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Vorwort. 


Der vorliegende Formel-Regiıster-Teıl des General-Registers VIII, der 
die Jahrgänge 1930-1934 umfaßt, wurde ın derselben Weise wie die vor- 
hergehenden General-Register, durch Zusammenstellung der in diese Zeit- 
periode fallenden .Jahres-Register hergestellt. Das nahezu 100 Bogen 
umfassende Register enthält alle organischen Verbindungen in der ent- 
sprechenden Anordnung und Auswahl wie das vorhergehende General- 
Register V11. 

Verbindungen, die infolge ıhrer großen Literatur oder wegen ihrer 
technischen und pharmazeutischen Verwendung zweckmäßig in den Sach- 
Register-Teil des vorliegenden (General-Registers eingearbeitet wurden, 
sind hier nur mit einem entsprechenden Hinweis auf das General-Sach- 


Register registriert. Die organischen Substanzen sind unter ıhrer Brutto- 


der Organischen Chemie aufgeführt; vgl. S. V und V1. 

Die Nomenklaturprinzipien bei den organischen Verbindungen sind 
dieselben wie bei den vorhergehenden General-Registern VI und VN. 
Wenn irgend angängig, sind die von den Autoren gewählten Benennungen 
beibehalten und nur ın Fällen zu sehr abweichender Benennungen 
dureh ......“ gekennzeichnet. 

Es ist weiter zu beachten, daß die Methyl- und Äthylester von 
Carbonsäuren sich unter der betreffenden Säure befinden. Polycarbon- 
säure-polvester mit einzelnen Methyl- bzw. Äthylester- Gruppen sind 
unter der nach Abzug der Methyl- bzw. Äthylester-Gruppen verblei- 
benden Fstersäure registriert. Eine Ausnahme bilden Kohlensäure - 
Äthvl-. -Dimethyl- und -Diäthylester, die unter der Ester-Formel zu 
suchen sind. 

Die Ester anorganischer Säuren befinden sıch nur unter der Gesamt- 
summenformel (einschließlieh Methyl- und Äthylgruppen). 


Die Derivate von Hederagenin wurden auf (ÜH4g0;. von Oleanol- 


und Ursolsäure auf („HygO, als die allgemein anerkannten Formeln der 





Formel ın der Anordnung der früheren Stelznerschen Literatur-Register 
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Grundverbindungen umgerechnet und unter diesen Formeln rerıstriert, 
ohne Hinweis von den anderen Formeln. Die Sterine und ihre Derivate 
wurden analog behandelt. 

Die Überarbeitung der Jahres-Formel-Register-Manuskripte und die 
systematische Zusammenstellung des vorliegenden Formel-Regıster-Teiles 
habe ıch Herrn Dr. A. Schwalbach anvertraut, der von Herr 
Dr. W. Schicke und zeitweise von Herrn Dr. H. Corte und Dr. G. 
Poetsch beı der Bearbeitung unterstützt wurde. Ich erfreute mich des 
öfteren des sachverständigen Rates außenstehender Herren; so muß ich 
Herrn Dr. Hans Beyer danken für seine Mitarbeit auf dem Gebiet der 
Alkaloılehemie, und ım besonderen Herrn Dr. Horst Elsner, der mır 
ın Fraren auf dem Gebiet der Zuckerchemie wertvolle Dienste geleistet 
hat. Die laufende Überwachung der zur Herausgabe des vorliegenden 
"orınel- Rerister-Teiles notwendigen Arbeiten hatte ıch ın die Hände 


meines Stellvertreters, Herrn Dr. W. Rakow, zeleot. 


Berlin, den 22. Februar 1937. 


Dr. Maximilian Pflücke. 
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Anordnung im Formelregister. 


Die Anordnung der Bruttoformeln geschah nach dem M.M. Richterschen System, 


wonach die mit dem Ü verbundenen, häufiger vorkommenden Elemente nach der Reihenfol« 
4.9: DE BEE EN PP 


aufgeführt sind. Alle übrigen Elemente reihen sich daran in der alphabetischen Folı: 


ıhrer Symbole. 
Die Registeranordnung der Formeln richtet sich: 
a) in erster Linie nach der Zahl der Kohlenstoffatome: 
b) in zweiter Linie nach der Anzahl der neben U im Molekül vorkommenden anderen 

Elemente; 

e) in dritter Linie nach der Art der neben C im Molekül vorhandenen Elemente; 
d) in vierter Linie nach der Anzahl von Atomen jedes einzelnen Elementes, das in der Ver 
bindung außer U vorkommt. 

Zur Feststellung der Brutto-Formeln bzw. des Registerortes einer aufzusuchenden 
Verbindung ist zu beachten, daß nicht alle Verbindungen unter der eigenen Brutto- Formel 
sebracht werden, sondern in Übereinstimmung mit Literatur-Register (L. R.) I, S.XXI 
und L.R. II, S. XII folgende Ausnahmen bestehen: 

l. Die Methyl- u. Äthylester von Carbonsäuren befinden sich unter der betreffenden 
Säure (vgl. hierzu S. IIl). 

2. Salze, organische Säuren mit anorganischen basischen Bestandteilen sind unteı 
der betreffenden Säure, Salze primärer, sekundärer und tertiärer Amine mit anorganischen 
Säuren bei der betreffenden Base zu suchen. Salze aus organischen Basen und organischen 
Säuren finden sich meist bei beiden, sonst bei den seltener bearbeiteten Komponenten 
erwähnt. So sind z.B. Pikrate, Oxalate und Anilin-Salze nur bei dem neuen Bestandteil 
aufgeführt. 

3. Salze quartärer Ammonium-, Sulfinium-, Jodinium- usw. Basen sind unter deı 
Formel des entsprechenden Hydroxyds registriert [z. B. (CH,),NCl siehe unter C,H ON]: 
ebenso die Diazoniumsalze unter der Formel der Diazoniumhydroxyde und Salze metall 
organischer Radikale unter den entsprechenden Hydroxyden |z.B. (CH,),TIC unteı 
C,H,OT1). 

4. Metallderivate organischer Verbindungen stehen nur dann unter der eigenen 
Formel, wenn das Metall sicher an Ü gebunden ist [z. B. C,H,K], die Metallderivate des 
Acetessigesters, Malonesters, Acetylacetons findet man dagegen bei den Verbindungen selbst. 

5. Gut definierte Doppel- oder Molekularverbindungen sind unter der eigenen Formel 
registriert, z. B. die Chinhydrone. Kompliziertere Stoffe dieser Art sind bei den Kompo 
nenten aufgenommen. 

Die Anordnung der Isomeren unter einer Formel ist die folgende (vgl. auch 


L..R.II, S. XXXV): 


he tet EV lıs« he Ringe, SOW de ren Halo nsubstitutior sprodukte i 








l. Stammkörper ohne Funktionen: Acyelische und isoevelische Kohlenwasserstoffe, 











VI 


2. N-Funktionen: Amino-, Azo-, Diazo- und Hydrazo-Verbindungen, Azide, Nitroso-, 
Nitro- und Azoxy-Verbindungen, Hydroxylamine. 

3. O-Funktionen: Monoalkohole, Polyalkohole, Äther, Peroxyde, Ozonide. 

1. S- (Se-, Te-) Funktionen: Mercaptane, Sulfide, Sulfoxyde, Sulfone, sowie die ent- 

sprechenden Selen- und Tellurderivate. 

>. P- (As-, Sb-) Funktionen: Phosphine, Phosphazoverbindungen, Arsine, Stibine, 
\lkyl-arsenoxyde, sowie die entsprechenden Haloide. 

6. CUyan- und Kohlensäure-Derivate: Abkömmlinge der Knallsäure, Cyan- und Thio- 
eyansäuren, Harnstoffe und deren Schwefelverbindungen, Guanidine, Hydrazine usw. 

7. Aldehyde, Ketone, Phthalide und ähnliche Lactone, Lactame, Chinone, inner: 
Anhvdride zweibasischer Säuren, Ketene. 

8. Imide, Anile, Hydrazone, Azine, Oxime, Semicarbazone. 

). Onium- (bzw. Inium-) Funktionen: Ammonium-, Diazonium-, Oxonium-, Sulfinium-, 
Jodinium-, Phosphinium-, Arsoniumverbindungen, Amin-N-oxyde. 

10. Nitrile. 

Il. Carbonsäuren und deren Derivate (Ester, Anhydride, Chloride, Amide, Ureide), 
Persäuren, Thiol- und Thionsäuren. 

12. N-, S-, Se-, Te- und P-haltige Analoga der Carbonsäuren: Nitronsäuren, Sulfen-, 
Sulfin-, Sulfonsäuren, Thioschwefelsäuren usw. 


13. Betaine, Lactone, Lactame, Sultone, Sultame. 


Übertragung der griechischen Buchstaben in Ziffern. 
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Generalformelregister 


über «die Jahrgänge 1950 bis 1994 
des Chemischen Zentralblattes. 


C,-Gruppe. 
».- 


CH Methin, CH-Banden 331, 2052; 
Entlad., Lebensdauer 3% I, 2236. 

CH2 Methylen, Bldg.: aus UHs 3% I, 2255; aus 
Diazomethan 34 I, 202 

CH» Methyl, Existenz v. freiem 30 I, 3536 
11, 2503: Isolier. 31 1, 2737; Auftreten v. freien 
«disubstituierten —-Radikalen bei chem. Rkk. 
30 II, 3553; Bldg.: aus Athan #34 I, 201; aus 
Aceton, Propan u. Butan 3211, 2810; aus 
Propyl bzw. Butvl, Zerfall 321, 514; bei d 
Rk. v. Na-Dampfi mit Halogenalkvlen 32 Il, 
654; (mit CHsBr) 34 Il, 3918; aus Azo- 
nethan 33 IL, 2255: aus Acetaldazin 34 I, 


in d. elektı 


1286; lIonisat.- u. Bldg.-(Dissoziat.-)Energie 
341, 2707; Verschwinden in metallireien 
Röhren (Mechanismus) 3321, 514;  Ver- 


schwinden im Quarzrohr u. Bldg. d. eut- 
sprechenden metallorgan. Verbb. an Pb- u 
Zn-Spiegeln 321, 177; Einw. auf As, Sb u 
Bi 34 I, 2235; Rk. mit Na u. Ja 33 II. 1499 
Kettenrkk. 34 II, 587 

CHı s. Methan. 

(0 s. Kohlenoxyd. 

(02 =. Kohlensäure | Kohlendio.cyd) 

(Ns Cyanazid, Konst. 33 II, 3671. 

(Ch s. Kohlenstofftetrachlorid [| Tetrachlorkohlenstof], 
Tetrachlormethan]. 

(Bri Kohlenstofftetrabromid (Tetrabromkohlenstoff, 
Tetrabrommethan) (F. 03°), Darst. 33 1, 1653* 
Bldg. 31 1, 2188; 321, 1368; 33 II, 2526 
Mol.-Zustand u. Rkk. mit Halogenverhb. d 
#. u. 5. Gruppe d. period. Syst. 30 II, 3361 
Berechn. d. Atomabstands 31I, 1541] 
Elektronenstrahlenbeug. (Atomabstände u 
Atomlagen) 31 I, 2968; röntgenograph. Mess 
30 Il, 3699; 31 11, 531; Mol.-Größe d 
krystallisierten 31 Il, 28329; UV-Absorpt 
331, 567; Ultrarot-Absorpt. 33 II, 335: 
Ramanspektr. 3. II, 201; 321, 158; Para 
ehor 34 I, 1952; Löslichk. in W. 31 II, 528: 
therm. Zers. 31 II, 2562: Explos.-Fähigk. v 
Systemen mit unedlen Metallen 331, 1716; 
Syst. CS2-— 34ll, 2165: Rk. mit Na- 
Mercaptiden 341, 1798; — als Bromier.- 
Mittel, Mol.-Verb. mit Durol 32 II, 352 

CJı Kohlenstofftetrajodid (Tetrajodkohlenstoff. 
Tetrajodmethan), Bldg. 31 I, 2188; Krystall- 
bau 31 II, 2117; Unters. d. aus erhaltenen 
Kohle 331, 36; Einw. v. HJ 33 1, 3697 

. .Rk. mit CHs u. CzHs 33 II 1499. 

(F Kohlenstoffmonofluorid 3% I, 522, 256%. 

CFi Kohlenstofftetrafluorid (Tetrafluorkohlenstoff), 
Bldg.: bei Einw. v. F auf verschied. Kohle- 
arten 30 II, 2623; 34 1, 2567: (Bldg.-Wärm« 
331, 3901: 34 I, 2905: aus einer carbonat 
halt. Acetatlsg. mit F2 30 11, 3255: F. u 
Kp. 311, 434: D. in festem u. fl. Zustand 
32 11, 2435: Brech.-Vermögen v. gasförm 


33 11, 1481; Dampidrucke u. Tripelpunkt 
331, 1911: Rkk. 33 I, 1925 
CS Kohlenstoffmonosulfid (Kohlenmonosulfid ı 
Nichtexistenz v. gasfüörm 30 11, 2754 $ 
Darst., Eigg. 31 11, 26: Bilde. u. Zers. bei « : 
Gaserzeug. 31 I, 2826 = 
CS2 s. Schwefelkohlenstoff 


ı1 


Uyanwasserstoff | Blausäure) 
Chloroform | Trichlormethan | 
Bromoform | Tribrommethan 

Jodoform | Trijodmethan!. 

32 11, 160> 


CHN = 
CHÜIs = 
CHBrs =. 
CH Js =. 
CHF>s Fluoroform, Darst 
30 Il, 2331*. N 
CH:O Ss Formaldehyd | Methanal, Formalin. For nel, ; a ; 
Methulenoryd). 3 
CH2O2 s. Ameisensäurte 
CH:2Os s. Kohlensdur: 
CH2O4 s. Perkohlensäure. > 
CHeN? (s. Uyanamid [Ca-Salz =. unter Kalkstiel 4 “ 
stoff )). ee 
Diazomethan, Darst.: aus Nitrosomethylharn 2 
stoff 30 II, 1210; aus Nitroso-$-methylamino 
isobutylmethylketon A331, 3701; Absorpt 
Spektr. u. photochem. Zers. 3311, 2501 
therm. Zers. 34 I, 202: Einw. v. Na 33 11, 
3557: Rk.: mit HNs 32 II, 3890; mit Hy 
Salzen u. Organo-Hg-Verbh. 3211, 3225 
mit organ. Verbb. 33 IL, 1758*; (Chemismus ’ 
d. —-Addit.) 33 IL, 358; Rk.: mit CO 34 II, & 
1286; mit Butadien 32 II, 217: mit Alkoholen 8 
31 1, 757; mit Thivlen 34 I, 2921; mit Aryl Im an 
schwefelhalogeniden 311, 763, mit Alde- BE 
hyden u. Ketonen 32 1, 2570; mit Piperonal IR 
31 1, 2750; mit CH2O u. Ameisensäure 32 1, =; 
2572; mit @-Naphthochinon 32 I, 230; mit = 
Chromonen 33 1, 2102; mit Estern ungesätt 
Säuren (Pyrazolinkondensat.) 3211, 1300 
mit Acetylencarbonsäureester 33 IL, 2394 ö d 
mit Zimtsäureester bzw. -nitrilen 33 II, 25302 d 
mit Benzoesäure- u. Bernsteinsäureanh ydrid 
30 Il, 242; mit Säurechloriden u. Carbony! 
u. Sulfonylgruppen tragenden Verbb. 33 I, 
1174; mit aromat. Acylchloriden (Mechani« 
mus) 30 11, 241, 242; mit Imiden 33 II, 2003 
mit Carbodinaphthylimiden 321, 389; mit 
Thionecarbonsäureestern u. Thionkohlensäur: 
estern 32 I, 1664; Rk. v. Verbb. d. —-Reih: 
mit Thionestern 31 I, 762; Ringerweiter. mit 
in d. hydroaromat. Reihe 30 11, 251» 
Verwend.: zur Konst.-Best. 31 1, 3687; als 
Reagens auf Nitrosophenolstruktur 32 11, 522 
zur Methvlier. v. Huminsäure u. Restkohle auı- 
Braunkohlen 31 I, 2143 F- 
CH:N; Tetrazol, Analogie in d. Chemie d. Pyrazol= 
u. d 30 II, 2902; Darst. v. -Derivsv 
ivv,. v. hydroeyel. Ketonen u. Aziden e- 
33 1, 4040*;, aus Oximen u. Azidosulionsäur: f 
1846*;: aus Iminoäthern un. Neha 
3729: aus 


Verwend 


Imidoäthern u. NsH oder Ei: 
Fı* 





ııE (CH;N, 1 


\ziden 311, 3172*; aushalogensubstituierten tür Cellulosederivv. 301, 2991*; 11, 2979* 
Imidehloriden mit Ns3H oder Aziden 31 I. für Celluloseester 31 II, 1083*; für Harz- 
2216*%, 38 1, 251*, aus Imidehloriden mit Fettbestst. in Zellstofien 30 IL, 2070; als 
N3H 34 11, 3953; aus Säurenitrilen 32311, 3890; Lösungsm. bei d. Trenn. v. Ölen v. festen 
aus Estern d. Enolform monosubstituierter C-halt. Stoifen 30 1, 1079*: zum Entparafii- 
Säureamide 301, 287*, 1699*; aus Estern | nieren v. Schmierölen 32 1, 3369; zur Herst 
v. Hydroxylaminderivv. vom Typus d. Oxime elast,. kautschukart. Körper (Rk. mit CHa30 
mittels Aziden 32 1, 1297*; Derivv. 301, 2890, u. 5) 301, 1232*; für Lack- u. Anstrich 
3438; 32 1, 1243, 2470; 11 2459; 33 I, 3194: entiern.-Mittel 31 II, 1772*; für Fleckenent 
II, 2007: 3% 1, 2150: 4.5-Cyelopolymethylen- fern.-Mittel 31 II, 183*: Farbrkk. 33 0 
derivv. 34 I, 395: Salzbldg. in H2S04 30 II, 38809, 
1363; Verwend. zu photograph. Emuls- CH:Br2 Dibrommethan (Methylenbromid) (Ky 
sl I, 1402*. 96,95°), Herst.: aus Methan 34 I, 1380: aus 
CH>Cle Dichlormethan (Methylenchlorid) (Kp.760 Bromoform #31 1, 2331: physikal.-chem 
39,95°), Darst.: aus CHs (Verf.) 33 I, 1013* Konstanten 331, 2227: Struktur-Best. mittels 
(O2 u. HC 301, 3829*; (u. SOC) 30 I, Elektronenbeug. 33 11, 3240. Koordinat 
1439*; (u. Cle) BI II, 1631*; (bzw. CHsCl u Formel 33 1, 3910; Valenz- u. Deformat 
Cle) BE II, 629*, aus CHsCl u. Cle 31 11, Schwinge. 321, 3149; UV-Absorpt. 331 
427: 34 1, 1883*; aus CH3OH-+ SaCl2 u. Cle 567; Ultrarotabsorpt. 33 11. 335, Raman- 
31 II, 120*, Stabilisieren 3211, 3785* spektr. 31 I, 2170; 11 201; Refrakt. 31 II, 
Bldg.: aus CHa (photochem.) 30 II, 1837: 2283; (u. Dispers.) 321, 1878; Einfl. aui 
331, 3056; aus Chloressigsäure (Mechanis d. opt. Dreh.: v. saurem Naphthalsäure-( 
ınus) 32 IL, 3543 menthylester 32 11, 673; v. Naphthalsäur 
Vers. zur Trenn. d. isotopen Moditikatt. \ -menthylmethylester 1 II, s21; Dipol 
3 Il, 20094; physikal.-chem. Konstanten erg 30 1, 1667, 3374 lieftemp.-D 
33 I, 2227: Koordinat.-Formel 33 I, 3910: 32 I, 1618; Löslichk. in W. #1 II, 528; Rk 
elast Charakter d. homöopolaren Bind mit AgNOS I, 3910; mit Ag2CO3 0, 
30 11, 2861; Valenz- u. Deformat.-Schwingg 1615; mit Thiophenol 30 Tl, 1223; mit p- 
321, 3149: Wrkg.- Querschnitt für langsame Aminoacetanilid 32 II, 1434: Verwend. zur 
Klektronen 32 Il, 3668: Elektronenstrahlen- Herst. elast. kautschukart. Körper (Rk. mit 
beug. an (Atomabstände u. Atomlagen) CH2O u. 5) 301, 1232%, zu Löschmitteln 
1 Il, 2968; Unterss. mit Röntgenstrahlen 33 II, 3465. 
(Strevung an -Moll.) 301, 3400; (Inter- CH2J2 Methylenjodid (Dijodmethan) (Kp. 180 bi» 
lerenzmess. an -Dampi) 30 IL, 1497: BE I, 153°), Herst.: aus Methylenchlorid u. Na, 
2970; Absorpt.-Spektr, 33 I, 3681: II, 1971 34 11, 331”, aus Jodoform 33 Il, 3542: aus 
UV-Absorpt. 331, 567; Ultrarotabsorpt Jodessigsäure 30 IL, 365; 35 II, 3542; phy 
3:3 ii, 335; Ramanspektr. 30 I, 2361: sikal.-chem. Konstanten 33 1, 2227, Struktur- 
II, 575, 1531; 32 II, 2427: Ramanfrequenzen Best. mittels Elektronenbeug. 33 II, 3240 
in u. ihre Polarisat.: Polarisat. d. Flügel Valenz- u. Deformat.-Schwinge. 321, 314% 
d. Rayleighlinien 34 II, 2151: Refrakt. 31 Il, Noordinat.-Formel 331, 3910; kontinuierl 
2283; (u. Dispers.) 321, 514, 1878; Licht- Absorpt.-Spektr. 333 1, 3651; II, 1965; UV- 
treuung in gasförm. (Depolarisat.) 33 I, \bsorpt. 30 11, 21075 33 1, 567; Absorpt. \ 
2053: Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen: ı zasfürm. im nahen UV 33 11, 329; Ultra- 
Phthalsäure-(4 )-S-oetylester u. seinem Me- rotabsorpt. 33 Il, 335; Ramanspektr. 31, 
thylester 32 ii; 353: v, saurem Naphthalsäure 2170: Refrakt. 31 I, 2283: Dipolmorn« nt 
(——-)-menthylester 32 IL, 673; v. Naphthal- 30 11, 1667, 3374: Tieftemp.-D. 321, 1613 
säure-(—)-menthylmethylester 3 IL, 821 FF. d. beiden Formen 321, 1202; 331, 
dielektr. Polarisat. 311, 900; Molekular- 2227; elektrostat. Viscositätseffekt bei fl 
polarisat. in Lsgg. 33 II, 2646; Dipolmoment >35 11, 3251; Absorpt. an SiOz2-, CaF2-Pulvern 
30 11, 3374; (u. DE.) 34 II, 206; Acidität v. u. Gasruß bis zur Pastenbldg. 301, 2527 
Säuren in 3211, 687: Tieftemp.-D. 32 1, Löslichk. in W. 31 11, 528: Rk.: mit HJ 
1618; Wärmeleitfähigk. v. fl. 34 1, 2723; (photochem.) 321, 1195, mit AgNOs Eh 1, 
Änder. d. Wärmeleitfähigk. in elektrostat 3910: mit K-Rhodanid 301, 1398; mit 
Feldern 321, 2692: innere Reib. (Einfl. d Phenolen 331, 3013*; mit Phenylacetylen-MgX 
Dipolmoments auf d. Größe d. Sutherland 31, 2047; mit 2-Mercaptobenzthiazol 33, 
schen Konstante) 30 IL, 688; Viscosität 34 1, 42; mit Isopropylidendimalonester 3% 11 
677: elektrostat. Viseositätseffekt bei fl. »377, Anwend. als Löschmittel 33 II, 3465 
33 I, 3251; Adsorpt. an akt. Kohle 31, Best. d. J 3011, 2808: Verwenid 
547; (Adsorpt.-Wärmen) 3 1, 2981: Lsg Immers.-Fl. 301, 1179. 
tus CCls mit CHUIs u. 33 1, 203. CH2S2 Dithioameisensäure s. unter C's3H6sSs 
Kigg. (Beständigk.) 321, 2303; Aktivitäts CH2S3 Trithiokohlensäure, Darst., Rkk., Salz: 
konstante 33 1, 2385; Aktivität d. CI SE II, 321, 215; (NH«-Salz) 321, 945: Trithio- 
HS; Dissoziat.-Energie aus UV-Absorpt.- earbonatbldg. in wss. Lsg. (Mechanismus) 301. 
Mess. 341, 1795: Verh. in Hochfrequenz 1925: Bldg. u. Rkk. d. Na-Salzes in Viscose 
entladd. 30 II, 3708; Hydrolyse 323 I, 2994* 3011, 2716, 3102: Darst. v. Cuproalkyltri 
RK.: mit atomarem O 30 II, 3235; mit ato- thiocarbonaten 311, 3449: UV-Absorpt.- 
marem H (Geschwindigk.) 34 I, 996; Chlo- Spektr. d. Na-Salzes 30 1, 1922: Oxydat. \ 
rier. 31 I, 2512*; 331, 2171*%; Rk.: mit lrithiocarbonat in alkal. Lsg. 311, 2326 
Na-Dampf 311, 1877: 331, 1396: mit Einw. v. aromat. Aminen auf —-Salze 32 Il 
Na) 34 II, 331*%; mit AgNOs 331, 3910: 1287: Alkyl- u. Dialkylammoniumtrithiocar- 
mit Toluol (+ AlCis) 30 1, 352; mit o-Xylol bonate 321, 1226; Wrkg. d. Di-K-Salzes 
( \lCls) 34 I, 861; mit Na-Trimethylzinn als Bodendesinfiziens 34 I, 272: Verwend 
30 1, 23852: mit Na-Triphenylstannid 34 I, d. Erdalkalisalze bei d. Vulkanisat. 30 11, 
1960 3346*: Best. d. freien u. Thiocarbonat- 
Toxizität 34 11, 2550; Einfl. auf d. Lebeı schwefelkohlenstoffs in Viscose  (Änder 
tätiek. d. Kaninchens 332 II, 87; narkot während d. Viscosereifens) 3011, 5102 
Wrke. 301, 2762: Solaesthin-Narkose 30 1. Analyse v. Ba-Thiocarbonat 30 11, 3102 
1326; 3211, 2484; 34 11, 1158; (Erfahrr.) CH:»N» Methylazid (Kp. 20°), Darst.. Konst. 33 Il 
Sı 1, S12; (Verträglichk.) 34 I, 3881; (herz- 3671: Bldg. 32 11, 3591: Elektronenbeug 
schädigende Konz. im Vergl. mit A.) 341, Unters. d. Mol.-Struktur 33 II, 3657: thern 
3766 Zers. 33 II, 3528: Red. 32 II, 3381 
Verwend.: als Kühlmittel 30 I, 1509; 3L 11, CH3N; Methylpentazol 32 Il, 391. 
2192*: 321, 428*, 1935*: II, 905: in Spinn- 1-Aminotetrazol,. Derivv. 33 II, 2007 


ve. 321, 318%: als Lösungsm.-Bestandteil 5-Aminotetrazol, Salzblde, in H>2S04 2301, 














1363; Rkk. 33 1, 127*; Rkk., Derivv. 341, 
2130; Derivv. 331, 3194; 34 I, 2130 


Carbamidimidazid, Red. 32 11, 3381 
CHsCI Methylchlorid (Chlormethan, Chlormethy!l' 


Darst. bzw. Bldg.: aus CHs u. Cl2 30 I, 358, 
2161°; 31 I, 629%, 1631°;, 321, 2237°; 
331, 1013*: 34 I, 256*; (photochem.) 30 II 
1837: 33 I, 3056; (Rkk.; Bind.-Verhältnisse) 
32 Il, 2007: aus CH4 (u. SOCk) 301, 
1439*: (O2 u. HC1) 301, 3329* ; aus Methylalko 
hol (Vergl. d. Ausbeuten verschiedener M: 
thoden) 301, 1759; aus CH3OH u. HCl(+ Kata 
Ivsatoren) 30 1, 3>829*: IL, 3637*, ( akt 
Kieselgel) 30 II, 20409*: « AleOs) 321 
1438*: ( Metallehloride) 311, 2112*: ( 

FeCls) 31 II, 3392*; ( wss, ZnÜle-Lsg 

34 Il, 3S41*: aus Benzovlchlorid u. Diazo 
methan (Polemik) 30 II, 241, 242; durch Einw 
v. H-Atomen auf Chlf. 33 1, 357, 


Existenz v. ’ isomeren 3ı I, 2574; Mol 
Dimens. u. DPD. 34 II, 2965; Einw. v.K-lonen 
auf gasform. 34 11, 15858: Wrkg.-Quer- 


sehnitt für langsame Elektronen 32 II, 3668: 
Zustandsgleich. 31 I, 750: Koordinat.-Formel 
331, 3010: interferometr. Best. d. Struktu 
d. Einzelmoll. 301, 3400; II, 2609: 3L 1, 
2970; (Einw. d. Substitutt.) 30T, 1407 
lonisier. dureh Röntgenstrahlen 30 I, 1104 
II, 3507; Lichtabsorpt. 31 II, 385: Absorpt 
Spektr. 331, 3681: II, 3810: UV-Absorpt 
331, 567: Dissoziat.-Absorpt.-Energie aus 
UV-Absorpt.-Mess. 341, 1795: Ultrarot 
Spektr. 3231, 2545; Il, 1596; 33 II, 335 
tamanspektr. 30 I, 575, 1340: 31T, 1416 
IH, 1255: Polarisat.-Mess. an d. Schwing.- 


Ramanlinien v. fl. - 331. 3285: Verdet 
Konstanten 3311, 2245; Lichtstreuung in 
sasförm. (Depolarisat.) 331, 2053; Re 


frakt. u. Dispers. 321, 514, 1578: Temp.- 
Empfindlicehk. d. Mol.-Polarisat., Dipol- 
moment 301, 1102: Mol.-Polarisatt. (Temp 
Kinfl.), Dipolmoment, Mol.-Reir. 3211, 
2949; Atompolarisat. 33 1 3589: Kerr-Kon 
stante u. Dipolmoment 301, 2520; (u. opt 
Anisotropie) 30 I, 1101; Dipolmoment 30 II, 
1041,1343: 331, 3303; 34 II, 2183, 3598: 
(u. Mol.-Reir.) 3011, 2493; (Verlauf in d 
homologen Reihen) 301, 1903; dielektı 
Polarisat. 31 1, 000: DE. v. fl 321, 
2688; Elektrolyse v. AlBrs in -haltigen 
Lsgg. 34 1, 1620: Tieftemp.-D. 321, 1618 
latente Verdampt.- Wärme 32 I, 2558: Wärm« 
leitfähigk. v. il. - 341, 272 Fluidität 
(Temp.-Abhängigk.) 301, 3522: inner: 
Reib. (Eintl. d. Dipolmoments auf d. Größ« 
d. Sutherlandschen Konstante) 30 IL, 688 
Viscosität v. -Dampf 301, 3018: (u 
Mol.-Durchmesser) 30 Il, 1189: Adsorpt. an 
Pulver v. vakuumgeschmolzenem Elektrolvt 
eisen 32T, 2939: Adsorpt. an Kohle 311. 
>547: 331, 1421: (Adsorpt.-Wärme) 311, 
2981; Sorpt. v. -Dampf durch K-Benzol 
sulfonat 34 I, 815: Lösliehk. in Fenchon u 
Fenchol 31 II, 3635. 

Aktivitätskonstante 33 1, 2385: Einfl. auf 
d. untere Druckgrenze d. H32-O2-Explos. 32 II, 
1409; Verh. in Hochfrequenzentladd. 30 II, 
3708: Pyrolyse bei 690°, Einw. v. Cl2e 31 II. 
3427, Hydrolyse 321, 2994*: Rk.: mit 
atomarem H 331. 3671: 341. 996: mit 
atomarem O 301, 3235; Chlorier. 31 II, 
629*, 2512*; 323 1, 1478; I, 2723* 
33 1, 1514*, 2171*: II, 2594: 34 1, 1885* 
Vers. zur Nitrier. 34 II, 3133: Rk.: mit Li 
31 I, 1165*; mit Na 31 I, 1876; 33 I. 1396 
(Mess, d. Geschwindigk. sehr schneller Ga«s- 
rkk.) 34 II, 2352: mit AegNOs 33 1, 3910 
mit CO (katalvt.) 30 I, 2163*: 32 II, 30961* 
(u. W.-Dampf) 321, 1156*: mit. HCN odeı 
Formamid 31 II, 1922*: mit Anilin 321, 
666. 

Verträglichk. 34 I, 3881: Giftigk. für Labor 
Tiere 31 II, 3117: Einfl. auf d. Lebertätigk 
d. Kaninchens 323 II, 87: —-Vergift. 30 I 
088: 341, 3083; (durch Kühlanlagen in 


CHI ıu 


Privathausern) 30 I sıı (Möglichk 


\ufnahme in Nahrungsm Inu. W so 1 
1109: Behandl. x Vergift 32 1, 1119 


Verwend.: zum Zerstäuben v. Materialien 
331, 2720°: zum Verspritzen v. Fll. 341, 
53*: als Löschmittel 33 II, 3465: in Kälte 
mitteln 301, 1508; IL, 3614: 3231, 1935* 
2360: II, 005. 2087 

Nach w. u. Best. in Luft u. Nahr.-Mitteln 
321 260: Best. in Luft 32311, 1942 


CH»Br Methylbromid (Brommethan, Brommethyl'). 


Darst.: aus CHs 34 1, 1380: aus Methanol 
(u. HBr) 3211, 2237*;, (nach d. PBrs-Veri 
34 Il, 1607; Koordinat.-Formel 33 1, 3010 
Dissoziat. d. U-Br-Bind. 34 I, 1705; Struktur 
Best. mittels Elektronenbeug. 331, 3240 
lonisier. durch Röntgenstrahlen 30T, 1104 
K-Diagrammlinien d. Brin—33 1, 987; Licht 
absorpt. v. dampfförm 3ı Il, 385; kon 
tinuierl. Absorpt.-Spektr. 331, 3681: UN 
Absorpt. 33 1, 567; Ultrarot-Spektr. 33 1, 21, 
2545: 32 IL, 1596: 33 IE, 355: Ramanspektr 
30 II, 875, 1340; 31 1, 1416: 34 I, 1795; P% 
larisat.-Mess. an d. Schwing. -Ramanlinien ı 
fl 33 1, 3235; magnetoopt. Minima 33 I, 
397: Verdet-Konstanten 33 IL, 2245: Ker 
konstante ( -Dämpfen) 30 II, 1196, 16606 
(u. Dipolmoment) 301, 2520; (u. opt. Aniso 
tropie u. Dipolmoment) 301, 1101: Dipeo! 
moment 30 Il, 1041: 34 Il, 3508; Atompola 
risat. 331. 38809: dielektr. Polarisat. IE I 
900; Ionenbeweglichk. in Luft- u Ge 
mischen 31 II, 3307; Tieftemp.-D. 32 1, 1618 
Viscosität in gasförm. Zustande 30 1, 3018; 
(u. Mol.-Durchmgsser) 30 Il, 1180: Rk.: mit 
atomarem H 33 1, 3671; 3% I, 96; mit Na 
Dampf SE 1, 1876: 321, 654; 33 1, 13096 
(Mess. d. Gese hwindigk sehr schneller Gas- 
rkk.) 34 II, 2352: (Isolier. v. freiem Methv!) 
34 11, 3918: mit AgNOs 331, 3010; tox 
Wrkg. 30 II, 1726: berufl -Vergittt. 3% 1, 
1520: (beim Füllen v. Handfeuerlöschapp) 
341, 889: Verwend.: in Feuerlöschmitteln 
32 II, 101%: 33 II, 23083, 3465: (zur Bekämpf 
v. Bränden leichtentzündl. Fll.) 301, 72 
(Vergift.-Gefahr) 30 II, 433: als Löschmittel, 
Wärmeüberträger u. Fettlösunesm. 33 11, 
+41: in Kältemaschinen (therm. Eigg.) 32 I. 
344: als Insekticeid 34 I, 506*; als Füllgas für 
lonisat.-Kammern #33 II, 1722 


CH5)J Methyljodid (Jodmethan, Jodmethyl) (K yo 


42,50°), Darst.: aus Jodoform 34 I, 525; aus 
EW.-halt. CH3OH (+ P) 3 II, 1401: physikal 
ehem. Konstanten 34 II, 1277; Koordinat 
Formel 33 I, 3910; Struktur-Best. mittels 
Elektronenbeng. 3311, 3240: räuml. Ver 
teil. v. durch monochromat. Röntgenstrahlen 
ausgelösten Photoelektronen 30 II, 1948 
Ionisier. durch Röntgenstrahlen 30 I, 1104 
Absorpt..-Spektr. 31 11, 385: 32 1, 215»; 3 I, 
3681: IE, 1968: (Energie d. C-J-Bind.) SE I, 
23; (u. Dissoziat.-Wärme) 301, 3156: UV- 
Absorpt. 30 11, 2107; Pr I, 567: (in Hexan 
nu. n-Propylbenzol) 33 I, 1408; (im nahen U\ 
u. Dissoziat.-Energie) 33 II, 829: (im Schu- 
mann-UV) 331, 3284: U Itrarot- Spektr. 32 1, 
21, 2545; II, 1596; 33 I, 2052; Il, 335; Ra 
inanspektr. 30 II, 875: 31 I, 1416; II, 201, 
1254; 331, 17; Polarisat.-Mess an d 
Schwing.-Ramanlinien v. fl 331, 3285 
Verdet-Konstanten 331, 2245: Refrakt 
31 II, 2283; spezif. magnet. Drehvermögen «d 
gasförm. u. fl. s3ı ll, 537; Einfl. auf d 
Dreh.-Vermögen: v. Phthalsäure -(—)-#-octvl 
ester u. seinem Methylester 321, 353: x 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester 32 
II, 673: v. Naphthalsäure-(—)-menthylim« 
thylester a II, 821; Dipolmoment 3011, 
1041: 34 II, 3598: Atompolarisat. 33 IT, 3-80 
dielektr. P olarisat. v. festern, fl. u. gelöstem - 
31 1, 900: Tieftemp.-D. 321, 1618 
Photolvse 32 II, 841: (Lichtausbeute) 30 I 
3749; (Quantenausbeute in nichtpolaren L: 
j 
1 


4 


12 


ıngsmm.) 32 11, 2204: (dureh UV)S31 1,32 


(Oxydat. v. gasförm. —) 311, 1853 u. 





(CH. 


Oxydat.) SL Il, 537; Zei». v. Cholesterin in 

-Lsgg. durch Röntgenstrahlen 30 II, 3002 
therin. Zers. v. gasförm. — 34 II, 749; As=- 
soziat. in Lsgge. 31 I, 7; Rk.: mit atomarem 
H 331, 3671; mit Li 33 11, 206; mit Na 
11, 1876: 331, 1396; mit Sn 301, 1234 
v. gasförm. mit HJ (Kinetik d. therm 
Rk.) 34 I, 3305; mit Na2S203 in Mischungen 
aus organ. Lösungsmm. mit W. (Geschwin 
digk.) 30 Il, 1187; mit Ge-Halogeniden ı 
AgNOs 33 1, 3010: mit Ag2S206 34 II, 32; 
mit AgCN 3011, 1370: mit Na-Acetylid 
30 11, 539; mit Na-Enolderivv. u. Ü2H5ONa 


(Rk.-Geschwindigkk.) 3 II, 1271: mit Tri- 
methylzinnhvdroxyd (Komplexverb.) 30 II, 


3391; SL IL, 3319; mit Methylsulfid bzw. -di- 
ulfid u. Hgd)2 30 Il, 1219: mit Dihalogen- 
diäthylsulfiden 34 II, 1287: Addit. an Pyridin 
in verschied. Lösungsmm. 34 I, 5: Einw. aut 
Insulin (Inaktivier.) 33 I, 1503; Anwend. als 
Löschmittel 33 IL, 3465. 

Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid 3211, 
3553. 

CH>sF Methyliluorid (Fluormethyl), physikal. Kon- 
stanten 32 II, 2947, Wrkg.- Querschnittskurv« 
30 II, 2738; Ultrarot-Spektr. 321, 2545: Di- 
polmoment 331, 3303: 3% II, 3598: Atom- 
polarisat. 33 I, 3889: Gleichgew. mit Oz (At.- 
Gew.-Best. v. F) 321, 367: 33 1, 1602: Rk. 
mit atomarem H 33 1, 3671: mit Na-Dampı 
Sl Il, 1876; 383 1, 1396. 

CH>sK Kaliummethyl, therm. Zers. 30 1, 35493 

CHsLi Lithiummethyl (Methyllithium) 31 I, 1165*: 
33 II, 206. 

CHsNa Natriummethyl, Biusl.-Verhältnissı 
2007; therm. Zers. 30 I, 3543. 

CH4O s. Methylalkohol | Methanol). 

CH:0O:> Methylenglykol, Bldg. aus CH2O in wu 
Lsg. 31 Il, 2424; 33 11, 2228. 

Methylhydroperoxyd. Rkk.30 Il, 3120; Ba-Verb. 
30 Il, 3128. 

CH403 s. Orthoameisensäure bzw. deren Ester. 

CH«4Ns Tetrazoldihydrid, Derivv. 30 1, 3438. 

CH«ıNs 1.5-Diaminotetrazol, Darst., Derivv. 321, 
1243. 

CH4S Methylmercaptan, Vork. in d. Blättern v. 
Lasianthusarten 311, 3134; Reindarst., 
physikal. Eigg. 323 II, 1450; Bldg.: aus CN 
mit Hz (katalyt.) 31 II, 3186: aus Essigsäure 
u. Fes2 31 1, 2558; in Sulfatzellstoffkochern 
30 II, 164; Bezieh. d. F. zu.d. Zahld. C-Atome 
34 11, 1287; Ramanspektr. 3011, 3001; 
Polarisat.-Mess. an d. Schwing.-Ramanlinien 
v.til. — 33 1, 3285: Einw. auf BBrs 323 1, 652; 
Rk.: d. Na-Salzes mit CCla 33 II, 1954: mit 
\lkyleyanamiden 301, 3609*: mit Chloı 
acetylchlorid 30 II, 3392; Derivv. zur Identi- 
fizier. 30 I, 812: Nachw. v. u. US» in 
H:S-halt. Luft 34 I, 2317. 

CH4S2 Methylenmercaptan "31 II, 702. 

CH4Ss Trithioorthoameisensäure, Darst. v. Tri- 
äthern 33 II, 1984. 


32 11 


CH 4$4 Tetrathioorthokohlensäure, Darst. v. Äthern 
34 1, 1798, 1799. 

CHıSe Methylselenmercaptan (Kyp.s 12°) BEI, 
1271. 


CHiN =. Methylamih 

CH5N3 s. Guanidin. 

CH>5N: 1-Amino-5-hydrazinotetrazol 321, 124 

CHsN2 Methylhydrazin, Rk.: d. Hydrochlorids mit 
Benzoin 34 I, 2760: mit Oxymethylenäthv! 
methylketon bzw. Cyelohexanonoxalsäur: 
äthvlester 30 II, 1081: mit Phthalsäurean 
hydrid 341, 228: mit Carbodithiosäuren 
33 II, 696: Verwend. d. Sulfats für Nitro- 
farbstoffe 34 II, 1375*. 

CHsNs Aminoguanidin, Herst. v. Derivv. (Unters 
auf hypoglvkäm. Wrkg.) 33 II, 1511; Sal 
bldg. in H2S04 30 II, 1363: Rkk. 31 II, 3610; 
Fäll. durch Phosphorwolframsäuren (Py 
Einfl.) 33 II, 2364. 

CHsNe X.N’N’-Triaminoguanidin, Darst., Salze. 
Verwend. 30 II, 1771*; Hydrochlorid (1 


238,5°) 32 Il, 38. 


CON s, Oryeyan |Oran|. 


COCI Kohlenoxychlorid, iutermediare Bilelg 
bei d. Phosgenbldeg. aus Clz, O2 u. CO 321, 24 
beid. durch Phosgen sensibilisierten CO-Oxs- 
dat. 34 1, 2555. 

(COCI\x Verb. ICOCI|x aus CaCl2 31 11, 1121 

COClIz s. Phosyen |Carbonylehlorid). 

COBr2 Bromphosgen, Unters. d. Mol.-Struktu 
durch Elektronenbeug. 34 I, »1s; Kinetik 
u. Photochemie; Absorpt.-Spektr. 31 1. 
1828; Verwend. zur Herst, v, Säurebromiden 
34 11, 2133*. 

COS Kohlenoxysulfid (Kohlenstoffoxysulfid, Car- 
bonylsulfid), Darst. 31 II, 26: Bldg.: aus SO 
u. CO 32 1, 2278; bei Einw. v. Phenylisothio 
eyanat auf Oxime 31 11, 2988; Bldg. u. Zers. bi 
d. Gaserzeug. 31 I, 2826; Bldg.-Wärme u. Bi 
schaffenh. d. CO- u. CS-Bindd., Absorpt.- 
Spektr. 34 1, 353; Unters. d. Mol.-Struktu: 
(durch Elektronenbeug. 34 1, S18; Struktur v 
testem—beid. Temp. d. fl. Luft3111, 192: phy 
sikal. Eige. 3211,34; Ultrarotabsorpt.-Spektı 
31 11, 3574: 331, 15; ultrarote u. Raman- 
banden 33 1, 735; Ramanspektr. 32 I, 2158 
Lichtstreuung in gasförm. (Depolarisat 
331, 2053; Spektr. u. photochem. Dissoziat 
3211, 1418; Luminescenz bei Einw. auf 0: 
30 11, 1499; Hydrolyse 321, 1569: Kinetik 
d. Oxydat. mit O2 33 I, 2640, 2641; Rk.: mit 
NHs 30 I, 2479*; 11, 135*; 31 Il, 3156* 
>33 Il, 1251*; mit NHs u. Alkalisalzen 33 Il 
1450*: Wrkg. auf Nake (Elektronenemis- 
unter d. Einfl. chem. Rkk.) 34 II, 1730 
Kinfl. d. — im Ha auf d. Hydrier. v. Fetten 
mit ameisensaurem Ni 34 I, 2368; Entfern 
aus Gasen 31 II, 2250*: 32 IL, 392s*. 

COSe Kohlenoxyselenid 32 II, 34. 

COıCh Trichlormethylperchlorat (Trichlorperchlo- 
ratmethan) 30 Il, 225; 31 1, 1600. 

COsN; Tetranitromethan, Köntgenstrahlenstreuung 
in—311,1719;(inbin. Mischungen) 32 1, 2676; 
(in ——--Cyelohexan-Gemischen:; eybotakt. 
Gruppen) 30 I, 2842; Ramanefiekt 34 I, 13: 
Einfl. auf d. opt. Dreh.: v. saurem Naphthal 
säure- (—)-menthylester 32 II, 673; v. Naph- 
thalsäure- (—)-menthylmethylester 3L Il, 521: 
Dipolmoment (Konst.) 832 3401: (wu 
Gelatinier.-Vermögen) 34 II, 2925; Paracho!t 
341, 10952: Rkk. 321, 2305; sprengtechn 
Verh. v. bzw. —-Gemisch mit Toluol 
(Herst., Eigg.) 31 I, 1219. 

CNCI Chlorcyan (Cyanchlorid), Herst.: aus Cyaniden 
30 II, 3195*; aus Alkalieyanid 31 I, 157*; aus 
NaCN 34 1, 3654*; aus KCN (Rkk., Konst.) 
30 II, 718; aus HCN 32 II, 1509; 33 1, 847* 
v. HCN u. — ans fl. HCN 32 I, 2083*; 34 II. 
2435*; Absorpt.-Spektr. 33 Il, 3537: (Disso- 
ziat.-Energie) 31 II, 1252, 2282; Raman 
spektr. u. Struktur 33 II, 1506; refraktometı 
Unters., Konst. 30 II, 2120: Rk.: mit Na- 
Dampf 311, 1876; 331, 2776: mit NHs 
32 II, 38: mit HJ 34 I, 1441; mit Ag2O 34 1, 
1033; mit C2Hs (Oberflächenrk.) 321, 542: 
mit aromat. Aminen 30 1, 584*:; mit N-alky]- 
substituierten Arylaminen 31 I, 1827*: mit 


o- u. m-Natriumnitrophenolat 30 I, 3773 
Verwend.: in d. Schädlingsbekämpi. 31] 
2383; als Warnstoff für d. Nachw. v. HUN 


34 II, 1180*; Entfern. aus Luft durch mit 
Hexamethvlentetramin imprägniertes Ma 
terial 31 I, 1799*. 

CNBr Bromceyan (Cyanbromid) (F. 52°). Konst 
33 11, 3671; (Rk. mit AgNOs) 3231, 665 
Herst. (Labor.-Vorschrift) 34 II, 1615: Herst 
aus Cyaniden 30 II, 3195*; aus NaUN 31, 
3109: aus KCN, Rkk. 31. 1, 3673; Absorpt.- 
spektr. 33 II, 3537; 34 I, 509; (Dissoziat.- 
Energie) 31 II, 1252, 2282; Ramanspektı 
u. Struktur 33 IL, 1306: Rk.: mit Na-Dampt 
33 1, 2776; mit HJ 341, 1441; mit C2H# 
(Oberflächenrk.) 32 I, 342: mit Phenoläthern 
321, 1089: Verbb. mit Strychnosalkaloiden 
32 II, 67; Verwend.: als Reizmittel bei d 
Schädiingsbekämpf. 31 1, 3160*: als Warnstofi 
für d. Nachw. v. HUN 34 11, 1189*; Best. \ 
Br’ durch Tmwandl. in — 34 I, 3239. 
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CN) Jodeyan (Cyanjodidı ıh. I4v Darst., Rkk, 
Konst. 30 11, 718: Absorpt.-Spektr. 33 Il 
3537: 34 1, 509: (Dissoziat.-Energie) 31 II 
1252. 22833; Ramanuspektr. u. Struktur 33 Il 
1306: refraktometr. Unters., Konst. 30 11, 
2120; elektr. Leitfähigk in Pyridin 33 1 
2370; in Ketonen 3311, 2051: komplex: 
lonen aus u. Cvanid- bzw. Jodidioneı 
Dampfdruck, freie Energie u. Dissoziat 
3311, 521; Rk.: mit HJ 34 I, 1441: mit Ag} 
31 II. 3450: mit Axe2O 341, 1033: nit CaHa 
(Oberflächenrk.) 32 L, 342; — als Verunreiniy 
v. J, Nachw. u. Entfe 30 II, 1255 

ENF Fluoreyan 31 II, 3450 

CNS Rhodan s. U2NaS2. 

CCIFa Chlortrifluormethan, Herst. 31 11, 120*, 32 1 
026: 34 II, 2234*; Dampfdruck; Verh. bei «dl 
elektr. Entlad. 33 II, 3530: Eiern. als Kält: 
mittel 32 II, 2087. 

CCi»F2 Dichlordifluormethan, )arst.: aus CCls 
(u, F2) 321, 0926; (u. HF ShCls u. SbCls) 

211, 612*, 1832°; (u. BrFs) 34 Il, 22834° 
(u. ShbFs3) 31 II, 120*: 32 II, 3457*: 33 1 
151*; (u. CaFz2 oder Pb-Fluorid u. SbCl 
33 II, 605*; aus Difluorchloressigsäure (elek 
trolyt.) 3311, 513; Ramanspektr. 3311, 
980; Atompolarisat. 331, 3859; Dipol 
moment 33 1. 3303; Verh. bei d. elektr. Ent 
lad. 33 II. 3530; thermodynam Eige. SET, 
2505, 3058: 32 1, 196; Verwend.: als kühl 
mittel 30 II, 595, 2021; 31 II, 751*: 321, 
126, 1934; 11, 20387; 3311, 1731*; 341, 
1682*; (,‚Freon‘‘) 3211, 905: (Zers. durch 
Flammen) 3211, 1486; für Yeuerlöscher 
34 1, 94*: Best. in Luft 32 II, 1042: Mikıo 
best. v. F in u. Gemischen mit CClsl 
34 II, 1655. 

CClzS Thiophosgen (Thiocarbonylchlorid), Darst 
bzw. Bldg.: aus Thiocarbonylperchlorid 3211 
1773; 3A Il, 2521; aus CChk u. FeS: 311, 
2558; Prädissoziat., Tsotopeneffekt beim 


--Spektr. 30 II, 3370: ı. Derivv., Bldg 
v. polymeren — 31 I, 2994: Konst. d. photo 
dimeren — 331, 3034; Rkk.; Struktur a 


‚Thiocarbonylbenzidins’ 341, 3466; Rk 
mit p-Chloranilin 32 II, 1773: mit p-Nitrani 
lin 321, 2165; Pe 2-Aminofluorenon 321 
524; Farbrk. 323 3923. 

CCisBr Trichlorbrommeihan, elektr. Moment 32 II, 
2152; photochem. Gasphasenrk. mit Cl 
34 11, 2503 

ce) ‚Trichlorjodmethan, Aktivitätskonstante ER I 


385. 


CCh F Trichlorfluormethan. Darst. aus CUla iu. Fr 
32 1, 926; (u. HI SbCls u. SbCls) 3211 


612*, 1832°: (u SbEs) 31 1, 120°: (Pb 
Fluorid u. SbUls) 3311, 605*%, Rlde. (7 
33 Il, 3113: Atompolarisat 33 1, 3859 
Dipolmoment 331, 5303; Eigen. als Kälte 
mittel 32 II, 2087: Verwend. in Kompress 
Kältemaschinen 31 II, 751*; Mikrobest. ı 
’ in - u. Gemischen mit CClzFe 3% I 


CCHSs Perchlormethylmercaptan (Thiocarbonyl- 
tetrachlorid, Thiocarbonylperchlorid) (Kp.147.. 
bis 148°), Darst., Rkk. 30 II, 3390: 311, 
20994: 3211, 1775; Konst. u. Rkk. 34 II 
2521; Verwend. zur Verstärk d. «iftisk 
v. HUN 34 1. 2028. 

(BrsF Tribromfluormethan, elektr. Moment 32H 


2152 
1 II 

C(HON s. Cyansäure bzw. Isocywansäure. Kua 
säure [Ag-Salz =. Knallsilber. Hg-Salz 
Knall; uecksilbs r). 

(HOCI Ameisensäurechlorid (Formylchlorid 
Darst. 34 I, 288*; II, 2134*: Addit.-Pı 

mit AlCls 33 II, 1428* 

CHOJ Ameisensäurejodid (Formyljodid), Adıdit 
Prod. mit AldJs 33 Il, 1425* 

CHOF Ameisensäurefluorid (Formylfluorid), Dar! 
Rkk., Toxizität 34 I, 2736 

CHO»N3 Äzidoameisensäure Rkt 
30 3767 


Methvlester 


CH,0,8 1 IH 


UHO:Ns 5-Nitrotetrazol, Herst. 33 1, 127*, Ve 
wend. v. Derivv. für Sprengkapseln 321 
UHOs cı Chlorameisensaure (Chlorkohlensaure 
Äthylester (Äthylchlorformiat' Klde 301 
rt Ramansp: ktr. 31 1, 2170; % au 
\ freie ande art 


Fluorier. mit TIF 34 I, 680: Rk.: ınit Alkal 
vvanid 34 II. 3437*: mit Bornylamin SE I 
75; mit Phenvihydrazinen 33 II, 5415: mı 

Jodphenol 3 II, 425; mit aliphat tert 
Grignardreagenzien 33 1, 3818: mit Benz 
MeCl 321, 2024: mit Benzimidazolvi-MeRB 
331, 2943: mit I2-Jodeyelohexyl]-harnst 
33 11, 3529: mit d Anlager Verb. aus Ameı 
ensäureäthvlester u. Na-Athvlat SE 1. 765 
mit Na-Oxalessigester 34 11, 222: mit Na- bzw 
K-Malonester 31 HM, 0983: mit Aminomaloı 
ester 31 LI, 027; mit Athoxy-Mg-malonest: 
34 Il, 1280; mit Alkylschwefelsäuren 31 IH 
3197; Wrkg.-Bedinge. letaler Grenzkon 
33 II, 2160 

Methvlester (Methylchlorformiat), Fluoriı 
mit TIF 34 Il, 680; Rk.: mit m-Chlor- bzw 
m- Bromanilin 3% I1, 757, mit Phenylhydraziim 
33 18, 3415; mit Alkoholen 301, 2876 tirit 
Benzyl-MgClu. Derivv. 32 1, 2024: mit 3-Ph« 
uylinden u. Li-Athvl 31 I, 611; mit 3-Phenvl 
indenlith ium- (1){(Mechanismus) 321, 1236; mit 
[2-Jodeyelohexylj-harnstosf 33 II, 3529; mit 
Alkylschwefelsäuren 31 II, 3197: mit Meths 
schwefelsäure, Chlorsulfonsäure u. Benz 
säure 33 II, 1666 

CHOsF Fluorameisensäure (Fluorkohlensäure 
Darst., Eigg. d. Äthylesters (Kp. 57°) u. Mi 
thvlesters (Kp. 40°) 34 1, 689, 1031 
UHOsNs Nitroform (Trinitromethan), Darst., Rkk 

Salzen 3231, 2305 Darst., Figg. d cl 
Form (FF. ca. 50° 341, 2733: Bldg. 31 I 
1258; Gelatinier.-Vermögen u. Dipolmoment 
34 11, 2025; Kuppl. 32 II, 3560; 33 1, 1933 


CHNS s. Isothioceyansäure Rhodanwassersto!/ 
|Sulfoeyansäure, Thiocyansäure]. 

CHNSe =. Seleneyansäure |Nelenevyanwasserstof 

CHNTe = Tellureyansäur: 

CHN5S:2 Azidodithiokohlensäure, Leitfähixck. d 
Tons 34 II, 1273: Schwermetallsalze 30 1 
2636; Alkyl- u. Acylderivv. 30 I, 238: RI} 
d. Na-Salzes mit CNBr 30 11, 2635 

CHCIBrz Chlorbromoform 30 I, 3740 

CHCIF2 Chlordifluormethan, Herst. SEIT, I20* 
33 II, 131*: (physiol. Eiee.) 3211, 100= 
Atompolarisat. 331, >80 Dipolmoment 
331, 3303; Verwend. in Kompress.-Kält: 
maschinen 3 II, 751* 

CHCIS2 Chlordithiokohlensäure., 
Xanthogensäu re-COhlorid 

CHCl:Br Bromdichlormethan. Vldg. 30 IE, Tu, 
Ramanspektr. 31 II, 2570 

CHCI: J ID JORENE \ktivitätskonstant 

Er 


> 


S-Äthylester 


CHCH ‚F Dichlorfluormethan (Kp. 13.5— 15.5 
Herst. 3 IE, 120*; (physiol. Eiger) 320 
1608; Ramanspektr. 33 II, 989; Atompolar 
at. 331, 3880; Dipolmoment 331, 23093 
\Verwend. für Feuerlöscher 34 I. u4* 
CHChS Trichlormethylmercaptan ‘kp.ı 12 
34 11, 2521. . 
CH2:ON; 5-Oxytetrazol,. Eige. Di-Ag-Salz 20 1 
2891. 
Carbaminazid, Rkk. 30 I. 3763, 3764, 3767 
CH>2OS Thioameisensäure, intermediäre Bldg 
CSs u. Hz 31 II, 3156 
CH:0O$S: Dithiokohlensäure (Thionthiolkohlensäure 
Ester 31 1 3058*: (Verwend. zur Flotat.ı 
SL IL, 3037*; (Verwend. zum Nachw. v. Mo; 
31 I, 1952 
O-Äthylester =. Kanthogensäur: 
Dimethylester (Methanolmethylixanthog: 
nat), Darst. 34 II, 1114. 
0-Methylester, Cu-Salz 32 11, 100: 
CH:0O:2S Thiolkohlensäure. Ester, therm. Bidg 


Thionkohlensäureestern (Radikalwander 








ı IIE (CH,O0,8) 


\ 0 zum >) SO 1 1287 = 795 O.B.IM 
atbhylthiokohlensäureester, Mono-(monothio 
äthvlearbonato)-dinitrosvleisen 31 I, 2597. 
Thionkohlensäure. Ester, Darst. d. Diäthy) 
esters aus Thiophosgen 31 IT, 2994: thert 
Umlager. in Thiolkohlensänreester (Radiky! 
wander. v. © zum 5) 30 1, 1257: 31 1, © 
CH»OsHg Hydroxymercuriameisensäure, Chlorid 
u. Acetatmethvlester (Verwend.) 323 1, 333=* 
321 


CH2O04N: Dinitromethan, Rk. dd. K-Salzes 
2305 

CH»045 Methylensulfat (Fl. 155" Zers.), Darst 
Verwend zur Methvlenier 31 li, 1559 
Konst., Salze 321, 1514: Einw. auf Cellule 


3= 1, 517 
CH2N4S Mercaptotetrazol. erivv. 321, 2470 
CH5ON Formaldehydoxim (Formaldoxim), Blıw, 


Rkk. 31 II, 1693; analyt. Verwend. 331, 
2870: 33 I, 2145, 2146. 
Ameisensäureamid (Formamid) "(Kp.2u—2ı Il! 


3ı II, 765; Herst aus CO 
1. NHa (in Gew. v. Alkoholen) IL I, 1825* 
(photochem. Bldg.) 32 1, 2294: aus DEN 
(Hvdrochlorid u. Sulfat) 34 1, 1360: au» 
HCOONHa oder HUCOON u. NH> (katalvt 


his 112,5°), Darst 


SET, 1515*%: Gewinn. aus -Alkohol-4“ 
mischen 3L IT, 1922*: Reindarst. 33 1, 3015 
Reinig. u. physikal. Konstanten ADB TE, 1775 
Bandenabsorpt. 33 IL, 1846; Ramanspekti 


301, 2361: 3 IT, 2170: freie Drehbark 
Dipolmoment 32 IL, 2153: Formier. v. Ta 
33 11, 2705; elektrolyt. Metallahbscheid. in 
30 Il, 2615; 31 IL 332 (Metalle u. Ta 
viert.) 33 IT, 345: Klektroendosmose geg 
Glasoberflächen 3L IT, 3661; Diffus. ws>. Lss 
331, 581: Oberflächenspann. (Bintl. v. 4 
tine) 321, 926; Einfl.: auf d. Koagulat. ı 
Casein-, Hämoglobin-, Leeithin- u. AgtCl-Solen 
dureh Elektrolyte 3L I, 1858: auf d. opt. Ak 
tivität v. Proteinisgg. 3 II, 2708: Krystallo 
eraph. Orientier.-Verss. mit sı II, 2564 
"l.-Gleichgewichte mit 3:31, 368; Hydro 
Ivseukonstante I, Säurehydrolyste 


2385 


(“eschwindigek.) 301 675: Verseif. (Ge- 
chwindigkk. u. Wärmetönn.) 321, 2279 
(Wärmetön.) 331, 3915: (Kontrakt.) 32T. 


193: katalyt. Einw. v. H2 31 IE, 1922*: (Darst 
v. Methylamin) 34 II, 1022*, Alkalisalze 5% 1, 
1639: RkK.: mit Atzalkalien hei erhöhter Temp. 
(Darst. v. Alkalieyaniden) 30T, 2164*: mit 
CHsCl 5 IE, 1922*; mit prim. Arylaminen u 

Ss 34 II, 1202*; mit Alkoholen 31 IL, 312* 

mit CH5OH unter NH5>s-Druck (Gewinn. v. 

Essigsäure) 31 IE, 122*; mit A. u. CH3>0OH 

(Herst. v. Propionamid bzw. Acetamid) BET, 

1193*: mit Bromalhydrat 33 II, 3409: Über- 

tühr. in HUN 30 II, 3549*; 3. IL, 765: 34], 

165*, 043*, 944*: IT, 133*: (zur Schädling: 

bekämpft.) 30 II, 22099*: (F.-Kurven d. Syst 

HCN) 33 I, 3154; -Permeabilität 
\rbaecjiaeiern 32 II, 556: W.-Kulturverss. mit 
321, 2505: Eintl. auf d. Wachstum v. B 
eoli (Bezieh. zum Red.-Potential) 30 I, S42: 

sterile Hg-tormamidatum-Präpp. 33 I, 2975 

Verh. als Zelliixier.-Mittel 3% 1. 2768: N 

Verwend.: mit POUl]s zur Gattermann 
schen Synuth. 30 IT, 2562; für Farbstoffe 33 II. 
3626*: zur Verbesser. d. Schlichtwrkz. \ 
heim, Gelatine, Casein 31 II, 3256*%: zw 
Reinig. v. Ölen u. Fetten 311, 2282*: in 
Fliegenfireßlack 33 II, 1746*. 

CH»OCI s. Unterchlorige Säure-Methnlester [ Methny! 
h ypochlorit 1. 

CHSOAs Methylarsenoxyd (Methylarsinoxyd), Veı 
wend. 31 I, 1065*: IH, 2254*: 33 II, 2581* 
33 1, 200*: 34% IL, 686*. 

CH50:N (s. Carbaminsätnre [AÄthylesteın s. unteı 
Urethan: Methylester s. unter Urethylan] 
Salpetrig -Methylester | Methylnitrit)). 

Nitromethan (Kp.760 101,25°), Darst. 
essiesäure IL IT, 54, 
646: Blde. aus Chlorpikrin u. KBr AL I, 2155 

Physikal.-chem. Konstanten 3931, 2227 
Ultrarotabsorpt. 30 II, 356: Ramanspektı 
30 II, 1340; (Polarisat.) 30 1, 1735; (in bin 


3655: 


Sure 


aus Chlor- 
14929: 3821, 3542: SS 1, 


Gemisehen mit ‚30 11, 876; Dieh op 
akt. Verbb. in 34 1, 1780; v. Cellulo- 
acetat in 33 II, 3854: Eintl. auf d. Dr 
Vermögen: v. Naphthalsäure-(—)-menthy 
methylester 3, II, »21: v. Phithalsäure-i 
-octvlester u. seinem Methylester 331 


(otton-Monton-Konstante 34 II, 2055: kon 
Koeff. d. DE. 34 II, 572: Dipolbeitrag zuı 
Vol.-Polarisat. als Funkt d. Vol.-Konz 
u. Dipolmoment 34 1, 2719: Dipolmon 
34 11, 2505: (Konst.) 32 I, 3401: (d. benz 
se.) 33 IE, 2340: (u. Gelatinier.-Vermögen 
34 11. 2925: Bewerlicehkk. v. Gasionen in 
H: 33 1, 15090: \erh. in Hyvdrazin 3% IH, 205] 
Ionenbeweglichkk. v. H* in 31 II, 2200 
Leitfähigk. v. Elektrolvten in rl 
Leittähigk.-Mes=. in 331, 3169: leitend 
Lsez. mit ShCls u. SbBrs 33 1, 2655: Di- 
soziat.-Wärme 32 11, 2609: Dissoziat. v. ty 
bin. Salzen in 33 1, 1252: azeotrope 'Temp.- 
Erniedrigz. mit Alkoholen 30 IL. 1753: adiabat 
Ausdehn. gesätt. Däinpfe u. Bldg. v. Nebeln 
32 11, 3683; latente Verdampf.-Wärme 3 1 
1073; Adsorpt. an Hg 31 1, 1734: II, 2133 
Löslichk. in W. 3, 1, 1884: tern. u. quatern. 
l.-Gleichzewichte mit — 321, 1582: Mol 
Komplexität v. I,sggz. 31 11, 2061. 
Basenkatalvse bei d. Isomerisier., Bromii 
323 II, 2950; Zers. v. N205 in 30 11. 510 
Einw. v. konz.-w Na0OH-Lse. 34 1, 2733 
Rk.: d. Na-Verb. mit Chlorbenzolen 3 I 
2975; mit Aldehyden in Gew. v. Aminen 
341, 865: II, 2821: mit CH2O 33 II, 646 
(u. Diäthylamin) 33 IL, 928: mit Paraform 
aldehvd 3% II, 500: mit Valeraldehvd 331. 
605: mit aromat. Aldehyden 31 II, 3345: mit 
Cumarin-3-aldehyd 3% 1. 548: mit Anisalde- 
hyvd bzw Asarylaldehyd 31T, 2614: mit 
Uvelohexanon bzw. aliphat. Ketonen 234 HU 
124: Anlager. an Furfuralacetophenon 31 
1287: W.-Kulturverss. mit 32 1, 2505; Veı 
wend. 3L II. 2252*. 
Iminokohlensäure, Diäthylester C'sH1102X 
CH502Ns Azoxycarbonamid, Derivv. 32 II, 3701 
CH303N s. Sualpetersäure-Methylester | Methulnitrat 


Inn! 


CH5>03N5s Nitroharnstoff (F. 158.4-——-158.S° Zers.), 
Darst. 32 I, 3552: elektrolyt. Red. 32 I, 


552: 34 I, 2916: Rk. mit aromat. Aminen 


3% II, 1017, 2209, 3016. . 
CH:0>»P Phosphonameisensäure, \hnliechk. zw 


l nterphosphorsätm 
dureh Br ı. KMnoOı 


schen Oxalsäure, u, 
>34 1. 3103: Oxvdnt 
34 11, 3102. 

CH»NClh> Methyldichloramin, 
1502: Rkk. 3% IE, 1909. 

CH:NS> Dithiocarbaminsäure, zur Kenntnis 
30 II, 1975: Konst. v. Alkvlidenderivv. 30. 
1123; Herst. v. Dithbioerarbamaten (durel 
Einw. v. US2 auf prim. u. sek. Amin) SL I, 


Darst Rkk. 33 11 


2935*: 11, 2057*: 383 1, 3787*; v. hexahydro 
aromat. Derivv. 30 II, 2305*: 32 IE, 1365* 
\ Dithioecarbamaten mit alievel Resten 


30 II. 136*, I2SEr., SOBBEE N Alkali 
ı. NHa-Salzen d. Mono- oder Disubstitutions- 
prodd. aus aromat. Aminen u. US2 3:1. 
1253*: v. Alkvl- 1. Dialkylammoniumdithio 
carbamaten nu. Dialkylalkylidenammoniun 
alkvlidendithiocarbamaten 323 1, 1226: Oxs 
dat. v. Dithiocarbamaten mit Alkalihyp« 
ehloriten 311 3058*: Nitrosodithiocarb- 
amate: d. Co S1 IH, 1126: d. Fe 31 IE, 222 
(u. Dithiocarhamate) 31 II, 2300: Komplex 
verb. mit Po 301, 1755; Darst.: v. substi 
tuierten Mn-Salzen 1 II, 3200; d. K-Salzes 
aus d. NHa-Salz, Verh. gegen Aldehyd: 
30 Il, 720: Rk.: v. substituierten Derivı 
(mit SxCle) 31 II, 2145, 2214*: (mit Ph: 
SL Il, 3250*, 3609*; d. NH#4-Salzes mit un- 
zesätt. Alkvylhalogeniden 34 I, 1706: v. Na- 
Alkyldithiocarbamaten mit Diazoniumsalzen 
32 II, 362: v. Dithiocarbamaten mit Alde- 
hyvden 30 II. 719: d. NHs4-Salzes mit CH20 
301, 1123: d. NHa-Salzes mit Halogen- 
ketonen 32 I, 1097; Verwend. v. -Derivv 

in Desinfekt.-Mitteln u. del. 34 II, 1190*; 


OS3*r, 


gen) 
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zur Bodenbehandl. 32 1, 450%, BB IT, 1575* 
Verwend. v. Derivv. u. Salzen zur Vulkanisat 
=. Kautschuk-Vulkanisationsbeschleunigeı 

CH>N;5S Thiocarbazinsäureazid 321, 1243. 

CH ;Cl2As Methyldichlorarsin (Methylarsindichlorid 
(Kp.760 132,5°), Darst. 321, 80: Rk.: mit 
!.5-Dibrompentan 321, 2166; mit Chlor 
pikrin 33 IL, 3682; Verwend.: als Saatgut 
beize 30 II, 2208*; als Kampfgas 32 1, 147 

CH>ChSb Methyldichlorstibin, Rkk. 321, 210 

CH3 J-As Methyldijodarsin, Alkylier. SO IE, 510 

CHs J35n Methylstannijodid, Verwend. 33 Il, 5504 

CH>SAs Methylarsinsulfid, \Verwend. 34 II, 120* 

CH:ON: s. Harnstoff |Carbamid) 

CH4ON4 Nitrosoguanidin, Oxvdat.-Potentia! 
Syst. Nitrognuanidin- 32 1, 2708 

Isonitrosoguanidin, magnet. Susceptibihität 
Ni-Verb. 321, 501 

CH+4OHg Methylquecksilberhydroxyd (Meihylmer- 
curihydroxyd), Salze, Addit.-Verbb. mit NH: 
3:3 IT. 1988; Addit.-Verbb. v. — u -Sulzen 
mit Hexamethvlentetramin 331. 946: Des 
intekt.-Wrkg. 311, 3577: Verwend. in Saat 
sutbeizen u Pflanzenspritzmitteln 341 
1378%: (—-Salze) 341, 1370*%: (Acetat 
34 I, 2341° 

Bromid (W. 161,1°), Darst. 334, 174: IH 
3 11, 3556: Desinfekt.-Wrkg. 3 I, 557 

Chlorid (F. 173°), Darst. 331, 174: Leit 
tähigek., Thermostabilität, Fähigk. « 
Restes zur EKlektronenabgahe A301, 5126 
Rk. mit Sn-Salzen (Darst. v. Organozinn 
verh.) 31 1, 2460: Desinfekt.-Wrke. 311, 
»577: Verwend. als Saatgutbeize 30 1, 2611* 
II, 268>8*, 

Fluorid, Löslichk. 33 I, 174 

Jodid (FF. 146—147°), Darst.: aus Metlıy 
quecksilbersulfat u. KJ 331, 174: aus CHsJ 
u. Hr (Mechanismus) 32 II, 363: (Kovalenz 
Koordinat u Chelatblde.) 3311, 3850 
Konz.-Ketten mit 30 II, 3127: Desinfekt 
Wrkg. 31 1, 3577. 

Nitrat (FF. 59°), Darst. 30 II, 2678: Leit 
fähigk., Thermostabilität, Fähirk. d. 
Restes zur Elektronenabgabe 30 IE, 3126 

Perchlorat, Darst. 331. 174 

Sulfat, Darst. 33 1, 174 

Sulfid, Löslichk. 331. 174 

Thiosulfat. Doppelverb. C2HsOsS4Naehlg 
331, 174 

CH:OMg Methylmagnesiumhydroxyd. Bromid, 
Bind.-Stärke Alkyl-MeX 33 1, 2544: Raman 
spektr. 31 IE, 1254: Rk.: mit Gabrs 32 11 
2952; mit Pvrrolonen 32 II, 873; mit Pr 
pargvlallehydacetal 30T, 361 mit 
Mandelsäurenitril 34 II, 245: rednzierend: 
Wrke. auf Benzorhenon 330 1. 66%: analvt 
\nwend. 321, 2210. 

Chlorid, Dest. (Bldge. v. Mg-Dimethv! 
30 I. 1117: Rk. mit Benzalehloriden 33 N 
1343 

Jodid, Darst.. (Einfl. d. Me- u. J-Meng 
auf d. Ausbeute) 31 II, 1122: Gleichgew 
Studien 31 1, 2858: Ramanspektı S3ı ll 
1254; Rk.-Fähigk gezenübeı verschied 
Verbb, 30 1, 3023: Dest. mit A. 31 1, 765 
Rk.: mit Phenyljodidehlorid 32 I, 517: 331 
2807: mit Oxvazoverbh. (Komplexverbh 
34 11, 3110: mit Mesitvloxyd 331, 2529 
mit Triphenylphosphindicehlorid 32 1, 2459 
mit 3-Phenvlbenzalacetomesitvien 33 I, 2398 
mit a-Bromketonen 321, 3172: mit Benz- 
anthron 33 I, 1778: mit Aminonitrilen 3311, 
>49: mit Chlormagnesiumphenylacetat 32 11, 
1203: mit Crotonsäurediphenvlamid 30T. 
2551: App. zur Best. d. Menge d. bei Rkk 
mit CHs3MgJ entwickelten Gases u. d. ver- 
brauchten Reagenzien 30 Il, 2509 

CHs0:N: Methylnitramin, Ramanspektr. 31 1 
2170; Metallpyridin-Komplexe 34 II, 705 

Oxyharnstoff, Einfl. auf Urease 33 11, 557 
Carbazinsäure, Rkk. Derivv. d ithvlesters 
34 I, 3213. 

CH40>Ns Nitroguanidin (F. 246 —246,5°), techı 

Heıst. 33 11, 1870; Darst. 321, 1036 


v CH,0,8,) 1 IH 


Il, 2448: physikal. Kige. 30 1, 520: Oxydat 
Potential d. >vst -Nitrosoguanidin 382 1 
2708; Explos.-Temp. 33 1, 1555: W.-Kult 
verss. mit 321, 2505: Verwend. für Spreng 
stoffe 30 Il, 1322* 

CH:OsS Methansulfinsäure, Dide.. Ag-Salz Roll 
Rk. cd. Na-Salzes mit Chloraceton 34 HH, 176t 

UH:O2:Mg Methoxymagnesiumhydroxyd (Methyl 
alkohol-O-magnesiumhydroxvd) Alkoholx 


v. Estern mit Jodid 382 I, 445. Ath 
d. Jodids 33 1, 2287 

UH:0sS  Methansulfonsäure Methvisultosäure 
BRldg 341, 1798 Reindarst Aktivi 
Wärme, Zers. (Rk.-Mechanismus) 3 11, 2084 


Ba-Salz 3 IE. 18348 Salze mit anuaternän 
Basen SE 1, 2604: Red. 32 1, 2036: Jodieı 
32 1, 2511*: Rkk. d. Na-Salzes 33 II, 1400* 


Verwend Is Lösungsm. für Cellulose 20 11 
2332° als kKatalvsator zur Herst. v. Cell 
oseestern 0 II 2333*® 

Methvlester Darst Vers kKinetil 


st L 2609 

Formaldehydsulfoxylsäure (Oxymethansullin- 
säure), ('a-Salze 31, 2171; Darst.: v. schwer 
lösl. Ca-Salz ans Alkalisalzen u. dem Mono-ts 
Salz 30 I, 434*: eines Doppelsalzes aus form 
aldehvasulfoxvlsaurem Zn nu. Kalk (Verwend 
1 I. 328,7 ® Verwend. \ Salzen: zur Rrinig 
v. Zuekersäften 311, 697: (Ca-Salz) 3 1 
1532: zum Abzielien v. Färbhb. auf Gewels 
30 I, 2971*: zum Ätzen v. Geweben 34 I] 
2493*: 11, 139*, 2149: (Zn-Salze) 32 II, 1371*® 
33 I, 2873: 34 1, 3025*%; Best.-Methode 
SE IE, 108 

Na-Salz (Rongalit), Chemie « vn. ihn 
Bezieh. zur Struktur v. Neosalvaran 20 11 
1694: Rk. mit Ca-Salzen 30 1, 13141*: Wrkg 
uf d. Toxizität v. Helle 34 1, 2618: Ver 
wend als Antidot bei akuter Hg-Vergitt 
34 Il, 637: zur Red. v. Küpenfarbstofte 
301, 500; IE, 2832*; fur d. Atzdruck v. Gi 
weben aus \cetatseide-Baumwolls Sr Il, 
1494; zum Entfärben v. KW-stoffgemische' 
311, 2424*: zum Entfärben v. Zuekersäften 
311, 1532; 33 1, 3136 

CHı04S (ds. Schwefelsdure- Methulest Meth 
schwefelsäure)). 

Formaldehydschweflige Säure, Kidg. ans de lla0 
Bisulfit u. Sulfit (Geschwindirk ) 301 
Darst.: v. Salzen aus CH2O u SO8 in Gym 
v,. neutralem Alkalisulfit oder Atzalkali 
oder Alkaliearbonat 23011. 305° d Na 
Salzes (Formaldehvdbhisulfit) über d /n 
Salz 34 II, 3181*: Verester,. d. Na-NSalzes mit 
Ölsäurechlorid 3311, 19032*: Rk.: d Zu 
Salzes mit Zinkformaldehvdsulfoxvilat 
einer Kalkverh. 31 1. 3287*: d. Na-Salzes mit 
Arsinsäuren 34 I. 3732: Verwend in Flieger 
treßlack 33 II, 1746*: zum Frischhalten 
Vjiehfutter 34 I, 3283*; für Netzmittel u 
34 11, 1848*: Best. 33 L, 3080: Best. d. CHsO 


im -K-Salz 34 Il, 2256 
CH:ı0»S: Methandisulfonsäure (Methionsäure 
Salze (krystallograph. Daten u. Krvstall 


hilder) 301, 505: Salze u. Ester 31, 1-4 
Doppelsalze 30 II, 1057: K-Salz 31 1, 1501 
Bromier. 34 II, 1010: Sulfonier. 311, 251 
Rk. v u -Estern mit UHeN Beziel 
zwischen Aeidität u. Enolisier. 331, 127 
Verwend als Katalvsatar bei d. Cellulok 
esterherst. 33 11, 3071*: zur Raffinat 
KW-stoff-Ölen 34 1. 3686* 

Dimethylester (F. 47°), Rk. mit CHaN 
Bezieh zwischen \cidität Enolisie 
331, 1273 

CHı0sSs> Mercaptomethionsäure (F. «dd. Dihydrat 
94—95°), Darst., Rkk., Salze 3 I, 43: Salı 
(Darst, Rkk.) 331, 1604: (Oxvdat rl 
1603 

CH;0OsSs Methantrisulfonsäure (F. 156°), Iarst 
Verff., Salze 31 I, 251: Darst., Salze, Erken! 
d. Methanoltrisulfonsäure v. Pechmann als 
30 I. 1918: Bldg. 30 II, 3390: 33 1, 1604 
Salze (Darst., krvstallograph. Eigeg.) 32 1, 44 
K-Salz 31 I, 1591; 331, 43; Erzeug. v. fl. 


ı ım1 


(CH ,0,8. 


khoazervaten d. Irypatlavins durch d -K 
Salz 34 I, 2564; Chlorier. 32 1, 2447: Bro- 
mier. 30 II, 3390. 

CH+O»S4 Mercaptomethantrisulfonsäure, Erkennen 


d v, Rathke als Thioschwefelmethionsänn 
331. 43: 8, auch die nachstehende Verb 
Methandisulfonsäurethioschwefelsäure (Thib- 


schwefelmethionsäure, ,‚‚Mercaptomethantri- 
sulfonsäure‘’), Darst., Oxvdat., Tri-K-Salz 30 
II, 3300: Red. 311, 252: Rkk., Salze, Struktu 
31 1, 2739; Salze (Krystallbeschreibb.) 38 II, 
4; K-Salz 34 II, 2521: Rkk., Erkennen d 
Mereaptomethantrisulfonsäure v. Rathke als 

331. 43: Rk. d. K-NSalzes mit HgO 33 1, 
1604: therapeut. Wrkg. d. Tri-Na-Au-Verb 
32 1, 2863. 

CH:40108$53 Methanoltrisulfonsäure, Bldg. 30 II, 
3390; Erkennen d. v. Peehmannals Methan 
trisulfonsäure 301, 19019. 

(HıO12Sı Methantetrasulfonsäure "30 IE, 3300: 
Ssıl, 1501. 

CH4NCI Methylchloramin 3:33 II, 1502 

CH4NBr X-Brommethylamin, \erh. gegen 5-Me- 
thyistyvrol 30 IL, 2521 

UHa4N>S =. Thioharnstoff [7 Jioearbamid, Sulfoharn 
stoff, Sulfocarbamid). 

CH4N»S2 Dithiocarbazinsäure, Rkk.: di. Methv! 
esters 34 I, 3213: d. Hydrazinverbh. 33 I, 1243. 

UCH:ON O-Methylhydroxylamin (:-Methylhydroxyl- 
amin), Hydrochlorid (katalyt. Red.) 301, 
2078; (RK. mit Salieylaldehyd) 331, 520; 
Rk. mit Bromessigester 30 I, 3053: Verwend 
34 Il, 1071* 

\-Methylhydroxylamin, Oxydat. 3 II, 1602. 

CH5>ON3 Semicarbazid (F. 96°), Darst.: aus No>Ha- 
Hydrat u. Harnstoff 31 I, 1430; durch Zers 
dd. Sulfats mit fl. NHs oder Ba(OH)2 30 I, 
3547; d. Sulfats (F. 144—145°) aus Nitro- 
harnstoff 32 II, 3552; d. Hydrochlorids aus 
Nitroharnstoff 34 I, 2016; Bldg. aus Aceton 
semiearbazon 33 IL, 2639: Basenstärke 32 II. 
»127,331, 599; Einw. v. Benzoylperoxyd, Ben 
zoylderiv. 331, 2396; Einw.: auf Pulegon 
0 11, 2778; auf Phenanthrencehinon 30 II, 
2157; auf Phenylpropenylketon 3L 1, 2470; aut 
organ, Dithiosäuren 301, 2719; v. Benz- 
amid auf salzsaures 301, 3037: Unterss. 
ıber Semicarbazide 34 II, 2209, 3016; in / 
u. 2 substituierte Derivv. 30 I, 3177; Einfl. 
aut d. Oxydat. v. Lactat durch Methämo- 
wlobin 34 I, 882: auf d. Methylenblaukata 
Ivse d. Milchsäureoxydat. 331, 239: Giftwrkg 
auf Zymase 34 II, 258: erythrolyt. Wrke 
30 II, 79: kombinierte Wrkeg. mit HgCle aut 
ı. Froschherz 33 I, 964: Dosis letalis minitmn 
34 1, 418: Verwend. zur Verhinder. d. Harz 
bldg. in Crackdestillaten 33 IL, 517*. 

Nachw. mit SeO2 3321. 2491: mikrochem 
Rkk. d. Hydroehlorids mit Furolen 32 Il 
258; Best. mit KJOs 31, 11, 1032: jodometı 
Vitrat. 32 IE, 3126: Nachw. d. Brenztrauben 
säure bei d. alkoh. Gär. mit d. -Meth 
30 II, 1412, 

CH:OsAs Methylarsinsäure  (Methylarsonsäure. 
Arsenmethylsäure), Darst., Rkk. 33 II, 36>2 
Salze (Übersicht) 311, 3587; Salze mit 
ıuaternären Ammoniumbasen 33 IL, 1850 
Krystallform v. - u. Salzen 30 II. 3015 
krvstallograph. Daten d. Di-Us-Salzes 3% 1. 
2574: Translat.-Erscheinn. an -Krvstallen 
3 1, 2435: Oxvdat.-Red.-Potential 32H, 
2140: Einfl. v. Methylarsinaten auf d. Ent 
tärb. v. Methylenblan durch Milch n. Gewebe 
33 IT, 1881. 

ligg., Nachw., Best. 31 1, 2515 

Na-Salz (Arrhenal), Übersicht 31 I. 5587 
kKintl. auf d. Lage d. U- u. Oxvdat.-Quo 
tienten d. Harns 30 1, 2579: Eixzg., Nachw 
Rest. 31 I, 2513: Best. 3% II, 1341: mereuri 
metr, Best. 3011, 2166; Nachw. in Na 
Kakodvlat 34 1, 3774 

CH>504P (s. Phosphorsäure- Methulester) 

Oxymethylphosphinsäure 34 Il, 3845* 


CH>N:S Thiosemicarbazid, Rk.: mit PboO u 
N\:Na 321, 1243: v, acvlierten Derivv. mit 


PbO 311, 3565; mit o-Tolylsenföl 30 1 
3768; 31 L, 85; v. — u. Derivv. mit Alde 
hvden 301, 28=0: v. Derivv. mit Phenv! 
propenylketon 311. 2470: mit &-Bron 
acetophenon 30 II, 3568: mit Phenanthren 
chinon 30 Il, 2137; v. u. Derivv. mit 
Chloressigsäureäthvlester 31 I, 3466. 
CH»sON; Carbohydrazid (Carbodihydrazid) (F. 15°), 
Bldg., Dihydrochlorid 30 II, 2133: mon» 
substituierte Derivv. 311, 1927. 


CHs0sP2 Methandiphosphonsäure, Resistenz gegen 


br 34 II, 3102. 

CHs05P2 Methylendiphosphorsäure, Salz ımit 
Hexamethylentetramin 31 I, 486* 

CHsN4S Thiocarbohydrazid. Rkk. 321, 1244: 34 1. 
3742. 

CONCI Chlorformnitriloxyd 32 II, 38 

CONCIs Trichlornitrosomethan 32 II, = 

CONBrs Tribromnitrosomethan (Kyp.ıt 36-38‘ 
321, 1070; 3211, 162. 

CON J Jodoxyeyan, Herst. aus AgUNO u JB 1, 
>511*; (Rkk.) 31 I, 1097: Anlager. an Ol 
tine 31 1, 3555. 

COCIBr Kohlensäurebromidchlorid, Verwend. 23% 
il, 2183*. 

CO.NCl3 Chlorpikrin (Trichlornitromethan), Biblio 
graphie 34 II. 1113: Monographie 3% 11, 
1113; Darst.: aus CHs 34 II, 2135: aus Pi 
krinsäure 32 I, 1514: aus d. Nebenprodd. d 
\cetonindustrie 331, 5046: Bldge. au: 
Chloräthylenen 3211, »53: Dipolmoment 
34 II, 2505: (Zusammenhang mit. Kohäs.- 
Kräften) 33 II, 1977: Dest. v. Gemischen 


mit — 3311, 2299: Temp. d. maximalen 
Verdampf.-Geschwindisck. auf AI 


Bronze 30 IH, 3379: Adsorpt. an akt. Kohl: 
30 I, 1281; 32 1505; (Eiufl. bas,. Dureh 
tränk.) 33 I, 2660: (Registrier. d. „Durech- 
bruchs') 8331. 2287: (Capillarkondensaät.- 
Isotherme) 3L II, 1304; Durchschlag d. akt 
Torfkohle füi 33 11, 35325: Verwend. zuı 
Best. d. dynam Aktivität v. Adsorpt 
Kohle 3.1, 3663: App. zur Mess. d. Ad 
sorpt. 33 I, 814. 

Photolyse in wss. Lsg. u. Zers. durch mil 
n. NaOH vorbehandelter Holzkohle 331, 
3683: Zers. beim Erhitzen u. im Kontakt 
mit Metallen 301, 2076; Best. d. „akt. I 
nach Zerewitinow «(Stör. d. NO2-Gruppe) 
301. 1466: Einw.: auf KJ u. KBr 31 1. 
2188: v. Alkalisulfiden, -hydrosulfiden u 
-jodiden 33 1, 2387: Sulfonier. mit K2So 
311, 252: Luminescenz bei d. Rk. mit 
(rigenardschen Verbb. 34 1, 1045: Rk. mit 
d. Na-Salzen v. Aryl- u. Alkvlarsinsäuren 
33 II, 3682: Giftwrkg. 301, 2471: Einw 
auf d. menschl. Körper 33 I, 256; Anwend 
hark. v. Atemfiltern für - 30 I, 1956 
Verwend.: zur >chädlingsbekämpi. (Zu- 
sammenifass.) 331, 110; (in d. Landwirt- 
schaft) 341, 2340; (Aufbewahr. n. Trans- 
port in Schädlingsbekämpf.-Mitteln) 3LT. 
673*: (zusammen mit HUN) 311. 2924* 
als Zusatz zu HUN (Warn.-Mitteb 311. 
1340*; 34 II, 1189*: zur Vernicht. v. Un 
gezieier 321, 12s8*: als Bodeninsektieik 
gezen d. Drahtwurm 33 I, 3120: (Giftwrkg 
auf d. Drahtwurm) 34 I, 1867: zur Nema 
todenbekämpf. 32 II, 1223: (Bekämpf. d. Wuı 
zelknotennematode) 34 II, 3425: zur Bekämp! 
d. Kakaomotte 33 I, 275; gegen Eier u 
Larven v. Tribolium eonfusum Duv. (Eintl 
d. Feuchtigk. auf d. Wirksamk.) 32 II, 503: 
zur Räucher. v. Ananaspflanzen 3231, 1418 

-Schädigg. bei Gewächshauspflanzen 34 TI. 
4013: Verwendbark. v. mit infizierten 
Nahr.-Mitteln u. W. 34 II, 1718: Verwend 
zum Sterilisieren v. eßbaren Pilzen 301. 
2489*: zur Desinfekt. d. Kleid. 3L II, 3119: 
(Polemik) 32 II, 24>5: zur Desinfekt. (aut 
Schiffen d. Baltischen Flotte) 32311, 24=5 


» 


(d. Kasernenräume) 32 II, 1223: im Gaskrieg 
30 I, 2602: 3231, 168. 

RK. aut 32 11, 1208: Nachw. in Kampf- 
gasen 31 I, 2151 
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Tribromnitromethan 
Darst. aus Na-Styphnat 


(0:NBr; 
(Kp.20e 80—00°) 
33 11, 3118: Bilde. aus Chlorpikrin 311, 


2188: Best. d akt. H' nach Zerewitinow 


Brompikrin 


(Stör. d. NOe-Gruppe) 30 1, 1466: Einw. ı 
Alkalisulfiden, hvyvdrosulfiden, -jodid 
Thiophenol n. Thiokresol 33 I. 2387 
CO0:C14S Trichlormethansulfochlorid. Rkk. 2 IE. 9» 
CO;sN:Cl2 Dichlordinitromethan (kKn.ıe 40-42 
3ı ll. 2145; 3211, 853 
CO04N:Brz Dibromdinitromethan, Bilde. 32 II. =) 
Einw. v. Phenvihvdrazin 321, 2305 
COsNsCI Chlortrinitromethan (Chlornitroform 
Einw. v. Phenvihvdrazin 321, 2305 
CO«Ns3Br Bromtrinitromethan (Bromnitroform 


FEinw. v. Phenvlhydrazin 321, 2305 
CHONCI: Dichlorformoxim («I 30,5°), Darst 


aus Trichlornitrosomethan, Rkk. 32 11. >38: 


aus Knallsäure, Rkk. 31 II. 2145: aus Knall 
quecksilbe r 32] 1070 

CHONBr:> Dibromformoxin (Oxim d. 
bromids) (F. 70-—71°), Darst... Rkk. 311 
142: IL, 2145: 321 38, 16 Bldg. 321 
1070 

C(HON J2 Dijodformoxim (T. 60° 
32 Il, 163 

CHOCIS Chlorthiolkohlensaure 
2994 

Thiokohlensäurechlorid. Zertall « 

33 II, 3243 

CHO:NCl>: N-Dichlorcarbaminsäure, HKlektrolvsı 
d. Äthvlesters (Dichlorurethan) 30 I. 10 

CHO>ChS Trichlormethansulfinsäure 32 Il, 2=> 

CHOsChS Trichlormethansulfonsätre \eidität 
32 II, 687 

CHO3 JsS Trijodmethansulfonsäure,. Darst Salz 
321. 2511*: 33 II, 1395* 

CHO4N:aBr Bromdinitromethan, Rkk. «ıl. K-NSalzı 
321, 2305 

CHOsC13S2 Chlormethionsäurechlorid 
bis 105°) 321, 2448 


Sa IE, 2145 


\thylester 3,1 


(Kp.: 10 


CH>ONCI Carbaminsäurechlorid (Harnstoffchlorid 


33 IL 1761*°. 

CH>ON:Cle N,N -Dichlorharnstoff, Bldg. 31 1 
1097: Darst.. Chlorierr. mittels 341, 1476 
Chlorier. d. Phenols dureh 30 
Bromier. d. Phenols «durch u. K 
1294: Einw. v. NH4sSCN 34 I, 1477: Rhe 
danier. v. aromat. Verbb, mit in Gew 
NH4SCN 34 II, 3620 

CH»2ON>Br2 N.N -Dibromharnstoff 34 1. 1476 

CH>O>NCI XN-Chlorcarbaminsäure, Veorwend 
Äthylesters (Chlorylurethan) 3% I, 0=7* 

CH:0:NBr Bromnitromethan 321, 57 

CH:02NJ Jodnitromethan "30 II, 322 

N- Jodcarbaminsäure, Methvlester 
thylan) 31 I, 100> 

CH»OsCl:Sn |Dichlormethyl|-stannonsäure "34 II 
4128. 

CH:OsChS Chlorsulfonsäurechlormethylester (kp 
11.5°) 33 II, 1666 

C(H»OsBr2S Dibrommethansulfonsäure, Na-Nals 
(Durchlässiek. für Röntgenlicht) 331. 4532 
(Ausscheid. im Harn) 33 II, 1545 

C(H:03J2S Dijodmethansulfonsäure, Na-»al 
(Darst.) 33 11. 13095*: (Darst Ausscheid. im 
Harn) 33 11, 1545: (Darst ] 


(N - Jodure- 


Verwend {ls 
Röntgenkontrastmittel) 32 11. 2683* (Ver- 
wend. als Intramin intravenös) 33 Il. 1217 

(H,06N2$2 Diazomethionsäure (Diazomethandi- 
sulfonsäure), Rkk. dd. K-Salzes 301, 1910 
311, 252, 1591 

CH:0sJ2$2 Dijodmethionsäure, Na-Salz (Darst 
Ausscheid. im Harn) 3311. 1547 Rk 
K-Salzes 311, 1501 

CH.NCIS Thioharnstoffchlorid 
säurechlorid, Thiocarbamylchlorid) (Zers 
bis S0°) 33 1, 3706: II, 3414 

C(H>ONS Amino-[|thiolameisensäure) bzw. Amino- 
Ithioameisensäure| (Thiocarbaminsäure). Ver 

1 I . % , } 


(Thioncarbamid- 


vor ' e 7 
i ii i 1» 


33 11, 1575* 


321]. 430° 


Carbonyl- 


\thhvlesters 


CH,O,NS 1 IV 


(+-Athylester (0/-Athyixanthogenamid, Xan 
thogenamid), Konst. 31 I, 3459; Darst, Oxs 
dat.30 1, 1026: Oxydat. durch wss. oder alk 
CuCle, Mol.-Verb. mit Cut! 331, z0s% 

‘)-Methylester (4-Methylxanthogenamid 

F. 41-——42*) 30 1, 1926 

s-Methvlester (S-Methyithiourethan) IH 

+14 

CHsON:CI Chlorharnstoff, feste \%: m \ld 
hvden 30 1, Dos 

UH>OCIHg Chlormethylquecksilberhydroxyd (Chlor- 
methylmercurihydroxyd), Chlorid «l 131 
korr.) 32 11, 3225; Chlorid u. Jodid 34 U 
1113: Eintl. d. Chlorids auf Urease 34 I, = 

UHsOCI:P Methoxyphosphordichlorid, Rkk. 321151 

CH:0ChkAs Methylarsonsäuredichlorid (kp. 12 
bis 133%) 383 IL, 3682 

CHsOCHB Dichlorborsäuremethylester 321. 0%] 

CHsOF=B Methoxybordifluorid <hp. >0*® Paru 
chor 32 1, 18° 

CHsOsCIS (s. Chlorsulfinsaure- Methulester 

Chlormethansulfinsäure, \erwend. 3% IE. 5>4.* 
Methansulfonsäurechlorid  (Methylisulfochlorid 

(Kp. 161— 166°), Darst. 331, 2173% I 
1430*: Rk. mit ZnFs 32 1, 2305: Einw. auf 
Diazomethan 3A II. 1174 Kk. mit Na-A t 
341. 1182 

CH50>2FS Methansulfofluorid (kp. 124.2 32 1 


CHs0O3NS Methylenamidosulfonsäure. k-Salz 341 
3436* 

CH5OsCIS (- Chlorsulfonsaure Methylesten 

Chlormethansulfonsäure Na-Salz (F. 256° 
(Darst KEies.. Konst.) 3311 1us86; (Vor 
ester. mit Na-Oleat) BR IE, 1932*%; Verwend 
34 11, I84=* 

CH:OsBrS Brommethansulfonsäure Na- Sal 
(Darst., Ausscheid. im Harn) 
(Rk. mit NaJ) 34 I. 3085* 

(H>0s JS Jodmethansulfonsäure. Horst v 
Salzen 32 Il 247°, 2681*°, 2682*: 3411 


408*; v. Salzen 331, 1072*, v. freier 
331, S6*: Verwend. v. Salzen als Röntgen 
kontrastmittel 3211, 2681*, 3440*%, 331 
725° 

Na-Salz (Abrodil) Darst aus Jod 
form 3311, 1771 aus Acetonsulfonsäur 


33 Il, 1395*: aus brommethansulfonsauren 
Na 34 1, 3085*: Röntgenkontrastwrkg. 343 I 
ı phvsikal. u. chem. Eirg 6 
brauchsweise u. Dosier. 321 1396: J-Ver 
teil. nach Injekt. 33 Il, 2700; Ausscheid 
iinrch d. Nieren 31 Il, 3226: 33 IL, 1545; 00 

phvlakt. Zustandsbild nach -Injekt. 311 
1653: Arzneiexanthem nach Injekt. 32H 
1035; Ausscheid.-Pvelographie mit on 
St:831 1. 742: (Nierenfiunkt.-Prüf.) 321,421 


32: Konst., 


N 


\erwend als Röntgenkontrastmittel A321 

0065, 2087*: in Neo-Sombraven 434 Il, 352; 

Best. 321, 2072: (im Urin) 331. 115 
CH:OsCIS2 Chlormethionsäure (Chlormethandisul- 


Darst Salze 301 
Verw: 


fonsäure) (F. 06 - 97 
1971, 3300 K-Salz 311, 252 
33 Il, 3071° 

CH:OsBr$S2 Brommethionsäure, \a-Salz (Durst 
Ausscheid. im Harn) 33 11, 1545: Verwe: 
33 II, 3071° 

CH105sJS2 Jodmethionsäure. Na-»>alz 
Ausscheid. im Harn) 33 11, 1545 

CH5sOsNS2 Nitromethionsäure (Nitromethandkul- 
fonsäure) (F. 095° Zers.), Darst, Rk 
311, 252: Verwend. 3311 071” 

CH»0sC1S3 Chlormethantrisulfonsäure 
182° Zers.) 321, 2448 

CHsOsBrS$a3 Brommethantrisulfonsäure (| 
hydrats 170° Zers.) 30 II, 3300 

CH>N:BrS Verb. CHsN:BrS (tr. 10] Zei 
Thioharnstoff u. Br 30 Il, 53564 

CH404N>S Carbamidosulfonsäure, Salze 3, ı 

CH4O :N:Sı Carbamidodisulfonsäure, Salze 1 1 
1745 

CH4NsCleJ 3- Jodguanidin-J-dichlorid, Hydı 
rid 31 II, 3361* 

CH:Os:NS Aminomethansulfonsäure, a t I» 
rivv. 331, 1985; Rkk., Deriv: Konst 


Darst 


E10 





I IV (CH,O,NS 


Reinkine 33 Il, 198%; 


d v, Verwenel 
32 II, 291*. 
Aminometkyischweflige Söure, Rkk. 3011 
2059*®. 
CH505NS2 Methionsäureamid, Salze 3 II, 1-4! 


CH50sNS2 Aminomethionsäure (Aminomethan- 


disulfonsäure), Darst., Derivv. 331, 12 
Rk. mit HNO: 33 IL, 1986; Verwend. 34 1 
3657* 

CH»O3Ns3P Guanidinophosphorsäure 32 II, 2553" 

CONCIBr2 Dibromchlornitrosomethan 32 II, 162 

CONCHBr Bromdichlornitrosomethan 52 II, 162 

C0:NCiBr2 Chlordibrompikrin "31T. 2188. 

1V- 

CHONCIBr Chlorbromformoxim (F. 36° 21, 
163. 

CH:O:C1JS Jodmethansulfochlorid, Darst., Au 
scheid. im Harn 33 IL, 1545.. 

CH>O5C1JS “kt. Chlorjodmethansulfonsäure 33:3 1, 
928. 


rar, Chlorjodmethansulfonsäure 3:3 I, 028. 


CH2O3Br JS Bromjodmethansulfonsäure, Na-Snl 
(Darst., Ausscheid. im Harn) 33 II, 1545. 
CH10:N JS  Jodmethansulfonsäureamid, Darst, 
A\usscheid. im Harn 33 II, 1545 
C,-Gruppe 
21 
C:H2 >. Acetylen. 
C:H4 (s. Athylen [ Athen)). 
C»Äthyliden, freies — 34 II, 1286. 
H5> Äthyl, Darst. bzw. Bldg. v. freiem illl> 


Ph(C2H5)s (allgemein) 311, 2737: (Eigg., 
Rkk.) 30 I, 3662: IT, 900: 32 L, 513: IL, 2950: 
3:31, 3305: aus Propan u. Butan 323 II, 2»10 
bei d. Rk. v. Na-Dampf mit Halogenalkvlen 
3211, 654; 34 IL, 3918; Verschwinden in 
metallfreien Röhren 32 1, 514: Verschwinden 
im Quarzrohr (Bldg. d. entsprechenden metall 


organ. Verbb. an Pb- u. Zn-Spiegeln) 32 I 
Wr u. H2; Wrkg. auf d. therm. Zers. v 
\zomethan 34 I, 687; Einw. auf As, Sb n. 
Bi 34 1, 2235; Rk. mit Na-Metall u. (Ja 
3:3 II, 1499, 

U>Hs s. Äthan. 

C>N2 s. Uyan [Dieyan!. 

C:Ns Dieyandiazid 33 II, 3672. 

C>Cle Dichloracetylen (Kp.ras 32235"), Darst 
30 II, 1439*; 3.1, 523*; (als Vorles.-Vers.) 
32 II, 3859; Darst., Rkk. 30 II, 1357, 2507: 
Verwend. zur Kaftvebehandl. 32 11, 1713* 


CCls Tetrachloräthylen (Perchloräthylen) (Ky 
121,29), Darst.-Vertf., physikal., chem. u. phv- 
siol. Eigg., Anwend.-Möglichkk. 30 II, 463 
Herst.: aus CCla 34 1, 124*; aus Hexachloın 
äthan 32 1, 2567; Bldg. aus Pentachloräthan 
30 II, 225: Bldg. bzw. Chlorier. (Rkk. d. CCla- 
Synth.) 3% 1, 1767; physikal. Konstanten 


31 1, 237: Elektronenbeug. u. Mol.-Struktur 
341, 2242: kontinuierl. Absorpt.-Spekti 


4 
34 1, 1779: Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 301, 
1900; 33 I, 0904: (u. elektrolyt. Dissoziat. in 
Gemischen) 321, 1876; Ramanspektr. 301, 
2362:933 1, 188, 1057; (Polarisat.) 33 II, 3058: 
Brech.-Index --Dampt 30 II, 2490: Re- 
frakt. 31 II, 2253; Temp.-Abhängigk. d. di- 
elektr. Polarisat. 32 1, 1550; Dipolmoment x 
CsH5sCl in 32 II, 3205: Absorpt. durch 
Waschfll. 30 II, 704; Löslichk. v. NHs, HCl 
u. HaS in (Bezieh. zum Dipolmoment) 

SE II, 0965. 
Chlorsensibilisierte Photooxydat. (in UCls- 
Lsg.) 32 II, 3523; (v. gasförm. u. Photo- 
ehlorier.) 34 Il, 2360: Photochlorier. in CCls- 


Lsg. 331, 1246: Fluorier. 33 II, 3112: Rk 
mit JF? 311, 1734; Einw.: v. HNOs bzw. 
NO2 32 11, S53; v. CH20 3211, 854; Er- 
starren bin. Gemische mit — 32 1, 1345: Um- 
wandl. v. N-Bromaecetanilid in —-Lsg. 3% 1. 


2709; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 1, 2883: 
narkot. Wrkg. d. Dämpfe 30 1, 2762; Toxi- 


zität 34 1, 2550: (tür Katzen) 34 I, 3402 
Bezieh. zwischen Giftigk. u. Dosis 3L II, 741 
anthelmint. Wrkg. (Verzl. mit CCh) 341 
1519: (Wrkg. auf d. Wirt) 34 I, 1075: (tox 
Wrkg.) 34 1, 728: Verwend.: bei d. Hak: 
wurminfekt. 341, 567; gegen Eingewrid: 
würmer bei Hunden oder ähnl. Tieren 3% I 
120*: bei menschl. Anklvostomiasis #34 1 
492; therapeut. Verwend. 353 1, 966. 
Stabilisier. 31 II, 2657*; 3231, 1153*: II 

>»755*: 33 II, 605*, 1927*, 3192*: Verwend 
als Löschmittel 33 IL, 3465: als chem. Reinig 
Mittel 32 II, 3349: 33 1, S63, 3519*: II, 299* 
zur W,-Best. nach d. Dest.-Meth. 321, 1270 
(in Melasse) 32 II, 2251 

C:Cls Hexachloräthan (Perchloräthan) (F. 17‘ 
Darst.-Verif., physikal.,, chem. u. physiol 
Kigg., Anwend.-Möglichkk. 30 II, 465: Darst 
aus CCla 31 II, 629*: 34 I, 124*; ausd. Nach 
lauf d. Triehloräthvlendarst. 3.1, 2601 
Bldg.: aus CeHa u. Cle 32 II, 287*; aus Di 


ehloracetylen 30 II, 1357: durch Cle-sensibili 
sierte Photooxydat. v. C2Cl# 34 II, 2369: durel! 
Photochlorier. v. Tetrachloräthvien 331, 1246 
hei d. Zers. v. Pentachlormethyläther IE IT, 
919: aus Diehlormaleinsäurechlorid u. PCI 
Erkennen d. Dichlormaleinsäuretetrachlorids 
vom F. 41,5’ v. Kauder als S3ı ll, 537: Krv- 
<tallstruktur LI, 1065: 3% II, 2174; Absorpt 
Spektr. 3% II, 2048: Ramanspektr. 301, 
2361; II, 1831: 32 1, 790: (in bin. Gemischen 
mit ) 30 II, 876: Refrakt. 31 II, 2283: 
Dampfdruck 30 II, 3837; Explos.-Fähigk. v 
-Systemen mit unedlen Metallen 331, 1716; 
Chlorier. (Rkk. d. CCls-Synth.) 34 I, 1767 
Fluorier. 323 I, 2567; 33 II, 1583*: Einw.: x 
SbF3 bei Ggw. v. ShC15 32 LT, 2561: v. SbUlel 
34 11, 2205; Toxizität 34 II, 2550; (als An 
thelminticum) 341, 728: Verwend.! zur 
Rauchentw. 3L I, 3424*:; als Pflanzenschutz- 
mittel 30 1, 1096*: (Bekämpt. d. Reblaus u 
d. Pilze d. Kartoffelrfäule) 30 II, 1601*: (Verh 


als Kontaktgift für Forstschädlinge) 33 II, 
2445; als Schneiderkreide 30 II, 1451*: im 
Gaskrieg 30 I. 2602. 

C»Br2 Dibromacetyliden, Bldg. (7?) 3 I, 51 

Dibromacetylen, Darst. 31 I, 525*: Darst., Rkk 

30 II, 1357; Darst., Bromier. 30 II, 1450*: 
Rkk. 31 II, 1122. 

C2Br; Tetrabromäthylen (#F. 55-57) 30 IL, 1557 


1439*. 
C»Brs Hexabromäthan, Krystallstruktur 31 I. 1065 
Fluorier. 33 II, 1583*. 


C>]J» Dijodacetylen (Zers. 125°), Struktur 321. 
2006: Darst. 321. 2303: Bldxg. durch Obeı 
flächenrk. zwischen CeH2 u. J 34 II, 2640: 
Dipolmoment 3311, 1151: Oxvdat. durch 
organ. Persäuren 33 I, 1938: Mol.-Verb. mit 


Dioxan 32 I, 3446: Rk. mit UsH5Mebr 30 II, 


1358. 


C2Jı Tetrajodäthylen, Blde. 331, 1058: Broeh.- 
Index, Anwend. für Mess. mit d. Total- 
reflektometer 34 I, 3441: Einw. v. HJ 33 1. 
3697; Mol.-Verb. mit Dioxan 3231, 344%. 


34 II, 2206. 


C>F4 Tetrafluoräthylen 33 I, 1026: 
C:F aus Chloı 


# Hexafluoräthan, Darst. bzw. Bldg.: 


KW-stoffen 33 II, 131*: aus Hexachlor- 
äthan 34 II, 2205: aus CFa4 33 I, 1926: bei 
Einw. v. Fe? auf Holzkohle 311, 434: durch 


Elektrolyse v. Tritluoressigsäure 31 I, 3226 
331. 3916: U 512. 

C:Ag2 Acetylensilber s. Acetulen., 

C:Ca =. Caleiumcarbid 

C2Cu2 Acetylenkupfer <. Acrtvlen, 

C>Naa2 =». Aretylen, Na2-Verb 


2 uU 
C2HNs Dieyanamid 30 I, 2080. 
C>aHCI Chloracetylen 30 II, 1357 
C:HCls Trichloräthylen (,,Tri’) (Kp.rso 56,7 °), 
Darst.-Verif., chem. u. physiol. Eigg.. An- 
wend.-Möglichkk. 30 II, 463: Darst., Eigg., 
Verwend. (Übersicht) 31 II, 3132; Darst.: 
aus CaH2 30 1, 582; 311, 1164: II, 2385; 


Ig-Verb 


Cu-Verh 











aus Acetylentetrachlorid Vetrachloräthan 
31 1, 26023 321, 3345*; 11, 2107*; 33 1, 1351* 


3554; aus Pentächloräthan 30 1, 225: aus 


Di- u. Trithioparachloral 30 I, O83: Wied 
gewinn. aus Mischungen mit inerten Gas 
34 Il, 2570° 
Korros.-Eigge. 3% Il, 2745: Korros,. dun 
an (Cu, Messing, Ni, Sn, Pb, Al, Zn, Fe 30 Il 
976; Beständigk., metall-korrodierende Wrkg 
33 11, 3612; physikal. Eigg., Stabilität 323 11 
695; physikal. u. chem. Eigg. 30 II, 2021 
spezif. Vol. (bei 10 bis so’) 381, 2073 
Elektronenbeug. u. Mol.-Struktur 34 I, 2242 
kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 34 I, 17790; Al 
sorpt.-Spektr. im nahen Infrarot 33 1, 904 
Ultrarotabsorpt. u. elektrolyt. Dissoziat. in 
Gemischen 321, 1876: Ramanspektr. 30 I 
1269, 2362: (Polarisat.) 32 II, 3058: Brech 
Index \ -Dampi 30 Il, 2490: Refrakt 
Sl Il, 2283: elektr. Moment 3311, 2153 
3380; Acidität v. Säuren in 3211, 687 
Leitfähigk. v. starken bin. Salzen in 301 
411; Verdampf.-Gleichgewichte d. bin, 
mische mit A. u. Methylalkohol 33 11, 294 
Absorpt. durch Waschill. 30 IL, 704: Löslichk 
v. NHs, HCi u. HeB in (Bezieh. zum 
Dipolmoment) 3L IL, 965; Verteil.-Koeif. d. J 
zwischen W einerseits u bzw Bz! 
andererseits 33 II, 1132 
Oxydat.-Prodd. 31 II, 1489*: Überführ. in 
Dichloracetvlen 3011, 2507; Halogenaus 
tausch 31 I, 51; Chlorier. (mit HÜI AlCls) 
32 11, 37: Einw. v. HNO3 bzw. NO2 32311, 
53: Rk.: mit W. in Ggw. v. H2S04 31 1, 
1489*: mit JF7 31 1, 1734; Rkk. ( AlCIa 
331, 924; ( AlBrs) 331, 1683*: Rk.: mit 
aromat. Aminen 30 IL, 1292; 34 1, 382, 1039 
mit Anilin 30 1, 201: mit CH20O 32 II, s54 
mit Aceton (physikal. Eigg. d. Syst.) 34 1, S12 
Eintl. auf d. Keim. v. Samen 30 I, 1523 
Desinfekt.-Wrkg. 301, 24153: 3 I, 2900 
32 II, 389; therapeut. Verwend. 331, 0966 
Verwend. zur Behandl. d. Trigeminusneuralgis 
Sl I, 3482; anthelmint. Wrkg. (Bezieh. zu 
Struktur u. physikal. Eigg.) 321, 3119 
narkot. Wrkg. d. Dämpfe 301, 2762; Anal 
gesie u. Narkose mit (App.) 34 11, 3404 
ehem. Prüf. v für Anästhesie 34 Il, 3555 
Toxizität 3% II. 2550: Gesundh.-Schädig. dureh 
30 Il, 2652: 32 11, 1666: Todesfall durch 
-Vergift. 30 I, 1016: 321, 1687 
Haltbarmachen (durch Zusatz organ. Stotfe) 
32 1, 1363*: (mit Gasolin) 31 II, 2656* 
(mit Azofarbstoffen) 31 I, 2657*: (mit 
\lkylaminen) 3311, 605*: (mit Triäthvl- 
amin) 33 Il, 3192*: (mit Arvlaminen oder 
Phenolen) 32 II, 3755*: (mit Hexvylresorein) 
311, 1927*: (mit Mercaptanen) 33 Il, 10927* 
(mit Fettsäure u. Seife) 32 II, 3013*:; Ver 
wend.: zur azeotrop. Entwässer. v. A. 
3254: I, 147*, 294: (als Drawinol) 32 
3026: (Drawinol-Verf.) 34 II, 4031: zur Hers=t 
v. absol. A. aus Sulfitlaugenmaische (Dr: 
winol-Verf.) 34 I, 2051, 2672: zur Herst. ı 
\W.-freiem Methylalkohol neben W.-freiem A 
54 I, 1123*; zum Konzentrieren v. Essigsäur: 
SI, 444*: als Lösungsm. 321, 110: (Wirt 
schaftlichk.) 30 Il, 2021: (für Farbstoff: 
34 1, 1558: (für Fette, Harze u. Teere) 32 II 
1076: (für Olivenöl) 34 Il, 2769; Eign. für di 
Ol- u. Fett-Extrakt. 301, 3115: Verwend 
zur Extrakt. (d. Öle v. Oliventrestern) 30 I 
1398; (v. fetthalt. Lumpen) 301, 1400* 
v. Fischmehl: Eiweißumsetz. bei d. EX 
rakt.) 30 I, 2181: zur Entparaffinier. v. Ole 
31, 2344: (Separator-Nobel-Veri.) 33H. 1285 





34 II, 3378: für d. chem. Reinig. 31 II. 3057 
32 II, 943, 1547, 2583; 33 I, 863: Il, 3065 
(Vergl. mit Bzn.) 32311, 943: ‚Wacker 

Reinig.-Syst.) 33 11, 1547 in d. Extrakt 
Wäsche) 32 1, 760; (zur Reinig. d. Waschfl! 
321, 3243*: als Waschmittel für wollene u 


Kammgarnstückware u für Kumnstseideı 
34 II, 158: Verwend, zur Reinig.: v. Seider 
stoffen (Fettfleck n mit reinigt 


C,H,O) 


2 1 


Seidenstotf 32 il, 1388 \cetatseide 
321 74 Kleidungsstück de 
33 18, 2u0*: v. Teppichen 33 1, 33=1: v. Put 
tüchern Putzlappen 34 I, 1415: \erweı 

Entiern. v. Ölflecken auf Wolle 31 I 
2] im Entietten, kntferuen d ri 
pitz Filztähigmachen v. tier Fax 
34 11 I> zur Metallentfett. 33 2233 
33 1, 1866: 34 IE, 1987; (Vorr.) 34 I, 1904* 
(beim Galvanisieren) 32 11, 1071; zur Kı 
iern \nsätzen v W.-RBehältern 3311 
2342 teinie. v. Braunkohletrockenay} 
0 1 12 ır Netzmittel 30 1 2SS®: beit 
Schlicht: odeı (1latten \ lextiltaser 
32 2657*; beim Walken Wol soll 
2505* ur Flammenauslöse} 33 11 27 
ıls Kühlmittel 301, 150% ir Isolliermitt 
31 Il, 2367°* 

Farbrkk 33 11 Sn4 Nachw nel 
inderen kechlorten Grenz-K W-stoften, Best 
34 Il, 2424: Verwend. zur Best. v. W R 
fett in fettreichen Stoffen 30 I, 4% 

Bibl -Vergift. 31 II, [3227] 

C>HCls Pentachloräthan, Darst -Verfi, physika 
chem. u. physiol. Eigg., Anwend.-Möglichkk 
30 Il, 463: katalvt. Bldg. aus CaHı u U 
32 Il, 257*; Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 30 I 
1900; Ramanspektr. 301, 1269: 31 11, 201 
321, 188: Brech.-Index x Dampt 30 1 
24430; Refrakt. 31 II, 2283; elektr. Moment 


32 Il, 2152; 


NT 


‘ 


Leitfähigk. 
30 1, 3411; Dampfdruck 30 Il, 3537; 
stat 
34 11, 20 


704: 


Viscositätseffekt 


I... 


Absor 


Löslichk Vi 


zum 


Bezieh 
l,sX alis 
Erstarren v 
Jers \, N 


30 Il, 22: 


Ad 


(Bezieh 


3119; 


30 1, 


C»HBrs Tribromäthylen, Darst 
30 11, 26: 


1170 


y- 


341, 2242 


101* 


\cidität v 


Saliren IM 


in. Salzen in 


starken 


bei fl 


pt. dureh Waschtll 


NHs, 
Dipolmoment) 


HÜl u. Hess 


32 ll 
elektr 
I, 3251 

soll 

in 
iM, 


u. Acetvlentetrachlorid 33 1, 20 
bin. Gemischen 
30 11, 510: kataly 
Explos.-Fähigek 
inedlen Metallen : 
Dämpfe 


Verwi 


I 1 


2102 


zu Struktur u. 
Toxizität 
33 11, 605*; 
32 II, 


ned 


3411, 


mit 


\ 


1716 
anthelmint 


ıhys»ikal 


on? 
zo) 


46. 


Klektronenbeug 


HBr-Abspalt 


2 1 


sl, 


{) 


narkot 


® 
Ä 


321, 134 


ders 


Systemen mı 


Wrku 
Wrka 


Eire.) 32 Iı 
Stabilisier 
in Feuerlöschmitteln 


als Immer -Fl 


1083* 


Bldy 


ı. Mol. -Struktuı 


31 1. 51: Einw. ı 


HNOs bzw. NOs: "53 
C>:HBrs Pentabromäthan (FF. 54 -55°%, Bilde. A2 IH 
53: Bromier. mittels Br 32H > 
C:HK =. Acetulen, K-Verb 
C>HLi S Aretylen, Liı-Verb 
C:HNa s. Acetvlen. Na-Verb 
C>H:0 Keten, Irurst Kige.. Rkk. 34 IH. 2518 
Darst. bzw. Bldg.: aus Aceton 30 1, 238 
3354*; 31 I, 1589; 328 1, 130*: II, 1427, 20 
3217 33 I, 1015*, 1685*® Il, 2747°; (ie 
Bürstenentlad.) 321, 016: (oder Iso 
propvlalkohol dureh ein Bad v. geschmolzene1 
Metall) 33 II, 781*: (App.) 34 II, 2073: (Bilde 
einfachem u. dimerem App.) 3 11 
"36; aus Diazomethan u. Co 34 11, 12% 
ws Essigsäure 301, 1%: aus Vinylaceta 
31 I, 1823* is Acetanhvdrid 32 1-4 
aus Acetamid (intermediär) 32H, 52 
Absorpt.-Spektr. u. photochem. Zers. 34 TI 
410 
Ketene aus substitulerten Amiden 3211 
1779: über Esterenolate u Ketenacttal 
341, 1033, 1481: 11, 1113: (Polemik) 34 II 
269: Rk.-Prodd. aus 331, 307*: 341 
613*: (aus ketenhaltigen Gasen) 3% II, 16=6* 


Pyrogenisier. 33 


34 11. 910, 2 


Polymerisat 


hind.-Gruppen 


rn 
mit 


Anilin 32 IL, 3217; 
ınon} 


34 11. 


{ 


\ıddı 


lel-Craftsschen 
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Doppel 
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33 11, 1861 R} 
ART: m 
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% Wer I 
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C>H 


II (C,H,O) 


33 II, 688; mit aromat. Aldehyden (Bedeut 
für d. Perkinsche Rk.) 33 1, 2358; mit Fett 
säuren 33 I, 3365*; Anwend. bei d. Darst. ı 


einfachen u. gemischten Säureanhydriden 


3:31, 757; Acetylier. v. Verbb, in 331. 
>»243*; (v. Aminosäuren) 30 I, 1928, 


»O2 Glyoxal, Darst. bzw. Bldg.: aus CO u. Hz 


in Ggw. angeregter Hg-Atome (photochenm.) 
30 Il, 3248: aus CeH2 u. O2 301, 359; 
SE 1, 9:34 11, 1991*; (in Gew. v. N-Oxyden) 
Su 11, 2550: (photochem.) SL II, 3442: aus 
Athylen (u. O2) 30 II, 2441*; SL II, 3428 
(u. SeO02) 331, 3785*: (u. SeO2 oder Selen- 
säure) 32 II, 2725*; (u. SeO2, Polymerisat 

Derivv.) 32 II, 3546; aus o-Xylol 32 I, 1519 
aus  Phenvleyelohexan 321, 2583; aus 
2.3-Dichlordioxan 3L II, 1291; 32 II, 1631: 
ıns TVetrachlordioxan 33 I, 1134; aus Thio 
phenozonid 33 IL, 2392; aus A. (mit p-Nitro 
benzoldiazoniumsulfat) , 31 IT, 1127: «(mit 
SeO02) 33 11, 201; aus Athylenglykol (bei d 
elektrolyt. Oxydat.) 34 II, 1755; aus Acet 
oder Paraldehyd u. HNOs 311, 3170 

aus Acetaldehyd (u. HNOs bei Ggw. \ 
hatalysatoren) 33 1, 3786*; (u. SeO2) 321, 
2»8*; II, 1157; aus Benzoesäure u. Phenyl 
fettsäuren u. O3 31 I, 2336; aus Eläostearin 
säuren (Ozonidspalt.) 301, 2652; v. poly- 
ınerem aus A®%'"-Linolsäure 30 II, 1061 

aus Carotin SL I, 1763; bei d. Oxydat. ı 
lävoglucosan 33 1, 932; bei dl. Oxydat. ı 
«-Methylglueosid (Derivv.) 34 1, 2738; aus 
Protoglucal 34 I, 2418. 

Photocheın. Verh. 31 II, 3580; photochen. 
Ausbleich. v. Farbstoffen mit unter KUN 
Zusatz 30 I, 944; Autoxydat. 331, 1425; Oxy 
dat.d.— dureh Brbzw.d. —-Bisulfits durch ©: 
3 II, 2808: Rk.: mit Indolen 3L II, 1430: 
mit Resorein SO IL, 3143: mit CGseHı1MegBı 
32 1,1782; mit 4-Phenylehinaldinjodmethylat 
321, 2046: mit CH20O u. Cyelohexanon 
32 11, 3960*; Einw. auf Harnstoff (neu 
Bldg.-Weisen d. Hydantoins) 30 1, 2527; 
Rk. d. Bisulfits: mit 3.4-Diaminopheny! 
arsinsäure 30 I, 2099; mit p-Aminoacetanilid 
32 11, 1435; Dismutat., Best., Bis-2.4-dinitro 
phenylhydrazon 3311, 78; Einw.: v. Gly- 
oxalase auf -Derivv. 33 1, 950; v. Gewebs 
vlvoxalase (KEinfl. v. Jodessigsäure u. Gluta- 
thion) 33 I, 2959; Wrkg. auf Diphtherietoxin 
32 11, 3429; Schicksal v. u. Derivv. im 
Tierkörper 32 1, 970. 

Verwend.: zum Festigen v. Baumwolle 
bzw. Kunstseide 30 II, 654*; zur Verbesser. 
d. Zerreißfestigk. u. Elastizität v. Faserstoffen 
30 I, 777*;d. -Na-Bisulfits zum Härten v 
photographischen Schichten 33 II, 3651*; 
d. Kondensat.-Prodd. mit Aldehyden (als 
Zuckerersatz) 31 1, 3728*; (mit CH2O als 
(«lycerinersatz) 31 II, 1632*. 

Farbrkk. 34 II, 510: (mit «@-Methylindol 
u. HCl) 3% IL, 3800; Verwend. zum Nachw 
v. Weinsäure 30 II, 3319. 


»0s  Giyoxylsäure (Glyoxalsäure), Konst 


31 I, 1431; Vork.: in Traubensäften 34 1, 
"06; in synthet. Essigsäure 34 Il, 843: 
Bldg.: aus A. bei Einw. v. HNOs3 in Ggw. \ 
Metallnitraten 33 I, 2077; aus Acetaldehyd 
(katalyt.) 311, 921; durch Autoxydat. v 
“lyoxal (2.4-Dinitrophenylhydrazon) 331. 
I425; aus Glyoxalbisulfit u. O2 bzw. aus 
«lyoxal u. Br 33 II, 2808: bei d. Desami 
nier. v. Glvkokoll (2.4-Dinitro-phenylhvdra- 
on) 34 11, 224; aus Sorbinsäuredibromid 

724; aus P-Eläostearinsäureglyeerid 
Sl 2552; Bldg. dl Athvlesters aus 
Uyan-3-methylglutaconsäurediäthvlester 31 
I, 3103; elektrolyt. Bldg.: aus Ag-Acetat in 
kssigsäure 34 I, 1292: aus Oxalsäure 31 II 
1844: (u. Essigsäure) 31 11, 20; Bldg. bei 
elektrolyt. Oxydat.: v. Athvlenglykol 34 II. 
1758; v. Glykolsäure in alkal. Lsg. 3% I, 830, 
2722; v. Weinsäure 32 II, 3549; 33 II, 2242 
v. Tartronsäure 31 1, 3227: Bldg.: aus essig- 
sauren Salzen durch Asprergillus niger 32 IL. 


3263; aus Fumarsäure durch Schimmelpilz 
3311, 3712: Einfl. d. Photooxvdat.-Prodd 
auf d. Fluorescenz \ -Lsgg. 30 1, 1435 
Überführ. in Glykokoll 34 II, 3108; Kon- 
densat.: mit Guajacol 3311. 3760*: mit 
!-Threose (Aldolkondensat., Bldg. v. Vita 
min) 3% 1, 3762: mit «-Tetralon 3411, 1162 * 


Methylphenylhydrazone v. u. —-Methv! 
ester 34 I, 531; Wrkg. d. Hefenenzyms au! 
30 1, 3683; -Gär. mit Hefemacerat 


Saft 31 11, 3505; Spalt. v. Lipoidstoffen dure! 

--Behandl. 33 I, 362*, s64*. 

Nachw. mit Dimedon 30 I. 2086: Farbrk 
inittels Phenylhydrazin (Nachw. v. Allantoin 
säure) 3% I, 726: Identifizier. mittels 2.4-Di- 
nitrophenylhydrazin 31 I, 3706: Nachw. in 
Traubensäften 3% I, 306 


Methylencarbonat 30 I, 1615 
C2H204 s. Oralsäure. 
C>2H2N2 bimolekularer KCyanwasserstoff (imino- 


formylisocyanid) (F. 5°) 30 11, 2517. 


C:H2N4 Tetrazin (F. 99°), Darst., Rkk., Salz: 


33 II 3436; neue -Verbb. 331, 750 
Oxydat. v. Dihvdroderivv. 30 1, 3788. 


Azidoacetonitril (Kp.ız 53’) 32 IH, 1432. 
C»Hz2Cl2 «.@-Dichloräthylen (asymm. Dichloräthy - 


len), Herst. 31 Il, 1191*,; Berechn. d. Ab 
standes d. streuenden Atome aus d. Beug 
schneller Elektronen an «vinem -Damp: 
strahl 30 II, 693; interferometr. Best. d. 
Struktur d. Einzelmoll. 30 II, 2609; Raman 
spektr. 30 I, 1269; (u. Konst.) 31 II, 2570 
Dipolmoment 30 II, 3374: 32 11, 3350; (Mol 
strukt.) 323 1, 2172: Löslichk. v. Stereoiso 
meren in 31 1, 566: Polymerisat. 30 II, 
3532; Chlorier. 31 II, 1920*; katalyt. Addit 
v. HCl 31 1, 3607*. 


vewöhnl. «.B.-Dichloräthylen (yewöhnl. symm 


Dichloräthylen, gewöhnl. Acetylendichlorid, Di- 
chloräthen), Darst.-Verti., physikal., chem 
u. physiolog. Eigg., Anwend.-Möglichkk. 30 11, 
163; katalyt. Herst.: aus CaH2 (n. Cle) 33 1, 
935*; (u. SbCls) 31 I, 2602; (u. Tetrachloı 
äthan) 33 I, 1350*, 1542*; aus 1.1.2-Trichlo: 
äthan S1 I, 1514*; Bldg. aus CeH2, Cl2 (u 
HCl) 30 II, 3637*; (photochem.) 32 1, 3402: 
spezif. Vol. (bei -10 bis 10°) 32 I, 2073 
interferometr. Best. d. Struktur d. Einzelmoli 
30 Il, 2609; Berechn. d. Abstandes d 
streuenden Atome aus d. Beug. schnelleı 
Klektronen an einem —-Dampistrahl 30 Il, 
693; kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 3311, 
1968; Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 30 I, 1900: 
Ramanspektr. 30 I, 1269, 2362; (u. Konst.) 
Sı II, 2570; Brech.-Index v. -Damp! 
30 II, 2490; Dipolmoment 3011, 3374: 
Leitfähigk.-Mess. v. bin. Salzen in — 301 
179; latente Verdampf.-Wärme 321, 2550: 
Absorpt. durch Waschrll. 30 IL, 704: Löslichk 
v. Stereoisomeren in 311, 566; Rkk. 
(+ AlCls) 33 I, 924; Beweglichk. d. U1 33 II, 
2123; katalyt. Rk. mit NHs u. O2 3311, 
2748*; Einw.: v. HCiI (+AlCls) 323 11, 37; 
v. HNO3 bzw. NO2 32 11, 353; v. CH20 
32 Il, 354: Rk. mit Salieyl-, Anthranil- u. 
o-Thiophenolcarbonsäure 31 I, 2579; Verss 
zur Addit. v. Acetyljodid 3% I, 2736; Gift- 
wrkg. 301, 2471; 34 II, 2550; Stabilisier 
32 Il, 3785*: 33 II, 605*: Verwend.: zur 
Kälteerzeug. 30 I, 1509: 32 1, 559*, 1955*:; 
Il 905; zur Flammenanslösch. 33 Il, 3465; 
als Räuchermittel 31 II, 1622: als Lösungsm. 
(für Öle, Fette, Wachse, Teer u. Ölfarbe) 
32 11, 124: (für Celluloseacetatlacke) 30 IL, 
637*; (für Klebmittel) 30 II, 1181*; «für 
Kautschuk-Klebmittel) 3011, 1481*; (zu: 
Herst. v. konz. Pyrethrumextrakten) 32 II, 
2864; bei d. Herst. v. entceoffeinierten Kaffee- 
bohnen 31 II, 1779*; als Textilreinig.-Mittel 
32 11, 943; in d. Färberei u. in verwandten 
Industrien 31 I, 524. 

Farbrkk. 33 II, 35809; Nachw. neben an 
deren gechlorten Grenz-KW-stoffen 34 IL, 
2424: analyt. Verwend. als Lösungsm. 32 I 
2shl 








Ct 








)= 





-18-(,9=Dichlorathylen (kp. 60 bldg iu 
niedrie sd Dichloräthylen (itrans-Forın 
31 I, 151* Elektronenbeug T Mol.-Baı 
32 11, 659; Einfl. d. innermol. Potentials U 
Substituenten auf d. Stabilität 32 334 
röntgenograph. Unters. d. Isomerie 301 
1744: Röntgeninterferenzen 331, 279% 
Ramanspektr. 30 1, 331: 3. 11, 201; Refrakt 
3ı Il. elektr. Moment 3211, 3380 
(u. Konst.) 31 Il, 1985; Kerrkunstanten 
3211, 342; Wärmekapazität 3311, 5544 


DD Fe 
=un0, 


spezii. Wärme 3411, 3736; therm. Eigg 
(Verwend. in Kältemaschinen mit Turbo 
kompressoren) 32 11, 344; therm. u. photo 


chem. Gleichgeww. d. Isomeren 34 I, 2660 
Gleichgew. im Dampf 311, 24209: Rk. mit 
Na-Dampf 33 I, 1397; akute -Vergitt 
SL II, 468; Extrakt. v. Kaffee mit 34 11 
2617*. 

trans-a@.-Dichloräthylen (Kp. 49°) 
CeH2 u. Cle (+ CuCle bzw. CuzCle) 3 
»345*; (+ akt. Kohle) 30 I, 3829*; IL, 2957 
32 Il, 3303*; 
323 11, 659; Einfl. d. 
Substituenten auf d 
röntgenograph. Unters. d. Isomerie 301 
1744: KRöntgeninterferenzen 321, 27% 
Kkamanspektr. 30 I, 331: 3L IL, 201; Reifrakt 
Sl Il, 2283: Kerrkonstanten 3311, 42 
Wärmekapazität 33 Il, 3544: spezif. Wärm« 
34 11, 3736; therm. Eigg. (Verwend. in Käjltı 
maschinen mit Turbokompressoren) 3211 
+44; therm. u. photochem. Gleichgeww. & 
Isomeren 34 11. 2660: Gleichgew. im Damp! 
31 I, 2429; I 
>23. 151°": BE mi 
ıkute Vergiit 
ıls Lösungsm. für d 
1213; zur Extrakt. v. 


innermol. Potentials 
Stabilität 3231, 334 


Na-Dampi 33 I, 13%7 
Sl II, 468; Verwend 
Hopfenbitterstoffe 34 11 
Kaffee 33 II, 36536* 


UH2ellk  «.a.«.B-Tetrachloräthan (Kp. 135°) 
Darst.: aus 1.1-Die hloräthyli n 31 II, 1920* 
aus Triehloräthvlen 32 IL, 37; elektr. Moment 
32 IL, 2152: Rk. mit CaHze 33 I, 1350*, 1842 


Verwend. zur Trockenreinig. 34 Il, 363° 
..B,B-Tetrachloräthan 
(Kp. 146°), Darst.-Verft., 
physiol. Eigg., Anwend.-Möglichkk. A301 
#63; Darst. bzw. Bldg.: aus C'eHa u. Clz 3, 
1164; II, 2385; 323 I, 3345*; 11, 3303*; 33] 
2312*, 3554; Il, 935*: (aus CeHe-halt. (as 
zemischen) 33 Il, 605*: (u. HC) 30 II, 36537 * 
(photoc hem.) 32 I, 3402: aus CeH2 u. SbeCl 


physikal,, chem. ti 


$ı I, 2602: aus CeHe u. Überführ. in Trichlor 
äthylen u. Chloressigsäure 301, 532: au 
G2Hs u. Cle 32 I, 237*; aus Triehloräthyler 


32 II, 37. 

Kontinuierl. Absorpt.- 
Il, 1968; Ultrarot- Absorpt 
Kamanspektr. 30 2362 
188, 913, 3036; IH, ’: (Zirkularpolarisat 
331, 737: Brech "ind X v. -Damp 
30 Il, 2490: v. u. Gemisehen mit Äthylen 


Spektr. 33 I, 3681 
-Spektr. 301, 1900 
31 11, 1254; 32 


ehlorid u. Mol.-Refr „dieser Substanzen 3% I 
25; Refrakt. 31 II, 2283; Dreh.-Vermögen 
Elektrolvten u Nichtelektrolvten in 


30 1, 453: Drehwerte v. Celluloseacetat in 
33 II, 3834: Molekularpolarisat. v. in gr 
Stoffen 33 II, 2646: elektr. Moment 321 
2152: Leitfähizk.-Mess. v. bin. Salzen in 
30 I, 179: Dampfdruck 30 II, 3537: spezif 
Wärme 34 IL, 1955; Absorpt. durch Waschfli 
30 II, 704: Löslichk. v. NHs. HCl u. Has 
(Bezieh. zum Dipolmoment) 31, 11, 905 


sg. aus «.a@.ß-Trichloräthan bzw. Penta 
ehloräthan u 33 1, 20 Wrkg 

Lösungsm. bei Chlorier.-Rkk. 331, 3561 
Krstarren bin. Gemische mit 32 1, 1345 
korros, durch an Cu. Messinsz, Ni. Sn, P! 
\l, Zn, Fe 30 Il, 976: Explos -Fäh \ 
Systemen mit unedlen Metal ” 1. en 
UV-Bestrahl. (Cl-Abspalt.) 31 I, 2601: CR} 


’ 


Mechanismus) 32 II, 6094: Halog: ‚naustaus. 
S$ı I, 51; katalyt. HCl-Abspalt. 32 I, 3345* 
il, 2107*: Einw. v. KOH (Darst. v. Di 
hioracetvlen) 3211, 38590: Rk mit JI 


Darst. au 


Elektronenbeug. u. Mol.-Bau 


milager. in eis-Diehloräthvylen 


(Acetylentetrachlorid 


GH,N 20 


sa 1. 1734: nit Allirs 33 I, 1683*; mit Col 
2331, 1350*%, 1842*°%; Mol-Verb. mit 
Dichloräthan 33 1, 205 

Wrkz. auf d. alkoh. Gär. I I, 2=> 
iniekt.-Wrke. 301, 2453; 32 IL, 350; nark 
Wrkg. d. Dämpfe 301, 2762: anthelmiı 
\rkeg. (Bezieh. zu Struktur u. physikal. Kies 


svın! 


32 11, 3119; Toxizität 34 II, 2550; Anwernd 
(““lährlichk. 30 IE, 1463: (Gesundheitsschäd 
lichk. I) 32 11, 1666; Gesundh. -Schädig. dus 

30 II, 2882 Vergiit. SEIT, 1440: (\ 
xift.-Fälle) 34 Il, 279; (dureh aus Zapoı 


lack) 3011, 956: (Nervendegenerat.) 3 1 
2630; (gewerbepatholog. Bedeut.) SE IE. 1454 

Stabilisier. 3211, 3785* 33 Il, 005* 
Verwend als Lösungesm. 3211, 1076, al 
Rostentfern.-Mittel 30 1. 2967*; zur Flammer 
wslösch. 33 II, 3465 

Farbrkk. 33 1, 3850: Verwend zur W 
Best. 301, 3497; 323 1, 1930; (mit d. App. \ 
J. Pritzker u R. Jungkunz, Vergl zu 
lrockenschrankmeth.) 33 1287 ıls Im 


mers.-Fl. 301, 1179 
C:H2Bra yewöhn!. «.3-Dibromäthylen, Bidyr. 30 1 
2627; Absorpt.-Spektr. 34 II, 2048; Rkl 


31 l, 2579 
"i8=4,9-Dibromäthylen, 
Struktur 34 I, 2242: 


Klektronenbeug. u. Mi 
Ramaneffekt 321, 14% 


11, 174: (Verfolg. d. Überganges d. trans 
Verb. in eis-trans-Gleichgew.-Zustand) 32 I 
21; Retrakt. 31 II, 2255; elektr. Moment 

Konst. SL II, 1985; therm. u. photocher 


(Gleichgeww. d. Isomeren 34 Il, 2660 

trans-@.d-Dibromäthylen, KElektronenbeug. \ 
Mol.-Struktur 34 I, 2242: Ramaneflekt 321 
1493, 1,174; (Verfolg. d. Übergang: 
d. eis-trans-Gleichgew -Zustand) 3211 
therm. u. photochem. Gleichgeww. d. | 
meren 34 II, 2660 

C>HeBriı «.0.9.8-Tetrabromäthan (sw 

bromäthan, Acetylentewabromid), lurst 
UeCls (+ AlBrs) 33 1], 1683*; aus CsrHe u. mit 
Cle versetzten Br-halt. Mineralwässern 4 Il 
314*: Bldg. aus CeHe, Bru. J 30 11, 2627 
kontinuierl Absorpt.-Spektr. 331, 3681 
II, 1968; Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 301, 1900 
Ramanspektr. 301, 2362 st Il, 125 
Randwinkel in Capillaren 34 I, 354; Adhä 
an Kohle, ZnO u. ZnS (Bezieh. zur Viscosität 
St II, 974: Fl.-Adsorpt. an Oxyden (Pig 
mente) SL IE. 20830: Löslichk. in W. 331 
2359; Löslichk. v. NHs, HCl u. HeS in 


Tetra 


(Bezieh zum Dipolmoment) 3111 u 
Erstarren bin. Gemische mit 32 1, 134: 
HBr-Abspalt. 31 1, 51; Bromier. mittels CBıs 
32 Il, 352: Einfl. auf d. Bldg. v. Meths 


glyoxal u. Brenztraubensäure durch Het 
SE I, 1301; tox. Wrkg. 30 11, 1726 

C:H2J2 gewöhnl. Dijodäthylen, Irarst., photoch« 
Rkk. 34 11 1592 kontinnierl \bsorpt 
331, 1408: Oxvdat. durch organ. Persäur: 
33 1, 1938 


PiR=-Q. -Dijodäthylen, side. BO IE, 2627: Refrak! 
Sı II, 2283; elektr. Moment u. Konst. 3 11 
1985; photochem. Rkk. 34 11. 1502: Ein 
v. HJ 33 1, 3697 
ıns=«.3-Dijodäthylen (F. 72”, Bilde 301 


262 ‘1, Streuung v. Na- u. K-Strahlen an 


Strahlen 34 I, 3173: Dampfdruck u. Sul 


limat.-Wärme 33 II, 349: photochem. Rkı 
34 11, 1592: Einw. v. HJ 33 1 07 
C:H:2$Sı Perthiooxalsäure, Rk.-Fühigk. « I» 


methvlesters gegen J (koordinat. Bind.) 30 1 
205. 


C:HsN Essigsäurenitril (Acetonitril, Methylcyanid 
(Kp.ree 81,5°), Vork. in d. Leichtdestilla 
d. Rohbenzols d. Donetzbeekens 30 1, 10 
Darst.: aus CzHe u. NHas 30 Il, 625*, 25706* 
3640*: AL IE, 312°, 905°: 3231, 3112°; N 
ı786*: aus CaHz u. CHs3NHe 31 Il, 1400* 
ws CHaC]l u. HUN oder Formamid = nl 


1922° aur Essigsäure (oder Eseigsaur: 
ınhydrid) 33 I, 3183: (bzw. aus Butylacktat 
u. NH») 31 I, 1589; aus essigsaurem NHa 
SET. 1516% aus Acetamid ı Benzotr 
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Il (C,H,N) 


chlorid) 30 I, 2630*; 31 I, 2937*; (u. POUIS) 
34 11, 3953; v. Di- u. Triarylderivv. 33 II, 
3694; Bldg.: aus Athylamin (therm.) 30 11 
3302, aus Benzolsulfonylacetimidehlorid 3% 11 
952; aus d. Pyridiniumsalz d. N-Acetylisuli- 
amidsäure 3 II, 1559. 

Physikal. Konstanten 31 I, 237; Absorpt 
Spektr. 3% Il, 2048; (im UV u. im Schumann 
gebiet) 30 1, 2218; Einfl. aui d. UV-Absorpt 
v. Metallhalogeniden 30 Il, 2999; Bezieh 
zwischen Dipoleigg. u. d. Verschieb. v. Ab 
orpt.-Banden homöopolarer Moll. in ——-Lsgg 
>01, 1101; Ramanspektr. 30 IE, 13, 2232 
Sl Il, 1723, 3435; II, 200; Refrakt.-Dispers 
32 11, 1912; refraktometr. Unters. 3311, 
11753; Dreh.-Vermögen v. klektrolyten u 
Nichtelektrolyten in 30 I, 488; Drehwert: 

Celluloseacetat in 33 Il, 35334; Kinfl. 
auf d. Dreh.-Vermögen: v. Naphthalsäure- 
(-—)-menthylmethylester 3 Ti, 321; v. saurenı 
\aphthalsäure-(—)-menthylester 323 II, 675 
v. Phthalsäure-(4 )-B-oetvlester u. seinem 
Methylester 331, 555;  Röntgenstrahlen 
treuung in bei gewöhnl. u. erhöhter Temp. 
31 1, 1719; Dipolmoment 30 I, 2364: IL, 2234 
331, 1247; 3% 1, 2720; (Vergl. d. experi 
mentellen u. berechneten Dipolmoments) 
33 11, 1977; (Verlauf in d. homologen Reihen) 
30T, 1903: (vw. Verbb. mit Halogeniden 
331, 2687; (d. BCls-Verb.) 31 II, 1985 
Dipolbeitrag zur Vol.-Polarisat, als Funkt 
d. Vol.-Konz. u. Dipolmoment 34 I, 2719 
Bezieh. zwischen Konz. u. elektr. Polarisat 
in Bzl., CCls, Hexan 34 Il, 3597; DE.: ı 
ıl. 35 I, 2688; v. wss. -Lseg. 30 IL, 3003 
\bhängigk. d. Dissoziat. v. d. DE. v. Lsgx 
In 331, 2786; Abhängiek. d. Lsg.-Veı 
mögens v. d. DE. 30 1, 1741; Beweglichk. \ 
(“asionen in -H2 33 1, 1590; Ag-AgNOs- 
konz.-Ketten in — 341, 2900; Gleichgew 
in Zellen mit AgNOs in -W. 311, 30; 
Solvatat.-Energie v. Ag-lon in — 30 II, 3729: 
Leitfähigk.-Mess. in 30 I, 179; Leitfähigk 
ein-einwertiger Elektrolyte in 33 11, 342 
einer ZnCle-Lsg. in — (Bedeut. für d. Friedel 
(raits-Rk.) 33 Il, 2659; v. AlBrs in 341, 
2899; v. TiCls, SiCls, SuCl u. SnBra in 


341, 2808; Eintl. d. Verdünn. mit -Lsgg. au 
ıd. pn einer Phosphatputierlsg. 30 II, 2614 
relat. Stärke d. >Säuren in 341, 517 


Dampispann. u. latente Verdampf.-Wärmik 
341, 3713: D. u. Ausdehn.-Koeff. v. wss. 
Lsgg. SE II, 1259; Sorpt. durch entwässerten 
Chabasit 33 II, 2116: Einil. auf d. Schrumpı 
v. Kollagen 3% I, 1021: Lösungstens. v. Na 
3 II, 955; Verteil. v. Carbonsäuren zwischen 
u. 2.2.4-Trimethylpentan 33 I, 500 
Hydratisier. (niehtwss. Titrat.) 33 II, 2602: 
katalyt. Red. 32 1, 2167; Red. mit Chromo- 
acetat 34 11, 591: katalyt. Druckhydrieı 
>01, 1297; Einw. v. geschmolzenem K-Amid 
SE II, 1999; Elektrolyse mit KNH3 in fl. NH5 
SO Il, 543: Nitriliumsalze (Darst., Konst.) 
1 Il, 3460; BCls-Verb. 311, 2847; BE: 
Verb. (Darst., Eigg.) SE IE, 3096; Rk. mit 
Thbrı 34 I, 1957: Alkylier. 32 II, 51S: Rk 
mit Fell’O)s 3 II, 2300: Verh. v. Als 
Acetamid bzw. aus Methylsulfat gegen (« 
Enolreagens HeNOs 3% 1, 735: Einw. au! 


Li-Diäthylamid 3% I, 372; Syst. -O-Nitrte 
phenol (Benutz. d. DE. zur Unters.) JAH, 
357; Rk.: mit C2H5Mgbr 31, 77: mit 
p-Fluorphenyl-MgBr 31 IE, 432: mit Benz 


ınthron 301, 1703*: mit Aminoanthra 
ehinonen 3% IH, S50*; mit Anisvleyanid 34 1. 
38; mit Opsopyrrolearbonsäure 34 L, 1491 
mit Isobuttersäureäthvlester 3% II, 1120 
Uberführ.: in Essigsäure 31T, 1L515*: I. 
1754”: 321, 1439*: II, 3621*: in B-Imino 
butyronitril 3% I, 1471: in Acetamidinhydı 
ehlorid 31 I, 2332: Vergitft. v. Katalvsatoren 
durch >01, 1265. 

Wrkg.: auf Rieinus- u. Pankreaslipase 
331, 3951: auf d. Kinw I. Rindersperma 


l 
tozoen auf Methvlenblau 3% L, 3484: Bezirh 
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d. Schilddrüse zur Umwandl. v — in Thi 
eyanat 33 IL, 365; kropierregende Wrkg 
331, 1800; KErzenug. v. Kropf u. kKxophthal 
mus 33 1, 1800: Wrkg. auf d. Schilddrüse 
d. Ratte 34 II, 795: bei Ratten u. Mäus 
(Erzeug. \ Schilddrüsenhyperplasie) 331 
2267: d. Huhnes 34 I, 410: -Empfindlichk 
v. Kaninchen bei Nebennierenexstirpat 
697; Erzeug. v. Kreatinurie durch 
2347: Keid Hunt-Rk. (—-Resistenz u. 
elvykogen) 33 Il, 3153; (klin.-diagnost Bi 
deut.) 3% 1, 845: Giftwrkg. auf d. Draht 
wurm 3% 1, 1567; -Vergift. (Schutzwrkuy 
d. Thyroxins) 3L 1, 475; KEntgift. durch D 
oxyaceton beim Kaninchen 30 1, 27066. 
Verwend.: mit (UN)2e zur Mäusevertilg 
Su II, 3381*; bei d. Sulfonier. v. Ölen 31 NH 
1946: zum KRaffinieren v. KW-stofiölen ode: 
fetten Ölen SL II, 2252*: Identifizier. durel 
Rk. mit UsH5-MeBr 30 1, 3546 
Methylisonitril (Methylcarbylamin), Darst... Pau 
chor, Konst. 30 II, 1369; Bldg. 321, 2572 
33 Il, 1173; Reirakt.-Dispers. 32 11, 1912 
Ramanspektr. 3L I, 1723; IL, 200 
C:K»N3 Triazol-1.2.3 (Osotriazol), Derivv. 31 11,574 
(Alkylier. v. Nitro-1.2.3-benztriazolen) SI 
942: (Konst. d. Methvl-1.2.3-benztriazol-N 
oxyde u. Einw. v. Dimethylsulfat auf Nitı 
I-oxy-1.2.3-benztriazole) 31 Il, 715: (hyanı 





aromat. -Verbb.) 3211, 3965*: (N-sul 
stituierte zwei- oder mehrkernige Aminoox 
verbb. aus -Dihydroderivv.) 32 IL, 3966 * 
Gewinn. v. Metallkomplexverbb. \ I 


rivv. 33 Il, 3883*: Einw. v. O3 auf Os 
triazole u. auf d. entsprechenden N-Oxvil 
33 11, 2392. 

Triazol-1.2.4 (F. 120- 121°), Derivı 30 1 
37067; 811, 1451. 2059, 2398*: 321, 1830* 
(Darst. u. Analyse) 31 I, s4: isomere Tolv! 
I-dimethyl-3.5-derivv. (Oxydat.-Prodd.) 30 I 
228; isomere Nitro- u. Aminophenyl!-1-dime- 
thyl-3.5-derivv. u. ihre Salze 301, 2097 
N-Aminotriazole 34 1, 3592: komplexe 
Salze 31 II, 2610; (Struktur d. Cu-Salzı 
331, 2409. 

Triazol-1.3.4 (Pyrrodiazol), Derivv. 30 II, 370> 
(aus Chinazolonen) 301, 3435; BE TI, 1558 
Tetrazin- u. Pyrrodiazolverbb. 331, 7s0 
Darst. v. trisubstituierten Derivv. (als Zwi 
schenprodd. für Heilmittel) 33 II, 574* 

C>HsCl Vinylchiorid (Chloräthylen), Herst., Nigs 
u. Polymerisierbark. (Übersicht) 333 IL, 456 
Darst.: aus CeHe2 u. HC! (katalyt.) 30 N 
2957°;, 31 1, 2264*, 3287*; II, 1753*: 33 11, 
279*,;, 3% 1, 612*; (katalyt. Wirksamk. 
festem Hetle, verglichen mit «. katalyt 
Wirksamk. v. gasförm. HgCle) 34 Il, 2354 
aus CeH2, Cu2Cle, NHaCl, HCl u. Cu 3 11 
1921*: aus Äthylendiehlorid [Dichloräthan 
30 Il, 1280*: 31311, 2112»: 321, 3497 


34 1, 124*: v. reinem, hochprozent. aus 
I.1.2-Triehloräthan 31 II, 1055*: Rama 


spektr. 3 I, 201, 1255: photochem. Über- 
tühr. in kautschukart Substanzen 301, 
2461*; Chlorier. 31 1, 1164*; Rk.: mit U] 
u. W, zu Chloracetaldehyd 301, 129*: mit 
Na-Dampf 33 1, 1397: mit Alkalihydroxyden 
33 1, 307*; Addit.: v. Halogensäuren (Peı 
oxydeffiekt) 34 Il, 217; HUCl-Anlager. 331. 
3364*: (in gasförmiger Phase: Einfl. v. Kata 
Ivsatoren) 3211, 2443: Verseii. v. Poly 

1 I, 2673*: Toxizität, Möglichk. d. Anwenidl 
zu Narkosezwecken 3011, 2918: herz- 
schädigende Konzz. im Vergl. zu A. 341, 
3766: Verwend.: für Kältemittel 30 Il, 2168* 


v. verflüssigtem beim Zerstäuben v. Mat: 
rialien 33 1, 2729*; zur Schädlingsbekämpt 
30 I, 275*: Polvmerisat. v. u. Verwend 
v. polvmerem s,. auch unter Harze- Kuns 
harzı 


C>HsCls «.@.0-Trichloräthan (Methylchloroform 
Darst. 31 I, 3607*: Dipolmoment 323 1. 3265 
li, 2152: (u. Kohäs.-Kräite) 33 11, 1977 
Hydrolyse 32 II, 3305*: (im Dampfzustanı 
321, 2994*: Einw. v. CaO (Herst. v. asymı 














Kamen 


narkot. Wrkg 
1 


zur Trocken 


Dichloräthylen) 3 II, 1191* 

d. Dämpfe 30 I, 2762; Verwend 

reinig. 34 II, =63* 
«.@.8-Trichloräthan (Chloräthylidenchlorid) (hy 


114°), Darst aus CeHz, Cle u. HCl 3011, 
3637*; aus CeHa u. Cle (Einfl. v. O2) 301, 
358; (Einil. d. Temp.) 30 1, 3169; (+ Kata 
Iysatoren) 31 Il, 2355; 3211, 286° wus 


Vinylehlorid 3E 1, 


äthan 32 I, 2893*: 


1164*; aus 1.2-Dichlor 
aus Trichloräthvlen $2 II, 


37; Absorpt.-Spektr. 34 Il, 2048; Ultrarot 
Absorpt.-Spektr. 301, 1900; Ramaneftekt 
32 3036; (Zirkularpolarisat.) 331, 737; 
elektr. Moment 33 II, 2152; Lsg. aus 
Athylenchlorid sowie Acetylentetrachlorid 


33 1, 203: Erstarren bin. Gemische mit 


321, 1345: Überführ. in Vinylchlorid (kata 
Iyt.) 31 II, 1055*; katalyt HÜUl-Abspalt 


31 I, 1514*; Einw. v. CaO (Herst. v. 
Dichloräthylen) 3L IL, 1191*: Rk. mit 
hydroxvden (Darst. v. Giyvkolsäure) 331, 
307*; Einw. v. anorgan. Sulfiden oder Sulf- 
hydraten 341, 3653*;: narkot. Wrkg. d 
Dämpfe 301, 2762; anthelmint. Wrkg. (Be- 
zieh. zu Struktur u. physikal. Eige.) 32 I, 
3119; Toxizität 34 II, 2550; Verwend.: zum 
Entschweieln v. KW-stoffen SE I, 2710*®; 
zur Trockenreinig. 3% II, 563* 

C:HsBr Vinylbromid (Bromäthylen), Darst., Eiex 
u. Polymerisierbark. (Übersicht) 33 IL, 456: 
Darst.: aus C2H2 u. HBr (katalyt.) 31, 
2264*, aus d. Athvlenirakt. v. Koks- 
ofengas u. Br2 33 Il, 131*; Bldg. aus Athylen- 


asvymm 
Alkali 


IQ” 
3287°: 


bromid 34 I, 1934: Elektronenbeug. u. Mol.- 
Struktur 34 I, 2242; Struktur auf Grund d 
elektr. Moments 31 IL, 1539: therm. Daten 
34 ll, 1745; spezif. Wärme 34 Il, 3736 
Polymerisat. (Konst. u. Red. d. Polvvinyl 


bromids) 30 II, 3531: (Verf. u. Vorr.) 3 1. 


1373*: (durch hohen Druck) 31 1, 3301*:(kata- 
Iyt.) 321, 2390*; Rk.-Geschwindigk. mit Br 


bzw. KJ 30 Il, 2506; Addit. v. HBr 31 11, 
1996, 3456; 33 II, 852: (in d. gasförm. u 
fl. Phase) 31 I, 2857; Rk. mit Allylbromid 


(+ Mg-Cu-Legier.) bzw. Allyl-MegeBr 31 I, 756; 

Überführ. in 1.3-Butadien 30 II, 133*: Poly- 
merisät. \ u. Verwend. v. polymerem 

s. auch unter Harze- Kunstharze 

C2HsBrs «.«.@-Tribromäthan, Derivv. 

x-Tribromäthan, 


32 Il, 770° 


Explos.-Fähigk. v. Systemen 


mit unedlen Metallen 33 I, 1716. 
C:H3J Vinyljodid (Kp. 56—56,5°), Darst. 1, 
3066; Darst., Einw. v. HJ 33 I, 3697: chem 


Einw..d. Lichtes 34 I, 2254: Quantenausbeut:« 
bei d. Photozers. in nichtpolaren Lösungsmm 
32 II, 2294. 

C2H3 Js «.a.0-Trijodäthan (Methyljodoform) 3:3 I, 
3698. 

@.a.B-Trijodäthan, HJ-Abspalt. 3% II, 
C2HsF3 «.«.e-Trifluoräthan 3% I, 1032. 
C2H40 =. Acetaldehyd: Äthylenoxryd: 

[Athenol, Oryäthylen) 
C2H4O2 (s. Essigsäure) 
Dimethylendioxyd, Verwend. 33 IL, 12S1*: 3% I, 
3403*, 
Glykolaldehyd, Darst. v. 
Rkk., Derivv. 33 I, 2674: 
(photochem.) 34 I, 2254; 


1592. 


I 


Vinylalkohol 


krvstallisiertem 
Bldg.: aus U2H3J 
aus Athylenglvkol 


(elektrolyt.) 34 II, 1758: aus CH20 30 II, 
2441*: 31 1, 2395*: aus Acetaldehyd oder 
Milchsäure (katalvt.) 31 1, 021: aus Wein- 
säure (elektrolyt.) 323 II, 3549: aus Glyoxvl- 
säure (enzymat.) 30 1, 3683; aus Bambhus- 
lienin mit KMnOs 321, 49: aus Melibios: 
bzw. Gentiobiose durch KÖOH 321, 1224 
aus COse-halt. Lsgg. mittels UV-Strahlen 
31 II, 1440: intermediäre Bldg. (?) bei d 
Giykogenrücksynth. in d. Muskeln 34 II, 75 
katalyt. Hydrier. 3311, 1334: Acetalisier 
31 1, 3101; Aldolkondensat. mit /!-Threose u 
u. Oxydat. 3% I, 3762: Theorie d. photocl 
Überführ. in äther. Öle u. verwandte Nat 
stoffe 32 1, 692: Kondensat.-Prodd. als } 


in d. Industrie 31 1, 372>* 
34 Il, 


Zentralblatt. G: 


satz für Zucker 
Nachw. (Farbrkk 


=], 


Cheimnisches neralregister. VIII 


1 


(CH,Ch) 2 


(CaH4O2)x AÄthylidenperoxyd 31 11, 2715: 321 


Miyy 
C:H40s s (Glukolsdur: () tr yessıyadure 

Peressigsäure (Essigpersäure, Acetopersäure 
Darst. (Vortrag) 341, 3452: Darst its Essig 
säure u. H202 30 11, 1061; aus Acetanhydrid u 
H2:02 3011, 1063; 321, 208; 11, 20625 
Blde is gasförm. Acetaldehyvd bei UN 
Best I. 301, 1456 aus Acetylperoxvil 
32 11, 1157: Oxvdat. organ. Verbb. mit 
(Vergl mit Perbenzoesäure) A321, 208 
34 1, 3452: Kinw auf d. Acetvlenbind. 301, 
1764; aut Doppelbind. (Verlauf d. Oxvdat 
31 11, 259 if organ. Jodverbb,. 311, 7 
331, 1938: auf Naphthalin 301, 1764: auf 
Phenole 323 Il, 3702 uf Benzalaceton 34 I 
2424: auf ungesätt. Fettsäuren 30 Il, 1061 
(Eintl. d. Zus. u. d. Kontfigurat. d. isomeren 
ungesätt Fettsäuren) 30 11, 1062 auf d 
Doppelbindd. in d. Ölen u. Fetten (Meth. zuı 
Best d Ungesättigzth.) 3011, I wu 
8.10-Dioxostearinsäure, Benzil, Nanphth 
ehinon u. einfaches o-Uhinon 30 I, 1764: auf 
Mono- u. Diallvimalonsäuren u. -essigsäuren 
32 11, 2625; Verss. zur Aktivier. durch Per 
oxvdasen 301, 1160: Einw. auf Pyrogallol 
unter d. Einfl. x Peroxvdase (Vergl. mit 
Perbenzoresäure) 30 11, 236: Verwend als 
Bleichmittel 30 II, 2202*; zur Behandl. v 
Ricinusöl 30 II, 2464 * 

Peroxyd C2H4Os aus gasfürm. Acetaldehvd dureh 
Oxydat. 32 Il, 2785. 

C>H4Ne Diazoäthan, Einw. v. CO, therm. Zers 
34 11, 1256; Rk mit Butadien 321, 217 
mit Piperonal u. dessen o-Nitroderiv. SE 1, 
2750; init [rithiokohlensäurediphenvlester 
321, 1664: mit Methacryl- bzw. Tiglinsäur 
ester (Pyrazolinkondensat ) 323 II, 1300 

Aminoacetonitril, Hydrolyse 301, 1110: Rkk 
31 11, 229; 32 11, 1431 
C»H4Ns Dihydrotetrazin, Bldge., Rkk. Eh Il, 3497 


301, 


Oxydat. v. Derivv ITan 

1-Methyltetrazol (F. 36°) 30 1, 202 

5-Methyltetrazol (F. 145 — 146°) 3% I, 3730 

1-Amino-1.3.4-triazol 31 I, 1024 

Dicyandiamid (Cyanamidoharnstoff, 1-Cyangua- 
nidin), Darst. aus Ca-Cvanamid (Kalkstick 


stoff) 33 I, 308%; 34 1, 288°; Bldg. aus Kalk 
stiekstoff beim Lagern 323 I, 2081: 33 I, 1672; 


34 1, 920; II, 116: Ramanspektr. SE I, 2170 
Syst. W.-COs-NHs 321, 1478; Svsteme mit 
Harnstoff u. NHa 30 II, 2605; Überführ. in 
Guanidin (Verff.) 33 IL, 1510: (mit NH4N On) 
32 II, 2448: 33 II, 1369; Einw.: v. P2Os 30 I 
1287: v. HC103 30 Il, 379; v. S-halt. Metali 


verbb. 30 II, 2442*: Rk.: mit HsPOs 32 1, 
623*: mit Alkalicarbonaten 30 I, 2164*; mit 


o-Aminothiophenol 33 1, mit o-Amino 
selenophenol 33 II, 3278: mit «-Phenyläthvl 
ammoniumehlorid 31 11, 1275; mit 6-Amino 
methvlehinoliniumehloridhydrochlorid 33 II, 
3457*; mit Tolunitril bzw. Phenylacetonitril 
31 I, =7: mit Amidinen bzw. Nitrilen 32 Il, 
1024: mit Benzoesäure (derivv.) 32 I, 3227*®; 
mit C.CU-disubstituierten Malonsäuren oder 
Uyanessigsäuren 34 I, »05*, 1353*; mit Thiol 
säuren 30 IL, 3413; Wrkg. auf Katalase 34 II, 


3a, 


2s41; Düngerwert 32 II, 270: Veränderr. im 
Boden 32 11, 3008: Verwend für Kunsr 
harze 301, 1057* 311, 170°: (Prebmi- 
schungen) 30 I, 3833*: IE, 16818*: 31 1, 2811*° 
als Lötmittel 331, 2310*%: als Kautschuk 
alter. -Schutz 323 1, 3356*; zur Stabilisier 
Fetten 32 Il, 1545*: v. Verbb. mit Hg-Verbb 
für Saatgutbeizen 32 1, 3486* 

Farb-Rk. 3% II, 1309; Best. in Kalkstick 
stoff 34 I, 1103, 2966: Verwend. zum Nael 
weis v, Acetvimethylearbinol 33 IL, 301= 

Hille (2.00-Dichloräthan (Athylidenchlorid) (kp 
57,0-—57,1°), Darst aus CzHz2 u. HC] (kata 
Ist.) 30 II, 2957°; 31 I, 2264°; aus Vinyl 
chlorid u. HC1 33 I, 3364*: 34 II, 217; Bldg 


C2Hz, Cl2 u. HCl 30 11, 3637*:; aus 
Chloräthan-e-sulfochlorid A311 1271 Bi 
hn. d. Abstandes d. streuenden Atomk« 


F 2 





11 


(C,H,Cl,) 


d. Beug. schneller Elektronen an einem 
Dampfstrahl 30 Il, 693; Röntgeninterferenzen 
32 11, 2790: röntgenograph. Unters. d. Iso- 


merie 301, 1744; kontinuierl. Absorpt 
Spektr. 331, 3681; II, 1968; Ultrarot-Ab- 
sorpt.-Spektr. 301, 1900; Ramanspektr 


31 II, 201. 1254: Refrakt. 31 II, 2283; Dipol- 
moment 31 II, 2700; 32 1, 2152; Adsorpt. 
d -Dämpfe dureh akt. Holzkohle 34 IL, 581; 
Löslicehk. inW. u. Aussalzeffekt durch KÜl u 
MgSO4 30 I, 2049; Zers. v. N2O5 in 30 IL, 
510; Rk.: mit Na-Dampfi 33 IL, 1396; mit Al- 
koholaten 32 IL, 3304*; mit Phenol 3 IL, 
1055*: narkot. Wrkg. d. Dämpfe 30 I, 2762; 
anthelmint. Wrkg. 33 II, 3119; Verwend. zur 
Trockenreinig. 34 IL, 863*; Best. d. Reinheits- 
grades nach d. Schlierenmeth. 301, 41. 
5-Dichloräthan (Äthytendichlorid, Äthylen- 
chlorid) (Kp. 53,6— 83,5”), Eigg., Technologie, 
Bedeut. 33 I, 2607; Herst.: aus Athylen bzw. 
äthylenhalt. Gasen u. Cl2 31 II, 1921*: aus 
C2Ha u. Cl2 32 Il, 287*, 1363*; 33 II, 3046*; 
(in 2 Stufen) 33 1, 672*: (Rk.-Bedingungen) 
Sr II, 2385; (induzierte Chlorier.) 30 1, 358: 
(Einfl. d. Temp.; Rk. mit Cle) 301, 3169; 
(Berechn. d. Aktivier.-Energien d. Rk. v. Cle 
bzw. Cls mit d. C2Ha-Doppelbind.) 3% II, s09: 
ausAthylenglykol (Darst.-Methth.; Ausbeuten) 
30 1, 1759: Turmabsorpt.-Koeft. 34 II, 2564: 
Korros.-Eigg. 3% II, 2745. 

Konfigurat. v. Derivv. 31 II, 712; intermol 
Kräfte, Volumabhängigk. d. Energie in 
301, 163; Einfl. d. innermol. Potentials d. 
Substituenten auf d. Stabilität 321, 334: 
KElektronenbeug. 31.1, 2069: (u. Mol.-Bau) 
32 II, 659: (Berechn. d. Abstandes d. streuen- 
den Atome) 30 II, 695: Depolarisat. d. Streu- 
lichtes 341, 1453: Röntgeninterferenzen 
32 Il, 2790; interferometr. Best. d. Struktur 
d. Kinzelmoll. 30 II, 2609: röntgenograph. 
Unters. d. Isomerie 30 I, 1744: kontinuierl. 
Absorpt.-Spektr. 33 I, 3681; II, 1968; Ultra- 
rot-Absorpt.-Spektr. 301, 1900; Raman- 
spektr. 30 I, 1269, 2219, 2362; II, 1831: 3L 1, 
3435: II, 201, 1254; Temp.-Eintl. auf d. In- 
tensitätsverhältnis v. Ramanlinien 3211, 
1892; Depolarisat.-Grade d. Ramanlinien 
341, 663; Brech.-Exponent (Unterrichts- 
verss.) 31 I, 2429: Brech.-Indices v. u 

-Gemischen mit 1.1.2.2-Tetrachloräthan u. 
Mol.-Refr. dieser Substanzen 34 1, 525: Retrakt. 
31 II, 2283: Cotton-Mouton-Konstante 34 Il, 
2955: DE. 3231, 2688: IL, 340: 33 II, 3098: 
Unters. auf Dipolrotat. im festen Zustand 
331, 1059: Dipolbeitrag zur Vol.-Polarisat. 
als Funkt. d. Vol.-Konz. u. Dipolmoment 


34 1, 2719: dielektr. Polarisat. d. HCl in 

341, 1614: DE. v. pulver. Rohrzucker in 
Toluol-—-Gemisch 34 IL, 730; Mol.-Polari- 
sat. 31 I, 2519; 33 II, 2646; (Temp.-Ab 
hängigk.) 31 I, 1417: II, 1256: (Existenz 
zweier Konfiguratt.) 3L I, 229: Mol.-Polari- 
satt. (Temp.-Eintl.), Dipolmoment, Mol.- 


Reirr. 32 II, 2949: Dipolmoment 31 II, 2700: 
32 11, 1128, 2152; 34 1, 3563; II, 2505; (im 
Gaszustand u. in verschied. Lösungsmm.) 
34 Il, 2802: (in Ä.) 33 I, 2369: (Temp.-Ab- 
hängigk.) 31 II, 539: 3231, 1199, 1880; 33 1. 
3697: (Abhängigek. v. Temp. u. Lösungsm.) 


34 11, 3358: (u. Konfigurat.) 32 I, 1093, 1094: 
Best. v. „lo u. K für eine Lsg. v. Tetraiso- 
amyvlammoniumhydroxvdänitrat in 331. 


Leitfähigk. v. Elektrolyten in 
Gemischen mit 33 1, 1746: Elektrolyse v. 
\lBrs in -halt. Lsgg. 34 I, 1620; Sus- 
eeptibilität 332 IL, 1758: Kerrkonstanten 3211, 
S42: Verbrenn.-Wärme 31 II, 23: E. v. Bal 
l.seg 34 11, 3364; Fluidität (Temp.-Ab- 
hängiek.) 30 IL, 3522: Grenzflächenspann 
gegen W. 30 IL, 3815; Adsorpt. d. -Dämpte 
dureh akt. Holzkohle 3411, 581: Löslichk.: in 
W. SL II, 528; (u. Aussalzeffekt durch KCl u. 
MgSOs) 30 1, 2049: v. NH3s, HClu. HsS in 
(Bezieh. zum Dipolmoment) 31 II, 965: Lsg. 
«@.a.ß-Trichloräthan u 


2223; Darst., 


aus Chloräthyl bzw. 


w. 


33 1, 203; Mol.-Verb. v. — u. Tetrachloräthan 
33 1, 203; Syst. —-CzHaBbr2 33 1, 2637; Auf- 
treten v. 2 fl. Phasen u. einem D.-Minimum 
in d. Syst. C'Sa- 33 1, 1238; Erstarren bin 
Gemische mit — 33 I, 1345: Umwandl. v. N- 
Bromacetanilid in -Lsg. 34 I, 2709: Zers 
v. N205 in 30 II, 510; Explos.-Fähigk. \ 

Systemen mit unedlen Metallen 33 I, 1714 

therm. Spalt. 3% I, 124*; (in d. Gasphase bei 
300—-400°) 332 II, 2283; Hydrolyse 30 1, 3427 
(im Dampfzustand) 32 1, 2994*: Aktivität d 
CI 31 II, 408: HUlI-Abspalt. 30 II, 12s0* 
31 I, 2112*; 323 I, 3497*; Verseif. 33 I, 3629*®:; 
Überführ. in Glykol u. Acetaldehyd 341, 
463*; Einw. v. anorgan. Sulfiden oder Sulf- 
hydraten 34 I, 3653*: Rk.: mit Na-Dampi 


311, 1766; 33 I, 1397; mit wss. NHs 33 I, 
581*; mit NH3s (katalyt.) 33 Il, 132*; mit 


AlBr3 33 I, 1683*; mit Sulfiten 31 Il, 148>*: 
mit, CO (+ AlCls) 301, 3237*; mit NaUN 
(+ Athyleneyanid) 30 IL, 3638*: mit Alkoho- 
laten 32 I, 1435*; mit Phenol 31 II, 1055*; 
mit Salieyl-, Anthranil- u. o-Thiophenolcar- 
bonsäure 31 I, 2879. 

Einfl. auf d. Keim. v. Samen 30 I, 1525: 
stimulierende Wrkz. auf Pflanzen 33 I, 3586: 
narkot. Wrkg. d. Dämpfe 30 1, 2762; Toxi- 
zität 34 II, 2550; (als Anthelminticum) 34 I, 
728; (für d. Drahtwurm) 34 I, 1867; (für d 
Reisrüssel- u. d. Mehlkäfer) 34 II, 3426; akut: 
Rk. v. Meerschweinchen auf —-Dämpfe 30 1, 
2585; — als gewerbl. Gift 33 1, 3100: Ver- 
wend.: zum Entwässern v. A. 31 II, 925* 
zum Konzentrieren v. wss. Fettsäurelsgg 
34 I, 1245*: zur Gewinn. v. konz. Essigsäure 
30 I, 435*; II, 306*; 33 II, 2192*; physikal 
u. chem. Eigg. als Lösungsm. 30 11, 2417: 
Verh. als Lösungsm. für Olivenöl 34 II, 2769: 
Verwend.: zum Entkaffeinisieren v. Kaffee 
331, 2758*; für Lacke 30 IL, 3202: zuı 
Schädlingsbekämpf. 31 I, 512; (als Lösungsm. 
für CeCla(NO2)2) 301, 278% v. —-CCls- 
Misch. in d. Schädlingsbekämpf. (Bekämpf. d. 
Gladiolenthrips) 33 II, 928; (gegen Larven v 
Gewebefraßschädlingen) 32 II, 1388; als Mot- 
tenschutzmittel 31 II, 2532; zur Vernicht. v. 
Apfelmottenlarven 33 Il, 2752: zur Reinig. d. 
messenischen Feigen v. Würmern 33 II, 1080; 
zum Konservieren getrockneter Früchte 301, 
2591*: in d. Textilindustrie 30 I, 2166; in 
Trocekenreinig.-Mitteln 3% I, 2214*; zur Herst. 
v. elast. kautschukart. Körpern 30 I, 1232*: 
in Kältemitteln 321, 1935*: in Feuerlösch- 
mitteln u. Lösungsmm. 3231, 3477*: bei d. 
Flammenauslösch. 33 II, 3465; Löschen \ 
Flammen durch CO2 31 1, 1328. 

Farbrkk. 33 II, 3889: Best. d. Reinheits- 
grades nach d. Schlierenmeth. 301, 41: bin. 
Syst. —-CCls (Kpp. u. Dichten als Hilfe bei d. 
Analyse) 32 II, 97. 

Bibl.: Bibliography 


321, [2960]. 


of ethylene dichloride 


C>HaBr2 «.«-Dibromäthan, Darst. aus Vinylbromid 


u. HBr (Rk.-Mechanismus) 31 II, 1996: (bei 
An- oder Abwesenh. v. Peroxyden) 33 II, 
52: (FF. v. Gemischen mit «.ß-Dibrom- 


äthan) 31 I, 2857; Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 
30 I, 1900; Ramanspektr. 31 II, 1254. 


.5#-Dibromäthan (Äthylendibromid, Äthylenbro- 
mid) (Kp. 130,5°), Darst. bzw. Bldg.: aus C2H2 


u. HBr 3211, 2621: (FF. v. Gemischen mit 
a.@-Dibromäthan) 311, 2857: aus Vinylbro- 
mid u. HBr (Rk.-Mechanismus) 31 II, 1996: 
(bei An- oder Abwesenh. v. Peroxyden) 
33 11, 852; aus CeH«s u. Bre 32 II, 3156*; 
(therm. Vereinig.) 32 II, 2785, 2786; (Berechn. 


d. Aktivier.-Energien d. Rk. v. Bra bzw. Br3 
mit d. CaHs-Doppelbind.) 34 II, 899: aus 
\thvlenchlorobromid u. AlBrs 33 1, 1683*: 


aus Dioxan u. Br2 30 II, 3412: Reinig. 33 
II, 2594*. 

Intermol. Kräfte, Volumabhängigk. d. En- 
ergie in — 30 1, 163; Mol.-Vol. u. Mol.-Reir. 
in Gemischen 31 I, 1869: Elektronenbenug. u. 


Mol.-Bau 32 II, 659: kontinuierl. Absorpt.- 








C:H4 
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Spektr. 33 I, 3681; Ultrarot-Absorpt.-Spektr phthalat u. Phthaloylchlorid 34 I, 2040*; aus 
ey 30 I, 1900; Ramanspektr. 30 I, 2219, 2362 \thvlschwefelsäure bzw. Diäthvisulfat u. HU] 
“i E II, 1831: 31 II, 1254; Spektr. in Flammeı 32 I 45*; aus Diäthylsulfat (u. HOCH) 33 1 
ni kegeln 31 I, 1211; elektr. Moment 33 II, 1123 131*® 1. Calle) 30 11 Ss; aus Athylchlor 
N. ; 34 11, 2505: (im Gaszustand u. in verschied formiat un. Äthylschwefelsäure S1 11 19° 
- & Lösungsmm.) 3% 11, 2802: (Temp.-Abhängiek Best. d. Mol.-Struktur mittels d. Elektroı t 
33 I, 3697; (u Konst.) 31 Il, 198 beug. 331, 2778; Depolarisat.-Faktoren d 
i 32 Il, 2019: Dipolbeitrag zur Vol.-Polarisat Streulichtes 34 I, 145 Absorpt.-Spektr. 331, 
i als Funkt. d. Vol.-kKonz. u. Dipolmoment 681: II, 3810: Ultrarotabsorpt. 33 11, 

r 34 I, 2720: Susceptibilität 33 II, 1758: Veı Ramanspektr. 301, 2362; 31 II, 201, 1254 
ge brenn.-Wärme 31 Il, 23: 34 I, 1356; I 1255: 33 1, 15; Refrakt. 31 II, 2283; spezif 


* spezif. Wärmen v. festem u. fl. 33 hl magnet. Drehvermögen 31 11, 537; Kerr-kKon 
3106: E. v. Bazl.-Lsgg. 34 II, 3364: Grenz- stant \ Dämpfien 3011, 1106, 1086 
1. flächenspann. u. gegenseit. LöslichK. im Svst (Temp.-Abhängigk.)33 IL, 3814; Verdet-kKon 
18" -H20 30 Il, 3522; Löslichk.: in W. 3L 11, stanten 33 11, 2245; Atompolarisat. 331 
= 528: v. NHs, HCl u. Ha2S in (Bezieh. zum 3880; Mol.-Polarisatt. (Temp.-Einfl.), Dipol 
I. Dipolmoment) 31 ) v. du « momel { > poln 
1022; Verteil.-Koeff. d. J zwischen W. u ment 30 Il, 1041, 1343: 934 Il ‚98; (Verlauf 
ne 33 1, 3690; elektrochem. Unters d. Syst in d. homologen 
N oh AlBrs-KbBrin 30 I, 3411; d. Systeme AgBı Reir.) 30 Il, 2493: (u. Temp.-Empfindlichk 
AlBra3 u. CuBr-AlBrs in 33 II, 3396: Eı d. Mol.-Polarisat.) 30 1, 1102: (u. Kerr-kor 


er R starren binärer Gemische mit 32 1, 1345 stante) 30 1,-2520; Leitfähigk. v. Alt 

x Syst. CaHsCl2-— 33 I, 2637; Krystallisat. d 331, 1501: Elektrolyse v. AlB u - ult 
& Gemische Essigsäure-Bzl.- 34 1l, 557 Lsgez. 3% I, 1620; Leitfähig v. Fet in 

2. P Zers. in d. Gasphase bei Id 100° 32 11, 33 11. 3540; v. FeCls u. a. CUhlorfiden in 

7 2283; Verseif. 33 I, 3629*; 34 I, 1934: Rk (Bedeut. für d. Friedel-Craftssche Rk.) 33 II 


i mit Mg in A. 34 II, 1909; mit KJ 32 II, 164 2659; Schallgeschwindigk. in in Röhr: 
f mit SnCle 34 Il, 428; Einw. v. Na2SOs-Lsg 33 11, 1317; opt. DD.-Best. 34 II 165; la 
L 


31 1, 2055: Rk.: mit Trimethvlen- bzw. Is tente Verdampf.-Wärme 32 1, 2558; Wärm: 


17 propylendipiperidin 321, 2151; mit Anilin leitfähigk. (Ander. in elektrostat. Feldeı 

1 30 1, 2628: mit Athylenmercaptan 33 I, 2552 32 1, 2692; Viscosität 34 I, 677, Adsorpt. aı 4 
ar- mit Dimethylaminocampher 321, 224; mit Holzkohle S1 I, 291; Löslichk.-Koeff. in w> 

x Na-Phenylacetonitril 34 HI, 50; mit p-Amino Lsgeg. (Einfl. v. pn u. d. Salzkonz.) 3211, 

2 benzoesäure 33 IL, 1873: mit Salievl-, Anthra- 1771: (Einfl. v. Hämoglobin) 31 II, 200 

« nil- u. o-Thiophenolcarbonsäure 31 IL, 2879 (Vergl. mit d. Lös.-Vermögen v. Hämatinisg 


l mit p-Aminoacetanilid 321, 1435 mit u. %,1-n. NaOH) SA II, 260; (Kinfl. v. Hämato 
= Phthalimidkalium 32 II, 1778: (mit Phthal porphyrin) 3211, 3575; Löslichk in W 


N 
0 imid K2U'Os) 30 L, 2076. serum u ((esamıt ut 30 Il. 1636: in \thvleın 
nn lox. Wrkg. 3011, 1726; Anwend bei chlorid 331, 203: in Fenchon u. Fen 
won Flamm« nauslösch. 33 II, 3465; in Antiklopf 3ı Il, 3635 a. 
m. mitteln 301, 471*: zur Herst. v. elast. kaut Autoxvdat. u. lonisat.-Potent Ba I, 2386 
l4- schukart. Körpern 30 I, 1232*: als Immers.- Hydrolyse (Herst. v. A.) 34 I, 1700*;, (M« 
| itomarem H 


d Fl. 30 I, 1179; analyt. RK. mit 3-Nitrophthal chanismus) 341, 3723; Rk.!n 
= _ _ Imid 32 II, 3554 331, 3671; mit Na-Dampf 
C:H3s)J> Athylidenjodid 33 I, 3697 1306; mit Pb-Na bzw Phb-Na-K-Legiertr 

.#-Dijodäthan (Äthylendijodid, Äthylenjodid 2301, 3354*; mit TI-Na-Legier. 30 II, 2630 
di. Darst. aus CaHs u. J (HJ-Abspalt.) 331, mit KOH in A. 33 I, 3865; mit Allls (Kom 
5 3066: (Mechanismus d. Bldeg. u. Zers.) 30 11. plexbldg.) 33 I, 3065; mit AlBrs 33 I, 16=3* 
1 2480; (Berechn. d. Aktivier.-Energien d. Rk mit CO (+ Kondensat.-Mittel) 30 II, 620* 
v. J2 bzw. Ja mit d. C2Hs-Doppelbind.) 34 II, (+ AlÜls) 31 II, 3503; mit Hexan: (+ AlCls) 
8099: Blde aus HJ u. CaH4 (photochem.) 301, 3237: mit Athvlenoxyd 31 II, 3545* 
‚.. 32 I, 1198; beid. Einw. v. Jodeyan auf C2Ha Einfl. auf Transpirat. u. W.-Leit. d. Pflanz« 
€ e 323 I, 342: Refrakt. 31 II, 2285; elektr Mo- 30 5: HYN, Bind durch d Gesamtbiut 1. d 
dl ment 34 II, 2505: Susceptibilität 33 IL, 1758 Blutlipoide 31 I, 2218; Einfl.: auf d. Blut 
\ therm. Zers. 34 II, 708: (+J) 33 II, 1299 (Pu) 33 II, 2161: (Ca- ur P-Geh.) 33 II, 739 
(in CCls; Kinetik, Statik u. Energetik) 30 I, auf d. Resorpt. d. intracutanen NaUl-Quaddel 
3022: photochem. Rk. mit J231 1, 748; (Einf! 30 Il, 2402: Verh. u. Kesorpt.-Geschwindigk 


ri h d. Wellenlänge) 3L II, 356; Rk. mit Ag-Bu- in d. Lungen 32 1, 2732; narkot. Wrkg. d 
d tyrat 34 II, 2458 Dämpfe 301, 2762; Wrke. in d. Anästhesis 
C:H4$S2 Dithioessigsäure (Methylcarbodithiosäure), 331, 2429; Verwend. als Narkotikum 31 I 
ie | Einw.: v. Aldehydreagentien 30 1, 2719: x s1, 2351: (für kurze Narkosen) 34 I, 2003 
Phenylhydrazin 331, 3076; v. CH2O 321, kombinierte Narkose mit u. NO 3211 

944: Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium 1323; Gefährlichk. d Rausches 32 I, 36 


bei Il, 3923. Toxizität 31 1, 3585: Haltbark. v. Chloretum 
It. CH4Sı Mercaptomethylentrithiokohlensäure 31 II, wthyrlieum 33 1, 1476; stabilisierende Wrkg 
j 02. auf Arzneipflanzen u. pharmazeut. Prodd 

(:H5N Dimethylenimin, Bldg. aus Bromäthvlamin 30 I, 2580: Verwend ıls Kühlmittel 30 1, 
(Rk.-Konstanten) 34 II, 14654; Rk. d u 1509: 32 1, 1035*, 2360: II, 101°; bei Flam 

‚..d. Bromhydrats an Blutkohle 301, 2101 menauslösch. 33 II, 3465 - 
Ho CaHs5N3 Athylazid, Konst. 33 II, 3671; therm. Zers C>H»Br Äthylbromid (Bromäthyl, Bromäthan 
r 3311, 1470 Herst.: aus CaHe u. Bra 34 I, 1356; aus CrHa 

5 C:H5N5 1-Methyl-5-aminotetrazol (F. 222°) 32 11 u. HBr 34 II, 2446; aus CaHsCl u. AlBra 83 1, 
16: 46, 1683*: aus A. (u. HBr) 30 II, 3637*;: 32 1 
‘ Guanazol, Rkk., Derivv., Konst. 34 I, 2593 1282; (nach d. PRrs-Verf.) 34 Il, 1607; aı 


ze C:H>C1 Äthylchlorid (Chloräthyl), Darst.: aus Spalt Diäthylsulfat u. CaBrz 30 11, 33=*: Blde 
N. gasen u. HC1 34 I, 2696*; aus Olefinen u. HÜI aus A. u. Br2 33 1, 1428: aus Athylpheny 
w (in Ggw. v. Metallchloriden) 331, 3497* elvkoläther 34 I, 2267 

er (Verf.) 33 II, 2893*; aus CaHs u. HC1 34 II, Best. d. Mol.-Struktur mittels d. Elektroneı 


‚+ 2446: aus CeHe u. Cle 30 I, 358; aus A. (Verg heug. 331, 2778; räuml. Verteil. v. Phot 

Im d. Ausbeuten bei d. verschied. Methoden) 30 I elektronen, d. durch monochromat. Röntgeı 
1759; (u. HCI) 30 Il, 3637*; 31 1, 2112*, strahlen aus ınsgelöst werden 30 II, 104 

2672*; 32 IL, 2237*: 33 IL, 2454*°: (u. SOCIe) Ahsorp lonisat.-Mess«. an Röntgenstra} 


fr 30 I, 340; (u. FeCls) 31 II, 2386*, 3392*: aus n 32 I, 1628; Absorpt.-Spektr. 33 I, 3681 
p i 


= Ä. (u. HC] in Gew. v. W.-Dampf) 33 II, 604° II, 1968; (Energie d. C-Br-Bind.) 31 1, : 
a (n. Benzoylchlorid) 33 I, 3181: aus Diäthvyl Ultrarot-Absorpt.-Spektr. 30 1, 1000; 33 I, 





2uI 


(C,;H,Br) 


Fremdgasen auf d. ultrarote 


335; Einfl. v. ( 
341, 1775; Raman- 


Absorpt.-Maximum 


spektr. 301, 2362; II, 1531: 31 II, 1254: 
(Dissoziat. d. C-Br-Bind.) 34 I, 1795; (v. 
HCl in ) 34 II, 1397; (d. Syst. -LibBr in 


CH30H) 3% II, 2366; Refrakt. 31 II, 2283; 
(u. Dispers. d. gasförm. —) 321, 2550; 
spezif. magnet. Drehvermögen 31 II, 537: 
magnetoopt. Minima 33 II, 997; Einfl. au 
d. Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-(—)- 
menthylmethvlester 31 IL, 821; Verdet-Kon- 
stanten 33 II, 2245; Atompolarisat. 33 1, 
3S89:; Dipolmoment 30 IL, 1041; 3% II, 3598: 
dielektr. Verh. 32 II, 2793; dielektr. Polari- 
sat. 31 I, 900; (vw. HCl in ) 34 1, 1614: 
Leitvermögen: v. FeCls in -Lsg. 353 II, 
3540; v. TiCls, SiCla, SnCls u. SnBra4 in 

341, 2598; Einfl. auf d. Leitfähigk. v. AlBrz 
in nichtwss. Lsgg. 34 1, 2599; Elektrolyse 
v. AlBrs in u. Bzl. 3% I, 1620; ebulliometr. 


u. tonometr. Unters. 3311, 515: Druck- 
koeff. d. Schallgeschwindigk. in 34 II, 
1277; Kpp. zwischen 3850—2000 mm SL1, 


1319; Best. d. F. u. d. Schmelzwärme v. in 
binären Gemischen mit 30 I, 3016; Wrke. 
v. intensiver Trockn. auf d. Ausmaß d. Dest 
u. d. Dampfdruck. v. 321, 503; Konden- 
sat.-Wärme 34 II, 1744; Fluidität (Temp.- 
Abhängiek.) 30 II, 3522; Viscosität (Temp.- 
Abhängigk.) 34 II, 2966; Einfl. auf d. Ad- 
sorpt. v. Indophenol u. Nitranilinrot durch 
Ton u. Silicagel aus Lsgg. 30 I, 506; Löslichk. 
v. NHs, HClu. H2S in (Bezieh. zum Dipol- 
moment) 3 II, 965. 

Funkenentzünd. v. 
30 1, 952; Entzünd. v. -Leuchtgas-Ge- 
mischen an verschied. Teilen d. dreiteil. 
Funkens 30 I, 1437; Einfl. auf d. Enttlamm- 
bark.: v. He-Luitgemischen 301, 2703; 
v. H»2-Ne- u. Ha-CO-Luftgemischen 301, 
2704; v. CHa 32 1, 2436; v. CHa-Luft- u. 
C2He-Luitgemischen 34 1, 19; v. CS2 3L 1, 
1421; v. UCls-CS2-Gemischen 30 IL, 2750: 
Zers. in d. Gasphase bei 300—400° 32 11, 
2283; (Kinetik d. unimol. Dissoziat.) 33 1, 
3156; HBr-Abspalt. 321, 2586; Assoziat. in 
Lsgg. 3L I, 7: Kondensat. (+ Na) SL II, 903: 
Rk.: mit atomarem H 3931, 3671; mit Na- 
Dampf 31 I, 1766: 32 II, 654; 33 1, 1396; 
mit KOH in A. 331, 3565; mit AgNOs 
(Kinetik) 3011, 2100; mit Uyelohexan 
(+ AlCls) 321, 799; mit Bzl. (+ AlBr3 bzw. 
AlCls) SL II, 1119; mit Piperidin 3L I, 2479; 
mit Na-Enolaten u. Ü2H50Na (Rk.-Geschwin- 
diekk.) 3 I, 1271; mit Cyelohexyl-MgBr 
34 1, 3728; mit Triphenylmethyl-MgBr 33 II, 
1521. 

Stimulierende Wrkg. auf Pflanzen 331, 
3586; Einfl.: auf Transpirat. u. W.-Leit. d. 
Ptilanze 301, 695;d.— -Saatbehandl. auf Keim. 
u. Wachstum v. Weizen 30 I, 2110; gallen- 
treibende Wrkg. 32 II, SS: tox. Wrkg. 30 II, 
1726; 31. 1, 35855; Verwend.: in Kältemitteln 


Gasgemischen mit 


321, 1935*: 1, 101*; zum Feuerlöschen 
al Il, 2366*%; 321, 2749*%; 3311, 3465; 


analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid 3211, 


8553. 


C>H5]J Äthyljodid (Jodäthyl), Darst. aus Jodoform 


34 1, 525: photochem. Bldg. aus HJ u. U2Ha4 
321, 1198; Best. d. Mol.-Struktur mittels d. 
Elektronenbeug. 331, 2778; Entsteh. eines 
J-Isotops bei Neutronen-Beschieß. v. 

34 11, kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 
331, 3681: IL, 1968: (Energie d. C-J-Bind.) 
3ıl, 23; 321, 2138; Dissoziat.-Wärme u. 
Absorpt.-Spektr. 301, 3156: UV-Absorpt. 
30 II, 2107; (im Schumann-UV) 33 I, 32>4; 
(v. dampfförm. ) 31 11, 3835: (in Hexan u. 
n-Propyibenzol) 33 I, 1408: Ultrarot-Ab- 


.) [> 23 2 
228: 


sorpt.-Spektr. 30 I, 1900: 33 II, 355: Raman- 
spektr. 30 II, 1340; 3 II, 201, 1254; 33 II, 
2500; Retrakt. 3L II, 2283; spezif. magnet. 
Drehvermögen 
Dreh.-Vermögen v. 
thylmethylester 


sı Hu, 537; Einfl. auf d. 
Naphthalsäure-(—)-men- 
3 Il, S21: Dipolmoment 


C2H5F Äthylfluorid, Herst. 
C:H5K Kaliumäthyl, 


C:H5Na Natriumäthyl 


C2H5Rb Rubidiumäthyl, 


30 II. 1041: 34 II, 3598: Bezieh. zwischen 
Dipoleigg. u. d. Verschieb. d. Absorpt.- 
Banden in alkoh. u. Nitrillsgg. 30 I, 1101: 
dielektr. Verh. 32 II, 2793; dielektr. Polarisat. 
30 I, 1102; Atompolarisat. 33 I, 3589; Elek- 
trolyse v. AlBra in —-halt. Lsgg. 3% I, 1620; 
Fluidität (Temp.-Abhängigk.) 30 II, 3522; 
elektrostat. Viseositätseffekt bei fl. — 33 IL, 
3251; 34 II, 2055; Einfl. auf d. Adsorpt. v. 
Indophenol u. Nitranilinrot durch Ton u. 
Silieagel aus Lsgg. 30 I, 06. 

Einfl.: auf d. Zünd. v. CH4ı 321, 2436; 
auf d. Verschieb. d. Explos.-Grenzen v. 
CH4-O2-Gemischen 321, 3355; auf CHa- 
Luit- u. C2He-Luft-Gemische 3% I, 19; auf 
d. Zünd. u. teilweise Verbrenn. gewisser 
Brennstoffe (Antiklopf-Wrkg.) 301, 2342; 
auf d. photochem. Rk. v. Acetaldehyd u. 
02 30 1, 2520; photochem. Zers. 3L I, 3214; 
32 II, s41: (Lichtausbeute) 30 I, 3749; (Ver- 
schieb. d. Absorpt.-Maxima in Abhängigk. v. 
d. Temp.) 30 1, 1197; (Quantenausbeute 
in nichtpolaren Lösungsmm.) 3311, 2294; 
Zers. in d. Gasphase bei 309-—400° 32 11, 
2283; Autoxydat. u. lonisat.-Potential 34 1, 
2386; Kinetik d. Rk.: mit atomarem H 341, 
996; v. gasiörm. - mit HJ 341, 3305; 
mit Na2S203 (in Misch. v. organ. Lösungsmm. 
mit W.) 30 II, 1187: (in W. u. Rk. v. — u. W.) 
34 1, 8; Rk.: mit Na-Dampf 31 1, 1877; 
331, 1396; (Isolier. v. freiem Athyl) 34 II, 
3918; mit GeJ2 34 I, 1183: mit AgsFe(UN)s 
331, 2795; mit Acetylen-Na 33 Il, 3677: 
mit Triäthvlamin (Mol.-Bau u. Rk.-Geschwin- 


diek.) 3L II, 1964: (Kinetik) 331, 1869; 
(in Thiophen, Bzl. u. Furan) 3% I, 1765; 
Syst. —-Athylendiamin (Mischbark. unter 


Verb.-Bldg.) 34 II, 1439: Rk.: mit KOH in 
A. 33 1, 3865; mit NaOC2H5s 30 I, 2569; mit 
Äthylsulfid bzw. -disulfid u. HgJ2 30 II, 
1218. 

Löslichk. im mensechl. Blut u. seine Bezieh. 
zur Erythrocytenzähl. 34 II, 794; Wrkg. bei 
exophthalm. Kropf 3111, 1156; gallen- 
treibende Wrkg. 3211, 58: Verwend. zum 
Feuerlöschen 3L IL, 2366*; 3311, 3465: 
Best.: durch Behandl. mit Cl- oder Br- Wasser 
32 II, 2083: bei d. Atmung 31 II, 383. 

34 II, 132*; Dipol- 
momente 3% Il, 3598. 

Solvatat. u. Assoziat. 
311, 54. 


C>H5Li Lithiumäthyl (Äthyllithium), Solvatat. u. 


Assoziat. 3L I, 54: therm. Zers. 33 II, 534: 
RK.: mit Metallchloriden oder Organometall- 
ehloriden 341, 3120*; mit (Ce2H5)2TlCl 
30 II, 2630: mit Arsoniumverbb. 30 I, 1762. 
(Athylnatrium), Darst., 
Rkk. 34 II, 605: Solvatat. u. Assoziat. 
3ı 1, 54: therm. Zers. 33 II, 534; kondukto- 
metr. Titrat. einer Tetraisoamylammonium- 
jodidlsg. in Zinkdiäthyl mit —-Zinkdiäthyl 
32 1, 1478. 

Solvatat. u. Assoziat. 


31, 54. 


C2HsO (s. Äthylalkohol | Äthanol)). 
Dimethyläther, Herst. 


bzw. Bldg.: aus Methyl- 
alkohol unter Druck (katalyt.) 321, 2094*; 
34 II, 1201*: (theoret. Grundlagen) 301, 
1217; 1. 1941: aus Methylalkohol (durch 
therm. Zers.) 30 I, 193; (katalyt.) 30 I, 736*, 
1728: (Katalysator aus Tonerde u. Schwer- 
metalloxyden) 30 II, 777*; (durch Erhitzen 
mit nieht flücht. Säuren) 30 I, 2005*; (in d. 
Gasphase in Ggw. v. NaHS0s) 30 II, 539: 
(aus H2 u. CO) 30 1, 2036; (u. CO u. H2) 
SL I, 2113*: aus Benzoesäuremethylester u. 
Na-Methylat 3% 1, 1310: Best. d. Mol.- 
Struktur mittels Elektronenbeug. 33 I, 899: 
Valenzwinkel d. OÖ im — (Ramanspektr.) 
34 II, 2501: Wrkg.- Quersehnittskurven 3011, 
2738; Stoßquerschnitt aus d. Gasreib. 33 1. 
366; Absorpt. im Schumann-UV 34 Il, 566; 
Lichtstreuung in gasförm. — (Depolarisat.) 
33 I, 2053; Kkamanspektr. 31 I, 2170; 
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32 II, 3339: Mol.-Polarisatt. (Temp.-Eintl.), 
Dipolmoment, Mol.-Refrr. 32 II, 2949; Dipol- 
moment 30 II, 1343: (Verlauf in d. homo- 
logen Reihen) 301, 1903: (u. Kerr-Kon 
stante) 30 I, 2520; Vol.-Ausdehn.-Koeff. bei 
Drucken unterhalb v. einern Meter 34 II, v19: 
Diskontinuitäten in d. D. bei d. krit. Tempp 
34 1l, 736; D.d. -Dampfes in d. Nähe d 
krit. Temp. im Gleichgewicht mit fl 3 Il 
3246: Kompressibilität bei niedrigen Drucken 
34 II, 919: (u. verschied. Tempp.) 33 11, 
2653; kKrit. Tempp. u. Drucke d. drei Zwei 
kompoönentensysteme (aus ÜOa2, u. Propvlen) 
32 II, 987; Viscosität in gasförm. Zustand 
30 I, 3018; (u. Mol.-Durchmesser) 30 II, 1180 
Oberflächenspann. in d. Nähe d. krit. Temp 
34 1, 520; Adsorpt. an Holzkohle 32 I, 1505 
Sorpt. v. —-Dampf durch K-Benzolsulfonat 
34 1, S15: Löslichk. v. S in 30 IL, 1546 
Zers. (Best. d. Aktivier.-Energie) 341, 
3451; (an einer Pt-Oberiläche) 331, 3044 
(+J2) 311, 1590, 34 1, 341; (Rk.-Formel) 
311, 2431; (als Rk. freier Radikale) 34 II, 
587; (durch Aceton photosensibilisierte Ketten 
zers.) 34 II, 34854: (eines Gemisches mit A. 
321, 3261; II, 656; 331, 3156; II, 1963 
(V. ‚A., Aceton u. ihren bin. Mischungen) 
3211, 3191: Überführ. in Methylalkohol 
(+ H2S04) 30 I, 2004*; (katalyt.) 3411, 132*, 
2600*; Gleichgewicht zwischen ‚„ CHsONH 
u. W. 33 1, 370; katalyt. Red. 30 I, 3103*®; 
Einw. v. O3 30 I, 666; Rk. mit NHs 34 1, 
1390*; Mol.-Verb.: mit BFs3 (Rk. mit CO) 
30 II, 620*;, (Parachor) 321, 1141: mit 
BCls bzw. BCRBOR 3231, 651: Rk.: mit CO 
33 1, 307*; (katalyt.) 30 I, 435*: (in Gew. v 
Phosphorsäuren oder sauren Phosphaten) 
32 1, 3497*:; (Herst. v. Essigsäure u. Methyl 
acetat) 31 I, 2934*: (Darst. v. Methvlacetat) 
Sl I, 2933*%; mit Säurejodiden 33 1, 1928: 
Eign. als Kältemittel 32 IL, 2087: physikal 


Eigg. u. Anwend. d. synthet. — als Lösungsm 
in d. Kälteindustrie usw. 331, 3242: Ver- 
wend. v. verflüssigtem beim Zerstäuben 


v. Materialien 33 I, 2729*:; Einfl. auf d. colori- 
metr. Best. v. CH30OH 32 11, 97. 

C:Hs02 (s. Glykol | Äthulenglukol)) 

Acetaldehydhydrat, HEnergetik d. 
33 II, 393. 

Äthyihydroperoxyd (Kp.ı00 45 —40°), Rk. mit 
Aldehyden 30 II, 3129; Einrl. auf d. katalat. 
Spalt. v. H202 323 II, 3258; Verss. zur Akti- 
vier. durch Peroxydase 301, 1160; als 
Klopfmittel 34 II, 1554. 

Methylenglykolmethyläther 3:3 II, 2228. 

C:H603 (s. Orthoessigsäure bzw. deren Ester). 
«-Oxyäthylhydroperoxyd :31 II, 2715. 
Oxydimethylperoxyd (Kp.ır 45°) 30 II, 3129 

C:Hs04 Di-[oxymethyl]-peroxyd  (Diformalper- 
oxydhydrat) (F. 40—42°), Darst., Rkk. 33 1, 
3918: Bldg.: aus Cz2H4s 31 Il, 2270, 3428 
aus Dimethyläther bzw. Methylalkohol 30 I, 
666; aus Formalpropen-2.3-diol 30 II, 1658; 
Verss. zur Aktivier. durch Peroxydase 30 I, 
1161. 

C:HsN2 Azomethan, Zers. (katalyt.) 321, 2808: 
(Geschwindigk. bei niedrigen Drucken; Eintfl. 
v. Athan u. N) 301, 3635: (Methvlradikal- 
bldg.) 33 II, 2255, 3408; (Einfl. v. Äthyl- 
radikalen) 34 I, 657. 

Acetamidin, Bldge., Hydrolysse 341 14 
Kolbesche KW -stoff-Synthese : in fl N 
3% 11, 591; Hydrochlorid 31 I, 2332 

C:HeNs 4-Aminoguanazol (3.4.5-Triamino-1.2.4- 
triazol) (F. 255°) 34 I, 2595. 

3-Amino-5-hydrazino-1.2.4-triazol, 
chlorid (F. 217° Zers.) 34 I, 2594 

Azodicarbonamidin, Chlorier. v. Salzen 34 H. 
1914. 

C:HsS Äthylmercaptan, Isolier. aus Erdöl, Rkk 
33 I, 3148; Darst.: aus CaH5Cl u. KSH 
(Demonstrat.) 301, 2509; aus Äthylen u 
H2S 32 1, 1713*: 3% 1, 1470: Bldg. aus A 
bzw. Ä. u. FeSz 311, 2558; Reindarst., 
physikal. Eigg. 33 II, 1456; Absorpt.-Spektr. 


Dehvdrier. 


74; 
H 


N 


Dihydro- 


21 (C,H,Zn) 2 TI 


\ u. d. Na-Verb. 3231, 2550; Ultrarot 

Absorpt. 321, 788 Ramanspektr. 30 I, 

I: elektr. Moment in benzol. Lage. SE I 

2701 leitfähiek. d. Na-Salzes in fl. NHs 

14 I IS@: Bezieh. d F. zu d Zahld I) \tome 

34 11, Berechn d \ssoziat aus 

Fluiditätsmess. 30 IE, 704: Parachor 33 I, 33 
Zers. 31 I, 919; 331, 2641; II, 326; 3A I, 
1574, 2038: Einw. v. Alkalimetallen auf tn 
Bzn. SS Il, ri Ph-Salz (Darst, Kien 
Rkk.) 30 1. 13: Cuproderivv. (Rk. mit US») 
3 1, 3440: Rk. d. Na-Verb.: mit Phosphenvl 
ehlorid 30 1. 3550: mit CC 33 IL, 1984; mit 
hyvdroaromat. Halogen-K W-stoffen 30 I, 680; 
mit Phenyljodidehlorid 32 II, 2815; mit Di 
phenvlearbaminchlorid 30 I, 32069; mit 
p-Toluolsulfonsäurechloramid 3011 1524 
RK.: mit Cvanamid 30 I, 36009*: mit CH:2O 
(Addit.-Verb.) 331, 42 mit Acvlderivv 
v. Ringezuckern 33 I, 408; hemmende Wrke 
bei d. Fetthärt. 33 1, 4067; auf d. Harzbldg 
in Bzn. 3311. 966; Verwend.: d. Fe-, Co- u 
Ni-Nitrosylmercaptide als Antiklopfmittel 
301, 471°: in Vulkanisat.-Beschleunigern 
321, 3355*:d. Na-Verb. als Flotat.-Mittel 301, 
431*, 732*%: zur Gasrohrprüf,. 31 I 1850, 
2826: Identifizier. (Darst. v. Derivv.) 301 
s12: kleinste erkennbare Menge in Luft 
30 Il, 325: Best. d. SA33 1, 466 

Dimethylsulfid (Methylsulfid) (Kp.mes 38 35,5), 

Darst. aus Na-Methvisulfat u. Na2S2 301, 
3540: Bldg.: aus Essigsäure u. Fese SE 1, 
2S58: aus Bernsteinsäuredimethvlester u 
P2Ss 3211, 378: in Sulfatzellstoffkochern 
30 II, 164: Ramanspektr. 31 II, 1255, 1536; 
elektr. Moment 33 1, 1248: Rk.-Fähilgk. gegen 
J (koordinative Bind.) 301, 205; Komplex- 
verbh.: mit Au-Chloriden 301, 3423; mit 
Pt 301. 3020: mit u. 5-wert. Pt 301, 
3540: mit Pdu. Pt 34 I, 3333: (Struktur) 
34 II, 1110: mit Ir 321, 3078; 34 I, 199 
Mol.-Verbh.: mit A\£eNOs bzw Hei NOs)e 
321, 934: mit ShCls 3231, 035; Rk mit 
CHs3J u. Hge)e 30 1, 1219: mit Benzy! 
halogeniden 30 II, 2641; mit 9-Bromfluoren 
30 II. 31: mit Phenoxväthvibromid 341, 
2583: mit Benzolsulfochlorid bzw. Benzol 
sulfonsäuremethvlester SE II, 835; Farbrk 
SB IL, 418 

C>HsSa2 Dithioäthylenglykol (Dithioglykol, Äthylen- 
dimercaptan, 1.2-Dimercaptoäthan) (kp. 146 
bis 146,5°), Darst, Rkk. 301, 2101: 331, 
2532: Rk.: mit As-Verbh. (Einfl. auf d. Lös- 
lichk. v. Arsonessigsäure in Essigsäure) 30 II, 
32: mit Acetanilid-p-arsenoxvd 32 I, 519; mit 
p-Carboxy- u. p-Carbomethoxyphenvyldijod 
stibin 323 II, 1629; Acetylier. 301, 2232 

Dimethyldisulfid (Methyldisulfid) (Kp.rss 108 bis 

108,5°), Darst. bzw. Bldg.: aus K-Methvl- 
sulfonat 3211, 2036; aus Na-Methyimer- 
captid 3311, 1984; aus Methionin 32 1, 
2041: Ramaneffekt 31 II, 1536; Mol.-Verb 
mit AuNOs 321, 234; Rk.: mit IrClk 341, 
199: mit CHsJ u. HgJz 30 II, 1219 

C2H»S3 Dimethyltrisulfid, Rk. mit CHaJ u. Hirda 
30 II, 1219. 

C2Hs«Be Berylliumdimethyl, Rkk. 301, 061 


C2HsCd Cadmiumdimethyl, Mol. -Vol. (Radikalvol.) 


30 1, 3634 

C2HsGa Dimethylgallium, Rk. mit Na in fl. NHa 
34 I, 177 

C2HsHg Quecksilberdimethyl (Dimethylquecksilber ), 
Darst. 30 II, 2510; Bldg., Identifikat. 34 1, 
202: Mol.-Vol. (Radikalvol.) 301, 3634 
Absorpt.-Spektr. u. Photolyse d. Dampfes 
34 II, 2370: Energieaustausch zwischen 

--Mol.-Strahl. u. metall. Oberflächen 331, 

1627; therm. Zers. bei Ggw. v. CaHs u. Ha 
(Rk.-Mechanismus) 30 I, 3543 

CaHsMg Magnesiumdimethyl, Darst. 31 1, 1095; 
Bldg. 30 I, 1117: Verss. zur Dest. 30 II, 1210 

C:H»sSe Dimethylselenid, Bilde. 31 I, 1271; (dureh 
Mikroorganismen, Salze) 341, 1003: Rkk 
30 II, 2641. 

C:HsZn Dimethylzink (Zinkmethyl), Darst., Rkk. 


2 u 


(C,H, Zn) 


mit GaCls 33 I, 3694; 
Absorpt.-Spektr. u. 


Bldg., Zers. 
Photolyse d. Dampfes 
4 11, 2370; Leitfähigk. u. Zustand v. Elektro- 

Iyten in 33 II, 2797; Oxydat. 33 II, 3381 

Rk. mit Pentamethyläthylbromid 33 II, 2507 
C:H-N s. Äthuylamin; Dimethylamin. 
C>2H7N3 Dimethyltriazen, Zers. 31 II, 


32 1, 514: 


[7 2 m 
2267. 


Methylguanidin, Ionisat.-Konstante 32 1, 3415; 
Salze, Nitrier. 33 1, 2395; Rk. mit Benzol- 
sulfochlorid 32 II, 362. 


Vork.: als aaklel. 3jestandteil d. Muskel- 
gewebes 34 I, 2754; in d. Muskeln (Verteil. 
bei verschied. Tierklassen) 30 IL, 2665: d. 
präformierten — im Muskelgewebe 30 IH, 
75l;: im Rochen- u. Haifischmuskel (Geh.) 
31 II, 732; im Karauschenfleisch 33 I, 444: 
ind. Extraktivstoffen d. Muskeln v. Dromaeus 


sp. 34 1, 2784; in Pferdemuskeln 31 II, 1715; 
im Urin (Isolier.) 3% I, ‘im n. Menschen- 
harn 3211, 395; Bldg.:” im Stoffwechsel 
niederer Seetiere 331, 454: aus Leeithin 
unter Morphin-Einfl. im Blut 33 II, 3297 
Wrkg.: auf d. Gewebeatmung 34 IL, 3642: 
d. Sulfats auf d. Guanidinbasen im Blut bei 
n. u. leberkranken Personen 30 II, 3166; 
auf d. Stoffwechsel d. Hundes 301, 3809; 
d. Sulfates bei nicht narkotisierten Hunden 
30 I, 855; Giftigk. 31 II, 1693: 33 I, 81. 
Fän. durch tufiansäure (Monorufianat) 
301, 3436; Reineckat (F. 228—230°) 30 II, 
2255; (Trenn. v. Carnosin-Reineckat) 30 II, 


SN4 


3764; Trenn. v. Kreatin bzw. Kreatinin durch 
Fraktionier. mit Perimutit 31 II, 1459. 
Glycinamidin, Bishydrochlorid 32 II, 1431. 


Acetamidrazon 34 I, 37530, 


C>:H?Ns Biguanid, Lsg.-Vermögen für Cu(OH): 
30 II, 2516; Salze 33 II, 1869: 34 1, 1530; 
antipyret. Wrkg. 30 1, 2121; Verwend. v. Aryl- 
derivv. zur Erhöh. d. W.-Beständigk. v. Diazo- 
tvpien 30 I, 3518*. 

C>HsN>2 (s. ithyle ndiamin). 

Äthylhydrazin, Rkk. 31 II, 1702. 
N.N’-Dimethylhydrazin 31 II, 2207. 

CoHsNi Acethydrazidin 3% I, 3730. 

C:HsNs Hydrazodicarbonamidin, Chlorier. v. 
Salzen 34 II, 1914. 

C:OCl Trichloressigsäurechlorid (Trichloracetyl- 
chlorid) (Kp.res 116 117°), Darst. 341, 
1964: Bldg. dureh Cle2-sensibilisierte Photo- 
oxydat. v. C2Cls 34 II, 2369; Rk.: mit HJ 
33 1, 1928; mit Äthylenoxyd, bzw. Glycid, 
bzw. Hydrinen 3L I, 3666: mit Athylenechlor- 
hydrin 31 11, 2857; mit Pyrrylmagnesium- 
salz 33 II, 3430; mit Magnesylmethylindol 
1 I, 2476; mit Orthoameisensäureäthylester 
33 I, 927, mit Benzolsulfamid 34 IL, 3953. 

C202N2 s. Orveyan [Oran). 

C202Cl2 Oxalsäuredichlorid (Oxalylchlorid), Herst. 
34 I, 288*; II, 2134*; UV-Absorpt. u. Rk.- 


Fähigk. 32 II, 2807: 34% II, 


Ramanspektr. 


3731: DE. SE IL, 821: (bei mittleren Frequen- 
zen) 32 1, 792; katalyt. Red. 32 I, 2940; Rk.: 
mit Fluoranthen 32 II, 1447; mit aromat. 


Aminen 3011, 3409: mit 3-Naphthylamin 
31 II, 2322; mit Äthyl-Pp- re eng Sal, 
1153; mit Oxvazoverbb. (Mol.-Verbb.) 3L1, 
2043: mit 3-Acvlaryihydrazinen 34 I, 3065; 
mit Aminothiophenol 34 IL, 1651: mit Phenol- 
äthern 33 IL, 2517: Halbverester. 30 IL, 1557; 
Verester. 331, 942: Verester.: mit Glykol 
SE I, 591; mit Thymol, Guajacol, Brenzcate- 
chin u. Hydrochinon 31 I, 2607: gewerbl. Ver- 
giftt. 30 X, 1016; Farbrkk. mit Polyenen 30 I, 
1919: Einfl. auf d. Farbrk. für reakt. Organo- 
metallverbb. 3LT, 1094. 

C.O2Clt Chlorameisensäuretrichlormethylester (Per- 
chlorameisensäuremethylester, Chlorkohlen- 
säuretrichlormethylester, Trichlormethylchlor- 


carbonat, Diphosgen, Perstoff) (Kp.: 15 126 
bis 127°), Kinetik d. therm. Zers. 33 I, 2390: 
Rk.: mit Aminen 331, 412; mit Alkoholen 


30 II, 547, mit Phenolen 311, 
mit Methylschwefelsäure, Chlorsulfonsäure u 
Benzoesäure 33 II, 1666: chem. Vorgänge, d 
in Lungen nach d. Berühr. mit — akutes 


1101: 


D II TIPP 
oc00, 


DD 
DD 


Ödem hervorrufen 34 Il, 1950; Bluttransfus 
u. Blutersatz bei Vergift. mit — 34 Il, 2099 
Verwendbark. v. mit — infizierten Nahr.-Mit- 
teln u. W. 34 II, ITI8: Verwend.: als Kampf- 
stoff 323 1, 168; zur Darst. v. Säurechloriden 
34 11, 2133*; App. zur Mess. d. Adsorpt. (aus 
einem Luitstrom v. verschied. Feuchtigk.- 

Geh.) 33 1, 14. 

Bibl.: Pathologie u. 
schädigg. durch 321, 
Diagnostik u. Therapie d. 
32 R- [: 248 ’. 

‚Ps Di- [trifluormethyl]-peroxyd 33 II, 

Cl; Trichloracetonitril, 

polmess. an — 34 1, 2720; Vergl. d. experi- 

mentellen mit d. berechneten Dipolmoment 

33 II, 1977; Dipolbeitrag zur Vol.-Polarisat 

als Funkt.d. Vol.-Konz. u. Dipolmome nt 34 1, 

719; Bezieh. zwischen Konz. u. 
larisat. in Bzl., CCls, Hexan 34 Il, 3597; 
fähigk. v. AlBrs in 34 1, 2599; Kondensat. 
mit aromat. u. heteroevel. Verbb. (+ AlCls 
30 I, 974; II, 3556; 32 I, 218; mit ringförm 
KW-stoffen u. "Phenoläthern - H 2540; 
Phenolen u. Phenoläthern 30 1, Nitrilium- 
salze 31 I, 3460. 

C2NBrs3 Tribromacetonitril, Vergl. d. 
tellen mit d. berechneten Dipolmoment 
1977. 

C>N2S Cyanthiocyanat 30 II, 2635. 

C:N2$2 Rhodan (Dirhodan, Thiocyan), 


Therapie d. Körper- 
[1688]; Toxikologi 
-Vergift. 
c:0 513 
CN 


experimen- 
33 1, 


Blag. v. po- 


Iymerem aus Cyanazidodithiocarbonat } 
30 Il, 2635; jodometr. Oxydat.-Geschwin- 
digk. (Einfl. alkal. reagierender Verbb. u. d 


Mediums) 331, 3155: Einw. v. nascierenden 
— auf Phenole 34 I, 2119: Verh. d. Kaut- 
schuks gegen — 311, 3182. 


C2NıS2  Cyanazidodithiocarbonat (F. 80,5—1 
Zers.) 30 II, 2635. 

C2NsS4 Azidokohlenstoffdisulfid, 

C:CIFs3 Chlortrifluoräthylen 
2206. 

C2CIF5 Chlorpentafluoräthan 34 II, 2205. 

CeCleBr2 Dichloracetylendibromid (Kp.ıs 55,5 bis 
59,5°) 30 II, 2507. 


Rkk. 30 II, 2655 
3311, 1006: 34 1 


mit $ 





Czt 





[russ.) $ 


Bldg. 34 II, 3952; Di- 8 


elektr. Po- E 
Leit- & 


C>Cl2Bra 1.2-Dichlor-1.1.2.2-tetrabromäthan (F. 200 


bis 210°) 30 IL, 1357. 
x-Tetrabromdichloräthan, Fluorier. 33 II, 1583* 
C2Cl2J2 festes Dichlordijodäthylen (festes Dichlor- 


acetylendijodid) (F. 70°) 30 11, 2507: 3E I 
1121. 

fl. Dichlordijodäthylen (Kp.25—2s 127,5—125,5' 
Sı HH, 1121. 

C:ChF2  «.a-Difluordichloräthylen (Kp.reo 15 

korr.) 34 II, 2206. 

gewöhnl. symm. Dichlordifluoräthylen (Kp.rs 
20,9°) 33 II, 1006. 


eis-symm.-Difluordichloräthylen (Kp.rso 21.1 
korr.) 34 II, 2206. 
trans-symm.-Difluordichloräthylen 
korr.) 3% Il, 2206 
C:Cl»Fsı a.«@-Dichlor-«..B.B-tetrafluoräthan 3% II 
2205. 


(Kp.rso 22 


«.8-Dichlor-«.«. 8. 3-tetrafluoräthan (Kyp.rso 3,8 
korr.), Darst., Cle-Abspalt. 34 II, 2205; Bldg 
aus CCleF2 bei d. elektr. Entlad.: Dampfdruck 
33 II, 3530. 

x-Dichlortetrafluoräthan, Darst. 33 II, 131° 
Verwend. zur Kälteerzeug. 34 1, 1682*. 


C:ClsBra Trichlortribromäthan, Krystallstruktur 
31 1, 1065. 
C>Cl;sF Fluortrichloräthylen (Kp.rso 72,1° korr 
33 II, 1006: 34 II, 2205. 
C:ClsF3 «.a.a@-Trichlortrifluoräthan (Kp.reo 45,N 
korr.) 34 I, 1032; II, 2205. 
«.a.B-Trichlortrifluoräthan (Kp.reo 47,7° korr 


Darst. (Verwend.) 321, 2567; (Cl2-Abspalt 
34 II, 2205: thermodynam. Eigg. 34 I, 1168 
Viscosität 32 I, 2561: Atomtemp.-Konstant 


für F aus Mess. an — bei verschied. Fluidi- 
täten 34 II, 2195: Red. 33 II, 1006. 
x-Trichlortrifluoräthan 33 II, 1583*. 
C>ChBra «&.3.3.3-Tetrachlor-«.@-dibromäthan, Kry- 
stallstruktur 31 I, 1065. 
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C:ChHF> @.@-Difluortetrachloräthan (F. 40,6°) 34 II, 
2205. 

«.8-Difluortetrachloräthan (symm. Difluortetra- 
chloräthan) (Kp.740,3 91°), Darst. (Verwend 
32 1, 2567; (Cl2-Abspalt.) 34 II, vry Bldg 
33 II, 3113; thermodynam. Eigg. 34 I, 1168 
Red. 33 II, 1006 
x-Tetrachlordifluoräthan 3:3 Il, 1585* 

C:Cl1S2 dimeres Thiophosgen (2.2.4.4-Tetrachlor- 

[1.3-dithiacyclobutan})) (F. 119°) 331, 3035 
Chlordithiokohlensäure-S-trichlormethylester 1 
I, 2994. 

C:Ci5;F Fluorpentachloräthan (F. 101,3°), Darst 
32 ‚2567; Darst., Cle-Abspalt. 34 II, 2205 
Blde. 33 II, 3113: Red. 33 II, 1006 

C:Br2 Ja 1.2-Dibrom-1.2-dijodäthylen (F. 03) 301, 

357. 

C:Br2Fı Tetrafluoräthylendibromid («. 3-Dibrom- 
a.ı.B.B-tetrafluoräthan) (Kp.rso 46,4° korr.) 
331, 1925; 34 Il, 2206 

x-Dibromtetrafluoräthan 33 II, 1553* 

C:BrsFs3 Tribromtrifluoräthan 33:3 II, 1583* 

C2:BrsF2 Tetrabromdifluoräthan 33 II, 15=83* 

C:BrsF Pentabromfluoräthan, Darst. 3:3 II, 15=33* 
Krystallstruktur 31 I, 1065. 


2 II 


C:HONs 3.5-Endooxo-1.2.4-triazol (l. 255°) BL IL, 
1439; 33 II, 1032 

C:HOCIs (s. C’hloral | Trichloracetaldehyd)) 

Trichloräthylenoxyd 31 II, 1454* 

Dichloressigsäurechlorid (Dichloracetylchlorid) 
(Kp.ra3a 106—107,1°), Darst. 31 Il, 1489*; 
34 1, 1964; II, 28099*; Rkk. 31 1, 2476; 33 1, 
1927: II, 3430. 

C:HOCIs Pentachlormethyläther (Kp. 158,5 bis 
159,5°) 31 I, 919. 

C:HOBr3 Bromal (Tribromacetaldehyd), Darst 
3211, 770°: 33 Il, 3916*: Red.: in Ggw. v 
Isopropvlalkohol u. seiner Zr-Verb. 321, 
3303*: durch Alkoholate (+ sek. Alkohole) 301, 
3104*: durch Halogenmagnesiumalkoholate 
331, 1351*; durch Alkyl-Mg-Halog: nide 31 Il, 
3512*: Kondensat.: mit Nitranilinen 32 1, 
2313; mit Harnstoff 33 I, 600; mit Diamiden 
34 I, 1967. 

C2HO2:N Cyanameisensäure (Cyankohlensäure), 
Darst. v. N-substituierten Cyvanformaryliden 
30 I, 1221*; 31 I, 1520*; E ster (H« rst.) 341l, 
3437°; er) 34 I, 3923*; (Hydrier. d. 
Äthvlesters) 34 IL, 1687*: (elektrolyt. Red.) 
331, 4036*; Rkk. d. Äthvlesters 32 11, 45 

C:HOz2Cls Trichloressigsäure, katalyt. Darst. 30 II, 
981*; K-Röntgenabsorpt.-Spektr. d. Guani- 
dinsalzes 34 II, 719: Einfl. v. Neutralsalzen 
auf d. UV-Grenzabsorpt. 33 I, 1900; Raman- 
spektr. 32 1878; 33 II, 336: 34 II, 2050; 
(Bezieh. zur Dissoziat.) 31 I, 2438: II, 3304 
Mol.-Reir. u. Dissoziat. in wss. Lsgg. 33 1, 
1747; Dissoziat.-Konstanten in A. 34 I, 1948: 
EK. v. Nitrobzl.-Ketten mit oder d. Na 
Salz 301, 803: Leitfähiek. (Spann.-Effekt) 
32 II, 1894; (Nichtexistenz eines Maximums) 
30 I, 2524; (in HF) 301, 2550: Acidität 
32 11, 687: (in Ä.) 30 II, 3118: Säurewrkg 
in alkoh.-wss. Lseg. 331, 2357: scheinbarer 
„Pu in reinem Pyridin u. in W.-Pyridin- 
Mischungen 31 II, 28326; Verh. in H2SOs-Lsg 
33 II, 675: Elektrolyse 30 1, 1907: (d. Cu- 
Salzes) 33 II, 3542: (v. Gemischen mit Pal- 
mitinsäure) 32 II, 2167: anod. Verh. d. Co 
in Lsg. d. Co-Salzes 33 I, 3423; kondukto 
metr. Titrat. d. Svst. Diäthvlamin- 3a, 
3336: Verbrenn.-Wärme 32 II, 3685; Best. v 
mol. Kp.-Erhöhh. in HF 33 I, 3901; Verwend 
als kryoskop. Lösungsm. für organ. Verbb. u 
binäre Salze 301, 1656: Ele . apillarkurveı 


« 


in Na2SOs-Lsgg. 31 I, 36: Vol. u. Fließbark 
v. Gemischen mit — 32 in, 2588: Geschwin- 
digk. d. Adsorpt. aus —-Lsgg. 32 I, 3396 


Adsorpt. aus binären Lagg. an akt. Kohle 321, 
2562: Adsorpt.-Isothermen an aschefreien 
Kohlen 34 II, 1104: Koazervat. v. Gelatin« 
sol mit — 30 II, 1048; Einfl.: auf d. Qu 


(C,HO,F,) 2 I 


v, Gelatine 30 1, 2208; auf Flock. v. Protei: 
Isge. SE 11, 2708: auf d. Diffus. koaguli: 
harer Proteine aus ei r. Haut 30 I, 3189: auf 


d. Schwell. v. Fischhäuten 301, 153; Lsg 
Vorgang d. Fe in u Na 33 11, 2952; 
I lichk. in H2SOs (Bilde. v. Addit.-Verb! 


30 1l, 1677; Verteil.-Koeff. zwischen W. u 
Olivenöl 32 IE, 1118: Löslichk.: v. W. in Rz! 


Lsgg. v 30 II, S11l1: d. Benzoesäure in 
Lseg. d. Na-Salzes (Aktivitäts-Koeff.) SEI, 
ne TE 

Photolyse in wss. Lseeg. 331, 1588; Ki 
etik d. Zers v. Trichloracetaten in vet 
schied. I ınesmm. 3% I, 5169; in wss. Lseg 
32 1, 1986; in Anilin-Lsgeg. 33 IL, 2787; Zeı 


d. Ca-Salzes SI Il, 120%: Hydı Iys« zu Di 
chloressigsäure (+ Cu) 81 I, 3226: Überführ 
d 2 Salzes in d. Anhvdrid 3 IL, 1347*; in 
d. Chlorid 34 I, 1864; Ud-, Co- u. Mn-Salı 
som 227; komplexe Cu-Amminsalze 3, I 
2449; Einw. auf d. Millonsche Base 1 II, 40: 
Addit.-Prodd d. Cu-Salzes mit Chinolin u 
Derivv,. 33 I, 3038; v, substituierten Anilinen 
in d -Ni-Salz, Einfl. d. elektr. Momente 
auf d. Zahl d. v. einem Salz aufgenommenen 
Moll. einer Base 34 II, 1737; Salze: mit 
u. p-Phenvlendiamin 323 1, 1229; mit Dim« 
thvlrelb in indifferenten Medien (Beeinfluss 
durch Zusätze) 3231, 4: Verb. mit Urethan 
32 Il, 2515; Syst Ervthrit 32 I, 2140 
kinw. auf d. d-@-Pinen 30 II, 3550; Rk.: mit 
\thvlenoxvd 3 I, T5S: (bzw. Glveid bzw 
Hydrinen) 31 I, 3666; mit M« ethylvinyk arbi 
nol oder Crotylalkohol 30 1, St 1, 3101 
mit Cineol (Addit.-Verbb.) FrYu 9947: mit 
Cholesterin 3, I, 948; mit Rieinusöl 34 I 
1578: mit Diazoessigzester (in KW-stoffen 
Beeinfluss. durch Zusätze) 3111, 3427; (in A 
Verh. d. Monohvdrats) 31 II, 3309; Cellulos« 
ester 32 11, 199: Nitramid-Katalyse d in 
isoamylalkoh. Lsg. 33 I, 3158: Verh. als Ka 
talysator bei d. Blde. v. A. aus A. 30 II, 211 
Einil.: auf d. Hydrolyse d. Unterphosphor 
säure 34 I, 2238; auf d. Oxvdierbark. v. Adre 
nalin 31 I, 3606; auf d. Umwandl. v. N-Brom 
acetanilid in p-Bromacetanilid 3% 1, 2709; 
katalyt. Umlager. v. Isopulegon in Pulegon 
durch 34 Il, 1285 
Wrkeg auf d. Gär. 3111 3352; auf d 
Aceton-Butvlalkohol-Gär. 331, 2>40: aut 
Diphtherietoxin 32 I], 3429; auf d. Hämatin 
bldg. im defibrinierten Blut 311, 3700 
auf n.u.syvphilit. Serum 30 II, 1244; Koagulat 
Gelatinier u Umilad v Serum mit 
311, 3582: Formol-Einfl. aufd. Fäll. d. Serum 
N-Substanzen durch 301, 2131; Bedeut. d 
-Fäll. für d. Beurteil. d. Resoreinflock. im 
tuberkulösen Serum 3311, 1065; choleret 
Wrkge. 311, 3372: 321, 88; Heufieber 
behandl. mit 321, 250: Verwend.: bei d 
Reimer-Tiemann-Rk. 33 II, 697; zur Erhöh 
d. Biegefestigk. v. Kautschuk 32 1, 1163* 
Analyt. Rkk. 33 II, 98: mikrochem. Iden 
tifizier. 33 II, 14062: Fäll. mit HeNOs 331, 
1324: Nachweis: als Anilid 34 II, 3110; als 
Piperazoniumsalz 34 11, 2534; Indieator 
studien in Bzl. 33 II, 252; Best. d. CL 301 
2SOR; als Fehlerquelle bei Zuekerbestst 
durch Red. v. Cuprisalziseg. 31 II, 2007 
Äthylester (Äthyltrichloracetat), Darst. SF 1, 
927; UV- Absorpt u. Rk.-Fähigk. 32 II, 2807 
{amanspektr 34 1, 3440: Verbrenn.-Wärm: 
TE 3685; Mr in Lege. 311, 7 
Methylester (Methyltrichloracetat), Ramnı 
spektr. 34 I, 3440: Verbrenn.-Wärme 32 II 
3685 
C:HOs2Brs Tribromessigsäure, Darst. 32 11, 770* 
Einw. auf d. Stoffwechsel d. Hefe 32 II, 1927 
CaHO2Fs Trifluoressigsäure, Bldg. 341, 1091 
Viscosität v. — u. d. Äthylesters 32 1, 2561 
Löslichk. in H280%s (Bldg. v. Addit.-Verh! 
30 Il, 1677; Elektrolyse 311, 3226; 331, 
3016: II, 512: Einw. v. J if d. Ag-S 





2 III (C,HO,F,) 


Verb. d. Äthylesters mit Na-Äthylat 321, 
3165; Best. d. F im Athylester 33 1, 1977. 
C>HOsCl Oxalsäurechlorid, Athvlester (Darst.) 
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S3ı Il, 983; (Darst., Verester. mit Cellulose) ' 


30 Il, 1858. h 
C:HOsCls |Trichlormethyl]-kohlensäure. — Äthyl- 
ester (Kp.ın 750) 30 II, 547: 31 1, 2864. | 
Methylester (Kp.ı7 57—55°) 30 11, 547: 

3 I, 2564. N 

C>:HOsBr Oxalsäurebromid, Athylester (Kp. 150 
bis 152°) 33 1, 3704. 

C>HNCI; Dichloressigsäurenitril (Dichloracetonitril), 
Dipolmess. 341, 2720; Bezieh. zwischen 
Konz. u. elektr. Polarisat. in Bzl., CCls, 
Hexan 34 II, 3597: Kondensatt. 32T, 218, 

C>HN2Ag =. Silbereyanwasserstoffsäure. 

C>HN>:Au s. Gold(T)-e yanwasserstoffsäure. 

C>:HN:eCu s. Kupfer(I)-eyanmwasserstoffsäure. 

C>HN;sCle2 2.5-Dichlor-1.3.4-triazol (F. 143°) 34 1, 
2594. 

C>HN;tCl2 2.5-Di-[chlorimino]-2.5-dihydro-1.3.4-tri- 
azol 3% I, 2505. 

C>HClBri 1-Chlor-1.1.2.2-tetrabromäthan (F. 32 
bis 32,5°) 30 II, 1357. 

C>HCIFı Tetrafluorchloräthan, Verwend. zur Kälte- 
erzeug. 3% I, 1682*. 

C:H2ON? Furazan, krystallograph. Unters. v. 
Derivv. 30 II, 1862. 

Furodiazol-(1.2.4), Derivv. 332 IL, 379. 

Furodiazol-(1.3.4), Rkk. v. Derivv. 33 IL, 574*. 

Cyanimidokohlensäure, Methylester (Kp.so ca 
50°) 33 I, 2947. 

C>H:>ONs 2-Nitrosamino-5-azido-1.3.4-triazol 3% I, 
2594. 

5-Azido-1.3.4-triazol-2-diazoniumhydroxyd, 
Chlorid 34 1, 2594. 

C:H>OClz Dichloracetaldehyd, Blig. 3% I, 3729: 
RkkK. 30 I, 2578: 31 11, 1575, 2004: Verwend. 
SE IE, 1910*. 

Chloressigsäurechlorid (Chloracetylchlorid) 
(Kp.740 105 — 106°), Darst. (Verfif.) 34 I, 1964: 
Darst.: aus d. Säure u. S-Chloriden 3 II, 
631*; dureh katalvt. Zers. v. organ. «-Halogen- 
äthylestern 30 II, 1611*; Bldg. aus Essig- 
ester 33 1, 3066: UV-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 
32 Il, 2807; BRamanspektr. 311, 2170; 
Dipolmoment 3311, 2793: Rk.: mit HJ 
33 1, 1927: mit C2Ha 33 I, 1926; mit o-Xeny]- 
amin 321, 77: mit P-Aecylarylhydrazinen 
341, 3065: mit Tetrahydrofurylalkohol 
331, 042: mit 5-Naphthol 34 II, 778; mit 
Äthvlenehlorhydrin (Gesehwindigk.) 33 II, 
210; mit Indolvyl- bzw. Skatyl-MgBr 31 II, 
3479: mit H2S bzw. Mercaptanen 30 II, 3392; 
mit Azinen 34 I, 53747; mit Essigsäure 33 II, 
2192*: mit Na-Glykolat 34 II, 1444; mit Ortho- 
ameisensäureäthylester 33 I, 927; mit Benzol- 
sulfamid 3% II, 3952; Einw. auf d. Beekmann- 
sche Umlager. 33 II, 689. 

C:H2OBr2 Dibromacetaldehyd, Red. 33 I, 1351*. 

Bromacetylbromid, RK.: mit Diphenyl 34 II, 
1927; mit Essigsäure 33 II, 2192*. 

C:H20J2 Jodessigsäurejodid 3:3 I, 1928. 

C>H:20O>»N2 1.2.3.6-Dioxdiazin, Gleichgewicht v. 
Derivv. mit Furoxanen 30 1, 1144. 

Furoxan, Isomerisat. v. Arvlmethylderivv. in 
verschied. Lösungesmm. 301, 1144. 

Dicarbonyldioxim, Bldg. (Mechanismus) 3% II, 
2521. 

Dicyansäure, Rk. mit Anilin 3% II, 1615. 

Cyanformhydroximsäure (F. 114°) 3211, 3245. 

Diazoessigsäure. Äthylester (Diazoessigester), 
Absorpt.-Spektr. (Parachor, Konst.) 301, 
2535: (Dipolmoment, Photolyse) 33 IL, 2599: 
katalyt. Zers. (Säure-Katalyse) 323 II, 687: 
(in sehr verd. Lsgg. v. organ. Säuren) 34 1, 
2877; (in HCl-halt. Isoamylalkohol unter 
Einw. neutraler Lösungsmm.) 311, 10; 
katalyt. Red. 3211, 3381: Einw. v. Cl-Br- 
Gemischen SLI, 444: Rk. mit J in CCla 
(photochem. u. therm.: Kinetik) 34 I, 512: 
Mol.-Verbb. mit anorgan. Salzen u. Oxyden 
30 1, 1920: Rk. mit HgCla 34 II, 1113; 
RkK. in Bzl.-Lsg. 31 II, 1965: Addit.-Ver- 
mögen v,. ungesätt. Ringsystemen für — 


S$311, 2610; Rk.: mit ungesätt. ?-kern 
Verbb. 32 II, 3966*: mit Butadien 32 II, 217; 
mit Pyrrol u. Homologen 31 II, 2995; mit 
l-Methylpyrrol 3311, 2»25: mit Methyl- 
heptenon 32 11, 522: mit «-Naphthochinon 
321, 230; mit Trichloressigsäure in KW- 
stoffen (Beeinfluss. durch Zusätze) 31 IL, 3427: 
mit Crotonsäureester 323 II, 1627; mit Tiglin- 
säureester 33 IL, 2393. 

Methylester (Kp.ız 31°), Darst., Rkk. 3411, 
3945; Absorpt.-Spektr., Parachor, Konst. 
30 1, 2535. 


C:H20:2N4 Tetrazol-5-carbonsäure, substituiert: 


Amide 34 I, 3266*. 


C>:H2O:2Cl2 Dichloressigsäure (Kp. 194°), Darst.: 


aus Chloralhydrat u. Cyaniden 301, 667: 
aus Essigsäure 33 II, 2455*: aus Trichlor- 
essigsäure 3L I, 3226: aus Dichloracetyl- 
chlorid 321, 122*;, aus Acetessigester 
(Anilid) 33 1, 3556; Bldg. aus 1.1.2.2-Tetra- 
ehloräthan (Mechanismus) 3211, 694: K-Rönt- 
genabsorpt.-Spektr. d. Na-Salzes 34 II, 719: 
Ramanspektr. 321, 1057, 1878: 33 IL, 336 
Brech.-Vermögen wss. Lsgg. 3211, 3564; 
Molrefrakt. u. Dissoziat. in wss. Lsge. 33 1, 
1747: elektrolyt. Dissoziat. (Unters. mittels 
Ramaneffektmess.) 31 II, 3304: Dissoziat.- 
Exponent in A. 34 II, 2187; Spann.-Effekt d 
Leitfähigk. 32 II, 29, 1594: relative Stärk: 
in Acetonitril 3% I, 517: Verbrenn.-Wärm: 


v. u. Estern 32 IL, 3685: Geschwindigrk 
d. Adsorpt. aus -Lsgg. 32 1, 3396; Einil.: 


auf d. Quell. v. Gelatine 30 I, 2203: auf d 
Diffus. koagulierbarer Proteine aus tier. Haut 
30 I, 3139: auf d. Schwell. v. Fischhäuten 
30 1, 153; Löslichk.: v. W. in Bzl.-Lsgg. v. 

30 IL, 3111: d. Benzoesäure in Lsgeg. d. Na- 
Salzes (Aktivitäts-Koeff.) 3,1, 2840: Ver- 
teil.-Koeff. zwischen W. u. Olivenöl 32 I, 


1118; Lsg.-Geschwindigk. v. Meg in — 94 Il, 
1577; Cd-, Co- u. Mn-Salze 30 II, 227; Mol.- 
Verb. mit BF3 33 I, 2385: komplexe Cu-Verh 


(mit Pyridin) 34 1, 2708: (mit Chinolin u. 
Derivv.) 331, 3038: Addit.-Prodd. d. Ni- 
Salzes mit substituierten Anilinen (Einfil. d. 
elektr. Momentes auf d. Zahl d. v. einem Salz 
aufgenommenen Moll. einer Base) 34 II, 1737: 
Salze mit o-, m- u. p-Phenylendiamin 32 

1229; Verbb. mit Harnstoff u. Urethan 
3211, 2815: 331, 1608: Rk.: mit Sulfiten 
301, 2872; mit aromat. KW-stoffen SL, 
2677*; mit d-@-Pinen 30 II, 3550; mit p-Chlor- 
benzotrichlorid 34 II, 2399*; mit Cineol 
(Addit.-Verbb.) 30 1, 2247: d. Na-Salzes mit 
Phenolaten 331, 2250*: mit Athylenoxyd 
34 II, 1444; (bzw. Glyvcid bzw. Hydrinen) 
SL 1, 3666; v. Estern mit Thiokresol 33 1, 
1274: Darst. u. Eigg. d. Celluloseesters 
32 II, 199; Überführ. ind. Chlorid 3% I, 1964: 
Verh. als Katalysator bei d. Bldg. v. Ä. aus 
A. 30 II, 2117; Nitramid-Katalvse d. in 
isoamylalkoh. Lsg. 33 I, 3158: Einfl. auf d. 
Umwandl. v. N-Bromacetanilid in p-Brom- 
acetanilid 34 I, 2709: Wrkg.: auf d. alkoh. 
Gär. 31 II, 3352; auf d. Aceton-Butylalkohol- 
Gär. 33 II, 2840; Verwend.: in Lackentiern.- 
Mitteln 30 II, 145*: d. Hg-Salzes für insek- 
ticide Mittel 3231, 572*; Indicatorstudien 
in Bzl. 33 II, 252; Best. d. C1 30 II, 2808. 

Äthylester (Äthyldichloracetat) (Kp.rz3o 150 
bis 152°), Bldg. 33 I, 1929; Ramanspektr. 
34 I, 3440: Verbrenn.-Wärme 32 TI, 3685: 
Rk. mit RMeBr 3L 1, 2034. 

Methylester (Methyldichloracetat), Raman- 
spektr. 34 I, 3440: Verbrenn.-Wärme 32 II, 
3685. 

Chlorkohlensäurechlormethylester, Rkk. 33 II, 
1669. 


C2H20:2Br2 Dibromessigsäure, Rk. mit Sulfiten 


(Geschwindigk.) 301, 2372: Rkk. d. Ca- 
Salzes 33 I, 2250*: Einw. auf d. Stoffwechsel 
d. Heie 32 II, 1927. 


C:H2O2J2 Dijodessigsäure, Bliz. «dl. Äthylesters 


aus Jod u. Diazoessigester 3% I, 512. 
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C:H=20:F2 Difluoressigsäure, Viscosität 32 1, 2561 
Rk. d. Äthvlester mit C2H5ONa 30 I, 1460 

C2H2O2S2 Dithiooxalsäure, Best. d. Ni mit K 
Dithiooxalat 34 I, 1359 

C:H2O2$S3 Schwefeldicarbothionsäure. Ester 
(Dixanthogenmonosulfide, Xanthogensulfide 
Xanthogensäureanhydride), Darst. 30H, 4 
3176: 3211, 2104*; Mechanismus d. Bldg 
aus Xanthogendisulfiden 30 II, 1065: Veı 
wend. d. Diäthvlester 301, 2624*, 3211 
2104*; 34 II, 324*. 

C2H20:2Sı Dixanthogensäure (Dischwefeldicarbo- 
thionsäure), Darst., Eige. v. Estern 301 
3175: Überführ. v. Derivv in Xanthogen 
sulfide (Mechanismus) 30 IL, 1065: in Mono 
xanthogene 31 I. 3058*, 

Diäthylester (Äthylxanthogendisulfid, Di- 
äthyldischwefeldicarbothionat, Xanthogen- 
disulfid, Dixanthogen) (F. 32.5°), Darst. 30 1, 
3176: 32 IL, 1693*: 33 L, 1555*: Bldg. aus 
Fe(III)-Xanthogenat 31 I, 3346: Verwend 
als Flotationsmittel 30 I, 2624*: 332 IL, 2104* 
als Vulkanisat.-Beschleuniger 331, 1855*; 
zur Bekämpf. v. pflanzl. u. tier. Schädlingen 
30 I, 2298*. 

Dimethylester (Methylxanthogendisulfid, 
Dimethyldischwefeldicarbothionat) (F. 23 bis 
23,5°) 30 1, 40, 3175. 

C:H202Mga Acetylenbismagnesiumhydroxyd, Konst 
d. Dibromids u. Dijodids 301, 33: Rk. d 
Dibromids: mit Phenylaziden 321, 394: 
mit 1.2-Dibromäthyläther 3211, 2951 
33 II, 1500: mit Aldehyden u. Ketonen 
331, 2541; mit Phenyl-@-naphthylketon 
341, 2749; mit Chloraceton 31 II, 1122: 
mit Fluorenon 33 I, 1441: mit Orthoameisen- 
säuretrimethylester 30 II, 1058; mit Anthra- 
novlehloridehlorhvydrat 321, 2167 

C:H204N2 Dinitroäthylen, Bldg.(?) 30 II, 2750 

Azodicarbonsäure. Diäthylester (Azoameisen- 
säurediäthylester) (Kp.ı2 104,5°), Parachoı 
30 I, 2536: Rkk. 30 1, 3764; 34 I, 3049 

C2H:204J: Dijodoäthylen, Bldg.(?) 33 1, 1938. 

C:H204S Thiolkohlensäureanhydrid (Dicarboxv- 
monosulfid). Diäthylester (Thioanhydrid d. 
Äthylthiolkohlensäure, Diäthylschwefeldicarb- 
oxylat, Dicarbäthoxymonosulfid), Darst. 30T, 
10): Rkk. 30 II, 1067. | 

C2H2OsNa Dinitroessigsäure, Äthylester 30 I, 2873 

C:H> -OsN4 symm, Tetranitroäthan, Bldgx., Di-K-Salz 
32 11, 853: Chromisomerie d. Salze 33 I, 2536 

C> H:Os S Giyoxalsulfat 32 I, 1514 

C:H:NCI Chloracetonitril, Bldg. 3% 11, 3051 
Absorpt.-Spektr. 34 Il, 2048: Dipolmes 
34 1, 2720: Vergl. d. experimentellen u. bs 
recehneten Dipolmoment 33 IH. 1977; Dipo! 
heitrag zur Vol.-Polarisat. als Funkt. d. Vol 
Konz. u. Dipolmoment 34 I, 2719: Bezieh 
zwischen Konz. u. elektr. Polarisat. in Bzl., 
CCls u. Hexan 34 Il, 3597: Rk.: mit 6-Meth 
oxyindol 30 II, 2902: mit Kryptopyrrol u 
Derivv. 34 II, 3950: mit K-Phthalimiden 
31 II, 229: Einw. auf Cellulose 32 1, 1179* 

C:H>NBr Bromacetonitril, Vergl. d. experimen- 
tellen u. berechneten Dipolmoment 3311, 
1977. 

FOREN Jodacetonitril, Vergl. d. experimentellen 

berechneten Dipolmoment 33 11, 1977 

C>H:> N: 2$S Thiodiazol-(1.3.4) (Thiobiazol). Derivv 
(Darst.) 30 II, 3027; 3311, 2521, 3430 
(Isomerie) 33 II, 1031 l:s. auch unter C'aH4N2s 
IThiodia: olin). 

CoH2N>S2 Dithiocyansäure 30 II, 2636 

N Ermälpleeeruneidehere 33 II, 3414 

CoH2N3Sa 5-Dimercapto-1.3.4-thiodiazol (Wis- 
mutiol n Verwend.: als analyt. Reagens 
34 II, 3013: zum Nachweis v. Bi 34 I, 3408 
II, 28686. 

Xanthanwasserstoff 33 II. 3414 

C:H2CIBr «-Brom-#-chloräthylen (Kp. 70-0 
Bldg. 30 II, 2627: elektr. Moment u. Konst 
d. eis-Verb. 31 II, 1985. 

CoH>Ct) eis-«-Chlor-3-jodäthylen. Bilde. azeo- 
tropes Gemisch mit Butvlalkoh0o1 30 IL, 2627 
elektr. Moment u. Konst. 31 II, 1985 


sCIFs @-Chlor-a.?. 


(C,H,0C0 2 IM 


-trifluoräthan, \Verwend 


st II, 751° 

eCleFe («.0-Dichlor- -difluoräthan (kp. 60° 
Viseosität 321, 2561; Verwend. für Feu 
löscher 34 I, 94*® 

ChF -Fluor-« -trichloräthan, \iscwitä 
32 I, 2561 

ChAs -Chlorvinyldichlorarsin iLlewisit 
(Kp.ıa 75 70°), Darst, Kefrakt, Parach 
323 In Darst., Rkk. SEE, 3669; SA I 
612 Einw. v. H2:S 3321, 3048 Rk. mit 


Diphenylamin (bzw. Phenvl-a-naphthylamiı 


30 11, 3535: (Priorität) SEI, 1591 Taxi 


kologie 331, 256: Einw. auf d. mens 
Körper 31 26 physikal.-chem Eier 
\Wrke ıuf d. Organismus u. Verwend al 
Kampfıas lau d Vordes 34a1l, 2381 
Verwend im Gaskriee 301, 2602: (Vergl 
mit Senfgas) 321, 168 ) Verhüt. d. An 
setzens \ Wassertieren 341, 1715 von 
Laugen als 2. as.-Mittel bei 34 I, il 

Bibl. Pathologie u. Therapie d. Körper 
schädigg ee 32 1, [1688] 


C:H:Br)J ris-u-Brom-j-jodäthylen (kKp.reo 149,0 


bis 149,1°), Darst., azeotrope Gemische 30 11, 


27 


Rah 


CH: BrF; 1.1.1-Trifluor-2-bromäthan (kp. 20.5 


34 1, 1032 


C:HsON Methylisocyanat, Killer 3% 1 1070 


Ramanspektr. 331, 2783: Rkk. 33 I, 1357 


Glykolsäurenitril (Oxyacetonitril, Formaldehyd- 
eyanhydrin), Einw. v. konz. H2S04 SE I, 


3456: Rk.: mit Resorein (Polemik) 3011, 1225 
mit Benzvl-Me&tCl 34 I, 1308 


C>HsONs 2-Amino-1.3.4-furodiazol (F. 155") Ah I 


3504 


# 


Guanylisocyanat 3% I, 3751 
Cyanharnstoff 34 I, 3731 
C:HsOCI Chloracetaldehyd, arzt us Vin: 


ehlorid, Cle u. W. 301, 129%: aus organ 


a-Halogenäthvlestern (katalyt.) 30 Il, 1611* 


Bldg.: aus 1.4-Dichlor-?-methylbuten-(2) 3% 
HI, 2062: aus A. 331, 3066: aus Dichlor 


äthvlbenzoat bzw laurat 31 11, 1350* 


Red. 331, 1351*: Rk.: mit CHeNz (Mech 
nismus) 321, 2570: mit Benzovlehlorid 
NaUN 3211, 2186; Verwend. zur Vertilg. \ 
Insekten 31 II, 1910* 


Essigsäurechlorid (Acetylchlorid), Iarst u 


CHsCI u. CO (katalvt.) 301, 21653*: 3311, 
3961*: aus 1.1.1-Trichloräthan [Methv 

chloroform] 32 I, 2904*; II, 3305*: aus Essig 
säure (Vergl. d. Verff.) 34 1, 1964: (mit P 
u. Cle) 321, 739°: (mit POCIH) 34 I, 1440 
(mit S-Chloriden) 38 II, 631*; (mit C1-SOsH) 
31 I, 2934*; (mit Pe 34 1. 042*, (mit 
Phosgen oder CO u 34 I, 042*: (u. Chlor 
acetvlchlorid) 343 In. 02*- (u. Dichloracetvl 
chlorid) 32 11, 122°: gr katalvt. Zers. 8 
organ. «@-Halogenäthvlestern 3011, 1611*®, 
2184*: aus Essigesäureanhvdrid (dureh W _-freis 
HCl unter Druck) 34 I, 2576: (mit SOCle) 
Sı Il, 2032*: (u. Benzvichlorid; Bldge.) 34 Il, 
3555*: Reinie. 33 II, 3194*; Unters. d. Mol 

Struktur durch Elektronenbeug. 341, =1= 
\bsorpt.-Spektr. 34 II, 2048: UV-Absorpt 
u. Rk.-Fähigk. 33 11, 2807: Ramanspektr 
30 II, 1340: 321, 1878: BB IE, 3666: (v 


HUlin ‚34 II, 1=907:; Dipolmoment 32 I, 
2793; Leitfähigk. in v. Alll» 331. 150% 


v. FeCls 33 II, 3540: (Bedeut. für d. Friedel 
('rafts’sche Rk.) 3311, 2650 Verdam 
Wärme 31 II, 2576 

Chem. Wirkungen d. durchdringenden Ra 
Strahl. auf 30 }, 333: nn in Gew 
Katalvsatoren 3011, 464: Rk mit Na 
Dampf 31 1. 1877: 331, 1397 mit fl. NH 
34 I, 1471: mit KF 34 I, 2735: mit anorgan 
Sulfiden 3 I, 2858; mit Mono- u. Dinatrium 
kaolinat 33 L, P18: mit d. Millon’schen Ba 
31 Il. 406: Friedel-Crafts’sche Rk. (Komplex 
bilde.) 331. 3065: (+ UClse. WCle, MoCls in 
Bzl.) 33 II, 2512: Rk mit Athvlen 30 IT, 
1133 erden gposerem n (+ AlCl3) 321, 799 
mit Cyelohexan u. n-Hexan (+ AlCls) 32 Il, 





2 II 


(C,H,0C1) 


(47, . 
2958: 


mit Bzl. (+ TiCls) 331, 600: mit 
Fluoren (+ AlCla) 32 II, 1623; mit m-Chlor- 


toluol (+ AlCIs) 32 II, 2954; mit 4-Brom- 
diphenyl (+ AlCls) 34 IL, 1927; mit Zinn- 
tetraphenyl 30 II, 712; mit Oxyazoverbb. 
(Mol.-Verbb.) 31 I, 2043: mit Athylenchlor- 
hydrin (Geschwindigk.) 33 II, 209; , mit 
Glyeidalkohol 3231, 2159; mit Phenol (Ver- 


ester.) 31 IL, 983: mit aliphat. tert. Grignard- 
reagenzien 33 I, 3918; mit tert. CaHs-MgBr 
(Darst. v. Pinakolin) 32 I, 1773: mit Benzvl- 
MgCl u. Derivv. 3231, 2024; mit Benzimid- 
azolyl-MgBr 33 I, 2943; mit Phenylmagnesvl- 


natriumacetat 331, 938; mit Methoxv- 
benzolen (+ AlCls) 321, 2169; mit 2-Meth- 
oxynaphthalin nach  Friedel-Crafts 34 II, 


1458; mit Harnstoff 31 1, 2395*: mit Cvelo- 
hexanonazin 341, 3747; mit Essigsäure (Herst. 
v. Essigsäureanhvdrid) 32 IE, 3014*; mit Man- 
delsäure 332 II, 1436; mit Na-Acetessigester 


32 IL, 1428: mit K-Phenylessigester 30 II, 
726; mit Dipropylsulfit 301, 1762: mit 
Ammondithiocarbamat 331, 1098; Einw.: 


auf d. Beekmannsche Umlager. 33 II, 689; 
auf d. Polymerisat. d. Isoprens 32 II, 3487; 


Spalt. v.A. durch in Gew.v. Katalysatoren, 
Mol.-Verbb. 32311, 695: Verwend.: zum 
Reinigen v. Phenolen 31 I, 2563*; zur Pb- 
est. im AÄthylbleibenzin 301, 925: Einfl. 


auf d. Farbrk. für reakt. Organometallverbb. 
SA I, 1094. 

C:H30Ch  £.#.3-Trichloräthylalkohol (Trichlor- 
äthanol) (Kp.ıı 55-—56°), Darst. 30 I, 3104*; 
32 II, 3304*; 331, 1351*, 1514*; Rk. mit 
AlBrs3 34 II, 2285*. 

C:H30Br Bromacetaldehyd, Darst. 30 II, 1611*; 
Darst., Rkk. 32 I, 2021. 

Essigsäurebromid (Acetylbromid), Darst.: aus 


organ. ««-Halogenäthvlestern 30 IE, 1611*: aus 
Essigsäure u. Bromacetylbromid 33 IL, 2192* ; 
Unters.d.Mol.-Struktur dureh Elektronenheug. 
341, 8185; Absorpt.-Spektr. 34 IL, 2048; 
Ramanspektr. 30 II, 1340; Verdampf.-Wärme 
3 II, 2576; Rk. mit Na-Dampf SL 1, 77 


157 #: 
Einw. v. Äthvlen 30 IL, 1133*:; Mol.-Verbh. 


mit Oxyazoverbb. 31 1, 2043; Rk. mit 
Athylenehlorhydrin (Geschwindigk.) 33 II, 
210; Spalt. v. Glykoläthern mit Kinw 


auf Acetal 34 I, 2267. 

C>H50Br3 s. Avertin | Tribromäthnlalkohol, Tri- 
bromäthanol, Tribrommethylearbinol). 

C:H30J Jodacetaldehyd, gärungshemmende Wrkg. 
331, 74. 

Essigsäurejodid (Acetyljodid) (Kp.735 104—106°), 

Darst. 331, 1927: Atherspalt. mittels 
32 11, 2309; 33 1, 1928; Addit. an ungesätt. 
KW-stoffe 34 I, 2736. 

C:HsOF Essigsäurefluorid (Acetylfluorid) (Kp. 20 
bie 229) 341, 2735. 

C:H30OF3 Trifluoräthylalkohol (Kp. 74,05°) 341, 
1031 

C:H302N Glyoxylsäureamid (?) (F. d. 
134°) 34 II, 3107. 


Trihydrats 


C:H30:N3 Urazol {(F. 244°), Bldg 30I, 74: 
Derivv. 30 II, 3767. 
Azidoessigsäure, Rkk.d. Ag-Salzes 32 II, 1432: 
Rkk. v. Estern 30 I, 3767. 


C>H30:N?7 Dinitrosoguanazol (2.5-Dinitrosamino- 
1.3.4-triazol) 3% I, 2594. 
1.3.4-Triazol-2.5-bis-|diazoniumhydroxyd], Di- 


chlorid 34 I, 2594. 


C:H30:2Cl Chloressigsäure (F. 63° u. 57°), Darst 
aus (2H2 301, 552: aus Triehloräthvlen u 
W.-Dampf (+ H2S0Os) 31 II, 1489*%; aus 
Essizsäure 30 IL, 2830*%: 33 1, 3066; 34 II, 


20 
Spektren d. polymorphen Formen 33T, 
2023: K-Röntgenabsorpt.-Spektr. d. u. 
d. Na-Salzes 34 II, 719: Einfl. v. Neutral- 
auf d. UV-Grenzabsorpt. 33 I, 1900; 
Ramanspektr. 332 1, 15785: 33 IL, 336; 34 II, 
2050: Konz.-Gang d. Brech.-Index v. - 
Lsgg. (Nachw. v. Assoziat.) 3L I, 1060: DE. 
HE, 321, 2688; Spann.-Effekt d. Leit- 
15094: Dissoziat. in wss. Lsg. 


1 
stuizen 


fähigk. 32 II, 29, 


26 





30 II, 511: Dissoziat.-Konstanten (Temp.- 
Änder. in wss. Legg.) 34 IL, 1424: (v. 0—40°) 
34 1, 28399; (bei 25° nach Leitfähigk.-Mess.) 
341, 16: (in A.) 341, 1948; scheinbare 
Dissoziat.-Konstante in W.-Alkohol-Gemi- 
schen 34 II, 2973: Dissoziat. in NaCl- u. 
KCI-Lsg. 32 1, 1059; Ionenbeweglichk. v. 
Elektrolyten in 31 II, 2290; relative Stärke 
in Acetonitril 34 I, 517; Aktivitätskoeff. dl 
Ag-Salzes in Ggw. v. Elektrolyten 34 1, 3178; 
Dissoziat. v. typ. binären Salzen in — 331, 
1252; Elektrolyse: d. Cu-Salzes 33 II, 3542; 
v. Gemischen mit Palmitinsäure 32 II, 2167; 
Verbrenn.-Wärme 3211, 3685; Adsorpt.: 
durch Zr-Hydroxyd 301, 1912; an asche- 
freien Kohlen (Adsorpt.-Isothermen) 34 II, 
1104; aus binären Lsgg. an akt. Kohle 32 1, 
2562; aus —-Lsgg. (Geschwindigk.) 32 1, 
3396; Verteil.-Koeff. zwischen W. u. Oliven- 
öl 32 II, 1118; Löslichk. v. W. in -Bzl.- 
Lsgeg. 30 II, 3111. 

Hydrolyse 32 I, 1569; photochem. Hydro- 
Iyse 34 II, 204: (Anwend. für absol. aktino- 
metr. Mess.) 34 II, 2660; Geschwindigk. d. Ver- 
seif. d. Cl in K- u. Na-Chloracetat 33 II, 326: 
doppelte Hydrolyse d. Chloracetate u. ihre 
gegenseit. Kinw. 34 II, 1440; Indukt.-Periode 
beid. Bldg. v. Glykolsäure durch Hydrolyse v. 
— -Salzen 34 I, 176; Kinetik d. alkal. Hydro- 
Ivse 34 II, 1579; Cl-Abspalt. durch NaOH bei 
37° 311, 2862; Rk.-Geschwindigk. d. Na- 
Salzes mit NaOH 34 Il, 899; Neutralsalz- 
wrkg. bei d. —-Rk. 34 II, 3718; kinet. Un- 
terss. bei d. Substitut.d. Cl durch OH-Gruppen 
in Lsgg., d. Chloracetationen u. Chloressig- 
säuremoll. enthalten 341, 177; elektrolyt. 
Red. 32 II, 520; Oxydat. (elektrolyt. u. mit 
K-Persulfat; Mechanismus) 321, 3543; 
Sulfonier. 30 II, 1970: Rk.: mit NHa 30 II, 
3392: 3. II, 2596: 34 I, 1156: mit KJ 34 II, 
3240: mit NaSH 34 I, 1185; d. K-Salzes mit 
K2Se2 30 11, 540; mit Alkali-Niobaten u. 
-Tantalaten 331, 3911; mit S-Chloriden 
31 II, 631*; mit Sulfiten 30 I, 2871, 3664: 
(bzw. Thiosulfat bzw. KCNS) 301, 3665; 
mit K-Rhodanid 30 II, 1398; mit NaCN u. A. 
31 1, 2332; Alkylier. 33 II, 2595*; Rk.: mit 
aromat. KW-stoffen 311, 2677*; mit d-«- 
Pinen 30 IH, 3550; mit Methylamin 331, 
2420: mit Äthyl- bzw. Diäthvlanilin 34 II, 
1620; mit Alkoholen 32 II, 1158; mit Benzyl- 
alkohol 34 I, 1154; Syst. —-Erythrit 32 II, 
2140; tern. Systeme mit «@- u. ß-—, Phenolen 
u. Naphthalin 33 I, 3040; Rk.: mit p-Amino- 
phenol 34 I, 614*, 2824; mit Brenzeatechin 
(+ POCI) 3111, 2465; mit 4.4°-Dioxydi- 
phenyl 31 11, 232; mit Athvlenoxyd 34 II, 
1444: (bzw. Glycid, bzw. Hydrinen) 3L1, 
3666; mit organ. SH-Verbb. 34 I, 2604; mit 
Mercaptobenzolen 31 II, 907*; mit 1-Methyl- 
2-amino-5-chlor-3-mercaptobenzol 3 II, 
907*: mit Di-Na-Salzen v. Mercaptosäuren 
34 11, 419; Neutralsalzwrkg. bei d. Rk. v. 
Ionen mit CaH5CSSs’ 34 1, 3435: Rk.: mit 
Diarylthioharnstoffen 34 I, 2593: mit 1-Ami- 
no-2-mercaptoanthrachinon 31 I, 3011; mit 
Aminosäuren 31L II, 3596: mit Thioglykol- 
säure 331, 1603; mit Butylacetat 34 II, 
2672: mit fetten Ölen 34 I, 630: mit Rieinusöl 
34 1, 1578: II, 2462: mit Salieylamid bzw. 
Salieylallylamidessigsäure 33 II, 2125: mit 
Thiocarbanilid in alkoh. u. in essigsaurer 
Lse. 30 II, 403: mit p-Oxyphenvlarsinsäure 
32 II, 1433: Überführ.: in Nitromethan 311, 
1429; 32 11, 3542; 33 II, 646: in d. Chlorid 
34 1, 1964: Verester. (unter gleichzeit. Halo- 
genier.) 331, (mit Zuckern) 331, 
2392: Celluloseester 30 I, 1876*: 32 II, 199. 

Auflös.-Geschwindigk. v. Mg in — 30 II, 
3527; 3411, 1577; Co-Salz 3011, 227; 
Cd-Salz 30 II, 227: Lsgg. v. Fe(OH)s in — 
31 II, 2586; Mol.-Verbb.: mit BF3 33 1, 2355: 
mit BFa3 bzw. HF u. H3BO3 (—-Fluorobor- 
säuren) 32 II, 1834*: Hexamonochlorace- 
tatodihydroxotrichrominitrat 30 Il, »095; 


678°: 








R 
& 





7 


Verbh d Cu-Salzı mit Cbinolin ı 
Derivv. 331, 3038: mit NH Pyridin u 
Athvlendiamin 34 I, 2708: Salze mit « u 
p-Phenvrlendiamin 332 1229: Verbt mit 


Harnstoff u. Urethan 32 I, 2815: 3:3 1, 1608 
Einfl uf d. Quell. v. Gelatine 301, 


auf d. Hyvdrolvse v. Essigester 33 1, 728: aut 

d. Umwandl. v. N-Bromacetanilid in p-Broı 

acetanilid 34 1. 2709: Verh. als Katalvsator 
v2 


bei d slide \ \ tı1s \ >30 # 21l 
zwischen Aceton u. J in wss. -alkoh. Lsgg. ı 
331, 1400; u.ihr Na-Salz als Medium für 
d. Bromier. d \cetessigesters 34 II, 1580 
Zerstör. durch Baktı 
33 Il, 2154; Einw auf d. Stoffwechsel d 
Hefe 32 II, 1927: auf d. alkoh. Gär. 31 11 
; Aceton-Butvlalkohol-Gär. 33 I 
kolvse 31 I, 2780: auf d 
defibrinierten Blut 31 L 
Gelatinier. u. Umlad. ı 


ıpifliter 


rien v. einem Tr 


3352; auf d 
2840: auf d. Gl 
de ım 


3700: Koagulat., 


Serum mit S3ı1l, 3582: gallentreibend: 
Wrkg. 32 II, 88 

Einf! auf d Schwell. x Fischhänuteı 
301, 153: auf d Diffus koagulierbarer 
Proteine aus tier. Haut 301, 3139: auf d 
Bind. v. Mimosenrindengerbstoff dureh Haut- 
pulver 30 1, 2504; Verwend.: zur Spalt. x 
Lipoidstoffen 33 I, 862*, 864*: d. Na-Salzes 


als insekticeides Mittel 301, 2614*: x 
Estern zur Insekten-Bekämpf. 31 IL, 1475* 
in einem Lackentfern.-Mittel 30 II, 148* 
zur Erhöh. d. Biegefestigk. v. Kautschuk 
aa 1, 1168*. 

Identifizier.: als Dp-Phenvlphenacvlester 


30 Il, 2648; als p-Bromphenacylester 331, 
418: als Piperazoniumsalz 34 Il, 2534: Best 
in Gärfll. 331, 4061 Indieatorstudien in 
Bzl. 33 II, 252: Identifizier. v. Phenolen mit 
Sr " 
Äthylester (Chloressigester, Äthylchlorace- 
tat) (Kp.rae 141,0 141,9°), Darst. 33 1, 927, 
1929; 3411, 1113; UV-Absorpt. u. Rk 
Fähigek. 3211, 2807: Ramaneffekt 3011. 
2231: 3231, 1057; 341, 3440: Verbrenn 
Wärme 32 I, - Rk.: mit NHs 32 II, 
772: mit Sulfiten 30 I, 3664: mit Pvrrol-K 
31 I, 2578: mit Na-Benzvlat 34 I, 1309: mit 
Methylamin 33 1, 2420: mit o-Alkylphenoler 
311. 931: mit C>oHsMgX (Überführ. in Di- 
äthvl-chlormethylearbinol) 31 1, 2037: mit 
Ditolvlthioharnstoff 34 I, 2503: mit Ketonen 
u. Aldehvden (+ Na) 311, 2615: (+ Zn u. Cu 
oder CuO) 31 II, 230: mit ceyvel. Aldehvden 
oder Ketonen 32 II, 2747*: mit Citral 32 1, 
2013: mit Ketonen 331, 931: mit Cvelo- 
octanon 32T, 665: mit Methvläthvlketon 
30 II, 3132: mit 3-Methyl-4-phenylpenta- 
non-(2) 321, 2030: mit Benzophenon SL 1, 
1921: mit Dimethvl- bzw. Methvlamino 
campher 321, 223: mit Methylbenzalhydan- 
toin 34 I, 3342; mit K-Opianat 321, 1659: 
mit K-Phenvlessigester 3011, 726: mit 
Äthoxv-Mg-Malonester 34 II, 1288: mit 
Phthalimidomalonester 31 1. 58: mit Phthal- 
imid 341, 2746: mit 3-Nitrophthalimid 
32 II, 3553: mit Thiocarbanilid in Ggw. ı 
CH:3MgeJ 3411, 426: mit Carbomethoxy- 
malonsäuremethvlesterthioallvrlamid 32 1 
379; mit Thiosemiearbaziden 31 I, 3466: mit 
dimethyldithisocarhamidsaurem Dimethvl 
ımin 30 II, 1217; Verwend.: als Kontakt 
sift in Insektenvertilg.-Mitteln 311, 3501 
als Vulkanisat.-Verzögerer u t 
für Kautschuk 32 I, 2391* 
Methylester (Methylchloracetat) (Kp.ız 20 
bis 32°), Bide. 3311, Ramanspekt: 
341. 3440: Verbrenn.-Wärme 3211. 3655 
Rk. mit Methylaminocampher 321, 22 
Einfl. auf d. Keim. v. Samen 30 1, 152: 
Glykolsäurechlorid 3% I. 2==*: II, 2134* 


+ 


Jj4s» 


-. 
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Chloracetat v. Schützenberger, Frage d. Existenz 
32 1, 1773. 
C:H30s:ClIs s. Chloralhudrat 
C2H30>Br 
I 


Bromessigsäure (F. 49—50®\, 


Darst Cat 
2105; Verteil. zwischen W rgal Cat 





(C,H,0,5) 2 I 


Fill) 301, 126 Olivenöl 32 IE, 1118 
Hvdrolvse v. Salzen 33 1 157; (Indukt 
Periode bei d. Bldeg. v. Givkolsäure) 34 I, 17: 
K til d. Hydrolv \bhängiek. v 


1 (rad 341 1609; d Substitut. d Rr 
ch OH-Gruppen in I 
Moll. enthalten 34 I, 177; d. alkal. Hvar 


UCH2Brl00’° mit OH’ u. mit SeOs’ Al 
! Rk mit Thiosn!fat (Kinetik) SI I 
1964: 32 II. 2410: 34 Il, 1730; (Kinetik bei 

Verd I nn 3,0 (Neutralsal; 
wrke.) 331, 1730; (Aktin Energie) 33 II 
1963: mit Sulfiten 301, 2871, 3664; (bzw 


(Kinetik) 32 11 ) Honkı 
Alkvlier. 3311, 2595* Ver 


ester.-Geschwindigk. 34 II, 3240: Rk mit 
aromat KW-stoffen 31 1, 2877°, d. Cu 
Salzes "mit CUhineolin ı Derivv (Addit 

Prod: 331, 3038: mit 10-Benzyl-2-methv! 


[1 1 1} 
5.10-dihydrophenarsazin 341, it 
alkvisubstituierten Hvdroxvlaminen 3601 
3053: d. Na-NSalzes mit Na-Methvlalkoliolat 
32 11, 2785: mit Thymol 321, 2945; mit 
organ. SH-Verbh. 34 1. 2604; mit Methv! 
äthviketon ( Zn) u. Verseif. 3A ll, 600 
mit Z-Alanin 31 II, 3596: mit Thioglvkolsäur: 
331, 1603: Wrkg.: auf d. Gär. 31 IE, 729 
3352; auf d. bakterielle Milchsäuregär. 32 II 
390: auf d. Glvkolvse 31 I. 2780; v ) 

-Estern auf Hefe 34 Il, 458: (Vergiftt. beim 
Kohlenhydratabhbau) 11, 2352; auf d 
Stoffwechsel d. Hefe 32 II, 1927; v. Bron 
acetat auf d. Kohlenhvdratstoffwechsel 33 
1315: (Vergel. mit Oxalat u. Fluorid) 1} 
1315: auf d. Geissel- u limmerbeweg 
2156; auf Tumoren 33 I, 2277, 3465; 
Polarisat.-Kapazität (‚„,Permeabilität”) d 
Froschmuskelse 32 II, 2203 -Muskelstarı 
30 II, 040: 31 1, 3609; (Unabhängiek. v. ner 
vösen Errege.) 3011, 940 Verbrauch an 
Erhol.-Os \ mit vergifteten Muskeln 
331, 2720: Wrkg. d -Vergift. auf d. 16 
lichk. d. Mnuskeleiweißkörper 31 1, 194 
gallentreibende Wrke. 321, 88; Pharma 
kologie 321, 05 


Äthylester (Bromessigester, Äthylbromace- 
tat), Ramanspektr. 34 I, 3440; Verester 
Geschwindigk. d. Säure 34 Il, 3240; Rk 
mit Sulfiten 301, 53664; mit Piperidin (6: 
schwindigek.) 34 II, 611; mit tert. Aminen 
321, 3410: mit Aldehvden bzw. Ketonen 
33 II, 38: mit Ketonen 32 2031; 34 11 
3615 mit Cveloketonen 3231, 665; mit 
aromat Ketonen 331, 7753 mit Methyl! 
ketonen ({ Zn) 32 II, 142%: mit Methy! 
propviketon 31 II, 1556; mit Athvlidenaceton 
31 II, 2306; mit 2-Methyiheptadien-(2.4) 
on-(6) 32 II, 44: mit 3-Methvli velopentanon 
32 II, 374: mit o-Methvlevelohexanon 31 1 
73: mit 2.4-Dimethylacetophenon 31 I, 450 
mit Naphthviphenylketon 34 II, 2078; mit 
Methoxybenzophenonen 321, 233; mit Di 
methylaminocamphern 321, 223; mit Di 
acetoresorein 32 II, 1631; mit Phenolcarbor 
sänuren 32 II, 881: mit A-Campheraldehyd 
säuremethvlester 31 I, 3234; mit m-Methox 
benzovle r 34 1, 1045: mit N-Meths 

iimid 321, 3062: mit Derritol bz 
Isoderritol 32 1. 1380 Wrke. aut 
d. bakterielle Milchsäuregär. 32 II, 390: Ver 


ssjpeste 


hemmend: 


wend.: zum Stabilisieren v. HEN (für Schä: 
lingsbekämpf.) 311, 2257* ıls Warnstı 
für d. Nachweis x HCN 3411, 1189* 
in Scheintodpistolen 321, 168* 
Methylester, Ramanspektr d Im 


140; d. Syst -LiBr in CHs0OH 34 II, 2301 
Rk.: mit tert. Aminen 321, 3410; mit uı 
gesätt. Ketonen 321, 

1s02Bra Bromalhydrat, Rkk. 33 II, 3400 
1302) Jodessigsäure (FE. =3°), Darst. 3% I, 2106 


30150 
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III (C,H,0,J) 
Darst., Verester.-Geschwindigk. 34 Il, 3240; 
Verteil. zwischen W. (u. organ. Fll.) 301, 


1265; (u. Olivenöl) 32 IL, 1118: Oxvydat. (Me- 
ehanismus) 32311, 3542; Rk.: mit Kaliumper- 
sulfat (Darst. v. Methylenjodid) 30 II, 36> 
mit Sulfiten 30 I, 2871; (bzw. Thiosulfat bzw. 
KUNS) 30 I, 3665; mit /-Alanin 31 II, 3596; 
mit Thioglykolsäure 33 1, 1603; Einw.: auf 
SH-Verbb. 34 I, 2604: auf d. Autoxvydat. v, 
Thioglykolsäureanilid 3% I, 3727. 

KEinfl.: auf gerinnende Systeme u. fermen- 
tative Prozesse 33 I, 2130; auf d. Zellstorf- 
wechsel 31 IL, 1149; auf. d. Spalt.- u. Oxydat.- 
Stoffwechsel 30 IL, 579: auf Proteasen v. G‘ 


weben, isolierten malignen Geschwulstzellen 
u. zellireien Extrakten 331, 3727; auf Kath- 
epsin u. Papain 33 IL, 2016: 34 1, 64: au! 
Diastase, Lipase u. Pepsin 34 II, 451; aut 


Glucoseoxydase 31 II, 723: auf d. Milchsäure- 
oxydat. durch d. «-Oxyoxidase v. Gonokokken 
331, 68: auf d. enzymat. Kohlenhydratspalt 
30 11, 579; auf d. bakterielle u. enzymat. Glu- 
cosidspalt. 34 1, 3871: auf Glvoxalase 321, 
1393; (Mechanismus 34 I, 2604, 3478; (zu- 
sammen mit Glutathion) 33 I, 2959; v. Gluta- 


thion u. auf d. Bldg. v. Milchsäure aus 
Hexosediphosphorsäure durch tier. Gewebe 
341, 1335; Einfl. auf d. Vergär. v. Hexose- 


diphosphat: u. Teilfermente d. Zymase SL IT, 
634; u. d. Indukt.-Zeit v. Zymin 31 IL, 1588; 
KEinfl.: auf d. bakterielle Milchsäuregär. 323 II, 
390, 2198: 33 I, 1143; auf d. Milchsäurebldg. 
durch Streptobacterium casei 33 1, 2422; II, 
2546: (Kinetik) 33 II, 2546; auf d. Atmung 
v. Milchsäurebakterien 32 II, 78: auf d. Gas- 
stoffwechsel v. L. pentoacetieus 34 1, 1061; 
auf d. Gluconsäuregär. d. Essigbakterien 34 I, 
3870; auf d. Veratmung u. Vergär. durch Diph- 
theriebakterien 34 II, 2845; auf d. Ausnut- 
zungsgrad d. Atmungsenergie beim Wachstum 
d. Schimmelpilze 34 II, 265: auf Trypano- 
somen 34 II, 1334: auf Hefe 31 I, 2352: II, 
1154, 2907; 323 11, 1927; 331, 74; IL, 3147; 
(Glykogenbldg.) 33 IL, 2998: (Wrkg. v. U, 
-Estern) 34 II, 458; Wrkg. v. Aminen aut 
mit vergiftete Hefe 33 II, 2998: Bezich. v. 
Sulfhyvdryl zur Hemm. d. Hefegär. durch 
341, 238: Einfl. v. Thiolverbb. auf d. Glun- 
eosegäÄr. in Gew. v. 341, 238: Glutathion, 
u. Glucosestoffwechsel 33 II, 243: Einfl.: 
auf elykolvt. Stoffwechselvorgänge, bes. d. 
Hefegär. 33 II, 20998: auf d. Glykolyse d. Blutes 
3ı I, 2780: II, 2473: 32 IH, 1648; (aerobe u. 
anaerobe Glykolvse) 33 II, 2546; auf d. Blut- 


zuckerniveau 32 II, 2068; 34 IL, 411: Wrkg. 
d. Insulins u. a. Faktoren auf d. - 
Hyperglykämie 34 Il, 3782: Einfl.: auf At- 


mung u. Biearbonat-Geh. d. Blutes 34 Il, 
1320: auf d. Glykolyse im Muskel (Erklär.) 
32 II, 2664: auf d. Milchsäurestoffwechsel d. 
Froschmuskels 32 IL, 2075; auf d. LöslichK. 
d. Muskeleiweißkörper 31 I, 1940; auf d. Fer- 
mentsyst. d. Muskels 32 II, 2479: Acetvlcho- 
linkontraktur d. quergestreiften Muskels nach 

-Vergift. 32 II, 2075; Eintl.: auf d. Frosch- 
herz 34 II, 468; auf d. Erregbark. d. Frosch- 
ventrikels 33 II, 2420: auf d. Phosphagen d. 
Froschherzens 32 II, 1322: auf d. Charakter 
d. Bowditschen Treppe 32 II, 2991: -Ver- 
gift. d. Herzens im Elektrokardiogramm 31 II, 
2477, Einfl.: auf d. Milchsäurebldg. in Hirn- 
u. Nierengewebe 32 II, 2543: auf Oxydatt 
durch Hirngewebe 3211, 3114: auf d. Atmung 
d. Nerven 33 II, 3449: auf d. Zentralnerven- 
syst. 34 1, 2449: (Reflextätigk., Gaswechsel 
u. Zuckerverbrauch) 32 II, 2074: auf d. At- 
mung d. Blastoderms, Embryos u. Dotter- 
sacks v. Vögeln 33 IL, 2269; auf Tumoren 33 I, 
2277, 3465: II, 3453: auf d. Stoffwechsel u. 
d. UÜbertragbark. v. Krebszellen 33 II, 3453: 


I) Ir de 


auf d. Milchsäurebldg. durch Krebsgewebe 
Sı II, 2031: Hemm. d. Fettresorpt. durch — 
34 11, 799, 


Verwend. zum Nachweis v. Galegin in d 


Pflanze 31 I, 2908. 
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C2H305Cl 


C>H3NCIe 


C>H3NS 


-2HsN:CI Chlormethylenformamidin, 


»HsBrFa2 «-Brom-?.3-difluoräthan, Viscosität 32 


C>H4ON; 1-Methyl-5-oxytetrazol-1.2.3.4 (F. 


C>2H40OClz 


Äthylester, Verester.-Geschwindigk. d. Säu- 
re 34 II, 3240: Verb.: mit Methyläthylanilin 
31 1, 56:33 I, 2244: mit Benzyldimethylamin 
u. Äthylpiperidin 34 II, 3108. 

Jodacetat v. Schützenberger, Frage d. 


33 1773. 


Existenz 


C:Hs0:F Fluoressigsäure, Viscosität d. Äthylesters 


321, 2561: Geschwindigk. d. Rk. d. Äthyl- 
esters mit Sulfiten 30 I, 3665: Verwend. zum 
Schutz gegen Motten 30 II, 2331*. 


C:H303N Oximinoessigsäure (Isonitrosoessigsäure'), 


Einw. v. Br31L 1, 442: Rk. mit Cu- bzw. He£- 
Nitrat, Salze 33 I, 2077. 
Oxalsäure(halbJaamid (Oxamidsäure, Oxamin- 
säure), Bldge. 33 II, 3137: (NHa-Salz) 32 II, 
198; Derivv. 3L I, 3059*: Alkvlester 3. I, 
3097. 
N-Formylcarbaminsäure, Methylester 31 I, 250 
Vinylnitrat, Poly-— 321, 1153*. 
Chlorperessigsäure (Kp.3,5-4 3334" 
Zers.) 32 II, 3543. 


C>H504N Nitroessigsäure, Zers. (Mechanismus) 3% IH, 


2207: Rkk. d. K-Salzes 33 1, 2524; Äthylester 
(Kp.ı2 88—91°) 34 II, 925. 

Imidodicarbonsäure (Iminodicarbonsäure), 
Herst.: v. Alkali- oder Erdalkalisalzen 32 1, 
1297*: d. Di-Na-Salzes (Verwend.) 341, 
293*: Diäthvlester (F. 50°) 30 I, 3764; (Rkk. 
d. K-Verb.) 33 I, 923. 

Oxalmonohydroxam- bzw. -hydroximsäure 3011, 
714. 

Acetylnitrat, Bldg. 33 1, 758: Verwend. zur Ni- 
trier. v. Toluol 31 II. 2861. 
P.8-Dichlorvinylamin (F. 100°) 3% 1, 

3729. 

1.3-Thiaz-2.4-dimethin, Derivv. 301, 
2SS0, 

MethyIrhodanid, Ramaneffekt 30 II, 1196: Rkk 
30 II, 1443*: pharmakolog. Wrkg. 30 IL, 1397: 
Best. d. Rhodangruppe 33 I, 2285. 

Methylsenföl (F. 33— 34°), Dipolmoment 3 I, 
1249: Rk.: mit Ns3Na 30 I, 2892: mit Guani- 
din 30 I, 1288. 

Rkk. 30 II, 


2517. 


C>H3N:Br Brommethylenformamidin 30 II, 2517. 
C>H3N3S 


Iminothiodiazol(dihydrid), Verwend. v. 


Derivv. 31 II, 325>5* 


C2H5N3S2 3-Thiol-3.5-endoimino-2.3-dihydro-4.1.2- 


thiobiazol (Dithiourazol v. Freund) (F. 245°) 
31 LI 944; 33 II, 1031, 1032. 

5-Imino-3-thiol-1.5-dihydro-4.1.2-thiobiazol (F. 
234°) 31 IL, 944: 33 II, 1031. 


Methylazidodithiocarbonat (F. 32° bzw. 94°) 
30 II, 233. 
C>2Hs3NsCl 5-Chlormethyl-1.2.3.4-tetrazol :3% II, 
3954. 


2-Amino-5-chlor-1.3.4-triazol, Hydrochlorid (F. 
112°) 34 I, 2595. 


C>HsCIF2 «-Chlor-?.3-difluoräthan, Verwend. 3LI, 


öl”. 

» 
I, 2561. 

122°) 


30 I, 2892. 


C:H4ONs 1-Methyl-5-nitrosaminotetrazol 232 11, 
2460. 
Nitrosoguanazol (2-Amino-5-nitrosamino-1.3.4- 


triazol) 3% I, 2504. 

2-Amino-1.3.4-triazol-5-diazoniumhydroxyd, 
Chlorid 3% I, 2594. 

2.2-Dichloräthanol, Einw. v. anorgan. 
Sulfiden oder Sulfhydraten 34 I, 3653*®. 

summ. Dichlordimethyläther (Di-[chlormethyl]- 
äther) (Kp. 103°), Darst., Rkk. 33 II, 1026: 
Chlorier. 31 1, 919: Rk.: mit Brom- u. Nitro- 
anisolen 33 II, 371: mit Säurejodiden 331, 
1928; Verwend. 33 II, 3647*. 


C:H4OBrz2 3.5-Dibromäthylalkohol (Kp.ıo 70— 72°) 


331, 


1351*®. 


C2HsOF2 3.3-Difluoräthylalkohol, Viscosität 32 1, 


2561 


»H4OS Glykolothiose 32 I, 46. 


Thioessigsäure (Thiacetsäure), Blig. 31 I, 2858: 


Ramanspektr. 33 I, 1410; Elektrolyse d. 
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C:Hs02N2 Glyoxim (Glyoxaldioxim), kat: 





Salzes 30 I, 10307; Verester. v. Thiolessigsäu 


mit Alkoholen 31 1, 3102; Einw. v. CH:2O 
321, 944: Rk.: mit Fluorenonderivv. 33 1, 
Acetohalogenzuckern 321, 46, 


1442; mit 
2066*°: Komplexverbl ( 
Schwermetallverbb. thiosubstituierter Kol 


lenhydrate 33 II, 1550*: Wrkg. auf Kathepsin 


u. Papain 34 I, 1335; Verwend.: d. Sr-Salzı 
bei Sublimatvergiitt. 30 1, 2924: 31 1, 313 
d. Pb-Salzes zur Herst | ief 
33 Il, 1292* 


Farbrk. mit belichtetem Nitroprussid-Na 


321, s46 34 11 
Äthylester, Lichtabsorpt. u 


425. 


Nachweis durch Tüpfelrk 


C:HsOHg Äthylenquecksilberhydroxyd, \Verwend 


d. Jodids 31 Il, 2923* 






drier. 33 I, 3703; Chlorier. 30 Il, 22: 
gegen o-Phenylendiamin 34 I, 1497; krystall 
graph. Unters. d -Peroxyde 30 Il, 1562 
Hydrolysegeschwindigk. v. 
3113; komplexes Ni-Salz 30 1, 3301. 


Oxalsäurediamid (Oxamid), Bldge.: aus Oxal 
Harnstoff 33 II, 1019: aus Oxanil 


saure u 


Sl 1, 1285; komplexe Na-Cu-Salze u 


Derivv. 31 I, 3347; Kondensat.: mit Aminen 


Sl 1, 1439: mit Chloral 34 I, 1968: neuro 


muskuläre Wrkg. 3% II, 3004; Verwend.: zum 


Mattieren v. Celluloseacetatstoifen 30 I, 776* 
zur Stabilisier. v. Ölen 30 Il, 1474* 


ur 


Formylharnstoff (F. 165°) 31 I, 2759 


C2H402Ns 4-Aminourazol (F. 273°) 31 II, 1005 
Azodicarbonamid, Rkk. 32 II, 1455 
C:HsO:2Cle Dichloracetaldehydhydrat (Kp. 06 — Un") 


34 1, 3728. 


C2H402S Thiogiykolsäure (Mercaptoessigsäure, 
Thiolessigsäure, ‚Thioessigsäure‘ ) (Kp.ır 110 


bis 112°), Darst., Rkk. 331, 1035: Darst 


reiner ‚ Rkk. d. Di-Na-Salzes 34 I, 1185; 


Bldg. d. Äthrylesters 33 I, 1929; Ramanspektı 
33 1, 1410; polarograph. Unters. 33 Il, 679 
Oxydored.-Potential 30 II, 1361; 31 I, 1770 
32 I, 3450; (d. Syst. 
33 1, 3530; Veränder. d. Acidität beim Ersatz 
d. Sdureh Se 301, 32: Dissoziat.-Konstanten 
v. Alkylderivv. 30 Il, 717; Kinetik d. Um 
setzungen 3231, 337: oxydativer Abbau SS Il, 
3854: katalvt.Oxvdat.:mit Fe(Komplexverbb 
mit Fe) 30 I, 3024: mit Fe u. Cu 30 II, 1518 
mit H202 (Rk.-Mechanismus; antikatalyt 
Wrkg. auf Oxydatt. mit O2) 31 II, 2986: Rk 

mit PCl3 3011, 3392; mit Pyridinen 331, 2545: 
mit 1-Chloreyelo-2.5-dithia-3.4-dimethylensti- 
bin 32 II, 1629: mit Chalkon 31 II, 2307; mit 


Konst. 3L 1, 


Acvlderivv. 3L1, 


C>HsO:2Se 


-Dithiodiglykolsäure) 


Chinon 30 II, 1367; 


3458: mit 3-Jodprop 
Halogenessigsäuren u 
Chloressigsäuredodee 
Naphthalin-2-sulfoch 
Na-Dodeeylsulfat 33 
mit Arylarsenoxyden 


mit Kohlehydraten 31 II, 
ionsäure 34 Il, 419: mit 
-amiden 33 I, 1603; mit 
vlester 33 Il, 2210*: mit 
lorid 3311, 2531: mit 
II, 1274*: 34 Il, 3563* 
321, 519: mit Benzoy! 
rid 30 1, 3775: mit Ar- 


sonsäuren 32 Il, 1162; 3% I, 2790*; mit Arsin 
oder Stibinsäuren 30 Il, 2573*: Darst.: x 


substituierten Aryld 


erivv. 33 II, 1694* 


Halogenarylderivv. 30 IL, 1135*: 33 I, 1329* 


v.Aminoarvlderivv.%3 
derivv. 31 I, 1171°®; 
derivv. 30 I, 2312*: 


>]. 1829*: v.o-Uvanarvl- 
v. o-Carboxyamidoarvl- 
(Verwend.) 30 II, 1259*®: 


Kondensat.-Prodd. aus Arvldithioglykolsäu- 


ren 31 1, 783: Einw 
Prod.) 33 I, 322; — 
3 II, 420. 

Einfl.: auf d. Akti 
Salze 301, 166: au 


phosphit durch Oa in Gew. v. Fe 301, I 
auf d. katalyt. Zers. ı I 


30 II, 266: auf d. k: 
säure 34 I, 2930; 
34 1, 401: auf Kat 


auf Kautschuk (Addit 
-Lienin d. Fichtenholz: 


vier. v. H202 durch I 
f d. Oxydat. v. Hype- 
\ 


antisept. J-Ver 
italyt. Oxydat. v. Harn- 


auf künstl. Peroxvydas 
ie p>ill Aa Jain 4 ’ 
! in u. P in 34 I 


1335; auf Urease 33 Il, 3856: auf d. Wrkx 


v. mehrwert. Phenol 


2141; -Salzen au 


olen auf Urease 341, 


fd. Wachstumv. B 


C:Hs04Ns w-Nitrobiuret (F. 165 Zer 


C,H,0,8S 2 I 


(Bezieh. zum Red.-Potential) 30 1, 843: auf 
d. Stoffwechsel v. Sareina Lutea 32 1, 3454 


auf d. Bldg. d. Kojisäure durch Aspergillus 
flavus 32 Il, 3264; auf d. Zellteil. 31 1, 1205 


d. Na-Salzes auf d. Warel m v. Keimlingen 
Paramäcien u. Tumoren 31 I, 1622: auf d 
KRegenerat \ Podark als ra 32 1674 
Inakti (eschwindixrk. v. Insulin d h 

33 Il 67: Methvienblaured. u. Virulens 
vern N Irypanosomen bei Behandl 
mit As-Präpp. mit ı hne Nasa Il, 2558 
Kintl ul dd Giftisck y Neosalvarsan 33 Il 


38: Bi-Verbb. 3, IE, 2201*; (Darst, Giftigk. 
u. Absorpt.) 33 IE, 534; (Resorpt., Verteil 


\usscheid.) 34 I, 245; (therapeut. Verwend.) 
32 11 272° Na-Bi-Vert (spirochätieid 
\Wrke. v. Thiobismol) A I 250; 1, ‘ 


331, 37535; 11 3311; (lonenwander. d. Bi bei 
Verwend. gegen Lues) 33 1, 964 \ 
Vermögen v. Biin .d. Gehim) 33 II, 3587 
Na-Shb-Verb. mit Baver 


Syvnergismus d ) 
bei Trypanosoma congolense-Infekt 32 I 
1920 Komplexverb! mit Fell! bzw. Co!! 
341, 202: Co-Komplexe 31 I, 916 

Verwend zum Haltbarmachen \ luft 


empfind!. Stoffen bzw. deren Lsge. 34 II 
28 Herst. v. Saatgutbeizen 3011, 
1760*: zu Beizfll. für Metalle 31 1, 358*; für 
photograph. Emulss. 31 I, 1402*; Einfl. auf 
d. Kaltblasen v. Leinöl 30 1, 2652 
Identifizier. als 3.5-Dinitrobenzoat 34 II, 
1913; alkalimetr. Titrat. 30 I, 1189; bromo 
metr. Best. 33 Il, 3590; jodometr. Titrat 
33 Il, 2862 (Eintl. d pn! sı ll, 276 
(in Gew. v. Mercaptalen, Verh. gegen Glucose) 
33 II, 3115: Nachweis in Proteinen 34 I, 
3760; Verwend für eine „JZ-Best.-Meth 
33 Il, 3504: zum Nachweis v. Ferri- neben 
Ferrokomplexionen SE I, 2368; zur colori 
metr. Best v. Fe in Milch u. Blut 34 II, 
3yuu= 
Selenoglykolsäure, Blig. 301, 5 
Leitfähigk., Derivv. 301, 2; Rkk. 331, 
4159*; Rkk., Arylderivv. 30 1, 360 


C:Hs0O3N» Methazonsäure ((:-Isonitroso-/-isonitro - 


äathan) 1 I, 1420 


|Methylnitrosoamino]-ameisensäure. Äthyl- 
ester (Nitrosomethylurethan), Rkk. 33 1 


1758°; Verwend. als Zusatz zu Dieselölen 
341, 3545* 

Allophansäure (Ureidoameisensäure), Darst.: \ 
Estern 31 I, 1098: 38 IL, 3120*; x Estern 


u -Amiden (Wrkg. d. Wärme auf dies 
Verbb.) 30 HI, 1976: v. Cholinabkömmlingen 
d Reihe 32 1, 2567* 


Äthylester (F. 195°), Darst.: aus Dichlor 
dioxyeyan u. A. 31 I, 1097; aus Acetessig 
ester u. Carbaminazid 30 I, 3764; aus Säure 
ehloriden u. Urethanen 311, 2315; au 
Allophansäurechlorid u. A. (therm. Zers.) 
30 II, 1976: Rkk. 34 I, 1820 

Oxyglyoxim (F. 135°) 30 11, 2251 
Oxalsäuremonoamidoxim (Oxamidsäureoxim) 
(F. 157 —158°* Zers.), Darst., komplexe Salz 
Konst. 30 11, 715: Bilde. 33 I, 64 
Oxalhydrazidsäure,. Ester 33 1, 3704 
Oxamidhydroxim- bzw. -hydroxamsäure, Hydr 
Ivse, Konst. 30 IH, 714: Benzovlier. 30 11 


-.) 


C2H403Ns Azidoäthanolnitrat 3% 11, 1074 
C:H403S Äthylensulfonsäure (Äthensulfonsäure 


Rkk. 31 11, 3501 
Glykolsulfit, Verwend 


3.3 “ 41035* 
1 Il, 400°, 1183* 


C2Hs0O3Hg Hydroxymercuriessigsäure, \erwend 


Bromids für Saatgutbeizen 32 1, 3338*® 


C:Hs04Na2 Dinitroäthan,. Chromoisomerie d. Salzı 


331, 253% 

Hydrazin-N.N -dicarbonsäure (Hydrazodicar- 
bonsäure), Diäthylester (F. 131.5—132.7 
(Darst.) 34 1, 321%; (Salzblde. in HzS504 


30 II, 1363: Dimethrlester 30 1. 3707 


C:Hs04S Sulfinessigsäure 30 II, 37 
Athylensulfat (F. vu’) 321. 1514 





ee ee 


2 III 


(C,H ,0,8e) 


C:H404Se Seleninessigsäure (F. 99° Zers.) 30 I, 
199; 11, 540. 

C>Hı05N2 5-Nitroäthanolnitrat (7) 30 Il, 2759 

C:H4055 5-Oxyacetaldehyd-j-sulfonsäure, Oxydat. 
d. Na-Salzes (Glyoxalbisulfit) 33 II, 2>08. 

Sulfoessigsäure, Darst.: aus Halogenessigsäuren 
u. Na2S203 bzw. KUNS (Geschwindigk.) 
30 I, 3665; aus Dithiodiglykolsäure, >alze 
331, 36099; Bldg. d. Sr-Salzes aus suliin- 
essigsaurem Sr 30 11, 3735; Jodier. 331 
2511*; Verester. 33 I, 28374*; (unter gleicl 
zeit. Halogenier.) 33 Il, 673*; Rk. v. Ester- 
salzen mit Aminen 341], 950*: Wırkg. bei 
Acetvlierr. 33 IL, 1682 

Acetylschwefelsäure, Bldg. 331, 758; Rk.: mit 
höhermol. Alkoholen 33 II, 2196*; mit Heg- 
Acetat 30 11, 134*; Verwend. als Sulionieın 
Mittel 32 11, 2375*. 

C>:H405$2 Thioschweielessigsäure 
säure-[carboxymethyl]-ester), Rk.: BrÜH2UOO 

S203’’ S2O3CH2CO0O’-+ Br’ (Gescehwin- 
diek.) 32 11, 2419; (Neutralsalzwrkg.) 34 1, 
3435: Farbrk. 31 I, 2739. 

C2H40sN2 Giykoldinitrat (Äthylenglykoldinitrat, 
Äthylendinitrat, Dinitroglykol, Nitroglykol), 
Konst. 34 I, 67 Ts Herst. 33 I, 170*: Nitrier. 
v. Glykol enthaltenden Gemischen  füı 
Sprengzwecke 331, 553*; lHerst., Eigg., 
Kign. als Sprengstoff 30 1, 2532; 3% 1, 2534: 
Bldg.: aus Atlıylen u. N205 S011, 2759; 
aus Hg(NOs)e mit J2 u. C2Ha in Ä. 3411, 
2489; teinig. 32 II, 156* kontinuierl. 
Wasch. u. Entsäuer. 3011, 181*; Trennen 
Vv. -Abfallsäuren 33 I, 3395*; Dampfdruck 
301, 783, 2061; Viseosität 3011, 3013; 
Eintl. auf d. E. d. Nitroglycerins 31 II, 179: 
Mess. = Atltinität v. Nitrocellulosen für 
321, 3527; Schlag- u. Reibempfindlichk. 301, 
2043; Abnahme d. Detonat.-Fähigk. v. mit 

gefertigten gelatinösen Wettersprengstoffen 
bei tiefen Tempp. 301, 2042; Schicksal in 
sewöhnten u. ungewöhnten Tieren 34 I, 1216; 
Toleranz zwischen u. NaNO2 beim Meı 
schen SL IL, 79: Verwend. 331, 2902*: 
volumetr. Best. 34 I, 2535. 

C2H40682  Carbylsuifat (Äthionsäureanhydrid), 
Herst. v. u. Homologen 32 11, 237*, 
1234*, 3960*; Rkk. 33 Il, 133 *; a: 34ll, 
1845*. 

C2H407S2 Acetaldehyddisulfonsäure (Formylme- 
thionsäure), CUhlorier. 30 11, 3390; Jodier. 
33 I, 2313*; Rk.: mit Alkoholen 34 I, 3657*: 
mit Phenolen (Verwend. als Mottenschutz- 
mittel) 32 1, 3012*; Verwend. in Spinnbädern 
tür Viscose 30 I, 107 Er, 

C>Ha4N2CI2 Dichlormethyliormamidin, Hydrochlorid 
30 11, 2517. 

C2H4N:2Br2 Dibrommethylformamidin, 
mid (F. 240° Zers.) 30 II, 2517. 

C:H4N:Brı N-Tetrabromäthylendiamin 30 I, 

C>H4N>l2 Dijodmethylformamidin, Hydrojodid 
(F. 158—160° Zers.) 30 II, 2517. 

C>H4N>S Thiodiazolin, Derivv. (Synth.) 3% IL, 945. 
046; (Zerleg.) 34 IL, 946: (opt. Analyse u. 
Dreh.-Vermögen d. Glykothiodiazoline) 3% Il, 
946: (Best. d. S u. N) 34 Il, 1499; s. auch 
unter C2H2N2S [Thiodiazol). 

C2H4N2S2 2-Mercaptothiobiazolin, 
Derivv. 31 11, 902*. 

Rubeanwasserstoff (Dithiooxamid), Darst. 321, 
1364; Farbrk. mit Prussoammoniaknatriun 
3211, 3923; mikrochem. R kk. :mitCu, Niu.Co 
30 I, 1187; mit Cu 30 11, 22: S7; Verwend.: zum 
Nachweis v. Bi 3% II, 2566; zum Nachweis 
v. Ferroaquoionen 311, 2368; als Mikro- 
reagens auf d. Elemente d. Pt-Gruppe 34 II, 
3655: zur maßanalyt. Hg-Best. 3% II, 3531. 

C>HıN2S3 Thiuramsulfid, Mechanismus d. Bldg. v. 
Derivv. aus Thiuramdisulfiden 30 II, 1065: 
Derivv. 31 1, 2535*, 3609*; II, 1490*. 

CaH4N2Sı Thiuramdisulfid, Derivv. BEL, 
(Bläg. bei Einw. v. US2 auf prim. u. sek. 
Amine) 341, 371: Tetraalkylderivv. 311, 
s52*: (Verwend, als Sparbeizen) 31 I, 3236* 


(Thioschweiel- 


Hydrobro- 


Verwend. \ 


3058*: 


Mechanismus d. Überführ. v. Derivv. in Thi- 
uramsulfide 30 Il, 1065. 
C2H4N:Ss Thiuramtetrasulfid, Verwend. 33 I, 3011. 
C2HiNaS 1-Methyl-5-mercaptotetrazol-(1.2.3.4) (F. 
126°), Darst, Rkk. 301, 2892 Hg-Salz 
(Zers. 240°) 32 1, 2470; Rk.d. Ag-\ 'erb. mit 
9.9-Dichlorfluoren 30 I, 3439. 
Aminothiotriazol bzw. Iminothiourazol (F. 300 
bis 303°), Bldg., Salze 30 Il, 3768; Bldg., 
Rkk., Salze 311, 85: Einw. auf d. Gär. 
31 Il, 3009. 
Verb. C2Hs3NsS aus o-Toluidin u. Phenylhydrazo- 
dithiodicarbonsäureamid 31 1, 8. 
C>H4NsCle N.N -Dichlorazodicarbonamidin (Azo- 
chloramid) (Zers. 155,5°) 34 II, 1914. 
C2HsClBr Äthylidenchlorobromid (Kp.735 50,5 bis 
„81,5°) 34 Il, 218. h 
Äthylenchlorobromid (Athylenbromochlorid, 
«@-Chlor-5-bromäthan) (Kp.760o 108s— 109°), 
Darst., Rkk. 34 I, 1302; Bldg. 34 Il, 12837; 
Bldg., Rk. mit Anilin 34 Il, 218; elektr. 
Moment 31 Il, 539; 321, 1199; Il, 1128; 
sl, 3563; Pi Ka Löslichk. in W. 331, 
2359; Rk. mit Br3 33 I, 1683*; Grignardier 
3% ı 1972. 
C>HsCl) Äthylidenchlorojodid (Kp. 114 
34 Il, 218. 
«-Jod-5-chloräthan, Dynamik u. Mechanismus 
d. aliphat. Substitut. 34 Il, 2972. 


115°) 


C:Hall2S  Bis-[chlormethyl]-sulfid  («.@'-Dichlor- 
dimethylsulfid) (Kp.ı 51°) Darst, Rkk. 
33 ll, 36; Oxydat. 30 II, 2119 


C>HalleHg Bis- [chlormethyl]- quecksilber (F. 37 bis 
40°) 32 II, 3226. 

C2HsJ2Hg Bis-| jodmethyl]-quecksilber (l.82— 4") 
32 11, 3226. 

C>:H50N  Acetäldehydoxim 
Absorpt. v. u. -Na-Salz 34 1, 3538; 
K-Absorpt.-Spektr. v. -Komplexen 32 II, 
965; katalyt. Red. 331, 2167; Rkk. mit 
Phenylseniölen 31 Il, 2958; Wrkg. auf Kata- 
lase 34 11, 2841. 

Essigsäureamid (Acetamid) (F. s2°), -Geh. d. 
Öls v. Cheimonanthus fragrans 32 Il, 932: 
Darst.: aus CHaCl u. HCN oder Formamid 
31 Il, 1922*: aus Acetonitril 32 II, 3158*; 
aus d. Säure (u. NH5) 31 Il, 411; (u. Ammon- 
earbonat) 3211, 14285; aus Essigsäurean- 
hydrid u. NH3 34 I, 942*; aus Acetylchlorid 
u. NHs3 34 1, 1471; aus Formamid (u. Hz) 
31 Il, 1922*; 32 II, 614*; (u. CH: OH) SL 11, 
1193*; aus seinen Mineralsalzen 32 II, 2726* 
Bldg.: aus Essigsäure u. Harnstoff 33 11, 1019; 
aus Acetylharnstoif u. Anilin 34 Il, 3243: 
aus Methyliormiat (+ Formamid) 3111, 
1346*; aus Benzamidinhydrochlorid u. Gu- 
anylharnstoffacetat 30 Il, 1230; Herst. sub- 
stituierter Derivv. 33 11, 1760*; Reinig. 
30 Il, 543. 


(Acetaldoxim), UV- 


Kryoskop. Konstante (mit Acetanilid, 
Hippursäure u. Diketopiperazin) 31 I, 1732 


(— als Lösungsm. für Polysaccharide) 3L 1. 


18599: Krystallstruktur 31 1, 1065: UV-Ab- 
sorpt. u. Rk.-Fähigk. 32 Il, 2807: Raman- 


spektr. 30 I, 2361: Dipolmomen 3 IL, : 
elektrolyt. Abscheid. v. Metallen in — 30 II, 
2615: 31 1, 3324; Obertlächenspann. u. Kom- 
plexbldg. in nichtwss. Salzlsgg. 33 IL, 2507; 
Einfl.: auf d. Koagulat. v. Casein-, Hämo- 
globin-, Leeithin- u. AgCl-Solen durch Elektro- 
Iiyte 31 I, 1888; auf d. Absorpt. v. CaHa 
durch H2SOs u. auf d. Oberflächenspann. d. 
H2SOs 33 1, 1074: v. akt. Kohle u. Silicagel 
auf d. Krystallkeimbldg. 321, 2131. 

Red. 31 Il, 2512*: Rk. mit atomarem H 
30 1, 1110: Verseif. (Wärmetön.) 30 I, 344; 
32 II, 165:33 1, 39015: (Geschwindigkk.) 311, 
2036; 32 Il, 165; 331, 1109, 2385;  Einw. v. 
HNOsa 32 11, 2s11: Chlorier. 30 I, 2877; Er- 
scheinn. bei d. Zugabe zu einer De v.Brin 
Nitrobenzol 33 II, 1310: Bromier. 34 II, 1438; 
Sulfonier. 31 I, 1591; Verh. gegen SO2 33 1, 
3431: Rk.: mit SOCla 31 I, 2988; d. Na-Verb. 
mit SOaCla 34 I, 1970: mit PCls 34 II, 3953; 
mit P2S5 31 II, 2015: mit BFa3 (Addit "Verb. ) 








Cal 








= 








31 11, 3096: mit NH4sC] in fl. NHs 34 1, 1474 
mit Benzotrichlorid 30 I, 2630*; 31 
mit Anilin 31 I, 1438: 3211, 5 
koholen u l 
mit Phenol (Mol.-V+ ru | 
Vermögen) 3211, 2314; mit p- u. m-N\Nitr: 
phenol (Mol.-Verbb.) 321, 379: mit 
säure (+ HCl) 31 II, 2658*: d a 
Zimtsäureester 1215 mit imiden 
33 11, 2255; mit N-Pyridiniumsulfionsäur: 
Sı ll, 1558: Kontrakt. beim Übergang in 
Ammoniumacetat 321. 193 
Einfl. auf d. pflanzl. Enzymausbldg 
62; Verh. als N-Quelle für Hefe 3% IL, 365> 
Spalt. durch Heien 331, 74; NHa-Abspalt. im 
Pilanzenstofiwechsel 30 IL, 31 Kultur 
verss. mit zur Ermittl. d. Assimilat. d 
N v. seiten d. höheren grünen Pilanze 331, 
2505; -Permeabilität v. Arbaciaeiern 323 Il 
386; Ausnutz. d. Amid-N durch d. tier. Orga 
nismus 331, neuro-muskuläre Wrkg 
34 Il, 3004, 3981; periphere lähmende Wrkg 
v, substituiertem 341, 1670; Durch 
lässigk. d. Harnkanälchen in d. Froschnier: 
tür 34 I, 121%: Verh. als Lösungsm. 84 I, 
341: II, 1171; Verwend.: zur Verflüssig. \ 
Tribromäthylalkohol 34 II, 9s2*:; zur Stabi 
lisier. v. Ölen 30 II, 1474*: in Schädlings 
bekämpf.-Mitteln 311, 134>*: v. Mercuri- 
acetamid zur Mercurier. 31 11, 219: 34 I 
1925 
Nachweis: als2.4-Dinitrobenzoat 34 I1,3096 
als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2627; chen 
(analyt.) Eigg. d. -Derivv. mit hypnot 
oder sedativem Charakter 32 Il, 3741: Best 
d. Acetylgruppen in substituierten -Derivv 
mittels benzylalkoh. KOH 31 Il, 3255 
C2H50C1 (s. Unterchlorige Säure- Äthulester | Athu 
hypocklorit)). 
«@-Chloräthylalkohol 34 II. 3751 
Äthylenchlorhydrin  (-Chloräthylalkohol ;- 


2836; 


Chloräthanol, Glykolchlorhydrin, 1-Oxy-2- 
chloräthan) (Kp. 128°), Darst. (Verif.) 3 


2602; Darst.: aus CeHa, Cle u. W. 32 I, 215% 
32 Il, 2724*°; 34 I, 765*; aus CaH« u. HCl 
(Überführ. in Äthylenoxyd) 321, 1153* 
ausCeHs u. HClO 33 11, 2053*: (Mechanismus) 
30 Il, 1854; aus CaHa u. tert. Butylhypo 
chlorit 33 I, 2870*; aus Äthylenchlorid mit 
SOs3 33 II, 2053*: aus Glykol u. HCl (Äther) 
341, 3395*: (Hydrolyse) 331. 3156; aus 
Chloracetaldehyd u. Halogenmagnesiumalk:« 
holat 33 I, 1351*: Bldg.-Weisen, Zers.-Ge 
schwindigk. höherer Homologe 33 II, 278» 
Reindarst. aus d. wss. Lsg. ( CzHaCle) 
30 I, 2005*; Trenn. v. Cyelohexanol in Ggw 
v.W. durch Dest. 3211, 2107*: Entwässeı 
34 Il, 1370* 

Kontinuierl. Spektr. ind. an - 
Licht 34 I, 3174: Ramanspektr. 31 1, 3437 
Brechungsindex, Azeotropismus 31 II, 409 
freie Drehbark. u. Dipolmoment 32 II, 2153 
Dipolmoment u. Struktur 32 II, 2019; Ver 
brenn.-Wärme 34 I, 1356 

Zers. (in d. Gasphase bei 300—400°) 32 II 
2283: (mit Baryt) 31 I. 1408: HCl-Abspalt 
32 11, 2723*: Hydrolyse 33 I, 2870*: Rk.: mit 
NHs 30 I, 1553: mit N2Hs 30 1, 2867; mit 
POClIs 33 1, 3243*; mit SOCle 
mit Na2S 321, 1513: 331, 405: mit Na: 


gestreuten 


34 Il, 3749: mit BF3 (Mol.-Verb.) 33 I, 238 
mit H2SO4 (Verester.-Geschwindigk 34 
1 


3453: mit Alkalicarbonaten oder -dicar 
naten (Darst. v. Estern) 301, 1368*: S1I 
2114*: mit Na2COs (Überführ. in Glykol 
32 Il, 613°: Einw.: v. NaCN 3211, 2446 
auf blauen Ultramarin 3231, 34, 1644; 331 
Methylier. 31 I, 758: Rk.: mit CeaH 
(+ HgO u. BF3 oder SiFs) 30 I, 2870: mit 
Bzl. (+ AlCis) 321. 3226*: mit Phenyl-K 
34 II, 1845*: mit 1.4-Dithian 31 I, 2190: mit 
Heptadecylamin 321, 449%, 1438*; mit 
N-Methyl-y-phenylpr: pv3ilan ın E 
mit Dieyelohexvlamin 3311 3597 *® 


3299: 


y UXVCN | hexvlamin 33 675° I 


2 m 


(C,H,0,N 


C&H5MeBr 30 11, 3082*%: 331, 3630*, mit 


gan, S 351 t Thiophe 
331, 1 mit Benzovisentöl 32 11 n 
Fhi so 1, ı mit Altehx 


\ rar I) u benz i 01 
1371”: mit Yi R 01 ot mit 
(} tsä Nant! ' hlorid SI 
.n4 

Wrke.: auf AmylaseS3l, 2708, auf Riein 

Pankı isilpase DZW \ımylas MH # 3051 
uf d. Bilde. d. RK isaur aurc! Aspergillus 
tlavus 32 1 04 ‚uf in Winterruhe In 
findl. Pflanzen 33 I, 35=t fd. Suerose 


ffeln 31 1, 2216: Isoli 
Käartoffelkno 


Stärkegeh. v. kart 
v, Glutathion aus 
Behand]. mit 


Y.ıy 
i 1 “i 


d. Saatkeim. durel all 
Nachreife v,. Samen durel s3ın i 
Unterbrech. d. Ruheperiode d. Name 
Bäumen durch 32 1, 3074 viftwrkg 
d. Drahtwurm 34 I, I8t Vergift ı. Tode 
fälle dureh 311, 1327 

Verwend hei d. Gewinn. v. Hefe 331 


1862* zur Trenn. leiehtsd. KW-stoff: 
331. 2312*°: zum Auswaschen v. Diolefin 
aus KW-stoffgemischen 3011, 04 
Lösungsm. für Tannin-Gelatinel 
1481*: zum Reinigen v. Harz 30 1, 294*®; für 


Harzester 3 I, 168*; als Lösungsm. fü 
Aminaldehvdharze 31 I, 3621*; für Anstrich 
mittel 3 II. 1062*: für Farbstoffe 331 


1022*: zur Vernicht. v. Apfelmottenları 
33 11, 2732 
Colorimetr. Best 
Methyl-[chlormethyl|-äther 
äther, Methoxymethylchlorid Darst 
»331: Rk.: mit CuUN 34 I, 1760; mit Pyrrol 
verbh, 31 IL, 582: mit Pvrrol-K 3% Il, 1120 
mit Pyridin SE IL, 1547; mit Alkoholen 32 
2US il, 3382; mit Chlorhydrinen 91 
2904: mit Benzyl-Meti 3011 020; 32 
s]l;: mit Brom- n. Nitroanisolen 3 II, vH: 


30 I, 3583 
(Chlor|diimethyl- 
sl, 


mit Aldehyden 321, 2310 ‘ 
C:H50Br Äthylenbromhydrin (Glykolbromhydris 
2-Bromäthanol (Kp 17 —48 Synth 


32 Il, 1608; Verester. mit POUIs 33 I, 3243* 

Benzoylier. 31 1, 71: Rk mit CoHsMalk 
31, 2078 mit Dimethylaminocamphl« 

2 I, 223 

C:H:5O f-Jodäthvlalkohol, 
331, 74 

f-Fluoräthylalkohol 


gärungshemmende 


C>H50OF \Viseosität 32 
C>H50:2N (s. Glyein [Glukokoll, Aminoessigsäur: 

Salpetrige Säure- Athyle»ster | Athulnitrit]) 

Nitroäthan, Absorpt.-Spektr 34 11 3228 
Ramanspektr. 31 II, 3575: Einfl. auf d. Drel 
Vermögen: d. Mandelations u. d. undis 
ziierten Mandelsäure 311, 1572: v. Nap!l 
thalsäure-( menthylmethylester 31 11, =21 
Dipolmoment v. bzl ag. 3311, 340: opt 
Dampfdichte-bBest. 34 II, 2065; Dampfdruck 
u. Verdampf.-Wärme 34 Il. 3232; Umlage: 

saurer Leg. 3% 1, 3727; Rk.-kinet. Unter 

d. Umlager. d. aci- in d. nitro-Form 34 Il, 
2789: d. Salzbldg. 34 II, 1578; d. Neutralisat 
in schwerem W. 34 II, 2163: d. B 
halogenwasserstoffsaurer Leg. 341 7: 
Kondensat mit aromat. Aldehvden 301 
2247; 3231, 2575; Il, 2847°; mit Ketoı 
34 II. 924 

V-Methylcarbaminsäure, Athylester 1 

Glykolsäureamid (Glykolamid) (F. 118. -11% 
Darst. 3111 1347* Bldge. 301, 1284 
Acetonier. 3201, 868 


ACCTOTRIerT. 
V-!Oxymethyl|-formamid 


I 
I 
3 


romier 


Methvlolformamid 


Verwend. 30 I, 922*: 31 II, 3256* 
Acethydroxamsäure (Acethydroximsäure 
Su 30 I, 70; 341 127 


ET ee 


2 11 


(C,H ,0;N,) 


C2H502N3 Aminoglyoxim (F. 152°), Darst., Derivv. 
30 11, 2251; (Konst.) 30 1, 2252; Bldg. 32 11, 
3245; komplexes Ni-Salz 30 1, 3301; Rkk. 
32 II, 63. 

Nitrosomethylharnstoff, Darst. u. Aufbewahr. 
33 1, 1932; Einw. v. konz. KOH 30 II, 1210. 
Biuret (Allophansäureamid) (F. 192°), Darst., 
therm. Zers. 30 IL, 1976; Darst., Nitrier. 3211, 
3223; Bldg.: aus Harnstoff u. Chlormethyl- 
malonsäure 321, 2954: aus Cyanharnstofi 
341, 3751; aus d. Benzoylderiv. 30 L, 839; 
"luoreseenz (Eintl. d. Photooxydat.-Prodd.) 
30 1, 1435; Verh. an Tierkohle 34 I, 3047; 
Syst.: W.-CO2-NH3 32 I, 1478; HCI- 331, 
3085; -Cu-Ammin 34 II, 162: Einil. auf d 
Extinkt. v. [Cu en2(H2O)2|(OH)2 32 IL, 2163: 
Benzoylier. 30 1, 835; Rk.: mit JUls 31 II, 


3361*; mit Anilin 34 II, 1615; mit Alloxan 
32 11, 2187; Monophenyl-N-ester d. 34 11, 
426; antipyret. Wrkg. 30 1, 2121. 

Theorie d. alkal. Cu-Lsgg. u. d. -Rk. 


30 Il, 2516; -RK.: v. Oxyaminoverbb. 301, 
3026; 3 II, 2996: 32 IL, 2815; v. zweisäur 
Amiden 31 I, 3346: v. Aminosäureamiden 
33 11, 1335; d. Triglyeylglyeins u. Glycinan- 
hydrids; Ba-—-Salz d. Suceinimids 34 II, 
752; d. kKiweißkörper 30 I, 2124; II, 1893; 
(Moditikat.) 30 1, 867; v. Mehl 33 IL, 30930: 
(zum Nachweis d. Alters) 30 I, 3496: v. Mais 
32 II, 2556; d. Getreidekörpers (Zusammen- 
fass.) 331, 2885; v. Teigwaren (Polemik) 341, 
967; zur Bestätig. d. Eiternachweises im Harn 
32 11, 1810; v. Bakteriennährill. (eolorimetr. 


‚ Best. d. Peptongeh.) #3 I, 1519. 
Semioxamazid, Darst. v. u. Alkvlderivv. 33 1, 
3704; Derivv. d. 5-Phenyl- 33 Il, 1098. 


C:H505N (s. Salpetersäure- Äthylester [ Äthylnitrat)). 
P-Nitroäthylalkohol (F-Nitroäthanol) (Kp.s v3 
bis 94°), Darst. 3% II, 590; Rkk. 30 II, 371. 
N-Methylolaminoameisensäure, Darst. d. Me- 
thylesters (Methylolmethylurethan) (FF. 61 
bis 62°) 30 1, 1696*; Verwend. d. Äthylesters 
(Methyloläthylurethan) 31 II, 32>6*. 
N\-Methoxycarbaminsäure, Atlıylester (O-Me- 
thyloxyurethan) (Kp. 186-—188°) 30 1, 2075 
C:H503P s. Metaphosphorsäure- Äthylester | ÄAthul- 
metaphosphat|]. 
C:H504N? Dinitrobiguanid 33 II, 1870. 
C2H505P Phosphonessigsäure, Resistenz gegen Br 
34 11, 3102; Triäthylester (Kp.s—-ı0o 141— 142) 
30 1, 362. 
Glykolaldehydphosphorsäureester 3:3 II, 366. 
Acetylphosphorsäure, Bldg. 331, 758; Spalt 
durch Blutphosphatasen 32 II, 721. 
C:H505As Arsonessigsäure (Arsinsäureessigsäure), 
Darst. 32 II, 1609; Einw. v. Br (Mechanismus) 
3:3 II, 3540; (Resistenz) 34 II, 3102: Rk.: mit 
Diolen 32 II, 999; mit mehrwert. Alkoholen 
oder Phenolen 30 II, 31: 3L I, 2191; mit 
t-Aminobenzol-l-arsinsäure 31 I, 3510*. 
C:H506C1 Acetacidiumperchlorat (F. 41°) 321, 
GSS, 
C2H5NCI2 Äthyldichloramin, Darst., Rk. mit Gri- 
gnard-Verbb. 33 IL, 1502: Rk. mit Zn(Ce2H5)2 
34 11, 1909. 
C>H5NS Thiazdimethylen, Derivv. 30 1, 2580. 
Thioessigsäureamid (Thioacetamid) (F. 107°), 
Darst., Rkk. 31 Il, 2015; Liehtabsorpt. u. 
Konst. 31 I, 425, 1882, 3459; Einw. v. O3 
34 II, 3247. 
C>H5NS2 N-Methyldithiocarbaminsäure, magnet. 
Susceptibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe- 
Verb. 32 1, 501: Konst. d. Methylaminsalzes 


(F. 110—113° Zers.), Rkk. 30 II, 1975. 
C:H5NGe Äthylgermaniumnitrid 3% I, 1183. 
C:H5NSe Selenacetamid, Verwend. 33 II, 1933*: 

34 Il, 1250*, 1846*. 

C>H5N:S2 Dithiobiuret, Derivv. 30 TI, 1066. 
C>H5Cl2As Äthyldichlorarsin (K’p.s0 155.3°), Darst 


321, 80: Rkk. 33 II, 3682. 
C>H5Cl5Ge Athylgermaniumtrichlorid (Kyp.roa 144°) 


34 1, 1183. 


C>H5Br2eAu Äthylgolddibromid (Äthyldibromgold) 
ı Il, 2716; 3% II, 1759. 


C>H>BrsGe Äthylgermaniumtribromid (K’p.703 200°) 


34 1, 1183. 
C:H5J:As Äthyldijodarsin (Kp.i 125-——126,5°), 
Darst., Rkk. 3% I, 851; Alkylier. 30 II, 540 


C>H5J2Sb Äthyldijodstibin, Rkk. 31 I, 1094. 

C2H5 J3Ge thylgermaniumtrijodid (Kp.755 281°) 
34 1, 1183, 1184. 

C>H5 J:Te Äthyltelluroniumtrijodid (Zers. bei 135), 
Darst., Molekülbau, Parachor 30 I, 506. 
C2H5F3Ge Äthylgermaniumtrifluorid (Kp.750 112°) 

34 I, 1183. 

C2:H>SAs Äthylarsinsulfid 321, 3048. 

C>:H5$S2Sb Cyclo-2.5-dithia - 3.4 - dimethylenstibin, 
Derivv. 32 II, 1629. 

C:HsON: Nitrosodimethylamin (Dimethylnitros- 
amin), Dipolmoment 33 II, 3244; Red. durch 
TiCls 30 1, 1372*; Verwend. 31. Il, 3675*. 

Methyliharnstoff (F. 102—- 103°), Darst. ?4 I, 
1917; Bldg.: aus Methylnitroguanidin, Nitrat 
331, 2395; aus Methylamin u. saurem Di- 
eyandiamidinsulfat 321, 2832; aus Methyl- 
ammoniumevanat in wss. Lsg. (Geschwin- 
digk.) 34 Il, 709: aus Theobromursäure 3411, 
3960; Struktur 33 1,3536; magnet. Suscepti- 
bilität 32 II, 3063; Ammonolyse 34 I, 1474; 
Rk.: mit A'*-Cyclohexenylmethyleyanessig- 
säure 34 I, 2161*; mit Oxalessigester bzw. 
Acetessigester 32 1, 80; mit Benzaldehyd u. 
Acetessigester 33 Il, 1357: mit Phenyläthy]- 
malonester 31 I, 2640*; Einfl. auf Urease 
33 ll, 557; -Permeabilität: v. Psalliota 
Campestris 33 II, 2282; d. Harnkanälchen in 
d. Froschniere 34 1, 1214. 

O-Methylisoharnstoff, Darst., Verwend. 3% II, 
1310: Salze u. Derivv. 30 I, 369; magnet 
Susceptibilität 32 IL, 3063. 

Glycinamid (F. 67—68°), Darst. 3 II, 1845; 
Rkk. 301, 1793; Biuretrk., Cu-Salz 33 I, 
1338; enzymaät. Abbau 30 Il, 1707. 

Acethydrazid (Acetylhydrazin), Darst., 
34 11, 1455; Rkk. 30 II, 1082. 

C:HsON4 Dieyandiamidin (Guanylharnstoff), Bldg. 
30 1, 2080; magnet. Susceptibilität d. Ni- 
Verb. 321, 501; Lösungsvermögen für Cu(OH)2 
30 II, 2516: Salze 341, 1530; Phosphate 
32 Il, 3291, 3623*; Chlorat (Zers. bei 129 bis 
130°), Perchlorat 30 II, 379; Verb. d. Hydro- 
jodids mit Hg(CN)2 33 II, 2382; VÜIIL)-Kom- 
plexe 321, 1072; innerkomplexe Verbb. d. 
Nb’VY u. TaVY 32 II, 3378; Rk.: d. Sulfats 
mit prim. Aminen 321, 2832; mit Benzoe- 
säure(derivv.) 3231, 3227*; d. Acetats mit 
Benzamidinhydrochlorid 30 11, 1230; Ver- 
änderr. im Boden 3211, 3008; antipyret. 
Wrkg. 30 I, 2121; hypoglykäm. Wrkg. d. Sul- 
fates 3. II, 1694: Verwend.: als Lötmittel 
33 1, 2310*; zur Ni-Best. 33 I, 3985; Identi- 
tizier. 33 II, 1870. 

C2Hs0S 3-Oxyäthylmercaptan (Thioäthylenglykol), 
Oxydat.-Red.-Potential 311, 1770: Rkk. 
30 II, 2573*; Derivv. 33 I, 1935; Best. d. > 
33 1, 466. 

C>2HsOHg Äthylquecksilberhydroxyd (Äthylmercu- 
rihydroxyd), Einw. v. Aminosäuren 31 I, 
3229*: Desinfekt.-Wrkg. 31 I, 3577: Ver- 
wend.: v. Salzen als Desinfekt.-Mittel für d. 
Landwirtschaft 32 IL, 2515; v. — u. —-Salzen 
für Saatgutbeizen 301, 2614*: II, 1760*; 
(u. Schädlingsbekämpf.-Mittel) 3% I, 1375*, 
1379”. 

Acetat, Herst., 
3a, 673°: (m. 
34 I, 2341*. 

Bromid (F. 193,0°), F. 33 II, 3556; Desin- 
fekt.-Wrkg. 31 1, 3577: Verwend. als Holz- 
konservier.-Mittel 31 I, 2008*. 

Chlorid (F. 194°), Rk. mit Sn-Salzen 311, 
2460: Einw. v. CaH2 33 II, 1010: Desiniekt.- 
Wrkg. 31 1, 3577: Verwend. als Saatgutbeize 
30 1, 3099*: II, 1429*;: 31 I, 2661*; 34 1 
3911*: (Herst.) 30 II, 2688*. 


Rkk. 


Verwend. als Saatgutbeize 
gegen Pilanzenkrankheiten) 


9192”. 


Jodid, Konz.-Ketten mit — 30 Il, 3127: 
Desinfekt.-Wrke. 31 I, 3577: Verwend. 33 I. 
3611”. 





C:H 


oo 





re 





Nitrat (F. s7°), Darst. 3011, 2678; Leit 
tähigk., Thermostabilität, Fähigek. « 
Restes zur kElektronenabgabe 30 Il, 3126 

Sulfat, Verwend. als Saatgutbeize AS 1 
266U*, 

C2HsOMg Äthylmagnesiumhydroxyd, Athylsultat 
33 Il, 2110 

Bromid, Darst. 31 11, 1122; Bldg., Verseit 
341, 3728: Bind.-Stärke Alkyl-MeX 33 1,2544 
Gleichgewicht 311, 2858: Beequerelefiekt 
in enthaltenden Photozellen 30 IL, 1197 
Leitfähigk. in äther. Lsgg. 33 IL, 1311: Atheı 
dest. 31 1, 765; Rk.: mit NCls 33 Il, 3682 
mit Hydroxylamin u. seinen Acylderivv. 33 I, 
2397; mit (SN)s 31 Il, 2546; mit Gabrs 323 11, 
1606; mit TICIl u. Thalloäthylat 33 I, 1604 
mit Siliciumchloroform 34 I, 1701: Carbonati 
sier. 30 1, 673; Rk.: mit gemischten Mg-Caı 
bonaten 31 I, 2046; mit Diäthylearbonat 3EH, 
2984; mit chlorierten Substanzen 34 Il, 1443 
mit Vinylacetylen 33 I, 3305: mit Oxyazo- 
verbb. (Komplexverbb.) 34 Il, 53110: mit 
Äthylenoxyd (Mechanismus) 33 I, 3917; mit 
Epichlorhydrin 30 I, 664: mit -Phenylben- 
zalacetomesitvlen 33 IL, 2398: mit Pvrrolonen 
32 11, 873; mit Isobutylevelopropviketon 331, 
1775; mit Benzophenon (reduzierende Wrkg.) 
30 I, 663: mit (+)-Mandelsäurenitril 34 11 
245: mit Chlormagnesiumphenvlacetat 32 II. 
1293: mit 4-Dimethylaminobuttersäureester 
31 Il, 1271: mit Diäthvyleyanessigsäureäthyl- 
ester 31 I, 2607, mit Cinnamylbromid 30 II, 
2117; mit N-Diäthvlehloracetamid SE I, 2553 
mit Sebacinsäurebisdiäthylamid 34 II, 1610 
Trenn. d. Hg-Ilsotopen mit - al 11. 3425 

Chlorid, Gleichgewicht 31 I, 2558: Rk. mit 
NCls 33 Il, 3682; Einw. v. CO 331, 2241 

Jodid, Gleichgewicht 31 1, 2558; Becquerel- 
effekt in enthaltenden Photozellen 30 Il, 
1197; Ätherdest. 31 1, 765° Rk.-Fähigk. ge- 
genüber verschied. Verbb. 301, 3023; Rk 
mit NCls 33 II, 3682: mit Benzanthron SI, 
1778; mit w-Uyanacetophenon 34 I, 3586: mit 
Diäthyleyanessigsäureäthylester 31 I, 2607 

C:Hs0Sn Dimethylzinnoxyd 30 I, =15. 

(C2H502N> (s. Untersalpetrige Säure-Dimethylester) 
0.N-Dimethylnitrosohydroxylamin (Kp.s0 5U bis 

60°) 31 Il, 2990 

Methylolharnstoff (F. 109 — 110°), Darst. BB I, 
766: Darst., Polymerisat. 33 II, 2582*; Ver 
wend. 30 I, 1577*: 31 I, 3720*; s. auch unter 
Harnstoffaldehydkondensationsprodukte 

C:H502N4 N-Methyl-N -nitroguanidin 33 1. 2305 
o-Aminobiuret, Hydrochlorid (F. 185°) 3211, 
3223. 

Hydrazodicarbonamid, Darst. bzw. Bldg.: aus 
Harnstoff u. Hydrazin 3311, 1018; aus 
Hydrazinen mit Fe-Carbonylen 30 I, 326 
aus Semicarbazidhydrochlorid 30 II, 2779: 
32 11, 3243; aus Chloracetonsemicarbazon 
321, 2306; Rkk. 32 II, 1435. 

Oxalsäuredihydrazid (F. 240°) 33 1, 3704 

Oxalendiamiddioxim (Diaminoglyoxim) (F.204' 
Darst. 30 Il, 2252: Bldg. 32 II, 61: partielle 
Hydrolyse 30 II, 715; Salzbldg. 33 I, 1927. 

C:H502$ Äthylsulfinsäure, Rkk. 30 II, 3734 

C:H»02$S2 Äthanthiolsulfonsäure, Ester 3:3 II, 212 

‚.. Rkk. d. Äthylesters 34 II, 1766 

C:Hs02Hg Athanolquecksilberhydroxyd (Äthanol- 
-mercurihydroxyd). Chlorid «F. 155°), 

Darst., Verwend. 31 II, 3031*: Permeabilität 
in Pilanzenzellen 30 I, 120. 

Methoxymethyl]-quecksilberhydroxyd, \erwend 
v. Salzen 31 I, 2256*. 

C:Hs02Hg2 Äthan-ı.3-dimercurihydroxyd, Ver- 
wend. d. Dichlorids 31 II, 3u31* 

C:Hs02Mg Äthoxymagnesiumhydroxyd, Alkoho- 
Ivse v. Estern mit d. Bromid 3211, 2445 
Atherat d. Jodids 33 1, 2236 

:Hs0:2Se Äthanseleninsäure (F. 47°) 30 11, 540 

:HsO3N: Äthanolaminnitrat (.‚Nitroäthanolamin ‘'). 
HNOs-Salz (Herst.) 31 I, 2534*: 33 1, 168* 
33 Il, 646: (Herst., Verwend.) 31 Il, 09* 
(Verwend.) 30 II, 1937*; 33 II, 1462*, 


c 
q 
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33 C,H,C1,Pb) 


C:Hs03S ı Schweflige Säure-Dimethylester |\D: 


methylsulfit 
Oxyäthansulfinsäure, Darst, Verwend. 34 1 
in45® 
Äthansulfonsäure, Darst. 33 1 140; Ba-Sa 
3:3 IL, 1084 N- Salz 321, zii BRlidg 
K-Salz 311, 1271 Reindarst , Aktivier 
Wärme, Zers. (Rk.-Mechanismus) 31 Il, 2u84 
Red. 323 IL, 2036 
C:H604Nı AÄthylendinitramin, Verwend 331 


1462* 
C2Hs04S ( Schwefelsäure- Athulester | ithyls hu 
felsäure Y arhulsulfat Schwefelsäure- Di 


methu ester | Dimethulaulfat 
Isäthionsäure (-Oxyäthan-«a-sulfonsäure), Horst 


33 l, 3004*%; (v ‚„ Homologen u. Analogen) 


32 Il, 3060*; Rk mit NHs oder Aminen 


31 Il, 2657*; mit höhermol. Alkoholen 323 II 


2733*; d. Na-Salzes init Dichlorstearinsäur 
ehlorid 33 1, 1592*; mit Chlorolein (Ver 
wend. für d Wollwäsche) 321, shls®: Ve 
wend.: für Textilhilfsmittel 33 II, 303*; zur 
Herst. v. Netzmitteln usw. 34 I, I184=*® 
Spinnbädern für Viscose 30 1, 1074* 
C>Hs055 Glykolschwefelsäure, Ba-Salz 3 I vu 
C:Hs0sS Acetyliumsulfat 32 Il, 6>> 
C:H6s06S2 €'-Methylmethionsäure, Dimetlislester 
«(Kp.ı2 178—180°) 33 1, 1273 
Äthan-1.2-disulfonsäure, Na-Salz 321, 44 
Formaldehydhydroschwellige Säure, \erwend 
d. komplexen Zn-NHa-Salzes als ARedoid Z 


s. dort 

C:Hs07$S2 Athionsäure (Schwefelsäureester d. 
B-Oxyäthansulfonsäure), Horst. x v 
Hompologen 32 Il, 287*, 1234° IUU0*, Ver 


wend. 34 II, 184x* 
C:H50sS2 Glyoxalbisulfit, Rkk. d. Di-Na-Salzı 
30 11, 1082 
C>Hs012Ss Dithiodimethionsäure 3:3 I, 100 
CzHsNCI #-Chloräthylamin 31 Il, 1707 
Äthylchloramin 3:3 II, 1502 
Dimethylchloramin 33 II, 1502 
C:HsNBr 5-Bromäthylamin (3-Aminoäthylbromid ) 
Übergang in Dimethvlenimin (Rk. d u 
d. Bromhvdrats an Blutkohle) 30 II, 2101 
(Erhöh. d. Lebensdauer d. Hydrobromids an 
Kohle) 33 II, 3532; (Rk.-Konstanten) 34 I, 
1464; Rk. d. Hydrobromids: mit CeH5MgeB: 
30 Il, 2053*: mit Iminoäthern 34 Il, 1023 
mit Selenacetamid 3311, 1935* 34 11. 
In46* 
C>HsN:2S Methylthioharnstoff, Kkk. 321, 2400 
34 11, 1766. 

S-Methylisothioharnstoff  (S-Methylpseudothio- 
harnstoff), Darst, Rkk.,, Hydrojodid SL 1, 
600: Darst. d. Sulfats 331, 600: Rk. d 
Sulfats: mit HNOz (Doppelverb. mit Di 
nitrosomethylisothioharnstoflf) 341, 17u= 
mit Hydrazin 30 11, 1771*: Rk Y u 

-Salzen mit Aminen 331, 1685*; (mit 
Polyaminsalzen) 3311, 15==8*; d. Hydr 
jodids mit Monoaminen 301, 33506*% d 
Sulfats mit Aminen 33 I, 3071; mit Amino 
butylaminopropylamin 301, 36s09* mit 
p-Phenylendiamin 32 1, 362: mit Amin 
säuren 30 II. 3750; 31 IL, 3156*; d. Hydro 
jodids mit Benzovlchlorid 30 1, 2=6*; mit 
3jenzovlehlorid bzw. Rk. d. Sulfats mit Athyl 
chlorearbonat 3011, 27753; Giftiek. SL Ik 
1693: Verwend. d. freien Base u. d. HJ 
Salzes 34 Il, 1309 

C:H»N4S Guanylthioharnstoff (Thiodicyandiamidin 
Darst. v. Derivv. 30 I, 12=S: antipyret. Wrkg 
\ u. Derivv. 301, 2121; Verwend. 31 1 
170*® 

C>Hs»N4$: Hydrazodithiodicarbonamid (F. 203° bzw 
223°), Darst., Rkk., Konst. d. beiden Forme:ı 
311, 244: Rkk. 30 II, 3768; SL, 84 

Formamidindisulfid 32 1. 2305 

C:HsClAs Dimethylarsinchlorid (Kakodylchlorid 
Rkk. 31 I, 1438: 32 1, 2166; Verwend. 30 II 
HHAR® 

C:HsCISb Dimethylstibinchlorid 32 1, 2106 

C>HosClePb Bleidimethyldichlorid, \erwend. 233 II, 


F 3 


2 111 
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(C,H,C1,8n) 


C:HsCl2Sn Dimethylzinndichlorid (F. 107°), Bldg 
30 I, 813; Rkk. 34 I, 204. 

C>HsCl:Te «-Dimethyltellur(onium)dichlorid, Darst., 
Mol.-Bau, Parachor 30 I, 506: Konst. vom 
magnet. Standpunkt 33 II, 1487, 2363. 

B-Dimethyltellur(onium)dichlorid, Konst. v/ ma- 
gnet. Standpunkt 33 Il, 1487, 2363; hyper- 
glykäm. Wrkg. 33 1, 2578. 

C>HsBr2Sn Dimethylzinndibromid (F. 74°) 3L1, 
442; 34 I, 204. 

C>HsBrzTe «-Dimethyltellurdibromid, Konst. vom 
magnet. Standpunkt 33 II, 1487, 2363. 
ö-Dimethyltellurdibromid, Konst. v. magnet 

Standpunkt 33 II, 1487, 2363. 

C: ee Dimethyljodarsin, Rkk. 34 1, 1513. 

C>Hs JeTe «-Dimethyltellurdijodid, Konst. vom 
magnet. Standpunkt 33 Il, 1487, 2363. 

C2HsS55n Dimethylstannthion (F. 145°) 34 1, 204. 

C2H7ON Äthoxyamin, Basenkonstante 32 II, 3208 

0.N-Dimethylihydroxylamin, Ikk. 301, 30593 
31 I, 932; II, 2989. _ 

««-Aminoäthylalkohol («-Äthanolamin, Aldehyd- 
ammoniak, Acetaldehydammoniak), Belicht. 
33 1l, 3703; Entwässer. mit CaSOs 323 II, 
3960*; komplexe Ag- u. Zn-Ammine 33 1, 
3910; Verwend. 31 1, 1348*. 

5-Aminoäthylalkohol (3-Aminoäthanol, Äthanol- 
amin, Äthylolamin, B-Oxyäthylamin, Colamin) 
(Kp.757 171°), Darst.: aus Äthylenoxyd u 
NH3 33 I, 1615; aus HCN u. CH2O 321 
1297*;, Bldg.: aus d. Phosphatiden aus d. 
Ackerbohne 301, 3563; aus d. Cephalinen 
d. Sojabohne 30 II, 2390: aus d. Phospho- 
lipoiden d. Hefe 34 I, 1339: Gewinn. aus wss. 
Lsgg. 33 Il, 1428*. 

Red. in Ggw. v. Acetylbenzoyl 30 I, 1299; 
katalyt. Dehydrier. 34 1, 1818; Hydrolyse 
v. Benzoyl- u. Halogenbenzoylderivv. 30 II, 
3784: Rk.: d. Chlorhydrats mit KUN 33 LH, 
50; mit Cyanamid 301, 1927; 31 11, 1707: 
mit CS2 32 IE, 1365*; mit ungesätt. Verbh. 
331, 2871: mit 2.3-Dibrompropen 34 1, 
2213; mit p-Methylevelohexylbromid 34 I, 
1353*; mit Arylmethylhalogeniden 33 I, 553*:; 
mit y-Trinitrotoluol 34 II, 2823; mit P.P- 
Dihalogendiäthylsulfid, -sulfoxyd u. -sulion 
34 11, 2393: mit Butyraldehyd u. CÜSz (Konst. 
d. Rk.-Prod.) 30 IL, 625*; mit Phthalsäure- 
anhvdrid 3% Il, 2823; mit Chininsäurechlorid 
311, 284: mit Acetalylthiocarbimid 32 II, 
3094; mit Arylsulfonsäurechloriden 33 I, 1615. 

Dinitrat 31 I, 2834*: 33 II, 646; komplex- 
chem. Verh. gegenüber Co(Ill)-halogeniden 
33 1, 2525; Salze: mit Borsäure 33 II, 2704*; 
mit Stearinsäure (Verwend,. für Textilhilis- 
mittel) 31 11, 775%; mit hochmolekularen 
jodierten Fettsäuren 3411, 1163*; mit 
Salieylsäure 33 II, 3726*; mit Camphersäure 
33 Il, 2424*; mit Gallensäuren 34 Il, 85*: 
mit Phenvlehinolincarbonsäuren 34 l, S4*; 
Verbb. mit disubstituierten Barbitursäuren 
3% Il, 1536*; katalyt. Hydrier. v. Aldehyden 
in Ggw. v. — 301, 1052*; Einfl. auf d. O2-Ab- 
sorpt.:d. Olsäure 34 II, 1441; v. Leinöl 34 II, 
1911: Einfl, auf d. Blutzuckerregulat. 383 II, 
386; pharmakol. u. diuret. Wrkg. d. Verb. 
mit Theophyllin 32 Il, 1197. 

Verwend.: in bakterieiden Mitteln 321, 
IS04*: d. Oleats als Emulgator 31 I, 1490; 
zur Neutralisat. v. Fettstoffen 33 Il, 3637 *: 
zum Reinigen pflanzl. Öle 331, 2191*; zur 
Schädlingsbekämpf. 32 II, 426*; zur Tabak- 
behandl. 32 II, 1854*; mit CHa2O als Härt.- 
Mittel 321, 2914*; als Zusatz zu Wachsen 
31 Il, 2236*, 3414*; in d. Kosmetik 321, 

352: beim Ondulieren d. Haare 34 II, 1216* 
für Textilhilfsmittel 33 II, 3217*; v. 
Seifen als Wasch- u. Emulgiermittel 34 I 
683: für Wasch- u. Reinig.-Mittel 3211, 
27534*, tür Netz-, Dispergier-, Emulgier-, 
Wasch- usw. Mittel 321, 3230*; zur be- 
schleunigten Enthaar. 30 II, 3493; zur Stabi- 
lisier. v. Tetraäthylblei 321, 2511*; zur 


photograph. Sensibilisier. 32 II, 1739*: Kor- 
s, verhindernde Wrkg.d. Salze 31 II, 1464* 


Tu 


Eintl. auf. d. Best. d. freien u. d. gebundenen 

Amino-N im enteiweißten Blut 33 I, 3902 

Cz:H70Ga Dimethylgalliumhydroxyd, Wrkg. v. Na 
auf d. Chlorid in fl. NHs 34 I, 176. 

C2H:OTI Dimethylthalliumhydroxyd, Krystall- 
struktur v.— -Salzen 34 1, 3437: zweidimensio- 
nales Raumgitter (?) d. Jodids 321, 2679 
innere Komplexsalze (Chelate) 33 I, 44, >5 1 
Rk. d. Bromids: mit Thallomethylat 34 I er 
3240: mit Thalloäthylat 30 II, 2759; Ver 
mit Tetraacetyläthan u. een Beat Mei 
31 II, 2718 

C:H7O2N: Semioxamaziddioxim, 
30 Il, 554. 

C>H702As ‚Kakodylsäure (Dimethylarsinsäure 

Salze (Übersicht) 31 I, 3587; Salze mit qua 

ternären Ammoniumbasen 33 Il, 1859: Rk 

mit Thioglykolsäureamid 32 II, 1162; Eigg 

Nachweis. Best. 311, 2513. 

Ag-Salze, Darst. 31 II, 410. 

Bi-Salz, dinret. Wrkg. 30 Il, 13099. 

Fe-S Salz, Geh.-Best. v. Ferrum kako- 
dylieum E. B. 5 33 I, 2849. 

Na-Salz, Rk. mit AgNOs 3111, 410 
Wrkg.: auf d. Impisarkom (Crockertyp) d 
Maus 34 1, 2452; auf d. Lage d. C- u. Oxydat.- 
Quotienten d. Harns 301, 2579; physiko- 
chem. Unters. d. Lsgg. v. — u. Na-Glycerino- 
phosphat bei Ggw. v. Stryehninsulfat; An 
wendd. auf injizierbare Lsgg. 321, 3463: 
Verwend. zur Behandl. d. Silieose 32 I, 2202 

As-Best. 30 Il, 1741; 34 Il, 1341; Geh.- 
Best. v. Natrium kakodylicum D. A.-B. 
33 1, 2549; (Präzisier.) 31 I, 655; im französ 
Codex v. 1908 stehende Rkk. für — 34 1, 3774 
702B Dimethoxyborin 34 I, 1956. 
703As Äthylarsinsäure (F. 98—99°), Darst. 
33 Il, 3682; Krystallfiorm v. — u. Salzen 
30 I, 3013: krystallograph. Daten d. Di-Na- 
u. Rb-Salzes 34 I, 2574; Oxydat.-Red.-Po- 
tential 32 II, 2140; gemeinsame Red. d. Mg- 
Salzes mit 2-Oxypyridin-5-arsinsäure 30 Il, 
813*. 

C:H704P (s. Phosphorsäure- Äthylester | Äthyl- 
phosphkorsäure]: Phosphorsäure-Dimethylester). 

Di-[oxymethyl]-phosphinsäure 30 Il, 2630. 
C:H704As P-Oxyäthylarsinsäure, Red. 31 I, 3510*. 
C:H705P Giykolphosphorsäure (Giykolphosphat), 

Spalt.: durch Phosphatasen 30 I, 2906; durch 
Plasmaphosphatase 31 I, 2216; durch Kleien- 
phosphoesterase 32 II, 2472 

C:H7NS «-Mercapto-5-aminoäthan (3-Aminoäthyl- 
mercaptan, 5-Aminoäthylsulfohydrat), Hydro- 
chlorid (F. 70—72°) 30 I, 3173; Rkk. 311, 
1516*; Farbrk. d. Hydrochlorids 33 I, 25>6. 

C:Hr7 N5S 4-Methylthiosemicarbazid, Rkk. 30 11, 

3568; 31 Il, 2332. 

S-Methylthiosemicarbazid, Rkk. 31 I, 1452 

C »HsON? [3-Oxyäthyl]-hydrazin (Kp.25s 146—153°) 
30 I, 2867. 

C2HsONıo Guanylnitrosaminoguanyltetrazen (,,Tetr- 
azen‘‘), Herst. 3L I, 1220*; II, 180*; SPrEng- 
techn. Daten 3111, 3295; Verwend. 311, 723*, 
3424*: 323 11, 2276*;, 33 L 1556*. 

C:Hs02Ns Dihydrazinoglyoxim (Oxalhydrazid- 
dioxim), Bldg. 32 Il, 61: Komplexsalze mit Cu 
30 II, 554. 

C>2HsO:Te «-Dimethyltelluroniumdihydroxyd, Salze 
30 I, 506. 

C:HsNGa Aminodimethylgallium 34 I, 177. 

C20C1:$52 4.4-Dichlor-|1.3-dithiacyclobutanon-(2)) 
33 I, 3935. 

C2OCl3)J Trichloressigsäurejodid (Trichloracetyl- 
jodid) (Kp.so 74—74,2°), Darst. 33 1, 1928; 
Atherspaltt. mittels — 323 11, 2309: 33 I, 192». 

C:O2N2Cl2 N-Dichlorcarbonylharnstoff (Dichlor- 
dioxycyan) 31 I, 1097. 

Dichlorfuroxan (Kp.700 152—160°) 31 II, 2145. 
C202N2Br2 Dibromfuroxan (Peroxyd d. Dibrons- 

glyoxims) (F. 51°), Bldg. 311, 442; 321, 

1070; Konst. 321, 61. 

C202N2J2 Dijoddioxyceyan 31 I, 1098. 

Dijodfuroxan (Peroxyd d. Dijodglyoxims) (F. 

93,50), Darst., Red. 31T, 2145: Konst. 
32 11, 61. 


Komplexsalze 




















n C:0:Br»S Hexabromdimethylsulfon (| 131 bis 
r. 132.5°) BEI, 1808 
= (204N2Ch sum: Tetrachlordinitroäthan, 1lıy 
Rkk. 32 11, S53: Verwend. 30 I, 278° 
all # C0OsN4Cl2 Dichlortetranitroäthan (F. 105°) 32 1 
= 5 @&CIBrFs Trifluorchloräthylendibromid (Kp.r 
91: | 92,9° korr.) 34 1, 2206 
y- C:CIBriF Chlortetrabromfluoräthan 3:3 II, 1553* 
bh C>CleBr2F2 «.«@-Difluordichloräthylendibromid (1! 
Jan 46°) 34 II, 2206 
6 symm. Difluordichloräthylendibromid (F. 32,5 
34 Il, 2206 
". C>CleBrsF Dichlortribromfluoräthan 33 Il, 1553* 
re CeCisBr2F Fluortrichloräthylendibromid (F. 122.5 
; 34 * IE, or 208 ) 
ua 
2 


Rk 
wur 2 IV 
C3HON:) Jodfurazan (F. 111— 112° Zers.) SE 1 
2145. 
k C:HOCIBr: Chlordibromacetaldehyd, Red. 3% Il 
C:HOCIBr Bromdichloracetaldehyd, Rkk. 34 I 


10 ; 22835*®, 

dl C:HOCI2J Dichloressigsäurejodid (Dichloracetyl- 
at % jodid) (Kp.ı5 54 54.5), Darst 331, 102% 
iko- Ätherspaltt. mittels — 3211, 2309: 331, 1928 
ID» C:HOCI5Hg Trichloräthenquecksilberhydroxyd. 
An Verwend. d. Chlorids 31 II, 2923* 

63; C:HO2NS Carboxysenföl, Rkk. d. AÄthylesten 
02 30 II, 1216 
BR C>HO=CIF2e Difluorchloressigsäure Klektrols 

3. 0 33 11, 512 
208 ' C:HO4NeBrs «.«.d-Tribrom-a.d9-dinitroäthan (I 
Ze 133—134°) 32 II, 853 

(:H:ONCIs Trichloressigsäureamid (Trichloracet- 
Ist. amid) (F. 140,5°), Konst. SL I, 3159, 3460; 
zen UV-Absorpt. u k.-Fähigk. 323 11, 2807 
Na- Verseif. 32 Il, 165; (Wärmetön.) 33 I, 3015 
Po- Rkk. 3% II, 3953 
Mg- C:H2ONF3 Trifluoressigsäureamid (Trifluoracet- 
1, amid), Hydrier. 34 I, 1032 

C2H2ONsCI Azidoacetylchlorid(Triazoacetylchlorid 
hyl- Rkk. 32 II, 1432; 34 1, 391. 
fer). Cyanamidochlorformoxim (F. 168°) 32 11, 38 


C:H2ONsBr Cyanamidobromformoxim (F. 146 


10*, Zers.) 32 11, 38. 
at), (2H20CIBr Bromessigsäurechlorid (Bromacetyl- 
ırch chlorid) (Kp.737 125,0—125,3°), Einw. v. HJ 
len- 331, 1925; Mol.-Verbb. mit Oxyazoverbh 

31 1, 2043 
hyl- C:H20C1J Chloressigsäurejodid (Chloracetyljodid 
1ro- (Kp.a 36,5°), Darst. 33 1, 1927; Ätherspaltt 
1l, mittels — 32 11, 2309; 33 I, 1928. 
Sb. Jodessigsäurechlorid (Kp.a 31-—32°), Rkk 
ll, 33 1, 1928. 

C:H20CIF Chloressigsäurefluorid  (Chloracetyl- 
fluorid) (Kp. 74— 76°) 34 I, 2736. 
3°) C:H:OBr) Bromessigsäurejodid 3:3 I, 1028. 
| ” C:H202N>Cl2 Dichlorglyoxim (F. 201° Zer- 
etr- ‚30 11, 2252 
'NE- "-Chlorallophansäurechlorid 31 I, 1097. 
23°, (2 He :O02N2Br2 Dibromglyoxim, Mechanismus d 
e Bldg. aus d. Oxyd d. Oximinomalonsäure- 
zid- ___mononitrils 30 1, 1938. 
au C:H202CIBr Chlorbromessigsäure (F. 31,5%), Rk 
_ mit Sulfiten (Geschwindigk.) 30 I, 2872. 

alze ar ger N ”-Dichlorallophansäure, Äthylest: 

Sl 1, 1097. 
S C:H204C12S Chloracetylchloridsulfonsäure, Ver 


(2)] wend. zur Sulfonier. 30 II, 1449* 
i C2H>CISAs #-Chlorvinylarsinsulfid 32 1, 3048. 


tyl- 3 CH sONCI Dichloressigsäureamid (Dichloracet- 

28; amid) (F. 99,4°), F.-Kurve mit Dibrom- 

I28. wetamid 31 I, 444; Verseif. 3211, 165 

lor- (Wärmetön.) 331, 3915: Rkk. 34 II, 395 

u Verwend. 31 1, 1947. 

4. C:HsONBr: Dibromformoximmethyläther (Kp 

wer 139—141°) 31 II, 2145 

1, Dibromessigsäureamid (Dibromacetamid) (I 
155,5°), F.-Kurve mit Dichloracetamid 31 I 

444 
_ C3H ONMg Ketenimid- N-magnesiumhydroxyd 


Bromid 311, 77 


CH 5sO:NB: 


C:H5sO:2N:Cl «-Chlorglvoxim (Chlor- 


CsHsOsN.2CI N ’-Chlorallophansäure 


C:H503JS «- Jodäthylensulfonsäure, k-Salz 3 II 


C>H4ONBr 
C:H4ON)J 


C2H4O:2NCI Z-Chloräthylnitrit, Kkk 
C>:HsO:NBr Bromnitroäthan :34 I, 3727 
C:H4O2N: 32 Carboxydithiocarbazinsäure, Athıyl-s 


C:HsO2Cl2$ 


(C,H,0,CL8) 2 IV 


CH sON:S Monothiourazol F. 177°), Formulis 


d v. Freund als 3-Im xo-2.8.5.1-t 
rahydı 112-thiobinzol 8 I 1032 
3-1Imino-5-0xo-2.3.5.1-tetrahydro-4. 1. 2-thio- 
biazol (Iminothiobiazolon‘ (F. 177 Isomeriı 
sl 4 Darst., Rkk., Formulier. d. M 
v. Freund als 3 108 
3- Amino-3.5 5-endooxo-2.3-dihydro -4.1.2-thiobi 
azol il 33 11, 1032 
CH sOCIBr Chiordibromäthanol (F. 50° 34 11 
C:HsOLIS Chlorthioessigsäure (Kpıs 46% 301 


ur 


C2HsOCleBr Bromdichloräthanol <F. 17.5°) 34 11 


=.) . 


-Dibromnitroathan 3% I 213 


elvoxim 


v. Hantzsch (F. 1 Lers ai Rkk 
‚ist \ ass, als anti-Form 30 11, 2251 

Verh gegen o-Phenvlendiamin 34 1447 

kinw. v. Phenvlisoey anat 32 Il, 3245 


-Chlorglvoxim (Chlor-anti-glyoxim v. Hantzsch 

(F. 168° Zers.) Darst., Konst \uffass,. al 

30 li, 2251 Bromier. 3011 
2252; Cyanier. 33 1, 944: Rk.: mit o-Phi 
nyvlendiamin 3% I, 1407: mit Phenyli vanat 
32 ll, 3245 

Allophansäurechlorid, Iarst. 31 I, 1097: Rkk 
30 II, 1976 


C:H3sOsNS N-Carboxythiocarbamidsäure, Diäthv| 


ester (I 416°) u. Derivv. 301, 74 
\thvlester 
3ıl, 10% 


a 


C>Hs04F5sS Trifluoräthyischwefelsäure 34 I, 1092 
C:HsOsClS Chlorsulfoessigsäure, Kk. mit >Sulfiten 


(Gesehwindigek.) 30 IL, 2872 


C:Hs0:BrS Bromsulfoessigsäure, Darst, Br 


mier.-Geschwindigk. 34 II, 1910 
Sulfiten (Geschwindigek.) 30 L, 2872 


Rk. mit 


CH 307C1S2 Formylchlormethionsäure 30 II, 33 
C>H 5s07)JS2 


Jodacetaldehyddisulfonsäure, h->al; 
33 I 2313* 


C>H4ıONCI Aminoessigsäurechlorid (Aminoacetyl- 


chlorid, Glycinchlorid), Herst. aus d. >SAur 
(u. COCle) 34 1, 288°; Il, 2134°; (u. PCI 
Hydrochlorid, Rk. mit A.) 30 11, 12=1* 

N-Methylcarbamidsäurechlorid, Kkk. 301, 45 

|Chloressigsäure]-amid (Chloracetamid) [ie 
115,8°), Synth. 32 II, 1772; UV-Absorpt. u 
Rk.-Fähigk. 32 II, 2807; K-Röntgenabsorpt 
Spektr. 34 Il, 719; Verseif. 3211, 165 
(Wärmetön.) 331, 5915 Rk mit PCI 
34 11, 3055; mit Ketonen bzw. Aldehyvden 
34 1, 289*: mit CH:O 31 I, 1102; mit Ko 
tonen 34 1, 1977; mit Thioglvkolsäure 33 I 
1603: mit Fluorenarsonsäuren 3% 1, 1321; Ver 
wend. zur Rhodanier. v. aromat. Verbb. mit 
NH4SUCN 34 II, 3620 

Acet- \-monochloramid, Darst. 321, 2»u03* 
Verwend. 34 I, 987° 


C:HsONCIs Chloralamid, Kinf!. auf d. Pepsinwrkg 


32 Hl, 3734 
|Bromessigsäure)-amid 
amid), Rkk. 33 1, 1603 
Essigsäure-|bromamid) (N-Bromacetamid), \or 
wend. 34 Il, 1438 . 
| Jodessigsäure)-amid (Jodacetamid 
Rkk. 331, 1603; Best. d. J 30 Il, 2808 


(Bromacet- 


C:H4sON:S2 Dithioallophansäure, Athylester 3 1 


3414 


met! ster (F. 90—91°) 34 1, 3214 


C>Hs02N Z Anıluschlurnieeuhen Rkk. 31 II, 2454 
C>2H402N;S Dinitrosomethylisothioharnstoff, I)arst 


Rkk., Salze, Doppelverb. mit Methyiisot! 
harnstoff 34 I, 1798 
«@’-Dichlordimethylsulfon (!} 

bis 72° korr.) 30 Il, 2119 
-Chloräthan-r-sulfochlorid 311. 1271: 321 





2 IV 


(C,H ,0,C1,8) 


Chlorsulfinsäure--chloräthylester (3-Chloräthyl- 
chlorsulfit), Darst. 3:3 II, 365; Darst., Rkk 
34 11, 40; Zers.-Temp. 33 II, 1009. 
C:Hs0>NCI Nitroäthylenchlorhydrin (Kp. 149 bis 
150°), Verwend. 33 I, 356*, 2902*. 
C>H405>NJ [1-Jodäthyl]-nitrat (Kp.z2 0") 34 II, 
2489. / 
C:H4053N4S 1-Methyltetrazol-1.2.3.4-sulfonsäure- 
(5), Salze 30 I, 2892. 


C>:H4OsClAs #-Chlorvinylarsonsäure, Red. 31, 
3669. 

C:H403C12S «.5-Dichloräthansulfonsäure #331, 
2801. 


Chlorsulfonsäure-/}-chloräthylester 3.3 II, 2053*. 

C:H403J2S  «a.a-Dijodäthan-«-sulfonsäure, Ver- 
wend. 32 II, 2683*. 

C>H40sCl2S Dichlordimethylsulfat, Rkk. 323 1, 517. 

C>Hs06Cl:S2 Dichloräthandisulfonsäure, Verwend. 
34 I, 3657*. 

C>Ha4CIS2Sb 1-Chlorcyclo-2.5-dithia-3.4-dimethylen- 
stibin (F. 124°) 32 II, 1629. 

C:H5ONS [Methylamino]-thioameisensäure,  0- 
\thylester (O-Äthyl-N-methylxanthogenamid 
(Kp.ı2 94—95°) 30 L, 1926. 

Thioglykolsäureamid (Thioglykolamid), Rk.: mit 

Arsonsäuren 323 II, 1162; (oder Stibinsäuren) 

30 II, 2574*; mit Acetanilid- bzw. Benz- 

amid-p-arsenoxyd 32 1, 519; mit sulfonierten 

Phenylarsenoxyvden 30 IL, 2558: Synergismus 

d. Sb-Verb. mit Bayer 205 bei Trypanosoma 

eongolense-Infekt. 323 II, 1926; therapeut. 
Verwend. d. Sb-Verb. 30 I, 3693. 

C:H50N;5S 1-Formylthiosemicarbazid, Oxydat. 311, 


3563. 
Thiobiuret, antipyret. Wrkg. v. u. Derivv. 
30 1, 2121. 


C2H50Cl:P Äthoxyphosphordichlorid, Rkk. 32H, 


di. 
C:H50Cl2As 3-[Oxyäthyl]-dichlorarsin, Rkk. 32 1, 
3048. 


C>H50Cl:B Dichlorborsäuremonoäthylester (Kp. 
77,9°) 30 IL, 32: 3231, 651. 
C:H50SAs „-Oxyäthylarsinsulfid (F. 69°) 321, 


3048. 

C>2H508S:2S5b Cyclo-2.5-dithia-3.4-dimethylenstibin- 
oxyd 32 11, 1629. 

C>2H50:CIS (s. Chlorsulfinsäure- Äthylester |Schwef- 
ligsäureäthylesterchlorid, AÄthulschwefligsäure- 
ehlorid, Äthulehlorsulfit)). 

Chloräthansulfinsäure, Verwend. 3% II, 3845 *. 
Äthansulfonsäurechlorid (Äthansulfochlorid) 
(Kp.50 95—98°), Rkk. 32 1, 2305: 34 I, 1183. 

C>H50:2CIMg j-Chloräthoxymagnesiumhydroxyd, 
Rkk. v. Halogeniden 34 I, 544. 

C:H50:BrS$S (s. Bromsulfinsäure- Äthylester | Äthul- 

„ bromsulfit]). 
Athylsulfobromid (Kp.ao 103— 106°) 32 IL, 2036. 

C:H50:2BrMg #-Bromäthoxymagnesiumhydroxyd, 
Bromid 33 1, 2078. 

C:H50:2BrSn [3-Bromäthyl]-stannonsäure 234 II, 
428. 

C>H50:2FS Äthansulfofluorid (Kp. 134-— 135°) 32 1, 
2305. 

C>H503NS Äthylidenamidosulfonsäure, K-Salz 3% 
II, 3436* 

C2H505CI1S (s. Chlorsulfonsäure- Äthylester). 
«-Chloräthan-«-sulfonsäure 31 I, 1271. 
ö-Chloräthan-«-sulfonsäure, Salze SL IL, 148>*: 

Ba-Salz 34 I, 1302: Verwend. 31 Il, 3271*: 

32 I, 3230*; 34 II, 1848*. 

C>H503BrS 5-Bromäthan-«-sulfonsäure 31 I, 2985. 

C>H503 JS «- Jodäthan-«-sulfonsäure, Darst. 32 II, 


2682*:; Verwend. d. Na-Salzes 33 Il, 3726*. 
C>H504NS N-Acetylsulfamidsäure, Salze 3111. 
1558. 


C>H504C1S Chlordimethyisulfat, Rkk. 321, 517. 
C>H504JS Jodäthylschwefelsäure, Ausscheid.d. Na- 
Salzes im Harn 33 II, 1545; Verwend. d. Na- 
Salzes 32 II, 2335*. 
C>H505NS \-Glyeinsulfonsäure, Salze 32 II, 1923. 
|Carboxylamino]-methansulfonsäure, Ester 3311, 


1986. 
Schwefelsäure-|carboxamidomethyl}-ester, Na- 
Salz 31 II, 3456. 


36 


C:H50sNS2 |Carboxylamino)-methionsäure, Ester 
331, 43. 

C:H5C15SSn Verb. CzH5Cl3SSn aus Sn-Chlorid u. 
Athylmercaptan 34 I, 1797. 

C2HsON4S Hydrazomonothiodicarbonamid, Rkk. 
33 II, 1032. 

C2Hs02CIB Monochlorborsäuredimethylester (Kpy. 
47,4°) 32 1, 651. 

C:Hs0s3FP Dimethylmonofluorphosphat 
150,1°) 32 II, 3381. 

C>2Hs04N:S Ureidomethansulfonsäure (Carbaminyl- 
aminomethansulfonsäure), K-Salz 33 II, 19s6 

Sulfoessighydrazidsäure 33 Il, 1987. 

C2Hs04CIP Chloräthylphosphorsäure, fermentative 
Hydrolyse 32 1, 1795. 

C2Hs048Sn Zinndimethylsulfat, 
rytreihe 33 I, 1754. 

C2Hs07,N:2$S2 Harnstoffmethionsäure 33 I, 43. 

C2Hs0OsCl:Te «-Dimethyltelluroniumdiperchlorat (F. 
37°), Darst., Mol.-Bau, Parachor 30 1, 506. 

C2HsNCl2B [Dimethylamino]-borchlorid 333 II, 1493. 

C2H7ONHg Äthylaminoquecksilberhydroxyd, Ver- 
wend. d. Chlorids 34 IL, 505*. 

C2H:O:2NS Äthylsulfamid (F. 57—58°) 32 II, 2036. 


(Kp.759 


als Glied d. Ba- 


C>:H:0:2S:P s. Dithiophosphorsäure-Dimethylester. 
C>H:Os3NS «-Aminoäthan-«-sulfonsäure, Auffass. 
d. acetaldehydschwerligsauren NH3s als 

33 Il, 1988. 

Taurin (3-Aminoäthan-«-sulfonsäure), Isolier 
aus Krötengalle 30 1, 1310: Darst.: aus 2- 
Bromäthansulfonsäure 31 I, 2985; aus oxy- 
äthansulfonsaurem Na 34 I, 766*: aus Cyst- 


amin, Rk. mit Phenylisocyanat 33 1, 3700: 
Darst. v. — u. Derivv.: aus Athensulfonsäuren 
331, 4035*%: aus Athansulfonsäureschwefel- 
säureestern 3L II, 2657*: aus Mineralsäure- 
estern v. Oxvyalkylaminen u. Sulfiten 34 I, 
1563*; II, 132*: aus -Chloräthan-«-sulion- 
säure u. Aminen 34 I, 1302; Bldg. aus Tauro- 
isolithoceholsäure 31 1, 3130: DE. wss. Lsgg. 


321, 1633; (u. elektr. Moment) 32 II, 843: 
Dissoziat.-Konstanten v. — u. Derivv. 34 1, 


1302; Titrat.-Kurve (Auffass. als Zwitterion) 
31 1, 592; Verh. gegen O2 in Ggw. v. Cu 34 1, 
872; Benzoylier. 34 I, 1302; Rk.: mit Brom- 
acetylbromid u. NHa 34 1, 848; mit Fett- 
säurechloriden (Herst. v. Si-halt. Kondensat.- 
Prodd.) 33 II, 3762*: mit Chloriden höherer 
Fettsäuren 32 II, 2113*; Einfl.: auf d. Harn- 
stoffbldg. im Organismus d. Hühnerembryos 
30 I, 3072: auf d. Glutathiongeh. d. Hühner- 
eis 30 II, 2003; — als Ersatz für Cystin bei 
d. Ernähr. 31 II, 2026; Verwend. in Textil- 
hilfsmitteln 33 IL, 7S8*. 

[Methylamino]-methansulfonsäure, Darst., Rkk., 
Salze 33 II, 1956: Verwend. 32 11, 291*. 

Methylaminomethylischweflige Säure, Rkk. 3011, 
2059*, 

acetaldehydschwefligsaures Ammoniak, Rkk., 
Formulier. als «-Aminoäthan-«-sulfonsäure 
33 II, 1988. 

C>2H:O4NS Aminoäthanolschwefelsäureester (Ätha- 
nolaminschwefelsäureester), Rk.: mit Säure- 
ehloriden 33 I, 314*: II, 137*: mit Tetrachlor- 
stearinsäurechlorid 33 II, 1592*: Überführ. in 
Taurin 34 Il, 132*. 

C>2H:04NSe Dimethyloxyselenoniumnitrat (F. 7,5 
bis 8S,5°) 34 I. 1993. 

C2H:O0sNS2 Iminodimethylschweflige Säure, Rkk. 
30 II, 2059*. 

CaHsON2S asumm. Dimethylsulfamid, Rkk. 34 1. 


1030. 
C:HsO3N6S N-Sulfohydrazo-N.N -dicarbonamidin 
34 11, 1014. 


C:ONCIP Trichloracetimidchloridphosphorigsäure- 
dichlorid (Kp.ıı 140°) 34 II, 3953. 


2V 
C>2HONCIP Dichloracetimidchloridphosphorigsäure- 
dichlorid (F. 39°) 34 II, 3953. 
C:H2ONCHP Chloracetimidchloridphosphorigsäure- 
dichlorid 3% Il, 3953. 


C2H2ON4ClsP 5-Chlormethyl-1.2.3.4-tetrazyl-(1)- 
phosphorigsäuredichlorid 3% II, 3054. 
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C:H202NCHP 


chlorid 34 II, 5053 

C:H2O2N.ClBr Aa 
Zers.) 30 II, 2251. 

C:H20:2CISP Verb. Ca2H2O: cısp (Kp.ıs 83 
Thioglykolsäure u. PCls 30 II, 3392 

C>HsONCIBr Chlorbromacetamid (F. 129,0 
444 


(F, 222—22 


3b) 


CHsONCIsP Acetimidchloridphosphorigsäuredichlo- 


349. 


rid 3% II, 


C2H40CIS> Sb Verb. CaHsOCIS2Sb aus I1-Chlorevel 
5-dithia-3.4-dimethvlenstibin 332 IL, 162% 


Ce HÖs »NsCl2 J 3- Jodbiuret-./-dichlorid 31 II, Po 
C:H402CIBrS 1.2-Bromäthansulfochlorid 31 I1, >42 


a-Chloräthylbromsulfit (Zers. 30 40% y y 
2266, 
3-Chloräthylbromsulfit (Kp.so 118— 120 341 


1301. 
C>2H402CIFS «-Chloräthansulfofluorid (Kp. 135 bi 

139°) 321, 2306 
C>HiOs3CIBrS Chlorsulfonsäure- 

(Kp.20 103— 106°) 33 II, 


;-bromäthylester 


3068] 


C2H4OsC1 JS «-Jod-5-chloräthansulfonsäure 34 Il 
3591. 
C>Hs02NCIS «-Chloräthan-r-sulfamid (F. 66°) El, 
127 
2 VI 
CoHsON4CIS2As Verb. CaHsONsCIS>2As aus Astls u 
Thioharnstoff 31 11, 221. 
C,-Gruppe. 
31 
CsH4 Propin (Allylen, Methylacetylen), ars aus 
KW-stoffen 3 I, 152*; aus Na-Acetylid (u 
Methylhalogenid, physikal. Eigge.) 31 II, 3197 
(u. Dimethylsulfat, Pyrolyse) SE I, 1001: aus 


Propylenbromid 33 IL, 3678: (Kp., Dampf- 
druck) 33 IL, 2380: Bldg.: aus Acetylen 323 IH, 
2443; aus Carbiden 34 I, 3716: aus Amvlen 
32 II, 3048: aus Furan 32 II, 8572; aus Aceton 
(+ SiO2-Gel) 31 1, 1589: aus brenzschleim 
saurem Ba (Hg-Verb.) 33 IL, 2943: aus tetrol- 
saurem Cu 30 IE, 353: Reinig. 33 II, 7S0:; Ra- 


maneffekt 32 II, 3521; Viscosität in gasförm 
Zustande 30 1, 3018: (u. Mol.-Durcehmesser) 
30 II, 1189: photochem. Polymerisat. 331, 
3288; Tetrabromid 30 II, 539; Einw. v. Ra 
Sl Il, 2828; Rk.: mit CH30OH (+ BFs) 34 II, 
2064; mit CeH5MeBr 31 I, 27409; mit organ 
Säuren 34 II, 2672: Polymerisat. verhindern 
de Wrkg. im Butadien aus Erdölpyrolyse- 
prodd. 33 I, 3265 
Nachweis 30 I, 502 

Allen, Stereochemie 30 I, 2541: II, 1685; Blig.., 
therm. Zers. 30 I, 1464: synthet. Verss.: in 
d. Gruppe arylierter -Derivv 30 11, 1572 
ind. Reihe d. Tetraphenv!- 33 1, 77 Ra 
manspektr. 331, 1493: 33 1. 3 Dampt 
druck als Funkt. d. Temp. 30 Il, 1202: photo 
chem. Polvymerisat. 33 I, 32>8: Polymerisat 
(eschwindigk. v. -KW-stoffen 32 II, 2166, 
2167: Pyrolvse 3 I, 1091: Br-Anlager. (Ti 
trabromid) 30 II, 539: Einw.: v. N203 34 II. 
2206; v. Ra 31 Il, 2828. 

Nachweis 30 I, 502. 

Cyclopropen, Stereochemie 331. 218: Derin 
(Darst., Rkk.) 31 1, 030: Unterss. in d 
Reihe 31 1, 2743 

(CsH4)x Kohlenwasserstoff |CaHs4]x aus Uyelopropen 
311. 930 
C Hs P ropylı n [P rope? Methyläth ylen 

Cyclopropan (Trimethylen), Darst.: aus @.y-Di 

brompropan 30 II, 1691: v. 3-Dibromiden u 


Trimethvrlen-KW-stoffen 30 II. 2883: 


KW-stoffen 31H. 2316: (Prüf. d. Rein! 
mittels d, Ramaneffektes) 3211, 2291: Bldg 
-Carbonsäureestern 32 II, 1625: Studien i 
d -Reihe 301, 1615, 3031: 321, 1774 
II, 3698: Stereochemie 33 I. 217: Viseosität 
u. Mol.-Durchmesser v pie II, 1189 
Ramaneffekt N ak nze organ Verh!t 


Dichloracetamidphosphorigsäuredi- 
F g 


C,H;N,) 


El, ı Derivv.) 321, Bild: IE, 30088 
Ringspalt. 32 1, 1658: (v. Derivv.)34 1, 1474 
Kinetik d. therr Umwandl Propvien 34 I 
un Einw. v. Ra 32311, 1271 \Wrke. auf 
Stoffwechsel 30 1, 3598: anästhesier 
Wrke Bu 100 m. 2850: Verwend. a 
Narkoti 0, Einfl, auf d 7 
Eahealın sen Rhesnsaffen 3411, 224 
loxi it 41 I II8) 
Best neben Propvien 33 Il & 
CsH: Propyl, Bldg., Zers. 321, 514 
Isopropyl, Bldg 3:3 II, 3408 
CıHs s. Propa 
C5O2 Kohlensuboxyd (, Malonsäureanhydrid '), ‘6 
schichte, Gewinn, Eigzge., Konst. (Zusamm 
fass.) SB I, 10098: Darst Hier ‚usamm 
fass.) 31 1, 17835; Darst ıs Dincetvlweh 
säureanhvdrid, Rkk ar 11, 1402: Bilde. bs 
Zers. v. CO in stillen elektr. Entladd.,, Kies 
30 1, 2070; (Polemik) 30 1, 2071; in hom 
gener Gasphase verlaufende Rk vo 
34 11, 24091: (Eiger) 34 II 714: UV-Al 
sorpt.-Spektr. 34 I, 3560: Elektronenbeug 
Unters. d. Mol.-Struktur 33 11 7; BAT 
3833; Hvdrier. 321, 663 
CıNı2e Cyanurtriazid, Struktur 33 1, 087: Rei 
32 Il, 3381 
CsCls Hexachlorpropylen (Hexachlorpropen), elektı 
Moment 32 11, 2] en Leitfähirk dünner 
Schichten 33 II, 115 Rkk 31 024 
CsCis Octochlorpropan, Fiusrier. 33 II, 15»3*, \ 
wend Ss Il. 3424” 
CsBrs Octobrompropan, Fluorier. 33 II, 1553* 
CaFs Octofluorpropan 31 I, 494 
C1$S2 Kohlensubsulfid, Eiee., Konst. 31 1, 100 
Darst., Eieg. SI II, 26: Bldg. u. Zers. I 
d. Gaserzeug. 311, 2826 
3 u 
CaHN Propiolsäurenitril, »pektrochemie a I 
IST 
CaHCls Pentachlorpropen,. Rkk. 31, v24 


CoHClr asmınm 
krystallograph. Konstanten 31 Il, 34 
Moment 323 II, 2153 

CsH2O Propargylaldehyd, kKomlensat 
dienderivv. 30 1, 27u97* 


nit 


311 


1.1.1.2.2.3.3-Heptachlorpropan, 
lektı 


Buta- 


C:H202 Propiolsäure (Kp.ı2z 57-5" Blig. ( 
durch Colibaeillen 34 1, 2609; Entwässer., I 
Kp., Hvdrate Darst, Eigge.. Zers. d. Cu 
u. Ni-Salzes 30 11, 32: Rk. mit Hvpohal 
geniten 30 IL, 1357, 1439* 

Äthylester, Spektrochemie 321, 187 
Anlager. x ı-Phenolat 33 11, 1682. 
CsH204 Mesoxalaldehydsäure, Athylester 1 

554 

CsH20s Mesoxalsäure (Oxomalonsäure), lie 
Tartronsäure (elektrochem.) 31 1, 3227: au 
Harnsäure 32 11, 2852 us Isonpokaffein 
Sl. 3568: elektrolvrt. Oxvdat. (Mechanismus 
32 11, 2311; Rk. mit 2.4-Dinitrophenylihydr 
azin 33 11, 3115: Unwirksamk. als Kk.-Bi 
cehleuniger bei d. Oxydat. v. Hypophosphit 
dureh O2 in Gew. v. Fe 301. 166 

Äthylester. Blde. aus Malonester (mit Seo 
Phenvihvdrazon 34 I. 206 

Diäthylester (F. d. Hvdrats 56°), Darst 
aus Malonester (mit Stiekoxyden) 321] 
2312: (mit Ne2Os: Hvdrolvse) 31 I, 310% 
(u. SeO2) 321, 288°: 33 II, 202; 34 I, 208 
Red. u. Rk. mit NHsOH 331, 9146: Rkk 
mit Bzl. (+ H2S04) 331, 1112; mit Napl 
thylaminen 301, 225: mit Na-Athvlat 
-Methvlat 3211, 46; mit CUvelohexanoı 
34 11, 1162° Anlager.-Verb. an 4-Amin 
phenv] vlsulfid 341 14 

Tdentifizker als 2.4-Dinitrophenvihvedraz 
30 II. 2670 

CsH:N Malonsäuredinitril (Malonitril, Malodi- 
nitril), Konst. d. Alkaliderivv. 331, 11 
Synth. aus CUvanacetamid 31 1, 2080; Rh 
mit NaNOe 31 II, 2453: mit CaC'z 31 1, 28 
mit aromat KW-stoffen 321] I71=* 1 
»14*, 3628*: mit Acenapht 31 11, 3267° 





311 (C,H;N,) 


33 II, 445%; mit m-Brom-p-dimethylamino- 
benzaldehyd 30 IL, 3398; mit Cumarin->- 


aldehyd 34 1, 548; mit Acetyl- bzw. Benzoy|!- 


aceton 31 I, 1614: mit Opsopyvrrolcarbon- 
säure-2-aldehvd 34 I, 1491: d. Na-Verh. mit 

Äthoxymethyleneyanessigsäure bzw. Malon 

säureestern 301, 2388; Entgift. durch DYoxs 

aceton 301, 2766; (Bedeut. d. [H'})) 30T, 

2766; Farbrk. 34 1, 377. 

;H2Cli Tetrachlorpropen, Rkk. 33 I, 924. 

;}H2Cls Hexachlorpropan, elektr. Moment 3211, 

2152. 

C3HsN Acrylsäurenitril (Vinyleyanid) (Kp. 78°), 
Darst.: aus C2aH2 u. HCN 32 Il, 3305*; aus 
Äthyleneyanhydrin 3011, 800*%: Hvdrier. 
32 II, 1236*%; Rk.: mit NHs oder dessen 
Derivv. 33 II, 279*: mit HCl u. Alkoholen 
(Darst. v. Chlorpropionsäureestern) SL I, 
2658*: 323 II, 285*, 1364*; mit Diäthanol- 
amin 33 1, 2871*; Verwend. zur Verringer. 
d. elektr. Lad. in künst]. Platten u. a. Gegen- 
ständen 34 II, 1251*; techn. Polymerisat. 
u. Verwend. v. polymerem s. unter Harze- 
Kunstharze. 

est. v. Homologen (Absorpt. v. Halogen) 
al I, 1272. 

CsH3Ns Triazin-1.2.4, Synthesen in d. -Reihe 
30 I, 2254; II, 2137; 31 I, 3610; Red. v. 
Mercaptooxyderivv. 30 11, 556; (u. Dioxy- 
derivv.) 33 I, 958. 

Triazin-1.3.5 (y-Triazin), chem. u. magnet. 
Unters. v. Komplexverbb. d. — -Ringes 30 II, 
245; Herst.: v. d. —-Rest enthaltenden 
organ. Verbb. 30 II, 2311*; v. -Abkömm- 
lingen 31 II, 1353*: (aus Aldehyd-NH>- 
Verbb. u. Diaminen) 32 11, 2533*; (aus 
CHsMgBr u. Cyanurchlorid) 33 II, 3197*: 
d. Isobutyl- u. Isoamyldiamino-y-triazins 
32 II, 1024; v. m-Tolyl-, p-Tolyl- u. Benzyl- 
diaminoderivv. 31 I, 87: v. 2.4-Di-(nitro- 
phenyl)-6-halogenderivv. 31 II, 3547*,  v. 
Phenyldioxy-— 301, 8538; v. Phenylamino- 
OXY-- 30 II, 1229; v. 2-Phenyl-4-oxy-6- 
aminoderivv. u. deren im Phenylrest sub- 
stituierten Derivv. 32 1, 3227*; eines 2.4-Di- 
[nitrophenyl]-6-oxyderiv. 3011, 1448*: vv. 
Arylaminothiolderivv. 30 II,  >414; vw. 
Aralkylaminothiolderivv. 311, 1289; d. 
Athyl- u. d. Propylaminothiol-—: Angaben 
über Methylaminothiol-— 30 IL, 3413: Ver- 
wend. v. S-halt. Derivv. 311, 2547*. 

C3H5Cl5 Pentachlorpropan, Rkk. 33 I, 924. 

CsHs3Br Propargylbromid, Rkk. 3% I, 1046. 

C3H4O (s. Acrolein | Aerylaldehyd, 1-Oxopropen-2]). 

Propargylalkohol, Derivv. (Darst.) 31 I, 2749; 
(Einw. v. PBrs) 34 II, 38. 

Cyclopropanon, pyrogene Bldg. (?) aus Betain 
30 I, 3173. 

Methylketen, Acetylier. v. Verbb. in 331, 
3243", 

|C3H4O]x polymeres Cyclopropanon 32 II, 3609. 

C3HsO02 Epihydrinaldehyd, Autoxydat. v. — u. 

--Acetalen, Best. 33 IL, 1110: -Rk. aui 
d. Verderben d. Fette 34 LI, 3410: (Mecha- 
nismus d. Bldg.) 34 1, 2846; Best. 32 II, 3123. 

Methylglyoxal (Brenztraubensäurealdehyd,Brenz- 
traubenaldehyd, Propen-2-on-1-al) (Kp.1352°), 
Darst.-Methoden, Alkaliwrkg. 31 I, 2986; 
Darst. bzw. Bldg.: aus Propvlen (+ SeOs»2) 
32 11, 3546: 33 I, 3785*: (oder Selensäure) 
3211, 2725*: durch Ozonisier. v. o-Xylol 321, 
1519; aus Glycerin 30 II, 2510: aus Aceton 
(Rk. mit acetessigsaurem Ba) 331, 253090; 


C: 
c 


aus Aceton bzw. Propionaldehyd 32 1, 
288*: (Derivv.) 32 II, 1156: aus Iso- 


nitrosoaceton 30 II, 53795: aus Mesityl- 
oxydozonid 32 11, 30785: aus Kohlenhydra- 
ten (+ KOH) 30 II, 3743; 32 1, 1224; 
aus Zuckern (beim Abbau im alkal. Medium: 
Abbau im alkal. Medium) 3LI, 503: (dureh 
H202-Oxydat.) 33 II, 3685: aus Triosen 
(Wrkg. v. Aminen in —) 311, 2987; aus 
Glucose (bei d. Hydrosulfitgelucoseküpe) 30 I, 
1540; (bei Einw. v. H202) 30 II, 3015; (durch 
Spalt. mit KErdalkalicarbonaten, Osazon) 


.. 


30 II, 3017; chem. u. physikal.-chem. Studien 
über — u. dessen Beziehh. zur alkal. Trauben- 
zuckerspalt. 31 1, 803; Bldg.: aus Maltos 
( KOH, ÖOsazon) 30 I, 2544: aus Glvcerin- 
«.B-dimethyläther (Derivv.) 33 1, 1764: aus 
Glycerinaldehyd- bzw. Dioxyacetondinitro- 
phenylhvydrazon (Na-Bisulfitverb.) 33 I, 2671: 
aus ungesätt. Carbonsäuren 34 1, 3724; durch 
therm. Zers. v. Brenztraubensäure 321, 
1427; aus 3-Glucosidoarabinoseheptacetat 
321, 2456; aus Glycerinaldehyd-3-phosphor- 
säure 34 I, 2268: aus Dioxyacetonphosphor- 
säure 34 II, 750: aus 1.2-Monoaceton-«-/!-fur- 
tondisäure-3-schwefelsäure 30 IL, 3745. 

Bezieh. zum Absorpt.-Spektr. v. Zuckern 
34 1, 533; Verbrenn.-Wärme 31 II, 729, 2844: 
(u. damit zusammenhängende Fragen) 32 11. 
3064: (u. Lsg.- u. Hydratat.-Wärme) 32 II, 
1192; photochem. Verh. 31 II, 3580; Einw. 
kurzer elektromagnet. Wellen 331, 3288; 
intramolekulare Umlager. in Triosen 30 I, 
3017; Verh. in schwach alkal. Lsg. 321. 
3216; Dismutat. (Wärmetön.) 331, 1950: 
Enolderivv. 30 II, 1687: katalyt. Hydrier. 
33 II, 1334; O2-Aufnahme (katalyt.) 321, 
1793; Oxydat. (Mechanismus) 32 II, 2627: 
(in Ggw. v. HCN) 3231, 3409; I, 3077; 
331, 2935: momentane Rk. mit N-freien 
Verbb. 32 II, 3545: Einw.: v. Kalk unter 
Druck (Bldg. v. Milechsäure) 30 II, 2254: 
auf Acetessigsäure 30 II, 2253; 311, 924; 
32 I, 3314; Il, 3735. 

Physiol. Ab- u. Umbau (Zusammenfass.) 
331, 3326; intermediäre Bldg.: beim enzv- 
mat. Kohlenhvydratabbau 30 II, 2664, 2792: 
(Nachweisv.Triosephosphorsäure als Zwischen- 
prod.) 34 I, 3352; bei d. Gär. 30 II, 3164; 
Demonstrat. d. Bldg. bei d. alkoh. Zucker- 
spalt. 30 II, 2396: intermediäre Bldg.: bei 
d. Milcehsäuregär. (Isolier.) 321, 695: bei d 
Glykolyse 321, 1393; (Polemik) 34 II, 956; 
Bldg. bei d. Glykolyse: durch tier. Enzyme 
(Isolier.) 30 I, 1323; durch Blutkörperchen 
30 I, 9295: Glykolysehemm. u. —-Anhäuf. 
aus Hexosediphosphorsäure 31 I, 2357, 2780; 
Bldg.:aus Zucker durch Apoeymase (5. Vergär.- 
Form) 30 II, 1090; durch Glykolase (aus 
Mg-Hexosediphosphatlse.) 301, 3195; (aus 
d. Syst. Suceceinat-Fumarat-Suceinodehydro- 
genase) 30 I, 3195; dureh Clostridium aceto- 
butylicum 331, 73; aus Hexosen durch Essig- 
bakterien 30 II, 2275; aus Hexosephosphaten 
durch Propionsäurebakterien 34 I, 2438: aus 
Hexosediphosphat durch echte Milchsäure- 
bakterien 321, 1679; durch Milchsäurehak- 
terien u. aktivierende Wrkg. auf diese 34 I, 
1407; u. Umwandl. durch Fermente d. Tuber- 
kel- u. d. Timotheebazillen 31 II, 2624: beim 
Kohlenhydratabbau durch Bakterium coli 
301, 990: dureh Hefen unter d. Einw. v. plas- 
molyt. Stoffen 3LI, 1301; bei d. Zers. d 
Zuckers mit Hefemazerat.-Saft 31 I, 2890: 
aus hexosediphosphorsaurem Mg bei d. zell- 
freien Hefegär. 311, 1300: aus Hexose- 
diphosphat durch Aspergillus niger 32 II, 887: 
beim desmolvt. Hexosenabban dureh Mikroben 
u. höhere Pflanzen 34 II, 3972; als Zwischen- 
prod. imStoffwechsel grüner Blätter (Nach weis) 
30 I, 1481: dureh Blätterbrei (Einfl. v. Hefe- 
kochsaft) 32 II, 2469; in gekeimtem Samen 
311, 1774: durch d. W.-lösl. Ferment d. Ratten- 
sarkoms IL II, 2625: bei d. Zuckerspalt. durch 
Tumor- oder Embryonalgewebe 30 II, 1249: 
als Zwischenprod. d. Kohlenhydratstoff- 
wechsels v. Bombyx mori 33 I, 3464: aus 
Hexosediphosphorsäure in d. Milchdrüse 
3211, 2837: Vork. im Muskelstoffwechsel 
31 II, 3628: quantitative Verhältnisse bei d 
Bldg. u. Umwandl. durch Kaltblütermusku- 
latur 31 II, 738: Vork.: im Harn 33 I, 1643: 
Il 1387: bei Ernähr.-Störr. d. Säuglinge u 
Bı-Avitaminose 33 II, 2552: 34 II. 270: 
ist Avitaminosis Bı eine Intoxikat. mit ? 
31 II, 465. 

Umschalt. d. alkoh. Zuckerspalt. zu — durch 


ET 





N. 





Heie in Milchsäuregär. 3311, 3147; 341, 
3074: Überführ. in d(—)-Milchsäure: durch 
Milchzuckerheien 33 11, 2541; durch d. Bac- 
terium fluorescens 30 IT, 990: durch Termoba 

terium mobile 3231, 3453: Einw.: v.Milchsäur: 
bakterien 321, 1679: 11,78: (Polemik) 33 I. 
1198: v. Essigbakterien 301, 2275; enzymat 
Überführ. in Milchsäure 331, 623; (v. sy 


thet. ) 331, 439: (Brenztraubensäure als 
obligates Zwischenprod.) 33 Il, 1967; (Roll 
d. Glutathions) 331, 3097: (durch Glv- 
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oxalase u. ihr Co-Enzym) 34 1, 233, 15535 
manometr Unters. d Einw v. Glvoxa- 
lasse auf Glutathion u 34 I, 3478 
Dismutat. durch d. Enzym grüner Blätter 
(Lindenblätter) 30 I, 2309: Einw.: v. Gewebs 
gelvoxalase 34 Il, 956; v. Muskelglyoxalase 
33 11, 888: Glyoxalasewrkg. d. roten Blut- 
körperehen: Funkt. d. Glutathions, Verb 
mit Glutation 33 II, 3140: Geschwindirek 
d. enzymat. Spalt. 33 II, 2836; d. Dismutat 
durch Rattenleber 3L I, 8053; Schicksal im 
Tierkörper 321, 970: Umwandl.: in Milch 
säure durch d. verschied. Gewebe 33 1, 1505: 
im Muskel (Vol.-Schwank. bei d. Muskel 
kontrakt.) 33 I, 632; durch Blut u. Muskulatuı 
331, 965: 34 1, 73: Glykolyschemm. u 
Schwund 3231, 264 

Einw. d. gelbroten Atmungsfermentes 
34 Il, 1633: Dehydrier.-Verss. mit Pneumo 
kokken 33 II, 3441; Dehydrier. durch Hefe 
32 1, 2053; 341, 3477; IH, 1141; Vergät 
33 1, 2713. 

Wrkg.: auf Carboxvlase 323 II, 2469; aut 
Clostridium 34 I, 408; Einfl.: auf d. Vergär. 
durch Hefepräpp. 33 1, 954: auf d. Atmungs 
vorgänge in Erbsen- u. Getreidesamen 321, 
2962; auf d. Dehydrier.-Vermögen v. Zea 
mais 3 II, 3007: auf d. Gewebsatmung 
33 I, 2119: auf d. Verh. isolierter Kaltblüter- 
muskeln 33 II, 1708; auf Muskelglykogen u 
Blutzucker 32 II, 3734; auf d. Leberglvkogen 
32 1, 3315; auf d. Alkalireserve u. ihre Bezieh 
zum Leberelykogen 34 Il, 796; dilatator 
Wrkg. auf überlebende Arterien 34 II, 979 
Einfl.: auf d. Vaguszentrum 34 II. 1156: 
auf d. Jodessigsäurewrkg. auf d. Zentral- 
nervensyst. 34 I, 2449: Verwend. zur Veredel 
d. Tabakaromas 32 II, 1386*. 

Farb- u. Fäll.-Rkk. 31 II, 3365; Nachweis u 
Best. in stark verd. Lsge. 34 II, 3799; Nachweis 
bei physiol. Unterss. (Zusammenfass.) 33 1, 
3326; (als Dioxim) 301, (mittels 
«.ö-Naphthylendiaminchlorhydrat) 31 1, 300: 
Best. 33 II, 1559; (mittels Bisulfit) 33 II, 5018 
eolorimetr. Mikrobest. 33 II, 3165: Best 
M. ‚„ Brenztraubensäure nebst Acetaldehyd 
für sich u. im Gemisch sowie gleichzeit. Best 
v. Milchsäure in Ggw. d. genannten Stoff: 
SI, 3149: als m-Nitrobenzoylosazon SL 1, 
2986 

Acrylsäure, Isolier. aus engl. Hartholzteer 30 1, 
2193; Darst. bzw. Bildg.: v. oder Polv- 
meren aus C2Ha u. COa2 (katalvt.) 32 II, 1365 *: 
aus Allylalkohol 32 II, 2529*: 34 1, 1963 
aus Acrolein 32 IL, 1297*: aus 3-Chlorpropion 
säure 30 I, 213; aus @.8-Dichlorpropionsätre 
33 II, 133*: aus Maleinsäure 301, 740* 
Wi oder Derivv. aus Polyearbonsäuren bzw 
deren Derivv. 34 li, 1992*, 3048*: ununter- 
brochene Entwässer. 30 II, 620*: Trenn. v 
Maleinsäure 3011, 1773*; 31. II, 5155* 
substituierte Derivv. 31 II, 1555: Herst 
v. Derivv. d. 2.3-dialkvlierten bzw. -alkvl- 
ırvlierten 3 I, 1251*; v. -Estern (aus 
3-Oxynitrilen u. Alkoholen) 30 II, 1133*: 
(aus Acrvlsäurechlorid u. Alkohol) 331. 
2608*: (aus Hvdraervlsäureestern) 3111. 
1754*: (aus Alkoxvhydracrvlsäureestern) 33 
I, 3630*: (aus Ö-Chlorpropionsäureestern 
31 II, 1923*: (aus @.d-Dichlorpropionsäure- 
ester) 32 II, 1969*; Polymerisat. 32 II, 28=*, 
1085*; (Bideg. v. Poly- u. Poly-—-Esterı 
30 I, 1141: (Eigg. v. Polyderivv.) 31 II, 2505 
(Mol.-Gew. v. Poly-— u. deren Estern) 


35068; 


39 CH,0,) 310 


341, 1025: Viseosität v. Lsge. d. Poly 
(Modell d. Eiweißes) 32 II, 1907; Viseosität 
mess. d. Na-Salzes v Poly 32 1, 708 
Deformat. 3 Pols Estern 3011 N 
Addit. HUIO 301 308 Kondensat 
nit Butadienderivv. 30 I, 2796*; mit aromat 
KW-st n 321, 1052*; mit Anthron 323 II 


736*: Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 1, 2883 
erh. gegen Fumarase 34 I, 2603 10 
rilisierende Wrkg. auf Eiterbakterien, Ba: 
tvphosus u. Vib. cholerae 34 1, 3780; techı 
Polvmerisation u. Verwend. v. polymerer 
u D rIv\ s, auch unter Harze- Kunstharz 
Athylester, Darst.: aus Hydraerylsäure 
\. 3211, 2108*: aus Hvdracrvlsäureäthyl 
ester 31 II, 1754*; aus Z-Chlorpropionsäur: 
äthylester 31 HI, 1923°: 321, 2642°; au 
\crvlsäurechlorid 33 1, 2609*%: Rk. mit Oxs 
alkvlaminen 33 I, 2871*; Addit..v Methv! 
aminopropionsäureäthvlester 32311, 2040 
Kondensat. mit Cyanacetamid 3 II, 242 
Methylester, Darst.: aus Athyleneyanhyd 
u. CH30OH 30 II, 466*, 1133*%;: aus a.d-Di 
ehlorpropionsäureester 3211, 1000* au 
>-Methoxvpropionsäuremethylester 33 1, 
630%: aus Acrvlsäurechlorid 331, 2608* 
Einw. v., NHs, Methvlamin u. Diäthvlamin 
34 I, 2108: Rk. mit Diazomethan 323 II, 162: 


Ameisensäurevinylester (Vinylformiat), techn 
Herst. s. unter Vinylester;, techn. Polymeri 
sat. u. Verwend. v. polymerem s. unter 
Harze-Kunstharzr 

|CaHsO2)x  polumeres «u. -Dioxyacetonanhvydrid 


Identität (9%) d v. Pilotyv mit d. Verb 
[UsH402]x aus 1-Chlor-2-oxymethyl-3-oxypre 
pen-Ü{l) BB IE, 1664 

Verb. [CsH4ı02]x (F. 160—165° Zers) aus 

I-Chlor-2-oxvmethyl-3-oxypropen-(1) |[Iden 

tität(%) mit d. polvmeren a.a@-Dioxyaceton 
anhydrid v. Piloty) 33 IL, 1665 

CsH40Os (s. Brenztraubensäure | Pyrurinsäure) 

Äthylencarbonat (Äthykenglykolcarbonat) (I 
39°), Darst. 30 1, 1368*; 3 I, 2114*, 341, 
1807: Bldg. SL I, 3666 

Glucoredukton (Oxymethylenglykolaldehyd, 
enol-Tartronaldehyd), Bilde. 3:3 1, 30063; Konst 
(Bezieh. zur Ascorbinsäure) 3311, 255 
(Derivv.) 33 1, 410: Red.-Vermögen 33 11 

reduzierende Wrkg. auf Indophenolk 

(Bezieh. v. pp u. Geschwindigk.) 34 II, 2000 

O-Aufnahme 3311, 410 Kondensat mit 

Harnstoff 33 II. 410; (bzw. Guanidin) 34 I 

3761; physiol. Wrkg. (Vergl. mit Ascorbin 

säure) 341, 1347: Verh. gegen Enzym: 
34 Il, s6 

Oxymethylglyoxal (Oxybrenztraubensäurealde- 
hyd), Darst. u. phvsiol. Verh. 3 II, 1503; 
Schieksal im Tierkörper 321, 970 

Glycidsäure, Herst. v. Derivv. 30 11, 1441* 
31 11, 1923*: 33 11, 573*; (Arvlelyeidester) 
321, 1576*: Verlauf d. Claisen-Darzens'schen 

Estersvnth. 321, 515 

Malonaldehydsäure (Malonsäurehalbaldehyd 
Formylessigsäure), Blig.: aus A" *-Linolsäur 
30 II, 1061; bei d. elektrolyt Oxvdat. d 
B-Oxypropionsäure 34 II, 1441: aus Apfel 
säure mit H2S0s 34 II, 43; im Zellstoft 
wechsel 3211, 23404 Äthvlester (Darst 
Rkk.) 33 1, 759: (Kuppel. mit 2.4.5-Trichlor- 
benzoldiazoniumehlorid) 321, 3445; (Rk..d 
Na-Verb. mit Pseudoäthvltbioharnstoff) 34 1, 
392. 

C3H40s (s. Malonsäure) 

Tartronaldehydsäure (Aldoxypropionsäure), Blılı 
32 II, 3549: intermediäre Bldg. bei d. 6 
kogenrücksynth. in d. Muskeln 34 II, 75 

Oxybrenztraubensäure, Bldg.,. Ba-Salz 3311 
1015; intermediäre Blde. bei d. Glykoge:r 

ksynth. in d. Mtiskeln 34 IL, 75 

C5Hs05 Tartronsäure (Oxymalonsäure) (| 

Zers.). Bldg aus Glvcerin H:Os; 230 11 

3015; aus Glucose 34 1, 3731: (Mechan ismus) 

32 Il, 2631: aus ungesätt 
säuren 32 11. 1610 us Mesoxalaldel ISsau 
äthylester 33 1, 3554: Diäthylester (Darst., 
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3I1 (C,H,O,) 


Rkk.) 331, 946; elektrolyt. Oxydat. (Eigg.) 
31 I, 3227; (katalyt. Zers.) 31 II, 2141; 


Oxydat. durch Permanganat u. H202 (Mecha- 
nismus) 31 1, 443; komplexe K-Co-Verbb 


30 II, 222; Rkk. 34 I, 2270; Einfl. d. Salze 
auf d. Wachstum v. B. coli (Bezieh. zum 
Red.-Potential) 30 IL, 843. , 
C3H40s Dioxymalonsäure, Diäthylester (F. 56 
bis 57°) SL IL, 3106. 
C5H4N2 Pyrazol, Analogie in d. Chemie d. u. d 


Tetrazols 30 II, 2902; Tautomerie 34 I, 1326: 
N-Acyvlderivv. (Isomerieverhältnisse) 301, 
3784: (Konst.-Best. mit Hilfe physikal.-chem. 
Methoden) 30 IL, 1079; (Struktur u. Umlager. ) 
34 I, 1493; Studien in d. —-Reihe (Diazotier. 
v. Aminophenylpvrazolen) 31 II, 3480; (Mg- 
Verb.) 31 II, 2324; (Acvlier.) 33 II, 1681: 
(Derivv. d. 3.5-Dimethyl-—) 34 11, 2529; 
Synthesen in d. -Reihe 30 II, 3024; Darst.: 
v. -Derivv. aus Dipropionylmethan SL 1, 
3171*; v. 4-Oxy-l-aryl-5-methylderivv. 31 II, 
570; v. Oxyarylazoderivv. 331, 2107; v. 
Pyrazopyrrolidonen 321, 822; v. -Ring: 
enthaltenden Oxythionaphthenen 33 I, 681*; 
Bldg. v. Homologen durch Oxvdat. v. Pyrazo- 
linen 30 I, 656: Red. 31 II, 2512*: Methvlier. 
mit Diazomethan 34 I, 219; Diensynthesen 
d. Pyrazole 32 11, 2964; Einw. v. Cl auf 
3-Carbäthoxy-4-oxy-1-nitrophenylderivv. 34 
i. 990: I RE. W: -Derivv. mit Kotarnin 
BI, 623. 


Imidazol (Glyoxalin) (F. 85°), Darst. v. Derivv. 


30 IL, 2386: 321, 1662, 3499*: II, 3094: 
331, 2108, 2109; 11, 708, 709, 1681, 3130: 
34 1, 1923: (therapeut. Verwend.) 301, 


1I826*; Bldg.: aus Glucose bzw. Lävulose 
u. ammoniakal. Cu(OH)2-Lsg., saures Oxalat 
1 II, 442; v. — u. Derivv. durch Oxydat. 


v. Zuckern in kupferammoniakal. Milieu 
32 11, 697; 33T, 1931, 3924; v. 4(5)-Amino- 
elyoxalinen 30 I, 2739: 331, 942; u. Stabi- 


lität d. 2-o-Thiophenyl-4.5-dihydroderiv\ 
301, 2251: Benzimidazol-Derivv. u. Auf- 
spalt.d. -Ringes 33 I, 2943; Farbe v. red 
Pyrrol-—-Verbb. 3011, 240: UV-Absorpt 
V. u. Derivv. 32 II, 2970: UV-Bestrahl. 
(NHs-Entw.) 3311, 1183; Polymerisat. v. 


Derivv. 3 I, 1258; Hydrier. v. Derivv. 34 1, 
697; oxydat. Abbau nach Hehner SL I, 415: 
komplexe Metallverbb. 31 HI, 2757*: 33 II, 
743*; Chloraurate 3231, 3445; Diensynthesen 
mit 3211, 2964: Acetylier. 31 II, 232 
Einw. v. C6H5-COCI u. NNOH 34T. 864: R 
mit Chloräthylperhydrocarbazol 331, 263 
Verzöger. d. Oxydat. v. Aldehyden durch Zu- 
satz v.hydrierten Derivv. 3011, 1614*: chem. 
Konst. u. pharmakolog. Eigg. v. u. Methvl- 
derivv. 30T, 3509: Bezieh. d. Wrkg.-Prin- 
zipien d. Imidazole zu d. Histonen 32 I, 1685: 


-Hämatine 32 II, 1308; (Katalat. u. per- 
oxydat. Wrkg.) 323 II, 3898; 33 I, 2563; 


Wrkg. v. Derivv.: auf d. 


Wachstum 30 II, 
939: auf d. Magensekret. 


311, 2074: 


Derivv. im Harn 3311, 3893: (v. Leber- 
kranken) 31 I, 304; Verwend. v. Derivv. 
als photograph. Stabilisatoren 3211, 2414: 


Farbrk. mit Co(NOs)2 30T, 1534. 
Methylenaminoacetonitril s. unter CoHı2 Ne. 
C3HıCl2 1.1-Dichlorpropylen, elektr. Moment 32 II, 

3380: Einw. v. anorgan. Sulfiden oder 
Sulihydraten 34 I, 3653*. 
1.3-Dichlorpropen («.y-Dichlorpropylen, 3-Chlor- 
allylchlorid) (kp. 109—-110°), Einw. v. an- 
organ. Sulfiden oder Sulfhydraten 34 I, 3653 *: 
Rkk.: mit prim. aromat. Aminen 33 II, 1020: 
mit d. Na-Derivv. v. arylaliphat. Alkoholen 
33 II, 371: mit Na-Phenolaten 31 II, 2318: 
mit p-Bromphenolnatrium 3321, 3429: mit 


Organo-Me-Verbb. 30 II, 29, 2376. 
3.3-Dichlorpropylen, Rk. mit Organo-Mg-Verbi 
30 II, 29. 
CsxH4Br2 1.1-Dibrompropen (Kp.750 127,4°) 
358. 
1.3-Dibrompropvlen, RK. 
Verbb. 30 II, 29. 


33 1. 


mit ÖOrgano-Me- 


2.3-Dibrompropen (2.3-Dibrompropylen, Allen- 
dibromid, 2-Bromallylbromid), Darst. 32 II, 
2309; (Methylier.) 34 11, 765; Bldg. 311, 


1091; Ramanspektr. 33 1, 2783; Br-Anlager 
30 II, 539: Rkk.: mit 3-Oxväthylamin 34 II. 
2213; mit tert. Butyl-MgCl 311, 759; mit 
Cetyl-MeBr 3311, 3678; mit CUyelohexvi- 
MeBr 32 Il, 2316. 

Cyclopropendibromid 31 I, 030. 

CaHsBrs Methylacetylentetrabromid (Kp.s 105 bis 
107°), Darst., physikal. Konstanten 30 II, 
539. 

Allentetrabromid (Kp.s 115,5°),. Darst., phvsikal 
Konstanten 30 II, 539; Bldg. 31 I, 1091. 

C3H4J2 Cyclopropendijodid 31 I, 930. 

Ca3H«ıSs Methylenditrithiokohlensäure 31 II, 702. 

[C3H50]x Verb. (C3H50O)x (F. 237—240°) aus d. 
Saft d. Magueypflanze 33 1, 2723. 

C3H5N Propionsäurenitril (Propionitril) (Kp.704,35 
97,35), katalyt. Darst.: aus CaHa (u. Methv|l- 
amin) 30 II, 2576*: (u. Diäthylamin) 31 II, 
1490*:; aus Acrvlsäurenitril 3211, 1236*: 
aus d. Säure u. NH3 31 I, 1589; Darst. aus 
(C2H5)2SO4 u. KUN 33 II, 1173. 

Physikal.-chem. Konstanten 33 II, 1173; 
34 II, 1278; Solvatat.-Energie v. Ag-Ion in 
30 Il, 3729: Absorpt.-Spektr. 34 IL, 2048: 
Ramanspektr. 31 I, 2170, 3438; Refrakt.- 
Dispers. 3211, 1912: Dipolmoment A301, 
2364; II, 2234: (Verlauf in d. homologen 
Reihen) 301, 1903; (u. d. Verschieb. v. 
Absorpt.-Banden homöopolarer Moll. in 
Lseg.) 30 I, 1101: (v. —-Verbb. v. Halo- 
geniden) 321, 2687; (d. BCls-Verb.) 31 II, 
1985, 2847: (d. SnCls- u. TiCl#-Verbb.) 32 I, 
506; Ionisat.-Konstanten u. allgemeine Säure- 
Basen-Funktionen 33 I, 641: Dampfspann. u. 
latente Verdampf.-Wärme 34 1, 3713: Ad- 
sorpt. v. Tetraäthylammoniumjodid dureh 
Kohle aus — 31 II, 692: Lösungstens. v. Na 
in — 31 II, 955; Zustandsdiagramm TiCl- 
331, 174. 

Katalyt. Hydrier. (mit kolloidalem Pt) 
301, 1297: 321, 2167; Einw. v. geschmolzenem 
K-Amid 31 II, 1999: Elektrolyse mit KNHz> 
in fl. NH3 30 IL, 543: Rkk.: mit Allyljodid 
(+ Zn) 30 1, 3544: mit CH30H u. HCI1 331, 
1723*; mit Resorein 31 II, 854: mit Phloro- 
gluein u. Derivv. 31 II, 853; mit Grignard- 
verbb. 33 I, 41: mit Benzanthron 30 I, 1703*: 
Überführ. in Dibenzylpropionitril 32 IL, 519: 
kropterregende Wrkg. 33 I, 1800: Wrkg. aut 
Dehydrogenasen 31 II, 1437: Entgift. dureh 


Dioxyaceton beim Kaninchen 301, 2766: 
Verwend. zum Raftinieren v. KW-stoffölen 


oder fetten Ölen 31 II, 2252*. 
Identifizier. durch RK. mit C6H5MgBr 30 I. 
3546. 

Äthylisonitril (Kp.rs2 78.2°), Ramanspektr. 31, 
1723: H, 200; Refrakt.-Dispers. 33 II, 1912 
elektr. Moment 32 II, 520: Parachor, Konst. 
30 II, 3129. 

C3H5Cl 1-Chlorpropylen-(1), Ramanspektr. IL IT, 


201, 1258: 
2-Chlorpropylen-(1) (Isopropenylchlorid-3-Chlor- 
«@-propylen), Darst. 30 II, 1280*%: Raman- 


spektr. 3 II, 201, 1255: Rk. mit Na-Damp! 
331, 1397: Verwend. 33 I, 1871*. 
Allylchlorid (Kp.rso 45,10°), Darst. aus Allyl- 
alkohol (Vergl. d. Ausbeuten bei d. verschied 
Methoden) 301. 1759: (u. HC1) 32 IL, 1608: 
(u. konz. HCl + konz. H2S04) 311, 1270: 
(u. CuCl) 30 1, 2717: (u. PCls, Eigg., Rk.- 
Geschwindigk. mit Br bzw. KJ) 30 II, 2506 


physikal.-chem. Konstanten A331, 2227 
kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 341. 1779 
Ramanspektr. 301, 2219, 2362; Il, 1831: 


31 11, 201, 1255: 331, 18: Refrakt. 31 II, 
2283: Dipolmoment 30 II, 697, 1041: Leit- 
fähigk. v. TiCls, SiCls, SnCls u. SnBrs in - 
341. 2808: Fluidität (Temp.-Abhängigk.) 
30 II, 3522; Polymerisat. (Eigg., Rkk., 
Konst. v. Poly-—) 30 II, 3133: H2O-Anlager. 
30 I. 3170: Hydrolyse 321, 2994*: Rk.: 
mit Na-Dampf 33 1, 1397: mit SnCla 34 II. 





[e) 


CHt 


CH 








trirır 
trfılilli 


428; mit dk u N sl L, 1270; mit Mon ma 
acetylen 311, 3667: mit Bzl. 33 11, 16753 


Addit. v. Phenolen 341, 210: Rk. mit Nitrilen 


32 II, 519 

CG:HsChs 1.2.3-Trichlorpropan 
hydrin, Trichlorhydrin) (Kyp.ro0 156°), Darst 
aus Glycerin (Vergl. d. Ausbeuten nach ver 
schied. Methoden) 301, 1750; (u. HC 321 
2009: (u. SOCI2) 3: IL, 3318: (bzw. aus symm 


Diehlorhydrin) 3L TI, 2305; aus Crackgasen 


34 II, 2326: aus Rieinusöl 331, 1015* 
Refrakt. 31 IL, 2283: Hydrolyse 323 I, 2904 * 


Rkk.: mit Alkalisulfiden oder -sulfhydraten 


33 Il, 192>8*:; mit gallussaurem Na 34 I, »5* 
anthelmint Wrkg. 3211, 3119 Giftisck 
30 1, 72. 


C5H5Br Allylbromid (Kp.757 70,5°), Darst. aus 


Allylalkohol 3231, 1254; 11, 1281 (Rk 
Geschwindiek. mit Br bzw. KJ) 30 II, 2506 
(Überführ. in Trimethylendibromid) 33 I 


3675: (Prüf. d. Reinheit mittels d. Raman- 


effektes) 32 II, 2291; kontinuierl. Absorpt 
Spektr. 33 I, 3681; II, 1968: Ultrarotabsorpt 
u. elektrolyt. Dissoziat. v. Gemischen mit 

32 1, 1876: Ramanspektr. 30 I. 2362; II, 15531 
3211, 837: Refrakt. 31 Il, 2233; (Unten 


richtsvers.) 31 I, 2429: Dipolmoment SE, 


»5335: Polymerisat. 30 11, 3133: Bromieı 
32 II, 2309: Addit.: v. HBr u. Br 33 II, 550 
v. HBr (katalvt.) 31 I, 2357: (im magnet. u 
elektrostat. Feld) 31 1, 2731: v. HJ 34 11 
2819: Geschwindigk. d. Verseif. 34 II, 2061 
Rkk.: mit Na-Cyanamid 321, 1912: mit 
Cuproeyanid 311, 2459: mit NHa-Rhoda 
nid 3011, 13098; mit Mononatriumacı 
tvlen 31 I, 3667: mit Pyridin 301, 1583 


31 I, 1872: (bzw. Dimethvlanilin) 31 I, 1871, 
3433: mit Aminen (Kinetik) 3211, 2420; 
Grienardier. (Ausbeute) 3211, 1282: 341, 


1800: Rkk.: mit Grignardverbb. 33 1. 2670 
34 1, 35785: IL, 38: mit R-U C-MgeX 311 
2047; mit n-Alkyl-MgeBr 33231, 9353; mit 
Isopropyl-MgBr 3311, 1172; mit tert 
C4Hs9-MgCi 341, 527: mit CsHıı-MeBı 
34 1I, 2061: mit Triphenylmethyl-MeBRı 
33 Il, 1521: v. 3-substituierten Derivv. (mit 
Organo-Mg-Bromiden) 30 IL, 2116; «(mit 
Meg: Mechanismus) 3231, 209; mit Vinylbromid 
(+ Mg-Cu-Legier.)31 1,756: mit Arylmereapti 
den 30 II, 2774: mit Barbitursäure u. Derivı 
SE II, 0909*: mit Säurenitrilen 3211, 5190 
mit Na-Salieylamidacetat 33 11, 2125: mit 
benzylsulfinsaurem Na bzw. methansulfin- 
saurem Mg 34 II, 1605: mit N-Brombenzol 
sulfomethylamid 30 II, 2522: Anwend. bei 
Flammenauslösch. 33 II, 3465. 
Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid 32 II, 
3553. 
-Brom-«-propylen [Gemisch d. eis- u. trans 
Form] (Kp.752 59,0—61,0°%) 30 II, 2506 
Isopropenylbromid 331 II, 2902. 
CiH5Bra 1.2.3-Tribrompropan (Glycerintribrom- 
hydrin, Tribromhydrin) (Kp.za 111-112), 


Darst. 30 II, 2522: 32 II, 2309: Bldg., Bi 
licht. 33 II, 851: Ramanspektr. 331, 2753 
Dipolmoment 32 II, 2019: Adsorpt. an 


SiO2-, CaF2-Pulvern u. Gasruß bis zur 
Pastenbldg. 301, 2527: HBr-Abspalt. 32 Il 
2309: 34 II. 765 
CH5J Allyljodid, Darst. 321. 1772: kontinuierl 
Absorpt.-Spektr. 33 I, 1408, 3681: II, 1968 
Dissoziat.-Wärme u. Absorpt.-Spektr. 301, 
3156: Refrakt. 31 II, 2283: Quantenausbeut: 
bei d. Photozers. in niehtpolaren Lösungsmm 
32 II, 2294: Rk mit Mononatrinmacetvlen 
31 I, 3667: mit Propionitril (+ Zn) 301, 
3544. 
C:Hs0O (s. Areton [Propanon]: Allylalkohol. Pr 
pionaldehyd [| Propylaldehuvd, Propanal)) 
Trimethylenoxyd (Kp. 47,5—47,0°), Darst., Di- 
polmoment 34 II, 1444 Rk.: mit NaeHı 
30 I, 2567: mit Äthyl-MeBr 301, 2382 
akt. Propylenoxyd, Rk. mit Propyl-MeBr 32 I 
1652: (bzw. CeH5MeBr: Frage d. Walden- 
schen Umkehr.) 311. 3224 


(Glycerintrichlor- 





CH,O, 31 


Propylenoxyd (rar. «-Propylenoxyd), 1a 
32 1, 1153*: (Rkk.) 301, 2004*° Dip 
moment 34 Il, 1444; Umlager. 33 11, 2747” 
Polvmerisat. 3111, 1353*°, 331, j 
Habitus d Poln 3211 10 katalvt 
Hvdrier. 30 1, 737°: 383 1, 3628*: Hyvdrolvs 


Klementen d ). oder 6. hruppe d period 


nten ] 
Syst. 30 Il, 2572*: Rk. mit Lsgeg. v. Halo 


geniden (Gewinn \ Solen u. reversiblen 
Gel v. Metalloxvdhvdraten) 34 I, 1018 
Kinw. v. sauren Salzen d. H=2S0s 33 1, 3004 * 
RK mit Verbt mit Rk.-fäh H tom: 
31 II, 2657*; mit Bzl. u. D 3ı 11, 2=° 
Alkvlier. 3 1 0: Verätl 


r {Verwend. d 
\ther als Lösungsmm 301, 13566*; (mit 


Hvidroxvl- oder Aminoverbhb. hochmol. pol 
merer aliphat. Körper) 3211, & .. 3311, 
3758*: (mit Polvvinvlalkoh:« Verwend ) 


32 I, 1461*: (mit Kohlenhydraten, Verwend 
32 1, 1734*: Rkk.: mit Piperazin SE I, 44 


mit Diäthvlamin 31 I, Isbs: mit Uve EX‘ 
amin 31 11, 313°: 331, 675*: mit Benz 
amin bzw. Isoamylamin 31 I, 3556; mit tert 


Basen u. COs2 33 II, 910*: mit CH>OH unter 
Druck 31 I, 2394*; mit Aldehvden u. Ket 

33 11 3131: mit Monoearbonsäuren 3 11 
1754*:; Uberführ in Dimethvldioxan 33 1 
2610*: in Propylalkohol 34 11, 1686*: in 
’ropionaldehyd u Aceton 31 11, 2932° 
34 II, 1686*; Verwend.: für Textilhilfsmittel 
{Rk. mit keratinhalt. Substanzen) I2 1, 3120* 
zur Herst. künstl. Harze, Wachse 0. del 
30 II, 1452*: x Polymerisat.-Prodd. als 
Überzugsmittel (Herst.) SEI. 1655* zu 
Schädlinesbekämpf. 301, 278*: 311, 514* 
Verwend. zur Vertilg v. Pflanzen 3311. 
032: d. Berberitze 31 II, 1745: v. Ungeziefer 
33 11, 3749* 

Vinylmethyläther (kp. 12--14°), Darst aus 
(*H2 u. CHsSOH 30]. 1367*: aus Vinv! 
monohalogeniden u. CH32ONa 3011. 2572*®; 
aus -Bromäthvimethyläther 331, 1759 
Blig. aus Dimethvlacetal 30 11, 227; Ver 
wend. 3411, 145*: s. auch unter Vinpyläther 
bzw. Harze-Kunstharze 


«HsO: is Propionsäure) 


Glykolformal (1.3-Dioxacyclopentan, Athyien- 
methylenäther, Äthylenglykolmethylenäther 
Methylenäthylendioxyd) (Kyp.ıs2 76°, Dharst 
aus Glykol (u. CH20O: Hyvdrolvse) 321, 281%; 
(m. Paraformaldehvd: Verwend.) 33 11, 
1623*: (u. Methvlensulfat) 3 II, 1559 iu 
Chlormethvl--chloräthrläther 32 II, 2731* 
Chlorier. 341, 1490; Verwend. 341, 2=53* 

2-Methyldimethylendioxyd, Verwend 341 
3403*® 

Acetonmonoperoxyd, Blig. aus Acetontriper 
oxyd 34 1, 2575 

Glycid (Glycidalkohol Epihydrinalkohol', 
(Kp.2-2,5 69566 9), Darst aus Glycerin 
ehlorhydrin, Phenvl- u. Naphthvluretnan 301 

27 Absorpt.-Spektr., Verbrenn.-Wärm« 
Konst. 30 11, 1523: Ramaneffekt 33 1, 3886 
therm. Zers. 32 Il, 1427: Red. v Ester: 
zu 1.3-Glykolen 32 11, 3-59: Rk.: mit Aminen 
301, 3428: II, 381: mit höhermol. aliphat 
Alkoholen 34 1, 3941*: mit halogenierten 
Essigsäuren 31 I, 3666; mit Säurechloriden 
321, 2159; Herst \ Polvelveiden 331 
2594*:. Verwend. für Hilfsprodd. d. Textil 
bereit. usw. 33 II, 3785* 

Cyclopropanonhydrat (F. 71-72") 32 11, 3700 

Oxyäthoxymethylen, Na-Verb. 31 I, 765: 321 
658: 34 1, 1705: (Polemik) 34 II, 3105 

Milchsäurealdehyd (Milchaldehyd®, Iarst bi 
merisier. 32 1, 1651: Bldg. 34 II, 1758 

#-Oxypropionaldehyd, Enolderiv. 31 I, 2102 

Acetol (Oxyaceton, Acetylcarbinol)i (Kp.ız #4" 
his 43°), Darst.: aus Bromaceton 31 I, 322% 
aus Acetalen 31 II, 1921°: PBldg aus dd 
Aromastoffen v. gerösteter Cichorie 301 
3062: aus Methvlelvoxal 33H, 1334 
a.a-Dimethvl-#-acetvigivkol, Nachw neben 
anderen Ketonen 30 1, 961: UV-Absorpt 


04° Einw \ Katalvsatoren atın 


A 


eh; 





311 


Glycerose 


(C;H,O,, 


Rk.-Fähigk. 32 11, 2807: Zustand in Lseg 
321, 2570: Enolderivv. 30 II, 1637; therm 
Zers. 3211, 1427: Methylier. 311, 758; 
Acetalisier. mit Orthoameisensäureester SOI, 
3543; Red. mittels Hefereduktase 3L 1, 2984; 
leberglykogen, Alkalireserve u. Blutzuckeı 
nach -Fütter. 32 II, 373 

Farhrk.; Unterscheid. v. 
34 II, 3500 


Methylelyoxal 


C3Hs03 (s. Kohlensäure- Athylester,;, Kohlensäure- 


Dimethulester | Dimethylearbonat); Milchsäur: 
* [T-(-+ )-Milchsäure Fleischmilehsäure)) 
Athylenform d. d-Milchsäure, Bldg., opt. Dreh. 
32 I, 354 

2-Methylglyoxalhıydrat, Energetik d. Blde. u. 
Umwandl. 33 II, 394. 

Glycerinaldehyd (HF. 142°), Darst.-Methoden, 
Alkaliwrkg., quantitat. Best. 31 I, 2986: 
Darst. d. akt. (u. Oxydat.) 31 I, 253; (u. 
Rkk., Derivv.) 34 11, 43; (Derivv.) 33 II, 1013: 
Darst.: aus Derivv. d. «a-Oxyallvlalkohols 
SL 1, 1007*; aus  Benzalpropen-1.3-diol 
(Derivv.) 31 1, 2192; aus Acrolein 30 II, 3533; 
(Red.) 33 I, 2670; aus Acetalen 31 II, 1921*; 
aus dl-Glycerinaldehydacetal 31 I, 2987: 
Bldg.: dureh intramol. Umlager. V. 
Methylgelyoxal 30 IL, 3017; aus Glycerin (bei 
Red. v. HgCle) 30 1, 1283; (bei d. Herst. v. 
Estern durch katalyt. Dehydrier.) 34 II, 
512*; (dureh Aspergillus niger) 31 I, 3019; 
aus B-Glycerophosphat durch Propionsäure- 
bakterien 34 I, 2438; Reindarst. 32 II, 2727*: 
Darst. v. krystallisiertem 331, 2674; Ver- 
brenn.-Wärme 3111, 1122; individuell 
Existenz u. Beständigk. in wss. Lseg. 30 II, 
2510; O2-Aufnahme (katalyt.) 321, 1793; 
Hydrazinoderivv. 3011, 1688: Acetonier 
(+ ZnCle) 301, 1689: Kondensat. mit 


Aldehyden 32 1, 1651: Umwandl. in Methyl- 


slyoxal (+ organ. Basen) 31 1, 2987: Einw. 
auf d. Zers. v. Aminosäuren 331, 2083: 
Aktivier.: dureh Alkalien (Bldg. v. Milchsäure 
u. Saecharinsäuren) 30 II, 544; als H-Donator 
für Methylenblau dureh Triosedehydrogenase 
33 Il, 3144; d. Aldehyddismutat. durch 
32 11, 3728; Rolle d. Phosphate bei bio! 
Oxydat. 321, 398; enzymat. Spalt. (Ge- 
schwindigek.) 33 IL, 2836: angebl. Rolle bei 
d. alkoh. Gär. 30 I, 1319; Vergär. 33 II, 1198: 
Vergärbark. durch Rattenleber 311, 802; 
fermentative UÜberführ. in Milchsäure 33 I, 
623: Einw.: v. Milchsäurebakterien 323 II, 78: 
v. Bact. coli 321, 1915; opt. Spalt. durch Baect. 
eoli u. Bact. lactis aerogenes 31 I, 253: 
Wrkg. auf d. Pasteursche Rk. (Bezieh. zuı 
Schwermetallkomplexbldg.) 30 IL, 3577; Eintl. 
v. Brenztraubensäure auf d. Wrkg. d. — auf 
d. anaerobe Gär. d. Jensensarkoms ILI, 1476: 
Wrkg. auf Tiere nach Hepatektomie 34 II, 
2858; Einfl. v. -Verfütter.: auf d. Leber- 
elykogen 321, 3315: auf d. Alkalireserve 
(Bezieh. zum Leberelvkogen) 34 II, 796: 
auf d. Leber- u. Muskelglykogen 34 Il, 796; 
auf Muskelglykogen u. Blutzucker 321, 
3734: Hemm. d. HCN-Wrkg. auf d. Herz 
dureh 30 I, 3327. 

Farbrkk. 34 II, S10, 3800; Best. mittels 
Bisulfit 33 II, 3019. 
[Glyeerinaldehyd Dioxvaceton] 
30 M 1540. 

ı -Dioxyaceton (Oxantin) (F. 79-—s1°), 
Übersicht 30 IT, 91: Darst.-Methoden. Alkali- 
wrkg., Best. 3L 1, 2986; Darst. bzw. Bldg.: 
aus Glycerin (bakteriell) 31 I, 1533, 2395*: 
321, 1111, 2511*7:.33 1, 797°. 2546: (durch 
A\spergillu®e niger) 31 1, 3019: (dureh Essig- 
bakterien) 3L I, 3694: (dureh Baecillus subtilis) 
331, 1305; aus B-Glycerophosphat durch 
Propionsäurebakterien 34 1, 2458: aus Iso- 
propvlidenpropen-2.3-diol 30 II, 1688; durch 
Kondensat. v. CH20O 3011, 2441*: durch 
Spalt. v. Dioxyacetonalkalibisulfiten 3L1, 
156*; Reindarst., 2 Modifikatt. (F. S?—83,5 


u. F. 68—71,5°), Eigg. 31 Il, 3457; Darst 
v. krystallisiertem 


33 I, 2674; Reinig. 


2 


Hydracrylsäure (3-Milchsäure, 


321, 1154*; II, 2727°; Zustand in Lsgg 
321, 2570, 3166; individuelle Existenz u. 
Beständigk. v. — u. Glycerinaldehyd in wss 
Lsgg. 30 II, 2510; Spalt. bei Bestrahl. mit 
einer Hg-Quarzlampe 341, 1347: katalyt. 
Red. 32 1, 3346*; 33 II, 1334; O2-Aufnahm: 
(katalyt.) 321, 1793; (Einfl. v. Adrenalin) 
3311, 410; Oxvdat.: durch H202 331 440: 
durch HJOs 33 I, 1931; durch Kupferoxvd- 
ammoniak u. Luft 331, 1931; an d. Ober- 
fläche v. Fullererde 33 II, 496; nach Hehner 
31 1, 445; Einw. v. Kalk unter Druck (Bldg 
v. Milchsäure 30 II, 2254: Rk. mit methyv!- 
alkoh. HCl 30 I, 362; Phosphorylier. 34 11, 
750; Hydrazinoderivv. 30 II, 1655: Mono 
methyl- u. Monoäthyläther 31 II, 3457; Kon- 
densat. mit Glycerinaldehyd-a@-methyläther 
311, 1902; Umwandl. in Methylglyoxal 311, 
2987; Aktivier. durch Alkalien (Bldg. v. Milch- 
säure u. Saccharinsäuren) 30 IL, 544: Alkali- 
behandl. (Bldg. v. Reduktonen) 33 I, 3963: 
Methylenblaured. durch alkalibehandeltes 

(Vergl. mit Vitamin C) 33 1, 3329; Akti 
vier.: als H-Donator für Methylenblau durch 
Triosedehydrogenase 33 II 3144; d. Aldehvil- 
dismutat. durch — 32 11, 3728; Theorie (d 
photochem. Überführ. in Naturstoffe 321 
692; Erzeug. d. grünen Pigments aus Hämo- 
globin durch —-Glyein-Systeme 34 Il, 3637; 
enzymat. Spalt. (Geschwindisk.) 33 II, 2836 
Vergär. 30 1, 3067; 311, 802; (Vergl. mit 
Glucose) 301, 347; (Keton-Enolumlager.) 
301, 1633; Vergärbark. durch Rattenleber 
31 1, S02; Veratmung durch Milchsäurebak- 
terien 32 II, 78: Überführ. in Kojisäure durch 
Aspergillus oryzae 31 1, 3019; Nährwert u. 
Assimilat.-Grenze 31 II, 2895; subeutane 
Resorpt. 33 I, 1158; Durchlässigk. d. Harn- 
kanälchen in d. Froschniere für — 34 IL, 1214: 
Unters. auf spezif.-dynam. Wrkg. 33 I, 1683: 
Überführ. in Acetaldehyd in d. Leber 30 II, 
2800; Einfl.: auf Stoffwechsel u. Redox- 
potential d. Leber 321, 1683; auf d. Alkali- 
reserve u. ihre Bezieh. zum Leberglykogen 
34 Il, 796; auf d. Muskelglykogen 32 I, 
3734; auf d. glatten Muskel u. d. Herzmuskel 
d. Säugers 32 L, 2201; auf d. Erhöh. d. Blut- 
NH3 dureh verschied. Substanzen 301, 402: 
Wrkg. auf Tiere nach Hepatektomie 34 Il, 
2858: Schicksal im eviszerierten Tier 30 1, 
252; Einfl. auf d. Verlauf v. Giftwrkgg. 30 I, 
2276; Antidotwrkg. bei Cyanidvergift. 34 II, 
91: —-Enteift. d. HEN im Gewebe 321, 
1926: Hemm. d. HCEN-Wrkg. auf d. Herz 
durch — 30 I, 3327; -Entgift.: d. Nitrile 
beim Kaninchen 301, 2766; v. Malonitril 
(beim Frosch) 301, 2766: (Bedeut. d. [H'] 
bei d. Entgift. in vitro u. in vivo) 30 I, 2766: 
Verwend.: bei HgCle-Vergiftt. 31 II, 83; als 
\tmungsstimulans bei Morphinvergift. 301. 
1175: Eigen. für d. Süß. d. Bieres 33 II, 947. 

Farbrkk. 33 I, 467; 34 IL, 510, 3800; 
Best. mittels Bisulfit 33 IL, 3019; Best. 
nach Bertrand (Kritik) 30 II, 640. 


Methylformylformal (Kp.77s 103,9—104,1°), Hy- 


drolysengeschwindigk. 33 I, 2079: 34 II, 926. 
B-Oxypropion- 
säure), Darst. aus Äthylenevanhydrin 32 II, 
3218: elektrolyt. Oxydat. 34 II, 1441; bas. 
AI-Salze 31 II, 3229*; Einw. v. HSbOa 33 II, 
3114: alkal. Spalt. v. disubstituierten - 
Derivv. 33 II, 1012: Verester. mit A. (+ H20- 
abspaltende Mittel) 3311, 2105*: Dehydratat.: 
v. Estern 31 IL, 1754*; v. alkoxvlierten 
Estern 33 I. 3630*: Verwend. als Lösungsm. 
tür Nitrocellulose 30 II, 1782*. 


Methoxyessigsäure (Kp.15 99— 100°), Darst., Rk. 


[9 End 


mit SOCl2e, Ester (Geruch) 3211, 2746; 
Methylester (Kp.767 129,5 —130,5°) 34 II, 592: 
Rkk.: mit Isopropylalkohol 34 II, 927; mit 
Salieylaldehyd 31 II, 2015: Rkk. d. Äthyl- 


esters 32 I, 3298. 


Propionpersäure, therm. Zers. 33 I, 2909. 
Cs3H504 Pertrioxymethylen (Kp.ı2 35—36°) 33 1, 


3919. 











lin) 





Beten: 


akt. Glycerinsäure, Darst. aus akt. Glyceı 
aldehyd 311, 253; Bldg. aus 
säure durch B. coli 30 I, 3320 
di-Glycerinsäure (dl!-«.9-Dioxypropionsäure 
Bldg. ;aus Glycerin (mit H2O2) 3011, 3015; au 
Glucose (Mechanismus 32 ll, bei l 
Herst. v. Estern aus Glycerin durch katalvt 
Dehydrier. 3411, 512*; Einfl. auf d. Leit 
fähigk. v. wss. Borsäurelsg. (Spiranbldg.) 33 I 


AI 


228; Einw. kurzer elektromagnet. Wellen 331, 


3288; katalyt. Oxydat. 32 1657; hydrolyt 
Stabilitätsmaximum v -Estern 3011, 
1967; Cu-Komplexe 321, 2003: Darst. ı 
Monophenvläthern 30 II, 902; Verester. mit 
Alkoholen 3011, 1967; Acetonverbb. d. Ester 


33 11, 691; (Verwend. zu Synthesen) 
3831; Rk. mit Arsonessigsäure 32 I, 
rein chem. Überführ. in Brenztraubensäur: 
34 11, 3972; intermediäre Bldg. bei d. Gly 
kogenrücksynth. in d. Muskeln 34 Il, 75 


win 


Abbau durch B. Coli u. B. lactis aerogenes 
34 1, 1340; angebl. Rolle bei d. alkoh. Gär 
30 I, 1319; Vergär. (durch Oberhefe) 34 Il 
960; (dureh B. coli) 30 L, 3320; Wrkg. auf d 


Aceton-Butylalkohol-Gär. 33 II, 2840; Nähr 


wert 3L II, 2895; Nachw. 34 1, 1529. 

Ca-Salz, therapeut. Verwend. als Percalcit 
32 Il, 3744; 33 11, 1395; Herst. v. Lsgg 
34 Il, 2553*, 3792*®. 

CsH6N2 Imidazolin (Dihydroglyoxalin), Herst. ı 
Aminoderivv. 301, 756*, 2166*;, Alkylieı 
34 1, 1109*. 

Pyrazolin, Darst. aus Pyrazol SE II, 2512*: 
Alkylier. 3% I, 1109*: Derivv. 301, 2384 
Il, 63: 33 IL, 1876: (Oxydat.-Verlauf) 30 I 
686, 687: (Auf- u. Abbau) 32 II, 1300, 1625 


33 11, 2393 
Athylcyanamid, Rkk. 30 I. 3609* 
Dimethyleyanamid, Rkk. 30 1, 3609* 
!-«-Aminopropionitril [(—)-/-Alaninnitril 

Derivv. 32 11, 
race. «-Aminopropionitril(rac. Alaninnitril), Darst 

Verseif. 33 II, 2055*; Hydrochlorid 33 II, 38; 

katalyt. Hvdrier. 33 Il, 2969; Toxizität d 

Sulfats 34 Il, 469. 
-Aminopropionitril (Kp.s 54 


POS, 


86°) 33 11, 279* 


Base C3HsN? aus „akt. Oryzanin‘' 32 II, 2071 
C5HsNa 1.5-Dimethyl-1.2.3.4-tetrazol (F. 70-71) 
30 I, 258*, 1699*. 
2-Amino-4-methyltriazol, Rkk. 321, 1531* 
C3Hs6Ns Melamin (Triaminotriazin), Darst. aus 
o-Tolunitril u. Cyanguanidin 31 1, 87: Bldg 
aus Cyanurtriazid 3211, 3381; Einw. v. 
HCl, Konst. 30 Il, 2517. 


CsHsClz 1.1-Dichlorpropan (Kp. 86,2—80,19), 
Ramanspektr. 31 11, 201; Dipolmoment 3L1H, 
2700; Rk. mit Na-Dampf 33 I, 1397. 

Propylendichlorid (Propylenchlorid, 1.2-Dichlor- 


propan) (Kp.96,S°), Herst.: aus Holz 3311, 
308; aus Propylenglykol (Vergl. d. Aus- 
beuten) 301, 1759: Ramanspektr. 31 11 
201; Dipolmoment 31 11, 2700; DE. bei 
mittleren Frequenzen 321, 702; explosiv: 
Eigg. v. -Luft-Gemischen 3311, 1654 
Adsorpt. d. Dämpfe durch akt. Holzkoh 


34 II, 581: Löslichk. in W. u. Aussalzeffekt 


durch KÜUl u. MgSOs 301, 2049; Zers. v. N205 
in 30 II. 510: HUl-Abspalt. 30 II, 12>86* 
Rkk mit Na-Dampf 331, 1397: mit an 
organ. Sulfiden oder Sulfihydraten 34 1, 36553*; 
mit Alkoholaten 321, 143>*; anthelmint 
Wrke. 32 11, 3119: Verwend.: zur Konzen- 
trat v. wss Essigsäure 331. 673”: als 
Räuchermittel 3311, 2732: 3411, 3426; 
(Dampfdruck u. Verdampf.-Wärme) 3311 
681 


Trimethylendichlorid (Trimethylenchlorid, 1.3- 
Dichlorpropan) (kp. 120—121°), Blde.: aus 
Trimethylenchlorobromid 301, 3170: au 

Ausbeuten 


Trimethylenglykol (Vergl d 

30 Il, 1759: aus Cveloselenipropanmer- 
eurichlorid 30 II, 1077: physikal.-cheı 

Eigg. 34 I, 38340; Ramanspektr. 31 II, 201 
I 


!ipolmoment 


31 1 270 in 
Viscosität 34 Il. 2055 


Feldes auf d. 


dl-Glycerin- 


3: II, 


3 CH,N 30 


\dsorpt. d. Dämpie durch akt. Holzk 
34 11, 581: Löslichk. in W. 331, 2358; (u 
A\ussalzeffekt durch KÜlu. MESO4s) 30 I, 20409 
Aktivität d. Cl 31 11, 408: Rk.: mit Na 
Dampf 33 1, 1397; mit Ag-Acetat 301, : 
| rführ. in Trimethylensulfid 33 IL, 26° 
ıntheilmint. Wrke. 321 119; Verwend 
i Immers.-F]l. 30 l, 1179 
2.2-Dichlorpropan (,,‚Chloracetol” ) (k} 70,5° 
physikal.-chen konstant 34 ll, 1278 
Dipolmoment 31 11, 2700; (u. Kohäs.-Krätt 
33 Il, 1977; Hyvdrolvae 321, 20904*, Rk 
mit Na-Dampf 383 1, 1307; mit Di-Na-methy 
lendimalonester 34 II, 3371 ’ 
(sHuBr Propylendibromid 1.2-Dibrompropan ) 
(kK P.743- 744 140 Bilde. aus HRru. Allvyilbromid 
(im magnet.u.im elektrostat. Feld)31 1, 2731 
(in d. fl. Phase) 31 1, 2557 (Gesch win 


disk.; Peroxvdeffekt) 33 11, 550; Refrakt 
3ı ll, 2283; Rk.: mit HeS 31 I, 1897; mit 
KJ 3211, 164; mit Na-Benzvimercaptan 
34 11, 1605; mit K-Acetat 31 I, 588; \ 
wend. im Antiklopfmitteln 30 1, 471* 


Trimethylendibromid (1.3-Dibrompropan , Darst 


hzw. Blig aus Allvilbromid u. HBr (tin 
magnet. u. im elektrostat. Feld) SE L, 2731 
(in. d. fl. Phase) 31 I, 2857: (Geschwindigk 
Peroxvdeffiekt) 33 II, 550; aus Allvlalkoho! 
u. Hbr 33 II, 3675: aus Trimethylenglykol 
u. Hbr 32 11, 1282: 3% Il, 3051; physikal 
chem. Eigg. 34 I, 3840: Ramanspektr. SE II, 
201: Dipolmoment 31 II, 10986; 32 II, 2019 
331, 3302; Einfl. eines elektr. Feldes auf d 


Viscosität 34 IL, 2055: Löslichk. in W. 33 1 
2359: Aktivität d. Br 31 IE, 408: Rk mit 
anorgan. Sulfiden oder Sulfhydraten 34 1, 
653*: mit alkoh. KSH 30 1, 2232; mit Na 
Selenid bzw. KUNSe 30 Il, 1077; mit KUN 
Sl Il, 2456; mit NaCN 3211, 2310; mit 
K-Rhodanid 3011, 13985: mit Athvlen 


dipiperidin 32 IL, 2181; mit Diäthvlamin 31 11, 


1555; mit Phenol 31 I, 2463; mit Äthylen 
mercaptan 33 1, 2532: mit Na-Phenvlaceti 
nitril 34 II, 50: Überführ. in Cyelopropan 
30 II, 16091; Verwend. als Immers.-Fl. 301, 
1179 

C5Hs J» Trimethylendijodid, Rkk. 33 II, 1517 

CaHsS Trimethylensulfid (Kp. 94,5 --05,5*), Darst 
33 11, 2673: Verh. in Lsgg. v. Heptan u. Bazt 


33 Il, 2672. 
CaHesSa 1.3-Dithiolan (Kyp 
331, 2532; (Salze) 
3 II, 2148 
Dithiopropionsäure, Neutralsalzwrkg. bei Rk 
\ -Jonen mit CHeClC00’ 34 1, 3435 
C3H6sSs Thioformaldehyd (Trithioformaldehyd, 1.3.5- 
Trithian) (F. 216°), vermutete Isomere d 
3 11, 1006; intermediäre Bldg. aus US2 mit 
H2 31 II, 3186; Umwandl. (Mechanismus) 
33 11, 3703; Verwend. zu Metallbeizen 31 II 
1487* 
Trimethylentrisulfid vom F. 247° 3:3 II, 3709 
y-Trimethylentrisulfid 33 II, 3702 


178 Is0®), Darst. Rkk 
301, 2101 Oxviat 


Dimethyltrithiocarbonat (kps San") 321 

215 

C5HsSs Dithioameisensäure, Carbithiosäurestudien 
30 I, 1617: 31 1, 033 

CaHsSe Cycloselenopropan (Kp.7» 118-119 
30 11, 1077 

CaHsSe2 Cyclotrimethylendiselenid (F. 50°), 30 11, 
1077 

C5HsTe Dimethyltelluroketon (Kp.ıo-ı2 5558") 


311, 2740 

CsH:N Trimethylenimin 
1816 

Cyclopropylamin, 


Bilde -Bedingg 3% I, 


Hydrochlorid 3211, 3700 


Allylamin, Capillaraktivität in wss. Lee. ST II, 
3312: H2O-Anlager. 34 I, 1390*; Cu(Il)- u 
Cd-Ammine 331. 3009: Ag- u. Zn-Ammins 


33 1, 3910: mehrkern. Koordinat.-Verbi 
Co 301, 956: Rk mit 1-Chlor(Brom)-2.4 
dinitrobenzol (Geschwindigk.) 3311, 5% 
d. Hydı mit Acetoncarbonmethvl- 
estersäure u. Acetaldehyvd 34 I, 3217; Einfl 
auf d. enzymat. Verzucker. d. Stärke 311, 


1 | 
‚chlorids 





3u 


(C,H,N) 


1303: Desinfekt.-Wrkg. 301, 2433; Ver- 
wend. als Antioxydat.-Mittel für Motortreib- 
stoffe 34 II, 1071*; Mikronachw. u. Einfl. aut 
d. Durchlässigk. v. tier. Membranen 34 I. 
2868, 
Äthylidenmethylamin, Verwend. 3L 1, 
Methylenäthylamin, Verwend. EI, i74*. 

C4H Ns 3-Hydrazinopropionitril (Kp.s 108—113°) 
33 Il, 280*. 

CsH Cl n-Propylchlorid (I-Chlorpropan) (kp 
46,60°), Herst.: aus Propylen u. HUl (+ Metall- 
ehloride) 331, 3497*:; aus Propylalkohol 
(Vergl. d. Ausbeuten nach verschied.Methoden) 
30 1, 1759; (+ konz. HCl u. ZnCle) 32 1, 
1771; (u. HCl; Geschwindigk. u. elektrostat. 
Aktivität) 33 Il, 3530: Bldg. bei d. techn. 
Gewinn. v. Isopropylehlorid aus Crackgasen 
31 I, 1999; physikal. Konstanten 31 1, 237: 
Kerrkonstanten, Ableit. d. Struktur aus d. 
Polarisat.-Ellipsoid 3211, 842; Absorpt.- 
Spektr. 33 I, 3681; II, 1968, 3810; Ultrarot- 
Absorpt. 34 1, 1451; Ramanspektr. 301, 
2219, 2362; II, 1831; 31 Il, 201, 1255; 33 1, 
IS; Polarisat. d. Ramanlinien 32 II, 3058; 
Depolarisat.-Faktoren d. Streulichtes 34 1, 
1453; Verdet-Konstanten 33 II, 2245; spezif. 


174*: 


magnet. Drehvermögen v. gasförm. u. fl. 
Sı Il, 537; Refrakt. 3L II, 2283; Dipol- 
moment u. Mol.-Reir. 323 II, 2949: Dipol- 


moment 30 II, 697, 1041, 1343; 31. I, 3334; 
(Verlauf in d. homologen Reihen) 30 I, 1903; 
Molekularpolarisat. 33 II, 2646: (Temp.-Emp- 
findlichk.) 30 I, 1102, 3L I, 1417: Leitfähigk. 
in : v. AlCls 331 1591: v. Fetis 3314, 
3540; v. TiCla, SiCls, SnCls u. SnBr4 34 I, 
2898; Druck-Vol.-Temp.-Bezieh. 33 Il, 347; 
Verdampf.-Wärme 31 II, 2576; Adsorpt. an 
Holzkohle 31 I, 2981; Verschieb. d. Explos.- 
Grenzen v. CH4-O2-Gemischen durch 32 II, 
3355: Rk. mit Na-Dampf 33 I, 1396: Friedel- 
Crafts’sche Rk. (Komplexbldg.) 33 I, 3065; 
Einw.: v. AlUls in Cyelohexan 32 I, 799; aut 
Alkalicellulose 3% 11, 2316; anthelmint. 
Wrkege. 32 11, 3119: Anwend. bei Flammen- 
auslösch. 33 IL, 3465. 
Isopropylchlorid (2-Chlorpropan), 
Crackgasen 311, 1999; Herst.: aus Propylen 
u. HCl (+ Metallchlorid) 331, 3497*: 
aus Isopropylalkohol (Vergl. d. Ausbeuten) 
30 I, 1759; (+ HCI) 30 IL, 3637*; (+ HCl u. 
H2S04) 32 1, 3345*; (+ HCl u. ZnCle) 32 II, 


Gewinn. aus 


1771; Bldg. aus Diisopropyläther (u. PUl5) 
331, 3917; (u. Phthalylchlorid + ZnCle) 


331, 3181; Reinig. 32 I, 1438*:; kontinuier!. 
Absorpt.-Spektr. 331, 3681: II, 1968: 
Ramanspektr. 30 II, 1831; 31 II, 201, 1255: 
32 11, 2427, 331, 18; Verdet-Konstanten 
33 11, 2245; spezif. magnet. Drehvermögen 
Sı II, 537; Dipolmoment 311, 3335: Leit- 
fähigk. in —: v. AlCls 33 I, 1591; v. FeCls 
33 II, 3540; v. TiCle, SiCls, SnCla u. SnBrs 
341, 2898: Änder. d. Wärmeleitfähigk. in 
elektrostat. Feldern 332 1, 2692: Verdampf.- 
Wärme 31 II, 2576: Adsorpt. an Holzkohle 
31 1, 2081: Zers. ind. Gasphase bei 309 —400° 
32 II, 2283: katalyt. Oxydat. 34 II, 2206; 
Rk. mit Na-Dampf 331, 1396: Friedel- 
Craits’sche Rk. (Komplexbldg.) 331, 3065: 
Einw.: v. AlCls in Cyelohexan 331, 799: 
auf Alkalicellulose 3% II, 2316: Anwend. bei 
Flammenauslösch. 33 IL, 3465. 

CsH:Br n-Propylbromid (1-Brompropan) (Kp.rao TU 
bis 70,3%), Herst.: aus CaHs 34 I, 1339; aus d. 
Alkohol 3% IL, 1607: (Rkk.) 33 I, 1758: Bldg 
aus Propylen (bei An- oder Abwesenheit v 
Peroxvden) 3311, 852: (in Ggw. v. Ascaridol) 
34 II, 1909: Assoziat. in Lsg. 3L 1, 7: kon- 
tinuierl. Absorpt.-Spektr. 33 I, 3681: II, 1968: 
Ultrarot-Absorpt. 3% I, 1451: Ramanspektr. 
30 I, 2219, 2362: II, 1831; 32 1, 837; (u 
Dissoziat. d. C-Halogen-Bind.) 3% 1, 1795: 
opt. Dreh. v. Derivv. 3311, 40; Verdet- 
Konstanten 33 II, 2245: Brech.-Exponenten 
(Unterrichtsverss.) 311, 2429: magnet 

magnet. 


Doppelbrech. 31 II, 2970: spezif. 





Drehvermögen v. gasförm. u. fl. — 3 II, 
537; magnetoopt. Minima 33 II, 997; Dipol- 
moment 30 Il, 697, 1041: 31 I, 3335; Druck- 
Vol.-Temp.-Bezieh. 33 11, 347; Best. d. F. u 
d. Schmelzwärme in bin. Gemischen 301, 
3016; Verdampf.-Wärme 3L II, 2576; Lös- 
lichk. in W. 3111, 528: Zers. 321, 2586: 
(in d. Gasphase bei 390—400°) 32 II, 2283; 
Geschwindigk. d. Verseif. 34 II, 2061: Wurtz- 
sche Rk. 32 II, 3542: Rk.: mit NHas-Rodanid 
30 II, 1398: mit Piperidin 31 I, 2479: mit 
Triphenylmethyl-MgeBr 3311, 1521: Einw. 
auf Alkalicellulose 34 Il, 2316; explos.- 
hindernde Wrkg. 331. 3408: Einfl. auf d. 
Enttilammbark. v. CH4-Luft-Gemischen IL 1, 
1566; Anwend. bei Flammenauslösch. 33 II, 


3465. 
Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid 32 II, 

3553. 
Isopropylbromid (2-Brompropan) (Kp. 61°), 


Darst. bzw. Bldg.: aus UÜsHs 34 I, 1389; aus 
Propylen (bei An- oder Abwesenh. v. Per- 
oxyden) 33 II, 852: (in Ggw. v. Diphenyl- 
amin) 3% II, 1909: aus Isopropylalkohol 
(u. Br) 31 II, 3319; (mit KBr-+ H2S04) 
33 11, 3257; (nach d. P-Bromidverf.) 34 11, 
1607; aus Isopropyl-MgBr 33 II, 1172; kon- 
tinuierl. Absorpt.-Spektr. 33 II, 1968; Raman- 
spektr. 32 II, 837, 2427; (u. Dissoziat. d. 
C-Halogen-Bind.) 3% 1, 1795: Brech.-Ex- 
ponent (Unterrichtsverss.) 31 I, 2429; Dipol- 
moment 31 1, 3335:  Verdampf.-Wärme 
3ı Il, 2576; Zers. 331, 2586; (in d. Gas- 
phase bei 300—400°) 3211, 2233; katalyt. 
Oxydat. 34 II, 2206; Rk.: mit Mg (Einfl. v. 
CS2) 33 II, 3330: mit NaSCN 31 1, 2994; mit 
Naphthalin 32 I, 2467; 11, 1298; mit Piperidin 
311, 2479; mit Säurenitrilen 32 II, 519; 
Einw. auf Alkalicellulose 34 II, 2316: An- 
wend. bei Flammenauslösch. 33 Il, 3465. 
C3H 7) n-Propyljodid (1- Jodpropan) (Kp.760102,45°), 
physikal.-chem. Konstanten 34 Il, 1278; kon- 
tinuierl. Absorpt.-Spektr. 33 I, 1408, 3681; 
II, 1968; UV-Absorpt. 30 II, 2107: (in Hexan 
u. n-Propylbenzol) 33 I, 1408: Ramanspektr. 
31 II, 201: 33 II, 2500; Dipolmoment 30 II, 
1041: 311, 3335; Druck-Vol.-Temp.-Bezieh. 
33 Il, 347; Fluidität (Temp.-Abhängiek.) 
30 II, 3522: Löslichk. in W. 31 11, 528: 
Photolyse 31 I, 3214; 32 II, s41; (Quanten- 
ausbeute in nichtpolaren Lösungsmm.) 32 II, 
2294: Rk. mit Na-Dampf 31 1, 18377: Kinetik 


d. therm. Rk. v. gasförm. — mit HJ 341, 
3305. 

Isopropyljodid (2-Jodpropan) (Kp.wo 39,45°), 
Darst. 34 II, 2819; photochem. Bldg. 32 1, 
1198; physikal.-chem. Konstanten 34 II, 
278: kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 331, 


1408: II, 1968; Ultrarot-Absorpt. 3% I, 1451: 
Ramaneffekt 32 Il, 2427; Depolarisat.-Fak- 
toren d. Streulichtes 341, 1453; Dipol- 
moment 311, 3335; Photolyse 3L I, 3214: 
32 Il, S4l: (Quantenausbeute in nichtpolaren 
Lösungsmm.) 3211, 2294; Rk.: mit Mg 
(Einfl. v. CS2) 33 II, 3830: mit m-Kresol-K 
321, 2945; explos.-hindernde Wrkg. 331, 
3408: Anwend. bei Flammenauslösch. 33 II, 
3465. 

C3H;F Propylfluorid 34 II, 132*. 

C>H:Li Lithiumisopropyl 31 I, 2036. 

C>3HsO (s. Isopropulalkohol [Isopropanol, sek. Pro- 
pylalkohol, Propanol-2]); n-Propylalkokol [| Pro- 
panol)). 

Methyläthyläther, therm. Zers. 341, 1768; 
(Kinetik) 34 II, 9: (homogene Katalvse) 34 I, 
1768; (Einfl. v. J2) 31 1, 1590; elektrochem. 
Unterss. d. Syst. AsBra-— 3311, 1311. 

C5HsOa !-Propylenglykol (Kp.760 INT—1S9°), Darst. 
aus Acetol mittels Hefereduktase 31 I, 2984. 

race. 1.2-Propylenglykol (rac. Propandiol-1.2, 
@.ö-Dioxypropan) (Kp. 187—1Ss8°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus Isopropylidenpropen-2.3-diol 
30 II, 1688: aus höheren Alkoholen 321, 
3400: aus Glycerin bzw. Sorbit 31 II. 767*: 
aus Sorbit (Verwend.) 34 Il, 3314*; aus 














5 CH,N 31 


Propylenoxyd 32 11, 3304*: aus Polyoxy- ‚04*, zum Regenerieren v. Bleicherden 30 I 
verbb. 30 I, 129*: 32 II, 1510*; aus Kohlen 756*: zur Herst. v. Deckfarben ohne deckend 
hydraten 33 I, 2870*; bei d. Hydrogenolys: Piemente 30 1, 361: n d. Kosmetik u. Par 
v. Zuckern 34 I, 1967; aus Holz 33 Il, 308 fümerie 32 11, 3745; zur Herst. v. Arazı 
aus Torf (Verwend.) 33 11, 1758*; aus Mile} mittellseg. 331, 35006* 

säureäthylester 321, 2565, aus (+ )-Butyl- n-Propyihydroperoxyd 32 1, 1512 

lactat 34 I, 3847: v. Derivv. 31 1, 588; kon Isopropyihydroperoxyd (kp. 107 10m) 321 
tinuierl. Spektr. in d. an gestreuten Licht 1512 

34 1. 3174; Ramanspektr. 32 1, 1057; Dipol- Methylal (Dimethylformal, Formaldehyddime- 
moment 31 Il, 1107: 32 11, 2010; dielektı thylacetal), Darst.: aus CHatle 30 I, 3455* 
Eigeg. 32 11, 2793; Vol.-Temp.-Druckbeziehh tus Methanol u Hexamethvlentetramin 
32 l, 1995: Wärmekaäpazität komplexer Glas 31 I, 1165*® Blig aus CHsJ) 31 1, 1883 
flüsse mit - 30 Il, 2801: elektrochem bei d. Methvlier. v. NHaCl mit CH:2O bzw 
Oxydat. 34 II, 1758; Ringschluß zu Dioxanen aus Hexamethylentetramin, HUl u. Methan 
30 I, 2012*; 31 1, 2939*; Nitrier. 33 II, 646 321. 242: F. u. Schmelzwärme v in bin 
Einw. v. HÜl (+ Zntl2) bzw. Chloriden bzw Gemischen 301, 3016; Zers. in d. Gasphas: 
SOCIe 30 I, 1759; Acetylier. 31 1, 589; Ver- bei soo» 32 11, 2288; Spalt. durch HBı 
äther., Verwend. d. Äther als Lösungsmm (Haftfestigk. d. Radikale am O0) 301, 51 
30 I, 1366%: Rk.: mit Phenol (+ HsPOs) Hyvdrolvsengeschwindigek. 34 1, 27 hypnot 
341, 3734: mit CH2O u. Acetaldehyd 33 I, Wrkg. (Vergl. mit Paraldehyvd) 331, 2072 
1623*: mit Arsonessigsäure 32 II, 0999; phar 34 Il, 1350; Verwend. zur Extrakt.: d. äthe 
makolog. Verh. u. Toxizität 31 II, 3115; 3231, Öle u. Riechstoffe aus Blüteı Pflanzen 
2610; 11, 242; 34 1, 3767, Wrkg. auf Tiere Früchten 30 1, 3253*: d. Fettstoffe aus fett 
nach Hepatektomie 34 II, 255; Verwend.: halt. Körpern u. Früchten 301, 3118*® 
zur Herst v. Barbitursäurepräpp. 331, Best. v. W. in Gew. \ 32 1, 3091; Vi 
1479*; zur Konservier. v. Milchprodd. 30 Il, wend. zur Ausfäll. v. Formoliten 3 1, 1211 
2710*:; zur Behandl. v. Textilfasern 32 11, CsHsOs (s. Glyeerin) 

641*. [@e-Oxyäthyl|-methylperoxyd (KkKp.ır 25-20 


Trimethylenglykol (1.3-Propylenglykol, Propan- 30 11, 3120 


diol-1.3), Herst. aus Sorbit SL II, 767*; [Oxymethyl]-äthylperoxyd (Kp.ıs 46 —4=') 3Oll 
Bldg.: aus Glycerin (bakteriell) 32 II, 2324, 129. 
3262: aus 1.3-Benzaltrimethylenglykol 311, C>HsNa Tetrahydroglyoxalin, Alkylier. 3% I, 1100* 


2192: Dipolmoment 31 IH, 1107: 32 IL, 2019 a.y-Propenylendiamin, Prototropie in quateı 
dielektr. Eigg. 3211, 27953; Vol.-Temp.- nären Diammoniumsalzen 31 IL, 1553 
Druckbeziehh. 321, 1995; Absorpt. durch Acetonhydrazon, Bldg. aus Dimethylketazin 
Cellophan u. Baumwollcellulose 33 II, 1620 Hydrolyse (Gleichgew. Aceton-Hydrazin) 301 
hydrierende Spalt. (Geschwindigk.) 331, 1118; Refrakt., D. 31 1, 53 
1107; Rk.: mit HCl 311, 2331; mit HÜl C5HsS n-Propylmercaptan (Kyp.res 63,7°), Darst, 
(+ ZnCle) bzw. P-Chloriden bzw. SOUla Rkk. 33 II, 1661: Reindarst., Kigeg. 32 1 
30 I, 1759: mit HBr 3211, 1282: mit As- 1450; Bilde. 34 I, 1470: Bezieh. d. F. zu «dd 
Verbb. (Einfl. auf d. Löslichk. v. As203 in Zahl d. C-Atome 34 U, 1287; Assoziat. (bi 
Eisessig) 3011, 32; Methylenier. 31 II, 1550 rechn. aus Fluiditätsmess.) 30 11, 704; Al 
Acetylier. 34 11, 1444; Rk.: mit Ü2Ha (katalyt.) sorpt.-Spektr. 34 1, 2048; Ramanspektr 
30 I, 2870; mit Hexamethvlentetramin 31, 30 Il, 3001 Dipolmoment 331, 1247 
1165*; mit CH20O u. Acetaldehyd 3311, Oxydat.-Potentiale 31 I, 2575; therm. Zer 
1623*: mit halogenierten Essigsäuren 311, 321, 211; 34 11, 558; Zers. in alkal. Lsg 
3666; mit Yohimboasäure 33 Il, 299; mit 31 1, 919; Cuproderivv. (Rk. mit CSe) SR 1 
Arsonessigsäure 3211, 999: mit Athyl- 34409; Pb-Salz (Darst., Rkk.) 30 IL, 813: Rkk 
earbonat 30 I, 1614: Polymerisat. mit Hexa- 33 IL, 1084: (Addit.-Verb. mit UH2O) 331, 42 
dekamethylendicarbonsäure u. zs-Aminoca- Identifizier. 30 I, 12 
pronsäure 32 Il, 194: Polyester mit Hexa- Isopropylmercaptan (sek. Propylmercaptan, Pro- 
dekamethylendiearbonsäure 323 Il, 194; Ver- panthiol-2), Isolier. aus d. Raftinat.-Laug: 
wend.: zur Herst. v. Barbitursäurepräpp eines persischen Rohöles 31 II, 360%: Darst 
331, 1479*: zur Konservier. v. Milchprodd 3.5-Dinitrobenzovlderivv. 32 11, 1427; Rein 
30 Il, 2710*; zur Erhöh. d. Schmierfähigk darst., Eigg. 32 II, 1450; Assoziat. (Berechn 
v. Schmierölen 30 Il, 1320*. aus Fluiditätsmess.) 30 II, 704; Ramaneffekt 
Best. im Glycerin nach Rojahn u. Faechin 32 11, 2427; Oxvdat.-Potential 31 L 2575 
(Krit. Bemerkk.) 31 I, 1196. Zers. in alkal. Lsge. 31 I, 919; Cuproderivsx 
Glykolmethyläther (Äthylenglykolmonomethyl- (Rk. mit CSe) 31 1, 3449; Pb-Salz (Darst 
äther, Methylglykol, #-Methoxyäthylalkohol Rkk.) 301, 513; Rk. mit alkal. Na-Plumbit- 
-Methoxyäthanol, Methyl-5-oxyäthyläther Lsz.,. Pb-Salze 30 II, 2628: Verwend. für 
(Kp.z3e 122,5—123°), Darst. aus Äthylen- Beizill. für Metalle 31 1, 1513*®. 
oxyd u. CH30H 301, 1366*%: 31 II, 2657* Identifizier. 30 1, 812 
32 11, 613*: (Rkk.) 34 1, 2734; Bldg.: aus Methyläthylsulfid, Ramanspektr. SE II, 1255 
!-Leukomaeluringlykolätherhexamethyläther Verh mit SbUls 321, 25606; mit AugNo 
30 I, 3682: aus Monodichloracetvielvkol u 321, 034; Komplexverbb. mit Pt 31 I, 1265 
UH2N?a (Verester.) 33 II, 1008: Ramanspektı Rk.: mit »-Bromacetophenon 31 1, #02 
311, 3437; DE. 3211, 848; Mess. d. beim mit Benzolsulfochloramidnatrium 32 I, 3422 
Strömen auftretenden elektr. Spann. SEI, C5Hs$S2 «a.5-Dithiopropylenglykol 31 I, 1807 
2706; Verteil.-Koeff. v. Fettsäuren u Dithiotrimethylenglykol 30 1, 2232 
Estern zwischen 2.2.4-Trimethylpentan u Bismethylthiomethan (Kp. 145 — 150°) 32 1, 
33 11, 2228; Auflös. v. Acetyleellulose in C3HsN (s. Trimethylamin) 
32 1, 2208; Verester. mit POCIs 33 I, 3243* n-Propylamin (kp. 53—56°), katalyt. Darst 
Methylierbark. mittels Diazomethan 311, 75> aus Propylalkohol u. NHa 33 I, 1098*; aus 
Veräther. 331, 3556: Acetalbldg. (Kinetik) Acrolein, NHs u. Hz 30 Il, 983*; aus Pr 
331, 2405; Rkk.: mit COClz bzw. Chlor- pionitril (Hydrochlorid) 32 I, 2168; Banden 
ameisensäureäthylester 3011, 3018; mit ibsorpt. 33 Il, 1546; Ramanspektr. 311 
U2H2 (katalyt.) 30 I, 2570; mit Chloressig 2170; Spann.-Effekt d. Leitfähigk. 33 11, 
säure 31 I, 58; mit Lienin 30 II, 1974; mit 676: Leitfähigk. wss. Lsgg. d. Pikrats 32 II 
Huminsäuren 31 Il, 1435: Abhängigk. d 2603; Leitfähigk., Ionenbeweglichk. u. Hydr 
Verschnittfähigk. vom Verhältnis v. zum Iyvse d. Pikrats 3311, 27096; Oberfläche: 
Celluloseester 30 I, 3615; Verwend.: zur Er- spann. v. wss, Lage. d. Pikrats 33 Il, 3250 
höh. d. Löslichk. v. Lösungsmm. in W. 32 II, Adsorpt.: an Fullererde 31 Il, 2134; v 
1076: zur Entharz. v. Montanwachs 311, Dämpfen (durch Chabasit) 30 II, 224) 
640*: zum Auswaschen v. Dioletinen 30 I reiner u. oxydierter Kohle) 34 II, 3735; ] 
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(C;H,N) 


d. pp auf d. Adsorpt. an reiner Holzkohl: 
32 11, 514; Darst. v. Alkalisolen in nach d. 
Molekularstrahlenkondensat.-Methode 311 
3339; Einfl. auf d. elektrophoret. Wander 
Geschwindigk. Iyophober Sole 3L 1, 3220 
Basenkonstante 33 11, 3208; therm. Zers 


331 II, 2562: Hydrosulfid 31 II, 2592; Verss 
zur Darst. v -Alaunen 33 I, 3692; Systeme 
Li-Halogenid- 32 1, 1067; Komplexverbb.: 


mit Ag) 301, 1914: mit Fluoroferriaten 
33 Il, 1327; mit Fluoromanganiaten 301, 
2712; mit Uranylfluoriden 30 Il, 28; mehr- 
kern. Koordinat.-Verbb. d. Co mit 30 1, 
956; Tetrachloroceuproat 33 1, 2663; Ag- u. 
Zn-Ammine 331, 3910; Verbh.: mit o-Di- 
phenol-Cu 33 Il, 3568; mit Zn-Oxalat 34 1, 
»431; mit Phenylborsäure 33 I, 3708; Einw. 
auf Pt-Chlorid-Komplex-Verbb. 30 1, 3021; 
Rkk.: mit 1-Chlor(Brom)-2.4-dinitrobenzol 
(Geschwindigk.) 33 Il, 856: mit s-Amino- 
6-methoxyehinolin 34 II, 3957; mit Phenyl- 
isoeyanat (Geschwindigk.) 34 Il, 3732; mit 
!-Brombernsteinsäure 411, 2066; katalyt 
Wrkg. bei d. Kondensat. v. Phenolen mit 
CH20 34 I, 1397; Einfl.: auf d. Zers. v. 
quaternären NHa-Salzen 30 IL, 3751; v. 
u. —-Chlorhydrat auf d. Verzucker. d. Stärke 
dureh d. Speichel u. durch Malzextrakt 31 1, 
1303; Desinfekt.-Wrkg. 30 I, 2433. 
Identifizier. mit Sulfodiessigsäureäthyleste: 
34 11, 3108. 

Isopropylamin, Bldg. aus Acetoxim 33 II, 203; 
Ramaneftfekt 32 11, 2427; Pyrolyse 32 1, 3379; 
Chloroceuproate 33 1, 2664: Rk.: mit 1-Chloı 
(Brom)-2.4-dinitrobenzol (Gesch windigk.) 3:3 
II, 556; mit Thiazolen u. Aldehyden (Gewinn. 
v. Vulkanisat.-Beschleunigern) 30 Il, 825*; 
katalyt. Wrkg. bei d. Kondensat. v. Phenolen 
mit CH2O 34 1, 1397. 

Identifizier. mit 
ester 34 Il, 3108. 

Methyläthylamin, Bldg. 3L II, 1577; 
H202 331, 1115; Rk. mit 
30 I, 3053. 

CsHoNs Äthylguanidin, Kig« 
Resistenz gegen bakterielle 


Sulfodiessigsäureäthyl- 


Oxydat. mit 


Guanidodesimi- 


dase u. Arginase 32 11, 23 

N.N- (asymm.) Dimethylguanidin, Isolier. 34 1, 
884; (u. Trenn. v. Kreatin u. ME EN) -.. 
3751; Bldg., Eigg. d. K-Salzes 34 I, 147 


lonisat.-Konstante, Salze 331, 3415; Salze 
Nitrier. 331, 2395; Rk. mit Benzolsulfo- 
chlorid 32 IL, 362; Resistenz gegen bakterielle 
Guanidodesimidase u. Arginase 32 11, 234; 
Sitz d. pressor. Wrkg. d. Sulfats 34 II, 1159. 
\'-Dimethylguanidin, lonisat.-Konstante, 
Salze 321, 3415; Nitrat 33 I, 2395; Wrkg. 
auf Kaninchen (gegen d. Guanidintheorie 
sprechende Verss.) 30 II, 2282. 
C3HsP Trimethylphosphin, Bldg. 
Alkylier. 30 1, 1773. 
CsHvAs Methyläthylarsin 30 I, 541. 
Trimethylarsin (kp. 51—53°), Darst. aus 
CH3MgJ u. Astls (RkK.) 31 I, 921; Bildg.: 
aus CHs u. As 34 1, 2235; durch Mikroorga- 
nismen (Verbb. mit HgUle2) 33 I, 2263 
Nachw. kleinster As-Mengen auf Grund d 
-Bldg. durch Schimmelpilze 34 1, 1527. 
CsHsB Trimethylbor, Rkk. 33 Il, 534. 
CsHoBi Trimethylwismut 3% I, 2235. 
C5H5Ga Trimethylgallium, Derivv. 33 1, 3694: 
Ätherat (Kp.re2 99° korr.) 32 II, 20952; Rkk 


Pr 


33 II, 2381: 


34 l, 1706. 
CsHsHg Quecksilbertrimethyl, Rk. mit In 3% II, 
3401. 


CsHaln Indiumtrimethyl 3% II, 3401. 
C53HsRe Trimethylrhenium (Kp. ca. 60°) 34 11, 


22 
3239. 


C>HsSb Trimethylstibin, Halogenderivv. 30 II, 900, 
C3HoSn Trimethylzinn (F. 23°) 30 1, 1254; 31, 
441. 
C3HıoNa ( 
di-Propylendiamin 
Darst. 33 II, 132* 
soziat.-Kunstanten d. 


)-/-Propylendiamin 32 II, 208. 

(dl-1.2 -Diaminopropan), 
: (Derivv.) 32 11, 88; Dis- 
Dichlorhydrate in 


Bromessigester 


Pikrat 31 II, 1713; 


W,-A.-Mischungen (Atomabstände) 33 11, 
533; Zn-Oxalat-Verb. 34 I, 3431 
Best. d. Ag als [AgJ2]a [Cu pne] 33 I, 64 
Trimethylendiamin, Nebenvalenzringbldg. 33 I 
3700; Einw. v. PbCle-HCl (Herst. v. quaterı 
Basen) 34 I, 367; komplexe Pt-Verbb. 34 I 
3332. 
N-Methyläthylendiamin (Kp. 109 
698. 

C>Hı0Sn Trimethylstannan, Rkk. 30 1, 2382. 

C30Brs Hexabromaceton (F. 110°) 31.1, 246 
Il, 3460. 

Trichloressigsäure-|trichlormethyl]-ester 
30 I, 1907. 

C>03Cls Triphosgen (Kohlensäurebistrichlormethyl- 
ester, Hexachlorkohlensäuredimethylester, 
Hexachlormethylcarbonat) (F. 79°), Darst., 
Rkk., Konst. 30 I, 2546; Einw. v. Alkoholen 
30 11, 547; Rk. mit Na-Acetat 323 II, 2313 
Ödem dureh chem. Vorgänge in Lungen nach 
Berühr. mit 34 II, 1950: Verwend. zuı 
Darst. v. Säurechloriden 34 II, 2133* 

C>05Co s. Kobaltearbonyle: Co(CO)3. 

CsNaCls Cyanurtrichlorid (Cyanurchlorid, Cyanur- 
säurechlorid), Rkk.: mit Bzl. u. Allls 30 1, 
740*; mit Aminen u. S-halt. Verbb. 311, 
2547*; mit Dehydrothiotoluidinsulfonsäurt 
u. aromat. Aminocarbon- oder Aminosulion- 
säuren 30 II, 2311*:; Verwend.: für Farb- 
stoffe 30 IL, 2836*; 32 II, 3021*; v. Derivv. 
für Reservier.-Mittel u. Fixiermittel für bas 
Farbstoffe 31 1, 1765*; zur Herst. v. Cellu- 
losederivv. 30 II, 2979*; 33 IL, 3642*®. 

C>NsBras Cyanurtribromid (Cyanurbromid), Ver- 
wend.: für Anthrachinonfarbstoffe 30 I, 
2836*: zur Behandl. v. Cellulose 31 IL, 10S3*, 

CsClsF5 Trichlorpentafluorpropan 33 II, 1583* 

C5ChFa Tetrachlortetrafluorpropan 3:3 Il, 1553* 

CsClsF3 Pentachlortrifluorpropan 33 II, 1553*. 


3 I 

C>HONs Oximinomalodinitril 31 II, 2453. 

CsHOBr5 Pentabromaceton (F. 73°), Bldge. BL IL, 
3460; Nachw. bzw. Best. v. Citronensäurt 
als — 33 11, 749, 1102; 34 Il, 1540, 1859, 
2917, 3412. 

C5sHO Js Trijodacrolein (HF. 
963. 

CsHO2Cl Chlorpropiolsäure (F. 69—70°) 3011, 
1857: 8% I 523”, 

C3HO2Br Brompropiolsäure (F. 84—36°) 30 II, 
1357, 1439*: 31 I, 523*. 

C>3H O:2Bra 5. Bttikremnserplelere (F. 116—118°) 
30 Il, 1357. 

C5HOsN Cyanglyoxylsäure, 
32 I, 3409. 

C>sHOsBra3 Tribrombrenztraubensäure 30 II, 3740. 

C3H0O3)J3 Trijodbrenztraubensäure 30 II, 373%. 

C>3H2ON4 5-Azidoisoxazol («-Isoxazolazid) (Kp.r52 
146,5°), Bldg., Rkk. 31 Il, 2325; 32 Il, 3560; 
Rkk., Konst. 331, 1373; mikroanalyt. 
C-H-Best. 32 II, 3751. 

Diazoimid C3H2ONs s. d. vorstehende Verb. 
C3H20OCl 1.1.1.3-Tetrachloraceton (Kp.ıs 71 


32 I, 2572. 


111°) 34 1 


129—130°) 30 1, 361, 


Äthylester 311, 3103; 


C>5H2OBr4 asymm. Tetrabromaceton (F. 36,3), 
g. 31 II, 3319; Bromier. 32 Il, 1283. 
CsH2O2Cl2e 2.8-Dichloracrylsäure (F. 76—77 


30 IL, 1357. 

Malonsäurechlorid (Malonylchlorid) (Kp.ıs #7 °), 
Darst. 34 I, 1964; Red. 331, 2940; Kon- 
densat.: mit Styrol 30 Il, 240; mit Hydrazo- 
benzol 311, 2475; mit p-Tolylmethyläther 
31 1, 2874; mit d. Methyläthern d. Resoreins 
u. d. 3-Naphthols 31 I, 2188. 

CsH202Bra «.d-Dibromacerylsäure, Doppelverb. 
mit Brompropiolsäure 30 II, 1357. 

Malonsäuredibromid (Malonylbromid) (Kp.s 5‘ 
bis 55°) 30 II, 240. 

CaH20O3Na Parabansäure (F. 247° Zers.), Bldg.: aus 
5-Brom- oder 5-Nitrouracil 31 1, 2759; aus 
2-Imidazolon-4-carbonsäure 32 Il, 3243; aus 
Harnsäure 32 II, 2852: aus Prolysin 33 tl, 
2144: (Dixanthylderiv.) 33 Il, 26830; Kon- 





enge 





en 


eo a 


re 











densat.: mit Harnstoff 33 1, 1770: 5 
Derivv. mit Hydantoinen 33 1, 2690; Verl 


im Organismus d. Hundes 31 11, 3628; 33 11 


3307. 


C>sH2OsCle Dichlorbrenztraubensäure 30 Il, 3740 
CsH2OsBr2 Dibrombrenztraubensäure, Darst, Zers 
30 Il, 3740; Rkk. 321, 3445; 34 I, 1966 


CsH204N2 Diazomalonsäure, Absorpt.-Spektı 
Parachor, Konst. v. Estern 30 1, 2535 


Oxyfurazancarbonsäure (F. 175—176°%) 301, 


1768 
N-Oxyd d. Oximinomalonsäuremononitrils, Mi: 
chanismus d. Einw. v. NaOH 30 1, 193» 
CsH20sCl2e Dichlormalonsäure (| 111—111 


Zers.), Darst., Rkk., Derivv. 34 I, S44: Rkk 


d. Diäthylesters 32 II, 45 
Cs3H204Bre Dibrommalonsäure (F. 130-131, 
Darst. 34 I, 544; Einw. v. Alkalijodiden 
-Ester 34 II, 592: Ätho xylie r. d. Diäthx 
esters 31 II, 083. 


C3H:0sJ2 Dijodmalonsäure, Dimethylester 3% Il 


592. 
C>H: ‚O4Hg Mercurimalonsäure, Diäthylester 33 
1929. 


CsH30sNa Dinitromalonsäure, Di-k-Salz 301 


2928, 


CsHaN2Br: 2.5-Dibromglyoxalin (F. 105%) 335 1 


043. 

C3H2N2$S2 Methylendirhodanid (Methylenrhodanid 
Darst., pharmakolog. Wrkg. 30 11, 1308; V: 
wend. - II, 759*. 

CsH:N3sNi s. Nickel(I)-eyanwasserstoffsäure. 

C5H2Nall: Dichloramino-1.3.5- -triazin al I, 2547* 


C>3H30ON Isoxazol, Bldg. v. Derivv. aus ungesätt 
Ketoximen (Rk.- Mechanismus) S1 I, 1446 
-Derivv. 32 1, 1786; II, 3550; 33 II, 1185 
Pseudobasen in d. -Reihe 31 1, 241, 2479 
Oxazol, Oxidoderivv. 3011 3764; Polymeri 
sier. v. Derivv. (Bldg. eiweißart. Prodd.) 31 I 


1288. 
Cyanacetaldehyd 30 I, 3425: 32 IL, 355% 
Acetylceyanid, Rkk. 30 Il, 3300 


CsH30CI Acrylsäurechlorid, katalyt. Darst. au 


ö-Chlorpropionsäurechlorid 30 II, 2530*; Pı 
Iymerisat. 33 Il, 1250*; Rk. mit Alkohol 
33 1, 2608*. 


C>3H30Cls @.a.ß-Trichlorpropionaldehyd (Kp.s 63 


bis 65°) 30 1, 2540. 


1.1.1-Trichloraceton Rp. 134°), Darst., Rk. mit 


CH3Na2 32 1, 2572: Bläg. 33 II, 1171: Alkı 
holyse mittels n-Octylalkohol 32 1, 218. 
1.4. -Trichloraceton 33 I, 3060. 


C3H:OBr a-Bromacrolein (Kp.so 40-—50°) 301 


1614; 32 1, 42. 


C>H3OBrs «.«.-Tribrompropionaldehyd (kKp.so 104 


bis 106°) 30 I, 1614. 


a.a.a-Tribromaceton (Kp.ıs 128—129°), Bliy 


31 II, 3319; Bromier. 32 Il, 1283. 
C5H30Fs Trifluoraceton, Viscosität 32.1, 2561. 
CsH302N Cyanessigsäure (F. 61°), Ramanspektı 

31 II, 200: Erklär. d. Rk.-Fähigk. 34 I, 2571 

Elektrolyse d. K-Salzes (Kolbe sche Synth 

30 I, 2539: Rk. mit NH2OH 3011, 715 


komplexe Cu-Verb. 34 I, 2708; Rkk.: mit 
mehrkern. aromat. Verbb. 31 II, 1755*; mit 
Hexahydrohydrindenderivv. 31 II, 563; d 


Ag-Salzes mit p-Brombenzylbromid 32 1, 375 
Salze mit o-, m- u. p-Phenylendiamin 33 I 


1229; Verester.-Geschwindigk. 34 Il, 3240; 
Rkk.: mit Triphenylcarbinol 31 I, 3008; mit 


Oenanthol 34 Il, 751: mit Phenylmethyl 


harnstoffi 32 1, 2852; mit Aldehyden 
hy d 31 Il, 837; mit 


33 1, 44; mit Acetalde 
Propionaldehyd 32 1, 2014; mit Butyral 


dehyd bzw. Isob utyralde nn 32 1, 2452; mit 
aromat. Aldehyden 32 11, h, ss, 371; 


Überführ. in Dimethoxyeyanisobuttersäur 
301, 1287; Einw. auf Celluloseacetat (Erhöl 
d. Affinität gegen Farbstoffe) 331, 3519* 

Äthylester (Cyanessigester, Äthyleyanacetat 
(Kp.27 107°), Darst., Rk. mit NH3 31 1, 2 
Bldg.-Ges ee, 34 Il, 3240; S Ivat it 


Energie v. Ag’ in — 3011, 3729; Raman- 


spektr. 30 1, 2361; Leitfähigk. v. Elektı 
iyten in 32 Il, 2603; Lösungstens. v. N 


C.H,0,N. 3101 


mit Mg 34), 10962; mit CaCs S1 1, 2857 


Hexahvdrohy denderivv. 31 I { ! 
C benz n 3311, 2975; mit Butvia 
w, Mercurier. mit Mereuriacetamid) 3 11 
mit \ trvlät! Sr 16] \ 
\IK V\ nit Dia bi (Mi inist ! 


mit Diäthvlearbinvibromid 34 II, 1128; mi 
Grigenardverbh. 33 1, 759; mit 2. Dichlor 
diäthvläther 31 1, 463; mit Crotonaldehvid 
30 Il, 370; mit Uumarin- Aldehyd 34 1 DAN 
mit -Brom-2-furfuraldehvd 382 N, 28322 


St ll. 385; mit 3-Methvlevcelopentanon 31 II 


"03, 2316: mit Benzvlevelopentanon 34 II, 
236; mit Uyelohexanon 32 1, 222; mit 4-M 
thyleyelohexanon u. NHs 3211 ‚2; mit 
-Dekalon 30 I, 1138: mit Benzanthron 30 I 
de mit Propiophenon bzw Methy 


Iketon 30H. 41 mit Benzovlaceton 
A 1 1614: (u. NHs) 31 IE, 710; mit Benzoin 
ı. Benzil 30 11, 2524: mit Phenvylmethy 
cetonitril 32311, 1295; d. Na-Verl init 
-Methvlevelopentanonevanhvdrin 32 11,374 
mit Pryrrolearbonsäuren 341, 1491 mit 
thoxymethylenevanessigsäure bzw. Malon 
säureestern 30 I, 2388; Anlager.: v. Na-Enol 
ılkvl an ungesätt. Ester (Mechanismu: 
Sl 2860, an Ester mit konjugierten Dopj 
bindd. 321, 374: Rkk.: mit Muconsäureeste: 
$ı Il, 1556 mit 7-Methvlsorbinsäureester 
30 11, 2761; SL II, 2306; mit @-Methylzimt 
säureester 31 I, 72; mit Acetessigestern 31 I 
103; mit Benzovlessigestern 32 I, 2710; mit 
Oxymethyleneyanessigester 31 I, 2459; Über 
führ in Malonamidsäureäthvlester 311 
3347. 
Farbrk. mit Chinonen 3111, 1723 
Methylester, Addit. an Ester mit konju 
gierten Doppelbindd., Rk. mit Zimtaldehyd 
32 1, 374 
Cyanacetat v. Schützenberger, Existenz 32 
1774 


CsH30:2Ns 4 (5)-Nitroimidazol, Methylier. 3% 1, 221 


Imidazol-4-nitronsäure, Na-Salzee 341, 221 

Allantoxaidin, Verbb. mit d. Alkalidisulfiten 
32 1, 2831 

Isoxazol-(5)-diazoniumhydroxyd, Darst, Rkk 
321, 1786: Kupp!l. d. Chlorids mit Nitroform 
32 II, 3560. 

B-Cyanglyoxim (F. 131° Zers.) 331, 044 


C3H302Cl Chlormalondialdehyd, Derivv. 32 1, 2047 


«@-Chloracrylsäure (F. 64 —66°) 30 11, 237: 
ö-Chloracrylsäure 31 I, 2u34* 


C>5H30:2Cls «.a.d-Trichlorpropionsäure (F. 60 


30 1, 2540; 33 II, 304 


CsH30:2Br Brommalonaldehyd (Brommalondialde- 


hyd) (F. 148°), Darst., Rkk., Salze 30 I, 2 
Il, 543; Derivv. 32 1, 2047. 
@-Bromacrylsäure 31 I, 2034 


Ca3H302J #-Jodacrylsäure (F. 65°) 331, 105> 
C>5H305N Cyanperessigsäure 30 I, 253% 


Glycin- N-carbonsäureanhydrid 30 I, 3201, 3% 1, 
3197 


C5H305N3 Cyanursäure, Konst. (Polemik) 331 


1107: Bldg.: aus Harnstoff 30 Il, 466*; mus 
Harnsäure unter physiol. Bedingee. 32 I, 534, 
aus Aceton-2-phenylsemiecarbazon $1 II, 
Uyanurate als Zwischenstufen d. Uyanamid- 
de. 331, 412, 2662; Co-Komplexverb! 
30 11, 245: Rk. mit CH2O 3111, 1753* 
neuro-muskuläre Wrkg. 34 Il, 3951; Ver 
wend für Küpenfarbstoffpräpp 32 11 
10*; als Kautschuk-Alter.-Schutz 32 11, 


Hg-Suliat-Reagens 34 II, 1409 
-Amino-4-oximinoisoxazolon-(5), Rkk. 30 1, 


1145 


Metafulminursäure, Bldg. aus Knallsäure 3% II, 


Aminofurazancarbonsäure (4-Amino-1.2.5-oxdi- 





3 III 


(C,H,0O,N, 


azolcarbonsäure-3) (F. 216— 217°) 30 I. 1768 
31 II, 2454 
Malonazidsäure, Rkk. 30 I, 3201. 
C;Hs0sCl Chlorbrenztraubensäure 30 Il, 3739 
Malonsäurehalbchlorid (Carboxyacetylchlorid). 


Rkk. d. Äthylesters 31 II, 2003; 34 II, 2350 
C>H30sCl; Methyl-|trichlormethyl|-carbonat = 
C2HOsCls. 
C;H303sBr Brombrenztraubensäure, Zus. d. \ 


Wichelhaus u. Wislicenus 30 II, 3739. 
Malonsäurebromid (Kp.ıo 110— 120°) 30 IL, 240 
CsH5303)J #-Jodosoacrylsäure 3:3 I, 1938. 
C3H304N Nitromalonaldehyd (Nitromalondialdehyd), 
Rkk. 3% Il, 1618: (d. Na-Salzes) 31 II, 2451: 
32 1, 2047. 

C5H504N3 Tetrahydro-3-carboxyimino-5-0x0-1.2.4- 
oxdiazol, Äthvlester (F. 226°) 34 I, 1820. 
C>H504Cl  Chlormalonsäure. — Diäthylester, Bilde. 

3211, 45; Rk. mit Mg 34 1, 1962; Addit.- 
Verbb. 30 11, 3028. 
Dimethylester (Kp.ır 90 
1274. 
CsH304Cls Trichlorisoglycerinsäure 30 II, 
C;H>04Br Brommalonsäure (F. 10S-—111° Zers.), 


92°), Rkk. 33 I 


yo 
Ay? 


Rk.: mit Suliiten (Red.) 301, 2>72; mit 
S203’ 34 1, 3012. 
Diäthylester, Darst. 32 11, 2170: Addit.- 


Rk.: mit 8203’ 341, 
34 11, 592; mit 


Verbb. 30 IE, 3028: 
3012: mit Alkalijodiden 1 
Phthalimid-K 321, 2318; Überführ. in 
Athylentetracarbonsäuretetraäthylester 3L 1, 
2991. 
Dimethylester, 
34 ll, 592. 
CıH5305N  Isonitrosomalonsäure (Oximinomalon- 
säure), Bromier. 3 I, 442; Esterchlorhydrate 
30 1, 2536 
Diäthylester (Kp.ı2 172°), Darst., Red 
31 1, 926: Einw. v. NH2OH 30 I, 1145; 3. 1, 
142. 
C:H305N3 Verb. C3H305N3 (F. 114 — 115°) aus d. 
Dioxim d. Diacetyliuroxans (Konst.) 323 IL, 62. 
C:H306N Nitromalonsäure, Diäthylester 301, 
id. 
C5H3NS Thiazol-(1.3), Chemie d. -Gruppe (Zu- 
sammenifass.) 32 1, 3062;  Ungesättigth. 
u. tautomere Beweglichk. heterocyel. Verbb. 
V. -Typus (Bezieh. zu modernen elektronen- 
theoret. Auffass.) 3 II, 2012; physikal. 
Konstanten, Oberfläche d. Mol. (Vergl. mit 
Bzl. u. Pyridin) 30 1, 369, 370: Darst.! v. 
-Aminen v. pharmakolog. Interesse 30 II, 
3765. 3766: 3L I, 1443; v. neuen, d. Brenz- 
eatechingruppe enthaltenden -Aminen 
3ı II, 445; v. Derivv. mit Phenol- u. Brenz- 
eatechingruppen 301, 3555: v. 4-[3%.4-Di- 
oxy-phenyl]-thiazolen (therapeut. ‚Verwend.) 
30 I, 1973*: v. 2-Methyl- u. 2-Athyl-4-[p- 
halogenphenyl]-thiazolen u. Derivv. 34 Il, 62: 
v. 4-Phenylthiazol-2-methanol u. Derivv. 
SL Il, 444; v. Mercaptothiazolen (Verlauf) 
321, 1097: v. 2-Acetothiazolen 31 II, 445; 
3211,2186; v. -Barbitursäuren 34 Il, 249; v 
-Verbb. mittels symm. Dichloraceton 3L 1, 
282; Polymerisat. v. Derivv. 311, 1288; 
(v. 2-Methyl-4-chlormethylithiazol) 34 II, 248: 
Bromier. 34 I, 2127; Methvlier. u. Bromier. 
v. 2-p-substituierten Anilinothiazolen (Un- 
gesättigth. u. tautomere Beweglichk.) 34 II. 
2981; Metallverbb. d. -Reihe 3L I, 3144*:; 
32 Il, 406*: Verwend. v. Derivv.: für Azo- 
tarbstoffe 83411, 2907*, für insekticide, 
fungicide, bakterieide u. del. Mittel 34 I, 
281S*: zum Beizen v. Saatgut 34 Il, 831*: 
als photograph. Stabilisatoren 32 11, 2414: 
s. auch unter CTH5NS [Benzthiazol). 
C5H3NS2 2-Mercapto-1.3-thiazol, Verwend. 31 II, 
902*, 
CsH3NSe Selenazol, Herst. v. 
Derivv. 3% II, 1888*. 
CaHsN:Cl N-Cyanacetimidchlorid 34 II, 3952. 
C5H3N3S3 Trithiocyanursäure (Trimercapto-1.3.5- 
triazin), Verwend. 31 I, 2547*; 32 II, 3310* 


kinw. Alkalijodiden 


IS 


substituierten 


CsHsBrsF2 Difluortribrompropan 33 II, 151*. 


C5H4ONz 1.3.4-Oxdiazin, Synth. v. Derivv. 34 1, 
3065. 

5-Aminoisoxazol, Erkennen d. Verb. ÜsH4ONz 
aus HNO3 u. CeH2 v. Quilico als — 321 


1373; Bldg., Benzoylderiv. 31 II, 2325; 


diazotiertes s. unter C3H302N3. 
4-Oxypyrazol, Derivv. 3:3 II, 3268. 
5-Pyrazolon, —-Geh. im Leichtöl d. Eichen- 


Antipyretica u. Anal- 
getica d. -- Reihe (geschichtl. Übersicht) 
34 1, 2451: Darst. v. Pyrazolonen: aus russ. 
Rohstoffen (Übersicht) 31 1, 2756; aus 
Carbäthoxypiperidonen 34 I, 3064; Darst 
v. höheren N-Aralkylalkylderivv. 33 I, 3715; 
34 Il, 3365*; v. Derivv. d. 1-Phenyl-5-pyr- 
azolone 30 II, S11*; v. 1-Phenyl-2.3.4-tri- 
methyl-5-pyrazolon 31 I, 1013*; v. 1-Phenyl- 
2.3-dimethyl-4-alkylderivv. 332 Il, 3550*; \ 
1-Phenyl-3-methyl-4-alkyl- u. 4-aralkylpyr- 
azolonen 33 I, 1479*: v. p-Xylylmethylpyr- 
azolon u. Derivv. 33 Il, 2133; v. Derivv. 
d. 2’.4’',6°-Trichlor(brom)-phenylpyrazolons 
34 11, 1535*; v. 1-Pyridyl-3-methyl-5-pyrazo- 
londerivv. (Alkvlier.) 311, 2266*; v. Hydrazin- 
verbb. d. Pyrazolons 30 Il, 2672*: v. Brom- 
isovalerylharnstoffipyrazolonen 30 II, s12*; v 
Pyrazolonderivv. d. «-Tetralons 30 Il, 61: 
v. Kondensat.-Prodd. d. -Reihe (mit 
Benzylideniminen oder deren Derivv.) SL I, 
1013*; (mit Aldehyden Aminen) SE, 
2266*; (mit C-monosubstituierten Barbitur- 
säuren) 33 I, 3468*; v. Mol.-Verbb. v. 
Derivv.(mitAlkalisalzen v. C,C-disubstituierten 
Barbitursäuren) 32 1, 3321*: (mit Salzen d. 
Phenylchinolinearbonsäuren) 3L 1, 2538*: v. 
1-[3°.4°-Dichlor-6’-sulfophenyl]-derivv. 32 II, 
295*; v. 1-Sulfoaryl-5-pyrazolon-3-carbon- 
säureestern 3011, 2187*; v. As-Derivv. 
32 I, 1297*, 3465*; Spalt. v. Derivv. bei d. 
Hydrier. 34 I, 697; Alkylier. v. — u. Derivv. 
33 II, 3699; s. auch Farbstoffe- Azofarbstoffe. 

2-Imidazolon (2-Glyoxalon) (F. 250 —251°Zers.), 
Darst., Acetylier. 3211, 3243; Darst. v. 
Verbb. d. —-Reihe 321, 1662; Hiydrier. 
(+ Ni) 34 I, 697. 

5-Imidazolon, Synth. v. —-Derivv. aus Aryl- 
glyceinen u. Isothioharnstoffäthern 34 I, 1327. 

Diazoaceton, Absorpt.-Spektr., Parachor, Konst. 
30 I, 2535. 

Cyanessigsäureamid (Cyanacetamid) (F. 119 bis 


holzteers 32 IL, 477; 


120°), Darst., Löslichk. in A. 311, 2332; 
H20-Abspalt. (mittels PCl5s) 31 I, 2980; Bro- 
mier. 34 I, 1639; Mercurier. v. — u. Derivv. 


mittels Mereuriacetamid 31 11, 219: Rkk.: mit 
Acenaphthen 32 IL, 3628*: mit Hexahydro- 
hydrindenderivv. 31 I, 563: mit Chlor- 
benzolen 33 II, 2975: mit Chloral 34 I, 1968; 
mit Cumarin-3-aldehyd bzw. -Resoreyl- 
aldehyd 3% I, 548: mit Ketonen 30 I, 230, 
1759; HI, 901: mit 3-Diketonen 30 II, 3028; 
SL 1, 1614: II, 1003; mit Acetvlenketonen 
31 1, 1615; mit Arylidenketonen 30 Il, 1226: 
mit Cyelohexylideneyelohexanonen 3011, 
1228: mit Äthylidenacetophenon 32 1, 527; 
mit 3-Methyleyelopantanon 3L 11, 703; mit 
Oxymethylenketonen 32 1, 3403; mit Säure- 
estern 31 II, 2328; mit a. d-ungesätt. Estern 
Sı Il, 242: mit @-Bromacetonylphthalimid 
34 Il, 02. 

Acetylceyanamid, Rk. mit PCls 3% II, 3952. 

Verb. CsHsON: aus HNO3 u. CzHl2 s. unter 
C3H4ON? |5-Aminoisorazol). 

C3H4+ON: Diiminoparabansäure 32 II, 3718. 
C5H4sOCl2 «.ö-Dichlorpropionaldehyd (Kp.so 73 

30 I, 2540. 

asymm. («.a-)Dichloraceton, Herst. 31 II, 2056*; 
Bldg. 33 I, 3066; UV-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 
32 1I, 2307. 

symm. (@.@'-)Dichloraceton (1.3-Dichloraceton), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Glycerin-@.y-dichlor- 
hydrin 32 II, 2167; aus Aceton 31 II, 2056*: 
331, 3066; UV-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 
32 11, 23807: Rkk.: mit 4-Bromphenylsemi- 
carbazid 30 1, 830; mit o-Mercaptobenzoy|]- 
ameisensäure bzw. 6-Chlor-4-methylthionaplı- 





$ 





C:t 








49 C.H.0CH 3 I 


thenchinon 30 11, 2>40*; mit 7 mider CıH4N:S Thiodiazin-1.3.4, Derivv. 30 11, 350 
311, 282; mit Thiobenzamid 30 U 76: 311, 3466: II, 2 2 
mit Thioanissäureamid bzw. 3.4-Dimethox 2-Thiolimidazol 2-Mercapt imidazol. 2-Thiol- 
thiobenzamid 30 Il, 376 elyoxalin) (F. 225 — 22 larst 31 2108 
akt. «-Chlorpropionsäurechlorid (Ky u) Einw. v. Derivv. auf d. Blutzuck Beziel 
Darst., Konfigurat. 30 Il, 3541 m Insulin SE 1,8 Verwend 31 5° 
-Chlorpropionsäurechlorid (Kp. 144,5 Darst Farbrk. v. Derivv 7 I, 81 
30 1, 213: 34 1, 3848; Verseif. 301, 21 CsH4N:$2 Dimercaptoamino-1.3.5-triazin, Verwe: 
katalvt. HÜl-Abspalt. 30 II, 2830*%; Rkk ar 17° 
mit Diazomethan 331, 1926; mit Benzol CsHiNsCl Chlordiamino-1.3.5-triazin 31 I, 2547* 
derivv. 33 11, 102 mit Bzl. bzw. Bipheny CiHilliBbr -Chlorallvibromid (kp. 130) 32 1 
321, 2527: mit disubstituierten Bzl.-Derivv 2447 120 
31 II, 90s8*: mit «-Chlornaphthalin 31 1 CsHsCcl] -Chlorallvljodid <Kpı 5%), 32 1, 
2396*; mit A. 31 11. 2599 147 a 
C3H:OBre2 «. #-Dibrompropionaldehyd Acroleindi- CSH5ON Isoxazelin, Darst. v. D rivv. über d 
bromid, ‚„Dibromacrolein'")(Kı a Bldg Oxime 31 1, 2872; (Mechanismus) 32 1, 2322 
321, 42 (HBr-Abspalt.) 301, 1614 Rkk Unterss. über Derivv. 31, 1185 
30 11,5 gärungshemmende Wrkg. 3: 1, 74 ‚ Oxyde 3011, 402: S1 1, 281 
verwend 24 I, 3694 * Athylisocyanat Kamanspektr I 278 
asyınm. Dibromaceton (Kp.ıs 53-—56‘ Bl RkkK.: mit aromat. Aminen 33 Il, 1522; mi 
31 II, 3319: 32 I, 1076; Bromier. 32 11, 1283 nilinen 34 11, 757 
symımn. Dibromaceton, Bldg. 321, 1076; Bro akt. Acetaldehydeyanhydrin 3211, 2314 
mier. 32 11, 1283 «l-Acetaldehydeyanhydrin (d4/-Milchsäurenitril 
-Brompropionsäurebromid ((-Brompropionyl- Lactonitril) (Kp.ıe 75 ‚®), Darst 
bromid), Rk. mit organ. Basen 301, N Acetaldehyd u. HUN(+ Pyridin) 38 1051* 
Verester. mit Phenol 311, 458: Rk. mit tus Benzotri hi rid u. Milchsäureamid 31 1 
Acetonglycerin 32 1, 3163 20937*: (Versei mit konz. Hz2SOs, Meel 
C3H4OF2 «.a-Difluoraceton (Kj it 16,7°) mus) SE II, 3456: Verseif. (u. Verester 
30 1, 1460 30 11, 135°; 31 1, 3511*: (u. Rk. mit Metall 
C3H4+O2N2 (s. Huydantoin) verbb.) SE I, 3544*; Rk. mit Alkoholeır 
3.5-Diketopyrazolidin, Verivı 311 2478 unter Zusatz eines ceyvel. KW-+stoffes al 
32 1, 2952 Lösungsm. 31 1, 2935*; Methylier. SE I, 758 
Alkohol C3H4O:2N:2 aus d. Base UsH5ONs (au Entgift. durch Dioxyaceton beim Kanincheı 
CeH2 u. HNOs) 31 I, 757 301, 2766; Verwend. 301, 304%, 331 
[CsHıO2N:]|x polyumeres Cyclomalonylhydrazid (I 2312°® 
265°) 30 I, 3291 Äthylencyanhydrin ( 3-Oxypropionsäurenitril 
C3Hs02N4 Ammelid, Mechanismus d. Bldg. aus Cyanäthylalkohol) (Kp.eo 120 122°), Darst 
Harnstoff 34 Il, 1615 aus Glykolchlorhydrin u. NaUN 32 Il, 244: 
Formylaminofurazanoxim (F. 17-18) 3 I, aus Athvlenoxyd du Erdalkalieyaniden 
044. Sl Il, 1193*; (u. Ca-Cyanid) 32 II, 3062* 
Aminofurazancarbonamid (FF. 147-— 145°) 30 I katalyt Hydrier. 381, 4035*%; Chlorier 
1768. 3 Il, 445; katalvt. Dehydratisier.. 3011 
CsH4OaCl2 «u.-Dichlorpropionsäure 3:3 II, 15»7* s00*; Verseif. 3211, 3218; Rk. mit HBı 
.3-Dichlorpropionsäure (F. 47—5U"), Darst 32 11, 1772; 34 11, 3240, Methylier. 3011 
33 11, 1587*; (Einw. v. Ag2COs3) 30 II, 2373 3734; 31 1, 758: Einw. v. CHSOH u. HeSO%s 
I-Abspalt. 33 II, 155* 30 Il, 466*, 1133*, Acetalblidg. (Kinet 
ö-Chlorlactylchlorid (Kp.s 100—105°%) 301, 331, 2406 
3026 Methoxyacetonitril (kp. 120-122‘ Darst 
GsH402Br2 «.0-Dibrompropionsäure (F. 62—62,5 Hydratisier. 31 Il, 1847; (Beständigk.) 32 
Rk. mit Sulfiten 30 I, 2872 208; Darst., Rk. mit Grignardverbb. 33 I 
.B-Dibrompropionsäure, Blig. 32 1, 42; Einw 2079; 341, 1760: Rk. mit Benzyl-Mg«t 
Alkali 31 I, 2038: Rk.: mit Sulfiten 301. 341, 1300 
2872, 3665; mit KSeCN 3011, 1060; mit Acrylsäureamid, Polymerisat. 301, 114] 
Dinatriummalonester 30 I, 1464 CoH5ONa 2-Amino-5-methyl-1.3.4-furodiazol (| 
CsH4OsN2 «.2’-Diisonitrosoaceton, Verwend. als 183°) 31 I, 3564 
Reagens auf Fe! 301, 1655; (Salze) SI I, Methylaminofurazan «F. 73 UV-Absorpt 
115. 32 11, 61 
Mesoxalsäureamid, Rkk. 33 1, D46 5-Hydrazinoisoxazol Erkennen d Verl 
Nitrosit CaHsO5N2 (F. S0°) aus Allen u. N2O CaH5ONs a HNOs u. ÜzHe v. Quilico als 
34 11, 2206 321, 1: 73; Hydrochlorid (F. 184—185°) 
(sH4O3N4 Tetrahydro-3-carboxyimino-5-0xo-1.2.4- 31 1, 757; 11, 2326; 32 1786 
 _ triazol, Äthvlester 34 I, 1820 Glykocyamidin, Synth., Rkk., Salze 30 11, 3750 
(sH4OsCl2 2.2-Dichlorhydraerylsäure (F. SS su elektrometr. Titrat. 34 I, 60 
32 Il, 854 Verb. CsH5sONs aus HNOs u. UaHa v. Quilico # 
(5H4053$2 Dithiokohlensäure-S-carboxymethylester, ter Cs3H5ONs [5-H ydrazinoisora 
0 - Athylester (Athyixanthogenessigsäure CH5ON:5 Ammelin (Diaminooxytriazin Darst 
(F. 58°) 34 1, 1726* Pikrat 31 1, 87; Bilde. 30 11, 12 
CH1404N: Oxalursäure (7. bei 205— 215°), Bldg C5sH:OCI Epichlorhydrin (Glycerinepichlorhydrin 
aus Uracil 31 I, 2758; aus 5-Nitrouraeil 3 I (Kp.7eo 116-117 Darst. 321, 2569; II 
2759: Abbau im Stoffwechsel d. Hundes 31 II 2034 Ramanetfekt 331, Sat elekt 
3627: 33 11, 3307 Moment 32 Il, 2153; Verbrenn.-Wärme 32 11, 
(>H405N2 Oxyglyoximcarbonsäure, Einw. v. Bı 1138; Rkk.: mit NaHsOs 331, 1109; mit 
31 1, 442: Cu-Salz 30 1, 1038 Lseg. v. Halogeniden (Gewiı v. Soler 
Harnstoff-N.N -dicarbonsäure, Rkk. d. Diäthy! reversiblen Gel \ Mi xvdhydrat 
esters (Carbonyldiurethan) 3% I. 120 34 l, 1018 mit Ammoniumhalogenider 
G5H40: Hg Mono-[hydroxymercuri|-malonsäure, |) (Kinetik) 331, 2036; mit äther. Zmt 
; ithylesterchlorid 31 I, 3452 Mit la 32 Il, 3=62: mit HUN 30 N 2511 
GH4OsHge2 Di-[hydroxymercuri]-malonsäure, 1) init @-Naj phthyl min SE IE, 2055°. mit Alk 
äthylesterdiacetat 32 II, 3696: Diäthrylester h len (Dara v.Athern) 31 I, 441: mit CHsOH 
dichlorid 31 L, 3452 unter Dru k 311, 2394*:; mit Glvcerin 31 1 
CH4NCI «-Chlorpropionitril, Einw. auf Cellu] 154* nlager. v. A. bzw. Phenol 323 Il, 2033 
32 I, 1179* Rkk mit Brenzeatechin 34 I »1; mit 
-Chlorpropionitril (Kp 4°), Darst., Rk. mit Halogenmethyläthern u I, 2094; mit Gi 
Phthalimid-K 31 II, 445: Einw. auf Cellulos gnardverb!t = 2 mit CeHsMebr 30 I 
32 I, 1179®. 664, mit Cel MgBr 3011. 1697; mit X; 
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A-Chlorpropionaldehyd, Rkk. 30 1, 


(C.H,0C1 


\MgBbr u. Aminen 31 I, 2060: mit Essigsäure 
FeCls) 30 II, 2118; mit Na-Azelainat (Bldg 
v. Triazelain) 31 II, 34: mit halogenierten 
kKssigsäuren 3L I, 3666: mit Oleylehlorid 331, 
1702; mit Methylphosphorsäure 34 II, 1759 
Überführ. in »y-Chlor--oxybuttersäurenitril 
31 II, 1193*: Giftwrkg. auf d. Drahtwurm 
34 I, 1867; Verwend.: zur Stabilisier. organ 
Salpetersäureester 32 I, 613*; für Kautschuk- 
ersatzstoffe (Rk. mit. Na2S) 30 I, 3252*. 


2313*. 


Chloraceton, bBldg. aus Aceton (elektrochem.) 
32 II, 1772; (mit NiCle) 331, 3066; UV- 


Rk.-Fähigk. 32 II, 2807; Dipol 
2793; Rk.: mit Na-Dampfi 
33 1, 1397; mit SnClze 3% II, 428; mit Di- 
bromacetylen 31 IL, 1122; mit CH2Na (Mecha- 
nismus) 321, 2570; mit CoH5N2C1 34 II, 2062: 
mit Phenol (Herst. v. Kunstharzen) 30 II, 
1145*: mit Organo-Mg-Verbb. 30 IL, 3567: 
mit n-Propyl-MgBr 331, 45; mit 4-Brom- 
phenylsemicarbazid 30 I, 830; mit 1-[ Nitro- 
phenyl]-thiosemiearbazid 301, 227; mit 
6-Chlor-4-methylthionaphthenchinon 3011, 
2540*; mit K-Acetat 32 II, 556; mit K-Opia- 
nat 32 1, 1659; mit 4-Mercaptobenzoesäure- 
äthylester 34 1, 1306; mit Acetondicarbon- 
säureester 33 1, 676, 1371; mit Ammonium- 
dithiocarbamat 32 1, 1097; mit Thioamiden 
301, mit Thioacetamid bzw. Thio- 
harnstoffen 31 II, 2015; mit methansuliin- 
saurem Na 34 Il, 1766; Verharz. 33 IL, 3919; 
Wrkg. auf d. Bldg. d. Kojisäure durch Asper- 
gillus flavus 32 Il, 3264; Verwend. für Cyanin- 
farbstoffe 34 Il, 1250*. 

Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid 32 II, 


arro9 
de), 


Absorpt. u. 


moment 32 IL, 


GREEN. 
3300, 


Propionsäurechlorid (Propionylchlorid) (Kp. 79 


C3H: 
C>H5 


«-Brompropionaldehyd 


Bromaceton (Kp.ı3 40 


C>H5 


CH: 


;0J Jodaceton, Bldg. 32 II, 162; 


sOF Fluoraceton (Kp. 72°), 
H50OF3 2.B. 


bis 50°), Darst. 3% I, 1964; Darst., Bromier. 
32 1, 211; Ramaneifckt 33 II, 3666; adiabat. 
Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln 
32 Il, 3683; Mol.-Verbb, mit Oxyazoverbb. 
31 1, 2043: Rk.: mit CaHs 30 II, 1133*; mit 
Acenaphthen 31 II, 570; mit 2-Methylnaph- 
thalin 3211, 2181; mit Athylenchlorhydrin 
(Geschwindigk.) 33 II, 209; mit Phenolen 
32 1666; mit 2-Methoxynaphthalin 34 IL, 
1458: mit Benzimidazolyl-MgBr 33 I, 29423: 
mit Veratrol (+ AlCls) 32 11, 862; mit Di- 
naphthylearbonat 31 II, 1757*; mit K-Phe- 
nylessigester 34 I, 1481. 


‚OCls s. Isopral[B.8.B- Trichlorisopropylalkohol). 
;OBr Epibromhydrin (Kp. 134— 136°), 


Darst. 
30 II, 2511: 321, 2569: Darst. der d-Verb. 
30 I, 34: Ramaneffekt 33 L, 3886: Einw. v. 
Mg 331, 2943; Rk. mit Phthalimid-K 30 I, 
27836. 
(Kp.so 55—75°) 341, 
g46*, 
42°), Darst. aus Aceton 
2987; Bldg. aus Isopropylalkohol 31 II, 
UV-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 32 II, 
Bromier. (Enolisat.) 321, 1076: Rk.: 
mit Äthylanilin 321, 59: mit CHs3OK 311. 
3101: Acetalisier. mit Orthoameisensäure- 
äthylester 301, 3544: Überführ. in Acetol 
311, 3226: Verharz. 33 I, 3919. 
OBrs 1-Tribrom-2-oxypropan (Kp.5 76—79°) 
31 II, 3512*. 


31, 
3519; 


+) >. 
28075 


UV-Absorpt. 
u. Rk.-Fähigk. 323 Il, 2507: Rk. mit TIF 34 II, 
Acetalisier. mit Orthoameisensäure- 
äthylester 8301, 3544; gärungshemmende 
Wrkg. 331, 74. 


Dre, 
Vd4), 


DEE. 25) 
did. 


34 1L, 
d-Trifluorisopropylaikohol, \Viscosität 
2561. 


321, 


sO:N Isonitrosoaceton (Methylglyoxalmonoxim) 


Struktur u. magnet.Susceptibilitätd. Fe-Salzes 
34 1, 3179; Verbrenn.- u. Lsg.-Wärme 32 IL, 
3064: Rkk. 32 II, 63: Hyadrier. 30 I, 3559; 
Oxydat. 30 11, 3795; Rk. mit Dipropionyl- 
methan 31 II, 578; analyt. Rkk. 3L II, 414. 


«-Aminoacrylsäure 33 I, 2804. 


. 


A 


C3H502N3 («-Azidopropionsäure, Rotat.-Dispers 
v. Derivv. 30 Il, 1040; Lichtabsorpt., Dreh 
u. Konfigurat. v. Estern 30 11, 3538; Zir- 
kulardichroismus d. Athylesters 30 II, 2490 
Rkk. d. Methylesters 30 I, 3767. 


P-Azidopropionsäure, ster. Identität v. dextro- 
mit lävo-2-Jodpropionsäure, lävo-Alaniı 
u. lävo-Milchsäure 34 II, 42; Rkk. d. Methyl|- 


esters 30 I, 3767. 


C3H50:N5 4-Amino-1.2.5-oxdiazolyl-3-formhydr- 
oximsäureamid (F. 189—190° Zers.) 3L Il 
2454. 


C3H502Cl1 2-Chlor-1.3-dioxacyclopentan 3% I, 1400 


4-Chlor-1.3-dioxacyclopentan 34 I, 149%. 
akt. «@-Chlorpropionsäure (Kp.ıs 59°), Darst., 
Konfigurat. 30 Il, 3541; Rotat. u. Kor 


figurat. (Waldensche Umkehr.) 31 II, 2595 
Rkk. mit Aminosäuren 31 Il, 3596. 
Äthylester, Lichtabsorpt. u. Dreh. 30 1 
3538. 
Methylester (Kp.ııo 80— 82°), Darst., Kon- 
figurat. 30 II, 3541. 
dl-«-Chlorpropionsäure (Kp.e 7S— 90°), Darst 
Chlorier. 33 II, 1587*: Bldg. 32 II, 216% 


Dissoziat. in NaCl- u. KUI-Lsgg. 33 II, 094 
katalyt. Hydrier., Salze 31 Il, 2599; Ge- 
schwindigk. d. Rk. mit Sulfiten 30 I, 2»71, 


3665. 


Äthylester (Kp.ıa 42,5—43,5°), Darst., 
katalyt. Hydrier. 31 Il, 2599; Kondensat. 
mit Citral 34 II, 1214*; (u. Citronellal) 
34 II, 3924. 

ö-Chlorpropionsäure (F. 61°), Darst.: aus 


Acrolein u. HC] bzw. Trimethylenchlorhydrin 
311, 2332; aus Propionsäure 33 Il, 1587*; 
Bldg. aus d. Säurechlorid, HCl-Abspalt 
30 1, 213; Herst. v. —-Estern 31 Il, 265>*; 
32 II, 285*, 1364*; Dissoziat. in NaCl- u 
KUlI-Lseg. 33 II, 994; Verteil. zwischen W. 


(u. organ. Fll.) 301, 1265; (u. Olivenöl) 
32 II, 1118: katalyt. Hydrier., Salze 3L1l, 
2599; Verh. gegen NaOH u. Ag2tOs 34 1, 
200; HCl-Abspalt. v. Estern 31 II, 1923*:; 


Rk.: d. K-Salzes mit K2Se2 30 II, 540; mit 


Sulfiten (Geschwindigk.) 301, 2871; mit 
KCNS 301, 198: Verester.-Geschwindigk 
34 11, 3240; Verester. mit Isoamylalkohol 


mit Anthron 32 Il, 2736* 
311, 2934*; 
in p-Brom- 


31 II, 954; Rk. 
Überführ. in Chloracerylsäure 
Einfl. auf d. Umwandl. v. N- 
acetanilid 34 I, 2709. 
Äthylester (Kp.ıs 61,5%), Darst. 31, 
2658*; (katalyt. Hydrier.) 31 II, 2599; Bldg.- 


Geschwindigk. 3% Il, 3240; HUl-Abspalt 
31 Il, 1923*; 3231, 2642*; Einw. v. Na) 
331, 2672; Rk.: mit Alkylaminen 301, 
3238*: mit Dibenzoylmethan 3% II, 3376; 
mit Piperidin-2-carbonsäureäthylester 33 I, 
1950; mit Na-Malonester 33 Il, 1864. 
Methylester 31 Il, 2655*. 
Essigsäurechlormethylester, Rk. mit Pyrrol-k 


34 Il, 1126. 
ö-Chloräthylformiat (Kp.76s 
2079. 


Methoxyessigsäurechlorid (Kp. 99°) 


127-—129°) 331, 


32 II, 2740 


thoxyameisensäurechlorid, Rkk. 33 II, 210 
C3H502Br akt. «-Brompropionsäure, opt. Dreh. 
33 I, 3307; Rotat.-Dispers. v. — in ihren 


Estern u. Dimethylamiden 30 II, 1040; RK.: 
mit SOCl2 30 I, 2272; mit Seleneyankalium 


30 I, 198; mit Aminosäuren 31 II, 3596. 

Äthylester, Lichtabsorpt. u. Dreh. 30 Il, | 
3538. 

Methylester, opt. Dreh. 33 I, 3307. 

d!-a@-Brompropionsäure (Kp. 204— 207°), Darst 

34 1, 2105: Bldg. 321, 42; Dissoziat. in 
NaCl- u. KCl-Lsgg. 33 Il, 994; Verteil 
zwischen W. (u. organ. Fll.) 301, 1265; 
(u. Olivenöl) 3211, 1118: Rk.: mit Kae: 
30 I, 815; mit Sulfiten (Geschwindigk 


30 I, 2871: mit Thiosulfat (Kinetik) 31H, 
1964: mit Thiocyanat (Kinetik) 33 11, 3514 
mit KCNS 30 I, 198; mit Athylamin u. Ver 


ester. 31 Il, 416; mit 
chinolin 3% I, 2428: Verester.-Geschwindigk 





4’°-Amino-2-phengl- ! 





N 














Irst., 
nsat, 


ellal) 


aus 
ydrin 
387 *; 


TUumMm- 


1 Il, 
3ldg.- 
spalt 
Na) 
30, 


340, 


33 1, 





rol-k 
331, 


23746 
210 

Dreh. 

ihren 
Rk.: 


alium 


3506. 


30 Il, 


Darst 


it. in 


‚rteil 


1265; 


K2Se: 


digk 


3ı I, 


3514 


. ver 
jenyl- © 


rdigk 





31 Il, 3352 uf d. bakterielle Milchsäuregär 
32 11, 390; auf d. Stoffwechsel d. Hefe 32 II 
1927; Spalt. v. Lipoidstoffen dure! Bi 


- pal 
handl. 33 I, 862° 

Äthylester (Kp.24 62°), Darst., 
32 1, 211: Bldg.-Geschwindigk. 34 II, 
Rkk. 34 II, 435: UÜberführ. durch Bestrah 


7 44} 
+‘ 
l 
i 


akt. Ester 30 1, 3529: Einw. v. Zn in Bazl 


33 II, 2514; Rk. mit KCN 341, 1471 


Addit.-Verbb. mit Pyridin u. Chinolin 30 II, 
3028; Rkk.: mit Piperidin 34 Il, 611; mit 


Dimethylamin 321, 2705; mit Keton 

32 1, 2029; mit Diäthylketon 31 II, 1556 
mit 2-Methylheptadien-(2.4)-on-(6) 33 II, 38 
mit Benzophenon 30 Il, 394 mi 


? 
Hexahydro-2-hydrindon 3211, 2649; mit 
trans-3-Dekalon 32 II, 2646; mit a-Phenvl- 
propionsäurenitril 34 II, 433; mit Piperidin-2- 


carbonsäureäthylester 331, 1950; mit Na 


Malonester 30 II, 3572, mit Phthalimid 34 1, 


2746. 


Methylester, Rk. mit Thiosulfat (Kinetik) 


3l Il, 1964: Addit.-Verbb. mit Pyridin u 
Chinolin 30 Il, 30285: Kondensat. mit Na 
Malonsäuredimethylester 33 II, 227 


ö-Brompropionsäure (F. 62°), Darst.: aus 


Athyleneyanhydrin 32 1I, 1772; (Verester 


Geschwindigk.) 34 II. 3240: aus Alanin 


30 1, 1461; Dissoziat. in NaCl- u. KUl-Lsgg 
33 Il, 294; Verteil. zwischen W. (u. organ 
Fll.) 30 1, 1265: (nm. Olivenöl) 32 IL, 1118 


Rk. mit Sulfiten (Geschwindigk.) 301, 


2871; Aktivier.-Energie im Syst. Na2S20 


-Na 3311, 1963: Kinetik d. Rk.: mit 
Thiosulifat 31 II, 1964; mit Thiocyanat 


3211, 3514: Einw. auf d. Stoffwechsel d 
Hefe 32 II, 1927. 
Äthylester, Darst. 32 11, 2099; Bldg.-G: 


schwindigk. 34 Il, 3240; Rkk. 33 1, 3316; Rk.- 
Geschwindigk.: mit Piperidin 34 Il, 611; mit 


Aminen 34 II, 3373; mit Cyelohexanon-? 
carbonsäureäthylester 33 II, 2671. 


Methylester, Rk.: mit Thiosulfat (Kinetik) 


31 II, 1964; mit Pyrrol-K 31 1, 2878. 


CsH502)J akt. «-Jodpropionsäure, Darst., Rkk., 
Konfigurat. d. — u. d. Methrylesters 30 11, 
3541; ster. Identität d. lävo- mit dextro- 


Azidopropionsäure 34 II 42; Lichtabsorpt. u 
Dreh. 30 II, 3539. 


di-a=-Jodpropionsäure (F. 45°, Darst. 3%1, 
2106; Dissoziat. in NaC]l- u. KUl-Lsgg. 33 II, 
994; RK.: mit Sulfiten (Geschwindigk.) 30 I, 
2871; d. Athylesters mit Pikrinsäure 30 II, 
3282; Einw. auf d. Stoffwechsel d. Hefe 323 II, 


1927; Bezieh. v. Sulfhydryl zur Hemm. d 
Hefegär. durch — 34 I, 238. 


) 


ß-Jodpropionsäure (F. 82— 83°), Darst., Rkk., 


Athylester 33 I, 2672, Dissoziat. in NaCl- u. 
KUl-Lsgg. 33 II, 294: Verteil. zwischen W 
u. organ. Fll. 30 I, 1265: Rkk.d. Äthylesters 
32 IL, 6%; Rk. mit Sulfiten (Geschwindigk.) 
30 I, 2371; Methoxylier. d. Methpylesters 
31 II, 2456; Rk. mit a-Mercaptoisobutter- 
säure 34 Il, 419; Einw. auf d. Stoffwechsel d 
Hefe 32 11, 1927; Verwend. v. Salzen 
Röntgenkontrastmittel 31 II, 2357* 


CsH503N Brenztraubensäureoxim («@-Oximino- 


propionsäure) (F. 151°), Bldg., Ag-Salz 32 I1, 
2: Spektr., Konst. d. Äthylesters 34 I, 3205; 
I, 2677; Einw. v. Br auf d. beiden Formen d 

‚ Mol.-Verb. mit Oximinopropionsäure- 
oxyamid 31 Il, 2596. 


6 
I 


Malonamidsäure, Dissoziat.-Konstante 34 II, 


o 


28307; Vers. d. opt. Spalt. 30 1, 1286; Äthyl- 
ester (Darst., Rk. mit Athylamin) 31 I, 3347; 
(Einw. v. NHs) 33 II, 659. 


N\-Methyloxamidsäure, Äthylester (F. 24°) 33 1, 


‚4 


Acetylaminoameisensäure. Äthylester (Acetyl- 


urethan) (F. 77—78s°), Darst, Rkk. 311, 
2059: Rkk mit Hydroxylamin 301, 7 


9: Wrkg.: auf d. alkoh. Gär 


\thoxrvlier 





(C,H,0C1,) 3 II 


K-Verb. mit Alkvlhalogeniden 33 1, 


mit a@.@-Diaminocarbonsäuren 34 I, 3086* 
Acetylformyihydroxamsäure, Rkk. 2 Il 7ıS 


C5H>OsNs Triisonitrosopropan (Trioxim d. Meso- 
xalaldehyds), komplexes Ni-Salz 30 I 
nalyt. Rkk. 31 11, 415 
Giyoxylsäuresemicarbazon 31 I, 1277 
-Azido-«-oxypropionsäure, Methyloster (hi 
02—104°) 34 11, 2686 


, 


ı 

Isonitrosomalonamid, Struktur u. magnet. Sus 
ceptibilität d. Fe-K- u. Fe-Pyridinsalzes 
341 179 

CsH50scl -Chlormilchsäure {(F. 77° Darst 

Rkk., Derivv. 301, 2868: Einw v. Alkali 
3ı1l, 2089; v. SOCI 301, nt Rk. mit 
Na-Phenolat 3O IL, 902; (Mechanismus) 30 II 


2373; Nachweis d. Acylgruppe im Athy! 
33 Il, 1665 
@-Chlorhydracrylsäure 30 Il, ( 


CsH50sBr «a-Brom-j-oxypropionsäure, Met 


ester (Kp.» 95—97°) 34 II, 208: 


CsH5OsAs Arsenigsäureglycerinester (kj 


“rn. NIT. 
32 11, 3076 


CsH5OsB Borsäureglycerylester 32 11, vu 
CsH5>04N Aminomalonsäure, Piäthvlester (la: 


31 1, 926; (Derivv.) 31 1, 227; (Hydroly 
311, 1432: (Darst., Diazotier. d. Chl 
hydrats) 30 I, 2536; (Einw. d. Alkyljodide 
-bromide auf d. Na-Verb.) 31 1, 1431; (Rk 
d u. seiner Na-Verb. mit Säurechlorid: 
bzw. Phosgen, Derivv.) 31 I, 2038; (Rk. mit 
Chloracetylchlorid) 33 1, 3096; Aminoalkv! 
malonester (u. ihre Derivv.) 311, 1491 
(Hydrolyse) 31 I, 1451 

Glycin- N-carbonsäure, Ua-Salz 30 II, 1520 

Malonmonohydroxamsäure bzw. Malonmonohy- 


droximsäure 30 Il, 715 i 
CsH5>0sN a Methylnitroglyoxim, Rkk. 32 II, 02 & 
Oxytrioximinopropan (,.Monooxytrioxim) SE I, 
442. 
symm. Dicarboxyguanidin, Diäthylester dl ä 
165°) 30 11, 2773; 34 I, 1820 Ä 
CsH505N 3 farbloses Dioxytrioximinopropan (F. 100 ; 
Zers.) 31 I, 442. 3 
gelbes Dioxytrioximinopropan (1.3-Dioxytriketo- 4 
propantrioxim) (F. 111° Zers.), Darst. 301 Ä 
1145; Darst., Konst., Rkk. 31 1, 442 
CsH50sP Phosphobrenztraubensäure (Brenz- 
traubensäurephosphorsäureester), Bilde, Hs h 
drolyse, Ag-Ba-Salz 34 Il, 3630; Best. d N 
Dissoziationskonstanten 34 Il, 3742 i 
CsH5sOsNa ss. Nitroglycerin [ Trinitroglycerin 
Glueerintrinitrat) ; 


C3HsNS Äthylrhodanid (Äthylthiocyanat), Raman 


q 


c 


c 


9 [e) 


spektr. 31 I, 1723; 1, 200; Rkk. 3011, 
1443* ; pharmakolog. Wrkg. 30 Il, 1397; Einf] 
auf d. S-Stoffwechsel 32 IL, 1934; Verwend, 

3111, 301*; 34 I, 2028. 

Äthylsenföl (Äthylisothiocyanat, Isothiocyan- 
säureäthylester) (Kp.rsse 131,0—131,2°%), Ra 
manspektr. 31 I, 1723; II, 200, Dipolmoment 
331, 1248; Einfl. auf d. S-Stoffwechs 
32 11, 1934; Verwend. 3% I, 476° 

H:NS2 2-Mercaptothiazolin, Verwend. SE 1, 175”, 
72°: 32 1, 3355*° 

Äthylidendithiocarbarminsäure, Salze 32 1, 1227 

IHSNHg Äthylquecksilbercyanid (F. I88* Zers 
323 Il, 2576 

H>5N55S Thioammelin (2.6-Diamino-4-mercapto- 
1.3.5-triazin), Verwend.: für Vulkanisat.-Bs 
schleuniger 31 I, 372*; (Darst., Eige.) 311, 
2547*; für Kautschuk- Alter.-Schutzmitt» 
31 I, 175* 

HsON= 2-Aminooxazolin 31 1, 3555 

3-Hydroxylaminopropionitril 33 Il, 270* 

sHsON: 1-Äthyltetrazol-5-0l, potentiometr. 1 
trat. 32 1, 976. 

H»OCla Glycerin-«a.3-dichlorhydrin («a.5-Di- 
chlorhydrin, Alasymm.)-Dichlorhydrin) (Kkı 
184°), Darst.: aus Glycerin 321, 2009; au 
Allylacetat, Rkk., Derivv. 30 11, 2118; DE 
u M l.-Radius 32 11, 2793 Verhr: nn.-Wärt 
32 Il, 1135; 3311, 1159; Rk.: mit NH 
33 II, 1443*°; mit HNOs 30 Il, 237 mit 
UClSOsH u. H2503 33 Il, 3114; mit anorgaı 


F * 





3101 


(C,H ,OC],) 


Sulfiden oder Sulfhydraten 34 I, 3653*; mit 
NaCN 30 11, 2511; mit Harnstoff 34 I, 229; 
mit Cz2H2 (katalyt.) 301, 2871; Giitigk. 
30 I, 872. 

Glycerin-rr.y(er.ce)-dichlorhydrin (yewöhnl. Di- 
chlorhydrin, «.y-Dichlorhydrin, «J[symm.\-Di- 
chlorhydrin, 1.3-Dichlorpropanol-2) (Kp.rso 
176°), Darst. ( organ. Säuren) 311, 250: 
Darst. bzw. Bldg.: aus Glycerin 31 II, 3315; 
3211, 2444; (Acetylderiv.) 321, 2009; 
(Syst. -W., -W.-Essigsäure, —-W.-HC]) 
321, 3402; aus a-Chlorhydrin (u. SOCle, 
Phenylcarbamat) 3111, 2305; (u. COUCle) 
3411, 3742; aus Epichlorhydrin 3011, 
2118; Bldg. 323 II, 3862: DE. u. Mol.-Radius 
32 II, 2793: Verbrenn.-Wärme 32 Il, 1138: 
33 11, 1159; HCI-Abspalt. 321, 2569 
Il, 2034; Oxydat. 32 11, 2167; Hydrolyse 
331, 2870*; Rk.: mit NHs 311, 1429; 
33 Il, 1443*%; mit anorgan. Sulfiden 341, 
2489*: (oder Sulfhydraten) 341, 3653*: 
33 Il, 1925*; mit SOClz 301, 1762; mit 
(‘2H2 (katalyt.) 301, 2871; mit Dimethyl]- 
amin 341, 1639; mit Alkoholen 31, 441: 
Methylier. 311, 758; 1, 1554; Athylier. 
31 11, 33; Rkk.: mit Phenol u. NaOH 323 11, 
2034; mit Äthyl-MgBr 31 I, 2994; mit laurin- 
saurem Ag 33 1, 1702; mit gallussaurem Na 
341, 85*; mit Stearylehlorid 301, 3663; 
SU II, 411; mit Salicylehlorid SL IL, 3334; 
antimikrob. Wrkg. v. — u. Estern 31 Il, 272: 
Giltigk. 30 1, 572; Verwend.: für ein Pigment 
(kinw. auf Ligenin) 31 IE, 1062*; als Lösungsm. 
rür Aminaldehydharze 3L I, 3621*; zur Härt. 
v. Kunstharzen 32 1, 2390*. 

Best. d. Halogens 30 II, 2808. 

Chlormethyl-/-chloräthyläther, 

32 11, 2731”. 

C3sHkOBr2  Giycerin-«.5-dibromhydrin («.ß-Di- 
bromhydrin, 2.3-Dibrompropanol) (Kp.2o 110 
bis 112°), Darst.: aus Glycerin, Einw. v. KUN 
30 11, 2511; aus Allylalkohol u. Br 30 II, 
2118; aus Aminodibrompropan, Rkk. 30 1, 34: 
Rk. mit laurinsaurem Ag Ss 1, 1702; gärungs- 
hemmende Wrkg. 331, 74. 

Giycerin-«.y-dibromhydrin («.y-Dibromhydrin, 
«-Dibromhydrin, 1.3-Dibrompropanol-2), Bldzx. 
32 11, 3562: HBr-Abspalt. 32 I, 2569; Rk. mit 
Aminen 33 II, 741. 

C>Hs0 Ja Glycerin-::.9-dijodhydrin («.ß-Dijodpro- 
pylalkohol) (l. 43°), Dissoziat. im Syst. Allyl- 
alkohol-Jod- 34 1, 527: Ester 32 Il, 2035. 

Glycerin-«.y-dijodhydrin («-Dijodhydrin, Jod- 
thion), Rk. mit Dimethylamin 34 1, 1639: 
Ester 32 11, 2035: Überführ. in d. Laurat 
30 1, 3663; Gär.-hemmende Eigg. 3% I, 3728. 

CsHs0S2 1.3-Dithiolanmonoxyd (Kp.ı 115—120°) 
301, 2101. 

Methanolmethylxanthogenat, Darst. 3% II, 1114. 

CsH60OMg Allylmagnesiumhydroxyd. Bromid, 
Darst. (Einfl. v. Lösungsmm. auf d. Ausbeute) 
34 1, 1800: Rk.: mit Vinvlbromid 31 I, 756; 
mit Phenylisoeyanat 311, 2744; mit CH2O 
341, 1035. 

C5H602N2 Methylglyoxim (F. 157°), Bldg. 32 
3164; Verh. gegen o-Phenylendiamin 341, 
1497; Rk. mit Phenylisocyanat 3211, 62; 
Nachweis u. Isolier. d. biochem. gebildeten 
Methylelvoxals als 30 1, 3568. 

Malonsäurediamid (Malonamid), Blidg. aus 
Malonanil 31 I, 1285: K-Salz 341, 1639; 
Einw.: v. JClauf Derivv. 31 1, 3451; 

30 IE, 1064; v. SOalla auf u. Derivv. 3L 1, 
2504; Rk.-Fähigk. d. H-Atome in d. 
UH2-Gruppe einiger Derivv. gegen SetCl 
30 II, 1212: komplexe Na-Cu-Salze v. — u. 
Derivv. 31 I, 3347: Mereurier. v. u. Malon- 


’ 
> 
> 
> 


Ringschluß 


dialkylamiden SL IL, 3451: Rkk.: mit Aminen 
31 I, 1439: mit Chloral 3% 1, 1968; mit 
Acetylaceton 311, 1614; Durchlässigk. d. 
Harnkanälchen in d. Froschniere für 341, 
1214. 

Acetylharnstoff (F. 220—221°%), Bldg. 3211, 
2823; Rkk. 34 II, 3244; Einfl. auf Urease 


33 11, 557; peripher lähmende Wrkg. v. sub- 
stituiertem — 934 1, 1670. 

C5HoO:2N4 Methylen-w»-aminobiuret (F. 220°) 
32 II, 3223. 

C5Hs02Ns  1-Amino-4-hydrazidocarbon-5-oxytri- 
azol-(1.2.3) 30 1, 3761. 

C3Hs025 Trimethylensulfon (F. 75°) 33 II, 2675 

1-Thioglycerinaldehyd (Glycerinothiose), Darst. 
32 Il, 2992*; (Salze) 33 I, 46; (Derivv., Ver- 
wend.) 32 1, 2066* 

akt. 2-Thiopropionsäure, ster. Identität mit 
2-Sulfopropionsäure (Analyse d. Dispers.- 
Kurven) 34 II, 43. 

dl-Thiomilchsäure («-Thiomilchsäure), Bilde. 
33 Il, 3555; Oxydat.-Red.-Potential 323 
3450; Autoxydat. 341, 3727; Oxydat. mit 
H202 3211, 1001; Pb-Salz 33 II, 1668: 
Komplexverbb. 33 II, 1550*%; Rk. mit «- 
Bromisobuttersäureäthylester 34 Il, 4189: 
Wrkg. auf Kathepsin u. Papain 34 I, 1335; 
Inaktivier.-Geschwindigk. v. Insulin durch 
33 11, 3867;  Verwend. für photograph., 
Emulss. 31 1, 1402*. 

Best. 3211, 3445; Titrat. (alkalimetr.) 
30 I, 1159: (jodometr.) 33 II, 2862. 

Thiohydracryisäure (5-Mercaptopropionsäure, f- 
Sulihydrylpropionsäure, #-Thiopropionsäure), 
Bldg. aus Dithiohydraerylsäure 3, I, 2985: 
Hg-Salz 321, 2451; Dieupro-Salz 3211, 
2036; Pb-Verbb. 33 11, 2808: Rkk.: mit 
Monochloressigsäure bzw. «a@-Bromisobutter- 
säureäthylester 3% II, 419; mit Acetanilid- 
bzw. Benzamid-p-arsenoxyd 32 1, 519; Wrke. 
auf Kathepsin u. Papain 34 I, 1335; Verh. 
gegen heterotrophe Bakterien 34 II, 2991. 

Alkalimetr. Titrat. 30 I, 1189. 

Methylthioglykolsäure  (Methylsulfidessigsäure) 
(Kp.27 130—131°), Darst., Dissoziat.-Kon- 
stante 30 IL, 717; bromometr. Best. 33 11. 
3890, 

C3H602S2 1.3-Dithiolandioxyd (F. 157—158,5° 
Zers.) 3L 11, 2148. 

Glykolxanthogenat, Uu-Salz 32 IL, 1003. 

Dioxyd C3H602S2 (F. 134°) aus 1.3-Dithio- 
lanmonoxvyd 301, 2102. 

Verb. C3H602S2 (F. 125°) aus 1.3-Dithiolan 
Su IE, 2148. 

C3Hs0:2Sn Allylstannonsäure 3% II, 428. 

C>3H6s03N2 Dimethylpseudonitrol (F. 76°) 32 1, 1750 

Methyloxyglyoxim, innerkomplexe Ni- u. Pd- 
Salze 3:3 I, 2796. 

Hydantoinsäure (Ureidoessigsäure, N\N-Amino- 
formylgiykokoll), Darst. 34 11, 1442; U\- 
Absorpt. d. Athylesters 30 I, 982; DE. 33 1, 
3166; Verh. an Tierkohle 34 1, 3047; Adsorpt.- 
Isothermen an Tier- u. Zuckerkohle 34 I, 
1912; Einfl. auf Urease 33 II, 557. 

Tartronsäureamid, Rkk. 3:3 I, 946. 

|Athylinitrosoamino]-ameisensäure, Verwend. (. 
Äthylesters (Nitroso-N-äthylurethan) 2% I, 
3545*. 

2-Oxo-4.5-dioxyimidazoltetrahydrid 
monourein) (F. 146°) 30 Il, 2528. 

Malonsäurehiydrazid, Äthylester (F. 70°) 301, 
3291. 

Malonsäuremonoamidoxim (F. 144° Zers.) 30 Il, 
715. 

C3Hs0sN4 Carbonyldiharnstoff, physiol. Bldg. 32 1, 
534: 33 1, 2565. 

Ureidoglyoxim (F. 157° Zers.) 30 1, 2253. 

1-Amino-1.2.3-trioximinopropan (F. 147—14>° 
Zers.) 33 I, 044. 

C3Hs03$ 3-Thioglycerinsäure («-Oxy-?-sulfhydryl- 
propionsäure), Darst., Rkk., Derivv. 301, 
2869; Oxydat.-Red.-Potential 311, 1770. 

C3Hs053$2 1.3-Dithiolantrioxyd (F. 128° Zers.) 3111, 


(Glyoxal- 


C5H604N2 Malondihydroxamsäure 3:3 II, 1492. 
C>3H604N4 1-Amino-3-oxytriketopropantrioxim 
30 1, 1145. 
C3Hs04S Acetonsulfonsäure, Halogenier. 331, 
2313*: I, 1395°. 
Allylalkoholschweielsäure, Einw. v. J 321, 


2335*, 
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Trimethylensulfat (F. 63°) 321, 1514 d. O2-Abs v. Lei 34 11, 1811 
Acetmethansulfonsäureanhydrid (Kp.zo 100 bis Katalası 34 1 2s41 
102°) 3A 1, 1183. (+,Methylacetoxim (kj 2—74 301 
C3Hs04S2 1.3-Dithiolandisulfon 301, 2101; 33 1 0-Allylhyd Iroxylamin, Hydrochlorid (I 
2532. .er 31, 2 ‘ 
C3H»s04Se akt. «-Seleninpropionsäure 301, =! V-Allylhye Iroxylamin, Hydrochlorid 30 1 
rac. @-Seleninpropionsäure (F. 83° Zers.) 301 Propionsäure amid (Propionamid) ! B1,3° 
199, 814 Dars sd. Säuı ı. NHs 31 11, 411; au 
8-Seleninpropionsäure (F. 109— 110° Zers. ) 230 I Formamid u. A. 31 II, 1193° Blds N 
3428; Il, 540 Propionsäun Harnstoff 331 19 
C5Hs05N4 Carbonyldicarbazinsäure biäthvlest K-Salz 34 1, 1 1: Verseif. (Wärmetön ) 83 1 
(F. 119—120°) 34 I, 5214 ‚015: (Wärmet I. Geschwindigk.) 321 
C3H505$S akt. 2-Sulfopropionsäure, ster. Identität 2279; (Kontrakt.) 32 I, 19 Rk.: mit An 
mit 2-Thiopropionsäure 34 II, 43 32 1 >4 I. Na-Ver mit Zi: iu 
di-ca-Sulfopropionsäure, Darst, ‚u ier.-C 30 Il, 121 Spalt. dur H hl ' 
schwindigk. 3% Il, 1010; Ba 33 i1, 1001 Permeabilität v. Arbaciaeiern 32 I, 38 
8-Sulfopropionsäure, Ba-Salz Pr I, 2451; 11 N-Methylacetamid, Reirakt,, D. BE 1,54: Rk 
2036 30 1, 288°; Einw. v. Na in 1 NHs 31 1 
C5HsO5N: «.d-Propylienglykoldinitrat, Dampidruck 007, 34 1 3752: Verwend ls Lösung 
30 1, 2061: Viscosität 30 II, 3013 Vermittler 31001 230°: zur Verflüs 
Trimethylenglykoldinitrat, Dampfdruck 2301 Tribromäthvlalkohol 34 Il, os2*® 
2061; Viscosität 30 11, 3013 Ameisensäuredimethylamid 3 IE, #11 
C3Hs0sNs Cyclotrimethylentrinitramin (Trimethy- Acetiminomethyläther, Rkk. d. Hh | 
lentrinitramin, Hexogen, Ts) (F. 203,5° korr 33 1, 3257 
Darst., sprengtechn. Eigg. 33 1, 1448: 34 I, Formiminoäthyläther (kp. S0— 4) BEL, 1024 
2534, 2535; Darst. 33 1, 1019*, 3397; Mol 11, 1200*, 1408 
Gewichtsbest. in Triphenvlphosphat 321, CH TONs Acetaldehvdsemicarbazon, Darst. 33 1 
3441: Löslichk. 34 I, 3047; therm. Analvse ı 038: Hydrol n- u. Blde.-Konstante 32 N 
enthaltenden Gemischen 94 11, 2947; Fort- 077 
pflanz. d. explosiven Zers. im Hochvakuum C3H :0CI tee} Propylenchlorhydrin, Darst.: au 
34 11. 2376; Beständigk. als Sprengstofi Pr yle n (u HC 321, 1153°: (u. O1 W 
31 1, 2533: Verwend. in Sprengstofien 32 II, 22 Il, t1*: (u. tert. Butvihvpochlorit) 33 I 
2912*: 33 II, 1462, 2085*. ISTO®; | is Propvlenchlorid (mit HOCH 33 11 
C3Hs06sS3 Trimethylentrisulfon, Darst. 33 IE, 3708; 2053*: HC] eier 321, 1153*; Veräther 
Rk. mit CH3Na 33 I, 1273 Verwend. d. Ather Is Lösungsmi Milz 
C3Hs0 752 syımm. Acetondisulfonsäure, Halosenieı 15366 * 
33 1, 2313*: II, 1395* Propylen-‚-chlorhydrin (2-Chlorpropanol-I ü- 
C3H6010$53 Acetontrisulfonsäure, Jodier. Er 1 Oxy-f-chlorpropan), Bromier. 301, 3170 
2313*®. Uberführ. in J-Oxs hlorpropyläth Ver 
C5SH&NAs Kakodylceyanid (Dimethylarsinceyanid ester. mit Buttersäure 31 1, 580 
(F. 33°), Verwend. 30 Il, 2208*: 321, 147 Trimethvyie: rg ırhydrin (3-Chlorpr: er I)(kKp. 
C3HsN:S Äthylenthioharnstoff (Äthylensulfocarb- 158— 159°), Darst. aus Trimethyl vkol ı 
amid) (F. 199° korr.), Darst., Zus. d v. Ho Hei a % 2331] Dipolmoment u Btruktus 
mann 30 Il, 3750; Rkk., Verwend. 301 3211, 2019: Verester. mit CISOsSH u. HeSo 
756*; Cd-Verb. 31 II, 2215*; Verwend. zum 33 Il, 3114; Einw. v. PCis 31 II, 2720; Rk 
Nachweis v. Bi 34 II, 25866. mit CsH2e (katalyt.) 301, 2870; mit N-M 
C5H»N>S> Dimethylenammoniumdithiocarbamat thvl-y-phenvlpropvlan in sr 3463 mit 
(F. 100°), Darst., Verwend. 3231, 1164* Trimethylamin 32 1, 270 mit Na-Benzy 
CsHsClBr 1-Chlor-2-brompropan (Propylenchlorbro mercaptan 34 Il, 1‘ mit Thioharnst 
mid) (Kp. 756 117,5 — 118°) 30 I, 31705 33 II, 30 Il, 2772: Benzoylier. 31 I, 71; Überfühı 
3675. in 3-Chlorpropionsäure 3 I, 2332 
2-Chlor-I-brompropan (Kp.mss 117,5— 117, Propylen-«-chlorhydrin (Chlorisopropylalkohol 
30 I, 3170 1 - Chlorpropanol -2 - Chlor - 3-oxypropan 
Trimethylenchlorobromid (Kp. 140 — 143°), Darst (Kp. 126— 128°), Darst., Bromier. 30 I, 317 
31 Il, 2720; 33 Il, 3675; Rk mit NaUN Mechanismus d. Zer mit Barvt 3 I, 1408 
34 11, 3494; mit KUN 30 I, 3170; 3. I, 2458: Alkylier. 381, 588; Rk mit =-Amin 
mit Bzl. (+ AlCIs) 301, 30. chinolin 32311, 2652: mit Trimethylami 
C5HsClJ 1-Chlor-2-jodpropan 31 II, 3501: BB Hl, 321, 2705: mit Na-Benzylmercaptan 34 II, 
2515 160) 
1- Jod-2-chlorpropan 31 II, 35901: 3 IL, 2512 «@-Chloräthylmethyläther (Kp.ıı 72—73* korı 
y-Jodpropylchlorid (Kp. 160-173) 33 IE, 1517 32 I, 210 
CsHsChP Tri-[chlormethyl]-phosphin (Kp.r 100°) Methyl-2-chloräthyläther (Äthylenchlorhydrin- 
30 II, 2631. methyläther) 31 I, 758, 3000 
C;HsBrJ 1-Brom-2-jodpropan (Kp.2o 66.2) 3% 1 Äthylchlormethyläther, Rkk. 31 1, 2004: 11, 54 
2819. 32 II, 3382 
C:HsBr2S Trimethylensulfiddibromid 3:3 II, 207 CsH:OBr Trimethylenbromhydrin, Darst. 301 
CaHs JS ‚clos i an-1.1-dii ( 8°) 2382: Dipolmoment u. Struktur 32 11, 2019 
. ne TRIERER N Äthylbrommethyläther (Kp. 107°) 31 1. 2004 


-Bromäthylmethyläther (Kpw 111-1114 
Darst. (HBr-Abspalt.) 331. 1750: (Rk. mit 
Mr) 341, 2734; (Rk. mit Na-Maloı T 


[C5SH6 J2Se]x polumeres Cycloselenipropan-1.1-di- 
jodid 30 II, 1077 


C5Hs J2Se2a Trimethylendiselenodijodid (1 124°) AT 09: R mit Teohuttersäuremits 
« - . . . “ri ih i [a i ‚ii i 
30 II, 1077. 3211, 519 
C5H:ON Oxazolidin-(1.3) 3:3 IT. H608* CsH:OJ AÄthyljodmethyläther (Kp.o TU 3 1 
Aminoaceton, Rkk. 30 11, 3035: 311, 3561 2904 ; ö 
I, 415. C3H:O2N (s. Alanin [Aminopropionsäur Sa 
Acetonoxim (Acetoxim) (F. 60—61°), Darst petrige Säure-Isopropulester \Isopropulnitrit 
32 II, 3382: (Spalt. durch HCl) 30 II, 2120 Salpetrige Sänre- Propylester | Propulnitrit 
\hsorpt.- Spe ktr 33 1, 1616: UV-Absorpt. v 1-Nitropropan, Ramanspektr. 31 11, 3575; Rkl 
(u. -Chlorhydrat) 33 11, 524; (u 30 Il, 372: 3% u 125 
Na-Salz) 3al. 3588: katalyt. Hydrier. 33 I 2-ari-Nitropropan, Klektrolyse d Na-Sa 
37703; 11, 203; Einw. v. HNO3 32 I, 1780; Zı 30 1, 1907 
u. Athylzinkverb. 34 II. 3240: Rkk. mit Oxyaminoaceton, Hvdrochlorid (F. 13% 7 
Phenylsenfölen 31 Il, 2085 Einfl ruf 34 11, 62 
Casein (kolloidehem. Verh.) 34 I. 3400: aut Sarkosin (.\-Methylaminoessigsäure Kp. 212 
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bis 213° Zers.), Darst. 33 1, 2420; (N-Benzoyl- 
derivv.) 31 11, 2447; Spalt. - Tierkohle 
34 I, 3047; Oxydat. durch Ag2O 34 Il, 223 
Nitratbldg. aus (Oxydat.) 1 1 2597: "Na. 
Salz 30 II, 1361; Neutralsalizaddit.-Verbb 
(ihre Konst. u. d. Konst. ihrer Hydpate) 
30 II, 1971; Komplexverbb. mit FeUls 


\cetylier. 32 Il, 2823; Rkk.: mit 
p-Nitrob: en hlorid 34 Il, 931; mit 
diazotiertem 1-Aminocarbazol 30 II, 1287*; 
mit Methylis Mrs toff 30 11, 3750; 31 1, 
3156*; mit -Naphthalinsulfonsäure bzw. 
2.6-Naphtholsulfonsäure bzw. m-Kresol 
(Addit.-Verbb.) 30 I, 3532; Verh.: als Kata- 
Iysator bei Decarboxylierr. 30 1, 2551: d. 
Syst. -Aldehyd gegen mit O2 geschüttelte 
Hefe 34 1, 3481; v. enthaltenden Poly- 
peptiden gegen n-Alkali, Erepsin, Trypsin- 
kinase u. Hefemacerat.-Saft 331, 2419; 
Einfl.: auf d. zeitl. Verlauf d. Abbaues v. 
Polypeptiden durch d. Erepsin bzw. Trypsin- 
kinasekomplex 30 II, 3791; auf d. Gewebs- 
atmung 3311, 3151; auf d. Cyanempfind- 
lichk. d. Gewebsatmung 33 IL, 2845; auf d. 
Retinaatmung 32 I, 2061; auf d. Blutzucker- 
regulat. 33 11, 1356; Verwend.: für Netz-, 
Reinig.- u. Schlichtemittel (Acidylier. oder/ 
u. Verester.) 331, 3368*; d. Umsetz.-Prod. 
d. Na-Verb. mit Diazoverbb. für photograph. 
Schichten 31 II, 2104*. 
Äthylester (Kp.»s 50 
Chlorhydrat 33 I, 3316; 
32 I, 213. 
Äthylcarbaminsäure, 
34 1, 3461. 
Dimethylcarbaminsäure, 
esters 34 IL, 982*. 
Milchsäureamid (Lactamid), Rk. mit NaoCl 
(Geschwindigk. d. Uyanatblde.) 3% II, 221: 
Acetonier. 32 II, 868; Überführ. in d. Nitril 
31 I, 2937*; Spalt. durch Heien 331, 74; 
Durchlässigk. d. Harnkanälchen in d. Frosch- 
niere für 341, 1214. 
Methoxyacetamid (F. 096,5 3 Il, 
32 I, 208. 
N-[Oxymethylj-acetamid, Verwend. zum Härten 
v. Kunsthorn-MM. 30 I, 922*, 
Propionhydroximsäure (F. 98—09°) 30 I, 70. 
CsH:O2N3 Nitrosoäthylharnstofi 3:3 1, 1032 
Glycylharnstoff, Kinfl. auf Urease 33 II, 557. 
1-Methylbiuret 3% I, 1820. 
Methylaminoglyoxim (F. 19>4°), 
Bldg.: aus Methylnitroglvoxim u. NH3 32 II, 
62; aus Methvlchlorglyoximdiacetat u. NH3a 
30 II, 2252; aus dem Dicarbanilderiv. d. 
Methylehlorelyoxims 3211, 3245;  Ben- 
zoylier. 31 I, 3350; Rk. mit Phenylisoceyanat 
32 II, 63. 


33 1, 1280 


Darst., Rkk., 
Chlorhydrat 


50°), 
Rkk., 
65°) 


Äthylester (Kp.s 


Verwend. d. Methyl- 


97°) 


1847; 


P) 


Darst. bzw. 


Glykocyamin (Guanylglykokoll, Guanidinessig- 
säure), Darst. (Rkk., Salze) 30 11, 3750; 
(Farb-Rk.) 34 IL, 1309; AÄthylester 33T, 
1685*: Wrkg. auf d. Coronarkreislauf 3L IL, 
3259; Einfl.: auf d. Blutzucker 33 II, 1386: 
auf d. Ausscheid. v. Kreatinin u. Kreatin 
33 II, 3009; elektrometr. Titrat. 34 L, 689. 


Aminomalonamid 31 I, 027. 
5-Methylsemioxamazid (F. 197°) 33 1, 3704. 
CsHrO2Cl Glycerin-«-chlorhydrin (gewöhn!. Glyce- 
rinchlorhydrin, «-Chlorhydrin, 1.2-Dioxy-3- 
chlorpropan) (Kp.so 141°), Darst. (katalyt. 
Wrkg. v. organ. Säuren) 31 I, 250; Darst. 
bzw. Bldg.: aus Glycerin 32 I, 3402; II, 2443; 
(Darst. v. — u. -Athı m) 34 1, 3395*; (Bi- 
phenylearbamat) 31 11, 2305; (Acetylderivv.) 
321, 2009; (HCI- Abspalt.. Phenvlurethan) 
30 Il, 3427; aus Glyeerinchlorhydrindiacetat 


(Rkk., Phenylurethan) 32 I, 2150: Verbrenn.- 
Wärme 32 II, 1138: 33 IL, 1159; Hydrolyse 
33 I, 2870*; Rk.: mit NHs 31 I, 1429: mit 


HNOs 30 1, 2869: mit Phosgen 34 II, 3742 

mit Cyaniden 31 II, 2000: mit CaHa (kata- 
Iyt.) 30 1, 2570: mit Piperidin 34 1, 2286: 
mit höheren aliphat. Aminen 321, 1438*: 
SOCIz 31 IL, 1554; mit 
449*; Methpylier. 


Bi; 
32 


mit Triäthylamin u 
Heptadecylamin 


33 I, 


54 


31 1, 758; 11, 53; Rk.: mit Alkoholen (Darst. 
v. Äthern) 31 I, 441; mit Äthylenglykol 
33 11, PITHER mit Phenol 32 II, 2035, 2444; 
mit Aceton ( P205) 31 1, 2458; mit iett- 
sauren Salzen 31 II, 2955; mit Na-Stearat 
33 11, 2661; mit gallussaurem Na 94 1, 55* 
Übertühr. in  Di-[p-nitrobenzoyl]-glycerin- 
methyläther 30 Il, 1063; gärungshemmende 
Wrkg. 33 1, 74: -Permeabilität v. Arbacia 
eiern 32 11, 356; Einw. auf Roggenstroh 
(Herst. einer asphaltähnl. M.) 31 Il, 1062*; 
Verwend.: zur Bereit. koll. Lsgg. v. Cellulos: 
Albumin, Silicagel, Stärke 30 Il, 1803*; zur 
Herst. v. Harzen u. Lacken 30 Il, 2969*; zur 
Lack-Herst. 30 Il, 1453*; für Farbstoff: 
33 I, 1022*; für Sprengöle 33 I, 1717*; zur 
Herst. v. Sprengstoffen durch Nitrieren \ 
Zuckern in 30 Il, 2476*. 
Best. d. Halogens 30 II, 
Glycerin-5-chlorhydrin (3-Chlorhydrin, 1.3-Di- 
oxy-2-chlorpropan) (Kp.ıs 146°), Darst. bzw. 
Bldg.: aus Glycerin 321, 3402; (Acetv]- 
deriv.) 31 1, 2009; aus Glycerinchlorhydrin- 
diacetat (Rkk., Phenvlurethan) 3213, 2159 
Reindarst., Acetonverb. 311, 2458; Ver- 
brenn.-Wärme 32 11, 1138; HUl-Abspalt., 
Phenvlurethan 30 I, 3427; Einw. v. Cyaniden 
31 II, 2000; Methoxylier. u. Überführ 
in a.«@’-Di-[p-nitrobenzovl]-glycerin--methyl- 
äther 30 II, 1063; Verwend. 33 1, 1022*. 
CsH7O2Br Glycerin-«-bromhydrin («-Bromhydrin), 


2SU8. 


Darst., Verester. mit Fettsäuren 30 IL, 34: 
Rk. mit C2Ha (katalyt.) 301, 2871. 
Glycerin-#-bromhydrin (Kp.6 106°) 3:3 II, 2581. 


Cs3H:7O2)J Glycerin-«-jodhydrin («-Jodhydrin, Ali- 
val) (F. 4S—48,5°), Darst. 33 I, 2935; Eigg., 
Di-p-nitrobenzoat 3211, 2035: Rk.: mit 
Benzoesäure bzw. -derivv. 31 II, 272; mit 
Palmitovlehlorid 33 1, 2456; Wrkg. auf Hefe 
321, 1917; gärungshemmende Wrkg. 33 1, 
74; Giftigk. 31 I, 1637. 

Glycerin-5-jodhydrin (F. 52-— 33 1, 2936 
C>5H7OsN (s. Salpetersäure-Isopropylester: Salpeter=- 
säure- Prop ylester). 
P-Nitropropylalkohol, Rkk. 
1-Nitropropan-3-ol (Kp.22 123 
CH20 32 I, 2704. 
3-Nitroisopropylalkohol, Rkk. 
Isoserin (HF. 245°), Darst.: aus Acrylsäure 30 I, 
3026; aus @-Azido-3-oxypropionsäure, Derivv. 
234 11, scheinbare Dissoziat.-Konstanten 
3ı Il, 3596: Einw. v. gasförm. Säuren u. 
Basen auf - im festen Zustand (Rk.-Mecha- 
nismus) 3% Il, 2088; Biuretrk., Stereoisomerii 


53°) 
30 II, 371. 
128°), Rk. mit 


3 u 39-07 
. , dl 


2686: 


3211, 2815; Rk. mit Chloracetylchlorid 
30 II, 2269; 33 II, 2686; Einfl.: v. dl- 


auf d. Erepsinspalt. v. dl-Leueylelyein 
30 II, 2269; v. n-Alkali, Erepsin u. Trypsin- 
kinase auf — enthaltende Polypeptide 30 I, 
2268; Schicksal bei d. Phlorrhizinglucosurie 
u. P-Vergift. 33 II, 1892. 

Serin, —-Geh.:d. Globuline aus Mohn- u. Cocos- 
kuchen S1L1, 378; v. Ziegenmilchcasein 
33 Il, 2472: d. Puppe d. Seidenspinners 
32 1, 2912; d. Schweinethymus 34 Il, 962; 
Vork. im Mol. d. Vitellinsäure 331. 1140: 


341. 3349: Darst.: aus Äthylenglykolmono- 
äthyläther 34 II, 224: aus Acrylsäure 301, 
3026; aus Phthalimidomalonester, Derivv 
311, 1433: v. dl- aus Sericin, alkal. Zers. 
31 1, 3345; Bldg.: v. /-— aus Ichthyotyrinen 
33 II, 2144: aus d. Basenfrakt. d. Spulwürme:ı 
311, 805; Sublimat.-Temp. d. I-— 331, 
2226; Adsorpt. -Isothermen an Tier u 
Zue ke ‚rkohle 34 Il, 1912: Verh. d. @!-Athv|]- 
esters bei d. Dest. 33 II, 1176; Hg-Red.-Ver- 
mögen 331, 1763: Säureeinw. 33 IL, 1176 


Säuren u. Basen auf — im 
(Rk.-Mechanismus) 34 II, 
2988; Verh. v. I-— gegen HNO: (Hortonsche 
Regel) 34 1, 201: KMnOs-Oxydat. v. d!- 
2533: Nitratbldg. aus — (Oxvydat.) 
< Hydrolyse v. PBenzovl- u. 
Halogenderivv. v. d/-— (Abspaltbark. d. ver- 
schieden gebundenen Benzoyl- bzw. Halogen- 


Einw. v. gasförm. 
festen Zustand 
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benzoylgruppen) 30 Il, 3784; Sulfonier. (Kk 
Mechanismus +2 II, 1922: Rkk. zur Darst. d 
dl-Serinphosphorsäure 34 11, 2656; Guanidis 
v.dl- 34 Il, 1310; Einil. v. d/- aufd. Os 
Absorpt. v. Leinöl 3% II, 1911: Desaminier 
(an Tierkohle) 34 I, 3047 xydativ) 32 11 
230, 2468: (CO2/NHs- Quotient) 33 II, 
(durch Chinontern tmodelle) 321, 1794 
33 Il, 2993 

2831; Einfl.: v. n-Alkali, Erepsi 2 
kinase auf d/- enthaltende Polypeptide ı 
deren entsprechende Halogenacvlverbb. 3011 
2268: v.dl aufd. Erepsinspalt. v.d/-Leu 


elvein 30 11, 2269: Aktivier. als H2-Do 


1 
durch d. Ruhrbaecillus Flexner 33 II, 119 
Verl ıls H-Spender u. N- Quelle für d. Para 
yphus B-Ba illus 34 E 2298; als N au Il 
für Bac. mveoides 353 II, 3711: Anderr. d 
Geh. d. Blutserum:» bei Vitamin-C-arm 


Diät SL II, 1446: nach Injekt. eines K 
Serums u. nach Aderlaß 32 Il, 1319; Ein 
auf d. Gewebsatmung 33 Il, 3151 f 
Cvanempfindlichk.) 3311, 2>45 auf d 
Retinaatmung 32 I. 2061: auf d. Tumor- 
itmung 32 11, 563; v. /- auf d. Blutzucker 
regulat. 331, "2120: auf d. Kreatin- bzw 


Kreatiningeh. v. Hühnereiern 33 II, 2285 


Best.: d. Blut- nach einem Mikroacetoı 
verf. mit anschließender Neßlerisat. 34 Il, 
2109: v. Arginin in Ggw. v 31 I, 3345 
Trenn. v. —, Globulin u. Mvxoprotein 


Serum nach Piettre u. Vila (Vergl. mit d 
Salzmeth.) SL II, 2008. 
N\-Methoxyaminoessigsäure, \thylester (Kp. 167 
his 170° Zers.) 30 1, 3053. 3 
V-ÄAthoxycarbaminsäure, Athylester (0-Äthyl- 
oxyurethan) (Kp. 195—196°) 30T, 2075 
Oxyäthylamino]-ameisensäure, Athylester (N- 
Oxyäthylurethan) (Kp.ız 140 — 150°)331,260* 
CsH7O3sN5 1.3-Diamino-1.2.3-trioximinopropan (I 
154° Zers.) 31 II, 245 
CıH:O3As Be gang seen (Arsylen), Verwend 
zur Behandl. v. Hautkrankheiten 30 II, 2156 
Rkk. v N. a 331, 3990 
C5sH:04N #-Nitrotrimethylenglykol (F. 58—5u' 
Bldg. 34 II, 590: Rkk. 30 11, 371 
C3H:OsP Monoallylphosphat, Oxydat. d. Na-Salzı 
30 I, 32 
C5H:0>P Glycidylphosphorsäure, Methylester 34 11 


75 ). 
@-Phosphonpropionsäure (F. 1109— 132°) 301 
362 


P-Phosphonpropionsäure, Resistenz gegen Br, 
34 11, 3102. 
CsH705As Propionsäure-«-arsinsäure ‘31 I, 3510* 
C5H:0sN3 2.3-Dioxypropylamindinitrat, Verwend 
d. HNOs-Salzes 323 1, 1039*; salpetersaures 
Salz 34 II, 1074 
ÜH:0sP Glycerinaldehyd-3-phosphorsäure, Darst 
Eigg. 34 II, 219: Darst., Rkk., 2.4-Dinitr: 
henylhydrazon 321, 1649; Vergl. mit d 
Triosephosphorsäure v. Meyerhof u. Lohmann 
41, 3352: Best. d. Dissozjiationskonstanten 
411. 3742: Dihydrat ad Ca-Salzes, Rkk 
2 11, 1156: Bldg.: bei d. Gär. 34 Il, 258; im 
Muskelstoffwechsel 331, 2970: II, 2851 
Dismutat. durch Hefe 34 11, 79: Vergär 
} 


33 IT, 1198: Milchsäuregär. 34 I, 3074: Übeı 
gang in Methviglvoxal u. Milchsäure 34 I 
268; als H-Donator im Dehvdrier.-Vers 
ind. Muskulatur 34 I. 1215: Flavinatmung in 
Gew. v. — 34 II, 1788; Abbau durch n. Ge- 


webe 33 II, 3002. 
Dioxyacetonphosphorsäure, Synth., Eigg., Rkk., 
Salze 34 Il, 750: Best. d. Dissoziations- 
konstanten 34 II, 3742: Bldg.: beim Abbau 
d. Zucker 34 II, 3516: durch freiwillige enzy- 
mat. Spalt. v. Hexosediphosphorsäure mit ne- 
gativ. r Wärmetön. 34 Il, 1140: im Muskel- 
S eg 331, 2970; enzvmat. Gleich- 
gi ewicht .zwischen Hexosediphosphorsäur 


u. 34 1, 619: (im Muskelextrakt; Zymo- 
hexase) 3 „u. 3003: (negative Wärmetön. d 
enzymat. Spalt.: Abfangen d. Triosephosphor- 


l 
säure mit "Bisulfit. Verbre it. d. Zymohexa: 





CsH:O:P P BA nr 


.sH:NBre rac. «-Amino-? 


CaH:NSa 


'(C,H,ON, 3 IH 


3a ll kKinetik dd ellfreien Gär. 34 Il 
I Erkeır d v Langeh: i als (femis 
34 Il Identität mit d. Triosephosp 
iu v. Meverhof u. ] iınn 34 1 
1 #14 Hr vgi aueh ad nad hate hende Verl 
Trioseph« sphorsäure Bldg bei d. enz it 
k i MapeN 34 E y- (Priorität 
3411 4 beit desmolvt Hox ba 
34 1 71; Svnth.d v. Meverhof 
l,ohr i phosphor rten Zuck 
14 Il Er} \ ls Dioxvyaretot 
] 34 1 Il, 612, 750; vel. auch 
Mi sorsleh: 1; Verl 
Br ee 3 Prüf. v. Ca phospholaeti 


Erg.-B. 5' Il, 2168 

(Glycerinsäure- 
phosphorsäure Darst Bedeut. 34 11, 79 
Best. d. Dissoziationskonstanten 34 Il, 3742 
Rolle bei d. alkoh. Gär. 34 I, 1208, 2772 
kKinetik d. Bldg. bei d. zellfreien Gär. 34 Il 
3132 intermediäre Bldg 4 Abbau d 
Zucker 34 Il, 351t Een. bei d. Pl en 
d. Glucose 30 1, 33: 5 be Bldg.v.akt 
aus verschied. Zuckern (Vergl.). al Tu 
Bldg. im Muskelbrei 33 1, 2970; Gewinn. au» 
(Galaktose u. Spalt. durch Galaktosehef: 
34 11, 79: Isolier., Eigg.,. Ba-Salz: Verh. ı 
akt. u. inakt gegen Hefe 34 Il, 79; krı 
stallisierte u. gelatinöse Salze 34 Il. 3972 


rein chem. Überführ. in Brenztraubensäure 
34 Il, 3972: enzyvmat. Umwandl. in Bren 
traubensäure u. H3PO4 34 II, 3630; Überfühı 
d. syvnthet in Brenztraubensäure mittel 


Hefe u. Milchsäurebakterien 34 I, 238: Um 
wandl.: v./- durch frische untergärige Het 
4 11, 3971: durch d. Fermente gekeimte: 


Erbsen u. Bohnen 34 II, 3071: v. akt durch 
Bacterium coli 34 11, 79: Einw.: v. Timothe« 
bakterien auf / 34 11, 950: v. Phosph: 
elvcerase d. roten Blutkörperchen 34 II 
2402; Verh. v. akt - gegen Ervythrocvten 


verschied. Herkunft 34 IL, 3971: Einfl. auf d 
Wrke. x Fluorid bei d Desaminier. Im 
Muskelbrei 34 Il. 2548 

y-dibrompropan ( - 
Dibrompropylamin) (F. 164°), Darst, opt 
Spalt., Tartrat 30 1, 34: Rkk. 33 II, 102=* 


CaH:NS N-Methyl-l-aza-3-thiacyclobutan (F. 15» 


bis 139°) 32 II, 355 
V-Äthyldithiocarbaminsäure, ınagn 
Susceptibilität d. Ni-, Co- u. Fe-Verb. u. d 
Nitroso-Fe-Verh. 321, 501 Wrkg d N a 
Salzes auf Glvkämie 3311, 405; d. Athyl 
aminsalzes auf Glvkämie 32 IL, 2481 
N-Dimethyldithiocarbaminsäure, Darst., Oxy 
dat. 31 1, »852*: magnet. Susceptibilität d 
Co- u. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe-Verb. 3231 
501: Rkk. 311. 38609*%: Na-Salz (Herst ) 
31 1l, 123°; (Darst., Rkk.) 323 II, 362; (Rkk 
3 1. 2535*®, ,50* 32 Hl. 18u3* Zn Salz 
(Rkk.) 31 II, 2145: Ferro- u. Ferrisalze 31 11 
222; Co-Salz (Komplexverb. mit NO) SL IL, 
1126; Salze mit organ. Aminen 3231, 1277 
Dimethvlaminsalz 30 II, 720, 1217: 31 1, 53 


P2 


Verwend v Salzen (als Vulkanisat.-B« 
chleuniger) 321, 3355* (für Desinfekt 
Mittel usw.) 3% II, 1190*; d. Dimethylamiı 
salzes zum Entfärben x Phienolformaldehs 


harzen 30 II, 1000* 


‚sH:NSe Selenopropionamid, Verwend. 234 fl 


1250* 


3HN3S2 N”-Methyldithiobiuret, antipyret. Wrke 


301, 2121 

H:CIS 3-[Methylmercapto)-äthylchlorid (-Me- 
thylmercapto--chloräthan) (Kp.»s 50") 30 II 
1972: 321, 808. 

HrClzeAs n-P ropyldichlorarsit ı (kp. 1° 
321, 80 

Isopropyldichlorarsin (Kyp.mn 18*8,0°, 33 “ 

H:BrS »-Brompropylmercaptan (Kp.ız 55 
33 II, 1684 

HsONe Äthviharnstoff (F. 92°), Darst, 381 
2395: 34 II, 1917: DE. 331] l ! t 
Susceptil lität I ii, 8 Rt 
säure 30 II, mit Phenyläthylmalonester 








3111 (C,H,ON,) 


31 I, 2640*; mit Oxalessigester 32 I, 530; Ver- 
wend. zur Herst. v. haltbaren Arzneiformen 
aus Pankreaspräpp. 30 1, 409*. 
.N-(asymm.)Dimethylharnstoff, magnet. Sus- 
ceptibilität 32 IL, 3063; hypoglykäm. Wrkg. 
31 II, 1604 ’ 
N.N’-(s eg Dipolmomente 
3311, 3394; dielektr. Polarisat. in Dioxan 
33 1, 2652; magnet. Sus ceptibilität 32 Il, 
3063; Fäll. durch PdCle 32 11, 2552 
«-Äthylisoharnstoff, magnet. Susceptibilität 
32 11, 3063; Salicylat 301, 369; Rkk. 
30 I, 968 
«-Diaminoaceton 31 Ti, 416. 
Aminoacetoxim 31 II, 415. 
d-Alaninamid (F. 71—72°), Darst. 3 Ti, 184: 
jjuretrk., Cu-Salz 33 IL, 1338 
(+)-/-Alaninamid 232 II, 208. 
CsHsONı N"-Methyl- N" -guanylharnstofi, anti- 
pyvret. Wrkg. 30 I, 2121. ° 
CsHsOS y-Oxypropylmercaptan (kp.io 1-82"), 
Darst., Rkk. 33 II, 1684: Pb-Salz 30 1, 513. 
P-|Methylmercapto-äthylalkohol (Methyl-| 3-oxy- 
äthyl!-sulfid) (Kp.ı5 58—#> °P), . Darst., Rkk. 
30 11, 1972, 321, 808: Rkk. 3011, 3754. 
Verb. C5HsOS aus Formaldehyd u. Athvimercap- 
tan 33 1. 42. 
C;HsOHg ME EEE ERBEN: F, d 
Bromids uhr ker t°) 33 11, 3556; Desinfekt.- 
Wrkg.v. ‚ Salzen 31 1, 3577; Verwend.: in 
aemkeie n u. Schädlingsbekämpf.-Mitteln 
34 1, 1378*: (—-Salze) 34 I, 1379*; (Acetat) 
341, 2341*: als Saatgutbeize (Chlorid) 30 I, 
3099*: (Sulfat) SL IL, 2661 *. 
isopropvylauecksilberhydroxyd, Rkk. dd. Bromid 
34 1, 33. 
UHsOMg n-Propylmagnesiumhydroxyd. — Bromid, 
Gleichgew ichtsstudie n 31 I, 2858; > : mit 
Bill 31 I, 20986; mit SbCls 30 IE, 541: mit 
Inden 3:35 I, 2544: mit Disthyicarbonat SL 1. 
2984; mit C a 32 11, 
12093; reduzierende Wrkg. auf aromat. Keton: 
30 1, 663. 
Chlorid, Gleichgewichtsstudien SE L, 2858: 
Rkk.: mit Alkvichloraminen $33 IL, 1502: mit 
gemischten Me-Carbonaten 31 IL 2046. 
Jodid, Darst., Rk. mit Epiehlorhydrin 
>01, 2568: Gleichgewichtsstudien 31 I, 2858; 
Rk.-Fähigk. zegenüber verschied. Verbb. 
30 I, 3023. 
. Isopropylmagnesiumhydroxyd, Kondensat. « 
Phenv!- u. p-Chlorphenylessigsäureäthvlesters 
mittels d. Halogenide SL IL, 52. 
Bromid, Rk.: mit „Uyclopropanen 32 
1774: mit Inden 33 1, 2544: mit Allylbromid 
II, 1172; mit hehe gen 33 I, 404; 
mit gemischten Mg-Carbonaten 3L 1, 2046: 
mit Kohlensäurediäthylester 321, 663: mit 
Chlormagnesiumphenylacetat 3231, 1293: 
reduzierende Wrke. auf Benzophenon 30 I, 
663. 
Chlorid, Rk.: mit gemischten Mg-Carbo- 
naten SEI, 2046: mit Li-Phenyl 31 I, 2036. 
CsHsOSn Methyläthylzinnoxyd 31 IT, 1098. 
UHSsOZn n-Propylzinihydroxyd, Rkk. d. Jodids 
111, 25092: 321, 2831 


CsHsO:N: ' -Oxyäthylharnstoff. Geschmack 3% 1. 


> 


'-Diaminopropionsäure, \ichtabsorpt., Konst., 
Leitfähigk. 30 I, 3642: Dissoziat.-Konstant: 
3211, 2040: RkK. d. Bromhydrats 33 1, 


IGSG 
Methylamincoxyessigsäureamid (F. 140°) 301. 
740. 


CHsO:N4 Methylendiureid (Formaldehyddiureid). 
Darst. 31 II, 1634; Abfangen v. CH2O als - 
01, 2109. 

N-Äthyl-\ -nitroguanidin (F. 160—161°) 33 1 
2305. 

N.N-Dimethyl- N -nitroguanidin 33 1, 5. 
Malonsäuredihydrazid (F. 152°) 230 1. "Ye 1 
C3Hs0:2S «-Thiogiycerin, Verwend.: in Mitteln zur 

Anreg. d. Wachstums v. ic lzellen 395 KH, 
.. Wi £ dd. zum Wasserdiehtmachen 
Textilstoften 33 IL, 055. 


Methyläthylsulfon 3% il, 1766 
n-Propan-«-sulfinsäure 30 I, | 
n-Propan-3-sulfinsäure 30 1, I 


C3HsO:Hg «-Hydroxymercuri-5-methoxyäthan 
(Meth oxyäthyl - mercurihydroxyd), Acetat 
(F. 42°) 34 1, 33; Verwend.: v. Salzen 321, 


1861*; 32 II, 110*; 3% II, 2286*; d. Chlorids 


33 1, 290*. 

CıHsO2Mg Isopropylalkohol-O-magnesiumhydi 
oxyd, Jodid 31 I, 1254. 

C5HsO3N2 symm. Dimethylolharnstoff. Herst 
Harnstoff u. CH:O 30 Il, 2050*: (Bldgz.-B 
dineg.) 321, 2516; 33 I, 766; (Polymerisät 
32 Il, 2882*; Ge RnB, aus Lsgg. 32 II, 28 
Rkk.: mit Benzol- 


phenol 301, 3355*: Rk. mit Oxvyantl 
ehinonen 31 I, 462: (Verwend.) 32 11, 2u5* 
Verwend. v. Derivv. zur Erzeug. v. Effekte:ı 


30.11, 2833*: Bldg. aus Harnstoff u. CH20 


sowie Polymerisat. bzw. Kondensationen \ 


s. auch unter Harnstoffaldehudkondensations- 


produkte. 


C5Hs023S (s. Schweflige Sdäure- ÄAthulmethylester 


[Methyläthulsulfit)). 
Propansulfonsäure 31 II, »uo*, 2un4 
Isopropansulfonsäure 1 II, 
Acetonsulfoxylsäure, Darst. SEI, 155*: %: 

wend. 31 I, 2424*. 

% HsQDı4S (Ss, Seh refelsäure - ithylmeih vlesti r Y/ 
thuläthylsulfat]: Schwefelsäure-Isopropules 
\/sopropylschirefi Isäure, Monoisopropylsulf ıt] 
Sehnrefelsätr: -P’ropulester [Propulsek ve fl 
sdure)). 

2-Oxypropan-I-sullonsäure, Derivv. Hz 

1932*; Verwend. 34 Il, 1848* 
Acetonbisulfit, katalyt. Red. v. Salzen SE], 

155*; Verwend. 34 II, 1848*. 

CHs04S: Methylendimethyisulfon (Bis-[methyl- 
sulfon]-methan), Bldg. 34 1, 1705; Rkk. 321, 

B-Oxy- y-mercaptopropan- -(-sulfonsäure  (Thio- 
glycerinsulfonsäure, y-Thio--propanol-«:-sul- 
fonsäure), Rkk. 33 II, 2210*: Ag-Na-Nalz 

(Lumieres Verb.) 331, 1100: Bi-Na-NSalz 

(Darst., Verh. im Organismus) 321, 2607 

Hg-Na-Salz (Zus., physiol. Wrkg.) 33 I, 2071 

Sb-Na-Salz (Eliminier., Eige., Rkk.) 3211, 

37740: (therapeut. Anwend.) 34 II, 466. 

Na-Salz d. Au-Verb. (aurothiopı 
panolsulfonsaures Na, Allochrysin), 

Darst., therapeut. Verwend. 3231, 1803* 

Absorpt. u. Ausscheid. SL II, 267: Hemi 

d. Blutgerinn. durch — 32 IL, 3575: therapeut 

Kfiiekt bei Spirochäten- u. Trypanosomen- 

erkrankk. 32 1, 2863. 

C>3HsO1Se Trimethylendiselenigsäure, Dinitra 
(Zers. bei 112°) 30 11, 1077. 

C;Hs06sS Giycerinschwefelsäure, Bldg.-Geschwin- 
digk. 33 I, 211; Ba-Salz 33 I, 2399: Rk. n 
Chloral 30 I, 3770. 

Dioxyacetonbisulfit 31 I, 156*. 

C:Hs0sS2 Trimethylendisulfonsäure, Na-Salz 33 Il 
10985. 

C:HsOsSs Propantrisulfonsäure, Verwend. 33H, 
3071”. 

C:HsOsP2 Dioxyacetondiphosphorsäure 3% IL, 7 

C5HsO10P2 Diphosphoglycerinsäure (Giycerinsäure- 
diphosphorsäure), Darst. d. Ba-Salzes, Um- 
wandl. in Brenztraubensäure #34 II, 2846 
Best. d. Dissoziationskonstanten 34 IL, 3742 
fermentat. Spalt. 301, 2903; Vergär. durch 
Heie; Einw. v. Colibakterien 34 II, 3971: 
phosphatat. Hydrolyse v. /- 34 11, 259 
Verh. v. akt. — gegen Erythrocyten ver 
schied. Herkunft 34 IL, 53971. 

C5HsNCI 5-Chlorpropylamin Verwend. 3 IE, 640°. 
-| N- Methylamino|-äthylchlorid, Rkk. 301, 
2052*: 31 I, 162° 

CHHaN3S Äthylthioharnstoff, 
CuCl 31 II, 222. 

s-Äthylisothioharnstoff 


roß BY 
DIH*r, yet 


Komplexverb. mit 


(Pseudoäthylthioharn- 


stoff), Darst., Rkk., Hvdrobromid 30 IL, 1927 
Hyvdrobromid (Darst.) 30 1. 3609*: (Rk. mit 
Hydrazin) 30 II, 1771*; (Rk. mit 2.23’-Di- 


h 


N: ph thalinderivv. 3L1, 
2997; mit Phenol 31 Il, 2514*:; mit o-Nitro- 








thyl- 
> u. 


"hio- 
-sul- 


nn Tr Tre 


aminodiäthylsuliid bzw -Aminoäthvimeı 
captan) SL I, 1516*: (Rk. mit Na-Formp]l 
essigester) 34 I, 392: Rkk.!: d. Hydrochlorids 


u. Hydrobromid mit Monoaminen 301 
3355*: v -Salzen ba ' 
den Aminen) 331, 1685*; (mit Polvaı 
salzen) 33 11, Ph \ 
32 11, 362: Verb. mit Dinitrosoäthvlisot! 
harnstoff 34 1, 1799: Rk. mit Athoxvmethv 
lenmalonester 30 1, 3192 

S.N-Dimethylisothioharnstoff, Rkk. 30 1, 


CaH »N:® Aminoäthyldithiocarbaminsäure, \ 
wend v. Salzen 321. 3355* 


C3H sN4S summ nd regen F.1 
Darst., Carbonat 30 I, 1288: antipyret. Wrk 
30 I, 2122 

CH sCl2Sn Methyläthylzinndichlorid (F. 52 
1u0=, 

C5HsJAs Methyläthyljodarsin (Methyläthylars yI- 
jodid) (Kp.ız 62—65°) 30 IL, 540, 34 1, > 

C:HoON Isopropvihydroxylamin 3:3 1, 3703 

N-Methyl-N-äthylhydroxylamin (<kyp.ız 36 S 
331, 1115. 

),.N.N-Trimethylhydroxylamin 3% II, 706 

Propionaldehydammoniak, \erwend. 301,207 

!-2-Aminopropan-Il-ol, Herst. v. Derivv. Sal 
249”. 

»-Aminopropylalkohol (y-Propanolamin, y-Ami- 
nopropanol, Mono-[3-oxypropyll-amin, Propa- 
nolamin) (Kp. 185 — 156°), Darst. 33 I, 4035 * 
(Rkk.) 31 Il, 1863: RkK.: mit Dibron 
diäthvlsulfid 34 II, 2505: mit Acrylsäure 


‚ah il 


äthylester 351, 2871*: mit Phthalsäur: 
anhydrid 34 Il, 2823: Verwend.: zur Schäk 


lingsbekämpf. 3211, 426°: für Textilhilis 


mittel 31 11. 775*: in Entw.-, Ton- u. Fixier 
bädern 34 Il, 3075” 
Aminoisopropylamin (5-Oxypropylamin, 1-Ami- 


nopropan-2-ol) (Kp. 155— 160°), Darst. 32 
1297*: 34 I, 1390*; Benzylier. 34 I, 289* 
Verwend. 331, 1804*; II, 426* 
Methylaminoäthanol (kp. 150°), Darst., Rkk 
33 1, 1615; RBkk. 32 II, 616* 
Dimethylaminomethanol 3:3 I, Z>00 
Trimethylaminoxyd, Vork.: in d. Muskeln veı 
schied. Tierklassen (Verteil.) 30 I, 2665 
in Seetieren (Best.) 31 1, 2512; (Niehtvork 
in Harn u. Blut v. Octopus vulgaris) 31, 
3369: im Muskel d. Hummers (Salze) 341, 
14: in Seefischen (Herkunft) 321, 1263 
(Niehtvork. in d. Embryonen d. Dornhais 
331, 2264; im Rochen- u. Haifischmuskel 
(Geh.) 31 IL, 732: Addit.-Verbb. mit Phenol, 
Anilin u. Bzl. 32 1228; Flavianat 321, 
1622; eurareförm. Wrkg. d. Hydrochlorid 
321, 1926: Ausscheid. im Harn nach Zufuhı 
___v. Trimethylamin 34 1, 2777 
C:HsON3 2(«)-Diaminooxazolidin, Erkennen (dl 
v. Fromm u. Mitarbeitern als Guanidino 
äthvlalkohol 30 I, 1921 
P-Guanidinoäthylalkohol 
N-5-Oxyäthylguanidin). Konst. d \ 
Fromm u. Honold, Erkennen d. 2 (za)-Diamino 
oxazolidins v. Fromm u. Mitarbeitern als 


(Guanylcholamin. 


Derivv. 30 1, 1926: Darst., Rkk., Salze 3, II, 

1707; Salze 30 I, 3356* 

.-Diaminoacetoxim 31 II. 416 
3-Hydrazinopropionsäureamid 3:5 II, 2x0* 


C5HsOP Trimethylphosphinoxyd (F. 140— 141°) 
30 I, 1773: 33 II, 1661. 
n IHHsOAs Trimethylarsinoxyd, Rkk. 331, 2209 
C5Hs0Sb Trimethylstibinoxyd, Dissoziat.-Kon- 
stante 30 II, 901 
C>5HsOTI Dimethylthalliummethylat (F. 177 bis 
181°) 34 II, 3240 
y-Amino-«. 
säure 34 I, 2030* 
s Methyläthylarsinsäure (F. 122— 123 
30 II, 541. 
z_. 2B n-Propylborsäure, Rkk. 3% II, 760 
(>sHs03N Tri- En (Trioxytrimethyl- 


’-propandiol, Salz mit Öl- 


amin), Bldge. 3% I. 690: Einw. v. H2O2 30 1, 
N 2566; Rkk. mit ie nolen 32 1, 1788 
C5HsO>As n-Propylarsinsäure, Krysta'li 30 11, 


3013 


C,H,0,P 


CıHsV.sB bors re- Trimethuvlest: 
CsHs04P (s. Phosphorsäure-lsopropulester, P} 
ph« rsäure- Propuiester Ph ep säure-Tr 
ster T; thulpkh 


Tri- joxymethyl -phosphinoxyd 011, 20 
CsHsOsP | } Glycerinphosphorsäure (Glycero- 


shossherskurs Glivcerophosphat Isolier 
aus d. Phosphatid: d. menschl Tuberk 
hacilleı so ll, 2535 dl Vogeltuberl 
bacillen 301, 2 d. Timotheegrasbal 
ten 32 I £ \ 1 | tob } i 1 
j»l 34 Il d. He Aal, ] j 
Geh. d. Phosphatidfrakt. d Lepr has 

Ba 34 | Blde.: a d. Phusphati 
u. Leeithider \ckerbohne 30 I hei 
d. Gär. 3A 11 an beim galyvkolvt kobler 
hvdrat bau 331], 2200 durch Gls 
phosphatase aus Leber ı Niere (Einfl 
Ch iure) 33 1 458: Darst. aus Glveeri 
P2e05 bzw. NaH=:POs bzw. POC]s IL 1 
Gewint v. Salzen aus Gemischen v. schwer 
lösl. Erdalkali u. Erdalkaliphosphat 30 I 
3104*, v. Salzen mit quaternären Amımoniu 
basen 3311, 1850 potentiomet litrat 
(Diss ıt.-Ki tanten) 31 I, 1885: Einfl. 
Cholsäure anf d. Oxvdat. ı 34 1! 4 
Verh. d. Na-Salzes gegen Gehirnsubst. 34 II 
2402; \erh. als H-Donator: fur d. Syst. Hin 
gewebe-Methvienblau 3211, 1511; für 1% 
hyvdrogenasen \ Frosch- u Fischmuskel 
33 11, =»87: Flavinatmung in Gew \ 
34 11, 1788; enzymat. Spalt. (Einfl ı 
Arseniat u. Arsenit) 34 11, 955; Spalt.: durch 
Phosphatase (Eintl v Sulfhydrviverll 
321, 1708; (Einfl. v. Cholsäure) 33 1 zu 


durch Nierenphosphatase 3931, 2»28; (Phos 
phathemm.)S2 11, 1312: dureh PI phorglve: 
rase im Darmsaft 32 11, 18925; durch Darm- 
nueleotidase SE 1, 2215; im Muskel 301, 1305 
durch Muskelgewebe 3311, 3002; Wrkg.d. Na 
Salzes auf Hefe 331, 2422; Verwertbark. dure! 
d. höhere Pilanze 33 1, 3206: Absorbierhbar 

d. Ca-Salzes bei oraler Zufuhr 34 II, 270 

Einfl.: d. Na-Salzes Bus d. Permeabilität « 
Froschmuskels 34 Il, v. Adrenalin auf d 
Muskeloxvdatt. bei ne v -Salzen 0 I 
2115: aufd. Resorpt. v. Fettsäuren 34 Il, 7 


hämolyt. Wrke. 34 II, 453: Analvse d. Wrkg 
\ -Na auf diabet. u. n. Organismus 32 I 
‚083: physikochem. Unters. d. Lege. v N 


ı. Na-Kakodvlat bei Gew. v. Strvchninsulfat 
Anwendd. auf injizierbare Lsgg. 321 7 
offizinelles Ca-Glyeerophosphat (Herst. v. w 
L,sgg.) 3% I, 1839: (Haltbark. seiner wss. Lege.) 
32 1, 28 Darst. v. zusammengesetzt 

Glycerophosphatsirup (mit Pepsin) 34 I], »0= 


(Verwend., Best. d. Ca-Salzes) 331, 3738 
Bodensatz in Sirupus glveerophosphorien 
eompositus 33 I, 067: Düng.-Verss. mit Ca 
u. -Na 834 Il, 1185: Verwend.: d. NHs-Salz: 
in Trocekenelektrolvt-Kondensatoren 


2176*; tür Textilhilfsmittel 34 Il, 3845 * 
u. Salzen zur Imprägnier. v. Leinwand 
31 IL, 3285*; zum Gerben 30 1, 3631* 
Mercurimetr. Best. 3211, 3125; Prüf.: d 
(‚lve reg 3311. 751: v. Na elv: rin 
phosphorie. „Erg.-B. 5° 3311, 2168; ı 
Ca-Salzen AT Il, 1326: 33 1, 3738: 34 I, 481 
(Verff. d. Belg. Arzneibuches IV) 34 I, 184 
(Farbrkk.) 311, 2091: 321, 2871: (Best. 
P) 34 11, 2563 jest. neben HsaPOs ı 
HsPO4 in pharmazeut. Prodd. 301, 2777 
eolorimetr. Best. v. Pin Ggzw. v 341, 577 
Verwend. d. Na-Salzes zum Mikronachwei 
v. Striehninsalzen 3% II, a0 
«-Glycerinphosphorsäure _(«-Glycerophosphor- 
saure, «-Glycerophosphat). Vork. in nat 
Phosphatiden 34 II, 220 


bhohnen 30 II, 23460* us Leber, Ca-NSalz 
30 ie 2793: Bidg aus a.ß-Diels 

phosphorsäure 34 II, 1759 a0 I ithin 
31 u. 65: intermediär: nn. "bei d. Kohler 


hvdratspalt. 33 II, 2851: hei « 
alkoh. Gär. 341. 2772: im Musk trakt 


331, 2427; anacrol Bldg. in d. Muskulatur 





3111 (C,H,0,P) 


3.3 II, 2291: Bldg. im Muskelbrei aus Poly- 
sacchariden 331, 2970; Synth.durch Glycero- 
phosphatase 30 II, 70; Reindarst., Trenn. v. 
-Glycerinphosphorsäure, Vers. d. opt. Spalt. 
34 11, 220; Konst., Salze 301, 32; (Polemik) 


3411, 219; Isolier., Rkk. v. Salzen 34 II, 
2672; krystallisiertes Na-Salz 321, 71645 
opt.-akt. saures Li-Salz, Methylier. 321, 
1649; Herst. d. Ca-Salzes 32 I, 2975*; II, 


32 I, 534; Einfl. auf d. 
d-molybdänäpfelsaurem 


»3157*: Ba-Salz-Lseg. 


Drehvermögen v, 


NHa 321, 2826; Best. d. Dissoziations- 
konstanten 34 Il, 3742; Einw.: v. HJOs4 
33 Il, 366; 34 1, 2010; v. alkal. Jodo- 


mereuratisg. 30 I, 3171: Spalt.: durch Phos- 
phatasen 30 I, 2906; (Geschwindigk.) 31 II, 
1150; durch ;jakterienphosphatasen 341, 
1988; durch tier. Phosphatasen 30 I, 2264: 
3211, 1925; (aktivierende Wrkg. v. Meg) 
33 11, 232: (in Gew. v. Glutathion u. Jod- 
essigsäure) 33 II, 1543: durch Blutphospha- 
tasen 32 11, 721; durch Plasmaphosphatase 
311, 2216; durch Milzextrakt 34 II, 1937: 
Einfl.: auf d. Verkalk. in vitro 34 Il, 964: aut 
d.Verkalk.-Mechanismus v. Knorpel34 II, 971; 
auf d. Kespirat. in überlebendem Hirngewebe 
d. n. Taube 34 1, 1073; auf d. Vitamin Bı- 
Wrkg. auf d. Gehirn 34 I, 2152; Resorpt. d. 
Ca-Salzes durch d. Darm 30 1, 3458. 
Best.: d. «@-Glyeerinphosphate 34 1, 
(in Gew. d. ß-Isomeren) 32 II, 2084. 
B-Glycerinphosphorsäure (#-Glycerophosphor- 
säure, -Glycerophosphat), Vork. in natürl. 


2010; 


Phosphatiden 34 II, 220; Bldg.: aus d. 
(ephalinen d. Sojabohne 30 I, 2390; aus 
Leeithin 311, 65; aus a«a.ß-Diglvcerin- 
phosphorsäure 34 Il, 17509; >ynth. durch 


Glycerophosphatase 30 II, 70; Isolier., Rkk. 
d. Na-Salzes 34 II, 2672: Darst.: v. Salzen 
34 Il, 1759; d. Ca-Salzes 321, 2975*; 11, 
3157*: Ba-Salz-Lsgg. 331, 534; Best. d. 
Dissoziationskonstanten 34 IL, 3742; Einw.: 
v. HJO4 33 Il, 366; 34 I, 2010; v. alkal. 
Jodomereuratisg. 301, 3171: Einfl. auf d. 


Drehvermögen v. d-molybdänsaurem \NHa4 
32 I, 2826. 
Fermentative Hydrolyse 321, 1795; Spalt.: 


durch Phosphatasen 30 I, 2906; (Geschwin- 
diek.) SR IL, 1150; durch Bakterienphospha- 
tasen 34 1, 1955; durch Propionsäurebakterien 
3%1, 2438; durch Kleienphosphoesterase 32 II, 
2472; durch tier. Phosphatasen 32 II, 1925; 
(Einw. v. Mg) 33 I, 1302; IL, 232; (in Ggw. v. 
Glutathion u. Jodessigsäure) 33 II, 1543: durch 
Blutphosphatasen 32 Il, 721; durch Plasma- 
phosphatase 1 1, 2216; durch Milzextrakt 
34 11, 1937: Überführ. in Kojisäure durch 
Aspergillus oryzae 30 II, 579; Einfl.: auf d. 
Verkalk. in vitro 3% II, 964; auf d. Verkalk.- 
Mechanismus v. Knorpel 34 II, 971; heilende 
Wrkg. auf Berylliumrachitis 34 II, 3979. 

Erkennen u. Trenn. v. @-Glvcerinphosphor- 
säure 34 Il, 220: Best. d. Glycerin-@-phos- 
phorsäure in Gew. v. 32 11, 2084; Phos- 
phataseprobe mit -Nain Fällen v. Arthritis 
u. Osteitis 323 1, 1798. 

C5HoN53S A-Guanidoäthylmercaptan 31 I, 1516*. 

C>3HscCleSb Trimethylistibindichlorid (Zers. bei 230) 
30 IE, 900, 

C5HsBr2Sb Trimethylstibindibromid 
200°) 30 II, 900. 

C:HsJ2Sb Trimethyistibindijodid (Zers. bei 125°) 
30 11, 900. 

CsHsJsSb Trimethylstibinhexajodid (F. 78 
30 11, 001. 

C;HoNaSn Trimethylzinnnatrium (Natriumtrime- 
thylstannid), Bldg., Rkk. 301, 12854; Leit- 
fähigk. in fl. NH3 34 IL, 159: Rk.: mit Chli. in 
fl. NHs3 31 I, 441: mit Methylenchlorid bzw. 
NaNHa 301, 

C3Hı0ON2 1.3-Diamino-2-propanol (1.3-Diamino- 
2-oxypropan) (F. 42°), Darst., Verwend. 
33 11, 2034*: Derivv. 321 3112*. 


(Zers. bei 


S0°) 


DU 
2odz, 


C5Hı00S Trimethylsulfoniumhydroxyd, Salze 33 II, 


1085; 


Benzolsulfonat 3L Il, 835; Komplex- 


verbb. d. Jodids 30 II, 1219, 3540; 
191; (bzw. Bromids) 31 II, 2592. 
CsHı00Ge Trimethylgermaniumhydroxyd, Bromiıl 

30 Il, 1683. 
C5Hı0o0OPb Trimethylbleihydroxyd, 
Chlorids 30 I, 2765. 
C;Hı00Pt Trimethylplatinhydroxyd, Chelatverll. 


3211, 


Giftigk. d. 


(F. 


13; 


C>H1ı00Sn 118°), 
Darst., Rkk. (Bromid) 301, (Jodid) 
30 I, 1284; Bromid (Darst., Rkk.) 34 I, 204; 
(Bldg.) 34 1, 1969; (Dipolmoment) 33 I, 3166; 


Komplexverbb. 30 1, 3390; 3111, 3319: 
Rk. d. Chlorids mit Lithiumtriphenylsilieid 
3% 1, 1969. 


C3H1ı00sP2 Glycerin-«. 5-diphosphorsäure (Diphos- 
phoglycerat), alkal. Hydrolyse 34 II, 1759: 
fermentative Spalt. 32 11, 721, 1925. 

C3Hıı02Sb Trimethylstibindihydroxyd, Dissoziat. 
Konstante, Salze 30 II, 901. 

C>3HııNSn Trimethylzinnamin 30 I, 2383. 

C>303NsCla3 Trichlorcyanursäure 31 I, 1097. 

C303N3 Js Trijodeyanursäure 31 I, 1098. 

C304NCo =. Kobaltnitrosocarbonyl. 


—sIV- 


C>sHOsCIiBr2 Chlordibrombrenztraubensäure 
3740. 

C>HOsClzBr Dichlorbrombrenztraubensäure 30 11, 
3740. 

C>:HNBr2S Dibromthiazol (li. 46—47°) 34 I, 2127. 

CaH2ONCI Cyanessigsäurechlorid (Cyanacetylchlo- 
rid), Polymerisat. 321, 2183; Rk. mit H202 
bzw. Ba-Peroxydhydrat 301, 2539; Einw. 
auf Cellulose 32 IL, 1179*. 

C5H>ONCIs Chloralcyanhydrin (F. 55—59°) 3L II, 
1848, 

Trichloraerylamid (F. 

31 Il, 34. 

CsH2ON:Br> Dibromceyanacetamid (F. 126°) 31 II, 
220. 


C5H:2ON4Sa 


30 I, 


97°), Krystallographie 


N.N’-Dirhodanharnstoff 3% 1, 1477. 

C5H2O2NCis N-Carboxydichloracetimidchlorid, 
Äthvlester (Kp.ıı 115—115°) 34 II, 3952. 

C>3H20:ClBra Chlorameisensäure-[d-tribromäthyl]- 
ester (Kp.ıo 103°) 30 I, 2629*. 


C>5H>OsClIBr Chlorbrombrenztraubensäure 30 II, 
3740. 

C>3H204BrıS symm. Tetrabromacetonsulfonsäure 
33 II, 1395*. 

C5H2NBrS 2-Bromthiazol (Kp.ı5 69°) 3% I, 2127 

C>3Hs3ONS2 Rhodanin, Darst. v. Derivv. BLEI. 
2609: elektrometr. Titrat. (Titrat.-Kurven) 


33 I, 2945; Verwend.: für insekticide, fungi- 
cide, bactericide u. dgl. Mittel 34 I, 2318*; für 
Saatgutbeizen 34 II, 831*; —-Probe auf Ag 


nach Feigl 30 II, 1256. 

CsHs30ON:Br Bromceyanacetamid (Fl. 176—177") 
34 1, 1639. 

C5sH30CIBr2 «.3-Dibrompropionylchlorid, Rkk. 
34 1, 3747. 


C3H502NS 2.4-Diketotetrahydrothiazol, Verwend. 
34 I, 2818*; II, 868*. 

Rhodanessigsäure, Na-Salz 30 II, 
wend. d. Äthylesters 32 1, 3356*. 

Isothiocyanessigsäure, Äthylester (Rkk.) 301, 
3791: (Toxizität) 30 II, 3172. 


398: Ver- 


C5H302NSe Selencyanessigsäure (F. &4—85°), 
Darst. 301, 199: Spalt. (Mechanismus) 


30 1, 32. 
C>3H302N:CI Methylchlorglyoximperoxyd 32 II, 61. 
C>H5>05NCI2 Dichloracetylaminoameisensäure, 
Athylester (F. 98°) 34 II, 
C3H303NHg [Hydroxymercuri]|-cyanessigsäure, 
Athvlester 31 II, 220. 
C5HıON)J /-Jodäthylisocyanat 31 I, 3555. 


C5H4ON:2S 2-Thiohydantoin (F. ca. 130° Zers.) 
Darst.., UV-Absorpt. 31 1, 1456; Darst. v. 


opt.-akt. Derivv. 33 I, 2815; Bldg. v. Derivv. 
30 11, 3767: v. — abgeleitete Farbstoffe 31 1, 
2058: II 2608: Einw.: v. H202 34 I, 3345; 
v. Alkali auf —-Derivv. 30 II, 3767; v. NsNa 
u. PbO 33 I, 3194; Rkk.: mit Furfurol 32 1, 





Ca 


Ca 








-1i 


mie 


14, 
lieid 


hos- 


159; 


iat. 


01, 


5°), 


nus) 


61. 
ure, 


ure, 


1786: mit Piperonylaldehyd 33 I, 1118; mit 
Vanillin 33 IL, 3843 
Pseudothiohydantoin, Verwend. 34 Il, s31*®, 


W n®» 

CGHıON:Mg Pyrazolylmagnesiumhydroxyd (Magne- 
sylpyrazol), Halogenide 31 Il, 2324; Rkk. d 
Bromids 33 Il, 1681 

Imidazolylmagnesiumhydroxyd, H 


31 Il, 2324. 
GH4ONasCI «-Azidopropionylchlorid (Kp.ın 46 
47°), Darst., Rkk. 30 Il, 3540; Rkk. 323 11, 


».> 


Sodd, 1432. 


CsH4s0CIBr akt. a-Brompropionylchlorid, Darst., 


Rk. v. d- mit Aminosäuren 30 11, 2272 
Darst., opt. Dreh. v. d-—, Rk. mit P 
peptiden 31 I, 2209; Kupplung v. !-— mit 


Glyevl-l-alanin 3% IL, 3196 
/!-«-Brompropionylchlorid, Darst., Vereste:i 
321, 211; Verester. mit Phenol 31 I, 458: 
Rk mit Tetracetyl-(alanyl-N)-glucosamin 
32 II, 858. 
3-Brompropionylchlorid (Kp.23 609— 71°), Darst, 
Rk. mit NH3 30 1, 45: Bldg., Rkk. 30 I, 2092 
CaHsOC1J akt. «-Jodpropionylchlorid, (Kyp.ız 44 bi 
5°), Darst., Konfigurat. 30 II, 5541 
ö-Jodpropionylchlorid (Kp.3o S5— 00°), Darst 
(Rk. mit NHs) 301, 45; (Rk. mit Leuein) 
30 II, 1558 
C>3H40>NCI Chlorisonitrosoaceton, Rkk. 31 I, 2458; 
34 I, 1497 
C3SH40:NCls (s. Voluntal [Trichlormethylearbinol- 
urethan, Chlor ılforn amid)) 
Methyloltrichloracetamid, Verwend. 32 Il, 205* 
C;3H40:NBra Bromalformamid (FF. 139—140% 
33 Il, 3409. 
(3H40>2N:Cl2 Dichlormalonamid (F. 203°) 3L II, 


or 


Hs0:N:Br2 Dibrommalonamid, Rkk. 3:3 I, 1929 
;H1ı02N2Hg |Hydroxymercuri)-cyanacetamid 
3ı li, 220. 
Mercurimalonamid (F. 256° Zers.) 33 1, 1029 
C>3H403NCI Chloracetylaminoameisensätre, Äthyl- 
ester (Chloracetylurethan) (F. 130°) 3 II, 
1021; 34 Il, 3952 
C5H4O3NCh 3.3.3-Trichlor-1-nitropropanol-(2) (F., 
48—49°), Rkk. 30 Il, 372. 
C5Hı0O3NBr «-Brom-«-nitrosopropionsäure 31 II, 
2596. 
Bromacetylaminoameisensäure, \thylester 
(Bromacetylurethan) (F. 119°), 33 11, 1021 
C3H404N25 N.N -Dicarboxythioharnstoff, Diäthy! 
ester (Thiocarbonyldiurethan) (F. 111—112") 
30 II, 1216, 2773 
2-Oxyglyoxalin-4-sulfonsäure (F. 225%) 3011, 


1082 


‚35. 


c 
C 


C5H40:J2S2 summ. Dijodacetondisulfonsäure, K- 
Salz 33 1, 2313*. 
CH4NCIS 3-Chloräthylrhodanid (Kp. 203%) 341, 
1302. 
C;H5ONS Thiazolidon, Derivv. 34 II, 249. 
CH5ONS2 S-Acetyldithiourethan 32 1, 1008 
Dimethylenammoniumxanthogensäure, AÄthyl- 
ester 323 1, 944. 
CH>ON3S 3-[Methylamino]-3.5-endooxo-2.3-di- 
hydro-4.1.2-thiobiazol (F. 232°) 33 II, 1053. 
3-Thiol-3.5-endooxo-4-methyl-2.3-dihydro-1.2.4- 
triazol (F. 182°) 33 II, 1033. 
1 A (F 
Sl 1, 3467. 
C5H50CIS Chlorthiolkohlensäureäthylester =. unter 
CHOCIS 
Thiokohlensäureäthylesterchlorid s unter 
UHOCIS 
GH50.2NCI: [3.3-Dichloräthylamino]-ameisensäure, 
pharmakolog Wrkg. v. Estern 31 II, 3014 
GH50:NS: Rhodaninsäure, Rkk. 31 I, 2,00* 
CGH50:N2CI Methylchlorglyoxim, Dehydrier. mittels 
\204 32 II, 61: Ni-Verb. 31 II, 2848: Rk 
mit AgNO2 32 II, 3244: mit KEN 31 I, 2458 
\cetylier. 30 II, 2252 Benzoylier. 30 1 
2251: Rk.: mit o-Phenvlendiamin 34 I, 1497 
_ mit Phenylisoeyanat 32 II, 3245. 
Chloracetylharnstoff, Rkk. 3% 1, 1320: Einf] 
auf Urease 33 Il, 557. 


9Q40 7 \ 
-o4 Zers.) 


(C,H-ON,D) 3 IV 


CsH50.Nschh |\a-Oxy-/-trichloräthyl)-harnstoff 
(Chloralharnstoff) (F. 150® Zers.) 32 1, 666 

CsHsO:N:Brs |a=-Oxy--tribromäthyl)-harnstoff 
Monobromalharnstoff) <F. 136° Zers) 331 
60 

CsH:0 J Methyljodglyoxim (FF. | Zers. ) 32 11 

CoH5V:CI1S Chlorsulfinsdäure-Allylester [AU 
schwefligs echlorid, Allylehlorsulfit 

CsH5sO=2Clas -Dichlorisopropylchlorsulfit, Zers e 
temp. 33 11, 1009 

CsH:OsNS N -Larboxy- \ -methylthiocarbamidsäure, 
Diäthvlester (F. 32—33°®) 301, 74 

CsH50sN3S 2-Aminoglyoxalin-4-sulfonsäure 
30 11, 1082 

CsH50OsClsS Chlorsulfonsäure- dichlorpropylester 
(Kp.ıs 122—123 ll ı14, "] 

(1.3-Dichlorisopropyl\-chlorsulfonat 301, 1702 

CsHs04ClS «-Carboxyäthvichlorsulfit, Zers -Temp 
d. Athvlesters 33 11, 1009 

C3H504 JS Jodacetonsulfonsäure, K-Salz SI, 
08 

CaH50sN:CIl Dinitrochlorhydrin, Detonat.-Fihigk. 
301, 2042: Schlag- u. Keibempfindlichk 
30 1, 2043; Einfl. auf d. E. d. Nitroglyceriı 
31 ı1l, 179; Verwend. 33 I, 2902* 

CsH5010]53 Jodacetontrisulfonsäure, Na-Salz 35 1, 


nm 


ie) 


ie) 


> 


nm 


ie) 


'HsOCIBr 


»HsO:2Br2Mg 


2373*% 


"SHsONCI d-Alanylchlorid, Rkk. d. Hydrochlorids 


31 1, 2210 
Chloracetmethylamid, Rkk. 32 IE, 1017 
Dimethylcarbaminsäurechlorid, Rkk. 32 I, 5=12*® 


sHsONCH «-Methoxy- -amino-/7.9.5-trichloräthan 


31 1, 3459 


HsONBr «-Brompropionamid, Itkk. 30 1, zı00 
Best. d. Br 30 Il, 2808 

#-Brompropionamid (F. 110—111°), Rkk 
30 1, 45 


N-Brom- N-methylacetamid, Rkk. 30 11, 2521 
HsON J 3-Jodpropionamid, RKkk. 301, 45 
Glycerin=-brom-y-chlorhydrin 
(1-Chlor-3-brompropanol-2) (Kp.rso 100 bis 
200° Zers.), Blde. aus Epichlorhvdrin 30 I, 
664: 11, 1697; Derivv. 33 1, 2078 


YIHsOCIJ Glycerin-«-chlor-y-jodhydrin, (3-Chlor- 


1-jodpropanol-(2), Rkk. mit tert. Aminen 
31 II, 1553. 

HsOChP Tri-[chlormethyl]-phosphinoxyd (F. »= 
bis 89°) 30 11, 2631 

/HsO2NCI Methylolchloracetamid (Chloressigsäure- 
oxymethylamid) (F. 102°), Darst., Rkk. 31 1, 
1102; Rkk. 31 I, 2008; 34 1, 1377 

Carbaminsäure--chloräthylester, Ekk. 331, 
1654 * 


sHsO:NBr N-Bromalanin, Rkk. 33 Il, 1333 


YHs02N:$S Thiohydantoinsäure, Au-Komplex 
verbb. 32 II, 1202*; Toxizität d. Athylesters 
30 II, 3172 

‚H6s02N4S Dinitrosoäthylisothioharnstoff, Verl 
mit Äthylisothioharnstoff 34 I, 1700 

Hs0:CleMg 1.3-Dichlorpropanol-(2)-O-magne- 
siumhydroxyd (1.3-Dichlorisopropyl-2-oxy- 
magnesiumhydroxyd), Salze 3211, 3862 
Bromid 31 1, 2994 

1.3-Dibrompropanol-(2)-O-magne- 

siumhydroxyd, Salze 32 Il, 5 


H#OsNCI 2-Chlor-2-nitropropanol :3 II, 653°* 


HsOsC12S Chlorsulfonsäure-y-chlorpropylester 
(Kp.s 85°), Darst. 33 I, 3114, Rkk. SB 11, 
3681 

Hs04N2Hg2 Di-[hydroxymercuri|-malonsäuredi- 

amid (Di-/[hydroxymercuri]-malonamid), Sal; 

32 Il, 3696; Dichlorid 31 I, 3452 

‚OsCh2Sa Bis-[methylsulfonylj-dichlormethan 

(F. 152°) 321, 53 

»04J2S _ 8.y-Diiodpropanolschwefelsäureester 

K-Salz (Darst., Verwend.) 3211, 2335* 
!.y-Dijod-3-oxypropanschwefelsäureester, Na- 
Salz (Darst., Verwend.) 32 11, 2335* 

H:ONS N.N-Dimethylaminothioameisensäure 
ithvlester (0-Äthyl- N -dimethylxanthogen- 
amid) (Kp.ıa S8—892°) 30 1, 1926 

H:ONS>2 Oxväthyldithiocarbaminsäure, Verwend 
v. Salzen 34 Il, 1190* 


H:ON2]J [3-Jodäthyl]-harnstoff 31 I, 3555 


Im 
u. 





3 IV 


C5H:ON535 1-Acetylthiosemicarbazid, kkk. 30 II, 
3565: 3 I, 3563. 

C;H7OClzP Propoxyphosphordichlorid, Rkk. 
32 11, 51 

CH 702NS (= 
säure)). 

Isocystein, Farbrk. d. 
Chinon 33 1, 2556. 
Aminothionameisensäure-ö-oxyäthylester (1. 08 

bis 69°) 33 II, 3414. 

C5sH7O:2CIS s. Chlorsulfinsäure-Isopropylester |Iso- 
propylschwefligsäureehlorid. Isopropylehlorsul- 
fit\; Chlorsulfinsäure-n-Propulester \n-Propyl- 
schwefligsäurechlorid, n-Propylehlorsulfit). 

CH -O:Cl:P Propylphosphorsäuredichlorid, \ecı 
wend. 3211, 1370* 

CsH7O0:BrS 8. Bromsulfinsäure-Isopropylester |Iso- 
propylbromsulfit), Bromsulfinsäure-n-Propyl 
ester |n-Propylbromsulfit]. . 

C5H:6sBr5  Brompropansulionsäure, 
32 I, 3230*. 

C>H 703 JS «- Jodpropan-«-sulfonsäure 32 II, 2083 *. 

C3H 704NS «-Amino-P-sulfinopropionsäure (3-Ami- 
no-j-carboxyäthan-«:-sulfinsäure) 3:3 II, 2520, 
2972. 

Acetylaminomethansulfonsäure 3:3 II, 

CH r7OsCIS Chloroxypropansulfonsäure, 
32 I, 3230*. 

CoHrOschP «.f-Dichlorpropyiphosphorsäure, ier- 
mentative Hydrolyse $32 1, 1795. 

(„2 -Dichlorisopropylphosphorsäure, 
tive Hydrolyse 33 1795. 

C3H7O5NS Cysteinsäure, Blig. aus Uystin: bei d. 
Autoxyvdat. 341, >47, durch Luftoxydat. 
331, 2084; mit H202 (Cu-Salz) 33 1, 3699: 


Uystı in [a-A mino- B-thiopropion rn 


. / 
Hvdrochlorids mit o- 


Verwend. 


1986. 
Verwend. 


fermenta- 


mit Sulfomonopersäure 34 II, 3926; mit J 
32 Il, 3078; 34 Il, 2039; mit Br (Mono- 
hydrat, Desaminier.-Geschwindigk.) 33T, 


1657: mit Ag-Salzen (Cu-Salz) 30 1, 3666; 
mit HgSOs (Mechanismus) 321, 2016; Oxv- 
dat. 34 II, 1761: Resorpt. aus Darmschlingen 
d. Hundes 33 IL, 3306. 
N-Alaninsulfonsäure 32 Il, 1923. 
Schwefelsäure-«-carboxamidoäthylester, Hy«ılrat 
d. Na-Salzes 31 II, 3456. 
CaH7O5NS2 S-Cysteinsulfonsäure 3% I, 3581. 
C3H7O6NS N-Serinsulfonsäure, K-Salz 32 II, 1 
Cs3H7O7NS2 Acetaminomethionsäure 33 1, +2. 
CHsONCI 1-Chlor-2-oxy-3-aminopropan, Hy: 
chlorid (F. 101—102°) 30 1, 2736. 
CıHsONBr 1-Bron-2-oxy-3-aminopropan, Hy«ılro- 
bromid (F. 113—113,5°) 30 I, 2736. 
C:HsON:.S Z-Oxyäthylthioharnstoff 30 II, 2772. 
CsHsON4S Methylihydrazothiodicarbonamid 3:3 11, 
1033. 
isomeres  Methylhydrazothiodicarbonamid (N. 
168°) 33 II, 1033. 
C3aHsO>N>S synm. Dimethylolthioharnstoff, Bldg. 
bei d. Kondensat. v. Thioharnstoff u.CH2O 


unter Harnstoffaldehudxondensationsprodukte. 
CsHsO5NP Alanin-\-phosphinsäure 33 II, 1333. 
C5HsOsNP  Serinphosphorsäure, Synth., Derivv. 


34 II, 2686; Isolier.: aus Casein 33 1, 3580; 
II, 1879: aus Vitellinsäure 33 I, 1140; (Salze) 
34 1, 3349: Hydrolysenkonstante 33 II, 1880: 
Rolle im Stoffwechsel d. Wirbeltiere 33 II, 
2144. 

C>5Hs0:NHg 3-Oxy-y-aminopropylquecksilberhydr- 
oxyd, essigsaures Salz d. Hg-Acetats (diuret. 
Wrkg.) SL I, 312. 

C3H50O3NS B-Aminopropan-«-sulfonsäure, Benzoy- 
lier. 3% I, 1302. 

N-Methyltaurin (F. 244°), Darst. aus Methylamin 
(u. l1säthionsäure) 3. II, 2658*: 34 IL, 7606*; 

(u. 8-Chloräthan-«-sulfonsäure; Geschmack) 

, 1302; (u. äthensulionsaurem Na) 33 I, 


Il, 303*, 788*, 3763* 
Dimethylaminomethansulfonsäure, 

33 Il, 1986: Rk. mit J 331, 372. 
Trimethylsulfamidsäure, Rk. mit K2SO03 32 II, 


DEF) 


VOOND, 


C5H304NS 


Na-Salz 


Isopropanolaminschwefelsäureester, 


Rkk. 33 Il, 137* 


(C;H.ON,S) 60 





C5H1ı00ClAs Oxytrimethylarsoniumchlorid, Verb. 
mit HgCle (F. 135—136°) 33 I, 2263. 
C>Hı004NAs Oxytrimethylarsoniumnitrat (F. 128 

bis 129°) 33 I, 2263. 


u EE ro 


C5H30NCIBra  [P-Tribrom-«-chloräthyl)-formamid 
(Kp.ı5 80°) 33 11, 3409. 

©sH50:ClBr2S 3.8 -Dibromisopropylchlorsulfit, 
Zers.-Temp. 33 II, 1009. 

C5Hs0:2ClBrMg a@.y-Glycerinbromchlorhydrin->- 
magnesiumhydroxyd, Bromid 33 I, 2078. 


C,-Gruppe. 
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C4H2 Diacetylen (Butadiin), Bldg. 32 II, 3048; 
Reinig. 33 II, 780; Abtrenn.: aus acetylen- 


halt. Gasen 33 II, 2779*; aus Koksofengas 
33 11. 480*: Dihalogenderivv. 30 IL, 1357: 
physikal -chem. Konstanten 33 1, 3420: 
Elektronenbeug. u. Mol.-Bau 3211, 659; 
33 Il, 3806; Spektrochemie 32 I, 1877; 


Ultrarotspektr. 33 IL, 3810; katalyt. Hydrier. 
31 I, 1164*; Iik. mit Salzen v. HC1O u. HRBrO 
31 1. 523*; Einw. v. Cr (II)-Verbb. 323 I, 581* 
CıH4 Vinylacetylen (K’p.760 5,5°), Darst. 34 1, 2654*; 
II, 1991*; (Polymerisierbark.) 33 11, 456; 
Darst. v. Derivv. 34 II, 2138*; Bldg. 32 
40, 5821*; II, 2951, 3048; (Cu- u. Ag-Verb.) 
30 II, 1358: Polymerisat. 321, 296*: 331, 
2869*; Einw. v. RaEm 33 II. 1150; Hydrati- 
sier. 33 1, 1684*, 2869*: Halogenier. 34 I 
1028: II, 2609*: Jodier. 33 IL, 852; Addit. v 
Halogenwasserstofisäuren 32 IL, 2107*: 33 Il, 
2455*; v. HBr 33 I, 2669; II, 1662: Rk.: mit 
He(II)-Verbb. 341. 1028; mit C2HsMeBr 
331, 3305: Überführ.: in Chloropren 3231, 
tl; in Methylvinylketon 34 IL, 1531*; Ver- 
wend. für Firnisse u. dgl. 3% II, 115*. 
Cyclobutadien, HElektronenkonfigurat. AL 1, 
3075. 
'arbloses Dimeres d. Acetylens 3% Il, 3741. 


«elbes Dimeres d. Acetylens (Chloren) 34 Il, 


[Dirinyl,_ Erythren)). 

@-Butin (Äthylacetylen) (Kp. 
aus  Acetylennatrium (u. 
31 I, 1897: 33 1, 125*; (u. CeH5s-Halo- 
senid)) 31 I, 3197; (u. CeH5sJ) 331, 
3677; aus CH30OH. Rkk. 30 II. 1132*:; Bilde. 
34 II, 2516; Pyrolyse 3L I, 1597: Rk.: mit 
CH30H (+ BFs) 3% II, 2064: mit CaH5MgBır 
33 II, 3676. 

P-Butin (Dimethylacetylen), Bldg. 32 1, 143>*: 
Ramanspektr. 33 II. 3666; Einw. v. Ra 
31 II, 2828. 

Cyclobuten. Stereochemie 33 1, 21>- 

C4Hs gewöhnl. Butylen, Gewinn.: aus Ölgas 30 Il, 
17S*; eines Gemisches v. — u. Amylen durch 
Spalten v. Teeren u. Ölen 30 1, 315*; aus 
einem Gemisch v. niedrig sd. ungesätt. KW- 
stoffen 323 1153*; Darst. bzw. Bldg.: aus 
C2Ha4 (dureh Einw. v. elektr. Entladd.) 30 1. 
304*: (durch katalyt. Polymerisat.) 321. 
3303*: (bei d. therm. Zers.) 30 II, 368; 
(durch Oxydat.) 31 II, 3428; aus d-Amylen 
(katalyt.) 31 I. 2602; aus n-Butan (durch 
therm. Zers.) 32 11, 2903; aus Hexahydro- 
benzol (Materialien d. Rk.-Vorr.) 30 I, 2478*: 
aus C-Oxyden u. Ha (katalyt.) 301, 434*: 
(Katalysator) 30 II, 777*; bei d. Hydrier. v 


8,5%), Darst.: 
Diäthylsulfat) 


Pyridin nach Bergius 311, 1616: Trenn. 
V. -halt. Gemischen 33 I, 2312*; v. Butan 
u. — 33 11, 780: Auswaschen v. Butadien 
aus Gemischen mit — 3011, 304*; Ent- 


tlamm. v. Gemischen mit Luft durch ein: 
erhitzte Oberfläche 34 I, 19; Geschwindigk. d. 
Flammenbeweg. in —-Luft-Gemi-chen 30 II, 
527; Flammentemp. v. —--Luftgemischen 
311, 3339; (Einfl. eines elektr. Feldes) 33 I, 
3294; Polymerisat. zu il. KW-stofien 30 Il, 
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amid 
ulfit, 


in-3- 


Ä 


dien 


r>t. 
fat) 
lalo- 
3 1. 


28359*; Spalt. in fl. KW-stofie, be bz 
durch Erhitzen 321 525°: I, 2405° 
Hydrier. über xyd. Katalysatoren 311 


3300; katalyt. Hydratat. 34 Il, 31s0* 
Rk. mit Os u. Zers d. Ozonide 301 
2479*; Halogenaddit. 3311, 1585* Al 
sorpt. durch H2S04 31 1, 2394* HUl-An 
Jager. (katalyt.). 31 I, 1999: Rk. \ halt 
Gasgemischen mit HU] (Herst. v. Uhl 
hydrin u. Olefinoxyd) 321, 1153*: Einw 
v. CO u. W.-Dampf 33 1. 3193*; v. NOU!l 
NOBr bzw. NOF 34 I, 3653*: Kondensat. mit 
Olefinen 30 11. 1320*: UÜberführ. in Ester 
331, 1352*;3411,512*; Einfl.aufd Klopieigg 
v. verschied. entgasten Natur- u. Spaltbe 
zinen 34 Il, 2328; Toxizität 311, 3585; Ver 
wend. mit anderen Parafflin-K W-stoffen als 
Treibmittel für Luftschiffe 30 1, 2344* 
Best.: in Gasen 33 Il, 3732; (calorimetr 
32 1,2207; v. Divinyl neben (in d. höhereı 
Gasfraktt.) 32 II, 151; (Bldg. v. Tetrahydro- 
phthalsäureanhydrid) 321, 2401. 


«-Butylen (1-Buten, A%-Buten. 3-Methylpropan), 


Gewinn. aus Crack:lestillaten 33 11, 975* 

-Geh. in d. beim Cracken v. Erdöl in d 
Dampfphase entstehenden Gas 30 II, 505 
Darst. bzw. Bldg.: aus hydroaromat. KW- 
stoffen, Mineralöl- oder Teerdestillaten 3 I 
2113*; aus n. Olefinen 30 1lL, 3128; aus 
@-Butin 30 II, 1132*; aus Butan 33 I. 2077: 
aus n-Monochlorbutanen 3211, 2033; aus 
Allylbromid u. CHs3MgJ 34 II, 2973: aus 
Crotylbromid (Mechanismns) 321. 2306; aus 
n-Butylchlorid (+ Mg) 34 1, 31: aus Buty]- 
alkohol (katalyt.) 301, 736*; (+ Tonerdı 
33 II. 853; (+ Al2O3) 33 IL, 2807; (Ursachen 
d. gleichzeit. Bldg. v. u. Buten-2 dusch 
Al203) 33 I, 36098: (bei d. therm. Zers.) 30 I, 
193; (+ Hs3PO4) 31 1. 359*; aus Butanol bzw 
2-Brombutan (näherungsweise Best. d. Zus 
v. Gemischen mit d. Isomer: n, Rkk.) 30 II, 
7135, 714: aus sek. n-Butvlalkohol bzw 
2-Brom-n-butan (Hydrier.) 331, 2667; bei 
d. Darst. v. Butyliluorid 34 II, 2516; Trenn.: 
v. Butan 31 I, 2112*; v. @.y-Butadien, n. Bu- 
tylenen u. Propylen 31 1, 2455; Viscosität 
in gasföürm. Zustande 301, 3018: (u. Mol.- 
Durchmesser) 30 IL, 1189; Klopfwert 33 1, 
3265. 

Katalyt. Uberführ. in fl. KW-stoffe 3, 1, 
2601: II, 1270; 3231, 474; Umlager. 33 11, 
2053*; (bei d. Pyrolyse) 34 II, 2975; therm. 
Spalt. 3111, 3700; (Mechanismus) 3011, 312 
(beim Crackprozeß) 32 1, 3400; Hyadrier. (u 
Polymerisat.) 3211, 1743: (v. adsorbiertem 
—) 32 11, 993; katalyt. Hydratat. 3411, 
3181*: Gleichrewiclhtskonstanten d. Hydratat 
ind. Gasphase 34 IL, 1712: Addit. v. Halogen- 
wasserstoff 31 IH, 1843: Einw. v. HC1 30 I, 
2250; (molekulare Attrakt.-Kräfte) 3E1, 
2430; Addit.: v. HBrand. Luft u. in Ggw. v. 
Peroxyden 34 Il, 588: v. HJ 34 II, 2819; 
Einw. v. H2S0s 31 II, 121°; 3231L 287°; 
33 1, 126*; (auf im Leichteraekbzn. enthal- 
tenes —) 30 Il, 660: (u. Polymerisat.) 301, 
2716: (Absorpt.-Geschwindigk.) 30 1, 2371; 
311, 2455: 321, 322: Rk. mit H2S(+ SiOe-Gel) 
32 Il, 2952; Verwend. für Firnisse un. del 
34 Il, 145*. 

Best. in Olefinen durch Absorpt. an H2S04 
30 II, 504; s. auch unter CaHs I[gewöhn! 
Butylen). 


gewöhnl. 8-Butylen (2-Buten. A-Buten, Pseudo- 


butylen, syumm. Dimethyläthylen), —-Geh. in 
d. beim Cracken v. Erdöl in d. Dampfphas« 
entstehenden Gas 30 II. 503: Darst. bzw. 
Bldg.: aus hydroaromat. KW-stoffen, Mineral- 
oder Teerdestillaten 31 1. 2113*: aus n. Ole- 
finen 31 II, 3128: aus C2BHs (katalyt.) 30 II, 
s00*: 32 1, 2768*: aus Buten-(1) 33 II. 2053* 
aus n-Monochlorbutanen 3211. 2033 aus 
Butylalkohol (du ch therm. Zers.) 301. 193 
(+ Tonerde) 33 II. 853; (Ursachen d. gleich- 
zeit. Bldg. v. — u. Buten-1 durch AleOs) 33 1. 
3698: ( H3P0Os) 31 1, 359*: aus N-n-Buthn 


CH, 41 


N I wi 
All. 2516: Trenn.: v. Butan 311, 


pyien 31 1, 2455; Viscosität in gasfürm. Z 


stande so 1 1» (u. Mol.-Durchmesser 
30 11. 1159; innere Reib. ı u. Gemische 
mit He oder Hz 34 II. 3587 


Katalyt. Uberführ. in fl. KW-stoffe SL 1 
2601; 11, 1270: 323 1, 474; therm. Spalt. 31 11 


Fu Mechanism ‚30 11. 3128; Hydrier. 
adsorbiertem 32 1l, 293; Einw. v. Ra 
3ı Il, 2828: katalvt. Hydratat. 331, 300 
34 ll iI1s1* Gleichgew onstanten d 
Hydratat. in d. Gasphase 34 1. 1712: Di 
halogenderivv. 33 11. 2455* Halogenhvdriı 


|) 

4 11, 1437: Einw v. HUl-Gas 30 11 
(molekuları Attrakt.-Kräfte srl 4 

\ HOCI 38 3 2512 \ HS04 30 1 
2716 Ssı ll 121° sl 126® (auf im 
Leichteracekbzn. enthaltenes ‚, 30 11, ösu 


(u Polyvmerisat.) 301 2716 (Absorpt 
Geschwindigk.) 30 I, 2571; 31 1. 2455: 38 1 
322; Addit. v. Aretyljodid 34 1. 27 \ 
wend. für Firnisse u. del. 34 II, 145* 


Best.: in Olefinen du'sch Absorpt. an Hr=Os 
30 11, 504; nach Ipatjew u. Wittorf 321 
1932; 8, auch unter CaHs Igewöhnl. Butyl: 
s-#-Butylen (cis-2-Buten). Darst. (näherung 
weise Best. d. Zus. v. Gemischen mit d. Is 
meren. Rkk.) 30 1, 713. 714; (Umlaxer. bei 
d. Pvrolvse) 34 II, 29753; Bldg. 33 I, 2077 
(Hydrier.) 331, 2667; Hydratisier. im 6: 
misch mit trans-Butvlen 34 Il, 1757 

trans-H-Butylen (trans-2-Buten), Darst. (mäh 
rungsweise Best. d. Zus. v. Gemischen mit « 
Isomeren, Rkk.) 30 Il, 713, 714; (Umlage: 
bei d. Pyrolyse) 34 Il, 2973; Bilde. 331, 
2077; (dHydrier.) 33 1, 2667; Hydratisier. in 
Gemisch mit eis-Butvlen 34 II, 1757. 

Isobutylen (y-Butylen. Isobuten, 2-Methylipro- 
pen-1l, ««.«-Dimethyläthylen), Gewinn.: aus 
Crackdestillaten 3311, 975* aus KW 
stoff-Gemischen, Polymerisat. 33 1, 286u* 

-Geh. in d. beim UCracken v. Erdöl in 
d. Dampfphase entstehenden Gas 3011 
503; Darst. bzw. Bldg.: durch therm. Zer 
v. gesätt. aliphat. KW-stoffen 30 II, 2040* 
aus CeHs 33 II, 3676: durch therm. Zers 
v. Butan (analyt. Nachweis) 301, 5u2: aus 
Isobutan 34 Il, 31s0*; aus Triisobutvlen 
34 11, 3741; aus Methyleyelopentan (therm.) 
34 11, 755; aus Isobutylbromid 32 I, 2=12 
aus tert. Butylchlorid 34 II, 749; aus tert 
Butyljodid 383 II, ?S11; aus Isobutylalkol 
33 11, 2807; (bzw. Isobutylbromid; Hydrieı 
33 1, 2667: aus Di-tert.-butylearbinol u. au 
Nonenen 341, 30; (Berichtig.) 3% I, 2574; au 
Isobutyl-MgBbr u. Benzophenon 33 1, 1617 
durch Zers. v. (CHs4s Pb 32 II. 492; aus A. P-Di 
methylglutarsäure 33 Il, 3116; durch Oxydat 
v. Isovalerianat 301, 1119: aus Dimethvi 
tert.-butylsulfoniumhydroxyd 34 Il, 35; Al 
trenn. v. Butadien 31 II, 1191*: Einuw. v 
K-lonen auf gasförm. 34 II, 1588: Viscosi- 
tät in gasförm. Zustande 30 I, 3018; (u. Mol 
Durchmesser) 30 Il, 1189 

Katalyt. Überführ. in fl. KW-stoffe 3 I, 
2601; 11, 1270; (in Rohbenzol) 311, 157° 
Pyrolvse 34 11, 1711: (Geschwindigk., Akti 
vier.-Wärmen Bromier.) 301, 960 Polis 
merisat. 301, 1117: IL, 1965; 311, 372 
33 I, 2462*: 34 Il, 547°, 1757. 2158*; (v 
u. Homologen) 30 IL, 1365*; (Mechanist 
34 1, 1638; 11, 218: Depolymerisat. polymerer 


Formen d 30 11, 714; Hydrier. v. adsor- 
biertem — 3211, 993; Gleichgewichtstonsta 
ten d Hydratat in d Gasphase 34 ll, 171 
Hydratat.-Geschwindigk. in verd. HNO 


34 11 1757; Chlorier. 34, 11 120u0*, Bror 

34 II. 3741: Einw : v. starken Säuren S1 1, 

3287*: 32 1, 12096*°: x HUl-Gas 30 Il, 2250; 

Rk.-Gesch windigk.)31 1,2430; Addit.:v. HB 

in Gew. v. Peroxvden 34 II, 588; v. HOUi 

331, 2870*: Einw.:v. H2S804 30 1, 2716; 3 I, 
f r htrr ı yı 


2394*: 32 11, 287°: (anf im la kt 
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Cyclobutan, 


Methylceyclopropan, 


CıBrs Pech (F. 52 — 
C4J2 Dijoddiacetylen 30 II, 1558. 
C4ıJs Hexajodbutadien 30 II, 1358. 
C4S Kohlenstoffsulfid C4S 31 II, 26. 


41 (C,H, 


enthaltenes —) 30 11, 660: (Absorpt.-Ge- 
chwindigk.) 30 I, 2371; 31 I, 2455: v. N203 
u. N204 31 I, 1093; Rk.: mit PCls (Mechanis- 
mus) 33 I, 2095; mit AlUls u. AlÜls-Komplex- 
verbb. 33 I, 3305; mit Amylnitrit + HC] 
3% I, 2107; katalyt. Verester. mit Carbon- 
säuren 3411, 512*; Addit. v. Acetyljedid 
34 I, 27 ji 

Nachweis mit Hg(NOs)2 34 II, 2973; Best.: 
durch Abs sorpt. mit H2S04 (in Gasen) 311, 
2455: 32 1, 322, (in Olefiinen) 30 Il, 504: nach 
Ipatje w u. Wittorf 32 I, 1932; v. Divinyl 
in Ggw. v. — 331, 2491; s. auch unteı 
c4Hs [gewöhnl. Butylen). 
Stereochemie 331, 217; pyro- 
chem. Rkk. 321, 1658; Ringschlüsse in d. 

-Reihe 30 II, 3392. 
Ramanspektr. 321, 914; 
Il, 3058 


C4H5 Butyl 321, 514. 
tert. Butyl 33 II, 3408. 
C4Hıo (s. Butan). 
Isobutan, -Geh. verschied. Fraktt. v. Gasolin 


aus Naturgas 30 I, 1413; Bldg.: aus n-Heptan 
(+ AlCls) 3% 1, 1182; aus Triisobutylen 34 II, 
»741; aus Isobutylen 30 I, 960; durch Zers. 
v. Äthylen 33 Il, 3676; aus Isobutylbromid 
32 I1, 2812; aus tert. Butylchlorid 34 II, 749; 
Gewinn. aus Gasen durch Kompress. bei 
tiefen Tempp. 33 11, 3220; Gewinn. u. Ver- 
jlüssig. nach d. Wasch- u. nach d. Crackverf. 
34 1, 3682; Wrkg.- Querschnittskurven 30 II, 
DIR: Wrkg.- Querschnitt u. Mol.-Bau 30 II, 
5865; Ramanspektr. v. fl. — 3211, 2016; 
Schwing.-Spektr. 33 1, 16; Lichtstreuung in 
gasiörm. — (Depolarisat.) 33 I, 2053; Dampf- 
druck 30 I, 501; 33 I, 2668, 2922; Wärme- 
leitvermögen 321, 1636; Viscosität in gas- 
förm. Zustande 301, 3018; (u. Mol.- Dureh- 
messer) 30 II, 1189; Flammentemp. v. 
Luftgemischen 31 1, 3339; (Einfl. eines ele ktr. 
Feldes) 33 I, 53204; Einfl. d. Druckes auf d. 
spontane Zünd. v. —-Luft-Gemischen 34 II, 
2662; therm. Zers. 301, 502; 331, 3837; 
34 Il, 417; (Kinetik) 30 IL, 368: (Ketten- 
mechanismus) 33 II, 1331; (in prim. Prodd.) 
33 11, 361; 34 II, 705; (zu Olefinen) 30 II, 
2049*; Gleichgewichisdehydrier. 33 IL, 2077; 
Bezieh. zwischen Struktur u. Dehydrier. 34 1, 
201; direkte Oxvdat. bei hohen Drucken 
34 I, 3725; Chlorier. unter Belichten 34 II, 
3180*; Einw. v. AlCls (Spalt., Aufbau höherer 
K W-st ffe) 30 I, 811; Einfl. auf d. Klopieigg. 
v. entgasten Natur- u. Spaltbenzinen 34 Il, 
2328; Verwend. v. verfl. — als Druckmittel 
beim Zerstäuben v. Materialien 33 I, 2729*. 


Trimethylmethan, Berechn. d. Verdetschen Kon- 


stante aus d. Atomreiraktt. für geschm. 
34 1, 2892. 


CaCli2 Dichlordiacetylen (F. 1—3°) 30 1, 1358; 


31 1, 529”. 


CıBra TA (F. 49—50°) 30 II, 1358; 


31 1, 523”. 
54°) 30 II, 1358. 
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C4H20Os Maleinsäureanhydrid (F. 52°), Darst.: aus 


d. Säure 30 IL, 3665: aus Bzl. 31 I, 2534*; 
33 1 2609*: (Übersicht) 321, 1152; aus 
Furanverbb. 30 IL, 3355*: aus Crotonaldehyd 
oder Cro onsäure 32 II, 614*; katalyt. Bldg. 
aus Fluoren 30 II, 1446*: UV-Absorpt. 3L II, 
1981; Ramaneffekt u. Konst. 33 I, 1500; iso- 
morphe Vertretbark. in Systemen mit 
321,5 

Techn. Rkk. u. Verwend.-Möglichkeiien 
(Übersicht) 34 1, 3265; katalyt. Hydrier. 301, 
3779; partielle De earboxylier. 341, 1711*: 
Il, 3047* Oxydat. mit Na-Chlorat 34 I, 
3521*: Addit.: ireier Radikale an — -Derivv, 
33 II, 3271; v. Triphenylmethyl 31 IT, 991; v 


C4H207 Oxalsäureanhydrid, 
CiH2N2 Fumarsäuredinitril (F. 96,5°), 


C4HaCls festes 1.2 


Äthylen-Derivv. 31 IL 1613; an Polyene 
30 II, 3551; an Mono- u. Dimethylbutadiene 
(Prüf. auf Homogenität) 32 I, 1075; an @-Plıe- 
uylbutadien 3% I, 3191; an asymm. Dipheny]- 
oe :n 32 1, 225; an Anthracen 31 Il, 435, 
2733; (u. Di rivv.) 31 II, 2731; an Anthracen- 
de rivv. 34 Il, 2527; an jenzanthracen« 
32 Il, 3885: an 3.3°-Diindenyl 34 I, 846; au 
d. Terpen CioFıs aus «-Pinen 33 Il, 2126; an 
Chloropren 321, 41; an «a.«a’-Diphenyl-P.p’- 
benzofuran 33 1, 59: an Indole 32 1, 70; an 
Furanderivv. 331, 2405; an 2-Niethylfuran 
34 I, 1324: (bzw. 3-Methylfuran) 32 1, 
1372; an Phenyl-: 2-furfurylacetyle ei 3311, 
3573; an Pyrrole 31 Il, 437; ‚3 Il. 1719*; an 
Di- bzw. Trimethyinyrrole. 3 32 II, 2066; an 
/!-Menthol 31 11, 2139: an 2.4.6-Triamino- 
phenol 33 IL, 3417; an Cumaline 323 I, 68; an 
Tetraphenyleyelopentadienon 331, 541; 
341, 213; an Ergosterin u. Derivv. 311, 
2885: an Ergostervlacetat 34 I, 1054; an be- 
strahltes Ergosterin (Fraktionier.-Verss.) 311. 
263; an Dehydroergosterin 301, 3194; an 
Bruein u. Dihydrobrucin 32 Il, 67; an AP 
Linolsäure u. d. Athylester 81 I, 768; an 
Eläostearinsäuren 33 I, 2501; II, 2120; (Aus- 
breit. d. Kondensat.-Prodd.) 33 I, 3689; an 
Abietinsäure 33 II, 1192: (u. Dextropimar- 
säure) 32 11, 3875; an Furfurylacetat 32 I, 67: 
an Muconsäurediäthylester 31 I, 2938*; an 
lriacetylleukomuscarufin 30 I, 3445; an 
Spilanthol 32 II, 3427; Einw. v. SOs (Darst. 
v. Sulfomaleinsäure) 30 II, 1970; Rk. (nach 
Friedel-Crafts): mit KW-stoffen 33 I, 1199*; 
mit mehrkern. aromat. KW-stoffen 3211 
2238*; mit p-Chlorphenol 30 II, 2059*; mit 
p-Xylylmethyläther 30 I, 1945; mit Resorein- 
dimethyläther 31 II, 2729; Rk. mit aromat. 
Sulfonamiden (-+ POCIs) 30 Il, 1978; Herst. 
v. Estern v. -haltigen Säuregemischen zur 
Trenn. d. letzteren 32 11, 1836*; Einfl. auf d. 
Oxydat. v. Fetten u. Ölen 34 II, 2308; Ver- 
wend.: zur Verhinder. d. Oxydat. u. d. Ranzig- 
werdens v, ungesätt. Fetten u. Fettsäuren 
331, 3516*; zur Abtrenn. antirachit. wirk- 
samer Bestrahl.-Prodd. d. Ergosterins 33 II, 
249*; zur Reinig. v. Rohbenzol 31 Il, 1802*; 
zum Ändern d. färber. Eigg. v. pflanzlicher 
Faser 30 I, 289*, 1377”; v. Em TEHE See 
prodd. (für Appreturen) 32 II, 1719*, 2763 
(für Textilhilfsmittel usw.) 33 I, 314*, 2763* 
II, 2346*; (als teilweiser Ersatz für photo- 
graph. Gelatine) 34 II, 2029*. 

Farbrkk: mit Polyenen 30 I, 1919; Best. 
321, 1125; Best. d. akt. H in Pyridin 34 I 
2411; Verwend. als Reagens für Butadien u. 
Diolefine 34 IL, 2298. 


CıH20s 2.3.4-Trioxotetrahydrofuran 34 II, 3405. 
Fumarylperoxyd, Verwend. 34 Il, 3335. 
Acetylendicarbonsäure, 


Dissoziat.-Konstanten 
34 II, 2807; Acidität 32 II, 687: Red. an d. 
Hg-Tropfkathode 33 I, 3065; Bromier. 30 II, 
2643; 31 II, 1121: Rk. mit KHSO3s 30 II, 


1970; Diensynthesen: v. — mit Furan 321, 
67; v. — u. Estern mit Cyelopentadien, Cyelo- 


hexadien u. Butadien 32 I, 66; d. Dimethyl]- 
esters (mit Anthracen) 3111, 435; (mit 
Pyridin, Chinolin,. Chinaldin u. Isochinolin) 
32 II, 2966: (mit Pyrrolen) 321, 69; (mit 
Pyrrolen, Imidazolen u. Pyrazolen) 321, 
2964; (mit a@-Methylpyrrol) 31 II, 437: (mit 
Indolen) 32 1, 70; (mit Hydrazobenzol) 3% Il, 
1625; Rkk.: v. Estern mit Azidofettsäure- 
estern bzw. Carbaminazid 301, 3767; d 
Dimethylesters mit Diäthylamin 32 II, 857. 


Oxymaleinsäureanhydrid, Darst., Alkylier. 33 I, 


3920; Methylier. 33 II, 2678 
Diäthylester 311. 
983. 
Hydrier. 
32 II, 1236” 
.3.4-Tetrachlorbutadien-(1.3) (F. 
50°) 31 I, 2601. 

1.2.3.4-Tetrachlorbutadien- (1.3) (Kp. 138’) 
311, 2601. 
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C4HaCls festes 1.1.2.3.4.4-Hexachlorbuten-(2) (! 
80°) 311, 2601 
'l. 1.1.2.3.4.4-Hexachlorbuten-(2) (Kp.ıo 47 bis 
98°) 31 I, 2601 
C4HeClis Octachlorbutan (F. 1°) 32 I, vv4 
C4HeBre hochschm. Hexabrombutylen (Diacetylen- 
hexabromid) (F 15°), Konst. 30 Il, 1935» 
röntgenograph. Unters. 31 Il, 2420 
niedrigschm. Hexabrombutylen (Diacetylenhexa- 


bromid), röntgenograph. Unters. (Isomeric 
32 1, 2159; katalyt. Hydrier., Konst. 30 Il, 
1358. 

C4HsCl 1-Chlor-2-vinylacetylen (kKp.ro 55-57 
34 I, 1029. 

G4HsCls 1.2.3-Trichlorbutadien-(1.3) (Kyp.7 33— 34‘ 
33 Il, 3064. 

CG4H3sBr 1-Brom-2-vinylacetylen (Kyp.sır 52—53' 
34 1, 1028. 

GH3)J 1-Jod-2-vinylacetylen (Kp.ss 78°) 33H 
1983; 34 I, 1028, 1029. 


C4HsNa Natriumvinylacetylid 33 I, 53505; IE. 3% 
C4H4O (s. Furan [Furfuran)). 
Acetylenyläthylenoxyd, Ramancifckt 33 I, 3»>0. 
Tetrolaldehyd, Kondensat. mit Butadienderivv. 
30 1, 


2197°®. 


C4H402 Cyclobutan-«-dion, Derivv. 311, 1904. 
dimeres Keten [Cyclobutandion-(1.3)) (kp. 125 
bis 127°) 32 Il, 1779; 33 1, 2389. 
Tetrolsäure, Dissoziat.-Konstante u. Aktivität 


verhältnisse in NaCl- u. KUl-Lsgg. 32 II, 678 
katalyt. Halbred. 30 1, 3024: Zers. d. Cu 
Salzes 30 Il, 33; Einw. v. Diazomethan au! 
d. Athylester 33 II, 2394. 

Aldehydobernsteinsäureanhydrid (F. 150- 
3ı Il, 3479. 

A-B-Butenolid [y(,3'')-Oxyisocrotonsäurelac- 
ton] (Kp.2-3 70—75°). Darst. 331, 2035 
(Rkk.) 31 II, 2000; Hydrier. 321. 678 

C4H40 «-Keto-AF-butensäure, Äthylester (*) (! 
92—92,5°) 34 Il, 3508. 

Bernsteinsäureanhydrid (Succinanhydrid) (F. 
120°), Darst. aus Bernsteinsäure (u. COCle) 
31 11, 839; (mit POCIs) 33 I, 407; Bldg.: aus 
Dibrombernsteinsäurechlorid 32 1, 2940; aus 
d. Acetylderiv. d. Ergosterin-Maleinsäur 
anhydrids 31 I, 2885; Reinig. 33 Il, 3759* 
Kp. u. Konst. 32 II, 2434; Ramanspektr. u 
Konst. 33 I, 1900; isomorphe Vertretbark. in 
Systemen mit 32 1, 5; Verbrenn.-Wärme 


153°) 


34 1, 3840; Best. d. akt. H in Pyridin 34 1, 
2411; Rkk. 34 1, 3337; katalyt. Red. 31 I, 
770*; hydrierende Spalt. 34 I, 1303; Best. d 


Hydrolysengeschwindigk. nach d. Anilin-W.- 
Meth. 34 I, 3701; Bromier. 30 II, 2366; Einw. 


v. F33 1, 3112; Sulfonier. 31 II, 413; Kon- 
densat.: mit KW-stoffen 331. 1199*; mit 
Pyren 33 II, 547; mit Acenaphthen 301, 


1372*; 32 II, 3789*; (bzw. Naphthalin) 30 II. 


806*: mit Fluoren 33 II, 3427; 34 I, 861: 
mit Naphthalinen 33 I, 422, 424; mit Naph- 
thalin 30 I, 1539*; mit Z-Alkylnaphthalin 
32 11, 1298; mit 2.3-Dimethylnaphthalin 
32 II, 2181; mit disubstituierten Bzl.-Derivx 
301,2012*; mit Indolen 321, 70; Rk.: mit Di 
azomethan 3011, 242; mit o-Phenylendiamin 
30 I, 1153; IH, 240; mit Hydrochinon 301, 
2165*; mit Phenol 34 I, 129*; mit CeH5MgBı 
34 Il, 929; mit Methoxynaphthalinen bzw 
p-Xylol 32 11, 1439; mit Veratrol 3211, 569: 
34 1,1979; mit p-Xylylmethyläther 301, 1945: 


mit Salicylaldehyd 32 1, 2717: mit 2-Oxy- 
naphthaldehyd-(1) u. Na-Suceinat 3211, 


1020; mit Hydrotoluchinon 31 I, 166*; mit 
Sterinen (Herst. W.-lösl. Sterinverbb.) 30 11. 
815*: mit Cholesterin 301, mit 
Atoxyl 31 I, 3461: mit aromat. Sulfonamiden 
(+ POCIS) 30 II, 1978; Spalt. v. Ae. durch 
in Ggw. v. Katalysatoren, Mol.-Verb. mit BF: 
32 II, 695: Verwend. zum Ändern d. färber 
Eigg. d. pflanzl. Faser 30 I, 1377*. 
Aldehydomaleinsäure (F. 52—53°) 31 II, 3475 
C4H404 (s. Fumarsäure: Maleinsäure [ Äthylen- 
a.ß-diearbonsäure)). 
Suceinylperoxyd, Verwend. in 
sr 


,n9= 
“ * 
Yyd4 


2633*®; 
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Carboxymalonaldehyd, Atlıvlester 34 1, 2750 


.-Diketobuttersäure, Atlıylester (Blde., Di 
emicarbazon) 34 1, 206: (Rkk.) 34 Il, 3507 
Methylenmaionsäure, Rkk. d. Diäthvlest 
30 I, 2724 
Oxalsäureäthylenester (ÄAthylenoxalat) (F. 143 
bis 144°), Darst Rkk., Polymerisat. 30 Il 
2365: Bldg. 31 I, 541: Polymerie 31 II, 112% 
umkehrbare Polymi it. (Mechanismus) 321 
2471 
Diglykolsäureanhydrid. \erwend. für Kunst 
harze 30 II, 147° 
Oxytetronsäure (2.4-Dioxy-3-ketobuttersäurelac - 
ton) (} 153‘ Darst. SB IL, 2554: (Rkk 
Konst.) 34 II, 3405; Fra ıntiskorbut 
Wirksamk. 34 1, 725 
akt. Äpfelsäurelacton 3:3 I, 1277: 34 H, 206 
Giykolid (Diglykolid, Giykolsäurelactid), Pols 
merisat.-Gleichgewicht 32 II, 2434: umkehı 
bare Polymerisat. (Mechanismus) 321, 2471 
Verh. gegen Esterasen 34 I, 1057 
IC4HıOs)x polymere Methylenmalonsäure. Idiäthy] 
ester (} 155 160°) 3 1, 2870 
CiH405 cis-Äthylenoxyddicarbonsäure. HKnergi 


inhalt 301, 3065 Dissoziat.-ki 
stanten 30 1, 

trans-Äthylenoxyddicarbonsäure, 
30 1, 3296, Ringspann. u 
Konstanten 30 I, 3668 

Oxalessigsäure, intermediare Bldg.: beim Abbau 


\ bernsteinsäure durch Aspergillus niger 


cu, 
SOHN 
Energieinhalt 


3665; lissoziat 


30 1, 2575; bei d. Dehydrier. v. Apfelsäur: 
31 1, 443; aus Asparaginsäure im Tierkörper 
33 II, 1892; bei d. Vergär v. Asparagin 34 1, 
2936: Spalt. mit H2504 31 Il, 3504; Oxydat 


(Enolstruktur) 30 1, 3025; (Mechanismus d 
elektrolyt. Oxydat.) 3211, 2311; Rk.: mit 
2.4-Dinitrophenylhydrazin 33 IL, 3115; mit 
Methvlglvoxal 32 Il, 3545; beschleunigende 
Wrkge. bei d Oxydat. v. Hypophosphit 


durch Or in Gew. v..Fe 301, 166; Best. 
3 Il, 1064 

Diäthylester (Oxalessigester), Herst. «di 
Na-Verb. aus bDiäthyloxalat u. Athylacetat 
341. 3654*: Rk.: mit CaCe 31 1, 2857; mit 
Hydrazobenzol 34 II, 1626; mit 2.4.0-Tri 
ehlorphenylhydrazinen 34 1l, 1535*; mit 


Methylharnstoff 321, 80; mit Thioharnstofi 
31 1, 1620; d. Na-Verb. mit Aminobutanoı 
30 II, 3033: mit Chlorbenzoldiazoniun 
chloriden (+ Na-Acetat) 321, 3444; mit dia 
zotiertem p-Nitranilin 34 1, 700; mit Semicarl 


azid u. Thiosemicarbazid 30 II, 3024; mit 
a-Bromstearinsäureäthylester (+ Mg) 321, 
2941; d. Na-Salzes mit CÜl-COOCeHs 34 Il, 
222, mit 3.4-Dichlorphenvyihydrazin-6-sulfon- 
säure 32 11, 295*; Red durch Hefe 31 11, 
1557. 

C4H4ı0s Dioxymaleinsäure, Bldge. 3211, 3540 
Vergl. mit Ascorbinsäure 33 II, 1208; (Ah 
sorpt.-Banden) 33 II, 3874; Dehydrier.; Fı 
Katalyse v. bDiäthylperoxyd 34 I, 3726; Is 


earboxylier. 31 Il, 1403; Oxydat. 33 II, 3871; 
Einfl.: v. H-Ionen auf d. Bldg. nach Fenton 
30 11, 3739; auf d. Aktivier. v. H202 durch Fi 
Salze 30 I, 165; reduzierende Wrkg. auf Ind: 
phenole (py u. Geschwindigk.) 34 Il, 2090 
Wrkg. bei Opisthorchiasis 33 I, 064: Verwen«d 
zur Veredel. d. Tabakaromas 32 Il, 13=6* 
Oxyoxobernsteinsäure (Ketooxybernsteinsäur®), 
enzymat. Bldg. aus Glvoxylsäure 30 I 
Diäthylester der d-Form 3% II, 3375: Einw. ı 
Carboligase 34 Il. 76. 
Methantricarbonsäure, Darst. d 
32 11, 45; 34 II, 1289: (Rkk.) 31 II, 983 
Ramaneffekt d. Dimethyl- u. Diäthvylester 
341, 511; freie Energie d. Enolisat. d. M« 
thyl- u. Äthylestersin d. Gasphase 33 1, 214; 
Rk. d. Trimethylesters mit CHzNz 33 1, 1274 
Oxalylglykolsäure, Dimethylester 34 Il, 3405 
C4HsNe Pyridazin (kp. 200—205°%) 30 II, 1050 
Pyrimidin, Unterss.über Pyrimidinderivı 
Kondensat. v. Äthoxymethylen- 
malonester mit Pseudoäthylthioharnstoff 
30 I, 3191; Synth. heterocyel. Verbb. mit 
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kondensierten -Ringen 301, 3192; ver- 
besserte Synth. d. Cytosins 30 I, 3192; Um- 
lager. v. 2-Äthylmereapto-5-carbäthoxy-b- 
thioeyanpyrimidin in seine Isotbiocyanat- 
modifikat. 30 1, 3558; Alkylier. d. -Kerns 
am N durch Anwend. einer neuen, auf mol 
Umlager. beruhenden Technik 30 II, 406; ver- 
besserte Synth. v. N-Alkylderivv. d. Thymins 
30 II. 2653; Synth. v. Nucleosiden 3L IL, 286: 
mol. Umlagerr. in d. Thyminreihe 31 I, 286 
Konst. v. Alkylier.-Prodd. d. Phenyluraecils u 
Phenylhydrouraeils 31 1, 945; Einw. v. O3 
auf Uracil bzw. Derivv. 311, 2758; ver- 
besserte Synth. d. Orotsäure 31 II, 245: Um 
lager. v. 2.6-Dimethoxy-4-chlornpyrimidin u 
2.4.6-Trimethoxypyrimidinin Ggw. v. Metliyl 
jodid 32 1, 2182; Einw. v. verd. Säuren u. v. 
Lichtenergie auf Thyminglykol, Synth. v. 
Acetylmethyldialursäure 321. 2953: Struk- 
tur d. Convieins 323 II, 1180; Umlager. v. 
2-Athylmereapto-4-methyl-6-thioeyanpyrimi- 
din in .d. Isothioeyanatmodifikat. 32 IL, 1180; 
Synth. v. 2-Thioorotsäure 32 Il, 3247; Synth. 
V. 2- Keto- 1.2.3.4 -tetrahydropyrimidinen 
32 11, 3247; Red. v. 1.2.3.4-Tetrahydro- —- 
Derivv. 33 1, 3081; eine neue Synth. v. Thy- 


min 33 1, 3569: einige Rkk. u. Derivv. 
d. 2-Keto-4-phenyl-5-tarbäthoxy-6-methyl- 
1.2.3.4-tetrahydro-— 33 II, 1356; Rk. v. Phe- 


uylacetaldehyd u. Acetophenon mit Harnstoff 
33 Il, 2396; Uracilglykol 33 IL, 3434; Mecha- 
nismus d. Bldg. v. Tetrahydro- nach d. Bi- 
ginellischen Rk. 33 IL, 3435: Synth. d. 5-Ace- 
tyluracils 33 Il, 3455; mol. Umlager. d. 
2-Äthylmercapto-5-phenyl-6-thioeyanopyrimi- 
dins 34 I, 392: Synth. d. 5-Phenyleytosins 
34 1, 393; mol. Umlager. d. 2-Athylmercapto- 
6-thioeyanopyrimidin-5-essigsäureäthvlesters 
34 I, 704: Amino- u. Aminooxvderivv. (Bldg. 
v.-- -Derivv.durch Hydrolyse v. Naturstoffen) 
341, 704; Vers. zur Darst. v. 1-Glucosido- 
eytosin 3% I, 1818: Pyrimidine aus Carb- 
äthoxymalonaldehyd 34 1, 2758; Acetylier. v. 
2-Ketotetra- u. -hexahydropyrımidinen 34 II, 
1930. 
Unterss. über N.N’-substituierte -Derivv. 
= 1; 823, 2852: 3, 221, 2466: Darst.: v. 
2-Aryl-4.6-dioxyderivv. 301, 435*, 1539*; 
I, 3173*%; v. Pyrimidinazoderivv. 32], 
2182; IE, 3248: v.neutralen W.-lösl. Komplex- 
salzen d. Mercaptopyrimidine 34 Il, 3792*: 
UV-Absorpt.-Spektren gewisser aus lebenden 
Zellen stammender Pyrimidine 34 1, 2603: 
Hydrier. v. eyel. Ureiden unter erhöhten 
Drucken u. Tempp. 34 II, 947; Einw.! v. 
Alkali u. NH3 auf 2.4-Dialkoxypyrimidine 
34 1, 1817; v. Diazomethan auf U. —-Be- 
standteile d. Nueleinsäuren 30 I, 3446; Mine- 
ralisat. \ -Körpern im Boden 33 I, 1499; 
Konst. lichtempfindlicher, pharmazeut. 
Derivv. 32 11, 1653: Physiologie d. Pyrimi- 
dine, intermediärer Abbau v. Uracil 301, 
3690: Stolfwechsel d. Nueleoside d. Uraeils u. 
Uytosins 380 II, 2402; intermediärer Stoff- 
wechsel d. Uraeils 31 I, 961; 11, 3627; Wrkg. 
v. Pyrimidinen auf d. S8-Stoffwechsel d. 
Hundes 31 Il, 3627: Schicksal v. Paraban- 
säure, Alloxan u. Alloxantin im Organismus 
d. Hundes 31 IL, 3628: Stoffwechsel v. 1so- 
barbitursäuren beim Menschen 33 II, 3440: 
Intermediärstoffwechsel v. Pyrimidinen 33 II, 
3307: Wrkg. v. -Derivv. auf d. S-Stoil- 
wechsel v. Hunden 33 IL, 3307; Stoffwechsel 
d. -Nucleine 30 I, 3458; -Basen-Stofl- 
wechsel, Abwesenh. d. Pyrimidine im n. u. 
patholog. Harn 31 I, 308. 
Pyrazin, Struktur, Rkk. 311, 1456; Darst.: durch 
katalyt. Dehydrier. v. AÄthanolamin 341. 


ISIS; v. Derivv. durch Hydrier. v. «@-Oxi- 
# 


minoketonen oder -alkoholen über Ni 341, 
697; v. Derivv. aus Rohrzucker bzw. Melasse 
mit wss. NH3 oder NH3-Derivv. oder Salzen 
derselben unter Druck bei Tempp. über Z/0u® 
34 1, 291*; Indolderivv. d. — 831, 3315; 
\-Methylpyraziniumsalze u. d. entsprechen- 


den Basen 31 I, 1113: Bldg. v. Dihydroderivv 
31 11, 545: Divolmess. 34 1, 2720; Zusammen- 
hang zwischen Dipolmoment u. Kohäs.-Kräf- 
ten 34 II, 3231; Gleichgewicht u. Umwandl.- 
Geschwindigk. tautomerer Basen in d. 
Reihe (Wrkg. d. Konjugat.) 31 I, 3124: 
Salze 30 I, 1155; Il, 741: Verh. d. —-Verbb 
30 11, 742: Einw. v. NaNH2 auf 2.5-Dimethvyl- 
pyrazin 380 IH, 3771; Base d. 2.5-Dimethyl- 
pyvrazinjodmethylats 30 Il, 3771; Derivv. als 
photograph. Desensibilisatoren 33 Il, 487*. 

Suceinonitril (Athylencyanid, Bernsteinsäure- 
dinitril) (HF. 54.5°), Darst. 3011, 3635* 
32 Il, 1236*; elektrolyt. Bldg. aus Cyanessig- 
säure 30 I, 2539: Ramanspektrum 31 II, 200 
Erstarren bin. Gemische mit 32 I, 1345; 
katalyt. Hydrier. 34 I, 1471: Entgift. dureh 
Dioxyaceton beim Kaninchen 30 IL, 2766. 

Methylmalonitril (Methylmalonsäuredinitril), 
Darst., katalyt. Hydrier. 34 I, 1471; Rk.: mit 
aromat. KW-stoffen 321, 1718*: IL, 1514* 
mit Acenaphthen 32 II, 2729*, 3628*. 

CaHaNa s. Vitammine-Vitamin Ba. 

C4H4Cl2 1.2-Dichlorbutadien-(1.3) 34 II, 2600* 
2.3-Dichlorbutadien-(1.3) (Kp.760 98°) 33 IL, 304. 

CiHaCh 1.2.2.3-Tetrachlorbuten-(3) (Kp.r 41-42.‘ 

33 11, 364. 
CsHaCls 1.1.2.3.4.4-Hexachlorbutan (F. 107°’) BL I, 
2601. 

C4H4Brs Hexabromisobutan "30 I, 060. 

C4H4S s. Thiophen. 

C4H4Se Selenophen, Darst. (Triphenylmethan- 

derivv.) 34 I, 2427; (Verwend.) 31 I, 1557* 
Rk. mit Hg-Acetat (Darst. v. Hg-Derivv.) 
30 I, 1143. 
CiH4Te Tellurophen, Vers. zur Darst. 3% 1, 2427. 
IC4H502)x Werb. [C4H502!x aus Furan u. Peressig- 
säure ®1 II, 3479. 

C4H5N (s. Pyrrol). 

Crotonsäurenitril (/rans-Crotonsäurenitril, trans- 
Crotonitril, Crotonitril) (Kp.757,0 122,059), 
Darst.-Methoden 31 II, 837; Darst.: aus 
C2Ha u. NH53 32 I, 3112*; aus Acetaldehyd u. 
Malonsäure (+ Pyridin) 321, 2452; aus 
B-Chlorbutyronitril (+ Chinolin) 34 I. 1964: 
aus d. NHa-Salz d. Crotonsäure 30 I, 2630*: 
aus (rotonsäureamid 31 I, 2937*; Bldg. aus 
Vinylacetonitril 321, 2015; Ramanefiekt 
34 11, 2151; Löslichk. v. Stereoisomeren in 
311, 566: Dampfspann. u. latente Ver- 

dampf.-Wärme 34 I, 3713; Sättig.-Fühigk. d. 

Doppelbind. 3% 1, 1180: Red. 311. 2034: 

Hydrier. 32 II, 1236*; Rk.: mit NH3 oder 

dessen Derivv. 33 II, 279*; mit Verbb. mit 

konjugierten Doppelbindd. 31 I, 1520*. 
Best. v. u. Homologen (Absorpt. v. Ha- 

logen) 311, 1272. 

Isocrotonsäurenitril (cis-Crotonsäurenitril, cis- 
Crotonitril) (Kp.757.0 107.40°). Darst. 341, 
1964; (Methoden) 31 II, 837; Bldg. 32 1, 2452: 
Ramaneffekt 3% 11, 2181; Löslichk. v. Stereo- 
isomeren in — 31 1, 566: Dampfspann. u. la- 
tente Verdampf.-Wärme 34 I, 3713; >Sättig.- 
Fähigk. d. Doppelbind. 3% 1, 1180. 

Best. v. u. Homologen (Absorpt. \ 

Halogen) 3 I, 1272. 

AP -Butennitril (Vinylessigsäurenitril, Vinylaceto- 
nitril, Altyleyanid, Allylnitril) (Kp.rer 118,5 bis 
118,9°), Darst.: aus Allylhalogeniden bzw 
Yinylalkohol (+ HCl) u. CuCN 311. 1270 
321, 2452; 34 I, 1964; aus Allvlbromid u 
CuCN 311, 2459: aus CsH5s0OH u. CuCN\ 
(+ HCl) 34 I, 529; Bldg.: aus CaH2 u. NH3 
321, 3112*; bei d. Darst. d. Crotonnitril 
SL II, 536: Ramaneffekt 34 II, 2181; Damp!- 
spann. u. latente Verdampf.-Wärme 3% 1. 
3713; Sättig.-Fähigk. d. Doppelbind. 3% 1. 
1180; Red. 31 I, 2034: Addit.: v. aromat 
Aminen 321, 2015: an Cyanessigester 311. 
2862: kropferregende Wrkg. 33 1, 1800. 

Best. . 31 I, 1272. 

Cyclopropyleyanid 
nitril) (Kp. 133—135°), 
Rkk. 30 1, 3544 


(Trimethylencarbonsäure- 
Darst. 31 Il, 2720: 
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G4H5Cl »-Methylpropargylchlorid (1-Chlorbutin-2) 

(Kp. 81-—84°) 311, 2749 

4-Chlorbutadien-(1.2) (Kp. 87,°-—55,1°). Darst 
Rkk. 33 I, 403; Bldg. 32 II, 2107*; Chlorieı 
33 1 363 RK mit Grienard-Reagen:ier 
33 Il, 1663. 

1-Chlorbutadien-(1.3) (kp. »5°) 30 IE, 3590 

2-Chlorbutadien-(1.3) (Chloropren) (kKy 59,4 
Darst. aus Vinylacetylen u. HUl 32 II, 2107* 
3:3 11, 2455*: (Mechanismus) 33 IL, 402: (Rkk,, 
verwend.) 321, 40; Bldg. 321, 42; Poly- 
merisat. « ‚ 103s8*; (in Gew. v. S u. oder 
S-Verbb.) 3A Il, 1037*°; (in Ggw. v, W 
Athylenoxyd u. oder Dioxan in Abwesenh. \ 


Lieht) 3% Il, 1037*; (Beeinfluss. dureh Sub- 
stituenten) 33 IL, 363: (Wrkg. v. O2 u. W 
33 1, 3012; Homologe d u. ihre Polymeı 


Verwend. zu: 
Kautschuk 


33 1. 403; Chlorier. 33 Il, 363; 
Imprägnier. 34 Il, 3869*; s. auch 
kü nstliche .. 
[GH5CHx polumeres 2-Chlorbutadien (Dupren) 
321, 1723: s. auch Aauftschuk, künstlicher 
GH5Cla 2.3.4-Trichlorbuten-(1) 3% Il. 31>0* 
1.3.4-Trichlorbuten-(2) (Kp.ıo 64—65°) 33 IL, 
364 
1.2.3-Trichlorbuten-(3) (Kp.ıo 40-41’) 39311 
1.3-Dichlor-2-chlormethylpropen-(1), Rkk. 33 II, 
3274. 

CG4H5Ch 1.2.2.3.4-Pentachlorbutan 
33 Il, 364; 3A II, 3180*. 
Pentachlorbutan vom F. 49°’ 32 11. 37. 
CG4H5Br 4-Brombutadien-(1.2) (Kp.reo 109 

33 Il, 1663. 
1-Brombutadien-(1.3), 


(Kp.ı S5°) 


Rkk. 32 I, 42; 33 II, 852. 


2-Brombutadien-(1.3) (Bromopren) (Kp.ıs5 42 bis 
43°), Darst. 32 11, 2107*; Bldg., Rkk. 331, 
2669: Polymerisat. 33 1, 2669; (Verwend.) 
34 II. 1037*: s. auch Kavtschuk, künstlicher 


(4H5Brs 1.3.4-Tribrombuten-(1) (Kp.ı5 110 
32 I, 42. 
1.1.4-Tribrombuten-(2) (Kp.s 04°) 33 I, 852. 
(4H5Brs Pentabrombutan 3:3 II, =52 
Pentabromisobutan 230 I, O6U 


C4H5J Äthyljodacetylen (Kp.ıss 33-—-85°) 


112 


3 II, 


33 II. 1663. 
Ill bis 


Sı+.), 
4- Jodbutadien-(1.2) (Kp.760 ea. 130° 
2- Jodbutadien-(1.3) (Jodopren) (Kp.760 


113°), Darst. 32 11, 2107*; (Polymerisat.) 
33 II, 1663. 
G4H5F 2-Fluorbutadien-(1.3) (Fluoropren) 32 11. 
2107*. 
C4Hs0 (s. Crotonaldehyd). 
Butadienoxyd (Kp.735 66.5°%) 331. 2530 
y-Methylpropargylalkohol (Butin-2-ol-1) (kp. 


. 137—140°) 31 I, 2749. 
Athinylmethylcarbinol (Methylacetylenylcarbinol) 


(Kp. 107—112°), Darst., Rkk. 34 II, 1038* 
Best., Ag-Verb. 31 Il, 2907. 
4-Oxybutadien-(1.2) (Kp.rse 126—128°) 33 Ih, 


1663 
Divinyläther (Divinyloxyd, Vinesthene) (Kp.rso 


28,3), Reindarst. 31 II, 1401: physikal. Eigg 
3:3 IE, 38519; Dipolmoment 32 II, 2602: ex 
plosive Eigg. im Gemisch mit Lnit, O2 u 

00 A. 34 Il, 1607: Bromier. 31 II, 1998 
Verss. zur Addit. v. Acetyljodid 34 I, 2736 


anästhet. Wrkg. 31 I, 2081; 33 I, 2273; Veı 
wend.: zu Analgesie u. Narkose (App.) #4 II, 
3404; zur Narkose 34 I. 3364: als Anästhe- 
tieum (Übersicht) 34 I, 3766; für Firnisse u 
dgl. 3% II, 145*. 

«-Methylacrolein, Rkk. 301, 3242*. 

Methylvinylketon (1-Buten-3-on, Methylenace- 
ton) (Kp. ), Darst. aus Vinylacetylen 
32 I, 40; 33 1, 1684*:; 34 II, 1531*; (Poly- 
merisat.) 33 I, 2369*: Bldg.: aus Furfurylideı 
aceton u. ÜH20 33 1, 59: aus 1.1-Diacetoxy 
mercuri-2-acetoxymercurioxy-1.3-butadien 
341, 1028: Polymerisat., Verwend. 3211 
2247*: Kondensat.: mit prim. aromat. Aminen 


xi)°) 


30 I, 1863*; mit 3-Naphthol 34 II, 3955; mit 
Anthronen 30 II, 3860*; Verwend. für Fir- 
nisse u. del. 34 II, 145* 
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aus Keten (Semicarbazon) 
. 66 33 11, Bldg. durch 
Elektrolyse d Uycelobutanoncarbonsäurn 
Semicarbazun 30 I, 3297 
Dimethyiketen 32 II, 1779. 
[C4Hs0O)x Bryogenin s. Csollso' 
Bryonin C4isHeelts 
C4H302 (8. Urotonsäure) 
Bernsteinaldehyd (Succindialdehyd) (Ky.ıs 07° 
32 Il, 1100 
Oxymethylenaceton, Rkk 
Na-Verb.) 34 1, 1405 
Äthylenmethylenoxoketon Verwend 
2455* 


Äthylglyoxal, Durst 


Cvclobutanon, l)arst 


3700 


30 II, s1l, 3280 
34 11, 


s Methyläthylketon bzw 


Butyraldehvd 321, 2=8* (Derivı 32 11, 
1156; Bldg aus a Diäthvlacrolein 331, 
zuyy9S aus Jd-Uhlor xv-A%-hexensäure (2.4 
Dinitrophenylosazon) 34 I, 3724. 
Acetessigaldehyd, Umwandl. durch Hefe 33 1 


2841. 
Diacetyl (Butandion-2.3, Dimethylglyoxal) (hy 
), neuere Arbeiten über sı ll, 38s1 
im Lemongrasöl 31 II, 330; im H 


nn ir,‘ 
. 


Vork. 


essig (Geh., Best.) 33 11, 3926; in d. rohen 
synthet. Essigsäure aus Acetylen 34 Il, S42 
Vork. u. Bedeut. als Aromastoff: in Lebens 
u. Genußmitteln 3011, 3472; in Butter 
30 1, 913; (Priorität d. Entdeck V nls 
Duftstoii) 30 LI, 1871; 31 IH, 2077; (Auffind.) 
33 Il, 2472: (Zurückführ. d. spezif. Butter 

geruches auf ) 34 I, 3815; (Bldg.. Eigg 

Menge u. Nachweis) 33 II, 3750; (Ursprung) 


in Kakao 32 Il, 1083 
Magenlab u.a kKäsereirohkulturen 34 11, 
1047: Vork.: in Artischocken bzw. grauen 
Erbsen 33 1, 1214; in Kasutorishochu 383 II, 


32 1, 2108; Herkunit in 


797; d oder d. kochunbeständigen Vor 
stufe im Blut 34 IE, 3641; im menschl. Harn 
30 II, 258: 321, 2105; Darst. bzw. Bilde 

durch Ozonisier. v. o-Xylol 321, 1519; au 


Acyloinen (Derivv.) 32 II, 1427: aus Methyl! 
äthylketon 32 1, 285*; II, 1156; 3% Il, 34536* 
aus Methyl-@-azidoäthylketon 33 1, 3906>* 
aus Diacetylmonoxim 32 1, 2440; 33 I 
11 608*: aus Diacetyliminoxim-Ni 

1359: Gewinn.: durch Gär. 33 1, 4060; (Ver 
gären v. kohlehydrathalt. Maischen) SE 1, 
3067*: aus durch Gär. hergestelltem Acet 
30 1, 3368*: 33 I, 2831; Bldg.: aus d. Aroma 
stoffen v. gerösteter Cichorie 30 I, 3062; au 
Citronensäure durch Streptococeus 33 1, 2125 
in Milch (bakteriell) 34 II, 3454; (dureh Wrkx 
v. Pepsin) 331, 1214; durch Milchsäur: 
bakterien 34 I, 1407: dureh Bakterien aus « 


30 11 
“ . 


li 


Faeces d Rindes 34 Il, 1047 

UV-Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 32 IH, 2807 
Ramaneffekt 34 1, 511; 11, 3731; elektr 
Moment 3211, 1125: 34 II, 926; (u. freis 
Drehbark.) 33 II, 2647; photochem. Verl 
3ı II. 535850; Oxydat. durch Perhydrol, inter 


mediäre Bldg. ( bei d. Perhyerolys 

\cet- u. Propionaldehyd 33 II, 2970, Oxydat 
durch Peressigsäure 30 1, 1764; Einw. v. KOH 
30 I, 1301: Kondensat. mit Phenylessigsäun 


hvdrazid 31 I, 1010; Einw. auf d. Butterfett 
31 11. 1073: Verwend. als Zusatz: zu Butteı 
30 Il, 1460*; 31 IL, 1946*; 3A Il, 1221; zu 
Margarine 30 II. 1303*: 321. 1017: 341. 


20993; bei d. Herst. v. Butter u. Margarin: 
32 11, 3172: 33 I, 1364. 3382*: zu Nährfetten 
Käse, Sahne. Milch u. del. 31 I, 707*; Veı 
wend.: als Teigzusatz 34 1. 2844*;, in einem 
Verpack.-Stoff 32 IH, 3327*; zur Behandl 
Tabak 34 1. 2512*: zum Färben v. KW -stoffen 
34 I, 3295* 

Farbrk. 33 1, 467: (u. Fluorescenz d. Pı 
teide u. ihrer Derivv. in Gew. ı ‚ 33 11 
2540 Nachwei 33 II, 3508 (in Leber 
mitteln) 32 11, 142; (in Fetten) 331, 52 
1702: (in pyrogenen Gasen aus Zuckern 
zuckerähnl. Stoifen) 32 11, 1041; (spektr 
photometr 34 Il, 290 Best in Butt 
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(C,H,O,) 


Formalpropen-2.3-diol (Kp.rös 93—95°) 3011 
1688. 

Isocrotonsäure (H-Crotonsäure, cis-Crotonsäure) 
Isomerie 30 1. 1468; Darst. aus Tetrolsäure, 
katalyt. Hydrier. (Unterscheid. d. cis- u. 
trans-Form) 30 1, 3024; Bldg.: aus Croton- 
aldehyd (Mechanismıs) 32 11, 1772; durch Er- 
hitzen v. Crotonsäure 30 1, 1763; Raman- 
spektr. 32 1, 1493; Dreh.-Vermögen d. Salze 
mit Chinin, Brucin, Chinidin, Strychnin, 
Cinchonidin 3% I, 1047; Dissoziat.-Konstante 
u. Aktivitätsverhältnisse in NaCl- u. KUl- 
Lsgeg. 32 IL, 678; Löslichk. in Stereoisomeren 
d. Athylenreihe (Bezieh. zur Konfiguraät.) 
311, 566; Sättig.-Fähigk. d. Doppelbind. 
34 ], 1180; Oxydat. in d. Leber 34 II, 632. 

Methylester, Ramanspektr. 32 I, 1493; Ver- 
seif.-Geschwindigk. 34 Il, 558. 

Vinylessigsäure (AP-n-Butensäure) (Kp.zı 78°), 
Darst. (Dibromid) 3311! 1862; (Rkk., 
Derivv., Athylester) 34 I, 529; Bldg., opt. 
Eigg. d. Methylesters 32 II, 1626; Dissoziat.- 
Konstanten 33 II, 1485; (Bezieh. zur Polari- 
sierbark.) 33 Il, 1862; (u. Aktivitätsverhält- 
nisse in NaCl- u. KCl-Lsgg.) 32 IL, 675; 
Sättig.-Fähigk. d. Doppelbind. 34 1, 1181; 
Lactonisier.-Verss. 321, 1655; 33 11, 1865; 
Bromaddit., Umlager. 34 II, 1254; Anlager. v. 
HBr an — u. d. Athylester, Ag-Salz 33 Il, 
1864; Kondensat. d. Athylesters mit Oxal- 
ester 34 II, 221. 

«e-Methacrylsäure («@-Methylacrylsäure), Darst. 
(Rkk., Äthylester) 33 II, 2513; (v. Estern) 
34 II, 3182*: Bldg. 34 II, 2519; Dissoziat.- 
Konstante u. Aktivitätsverhältnisse in NaUl- 
u. KUl-Lsgg. 32 1, 678; Polymerisat. d. 
Methylesters 33 II, 1261*, 2601*: Br-Anlager. 
30 Il, 3043; Pyrazolinkondensat. d. Athyl- 
esters 32 Il, 1301; Rkk.: mit Isobutyryl- 
essigester 34 II, 1120; d. Athylesters mit 
3-Methylaminopropionsäureäthylester 32H. 
2040: s. auch Harze- Kunstharze. 

Cyclopropancarbonsäure (Trimethylencarbon- 
säure), Rkk.: d. Athylesters 32 1, 1775; d. 
Ag-Salzes 32 Il, 3700; Klektrolyse d. K- 
Salzes in earbonatalkal. Lsg. 30 I, 3297. 

Vinylacetat (Vinylessigsäureester) (Kp. 73°), kata 
Iyt. Darst.: aus Ü>He u. Essigsäure 30 I, 599*, 
1367*: II, 134*, 135*; 31 11, 1754*; 3211, 
1969*; 33 II, 131, 1092*, 2456*; 34 II, 2672; 
(Vergl. d. Methoden) 34 1, 1032; II, 591; aus 
eH2 u. einer Misch. v. Essigsäure, Mulfo- 
essigsäure, KEssigsäureanhydrid u. HgSOs 
32 II, 2108*; Dampfdrucke, molare Ver- 
dampf.-Wärme, krit. Temp. 34 I, 3571; D. u. 
Parachor 34 I, 676; Kondensat. unter Einw. 
v. Ra 321, 1878; therm. Aufspalt. 311, 
1823*: Hydrolyse (+ Hg-Verbb.) 31 II, 2784*: 
Halogenier. 30 I, 2968*; Einw. v. Phenolen 
1 11, 20993; Rk. mit Essigsäure (+ H2S0s u. 
HsPOs) 31 II, 1490*: Überführ. in Acetalde- 
hyd 30 1, 3238*. 

Polymerisat. 331, 2323; (Kinetik) 3L1, 
767: (unter hohem Druck) 30 1. 373; SL 1, 
3301*: (kontinuierl.) 32 IL, 1085*; (katalyt.) 
301, 509*, 600*; (Katalysator) 33 L, 3628*:; 
(+ Superoxvde) 30 I, 2321*: (+ Na-Perborät) 
31 Il, 3263*; (+ O3) 30 1. 599*; (in Ggw. v. 
Säure) 32 1, 1162*; (in Ggw. v. Bleitetra- 
äthyl) 31 1, 1183*: Photopolymerisat. 31 11. 
1256: (hemmende Wrkgg. v. organ. Sub- 
stanzen) 33 II, 2936; (Verf.) 30 1, 2461*. 

Polyvinylacetate (KkKonst., Rkk., Vis- 
eosität) 31 II, 1670; (Viscositätsmess.) 32 1 
797 ; (Ström.-Doppelbrech.) 30 11, 3135; (mit 
Hilfe d Tyndall-Lichtes aufgeiundener 
Schütteleffekt in Lsgg.) 33 I, 2067; (Deior- 
mat.)30 11. 3387: (Dichten u. Parachore v. fl 
Polymeren) 34 I, 676; (Verseif.) 31 II, 3263*:; 
33 I, 2870*: (katalyt. Umester.) 34 I, 2769: 


s, auch Harze-Kunstharze: Vinylester. 
Allylformiat, Rkk. 31 1, 1270: Verwend. 33 II. 
2182. 
Butyrolacton (y-Butyrolacton, y-Oxybuttersäure- 
2-Oxotetrahydrofuran) (kp. 2U1 bi 


lacton 


205°), Vork. in Teeren aus d. Holz d. Strand- 
kiefer 30 11,508; Darst.:aus Trimethylenehlor- 
hydrin u. KCN u. anschließende Verseii 
33 Il, 1564; aus Allylessigsäure 33 II, 1»65 
aus Vinyloxyäthylmalonester (Rkk., Bruein- 
salz) 30 II, 3260; aus Suceinylchlorid 321, 
2940; Bldg.: aus AR S-Butenolid 32 I, 678 
aus Bernsteinsäurediäthylester bzw. Bern 
steinsäureanhydrid 34 1, 1303; Verh. geg 
Esterasen 31 I, 1460; Verwend. in d. Par- 
fümerie 30 IL, 151. 
[C4H602)x Verb. [C4H602})x aus 
33 1, 3586. 
C4H603 (Ss. Acetessigsäure [,,Diessigsäure' '); Kasig- 

säureunhydrid | Acetanhydrid |). 

Reduktonmethyläther (F. 67°), Darst, Rkk 
33 II, 2555; Bldg. 33 II, 410: Konst. 34 II, 
1485, 

Diglykolaldehyd, Darst.. Nachweis für Dipenta- 
erythrit, Derivv. 31 1, 251. 

Vinylglykolsäure, Athylester (Kp.ıa 65 70°) 
30 Il, 715; 321, 3407; II, 2814; Verseif. v 
Estern 33 Il, 36>3. 

trans-y-Oxycrotonsäure (FE. 108.5°) 33 I, 2532 

3-Oxyisocrotonsäure, Darst. 31 II, 2000; Über- 
führ. in d/-Erythronsäure 34 II, 421. 

2-Methylglycidsäure (F. 0°), Darst. 3011, 
1441*; SL Il, 1924*; (Rkk.) 3011, 2512; 
Athylester 31 I, 2616: Aminier. 34 I, 3458. 

«-Formylpropionsäure («-Methylformylessig- 
säure), Athylester (Kp. 154—162°) 311 
3104; 33 1, 759. 

ö-Formylpropionsäure (F. 147°) 321, 2940. 

Trimethylencarbonat (F. 47—-48°), Darst. 341, 
1807; (Polymerisat., Röntgenogramm) 301, 
1614; Bldg. 30 Il, 2365; umkehrbare Poly- 
merisat. (Mechanismus) 331, 2471. 


Purpurbakterien 


Propylenglykolcarbonat (Kp.iı2e 110°) 301, 
1368*; 31 |, 2114*. 
Orthoameisensäuremonoglycerinester (Kp.12 


126°) 31 Il, 1409. 

Glykolsäureäthylenester (O-[5-Oxyäthyl]-glykol- 
säurelacton, Oxyäthoxyessigsäurelacton) (Kp. 
213°), Darst. 32 IL, 696: umkehrbare Poly- 
merisat. (Mechanismus) 32 1, 2472; Hydro- 
Iysengeschwindigk. 34 1. 205; Verwend. 34 I 
3147”. 

B-Oxy-y-butyrolacton |[B.7(,.2.3°)-Dioxybutter- 
säurelacton] (F. 68°) 30 1. 214; 31 IL, 2000: 
33 1, 2935. 

[C4H605]x polymerer Diglykolaldehyd 31 I, 251 

polymeres Trimethylencarbonat 30 I, 1615. 

C4H604 (s. Bernsteinsäure). R 

«@-Oxy-B-ketobuttersäure (?) , Äthylester 34 II, 


3508. 
a-Keto-$-oxybuttersäure (?), Äthylester 34 Il, 
3508. 


Isobernsteinsäure (Methylmalonsäure) (F. 129°) 
Darst., Rkk. 31 1, 2198; (Ester) 33 Il, 3262: 
Eigg., Zers. 32 1, 2309; F., Löslichk. in W. u 
Bzl. 30 II, 2499; Krystallstruktur, Photolyse 
321, 2810; Dissoziat.-Konstanten (räuml. 
Bau, mol. Dimenss. in wss. Esg.) 31 II, 2553; 
(in W.-A.-Mischungen: Atomabstände) 33 Il, 
533; Einfl. d. Na-Salzes auf d. Cu’-Konz. 
einer CuSOs-Lsg. (Instabilitätskonstante) 311, 
585; Alternatt. in d. Eigg. 33 II, 3546; Zers.- 
Temp. 311, 769; 34 1, 550; Darst. u. Leit- 
fähigk. d. Cu- u. Zn-Salze 323 I, 193; Rk.: mit 
Cycelopentylbromid 33 Il, 3409; mit Par- 
aldehyd 34 1, 33. 

Diäthylester (Kp.2er 104—105°%), Darst, 
Rkk. 31 1, 1432; Ramanspektr. 34 Il, 3731: 
Zers. durch W.-freies ZnCle 31 11, 1122; Verseif.- 
Konstanten 321, 1075; Addit.-Rkk. 311. 
2860; Rkk.: mit Diazoverbb. 31 I, 925; mit 
ß-[o-Tolyl]-äthylalkohol 311, 455; mit 6& 
Phenoxy-sek.-butylbromid 34 I, 2288; mit 
Phenvlsenföl 33 II, 3686; mit Benzalaceto- 
phenon 32 1, 45, 3408; (u. Crotonsäureester 
33 Il, 3691; mit «-Bromphenylessigsäure- 
äthylester 34 Il, 432; mit Phthalo-2-brom- 
äthylimid 32 1, 2038. 

Dimethylester, Parachor 32 11, 2953: IK 
mit Allvlsenföl 32 11, 379 














Acetylglykolsäure, DE. «di. Athhylesters 32 11, > 


Auflös. v. Acetylcellulose in Athylesteı 
321, 2298; Ionen-Rkk. 31 1, 2016; 3% 1 
2239, 3435. 

Äthylenglykoldiformiat ‘31 II, 1754* 

Acetylperoxyd (Diacetylperoxyd), Verlauf 
Bldg. über Peressigsäure 30 I. 2519; Darst 
Verwend. zum Bleichen v. Mehl u. Müllerei 
prodd. 30 I, 803*; Bldg., Zers. 34 Il, 1evt 
intermediäre Bldg. 32 II, 1157: therm. Zers 
311, 452: Einw. auf Amine 33 Il, 2524 

Aldehydoäpfe'lsäure (Kp.ı,s 409—50°% 31 
3473 

akt. Erythronsäurelacton (F. 105° korr.) 34 II 
421. 

di-Erythronsäurelacton 34 II, 421 

Threonsäurelacton 32 I, 2572 

GH8s05 (Ss. Apfelsäure [Orubernsteinsaure]) 

«-Keto-d.y-dioxybuttersäure (2-Ketoerythron- 
säure) 30 Il, 715. 

„Oxyerythronsäure 33 II, 1015. 

Oxymethylmalonsäure, Diäthylester 30 1, 2724 

Methoxymalonsäure, Vers. zur Darst. 341, 
2270; Methpylester (Kp.735,5 215°) 34 Il, 592 

Diglykolsäure, \Verester. mit Alkylenoxyden 
32 1, 3346*; Verwend.: für Kunstharze 80 II, 
635*; 31 Il, 1203*;, zur Herst. v. Cellulose- 
estern bzw. -mischestern 34 Il, 3461*. 

Glykolylglykoisäure (F. 97— 99°) 34 I, 11>4. 

(#-Oxyäthyl]-oxalat, Äthylester (Kp.o,2 108 his 
110°) 30 Il, 2365; Methylester (F. 166° Zers.) 
sl I, 591. 

Bernsteinmonopersäure, Leitfähigk. wss. Lsgg 
y. Hı02 u. 33 I, 1253. 

(4H508 s. Mesoweinsäure | Antiweinsäure); Trauben- 
säure [rac. Weinsäure); Weinsäure | Dio.ry- 
bernsteinsäure, Weinsteinsäure] bzw. Brech- 
weinstein [Kaliumantimonyltartrat, Tartarus 
stibiatus] bzw. Pallicid | Bi-K-Tartrat) bzw. 
Weinstein. 

G4Hs07 Oxyweinsäure 32 II, 3549. 

GHs0s Dioxyweinsäure, Darst., Rkk., Na-Salz 
31 1, 3227; Bldg.: aus Oxalsäure SL Il, 1544; 
im Syst. Weinsäure-FeCls-H:SeOs (photo- 
chem.) 3011, 3230; Rk.-beschleunigende 
Wrkg. bei d. Oxydat. v. Hypophosphit dutch 
O2 in Gew. v. Fe 301. 166; KEinw. v. NaOH 
33 1, 2256; Rk.: d. Na-Salzes mit p-Nitro- 
phenylhydrazin 34 I, 700; mit 2.5-Dichlor- 
phenylhydrazin 321, 3444; Verwend.: zum 
Aromatisieren v. Fetten 341, 311*: zur 
Schnellbest. v. Na 32 11, 410. 

G4H6N?2 4-Methylpyrazol (Kp.ıs 95°) 301, 3786; 
33 II, 2304. 

2-Methylimidazol (2-Methylglyoxalin) (F. 137° 
Bläg. 331, 1931; Komplexverbb. 31 I 
2757*; katalat. u. peroxydative Wrkg. v 
Häminen 32 II, 3898; Einfl. d. pyı auf d 
Fäll. durch Phosphorwolframsäure 33 I, 3U90. 

4(5)-Methylimidazol (4-Methylglyoxalin) (F. 
55°), Darst., Rkk. 33 II, 1034; Bldg., Rkk 
33 1, 3924; UV-Absorpt. d. Oxalats 32 11 
2970; Methylier. 30 I, 2429; Kondensat. mit 
Acetylendicarbonsäuremethylester 321, 
2965; Verb. mit Hämatin 32 II, 1308; Bi 
zieh. zwischen Konst. u. pharmakoloe. Eier. 
30 I, 3509; katalat. u. peroxydat. Wrkg. v. 

-Häminen 32 II, 3898; katalat. Aktivität 

v. Häminkomplexen 33 I, 2563, Einfl. d. pn 
auf d. Fäll. durch Phosphorwolframsäur: 
33 I, 3990. 

3-Iminobutyronitril (3-Aminocrotonsäurenitril, 
Diacetonitril), Darst., katalyt. Hydrier. 3% I, 
1471; Tautomerie. spektrochem. Daten 30 I, 
3783, 32 39; Kondensat. mit Salieylalde- 
h yd 34 1. 538. 

GHeN; Dimethyltetrazin 3% I, 3729. 

CHEN: 1.1°-Dimethyl-5.5-azotetrazol (F. 182° 
Zers.) 32 II, 2460 

GHsCl2 1.3(2.4)-Dichlorbuten-(2) (Kp.»se 127 bis 
129°), Darst. 33 I, 403; II, 2455*®; Bldg. 32 I, 
41; 11 2107*; Chlorier. 3311, 363; 3411 
s3ls0*, 

1.4-Dichlorbuten-(2) (Kp. 145°) 30 II, 3359 
1.2-Dichlorbuten-(3) (Kp. 115°) 30 IH, 280 


“ 


CH.N, 411 


1.1-Dimethyi-2.2-dichloräthvlen, elektr. Moment 


32 I, ISO 
CiHslls 1.2.3.3-Tetrachlorbutan (Kp.s2 wu’) JR 1 
364 
1.2.3.4-Tetrachlorbutan [Gemisch], Rkk. 33 H 
1.2.3.4-Tetrachlorbutan A (kKp.o 1] 11° 
30 11 ‚So 
1.2.3.4-Tetrachlorbutan B (F. 72°) 30 IE, 3389 
2.2.3.4- TER RSEN 3411 Is0®, 
C4iHsBra -Dibrombuten-(1) ı<kp.ee 593 
33 IL, er 
1.3-Dibrombuten-(1) <Kp.ıs 50-61) 321, 4 
2.3-Dibrombuten-(1) <kp. 2» 75° SE, 1807 
1.1-Dibrombuten-i2) (kp. 155 ’’)38 38, 
1.4-Dibrombuten-(2) (dd Di en .4- dibromid) 


Bldg. 33 1, 3304; Einw. d. Jodsilberbenzoat 
komplexes 34 11, 2s10 
2.4-Dibrombuten-(2) <kp. mo Les 1009) Bl 


26064 
.d= Dibromisobutylen (Kp.zs0o 155°) 30 IL, 288 
I 3- Dibrom-2-methylpropylen (kp #0) BO N 


C4HeBrs 1.1.2.3-Tetrabrombutan (kp 5 148 154 
- Il, 852 
1.1.4.4-Tetrabrombutan (kp. 1359.32 1, S16l 
K; 2. 2.3 Tetrabrombutan ı Methvlallentetrabromid 
(Kp.7 97,5°) 31 I, 1897 
7 


1.2.3: # bb a Sr Aa dt 116—1179 3831 
3161 

‚someres (?) 1.2.3.4-Tetrabrombutan (F. = 
321, 3161. 

2.2.3.3-Tetrabrombutan, kKrystallstruktur 3 I 
1065. 


Tetrabromisobutan 30 I, o00; IL, 2883 

C4H65 Thiacyclopenten-(3) (Butenylensulfid, Di- 
hydrothiophen), Derivv. (Darst., Nomen- 
klatur) 34 II, 042. 

Divinylsulfid (Kp. 55°), Darst., Rkk. SE 1, 21 
Rkk. 31 II, 2445: Oxydat. 30 Il, 2119 

C4HsSs Trimethylentrithiocarbanat (F. su) 3 1 
3125. 

CiHsHge Di-[methylquecksilber)-acetylid (F. 232 
bis 233°) 33 II, 1010. 

C4H:N Pyrrolin, Darst.: aus Pyrrol (Hydrier.) 31 I 
1109; (Hydrier., Pikr: it) 301, 2250; v. sub 
stituierten Derivv. 31 1, 2476: ER I, 3568 
v. a-substituierten Derivv. 3 IL, 238; 38 I 
231; elektrolyt. Red. 3211, 2969; katalyt 
Disproportionier. 33 1, ns Rk. mit S-Athvi 
isothioharnstoffbromid 33 1, 1656*%; Mil 
best. v. Prolin als 33 Il, 2208: (Polem 
34 11, 1170. 

Buttersäurenitril (n-Butyronitrili(kp.reo 117,W* 
Darst.: aus C2He u. (C2H5s)2eNH 31 II, 1490* 
aus Crotonsäurenitril 3211, 1236* au 
Buttersäure (refraktometr. Unters.) 3311, 
1173; (bzw 3jutylbutyrat) SE 1, 1580 
phvsikal.-chem Konstanten 3411, Pad 
Ramanspektr. 31 I, 34538; II, 200; Bezieh 
zwischen Dipoleigg. u. d. Verschiehb. v. Al 
sorpt.-Banden homöopolarer Moll. in Leg 
30 I, 1101; Dipolmoment 301, 2361; (Ver 
lauf in homologen Reihen) 301, 190 
Dampfspann. u. latente Verdampf.-Wärm: 
34 1, 3713; katalyt. Red. 301, 1298; 321, 
2167; Bromier. (+ S) 34 Il, 750; Elektroly=« 
mit KNHe in fl. NHs 30 11, 543; Einw. x 
geschm. K-Amid 31 Il, 19009; Rk.: mit Li 
Diäthylamin bzw. Li-Athylanilin 34 I, 37 
mit Phenyl-Na u. C2HsBr 33 Il, 2193*: mit 
Phloroglueindimethyläther 31 1, »53; mit 
Benzanthron 30 1, 1703*; Überführ. in bi 
allylbutyronitril 32 11, 519; Entgift. durch 
Dioxyaceton beim Kaninchen 30 I, 2766 

Identifizier. durch Kk mit CeHlls-Mgbı 
30 I, 3546 

Isobuttersäurenitril (Isobutyronitril, Isopropyl- 
eyanid) (Kp.: 780 103,85 °), physikal.-chem. Kon- 
stanten 34 Il. 1278; Red. 34 Il, 1913; Alk 
lier ll. 2747*; Rk. mit Organolithiun 
verbb. bzw. Organohalogrnverbbh. u. NaNH 
32 11, 519. 


C4H Ns Dimethyltriazol, Darst, Salzbldg. in Ho=t’a 
30 11, 1363 
l 
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(C,H.N, 


4-[Aminomethyl]-imidazol, Bezieh. zwischen 
Konst. u. pharmakolog. kigg. 30 I, 3809 
x-Aminomethylglyoxalin, Einfl. d. pr auf d 


Fäll. durch Phosphorwolframsäure 33 I, 3090; 
II, 2864. 

Succinimidin, Verwend. 33 II, 974*. } 

C4H CI eis-1-Chlorbuten-(1) (Kp.r60 68—608,2") 

s311, 1270. 

trans-1-Chlorbuten-(1) (KPp.760 63,4—63,6°) BL I, 
1270. 

2- Chlorbuten-(1) (Kp.760 58,4—58,6°), Darst., 
Konfigurat. 31 I, 1270; anthelmint. Wrkg 


341, 2786. 
4-Chlorbuten-(1) (Butenylchlorid) (Kp.773 75,0) 

30 11, 2506. 
Crotylchlorid, Rkk. 32 1, 
gewöhnl. 2- Chlorbuten-(2) 


3161. 
(2- -Chlor--butylen), 


Rk. mit Alkoholaten 30 II, 2572*; anthelmint. 
Wrkg. 34 I, 2786. 

eis-2=Chlorbuten-(2) (Kp.760 66,6—67°) SL 1. 
1270. 

a Chlorbuten-(2) (Kp.reo 62,4 8°) 311, 
127« 


BR 2ER 33 11, 2513. 
C4H Br 4-Brombuten-(1) (Butenylbromid }-Vinyl- 


äthylbromid) (Kp.75s 98,5—99,0°), Darst., 
Geschwindigk. d. Rk. mit Br bzw. KJ 30 II, 
2506; Rk. mit NHa-Dithiocarbamat 34 1, 
1796. 

Crotylbromid, Darst., Rkk. 30 I, 2414; II, 25006, 
3258; Allylumlager. 321, 2306: Br- ee: 
3 I, 1897; Rk.: mit Mg 3% I, 1800; mit NHa- 
Rhodanid 30 II, 1398; mit NHa-Dithiocarh 
amat 3% I, 1796. 

eis-2-Brombuten-(2), Löslichk. v. Stereoiso- 
meren in — SL 1, 566. 

trans-2-Brombuten-(2) (Kp. 90,5—092,5°). Bldg 
321, 3161; Löslichk. v. Stereoisomeren in 
3 I, 566. 

1-Brom-2-methylpropen-(1) (Kp.o 92") 34, 
3458. 

C4H Bra 1.2.3-Tribrombutan (Kp.ta 100-101) 
31 I, 1897. 

1. 1. 2-Tribromisobutan 3% II, 3741 

1.2.3-Tribromisobutan, Darst., HBr-Abspalt. 
34 11, 3741; Bldg. 30 I, 960; HBr-Abspalt. 
30 IL, 2883. 

CıHsO (s. Methyläthylketon |- Butanon)). 
techn. Butylenoxyd, Darst. aus Butvlen über d. 


Chlorhydrin 32 1, 1153*: Einw. v. 
toren aus Elementen d. 5. oder 6. Gruppe d. 
period. Syst. 30 II, 2572*:; katalyt. Hydrier. 
331, ; katalyt. Hydrolyse 32 IL, 3304*; 
Rk.: mit Verbb. mit Rk.-fähigen H-Atomen 
(katalyt.) 3L II, 2657*; mit Aminen 321, 
1S2S*; Verwend. zur Schädlingsbekämp!t. 
Sri 514*. 

-Butylenoxyd (Tetrahydrofuran, Diäthylenoxyd) 
(Kp. 64— 66°), Darst. aus Furan (RK. mit HC) 
34 II, 3240; Bldg.: aus Furfurylalkohol bzw. 
fi Kar Ban ne 30 II, 2866; aus 
Tetramethvlenglykol (Mechanismus) 321, 
2018; aus Tetramethylencarbonat 3% I. 1807: 
aus Bernsteinsäureanhydrid 34 1.1303; Dipol- 
moment u. Mol.-Struktur 32 II, 2602; Sauer- 
stoffvalenzwinkel 34 II, 1444: Stabilität d 

-Ringes 33 I, 1944: 33 II, 1526: 3% IL. 61: 
Verwend. 33 II, 2732. 

P-Butylenoxyd (2.3-Butylenoxyd). 
Hydrier. 301, 737*: katalyt. Ü 
Butyraldehyd 31 II, 2952* 

«-Butylenoxyd (Äthyläthylenoxyd), dextro-Verb. 
(KP. 619) 3231, 165 Ramanefiekt 331, 
3886; katalyt. Hydrier 30 1, 737*; katalyt. 
Uberführ. in Butyral Iehyd 31 II, 2932*. 

Isobutylenoxyd (asymm. Dimethyläthylenoxyd), 


Katalvsa- 


ano 
3628” 


katalvt. 
Uberführ. in 


Darst. 33 IL, 1758*: Bldg. 31 I, 7585; Raman- 
effekt 33 1, 3886; Rk. mit Aminosäureestern 
Sı II, 416: katalyt. Überführ. in Butyraldehyd 
31 Il, 2932*. 

Pseudobutylenoxyd (Kp. 56—5N') 3% = 1438 

Butenole |Gemisch Darst. aus 1.3-Butvlen- 
glykol 33 1, 130*. 

Crotonalkohol (Crotylalkohol) (Kp.755 120— 121°), 
Vork. im Holzspritöl 3% I, 1572: Darst. bzw. 


8 


Bldg.: aus Vinyläthylalkohol bzw. Croton. 
aldehyd, Stereoisomerie 3L1, 2984; au: 
1.3-Butylenglyk0o1301,1366*; aus Crotylamiı 
311, 2034; aus Crotonaldehyd 30 IL, 22: 
321, 2808; 341. 1800; Pt-Komplexverb! 
331, 3695; Verester.: mit Trichloressigsäur 
30 1, 2725: 31 LI, 3101; mit Acetanhydri 
32 I, 3406. 

Buten-(1)-ol-(4) (3-Buten-1-ol, ?-Vinyläthyl- 





alkohol, Allylcarbinol) (Kp.rss 113 I). Darst 
34 1, 1035; (Rkk.) 30 I, 1366*; 11, 2506; 31 1 
2984: H20-Abspalt. 3, 1, 152*: 33 Il, 1250* 
Rk. mit Hbr 33 1, 926. | 
«-Methylallylalkohol ru eg 
(Kp.reo 95—97°), Darst., Rkk. 30 Il, 3258 
Verester.: mit Trichloressigsäure 301, 2728 
31 I, 3101; mit Acetanhydrid 32 1, 3406 
Isobutenol ([«-Methylvinyl]-carbinol), polarimetr 
Analyse d. Syst. - 2-Methyleyelohexanon, 
«@-Phenyl-y-pentanol 3211, 3274; katalyt | 
Oxydat. 34 Il, 1531*. 
Cyclobutanol, Bldg., Phenylurethan 30 I, 3297 ’ 
Synthesen in d. —-Reihe 31 1, 2994. 
Allylmethyläther (Kp. 45°), Bldg. 30 II, 37533 
31 1, 755; Chlorier. 30 I, 31. 
Vinyläthyläther (Kp. > Darst.: aus Na- 
Äthylat (u. C2H2) 32 923*: (u. Vinylmono- 


halogenid) 30 Il, kr 2841*; (u. Athyliden- 


chlorid) 32 11, 3304*; (u. CeHaCle) 11 
3169*; aus B-Bromdiäthyläther 33 1, 175% 
aus Acetaldehyddiäthylacetal 31 II, 511° 
1191*; 321, 1438*; Il, 3960*; Bldg.: durel i 
Autoxydat. v.A.33 1, 1820: aus Acetaldehyd- 


„)"T. 


acetal (+ ThO2) 30 II, 227; Polymerisat 
(Eigg. u. Konst. d. Polymeren) 33 1, 1759 
(mit Vinylsäureanhvdrid, Verwend. für Textil 
hilfsmittel) 33 I, 2763*; anästhesierende Eigg 
31 1, 2081; Verwend.: als Lösungsm. oder zu 
Herst. v. Kunstharzen 30 Il, 2841*; zur 
Herst. v. Firnissen usw. 34 II, 145*; s. au 
Harze- Kunstharze: Vinyläther. 

n-Butyraldehyd (»-Butylaldehyd) (Kp. 73 
Vork.: im Tabakrauch 32 1, 1310; in Blätter 
ölen 34 1, 2771; katalyt. Darst.: aus Butyleı 
oxvd 30 II, 2572*; aus Butylalkohol 301 | 
1440*; SL II, 1632*; 34 I, 1709; aus A. u 
Isopropylalkohol 30 II, 2693*; aus Uroton 
aldehyd 30 I, 1218*, 2162*,;, 31 I, 3288° 
Ei, 311%, 3543*: 3231, 1154°: DB, 613°, 777 
33 I, 17585*; aus n-Propylmalonsäurediazi 
30 1. 3292; Bldg.: aus Butylenoxyden 3 I 
2932*: aus Dibutyläther u. O3 301, 66 
aus (rotonaldehyd (elektrolyt.), p-Nitr 
phenylhydrazon 30 II, 226; beim Ranzig 
werden v. Ölsäure 30 I, 3499; intermedin : 
Bldg. bei d. photochem. Acyloinbldg., phot 
chem. Rkk. 33 Il, 23732. 

Physikal. Eigg. Ramanspektr. #2] | 
1057; 341, 3440: Brech.-Exponent 31! : 
2429; DE., Dipolmoment 30 I, 1103; Löstichk 
v. Öl u. Paraffinen in — 331, 1881. 

Chem. Verhalten. Polymerisat. unt ( 
Druck 30 Il, 373; 321, 2705; photochen | 
Zers. 331, 3408; katalyt. Hydrier. 341 
3921: (im Gemisch mit Aminen) 32 1, 216 ’ 
34 1, 126*; Red. 31 11, 629°; Absorpt. v. | 
in Ggw. v. SnCla 33 I, 2358; langsame ON 
dat. 33 1, 1260; Oxydat. (Geschwindigk 
saurer u. alkal. Lsg.) 30 I, 2077; (katalyt ; 
341. 1963: (mit SeO2) 3211, 1157; ( - 
Äthylgelyoxal) 321, 288*; Photo-Oxydat 
durch Ka2Cr207 32 II, 2018; Schutz vor ON} 
dat. (dureh Zusatz v. hydrierten Glyoxali 
derivv.) 30 IL, 1614*; (durch Zusatz v.l.- 
Diaminoäthan) 30 II, 2440*; Stabilisier. du I 
sek. aromat. Amine 30 IL, 3081*: Temp 
beginnenden Leuchtens u. Entilamm.-Tem! I 
331, 2035: Einw. v. Ozon 31 1, 3226; Rk x 
mit NH3 32 11, 3545; (u. katalyt. Hydrier - 
33 II, 203: mit NHaC] 30 I, 2880; mit H2st! h 

Rk.-Prod., Konst. ü ) 
2364: mit POCIs3 33] I 
(NHs)2CO3 33 1, 1018 \ 
mit Bzl. 3111, 
31. 


me o\ 


iv" ( 


(Leitfähigk.-Unterss. d. 
Bisulfit-Verb.) 30 II, 
mit KUN u. 
Friedel-Crafts’sche RK. 
Butvibutvrat 


Dr)". 
2281; 


Kondensat.: zu s114 ‘ 











ton. mit Cyelohexylamin 31 1, 1606; mit Z-Naph sauren Salzen 33 1, 0257; mit Uyanessigsäu 
au: thylamin 31 Il, 3099: mit Aminoäthanol u 32 1, 2452,33 1, 44, mit Malonsäure ( y 
amiı CS2 (Konst. d. Rk.-Prod.) 30 II, 625*: R} ne) 323 11 wu s, auch Cıi2eHss0s |Pa 5 
926 Fähigk. mit OH-Verbb. 32 II, 2808, Gleich butyraldehy 
rbt gew. in Systemen mit Alkoholen (opt. Unters Schiffsche Farhrk. 32 II, 2084; Farbrk. mit 
Äur 311. 2837: Acetalbldg. (Kinetik) 33 1, 240: m-Pinitrol 4 1 2167 Identif I 
dri (Ausbeuten) 34 1. 2734: Rkk.: mit 1.4-Di- mit p-Tolylsemicarbazid 34 Il Ta E als 
oxynaphthalin 31 II, 2730: mit «-Methoxx 1-Phenvisemicarbazon 34 1, 2209; als 2.4-Di 
thyl- benzylchlorid 321, 2316; mit Al-Athylat nitrophenvlhydrazon 30 Il, 2678: als 3.5-)D 
Jarst (Bldg. v. Estern) 30 II. 3194*; mit Vinv! nitrobenzovihvdrazon 34 Il, 2210 Damı 
IL, äthinyl-MgBr 33 1, 3306: mit Pvrry]-Mekı als Fixier.-Mittel für Catechingerbstoffe in d 
250% 34 II. 1126; mit Acetaldehyd 301 197 ; botan. Histologie 33 II, 327 
33 II, 133°: 34 I, 125*; mit aromat. Alde- C4H=»O2 (s. Buttersäur: 
1) hyden 31 I, 1542: mit Butanon 33 Il, 225t 1.3-Dioxan (Propylenmethylenäther,. 1.3-Propan - 
3258: I mit Aceton 30 II, 373; mit Brenztrauben- dioformal, Trimethylenglykolmethylenäther 
2728 säure 30 I, 2546: mit phenvylmagnesvlessig (Kp.rss 105° Darst. SI LI, 1165*: IL, 1550 
D6 sauren Salzen 33 1, 937; mit Uyanessigsäur: (Hvydrolvse) 3211, 281 (Verwend.) 33 11 
metr 321, 2452: 331, 44: mit Malonsäure 30 I 1623° 
ANOn, 447, 11, 1690: 31 11, 37; 33 Il, 1861 nit 1.4-Dioxan (Diäthylendioxyd) (kyp.ioo 101,2 bi 
‚alyt mit -Aminosäureestern 311. 254 mit 101,4°), Darst.: aus Glykol 34 Il, 5>43* 
Acetondicarbonmethylestersäure u. Methpyl- Gew. v. HC 34 Il, 35453*; (Vers®. zur Bı 
3297 amin 341, 3217: mit Essigsäureanhydrid mier., Nitrat) 30 11, 3412: (Chlorier.) SI I 
33 I, 1892; mit Acetamid 33 Il, 2255 1291: aus Athylenoxvd 31 II, 1353*: aus 
3733 Biochem. Verhalten. Dehydrier. durch S-Chlor-3’-oxydiäthyläther 331, 1019*: au 
Buttersäurebakterien 33 I, 2712: hemmende '.3-Dihalogendiäthyläther 3, II, 3268*; au 
Na- Wrkg. auf Carboxvlase 32 II, 2469; Einf] 8 -Diehlordiäthyläther 32 I, 2731*: x 
NONO- auf d. Synth. eines Bakterienpigmentes 34 I Gemischen bzw, v.höheren Homologen tl 
liden- 3869: Einw. auf Weizenbrot 30 I, 1236 2939*®: ı u. Homologen aus hochm 
3 Verwendung. Verwend.: für einen Glx Polvglvkolen oder polvmeren Alkvlenoxvden 
1750 eerinersatz (Kondensat. mit CH2O) 31 1, 331, 2610*; v. Homologen 301, zu12* 
311® 1632*: d. Kondensat.-Prodd. mit Aminen 3A I, 392; v. Derivv. 323 Il, 2971; 33 I, 432, 
durel als Sparbeizen 30 II, 2957*:; zur Herst. ı 3080: 34 I, 302: v. Di- u. isomeren Tetra 
ehyd- Kunstharzen (Rk. mit Vinylacetat) 301, chlorderivv. 32 11, 1631; 2.3-Dichlorderivs 
risat 317*; (Kondensat. mit Phenolen oder Harn Sı ll, 1862: Bldg aus Athvlenoxvd 321 
1759 stoff) 30 II, 898*; zur Erhöh. d. Stabilität 2893*: v. dihalogenierten Derivv. aus aromat 
exti u. Filtrierbark. v. Kautschukmilch SL 1, Acvlchloriden u. Diazomethan 30 11, 241, 242 
Eigg 644*; zum Verbessern d. Alterungseigg. \ Physikal.-chem. Konstanten 331, 1418 
er zu! vulkanisiertem Kautschuk (Rk. mit 1.2: (Peroxyd in Rohdioxan) 31 Il, 59 rl 
: zu Diphenylaminoäthan) 301, 297*; (Rk. mit Kpr.. Refrakt.-Indices u. D. d. Syst 
aud Arylaminen) 301, 756*; für Vulkanisat.- W. 341, 3830; Assoziat. in Lseg. 311,7 
Beschleuniger 30 I, 2975*: 34 I. 1709; (Kon Ramanspektr. 311 1571 Mol.-Retı d 
75°) densat. d. Rk.-Prod. mit aromat. Aminen Essigsäure in 34 11, 3732; Drehwerte ı 
ätter mit Heptaldehyd) 3011, »27*, (Rk. mit Celluloseacetat in 33 Il, 3834: elektr. M 
tyleı sek. Aminen u. Kondensat. d. Rk.-Prod ment 34 II, 23; (u. Mol,-Struktur) 32 I, 2602 
301 mit CS2) 30 II, S2s*: s. auch C1241 2403 | Para- (v, einfachen Derivv.) 30 11, 3708; Verwend 
Au n-butyraldehyd). als Lösungsm. für Dipolmess. 30 11, 3708 
"oton- Analytisches. Schiffsche Farbrk. 32 II, Dipolmoment« d -Tseg. v. Nitramid 
288° 2084: Identifizier.: mit p-Tolylsemicarbazid 33 11, 340; v. Fettsäuren in 34 11, 3508 
771° 34 II, 3016: als 4-Phenylsemicarbazon 34 II, DE.v. fl 321, 2688: Frequenzabhängiek 
diazi 2209; als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 30 11 d. DE. v. Celluloid-Lsge. in 33 11, 324 
3ıll 2679; als 3.5-Dinitrobenzoylhydrazon 34 Il, dielektr. Polarisat. v Isge. v. Harn 
H6 2210; mit Dimethvldihydroresorein 3211, stoffen u Thioharnstoffen 331 2652 
Nitr 3445: Best. mit Hydroxylaminsalz 3% II, 479 Exluane als Lösungesmm. bei dielektr. Mes 
anzig Einfl. auf d. Kreis-Rk. auf ranzige Fett: 34 11, 641; Leitfähigk v.W.- Gemisch: 
ediär 31 1. 2251; Verh. als Zellfixier.-Mittel 34 1, 34 Il, 1274: Elektrolyten in 3 
‚hot 2768. 1746; v. TiCls, SiCh, SnCl u. SnBrs in 
Isobutyraldehyd (Isobutylaldehyd, Iscobutanal 341, 2808; Potential d. Chloranilelektrod« 
321 Dimethylacetaldehyd), Vork.: in Blätterölen in 34 1. 3179: therm. Daten 34 Il, 1742 
31! 341, 2771: in. d. Jeifreykiefernöl 33 I, 3500 Fluidität v -W.-Gemischen 34 II, 1430 
:lichk Darst. bzw. Bldg.: aus tert. Butvlalkohol Cellit-Lseg. in 31 Il, 3080: Viseosität u 
331, 3304: aus Isobutenol 34 II, 1531* Elastizität d. Lsgg. v. Acetvleellulose in 
unt: (Verwend. bestrahlter Katalysatoren) 321, 341, 2404; E. v. Lsgg. v. Triphenylmethan 
chen 1665*: aus Butylenoxyden 30 II, 2572*; 31 Il, n 341. 3320; Rk.-Geschwindiek. in 
341 2032*: aus Valin 331, 2085: Ramanspektı 34 11, 1091; Löslichk. v. Kohlenhydraten 
911 34 1, 3440. (Verwendbark. dieser Lsg.) 31 II, 547 
vi Polymerisat. 321. 2706; Red. in Ggw. \ Red. v. anorgan. Haliden durch Mg bei 
ON sek. Aminen 30 I, 1298: Autoxydat. in Ggw Gew. N 34 11, 3352; Oxydat. (Wrkg. d 
ek. | v. MnO2-Hydrat 331, 1760; Oxydat. (Ge UV-Bestrahl.) 311. 1870; Autoxydat 
talyt schwindigk. in saurer u. alkal. Lsg.) 301 SnCle in 34 11, 557; explosive Eige 
. ( 2077; (mit Os) 34 II, 3554*: (mit Ca-Hypo Luft-Gemischen 34 I, 740; Chlorier. 34 I 
xydat ehlorit) 33 IL, 1170: Rkk.: mit NHs 32 II 92. 1409: Mol.-Verhh. 32 1. 3446: (mit Bl 
- OX! 3545: (u. Hydrier.) 33 II. 203; mit POCIs 331, 331, 2384: (mit SbCl) 3211, 69% Mi 
‚xalil 2237; mit KCN u. (NHs)2C03 33 1, 1015* tallsalz-Verbb. 33 I, 367: Oxoniumverb. mit 
eh mit Bzl. (Friedel-Crafts’sche RK.) 31 II, 432 AsCla 34 11. 2532; Addit.-Verbb.: mit Halı 
du mit 2-Athylbutylbromid 321, 2588; mit genen 31 Il. 448: mit Zinn(IV)-haliden 31 1 
np. d 5-Naphthylamin 31 II, 3099: Rk.-Fähirk 448 mit Tetrabenzoyl-d-mannit-1.6-dijod 
Tem! mit OH-Verbb. 32 11, 2508: Gleichgew. ii hydrin 3211, 1155: Rk. mit Hydrochinoı 
Rk Systemen mit Alkoholen (opt. Unters.) 31 1 30 II, 2374: Aktivier. ı Lipoiden in 
drier 2837: Acetalbldg. (Kinetik) 33 I, 2406: (Aus- mit UV-Licht 3311, 3597° Einfl anf 
Hat" beuten) 34 I, 2734: Rk. mit Phenäthyl-MgBı katalyt. Redd 31 11. 224: Pharmakologi 
nst. d IBldg. v. 2-Methyl-5-phenylpentanol-(3)] 3% (Konst. u. phyeikal. Eigg.) 321, 95; Einf 
331 II, 434: Kondensat.-Rkk. 30 1, 2718; (mit auf die Synth. eines Bakterienpiement« 
1013’ CH20) 3011, 2384, 2890; (mit CHa2O u. salz- 341. 3869: Einw anf Meerschweinche: 
432 saurem Methylamin) 32 I, 2011: (mit Aceton 311. 1130: Giftiek. 34 I 767; Hydro! 
»114* 30 11, 374: Rkk.: mit phenylmagnesylessig- v. Celluloseacetat in - { W, oder Hi 





alu (G,H,O, 


32 11, 1102*;, Verwend.: d. aliphat. Derivv. 
als Lösungsm. für Celluloseester 30 Il, 148*; 
als Anfeucht- u. Lösungsm. 31 I, 1490*; bei 
d. Polvmerisat. d. Butadien-KW-stoffe 3L 1, 
1373®; beim Einbetten v. mkr. Objrkten 

32 11, 3443; 33 1, 3470; zum Aufschluß 
v. Pflanzenfaserstoffen (+ Katalysatoren) 
33 11, 2481*; zur Trenn. d. Liv. K u. Na 
30 II, 1255 S 

0.0'-Äthylidenäthylenglykol (Äthylenacetal, Gly- 
kolacetal, 2-Methyläthylenmethylendioxyd, 
2-Methyl-1.3-cyclotrimethylendioxyd) (Kp. 82 
bis 83°), Darst. 301, 2870; (Hydrolyse) 
32 11, 2813; (Verwend.) 33 II, 1623*; Hy- 
drolysegeschwindigk. in HUlO4-Lsgg. 30 II, 
510; Vork. in Rohdioxan (Entfern. u. Best.) 
1 Il, 59; Verwend. 34 I, 2852*, 

4-Methyl-1.3-cyclotrimethylendioxyd (4-Methyl- 
äthylenmethylendioxyd), _ Darst.. Verwend. 
33 II, 1623*; Verwend. 34 I, 2852*. 

2.4-Dimethyldimethylendioxyd, Verwend. 33 II, 
1281*; 34 1, 3403*. 

Erythrol, Darst., Eigge. 3% II, 2819; Zers. über 
Cu 3211, 1427: 331, 2236. 

»-Erythrenglykol 34 II, 2819. 

2-Oxymethylpropen-(1)-ol-(3), katalyt. Oxs- 
dat. 34 11, 1531*. 

(’-Methylglycidalkohol (Kp.4 93—97°) 33 1, 
1018. 

3-Methoxypropylenoxyd. Rkk. 33 I, 2078. 

«-Oxybutyraldehyd 32 1, 1651. 

Aldol (Acetaldol), Darst.: aus C2aH2 30 1, 582; 
aus Acetaldehyd 301, 583*, 1218*; 321, 
289*, 2090*, 3226*®; 33 I, 2811”, 83629": 
II, 646; (Beschle unig. v.—-Kondensatt. durch 
Aminosäuren) 321, 802; (Prüf. d. Reinh. mit 
d. Ramaneffekt) 32 II, 2291: Ramanspektr. 
32 II, 3059; Leitfähigk. v. AlC!s u. AlBıa 
in - 341, 3566. 

Kondensat. 34 Il, 3542*: Spalt. SE, 
2113*; Dehydratisier. 301, 583*; II, 2441*: 
33 II, 3047*; katalyt. Red. 301. 3103*: 
II, 2693*; Red. u. Rk. mit Piperidin 31 I, 
907*; katalyt. Oxydat. zu Maleinsäure u. 
Maleinsäureanhydrid 32 II, 614*; Rkk.: v. 

u. Homologen mit NHs bzw. aliphat. 
Aminen u. Ha (katalyt.) 321, 581*; mit 
C2H2 u. NHs (katalyt.) 30 II, 2575*; mit 
A. (+ AI[LOHJs) 31 1, 3057*; mit Phenolen 
oder Harnstoff in Ggw. eines Schutzkoll. 
30 II, 998*; mit CeH5MgBr 31 II, 842; v 
—-Harz mit Montanwachs 3011, 317*; 
Überführ.: in 1.3-Butylenglykol 31 II, 11010 
2056*; 33 II, 646; 34 II, 2447*; in Butyl- 
alkohol neben 1.3-Butvlenglyk01 34 II, 3181*: 
tox. Wrkg. auf Clostridium 34 I, 408: techn. 
Verwend. s. auch unter Harnstoffaldehyd- 
kondensationsprodukte: Harze-Kunstharze; 
Kautschuk- Alterunasschutzmittel,  Kautschuk- 
Vulkanisationsbeschleuniger. 

Farbrk. mit @-Methylindol u. HCl 34 II, 
3800; s. auch CsH10s | Paraldol]. 

-Oxy-n-butanaldehyd, Zustand in Lsgg. 321. 
2560. 

«-Oxyisobutyraldehyd (a-Oxyisobutylaldehyd) 
(F. 64—66°) 32 I, 42; 34 1, 2735. 

P-Oxyisobutyraldehyd 34 II, 1531*. 

«»-Methoxypropionaldehyd 32 II, 2108*. 

Äthoxyacetaldehyd 34 II, 224. 

Propionylcarbinol (Äthylketol) 31 I, 758: 32 I. 
1427. 

Acetoin (Acetylmethylcarbinol, 2.3-Butanolon) 
(Kp. 140— 150°), Vork.: in d.höheren Pilanzen 
(Bldg. im Verlaufe d. Keimung) 30 II, 1234; 
in Artischoeken bzw. grauen Erbsen 331. 
1214: im Blut 30 II, 2148; 34 II, 3641; in 
Magenlab u. anderen Käsereirohkulturen 
34 II, 1047; in Butter 30 I, 813: im menschl. 
Harn 30 II, 258: 32 1, 2195; in Wein u. Essig 
33 1, 2477: im Holzessig (Geh., Best.) 33 II, 
3926; enzymat. Synth. 30 Il, 3301: Herst. 
durch Gär. 301, 3367*: 31 IL, 3067*: car- 
boligat. Aufbau durch Essigbakterien 321, 
2965; Bldg.: durch alkoh. Gär. v. konz. 
Mosten 33 1. 1212: durch bakterielle Gär., 


70 


Oxydat. 3 
Milch 331, 1214; durch enzymat. Zers, d 
Proteine #3 


Bacillus subtilis 33 1, 1305; aus Xvlose ı 


Saccharose durch Aerobacter faeni 311 


1441; aus Fructose durch Bakterien d. Gatt 
Aerobaecillus 33 I, 2125; aus seltenen Zucker: 
durch Gliede 63 d. Coli-Aerogenesgruppe 331 


1461; durch Termobaeterium mobile Lindner 
32 IT, 78; in d. Pökellake durch Bakterier 


32 1, 887: durch Bakterien aus d. Faeces d 
Rindes 34 Il, 1047; aus Acetaldehyd u 
Brenztraubensäure (photochem.) 30 II, 750 


aus a-Oxyisobutyraldehyd 341, 2735; aus 


I, 2831; durch Wrkg. v. Pepsin auf 


31, 3951; aus Pyruvinat durch 
Carboligase 331, 70; durch Milchsäure. 
bakterien 33 II, 2841: aus Zuckern durch 








dl-Glycerinsäure durch B. lactis aerogenes | 


34 1, 1340; eg Phosphoglycerinsäure dure 


Hefe 34 II, 79; aus Glycerinsäurediphosphor- 
säure durch Hefe 34 II, 3971; aus Brenz- 


traubensäure 31 II, 3503, 3504: (Mechanismus 
34 Il, 2840; (dure h Carboligase) 34 11, 75 
(durch Vergär.) 341, 408; (photochem 


33 II, 2373: (katalyt. Modellrk. d. Carboxv- 
lasewrkg.) 321, 1542; aus Essigsäureäthy|- 


ester (+ Na) 31 I, 2333; Konst. d. monomol 
u. dimeren — 30 I, 1763: Rk. mit Hydrazine: 


31 1, 923; Verwend.: zum Färben v. KW. 
stoffen 34 I, 3295*: als Zusatz zu Butter 


31 II, 1946*: zur Behandl. v. Tabak 9341 
2512*; (Veredel. d. Aromas) 32 II, 1386* 

Nachweis: d. Bldg. durch Kohlenhydrat 
vergärende Bakterien 33 Il, 3018; in Lebens 


mitteln 32 II, 142: Best. in Ggw. v. Acetal- 
dehyvd 34 II, 2841: Unterscheid. d. Weir 


essigs v. anderen Essigarten auf Grund d 

--Geh. 34 11, 857; Einfl. d. —-Geh. ı 
frischer Teebutter auf d. Ketonranzigk.-Rk 
34 1, 1127. 


y-Ketobutylalkohol (5-Ketobutanol, 2-Keto- 
butanol-4, Butanolon, 4-Oxybutanon-2, Me- 


thylolaceton, Acetoäthylalkohol) (Kp.tı 90 bis 
92°), Herst. 33 1, 2172*: (Konst. d. Neben 
prod.) 33 II, 3408: (Acetat) 33 1. 559; phyt“ 
chem. Red. 321, 1652; Kondensat. mit 
Aminen 301, 15653*; 33 I, 2799. 

Methoxyaceton (Kp.7s6 114,6°) 34 11, 1760. 

Cyclopropanonmonomethylacetal (Kp.ıs 45 bi 
46°) 32 II, 3700. 

Isobuttersäure (Kp.r60o 154,70°), Darst.! au 
d. Aldehyd 34 II, 3554*; aus einem Gemise 
aus Isovaleriansäure u. Athylidenpropionsäun 
32 II, 1364*; Bldg.: bei d. Drucksynth. au: 

CO u. Ha 34 II, 1530; aus Azulen (p-Pheny! 
Beer A 33 IL, 2262; aus a@-Oxyis 


butyraldehyd 341, 2735; aus Carvenor | 


321, 1366; aus Oreoselon (Phenylhydrazid 
331, 3720: aus Isooxypeucedanin (Pheny! 
hydrazid) 33 II, 884; aus Hydrotubasäur 
301, 528; aus @-Jodmethylacrylsäure 30! 
2724; bei d. elektrolyt. Oxvdat. v. Leud! 
341, 532; durch KMnO4-Oxydat. v. Valiı 
331, 2533; aus Thionyl-«a.8’-diisobuttersäun 
34 11, 2519: aus d. Lacton CıoH1602 au 
Piperiton 31 II, 2995; durch Essigbakterie! 
aus d. Alkohol 331. 1306: Gewinn.:! at 
Molken durch Gär. 33 1, 1366*: aus d. ws 
Lsg. durch Dest. 311, 2934*; physikal 
chem. Konstanten 34 II, 1278; Rama! 
spektr. 33 I, 1743; IL, 336; (in —-W.-Misel 
ind. Nähe d. krit. Punktes) 30 I, 942: Beug 
v. Röntgenstrahlen in — 30 I, 3001: magı net 
er 34 11. 3100: Temp.-A! 
hängigk. d. 'w 34 1, 3563; Acidität in w® 
CH30H u. A. 34 1. 16: Dissoziat.-Konstant 
u. Aktivitätsverhältnisse d. Ionen in NaCl- ! 
KCl-Lsge. 31 II, 3444: magnet. Suscept' 
bilität (Bezieh. zum Mol.-Bau) 311. 35%: 
Einfl. d. Temp. auf d. Diamagnetismü 
31 II, 2973: Adsorpt. v. Gemischen m! 
Ameisensäure 32 II, 2303: Strukturviscositä 


im Syst. —-W. 3211, 3372; 33 1, 32% 
Depolarisat.-Faktor für W.-— 34 II, 25% 


Verteil. zwischen W. (u. organ. Fll.) 301 
1265; (u. Petroläther) 32 I, 2925; (u. Oliven“ 
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32 11, 1118: 
Na-lonen u 


Einw. von H2V0s: (Einfl. v. Konz, 

Mineralsäuren) 8301 2528 
in ««-Methvlacrylsäure 33 Il, 2513 
in d. Chlorid 34 I, 1864: Bromier. u. Jodier 
34 1, 2105; Fluorier. 33 II, 3112; Einw. v 
P2Os 331, 757; Geschwindigk. d. Verester 


Überführ.: 


mit glycerin. HCl 301, 3424; Darst., Eieg 
Rk. d. Esterenolats mit Benzovlehlorid 34 I] 
1481; Choleinsäure aus 32 Il, 2826; Einf] 





v. Salzen auf d. Farbrkk. v. J-Verbb. bas 
Salze seltener Erden 30 II, 532; biochen 
O2-Verbrauch d. Na-Salzes (Reindarst.) 
32 Il, 197: bakterielle Zers. 31 IL, 1153 
fermentat. Verester. 30 IL, 1997: hemmend 
Wrkg. auf d. Aceton-Butylalkohol-Gär. 33 II, 
2340. 

Identifizier.: mittels o-Phenylendiamin SL 1. 
2058; als Piperazonium-1.4-diisobutyrat 34 Il, 
2534; mit Cholesterin (mikrochem.) 331, 


1402; Fäll. v. Isobutyrat mit HgeNOs 35 1 
1324; Nachweis in Süßweinen 31 11, 335 
Prüf. v. Geraniumöl auf d. Geh. an -Ester 
33 II, 3056 

Äthylester, Ramanefiekt 3211. 9666 
Zers. über Bimstein-H2S04 331. 5704 


Einw. v. Na 30 II, 3536; 31 1, 2355: Rk 
mit N2Hs 30 II, 55: mit Na-Äthylat 331. 
3069; (Rk.-Fähigk.) 32 II, 1001: mit Benzyl 
MeBr 32 I. 3291; mit p-Tolyl-MeBr 3015040; 
mit Benzaldehyd 34 II, 2669; mit Ketonen 
31 1, 2560; mit Acetonitril 34 II, 1120 
Methylester, Ramaneffekt 33 II, 3666 
Ameisensäure-n-propylester (Propylformiat) 
(Kp.742 80,3° korr.), Darst. (Geschwindigk 
33 II, 3683: Ramaneffekt 33 II, 3666; (u 
Konst.) 32 II, 3539: magnetoopt. Disper: 
31 II, 3188; elektr. Moment 31 Il, 3582; Vol 
d. gesätt. Dampfes u. Capillareigg. d. Fl. 33 I 
2063; Überführ. in Buttersäure (+ Form- 
amid) 31 Il, 1346*: Verwend. als Dest.-Zu- 
satz bei d. Gewinn. v. konz. Ameisensäure 
30 I, 737*; IL, 981*. 
Ameisensäureisopropylester  (Isopropyliormiat 
(Kp.r42 69° korr.), Darst. (Geschwindigk.) 
33 II, 3683; Ramaneffickt 33 II, 3666; Einfl 
auf d. Keim. v. Samen 30 I, 1523 
C4H5303 (s. Kohlensäure-Propulester) 
Butylenozonid, Spalt. 31 II, 2715. 
Glycerinaldehyd-«-methyläther («@-Methoxy-/- 
oxypropionaldehyd), Darst., Rkk. 31 1, 1001 
Molisch-Rk., Derivv. 321, 2160. 
Dioxyacetonmonomethyläther 31 II. 3457 
1,2-Methylidenglycerin (Kp.7co 195°) 31 I, 1420 
Äthylformylformal (Kp.:sa 118— 118,7), Hydro- 
Iysenkonstanten 33 1, 207%: 34 IL, 926 
Methylacetylformal, Hydrolysengeschwindigk 
34 11, 927. 
akt. «-Oxybuttersäure, Darst., Äthylis r.d. Äthyl- 
esters 33 II, 2968. 
dl-@-Oxybuttersäure, Bldg. aus a-Brombutter 
säure (Kinetik) 3111. 34: Gleichgewicht 
zwischen u. ihrer Anhydroform 30 I, 199: 


Oxydat. (mit KMnOs) 32 1. 2345; (mit 
H2CrOs) 32 II, 1000: Einw.: v. PCls bzw 


PBrs 34 I, 3168: v. HShO2 33 II, 3114: Rk 
d. Athylesters mit CeH5Mgbr 30 1, 1467 
Einfl. d. Salze auf d. Wachstum v. B. coli 
(Bezieh. zum Red.-Potential) 30 I, 843 

Verteil. als Grundlage für d. analyt. Best 
32 II, 1002. 

#-Oxybuttersäure, Bldg. durch Vergär. v. Acet- 
essigsäure 31 Il, 74: 32 1, 604. 1916; Walden- 
sche Umkehr., Konfigurat. 31 TI, 2596; opt 
Dreh. d.lävo- 34 1, 205: Einfl. auf d. Quell 
v. Eiweißkörpern 34 II, 1934: Gleichgewicht 
zwischen u. ihrer Anhydroform 30 I, 199 
Oxydat. and. Oberfläche v. Fullererde 33 II, 
496; oxydat. Abbau nach Hehner 31 1, 445 
Einw. v. HSbOa 33 II, 3114. 

Vergärbark. 34 I, 408: Wrkg auf d 
\ceton-Butylalkohol-Gär. 3311, 2840: als 
Substrat bei Dehydrier.-Verss. an Pneumo- 
kokken 33 II, 3441: Bldg.: aus Zuckern in 
Organismus 31 11, 3014: im hungernden u 


ıden u. dia- 
bet. Organismus 34 II, 3523; Vork.: im Liquor 


4101 


Diabetikern 31 IE. 1018 
im Blut (bei fettreicher Ernähr.) 34 Il, 3754 
Einfl. auf d. Zucker- u. NHs-Geh.) 30 I, 40: 
im Urin (baktericide Wrkg.) 34 I, 12103 ij: 
Magensaft (Einfl. v. Leucin) 33 Il, 1545; Al 
bau im (Einfl. auf d Köhler 
NY ItatoftTw hsel) 3, ur 
dureh « rzmuskel 33 HI, 7 34 11, 977 
Wrkg f Näa-Salzes auf d \temzentrum 
experimentell erzeugte Krämpf: 


331, 3100 uf d. Glykogengeh. d Lebei 


Oreanismus 


Nachw in biol. Fll. 331, 1175, 
Harn 30 II, 1895: 3% IE, 3286: (zum Nachweis 
\ 1.) 321, 108 | 331, 1660; 8 aueh 


3751 im 


Blut: Harn 

Äthylester (Kp. 184°), Darst. bzw. Bilde.’ «a 
\cetessigester 31 1, 769: 34 Il, 2284*: (Rkk 
331, 2533; bei d. Herst. v thvlacetat ans 
A\cetaldı hyd 34 11, “43; opt. Dreh. d läAvo 
34 1, 205; katalyt. Hydrier. 32 1, 2565; kata 
ivt. Disproportionier, 31 I, 3008 
-Oxybuttersäure, Darst. d. Na-Salzes 30 1 


3280 W,-Abspalt 
HShO:2 33 II, 3114 
-Oxvisobuttersäure (Dimethviglykolsäure) (I 
1°), Bldg.: aus Mangostin 33 HI, 1457: (bzw 
Methvimangostin) 31 II, 1135; aus Imp: 
ratorin 33 II, 2145; aus Ostruthol 38% II, 2146 
aus Ostrutliin 34 Il, 610; aus Nicouisäur 
32 II, 3415; aus @a-Oxvisobutyraldehvd 34 I 
2735; d. Methrvlesters aus Acetoncevanhydrin 
34 II. 3182®; Dissoziat.-Konstanten u 
Aktivitätsfunktionen in NaCl- u kKul 
Isgege. 33 II. 3540; H2O-Abspalt. aus Estern 
34 11, 3182*; Einw. v. HSbOs 33 II, 3114 
Borsäure-Verbb. 331, 3155; (Einfl. auf d 
Leitfähigk. d. Borsäure) 33 I, 228: Rk niit 
CeH2 (+ HeO u. BFa oder SiFs) 30 L, 2871; 
mit Chloral 30 1, 226; Umester. d. Athyl 
esters mit höheren Alkoholen 30 II, 3549* 
Verwend. v. Estern als Lösungsmm. füı 
Celluloseester 30 II, 1782* 
@a-Methylhydracrylsäure, Einw. \ 
3114 
lävo-@-Methoxypropionsäure (kKp.ıs 02°, opt 
Dreh. d u. d. Äthylesters 34 1, 205 
Methyläthermilchsäure (0-Methylmilchsäure 
(Kp.ız 95—86°), Blde. (9) 3011, 3734; Veı 
wend. d. Athvlesters als Lösungsm. für Nitro 
cellulose 30 II. 1782* 
#-Methoxypropionsäure, Kondensat. mit Iso 
propylalkohol 34 II, 027: Methvlester (Darst , 


331, 18 KEinw \ 


HSbO2 33 11 


Rkk.) 31 11, 2456; (Rkk.) 33 1, 3630*®. 
Äthoxyessigsäure (Kp.ıs 104,5—105®), Darst, 
Ester (Geruch) 32 IL, 2746; Dissoziat.-Kon 
stanten nu. Aktivitätsfunkt. in NaCl- u. KÜI 
Lsgg. 33 11, 8541: Äthvlester (Spalt.) 301, 
3171; (Kondensat.) 341, 2268; Salze mit 


Phenvlendiamin 321, 1229 
Butterpersäure, Bldg. bei d. Ozonisier. v. Butyı 
aldehyd 311, 3226; therm. u. photochem 


Zırs. 31 1. 1729 
Methyläthylcarbonat, Verwend. zum Konzen 
trieren v. Essigsäure 33 I, 20608* 
Giykolacetat. Darst. aus Athylenoxyd u. Kasig 
säure 31 I, 2394*: II, 2657* Permeabilität 


v. Arbaciaeiern 3211, 386; Methylierbark 
mittels Diazomethan 31 1, 758; Verwend.: für 
Harzester 31 I, 168*; zur Entharz. v. Montan 
wachs 31 I, 3640*%; zum Auswaschen v. Di 
olefinen aus Gemischen 301. 304*; als 
CeHa-Lösungsm. in Gasflaachen 31 I, 562* 


zur Herst. v. Lege. v. in W. schwerlösl. Arznei- 
mitteln 33 1, 35906* 
Methoxymethylacetat (Kyp. 11-5") 33 II, 2517 


Verb. C4H=sO3s (Kp.0,5 70°) aus 


C4H 350: /-Erythrose 33 I, 2084: 34 1, 2271 
dl-Erythrose 33 II, 1334 
d-Threose (F. 126—132 

(Derivv.) 321, 1891 
-Threose, Darst. ans /-Xylose, Osazon 30 I 
Aldolkondensat. mit Glykolald lu 


Prodigiosin 33 II 


Darst. 31 1, 159 


12092 + 
zsyE, 











411 (C,H,O, 


Glvoxvl- 


anschließende Oxydat. bzw. mit 


säure (Bldg. v. Vitamin C) 34 1, 3762 
«4l-Threose 33 Il, 1334. 
Erythrulose, enzymat. Bldg. 31 !. 3694. 


di-Erythro-1.2-dioxybuttersäure (F. 81,5— 82") 


Darst., Rkk. 30 11, 2512: Konfigurat. 30 I. 
2511; 8321, 2572. 

kt. Threo-1.2-dioxybuttersäure (F. 73,5- 75°) 
33 II, 3411. 


4I-Threo - 1 2 - dioxybuttersäure (F. 74 9), 
Darst. (Konfigurat.) 30 II, 2512; 32 1, 2572: 


(opt. Spalt., Derivv.) 33 IT, 3411 
B y-Dioxybuttersäure 301, 214: 31 II, 2000. 
B.B’ („„2.2°°°)-Dioxyisobuttersäure 31 II, 2000: 


33 I, 2935. 2 
Oxyäthoxy]-essigsäure (Äthylenglykolmonogly- 


kolsäure), Verwend.:v. sulfonierten —-Estern 

34 11, 3864*; d. Äthylesters 34 II, 3570*. 
5-Methoxyäthylkohlensäure, Äthylester (Äthyl- 

[#-methoxy-äthyl]|-carbonat) 30 II, 3018. 


Glycerinformiat, Verwend. 3% 1, 1405. 
Perester C4HsO« (?) aus Äthyl-tert.-butyläth r 
311, 1871. 
C4Hs05 «.B.y-Trioxybuttersäure 
akt. Erythronsäure 34 II, 421. 
dl-Erythronsäure (F. 91—92°) 


30 II, 1519. 


34 11, 421. 


/-Threonsäure (Threotrioxybuttersäure), Bildır.: 
aus Dinitrobenzoyldimethylvitamin C 331, 
3733; aus Ascorbinsäure 33 I, 3732; (Rkk.) 
33 Il, 3871. 


321. 2572. 


j% etaldehyd 


dl-Threonsäure (F. 09°) 30 II, 25 
Peroxyd C4HsO5 aus he Sana 
32 II, 2785. 


CHs06 Tetraoxymethylendiperoxyd 331, 3910. 
CıHsN2 2-Methylpyrazolin, Rkk. 33 II, 3597 *. 
5-Methylpyrazolin, Rkk. 33 I, 203*: 34 1, 3770*. 


Lysidin (4.5-Dihydro-2-methylimidazol), Kom- 
plexverbb. mit Schwermetallsalzen 31 II, 
2757*, Rkk.: mit Chloräthylperhydrocarbazol 
331, 263* mit ©&-Chloracetobrenzeatechin 
30 I, 1826*; - als Reif.-Mittel für Agbr- 
Gelatine 30 IL, 1514. 

Acetaldazin, therm. Zers. 34 II, 1286. 

«-Aminobutyronitril, katalyt. Hydrier. 33 I. 
2969; Toxizität d. Sulfats 34 TI, 469. 

3-Aminobuttersäurenitril (Kp.1ı1 750) 3% IE, 

«-Aminoisobutyronitril, Hydrochlorid 321. 
39; Hydrier. 33 IH, 205, 2969; Überführ. in 
5.5-Dimethylhydantoin 34 II, 20981; Toxizi- 
tät d. Sulfats 34 II, 469; Verwend. SL 1, 
1813*. 

Dimethylaminoacetonitril (Kp. 137°), Bldg. 33 
II, 1956; Rkk. 33 1, 59; (Pikrat) 33 I, 40. 

CHsNa 2.5-Dimethyl- N (1)-amino-1.3.4-triazol (1. 
198—199°) 34 I, 3730: II, 1455. 


- * 
279”, 


C4HsNs 1-Amino-5-[allylamino]-tetrazol (F. 04”) 
32 I, 1244. 
C4HsNıo 1.1°-Dimethyl-5.5°-hydrazotetrazol 32 II, 
2460. 
CiHsCle techn. Dichlorbutan, Darst. 311, 2 
33 II, 1583*; Spalt. 33 1, 847*. 
n-Butylidenchlorid, anthelmint. Wrkg. 3211 
3119; (gegen Strongylus bei Pferden) 321, 
et 4 34 1, 2944. 
rare, >-Dichierbnten (Kp.760 124°) 30 IL, 3389: 
>, 1. L: 270. 


«.y-Dichlorbutan 30 II, 
1.4-Dichlorbutan (Tetramethylendichlorid), 


33809. 


Darst., HCI-Abspalt. 30 II, 3389; Bldg. 34 II, 
1119; Rkk.: mit Anilin 30 I, 2415: mit p-To- 
luidin 311, 1757: mit Phthalimidkalium 
30 IL, 010. 
2.2 -Dichlorbutan. anthelmint. Wrkge. 34 I, 2786 
race 3-Dichlorbutan (2.3-Butylenchlorid) 


ER 119,5°%), Darst., HCl-Abspalt., Kon- 
figurat. 31 I, 1270: Bldg. 34 II, 1437: Rkk 
32 1, 1438* 

Meso-2.3-dichlorbutan (Kp.:so 115,9°%) BLTL, 
270. 

Isobutylenchlorid 3% II, 1200*, 

x.x-Dichlorisobutan 3% IL 1200*, 3180*, 


CıHsBra2 1.2-Dibrombutan (Kp. 165— 166°) 30 11, 
714: 38 I. 3161. 
1.3-Dibrombutan (Kp. 173—175°) 321, 3161. 


1.4-Dibrombutan (Tetramethylendibromid) (Kp. 


I 
ty 


197—195° Zers.), Darst.: aus Tetramethylen- 
glykol, Rkk. 31 I, 1432, 2870; aus Dibenzoyi- 


putresein (+ PCls Br2) 32 II, 37; Bldg 
aus 2.3-Dibrombutan 32 1. 3161; aus Tetra- 
methylenglvkoläthvlamyläther 311, 3667 
Dipolmoment 33 I, 3302; (u. Struktur) = = 
2019; Ringschluß mit Al-Tellurid 31 1, 

Überführ. in Tetramethylensultid 5 II, 

Rkk.: mit Äthylenmercaptan 33 I, 253 Ar mit 
Na-Phenylacetonitril 34 II, 50; mit Na-Acet- 


essigsäureäthvylester 34 1, 3584. 
2.3-Dibrombutan [Gemisch], Rkk. 311, 761. 
rae. 2.3-Dibrombutan (Kp.50  75,6—75.8°), 

Darst., Entbromier. 30 II. 714; Bldg. 34 Il, 

1438; Rkk. 32 1, 3161. 
Meso-2.3-dibrombutan (Kp.50 72,7—72,09°) 30 Il, 

714. 

Isobutylendibromid (1.2-Dibrom-2-methylpro- 
pan) (Kp. 148&—149°), Darst, Hydrolys 

33 1, 3304; Bldg. 30 I, 960; Eigg. 30 II, 


5-Methyltrimethylenbromid, Rk. mit USa 31 I, 


3125. 


C4H ss]: er ern («.ö-Tetramethylendijodid, 
(Kp.ıs 125—127°), Bldg.. Rkk. 3111, 984: 
Ringschluß 31 1, 2482. 

C4Hs»S Thiophan (Tetrahydrothiophen, Tetrame- 
thylensulfid) (Kp. 119°), Vork. im me xikan. 
Panuco-Rohöl 34 II, 2473; Darst. 33 I, 3835; 
II, 2673: Rkk. v. Derivv. 31 1, 1453. 


Buten-(1)-thiol-(4) (Kp. 98—103°) 3% IL, 1796 
Crotylmercaptan (Kp. 99—101°) 34 1, 1706. 
C4HsS2 1.3-Dithian (F. 54°) 30 1, 2102. 
1.4-Dithian (F. 111°), Darst. 331, 2532; pls 
sikochem. Konstanten 34 I, 3472; Komplex- 
verb. mit Chloroferrisäure (Eigg., Rkk.) 30 II, 
>28; Rk. mit Äthylenchlorhydrin 31 I, 2190 

GHsTe Cyclotellurobutan (Tetrahydrotellurophen 

(Kp.rsı 166—167°) 31 I, 2482. 
Äthylmethyltelluroketon (Kp.o 10 63 
2740. 

C4HsN Pyrrolidin (Kp. 88,5— 89°), Bldg.-Bedingeg 
341, 1816; Darst. bzw. Bldg.: aus Pyrrol 
33 II, 3917*: (Rkk.) 301, 2415; (katalyt 
Dehydrier.) 31 I, 1109: (Nitrosier., Chloro- 
platinat) 31 II, 442, v. — u. Derivv. aus 
Pyrrolen, Pikrate 30 1, 2249; aus Pyrrolin 
331, 3714; aus Prolin 33 II, 1870; aus 
Adipinsäure (Darst. v. Zwischenprodd.) 3L1, 
2878: aus Halogenbutylphthalimiden 30 II. 
910; v. —-Derivv. 31 1, 2476; II, 441; 34 Il, 
771; (Rk. mit Benzvylehlorid) 31 I, 1757: v. 
«@-substituierten Derivv. 31 II, 238: 331, 
231; v. @a-substituierten N-Methylderivv 
(Synth. u. physiol. Wrkg.) 33 II, 1350; (toxi- 
kolog. Wrkg.) 33 II, 2445; v. Derivv. aus 
a.@'-Dibromadipinsäurediäthylester u. sek. 
Aminen 3011, 3024; Dissoziat.-Konstant: 
321, 1372. 


hl, 


66°) 


Ringspalt. 32 1, : Dehydrier. (Übersicht 
341, 2739: a "De hydrier. (+ Pt- oder 
Pd-Asbest) 31 I, 281: Einw. V. PbCl2- HC 


(Herst. v. quatern. Basen) 34 I, 367; Rk. mit 
Ninhydrin u. Isatin 34 II, 772; physiol. Be- 
deut. d. tert. Aminogruppe im —-Piperidin- 
kern 30 I, 3809; coniinähnl. Eigg. 32 1, 546: 
Wrkg.:v. quaternären Derivv. auf d. autonom 
Nervensyst. 30 II. 266; auf d. Muskeln 33 1, 
256; insekticide Wrkg. 30 II, 3456: 311. 
2773; Verwend. für Vulkanisat.-Beschleuniger 
(Rk. mit Aldehyden u. Kondensat. d. RK 
Prod. mit CS2) 30 II, 827*. 

Crotylamin [1-Aminobuten-(2)] (Kp. S1-—»5 


v 


Darst., Rkk., Derivv. 31 1, 2033; H2O-An- 
lager. 34 I, 1390*. 

3-Vinyläthylamin (Kp.74s.5 8182,50) >11 
2034. 

Methylenisopropylamin, Verwend. 31 I, 174*. 

Isobutylidenimin (Isobutyraldehydimin), Bilde 


32% 11, 3545; 
33 II, 204. 

C4HaN3 Trimidin, Ringsyst. 33 1, 1781. 

C4HsCl gewöhnt. Butylchlorid, Darst.: aus Butan 
30 I, 3353*; 31 I, 2672*; 33 II, 935*, 1583* 
aus Butylalkohol (u. SOC) 30T, 840: aus 
Butylschwefelsäure u. HC1 32 1, 3345*; Ver 


katalyt. Hydrier. v. polymerem 

















C4H 








sek. Butylchlorid (2-Chlorbutan) (Kp eı 





tert. Butylchlorid (Kp.reo 50,7 °), 








C;4HsBr n-Butylbromid (Kp. 





wend. zum Denaturieren v. A. 31 I, 376* 
Best. in A. 31 II, 1506 

„-Butylchlorid (1-Chlorbutan) (Ky.rso 75,3 bis 

78,4° korr.), Darst.: aus Butan u. Ole, Pyrolys« 


3211, 2053: aus Butvlalkohol (u. Hi 30 11 
En, HC] ZnCle) 32 II, 1771: (Verg] 


d. Ausbeuten) 30 1, 1759; Bldg.: aus n-Buty)] 
amin u. HNO2 32 I, 2s11: aus Benzyl-MgC] 
u. p-Toluolsulfonsäure-n-butvylester 11, 
2996; physikal. Konstanten 31 I, 2537; konti 
nuierl. Absorpt.-Spektr. 33 I, 3681; II, 1968 
Ramanspektr 3111, 201; 331, 18; Einfl 
auf d. Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-( 
menthylmethylester 31 Il, 21: Dipolmoment 
30 11, 1667: (u. DE.) 301, 3647; Leitveı 
mögen v. FetCls in -Lsgeg. 33 II, 3540 
Druck-Vol.-Temp.-Bezieh 3311, 347: Ver- 
dampf.-Wärme 31 Il, 2576: Dampfdruck u 
mol. Verdampf.-Wärme 33 11, 2506; Chlorier 
30 Il, 3359: Rk. mit CO (+ Alt 13) 30 Hl, 
620*; Einw.: v. Li 383 II, 206: v. Na-Damp! 
33 1, 1396; v. Mgin Abwesenh. v. A. 34 I, 31; 
auf Alkalicellulose 34 II, 2316; Überführ. in 
n-Valeriansäure 3211, 533=2; anthelmint 
Wrkg. 32 11, 3119. 

68.0 bis 
:aus Butan u. Ül2, Pyrolyse 
en einerlrackdest 331, 


68,1° korr.), Darst 
32 11,2033;ausd.Abgas 
3497*: aus d. Alkohol (u. HCl) 30 Il, 3657 *: 
(u. HU] ZnCle) 32 11, 1771; (Vergl. d. Aus- 
beuten) 30 1, 17598; Bldg.: aus Butylen (Kine- 
tik) 31 1, 2450; aus «- u. -Butylen 30 II, 
2250; aus n-Butylamin 32 11, 2811 
kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 341, 1179; 
Ramanspektr. 33 1, 18, 1743: DE. u. Dipol- 
moment 30 T, 3647: Rk.: mit Na-Damp i33 1, 
1396; mit Mg (Einfl. v. CS2) 33 11, 3530; 
Uberführ. in Methyläthivlessigsäure 3211. 
3382; anthelmint. Wrkg. 323 11, 3119. 
Isobutylchlorid, Darst.: aus Isobutan 3% II, 
3180*; aus d. Alkohol (Vergl. d. Ausbeuten) 
30 1, 1759; kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 
33 11, 1968: Ramanspektr. 30 II, 1831: 33 1, 
1S, 1743: magnet. Doppelbrech. 31 II, 2970: 
Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. Naphthal- 
säure-(—)-menthylmethvlester 31 11, 821: DE. 
u. Dipolmoment 30 1, 3647: Leitvermögen \ 
FeCls in -Lse. 3931, 3540: Fluidität 
(Temp.-Abhängiek.) 3011, 3522: Dampi- 
druck, Zus. d. Fl. u. d. Dampfes d. Syst. 
CS2-— 32 II, 1419: Zus. d. Dampfes v. US»- 
—-Gemischen 30 I, 3635: HCl-Abspalt. 32 1, 
2586: Rk. mit Na-Dampf 33 I, 1396: Einw 
AlCls in Cvelohexan 32 1, 799; auf Alkali- 
cellulose 34 II, 2316; Einfl. auf d. Explos.- 
Grenzen: v. CHs4-Luit-Gemischen 31 1, 1566 
v. CH4-O2-Gemischen 32 II, 3355 
Darst.: aus d. 
Abgasen einer Crackdest. 33 I, 3497*; aus 
tert. Butylalkohol 31 1, 2331: (Vergl. d. Aus- 
beuten) 30 I, 1759; (für Vorles.-Zwecke) 30 1, 
I889; Bldg.: aus Butvlen (Kinetik) 31, 
2430; aus Isobutylen 301, 2250: 341, 
1200*; aus Isobutan 34 II, 3180*: physikal - 
chem. Konstanten 34 II, 1275; ee un 
Absorpt. er 33 1, 3681: Ramansp: 
30 I, 2361: 32 II, 2427; 33 1, 18; Einfl. auf 
d. Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-i 
menthyimethylester 31 II, 521: Dipolmoment 
31 I, 2847; 32 II, 2153; (u. DE.) 30 I, 3647 
(u. Kohäs.-Kräfte) 33 II, 1977: Zers. in d 
(Gasphase bei 0° 32 11, 2283: Hydro- 
Iyse (Mechanismus) 34 I, 3723: (Geschwin- 
digk.) 34 II, 1607; Einw. v. Mg (Bldg. ı 
Hexamethyläthan) 34 II, 749: Grignardier 
32 II, 28312: 33 I, 3918; Rk.: mit Na-Dampi 
331, 1496; mit NsH 3% I, 946*; mit Toluol 
311, 62: mit m-Cymol 32 II, 48; mit Naph- 
thalin 31 I, 1449: mit «- u. 3-Naphthol 31 II, 
1351*: mit CH>3MgCl 3311, 2968: Einfl. auf d 
Keim. v. Samen 301, 1523: Anwend. bei 
Flammenauslösch. 33 II, 341 


101—101,1 Darst 


aus Butan 34 I. 1389: aus Butrvlalkoh« 


HBr) 32 Il, 12>1: 


33 I, 2387; (u HBı 


akt. sek. Butylbromid (akt 


Isobutylbromid 


tert. Butylbromid (Kp.reo er ”); 





4100 


(C,H,Br 


H2>Stla Rkk sl 1758 (u HRr 
H2S0Os; Verwend.) 31 Il, 2855; (nach 
PRBra-Verfi.) 34 Il, 1607; Bldg.: aus Buten-(l 
u. Hßrin ‚Ggw v. Peroxvden 34 11, 588; aus 
Butvlalkohol u symm Rromjodäthvlen 
azeotropes Gemisch mit Butylalkohol 80 1, 


2627 kontinuierl Absorpt.->pektr sl 
651: Ramanspektr. 3011, 13; 3211, > 
331, 15>5: (u. Dissoziat. d. U-Br-RBind 
341, 1705: Ultrarotabsorpt. u. elektrolyt 
iss it. in Gemischen 3231, 1876; kon 


Farhwechsel begleitet; 
Sy ktr srl >24; ma 
33 11, 997; Dipolmoment 
30 # 1667 u DIE.) 30 l. 647; magxnet 
Susceptibilität (Bezieh. zum Mol.-Bau) 311, 
3543: Diamagnetismus (EKinfl. d. Temp.) SI, 
2973: Druck-Vol.-Temp.-Bezieh. 33 IH, 347 
Molwärme, Schmelzwärme u. FF. SE II, 3446 
Verdampf.-Wärme 3111, 2576; Löslichk. in 
w. 3111, 5285: HBr-Abspalt. 321, 2586; 
Rk.: mit Li 33 II, 206; mit HeF 34 1, 2 
mit K-Rhodanid 3011. 1398; mit Toluol 
(+ AlCls) 311, 62: mit Aminen (Rk.-4« 
chwindigk.) 34 II, 73; mit Piperidin SE I 
2470:33 1, 31097: mit Säurenitrilen 32 II, 510 
mit Na-Acetessigester 32 II, 2312; mit Na- 
Malonester 321, 2171; Einw. auf Alkali 
eellulose 3% 11, 2316; explos.-hindernde Wrkg 
33 1, 3408 

Analyt. Rk. mit 


3009 


tinuierl, v. einem 
Fluoresceı -Emiss 


genetoopt. Minima 


;-Nitrophthalimid 832 II, 


2-Brombutan. akt 
Methyläthylbrommethan) (kKyp.reo U1®), Darst 
Rkk., Konfigurat. 31 II, 3327; Konfigurat 
31 Il, 3324; Wurtzsche Synth. mit il, 


2981. 


-sek.-Butylbromid (d1-2-Brom-n-butan) (hy 


1,20%), Darst. bzw. Blde aus Butan 234 I 
1389; aus Buten-(1) u. HBr 34 IL, 588: (HBı 
Abspalt.) 30 11, 713: aus Isobutylbromid 
(RKkK.) 33 1, 2667; aus sek. Butvlalkohol ı 
HBr (Rk. mit Me) 30 II, 31532; (Rk. mit 
Methylmalonsäureester) 33 11, 340: plıy 

kal.-chem. Konstanten 3 . BEIDE kon 

34, 


[4 
[U 
tinuierl. Absorpt.-Spektr 4 79; Ramaı 


spektr. 32 11, 537; 33 1, 17 18. (u. Dissoziat 
d. C-Br-Bind.) 341, 1705: Fluoroscenz- Emiss 
Spektr. 31 1, 24: DE. u. Dipolmoment 301, 


3647: azeotropes Gemisch mit sek. Butyl 
alkohol 33 IH, 3545; HBr-Abspalt. 32 1, 2586; 
Rk.: mit Mg (Einfl. v. CSe) 33 II, 3830; mit 
Piperidin 31 I, 2470: 33 1, 3197; mit Malon 
ester 31 1. 20988 

(2-Methyl-I-brompropan) (kp 
91—092°), Darst. aus d. Alkohol (u. Reinig.) 
341. 2733; (nach d. PBrs-Verf,) 3% 11. 1607 


(Rk. mit Mg) 31 I, 2331: Bldg. aus Isobutvlen 
u. HBr in Gew. v. Peroxvden 34 Il, 588; 
kontinnier] Ahsorpt.-Spektr. 33 11, 1068; 


Ramanspektr. 30 II, 1831: 32 II, 837; 33 1, 
1743: (u. Dissoziat. d. C-Br-Bind.) 34 I, 1705 
DE. u. Dipolmoment 301, 3647: magnet 
Susceptibilität (Bezieh. zum Mol.-Bau) S1 1, 
3543; Isomerisat. 33 1, 2667: Gleichgewicht 

-tert. Butvlbromid 33 II, 2231; HBr-Ab 
spalt. 321, 2586; Grigenardier. 33 11, 2812 
(Einfl. v. CSe) 33 II, 3830: Rkk.: mit Motls 
33 11, 534: mit Toluol (+ AlCis) 31 1, 62, 
mit Piperidin 311, 2479: 331, 3197: mit 
Säurenitrilen 32 1, 519: Einw. auf Alkali 
cellulose 34 II, 2316: Überführ. in 2.4-Di 
methylpentanol-1 321, 215%; explos.-hin- 
dernde Wrke. 33 1, 3408. 


Alkohol nach d. PPBr»-Ve 

Bldg.: aus lsobutylen 3% 1, Bas; aus Is 
butvlbromid 331. 2667 phvysikal.-chem 
Konstanten 34 1l, 1278; Strukttr-Best. mitt 
Elektronenbeug. 39311, 3240; kontinnier 
Ahbsorpt.-Spektr. 33 1, 3681; Ramanspektr 
32 11, 837, 2427; (u. Dissoziat. d. C-Br-Bind 
341, 1795: DE. u. Dipolmoment 30 1, 364: 
Gleichgewicht -Jsobntvihbromid 33 I. 2231 
HBr-Abspalt. 321, 2 Ir (Einf 


kk I 








411 (C,H,Br) 


v.CSe) 33 II, 3830: mit anorgan. Basen 34 Il, 
1909; mit Piperidin 31 I, 2479; 33 1, 3197; 
mit Triphenylmethyl-Mgbr 33 II, 1521; mit 
Zinntetraphenyl 30 II. 712. 

C4H3J n-Butyljodid (Kp.reo 130,4°%), Bldge. aus 
Butylalkohol u. symm. Bromjodäthylen, 
azeotropes Gemisch mit Butylalkohol 30 II, 
2627; physikal.-chem. Konstanten 3411, 
1278; kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 331. 
1408, 3681; II, 1968; UV-Absorpt. 30 II, 2107 
Ramanspektr. 3111, 201; Dipolmoment 
30 II, 1667; (u. DE.) 30 I, 3647; Druck-Vol.- 
Temp.-Bezieh. 33 II, 347; Einfl. eines elektr. 
Feldes auf d. Viseosität 34 II, 2055; photo- 
chem. Zers. durch UV-Licht 31 I, 3214; Rk.: 
mit HgF 3% II 2516; mit Hydrochinon in 
Ggw. v. K 30 1, 2848; mit p-Oxybenzoesäure 


30 I, 10900: Anwend. bei Flammenauslösch. 
33 II, 3465. 

sek. Butyljodid (Kp.76o 120,0°), Darst. 34 II, 
2819; physikal.-chem. Konstanten 3411, 
1278; kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 341, 


1779; Ramanspektr. 33 1. 1743; DE. u. Dipol- 


moment 301, 3647; Photolyse 31 I, 3214; 

32 11, 841; Rk. mit HgF 34 Il, 2516. 
Isobutyljodid (Kp.rso 121,0°), physikal.-chem. 

Konstanten 34 II, 1278; kontinuierl. Ab- 


sorpt.-Spektr. 331, 1408; II, 1968: Raman- 
spektr. 33 1, 1743; II, 2500; DE. u. Dipol- 
moment 301, 3647; Photolvse 31 I, 3214; 
32 11, 841. 

tert. Butyljodid, kontinuierl. Absorpt.-Spektr 
331, 1408; II, 1968: Ramaneffiekt 3211, 
2427, Absorpt. im Schumann-UV 33 I, 3284; 


DE. u. Dipolmoment 30 1, 3647; Photolyse 
31 1, 3214; 3211. 841; Erhitzen mit ZnS 


31 11, 218; Rk.: mit Anilin 33 II, 2811; mit 
Thiodiphenylamin 32 II, 382. 
C4HsF n-Butylfluorid (Kp.745,8 31,095-—-31,08 korr.) 
34 11. 2516. 
sek. Butylfluorid (Kp.res 25,25—25, 
34 II, 132*; (Rkk.) 34 II, 2516 
C4HoLi Lithium-n-butyl, Darst. 30 I, 3045; 33 II, 
206; Rk.-Fähigk. 3311, 208; Rkk.: mit 
Chinolin, Isochinolin u. Pyridin 31 I, 1617; 


27°), Darst. 


mit quaternären Phosphoniumhalogeniden 
30 I. 819: mit Arsoniumverbb. 30 I, 1762: 
Farbrk. 32 II, 364. 


C4H100 (s. Butvlalkohol | Butanol), Diäthnläther: 
Isobutylalkohol [Isobutanol)). 

Methylpropyläther, Bldge. 311, 758; 
31 I, 2188. 

Methylisopropyläther, Spalt. (durch HBr) 30 I, 
51; (dureh Na-K-Legier.) 311, 2188: therm 
Zers. 31 I, 1590. 

C4H1ı002 gewöhnt. Butylenglykol, katalyt. Herst 
aus Butylenoxyd 32 II, 3304*: Nitrier. 33 II, 
646; Verwend. 33 IL 1479*. 

(: )-1.2(e,ß)-Butylenglykol (Kp. 189-1091) 30 
ii, 1587. 

race. 1.2(a@.8B)-Butylenglykol (rac. Butan-1.2-diol), 
H20-Ahspalt. 30 I, 2012*; 31 I, 2939*: Ni- 
trier. 33 II, 646: Rk. mit As-Verbb. (Einfl. 


Spalt. 


auf d. Löslichk. v. Arsonessigsäure in Eis- 
essig) 30 II, 31. 
kt. 1.3 (B)-Butylenglykol (akt. Butandiol-1.3). 


Darst.. Konfigurat. d. lävo-Form 32 I, 1652: 
Bldg.v. d-— aus Acetessigaldehyd durch Hefe 
33 II, 2841. 

race. 1.3. y)-Butylenglykol (Butan-1.3-diol, 1.3- 
Dioxybutan, «-Methyltrimethylenglykol) (Kp. 
205—208°), katalyt. Darst.: aus Aldol 301, 
3103*; II, 2693*; 31 II, 2056*; 34 II, 2447*, 
31S1*: aus Paraldol 311. 154*: aus Roh- 
aldol 31 II, 11091*: Polymerisat. 33 1. 1013*; 
Spalt. 31 1, 2113*: hydrierende Spalt. (Ge- 
scehwindigk.) 33 I. 1107; Nitrier. 33 II, 646: 
H20O-Abspalt. 30 I, 1366*: (katalyt.) 301, 
1049*, 1218*, 2161*: II. 1280*, 1281*; 31 I, 
2932*; II, 1488*: 32 1, 130*; (Katalysator) 
30 1, 132”, 778°: (App) S21, 2107*; 
Einw. v. HC] unter Druck 31 I, 2984: Über- 
führ.: in Butylalkohole u. Methyläthylketon 
Sı II, 767*: in Chlor-3-butanol-1 3L IL, 
767*; Rk.: mit As-Verbb. (Einfl. auf d. Lös- 


’ 
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lichk. v. Arsonessigsäure in Eisessig) 30 II, 
31: mit C1SOsH u. Naphthalin 30 1, 2011* 
mit Alkylen- oder Arylenoxyden oder Ha- 
logenhvdrinen 301, 129*: mit Harnstoft 
30 Il, 1612*:; (Verwend. d. Kondensat.-Prod 


zur Herst. v. Drucekpasten) 301, 1379*: 

biochem. Rk. mit Glucose 33 1, 3455. 
1.4-Butylenglykol (Tetramethylenglykol, Bu- 

tan-1.4-diol) (Kp. 230°), Darst.: aus Bern- 


2. 


Trimethylenglykolmethyläther 


3 (#.y)-Butylenglykol 


:.8-Isobutylenglykol 


steinsäurediäthvlester (Rk. mit HBr) 311 
1432; (+ Cu-Chromit) 31 1, 2356; N 
3111, 2139; (bzw.Acetylbernsteinsäurediäthv]- 
ester) 341, 1303: v. Dialkyläthern 34 1, 2754 
H20-Abspalt 32 1, 2018: Rk.: mit HBr 31 1 
2870; mit Äthylearbonat 301, 1615; mit 
Arsonessigsäure 31 I, 2191. 

(Butandiol-2,3, 2.3-Di- 
oxybutan, Dimethylglykol), u. seine 
Derivv. 34 II, 1437: Vork.: in d. höheren 
Pflanzen (Bldeg. im Verlaufe d. Keim.) 30 II, 
1234:in Wein u. Essig 33 I, 2477: u. Nachweis 
in Wein, Obstwein u.a. vergorenen Säften 


30 II, 1920; in gezuckerten Weinen (Geh.) 
33 4061: im Blnte höherer Tiere 30 11, 
2148; in menschl. Harn 321, 2195: Herst 
dureh Gär. 30 1. 3367*: Blag.: bei d. Gär 
331, 1861: (v. konz. Mosten) 331, 1212: 


bei d. Acetoingär. (Dehydrier.) 331, 2831: 
aus Glucose dureh Bakterien (quantitativ: 
Unters.) 321, 2339; aus Fructose durch 
Aerobaecillus 33 I, 2125: aus Xylose u. Sarc- 
charose dırch Aerobacter faeni 31 II, 1441: 
aus Sucrose durch Aerobacter pecetinovorum 
(optimale Bedinge.) 33 II, 3632: aus Acet- 
aldehyd 31 1, 3657; Nitrier. 33 IE, 646: Rk. 
v. rac.- bzw. Meso- mit As-Verbh. (Einf] 
auf d. Löslichk. v. Arsonessigsäure in Eises=ig) 
30 11, 3 -Oxydat.-Prodd. aus Maischen 
311, 3067*: Verwend. zur Veredel. d. Tabak- 
aromas 32 II, 1386*. 

Best. 34 II, 2256: (in 
628: Nachweis u. Best. 
34 11, 3799. 


Gär.-Prodd.) 33 II, 
in d. Gär.-Säften 


(2-Methylpropan-1.2-diol) 
(Kp. 180—183°), Bldg. 34 1, 2755; Nitrier. 
33 II, 646: Rkk. 30 II, 51. 

(Methoxy-3-pro- 
33 Il, 1758*; 


panol-1) (Kp.2r 66°), Darst. 


Rkk. 34 I, 205. 


Glykoläthyläther (Äthylglykol, Äthylenglykol- 


äthyläther, #-Äthoxyäthylalkohol) (Kp.s 
134—134,6°), Darst.: aus AÄthylenoxvd 
(u. A.) 30 I, 1366*; 31 I, 2394”: 321, 
2995*: 33 II, 1928*; 34 1, 2734: (u. Diäthyl- 
sulfat) 32 II, 613*; (durch katalyt. Red.) 
331, 504*: v. — u. Poly- 31 Il, 2657*; 
Ramanspektr. 311, 3437; Mess. d. beim 
Strömen auftretenden elektr. Spann. 311, 


2706: Filme aus Gemischen v. Nitrocellulose 
bzw. Benzyleellulose mit Cellosolve 33 I. 2795: 
Oxydat. 34 II, 224: Sulfonier. 32 II, 2733*®: 
Alkylier. u. Arylier. 34 I, 2267: Acetalbldg 
(Kinetik) 33 I, 2405: Rk.: mit POCIs 31 11, 
630*; 33 I, 3243*; mit PBrs3 u. Pyridin 34 |], 
2734; mit CaHa (+ HgO u. BF3 oder Sir: 
30 I, 2870; d. Na-Verb. mit CS2 30 I, 3175: 
mit COCla bzw. Chlorameisensäureäthvlester 
30 II, 3018: mit Keten 393 I, 307*: mit Fett- 
säuren 33 II, 3787*: mit Chloressigsäure 31 1, 


58; mit Gluconsäure 34 I, 943*: Löslichk. 
Fetten in u. in einem Gemisch v. — ır. 
Vaselinöl (Desolubilisat.-Temp.) 331, 2485: 
Pharmakologie 323 1, 095: Wrkge. v. -Dämp- 
fen auf Meerschweinchen 311. 065: Toxi- 


amp 
3181. 


zur 


zität 34 1. 

Verwend.: Extrakt. v. Pyrethrum 
32 II, 426*: in d. Kosmetik un. Parfümeric 
32 IE, 3745: als Lösungsm. für Arzneimittel 
3 I, 3596*: zur Verflüssig. v. Tribromäthr!- 
alkohol 34 II, 982*: als Lösungsm. für Lacke 
30 II. 637*: (Cellosolve) 32 I, 1583: für Nitro- 
celluloselacke 30 II, 148*:; (Verschnittfähigk.) 
30 I, 3615; 31 I, 1527; zur Herst. v. Politur- 
lacken 30 I, 1705*: zu Lederlacken 31 I, 1975 
als Lösungsm. für Gummi, Harze, Cellulose- 














ester u del. 30 AR 2u05*, ais Cellosolve d 
Textilindustrie 30 I, 2166; zur Behandl. x 
Textilfasern i 
34 1. 2828: bei d. Herst v. Kunstseide 
2496*; in Gelatinedvnamit u. Sprengeelatin« 


32 11, 641°; im Textildruck 


34 Il, 4056*: als CaHs-Lösungsm. in Gas- 


flaschen 31 I, 562*; bei d. Herst. v. S-Farb 
stoffen 33 I, 4047*; für Bremsfll. 31 I, 1492* 
in Fll. für hydraul. Maschinen u. Einrich 
tungen 31 IL, 286*; zur Herst. v. 1solier 
schichten bei Nitrocelluioselackierr. mit Öl 
grund u. für Deckfarben 301, 3616: zı 


Herst. elektr. Isolier-MM. 30 II, 2930*: zum 


Regenerieren (v. Adsorpt.- Stoffen) 30 I 
1586*; (v. Bleicherden) 30 Il, 786* 

Nachweis v. W. in — 31 1, 2686; Verweı 
bei d. Analvse d. Fette 32 11, 2804; s. aucl 
('ellosolren. 

«-Methoxy--oxypropan (Propylenglykolmethyl 
äther) (Kp.reo 126—127°), Darst. (Acetyl 
deriv.) 31 1, 580, 25904*; (Verwend.) 30 1 
1366*®. 

Dimethylglykoläther, Vork. im 
34 I, 1572; Bldg. 33 II, 1008; 
d. Kosmetik u. Parfümerie 32 11, 3745. 

Halbacetal d. Acetaldehyds 32 Il, 162 

Dimethylacetal (Acetaldehyddimethylacetal,Äthy 
lidendimethyläther) (Kp. 64—65°), 
30 II, 1687: 34 Il, 2064; Bldg. 31 II, 3692 


33 1, 2313*; Zers. durch Metalloxyde 30 II, 


I 


Holzspritöl 
Verwend. in 


Darst., 


227, Hydrolvsegeschwindigk. in HUC104-Lsgg 


30 11, 510; hypnot. Wrkg. 33 I, 2972; 34 II, 
1331. 

Methyläthylformal (Ky.rs,6  65,06—65,189%), 
Darst. 32 Il, 3382; Hvdroliysegeseh windigk 


341, 2735 

Diäthylperoxyd (Äthylperoxyd), Ultrarotabsorpt 
33 1, 2520: katalyt. Zers. durch Fe 30 11 
1968; 34 1, 3725; Einfl. auf d. katalat. Spalt 
v. H202 32 11, 3258: Verss. zur Aktivier 
durch Peroxydase 30 1, 1161; als Klopf 
mittel 34 II, 1554; Melzersche Rk. u. Nach 
weis 34 11, 1813. 

C4H 1003 (s. Orthoameisensüure-Trimethuylester) 
1-Methylglycerin, therm. Spalt. 321, 3400 
Diäthylenglykol (/.f#'-Dioxydiäthyläther), Bldg 

331, 5554; IH, 1008; Vol.-Temp.-Druck 
beziehh. 32 I, 1905; Absorpt. durch Cellophaı 
u. Baumwollcellulose 33 II, 1620; Nitrier 
31 I, 2189; 34 II, 1686*; (Verwend. fü 
Schießpulver) SI II, 767*: (Sprengöl) 33 1 


I 


} 


553°; Rk. mit CaHze ( HgO u. BFa oder 
SiF4) 301, 2870: Verester. 31 11, 1346*; 


(mit Abietinsäure oder Kolophonium) 311 
1970*; Pharmakologie 321, 85; 
341, 3767; 
Eierpräpp. 33 II, 3057*: in d. Parfümerie 
331, 1035*: (,Polygiykol’') 33 II, 1793; al 
Zusatz zu Seifen 32 11, 2560: v. -Mon: 
äthern als Lösungsmittel für Injekt.-Legg 
34 II, 2251*: zur Abscheid. v. Acetvlen au 
Gasgemischen 34 I, 1266*: zum FEinfetter 
d. Wolle 30 II, 2077: zur Ölung ı 
31 II, 3057: zur Herst. v. Kunstseide 30 I 
2496*: zur Herst. v. Textilhilfs- u. Dispergier 
mitteln 331, 313*: zur Behandl. v. Textil 
fasern 32 II, 641*; ind. Färberei 34 I, 1717* 
(u. in verwandten Industrien) 311, 524 
für Druckpasten 32 11, 293*:; in Ätzpasteı 
34 Il, 139*: mit Farbstoff zum Holzbeizeı 
31 1, 1209: in Bremsfll 
Herst. v. gummiertem Papier 30 1, 1405* 


Toxizität 
Verwend.: zur Konservier. v. 


= 


Rohwoll 


l 


32 1, 30985*; zu 


für Harzester 311. 168*: für Kunstharz: 


31 1, 368*; in Kinofilmen 34 I, 2701* 
Glycerin-«-methyläther (Kyp.rso 220°), 

30 I, 32, 197; 

p-Nitrobenzoat) 31 II, 33: Bilde. 30 II, 370 


Darst 


Oxydat. 31 II. 3457; Rkk.: mit CaHa (+ NEO 


+ Chlara 


u. BF3 oder SiFs) 301, 2870: mi 
30 I. 3770. 

Glycerin-5-methyläther (Kp.rso 232%, Darst 
30 I, 32; (Rkk.) 31 I. 441; (Rkk., p-Nitre 
benzoat) 31 II. 33. 

Glykolaldehyddimethylacetal 31 1. 101 


Ätherperoxyd, Vork. in gewöhnl. Ä. 31 1, 777 


(Rkk.) 31 I, 441; (Rkk., 


l gp iichtetem rel \.(Unabhänglek 
1 O2) 30 1, 2449; 8. auch unter C4H oda 

MD» valhyis ryd 
«-Oxydiäthylperoxyd (kpes #8 2°’ Zen 


30 Il, 3129 


C4H 1004 Erythrit (Phyeit) (F. 115°), Isolier. aus 
Pleur ıs vulgaris 31 I. 2217: Herst. aus 
\ \. 311. 3057*°;: Bilde. v. Inakt. u 
dl is CH2O 3311, 1334; Zus. d. elektı 
Moment (Momente d. assoziierten Dipols 


33 11, 20647; Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Bor 
-äure (Spiranbldg.) 33 1, 228; spezif. Wärm« 
u. Schmelzwärme 32 11, 682; Adsorpt. an 
Kohle: in wss. Lsg. 34 1], 2102; aus gemis 
! Phenol u. Saccharose, Mannit, 
u. Glyerrin 34 I, Tas Kryvstallisat 
aus farbstoffhalt. unterkühlten Schmelzen 
321, 1335; Gleichgewichte bin. Systeme mit 
als Komponente 32 II, 2140; therm. Spalt 
(Spreng. d Kette ’32 400; Oxydat 
mit HzUrOs-H2S04s 32 Il, 3850 Fäll. durel 
Schwermetallhydroxyde in alkal. Lsg. 32 
3052; Ferrikomplexsalz 34 1, 35; (Autoxv 
dat.) 32 1, 1887: komplexe Sb-Verbb. (Darst 
33 11, 2747®°: Rk.: mit HC] 34 I, 3395*®; mit 


\s-Verbb. (Einfl. auf d. Löslichk. v. As20s in 
Eisessig) 30 II, 32; Neutralisat. v. arseniger 
Säure im Gemisch mit — 321, 1886; Rk.: mit 


Arsonessigsäure bzw. As20s 32 II, 999; mit 
Alkvien- oder Arylenoxyden oder Halogen 
hydrinen 30 I, 120*; mit Aldehyden in Ggw 
v. P2Os 34 Il, 3930; Verester. mit HCl, Pal 
mitin- u. Stearinsäure 31 I, 2602; Einfl. auf 
d. Oxvdat. d. Fe(OH)e durch gel. O 34 II, 
3367; O-Aktivier. durch NaseS0s in Gew. ı 

als Acceptor 30 1, 793: Einw. v. Essig 
bakterien 31 1, 3694; 331, 1306; Oxydat 
durch Acetobacter xyvlinum 33 IH, 1197; Über 
führ. in Cellulose dureh Acetobacter xylinum 
34 11, 700; gasförm. Vergär. durch in Sym 
biose lebende Bakterien 321, 604: Permea 
hilität (Bezieh. zur Wrkg. v. Narcotieis) 30 11, 
1248; (v. Arbacijaeiern) 32 II, 386; Darst. u 
Verwend. x Nitrierungsprodd. d. - als 
Sprengstoffe 34 Il, 1074. 

Jodometr. Best. 33 1, 3223. 

Dioxyäthylperoxyd, Bilde. 30 1, 666. AL 1, 
1871; Einw. v. P20s:5 32 1, 3076; s. auch 
unter CaHı00s | Ätherperoruwd) 

Verb. C4H 1004 (F. 104*®) aus Aleetoria ochroleuen 
33 II, 2141; aus d. Flechte Parmelia physod« 
34 1, 2765. 

C4H 1006 Dimethvloldioxymethylperoxyd 33 1,3018 
C4HıoN: (s. Pipera:in | Diäthylendiamin, Diäthyler 
 diimin, Dispermin, Hydrojodid Jodim: 

Äthylidenäthylendiamin, Verwend. 33 1, 2324 * 

C4H10S n-Butylmercaptan (Kp.rss 97,2°%), Rein 
darst., physikal. Eige. 32 II, 1450; Bezieh 
d. F. zu. d. Zahl d. C-Atome 34 II, 1287; Assı 
ziat. u. Konst. 3011, 704: Ramanspektr 
30 II. 3001; Dipolmoment 33 1, 1247; 34 I 
2255; Immers.-Wärmen v. Silicagel in 
32 1, 2563; Adsorpt. aus Bzl. durch Cu u. Cu 
Suliid 32 1, 3522; Zers. (in alkal. Lag.) 31 I 
919; (therm. in verschied. Lösungsmitteln) 321, 
211; Verh. gegen Ni-Katalysatoren 31 I, 1302 
Einw. v. H2804 30 1, 504; Cuproderivv. 31 I 
34409: Pb-Salze 30 1, 813: II, 2628; Rk. mit 
CCls, Oxydat. 33 II, 1984: Überführ. in Thio 
phen (+ SiOr-Gel) 321, 2052; Verwend 
33 Il, 1927* 

Identifizier, 301, 812; Best. mit Cn-Olcat 
in Bzn. 34 I, 2605 

sek. Butylmercaptan, Keindarst., physikal. Fieg 
32 II, 1450; Ramanspektr. 34 I, 3440; Zeı 
31 I, 219; Cuproderivv. 31 I, 3440; Pb-Salz 
30 II, 2628: (Autoxvdat.) 30 II, 2620; Rk 
d. bas. Pb-Salzes mit S 331, 586 

Isobutylmercaptan, Isolier. aus persischem Rohr; 
31 11, 369%: Ramanspektr. 30 II, 3001: 33 I, 
1743; Zers. (in alkal. Leg.) 31 I, 919: (therm 
in verschied. Lösungsmitteln) 321, 211; Verl 
gegen Ni-Katalvsatoren 31 I, 1302: Rk. mit 8 


30 I, 505; Pb-Salz 30 I, 813 
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(C,H, ,S) 


Identifizier. 30 I, 812; Best. mit Cu-Oleat 


in Bzn. 34 I, 2693. 

trrt. Butylmercaptan (Kp.760 63,7—64,2°), Rein- 

darst., Rkk. 33 II, 1985; Darst., Rkk. (Salze) 

32 II, 2444; (Hg-Salz) 31 II, 215; Raman- 

spektr. 3% I, 3440; Hg-Salz 32 II, 38. 

-Propylmethylsulfid (Kp. 93— 95°), Darst., Wkk. 

33 II, 1661; Komplexverbb. mit Au-Chloriden 
30 I, 3423 

Isopropylmethylsulfid 333 II, 1661. 

Diäthylsulfid (Äthylsulfid, Äthylthioäther), Vork. 
im Hundeharn 31 IE, 1442: 33 IL, 1542; 34 1, 
9: 11, 1948; Bldg.: im Thiophen-Stofiwechsel 
d. Hundes 31 I, 1635; durch Mikroorganismen 
(Mereurichlorid) 3% I, 1993; aus A. bzw. A. 
1. FeS2 31 I, 2858; aus Äthylmereaptan 33 I, 


3148; Ramanspektr. 31 IL, 1255, 1536; 33 I, 
1410; Parachor, Konst. 3231], 43; Dipol- 


> 
[ I. 2255: 


Fluidität 


moment 31 II, 2701: 33 IL, 1151: 3 
Acidität v. Säuren in 32 Il, 687; 


(Temp.-Abhängigk.) 30 II, 3522; Adsorpt. 
durch Silieagel aus Petroleum 3E 1, 191; 
therm. Zers. 33 I, 2641; Il, 326; Pd- u. Pt- 
Verbb. 34 1, 3333; Deut. d. Isomerieerscheinn. 
bei d. Koordinat.-Verbb. mit PtCle 3, II, 
3593; Komplexverbb.: mit Ir 33 1, 3073: 


34 I, 199; mit Au-Chloriden 30 I, 3423; mit 
Chloroferrisäure 30 Il, 28: Addit.-Prod. mit 
anorgan. Verbb. 31 1, 1453; Mol.-Verbb.: mit 
AgNOs3 bzw. HgUINOs 323 1, 934; mit SbCls, 
SbUls-HCl u. Hg2Cle 3231, 935: Rk.-Fähigk. 
gegen J (koordinat. Bind.) 30 I, 205; Rkk.: 
in Lsgg. v. Heptan u. Bzn. 393 II, 2672: mit Na 


in fl. NH3 31 I, 1591: mit CoH5J u. Hg): 
30 II, 1218: mit Phenoxyäthylbromid 341, 


2585; mit Säurejodiden 331, 1929; mit 
Benzolsulfochloramidnatrium 9331, 3422; 
kKinfl. auf d. Selbstentzünd. v. Luft-Hexan- 
“emischen bei adiabat. Kompress. 33 I, 1749: 
hemmende Wrkg. auf d. Fetthärt. 33 I. 4067 

Farbrk. 33 II, 418; Best. d. S 33 1, 466: 
Titrat. in Bzl.- u. gereinigten Naphthalsgg. mit 
Bromwasser 33 II, 2083; reduzierende Wrkg. 
aut Phosphor-18-wolframsäure 33 II, 2863. 

C4Hı0S2 Methylthioäthylthiomethan (Kp. 165 bis 
167°) 32 1, 53. 

«.a-Dimethylthioäthan 
8. 

«.8-Dimethylthioäthan, Verbb. mit PdCle bzw 
HeJ2 30 IL, 1693. 

Diäthyldisulfid (Äthyldisulfid) (Kp.rss 151 bis 
152°), Isolier. aus d. Raffinat.-Lauge eines 
persischen Rohöles 31 Hi, 3699: Darst.: aus 
Äthylmercaptan (Verwend.) 33 1, 53149: aus 
K-Athylsulfonat 32 II, 2036: Bldg.: aus 
CH20 u. Athylmercaptan 331, 53; aus 
Phenyljodidehlorid u. Na-Äthylmercaptid 
32 Il, 2815: Bldg., Erkennen d. Tetrathio- 
orthocarbonsäuretetraäthyläthers v. Claesson 
als Gemisch  v. Trithioorthoameisensäure- 
äthyläther u. 35311, 10954: Absorpt.-Spektr. 


158°) 32 1, 


(Kp. 156 


32 1, 2550; Ramaneffekt 31 II, 1536; Para- 
ehor, Konst. 32 I, 43; Pd- u. Pt-Verbb. 34 1, 
3333; Ir-Komplexverbb. 32 IL, 3078: RK. 
mit IrCls 3% I, 199; Mol.-Verb. mit AgNOs3 
32 1, 934; Oxydat. 30 II, 3260; Rk.: mit 
Na in fl. NHs 311, 1591: mit C>H5J u. 
HgJ2 30 II, 1218: Einw.: v. Organometall- 
verbb. 33 1, 2101; v. Chloramin T 32 II, 
1916. 


CıHı0Ss Diäthyltrisulfid (Kp.s 78°), Darst. BO II, 
3027: (korrodierende Wrkg.) 30 I. 504; Para- 
chor, Konst. 321, 43: Rk.: mit CeH5sJ u. 
HgJ2 30 11, 1219: mit CaH5MgBbr u. Oxv- 
dat.-Mitteln, Konst. 30 II, 3260. 

Trithioorthoameisensäuremethyläther (Kyp.ız 10 
bis 104°) 33 IL, 1984. 

CiHı0S4 Diäthyltetrasulfid (Äthyltetrasulfid). Darst. 
33 1, 3149: Parachor, Konst. 321, 413: Rkk.. 
Konst. 30 II, 3260. 


CıH10Ss Diäthylpentasulfid (Kp.2e 119°), Para- 
chor, Konst. 321, 43: Rkk.. Konst. 30 II, 
3260. 

isomeres Diäthylpentasulfid (Kp.2s 130°), Para- 





ehor, Konst. 32 1, 45; Rkk., Konst. 30 II, 
3260. 

CıHı0Ss Diäthylhexasulfid 30 II, 3027. 

C;HıocCd Cadmiumdiäthyl, Mol.-Vol. (Radikalvol 
30 I, 3634: Leitfähigk. v. Elektrolyten in 
33 II, 1652, 2797. 

CiHıoHg Quecksilberdiäthyl (Kp. 158—150°), 
Darst., physiol. Eizg. 30 II, 2510; Bldg. (Vers 
zur Trenn. d. Hr-Isotopen) 1 IL, 3425; Mol.- 
Vol. (Radikalvol.) 30 I, 3634: Dipolmoment 
33 1, 1925; therm. Zers. bei Ggw. v. C2Hs u.H: 


(Rk.-Mechanismus) 30 I, 3543: Rk.: mit Ga 


3211, 1606; mit Mg 31 1, 2858; mit Sn- 
Salzen 30 II, 3270: SL I, 2460. 


C;HıoMg Magnesiumdiäthyl, Darst. 3L I, 1005; 
(Rkk.) 31 I, 2855; 34 II, 3110; intermediär: 
Bilde. 331, 3917; Dest. 30H, 1210; 311, 
165. 

C4H1:0Se Diäthylselenid, Parachor, Konst. 33 1, 43; 
Derivv. 321, 3404: Mercurichlorid 34 1, 
1993; Einfl.: auf d. photochem. Rk. v. 
Acetaldehyd u. O2 301, 2520; auf d. Ent- 
flammbark. v. Ha-Luit-Gemischen 301, 
2703; auf d. Entflammbark. v. Hae-Ne- u. 
H2-CO-Luit-Gemischen 301, 2704; auf d. 
Entflamm.-Grenzen v. CUS2 311, 1421; auf 
d. Geschwindigk. d Flammenbeweg. in 
einem geschlossenen Rohr 30 Il, 2599; aut 
d. Zünd. u. teilweise Verbrenn. v. Brenn- 
stoffen 30 1, 2342. 

C4iHıoSe2 Diäthyldiselenid (Kp.2ı 85°), Darst. 
aus Diäthyisulfiat u. K2Se2, Oxydat. 3011, 
539; Parachor, Konst. 3231, 43. 


C4HıoSes Diäthyltriselenid, Parachor, Konst. 33 


Aut- 


2386; 


43, 

C4Hı0Te Diäthyltellurid (Kp. 137—158°), 
oxydat. u. lonisat.-Potential 341, 
Verwend. als Kampfgas 33 1, 1473. 

C4HıoZn Diäthylzink (Zinkdiäthyl), Darst. 31, 
589; Reinig., Handhab. 30 II, 1686: physi- 
kal. Eigg. 30 IT, 2250: Mol.-Vol. (Radikal- 
vol.) 30 I, 3634: Solvatat. u. Assoziat. 3L1, 
54; Leitfähigk. v. Elektrolyten in 33 11, 
1652, 2797; Oxydat. 3511 3381; Rk. mit 
Acetoxim 34 II, 3240; konduktometr. Titrat. 
einer TetraisoamylammoniumjodidlIsg. in 
mit Natriumäthyl-— 321, 1478. 

C4H1ıN (s. Diäthylamin). 

n-Butylamin (Kp. 75°). Darst.: aus CzH2 u 
NH3 321, 3112*; aus n-Butylchlorid u 
NH3 34 I, 766*: aus n-Butvlbromid u. NH3 
(Reindarst.: Einw. v. HNO2) 3211, 2811; 
aus Butvlalkohol u. NH3 30 I, 1695*: SL I, 
121*; 33 I, 1998*, 2313*; aus Crotonaldehyd, 
NH3 u. H2 30 II, 983*: aus n-Butyl-MgN 
u. NHeBr 33 11, 689: aus Butyraldehyd- 
derivv. 33 II, 204: aus Butyraldehydoxim 
311, 3100; aus Butyronitril 321, 2168; 
aus Butylurethan bzw. Butyliminodiearbon- 
säurcester 33 I, 923: aus Buttersäureoecta- 
deeylester u. _NHs3 (+ H2) 3411, 1022*: 
Bldg.: aus a@-Athyl-3-propylacrolein u. NH3 
32 Il, 1235*; aus d. Ag-Verb. d. Benzy]- 
eyanids u. Butyljodid 30 1, 726; Trenn. v. 
Dibutylamin 3111, 3392*; Ramanspektr 
34 1. 1452: Krystallstruktur d. Hydrojodids 
30 II, 1033: Basenkonstante 3211, 3208: 
Leitfähigk. d. Pikrats in W. 3211, 2155: 
Adsorpt.! v. -Dämpfen durch Chabasit 
30 IL, 2241: an Fullererd 3111, 213#; 
Einfl. d. pp auf d. Adsorpt. an reiner Holz- 
kohle 32 II, 514. 


Überführ. in Di- u. Tributylamin SU 1, 
1824*; Jodier. in fl. NH3 32 I, 2303; Hydı 


31 Il, 2592: Tetrachlor: 
euproat 3531, Fluoroferriate 3311, 
1327: Fluorsilicat (Darst., Verwend.) 33 Il, 
: Verss. zur Darst. v. —-Alaunen 33 1, 
3692: Rk.: mit 1-Chlor(Brom)-2.4-dinitro- 
benzol (Geschwindigk.) 33 II, 856: mit Phe- 
nylisoeyanat (Geschwindigk.) 341, 3732 
mit Caprinsäure + H2 34 II, 1022*: mit 
Schleimsäure 31 I, 1757: mit Uvanessigester 


sulfid, Thiosulfat 
3: 2663; 


S1 Il, 220: Salze mit sauren Dicarbonsäure- 
v. quaternären NH4+- 


estern 31 II, 633*: Zers 














Salzen in Gew. v 30 11, 3751; Einfl. aui 
d. Wander.-Geschwindiek. d. Ag-lons SL Il 
1683: Verwend als Lösungsmitt 321, 
2382; für Textilhilfsmittel 33 II, 3755®; 


Vulkanisat.-Beschleunigern (Kondensat. n 
Thiazolen u Aldehvden) 30 II, s28*: in 
Schädlingsbekämpfi.-Mitteln mit C120 30 Il, 
3842®, 

Identifizier. mit Sulfodiessigsäureäthvlestei 
34 Il, 3108. 

akt. sek. Butylamin (Kp. 63°) Vork. u. Koi 
figurat. 32 Il, 2058; Darst., Bitartrat, Dreh 
Vermögen 30 I, 3158 

rac. sek. Butylamin, Darst.: aus sek. Butyl 
MgClu. NHeBr 33 II, 680; aus Methyläthyl 
ketonoxim SL 1, 3100; Ramanspektr. 341, 
1452, 3440; Rk. mit 1-Chlor (Brom)-2.4-di 
nitrobenzol (Geschwindigk.) 33 Il, 556: Ver 
wend. als Antioxydat.-Mittel für Moto 
treibstofie 3% II, 1071*. 

isobutylamin, Darst., Benzoylderiv. 33 II, 204 
Bldg. aus Hydrosanshool 31 Il, 1867; im 
Eiweißabbau höherer Pflanzen (Verbreit 
Verteil. u. Wandel) 31 I, 1208: Raman 
spektr. 33 1, 1743: Mol.-Gew. v. Salzen in 
Ww. 3211, 987: Leitfähigk.: v. Salzen (in 
Nitromethan) 331, 3169; (in Acetonitril 
30 I, 179; d. Pikrats in W. 3211, 2155; 
Rk.: mit CH2O 3211, 1633; mit /-Brom 
bernsteinsäure 34 II, 2066; Zers. v. quater 
nären NHas-Salzen in Ggw. \ 30 II, 3751 
Verwend.: als Antioxydat.-Mittel für Motor 
treibstoffe 3% Il, 1071*: für Schädlings- 
bekämpf.-Mittel (Kondensat. mit CH2O) JO 
3842®, 

Identifizier. mit Sulfodiessigsäureäthv] 
ester 3% Il, 3108 

tert. Butylamin 3 Ii, 680 

Methylpropylamin (F. 62-—-64°) 31 IE, 1577 

Äthyldimethylamin (Kp. 37— 39°), Darst. (Rkk., 
Salze) 31 11, 835; (Pikrat) 3231, 59; Darst., 
Verwend. d. Salzes mit Tannin als appetit- 
anregendes Mittel 33 Il, 249* 

C4HııNs N.N'.N'-Trimethylguanidin, Ionisat.- 
Konstante, Salze 32 1, 3415; Nitrat, Vers. d. 
Nitrier. 33 1, 2305. 

C4HııP Dimethyläthylphosphin 33 II, 23>1 

C4HııAs Methylpropylarsin 30 I, 541 

Diäthylarsin (Kp. 96,5-——-07° korr.), Darst., Rkk 
301, 2077; Bldg. durch Mikroorganismen 
(Polemik) 33 I, 2263. 

Dimethyläthylarsin (Ky.760 56°), Darst., physi 
kal. Eigg., Derivv. 32 II, 3544; Bldg. dureh 
Mikroorganismen, Rkk., Verb. mit Hgtl 

C4Hı2N2 Butylendiamine, Darst. (Verf.) 33 IE, 132* 

di=-1.2-Diaminobutan (n-Butylen-«. 3-diamin) 
(Kp. 135—145°) 30 II, 49; 33 II, 2969 

d1-1.3-Diaminobutan 3% I, 1471. 

1.4-Diaminobutan (Tetramethylendiamin, Putres- 
cin), Isolier. aus Faeces 34Ali, 3133: -(ieh 
v. Reisessig 323 II, 2121: Synth. (schemat. Be- 
schreib.) 30 I, 3207; Darst.: aus Athylen- 
dieyanid (Pikrat) 341, 1471: aus Adipin 
säure 30 I, 1369*, 1536*; 3211, 2448; (Di 
hydrochlorid) 32 I, 2309; aus Arginin 33 11, 
1870: Bldg.: bei d. bakteriellen Spalt. d 
Arcains 31 II, 2470; bei d. Fäulnis v. Bier 
hefie 33 I, 3509; Dissoziat.-Konstanten d. Di 
ehlorhydrate in W.-A.-Mischungen (Atom- 
abstände) 33 II, 533: komplexe Pt-Verbb. 


34 1, 3332: Einw. v. PbCle-HCl (Herst. qua- 
tern. Basen) 34 I. 367; Nebenvalenzringbldg 
mit 33 1, 3700; Methylier. 31 1, 2985 
(Hydrochlorid) 34 I, 1472; Rkk.: v -Salzen 


mit Isothioharnstoffäthern oder deren Salzeır 
33 Il, 1588*: mit @-Chlorphthalimid 301 
3609*: Einw. auf natürl. u. Hydratcellulos: 
31 II, 3602: katalyt Wrkg. bei d. Umwand! 
v. Glyeerinaldehyd in Methvlglyoxal 311, 
2087; hemmende Wrkg. auf d. amylolyt 
Wrkg. menschl. Speichels, d. Pankreas u. wss 
Malzextraktes 32 Il, 2666; coniinähnl. Eigg 
321, 546; Wrkg.: auf d. Stoffwechsel d 
Hundes 30 I, 3809: auf d. Blutdruck v. Kanir 


C0,Br, 41 


hen 33 IE, 1385; auf d. Oxvdatt. d. bGehirmes 
34 11, 97> 
Mikr u. histochem. Nachw. (Trenno. % 
ı. Cadaverin-HCl) 32 I, 3756; Fällung: mit 
Flaviansäure 32 Hl, 1622 durch Ruflansäunm 
Mir Il, E ui mit > zu) wlolsäure 3% tl, 1; 
2.3-Diaminobutan Darst. bzw. Bidg. aus 
methylelvoxim 34 I, 697; (Berichtig.) 301 
1117 akt, ra ı. Meso-Form. Salze) 34 Il 
I43S: (Derivv 3211, 398: (HAvdrochlorid 
331 08%: Komplexverbb. 31 1, 4836; Rk 
mit CS2 301, 2547 
1.2-Isobutylendiamin (1.2-Diamino-2-methylpro- 
pan), Darst. (Derivv.) 32 11, 30: 33 II, 20909 
(Rkk., Diacetvideriv.) 341, 2107; Chlor 
hydrat 32 2010; P mplexverb. SE I, 
212; opt.-akt. Pt bb. 31 Il, 3093 
chem. Ableit. für d. ebene Struktur v. Plat 
tetramminen 3% Il, 1109; Kkinw auf 
PUNHSUNH=eCeHs)Cle 34 I, 1200 
d1-1.3-Diamino-2-methylpropan 3% I, 1471 
N.N-Dimethyläthylendiamin (kp. 1006-10 
30 Il, 260* 
sek. Butylhydrazin 31 I, 024 
asymm, Diäthylhydrazin, Rkk. SE I, 2400 
CiHı:N: s Hormone, Her 7 kreislaufhor 
{(Langescher Stoff CaHıheNo) 
C4Hı2As2 Kakodyl 33% 1, 2225 s 
CiHı2Bi2 Wismutkakodyl 3% I, 2235 
C4Hı2:Ge Tetramethylgermanium, Rk. mit Hbr 
30 II, 16823 
C4Hı:Pb Tetramethylblei, Mol.-Vol. (Radikalvol 
30 I, 3634: Ultrarotabsorpt. 331, 2520 
Ramansps ktr. 3% 11, 20; therm. Zers. 3211, 
492; Verdräng. v. Pb durch Ha 301, 12: 
Kinfl auf d. Geschwindigk. d Flammen 
beweg. in einem geschlossenen Rohr 3011 
2590; auf d. Zünd. u, teilweise Verbrenn. \ 
Brennstoffen 30 1, 2342: auf d. Entflamn 
Grenzen v. ÜSe BE I, 1421; auf d. Oxydat 
CHs unter Druck 31 U, 5; Giftiek. 30 I, 27: 
Stabilisier. 321, 2511* 

C4Hı2Sb2 Antimonkakodyl, Klde. 34 1, 2235 
C4Hı2Si Tetramethylsilicium, Bldg. (9) BE I, 
1129: Mol.-Vol. (Radikalvol.) 301, 3634 
C4Hı2Sn Tetramethylzinn (Kp. 77,5-—-78*), Bidg 
301, 513: 31 1, 442; 34 I, 1969; Ultrarot 
absorpt. 331, 2520: therm. Daten 3011, 
2498; Rkk. 34 1, 204; Einf] auf d. % 
schwindigk. d. Flammenbeweg. in einem gı 
schlossenen Rohr 30 II, 2500: auf d. Ent 
flammbark. v. Ha-Luft-Gemischen 30 I, 270 
auf d. Entflammbark. v. Ha-N>2- u. Ha-l’o 
Luft-Gemischen 30 1, 2704: auf d. Entflamn 
Grenzen v. USe 31 1, 1421: auf d. Entflamn 
bark. v. CCH-USe Gemischen 30 11, 2750 
CiHı3sNs 7.9 -Diaminodiäthylamin «Diäthylen- 
triamin), Synth., Eigg. d. Trihydrochlorids, 
Salze, Erkennen d. Diäthvlentriamins v. Hof 
mann al 3 ‚41; Darst. 31 II, 1192* 
Pt-Derivı 3% 1602 Verwend, 31 80 

1060* 
Diäthylentriamin v. Hofmann, krkennecı 
8.8 -Diaminodiäthylamin 34 II, 41. 

C40OChk Dichlormaleinsäuretetrachlorid «I 11,5 
Erkennen d v. Kauder als Hexachloräthan 
31 Il, 837. 

isomeres Dichlormaleinsäuretetrachlorid, | 
stenz 31 Il, 37 


CO Jı Tetrajodfuran 33 I, 26=7 ; 
Cı0:Ns Cyanfurazanisocyanat (kKyp.ız 00% 301 
1765 


C402Ch42-0x0-3.4.5.5-tetrachlorfurandihydrid-(2.5 
Tautomerie 31 II, 30 


Dichlormaleinsäurechlorid (Kp.ras 19 I» 
Rkk., Tautomerie 31 II, 539: Mol.-Rı 
-Dispers. 321, 46; Rkk. 32 11, 3759* 

C:OsCle Dichlormaleinsäureanhydrid (F. 11u 


30 II, 398: 31 II, =3%. 
Trichloressigsäureanhydrid "31 II, 1347* 
Ci0sBr2 Dibrommaleinsäureanhydrid (F. 11= bi 
119°), Darst Rkk. 3011, 2642: Bilde 
30 11, 2366; Kondensat.: mit Anthracen 3 Il, 
435; mit Cyelopentadien 31 I, 2030*;, (b: 
Y’.Cyelohexadien) 30 1, 224: 





4 


(C,0; F,) 


j 


CıOsFs Trifluoressigsäureanhydrid, Bldg 
1763; Hydrier. 3% I, 1031. 

C404Co s. Kobaltearbonyle: ColÜO). 

Cı04Fe 3. EKisencarbonyle: Fe(CO)a. 

C404Ni 3. Nickelearbonyle: NÜCO)A. 

C4N:Cls Tetrachlorpyrimidin, Verwend. 
3642*, 

CaCl2Ja 1.4-Dichlor-1.2.3.4-tetrajodbutadien (HF 
155—157°) 30 Il, 1358. 

C4Cl2Hg Mercurichloracetylid, Nachweis v. Dichlor- 
äthylen als — 34 Il, 2424. 

C;Cl4S Tetrachlorthiophen, Verwend. 31 II, 2665 *. 
C4ClsHg Mercuritrichloräthylenid, Nachweis v. Tri- 
chloräthylen als — 34 Il, 2424. 
CiClsF2 1.4-Difluoroctachlorbutan (Kp.ı3 

142°) 33 II, 3113. 


301, 


33 11, 
’ 


139 bis 


C4Br2Ja 1.4-Dibrom-1.2.3.4-tetrajodbutadien (!. 
160—162°) 30 II, 1358. 


stereoisomeres 1.4 - Dibrom - 1.2.3.4 - tetrajod- 
butadien (F. 12S—130°) 30 Il, 1358. 
CıBr4J2 1.4-Dijod-1.2.3.4-tetrabrombutadien 30 II. 
1358. 
stereoisomeres 1.4 - Dijod - 1.2.3.4 - tetrabrom- 
butadien 30 II, 1358. 
C;BrsS Tetrabromthiophen (F. 112°), Bldg. 301, 
1143; Verwend. 3L II, 2665*. 
CıBraSe Tetrabromselenophen 30 I, 1143. 
C+JıS Tetrajodthiophen (F. 199°) 301, 
34 11, 605. 


1143; 


4 UI 


C4H OCIs 2.3.4-Trichlorfuran (Kp.rs4 151,7— 152,7 
korr.) 30 II, 398. 

C4HO:Cls Chlorfumarylchlorid (Kp.so 96—90,5°), 
Rkk. 33 I, 2093. 

Chlormaleinsäurechlorid 

Rkk. 33 1, 2093. 

C4HOsBr Brommaleinsäureanhydrid, Rk. mit Bal. 
(-+ AlCls) 30 II, 389. 

C4H04Co 8. Kobaltcarbonylwasserstoff. 

C4HNCIs Tetrachlorpyrrol, Ramanefiekt 3% II, 
2181. 

C4HN Js Jodol (Tetrajodpyrrol), katalyt. Zers. (Be- 
zieh. zur antisept. Wrkg.) 30 II, 266; Mol.- 


(Kp.so 104-—104,5°), 


Verb. mit Dioxan 32 1, 3446. 
CaHN:Chs 2,4.6-Trichlorpyrimidin, Rkk. 3, II, 


1707; Verwend. 301, 442*:; 33 1, 2322*. 

C4HN:Brs 2.4.6-Tribrompyrimidin (F. 112°), Ver- 
wend. 30 II, 2536*; 33 I, 2893*. 

C4HNsAu s. Gold(III)-eyanwasserstoffsäure. 

C4HC15S 2.3.5-Trichlorthiophen, Ramanefiekt 3% 
ii, 2181. 

C4H2ON> Isoxazolcarbonsäurenitril-(5) (Kp.25 75 
bis 85°) 32 II, 3559. 

CıH20OCl2 3.4-Dichlorfuran (Kp.rsa 122,5—123,1° 
korr.) 30 II, 398. 

C4H 20 Ja 2.5-Dijodfuran, Darst. 33 II, 3851; Einw. 
v. Mg 31 1, 3687. 

C4H202N4 Dicyanglyoxim (F. 
2454. 

Diazouracilanhydrid (Zers. 198°), Darst. 321, 

78; Frage d. Identität d. — v. Johnson u. 
Mitarbeitern mit d. Diazouracil v. Behrend u. 


145° Zers.) 3LII, 


Ernert 32 II, 3248; Farbrk. 33 II, 1508. 
Isoxazolcarbonsäureazid - (5) (FF. 37° Zers.) 


32 II, 3559. 

C4H2O:2Cle Fumarsäuredichlorid (Fumarylchlorid) 
(Kp.s3 76°), Rkk. 30 II, 2644; Rk.: mit Di- 
phenylbutadien bzw. Diphenyloctatetraen 
30 11, 3553; mit Z-Menthol 31 II, 2141; mit 
H202 u. Benzoylchlorid 31 Il, 155*. 

Farbrkk. mit Polyenen 30 I, 1910. 
Maleinsäuredichlorid (Kp.2 65°) 30 II, 2045. 

CıH202Cls Hexachlordioxan (F. 59,5—01,0°) 33 1, 
432, 3080. 

CıH2O2Braı isomere Dibromsuccinylbromide 30 II, 
2565. 

C4H2O2Fs Trifluoressigsäuretrifluoräthylester 
(Kp.7e9 55,0°) 34 1, 1031. 

C4H202Mg2 Diacetylen-bis-magnesiumhydroxyd, 
Dibromid 30 Il, 1358. 

C4H203N4 Isoxazolyl-(5)-nitrosocarbohydrazin, 


Rkk. 33 II, 1872. 


— 


I 


Cyanfurazancarbaminsäure (I. 143* Zers.) 30 I, 
1768. 

Verb. C4H2O3N4 (F. 108°) aus CeH2 u. HNOs 
31 1, 757; 11, 2325, 3481; (Bldg. aus [lsoxazol 
(5)-azoJ]-trinitromethan) 32 II, 3560. 

C4H2OsCle Mucochlorsäure (F. 124—125°), Darst, 
Rkk. 30 Il, 3985; 321, 2048; K-Röntgen- 
absorpt.-Spektr. 34 II, 712. 

C4H2OsCh symm. Dichloressigsäureanhydrid (Kyp.ıs 
100--102°) 33 L, 3183. 

C4H2O3Br2 Mucobromsäure, Rk.: ınit NaNO2 32 I, 
2047; mit 1.2.3.3-Tetramethylindoleninium- 
jodid 31 II, 3669*. 

Dibrombernsteinsäureanhydrid, 
(+ AlCls) 30 II, 2645. 

C4H204N2 Alloxan, Darst., Red.-Potential 30 II, 
2529; Bldg.: aus Isouramil 32 II. 1632; aus 
Dialursäure (durch Autoxydat.) 30 1, 2740: 
(Energetik d. Dehydrier.) 33 II, 393; aus 
Toxotlavin 34 Il, 1793; gegenseit. Umwandl. 
v. — u. Dialursäure (Vergl. mit Vitamin C) 
33 II, 1590; UV-Bestrahl. (Ringspalt.) 33 II, 
1183; Rkk.: mit aromat. Aminen 32 Il, 2187; 
mit Diaminobenzolderivv. 3% II, 2412; mit 
N-Methyl-o-phenylendiamin 3% II, 2413: mit 
Aminosäuren (Mechanismus) 33 II, 394; Indo- 
pheninkondensat. mit Isatin 32 IL, 376; Verh.: 


Rk. mit bBazl 


als Fermentmodell (desaminierende Wrkg.) 
32 II, 2468; im Stoffwechsel 33 IL, 3307; 


Schicksal im Organismus 31 Il, 3625; — als 
Oxydat.-Mittel für Thiolgruppen, als Capillar- 
gift u. als Krampigiit 31 1, 2227; Verwend. 
zur direkten Farbenphotographie 30 I, 3519*. 

Farbrk.: mit Thiophen 30 II, 2550; mit 
Aminosäuren u. Eiweißkörpern 32 1, 2491; 


d. Gewebe mit — 34 1, 1334: Best. in Ge- 
mischen mit KNOs 33 I, 1977. 
C4H:OsCl2 Dichlormaleinsäure, Bldg. 31 II, 4135; 


Derivv. 31 II, 837; 331, 
absorpt. Spektr. 34 II, 719. 

C4H204Br2 Dibrommaleinsäure 30 II, 2642; 3L Il, 
1121. 

Dibromfumarsäure 30 II, 2643: 3L II, 1121. 
C4H204J2 Dijodfumarsäure, Oxydat. 33 1, 1998. 
C4H20O4sFe s. Eisencarbonylwasserstoff. 

C4H205N2 2.5-Dinitrofuran, physiol. Eigg. 32 II, 
1624; Verwend. in Explosivmischungen 33 1, 
613*. 

C4H206J2 Dijodosofumarsäure 333 I, 1938. 

C4H20O7:Ns; [Isoxazol-(5)-azo]-trinitromethan, Darst, 
Erkennen d. Verb. CaH2O’Ne v. Quilico u. 
Freri als — 32 II, 3560. 

Verb. C4H2O’Ns (F. 73°) aus C2H2 u. HNOs 
30 I, 2416; 31 1, 757; (Erkennen d. \ 
Quilico u. Freri als [Isoxazol-(5)-azo]-trinitro- 
methan) 32 II, 3559. 

C4H2NaCli2 Maleinsäurehydraziddichlorid, Verwend. 
33 I, 2893*. 


46; K-Röntgen- 


2.4-Dichlorpyrimidin, Rk. mit NHs 34 I, 1818; 
Verwend. 31 Il, 319*. 
2.6-Dichlorpyrimidin (F. 61°), Darst., Rkk. 


30 I, 3192; 
406. 
C4HeN:Clı dimolekulares Dichloracetenitril (F. 70°) 
34 Il, 3953. 
C4H2NsaCd s. Cadmiumeyanwasserstoffsäure, 
C4H2N4Hg Ss. Yuecksilbereyanwasserstoffsäure. 
C4H2N4Ni s. Nickel(1I)-eyanwasserstoffsäure. 
C4H:N4Pd s. Palladium(II)-eyanwasserstoffsäure. 
C4H:>N4Pt s. Platin(II)-evanwasserstoffsäure. 
C4H2N4Zn s. Zinkeyanwasserstolfsäure. 
CıHaClsBr2 1.4-Dibrom-1.2.3.4-tetrachlorbuten-(2) 
(F. 105°) 31 I, 2601. 
C4H2Br2S 2.5 - Dibromthiophen , 
34 1Il, 2181; Rkk. 30 II, 3560. 
C4H2J2Se Dijodselenophen (F. 45°) 301, 1143. 
C4H30ON5 Imidazol-4(5)-carbonsäureazid (Zers. bei 
137°) 30 I, 2740. 
C;H30C1 2-Chlorfuran (Kp.rs4 77,2—77,5° korr.), 
Darst. 30 Il, 398; Spektrochemie 31 1, 2340 
3-Chlorfuran (Kp.rs2 79—79,4°), Darst. 30 II, 
398; Spektrochemie 31 I, 2340. 
C4HsOBr 2(«a)-Bromfuran (Kp.750 102,2°), Darst. 
30 II, 398; 33 I, 3713; Spektrochemie 311, 
2340; Rkk. 32 II, 33 I, 2405. 


Rk. mit Na-Alkoholaten 30 II, 


RKamaneffekt 


ISS6 : 








C4 








3-Bromfuran 


GHsOBrs |Tribrommethyl]-vinylketon 34 1, 
CHsOJ 2- Jodfuran (Kp - 


3- Jodturan (Kp ; 


2-Furylikalium 3% II, 
an 2- Furylinatrium 3% 

(4H30:N Maleinimid 
'Tkg Arterien 34 II, 
CG4H302N3 Methyicyanglyoximperoxyd 31 5. 

(4H30: ‚Ch 3. 3.3- werten ER 3 - 
Äthyle sters 32 11, 





(4Hs0:2Brs Bromsuceinylbromid 30 Il, 
3-Nitrofurans 


»2.Nitrofuran 311, 
Isoxazolcarbonsäure-(5) (1 


Oxymethylencyanessigsäure, 
Fumarsäurechlorid, 
Methylesters (F. 16° korr.) 30 I, 
v Essigsäuretrichloressigsäureanhydrid 


„gBrom- Ya ia Isäure, 


brambernsteinsäurcanhyärid (Kp 1 130 


3-Bromtetronsäure, 
C;H5304N Cyanmalonsäure, 
Diäthylesters 
2.6-Dioxy-5-nitropyrimidin, 


5-Oxy-6-nitrosouracil 32 
i äure, Bldg. aus Isoviolursäure 3211, 
ne 

u. Fe-Pyridins: ze S 3% 4 I, 


2-Thiohy uniehe 


Isoviolursäure (Alloxan-6-0oxim) 
Allantoxansäure (Oxonsäure), 


Alkalidisulfiten 


Chlorfumarsäure, 
K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 30 I, 37 
7 Dissoziat.-Konstanten 
Susceptibilität 3L II, 
Diäthvlesters 32 1L, 3 
Chlormaleinsäure, K-kRöntgenabsorpt.-Spektr 
Y: Dissoziat.-Konstauten 
Susceptibilität 


Trichloracetylglykolsäure, 
C4H304Br Dioziat.-Konst 
. Me th ylesters Br 3 I. 
ee Ezz n 3% a, 


de Free 


C4H304J Jodfumarsäure, \ 
(3 5-Nitrobarbitursäure 


(4H305)J Jodosofumarsäure 3:3 I, 193> 
5 Chlormethantricarbonsäure, 
ester (Kp.ıo 145 
Brommethantricarbonsäure, 


CiHsı IN: sche ; 2 „Methyl-4,6-dichlor-1.3.5-triazin (F.97 


CH,0.Hg) 4101 


CiH3sN4Cu =. Aupferil)-yanwassersto//sdur. 
CiHscCl: y Heptachlordiäthylsulfid (kp.» 3% I 
sı 1, 1273 


CıH3BrS 2 -Bromthiophen, Darst. 32 11, 14 
2s22; Rkk. 30 11, 3560 

C4iH5> JS 2  Jodthiophen (Thiophen- a-jodid) (hp. 3» 
00—94°%), Darst. 33 1, 60; Nitrier. 34 It, 
Rk. mit Orthokohlensäureester 34 1, 71° 

3- Jodthiophen (Kp.u 779) 3A, vi 
C4HsSNa 2-Thienylinatrium 34 II, 60: 
C4HsON: Imidazol-4-aldehyd [Glyoxalin-4 (5 )-form- 


aldehyd!, Einfl. d. pp auf d. Fäll. durcli Phos 

phorwoliramsäure 33 1, 3990; Bezieh. zwi 

schen Konst. u. pharmakolog. Eige. 301, 
Pyridazon, Derivv. 33 Hl ‚51® 


C4HsOCle2 3-Chlorisocrotonsäurechlorid (Kp.reo | 
bis 136°) 30 1, 60% 

CiHıOBr: |Dibrommethyl)-vinyiketon 34 I, lu.» 

C4H40OBrs |Tribromäthyl]-äther (F. ı 62°) 38 I 
3047. 

C4H40S Thioxin, Derivv. SR Il, 240 

C4H4OMg Vinyläthinylmagnesiumhydroxyd, Iikk 
d. Bromids 33 1, 3305; 34 1, 1020 

C4H4i0:2N:2 (s. Üracil [ i- Dikrtotetrahydı py' 


de j}« 
Cyanisonitrosoaceton (F. s4°) 31 I, 2458 
N-Pyrazolcarbonsäure (F 102— 103 Zers 


31 Il, 2324. 

Imidazol-4 (5)-carbonsäure, Darst., Rkk., ÄAthyl- 
ester 30 I, 2739; Bldg. 32 II, 3563; Bezich 
zu 4-[Oxymethyl]-imidazol 30 I, 2251; kata- 
lat. Aktivität v. Häminkomplexen 33 I, 25« 

lsoxazol-5-carbonsäureamid (F. 145—146®), 
Darst. 31 11, 1145; Blig. 301, 2416, ( 
30 I, 3425; H20-Abspalt. 32 II, 3559. 

Verb. C4H40O:N: (F. 151°) aus d. Verb. GsHı1204N2 
(aus Acetylendialdehydtetramethylacetal u 
NH2OH) 30 Il, 1059 

C4HsO:Cle «a.-Dichlorocrotonsäure, K-KRöntgen- 
absorpt.-Spektr. 34 II, 710 

«.B-Dichlorisocrotonsäure, K-NRöntgenabsorpt 
Spektr. 34 Il, 719. 

y.y-Dichlorcrotonsäure, Darst 3A Il, 3720 
(Red.) 30 II, 2511 

‚B-Dichlorvinylacetat (Kp. 148 —- 140°), Darst, 
Rkk. 34 l, 3729; Bldg © Hydrolyse 2 Erkennen 
d. @.ß-Dichloräthylacetats v. Curie u. Milliet 
als — 34 I, 3729. 

Bernsteinsäurechlorid (Succinylchlorid) (ky.» 
114—116°), Darst. 341, 1964, II, 335° 
(Rkk.) 31 II, 539; Tautomerie bei Verbb. v 

-Typus 33 Il, 655; Red. 323 1, 2040; Rk 
mit Methanol u. Isopropylalkohol (Geschwin 
diek.) 33 I, 2093; mit Di-sek.-butyl-suceinat 
34 - 1311; mit aromat Sulfonamiden 
(+ POCIs) 30 II, 1978 

Isobernsteinsäuredichlorid (Methylmalonylchlo- 
rid, Methylmalonsäuredichlorid) (kyp.zs 45 bi» 
50°), Rkk.: mit p-Kresol 31 I, 2874: mit 
Resorein- u. S-Naphtholmethyläther 31, 
2198; mit Atoxyl 33 II, 3262 

C4Hs02Ch symın. Tetrachlordioxan vom F.57- 58° 
2 11, 1632 

symm, Tetrachlordioxan vorn F.59-60° 32 II, 
1632. 

symm. Tetrachlordioxan vom F. 70° 34 I, u 

symm. Tetrachlordioxan vom F. 101° 331, 1154 

symm. Tetrachlordioxan vom F. 143’ 32 Il, 1022; 
341, 302 

unsymm. Tetrachlordioxan (Kp.ıı-ız 93 15®), 
Darst. 33 1], 432; 34 1, 302; (Rkk.) 3211, 
1362: 33 IL, 3080 

Trichloressigsäure-ö-chloräthylester (kKp.iu 07 
31 Il, 2857; 33 II, 1008 

Chloralacetylchlorid, Rkk. 3% I, 3724 

C4ıH402Br2 y-Bromacetessigsäurebromid 4:5 1, 
230, 

Bernsteinsäuredibromid (Succinylbromid) (Kyı 
105—106*®), Darst., Rkk. 3211, 2626; Bidy 
Bromier. 30 II, 25365 

C4HsO:2Bre Bromaltribromäthylat «I 61 
321, 3047. 

C4Hı0O:Hg Furan-2-mercurihydroxyd (2-Furyl- 
quecksilberhydroxyd). — Chlorid (F. 151°, 
Darst., Rkk. 33 II, 3851; Rkk. 34Al g 








4 III (C,H,0,Hg) 80 


3-Hydroxymercurifuran, Chlorid (F. 154,5°) 
33 II, 3851. 

CıH402Mg 2-Furylmagnesiumhydroxyd, Bromid 
(Darst., Rkk.) 32 I, 2033; (Rkk.) 30 II, 398; 
Rkk. d. Jodids 33 I, 1619 

C4H40O3sN2 (=. Barbitursäure). 

Isobarbitursäure, Darst. 3:3 II, 3435: UV-Ab- 
sorpt.-Spektr. 3% I, 2603; Einw. v. HNO2 
32 11, 1632; Kuppl. mit aromat. Diazonium- 
salzen 32 I, 3248; Abbau im Stoffwechsel 
30 1, 3690; 3L I, 961; IL, 3627; 333 IL, 3449: 
Wrkgg.: auf d. S-Stoffwechsel v. Hunden 
3:3 11, 3307; auf d. Neutralschwefel- u. Äther- 
sulfat-Ausscheid. 34 Il, 3459. 

Methylparabansäure (F. 152—153°),  Bldg. 
30 I, 2889; 3% II, 3960; Rkk. 33 1, 2690. 

3-Methyl-4-oximinoisoxazolon-(5) (F. 141 bis 
142°) 30 I, 1145. . 

5-Pyrazolon-3-carbonsäure, Darst. d. Athyl- 
esters (F. 175°) 30 1, 3767; H, 3025; Verwend. 
d. Äthylesters 34 II, 2904*; (u. d. —) 34 II, 
3317’. 

2-Imidazolon-4-carbonsäure (F. 261°  Zers.) 
323 11, 3243. 

Diazoacetessigsäure, Absorpt.-Spektr., Parachor, 
Konst. v. Estern 30 I, 2539. 

Isoxazolyl-(5)-carbaminsäure, Athylester (Isoxa- 
zolyl-(5)-urethan) (l. 74-—-75°) 32 1, 3559 

C4ıHıOsNs Diazouracil, Kuppl.-Rkk., Struktur 
Frage d. Identität d. — v. Behrend u. Ernert 
ınit d. Diazouracilanhydrid v. Johnson u. 
Mitarbeitern 32 II, 3248. 

5-Nitroso-6-aminouracil 3:31, 3569. 

Iminosuccinazidsäure 30 I, 3764. 

Oxonsäureamid 1 I, 237. 

C4H40:2Ns Azidoessigsäureanhydrid (Kp.o,2 110°) 
32 Il, 1432. 

C4H40OsCle symm. Chloressigsäureanhydrid (Kp.30 
26—128°), Darst. 33 1, 3183; Oxydat. mit 
H202 32 11, 3513; Kinw. auf Kohlehydrate 
34 Il, 3926; Rk. mit Benzyl-MgCl 321, 
2024. 

Essigsäuredichloressigsäureanhydrid (Kp.ıs 7) 
bis 80°) 33 1, 3183. 

C4H405Cla ö-Chloräthyltrichlormethylcarbonat 
(Kp.ıs 115°) 30 II, 3266. ir 
CıHıOsBr2 «a-Keto-3.y-dibrombuttersäure, Atlıyl- 

ester 30 IE, 716. 

«.«-Dibromacetessigsäure, Kinetik d. Bldg. d. 
Athylesters 33 II, 3802. 

Bromessigsäureanhydrid, Rkk. 3% I, 1510. 

C4H40O5F2  y.y-Ditluoracetessigsäure, AÄthylester 
(Kp. 160°) 301, 1460. N 

CiH403Hg Mercuriacetessigsäure, Äthylester BI, 
1929. 

CıH403Hg2 Furan-2.5-dimercurihydroxyd, Dichlo- 
rid 33 II, 3851. 

C4HıO04N2 Dialursäure (F. 214°), Bldg. aus Iso- 
uramil 32 II, 1632; gegenseit. Umwandl. v. 
Alloxan in (Vergl. mit Vitamin C) 33 II, 
1890;  substituierte Derivv. 331, 3716; 
341, 704: Oxydored.-Potential (Wrkg. v. 
eSOs) 34 1, 1046; Energetik d. Dehydrier. 
33 IE, 393: Autoxydat. (Geschwindigk.) 30 I, 
2740; (gasometr. Vertfolg.) 33 IL, 2988; spon- 
tane Oxydat. (Wrkg. v. Fe u. v. Cyaniden) 
SL II, 2743; (Oxydat. v. Aminosäuren durch 

- Bull, 222: Verb. V. - u. Harnstofi 
gegen Uricase 34 II, 2991; Unvermögen d. 
Vogelorganismus zur Kondensat. v. Harnstoff 
mit 341, 2155. 

Diazobernsteinsäure. — Diäthylester (Kp.0,9 103"), 
Darst., Absorpt.-Spektr., Parachor, Konst. 
301, 2535: vermeintl. opt. Aktivität 321, 
803, 1514; Inaktivität, Struktur 3211, 
2640, 

Glyoxal-bis-[carboxyimid|, Diäthylester 30 II, 
2528. 

Formylglyoxylharnstoff (l. 162°) 3. I, 2758. 

Isodialursäure s, unter CaH6O5N?. 

CıH4ıO«Ns4 Isocyanilsäure 34 II, 2520. 
Pericyanilsäure, Kinw. v. SOCIe 30 I, 1767. 
Alloxan-5.6-dioxim (F. 242° Zers.) 32 II, 1633. 
5(4)-Nitro-4 (5)-carboxyaminoglyoxalin, Athyl- 

ester (F. 234° Zers.) 30 I, 2740. 


CıHsO4Cl2 akt. Dichlorbernsteinsäure, Bldg., Über. 
führ. in /-Weinsäure 34 II, 13; K-Röntegen- 
absorpt.-Spektr. 301, 3745; 3411, 7ıu 
Gleichgew. fl.-krystallin v. Gemischen mit 
d. NHas-Salz 3231, 3146. 

rae. Dichlorbernsteinsäure (Isodichlorbernstein- 
säure), K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 30 1,3745: 
34 Il, 719; elektr. Moment d. Dimethylesters 
S1 1, 393; Kinetik d. Zers. 34 1, 652. | 
Mesodichlorbernsteinsäure (,,Dichlorbernstein- 
säure‘), K-Röntrenabsorpt.-Spektr. #301, 
3745; 3% Il, 719; elektr. Moment d. Dimethvl- 





esters 31 I, 893; Kinetik d. Zers. 34 I, 652 

Dichloracetperoxyd (N. 35°) 32 11, 3543. 

C4H404Br2 «.8-Dibrombernsteinsäure (Mesodibro:imn- 
bernsteinsäure), Darst. 30 1, 2572; Bldg. 30 11 
2365; Diäthylester 34 I, 3725; Jonen-Rkk. 
31 1, 2016; 34 I, 2239, 3435; Zers. in wss 
Lsg. 321, 1869; Geschwindigk. d. Rk. mit 
Sulfiten 30 1, 28372, 3665; Salze mit Phenvlen- 
diaminen 321, 1230; Verh. als Katalysator 
bei d. Bldg. v. A. aus A. 30 II, 2117 

C4H404J2 Dijodacetperoxyd (F. 50-52) 3211, 
3543. 

CıH405N2 Formyloxalursäure, Stoliwechsel BEI, 
3627; 33 II, 3307. 

C4H40O5Hgaı Furantetramercurihydroxyd, 3211, 
873. 

C4H407S Thionylweinsäure, Konst., Rotat.-Dis- 
pers. 30 IL, 1834. 

Sulfofumarsäure, Identität mit Sulfomalein- 
säure 30 II, 1970. 

Sulfomaleinsäure, Darst., Rkk., Salze, Iden- 
tität mit Sulfofuntarsäure SO II, 1970: Rkk 
31 Il, 413. 

C4H40O1nN2 Dinitroweinsäure, Darst., Rkk. BL, 
3227; Rkk. 33 II, 708; 34 1, 364. 

C4HsNCI «-Chlorvinylacetonitril (Kp. 133—134°) 
33 II, 3683. 

C4H4N2S 1.3.6-Heptathiodiazin, Syntn. v. Derivı 
3 II 574. s 

C4H4N2S2 Äthylendirhodanid (Äthylendithiocyanat), 
Bldg. 34 1, 1302; Verwend. 30 II, 2945*: 
321, 572*®. 

Äthylidenrhodanid, Verwend. 32 II, 759*. 

C4H4NsCl 2-Amino-6-chlorpyrimidin (Zers. bei 
168°) 30 I, 3192. 

2-Chlor-4 (6)-aminopyrimidin (F. 219—220 
Zers.), Darst., Rkk. 30 I, 3192; Einw. v. HCl 
34 1, 1818. 

4-Amino-6-chlorpyrimidin, Einw. v. HUl 9% 1, 
1s1S. 

C4H4N6S4 Iminodihydrothiobiazoldisulfid (1. 240 
31 1, 944. 

C4H4Cl)J 1-Jod-2-vinylacetylenhydrochlorid (Ky 
73,5—74,5°) 34 I, 1029. 

C4H4Cl»S 3.5-Dichlordivinylsulfid (Kp.ı2 71 
34 II, 1608. 

C4HACl3As 8.5°-Dichlordivinylchlorarsin (Kp.ıs 115 | 
bis 116°), Darst. (Refrakt., Parachor) 321, 
1885: (Rkk.) 31 1, 3669; Eigg., Rkk. 31 I, 950 

C4H4Cl4S «.B.B’-Trichloräthyl-3’-chlorvinylsulfid 
(Kp.5 95—97°) 34 II, 1608. 

C4H4Br>S 3.3°-Dibromdivinylsulfid (Kp.ıs O1 U> 
34 11, 1608. 

C4H50N 2-Methyloxazol, Rkk. 3% II, 1250*. 

3-Methvlisoxazol, Bldg.-Mechanismus aus d 
Sesquioxim d. Oxymethylenacetons 341, 
3854. 

5-Methylisoxazol, Bldg.-Mechanismus aus d 
Sesquioxim d. Oxymethylenacetons 3% 1, 
3854. 

Pyrrolon, Beständigk. v. Pyrrolonen gegen \ 
321, 3062; elektrolyt. Red. d. Pyrrolen: 
32 II, 2969: Einw. d. Grignardreagens 
Pyrrolone 32 11, 873. 

Acroleineyanhydrin (Vinyiglykolsäurenitril) 
(Kp.ı3 90°), Darst., Rkk. 30 II, 715; 32 
3407; Einw. v. PBr3 33 II, 3683. 

Propionylceyanid (Kp. 109—110°), Darst., Nitı 
phenylhydrazon 33H, 3683; Rkk. 301, 
3399. 

Acetessigsäurenitril 3% I, 372. 

C4H50ON3 Cytosin (2-Oxy-4-aminopyrimidin). K 
stitutionelle Bezieh. zum Vitamin Bı 34 1, 


‘ 
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C; 
Ci 














3272; Identitizier. einer aus d. Milch isolierte 

d. mesenchymale Abfangfunkt. steivernde: 
Subst. als 33 II, 1199; -Geh. d. Nuclein 
säure d. Diphtheriebacillus 32 1, 3307; Bilde 
aus d. Nucleinsäure: d. Timotheegrasbak 
terien 31 I, 3249; aus Sakepreßkuchen bzw 
Bierhefe 33 Il, 3059; d. Reisembryos 34 I, 
2993; aus Cytidin im Stoffwechsel 30 Il, 2402 
Synth. 301, 3195; 341, 1518; Existenz 
zweier Krystallformen, RK. mit Diazomethan 
30 I. 3447: Bromier. 34 1, 1817; -Stoif- 
wechsel, Best. neben anderen Pyrimidinbasen 
311, 308: blutdrucksenkende Wrkg. 33 11, 


EIER 4 


2, 


Isocytosin (F. 250° Zers.) 30 I, 31092: 3% I, 181», 
Imidazol-4-formamid [Glyoxalin-4(5)-carbon- 
säureamid]| (F. d. Hydrats 215°), Darst., 
Rkk. Derivv. 33 1, 943; Bldg. 32 IL, 3865 
C4H50ON:5 Azidoacetylaminoacetonitril (kKp.s 14» 
bis 153°) 32 Il, 1432. 
C4H50CI «-Chlorcrotonaldehyd (Kp.2u 53—54®) 
Darst., Erkennen d. y-Chlorerotonaldehyds ı 


Pinner als — 33 Il, 2970; Darst. 33 I, 2605* 
Red. 32 II, 3304*. 
y-Chlorcrotonaldehyd, Erkennen d v. Pinner 


als @-Chlorerotonaldehyd 33 II, 2970 

Crotonsäurechlorid (Crotonylchlorid), Absorpt.- 
Spektren 34 Il, 2048; Rkk.: mit aromat. 
KW-stoffen (+ AlCls) 33 II, 375: mit Amino- 
verbb. 33 11, 3727*: mit N-substituierten 
Anilinen 30 II, 3014 

C4H50Cla 1.1.1-Trichlorisobutylenoxyd (F. 53— 54°) 
32 I, 2572. 

Butylchloral («.«.3-Trichlorbutyraldehyd), Darst 
(Nebenprod.) 3311, 2970; Red durch 
Halozen-Mg-Alkoholate 331, 1351*: Verb. 
mit Chinin 3% 1, 1353*; Wrkg. auf Diph- 
therietoxin 32 II, 34290. 

CiH50Br «-Bromcrotonaldehyd (Kp.so 72°), Darst., 
Halogenaddit. 33 11, 2970; Bldg., 2.4-Di 
nitrophenylosazon 341, 3724: Red. 301, 
3830*, 

GH50Br3 «.«.d-Tribrombutyraldehyd (Butylbro- 
mal) 33 II, 2971. 

GH>50Ag Ag-Verb. d. Methylacetylenylcarbinols. 
Verb. mit Ag-Isobutyrat 31 II, 2907. 

GH50:N 1-Nitrobutin-(1) 30 1, 2381. 

@-Cyanpropionsäure (Methylcyanessigsäure) 
(Kp.ıı 143—145°), Darst., Rkk. 323 1, 2184 
33 II, 3262: (Spalt.) 30 II, 3541; Rkk. 331, 
3569, 

Äthylester (Kp. 197—198°), Darst., Rkk 
31 1, 1432: Rkk.: mit Diazoverbb. 31 I, 923 
mit Phenylsenföl 33 11, 3656: Addit. an 
Urotonester 31 I, 2361. A 

ö-Cyanpropionsäure, Hydrier. d. Athylesters 
(Kp. 221°) 34 I, 697; Il, 1687*. 

Acetoxyacetonitril (Formaldehydcyanhydrin- 
essigsäureester) (Kp.rsr 175°), Darst., Rkk 
33 1, 3937: Verwend. 33 IL, 3749*®. 

Bernsteinsäureimid (Succinimid) (F. 126°) 
Darst. bzw. Bldg.: aus Bernsteinsäure (u. NH5) 
32 Il, 69; [u. (NHs)2COs] 311, 2196; (u 
Harnstoff) 33 I, 1019; 34 II, 1760; aus 
Glutin 331, 2829: isomorphe Vertretbark 


in Svstemen mit 321, 5: mazrnetisch: 
Susceptibilität einer Ni-K-Verb. 34 I, 3180 
Parachor v. -Lser. 331. 1015: Konst. d 


Salze 30 I, 2881: Au-Verbb.d. 31 1, 1167° 
(Komplexverb. mit Goldsäure) 31 11, 2717 
Cu-Verb. (Zerfall unter Solbldg.) 33 1. 1505 
Rk.-Fähigk. d. Ag-Verb. gegen J in organ 
Lösungsmitteln 30 I, 206: Ba-Biuretsalz 34 Il. 
753: Rk.: mit n-Butylbromid (-- Cz2H5OK) 
311, 1757: mit Diazomethan 33 II, 2005 
mit CH2O u. Verseif. d. Rk.-Prod. 31 1. 
1753*; mit Acetobromlactose 301, 3297 
A\usnutz. durch d. tier. Organismus 331. 
2s536: Einfl.: auf Milch-Anämie 33 II, 3714 
auf d. pharmakolog. Wrkg. d. Histone 31 11, 
3015: Wrkg. auf überlebende Arterien 34 II 
979; Verwend. zur Verhinder. d. Harzbldg 
in Spaltbenzinen 34 I, 2533* 
GH5>02Ns N-Nitro-3(5)-methylpyrazol (1 120 

30 I, 3785 
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(CH,O,N,) 410 


1-Methyl-4-nitroimidazol 3% I, 22 

I-Methyl-5-nitroimidazol 34 I, 220 

2-Methvi-4.6-dioxy-1.3.5(y)-triazin 301, >03» 
33 11, 3197*®. 

2.6-Dioxy-5-aminopyrimidin, blutdrucksenkende 
Wrkg. 33 11, 2284 

Acetyl-amino-furazan (F. V6—v7’) SE 1, 245u 

5-Aminouracil, Darst., Derivv. 1 u 
Einw. v. NaNOe 321, 78, Verwend. zum 
Nachweis: v. Or in Kafe(UN e-Lsg. 30 1, 175 

witoxydierter Ferroaquosalzisg. 30 1, 034 


v. aut 
sı Il, 2368 

Methylcyangivoxim (F. 164 105° Zers.) SEM, 
2458; 32 Il, 3244 

1.2.3-Triazol-1-essigsäure (F. 200° Zers.) 301 


wit, 
5-Methyl-1.2.3-triazolcarbonsäure-(4) (F. 234 bis 
235°) 31 Il, 2325 
45)-Carboxyaminoimidazol, Ester 301, 2740 
5-Pyrazolon-3-carbonsäureamid, \erwend. 3% Hl 
3317* 
Isoxazolcarbonsäurehydrazid-(5) <F. 141 142° 
Zers.) 3211, 3559 
N-Acetyleyanformamidoxim («| 156° 301 


or 
Pa 23 


C:H50:N5 Verb. C4H50:N5 (FF. 185—190° aus 
CeHz2 u. HNOs 31 I, 757; 32 I, 3560, 
C4H50:C1 «-Chlorcrotonsäure (F. vu*®), Bilde. 8 IL, 
3684; K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 3% II, 719 
Pyrazolkondensat. d. Athylesters 32 11, 1501. 

«-Chlorisocrotonsäure, K-Röntgenabsorpt .- 
Spektr. 34 Il, 719 

P-Chlorcrotonsäure (F. 94°), Ramanspektr. 32 1, 
1403; K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 34 II, 710 
Löslichk. in Stereoisomeren d. Athylenreihe 
311, 566: Gefrierpunktsdiagramm d. bin. 
Syst. mit -Chlorisoerotonsäure 33 II, 2206; 
Hydrier., Konfigurat. 311, all: Rk. d 
\thylesters: mit KSH 31 II, 3329; mit NasSH 
30 1, 668; mit Na-Malonester 32 IH, 358 

#-Chlorisocrotonsäure (F, 61°), Ramanspektr 
321. 1493: K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 34 Il, 
719; Löslichk. in Stereoisomeren d. Athylen 
reihe 31 1, 566; Gefrierpunktsdiagramm d 
bin. Syst. mit $-Chlorerotonsäure 33 II, 2206, 
Hydrier., Konfigurat. SB II, all; Rkk.: v 
Estern 30 I, 668; d. Athylesters 32 Il, 35> 

y-Chlor-n-crotonsäure (F. 53°) 3011, 2511; 
33 Il, 3684. 

«=Chlorvinylessigsäure (Kp.ı» 103-104 °), Darst 
Rkk., Methvlester 3311, 3654; Athvylester 
(Kp. 161—162°) 32 11, 2514 

3-Chlorvinylessigsäure 30 I1, 2511 

Vinylchloracetat, Stabilisier. durch Cu C-Verbb 
30 11, 2572*: Polymerisat. 30 I, 599*, 00*, 
Halogenier. 30 1, 2968*:; Verseif. v. Pols 
vinylehloracetat 31 I, 1358*; s. auch Harz 
Kunsthar:e 

ö-Chlor-y-butyrolacton (F. 45°) 301, 214 

C4H50:Cls «.#-Dichloräthylchloracetat 30 1 2u0x* 
C4H50:2Br «-Bromcrotonsäure, Athvlester 321, 
2»14 

-Bromcrotonsäure (F. 74°), Darst, Athyl 
ester 30 11, 2511: Ester 32 II, 2814; Äthyl 
ester (Kp.ıs 100°) 32 1, 3408; Oxydat. 321 


or =. 


C4iH50:Bra «.a.5-Tribrombuttersäure (F 112° 
33 11, 2971. 

C4H502]J «-Jodcerotonsäure (F. 113°) 3 II, 3501 
3- Joderotonsäure (F. 10% -—-10=,5% 30 1, 25H 
@-| Jodmethyl]-acrylsäure (F. 106-107) 301 

2724. 

C;H502F a-Fluorcrotonsäure (F. 1129) 3 II, 3114 

C4H502F3 y.,y.7-Trifluorbuttersäure 3:3 II, 3112 
Essigsäuretrifluoräthylester (kp. 77.-5°%, Ha 

drier. 34 I, 1032 

C;H50sN Maleinamidsäure, Brucinsalz 32 1, 107- 

C4H503N3 Uramil (Aminobarbitursäure), Tarst 

aus Nitrobarbitursäure 33 I, 432: aus Dialu 


säure u. NHa4U] (Rkk.) 31 I, 2582; Bldg. aı 
4-Acetyl-5-acetoxypsendoharnsä ıre 3% I 
763, Svst. HCI- 331, 3055; 5-Bı -R 


bzw. 5-Brom-7-Ra-derivv. 321, 124 
Isouramil, Darst ıus Isoviolursäur: 
deriv. 32 IL—ı Hyvdrier. 33 UI 
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(C,H,0;N,) 


Dialursäure-2-imid 32 II, 1632. 
N-Methylcyanursäure (F. 205——- 296° korr.) 34 Il, 
3960. b 
Methylmalonazidsäure, Rkk. 30 I, 3291. 
C4H503C1l «e-Chloracetessigsäure. Athylester 
(Kp. 188— 189°), Erkennen d. y-Chloracetessig- 
esters v. Haller u. Held als — 31 I, 2959; 
Beweglichk. d. Cl u. d. reaktiven H 32 1, 2157; 
Rkk.: mit Phenolen 31 II, 3211; mit p-Kresol 
3211. 218: mit Resorein 31 II, 1003; mit 
Thiosemicarbaziden 31 II, 23: 
Farbrk. 33 I, 467. 
„-Chloracetessigsäure. — Äthylester, Erkennen d. 
v. Haller u. Held als «-Chloracetessigester 
311, 2959; Rkk.: mit diazotierten Trihalogen- 
anilinen 33 II, 3356; mit diazotiertem p-Nitro- 
anilin 33 II, 3268; mit NHa4-Dithiocarbamat 
32 I, 1097. 
Chlorhydrincarbonat (Kp.ı0-ı2 156—157°) 34 IL, 


Im 40 
I} ir 


Essigsäurechloressigsäureanhydrid (Kp.so 80 bis 
83°) 383 I, 3182; II, 2054*. 

Bernsteinsäurechlorid (y-Carboxypropionylchlo- 
rid), Darst., Rkk. 3 II, 1430; Methylester 
(Kp.ıs 93°) 321, 1109. 

Methylmalonsäurechlorid («-Carboxypropionyl- 
chlorid) (Kp.2ı 80—S1°) 331, 3722; II, 3262. 

C4H503sCls 2-Oxy-2-trichlormethyl-1.3-dioxolan 

(KPp.0,025 68°) SL 1, 3666. 
Trichloracetylglykol (Kp.2 106—108°), Darst., 
Rkk., Derivv., Tautomerie 33 II, 1008: Tau- 
tomerie, Rkk. 31 II, 2857; Einw. v. Diazo- 
„methan 31 I, 758, 3667. 
Äthyltrichlormethylcarbonat s. (2HOsUls. 
Orthotrichloräthylenessigsäure, AÄthylester =. 
CsHsOsCl3. 

C4H5053Br «-Bromacetessigsäure, Kinetik d. Bldg. 

d. Äthylesters 33 II, 3802. 
y-Bromacetessigsäure, Rkk. d. Athylesters 32 II, 
3386; 33 1, 1610; II, 866. 

C4H504N Oximinoacetessigsäure (Isonitrosoacet- 
essigsäure), Struktur u. magnet. Susceptibili- 
tät d. Fe-Salzes 34 1, 3179; Rkk. d. Äthyl- 
esters 34 I, 698; (Red.) 321, 213; 34 II, 
3253. 

Iminobernsteinsäure, Äthylester (F. 
3764. 

C4H504sC1 akt. Chlorbernsteinsäure, Bldg. (Walden- 
sche Umkehr.) 331, 1277: (Mechanismus v. 
Substitut.-Rkk.) 34 11, 2514; K-Röntgen 
absorpt.-Spektr. 34311, 719; Rotat. u. Kon- 
figurat. 3 II, 2595; FF. v. opt. akt. Ge- 
mischen mit (stereochem. Struktur) STE II, 
378: Erstarren bin. Gemische mit — 32 II, 
3663; Gleichgewicht fl.-krystallin v. Ge- 
mischen mit 321, 3146; Racemisier. u. 
komplexsalzbldg. d. Dimethylesters 301, 
36: Hydrolyse $1 II, 2595; Verh. gegen NaOH 
u. Agzt’Os (Hortonsche Regel) 34 I, 200. 

Chlormethylmalonsäure, Rkk. 321, 2054; Ad- 
dit.-Verbb. d. Diäthylesters 30 IL, 3028. 

CıH504Br akt. Brombernsteinsäure, Bldg. (Walden- 
sche Umkehr.) 331, 1277; (Mechanismus v. 
Substitut.-Rkk.) 3411, 2514: Racemisat. 
dureh Bromionen in nichtwss. Lösungs- 
mitteln, Mechanismus v. organ. Rkk. 34 II, 
2514: Racemisier. d. Dimethylesters, Kom- 
plexsalze 30 I, 35: Hydrolyse 31 II, 2595: 
Rk. mit K-Xanthogenat 31 1, 919; Einw. v. 
Alkylaminen 9% II, 2066. 

rac. Brombernsteinsäure (F. 163°), Bldg.. Bro- 
mier. 30 11, 2365; Dimethylester 301, 35; 
Dissoziat.-Konstanten, Zers. in wss, Lseg. 
30 II, 511; (Polemik) 30 II, 512: Geschwin- 
diek. d. Rk. mit Sulfiten 30 I, 2872; Rk.:d. 
u. d. Äthylesters mit S203’ 34 1, 3012: 
Rkk. d. Diäthylesters: mit p-Toluylaldehyd 
3211, 1439; mit d. Na-Verb.d. Cyelopentanon- 
(1)-carbonsäure-(2)-äthylesters SL II, 1696; 
mit Benzylmalonester 34 11, 236; mit Na- 
Äthan-a.a.P-triearbonsäureester 33 II, 2275. 
Methylbrommalonsäure, Addit.-Verbb. d. Di- 
äthvlesters 30 II, 3028. 

C4H505N N-Oxalylglycin, NHa4-Salz (F. 196— 197°) 

Sl Il, 2608. 


73°) 301, 


C4H505C1 /-Chloräpfelsäure I, Bldg., Überführ. in 
Mesoweinsäure bzw. d-Weinsäure 34 II, 43, 
!-Chloräpfelsäure Il, Überführ. d. Diäthylesters 
in /-Weinsäure 34 II, 43. 
raec. Chloräpfelsäure, K-Röntgenabsorpt.-Spektr, 
34 Il, 719. 
Mesochloräpfelsäure, K-Röntgenabsorpt.-Spek- 
trum 34 Il, 719. 
C4H506N Pyrrolozonid 32 II, 3714. 
N-Carboxylaminomalonsäure, Triäthylester (F, 
61—62°) 31 1, 927. 

C4H>5NS Thiazin, Unterss. über -Derivv. (peri- 
Naphtho-m-thiazine) 321, 235; (Acenaphthen- 
peri-m-thiazine u. v. ihnen abgeleitete Farb- 
stoffe) 33 I, 3939: Bisbenzthiazin u. Regel- 
mäßigkk. beid. Bldg. v. Thiazinen 34 I, 1650; 
gallensaure Salze v. -Derivv. 30 I, S61®; 
31 1, S16*. 

2-Methylthiazol, Rkk. 3% II, 1250*,; Verwend, 
33 Il, 3500*, 

3-Aminothiophen (3-Thiophenin) 3:3 I, 2650 

AllylIrhodanid, Darst., pharmakolog. Wrkg. 
30 Il, 1308: Verwend. 31 IL, 301*. 

Allylsenföl (Senföl, Allylisosulfocyanid, Allyliso- 
thiosulfocyanat, Allylisothiocyansäureester) 
(Kp.760 152,05°), Vork., Zus., Synth. SEI, 
2394; Vork.: in Pflanzen (Zusammenstell.) 
31 I, 3134; im Meerrettich 32 1, 960: in Ret- 
tich u. Rettichsaft (Ursache d. gesunden 
Wrkeg.) 33 I, 1536; Bldg.: aus Sinigrin 31 1, 
256; aus Thiosinamin u. Uranylnitrat 34 Il, 
2202; physikal.-chem. Konstanten 33 I, 2227; 
UV-Absorpt. d. Syst. —-Piperidin in A. 33 II, 
1643; Ramanspektr. 30 1, 2362; 32 I, 1878; 
Beug. v. Röntgenstrahlen in Gemischen mit 
Methylanilin 33 II, 1967, Dipolmoment 33 1, 
1249; Schmelzdiagramme: in tern. Systemen 
mit — 30 I, 1263; d. Systeme Anilin- u. Bazl.- 
Anilin-— 34 I, 3584: Wrkg. d. Sonnenlichtes 
(Zers.) 32 II, 201: H20O-Anlager. 34 I, 1390*; 
Einw. auf Metalle (künstl. Erzeug. d. spezif. 
Metallgeruchs) 34 I, 1601; Rk. mit Na-Malon- 
säuredimethylester 32 11, 379; biol. Wrke. 
31 Il, 1023: (auf d. Hetegär.) 33 II, 2689; 
KEinfl.: auf d. histolog. Veränderr. d. Inkret- 
organe 31 II, 1016; auf d. Atembeweg. d. 
Kaninchens 32 I, 3309; auf d. S-Stoffwechsel 
bei Kaninchen 32 II, 1954; auf d. Harnsäure- 
ausscheid. durch d. Darm 33 IT 3153; Senföl- 

entzünd. u. Pockenimpfrk. (Wrkg. v. Koch- 

salz u. Erdalkalisalzen) 321, 3199; Wrkg. v. 
Colehiein auf dureh entzündete Kniegelenke 
bei Kaninchen 32 I, 3316; — (?) als Ursache 
d. Beeinfluss. d. Liesegangschen Ringbldg. 
durch Zwiebelsohlenbrei 31 I, 3017; Toxizität 
30 II, 3172; Giftwrkg. auf d. Drahtwurm 
34 I, 1567; Senfmehlpräp. 32 II, 397*; Ver- 
wend.: als Gewürz 33 I, 3509: zur Konser- 
vier. v. Grünfutter 34 I, 476*; zur Konser- 
vier. v. Milchproben 331, 659, 4065; zur 
Verstärk. d. Giftigk. v. HUN 34 I, 2028. 

Fluoreseenz im Woodschen Licht 321, 
2072; Best. (Methoden) 31 I, 978: 32 I, 109; 
(nach verschied. Arzneibüchern) 33 IL, 3447, 
(in Semen Sinapis nach D. A.-B. #) 32 II, v9; 
341, 255: (im Senfmehl) 34 II, 2305; (im 
schwarzen Senfpulver) 30 II, 1414: Pseudo- 
JZ. 34 1, 962: Unterss. über d. Aktivität v. 
Senfmehlen (pharmazeut. Beurteil.) 33 I, 272; 
s. auch Senfole. 

C4H5NS2 4-Methyl-2-mercapto-1.3-thiazol (F. 7°), 
Darst. 32 I, 1097; Verwend. 32 1, 3355* 

C4H5NSe 2-Methylselenazol (Kp.2o 32— 34°) 34 Il, 
1250*. 

C4H5N:aCI1 3 (5)-Methyl-5 (3)-chlorpyrazol, Methylier. 
34 I, 219. 

4(5)-|Chlormethyl]-imidazol, Rkk. 33 1, 3082; 
Bezieh. zwischen Konst. u. pharmakolog 
Eigg. 30 I, 3509. 

1-Methyl-5-chlorglyoxalin 333 II, 1187. 

C4H5N3S2 (S. Chrysean [|Aminothiamid d. Thiazols)) 

Allylazidodithiocarbonat 30 II, 233. 

C4H5N5Cla2 [Dichloracet]-guanamin, Verwend. 301, 
442*, 














GH5CIS Z-Chlordivinylsulfid (Kp.seo 12 124 
3ı ll, 2445 
GH5CIsS «.3-Dichloräthyl-»-chlorvinylsulfid ck 
103—104°) 31 II, 2445 
8-Chloräthyl-«.5-dichlorvinylsulfid(kp.+ 79,5 | 
80,5°) 33 II, 36 


GH5ChS «.«.9.5.5 -Pentachlordiäthylsulfid 3% II, 


1608. 
GHsON2 Dimethylfurazan, Ramänettekt 33 II, 
Dimethyl-1.3.4-oxdiazol (Dimethyl-1.3.4-furodi- 


azol), Ramaneffekt 3.3 II, 2372; Rkk. 33 II, 
D74*®. 

4(5)-Oxymethylimidazol [45)-Oxymethylglyoxa- 
lin, imidazolyl-4-methylalkohol]) «F. u3,5®) 
Darst. bzw. Bldg.: aus Fructose 33 1, 2392, 
3924: (Pikrat) 3211, 697: (Pikrat, Bezieh 
zum Histidin) 30 1, 2250; aus Lävulose (Pi 
krat) 31 Il, 143: dureh Oxvdat \ Diox\ 
aceton (Pikrat) 33 1, 1051; aus 4(5)-Oxym 
thyl-2-thiolimidazol (Pikrat) 34 11, 62; aus 
Glyoxalin-4(5)-carbonsäureamid (Pikrat) 33 
Il, 943: Beziehh. v. Konst. u. pharmakolog 
Eigg. 30 1, 3509 

1-Methyl-5-pyrazolon, Rkk. 31 1, 2>500*%, Ve 
wend. 34 Il, 3317*. 

3-Methylpyrazolon-(5) (F. 215°), Darst. 30 I, 
567, 3025: Bldg. 332 II, 1428, 3217; Verwend 
3A 1, 2495”; Il, 2904”, 3317* 

2-Methyl-2-nitrosopropionitril, Red. 3% II, 2207 

@-Cyanpropionamid (F. 100-—-101°), Darst., Rkk 
34 1, 1471: Rkk. 301, 231: 34 I, 28 

Cyanacetmethylamid (F. 104°), Rkk. 30 I1,3030; 
31 II, 1004, 2329; Na-Verb. 31 II, 220. 

Acetylaminoacetonitril 31 II, 1102*. 

(4Hs0ONs 2.4-Diamino-6-oxypyrimidin, Fällen \ 
Nitrit mit Sl I, 652. 

Imidazol-4(5)-carbonsäurehydrazid (1. 215°) 30 
I, 2739. 
GHs0OCI: «.5-Dichlorbutyraldehyd, Spalt 
2970. 
2.3-Dichlorbutanal, Verwend. 31 II, 1910*. 
Äthyl-[dichlormethyl)-keton (kp. 130° SL I, 
2034. 
5 -Dichlormethyläthylketon [1.4-Dichlorbuta- 
non-(2)] (Kp.3 65°) 33 I, 1926. 
P-Chlorbuttersäurechlorid  (3-Chlorbutyrylchlo- 
rid) (Kp.2ı 51—53°), Darst., Rkk. 33 II, 11>7:; 
Friedel-Crafts’ sche Rk. 33 Il, 375 
GHsOBr> 1.4-Dibrom-1-oxybuten-(2) 3:3 II, >52 
@.d-Dibrombutyraldehyd, Spalt. »3:3 II, 2970. 
@-Bromisobuttersäurebromid («-Bromisobutyryl- 
bromid), Rk.: mit Diphenyl 34 Il, 1925; mit 
Mesitylen 31 I, 1442; mit Cyclohexanonazin 
341, 3747 

GHsOBr; «.«'.3.8-Tetrabromdiäthyläther (F. 65 

bis 66°) SL IL, 1998 
diastereomerer a.«'.B.B-Tetrabromdiäthyläther (F. 
62—-63°) 31 II, 1998. 

GHs0S Divinylsulfoxyd (Kp.ıs S86-—87°), Darst ., 
Rkk. 31 II, 2445; 33 1, 2801: Bldg. 30 II, 
2119. 

GHsOS2 AllylIxanthogenat, Cu-Salz 32 II, 10083 

GH6s0:2N2 4.5-Dihydrouracil (F. 276-— 277°) BEI, 
286, 

2.5-Diketopiperazin (Dioxopiperazin, Cyclogly- 
cylglyein, Glycinanhydrid, Glykokollanhydrid), 
UV-Absorpt. 30 1, 982; (u. py) 33 1, 568; 
Krystallstruktur 31 II, 1385; Fluorescenz 
mit Diacetyl 33 II, 2540; Ausbleichen d 
Fluorescenz infolge Überganges in d. Enol- 
form bei Bestrahl. d. Ketoform 30 1. 1435; 
DE. v. wss. Lsgg. 321, 1633: 33 1, 1589; 
kryoskop. Konstante mit Acetamid SE 1, 
1732; Rkk. 33 II, 3843; Polymerisat. (Bldg. 
eines eiweißart. Prod.) 311, 1285; Spalt 
30 II, 2271; elektrolyt. Red. v. u. Derivv. 
321, 957: Verh. an Tierkohle 3% I, 3047; 
katalyt. Oxydat. an Kohle (Harnstoffbldg.) 
30 Il, 3136: KMnO4-Oxydat. 331, 25353; 
xydat. Abbau nach Hehner 31 I, 445; 
Alkalihydrolyse 32 IH, 1116; (v. Benzoyl- u. 
Halogenbenzoylderivv.) 30 II, 3784: (dilato- 
metr. Unters.) 33 11, 3250: 34 II, 3108; 


Säure hydr ‚yse 30 # 2105: (Geschwindigk.) 


33 11, 


(C,H,0,S) 4 II 


30 Il, 19095: Sulfonier. 32 Il, 192 Säure- u 
eru on 32 1, 254 Basizität 

u. Konst. (Anlager. v. HUl, HUV104, HeSOs 
u HF) 323 11, 1786 Molekülverbb. mit 
Schwermetallsalzen 301. 687 kkk mit 
Na in fl. NHs 31 IE, 3007: 383 I, 1300: 341, 
752: mit Piperonal 33 I, 1118: mit aromat 
Aldehyden u Benzalanilin 30 I 7 mit 
-Dihromsalievlaldehvd 31 I, 68: mit 3-Oxy 
{-methoxvbenzaldehvd 34 11, 2824; mit 
Isatinen 301], 20099: Biuretsalz 34 Il, 753 


Überführ. in Glveviglvein 332 1, 1432: Verh 
gegen Prote na Il * Kınfl. auf d. Blut- 
zucker S3 11, 1386; ve uch Diketopiper 
1-Methyihydantoin <F. 158-150 Blidge. SEI, 
956; 32 Il, 2822; Rkk. 33 I, 2690 
3-Methylhydantoin dd IN4J— 180 34 I, 
sysu 


5-Methylhydantoin (Hydantoin aus Alanin) (F 
143—144° korr.), Darst. 34 II, 1442: Bldg 
33 11, 64: Oxydat. durch AgsO 34 I, 223 

Pyrazolin-3-carbonsäure, Methylester (F. 66 bis 
67°) 32 II, 1626 

Verb. C4Hs0O:2N: (F. 193° Zers aus Trimethyl- 
asparagindialdehvdtetramethylacetalchlorid 
30 11, 1059 

Verb. C4HsO:N: (F. 124°) aus CaHz u. HNOs 
31 ll, 757 

C4Hs02N4 4-Nitro-5-amino-1-methylimidazol (F. 
303° Zers.) 301, 2740 
4.5-Diamino-2.6-dioxypyrimidin, pharmakolog 
Wrkg. 34 II, 00 

Glykoluril (Glyoxaldiurein), Darst. 30 IL, 2528; 
Bldg., Rkk. 32 II, 1632 

5.6-Diaminouracil, larst., Sulfat 331, 3569; 
Sulfat 3211, 16 Oxydat.-Farberscheinn 
Sl, 1134 

5-Hydrazinouracil, Rkk. 32 II, 3240 

Acetylaminofurazanoxim (F. lvo 200%) BEA, 
2458 

Isonitrosokreatinin 30 I, I==0 

C4H60=2Cle 2.3-Dichlor-1.4-dioxan (F. 30%), Darst 
33 1, 113%: (Rkk.) SI II, 1201, 1862; 32 I, 
1631: 34 I, 3092, 1409; Chlorier. 33 1, 432, 
3080; Grigenardierung, Rk. mit Brenzeatechin 
32 Il, 2971; Rkk. mit Organomagnesium- 
verbb. 34 I, 392 

«.8-Dichlorbuttersäure, K-Röntgenabsorpt.- 
Spektr. 34 II 719 

«.ß-Dichloräthylacetat, Darst 30 I, 20608®; 
Erkennen d v. Curie u. Milliet als 2.-Di 
ehlorvinvlacetat 34 Il, 3720: katalyt. Zers 
30 II, 1611*, 2184*® 

««-Chloräthylchloracetat, katalyt. Zers 
I611* 

’-Chloräthylchloracetat (Chloressigsäure- /-chlor- 
äthylester), Bldg. 33 1, 3066, Verwend. 301, 
2614°. 

C4Hs0:Bra 1.2-Dibromformalpropan-2.3-diol (Kp.ıs 
SD—AS') 30 II, 1688, 

«.#-Dibrombuttersäure (Crotonsäuredibromid ı, 
Methylester (Kp.ız 95°) 32 11, 1626; Rk.: mit 
NHs 34 I, 3456; mit Bazl. ( Allis) 32 IL, 
3096. 
y-Dibrombuttersäure, Methylester (Kp.ıs 05°) 
32 11, 1626 

««.#-Dibromäthylacetat 30 I, 2u06=* 

C4HsO:2F2 feste «.,-Difluorbuttersäure (| 1°) 
33 11, 3113 

'l. @.8-Difluorbuttersäure 3:3 II, 119 

Essigsäure -| ?. 5 - difluoräthylester|, 
32 R 2561 

C:H50>2S Divinylsulfon (Kp.iıs 120—121°% 301, 
2119, 2509; 31 II, 2445 

Butadiensulfon ([Thiophendihydrid-2.5)-S-di- 
oxyd) (F. 65,5°), Darst., Polymere 30 II, 
2s29*. röntgenograph. Unters. v u. poly 
merem 33 1], 3608 

Thiobisacetaldehyd 32 II, 3560 

-Mercaptocrotonsäure 30 I, 60* 

Thioacetessigsäure. — Äthylester (Kp.ız 75,x0*) 
Darst. 321, 213: (Rkk 33 11, I Rkk, 


} h* 


30 11, 


\iseosität 





4 III 


(C,H,0,8) 54 


Derivv.) 31 II, 3329; Rk. mit Benzaldehvid 
33 II, 214. 

Diacetylsulfid 31 I, 2>58. 

C4Hs02$2 Diacetyldisulfid 30 I, 1907. 

[CAH50:S2]x  polymeres  Diglykolaldehyddisulfid 
(Zers. bei 223—225°) 32 1, 46. 

C4ıH50:Sı  Äthylen-bis-[S-thionthiolkohlengäure), 
Verwend. d. Diäthvlesters 30 I, 2298*. 

CiHs02Se Selenobisacetaldehyd 32 II, 3560. 

C4H6s03N2 .y-Dioxyallylidenharnstoff (Zers. 1»0 
bis 185°) 3% L, 3762. 

5-Oxymethylhydantoin (Hydantoin aus Serin) 
34 11, 1442. 

C4H603N4 (s. Allantoin). 

Isoallantoin, Bldg. v. - 
u. Aminen 32 I, 682. 

C4H605Cl: 2-Oxy-2-[dichlormethylj-1.3-dioxolan 
(Kp.0,08 106°), Darst. SI I. 3666; O-Valenz 
winkel 32 II, 2629. 

Mono-[dichloracetyl]|-glykol (Glykolmonodichlor- 
acetat) (Kp.o,0os 106°), Darst. (Dipolmoment) 
34 11, 1444; (Rkk., Tautomerie) 33 IL, 1008 

C4HsO3sBr2 «-Oxy-B.y-dibrombuttersäure, Athyl- 
ester 30 II, 716. 

C4H505S2 #-Xanthogenatopropionsäure (F. 65,5°), 
Rkk. 33 II, 3855. 

C4H6O3Hg |«-Hydroxymercuri-P-oxybuttersäure]- 
anhydrid, Rkk. 30 1, 1331*, 

C4H504N2 Uracilglykol (5.6-Dioxydihydrouracil) 
33 II, 3434. 

«.ß-Dioximinobuttersäure, Rkk. d. 
30 I, 1145. 

dimere Methylenaminoameisensäure. Diäthyl- 
ester (dimeres Anhydroformaldehydurethan) 
(F. 100—102°), Erkennen d. v. Bischofi 
als trimeres Methylenurethan 30 I, 40. 

Acetylderiv. d. Oxamidhydroxamsäure, Hydro- 
Iyvse 30 II, 724. 

C4H6s04N4 Oxyallantoin 33 I, 1779. 

Glyoxaldi-[carboxyhydrazon], Diäthylester (F. 
305-—306° Zers.) 34 I, 3214. 

Oxalsäurediureid 33 I, 1779. 

C4H604S Thioäpfelsäure, Wrkg. auf Kathepsin u. 
Papain 3% I, 1535; alkalimetr. Titrat. 301, 
1189. 

Thiodiglykolsäure, Salze mit Erdalkalimetallen 
321, 1002*: Verwend. 311, 358*; 3411, 
3461*: bromometr. Best. 33 II, 3890. 

CiH504S2 Dithiodiglykolsäure (Dithioglykolsäure, 
Disulfidessigsäure) (l. 107—10S°), Darst. bzw. 
Bldg.: aus Chloressigsäure u. Na2S2 331, 
1935; aus Thioglykolsäure (u. H202) 3L I, 
2986: (u. J-S-CH2COOH) 331, 1603; (u. 
Naphthalin-2-sulfochlorid) 33 II, 2531; aus 
Acetaldehydmereaptalessigsäure 32 II, 3697: 
aus Dicarboxymethylbenzamid-p-thioarsinit 
321, 519; Red. durch reversible Reagenzien 
mit bekanntem Oxydat.-Red.-Potential 31 IL. 
2192; Redox-Potential d. Syst. Thioglykol 
säure- 33 1, 3530; Oxydat. 33 1, 3699; 
II, 3554: Einw. v. Ag2SOs 31 I, 2985; Eintl.: 
auf d. katalvt. Oxydat. v. Harnsäure 341, 
2930; d. Na-Salzes auf d. Wachstum v. Keim- 
lingen, Paramäcien u. Tumoren SL I, 1622; 
antidiabet. Wrkg. d. Ca-Salzes 31 Il, 1874. 

Nachweis in Proteinen 34 Il, 3769: bromo- 
metr. Best. 33 IL, 3590. 

CıH604As2 Arsenoessigsäure, Darst. 32 IL, 1609: 
Rkk. SL I, 3510*. 

CıH504Hgs 1.1-Dihydroxymercuri-2-hydroxymer- 
curioxy-1.3-butadien, Derivv. 3% 1, 1028. 
CıH604Ser Diselendiglykolsäure (Diselendiessig- 
säure) (F. 101°), Darst., Eigg. 301, 33; Il, 
1532; (Rkk., Chininsalz) 30 II, 540; Oxydat. 

30 1, 109. 

CıHs05N2 Isodialursäure, Hydrier. 33 II, 3435; 
Kuppl. mit Phenylhydrazinhydrochlorid bzw. 
5-Hydrazinouracil 32 IL, 3248: Abbau üı 
Stoffwechsel 30 IL, 3690; 3L I, 961; II, 3627. 

Ureidomalonsäure, Diäthviester 31 I, 927. 

CıH6O5Hg2 Di-|hydroxymercuri|-acetessigsäure. 


-Derivv. aus Harnsäurt 


Äthylesters 


Derivv. 32 II, 3696 

CıH605Mg Methoxymagnesiummalonsäure, Exstei 
34 1, 1962. 

CıH6OGN?2 «.9-Dinitrobuttersäure 3% I, 3450. 


C4H505sNs Dinitrodimethyloxamid, \Verwend. 3LL 
2834*; 33 I, 1886*. 
Oxalyldicarbazinsäure, Diäthylester (F. 182 | 
183° Zers.) 34 I, 3214. 
C4H606S Sulfodiessigsäure, Diäthylester (Kp.z 164 
bis 167°) 34 II, 3108. 
C4H607S Sulfobernsteinsäure, Di-K-Salz 31 II, 413, 


C4H6010S2 akt. 2.3-Disulfobernsteinsäure 31 Il, 413, 


race. 2.3-Disulfobernsteinsäure, Darst. 3011, 1070: 
opt. Spalt., Salze 31 Il, 413. 
C4Hs011Ns ‚„Nitroisobutylglycerintrinitrat" 33 11, 
646, 
C4H5012N4 Erythrittetranitrat (Tetranitroerythrit), 
Darst., Verwend. 3% Il, 1074; bin. System: 
33 11, 2935; Verwend. 30 Il, 1937*, 2476*, 
BIRD”. 
C4H6sNCI «-Chlorbuttersäurenitril (Kp.765 140— 142°) 
31 II, 837. 
ö-Chlorbuttersäurenitril (#-Chlorbutyronitril) 
(Kp.ıse 72—73°), Darst., HCl-Abspalt. 31 I, 
837: Rkk. 34 I, 1964. 
„-Chlorbutyronitril (Kp. 192— 10=°), Darst. 31, 
2459; (Nebenprodd.) 30 L, 3170; (Rk. mit Di- 
äthylamin) 34 Il, 3494; Rkk.: mit NaNHes in 
fl. NHs3 31 II, 2720; mit Grignardverbb. 
31 II, 238; 33 1, 231. 
C4iH6NBr «-Brombuttersäurenitril (Kp.zo 65,0 bis 
65,2°) 34 II, 750. 
y-Brombutyronitril, Rkk. 31 1, 3127; II, 2456 
CiH6N J y-Jodbutyronitril (Kp.r 113— 116°) 33 II, 
1517. 
C4HsN:S 4-Methyl-2-aminothiazol, Rkk. 331, 
263°; Verwend. 34 I, 2818*; Il, 831*. 


2-Thiol-1-methylglyoxalin (F. 143— 144°) 32 11, 


»095. 
2-Mercapto-5(4)-methylimidazol (2-Thio-4-me- 
thylimidazol) (N. 245—246°), Darst. 331, 


2108; Bezieh. v. Konst. u. pharmakolog. Eigg. 
30 I, 3309. 

CiHsN:Te «-Dimethyltelluroniumdieyanid (F. 90°) 
30 1, 506. 

C4H6N4S Allyl-(1)-mercapto-(5)-tetrazol (F. 69°) 
321, 2471. 

Methylaminomercaptotriazin 30 II, 3414. 
CiHsN4$S2 Glyoxaldithiourein 30 II, 2528. 
CiH6N5sS Di-[1-methyltetrazolyl-(5)|-sulfid (F. 1x4 

Zers.) 30 1, 2592. 
CiH6sNs$2 Di-[1-methyltetrazolyl-(5)]-disulfid (} 
113°), Bldg. 301, 2392; Rkk. 30 I, 3439; 
32 1, 2470. 
CiHsCleS «@.8-Dichloräthylvinylsulfid (Kp.20 84 bis 
85°) 31 II, 2445. 
P-Chloräthyl-«’-chlorvinylsulfid (Kp.s 92°), 
Darst. 33 II, 36; Oxydat. 3L 1, 251. 
ß-Chloräthyl-?’-chlorvinylsulfid (Kp.ı 99°), 
Darst. 33 Il, 36; Oxydat. 31 I, 251. 
CıHsChHS «.ß.a'.8’-Tetrachlordiäthylsulfid 
132—133°) 31 11, 2445; 34 IL, 1608. 
CıHoBr4S «.a@.P.B'-Tetrabromdiäthylsulfid, Red 
34 HI, 1608. 
CıH:ON 3-Oxypyrrolin, Mikrobest. v. Oxyprolin 
als — 33 II, 2298: (Polemik) 3% II, 1170. 
2(a)-Pyrrolidon (F. 23—26°), Darst. 34 I, 697: 
Derivv. 321, 822: DE. 331, 3166; Dipol- 
moment 33 11, 3394; Einw. v. PClIs (Bldg. v. 
Imidehloriden) 30 1, 1771. 
Aminomethylenaceton (B-Acetylvinylamin 
(Kp.ı4 94—96°), Darst. 30 II, 911; Verwend. 
d. Cu-Verb. als Antiklopfmittel 323 II, 487° 
«-Oxybuttersäurenitril (Propionaldehydeyanhy- 
drin) (Kp.ıs 102—103°), Darst., Rkk. 321, 
2453: Rkk. 31 II, 837, 3456. 
»-Oxybuttersäurenitril (Propylencyanhydrin), 
Herst. 3L II, 1193*: Hydrier. 33 I, 4035*: 
Dehydratisier. 3L 11, 836. 
Acetoncyanhydrin (Dimethylketoncyanhydrin 
Dissoziat.-Konstante 30 II, 2775: Rkk. 311. 
2037: 34 11, 1773. 
!öro-@-Methoxypropionsäurenitril 
opt. Dreh. 34 1, 205. 

race, @-Methoxypropionitril (Acetaldehydceyanhy- 

drinmethyläther) (Kp.75s 1285— 130°) 3 I, 75> 

‚u, 1847; 381, 208. 

Athylencyanhydrinmethyläther (Kyp. 162—16#) 


al 1, 758. 


(Kp.s 


(Kp. 115° 








(4 


(4 


(4 








Äthoxyacetonitril, Rkk. 34 I, 1300 
Isopropylceyanat, Ramanspektr. 3 I, 27»0 
Isopropylisocyanat (Kp.mss 72’) 3011, 7 
Crotonsäureamid (F. 154 Bldg. 321, 2452 


I, 197; Rkk. 301, 2630*; 31 I, 2937*®: 
(v. Derivv.) 30 1, 2550 

Cyclopropancarbonsäureamid 32 11, 

G4H:ONS5 (s. Kreatinin) 

Alakreatinin (F. 221-—-222° Zers.) 

Isobuttersäureazid 30 Il, 55. 

Base C4H7ON3 aus Äthyleneyanhvdrin u 
methan 31 I, 758. 

Verb. CıH:ON3 aus Chloracetonsemicarbazı 
(Auffass. d. -Monohydrats v. Michael als 
Oxyacetonsemicarbazon) 32 1, 2306. 


3700 
30 11, 3750. 


Diazı 


C4H7ON: 1-Methyl-5-acetaminotetrazol (F. 164‘ 
32 II, 2460 

GH :0CI Chlorisobutylenoxyd (kp. 124°) 321, 
2571. 


„a@-Chlorcrotylalkohol 32 II, 3304* 

1-Chlor-2-methylpropen-(1)-ol-(3), katalyt. Oxs 
dat. 34 II, 1531*. 

Vinyl-3-chloräthyläther 3:3 I, 1750 

5-Chlorisobutyraldehyd 3% II, 1531*. 

Methyl-[«-chloräthyl|-keton (3-Chlorbutanon-2) 
(Kp.7eo 117—119®), Darst. (Cyelisier.) 32 11, 
712; (Rkk., Semicarbazon) 3311, 1191; 
RK.: mit 2-Oxy-4.6-dimethoxy-3-methyl- 
acetophenon 33 Il, 3133: mit Acetondicarbon- 
säureester 32 II, 3887; mit Orthoameisen- 
säureester 30 I, 385. 

Methyl-[ ö-chloräthyl]-keton (4-Chlorbutanon-2) 
(Kp.zso 120—122°) 30 Il, 1133*; 33 1, 403 

n-Buttersäurechlorid (Butyrylchlorid) (Kp. 100 
bis 101°), Darst.: aus Buttersäure (Vergl. d 


Methoden) 34 I, 1964: (u. SOUI2) 31 I, 2459; 
321, 211; durch katalyt. Zers. v. organ. 
a-Halogenäthvlestern 30 II, 1611*: Raman- 


effekt 33 Il, 3666; Bromier. 321, 211; 
Fluorier. 33 Il, 3113: Einw. v. AlCls in 
Cyelohexan 32 I, 790; Rkk. mit Chlorsulfon- 


säure 3011, 26531: mit Tribrommethyl- 
phenylcarbinol 31 I, 1282; mit 1.3-Butylen- 
gelykol 3111, 767*; mit Äthylenchlorhydrin 
(Geschwindigk.) 33 II, 209: mit Benzimid- 


azolyl-MeBr 33 I, 2943; mit Cellulose 30 II, 
1803*,; Einw. auf Acetatseide 32 IL, 149*. 
Isobuttersäurechlorid (Isobutyrylchlorid), Darsi 


34 I, 1964; Ramaneffekt 33 II, 3666: RK.: 
mit Mesitylen ( AlCls) 31 I, 608: mit Phe- 
nylmagnesylnatriumacetat 33 I, 938. 
GH70CIs 3.3.9-Trichlorbutylalkohol 3:3 I, 1351*. 
Chloreton (Acetonchloroform, tert. Trichlorbutyl- 
alkohol, Chlorbutol, Trichlormethyldimethyl- 
carbinol, 1.1.1-Trichlor-2-methylpropanol-2) 
(F. 96—97°), Darst. 311, 2457; (Hemi- 
hydrat) 32 II, 3543; magnet. Eigg. 32 I, 648: 
Il, 2433: 33 II, 2651: Löslichk. 32 II, 1039, 
3741: Erhöh. d. Löslichk. organ. Verbb. in 
W, durch 3011, 1942: Schutzfähigk. bei d 
Oxydat. d. Adrenalins 31 I, 3696: therm. 
Analyse d. Syst. mit Antipyrin 3% IL, 3647: 
Einw. v. u. KOH auf prim. aromat. Amine 
30 I, 1292; Verester. mit Adipinsäure 34 II, 
283*: Verwend. als Weichmach.-Mittel 34 1, 


2084*®, 
Wrkg.: v. Licht u. anf Adrenalinlsgg 
341, 2159: auf d. Geschwindigk. d. therm. 


Zers. d. oxytoc vt. Prinzips d. Hypophvse bei 
100° 30 1, 2576: auf d. O-Verbrauch v. Am- 
er Pin kuchen n (Rana clamitans) 34 II. 1638; 
auf ‚d. Dehydrierr. durch Hirngewebe 331, 
2972; Narkosewrke. (Einfl. d. pp) 33 I, 1158; 
(Vrcositätsändere d. Protoplasmas) 341, 
3233 ; (Einfl. v. Ephetonin u. Coramin) 33 II, 
3157: Wrkg.: -. d. Galvanotaxis n. Galvano- 
narkose bei Fischen 3211, 3270: auf d. 
Diurese 311. (beim Frosch) 34 Il, 
2707: (Beziehh. zur Blutkonzentrat.) 311, 
235 Einfl.: auf d. Wrkg. d. Diuretica 
321, 249; (auf d. Magendarmkanal) 34 II, 


IATG- 
208099: 


3y85, auf dd Blutzue kit T>} regt I 33 I, 255: 
(bei n., splanchnieotomierten u. epinephreeto- 
misierten Kaninchen) 321, 414: analget 


Wrkg. (Türk-Probe) 341, 15 choleret 


(C,H;0,Ch 410 


2: Eini it d. Brochakt bei 
14042, auli d N-Tetrahvdı 
pereutane Resorpt. 33 1, 
d Ri sorpt d. intrakutanen 
Sal 3011, 2916 therap 
verwend. 301, 557: SL 1, 2304*; Wirk 
Stärke (Ermittl. mit Hilfe d. Lag 
Kkk.) 0 Il, narkot. wir 
Antipvyrin u 341 
Beleg. A.-B. /V SA 11, 


i16=8 
nmitte 

F., Unstimmigkk. d 
152: Verwend. als Anästheticum bei d 


Wertbest. d. Digitalis 34 II. 1508, auch 
\aufisan 
CiH:OBr «-Bromcerotonalkohol (kpn 15°) 

30 I, 3530* 

#-Brombutyraldehyd (Kkı 12-—44°) SI 
2316 

«-Bromisobutyraldehyd ‘32 II, 1010 

|Brommethyll-äthylketon <kyp.ız 85 v5) BE, 
2012 


(kp.i ) a 


Methyl-[«-bromäthyl]-keton 


Darst., Rkk. 321, 2012; Rkk. 331, o8* 
341, 1307 
Methyl-| 3-bromäthyl|-keton (kpı 160°) 
30 Il, 1135* 
IC4H :OBr]x polymerer «-Bromisobutylaldehyd, Rkk. 
+34 I, 2735 


C4H:OBrs 1-Tribrom-2-oxybutan (kpa 74-81*) 
31 11, 3512* 


C4H:OFs [Trifluormethyll-dimethylcarbinol, \ısc 


sität 3231, 2561 
CH :O:N Asparagindialdehyd, Derivv. 30 11, 1058 


Diacetyloxim (Isonitrosomethyläthylketon, 5-Ox- 
imino-y-oxobutan) (F. 70,5°), Darst. (Rkk.) 
31 1, 3226 321, 24489: (Spalt) 3831, 
2080: Red. 301, 836; Hvdrier. 321, 712, 
Disproportionier. 32 11, 63; Rkk. 30 11, 
1359: (Überführ. in Diacetyl) 33 IH, 608*®; 
(Pyrrolsynth. mit 33 11, 3430, «(mit 
o-Phenylendiamin) 31 11, 246; (mit aromat. 
Aldehvden) 30 11. 3764; Wrkg. auf Katalase 
34 11, 2841; Verwend. 34 1, 1503* 

-Aminocrotonsäure. — Äthylester (| 
32°), Darst., Stereoisomerie 331, 760; 


18° bzw 
lde ’ 


Rkk. 301, 55; Tautomerie, spektroche m. 
Daten 301, 3783; 321, 35: Isomerie d 
Acylier.-Prodd., spektrochem. Untere. 321, 
1086; Ramanspektr. 34 Il, 3751; Hydrier. 


31 Il, 2550: Rk.: mit Methylisoeyanat 33 II, 
1357; mit Cvanacetamid 31 II, 2329 
Iminoacetessigsäure, katalyt. Hydrier. d 
esters 30 Il, 621* 
Cyclopropylcarbamidsäure, 
bis 31°) 32 11, 3700 
Acetessigsäureamid, Rkk 


Athyl- 
Methylester (F. 30 


30 Il, 3035 


Diacetamid (F. 78 79°), Darst., therm. Zers. 
32 11, 1779; Rkk. 30 1, 2097; 31 Il, 1753*®. 

«-Aminobutyrolacton, Hydrochlorid (Zers. d. 
Hydrats 223—224°) 34 I, 3349 


C4H 102 - 3- Äthoxy-5-0xo-1.2.4-triazolin (F. 170 
bis ') 301, 74. 
CH at:  1-Chlor-2-oxymethyl-3-oxy propen-(1) 
(Kp.o,2e 102—105°) 33 II, 1665 
ö-Oxy-«a-chlorbutyraldehyd («-Chloraldol) 
92°) 33 I, 2608*®. 
Formalglycerin-«-chlorhydrin (4-Chlormethyl- 
1.3-cyclotrimethylendioxyd), Dest. mit Atz- 
alkali 30 11, 168: Verwend. 3% 2852° 
Chloräthylidenglykol (kp.s 57°) 3311, 1017. 
akt. «-Chlorbuttersäure 3% I, 316= 
dl-@-Chlorbuttersäure, Rkk. d. Athylesters mit 
Aldehyden u. Ketonen 


31 Il, 230 
-Chlorbuttersäure (Kp.ıı 108 10°), Bildg 
34 1, 530; Chlorier 


(Kp.ı 


33 Il, 1187 

-Chlorisobuttersäure, Dissoziat. in Natl- u. KÜl- 
Lsgg. 33 II, 994 

“-Chloräthylacetat(Essigsäure- 
Bldg. 33 1. 3066; katalyt. Zers 
»1In4* 

P-Chloräthylacetat ( Essigsäure- 5-chloräthylester, 
Glykolchlorhydrinacetat (Kp 14 
Darst.. Rkk. 31 I, 2878: 33 I, 2270; 34 I, 
143; Bldg. 33 I, 1929, 306% 

Chlorameisensäurepropvlester, Zeı 


-chloräthylester), 
30 11, 1611*®, 








4m 


Chlorameisensäureisopropylester (Kp. 103 bis 

104°), Darst. 30 II, 3266; Rkk. 331, 260*. 

Äthoxyessigsäurechlorid (Kp. 123—124°), Darst., 
Rkk. 32 II, 2746: Rkk. 33 II, 210. 

C4H -O:Cl3 Butyrchloralhydrat (Butylchloralhydrat, 
Crotonchloralhydrat), Rkk.: mit Arylhydr- 
azinen 31 I, 3674: II, 570: 321, 1772; mit 
Chlorarylhydrazinen 34 1, 1478; mit 2.4-di- 
halogensubstituierten Phenylhydrazinen 30 I, 

Verb, mit Dimethylaminophenyldi- 
methylpyrazolon 3211, 925*; Rkk.: mit 
Chinin 34 I, 1353*; mit Gallussäure u. Kreso- 
tinsäuren 32 11, 1293: Wrkg.-Mechanismus 
auf d. Froschventrikel 31 I, 1477. 

Chloraläthylalkoholat («-Äthoxy-p.B.ß-trichlor- 
äthylalkohol), Darst., Rkk. 30 II, 226, Bldg. 
33 1, 3066; Rkk. SL II, 1848. 

CıH:02Br «-Brom-p-oxybutyraldehyd 330 I, 2359. 

akt. «a-Brombuttersäure, Darst. 331, 2080: 
(Rkk.) 30 II, 2272; Bldg., Verh. d. K-Salzes 
341, 3168; Stereoisomerie 33 1, 2081; opt. 
Dreh. v. — u. -Methylester 33 1, 3307: 
Rkk. 33 II, 2661. 

dl-a-Brombuttersäure (Kp.»s 127°), Darst. 
341, 2105; (Reinh. u. Hydrolysiergeschwin- 
diek.) 331, 2080: (Kinetik d. Hydrolyse) 
SL Il, 34; opt. Spalt. 33 1, 2080; Verteil. 
zwischen W. (u. organ. Fll.) 301, 1265: 
(u. Olivenöl) 321, 1118; Rkk.: mit Na2S 


2878; 


33 II, 3557; d. K-Salzes mit K2Se2 3011, 
540; mit Sulfiten (Geschwindigk.) 30 1, 
2872: mit Seleneyankalium 30 I, 199; Ver- 


ester.-Gesehwindigk. 3% IL, 3240; Rk. mit 
4’-Amino-2-phenylehinolin 34 I, 2428. 
Äthylester (Kp. 177—179°), Darst. 321, 
211; Addit.-Verbb. mit Pyridin u. Chinolin 
30 II, 3028: Rkk.: mit Na2S 33 Il, 3557: 
mit Piperidin 3% II, 611; mit o-Toluylaldehyd 


301, 3305; mit Methylpropylketon 8L 1, 
1556. 

#-Brombuttersäure (F. 17—17,5°),, Darst., 
Rkk., Äthylester 33 11, 1864; Athylester 


331, 2533: (Rk. mit Piperidin) 34 II, 611. 
y-Brombuttersäure (F. 32—33°), Darst., Rkk., 
Äthylester 33 II, 1564; Äthylester 33 I, 3316: 
(Rk. mit Piperidin) 3% II, 611. 
«-Bromisobuttersäure (F. 48°), Darst. 3% 1, 
2105; Addit.-Verbb. v. Estern mit Pyridin 
u. Chinolin 30 IL, 3028: Rkk.: mit Selen- 
eyankalium 30 I, 199; mit Sulfiten (Gesch win- 
diek.) 301, 2872: mit 4-Amino-2-phenyl- 
ehinolin 3% I, 2428: mit Methylamin 341, 
3194: mit Dimethylamin 33 II, 2519: mit 
Thiophenol 34 I, 2584: d. Äthylesters 34 II, 
419; (mit Na2S in alkoh. Lsg.) 34 II, 2518: 
(mit Piperidin) 3% II, 611. 
P-Bromisobuttersäure, Athylester (Kp. 150 
bis 180,5°) «(Darst., Rkk.) 321, 2040; 
(Rk. mit Piperidin) 34 II, 611: Methylester 
(Kp.ı2 65—67°) (Darst., Rkk.) 30 II, 3042. 
«-Bromäthylacetat, katalyt. Zers. 30 II, 1611*. 
-Bromäthylacetat 3% I, 2207. 


C4H:0>Brs B.B.ß-Tribromäthyl-/’-oxyäthyläther 
(F. 70—71°) 32 1, 3047. 


««.a@.B-Tribrombutyraldehydhydrat (Butylbromal- 
hydrat) (F. 42—45°) 33 II, 2971. 

C4H:0>2) «-Jodbuttersäure (F. 41°) 3% 1, 2100. 
«= Jodisobuttersäure (. 73.5°) 34 1, 2106. 
Essigsäure-/S-jodäthylester (Glykoljodhydrinace- 

tat) (Kp.so 108—112°) 33 I, 1929; II, 2270. 

C4H:O>2F «-Fluorbuttersäure (Kp.ıs 90°) 33, 

3113 


B=-+ y-Fluorbuttersäure |Gemisch] 33 11, 31152. 

5-Fluorisobuttersäure (Kp.ı3 80— 82°) 33H 
3113 

Essigsäure-[ }-Huoräthylester), Viscosität 321, 
2561. 


C4H:05N 2-Methyl-2-nitrosopropionsäure, Red. dl 

Äthvlesters 3% IL, 2207 

Methylenserin 3% II, 2656 

«-Aminoacetessigsäure, Athvlesterhydrochlorid 
34 Il, 3252. 

Acetessigsäureoxim, Konst. 3% 11, 774. 

Succinamidsäure (Bernsteinsäureamid). Bldu 
33 Il, 210: Dissoziat.-Konstante 34 II, 2807. 


(C,H.0,C1) 36 


Methylmalonsäureamid, Rk. mit SOCl2 30 11, 
1064. 

Acetursäure (Acetylglycin, Acetylglykokoll) (F. 
206—207°), Darst. 30 I, 1929; (Kondensat., 
mit aromat. Aldehyden) 30 II, 2893; Bldg, 
Verseif. 34 I, 1186; Oxydat. durch AO 
34 11, 223; Rkk.: mit Arylhydrazinen 301 
2255: mit Piperonal 33 II, 3120; mit Proto- 
catechualdehyd 321, 672; Spalt. durch 
Histozyın (Geschwindigk.) 34 II, 1471. 

Abgestufte Acetylbest. im Gemisch mit 
Hexacetylmannit 321, 3092. 

N.N-Dimethyloxamidsäure 30 I, 1473; II, 1989 

Propionylaminoameisensäure, Äthylester (Pro- 
pionylurethan) (F. 83°) 30 1, 70. 

C4H703N3 Dihydroisouramil 3:3 II, 3435. 

Kreaton («-Methylguanidooxalsäure, «-Oxalyl- 
methylguanidin) (F. 182,5°), Vork. im Muskel 
31 Il, 2345: 33 II, 403; 34 I, 2784. 

Brenztraubensäuresemicarbazon, Hydrolysen- u. 
Bldg.-Konstante 32 IH, 3077; Red. 30 II, 556. 

1-Acetylbiuret, H20-Abspalt. 30 I, 838. 

Iminosuccinhydrazidsäure 30 I, 3764. 

C4H7O3N5 Oxyamidoxim C4H7O3sN5 aus CeHe u. 
HNOsS (Rkk., Hydrochlorid) 311, 757: 
32 11, 3560; (Konst.) 33 I, 1933. 

CıH:OsCl -Chloräthylformylformal 
bis 66°) 33 1, 2079. 

ß-Chlor-«-oxybuttersäure 33 II, 2513. 

1-Chlor-2-oxybuttersäure (F. 62—63°), 
Rkk. 30 II, 2512; Bldg. 33 II, 2512. 

2-Oxy-3-chlorbuttersäure, Äthylester (Kp.ı5-1 
120°) 30 II, 2511. 

ö-Chlor-«-oxyisobuttersäure (FW. 
1122; 33 II, 2513. 

@-Chlor-5-oxyisobuttersäure 3:3 II, 2515. 

Chloracetylglykol (Glykolmonochloracetat) 
(Kp.0o,®» 54°) 33 IL, 1008; 3% II, 1444. 

C4H:03Br 2-Oxy-3-brombuttersäure, Äthylester 
(Kp.2 94—96°) 30 IL, 2511. 
C4H 704N (=. Asparaginsäure). 

«a-Nitroisobuttersäure, Zers. (Mechanismus) 34 II, 
2207. 

Malaminsäure, intermediäre Bldg. bei d. Vergär. 
v. Asparagin 3% I, 2936; Einfl. auf d. Bldg. 
v. Apfelsäure bei d. alkoh. Gär. 32 II, 3570. 

ß-Malamidsäure (Äpfelsäureamid), konfigurat. 
Zuordn. 321, 3410. 

«-Aminopropionsäure- N-carbonsäure, 
thylester 30 1, 3291. 

Imino (di)essigsäure (Diglykolamidsäure), Darst. 
33 Il, 2055*; komplexe Cu-Verb. 3% I, 2708; 
Rkk. 30 II, 1258*, 


(Kp.s 65,5 


Darst., 


110°) 31:1. 


N -Me- 


C4H70:N3 «a-Oxy-a.B.y-triisonitrosobutan 301, 
1145. 

Carboxyguanidinessigsäure, AÄthylester 341, 
1820. 


a-Methyl-«.y-dicarboxyguanidin, Diäthylester 
(F. 85°) 34 I, 1820. 
«.B-Dicarboxy-y-methylguanidin, 
(F. 71°) 34 I, 1820. 
C4H 0:Cl dl-Threo-1.2-dioxy-3-chlorbuttersäure 
(3-Chlorthreonsäure) (F. 100°) 30 II, 2511. 
C4+H7O4Br d!-Threo-1.2-dioxy-3-brombuttersäure 
(3-Bromthreonsäure) (F. 107°) 3231, 2572. 
C4H:04) 3-Jodthreonsäure 32 1, 2572. 
C:H704As Erythritarsenigsäure (Arsenigsäureery- 
thritester) 30 il, 32: 32 II, 909. 
CiH:05N Oxyasparaginsäure, Dissoziat.-Konstante 
Sl 1, 504. 
Tartramidsäure, 
34 Il, 3374. 
C4H7OsN Verb. C4H:OsN (F. 132°) aus Aconin 
Chasmanthum 311, 61. 
C4H70sN3 Nitroisobutylglykoldinitrat 3% Il, 1074 
’ 


Diäthylester 


Addit.- u. Komplexverbb. 


C4H NS Penthiazolin, Derivv. 32 11, 37 
2-Methylthiazolin, Riik. v. Salzen 3% 
Verwend. 32 I, 2415*: 33 1, 2471 
PropylIrhodanid 30 Il. 1308. 
Isopropylthiocyanat 31 1, 2004. 
C4H:NS2 Dimethylenammoniumdithioacetat 321, 
044. 
CiH:NSe 2-Meihylselenazolin 
33 11, 19353*: 34 II, 1846*. 
C4H 7N5S 2-Thiol-4 (5)-aminomethylglyoxalin, 


‘4 
I, 3693 *, 
* 


71—72°) 


(Kp.: ) 





men 


Vu mem Tee nee 
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J-Oxydat. 33 11, 2532: Einfl. d. pu auf d 
Fäll. durch Phosphorwolframsäure 33 I, 3090 
Äthylthiotriazol,. Verwend. 3:3 II, 455* 

C4H :CIS A-Chloräthylvinylsulfid (Kp.res 151,5 bis 
152,5°); Darst., Erkennen d. [Z-Chloräthvl]- 
[#’-oxyäthyl]-sulfids v. Bales u. Nickelson 
als - 311, 2191 


C;4HsON2 N-Nitrosopyrrolidin (Kp. 216° Zers.) 
31 Il, 442 
Allyiharnstoff 321, 0. 
Allylisoharnstoff, elektrolyt. Dissoziat., Sali- 


eylat 33 Il, 1337. 

Diacetyliminoxim, Ni-Verb. 30 II, 135%. 

[5-Oxyäthylamino]-acetonitril 33 Il, 60=*. 

C4HsOCl2 1.3-Dichlor-2-methylpropanol, Rk. mit 

NHs 33 II, 1443*. 

Dimethyl-[dichlormethyl]-carbinol (Ky. 
Darst. 31 1, 2034: Rkk. 31 Il, 545 

1.3-Dichlor-2-methylpropanol-(2) (Kp. 173 bis 
174°) 32 1, 2571 

a. y-Dichlor - 5-methoxypropan 
hydrinmethyläther) (Kp. 160°), 
seif. 30 1, 32; Bldg. S31 I, 758; 
1554. 


38°), 


(@. y-Dichlor- 
Darst., Ver- 
Rkk. 3111, 


ß.y-Dichlor-«-methoxypropan (Kp. 158°) 
301, 31. 
«.B-Dichloräthyläther (asymm. Dichloräther), 


Rkk.: mit anorgan. Sulfiden oder Sulfihydraten 
341, 3653*: mit Acetessigester 31 Il, 3209 
mit a-Furoylessigester 32 IL, 3886: mit 1so- 
butyrylessigester 32 Il, 3885; mit Aceton- 
diearbonsäureester 321, 2849; Wrkg. auf 
d. Drahtwurm 34 I, 1867: Verwend. 30 IH, 
1145*. 

a.«@'-Dichlordiäthyläther, Rkk. 31 II, 767*. 

8.8-Dichloräthyläther (2.2°-Dichlordiäthyläther, 
Chlorex) (Kp. 178°), Dipolmoment u. Struktur 
32 11, 2019; Ringschluß 32 II, 2731*: HCI- 
Abspalt. 31 II, 1401: Rk.: mit anorgan. Sul- 
fiden oder Sulihydraten 34 I, 3653*; mit 
Na2Se 31 I, 56, 2202: mit y-Aminopropanol 
31 II, 1863: mit Thioharnstoff 34 I, 1800; 
mit Na-Malonester 32 II, 1784; mit Phthal- 
imid 34 II, 3956; Synthesen mit — (Tetra- 
hydropyranderivv.) 311, 463; (Morpholin- 
derivv.) 34 1, 38585: Wrke: auf d. Draht- 
wurm 341, 1867; auf Meerschweinchen 
34 1, 1671: Verwend.: zur Alkylier. 321, 
1447*; als Lösungsm. 32 II, 125; in d. Textil- 
industrie 30 I, 2166: in d. Färberei u. in ver- 
wandten Industrien 31 I, 524; zur Wieder- 
gewinn. v. flüchtigen Stoffen aus Gasgemi- 
schen 34 I, 1848*: als Schmiermitte! 3231, 
1606; bei d. Herst. v. Schmierölen 33 I, 3842, 


4079: II, 3647*; zur Raffinat. v. Mineralölen 
34 1, 2068. 

C4HsOBr2 c«.ß-Dibromdiäthyläther (Kp.sı 86°), 
Darst., Rkk. 301, 3426; II, 2506; 33 I, 


2254: Rkk.: mit Alkyl-Mg-Halogeniden 
321, 2568; mit Allyl-MgBr 31 I, 3099: mit 
CsH5MgBr 31 I, 3100: mit Acetylendi-MgBır 
32 Il, 2051; 33 II, 1500. 

Di-[5-bromäthyl]-äther, Verwend. zur Alkylier 
32 I, 1447*. 

CGH«OJ2 3.5°-Dijoddiäthyläther (Kp.ıo 125,5 bis 
124°), Darst., Rkk. 311, 463; 33 I, 1189; 
Dipolmoment u. Struktur 32 II. 2019: Rkk 
31 II, 1401; Einw. v. Na2Se 31 I, 36, 2202 

C4Hs0OS Thioxan, physikochem. Konstanten 
34 1, 3472. 


Vinyl-3-oxäthylsulfid (Kp. 150 — 160°) 30 11, 370. 


C4H«0S2 Propylxanthogensäure, Salze 321, 
1365*: (Bedeut. für d. Flotat.) 32 II, 2230 
Isopropylxanthogensäure (F. 55°), Darst. 3 1 


(Verwend.) 301. 603*: 3211, 2109*; 
Methvlester 321, 215; Salze (Darst.) 32 1, 
1365*: 341, 5* r ‚ 301, 3176 
II, 1066: (Bedeut. für d. Flotat.) 32 II, 2230; 
Cu-Salz 32 II, 1003; Zn-Salz [Z. ] ei 

(Aktivität als Vulkanisat.-Beschleuniger 
32 Il, 786 


Acetyldithioäthylenglykol (kKyp.io V5— UT) 301, 


O5BS*: 


pr 
u.) 


CHsOMg Crotylmagnesiumhydroxyd Bromid 


7 (C,H,0,8) 


4 111 


(Darst.) 321, 2306; 34 I, 1800; (Rkk.) 34 1, 
1035 


C4iHsOSe 1.4-Selenoxan (kKp.mws 1067,5-—-108,5*), 


Darst. aus A.5°-Dichlordiäthyläther u. Nas 
(Addit.-Prodd.) 311, 86; (Eieg, Rkk 
Derivv.) 311, 2202; physikochem. Kon 


stanten 34 IL, 3472 


CiHsOTe Cyclotelluributan-l1-oxyd (F. 241° Zers.) 


sl, 2483 
C4HsO2N:  2.5-Dioxy-3.4.5.6-tetrahydropyrimidin 


341, 220 
Suceindialdoxim, Hydrier. 331, 3708; 
führ. in d. Aldehyd 32 11, 1161 
Dimethylglyoxim (Diacetyldioxim) (F. 2538 bis 
240°), Synth. aus Bromaceton SL I, 3226; 
Herst. aus Methyläthviketon, Verwend. St 1, 


Über 


2606; DE. v. bin. Gemischen mit il, 
1091; Red. (Beriehtig.) 301, 1117; Hydrier. 
3211, 39: 383 1, 3703; 3% II, 14538; (u. Ring- 
schluß) 34 I, 607; Verh. gegen o-Phenylen- 
diamin 34 1, 14097: Rkk mit As-Verbb 
(Einfl. auf’d. Löslichk. v. Arsonessigsäure in 


Eisessig) 30 IL, 32: mit 2.4-Dinitrochlorbenzol 
30 11, 1692; mit Phenvylisocyanat 32 11, 62; 
Wrkg. auf Katalase 34 Il, 2541: Beziehh 
zwischen chem. Konst. u. elektiver Schwärm- 
hemm. bei Proteusbakterien 34 1, 3755, Ver 
wend. 32 Il, 3327*° 

Struktur u. magnet. Susceptibilität d. Fe- 
Pyridinsalzes 34 I, 3170; magnet. Eigeg. (d. 
Cu-Salzes) 32 11, 3681; (d. Ni-Verb.) 321, 
501: IH, 2801; Löslichk. d. Ni-Verb. 331, 
1173; Konst.: d. Ni-Verb. 30 Il, 1359, 1861; 
(u. d. Tschugajeffschen Co-Salze) 30 I, 2556; 
d. Verbb. mit Co, Ni u. Cu 31 1, 1267; 
Verbb.: d. — mit Cu u. Ni (Darst., Konst.) u 
d. Monomethyläthers mit Ni, Co u. Cu 301, 
1285; mit Co u. Anilin bzw. o- oder p-Toluidin 
30 I, 1658. 

Farbrk.: mit Re 34 II. 1400: mit Fe 
NHsOH 31 Il, 280; Verwend. als Reagens auf 
Schwermetalle 33 I, 975; analyt. Rk. mit Bi 
311, 1321; Verwend. zum Nachweis: v. Bi 
34 II, 289; v. Co 33 I, 2145; 34 I, 252, 2797; 
(Trenn. v. Ni) 32 11, 2403; v. Ni 33 11, 94, 
1221: (Empfindlichk.-Steiger. d. Rk.) 32 11, 
1043; (Fäll.-Bedinge.) 3% I, 1359; (Fäll. aus 
K2Ni(UN)s-Lag. CH2O) 30 II, 1254; (neben 
viel Co) 311, 1647; (Trenn. v. Co) 32H, 
2493: (in Ggw. v. Cu) 34 II, 3411; (Best. in 
Stahl) 301, 713: (Schnellbest. in Leglerr.) 
331, 92: Verwend.: zur Analyse v. Pt-Me- 
tallen 31 I, 4090; zur Mikrobest. d. Pd 341, 
1528; v. komplexen -halt. Ionen als Indi 
eatoren 34 II, 1165: einer ammoniakal 
Lsg. als Indicator u. zur colorimetr. Best. v. 
Fe’ 321, 2068: zur elektrograph. Unter- 
scheid. vernickelter u. verchromter Waren 
34 1, 734. 


Succinamid (F. 242°), Bilde. 33 1, 1019; Rkk. 


31 1, 1439; neuro-muskuläre Wrkg. 34 I, 
3004, 
Methylmalonamid (Methylmalonsäurediamid), 


Rk.: mit SOCle 30 II, 1064; v. Derivv. mit 
SO2Cle 31 11, 2594 
N-Äthyloxamid, komplexe Salze 31 I, 3347 
Dimethyloxamid (Oxalsäuredimethylamid) (F 
213—214°), Bldg. 30 11, 34 11, 5u2; 
Rkk. 33 Il, 1187. 
C4HsO2Ns Diaminooxalyldiureid 32 II, 3718 
Glyoxaldisemicarbazon 134 I, 372%. 
C4HsO2Clz techn. Erythritdichlorhydrin, Rk. mit 
NHs 33 II, 1443*. 
1.4-Dichlorhydrin d. Erythrits (F. 126 
31 1, 2603 
«-Äthoxy-/.ö-dichloräthylalkohol (Dichloracet- 
aldehydalkoholat, Dichloräthanaläthylhemi- 
acetal). Bldge. 331. 3066: Rkk. 3111, 1575; 
, Verwend. 31 II, 1010* 
Äthylenglykoldichlormethyläther 3:3 II, 2517 
C4H=0:2S 1.4-Thioxanoxyd (F. 30% 31 11, 2445 
Methyl- \#-propenylsulfon {kp.ıs 130% 3% I, 
1605 
Tetramethylensulfon 31 I, 145 


Pre Den 


126,5) 








4101 (C,H,0,8) 


akt. «-Mercaptobuttersäure, Rkk. 33 11, 2661, 
3557. 
d1-,,a-Thiobuttersäure‘, Wrkg. auf Kathepsin ı. 


Papain 34 I, 1335. 
PREIS, 
411, 2519. ; 
a (‚„‚a-Thioisobutter- 
säure‘'), Rkk. 34 II, 419; (Dissoziat.-Kon- 
stante) 34 II, 2519: Wrkg. auf Kathepsin u. 
Papain 34 I, 1335. 

Alkalimetr. Titrat. 30 1, 1189. 
Äthylmercaptoessigsäure (Äthylthiolessigsäure), 
Rkk. 30 II, 1534; Verwend. 31 I, 358*. 
Thiobetain, DE. 34 II, 572. 
C4H 30:$2 1.4-Dithiandioxyd (F. 
C4HsO3N? (s. Asparayin). 
N-Aminoformylalanin 

Darst. 34 II, 1442; 


99) 


34 II, 22 
Glycylglycin (Glycylglykokoll, Giykokolldipeptid 
(Zers. 260—262°), Darst.: aus Glykokoll u. 
Chloracetylehlorid 331, 2673; aus Glyein- 
anhydrid 32 11, 1432; 34 I, 712; (Rk. mit 
ß-Chlorpropionylchlorid) 30 II, 2271; aus d. 
Sulfonylderiv. (+ HJ u. Phosphoniumjodid) 
30 II, 945*:; Bldg., Spalt. 34 II, 3109; physi- 
kal.-chem. Verh. 30 II, 2634; röntgenograph. 
Unters. d. «a-Verb. (Struktur) 3231, 2312; 
Krystallstruktur v. @-, ß-, y-— 31 II, 1355; 
Fluorescenz mit Diacetyl 33 IL, 2540; DE. v 
Lsgg. 32 1, 1633: 33 I, 1589, 3307; Dissoziat.- 
Konstanten 31 1, 2593; Pufferwrkg. (Vergl. 
mit Glykokoll) 30 II, 2018; elektrochem. u. 
therm. kEigg. 33 II, 3684; Einfl. d. Konz. auf 
d. scheinbare Molvol. u. d. Gültigk. d. 
Quadratwurzelgesetzes 34 I, 2559; Dissoziat.- 
Konstanten u. lonisier.-Wärme 301, 3530. 
Zers.-Temp. 33 1, 2673; katalyt. Oxydat. 
an Kohle (Harnstoffbldg.) 30 II, 3136; Nitrat- 
bldg. aus — (Oxydat.) 81 II, 2597; Säure- u. 
Alkalibind.-Vermögen 311, 254; (Wrkg. v. 
Neutralsalzen) 323 Il, 2137; Addit. v. HCI 
33 1, 3084; Rk. mit Na in fl. NH3 34 I, 3752 
Guanidier. 34 II, 1309; Rk.: mit Be nz- 
aldehyd 30 1, 1793; mit Bromvalerylchlorid 


Dissoziat.-Konstante 


206°) 31 II, 2446. 


(«-Ureidopropionsäure), 
Oxydat. durch Ag2O 


31 1, 2767; Addit.-Verb. mit $-Naphthalin- 
sulfonsäure (F. 225°) bzw. 2.6-Naphthol- 
sulfonsäure (F. 231°) 30 1, 3532; Hydrolyse 
32 11, 1116; (Geschwindigk.) 30 Il, 1995; 
Aufspalt. (Vol.-Anderr.) 331, 1953; (durch 


Alkali) 33 II, 1874; Spalt. v. homologen 
Halogenacylderivv. durch NaOH bei 37° 311, 
2862; Desaminier. 32 1, 804; (katalyt.) 33 I, 
1457; (an Tierkohle) 34 I, 3047; (oxydativ; 
CO2 NH3-Quotient) 33 II, 557; (durch Chi- 
nonfermentmodelle) 32 1794; Il, 2831; 
(durch Aspergillus niger) 31 I, 301; enzymat. 
Abbau 30 11, 1707; Spalt.: durch Erepsin 
30 li, 1998; (Spektralanalyse d. mitogenet. 
Strahl. bei d. Spalt.) 32 II, 2664; mit Milz- 
ereptase 3011, 2143; durch Dipeptidasen 
331, 244; II, 1374; durch Hefedipeptidase 
311, 3364: durch d. Ferment d. Giftdrüsen- 
sekrets v. Trigocephalus b lomhoff 31 1, 3247; 
Einfl.: auf Ure ase 33 II, 557; auf d. Gewebs- 
atmung 31 11, 2349; auf d. Blutzucker 33 Il, 
1356; Verh. als H2-Spender u. N-Quelle für 
d. Paratyphus-B-Baeillus 34 I, 2298. 
Puiier.-Vermögen u. Best. 31 II, 382; 
bei d. gasvolumetr. Best. v. Amino-N 
v. Slyke 34 I, 734 
Äthylester (F. 86°), 
3308; Dissoziat.-Konstante 
mit Glucose(-Derivv.) BL IL, 


Verh. 
nach 


Dipolmoment 331, 
3311, 1155; Rk&.: 
840; mit Nicotin- 


säurechlorid 31 I, 1455. 
!-Isoasparagin, Synth. aus Asparaginsäure 
32 II, 1309. 
!-Äpfelsäureamid, Gleichgewicht fl.-krystallin 
v. Gemischen mit 32 3146. 
dl-Malamid, Konz.-Koefi. d. DE. 34 II, 572. 
Methoxymalonamid (F. 203— 204°) 3% II, 592 


C4HsOsN4 
(F. 


1-Methy!-3-aminotriketopropantrioxim 


170—172° Zers.) 31 I, 2458. 





C4Hs05S 1.4-Sulfonthioxan (Thioxan-s-dioxyd) (F, GHs 

130°) 30 II, 371, 2508; 31 II, 2445. 
Methylsulfonylaceton (F. 54°) 3% II, 1766. (Hs 

C4H>0352  #-Glycerinxanthogensäure, Uu->alz 
32 II, 1003. C4H: 
C4Hs04N2 N-Aminoformylserin 3% Il, 1442. 
Mesodiaminobernsteinsäure (F. 246°), Darst. a. 

30 1, 3763; Identifizier. als 3.5-Dinitrobenzoat e. 
„3411, 1915. 

Äthylendiamin- N. N’-dicarbonsäure, Diäthy! GH: 
ester (Äthyläthylendiurethan) (F. 108— 109°) 

34 Il, 3524. { 
race. @-anti-Oxyasparagin 31 I, 594. GH: 
race. @-para-Oxyasparagin 31 I, 503. 2 
rac. ß-anti-Oxyasparagin 1 I, 594. GH: 
rac. ß-para-Oxyasparagin 31 I, 594. 
N-Methoxyhydantoinsäure (Zers. bei 164°) (GH: 

30 1, 3053. 
akt. Weinsäureamid (akt. Tartramid), Gleich- GH 

gewicht fl.-krystallin v. Gemischen mit — 

321, 3146; Addit.- u. Komplexverbb. 34 II, 

3374. 

N.N-Dimethyloloxamid, Best. 33 I, 2984. | T 
C4H 304N4 ge Vork.: in pflanzl. Nahr.- CH 

Mitteln 31 I, 952; in Pilzen 3% I, 1506; Ur- C4H 

sprung d. — e Pil: ınzen 30 I, 956; Bldg.: bei 

d. opt. Spalt. v. d/-Allantoin 34 II, 945; aus GH 

Allantoin durch Allantoinase 30 I, 056; 33 1, GH 

2056; aus Harnsäure durch Tierleber 301, u 

2444; durch Permanganatoxydat. v. Harn- GH 

säure (Umwandl.d. Zwischenprod. in Ggw. v. 

Sojafermenten u. KEN) 33 II, 2543; Rolle GH 

bei d. höheren Pilanzen 33 1, 3728; II, 401; 

— als Muttersubst. d. Harnstoffs u.d. NHain GH 

d. Pflanzen 33 I, 1793. C4H 

Ehrlich’sche Aldehydrk. 34 I, 726. 
Dioxim d. Oxamäthanglykokolls, Komplexsalze 

mit Cu 30 II, 554. 

C4Hs04Ns 1.4-Diamino-1.2.3.4-tetraoximinobutan 

(F. 181— 182° Zers.) 31 Il, 2454. 

C4Hs04S «-Methylsulfonpropionsäure, Kinetik d. 

Bromier. in wss. Lsg. 34 Il, 12>». 
Crotonaldehydschweflige Säure, Leitfähigk., 

Konst. 30 II, 2364 
Acetäthansulfonsäureanhydrid (Kp.2o 115 bis 

117°) 34 I, 11833. 

C4Hs04S2 Disulfon d. 1.3-Dithians (F. 330°) 30 1, C 

2102. | 

CH s04S3 Methyl-1.3.5-trithian-1.3-bisdioxyd 32 1, 5 
54. } 
C4Hs0sSe d-«-Seleninbuttersäure 30 II, 540. s 
rac. «-Seleninbuttersäure 30 Il, 540. N 
«a-Seleninisobuttersäure (F. 122° Zers.) 30 I, 199. 
C4H3055S Oxyäthylsulfonessigsäure (F. S7—9°) | 
30 II, 3735. i 
C4HsO6N 2 1.3- Butylenglykoldinitrat 33 II, 646. } ‘ 
Isobutylenglykoldinitrat 3:3 II, 646. } 
C4Hs06S2 Äthylcarbylsulfat 32 II, 3960*. } 1 
C4HsO:N2 Diäthylenglykoldinitrat (Dinitrodiäthy- 

lenglykol, Dioxyäthylätherdinitrat) (Kp. 160 

161°), Darst. (physiol. Wrkg.) 31 1, 2159; 

(sprengtechn. Verh.) 34 I, 2534; (Verwend.) 

31 11, 767*; Reinig. 32 II, 156*; Dampfdruck 

30 I, 2061; Viscosität 30 II, 3013; Verwend. ] 

31 II, 950; 32 I, 3527*. 

C4HsN 2 J2 N.N’-Dijodpiperazin 301, 3440. 
C4HsN:S Thiosinamin (Allylthioharnstoff), in- ’ 
stabile Form 31 I, 1060; Einw. v. Röntgen- 

strahlen auf d. Syst. —-o-Nitrobenzyliden- 

acetophenon 33 I, 2054; chem. u. photochem. 

Verh. einer Schmelze mit o-Nitrophenyl- 4 

propiolsäure (Herst. ‚reiner‘ Lichtbilder) 

30 I, 2508; Entw.-Beschleunig. durch — | 

34 Il, 3892; Schwefel. v. AgCl durch — 

3111, 3568: Rk. mit Uranylnitrat 3411, 

2202; —-Lsg. 32 II, 3915; Toxizität 30 11, 

3172; Verwend.: in Schönheitsmitteln 31 Il, (al 

1602*; zur Herst. v. Capsicumpräpp. 33 Il, 

88*; für d. Umke ‚hre utw, photograph. Schich- 

ten 3211, 1875*; als Mottenschutzmittel 

30 II, 3219*. 

Best. in Senföl (Methoden d. Arzneibücher) 
32 II, 3447; S-Best. (mit H202) 34 I, 391; B 
(mit HC1O4 + HNOs) 34 II, 2563. Gl 








( F. 











Tetramethylenchlorobromid Kp. 175 
3241 
G4HsClAs Cyclotetramethylenarsinchlorid 
7°) 381, 2166. 
G4HsCl2S (s. Senfyas [Gelbkreu:, Lost, 
Yperit, B.P - lbichlordiät) 4 h 
«.e-Dichlordiäthylsulfid, 
«.9-Dichlordiäthylsulfid 
2191. 
(4HsCl2S2 Bis-[3-chloräthyl)-disulfid (7.5 -Dichlor- 
diäthyldisulfid) (Kp.ıo 124— 127°), Darst., Rkk 


GHsCIBr 


bis 176°) 34 Il, 


(Kp.ıs 
Mustardgas, 


Oxydat. 30 Il, 2119 
(Kp.e 68—69°) 311, 


33 Il, 36; Einw. v. Chloramin T 32 IL, 1916 
(4HsClzSe Bis-[d-chloräthyl)-selenid, Darst. 3% II, 


3749; Rkk. 323 1, 3404. 
C;HsCleTe Cyclotellurobutandichlorid <F. 111 bis 
112°) 31 I, 2483. 


G4HsClhSe Di-[3-chloräthyl]-seleniddichlorid (F 
122°), Darst. 32 11, 3546; Rkk. 32 I, 3405. 
(;HsBr2S B.3’°-Dibromdiäthyisulfid (F. 32— 34° 


Darst., Rk. mit Aminoalkoholen 34 Il, 2593 
Bldg., Oxydat. 30 II, 2119; Rk. mit Halogen- 
verbb. 34 Il, 1287. 
Tetramethylensulfiddibromid (F. 0°) 31 I, 1453 
C4HsBr2Se Bis-[3-bromäthyl]-selenid 321, 3104 
C;H»Br:Te Cyclotellurobutandibromid (F. 130°) 
311, 2483. 
(iHsBr4S2 Dithiantetrabromid 31 II, 2149 
C4HsBriSe Di-[P-bromäthyl)-seleniddibromid (F 
118°), Darst. 32 II, 3546; Rkk. 321, 3405 
GHsJ2S 8.#°-Dijoddiäthylsulfid (F. 68-— 70%) 30 II, 
371; 31 11, 2445; 34 II, 1287. 
G4HsJ2Te Cyclotellurobutandijodid (F. 149 
311, 2483. 
GHsSSe 1.4-Selenothian (F. 107°) 34 I, 
C4HsON Morpholin, Derivv. 34 1, 3558; Ketophen- 
-Synthesen aus 5-Aminoeugenol 30 I, 1156; 
Lokalanaesthetica mit -Ring 31 II, 1863; 
33 II, 2139; Antikorros.-Mittel aus einer Lsg. 
v. in Alkoholen u. W. 33 II, 131*: Erhöh. 
d. Netzfähigk. v. Textilbehandl.-Bädern mit 
-Derivv. oder deren Salzen 331, 4042*; 
Verwend.: zum Dispergieren aı. als Zusatz zu 


150°) 


= 


Druckpasten 321, 2998*; für Farbstoffe 
30 1, 2303*; v. Derivv. (zum Färben odeı 


Drucken v. Textilstoffen) 321, 3502*; (zur 
Steiger. d. Empfindlichk. v. photograph. 
Emulss.) 3% Il, 2940*. 
Crotonaldehydammoniak, Verwend. 30 I, 2075*. 
ß-Aminoäthylmethylketon 32 II, 241. 
2-Aminobutanon-(3), Rkk. 30 II, 3034. 
Äthylidenäthanolamin, Verwend. 33 II, 1265* 
n-Butyraldehydoxim, Red. 31 I, 3100. 
Methyläthylketonoxim (Methyläthyiketoxim), 
Ramanefiekt 33 11, 2643; Red. 30 1, 3158; 
311, 3100; Rk. mit Phenylsenfölen SR Il, 
2988. 
‘-Äthylacetaldoxim (Acetaldoxim-O-äthyläther), 
Bldg. 31 II, 2989; katalyt. Red. 30 I, 2078. 
n-Buttersäureamid (n-Butyramid) (F. 115°), 
Darst. 31 II, 411, 2550; Verseif. (Wärmetön.) 
331, 3915; —-Permeabilität: v. Arbacia- 
eiern 32 11, 386; d. Harnkanälchen in d. 
Froschniere 34 I, 1214; NHs-Abspalt. aus 
im Pflanzenstoffwechsel 30 II, 3163. 
Isobuttersäureamid (Isobutyramid) (F. 129°), 
Blde. 30 II, 55; Na-Salz 34 I, 1481: K-Salz 
34 1, 1639; Rk. mit Anilin 32 II, 524 
N-Äthylacetamid (Essigsäureäthylamid), Darst. 
34 11, 1022*; Bldg. 30 I, 2078; Refrakt., D 
31 1, 54; Rkk. 321, 1663; Verwend. 3111, 
3230*®, 
Acetdimethylamid 
(Kp.ıs 62°) 31 11, 
Propioiminomethyläther, 


- 07% 
is) . 


Acetiminoäthyläther, Rkk. 3% 
Hydrochlorids) 33 II. 3257; 

(4HsONs Acetonsemicarbazon, 
32 II, 1183; Hydrolysen- u. 


(Essigsäuredimethylamid) 
111; 321, 1893; Il, 206 
Hydrochlorid 331, 


I 694*: (d 
34 1, 3750 

Absorpt.-Spektr. 
Bldg.-Konstante 


32 Il, 3077; Hydrolyse 331, 2639, 2671; 
Rk.: mit Piperidin 31 II, 1005: mit d-Nor- 
pseudoephedrin 32311, 530: chem. Sen: 


bilisat. v. AgJ-Emulss. durch 30 II, 1>5: 


31 l, 2569 
G4Hs0CI (is. 


Unterrhlorioe Siäure-tert.- Butylester 


Sg 





'(C,H,0,N 410 


Tetramethylenchlorhydrin 1.4-Butvlenchlor- 
* 


hydrin) (Kp. + S1—S2®), Darst. SE 11, 354 
Darst, Rkk. 34 II, 3241 

Chlor-(3)-butanol-(1) (»-Chlor-n-butvlalkohol 
(Kp.ıs 67—68®), Darst. SI I, 767°, (RkK.) 
31 1, 2984; Rkk. 33 Il, 035* 


«-Butylenchlorhydrin 32 I, 1153* 
Pseudobutylenchlorhydrin 3% II, 1437 
Isobutylenchlorhydrin («-Dimethyläthylenchlor- 
hydrin), Darst. 33 1,2870*%, Bldg.-Weisen 
Zers.-Geschwindigek. 33 II, 2788 
«:-Chlordiäthyläther (l«-Chloräthyl]-äthyläther) 
(Kp.rso 97,5° korr Darst. 321, 210; (Rkk.) 
31 11, 2756*; (Bromier.) 30 1, 3426; Bromier 
30 Il, 2506 


Äthyl- #-chloräthyläther (#-Chloräthyläther 


5-Äthoxyäthylchlorid) (kp. 100--106°), Darst 
31 1, 3099: 32 1, 11553*; (Rkk.) S3 II, 1170; 
(HC1-Abspalt.) 33 1, 1750: Rkk. 301, 3426 


Methyl-[3-chlorpropyl|-äther (Trimethylenchlor- 


methylin) (Kp. 109—112°), Darst Kkk 
33 1, 925; Rkk. SE II, 982, 2456 
Chlormethyl-n-propyläther 32 Il, n 
«-Chlor-3-methoxypropan (hp 10 104 
1 1, 558 
««-Methoxyisopropylchlorid (Kp.ss 240) 32 11, 
3393 


C;4HsOBr Pseudobutylenbromhydrin (kp. 152 bis 
154°) 34 II, 143» 

3-Bromdiäthyläther (5-Bromäthyläther, Äthyl-;- 

bromäthyläther) (Kyp.ras 127,3 —127,7®), Darst 


(HBr-Abspalt.) 331, 17509: (Rk. mit My) 
341, 2734; (Rk. mit Na-Malonester) SL 1, 
3099: Rk.: mit p-Tolyl-Mebr 31 I, 845, 
mit Thioharnstoff 3011, 2772; mit Theo- 


bromin 31 I, 78 


Brommethyl-n-propyläther (Kp.747,5 133,3° korr.) 


32 1, 1648. 
Trimethylenbrommethylin (Kp. 132-133) 33 1, 
925. 


-Methoxy-f-methyläthylbromid (kKyp.ıs 72,5 
bis 73.,5°) 33 Il, sa 
C4H50)J Pseudobutylenjodhydrin 

34 11, 1438. 


(7« r* 65 07°) 


Äthyl-?-jodäthyläther (kp. 155°) 301, 3426 
3- Jodpropanol-(1)-methyläther 32 ISS0 


C4Hs0:2N (8. Salpetrige Säure- Butylester, Sal 
petrige Säure-Isobutylester) 


1-Nitrobutan, Ramanspektr. 31 11, 3575; Dipol- 
moment benzol. Lsg. 3311, 340; Rkk., 
30 Il, 372. 

akt. @«-Amino-n-buttersäure, Darst, Rkk. 30 II, 
2272; aus aufgebaute Polvpeptide (physi- 
kal.-chem. Verh.) 331, 3084: (Verh. gegen 
Alkali u. Enzyme) 331, 3322, (enzymat. 


Spalt.) 30 II, 2272 
dl=-@-Amino-n-buttersäure (F 307° Zers.), 

Darst. 31 II, 1009; (Phenvlharnstoff) 31 1, 

1845; (Rkk., Derivv.) 34 1, 3458: Brech.- 


Vermögen wss. Lsgg. (Einfl. d. Konz.) 32 11, 
3564: DE. 33 1, 3307; 34 II, 571; scheinbar: 


saure u. bas, Dissoziat.-Konstante 32 I, 1362 
Oberflächenaktivität u. Adsorbierbark. 31 Il, 
3090;  Adsorpt.-Erscheinn in A.W.-Ge- 


mischen an akt. Kohle 33 I, 3644; opt. Spalt. 


30 II, 2272: oxydat. Desaminier. 32 II, 230, 
2468; Einw. v. gasförm. Säuren u. Basen 
auf - im festen Zustand (Mechanismus) 
34 II, 20988: Rk. mit S-Methylisothioharp- 


stoff 31 II, 3157*; Verh. als Katalysator bei 
Decarboxylierr. 30 1, 2551; alkoh. Gär. 33 1, 
443: Einfl.: auf d. Gewebsatmung 33 II, 31515; 


auf d. Tumoratmung 32 II, 563 
Äthylester (Kp.ız 60--62° Dissoziat 
Konstante 33 II, 1155; Dipolmoment 331 
307 
‚-Amino-n-buttersäure (!} 1809-—100* Zers.), 


Darst. 3O II, 621*, Bldg., Athylester 3211, 
197; DE. 33 1, 3307; Konz.-Koeff. d. DE 
34 11, 572: Verh. als Katalvsator bei De- 
ecarboxvlierr. 30 1, 2551 


Äthylester (Kp.2o 82°), Darst., Derivv. 301 
2235 331, 760 Dipolmomer I 1 de, 
N-Alkylier. 31 1, 254 

y-Aminobuttersäure (} 203 Z Darst 
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33 Il, 1870; (Äthylester) 34 1, 1687*; 
räumlicher Bau in wss. Lsg. 34 II, 1911; 
DE. 331, 3166; (u. elektr. Moment) 
32 11, 543; Neutralisat.-Wärme 34 Il, 209; 
Einw. v. NOBr 301, 1461; Na-Salz 30 II, 
1361; Äthylester (Kp.5 65—75°) 33 II, 615* 
Verh. im Tierkörper 32 II, 241; Einfl./auf d. 
Kreatinstoffwechsel 32 II, 738. 
«-Aminoisobuttersäure (F. 337° Zers.), Darst. 
31 I, 3107; (Phenylharnstoif) 31 II, 1545; 
Bldg. 3% II, 1773: Rkk. 321, 806; 34 II, 
225: Einw. v. 03 33 Il, 2519; Oxydat. durch 
Ag2O 34 11, 223; Rk. mit Furanaldehyden 
331, 2083; Methylier. mit HCO2H u. CH2O 
41, 1473; Einfl. auf d. O2-Absorpt. v. 
Leinöl 34 II, 1911; Verh. v. — enthaltenden 
Polypeptiden gegen Enzyme 331, 2418. 
ö-Amino-«-methylpropionsäure 33 I, 760. 
N-Methyl-«-alanin, Lichtabsorpt., Konst. u. 


Leitfähigk. d. — u. d. Cu-Salzes 30 I, 3642; 
Autoxydat. an Tierkohle u. Hämin 3311, 
1042; Einw. v. 03 33 II, 2519; Oxydat. durch 


Ag2O 34 11, "203. 

p-[Methylamino]- -propionsäure (F. 144,5— 146°), 
Darst., Rkk., Methylester 3% I, 2109; Athyl- 
ester (Darst., Desaminier.) 3211, 2039; 
(Rkk.) 31 II, 416; Methpylesterchlorhydrat 
33 1, 3316. 

N- -Dimethylglycin (.N-Dimethylaminoessigsäure) 
(F. 176—178°), Darst., Äthylester, Hydro- 
chlorid 3% 1, 1473; Oxydat. durch Ag2O 
34 11, 223; Neutralsalzaddit.-Verbb. 30 II, 
1972; Komplexbldg. mit Cutrr 321. 1507. 

Carbaminsäure-n-propylester (Propylurethan), 
Rk. mit Paraformaldehyd 30 I, 1696*; 
Bezieh. v. narkot. Wrkg. u. Permeabilität 
30 II, 1245; Wrkg.: auf d. W.-Permeabilität 
lebender Zellen 32 II, 560; v. Erdalkali- 
ehloriden u. NaCl auf d. Hämolyse durch - 
30 11, 753. 

Carbaminsäureisopropylester (Isopropylurethan), 
Umester. 33 IL, 1016*; Wrkg. auf d. W.- 
Permeabilität lebender Zellen 3211, 560: 
Verwend. 33 I, 663*. 

«.-Methyl-«-oxypropionsäureamid (Dimethylgly- 
kolsäureamid) (F. 94— 95°), Darst. 31 I, 2037; 
krystallograph. Eigg. SL I, 3227. 

Methylmilchsäureamid («-Methoxypropionamid) 
(F. 83°), Bldg. 31 II, 1847; 331, 208; Ge- 
schwindigk. d. Rk. mit Na0OCl 34 I, 221. 

C4H5O:N3 (s. Kreatin [Methylalykocyamin)). 

1-Äthylbiuret 3% I, 1520. 

Oxyacetonsemicarbazon (F. 195° Zers.), Bldg., 
Auffass. d. Verb. C4HTONs + H2O v. Michael 
als 32 I, 2306. 

«a-Alakreatin («-Guanidinopropionsäure) (F. 246 
bis 247° Zers.), Synth., Cyelisier., Pikrat 
30 II, 3750; Farb-Rk. 34 II, 1309. 

Isokreatin, eiektrometr. Titrat. 3% I, 689. 

Asparaginsäurediamid, enzymat. Spalt. 331, 
2707. 

C4H50:C1 »-Chlorpropylenglykolmethyläther («-Mo- 
nochlorhydrinmonomethyläther) (Kp. 171 bis 
172°) 311. 758. 2394*, 

«-Äthoxy-j-chloräthylalkohol 333 I, 3066. 

Äthylengly kol-2-chloräthyläther (3-Chlor-’-oxy- 
diäthyläther) (Kp.ın 93—96°), Darst. 1 II, 
2657*: Ringschluß 33 1, 1019*. 

Chloracetaldehyddimethylacetal (Kp.ro 140°) 
321, 130*. 

C:Hs0:Br Brommethylin |1-Brom-3-methoxypro- 
panol-(2)], Rkk. 33 1, 2078. 

Bromacetaldehyddimethylacetal (Kp.25 58—59") 
34 11, 2064. 

CıHs03N (Ss. Salpetersäure-n- Butylester, Salpeter- 
sädure-Isobutnulester) 

-Nitrobutylalkohol (Kp.24 122—125°), RkK. 
30 Il, 372 

1-Nitrobutanol-(2), Rkk. 301, 2380: II, 372. 

3-Nitrobutanol-(2), Rkk. 30 IL, 372. 


«-Amino-).y-dioxybutyraldehyd 311, 1009. 

P-Amino-«-oxybuttersäure 301, 3026: 3% 1, 
3458. 

«-Amino-H-oxybuttersäure (Y. 230° Zers.) 301. 
3026; 34 I, 3458. 


akt. y-Amino-5-oxybuttersäure, überzählige 
Stereoisomere, Benzoylderivv. 30 1, 1928 
rac. y-Amino-5-oxybuttersäure, Schicksal bei 
Phlorrhizinglucosurie u. P-Vergift. 331 


1892. 
«@-Amino-y-oxybuttersäure (Zers. 201°) 34 1, 
3349. 


x-Oxy-«-aminobuttersäure, scheinbare saure 
u. bas. Dissoziat.-Konstante 321, 1362 

P-Oxyäthylgiykokoll (3-Oxäthylaminoessigsäure) 
(F. 174—175°), Darst. 33 Il, 50; Rkk. 
33 1, 313°. . 

N-Methyl- N-methoxyaminoessigsäure, Athyl- 
ester (F. 90—91°) 30 I, 3053. 

Carbaminsäureester d. Äthylglykolmethyläthers, 
Rkk. 30 1, 1696*. 

C4H503N3 B-Oxy-a-guanidopropionsäure 34 II, 
1310. 

«-Semicarbazino-n-propionsäure (F. 1819), 
Darst., Rkk. 30 II, 556; Oxydat. 33 I, 038, 

rac. anti-Oxyasparaginsäurediamid (F. 176,5' 
Zers.) 31 1, 594. 

rac. para-Oxyasparaginsäurediamid (F. 174° 
Zers.) 31 I, 593. 

C4Hs0sCl Erythritchlorhydrin, Herst. v. — u. 
dessen Äthern 34 I, 3395* 

C4H904N 2-Nitrobutan-1.4-diol 32 I, 2704. 

«a«-Amino-ß.y-dioxy-n-buttersäure (Zers. bei 211 
bis 212°) 31 II, 1009; 323 II, 1002. 
!-Threonamid 33 Il, 3871. 

C4Hs05N ‚‚Nitroisobutylglycerin‘‘ (F. 159°) 321, 
2705; 33 II, 647; 34 II, 590. 

C4H50;5Cl Acetaldehydmonoäthylacetalperchlorat 
(Perchloratäther) 32 Il, 162; 3% 1, 2234. 
C4H 505As Arsensäurediglykolester (F. 120°) 321 

999. 

C4H505N3 Diäthanolamindinitrat, Verwend. d, 
Nitrats 30 II, 1937*; 33 IL, 1462*. 

C4Hs0:N Diacetylorthosalpetersäure (Kp.ı5 45°), 
Darst. 31 II, 2349; Verwend. zur Nitrier.! v 
Acenaphthen 31 I, 460; v. Diacetylcellulose 
32 Il, 641*. 

C4HsNCle 2.8”Dichlordiäthylamin (Di-[P-chlor- 
äthyl]-amin), Darst., Rkk., Salze 34 II, 41: 
Salze 32 1, 1532; Rk. d. Hydrochlorids mit 
Anilin 34 I, 2130. 

Butyldichloramin, Rk. mit Zu(CrHs)2 3% I, 
1909. 

C4HsNBr2 B.ß’-Dibromdiäthylamin (Di-[3-brom- 
äthyl]-amin),, Salze 321, 1532; Hydro- 
bromid (Darst., Eigg.) 34 IH, 41; (Rk 
mit Anilin) 3% I, 2130. 

C4HsNS AN-Äthyl-1-aza-3-thia-cyclobutan 321, 
Dede), 

«-Äthylmercapto-«-iminoäthan, Konst. 311, 
3459. 

C4HsN$S2 XN-Methylthioformaldin (F. 65—68°), 
Bldg. 32 Il, 355; Oxydat. 32 II, 2189. 
N-Propyldithiocarbaminsäure, magnet. Suscep- 

tibilität d. Fe-Verb. 321, 501: Wrkg. d. 
Na-Salzes auf Glykämie 33 II, 405. 
Methyläthyldithiocarbaminsäure, Verwend. V. 
Salzen 34 II, 1190*. 
CıHsNSe Selenazan, Vers. zur Synth. 331, 3404. 
CıHsN3S 4-Allylthiosemicarbazid 32 I, 1244. 
a Äthyl-[35-chloräthyl]-sulfid (Kp.sr 63 bis 
65°) 33 il, 30. 

C4HsCl2As n-Butyldichlorarsin (Kp.mwo 104,1%), 
Darst. 321, S0; Rk. mit CaH5-MgBr 301, 
1762. 

sek. Butyldichlorarsin (Kp.:eo IS1,8°) 321, 8 
Isobutyldichlorarsin (Kp.50 95,5°) 32 1, 80. 

C:HsBrS Äthyl-|; }-bromäthyl]-sulfid (Kp.ı2 60° 
33 II, 36, 2001. 

C4HoNaSn Natriumdimethylvinylstannid 31 I, 442 

C4Hı00ON2 Diäthylnitrosamin, Verwend. 311, 
9127 * 

«-Aminoisobutyraldoxim (F. 89°) 34 1, 2107. 

Propylharnstoff, DE. 33 I, 3166: Dipolmoment 
33 II, 3394; magnet. Susceptibilität 321, 
3063. 

O=n-Propylisoharnstoff, Derivv. 301, 369, 
elektrolvt. Dissoziat., Salieylat 33 II. 1337. 

‘-Isopropylisoharnstoff, Derivv. 30 I, 369. 

a@.c-Diamino-d-ketobutan 301, 2003, 3242*. 
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£-Aminobuttersäureamid (F. 73—74,5°) 32 U, 
197. 


«a-Aminoisobuttersäureamid, Rkk. 3% II, 2981. 

Isobuttersäurehydrazid (F. 104°) 3011, 55 

Acetyläthylendiamin (Kp.2 135—140°) 321, 
3616*. 

Sarkosinmethylamid, Hydrochlorid «(F. 222°) 


33 1, 2420 
Glyeinimidoäther 32 II, 1431. 
G4H100S #-Äthoxyäthylmercaptan 
30 I, 3426; 11, 2772 
Methyl-»-oxypropylsulfid, Kk. mit CHaJ 30 II, 
B-Oxydiäthylsulfid (Kp. 184°) 321, 1513 
Diäthylsulfoxyd, Darst. 3L 1, 1453: 33 I, 3149 
Einw. v. Mikroorganismen 34 I, 1993 
Trimethylensulfidmethylhydroxyd, Jodid (F. 0» 
bis 100°) 33 II, 2673. 
Verb. C4H100S aus Formaldehyd u. 
mercaptan 33 1, 42. 
C4Hı00S2 2.2°-Dimercaptodiäthyläther (Kp. 217°) 
34 1, 1800. 
C4H100Ge festes Diäthylgermaniumoxyd 
175°) 32 II, 364. 
fl. Diäthylgermaniumoxyd (Kp.o,0ı 160°) 32 II, 
364 
CiH100OHg n-Butylquecksilberhydroxyd (Butyl- 
mercurihydroxyd), Darst. bzw. Blde.: d. 
Bromids (F. 130,0°) 34 II, 588; (F.) 33 I, 
3556; d. Chlorids (F. 122°) 321, 2576; d 
Nitrats (F. 39,5—40°) 30 11. 2678: Leit- 
fähigk., Thermostabilität d. Nitrats, Fähigk 


(Kp. 125,5°) 


n-Propv|- 


(F. ca 


d. -Restes zur Elektronenabgabe 30 I, 
3126; Konz.-Ketten mit —-Jodid 30 IH, 
3127; Desinfekt.-Wrkg. v. u. Salzen 


31 1, 3577: Verwend. d. Acetats 34 IL, 2341*®. 
sek. Butylquecksilberhydroxyd, Bromid (F. 39®) 
34 II, 588. 

C4iH100Mg n-Butylmagnesiumhydroxyd. Bro- 
mid, Darst. (Ausbeute) 31 I, 3450: II, 1122; 
Leitfähigk. in äther. Lsgg. 33 IL, 1311: Rk.- 
Fähigk. 30 I, 3023: 33 IL, 208; Bind.-Stärke 
Alkyl-MeX 331, 2544: Einfl. d. Luft-O auf d 
Zers.-Geschwindigk. bei längerem Kochen 
30 I, 1454; Rk.: mit CO2 31 I, 1742; mit 
gemischten Organo-Mg-Uarbonaten 30 I, 673; 
311, 2046: mit Bromaminen 33H, 689; 
mit NHBre 34 II, 42: mit BiCls 31 I, 2086; 
mit SbCls 30 II, 541; mit AgBr (Kuppel. 
d. Alkyls) 301, 662: mit Sulfochloriden 
30 1, 524; mit Diäthylcarbonat 31 I, 2984: 
mit Di-n-butylsulfat (Bldg. v. n-Butyl- 
magenesium-n-butylsulfat) 33 II, 2119. 

Chlorid, Darst. (Rk. mit Epichlorhydrin) 
30 1, 2568; (Rk. mit Toluol) 34 I, 31; Rk.- 
Fähigk. 301, 3023; Rkk.: mit NCls 33 I, 
3682; mit Bromaminen 331, 689; mit 
NHBr2 34 II, 42: mit CO 331, 2241; mit 
Alkvlechloraminen 33 II, 1502. 


Jodid, Rk.-Fähigk. 301, 3023: Rkk. 
mit Bromaminen 33 II, 69; mit NHBr: 
34 1, 42: reduzierende Wrkg. auf Benzo- 


phenon 30 I, 663. 

sek. Butylmagnesiumhydroxyd. — Bromid, Darst., 
RK. mit Orthoameisensäuretriäthylester 30 II, 
3132: Rk.-Fähigk. 30 I, 3023; Bind.-Stärke 
Alkyl-MgX 33 I, 2544; Rk.: mit Bromaminen 
33 11, 689: mit AgCl (Verss. zur Kuppel. d. 


Alkyls) 301, 662; mit Chlormagnesium- 
phenvlacetat 32 11, 1293. 
Chlorid, Darst., Rk. mit Epichlorhydrin 


30 1, 2868: Rk.: mit Bromaminen 33 II, 689; 
mit NHBr2 34 II, 42 
Jodid, Rk. mit Bromaminen 33 II, 689. 
Isobutylmagnesiumhydroxyd Bromid, Darst., 
reduzierende Wrkg., Konst. 311, 233] 


Bind.-Stärke Alkyl-MgeX 331, 2544: Einw 
v. UV-Licht 30 I, 1454; v. AgCl (Verss 
zur Kuppel. d. Alkyls) 30 I, 662: auf 
SbCl3 30 11, 541; Rk.-Fähigk. gegenübeı 
verschied. Verbb. 301, 3023: Rkk mit 
Athylenoxyd bzw. Sebaeinsäuı loridm 
äthylester 33 II, 3258: mit Tri methyl 


30 1 1613: mit 
Chlormagnesiı 


ı7y j ata 
adxtı Jrakla phil ıy4 al 


Aldehyden 31 I, 3225: mit 
envia oe Il, 1293 


(C,H, ,0,6e) 41H 


reduzierende Wrkg. auf Benzophenon 331, 
1617 

Jodid reduzierend: 
phenon 830 I, 663 


tert. Butylmagnesiumhydroxyd 


Wrke auf Benzo 


Bromid 


Einw. v. CO 331, 2240; Rkk mit Brom- 
aminen 33 11, 6859: mit NHBrs» 34 1l, 42; 
mit Acetylchlorid 3231 1773 


Chlorid. Darst., Kkk. 34 1, 740; Kinw.v. UV 


Licht 301, 1454; Rk.-Fähigk. gegenüber 
verschied. Verbb. 301], 3023; Schwefelung 
32 Il, 2444 Rkk mit COz: 311, 2332 


mit Bromaminen 33 II, 689 mit NHßres 
3411, 42 mit Aghbr 3311, 2807, mit 2 
Bromallylbromid 31 1, 750U 

Jodid, Rkk » mit Bromamine th 33 11. SW: 
mit NHRr2 3% Il, 42 


C4H100Si Diäthylsiliciumoxyd, Kkk. 33 IE, 1000 
CiHı00Zn Isobutylzinkhydroxyd, Jodid 301, 
2426 


C4H1ı002N2 (s. Untersalpetrig: 
[ ÄAthulhuponitrit)) 
+.N-Diäthylnitrosohydroxylamin (Kp.ıs 56 bis 
57°) 31 I, 2090 

Hydrazinocyclomethylacetal d. Glycerinaldehyds 
(F. 114,5— 115°) 30 IE, 1680 

Hydrazinocyclomethylacetal d. Dioxyacetons (| 
138°) 30 IE, 1680 

«a.B-Diaminobuttersäure 3% I, 3456 

C4H1002N4 Äthylendiharnstoff 3:3 1, 2948 

Bernsteinsäuredihydrazid, Unters. d. Identitäts 
perioden mit Cu K- u. W L-Strahl. 34 I, 
2497. 

C4H1002S Thiodiglykol (#-Thiodiglykol, Äthylen- 
thiodiglykol, 2.5 -Dioxydiäthylsulfid) (Kp.eo 
164— 166°), Darst.: aus Äthylenchlorhydrin u 
Na2S 331, 405; (Rkk.) 32 1, 1513, aus 9.9 
Dichlordiäthylsulfid (Rkk., Derivv.) SE 1, 
2190: Rkk. 33 1, 3422; Oxydat. mit Benzoyl- 
hydroperoxyd 3011, 2110; Rk. mit HBr 
34 II, 2303: Verwerd.: für Druckpasten 
32 11, 203°; 34 1, 1717*; für Farblegg. SE 1, 
3062®. 

Diäthylsulfon (F. 70°), Darst. 31 I, 1453, 3 1, 
3149: Dipolmoment 33 IE, 1151; Olefinspalt 
30 1. 1772; II, 30 

n-Butylsulfinsäure, Darst. 301, 1366*, Dis 
proportionier., Äthvylester 31 1, 52 

tert. Butylsulfinsäure, Salze 32 II, 2445. 

C4H1002Hg #-Oxyisobutylmercurihydroxyd, Ver- 
wend. d. Chlorids 31 II, 3031* 

Methoxymethyläthylmercurihydroxyd, 
34 11, 22806®. 

Äthoxyäthylquecksilberhydroxyd, Verwend.: \ 
Salzen 31 I, 2256*; 32 Il, 110*; 3% 11, 22=7*®, 
d. Chlorids 31 II, 3031*, 33 1, 290* 

C4H1002Mg n-Butyloxymagnesiumhydroxyd, Rkk 
d. Bromids 34 II, 418, 2078; Alkoholyse \ 
Estern mit d. Bromid 32 II, 2445. 

tert Butyloxymagnesiumhydroxyd, Bromid 

32 11, 1293; Ätherat d. Jodids 33 1, 2237 
C4Hı002Se Bis-| j-oxyäthylj-selenid (Selenodigly- 
kol) (Kp.z 143°) 321, 3405; 34 Il, 3740 
C4H1ı00O3N? (s. Canalin) 

Butanolaminnitrat 32 I 

Ca4Hı: Os (=, Schweflige 
äthyulsulfit]). 

Thionyldiglykol (; 
ı111—112°®), Darst 


Sdure- Diäthylester 


Oxalat 


I16=* 


Säure-Diäthulester |Di 


-Dioxydiäthylsulfoxyd) (I 
321, 3422: Bildg., Bro 
mier. 30 11, 211%: Verwend. 34 I, 2497* 

P-Oxydiäthylsulfon (F. 46°) 30 11, 3734 

Carboxymethyldimethylsulfoniumhydroxyd, 
Wrkg. d. Bromids u ines Athylesters auf d 


Nervensyst. 33 II. 24 
-Butylsulfonsäure (Kj 145° Reindarst., 
\ktivier.-Wärm: Zers. (Rk.-Mechanisms) 
31 11, 2984; Bldg. 31 1, 52; Na-Salz 33 11 
19S4; Red. 32 II, 2036 
Butylsulfonsäure 31 II. 20s14 
Butylsulfonsäure (F. 47 —| 32 11,2 
33 11. 1085 
CıHı06535a Diäthyltrisulfoxyd (kp 154 ) 


30 II, 3260 
CıiHı005Ge Athyigermaniumoxyd :3% I 
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AI (C,H ,0,Hg, 


C;H1003Hg2 
Verwend. d. 
3031*. 

C4H10053Se 1.4-Selenoxandihydroxyd 31 I, 

Bis-| #-oxyäthyl]-selenoxyd (F. 121° Zers.) 321, 
3405. 

C4H 10045 (s. Schwefelsäure- Butylester [ Butylschwe- 
felsäure, saures Butylsulfat\,; Schwefelsäure- 
Diäthylester |[Diäthylschwefelsäure, Diäthyl- 
sulfat|); Schwefelsäure-Isobutylester |Isobutyl- 
schwefelsäure)]). 


Diäthyläther-#.5’-dimercurihydroxyd, 
Dichlorids (F. 1859—192°) 31 11, 


2202 


3.B’-Dioxydiäthylsulfon (F. 57—55°) 3011, 
2119. 

Butyraldehydschweflige Säure, Leitfähigk 
Unterss., Konst. 30 II, 2364. 

«-Oxybutan-p-sulfonsäure, Verwend. 3411, 
1848*®. 

B-Oxybutan-«a-sulfonsäure, Verester. d. Na- 
Salzes 33 II, 1932*. 


akt. B-Oxybutan-y-sulfonsäure 31 I, 762. 

di-B-Oxybutan--sulfonsäure 31 I, 762. 

ß-Athoxyäthansulfonsäure 30 I, 3426. 
C4Hı004S2 Diäthyldisulfon (F. 50°) 30 II, 3260. 

Methylsulfonyläthylsulfonylmethan (F. 95°) 32 

53; 34 II, 1766. 

Bis-[methylsulfonyl]-äthan (F. 122°) 321, 53. 
C4H1ı005S3 Diäthyltrisulfon (F. 32°) 30 II, 3260. 
C4Hı00sP2 Anhydropyrophosphorsäurediäthylester, 


Rkk. 34 I, 2414. 
C4Hı00sS3 Diäthylsulfon-2.8’-disulfonsäure 30 II, 
2509, 


C4Hı0oNCI B-Dimethylaminoäthylchlorid (Kp. 109 
bis 110°) 32 II, 2188. 
Diäthylchloramin, Darst., 
Rk.: mit CeH5MgBr 3211, 
34 II, 1909. 
C4Hı0oNBr ö-Brombutylamin, Lebensdauer u. Basen- 
stärke 33 II, 3531. 
C4HıoN2S N-Methyl-S-äthylisothioharnstoff, 
v. Salzen 331, 1685*%; d. 
30 I, 3356*. 
N-Äthyl-S-methylisothioharnstoff 30 I, 3609*. 
N.N-Dimethyl-S-methylisothioharnstoff, Hydro- 
chlorid 30 I, 3609*. 
C4Hı0oN:2Ss Bis-[dithioäthylamin) (N. 35°) 
271. 
C4H1ı0N2Ge Germaniumdiäthyldiimid 32 I, 1508. 
C4HıoN4S summ. Äthylguanylthioharnstoff, Darst., 
Salze 30 I, 1288; antipyret. Wrkg. 30 I, 212: 2 
C4HıoNaS2 Keane burn air Hehe as 
33 II, 1031. 
isomeres Dimethylhydrazodithiodicarbonamid (F. 
198°) 33 II, 1031. 
Hydrazodithiodimethyläthercarbonamid (F. 174°) 
31, 944. 
C4HıoClAs Diäthylarsinchlorid (Diäthylchlorarsin), 


Rkk. 33 II, 1502; 
1179; mit Zn(U2H5)> 


Rkk.: 
Hydrobromids 


Su Il, 


Rkk., HgtUle-Salz 30 I, 2077; Verb. mit HgCl 
33 1, 2263. 
C4Hı0Ci2Ge Diäthylgermaniumdichlorid (Kp.75s 


175°) 3% I, 1184. 
CsHı0oCl:Pb Diäthylbleidichlorid, 
Rkk. 32 II, 1914. 
C4HıoCleSn Diäthyldichlorstannan (Diäthylzinndi- 
chlorid, Diäthylstannidichlorid) (F. 84°), 
Darst.: aus Hg(C2H5)2 (u. SnCle) 30 II, 3270 
(bzw. SnBr2) 31 1, 2460; aus (CaH5)4ıSn u. 
SnCls (Rkk.) 34 I, 204; Dipolmoment 331, 
3166: Einw.: v. Phenylarsin 3% IL, 761; v. 
Organo-Me-Verbb. 3L Il, 1998. 


Darst. 30 IL, 373; 


CsHıoBrAu Diäthylmonobromgold (Diäthylgold- 
bromid) (F. 58—60° Zers.) 31 II, 2716; 32 I, 


52; 34 11, 1759. 

CiHıoBr2Ge Diäthylgermaniumdibromid (Kp. 
32 11, 364. 

C:HıoBr2Sn Diäthyldibromstannan (Diäthylstanni- 
dibromid) (F. 63°) 30 IL, 3270: 34 1, 204. 


202°) 


C4HıoBr:Te B-Diäthyltelluroniumdibromid 2301, 
506. 

C4HıoBrsAu:2 Äthyldibromgold 34 11, 1759: s. auch 
unter C2HsBr24 

C4Hı0JAs Methylpropylarsyljodid (Kp.s 73—74°) 
30 II, 540. 

C4H10J2Ge Diäthylgermaniumdijodid (Kp.r59 252°) 
34 1, 1154. 


C4H10 J:Te «a-Diäthyltelluroniumdijodid 30 1, 506. 


De, AR 1 Rue; Ye ai ärn ie u ya rn 


C4Hı10SSe2 Diäthylsulfiddiselenid, Parachor, Konst, 
32 1, 43. 

C4H10S2Se Diäthylseleniddisulfid, 
32 43. 


C4H1ıON 'o-Methyi- N- a; eg (Kp. 


Parachor, Konst, 


76°), Darst., Rkk., Chloroplatinat 30 1, 2078; 
Rkk. 31 I, 2990. 
o,N-Diäthylhydroxylamin, Rkk. 301, 3055; 
31 I, 932; II, 2989. 
techn. Butanolamin, Darst. 32 1, 551*; Einw. v. 
HNOs 32 1, 168*: Verwend.: für Textilhilfs- 
mittel 31 II, 775*; für Wasch- u. Reinig.- 
Mittel 32 11, 2734*; in Entw.-, Ton.- u. 
Fixierbädern 34 II, 3078*. 
ö-Amino-n-butylalkohol, Kondensat. mit 
Phthalsäureanhydrid 34 Il, 2823. 
»-Oxy-n-butylamin (Mono-[3-oxybutyl]-amin) 
(Kp.755 172°) 32 1, 2038; 33 I, 4035*. 
1-Aminobutan-2-ol (Kp. 170— 175°) 34 1, 1390*, 
2-Oxy-3-aminobutan 34 I, 3726. 


3-Dimethylaminoäthylalkohol (Dimethyläthanol- 
amin, 8-Dimethylaminoäthanol), Oxydat. 
301, 3053; Acetylier. 301, 1613: 34 + 
1991*; Rkk. 323 II, 1165, 2188; 33 IT, 327 
Verwend. 31 II, 775*. 

techn. Isobutanolamin, Verwend. 3111, 775*. 

1.1-Dimethyl-2-aminoäthanol-(1) (Kp.ıo 52 bis 
53°) 311, 1743. ‚ 

C4H11ıON3 Kreatinol, Darst., Dertvv. 
Brompikrolonat 32 1, 2849.% 

N'’-Methylguanidinoäthylalkohol, 
2-Methyldiaminooxazolidins v. 
30 I, 1927. 

2- Methyldiaminooxazolidin, Erkennen d. v. 
Fromm als N‘ ».Methylguanidinoäthylalkohol 
30 I, 192 

C4H1ı0P Dimethyläthylphosphinoxyd (F. 73 bis 
75°) 301, 1773. 

C4H1ıı0Au Diäthylgoldhydroxyd, Salze 31 1, 55. 

Bromid (Diäthylmonobromgold) (F. 58—60® 

Zers.) 31 II, 2716; 321, 52; 34 IL, 1759. 

C4Hıı0Ga Diäthylgalliumhydroxyd 32 II, 1606. 

C4HııOTI Diäthylthalliumhydroxyd, Bromid, Ace- 
tat 331, 1604; Chlorid, Carbonat 3011, 
2630; Rkk. d. Chlorids 3% I, 3120*; Verb. 
mit Tetraacetyläthan 3111, 2718; Chelat- 
verbb. 33 1, 2530; Komplexverbb.: mit o-Di- 
phenol 33 II, 3568: mit aliphat. Diketonen 
331, 44. 


30 L, 3356* 


Erkennen d. 
Fromm als 


Dimethylthalliumäthylat (Kp.ıs 110—120°) 
30 II, 2759; 34 il, 3240. 

C4Hıı02N Diäthanolamin (Diäthylolamin, Bis- 

[#-oxyäthyl]-amin) (Kp.ı5 167— 169°), Darst., 


Rkk. 32 I, 1532; Herst. 33 II, 132*: (—-Geh. 
v. techn. Triäthanolamin) 32 I, 2352; Bldg. 
33 1, 1615; Gewinn. aus wss. Lsgg. 33 Il, 
1423*; Basenkonstante 32 II, 3208; kom- 
plexchem. Verh. gegenüber Co(Il)-haloge- 
niden 33 I, 2525; Addit.-Verbb. mit y-Tri- 
nitrotoluol 34 II, 2823; Rkk. 34 II, 41; (mit 
Acrylsäurenitril) 33 I, 2871*; Einil. auf d. 
Blutzucker 33 II, 1386. 

Therapeut. verwendbare Verb. mit Theo- 


phyllin 33 II, 3162*; Darst., therapeut. Ver- 
wend. v. Salzen: mit Borsäure 33 II, 2704*; 
mit Pyridinderivv. (für  röntgenograph. 
Zwecke) 331, 3217*; mit Phenylchinolin- 
earbonsäuren 34 I, 34*, mit Salieylsäuren 


33 II, 3726*%; mit Camphersäure 3311, 
2424*; mit hochmol. jodierten Fettsäuren 
3% II, 1163*; mit Gallensäuren 341, ‚85°; 
Verwend.: in d. Kosmetik 321, 2352: als 
Zusatz zu Wachsen 31 II, 2236*, 3414*: : zum 


Haltbarmachen v. Fettsäuren 3111, 3 Im2e: 
zur Neutralisat. v. Fettstoffen 33 II, 
v. —-Seifen als Wasch- u. Emulgiermittel 
34 II, 683; für Netz-, Dispergier-, Emulgier-, 
Wasch- usw. Mittel 3230*; für Wasch- 
11. Reinig.-Mittel 32 2734*; in Netz- U. 
Reinig.-Mitteln 30 I, gi 701*: für Textilhilfs- 
mittel 33 Il, 3217*; v. Salzen mit sulio- 
nierten Stoffen als Färbereihilfsmittel 311, 
317*: zur Herst. v. Farbstoffpulvern 32 11, 
3311*: als Reservier.-Mittel 33 II, 3198°; 
als Plastifizier.-Mittel 31 I, 2705*; in Härt.- 


opoY—% 
3631 
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Mitteln 32 I, 2914*: zur Stabilisier. v. Tetra- 
äthylblei 33 2511*; zur Gasreinig. 31 I, 
2s86: als Antioxydat.-Mittel für Motortreib 
stoffe 34 II, 1071*:; in baktericiden Mitteln 
321, 1804*; zur Tabakbehandl. 33 11, 1854*®: 
Verwend. in Diodrast | Perabrodil s. dort 

Aldolammoniak, Verwend. 301, 2075* 
Dimethyl-[5-oxyäthyl]-aminoxyd «(F. 4>-—4U 
30 1, 3053 

C4H1ı0:As Methyipropylarsinsäure (F. I1s—11u 

30 Il, 541 


Diäthylarsinsäure (F. 136—137°), Darst. 301, 
1762, 2077: F. 30 Il, 540 
G4Hıı02B tert. Butylborsäure (F. 113° korr.) 3. II, 


3096. 

GH1ıO03P (s. Phosphorige Säure-Diäthylester |Di 
äthylphosphorige Säure, Diäthylphosphit]) 
n-Butylphosphinsäure (F. 1U01— 103°) 31 1. 1005 
Äthylphosphinsäureäthylester, Na-Verb. 301, 

ISHH, 

GH1ı05Al Diäthoxyaluminiumhydroxyd, 
31 Il, 1692. 

C4H1ı04P (s. Phosphorsäure- Diäthyleste r 
phosphorsäure)|) 

Dioxyäthylphosphinsäure, 

3845”, 

C4H1ı05P Methyl-«-glycerinphosphorsäure, Hydrv- 
Iyse (Umlagerr.) 34 II, 2671. 

C4HııNGe Diäthylgermaniumimin 32 11, 364 


Uhlorid 
Diäth yl 


Verwend 34 ıl. 


C4HııN:Br N-[5-Bromäthyl]-äthylendiamin 321, 
2470. 

G4H1ı20N2 N-[5-Oxyäthyl]-äthylendiamin 321. 
2470. 


8.8’-Diaminoäthyläther, Verwend. 34 I, 960* 
C4Hı20S Dimethyläthylsulfoniumhydroxyd, Darst., 
therm. Zers., Jodid 3311, 1661; therm 
Zers. 33 HI, 2381; Jodid (Mol.-Verbb.) 30 II, 
3545: (CdJ2-Komplex) 32 11, 191. 

G4H120:N2 asymm.  Bis-[5-oxyäthyi]-hydrazin 
(Kp.25 189°) 30 I, 2567. 

C4H1202S Dimethyl-z-oxyäthylsulfoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 60—62°) 30 II, 

CGH120:Te H-Diäthyltelluroniumdihydroxyd, Salz 
30 1, 506. 

GHı1205N2  Nitromethyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Wrkg. d. Bromids auf d. autonom« 
Nervensyst. 34 II, 1156. 

G4H1204Si s. Kieselsäure- Tetramethylester. 

GH1:055 Diäthyloxoniumsulfat 3:3 I, 2399. 


ge.r4 
io. 


GHı12N2S  .8’-Diaminodiäthylsulfid, Komplex- 
verbb. mit Pt 311, 1265; opt. Spalt. d 
Pt-Chloridverbb. 321, 3420; Rkk. SEL1, 
1516*. 

CGH12N2S2 Cystamin (Decarboxycystin, Dithio- 


äthylamin, Di-|?-aminoäthyl]-disulfid), Darst 
3311, 1870: katalyt. Hydrier. d. Hydro- 
chlorids 30 I, 3173; Oxydat. 331, 3699: 
RK. mit organ. Basen 30 I, 59; Ersatz \ 
tür Cystin in der Grundnahr. d. weißen Ratt: 
32 1, 2484. 

G4H12N2$Ss N-Trithiodimethylamin 31 II, 1270 

C4H12S4Ge Methyltetrathioorthogermanat (Kp.5 141 
bis 144°) 34 I, 1800. 

CiH12S4Si Tetrathioorthokieselsäuretetramethyl- 


ester (F. 31°) 331, 1275 

GH1:SıSn Methyltetrathioorthostannat (F. 31 
34 1, 1797. 

GH15ON Tetramethylammoniumhydroxyd, Darst., 
Eigg. 32 11, 1235*%; Einw.: v. PbClz-HÜI 
(Herst. v. quatern. Basen) 34 I, 367; au 


Na-Pikrat (spektralphotometr. Verfole.) 30 1, 
261: koagulierende Wrkg. auf Protoplasma 
30 I, 2901: Wrkg. auf amvlolyt. Ferment:« 
3111, 5854: Verwend. zum Färben 321, 1302* 
Best. 33 1, 820; (in Arzneimitteln) 33 I 


145. 

Salze u. Komplexverbb Verss. zur 
Darst. v -Alaunen 33 I, 3692; -Verbb. 
d. Cu! 331, 3432 ‘etrachlorocuproat 331 

. | 


1 
2663: Gieichgewichtskonstante d. Tetramethvl 
ıminocuprikomplexes 31 Il, 406; Hexajodato- 
titanat 3211, 3073: Krystallstruktur d. Fluor 
silieats34 II, 3481: Phosphe \ 3011 


(C,H,0,N,Cl,) 4 IV 


220: komplexe Halogenverb, v. As 341, 
6785: komplexe Bromoverbb. d. As'VY 341, 
GT komplexe Sb-Bromoverb. 34 I, 1632; 


letramethylammoniumtetrafluoromanganiat 
301, 2712 RKheniumchiorwasserstoffverbb 
3% 1, 360; Fluoroferriate 33 IL, 1327; Chloro 
platinat PS 11 35 kKomplexverbb. mit 


Uranvliluoriden 30 11, 28; Bidg. u. Zers. ı 

-Uratgelen 3% I, 1018; Salze mit organ 
Säuren 3311, 1559: Formiat (Analyse d 
Forgenins) 3:3 1, 14>5; Benzolsulfonat SI 
"35; Flavianat 32311, 1622; Rufianat 30 I 
436 

Bromid, Leitiähiek. in Methvlalkohol u. A 
34 1, 101: Diamagxnetismus u. innere Struk 


tur 31 1, 32 

Chlorid, FI u. Leitfähiek. 341 
Leitfähigk. in Methvlalkohol u. A. 3A IL, 101 
Verdünn.-Wärme in H20 3% II, 33 
auf amvlolyt. Fermente 31 II, 54: auf d 
Nerven 33 Il, 1706 

Fluorid. Einw. v. JCb 34 1. 367 

Jodid, Blig. 3% 1, 1630; FF. u. Leitfählrk 
341, 3566; Leitfähigk. (v. was. Lsgg.) 32 IH, 
2603; (in Methvlalkohol) 34 1, 191; Diamagn« 
tismus u. innere Struktur SE I, 32; Adsorpt 
durch Kohle aus Lösungsmm. 31 11, 602; Einw 
auf Cellulose 323 I, 1179*; eurareförm. Wrkg 
321, 1926; antagonist. Wrkg. gegen Nicotin 
34 11, 3402 

Nitrat, Leitfähigkeit in Methylalkohol u. A 
341, 191 


Pentajodid, Leitfähigk. in Nitromethan 
33 1, 3169. 
Perchlorat, Krystallstruktur 3011, 2738; 


Dissoziat. in nichtwss. Lösungsmm. 331, 
1252; Leitfähigk.: in Methvylalkohol 34 1, 101 
in Acetonitril 30 1, 179 

Pikrat, Extinktionskoeif. alkoh. Lsg. 34 I 
1944: Überführ.-Zahl 34 I, 1091; Leitfähigk., 
lonenbeweglichk. u. Hydrolyse 33 II, 2796 
Leitfähigk.: in W. 323 11, 2155, 2603; (Dis 
pers.) 32 HL, 980; in Pyridin 32 11, 2155; üı 
Nitromethan 331, 3169: in Methylalkohol 
u. A. 341, 1091; in Acetonitril 301, 179 
Oberflächenspann. v. was. Lsgg. 33 Il, 3250 
Rhodanid, Leitiähigk in Methvlalkohol 
u. A. 3A 1, 191. 

Trijodid, Leitfähigk. in Nitromethan 383 I, 
3169. 

CiH1ısOP Tetramethylphosphoniumhydroxyd, therm 
Zers.: d. Chlorids 33 II, 2381; d. Jodids u 
Pikrats 301. 1773 

C4H:ı3s0As Tetramethylarsoniumhydroxyd, Jodid 
30 1, 1762; Dihalogenjodide 32 I, 998. 


CıHı3O.2N Formocholin (Oxymethyltrimethyl- 
ammoniumhydroxyd), Darst., quaternäre N Ha 
Spalt., Derivı Konst., Erkennen d \ 


tenshaw u. Ware als Gemisch v. Acetylformo 
ceholinchlorid u. Trimethylammoniumehlorid 
Aal, 2015: Wrkg.: v. Athern auf d. autonome 
Nervensyst. 30 II. 267; d. Chlorids auf 
autonome Nervensyst. 30 II. 267 

C4Hı»05P Tetra - [|oxymethyl] -phosphoniumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Chlorids 30 II, 2630 

C;O:CleBre Dibromfumarylchlorid 30 I 


4 IV 


C4HOsCIBr2 Dibromfumarsäuremonochlorid, Mi 
thvlester (Kp.3,5 33—N6°) 30 Il, 2043 

C4HN>CleBr> 2.4-Dichlor-5-brompyrimidin (Kyp 
145—147°) 34 I, 1517 

CiH20O:NCI Chlormethylencyanessigsäure, Atlıyl 
ester (Kp.ı2 105°) 31 1, 245% 

CiH:0:N:Br2 2.5-Dibromglyoxalin-4-carbonsäure 


(F. 225°) 331 MB, 


645 


C4H:0=2CleBr2 Dibrombernsteinsäurechlorid 32 1 
2040 

C4H2O:2Clz:Hg 3.4-Dichlorfurylquecksilberhydroxyd 
Chlorid (F. 171—172°) 33 1, 3935 


C4H:OsNBr 2-Brom-5-nitrofuran (F. 4s°) 32 1, 65 
C4H2O3sN J 5-Nitro-2-jodfuran (F. 76°) 3 II, >> 
C;4H203sN:Cle 5.5-Dichlorbarbitursäure 32 1 2 








4 IV 


C4H:20:N:Br2 5.5-Dibrombarbitursäure, Darst. 
sa il, 51; Bldg. 30 1, 3055: Rk. mit Aminen 
321, 1245, 2330; narkot. Wrkg. 33 I, 2137. 

C4H204N>Ch 1.4-Dinitro-1.2.3.4-tetrachlorbuten-(2) 
(?) (F. 131°) 311, 2601. 

C4H204N:S 2.4-Dinitrothiophen (HF. 56°) 
2689; II, 1350. / 

2.5-Dinitrothiophen (F. 78—»2°) 33 I, 2689. 
x.x-Dinitrothiophen (F. 51—52") 34 IL, 1917. 

C4H204N4Hg Quecksilberbisdiazoessigsäure, Di- 
äthylester 34 II, 1114. 

C4H:04Cl253 Thiophen-2,4-disulfochlorid (F. 75 bis 
0°) BB I, 2689. 

Thiophen-2.5-disulfochlorid (F. 44 
2689. 

CH 3ON:Br2 2.5-Dibromglyoxalin-4-carbonsäure- 

amid (F. 256°) 33 1, 043. 


46°) 331, 


C4HsOSAs [Thienyl-(2)]|-arsinoxyd (F. 115—116°) 
32 11, 1018. 
C4H302NS 2-Nitrothiophen (F. 44°) 331, 428, 


2689; 34 II, 1917. 


3-Nitrothiophen (F. 77°) 331, 429, 2680; IE, 
1350. 
C4H s02NSe «-Selencyanacrylsäure (Zers. bei 105°) 
30 II, 1060. 


C4H302N2Br 5-Bromuracil (F. 312° Zers.), Darst., 

Rkk. 34 I, 1817; Ozonisier. 31 I, 2759. 
4(5)-Bromglyoxalin-5(4)-carbonsäure (F. 

Zers.) 33 1, 943. 

C4H30:2C1S2 Thiophen-2-sulfochlorid (F. 31,5 bis 
33°) 33 I, 2689. 

Thiophen-3-sulfochlorid 

2680. 

C4H 30:BrHg 5-Brom-2-hydroxymercurifuran, Chlo- 
rid (F. 177°) 33 IL, 3851. 

C4H 302 )JHg 5-Jod-2-hydroxymercurifuran, 
rid (F. 173°) 33 II, 3851. 

C4H302)JMg 5-Jodfuryl-(2)-magnesiumhydroxyd, 
Jodid 3L1, 3687. 

C4H30>2FS2 Thiophen-2-sulfofluorid (Kp.2o 94 bis 
35) BB I, 2680. 

CıH303N:Br 5-Brombarbitursäure, 
niumsalze 321, 2330, 

CiH 304NHg 5-Nitro-2-hydroxymercurifuran, Chlo- 
rid (F. 208°) 33 II, 3851. 

CiH4ONCI «-Cyanpropionsäurechlorid (Kp.25 68°) 
30 II, 3541; 3231, 2184. 

C4H4ON>S Thiouracil, KEinw. v. H20O2 auf 
34 1, 3345 


250° 


(F. 46,5—47,5°) 331, 


Chlo- 


Alkylammo- 


-Derivv. 


CiH4ON Br 5-Bromcytosin (1. 245—255°) 341, 
1817. 

C4H40C1:S P.5°-Dichlordivinylsulfoxyd 
bis 87°) 33 I, 2801. 

CiHıOBr2S B.8’-Dibromdivinylsulfoxyd 
bis 42°) 33 1, 201. 

CiH+OSHg Thiophen-2-quecksilberhydroxyd (1«- 


(K p.10 S6 


(F. 40,5 


Hydroxymercurithiophen), Verwend.: v. Sal- 
zen 31 Il, 760*; d. Chlorids 32 1, 1163*. 


CıHıOSMg 2-Thienylmagnesiumhydroxyd, Bromid 
32 11, 378. 

CiHıO2NCI Bernsteinsäurechlorimid (N-Chlorsuc- 
cinimid), Elektrolyse 30 I, 19; Verwend.: als 
Nitridier,-Mittel 31 I, 3098: zur W.-Entkeim. 
331, 1334*, für Textilbleichmittel 33 II, 
805”. 

C4H402N:2S Thiobarbitursäure, Au-Komplexverbb. 
32 Il, 1202*; schleierverhindernde Eigg. im 
Entwickler 31 II, 2549. 

C4H402NsCl 5-Chlor-4-nitro-I-methylimidazol (1- 
Methyl-4-nitro-5-chlorglyoxalin), Darst., Rkk. 


33 11, 1187: Rkk. 30 I, 2739. 

C4H4O2Cl2Br2  9.9-Dichlor-«.5-dibromäthylacetat 
(Kp.so 127°) 34 1, 3729. 

C4H40>2C1l2S Dichlordiacetylsulfid (F. 47°) 30 IL, 


3392. 


C4H40O2ClsBrs Chloraltribromäthylat (F. 69— 70°) 
32 1, 3047. 

C4Hs02ClsS Chloralsulfhydrat (F. 13S5—- 130°) 30 I, 
983. 


C4Hs02SHg: Dihydroxymercurithiophen (Thiophen- 
diquecksilberhydroxyd), 
1143; 


Darst., Salze 301, 


Rkk. d. Chlorids 3L1, 87. 


(C,H,0,N,Br,) 94 





EEE 


C4H40:2Hg:Se Dihydroxymercuriselenophen 30 1, 
1143. 

C4H404NCI3 Chloraloxaminsäure, 
esters 34 I, 1968. 

C4Hs04Br4S3 Tetrabrom-methyl-1.3.5-trithian-1.3- 
dioxyd (F. 205°) 321, 54. 

C4Hs0sCl2Hgs Quecksilberbishydroxymercurichlor- 
essigsäure, Diäthylesterdichlorid 3% IL, 1114 

C4H«NCleBra3 B-Tribrom-«:-chloräthyl]|-acetimid- 
chlorid (Kp.25 138°) 33 IL, 3409. 


Rkk. d. Äthyl- 


C4H5ONCI2 3.3-Dichlorpyrrolidon (F. 132°) 301, 
1772: 
ö-Dichlorvinylacetamid 3% II, 170. 
C4H50NBr2 |[B-Dibromvinylj-acetamid (F. 2°) 


33 II, 3409. 

C4H50NS Rhodanaceton (Acetonthiocyanat), \Ver- 
wend.: als Kautschukalter.-Schutzmittel 323 1, 
3356*; für insektieide Mittel 33 1, 123*. 

C4H50ONMg Pyrrylmagnesiumhydroxyd (Magnesyl- 
pyrrol), Konst. v. Halogeniden 31 I, 1094; 
Rkk., Konst. 30 1, 2562; Synthesen mittels 

30 I, 3050, 3051: 323 11, 874; Rkk.: v. 
Salzen 34 II, 1126, 3949; d. Bromids 32 II, 
2055; 33 1, 1132; d. Jodids 323 II, 875. 

C4H50ON.aCI Chloracetylaminoacetonitril (F. 90 bis 
91°) 32 II, 1432. 

C4H50CIBra2 a.ß-Dibrom-«-chlorbutyraldehyd, 
Darst., Eigg., Rkk., Erkennen d. «@.ß-Dibrom- 
y-chlorbutyraldehyd v. Pinner als 3:3 Il, 
2970. 

a.B-Dibrom-y-chlorbutyraldehyd, Erkennen d. 
v. Pinner als «@.8-Dibrom-«@-chlorbutyraldehyd 
33 II, 2970. 

«.ß-Dibrombutyrylchlorid, Rkk. 33 II, 375. 

C4H50CIS 3-Chlordivinylsulfoxyd (Kp.ı5 73 
31 Il, 2445. 

C4H50Cl2Br «.d-Dichlor-«-brombutyraldehyd 33 II, 
2971. 

C4H502NS 5-Methyl-2.4-diketothiazolidin-(1.3) (F 
4S—50°) 30 1, 198. 


14°) 


(—)-a@-Rhodanpropionsäure (F. 50—52°) 301, 
198, 

rac. «-Rhodanpropionsäure (F. 49,5—51°) 301, 
198. 


ö-Rhodanpropionsäure (F. 7,5—5,5°) 30 I, 198. 
C4H502NS>2 Thiophen-2-sulfamid (F. 146—147°) 
33 1, 2680. 
C4H502NSe (—)-«-[Selencyan]-propionsäure (F. 90 
bis 91°) 30 1, 198. 
B-[Selenceyan]-propionsäure, Rkk. 30 I, 199. 
C4H50:2C1Br2 «-Chlor-«.5-dibrombuttersäure (F. 91 
bis 92°) 33 II, 2971. 
C4H50:Cl2eBr «@.3-Dichlor-«-brombuttersäure 33 II, 
2971. 
C4H50:Cl2As 
3669. 
C4H502SB «-Thienylborsäure (F. 134°) 32 II, 379. 
C4H506sC1S «.P-Dicarboxyäthylchlorsulfit, Zers.- 
Temp. d. Diäthylesters 33 IL, 1009. 
C4HsONCI 3-Chlor-«-oxyisobutyronitril (Kp.2o 107 
bis 108°) 33 II, 2513. 
y-Chlor-B-oxybuttersäurenitril (2-Oxy-3-chlor- 
n-butyronitril) (Kp.ıs 135 — 142°) 30 IE, 2511; 
Sı Il, 1193*. 
«@-Chlorcrotonsäureamid (F. 112°) 33 II, 3684. 
B-Chlorisocrotonsäureamid, Löslichk. in Stereo- 
isomeren d. Äthylenreihe 3L 1, 566. 
CıHsONBr 2-Oxy-3-brom-n-butyronitril 
154°) 30 IL, 2511. 
C4iHSON:S 4(5)-Oxymethyl-2-thiolimidazol (F. 205 
bis 204°) 34 II, 62. 
C4HsON4S 1-[Thiocarbonamido]-3-methyl-5-0x0- 
1.2.4-triazolin (F. 222°) 3L I, 2060. 
C4H6s0OCIBr d-a«-Brombutyrylchlorid 30 II, 2: 
race. «-Brombuttersäurechlorid (Kp. 151—1553°) 
324, 211. 
y-Brombutyrylchlorid (Kp.ı5 86 
ö-Veratryläthvlamin 31 I, 1619. 
C4Hs0OCI12S {- Chlorvinyl - 3° -chloräthylsulfoxyd 
(Kp.s 104°) 31 1, 251. 
P-Chlorvinyl-3’-chloräthylsulfoxyd 31 I, 25 
C4HsOCHS «.3.0@'.5-Tetrachlordiäthylsulfoxyd (F 
122,5°), Darst. 31 II, 2445; (Rkk.) 331, 
2801; Red., Chlorier. 34 II, 1608. 


ß.ß8’-Dichlordivinylarsonsäure SL 1, 


(Kp.it 


I) 
im 


a 
Di) 


Rk. mit 


‚1. 





es ne ge er 
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GHsOBr4S «.9.0'.d°-Tetrabromdiäthylsulfoxyd (| 


120,8°%) 31 Il, 2445; 33 1, 2801 

GHsO:NCl N.N-Dimethyloxamidsäurechlorid 
(Kp.ıs 86,5—80,5°) 301, 1787 

G4Hs0:NCla «.y.,'-Trichlor-P-nitroisobutan, Rik 
33 Il, 1664, 3274 


Chloralacetamid 3% Il. 1768 
GHs0:NBr 1-Brom-1-nitrobuten-(1) (Kp.ı: 
5°) 301, 
G4Hs0:2N:Br2 N.N -Dibrom- N. N -dimethyloxamid, 


+1 


2381 


Rkk. 30 Il, 2522 
UG4H502N2S 2-Athoxy-5-mercapto-1.3.4-oxdiazol 
(F.27 275° Zers.) 34 L, 3214 


5-Mercaptomethylhydantoin (Hydantoia aus 
Cystein) 3% II, 1442. 

G4Hs02N:Hg |Hydroxymercuri)-cyanacetmethyl- 
amid 31 Il, 210 


GHs0:CIBra Chlortribromisobutandiol (k yp.o.2 uU ®) 
33 11, 1665 

GHsO:C1 ) -Chlor-«-jodbuttersäure (F. 64°) 
Sı 1, 3591. 

GHs02C12S «a-Chlorvinyl-3-chloräthylsulfon 
(Kp.z 108S—109° Zers.) 31 I, 251. 

d-Chlorvinyl-5'-chloräthylsulfon (Kp.2 125 bis 

127°) 31 1, 287 

GH502ChS (2.«@.9.5-Tetrachlordiäthylsulfon 30 II, 
2509 

GHs02BrsS «u. -Tetrabromdiäthylsulfon <F. 
138°) 30 I, 2119, 2509: 31 II, 2445. 


GH502 JS «.P-Dijodäthylvinylsulfon 30 II, 2509. 
GH5O3NCI (— )-Chlorsucceinamidsäure, K-Röntgen 


absorpt.-Spektr. 34 II, 719. 
rae. Chlorsuccinamidsäure, K-Röntgenabsorpt.- 
Spektr. 3% II, 719. 


Chloracetylglycin, Rkk. 3 II, 2608 

GH503NBr Bromacetylglycin (F. 115 
2215. 

GH504N2S5 N. N -Dicarboxythioharnstoff-‘-methyl- 
äther, Diäthvlester (y-Methyläther d. Thio- 
carbonyldiurethans) (F. 59— 51°) 30 IL, 
341, 1820. 


116°) 3.1, 


y-m_. 


-“1i), 


GH504N2S3 Thiophen-2.4-disulfamid (N. 218 bis 

219°) 33 1, 2689 
Thiophen-2.5-disulfamid (F.ca. 240°) 331 

2689 

GHsOsN2S2 N\.N -Dioxopiperazindisulfonsäure 
32 11, 1924. 

GH:ONBr2 Dibromessigsäuredimethylamid, Ver- 
wend. 33 II, 638*. 


GH:ONS Allylthiocarbaminsäure, Äthylester (Al- 
Iyloxythiocarbaminsäureäthylester, ‚‚Oxythio- 


carbaminsäureäthylester‘ '), Bezeichn in 
D: &-B. FI SI U, 3237. 
Dimethylenammoniumthioacetat 32 I, 044. 
Thiolacton d. Homocysteins, Jodhydrat 3% II, 
3996, 


UGH:ONS>2 S-Propioryldithiourethan (F. 04° bzw. 


99°) 32 1, 1098. 


S-Acetonyldithiourethan (FF. s0-82°) 321, 
1097 

N\-Methyl-S-acetyldithiocarbaminsäure (F. 60° 
Zers.) 30 II, 1975. 


GH:ON:S 2-[Methylamino]-5-oxy-1.3.4-thiodiazin 
..(F. 282° Zers.) 31 I, 3467. 
GH :OCIBr2 Chlormethyl-«.« -dibromisopropyl- 


äther, Rkk. 31 I, 2904. 
GH:OCIS Vinyl-ö-chloräthylsulfoxyd 3:3 I, 2s01. 
GH:0ChS @.ßB.B-Trichlordiäthylsulfoxyd »3E Il, 
2445 
GH:O>NCI> {s, Als udrin I(’arbamidsdure- 1,8 -dr- 
. chlorisopropylester | ’ 
(#-Dichlor-«-oxyäthyl]-acetamid (F. 11S5-—-119°) 
j 34 II, 1768. 
U4H:O2N>CI «-Chloracetyl-3-methylharnstoff, Rkk. 
34 1, 1320. 


GH :O2NaCla N-Methyl-N -[3.2.-trichlor-@-oxy- 
äthyl]-harnstoff (F. 140° Zers.) 3% 1, 1967 
‚«-Methoxy-ö-trichloräthyl]-harnstoff (F. 205° 

___ Zers.) 321, 667 
GH:0:N:Br Methylbrommalonamid (F. 165°) 33 1, 


GH :O2N:Brs N-Methyl- N '-[9.3.5-tribrom-a-oxy- 
_ äthyl)-harnstoff (FE. 180° Zers.) 34 I, 1068. 
(@-Methoxy-3-tribromäthyl]-harnstoff (F. 1>4' 

Zers.) 331, 600. 


(C,H,0,Br,S) 4 IV 


CiH 10:NsS Brenztraubensäurethiosemicarbazon 
Red. 30 11, 556 

C4H 7OsClBr: -Chlor-:.5-dibrombutyraldehyd- 
hydrat (FF. 45 33 11, 2071 


C4H :0:C1S Vinyl-5-chloräthylsulfon (hy 155 his 
Lt 30 Il, 2500: SE II, 244 

C+H OsCleBr -Dichlor--brombutyraldehyd- 
hydrat (1! 33 11, 2971 

CH :O:ChAs -Acetoxyäthyldichlorarsin 321 

CH 702ChS$ -Trichlordiäthylsulfon 230 11, 
MARTLLE 

C4Hr02)JS Vinyl-5-jodäthylsulfon <F. 4) 30 11 
PATENT) 

C4H :02SAs 9-Acetoxyäthylarsinsulfid 321, 504> 


C4H 02S35b Cyelo-2.5-dithia-3.4-dimethylenstibin 


I-thiogivkolsäure 32 11, 102% 
C:H:OsNS akt. Carbaminylthiomilchsäure (F. 117 
301, 108 
race. Carbaminylthiomilchsäure (F. 1259 301, 
108 
Carbaminylthiohydracrylsäure («| 140. 150°) 
30 1, 108 
-Thiomalamidsäure, alkalimetr. Titrat. 301, 
110 
Acetamidsulfidessigsäure bromometr Best 
33 II, 3500 
C4H:O:NS N-Asparaginsulfonsäure 3211, 1929 


CiH N J2S2 
ct 76‘ ), \ 
CiH :NsSilr 


[Dijodmethyl]-dimethyldithiocarbamat 

rwend. 31 I, 1026* 

Reineekesäure ( Tetrarhodanat: 
amminchromisdure] 

C4HsONCI n-Buten-(2)-nitrosochlorid 


331, 2668 
Isobutylennitrosochlorid «1! os®) BB 1, 2668 
«@=-Chlorisobutyraldoxim (F. 104°) 3% 1, 2107 
Acetimido-#-chloräthyläther, Verwend. 3 II, 
638* 
C4HsONBr (:-Brompropionsäuremethylamid, Rkk 
34 1, 250* 
C4H=»ON:Br2 N-|«.5-Dibrompropyt]|-harnstoff, Rkk 
34 1, 3653* 
CiHsONsCI Chloracetonsemicarbazon (F. ea. 150° 
Zers.) 32 1, 2306 
CiHsONsBr Bromacetonsemicarbazon (il! 135 
Zers.) 32 1, 2300 


CiHsOClBr symm 
Rkk. 31 I, 2005 
C4H»OCl2S a. -Dichlordiäthylsulfoxyd (Kyp.ı.2 065 
bis 70°) 30 IL, 2119 
P.#-Dichlordiäthylsulfoxyd 31 II, 2445 
CiHsOCleSe 1.4-Selenoxandichlorid «1 27—129° 
Zers.) SEI, 
Bis-| 5-chloräthyl]-selenoxyd (F. =") 32T, 3405, 
C4HsOBr>S [«.5-Dibromäthyl|-H-oxäthylsulfid (F, 


Chlorbromhydrinmethyläther, 


2202 


s0° Zers.) 30 II, 371 
P.3 -Dibromdiäthylsulfoxyd dA 100--101,4° 
Zers., korr.) 30 II, 2119: 3% II. 2303 
C4HsOBr2:Se 1.4-Selenoxandibromid «I 132° 


Zers.) 31 1, 2202 
Bis-| ö-bromäthyl]-selenoxyd (F. 60- 61°): 
3405 


C4HH=«OJ2S 9.9 -Dijoddiäthylsulfoxyd 1 II, 2445 


C4HsO J2Se 1.4-Selenoxandijodid (F. 100 -107°) 
31 1, 2202 
C4HsO2N2$2 Disulfidbisacetamid (F. 155 -156%), 


bromometr. Best. 33 I, 
C4HsOaCl2S «u.a -Dichlordiäthylsulfon (F. 77—S0 


3800 


30 II, 2119 
P.8-Dichlordiäthylsulfon (F. 55 Rkk. 30 11, 
2509; 3 Il, 2445 . 


C4Hs»O:2Br2S 5.5 -Dibromdiäthylsulfon (F. 111 bis 


112,5° korr.) 30 II, 2119, 2509; 31 Il, 2445; 
34 Il, 2393 

C4H»02J2S 2.7 -Dijoddiäthylsulfon (1 205°) 
30 II, 2509; 31 11, 2445 

CıHsOsNBr 1-Brom-1-nitrobutanol-(2) (Kp.ıe 111 
bis 112°) 30 1, 2380 

C4Hs03N2S N-Aminoformylcystein 3% II, 1442. 

C;HsOsCl:S Di-[/-chloräthyl]-sulfit (7.7’-Dichlor- 
diäthylsulfit, 3-Chloräthylsulfit), Darst., Rkk. 
34 11, 40; Rk. mit SO2Brz 3% I, 1301; Ver- 
wend. 31. II, 490*, 1183* 


C4HsOsBr2S Di-[3-bromäthyl]-sulfit (Kp.ıs-ıs 155 
bis 159°), Darst. 33 II, 3114: Chl 3311, 


3681 


ırier 
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C4HsO4NCI 2-Chlor-2-nitrobutan-1.4-diol (F. 62 C4H1ı002SHg2 Di-[p-oxyäthylmercuri]-sulfid, Ver- 


bis 66°) 32 1, 2705. wend. 31 II, 3031*. 
C4Hs04C1:S Di-[f-chloräthyl]-sulfat 301, 1762. C4Hı1003N2S Verb. C4Hı003N:S aus asymm. Di- 
C4HsOsN:S N-Glycylglycinsulfonsäure 32 II, 1923. methylsulfamid u. CH2O 3% 1. 1050. 
C4H506sCl2S2 Dichlorbutandisulfonsäure, Verwend. C+4Hı005ClP Diäthylphosphorsäurechlorid, Kkk. 
32 1, 3230*. 33 II, 1164. 
C4H309N2S2 N.N -Glycylglycindisulfonsäure 32 I, 2.2-Dimethyl-2-chloräthylphosphinsäure (F. 45 
1924. / bis 97°) 33 I, 2095. 
CıH»CiBrS Z-Chlor-B’-bromdiäthylsulfid (Kp.ıs 125 CıH1003FP Diäthylmonofluorphosphat (Kp.757171,5 
bis 132°) 30 II, 371. bis 172,0°) 32 II, 3381. 
C4iHsONS tert. Butylthionitrit (Kp.r2 46—47°), CiH1ı004N2S Glycyltaurin 3% I, >48. 
Darst. 31 II, 218; 32 II, 2445; therm. Zers. C4Hı004SPb Diäthylbleisulfat, Verwend. 3311, 
3211, 37; Oxydat. 32 II, 1609. 3333*®. 
O-n-Propylxanthogenamid (F. 35—36°) 301, C4H1005N3P s. Phosphagen [Kreatinphosphorsäure; 
1926. Phosphokreatin]. 
O-Isopropylxanthogenamid (F. 80,5—81,5°) C:Hı606N2Pb Diäthylbleidinitrat 31 I, 3450. 
„s30l, 1926. C#HıoCleBr2Se  Bis-[P-chloräthyi]-seleniddibromid 
Athoxythioacetamid, Rkk. 3 II, 445. 321, 3405. 
Athoxymethyimercaptoiminomethan, Konst. Bis-[5-bromäthyl]-seleniddichlorid 321, 3405. 
Sl, 3459. C4H1ıONHg Butylaminoquecksilberhydroxyd, Ver- 
CiH50OCIS [ß-Chloräthyl]-[3’-oxyäthylj-sulfid (Kp. wend. d. Acetats 34 I, 595*. 
152— 154°), Erkennen d. — v. Bales u. Nickel- CıH11ıONMg Diäthylaminomagnesiumhydroxyd, 
son als $-Chloräthylvinylsulfiid 3L 1, 2190. Rkk. d. Bromids 33 1, 3554. 
n-Butylsulfinsäurechlorid (Kp.ız 78°) 31 1, 52. C4Hıı02S2P s. Dithiophosphorsäure- Diäthylester 
C4H50CI2P „n-Butoxyphosphordichlorid, 32 II, 51. [Diäthyldithiophosphorsäure]. 
C4HsOCHP Tetra-|chlormethyl]|-phosphiniumhydr- C4H1ıı03NS Aminobutansulfonsäure 32 II, 2113*., 
oxyd 30 II, 2631. Methylaminopropansulfonsäure 3% I, 766*. 
C4H50>NS tert. Butylthionitrat (Kp.ıa 54—54,5°) Äthylaminoäthansulfonsäure 341, 766*. 
32 II, 1609. Äthyltaurin, Verwend. 33 IL, 3763*. 
«-Amino-y-thiobuttersäure (Homocystein), enzy- Dimethyltaurin (F. 270°) 3% I, 1302. 
mat. Bldg. v. H2S aus — durch heterotrophe B-Äthoxyäthansulfoamid (F. 41°) 301, 3426. 
Bakterien 34 II, 2001. C4H11ı04NS Aminoisobutanolschwefelsäureester, 
S-Methylcystein, tier. —-Stoffwechsel 3% I, 414; Rkk. 331, 314*. 
II, 3784. N-[8-Oxyäthyl]-taurin, Rkk. 32 II, 775*, 33 1, 
C4H502N2Br 1-Brom-1-nitro-2-aminobutan 230 1, 313”, 
2381. C4H1ı06NS2 Iminodiäthansulfonsäure 32 II, 773*. 
CıH502N3S N-Guanidocystein, Farbrk. 33 I, 2556. CiH12eONCI Trimethylmethoxyammoniumchlorid, 
a-Thiosemicarbazinopropionsäure (F. 145°) 3011, Rkk. 34 I, 2915. 
556. C4Hı12ON J Jodmethyltrimethylammoniumhydroxyd 
C4iH90>:C1S (s. Chlorsulfinsäure- Butylester | Butyl- Salze 31 II, 274*: Mandelat 331. 3968*. 
schwefligsäurechlorid, Butylchlorsulfit]; Chlor- C4H1204N2S Oxyäthyläthylendiaminschwefelsäure- 
sulfinsäure-Isobutylester |Isobutylehlorsulfit]). ester, Rkk. 33 1, 314*. 
n-Butylsulfochlorid (Kp.ıı 90°) 311, 52. C:H1206N:2S Tetraoxymethylaminosulfonamid 34 1. 
C4H5O2CIHg c«-Chlordiäthyläther--mercurihydr- 1030. 
oxyd Verwend. d. Acetats SL 1l, 3031*. C4Hı2N:CIB Bis-[dimethylamino]-borchlorid 33 I, 
CıH5O>BrS (s. Bromsulfinsäure-n- Butylester |n- Bu- 1493. 
tylbromsulfit]). 
Butylsulfobromid (Kp.iı 101— 102°) 32 I, 20306. 4V 
»O3NS idi -((-S 5ä > \ 34 i 
ar + ae sulfonsäure, \Verwend. 3% 1, CiHO4N2JS 2-Jod-3.5-dinitrothiophen (F. 148°) 
C4H905CIS (s. Chlorsulfonsäure-n- Butnlester [n- Bu- 34 11, 606. 


tyloxysulfochlorid]). C4HOsNCI2S3 2-Nitrothiophen-3.4-disulfochlorid 
Chlorbutansulfonsäure, Verwend. 321, 3230*. .., (F. 148—149°) 33 I, 2689. - 
ö-Äthoxyäthansulfochlorid (Kp.es 118—122°) a er ae (F. 
30 1, 3426. 5,1919) $= 1, 1018. BR 
CıHsOsBrMg 1-Brom-3-methoxypropanol-(2)-0-  C'H2OJSAs IB-Jodthienyl-(2)]-arsinoxyd (F. 233 Di 


magnesiumhydroxyd, Bromid 33 I, 2078. N HoNo ; f a 19101 2% 
C4H03JS  a-n-Jodbutan-a-sulfonsäure 3211,  C'H202NJ5 2-Jod-3-nitrothiophen (F. 131°) 34 II, 
2683 *, r “ ‘ ‘ A) -——( ars iorır 
CıH904NS  Methylacetylaminomethansulfonsäure, r en U ee 
K-Salz 33 II, 1986. Meyer als — 34 H, 606. 
C4H»04 JS2 Bis-[methylsulfonyl|-jodäthan (F. 225°) 2-Nitro-3-jodthiophen (F. 140— 141°) 3% II, 600. 
321, 53. C4H203NSAs [5-Nitrothienyl-(2)]-arsinoxyd (F. 171 
C4H5s05NS di-Homocysteinsäure (F. 230—235' bis 172°) 32 11, 1018. 
Zers.) 33 I, 2804. C4H204NCISa2 3-Nitrothiophen-2-sulfochlorid (Kp.? 
Imidschwefelsäure d. Acetoncyanhydrins, Na- 147—152°) 33 I, 2689. 
Salz 311, 2037; (krystallograph. Eigg.) 5-Nitrothiophen-3-sulfochlorid (F. 45 —47°) 33 1, 
31 I, 3227. 2689. 
Schwefelsäure-[«-carboxamido-propylester] C4H30 JSHg [5- Jodthienyl-(2)]-quecksilberhydr- 
Su Il, 3456. oxyd, Chlorid 33 II, 1018. 
C4HsO7NS2 Propionaminomethionsäure 33 1, 12. CıHı0OsBrSAs [5-Bromthienyl-(2)]-arsinsäure, Ni- 
CiHıoONBr Oxyäthylbromäthylamin, Salz mit trier. 32 II, 1018. 
Camphersäure 33 IL, 2424*. C4H405NSAs [5-Nitrothienyl-(2)]-arsinsäure 32 1, 
CıHı0ON2S Oxypropylthioharnstoff 30 II, 2772. 1018. 
a@-Oxy-5-|methylamino]-thiopropionamid, Rkk C4H5ONCIBr3  [3-Tribrom-«-chloräthyl]-acetamid 
30 1, 1973*, (Kp.s 76°) 33 II, 3409. 
CıHı002CIP Diäthylphosphorigsäurechlorid (K pP.» CiH:02CIBr2S «.3-Dibrom-3'-chloräthylsulfon (F. 
153—155°) 32 I, 1648; 33 I, 2801 62°) 30 II, 2509. 
CıHı002CIB Monochlorborsäurediäthylester (Kp. CıHsO2C1JS 5-Chlor-3’-jodäthylsulfon (F. 125 bis 
112,30) 321 651. 126° Zers.) 31 I, 2446. 
CiH1ı00:Cl:Se Bis-|5-oxyäthyl]-seleniddichlorid (F. C4HsO2Br JS 5-Brom-5-jodäthylsulfon (F. 116°) 
s5>—56°) 33 1, 3405. 30 Il, 2509. 
CıHı002Br2Se Bis-[5-oxyäthyl]-seleniddibromid (} CiHıONSAs Carbamylmethyldimethylthioarsinit 
94—95° Zers.) 33 1, 3405. (F. 107°) 32 I, 1182. 
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C4HOsNBrSAs [x-Nitro-5-bromthienyl-(2)]-arsin- 
oxyd (F. 245° Zers.) 32 II, 1018. 

GHOsN JSAs [x-Nitro-5-jodthienyl-(2)]-arsinoxyd 
(F. 157°) 32 II, 1018. 

C4H305NBrSAs [5-Brom-x-nitrothienyl-(2)]-arsin- 
säure (F. 233— 290°) 32 II, 1018 


C.-Gruppe. 
—5I 


C5H5 s. Cyelopentamethin. 
C5Hs Propylenacetylen (?) (Kp.zeo 62°) 31 I, 36067. 

Methylvinylacetylen (Kp.reo 59,2%), Darst 
34 Il, 2138*; (Rkk.) 33 II, 363. 

Isopropenylacetylen [«-Methylvinylacetylen, 2- 
Methylbuten-(1)-in-(3)] (Kp. 34°), Darst 
34 I, 2455*; (Rkk.) 33 I, 404: 34 II, 1038*; 
Jodier. 34 Il, 217; katalyt. HCl-Anlager 
34 1, 2488*. 

Cyclopentadien (Kp.757 41°), Synth., Hydrier. u. 
Dimerisier. 33 I, 3186; Gewinn. aus d. Stein- 
kohle, Rkk., Derivv. 34 II, 2521: pyrolyt 
Bldg.: aus persischem Naturgas 34 II, 3701; 


aus Kohlen- oder Koksofengasen 33 I, 164; 
aus gasförm. KW-stoffen in Metallrohren 
341, 3291; aus Athylen 311, 34485; aus 
Cyelopentan bzw. Methyleycelopentan, Rkk 
34 1l, 755: Elektronenkonfigurat. 3 11, 
3075; Absorpt. im Schumann-UV 3411, 
566; Konst. u. Klopffestiegk. 331, 3150; 
34 II, 1240; Polymerisation (mittels Aryl- 
diazoniumfluoboraten) 33 1, 2182*; (Mecha- 


nismus; Konst. d. Polymeren) 341, 1475, 2739: 
(Polymerisat.-Konstante) 32 II, 2166; (Ste- 
reochemie) 33 II, 1995; (u. Autoxydat.) 31 II, 
1670; (Peroxydeifekt; Bromier.) 3% II, 2007; 
Energieinhalte v. polymeren Cyclopentadienen 
34 11, 756; Dimerisation 3% Il, 2067; (Konst.) 
31 1, 2610; Abbau d. Polymeren mit seleniger 


Säure 33 II, 1994; katalyt. Oxydat. in d. 
Dampfphase 3211, 3036; Oxydat. mit 
Pb(1V)-Salzen 30 II, 2260; Halogenier. mit 


Hypohalogeniten 30 11, 1357; Addit.-Prod. 
mit Äthylmercaptan 33 I, 3540; Rkk.: mit 
Chinonen 33 II, 2667; mit -lonon 34 II, 
1620; mit Crotonsäurenitril 31 I, 1520*; mit 
Acetylendicarbonsäure 32 I, 66; mit Dibrom- 
maleinsäureanhydrid 30 I, 2246; 31 I, 2939*: 
Verwend. 3% 1, 2525. 

GHs (s. Isopren [B-Methylbutadien)). 
Pentin-(1) (Propylacetylen), Bldg., 
30 II, 2583; Rkk. 34 II, 2064. 
Pentin-(2) (Kp. 55°), Bldg. 30 II, 2583; Raman- 

spektr. 33 II, 3666. 
Pentadien [Gemisch!, katalyt. Gewinn. aus Iso- 
amylhalogeniden, Tetrabromid 34 II, 2206. 


Ag-Deriv. 


Äthylallen, Ramanspektr. 331, 1586, 2783; 
Addit. v. Hydroxvigruppen 331, 41. 

Piperylen (Pentadien-1.3, 1-Methylbutadien) 
(Kp. 42—44°), Darst.: aus 2-Penten-4-ol 
(opt. Eigg., Rkk., Homogenität) 32 1075; 
aus Hexen-($)-ol-(3)-säure-(1) 3311, 38; 
Konst. u. Ramaneffekt 30 II, 1194; Dipol- 
moment u. Atompolarisat. 34 I, 366: Poly- 


merisat.-Konstante 32 II, 2166; Anlager.: v. 
Triphenylmethyl 33 II, 327 an Diacetvl- 
naphthazarin 321, 1670: Kondensat. mit 
Acrolein bzw. Crotonaldehyd 31 I, 2939*. 

Pentadien-(1.4) (Kp. 29—30°), Darst. 30 II, 
2506; (Tetrabromid) 311, 756, 3099; Be- 
ziehh. zwischen Kp. u. Konst., Verunreinig. d. 
in d. Literatur beschriebenen 34 II, 3233. 

symm. (1.3)-Dimethylallen, Ramanspektr. 33 1, 
2783; Polymerisat.-Konstante 32 11, 2167. 

Isopropylacetylen, Bldg. 32 11, 3048; katalyt. 
Hydrier. 33 1, 3709. 

asymm. (1.1)-Dimethylallen, Ramanspektr. 32 1, 
1493; (Verwend. zum Studium d. Herst.) 33 I, 
1586; Polymerisat.-Konstante 32 II, 2166. 

Cyclopenten (Kp. 45—45.5°), Darst. (phyiskal. 
Eigg.) 34 II, 2077: (Einw. v. N203) 32 II, 
1625; Bldeg. 30 I, 679; Stereochemie 33 I, 21 
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Ramanspektr. 33 II, 336 
34 11, 1808; Intensität u u 
linien 31 Il, 3576; Dispers. d. Refrakt. 311, 
2438: Viscosität, Oberflächenspann. u. Para 
chor 32 1, 1998; Konst. u. Klopfiestigk. 33 1, 
3150: IE, 2776; Klopfeigg. v. Alkylderivs 
34 1, 1140; Polymerisat. 33 I, 2542; Rkk. mit 
Phenylaziden 33 I, 2695 

C5Hs)x Kariten (F. 63°), Isolier 
Rkk., Derivv., Identität ( 
3360 

Kohlenwasserstoff |CaHs|x aus Polyisopropeny|- 

methylketon 34 Il, 3608 

C5Hıo Penten-1 (1-Pentylen, \ -Penten 
len, n-Propyläthylen) (kp.so 30,2%), Isolier. 
aus snythet. Bzn. 301, 3126; Darst aus 
n-Amylalkohol 33 II, 2s08; aus Allylbromid 


32 Brom-?2- 


Streu 


aus Sheabutter, 
) mit Illipen 3231 


a-n-Amy- 


u. CeHsMgBr 833: (bzw. I 
äthoxypentan u. Zn) 34 Il, 38; (bzw. H-Ath- 
oxy- oder 5-Propoxy-n-pentylbromid u. Zn) 


30 Il, 2506; Bildg.: aus S-Isoamvlen durch 
Einw. dunkler Entladd. 321, 3048; aus 
n-Amylalkohol (therm.) 301, 195; aus 


2-Pentanol 30 I, 193; aus n-Amylaminnitrit 


34 Il, 2515: Derivv. 321, 40; Absorpt.- 
Unterss. im Schumann-Gebiet 34 II, 565 


Viscosität d. Dampfes 33 I, 179; Klopfwert 
33 1, 3265; Pyrolyse 31 II, 1842; Autoxydat. 
311, 919: Einw. v. HaS0s, Polymerisat 
301, 2716; Anlager.: v. HCl 311, 2455; x 
Halogenwasserstotisäure (Einfl. d. Lösungsm.) 
Ssı1 Il, 35901: v. HBr (Wrkg. v. Lösungsmm.) 
34 Il, 38: (Polemik) 34 II, 2205 


gewöhnl. Penten-2 (3-n-Amylen, «-Methyl-;- 
äthyläthylen) (Kp.reo 36,03°), Isolier. aus 
synthet. Bzn. 30 I, 3126; Darst. 32 II, 3543; 


34 Il, 217: Bldg.: aus Methvyltetramethylen 
30 I1, 234: aus 2.3-Dibrompentan 30 II, 2==3; 
Absorpt.-Unterss. im Schumaan-Gebiet 34 11, 
565; Viscosität d. Dampfes 33 I, 179; therm. 
Daten 31, Temp. d. beginnenden 
Leucehtens u. Entilamm.-Temp. 33 I, 2035; 
Verbrenn.-Temp. in O 30 1, 3290; Kinetik d 
Dissoziat. 33 II, 3529; Pyrolyse 31 II, 1842, 


236: 


Spalt. beim Crackprozeß 321, 3400; Ge- 
schwindigk. d. Hydrier. in alkoh. Lsg. 32 II, 
1117; katalyt. Kondensat. 31 1, 2602; 


Autoxydat. 31 I, 919; (katalyt. Aktivität v 
Co-Oleat) 31 II, 1996; katalyt. Oxydat. 3. Il, 
1401; Verh. gegen KMnOs 30 I, 2663; Kinw 
v. H2S04 (Bldg. v. gesättigten KW-stoffen) 


311, 2857: (Bldge. d. Alkohols; Polymerisat.) 
30 1, 2716; (Herst. v. Diamylsulfat) 331, 
126*:; Anlager.: v. HCI 311, 2455; v. HBı 
34 11, 217; v. Kresolen (Mechanismus) 311, 
2044; Rk. mit SeO2 32 II, 3546; Wrkg.: auf 
d. Polymerisat. v. Isopren (+ AlCls) 3211, 
1771: 34 I, 202; auf d. Gumblde. in Bzn 
321, 164 
jest.: durch Titrat. mit Bre 33 I, 1173; d 
Antiklopfwertes 30 I, 2664. 
stabiles Penten-2 (stabilee B-Amylen) (Kp.r 


38,5°), Darst. 30 1, 192, 193; (u. Elektronen- 
struktur) 31 II, 409; Ramanspektr. 33 1, 18; 
UV-Absorpt. 301, 193; D. u. Oberflächen- 
spann. SI II, 3448. 
metastabiles Penten-2 


(metastabiles P-Amylen) 


(Kp. 36,5°), Darst. 30 I, 192, 193; (u. Elek- 
tronenstruktur) 31 II, 409; tamanspektr 
33 1, 18; UV-Absorpt. 30 1, 193; D. u. Ober- 


flächenspann. 31 Il, 344 
2-Methylbuten-(1) (,,y-Amylen’ #-Methyl-A”T- 
buten, 1-Methyl-1-äthyläthylen, Methyläthyl- 
äthen) (Kp.rs0 33—33,5°), Bldg.: aus P-Ir 
amylen durch Einw. dunkler Entladd. 32 II, 
3048; aus lIsoampylchlorid Meg 341, 32; 
aus Methyltetramethylen 3011, 234; aus 
Amvlalkohol (+ Al2zOs) 3311, 3556; 
Dimethylbutvlearbinol (Ozonolyse): 
aus Hvdrokautschuk 311, 371; Geh 
beim Cracken v. Erdöl entstehenden 
30 II, 503; Ramanspektr. 33 I, 1586; Trenn. 
v. Butadien 31 Il, 1191*; Autoxydat. 311, 
019; Einw v. Br 331, 3304; HzS04 


F7 


in dem 
Gas 





WO rag: Er ERRETE 


pn 


>I (C;H,) 


(Polymerisat.) 301, 2716; katalyt. Aulager. 
v. HCi 311, 2455. 

2-Methylbuten-(2) (Z-Isoamylen, Trimethyläthy- 
len, Trimethyläthen) (Kp.730 33—36°), Bldg.: 
aus 2-Methylbutan (Energetik) 33 11, 393; 
aus Ampylalkohol (+ Al2zO3) 3311, 3556; 
aus Dimethylbutvlearbinol (Ozonolyse) RT I, 


3335: aus Di-tert.-butylcarbinol u. Nonenen 
341, 30, 2574; aus Isoamylehlorid (+ TiOz2) 
331, 3547*%: (+ Mg) 34 1, 32; aus Methyl- 
isopropylearbinolmethyläther u. C6H5N(CH3)2 


3:31, 1929; Geh. in dem beim Cracken v. Erdöl 
in d. Dampfphase entstehenden Gase 30 II, 
503; Abtrenn. v. @.y-Butadien 31 HI, 1191*; 
Ramanspektr. 3011, 2233: 331, 15836: 
Absorpt. im Schumann-UV 33 I, 3284; 
34 11, 565; therm. Daten 3L I, 236; freie 
Energie 323 II, 2618: F., Schmelzwärme SL II, 
3086; D. u. Oberflächenspann. 31 I], 3445; 
relative Absorpt.-Geschwindigk. in H2S04 
30 1, 237 Klopfzahlen 30 I, 150; Best. d. 
Antiklopiwertes SO 1, 2664. 

Verh.: unter d. Kinw. dunkler Entladd. 
32 11, 3048; beim Erhitzen bis zu 659° bei 
einem Anfangsdruck v. 1909 kg/gem 3311, 
2590; Beständigek. in Ggw. v. Katalysatoren 
$ı ll, 3447; Polymerisat. 30 I, 1365*; 33 1, 
2463*:; (mit Isopren Aille) Sell 1771; 
Pyrolyse 3 IE, 1842; Geschwindigk. d. Hy 
drier. in alkoh. Lsg. 32 Il, 1117; Autoxydat. 
311,019; katalyt. Oxydat. ind. Dampfphase 
SL IL. 1401: 3211, 3036: Verbrenn.-Temp. 
in O0 301, 3290; Verh. gegen KMnO4 30 1, 
2663; Einw. v. Br 301, 503; 331, 3304; 
(Polymerisat.) 33 i. 1174; Addit. v. Halogen- 
wasserstoff 31. IE, 1843: (v. HCl, katalyt.) 
311, 2455: Einw.: v. H2S04 (Bldg. v. ge- 
sättigten KW-stoffen) 31 LI, 2857; (Blde. d. 
Alkohols; Polymerisat.) 30 I, 2716: v. NaOBr 
34 1, S44; Rk.: mit Ns3H 34 I, 946*; mit SeOa2 
32 1I, 3546; mit ZnCle, PtCie u. PdCle (Bldg. 
v. kKomplexverbb.) 301, 3287; mit ‚Jod- 
oxyeyan 31 1, 3555; mit Nitrosobzl. 3% IL, 
3610; mit Anilinhydrobromid 331 707; 
Addit. v. Acetyljodid 34 1, 2736; Einfl. auf d. 

“wumbldg. in Bzn. 331, 164. 
-Methylbuten-(3) (-Isoamylen, Isopropyläthy- 
len, Isopropyläthen) (Kp. 20—22°), Blde.: 
aus B-Isoamylen durch Einw. dunkler Ent- 
ladd. 32 II, 3048: aus Methyltetramethylen 
30 II, 234; aus Amvlalkohol 33 IH, 3556; aus 
Isoamylalkohol 33 II, 2508: aus Isoamy|]- 
salieylat SE 11, 1122; Viscosität in gasförm. 
Zustande 30 1, 3015: (u. Mol.-Durchmesser) 
30 IL, 1159; relative Absorpt.-Geschwindigk. 
in H2S504 301, 237 katalyt. Kondensat 
31 I, 2602: Geschwindigk. d. Hydrier. in 
alkoh. Lsg. 3211, 1117; Autoxydat. 311, 
919; Addit. v. Halogenwasserstoff 3L 1, 
1843; (v. HCl) 31 1, 2455; 34 I, 1299; Einw.: 
v. H2S0Os (Bldg. v. gesättigten KW-stoffen) 
3L 1, 2557; (Bldg. d. Alkohols) 30 I, 2716; 
v. Phosgen (+ AlCls) 30 I, 213. 

wöhnl, Amylen (Penten), --Geh. der beim 
Cracken v. Erdöl in d. Dampfphase. ent- 
stehenden Gase 30 II, 503: Gewinn.: eines 
Gemisches \ u. Butylen durch Spalten v. 
Teeren u. Ölen 30 I, 315*; aus Ölgas 30 II, 
175*; katalyt. Darst.: aus C-Oxyden u. Ha 
30 1, 434*: aus Amvlalkohol 30 I, 
Bldg.: aus CeHs 31 11, 3428; aus Pyridin 
3ı II, 1003; bei Einw. v. F2 auf K-Capronät 
30 II, 3255; Ramanspektr. 30I, 1269: 
Sı Il, 1255: Beug. v. Röntgenstrahlen in 
30 I. 3001; Brauchbark. als Lösungsm. für 
Dipolmomentmess. 34 1, 3563: Dipolmoment 
eines Gemisches mit Isopren 331, 
Acidität v. Säuren in 32 11, 687; Best. d. 
Verhältnisses d. beiden spezif. Wärmen 
321, 1883; Adsorpt.: an AleOs (Einfl. d. 
Ausglühtemp. d. Al2e03) SO IH, 1352; durch 
Weißkiefernkernholz 33 IT, 958 

Hydrier. (Unterrichtsvers.) 
Kondensat. (-+- Silicagel) 321, 474; 
(Kinetik: Einfl. aut d. Pentan- 


to 


< 


136”: 


BIraT9) 
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Polymerisat. u. 
Sı ll, 155; 
Oxydat 





Oxydat.) 321, 2540; (unter Leuchten) 331, 
1260; (mit Luft) 323 1, 1331: (durch Co2(S0s)3) 
31 1, 2854; Verbrenn.-Temp. in O 30 I, 3290: 
Absorpt. durch H2S04 31 1, 2394*: Einw 
v. H2S04 auf im Leichterackbenziı 
30 II, 660: Behandl. mit NOCI, NOBr oder 
NOF 34 1, 3653*; RkK. mit Wasserstoffpoly- 
sulfiden 32 II, 2304; Addit. an Maleinsäure- 
anhydrid 31 1, 1613; Rkk. mit Sulfonsäuren 
341, 287*; katalyt. Verester. mit Carbon- 
säuren 34 Il, 512*: Verwend.: als Red.- 
Mittel zur Herst. v. Au-Hydrosolen 30 I, 22 
zur Herst. v. Firnissen usw. 34 IL, 145*: d 
Citronenöl- 34 1, 38511: als Stabilisator für 
ehlorierte KW-stoffe 3311, 3785*, 34Al, 
2057. 
Farhbrkk. 
2017. 
gewöhnt. Isoamylen, katalyt. Gewinn. aus Iso- 
amylhalogeniden 34 II, 2206; Rk.: mit Has 
(+ SiO2-Gel) 321, 2952; mit Diäthyvl- 
oxoniumsulfat 33 1, 2399. 

Cyclopentan (Kp.767 49,5°), Isolier. aus d. Koh- 
öl v. Hodonin 34 I, 3539; Darst.: aus Cyelo- 
pentadien 331, 3186; aus Uyelopentanot 
32 II, 201; v. Derivv. aus UvelopentyI-Mg- 
Haliden u. Aldehyden 30 IL, 2518: Bldg 
aus Bzl. 3.1, 50; aus Diphenyläther 31, 
2010; Vv. -Derivv. durch Umlagerr. in d 
Cyelohexanreihe 35 1, 1935; physikal. Eige. 
(Darst.) 3% II, 2077; Stereochemie 33 L, 217; 
Dreikohlenstofftautomerie in -Systemen 
S3ı 1, 73; 3211, 2647: Elektronenstrahlen- 
beug. an — (Atomabstände u. Atomlagen) 
30 II, 2737: 3L I, 2968; Dispers. d. Refrakt 
311, 2438; Intensitätsverteil. in d. Rayleigh 
linien v. — 31 II, 200; Ramanspektr. 3L 1 
1255; 32 II, 2017; Intensität u. Polarisat. d 
Streulinien 31 II, 3576; Beweglichk. d. 
Ringes 3% I, 3712; therm. Daten 3% II, 1742: 
Umwandl.-Punkte 3% 1l, 1742; Viscosität 
(Beziehung zur Struktur) 33 I, 2561; II, 2906 
(Oberflächenspann. u. Parachor) 3231, 1998: 
Klopffestigk. (u. Konst.) 331, 3150: (\ 

u. Alkvlderivv.) 3% 1, 1140. 
Anknüpf. carboxylierter Seitenketten an d 
-Kern 31 II, 1694; KW-stoffe d. —-Reihr 
u. ihre Passivität gegen Dehydrogenisat.- 
Katalyse 33 IT, 3561: pyrochem. Rkk. 321, 
1658; 34 II, 755; langsame Oxydat. v. - 
KW-stoffen mit einer Seitenkette bei Tempp. 
unterhalb ihres Kp. 34 I, 1968; Dehydrier. v. 
--Systemen (Übersicht) 341, 2739;  Rk 
mit Acetylchlorid 323 II, 201. 
Anästhesierende Wrkg. 32 1, 3199: Giftigk. 


32 II, 1045: Rhodanzahl 30 I, 


d. Dämpie d. u. seiner Homologen 301, 
3328. 

Methyltetramethylen, Mol.-Reir., Rkk. 3011 
234. 


Athylcyclopropan (Athyltrimethylen) (Kp.® 

35,75°) 30 11, 28854; 311, 919. 

1.2-Dimethylceyclopropan (1.2-Dimethyltrime- 
thylen), Darst. 30 11, 2554: Ramanspektı 
321, 914; Il, 3058. 

C5Hı2 n-Pentan (Kp.755,3 36,3° korr.), Vork. in 
Gasolin aus Naturgas (Geh.) 30 IL, 1409, 1415: 
(Gewinn.) 30 II, 2956*; Gewinn.: durch Zer- 
leg. v. Naturgas mit Waschöl 33 II, 3223*; 
aus leichten Erdöl-KW-stoifen 32 IL, 350%; 
aus Crackgasen (Überführ. in n-Amylalkohol, 
Ampylacetat u. Capronsäure) 34 II, 1655; aus 
d. Abgasen d. Kohlehydrier. 30 I, 2197*; aus 
synthet. Bzn. 30 I, 3126; v. fl. aus dureh 
Gerüst-MM. verfestigtem 32 Il, 749*, 
1IS32*: Darst.: aus 2-Brompentan 31 I, 28»5: 
aus 3-Jodpentan (Spektrochemie) 31 I, 3354: 
aus Alkyl-Mg-Halogeniden u. NHaC]l 30 I. 
509; Bldg.: aus n-Hexan (+ AlCis) 34l, 
I1S2: aus B-lsoamvlen + He durch Einw 
dunkler Entladd. 32 11, 3045; durch Zers. V. 
Athylen 33 IL, 3676; beid. Hydrier. v. Pyridin 
31 1, 1616; 11, 1003; aus Heptandiol-1.7 3% 1, 
2281; durch elektrolyt. Red. v. aliphat. ke 
tonen 33 I, 187; Trimethylderivv. 33 IL, 1531: 
Trenn. v. Isopren 30 I. 2967*: II, 304*. 











Physikal. Eigg. 31 II, 1111; (Darst.) 33 1, 
402; Elektronenstrahlenbeug. an (Atom- 
abstände u. Atomlagen) 3L I, 29068: 32 1, 
659: Wrkg.- Quersehnittskurven 30 Il, 2738; 
röntgenograph. Unterss. v. fl 30 I, 3001: 
II, 1497; Röntgenstrahlenstreuung in bei 
gewöhnl. u. erhöhter Temp. 3L 1, 1719: Ab- 
sorpt.-Koeti. v. --Dampf im langwelligen 
Röntgengebiet 30 II, 1191; Ultrarotabsorpt 
33 I, 2520; Ramanspektr. 30 I, 1269; Polari- 
sat. d. Ramanlinien 311, 8397; Polarisat.- 
Mess. an d. Schwing.-Ramanlinien v. Il 
331, 3235; Refrakt. u. Dispers. v. gas- 
förmigem 321, 2550: Verdet-Konstanten 
33 II, 2245; spezif. magnet. Drehvermögen im 
gasförm. u. im fl. Zustand 31 II, 537; Einfl. 
auf d. Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäure-(—)- 
menthylmethylester 3L 11, 821; Kerr-Kon- 
stante, opt. Anisotropie u. Dipolmoment 
30 I, 1101: dielektr. Polarisat. u. Kefrakt. 
30 II, 2745; DE. unter hohem Druck 3L 1, 
3582; Dipolmomente v. Bromäthoxy- u. Di- 
bromderivv. 3% Il, 35: mol. Tonisier.-Spann. in 
starken elektr. Feldern 31 I, 577: therm. Da- 
ten 31 1, 236; Wärmeleitvermögen 32 I, 1636; 
Best. d. Verhältnisses d. beiden spezif. Wär- 
nen nach Kundts Röhrenmeth. 323 1, 1583; 
latente Verdampi.-Wärme 321, 2559; (u 
spezif. Vol.) 321, 2073; Molvol. (bei tiefen 
Tempp.) 30 Il, 509; (als Funkt. v. Druck u 
Temp.) 31 1, 3337; (Bezieh. zu krit. Temp. u 
Grenztlächenspann.) 331, 30; Mol.-Dimens. 
u. D. 34 Il, 2965; Dampfdruckdiagramm 
30 1, 501; Best. d. Dampfidruckes 34 II, 693: 
Druckkoefi. d. Schallgeschwindigk. in 
34 11, 277; Joule-Thomson-Efiekt 34 Il, 
1401; adiabat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u 
Bldg. v. Nebeln 32 IL, 3683: Verbrenn.- Wärme 
34 li, 2192: Verbrenn.- u. Bldg.-Wärmen im 
gasförm. Zustand u. Energie d. Atombindd 
34 Il, 3603: F., Schmelzwärme 31 II, 3086; 
Taupunkt- u. Siedekurven d. Syst. -n-Hep 
tan (Hochdruckrektifikat.) 3:5 IE, 1951; Best 
v. F. u. Schmelzwärme v. in bin. Gemischen 
mit — 301, 3016; Dampfdruckkurven im 
Gemisch mit anderen KW-stoffen 3L 1, 2001; 
Dampfdruck in Waschölen (App. zur Best. d. 
stat. Gleichgewichtes v. Dampf-Fl.) 33 Il, 
1S17; Siede- u. Dampfdruckkurven v. n-Hep 
tan u. —, sowie v. bin. Gemischen dieser KW- 
stoffe 34 1, 640; Viscosität (Bezieh. zur Struk- 
tur) 32 1, 2561: IE, 2006; Viscosität d. Damptes 
331,179:34 1,2101: Mess.d. Druckabhängigk 
d.inneren Reib. mittels d. Meth.d. rotierenden 
Zylinders 32 II, 2944; Trägheit v -Thermo- 
metern (Bezieh. zur Viscosität) 331, 1656; 
Einfl. d. Druckes auf d. innere Reib. d. Syst. 
—-Bzl. 33 Il, 843; Grenzflächenspann. gegen 
W.30 II, 3815; Adsorpt. aus d. Gasphase:! an 
reiner u. oxydierter Kohle 34 II, 3738; durch 
Chabasit 30 II, 2241; an Glas- u. Ag-Pulver 
bestimmter Oberfläche 31 I, 2325; Löslichk. 
v. Gasen in — bei hohem Druck 31 11, 529; 
(Löslichk. d. Ar) 31 II, 3431: Acidität v. 
Säuren in — 32 Il, 687. 

Rkk. in elektr. Entladd. 31 I, 427; Spalt. u 
Polymerisat. unter d. Einw. v. UV-Licht 
(+ Hg) 30 II, 2354: therm. Zers. 30 I, 3758; 
Sl IL, 1842; 33 I, 3537: II, 1331, 3939; 34 1, 
3682: (Best. d. Aktivier.-Energie) 34 I, 3451 
(Herst. ungesätt. KW-stoffe) 311, 2421*®: 
Zers. in d. elektrodenlosen Entlad. 30 Il, 
1691; Oxydat. durch Luft 30 I, 1277: 31. II, 
3391*: 32 1, 1331; (in luftgekühlten Bomben) 
30 II, 1349; (bei hohen Drucken) 34 I, 3725 
(bei Unterdruck) 301, 2»54: (unter kon- 
stantem Volumen) 3% II, 2u18; (u. Ent- 
flamfn.) 3011, 2750: 321, 1764; (unter 
Leuchten) 33 1, 1260: (Temp. d. beginnenden 
Leuchtens u. Entflamm.-Temp.) 33 I, 2055: 
(Selbstentflamm.) 301, 2062: (Entzünd.- 
Temp.) 30 I, 2062: 32 II, 3507; (Beeinfluss 
d. Entflamm. u. Verbrenn.) 30 Il, 3519; Eintl 
d. Druckes anf d. spontane Verbrenn 


explosiblen --Lutt-Gemischen 34 I, 1204 


“u 


Isopentan 


(C,H, 51 


Verbrenn \ -—-O2-Gemischen  (Kinetik) 
321, 2530; (Best. d. Druckanstiegs) 321 
2692; (Selbstentzünd.-Kurven mit u ‚ 
Verwend. Kontaktstoffen) 33 11, 3504 
(Einfl. d. Drucks auf d. spontaı | 
34 Il, 2168: (Explos.-Tempp. bei verschied 
Druck) 33 II, 3668; (Abstände d 
Punktes vom Zünd.-Funken) 3% 1, 1017, 
Einfl. auf d. Entflamm .-Grenzen CS: 311, 
1421; Halogenier all, 1514*°; Chlorieı 
30 I, 737°, 3353°: 31 I, 150°; 321, 2641* 
331, 3916; 34 IE, 1118; (Verhinder. d. Ent 
tlamm. d. Rk.-Gemisches) 30 I, 285°: (u 
winn. v A\mvlalkoholen u. deren Acetate) 
30 II, 3105; SL IL, 511: 32 1, 3018; (Amyl- 
acetat aus d --Frakt. d. Krasnodar-Fliego: 
Bzn.) 3 I, 1705: (v. Naturgas-- u. Uber 
führ. in Capronsäure) 311, 3551: Behand! 
mit NOCH, NOBr oder NOF 34 I, 3653*: Rk 
mit SOe (+ Allis 301, 1366*; mit CO 
(+ AlCls) 3011, 620%; 311, 1007°%, mit 
COUle (+ AlBrs) 34 II, 3182*; mit Athvlen 
oxyd 31 11, 3545*:; mit Acetvlchlorid bzw. CO 
(+ AlCls) 31 II, 3592; Hautreiz. durch 
34 11. 465; Giftiek. 30 1, 3328; Einfl. auf d 
Klopfeigg. v. verschied. entgasten Natur 
Spaltbenzinen 3% Il, 2325; Eigg. u. Verwend 
v. verflüssigtem 30 Il, 235385; Verwend 
zur Herst. v. aromat. KW -stoffen 30 1, 33s4* 
als Zusatz zu CeHe 30 11, 1173*: als 1a 
sungsm. bei d. Herst. v. Isolierstoffen 32 I 
131° 

Best.: in Naturgasolin 30 II, 1160; in KW- 
stoffmischungen 32 II, 572; Nitrobenzol- u 
Anilinpunkt 301, 2662. 
2-Methylbutan, Isopropyläthan) 
(Kp.res 28,7—29,0°), Vork. im Crackbenzin 
(Geh.) 31 1, 2455: Gewinn.: aus Gasen durch 
Kompress. bei tiefen Tempp. 33 11, 3220; u 
Verflüssig. nach d. Wasch- u. nach d. Crack 
verf. 3% 1, 3682; Darst.: aus Isopren 30 I, 5u3 
aus Isopentyl-Mg-Halogenid u. NHaCl (Cha- 
rakterisier.) 3011, 509; Bldg.: aus P-Iso- 
amylen + Ha durch Einw. dunkler elektr 
Entladd. 32 II, 3048; durch Zers. v. Äthylen 
33 11, 3676: aus Isoamylchlorid + Mg 341, 
31; durch therm. Umlager. d. a-Isoamvyloxs 
styrols 3% II, 599; Derivv. 30 1, 1612; 32 II, 
2520, 

Depolarisat.-Faktoren d. Streulichtes 3% I, 
1453; Ramanspektr. 31 II, 1255; 33 1, 1743 
magnet. Dreh.-Vermögen v im Gaszustand 
311, 2439: thermochem. Daten 30 II, 302 
freie Energie 32 II, 2618: Wärmekapazitäten 
v. gesätt. Dämpfen beim Kp. 32 1, 360; F. u 
Schmelzwärme 30 I, 3652: 31 II, 3086; Mol 
vol. (bei tiefen Tempp.) 30 11, 509; «als 
Funkt. v. Druck u. Temp.) 31 I, 3337; Mol.- 
Dimens. u. D. 34 Il, 2965; Dampfdruck 
diagramm 301, 501; Zus. d. Dampfes 
US2-—-Gemischen 30 I, 3635; Dampfdruck 
Zus. d. Fl. u. d. Dampfes d. Syst. US 
32 II, 1419: Dampfdruck in Waschölen (stat 
Gleichgewicht v. Dampf-Fl.) 3311, 1817 
Viscosität d. -Dampfes 33 1, 179: Beziehlı 
zwischen d. krit. Konstanten u. d. Viscosität 
30 I, 2351; Mess. d. Druckabhängigk. d 
inneren Reib. mit d. Meth. d. rotierenden 
Zylinders 32 II, 2944; Löslichk. v. CHs in — 
34 1, 159; Aecidität v. Säurenin 32 11, 065 

Therm. Zers. 31 II, 1842: 3211, 160% 
331. 3837: II, 1331; Dehydrier. 34 1, 2733 
(Energetik) 3311, 393: Oxvydat. (Kinetik) 
321, 2540; (bei hohen Drucken) 34 I, 3725 
Entflamm.-Grenzen d. Gemische mit Luft 
34 Il, 2377: Temp. d. beginnenden Leuchten 
u. Entflamm.-Temp. 331, 2035; Chloris 
(mit nun. ohne Katalysator) 331, 3916; 
Naturgas- u. Überführ. in Amylalkohol: 
deren Acetate) 30 II, 3105; 31 II, 311; Rk 
mit CO (+ Metallhalogenide) 331, 1351* 
(+ AlCls) 31 IH, 3592: mit CO bzw. COC 
(+ Metallhalogenide, Herst v Ketone! 
34 I, 042*®: Behand! mit NOC NOBr 
NOF 34 1, 3653* 





>I (C,H, 


techn. Pentan, Rk. mit CO (+ Metallhalogenide) 
331, 1351*; 3% I, 942*; Chlorier. mit an- 
schließender Hydrolyse zu Alkoholen 34 II, 
667, 2325; als ‚‚fl. Gas’ (Übersicht) 34 Il, 


Tetramethylmethan (Neopentan, 2.2-Dimethyl- 
propan), Darst. (physikal. Konstanten) #3 Il, 
2968; (Chlorier.) 32 II, 2812; Bldg. 32 11, 
3048: Wrkg.- Querschnittskurven 30 Il, 2738; 
Schwing.-Spektr. 331, 16; Ramanspektr. 
34 1, 3561; (v. Neopentyldeuterid) 34 Il, 704; 
Neopentyldeuterid 34 I, 3303; therm. Spalt. 
331, 3537; (Kettenmechanismus) 3311, 1331; 
Überführ. in Neopentylchlorid 34 I, 29. 

C505 Leukonsäure, Darst., Eigg. (Zusammeniass.) 
Sıı, 1735; Erkennen d. — v. Contardi als 
Gemisch 30 IL, 2377. 

C;Cls Hexachlorcyclopentadien (Kp.ı 78—79°) 
30 II, 1357. 

C5Cls Octochlorpentadien, Rkk. 33 I, 924. 

Octochlorcyclopenten (F. 40°) 31 II, 3460; 
331, 924. 

C:Bro Hexabromcyclopentadien (F. 36-—87°) 30 II, 
1357. 

C5Fız Kohlenstofffluorid C5Fı2 3% I, 2567. 

C5S52 Kohlenstoffsulfid C5S2 31 II, 26. 
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C5HCls Nonachlorpenten, Rkk. 33 1, 924. 
C5HBrs Pentabromcyclopentadien 30 II, 1357. 
C5H205 Krokonsäure, Bldg. aus Inosit (+ HNOs), 
Salze, Erkennen d. Leukonsäure v. Contardi als 
-halt. Gemisch 30 II, 2377. 
C5HıO2 (s. Furfurol [Furfuraldehyd, 5-Furaldehyd|). 
«-Pyron (Cumalin), Bezieh. zwischen spektro- 
chem. Verh. u. Konst. 30 II, 2903; Dien- 
synthesen d. Cumaline 321, 68. 
y-Pyron (F. 32,5°), Darst.: aus Chelidonsäure, 
Hydrier. 33 II, 2533; v. Benzo-y-pyronen u. 
ihren Derivv. (Kondensat.-Mittel) 33 II, 
1652; v. 1.4-Benzopyronen (aus einfachen 
Zuckern) 30 1, 1120; (aus Phenol, p-Kresol, 
Hydrochinon u. «a-Naphthol) 321, 1666; 
(v. m-Kresol abgeleitete 1.4-Benzopyrone) 
32 11, 1176; (Alkylbenzo-y-pyrone u. @-Naph- 
tho-y-pyrone) 34 Il, 3621; (symm. «a.ß-Di- 
naphtho-y-pyrone) 34 I, 3592; (v. Phloretin 
abgeleitete Benzopyrone) 34 Il, 777; katalyt. 
Hydrier. d. -Kerns 30 1, 529; Konst. d. so- 
senannten Tetrahydropyronverbb. 30 IL, 2251: 
321, 1665; (Isomerieerscheinn.) 321, 3179; 
34 II, 1461; Reprodukt. einer Tetrahydro- 
pyronverb. 31 II, 57; Bezieh. zwischen 
spektrochem. Verh. u. Konst. 30 II, 2903; 
Absorpt.-Spektren d. -Derivv. u. Pyroxo- 
niumsalze, Konst. 3L I, 944: Basizität (Einfl. 
auf d. Verester. v. Phenylessigsäure dureh A. 
in Ggw. v. HCl) SL 1, 1758. 
Furan-3-aldehyd (3-Furaldehyd, 3-Furfurol) 
(Kp.732 144°) 32 II, 2964: 33 II, 3277. 
Vinylpropiolsäure (Kp.2 64—71°) 33 1, 3305; 
a1, 2138*, 
B-[@’-Oxyvinyl]-acrylsäurelacton (F. 143° u. 
162°), Darst., Rkk. 30 1, 1614; Bldg. 301, 
2540; 31 II, 1999. 
C5H403 Cyclopentantrion 3% I, 2782. 
Brenzschleimsäure (Pyromuconsäure, Furan- 
säure, Furan-2[«]-carbonsäure) (F. 133°), 
Darst.: aus 2-Furyl-MgBr (u. CO2) 30 II, 399; 
aus 2-Furyl-Na (+ CO2) 3% Il, 605; aus 
Furfurol 31 I, 2340; 32 IL, 2184: (Mn-Salz) 
33 1, 2942: Bldg.: aus d. Aromastoiien v. 
gerösteter Cichorie 30 L, 3062; aus d. labilen 
Methvliuran 32 II, 1174; aus Furfurol durch 
Essigbakterien 301, 1813; Spektrochemie 
1 1, 2340; trockene Dest. d. Ba-, Ca- u. Na- 
Salze mit u. ohne Natronkalkzusatz 331, 
2942; Überführ.: in Furan 31 I, 1758: 32 II, 
2184; 331, 3446; (Decarboxylier.-Temp.) 


33 Il, 3277; in d. Chlorid 30 II, 3023: 32 1, 
1784: II, 1624; Bromier. 33 I, 3713: Nitrier. 
S$ıl, 613; Friedel-Crafts’sche Rk. 34 I, 862; 
(anomaler Verlauf) 34 I, 3589; Salz mit Tri- 
äthylbleihydroxyd 3011, 1855: Einw. v. 
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Keten 33 I, 757; physiol. Eigg. d. Chlorids 
32 Il, 1624; Einfl. auf d. Hämatinbldg. im 
Blut 31 1, 3700; Toxizität 3L I, 3699; Ver. 
wend.: als Lösungsm. für UCellulosederivv 
34 1, 3403*; als Vulkanisat.-Regler 34 Il, 
854*; in lichtempfindl. Fe-Salz-Schichten 
34 1, 2231*; v. Estern (in d. Lederfärberei) 
30 Il, 2601*: (für Insektenvertile.- u. Ver. 
treib.-Mittel) 3% I, 2341*. 

Verh. gegen SbCls 33 II, 35891; — als Ur- 
titersubst. für d. Acidimetrie 34 II, 2556. 

Äthylester (Äthylfuroat) (F. 34°), Bldg. aus 
Furyl-(2)-MgJ u. Chlorkohlensäureester 331, 
1619; Spektrochemie 31 I, 2340; Ramaneffekt 
34 11. 2181; Löslichk. v. Naphthalin in — 
321, 340: Rkk.: mit Grignard-Verbb. 331, 
942; mit CH3MgJ 3211, 3858: mit CsH5MegBr 
3ı I, 782; mit Aceton 30 II, 3391: Verwend 
34 1, 3403*. 


Methylester (Methylfuroat),, Verdampf.- 
Wärme 31 IL, 2576; Löslichk. v. Naphthalin 
in — 321, 340; Friedel-Crafts’sche Rk. 


34 1, 862. 

3-Furancarbonsäure (Furan--carbonsäure) (F. 
122—123° korr.), Darst. 321, 3177; 331, 
2688; (Rkk., Derivv.) 321, 2849; (Rkk,., 
Äthylester) 3311, 3277;  Decarboxylier.- 
Temp. 33 II, 3277. 

Citraconsäureanhydrid, Darst. aus Itaconsäure- 
anhydrid 311, 2989; Verflüchtig. mit W.- 
Dampf 31 II, 536; katalyt. Hydrier. 301, 
3779; Einw.: v. HNOs (Bldg. v. Mesacon- 
säure) 311, 2989; II, 985; v. HBr-+A. 
33 11, 2275; Diensynth. mit Anthracen 
31 Il, 435; Addit. an Pyrrole 31 Il, 433; 
Kondensat. mit d.Terpen CıioHis (Allooeimen? 
aus a-Pinen 33 II, 2126; Verwend. zur Ab- 
trenn. antirachit. wirksamer Bestrahl.-Prodd, 
d. Ergosterins 33 II, 250*. 

Itaconsäureanhydrid, Darst. aus Citronensäure 
311, 2989; Dest. (Bldg. v. Citraconsäure- 
anhydrid) 31 I, 2989. 

Cyclopropan-1.2-dicarbonsäureanhydrid (F. 50° 
30 I, 1464, 1472. 

C5H404 4.5-Epoxybrenzschleimsäure 34 II, 442 
5-Oxybrenzschleimsäure 34 II, 442. 
Methoxymaleinsäureanhydrid 33 I, 3920. 
Acetylmalonsäureanhydrid, Rotat.-Dispers. 34 1, 

1781. 

Furopersäure (F. 59,5°), Darst., analyt. Ver- 
wend. 34 II, 441; spontane Zers. (Rk.-Ge- 
schwindigk.) 34 II, 441. 

eis-Cyclopropan-1.2-dicarbonsäureperoxyd "30 I, 
1464. 

C5H40s Äthylentricarbonsäure, Triester 3% I, 3579. 

C5H407 O-Carboxyoxalessigsäure, Diäthylester 
(Kp.a 143—146°) 34 11, 222. 

C5Hs0s Methantetracarbonsäure, Tetraäthylester 
(Bldg.) 31 II, 983; (Ramanefiekt) 34 1, 511; 
(Rkk.) 32 II, 45; Tetramethylester (Krystall- 
struktur) 301, 6; (elektr. Moment) 331, 
3291. 

C5Ha4N4 (s. Purin). 

1.2.3.9-Benzoisotetrazol, katalyt. Hydrier. 3% I, 
2601*. 

C5HsN s. Pyridin. 

C5H5N3 4(5)-[Cyanmethyl]-imidazol, katalat. u. 
peroxydat. Wrkg. v. —-Häminen 32 II, 3398. 

C5H>5N5 s. Adenin. 

C5H5 J «-Methylvinyljodacetylen (Kp.r2 S0,S—S1°) 
34 Il, 217. 

C5Hs0 Pyran, Dihydro-1.4-pyrane 32 I, 389, 1665, 
31785; 3% I, 1979; «-Alkyltetrahydroderivv 
(Darst.) 3% I, 3747: zwei isomere symm. @.f- 
Dinaphthopyrane 34 I, 3593. 

2(«)-Methylfuran (Silvan, Sylvan) (Kp. 65°) 
Vork.: im Nachlauf d. Sulfitspiritus 311, 
2074; im ,„‚weißen’' Acetonöl (Geh.) 32 II, 441: 
Darst.: aus Furfurol 34 I, 2422; (Rkk.) 30 Il, 
399; (Verwend.) 31 II, 1663*: aus Furyl-2- 
essigsäure 30 I, 3555; aus 5-Methyl-3-furan- 
säure (Rkk.) 33 I, 3447; Bldg. aus Furfurol- 
diacetat 341, 2281: Spektrochemie 311, 
2340; hyaärierende Spalt. (Geschwindigk.) 
33 1, 1108; Nitrier. 31 I, 280; Acylier. 3% 1. 
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101 C.H,0) 51 
ide 362; Acetylier. 30 Il, 400; Rk.: mit HgCle geschwindigk. nach d. Anilin-W.-Meth. 34 1, 
im 33 11, 3551: d. Na-Verb. mit CO2 33 1, 610, 3701: Einw. v. F33 11 3112; Rk.: mit KW- 
er- 1619; mit alkaliorgan. Verbb., bzw K-Na- stoffen 33 1, 1199*: mit Acenaphthen 381, 
v\ Legier. 34 II, 605; mit Peressigsäure 31 II, 423; mit CHsMgJ 34 II, 929 
1 3479; mit Maleinsäureanhydrid 321, 1372 Methylbernsteinsäureanhydrid (F. 37°), Bl 
ten 341, 1324 31 Il, 2306; Ramaneffekt u. Konst. 331 
ei) labilee 2-Methylfuran (Methylendihydrofuran) 1800; Verbrenn.-Wärme 34 1, 3540; Rk.: ı 
er- (Kp. 78—79°), Darst., Rkk., Konst. 32 11 2-Methylnaphthalin 382 II, 2181; mit Vera 
1173; Addit.-Verbb. mit Chinon u. Toluchinon trol 33 I, 2819; Il, 388 
& 341, 1324. 2.5-Dihydro-5-oxofurfuralkohol (KkKy 
’ 3-Methylfuran (-Methylfuran) (Kp. 65—6%') 31 Il, 3479 
yus 32 1, 676, 1372; 331, 3448; II, 3277 A-Acetylmilchsäureanhydrid (F. S7—80*) ST 1 
1, Penteninol 3% II, 2670. 3479 
kt Methyl-a@-propinylketon 30 I, 1465 C5Hs04 Methylgliyoxalylessigsäure [Pentanon-(4)- 
. (5Hs02 Furfuralkohol (Furanalkohol, Furfuryl- al-(5)-säure), Bldg., Oxydat. 331, 280 
1 alkohol, Furyl-2-carbinol) (Kp. 171°), Darst biochem. Dismutat. 30 Il, 3794: (RkK.) ST I 
"Br bzw. Bldg.: aus Furyl-(2)-MgJ u. CH20 33 1, 3579; II, 862 
nd 1619; aus Furfurol 31 I, 12854, 2340; 32 11, Oxymethylenacetessigsäure Athylester 3, 11, 
2184; (katalyt.) 30 II, 2566; 31 II, 1663*: 3613 
f.- 32 II, 1624; 33 II, 251*, 937*, 34 II, 2284*, Acetonoxalsäure (Oxalylaceton, Oxalaceton 
lin 2446; (Herst. v. Katalysatoren) 33 II, 1553*; Acetylbrenztraubensäure), Absorpt - Banden 
ık (Temp.-Koeff. d. katalyt. Herst.) 30 I, 685; (Vergl. mit Ascorbinsäure) A311, 3»74 
aus d. Aromastoffen v. gerösteter Cichorii Fe(ll)-Salz 34 I, 1604; Rk.: mit NHas 323 1 
(F. 30 I, 3062: v. Derivv. 331, 2103; Spektro- 2718: mit Aminoaceton 31 I, 3561 
1 chemie 31 I, 2340; Ramaneffekt 3% II, 2181; Äthylester, Darst. 3211, 2312: spektr 
k. Löslichk. v. Naphthalin in — 321, 340; chem. Unters., Enolisier. 33 II, 1171: Pyri 
u Polymerisat. (+ Diisobutylenozonid) 311, lidinkondensat. 33 1, 822; Rk.: mit O-Athy 
2857; Ringspalt. 321, 3409; hydrierende isoharnstoff 30 I, 968; mit @-Aminoacetessig 
re- Spalt. (Geschwindigk.) 33 I, 1108; Hydrier säureäthylesterhydrochlorid 34 II, 3252; mit 
N. 341, 2281; Hyvdrolyse-Geschwindigk. S3L1, Cyanacetamid 301, 230; 1, 3029; mi 
1, 1450; Oxydat. durch Peressigsäure 31 II, 3479 Acvihydrazinen 301, 3785 
n- Addit. v. H2SOs 31 II, 2002; Einw. v. SOCIe ßB.y-Diketovaleriansäure (?) 33 II, 2803 
* 30 I, 2413; Methylier. 30 IL, : 3733; Acetylier Glutaconsäure (F. 137°), Darst aus -OX 
en 32 II, 2184: pharmakolog. Bedeut. in Kaffee- glutarsäure 34 II, 559; (Diäthylester) 3 I 
38: aufgüssen 33 II, 85: Eigg. als Lösungsm. 598; aus a@.y-Dicarbäthoxyglutaconsäureeste: 
1? 34 1, 941; Verwend.: in Bremsfll. 32 I, 3095*; 301, 3026; Bldg.: durch Debromier. d 
b- zur Ratffinat. v. KW-stofföle n 33 I, 2630*®:; a@.ßB-Dibrom- bzw. 3-Bromglutarsäure 34 11, 
Id, zum Reinigen v. Harz 30 I, 294*: zum Ent- 589; durch Oxydat. d. y-Oxalerotonsäure mit 
fernen d. Koksabscheidd. an Motorzylinder- He 02 34 II, 222; Derivv. 311, 3104; 33 Il, 
ıre wandd. usw. 31 II, 2685* 1867; A-substituierte Derivv. 31 II, 900 
re Farbrk. mit SbClsa 33 II, 3891. 321, 2710; Bezieh. d. A%-Cyelopenten-1.8-di 
3-Oxysilvan (3-Oxy-2-methylfuran) (Kp. 154°) earbonsäure zu -Derivv. 34 II, 144; 
ge 32 1, 3062. Struktur v u. Estern 31 I, 3102; 321 
P-[@’-Oxyäthyl]-propargylaldehyd (Kp.2,7 75 bis 1515; II, 356; 331, 591, 593, 505, 597 
P 80°) 30 II, 542. 34 1, 2109: Addit. v. HOCI 301, 3026: Rk 
Glutaconaldehyd bzw. ö-Oxy-ı.y-butadien-«- mit Sulfit 34 II, 589; Einw. v. Essigsäure 
aldehyd, Darst., Rk. mit Anilin 31 II, 313*: anhydrid u. Na-Acetat auf d. Anhydride ı 
ii. zur Kenntnis d. — 34 1, 368; Rk. mit aromat. B-Aryl- (Bldg. v. Glutaconylessigsäuren) 
Aminen, Salze 341, 2757: Verwend.: für 34 II, 3114; Verh. gegen Fumarase 34 I 
er- Farbstoffe 32 I, 330*; zum Nachw. v. Aminen 3219. 
je- 34 II, 3533. Itaconsäure (Methylenbernsteinsäure) (F. 165°), 
A%-3-Angelicalacton («-Angelicalacton), Rkk. Darst.: aus d. Anhydrid 31 I, 2989; aus 
1. 33 II, 1175; katalyt. Hydrier. 30 II, 3738. en Bezieh. zwischen konfigurat 
\3-Y-Angelicalacton (5-Angelicalacton), katalyt . tautomeren Veränderr. in Alkali 31 II, 36; 
79. Hydrier. 30 II 3738; Kondensat. mit aromat. aus Äthan-a.a.a-tricarh ‚onsäure u Paraldehyved 
ter i Aldehyden 30 II, 397; Toxizität u. wurm- (- Besigehure an 1) 34 1, 33; Bldg. durch 
tötende Eigg. bei Katzen 30 I, 2585. Aspergillus itaconieus auf Kohrsunker 32 1, 
ter Cyclopentandion-(1.2) (Kp.ss 124—126°) 32 II, 2964; Dissoziat.-Konstanten 34 Il, 2807 
11: 1157. magnet. Susceptibilität 31 II, 688; Adsorpt 
ıl- 4-Oxycyclopentenon, anionotrope u. proto- an Pt-Schwarz 30 I, 348; Oxydat.-Verss. mit 
L trope Umwandll. bei Derivv. 33 1, 1608; II, Manganiacetat 3% I, 1»21; Rk. mit Pyridin 
1990. 33 II, 28323; p-Bromphenacylester 33 I, 417 
8-Vinylacrylsäure (F. 72°), Darst., Bromier. Einw. v. Na-Äthylat auf d. Diäthylester 
I. 30 I, 1614: Bldg. 32 II, 2652; Decarboxylier. (Gleichgewicht) 33 1, 212; Einfl. auf d. Oxy 
321, 810; katalyt. Hydrier. 311, 2996; dat. v. Fetten u. Ölen 34 II, 2308; Desinfekt 
321, 2308; 33 II, 1665; Halogenier. (Rk.- Wrke. 301, 2433: Verwend.: zur Verhind: 
u. Mechanismus) 341, 3723: Chlorier. 301, 2540; d. Oxydat. u. d. Ranzigwerdens v. ungesätt 
IN Addit. v. HOCI u. HOBr #31 II, 1999; Rkk.d. Fetten, Ölen u. Fettsäuren 331, 3516* 
Me thylesters 32 I, 374. in lichtempfindl. Fe-Salz-Schichten 34 1, 
C5HsO3 Reduktinsäure [Cyclopenten-(2)- -diol-(2.3)- 2231°; v. Polymerisat.-Prodd (zur Befestig 
on-(1)] (F. 213—213,5° korr.), Darst. aus photograph. Filme auf Trägern) 34 II, 552* 
m Kohlenhydraten (RkK,, Struktur) 34 I, 2782; (als Textilhilfsmittel) 32 1,' 2763*; 331 
v (Rkk., Derivv., Analogie mit Ascorbinsäure) 2763* 
z 33 II, 3716; Ähnliehk. mit Ascorbinsäure Analyse v. Gemischen mit Mesaconsän 
en ae Verh. gegen kathept. u.a. En- (bromometr.) 31 11. 35. 
®) Zr See en 86. Mesaconsäure (Methylfumarsäure) (F. 204,5° 
ll, Seen, Aroma Je = 317 5a IL. 2123 korr.), Darst.: rue itraconsäure 30 I, 2234; 
1 BE SNEnnD Een, thylester . 3111. 36: aus Citraconsäureanhydrid 311 
Il. ydsäure (ö-Formyl-#-methylacryl- 2989: (Derivv.) 3111, 985: Bildg.: au 
as säure) 30 I, 533. p-Toluchinon (elektro« a m.) 321, 937; au: 
erh 3-Acetylacrylsäure. Bldg., Hydrazon 30 I, 1614; er ech en u. o-Kresol-p-sulfonsäur 
ei Derivv. 30 1, 533; Methylester 34 II, 1933. leloktroctem ) ME 1 451 aus a-Propyler 
1. Methylenacetessigsäure, Auffass. d. Athylesters a.a.B-trie arbo nsäuretrimethylester 33 1, 
k.) als Oxymethylacetessigester 33 I, 762. 22745: 8, \ -krystallograph. Untere. 31 11, 
Y Glutarsäureanhydrid, Best. d. Hpydrolysen- 085; Ram a ktr. d. Na-Salzes 31 I, 225 
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Dreh.-Vermögen d. Salze mit Chinin, Brucin, 
Chinidin, Stryehnin, Cinchonidin 34 I, 1047; 
Dissoziat.-Konstanten 34 Il, 2807; magnet. 
Susceptibilität 31 II, 688; Löslichk. in Stereo- 
isomeren d. Äthylenreihe (Bezieh. zur Kon- 
figurat.) 31 1, 566; Adsorpt. an Pt-Schwarz 
30 1, 348: konfigurative u. tautomere/ Ver- 
änderr. in Alkali 31 Il, 36; Red. an d. Hg- 


Tropfkathode (polarograph. Best.) 331, 
3065; arylungesätt. 1.4-Diketone u. Keton- 
säuren aus —-Homologen 33 1, 3560: Ver- 


ester. mit /-Borneol 32 1, 1078; Verh. gegen 
Fumarase 321, 686; 34 1, 3219; Desinfekt.- 
Wrkg. 301, 2433. 

Analyse v. Gemischen mit Itaconsäure (bro- 
mometr.) 3111, 35. ® 

Diäthylester, Einw.: v. Na-Athylat (Gleich- 
gewicht) 33 1, 212; v. Na-Urethan (Michael- 
sche Rk.) 30 II, 1215. 

Dimethylester (Kp.ıs 99,5°), Darst. 331, 
»560; (Pyrazolinkondensat.) 3211, 1302; 
Bldg. 32 II, 1627. 

a-Methylester (Mesaconyl-«-methylsäure- 
ester) (Kp.s 122° korr.), Rkk. 33 I, 3560. 

Citraconsäure (Methylmaleinsäure) (F. 92—93°), 
Darst. 31 I, 2989; eyel. Verbb. d. —-Reihe 
341, 2109, Ramanspektr. d. Na-Salzes 
311. 225; Dreh.-Vermögen d. Salze mit 
Chinin, Bruein, Chinidin, Strychnin, Cin- 
chonidin 34 1, 1047; Dissoziat.-Konstanten 
34 II, 2507; magnet. Susceptibilität 3L II, 
688; Absorpt. an Pt-Schwarz 301, 345; 
Löslichk. in Stereoisomeren d. Athylenreihe 
(Bezieh. zur Konfigurat.) 31 I, 566; photo- 
stationärer Zustand v. — u. Aconitsäure 
33 Il, 1975; Umlager. (Resonanz-Rk.) 30 I, 
2234; konfigurative u. tautomere Veränderr. 
in Alkali 31 II, 36; Red. an d. Hg-Tropf- 
kathode (polarograph. Best.) 331, 3065; 
Arylungesätt. 1.4-Diketone u. Ketonsäuren 
aus —-Homologen 33 I, 3560; I-Menthyl- u. 
/-Bornylester 32 1, 1077; Eintfl. auf d. Oxy- 
dat. v. Fetten u. Ölen 34 II, 2308; Desinfekt.- 
Wrkg. 301, 2433; Verwend. zur Verhinder. 
d. Oxydat. u. d. Ranzigwerdens v. ungesätt. 
Fetten, Ölen u. Fettsäuren 33 1, 3516*. 

Diäthylester, Einw.: v. Na-Athylat (Gleich- 
gewicht) 33 I, 212; v. Na-Urethan (Michael- 
sche Rk.) 30 II, 1215. 

Dimethylester, Kinetik d. therm. Cis-trans- 
Isomerisat. 341, 3306; Rk. mit Diazo- 

‚ methan 32 II, 1627. 

Äthylidenmalonsäure (F. 82°), Auffass, d. — 
v. Vogel als $-Methylglutarsäure 31 II, 38: 
Pyrazolinkondensat. d. Diäthylesters 32 II, 
1302. 

Cyclopropan-1.1-dicarbonsäure (l'. 136°), Blde. 
341, 1475; Diäthylester (Reindarst.) 31 II, 
983; (elektr. Moment) 33 II, 38534; (Rkk.) 
32 II, 45. 

eis-Cyclopropan-1.2-dicarbonsäure (F. 139 bis 
140°), Darst., Elektrolyse v. Salzen u. Estern 
301, 1464; Bldg. d. Dimethylesters 32 II, 
1627; Dissoziat.-Konstanten 30 I, 3668. 

trans-Cyclopropan-1.2-dicarbonsäure, Bldg. d. 
Dimethylesters 32311, 1627; Ringspann., 
Dissoziat.-Konstanten 30 I, 3668. 

Trimethylenoxalat (F. S7—88°) 30 II, 2365. 

Propylenoxalat (F. 142°), Darst., Polymerisat. 
30 11, 2365; umkehrbare Polymerisat. 321, 
2471. 

y-Butyrolacton-a-carbonsäure, Rkk. d. Äthyl- 
esters 30 II, 53. 

Paraconsäure (5-Oxotetrahydrofurancarbon- 
säure-3) (F. 57°) 341, 33.. 

IC5H604'x polyumeres Trimethylenoxalat 30 II, 2365. 
C5Hs05 Oxymethylenbernsteinsäure, Rkk. d. Di- 
äthylesters 30 I, 3359*%: 3LI, 854*. 

Methyloxymethylenmalonsäure, Cu-Salz d. Di- 
äthylesters 31 II, 230. 

Methoxymaleinsäure, Dimethylester 
33 1, 3920. 

Formylbernsteinsäure, Rkk. d. 
321, 2718. 


«-Ketoglutarsäure, Darst. aus Methylglyoxalyl- 


(F. 41°) 


Diäthylesters 
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essigsäure, Bezieh. zu d. Aminosäuren 31 IH. 
562; Bldg.: aus Reduktinsäure (Phenjyl- 
hydrazon) 34 I, 2782, aus Glutaminsäure im 
Tierkörper 33 Il, 1892; Oxydat. (Enol- 
struktur) 30 I, 3025; Einfl. auf d. Fluorescenz 
v. Glutaminsäurelsg. 30 I, 1436. 

Aceton-ı«.a’-dicarbonsäure (gewöhnl. Acetondi- 
carbonsäure), Darst. u.Verwend.-Möglichkeiten 
30 II, 3459; Darst. bzw. Bldg. aus Citronen- 
säure (durch H2S04) 31 I, 769: 32 IL, 1284 
(durch Baecillus pyoceyaneus) 30 I, 3319; De- 
earboxylier. (Mechanismus)31 11, 1404: Temp.- 
Koeff. d. Zers. in W. 30 Il, 688; Rk.: mit A. 
32 11, 1285; mit Phenolen u. Phenolätherr 
31 11, 990: 32 1, 2710: mit Äthvlnitrit 321] 
2455; mit Benzaldehvd 34 II, 1461: d. Ca- 
Salzes mit Dialdehyden u. CH3N Hz 32 I, 544, 
3560; mit Methylglvoxal 3211, 3545; mit 
Chloraceton 32 I, 676; Einfl.: auf d. Oxydat 
v. Hypophosphit durch O2 in Ggw. v. Fe 
30 1, 166; auf d. Autoxydat. v. NaH»P0O: 
341, 2240; Verwend.: als Backmittel 301. 
3368; 32 II, 1713*; 34 I, 966; zur Herst. v 
Pektinpräpp. 32 II, 635*. 

Analyt. Rkk. 3111, 414: Verh. beim 
Nachweis v. Beerenwein in Rot- u. Dessert- 
weinen 32 I, 886: Nachweis v. Citronensäur 
als — 33 II, 749. 

Diäthylester (Kp.ı2 138°), Darst. 3211, 1285; 
Ramanspektren 3411, 3731: Cu-Verbb. 
(Darst., Best. d. relativen Stabilität) 331, 
1277; Rk.: mit H2S 33 II, 1335; mit Phenyl- 
diazoniumchlorid 32 1, 947; mit «@.ß-Diehlor- 
äthyläther 321, 2849: mit O-Athylisoharn- 
stoff 30 I, 968; mit Senfölen 34 II, 3121; mit 
Acetaldehyd 34 1, 3216: (u. NHa3, Aminen 
oder ihren Salzen) 31 I, 1522*; mit Na- 
Nitromalonaldehyd 31 II, 2451; mit Chlor- 
aceton 32 1, 1371; mit Methylchloräthylketon 
32 11, 3887; mit Acetessigester 30 I, 393; mit 
Caproylessigester 321, 2189: mit Diäthyl- 
malonsäureäthvlesterchlorid 34 I. 1502; mit 
Methylmalonsäureäthvylesterchlorid 331, 
3722, mit Zimtsäurechlorid bzw. Piperonyl- 
acrylsäurechlorid 30 I, 2893; mit Cetyljodid 
321, 2940; mit Carbaminazid 301, 3764: 
Einfl. auf d. Oxydat. v. Hypophosphit durch 
O2 in Ggw. v. Fe 301, 166; Verwend. für 
Farbstoffe 33 II, 3054*. 

Dimethylester, Rk.: mit Aldehyden u. Aminen 
30 I, 2420; mit Acetaldehyd u. Aminhydro- 
chloriden 311, 1523*; mit Acetessigester 
30 I, 393. 3 

Methyloxalessigsäure, Äthylester 321, 3409. 
Acetylmalonsäure. — Diäthylester (Kp.mo 232 
bis 236°), Darst. (Derivv.) 34 I, 1963: (Cu- 
Verb.) 34 II, 1289: freie Energie d. Enolisat 
in d. Gasphase 33 I, 214. 
3-Keto-I-pentonsäurelacton (/-Erythroascorbin- 
säure) (F. 159—161°) 34 II, 3498. 
C5Hs06 «.«a’-Methylenweinsäure, Konst., Rotat- 
Dispers. 30 II, 1854. 
@-Keto-?-methoxybernsteinsäure, 
„ (Kp.ı 110—120°) 34 II, 592. 
Athan-«.a.«-tricarbonsäure, Trimethvlester (} 
39°) 33 I, 1274: Rkk. 34 I, 33; Rkk. d. Tri- 
äthylesters 30 II, 733. 
than-«a.a.ß-tricarbonsäure, Bromier. d. Ester 
341, 3579; Rkk. d. Triäthylesters: mit 
Chlormethyläther 33 I, 213: mit Atropasäure 
äthylester 34 II, 236; mit Bromdicarbonsäur® 
estern 33 II, 2275. 
C5Hs07 2-Oxyäthan-1.1.2-tricarbonsäure, Trieste' 
34 1, 3580. 
Säure C5H60: (F. 145—146°) aus Äthylentri- 
carbonsäureestern (Methylester) 34 I, 3530. 
C5Ho6N2 4-Methylpyrimidin, Rk.-Fähigk. 331. 
3436. 
2-Aminopyridin (F. 57°), Darst. bzw. Bldg.: 
aus Pyridin (bei d. Dehydrier.) 321, 2179 
34 1, 223: (u. NHa3 unter Druck) 32 I, 254: 
(u. NaNH2) 321, 1002*; 34 1, 3210; aus 
2-Halogenpyridinen u. NHs 311, 853*: aus 
2-Brompyridin u. NHsÖOH 321, 2473; au: 
2-Nitropyridin 30 II, 405; v. Derivv. 341. 


Methylester 





C;H 


CH 








3210; v. N-Alkylderivv. 301. 2012*;, U 
1448®; \ Phthalimidoderivx 34 Il, 250; 
Mol.-Reir. im siehtbaren Licht 30 Il, 1977; 
Leitfähigk. 33 II, 1527; photochem. Rk. im 
spektral zerlegten UV 341. 1164 Red 
30 Il, 64: Oxydat. 31 I, 280: 3231, 2550 
341, 1194: Halogenieı 33 I, 4040*° Br 

mier., Diazork. 34 1, 1817: Jodier. 311 
1196*: Komplexverb. mit AuBrs 321, 52 
Rkk.: mit cyel. Verbb. 33 1, 1830*:; mit N 


Chloräthylperhvdrocarbazol 331, 1526* 
3597*; mit NaNH?e u. N-Chloräthvidievel 
hexylamin 34 I, 1353*, 3770* nit CHaJ 


(Methylier.) 30 1, 552; mit Jodbenzol 30 I 
3774: mit p-Oxyphenylsenföl 32 II, 24>6* 
mit Aldehyden 33 I, 525; mit CH20O 30 1, 5531 
mit Chloracetobrenzeatechin 32 I, 525; mit 
Nieotinsäurechlorid 34 IL, 3255: mit p-Toluol 
sulfonestern (Alkylier.) 30 I, 2402: Pharma 
kologie v. Derivv. 30 II, 3804. 

Verwend. zum mikrochem. Nachweis v. Bi 
Sb u. Au 34 II, 3531 

3(#)-Aminopyridin (F. 64°), Darst.: aus Pyridin 
u. NH5 32 I, 1002*; aus 3-Brompvridin 34 1, 
129*; aus 2-Chlor-5-nitropyridin (Rkk., Ben- 
zoylderiv.) 3 Il, 240: aus Nieotinsäureamid 
(Rkk.) 34 1. 538: photochem. RK. im spektral 
zerlegten UV 34 1. 1164: Oxydat. 32 1, 2550; 
Sandmeyer-Rk. 30 II, s13*: Rkk. des diazo- 
tierten mit Thioglykolsäure 33 I. 2545: Über- 
führ. v. u. Derivv. in 1.5-Naphthyridin: 
30 II, 3084*, 

4-Aminopyridin, Darst.: aus Pyridin u. NHs 
32 1, 1002*; aus 4-Pyridvlpyridiniumdichlo- 
rid 31 1, 313°; 3231, 584*; 331, 1517*; 
(Diazotier.) 31 I, 3563: aus 4-Pyridylpyri- 
diniumdibromid 331, 676*: Oxydat. 321, 
2850; Dijodier. 32 II, 2847*: Einw. v. PCI 
33 11, 336: N-Alkylier. 301, 2012*; Rkk 
mit Perhvdrocarbazol 331, 262* mit 
Chloreyelohexanon 321, 1831*; mit Phenol- 
carbonat 33 II, 3456*. 

Glutarsäurenitril (Trimethylencyanid), Darst. 
32 II, 2310; Blde. 30 I, 3170; Löslicehk. in W. 
u. Mischbark. mit anderen organ. Fll. (phy- 
sikal.-chem. Eigg.) 34 I, 3840; katalyt. Hv- 
drier. 31 I, 918; Verseif. 32 II, 2310. 

GHsS 2-Thiotolen («-Methylthiophen), Vork.: im 
mexikan. Panuco-Rohöl 34 1. 2475: im 
Schieferöl (Isolier.) 30 I, 308; Bldg. bei d. 
Thiophensynth. aus C2H2 34 I, 16490: physikal. 
Konstanten 301, 369, 370: Ramaneffekt 
34 11, 2181; Nitrier.. Acetylier. 33 1, 429: 
Mercurier. 30 1, 3437; Rk. mit alkaliorgan. 
Verbb. 34 1, 605: Indopheninkondensat. 
32 11, 375. 

3-Thiotolen (-Methylthiophen) (Kp.rss 114,0 
bis 115,4° korr.), Darst., Hg-Verbb. 34 Il, 
1923; Bilde. 341, 1649: Nitrier.,. Jodier 
34 1, 544; Indopheninkondensat. 32 II, 376 

CH6$2 2-Thienylmethylsulfid (Kp. 181.5— 183,5") 
32 II, 378. 

C5H:N 1(N)-Methylpyrrol, Ramanefiekt 34 11, 
2181: therm. Umwandl. in Pyridin 32 1, 358 
Hydrier. 30 I, 2249: 31 I, 1757; Gattermann- 
Rk. 30 II, 399: Diensynthesen mit — 31 II, 
138; 32 I, 69: 33 II, 1719*, 1767*; Rk.: mit 
Diazoniumverbh. 31 II, 238, 2160; mit 
Diazoessigester 1 II, 2996; 33 II, 2825. 

Farbrk. mit ShbCls 33 II, 3801. 

2(@)-Methylpyrrol (Kp. 149°), Dart. SE I, 
2995; Ramanspektr. 33 II, 1140; Hoydrier 
301, 2250; Rkk. 31 1, 3562; Diensynthesen 
mit — 31 II, 438: 32 II, 2965: 33 II. 1719* 
1767*: Rkk.: mit COClz 33 Il, 1352; mit 
Diazoniumverbb. 31 II, 238, 2161 

3-Methylpyrrol, Rkk. 31 II, 2: 

niedrigsd. (eis-)a-Pentennitril (Kp.ms 127 bis 
128°) 331, 2014. 

hochsd. (trans-)a-Pentennitril (Kp.mı 143 bis 
144°) 321, 2014 

B.y-Pentennitril (Kp. 146,6— 147°) 33 I, 44 

Allylacetonitril (Kp.:ss 142—143°) 33 I, 110>*; 
33 II, 1088. 

Tiglinsäurenitril 


i 9 
38, 2160 


(a-Methylcrotonsäurenitril 


103 CHo 5H 


Kp.ri2 |] 13> Idarst Rkk. SE I 
UV-Absorpt. 3,1, 57 


Angelicasäurenitril (isomeres «-Methylcroton- 


saurenitril) <K 121-—122° Darst, Rkk 
1}, 57. UV-Absorpt. SL I, 57 
-Äthvlacrylsäurenitril (Kp 115,1 115,4 
Ride Rkk. 31 1 I UV-Absorpt. SI 15 
C:H Na 4-Methyl-2-aminopyrimidin, 30 11, 320 
2.5-Diaminopyridin, Red. 30 1 ı; Diazot 
u. Arsenier. 31 IE, 1057*® 
2.6-Diaminopyridin «I! 120°) Darst ' 
Pyridin u. NaNHz 31 I, 2677*®: aus 2.6-D 
methyipvridin Phthalimidoderivx 34 11 
250 tus 2,6-Dibrompvridin 321 247 
Uberfühı \mino-6-oxypvridin 3231 
1368*: Rkk mit het vel. Aminoverh! 
31 1, 2675*; mit diazotiertem Anilin 3} 1 
IS33*: mit diazotiert Aminochinolinen 34 I 
»1006* mit aliphat \ldehvde: ' \ı 
säure 35 1 ı1® 
«@-Pyridylhydrazin, komplexe Fe-Verbhb. 34 1 


1468 
3-Hydrazinopyridin (F. 53— 55°) BE IE, 241 
CH :N5 4-Triazo-3.5-dimethyipyrazol Farhrkl 
31 11, 3480 
CoH Cl 1-Methyl-2-chlor-1.3-butadien (Kp.mo 
bis 101,5°), Darst. (Rkk.) SB IT, 3 (Poh 
merisat.) 34 II, 1037* 
hn. Chlorisopren, Darst., Polymerisat. 34 I 
2483? 
1-Chlor-2-methylbutadien (Isoprenmonochlorid 
(Kp.rso 107°) 34 11. 2062 
2-Chlor-3-methylbutadien-(1.3) (hp ) 
Darst. (RkKk.) 33 1, 404: (Polymerisat.) 34 I 
1038*: Rk. mit SO: 34 II, 944 
\“-Chlorcyclopenten (&A°-Cyclopentenylchlorid 
Darst. 34 I, 1803: Rkk. 34 1. 1796; IL, 2522 
C5H:Br 1-Brompentin-(?) (Ky.s 147— 148°) 
34 11, 38 
CH Bra 1.4.5-Tribrompenten-(4) (kKyp.ıs 120 
.2.> l. Is=0 
C5H:)J 1-Propyl-2-jodacetvien (Kyp.sı 7 17°) 
331, 3066 
C5HsO Dihydropyran (Kp 
Hydrier. 33 11, 353; 34 II, 61: Hydrati 
341, 1302; Bromier. 34 1, 2285: Rk. mit 
HBr 34 1, 3748 
1.4-Oxydopenten-(3 («-Methyldihydrofuran) 
30 II, 3262: 33 II. 1526 
1.4-Oxidopenten-(4) (kp. S2— "3° Zers.) 3311, 
53, 15926 
Isoprenoxyd (2-Methylbutadien-1.2-oxyd) (Kv 
1°) 331, 2550 


Cyclopentenoxyd (Kp.me 102--103%, Darst 
34 II, 2676: (Rkk.) 38 II, 2653; Reformatsky 


sche Rk. 33 1, 3706 

Athylpropargylalkohol [Pentin-(2)-0ol-(1)]) (Kp.s4 
"1—8&2°), Darst. 33 IH, 3676, Einw. v. PBır 
34 11, 38 

Pentin-(4)-ol-(1) (Kp.iss 154— 155°) 32 In=* 

Dimethyläthinylcarbinol (Dimethylacetylenylcar- 
binol) (kp. 104— 108°), Darst. 33T, 403: 
341, 2488*: (Rkk.) 34 II, 10385*; Raman 
effekt SO 11, 2232: katalvyt. Hydrier. 31 II, 
2693: 323 II, 2142; Dehydratisier. 33 I, 403; 
34 1, 2488*°; Bromier. 30 11, 1357: Best., 
Ag-Verb,. 31 II, 2907 

Divinylcarbinol (Kp. 111,5—11 34 11. 2670. 

@-Äthylacrolein, Bldg. (?) 311, 1272: RkK 
32 II, 43 


8-Athylacrolein (Penten-2-al-1) (Kn. 19% - 12% 
Darst., Derivv. 3: II, 609; (Rkl Geruel 
34 II, 3924; Rkk. 30 I, 2797° 


Tiglinaldehyd [2-Methylbuten-(2 -al-(1), «.f-Di- 
methylacrolein] (Kp.rss 116,5—117,5° korr 
Übersicht 31 II, 546; Darst DE Äthvl 
erolein 32 1, 43; aus Acetaldehyd u. Pr 
pionaldehyd (Rkk.) 32 11, 1426: Bldg.: aus 
2-Methylbuten-(2)-diol-(1.4) (Bkk., Derivs 


331. 305: aus Isoprenoxvd (Derivı 3731 
2£ us d-Carveol (Derivv 3411 
Theorie d. Photosynth. 323 I, 692: Verl 
Wärr 32 11, 1329 R} mit 4) t 
Iivibromid ({ Zn bzw M Al 741 








53H (CH,O 


mit Cyelohexylamin 31 I, 1606; mit o-Tolui- 
din 30 I, 3558. 

Angelicaaldehyd, Theorie d. Photosynth. 321, 
692. 

ß-Methylcrotonaldehyd |2-Methylbuten-(2)-al-(4), 
2.2-Dimethylacrolein! (Kp.rso 132—133°), 
Darst., Rkk. 32 II, 43; (Derivv.) 31 I, A272; 
(p-Nitrophenylhydrazon) 32 II, 2623; inter- 
mediäre Bldg. bei Carotinoidsynthesen in 
Pflanzen 32 II, 2201; Aldolkondensat. 3231, 
802; Rkk. mit Butadienderivv. 30 I, 2797*; 
Verwend. 34 Il, 145*. 

Äthylidenaceton, Bldg., Farbrk. 331, 59; 
Verbrenn.-Wärme 3211, 1329: Addit.: v. 
Phenylazid 331, 2694; v. Cyanacetamicd 
321, 526; Rk. mit Bromessigestern 31 II, 
2306; 32 1, 3050. 

Methylenmethyläthylketon, Verwend. v. Poly- 
meren 30 I, 1384*; 311, 169*; IL, 1643*:; 
32 Il, 2247®. . 

Cyclopentanon (Kp.743 130—130,5°), Konfigurat. 
1 ll, 2316; Vork.: im Holzspritöl 34 1, 
1572, im Braunkohlenteer (Isolier.) 31 Il, 
166; Darst. aus Adipinsäure 3211, 1912; 
(Labor.-Verss.) 331, 2211; (Überführ. in 
Glutarsäure) 321, 3054; Bldg. aus Cyelo- 
pentenoxyd 33 I, 3706; IL, 694; Alkylderivv. 
31 Il, 702, 3460; 32 11, 373; 33 II, 2975; 
ster. Hinder. bei Acylderivv. 33 II, 694: 
röntgenograph. Unters. v. --Celluloids 
1 I, 449; Absorpt. in Schumann-UV 34 IL, 
566; Ramanspektr. 34 II, 21; Dipolmoment 
30 II, 1345. 

Autokondensat. 311, 1098; 341, 693; 
Enolisat. unter d. Einw. v. Organo-Mg- 
Halogeniden 30 I, 1116; Red. (mit Na) 30 I, 
1129; 33 1, 1602; (katalyt.) 30 I, 30: 34 II, 
36; Oxydat. mittels SeO2 32 IL, 1157; Rk.: mit 
N3H in Ggw. v. Alkoholen 30 I, 2797*; mit 
NH2OH (Rk.-Konstante) 3231, 2574; mit 
KCN u. (NHa)2COs 33 I, 1018*; Einw.: v. 
AlCIs in Ggw. v. tert. aromat. Aminen 30 II, 
2651; v. Diazomethan (Ringerweiter.) 30 II, 
2518: Rkk.: mit Chlf. 31 II, 702; mit o-Tolui- 
din 30 II, S05*; mit «- u. B-Naphthyl- 
hydrazin 31 I, 2477: mit Nitromethan 34 Il, 
925; mit Brenzeatechin 331, 2091; mit 
Grignard-Verbb. 3311, 3561; mit Amino- 
magnesiumverbb. 33 11, 689; mit Vinyl- 
äthinyl-MgeBr 331, 3306; mit Benzaldehyd 
30 IL, 2506; 3211, 1007; mit substituierten 
aromat. Aldehyden 33 II, 3232; mit Phenol- 
aldehyden 34 1, 3377; mit Aceton 301, 
3543; mit Malonester 30 HI, 41: mit Athyl- 
formiat u. Na SL II, 2741; mit Chloressig- 
ester u. Mg 331, 931; mit Cyanessigester 
31 IL, 35: mit @-Phenyl- -[thiobenzoyl]-hydr- 
azinen 34 Il, 946; Wrkg. auf Leberesterase 
321, 3188. 

Identifizier. als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 II, 2679. 

Methylcyclopropylketon, Rkk. 321, 1775. 

Methyläthylketen 3% II, 2826. 

[C5HsO]x Polyisopropenylmethylketon 34 II, 3607. 

Verb. |C5;HsO]x aus Isopren u. Benzopersäure 
33 1, 2530. 

C5HsO2 (s. Acetylaceton [Diacetylmethan, Pentan- 
dion-?.4)). 

Dihydrofurfurylalkohol 30 II, 2866. 

Cyclopenten-(3)-diol-(1.2)  (4.5-Dioxycyclopen- 
ten-1) (Kp.ı2 110-—114°), Darst., Rkk. 30 II, 
2260; oxydat. Spalt. 31 I, 2389. 

Tetrahydrofurfurol (Kp.rso 144—145°) 331, 
2406. 

Glutardialdehyd 32 II, 3078. 

Tetrahydro-y-pyron (Kp.s 67—69°), Darst 
33 11, 2533; Konst. d. sogenannten Tetra- 
hydropyronverbb. 33 IL, 2533: Verwend. 34 1, 
2999*., 

Methylenbutanolon (2-Oxymethyl-3-oxobuten- 
1.2) (Kp.ı5 92—95°) 33 II, 608*, 3408. 

Oxymethylenmethyläthylketon, Rkk.: mit NHs 
u. Aminen 30 11, 911; mit Methylhydrazin 
30 II, 10851; mit Guanidin 30 II, 3289; mit 


Cyanacetamid 321, 3404; mit o-Nitro- 
benzoylhydrazin 34 I, 1495. 

Lävulinaldehyd, Darst.: aus Methylheptenon- 
glykol 341, 705; aus Kautschuk (Rkk., 
Polymerisat.-Prod.) 34 II, 414; Bldg.: aus 
labilem 2-Methylfuran 32 II, 1174; aus Methyl- 
heptenonozonid 32 II, 3078; aus Kariten- 
ozonid 321, 3360; aus Lycopin u. Citral 
(Bis - 2.4 -dinitrophenylhydrazon) 34 I, 2159: 
Kondensat. mit acetondicarbonsaurem (a u 
Methylamin 3% I, 705. 

Acetylpropionyl (2.3-Pentandion, Methyläthyl- 
elyoxal), Darst.: aus Diäthylketon 32 I, 28>*: 
(Dioxim) 32 II, 1156; aus Methylpropylketon 
34 Il, 3436*; Bldg. aus d. Aromastoffen ı 
gerösteter Cichorie 30 I, 3062; Verwend.: als 
Teigzusatz 34 I, 2844*; zur Aromatisier. ı 
Margarine 34 1, 3285*; zum Verbessern d 
Geschmacks u. Aromas v. Käse 34 II, 1703*: 
zur Veredel. d. Tabakaromas 32 Il, 1386*: 
Farbrk. 33 I, 467. 

Acrylidenglykol (Acroleinglykolacetal) (Kp.r 

„115—116°) 301, 196; 3311, 1110. 

Äthylidenpropen-2.3-diol (Kp. 99—103°) 30 II, 
1688. 

A®-n-Pentensäure («.d-n-Pentensäure, $-Äthyl- 
acrylsäure) (Kp.2o 106°), Darst. 31 II, 699: 
(Rkk., Konst.) 31 1, 2996; (Rkk., Derivv 
30 I, 2414; Isomerie 30 I, 1468; Kontigurat. 
33 II, 1011; Dissoziat.-Konstante u. Polari- 
sierbark. 33 II, 1863; Umlager. in d. 5-Säur 
34 II, 1285; Anlager. v. HBr (Einfl. d. Polari- 
sierbark. d. Doppelbind. 33 II, 1864; Lac- 
tonisier. 32 I, 1654; 33 II, 1865; Überführ. in 
«@.8-Dioxy-n-valeriansäure 30 Il, 2512; 31 I, 
3612. 

Aß-n-Pentensäure (A.y-n-Pentensäure, A-Äthy- 
lidenpropionsäure) (Kp.27 104—105°), Darst 
31 ll, 38: 33 II, 1861; Methvlester (opt. 
Eigg.) 32 II, 1626; Dissoziat.-Konstante u. 
Polarisierbark. 3311, 1863: Rkk. 321, 
1364*; Umlager. in d. «-Säure 34 II, 1285; 
Anlager. v. HBr (Einfl. d. Polarisierbark. d. 
Doppelbind.) 33 IL, 1864; Lactonisier. 33 11 
1865. 

AY=-n-Pentensäure (,,3° -Pentensäure, Allylessig- 
säure) (Kp.ıs 90°), Darst., Rkk. 33 II, 1566; 
Athylester 33 1, 925: Dissoziat.-Konstante (u. 
Polarisierbark.) 33 II, 1863; (u. Aktivität» 
verhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg.) 32 II, 678: 
katalyt. Hydrier. 33 II, 1334; (v. bin. Ge- 
mischen mit —) 33 I, 1732; Red. d. Athy]- 
esters 31 II, 2304; Anlager. v. HBr (Einfl. d 
Polarisierbark. d. Doppelbind.) 33 II, 1564; 
(in Ggw. v. Peroxyden) 34 I, 1472; Einw. v 
Peressigsäure 32 II, 2625. 

«-Äthylacrylsäure, UV-Absorpt. 311, 57: 
Darst., Isomerisier. d. Methylesters "341, 
1965. 

Angelicasäure (F. 45—45,5°), Vork. im Birken- 
holzteer 30 11, 1471: Isolier. aus d. Harz 
v. Cynomarathrum nuttallii 33 II. 2543: 
Bldg.: aus alkaloid. Bestandteilen d. weißen 
Nieswurz 34 1, 2771; aus Ostruthol (Rkk.) 
33 II, 2146; UV-Absorpt. 311, 57: Dis 
soziat.-Konstante u. Aktivitätsverhältnisse 
in NaCl- u. KCl-Lsgg. 32 U, 678; Methyl- 
ester 34 I, 1965. 

Tiglinsäure (F. 64,5°), Vork. im kaukas. Gera 
niumöl 30 1, 2175. 3618: Darst. aus Methy]- 
malonsäure u. Paraldehyd 34 1, 33; Bldg.: aus 
B-Oxy-a-methylbuttersäure 341, 34; aus 
Äseigenin 31 II, 1581; aus alkaloid. Bestand- 
teilen d. weißen Nießwurz 34 I, 2771; UV- 
Absorpt. 311, 57; Dissoziat.-Konstante U. 
Aktivitätsverhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg 
32 Il, 678; Absorpt. v. Halogenen (JZ.) 
311, 179; Addit. v. HC1O 30 I. 3026; (bzw 
JCl an —-Derivv.) 33 II, 2513; Verb. mit 
Phorbol 311, 3134; p-Bromphenacylester 
331, 418; Prüf. v. Geraniumöl auf d. Geh 
an —-Ester 33 II, 3056. 

Äthylester (Kp. 152—154°), Bldg.. Verseif. 
32 II, 1627; HOCI1-Addit. 33 II, 2513; 
Pyrazolinkondensat. 3211, 1302; 33 II, 2393; 
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Kondensät.: mit Phenylmalonester 34 I. 1311; 
mit K-Phenpylessigester 30 Il, 726 
Methylester (Kn.ra2z 1385—138,4°%), Darst. 


aus a@-Methyl-3-chlorbuttersäuremethylesteı 
341, 1965: Pyrazolinkondensat. 32 II, 1302 
8.8-Dimethylacrylsäure (#-Methylcrotonsäure) 
(F. 69—70°), Darst.: aus 2-Methylbuten-(2) 
al-(4) 3211, 43; aus Mesityloxyd (Rkk.) 
301, 55: (Salze) 311, 589 Dissoziat 
Konstante (u. Polarisierbark.) 33 II, 1563 
(u. Aktivitätsverhältnisse in NaCl- u. KÜl 
Lsgg. 32 II, 678; Anlager.: v. N2O4 341, 
3456; v. HOCI 3311, 2513; 341, 3457 
Rk.: mit Bzl. (+ AlCls) 31 II, 1135; mit 
Benzaldehvd 34 I, 2412. 
Methylester, Bldg., opt. Eixg., 
32 Il, 1626; Ramaneffekt 34 I, 511 

Cyclobutancarbonsäure, Darst., Bromier. 321, 
1782: Elektrolyse d. K-Salzes 30 I, 3297. 

1-Methylcyclopropan-1-carbonsäure, Athylester 
32 II, 1627. 

Vinylpropionat (Propionsäurevinylester, Propion- 
säureäthylenester), Darst. 3211, 2108*;, Hydro- 
Ivse (+ Hg-Verbb.) 31 II, 2754*: Verwend 
30 I, 599*, 600*; II, 2705*; Nachweis d 
Acylgeruppe 33 II, 1665. 

Allylacetat, Absorpt.-Spektr., Verbrenn.-Wärme, 
Konst. 30 II, 1523; Capillaraktivität in wss., 
Isgg. 31 II, 3312; Rk. mit Cl 3011, 2118; 
Spalt. durch HBr 301, 51: Pt-Komplexverbb. 
33 1, 3695; Einw. v. Phenolen 31 II, 2993. 

teehn. Methylvinylacetat, Hydrolyse (+ Hg- 
Verbb.) 31 II, 2784*®. 

2-Acetoxypropen-(1) (Kp.r3s 02—94°) 34 11, 


Verseif 


2672. 

y-n-Valerolacton („-Oxyvaleriansäurelacton) 
(Kp. 205—207°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Allylessigsäure (Rkk.) 3311, 1866; aus 
y-Bromvaleriansäure (Rkk.) 3311, 1564: 
aus Lävulinsäure 3011, 1659: 34 11,36; 


(Rkk.) 33 II, 


1565; aus Y-Oxy-n-valerian- 


säurcestern 31 II. 3458: Zers. 30 II, 1212 
(Mechanismus) 3211, 1428: Red. 3111, 


2512*;, (katalyt.) 32 1, 2565; Rk. mit -Phe- 
nyläthylamin 34 II, Verh. gegen 
Esterasen 31 I, 1460; Verwend. in d. Par- 
fümerie 3O II, 151. 

d-n-Valerolacton (ö-Oxyvaleriansäurelacton) 
(Kp.a 88°), Darst., Hydrolysengeschwindigk. 
33 11, 1866; Bldg., Rkk. 332 II, 1624: umkehr 
bare Polymerisat. (Mechanismus) 32 1, 2471 

«-Methyl-5-butyrolacton (Kp. ı5 80°) 34 I, 34. 

Verb. C5HsO2 (?) (Kp.o,ı 82— 88°) aus 4.5-Di- 
äthyl-3.6-dipropyleyclohexen-(3)-on 33 II, 


362. 


2286*® ; 


[C5HsO2]x polyumeres ö-Valerolacton 32 II, 1625 
C5Hs03 3.5.7-Trioxabicyclo-[2.2.2)-octan (F. 99°) 


33 II, 1017. 
3.6.8-Trioxabicyclo-|3.2.1]-octan 
33 II, 1017. 

Cyclopentenozonid, 
3078. 

Athoxymalonaldehyd (F. 135°) 30 1, 2380. 

Epihydrinaldehydglykolacetal (Kp.rso 165 — 175°) 

33 11, 1110. 

Äthylidenverb. d. Milchsäure (Kp. 140 
30 1, 2871. 

Cyclobutan-1-oxy-I-carbonsäure (Kp.50o 205 bis 
210°) 321, 1782. 

7.ö-Dimethylglycidsäure, Darst., Rkk., NHa«- 
Salz 34 I, 3458; Rkk.: v. —-Derivv. mit 
Aminen 33 Il, 574*: d. Athylesters (Ring- 
spalt.) 31 II, 3613; (mit Organo-Mg-Verbb.) 
31 1, 1921, 2616 

“-Ketovaleriansäure (@-Oxo-n-valeriansäure) 
photochem. Rk. 3311, 2373: carboxylat 
Spalt. durch Trockenhefe 321, 1115 

Propionylessigsäure, Äthylester (Kp.ıs 84°) 33 1, 
159. 

Lävulinsäure (Kp.24 161°), Darst.: aus Kohlen 
hydraten 31 !I, 985: aus Saccharose 32 I, 
2749, (bzw. Stärke) 31 I, 2333; (Red.) 33 11, 
1565; aus Glucose 31 I, 925; Bldg.: bei Red 
v. AgC] mittels Sacecharose 323 I, 2414; beim 

Abbau v. Cellulose 34 Il, 2924; aus d. 


(F. 56-57 °) 


katalyt. Hydrier. 3211, 


151°) 


105 


GH,0,) 50 


Kohlenhydrat aus Ovomucoid 30 I, 394: aus 
Agar 301, 860; aus Furfurylalkohoi ST 1 
1451; aus Oxvmethvliurfurol 30 Il, 2129 
aus Terpinolen 31 I, 1607: aus Tetrahydr 
jasmon 33 IL, 3571; aus Karitenozonid 32 I 
360; bei d. Ozonisat. v. Lycopin u. Citral 
(2.4-Dinitrophenylhydrazon) 34 I, 2130, aus 
Butin )-diearbonsäurediäthvlester (1% 
rivv.)33 1, 508: Konst. d -Arvlamide 30 I 
2091; 31 1, 310% 
(Abhängiek. v. pn) SSH, 
2256; Absorpt.-Banden (Vergl. mit Ascorbin 
säure) 33 II, 3874; Ramaneffekt 34 1, 511 
Dissoziat. in NaCl- u. KUl-Lsg. 32 1, 1050 
katalvt. Red. zu Valerolacton 30 Il, 1689 
34 Il, 36; chem. u. elektrochem. Oxvdat 
33 Il, 1175: Bromier. (Enolisat 32 I, 1077 
Vers. zur UÜberführ. in d. Amin 32 11, 2448 
Rk. mit SOCle 31 1, 1757; Verester. mit 
Allylalkohol 3211, 2312: Kondensationen 
mit Aldehvden 30 II, 2125; mit Phenylessix 
säurehydrazid 31 1, 1910; reduzierende Wrk; 
auf Phosphor-18-wolframsäure 33 1, 256 


Rolle bei d. Biosynth. d. Fette aus Kohler 
hydraten 321, 242; Wrkeg auf d. Acet 
Butylalkohol-Gär. 33 IL, 2840; auf d. Häma 


tinbldg. im detibrinierten Blut 31 I, 3700 

Farbrk. (mit H2S04 Salicylaldehyvd) 33 I 
4167 ; (mit Tryptophan) 31 II, 2764; Identifizie: 
mit 4-Phenvlsemicarbazid 34 II, 2209; mit p 
Tolylsemicarbazid 34 II, 3016; als 2.4-Dinitr: 
phenylhydrazon 30 II, 2679; als 3.5-Dinitr: 
benzoylhydrazon 34 II, 2210 

Salze, Darst. (Tuberkulosetherapie 
NS 

bas. Bi-Salz, 
33 Il, 908 

Ca-Salz,. Darst ., Eigg (Tuberkul 
therapie) 33 11, 855; Löslichk. in W } 
34 II, 2709; Resorpt. 32 1, 2484; Verwend. in 
injizierbaren Ca-Lsgg. 34 II, 3702*;, Ca im 
Blut nach intravenöser -Injekt. 32 11, 
2985; Ca-, Mg- u. anorgan. P-Geh. im Ka 
ninchenserum nach Injekt. 34 II, 2242 
Vorteile ı gegenüber Ca-Gluconat (günst 
Effekt bei d. Bekämpf. d. Ödems) 33 1, 2420 

Cd-Salz (F. 145°), Darst., Eigg. 393 IE, 855 

Mg-Salz, Darst., Eieg. 33 11, 555 


Sl 


Darst., Öllöslichk., Konst 


Mn-Salz (F. 114°), Darst, Eige 3311 
55. 

Ni-Salz, Darst., Eieg. 33 II, 55 

Ester, Darst v. Estern aus Saccharos 


32 11, 2749; v. Alkylestern 31 I, 925; 33 II, 
3411; (Eige.) 341, 623; Dampfdrucke (d 
Alkylester Cı—Cs) 31 IE, 25096; (d. n. Alkvl 
ester C7—Cıo) 33 I, 1763; katalyt. Hydrier. v 
Alkylestern 31 Il, 3457, 2.4-Dinitrophenv! 
hydrazone v. Alkylestern 33 II, 3258. 
Äthylester (Kp.ieo 205,8°), Darst. 321, 
3409; 33 IE, 3412; (Derivv.)31 1, 025: Raman 
effekt 34 1, 511; Dampfdruck 31 II, 2596 
katalyt. Hydrier. 31 II, 3457: 32 II, 1771 
33 1, 2553; Einw. v. H202 (— -Ketonperoxyd) 


321, 376; Identifizier. 34 II, 2209, 2210, 
016 

Methylester (Kp.rso 196°), Darst. 321, 
3409; 3311, 3412: (Derivv.) 311, 925; 


Ramaneffekt 34 1, 511; Dampfdruck 31 II, 
2596; katalvt. Hvdrier. 31 II, 3457: Identi- 
fizier. 34 II, 2209, 2210, 3016 u 
Dimethylbrenztraubensäure (Isobutyrylameisen- 
säure) (F. 31—31,5°), Bilde. 34 II, 1134; tau 
tomere Formen 3011, 2762: 331, 12790; 
(Wrkg. v. UV-Licht) 30 II, 2491 
Methylacetessigsäure. Äthylester (kpın 75 
bis 76°), Darst., Methylier. 31 I. 3106; Blde., 
Rkk. 311, 3104 Ramanspektren 34 Il 
731; freie Energie d. Enolisat. in d. Gas 
phase 33 1, 213; relat. Stabilität d. Cu-Verb 
33 1, 1276: katalyt. Red. 31 I, 770; Alko- 


holyse 32 II, 2814; Rkk.: mit Benzvichlorid 
31 Il, 1138; mit p-Anisidin 30 11, 32== 


311, 1602; mit Diazoverbb. 31 I, 922; mit 
Phenolen 31 II, 853, 3211 321, 30% t 


in! 
m-Kresol 32 Il, 1177; mit Resorcin 31 11, 
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511 (C,H,O,) 


1005; mit Pyrogallol SL II, 2611; mit @-Naphı- 
thol 321, 3300; mit Nitrophenolen 3231. 
3063; mit Semiecarbazid u. Thiosemicarbazid 
30 II, 3024; Farbrk. 33 1, 467. 
Methylester, Rk. mit Phenolen 32 1, 1666. 
Tetramethylencarbonat (F. 59°) 30 I, 1615. 
Glykolsäuretrimethylenester (F. 135,5°) 3% 1, 


205. 

Glykolsäureallylester (Kp.ıo 66—67’) SL 1, 
2118”, 

Glycidacetat, Absorpt.-Spektr., Verbrenn.- 


Wärme, Konst. 30 II, 1523 


Acetylacetol (Acetolacetat) (Kp. 170—174°), 
Darst., Rkk. 3211, 856; Acetalisier. 301, 
3544. 


Acetopropionsäureanhydrid, Hydratat. 301, 
3525. 

/-Arabinal, Oxydat. zu /-Ribose 331, 1605; 
34 Il, 228; Überführ. in Ribodesose 301, 
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vH ir * 

d-Xylal (®W. 50°), Darst. aus Diacetyl-d- 
sy lal [Diacnty- d-Iyxal], Überführ. in d-Lyxose 
SL IL, 2308. 


Aufiass. d. 
--Äthvlester 


C5Hs04 «-Oxymethylacetessigsäure, 
Methylenacetessigesters als 
33 1, 762 

3-Oxydimethylbrenztraubensäure 331, 1926. 

Äthylidenglycerinsäure, Methylester (Kp.ıs SI 
bis 83°) 33 II, 3832. 

Glutarsäure (F. 97—98°), Darst.: aus Üyelo- 
pentanon (Ba-S salz) 321, 3054; aus Tri- 
methyleneyanid 32 II, 2310; aus Malonester 
u. CH2O 311, 2989: Bldg.: aus d. Phospha- 
tiden ans d. Ackerbohne 301, 3563: aus 
2.6-Dioxo-3-eyanpiperidin SE II, 242; aus 
«a-Benzylidenadipinsäure SL II, 2150; aus 
Cyelopentencearbonsäure 30H, 1217: aus 
A*’-Cyelopenten-1.2-diearbonsäuren 3411, 
1447, aus -Chlorpropionsäureäthylester mit 
Na-Malonester 33 IL, 1864: v.substituierten —- 
Estern 3011, 726; physikal.-chem. Eigg. 
341, 3840: Dimorphie (röntgenograph. 
Unters.) 32 1, 2309; Polymorphie 31 II, 2107; 
Absorpt.-Spektr. (Vergl. mit d. Homologen) 
301, 978: Mol.-Dimenss. in wss. Lsge. 
sl Il, 2853; Dissoziat. - Konstanten (in 
wss. Lsg., räuml. Bau) 31 II, 2853; (in 
W.-A.-Mischungen, Atomabstände) SI, 
533: Leitfähigk.-Anderr. im Syst. mit d. Bası 
d. Krystallvioletts 33 II, 3845: Adsorbier- 
bark. an Tierkohle, Capillaraktivität 32H 
1277; Löslichk. in verschied. Lösungsmitteln 
30 II, 2499. 

Therm. Zers. v. substituierten -Derivv. 

33 II, 3116; Oxvdat. (mit CrOs) 32 II, 2213; 

(nach Hehner) 31 I, 445; Sulfonier. 34 IT, 558; 

Überführ. ind. Methylimid, Salze 33 I, 2802: 

Rk. mit Äthvlenglykol 341, 531; p-Phe- 

nyiphenacevlester 3211, 370; p-Bromphen- 

acylester 331, 417; Rk.: mit Atoxyl 3231, 

1521; mit Urethan u. POCIs3 3L UI, 2315: Verh. 

als H-Spender für d. Paratyphus-B- Bacillus 

34 1, 2298; Einfl. auf d. durch Milchernähr 

entstandene Anämie 33 II, 5714: Wrkg. d. 

Na-Salzes auf d. Nieren v. Kaninchen 32T, 

2735; Verwend. zu fixierenden Fll. 34 II, 2108 

Refraktometr. Best 331, 3989: II. 3463: 

Identifizier. als Piperazonium-1.4-diglutarat 

34 1, 2554. 

Athylester (Kp.ss 170°), Darst. 301, 670: 
al Il, 1430; Rk.: mit SOs 34 IL, 589; mit 
SOCIze 321, 1521: Einw. v. Leberesterase 
(Einfl. d. pr) 311, 1120. 

Diäthylester, physikal.-chem. Eigge. 341, 
»s840: Dipolmoment 311, 2847: Parachor 
3% 11. 1598; Verseif.-Konstanten 31 II. 2853; 
Pyigerr Spalt. v. substituierten Derivv. 
341, 1303: Spalt. v. @-Diacylderivv. 32 II, 
Be 

Dimethylester, Parachor 3411, 1598; 
Verseif.-Konstanten 31 II, 2853. 

Methylester (Kp.2r 158°), Darst. BO I, 670; 
Rk. mit SOCle 323 1, 1521. 

Brenzweinsäure (Methylbernsteinsäure) (F. 

112,5°), Darst. aus @-Brompropionsäureester 
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Na-Malonester, Rkk., Athylester 3011 
3572; Bldg.: aus Brenztraubensäure 32 II, 
1427; bei d. Elektrolyse v. p-Toluylsäur: 
34 Il, 1453: aus -Methylsorbinsäureester 
3111, 2306; Verbrenn.-Wärme 34 1, 3540: 
Löslichk. d. Äthylesters in W. #1 II, 1967; 
Red. v. Estern 34 I, 1972; hydrierende Spalt 
d. Diäthylesters 34 I, 1303: Einw. v. Harn- 
stoff 33 II. 1019: Kondensat. d. Na-Salzes 
mit Veratrumaldehyd 33 II, 388: Verh. als 
H-Donator für Dehydrogenasen 33 I, 2827; 
a rwend. d. Ca-Salzes in injizierbaren (a- 

„Lsgg. 34 II, 3792*®. 

Äthylmalonsäure (F. 112°), Alternatt. ind. Eige. 
33 11, 349, 3546; Krystallstruktur, Photolys: 
321, 2810: Dissoziat.-Konstanten (in wss 
Lsg., Struktur) 31 II, 2853: (in W.-A.- 
Mischungen, Atomabstände) 33 II, 533: F., 
Löslichk. 30 II, 2499; therm. Stabilität 321, 
2309: 341, 530; Zers.-Temp. 311, 769; 
Bromier. 301, 28372: Cu- u. Zn-Salze (Darst, 
Leitfähigk.) 32 I, 193: Rk.: mit Paraldehyd 
341. 33; mit Carbanilid 31 I, 465; Eintl. « 
Na-Salzes auf d. Stabilität d. Dimalonatocn- 
priations 31 I, 585. 

Diäthylester (Kp.so 121°). Darst., Rkk. 
30 II, 912; techn. Darst. 30 II, 620; Blde, 
34 1, 1033: Parachor 32 II, 2955: Spalt. 31, 
1108, 1112; katalyt. Hydrier. 321, 2565; 
Rk.: mit Halogenalkylen 32 II, 41; mit 
«@.B-Dibromäthylen 331, 1111: mit Diazo- 
verbb. 31 1, 923: mit Semicarbaziden 34 1, 
3345; Addit. an Fumarester (Verlauf) SL 1, 
2861. 

Dimethylester, Parachor 32 II, 2953. 

Dimethylmalonsäure (HF. 105°), Bldg.: aus 1.1.)- 
Trimethyleyelohexan-4.6-dion 3011, 1544 
aus Astacin 34 I, 2932; aus Carotin 301, 
3296; aus Fucoxanthin u. Capsanthin 3L 1, 
452: aus Longifolen 34 I, 3071: Dissoziat.- 
Konstanten (in wss. Lsg., Struktur) 311. 
2853; (in -A.-Mischungen, Atomabstände) 
33 II, 533: therm. Stabilität 321, 2309; 

41, 531: Cu- u. Zn-Salze (Darst., Leitfähigk. 
321, 193; Einfl. d. Na-Salzes auf d. Stabilität 
d. Dimalonatocupriations 31 I, 585. 

Äthylester (Kp.s 114—116°) 34 I, 1501. 

Diäthylester, Ramanspektr. 34 II, 3751: 
Spalt. 33 1, 1108: Verseif.-Konstanten 33 1, 
1075; Umester. mit Menthol 31 I, 1608. 

Dimethylester. Parachor 3211, 2053; 
Umester. mit Menthol 311, 1608. 

Acetyl-«.c’-dioxyaceton (Kp. 0,2-0,3 S0—N2'), 
Darst., Rkk. 30 II, 1688; Spalt. 31 II, 1021*. 

syumm. Äthylendioxymethylacetat (Kp. 250% 
33 II, 2517. 

O-Acetylmilchsäure, Äthylester 33 II, 301>* 
Verwend. v. Estern 33 II, 153*. 

Carbonat d. Diäthylenglykols 30 I, 1615. 

Methylendiacetat, Verwend. 321, 3013*. 

Anhydroarabinose, Isolier. aus Lärchenholz 
33 II, 299. 

Xylosan 32 1, 2573. 

Rhodeotetronsäurelacton 30 I, 25114 

!C5HsOs]x s. Arabinosan: Xylan. 
C5H=05 d-Arabinoson 34 IT, 148%. 

!-Arabinoson, Darst., Einw. v. KUN 3% II, 1456; 
Einw.: v. HCN 33 II, 3717: v. KCN u. Calls 
341, 2447. 

d-Xyloson (F. 160—161,5° korr.), Darst., HUN 
Anlager. 33 II, 3717*; Überführ. in Ascorbin- 
säure 33 II, 409, 2418. 

!-Xyloson, Überführ. in Ascorbinsäure 3311, 
1208, 2418; 34 1, 413. 

akt. «-Oxyglutarsäure, biochem. Bldg. 3011, 
3794: 31 II, 1437: (Bezieh. zu d. Aminosäuren) 
SL IE, 862: (Zn-Salz) 311. 5579: Komplex- 
verbb. mit Uranvlsalzen 31 II, 362. 

B-Oxyglutarsäure, symm., trisubstituierte DerivV. 
(Synthesen mittels Phenylmagnesylnatrium- 
acetat) 33 I, 937: (Spalt.) 33 I, 938; Einw. 
v. HBr 34 Il, 589. 

akt. Citramalsäure, opt. Dreh. 30 II, 3261. 

race, Citramalsäure 31 I, 2990. 
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«-Methyl-5-oxybernsteinsäure, 
äthylesters 34 I, 1304. 

ß-Oxyäthylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ıs 196 
bis 137°) 30 II, 912 

Äthyltartronsäure (F. 115— 


dpalt 


116°) 33 1 


Äthoxymalonsäure, Rkk. d. Diäthylesters %: 
2531 

Methyldigiykolsäure, Rkk d. Athylesters 321, 
1880. 

Arabonsäure-y-lacton, Darst. 3% I, 2414: Spalt.- 
Geschwindigk. 32 II, 3897. 

Lyxonsäure-y-lacton (F. 110°), Bldge 3011. 
2766; Methylier. 30 II, 231 

d-Xylonsäurelacton (F. 099-—-103°), Darst. 341, 
2414, Darst., Rkk., Konst. 33 I, 2238; opt 


Dreh. 33 II, 6902. 
Säure C5Hs05 (F. 183—184° korr.) aus Arisaema 
triphyllum 34 II, 261. 


GHsOs 2-Keto-/-ribonsäure, Derivv. (Umlager.) 

34 11, 3498. 

a.B-Dioxyglutarsäure, Bldg. aus Digitoxose 
301, 2237; Bldg. (?) aus d-Quereit 331, 
3443. 

Methylweinsäure 31 I, 2990 

Bisoxymethylmalonsäure, Diäthvlester (F. 52 
bis 53°) 30 1, 2724. 

akt. «= Oxy - ö-methoxybernsteinsäure, Derivv 
341, 2270; Zirkulardichroismus v. Lsgg. \ 


u. Cu(OH)2 32 II, 2792. 
(5Hs07 d-Trioxyglutarsäure (d-Arabotrioxyglutar- 
säure), Bldg. 34 I, 3453: (Salze) 34 II, 2208. 
!-Trioxyglutarsäure 321, 60. 
«dl-Trioxyglutarsäure (Xylotrioxyglutarsäure) (F. 
142—144°), Darst. aus Xylose 34 II, 3494: 
Bldge. aus 5-Ketogluconsäure 33 IH, 3411: 
Fe-Komplexverbb. 31 I, 2508*®. 
5HsN2 5-Vinylpyrazolin (Kp.ıı 50°) 32 I, 21 
1.4-Dimethylpyrazol (Kp. 148°) 301, 537 
II, 1080. 
3.5-Dimethylpyrazol (F. 106— 109°), Darst. IE 1, 
2867; 32 11, 1428; Diensynthesen 32 II, 2965; 
Rkk. d. Mg-Verb. mit Säurechloriden 34 Il, 
2529; Verwend. zur Co-Best. 301, 2485 
4.5-Dimethylpyrazol (F. 58°) 301, 3786. 
1.2-Dimethylimidazol, Rkk. 32 II, 2065 
1.4-Dimethylimidazol (1.4-Dimethylglyoxalin) 


Le) 


3786; 


30 1, 2429; 33 II, 1034. 
1.5-Dimethylimidazol (1.5-Dimethylglyoxalin), 
Konst. 301, 1813: Bldg. 301, 2429 


2.4-Dimethylglyoxalin 3:3 II, 10234 
[@-Pyrrylmethyl]-amin (Kp.s 97°), Darst., Rkk., 
Pikrat 31 II, 442; Dissoziat.-Konstante 321, 


2-2 
lm. 


C5HsNs Tetramethylentetrazol 33 1, 14040*; 
2601*. 
C5HsCl2 1.4-Dichlor-2-methylbuten-(2) (Kp.so 03") 
34 II, 2062. 
CHsClk Tetrachlorhydrin d. Pentaerythrits, Kry- 
stallstruktur u. Mol.-Konfigurat. 32 II, 662. 
C5HsBr2 1.1-Dibrompenten-(1) (Kp.22 72—74°) 
33 II, 3558. 
2.5-Dibrompenten-(1) (Kp.ıs S3— 56°) 321, 40 
1.4-Dibrom-2-methylbuten-(2) (Isoprendibromid) 


34 ll, 


(Kp. ı2 90—96°) 33 I, 405 
Dibromeyclopentan (Kp.ı2 71.5°) 33 1. 3186. 
GHsBrs 1.2.4.5-Tetrabrom-n-pentan (1.4-Pen- 

tadientetrabromid) (F. S41— 7°) 30 II, 2506: 


311, 756, 3099. 

1.4.4.5-Tetrabrompentan (Ky.ıs 163- 
926. 

Pentadientetrabromid vom F. 111° 3% II, 2206. 

Pentaerythrittetrabromhydrin (Pentaerythritte- 
trabromid, Tetrabrompentaerythrit, Tetrakis- 
brommethylmethan, Kohlenstofftetramethyl- 
bromid) (F. 162°), Darst., Rkk. 31 II, 1856 
Krystallstruktur u. Mol.-Konfigurat. 3211, 
662; elektr. Moment 331, 3291: Rk.: mit 
NHa3 34 1, 3577; mit H2S bzw. Thioharnstoff 
33 II, 3428; mit Na-Mercaptiden 32 I, 2829; 
mit Thiophenolen 33 IH, 1501: Best. d. Br 
33 1, 467. 

CHs Js Pentaerythrittetrajodhydrin (Tetrakisjod- 
methylmethan) (F. 233°). Darst. 31 II, 1851 
Krystallstruktur u. Mol.-Konfigurat. 3211, 662. 


164’) 33 1, 
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C5HsS Cyclopentenylmercaptan (kp. 116— 117°) 
341, 1706 

C5H»S2 2.6-Dithia-4-spiroheptan (x Spirobis- 
thiacyclobutan) <F. 31,5°%) 33 II, 3428» 


C5HsSs 5-Methyltrimethylentrithiocarbonat (F. 74°) 
31 I, 3125 
CsHoN Piperidein 31 II, 442. 
N-Methylpyrrolin a-substituiert« Homı 
331, 1045 
n-Valeriansäurenitril (n-Valeronitril, »-Butyl- 
cyanid) (Kp.reo 141,30*), Darst.: aus Buty! 
bromid u. KUN (refraktometr. Unters.) 33 11, 
1173; aus d. Säure u. NH>s 31 I, 1589; aus 
p-Toluolsulfonsäure-n-butvlester u KUN 
331, 1037: Blde. bei d. Hydrier. v. Pyridin 


k Kt 


nach Bergius 31 I, 1616: physikal.-chem 
Konstanten 3% Il, 1278 Ramanspe ktr 91 Il, 
200; Bezieh. zwischen Dipoleigg. u. d. Ver 
sch el \ Absorpt.-Banden homöopolarer 
Moll. in —-Lsgg. 30 I, 1101: Dampfspann. u 
latente Verdampf.-Wärme 34 1, 3713: kata 
Ivt. Hvdrier. 301, 1208; S11, os: 321 
2163; Red. mit Na (u. A.) 34 Il, 1013; «u 
n-Butvlalkohel) 34 II, 501; Bromier. (+ 8) 


34 Il, 750; Einw. v. geschm. K-Amid 31 II, 
1099; Elektrolyse mit KNHe in fl. NHs 30 11 
543: Rk.: mit Butvlbromid 34 IH, 1914: mit 


Phlorogluein 32 IE, 1284: mit Organo-Li- u 


Mg-Verbb. 33 II, 200: mit CseH:5MeRr 301, 
3033; (Einfl. verschied. Faktoren) 30 I, 3290 
(Identifizier. v. —) 301, 3546; Wrkg. auf 
Dehydrogenasen 31 II, 1437 
Isovaleriansäurenitril (Isovaleronitril\ (kKyp.:eo 
130,5°), katalyt. Darst. aus d. Säure u. NHa 


Sl. 1589; 


34 II, 1278; 


physikal.-chem. Konstanten 
Ramanspektr. 31 II, 200; kata 


Iyt. Hydrier. 321, 2167; Hoesch-Rk. mit 
Resorein 33 II, 3574 
tert. Butyleyanid, Red. mit Na u. A. 34 II, 1013 


C5HoN>5 (s 
amin]). 
Trimethyl-1.3.4-triazol (} 
4-Amino-3.5-dimethylpyrazol, 
azoniumsalze 31 II, 3480 
Guanylpyrrolin 3:3 I, 16=6* 
C5HasCl 3-Chlorpenten-(1), Rkk. 30 1, 3779. 
5-Chlorpenten-(1) (Pentenylchlorid) (Kp.as 105‘ 
30 II. 2506: 321, 40 
1-Chlorpenten-(2), Rkk. 3011, 
4-Chlorpenten-(2) (2-Chlorpenten-3) (Kyp.ı55 55"), 
Darst. 31 I, 1007*; (Rkk.) 31 II, 225; 341, 
1046. 
Chlorisoamylen (Isoprenhydrochlorid 


Histamin [|Ergamin, ß-Imidazolyläthyl- 


094,5°) 33 11, 574° 
Farbrkk., I» 


oem 


31,8 


HUl-Ab 


spalt. 33 1, 547*: Wrke. auf d. Polymerisat 
v. Isopren (+ AlCls) 34 I, 202 
Cyclopentylchlorid (Kp.ras 114—115°%, Darst, 
Rkk. 33 II, 3561; Rkk. 31 1, 1109 
C5HsBr 3-Brompenten-(1), Addit. v. HBr 30 II, 
5-Brompenten-(1) (ö-Pentenylbromid) (Kpıe 


126— 127°), Darst. 30 II, 2506: 32 1, 40; Rkk 
34 1, 1796. 

1-Brompenten-(2) (y-Äthylallylbromid, ,,#-Äthyl- 
allylbromid’ ), Darst, Rkk. 301, 2117 
Addit. v. HBr 3011, 2883: Rk. mit Mg 
(Mechanismus) 32 1, 209 

4-Brompenten-(2) (Methyl-«-propenylmethylbro- 
mid) (Kp.ı3 65-—67°) 301, 2584; SE1, 


„-Dimethylallylbromid ) 
301, 2414: AL, 
mit Tiglinaldehyd 


Isoprenhydrobromid (3; 
(Kp. 120°), Darst., Rkk 
1443; 33 II, 1866: Rk. 


(+ Zn bzw. Mg) 34 I, 3741: mit Resorcy] 
aldehvd-4-methvläther (+ Na) 341, 2509; 
mit NH4-Dithiocarbamat 34 I, 1706 

2-Brom-3-methylbuten-(2), Ramanspektr. 33 1 
1586. 

Cyclopentylbromid, Darst, Rkk. 30 11, 2518; 
Rkk.: mit hvydroaromat Halogen-KW- 
stoffen (Rk.-Fähigk. d. Br) 301, 679: mit 
Methylmalonsäure 33 II, 3409 


Cyclobutylmethylbromid (Kp.s 54—56" 301 
C;Ho>Brs 1.2.5-Tribrompentan (Kp.2ı 146°), Darst 


bzw Bläg.: aus 1.2-Dibrompentanol-(5) 
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Sı ll, 2304; 331, 926; aus Tetrahydro- 
furfurylalkohol 33 I, 1944; II, 1526; Rkk. 
32 1, 40. 

C5H5)J Penten-2-jodid-(4) (Kp.s 35—40°) 311, 
1007*. 

C5HsJs Pentaglycerintrijodid (F. 154°) 31 1, 251. 

C5Hı00 1.4-Oxidopentan [Tetrahydrosylvan, 2 («)- 
Methyltetrahydrofuran] (Kp.rsı 80°), Darst. 
aus Tetrahydrofurfuryl-MgeBr 331, 1944; 
Bldg.: aus Furfurylalkohol bzw. Tetrahvdro- 
furfurylalkohol 30 II, 2866; aus Furfurol- 
diacetat 34 I, 2281; Rkk. 33 II, 1526. 

1.5-Oxidopentan (Tetrahydropyran) (Kp. 87,5 
bis 88,5°), Darst. (Dipolmoment) 34 II, 1444; 
(Rkk.) 33 II, 353; 34 II, 61; Bromderivv. 
341, 2285. 

3-Methyltetrahydrofuran (Kp. 34—88°) 331, 
405. 

Isopropyläthylenoxyd 31 I, 1898. 

1-Methyl-1-äthyläthylenoxyd, - Darst., Isomeri- 
sier. 30 II, 2591; Rkk. 30 I, 1474. 

Trimethyläthylenoxyd (Kp.sı 73—74°) 341, 
544. 

Penten-(2)-ol-(1) (y-Äthylallylalkohol), Substi- 
tut.-Rkk. 301, 3777; Oxydat. 31 II, 699. 

Penten-(4)-ol-(1) [Penten-(1)-ol-(5)] (Kp.7ös 141,0 
bis 141,5°), Darst. 32 II, 3786*; (Allophanat) 
331, 1944; Darst., Rkk. 30 II, 2506; 33 1, 
924; 31 II, 2304; Rkk. 321, 40. 

prim. x-Pentenyl-I1-alkohol, Assoziat. 3L I, 7. 

akt. Äthylvinylcarbinol (Kp. 111—112°) 321, 
3047. 

d!-Äthylvinylcarbinol (Kp. 112—114°), Darst., 
Rkk., opt. Spalt., Derivv. 32 I, 3047; Raman- 
spektr. 33 1, 2783; Assoziat. 3LI, 7; Rkk. 
30 I, 3777. 

(+ )-«a.y-Dimethylallylalkohol, physikal. Eigg., 
Struktur 33 II, 3677. 

di-Methyl-«-propenylcarbinol [Penten-(3)-ol-(2), 
Penten-(2)-ol-(4)], Darst., Rkk. 31 I, 1006*; 
I, 225; Rkk. 30 II, 2884. 

techn. Methylbutenol, Darst. 321, 130*; De- 
hvdratat. 30 I, 736*. 

2-Methylbuten-(1)-ol-(3), katalyt. Oxydat. 341I, 
1531*®. 

y.y-Dimethylallylalkohol [2-Methylbuten-(2)- 
ol-(4)], katalyt. Oxydat. 34 II, 1531*; Rk. 
mit HBr 3L I, 1443. 

Isoprenalkohol (Kp.ıo 28,5—29,5°), Rkk. 34 1, 
843. 

Cyclopentanol (Kp.rss 139,5—140,5°), Darst. 
aus Cyelopentanon (katalyt.) 30 I, 30: (mit 
Na) 33 1, 1602; II, 3561; Bldg.: aus Cyelo- 
pentylbromid 301, 679; aus Reduktin- 
säure (Derivv.) 341, 2782; Bldg. (?) aus 
Tetrahydrofurfuryl-MgBr 33 I, 1944; Raman- 
spektr. 34 II, 1508; Dehvydratisier. v. u, 
Derivv. 31 IE, 554; Chlorier. 33 II, 356 

Cyclobutylcarbinol (Kp. 140—143°) 301, 2 

ai (Kp.759 123—1 
32 1, 1775. 

n-Butenylmethyläther 31 II, 1191*. 

Allyläthyläther, Rkk. 31 II, 2993; anästhe- 
sierende Eigg. 3 I, 2081: Verwend. 33 II, 
3224*. 

"-Propenyläthyläther 31 II, 311*, 1191*. 

Athylisopropenyläther (Kp.ris 61-—63°), Darst. 
30 Il, 2572*; 3111, 1191; 3231, 1438*; 
(Br2-Addit.) 32T, 2568; (Verwend. für Kunst- 
harze) 30 II. 2541*. 

Vinylpropyläther 30 II, 227. 

Vinylisopropyläther, Verwend. 34 11, 145*. 

n-Valeraldehyd (Kp.70 102,5—103°), Vork. 
im Öl v. Eucalyptus dives 30 II, 1785; Darst.: 
aus n-Amylalkohol (Rkk.) 321, 2014; aus 
n-C4HoMgBr u. Orthoameisensäureester 32 I, 
2452; aus Adipinsäure (katalyt.) 31 II, 770*: 
Bldg.: aus 2.3-Dimethyloeten-(3) (Oxim) 
331, 2387; beim Ranzigwerden v. Ölsäure 
30 I, 3499: Ramanspektr. 3% I, 3440; Leit- 
fähigk. v. AlCls u. AlBrs in — 34 I, 3566; 
Polymerisat. unter Druck 32 1, 2706; Oxydat. 
mit Luft 32 1, 1331; RK.: mit NHs (katalyt.) 
311, 3723*;, d. Bisulfitverb. mit KCN 321, 
2452; mit Nitromethan 33 1, 605; mit Iso- 
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butyl-MgBr 311, 3225; mit Butanon-(2) 
331, 3069; Verh. gegen Üyanessigsäur: 
331, 44; Einfl. auf d. Pentan-Oxydat. 331, 
2540. 

Identifizier.: mit Dimethyldihydroresorein 
32 11, 3445; als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 II, 2679; als 3.5-Dinitrobenzoylhydrazon 
34 II, 2210; als 4-Phenylsemicarbazon 34 I, 
2209; mit p-Tolylsemicarbazid 34 II, 3016, 

sek. Valeraldehyd (rac. Valeraldehyd, Methyl- 
äthylacetaldehyd, 2-Methyl-butanal-1) (Kp.s 
94—98°), Darst.: aus Hydrierungsprodd. v. 
CO (Red.) 321, 613*; aus 1.2-Dibrom-2- 
methylbutan (Semicarbazon) 331, 3304 
aus 2-Methylpropanol-1 (Rkk.) 321, 3802; 
aus 1-Methyl-l1-äthyläthylenoxyd (Rkk.) 
30 Il, 28391; aus sek. CaH9-MgBr u. Ortho- 
ameisensäureester 30 II, 3132; Ramanspektr, 
341, 3440: bakterielle Überführ. in 1(+). 
Amylalkohol 33 II, 2997. 

Isovaleraldehyd (2-Methybutanal-4) (Kp.765,5 91,9 
his 92,1°), Vork.:in Blätterölen 34 I, 2771; im 
Lemongrasöl 31 II, 330: im äther. Öl ı 
Eucalyptus Bicostata 32 II, 2886: Darst.: aus 
Isoamylhalogeniden 34 Il, 2206; aus d 
Alkohol (bzw. 2-Methylbuten-2-al-4) 3L1, 
1272; (Cyanhydrin) 31 I, 1273; aus 2-Methyl- 
buten-2-01-(4)34 11, 1531* ; Bldg.: aus CO nn. Ha 
311, 2143; aus Amylalkohol, Acetophenon 
u. Al-Amylat 32 II, 2371*: aus 1-Isobutyl-2- 
dimethyläthylenglykol 331, 3681; aus 
Isoamylalkohol bzw. Isoamyläthyläther u. 03 
30 I, 666; aus Diisoamyläther bzw. Iso- 
amylalkohol u. O3 30 I, 666; aus Di-[-(iso- 
amyloxy)-propionvl]-peroxyd 31 II, 984; aus 
Leuein 331, 2083; 34 I, 532; aus Leuein- 
säure 34 II, 220; Theorie d. Photosynth. u. 
photochem. Überführ. in Naturstoffe 321, 
691; Ramanspektr. 34 I, 3440; Einfl. auf d. 
Fluorescenz v. Leueinlsg. 30 I, 1435. 

Katalyt. Hydrier. 3% II, 3922; Red. (in 
Ggw. v. sek. Aminen) 301, 1298; (mittels 
Bornyl-MgCl) 32 I, 1091; Autoxydat. in 
Ggw. v. MnO2-Hydrat 33 I, 1760; Einw. v. 
O3 (Rk.-Mechanismus) 31 I, 3226; Bromier., 
Aldolkondensat. 3211, 43; Einw.: v. Mg 
(Bldg. v. Diisovaleraldehyd) 341, 33: v. 
Ca(OCl)e 331, 1170; Kondensat.: mit 
Benzylamin 32 I, 1054; mit 5-Naphthylamin 
31 Il, 3099; mit sek. Aminen 33 II, 2515; 
mit Nitroparaffinen 30 I, 2720; mit n-Amyl- 
MeBr 31 1, 3225; mit @- bzw. 3-Naphtho- 
chinon bzw. 1.4-Dioxynaphthalin bzw. Naph- 
thalinsäure 31 II, 2729; mit o-Tolylaldehyd 
331, 3562; mit Malonsäure (+ Aminen) 
3211, 3705; (+ Triäthanolamin) 31 II, 38; 
mit Acetamid 33 Il, 2255: Einw. v. Essig- 
bakterien 30 I, 1813; Verwend.: als H-Accep- 
tor bei d. Darst. v. Phosphoglycerinsäure 
34 Il, 79; für Vulkanisat.-Beschleuniger (Rk. 
mit sek. Aminen u. Kondensat. d. Rk.-Prod. 
mit CS2) 30 II, 528*. 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 II, 2679; als Nitrobenzolsulfonhydrazon 
34 Il, 3935. 

Pivalinaldehyd (tert. Valeraldehyd, Trimethyl- 
acetaldehyd) (Kp.rso 74—75°), Bldg.: aus 
Diisobutylen 3011, 1968; aus ,„‚Triiso- 
butylen‘' durch Os, Semicarbazon 31 I, 1590; 
Refrakt., D. 31 1, 54: Ramanspektr. 34 1, 
3440: therm. Umlager. in Methylisopropy!- 
keton 31 II, 410: katalyt. Hydrier. 331, 
203; Ausbeuten d. Acetalbldg. mit Alkoholen, 
Semicarbazon 34 I, 2735. 

Identifizier. als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 II, 2679. 

Methyl-n-propylketon (2-Pentanon) (Kp. 101 
bis 102°), Vork.: in ‚‚weißem‘‘ Acetonöl 
(Geh.) 32 II, 441: in d. Ketonölen d. Roh- 
aceton-Dest. (Abscheid.) 34 I, 2825*; Darst.: 
aus d. Essigpulver aus Sonnenblumenhülsen 
(Ausbeute) 34 II, 3197; aus A. u. Butyl- 
alkohol 31 II, 2056*; aus A. u. Isopropyl- 
alkohol 30 II, 2693*:; aus 2-Pentanol (Unter- 
richtsvers.) 33 II, 817; aus 2.4-Pentandiol 
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30 1, 1219*; aus Aceton (u. CeHs) 3011. 
3194*; (u. A.) 33 I, 4036*; aus fettsauren Ca- 
Salzen, Oxim 33 Il, 18560; Bldg.: aus 2.3-Di- 
methylhexen-(2) (Semicarbazon) 33 Il, 2387; 
aus 2-Methylpentanol-(1) (Semicarbazon) 331, 
45; aus n-Capronsäure im Stoffwechsel d 
Schimmelpilzes 30 11, 3794; Ramanspektr 
34 1, 3440; Temp.-Abhängigk. d. Kerr- 
konstanten 3311, 3>14; elektr. Moment 
s3ı ll, 35852; Nachprüf. d. Antonowschen 


Regel an — 32 Il, 3549; Dampfdruck, Lsg 
Vermögen für Cellulosederivv. u. dgl. 331, 
9243; Löslichk. v. Ar iin - 34 I, 177. 


Kondensat.-Rkk. (+ Halogenwasserstoff- 
säuren) 30 Il, 1212: (+ HCl) 31 1, 36689; 
(+ HsPOs) 323 1, 2642*; (mittels NaOCezH 
31 Il, 3320; Oxydat. (Überführ. in Methyl- 
äthyldiketon) 34 II, 3436*%; Einw. v. J 
311, 604; Rk. mit NH2OH (Rk.-Konstante) 
32 1,2574; Metallderivv. 30 II, 2524; Rkk.: 
mit Aminen 33 11, 2517; mit Nitromethan 
34 Il, 925; mit Brenzcatechin 331, 2091 
mit Na-Nitromalonaldehyd 31 Il, 2451; mit 
jenzaldehyd 31 11, 1276; mit Phenol- 
aldehyden u. ihren Athern 31 1, 2471; mit 
aliphat. Estern 31 I, 2560; mit Buttersäure- 
butylester 30 II, 923; Verwend. zum Färben 
v. KW-stoffen 34 I, 3295*. 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 Il, 2679; als Nitrobenzolsulfionhydrazon 
34 Il, 3935. 

Diäthylketon (Pentanon-3, Propion) (Kp. 102 
bis 103°), Vork. im Tabakrauch 3231, 1310; 
Darst.: aus Propylalkohol (katalyt.) 31 II, 
122*; 32 II, 3158*; aus Pentanol-3 (Unter- 
richtsvers.) 33 Il, 817; aus Propionaldehyd 
(katalyt.) 31 Il, 2056*; aus Aceton u. CH3OH 
33 1, 4036*; aus fettsauren Ca-Salzen, Oxim 
33 Il, 1860; Bldg.: aus 1.1-Diäthylfiructos« 
30 Il, 2370; aus Ca-Succeinat 32 Il, 3699; 
aus Propionsäureäthylester 31 I, 2559; aus 
Diäthyleyanessigsäureäthylester 31 1, 2607; 
aus N-Diäthylpropionamid u. CzH5sMgBr 
30 ll, 272 physikal.-chem. Konstanten 
331, 2227; Ramanspektr. 30 1, 457; 341, 
3440; Temp.-Abhängigk. d. Kerrkonstanten 
33 Il, 3814: adiabat. Ausdehn. gesätt 
Dämpfe u. Bldg. v. Nebeln 32 11, 3683; 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an 
32 Il, 3849; Löslichk.: in W. 33 I, 2359; v 
Arin 34 I, 177; katalyt. Zers. 32 I, 2448; 
Zers. im Gaszustande (Einfl. v. J) 34 I, 341; 
Kondensat. (in Ggw. v. HCl) 31 I, 3669; 
(mittels NaOCeH5) 31 I, 3319; (mittels Anilin- 
äthyl-MgBr) 32 1,2830; katalyt. Red. 34 Il, 36; 
(v. Nitroanilin u. p-Phenylendiamin in Ggw. 
v.—) 321, 1228; (v. Gemischen aus p-Nitro- 
u. Nitrosophenolen, Aldehyden u. Ketonen in 
Gügw. v. —) 3111, 224: Oxydat. (katalyt.) 
34 II, 1022*; (mit SeO2) 32 1, 288*; IL, 1156; 
Bromier. 301, 2539; Rk. mit NH2OH (Rk.- 
Konstante) 321, 2574; Einw.: v. SeOCla 301, 
3299; v. Ca(OCl)2 33 Il, 1171; v. AlCls in 
(Hgw. v. tert. aromat. Aminen 30 II, 2651: 
H4Fe(UN)s-Komplexe 33 I, 3431; Rkk.: mit 
CeHsBr bzw. C2HsBr in Ggw. v. Na 31 I, 993: 
mit Aminen 33 Il, 2517; mit Nitromethan 
34 II, 925; mit 2-Hydrazinocarbazolhydro- 
chlorid 34 II, 1532*: mit Brenzecatechin 
331, 2091; mit Vinyläthinyl-MgBr 331, 
3306; mit Acetylendi-MgBr 331, 2541: mit 
UCH20 331, 589: mit Na-Nitromalonaldehyd 
31 Il, 2451; mit Chloressigester u. Mg 331, 
931; mit @-Brompropionsäureäthylester 31 II, 
1556; mit Arylhydrazinsulfonsäuren 321, 
3965*, Verwend. für Kunstharze (Rk. mit 
Phenol bzw. Kresol u. CH20) 30 I, 2x05* 

Identifizier.: als p-Nitrophenylhydrazon 
31 Il, 2990; als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 II, 2679; als Nitrobenzolsulfonhydrazon 
3% II, 3935 

Methylisopropylketon («.2-Dimethylaceton, 3- 
Methylbutanon-2) (Kp. 092—95°), Geh. in 
„weißem Acetonöl 323 II, 441; Darst.: aus 
..»-Dibrom-2-methylbutan 331, 3304; aus 


(C,H, 0) 5 


Irimethyläthylendibromid (Rkk., Semicarb 
azon) 33 I, 2387; aus 2-Methylbuten-(1)-ol-(3) 
34 Il, 1531*: aus Methylisopropylcarbinol 
(Rkk.) 33 I, 1123; aus 2-Methyl-1.3-butylen- 
elvkol bzw [rimethyläthylenglvkol 301, 
1219*: aus 1.2-Dimethylpropandiol-(1.35) 831 11 
1450* aus Dimethyl-[jäthoxyäthyl}-carbinol 
(Semicarbazon) 323 1, 2012: Bldg.: aus n-Bu 
tan u. CO AlCils) 31 II, 3592; aus Tri 
methvlacetaldehyd (Semicarbazon) 31 11, 410 
aus «a.a-Dimethyl-S-acetylgelykol (Nachweis 
neben anderen Ketonen) 30 I, 961; Raman 
spektr. 3% I 3440; Kondensat. (+ Amino- 
Mg-Halogenide) 341,366; (mittels Anilinäthvi 
MegBr) 32 1, 2530; Oxydat. (katalyt.) 34 Il, 
1022*: (mit K-Ferrievanid) 30 I. 2077; Rkk 
mit Athvinitrit 32 1, 3164: mit Brenzcatechiu 
331. 2091; mit Benzaldehyvd 31 II, 1276; 
mit aliphat. Estern S1 I, 2560 
‚‚ Identifizier. als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 Il, 2679; als Nitrobenzolsulfonhydrazon 
34 11, 3035. 

Keton CsHı0Ö aus d. Säure UrHı140a (aus rumäı 
Leuchtöl) 31 II, 3696 

C5H 1002 (is. I/soraleriansäure | Baldriansäure) 

Valeriansäure). 

1.5-Oxidopentanol-(5) (Oxydform d. +-Oxy- 
valeraldehyds, 2 - Oxypentamethylenoxyd) 
(Kp.»5 93—95°) 32 II, 1624; 34 I, 1302 

Tetrahydro-«-furfurylalkohol (Tetrahydrofurfur- 
alkohol, Tetrahydrofurylcarbinol) (Kyp.ıre 176 
bis 178°), Darst.: aus Furfurol (katalyt.) 
30 II, 2866; 311, 3290*%; 3211, 1971* 
331, 3788*; II, 281°, 937°; aus d. Acetat 
(Derivv.) 32 1, 1904; aus 1-Chlor-pentandiol 
(2.5) 33 1, 927; Bldg. aus Tetrahvdro-a-fur 
furylamin 30 11, 2780; 3211, 1624; I 
hydratisier. (Umlager.) 3311, 353; 34 11, 
61; hydrierende Spalt. (Rk.-Geschwindigk.) 
331, 1108; Rkk.: mit HBr bzw. Essigsäure 
anhydrid 33 I, 1944; mit SOCUls (bzw. Alkyl 
haliden) 30 Il, 2526; (bzw. HBr bzw. p-To- 
luolsulfochlorid) 321, 3061; Verester. 331, 
942; 11, 3127; (mit höheren Fettsäuren) $1 Il, 
906*: Acetylier. 3211, 1624; Eigg. al 
Lösungsm. 34 I, 041; Verwend.: zur Reinig 
(v KW-stoffölen) 331. 2630*%: (v Roh- 
anthracen) 30 Il, 3106*; (v. Anthrachinon) 
34 Il, 290*; zur Erhöh. d. Capillaraktivität 
v. Textilbehandl.-Fll. 34 1, 3127°; in d 
Lederfärberei 30 IH. 2601*:; für Lacke 30 U, 
317*; v. —-Estern 33 Il, 3052*° 

Farbrk. mit SbCls 33 IL, 3591 

Acetopropylalkohol (2-Methyl-2-oxytetrahydro- 
furan) (Kp.eo-so 136—140°) 30 11, 3263 

1.2-Oxidopentanol-(5) 33 1, 027 

2-Methylbuten-(2)-diol-(1.4) (kp 7 127,0 125°) 
331, 405. 

eis-Cyclopentandiol- (1.2) (Kp.ız 105%—-110®), 
Darst., Bisphenylurethan 30 Il, 2260; Blde«., 
Derivv. 34 I, 2782; Stereochemie 33 1, 217 
Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Borsäure (Spiran- 
bilde.) 331, 228; Verester mit HsAsO04 
32 Il, 999; mit Arsonessigsäure 31 I, 2101, 

(rans-Cyclopentandiol-(1.2) (Kp.ıo 122°), Darst., 
Bisphenylurethan 30 II, 2260, 34 IE, 2676 
Stereochemie 33 1, 217; Rk. mit Arsonessig 
säure 31 I, 2191 

Epiäthylin [Glycidäthyläther, Glycidyläthyläther, 
Glycidalkoholäthyläther, 2-(Äthoxymethyl)- 
äthylenoxyd] (Kp. 124— 126°), Darst. SR II, 33; 
(Anlager. v. A.) 3211, 2034; (Verwend.) 
32 Il, 196; Rk. mit Methanol 331, 927; 


Verwend. u. EKEigg. als Lösungsm. 34 I, 3274 
Glykolallyläther, Verwend. 33 1, D5u6* 
Methoxyäthylvinyläther (Kp. 107 —110 

Oxydat. 33 11, 1018» 

Pentanol-(1)-ai-(5) (”) 33 II, 384. 
«-Oxyvaleraldehyd, Darst., Dimerisirr. SH, 


1651; phytochem. Red. 321, 1652 
Formisobutyraldol (2.2-Dimethylpropanol-3-al-1! 
(F. 94°), Darst., Rkk. 30 Il, 2885; (Oxlı 

30 II, 2591; Rkk. 311, 1606 
-Methoxy-n-butyraldehyd 1-Oxo-3-methoxy- 
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n-butan) (Kp. 128°), Darst. 32 II, 2108*:; 
katalyt. Red. 31 II, 1205*; 33 Il, 1757*. 

»-Äthoxypropionaldehyd 32 II, 2108*. 

v(,,#")-Acetylpropylalkohol (Pentanol-1-on-4) 
(Kp.3o 115—116°), Darst. (Semicarbazon) 
33 11, 353; (Verwend.) 34 1, 2351; Bilde. 

83311, 1526. / 

Äthylacetylcarbinol (Pentanol-3-on-2) (Kp.isı.5 
147-—-143°), Bldg. (Rkk., Semicarbazon) 
30 1, 2539; (Phenvlosazon) 33 1, 41. 

Methylpropionylcarbinol ((«-Methyl-j-kKetobuta- 
nol) (Kp.7zsı 152,9°), Darst., Rkk., Semi- 
earbazon 30 I, 2539; Rkk. 30 I, 1863*. 

Methylbutanolon (y-Keto-3-methylbutylalkohol) 
(Kp.7r0o 186—187°) 33 1, 589; IL, 3408. 

Methoxymethyläthylketon (1 - Methoxybuta- 
non-2) (Kp.757 133—133,6°), Darst. 34 Il, 
1760; (Derivv.) 331, 2079; physikal. Eirg. 
34 11, 1745. 

Cyclopropanonmonoäthylacetal 32 II, 3699. 

Kohlenoxyddiäthylacetal (Diäthoxymethylen), 
Frage d. Existenz 3L 1, 766, 2609; Darst. 
321, 658, 2304; 33 Il, 2258; 34 Il, 2209; 
(RkkK.) 3% IL, 3106; (Polymerisat.) 33 I, 3554; 
Bldg. 34 II, 1113; (Rkk.) 3% I, 3107. 

Trimethylenglykolacetal (Äthylidenverb. d. 
Trimethylenglykols, Propandiol - 1.3-acetal, 
2-Methylpropylenmethylendioxyd, 2-Methyl- 
1.3-cyclotetramethylendioxyd) (Kp. 108 bis 
ı1L°), Darst. 30 1, 2870, 2871; (Hydrolyse) 
32 11, 2813; (Verwend.) 33 Il, 1623*; Ver- 
wend. 34 I, 2852*. 

Propandiol - (1.2) - acetal (2.4 - Dimethyläthylen- 
methylendioxyd, 2.4 - Dimethyl - 1.3 - cyclo- 
trimethylendioxyd) (Kp. 93°), Darst., Hydro 
Iyse 33 Il, 2813; Rkk. 33 Il, 1623*; Ver 
wend. 34 I, 2852*. 

Acetonäthylenglykol (Glykolacetonal) (Kp. 92 
bis 92,5°), Darst. 311, 2458; (Hydrolyse) 
3211, 2813. E 

ııkt. 2(«)-Methylbuttersäure (akt. «-Äthylpro- 
pionsäure, akt. Methyläthylessigsäure), Vork. 
im Hefeiett 321, 961; Darst., Choleinsäure 
aus — 32 II, 2827; opt. Dreh., Konfigurat. 
30 Il, 3756; 32 11, 40; 33 I, 1277; II, 2252; 
maximale mol. Dreh. v. — u. --Estern 
(Verschieb.-Gesetz) 3% I, 2095; IL, 42, 3229; 
Anlager.-Prodd. d. K-Salzes in hydrotrop. 
Systemen 31 I, 3645; Rkk. 3311, 2981; 
Hydrier. d. Äthylesters 34 I, 3847. 

(1-2 («)-Methylbuttersäure (d!-Methyläthylessig- 
säure) (Kp. 173—174°), Darst. 32 11, 3382; 
(Bromier.) 3411, 2826: (d. Äthylesters) 
321, 2565; Bldg. (p-Bromphenacylester) 
331, 2533; (Phenylbhydrazid) 33 II, 2146; 
Ramanspektr. 33 11, 336; (d. Methyl- u. 
Äthylesters) 33 II, 3666; Dissoziat.-Kon- 
stante u. Aktivitätsverhältnisse in NaCl- u. 
KUlI-Lsgg. 3211, 678; Anlager.-Prodd. d. 
K-Salzes in hydrotrop. Systemen 31 I, 3645; 
Choleinsäure aus — 32 11, 2826; (opt. Spalt.) 
31 11, 13827; 32 11, 2327. 

Pivalinsäure (Trimethylessigsäure) (F. 29— 30°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Diisobutylen (Derivv.) 
30 II, 1968; aus ,‚Triisobutylen‘' (Amid) 3L 1, 
1590; aus 2.2-Dimethylpentin-3-ol-5 bzw. 
tert. Butylvinylketon 33 Il, 47; aus 2.3-Di- 
tert.-butylbuten-(1)-ol-(3) 3% II, 1608; aus 
tert. CaHs-MgBr (photochem.) 301, 1454: 
(u. CO2 oder aus Pinakolin) 31 I, 2332; aus 
Trimethylacetamid 32311, 2s1l:;: Raman- 
spektr. 33 II, 336; Dissoziat.-Konstante u 
Aktivitätsverhältnisse d. Ionen in Natl- u. 
KUl-Lsgeg. 31 II, 3444: diamagnet. Sus- 
ceptibilität d. Be-Salzes 32 II, 2801: Einw. v. 
P205 33 1, 757; Choleinsäure aus 32 11, 
2826. 

Äthylester, Bldg. 33 1, 3918; Ramaneffekt 
33 Il, 3666: katalyt. Hydrier. 3L I, 2556; 
Einw. v. Na 31 I, 2333; RK.: mit NH3 3% I, 
204: mit Na-Athylat 32 11, 45. 

Methylester, Ramanefickt 33 II, 3666; RK. 
mit tert. Butyläthinyl-MeBr 30 Il, 3388. 

Essigsäure-n-propylester (n-Propylacetat) (Kyp.r42 
100,9° korr.), Darst.: durch katalyt. Oxydat. 


v. KW-stoffen 30 1, 2040*: aus Propylen u 
kKssigsäure (katalyt.) 33 Il, 3017*%; 3% IL, 512» 
aus bei d. Maische abdest. Alkohol-W.-Dampi- 
semisch Sl, 1525*%; aus Essigsäure u 
Propylalkohol 323 IL, 1425; (Bldg.-Geschwin- 
digk.) 33 I, 211; Bldg.: aus Di-n-propyläther 
u. (CH3)3N 33 I, 1929; aus Dipropyvlsulfit u. 
Acetylchlorid 30 L, 1762; Ramanspektr. 34 1, 
3440; (u. mol. Rotat. in fl. —) 33 I, 3054: 
magnetoopt. Dispers. 3% I, 1007; magneto- 
opt. Minima 33 II, 997; Cotton-Mouton-Kon- 
stante 34 11, 2955; Dipolmoment 30 IL, 3374 
Sı Il, 3582; Susceptibilität (atomare dia- 
magnet. Susceptibilität d. H) 34 Il, 3600: 
photogalvan. Verss. in Lsgg. 31 IL, 1828; Ver- 
brenn.-Wärme 3211, 3685; Nachprüf. d 
Antonowschen Regel an — 32 II, 3549: Be- 
ziehh. zwischen d. Vol. d. gesätt. Dampies u 
d. Capillareigg. d. fl. 33 1, 2063; Grenz- 
fläche Al203- 33 Il, 2507; eutekt. Ge. 
mische mit Alkoholen 30 II, 361; Zers. über 
Bimsstein-H2504 331, 3704; Spalt. dureh 
HbBr (Haitiestigk. d. Alkylreste am O) 301 
51; Kondensat. mit Na-Alkoholat 3% IL, 3017 
Toxizität bei Verwend. als Lösungsm. 341, 
728; Verwend. v. Doppelverbb. mit anorgan 
Halogeniden zur Schädlingsbekämpf. 341, 
1982*. 

Essigsäureisopropylester (Isopropylacetat) (Kp. 
91,5° korr.), Darst.: aus Propylen 31 I, 152* 
3211, 1692*; 331, 1842*: aus Diisopropylsuliat 
u. Ca-Acetat 33 II, 3048*; Bldg.: aus Iso- 
propylalkohol u. Essigsäure (Geschwindigk. 
33 1, 211; aus Diisopropyläther u. (CH3)>\ 
33 1, 1929; Reinig. 33 I, 3243*; 3% I, 124* 
Ramanspektr. 3% 1, 3440; elektr. Moment 
31 II, 3580; Verbrenn.-Wärme 32 Il, 3065 
Spalt. durch HBr (Haftiestigk. d. Alkylreste 
am 0) 30 1,51: Kondensat. mit Na-Alkoholat 
34 Il, 3917; Verwend. 3231, 2523*. 

Ameisensäure - n - butylester (n- Butylformiat) 
(Kp.742 106,2° korr.), Darst.: aus Butylalkohol 
u. HCO2H 30 IL, 2164*:; (Bldg.-Geschwindigk 
33 11, 3683; aus Butylschwefelsäure u 
HCO2H 32 II, 442*, Bldg. aus Dibutyläther 
u. 03 301, 666; Ramanspektr. 321, 1057: 
33 II, 3666; Capillaraktivität in wss. Lsg 
31 Il, 3312; Unters. d. Assoziat. mittels d 
Fluidität 33 I, 1750; Löslichk. v. Ol u. Parai- 
tinenin—%3%3 I, 1581; Verwend. zur Insekten- 
vertilg. 33 II, 2182. 

Ameisensäureisobutylester (Isobutylformiat) 
(Kp.ra2 97,2° korr.), Bldg.-Geschwindigk. 
33 11, 3683; Ramanefiekt 32311, 3839; 
33 Il, 3666; elektr. Moment 31 II, 3532. 

Ameisensäure-sek.-butylester (sek. Butylformiat), 
Blidg.-Geschwindigk. 33 II, 3683; Raman- 
effekt 33 Il, 3666. 

Aldehyd C5H 1002 aus Taxinjodmethylat (p-Nitro- 
phenylhydrazon) 3% Il, 3303. 

Säure C5Hı002 aus n-Butylehlorid u. CO 30 II, 


620*, 


.5H1ı003 (Ss. Kohlensäure-Diäthylester [Diäthyl- 


carbonat)). 

Oxymethyldioxan 3% Il, 3843*. 

Dihydro-(d-xylal (#. 67—68°) 31 II, 2308. 

unsumm. Dimethylolaceton, Darst. 33 1, 311*: 
(Verwend.) 32 1, 2996*:; Dehydratisier. 33 11, 
HOS*, 

Dioxyacetonmonoäthyläther "31 II, 3457. 

Methylätherdioxyaceton 321, 1651. 

Glycerinacetal (Äthylidenglycerin) (Kp.reo 1x0 
bis 197°), Darst. 311, 1429; 331, 2313*; 
(Rkk.) 30 1, 2870.  _ 

«-Oxy-n-valeriansäure, Athylester 3L I, 3511* 
Oxydat. 331, 2345. 

y-Oxy-n-valeriansäure, Ester 31 II, 3457 
Äthylester 33 1, 2533; Dissoziat. in NaCl- u 
KCI-Lsg. 321, 1059; W.-Abspalt. 331. 
1S65. 

ö-Oxyvaleriansäure, Blig., Rkk., Ag-Salz 321, 
1624; Ag-Salz 3% I, 1303. 

Methyläthylglykolsäure (F. 68—69°), Bilde. 
Photoisomerisier. 311, 57: Dissoziat. ID 
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"nu Nall- u. KUl-Lsg. 32 I, 1u59;, Rkk. 30 IL, 220 Methyl - jmethoxyacetyl) - formal Hydrolvs 
‚12% Borsäure-Verbb. 33 1, 3155 geschwindigk. 34 IH, 92« 
mpi- «- Oxyisovaleriansäure (F S1-—S3 31 jyewöhnl. Acetin ewohn!. Glycerinmonoacetin 
eu.df 3721. Monoacetin Darst., physikal. Konstant 
win- 4 ‚B-Oxy-@-methylbuttersäure, Darst., Rkk. 3% 1, 30 11,5: Rk. mit ÜrHei NzO u. Ki | 
ither j 34: Äthylester 31 L, 770; Dissoziat.-Kon SiFs) 30 I, 2871 Permeabilität v. Arl 
itu | stanten u. Aktivitätsftunkt. in NaCl- u. KUI- eiern 3311 St Eintl. auf d. kinw 
Al, | Lsgg. 33 II, 3541 Rinderspermatozoen auf Methylenblau 34 I 
Vf Oxypivalinsäure (Oxytrimethylessigsäure) (1 484: Verwend. bei d. Herst.: v. Harz: 
1eto- | 125°), Darst. 30 11, 2>01; Dissoziat.-Kun- u. Lacken 30 Il, 2960*; v. Kunstseide 301 
Kon. stanten u. Aktivitätsfunkt. in NaCl- u. KUl- 2490®, 
374 Lsgzg. 33 Il, 3541. -Acetin ((-Acetylglycerin, «-Monoacetin, Essig- 
dia- | 'äro-B-Methoxybuttersäure (hkp.ı 115°), opt säuredioxypropylester) <kp.ıs 15> a 
6U0 Dreh. d. — u. d. Äthylesters 34 L, 205 321, 2000: physikal. Eigg. 3 11, 298 
Ver- y-Methoxy-n-buttersäure (kKp.r 105,0--105,5°) hydrolyt. Stabilität SE II, 2>51; oxydatiı 
.d 31, 3100: IE, 2456 Spalt. 31 I, 2180: Methylierbark. 31 
be- Methoxyisobuttersäure, Ester SE I, 1608 -Acetin (J-Acetylglycerin) (hy 117—11Ss 
es u d=t-Äthoxypropionsäure, Athvlester (Kp.rso 152 Darst. 32 1, 2009; (RkKk.) SE I, 70: physik 
enz- bis 153,6°) 32 Il, 2622. £ Eigg. Sl Il, 2085 
Ge. d!-0-Äthylmilchsäure (41 -«-Äthoxypropion- C5H1005 (s. Arabinose; Xylose [Holzzucker 
über säure), Äthylester (Kp.27 66—68°) 32 1, 211 d-Lyxose, Struktur 31 1, 1274: Eieg. d. a-Form 
ureh Verwend. d. Athylesters 30 IL, 17>2*: 33 I (F. 101,5—102,5°) 301, 2725; 34 IL, 3498 
01 307*; Identifizier. (Derivv.) 32 1, 2168 Eigg. d. 3-Form (F. 115—116°%) 3ER, 1501 
37 Isopropoxyessigsäure (|Isopropyloxy ]|-essigsäure ) Darst.: aus d. Xylal bzw. Pentaacetyigalal 
al, (Kp.2ı 113°), Darst., Rkk., Ester 33 Il, 2740 tonsäurenitril (Benzylphenylhydrazon) 31 N 
gan Ester 30 Il. O81*. 2308; aus Ca-Galaktonat 34 II, 3498: Bild; 
ll, Glykolpropionat, \Verwend. 33 I, 3500*. ıus d-Galaktose (p-Bromphenylhydraz 
Propylenglykolacetat, \erwend. 351], 3500* SE I, 1501; aus Xylose (dureh Einw. v. ver 
pP. Athoxymethylacetat (Athylacetylformal) (hp Alkali) 31 Il, 2987; 323 Il, 3080; (Fra 
52° 132°), Darst. 3311, 2517 Hydrolysen d Bldg beim Erhitzen mit Pyridiı 
ıliat geschwindigk. 34 II, 927. 341, 360: Verh. gegen Pvridin (Umlage: 
Iso- Methylglykolacetat (Glykolacetatmethyläther), 341, 535; Einw. v. methylalkoh. HUl (D 
ik. Bldg. 31 1, 758; DE. 32 II, 5485; beim Strömen rivv. d. Lyxofuranose) 3011, 231: (Bilde 
3)3 N auftretende elektr. Spann. SE I, 2706; Osmos: Geschwindigk d Metlhiyvipyranoside ) 
24* Verss, mit seg. v. Benzyleellulose in -{[uranoside) 323 1, 3412; Uyanhyvdrinrk. 30 I 
ent 31 II, 2978: Autlös. v. Acetyleellulose in 3027. 
85 321, 2298; Toxizität bei Verwend. al !-Lyxose, Herst aus d-Galaktose 33 HI, 241> 
este Lösungsm. 34 Il, 728; Verwend. tür Lack: aus Galaktonamid, Rkk. 34 I, 413 
olat 30 Il, 479*: 311, 1975; Abhängigk. d. Ver- d-Ribose, Bldg. aus Urotonosid, Derivv. 321, 
schnittfähigk. vom Verhältnis x zum 068: IL, 1028; Ringstruktur d ind. Het 
lat Celluloseester 30 I, 3615. nucleinsäure 331, 2455; Mutarotat. d 
ohol n - Propylformylformal (hkp.22 17,5—48,1°), Form (Ringstruktur) 3% Il, 44; spezit. Drei 
ak Hydrolysengeschwindigk. 33 I, 2079: 34 11, d. ö#-Form 34 Il, 2673; Verh. gegen Pyrid 
" 026, (Umlager.) 34 1, 5353; Red.-Vermögen gegeı 
ther Isopropylformylformal (Kp.rr 127,5—125,2°), über Kafe(UN)s nach Hagedorn-Jenser 
)57: Hydrolvsengeschwindigk. 33 1, 2079; 34 11, Hanes (Bezieh. zwischen Red.-Vermögen 
Lsg 926, Konfigurat.) 30 II, 1524: Methvlier., Acet 
d Methylpropionylformal, Hydrolysengeschwin- lier., isomere Triacetvlmethyl-d-riboside SE 11, 
raf- digk. 34 II, 927. 2597; Methylier. 34 Il, 2073: (Bldg.-6: 
ten- _ Isovalerianpersäure 31 I, 3226. schwindigk. d. Methylpyranoside u. -furan 
C5H1004 1.2-Dioxypropylidengiykol (Kp.s 136 bis side) 321, 3412: Acetonderivv. 3% 1, 20 
) 135°) 30 I, 196 i Il, 3609; Überführ. in d-Allonsäurelact: 
igk. '-Äthoxyäthylkohlensäure, \thylester (Äthyl- 34 11, 229; blutdrucksenkende Wrkg. 33 11 
39: \#-äthoxyäthyl]-carbonat) (Kp.re2,2 194 bis 2254, Farbrk. mit 5-Naphthol bzw. Trypt 
194,9°) 30 II, 3018. phan 31 Il, 2764 
.. Rhodeotetrose (d-Lyxomethylose) 301, 2544 !-Ribose, Darst. aus -Arabinal 331, 160 
an- d-Arabomethylose 30 1, 2237. 34 11, 228; Bldg. aus /-Arabinose 35 11, 3080 
2; Methylerythrose (/-Arabomethylose) 3 I, 1501 Mnutarotat. d. $-Form (Ringstruktur) 33% I 
en Thyminose (4-2-Ribodesose), Blde. 33 II, 3857; 44: Cyanhydrinrk. 33 Il, 1989; 3A ll, 22= 
Farbrk. mit Diphenylamin 33 II, 3557. Apiose, Konst., Konfigurat., Rkk. 31 I, 10900 
f !-2-Ribodesose (F. 80°), Darst., Derivv., Identi- Theorie d. Photosynth. 32 1, 6892: Farbrk. mit 
, tät mit d. Desoxypentose d. Thymusnmuclein- B-Naphthol bzw. Tryptophan SL II, 2764 
er säure 30 I, 2742. ’-Adonose (/-Erythro-2-ketopentose), Gewint 
ıye d-2-Xylodesose, Identität d Metasaccharo aus Adonit, Eigg., Rkk., Derivv., kon 
pentose v. Kiliani mit d. v. Levene 331, 34 Il, 3497 
3443. d-Xyloketose, Darst., p-Bromphenyihydraz 
er Metasaccharopentose, Identität d. — v. Kiliani 341, 370: Vork. im Harn bei Pentosuris 
l nit der d-2-Xylodesose v, Leven: 3.3 5 3442. 30 Il, 3796; (Bi richtig ) Ha I, 1628. 
ll, akt. «.5-Dioxy-n-valeriansäure (l. 72°) 31 11 '-Xyloketose, Isolier. aus d. Harn bei Pentosuri>, 
3612. Derivv. 30 Il, 3796; 31 1, 1628; Bedeut. Im 
d1-1.2-Dioxyvaleriansäure vom F. 75° 30 I. n. Stoffwechsel 31 H, 571: Zusammenhar 
2512; 31 IL, 3612 zwischen d u. Ascorbinsäure im Harn I! 
1oN di-1.2-Dioxyvaleriansäure vom F. 105-106 pP: ntosurie 33 11. 2555: Nachweis u. Best. im 
30 II, 2512. Urin 33 11, 3464 
2 .y-Dioxybutan-,-carbonsäure (F. 167°) 31 HH ‚Ketoxylose , Furfurolbldge. 331, 2018 
3613. /-2-Ribodesonsäure, Darst, Eigg.. Ba-Salz 30 1, 
Fi -Methyl-«. #-dioxybuttersäure (F. 04°) 3 I, 2742 
Dt; 3613. «-Glykolylglycerin 3% I. 11=4. 
1 ‘= Methoxy - 5 - oxybuttersäure (Methyldioxy- C5H100s Apionsäure 31 I, 1000 
Sins A Errng e /-Arabonsäure (F. 11s— 119°), Darst us 
n - po yl-ese gs rc el, u. | u \rabinose (durch Oxydat. mit Br) 30 11, 276 
-Methoxyäthoxy]-essigsäure (Kp.s 121— 122 331. 2084: (elektrolyt.) 31 11, 3331: 3% 1 
Darst ‚„ Rkk., Äthylester 31 1, 58; Spalt 2414; (durch Essigbakterien) 31 I, 3693, a 
e. 32 11, 696. d. Na-Salz 33 Il, 1504; d. Mg-Salzes aus 
.. ykolmonolactat, Verwend. 31 II, 1771* Ca-Salz 34 I, 2899*: Konfigurat. 33 11, 691 
» 
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Red.d. Ca-Salzes 33 I, 2054; katalyt. Oxydat. 
durch O2 (+ Eisenpyrophosphate) 32 I, 1657; 
Darst. v. in W. mit neutraler Rk. lösl. —-Me- 
tallkomplexverbb. 33 il. 742°. 

d-Lyxonsäure, Darst., Mutarotat., Konfigurat., 
K-Salz 33 II, 692; Bldg., Rkk., Salze 30 II, 
2766. 

l!-Ribonsäure (F. 104—-105°), Darst., Mutarotat., 
Konfigurat., Ba-Salz 33 II, 692; Darst. aus 
Xylose (mittels Cl2) 33 I, 1012; (elektrolyt.: 
Lacton, Ca-Salz) 3% 1, 2414; (durch Pilze) 
321, 1388; Darst.: v. krystallisierten Pb- u. 
Sr-Salzen 3% Il, 421; v. krystallisiertem Mg- 
Xylonat (Verwend.) 34 II, 2899*; v.in W. mit 
neutraler Rk. 1081. —-Metallkomplexverbb. 
33 11, 742*;, Mutarotat., Konfigurat. 33 II, 
692; opt. Dreh., Pb-Salz 33 I, 2238; trockene 
Dest. d. NHa-Salzes 33 I, 1012. 

C5HıoN2 3-Azacyclobutanspirocyclo-3’-azabutan 
341, 3578. 

Diäthylcyanamid, Rkk. 30 I, 3609*; Ammono- 
Iyse 34 1, 1474. 

«-Amino-n-valeronitril, 
34 11, 469. 

«-Aminoäthylmethylessigsäurenitril, Toxizität d. 
Sulfats 34 II, 469. 

«-Aminoisovaleriansäurenitril, Toxizität d. Sul- 
fats 3% II, 469. 

«-Dimethylaminopropionitril, Rkk. 33 I, 40. 

C5HıoCcle Amylendichlorid, anthelmint. Wrkg. 
32 II, 3119. 

1.2-Dichlorpentan (Kp.739 145,8—146,2°) 30 I, 
664. 

Pentamethylenchlorid (1.5-Dichlorpentan) (Kp. 
176°), Darst. 34 Il, 612; Bldg. 3% II, 1119; 
physikal.-chem. Eigg. 3% I, 3540; Aktivität d. 
Cl 31 I, 408; Überführ. in Pentamethylen- 
sulfid 33 II, 2673; Rk. mit Thioharnstoff 
31 II, 1694. 

2.3-Dichlor-2-methylbutan (Kp.735 134—138°), 
Hydrolyse 33 1, 3304. 

C5HıoBr2 1.2-Dibrompentan (Kp.s2 34-55), 
Darst. 30 IL, 2506; 3% IL, 2518; (Zers.) 3231, 
933; (Debromier.) 30 II, 2883; elektr. Mo- 
ment 3% li, 38. 

1.3-Dibrompentan 30 II, 2883. 

1.4-Dibrompentan (Kp.ız 52°) 3:3 I, 926. 

1.5 - Dibrompentan (Pentamethylendibromid) 
(Kp.7e6 222—223°), Darst. 31 1, 2335; 32 11, 
37: (Rkk.) 33 IL, 383; Reindarst. 34 I, S46: 
physikal.-chem. Kigg. 3% I, 3840; elektr. Mo- 
ment, Konst. 31 Il, 1986: 3211, 2019; 
Grignardier. 321, 2166: Rkk.: mit Na2S 
30 1, 224; mit KCN 3311, 2119; (bzw. 
Na0OCH5s) 31 il, 2456; mit Na-Phenylaceto- 
nitril 3% II, 50; mit Phthalimid 30 1, 1152; 
mit 10.10°- Bis-5.10 - dihydrophenarsazinyl 
34 I, 1819; Überführ. in Tetrahydropyran 
34 11, 1444. 

2.3-Dibrompentan (Penten-2-dibromid) (Kp.750 
178°), Darst., Debromier. 30 II, 2883; Bldg. 
33 1, 2241; elektr. Moment 34 II, 38. 

2.4-Dibrompentan (Kp.22 72—75°) 30 II, 2334. 

(.-Dimethyltrimethylendibromid (Kp.ız 68 bis 
72°), Rkk. 33 II, 1866. 

'.ö-Dimethyltrimethylendibromid (Kp. 155 bis 
190°) 33 II, 853. 

1.2-Dibrom-2-methylbutan (Kp.15 60—62°) 33 I, 
3304. 

1.4-Dibrom-2-methylbutan 3% I, 1972. 

2.3-Dibrom-2-methylbutan (Trimethyläthylendi- 
bromid) (Kp.20 56—60°), Darst., Hydrolyse 
33 1,3304; Unters. d. Einw. v. Chinolin mittels 
d. Ramanspektr. 331, 1586: Rk. mit Bal. 
32 11, 704. 

C;Hı0S Penthian (Pentamethylensulfid) (Kp. 141°), 
Vork. im mexikan. Panuco-Rohöl 34 II, 2473; 
Darst. 33 II, 2673; Unterss. in d. —-Reihe 
(Penthian-4-on) 801, 2417; (stereoisomere 
Derivv. einiger Penthianole) 301, 2417: 
(stereoisomere Oxyde d. Benzamidobenz- 


Toxizität d. Sulfats 


penthiens) 31 II, 2162: Einw. v. Reagenzien 

auf — in Naphthalsg. 301, 1939; 311, 

1453. 
Methylthiophan 


(@-Methyltetrahydrothiophen), 


‘) 


_ 


Vork. im mexikan. Panuco-Rohöl 34 II, 2473 
opt. Spalt. 31 I, 2200. 
Penten-(1)-thiol-(5) (Kp. 135—137°) 34 I, 1798 
y.y - Dimethylallylmercaptan (Kp. 125—127° 
34 1, 1796. 
Cyclopentylmercaptan 30 I, 679. 
Äthylallylsulfid (Kp. 115— 116°) 33 II, 36 
Propylen-z-äthylthioäther 33 I, 314». 

C5Hı0S2 Äthylentrimethylendisulfid (F. 47,5°) 33 1, 
2532. 

Dithiovaleriansäure, Rkk. 321, 2318. 

C5Hı0S3 n-Butyltrithiokohlensäure, Cu-Salz 31, 
3449. 

C5HıoHg Quecksilbercyclopentamethylen 31 I, 7 

C5HıoSe Cycloselenopentan (Kp.759 158°), Arbeiten 
über — (Zusammeniass.) 30 II, 1210; Darst, 
Rkk., Derivv. 30 1, 224. 

C5Hı0Se2 Cyclopentamethylendiselenid 
selenopentan) 30 I, 225. 

C5Hı0Te Diäthyltelluroketon (Kp.s-ıı 69—72°) 
311, 2740. 

C5HııN (s. Piperidin). \ 

N-Methylpyrrolidin (Kp. 76—78°), Darst. 3L 1, 
1757; Derivv. (Synth. u. physiol. Wrkg.) 
33 II, 1350; (toxikolog. Wrkg.) 33 II, 2445; 
Dissoziat.-Konstante 321, 1372; Toxieität 
für Moskitolarven 30 II, 3626; Herst. v, 
quatern. Basen mittels PbCle-HCl 34 I, 367. 

2(a@)-Methylpyrrolidin (Kp. 95—96°), Bldg 
30 1, 2250; Ramanspektr. 33 II, 1149. 

B.B-Dimethyltrimethylenimin, Pikrat (F. 181 bis 
182°) 33 II, 854. 

1-Penten-(2)-ylamin 30 I, 3779. 

1-Penten-(4) -ylamin (Kp. 105— 106°) 33 IL, 198, 

3-Penten-(1)-ylamin, Pikrat (F. 154°) 301, 3779. 

Methylbutenylamin, Verwend. 301, 10602*, 

Butylidenmethylamin, Verwend. 311, 174* 

Propylidenäthylamin, Dipolmoment 3% II, 2184 

C5HııNa Guanylpyrrolidin 30 I, 3356*. 

C5HııCl n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) (Kp.iso 
108°), Darst. bzw. Bldg.: aus Pentan 301, 
3353*; II, 3105; 311, 1514*; 331, 3916; 
(Herst. v. Ampylacetat) 311, 1705: (Rkk.) 
311, 3552; aus d. Alkohol 34 II, 1113; 
(Vergl. d. Ausbeuten nach verschied. Me- 
thoden) 30 1, 1759; Ramanspektr. 331, 18, 
1743; 34 I, 3561; Depolarisat.-Faktoren d. 
Streulichtes 3% 1, 1453; Leitvermögen \v. 
FeCls3 in —-Lsgg. 33 Il, 3540; Druck- Vol.- 
Temp.-Bezieh. 33 II, 347; Verdampf.-Wärme 
31 Il, 2576; Adsorpt. an Holzkohle 311, 
2981: Rk. mit Na-Dampti 33 I, 1396; Wrkg. 
auf Leberesterase 321, 3188; anthelmint. 
Wrkg. 32 11, 3119. 

Methylpropylchlormethan (2-Chlorpentan)(Kp.:s0 
96,6—96,8°), Darst.: aus Pentan 30 II, 3105; 
aus Bzn. 31 I, 2456; aus d. Alkohol 321, 
1771: 34 II, 1113; (Vergl. d. Ausbeuten nach 
verschied. Methoden) 30 I, 1759: Bldg. aus 
Pentyl-(2)-benzyläther 331, 3917; anthel- 
mint. Wrkg. 32 II, 3119. 

Diäthylmethylchlorid (3-Chlorpentan) (Kp.r 
97,1—97,4°), Darst.: aus Pentan 30 II, 3105; 
aus Bzn. 31 I, 2456; aus dem Alkohol 34 II, 
1113; (Vergl. d. Ausbeuten nach verschied. 
Methoden) 30 I, 1759; Eigg., Rkk. 30 I, 2568: 
anthelmint. Wrkg. 32 II, 3119. 

akt. 1-Chlor-2-methylbutan, Darst., opt. Dreh. 
34 II, 2502. 

d’-1-Chlor-2-methylbutan, Darst. 30 II, 3105: 


(Cyclodi- 


33 1, 3916; Erkennen d. — v. Wertyporoch 
als Gemisch v. 2- u. 3-Chlorpentan 34 Il. 
1113. 


tert. Amylchlorid (2-Chlor-2-methylbutan) (K p.7#2 
85,4—85,6°), Darst.: aus Pentan 30 II, 3105: 
aus Bzn. 31 1, 2456; aus Trimethyläthen 
bzw. asymm. Methyläthyläthen (Rkk.) 33 1. 
3557: aus d. Alkohol (Vergl. d. Ausbeuten 
nach verschied. Methoden) 301, 1759: 
Bldg. aus Isopropyläthylen, Hydrolyse 34 1, 
1299; Ramanspektr. 321, 1057; II, 2427; 
331, 18: Dipolmoment 311, 3335; Ver 
dampf.-Wärme 3111, 2576; Adsorpt. an 
Holzkohle 31 I, 2981: Hydrolysengeschwin- 
diek. 34 1I, 1607; Rk.: mit Na-Damp! 
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33 I, 1396; mit PCls 33 I, 3917; Grigmardieı 
33 1, 3918; anthelmint. Wrkg. 32 1, 3119 
Anwend. bei Flammenauslösch. 33 II, 3465 

sek. Isoamylchlorid  (3-Chlor-2-methylbutan) 
(Kp.736 91,8°), Darst. 31 I, 2456; 33 Il, 3557; 
(Rkk.) 34 I, 1300. 

Isoamylchlorid (Isobutylchlormethan, 4-Chlor-2- 
methylbutan), Darst.: aus Pentan 30 Il, 3105 
aus d. Alkohol (Vergl. d. Ausbeuten nach ver- 
schied. Methoden) 30 1, 1759; Erkennen d 

v. Wertyporoch als Gemisch isomerv: 
n-Amylchloride 34 Il, 1113; kontinuierl 
Absorpt.-Spektr. 33 Il, 1968; Ramanspektı 
331, 15, 1743; Dipolmoment 31 1, 3335 
Leitvermögen v. FeCls in -Lsg. 33 II 
3540; katalyt. Oxydat. 34 Il, 2206; HUI- 
Abspalt. 32 I, 2586; 33 I, S47*; Rk. mit Na- 
Dampf 31 I, 1577; 33 1, 1396; Einw. v. Mg 
in Abwesenh. v. A. 341, 31; explos.- 
hindernde Wrkg. 33 I, 3408: Verwend. als 
Kontaktgift in Insektenvertilg.-Mitteln 3ER 1, 
3501. 

Neopentylchlorid (Chlortetramethylmethan) 
(Kp.7reo 84,4°), Darst. 32 11, 2812: (Rkk.) 
34 1, 29; Ramanspektr. 34 I, 3561. 


G5HııBr n-Amylbromid (n-Pentylbromid, 1-Brom- 


pentan) (Kp.rass 135—136,5°), Darst.: aus 
Penten-(1) 34 II, 385, 2205; aus Amylalkohol 
33 1, 2387; (Reinig., physikal. Konstanten) 
33 1, 402; (Rkk.) 33 1, 17585; Ramanspektı 
32 II, 337; 33 1, 1743; magnetoopt. Minima 
33 Il, 997; Molwärme, Schmelzwärme, HF 
Sı Il, 3446; Druck-Vol.-Temp.-Bezieh. 33 II, 
347; Wurtzsche Rk. (Unterrichtsvers.) SL I, 
1229; Grignardier. 34 II, 2061; Rk.: mit 
Aminen 30 I, 3779; mit Piperidin 31 I, 2479; 
mit Malonester 31 I, 465; Wrkg. auf Leber- 
esterase 323 I, 3188. 

akt. Propylmethylcarbinylbromid (akt. 2-Brom- 
pentan) (Kp. 116—11s°), Darst., Rkk. 34 II, 
2533; (Konfigurat.) 3L II, 3324. 

rac, 2-Brompentan (Kp.r37 116,4—117,4°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Penten-(1) 34 Il, 35, 
2205: aus Peuten-(2) 30 I, 192; (Best. neben 
d. 3 Isomeren) 34 Il, 217; aus Pentanol-(2) 
30 II, 912; 311, 466: HBr-Abspalt. 301, 
193; Rk. mit Malonester 34 I, 3722. 

Diäthylmethylbromid (3-Brompentan, Diäthyl- 
carbinylbromid) (Kp.734 117,4-—118,4° korr.), 
Darst., Rkk. (analyt. Best. neben d. 3 Iso- 
meren) 34 Il, 217; (Dinitrobenzoat) 34 I, 
1128; Bldg. 30 II, 912; HBr-Abspalt. 30 1, 
192; Rk. mit Piperidin 31 I, 2479. 

«kt, 1-Brom-2-methylbutan (akt. Amylbromid, 
akt. 2-Äthyl-1-brompropan), Darst. (opt 
Dreh.) 34 Il, 2502; (Rkk., Konfigurat.) 
sı ll, 3327; opt. Dreh. 33 II, 2251; (Einfl. 
d. Lösungsm.) 33 II, 528: Rotat.-Dispers. 
33 1, 2367; Grignardrk. 31 II, 3324, 

di-1-Brom-2-methylbutan (Kp.rız 117—118,4°), 
Darst., Rkk. 321, 656; II, 2469: Rkk. 38 1, 
3304. 

Isoamylbromid (Kp.7eo 118,30°), Darst. aus Iso 
amylalkohol 32 II, 1281; (Rkk.) 33 IL, 3258 
(Reindarst., physikal. Konstanten, Rkk.) 
301, 1613: kontinuierl. Absorpt.-Spektı 
33 II, 1968; Ramanspektr. 3211, 837: 
331, 1743; Dipolmoment 31 1, 3335; Ver- 
dampf.-Wärme 31 II, 2576; katalyt. Oxydat 
34 II, 2206; Einw. v. MoCls 33 II, 534: 
Rk.: mit Zinntetraphenyl 30 11, 712; mit 
Piperidin 31 I, 2479: mit Benzylbromid 
(nach Fittig) 34 II. 37; Einw. auf Alkali- 
eellulose 34 11, 2316:  explos.-hindernde 
Wrkg. 331, 3408; Einfl. auf d. Bldg 
Methylglyoxal u. Brenztraubensäure durch 
Hefen 31 1, 1301; Anwend. bei Flammen 
auslösch. 33 IL, 3465. 

„„Analyt. Rk. mit 3-Nitrophthalimid 32 II, 
tert. ‚Amylbromid, jldg. 32 II, 2810; Raman- 
effekt 32 II, 2427: Dipolmoment 311, 3335 
Hydrolysengeschwindigk. 34 II, 1607; Rk 
init Piperidin 31 I, 2479. 
sek. Isoamylbromid, Bldg. 32 II, 2s10 
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C5Hıı]J n-Amyljodid, Ramanspektr. 331, 174 


Druck-Vol.-Temp.-Bezieh. 33 IL, 34 Eint 
auf Pankreaslipase u. Esterase (Bezieh. zur 
Oberflächenspann.) 331, 243 Wrkg. aut 
lLeberesterase 323 I, 31=8 

akt. Methylpropylmethyljodid, Kinw. v. J-lonen 
(Waldensche Umkehr.) 33 1, 2706 

3- Jodpentan (kp. 146°) 31 I, 3344 

akt. 1- Jod-2-methylbutan (akt. 2.2-Äthylmethyl- 
äthyljodid (Kp.ae 47— 50°), Darst su | 
1459; (opt. Dreh.) 34 Il, 2502 

!!-2-Methyl-1-jodbutan, HJ-Abspalt. 31 I, v1 

isoamyljodid (3-Methyl-1-jodbutan), Absorpt 
Spektr. (Energie d. U-J-Bind.) 81 1, 23; 383 1, 
1408: II, 1968: (u. Dissoziat.-Wärme) 301, 
3156; KRamanspektı 331, 1748; Dipol 
moment 31 I, 3335; Abspalt. v. HJ Sı 1, vivo 

tert. Amyljodid, Ramanspektr. 331, 1745, Di 
polmoment S1 I, 3335; Rk.: mit Zus SI II 
218; mit Anilin 383 II, 2s11 


CsHııF n-Fluorpentan, \Viscosität 34 2561 


1-Fluor-2-methylbutan, barst., opt. Dreh. 34 I 


2502 


C5HııAs Arsepidin (Cyclopentamethylenarsin), I» 


rivv. 34 Il, 611 
Cyclotetramethylenmethylarsin 321, 2106 


C5sHı2O (s. n-Amulalkoho! In- Pentanol], gewuhn 


Amylalkohol: Isoamyulalkohol |lsopentanol]) 

akt. Methyl-n-propylcarbinol, opt. Dreh. 33 11 
3677: Bromier. 34 Il, 2533; (Waldensche Um 
kehr.) S1 Il, 332 

rac. Methyl-n-propylcarbinol (rac. asymm. sch 
Amylalkohol, race. 2-Pentanol) (kp.mwo 115, 
bis 1189,5°), Darst.: aus Naturgaspentanen 
30 Il, 3105: BL Il, 311: 33 IL, 3074; aus 
Oletinen (erhalten durch Crack. v. KW+-stoff 
ölen) 33 IL, 3757*; aus sek. Amvlenen 31 I 
2406*; aus AP-Penten 30 I, 2715; aus A. u 
Isopropylalkohol  (katalyt.) 30 Il, 20u3* 
aus Acetaldehyd u. CsHrMebr 31 I, 466 
3211, 1450: aus sek. Amylaminnitrit (Naph 
thylurethan) 34 Il, 2517; Blde. aus CO u. H 
bei d. techn. Methanolsynth. 321, 50%; physi 
kal.-chem. Konstanten 32 11, 1450; 33 1, 2227 
Ramanspektr 341, 3440; Streuung \ 
Röntgenstrahlen in 30 II, 1497; Ober 
flächenspann. 34 1, 2664; Nachprüf. d 
Antonowscehen Regel an 32 Il, 3849: 1% 
hydratisier. 301, 193, 2381; 321, 3543 
Oxydat. (Unterrichtsvers.) 33H, 817; Über 
führ.: in d. Chlorid 30 I, 175%; in d. Bromid 
30 II, 912; 34 II, 217; Sulfonier. (Verwend 
als Netzmittel) 3% 1, 293*,; Verester. mit 
salpetriger Säure 311, 5>9; Acetalbldg 
(Kinetik) 33 I, 2405; (Ausbeuten) 34 I, 2734, 
Rkk.: mit Chloral 30 II, 1687; mit 3.5-Di 
nitrobenzoesäure 301, 372; Verester.-4 
schwindigk.: mit Ameisensäure 33 Il, 36»2 
mit Essigsäure 33 I, 211; mit p-Nitrobenzoyl 
ehlorid in Ae. 30 1, 2680; Einfl. auf Leber- 
lipase 321, 1011. 

Pentanol-(3) (syumm. sek. n-Amylalkohol, - 
Amylalkohol, Diäthylcarbinol) (kp. 117% 
Darst.: aus Naturgaspentanen 30 II, 3105 
Sı Il, 311: aus Diäthylketon 34 Il, 36: au 
Athvlformiat u. C2H5sMe&br 30 I, 3268; 31 1 
3344: Bldg. aus CO u. Ha bei d. techn. Metha 
nolsynth. 32 1, 899; Bldg., 3.5-Dinitrobenzos« 
säureester 31 II, 2990; physikal.-chem. Kos 
stanten 33 I, 2227; Ramanspektr. 34 I, 3440 


Streuung v. Röntgenstrahlen in so 11 
1497; Oberflächenspann. 34 Il, 2664; Los 
lichk. v. Ol u. Paraffinen in 331, 1881 


physikal. Eiegg. d. Syst. -Butylalkoho! 
341, 813; Dehydratisier. 30 1, 192; 32 11, 
2s12; Oxydat. (Unterrichtsvers.) 33 Il, 517; 
Überführ.: in d. Chlorid 30 I, 1759; in d. Br: 
nid 30 II, 912: (3.5-Dinitrobenzoat) 34 Il 
217 Sulfonier. (Verwend. als Netzmittel 
34 1, 293*: Rk.: mit Chloral 30 Il, 1687; mit 
Diäthyloxoniumsulfat 33 I, 2399; Verest 
Geschwindigk. in Essigsäure 33 I, 211; E 
auf Leberlipase 32 I, 1911; Giftwrkg. auf 
Drahtwurm 34 I, 1867 

alt. 2-Methylbutanol-(1) (,.akt. Amylalkohol 
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akt. sek. Butylcarbinol, akt. 2-Äthylpropanol-1, 
akt. Methyläthylcarbincarbinol) (Kp. 760 127°), 
Darst.: aus d. inakt. Carbinol (Bromier., Kon- 
figurat.) 31 II, 3327; aus Tetraacetyl-dl-amy|- 
p-d-glykosid 32 1, 657; Bldg. aus akt. @-Me- 
thylbuttersäureäthylester 3% Il, 3847; bak- 
terielle Bldg.: aus rac. Valeraldehyd 33 11, 
2997: aus «@-Amino-n-buttersäure 33 I, 443; 
Konfigurat. 32 I, 933; opt. Dreh. 33 Il, 2252; 
(Einfl. d. Lösungsm.) 33 Il, 526; Kotat.- 
Dispers. 33 I, 2367; Anlager.-Prodd. inhydro- 
trop. Systemen 31 I, 3645; Red. 33 Il, 29>2. 

rae. 2-Methylbutanol-(1) (,,rac. Amylalkohol’', 
race. sek. Amylalkohol, rac. sek. Butylcarbinol, 
race. p-Methylbutylalkohol, rac. 2-Methyl-2- 
äthyläthanol, rac. Methyläthylcarbincarbinol), 
Darst.: aus Naturgaspentanen 30 Il, 3105; 
Sı 11, 311; aus H2, A. u. Methanol 33 I, 306*; 
aus H2, Methanol u. Butanol 33 II, 2190*, aus 
Athylmalonester 33 1, 2565; aus Methyläthyl- 
acetaldehyd 323 11, 613*; Bldg.: aus CO u. Ha 
bei d. techn. Methanolsynth. 33 1, 899; aus 
Wassergas (+ ZnO u. K-Acetat) 32 Il, 2264; 
aus (+)-@-Methylbuttersäureäthylester 3% 1, 
3547; Ramanspektr. 341, 3440; Ober- 
flächenspann. 34 Il, 2664; Diftfus.-Koeff. im 
Syst. Luit- 34 Il, 2355; Anlager.-Prodd. in 
hydrotrop. Systemen SL I, 3645; katalyt. 
Dehydrier. 3% Il, 3151*; Verss. zur opt. Spalt. 
32 1, 656; opt. Spalt., Rk. mit Acetobrom- 
glucose 32 1, 657; Einfl. auf Leberlipase 32 1, 
1911. 

2 - Methylbutanol - (2) (Dimethyläthylcarbinol, 
tert. Amylalkohol, Amylenhydrat) (Kp. 760 
102,35°), Vork. in Kasutorishöchü 33 Il, 797; 
Darst.: aus Naturgaspentanen 30 Il, 3105; 
SL II, 311; aus Aceton u. C2H5MgBr (De- 
hydratisier.) 3% 1, 33535; physikal.-chem. 
Konstanten 33 1, 2227; Ramaneffekt 32 11, 
2427, Dreh.: v. Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
methylester in Gemischen v. mit Bzl. oder 
Hexan 32 IL, 672; v. saurem Naphthalsäure- 
(—)-menthylester in 32 11, 673; Streuung 
v. Röntgenstrahlen in 30 Il, 1497; Dipvl- 
mess. (App.) 33 1, 1774; DE. 30 Il, 95; (u. 
Assoziat.) 34 Il, 3596; therm. Daten 33 Il, 
11585; Oberflächenspann. 3% Il, 2664; Ki- 
netik d. Adsorpt. im Luitstrom 331, 201; 
Verteil. v. Säuren zwischen W. u. 3211, 
2588; therm. Zers. (homogene, unimol. Rkk.) 
34 1, 2376; Dehydratat. (Unterrichtsvers.) 
3L Il, 155; (Aktivier.-Wärme) SL Il, 2270; 
KEinw.: v. Brom 33 1, 3304; v. HUlbzw. SOUI2 
301, 1759; Verester. mit salpetriger Säure SL, 
589; Abbau durch NaOBr 341, 843; Rk.! mit 
ZnCl2 30 1, 3257; mit Diäthyloxoniumsultat 
331, 2399; mit Phenolen (+ Hs3POs) 34 1, 
3734; Acetalbldg. (Kinetik) 33 I, 2405; RK. 
mit Chloral 30 II, 1687; Verester, mit Amei- 
sensäure (Geschwindigk.) 33 IL, 3652: RK. mit 
„Diphosgen’ 30 I, 3266. 

Einil.: auf Leberlipase 321, 1911; aut 
Pepsin 32 Il, 3734; auf d. Blut (pn) 33 II, 
2161; (Ca- u. P-Geh.) 33 II, 739; auf vagale 
Wrkg. am Herzen 30 11, 2302; synergist. 
\Wrkg. auf Lokalanästhetica 31 1, 3555; Wrkg. 
bei d. Ratte 33 Il, 1055; Narkosebreite 30 II, 
2403; SL 1, 269; beruhigende u. respirator. 
depressive Wrkg. auf d. Ratte (allein u. in 
Kombinat. mit Morphin) 34 IL, 277; per- 
eutane Resorpt. 331, 254: Wrkg.-Unter- 
schied bei rektaler u. oraler Anwend. 30 li, 
421; -Intoxikat. 30 Il, 2157. 

Farbrk. 3 II, 3236; Charakterisier. mit 
Arylisoeyanaten 3L 1, 2744. 

akt. Methylisopropylcarbinol (Kp.rss 111,6 bis 
11:,8°), Darst., Äthylier., Koniigurat. 32 1, 
2621; Konfigurat. 32 1, 9533: opt. Dreh. 33 II, 
530, 3677. 

dl-Methylisopropylcarbinol (./-2-Methyl-3-buta- 
nol) (Kp.734 111—112°), Darst. aus lsopropvl- 
MgBr u. Acetaldehyd 331, 404; I, 3330; 
Bldg.: aus CO u. Ha bei d. techn. Methanol- 
synth. 321, 899: aus 3-Chlor-2-methylbutan 
3% 1, 1300; Ramanspektr. 3% I, 3440: Oxydat 


331, 1123; Dest. mit Hbr 30 Il, 912; Ver- 
äther. bzw. Verester. 331, 1929; Einfl. aut 
Leberlipase 321, 1911. 

Charakterisier. mit Arylisocyanaten 311, 

2744. 

.2-Dimethylpropanol-(1) (tert. Butylcarbinol, 
Neopentylalkohol) (F. 52°), Darst. aus Tri- 
methylessigsäureäthylester 31 1, 2856; Eigg., 
Rkk., Derivv. 3211, 2510, Ramanspektı 
34 1, 3440; Vers, zur Überführ. in d. Chlorid 
341, 29; Charakterisier. mit Arylisocyanaten 
al, 2744. # 

Amylalkohol aus d. äther. Ol v. Ocimum gra- 
tissimum 33 II, 3493. 

»-Butylmethyläther (Kp. 69— 71°), Darst. 321, 
2593; Bldg. 311, 755; Spalt. durch Na-k- 
Legier. 31 I, 2158; Rk. mit Säurejodiden 
33 1, 1929. 

Methyl-sek.-butyläther 5% Il, 3151*. 

Methylisobutyläther 31 I, 2188. 

Methyl-tert.-butyläther, barst. 3311, 6UT*; 
(Spalt.) 32 Il, 354; therm. Zers. in Ggw. v. J: 
(Mechanismus) 31 I, 1591: Wrkg. d. UV-Be- 

„strahl. auf d. Oxydat. 3 1, 1870. 

Athyl-n-propyläther, Bldg. 3% 1, 1577, 2571, 
Spalt. durch Na-K-Legier. 3L I, 2188. 

Isopropyläthyläther (Kp. 53— 54°), Darst., Spalt. 
32 11, 354; Hydrolysengeschwindigk. 3% Il, 
417; Spalt. durch Na-K-Legier. 3L 1, 2188, 
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C5Hı12O2 dertro-Pentandiol-(1.2) (Kp.ıs 98—102°) 


32 1, 1652. 

dl-Pentandiol-(1.2), Darst. Sal, 1971*, hıy- 
drierende Spalt. (Geschwindigk.) 33 I, 1108. 

1.4-Pentandiol (Kp. 220°), Darst. SL II, 2512*; 
321, 2565; Rkk. 30 II, 31. 

1.5-Pentandiol (Pentamethylenglykol) (Kp. 2 
bis 236°), Darst.: aus Furfurol 33 II, 1971 
aus Glutarsäuredibutylester 32 1, 2565: Bldg 
aus @-Acetylglutarsäureester 34 I, 1304; Rk 
mit Arsonessigsäure SL I, 2191. 

2.4-Pentandiol, H2O-Abspalt. 30 1, 1219* 

Dioxydimethyläthylmethan, Verwend. 1, 
TıT®. 

3-Methylbutandiol-(1.2) (Kp.s S1—83°) Al, 
1304. 

1.2-Dimethylpropandiol-(1.3) (2-Methyl-1.3-bu- 
tylenglykol), Dehydratisier. 30 I, 1210*: 31, 
2932*; Il, 1488*; 32 I, 130*. 

2(#)-Methylbutandiol-(1.4) (kp. 126— 127°). 
Darst., Derivv. 34 1, 1972: Bldg. 3% I, 1303; 
(Derivv.) 331, 405. 

Trimethyläthylenglykol, 
1219*, 

2.2-Dimethylpropandiol-(1.3)  (3.5-Dimethyltri- 
methylenglykol, 2.2-Dimethyl-1.3-propylen- 
gelykol) (F. 127°), Darst., Rkk. 30 Il, 2590: 
Rk.-Trägheit 33 II, 853; RK. mit CH2O 33 11, 
1623*. 

Tetramethylenglykolmethyläther (Kp.7 63—64°) 
31 II, 932. 

Methoxy-(3)-butanol-(1) (1-Oxy-3-methoxy-n- 
butan, Butylenglykolmethyläther) (Kp. 15> 
bis 159°), Darst. 31 II, 1205*%; 33 IL, 1757*; 
Verwend. v. Derivv, 34 1, 465. 

«-Äthoxy-5-oxypropan («-Propylenglykolmono- 
äthyläther) (kp. 136°), Darst. SL II, 2657*; 
32 1, 2995*; Darst., Rkk. 31 1, 589; Darst., 
Verwend. 301, 1366*. 

«-Oxy - B-äthoxypropan 

; al I, 589. 

Athoxy-3-propanol-(1) (Kp.2s 75°) 33 IL, 175>* 

Propyl - 5 - oxyäthyläther (Glykolpropyläther, 
Athylenglykol-n-propyläther) (Kp.rse 144,) 
bis 150,5°), Darst., Rkk. 34 I, 2734; Raman- 
spektr. 31 I, 3437; Rkk. 311, 58. 

Isopropyl-3-oxyäthyläther (Äthylenglykolisopro- 
pyläther) (Kp. 141—142°), Darst. SL 1, 
2657*; 33 II, 1091*; (Rkk.) 34 I, 2734. 

Trimethylenglykoidimethyläther (Kp.53 100°) 
32 1, 1514. 

Propionaldehydhalbäthylacetal 34 II, 

Propylidendimethyläther 31 il, 3692. 

Acetondimethylacetal (2.2 - Dimethoxypropan) 
(Kp.747 7S— 80°), Darst. 3% II, 2064: Einw. v. 
PCls 33 11, 3393. 
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Methyl-n-propylformal (Kp.rsı,s 02,7%), Darst 
3211, 3382; Hydrolysengeschwindigk. 34 1, 
2735. 

Äthylal (Diäthylformal, Formaldehyddiäthyl- 
acetal, Diäthylmethylal, Methylendiäthyläther) 
(Kp. 88,0°), Darst. 31 I, 1165*; 33 II, 1026; 
physikal. Konstanten 31 I, 237: Best. d. F. u 
d. Schmelzwärme v in bin. Gemischen mit 

301, 3016 Hydrolysengesch windigk 

34 1, 2735; Rk. mit Propionaldehyd u. NH 

30 I, 3556; hypnot. Wrkg. (Vergl. mit Paı 

aldehyd) 33 I, 2972: 3% Il, 1330; Eintil. auf d 
untere Druckgrenze d. H2-O2- Explos. 323 11, 
1409. 

GHı203 (Ss. Orthoameisensäure-Diäthylester 
Pentaglycerin (F. 199°) 31 1, 251 
«-Äthylglycerin 31 I, 1454. 

Pentantriol-(1.2.5) (Kp.ıs 190—191°), Darst., 
Rkk., Derivv. 31 Il, 2504; Rkk. 331, 026 

Äthylenpropylenglykol, Nitrier. 33 1, 553* 

Glycerinäthyläther (Monoäthylin) (Kp.mso 225°), 
Darst. (Rkk.) 31 1, 6285; II, 33; (Verwend.) 
31 I, 441: bakterielle Oxydat. 31 II, 3457; 
Rk. mit C2H2 301, 2570; Verwend.:!: für 
Lösungsmm. u. Plastizierungsmittel 301, 
295*: für Weichmach.-Mittel 33 Il, 3787* 

Glycerin-«.ö-dimethyläther (Kp.760 150°), Darst, 
(Verwend.) 311, 441; (Rkk., p-Nitro- 
benzoat) 31 Il, 33; Oxydat. 331, 1764; 
Verwend. u. Eigg. als Lösungsm. 3% I, 3274 

Glycerin-«.y-dimethyläther (Kp.re0 169°), Darst. 
(Verwend.) 31 I, 441; (Rkk., p-Nitrobenzoat) 
31 II, 33; Verwend. u. Eigg. als Lösungsm 
341, 3274. 

Diglykolmethyläther (Diäthylenglykolmonome- 
thyläther), Sulionier. 32 11, 2753*: Rk. mit 
Uhloressigsäure 3L I, 58. 

[@-Oxypropyll-äthylperoxyd (Kp.o 50-52) 
30 Il, 3129. 

Oxydiäthoxymethan, Na-Verb. 31 1, 760: 321, 
658, 

Acetoldimethylacetal (Kp.ız 64-65) BE I, 3101 

C5H1204 (s. Orthokohlensäurr- Tetramethylester |Te- 

tramethylorthocarbonat)). 

I-Methylerythrit, Spalt. 32 1, 3400. 

Pentaerythrit (Tetraoxymethylmethan) (F. 260,5° 
korr.), Darst.: aus Acetaldehyd u. Form- 
aldehyd 311, 250; I, 767*%; 3211, 3543; 
33 I, 673*, 3698: IL, 2190*; (Rkk., Struktur) 
3 II, 1856; (Beschleunig. d. Rk.) 3411, 
3181*: (App.) 33 Il, 2190: aus einer techn 
Misch. mit Na-Formiat 331, 1351*; v 
u. d. Nitrat (Zusammenfass.) 33 II, 1461; 
Reinh. u. polymorphe Umwandl. 31 1, 1430; 
räuml. Anordn. d. Atome im Sl l, 1091; 
Krystallstruktur u. Mol.-Konfigurat. d 
Tetrachlor-, Tetrabrom- u. Tetrajodhydrins 
d. — 33 II, 662; Krystallbau d. -Formiats 
30 II, 1034: Konst. d. Pentaerythritborsäure 
31 I, 1092; elektr. Moment (Best. mit Mol.- 
Strahlen) 331, 3291; (Temp.-Abhängigk.) 
30 I, 2364: piezoelektr. Verss. an (Unters, 
V. Modifikat.-Übergängen) 30 II, 3708; 
Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Borsäure (Spiran- 
bldg.) 33 1, 228. 

Hydrierende Spalt. (Rk.-Geschwindigk.) 
331, 1108; Oxydat. mit Pb(IV)-Salzen 311, 
2188; Nitrier. 33 Il, 2746*: 341, 2535; 
Rk.: mit As203 30 II, 32; 32 II, 999; mit 
CzHa2 (+ HgO u. BF3 oder SiF4) 30 I, 2870; 
Methylierbark. mitte!s Diazomethan 31 1, 758; 
Herst., Verwend. v. Alkyläthern d. 3211, 
2107*:; Thioäther d 32 I, 2829; 33 I, 405; 
Rk.: mit Aldehyden (+ ZnUle) 32 1, 42; mit 
Cyelohexanon-4-earbonsäure 301, 375; mit 
p-Benzaldehydarsinsäure 33 Il, 3563; Ver- 
wend.: für Kunstharze (Rkk. mit Halogen- 
alkyl, Äthylenoxyd u. mehrbas. organ. Säuren) 
341, 3528: (Rkk. mit aliphat. oder hydro- 
aromat. Polycarbonsäuren) 321, 1705*: 
(Rk. mit Phthalsäure oder -anhydrid) 30 1, 
1229*: ]I, 826*; für Lacke (Rkk. mit höheren 
einbas. Fettsäuren u. Harzsäuren) 3111, 
1771*: für Weichmachungsmittel (Rk. mit 
Aikylen- oder Arylenoxyden oder Halogen- 
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hydrinen) 301, 129°: ı Äthern als 
Lösungsmm. oder Weichmachungsmittel für 
Cellulosederivv 30 tl, 30437 ® Anaivs si # 
ur 


Glycerinoxäthyläther 31 I, 154* 

C5Hı205 Adonit, elektrolyt. Darst. 34 Il, 2194+* 
Oxydat.-täı 34 Il, 3497 Verh als H 
Spender für d. Paratyphus-B-Bacillus 3% I 
2298; jodometr. Best. 331, 3223 

d-Arabit (F. 103°), Isolier.: aus Flechten, Racı 
misat. 34 Il, 614; aus Sticta pulmonaria 
(Lobaria pulmonaria, Hoffm.). Acetat 33 11 
2141 

!-Arabit, elektrolyt Darst aus \rabinos: 
34 11, 2134*,; Ferrikomplexsalz 341, 35 
Überführ. in Cellulose durch Acetobaeteı 


xylinum 3% IL, 790; Verwend. v -Verbh 
bei d. Herst. v. Emulss. (Margarine) 33 1 
321]2*® 

race. Arabit (F. 106°), Darst., Pentaacetat 34 II, 
615 


Xylit, elektrolyt. Darst. 34 11, 2134*%:; m 
Assoziatt. u. Mol.-Struktur (Dispers. u. Al 
sorpt. im Gebiete Hertzscher Wellen) 33 I 
2647; Zus. d. elektr. Momente (Momente d 
assoziierten Dipole) 3311, 2647; thern 
Spalt. (Spreng. d Kette) 32 1, 3400 


C5Hı2eNz Äthylenpropylendiimin, Verwend. 31 MH 


3173*. 

Hexahydro-2-methylpyrimidin 33 I, 1U33*. 

2-Methylpiperazin 32 I, 457 

N\-Aminopiperidin 30 I, 1290 

a-Aminopiperidin 30 Il, 64 

A-Aminopiperidin (Kp.ıo 70— 71°) 30 Il, 64 

a@-Pyrrolidinmethylamin (kKp.r ca. 50°) 3, 1, 
442. 

1.2-Diaminocyclopentan 32 II, 10625 

Valeramidin, Salze 321, 221 

Isovaleramidin, Salze 32 11, 1024 

C5Hı2S n-Amylmercaptan  (n-Pentylmercaptan 
(Kp.7so 125—126°), Reifidarst., Kigg. 32 11 
1450; Darst., Rkk. 331, 405: Assoziat. u 
Konst. 30 1, 704; Bezieh. d. F. zu d. Zahl 
d. U-Atome 34 Il, 12857; Ramanspektr. 33 1, 
1555, 1743; Dipolmoment 34 I, 2255; therm 
Zers. in Lösungsmm. 321, 211; Zers. in 
alkal. Lsg. 31 I, 019; Identifizier. (Derivx 
30 1, 812; Rk. mit Hexamethylentetramin 
bzw. Hydrobenzamid 3% I, 690; Wrkg. aut 
Leberesterase 32 1, 3188 

sek. (8-)Amylmercaptan (Pentanthiol-2), Rein- 
darst., Eieg. 32 II, 1450; Assoziat. u. Konst 
30 Il, 704: Zers. 31 1, 919; Cuproderivı 
3ı 1, 3440 

de rtro-2.2-Äthylmethyläthylmercaptan (Kyp. 116 
bis 117°) 301, 145%. 

Isoamylmercaptan, \Vork. 31 Il, Dun; Raman 
spektr. 30 II, 3001; 33 1, 1410, 1743; therm. 
Zers. in Lösungsmm. 321, 211: Phb-Salz 
30 I, 13: Umsetz. mit S 30 11, 505; Identi 
fizier. (Derivv.) 301, Ss12; Rkk. mit CH20 
(Addit.-Verb.) 33 1, 42; Best. 34 I, 2693 

tert. Amylmercaptan (Kp. 95°), Darst, Rkk 
3ııll, 218; 341. 1797; Ramanspektr 
34 1, 3440 

n-Butylmethylsulfid (Kp. 123—124%) 3301 


1661 
Isobutylmethylsulfid (Kp. 110-112) 3311, 
1661. « 


tert. Butylmethylsulfid 32 II, 2444 
Äthyl-n-propylsulfid, Oxydat. 301, 1772. 
Äthylisopropylsulfid (Kp. 102-—-104°%) 331 


1662. 


C5Hı2S» Bisäthylthiomethan (Bis-jäthylmercapto- 


methan) (kp. 184°) 321, 53: 33 1, 42 


C5Hı2$S4 Tetrathioorthokohlensaures Methyl (F. 05‘ 


3% 1, 1708 


C5Hı2S$Sn Trimethylvinylzinn "31 I, 442 
C;5Hı3N n-Amylamin (n-Pentylamin), Darst.: aus 


n-Valeraldoxim 33 II, 203; aus Butyleyanid 
31 1, 918: (Überführ. in Di-n-butylamin 
32 1, 2163; Bldg.: bei d. Hydrier. v. Pyridiu 
nach Bergius 31 I, 1616; aus Amylidenams 
amindibromid (Hydrochlorid) 3211, 1016 
UV-Absorpt u Rk.-Geschwindigk 321 


Fs* 


ge Ms, 


rn 
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3405; Kombinat.-Bande im Schwing.-Spektr 
30 I, 646; Ramanspektr. 33 I, 1743; Krystall- 
struktur d. Hydrochlorids 30 II, 1824; (u. 
Hydrojodids) 30 11, 1033; Mol.-Rotat. in 
krystallisiertem -Hydrochlorid 33 II, 1317; 
Basenkonstante 32 II, 3208; therm. Zers. d 
Nitrits 34 IH, 2517; Verss. zur Darst. v. —- 
Alaunen 33 I, 3692; Rk.-Geschwindigk.: mit 
Phenylisoeyanat 341, 3732: mit 1-Chlor- 
(Brom-) 2.4-dinitrobenzol 33 Il, 356; Rk. mit 
Malonester (Rk.-Fähigk.) 321, 2940; Einfl. 
auf d. Oxydat. v. Paraffin-KW-stoffen 3L 1, 
3720*; Wrkg. auf Leberesterase 323 1, 3188: 
Verwend.: tür  Schädlingsbekämpf.-Mittel 
30 II, 3>42*; als Antioxydat.-Mittel für 
Motortreibstoffe 34 II, 1071*: Identifizier 
34 Il, 3108. 

1-Amino-2-methylbutan 
656. 

Isoamylamin (7-Methylbutylamin) (Kp. 97 bis 
98°), Isolier. aus Proteinen 30 I, 415; Darst.: 
aus Isoamylalkohol u. NH3 33 II, 2480*: aus 
Isovaleronitril 32 1, 2168; aus Leuein 33 II, 
1870; d. Hydrochlorids aus Isobutylessig- 
säure über d. Azid 30 II, 56; d. Hydrosulfids 
u. Thiosulfates 31 II, 2592; Ramanspektr. 
331, 1743; Leitfähigk.: in Nitrobenzol 33 I, 
3169; d. Hydrochlorids in Acetonitril 30 1, 
179; Verh. d. Hydrochlorids in W.-freieni 
Hydrazin 33 II, 2797; Basenkonstante 32 I, 
3208; als O-Acceptor bei Fluorescenztilg.- 
Verss. 321, 200. 

Red. in Ggw. v. Acetylbenzoyl 30 I, 1300: 
Komplex-Verbb. mit PtCl .Mee2S2 . H20 
Sı1l, 830; Rk.: mit 1-Chlor(Brom)-2.4-di- 
nitrobenzol (Geschwindigk.) 33 II, 856: mit 
Propylenoxyd 31 1, 3556; mit Aldehyden 
33 Il, 2516; d. Hydrochlorids mit Dialkyl- 
eyanamiden 30 I, 3609*; mit Benzylrhodanid 
30 II, 1443*; mit a@-Acetyl-ß-chlorisobutvl- 
alkohol 33 I, 929; mit dI!-@-Bromisocaprony|l- 
hromid 30 II, 3783; Flavianat 323 Il, 1623: 
Kinfl.: auf d. Zers. v. quaternären N H4-Salzen 
30 Il, 3751; auf d. Red. v. Nitrobenzol u. 
Azoxvbenzol durch Na0OCH3 30 IL, 380: im 
kiweißabbau höherer Pflanzen (Verbreit., 
Verteil. u. Wandel) 311, 1298; angebl. 
Permeabilität d. Fontinaliszellen für — 32 I, 
1191; eoniinähnl. Eigg. 32 I, 546; Wrkg.: aut 
d. Blutzucker 30 I, 545; auf d. Oxydatt. d. 
Gehirnes 34 II, 975; v. — u. —-Chlorhydrai 
auf d. Verzucker. d. Stärke durch d. Speichel 
u. durch Malzextrakt 3L 1, 1303; Inaktivier. 
durch CH20 3311, 3308: tox. Wrkg. im 
Lebertran 31 I, 960; Verwend.: als Lösungsm. 
32 1, 2382; als Antioxydat.-Mittel für Motor- 
treibstoffe 34 II, 1071*; Identifizier. 34 II, 
3108, 

1-Äthylpropylamin 33 II, 2517. 

tert. Amylamin 32 Il, 2s11. 

Neopentylamin (tert. Butylcarbinylamin) "32 II, 
2811; 33 I, 2932; II, 204. 

Methyl-n-butylamin (Kp. 90—91°) 32 II, 1633. 

N-Methyl-1-methylpropylamin 33 II, 2517. 

Methylisobutylamin (Kp. 76-—-78°) 32 11, 1633. 

Athylisopropylamin (Kp. 76°) 32 II, 1164. 

Dimethyl-n-propylamin 33 II, 204. 

Diäthylmethylamin (Kp. 65°) 321, 657. 

N-Dimethylisopropylamin (Kp. 67—67,5°). 
Darst., Hydrochlorid 30 IL, 1298; Pikrat 33 1, 
40; II, 204. 

C;HısNs3 AN-Butylguanidin, Ionisat.-Konstante, 
Salze 321, 3415; Salze, Nitrier. 33 1, 2395. 

N.N-Diäthylguanidin, K- bzw. Na-Salz 34 I, 
1474. 

N.N’-Diäthylguanidin, lonisat.-Konstante, Salze 
321, 3415. 

N.N-Dimethyl- N -äthylguanidin 30 I, 3609*. 

C5HısAs Dimethyl-n-propylarsin (Kp.ır 27) 32 I, 
3544. 

C5Hı14N2 Cadaverin (Pentamethylendiamin), Isolier. 
aus Faeces 34 II, 3133; Vork. in Sojakeim- 
lingen 34 I, 2436; schemat. Beschreib. d. 
Synth. 30 1, 3207; katalyt. Darst. aus NsH 
(u. d-Leuein) 30 1, 1369*; (u. »-Leuein) 30 1, 


(Kp. 94—97°) 321, 


116 


1536; Darst. aus Lysin 33 II, 1870; Bldg.: 
aus Trimethylendihydantoin 33 II, 2144; bei 
d. Fäulnis v. Bierhefe 33 I, 3509; scheinbare 
Dissoziat.-Konstante in W.-Alkohol-Ge- 
mischen 34 Il, 2973; Dichlorhydrate (Dis- 
soziat.-Konstanten in W.-Alkohol-Gemischen: 
Atomabstände) 33 II, 533; (elektrometr. Ti- 
trat.; Titrat.-Kurven) 331, 2945; Neben- 
valenzringbldg. mit 33 1, 3700: Einw. ı 
PbUl2-HCl (Herst. v. quaternären Basen) 341, 
367; komplexe Pt-Verbb. 34 I, 3332; Fla- 
vianat 32 II, 1622; hemmende Wrkg. aui d 
amylolvyt. Wrkg. menschl. Speichels, d. Pan- 
kreas u. wss. Malzextraktes 32 11, 26606: 
eoniinähnl. Eigg. 321, 546; Wrkg. auf d, 
Oxydatt. d. Gehirnes 34 II, 978. 
Mikro- u. histochem. Nachweis; Trenn. v. 
- u. Putresein-HCl 32 II, 3756; Fäll.: dureh 

Rufiansäure 30 I, 3437; mit Sozojodolsäure 
34 II, 1767. 

2.4-Diaminopentan, Bldg. 33 I, 3703; Darst. d. 
«@-Form (Kp.20 60—61°) u. 3-Form (Kp.22 56 
bis 59°), Salze 31 IL, 1551. 

P.B-Dimethyltrimethylendiamin 33 II, 353. 

3-Amylhydrazin 31 I, 924. 

C5Hı4Ns Agmatin, Vork. in Geodia gygas 31 I, 
1713; Isolier. aus Di-Sake, Salze 34 I, 296 
Darst. aus Putreseinsalzen, Sulfat 3311, 
1588*; Bldg. aus Arcain (mit Ba(OH)>) 31 II, 
1713; (durch Bakterien, Rkk., Salze) 32 I, 402, 
biol. Abbau zum Carbaminylputresein 331, 
2964; als Ersatzstofi für Insulin 32 1, 245; 
Fäll. durch Rufiansäure 30 I, 3436; Farbrk. ı 
Proteinen mit Diacetyl in Ggw. v. 3:3 II, 
2540. 

C5Hı4Si Äthyltrimethylsilan 31 II, 1129. 
C5Hı4Sn Trimethyläthylstannan (Kp. 109°), Blag. 
31 II, 1998; therm. Daten 30 II, 2498. 
C5Hı5Ns #.8°-Diaminodiäthylmethylamin, Salze 

34 11, 41. 

C5H15Ass Arsenomethan 34 I, 2235. 

C5Hı6N4 Tetraaminotetramethylmethan 3% I. 3577. 

C50Cls 5-Hexachlorocyclopentenon, Gesch windigk 
d. Umlager. 33 II, 2231. 

y-Hexachlorocyclopentenon, Geschwindigk. d. 
Bldg. aus d. B-Verb. 33 II, 2231. 

C50:Brsı Xanthogallol (1.2.4.4-Tetrabrom-3.5-di- 
ketocyclopenten-1) (F. 121° bzw. 142—143°), 
Darst. 31 I, 2466; Rkk., Konst. 31 II, 3460. 

Tetrabrom-1.2-diketocyclopenten "31 II, 3460. 

C50sBra Tetrabromtriketocyclopentan (F. 140 
Zers.) 31 II, 3460. 

C505Fe s. Eisencarbonyle: Fe(CO)5. 

C5NCls Pentachlorpyridin (F. 125°) 32 1, 2473. 

C5NBr5s Pentabrompyridin (F. 209,5—210°) 31, 


5 III 


C5HOsCl; 3.4.5-Trichlorfuran-2-carbonsäure (F. 


174,5—175.5° korr.), Decarboxylier. 30 I, 
398. 
C5HOsBrs Xanthogallolsäure (F. 137° Zers.), 


Darst., Rkk., Isomerie, Konst. 31 II, 3460. 
Tribromoxydiketocyclopenten (Tribromtriketo- 

pentamethylen) (F. 169°), Darst., Rkk., Iso- 

merie, Konst. 31 II, 3460. 

C5HNBrs 2.3.5.6-Tetrabrompyridin (F. 
104°) 33 I, 777. 

C5HNaCIs Trichlorpurin, Cu-Komplexverb. 33 Il. 
1687. 

C5H20S2 1.3-Bisthiocarbonylaceton 
200°) 32 I, 215. 

C5H202Cl2 5-Chlorfurfuroylchlorid (5-Chlorfuran-2- 
carbonsäurechlorid) (Kp.ıo 92—95°), Darst 
33 I, 942; (Rkk., physiol. Eigg.) 32 II, 1624. 

C5H20:2Br2 Dibromfurfurol, physiol. Eigg. 3211, 
1624. 

C5H20sCl2 3.4-Dichlorfuran-2-carbonsäure (F. 169,5 
bis 170,5° korr.), Konst. 33 I, 3935: Decarb- 
oxvlier. 30 IL, 398. 

3.5-Dichlorfuran-2-carbonsäure (F. 156—157°). 
Decarboxylier.-Temp. 33 II, 3277. 
C5H205sBra 3.5-Dibromfuran-2-carbonsäure (F. 10» 


103.5 bis 


(Zers. ca 





| 











bis 168,5°) Decarboxrlier.- Temj sl 
3277. 

C5H204N2 Dicyanmalonsäure, Diäthylester 33 I 
401 


C5H.NCIs 2.3.4-Trichlorpyridin (F. 45-—47°) 34 1.50 
2.3.5-Trichlorpyridin (F. 40—50°), Darst. 31, 


3352; Rkk. 34 II, 1993®. 
2.4.6-Trichlorpyridin (F. 353°) 32 1, 1906. 
3.4.5-Trichlorpyridin (F 76—77°), Darst., 

Rkk. 32 II, 220; Rkk. 33 I, 637* 

C5H:NBrs 2.3.5-Tribrompyridin (F. 46°) 33 I, 777. 
2.3.6-Tribrompyridin (F. »2—53°) 331, 777 
2.4.6-Tribrompyridin (F. 107,5—108,5°%) 331 


isi. 
3.4.5-Tribrompyridin (F. 106--107°) 33 1, 777 
C5H2N5Fe s. Eisen(IIIT)-pentacyanwasserstoffsäur: 
C5H30ON Brenzschleimsäurenitril (Pyromuconsäure- 
nitril, «-Furancarbonsäurenitril, 2-Furonitril, 
Furylcyanid) (Kp.ras 146°), Darst., Geschmack 
31 1l, 1425: Bilde. 31 II, 2988; Spektro- 
chemie 31 I, 2340: Rkk. 32 II, 3856: Hydrier 
31 11, 56; Einw. v. Grignardverbb. 34 I, 562. 
65H302N a-Furylisocyanat 34 I, 3552 
3-Furylisocyanat 3% II, 441. 


C5H302Ns «-Furfuroylazid, Zers. 34 I, 3552 
C5H302C1 5-Chlor-2-furfurol (F. 36°) 3 II, 2u11:; 
33 I, 942. 

Brenzschleimsäurechlorid (Furoylchlorid) (Kp 
176°), Darst. 32 1, 1784: (Einw. v. Diäthvl- 
amin) 30 II, 3023; (Rk. mit HUN) 34 Il 
3944; (physiol. Eigg.) 3211, 1624; Eige.. 
Rkk. 33 I, 942; Bromier. 30 Il, 398; Rk 


mit Na202 34 Il, 441: mit Bzl. bzw. Phenetol 
(+ AlCls) 31 II, 1428; mit Furan (+ SnCls) 
30 II, 400: mit Phenolen (+ AlCls) 341, 
2753; mit Cellulose (Darst. v. Cellulosefuroat) 
si Il, 221. 

Einfl. auf d. Farbrk. für reaktive Organo- 
metallverbb. 31 I, 1094. 


3-Furoylchlorid (F. 29°) 33 II, 3277. 

(5H30:Br 5-Bromfurfurol (5-Brom-2-furfural- 
dehyd) (F. 55°), Darst., Rkk., Derivv. 301, 
2888; 331, 2687: anomale Friedel-Crafts- 
sche Rk. 34 1, 3589: Rkk.: mit Anilin, 
Dimethylanilin bzw. CeH5MeBr 331, 942: 


mit Diazomethan 32 I, 229; mit Thio-p-kresol 
331, 1128; mit Cyanessigester 32 II, 2»22 
insekticide Wrkg. 33 II, 3127. 


Brenzschleimsäurebromid (Kp.ı 78° 3411, 
3945. 
C5H502J 5(?)- Jodfurfurol (F. 110°) 331, 2687. 
C5H30sCl 3-Chlorfuran-2-carbonsäure (F. 148 bis 
149,5° korr.), Spektrochemie d. — u. ihres 
Athylesters 31 I, 2340: Decarboxylier. 30 Il, 
398. 
5-Chlorfuran-2-carbonsäure (5-Chlorbrenz- 
schleimsäure) (F. 1745—18&0° korr.), Darst 
(Derivv.) 331, 9242: (physiol. Eigg.) 3211, 


1624; Bldg. 31 II, 2011; Spektrochemie d. - 
u. ihres Äthylesters 31 I, 2340; Decarboxy- 


lier. 30 II, 398; 33 II, 3277. 
C5H30sBr 3-Bromfuran-2-carbonsäure (F. 127 bis 
129° korr.), Decarboxylier. 30 II, 398 
5-Bromfuran-2-carbonsäure (5-Brom-2-furan- 
säure, 5-Brombrenzschleimsäure) (F. 154 bis 
186° korr.), Darst. bzw. Bldg.: aus 5-Brom- 
furfurol 30 I, 28858: 33 1, 2687; aus Brenz- 


schleimsäure (Decarboxylier, Äthylester) 33 1, 


3713: Decarboxylier. 33 II, 3277: (Athyl- 
ester) 30 II, 398: anomale Friedel-Crafts- 
sche Rk. d. Athylesters 34 I, 3589; Derivv 


341. 3853. 


Volumetr. Best. mit Bromid-Bromat-Lsg 
34 II, 2718. 
2-Bromfuran-3-carbonsäure (} 158 33 11, 
29m 
2-Bromfuran-4-carbonsäure (F 130%) 33 11, 
un 
md d 


GH>05J 5-Jodfuran-2-carbonsäure (1 193 
Darst. 31 I, 3687: Decarboxylier. 33 Il, 3277 


GH304N 5-Nitro-2-furfurol (5-Nitro-2-furfural- 
dehyd) (F. 36°), Darst. 31 II. 236; 33 I, 1120 
(Rkk., Oxim) 30 Il, 910: Rkk. 323 II, 2=22 
33 1, 942: insektieide Wrkg. 331, 3127 

2-Nitro-4-furfurol (F. 76°) 33 Il, 3277. 


tl 


7 C.H,0,N. 511 


C5H305N 5-Nitrofuran-2-carbonsäure (5-Nitrobrenz - 


schleimsäure) <F. 156°), Darst. bzw. Bilde 
us d. Estern (Rkk.) 31 I, 2755 as 
5-Nitrofurfurvlalkohol 33 I, 1128; aus Ni 
trofurfurol 30 II, 210; aus 5-Nitro-2-furv! 
phenviketon (Rkk.) 34 I, 3208; aus Brens- 
schleimsäure 31 1, 613; Decarboxvlier. 3111 
716; 33 Il, 3277 

2-Nitrofuran-4-carbonsäure (F 138° 3311 
I 


Oxalocyanessigsäure, Athylester 321, 3400 
C5H305sNs Kaffolid. Derivv. BEI, 3567 
4-Oxy-3.5-dinitropyridin 31 I, 3563 
C5H306N5 5-Nitroorotsäure (5-Nitrouracil-6-carbon- 


säure) (F 35°), Darst. SI II, 245: K-Salz 
30 I, 3055; Red. 33 I, 3569 
1.2.3-Triazol-1.4.5-tricarbonsäure,. Trimethv! 
ester (F. 117,5°) 30 I, 3768 
C5HsNCI2 2.3-Dichlorpyridin (F. #0°) 32 IL, 2462 
2.4-Dichlorpyridin 31 I, 754; 32 II, 24062 
2.5-Dichlorpyridin (F. 60--61°), Darst. SEI, 
3172*°, 3352; Hydrolyse 31 1, 161®°:; Rk 
mit KSH 31 II, 1289; mit Dimethvi- bzw. 


Diäthylsulfat 34 II, 1202* 
3.5-Dichlorpyridin (F. 65°) 321, 2475 
C5HsNBr: 2.5-Dibrompyridin (F. 092,5 — 93,5%) 3 I 
2.6-Dibrompyridin (F. 118,5—119®), Darst. 331, 


4040*:; (Rkk.) 32 1, 2473; katalyt. Bromier 
331, 776. 
3.5(#.3°)-Dibrompyridin (F. 111,5. — 112°), Darst 
31 II, 2330; 33 I, 4040*®; (HgCle-Verhb.) 32 1, 
2473; katalyt. Bromier. 331, 776; Rk. mit 
akt. Mg-Cu-Legier. 33 1, 1285 
ö-Dibrompyridin, Erkennen d v. Fischer u 


Riemerschmied als 3.5-Dibrom-4-aminopyvri 
din 331, 
x.x-Dibrompyridin (F. =» 

C5HsNS «-Thiophensäurenitril, Rkk 

C5H sN2Bras Tribrom-2-aminopyridin (F 
4040®, 

C5H4ONs Hypoxanthin, Vork.: in ,„„Di-Sakt 33 1, 
3807: (Isolier., Salze) 34 I, 2986; in tier 
Muskeln (Ursache) 30 1, 1821; im Harn u 
Blut v. Octopus vulgaris 31 I. 3360; im n 
Menschenharn 32 11, 395: in d. Puppe d 
Seidenspinners (Geh.) 32 2912; Isolier 
aus „akt. Oryzanin’ 32 11, 2071; aus Rinds- 
muskulatur 3211, 2842; aus Rinderhoden 
33 II, 403; Synth. (schemat. Beschreib.) 30 I. 
3207: Bldg.: aus Nucleinsäure 30 I, 605; bei 
d. Spalt. d. Nueleinsäuren durch Baeillus pro- 
teus vulgaris 32 II, 552: aus Thymusnuelein 
säure mit Lebernucleotidase 33 II, 3707; aus 
Muskeladenvlsäure (fermentat.) 30 1, 86: bei 
d. Fäulnis v. Bierhefe 33 1, 3509; im Staff 
wechsel niederer Seetiere 331, 454; UV 
Spektr. 31 I, 23; Autoxydat. 31 1, 287; Cu 
Komplexverbb. 3311, 1687: 341, 2930 
Oxydo-Red.-Potential d. Syst. ==> Harn 
säure 34 I, 873; Einw.: v. Schardingerenzym 
30 I, 1160; v. Milchdehvdrasen auf u 
Aldehyd-Systeme 32 2051; d. Harnsäure 


ze 
wdd. 


_— 


331, 777 
32 11, 1431 
175°) 33 1, 


88,5) 


auf d -Xanthinoxydasesyst. 32 II, 163» 
Wrkg.: auf Blutdruck. Darm, Uterus u. auf 
Froschherzen 34 Il, 90; auf Blutdruck, Herz 


34 11, 973; Ausscheid 
mvyeloischen Leukämi: 


u. glatte Musknlatur 
im Harn bei d. chron 
30 I, 1322. 

Fäll. durch PdCl: (Isolier. u. Best.) 32 II 
2852; Best. (jodometr.) 32 Il, 3555: (im Biut) 
32 I, 261; — in Sperminpräpp. als Ursache d 
positiven Eiweißrk. 34 I, 3892 

5-/1°.2°.3 -Triazolyl-(1')]-isoxazol (F 
1373. 


C5H4s0S Thiophenaldehyd-(2) 


126°) 


(Kp.ı2 77—78°), 
mit 


Darst.. Semicarbazon 30 II, 400; Kk 
H2S 331, 2690: mit Kryptopyrrol 3011 
3582 
1-Thio-»-pyron (F. 110°) 30 II, 3410 

C;5Hs0S2 Dithiofurfursäure, Herst. aus Furfur 
Salze 30 II, S10* 

C5Hs02Na2 2-Nitropyridin (F. 71°, Darst. 30 1 
2830; (Red 30 Il. 4 321, 285 R 


341, 1194. 








5 III (C,H,0;N,) 


3-Nitropyridin (F. 41°) 30 II, 405; 31 II, 240; 
32 1, 2850. 

4-Nitropyridin (F. 50°) 321, 2850. 

C5H402N4 Xanthin, Vork.: im n. Menschenharn 
32 II, 395: in d. Extraktivstoffen d. Muskeln 
v. Dromaeus sp. 341, 2784; Isolier. aus 
Rinderhoden 33 II, 403; Synth. (schemat. Be- 
schreib.) 30 I, 3207; Bldg.: bei d. Spalt. ’d. 
Nucleinsäuren durch Baeillus proteus vulgaris 
3211, 552; aus Thymusnucleinsäure mit 
Lebernueleotidase 33 Il, 3707; aus Muskel- 
adenylsäure (fermentat.) 30T, 86; UV-Ab- 
sorpt., Konst. 3% I, 394; Spektralabsorpt. 
methvylierter Derivv. u. Konst. d. Purin- 
nucleoside 34 I, 393; Bind. an Ovalbumin 
331,780: Energetik d. Dehydrier. 33 Il, 393; 
Rk.-Fähigk. d. Stell. $ in —-Derivv. u. ihre 
Auffass. als aromat. Stoffe 31 I, 2881; Ring- 
spalt. (durch UV-Bestrahl.) 33 II, 1183; (mit 
Cı) 34 1, 555; (mit CH3J) 33 II, 1034; Aut- 
oxydat. 31 1, 287; methylierte 3-Phenyl- 
Derivv. 321, 2852; Rk.: mit diazotiertem p- 
Dichloranilin 341, 556: mit Metallsalzen 
341, 2930: Cu-Komplexverb. 33 II, 1687; 
Doppelverbb. d. Ca bzw. Sr: mit Dimethyl- 
u. Salieylsäure (Darst., therapeut. Verwend.) 
34 1, 1675*; mit Xanthinen u. Camphersäure 
34 II, 503*, 

Einw.: v. Schardingerenzym 30 I, 1159; x 
Milchdehydrasen 31 I, 293: (auf — u. 
Aldehyd-Systeme) 321, 2051; -Diuretica 
(vergl. Unters.) 34 I, 1350: Wrkg. auf Blut- 
druck, Darm, Uterus u. auf Froschherzen 
34 II, 90; Schilddrüsenvergrößer. bei -Be- 
handl. 31 II, 2472; Ausscheid.: im Harn bei 
Zufuhr v. Gallensäure 31 I, 2495; v. Methyl]- 
harnsäuren nach Eingabe v. methvlierten 
Derivv. 32 II, 2330. 

Fäll. durch PdCle (Isolier. u. Best.) 32 11, 
2852; Best. (jodometr.) 32 II, 3585; (im Blut) 
32 1, 261; —-Basen in Sperminpräpp. als Ur- 
sache d. positiven Eiweißrk. 34 I, 3892. 

Isoxanthin, Konst. 341, 394; Rk.-Fähigk. d. 
Stell. Sin -Derivv. u. ihre Auffass. als aro- 
mat. Stoffe 311, 2881. 

5-Methylisoxazolcarbonsäureazid-(3) (P,. 112° 
Zers.) 323 II, 3559. 

C5HsO:Cl2 eis-Cyclopropan-1.2-dicarbonsäuredi- 
chlorid (Kp.ı2z 102°) 30T, 1464. 

Mesaconylchlorid, Rkk. 33 I, 3560. 

Citraconylchlorid, Rkk. 33 I, 3560. 

C5H40:S Thiophen-«-carbonsäure («-Thiophen- 
säure) (F. 130—131° korr.), Darst. 30 II, 400; 
Bldg. 34 I, 3208; Nitrier. 33 I, 429: II, 1349; 
katalyt. Wrkg. v. — auf d. Geschwindigk. d. 
Einstell. d. F.-Gleichgewichts v. S30 II, 1676. 

Thiophen-3-carbonsäure, Nitrier. d. Metliylesters 
34 II, 605. 

C5H403N2 2-Oxy-3-nitropyridin, Red. 31 II, 1200. 

2-Oxy-5-nitropyridin bzw. 5-Nitro-2-pyridon, 
Herst. 3% II, 1024*: Alkylier. 3L I, 616; 32 I, 
2739*; 3A 11, 1093*. 

x-Nitro-S-oxypyridin (F. 68—60°) BL II, 1552*; 
32 Il, 123*. 

4-Oxy-3-nitropyridin bzw. 3-Nitro-4-pyridon, 
Darst. 31 I, 3563; Bldg. 33 II, 387; Chlorier. 
341, 3597. 

Uracil-4-aldehyd 31 Il, 245. 

2-Keto-5-carboxypyrimidin 3% I, 2759 

N-Oxalylpyrazol (Kp.ıs 155— 156°) 33 II, 1681. 

C5H4ıO3N4 s. Harnsäure. 

C5H403Ns Aminocarboniminobernsteinsäurediazid 
30 I, 3764. 

C5Hs03S 1-Thiopyronsulfon (F. 174°) 30 IL, 3411. 

C5Hs04N2 N-Methylalloxan, Darst. (Rkk.) 30 II, 
1376; (Red.-Potentiald. Hydrats) 30 II, 2529; 
Bldg. 34 Il, 1793; Rkk. 321, 3301; 34 II, 
2413. 

5-Carboxyuracil, Rkk. d. 
3435. 

Orotsäure (Uracil-6-carbonsäure) (F. 346° Zers.), 
Darst.: aus d. Athvlester (Rkk., Derivv., 
Konst., Nichtidentität mit Isouracilearbon- 
säure) 30 1, 53055; aus 2-Thioorotsäure 323 II, 
3247: (O-Methylderiv.) 311, 1620; aus d. 


Äthylesters 33 I, 
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Aldehyd bzw. Acetal (Rkk.) 31 II, 245; aus 
Citronensäure u. Harnstoff (— als Zwischen- 
prod. d. Bldg. v. Purinen aus Histidin im 
tier. Organismu=) 3211, 381: Alkylderivv 
(Konst.) 30 II, 2653; 32 1, 79; Methylier. d 
Äthylesters 321, 79. 
Isouracilcarbonsäure, Nichtidentität mit Orot- 
säure 30 I, 3055. 
Pyrazol-3.4(4.5)-dicarbonsäure (F. 260° Zers.) 
Bldg., Monomethylester 34 II, 1624 Di- 
methylester 32 II, 1628. 
Imidazol-4.5-dicarbonsäure, UV-Absorpt. 3211 
2970; Derivv. 33 II, 708, 1681. 
Acetyloximinocyanessigsäure, Äthylester (Kp.ıs 
148°) 32 II, 1431. 

C5H404N4 akt. Spiro-5:5-dihydantoin 30 II, 3764 

32 1, 2179. 
rae. Spiro-5:5-dihydantoin, opt. Spalt. 301 
3764; 32 I, 2179; Methylderivv. 31 I, 3568 

C5H404Hg 2-Hydroxymercuri-4-carboxyfuran, Chlo- 
rid 33 II, 3277. 

C5H405N2 2-Methyl-3.5-dinitrofuran (F. 74°) 321, 
66. 

2.5-Dinitro-3-methylfuran (F. 50— 90°) 32 1, 6 
4-Nitro-5-aminofuran-2-carbonsäure, Athylester 
(F. 153°) 33 I, 2469; 34 I, 2125. 

C5H405N: 1.2.3-Triazol-1.4.5-tricarbonsäure-1- 
amid, 4.5-Dimethylester (F. 181° Zers 
301, 3768. 

1.2.3-Triazol-1.4.5-tricarbonsäure-4 (5)-amid, 
Dimethylester (F. 173° Zers.) 30T, 3768 

C5H4NCI 2 («)-Chlorpyridin (Kp. 171— 172°), Darst 
aus N-Methyl-2-pyridon A321, 393: (bzw 
N-Methyl-2-thiopyridon) 31 I, 3351; (bzw 
l-Athyl-2-pyridon) 31 II, 244: Bldg. aus 
Pyridin 32 I, 2473; Ramaneffekt 33 IL, 3667: 
Rk.: mit NH3 31 1, 853*: mit Dimethylsulfat 
34 1, 3522*; II, 1202*; mit N-Aminoäthyl- 
perhydrocarbazol 33 II, 3597*; mit Diäthyl- 
aminoäthylalkohol 31 II, 2516*: mit Anthra- 
nilsäure 30 I, 554*; 31 Il, 720; 321, 393; 
mit Thioglykolsäure 33 1, 2545; quaternär: 
Derivv. 31 II, 244; (Verwend. zur Identifi- 
zier.) 30 I, 835. 

3-Chlorpyridin (Kp.750 148— 140°) 31 IL, 240 
4(,)-Chlorpyridin, Darst. 311, 3563: 34 I, 
1024*: Rkk. 323 1, 1953*. 

C5H4NBr 2(«)-Brompyridin (Kp.rsa 193,5 —1094 9). 
Darst. 331, 4040*%: (Rk. mit NH40OH, 
HgCl2-Verb.) 321, 2473; (Rk. mit CuCN) 
341, 18517; II, 443; katalvt. Bromier. 33 1, 
776; Rk.: mit NH3 (katalyt.) 31 I, 853*: mit 
Aminen 34 I, 300; mit 2-Aminopyridin 33 Il, 


3-Brompyridin (Kp.rs62 173,7—174,0°), Darst. 
31 Il, 240: 33 I, 4040*: (HgCle-Verb.) 321, 
2473; katalyt. Bromier. 33 1, 776; Rk.: mit 
akt. Mg-Cu-Legier. 33 I, 1255; mit NHa bzw 
alkvlierten Aminen 34 I, 129*. 

4-Brompyridin, Herst. 3% II, 1024*: Rkk. 34, 
3023”. 

C5H4N J 2-Jodpyridin (Ky.r5s 221— 222°), Darst., 
Kondensat. mit 2-Aminopvridin 33 II, 1527: 
Grignardier. 33 I, 1285; Rk. mit NaSC1 34 Il, 
3955. 

3- Jodpyridin (F. 51°) 30 I, 3611*: BL II, 241 

C5H4NF 3-Fluorpyridin (Kp.750 106—108°) 31 II, 
240. 

C5H:NaCl2 2.4 (2.6)-Dichlor-5-methylpyrimidin (F 
25—26°), Darst., Rkk. 31 I, 287; Rk. mit 
Na0OCH3 30 II, 2654. 

2.4-Dichlor-6-methylpyrimidin, Verwend. 301 
12°: SELL, 2322*. 

2,.5-Dichlor-4-methylpyrimidin, Veränderr. dl 
UV-Absorpt. unter d. Einfl. v. Strahll. 32 1, 
191. 

4.6-Dichlor-2-aminopyridin (F. 108°) 32 I, 1906 

2.3-Dichlor-5-aminopyridin, Rk. d. diazotierten 
— mit CuCN 31 II, 1291. 

C5H4N:Br2 «-Amino-?.3-dibrompyridin (F. 105°), 

Rkk. 33 1, 2545. 
x.x-Dibrom-«-aminopyridin (F. 

L04O*, 
3.5-Dibrom-4-aminopyridin (F, 169— 170°), 

Darst. 32 Il, 221; Bldg., Erkennen d. #-Di- 


147°) 331, 











brompyridins v. Fischer ı Riemerschmi 
als — 33 1, 777 

CG5H4N2J2 3.5-Dijod-4-aminopvridin «1 In4 
32 Il, 2847* 

G5H50ON 2(«)-Oxypyridin bhrw. 2(r)-Pyridon, Is 
merie d. -Derivv. 31.1. 61 spektr ' 
Unters., Derivv Konst. 30 II, 20902: Spel 
trochemie v. -Derivv. 33 I, 3886: Darst 
v. Derivv. 31 I, 1613, 1615; 34 Il, 1024*®; ı 
N-Substitut.-Prodd ; 
1200*: 34 1 945* % N-Alkvi-Derivv 
34 II, 1993*; x Halogen-N-alkvl-Deriva 
33 Il, 938*: v. 
321, 2739*; v.N-substituierten Arsinsäur 
33 1, 430: Hvdrier. v. N-Alkvlderivv 
(K-Verb.) 31 II, 3211: Jodier. 30 I, 2313* 
Sulfonier. v. N-substituierten Derivv. 3 
3438*: H3AsOs-Schmelze 301, 1701: 3 
1290: Einw.: v. As82Os u. AsCls (Herst. v. As 
halt. Derivv.) 31 11, 770*: v. Dimethylsulfat 
u. Malonester 34 1, 3523*: Rk.: mit Diäthy] 
aminoäthylehlorid u. Na 323 3347°: Bi 
chemie jodierter u. arsenierter Derivv. (\ 
träglichk.) 31 I, 9653: Wrkg v. Jodderiv‘ 
auf Streptokokken 331, 2709; v. Halogeı 
derivv. als Röntgenkontrastmittel 33 1, 432 
(Darst.) 331, 262*: v. Derivv. als Lsg 
Vermittler für therapeut. Zwecke 33 I, 1522 
34 I, 3085* 

3(3)-Oxypyridin bzw. 3(3)-Oxypyridon (F. 127° 
Darst. 331, 2118; spektrochem. Unter 
Konst. 30 II, 2903: katalyt. Hydrier. 33 H 
575°: Nitrier. 31 Il, 1352*; 32 I, 123° 

4(y)-Oxypyridin bzw. 4(y)-Pyridon (F. 14="), 
Konst.d.sog. y-Pyridone 301, 2418: 311, 1109 
Spektrochemie v. -Derivv. 331, Änt 
Darst.: aus 4-Pvridvipvridiniumdihalogenid 
33 1, 676*;: 34 II, 1024*; (Rkk.) 31 I, 356 
v, Dihalogenderivv. (Röntgenkontrastmittel 
32 H. 2847°: 33H, 3884”: 341 730°; ı 
N -substituierte -Arsinsäuren 331, 450 
v. Jodderivv. 33 II, 1395*: Wrkg. v. Jod- 
derivv. auf Streptokokken 33 I, 2709: Rönt 
genkontrastwrkg. v. Halogenderivv. 33 1. 432 
Verwend. v. Derivv. als Lösungsmm. für in 
W, schwerlösl. Arzneimittel 34 I, 3085* 

«-Pyrrolaldehyd. Ramanetiekt 3411, Z181; 
Verbrenn.: Bldge.-Wärme 33 11, 3248: Red 
34 II, 1126; Rkk.: mit Alkalihvpojoditen 
331, 3935; mit Kryptopyrrol 30 IH, 3] 
Benzovlier. 31 IL. 941. 

Pyridin-N-oxyd, Salze 32 II, 2067: 34 1, 369. 

C5H50ON5 Guanin, Vork.: in Sojasamen, Verh. bei 
d. Keim. 34 I, 2436: in d. Puppe d. Seider 
spinners (Geh.) 321, 2912: im Extraktin 
stoffe d. Karauschenfleisches 
Isolier.: aus Eierstöcken 3311, 
Rinderhoden 33 I, 403: Svynti 
Beschreib.) 30 I, 3207; Bldg.: aus Nuclein- 
sänre 30 1, 605: aus Ribonueleinsäure 30 I, 
3682: aus d. Nueleinsäure d. Diphther 
hacillus 321. 3307: aus d. Nucleinsäure d 
Timotheegrashbakterien 31 I, 3249: aus d 
Nuceleinsäure aus Sakepreßkuchen bzw 
Bierhefe 33 II, 3059: aus Thymusnueleir 
säure mit Lebernue! 3311, 07 
UV-Spektr. 31 I, 23: Bind.: zwischen 1 
Amylopektin 331, 7S58: an Ovalbumin SI, 
789; Löslichk.-Bedingg. in d. Nähe seines 
isoelektr. Punktes 3% II a 

NHs-Abspalt. durch UV-Bestrahl. + 

3329; 33 ‘ 

| 3 


en! 


eotidase 





II, 1183; Cu-Komplexverbb 
41. 2930 

Umwandl. in Kreatin-Kreatinin im Orga- 
nismus 30 II. 3803: Schicksal im Hunde- 
organismus 341. 3231: Abbau dı d 
Fermente d e 
32 II, 884; blutdrucksenkende Wrke. 33 11, 
2284: Wrkg. auf Blutdruck, Darm, 
auf Froschherzen 34 II, 90 

Farbrk. mit Co{NOs)2 30 1, 1834; mikr 
chem. Nachw. 30 II, 773: jodometr. Met! 


zur Best. 32 11, 3555: Mikrobestimmungen 
n Geweben 32 II, 885: 33 II, 2711: Einf! 


auf d. Best. d. freien u. d. gebunden 


119 (CH.O.N 


321, 839°; 11, 740*, 


2-Pvridonalkylsulfonsäuren 


en 


> Hl 


Y N im enteiweißten Blut 33 1 
n 1 r7 Is Ursacl d. positis 

FKiweißrt Al, [in 

Isoguanin (2-Oxy-6-aminopurin), Konst. (Verse! 
I t ()xıx nie y Sl weinehlut ro u 10°8 
Bilde ‘s Crotonosid, Salze 321 DEN 

Oxyadenin, k t. 32 11. 1098 

C5H50CI «-Furfurvichlorid (Kp.ı 7. Durst 

Rkl 301 il Umlager 321 117 
Nitrier. 33 I, 1120: Kondensat. mittels M 


31 II, 3200: physiol. Eiee. 32 II, 1624 
5-Methyl-2-chlorfuran (kp. 110% 321, 11 
331, 610 


C5H>0O)J 5-Methyl-2-jodfuran (Ky ) 33 1 
sh] 
(3?)- Jod-2-methylfuran Kı 7 sl 
851 
C5H>0:N 2.4-Dioxypyridin (F 24 31 1, 2678°® 
321, 2184 
5-Acetylisoxazol 3211 ‚u 
«-Furfuraldoxim (Furfurol--oxim F. t 


Darst Rki 301, 2414: Methvlier. (Veı 
hältnis d. N- zur O-Methylier.) 30 1, 54; Rk 
mit Senfölen 31 1, 1100: II, 2088: Komplex 
bilde. 321, 73 
-Furfuraldoxim (gewöhn!. Furfuroloxim) (} 
8°) Darst... Red.. Geschmack S1 I, 1428 
Hydrier. 31 II, 56: Methvlier. (Verhältnis d 
N- zur O-Methvlier.) 30T, 54: Rkk. mit 
Phenvlisothioevanat SE Il, 2088: Komplex 
bilde. 321. 73: Verwend.! bei d. Raffinat 
v. Ölen 34 H. 4053*: zur Herst. v. Cellulosi 
ester-MM. 34 Farbrk. mit SheCls 
33 1, 3>01 
Pvrrolcarbonsätsre-(1 \thvlester 30 1, 2092 
Pyrrolcarbonsäure-(2). Darst., Rkk., Athvlest 
30 IT, 400: Ester 30 1. 20902: katalvt. Hvdrier 
SE 11, 442: Rkk. d. Athylesters 34 II, 2380 
Einfl. d. Mg-Salzes auf d. Chlorophyvllblde 
321, 1104 
«-Cyancrotonsäure, Rkk. 321, 24: 
I-Cyancyclopropan-1-carborrsärre 
34 1, 1475 
3-Furancarbonsäureamid (F. 160°) 33 11 
x-Furancarbonsäureamid, katalvt. Hydrier. 3% 1 
1630 
Citraconimid (F. 107 —108') 30 11, 3273, 3576 
C5H50:2Ns 2-Amino-5-nitropyridin (#-Nitro--ami- 
nopyridin), Rkk. 30 1, 531: 321, 1831*® 
C5H50:N: 2-Amino-6.8-dioxypurin, Beziehh. zu 
leukopterin 34 I, 55: 
3-/5°-Oxo-1'.2'.4 -triazolinyl-(3 
(F. 265°) 30 11, 3025 
C5H50>sCl A-[e’-Chlorvinyll-acrvisäure 30T, 2540 
C5H50:Cls A-le'-Chlorvinyll-acrylsäuredichlorid (1 
132°) 301, 2541 
Allyltrichloracetat, 
hm 
C5H50:Br 5-2 -Bromvinyl]-acrylsäure 30 1, 1614 
C5H50:Br -|(2-Bromvinyl)-acrylsäuredibromid 
(Kp.ıo 172%) 301, 1614 
C5H50sN 2-Nitro-3-methylfuran (kp.a 105— 106%) 
311, 2831: 33H, 3277 
2-Nitro-4-methyliuran (3-Methyl-5-nitrofuran) 
(F. 29°), 321, 66: 33 Il, 3277 
2-Methyi-5-nitrofuran (Kp.ız 104°), Darst. IB I 
280; 32 1, 3177; 33 1, 610; Nitrier. 32 1, 65 
Rk. mit Benzaldehyd 32 1, 2470 
2-Methyl-3-nitrofuran 32 1, 6 
2.4.6-Trioxypyridin (F. 215° Zers.) 321, 21857 
5-Methylisoxazolcarbonsäure-(3) (F. 172—-173®), 
Bldg.. Ar-Salz 31 IE. 1288: Methvlester 32 11 


-pyrazolon-(5 


\ 32 11 


Verbrenn.- Wärme 


y.,.4 
-Methyl--cyanglycidsäure, Athvlester, Formu 
lier. d. y-Uyanacetessigesters als 311, 2089 
‘-Cyan-r-formylpropionsäure, Athylester (Kp.ır 
ah 26°) 31 1, 3109 
:-Cyanacetessigsäure 
Athvlester 31 I, 92 14 


(Acetylcyanessigsäure, 


y-Cyanacetessigsäure., Äthylester (Ky.ss 142 
bis 14% Darst Rkk Formulier. als \ 
t} eyanglyeidsäurerster 31 I, 2980 


Methoxymaleinimid (1 160° Darst Rkk 
31 20; Il, 2678; Bldg. 34 II, 66 








5 IE (C,H,O;N,) 


C5H503N3 2-Nitro-4-furaldehydhydrazon (F. 122° 
Zers.) 33 II, 3277. 

Butyrolacton-«-carbonsäureazid 30 II, 53. 

C5H505Cl Allyloxalsäurechlorid (Kp.ız 50-519) 
30 II, 1557. 

C5H50sCls3 Allyl-[trichlormethyl]-carbonat (Kp.ıı 
89— 00°) 30 II, 3266. 

C5H504N 5-Nitro-2-furfurylalkohol (F. 32°), Darst. 
31 II, 236; Rkk., Derivv. 33 1, 1129. 

C5H5>04N3 5-Nitro-6-methyluracil, Red. 33 I, - ) 

1-Methyl-4-nitroglyoxalin-5-carbonsäure ( F. 
Zers.) +3: II, 1188. 

5-Aminouracil-6-carbonsäure 3:3 I, 3560. 

C5H504Cl [2-Methyl-2-oxy-3-chlorbutandisäture]- 
anhydrid (F. 100°) 31 I, 2990. 

C5H504C13 Bis-|chlorameisensäure]-ester d. «-Mono- 
chlorhydrins 3% II, 3742. 

C5H506N a-Isonitrosoacetondicarbonsäure, Diäthv! 
ester 32 I, 2455. 

Acetyloximinomalonsäure, 
165°) 32 II, 1431. 

C5H50sBr 1-Bromäthan-1.1.2 
ester 34 I, 3579. 

"5H5NCI2 Pyridindichlorid 32 1, 72. 

'sH5NBr2 Pyridindibromid (F. 62—63°) 32 I, 72. 

5H5NS 2-Pyridylthiol (2- -Mercaptopyridin) (F.1 127° 
Darst. 31 II, 1289; (Oxydat.) 3% II, 3055: 
Verwend. zur Flotat. 30 1, 1045*. 

C5H5N:ClI 2-Amino-4-chlorpyridin (F. 130— 131°) 

311, 784. 

5-Chlor- 2-aminopyridin, Oxydat. d. Gemische: 

V. u. 2-Aminopyridin 34 I, 1194. 

2-Chlor-5- aminopyridin, Darst. 31 II, 3212; 
Rkk. 31 I, 2678*; II, 1290. 

sH5N>CIs 4- -Chlor-5-[«.3-dichloräthyl]-pyrazol, 

Hydrochlorid (F. 109°) 32 II, 217. 

C5H5N:Br 2-Amino-6-brompyridin (F. 89—89,5°) 
32 I, 2473. 

5 (3)-Amino-3 (5)-brompyridin (F. 66—67 °) BL II, 
2330; 34 1, 51. 

C5HSNa J 4-Jod-2-aminopyridin (F. 165—164°) 
311, 785. 

5(B’)- Jod-2 («)-aminopyridin (F. 129°), Darst. 
31 II, 1196*: 33 I, 4040*; (Chlorier.) 34 II, 
2082; Rkk. 32 I, 1831*. 

- Jod-5- -aminopyridin 311, 2678*. 

C: H: sNsCle Äthyldichlor-1.3.5-triazin, 
32 II, 1083*, 3021*. 

C5H5BrS 2-Methyl-5-bromthiophen, Rkk. 30 II, 
3560. 

C5H5 JS 2-Methyl-5-jodthiophen (Kp.ıs 90°), Rkk. 
33 11, 1350. 

2- Jod-3-methylthiophen (Kp.ıs 95°) BA IL. 545. 

C5HsON. 2-Oxy-3-aminopyridin, Rkk. d. Hydro- 
chlorids 3 II, 1290; 33 1, 431. 
-Oxy-5-aminopyridin, Herst. (Dibenzoat) 
341, 129°; (v. bzw. dessen Kernsub- 
stitut.-Prodd.) 3% 11, 1024*: Diazotier. u 
Rk.: mit CuCN 3111, 1290; mit Sb203 
31 IL, 2182*: mit 2.6-Diaminopyridin 311, 
2678*: Rkk.: mit Glycerin u. H2S04 30 II, 
s14*; mit Paraldehyd 30 II, 3084*, 

2-Amino-6-oxypyridin, Darst., Hydrochlorid 
32 II, 1368*; Verwend. 32 II, 91*. 

2-Amino-5-oxypyridin, Rkk. 3% I, 1353* 

x-Amino-5-oxypyridin (F. 163°) SL IL, 1352*. 

3-Amino-4-pyridon, Chlorhydrat 331, 432. 

Methylimidazolyl-(2)-Keton (F. s0°) 31 II, 2324. 

«-Pyrrolaldoxim, Ramaneffiekt 34 11, 2181: 
Verbrenn.: Bldg.-Wärme 35 II, 3248: kata- 
Iyt. Hydrier. 31 II, 442; Rk. mit Acet- 
anhydrid 33 II, 1353. 

2-Furalhydrazon (Kp.ı2 105—110°%) 32 II, 1172. 

3-Furfurolhydrazon, Red. 33 Il, 3277. 

N-Acetylpyrazol (Kp.52 13S—140°) 31 II, 2324. 

C5Hs0S 2-Furfurylmercaptan (Kp. 155°), Darst., 
Rkk., p-Nitrobenrzoat 30 II, 1078: Polv- 
merisat. 31 I, 2341; Verwend. 3111, 147. 

[C5HsOS]x polyumeres 2-Furfurylmercaptan (F. 135°) 
31 1, 2341. 

C5Hs0S3 1-Keto-2-methyl-4-thio-3.5-phendithiol 
(F. 144—145°), Verwend. für Vulkanisations- 
beschleuniger 30 I. 603*. 

C5H60S4 Aceton-1.3-biscarbithiosäure (FE. ca. 2 


bis 85°) 321, 215. 


Diäthyle ster (Kp.ı5 


er Tri- 


222 


ee) 


Verwend. 


120 


C5Hs02N2 1(,.,3°)-Methyluracil (F. 237— 238% 
Darst. 30 II, 407; Hydrier. 32 II, 381 
8,1” ‘)-Methyluracil, Bldg. 34 II, 1312. 
Thymin (5-Methyluracil) (F. 320°), - -Geh. d 
Nueleinsäure d. Diphtheriebac illus 321, 3307: 
Darst.: aus Äthylpseudothioharnstoff u. For- 
oh jionsäureester (Verbesserungen) 311, 
287: ausMethyleyanacetylharnstoff 331, 3569 
v. N-Alkylderivv. 30 II, 2653; Bldg.: bei d 
Spalt. d. Nucleinsäuren durch Baeillus pro- 
teus vulgaris 32 II, 552; aus Prodd. d. Spalt 
v. Thymusnuceleinsäure mit Lebernucleotidas, 


33 II, 3707: Umlagerr. in d. —-Reihe 31 1, 
286: Ozonisier. 311, 2759: Methylier. 301 
3446: —-Stoffwechsel (Best. neben anderen 


Pyrimidinbasen) 31 I, 308; Abbau im Orga- 
nismus 30 I, 3458. 

6 (,,4°')-Methyluracil (F. 315° Zers.), Bldg. 301, 
836: 311, 1707: Ozonisier. 31 I, 2759 
Methylier. 30 I, 3446. 

Dioxymethylpyrimidin (?) aus Vitamin Bı 
34 II, 3977. 

Diazoacetylaceton (Kp.0,7 61°), Darst., Absorpt.- 
Spektr., Parachor, Konst. 30 I, 2535. 

I-Carboxy-4-methylpyrazol, AÄthylester (Kp 
227°) 30 II, 1080. 

3(5)-Methylpyrazol-5 (3)-carbonsäure (F. 256°), 
Darst., Rkk., Derivv. 301, 3785; Rkk. d 
Hydrochlorids d. Äthylesters 341, 1493 

4-Methylpyrazol-3(5)-carbonsäure (F. 217%), 
Darst., Rkk. (Derivv.) 301, 3785: (Athyl- 
ester) 33 IL, 2394: Äthylester 32 II, 1301; 
Methvlester 30 1, 3756: 32 II, 1626. 

Glyoxalin-I-essigsäure (F. 268—269° Zers 
Darst. 321, 3499*: (Äthylesterpikrat) 321, 
3095. 

Imidazol-4 (5)-essigsäure |Glyoxalin-4 (5)-essig- 
säure], Jodier. 33 II, 1718*: Einfl. d. pH au! 
d. Fäll. durch Phosphorwolframsäure 351 


3990. 

1-Acetyl-2-imidazolon, Auffass. d. — v. Fenton 
u. Wilks als 1.3-Diacetylimidazolon 3211, 
3243. 


3-Furoylhydrazid (F. 124—124,5°) 34 II, 44] 
C5H6s02N: 2-Hydrazino-5-nitropyridin 31 II, 240 
C5Hs0O:2Cl2e 3-Vinylacrylsäuredichlorid (Kp.ıo 153° 

30 1, 2540. 
Allyldichloracetat, Verbrenn.-Wärme 32 II, 3685. 
B. B-Dichlorvinylpropionat (Kp.so 90-— 92°) 3% 1, 
3729. 
Äthylmalonylchlorid (Äthylmalonsäuredichlorid), 
Rkk.: mit N-Methylanilin 30 I, 2632*: mit 
d. Methvläthern .d. Resoreins u. d. 3-Naphthols 
1 I, 2198: mit Resoreindimethyläther 30 11 
468*; mit p-Tolylmethyläther 31 I, 2574 
C5Hs02Ch Chloralpropionylchlorid (Kp.so 120° 
341, 3729. 
C5H602Br2 #3-Vinylacrylsäuredibromid (F. +: 
30 1, 1614. 
C5H60O2Br4 A-Vinylacrylsäuretetrabromid (F. 156° 
30T, 1614. 
C5Hs03S 2-Methylbutadien-(2.3)-sulfon-(1.4) 3011, 
35835. 


C5H5s0:2Hg 3-Methyl-2-furylmercurihydroxyd 


(3-Methyl-2-furylquecksilberhydroxyd). Uhlo- 


rid (F. 142°) 33 1, 3448: II, 3277. 
5 rg -hydroxymercurifuran, Chlorid (F 
134°) 33 1. 3447; 11, 3851. 
C5H503N2 6(4)-Oxymethyluracil (F. 255— 256 
32 II, 3247. 
Thyminglykolanhydrid (F. 
2953. 
0*-Methylisobarbitursäure 30 I, 369. 
1-Methylbarbitursäure (F. 132%), Bldg. 321. 
2182: Rkk. 30 II, 2529. 
-5-Methylbarbitursäure (F. 206,6°%, Eiee.. 
Rkk., Salze, Konfigurat. 31 II, 720: Rk. mit 


345—350°) 331, 


Allylbromid 31 II, 909*: Identifizier. 34 Il, 


3287. 


3-5-Methylbarbitursäure (F. 197°) 31 II, 720. 


1- -Methyl- -5-pyrazolon-3- carbonsäure, Verwend. 
T: u. Estern 34 II, 3317 
3-Methyl-5-pyrazolon-I-carbonsäure, Verwend. 


d. Athylesters 34 Il, 3317*. 


5-Methylisoxazolyl-(3)-carbaminsäure, Äthyl- 

















121 C.H-0,Cl, 5 In 
ester (5-Methylisoxazolyl-(3)-urethan) (F »2° 32 1, 1156*: Rk. mit heterocyel. Amino 
32 Il, 3559 verbb. 31 1, 2678* 
Acetylhydantoin, Rkk. 31 I, 3123, 3565 CHHsNsJ 3- Jod - 2.6 - diaminopyridin (F. ) 
Acetaminocyanessigsäure, \thylester (F. 120°) Darst. 321, 1156°: Rkk. 311, 2678° 
32 Il, 143] 2-Hydrazino-5-jodpyridin, Einw. v. Cus04 30 I 
C5Hs03N4 Acetylformylaminofurazanoxim (F. 157 3611*® 
bis 158°) 33 1, 0944 C5HoN4Cl» |u.0-Dichlortetramethvlen)-tetrazol (1! 
1-Methyl-4-nitroglyoxalin-5-carbonsäureamid 8S5—86°%) 33 II, 281° 
33 II, 1158 C5H:ON 2.4-Dimethvloxazol, Kkk. 34 1 sun® 
(5H5035Ns 1.2.3-Triazol-1.4.5-tricarbonsäuretriamid I, 1250* 
(Zers. hei 286°) 30 I, 3768. 2.5-Dimethyloxazol 3:3 IT. 1183 
GHs0sCh 2-Oxy-2-trichlormethyl-4-chlormethyl- 3.5-Dimethylisoxazol (F. 125°) 33 II, 1187 
1.3-dioxolan (Kp.o.11ı 99—101°) 3 1, 366 4.5-Dimethylisoxazol, Auffassung d. a-Methyv! 
6;Hs03Br2 3.5-Dibromlävulinsäure, Bldg.-Mecha- acetessigsäurenitrils als 30 1, 384 
nismus 32 1, 1077. Furfurylamin (..2-Furylamin‘'), Darst. 341 
(5Hs05Hg2 5-Methyl-2.3-dihydroxymercurifuran, 1639: (Rkk., Hydrochlorid) 31 11, 1428 
Dichlorid 33 II, 3851. Blde., Hydrier. 31 II, 56: Ramaneffekt 34 II, 
C5H504N2 1-Methyldialursäure «lH 184— 185°), 181: Red. 3011, 2780: Kondensat. mit 
Darst., Rkk. 30 Il, 1376: Rkk. 321, 5301 Anilin 34 I, 126* 
C-Methyl-C-oxybarbitursäure (F. 227°) 31 11 N-Pyrrolcarbinol (Kp.ı1.5 45,551) 34 IE, 1124 
121. 2-Pyrrylmethylalkohol (F. 117,5- 1180) 3411 
Hydroorotsäure (F. 247—2409° korr.) 33 11. 64. 1126. 
Glycylaminomalonsäureanhydrid (Dioxopiper- Tetrahydrofuran-«-nitril 31 Il, Si 
azincarbonsäure) (F. 195°) 33 II, 306. Propenylglykolsäurenitril (Kp.ı 108 109° 
Hydantoin-3-essigsäure (F. 196°), Darst. SER, Einw. v. PBrs 33 II, 3683 
2038; Darst., Rkk., Athylester 31 1, 3121 «-Methylacetessigsäurenitril (Kpı 68— 70° 
3122; Derivv. 31 11, 571, 572 Darst. 34 II. 3053: Konst. 301, 384 
5-[Carboxymethyl|-hydantoin (Hydantoin aus C5H:ONs 2-Oxy-6-methylaminopyrimidin 301, 
Asparaginsäure) 3% II, 1442. 3447. 
Carboxymalondialdehydmonoureid, Athylestei 2-Methoxv-6 (4\-aminopyrimidin (F. 174°) 30 1, 
| (F. 175° Zers.) 34 I, 2759 3193: 34 I, 1818 
Pyrazolin-3.4-dicarbonsäure. Dimethylester (1 6-Methoxy-2-aminopyrimidin (F 195 126 9 
98°), Darst., Zers. 32 Il, 1627; Darst., Rkk., 301, 3193 
Derivv., Erkennen d. Pyrazolin-4.5-diearbon- 1-Methyleytosin (F. 303% Zers) 34 I, 1818 
säuredimethvlesters v. Pechmann u. Burkard 3-Methylpyrazol- N-carbonamid 2341, 1409 
als 32 II, 1302. 5-Methylpyrazol-N-carbonamid, Umlager. 3% I 
Pyrazolin-4.5-dicarbonsäure, Diäthylester BE 1, 1403 
1924: Erkennen d. -Dimethylesters \ CH :0C1 Chloräthinyldimethylcarbinol 33 1, 45u0* 
Pechmann u. Burkard als 3.4-Deriv. 32 IH, ««-Chlorcyclopentanon, Rkk. 321. 712 
1302. #.8-Dimethylacrylsäurechlorid (Kp.ın 53%). Rkk 
.y-Bis-[carboxy-amino]|-«-propin, Diäthylester 301. 55 
(F. 180—180,5°) 30 I, 963: II, 542 CH:OBr 1.5-Oxido-2-brompenten-(1) (Kp.r. 62" 
Acetylglyoxylharnstoff (F. 150°) 31 I, 2750. korr.) 34 1. 2285 
| (5Hs04N4 Pseudoharnsäure, Blidg. 34 II, 37693 Bromäthinyldimethylcarbinol [1-Brom-3-methyl- 
} Enolisier. (Mechanismus) 34 II, 2082 butin-(1)-ol-(3)) (Kp.ıs 68°) ROM, 1957 
! C5H504Br2 «.$-Dibromglutarsäure, Verh. gegen 331. 450* 
f Sulfit (Debromier.) 34 II, 58%. o-Bromcyclopentanon, Rkk. 321, 1x51* 
| rac, a.c-Dibromglutarsäure (F. 134°), Darst, C5H 70 Js 4.5.5-Trijodpenten-(4)-ol-(1 ‚(F. 112,5 bis 
Sulfonier. 34 II, 5859; Rkk. d. Diäthylesters 113.59 321. 1880 
>32 11, 1921. C5H:OAg Ag-Verb. d. Dimethylacetylenylcarbi 
Meso-«.1’-dibromglutarsäure (F. 174°) 34 I, nols. Verh. mit Ag-Isohutvrat 31 HM. 2907 
>89. ;:H 70> -Ni in-(1) : 938 
CH:048 _Thioacetondicarbonsäure, Diüthylester , a en en SE na 
Br . I). 


'-[Carbox captol-crotonsä Diäthvleste: «-Cyanbuttersäure (Äthylcyanessigsäure), Rkk 
| rboxy-mercapto]|-crotonsäure, Diäthylesten d. Äthvlesters 31 I. 923. 2861: 34 II. 2533 


! (Kp.ın 148- 150°) 30 I, 669. =. «-Cyanisobuttersäure (F. 55— 56°) 32T, 2184 

Furfurolsulfoxylsäure, Na-Salz 2 Il, 3568 Brenzweinsäureimid (F. 68% 33 II. 1010 
C5Hs05N2 Carbodiaminobernsteinsäure, Diäthyl- N-Methylsuccinimid (F. 66°). Darst. 33 11, 2009 
ester (F. 93°) 30 I, 3763. Parachor v. —-Legg. 331, 1915: elektrolvt 
Amidocarboniminobernsteinsäure. Diäthylester Red. 311. 2476: 331. 1945: Rkk. mit 

a > 20077 WERD, i Grignardverbb. 30 I, 1701; 321, 3002 
(5H505Ns Oxyacetylendiureincarbonsäure, Bldg C5H:O2Ns 4-Aminothymin (2.6-Dioxy-4-amino-5- 

bei d. Oxydat. v. Harnsäure, Salze 3211, 


methylpyrimidin) (F. 355°) 331, 3500 
5-Amino-6-methyluracil 33 1, 3560 
3-Acetyl-5-methyl-1.2.4-oxdiazoloxim „31 I 


1181: 331. 2565: bei d. fermentativen Um- 
wand!. v. Harnsäure 33 II, 2543. 


CHsO06N. 5-Carboxy-5.6-dioxyhydrouracil. Atlıyl- 3350, 
| ester (F. 135—136° Zers., korr.) 33 II, 3435 [Methyl-cyan-acetyl}-harnstoff (F. 102%) 331, 
Malonyldiaminoameisensäure, Diäthvlester 3569. 
(Malonyldiurethan) 31 II, 2315 1.2.3-Triazol-(1)-3-propionsäure 30 I, 3768 
GHsNCh  2.3.3-Trichlorpyridin-3.4.5.6-tetrahydrid 3-Methyl-5-pyrazolon-I-carbonsäureamid, Ver 
(F. 27°) 301, 1771 wend. 34 Il, 3317* 
CHrN:Br2 2-Aminopyridindibromid (F. 195 bis 1-Methyl-5-pyrazolon-3-carbonsäureamid, \er- 
197°) 34 1, 3211. wend. 34 Il, 3317*®. 
C5HsN2S 2-Mercapto-5-aminopyridin (F. 170 bis 5-Methylisoxazolcarbonsäurehydrazid-(3) (F. 191 
171°) 30 11, 471*; 31 II, 1289 bis 132°) 32 II, 3559 
‘-Thiophensäureamidin, Hy«drochlorid (F. 176°) Cs;H 70>C] Chlordiacetylmethan (Kpım 152% 
32 II, 143] 32 II, 2038. 
UsHRN2S2 Trimethylendirhodanid 30 II. 1308 -Chlor-3.3-dimethylacrylsäure (F. =4°%) 33 11, 
C5HsN2Se2 Trimethylendiselenocyanat (F. 53°) 2513: 34 I, 3456 
30 Il. 1077. Lävulinsäurechlorid (Lävulylchlorid) (Kp.ır 54°), 
C5HsNsCI 3-Chlor-2.6-diaminopyridin 321, 1156* Darst., Rkk. 31 1, 1757: Rkk. 33 11, 1175 
UHaNsBr 4-Methyl-2-amino-5-brompyrimidin (F Allylchloracetat, Verbrenn.-Wärme 32 II, 36%5 
105%) 30 I. 3289. Chlorvalerolacton, Rkk. 33 11, 1175 
3-Brom-2.6-diaminopyridin (F. 176°), Darst. C5H7Oz2Cls Trichloressigsäure-n-propylester (n-Pro- 





_ x 
5TIT (C,H-0,C1,) 
pyltrichloracetat), Ramanspektr. 3% I, 3140; 
Verbrenn.-Wärme 32 II, 3685. 
Trichloressigsäureisopropylester (Isopropyltri- 
chloracetat), Ramanspektr. 34 I, 3440: Ver- 
brenn.-Wärme 32 II, 3685. 
Dichlorisopropylchloracetat, Verwend. 301, 


2614”; 32 1, 1146*. 
C5H 02Br Bromdiacetylmethan (F. 23— 24°) 32 11, 
2039. 

e:-Brom-«-pentensäure (I. 19-—50°) 33 II, 

Cyclobutan-1-brom-1-carbonsäure (F. 45°) 32 
1782. 

C5H -O2Brs «.«.ß8-Tribromvaleriansäure (F. 00,5 bis 
91°) 33 II, 3558. 

C5H 702) Joddiacetylmethan (F. 31°) 32 II, 2059. 

C5H O2F3 [Trifluormethyl|-methylcarbinolacectat, 
Viseosität 32 1, 2561. 

C5H70sN Oximinodiacetylmethan, Rkk. 34 I, 60» 

««-Aminomethylenacetessigsäure, Tautomerie, 
spektrochem. Daten d. Äthylesters 36 I, 3784 

«:-Amino-f-acetylacrylsäure, Tautomerie d. 
\thylesters (spektrochem. Unters.) 321, 2» 

Acetonoxalsäure-«-imid. — Äthylester, Brech.- 
Vermögen, Formulier. d. - v. Mumm u 
Bergell als Enamin 321, 38. 

Acetessigsäurecyanhydrin, Äthylester 31 I, 2000 

Acetyldehydroalanin («-Acetaminoacrylsäure). 
Darst., Rkk. 30 I, 3058: Bldg. 33 I, 239. 

Cyclopropan-1.1-dicarbonsäuremonoamid (F. 
190° Zers.) 34 1, 1475. 

Glutiminsäure («-Pyrrolidoncarbonsäure), Bldg.: 
aus Glutathion 301, 536; SE II, 39: aus 
Glyeyl-dl-leueylelutathion 321, 687; aus 
/(-+ )-Glutaminsäurehalbester, Erkennen d. 
!(—)-Isoglutamins v. Abderhalden u. Nien- 
burg als d. NH4-Salz d. I(—)-— 33 Il, 3412: 
aus Casein 31 II, 3215: Dissoziat.-Konstante 


Y9rrU 
ld) . 


SO 18, 910; elektrolyt. Oxydat. (Gleich- 
gewicht mit Glutaminsäure) 341, 531; 
(Beständiek.) 34 1, 532: Verh. gegen Pro- 


teasen 33 IT, 396: Überführ. in Trigonellin in 
d. Pilanze 33 II, 1046; biol. Wertigk. (Er- 
nähr.-Verss ‚341. 242. 

C5H703N3 2-Athoxy-4.6-dioxo-3.4.5.6-tetrahydro- 
1.3.5-triazin (F. 171—173°) 301, 74. 

1-Methyluramil 31 I, ?=S2. 

7-Methyluramil 31 I. 2582. 

Hydantoin-3-acetamid 31 II, 572. 

Säure C5sH?O3sNs> aus Carbaminazid u. Azodiear- 
hbonester 30 1. 3764. 

C>H7O3N5 O-Acetylderiv. d. 4-Amino-1.2.5-oxdiazo- 
Iyl-3-formhydroximsäureamids (F. 193—194° 
Zers.) 31 II, 2454. 

C5H :03C1 ö-Chlor-y-oxy- AR-pentensäure (F. 73 bis 
74°), Darst., Ozonisier., Erkennen d. 3-Chlor- 


t-oxyäthvlaerylsäure v. Muskat als 341, 
3724. 
3-Chlor-4-oxyäthylacrylsäure, Darst., Konst. 
1 II, 1999: Erkennen d. — v. Muskat als 
S-Chlor-y-oxy- A%-pentensäure 34 I, 3724. 
«-Chlor-«-methylacetessigsäure, Rkk. d. Athyl- 


esters 33 II, 1190. 
y-Carboxybutyrylchlorid, Ester 321, 1521. 
Dimethylmalonsäurehalbchlorid, Athylester 


34 1, 1502. 
O-Acetylmilchsäurechlorid, Rkk. A301, 258. 
C5H:0sChh 2-Oxy-2-trichlormethyl - m - dioxan 


(Kp.0,025 90—92°) 3LI, 3666. 
1.2-Trichloräthylidenglycerin 30 I, 3770. 
Trichloracetyltrimethylenglykol (Kp.ı,s 101 bis 

102,50) 33 II, 1008. 
eyel. Trichloracetylglykolmethyläther (Orthotri- 

chloressigsäureäthylenmethylester) (F. 78 bis 

78,5°) 31 I, 758, 3667; II, 2857; 33 II, 1008. 
acyel. Trichloracetylglykolmethyläther (Kp.ıo 92 

bis 93°) 31 II, 2857; 33 II, 1008. 


Propyl-[trichlormethyl]-carbonat (Kp.ı2 93°), 
Darst. 30 II, 3266: Rkk. 3L I, 2864 
Isopropyl-[trichlormethyl]-carbonat 2: 20% 


30 II. 3266. 
C5H:O3Br S-Brom-y-oxy-A%-pentensäure (F. 92 bis 
93°), Darst., Ozonisier., Erkennen d. 3-Brom- 


4-oxyäthvlaervlsäure v. Muskat als — 94 11, 
3724 
3-Brom-4-oxyäthylacrylsäure, Darst., Konst. 
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Sı Il, 19096: Erkennen d v. Muskat 
d-Brom-y-oxy-A%-pentensäure 341, 37234 
ß-Bromlävulinsäure, Bromier. 321, 1077 
Einw. v. NHs 33 II, 709 
Acetobromglycerinaldehyd, Rkk. 321, 1649 
2066*. 


C5H704N «-Nitro-3-methyl- A%-butensäure, \tlıv. 


ester 34 II, 925. 
«- Nitro-#-methyl- AP-butensäure, 
(Kp.ı3 100—104°) 3% Il, 925 
Methylweinsäuremononitril 31 I, 22000 
ö-Aminoglutaconsäure, Tautomerie d. Diäthr 
esters (spek Unters.) 321, 40 
N -[rt-Carboxy -äthyliden] - elycin, 
31 11, 841 
Methoxymaleinsäureamid (F. 
3920; II, 2678. 
Pyruvoylglycin (F. 90°), Darst. 301, 2059 
Verh. gegen Pankreatin 33 1, 69 
akt. Weinsäuremethylimid, Eintl. 
fähigek. d. Borsäure 33 L, 228. 
rae. Weinsäuremethylimid, Eintl. auf d. Leit 
tähigk. d. Borsäure 331, 228. 
3-Oxypyrrolidon-(5)-2-carbonsäure 32, 2157 
C5H7O:N3 Theursäure (N-Methyldesoxycyanurcar- 
bonsäure) 34 II. 3050 - 
O-[Azidoacetylj-milchsäure (F. 52° 32 IE, 1432 
C5H:04C1 Äthylchlormalonsätre, term. Stabilität 
341, 530 
C5H70:Chh  2-Oxy-2-trichlormethyl-4-oxymethyl- 
1.3-dioxolan 31 I, 366%. 
O-!ß. B. B- Trichlor - «-oxyäthiyl) - milchsäure, 
Äthvlester 30 II, 
C5H ;0:Br «-Bromglutarsäure, 
esters 34 I, 1814. 
5-Bromglutarsäure 34 II, 5>0 
-Brompropan-«.d-diearbonsäure, 
(Kp.25 124°) 33 Il, 2275. 
Äthylbrommalonsäure (F. 100- 
2872. 
C5H705N «-Aminoacetondicarbonsäure, Diäthv- 
ester 32 1, 2455. 
Acetondicarbonsäureoxim 31 II, 415. 
N-Acetylaminomalonsäure, Diäthylester (F. 07 
korr.) 31 I, 2038; 32 II, 1431. 
C5H:05C1 «-Chlor-P-oxyglutarsäure 
2-Methylweinsäure-3-chlorhydrin 
oxy-3-chlorbutandisäure) (F. 147 
2990. 
CG5H7OsN N-Carboxyasparaginsäure, 
thvlester (F. 130°) 30 II, 1216. 
C5H:O3N3 Dicarboxyguanidinessigsäure, 


troch: Zu. 


179,5°) 


Bar 


Rkk. d. Diäthvl- 


Diät hy lestı 


110° Zers.) 301, 


301, 302 

(2-Methyl-2- 
149°) 311, 
Äthyldime- 


Äthyl- 


ester 34 I, 1820 
C5H:NS 2.4-Dimethylthiazol (Kvp.s2 143— 144"), 
Darst., Bromier., Chloroplatinst 3L II, 2015; 
Rkk. 311, 1112: Verwend. 33 II, 3800* 
CrotyIrhodanid, 30 II, 1308. 
Crotylsenföl (Kp.0 83—85°%),  HaO-Anlageı 
34 I, 1390*. 


3692*; 


C5H:NSe 2.4-Dimethylselenazol 3% I. 
it. 1290”. 


C5H:N:Ci 1.3-Dimethyl-5-chlorpyrazol-(1.2) 3% 1 
219. 
2.3-Dimethyl-5-chlorpyrazol-(1.2) 2341, 21 


Base C5H:N:Cl (F. 207°) aus Purinnueleosider 
3:3 IE, 1034. 

C5H :N3$2 Allylaminothiobiazelsulfhydrat, Verwend 
31 I, 1402*. 

C5HsON: Methyläthylfurazan, 


92) 
rl ur 


2-Imino-3-vinyloxazolidin, 
32 1, 2470. 

1-13-Oxyäthyl]-glyoxalin (F. 10%) 321, 2109 
II. 3095. 

Imidazol-4-äthylalkohol, Absorpt.-Kurven 321. 
2959, 

2-Oxymethyl-4-methylimidazol 33 I, 3024 

5-Methylimidazol-4-methylalkohol, Konst., phar- 
makologe. Eigg. 30 I, 3809, 


Ramaneffckt 33 1. 


Pikrat (F. 178 


1.3-Dimethyl-5-pyrazolon, Verwend 341. 
2904”, 3317”. 
3.4-Dimethylpyrazolon-(5) (F. 262%) 301, 


and® 
SUzD, 


(—)-Acetyl-/-alaninnitril (F. 102°) 32 11, 20». 


Äthvlester 


Di-Na-Salz 


auf d. Leit- 
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d!-«-Acetaminopropionsäurenitril, k 
drier. 321, 2009. 
GH sOCl: 
Saul, 
(5HsOBr: 
bis 98°), 
3T4N 
4.5-Dibrompenten-(4)-ol-(1) 
32 I, 1589. 
2.3-Dibrom-2-methylbutanal-(1) 
73° korr.) 331, 405 
1.2-Dibrompentanon, Rkk. 34 I, 
dl-a-Brom-r-methylbutyrylbromid 
bis 97°) 34 II, 
«-Bromisovaleriansäurebromid («-Bromisovale- 
rylbromid), Rkk.: mit Diphenyl 34 II, 102 


1619 
1.5-Oxido-1.2-dibrompentan 


(Kp.s 
Darst., Rkk. 34 I ‘ 


Rkk 


ORT 


.- 


4 i 


(Kp.is 
(Kp.3,5 71 bis 
3653*®. 


(kp 


36 


Yung 


mit aromat. Aminen 33 II, 2661; mit Harn- 
stoff 3 I, 23095*: mit O-Acetylsalicevlamid 
30 I, 2277* 

GH sOS Penthian-4-on, Dehydrier., Oxydat 
30 II, 23410: Oxydat., Phenvlhydrazon 
301, 2417. 

(;Hs0$2 2.6-Dithia-4-spiroheptan-2-oxyd (Spiro- 
bisthiacyclobutanmonosulfoxyd) (F. »1,5°) 
33 11, 3428. 

(5HsO2N: 1-Methyl-5.6-dihydrouracil (F. 175 bi: 
176°) 32 II, 381 

Glyeyl-de.rtro-alaninanhydrid, Hydrolyse 30 IL, 
1704 

Glycyl-läro-alaninanhydrid, Racemisier. 3011, 
1703. 


Glycyl-4/!-alaninanhydrid 
piperazin), elektrolyt. Red.: 
32 Il, 218*. 

5-Äthylhydantoin (Hydantoin aus «-Aminobut- 
tersäure) 3% II, 1442 

5.5-Dimethylhydantoin (Hydantoin aus «-Amino- 


(2-Methyl-3.6-dioxo- 
321,957: Verwend 


isobuttersäure) (F. 175°), Darst. 33 I, 101>*: 
34 II, 1442, 2981; Oxydat. mit Ag2O 34 11, 
223. 

Glutaconaldehyddioxim (F. 8°) 34 1, 369. 

4-Methylpyrazolin-3-carbonsäure Methyl- 
ester, Darst., opt. Eigg., Zers., Derivv. 32 11, 
1626; opt. Unters. 32 II, 1303. 

5-Methylpyrazolin-3-carbonsäure, Methyl- 
ester, Darst., opt. Eigg., Zers. 32 11, 1626. 

4 -5-Methylpyrazolin-5-carbonsäure. Äthyl- 
ester (Kp.ıı 90—100°), Darst., opt. Unters 
3211, 1301; Zers. 32 Il, 1623 % 

A*-5-Methylpyrazolin-5-carbonsäure Athyl- 
ester (Kp.ı5s 106—107°), Darst., opt. Unters., 
Rkk. 32 11, 1301: Zeı 32 Il, 1627. 


-Diazo-n-valeriansäure, Äthylesten 30 I, 3292 

«-Diazoisovaleriansäure, Äthylester 30 1, 5298. 

N-[a-Cyanäthyl]-glycin, AÄthylesterchlorhydrat 
3111, s41. 


Pyrrolidoncarbonsäureamid, \Verh. gegen Pro 
teasen 33 Il. 396. 
Acetylglyoxalidon (?) (F. 172°) 321, 2300 


CGHsO:Cl2 1.2-Dichlorhydrinacetat (y-Aceto-«.?-di- 


chlorhydrin) (Kp.so 115—120° 30 IL, 2118 
32 1, 2009. 

1.3-Dichlorhydrinacetat (#-Aceto-«..y-dichlor- 
hydrin) (Kp.760 205°) 30 II, 2118: 321, 2009, 
3402. 

#-Chlorpropionsäure-)’-chloräthylester 31 I, 


IHN 

Dichloressigsäure-n-propylester (n-Propyldichlor- 
acetat), Ramanspektr. 3% I, 3440; Verbrenn.- 
Wärme 32 11, 3685. 

Dichloressigsäureisopropylester (Isopropyldichlor- 
acetat), Ramanspektr. 34 I, 3440: Verl 
Wärme 32 II, 3685 

GHsO:Br2 «.5-Dibromvaleriansäure 30 II, 53261 

P.y-Dibrom-n-valeriansäure, Methylester (Kp.ı 

104—106°) 32 II, 1626. 


renti.- 


“.5-Dibrom-«-methylbuttersäure, Ester 3211, 
1627 
.-Dibromisovaleriansäure (F. 107—108°) 
Darst., Rkk. 34 I, 3458: Methvlester 32 11, 
1626. 
CHsO:2J> Dijodisovaleriansäure, Äthylester 230 1, 


C5HsO:S Isoprensulfon A (2-Methyl- A’-buten-1.4- 


ö-Chlorvalerylchlorid (Kp.s-s 75-0") 


(C;H.0,8,) 5100 


1072 
sulfon) (F. t korr.), Konfigurat. 34 11, 94 
Darst., Rkk, Derivv., Konst. 30 IH, 34 
Blde.. therm. Zers. 34 II, 2061: röntger 
graph. Unters. ı u. Poly 33 1, 360 
Isomerisier. 311, 3668: Rkk. 32 1, 43 
Isoprensulfon B (F. 77,5 78° Konfigurat 
34 11. 0945; Darst, Rkk. 31 I, 3668; Rkk 
321, 43 
'-[Methyimercapto)-crotonsäure, Methvlester 
(F. 53°) 30 1, 669 
CsHs02$S2  2.6-Dithia-4-spiroheptan-2.6-dioxyd 
(Spirobisthiacyclobutandisulfoxyd) (F. 146 
33 II, 3428 i 
2.6-Dithia-4-spiroheptan-2.2-dioxyd (Spirobis- 
thiacyclobutanmonosulfon) (F. 116,5*%) 33 IL, 
E24 
Dithiopropionsäurecarboxymethylester, Kid« 
(Kinetik) 34 1, 3435 
C5H=sOsNa S-Ureidocrotonsäure, Athvlester (F. 164 
bis 165° korr.) 30 1, s36; 33 II, 2397, 3435 
Glycyldehydroalanin :30 I, 3050 
Methoxymaleinsäurediamid (F. 151) 3:3 1, 3020 
C5HsOsNı «-Azidopropionviglvcin, Darst Rkk 
32 11, 1432; Red. 32 1, 033 
3-Methyl-5-aminohydantoylamid <F. 16° Zer 
sl I, 3569 
C5HsOsCle Orthodichloressipsäureäthylenmethvi- 
ester (Kp.o 91-—92,5°) 33 II, 1008 
Dichloracetylgiykolmethyläther (kpo.ss 5% 
33 11, 100» 
C5Hs0sS Penthian-4-on-I-dioxyd (Penthianonsul- 
fon) (F. 171 72°) 301, 2417: 11, 3411 
2-Methylbutanon-(3)-sulfon-(1.4) (Isopentanon- 
sulfon) (F. 180°) 30 II, 3535 
C5Hs0:$2 2.6-Dithia-4-spiroheptan-2.2.6-trioxyd 
(Spirobisthiacyclobutansulfoxydsulfon dt 
156°) 33 II, 3429 
0-1sopropyl-S-carboxythiolthionkohlensäure. 
Äthylester, Darst. (Rkk) 30 IT, 1067; (Ve 
wend.) 321, 146* 
C5HsO4N2 Thyminglykol 32 1, 2053 
Bernsteinsäureureid, Kintl. auf Urease 3 II, 557 
Dimethyloxalursäure (F. 124— 125°) SE I, 2750 
C5HsOsCle Dichlordioxyvaleriansäure (Vinylacryl- 
säuredichlorhydrin) (F. 166° SE IT, 1000, 
341, 3724. 

C5HsOsBr2 Vinylacrylsäuredibromhydrin (F. 14» 
bis 140°) 31 II, 1999 

C5H=»04S Sulfidessigsäure--propionsäure (F. 4‘ 
34 11, 419 

Propen-(1)-sulfonessigsäure-(1), Na-Salz 3 1 

ISUN 

IC;HsO4S]x Verb. |C5Hs04S]x aus 2-Methvibuta- 


dien-(2.3)-sulfon-(1.4) 30 II, 3555 
C5H s04S2 2.6-Dithia-4-spiroheptan-2.2.6.6-tetroxvyd 
(Spirobisthiacyclobutandisulfon) «1 244,5° 
ir II, 
Formaldehydmercaptalbisessigsäure (F 
125°), Darst Diäthvlester 3011, 
bromometr. Best. 33 II, 3590 
C5Hs05N2 N-Aminoformylasparaginsäure 
1442 
Carbamiddiessigsäure, Darst 


3428. 


120 bis 


31 1, 2038; (Rkk., 


Athvlester) 31 I, 3121; Identität d. Glyesl 
glveincarhonsäure X E. Fischer mit 
Derivv. 31 I, 3122 

Glycylelycin- N-carbonsäure, Identität d 


v. E. Fischer mit Carbamiddiessigsäure 31 1, 
3122. 
Oxaminsäure- \-methoxyacetamid 3% I, 551 
C5H=055 Brenztraubenthioglykolsäure (I. 11% bis 
114°) 32 II, 3697. 
Thionylessigsäure--propionsäure (F. 00° Zers.) 


34 11, 419 
C5H:O5Mg Äthoxymagnesiummalonsäure, Diät! 


ester 34 I, 1962: II, 1288 
C5HsOsN. «.3-Dinitroisovaleriansäure 34 I, 3456 
C5HsOsN4 Uroxansäure, Bldge. durch Oxvdat. x 
Harnsäure 32 II, 1181: (in Ggw. v. Piperidin) 
32 I, 682 
C5Hs0:S #A-Sulfoglutarsäure (F. 100 —111*) 34 II 
C5H-0sS Oxysulfoglutarsäure 34 II. 5=0 
C5H=sO10$S: akt -Disulfoglutarsäure. Salze 34 I 


am 








>3ITI (C,H,0,8.) 


rae. «.1'-Disulfoglutarsäure, Blde., Rkk., 8: 
34 II, 588. 
Meso-«:.«'-disulfoglutarsäure 
34 II, 588. 
C5H»O12N4 8. Nitropentaerythrit | Penthrit). 
C5H»s013S3 Trisulfoglutarsäure 3% II, 589. 
C5HsNCI «-Chlorpentannitril (Kp.ı 57—58°) 
321, 2014. 
ß-Chlorpentannitril (Kp.ıı 37°) 32 1, 2014. 
ö-Chlorvaleronitril (Kp.ıs-ı7 101-—-102°) 34 II, 
3241. 
«-Chlor-«@-methylbutannitril (Kp.5o 64,8—65,7) 
341, 1964. 
«a-Methyl--chlorbutyronitril 
311, 56; 34 I, 1964. 
«-Äthyl-#-chlorpropionitril (Kp.ız 73- 
56; 34 I, 1965. 
C5HsNBr «a-n-Bromvaleriansäurenitril (Kp.ıo 67.1 
bis 67,3°) 34 II, 750. 
C5H»N2S3 Bis-[dimethylenammonium]-trithiocarbo- 
nat 32 1, 045. j 
C5HsN4S 2-Äthyl-4-amino-6-mercaptotriazin (F. 
257—258° Zers.) 30 II, 3413. 
CH» JıS2 2.6-Dithia-4-spiroheptan-2.2.6.6-tetrajo- 
did 33 II, 3428. 
C5H5sON c«-Piperidon (2-Oxopiperidin) (F. 40), 
Darst., Ringspalt., Salze 31 II, 3212: Einw. 
v. PCl5 30 I, 1771: 33 II, 281*, 707: Über- 
führ. in 2-Athoxytetrahydropyridin 3111, 
125°; Verwend. v. Derivv. 331, 1322*; 
34 I, 3085*. 
»(4)-Piperidon, 
2419; aus 


Bldg., Rkk., $: 


(Kp.ı2 64—65°) 


74°) 311, 


Darst.: aus y-Piperidol 301, 
ß.ß-Diearbhäthoxydiäthylamin 


(Rkk., Dibenzalderiv.) 31 IT, 1431: katalyt. 
Red. v. 1-Phenyl- u. 1-Benzylderivv. 301, 
2894. 

N-Methyl-«-pyrrolidon (1-Methyl-2-pyrrolidon) 
(Kp.20 94—96°), Darst., Rkk. 331, 1945, 
3568: Bldg. 331, 3316; Rkk.: mit Organo- 
Me-Verbb. 311, 2476: 33 IT, 1350: mit 


Picolinsäureäthylester (+ Na-Äthvlat) 331, 
1627. 
1-Methyl-3-pyrrolidon 
3316. 
5-Methylpyrrolidon-(2) (F. 33—35°) 34 I, 697. 
«@-Aminoäthylidenaceton, Tautomerie, spektro- 


(Kp.ıs 46—47°) 331, 


chem. Daten 30 1, 3783. 
P-Methyl-j-acetylvinylamin (F. 112° 3011, 
911. 
P-Acetyl- N-methylvinylamin (Kp.ır 090—03°), 


Darst. 30 II, 911; Tautomerie (spektrochem. 
Unters.) 321, 38. 

n-Butyraldehydceyanhydrin (a«-Oxy-n-valerian- 
säurenitril) (Kp.2o 106°), Darst., Rkk. 321, 
2452: Dehydratat. 32 1, 2014; Verseif. 31 II, 
3456: (u. Verester.) 31 1, 3511*: Kondensat 
mit Na-Cvanessigester 31 II, 3460. 

Butylencyanhydrin 31 II, 1193*. 

Methyläthylketoncyanhydrin, Dissoziat.-Kon- 
stante 30 II, 2775; Dehydratisier., ITsomeri- 
sier. 31 1, 56: Rk.: mit H2SO0s 31 1, 2037: 
mit (NHa)2S 34 II, 1773. 

Isobutyraldehydceyanhydrin 31 IT, 3456. 

dertro-8-Methoxybuttersäurenitril (Kp. 
opt. Dreh. 34 I, 205. 

„-Methoxybutyronitril, Verseif. 31 II, 2456. 

Pentenamid A (F. 150—151°) 321, 2014. 

Pentenamid B (F. 68—68,8°) 321, 2014. 

«-Äthylacrylsäureamid (F. 87,4— 87,8%), Darst. 
34 1. 1964; (physikal. Eigg.) 311, 57. 

Tiglinsäureamid («-Methylcrotonsäureamid) (F. 
75—76°), Darst. 34 I, 1964: (physikal. Eigg.) 
311, 57. 

Angelicasäureamid (isomeres «a-Methylcroton- 
säureamid) (F. 127—128°), Darst. 3% I, 1964: 
(Rkk., physikal. Eigg.) 31 1, 57. 

[C5H5ON]x polumeres Valinanhydrid 30 I, 3293. 

C5HsOCI «a-Tetrahydrofurfurylchlorid (Kp.rs2 150 
bis 151°), Darst. 32 1, 3061: 33 I, 927: (Rkk.) 
30 II, 2526. 

a=-Chlorceyclopentanol (Kp.so 50°) 32 II, 2659. 

Dimethylepichlorhydrin 32 II, 2620. 

Äthyl-[3-chloräthyl]-keton (Kp.1348s— 56°) BOI, 
1133*®, 


129°), 


n-Valeriansäurechlorid, Darst. 341, 
Ramaneffekt 33 II, 3666. 
a-Methylbutyrylchlorid (Methyläthylessigsäure- 
chlorid), Ramaneffekt 33 II, 3666; Verester 
mit (—)-Menthol 34 II, 2826. 
Isovaleriansäurechlorid (Isovalerylchlorid) (Kj 
114—115,5°), Darst. 34 I, 1964: (Bromier,) 
32 II, 354: Ramaneffekt 33 II, 3666: Mol. 
Verbh. mit Oxyazoverbh. 3L1, 2043: Rkk 
mit Diphenyl (+ AlCls) 34 II, 1928: mit 
Diphenvlamin 30 I, 2551: mit Phenvlmagn»- 
sylnatriumacetat 33 1, 938. 
Trimethylessigsäurechlorid, Ramanefiekt 33 II, 


1964 


3666. 

C5HsOClz Methyläthyl -[trichlormethyl) - carbino! 
(Kp. 162—165°), Darst., Verwend. 311, 
2394*®. 

C5Hs0OBr 1.5-Oxido-I-brompentan («-Bromtetra- 


hydropyran) (Kp.ıs 61°), Darst. 3% I, 2285 

(Rkk.) 34 1, 3748. 
Tetrahydrofurfurylbromid (1.4-Oxido-5-brom- 

pentan, «-[Brommethyl}-tetrahydrofuran) (Kp 


160—161°), Darst. bzw. Bldg.: aus 1.5-Di- 
brompentanol-2 331, 926: aus 1.2-Dibrom- 
pentanol-5 31 II, 2304: 321, 40; (Rkk 


Konst.) 321, 1904; aus Tetrahydrofurfuryl- 
alkohol 33 II, 1526: (Rkk.) 32 1, 3061: Rkk.. 
Me-Deriv. 331, 1944. 
2-Methyl-4-brom-2.3-oxidobutan 
bis 51,5°) 34 I, 843. 
Dimethylepibromhydrin 32 II, 2620. 
4-Brompenten-(4)-ol-(1) (Kp.ıs 97°) 321, 40 
1888: 33 I, 926. 
a-Bromvaleraldehyd 32 II, 1010. 
a-Bromdiäthylketon (Kp.2s 62-—64°) 30 I, 2530 
n-Valeriansäurebromid (Kp.ss 64°) 31 II, 2009 
C5H50 J Tetrahydrofurfuryljodid (Kp.s 69—70' 
321, 3061. 
2-Methyl-4-jod-2.3-oxidobutan (Kp.ı3 59°) 341. 
843. 
C5HsO2N (s. Prolin | Pyrrolidin-a-carbonsäure)]) 
2.2-Dimethyl-4-oxooxazoltetrahydrid (Giykol- 
säureamidaceton) (F. 104—105°) 32 II, s6s 
Tetrahydrofurfuroloxim 31 II, 56. 
8-Oximino-y-oxopentan («a-Isonitrosodiäthylke- 
ton), Disproportionier. 32 II, 63: Rkk. 301. 
1359. 
-Oximino-3-oxopentan (Isonitrosomethylpro- 
pylketon), Disproportionier. 32 II, 63. 
«y-Dioxyvaleronitril, Verseif. 30 II, 135*. 
Pyrrolidin-#-carbonsäure, Verwend. 34 I, 3s05* 
y-Methyl-3-aminocrotonsäure, Athylester (Kp.ı 
105—108°) 33 1, 760. 
«a-Aminoallylessigsäure 31 I, 1432. 
5-Methylaminocrotonsäure (N-Methyl-3-amino- 
crotonsäure). — Äthylester, Tautomerie, spek- 
trochem. Daten 301, 3783; Ramanspektr 
34 II, 3731. . 
3-[Dimethylamino]-acrylsäure, Äthylester (Kp. 
136°) 33 I, 759. 
Tetrahydrofurancarbonsäureamid, katalyt. Hy 
drier. 34 I, 1639. 
Dimethyloxidopropionamid (3.3-Dimethylglyecid- 
säureamid), Herst. 34 1, 280*: (narkot. Wrkg 
34 1, 1977: Rkk. 33 II, 574*. 
Methylacetessigsäureamid, Rkk. 34 II, 3959. 
C5Hs0:2Cl Chloräthylidentrimethylenglykol (Kp.ı 
60—62°) 33 II, 1017. 
3-Chlorpropylideng!ykol (Kp.ıs 70— 72°) 301 
196. 
ß-Chlorpropionaldehydglykolacetal 33 II, 1110 
Äthylidenglycerin-«-chlorhydrin (Kp. 147 bis 
149°), Darst. 30 I, 2870: Dest. 30 II, 16>> 
«-Äthyl-#-chlorpropionsäure, Methylester (Kp.! 
57—58°) 34 I, 1965. 
«-Methyl-3-chlorbuttersäure, Methvlester 
(Kp.7es,6 164,4—164,8°) 34 I. 1965. 
««-Monochlorisovaleriansäure, Äthylester ?01 
3293. 
«-Acetoxy-3-chlorpropan 31 I, 580. 
»-Chlorpropylacetat (Kp. 168—173°) 30 I, 23°2: 
311, 2878. 
«-Chlor-S-acetoxypropan 31 I, 5809. 
Chloressigsäure-n-propylester (n-Propylchlor- 
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acetat), Ramanspektr. 3% I, 3440; Verbrenı 
Wärme 32 Il, 3655. 
Chloressigsäureisopropylester (Isopropylchlor- 
acetat),, BRamanspektı 341, 3440; Ver 
brenn.-Wärme 32 Il, 36>5; Rkk. 30 Il, us1* 
Isobutylchlorcarbonat, Zers. ın dl. Gasphase bei 
00-4009 32 Il, 2233 
«-Äthoxypropionsäurechlorid (hp.ıs 32°) 32 II, 
2168. 
|Isopropyloxy]-essigsäurechlorid (Kp. 127°) 
32 1l, 2746. 

GHsO:2Cls Chloralpropylalkoholat (kp. 120 122°) 
30 Il, 220. 

GHs02Br «-Brom-n-valeriansäure (Kp.ız 118°), 
Verteil. zwischen W. (u. organ. Fll.) 301, 
1265; (u. Olivenöl) 3211, 1115; Rk mit 
Sulfiten 30 1, 2872; mit Ka2se2 30 II, 540; 
mit Trimethylamin 33 I, 3092; mit 4 -Amino- 
2-phenvlchinolin 341, 2425, Verester.-t 
schwindigk. 34 II, 3240 

ö-Brom-n-valeriansäure (F. 58,550) EHE, 
IS64. 

„.Brom-n-valeriansäure (F. 22,5%, Darst., Rkk. 
33 Il, 1564; Blig. 3% I, 1472. 

Äthylester (Kp.20 105—107°), Darst. 33 1, 
2533; (Rkk.) 33 Il, 1564: Rkk.: mit Piperidin 
(Geschwindigk.) 3% Il, 611; mit Na-Amy|- 
malonester 33 Il, 3572 

Methylester, KK. mit 
dimethylester 33 II, 2274. 

d-Brom-n-valeriänsäure (F. 40°), Darst., Rkk 
33 II, 1864, 1866; Bldg. 3% I, 1472. 

Äthylester (Kp.ıs 105—107°), Darst., Rkk 
33 1l, 1564; Rk.: mit Piperidin (Geschwin- 
digk.) 34 Il, 611; mit o-(N-Methylamino)- 
valeriansäureester 33 I, 3316. 

Methyläthylbromessigsäure, opt. Spalt. 30 I, 36 

«-Bromisovaleriansäure («-Bromisopropylessig- 
säure) (F. 44°), Darst. 31 I, 2088; (Ge- 
schwindigk. d. Rk. mit Sulfiten) 30 I, 2872; 
Derivv. mit hypnot. Wrkg 3311, 20660; 
Verteil.-Koeff. zwischen W. u. Olivenöl 32 Il, 
1118: Rk.: mit KSeUN 30 1, 3425; mit 4 -Ami 
no-2-phenylchinolin 3% 1, 2425; \Verester 
Geschwindigk. 34 IH, 3240: Überführ. in d 
Anhydrid 3L Il, 1347*. 

Äthylester (Kp.25-26 89 — 02°), Darst., Rkk 

32 Il, 354; Addit.-Verbb. 30 Il, 3028. 
ö-Bromisovaleriansäure, Rkk. 30 Il, 3426. 
«-Äthyl-3-brompropionsäure, Dissoziat. in Nat | 

u. KUl-Lsgg. 33 II, 994. 

Brompivalinsäure, Dissoziat. in NatUl- u. KUl- 

Lsgg. 33 II, 994. 

@-Acetoxy-d-brompropan 31 I, 5>4 
y-Brompropylacetat “5% Il, 1444. 
«-Brom-p-acetoxypropan ih I, 5>%. 
Bromessigsäure-n-propylester, Kamanspektı 

34 Il, 3440. 
Bromessigsäureisopropylester, 

341, 3440. 

GHs02J ö-Jod-n-valeriansäure (F. 56°) 3311, 


Na-Malonsäur: 


Ramanspektı 


IS66, 
C5H305N akt. Oxyprolin (akt. Oxypyrrolidincarbon- 
säure), als Baustein d. Gelatine 301, 


S2; (peptidart. Bind.) 31 HI, 724: Vork.: in 
pflanzl. Eiweißstoffen 30 I, 2432; im Gluto- 
kyrin 34 I, 3600; -Geh.: einiger Protein: 
(method. Verss.) 341, 2602; v. Gelatine 
34 II, 1170: Darst., Trenn. v. Prolin, Salze 
31 I, 3121: Äthylester (Darst., Rkk. d. Chlor- 
hydrats) 34 1, 2759: Drehvermögen in W 
(Abhängigk. v. Elektrolyten) 31 Il, 1126: 
Sublimat.-Temp. 33 I, 2226; Mol.-Verbb. mit 
d-Arginin u. !-Histidin 32 I, 506; photochem 


Veränderr. v. - durch Röntgenstrahlen u 
UV-Licht 34 I, 712: Einw. v. gasförm. Säuren 
u. Basen auf im festen Zustand (Rk.- 


Mechanismus) 3% II, 2988; Guanidier. 34 II, 
1310; Vers. zur Benzoylier. 33 I, 3087; Rk 
mit Ninhydrin u. Isatin 34 Il, 771. 

bei d. Ernähr. 33 1, 798; (Ersatz 
Prolin durch ) 31 II, 1445; Fäulnis 34 1, 


1207; Oxydat. durch Leber 32 11, 2062; 


Verh. als N-Quelle für Bac. mycoides 33 Il, 
Wrkg. auf rote Blutkörperchen 32 1, 


(C,H,0,N) 5 I 


2730; Einfl.: auf d. Blutregenerat. 34 I, 722 
auf d jlutzuckerregulat. 331, 2129; aut 


Urobilin u. Urobilinogen im Harn 31 I ind 
Verwend. für Farbstoffe 34 I, 3805* 
Farbrk. fü u. ihre BKrauchbark 


Uuterscheid. d. Skleroproteine 33 1, 22uu 
Mikrobest. 33 II, 2298; (Polemik) 34 H, 117 
Best. in Proteinen u. deren Hydrolysateı 
34 l, 3600; N-Best. (nach Kjeldahl nicht 
bestimmbarer N) 34 I, 216t 
-Aminolavulinsäure 3:3 Il, 70U 
y-Oximinovaleriansäure, Hvuürier. d. Athylest: 
unter Kingschluß 34 1, 697 
N-Acetyl-/-alanin, Mothiylester (F. 45% 30 Hi 
Sodl 
N-Acetyl-d/-alanin (F. 137°) 30 1. 1079 
N-Acetylsarkosin (F. 133—135°), Darst, Kkk 
32 ll, 2523; Spalt. durch Histozym (6: 
schwindigk.) 34 Il, 1471 
Glutaramidsäure, Dissoziat -Konstante 34 IH, 


2807. 

Oxamidsäure-n-propylester (F. vo- a2’) BU HH 
3Uy7 

Oxamidsäureisopropylester (F. 0-7) ah Hl 
3uUy7 


U5Hs05N5 Acetessigsäuresemicarbazon, Atlıylest: 
(F. 129°) 31 11, 227 
Ureidobernsteinsäureamid, Kintl. auf Ureas: 
33 11, 557 
C5HsOsNs 1.2.3-Triazol-1.4.5-tricarbonsäuretrihydr- 
azid 30 I, 3768 
C5H,»OsCl «-Chlor-j-oxypropionaldehydglykolace- 
tal 33 Il, 1110, 
Chloräthylidenglycerin (kp.is 1301949) 33 11 
1017 
«-Chlor--oxy-«-methylbuttersäure «I 113 
33 Il, 2513. 
«-Chlor-d-oxy-J-methylbuttersäure («-Chlor-;- 
oxyisovaleriansäure) (F. 70°) 3311, 251 
34 1, 3457 
A-Chlor-«-oxy-a-methylbuttersäure (Lt Ny°) 
33 li, 2513 
stereonsomere B-Chlor-@-oxy -«-methylbuttersäure 
(F. 114°) 383 11, 2513 
«-Aceto-j-chlorhydrin (Kp.reo 230°) 32T, 2uov 
-Aceto-«-chlorhydrin :1-Chlorhydrin-2-acetat 
(Kp.reo 218°), Darst. 32 1, 2009; (Rkk., Kı 
kennen d. 1-Chlorhydrin-3-acetats v. Knoevi 
nagel als SO II, 2118 
y-Aceto-(«-chlorhydrin (1-Chlorhydrin-3-acetat ) 
(Kp.700 240°), Darst. 321, 2009; Erkennen 
d. v. kKnoevenagel als 1-Chlorhydrin 
„Zracetat SO IE, 2118 
Athylenglykol-5-chlorpropionsäureester 31 Hl, 
KANTE 
Chloracetylglykolmethyläther (Kypı.3 60°) :ER II, 
1UVU8 
C;HsOsBr 1.2-Bromäthylidenglycerin (kp 15% 
bis 151°) 321, 2021. 


1.3-Bromäthylidenglycerin (Kp..oz 144 115°) 
32 1, 2021 

«-Brom-j-methoxybuttersäure (F. 54-009) 3% 1, 
3458. 


C5Hs04N (s. Glutaminsäure) 
di-Methylasparaginsäure (F. «li. Hydrats 220 Isi= 
230° Zers.) SI II, 1845 
akt. Methyläthylamin-«a.a'-dicarbonsäure 31 Il 
35y6. 
d-[Methylamino)-bernsteinsäure, steı 
riek. 30 1, 17606. 
rac. N-Methylasparaginsäure, Kkk. 32 I, zuuu* 
Di-|carboxymethyl)-methylamin., Diäthvlester 
(Kp.ıı 114—115°) 33 1, 3316 
Giycyimilchsäure (F. 161°) 32 il, 1432 
Lactylglycin, Dehydrier. durch eine Hefe 
dehydrase 34 1, 3477 
(5Hs04N5 «.5-Dicarboxy-;-äthylguanidin, Diät, 
ester 3% I, 1820. 
C:Hs04As Pentaerythritarsenigsäure (Arsenigsäure- 
pentaerythritester) (F. 102-- 103°) 30 Il, 
32 Il, 499 
C5Hs0:5N /-Oxyglutaminsäure (F. 10° Zu 
Synth., Rkk.,. Derivv. 321, 2455; I] 
aus Glutamin 31 Il, 3107; aus Sojabohnen- 
protein 32 11, 75; aus einer in d. I 


Zugeho- 


wa ER ME ee 


a 


TE 


5 III (C,H,0,N) 


kommenden Säure 30 IL, 3797; Überführ.- u. 
Leitfähigk.-Studien, Komplexe 33 I, 3803; 
Rkk. d. Äthylesters 33 I, 3088; — bei d. 
Ernähr. 33 I, 798: Einil. auffd. Blutregenerat. 
34 I, 722; Best. im Livetinhydrolysat 3% 1, 
3092. 
Dioxyglutaramidsäure 30 I, 3026. 

C5Hs05N3 «..-Dicarboxy-y-| 5 -oxyäthyl]- guanidin 
Diäthylester (F. 98°) 34 I, 1820. 

C5HsNS 2.5-Dimethylthiazolin, Verwend. 331, 


2470*. 
n-Butylrhodanid 30 Il, 1398. 
Isobutylsenföl, Ramanspektr. 311, 1723: I, 


200; Rkk. 30 11, 3568. 

sek. Butylsenföl 31 II, 2394. 

C;H3NS2 s. Nereistorin. 

C5H»NSs 4.6-Dimethyl-2-thio-1.3.5-dithiazin (F. 
74° Zera.) 331, 945. 

C5HsN35 2-Thiolhistamin (2-Thiol-4 (5)-|B-amino- 
äthyl]-glyoxalin),, Darst. (Rkk., physiol. 
Wrkg.) 30 1, 2093; (Salze, therapeut. Ver- 
wend.) 30 1, 3242*; Anwend. u. Wrkg. bei 
Rheumatismus 34 IL, 978. 

C5H100ON2 N-Nitrosopiperidin, Red. 30 1, 1290; 
Einw. v. CuCl u. HCl 32 1, 2834; Verwend. 
öl I, 2127* 

Acetylpropionyliminoxim, Ni-Verb. 30 IL, 1359. 

B- -Äthanolaminopropionitril 33 1, 2871*. 

‘-Amino-p-äthoxypropionitril 34 II, 224. 

Prolinamid 31 II, 441. 

C5Hı10ONa «-Azidopropionsäuredimethylamid (Kp.z 
0°), Darst. 30 Il, 3540; Lichtabsorpt. u. 
Dreh. 30 11, 3538; opt.-akt. Wirksamk. d. 
Absorpt.-Banden 30 I, 2362, 3529. 

C5Hı00Cl2 P.y-Dichlorpropyläthyläther, Rkk. 3% I, 
3053*., 

C5Hı00Br2 1.2-Dibrompentanol-(5) (Kp.ıs 132 bis 
133°), Darst, Rkk. Sh II, 2304; Bildg., 
Bromier. 33 I, 926; Rkk. 321, 40, 1904. 

1.5-Dibrompentanol-(2) (Kp.ıı 126—128°) 33 I, 
926, 1944. 

Dimethyldibromhydrin 32 II, 2620. 

«.ß-Dibromäthyl-n-propyläther (Kp.27 97°) 
30 II, 2506. 

«.B-Dibrompropyläthyläther («.$-Dibrom-«-äth- 
oxypropan) (kKp.20o 79—82°), Darst., Rkk. 
a I, 3099; Bldg., Kontigurat.-Best. 34 1, 

2121. 

«.3-Dibrombutylmethyläther 31 1, 3100. 

C5H1008S2 Acetyldithiotrimethylenglykol (Kp.ao 115 
bis 116°) 30 I, 2232. 

O-n-Butylixanthogensäure, Darst. v. Salzen 
32 11, 1365*: (Cu-Salz) 32 II, 1003; Oxydat. 
d. Na-Verb. 30 I, 3176; Eigg. u. Bedeut. d. 
K-Salzes für d. Flotat. 323 II, 2230; analyt. 
Verwend. SL IL, 1722. 

O-sek.-Butylxanthogensäure, Salze 31 II, 1633 *. 

IsobutylIxanthogensäure (Dithiocarbonsäure- 
O-isobutylester), Molybdänylverb. 33 II, 1169; 
Verwend. v. Erdalkalisalzen 3% Il, 3573*. 

O-tert.-Butylxanthogensäure, Darst., Verwend. 
32 Il, 2109*; K-Salz 32 II, 1073*. 

C5H100Mg Cyclopentylmagnesiumhydroxyd, Rkk.: 
d. Bromids (mit gend 30 IL, 2518: 
(mit Propionaldehyd 30 1, 7: (mit Acetal- 
dehyd) 34 II, 3755; dd. Chlorids (mit Cyelo- 
hexanon) 31 I, 1109. 

C5Hı002N2 X-[5-Oxyäthyl]-imidazolidon-(2) 32 1, 
2470. 

Acetylpropionyldioxim (Methyläthylglyoxim), 
spektrochem. Unters. 3311, 1185: Rkk. 
341, 1497. 

Acetylacetondioxim, spektrochem. Unters. 33 II, 
1185; Ringschluß 3311, 1187 katalyt. 
Hydrier. 33 I, 3703; Red. 3L II, 1551. 

Diacetyldioximmonomethyläther, Komplexverbh. 
30 1, 1285. 

2-Amino-3-vinyloxazoliniumhydroxyd, 
(F. 178°) 32 1, 2470. 

Carboxypiperazin, AÄthylester (Kp.ı2 121°) 33 1, 
»* 


-_u 


Pikrat 


RR 3. 


Brenzweinsäureamid (F. 225°) 33 II, 1019. 
Äthylmalonsäurediamid 31 I, 1173*. 
N\-Äthylmalonamid (F. 122°) SL 1, 3347. 


126 


N-Acetylsarkosinamid (F. 140—141°) 321 
Malondimethylamid. Rkk. 30 IE, 1064. 
> (F. 197,5—198°) 331 
C5H1003N; Mesaconsäurehydrazid (F. 217—21x 
korr.) 31:11, 9>5. 
C5Hı1002Ns Dinitrosopentamethylentetramin (1 
100,7°) 335 1, 1448. 
et 4.5-dicarbonsäuredihydrazid (Zers. bei 
70°) 31 1, 1924. 
CaHL0OsCh 1 .4- Dichlor-2.3-dioxy-2-methylbutan 
(F. 106,5° korr.) 34 Il, 2062 


Methyl-[1.3-dichlorisopropyl]-formal (Kp.ıı 0 


bis 81°) 31 1, 2994. 

C5H 10028 Pentamethylensulfon (F. 99°) 3 I, 14 
Dihydroisoprensulfon 32 1, 43. 
„-Propylthioglykolsäure (Propylmercaptoessig- 

säure) (Kp.6s5 244—245°) 30 II, 717: 311 
2200. 
Isopropythioglykolsäure (Kp.ı3 128°) 301, 


3- Methylbuten-(2)- sulfinsäure-(1) 31 1, 3668 
C5H 1002$S2 #-Äthoxyäthylxanthogensäure, Na- 
Verb. 30 I, 3175. 
C5H1003N>2 «.ö-Diamino-y-ketovaleriansäure, Mo- 
nohydrochlorid 33 II, 2532; Dihydrochlorid 
Sl l, 784. 
d-Glutamin (F. 184—1=5°), Isolier. aus einer 
enzymat. Verdauung v. Gliadin 33 I, 254; 
Synth. aus Carbobenzoxy-d-glutaminsäure- 
anhydrid 33 II, 2520: Rk. mit Benzvylester- 
kohlensäurechlorid 22 I, 1309; enzymat 
Spalt. durch Hefeautolysate 331, 2707; 
Bedeut. beim Keimen 30 II, 1999: Entgiitt. 


v. Phenvlessigsäure durch — 3311, 331 
Einfl. auf d. Aktivität v. Rieinuslipase 32 1, 
2055. 


Pflanzenphvsiol. Bedeut., Nachw., Best 
33 11, 3321; Identifizier. als 3.5-Dinitro- 
benzoat 34 II, 1913; Best.: bei Ggw. v. Aspa- 
ragin (in Pflanzenextrakten) 321, 3472: in 

. Zuckerfabriksprodd. 3L II, 1070, 

d-isoglutamin, Synth. aus Glutaminsäure 3211, 
1309. 

!-(—-)-Isoglutamin (F. 160°), Erkennen d. Y. 
Abderhalden u. Nienburg als NHa-Nalz d. 
!-—)-Pyrrolidoncarbonsäure 331,  >3412 
Darst. aus 2(+)-Glutaminsäuremonoäthryl- 
ester 33 Il, 2257. 

Alanylglycin (Alanyiglykokoll), Darst.: v. dl-— 
aus Brompropionvlelyein u. NH3 (Verh. 
gegen Polypeptidasen u. n-Alkali, Derivv.) 
31 I, 2209; aus Azidopropionyleglyein 321, 
933: (Rkk.) 32 II, 1432; röntgenograph. 
Unters. v. d-— (Struktur) 321, 2312; Dis- 
soziat.-Konstanten 341, 2593: Spalt.: v. 
d-— in keimenden Chlorophylimutanten 
d. Gerste 33 II, 3556; durch d. ge 
höherer Pflanzen (Einw. v. HUN) 301, >; 
durch  Grünmalzpeptidasen 31 IL, 11: 50: 
durch d. Peptidase v. Drosera rotundifolia 
331, 2961; durch d. Peptidase v. marinen 
Invertebraten 331, 2961: durch Darm- 
erepsin (Einfl. v. anorgan. Salzen u. Amino- 
säuren) 30 IL, 3301; durch Extrakt. d. Muskels 
d. Schlange Natrix annularis 33 II, 1046; 
durch Säuren u. Alkalien (Vol.-Änderr.) 331. 
1953: durch Alkali 33 II, 1874; Oxydat. 
durch Ag20 34 II, 223; Guanidier. v. dl-— 
34 Il, 1310. 

Glycylalanin, Darst.: v. d-— (Verh. gegen Poly- 
peptidasen u. n-Alkali, Derivv.) 31 1, 2209; 
v. I-— (Rkk.) 341, 3196; d. di-— 3011, 
945*: Dissoziat.-Konstanten u. lIonisier.- 
Wärme 301, 3530: Mol.-Gew.-Best. u. Lös- 
lichk. in Benzoesäure v. d!-— 30 Il, 2634: 
Spalt.: durch Säuren u, Alkalien (Vol.-Änderr.) 
331, 1953: durch Alkalien 33 II, 1874: 
Oxydat. durch Ag2O 34 Il, 223; ; R k.v.dl- 
mit Na in fl. NHa 341, 3752; (Äthylester- 
pikrat) 31 II, 3007; Guanidier. v. d-— 34 Il 
1310: Desaminier. durch  Blütenauszüg® 
34 1, 2145. 
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Sarkosylglycin, Athylester 3211, 57; Verh 
gegen Alkali u. Enzyme 33 1, 2420 

Glycylsarkosin (HF. 220° korr.), Darst., fermen- 
tatives Verh. 32 Il, 3261; Verh. gegen Alkali 
u. Enzyme 331, 2420 

Aminoformyl-«-aminobuttersäure 3% 11, 1442 

Aminoformyl-«-aminoisobuttersäure 3% Il, 1442 

«-Amino-«-[acetamino|-propionsäure (Zers. bs 
165°) 30 L, 3060. 

Äthylidenglycerinsäurehydrazid (1 93—95°) 
33 Il, 3532 

GH1ı005N4 Methylolmethylenharnstoff 32 1, 2516 
5-Methylbarbitursäurehydrazid (Zers. bei 240 

bis 245°) SL Il, 1576. 

w-ms'-N.N -Carbonylbismethylharnstoff (F. Z2UU 
bis 201°) 3% Il, 3960. 

[Guanidoacetylj-glycin, Farb-Rk. 34 II, 1500. 

Glycylglycin- N-carbonsäurediamid, Erkennen .d. 
— v. E. Fischer als Carbamiddiacetamid 3 I, 
3122. 

Carbamiddiacetamid, Bldge., Rkk. 31, 3121; 
F., Erkennen d. Glyevlglyein-N-carbonsäure- 
diamids v. E. Fischer als 31 1, 3122 

G5H1003Ns6 KCarbodiaminobernsteinsäuredihydrazid 
30 I, 3764. 

Amidocarboniminobernsteinsäuredihydrazid 30 1, 
3764. 

GH1003$ Äthylsulfonaceton (Äthylsulfonylaceton), 
Rkk. 33 II, 212; 3% II, 1766. 

4-Oxy-2-methylbutanon-(3)-sulfinsäure-(1) 
30 II, 3535. 

GH1004N2 3.5-Di-[nitromethyl]-propan (F. su bis 
90°) 34 II, 925. 

Amylennitrosat (F. 06—07° 31 1, 1093. 
Glycyl-d/-isoserin (FF. 215° Zers.), Darst., 
enzymat. Spalt. 30 Il, 2269: 33 IL, 2656 
Isoserylglycin (F. 224°) 30 1, 3026. 
I5-Oxyäthylj-malonsäurehydrazid, 

(F. 82°) 30 11, 53. 

d-@-Oxy-B-methoxybernsteinsäurediamid (F. 100 
bis 191°) 34 1, 2270. 

GH1004S 1-Thioarabinose (Arabinothiose), Darst 
33 Il, 2993*; (K-Salz) 321, 46; (Derivv., 
Verwend.) 321, 2066*, 

1-Thioxylose (Xylothiose), Darst. 32 Il, 2092*: 
(K-Salz) 32 1, 46; (Derivv., Verwend.) 321, 
2066*. 

( -)-t-Äthylsulfonpropionsäure, Darst., Racemi- 
sier.- u. Bromier.-Geschwindigk. 3% II, 12>». 

dl-@-Äthylsulfonpropionsäure, Bromier. in wss. 

sg. (Kinetik) 34 I, 

GH1004852 Äthylentrimethylendisulfidsulfon (F. 
281—282°) 33 1, 2532. 

GH1O4Hg («-Hydroxymercuri-3-methoxy-n-but- 
tersäure, Äthylesterbromid (F. 78— 79°) 34 1, 
3458, 

GH1004Se /-ı-Seleninvaleriansäure 30 IT, 540 
rac. «-Seleninvaleriansäure 30 II, 540. 
«-Seleninisovaleriansäure 30 I, 3428. 

GH1006N2 Dinitrat d. Dioxydimethyläthylmethans 

34 II, 1074. 

GH1005S Schwefelsäure-:-carboxyisobutylester, 
Di-Na-Salz 31 II, 3456. 

GHioNCI 1-Chlorpiperidin (Kp.aa 50—56°) 32 1. 


\tlivlesten 


1288. 


1179. 
akt. 2-Chlorcyclopentylamin (Kp.z #61-—-62°) 
32 II, 1008. 


41-2-Chlorcyclopentylamin (Kp.ı2 63-64) 321, 
1008; 33 1, 939. 

G6Hı0NBr 3-Bromallyldimethylamin (kp. 132 bis 
134°) 34 11, 765. 

GHıoNAu Diäthylgoldeyanid (F. 92°) 31 II, 2716 

GH10N2S symm. Dimethyläthylenthioharnstoff (F. 
198°) 30 1, 2547. 

 Diäthylaminothiocarbimid 31 I, 2994 

CGH10N2S2 Dithiopentamethylendiamin (Pentame- 
thylendiamindisulfid) (F. 200°), Darst., Konst. 
30 I, 2422; (Rkk.) 32 II, 355: Darst., Ver- 
wend. 321, 754*; Konst. 32 II, 2189; Ver- 
wend. 31 II, 1360*., 

2.4-Dimethyl-2-methylencarbothialdin (F. 106 
bis 107°) 30 II, 1976. 


GH10NsChe Dichlorpentamethylentetramin, Bldg 
+ 1471 Verwend. zur Rhodanier. v 


r 


C: 


m 


cı: 


L 


(C,H,,ON,) 50 


NH4SUN 34 I 


iromat. Verbb. in Gew. \ 
6zU 

HıuN4$S ayı Allylguanylithioharnstoff, >alı 
30 1, 1258: antipyret. Wrkg. 301 


'sHıoCclBr I-Chlor-5-brompentan 31 11, 40> 


‚HıoClAs Cyclopentamethylenarsinchlorid (Cyclo- 
pentamethylenchlorarsin) (kp.ıs 4 so 321 
2166; 34 Il, 6ll 

HıvClSb Cyclopentamethylenstibinchlorid (<Ky 
110—111°) 321, 2160 

s5Hıoll2Ge Cyclopentamethylengermaniumdichlo- 
rid (Kp.ı2 55. —60°) 32 IL, 3854 


5HıoCi2Se Cycloselenipentan-1.1-dichlorid (F. 10 


30 1, 225 

HıuBrAs Bromarsepidin 3 1, 3075 

‚HıoBr2S Pentamethylensulfiddibromid <F. 09,5 
sl I, 1453 

‚HıoBr2Se Cycloselenipentan-1.1-dibromid (F. 117 
bis 118°) 301, 225 

HıoBrsAs Arsepidintribromid (FF. 102) Sb 1, 
3675 

HıoBrsSe2 Cyclopentamethylendiselenidtetrabro- 
mid 30 1, 22 


‚HıoJ2Se Cycloselenipentan-1.1-dijodid <F. 114°) 
30 1, 225. 

‚HıoSHg2 Pentamethylen-1.5-diquecksilbersulfid 
311, 87 

sSH1ıON XN-Methylmorpholin, \Verwend. 321 


3502* 


prim. Tetrahydro-«-furfurylamin (kp. 146 bis 


149°), Darst.: aus Furfurylamin 30 Il, 270 
s3ı ll, 56; aus Hydrofiuramid 3311, Zui 
341, 126*; aus Tetrahvdrofuranearbonsäur: 
amid 34 I, 1639: Einw. v. HNOxz 330 IL, 278: 
32 1, 1624 


3-Oxypiperidin (F. 5663) 33 11, 575* 
-Piperidol, Kkk. 30 1, 2410 

«-Pyrrolidylcarbinol (Kp.? 110°), Darst., 
aurat, Erkennen d. Base (5HHON au 
als 321, 1701: Bldg. 31 Il, 442 

«@- Methyl - «-oxypyrrolidin (Kp. 201 202,5°%) 
32 I, 582° 


akt. 2-Aminocyclopentanol-(1) 


Chlor 


Gliadin 


(Kp.ıs 116 bi 


117°), Darst. 331, 930, (Waldensche Um 
kehr., Hydrochlorid) 32 II, 1008; phvsikal 
Kigg. 33 IL, 1511: opt. Dreh. Sal, 1027 
RKkK. v. Salzen 34 Il, 2676 


race. 2-Aminocyclopentanol-(1) (1-Amino-2-0xy- 
eyclopentan) (HF. 63—64°), Darst., Derivı 


32 11, 1625; (opt. Spalt.) 32 I, 1008; 3 1, 
u34. 
Propioniminoäthyläther, Iikk. 3% I, suu4* 


Acetmethyliminoäthyläther (kp. vu - 100) 30 1 
2797®. 

«-Aminomethylisopropylketon 30 I, 207= 

Dimethylaminoaceton 321, 5u 


Propylidenäthanolamin, \Verwend. SB 1, 174° 

Valeraldoxim, Hydrier. 33 II, 203 

Methyl-n-propylketoxim, BRamaneffekt 3 Il 
2643; Rk. mit Phenylisothioeyanat SE 11, 
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Diäthylketoxim, Hydrier. 33 1, 3703; Rk. mit 
Phenylisoevanat 31 II, 2088 

Methyläthylketoxim - 4 - methyläther, 
effekt 3 Il, 2643. 

Valeramid (F. 106°), Darst. 3 II, 411; K-Salz 
34 1, 1639; Verseif. (Wärmetön.) 32 1, 227 
33 I, 3015 

Trimethylacetamid (Trimethylessigsäureamid ) 
(F. 155—157°), Bldg. 30 II, 1968: Einw 
HNO2 32 II, 2811 

Propionsäureäthylamid  (.N-Äthylpropionamid 
Refrakt., D. 3. 1, 54: Rkk. 32 1, 1664 

N-Propylacetamid, Kefrakt., D. 31 I, 54. 

N-Isopropylacetamid, Refrakt., D. SI, 54 

Propionsäuredimethylamid 31 Il, 411 

Base C5HııON aus Gliadin (Darst., Salze) 32 I 
957: (Erkennen als @-Pyrrolidylearbinol) 321 


Rama 


1791 
sSHı1ıONa 4.6-Dimethyl-2-oxohexahydrotriazin- 
1.3.5 (1.3-Dimethyl-5-oxohexahydrotriazin- 


2.4.6) (Zers. 190°), Darst. 32 Il, 2533*®: (Ver 
wend.) 33 I, 2179*®. 

Methyläthylketonsemicarbazon (F. 143— 144.7 
311, 3100; I 7 








5III (C,H, 001) 


C;5H110CI (s. Unterchlorige Säure- Amylester | Amyl- 
hypochlorit])). 

I-Chlorpentanol-2 (Kp.735 157 — 160°) 30 I, 664. 

I-Chlor-2-methylbutanol-2 [1-Chlor-2-oxy-2- 
methylbutan, Methyläthyl-(chlormethyl)-carbi- 
nol], HUl-Abspalt. 30 IH, 2891; Rk.: mit KUN 
32 1, 302; mit Pyrrolidin 31 I, 2878 

Trimethyläthylenchlorhydrin («.#.8-Trimethyl- 
äthylen-«-chlorhydrin), Bldg.-Weisen, Zers.- 


Geschwindigk. 33 Il, 2788; Rk. mit N2Ha 
30 I, 2867. 
«-Methoxy-n-butylchlorid (Kp.ız 29°) 3211, 


3393. 
Methyl-4-chlor-n-butyläther 
142,8°) 31 II, 982. 
«@-Chlor-n-propyläthyläther (Kyp.750o I11—113°) 
31 1, 3099; 3% 1, 3458. 
y-Chlor-n-propyläthyläther 31 I, 3667: II, 982. 
«-Chlor-$-äthoxypropan (Kp.760 117°) 31 I, 588. 
[« - Chloräthyl]| - n - propyläther (Kp.a0 47,59), 
Darst. 321, 210; Bromier. 30 H, 2506. 
n-Propyl-2-chloräthyläther 31 I, 3099. 
Chlormethyl-n-butyläther, Einw. v. PÜls 33 1, 
3917. 
C5H11ıOBr Brommethyl-n-butyläther (Kp.749,5 159,0" 
korr.) 321, 1648. 


(Kp.5ı 142,5 bis 


n-Propyl-2-bromäthyläther (Kp.ra3 146,9 bis 
147,3°) 31 I, 3099; 34 1, 2734. 
Isopropyl-#-bromäthyläther (Kp.r43 146,9 bi 


147,3°) 34 1, 2734. 
B-Äthoxy-n-propylbromid (Kp. 133°) 30 I, 3420. 
y-Brompropyläthyläther ıy-Athoxypropylbromid , 

RK.: mit KUN 34 1, 3336; d. Mg-Verb. (mit 

«-Pyridylmethylketon) 34 I, 54; (mit «@-Pico- 

linsäurenitril) 34 II, 1306. 
?-Methoxy-B-äthyläthylbromid (Kp.30 5455") 

33 11, 690. 

C5Hıı02N (s. Betain [Glykokollbetain]; 
Säure-n-Amylester |n- Amylnitrit]; 
Siäure-Isoamylester |,,Amulnitrit'', 
nitrit],; Valin). 

n-Nitropentan, kamanspektr. 3L II, 3575. 

4-Nitro- 2- -methylbutan («-Nitroisopentan), 

30 I, 359; Rkk. 30 II, 1696. 
4 (Kp.2 78°) 33 1, 375; 

II, 608*. 

Dioxypiperidin, Bldg. (?) eines — aus d. Phos- 
phatiden aus d. Ackerbohne 30 I, 3563. 

y-Acetopropylalkoholoxim 33 I, 605. 

Methylacetonylcarbinoloxim (Kp.ı3 123- 
321, 520. 

akt. Norvalin (akt. a«-Amino-n-valeriansäure), 
Konfigurat. 31 I, 444; d-— als Baustein v. 
kiweißstoffen (Vork. in Casein, Synth.) 3L 1, 
771; Nachweis in d. Spaltprodd. (v. Eiweib- 
stofifen) 33 I, 3092; (aus Globin; neben Valin) 
30 I, 3296; (v. Seidenleim) 33 1, 3092: (v. 
Tussahseidentibroin) 31 II, 3617; (des Rinder- 
horns) 32 I, 3079; Darst.: v. d(—)-— aus d. 
rac. Verb., Äthylester 3L I, 445; v. d- u. /- 
aus d. rac. Verb., Rk. mit Halogenfettsäure- 
halogeniden 31 I, 798; Trenn. v. — u. Valin 
33 1, 3092; Rk. mit Phenylisocyanat 321 
3079. 

d/-Norvalin (dl-«-Amino-n-valeriansäure) (F. 
291° Zers.), Darst.: aus Butyraldehyd (Phe- 
nylharnstoft) 31 II, 1545; aus Oxyvalin (Rkk.. 
Derivv.) 3% I, 3458; aus n- Propylmalonazid- 
säure (Äthylester) 30 1, 3292; opt. Spalt. 3L1, 

798; Brech.-Vermögen wss, Lsgg. 32 Il, 3564 

Dipolmoment d. Äthylesters 33 1, 3307; DE. 

331, 3307; scheinbare Dissoziat.-Konstante 

32 II, 2040; 34 Il, 2973; Einw. v. gasförm. 

Säuren u. Basen auf — im festen Zustand 

(Rk.-Mechanismus) 34 IL, 2985; RK. mit dl-«- 

Brompropionylbromid 301, 3795; Spalt. v. 

-halt. Polypeptiden durch n. NaOH u. Poly- 

peptidasen 31 I, 2766; alkoh. Gär. 33 I, 443; 

Einfl. auf Milchanämie 33 II, 3714. 
P-Amino-n-valeriansäure (F. 185°), Darst., Rkk., 

Derivv. 33 I, 2673 Äthylester 33 1, 760. 
„-Amino-n-valeriansäure, DE. 2331, 3307 

scheinbare Dissoziat.-Konstante 32 II, 2040: 

34 11, 2973. 
ö-Amino-n-valeriansäure, 


Salpetrige 
Salpetrige 
Isoamnl- 


Blig. 


124°) 


Bldg. 3%1, 1207 


128 


K-Salz, Hydrochlorid 31 II, 32 
licher Bau in wss. Lsg. 34 II, 1811; Polarität 
in wss. Lsg., Struktur 341, 1474; DE. 33 1 
3166; (u. elektr. Moment in wss. Lsg.) 32 U 
843; scheinbare Dissoziat.-Konstante 32 jL 
2040; 34 II, 2073: Rkk. 30 1, 1461: Über. 
führ. in Trigonellin in d. Pflanze 33 Il, 1046 
Verh. im Tierkörper 32 11, 241. 

akt. Isovalin „(oB. Äthylmethylglycin). Kon. 
figurat. v. /-— 331, 1445; Hydrochlorid d 
Äthyle ee (Darst, Rkk.) 3211, 3557 
Sublimat.-Temp. 33 1, 2226. 

di-Isovalin (dl-@«-Amino-sek.-butylameisensäure, 
di-a-Aminomethyläthylessigsäure) (F. 
318° Zers.), Darst., Phenylharnstofi 31 1, 
1845; Hydrochlorid d. Athylesters (Darst 
Rkk.) 32 11, 3557; Einw. v. Acetanhydrid 
321, 8306; Abbau durch Galaktose 331 
2083; Größe d. Resorpt. v. — aus d. Magen- 
darmkanal d. weißen Ratte 34 II, 3523. 

#-[Methylamino]-buttersäure (F. 141—142°) 
32 Il, 198. 

N-Methyl-«-aminoisobuttersäure, Darst. 
lier.) 3% Il, 931; 

««-Äthylaminopropionsäure, 
60,5 —61°) SL II, 416. 

N-Dimethylalanin _(«-Dimethylaminopropion- 


12; räum- 


(Acety- 
(Dehydrierbark.) 3% 1, 3194. 
Äthylester (Kp.s 


säure), Äthylester 32 1, 2705; Oxydat. dureh 
Ag2O 34 Il, 223. 
3-Dimethylaminopropionsäure 341, 1475. 
N-Methyl-N-äthylaminoessigsäure, AÄthylest: 
(Kp. 164—165°) 30 IL, 3053. 
n-Butylurethan (n-Butylcarbamat, Carbamin- 
säure-n-butylester, Aminoameisensäure-n-bu- 
tylester) (#. u ) Darst. 31 I, 2335; 


Wrkg. auf d. ‚Permeabilität lebender 
Zellen 32 II, 560; ce Wrkg. u. Permeabili- 
tät 30 II, 1248. 
Carbaminsäureisobutylester, 
54. 
0-Acetylmethylaminoäthanol, 
30 I, 3356*. 
Iminokohlensäurediäthylester, Reirakt., D. 311, 


Refrakt., D. 311, 


Hydrochlorid 


-96,5°) 3, I, 589. 
63,0°) 311, 


Jr). 
sek. Amylnitrit (Kp.7so 96,0— 
tert. Amylnitrit (Kp.330-345 62,0— 
>89. 
y-Oxy-n-valeramid (F. 51,5—52°), 
1865. 
«-Methyl-«-oxybuttersäureamid (Methyläthylgly- 
kolsäureamid) (F. 54-—57°), Darst. 31 I, 2037; 
Bldg., Photoisomerisier. 3L 1, 57: Krystallo- 
graphie 31 I, 57, 3227. 
Milchsäuredimethylamid (Kp.ı 78°) 30 II, 3541. 
«-Äthoxypropionsäureamid (F. 64°) 32 II, 210 
C5Hıı02N3 «@-Guanidino-n-buttersäure (F. 244 bis 
246°) 31 II, 3157* 
N-[ß-Acetoxyäthyl]-guanidin, Salze 301, 3356* 
C5Hıı02Cl 1-Chlorpentandiol-(2.5) (Kp.ıo 138 bis 
140° Zers.) 33 I, 927. 
«-Chlorhydrin-y-äthyläther 
32 II, 2034. 
«= Chlor - 8.y-dimethoxypropan ((«-Chlorhydrin- 
dimethyläther) (kp. 156—158°) 3 I, 758: 
11 33. 
P-Chlor-«. u A (#-Chlorhydrindi- 
methyläther) (Kp. 154°) 31 II, 33. 
3-Chlorpropionaldehyddimethylacetal, Rkk. 30 1. 
961. 
C5Hıı02Br Dimethylbromhydrin 32 II, 2620. 
2-Methyl-4-brombutandiol-(2.3) (F. 45-40 
34 1, 843. 
C5Hıı02J 2-Methyl-4-jodbutandiol-(2.3) (l. 4 
bis 55°) 34 1, 843. 
C5H11ı02As Cyclopeniamethylenarsinsäure (F. 20 
bis 202°) 31 I, 3675; 34 II, 611. 
C5H1ııO03N (s. Salpetersäure- Amylester; 
säure-]soam ylester). 
-Nitroamylalkohol (Kp.23 


372. 


1-Nitropentanol-(2 


Bldge. 33 11, 


(Kp.so 104— 100") 


Salpeter- 


130—136°) 301, 

) (Kp.ır 117°), Darst. 301, 
372: Bromier. d. Na-Verb. 30 1, 2381. 

3-Nitropentanol-(2), Rkk. 30 II, 372. 

«-Oxy-ö-aminovaleriansäure, Überführ. in Tri- 
gonellin in d. Pflanze 33 II, 1046, 


317 bis 











«-Amino-5-OxXy-n-valeriansäaure ( 
(F. 230—231°® Zers.) 341, 
d-Oxy-«@-aminovaleriansäure, | beriulir. in 
eonellin in d. Pflanze 33 II, 1046 
«-Oxy-P-aminoisovaleriansäure («-Oxy-7-ami 
no-3-methylbuttersäure), Darst., 301 
Blig. 34 1, 3455 
«-Amino-p-oxyisovaleriansäure (Oxyvalin) (I 
218° Zers.), Vork. (?) im Insulin-Mol. 32 Il 
1647; Ilsolier. aus d. Hydrolysenprodd. x 
Zein 31 I, 626: Darst., Rkk., Derivv. 3 
3458; scheinbare Dissoziat.-Konstanten « 
1362; (Struktur) 3L Il, 
Äthoxyalanin, Benzoylier. 33 II, 1176 
N-Methoxy-.\-isopropylcarbaminsäure, 
ester (9-Methyl-N-isopropyloxyurethan) 
(Kp.734 164—167°) 301, 
N-Methylol-n-propylurethan (F. 63 —64 
1696*. 
GH1ı03N3 3-Amino-P-ureidobuttersäure, 
ester 30 I, >35. 
?-Glyeyl-«. d-diaminopropionsäure 3:3 Il 
G5H1ı05As [Methyläthyloxarsyl|-essigsäure (1 
Zers.) 30 Il, 1971. 
GH1104N 3-Nitro-1l-äthoxypropan-2-ol (kyp.2u 
321, 2705. 
Glycylglycerin, Eigge., Rkk. 32 1, 2455. 
N-Methylolaminoameisensäure-|j-methoxy- 
äthylj-ester (F. 509—60°) 30 1, 1696* 
(;Hıı04As Methylarsonsäurediglykolester 
135—136°) 32 II, 999. 
65H 11ı05N 2-Nitro-2-oxymethylbutan-1.4-diol (F. 54 
bis 61°) 32 1, 2704. 


-Oxynorvalin 
458 


[ri 


Salzı 


hd 


3u26; 


. 
* 
.> 
_ 


3597 
At IV l 


2U78 


301 


\thyl 
128° 


(Kp.ı 


Arabinoseoxim, Acetylier. 33 II, 3560; 34 II, 
422. 

Xyloseoxim, Darst., Rkk. 31 1, 1596; Acetylier. 
34 Il, 422. 


C5H1ıOsP Pentosephosphorsäure, Bldg. aus Adenyl 
pyrophosphorsäure 30 1, 992; (Ba-Salz) SL Il, 


739; Einfl. auf Dehydrier.-Vorgänge durch 
pflanzl. u. tier. Fermente 31 1, 952; s. auch 
d. nachstehende Verb. 
d-Ribose-3-phosphorsäure, Darst.: aus Nucleo 
siden 3231, 828; aus Xanthylsäure (Salze) 
321, 3412: (Rkk., Derivv., Konst.) 331 
1112: Bldg. aus Guanvlsäure 3211, 884; 
Identität d. aus Adenylsäure u. aus 
XNanthylsäure 33 Il, 209753; s. auch d. vor- 


stehe nde he rb, 
d-Ribose-5-phosphorsäure, Synth., Hydrolysen 
geschwindigk., Ba-Salz 34 II, 44: Red. 3% I, 


1763. 

Xylose-3-phosphorsäure, Verss. zur Darst. 41. 
208. 

Xylose-5-phosphorsäure 3% I, 208. 


GH1ıOsP Phosphoribonsäure (Ribonsäurephosphor- 


säure), Darst., Salze 32 3412. 
GH: NCl2 Isoamyldichloramin, Rkk. 3% II, 1909 
en Dimethyl-| 3.,-dibrompropyl]-amin, Kkk 
34 1, 3653*. 
CHııNS2 Butyldithiocarbaminsäure, Verwend. \ 
Salzen 34 II, 1190*. 
\.N-Diäthyldithiocarbaminsäure, magnet. Su- 


eeptibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fi 
Verb. 32 1, 501; Rkk. v. Salzen 30 II, 3639* 
Na-Salz (Darst., Einw. v. Diazoniumsalzen 
32 11, 362; (Oxydat.) 30 1, 3176; (Rk. mit 
Benzalchlorid) 301. 739*: (Wrkg. auf d 


Glykämie) 33 II, 405; Salz mit Diäthylamin 
S1 1, 53: (Rkk.) 30 II, 720: (Verwend. zum 
Entfärben v. Phenolformaldehydharzen) 301 
1000*; Verwend. v. Salzen: für Desinfekt 

Mittel usw. 34 IL, 1190*: als Vulkanisations 
beschleuniger 


(Te-Salz) 31 II. 53280*%; (ge 
mischte Pb- u. Zn-Salze) 32 1, 3355*: (Zn- 
Salz: Vulkafor VI) 32 11, 756: Verwend. d 
Na-Salzes zur colorimetr. Best. v. Cu 30 I 
2923; 32 I, 946: 331, 3749: 3A Il, 2255 
(in Ggw. v. anderen Metallen) 3211, 2403 
(Verwend. v. Amvlalkohol) 341, 1528 
mikroanalvt. Nachw. v. CS» als -(u->Nal 


5) 
132 


321 


GHNNsS 1.3-Dimethyl-5-thiohexahydrotriazin- 


(2.4.6) 33 I, 2179* 
nis 3 Zentralblatt, Generalregis Vvıll 
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(C,H ,,0,N.) 5 IH 


HııClS »n-Propyli-7-chloräthylsulfid <Kp.2 4 
45°) 33 il, 6 
-Chlor-n-propyläthylisulfid (kp.ı7 7 


bis 


23311 
‚-Chlorisopropyläthylisulfid (,,ö-Chlorpropyläthvi- 


sulfid’') (Kp.ır 60°) 33 Il, 36 

HııllzAs -Amyldichlorarsin ihj 212,9° 
321, su 

Cyclotetramethylenmethylarsindichlorid «F. Il. 
bis 115°) 32 2166 

Hı:ON» Nitrosomethyl-n-butylamin (kp In‘ 
32 11, 16 

Nitrosomethylisobutylamin (kp IS Is6® 
32 11, 1633 

Diäthylharnstoff (F. 112 Bilde. 3 11 
1701: 33 Il, 1521; Wrkg Dehydrogenasen 
Sı Il, 1457 

4=-n-Butylisoharnstoff, Salze, Acylderivv. 301 
68; elektrolvt. Dissoz Salieylat S3 I 
1337 

+-lsobutylisoharnstoff, Salze, Acylderivv. 301 
369; elektrolyt. Dissoziat., Salieylat. 33 1 
1337. 

1.1-Dimethylpyrazoliniumhydroxyd, Derivv 
Sa Il, 1120. 

1.2 - Dimethylpyrazoliniumhydroxyd, Iik. - %« 
schwindigk. d. Bldg. dimol. Ather aus» 
341, 2758 

Propionyläthylendiamin (kKp.2 135-143) 33 Il 
3616*®., 

-[Methylamino]-propionsäuremethylamid (kp.“ 
131—132°) 34 I, 2108 

/-(+ )-Alanindimethylamid (kp 6466 
30 Il, 5541: 3% Il, 415 


di-Alanindimethylamid 3% II, 415 


‚Hı20S #-Äthoxy-n-propylmercaptan (kp. 134°) 
30 1, 3426 
y»-Oxy-n-propyläthylsulfid (hp.iız 05) 33 IE, 36 
P-Oxyisopropyläthylsulfid (,,-Oxypropyläthyl- 
sulfid‘*) (Kp.2o 77— 78°’) SB II, 36 
H:1:08S2 1.4-Dithiacyclohexan-Ss-methyihydroxyd, 
Jodid (F. 174°) 34 Il, 1257 
/H1ı2OHg n-Amylquecksilberhydroxyd, Bromid 
(F. 122,3°%) 33 II, 3556; Desiniekt.-Wrke. 
u. Salzen 31 I, 3577 
Neopentylquecksilberhydroxyd, Chlorid (F. 110,5 
bis 117°) 34 1, 29 
‚Hı20Mg n-Amylmagnesiumhydroxyd, Red. x 
Benzophenon durch -Salze 5011, 2780 
Bromid, Rk.: mit BiCls SE 1, 2056; mit 
Sh0l3 30 IL, 541: mit Allylbromid 3% I, 2061 
mit Aldehyden u. Ketonen 30 11, 541 
mit Isovaleraldehyd 31 I, 3225; mit Acrolein 
321, 1653; mit Diäthylcarbonat SL I, 2084 
Chlorid, Darst., Rk. mit Epichlorhydrin 
30 1, 2868; Rk. mit Alkvlchloraminen 33 II, 
1502 
Isoamylmagnesiumhydroxyd Bromid, Kinw 
auf ShCls 30 II, 541; Carbonatisier. (Darst., 
Rkk. d. gemischten Organo-Mg-Uarbonat« 
30 1, 673; Rk. mit 8-Aldehydooetancarbon- 
säuremethylesier 33 Il, 3258; reduzierende 
Wrkg. auf Benzophenon 30 I, 665; II, 2780 
Chlorid, Elektrolyse 31 I, 765: Einw. v. CO 
331, 2241: Rk. mit Toluol 34 I, 31 
2-Pentylmagnesiumhydroxyd (Pentan-2-magne- 
siumhydroxyd), Rkk. d. Bromids 3 I, 2u83 
33 Il, 2254 
3-Pentylmagnesiumhydroxyd (Pentan-3-magne- 
siumhydroxyd), Rkk. d. Bromids 3 Il, 2254 
Darst., Rkk. d. Chlorids 30 I, 286» 
2-Methylbutyl-i-magnesiumhydroxyd. Red. x 
Benzophenon dureh -Salze 30 11, 2780 
Bromid (Darst., Rk. mit CH2O) 32 II, 246% 
(Rk. mit Aldehyden u. Ketonen) 30 II, 542 
(Rk. mit Propionaldehyd) 31 I, 2332 
Neopentylmagnesiumhydroxyd, Chlorid 3% I, 2 
Hı20Te Cyclotelluributan - | - methylhydroxyd 
Jodid 31 I, 24>3 
Hı2O2N: («-[Carbaminylamino)-diäthyläther 31 I 
Joa» 
Amylenhydroxylaminoxim, Kuppel. 32 II, 1014 
Ornithin, -Geh Reisesig 3211, 212 
Isoliei aus d trvpt Verdauungsprod 1 
Caseins, Säurebeständigk. 331, 1% t 
bei d. © in 341, 2 
F 4 








5 II 


Argzinin (durch Arginase: Best.) 30 II, 252; 
(durch Einw. v. Rindermilz) 32 II, 1651: aus 
dl-3-Acetylamino-a-piperidon 331, 307 L: 


Darst.: v. krystallisierteem d-— (Salze) 32 1, 
1656; d. Monosulfats v. dl-— 321, 1656; 


Drehvermögen in W. (Abhängigk. v. Elektro- 
Iyten) 31 II, 1126; Konz.-Korff. d. DE. 
34 11 572; Rk. v. d-—-Dichlorhvdrat mit 
Fssigsäure u. Acetvlchlorid 32 1, 3074; salz- 
art. Verbb. mit Aminosäuren 30 II, 236. ; 
Überführ.. in Betaine u. Alka.oide in d. 
Ptlanze 32 II, 1640; in Trigonellin in d. 
Pflanze 33 II, 1046; — -Stoffwechsel im Tier- 
körper (Desaminier.-Geschwindigk.) 33 II, 
1392: Frage d. Beteilig. d. — am n. Prozeß 
d. Haınstoffbldg. in d. Leber unter Anwend. 
d. Angiostomie 34 II, 3646; Einfl auf d. 
Harnstoffbldg.: im Tierkörper 32 II, 399; 
331, 455: 34 IL, 3523; bei d. Wirbeltieren 
33 II, 2852; Einfl. auf d. Nieotingeh. d. Tabak- 
pfilanze 34 I 3479; — beid. Ernähr. 33 I, 798». 
Farbrk. Proteinen mit Diacetyl in Gew. 
v.— 39 In 2540. 
dl-Alany colamin, Aufspalt. 30 II, 1559. 
ß-Dimethylaminourethan (Carbaminsäuredime- 
thylaminoäthylester), Rkk. 33 II, 744*, 3% I, 
2160*. 

C5Hı202Na N-Butyl-N’-nitroguanidin (F. 84,5°) 
33 I, 2395. 

Glutarsäuredihydrazid, Unters. d Identitäts- 
perisden mit CuK- u. WL-Strahl. 34 II, 2497. 

C5H1202Ns B-Semicarbazinopropylaldehydsemi- 
carbazon (F. 223° Zers.) 32 11, 3700. 

C5H1202S Thiodiglykolmonomethyläther (Kp. 230 
bis 236°), Darst. 30 II, 371; färber. Verwend. 
341, 1717*®. 

tert. RAD 32 11, 24145. 

Äthy!-n-propylsulfon (Kp.23 142—143°), Darst. 
30 I, 1772; Olefinspalt. 30 II, 30. 

n-Pentansulfinsäure 30 I, 1366* 

Isoamylsulfinsäure (Isopentansulfinsäure), Bldg., 
Ag-Salz 301, 1772: Äthylester 31 I, 52; 
Rkk. 311, 52; Einfl. d. Na-Salzes auf d. 
Wachstum 31 1, 1622. 

C5H1202Hg A-Äthoxypropylmercurihydroxyd, Ver- 
wend. d. Acetats SL IL, 3031*. 

C5Hı202Mg y-Äthoxypropylmagnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Bromids 33 II, 2989. 

Isoamylalkohol-O-magnesiumhydroxyd, Rkk. d. 
Bromids 32 II, 2445. 

C5Hı202Mg2 Pentan-1.5-di-[magnesiumhydroxyd], 
RkK. d. Dibromids 33 1, 3070; d. Dichlorids 
321, 1364. 

C5H1202Se Cycloselenipentan-1.1-dihydroxyd 30 I, 


In 


u). 
C5H1203N4 (s. Canavanin). 
[3-Oxyäthyl]-malonsäuredihydrazid (F. 144° 
Zers.) 30 IL, 53. 
Base C5Hı205Ns aus d. Jakbohne (Spalt.) 301, 
696, 1316. 

C5Hı203S 3-Methoxydiäthylsulfon (Kp.ız 142 bis 

144°) 30 IL, 3734. 

n-Amylsulfonsäure 31 II, 2984. 

Isoamylsulfonsäure (Kp.o,2 176—178°), Bldg. 
31 I, 52; Red. 32 Il, 2036. 

sek. Amylsulfonsäure 31 II, 2984. 

de xtro-2.2-Äthylmethyläthansulfonsäure 30 I, 
1460, 

Methansulfonsäure-n-butylester (Kp.s 105 bis 
106°) 33 I, 1936. 

Schwefligsäuremethyl-n-butylester (Kp.ıs S6 bis 
88°) SL II, 1402. 

C5H12045S (ds. Schwefelsäure-Amuylester [Amul- 
schwefelsäure]; Schwefelsäure-Isoamylester [Iso- 
amulschwefelsäure]). 

Schwefelsäure-sek.-butylmethylester, Brucin- u. 
„ Stryehninsalz 321, 656. 
Äthylpropylsulfat 3:3 II, 2191*. 

C5Hı204S2 Methylenbisäthylsulfon (Bisäthylsulfon- 
methan, Bisäthylsulfonylmethan) (F. 104°), 
Darst. (Rkk.) 32 1, 53: (Bromier.) 33 II, 1984: 


Bldg. 34 II, 1766: Rkk. 33 II, 212. 
C5Hı2NCI »-Chlorpropyldimethylamin (Kp. 124 bis 
126°) 33 1, 2388. 


(C,H ,0,N,) 130 


[C5Hı2NCl]jx polymeres »-Chlorpropyldimethylamin 
(F. 242-—-243° Zers.) 33 I, 2388. 
C5Hı2NBr »-Brompropyldimethylamin (Kp.ıs 51°) 
33 1, 2388. 
[C5Hı2NBr]x polymeres y-Brompropyldimethylamin 
33 1, 2388. 
C5Hı2N:S symm. Diäthylthioharnstoff, 
Polarisat. in Dioxan 33 I, 2652. 
Tetramethylthioharnstoff (F. 73°), Darst. 311 
53; Verwend. 31 1, 1973*. 
tert. Butylisothioharnstoff, Hydrobromid 3% II, 
1985; Doppelverb. mit Dinitroso-tert.-butyl- 
isothioharnstoff 34 I, 1799. 
C5H12N2$S2 N-[«.8-Dimethyl-3-aminoäthyl]-dithio- 
carbaminsäure (F. 144° Zers.) 30 1, 2547. 
C5Hı2N4S symm. n-Propylguanylthioharnstoff, 
Darst. 30 1, 1288; antipyret. Wrkg. 301 
199 
C5H12C12Sn Äthylpropylzinndichlorid (F. 53°) 31 11, 
1998. 
C5Hı2BrsS4 Methyltetrathioorthocarbonattetrabro- 
mid (F. 122° Zers.) 3% I, 1798. 
C5Hı2JAs Er A (Kp.tı 89,5 bis 
90°) 301, 541; 34 1, 851. 
CsHi2Jass Methyltetrathioorthocarbonattetrajodid 
(F. 102—103°) 34 I, 1798. 
C5H12J6S4 Methyltetrathioorthocarbonathexajodid 
(F. 73,5 —75° Zers.) 34 I, 1798. 

C5Hı2Jı25ı Methyltetrathioorthocarbonatdodeka- 
jodid (F. 67—68,5° Zers.) 34 I, 1798. 
C5H130ON (s. Neurin [Trimethylvinylammonium- 

hydroxyd)). 

n--Oxyamylamin 31 II, 56. 

1-Oxy-4-amino-n-pentan (Kp.s  166—172°) 
33 1, 605. 

ir a mn, Methylier. 3011, 
3733 


dielektr. 


Methyloldiäthylamin Sl II, 447. 

Diäthylmethylihydroxylamin 33 I, 3703. 

O-Äthyl-N-isopropyihydroxylamin (Kp. 78°) 
30 I, 2078. 

Diäthylmethylenammoniumhydroxyd, 
hydrate 33 1, 373. 

C5H1ı30N3 N.N-Äthyl-[$-oxyäthyl]-guanidin, 
Salze 30 I, 3356*. 

N-Methyl- N ’-methyl- N ’-[5-oxyäthyl]-guanidin, 
Salze 30 I, 3356*. 

2-sek.-Butylsemicarbazid (HF. 97,5—98°) 311, 
924. 

Carbaminylputrescin, bakterielle Bldg. aus 
Arcain, Salze 32 1, 2964. 

C5Hı302N 1-[Dimethylamino]-propandiol-(2.3) 
(Kp.ıs 111°) 30 1, 3428. 

Betainaldehyd, Nichtidentität mit Muscarin 
30 I, 960, 2724: Rk. mit KMnO4 31 II, 3315 

C5Hı302As Äthylpropylarsinsäure (F. 119-120") 
30 I1, 541. 

C5Hı305N Methylerythramin, 
2906* 

Carboxymethyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Salze d. Äthylesters 3% I, 1639. 

C5Hı303P »-Carboxytetramethylphosphoniumhydr- 
oxyd, Chlorid u. Pikrat d. Äthylesters 30 1, 
1774. 

C5H1ı304P =. Phosphorsäure- Amuylester, Phosphor- 
säure-Isoamulester. 

C5H1ı30sP 3-Ribitphosphorsäure (3-Ribitolphosphor- 
säure) 33 I, 1113: 3% II, 1763. 

d-Ribit-5-phosphorsäure, Salze 3% Il, 1763. 

C;Hı3N3S 4-Isobutylthiosemicarbazid (F. 79’), 
Darst., Rkk., Derivv. 30 II, 3568; Rkk. 311, 
2332. 

C5H140N2 X - Oxyäthyl - N - methyläthylendiamin 
(Kp.s3 100°), Darst., Verwend. 32 II, 616*. 

y-Dimethylamino-3-oxypropylamin, Rkk. 30 Il, 
625*. 

[«.8-Dimethyl-5-oxy-n-propyl]-hydrazin 301. 
2S67T. 

Carbaminylmethyltrimethylammoniumhydroxyd 
(Betainamid), Darst. d. Bromids 3% I, 163%. 
Grundlage für d. physiol. Wirksamık. 3%, 
23583. 

C5H140S re - n - propylsulfoniumhydroxyd, 
Darst., therm. Zers., Jodid 33 11, 1661: 


Chlorid- 


Verwend. 34H, 














therm. Zers. 33 II, 2352; CdJ2- u. ZnJe-Kom- 
plexe d. Jodids 32 11, 191. 


Dimethylisopropylsulfoniumhydroxyd 33 II, 
1661. 
Methyldiäthylsulfoniumhydroxyd, therm. Zers 


33 11, 23s1: Mol.-Verb. d. Jodids 30 IL, 3546; 
CdJ2- u. ZndJa-Komplexe d. Jodids 32 II, 191 

C5H1ı402N2 5-[N% - Methylhydrazino]-propionalde- 
hydmethylhydroxyd, Chlorid 38 II, 1120 

C6;H1ıs02S Dimethyl -|-oxypropyl]-sulfoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 52—55°) 30 II, 3734. 

Dimethyl-[ 5-methoxyäthyl]- sulfoniumhydroxyd, 
Salze 30 II, 3734. 

6;H1403N2 Cholinmuscarin, Pharmakologie 311, 
3022: s. auch unter Musecarin. 

C;5H1ı50N Trimethyläthylammoniumhydroxyd, Salze 
Sı Il, 835; eurareföürm. Wrkg. d. Jodids 
32 I, 1926; Zerfall v. Alkoholaten 33 I, 2933 

C5H150P Trimethyläthylphosphoniumhydroxyd, 
Jodid, Pikrat 301, 1773. 

6;5H150As Trimethyläthylarsoniumhydroxyd, Verb 
d. Jodids mit HgJz 32 II, 3544. 

65H1ı502N (s. Cholin [| Trimethyläthanolammonium- 
hudroxyd)). 

Methoxymethyltrimethylammoniumhydroxyd 
(Methyläther d. Formocholins), Chlorid (Wrke 
auf d. Nervensyst.) 30 Il, 267; (pharmakolox. 
Verh., Toxizität) 32 II, 558. 

C5H1ı503N Dimethylmethoxy-[|3-oxyäthyl] - ammo- 
niumhydroxyd, Zers. 30 I, 3055. 

C5GH16ON2 B3-Aminoäthyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd. — Chlorid (Trimethylammoniumäthyl- 
aminchlorid), physikal.-chem. Verh. (phar- 
makolog. Wirksamk.) 34 I, 386; pharmakolox. 
Wrkg. 33 1, 3465. 

(505C1$S2 4.4-Dichlor-2.6-bis-[dichlormethylen]- 
1.3.5-oxdithian-3.3.5.5-tetroxyd (FF. 143°) 
31 Il, 10086. 
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CG5H2ONsFe s. Nitroprussidwasserstoffsäure. 

C5H20NsRu Ruthenium (Ill)-nitrosopentacyanwas- 
serstoffsäure, K-Salz 30 I, 3661. 

6;5H202NBr 5-Brom-2-furylisocyanat 
34 I, 3853. 

C(5H202NBrs 3.4.5-Tribrompyrrolcarbonsäure-(2) 
30 I, 2092. 

C5H202N:Cl2 2.3-Dichlor-5-nitropyridin 31 I, 161*; 
Il, 1289. 

65H20:N3Br 5-Brom-2-furfuroylazid (F. 66—67°) 
341, 3853. 

C5H204NCI 5-Nitro-2-furoylchlorid (Kp.s 119 bis 
123°) 34 I, 3208. 

C5H205Cl4S2 2.6-Bis-[dichlormethylen]-1.3.5-oxdi- 
thian-3.3.5.5-tetroxyd (F. 185°) 3b II, 1006. 

CG5H20sN:2S 3.5-Dinitrothiophen-2-carbonsäure (F. 
135—136°) 33 II, 1350. 

C5H2NCIBra2 2 («)-Chlor-3.5 (3.3°)-dibrompyridin (F. 
43—44°) 31 I, 3173*, 3352; 33 I, 2545. 
3.5-Dibrom-4-chlorpyridin (F. 98°) 32 II, 220; 

33 1, 637*. 


(Kp.ss 75°) 


CH2NC1J2 2-Chlor-3.5-dijodpyridin (F. 72-73"), 
Darst. 31 1, 3352; Rkk. 33 1, 637*: 34 Il, 
1993 *, 

4-Chlor-3.5-dijodpyridin (F. 175°), Darst., 


Rkk. 32 Il, 220: Rkk. 33 I, 637*. 
CH30ONCI2 2-Oxy-3.5-dichlorpyridin (F. 177 bis 
178°), Herst. 34 II, 1024*; Methylier. 31 1, 
3351. 
2-Oxy-4.6-dichlorpyridin (F. 151°) 321, 1906. 
GH>0ONBr2 3.5-Dibrom-2-pyridon bzw. 2(«)-Oxy- 
3.5(5.8°)-dibrompyridin (F. 207°), Darst. 
30 II, 570: Bldg. 33 1, 2545; Erhöh. d. Lös- 
lichk. 30 II, 2576*. 
3.5-Dibrom-4-pyridon, 
33 IE, 3884*, 
GHSON J2 3.4-Dijod-2-oxypyridin, Wrkg. d. Na- 
Salzes auf Streptokokken 33 1, 2709. 
3.5-Dijod-2-oxypyridin bzw. 3.5-Dijod-2-pyri- 
don, Rkk. 321, Erhöh. d. Löslichk. 
30 II, 2576*, 
3.5-Dijod-4-oxypyridin bzw. 3.5-Dijod-4-pyridon 
(F. 321° Zers.), Darst. 3211, 568*; 3411, 
3843*; Darst., Rkk. 32 II, 220, 2847*; Rkk. 


32 Il, 2847*; 


Rkk. 


2739”; 


131 (C,H,0,NCh 
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33 11, 1395*; Wrkg. d. Na-Salzes auf Strepto- 
kokken 33 I, 2709; Verwend. v u. Derivv. 
als Röntgenkontrastmittel 34 I, 730° 

C5H30CIS 2-Thenoylchloridi(«@-Thiophenoylchlorid), 
Rkk. 32 II, 377, 1431 


C5HsO2NaCI «-Chlor--nitropyridin, Rkk. 381, 
2546 

2-Chlor-5-nitropyridin (F. 107®), Darst. SE 1, 
3351: (Rkk.) 30 11, 471*®: katalvt. Hydrier. 


sl Il, 3212; Überführ in 3-Aminopvridin 
31 1l, 240: Rk.: mit KSH 31 II, 1288; mit 
Phenolaten 32 Il, 1655*: mit Dialkylsulfaten 


bzw. Sulfonsäureestern 34 Il, 1093* 
3-Nitro-4-chlorpyridin (F. 45*®), Darst, Rkk. 

34 1, 3507; Rkk. 33 Il, 387 

C5H302N:Br 2-Brom-5-nitropyridin, Rkk. 3011, 
471°; 34 Il, 1993°® 

C5H302N2)J 2- Jod-5-nitropyridin 3 I, 616 

C5H302NsCl 8-Chlorxanthin, Methylier 3211, 
2533°. 

C5H302)JS 2-Jodthiophen-5-carbonsäure (F. 133 


bis 134°) 34 Il, 606. 
C;H3OsNaCI 2-Oxy-3-chlor-5-nitropyridin 31 1, 
161°: 34 Il, 1024* 


C5Hs03N:Br 2-Oxy-3-brom-5-nitropyridin, Rkk. 
34 Il, 10993* 

C5H30s3N2)] 2-Oxy-3-nitro-5-jodpyridin (F. 246*® 
Zers.) 30 1, 71 

C5H304NS 3-Nitrothiophen-2-carbonsäure (F. 137°) 


34 II, 605 
4-Nitrothiophen-2-carbonsäure (F. 
429; 11, 1349 
5-Nitrothiophen-2-carbonsäure (F. 155%) 331, 
420; II, 1349. 
2-Nitrothiophen-3-carbonsäure (F. 155 
34 11, 605. 
5-Nitrothiophen-3-carbonsäure (F. 147°) 34 I, 
605. 

C5H3NCIBr 2-Chlor-5-brompyridin (F. 
3352. 

C5H3NCIJ 2<(«)-Chlor-5(5)-jodpyridin (F. 0s*®), 
Darst. 31 I, 3172*, 3352; (Chlorier.) 34 II, 
2081; Rk. mit KSH 30 II, 471*:; 31 Il, 1289; 
Arsinier. 321, 419*. 

C5H3sNCI2S 3.5-Dichlor-4-mercaptopyridin (F 
3211, 220; 33 1, 637*. 

C5H3NCIs J «-Chlorpyridin-3-jodidchlorid (F. 107° 
Zers.) 34 Il, 2081. 

C5HsNBr:3S 3.5-Dibrom-2-mercaptopyridin (F.14=*) 
32 11, 220. 

3.5-Dibrom-4-mercaptopyridin (F. 222°) 32 11, 
220. 

C5HsN J2S 3.5-Dijod-2-mercaptopyridin (F 

32 Il, 221; 33 1, 637°. 
3.5-Dijod-4-mercaptopyridin (F. 206° Zers.\ 3211, 


220; 33 I, 637° 


154°) 331, 


l 56°) 


-ı%6 sıı 
1°) 3 , 


ISs®) 


181®) 


C5H4ONCI 4-Chlor-2-oxypyridin (F. 184°) SE 1, 
754. 
5-Chlor-2-oxypyridin (F. 163°), Darst. 311, 


161*: Rk. mit NHs 34 I, 129°; Methpylier. 
311, 3351. 


2-Pyrroylchlorid 31 I, 2878. 


C5H4ONBr 2-Oxy-5-brompyridin, Erhöh. d. Lös- 
lichk. 30 II, 2576*; Methylier. 31 1, 3351; 
Arsinier. 32 1, 419*. 

C;5H4ON ] 3-Jod-2-oxypyridin, Wrke. \ u 


Derivv. auf Streptokokken 33 1, 2709, 

4- Jod-2-oxypyridin (F. 105°) 31 I, 7=5 

5- Jod-2-oxypyridin bzw. 5- Jod-2-pyridon (F. 1>% 
bis 191°), Bldg. 30 1, 1781: Rkk. 31 1, 616: 
Rk.: mit NHs 34 I, 129*; mit P2Ss 31 11, 
1289: mit As203 30 II, 570; 32 419*; mit 
Halogenalkylsulfonsäuren 321, 2730*; Er- 
höh. d. Löslichk. 30 Il, 2576*; Verträglichk. 
Sı I, 963 


Na-Salz (Selectan),, Löslichk., Giftirk. 
311. 1637: Erhöh. d. W.-Löslichk. 33 I, 
2s1*: Biochemie (Verträglichk.) 31 I, 9263; 


Wrkg. auf Streptokokken 331, 2709; (Ver- 
träglichk.) 33 I, 2709. 
5- Jod-4-oxypyridin bzw. 5- Jod-4-pyridon, Rkk 
32 Il, 2847*%; Wrkg. auf Streptokokken 
33 1, 2709 
C5H40:NCI 5-Chlor-2-furfuroloxim (F. 4°) 


2011 
F9* 


3ı ll 
« ’ 
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5-Chlorfurfuroylamid (5-Chloriurancarbonsäure- 
amid) (F. 154°), Darst. 35 1, 942: (phys=iol 
kige.) 32 11, 1624. 
C;5H402NBr Bromeitraconimid (F. 168°) 3011, 
3576: 31L1II, 58 
C5H402NAs 2-Pyridon-3-arsinoxyd (F. 241-247 °), 
Darst., Erkennen d. 2-Oxypyridin-5-arsinoxgd 
v. Binz u. Mitarbeitern als Sl Il, 1200 
2-Oxypyridin-5-arsinoxyd bzw. 2-Pyridon-5- 
arsinoxyd, Darst. 31 II, 770*: Tautomeri 


30 1, 1791: Erkennen d. v. Binz u. Mit- 
arbeitern als 2-Pyridon-3-arsinoxyd SI I, 
1290. 


C5H4102N:J2  2.5-Dijodimidazolessigsäure-(4) (F. 
165° Zers.) 33 II, 1718*. 
C;H402N:2S 2-Mercapto-5-nitropyridin (F. 171 bis 
172° Zers.) 30 II, 471*; 31 II, 1289. 
2-Thiouracil-4-aldehyd (!. 250° Zers.), Darst., 
Rkk. 31 II, 245: Rkk. 32 II, 3247. 
2-Thio-5-carboxypyrimidin (F. 211— 216° Zers.) 
34 1, 2759. 
C5H402N4S 8-Thioharnsäure, Rk. mit Chloressig 
säure 31 1, 2883. 
C5H :03NCI Bee rer (Kp.z 125 bis 
1299), a Rkk. 33 1, 1129; physiol. Kigg. 
32 11, 162 
C ‚Hıös IN» Ss 2-Thioorotsäure (2-Thiouracil-4[6 |-car- 
bonsäure) (Zers. 330° korr.) 311, 1620: 3211, 
3247. 
C5H405NsCl  1-Methyl-4-nitroglyoxalin-5 
säurechlorid 33 II, 1188. 
C5H40sN:Cl2 Dichlororotsäure (FM. 117° Zers.) 
30 1, 3055. 
C5H:04N:S 3.5-Dinitro-2-methylthiophen (F. 09 
bis 100°) 33 I, 429: II, 1349. 
2.4-Dinitro-3-methylthiophen (F. 96°) 34 I, 544 
2.5-Dinitro-3-methylthiophen (HF. 55°) 3% I 545 ) 
2-Aminothiazol-4.5-dicarbonsäture, Verwend. 31 
1. 3563: 
Carboxycyanthioacetylcarbamidsäure. Äthylesteı 
341, 3050. 
C5H4NCIS 2-Mercapto-5-chlorpyridin (F. 198°) 31 
II, 1289. 
C5H4NClzAs 3-Pyridindichlorarsin, 
32 II, 542. 
C5H4NBrS 2-Mercapto-5-brompyridin (FF. 203 bis 
204°) 3 11, 1280. 
C5H4N JS 2-Mercapto-5-jodpyridin (F. 216°) 30 II, 
471*; 31 II, 1289. 
C5HıN:C1)J 4-Chlor-6-jod-2 
137°) 32 I, 1906. 
C5H50ONS 2-Oxy-5-mercaptopyridin 30 II, 471* 
C5H5ONHg Pyridin-3-mercurihydroxyd, KEigg., Rkk. 
Konst. d. Chlorids 2 278—28S0° Zers.), Er- 
kennen d. Pyridin-3.5-bismereurichlorids v. 
Sachs u. Eberh: ırtinge: r als unreines —-Chlorid 
u. d. -Jodids v. Sachs u. Eberhartinger als 
Pvyridintrijodmereuriat 32 IL, 542. 


-carbon- 


Hydrochlorid 


-aminopyridin (?) (FE. 


C5H5>ON>CI 2-Oxy-3-chlor-5-aminopyridin 31 II, 
1057*. 

N-Chloracetylpyrazol (Kp.s2 170-1729) 33 IL, 
1681. 


C5H5ON?2]J 2-Oxy-3-amino-5-jodpyridin, Darst., 

Hydrochlorid 30 1, 71: Rkk. SL II, 1057* 
«-Amino-'-jodosopyridin, Vers. zur Darst. 3418, 
2082. 

C5H502NS 2-Methyl-3-nitrothiophen (F. 44—45°): 
Darst., Nitrier., Konst. 33 1, 429: Oxydat.. 
Konst. 34 Il, 605. 

2-Methyl-5-nitrothiophen (F. 27,4°) 33 I. 420. 

2-Nitro-3-methylthiophen (F. 6: 63°), Darst., Rk 
34 1, 544: Oxydat. 34 II, 605. 

5(?)-Nitro-3-methylthiophen (Kp.2o 118—124°) 
34 I, 544. 

2.3-Dihydro-2-thiopyrrol-5-carbonsäure(?) (Zers 
250°), Bldg. aus Vitamin Bı, Methpylesteı 
34 11, 3077, 


C5H502NS2 __ 2-Mercapto-1.3-thiazolyl-(4)-essig- 


säure, Äthylester (#. 1509) 323 1,1097 

C;H502NHg 2-Pyridon-5-mercurihydroxyd, Chlorid 
(F. 236°) BOT. =. 

CH502NHg> Pyridin-3 
kennen d. 
hartinger als unreines >3-Chlorm 
32 II, 541 


.5-dimercurihydroxyd, Er- 
\lori ds v. Sachs u. Ebeı 
ereuripvrid 


(C,.H,0,NCH 132 


C5H50:N:CI 4-Chlor-5-methylpyrazol-3-carbon- 
säure (F. 257—258°) 301, 3785. 

C5H502N:2Cl; A*-4-Trichlormethylpyrazolin-3-car- 
bonsäure, Äthvlester (F. 109°) 32 1. 1301 

Cyanoaceto-7.5.3-trichlor-r-oxyäthylamid (} 
155° Zers.) 34 I, 1968. 

C5H502N:2Br 4-Keto-3.4-dihydro-2- -methoxy -5- 
brompyrimidin (F. 190° Zers.) 34 I, 1817 

1-Methyl-5-bromuracil, Bldg. 3% I. 1818. 

4-Brom-5-methylpyrazol-3-carbonsäure (F. 27 
30 1, 3785. 

5-Brom-2-furfuroylhydrazid (F. 135.5—136°) 
341, 3853. 

C5H502N2As 
301, 71. 

C5H502N3S Verb. C5H50:N3S (F. 240— 245° Zers.) 
aus Brommethylbarbitursäure, Ag2O u. Has 
32 I, 2954. 

C5H502 JHg 5-Methyl-3-jod-2-hydroxymercuri- 
furan, Chlorid (F. 103,5°) 33 IL, 3851. 

C5H502SAs [5-Methylthienyl- (2)] -arsinsäureanhy- 
drid 30 I, 3437. 

C5H503NS Anhydro-N-pyridiniumsulfonsäure, 
Darst. 31 1, 1173*; II, 1056*: Bldg. 34 I, 
1905; Einw. v. Alkalien 30 II, 465*: Rkk 
mit K2S03 3211, 3538; mit Säureamiden 
Su II, 1559: Wirksamk. bei d. Sulfonier. v 
Cellulose mit SOs in Pyridin 321, 3053 
Verwend. v. Derivv. zur Sulfonier. 30 II, 
IS6*, 

Pyridin-2 («)-sulfonsäure (F. 247— 245°), Darst 
34 II, 3955: Hydrier. 331, 1517*: Rk. d 
Na-Salzes mit Benzotrichlorid 33 IL, 1430* 

Pyridin-3-sulfonsäure (F. 357°), Darst. 321 
1298*; (Salze) 34 II, 3955: (Rkk.) 331, 
2989: Hydrier. 33 I, 1517*, 2747*. 

C5H5053N:Cl Hydantein-3-acetylchlorid 3E II, 571 

C5H5053N:Br 5-Methyl-5-brombarbitursäure (F. 
190°), Darst., Rkk., Dissoziat.-Konstant: 
31 11. 1576; Rkk. 321, 2054. 

C5H505ChBr2e  #.y-Dibrompropyl- |trichlormethyl]- 
carbonat (Kp.ıı 163°) 30 II, 3266. 

C5H504NS 2-Oxypyridin-5-sulfonsäure 31 II, 120. 

C5H505N:Br 5-Carboxy-5-brom-6-oxyhydrouracil, 
Äthylester (F. 178° Zers., korr.) 33 II, 3455 

C5H505N35 2-Amino-3-nitropyridin-5-sulfonsäure 
1 II, 1289. 

C5H50sNS Dicarboxythioacetylcarbamidsäure, Di- 
äthvlester (F. 70—72°) 34 I, 3050. 

C5H506N:Br Brommalonyldiaminoameisensäure, 
Diäthylester (Brommalonyldiurethan) 31 Il 
2315. 

C5H506N2As 2-Oxy-3-nitropyridin-5-arsinsäure bzw. 
3-Nitro-2-pyridon-5-arsinsäure, Darst., Rkk. 
301, 71: II, 570: Red. 31 II, 313*. 

C5H5NCIBr Pyridinbromchlorid (F. 107—108°) 
32 I, 72. 

C5H5NC1J Pyridinjodchlorid (F. 134°) 321, 72. 

C5H5NBr J Pyridinjodbromid (F. 116 — 117) 321, 72 

C5H5N>CI2 J «-Aminopyridin-p’-jodidchlorid (F. I 
Zers.) 34 II, 2082. 

C5HsONCI «-Cyanisobuttersäurechlorid (Kp.ıs D» 
bis 58,5°) 32 I, 2184. 

C5HsON>2S 6-Methylthiouracil, Einw. v. Hal: 
(S-Best.) 34 1, 3891. 

C5HsON:3Br 2-Methoxy-4-amino- 
(F. 134—136°) 34 I, 1817. 

C5HsOSHg [5-Methylthienyl-(2)]-quecksilberhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 204°) 30 1, 3437. 

C5Hs0S2Hg 5-|Hydroxymercuri]-2-thienylmethyl- 
sulfid, Halogenide 32 IL, 378. 

C5H6s0:NCI !-Pyrrolidonylchlorid 32 1. 1650. 
C5H602N2S 2-Thio-4-oxymethyluracil  (F. 25% 
Zers.) 32 II, 3247. Ir 
2-Amino-4- N EEE EREEUDERER Athyl- 

ester (F. 174—175°) 31 1, 2989. 

2-Thiolglyoxalin-1-essigsäure (F. 205— 206") 
32 II, 3095. 

2-Mercapto-4 (5)-methylglyoxalin- 
säure, Rkk. 321, 519. 

1-Acetyl-2-thiohydantoin (F. 174—175°), Darst 
UV-Absorpt. 311, 1456; Einw. v. H20: 
341. 3345: Rk. mit o-Nitrobenzaldehyd 311. 
2192 


2-Oxy-3-aminopyridin-5-arsinoxyd 


5-brompyrimidin 


a 


5(4)-carbon- 

















GH5s0:Cl:Br: 
nat (Kp 
GH»s0:Br2$S2 Dithia-1.5-dibrom-4-spiroheptan-2.5- 
dioxyd (Spirobisbromthiacyclobutandisulfoxyd 


P.9-Dichlor-«:.5-dibromäthyipropio- 
N) 145 146°) +34 I. 3729 


(F. 126,5°) 33 II, 3428 

65Hs0O3NCI «-|Chloracetamino)-acrylsäure (F. 103 
bis 165°) 30 I, 3059: 33 IL, 2418 

CGHs03NAs Pyridin-3-arsinsäure (F. 158-- 150°) 
32 II, 542. 

GHsO3N.2CIs Di-[«-oxy-ö-trichloräthyl'- 
harnstoff (Dichloralharnstoff) (F. 194° Zers.) 
321, 666 

C5Hs03N:Brs summ. Di-[x-oxy-7-tribromäthyl]- 
harnstoff (Dibromalharnstoff) (F. 178° Zer: 
33 1, 600 

C5Hs03N2S Carboxymalondialdehydmonothioureid, 
Äthvleste r 34 I, 2759 

Pseudothiohydantoinessigsäure, 
31 I, 3144®. 
2-Aminopyridin-5-sulfonsäure 31 II, 120 

C5Hs03N5Br 5-Brom-7-methyluramil (F. 175— 171 
Zers.) 321, 1245. 

G5Hs03Br2S 3.5-Dibrompenthianonsulfon (F. 220° 
Zers.) 30 II, 3411. 

65H5s0:NAs 2-Pyridon-3-arsinsäure (F. 210 -— 220 
Darst., Rkk., physiolog. Wrkg., Erkennen d 
2-Oxyvpyridin-5-arsinsäure v. Binz als 
S1 II, 1290, 3630: trypanocide Wrkg. 33 II, 
1547; (Derivv.) 331, 431. 

2-Pyridon-5-arsinsäure bzw. 2-Oxypyridin-5- 
arsinsäure (F. 201° Zers.), Erkennen d. 
v. Binz als 2-Pvridon-3-arsinsäure 31 II, 1200, 
3630; Darst. 31 II, 770*, 1290: (Rkk., Tauto- 
merie) 30 I, 1791; II, 569; (bakterieide Wrke.) 
321, 419*; Rkk., Derivv. 331, 430; Red 
30 Il, 813*; 31 11, 1057*; 3311, 3726*; 
Nitrier. 30 I, 71: Methvlier.; biochem. Wrkg 
d. Na-Salzes 30 IL, 2801; physiol. Wrkg. d 
Na-Salzes 31 I, 963; II, 3630; 33 IL, 1033; 
(Beständigk.) 31 I, 1637; trypanocide Wrkg. 
331, 430; II, 1547; Heilwrkg. bei d. experi- 
mentellen Schweinerotlaufinfekt. d. weißen 
Maus 34 II, 1803. 

4-Pyridon-5-arsinsäure, Darst., Derivv., trv- 
panocide Wrkg. 33 I, 431; therapeut. Wrke. 
31 II, 3630. 

C5H604NSb 2-Oxypyridin-5-stibinsäure 
2182*®, 

C5Hs04N:2Br>2 3.3-Bis-[carboxyamino]-propin-1-di- 
bromid, Diäthylester (F. 170°) 30 IL, 542. 
C5Hs04N:>Hg Verb. C5H604N2Hg aus Bromoxyhv- 

drothymin u. HgO 321, 2054. 

C5Hs05NCI Chloracetylaminomalonsäure (F. 
33 II, 396. 

C5HsNCIS 2-Methyl-4-chlormethylthiazol (Kp.s 65 
bis 67°) 34 II, 2490. 

G5HsNBrS 5-Brom-2.4-dimethylthiazol 31 II, 2015 

GHONCI: 3.3-Dichlor-2-piperidon (F. 160°) 30 I 
2771. 

P-Dichlorvinylpropionamid 3% II, 1768. 

CGH:ONBr2 3.3-Dibrom-«-piperidon (F. 172 bis 
173°) 33 II, 707. 

ö-Dibromvinylpropionamid (F. 54— 86°) 33 Il, 
3409. 
C:H7ON 3S 3-Thiol-3.5-endooxo-4-allyl-2.3-dihydro- 
1.2.4-triazol 33 II, 1033. 
3-[Allylamino]-3.5-endooxo-2.3-dihydro-4.1.2- 
thiobiazol (F. 210— 211°) 33 IE. 1033 
3-Methylpyrazolon-(5)-1-thiocarbonamid (F. 
180°) 30 II, 3025. 

nn 1.4-Dibromvalerylchlorid 30 II, 3261 

> Iris 

C5H:02NCI2 Chloracetyl-ı/-alanylchlorid 31 I. 2210. 


symm 


Metallverbb 


115°) 


GH:0:NS2 Thiophen-2-sulfonmethylamid (F. 7 
bis 729%) 33 1. 2689. 
GH:0:2NSe «-Selencyanbuttersäure (F. 50-51 
30 I, 199. 
#-Seleneyanisobuttersäure (F. 740°) 301, 


199, 
GH:0:N55 2-Äthoxy-4-thio-6-0x0-3.4.5.6-tetra- 
hydro-1.3.5-triazin (F. 150°) 30 8, 74. 
GH702CIS  1-Chlor-2-methyl-\’-buten-1.4-sulfon 
(Isoprenmonochloridsulfon F. 73°) 3411 


2062 


33 (C,H,ON,Br) 


5 IV 


3-Methyl-4-chlorthiacyclopenten-(3)-1.1-dioxvd 


(F. 120—120,5°) 34 II, 944 

UHNrOsNS: Dithiocarbaminsäure-| J-OxXo- -carb- 
oxypropyl]-ester, Athylester (F. 1219 321, 
1097 

C5H7OsN:Br Bromoxyhydrothymin 321. 205 


«-Brom-/-methylisoureidoacrylsäure, N\a-S 
(F. 248° Zers.) 34 I, 1817 

C5sH:03N:As 2-Aminopyridin-5-arsinsäure (F. 
bis 137°), Darst. 31 II, 1057* em. Wrkg 
30 II, 2802 

CH :0sSAs 5-Methylthienyl-(2)-arsinsäure dd 
132°) 30 1, 34537 

CH r04NS : -Oxy-a-imino- 7.5-pentadien- N -sulfon- 
säure, Dialkalisalze 30 11, 165* 

C5Hr7O04N2As 2-Oxy-3-aminopyridin-5-arsinsäure 
bzw. 2-Pyridon-3-amino-5-arsinsäure (F. 225 
bis 229°), Darst. 31 Il, 315*; (RkK., Derivv.) 
301, 71: Wrkg hei d. experimentellen 
Schweinerotlaufinfekt. d. weißen Maus #4 II, 
IS03: bei Rattentrypanose (Trypanosoma 
lewisi) 34 II, 3786: Giftiek. SER, 1657 

CH :NatiS  4-[5-Chloräthyl)-2-aminothiazol <F 
166°) BB 1, 1926 

CHsON>S 1-|5-Oxyäthyl)-2-thiolglyoxalin (F, 15] 
bis 152°) 32 1, 3499*: II, 3005 

UÜHsONsCI ‚‚Propylchlorharnstoff' CoHsONsCI (F 
140°) aus Propionaldehyd u. Chlorharnstofl 
30 1, 068 

C5HsOCIBr a-Bromisovalerylchlorid, 
2277°: 321, 1079 

3-Bromisovalerylchlorid (Kp.2o 60 
3426 


bioel 


Rkk. 01 


02°) 30 Il, 


C5HsO2NCIH «-Chlorprolin, Chlorhydrat (F. 200%) 
30 1, 1771 
C5HsO:NCl» Chloralpropionamid 3% II, 1768 


C5HsO2NBr 1-Brom-1-nitropenten-(1) (Kp.ıs 97 bis 
98°) 301, 2381 
C5HsO2NBrs Bromalpropionamid (F. 174°) 3 II, 
3409. 
Methylbromalacetamid (F. 106%) 33 Il 
Form-.B.y-tribrom-«-oxybutylamid («1 
Zers.) 33 II, 2071 
C5Hs02N:Cle [#.5-Dichloräthylamino|-ameisen- 
säureacetylamid (F. 192-— 103°), pharmakolog. 
Wrke. SB II, 3014 
C5Hs0:2N2S syumm. Carboxyallylthioharnstoff, Athyl- 
ester (F. 57°) 30 Il, 1216 
N.N’-Diacetylthioharnstoff, Syst. HOI sl, 
3085: Farbrk. 32 II, 3923 
Glycylcysteinanhydrid (Diketopiperazin aus (Cy- 
stein u. Glykokoll) (F. 203°), Bldg. 30 1, 536; 
Cuproverb. 31 II, 2142 
C5HsO2N>Hg |Hydroxymercuri)-cyanacetäthylamid 
31 II, 220 
C5HsOsBr:S 2.3-Dibrom-2-methylbutansulfon-(1.4) 
(Isoprensulfondibromid) «F. 127°),  Darst., 
Rkk. 30 II, 3534: Debromier. 321, 43 
C5HsOsNCI d-Glutaminsäure-y-chlorid 32 1, 1656 
Chloracetyl-d-alanin, Verh. zegen Enzyme SE 1, 
197, 2209 
Chloracetyl-/-alanin, 
enzymat. Spalt. 331, 2418: 
Chloracetyl-d/!-alanin, enzymat 
1709: 31 I, 24090 
C5HsO=aNBr «-Brompropionylglycin 31 II, 200» 
Bromacetyl-d-alanin (F. 096 .-07°) SB I, 2215 
C5H s04NC1 3-Chlorlactylglycin (F. 105°) 30 1, 3026 
Chloracetylisoserin (F. 02°) 30 II, 2200: BB II, 
2686. - 
C5HsO4NBr 


3409 


133° 


Darst Rkk. 34 I, 3196; 
341, 3355 


Spalt. 301, 


N-Bromglutaminsäure, Rkk. 3 II, 

CsHsO4NeS Dicarboxy-S-äthylisothioharnstoff, 
Diäthylester 30 1, 3356* 

C5HsONS 2-Methylthiazolmethylhydroxyd, \er- 
wend.: d. Jodids 34 II, 2835: d. Toluolsulfo 
nats 34 II, 1250* 

C:HsONS= Dimethylenammoriumäthylxanthogenat 
321. 044 

C5HsONaCI 2-Imino-3-[ 5-chloräthyl-oxazolidin 
Salze 32 1, 1532 

Butylchlorharnstoff 
Butyraldehyd u. € 
C:HsON:Br 2-Imino-3-| 


C5;HsON:C1 (F. 144 1018 
lorharnstoff 301, 965 
-bromäthyl]-oxazolidin 





5IV (C,H,ON,Rr) 134 


Salze 321, 1532; Hydrobromid (Einw. v. 
C2H50ONa, Formulier.) 331, 2470. 

C5HsON:3S 2-[Äthylamino]-5-oxy-1.3.4-thiodiazin 
(F. 225°) 31 I, 3467. 

C5Hs02NCl2 «.a-Dichlor-d-aminovaleriansäure, 
Darst., Rkk. 33 Il, 707; Chlorhydrat 301, 
1771. 

[#-Dichlor-«-oxyäthyl]-propionamid (F. 116°) 
34 Il, 1769. 

C5H50:NBr2 «.a-Dibrom-ö-aminovaleriansäure (F. 
191° Zers.) 33 II, 707. 

C5H 502NSz2 Dimethyldithiocarbamidsäure-[carboxy - 
methyl]-ester (F. 147—148°) 30 II, 1217. 

C5Hs0:2N:Cl Glycyl-d-alanylchlorid 31 I, 2210. 

C;5Hs02NeCls  N-Äthyl-N’'-[B.8.B-trichlor-«-oxy- 
äthyl|-harnstoff (F. 138° Zers.) 34 I, 1967. 

N.N-Dimethyl-N’-[.ß.ß-trichlor-a-oxyäthyl]- 
harnstoff (F. 157° Zers.) 3% I, 1968. 

[z-Äthoxy-f-trichloräthyl]-harnstoff (F. 202° 
Zers.) 32.1, 666. 

C5H502N2Br Äthylbrommalonamid (F. 160°) 33 I, 
603. 

C5H50:2N:Brs  £.ß.y-Tribrom-«a-oxybutylharnstoff 
(F. 104°) 33 II, 2971. 

N.N-Dimethyl-N '-[B.8.ß-tribrom-«-oxyäthyl]- 
harnstoff (F. 165° Zers.) 34 I, 1968. 

[@-Äthoxy-f-tribromäthyl]-harnstoff (F. 162° 
Zers.) 33 I, 600. 

C5Hs03NS N-Formyl-S-methylcystein (F. 118 bis 
119°), Bldg. 34 II, 3784. 

Acetylcystein (F. 107—109°), Darst., Derivv. 
31 1, 2141: Darst. u. Stoffwechsel v, d-— 
34 11, 3523: Resorpt. 31 II, 3627; jodometr. 
Titrat. v. — u. —-Athylester 33 II, 2863. 

C5H 0 3N:CI ß-Chloracetyl-«.-diaminopropion- 
säure (F. 180°) 33 II, 2686. 

C5Hs03CIS Allyl-[5-chloräthyl]-sulfit (Kp.22 103 
bis 105°) 3% I, 1030. 

C5Hs03BrS 3-Brom-2-methylbutanol-(2)-sulfon- 
(1.4) (Isoprensulfonbromhydrin) (F. 67—68°) 
30 II, 3534. 

C5Hs04N:Cl 1.2-Dioxy-3-chlorpropandicarbamat 
(F. 157—157,5°) 3% II, 3742. 

C5Hs05NS N-Prolinsulfonsäure, 
1923. 

C5H505N:Na Natrium-1.1-dinitro-2-methoxybutan 
30 I, 2381. 

C5Hs0sNS N-Oxyprolinsulfonsäure, K-Salz 32 II, 
1923. 

C5Hs07NS N-Glutaminsulfonsäure, Salze 321, 
1923. 

C5HoN:CIS 2-Imino-3-[-chloräthyl]-thiazolidin (}". 
188—189°) 33 1, 1532. 

C5HsN:BrS 2-Imino-3-[ $-bromäthyl]-thiazolidin (}". 
207°) 32 1, 1532. 

C5H 100NCI «-Chlorpropionsäuredimethylamid (Kp.ıo 
89°), Darst., Konfigurat. 30 II, 3541; Licht- 
absorpt. u. Dreh. 30 Il, 3538. 

C5Hıo0ONBr N-|»-Brompropyl]-acetamid, KRkk. 
30 I, 2162*. 

a«-Brompropionsäuredimethylamid, Darst., Kon- 
figurat. 30 II, 3541: Lichtabsorpt. u. Dreh. 
30 II, 3538. 

C5H10ON)J «-Jodpropionsäuredimethylamid (Kp.: 
67°) 30 IL, 3541. 

C5Hı0ON4S Allylihydrazothiodicarbonamid 233 II. 
1033. 

isomeres Allylhydrazothiodicarbonamid (F. 192°) 
33 IL, 1033. 

C5Hı00CIBr Dimethylchlorbromhydrin 32 II, 2620. 

C5H1ı00:2N:2$S [B-Acetoxyäthyl]-isothioharnstoff (F- 
99°) 30 II, 2773. 

C5Hı00>2N2$S2 Carbäthoxydithiocarbazinsäureme- 
thylester s. unter C2Has02N2S2. 

C5H1ı002N4S  Dinitroso-fert.-butylisothioharnstoff, 
Doppelverb. mit tert. Butvlisothioharnstoft 
341, 1799. 

C5Hı0O3NCI 1-Chlor-!-nitropentanol-(2) (1. 38%) 
30 II, 372 

C5H103NBr 1-Brom-I-nitropentanol-(2) (Kv.ıs 
119—120°) 30 1, 2381. 

1-Brom-1-nitro-2-methoxybutan (Kp.ı2 SS Dis 
89°) 301, 2381 


C5Hı0O5N2S Cysteinylglyein (Cysteylglycin). Darst 


K-Salz 32 11, 


321, 686; Bldg., Hydrolyse, Farbrk. 31 II, 
39; polarograph. Unters. 33 II, 679. 

Glycylcystein, Darst., Cuproverbb. 31 II, 2141: 
Red.-Potentiale 3% I, 713; Resorpt. 31 II, 
3627. 

Cysteinglycinanhydrid 30 II, 3742. 

C5Hı005ClsP Oxytrimethylphosphoniumtrichlor- 
acetat (F. 64°) 301, 1773. 

C5Hı004N2Hg2 Di-[hydroxymercuri}-malondime- 
thylamid, Dichlorid 31 I, 3452. 

C5Hı004Br2$S2 Dibrommethylenbisäthylsulfon (F. 
130,5°) 33 II, 1984. 

C5Hı006N2$S Giycylcysteinsäure 3% I, 848. 

C5H1ı00:NP Glutaminsäure- N-phosphinsäure 3: II, 
1333. 

C5Hı007N2S N-Glycylserinsulfonsäure, K-Salz 
32 II, 1924. 

C5HııONS 2-Methylthiazolinmethylihydroxyd, Ver- 
wend. d. Jodids 331, 2470*, 2944: 341 
3693*; IL, 3678*. 

tert. Amylthionitrit (Kp.4as 38°) 31 II, 218. 

Diäthylaminothionkohlensäure, Äthylester (Di- 
äthylxanthogenamid) (Kp.20 114°), Konst. 
311, 3459. 

O=-n-Butylxanthogenamid (Kp.2 124—125°) 
30 I, 1926. 

O-prim.-Isobutylxanthogenamid (F. 48—19°) 
30 I, 1926. 

C5HııONSe 2-Methylselenazolinmethylhydroxyd, 
Rkk. d. Jodids 33 II, 1934*. 

C5H11ı0CIS Isoamylsulfinsäurechlorid (Kp.ıa 91 bis 
92°) 31 1, 52. 

C5H1ıı0CISe Cycloselenipentan-1-oxy-1-chlorid 
(Zers. bei 110—111°) 30 I, 225. 

C;5Hıı02NS Methionin («-Amino-y-methylthiobut- 
tersäure) (F. 279— 280°), Vork.: v. akt. — 
in d. Natur 31 II, 3458; in Insulinpräpp 
301, 2437; im Keratin d. Rinderhornes 
(Nachweis) 33 I, 3093; im Livetinhydrolysat 
341, 3092; Verteil. in Proteinen v. Nahr.- 
Stoffen u. Casein, «a-Naphthylisocyanat 
34 II, 1140; Darst. aus Caseinogen 34 I, 712; 
[Isolier. mit Hg(II)-Acetat] 34 I, 1503; Aus- 
salzen aus Eiweißhydrolysaten 3% II, 2988: 
Darst. (u. scheinbare Dissoziat.-Konstanten) 
31 11, 3596; (Methvlesterhydrochlorid) 32 1, 
808; (Rkk., Pikrolonat) 30 II, 1972: Darst. 
v. akt. — aus d. Racemform, Derivv. 3LI, 
3458; therm. Zers. in saurer Lsg. 32 II, 2041; 
Einw. v. gasförm. Säuren u. Basen auf — im 
festen Zustand (Rk.-Mechanismus) 34 II, 2988; 
Zers. mit H2S04 (Bldg. eines Cystinhomo- 
logen) 33 1, 2504; Acetylier. v. synthet. u. 
v. (—)-—, Racemisier. v. Derivv. 33 I, 1117; 
Bldg. durch trypt. Verdauung aus (asein 
3211, 551; Zusammenhang zwischen 
u. Homoecystin im Organismus 33 II, 2551; 
Stoffwechsel: d. — beim Hund 34 I, 414: 
v. d!-— (bei Cystinurie) 34 II, 1972: (Mög- 
lichK. d. Ersatzes v. Cystin durch —) 321, 
966: 33 I, 1967: (Vergl. mit /-Cystin) 341, 
2783; Verteil. d. S im Harn beim Hunde 
nach peroraler Zufuhr v. Brombenzol, hervor- 
gerufen durch d. Art d. Nahrungseiweißes u. 
dureh Futter. v. !-Cystin u. — 34 II, 1329; 
Oxydat. d. S v. — im Tierkörper 34 II, 3754: 
Resorpt. aus d. Magendarmkanal d. weißen 
Ratte 34 II, 3523. 

Identifizier. v. /- als 3.5-Dinitrobenzoät 
34 II, 1913: Best. in Proteinen 33 I, 2259: 
34 II, 3996: (u. deren Hydrolysaten) 341, 
3600. 

Ss-Äthyleystein (F. 260°), Darst., Desaminier.- 
Geschwindigk. 321, 1657: — -Stoffwechsel 
beim Hund 34 I, 414: Identifizier. als 3.5-Di- 
nitrobenzoat 34 II, 1913. 

C5H1102N2Br 1-Brom-1-nitro-2-aminopentan . (F. 
74°) 301, 2381. 

2-Amino-3-[3-bromäthyl]-oxazoliniumhydroxyd, 
Bromid 321, 2470. 

C5Hıı02SAs [Methyläthylsulfarsyl]-essigsäure (F. 
s2°) 30 II, 1971. 

C5Hıı03NS Piperidin-x-sulfonsäure 331. 1517. 

















Piperidin-3-sulfonsäure (Zers. 320— 330°), Darst. 
331, 1517*: Verwend. 34 Il, 1375*. 
Piperidin-y-sulfonsäure, Verwend. 34 I, 3805*®, 
GsHıı03C1S n-Amylchlorsulfonat (Chlorsulfonsäure- 
n-amylester) (Kp.s 76°) 3311, 311%; 
34 11, 418. 
CsHı1O4CIS2 Bis-[äthylsulfonyl]-chlormethan 
96°) 321, 54. 
GH1:ı05NS Imidschwefelsäure d. Methyläthylketon- 
eyanhydrins, Na-Salz (Bldg.) 311, 2037; 
(krystallograph. Eigg.) 31 1, 3227. 


-- 
id 


(F. 


Schwefelsäure-«-carboxamido-n-butylester, Hy- 
drat d. Na-Salzes 31 Il, 3456. 
Schwefelsäure-«-carboxamidoisobutylester, Hy- 


Na-Salzes 31 II, 3456. 
Carboxypropylaminomethionsäure 


drat d. 
C5H1ıOsNS2 
331, 43. 
CSHı20N3S y-Äthoxyäthyithioharnstoff (F. 23 bis 
29°) 30 II, 2 
a@-Oxy-ö-methylaminothiobutyramid 30 I, 1974*. 
C5SH1ı205N2S2 N.N’-Ornithindisulfonsäure, K-Salz 
32 II, 1923. 
CG5Hı303NS N-n-Butylaminomethansulfonsäure, 
Rkk. 33 I, 313*. 


Ba 
BIT. 


N -tert.- Butylaminomethansulfonsäure 33 II, 
1986. 

Propyltaurin 3% I, 1302. 

N.N-Diäthylaminomethansulfonsäure, Rk. mit 


J 33 1, 372. 

CsH1s05NS N-[3.y-Dioxypropyl]-taurin, Rkk. 32 II, 
718°. 

N.N-Diäthanolaminomethansulfonsäure, Rk. mit 
J 33 1, 372. 

(5H14ONCI Trimethyl-3-chloräthylammoniumhydr- 
oxyd. Chlorid (Cholindichlorid), Darst., 
Rkk. 31 1, 2457; physikal.-chem. Verh. 
(pharmakolog. Wirksamk.) 34 I, 586; pharına- 
kolog. Wrkg. 33 1, 3465: Verwend. 311. 
3654*. 

(sH140ONBr Trimethyl-3-bromäthylammoniumhydr- 
oxyd (Bromcholin), Salze 31 II, 273*; 33 1, 
3967*; Doppelsalze 32 Il, 1235*: Darst. d. 
Phosphats d. theobromin-l-essigsauren #- 
Bromäthyltrimethylammoniums 33 Il, 3834*®;, 
341, s94*; Fäll. 3 IL, 1548; Wrkg. d. 
Bromids auf d. Atmungsrhythmus 301, 
3209; (Herz-Gefäß-Wrkg.) 30 II, 1248. 

G5H150NS Trimethylmercaptoäthylammoniumhydr- 
oxyd (B-Sulfhydroäthyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Thiocholin), —-Halogenide (neues 
—-Chlorid u. Derivv.) 31 I, 2457; pharma- 
kolog. Verh., Toxizität d. Bromids 32 II, 558. 

Methylthiomethyltrimethylammoniumhydroxyd, 
pharmakolog. Verh., Toxizität d. Jodids 32 II, 


| 5V— 


EBENEN 4-Nitrothiophen-2-carbonsäurechlorid 
3: ‚1349. 
5-Nitrothiophen-2-carbonsäurechlorid (F. 52 bis 

53°) 33 II, 1349. 

C5H204N JS 2-Jod-3-nitrothiophen-5-carbonsäure 
(F. 201°) 34 II, 606. 

C5H>0ONCIJ «-Chlor-3’-jodosopyridin 3% II, 2082. 

C5H50ONBrJ 2-Oxy-3-brom-5-jodpyridin bzw 
3-Brom-5-jod-2-pyridon, Erhöh. d. Löslichk 
30 II, 2576*: Einw. v. As203 30 IL, 570 

RE 2-Chlorpyridin-5-sulfochlorid (F. 51°) 
Sl II, 1289. 

C5H302NaCIS 2-Mercapto-3-chlor-5-nitropyridin (F 
193—194°) 31 II, 1259, 

C5H50:N:BrS _2-Mercapto-3-brom-5-nitropyridin 
(F. 189° Zers.) 31 II, 1289. 

C5H>02N2)JS 2-Mercapto-3-jod-5-nitropyridin (I 
195° Zers.) 31 I, 1289. 

GH>03NCI:S 3.5-Dichlorpyridin-4-sulfonsäure, 


Darst. 32 11, 220: (therapeut. Verwend 
33 1, 637*. 

C5H303NBr2S 3.5-Dibrompyridin-2-sulfonsäure 
32 II, 220. 


3.5-Dibrompyridin-4-sulfonsäure, Darst. (Rkk 
32 II, 220: (the rapeut. Verwe nd.) 33 I, 637° 
CH30sN J2S 3.5-Dijodpyridin-2-sulfonsäure, Darst. 
32 II, 221; (therapeut. Verwend.) 33 I, 637* 
3.5-Dijodpyridin-4-sulfonsäure (Zers. 


2 Ü 
308°), 


l 


30 


(CH) 61 


Darst. (Rkk.) 32 II, Ver- 
wend.) 33 1, 637®. 


C5H304N J2S 3.5-Dijod-4-pyridon- N-schwefelsäure- 


220, (therapeut 


ester (F. 183* Zers.) 32 11, 220 
C5H4ONCI:As 2-Oxypyridin-5-dichlorarsin bzw 
2-Pyridon-5-dichlorarsin, Tautomerie 301, 
1791 
C5H40:NCIS Pyridin-2-sulfochlorid 33 II, 1430* 


C5H4OsNCIS 2-Chlorpyridin-5-sulfonsäure (F. 205* 
Zers.) 31 Il, 12»9 

C5H502N:CIS 2-Chlorpyridin-5-sulfamid (F 
31 Il, 1280 

C5H503NCIAs 2-Chlorpyridin-5-arsinsäure (F. 174®), 
Darst., baktericide Wrkg. 321, 419%; Rkk 
33 II, 1033 

C5H50sN:BrS 2-Amino-3-brompyridin-5-sulfon- 
säure 31 Il, 120 

C5H504NClAs 2-Oxy-3-chlorpyridin-5-arsinsäure 
(F. 237°) 31 II, 1057* 


159*®) 


C5H504NBrAs 2-Oxy-3-brompyridin-5-arsinsäure 
bzw. 3-Brom-2-pyridon-5-arsinsäure, Darst 
30 Il, 570; 321, 2740°;: Rkk. 331, 431; 
Il, 3726*; trypanocide Wrkg. 33 11, 1547 
Giftiek. 31 I, 1637. 

C5H504N JAs 2-Pyridon-5-jod-3-arsinsäure bzw 
2-Oxy-5-jodpyridin-3-arsinsäure (F. 270 bis 
272°), Darst. 31 IE, 1057*; (Rkk., Derivv.) 
30 1, 71: therapeut. Wrke. 31 II, 3630; 
trypanocide Wrkg. 331, 431 

C5Hs0:2BrSAs Methyl-5-bromthienyl-(2)-arsinig- 
säure (F. 102°) 32 11, 1018. 

C5HsO3sN:ClsBrs N-[a-Oxy-/-tribromäthyl]-N -[a- 


oxy-#-trichloräthyl]|-harnstoff (Bromalchloral- 
harnstoff) (F. 186°) 33 1, 600 

C5Hs05NSAs 5-Methyl-x-nitrothienyl-(2)-arsin- 
säure (Zers. bei ca. 270°) 30 I, 3437 

C5H -ONCIBrs [3-Tribrom-a-chloräthyl]-propion- 
amid (Kp. ı» 120°) 33 II, 3409. 

C5H:OsNCl2S Dichloracetylcystein, Resorpt 
3627. 

C5HsOe:NCiBre Form-#-chlor-$.y-dibrom-«a-oxybu- 
tylamid (F. 136° Zers.) 383 Il, 2071 

C5H sO:NCleBr Form-#.y-dichlor-#-brom-a-0oxy- 
butylamid (F. 140° Zers.) 33 11, 2071 


C5HsOsNCIS Chloracetylcystein (F. 126°), Darst., 
Cuproverbb. 31 II, 2141; Resorpt. SL IH, 
3627. 

C5HsOsNSAs 5-Methyl-x-aminothienyl-(2)-arsin- 
säure 30 I, 3437 

C5Hs0:N:CIBra2 #-Chlor-#.y-dibrom-«a-oxybutyl- 


harnstoff (F. 112° Zers.) 33 II, 2071 
C5HsO2N:CleBr #.y-Dichlor-#-brom-«-oxybutyl- 
harnstoff (F. 153° Zers.) 33 II, 2071 


5 VI 


C5H20:2NCl:BrS 2-Chlor-3-brompyridin-5-sulfo- 
chlorid (F. 720) 31 II, 129 
C5H303NCIBr$ 2-Chlor-3-brompyridin-5-sulfon- 
säure 31 II, 12x90 
C5H40:2N2CIBrS 2-Chlor-3-brompyridin-5-sulfamid 
(F. 150°) 31 II, 1289. 
C,-Gruppe. 
61 
CsH5 Phenyl, Isolier.: aus Phb(CsH5%4 33 11, 2813 
aus Brombenzol mit Na-Dampf 3% II, 3919 


CaHs (s. Benzol) 
Dipropargy! |[Hexadiin-(1.5)) "3:3 II, 50 
Dimethyldiacetylen‘ 3.5-Hexadiin), Blde. 301133 
Divinylacetylen |Hexadien-(1.5)-in-(3)) (Kp. 54.5 


bis 85°), Darst. 31 II. 1921*: 331. 3306; 
341. 2654*: II, 1991*; (Rkk.) 32 Il, 2951, 
(Rkk., Struktur) 321, 40; (Oxydat.) 33 II, 
50: (Polvmerisat.) 331, 456. 1500: Poly- 
merisat. 321, 296°, 1840*: (Mechanismus) 
331. 590; Rkk.. Konst. 33 11, 364: Halo- 
zenier. 34 II, 2609*: Einw.: v. CI 33 II, 364; 
v. HCI 33 1. 365: Verwend. 321, 458° 
34 Il, 145° 
Fulven, Darst. eines den 3-Jonon-Kohlen 

ring enthaltenden 34 II, 162 mo- 
phore Wrkg. d. Dibenzodifulven-( pe d. 








6I (C,H) 


Rubene 33 II, 3695; Einw. v. Halogenen auf 
Derivv. 30 II, 3143: 3L I, 1110; II, 559. 
CöHs Vinyläthylacetylen (Kp. 84,5 — 85,3), Darst., 

Eigg. 33 II, 363; 34 11, 2135*; HCl-Addit. 
33 II, 363. 

2-Methylpenten-(1)-in-(3) (Kp. 75—77°) 3L1, 
2749. 

3-Methylpenten-(2)-in-(4)  («.8-Dimethylvinyl- 
acetylen) (Kp. 68—71°) 331, 404: 341, 
1038*. 

1.2-Dimethenylcyelobutan 31 I, 1091. 

Methylcyclopentadien (Kp.ras 69—70°) 331, 


3186. 
Cyclohexin 32 II, 1617. 
gewöhnt. Cyclohexadien (gewöhn!. Dihydrobenzol, 
„‚Cyclohexadien - 1.3, A'-*- Dihydrobenzol‘‘ ) 
(Kp.7r6o 82—83°), Vork. im Steinkohlenteer 
32 11, 151; Darst. aus 1.2-Dibromeyelohexan 
(Autoxydat.) 33 1, 1775; (Polymerisat.) 3% II, 
2215; Bldg.: aus Butylen 30 IL, 3128; aus 
Cyelohexan 34 Il, 880; aus Cyelohexenol 
30 IT, 2259; aus Chinit 30 1, 372: (Oxydat.) 
Sı II, 555; aus 2-Aminocyelohexanol (Di- 
bromid) 331, 939; Mol.-Symmetrie 331, 
3309; Absorpt.-Spektren in Lsg. bei tiefen 
Tempp. 32 11, 671; Refrakt.-Dispers., EXx- 
tinkt.-Koefif. 34 I, 2889. 
Selbstentzünd.-Eige. u. chem. Konst. 32 II, 
2570;  Disproportionier. (Rk.-Mechanismus) 
32 II, 2618; 33 IL, 3562; Polymerisat. 33 II, 
361; Polymerisat.-Konstante 3211, 2166; 
Hydrier. (+0s) 301, 30: Dehydrier. 33 1, 


2542; Oxydat. mit Pb(IV)-Salzen 30 II, 
2260; Syst. --S02 33 II, 3527, N204- 
Verb. 3311, 3117: Rkk. 331, 418; II, 
546; v. — abgeleitete Oxyde u. Poly- 


alkohole 33 I, 2543; Rk.: mit Acrolein bzw. 
Dibrommaleinsäureanhydrid 30 1, 2246; mit 
Crotonaldehyd 30 II, 805*; mit Crotonalde- 
hyd bzw. Acrolein 31 I, 2938*:; mit Chinonen 
1 Il, 2937*; Diensynthesen mit Acetvlen- 
diearbonsäure 32 IT, 66; Wrkg. auf d. alkoh. 
Gär. 33 IL, 2883; klopffestigende Wrkeg. 34 IL, 
1240; (Oecetanzahl) 33 II, 2776. 

A'-*-Cyclohexadien, Darst., Oxydat. 3L II, 555; 
Mol.-Symmetrie 33 I, 3309; Disproportionier. 
(Kinetik) 33 II, 3562. 


CsHıo «-Hexin (n-Butylacetylen) (Kp. 70—71°), 
Darst. 331, 125*; Darst, Rkk. 3411, 
417: Ramanetfekt d. Acetylenbind. in 


30 II, 2232; Rkk. 34 II, 
Hexin-(2), Ramanspektr. 33 II, 3666. 


2672 


4-Methylpentin-(1) (Kp.rso 61,1—61,2°) 33 IL, 
1173. 

tert. Butylacetylen, Rk. mit C2H5MgBr 30H, 
3388, 


Hexadien-1.2 (Propylallen), Ramanspektr. 32 1, 


1493: 33 I, 1586. 

a.ö(1.4)-Hexadien (Kp.735 64,3—64,6°) 31T, 
3099. 

a.*(1.5)-Hexadien (Diallyl) (Kp. 58—60°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Allylbromid SL 1, 
756; (therm. Zers.) 331, 2670; aus Allvl- 
MeBr u. Trioxymethylen 31 I, 2984; Ver- 
brenn.-Wärme 3311, 1329: Isomerisat. v. 
KW-stoffen d. Diallylreihe 3411, 3741: 
Polymerisat.-Konstante 321, 2166; Rk.: 
mit HCl 301, 3424; mit HBr 33 II, 2275; 


mit Jodsilberbenzoat 33 IL, 3696. 
.5(2.4)-Hexadien («.ö-Dimethyibutadien) (Kp. 
S0—82°), Darst. (Rkk.) 321, 1076; (Poly- 
merisat.) 32 II, 1426; Dipolmoment u. Atom- 
polarisat. 3% I, 366; Polymerisat.-Konstante 
32 II, 2166: (Einil. d. Druckes) 3L II, 2561: 
Oxydat. mit Pb(IV)-Salzen 3011, 2260: 
Rk.: mit HCl1 301, 3424; mit HBr 311, 
2456; (Oxydat.) 3011, 369: mit Croton- 
aldehyd bzw. Acrolein 3L 1. 293s*: Einw 
v. Camphersäurepersäure 331, 2400; d. 
Jodsilberbenzoatkomplexes Sa ll, 2819; 
Klopitestigende Wrkg. 3% II, 1240. 
1.1-Dimethylbutadien-1.2 (Trimethylallen), Po- 
Iymerisat.-Konstante 32 IL, 2167. 
2-Methyl-2.4-pentadien (1.1-Dimethylbutadien) 


(Kp. 76—77°), Darst., Eigg. 311, 152*; 


f 


(Rkk.) 32 1, 1075; (Polymerisat.) 30 I, 323s#»- 
(Polymerisat., Konst.) 3211, 1426; Bilde 
30 I, 1366*; Dipolmoment u. Atompolarisat. 
34 1, 366; Rkk. 301, 2797*; 311, 2938* 

3-Methyl-1.3-pentadien (1.2-Dimethylbutadien) 
(Kp. 79°), Darst., Eigg. 33 II, 2256; (Poly- 
merisat.) 30 II, 2364: 3311, 1426; (Rkk.) 
321, 1076: 341, 1202; Dipolmoment u. 
Atompolarisat. 34 I, 366; Überführ. in 2.3. 

..  Dimethylthiophen 34 II, 1923. 

1.3 (2.4)-Dimethylbutadien (Kp. 76— 77°), Darst, 


Eigg. (Rkk.) 32 1076: (Polymerisat.) 
32 Il, 1426; Dipolmoment u. Atompolarisat 


341, 366: Rkk. 30 II, 369: (mit Croton- 
aldehyd) 30 II, 804*; (mit Chinonen) 3L1, 
2938*: II, 1758*: (mit Crotonsäurenitri]) 
31 I, 1520*; (mit Sorbinsäurenitril) 3L I, 
1923*. 

x-Methylpentadien, Polymerisat. 31 I, 2>56. 

2.3-Dimethyl-1.3-butadien (2.3-Dimethylery- 
thren, Diisopropenyl) (Kp.69,5—70,5°), Darst 


30 II, 1281*; (Eigg., Rkk.) 321, 1076; 
(Eigg., Polymerisat.) 321, 3162; II, 1426 


(Rkk., Derivv.) 34 II, 2206; energet. Niveaux 
aus kinet. Daten 3211, 3047; Absorpt.- 
Spektren in Lsg. bei tiefen Tempp. 32 II, 671: 
Konst. u. Ramaneffekt 30 11, 1194: Fluo- 
reseenzlösch. 33 II, 1973: Dipolmoment u. 
Atompolarisat. 3% I, 366; Polymerisat. (Kon- 
stante) 32 II, 2166; (Geschwindigk.) 3321, 
2829; (u. Autoxydat.) 31 II, 1670: (+ Diiso- 
butylenozonid) 31 I, 2856; (zu Kautschuk) 
30 I, 603*, 1547*; Autoxydat., Peroxyd 331, 
1775; Oxydat.: mit NaOBr 341, 843; mit 
Pb(IV)-Salzen 30 II, 2260: Addit.: v. Br 
ll, 762; (Oxydat.) 30 II, 369; v. HBr 
311, 2456; v. Triphenylmethyl 31 II, 991; 
RK.: mit S 34 II, 1923; mit SO2 34 II, 943; 
(+ Antikatalysatoren) 3011, 2>29*; mit 
Ammoniumbisulfit bzw. SOs oder konz. 
H2S04 32 I, 2530; mit KW-stoffen (+ Alkali- 


oder Erdalkalimetalle) 301, 2161*; Sl, 
852*; Syst. —-Äthylendiamin 34 II, 1439; 


Kondensat.: 
Carbonsäuren 
30 II, 307*, 


mit ungesätt. Aldehyden oder 
30 I, 2797*; mit Chinonen 

808*; 31 II, 124*, 1758*, 2735; 
mit Sorbinsäurenitril 31 II, 1923*; Einfl. 
auf d. Gumbldg. in Bzn. 321, 164: Ver- 
wend. v. Polymerisat.-Prodd. 30 II, 3229*; 
34 11, 145*. 

Cyclohexen (Tetrahydrobenzol) (Kp. 5183"), 
Vork. im Steinkohlenteer 32 II, 151; Darst. 
aus Cyelohexanol 32 II, 1918, 2958: 33 Il, 
1874; 3411, 1286; (Labor.-Verss.) 331, 2211; 
Bldg.: aus n. Olefinen 30 II, 3128: aus Uyelo- 
hexan 34 II, 880: (Energetik) 33 II, 303; 
aus Cyelohexylbromid 30 I, 680; aus Phenol 
(katalyt.) 33 II, 538; (Nitrosat) 34 II, 3503; 
aus Cyelohexancarbonsäure (elektrolyt.) 32 Il, 
211; aus Tetraeyelohexyloxymonosilan 3L Il, 
3100: Bldg. v. Derivv.: bei d. Hochdruck- 
hydrier. v. Tieftemp.-Teer 31 I, 1701; durch 
Addit. v. Maleinsäureanhydrid 301, 2085; 
Polymerenbldg. aus Chloreyelohexan in Cyelo- 
hexan (+ AlCls) 3231, 800. 

Stereochem. Betracht. 331, 218; Mol. 
Symmetrie 33 I, 3309; physikal. Eigg. 3% Il, 


2077; Ultrarotabsorpt. 321, 2930; 331, 
1245, 2520; Ramanspektr. 3111, 1255; 
321, 1057: 331, 2054: II. 336; (Anwend. 


zur Identifizier. in Gemischen) 33 II, 3242: 
magnet. Doppelbrech. 31 II, 683: Lumines- 
cenzspektr. 31 II, 1106: Rayleighlinien (In- 
tensitätsverteil.) 31 II, 200: Dispers. d. Re 
frakt. 31 I, 2438: Refrakt.-Dispers., Extinkt.- 
Koeff. 34 I, 28389: Beug. v. Röntgenstrahlen 
in — 301, 3000: II, 354: Röntgenstrahlen- 
streuung in 311, 1719; Intensität U. 
Polarisat. d. Streulinien 31 II, 3576; therm. 
Daten 3LI. 236: freie Energie (A) 321, 
2618: F., Schmelzwärme, Umwandl.-Punkt, 
Umwandl.-Wärme 31 II, 3086; Dampfdruck 
31 Il, 1259: Viscosität, Oberflächenspann. U. 
Parachor 32 1,.,1999; Elektroendosmose U. 
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Öbertlächenleitfähigk \ HUl-Lseg 
3 Il, 1544. 

Spalt. beim Urackprozeb 32 1, 5400 
katalyt. Zers. (+ Silicagel) 332 1, 1438 
3311, 538; Polymerisat. (+ BF3) 33 I, 2542 
katalyt. Hydrier. 301, 3779; 34ll, 1756, 
2215, 2284*; Dehydrier.v. -Systemen (Über- 
sicht) 3% I, 2739; Autoxydat. 30 II, 2523: 
311, 2612, 3111; (gleichzeit. Polymerisat.) 
31 Il, 1670; Oxydat. (mit Luft) 3231, 1331 
(in d. Dampiphase) 3211, 3036; (unter 
Leuchten) 33 I, 1260: Temp. d. beginnenden 
Leuchtens u. Entflamm.-Temp. 33 1, 2035; 
Flammgeschwindigk. 32 I, 2397: Ent 
tlammbark. -Grenzen v. Luft-—-Mischungen 
33 Il, 3547; Verbrenn.-Grenze v. -Luft 
gemise on n bei höheren Drucken 30 1, 2703; 
Entzünd. im Gemisch mit Luft (dureh 
heiße Körper) 321, 2435: Oxydation: mit 
O2 (Explos.-Bedingg.) 33 II, 14098; (anod.) 
33 IL, 50: mit H202 33 I, 4058*: mit KMnO4s 
301. 2663: mit SeO2 (Ketonbldg.) 33 1, 
3481*; durch Pb(IV)-Salze 30 11, 2250: 
3211, 1513*: dureh Peressigsäure 3011. 
1541; (Mechanismus) 31 II, 2591: Einw 
v. Ozon (Rk.-Mechanismus) IL I, 3226: x 
W.-Dampf (+ ZrO2) 331, 3026: Bromier 
31l, 2045; 3211, 2639; Fluorier. 34 II, 
1116: Rk.: mit HOC] (Überführ. in 2-Chlor- 
eyelohexanol) 32 11, 2175; mit SOrz 3L 11, 
2002: (Nitrosochlorid) 34 II, 2824: Syst. 
—-S02 33 II, 3527; Sulfonier. 31 Il, 2449 
32 II, 3960*; Einw.: v. Oleum 31 1, 75; v 
konz. H2S04 33 1, 2681; v. starken Säuren 
(Überführ. in Cyelohexanol) 31 H, 769*: x 
HUN u. HCI( s 30 I, 1752; 3 IL, 3004; 
Rk.: mit Cyanaten, Je u. CH30H 33 II, 3528, 
mit Jodoxyeyan SL I, 3555; mit But: die n 
(Verwend. für Kunstharze) 301, 2973*; 
mit Bzl. (+ BFs) 3% II, 331*: (+ P2O») 3% 11 
2215, mit Toluol 31 I, 1829*; mit Naphtha- 
lin 30 I, 2011*; Verh. gegen Anilin u. p-To- 
luidin 33 I, 767; Rk.: mit Phenylazid 331, 
2695; mit Be nzylalkohol (+ P205) 31 I, 3112; 
mit Äthylenmercaptan 33 I, 3840: mit CH20 
32 II, 29585; mit d. Verb. aus CHsCOC] u. 
AlBrs 34 I, 2586; mit Acetylehlorid SL 1, 
3341; mit Acetyljodid 34 I, 2736; mit aro- 
mat. Säurechloriden 3% II, 2978; mit Phenyl- 
acetylchlorid 34 I, 1040, 2280; v. Metall- 
salzen mit J in Ggw. v. (Mol.-Verb. mit 
AgtCl0Os) 9321, 2639: (Zusammenhänge 
zwischen Bind.-Charakter u. Rk.-Fähigk.) 
34 Il, 2489, 3476. 

Wrkg.: auf d. alkoh. Gär. 331, 2383; 
auf d. Gumbldg. in Bzn. 321, 164: Konst. 
u. Klopffestigk. 32 11, 153; Antiklopiwert 
30 I, 2664: Oecetanzahlen 33 II, 2776. 

Nachw. in Luft (App.) 3% I, 3238. 

Methylencyclopentan (Kp.rer 77-—- 79°) 3311, 
3116. 

1-Methylcyclopenten-(1) (Kp.rae 74°), Darst., 
Eigg. (Bromier.) 331, 3186; (Rkk.) 341, 
2586; phvsikal. Eigg. 34 II, 2077: Raman- 
spektr. 34 I, 3029; Dispers. d. Refrakt. 3L I, 
2438; Viscosität, Oberflächenspann. u. Para- 
chor 32 1, 1999; Rk. mit Acetylehlorid (+ 
AlCls; Mechanismus) 32 II. 2958; Klopf- 
festiek. 33 1, 3150; II, 2776. 

Bicyclo-[0. 1.3]-hexan (Kp.rss SO—81°) 3311, 

3562 

Bicyclo-[0.2.2]-hexan, Bldg., Rkk., Erkennen 
d v. Zelins sky u. Kotscheschkow als Gr- 
misch v. Cyelohexadien, Cyelohexen u. Cyelo- 
hexan 34 I, 1190 

C#Hıe (s, Cyeloheran [Hexamethylei - 
benzol)). 

x-Hexylen, Vork. im Steinkohlenteer 3211, 
15l: Gewinn. aus Ölgas 30 Il, 175*:; Bldg.: 
aus Cyelohexan 33 II, 538: aus Pyridin 
Si Il, 1003: Verbrenn.-Temp. in Os» 301, 
3290; Ahsorpt. durch H2S0s4 31 I, 2394*; 
Einfl. auf d. Gumblde. in Bzn. 32 1, 164 

Hexen-(1) («-Hexylen) (Kp. 64°), Isolier. aus 
synthet. Bzn. 30 I, 3126: Darst. bzw. Bldg.: 


Herahudro- 


- 


v 


aus Hexan bei d. dunklen elektr. Kntlad 
33 11. 850: aus 1-Chlorhexen-(1) 3O 11 0; 
us Allvibromid (Eige., Dibromid) 323 I, 933 
aus n-Hexvlamin (Dibromid) 34 11, 2518 
aus -Athoxv-n-hexvibromid 30 11 2506 
(Konfigurat.) 321, 2569; (Eige Hvirier.) 
33 1, 3066: aus n-Hexvitrimethvlaminmethv! 
sulfat 321, 6 aus Methvi-n-hexvipiperidi 
niumhyvdroxyd 321, 72: bei d. Darst. v 
Hexyliluoriden 3% 11, 2516; Ultrarotabsorpt 
331, 2520: Ramaneffekt 33 11, 2372; Klopt 
wert 33 1, 32: 

Hexen-(2) (3-Hexylen) (Kp mo 68,0 68,2), Is 
lier. aus svnthet. Bzn. 301, 3126: Darst., 
Eigg. (Verss. zur Isomerisier.) 30 II, 325> 
(Bre-Anlager.) 32 I, 2560: Ramaneffekt 33 IL, 
2372: photochem. Rk. mit Je 311, 2021 

Hexen-(3) (y-Hexylen, -Hexen) (Kp.reo 66,6 
bis 67,0°), Vork. im Dampiphasenerackbenzin 
34 1, 1591: Darst., Eieg.. Bre-Anlager. 32 1 
2569; Stereoisomerie 33 Il, 1172 

2-Methylpenten-(1) (Kp.mwo 61,562 Darst 
Eigge. 31 IE, 1121; (Bre-Anlager n 
321, 2569 

3-Methylpenten-(1) (Kp.iso 53,6 53,0%) 30 11, 
3259: 323 1, 2569 

4-Methylipenten-(1) («-Isohexylen, Isobutyläthy- 
len) (Kp. 53.09-—54,5°), Darst., Eiee. 30 11 
2506: (Bre-Anlager.) 321, 2569 (RkK., 
Derivv.) 331, 2670; IE, 1172 

2-Methylpenten-(2) (Kp.760 67.2-—-67,5°), Darst, 
Eigg., Rkk., Derivv. 301, 2721: 33 1, 2569 
(Stereoisomerie) 3311, 1172 Ramaneffekt 
33 Il, 2372. 

3-Methylpenten-(2) (.«.8-Dimethyl-«-äthyläthy- 
len) (Kp. 69-—- 70°), Darst., Eige. 33 I, 211 
(Ozonolvse) 34 1, 3335; Ramaneffekt 33 I, 


4-Methyl-2-penten A (-Isohexylen A, 2-Methyl- 
penten-3) (Kp.rso 57,7 58,5°), Dars t., EiIRe., 
Bra- Anlı ızer., Konfigurat. 321, 2569: Bl In 
32 1, 2561; 1, 2906; Ramaneffekt 33 II, 2372 

4- -Methyl- -2-penten B (j-Isohexylen B) (kp. 
54,2—55,2°), Darst, Eigg, Br2-Anlager., 
Konfigurat. 321, 2569; Ramaneffekt 33 Il, 


=.) 
-——_) ur 


Methylpenten vom Kp.iso 51.5 52,0, Bilde. aus 
Isopropylbromid u. Allylbromid 33 IH, 1173. 
2-Äthylbuten-(1) (Kp.iso 66,2-—-66,7°%), Darst., 
Eigg. 31 II, 1121: (Bre-Anlager.) 321, 2569; 
(Ozonolyse) 34 I, 3335. 

2.3-Dimethylbuten-(1) (unsumm. Methylisopro- 
pyläthylen) (Kp.7s0 56,0-—-56,5°), Darst., Eigex 
3 II, 1121: (Bre-Anlager.) A321, 2569; 
Bldg. 331, 3067; 11, 2808; 341, 1182; 
(Isomerisier.) 3% II, 1757 

2.3 - Dimethylbuten - (2)  (Tetramethvläthylen) 
(Kp.760 72,9—73,2°), Blde. 33 I, 3067: 33 11, 
2808; 34 1, 1182 (Isomeris ier.) 34 Il, 1757; 
Ramaneffekt 33 II, 2372; 34 I, 2180; Einw 
v. N205 30 II, 2759. 

3.3-Dimethylbuten-(1) (tert. Butyläthylen) (Kp.700 
41,2°), Darst., Eigg., Hydrier. 34 1, 1183; 
Bldge. 331, 3067: I, 2808; (Dibromid) SL I, 
3098; (Isomerisier.) 34 II, 1757 

Methylcyclopentan ag ee (Kp 


71—73°), Isolier.: aus Midceontinent-Rohöl 
321, 1466; aus d. Rohöl v. Zn 341. 
3539: Darst. aus Cyelohexan 32 I, Bir, 


1012, 3087: 33 11, 1672; Bldg.: aus Bz 
311, 50: aus Diphenvlenoxyvd 331, 3713 
aus Diphenyläther 31 II, 2010; bei d. Bergi 
nisier,. v. Carbazol 32 1, 1318; physikal EigE. 
34 Il, 2077: Ramanspektr. 3211, 2017; 
spezif. Refirakt. 311, 2438: therm. Daten 
31 Il, 3087: F., Schmelzwärme 31 II, 3086; 
Viseosität (Bezieh. zur Struktur) 321, 2561 
II. 2906: (Oberflächenspann. u. Parachor) 
321, 1999; therm. Zers. 34 II, 755; langsame 
Verhrenn. 34 I, 1017: Rk. mit Acetylehlorid 
(+AlCl) 3211, 201; 34 1, 2586; Giftigek. 
I. 
l 


30 3328: Klopffestiegk. 33 1, 3150; Octan- 
zahl 33 Il, 2776 
1.2-Dimethylcyclobutan (Dimethyltetramethylen) 
(Kp.740 68—70°) 32 1, 1013 


EEE na 


Are, 


ARTE re 





6I (C,H, 


ru 33 IL, 3695; Einw. v. Halogenen auf 


Derivv. 30 II, 3143: 311, rue li, 559. 
ChHs Vinyläthylacetylen. (Kp. 84,5—85,3), Darst 
; BA 


Eigg. 33 II, 363: 34 II, 
33 II, 363 

2-Methylpenten-(1)-in-(3) (Kp. 75—77°%) 311, 
2749. 

3-Methylpenten-(2)-in-(4)  («.3-Dimethylvinyl- 
acetylen) (Kp. 68—71°) 331, 404: 3411, 
1038* 

1.2-Dimethenylcyclobutan 31 I, 1091. 

Methylcyclopentadien (Kp.ras 69-— 70°) 
31s6. 

Cyclohexin 32 II, 1617. 

gewöhnl, Cyclohexadien (gewöhnl. Dihydrobenzol, 
„‚Cyelohexadien - 1.3, &'-*- Dihydrobenzol'' ı 
(Kp.76o S2— 83°), Vork. im Steinkohlenter: 
32 11, 151; Darst. aus 1.2-Dibromeyelohexan 
(Autoxydat.)33 1, 1775: (Polymerisat.) 34 II 
2215: Bldg.: aus Butylen 30 II, 3128: aus 
Cyelohexan 34 Il, 880; aus - Cyelohexenol 
30 II, 2259; aus Chinit 30 I, 372: (Oxydat.) 
Sl II, 555: aus 2-Aminocvelohexanol (Di- 
bromid) 331, 939: Mol.-Symmetrie 331, 
3309: Absorpt.-Spektren in Lsg. bei tiefen 
Tempp. 32 II, 671; Refrakt.-Dispers., EXx- 
tinkt.-Koetf. 34 I, 2839. 

Selbstentzünd.-Eige. u. chem. Konst. 32 II, 

2570: Disproportionier, {Rk.-Mechanismus) 
32 II, 2618; 33 IL, 3562: Polymerisat. 33 II, 
361; Poirmserient Kamssnane 32 Il, 2166; 
Hydrier. (+0s) 301, 30: Dehvdrier. 331, 
2542; Oxydat. mit Pb(IV)-Salzen 30 II, 


>138 *- HUl-Addit 


2260; Syst. --S02 33 11, 3527; N204- 
Verb. 3311, 3117: Rkk. 331, 418; II, 
546; v. - abgeleitete Oxyde u. Poly- 


alkohole 33 I, 2543; Rk.: mit Acrolein bzw. 
Dibrommaleinsäureanhydrid 30 1, 2246; mit 
Crotonaldehyd 30 II, 805*: mit Crotonalde- 
hyd bzw. Acrolein 31 I, 2938*; mit Chinonen 
Sl I, 2937*; Diensynthesen mit Acetylen- 
diearbonsäure 321, 66; Wrkg. auf d. alkoh. 
Gär. 33 I, 2883: klopfiestigende Wrkg. 34 II, 
1240: (Octanzahl) 33 IL, 2776. 

A'-*-Cyclohexadien, Be Oxydat. 3111, 555: 
Mol.-Symmetrie 33 I, 3309; Disproportionier. 
(Kinetik) 3:3 II, 3562. 

CoH1o «-Hexin (n-Butylacetylen) (Kp. 70— 71°), 
Darst. 331, 125%; Darst, Rkk. 3411, 
417: Ramanetfekt d. Acetvlenbind. in 
30 ll, 2232; Rkk. 34 II, 2672. 

Hexin-(2), Ramanspektr. 33 II, 3666. 
4-Methylpentin-(1) (Kp.so 61,1—61,2°%) 3311, 


1173. 

tert. Butylacetylen, Rk. mit C2all5MgBr 30 II, 
3388. 

Hexadien-1.2 (Propylallen), Ramanspektr. 32 1, 


1493: 33 L, 1586. 

a@.5(1.4)-Hexadien (Kp.r35 64,3—64,6°) 311, 
3099, 

a. (1.5)-Hexadien (Diallyl) (Kp. 58—60°), 
Darst. bzw. Blidg.: aus Allylbromid 311, 
756: (therm. Zers.) 331, 2670; aus Allvl- 
MegBr u. Trioxymethylen 3LI, 2984; Ver- 
brenn.-Wärme 3211, 1329: Isomerisat. v. 
KW-stoffen d. Diallvlreihe 3411, 3741: 
Polymerisat.-Konstante 3211, 2166: Rk.: 
mit HCl 301, 3424; mit HBr 33 II, 2275; 
mit Jodsilberbenzoat 33 1, 3696. 

P.0(2.4)-Hexadien («.d-Dimethylbutadien) (Kp. 
8S0—82°), _ Kan 321. 1076; (Polv- 
merisat.) 32 II, ; Dipolmoment u. Atom- 
polarisat. 3% 1. ai Polymerisat.- Kons st: inte 
32 II, 2166: (Einfl. d. Druckes) 3L II, 2561: 
Oxydat. mit Pb(IV)-Salzen 30 II, 32650: 
RK.: mit HCl 301, 3424: mit HBr 311, 
2456: (Oxvydat.) 30 I, 369: mit Croton- 
aldehyd bzw. Acrolein 31 1, 2938*: Einw 
v. Camphersäurepersäure 9393 
Jodsilberbenzoatkomplexes R \ 
kKlopitestigende Wrkg. 34 II. 1240. 

1.1-Dimethylbutadien-1.2 (Trimethylallen), » 
Ivmerisat.-Konstante 32 IL, 2167 

2-Methyl-2.4-pentadien (1.1-Dimethylbutadien) 
(Kp. 76—77°), Darst, Eigg. 31.1, 152*; 


3-Methyl-1.3-pentadien 


" 1.3(2.4)-Dimethylbutadien (Kp. 76-—-77®), Darst. 


2.3-Dimethyl-1.3-butadien 


(Rkk.) 32 I, 1075; (Polymerisat.) 30 I, 32 
(Polymerisat., Konst.) 3211, 1426: Bilde 
30 I, 1366*: Dipolmoment u. Atompolarisat, 
34 I, 366; Rkk. 301, 2797*; 31 I, 2938* 
(1.2-Dimethylbutadien 
(Kp. 79°), Darst., Eigg. 33 II, 2256: (Polv- 
merisat.) 30 II, 2364: 3211, 1426; (Rkk 
321, 1076; 341, 1202; Dipolmoment 
Atompolarisat. 3% 1, 366: Überführ. in 
Dimethylthiophen 34 II, 1923. 


Eiggz. (Rkk.) 3231, 1076: (Polymerisat.) 
32 Il, 1426; Dipolmoment u. Atompolarisat 
341, 366: Rkk. 30 II, 369: (mit Croton- 
aldehyd) 30 II, S04*; (mit Chinonen) 311, 
2935*; II, 1758*: (mit Crotonsäurenitril) 
311, 1520*%; (mit Sorbinsäurenitril) SL Il, 
1023". 
x-Methylpentadien, Polymerisat. 31 I, 2>56 
(2.3-Dimethylery- 
thren, Diisopropenyl) (Kp.69,5—70,5°), Darst 
30 II, 1281*: (Eigeg., Rkk.) 3231, 1076; 
(Eigg., Polymerisat.) 321, 3162; II, 1426 
(Rkk., Derivv.) 34 Il, 2206; energet. Niveaux 
aus kinet. Daten 3211, 3047: Absorpt.- 
Spektren in Lsg. bei tiefen Tempp. 32 Il, 671 
Konst. u. Ramaneffekt 30 II, 1194: Fluo- 
rescenzlösch. 33 II, 1973: Dipolmoment u 
Atompolarisat. 34 I, 366: Polymerisat. (Kon- 
stante) 32 II, 2166; (Geschwindigk.) 321, 
2829: (u. Autoxydat.) 3L II, 1670: (+ Diiso- 
butylenozonid) 31 I, 2556; (zu Kautschuk) 
30 I, 603*, 1547*: Autoxydat., Peroxyd 331, 
1775; Oxydat.: mit NaOBr 341, 8453: mit 
Pb(IV)-Salzen 30 II, 2260: Addit.: v. Br 
311, 762; (Oxydat.) 30 II, 369; v. HBr 
1 1, 2456; v. Triphenylmethyl 31 II, 991; 
Rk.: mit S 34 II, 1923; mit SO2 34 II, 243; 
(+ Antikatalysatoren) 3011, 2829*; mit 
Ammoniumbisulfit bzw. SOs oder konz. 
H2S04 32 I, 2330; mit KW-stoffen (+ Alkali- 
oder Erdalkalimetalle) 301, 2161*; Sl, 
S52*; Syst. —-Äthylendiamin 34 II, 1439: 
Kondensat.: mit ungesätt. Aldehyden oder 
Carbonsäuren 301, 2797*; mit Chinonen 
30 II, 807*, 808*; 31 II, 124*, 1758*, 2735; 
mit Sorbinsäurenitril 31 II, 1923*: Einfl. 
auf d. Gumbldg. in Bzn. 321, 164: Ver- 
wend. v. Polymerisat.-Prodd. 30 II, 3229*; 





34 11, 145*. | 


Cyclohexen (Tetrahydrobenzol) (Kp. s1—3°), | 


Vork. im Steinkohlenteer 32 II, 151; Darst. 
aus Cyelohexanol 32 IH, 1918, 2958: 33 II, 
1874: 3411, 1286: (Labor.-Verss.) 331, 2211; 
Bldg.: aus n. Olefinen 30 II, 3128: aus Cyelo- 
hexan 34 II, 880: (Energetik) 33 II, 395; 1 
aus Cyelohexylbromid 30 I, 680: aus Phenol j 
(katalyt.) 33 II, 538; (Nitrosat) 3% II, 3503; | 
aus Cyelohexancarbonsäure (elektrolyt.) 32 Il, 
211: aus Tetracyelohexyloxymonosilan 31 Il, 
3100: Bldg. v. Derivv.: bei d. Hochdruck- 
hydrier. v. Tieftemp.-Teer 31 I, 1701; durch 
Addit. v. Maleinsäureanhydrid 301, 2035; 
Polymerenbldg. aus Chloreyelohexan in Cyelo- 
hexan (+ AlCls) 32 I, 800. 

Stereochem. Betracht. 331, 218; Mol.- 
Symmetrie 33 I, 3309: physikal. Eigg. 3% II, 
2077; Ultrarotabsorpt. 321, 2930; 331, j 
1245, 2520: Ramanspektr. 3111, 1255; R 
321, 1057; 331, 2054; II, 336; (Anwend. 
zur Identifizier. in Gemischen) 33 II, 3242; 
magnet. Doppelbrech. 3L IE, 683: Lumines- 
cenzspektr. 31 II, 1106; Rayleighlinien (In- 
tensitätsverteil.) 31 II, 200: Dispers. d. Re- 
frakt. 31 I, 2438; Refrakt.-Dispers., Extinkt.- 
Koeftf. 34 I, 2889; Beug. v. Röntgenstrahlen 
in — 301, 3000; II, 35+: Röntgenstrahlen- 
streuung in — 311, 1719: Intensität u. 
Polarisat. d. Streulinien 31 II, 3576: therm. 
Daten 311, 236; freie Energie (A) 321, 
2618: F., Schmelzwärme, Umwandl.-Punkt, 
Umwandl.-Wärme 31 II, 3086: Dampfdruct 
31 II, 1259: Viscosität, Oberflächenspann. U. 
Parachor 321, 1999: Elektroendosmose U. 


-_ 








He 





.- 





Öbertlächenleitrfähigk \ Hi L>SEN ılı 
3ı Il, 1544. 


Spalt. beim Urackprozeß 32 1, 540 
katalyt. Zers. (+ Silicagel) 33 II, 1438 


33 Il, 538; Polymerisat. (+ BFs) 33 I, 2542 
katalyt. Hydrier. 301, 3779; 34All, 1756, 
2215, 2284*; Dehydrier.v. -Systemen (Über- 


sicht) 34 1, 2739; Autoxydat. 30 II, 2523: 
31 1, 2612, 3111; (gleichzeit. Polymerisat.) 
31 Il, 1670; Oxydat. (mit Luft) 321, 1331 
(in d. Dampiphase) 3211, 3036; (unter 


Leuchten) 33 I, 1260: Temp. d. 
Leuchtens u. 


beginnenden 
Entilamm.-Temp. 33 1, 


2035 


Flammgeschwindigk. 323 Il, 2397; Ent 
jlammbark.-Grenzen v. Luit- -Mischungen 
33 11, 3547; Verbrenn.-Grenze \ -Luft 


gemischen bei höheren Drucken 30 I, 27035; 
Entzünd. im Gemisch mit Luft «durch 
heiße Körper) 321, 2435: Oxydation: mit 
O2 (Explos.-Bedingg.) 33 II, 1498; (anod.) 


33 II, 50: mit H202 33 I, 4U38*:; 
30 I, 2663; mit SeOsa 


mit KMnOs 
(Ketonbldg.) 33 II, 


34s81*: dureh Pb(IV)-Salze 3011, 2259 
3211, 1513*%; durch Peressigsäure 30 II, 
1541: (Mechanismus) 31 IE, 2591: Einw 
v. Ozon (Rk.-Mechanismus) 31, 3226; x 


W.-Dampf (+ZrO2) 331, 3026; Bromier 
311, 20485; 3211, 2639; Fluorier. 34 I, 
1116: Rk.: mit HOCI (Überführ. in 2-Chlor 


eyclohexanol) 32 11, 2175; mit SOz 3 1, 
2002: (Nitrosochlorid) 34 II, 2824; Syst 
-S02 33 II, 3527; Sulfonier. 3L II, 2449: 


32 Il, 3960*; Einw.: v. Oleum 31 I, 75; v 
konz. H2S0s4 331, 2681: v. starken Säuren 
(Überführ. in Cyelohexanol) 31 IH, 760*; v 
HUN u. HCl (+ AlCls) 30 I, 1782: 3, IL, 3004; 
Rk.: mit Cyanaten, J2 u. CH30H 33 II, 3528; 
mit Jodoxveyan 3L 1, 3555; mit Butadien 
(Verwend. für Kunstharze) 301, 2973*; 
mit Bzl. (+ BFs) 34 II, 331*: (+ P2O5) 34 II, 
2215; mit Toluol 31 I, 1829*; mit Naphtha- 
lin 30 I, 2011*: Verh. gegen Anilin u. p-To- 
luidin 33 I, 767: Rk.: mit Phenylazid 33 1, 
2695; mit Benzylalkohol (+ P2O5) SE I, 3112: 
mit Äthylenmercaptan 33 I, 3540; mit CH2O 
32 II, 2958; mit d. Verb. aus CHsCOC] u. 
AlBrs 34 I, 2586; mit Acetvlehlorid 3 Il, 
3341; mit Acetyljodid 34 I, 2736; mit aro- 
mat. Säurechloriden 3% Il, 2978: mit Pheny]- 
acetylchlorid 34 I, 1040, 2280; v. Metall 
salzen mit J in Ggw. v. (Mol.-Verb. mit 
AgtlOs) 321, 2639: (Zusammenhänge 
zwischen Bind.-Charakter u. Rk.-Fähigk.) 
34 Il, 2489, 3476. 

Wrkg.: auf d. alkoh. Gär. 331, 2383; 
auf d. Gumbldg. in Bzn. 321, 164: Konst. 
u. Klopffestigk. 3211, 153: Antiklopfwert 
30 I, 2664; Octanzahlen 33 II, 2776. 

Nachw. in Luft (App.) 3% I, 323» 

Methylencyclopentan (Kp.isr 77-—-79°) 
3llb. 


33 Il, 


1-Methylcyclopenten-(1) (Kp.rae 74°), Darst., 
Eigg. (Bromier.) 331, 3186; (Rkk.) 341, 
2586; physikal. Eigg. 34 II, 2077; Raman- 


spektr. 3% I, 3029: Dispers. d. Refrakt. SL I, 


2438; Viscosität, Oberflächenspann. u. Para- 
chor 321, 1999; Rk. mit Acetylcehlorid ( 
AlUls;: Mechanismus) 32 I, 2958; Klopf- 


festiek. 33 I, 3150; II, 2776. 
Bicyclo-[0.1.3]-hexan (Kp.rss SUO—S1°) 
3562. 
Bicyclo-/0.2.2]-hexan, 
d. v. Zelinsky u 
misch v. Cvelohexadien, Cyelohexen u 
hexan 34 I, 1190 


C6Hi2 (s. Cyelohexan [Hexamethylen:; H: 


33 Il, 
Blde., Rkk., Erkennen 
Kotschescehkow als Gr- 


( velo- 


rahydro- 


br n20ol]). 

x-Hexylen, Vork. im Steinkohlenteer 3211, 
151: Gewinn. aus Ölgas 30 II, 178*: Bldg 
aus Cyelohexan 33 II, 538: aus Pyridin 
31 II, 1003: Verbrenn.-Temp. in Or 301, 
3200: Absorpt. durch H2S0s 31 I, 2394” 
Einil. auf d. Gumblde. in Bzn. 321, 164 

I 


aus 
Bldg.: 


Hexen-(1) (z-Hexylen) (Kp. 64°), 
synthet. Bzn. 30 I, 3126; Darst. bzw. 


(C,H. 61 


aus Hexan bei d. dunklen elektr 


3 18, 


Kntlad 
, 


s50; aus 1-Chlorhexen-(1) 3O 1 ur; 
us Allvilbromid (Eigee., Dibromid) 332 I, 0933 
aus n-Hexvlamin (Dibromid) 34 II, 2518 
aus \thoxv-n-hexvibromid 3011 2506 
(Konfigurat 32 1, 2569; (Eigeg Hvdrier.) 
33 1, 3066: aus n-Hexvitrimethvlaminmethy!l 
sulfat 33 1, 657; aus Methvi-n-hexyipiperidi 


niamhvdroxyd 321, 7% hei d 
Hexvliluoriden 3% II, 2516: Ultrarotabsorpt 
331, 2520; Ramaneffiekt 33 II, 2372: Klopt 
wert 33 1, 32 

Hexen-(2) (#-Hexylen) (kp 68,0 68,2°), Is 
lier. aus svnthet. Bzn. 301 126: Darst. 
Eigg. (Verss. zur Isomerisier HilmE ON 
(Br2-Anlager.) 32 1, 2569; Ramaneffekt 33 II 
2372; photochem. Rk. mit Je 311, 2021 

Hexen-(3) (y-Hexylen, »-Hexen) (kp.mo 60,6 


Darst \ 


»® 


bis 67,0°), Vork. im Dampiphasenerackbenzin 
34 1, 1591; Darst., Eigg.. Bre-Anlager. 32 1 
2569; Stereoisomerie 33 IL, 117% 

2-Methylpenten-(1) (Kp.mwo 61.562 Darst 
Eigeg. 3E II, 1121; (Br2-Anlager honfigurat 
33 1, 2569 


3-Methylpenten-(1) (kp. 53,06 —53,0° 
321, 2560 


4-Methylipenten-(1) (:-Isohexylen 


30 Il, 
3259 


Isobutvläthy- 


len) (Kp. 53,9—54,5°), Darst Kiee. 30 11 
2506 (Bre-Anlager.) 321, 256% ({Rkk., 
Derivv.) 33 1, 2670; IE, 1172 
2-Methylpenten-(2) (Kp.re0 67,2--67,5*), Darst, 
Eigg., Rkk., Derivv. 30 1, 2721: 3231, 2569 
(Stereoisomerie) 33 Il, 1172 Kamaneffekt 


33 Il, 2372 
3-Methylpenten-(2) 

len) (Kp. 69---70®), 

(Ozonolvse) 341, 


y90= 
DEZ zer 


4-Methyl-2-penten A (j-Isohexylen A, 2-Methyl- 


(«.B-Dimethyl-«-äthyläthy- 
Darst., Eige. 33 Il, 2811 
Ramaneffiekt 33H, 


NIETE, 
Idıdı), 


penten-3) (Kp.rso 57,7—58,5°), Darst., Kies, 
Br2-Anlager., Konfigurat. 321, 2560: Blig 


32 1,2561; II, 20906; Ramanetfekt 33 II, 2372 


4-Methyl-2-penten B (j-Isohexylen B) (kp.mo 
54,2—55,2°), Darst, Eieg., Br2-Anlager,, 
Konfigurat. 321, 2569: Ramaneffekt SS 1, 


Y90= 0 
Oi. 


Methylpenten vom Kp.o 51.5 52,0°, Bilde. aus 
Isopropylbromid u. Allylbromid $$ IE, 1175. 

2-Äthylbuten-(1) (Kp.ieo 66.2- -66,7°), Darst., 
Eigg. 31 II, 1121; (Bre-Anlager.) 32 1, 256%; 
(Ozonolvse) 34 I. 3335. 


2.3-Dimethylbuten-(1) (unsymın. Methylisopro- 
pyläthylen) (K’p.7s0 56,0-—-56,5°), Darst., Eigk 
SL IE, 1121: (Bre-Anlager) 321, 2569; 
Bldg. 331, 3067: I, 2808; 341, 1182; 


(Isomerisier.) 34 II, 1757 


2.3 - Dimethylbuten - (2)  (Tetramethyläthylen) 
(Kp so 72.9 73.2), Bldg 33 1, 3067; 383 Il, 
2808: 34 I, 1182: (Isomerisier.) 34 Il, 1757; 
tamaneffekt 33 II, 2372; 34 II, 2180; Einw 
v. N205 30 II, 2759 

3.3-Dimethylbuten-(1) (tert. Butyläthylen) (Kp.ıo 
41,2°), Darst., Eigg., Hydrier. 34 1, 1183; 
Bldge. 33 1, 3067: H, 2808; (Dibromid) SL1, 
3098: (Isomerisier.) 34 II, 1757 

Methylcyclopentan (Methylpentamethylen) (Kp 


71—73°), Isolier.: aus Mideontinent-Rohöl 
321, 1466: aus d. Rohöl v. Hodonin 34 1, 
3539; Darst. aus Cvelohexan 3211, 517, 
1012, 3087: 3311, 1672; Bldg aus Bazl 
31 1, 50: aus Diphenvlenoxvd 331, 3713; 
aus Diphenyläther 31 IH. 2010: bei d. Bergi- 
nisier. v. Carbazol 323 1, 1318; physikal. Eigg 
34 11, 2077 tamanspektr. 3211, 2017; 
spezif. Refrakt. 31 1, 2438: therm. Daten 
31 Il, 3087: F., Schmelzwärme 31 II, 3086 
Visecosität (Bezieh. zur Struktur) 321, 2561 
II. 2906: (Oberflächenspann. u. Parachor) 
321], 1909: therm. Zers. 34 Il, 755; langsam 
Verbrenn. 34 I. 1017: Rk. mit Acetylchlorid 
(+ AlCIs) 321, 201; 341. 2586; Giftigk. 
30 I, 3328: lopffestiek. 33 I, 3150; Octan- 


zahl 33 II, 2776 
1.2-Dimethylcyclobutan (Dimethyltetramethylen) 
Kp.7s0 68—70°) 32 11, 1013 
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1-Methyl-2-äthylcyclopropan (Kp. 63,9—64,9°), 
Darst., Eigg. 31 II, 842; Ramanspektr. 32 1, 
914; (u. Konst.) 32 II, 3058. 

Olefin CsHı2 (Kp. 65 — 95°) aus d. Säure CrHı1402 
(aus rumän. Leuehtöl) 31 Il, 3696. 

CeHıs (s. n-Hexan). 

Isohexan (2-Methyl-n-pentan) (Kp.750 61,5 bis 
62°), Isolier.: aus Oklahomarohöl 31 I, 1548; 
aus pennsylvan. straight-run Bzn. 3211, 
2769; Darst. aus Methyl-MgJ u. Athylbutyrat, 
krit. Lösungstempp., D. 34 II, 37: Bldg.: 
aus 4-Methylpenten-(1) 3311, 1173; aus 
n-Hexan bzw. n-Heptan (+ AlCls) 34 I, 1182; 
aus Athylisopropylearbinol 31 Il, 3592; Vol. 
als Funkt. v. Druck u. Temp. 31 I, 3337: 
Ultrarotspektr. 331, 1245, 2520; Anwend. 
d. Streuspektren (Ramanefiekt) u. d. Ultra- 
rotabsorpt. zur Unterscheid. d. isomeren 
Hexane 34 II, 20; therm. Zers. (Ketten- 
mechanismus) 33 II, 1331; Konst. u. Klopf- 
festigk. 32 II, 153; 34 II, 3703. 

3-Methylpentan (Methyldiäthylmethan) (KDp.760 
62,7°), Isolier. aus Oklahomarohöl 31 I, 1548; 
Darst., Eigge. 30 II, 3259; (krit. Lösungs- 
tempp., D.) 34 II, 37; Bldg. 34 I, 1182; 
Ultrarotabsorpt. 331, 2520; Streuspektren 
(Ramaneffekt) u. Ultrarotabsorpt. (Unter- 
scheid. d. fünf isomeren Hexane) 34 II, 20; Vol. 
als Funkt. v. Druck u. Temp. 31 1, 3337; 
therm. Zers. (Kettenmechanismus) 33 II, 
1331; Widerstand gegenüber d. Klopfen 
(Vergi. mit Isomeren) 34 II, 3703. 

2.2 - Dimethylbutan (Trimethyläthylmethan) 
(Kp.700 52,5°), Darst., Eigg., krit. Lösungs- 
tempp., D. 3411, 37;  Ultrarotabsorpt. 
331, 1245, 2520; (Verwend. zum Nachweis) 
32 II, 408; Streuspektren (Ramaneffekt) u. 
Ultrarotabsorpt. (Unterscheid. d. fünf iso- 
meren Hexane) 34 II, 20; Vol. als Funkt. 
v. Druck u. Temp. 31 I, 3337: therm. Zers. 
(Kettenmechanismus) 33 IL, 1331; Konst. u. 
Klopffestiek. 32 IL, 153. 

2.3-Dimethylbutan (Diisopropyl) (Kp.760 58,2°), 
Isolier. aus Oklahomarohöl A311, 1548; 
Darst., Eigg., krit. Lösungstempp., D. 34 II, 
37; Ultrarotabsorpt. 33 I, 1245, 2520; Streu- 
spektren (Ramaneffekt) u. Ultrarotabsorpt. 
(Unterscheid. d. fünf isomeren Hexane) 34 II, 
20; Vol. als Funkt. v. Druck u. Temp. 311, 
3337; therm. Spalt. 331, 3837; (Ketten- 
mechanismus) 33 II, 1331; Bezieh. zwischen 
Struktur u. Dehydrier. 3% 1, 201, 2733: 
Konst. u. Klopftestigk. (Vergl.) 3211, 153; 
34 11, 3703. 

Cs0s Trichinoyl, Darst., Eigg. (Zusammenfass.) 
3 I, 1735. 

CeCls Hexachlorbenzol, Darst. aus Trichloräthylen 
3211, 37; Bldg.: aus Cle u. Bzl. (photochem.) 
321, 1339: 34 II, 570; aus Nitrobenzolen u. 
SOaCl2 30 II, 2121; Struktur (röntgenograph. 
Analyse nach d. Fouriermeth.) 321, 2809; 
Absorpt.-Spektr.. Kernschwingungen 3211, 
2809; Elektronenbeug. (U-Halogenabstände) 
34 Il, 3720; Ramanspektr. 331, 1743: 
34 11, 568: elektr. Moment 31 I, 1987; 
Einw.: v. Fa 3111, 3602; 321, 2022; v. 
NaOCHas (induzierte, alternierende Polarität) 
Sı IL, 28653: v. Organo-Mg-Halogeniden SL 1. 
1438: Stabilität organ. Molekülverbb. 31 II, 
1098; Verwend. als Saatgutbeize 31 IL, 618*. 

CsClis Octochlorhexatrien 33 I, 924. 

CsChio Dekachlorhexadien 335 I, 924. 

CsChi2 Dodecachlorcyclohexan, Bldg. 3% II, 25053 

ChBre Hexabrombenzol (F. 327°), Darst. aus Bazl. 
SL II, 131*: Bldg. aus Hexan (Polemik) 
30 II, 2363: Elektronenbeug. (C-Halogen- 
abstand) 34 II, 3720: Einw. auf Organo-Mg- 
Halogenide 3L1. 1438: Best. d. Br 311, 

324. 

C# Js Hexajodbenzol (F. 350°), Einw. auf Organo- 

Mg-Halogenide 3L 1, 1498. 


6 II- 


Cs;HCIs Pentachlorbenzol (F. S7°), Darst.: aus 
Triehlor-p-phenvlendiamin 3% 1, 376; aus 


(C,H ,) 138 


Pentachlorbenzaldehyd 33 II, 3264, Bildg. 
aus Nitrobenzol u. SO2Cl2 30 II, 2121: Ab. 
sorpt.-Spektr., Kernschwingungen 32 11, 
2809; Ramanspektr. 33 I, 1743; 34 II, 568: 
Einw. v. NaOCH3 (induzierte, alternierende 
Polarität) 31 II, 2863. 

CsH20O4 Diacetylendicarbonsäure 30 II, 1358. 

CsH 206 Rhodizonsäure, Bldg. aus Inosit (+ HNO»), 
Salze, Erkennen d. Leukonsäure v.Contardi als 
—-halt. Gemisch 30 II, 2377: Verwend. d. 
Na-Salzes zur maßanalyt. Best. v. Ba- u. 
Sulfationen 301, 713; 321, 1478: 3311, 
3460; 34 IL, 1497. 

CsH Ch 1.2.3.4-Tetrachlorbenzol, Absorpt.-Spektr,, 
Kernschwingungen 32 II, 2809; Ramanspektr. 
331, 1743; Einw. v. NaOCHs (induzierte, 
alternierende Polarität) 31 II, 2862. 

1.2.3.5-Tetrachlorbenzol, Absorpt.-Spektr.,Kern- 
schwingungen 3211, 2809; Ramanspektr., 
331, 1743; Dipolmoment 31 II, 388; Einw, 
v. Na0OCHs (induzierte, alternierende Polari- 
tät) 31 II, 2863. 

1.2.4.5-Tetrachlorbenzol (F. 139,5—140,5°), 
Darst.: aus techn. o-Dichlorbenzol 34 I, 1390*; 
aus tetrazotiertem 2.5-Dichlor-p-phenylen- 
diamin 34 I, 376; Bldg.: aus Bzl. 31 II, 2716; 
aus Cumol (Nitrier.) 3411, 595; aus Nitro- 
benzol 30 II, 2121; aus Benzonitril 34 II, 
427, aus Benzoesäure 34 II, 1294; Absorpt.- 
Spektr., Kernschwingungen 3211, 2809: 
Ramanspektr. 33 I, 1743; 34 II, 568: Einw. 
v. NaOCH3 (induzierte alternierende Polarität) 
31 II, 2862: Kondensat. mit 1-Aminoanthra- 
chinon-2-carbonsäureestern 30 II, 807*. 

1.2.4.6-Tetrachlorbenzol (F. 50—51°) 3% I, 376. 

C#H Br; techn. Tetrabrombenzol, Darst. 31 I, 528*: 
II, 131*; Verwend.: für Küpenfarbstoffe 
30 I, 399*: als Saatgutbeize 31 II, 618*. 

1.2.3.4-Tetrabrombenzol, Verwend. für Farb- 
stoffe 32 1, 1835*. 

1.2.3.5-Tetrabrombenzol, 
388. 

[C6H303]x Graphitsäure s. unter C11Ha0e. 

CsH3Cl3 1.2.3-Trichlorbenzol (F. 54°), Darst. 33 II, 
3049*; (Eigg.) 30 1, 740*; Absorpt.-Spektr., 
Kernschwingungen 3211, 2809; Raman- 
spektr. 33 I, 1743; Hydrolyse mit W.-Dampf 
321, 2994*; Einw. v. NaOCH3s (induzierte, 
alternierende Polarität) 31 II, 2864: Ver- 
wend.: in elektr. Zündern 33 I, 2770*; bei 
d. Analyse v. Graphitschmiermitteln 3% Il, 
1713. 

1.2.4-Trichlorbenzol (Kp.r42 211° korr.), Darst. 
33 II, 3049*; (Einw. v. NaOCHs) 31 1, 261; 
321, 3416: Bldg. 33 II, 3264: Absorpt.- 
Spektr., Kernschwingungen 3211, 2809: 
Ramanspektr. 321, 1057: 33I, 1733: 
34 11, 568; Dipolmoment 31 II, 388; Einw. 
v. Na0OCH3 (induzierte, alternierende Pola- 
rität) 31 II, 2863. 

1.3.5-Trichlorbenzol (symm. Trichlorbenzol) (F. 
63,5°) .Bldg. 33 II, 3264; Absorpt.-Spektr., 
Kernschwingungen 32 II, 2809; Ramanspektr. 
331, 1743: elektr. Moment 31 II, 1987: 
Hydrolyse mit W.-Dampf 321, 299%4*: 
Nitrier. 32 I, 1472: Einw. v. F2 31 II, 3602; 
32 1, 2022; Syst. —-CzHe 34 II, 555: Einw. 
v. NaOCH3s (induzierte, alternierende Polari- 
tät) 3L II, 2562: Verwend. in elektr. Zündern 
33 I, 2770*. 

CsHsBra3 1.2.3-Tribrombenzol (F. ca. 57°), Darst., 

Eigs. 30 1. 740*. 

1.3.5-Tribrombenzol (syumm. Tribrombenzol). 
Bldg.: aus Brombenzol 33 II, 1666: aus 
2.4.6-Tribrombenzolsulfobromid 32 II, 161#; 
Elektronenbeug. (C-Halogenabstand) 341, 
3720: elektr. Moment 31 II, 1987; Sultfonier. 
32 II, 1615. 

C;H3 Js 1.3.5-Trijodbenzol (symin. Trijodbenzol), 
Elektronenbeug. (C-Halogenabstand) 34 I, 
3720; elektr. Moment 31 II, 1987. 

C;H3F3 1.2.4-Trifluorbenzol (Kp.r5e SS°), Darst. 
34 Il, 1117. 

CsH402 s. Benzochinon [Chinon] 


Dipolmoment SL 1, 








GH403 3-Oxy-1.2-benzochinon, Oxydat 


@H404 Cumalinsäure 


CsH405 


Furan-2.4-dicarbonsäure, 


Furan-2.5-dicarbonsäure 


($H40s Tetraoxychinon, 


(sH407 


GH4Os Ärnylentetracarbonsäure, 
CsH40O9 


CH4Ns m-Bistriazobenzol, 
p-Ditriazobenzol 


1.2-Dichlorbenzol (Kp.ıs 85°), 





-Potential 
3 I, 2575. 

(a-Pyron-#'-carbonsäure), 
Bldg. 30 II, 2762: Kondensat. d. — bzw. d 
Äthylesters mit Maleinsäureanhydrid (Dien- 
synthesen) 32 I, 6». 


2-Carboxy-5-furaldehyd (5-Aldehydobrenz- 
schleimsäure) (F. 207—20U8°) 331, 3448; 
34 11, 3243. 

4-Carboxy-2-furaldehyd (F. 15S—159°) 331, 


3447. 
a-Furoylameisensäure (F. 97—98s,5° korr.) 30 1, 
2414; 34 II, 3944. 
Furan-2.3-dicarbonsäure (F. 225° korr.), 


Darst., Eigg. (Rkk.) 32 
ester) 33 IL, 554: 3% II, 609: 
II, 2196; 33 II, 2146; 
2145. 


2549: (Dimethyl- 
Bldg. 32 I, 2597; 
(Dimethylester) 33 II, 


Darst., Rkk. 3311, 
3277; Darst., Eigg., Methylester 33 II, 223: 
Methylester 33 I, 3447; Decarboxylier. 32 
2848, 3177. 

(2-Carboxy-5-furan- 


säure, Dehydroschleimsäure), Kkk. v. - 
Estern 33 I, 3448, 3935; 3 I, 5863: II, 3243 
Furan-3.4-dicarbonsäure (F. 217— 918° wur 


33 1, 2688. 

Bldg. Di-Na-Salz, Er- 
kennen d. Leukonsäure v. Contardi als —-halt 
Gemisch 30 IH, 2377; Verwend. als Indicator 
bei d. direkten Sulfattitrat. 3% I, 1357. 

B.B -Diketotetrahydrofuran-ı:.«'-dicarbon- 
ns, ve rel. d. Diäthylesters mit Vitamin ( 
331 

Tetraäthylester 
(F. 52,5—53,5°) 31 I, 2901. 
Oxalmethantricarbonsäure, 
ester 32 IL, 45. 


Tetraäthyl- 


CGH4N? 2-Cyanpyridin («-Pyridylcyanid, «-Picolin- 


säurenitril) 
Eigg. 34 1, 


(Kp.7r0o 222,5—223,5°), Darst., 
1817; (katalyt. Hydrier.) 321, 


2010; (Red.) 34 II, 591; Rkk. 34 II, 1306. 
3-Cyanpyridin (Nicotinsäurenitril) (F. 45—49®), 
Darst. 30 IL, 813*: 31 II, 241: (Rkk.) 33 IL, 
2989: Bldg. 34 I, 1046; Derivv. 3L II, 1290. 


Bldg. 34 I, 2581. 
(»-Diazidobenzol) (F. 83°), 


Darst. 34 1, 375; Il, 596. 


GH4Cle 3.4-Dichlorhexatetraen-(1.2.4.5) (Kp.s 38 


bis 40°) 33 II, 365. 

katalyt. Herst.: 
aus Bzl. 32 2642*: aus Monochlorbenzol 
33 1, 4037*; II, 134*. 

Absorpt. - Spektr. 
alternierender Polaritäten) 
(Kernschwingg.) 32 II, 2809: 
Temp.) 321, 3387: II, 1597; Ramanspektr 
301, 2218; 311. 1416; 3211, 837; 331. 
1743; II, 3667; Teslaluminescenzspektr. 30 I, 
1100: Kerreffekt 3311, 2112: 34 I, 3175: 
Eintl. auf d. Dreh.-Vermögen: v. Phthal- 
säure-(+ )-B-oetylester u. seinem Methylester 
321, 353; v. saurem Naphthalsäure-(—)- 
menthylester 32 II, 673: v. Naphthalsäure- 
(—)-menthylmethylester 31 II, s21; Streuung 
v. Röntgenstrahlen an gasförmigem 3311. 
507: 34 1, 2250; Dipolmoment 30 IH, 3117: 
Sl II, 1987: (u. Kerreffekt) 31 II, 684; 
dielektr. Verh. 3211, 2792: 34 Il, 3598 
dielektr. Mess. an Gemischen mit Glycerin- 
triacetat, gesätt. mit Resoreindibenzoat 34 1, 
3444: Molekularpolarisat. in Lsgg. 3311, 
2646; Relaxat.-Zeit v. gel. (Hochfrequenz- 
verluste u. Mol.-Struktur) 34 I, 2401: Leit- 
fähigk.: dünner Schichten 33 1, 1153: v 
Essigsäure in 34 11, 1274; elektrostat. 
Viseositätseffekt bei fl. — 33 II, 3251: 34 Il, 
2055: Löslichk. in W. (Zusammenhang bei 
d. drei Dichlorbenzolen) 30 11, 3815: Lsg 
mit Chlorbenzol 33 1, 203: Eigg. v -Lsgg 
AlBrs 3% I, 2899 


(Bezieh. zur Indukt 
S3ı II, 1535; 
(Wrkg. d. 


Nitrier. 30 I, 1295: 31 II. 425: 34 I, 
10; Chlorieı v. Gemischen \ u. p- 
Dichlorbenzol 33 II, 3049*: Suliurier 
Hg 33 II, 3263; Rk. mit NH: 


139 


.3-Dichlorbenzol 


‚4-Dichischenuel (F. 


(C,H,Ch) 6 HI 


(+ Katalysatoren) 30 I, 2007: 32 IE, ı 


Einw. v. NaOCHsa (induzierte, alternierend: 
Polarität) 31 II, 2862: (auf Derivv.) 311, 
261: Friedel-Crafts-Rk. 33 11, 1516, 21283; 


Kondensat mit Phthalsäureanhvdrid 34 1, 
1321: mit 4.5-Dichlorphthalsäureanhydrid 
341, 860; Überführ. in Brenzeatechin 321, 
2994*; 33 11, 1350: Stabilität organ. Molekül 
verbb. 31 Il, 1098 

Verwend.: als Spritzmittel bei d. Be- 
kämpf. d. Robinienbohrers 32 II, 2358; in 
Reinig.-Mitteln 3% I, 1580*; (für mit Cellu- 
loseesterlacken überzogene Oberflächen) 33 I, 
1787*: als Fett-Lösungsm. 31 1, 1849; zur 
Best. v. Fetten 30 Il, 2713 
(Kp.rs 170° 
2642 aus 


korr.), Herst 


aus Bazl. 32 Monochlorbenzol 


331, 4037*; IE, 134%: aus 2.6-Dichlorbenz- 
aldehvd 33 I 3264: Absorpt. - Spektr. 
(Bezieh. zur Indukt. alternierender Pola- 
ritäten) 31 II, 1535: (Kernschwingungen) 
32 11, 2809: (Wrkg. d. Temp.) 321, 3387; 


32 11, 1597; Ramanspektr. 30 II, 13: 3L1, 


1416; 3211, 837; 331, 1743; I, 36867; 
Teslaluminescenzspektr. 301, 1100: Kerr- 
effekt 33 11, 2112: 3% 1, 3175: Streuung 
v. Röntgenstrahlen an gasförmigem 3311, 
507; Dipolmoment 31 II, 1987; (u. Kerr- 


effekt) 31 II, 684: Leitfähigk. dünner Schich- 


ten 33 Il, 1153; elektrostat. Viscositätseffekt 
bei fl. S33ı1l, 3251; Löslichk. in W. (Zu 
sammenhang bei d. drei Dichlorbenzolen) 


30 II, 3815: Lsg. mit Chlorbenzol 33 1, 203; 
Eigg. v. -Lsgg. d. AlBrs 34 I, 2899; Nitrier 
30 1, 1124: 31 I, 2866; Hydrolyse mit W 

Dampf 32 I, 2994*; Einw.: v. NHs (+ Kata- 
Ivsatoren) 3211, 1237*;: 3A ll, 1846*, v 
Na0OCHs (induzierte, alternierende Polarität) 
3ı Il, 2562; (auf Derivv.) 321, 3416; Kon- 
de nsat. mit Phthalsäureanhydrid (+ AlCis) 
32 1, 227; 34 I, 859 


53%), Herst.: aus Bazl 


321, 2642*%; aus Monochlorbenzol 331, 
4037°: II, 134*: aus tetrazotiertem p-Phe 
nylendiamin 34 I, 375; Blig aus 


Cumol 34 II, 595: aus p-Phenylendihydrazin 
34 1, 376; aus p-Chlorphenylselenchlorid 34 1, 
3849. 

Absorpt.- Spektr. (Bezieh. zur Indukt. 
alternierender Polaritäten) 3111, 1535 
(Kernschwingungen) 32 II, 2809; (Wrkg. d 
Temp.) 321, 3387: IH, 1597; Ramanspektr. 
301, 2218: 311, 1416: 3211, 837: 331, 
1748: II, 3667: Teslalumineseenzspektr. 30 1, 
1100: Kerreffekt 3311, 2112; 3% 1, 3175 
(in -Lsgg.: Kräfte zwischen Lösungsm. u 
gel. Stoff) 3211, 963; Einfl. auf d. opt 
Dreh.: v. saurem Naphthalsäure-(—)-men 
thylester 32 11, 673: v. Naphthalsäure-(—)- 
menthylmethvlester 31 II, 821; Streuung v. 
Röntgenstrahlen an gasförmigem 33 ll, 
507: 341. 2250: Krystallstruktur 331, 1740 
Dipolmoment 3ı ll, 1987: (u. Kerreffekt) 
S3ı Il, 684: Unabhängigk. d. DE. v. d 
Frequenz 30 1, 1599; dielektr. Polarisat. im 


tl. u. festen Zustand 31 I, 9200; Molekular- 
polarisat. in Lsge. 3311, 2646: (u. Mol.- 
Refr. u. Moment) 32 11, 1272; Leitfähigk 
dünner Schichten 33 II, 1153; v. Essigsäure 
in 34 Il, 1274: Mischungen mit Bazl 
(partielle Dampfdrucke u. Refraktt.) 34 1, 
1787: (EE.) 34 II, 3364: Verdampf.-Ge 
schwindigk. \ Krvstallen 3111. 2272 
Löslichk. in W. 31 II, 528: (Zusammenhang 
bei d. drei Diehlorbenzolen) 3011, 3815 
krvstallograph. Orientier.-Verss. mit Sr Il, 
2564: Eigg. v. -Lsgg. d. AlBrs 34 I, 2890 
Stabilität organ. Molekülverbb. 31 II, 1008 
Syst -CsHes 34 11. 555: Lsg. mit Chlor- 
benzol 331, 208: Mischkrystalle d. Reihe 
ı?HsBrs- 331 1243 Dissoziat v 
Pyridin-o-chlorphenoxyd iı 341, 3305 
Chinolin-o-chlorphenoxyd in 34 ll, 


Hydrolyse mit W.-Dampi 321, 2094*®, 








611 (C,H,Cl, 


katalyt. Verseii. 33 Il, 1335; 341, 767*; 
katalyt. Hydrier. 3% II, 2554; |. r. 3 Il, 
425; Chlorier. v. Gemischen v. o-Dichlor- 
henzol 33 II, 3049*; Rk.: mit Neck S in 
d. Gasphase (S-Farbstoff) 30 IE, 2579: mit 
NH3 (katalvt.) 301, 2007*; 31 Ik, 1195*; 
32 II, »237*: 34 1l, 1846*%;, mit NilCO)s 
30 I, 192; v. u. Derivv. mit Na@CHs 
(Prinzip d. induzierten alternierenden Polari- 
tät) 3L II, 2861: mit o-Toluylsäurechlorid 
31 I. 3008: mit halogenierten Benzovl- 
ehloriden 34 L, 1314; mit 3 (bzw. 4)-Sulio- 
phthalsäureanhydrid (+ AlCls) 321, 1371. 
ve rwe nd.: zur Konservier. (v. biol. Präpp.) 
34 1, 3243*: (v. Schweinshäuten) 33 I, 4086: 
als Inse »kticid u. Geruchsverbesserer (Sammel- 
bericht) 33 II, 2182; zum Sterilisieren v. 
Raumluft A331. 2»55*%, zur Schädlings- 
bekämpf. 32 1, 276: 34 II, 2435*; (bei Obst- 
bäumen) 321, 1945” (Forstschädlinge) 
33 11, 2445; (Prirsichbohrer) 3% II, 4015: 
(Robinienbohrer) 32 II, 2358; (Verhinder. d 
Kiableg. d. Japankäfers) 34 II, 1359: (Phe- 
letes eetypus auf Tabak) 3% II, 3194; (Garten- 
tausendfuß) 33 IL, (Wohn.-Insekten) 


ron. 
2583: 


331, 22099: als Mottenschutzmittel 31 1, 
2532; 3231, 1020, 2911; II, 3499; (Wirk- 


samk.) 3211, 145: (Unwirksamk. 
Zeugmottenlarven) 34 Il, 1359; 
harze 32 II, 2742*; für Isolat.- 
434*:; für Lackentfern.-Mittel 
zur Abscheid. fett- oder wachsart. Körpeı 
aus ihren Lsgg. SE I, 2007*; zur Gewinn. 
v. Vaseline, festem Paraffin, Erdwachs aus 
Petroleumdestillaten 30 IL, 1319*. 

Best. mittels Sublimat. 321, 2353. 

CoH4Cls Hexachlorcyclohexen (HF. 144° 
34 Il, 1294. 

CsHaBrz 1.2-Dibrombenzol (K p.760 223-224), Bldeg., 
Schmelzdiagramm mit m-Dibrombenzol 33 II, 
1667; Dipolmoment 30 IL, 3117: 31 II, 19=7 
Sulfurier. (+ Hg) 33 II, 3263: Rk.: mit Na- 
Amalgam 30 II, 3030; mit Ni(CO)a 30 I, 192; 
mit Brenzeatechinkalium 32 IL, 1304; Ver- 
wend. als Kühlfl. tür Thermostaten 32311, 
3587*°®. 

1.3-Dibrombenzol (Kp. 218—218,6°), Bldg., 
Schmelzdiagramm mit o- bzw. p-Dibrombenzol 
33 IL, 1667; elektr. Moment 31 II, 1987. 

1.4-Dibrombenzol (FF. 57,5°), Darst. bzw. Bldg.: 
aus Bzl. 301, 2076; aus Hexan (Polemik) 
30 Il, 2363; aus Brombenzol (Schmelz- 
diagramm mit m-Dibrombenzol) 33 II, 1667; 
aus Benzol-p-diperbromid (Eigg.) 3% I, 375; 
aus p-Brombenzoldiazoniumehlorid (+ KBr) 
32 II, 3555; Ultraviolett-Absorpt. 33 I, 2364 
Elektronenbe ur. (C-Halogenabstand) 3% I, 
3720; Krystallstruktur 33 I, 1740: D., Brech.- 
Indices u. Mol.-Refrakt. 341, 665; Blde. 
dünner farb. Blättchen durch Sublimat. 
30 IL, 1674; elektr. Moment 3E II, 1987 
Verbrenn.- Wärme 341, 1356: katalyt. Hy- 
drier. 34 II, 2354; Nitrier. 31 1, 3457; Rk. 
mit F 33 IL, S112: Grignard-Rk. (Mech: .- 
mus) 30 I, 2248; 3% I, 2420, 3728; II, 267 
Polymerisat. (+ Na) 321, 3417: Schme Izdia. 
gramme in tern. Systemen mit 30 I, 1263; 
Mischkrystalle d. Reihe Cı2HsBrs-—-Cıe2eHsCl 
33 1, 1243: Rk.: mit Hydrochinonmonome- 
thyläther 3LI, 1908; mit Cyelohexanon 3311, 
3423; mit Be ee tieren -carbon- 
säureestern 30 II, S07*; Verwend.: zur Luft- 
reinig. u. Insektenvertilge. 3011, 1431*: 
zur Abscheid. fett- oder wachsart. Körper aus 
ihren Lseg. 3L 1. 2007*; zur Gewinn. v. 
Vaseline, festem Paraffin, Erdwachs aus 
Petroleumdestillaten 30 IL, 1319*. 

x.x-Dibrombenzol, Bldg. 33 I, 1428 

CöH4Brs Octobromeyclohexan (F. 182°) 
31 1, 529*: Enthalogenier. 3L1I. 3515* 

CGHa4J2 1.2-Dijodbenzol (Kp.rws.5 287°) 

341, 376; Röntgen- u. 

34 1l, 720; 
Si Il, 1987 
1.3-Dijodbenzol, 


gegen 
für Kunst 
Körper 30 1. 
30 II, 145*; 


Blde. 


Darst. 


Darst. 
Elektronenbeug. an 
Iipolmoment 30 IL, 3117: 


Blis. 34 1, 2581: Röntgen- 
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u. Elektronenbeug. an 
Moment 31 IL, 1987. 
1.4-Dijodbenzol (F. 129°), 
aus Bzl. u. HgS04-J2-H2S504 34 II, 1106 
aus p-Phenylendiamin 34 I, 375; 
nylendihvdrazin 34 I, 376: Elektronenbeug 
33 1. 172: 34 11. 3720: (u. Röntgenbeug 
34 II. 720: elektr. Moment 31 Il, 1987; Rk 
mit Mg 301, 2248. 
C;H4F> 1.2-Difluorbenzol (Kp. 758 93°), Darst., Eigg, 
301, 515: (Dipolmoment) 30 I, 3117: 


D. u. Brech.-Quotienten 31 II, 3602. 
1.3-Difluorbenzol (Kp.r52 S2—83®), Darst, 

Eigeg. 301, 515: D. u. Brech.-Quotienten 

31 II, 3602; Viscosität 3231, 2561; Nitrier 


34 II, 1117. 

1.4-Difluorbenzol (Kp.m7 88,4—85,6°  korr.), 
Darst., Eigg. 30 1, 515: D. u. Brech.-Quo- 
tienten 31 II, 3602; Viseosität 321, 2561 
Nitrier. 3% II, 1117. 

C;H4S2 Thiophthen, Kondensat. mit Isatin 321, 
376. 

CsH5N3 Benztriazol-(1.2.3) 
Pseudoazimidobenzol), 
Vers. zur Darst. eines 
imidobenzols 34 II, 2225; Alkylier. v. Nitro- 
derivv. 311, 942; Konst. d. Methyl- 
N-oxyde, Rkk. v. Nitro-l-oxyderivv. SL, 
718: Rkk. (Vergl. mit Naphthalin) 3411, 
2219: schleierverhütende Wrkg. 331, 1721 

Phenylazid (Kp.ıs 56—57°), Bldg., Kieg. SEI, 
1905; 33 I, 1933; 34 II, 760; Dipolmoment 
331, 1924; (Konst. ‚321, 356; 3311, 5 
katalyt. Red. 32 II, 3381; Kondensat. mit 
ungesätt. Ringsystemen 3L I, 2610; 321, 
3966*; (mit 3.6-Endoxo-A'-tetrahydroso- 
phthalsäure) 321, 67: Rk.: mit Triphenyl- 
methyl-Na 3311, 3555; mit Acetylenbis- 
magnesiumbromid 321, 394. 

p-Diazoiminobenzol, tox. Wrkg. d. - Hydro- 
chlorids u. seiner Verb. mit CuCl2 33 1, 3099. 

2-Amino-5-cyanpyridin, Verseif. SB II, 1291. 

CsH5Cl 3-Chlorhexatetraen-(1.3.4.5) (Kp.reo 127° 
Zers.) 33 II, 365 

Chlorbenzol (Phenylchlorid) (Kp.r5se 129,5"), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Bzl. (katalyt.) 321, 
2642*: II, 2728*: 33 I, 4037*; (photochem.) 
31 II. 2931*: 321, 1339; (elektrolyt.) 301, 
1105: (bei d. chlorierenden Nitrier.) 331, 
3117; aus Phenylhydrazin (+ FeCls) 331, 
1999; (u. HC1O3 + Cu) 34 I, 40: aus Phenyl- 
diazoniumhexachlorozinnsalz 3% II, 1117: aus 
CsH5MegBr u. chlorierten Substanzen 341. 
1448; (1-Chlorpiperidin) 32 IL, 1179; 
(CeH5SO2Cl) 301, 524; aus p-Chlorphenyl- 
MgJ 301, 2248; aus Zinntetraphenyl 30 Il, 
712; aus Di-[p-chlorphe nyl]- zink 3% II, 1292; 
aus Phenylborsäure 30 II, 3271; aus Benzoyl- 
chlorid 33 II. 3230; aus Diphenylsulfit u. 
PCl;s (Mechanismus) 33 1, 3187. 

Trenn.: d. Gemisches v. u. CsH5sBr 331, 
1418: v. —. W., Phenol u. HCl 33 I, 30>* 
azeotrope Gemische im Syst. HCl-H20-— 
Phenol 34 I, 2724. 

Einfil. d. gel. Luft auf d. Eigg. 32 Il, 1268; 
Vol. als Funkt. v. Druck u. Temp. SL 1, 3337. 

Mol.-Dimens. u. D. 3% II, 2965: Assoziat.- 
Grad 32 1, 3038: dielektr. Polarisat. u. Mol. 
Assoziat. v. Lseg. 31 II, 2961: Absorpt.- 
Spektr. (Kernschwingg.) 32 II, 2809: (in Ls2 
bei tiefen Tempp.) 3211, 671; Ultrarot- 
absorpt. 301, 2689; 321, 22; (bei starker 
Auflsg.) BEI, 426: (im nahen Infrarot) 33 1 
904: (zwischen 9,8 u. 1,2 u) 34 I, 663; II, 203: 
Ramanspektr. 30 I, 13, 2218: HI, 1831: 31 tl, 
1255: 321, 3056; 33 II, 3667; (Polarisat. 
d. Ramanlinien) 32 IH, 3055; 331, 737, 
3285: röntgenograph. Unters. 30 1, 300, 
Teslalumineseenzspektr. 301, 1100; Eintl. 
auf d. Spektr. d. phosphorescierenden Flamm?® 
v. As 301, 2057: Aufspalt. v. Streulinien 


(Azimidobenzol bzw 
Bldg. 34 Il, 2225 
N-Alphylpseudoazo- 


32 II, 1892: Frequenzaufspalt. d. an — 8% 
streuten Lichtes u. opt. Anisotropie 31 I, 
745: Kerreffekt 331, 2047; I, 2112; 341, 
3175; (Temp.-Effekt) 31 I, 2591: Unterss 
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d. elektr. Feldverteil. in mittels d. elektı 

Doppelbrech. (elektroopt. Kerreffekt) 31 1 
1828: Dispers. d. elektroopt. Kerretfekte- 
im UV in 30 1, 1598: Dispers. d. elek 
troopt. Kerreffektes im kurzwelligen Infra 
rotspektr. 3% I, 1007; Luminescenz: beim Zu 
sammenbringen mit CeHsll- Mebr 301 
1186; u. Absorpt. bei 259° 30 1, 1662 
Drehvermögen v. Athyltartrat in 34 1, 155 

Einil. auf d. Dreh.-Vermögen: v. Phthal- 
säure-(+ )-B-oetvlester u. seinem Methylest:« 

321, 353; v. saurem Naphthalsäure-(—)-men 
thylester 32 II, 673; v. Naphthalsäure-(—)- 
menthylmethvlester 31 II, 821: magnet. Dop 
pelbrech. v. bin. Gemischen mit 33 11, 2709 
Einfl. v. Form u. Anisötropie d. Moll. aut 
Brech. u. DE. v. 30 1, 1001: DE.SOTL, 3408: 


321, 2688; IH, 2792; 33 Il, 3098; (unter 
hohem Druck) 31 II, 3582: (Verh. in Ge 
mischen polarer Fll.) 30 II, 2575: DE. u. Ab 
sorpt. bei 7,5! m Wellenlänge 341, 1946 
Dipolmoment 3011, 3117, 3574: SE IL, 1987 


34 11, 230; (u. DE. in CCls) 3, 1, 577: Dipol 
moment u. Kerrefiekt 31 II, 684: Abhängigk 
d. geinessenen Dipolmomentes vom Lösungsm 
301, 3409: II, 1343; 3211, 3205; 34 1, 3035 
Dipolmoment (in A.) 331, 2369: 3% IL, 1503 
(in Bzl. u. Dioxan) 30 II, 3708; (Beziehh. zu: 
Bandenverschieb.) 34 II. 2365; (d. assoziierteı 
Mol. u. Gültigk. d. Massenwirk.-Gesetzes bei d 
Assoziat.) 34 1, 3565: (Bezieh. zwischen Konz 
u. elektr. Polarisat. in bin. Systemen) 34 Il, 
3597; (d. Syst -Nitrobenzol) 34 I, 2720; 
(u. Orientier.-Polarisat, in Naphthalin u. Bzl.) 
341, 2706: dielektr. Verluste 34 I, 1008: 
Einfl. auf d. dielektr. Verluste v. Isolierölen 
bei sehr hohen Frequenzen 3311, 3814 
Sättig.-Strom u. Vorgänge an d. Elektroden 
in 321, 1058: Molekularpolarisat. in Lsgg 
33 II, 2646; Polarität u. Assoziat. v. Bazl 
Mischungen 34 II, 3596; Hochtrequenzleit- 
fähigk.-Mess. (calorimetr. Absolutmeth.) 32 1 
2489; Einfl. magnet. Felder auf d. Leiträhigk 
32 II, 3062: Leitfähigk. v. Essigsäure in 
34 II, 1274; diamagnet. Susceptibilität 34 II 
2190: Einfl. d. Temp. auf d. Diamagnetismus 
v.32E 33 II. 2953: Diamagnetismus fl. 
Gemische 321, 500; II, 29; Kpp. zwischen 
's0—r2000 mm 311, 1319: F. 341. 1016 
Wärmekapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp 
321, 360; ebullioskop. Konstanten 311. 
1428; Gefrierpunkte v. Bzl.-Lsgg. 3% II, 3364 
ebulliometr. u. tonometr. Unters. 33 IL, 515 
maximale  Verdampf. - Geschwindigk. aut 
Metalloberflächen 3L IL, 1731: Abkühl.- u. Er- 
hitz.-Kurven 331, 2373; Abhängigk. d 
Kondensat.-Fähigk. v. Luftdruck bei d 
adiabat. Ausdehn. (Entropieänder.) 3011, 
207: Verbrenn.-Wärme 31 1, 23: Dest. in 
(emischen 32 II, 2299; Bezieh zwischen 
Mol.-Vol., krit. Temp. u. Grenzflächenspann 
331, 30: Temp.-Abhängigk.d. Viscosität 3411, 
2066; elektrostat. Viscositätseffekt bei fl 
3311, 3251: Beziehh. zwischen d. Vol.d.gesätt 
Dampies u. d. Capillareigg. d. fl Sl 
2063: Vol. u. Fließbark. in Gemischen 32 II 
2588: Eintl. d. Druckes auf d. innere Reib. d 
Syst. Hexan- 3311. 843: Oberflächen 
spann. bei d. krit. Temp. 30 I, 3018; Ober- 
flächenspann. gesätt. Dämpfe 31 Il, 2581 
OÖberflächenspann. in bin. Gemischen 32 HH 


3687: freie Oberflächenenergie v. tl u. N 
Mischungen mit - 341, 3038: Grenz 


tlächenspann. gegen W. 30 II, 3515: Benetz 
Wärmen v. Siliecagel in 32 II, 2304; Einil 
{uf d. Adsorpt. v. Indophenol u. Nitranilinrot 
durch Ton u. Silicagel aus Lsgg. 30 I, 506 
Dittus.-Koeff. im Syst. Luift- 34 Il, 2355 
Löslichk.: in W. 31 II, 528: v. in Äthyler 
giykolin Ggw. v. Aceton 30 I. 359: Lsg.-Vot 
gang v. Hein 331, 1418: Löslichk. v. NH 

(Bezieh. zum Dipolmoment 


Sı 1l, 965: Eigg. ı -Lsgg. d. AlBrs 34 I 
849: Löslichk v. Naphthalin in 34h, 
376: v. Benzoesäure u. substituierten Benzot 


+1 


(C,H,Brı 6 HI 


säuren in 30 II, 2125: Lese: mit d. Dichlor- 
benzolen 33 1, 203: Mischbark. v. Systemen 
mit im festen Zustande 33 II, 19% 

Zers. in elektrodenlosen Entladd. 30 11 
1691: 31 1, 1725; (spektroskop. Unters.) 321, 
+82: Verh. in Teslaentladd. 311 127 

Hydrolyse (katalvt.) 30 I, 2009*; IL, 1772*® 
31 Il, 1348*, 1491*, 2033*: 32 II, 616*: 33 1 
1998*; 34 1, 767°, 1711°: II, 1201*, 1687°. 
1IS845*: (mit Alkali- bzw. Erdalkalioxyden) 
30 II, s0S*: (mit NaOH) 321, 739*: 331, 
309*, 2242; II, 3195°; 34 1, 126°, 127°: 11, 
2523: (mit schwach bas. Salzen) 34 |, 127* 
(mit Alkalicarbonaten oder -biecarbonaten) 33 
I, 2315*: (mit Na2COs) 311, 214 331, 300 
(mit HssS) 30 II, 622*: 3, IE, 53264*: Oxvdat 
zu ©- u. p-Uhlorphenol (katalyt.) 30 IL, 1772* 
Nitrier. 31 I, 2264*: (mit HNOs in nitro 
benzol. Lsg.: Geschwindigk.) 31 IE, 422: (Sub- 
stitut.-Geschwindigk.) SE II, 2861: Chlorier 
331, 40537*;, IE, 134*; (photochem.) 34 II 
2503; Sulionier. 30 II, 568: 3 IL, 264: Rk 
mit LiS331l, 206; mit Mg 3011, 1218; (in Ab 
wesenh. eines Lösungsm.) 30 II, 2122: 31 11 
ı 31 1, 1877; 3231, 3883; 331 
13*: mit NHas (katalyt.) 301, 

442°; 31 11, 1195°%; 383 I, 3498°; 
Il, 1237°: 33 I, 1430°;: 3A Il, 1846*:; mit 
CO 30 II, 3850*% (u. W.-Dampf) 321 
1155*;: 33 I, 1256: mit geschm. S in d 
Gasphase (S-Farbstoff) 30 11, 2579: Einw 
v. AlBrs 33 I, 1683*: v. Na2S 33 Il, 3195*®; 
v. PhbFs 31 IL, 2618; v. TiCls auf ein Gemisch 
v. Na u 34 I, 1794; v. SnCle ( KON) 
34 11. 428 

Rkk.: mit Olefinen 30 II, 1320*: mit Iso 
propylalkohol 30 1, 5356: mit Alkaliphenolat 
34 Il, 128*, 945*: mit CH:O u He) ah 
360*;, mit o-Nitrobenzaldehyvd 3211, 221 
mit Benzophenonen 301, 3>51* mit 
Phthalid 31 1. 782: mit CCUls-CN 321, 218; 
mit Benzonitril 31 II, 1855: mit Estern 31 1 
992: mit Phthalsäureanhydriden 30 I, 2798* 
31 I, 1675*; II, 3663*; 341, 2493°%, mit 
4-Chlorphthalsäureanhydrid 301, 30675, U 
2838*: mit 4-Sulfophthalsäureanhyvdrid 32 I 
1371 mit Naphthalin-1.2-diearbonsäurean 
hydrid 30 1, 3157: mit Naphthalin-2.3-di 
earbonsäureanhydrid 31 II, 40: mit o-To 
luylsäurechlorid 31 1, 3008; mit Anthra 
ehinon-1.5-diearbonsäurechlorid 321, 3441 
mit aromat N-Halogenacevylaminen 3311, 
1255*: Photoumwandl. v. N-Chloracetanilid 
in 331. 3887: Einfl. auf d. Rk. v. Nitrilen 
mit Organo-Mg-Verbb. 30 1, 3290 

Hemmende Wrkg. auf Leberesterase 383 
3188: keimtötende Wrkg. in Emuls. 3211 
3n4 

Verwend.: zum Reinigen d. techn. p-Nitr 
anilins 31 I, 3600*: für Maschinentreibmittel 
31 1, 1565*: für Lacke auf Vinylharzbasi» 
30 II, 317*: Anwend. bei d. Flammenauslosel 
33 Il, 3465 

Unters.-Vorsehrift für Apotheker 331 
262: Analvse v. techn 341, 2321: Ve 

end als Immer Fl 301 1179 ul 
lösungsm. zur Trenn. v. Fettsäuren 323 
1174 


sCls 1.3.4-Trichlorhexatrien-(2.4.5) (kp.ı 50 


333 II, 365 


‘Cls Pentachlorcyclohexen (Il 103 — 1049) 


Blig. 34 Il, 427, 1294 

Br Brombenzol (Phenylbromid) (kyp.e2 46° 

Darst. bzw. Bldg.: aus Bzl. (mit akt. Kohle 

331, 1428: (mit Metallsalzer Rk.-Mecha 
nismus) 33 IL, 3528: (u. SezBre) 30 I, 102= 
(photochem.) 32 IH. 3675: aus Chlorbenzol (u 
\lbrs) 31. 1683*: aus Phenylhydrazin (u 
Febı 33 II, 1999 ıus Zinntetraphenyl 
30 Il, 712; aus Phenylborsäure 30 Il, 3271 


bei d. Bromier. \ Phenvlarsinsäure 34 I 
2420: Trenn. d. Gemisches v CoHsCl 33 1 
I41= 

Mol.-Dimens. u. D. 34 Il. 2965; \ 
Funkt \ Bruck ı len Sr 


NE 








6II (C,H,Br) 142 


UV-Absorpt. 331, 2364; Ultrarotabsorpt. 
30 I, 2689; 321, 22; 33 I, 904; (bei starker 
Auflsg.) 31 I, 426; Ramanspektr. 301, 13, 
2218; 31 II, 1255; 33 II, 3667; 34 I, 3441: 
(Polarisat. d. KRamanlinien) 331, 3285; 
Lumineseenz beim Zusammenbringen mit 
CeH4aUCl-MegBr 3011, 1196; Partialdruck u. 
3rech.-Vermögen v. Mischungen mit’ Bzl. 
331, 745; magnet. Doppelbrech. v. bin. Ge- 
mischen mit — 33 1, 2799; Drehvermögen 
v. Äthyltartrat in — 34 1, 158; Einfl. auf d. 
Dreh.-Vermögen: v. Phthalsäure-(+ )-B-octyl- 
ester u. seinem Methylester 321, 353: v. 
saurem Naphthalsäure-(—)-menthylester 32 
11, 673; v. Naphthalsäure-(—)-menthylmethyl- 
ester SL II, 821; röntgenograph. Unters. 
30 I, 3001; Dipolmoment 30 IL, 3117, 3374; 
Sı II, 1987; (u. Atompolarisat.) 32 II, 176; 
(u. Bandenverschieb.) 34 II, 2365; (u. DE. 
in CCls) 31 1, 577; (u. Löslichk. v. NHs, HU] 
u. H2S in —) 31 II, 965; PE. unter hohem 
Druck SL II, 3582; elektrolyt. Dissoziat. in 
Gemischen mit Anilin als Lösungsm. 34 1, 
2256; diamagnet. Susceptibilität 34 II, 2190; 
Kpp. zwischen 3850—2000 mm 311, 1319: 
ebulliometr. u. tonometr. Unters. 33 IL, 515; 
Gefrierpunkte v. Bazl.-Lsgeg. 34 Il, 3364; 
Wärmekapazitäten gesätt. Dämpfe beim Kp. 
321, 360; Verbrenn.-Wärme 31 II, 23; Dest. 
in Gemischen 321, 2299; Vol. d. gesätt. 
Dampfes u. Capillareigg. d. il. — 33 I, 2063; 
innere Reib. u. mechan. Doppelbrech. 32 II, 
3829; Löslichk.: in W. 31 II, 528; in Äthylen- 
glykol in Ggw. v. Aceton 30 IL, 359: Eigg. v. 

-Lsgg. d. AlBra 34 I, 2899; Mischbark. v. 
Systemen mit — im festen Zustande 33 II, 
1965. 

Hydrolyse (mit Alkali) 30 II, 803*; (kata- 
Ivt.) 31 II, 1756*; Nitrier. durch HNOs in 
nitrobenzol. Lsg. (Geschwindigk.) 31 II, 422; 
Bromier. 32 II, 352: 33 IL, 1666; Einw.: v. F 
33 11, 3112; v. Li 33 II, 206; Rk.: mit Mg 
in Ggw. v. Methyläthern v. Alkoholen mit 
mindestens # C-Atomen 30 II, 3082*; mit 
Na-Dampf (Geschwindigk.) 33 I, 1396; (Stoß- 
zahlen u. Aktivier.-Wärme) 31 I, 1877; (Iso- 
lier. v. freien Phenylradikalen) 34 II, 3919; 
mit Na-Amalgam 31 I, 2460; mit NHs (kata- 
Iyt.) 321, 3495*; mit KUN (+ Nitle) 30 1, 
2075; mit MoCl 3311, 534; mit SnCla 
(+ KOH) 34 II, 428; mit GeCla u. CoH5MgBr 
34 II, 1291; mit CO2 (katalyt.) 33 II, 3842; 
Stabilität organ. Mol.-Verbb. 31 IL, 1098; 
RK.: mit prim. aromat. Aminen in Ggw. v. 
J’ (Verwend. zum Nachweis v. Jodiden) 33 I, 
1325; mit Alkaliphenolaten 30 I, 3150; 34 1, 
125*: mit o-Nitrobenzaldehyd 32 II, 221; mit 
Benzophenonen 3011, 3851*; mit Di-p- 
tolylketon 30 II, 2695*; mit Estern bzw. Di- 
äthylketon 31 II, 992; mit 1-Aminoanthra- 
ehinon-2-carbonsäureestern 30 II, 8307*; mit 
Triisobutylborat 32 11, 285*; mit Phthal- 
säureanhydrid 3L II, 2737; mit 4-Chlor- bzw. 
4-Bromphthalsäureanhydrid 30 I, 3673; mit 
Naphthalin -1.5-diearbonsäurechlorid 30 I, 
130*; mit N-Chloracet-o-toluidid 33 II, 1255*; 
UÜberführ. in Benzoesäure 32 II, 3382; Um- 
wandl.: v. N-Chloracetanilid in — (photo- 
chem.) 33 1, 3887; v. N-Bromacetanilid in 

-Lsg. (katalyt.) 34 I, 2709. 

Hemmende Wrkg. auf Leberesterase 332 I, 
3188; Überführ. in Mercaptursäure im Zell- 
stoffwechsel 31 II, 254; Einfl. auf d. Verteil. 
d. Sim Harn 34 I, 2154; II, 1329. 

Verwend.: als Immers.-Fl. 30 I, 1179: zum 
ultramkr. Nachweis v. Hg in Gewebs- 
schnitten 34 I, 254; Anwend. beid. Flammen- 
auslösch. 33 II, 3465. 


CoH5)J Jodbenzol (Phenyljodid) (Kp. 184—186°), 


Darst. bzw. Bldg.: aus Bzl. (+ HNOs) 311, 
2335; 34 1, 2745; (+ AgNOs) 323 II, 2640; 
(mit Metallsalzen: Rk.-Mechanismus) 33 Il, 
3528; (mit AgtUlOs) 323 II, 162; (mit HgSOs- 
J2-H2SO04) 3% II, 1106; aus Phenyljodid- 
chlorid 30 I, 674; I, 2121; 32 II, 2815; aus 


Phenylhydrazin (mit HJOs + Cu) 341, 40: 
aus a-Jod-B.8-diphenylpropiophenon 32] 
3172; aus Diphenylquecksilber u. JC1l 331 
2676; aus Zinntetraphenyl u. J bzw. Jc] 
30 II, 712. 

Physikal.-chem. Konstanten 331, 2329; 
Mol.-Dimens. u. D. 34 II, 2965; Dissoziat . 
Wärme u. Absorpt.-Spektr. 30 I, 3156; Uy, 
Absorpt. 331, 2364; (d. Hexanlsgg.) 331 
1408; Ultrarotabsorpt. 30 I, 2659: 321, » 


II, 203: Ramanspektr. 30 I, 2218; 31 IL, 201 
33 II, 3667; Verwend. für Unterrichtsvers 
über Brech.-Exponenten 31 I, 2429; Dreh- 
vermögen v. Athyltartrat in — 341, I 
Eintl, auf. d. Dreh.-Vermögen: v. Phthal- 
säure-(+)-B-octylester u. seinem Methylester 
321, 353: v. saurem Naphthalsäure-(—). 
menthylester 32 II, 673: v. Naphthalsänre- 
(—)-menthylmethylester 3 II, 821; Dipol- 
moment 30 II, 3117; 31 II, 1987: (u. Atom- 
polarisat.) 32 II, 176; (u. Bandenverschieh 
34 Il, 2365; dielektr. Verh. 32311, 2703 
Leitfähigk. v. AlBrs in — 34 I, 2899; Einf] 
d. Temp. auf d. Diamagnetismus v. fl. — 3311. 
2953; Vol. d. gesätt. Dampfes u. Capillareigz, 
d. fl. — 33 I, 2063; Assoziat. in Lsgg. BL 1, 7: 
Löslichk. in W. 331, 2359; Mischbark. v. 
Systemen mit — im festen Zustande 3311 
1965. 

Photolyse (Lichtausbeute) 30 I, 3749: Rk.- 
Fähigk. d. J 3L 1, 268; Hydrolyse (katalyt 
31 II, 1756*; Oxydat. durch Persäuren 3L1, 
773; (durch  Peressigsäure; Mechanismus) 
31 II, 2591; (durch Peressigsäure bzw. Per- 
benzoesäure; Vergl.) 321, 208; Anlager. ı 
Cl2 34 1, 2579; Rk.: mit Li 33 II, 206; mit 
Na-Dampf 31 I, 1877; 33 I, 1396: mit GeJa 
in CCl# 331, 3910; mit Diphenylamin bzw 
Carbazol 31 I, 2460; mit Estern (+ Na) 31, 
992; mit 2-Chlor-3.5-dinitrobenzoesäureäthyl- 
ester (+ Cu) 30 II, 2380. 

Hemmende Wrkg. auf Leberesterase 33 
3188; Verh. im Stoffwechsel 323 I, 703; 34 
2154. 

Verwend.: bei Brennstoffen (klopiverhin- 
dernder Einfl.) 301, 2342; als Immers.-Fl. 
30 I, 1179. 


CH5F Fluorbenzol (Phenylfluorid) (Kp.759 83,5"), 


Darst. 33 II, 2456*; 34 IL, 2448*. 

Mol.-Dimens. u. D. 34 II, 2965; Raman- 
spektr. 34 1, 3441; II, 21, 568, 3909; Fluo- 
rescenzspektr. 30 1, 1100; Teslaluminescenz- 
spektr. 30 I, 1100: D. u. Brech.- Quotienten 
3111,3602; Brech.-Indices, Nitrier. mit Acetyl- 
nitrat 30 I, 515; Dipolmoment 30 II, 3117: 
34 II, 1271; (Beziehh. zur Bandenverschieb.) 
34 II, 2365; Vol.-Polarisat. als Funkt. \ 
Vol.-Konz. u. Dipolmoment 34 I, 2719; Para- 
chor 3211, 187; Viscosität 321, 2561: 
(Temp.-Abhängigk.) 3% Il, 2966; Leitfähigk. 
v. AlBrs in 34 1, 2899; Löslichk. in W 
331, 2359; Mischbark. v. Systemen mit 
— im festen Zustande 33 II, 1965. 

Bromier. 31 II, 432; Rk.: mit Mg 301, 
2123: mit aktivierter Mg-Cu-Legier. 311, 
1601; mit Benzylchlorid bzw. Benzoyl- 
chlorid 331, 772: mit o-Nitrobenzaldehyd 
32 II, 221; mit 2.4-Dinitrobenzaldehyd 32 Il, 
1021; mit Phthalsäureanhydrid bzw. p-Fluor- 
benzoylehlorid 331, 3711: Wrkg. auf d 
tier. Organismus 30 II, 3435; Best. d. Fin 
33 I, 1977. 








CöH5Ag Phenylsilber, AgNOs-Verb. 30 II, 722; 


34 Il, 761. 


CsH5K Phenylkalium, Rkk. 34 II, 1845*. 
CGH5Li Phenyllithium, Darst. 301, 3044: 331, 


206, 1876: Rk.-Fähigk. 33 II, 208; Rk.: mit 
CO2 bzw. O2 3211, 364: mit Bromäthyl 
33 1, 778: mit Diphenylbleidichlorid 3211, 
3226; mit Pyridinen u. kondensierten Ring- 
systemen 31 I, 1617; mit Pyridin 3% I, >69; 
mit Acridin 30 II, 3566; mit Diäthylamin 
3211, 518; mit Organo-Mg-Verbb. 311, 
2036; mit p-Benzoyltriphenylmethyl bzw. 
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-methan 321, 3300; mit Disulfiden u. Di- 
seleniden 33 I, 2101: mit Trimethylen-1,3- 
disulfiden (Mechanismus) 331, 2101: mit 
Phenvischwefelchlorid 3%1, 1109; (bzw 
1.1’ - Diphenyl - 2- phenylmercapto -2’- chlor 
äthylensulfid) 31 II, 441: mit Di-y-[(2.2-di- 
phenyl) -chromenyl]-dithiol - (4.4 )- methylen- 
äther 31 II, 2612: mit Phenylisothioeyanat 
(Mechanismus) 33 II, 207; mit Carbonsäuren 
bzw. deren Li-Salzen 33 II, 207; mit Di- 
phensäuredimethylester 3311, 1876; mit 
Phthalsäuredimethvlester 31 II, 2875: mit 
Naphthalsäurederivv. (Vergl. mit CsH5MgBr) 
Sı Il, 2874. 


(sH5Na Phenylnatrium, Darst., RkK. BB II, 19344, 


2193*: 34 1, 605: Rk.: mit Athylenoxyd 
34 II, 1545*: mit aromat. Sulfoxyden 30 1, 
49; mit Phenylisothioeyanat 33 II, 207: mit 
1.s-Dibenzoylnaphthalin 31 II, 2»74. 


CHsO (s. Phenol [Carbolsäure)). 
Furyläthylen (Kp.ra2 94°), Spektrochemie SE 1, 


2340; Polymerisat. 31 II, 2227*. 


Verb. CoH5s0O aus Cyelopropendibromid 3L 1. 


930. 


CeH50: (Ss. Brenzcatechin | Pyrocatechin, 1.2(o)-Di- 


orybenzol]; Hwyudrochinon |[1.4(p)-Dioruben- 
zoll; Resorein [1.3 (m)- Diorybenzol]) 


Acetylen-bis-[äthylenoxyd], Ramaneffekt d. 


Äthylenoxyd-Gruppe 33 I, 3856. 


Mucondialdehyd (F. 121° korr.) 33 IL, 37 
a-Furylacetaldehyd (Kp.ıo ca. 58°) 301, 2414; 


I, 240; 321, 516. 


3-Methylfurfurol (Kp.ı2z 60—61°) 321, 677. 
5 - Methylfurfurol (2 - Methyl -5 - formylfuran) 


(Kp.76o 186°), Vork. im Strandkiefernholzteer 
30 Il, 508; I1solier. aus d. Holzessig d. trocke- 
nen Dest. v. Ölsamenschalen 34 II, 3197; 
Darst. bzw. Bldg.: aus Rohrzucker 31 1, 2»81; 
3211, 1176: 331, 3713; aus Rhamnose 
33 1, 2083: (Mechanismus) 321, 2017; aus 
a-Methylfuran (Semicarbazon) 3011, 399; 
aus 5-Chlormethylfurfurol 32 1, 2847: Oxy- 
dat. 301. 53555: Verwend.: für Kunstharze 
30 Il, 475*, 998*; für Dispergier- u. Netz- 
mittel 34 I, 132*; zur Reinig. v. Anthra- 
ehinon 34 I, 291*. 

Mikrochem. Rkk. 3211, 258: Best.: als 
2.4-Dinitrophenylhydrazon 32 1, 3472; durch 
Barbitursäure 331, 467; Trenn. v. Furfurol, 
— u. Oxymethylfurfurol mittels Phloro- 
gluein (Analyse d. Pentosane) 34 II, 3800. 


4-Methylfuran-3-aldehyd (Kp.ıı 55°) 33 I, 2104. 
2(@)-Furylmethylketon (Methyl-«-furylketon, 


2-Acetylfuran) (F. 32°), Darst., Eieg. 30 11, 
400: 33 II, 688, 3851: Blde. 301. 3062; 
341, 863; Red. 30 IH, 399: Nitrier. 3231, 
2469; Rk.: mit CH3MgJ 32 11, 3888: mit 
Benzil 30 I, 2410: hypnot. Wrkg. 34 I, 2426 
3-Furylmethylketon (Kp.2ı 54°) 33 II, 688. 


CsH503 (s. Phlorogluein [1.3.5- Triorybenzol]; Pyro- 


gallol [ Puyrogallussäure, 1.2.3-Trio.rubenzol)). 

Oxyhydrochinon (1.2.4-Trioxybenzol) (F. 140°), 
Bldg. aus Nitrosoresorein 30 IH, 2375; UV-Ah- 
sorpt. 32 I, 1491; Einfl. auf d. Leitfähigk. d. 
Borsäure (Spiranbldg.) 33 I, 228: Ausflock. v. 
Eiweißlsgg. mit — 3011, 1049; Oxydat.- 
Potential in Bzl.-Lsg. 34 II, 1293; physikal 
Eigg. d. Pikrats 31 I, 2865; oxydat. Kupp!. 
34 1, 3054; Einw. v. Cyan 33 II, 1024: Mono- 
alkylier. 341, 2195*: Kondensat.: mit 
Naphthalin-1.2-diearbonsäureanhvdrid 31 II, 
2011: mit 3-Methylphthalsäureanhydrid 31 II, 
2736; mit Thionaphthen-2.3-diearbonsäure- 
anhydrid 30 IL, 3863*. 

Verh. als Fermentmodell (katalyt. Des- 
aminier. v. Aminosäuren) 32 I, 1794; II, 230, 
2831; 331, 1457: II, 556, 2993: (Einfl. v. 
Metallsalzen auf d. Katalver) 34 1, 1986: 
(Aktivier. durch Salze zweiwert. Kationen) 
341, 1334: antimikrobe Wrkg. (Vergl. mit 
anderen Oxyverbbh.) 321, 1110; sperma- 
tötende Wrkg. 32 1, 3317. 

Photograph. Entwicklerfähigk. (Beziehh. 
zur Konst.) 301, 473: Einfl. auf d. Oxydat. 
v. Fetten u. Ölen 34 II, 2308; Verwend. v. 
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Derivv. zur Erkenn. v Fetten, Wachsen 
u. Lösungsmitteln 34 I, 2370* 
p-Oxyphenylihydroperoxyd 33 1. 727 
5-|Oxymethyl)-furfurol (»-Oxymethylfurfuralde- 
hyd, 5-Oxymethyl-2-furfural) (F.S1.5 329, 
Vork im Honig 301, 914; (beim Altern) 
34 11, 2763: (Bidge. beim Erhitzen) 32 11, 
1248; in Kunsthonig u. Invertzucker 321. 
153; Darst. bzw. Blde.: aus 5-Chlormethv! 
2-furfural (Oximier.) 3O II, 1078: aus Rohr 
zucker (Bldg. v. Methvifurfuraldehvdoxvd als 
Nebenprod.) 30 11, 2527: (u. Geschwindigk 
d. Öfin. d. Furanringes) 30 1, 2129: aus 
Zuckern (Rk.-Mechanismus: Absorpt.-Spektr.) 
30 II, 1524; aus Glvkose bzw. Glutaminsäun 
(Einw. auf Leuein) 331, 2083: aus Inulin 
33 1, 1608, 3258; aus Chondrosin 30 II, 249 
aus d. Aromastoffen v. gerösteter Cjchori: 
30 I, 3062; Hydrolyse-Geschwindigek. 3 1, 
1450: Rkk. 323 I, 2847; (Veräther. IB IL, 3448 
(mit a-Naphthol) 832 IL, 1175; (mit Hydantoin) 
331, 3448: Einfl. auf d. Glykogengeh. d 
bebrüteten Hihnereies 321, 1681 
Farbrkk. 331, 3900: mikrochem. Rkk 
32 11, 258: Nachweis als Verunreinig. in 
Hexosen 32 II, 24095; Best neben Furfurol 
331, 3258: neben Furfurol u. Methvlfurfurol 
(Analyse d. Pentosane) 34 Il, 3800; in Honig 
30 I, 914: 32 II, 1248: in Süßweinen (Mikro- 
best.) 34 Il, 2917; x Saccharose im Bier 


als — 32 1, 1962: d. Fructose u. Saccharose 
als 32 II, 308 


Maltol (2-Methyl-4-0xo-3-oxypyran-1.4) (F. 162 
bis 164°), Vork. in Teeren aus d. Holz d 
Strandkiefer 30 II, 508: Bldg. aus d. Aroma 
stoffen v. gerösteter Cichorie 301, 3082; 
Best.: im Malzkaffee 30 II, 3476: d -Geh 
zur Unterscheid. v. Malz- u. Gerstenkaffee 
32 I, T58. 

«@-Furfurylessigsäure |Furyl-(2)-essigsäure] (F. 67 
bis 68,5° korr.), Darst., Eigg.. Rkk., Derivv 
301, 2414: II, 240; 34 II, 83944: (Erkennen d 

v. Kirner u. Richter als 5-Methylbrenz- 
schleimsäure) 30 1, 3555 

Elsholtziasäure (3-Methylbrenzschleimsäure) (} 
136—137° korr.) 32 1, 677. 

4-Methylfuran-2-carbonsäure (F. 131-—-132* 
korr.) 321, 676, 1372. 

5-Methylfuran-2-carbonsäure (2-Methylfuran-5- 
carbonsäure, 5-Methylbrenzschleimsäure) (F 
109—110° korr.), Darst., Eigg. 301, 2414; 
331, 610; (Rkk., Methvlester) 31 1, 281; 
Bldg. 331, 1619: 34 11, 605: (Erkennen d 
Furyl-(2)-essigsäure v. Kirner u. Richter als 

‚301, 3555: Derivv. 34 1, 3553: Decarh 
oxylier.-Temp. 33 II, 3277; Rk. d. Athvlesters 
mit Acetanhydrid (+ SnCl) 34 I, 3852 

2-Methylfuran-3-carbonsäure (F. 101-— 102° 

korr.), Darst., Eiee. 321, 2849; (Rkk.) 
Sı Il, 32098: 321, 3177: U, 1176; Bilde 
341, 3852: Spektrochemie 311, 2340; 
Derivv. 341, 38353; Decarboxylier.-Temp 
33 II, 3277. 

4-Methylfuran-3-carbonsäure (F. 138-— 130° 
korr.) 321, 676; 33 1, 2104. 

5-Methyl-3-furansäure (F. 110°) 3:31, 9447 

Pyrocinchonsäureanhydrid (Dimethylmalein- 
säureanhydrid) (F. 05°), Darst, Kieg. 30 II, 
3572; Bldg. 32 II, 1627: 33 II, 39; Verhbrenn.; 
Bldg.-Wärme 3311, 3248; Friedel-Urafte’sche 
Rk. 33 II, 40 

eis-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäureanhydrid (F. 77 
bis 78°) 34 I, 2112 

1-Methylcyclopropan-ris-1.2-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 37°) 32 II, 1627 

Triacetsäure (Triacetlacton) (F. 184 16°) 32 1, 
3305: 34 Il, 3580, 

C5Hs04s 1.2.3.4-Tetraoxybenzol (F. 161°), Derivv. 
32 1, 54: II, 1303; 33 1, 1769 

Oxyphloroglucin, Derivv. 3% II, 1017. 

Kojisäure (2-Oxymethyl-5-oxy-y-pyron) (F. 152 
bis 153°), Arbeiten über (Zusam- 
menfass.) 30 Il, 1210; Darst aus Galak- 
tose 3011, 2765: aus Acetobromgalaktose 
bzw. Acetobromgluceose, Derivv. 301, 1121; 
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aus Tetracetvyloxvglucal, Hydrier. (Bezieh. 
zu Dismutäat.-Prodd. d. Zucker) 31 II, 3599: 
fermentat. Herst. (Literaturangabe) 301. 
3317; (Übersicht) 32 II, 3108; Bldg.: durel 
Essigbakterien 33 1, 1461: HH, 2020; durch 
Aspergillusarten 30 I, 2263: 
gillus flavus-oryzae-Gruppe 321, 1105; duret 
Aspergillus flavus 30 1, 3683: 3. IL, 1627, 2217: 
341, 68; (Einfl. v. Fe) 33 II, 2413; (Wrkeg. 
organ. Reizmittel) 33 II, 3264; durch Asper- 
gillus oryzae 30 1, 579; 3L 1, 3019; 32 II, 
1050; «(Acetylderiv., Farbrk. mit FeCls) 
30 1, 1315: Derivv., Konst. 321, 397; Rk. 
mit Acetobromglucose 34 1, 617: chem 
u. physiol. Eigg. 34 IL, 3524; red. Wrkg. aut 
Methylenblau bei Liehteinw. 3LI, 2626: 
Best. 321, 1106. 
2-Oxymethyliuran-5-carboxylsäure (5-|Oxy- 
methylj-brenzschleimsäure) (HF. 166167). 
Bldg.: aus 5-Ketoglykonsäure 34 II, 3243: 
aus Glucose u. Saccharose’durch Schimmel- 
pilze 30 IL, 10809: 33 IL, 1536. 
P-Oxysylvan-ı'-carbonsäure (Oxymethylfuran- 
carbonsäure) 321, 3061. 
«-Butin-«.d-diearbonsäure, Diäthylester (,.la- 
biler Ester‘‘) (Kp.20 137°) 33 1, 598. 
gewöhnl. Muconsäure (F 187°), Bldg. aus Phe- 
nolen 32 11, 3702; opt.. Eigg. 301, 963; 
stufenweise Hydrier. d. Na-Salzes 3% II, 1610: 
Herst. v. komplexen Metallverbb. 34 II, 
3047*:; Verwend. v. -Verbb. 33 II, 3212*. 

Diäthylester, katalyt. Hydrier. 33 IL, 1665: 
Halogenier. 34 IL, 3724; Esteradditt. 31 II, 
1556; Rk.: mit Na-Malonester oder Na- 
Cyanessigester 3L II, 1556; mit Maleinsäure- 
anhydrid 31 I, 2938*. 

Dimethylester, elektrolyt. Bldg. aus Mucon- 
säuremonomethylester, partielle Verseif. 31 II, 
2985. 

Methylester, Darst. aus d. Diester, Elektro 
Iyse 31 II, 2985. 

eis-eis-Muconsäure (F. 195°), Darst.: aus Phenol 
bzw. Brenzeatechin, Oxydat. 33 1, 758; aus 
Phenol 321, 2837; aus o-Benzochinon 30 1, 
1286. 4 

trans-trans-Muconsäure, Mechanismus d. Bildg. 
aus Bzl. im tier. Organismus 30 I, 1286. 

A'-Cyelobuten-1.2-dicarbonsäure, Ester 341, 
2111. 

3-Methylcyclopropen-(2)-dicarbonsäure-(1.2), 

„ Kster 331, 598. 

Athoxymaleinsäureanhydrid (F. 
3921. 

P-Oxymethylitaconsäure- bzw. -citraconsäure- 
y-lacton (F. 165°) 34 I, 34. 

(+ )-a.@’-Dioxyadipinsäuredilacton (F. 120 bis 
121°) 3% II, 415. 

«ı.B-Bis-[oxymethyl]-bernsteinsäuredilacton (F. 
138°) 34 I, 34. 

CsHs05 Formyiglutaconsäure (7?) (F.83°) 321, 2940. 

»-Oxalcrotonsäure (F. 212° Zers.), Darst., Eigg., 
Rkk. 34 Il, 222; Rkk. d. Diäthylesters 32 II, 
11; 33 11, 2121. 

«-Oxo-y-valerolactoncarbonsäure 30 IL, 3741. 

Verb. CsH60O5 (F. 217°) aus Trimethylen- 
1.2-dimethvlol-1.2-diearbonsäuremonolacton 
30 I, 1472. 

C;H505 Hexaoxybenzol, Bldg. aus Inosit (+ HNO3), 
Hexacetat, Erkennen d. Leukonsäure v. Con- 
tardi als —-halt. Gemisch 30 II, 2377. 

trimeres Glyoxal 33 IL, 3546. 

1.5-Dioxo-[2.4.6.8-tetraoxadekalin], Konst., Ro- 
tat.-Dispers. 30 II, 1534. 

a.a-Diketoadipinsäure (F. 192°), Darst. 321, 
2625, 3697; (Derivv.) 331, 1112; (Rkk., 
Ester) 3% I, 2111. 

Ketipinsäure, Verwend. zur Veredel. d. Tabak- 
aromas 32 11, 1356*. 

Acetyloxalessigsäure, Athylester 33 1, 598. 

Aconitsäure (F. 100°), Vork.:in Getreidepilanzen 
31 Il, 1866; in Weizenpflanzen 31 1, 2775: 
Bldeg.: aus Citronensäure 34 II, 1761; aus 
Citronensäurepyrophosphorsäurediäthylester 
34 I, 2414; aus d. „labilen Isomeren’ (aus 
Pyridin u. Acetvlendiecarbonsäureester) 3% II, 


103,5°) 331, 
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durch d. Asper- 


1622; Ramaneffekt d. Triäthylesters 34 1, 


Söll; photostationärer Zustand v. Citracon- 


säure u. — 33 II, 1975; Gleichgewicht 
zwischen cis- u. trans-— in wss. Lage. 
3111, 3595; Unterss. über Alkylderivv. 321 
3408; Red. an d. Hg-Tropfkathode 33 1, 3065: 
Rk. mit Pyridin 3311, 2523; Einfl.: auf d. Red, 
ammoniakal. Ag-Lsgg. durch Hs3POs 33 11 
3086; auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 34 Il 
2308; (Verwend. zur Verhinder. d. Ranzig- 
werdens) 33 I, 3516*: Umwandl. in Citronen- 
säure (durch Aspergillus niger) 33 II, 3263: 
Verh. gegen Fumarase 34 I, 2603, 3219; bak- 
tericide Eigg. 32 II, 3261; Einfl. aut d. Hä- 
matinbldg. 31 I, 3700; Citratbest. neben 
34 11. 2718. 

«@-Propylen-«.a.d-tricarbonsäure, Triinethylester 
(Kn.53 178°) 33 II, 227 

a@-Propylen-«.a.y-tricarbonsäure 32 II, 357. 

Isoaconitsäure (3-Propylen-«.«a.y-tricarbonsäure 
Triäthylester 32 II, 357. 

Cyclopropan-1.1.2-tricarbonsäure, Triäthvleste: 
30 1, 1464. 

Isocitronensäurelacton («-Oxytricarballylsäure- 
lacton) (F. 160—161°), Bldg., Eigz. 30 1, 
1517; Diäthvleste 321, 3409. 

Dehydroascorbinsäure (Dehydrovitamin C), 
Konst. 33 II, 902: 34 I, 1516; Vork. im tier 
Organismus (Einfl. avf d. Kathepsinwrkg 
34 11, 87; Darst., Eigg. 331, 2576, 3595 
antiskorbut. Wrkg. 33 I, 3595; II, 3715: Aus 
scheid. mit d. Harn beim Menschen 34 Il 
3645; Einfl. auf d. Arginasewrkg. 34 II, 131 

2.3-Diketogluconsäurelacton 3% I, 3455. 

2 3-Diketo-/-gulonsäurelacton 3:3 II, 71. 

«d-Mannozuckersäuredilacton (Mannosaccharin- 
säuredilacton) (F. 180—185°), Darst., Eigg 
30 II, 1517: (Rkk.) 30 I, 1766: 33 II, 1505 
Kigg. (Hydrolyse) 32 II, 2626; (Einw. v. KÜN 
31 II, 25359: Analogie mit Ascorbinsäure 3% 
il, 1208. 

C;H507 Oxalbernsteinsäure, Red. d. Triäthylester: 
30 II, 1517. 
C5H60s 2. 3-Diketogluconsäure 32 II, 2631. 

Athan-«a.a.d.B-tetracarbonsäure (F. 153°), Darst 
Eigg., Rkk. 34 I, 34: Erstarren bin. Gemisch: 
mit —-Estern: 33 1345; Tetraäthylester 
(Bldg.) 30 I, 1907; 3L II, 1273: (Rkk.) 311, 
2870; 34 1, 2111; (Verwend.) 34 I, 1894*. 

C;HsN? Chinondiimin, Bldg. aus p-Phenylendiamin 
34 1, 2042: (Energetik) 33 II, 393: Über- 
empfindlichk. d. Meerschweinchens 34l, 
1837; —-Vergift. 3% I, 1837. 

2-Methyl-3-cyanpyrrol (F. 133°) 32 II, 3714. 

CöHsN4 Glykosin CoH6Ni v. Debus, Kohlenstor! 
salze d. Tetranitrobiimidazols 3% I, 220. 

4-Aminobenzo-1.2.3-triazoi (F. 149°) 341 
2221. 

5-Aminobenzo-1.2.3-triazol (F. 157°) 341 
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CöHsCl2 1.4-Dichlorhexatrien-(2.3.5) (Kp.s 45 bis 

46°) 33 IL, 364. 
3.4-Dichlorhexatrien (Kp.r 53°), Bldg. (?) 34 1 
2609*, 

C5HsCls 1.3.4.6-Tetrachlorhexadien-(2.4) (Kp.2 
bis 59°) 33 II, 365. 

CöHsCls 1.2.3.4.5.6-Hexachlorhexen-(3) (F. 55 bi» 
59°), Darst., Eigg. 33 II, 365: Bldg. (?) 34 1 
2H500*, 

yewöhnl. Benzolhexachlorid, Bldr. 3% II, 57 

«-Benzolhexachlorid («-Hexachlorcyclohexan 
Bldg. 30 I, 1105: 31 1. 2565; Dipolmomen! 
311, 393; II, 1107. 

-Benzolhexachlorid, Krystallstruktur®31 1, 106° 
Dipolmoment SL 1, 593: II, 1107, 332 1, 149 

CsHsBre 1.2.3.4.5.6-Hexabrom-3-hexen (F. 1 
321, 40. 

1.2.3.4.5.6-Hexabrom-3-hexen (Di- 
[e.8.y-Tribrompropyliden]) (F. 114°) 321, & 
il, 2951. 

Hexabrombenzol, Blixg. 323 II. 3675: 
struktur 3, 1. 1065. 

C5H65 Thiophenol (Mercaptobenzol, Phenylmer- 
captan) (Kp. 166—169°), Darst.: aus Chlor- 
benzol 30 II, 622*; 31 II, 3264*; aus Benzoi- 


ISOMEeres 


Krystall- 





tech 
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sulfionvylchlorid 32 11, 53565; Bldg.: aus Bzi 
30 I. 686; aus Diphenyl 34 Il, 2287*: aus 
1.1°-Diphenyl-2.2-[diphenylmercapto]J-äthylen 
31 1. 763: d. Na-Salzes (aus Diphenvyldisvulfid) 
34 1, 2921: (aus Diphenylsulfoxyvd) 30 Il, 56 
331,2103; (aus Phenvlthioeyanat) 34 I, 3461 

Beug. v. Röntgenstrahlen in 30 1, 3001 
Ramanspektr. 30 IL, 3001: dielektr. Polarisat 
331, 1247; Acidität 331, 414: Leitfähigk 
d. Na-Salzes in fl. NHs 3% I, 159; Parachoı 
321, 33. 

Ge-Verb 321, 3854 -Verbb. d. MoV\ 
3311. 3405: Pb-Salz 301, 813: Oxvdat. d 
Na-Salzes mittels Benzoldiazohydrat 31 1, 
3210: RK.: mit S- u. Se-Chloriden 30 II, 1070 
d. Na-Verb. mit K28S20s (Kinetik) 323 I, 905 
Einw. v. COz2 auf d. Alkalisalze 31 Il, 1350* 


Unterss. über —-Derivv. 31 1, 1288: 323 11, 
3893: (Oxyverbb.) 301, 216: Reimer- 
Tiemannsche Synth. mit 32 11, 3605 


Rk.: mit unsymm. Athylen-KW-stoffen 
(Mechanismus) 3% II, 596; mit Allvibromikd 
30 Il, 2774: mit Benzvlchlorid bzw. Mi 
thylenbromid 30 11, 1223: mit Brompikrin 
33 1, 2357; mit Hexamethvlentetramin 34 1. 
69%: (bzw. Hydrobenzamid) 33 1, 2040 
mit 3.4.5-Trijodnitrobenzol 30 IL, 383: mit 
Bromnitroderivv. d. Toluols 33 I, 1765: mit 
Benzhydro! 30 IL, 3305: (bzw. Triphenvlearbi 
nol u. ihren Chloriden) 321, 3879; mit 
Äthylen- bzw. Trimethylenchlorhydrin 30 1, 
375; mit p-Nitrophenyl--chloräthylsulfid 31 
IH, 2148; mit CH2O (Addit.-Verb.) 331, 42 
d. NHa-Salzes mit CH20O 321, 945: mit 
Zuckern (Darst. v. 3-Thiophenolglueosiden) 
30 I, 1121: mit Benzoin u. Derivv. 3% 1 


s57; mit Phenvltrimethylammonium- wu 
-arsoniumhydroxyd 31 Il, 707; mit Arylarsin 
chloriden (Arvlarsinite d. u. ihre Heg- 


Komplexverbb.) 33 II, 559: mit Na-Phenyl 
chloracetat 30 1, 49; mit 2-Benzoylbenzo: 
säurechlorid 34 Il, 59: mit o-Nitrophenv! 
sulfionylessigsäure 34 II, 1766; mit N-Pyridi 
niumsulfonsäure (Sulfonier. d. Sulfhydrv! 
gruppe) 30 II, 207: mit p-Toluolsulfonsäure- 
ehloramid 30 II, 1534; mit Arylantimonsäuren 
34 1,3584; Einw. auf d. Regenerat. v. Podark: 
obseura 321, 1674. 

Verwend.: zur Verstärk. d. Giftigk. \ 
HUN 34 I, 2028; für Saatgutbeizen 301. 
1760*; für Beizfll. für Metalle 311, 1513*: 
als Flotat.-Mittel 3% I, 1384*; v. Derivv. für 
Vulkanisat.-Beschleuniger 31 I, 175*; 321, 
3355*; d. Au-Verb. zur Herst. v. ‚‚fl. Au’ 
(Glanzgold) 31 I, 2375. 

Identifizier mittels Derivv. 30H, s12: 
jodometr. Titrat. (Einfl. d. pp) 31 II, 2763: 
Einfl. auf d. Ausfäll. v. ZnS 32 1, 3470; 8. auch 
Mercaptane. 

CsH#$2 Dithiobrenzcatechin, Acidität 331, 414 
Dithioresorcin (m-Phenylendimercaptan), Acicdi 
tät 33 I, 415: Rkk. 31 I, 1288, 3516*. 
Dithiohydrochinon (p-Phenylendimercaptan) (HF 
98°), Darst., Oxydat. 34 1, 3733; Acidität 
331, 415; Rkk. 31 Il, 2148. 
GH5S3 asymm. Trithiophenol 32 II, 3805 
Trithiophloroglucin (F. 57—58°) 3211, 3800 
GHsHg Dipropinylquecksilber (F. 202°) 33 I, 2043 
GHRSe Selenophenol, Bldg. 3% I, 2922; Derivv 
34 1, 536; Rkk. d. u. d. Na-Salzes 30 I1. 
2123; Rk. mit Se2Cle 30 II, 1070; Red. d 
Gemisches mit Diphenyldiselenid u. Methyx 
lier. 30 II, 2641: Rk. mit diazotiertem n 
: Bromanilin 321, 51. 
GH:N (s. Anilin). 
teehn. Picolin, katalyt. Darst.: aus C2He2, NH 
u. H2 30 II, 1439*: aus aliphat. Alkoholen 
mit NH3 (+ CdO) 33 1, 2747*; aus Aldehyden 
u. NH3 31 1, 3722*; Bldg. aus lsochinolin 
34 11, 4046; Ramanspektr. 30H, 13; kata 
Iyt Spalt. in niedrigsd. Prodd. 31 II, 278>* 
Einw. auf Kohlen (Extrakt.) 331, 2024 
Rk. mit Alkylhalogeniden (Verwend. d 
suatern. Prodd. zur Wollebehandl.) 321. 
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«Picolin (2-Methylpyridin) (Kp.mı 128 


CHP 66H 


‚808°: mikrochem. Nachweis neben Nicot 
Sı II, 3518 
‚> bis 

129,5° \Vork im Wolgaschiefer ı 301 
72: in Fi. v. d. Tieftemp.-Verkok. d. Kohl 
30 11, 658: (Teerfraktt.) 31 1, 357 im oiigen 
Abstand über d. NHs-W. v. Kokereien 383 II 
ol7: Darst us Athylamin u. CeHe 3, 1 
2266*; aus Aldehvden, UrHe u. NHs 30 11 
2575*, durch Red. v. 2-Cyanpyridin mit 
Chromosalz 3% II, 591: Bildg.: bei d. katalyt 
Dehvdrier \ Hexamethylenimin «Pikrat) 
34 1, 27539, aus a-n-Butylpyridin-@ -carbon 
säure 31 1, 1292; aus a-Picolintetracarbon 
säuremethvlester (Pikrat) 32 II, 2966: aus 
Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäureester 34 II, 
1622; Trenn. v. d. homologen Basen 33 II 
3279; dynam. Stereochemie d. zimtsauren 
Salzes 30 II, 34098; Absorpt.-Spektr. im nahen 
Ultrarot 3311, 2371: Dipolmoment 34 1, 
2184; elektr. Leitfähiek. d. Mischungen mit 
Essigsäure 33 II, 342; photochem. Rk. im 
spektral zerlegten UV 34 1, 1164 

Ringspalt. 32 11, 2652: katalyt. Hydrieı 
30 1, 2655: 33H 3917*: (unter Druck) 
3 I, 3123; Oxydat. (pbotochem.) 33 I, 2606 
telektrochem.) 2 I, 3445 imit kKMnds 
ll, 3127: (mit SeO:) 34 IE, 443: Sulfonler 
30 11, 2577*: Rk. mit SOs oder SOs-ahspalten 
den Stoffen 31 L, 1173*: Einw. v. NHs-G6as 
in Ggw. v. Dehvdrier.-Katalvsatoren 323 1 
233: komplexe Shb-Bromoverb. 34 I, 1632 
Metallsalze, Verss. zur Äthvylier. 3831, 234 
Mercurier. 31 II, 2330; Addit. v. CeHsLi 
bzw. CHsLi 31 I, 1617; Rk.: mit Phenyl-Li 
bzw. Benzovlchlorid 331, 778; mit Aminen 
u. CH?O SE IE, 447: mit Grignardverbb 
30 II, 26553: mit Formalin 331, 46; mit 
aromat. Aldehvden 331, 2110; mit Benz 
aldehyd 301, 3557; H, s12*; mit Propion 
säureanhvdrid 301, 1794; katalyt. Wrku 
beid. Synth. v. a-ungesätt. Säuren 3211, 3705 
katalat. Aktivität v. Häminkomplexen 33 I 
2563; Verh. im Organismus d. Kaninchen» 
u. d. Huhns 30 11, 1308: Wrke. auf Ri 
eurrensspirochäten 34 I, 3480; Einfl. auf «d 
Viscosität v. Bzn.-Gummilsgg. 34 II, 3855 

Identifizier.: durch Darst. v. quaternären 
Derivv. 30 1, 835; als Styphnat 34 I, 3373 
Best. v. Piperidin in Gew. v. (Neutralisat 
Kurve) 31 1, 2091. 


»-Picolin (3-Methylpyridin), Vork. im Wolka 


schieferöl 30 1, 172: katalyt. Darst. aus 
Aldehyden ‚„U2Hz u. NHs 30 II, 2575*; Blde 
bei d. Dehydrier. v. Pyridin 34 I, 223; (Salze 
32 1, 2180; Absorpt.-Spektr. im nahen Ultra 
rot 33 Il, 2371; Dipolmoment 34 II, 2184 
photochem. Rk. im spektral zerlegten U\ 
341, 1164: Hydrier. (+ Ni) 3311, 3917* 
Oxydat. durch SeOe2 34 II, 443: komplexe Sh 
Bromoverhb. 341, 1632: Uu-Acetat-Verb 
33 1, 3038 
Identifizier. als Styphnat 34 1, 3373 

-Picolin (4-Methylpyridin), Isolier. aus Urtecı 
(Pikrat) 31 I, 2292; Darst.: aus Teerpiecolin 
(Rkk., Pikrat) 301, 3557: aus Aldehyden 
Ce2He u. NH3 30 II, 2575*; aus Acetaldehyd u 
Methyvlamin 31 II. 1196*: Bldg. bei d. I 
hydrier. v. Pyridin 34 I, 223; (Salze) 33 


2180; photochem. Rk. im spektral zerlegten _ 


UV 341, 1164: Ringspalt. 32 II, 2652; Sulio 
nier. 30 Il, 2577* 


Sorbinsäurenitril, Rkk. 31 Il, 1023*: 32 1, 132° 
\-Cyclopentenonitril (Cyan-I-cyclopenten-! 


(Kp.ı5 69°), Darst., Verseif, 34 II, 3932; Ra 
manspektr. 3% Il, 150= 


C;H:N5 7-Methyladenin, Verh. gegen Cu 33 1 


1637: 34 1, 2930; Wrkg. auf d. Herz 331 
1650 


x-Methyladenin 32 I, 1907 
CH rCla 1.4.4-Trichlorhexadien-(2.5) (hp.« Iuw | 


103°) 33 II. 365 


CkH;Br «-Bromhexatrien 321, 4] 
ChH:P Phenylphosphin (Kp. 154,79) 2 II 


Fi 





‘su 


C#H As Phenylarsin, Rkk. 33 I, 3072: (mit Phenyl- 
arsinhalogeniden) 323 IL, 3083; (mit Diphenyl- 
chlorarsin) 33 IL, 2662; (mit Diphenyldijod- 
diarsyl) 33 I, 1934; (mit organ. Hg-, Pb- u. 
Sn-Verbb.) 34 II, 761. 

CH 7B Phenylborin (Boranilin) (Kp. 193°) 301, 
819. i 
CaH»O Cyclohexadien-(1.3)-monoxyd (Kp.74a 137°) 

33 I, 418, 2543. 

a-Äthylfuran (Kp. 85— 00°) 30 II, 399. 

2.3-Dimethylfuran (Kp.r20 ca. 87°) 33 1, 2104. 

2.4-Dimethylfuran (Kp.r20 93°), Darst., Eieg., 
Rkk. 321,676; II, 2521; Fichtenspanrk. 3211, 
3880. 

2.5(«.@')-Dimethylfuran (Kp. 94°), Darst.: aus 
Methyliurfurol (Spalt.) 3011, 399; aus 
Acetonylaceton (Bromier.) 30 II, 2651; Bldg. 
bei d. Essigsäuresynth. (Umwandl. in Aceto- 
nylaceton) 34 II, 843; Ramaneftfiekt 34 II, 
2181; Nitrier. 32 II, 2821; Rkk. 34 I, 863. 

3.4-Dimethylfuran (Kp.720 ca. 94°) 33 1, 2104. 

Hexeninol (Kp.reo 153° Zers.), Darst., Eigg., 
Rkk., Konfigurat. 34 II, 2670. 

Vinyläthinylmethylcarbinol (Kp.22 65°) 331, 
3306; 3% Il, 2138*. 

Sorbinaldehyd (Hexadienal) (IK p.754 173 bis 174° 
korr.), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 3011, 
2632; 31 II, 2984; Bldg. 321, 802, 2848: 
Absorpt.-Spektr. 34 II, 564. 

1-Methylalcyclopenten-(1)  (Cyclopentenyliorm- 
aldehyd) (Kp.755 146°), Bldg., Eigg., Rkk., 
Derivv. 30 II, 1217, 2118; Red. 34 II, 1916. 

Cyclohexenon, Photopolymerisat. 30 II, 3551; 
341, 1314; O-Absorpt. in alkal.-alkoh. Me- 
dium 30 II, 3401; Brückenbldg. 33 1, 3444: 
Überführ. v. Dibromiden v. -Derivv. in 
Phenole 30 L, 3432. 

CsHs0O2 Cyclohexadien-(1.3)-dioxyd (Kp.ı 66°) 
331, 418, 2543. 

Cyclohexadien-(1.3)-peroxyd bzw. Cyclohexadien- 
dioxyd-(1.2.4.5) (#. 110°), Darst., Eigg., 
Hydrier. 33 1, 1776; Bldg., Eigg. 31 II, 555. 

5-Methylfurfuralkohol (Kp.r44 194—196°) SET, 
2847; Il, 1176. 

Methyl-«-furylcarbinol (Kp.23 76—77°) 30 IL, 
398; 321, 3409; IL, 3889. 

«-Furfurylmethyläther («-Furomethylmethyl- 
äther), Bldg. 30 IL, 3733; Rkk. 33 I, 1129, 
2405. 

2-Oxymethylencyclopentan-1-on (FF. 73‘ 
Eigg., Rkk. 3. Il, 2741; Rkk. 30 
Il, 3290. 

Methylcyclopentenolon, Vork. im Birkenholzteeı 
30 II, 1471. 

Dihydrobrenzcatechin [Cyclohexandion-(1.2)] (F. 
38—40°), Vork. (?) im Strandkiefernholzteer 
30 Il, 508; Auffass. d. Verb. CeHs0O2 vom F. 
104,5° v. Urion aus Divinylalykol als 
31 II, 1564; Erkennen d. — vom F. 104,5° aus 
Strandkiefernholzteer bzw. aus Divinylglykol 
v. Dupont bzw. Urion als 3-Methyleyelopen- 
tandion-(1.2) 33 11, 1870; Darst. 32 I, 285*; 
(Eigg., Derivv.) 32 II, 1157. 

Dihydroresorein, Rkk. v. Derivv. 34 II, 255, 
3lls. 

Cyclohexandion-(1.4) (F. 79°), Bldg. 3411, 
2398; (Eigg., Derivv.) 30 IL, 1982; elektr. Mo- 
ment 30 IL, 1956; Rkk. 32 11, 2960. 

3-Methyleyclopentandion-(1.2) (F. 104°), Er- 
kennend. Dihydrobrenzeatechins bzw. o-Cyelo- 
hexandions v. Dupont bzw. Urion als —; 
Bldg. aus Divinylelykol (Mechanismus) 3311, 
IS7V. 

Hexin-(3)-säure-(1) (F. 128°) 31 li, 2594. 

Sorbinsäure (F. 133°), Konfigurat. 3231, 1077; 
Bldg.: aus @-Picolin 33 Il, 2652; aus Hexen- 
(+)-ol-(3)-säure-(1) 33 IL, 35; aus Muconsäure- 
monomethylester (elektrolyt.) 3L II, 2985; 
Absorpt.-Spektr. 3% Il, 564; Decarboxylier. 
321, 510; Red. mit Na-Amalgam 32 I, 1653; 
katalyt. Hydrier. 331, 1732, Il, 1334; 
(Mechanismus) 321, 23055 83311, 1665: 


), Darst., 
1: >1159: 


stufenweise Hydrier. 34 II, 1609; Oxydat., 
Einw. v. KOH 31.11, 2504: katalyt. Oxydat. 
durch Hämin 301, 689: Halogenier. 34 I. 


(C,H-As) 146 


3724; Addit. v. HOCI 32 II, 2169; Al-Doppe!l. 
salze (therapeut. Verwend.) 31 II, 3360*: Rk 
init Nitrosobenzol 34 II, 3610. 
Äthylester, Polymerisat. (Einw. v. Ozoniden 
35 II, 361; Kondensat.: mit Oxalester 32 ]] 
41: mit Uyanessigester 32 1, 374. 
Methylester, Autoxydat. (Peroxydbldg. 

321, 1077; Rk. mit Na-Malonsäuremethyl- 
ester 30 II, 2760: 3. II, 2306. 

Cyclopentencarbonsäure-(1) (A'-Cyclopenteno- 
carbonsäure) (F. 121°), Darst., Rkk., Derivy 
30 II, 1217; 3% II, 3933; Bldg. 33 1, 2940: 
Rkk. d. Äthylesters 34 II, 1447. 

4-Acetoxybutadien-(1.2) (Kp.rso 140—140,5 
33 I, 1663. 

d-Oxy-A7’d-hexensäurelacton, katalyt. Hydrier 
30 II, 3758. 

-Methyl-A®3-angelicalacton, katalyt. Hydrier, 
30 Il, 3738. 

-Methyl-AP>Y-angelicalacton 32 1. 677. 

Verb. CsHs02 (F. 104,5°) aus Divinylelykol 
30 II, 2118; [Auffass. als Dihydrobrenz- 
eatechin] 31 II, 1564; [Erkennen als 3-Methyl- 
eyelopenrtandion-(1.2)] 353 II, 1570. 

C6HsO3 (s. Protoyluecal). 

Reduktinsäuremethyiäther (F. 13»°  kort), 
Konst. 34 Il, 1485; Darst., Eigg. 33 II, 3716. 

Hexan-2.3.5-trion 31 II, 2320. 

Cyclopentanon-(1)-carbonsäure-(2) (Cyclopenta- 
non-(r-carbonsäure), Verwend. v. Estern 31 


Athylester (Kp.2o 114°), Darst., Eigg. 311 
1444; (Rkk.) 30 I, 3547; 34 II, 1447, 3930 
Rkk.: mit Benzylchlorid 3% II, 236; mit 
-(Naphthyl-1-)-äthylbromid 33 II, 1028: mit 
Anilin 30 I, 1153; mit Phenylhydrazin 301, 
657; mit m- bzw. p-Anisoldiazoniumchlorid 
301, 2567; mit diazotiertem o-Dianisidin 
31 Il, 2738; mit Phenolen 33 1, 3450; mit 
Brombernsteinsäurediäthylester 31 IL, 1606 

Methylester (Kp.ı7 106-—-108°) 33 1, 3444 

Brenztraubensäureallylester (Kp.ı5 63°), Hydro 
lyse (Kinetik) 3% II, 2061. 

Adipinsäureanhydrid (FF. 22°), Darst. 3% I, 3654*; 
(Eigg., Polymerisat.) 30 II, 3538; Bldg. 3% 1, 
1806; Assoziat.-Polymerisat. u. Eige. 301, 
2513. 

ö-Methylglutarsäureanhydrid (F. 46,5 
ll, 1402; 33 I, 45. 

Monoäthylbernsteinsäureanhydrid (Kp.ıı 128° 
Verbrenn.-Wärme 34 I, 3540. 

cis-symm.-Dimethylbernsteinsäureanhydrid 
(Meso-«.«-dimethyibernsteinsäureanhydrid) 
(F. 43°), Verbrenn.-Wärme 34 I, 3840; RKk.: 
mit NHs3 31 II, 2868; mit Veratrol (+ AlÜ 
32 II, 870. 

trans-symm. (raec.)-Dimethylbernsteinsäureanhy- 
drid (F. 87°), Verbrenn.-Wärme 34 I, 340: 
Rk.: mit NHs 31 II, 2868; mit Veratrol 
(+ AlCls) 32 II, 870. 

asymm.  Dimethylbernsteinsäureanhydrid (! 
32°), Verbrenn.-Wärme 34 I, 3540, 

#-Oxyäthylacetessigsäurelacton (Kp.so 142 bis 
143°) 34 II, 2381. 

Verb. C5HsO3 aus Strandkieiernholzteer | Derivv. 
30 II, 508. 

(C#HsO3]x Adipinsäure-«-anhydrid (polymeres Adi- 
pinsäureanhydrid) (F. 73— 75°), Darst., Eige.. 
Rkk. 30 Il, 3535; 33 I, 774: Depolymerisät 
3% 1, 1806. 

Verb. [CseHsO3]x (F. 197—1985°) aus Swertiä 
chirreta (ind. Heilpilanze) 3% I, 236. 

CsHsO4 «-[Methyl-oxy-methylen]-acetessigsäure, 

Athylester 31 Il, 230. 

Acetonoxalsäure-O-methyläther. — Äthylester 
(Kp.ıı 121—123°), Darst., Eigg., Rkk. 301, 
3786; spektrochem. Unters., Enolisier. 33 Il, 
1171; 

Propionylbrenztraubensäure, Rkk. d. Äthylesten 
30 Il, 3034. i 

Diacetessigsäure (Diacetylessigsäure). — Äthyl- 
ester (Diacetessigester) (Kp.ır 104—105 
Synth. 31 1, 2357; Darst., Eigg., Rkk. 32 l. 
2007; I, 1428; Rk.: mit Hydrazinhydrat 9% 
II. 3217: mit Semicarbazid u. Thiosemicar"- 


47°) 31 

















ter 





azid 30 11, 3024; mit Cyanacetamid bzw 
Cyanacetmethylamid 31 Il, 2329. 

ya-Dihydromuconsäure, Bldg., Monomethyl- 
ester 34 11, 1610; Diäthylester 33 II, 1666 

ı#-Dihydromuconsäure, Bldg., Eigg. d. Methyl- 
esters 34 Il, 1610; Autoxydat. d. Diäthylester: 
(Farbrkk.) 323 II, 3896. 
‚Methylenglutarsäure, Richt. d. Addit. v. HBr 
30 Il, 3537. 

«Methylglutaconsäure (F. 145 146°) 32 11,557. 
is-8-Methylglutaconsäure (F. 115 — 116°), Darst 
3211, 355; Diäthylester (Kp.z3 136°) 32 

1517; 33 1, 594. 
'rans-B-Methylglutaconsäure (F. 140°, Darst. 
32 11, 358; Diäthylester 32 1, 1517: 33 I, 504 


Allylmalonsäure (F. 103°), Darst., Eigg. (Rkk 


32 11, 2625; 33 Il, 1566; (therm. Stabilität) 
34 1, 531; Rkk. d. Diäthylesters SE II, 3468 

Methylitaconsäure, Blig. 3211, 1627; Invers, 
33 11, 39. 

Pyroeinchonsäure (Dimethylmaleinsäure), kata- 
Iyt. Hydrier. (Unterscheid. v. d. trans-Form) 
30 I, 3023. 

Dimethylfumarsäure, Bldg., Invers., Rkk., Ester 
33 11, 39; katalyt. Hydrier. (Unterscheid. v 
d. eis-Form) 30 1, 3023; Verseif. v. Estern 
(Berichtig.) 32 IL, 198; Rk. d. Dimethylesters 
mit UH2N2 (Pvrazolinkondensat.) 323 IL, 1302. 

isopropylidenmalonsäure (l. 170-—171°), Bldg., 
Eigg., Diäthylester 32 II, 1627; Diäthvylester 
(Darst.) 34 Il, 1763; (Darst Rkk.) SA 1, 
3377; (Rkk.) 33 I, 3445. 

Cyclobutan-1.1-dicarbonsäure (F. 156-—-157°), 
Bldg. 33 11, 1517; Diäthylester (elektr. Mo- 
ment) 33 11, 3534; (Red.) 30 1, 2873. 
i#-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäure (F. 138 —139°), 
Darst., Eigrg., Dissoziat.-Konstante 341, 
2112. 

rans-Cyclobutan-1.2-dicarbonsäure (F. 130 bis 
131°), Darst., Eieg., Dissoziat.-Konstante 
34 1, 2112; Rkk. 331, 3178 
‚s-Cyclobutan-1.3-dicarbonsäure (l. 155°), 
Dissoziat.-Konstanten 30 I, 3668. 
ans-Cyclobutan-1.3-dicarbonsäure (F. 170°), 
Ringspann. u. Dissoziat.-Konstanten 301, 
BITTE 

!-Methylcyclopropan-cis-1.2-dicarbonsäure (F 
142°) 32 Il, 1627. 

!-Methylcyclopropan-trans-1.2-dicarbonsäure (1 
168°) 32 Il, 1627. 

3-Methylcyclopropan-1.2-dicarbonsäure (F.147°) 
33 Il, 598. i 

Vinylacetylglykolsäure, Äthylester (Kp.ıs 9°) 
32 1, 3408. 

‚-Acetylacetessigsäure |f-Acetoxy(iso)croten- 
säure]. Äthylester, Frage d. Existenz 32 II, 
1428; (Einw. v. N2H4-Hydrat) 32 11, 3217; 
ted., Konst. 31 II, 2850. 

y-Acetoxyerotonsäure (F. 94°), Darst., Eier, 
Rkk. 33 1, 2532; Athylester 32 1, 3408. 

\*)-Dilactylsäureanhydrid 3% I, 3730. 

«/-Dilactylsäureanhydrid (Dimilchsäureanhy- 
drid) (F. 36°), Darst. 34 IL, 3730; (Rkk.) 33 1, 
1859; 33 I, 3930. 

Dimethyloxytetronsäure (Kp.ıa 125%) 341, 
3495. 

Glycerinbrenztraubensäure-«-ester-.«. -acetal 
(‚„„‚Glyeidbrenztraubensäureester'‘, ..‚Pyruvin ) 
(Kp.ı0 118—119°), Darst., Eigg., Rkk. 30 1, 
2234: (Konst.) 3231, 3163. 

Glycerinbrenztraubensäure--ester-.ı. -acetal 
(Acetalbrenztraubensäureester d. Glycerins, 
Pyruvin) (F. 84—85°), Darst., Eigg., Rkk., 
Konst. 30 I, 671, 2234; (Isomerie) 32 1, 3163. 
-Glycerinbrenztraubensäurelacton (stereoisome- 
es Pyruvin) (F. 61—62°®) 30 1, 671. 

Oxy-(-methylglutarsäurelacton (;-Valerolac- 
ton-»-carbonsäure) (F. 73°), Darst., Eigg., 
ithylester 30 II, 3537: Bldg. 34 I, 2270 
-Methylparaconsäure (F. 54°) 34 1, >34. 

“-Methyl-a-carboxybutyrolacton 3% I, 34. 

Er d. #.5-Dimethyläpfelsäure (F. 56°) 32 

213. 


Milchsäurelactid (F. 128 Darst., Polymerisät 


(C,H,O0,) 61H 


(Mechanismus) 32 1, 2472: Bilde pt. Dret 
32 1, 354: Verh. gegen Esterasen 34 I, 1057 


\CeH»Os)x -Polyäthylensuccinat 32 II, 194 


C6HsO5 Äthoxymaleinsäure, Derivv. 381, 23021 

[Athoxy-methylen)-malonsäure Na-Verb! \ 

Estern 301, 25388: Rkk I. Diäthvlesters 
301, 3191 15; Il, 3861° 


-Oxoadipinsäure, Darst. d. Diäthyle 
2122; (Derivv.) 3211, 42 


sters 33 II, 


B-Ketoadipinsäure (F. 124— 125° Zers.), Bilde. 
Rkk. 53 I, 508: Rkk. d. Methvlesters 34 I 
1940 

Acetylbernsteinsäure, Farbrk. 3:3 1. 467 

Diäthylester (kp 150° Darst, Rkk 
32 11, 3549; hvdrierende Spalt. 34 1]. 1303 
Rkk.: mit Phenolen 321, 2718, 3300; mit 
C>H:MerJ 301 132: mit Semicarhaziden 


30 11, 3024; mit aliphat Säurechloriden 
30 Il, 34: mit Veratrovichlorid 34 I, 1045 

Acetylmethylmalonsäure Diäthvlester (Kp.2o 
125—13.°) 33 II, 358 

1-Oxycyclobutan-3.3-dicarbonsäure (F 125°) 
Sı ll, 2000 

5-Ketorhamnonsäurelacton (F. 1>>°%, Iarst 
30 I, 1614: krystallograph. Eiegg. 321, 655 
34 11, 1762: Rkk. 321, 3061 

Meso-ı:. 5-bis-|oxymethyl]-bernsteinsäure-- 
monolacton (F. 122°) 34 1, 34 

3.4-Dioxybutan-1.1-dicarbonsäurelacton-(3) 2 
il, 2625 

Athylidenverb. d. Apfelsäure, Ester 30 1, 2=71 


CAHs08 (s. YVitamine-Vitamin ( IHleruronsdäure 


NS ent-GUyörgwi Ascorbinsäure, Threo-.-keto 
heronsäurelacton]) 
Dimethoxymaleinsäure, Dimethylester (Kp 
„mn S31l, 3875 
Athylidenweinsäure 30 I, 2=71 
Ketendimethylacetaldicarbonsäure, Dimethy 
ester (F. 48°) 331. 1274 
Propan-1.1.2-tricarbonsäure, Triäthylester (kp: 
14S— 150°) Darst.) 341 1062: «(Darst 
Rkk.) 30 11, 3572: Triniethvlester (F. 48 
bis 49°) 33 Il, 227 
Propan-1.1.3-tricarbonsäure, Triätlivlester(kyp 
165—166°) 31 IE, 3457; 341, 1814 
Tricarballylsäure (W. 160--161°), Vork. in 6 
treidepilanzen 31 II, 1866; Darst.: aus Pro 
pantetracarbonsäure-1.1-2.3-tetraäthvlester 
32 11, 3862: aus Propan-].2.2.%-tetracarbor 
säuretetraäthylester 34 I. 1962: Bilde au 
AR-Buten-r.d-diearbäthoxy-y-malonester 31 
HH, 1556: aus Sorbinsäure u. Malonsäureester 
bzw aus \cetonvlbernsteinsäureanhvdrid 
Sı Il, 2306: Mol.-Größe d. Triäthylesters in 
verschied. Lösungsmitteln 33 L, 3184; Kaman 
effekt d. Trimethvlesters 3% I, 511: Auf 
lös.-Geschwindigk. v. Mg in >30 1, 3200 
«-Methyl-«-carboxybernsteinsäure 31 Il, 1275 
d-Glucuronsäurelacton (d-Glykuron, d-Glucuron 
(F. 180° korr.), Darst.: aus Monoacrton 
elucose 33 II, 2510: aus Mentholgrluenronsäur: 
3311, 18091: aus Borneolgelueuronid, Über 
tühr. in Glucuronsäure, Red.-Werte 33H 
1504: Bldg. aus a-Taralin 31 1, 2401; Mi 
thvlier. 33 I, 1762: 34 1, 593: Acetylier 
33 Il, 1867; jest. 30 I, 2456 
/-Mannuronsäurelacton {F. 142-— 143°), Isolier 
aus Alginsäuren 30 11, 1517: 331, 2454 
Il, 3549; Darst. aus Mannozuckersäurelaet 
33 11, 1505, 1506; Rkk. 33 Il, 3550 
/-Mannuronsäurelacton (F. 14% - 144° Zers 
Darst., Eigg., Brucinsalz 3% II, 223 
-Araboascorbinsäure (lsovitamin C, d-Erythro- 
3-ketohexonsäurelacton, d-Glucosaccharoson- 
säure), Identität mit d. Säure ÜsHsOsv. Maurer 
u. Schiedt aus 2-Ketoglueonsäure 34 I, 2447, 
Darst.: aus 2-Ketoghiconsänremethvlester, 
Eigg.. antiskorbut. Wrkg. (Vergl. mit Vita- 
min C, K-Salz) 33 II, 1801; aus Arabinoson 
3411, 1486; Darst, Eige, Rkk., Salze 
Konst. 3% I, 1966; II, 1641: Konst., o-Ph: 
nylendiaminverb. 34 1, 3454; Phenylhyadr- 
azinverbb. 34 Il, 3405. 
-Araboascorbinsäure (/-Erythro-3-ketohexon- 
säurelacton. 3-Keto-!-glucofuranolacton) ‘(F} 


F ]j0ı* 








6 


(C;H,O,) 


170° Zers., korr.), Darst., Eigg., Rkk. 34 1, 
24485; Synth. aus Arabinoson, Eigg. 3% II, 
1486. 

dl-Araboascorbinsäure (d/-Erythro-3-ketohexon- 
säurelacton), Synth. aus Arabinoson, Eigg 
34 II, 1456. 

Pseudo-/-araboascorbinsäure, Darst. aus ‚Ara 
binoson, Eigg., Rkk. 34 I, 2448. ; 


akt. Pseudoascorbinsäure (aus Xyloson), Darst., 


Eigg., Umlager. Osazon 341, 413; Verss. 
zur Isolier. 34 II, 1486. 
[CsH5s06]x (s. Alyinsäure). 
Verb. |CsH»Os])x aus Cellulose 3% I, 535. 


C6H 530: (s.Citronensäure [ Bi-N Ha-Salz = Wismulen)). 
/-Mannozuckersäurelacton, Red. 3% Il, 223. 
Alloschleimsäurelacton, Red. 34 II, 222. 
d-Zuckerlactonsäure (F. 55—90°) 33 II, 
d-2.3.-Diketogluconsäure, Bldg., Rkk. d. 

Salzes, Lacton 3% I, 3454: Kondensat. 
Phenylhydrazin 3% II, 3405. 
1-2.3-Diketogulonsäure, Rkk. 3:3 II, 3871. 
akt. Isocitronensäure, Isolier. aus Brombeeren, 
Rkk., Derivv. 30 IL, 1517. 
race. Isocitronensäure 30 Il, 1517. 
1 - Methoxyäthan -1.1.2-tricarbonsäure, Tri- 
methylester (Kp.r 142—143°) 34 1, 3570. 
CöHsN: (s. Phenylendiamin [| Diaminobenzol, p-Phr- 
nylendiamin Ursol); Phenulhydrazin). 
2.5-Dimethylpyrazin, Darst. (Rkk.) 30 II, 742: 
(Salze) 321, 2455: Dipolmoment u. Kohäs.- 
Kräfte 33 Il, 1977; 34 II, 3231; dielektr. 
Mess. an u. an Lsgg. in 34 1, 2720; 
als unpolares dissoziierendes Lösungsm. 

‚3597; Red. 301, 3559; Rk. mit NaNHz 

‚»771; Verwend. 33 II, 487*. 

.6-Dimethylpyrazin, Dipolmoment u. Kohäs.- 
Kräfte 33 II, 1977; 34 Il, 3231; Dipolmess. 
341, 2720. 

«-Picolylamin ([2-Pyridy!]-aminomethan) (Kp.ı5 


3718. 
Nü- 
mit 


tv 


91°), Darst., Salze 34 II, 591; (Dissoziat.- 
Konstante) 321, 1372; insekticide Wrkg. 
Sı Il, 2772. 

d-Picolylamin (Kp.ıs 112°), Darst., Dissoziat.- 


Konstante, Salze 321 insektieide 
Wrkg. 31 I, 2773. 

2-Methyl-5-aminopyridin (F'. 05 bis 96°), Darst., 
Rkk., Derivv. 3231, 1904; Rkk. 31 II, 1290. 

2-Amino-6-methylpyridin («-Aminopicolin), N- 
Alkylier. 301, 2012*; Rk. mit o-Chlor- 
eyelohexanon 323 1 1830*. 

4-Methyl-2-aminopyridin, Rkk. 33 1, 262*. 

x-Amino-2-methylpyridin 32 1, 234. 

2(«)-[Methylamino]-pyridin, Darst. 30 I, 2012*: 


1372; 


Mol.-Refr. im sichtbaren Licht 30 II, 1977; 
Rkk. 33 1831*®. 
4-[Methylamino]-pyridin (F. 117—118°) 30 I, 
2012*; 323 1, 584*. 
N-Methylpyridon-2(«)-imid (Kp.ıs 108—109°), 


Darst. 3% II, 334*; Bldg. 30 I, 2012*; Mol.- 


Refr. im sichtbaren Licht 30 II, 1977. 
«-Cyancyclopentanonimid (F. 147°), Darst., Ver- 
wend. 3% Il, 1214*. 
Adipinsäuredinitril, Darst. 3% II, 3953; Rkk. 


31 II, 1694: 3% II, 1214*. 
Isopropylmalonsäurenitril (Kp.ız 96 
2010. 


-97°) 321, 


C5HsN4 2-Guanidinopyridin, Hydrobromid 2301, 
3356*. 
(‚„‚dimeres'') Methylenaminoacetonitril s. unter 
CoaHı12Ne. 
C;H sCl2 1.3-Dichlorhexadien-(2.4) (Divinylacetylen- 
dihydrochlorid) (Kp.ır SIO—S2°) 33 IE, 2365: 


34 Il, 2675. 
Cyclohexadiendichlorid 333 I, 418. 
C;HsChs Hexachlorhexan, Bldg. 3% II, 2609*; 
wend. 33 1, 2770. 
C;HsBr2 Hexatriendibromid 321. 
C;5HsS 2-Äthylthiophen, Isolier. 
30 1, 308. 
x-Äthylthiophen, Blig. 3% 1. 1640. 
2.3-Thioxen (2.3-Dimethylthiophen) (Kp.7oo 
140,2—142,2%), Vork. im Braunkohlenbzn 
Isolier. aus Schieferöl 30 L, 308: 
32 11, 1919: (Hg-Verbb.) 34 II, 1023 
> 1, 375. 


Ver- 
209, 210. 


aus Schieferöl 


32 Il, 3982; 
Darst. 
Indopheninkondensäat 
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2.4(m)-Thioxen, Oxydat. 3% I, 544; Indophenin 
kondensat. 32 II, 376. 
2.5-Thioxen, Indopheninkondensat. 32 11, 375; 
3.4-Thioxen (3.4-Dimethylthiophen) (Kp. 145 ; 
bis 148,5°), Darst., Hg-Verbb. 34 II, 1993 
Indopheninkondensat. 32 II, 375. 
x.x-Dimethylthiophen, Blig. 3% I, 1649, 
C6H 5S2 2-Thienyläthylsulfid (Kp. 196 — 197°) 32 11 
378. 
C5HsN N-Äthylpyrrol (Kp. 131°), katalyt. Hydrier 
30 I, 2250: Farbrk. 33 IL, 3891. 
2(a)-Äthylpyrrol, katalyt. Hydrier. 30 1, 2250 
Rk.: mit COCle 33 II, 1352; mit Ameisensäure 
ester 31 I, 3561. 


2.3-Dimethylpyrrol (Kp.ıs 65°), Darst. 30 
3033; (Rkk.) 321, 954; Rk.: mit Isatin 
33 II, 3697; (Konst. d. Farbstoftes) 341 


2928; mit [2.4-Dimethyl-3-carbäthoxy-5-for- 
myl]-pyrrol 31 II, 559: mit Acetylendiearbon 
säuremethylester bzw. Maleinsäureanhydrid 
32 Il, 2965. 


2.4(3.5)-Dimethylpyrrol, Bldg., Pikrat 2301 
2133; Ramaneffekt 3% II, 21s1; katalyt 


Hydrier. 301, 2250; Diensynthesen mit - 
Sı II, 435; 321, 69; Anlager. v. Tripheny! 
methyl 33 II, 3271; Rkk.: mit aliphat. Diazo- 
verbb. 31 II, 2995: mit Chlormethyläther 
31 Il, 582; mit Trichloracetonitril, Cyan- 
kohlensäureester bzw. Pyrrolderivv. 311 
3560; mit Pyrrolderivv. 30 II, 922, 3575 
34 II, 3949: mit Oxalsäurediäthylester 32 1 
1373; mit Malonsäuremonoäthylesterchlorid 
34 II, 2359; mit Formamid (+ POUIs) 301 
2563. 
2.5-Dimethylpyrrol (Kp. 165— 167 ®), Bldg. 311 
3562; katalyt. Hydrier. 30 1, 2250; Rkk. mit 
Diazoniumverbb. 31 II, 238, 2160. 
3.4-Dimethylpyrrol (F. 33°) 321, 1249. 
gewöhnl. A%=-n-Hexensäurenitril (A%-n-Hexen- 
nitril) (Kp.ı7 60°) 321, 2452: 33 II, 1567 
eis-a.B-Hexennitril (Kp.r5s 149—150°), Darst 
331, 44; (Rkk., Konfigurat.) 321, 2014. 
trans-«a.B-Hexennitril (Kp.752 164 — 165°), Darst 
331, 44; (Rkk.. Konfigurat.) 321, 2014 
A3=n-Hexennitril (Aß-n-Hexensäurenitril, .y- 
Hexennitril) (Kp.20 62°), Darst., Rkk. 321 
2452: 33 II, 1867; Darst., Auffass. d. — ı 
Leteh u. Linstead als Isomerengemisch 331 
44, 
wewöhnl. A@-Isohexensäurenitril 
nitril) (Kp.ıs 61°) 321, 2452. 
cis-a.B-Isohexennitril (eis-y-Methyl-«.5-penten- 
säurenitril), Darst. 311, 1273; Absorpt 
Spektr. 31 I, 1273. 
trans-a.B-Isohexennitril 
pentensäurenitril), Darst. 31 I, 1273; Reinheit 
d. — v. Bruylants u. Minetti 331, 4 
Absorpt.-Spektr. 31 I, 1273. 
AB-Isohexensäurenitril (A®-Isohexennitril, »-Me- 
thyl-3.y-pentensäurenitril) (Kp. 167168" 
Darst., Rkk. 31 I, 1273; 321, 2452: 331 
1867; Darst., Auffass. d. — v. Letch u. Lin 
stead als Isomerengemisch 33 1, 44. 
«ı-Propylacrylsäurenitril (Kp.757 135,7 —130,5' 
Darst. (Rkk.) 30 1, 3545; (Isomerie) 311 
2037. 
hochsd. a«-Äthylerotonsäurenitril (Kp.reo 155 bi 
156°) 32 1,_803. 
niedriged. «a-Äthylerotonsäurenitril (Kp.rss 13 | 
bis 140°) 321, 803. 


(AR2-Isohexen- 


hochsd. B-Äthylerotonsäurenitril (z3-Methyl-'- 
äthylacrylsäurenitril) (Kp.res 165°), Darst 
Rkk. 30 1, 1132; (Isomerie) 331, »02. 


niedrigsd. B-Äthylerotonsäurenitril (Kyp.res 14- 
bis 143°) 32 1, 803. 

ei8-@.y-Dimethylerotonsäurenitril ((-Methyl-- 
äthylacrylsäurenitril) (Kp.isı 138,7 139,1’ 
Darst. (Rkk.) 301, 3545: (Isomerie) 311 
2037. 

trans-a.y-Dimethylcrotonsäurenitril 
B-äthylacrylsäurenitril) (Kyp.772 158,4 
Darst. (Rkk.) 301, 3545: (Isomerie) 311 
2037. 

ö-Äthylidenbuttersäurenitril (#.y-Dimethylviny!- 
acetonitril) (Kp.ıs 60°) 301, 11932; 32T 


(«x-Methyl- 


153,6’ 





(trans-y-Methyl-u.)- | 





il“ 


m 





GHsJ 1-Jodhexin-(1) (Butyljodacetylen) (Kp 
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CHoN 4.5.6.7 - Tetrahydrobenzo - 1.2.3 - triazol 
Bldg., Kunst. 34 II, 2220 
4.5(5.6)-Dimethyl-2-aminopyrimidin (V. 216 bis 
217°), Darst., Chloracetvideriv. 30 II, 3289 
Rk. mit o-Chloreyelohexanon 32 L, 1831° 
2.5-Dimethyl-3-aminopyrazin <(F. 111°) SON 


37,71 

1.2.4-Triaminobenzol, Rk. mit Chlorhvdrin 33 I 
3129*®. 

Iminodi-3-propienitril (Iminodipropionsäureni- 
tril) (Kp.s 16= 170°), Darst. 33 11, 279° 
Einw. v. Pd u. Hz 33 11, 1392 

«Heli 1-Chlorhexin-(1) (Kny.s5 47°), elektr. Mo 
ment 34 Il, 1271 

Trimethylpropargylchlorid |2-Methyl-2-chlorpen- 
tin-(3)] (Kp.ar 57—61°) 3,1, 2749 

Sorbylchlorid (Kn.ız 45,5%) 321, 2847: 331 
3410, 

1-Äthyl-2-chlorbutadien-(1.3) (Kp.ıır 68.2 bis 
69°) SB IE, 363: 34 II, 1037* 

2-Chlor-3.4-dimethylbutadien-(1.3) (kp. 57 
bis 60%) 33 1, 404: 34 II, 103>* 


(HsBr 1-Bromhexin-(1) (Kp.ı5 38°), elektr. Mo- 


ment 34 II, 1271. 


82,5°), Darst. 33 Il, 853: (Rkk.) 33 II, 23851: 
elektr. Moment 3% II, 1271 


GHsJa 1.1.2-Trijodhexen-I( ?) 3:8 IT. 2381 
GH1O (=. Cyeloheranon ). 


2-Methyldihydropyran [Anhydroacetobutylalko- 
hol, 2-Methyl-»-pyrandihydrid-(5.6)), Darst 
30 11, 3262: Rkk. 31.1. 1711. 

Cyclohexenoxyd (kp. 120,5—130,5°), Darst.: 
aus Cyelohexen 30 IL, 1541: SE II, 2501; aus 
2-Chloreyelohexenol-{1) 3211, 1918: Über- 
führ. in Cvelohexanon 32 IH, 1074*, 1367* 
Reformatzkvsche RK. 32 IL, 1016; 33 1, 3706; 
Polymerisat. unter Druck 321, 2706: Rk.: 
mit NH4OH 331, 90390: mit rauchender 
H2S0s 311, 75: mit Kisessig-Essigsäure- 
anhydrid-H2SO4 31 II, 2449: mit Piperazin 
321, 2183; II, 2653: (u. Piperidin) 33 IH, 
1358: mit Methylamin 33 I, 2543; mit 3-Phen- 
äthyl-MeBr 3% I, 1041: mit Glveinäthvlester 
31 HI, 1852. 

Isopropylacetylenylcarbinol,. Best 
31 Il, 2907. 

Methyläthyläthinylcarbinol (Kp. 119—123°), 
Darst., Rkk. 331, 403: 34 II, 1038*: Bro- 
mier. 30 II, 1357: Best., Ag-Verb. 31 I, 
2907. 

Trimethylpropargylalkohol (2 - Methylpentin-3- 
ol-2) (Kp.ı5 75— 77°) 31 1, 2749. 

Sorbinalkohol (Hexadienol) (F. 30,5--31,5"), 
Darst. aus Sorbinaldehvd 321, 2848: UV- 
Spektr. (Vergl. mit Vitamin A) 321, 2343: 
‚Rkk. 32 1, 2347. 

Vinylpropenylcarbinol (Kyp.:o2 140° Zers.) 34 II, 
2670. 

%’-Cyclohexenol (Kp.ı2 63-—-65°), Darst. (Red., 
Phenylurethan) 30 II, 2259: (Acetat) 3211, 
1513*®. 

A’-Cyclohexenol (Kp.ies 164—164.5°), Darst, 
Derivv. 30 1, 1296: Bldg.: aus 4-Chlorevelo- 
hexanol 30 II, 238: aus Cvelohexandiolen 
(+ J u. Br), Phenylurethan 30 II, 728: aus 
Chinit 301, 372: (Oxydat.) 31 IH, 555. 

Cyelopentenyl-(1)-carbinol (Kp.ıı 66°), Darst, 
Derivv. 34 II, 1016; Ramanspektr. 34 II, 
1808, 

Pentin-(4)-ol-(1)-methyläther (Kp. 109— 109,5) 
321, 1880. 

9-Athoxy-3-methylpropin-(1 )(Kp.ST—SS 301, 
361; I . 842. 

Diallyläther, Rk. mit Phenol 31 II, 2993 
anästhesierende Eigg. 31 1, 2081 

Isopropenyläther, anästhesierende Eigg. 31 1. 
2081, 

“ö-Hexenal (Blätteraldehyd, ı:-Hexylenaldehyd. 
Hexen-2-al-1, #-Propylacrolein) (Kp. 150 bis 
152°), Übersicht 31H. 546 isolier. aus 


Ag-Verb 


Blätterölen. Derivv 341. 2770: Darst 
(Derivv.) 31 IE, 699: (Rkk.) 33 1II.: 1011; 
vv.) 34 1. 1803: Geruch 34 I 


(Rkk I 


-Methvi-„-äthylacrolein (Kp.ır 41 Bilde 
Semiearbazon 3 1, 2257: Verbrenn.-Wärn 
32 Il, 1329: Rkk. 301, 2797*: 31 1, 1605 
32 11, 1234*: Verwend. 31 11, 1773*; Identi 
tizier. 30 II, 2679 

2.2-Dimethvi-3-buten-1-al hy IN, 90 


SE 1, 300» 
-Äthylcrotonaldehyd _ (r-Äthyl-S-methvlacro- 
lein, 3-Methylalpenten-2) (kp.ıs 34 8%), 
Darst. (Derivn 30 1, 197: (Hydrier.) 341 
125°: Verwend. 31 I, 1372° 
-Vinylbutyraldehyd :3:3 Il, 135* 
Cyclopentanaldehyd (Cyclopentvlaldehvd, Cyclo- 


pentylformaldehvyd (kp 1359) Durst., 
Semiearbazon I wall (RkKk.) 3A I, 1801 
11 2675 Rk. mit CsHsMeCI 301, 2894 


Ausbeuten d \cetalblde mit Alkoholen 
Dinitrophenvihvyedrazon 3% 1, 2735 
Allylaceton, Verbrenn.- Wärm 32 1329 
‚Rkk. 331, 3375*; Identifizier. 30 11, 267% 
Äthylallylketon (Kp.so 124—- 124.20 301. 3544 
Äthyl-«-propenylketon (Kp.wo 140,4 140,6%) 
30 I. 3544 
Vinylisopropylketon, \Verwend. 3% 11. 145* 
«-Äthylidenmethyläthylketon (3-Methylpenten- 
2-on-4, 3-Methylpenten-3-on-2) (kp. 139,5 
bis 141°), Darst. 38 II, 3467: 3 1, 2256, 
(Rkk., Derivv.) 31 1, 3670: HI, 710 
Mesityloxyd, -Geh. in ‚‚weißem’' Acetonöl 
32 11. 441: Darst. bzw Blde aus Diaceton 
alkohol (katalvt.) 30 II, 3638*;: 32 11, 2167 
(Überführ. in Methylisobutylaeeton) SE 1, 
1191”: ı u. Homologen (aus Diaceton 
alkohol) 321, 2641*; (aus Aceton u. Homo 
logen) 33 I, 1014*:; aus Aceton (+ SiOr-Gel) 
31 I, 1589: (mittels alkal. Substanzen) 33 Il, 
3048*: (KOH u. C Se) 32 1, 215: (mittels CaC2) 
3:31, 0209: II, 690; (elektrochem.) Sıl, 3481; 
(u. i-C4HeMgBr) 3 II. 1692: aus bimol 
2-Nitro-2-methyl-4-pentanon 32 I, 3165; aus 
'.3-Dimethviglutarsäure 33 II, 3116 
Absorpt.-Spektr. (Verg!. mit Cholestenon) 
3211, 1182: Absorpt. d. Carbonylcehromo 
phors im kurzwell. UV 31 1, 53654: Raman 
effekt 34 1, 511: Leitfähigk. v. AlCls u. AlBra 
in 341. 3566: Bldg. eines azeotropen Ge 
misches mit Dimethylisopropylecarbinol 34 I 


m 


1757. 

Katalyt. Red. - 321, 3112°; I, 1771; 
O-Absorpt. in alkal.-alkoh. Medium 3011, 
3401: Oxydat.: mit Hypochlorjt 301, 55 
331, 9029: mit KMnOs 30 I, 962: Halogenier 
(Kinetik) 31 1, 2087; Einw. v. J in alkal. Leg 
311. 589: Veräther. 321, 581*; Rkk.: mit 
akt. Methylenverbb. 321, 526; mit aliphat 
u. aromat. Aminen 33 1, 3702; mit Resorein 
30 II, 235: mit Organomagnesiumverbb. 3411, 
1767: (Enolisat.) 30 1, 1116: (Darst. v. tert 
Alkoholen) 34 1, 2575; mit CHaMgJ 31 11, 225, 
mit CHaMeBr 331, 2529; mit CeHsMeBr 
34 1, 3191: mit Desoxybenzoin 331, 1120, 
1121: mit Benzil 34 I, 3201: mit Na-Malon 
ester 321, 2319; mit Salzen v. Phenylessig- 
säure-a-magnesinmhydroxyd 33 I, 936; Einw. 
v. Camphersäurepersäure 331, 2400; Wrkek 
auf d. alkoh. Gär. 331, 2883; Verwend 
zur Gewinn. v. Essigsäure aus Holzessig 
durch Extrakt. 30 II, 2215*; in Acetatseide- 
spinnlsgge. 33 II, 2772”. 


Identifizier.: als 2.4-Dinitrophenylhydrazon , 


30 II, 2679: als Nitrobenzolsulfonhydrazon® 
34 II, 3035. 

2-Methylcyclopentanon, Darst., Methylier. SEI, 
2319: Ramanspektr. 34 Il, 21; Rkk. 301, 
1463, 3548; 34 I, 3474 

3-Methylcyclopentanon (Ky 143— 144,5), 
Darst., Rkk. 331, 1602 {Konfigurat.) 
31 11, 2317: (Derivv.) 31 IL, 703; (Semicarb- 
azon) 31 I, 3674: Ramanspektr. 34 Il, 21; 
Rkk. 301, 30; II, 2778; 3211, 374 

Äthylcyclopropylketon 321. 1774 

Aldehyd CsH 100 (Kp.ı3 28°) aus [a-Athyl-a-oxy 
hutvraldehvd]-semiearbazon 31 I, 2035 

Keton C#H100 aus d. Säure UrHn02 bzw 
(’sH1402 (aus rumän. Leuehtöl 1 Il, 3696 


Ba) 


Dr a et 








6II (C,H, 0.) 


C#Hı002 Cyclohexenperoxyd 30 11, 2523; SL 1, 


2612. 

Cyclohexanonperoxyd (F. 131-—133°) 30 L, 3182 

bieyel. Anhydrid d. Dioxyhexanons (Kp.42 55°) 
31 E: 591. 

Isopropylidenpropen-2.3-diol (Acetonverb. d. 
«-Oxyallylalkohols) (Kp.7s2 107—103°) 
Darst. (Rkk., Derivv.) 30 I, 1688: “(Ver- 
wend.) 31 I, 1007*; Spalt. 31 II, 1921*. 

2-Methyl-5-oxymethyl-4.5-dihydrofuran bzw 
2-Methyl-5-oxy-5.6-dihydropyran 31 I, 590. 

:-Caprolacton (Kp.2 98— 99°), Erkennen d. — v 
Marvel u. Birkhimer als &-Oxycapronsäurt 
äthylester 3% I, 3194. 

#-Äthyl-y-butyrolacton (Kp. 214-—218°) 30 il. 
3260. 

‚-Caprolacton (Kp.ı5 96°), Bldg. 34 IE, 1285 
(Spalt.) 321, 1655; W.-Anlager. 33 II, 1565 

-Methyl-7-valerolacton (Kv.s 75°). Darst 
321, 678; Bldg. 3% II, 600. 

„-Isocaprolacton (Kp.s3 68°), Bldg., Spalt. 321 
1655; W.-Anlager. 33 II, 1565. 

B-Isocaprolaeton (Kp.2zo 94°) 33 IL, 1564. 

symm.  Divinylglykol (Kp.it 100°), Darst 
(Oxydat.) 3211, 2952; (Rkk.) 331, 1760 
Bldg. 33 1, 1760: 3% II, 2678; Zers. (katalyt.) 
30 II, 1217, 2118; (therm.) 32 Il, 1427 
Dehydrier. 33 11, 1870, Oxydat. (Bldg. \ 
Mannose) 341, 

Divinylglykol A (Kp.s5 125°), Stereoisomerie d 

v. Griner 32 1, 3162. 
Divinylgiykol B (Kp.45 125°), Stereoisomerie d. 


2310. 


v. Griner 32 1, 3162. 
Adipoin, Kirr., p-Nitrophenviosazon 34 1, 3756 


Cyclohexen-(2)-diol-(1.4) (. s5%) 33 1, 2543. 

Cyclohexen-(3)-diol-(1.2) (F. 77%) 30 II, 22060 
331, 2543. 

Adipindialdehyd (Kp.ı2 092—09°), Darst., Rkk 
33 II, 37: Bldg.: aus Divinylglykol 30 II, 
1218; aus Brenzeatechit 31 1, 2159; aus 
Cyelohexenozonid 32 11, 30785; Rkk. 321 
>44. 

|Oxymethylenmethyl]-n-propyiketon, Rkk. 
30 IL, 911, 3280. 

[Oxymethylenmethyl]-isopropylketon, Rkk. 
30 IL, o11. 

Cyclohexanol-(2)-on-(1) «(F. 131—132°) 321, 
A781. 

[Äthoxymethylen]-aceton, spektrochem. Unters 
32 11, 3217. 

Methylpropyldiketon (2.3-Hexadion), Red. 33 II, 
373; Verwend. 34 I, 2844*, 3285*; Il, 1703*®. 

Propionylaceton (2.4-Hexandion), Darst. 3L I, 
2860: Enolgeh., Dissoziat.-Konstante 341. 
2269; TI-Derivv. 33 I, 44, 2530; Rkk. 301, 
230. 

Acetonylaceton (Kp. 193°), Bldg.: aus 1.4-Di- 
methyleyclohexan 3011, 59; aus 2.5-Di- 
methyliuran 30 II, 399; bei d. Essigsäure- 
synth. 34 11, 843; Absorpt. im kurzwell. U\ 
ll, 3654; Ramanefiekt 34 I, 511; isochem 
Stoflfpaar Aceton- Sl ll, 2974; H20-Ab- 
spalt., Bromier. 30 II, 2651; Einw. v. HNO» 
(Struktur d. Rk.-Prodd.) 31 II, 1287: Rk.: mit 
CH3MgJ bzw. asymm. Methylphenylhydrazin 
30 I, 1457; mit acetondiearbonsaurem Ca u. 
Methylamin 34 1, 705; Farbrk. 33 1, 467. 

Dipropionyl (3.4-Hexadion) (Kp.reo 130°), Bldg.: 
aus Divinylelykol (Rkk., Derivv.) 30 II, 2118; 
aus Acyloinen (Derivv.) 321, 1427; Ver- 
wend. 34 I, 3285*; II, 1703*. 

3-Methylacetylaceton (Methylacetylaceton), Ra- 
manspektr. 3% II, 3731; freie Energie d. 
Enolisat. in d. Gasphase 33 I, 213; Bromier 
33 II, 51: Einw. v. NH3 31 II, 2329; Rkk.:! 
mit o-Nitrobenzoylhydrazin 301, 3786; mit 
Cyanacetmethylamid 30 II, 3029. 

«.B-Hexensäure («.3-Hexylensäure, AX-n-Hexen- 
säure, ARX-Dihydrosorbinsäure, -Propylacryl- 
säure) (F. 34—35°), Vork. im japan. Pfeiier- 
minzöl 30 I, 447; Darst.: aus 5-Propylacrolein 
31 II. 609: aus Malonsäure u. Butyraldehyd 
30 1, 447: (Jodwerte) 31 II, 35; aus Sorbin- 
säure 3411, 1609: Darst. der eis-Säure SOI, 
1468: Bldg.d. Äthvlesters aus d. 3-Säure 3411. 


1254; Umlager.: in die 5-Säure 30 I, 1639 
(Jodwerte) 34 II, 1255: d. Äthylesters in ı 
B-Ester 33 1, 931: 34 II, 1286: Konfigura 
33 II, 1011; Dissoziat.-Konstante u. Polar 
sierbark. 33 II, 1563; katalyt. Hydrier. 33 Iı 
1334: (v. bin. Gemischen mit —) 33 1, 173; 
Oxydat. 30 II, 2512: Einw. v. HOCI 32 [i 
2168; Ringschluß 3111, 1580; Lactonisi 
32 I, 1654. 


säure-i, A?-Dihydrosorbinsäure) (Kp. 20x‘ 
Darst.: aus Malonsäure u. Butyraldeh 
33 Il, 1861; (tautomere Umlager.) 305 
1690; (Jodwerte) 3L II. 385: aus Sorbinsäu 
321, 1653: 34 II, 1609; Umlager.: in 

«-Säure (Jodwerte) 34 IH, 1285; d. Äthy! 
esters in d. «@-Ester 33 IL, 931: 34 II, 1981 
1286; Dissoziat.-Konstante, Polarisierbarl 
33 IL, 18653; katalyt. Hydrier. 33 II, 1334 
(v. bin. Gemischen mit —) 33 I, 1732: Einw 
v. HOCI bzw. Äthylhypoehlorit 32 IL, 216: 
Lactonisier. 3231, 1654; Rkk. mit Organ 
magnesiumhalogeniden 3% IL, 540. 


S-Hexensäure (A’-n-Hexensäure, 3-Hexen- 


säure, A’-Dihydrosorbinsäure), Bldg. 34 1 
1609; Dissoziat.-Konstante u. Polarisierbar 
33 II, 1863; katalyt. Hydrier. 33 I, 1334 
(v. bin. Gemischen mit ) 33 1, 1732; Ein 
v. HOCI 32 Il, 2168. 

aewöhnl. B-Methyl-A%-pentensäure. 


mit d. P-Ester 33 I, 930. 
c!3-8-Methyl-A%-pentensäure, Darst., Isom 


sier. 34 Il, 600;  Dissoziat.-Konstante 
Polarisierbark. 33 II, 1363. 
trans-B-Methyl-A%-pentensäure (F. 48—49 


Darst., Isomerisier. 34 II, 600; Dissoziat- 


Konstante u. Polarisierbark. 3% IL, 1565; Rkk 
30 1, 1132. 

»-Methyl-A%-pentensäure («.B-Isohexensäur: 
A@-Isohexensäure, P-Isopropylacrylsäure, 
Methyl-1-buten-1-carbonsäure) (Kp. 212° 
Bldg. 30 1, 214: Bigg., Rkk., Derivv. 301 
2553; Polarisierbark.: u. Dissoziat.-Konstant 
33 II, 1563: u. Anlager. v. HBr 35 II, 186% 
Lactonisier. 321, 1654; Rkk. d. Äthylester 
34 1, 374. 

«-Methyl-AP-pentensäure, Gleichgewicht 
Athylesters mit -Methylpentensäureäthy 
ester 34 II, 1285. 


B-Methyl-Aß-pentensäure (3-Methyl-?.y-penten- 


säure) (Kp. 200—204°), Darst. (Isomerisie! 
d. eis- u. trans-Form) 34 II, 600; Darst 
\thylesters 33 I, 931; Bldg., opt. Eigg. d. 


u. d. Methvlesters 32 IH, 1627; Gleichgewielht 


d. Äthylesters mit dem «-Ester 331, 9 
34 II, 1285. f 
- Methyl-AP-pentensäure (P.y- Isohexensäure 


AP-Isohexensäure, Brenzterebinsätre) (Kp.i 


106—107®), Darst., Rkk. 30 I, 2414; II, 37 
33 II, 1864; (d. Äthylesters) 30 I, 2555; H 
mologe d. — 30 II, 3131: Dissoziat.-Konstan! 
u. Polarisierbark. 33 II, 1863; Laetonisiei 
321, 1654: Rkk. d. Äthylesters 34 I, 374. 
«-Äthylerotonsäure (F. 45—46°), Darst. 321 
803; 341, 33; (Rkk.) 34 II, 217: Rkk. d 
Äthylesters 31 I, 2861. 
«-Äthylisocrotonsäure 32 I, 803. 
2.2-Dimethyl-3-buten-1-säure 31 I, 3106. 
Trimethylacrylsäure (F. 70—71°) 32 11, 162: 
Cyclopentancarbonsäure (Kp.7s0 214—215°) 
Vork.: im Bakuer Erdöl 32 II, 952: im kau 
kas. Erdöl 33 I, 3359; Darst., Derivv. 321 
202: 3% I, 3554: Bldg. 31 I, 2870. 
eis-1.2-Dimethyleyclopropan-I-carbonsäure ( 
(Kp. 138— 140°) 32 II, 1627. 
‚-Buttersäurevinylester (Vinylbutyrat), Dars 
3:3 II. 2456*: Rkk. BE IE, 1490*; s. auch un% 
Harze-Kunstharze;, Vinylester. 


Acrylsäurepropylester, Darst. 33 I, 2609*; Poly 


merisat. 323 II, 285*. Re 
Essigsäurecrotylester (Crotylacetat) (Kp.roı 19 
Darst., Verseif. 33 I, 3406; Pt-Komplexverb! 
331, 3695. 
[3-Vinyläthyl]-acetat (Kp.rsee 126% IL 1 


j) 


‚„-Hexensäure (AP-n-Hexensäure, Hexen-3. 





Äthyleste: 
(Kp.ıs 68°), Darst. 33 1, 931; Gleichzewicht 


ost 


Dig 
ind 


p 














Essigsäure-@-methylallylester (hp.ise 110 bis 
115°) 321, 3406 
Butyrolacton CoHı100:2 (Kp.5 85-57 °) aus Acetyl 
bernsteinsäurediäthvlester 34 I, 130 
CSH1003 Cyclohexenozonid, Darst., Einw. auf d 
Polymerisat. v. Styrol 33 11, 361: Hydrieı 
s2H, 3075; 33 1, 37 
Anhydrodigitoxose |Digitoxoseen -(1.2)| (U. 11> 
bis 119,5°) 30 I, 22538 
1.2-Acrylidenglvcerin (Kp 
208—215°) 30 I, 196 
Diglycerintriäther, Darst. 3% II, 3543" 
inakt. Acetonglycerinaldehyd (monomerrs 2.3-1so- 
propyliden-2.3-dioxypropan-1-al) (kp.ı 30 bi- 
35°), Darst. (Rkk.) 30 Il, 1680: (Verwend 
“>, 771°, Spalt. 33 15, 1921° 
Aceton-d-glycerinaldehyd (Kp.o,s 18 - 200) 341 
43 
Oxyacetonylaceton (Hexanol-3-dion-2.5) (kp.ı 
113,5°), Darst. 31 1, 924; 33 I, 2390: Oxydat 
31 II, 2320: Oxydat., -Stoffiwechsel 3L 1 
2499; als Glyvkogenbildner (Best. neben 
Blutzucker) 321, 3314; Muskelglvkogen 
Alkalireserve u. Blutzucker nach -Fütter 
32 Il, 3735. 
omeres Oxyacetonylaceton (F. 05°) 3L I, 024 
33 I, 2390. 
Pentamethylencarbonat (!". 44 -416°) 30 1, 1615 
Tetrahydropyran-4-carbonsäure (F. 0°), Darst 
331, 1947: (Derivv.) 3L I, 464; (Ringspalt 
32 II, 1785 
«.3-Oxidohexensäure 2 II, 216 
-Methyl-»-äthylglycidsäure, Äthylester (Kp.ı 
91-—95°) 30 II, 5132: 323 II, 3860 
Hexen-(4)-ol-(3)-säure-(1) 33 II, >> 
Cyclopentanol-1-carbonsäure (1-Oxycyclopentan- 
l-carbonsäure) (F. 103°), Darst. (Konfigurat 
323 r 1782; Borsäure-Verbb 33 - 3155 
(Rkk., Äthylester) 34 II, 3933. 
s-Cyclopentanol-2-carbonsäure, Verl gegen 
Aceton; Einfl. auf die Leitfähigk. d. Borsäuı 
34 1, 3712 
ans-Cyclopentanol-2-carbonsäure, Verl. gegen 
Aceton: Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Borsäurt 
341, 3712. e 
3-Äthoxycrotonsäure. -— Äthylester, Tautomeri: 
(spektrochem. Unters.) 321, 38: Raman 
spektr. 34 IL. 3731: Rkk. SL II, 2329. 
Formylvaleriansäure (Kp.ı2 160-— 163°) 331 
2940. 


204-—208° bi 


v 


ı-Butyrylessigsäure. Äthylester (Kp.ıs 04 bi> 
95°), Keto-Enol-Gleichgew. «(Darst.) 331 
759; (Rkk.) 31 I, 3470; Rkk. 30 I, 2234. 


Homolävulinsäure (y-Keto-n-capronsäure) (F. 37 
bis 353° korr.), Darst., Rkk. 31 II, 1430 
Athylester (Darst.) 32 I, 3409; (Red.) 30 I, 68 
-Acetylbuttersäure (ö-Keto-n-hexansäure), 
Darst., Derivv. 34 Il, 0929: Bldg. 32 1, 1665 
II. 1013: Dissoziat.-Konstanten u. Aktivitäts 
funkt. in NaCl- u. KCl-Lsgg. 33 II, 3541 
Hydrier. d. Äthylesters 331, 2533: Verh 
in d. Leber 31 II. 467. 

Methyläthylbrenztraubensäure 3:3 I. 120 

Isobutyrylessigsäure. Äthylester (Kp.ıs-ı8 
bis 92°), Darst, Rkk. 34 II, 1120; Rkk 
32 II, 3888. 

“-Methyllävulinsäure (Kp.s 155 -160°%) SE 1 


127 > 


’-Methyllävulinsäure (Kp.2zo 140-—150°%), Bldg 
30 11, 2761: 31 II. 2306; Rkk. 32 11, 191% 
-Äthylacetessigsäure. Äthylester. frei 
Energie d. Enolisat. in d. Gasphase 33 I, 213 
hydrierende Spalt. (Geschwindigk.) 331 
1108; Einw. v. Ha2S 34 I, 1185: Alkoholys« 
311, 274: Rkk.: mit Diazoverbb. 31 I, 922 
mit Phenolen 31 II, 853, 3211: 321, 3063 
mit m-Kresol 32 II, 1177: mit p-Kresol 32 Il. 
218: mit Resorein 31 II, 1003: mit Nitro 
phenolen 321. 3063: mit Semicarbaziden 
30 II, 3024: mit Carbaminazid 30 1, 3764; 
mit a@-Brom-a-äthylacetessigester 30 I, 3>5 
mit 9-Carbäthoxynonanoylchlorid 30 IE, >4 
Ü. ‘-Dimethylacetessigsäure, tamaneftekt:!: \ 
Estern 3% II, 3731: d. Methylesters 3% I, 511 
Red. d. Äthvlesters 311, 770, 5106; Einv 


\thvlesters: mit Semicarbaziden 30 Il, 3024 
mit «- Brompropionsäureäthvlester S3ıll 


164 

-Dimethylacetessigsäure, hydrierende Spalt 

d. Athvlesters (Geschwindigk.) 331, 110» 
Trimethylbrenztraubensäure (F. d. Hemiliydrat 

90°), Darst Tautomerie 331, 1280: Blde 

Phenvihvadrazon 34 11. 1608 Alkoholvse d 


ithylesters 32 11, 4 

-Ketobutylacetat (hy 1: 130% 331. 584 
Essigsäurebuttersäureanhydrid (kp. 165°), Darst 

34 11, 352°; (RkK.) 833 1, 758, 3183; Fluoriei 

33 11, 3112 


Propionsäureanhydrid, Darst us der Säure 
(therm.) 34 I, 3654*; II, 332*, 2285*; (mittel 
Phosgen) 32 IH, 923*: (mit d. Säurechlorid 
341. 3654*; (aus Salzen mit SOstCle in fl 


SO:) 3211, 924*; aus Athylidendipropiona 
33 11, 1429*:; Ramaneffekt u. Konst. 331 
12800: katalvt. Hydrier. 30 1, 54209; Hydro 


Ivsengesch windigk 341 701; katalvt 
Wrkeg. v. verschied. Ionen bei d. Hyedratat 
\ 301, 3525: Rkk mittels BFa 331 
3a) mit @-Picolin 30 1, 1794 mit 2.5-Dı 
nitro-3.4.6-trimethylbenzaldehyd bzw in 


Nitrobenzaldehvd ( Na Propionat 1 I. 608= 
Lacton d. ««-O-Oxyäthyl-ıv-oxybuttersäure, Poly 
_ merisat. 321, 2471 
Athylidenverb. d. «-Oxyisobuttersäure (kKyp.rs 
150°) 30 I, 2871 
ICsH ı003)x polumeres Cyclohexenozonid 
32 11, 3078 
CH1004 1.4.5.8-Naphthodioxan (2.3-Äthylendioxy- 
dioxan), Darst. 3 II, 1862; 321, 1514 
(Stereoisomerie) 31 II, 1291 Bilde. 341 
1499: F. 33 I, 3081 
stereoisomeres, 1.4.5.8-Naphthodioxan (sfereoiso 
neres 2.3-Äthylendioxydioxanı, Darst. #1 I 
IS62: (Stereoisomerie) SEI 1291 Bldg 
34 I, 1499; F. 33 1, 432 
Acetylenerythrit (F. 114 H; 
34 11, 219 
Glucal, Struktur 30 1, 56:31 II, 2508; Darst 
aus Triacetylelueal 31 11, 2308; Verbrenn 
Wärme 30 Il, 1524 Verh. gegen >Mäureı 
(Kondensat.) 311, 1711: Addit. x H2S0 
31 II, 2002: Einw. v. Perbenzoesäure auf 
u.» Derivv. 30 II, 2765, 3265; Verharz 
(Mechanismus) 33 1, 2088: Einfl. auf d. Blut 
zucker 331, 3594; vel. auch Glueale 
Glucal‘‘' von E. Fischer, Identität ( ?) mit Proto 
elucal 34 1, 2416 
Isoglucal 3% I, 2415 
Galaktal (Talal) (F. 100° Zers.) 321, s00; IH 
2447 
Rhamnosan, Glycerolyse, Verh. gegen Methyl- 
alkohol 34 I. 38 
2.4.3.5-Dianhydromannit, Darst., Rkk., kKonst 
34 11, 2671 
Mannid, Einw. v. SOCl2 31 II, 2305, 3318 
2.5-Diketo-3.4-dioxyhexan (F. 74°) 32 IE, 54 
Mesityloxydozonid, Hydrier. 32 11, 3078. 
s-[Oxymethyl]-lävulinsäure, Methylester 33 11 
1356. 
Acetonglycerinsäure "3:3 II, 3=31 
Adipinsäure (F. 149®), Vork. im Urteer d 
Bogheadkohle 31 1, 1702; Darst. u. Ver 
wend.-Möglichkk. (Übersicht) 3011, 3459 
Darst. bzw. Bldg.: aus Cyelohexanol 32 I 
1284: (Labor.-Verss.) 331, 2211; aus Cyck 
hexanon 301, 3182: 321, 1157; 34 11 
1023*®: x u. Derivv. aus Cyelohexanol 
Uvelohexanon oder d. entsprechenden 3- bzw 
4-Alkylderivv. 34 II, 2286*; aus Monoben 
zylideneyelohexanon #31 Il, 2150; aus 2-Cyan 
evelohexanon-(1) 3% I, 378: aus Cyclohexan 
earbonsäure 32 II, 211; aus Muconsäure 34 
Il. 1610: aus «a-Butin-«a.öd-diearbonsäuredi 
äthvlester 33 I. 598; aus 3-Jodpropionsäur: 
331, 2077: aus y-Brombuttersäureäthyleste: 
Na-Malonester 33 II, 1864: aus Cvel 
hexanonoxalsäure 30 II, 1082: aus Piis 
tramineapronsäure 30 I 32 Hex 


Hvarier 


EL UL ER 





‘su 


(CH 0, 


hydrothelephorsäure 30 1L, 3574; aus Hexa- 
hydromusearufin 301, 3445: aus Säure 
0'7H6sOs aus Mannozuekersäuredilaeton 31 II, 
2509: aus d. KW-stoffen v. Eehinacea angu- 
tifolia 3E II, 255; aus Holz, Stroh, Esparto 
32 II, 1603*;: im Trieaprinstoffwechsel 34 II, 

3784: v. substituierten B.y-Diphenyl-—-De 
rivv. 331, 30934: v. Estern v -haltigen 
Säuregemischen zur Trenn. d. letzteren 32 II. 
IS36* 

Physikal.-chem. Eigg. 341, 3840; Ab 
orpt.-Spektr. (Vergl. mit d. Homologen) 
30 I, 978: Mol.-Dimenss. in verd. Lsgg. 3, II, 
2553: Dissoziat.-Konstanten, räuml. Bau 
SE Il, 2553: Adsorbierbark. an Tierkohle, 
Capillaraktivität 3211, 1277: Löslichk. in 
bin. Gemischen 32 II, 2591. 

Anhyarisier. (Bldg. d. Polvanhydrids) 30 
1, 3538; 331, 774: Oxydat. 331, 2213: 
Chlorier. 3% I, 1964; katalvt. Rk. mit NsH 
30 1, 1369*, 1536*: modifizierter Curtius- 
scher bhau 32 2309: Rk.: mit Alkyl- 
aminen 3% II, 3570*%; mit Resorein SE 1, 
3721*; mit Sterinen 30 II, s15*:; mit Urethan 
u. POCH 31 II, 2315: Trichlorbutylester 3% 
II. 2S53*: Phenaeyl- u. p-Bromphenaeylester 
331, 417; p-Bromphenaevlester 33$ I, 418: 
p-Phenylphenacvlester 32 II, 370: Überführ.: 
in Pyrrolidin (Zwischenprodd.) 3L I, 2878: 
in Putresein 32 11, 2448: in n-Valeraldehyd 
SE IE, 770*; in Cvelopentanon 321, 3054; 
II, 1912: (Labor.-Verss.) 33 2211. 

Salze (Herst.) 33 1, 3968*: Salz mit Di- 
ımethylamin (Rkk.) SL I, 1096: Choleinsäure 
aus — 32 IE, 2826: Wrke. d. Na-Salzes aut 
d. Nieren v. Kaninchen 32 1, 2733. 

Verh. als Backpulver (Darst.) 3% I, 966; 
Verwend.: als Ersatz für Weinsäure 301, 
all: in d. Parfümerie 301, 1548: (Herst., 
Verwend. d. Ester) 30 IL, 1784: für Kunst- 
harze 30 11, 1455*: 31 I, 368*, 1686*; v. 
Estern als Plastifizier.-Mittel für härtbare 
Phenolaldehydharze 30 II, s25*: zur Ver- 
hüt. v. Trübb, bei Phenol- oder Harnstoff- 
aldehydharzen 30 11, 825*: in plast. MM. 
311. 1994*:; für kautschukart. MM. SL I, 
1774*: v. Estern (in d. Kunstlederindustrie) 
30 1, 773; (in Netzmitteln) 3E IE. 637 *:d. - 
u. d. Er- u. NHıa-Salze beim Zeurdruck 34 1, 
ETL7® 

Refraktometr. Best. 33 I, 3959: IL, 3463: 
Identifizier. als saures Piperazonium-l-adipat 
3% ll, 2534. 

Äthylester (F. 29°), Darst. 31 II, 1430*: 3% I. 
3856: (Rkk.) 33 I, 1934: HI, 1175: Elektrolyse 
im Gemisch mit Undeevlensäure 33 I, 607; 
Einw. v. Leberesterase 3L 1, 1120: Verh. gegen 
Esterasemodelle 3% II, 1470. 

Diäthylester (Äthyladipat) (Kp.2s 140°), 
Darst., Rkk. 331, 1934: Bldg. 30 1, 1907: 
34 II, 221: physikal.-chem. Eigg. 34 I, 3840: 
Dipolmoment BEI, 2547; Löslichk. in W. 
3 Il, 1067: 331, 2359: Parachor 3411, 
1598; Red. 341, 3193; (katalyt.) 331, 
2608*: hydrierende Spalt. 34 1, 1304; Spalt. 
v. @-Monoacyl-d-ketoderivv. d. 32 1, 
3540; Verseif.-Konstanten 31 IL, 2853: Ge- 
schwindigk. d. Alkoholyse 34 L, S14; Ring- 
schluß 30 1, 53547; 34 II, 1447: Kondensat. 
mit Oxalestern SL I, 1444: 331, 3444; Ver- 
wend.: als Weichmach.-Mittel 34 I. 2654*: 
um Färben u. Drucken 321, 292*, 

Dimethylester (Kp.so 128°), Darst., RKK. 
31, 1934: Bilde. 34 II, 221, 1610: Parachor 
34 11. 1508: Verseif.-Konstanten 31 II, 2853: 
teschwindigk. d. Alkoholyse 3% I, s14: Kon- 
densat. mit Oxalsäuremethylester 33 I, 3444. 

Methylester (Kp.so 178°), Darst., Rkk. 331. 
1034 

«-Methylglutarsäure (F. 75-77), Bldg. 30 11, 
3041, 3043, 3419: 31 II, 1695; 3218, 2643; 
RkK. d. Diäthvlesters 34 II, 1120. 


-Propylmalonsäure (F. 96—97,5°), Darst., 


Derivv. 30 I, 2402, 3292: Alternat. ind. Eigg. 
331, 349, 3546; 


U\-Absorpt u. Kon- 


» 


e)Z 


jieurat. d. u. d. Diäthvlesters 30 I, 27234: 
Krystallstruktur, Photolyse 331, 28 

Dissoziat.-Konstanten (räuml. Bau) 311, 
2853: (Atomabstände) 3311, 533; Leit- 
jähigk. d. Cu- u. Zn-Salze 32 I. 193: Parachoı 
d. Dimethylesters 32 IH, 2953; F.. Löslichk 
in W. u. Bzl. 30 II, 2499; therm. Zers. 311. 
769: 32 I, 2309; 34 I, 530; Einfl. auf d 
Stabilität d. Dimalonatoceupriations 31 L, 5x5 

-Methylglutarsäure (F. 56.5— 57°), Auffass. d 
Athvlidenmalonsäure v. Vogel als SE Il, 
38; Darst. 31 II, 242; 3311, 1862, 1864 
(Derivv.) 31 II, 1402: 331, 45; Dissoziat 
Konstanten, räuml. Bau 31 II 254: Di- 
äthvlester 33 IL, 1520: 3% IL, 500: Dimethvl- 

„ ester 33 IL, 3878. 

Athylbernsteinsäure (F. 009°), Bldge. BI, 45 
Verbrenn.-Wärme 3%1. 3>40: Rkk. 321. 
1441*; (Derivv.) 301, 1793; II, 47. 

(..e-Dimethylbernsteinsäure (asymm. Dimethyl- 
bernsteinsäure) (F. 142°), Bldg.: aus Carotin 
30 1, 539: II, 3296; 31 11, 1296: aus Capsan- 
thin IL, 452: ausCarvophylien 3L 1,3004; aus 
Longifolen 34 I. 3071: aus Safranal u. Ku- 
earvon 34 1. 2289; aus Violaxanthin SL I, 
3348; aus Zeaxanthin u. Xanthophyll 301, 
3193; Verbrenn.-Wärme 34 L, 3540. 

Methyläthylmalonsäure (F. 121°). Darst. 33 IL, 
1587*: (therm. Stabilität) 34 I, 531; Disso- 
ziat.-Konstanten, räuml. Bau SE II, 2853. 

/-trans-symm.-Dimethylbernsteinsäure (F. 135° 
Zers.), Verbrenn.-Wärme 34 I, 3840. 

dl-a.c’-Dimethylbernsteinsäure (dl-trans-symın.- 
Dimethylbernsteinsäure, nirdrinschm. «.«-Di- 
methylbernsteinsäure) (F. 129°), Darst. 31 II, 
2868; Bldg. 331, 2908; Dissoziat.-Kon- 
stanten, räuml. Bau 31 II, 2554: Verbrenn.- 
Wärme 34 I, 3540. 

Meso-«t.«'-dimethylbernsteinsäure (fumaroide Di- 
methylbernsteinsäure, cis-synmm.- Dimethyl- 
bernsteinsäure, hochschm. «.«'-Dimethylbern- 
steinsäure) (F. 209°), Darst. 3 II, 2868: 
Blde. 30 IL, 370: 33 1, 2908; Dissoziat.-Kon- 
stanten, räuml. Bau 31 II, 2553: Verbrenn.- 
Wärme 34 1, 3540: Verh. als H-Donator tür 
Dehvdrogenasen 33 1, 2827. 

Isopropylmalonsäure (F. 55°), Darst., Rkk., 
Ester 30 I, 3292: 31 1, 2988: IL, 3329; Disso- 
ziat.-Konstanten, räuml. Bau 3 II, 2>55: 
Leitfähigk. d. Cu- u. Zn-Salze 323 1, 193; Para- 
chor d. Dimethylesters 32 II, 2953; therm. 
Zers. 311, 769; 3231, 2309; Darst., Eigg., 
therm. Stabilität 34 L, 531: Rkk. 30 I, 2872: 
(d. Mg-Verb. d. Diäthylesters) 34 I, 19063: 
Einil. auf d. Stabilität d. Dimalonatocupriat- 
ions 3L I, 585. a 

B-Acetoxybuttersäure, Athylester 321, 2565. 

Äthylidenglykoldiacetat (Äthylidendiacetat) 
(Kp.ı5 65°), Darst.: aus Essigsäure u. C2H2 
(katalyt.) 3011, 135*: 311, 156% 321, 
2725*: 33 I, 3364*; II, 131; 34 1, 2267; aus 
Acetanhydrid u. Acetaldehyd 33 II, 1013; 
Reinig. 31 II, 2658*; Spalt. (Kinetik) 321, 
1870; (Darst. v. Essigsäureanhydrid u. Acet- 
aldehyd) 301, 255*: II, 134*, 465*; 321, 
2769*; II, 1364*, 2726*; 33 II, 1429*; Rk. mit 
Anisol (+ BFs) 331, 2385. 

Glykoldiacetat (Äthylendiacetat), katalyt. Darst 
aus CeHe u. Essigsäure 30 1. 1367*; 3311. 
1092*; aus Äthvlenoxyd u. Essigsäure 3 1. 
17544, 2657°: vw - u. Poly-- srl, 
1515*; Mol.-Größe in verschied. Lösung®- 

mitteln 33 I, 3184: Zers. (therm.) 33 II, 7S1*; 
(durch Alkohol in schwach alkal. Lsg.) 33 Il, 
534: Druckverseif. 3L I. 1823*; —-Permea- 
bilität v. Arbaciaeiern 32 II, 386; Verwend 
als CeHe-Lösungsm. in Gasflaschen 3L1. 
562*: zum Regenerieren v. Adsorpt.-Stotien 
30 II, 1586*; als Zusatz zu Uelluloseäther- 
filmen 30 II, 2721*: zum Auswaschen v. Di- 
olefinen aus Gemischen 301, 304*:. zu! 
Trenn. v. leichtsd. KW-stoffen 33 1, 2312*: 
zur Verfälsch. v. Sellerieöl 32 II, 3490. 
CsH 1005 (S. Alloamylosan: Amylosan: Crellulosin 
Tsoamnulosan: Isoherosan: Läran |Frurtose- 
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anhudrid Schluba u Elsni lirulosa 
Lärulosin: Lichosan) 
1.2-Glucoseanhydrid (v. Brigl), Verbrenn.-Wärn 


30 Il, 1524. 


2.4 - Anhydroglucopyranose, Erkennen dd 
Glucose v. Pringsheim als 32 Il, 338 

3.6-Anhydro-/-glucose 30 Il, 1522, 2760 

:- Glucosan, Absorpt.- Spektı Verbrei 
Wärme, 2 Spalt. dur 


Einw. v. überhitzteem W. 3011. 1524 
mit Methvlalkohol (Bldg. d. Methvihexos 
3% 1, 38: Ausnutzbark. im menschl. u. ti 
Organismus 30 II, 2014 

Lävoglucosan (H-Glucosan), Blir. 32 
34 II, 1446; krvs-tallograph. u. röntgenograp! 
Inters. 33 II. 186%; Absorpt.-Spektr.. \ 
hrenn.-Wärme, Konst. 30 IL, 152 Hydı 
Ivsenkonstante 3011, 546: Spalt. durel 
Einw. v. überhitztem W. 30 II. 1524: oxı 
dat. Abbau, Derivv. 33 I, 932: Einw.: v. HI 
(Herst. v. Polysacchariden) 31 I, 3170*; ı 
\cetobromglucose 32311, 2653: (Aufspalt 
Geschwindigk.) 33 1, 1606. 

Chitose, Bldg.: aus Chondrosin 30 II, 240 u: 
Chondroitinschwefelsäure 301. 2570: yl 
sorpt.-Spektr., Verbrenn.-Wärme, Konst. 30 
II, 1525; Spalt. dureh überhitztes W. 30 11 
1524. 

1.2-Anhydromannopyranose, Rkk. IE I, 3666 

3.6-Anhydroidose (F. 105 106°) BO IE, 5745 

«-Galaktosan, Glyeerolvse, Verh. gegen Methvl 
alkohol 34 I, 38 

3.6-Anhydrogalaktose :3:3 I. 48, 2037, 23025 
34 1, 2111. 

1.2-Anhydrofructose, intermediäre Bldg. bei « 
(«lyeerolyse d. Rohrzuckers 34 1. 38 

Heterolävulosan, Bldr. 3% 1. 2272: Absorpt 
Spektr., Verbrenn.-Wärme, Konst. 3011, 
1523; Spalt. durch überhitztes W. 3011 
1524. 

Anhydrofructose v. Irvine u. Stevenson s. unten 
C'ı2H 200 10 

/-Rhamnonsäure-»-lacton (1.4-/-Rhamnonsäure- 
lacton) (F. 148— 150°), Darst. 30 II, 2765: 
34 1, 2414: Darst., Kkk. 30 I, 3769; krystallo 
graph. u. opt. Eigg. 30 I, 3546: Oxvdat. 301, 
1614. 

/-Rhamnonsäure- s-lacton (1.5-/-Rhamnonsäure- 
lacton) (F. 172—1s1°), Darst. 30 II, 2763: 
33 11, 1504: 34 I, 2414: Darst., Rkk. 301. 
3769: krystallograph. u. opt. Eigg. 30 1, 3546 

Epifuconsäurelacton (F. 126—127°) 30 1, 2544 

Epirhodeonsäurelacton (F. 125°) 301, 2544 

Glucodesonsäure->--lacton (F. 95-07’) 311 
1596. 


Konst. 30 IL, 15: 
1 
; 


Saccharin (Saccharinsäurelacton), Red. 301, 
3173. 


Metasaccharin. Konfigurat. 331, 3443. 

Isosaccharin, Red. mit Na-Amalgam 33 I, 2391 

1.2-Glucoseen (2-Oxyglucal), Bezeichn., Rkk., 
Derivv. 301, 1120: Verbrenn.-Wärme 30 1, 
1524: Abbau im Kaninchen 331, 3594 

2-Oxygalaktal 30 II. 2765. 

Isorhamnonose, Darst., Bis-p-nitrophenylhvdr- 
azon 30 I, 377 

Brenztraubensäure-(.-glycerinacetal (-Glyce- 
rinbrenztraubensäure) (F. 100°), Bldg., Rkk., 
Derivv. 301, 671: Ba-Salz 321, 3164. 

Brenztraubensäure-«:.«.-glycerinacetal (#-Glyce- 
rinbrenztraubensäure), Bldg.. Derivv. 301. 
671; Ba-Salz 32 1, 3164. 

(—)-a-Oxyadipinsäure,. konfigurat. Zuordn. 33 
II, 529. 

“l-a-Oxyadipinsäure, Diäthylester (Kp.ır 160 
bis 161°) 33 II, 2122 

«-Oxy-«-methylglutarsäure, Bldg.. Ag-Verb. 1 
II, 1695: Diäthylester (Darst.,. Rkk.. Derivv.) 
30 II, 3537. 

‚-Oxy-5-methylglutarsäure :31 II. 230 
‘-Methyl-3-oxy-«-carboxybuttersäure (F. 135 
Zers.) 34 1, 34 

Oxymethyläthylmalonsäure (Kp.s 105-107) 30 

mt. 

-Methoxymethylbernsteinsäure, Identität « 

v. Hope mit d v. Simonsen 331, 21 


CH,0) 6 


= Methoxvyäthv!! - malonsäure Diäthvlest: 
kn lv 111°) 333 ram 

kt. Dilactvisäure (F. == 3al 730 
Dilactvisäure ! 112—113°) Iarst } 
Rkk., I» 32 1, 1889: Rkk. 341, 37 


Verwen 34 Il 161* 


akt. Dilactylsäure (F. 7 32 INSt 
Lactylmilchsäure, Blig pt. Dreh. 32 4 

Verh. gegen Est sen 34 I. 1057; Einfl 

d Wachst t Iantierter Tumoren 


it1=] 
Maussark: 34 IE, 1491: Best. SE IE, > 
Methoxyessigsäureanhydrid Methoxvacetanhy - 


drid), Idarst 3all 2® Hyirolvseng 
schwindisek. 3% I 01: analyt. Verwend. 3% 
I, 40 
Verb. CsH 10 ) St sa Il, 2800 
Verb. CsH 100 Mat Sr il 14 
Verbb. CsH 1005 aus Celluloseacetat 321 413 
CH 1903)x Immlose: Galakta inhydroyalal 
tose], Glucane | Polualueosanı Irısır Konsal 
nannaı Läran |Vummiläran: Läranose! 


ehenin Marnane) 
Polysaccharid |CsH roO5]x, Bilde. im Glucosestort 
wechsel verschied. Pilze 321, 1109 
CsH1ı6Os d-Allonsäurelacton, | beriuhr. in d-A 
34 11, 229 
-Allonsäurelacton (F. 130°) 3: IL, 1080: 34 11 
er 
Altronsäurelacton 34 II. 27 
/-Galaktonsäure-»-lacton (F. 112°), Darst. 321 
210s8®*: 3% 1. 2414: Mutarotat. u. Rotat.-Dis 
pers. 321, 354: Umlager. d. Monohvdrats 
331, 3185: Hvdrolvsengeschwindigek. 30 1 
3263 
J-Gluconsäure-y-lacton, Lrarst 341, 241%; 
(Abscheid.) 32 1, 2512*:; 34 I, 2195*; Hydro 
genolvse 341, 1967 Hyvdrolvsengesch win 
diek. 30 II. 3263; Oxvdat. dureh Pb-Tetra 
acetat 33 1, 764: Acetvlier. 32 1, 1218; 8. auch 
d. nachstehende Verb 
Gluconsäure-s-lacton (F. 140. 151°), Darst 
33 11, 1504: 3% 1, 2414: (Abscheid.) 331, 
47*: 34 1, 21095*: Hvdrolvsengeschwindigek 
30 II, 3263; Acetylier. 321, 1218: Rk. mit 
p-Phenetidin 331, 3467*: W.-lösl. Metall 
komplexsalze 3% 1, 1841*, therapeut. wirk 
same -Präpp. 32 II, 1327*: Verwend. in 
Brausepulvern 3% II. 1864*;, Verh. als Back 
pulver (Darst.) 34 I, 066 
Gulonsäurelacton (Gulolacton), Irarst. d. /-Verb 
(F. 185-—- 187° korr.) 33 1, 3718: Kompres 
sibilität 3:3 II, 348; Oxydat. d. d-Verb. 341, 
397() 


Pe | 

/-Mannonsäure--lacton (F. 151°), Darst. O1, 
2542: 341, 2414: I, 928: (Umwandl. in 
d-Gluconsäure) 331. 3185: Best. d. Raum 
gruppe 31 II, 547: Hydrolysengeschwindik 
30 11. 3263: Oxvdat. (Geschwindiek.) 32 IR, 
3807 

/-Mannonsäure-;-lacton., Oxydat. durch Ph 
Tetraacetat 33 1, 763 

(d-Mannonsäure-Ö-lacton, Darst. EB II, 1504. 
341. 2414: Hvdrolysengeschwindigk. 30 II, 


208: 
3263 


er 


au 
L 


> 


d-Talonsäure- -lacton (F. 132 — 134°) 321. 3166 
331, 3185. 

-Galaktoson, Darst. 30 II. 2765: Darst., Einw 
v. KUN 34 Il, 1486: Einw. v. KUN u. CaCle 
341, 2447 

(-Glucoson, Harst. aus Fructose (Rolle im 
Zuckerstoffwechsel, Nachweis) 331, 3115; 
(Phenvlosazon) 3% I, 3582: Bldg.: aus Glu- 
eose (Mechanismus) 32 Il, 2631; (dureh eine 
bestimmte Aspergillusart) 331, 73; (dureh 
d. Oxydas=- u Dehvdrogenasesysteme d 
krvstallinen „.stvle' x Mollusken) 341. 
770: aus Maltoson (enzymat.) 3211. 387 

aus Tetraacetviglucosonhvdrat 301, 1120 

Ahsorpt.-Banden (Vergleich mit Ascorbin- 

sänre) 33 11. 3874: Einw. v. KUN u. CaCl 

341, 2447: II, 1486; Rk. mit CH2O u. NH: 

3111. 442: Derivv. 3311. 1015: krystalli 

sierte Arcetate d. u. ihre Umwandl.-Prodd 

SE 11. 2860: Sehicksal im Tierkörper 321 
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6 11 (C,H Oo, 15 


970; Wrkg. auf Tiere (Kaninchen) nach 
Hepatektomie 34 II. 2x5= 

Guloson 34 II, 14=6. 

Gluconose 32 1, 47. 

5-Ketorhamnonsäure 30 I, 1614. 

/-(4 )-e.r-Dioxyadipinsäure 3% II, 415 

di-a.e'-Dioxyadipinsäure, Oxydat. 32 11, 3693. 

B.B’-Dioxyadipinsäure 32 II, 217. 

«.B-Bis-[oxymethyl]-bernsteinsäure, Na - Salz 
341, 34. 

akt. Dimethoxybernsteinsäure (0.0’-Dimethyl- 
weinsäure), Bldg. 31 II, 2311: 34 II, 592 
(Derivv.) 31 II, 3599: Dimethylester 31 I 
2166; 33 1, 3440; II, 3575: Dipolmoment ı 
Estern 31 II, 1982. 

‚nakt. Dimethoxybernsteinsäure (Meso-0.0'-di- 
methylweinsäure) (l. 68°), Bldg. 30 IL, 231 
321, 1222; 35 II, 2991; Dimethylester 321. 
1907; 11, 2525; Dipolmoment v. Estern 31 II. 
1982. 

Chitonsäure, Bldg., Salze 30 II, 249: Absorpt 
Spektr. d. Ca-Salzes 30 II, 1523. 

Verb. CoHı1006 (?) (F. 120° korr.) aus Arisaema 
triphyllum 3% II, 261. 

C;H:007 di-Alluronsäure (F. 145—1146°) 34 II. 
a.).) 

«d-Galakturonsäure, Konst. 30 II, 1517: Ahn 
lichk. mit /-Ascorbinsäure 33 IL, 400; Vork 
als Verunreinig. in Caleiumeitrat 3% IT, 19090 
Darst.: aus Galaktose 33 II, 3718: (Rkk.) 
34 ll, 223; aus pflanzlichen KRohstoiien. 
Derivv. 3% II, 421: Isolier.: aus Jutefaser 
311, 450: 33 1, 1540: aus Bagasse 33 II, 727; 
Bldg.: aus Hemicellulosen (v. Futtergräsern) 
34 11, 3967; (d. Zellwand v. Cetraria islandica) 
34 1, 2136; aus Gummi arabicum 30 II, 75: 
aus Chollagummi 30 II, 75: aus Sarsasaponin 
oder Parillin 30 I, 6855; aus d. Saponin d. ind. 
Droge „‚Salpamisri 31 I, 3026: aus Pektin- 
säure 30 L, 3561; (v. Krystallisierter —) 30 1. 
1452: (v. Polv-—) 30 II, 229; (aus Hanf) 
SE II, 156: aus Citrus-Pektinsäure (Ver- 
bessert.) 32 1, 1800; aus Citronenpektinsäur: 
(Eirg., Ba-Salz) 301, 1517; aus Tabak- 
pektinsäure 321, 1310: aus Pektin 33 I, 
3718; (Verff.) 33 HI, 1506: (mit H202) 301. 
1527: (dureh Pektolase) 341, 3935; aus 
Citrus-Pektin 34 II, 1611; aus Orangepektin 
30 1, 3799; aus Citronenpektin 33 IL, 2277; 
aus Tetragalakturonsäuren durch Pektolase 
331, 1758, 1789; aus d. Schleim d. Keim- 
linge v. weißem Seni 331, 1459: aus d 
Schleim d. Rinde v. Ulmus fulva 34 IL, 3634: 
aus d. Aldobionsäure aus Leinsamenschleim 
3411, 3634: Absorpt.-Spektr. 32 II, 2627: 
Redoxpotential 321, 2312: Dissoziat.- 
Konstanten d. «-Form 34 II, 3644: Zers. bei 
d. CO2-Abspalt. aus Ca-Pektat 31 II, 221: 
Decarboxvlier. 31 II, 3599. 

Einw. v. W.-Dampf auf « 
2803; Spalt.: mit Säuren 341, 3581: mit 
Mineralsäuren 30 II, 2366: 33 IL, 2803: Eige.. 
Methylier., Hydrat 331. 932; Methrlier. 
331, 2082: Umlager. v. «-— in 5-Keto- 
/-galaktonsäure 934 IL, 3453: Einw. auf Alanin 
3211, 1431: Phenylhydrazin- u. p-Brom- 
phenylhydrazinderivv. 33 11, 3559; Diacetat 
u. Dinitrat d. Poly-— (Darst., Eigg., Rkk.) 
331, 1604: Zers.: durch Aspergillus niger 
321, 1256: v. —-Komplexen durch Pilze 
u. Bakterien 33 II, 2413. 

Nachweis (Rk. mit bas. Pb-Acetat) 321, 
18092: Best. 30 I, 2456. 

/-Galakturonsäure (F. d. Hydrats 162—163° 
Zers.), Synth., Eigg., Hydroxylaminsalz d 
Oxims 34 Il, 223. 

!-Galakturonsäure (F. 156° Zers.), Synth. aus 
Schleimsäure, Ba-Salz 33 1, 2454. 

J-Glucuronsäure (Glykuronsäure), Vork.: in 
Rhodymenia palmata (Geh.) 331, 3053: 
in Orthosiphon stamineus 34 II, 250, 1951 
im Bambus (Geh.) 3L I, 3692, 3695: Isolier 
aus Hemicellulose aus Baumwollsamenhülle 
321. 1892: aus Jutefaser 33 I, 1540: Herst 
aus pflanzl. Gummiarten 3L II, 3017*: 34 1. 


125*: aus Cordotan-, Gezireh-, Kirschgumm;| 


31 II, 1151: aus Mesquitegummi 31 I, 1294 
aus d. durch Wurzelknötchenbakterien er 
zeueten Gummis 3011, 2792: 311, 2072 
Synth.331I1,2518: Darst. aus Borneolglucuro: 
säure 34 11, 592; Bldg.: aus Glucose durch Fe 
lingsche Lsg. 34 1, 3731; aus Glueuronogalak 
tose 301, 2542; aus Tabaeinin 3211, 3105: anı- 
Sasanquaprosapogenin 30 IE, 1553: aus The 
u. Sasanquasaponin 31 II, 1868: aus @-Tarali 
311, 2491; v. Poly-— aus Cellulose (Eig 


D 


Salze) 34 1, 535. 


Vork. in Salkowskys Araban 31 I, 143 
Ort d. -Bind. im Baicalin 311. 176 
pvroide Struktur 31 II, 3599; Absorpt 


Spektr. 32 II, 2627; Redox-Potential 3211 


Spalt.: mit Säuren 341, 35851: m 
schwachen Mineralsäuren 3011, 2366: M 
thvlier. 31 1, 2992: Einw. auf Alanin 321 
1431; Ag-Salz, Methvlester 34 11, 3242 
Derivv. 33 II, 1504, 1867, 3558; 34 II. 3242 
ungesätt. Deriv. 331, 1762. 

Blde.: aus Glucose dureh Baect. Hoshigak 
var. glucuronieum-Arten 323 Il, 3109; aus « 
Schleim d. Keimlinge v. weißem Senf 33 1 
1459: aus Flavonglueuroniden durch Baicali- 
nase 32 IE, 1311: enzymat. Verh. v. Glucur: 
niden 34 1, 1987: (Spalt. durch Emulsin 
33 11, 3439; Verh. gegen Glucoseoxydas 
Sı Il, 723: Vergär. durch Bakterien I 1 
1775: Einw. v. Aspergillus oryzae 30 I, 131» 
Überführ. in Oxalsäure durch Aspergillu- 
niger 331, 1256. 

Biochemie u. Physiologie (Struktur d. 
tier. Ursprungs) 34 II, 592; (Methylier. & 
Glucurons tier. Herkunft) 3% Il, 593: (Strul 
tur d. Benzoyl-—) 3411, 593; (Vork. v. kon 
jugierter — im Tierkörper; Konjugat. v. d-ı 
!-Borneol) 3% II, 5093: (Ort u. Bldg.-Mecha 
nismus d. konjugierten ‚3411, 593; Bldg 
beim Hund (Einw. v. Insulin u. Acetessigsäur: 
B-Oxydat.) 331, 1473; (Einfl. v. 1kterus 


341, 3490: —-Geh. d. Urins nach Injekt 
v. 1.2.4-Dinitrophenol 34 I, 2614: Red.-Ver 
mögen v. —-Derivv. im Harn 331, 3590 


Konjugat. im Organismus: mit aromat. Säure 
(Bezieh. zur Konst.) 32311, 399, 400; mit 
Benzoesäure 321, 2347; mit Benzoesäur: 
derivv. (Einfl. d. o-Substitut.) 33 I, 1256 
mit Oxybenzoesäuren 32 II, 1935; mit Oxy- 
u. Methoxybenzoesäuren 32 11, 3116; Bldg 
einer neuen gepaarten — (Tyrosinhydantoin 
elueuronsäure) nach Verfütter. v. Tyrosiı 
hydantoin 331, 1473; aus d. durch Ve: 
füttern v. Menthol erhaltenen Mentho 
elueuronsäure 31 I, 2222, Wrkg. auf Kaniı 
ehen nach Hepatektomie 34 IL, 2555: Avt 
tinentgift. durch — 30 II, 3808. 

— u. Vitamin C 331, 1645; Bldg. b 
skorbutkranken Meerschweinchen 33 I, 2570 
II, 1540; 34 II, 3140: antiskorbut. Wrkg 
33 II, 1391; 34 II, 271: (v. Gemischen mit 
Methylnornarkotin) 33 II, 1391; 3% I, 3488 

Verwend.: v. —-Verbb. bei d. Herst. v 
Emulss. (beim Braten nicht spritzende Mar- 
garine) 33 II, 3212*; v. Poly-— zur Ver- 
ringer. d. elektr. Ladung in künstl. Platten 
u. a. Gegenständen 34 II, 1251*:; v. poly- 
glueuronsaurem NH4 zur Herst. v. Bilder 
auf Grund d. durch Belicht. bewirkten Ver- 
änderr. d. Quellbark. u. Löslichk. v. Kolloid- 
schichten 30 Il, 2096. 

Farbrk. mit 3-Naphthol bzw. Tryptopha! 
31 II, 2764; Best. 30 I, 2456; (mit d. Shaffer- 
Somogyi-Cu-Reagens) 3311, 3166; Best 
im Harn 31 I, S21: (eolorimetr.) 31 I, 1796: 
(krit. Vergl. d. Farbrkk.) 33 II, 97; (als Leber- 
tunkt.-Prüf.) 31 1. 821: (Nachweis v. Arznel- 
mitteln im Harn) 31 II, 3130; Mikrobest 
für Menthol-, Borneol- u. 3-Naphthol-— im 
Blut 34 II, 2257. 


/-Glucuronsäure, Bldg. aus Glucose durel 


Bacterium industrium 321, 2728. 


-Mannuronsäure, Synth. aus d-Mannozucker- 








No 

















Salze 33 u. 1505 
säure, Eigg., Lactonisier.: 
B-Form 331, 599: II, 
hydrazinderivv. 33 II, 

/‚-Mannuronsäure, Darst, 
2933 


2-Keto-d-gluconsäure (d-Glucosonsäure, Fructu- 


saure, 


Darst. aus Alg 
Isolier. d. @«- u 
1506; p-Bromphenvl 
3559. 


Eigz., Rkk 


ronsäure), Darst., Rkk., Derivv. 30 1, 3768: 
zur Kenntnis d. 30 I, 3768: Konst. (Be 


zieh. zum Vitamin C) 33 II, 2288: Enolisieı 
33 II, 3716: Salze (Eigg., Rk. mit o-Phenylen 
diamin) 34 I, 1965 
Methylester (F. 187°), Darst.. 
1641; Umlager. 34 Il, 
H20-Abspalt. 33 IH, 1891: Überführ. in 
Glucosaccharosonsäure 34 I. 1966 
5-Ketogluconsäure, Darst., Oxydat. 33 IL, 3411 


Rkk. 34 II 
1486; Enolisier. u 


Darst., Rkk., Ca-Salz, Konst. 34 II, 3242 
bakterielle Bldg. 30 1, 257: 31.1 2604 
antiskorbut. Wrkg. 34 II. 271. 

-Keto-d-galaktonsäure, Enolisier. 33 II, 371 


2) 
5 


-Keto-/-galaktonsäure (d-Tagaturonsäure) (| 


107—108°® Zers.), Darst.: aus @-d-Galakturon 
säure, Rkk., Salze, Konst. 34 IL, 3454; aus 
I-Tagatose, Eigg., Identität mit 5- Keto-/-ga 


laktonsäure, Methylester 34 II, 1613 
Konst. 34 II, 2208. 
2-Keto-/-gulonsäure (F. 171° korr.), Darst 
Umlager. zu Asco binsäure, Ester 3% IL, 2751 
d-Erythro-3-ketohexonsäure, antiskorbut. Wrkg 
34 11, 
Metasaccharonsätıre 
säure), Bldg. 33 1, 


:Oxvydat 


2856. 
(a«-Galaktometasaccharon- 
3443. 


Säure CsHı007 (,..Methoxytrioxyglutarsäure'‘ 
(F. 122°) aus Digitalonsäure 31 Il, 2985 
Pseudoascorbinsäure (aus Xyloson) =. unter 


('sF1sOs 
[C6H10O7)x (Ss. Polyglakturonid.) 
Verb. [CsHıoO7)x aus Cellulose, 
Spalt. in d-Glucuronsäure 34 I, 
CsH100s Alloschleimsäure (F. 176° 
Salz, Phenylhydrazid 30 1, 2407 
Zuckersäure, Darst.: durch Oxvdat. v. 
hydraten (mit H2O2) 323 I, 2594*: 
u. MnCle) 32 li, 3305*; 
v. d-Gulonsäurelaeton 3 2270; Bldg.: aus 
Holz 321, 1951*: durch Oxvydat. d. Seiden- 
leims 331, 3092: aus Glucuronogalaktos: 
30 1, 2543; krystallograph. Eigg. d. sauren K- 
Salzes 32 I. 1611. 

Einw. v. H202 in Ggw. v. CaCO3 30 TIL, 3016 
Dest. mit «@-Furfurylamin 30 II, 399: in W 
mit neutraler Rk. lösl. Metallkomplexverbb 
(Darst.) 33 II, 742*; Komplexsalze: mit Sb 
31 II, 3119*; 323 II, 2846*; 34 I, 573*; mit 
Fe (therapeut. Verwend.) 311, 2507*: Oxydat. 
v. Ferro-— 32 I, 2894*; Einw. v. Pilzen 3L 1, 
3251; Abbau v. —-Salzen durch Aspergillus 
fumaricus 31 I, 1934; Nährwert 31 IL, 2895; 
anagotox. Wrkg. d. Ca-Salzes 30 1, 3329; 
Wrkg.: auf Kaninchen nach Hepatektomie 
34 11, 2558; auf d. Hämatinbldg. im. Blut 
311, 3700; auf d. Pasteursche Rk. (Bezieh 
zur Schwermetallkomplexbldg.) 301, 3577: 


Eigg., Salze, 


“Ir 
dedı), 


Darst., Ca- 


Kohlen- 
(mit HNOs 


v.T- durch Oxydat. 
41. 


auf chem. u. biol. Schwermetallkatalysen 
311, 2227; Verwend. v. —-Verbb. bei d 
Herst. v. Emulss. 33 II, 3212*. 

Nachweis v. Citronensäure in Ggw. v. 
33 II, 749. 


Norisozuckersäure, Bldg. aus Seidenleim 33 1 
3092; (Chininsalz) 31 II, 3617. 

d-Mannozuckersäure (Mannosaccharinsäure) 
Analogie mit Ascorbinsäure 3311, 1208 
Darst. v. krystallisierter aus d. Dilacton 
Alkalisalze, Isomerie 32 II, 2626; Darst. u 
opt. Verh. v. Salzen 30 I, 1766; Überführ. in 
d-Mannuronsäure 33 II, 1505; Einw. v. KUN 
auf d. K-Salz 31 II, 2359; (Rk.-Mechanismus) 
32 II, 2626. 

/-Mannozuckersäure, Überführ. in 
säure 34 II, 223. 

Schleimsäure (F. 255°), 
d. Ceylonolive 33 I, 
1951*: Bldg.: aus 


2543; aus Manninotrionsäurt 


!-Mannuron- 


aus d. Früchten 
71: Darst. aus Holz 321, 
Glueuronogalaktose 301, 
33 11. 368; aus 


Isolier 


155 'C,H,.Br;) 13 1 
Bambuspektin 31 1, 36905: aus einer Aldobioır 
iure aus Flachssamenschleim 30 IH, 3791 
F. S1 Il, 1693: krvstallograph. Eige. 32 11 
61] 

Epimerisat. 30 1, 2407: Red. (Synth. v.d 
G“alakturonsäure) 321, 2454: Einw. v. PA 
32 II, 2625: Rk.: d. Athvlesters mit Thiony! 
hlorid SL I 148: mit n-Butvlamin SL 1 
1757; Dest. d. NHs-Salzes 30 I, 2092: 31 1 
2341: Di-Na-Salz (Darst., therapeut. Wrke 
331, 2532: Fe-Komplexverbb. (pharmakol 
\Wrke SO IL, 1397; (therapeut. Verwend 
srl 08*: komplexe Sh-Salze 30 II, 133* 
3ı 1 3119: 3211, 28468% Oxydat.: ı 
Fert 321, 2894*; d. sauren Salze d 
Sbilll mit Diäthvlamin SON 133* 
Nährwert 31 II, 2895: Veı als Backpulve 
(Darst 34 I, 966; Verw I.: zur Brotherst 
Sl 1, 707*: zur Herst. v. Gele: Konfitüre: 

del. 3L I, 1380* 

Identifizier. mit p-Phenylphenaeylbromid 
>30 11, 20648 

C;HıoN2 1.3.4-Trimethylpyrazol (kp. 160%) 30H 
1081. 
1.3.5-Trimethvipyrazol 30 II. 10» 
1.4.5-Trimethylpyrazol (kp. 176-177 30 11 


108] 
3-Methyl-5-vinylpyrazolin (hy. 55°) 32 IL, 215 
!-Äthyl-2-methylglyoxalin  (1-Äthyl-2-methyl- 
imidazol), Darst. 32 1, 1664; IE, 3509; katalat 


u. peroxvydat. Wrkg. \ -Häminen 32 11 
aım 

2.4.5-Trimethylimidazol, katalıt. u. peroxydat 
Wrkg. v -Häminen 32 II, 38098 

2.4-Dimethyl-3-aminopyrrol «F. 127° srl 
3243 

2.4-Dimethyl-5-aminopyrrol, Acetat (Zers. 158°) 
30 11, 2153 


Diproprionitril, Tautomeri« 
Unters.) 331, 39 
CaHınNs (s. Cardiazol | Metrazol, !.5- Pentamethyle: 
1,2.3.4-tetrazol]) 
5.5 -Dipyrazolin (FF. 138°) 32 II, 217 
1.2.4.5-Tetraaminobenzol, Darst., Rkk., Tetra 
hydrochlorid, Tetracetylderiv. 30 11, 1375 
n-Phenylendihydrazin (-Dihydrazinobenzol) 
(F. 124° Zers.), Darst., Rkk. 341, 2581 
(Salze, Derivv.) SE II, 2990 
p-Phenylendihydrazin (»-Dihydrazinobenzol), Di 
hydrochlorid 34 1, 376: II, 596 


(spektrochem 


C5Hıolle eis-1.4-Dichlorcyclohexan (Kp.ıa 70 bis 
s0°), Darst. 301, 373, 2406; Cl-Best. 301, 
2282; II, 2808 

/rans-1.4-Dichlorcyclohexan (F. 102°), Darst 
301. 373. 2406: Dipolmoment 321, 1406 
(u. Konst.) 3231, 2680; Cl-Best. 30 1, 2282 
II, 28308 
CsHıoCh Tetrachlorhexan, Blde. 3% II, 2609* 


CsHıoBre 1.1-Dibrom-I-hexen (Kp.2e2 090-—02° 
3 Bi. 3558 
3.+-Dibrom-A’-hexen (Kp.ı 5°% 3011, 360 


«.d-Dibrom--methyl-AP-penten 30 11, 69. 


«.d-Dibrom-j.y-dimethyl-AF-buten (F. 47°) 30 
Il, 369 
Dibromdimethylbuten vom Kp.ı 101--105*° 


30 II, 369. 


1.2-Dibromcyclohexan (Kp.ıs 101-——-103°), Darst 
(Acetylier.) 311, 2048: (Bromier.) 321 
2639; (Labor.-Verss.) 331, 2211; HBr-Abı 


spalt. 34 II, 2215; 

32 1, 1831*®. 
eis-1.3-Dibromcyclohexan (F. 112°) 301, 
frans-1.3-Dibromcyclohexan (Kp.ıs 116°), Darst, 

Acetylier. 30 1, 1206: 31 1, 2049 
eis-1.4-Dibromcyclohexan (F. 4=°), Darst. 301 


Rk. mit 2-Aminopyridin 


2a 


373: 31 I, 2049; Einw. v. Na 34 1, 1190 
Br-Best. 30 1, 2282 

'rans-1.4-Dibromcyclohexan (F. 112°), Darst 
30 1, 373. 2406; 31 1, 2048; (Konst.) 30 II, 
238: Krystallstruktur u. elektr. Moment 321 
= Konst. u. elektr. Moment 321, 2659 
Röntgenanalyse 32 II, 170; Br-Best. 30 1I 
2282 

1-'Brommethyl!-3-bromcyclopentan bzw 








6II (C,H,Br, 156 


3. Isomeres d 1.4-Dibromcyclohexans (?) (F 
48°) 30 I, 3753, 2406. 

Dibrommethylcyclopentan (Ky.s 73.5 74°) 33 
I, 3186. 

CsHı0oBra 5-1.4-Hexadientetrabromid (FF. 63.564) 
31 I. 3099 

«.B.y.9-Tetrabrom-7.,-dimethyibutan (F. 135% 
Sl I, 762. 

CHıoj2 1.2-Dijodeyclohexan, Bldr. 3% II, 24=0 

1.3 (?)-Dijodeyclohexan (FF. 67,5°), Konst. u 
elektr. Moment 321, 2689. 

eı18-1.4-Dijodceyclohexan (F. 67,5°), Dipolmoment 
331, 9. 

frans-1.4-Dijodeyclohexan (Il. 142°), Krystall- 
truktur u. elektr. Moment 321, 85: Konst. u 
elektr. Moment 321, 2689: Röntgrenanalvs: 
32 11, 170. 

C;Hı10S Diallylsulfid (Allylsulfid) (Kp.no 137%, 
Ramanspektr. 3L II, 1536: 33 LI, 1410: Pola 
risat.-Mess. an d. Schwing.-Ramanlinien v. 
fl. 33 1,3255; Beeinfluss. d. Liesegangschen 
Ringebldg. durch LT, 3017: Oxydat. 3011, 
2119: Mol.-Verb. mit AgNO3s 32 1, 934: Einw. 
auf Metalle (künst!. Erzeug. d. spezit. Metall 
geruchs) 3% I, 1601: Best. 33 1, 1173 

C;H10S2 Diallyldisulfid (Kp. 138—1309°) 33 IE, 
19=5. 

C;Hı0Hgz Di-|äthylquecksilber]-acetylid (F. 195 bis 
196°) 33 II, 1010. 

C;HııN 2de)-Äthylpyrrolin (Kp. 126°), Darst, 
(Dissoziat.-Konstante) 331, 231: (RkKk.) Fl 
I, 238: Dissoziat.-Konstante 321, 1372: in- 
sekticide Wrkg. 3, Il, 2773. 

1.2-Dimethyl-A’-pyrrolin («-Methyl- N-methyl- 
A’-pyrrolin) (Kp. 130-—131°), Darst., Salze 
Sı I, 2476: 33 I, 1945, 3568. 

2.6-Methylenpiperidin, Konst. 30 II, 1083. 

1.2.5.6-Tetrahydroanilin 30 II, 1085. 

Diallylamin, Darst. 32 II, 1912; Einfl. auf d. 
Farbrk. für reaktive Organo-Mg-Verbb. 30 1, 
3290, 

Endoiminocyclohexan 330 II, 1085. 

n-Capronsäurenitril  (n-Capronitril, n-Amyl- 
eyanid) (Kp.rsı 163,8—163,9°), Darst.: aus 
Acetonitril u. Butylbromid 32 IL, 519: 33 I, 
119S5*; aus d. Säure (katalyt.) 31 I, 1589; 
aus dem Säurechlorid (refraktometr. Unters.) 
33 11, 1173; Dampfspann. u. latente Ver- 
dampt.-Wärme 341, 3713: Elektrolyse mit 
KNH?> in fl. NH3 30 II, 543: Red. 3% II, 591: 
Bromier. (+ S) 34 II, 750: hemmende Wrkg. 
auf Leberesterase 321, 3188: Identifizier. 
dureh Rk. mit C6H5MegRr 301, 3546. 

lävo-n-Propylmethylacetonitril (Kp.2 30—32°) 
30 I, 1458. 

dl-a-Propylpropionitril (Kp.760o 146°) 32 II, 519; 
331, 1198*., 

deatro-2-Äthylbutyronitril-(4) (Kp.ıoo ST’) BI 1. 
3321. 

dl-sek.-Butylacetonitril (Kp.76o 152—153°) 33 I, 
1198*. 

Isocapronsäurenitril (Isocapronitril. Isoamylni- 
tril, Isoamylcyanid, Isobutylacetonitril) (Kp.760 
154— 157°), Darst. 33 I, 1198*: UV-Absorpt. 
31 II, 2314: Ramanspektr. 31 II, 200: Einw. 
v. geschmolzenem K-Amid 3E II, 1999: RK. 
mit CH3OH u. HCl 33 1, 1723*. 

Identifizier. durch Rk. mit CsH5MeBr 
30 1, 3546. 

Diäthylacetonitril (Kp. 144-—145°), Darst.: aus 
Butyronitril u. CeH5sBr 331, 1198*: aus 
Butyronitril bzw. Acetonitril u. CeaH5sBr 32 II, 
519; Bldg., Rkk. 31 I, 2607: Alkylier. 33 1, 
1198*: 11, 2747*: Rk. mit Allylomethy]- 
chlorid 31 I, 359*. 

tert. Butylacetonitril (Neopentyleyanid) (F. 32.59 
341, 204. 

Isoamylisonitril, UV-Absorpt. 3 IL. 2314. 

C;HtıNa 2-Methylimidazolyl-(5)-äthylamin, Hv«lro- 
chlorid (physiol. Wrkg.) 3% I, 540. 

CsH11N5 Pentaaminobenzol, Hydrochlorid 3% H. 


C#H1ıCl I1-Chlorhexen-(1) (Kp. 121—121,5°) 30 II, 


0) 


4-Chlorhexen-(1), Rkk. 30 IL, 370. 

5-Chlorhexen-(1) (Kn.so 121—125°) 30 1, 3124 
Il, 370. 

1-Chlorhexen-(2) (Kp.75ı 120-—122°) 32 1, 3422 

4-Chlorhexen-(2) (Kp.ı765 73—76°), Darst. 3LL, 
1007*: (Rkk.) 31 II, 225: 34 L, 1046; Rkk 
mit NH3 bzw. Aminen 30 1, 1050*. 

Chlorhexen [Gemisch! (Kp.rse 122—126°) 30 1 

3424. 

Cyclohexylchlorid (Chlorcyclohexan) (Kp. 141°), 

Darst. bzw. Bldg.: aus Üvelohexen 30 I, 1783: 
us Cvelohexanol 311, 75: 3211, 1156: bei 

d. Elektrolyse d. Cvelohexancarbonsäure 32 

IE, 211: Dipolmoment 30 IL, 3708: 32 1, 1406; 

(App.) 33 I, 1774: (u. DE.) 30 II, 3708: Leit- 

rähigk. v. AlCls in 331, 1591; RK.-Fähigk 

d. CB IL, 268: katalvyt. Oxydat. 34 II, 2206; 

Einw.: v. Li 33 II, 206; v. Mg 31 11, 231; 

v. AlU1l3 32 1, 799: (Komplexbldg.) 33 I, 3065 

v. Bzl. (Rk.-Verlauf) 321, 2582; Überfühı 

in Cvelohexancarbonsäure 32 11, 3382. 

Cyclopentylmethylchlorid (Kp.50 60°) 3511, 

2383. 

1-Chlor-1-methylcyclopentan (Kp.130 64,8) 321, 

2319. 

;HııBr Diallyihydrobromid (Kp.ıs 41—43°) 33 Il, 

2976, 

1-Bromhexen-(2) (Kp.2550-—-53°) 32 I, 3422. 

4-Bromhexen-(2) (Kyp.o 40-—42°), Darst. BEI, 
1007*, 2456; Rkk. mit NH3 bzw. Aminen 
30 1, 1050*. 

2-Bromhexen-(3) 31 I, 2456. 

x-Bromhexen (Kp.7so 143°) aus Dibrombutylen 
u. C2H5MgBbr 30 II, 2883. 

1 (oder 2)- Brom -4- methylpenten-(1) (Kp. 750.2 
134—136,5°) 33 II, 1173. 

2-Methyl-5-brompenten-(2) (Kp.su 75 — 78) 321, 
2029. 

1-Brom-2.3-dimethylbuten-(2) 31 I, 2456. 

Cyclohexylbromid (Bromcyclohexan), Darst. (La- 
boratoriumsverss.) 33 L, 2211; (Rkk.) 34 II, 
2977: Dipolmoment 321, 1496: (u. DE.) 
30 II, 3708: Rk.-Fähigk. d. Br 301, 679; 
311, 268: Einw. v. Mg 31 II, 231: Rkk.: 
mit Piperidin 311, 2479: 331. 3197; mit 
aromat. Aminen 34 II, 1769; mit C2H5MgBı 
34 1, 3728: mit Nitrilen 32 IL, 519: mit Ath- 
oxymalonester 331, 2531; mit  Stearyl- 
bromid 30 II, 2907. 

C;Hıı)J 4-Jodhexen-(2) 31 I, 1007*. 

Cyclohexyljodid (Kp.20o 80.5—S1,0°), Bldg.: aus 
Cyelohexen 3% 1, 2736: aus UCyelopentyl- 
methanol 33 II, 3562: Dipolmoment 321, 
1496; Rk.-Fähigk. d. J 311, 268. 

Cyclopentylmethyljodid (Kp.ıs 75°) 3:3 IE, 3562. 

CsHııF Fluorcyclohexan (Kp. 100°) 33 IT, 3113 

CsHııLi Cyclohexyllithium 33 II, 206. 

CsH120 (Ss. Cyelohexano! [Hexahydrophenol, Hera- 
lin)). 

«-Äthyltetrahydrofuran, Bldge. 3% I, 2281. 

asymm. Propylmethyläthylenoxyd (Kp.rss 10» 
bis 110°) 30 II, 3567. 

Pinakolanhydrid, H20-Abspalt. 30 II, 12=1* 

Hexen-(1)-ol-(3) 321, 3422. 

Hexen-(1)-ol-(4), Oxydat. 30 II, 370. 

Hexen-(1)-ol-(5), Rkk. 30 II, 370. 

Hexen-(2)-ol-(1) [A?-Hexenol-(1),  -Propy!- 
allylalkohol) (Kp.20o 54— 57°), Vork. im japan. 
Pfefferminzöl 30 I, 447: Darst. 321, 3422; 
Oxydat. 31 II, 699. 

Hexen-(2)-ol-(4) («-Äthylerotylalkohol) (Kp.:70 
135—142°), Darst. (Rkk.) 31 II, 225: 3211, 
1426: (Derivv.) 3% 1, 3191; Rkk. 31 I, 1007*. 

v.d(,,8.y")-Hexenol (Kp.7s0 157—158°), Isolier.! 
aus grünem Tee (Rkk., Derivv.) 331, 2121: 
aus Blätterölen 3% I, 277 

3-Methylenpentanol-(1) 32 II. 3560. 

2-Methylpenten-(2)-ol-(4) (Kp. 130— 131,5”), 
Darst., Acetylderiv. 301, 1366*: H20-Ab- 
spalt. 31 I, 152*. 

3 - Methylpenten - (2)-ol-(4) (kp. 136—13>°), 
Darst., Dehydratisier. 32 1, 1076; 32 II, 1426; 
34 1, 1202. 

4-Methylpenten-(2)-ol-(4) 


c 


(Dimethylpropenyl- 











Is 














carbinol) (Kp.ss 54°), Rkk. 32 I, 1426: 3% 1, 


44. 
3-Methylpenten-(3)-ol-(1) 32 II, 3>61. 


2.2-Dimethyl-3-butenol-(1) (Kv 28,5 —131®), 
Darst. 31 I, 3106; katalyt. Disproportioniern 
31 I, 3098. 

Cyclopentylmethanol (Kp.ns» 162 —1653°%) 33 11 
3562. 


1-Methylcyclopentanol-(1), Rkk. 321, 2310 

3(#)-Methylcyclopentanol 30 I, 30; 3: 1602 

Äthyleyclopropylcarbinol (Kp.s 138-139) 
321, 1775. 


1-Methoxypenten-(4) (Kp.rss 96 


982,33 L 926 


Vinyl-n-butyläther (kp. 93,3°%), Darst aus 
Na-Butylat u. Ce2H2 3211, 923°: aus Na 
Butylat u. Vinylchlorid 30 11, 227: (Ver 
wend.) 3011, 2s41*: aus n-Butyl-?-chlor 
äthyläther 331, 1759; aus Dibutylacetal 
(katalyt.) 30 II, 2572*; 3, IL, 311*, 1101* 
321, 1435*; Polymerisat. 331, 1759; Ver 
wend. 34 II, 145*. 

Vinylisobutyläther, Bldg. 30 II, 227. 

2-Äthoxy-I-buten (Kp. 55—87°) 31 1, 3100 
32 I, 2568. 

Äthyl-1.2-dimethylvinyläther (Kp. 70-—- 72°), 
Darst. 30 II, 2572*; 32 1, 1438*: (Verwend.) 


30 II, 2S41*. 
Cyclopentylmethyläther (Kp. 105 

30 I, 679. 
n-Capronaldehyd 


106,5° korr.) 


(n-Hexaldehyd, n-Hexanal) 


(KPp.760,6 128,0—128,2°), Vork. im Latschen 
kiefernöl 301, 138; Darst.: aus n-Hexano! 
(Rkk.) 331, 45: aus Heptylenglykol (Di 


medonderiv.) 34 1, 3578: aus n-Amyl-MgbBı 


u. Orthoameisensäureester (Rkk.) 3311. 
3558; aus @-Methoxyönanthsäure 33 IL, 2237 
Bldg.: aus «-(Methylamino)-önanthsäure 331. 
2083: beim Ranzigwerden v. Ölsäure 301. 
3409: Ramanspektr. 34 1, 3440: Verwend 
für Kunstharze 30 II, 478*. 

Nachw.: mit Dimethyldihydroresorein 211, 
3445; als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 30 I, 
2679; als 3.5-Dinitrobenzoylhydrazon 34 II, 
2210: als 4-Phenylsemicarbazon 34 II, 2209; 
mit p-Tolylseiniearbazid 3% II, 3016; Best. 
mit Hydroxylaminsalz 34 II, 478; Einfl. aut 
d. Kreis-Rk. auf ranzige Fette 311, 2281. 

Isocapronaldehyd (Isohexaldehyd),, Bldg. (?) 
aus Ergosterinacetat, Semicarbazon 30 1. 
3420; Ramanspektr. 341, 3440; Verwend 
für Kunstharze 30 Il, 478*. 

2-Methylpentanal-(1) 30 Il, 2693*. 


Diäthylacetaldehyd [3-Äthylbutanal-(4), 3-Me- 
thylal-n-pentan], Herst. 3% 1, 125*; Bldg 
31 Il, 336; (Semicarbazon) 31 I, 253; Rk.: 


mit p-Bromanisol-Mg 32 1, 3254; mit UCH2O 
33 II, 3047*; 34 I, 125*. 

tert. Capronaldehyd [2.2-Dimethylbutanal-(1)] 
(Kp. 117—118°®), Darst. 33 I, 1351*; Raman- 
spektr. 3% I, 3440. 

Methylisopropylacetaldehyd 
Il, 3417. 

tert. Butylacetaldehyd 34 I, 527. 

Methyl-n-butylketon (Hexanon-2) (Kp.rra 128,2 


bis 128,4°), Vork.: im Holzspritöl 3% I, 1572: 


321, 3303 


2049, 


in „‚weißem‘' Acetonöl (Geh.) 32H, 441: 
Abscheid. aus Acetonöl 34 I, 2325*:; Darst 
aus Aceton u. Propylen (katalyt.) 30 II. 
3194*; aus Butylacetylen (Semicarbazon) 
34 II, 418: aus Valeriansäure (Rkk.) 341. 
529: aus Butylacetessigsäureäthylester 32 I, 
3382: Bldg.: aus Hexanol 321, 2847; aus 
Dimethylheptenen 331, 2387; aus Fett- 
säuren im Stoffwechsel d. Schimmelpilz: 


30 II, 3794: Ramanspektr. 3% I, 3440; elektr 


Moment 31 1, 3582: Dampfdruck, Lsg 
Vermögen für Cellulosederivv.. Öle, Harz: 
u.dgl. 321, 2243: photochem Zers. 34 II, 


1592: Einw. v. J 311. 604: Kondensat 
(+ HCl) 31 I, 3669: (mit sek. Aminen) 33 Il. 


2517; (mit Phenolaldehyden u. ihren Athern) 
31 I, 2471: hemmende Wrkg. auf Leber 
esterase 32 1, 3188: Identifizier. als 2.4-D 


nitrophenylhydrazon 30 II, 2679 
Athyl-n-propylketon (kp. 123-- 124°), Vork. in 


'C,H,0,) 6L 


Holzspritöl 3% 1, 1572: Darst. bzw. Bldg 
3-Methoxy-3-hexen SL 1 3100 wu 
Ca-Propionat Ca-Butvrat 33 II, 1860; aus 
N-Diäthvibutvramid wu C:H5sMeRr 
2721: Absorpt -Bandenspektr. in Lsg 
2179: Löslichk. v. Ariin 34 1, 177; Rk 
mit NH82OH (Rk.-Konstante) 3231, 2574 
mit Na-Nitromalonaldehvd 31 HI. 2451: mit 
Pseudoephedrin 301 ‚330* Identifizter 
‚SO, 2679 
Athylisopropylketon (Kyp 
Holzspritöl 3% I, 1572 
u. CO (+K 


“ls 


116°), Vork. im 
aus n-Penta: 

-Mittel) 3011, 620°» 
3 l. 1007°: (Rkk Oxim,. Konst.) SI 
3592, aus 2.3-Dibrom-2-methyipentan (Semi 
earbazone) 331, 3304; aus Isobutvrvlehloricd 
u. Zu(CaH5)2e (Rkk Derivv.) SB, 1098 
Rk. mit Athvinitrit 321, 3164: Verwend. fü 
Lacke 30 II, 2705* 

Methylisobutylketon (4-Methylpentanon-2) (Kyp 


115 
Darst 


ndensäat 


115 119®), Geh ın ‚weißem‘ ' Acetonol 
3211, 441 Darst aus Isopropylalkohol 
30 II, 26093*: 38 IE. 3662*%: aus Aceton (Rkk.) 
Su IE, 1191*: aus Mesityloxyd 321, 3112* 
aus Üa-Acetät Ca-Isovalerianat (Oxim) 
33 II, 1560; aus Butylacetessigsäureäthvi 
ester 32 11, 3382: Bldg. aus Tageton 34 Il 
3260: Ramanspektr. 34 1, 3440; Hydrieı 
32 11, 1771: Rk. mit CHsMeBr 3 IE, 160% 
Kondensat. (+ HCH 31 I, 3660; (mit Bren: 
eatechin) 33T, 2091; (mit Furfurol) 301 


224: (mit Anisaldehyd) 301, 2727 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrophenvihydrazon 
30 Il, 2679: als Nitrobenzolsulfonhyalh 
azone 34 II. 3935 


Methyl-sek.-butyiketon (1-Methyl-I-äthylaceton 
(Kp. 118°), Darst., Semicarbazon 33 I, 3304, 


Il, 3828: Ramanspektr. 34 I, 3440; Konden 
sat.-Rkk. (+ HCl) 30 II, 1212: BEL, 366% 
Rk. mit Essigester 30 II, 3301 

Pinakolin (Pinakolon, Methyl-tert -butylketon 
(Kp.7ras6 103—106®), Darst.: aus tert. Butvi 
MgeBr u. Acetylchlorid 321, 1773; aus 
Pinakolhydrat 3211, 3=61;: Bilde: aus 


2.2.3-Trimethylpenten-(3) (2.4-Dinitrophenyl 
hydrazon) 3311, 3828: aus 2.3-Di-[tert 
butylj-buten-(1)-o1-(3) (Enolisier. durch Na) 
34 11, 1608; aus Methvl-tert.-butylacetyl 
earbinol 30 I, 2538; aus d. ungesätt. Ester 
CoH1Oe2 aus #.y.y-Trimethylvaleraldehvd 
(Semicarbazon) 34 Il, 2381; UV-Absorpt 
im Syst. -A. 34 Il, 2800: Ramanspektı 
34 1, 3440: Unterss. über Pinakoline 31 I 
1424; Pinakon-—-Umlager. 331, 2666 
(v. unsymm. aromat. Pinakonen) 32 IH, 533, 
341, 1645; Retro-—-Umlager. 33 I, 2u83 
Hydrier. 34 Il, 2284*: halogenierte 
Derivv. 33 IE, 689; -Desaminier. 321 
13609; 11, 3557; Kondensat.: mit Halogen 
wasserstoffsäuren 3011, 1212; mit Hel 
311, 3669; mit Amino-Mg-Halogeniden 
34 1, 366; mit Anilinäthyl-MgBr (Mechanis 
mus) 32 1, 2830; Ketolkondensat. 31 I, 2738 


Rk.: mit Na 33 11, 209: mit Benzylchlorid 
30 1, 1783: mit p-Chlorbenzaldehyd 34 I 
1110; Geschwindigk.-Konstante bei d. Acetal- 
bilde. 31 1, 2859; Überführ.: in Trimethyl 


Trimethylessie 
2.4-Dinitro 


äthylmethan 34 IL, 37: in 
säure 31 I, 2332; Identifizier. als 
phenylhydrazon "30 II, 2679 

Keton CsHı20 (Kp. 116-—-117°) aus Isopentan 
bzw. natürl. Pentan u. CO ( Metallhalog: 
nide) 34 I, 042* 


CeH1202 (8. Capronsäure [Heransäure, Tetrahudro 


sorbinsäure)). 
1.4-Butandiolacetal (kp. 125 — 127) 32 I, 2=15 
5.5-Dimethyl-1.3-cyclotetramethylendioxyd (5.5- 
Dimethylpropylenmethylendioxyd), Verwen«d 
33 11, 1623*, 341, 
1.3-Propandiolacetonal (Acetonverb. d. Trime- 
thylenglykols) 31 I, 245»; 32 II, 2»13 
2.5-Dimethyldioxan (2.5-Dimethyl-1.4-cyclote- 
tramethylendioxyd) (kp. 115—119®), Darst 
1.2-Propvlengzivkol 301. 2012*; 311, 


YI852* 
„Ns 








‘su (C,H .O;) 158 


2939*, aus Propylenoxyd 31 II, 1353*; 33 1, 
2610*; Verwend. 30 II, 145*: 33 Il, 1282*. 

Acetonverb. d. Propylenglykols 51 I, 2458. 

Acetobutylalkohol (2-Methyl-2-oxytetrahydro- 
pyran) (Kp.ze 110—115°) 30 II, 3263. 

2-Methyl-5-oxymethyltetrahydrofuran bzw. 2- 
Methyl-5-oxytetrahydropyran (Kp.ıa 70— 73°) 
1 L, 591. ; 

2.3-Dimethylbuten-3-diol-1.2 (Kp.ız 31—S>°) 
30 11, 2260. 

gewöhnl. Brenzcatechit [yewöhn!. Cyclohexan- 
diol-(1.2), Hexahydrobrenzcatechin]|, hyidrie- 
rende Spalt. (Rk.-Geschwindigk.) 33 I, 1107; 
partielle Dehydratisier. durch J u. Br 30 II, 
727, anod. Oxydat. 33 Il, 50; Überführ. in 
d. Na-Verb., Alkylier. 30 I, 2729; Rk. mit 
Arsonessigsäure 31 I, 2191: 32 II, 999; bio- 
chem. Verester. mit Fettsäuren 3% I, 400; 
Verwend. als Lösungsm. für CH2O zum Härten 
v. kiweiß enthaltenden Substanzen 30T. 
2658*. i 

eis-Brenzcatechit [ris(«@)-Cyclohexandiol-(1.2)} 
(F. 98°), Darst.: aus Cyelohexen (Rkk., 
Derivv.) 30 11, 2259; aus Uyelohexenoxyd 
31 11, 2449; 32 II, 544; aus 1.2-Dibromeyelo- 
hexan (Rkk., Derivv., Konfigurat.) IE 1, 
2045; aus Pyrogallol (Dibenzoylderiv.) 30 1, 
3550; aus rohem Uyelohexandiol (Rkk., 
Derivv.) 301, 2854: stereochem. Betracht. 
331, 217; Röntgenunters, SL II, 3435: O- 
Aktivier. durch Na2SOs in Ggw. v. als 
Acceptor 30 I, 793; oxydative Spalt.: mit 
Pb(IV)-Salzen 311, 2189; (Geschwindigk.) 
3211, 3897; mit Pb(CO2CHs)a u. H5JO6 
34 11, 2515. 

trans-Brenzcatechit [frans-Cyclohexandiol-(1.2)} 
(F. 105°), Darst.: aus Üyelohexen 33 I, 403>*:; 
(RkK.) 30 II, 2259; aus Cyelohexen-(3)-diol- 
(1.2) (Derivv.) 33 L, 2543; aus Pyrogallol (Di- 
benzoylderivv.) #30 1, 3550; aus rohem 
Cyelohexandiol (Rkk., Derivv., Konfigurat.) 
301, 2884; SL I, 20485; O-Aktivier. durch 
Na2SO3 in Ggw. v. als Acceptor 30 IL, 793: 
stereochem. Betracht. 33 I, 217; oxydative 
Spalt.: mit Pb(1V)-Salzen 31 1, 2159; (Ge- 
schwindiek.) 32 IE, 3897; dureh Pb(COsCH3)4 
u. H5JOs6 3% Il, 2515. 

‚=Brenzcatechit [y-Cyclohexandiol-(1.2)], Rönt- 
genunters. 31 II, 3435. 

vewöhnl. Resoreit |newöhnl. Cyclohexandiol-(1.3), 
Hexahydroresorein], hydrierende Spalt. (RK.- 
Geschwindigk.) 33 1, 1107; partie lle Dehy- 
dratisier. durch J u. Br 30 II, 727; Rkk. mit 
Halogenwasserstoffsäuren, Konst. d. Halogen- 
derivv. 30 IL, 238: biochem. Verester. mit 
Fettsäuren 3% I, 400; Verwend. als Lösungsm. 
tür CH2O zum Härten v. Eiweiß enthaltenden 
Substanzen 30 I, 2658*. 

eis-Resorcit [eis-Cyclohexandiol-(1.3)] (F. 54 N 
Darst., Rkk., Konfigurat. 301, 1297; (De- 
rivv.) 30 1, 2406; 3L 1, 2048. 

frans-Resorcit |trans-Cyclohexandiol-(1.3)] (N. 
115,5°), Darst., Rkk., Koniigurat. 30 I, 1297 
(Derivv.) 30 1, 2406; 31 I, 2048. 

gewöhn!. Chinit [gewöhn!. Cyclohexandiol-(1.4), 
Hexahydrohydrochinon]|, Verss. zur hydrieren- 
den Spalt. = I, 1107: partielle Dehydratisier. 
durch Ju. 30 II, 725; Chromsäureoxydat. 
30 II, Rp Überführ. in d. Na-Verb., 
Alkylier. 301, 2729; Halogenderivv. 301, 
372; biochem. Verester. mit Fettsäuren 34 1, 
400; Verwend. als Lösungsm. für CH20O zum 
Härten v. Eiweiß enthaltenden Substanzen 
30 I, 2658*. 

eis-Chinit [eis-Cyclohexandiol-(1.4)] (F. 102°), 
Darst. (Diacetat) 33 1, 1776; (Rkk., Derivv., 
Konfigurat.) 31, 2048: Polymorphismus 301, 
977; Dest. 3L II, 555; Rkk. mit Halogen- 
wasserstoffsäuren, Konst. d. Halogenderivv 
30 11, 238: Ester 301, 681. 

trans-Chinit|trans-Cyclohexandiol-(1.4)](F. 139°), 
Darst. (Diacetat) 331. 1776; (Derivv.) 331, 
2543; (Rkk., Derivv., Konfigurat.) 31 1, 2048: 
Krystallstruktur 31 II, 3435: 321, S: II, 1885: 


Rkk. mit Halogenwasserstofisäuren, Konst 
d. Halogenderivv. 30 II, 238: Ester 30 I, 61 

"i8-1-Methyl-1.2-cyclopentandiol, Kinfl. auf 
Leitfähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 33 1. 
228. 

1.5- Oxido-5- -methoxypentan (Kp. 128—129°) 
34 1, 1303. 

Tetrahydrofurfurylmethyläther (Kp.?23 140 
141,5°) 30 11, 2527 

2- „Methyl. 2- -methoxytetrahydrofuran (Kp. 115 bis 

17°) 30 II, 3263. 

1 2 Oxido-5-methoxypentan (kp. 156°) 2331 
927. 

3-Propyloxypropylenoxyd-(1.2) (Kp.so 75-77 
30 Il, 3567. 

Glycidylisopropyläther (2- -[Isopropyloxymethyl] - 
äthylenoxyd) (Kp. 137 380) 31 IL, 33 

Äthylenglykoläthylvinyläther (Vinyl-[2-äthoxy- 
äthyl]-äther) 31 Il, 1101*: 32 11, 923 

-Oxyhexylaldehyd, Darst. 321, 1651; phyto- 
chem. Red. 321, 1652 
2-Methylpentanol-(3)-al- 0% (Kp.22 S0— 90°) 
+: 2237; 
2-Methyl- 2-äthylpropanol-(1)-on-(3), Oxydat 
durch N-Oxyde 33 IL, 1587*. 

«-Äthyl-c-oxybutyraldehyd 31 I, 203 

Acetbutyraldol (Kp.2o 100°) 33 II, 133*: 341, 
12 or 

le: -n-butyraldehyd (1-Oxo-3-äthoxybutan) 
(Kp.52 64°), Darst. 3211, 2108*; katalvt 
Red. 31 IH, 1205*: 33 II, 1757*. 

-Athoxybutyraldehyd (Kp.r20 137—135°) 31 
3058”. 

Propioin (Propionoin) (Kp. 160—170°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus Propionsäureäthylester 30 Il, 
3536; 311, 2333; aus Divinylglykol (Dehy- 
drier.) 30 IL, 2118; therm. Zers. 32 IL, 1427 

-Keto-3-methy!I-n-amylalkohol (Kp.760 191 bis 
192°) 33 I, 590. 

3-Methylpentanol-(2)-on-(4) (3-Methyl-4-oxy-2- 
pentanon) (Kp.35 95—96°) 30 IL, 23641: BE 1, 
3670; 33 II, 2256. 

Diacetonalkohol (Dimethylacetoncarbinol, 4-Oxy- 
4-methyl-2-pentanon) (Kp.r6o 164°), Herst 
aus Aceton (+ Alkali) 3L II, 1192*, 351 
1014*; 11, 2595*%, 3048*; 341, 18834*: 
[+ Ba(OH)2] 3211, 2167; (Erhöh. d. Rk.- 
Fähigk. v. Aceton) 33 II, 3048*; (Überfühı 
in Mesityloxyd) SL II, 1191*; Bldg.: aus 
Aceton (photochem. in Ggw. v. W.) 3311, 
1974; (u. CaCe) 33 II, 690; (u. Isobutyl- 
MeBr) 31 II, 1692; aus Acetylaceton (u 
Phenyl-MgBr) 31 II, 2457; Herst. v. Äthern 
30 I, 3235*; 32 1, 581*; Reinig. 3% II, 133*; 
physikal. Konstanten u. lacktechn. Kigg 
341, 2203; DE. 32 II, 848; Zers. (Salz- u 
Mediumeffekte auf d. Temp.-Koeff. d. Zers 
Geschwindigk.) 311, 3320: (bas. Katalys: 
30 1, 629: 31 II, 2694; katalyt. H2O-Abspalt 
30 II, 3635*; katalyt. Hydrier. 30 I, 2005* 
34 Il, 2254*: Rk.: mit Isobutyl-MgBr 31 II, 
1692; mit 9-Fluorenyl-MeBr 30 I, 2560; mit 
Aceton 30 1, 2006*; Überführ. in Mesityl- 
oxyd 32 Il, 2167; Auflös. v. Acetyleellulos: 
in — 32 1, 2298; Wrkg.: auf d. Rattenleber 
32 Il, 2991; auf experimentell erzeugt: 
Krämpfe 33 I, 3100; Verwend.: zur Reinig 
v. Rohanthracen 32 II, 3651*; für hydraul. 
Fl. 311, 2648*; als Lsg.- u. Plastizier 
Mittel 3% IL, 1172; als Lacklösungsm. 30 Il 
2193*; als Lösungsm. in Tiefdruckfarben 
33 II, 3919; als Textilhilfsmittel 30 I, 24096* 
33 1, 1732* 

Methoxymethyl-n-propylketon (1-Methoxypen- 
tanon-2) (Kp.rs5 152—153°), Darst. 34 Il. 
1760; (Derivv.) 33 1, 2079; Bldg. 3% II, 251% 

Methoxymethylisopropylketon (Kp.rss 143.5 "> 
145°) 34 II, 1760. 

«-Methylacroleindimethylacetal, Rkk. 301 

3242 )%* 

Ketendiäthylacetal (Ketenacetal) (Kyp. 77°) 
Darst. 331, 3069; Mechanismus d. Biıix 
34 11, 1113. 

akt. a-Methyl-n-valeriansäure (2-n-Propylpro- 
pionsäure, Methylpropylessigsäure) (Kp.ı5 ! 








R 
j* 
14 














Koniigurat.) 33 1, 127% 

opt 
Dreh. 32 11, 40: 33 II, 2252: Rotat.-Dispers 
d. Säure u. d. Äthylesters 34 II, 42; Rkk. d 
Äthvlesters 33 IL, 2118. 

re, («-Methyl-n-valeriansäure (Methylpropyl- 
essigsäure) (Kp. 1092,5—144°), Darst. bzw 
Bldg.: aus Dimethyl-1.3-eyelohexan 331 
1776; aus n-Pentan u. CO (Amid) 31 Il, 3592; 
aus 2-Methylpentanol-1 331, 45: aus d 
Hexonsäure d. Hamamelose (p-Jodphenaecyl- 
ester) 30 I, 535; aus Methylpropylmaloneste: 
(Rkk., Derivv.) 33 II, 2518; Dissoziat.-Kon 
stante u. Aktivitätsverhältnisse in NaUl- u 
KCI-Lsge. 32 II, 675; opt. Spalt. 30 I, 1458 
331, 1277: p-Phenylphenacylester 34 II, 420: 
Verwend. d. Äthvylesters als Lösungs- u. Weich 
machungsmittel 30 IL, 2682*. 

akt. B(..3°)- Methyl-n-valeriansäure [2(,,3° )- 
Äthylbuttersäure, 5 - Methyl - 5- äthylpropion- 
säure] (Kp.3o 111°), Darst., Konfigurat. 31 II, 
3321, (Rkk., Athylester) 31 Il, 3327 
Konfigurat. 321, 2450; Hl, 41; opt. Dreh 
3:3 Il, 2252: maximale molekulare Dreh. v 
u. -Estern (Verschieb.-Gesetz) 34 L, 2095: 
II, 3229; Rotat.-Dispers. 331, 2367; (d. u 
d. Äthylesters) 34 Il, 42: Hydrier. d. Äthy!- 
esters 34 1, 3847; Rkk. 3231, 2450 

ze. B-Methyl-n-valeriansäure (2-Athylbutter- 
säure, 3- Methylpentansäure, 5-Methyl-7- 

äthylpropionsäure, sek. Butylessigsäure) (Kp.7ou 

197,2 —197.5°), Darst.: aus sek. Butylmaloı 

säurediäthylester 3L1, (Rkk.) SE, 

3670; (Rkk., Derivv.) 33 II, 2518; aus 5-Me- 

thvl-AP’Y-angelicalaceton 32 IL, 678; Bldg.: aus 

1.3-Dimethylevelohexan (Derivv.) 30 Il, 5%: 

ö-Methylvaleriansäureäthvlanilid 30 I, 
3014; Dissoziat.-Konstanten u. Aktivitäts- 
verhältnisse in NaCl- u. KCl-Lsgg. 32 11, 675; 
Red. d. Athylesters 30 II, p-Pheny)] 
phenacvlester 34 II, 420; Identifizier. 3ER, 
2058. 

Isocapronsäure [Isobutylessigsäure, Methyl-i4)- 
pentansäure-(l), ;y-Methyl-n-valeriansäure| 
(Kp.770 204— 266°), Erkennen d. Säure CeH 120 
aus Tetrahydrotubasäure als 32 11, 717; 
Darst.: aus 3-Methyladipinsäure SL I, 3674 
aus Na-Malonester u. Isobutyrylbromid (De 
rivv.) 33 II, 2518; Bldg.: aus d. KW-stotfen 
v. Echinacea angustifolia 31 Il, 255; aus Di 
methyl-1.3-ceyelohexan 323 I, 1776: aus Tetra- 
hydroosthol (Phenylhydrazid) 33 I, 3721; aus 
Desoxydihydrooreoselon (Phenylhydrazid) 
331, 3720: aus Hexahydroalloimperatorin 


Dreh.., 


Darst. 
(Rkk., Waldensche Umkehr.) 30 I, 1458; 


(opt. 


“yıya)r). 
OOo), 


2988; 


aus 


Yrıyp. 
ee, 


(Phenylhydrazid) 33 11, 2145; aus Hexa- 
hydromethylmangostin SE ll, 1135: bei d 
Drucksynth. aus CO u. He 34 IL, 1531: Ra 
manspektr. 33 11, 336: (v. Estern) 3311, 


CH30H u. A. 34 I, 16; 
Dissoziat.-Konstante u. Aktivitätsverhält- 
nisse d. Ionen in NaCl- u. KUlI-Lseg. 3, 11, 
3444; Nachprüf. d. Antonowschen Regelan 


3666: Acidität in wss. 


32 Il, 3549: Verteil. zwischen W. u. organ 
Fl. 30 1, 1265; Red. d. Athylesters mit Na 


30 11, 3536; Überführ. in d. Chlorid 34 1, 
1964: Rk. d. Athylesters mit NeHa 30 II, 55: 
p-Phenylphenacylester 32 II, 370; 34 II, 420; 
bakterielle Zers. 31 II, 1153; hemmende Wrkg 
auf d. Aceton-Butylalkohol-Gär. 33 II, 2>40; 


mikrochem. Nachweis in d. Pflanze 321, 
1047. 

Diäthylessigsäure (Kp.754 192,6— 103,0), Synth 
aus Diäthylmalonester, Rkk., Derivv. 33 H 


Bldg.: aus 2.2.4.6-Tetraäthoxy-5.5-di- 
äthyldihydropyrimidin 31 II, 2743: d. Athyl]- 
esters (aus Diäthylbarbitursäure u. NaOC2H5) 
33 1, 1112; (aus @-Äthyl-y-äthoxyerotonsäure- 
äthvlester) 33 I, 1111; (aus Diäthyleyanessig- 
ester u. CaH5MgBr bzw. CaH5MgJ) 1 I, 2607: 
Dissoziat.-Konstanten u. Aktivitätsverhält- 


2518: 


nisse in NaUl- u. KUl-Lsgg. 33 II, 678: RK. mit 
®-Brom-p-jodacetophenon 30 IL, 535: p-Phe 
nylphenacylester 3% II, 420; Bi-Salz 31 Ii 


3043*; (Verwend.) 33 Il, 414” 
‘rt. Capronsäure («-Dimethyl-n-buttersäure. Di- 


54 C,H,.0, 
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methyläthylessigsäure) (Kp.750 186,8 187,2* 
Darst. bzw. Bldg. (Rkk., Derivv.) 88 IL, 2518 
(d. Athylesters) 33 1, 3018; 11, 38527; Raman 
spektr. 33 IL, (v. Estern) 38 11, 
Dissoziat.-Konstanten u. Aktivitätsverhält 
nisse in NaUl- u. KUl-Lsgg. 32 11 Red. d 
30 11, 3536; p-Phenyiphenacy! 
ester 34 Il, 420; Identifizier. 30 11, 2645 
Isobutylessigsäure, lDarst., Uu-Salz 34 1, 3340 
tert. Butylessigsäure (Kp ISS®), Darst 
bzw Bidg us Hexa-tert.-butvipropinvi 
ithan bzw t.4-Dimethvl-2-brompenten-(1) 
Sı 1, 759: aus Dimethyipentenen 34 1, 527 


336; 3606 


t 
t 
G7= 


Iso 


ıus 4.4-Dimethvlpentanon so 1, 10908 
Rkk., Derivv.) 34 1, 204; aus a.a-Di-tert 
butvlaceton (Amid) SL L, 151" ms tert, Bu 
tyimalonsäurediäthvlester (Rkk Derivv 


3:3 11, 2518; p-Phenylphenacvylester 34 11, 420. 
race. «-Methylisovaleriansäure (Methylisopropyl 


essigsäure) (Kp.reco 101,4 191,9 Syntl 
Rkk., Derivv. 33 11, 2518: p-Jodphenacy! 
ester 30 1, 535: p-Phenylphenacylester 34 Il 
ru 

Propionsäure-n-propylester (n-Propylipropionat 
Darst. 32 1, 131*; Ramanspektr. 32 1, 1057 
II, 836; mazneto-opt. Dispers. 33 1, 671; 
lektr. Moment 31 Il, 3582; Susceptibilität 
(atomare diamagnet. Susceptibilität d. HB) 
3411, 3600, Zers. 331, 3708 

Propionsäureisopropylester, Kamanetiekt 32H 
36, 

Essigsäure-n-butylester (n-Butylacetat) (hp.4 
123,7° korr.), Darst. bzw. Bldg.: aus Butylen 
ı. Essigsäure 33 1, 1352*; 34 Il, 512*®; au 


Butanol (u. Acetonitril) 32 11, 772*; (u. Kon 
densat.-Prodd. aus C=2Ha u. NHs) 32 I, 2875* 
us Butanol u. Essiresäure (Bldg.-Geschwin 


liek.) 33 1, 211: (Herst. v. farblosem vl 
3S00* : (kontinuierl. Herst. aus wss. Lege. )S2 1, 


Essigsäure) eb 
aus Acetalde 


1714*; aus Di-n-butvläther (u 
Il, 1500: (u. CHSCOJ)331, 1029 


hyd (katalyt.) 301, 582: 832 1, 1430*%, Sb Hl, 
2190*: (n. Butvraldehyd) 31 I, 2114*;, durch 
Umester. v. Athvlacetat 30 Il, 1769*: au 
Methylacetat u. n-ÜG4HROMgBr 3211, 24145 


aus Na-Acetat u. p-Toluolsulfonsäureestei 
331, 1937; Dest. (unter Zusatz v. H2SOs) 
331, 1685*: (unter Zusatz v. Alkalisalzen 
aromat. Säuren) 32 1, 772* (Entfärb 
wefärbter Fraktt. durch Behandl. mit bleichen 
den Oxydat.-Mitteln) 3211, 3472*,;, D. bei 
0°, nn” 34 1, 3582: Ramanspektr. 331 
1057; 34 1, 3440: (u. Konst.) 32 I, 3830 
magnetoopt. Minima 3311, 997; Cotton 
Mouton-Konstante 3% 11, 2055: Dipolmoment 
30 Il, 3374: 31 II, 3582: spezif. u. Mol 
Wärme 33 11, 2375: Verbrenn.- Wärme 32 Il 
3685; als Bezugssubst. zur Best. d. Ver 
dampf.-Grades v. organ. Fll. 321, 2145 
\bsorpt. an SiO2-, CaFa-Pulvern u. Gasrub 
301, 2527: Fl.-Adsorpt. an Oxyden 
(Pigmente) 31 1, 2030: Oberflächenspann 


33 II, 009: Nachprüf d Antonowschen 
Regel an 32 11, 3849: Unters. d. Assoziat 
nach d. Meth. d. Fluidität 33 1, 1750; Grenz- 
tläche AleOs- 3311, 2507; Spalt. durch 
HBr (Haitfestigk. d Alkylreste am 0) 
501, 51; katalyt. Red. 33 1, 2608*: Rk. mit 
NHs (+ SiO2-Gel) 31 1, 1589; Addit.-Verb, 
mit BF3 (Darst., Eigee.) 3 I, 3096; eutekt 
temische mit Alkoholen 30 11, 361; kata 
Ivt. Umester. x -halt. Estergemischen 
32 II, 2370*: Rk.: mit Na-Alkoholat 3% 11 
917: mit Na- bzw. K-Butvlat 30 Il, 1770* 
mit Furiurol 30 1, 224; Toxizität (bei Ver 
wend. als Lösungsm.) 34 1, 728; (in Lacken 
ı. Lacklösungsmitteln) 32 II, 1035; (Augen 
erkrankk. in d. Strohhutindustrie) 3211, 
2347; Vergift. durch -Toluol 3% I, 3630 
Verwend.: als Lösungs- u, Weichmach 
Mittel für Celiuloselacke 30 11, 1145; (Vı 
schnittfähigk.) 30 I. 3615: als Lösungsm 
Nitrocellulose (Verschnittfähigk.) 31 I, 152 
m Vergleich zu Ampylacetat) 311, 2274 
L.ıckt Vinviharzhbasis 30 I! BF 
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(C,H .0.) 


zur Trenn. v. festem Paraffin v. Öl -u. Wach-> 
arten 30 IE, 1929: in Zund-MM. 30 IL, 1645* 
v. Doppelverbb. mit anorgan. Halogeniden 
zur Schädlingsbekämpfung 3% II, 1982*. 

Unterscheid. v. Amylacetat mittels Ammo- 
niumkobaltrhodanat 301, 1545: Nachwei- 
v. W. 30 311, 2686. 

akt. sek. Butylacetat, Verseit. durch Schafs- 
leberesterase 3% II, 276. 

rare. Essigsäure-sek.-butylester (sek. Butylacetat) 
(Kp.r42 111,3° korr.), Darst.: durch Acety 
lier.. v. Olefinen 33 I, 2768*: aus sek 
Butanol u. Essigsäure 331, 2668: 34 I. 
668*; (Bldg.-Geschwindigk.) 331 211: 
Ramanspektr. 3% I, 3440; Spalt. durch HbBr 
(Haftfestigk. d. Alkvylreste am O) 301, 51: 
Rk. mit Na-Alkoholat 34 II, 3917; Verwend 
in Celluloseesterlacken 30 IL, 3467. 

Essigsäureisobutylester (Isobutylacetat) (Kp.r4? 
115,8° korr.), Darst.: aus d. bei d. Maischr 
abdest. Alkohol- W.- Dampfgemisch 31 1. 
1525*: aus Isobutylalkohol u. Kssigsäure 
331, 2668; (Bldg.-Geschwindigk.) 33 L, 211: 
Ramanspektr. 3% I, 3440; (u. Konst.) 32 I. 
3839; magneto-opt. Dispers. 33 11, 671; Dipol 
moment 3011, 3374: 3L II, 3582; photo- 
galvan. Verss. in -Isee. 3 IE, 1828: 
Verbrenn.-Wärme 32H, 3685: Dest. unteı 
Zusatz v. Alkalisalzen aromat. Säuren 32 I. 
772*: Spalt. durch HBr (Haitfestigk. d 
Alkylreste am O0) 301, 51; Rk. mit Na- 
Alkoholat 34 II, 3917; hemmende Wrkg. aut 
d. Bind. v. Alkaloiden durch Serum 30 Il. 
3598. 

Essigsäure-tert.-butylester (tert. Butylalkohol- 
essigsäureester) (Kp.riz 05,3° korr.), Darst 
aus tert. Butylalkohol: mit Keten 33 IL, 2380: 
mit Essigsäure (Bldg.-Geschwindigk.) 331, 
211; (Hydrolysengesehwindiek.) 3% II, 927: 
mit Acetanhydrid 32 IL, 354; elektr. Moment 
31 II, 3580; Spalt. durch HBr (Haftiestigk. d. 
Alkylreste am O0) 301, 51; Rk. mit Na- 
Alkoholat 3% IL, 3917. 

Ameisensäureamylester, Ramaneffekt 3311. 
3666; Dipolmoment 3211, 3546: (u. mol 
Orientier. an d. Grenzfläche Fl.-Gas) 31 IE, 
2970. 

Ameisensäureisoamylester (Isoamylformiat) (Kp. 
122—126°), Darst. aus Isoamylalkoho! 
(u.C0) 34 L, 0942*: (u. Glycerin u. Oxalsäure) 
301, 2086: (Geschwindigk.) 33 IL, 3683: 
Bldg. aus Diisoamyläther u. O3 301, 666: 
Ramanspektr. 301, 1340; 331, 3666; 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an 
32 11, 3849; Verwend. zur Insektenvertilr 
311, 3501; 33 II, 2182. 

sek. Amylformiat (Pentanol-2-formiat), Gewinn 
im Gemisch mit tert. Amylfiormiat aus Ole- 
tinen d. leichten Fraktt. v. Crackbzn. mit 
HCO2H 3931, 3521; Bldg.-Geschwindigk. 
aus sek. Amylalkohol u. HCO2H 33 II, 3682. 

tert. Amylformiat (Kp.rs2 112° korr.), Ge- 
winn. im Gemisch mit sek. Aınylformiat aus 
Olefinen d. leichten Fraktt. v. Crackbzn 
mit HCO2H 33 1, 3521; Bldg.-Geschwindigk 
aus tert. Amylalkohol u. HCO2H 33 IL, 3683 

Verb. CseHı202 (Kp.s 114°) aus Diäthyl-[di- 
äthoxymethyl]-carbinol 31 I, 2035. 

Säure CsHı202 aus Tetrahvdrotubasäure (Er- 
kennen als Isocapronsäure) 32 IL, 717. 

Säure CsHı202 aus rumän. Leuchtöl 31 II, 3694 

Säure CsHı1202 aus einem Urteer aus Oliven- 
ölpreßkuchen 34 1, 3675. 

Säure CsHı20>2 (Kp. 190—191°) aus n-Pentan 
u. CO (+ AlCls) 30 II. 620*. 


C;Hı1203 (s. Paraldehyd [ Paracetaldehyd)). 


2-[4'-Oxytetrahydrofurylj-methylcarbinol (Kp.ı 
118S—125°), Bldg. 34 I, 1967. 
(1.2)-Acetonglycerin [0%.O3 - Isopropyliden- 
glycerin, 2.2-Dimethyl-4-(oxymethyl)-dihydro- 
dioxol-(1.3)]) (Kp.780 201°), Darst. aus Aceton 
u. Glycerin 30 L, 3023: II, 3082*: 31 IL, 1420, 
2458: Struktur, Methvlier. 30 IL, 370: Di 
hydrier. 32 II, 771*: Rk.: mit Phthalsäur: 
anhydrid u. Überführ. in @-Phthaloyldiben 


zoylglycerin 30 11, 10653: mit Fettsäurech| 

riden 30 II, 3737: 31 IL, 2851: mit Palmitorv! 
chlorid 31 II, 411: mit «-Brompropionvy! 
ehlorid 321, 3163: mit Benzylglvkolsäu: 

chlorid 34 I, 1184: Verester. u. Überführ. in 
Aminosäureester d. Glycerins 301, 2234 
Überführ. v. -Estern in Derivv. d. @-Oxx 
allylalkohols 31 1, 1007*: Verwend. 321 
3115*®., 

«..-Acetonglycerin («.«@'-Isopropylidenglycerin) 

_ (Kp.ıs 90—91°) 311, 71, 2034, 2458 

Äthylidendiäthylenglykol (Kp.ıs 250%) 2301 
2870. 

Athylidenglycerinmethyläther (Kp. 145-—147° 
30 1, 2870. 

Cyclohexanonperoxydhydrat 30 I, 3182 

vewöhnl,. Pyrogallit (Hexahydropyrogallol), \.: 
wend. 30 I, 2658*. 

«a-Pyrogallit (F. 108°), katalyt. Darst. aus Pvro 
gallol, Tribenzoylderiv. 30 Il, 3550. 

P-Pyrogallit (F. 124—125°), katalyt. Darst. aus 
Pyrogallol, Tribenzovlderiv. 30 II, 3550 

‚-Pyrogallit (F. 145°), katalyt. Darst. aus Pvro- 
gallol, Tribenzoylderiv. 30 II, 3550. 

«-Phloroglucit (F. 184°), katalyt. Darst. aus 
Phlorogluein, Derivv. 30 1, 1297. 

B-Phloroglucit (F. 145°), katalyt. Darst. aus 
Phlorogluein, Trisphenylurethan 30 1. 1297 

Cyclohexantriol-(1.2.4) (F. 122°) 31 II, 555. 

5.6-Dioxyhexanon-(2) (Kp.ı2 132°) 31 I, 500. 

»-Keto-f-[oxymethyl]|-5-methylbutylalkohol (Di- 
methylolmethyläthylketon) (F. 60°), Darst 
331, 311*: (Rkk., Derivv.) 33 I, 580: (Ver- 
wend.) 321, 2996*; Dehydratisier. 33H 
608*, 

«ct = Dimethyl - 5 - acetylglykol (Kp.22 114°) 
Darst., Rkk. 34 II, 1767: (Derivv.. Nachweis 
v. Ketonen neben ) 30 1, 961: Rk. mit A- 
Verbb. 30 II, 32. 

n-Butylformylformal (Kp.ıs 57,5%) 331, 2074 

Isobutylformylformal (Kp.ıs 53,5%) 331, 2070 

Äthylpropionylformal, Hydrolysengeschwindigk 
34 11, 927. 

Isopropylacetylformal, Hydrolysengeschwindigk 
34 11, 927. a 

Methyl-n-butyrylformal, Hoy«drolysengeschwin 
digk. 34 II, 927. 

«@-Oxycapronsäure (F. 62°), Darst. 331. 605 
Oxydat. 321, 2345. 

B-Oxyhexansäure 32 II, 2168. 

ö-Oxycapronsäure, Äthylester (Kp.2 04-05°) 
331, 2533. 

:-Oxycapronsäure, Bldg., Rkk., Derivv., Er 
kennen d. monomeren #-Caprolaetons v. Marvel 
u. Birkhimer als —-Athvlester 34 I, 3103 

Methylpropylglykolsäure, Borsäure-Verbb. 33 I 
3155. 


/-Leucinsäure, konfigurat. Zuordn. 3231, 3410 
Oxydat. (elektrolyt.) 34 1, 531: (mit Blei- 
tetraacetat) 3% II, 220. 

di-Leucinsäure, Rk. d. Athylesters mit UH3MgJ 
33 II, 3681. 

/-Isoleucinsäure (F. 47—49°), Darst. aus Iso- 
leuein, Konfigurat. 3231, 3410. 

B-Oxy-B-methylvaleriansäure (Kp.ıs 137—-13>°) 
Darst. 34 II, 600: W.-Abspalt.: aus d. Säure 
bzw. d. Äthylester 34 II, 599; aus d. Äthyl- 
ester (Darst.) 331, 931. 

P-Oxyisocapronsäure (F. 127°) 301, 214. 

y»-Oxyisocapronsäure, Dissoziat.-Konstanten 
Aktivitätstunkt. in NaCl- u. KUl-Lsgg. 33 II 
3541. 

«-Oxy-«-äthylbuttersäure (Diäthylglykolsäure 
Darst., Rkk. d. Äthylesters 30 II, 226; 34 I 
217: Dissoziat.-Konstanten u. Aktivität 
funktt. in NaCl- u. KUl-Lsgg. 33 II, 3540 
Rkk. d. Mentholesters 31 I, 1608. 

«.a-Dimethyl-B-oxybuttersäure, Athylester 
(Kp.2zı 94—05°) 3,1, 770, 3106: Hyarieı: 
1 1, 2856; Disproportionier. d. Äthvlest« 
31 1, 3098. 
3.83-Trimethylmilchsäure (F. 72° korr.) 30 1 
2260. 

O-Methoxyvaleriansäure (Kp.ız 124— 12) 31 1. 
2456 























I- :-Äthoxy-n-buttersäure \thylester (Kp 
67°) 33 II, 2908 

rac. a@-Äthoxy-n-buttersäure, Athvlesteı Kp 
67—65°) 32 1, 211 

„»-Äthoxy-n-buttersäure (Kp 116... ı117, 
311], 3100 


0-Propylmilchsäure, \erwend. d. Athylesters al» 
Lösungsm. 30 Il, 17>2* 
sek, Butoxyessigsäure, Atlıylester 30 IE, us1* 


|Isobutyloxy]-essigsäure (Kp.s 118°) 32 
2746. 

Glykolsäurebutylester 31 I, 2114* 

«.y=-Butylenglykolmonoacetat (kp. 205°), Bldg 


Verwend. 34 !L, 843. 
Isopropyllactat 31 I, 2050 


n-Butoxymethylformiat (Kp. 154°) 33 II, 2517 

n-Propoxymethylacetat (kp. 150°) 33 Il, 2517 

Essigsäure-|«-äthoxyäthyliden|-ester (Kp. 12 
bis 130°), therapeut. Verwend. 31 Il, 2756 


Äthyläthylenglykolacetat 
Cellosolveacetat) (Kp. 153°), Darst. 1 
307*; Filme aus Mischungen v. Nitro- bzw 
Benzylcellulose mit 33 1, 2793; Pharma 
kologie 32 1, 95; Toxizität 34 1, 3767; Ver- 
wend. als Lösungsm. SL 1, 527, 2557°; 
(Verschnittfähigk.) 30 1, 3615; Nachweis \ 
W. in 3ı I. 2686 

«-Methoxy-‚-acetoxypropan (Kp.io2 14, 
589. 

Methoxyessigsäureisopropylester (kp. 148°), 
Hydrolysengeschwindigk. 34 Il, 927 

Isoamylkohlensäure, AÄthylester (Kohlensäure- 
äthylisoamylester) (Kp.ıs 175—176°) 321 
2445. 

(sH1204 Acetonsuperoxyd, Blig. 30 1, 2553. 

Perparaldehyd (Kp.ız 45-—46°) 32 11, 3077 

eis-Äthylenerythrit (F. s0-—-82°), Darst. aus 
Acetylenerythrit 301, 223 Oxydat. 34 Il, 
219. 

Digitoxose (F. 109°), Bldg.: aus Digitalisgluco- 
siden 34 II, 953*; aus krystallisiertem Digi 
talisprod. 33 1, 3740*%: aus Lanadigin SEI, 
2359; (bzw. Lanata-Glykosid ID) 30 Il, 3160 
aus Desacetyldigilanid A, Bu. U 34 I, 1351 
II, 1506*; aus Digilanidobiose 33 II, 3552 
aus Purpureaglucosid A u. Digilanid 33 HH 
1879; aus Digitalin v. Nativelle 31 LI, 2624 
aus Digoxin 30 II, 918: 31 I, 1318*: au 
Gitoxin 31 I, 3015; aus Digitoxoseen (Rkk 


Konfigurat.) 30 I, 2237. 


wie 


Farbrk.: mit Diphenylamin 33 II, 3857 
mit B-Naphthol bzw. Tryptophan 31 1, 
2764. 

Hydroglucal (Dihydroglucal) (F.»%°), Darst 
s3ı Il, 2308: (Konst.) 30 1, 36: Verh. gegen 
Säuren SE I, 1711; Eintl. auf d. Blutzucke: 
331, 3594. 

2.3-Bisdesoxyglucose, Struktur d. Lactolide 


Sı 1, 1434. 
1.2.3.4-Tetraoxycyclohexan (,Tetraoxymanno- 
cyclit‘') (F. 229°) 32 II, 859. 
isomere Cyclohexantetrole-(1.2.3.4) 
187°) 33 I, 2544. 
Cyclohexanerythrit-(1.2.4.5) [Cyclohexantetrol- 
(1.2.4.5)] (F. 241— 242°) 31 II, 555 
sterroisomerer Cyclohexanerythrit-(1.2.4.5). Hs 
drat (F. 195° Zers.) 31 Il, 555 
Methyllactolid d. Giykolaldehyds (Y. 72°) 34 I 
3101. 
dimerer Milchaldehyd 32 1, 1651. 
d!-1.2-Dioxycapronsäure (F. 10x,5°) 30 11, 2512 
ısomere dIi-1.2-Dioxycapronsäure (F. 99,5 
„301, 2512 
Athylenglykolmono-(:-oxyisobuttersäure, Ve 
wend. d. Äthylesters 34 IL, 3570* 


(F. 210° ı 


«-|5#'°-Methoxyäthoxy|-propionsäure (Kp.ıs 105 
bis 108°) 32 Il, 696 
-Methoxypropoxy/|-essigsäure (Kp.r 140 bi 


140,5°) 34 1, 205. 
(#-Athoxyäthoxy]-essigsäure (Kp.s 125-121 
3 . 58 


Diäthoxyessigsäure. — Äthylester (Kp.ıs 94 ! 


y5°), Darst., Rkk. 3l il, 245, Rk. mit Grik- 
nardverbb. (Kohlenoxsdacetalspalt.) 311 
Uhermisches Zentralblatt, Generalregister. VIll 


(#-Äthoxyäthylacetat, 


CsH 1205 is { Rhamı ONE ! Manno 


(C,H ,,0,) 


2035: 38 I 54: 34 IE, 3106, 3107: Einw. x 

Alkoholaten bzw. NaNHr 383 2304 
Propionin (Monopropionin, Monopropin, Propion 

sauremonoglycerinester Propionsäuredioxy 


propylester Darst., physikal. Konstant 
30 11, 376: physikal. Eigg. SE II, 2085; hy 
drolyt. Stabilität 31 II, 2851: Verwend. zı 
Härt. v. Plienolaldehydharzen 30 Il, 14>*® 

Methyl-| )-methoxypropionyl]-formal Hiydı 
Ivsenge iwindiek. 34 Il, 927 


Glycerinsäure-n-propylester (Kp.io 125-120 
hydrolyt. Stabilitätsmaximum 3011, 196 

Glycerinsäureisopropylester <kp.ıı 1206-127 
hydrolvt 30 Il, 1967 

Giykolsäureester d. 1.3-Butylengiykols 3 1 
2114® 


Stabilitätsmaximum 


Diäthylenglvkolmonoacetat Vi sr il 
1346*; Verwend. 34 I, 12066* 
-Acetinmonomethyläther (kp.ıs 120-120 


421 Il, 158, 
Athyl-!-methoxyäthyll-carbonat s. ( 44/304 
Dimethyltetrose (Y) CaHı2O4 aus 2-Keto-4.d 

trimethoxy-&-methyltetrahvdro-1.3-oxazin 

3 II, 340 
Perester C#eHı2O4s (?) au 


n-Propvl-tert.-buty 


äther 31 1, 1571 
isomerer Perester CaHı204 ( ?) aus Athvlisobutv! 
äther 31 1, 1871 


metk ylose, ls: 
duleit'')) 

1.2-Dioxypropylidenglycerin-(1'.2') 
bis 204°) 30 1, 197 

2.4-Monoanhydromannit (F 


(Kps 20 


146°) a II, 2671 
} 


Mannitan, Neutralisat. v. Ha3AsOs im Germise 
mit «- 321, 1886: Borsäure-Verbb. Bl 
3155; Komplexverb. v. « mit Borsäu 
(Zus. u. Aecidität) 30 II, 1214: Schicksal ir 


lfierkörper 34 I, 413 


Polygalit (,‚Polygarit'') (F. 142-—-143°), Isolier 
aus Polygara (Polygala), tenuifolia, Rkk 
Konst. 32 11, 1459; Bldg. (9 aus «-Chlor 


tetraacetylfruetose 33 11, 1509 


d-Quercit (d-Cyclohexanpentol) (F. 234°) 
Geh. d. Wurzel d. Zwergpalme SI, 2>4 
Isolier.: aus d. il, 76: a 


Liane ‚‚Efiri ' 3% : 

d. Samenkernen v. Achras Sapota 30 L, 2801 
aus d. Samenkernen x Mimusops Elens 
30 1. 2295: Konfigurat. 32 1, 80: 3 EL, 344% 
Röntgenunters. 3 Il, 555: Abgal v;:. CO 
bei d. Zinkstaubdest. 0 1. 292> 


Styracit (F. 157° korı Darst., Konst. 30 11 
1515: Darst. aus Stvrax obassia, Derivs 
sı ll, 2311: Konst. (Vergl. mit Polygarit 
32 11, 1459: Oxydat. 31 11, 2860: Abi 


im Kaninehen 331, 3504 


!-Fucose {Rhodeose, .-Galaktomethylose) (I 
142°), Darst. aus \cetodibromgalnktos: 
Derivv. 321. 1592: Bldg. aus Scammoniı 
30 1, 2256: Eigs., Rkk., Derivv., Konfigurat 
30 1, 2543 


'-Fucose (yewöhnl. Fucose, /-Galaktomethylose 
Isolier.: aus Macrocystis pyrifera 32 1, 181 


aus Pelvetia eanaliculata Dee. u. Thur. 32 1 
»361; Trenn \ d-Mannos 30 ll, 151% 
Unterss. in d Reihe 301, 2544: Muta 


otat. 331, 48; opt. Dreh. d. « u 
3:31, 49, Verh gegen Bromwasser 
265; Derivv. 331, 48 Acetvlier 
derivv. 3% Il, 424; Verwert. durch 


34 il 
Acrty! 


Bakterier 


34 1, 2301; colorimetr. Best. d. Aquivalen! 
30 11, 2367. 

d-Allomethylose (F. 146°), Bldxr., Eigg., Rkl 
Derivv., Konfigurat Erkenı ı d. l-Altr 
methylose \ Windau u, Schwarte al- 
30 1, 2238 

-Altromethylose, Krkennmen «dl v. Winda 
u. Schwarte als d-Allomethvlo 301, 2 

/-Talomethylose (Epirhodeose) 301, 25423 

'-Talomethylose (Epifucose) 30 1, 2514 

Methylpentosen [unbekannter kKonst Vorl 
inner im QOliventruchtwas 3ı ıl 14 
Bldg. einer wis Hemierllulose aus Ma 
kolben 31 I, 595 ıs d. Sap n d. ind fl 


Droge ‚„‚Salpamisri’' 31 I, 30%: 


2-Glucodesose (2-Desoxy-d-g 


6u 


\ 
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‘sH1206 (>. 


(C,H O0, 


31 I, 1596: Darst. u. fermentative Spalt. v 


-Glucosiden 34 I, 574; Einf. auf d. Biut- 

zucker 33 I, 3594. 

Saccharinose 30 I, 3175. 

Isosaccharinose 3:3 I, 2301. 

-Methyl-(d-arabinosid, Rkk. 321, 1219. 

«-Methyl-/-arabinosid, Darst. (7?) Sl, 2605; 
krystallograph. u. röntgenograph. Unters. 
33 11, 1569; Krystallstruktur v. [trans]- 
ß-I-Methylarabinosid 34 DI, 2066: opt. Dreh. 
30 I, 2725; katalyt. Oxydat. 3231, 1657; 
T1-Verbh. 31 1, 252. 

B-Methyl-/-arabinosid (F. 169—170°), Darst. 


301, 513; SEI, 2605; krystallograph. u 
röntgenograph. Unters. 33 II, 1860; Krystall- 
struktur v. [eis]-@-/-Methylarabinosid 3% il, 
2066; opt. Dreh. 30 1, 2725. 
«-Methyl-d-Iyxopyranosid, 


(ä 
Bliler. 


so 1l, 231; 


opt. Dreh. 30 I, 2725; Rkk. 321, 1219. 
«-Methyl-d-Iyxofuranosid 30 II, 231. 
ß8-Methyl-d-Iyxofuranosid 30 II, 231. 
«-Methyl-d-xylosid, Mol.-Reir. 321, 2456: 

Krystallstruktur 331, 408; 3% 11, 2066: 

opt. Dreh. 301, 2725; Rkk. 321, 1219; 

Mol.-Verb. mit P-Methyl-d-glucosid 321, 

1219. 
ö-Methyl-d-xylosid, Mol.-Reir. 321, 2456; 

X-Strahlen-Unters. 321, 2572; opt. Dreh. 


301, 2725; Spalt. durch Emulsin 32 1, 2101; 

Tritylier. 32 1219; 34 11, 422, 1289. 
y»-Methylxylosid, Acetonier. 34 IL, 12>0. 
2-Methylxylose (FF. 132 33°) 34 Il, 1289. 
3-Methylxylose (. 103-104) 3% I, 208. 


5-Methylxylofuranose 3% I, 208. 

Methyl-/-ribopyranoside [Gemisch], Methylier. 
u. Oxydat., Ringstruktur 321, »08: Einw. 
v. Tritylehlorid 33 I, 619; Acetonier. 34 Il, 
3609. 


«-Methyl-d-ribosid (?), Bldg. 3% II, 2673. 

3-Methyl-d-ribosid (W. 83-84" korr.), Darst., 
krystallograph. Daten 3% II, 2673. 

5-Methylrivbofuranose 3% i, 207; II, 44. 


3.4-Dimethyl-/-erythronsäure, Bldg. 33 IE, : 
(Amid) 31, 

3.4-Dimethyl-/-threonsäure, Bldgz. 33 IT, 3571: 
(Amid) 331, 3733; Methylester (Kp.2o 135 
bis 140°) 333 II, 3875. 

Glycerin-«-lactat, Nitrier. 


pays) 
ide. 


Sl, Kintl. 


632*; 


u 


auf d. Wachstum transplantierter Tumoren 
(Maussarkom 780) 34 II, 1491; Verwend. 
31 11, 1771*. 


Coriose: Fructose [Lävulose, Frucht- 
zueker\; Galaktose;, Glucose | Dextrose, Glykose: 
Stärkesucker: Traubenzucker]; Glutosen, Man 
nose). 

«akt. Inosite, 
ı. Verwend. v. 
Sprengstoffe 34 II, 1074. 

inakt. Inosit (Mesoinosit), Vork. in 
sylvestre 30 IE, 1383; Isolier.: aus 


Darst. 
als 


Röntgenunters. 31 II, 553; 
Nitrier.-Prodd, d. 


Gymnema 
\risacema 


triphyllum 3% IL, 261: aus Citrusfrüchten 
33 1L, 727: Bldge.: aus Maninositose 3LTI, 
2351; aus Sequoyit 301, 85; aus Phytin 


dureh Phytase 30 IL, 13>1; aus inositphosphor- 
sauren Salzen (Best. in Phytinpräpp.) 34 II, 
3755: aus pflanzl. Phosphatiden 33 IL, 3Ltt; 
luberkelbacillen 


aus Polysacchariden vw. 
331, 1795: aus d. gereinigten Wachs d. 
luberkelbakterien 31 I, 3248: aus d. Li- 


poiden d. Tuberkelbakterien 30 IL, 3793; in 
d. Phosphatiden v. Tuberkelbaeillen 30 II, 
9535. 3793; 11. 801; 2071: aus d. Phos- 
phatid d. Timotheegrasbakterien 32 1, 2339; 


aus d. Polvsaccharid d. Leprabaeillus-Phos- 
phatidirakt. 3% I, 1510; Röntgenunters. v. 
u. -Dihydrat 3L I, 553, 3435; Kon- 


tigurat. 301, 2407; O-Aktivier. durch Na2SO3 
im Ggw. v. als Acceptor 30 1, 793: Oxydat 
mit HNOs 30 II, 2377: RK. mit Fettsäure- 
chloriden, Ester 301, 681; Fäll. durch Schwer- 
metallhyvdroxyde in alkal. Lsg. 321, 3052; 
Umlager. zu /!-Galaktose oder !-Gulose 
!-Sorbose u. anschließende Oxydat. (Bldg. v. 
Vitamin C) 34% 1, 

[dentität mit Bios (Polemik) 


3762. 


30 1, 


58S1; 


oder 


162 


CoH 1207 (s. 


Vergl. mit d. Bioaktivator in Honig, der d. Gär. 
timuliert 323 I, 3454; Wrkg. v. —, v. Bios /I 
u. v. beiden zusammen auf d. Wachstum v. 
!2 Hefearten 33 I, 3463; Einw.: v. Cyelasen 
Sl ll, 2165; v. Aspergillus niger (Abbau) 


3211, 2478; v. Aspergillus oryzae (Über- 
führ. in Kojisäure) 30 IL, 579: Verh. im Muskel 
nach Zucekerzufuhr 311, 1635; -Stofi- 
wechsel im Säugetierherzen 34 II, 858: Nach- 


weis 33 I, 


93. 


Seyllit, Bldg. bei d. Ontogenie d. Selachier 
30 1, 546. 

d-Allose (F. 123—128,5°), Darst. 34 II, 229 
opt. Dreh. d. «@- u. B-Form 30 I, ZESD. 

!-Allose (F. 128—129°), Darst., Mutarotat. 
33 II, 1989; Darst., Derivv. 34 II, 228 

d-Altrose, Stell. in d. Verwandtschaftstabelle 


d. Zucker 3L 1, 3: opt. Dreh. d. «- u. -Form 
30 I, 2725; Bldg. (?) v. Derivv. 34 I, 36. 
!-Altrose (F. 107—109,5°) 34 II, 229. 
Chitose s. (6H 1003. 
Formose, Darst., Fraktionier., Zus. SI IE, 2308: 


trockene Dest. 30 Il, 2116: Wrkeg. v. Harn- 
stoff auf d. Glueosebest. mittels d. -Rk 
33 11, 250. 

Glucofuranose, krystallisierte Derivv. B01, 
3028. 

d-Gulose, opt. Dreh. 301, 2725; CatCle-Verb. 


(Rotat. u. Mutarotat.) 311, 1595; (Muta- 


rotat.) 33 II, 536; (Berichtig.) 3% I, 2576; 
(Methvlier.) 3L 1, 1595: 32 II, 1004; Cyan- 


hydrinrk. 30 I, 3027. 
!-Gulose, Bldg. aus Inmosit, anschließend: 
Oxydat. (Bldg. v. Vitamin C) 34 I, 3762. 
lamamelose 30 I, 535. 
d-idose, opt. Dreh. d. «- u. 3-Form 30 I, 
Neoglucose, Existenz d. 
32 il, 2325. 


=.) 


wu 


in natürl. Organtill. 


!-Sorbose (FF. 159-— 161°), bakterielle Darst. bzw 
Bldg. aus Sorbit 31 I, 3694: 33 IL, 2522: Ace- 
tylier. 35 DH, 1335, 2522: 34H, 1762; Rk. 


mit Aceton bzw. Trioxymethylen 34 L, 271: 
Umlager. v. Inosit zu /- u. anschließende 
Oxydat. (Bldg. v. Vitamin C) 34 1, 53762; 
Geschmackssinn d. Bienen für — 30 I, 2579; 
Best. nach Bertrand (Kritik) 30 If, 640; 
Klektrored. an d. Hg-Tropfkathode u. Best. 
331, 3474: Best. in Proteinen (Anwend. d. 
Orcinrk.) 33 II, 914. 
‚l-Sorbose, Bldg. aus CH2O 
d-Tagatose (E. 131—132°), 


33ıl, 133- 
Darst. aus d-Galak- 


tose, Acetonier. 34 II, 1612. 
«d-Talose, Darst. bzw. Bldg.: aus d-Galaktose 
32 Il, 2447; 3411, 1613; aus Galaktal 


321, 808; Stell. in d. Verwandtschaftstabell» 
d. Zucker 3L I, 3; opt. Dreh. d. «- u. 3-Form 
30 I. MOR 


). 
dimeres Dioxyaceton 32 


-— im. 


145°) SL, 


2-Desoxy-d-gluconsäure (F. £ 1596. 
Epifuconsäure, Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
30 1, 2544. 


Epirhodeonsäure, Derivv. 30 1, 2544. 

Rhodeonsäure, Rkk., Derivv. 30 1, 2544. 

/-Rhamnonsäure, Darst.: durch  elektrolvt. 
Oxydat. v. Rhamnose ( Bromid u. CalOs, 
Ca-Salz) 31 IH, 3331; (Lacton, Ua-Salz) 
341, 2414: aus d. Lactonen, Salze 30 II, 
2763: Bldg. aus einer Aldobionsäure aus 
Flachssamenschleim 30 II, 3791: Mutarotat., 
Konfigurat. 33 Il, 692. 

Saccharinsäure, Bldr. 30 IL, 544: -Umlagerr. 
(Einw. v. Ca(OH)2 auf Maltose u. A-Cellu- 
lose) 301, 2394: Herst. v. neutralen kom- 
plexen Sb-Salzen 33 II, 2346*. 

Isosaccharinsäure, Bldr., Chininsalz 30 I, 2304: 
Einw. v. Kalk unter Druck (Bldg. v. Milch- 
säure) 30 II, 2254. 

2-Methylpentantetrolsäure, Metallkomplexverbb, 
33 11, 742*®, 

Glueonsäure [Glukonsäure; Ca-Salz 
Caleium Sandoz: \Calolueon Sandoz‘)). 

!-Altronsäure. Bldeg. aus /-Ribose, Ca-Salz 34 11. 
YIN 

145—116°), Darst. bzw. 

(Lacton) 32 II, 210s*; 


d-Galaktonsäure (F 
Blue.: (alaktan 


aus 





| 
| 


(Hı2Na 
met 
drie 
30 

“Am 
tat 
-Am 
fats 
«-[Dir 
158 
«-[Dir 
tert. B 
198 
Diäth 

(sH12N; 
met 
[Hi 

CGH12Ns 
kry 
Trime: 
33 | 
CHiaCle 
bis 
Meso- 
korı 
x.x-D;i 
Tetrar 
32 
GH1>Bro 
Dar: 
(Zer 
1,4-Dii 
1.5-Dil 
331 
1.6-Dil 
Hex 
Pht!} 
3302 
(Rin 
TeESO] 


1694 








ana 





aus Milchzucker (elektrolvt.) 33 I. 2082: aus 
Galaktose (elektrolyt.; Ca-Salz) SL I, 
32 Il, 2727*, 2814; 34 I, 2414; (durch Essig 
bakterien) 31 I, 3695: 34 IL, 791: aus Glu- 
euronogalaktose 30 I, 2542: aus d. Na-Salz 
(Rkk.) 33 II, 1504; d. Mg-Salzes aus d. ( 


3331 


Salz 34 Il, 2869*, v. Metallkomplexverbl 
33 Il, 742*; 34 11, 3047*; (Sb-Salze) 32 IL, 
2846*; Konfigurat. 30 I, 5027: 33 IL, 691 


Mutarotat. u. Rotat.-Dispers. 32 
merisier. zu d-Talonsäure 32 


‚354: Epi- 
3166; Über- 


führ. d. Ca-Salzes in Lyxose 34 Il, 3408 

!-Galaktonsäure, Darst.: aus Galakturonsäure, 
Rkk. 34 I, 413; aus Diacetontagaturonsäure 
34 II, 1613. 

Gulonsäure, Kontigurat. d. d- 33 11, 691 
Wrkg. auf Kaninchen nach Hepatektomik 
34 Il, 2558: Verh. als Backpulver (Darst.) 
34 1, 906. 

!-Idonsäure, Bldg. durch Hydrier. v. Vitamin C, 
Derivv. 33 Il, 1540; 34 I, 2446 


d-Mannonsäure, Konfigurat. 3:3 IL, 6091: elektro- 
Ivt. Darst. aus Mannose 32 II, 2626: 331, 
2082; (Ca-Salz) 31 II, 3331; (Laeton, Ca-Salz) 
341. 2414: Bldg. aus Mannose durch Peni- 
eillium-Arten 31 1, 3694: Überführ. in d- 
Mannuronsäure 33 II, 1505. 

Herst.: v. haltbaren übersätt. Caleium- 
gluconatlisgg. mit wenig Ca-Mannonat 32T, 
549*: d. Mg-Salzes aus d. Ca-Salz 3% IL, 28209*; 
eines Doppelsalzes d. Ua-Salzes mit Ca-Lacto- 
bionat (therapeut. Verwend.) 33 II, 2028*: \ 
neutralen Metallkomplexverbb. 33 11, 742*: 
v. neutralen komplexen Sb-Salzen 3211, 
2846*; v. (a-Sb-Mannonat 32 IE, S096: 33 II. 
43*; einer Verb. mit Trimethylamin u. S| 
Oxvdhydrat 323 IL, 1970*; v. lösl. Wismutvl- 
mannonat für therapeut. Zwecke 33 I, 2s56* 

d-Talonsäure (F. 138°), Konfigurat. 33 II, 692: 


Darst.: aus d. Na-Salz 3311, 1504: aus 
Galaktonsäure (Laetonbldg.) 321, 3166 
opt. Dreh. v. Salzen 33 I, 599. 

GH12Os Oxygluconsäure, bakterielle Bldg. 32 II, 
3109. 

(Hı2N2 Acetonketazin (Dimethylketazin, Bisdi- 
methylazimethylen) (Kp.zsı 131—133°), Hy- 


drier. 31 I, 924; Hydrolyse-Gleichgewicht 
301, 1117. 

-Amino-n-capronsäurenitril, Toxizität d. Sul- 
fats 34 II, 460. 

“-Aminoisohexylsäurenitril, Toxizität d. Sul- 


fats 3% II, 469. 
«-!Dimethylamino]-butyronitril 
155°) 33 II, 204. 
«-[Dimethylamino]-isobutyronitril 33 II, 204. 
tert. Butylaminoacetonitril (Kp.ıs S3— SS) BB II, 
1986. 
Diäthylaminoacetonitril, Hydrier. 3% I, 608. 
C6H12N; = Argolavral |AyNOs-Verb. d He .xa- 
methylentetramins]; Hexamethylentetramin 
[Helmitol, Hexamin, Methenamin, Urotropin 
CGH12N6 Hexaaminobenzol, Molekularsymmetrie im 
krystallisierten Zustand 321, 784 
Trimethylisomelamin (F. 123—124° u. 
33 1, 2395. 
CHı2Cl2 rae. 2.5-Dichlor-n-hexan (| 
bis 177,4°) 301, 3424. 
Meso-2.5-dichlor-n-hexan (Kp.ısı.s I77—178.2° 
korr.) 301, 3424. 
x.x-Dichlorhexan, Blig. 34 II, 
Tetramethyläthylendichlorid, elektr 
32 II, 2153. 


GHi2Br2 1.2-Dibrom-n-hexan (Kp.as 103-— 105°), 


(Kp. 156 bis 


179°) 


*) (Kp.751,1 176 


2609*, 


Moment 


Darst. 30 II, 2506; 32 1, 2569: 34 II, 2518; 
(Zers.) 32 1, 933. 
1.4-Dibrom-n-hexan (Kp.ıo 94— 07°) 301, 69 
1.5-Dibrom-n-hexan (Kp.ıoo 153— 154°), Rkk. 


33 II, 2673. 

1.6-Dibrom-n-hexan (Hexamethylenbromid, «.{- 
Hexamethylendibromid), Darst. Rk. mit 
Phthalimid-K 33 I, 47: Dipolmoment 
3302; Rkk.: mit KUN 31 1, 88: mit Na2S 
(Ringschluß) 31 I, 2482: mit Dinatrium- 
resorein 34 II, 3746: mit Thioharnstoff 31 II, 
1694; mit Toluolsuliamid 34 1. 3471. 


lt 


3 (C,H,N 61H 


321, 2560 
St ll, si2 
33 11, 227 


2.3-Dibromhexan (kp.ıo 90° 
2.4-Dibromhexan (kyp.ıo S1,5.—830 
Diallyldihydrobromid (kp. 5 S2— 84° 


3.4-Dibromhexan (Kp.ıs SO-—S1°) 321, od 
1.2-Dibrom-3-methyipentan (Kp.»o 09 321 


nr 


1.2-Dibrom-4-methyl-n-pentan (Kp.ss 06-00‘ 


Darst. 30 11, 2506: 32 1, 2569: 33 IL, 1172 
(RkK.) 33 Il, 1173 
1.3-Dibrom-2-methylpentan (kp BT— 38 
32 1, 2569 
2.3-Dibrom-2-methylpentan (Kpıs 71-72%) 


Darst. 321, 2569: (Hydrolyse) 28 I, 3304 

2.5-Dibrom-2-methylpentan ihpı 2-85) 
32 I, 2029 

2.3-Dibrom-3-methylpentan (kı 2—74° 
331, 3304 

2.3-Dibrom-4-methylpentan A (hyp.ıs 72 
321, 

2.3-Dibrom-4-methylpentan B (Ixyp 8°) 321, 
2569, 

1.2-Dibrom-2-äthylbutan (Kyp.sı 7) 32, 2560 

.2-Dibrom-2.3-dimethylbutan (Kj).ı7 S0°) 
2560 

3.3-Dimethylbuten-(1)-dibromid 

°), 31 1, 3008 
Tetramethyläthylendibromid, 

3:3 II, 
CsHı2S «-Methylpentamethylensulfid (kp. 154 Ibis 
156°) 33 II, 2673. 

Tetramethyläthylensulfid (1 
Cyclohexylmercaptan (Kp. 158 


2569 


_ 


(Kp.ı 57 bi 
97,8 
Rkk. 301 Sj 


In? 


301, 2384 
180°, 30 1]. o8u 


16°) 


Methylcyclopentylsulfid (kp. 158-150) 301 
674 
CsHı12S2 dimeres Thioaceton, Konst. 331, 2034 


CsHı2S3 vewöhn!. Trithioacetaldehyd (Thioparalde- 
hyd), Verbb. v. -Typus, d. sich vom Chloral 
ableiten 30 1, 982 


««-Trithioacetaldehyd (Il. 101°), räuml. Kon 
figurat., Sulfoxyd u. Sulfonderivv. 30 IL, 
1211: Chlorier. 31 1, 1271 

A-Trithioacetaldehyd (F. 126%, räuml. Kon 
figurat., Sulfoxyd u. Sulfonderivv. 3011, 
1211: Chlorier. 31 1, 1271 


121°) 33 I, 2532 
Fähigk 


CH 12a dimeres 1.3-Dithiolan (1 
Tetra -|methylmercapto)-äthylen, Kk 
gegen J 30 1, 205 
CsHı12Se Cycloselenohexan (kKp.rse 1>> 
2482. 
2-Methylcycloselenopentan 
311, 2482 
CoHı2Se2e Cyclohexamethylen-1.8-diselenid (Cyclo- 
diselenohexan) 1 I, Dis 
CaHısN Hexamethylenimin (Kyp.r2s 130%, Aufta 
d v. F. Schmidt als a-Athylpvrrolidin 
30 I, 68: Darst aus @-Bromhexylamin 
34 11, 1306: (Bldg.-Bedinge.) 3% I, 1817, (Mi 
chanismus) 3% Il, 1464; (Salze) 33 1, 47; au 


100°, 311 


(Kp.rea 1609—171' 


Dibromhexan (Hydrochlorid) 341, 3471 
Bldg.-Mechanismus d. Chlorhydrats 381, 
218; katalvt. Dehydrier. 34 1, 2759 
N-Methylpiperidin (Kp 106°), Darst an 
Piperidin u. CH20O 34 1, 1472; Bldg.: aus 


Methvlalkvylpiperidiniumhydroxyden (Derivı 


321, 72: aus Glutarsäure-N-methvlim 
331, 2802: Dipolmoment 34 II, Z1=4: Salz 
341, 3750 

«-Pipecolin [2 («@)-Methylpiperidin] (Kp.7:7 
117—118"), katalyt. Darst. aus a-Picoliı 
ll, 23: 3311, 3917”: (Salze) 30 11, 2653 


32 Il, 714; Paralle- 
Refrakt. bei d 
32 Il, 3208: Rk 


opt. Verh., Konfigurat 
lität zwischen Rotat. u. 
30 I, 3158: Basenkonstante 


v.d- mit CHaJ u. C2H5sBr 30 I, 3159: Rk 

mit Cvanamid 30 I, 102*; Il, 3197*; mit CS 
3211, 3474*°: mit Alkoholen (+ Ni) 321, 
2162: 34 I, 1109*: mit Brompropionsäure 

äthvlester u. n-Butvlibromid 34 Il, 33795 
mit y-Chlorpropvibenzoat 31 I, 179°” 


f-Pipecolin (3-Methylpiperidin) (Ky 
Darst. 33 Il, 3017*, Rk. mit 


benzoat 31 I, 1759* 
-Pipecolin (4-Methylpiperidin) (kp 2 
301, 957 
N-Äthylpyrrolidin (Kp. 104 30 1, 2250 
Fı11* 
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«a@-Methyl- N-methylpyrrolidin (Kp. 969°), 
Darst., Toxikologie, Pikrat 3311, 1350; 
Bldg. 33 I, 1945. 

2(a)-Äthyipyrrolidin (Kp. 122,4° korr.), 
Darst.: aus @-Athylpyrrolin 301, 2250: 
Ss 11, 239; aus Hexamethylendiaminhvdro- 
ehlorid 31 II, 1429; aus 1,4-Dibromhexan u. 
p-Toluolsulfamid (Salze, Auffass. d. Hexa 
methylenimins v. F. Schmidt als —) 30 I, 60; 
Dissoziat.-Konstante 32 I, 1372. 

2.4-Dimethylpyrrolidin (Kp. 115 
2250. 

2.5-Dimethylpyrrolidin (Kp. 106°) 30 1, 2250. 

4-Aminohexen-(2) (Kp. ca. 135°) 30 I, 1050*. 

1-Amino-2-äthylbuten-(1) (5. ß-Diäthylvinyl- 
amin), Chloroplatinat 3L I, 1743. 

Cyclohexylamin (Hexahydroanilin), katalyt. 
Darst.: aus Anilin 31 I, 918; 33 Il, 3618*; 
aus Azobenzol 33 II, 204: aus Cyelohexanol 
30 I, 1536*, 2730: 31 I, 1171*; (bzw. Phenol) 
30 I, 1697*; Darst.: aus Cyelohexanonoxim 
31 I, 3100; (Labor.-Verss.) 33 I, 2211; aus 
Hexahvydrobenzoesäure 3211, 2449; aus 
Caprinsäure u. Anilin (katalyt.) 3% IL, 1022*; 
aus Cyelohexylearbamidsäuremethylester 
34 11, 3108; Bldg. aus Nitrobenzol 31 I, 612; 
'V-Absorpt. u. Rk.-Geschwindigk. 3321, 
3405; Beug. v. Röntgenstrahlen in — 301, 
3000; Basenkonstante 32 11, 3208; Einil. 
auf d. Zerfall v. Phenylmethylallylbenzy!- 
ammoniumnitrat 34 II, 1764. 

Hydrier. d. Gemisches mit Cyelohexanon, 
bzw. n-Butyraldehyd 3% 1, 126*, N-Aryl- 
derivv. (Darst.) 301, 1052*; 311, 159*: 
RK.: mit CS2 32 II, 1365*:; mit Anilin (Bldg. 
sek. Amine) 341, 126*; mit Alkoholen 
(+ Hydrier.-Katalysatoren) 30 1, 1536*, 
1698*; 33 I, 2162; mit Athylenoxyd 1 1, 
3546*: mit Propvlenoxyd 31 II, 313*, 331, 
675*; mit p-Oxybenzaldehyd 30 1, 1298; d 
Li-Verb. mit Nitrilen 32 II, 519; mit Malon- 
ester (Rk.-Fähigk.) 32 1, 2940; d. Rk.-Prod. 
init Chloressigsäure mit diazotiertem 5-Nitro- 
»-amino-I-methylbenzol 30 II, 1285*; kata- 
Iyt. Hydrier. v. Aldehyden in Ggw. v. - 
30 1, 1052*; baktericide Wrkg. 32 Il, 1438. 

Verwend.: für Vulkanisat.-Beschleuniger 
(Rk. mit Aldehyden) SL I, 3731*; (Rk. mit 
Oxydiphenylen) 32 II, 3637*; als Zusatz zu 
Kautschuk 33 II, 1265*; zur Beseitig. d. 
Auflad. v. Cellulosederiv.-Seide dureh stat. 
Klektrizität 31 1, 1700*; für Hilisprodd. d. 
Textilbereit. usw. 35 IL, 3755*: für Küpen- 
farbstoffe 30 I, 900*; zum Färben v. Acetat- 
seide 301, 745*; zum Neutralisieren v. In- 
sekten- u. Pflanzen-Giiten 34 II, 2419*. 

Identitlizier. mit Sulfodiessigsäureäthvlester 
34 11, 3108. 

Cyclopentylmethylamin 33 IL, 2383. 

Propylidenpropylamin, Refrakt., D. 3E IL, 

Äthylidenbutylamin, Verwend. BL I, 174*. 

Methylenamylamin, \Verwend. 3L I, 174*. 

CseHısN3 Galegin, Flavianat 3211, 1623; Verh. gegen 
bakterielle Guanidodesimidase u. Arginase 


117°) 301, 


32 11, 234; als Ersatzstoff für Insulin 
321, 245: Nachweis in d. Pflanze 31 I, 2907 
2-Hydrazino-\'-homopiperidein (f. 222" 


30 II, 62. 

Guanylpiperidin (Piperidylguanidin, ,, N -Piperido- 
guanidin’‘), Darst., Salze 30 1, 102*, 3356* 
31 1. 2674*:; lonisat.-Konstante, Salze 321, 
3415; Nitrat, Vers. d. Nitrier. 331, 2395; 
Rkk. 32 II, 362. 

‚N-Guanyl-«-methylpyrrolidin 321, 582*. 

CöHisCl 1-Chlorhexan (n-Hexylchlorid) (Kp. 155 
bis 136°), Darst. 301, 1759: (Rkk.) 3231, 
3422; Bldg. 331, 3016; Ramanspektr. 

41, 3440: Leitvermögen v. FeCls in —-Lsg. 
33 Il, 3540: anthelmint. Wrkg. 32 II, 31189. 

2-Chlorhexan 33 1, 3916. 

inakt. 2-n-Propyl-2-methyläthylchlorid (Kp. 110 
bis 120°) 30 1, 1458. 


dextro-I-Chlor-3-äthylbutan (Kp.ı00 73°), Darst, 
Konfisnrat 


11, 41 


31 11, 3321; Rkk. 321, 24650; 


(C,H, ‚N 164 


2-Methyl-4-chlorpentan (Kp. 113— 114°) 32 1 
2561; II, 2906. 

2-Äthylbutylchlorid (Kp. 125— 127°) 32 I, 2587 

Dimethylisopropylmethylchlorid 3:3 I, 3067 

tert. Hexylchlorid gr ri 
(Kp.50o 117—113°), Darst. 3011, 3267: 
(Grignardier.) 33 I, 3918. 

CseHısBr n-Hexylbromid (Kp.2s 52—54°), Darst, 
301, 2662: Ramanspektr. 331, 1585 
magnetoopt. Minima 33 Il, 997: Molwärme, 
Schmelzwärme „Mu FF. 31 Il, 3446; Rk.: 
mit HeF 34 Il, 2516; mit K-Rhodanid 30 11, 
1398; mit Piperidin 311, 2479; 321, 72. 

lävo-3-Bromhexan (Kp. 142°) 31 II, 3324 

rae, 3-Bromhexan (Kyp.ss 65,8—67°), Darst 
321, 3422; (Rk. mit Malonsäurediäthylester) 
341, 1046. 

sek. Hexylbromid, Rkk. 31 I, 268. 

de: etro- 2-n-Propylbrompropan, opt. Dreh. 33 11, 


läro-2-n-Propyl-2-methyläthylbromid (Kp.ıo 55 
bis 65°) 30 1, 1458. 

akt. 1-Brom-3-äthylbutan (1-Brom-3-methyl- 
pentan) (Kp.s5s 0°), Darst., Rkk., Kon- 
figurat. 31 II, 3322; opt. Dreh. 33 11, 2252 
Rotat.-Dispers. 33 1, 2367. 

Isohexylbromid (K'yp.735 142-— 145°), Darst. 30 II, 
2885: Rkk. 33 II, 3258. 

2-Brom-4-methylpentan (Kp.so 68,6—69,2 
33 II, 1173. 

2-Äthylbutylbromid (Kp.ro2 143—144°) 321, 
2587. 

Dimethylisopropylmethylbromid 33 I, 3067. 
CsHı3)J akt. Methylbutylmethyljodid, Kinw. v. 
Ionen (Waldensche Umkehr.) 33 I, 2796 

d!-B-Hexyljodid (Kp. 167°) 3211, 1459. 
sek. Hexyljodid |Gemisch], Rkk. 31 I, 268 
2-Methyl-n-pentyljodid-(1) (Kp.z 53-55") 
$ı Il, 2742. 
2-Äthylbutyljodid (Kp.res 166°) 321, 2587. 
tert. Hexyljodid (Kp.ıs 47,5—48°) 33 II, 2811 
CsHısF prim. n-Hexylfluorid (Kp.753 93,15°) 34 11, 
2516. 
sek. n-Hexylfluorid (Kp.758 56,1— 86,2%) 34 Il, 
2516. 
3-Fluorhexan (?), Bldg., Zers. 34 II, 2516 
CsHı3As Methylarsepidin (Methylcyclopentamethy- 
lenarsin) (Kp.20 57—58°), Darst., RkK. 34 Il. 
611; Chlorier. 321, 2166: bBromier. 311, 
3675. 
CsHı3Sb Cyclopentamethylenmethylstibin (Kp.ır 7 
bis 73,5%) 321, 2166. 

CsHı1sO techn. Hexylalkohol, katalyt. ierst. aus 
Crackgasen 30 I, 2501*; 33 IL, 3757*. 
„-Hexylalkohol [»-Hexanol, Hexanol-(1)] (Kp 
157° korr.), Vork.: im Nachlauf d. suliit- 
spiritus 31 II, 2074; in Fuselölrückständen 
‘Isolier.) 33 Il, 1797; katalyt. Darst.: aus 


Nebenprodd. d. Divinylsynth. aus A. al, 
1708; aus A. 32 II, 612*; (u. Methanol) 33 1, 
306*; (u. Aceta ıldehyd) 31 II, 1402: 321, 


2808: aus Methanol u. Butanol 33 II, 2190*; 
Darst. bzw. Bläg.: aus Sı ırbinalkohol (Rkk.. 
Derivv.) 321, 2848; aus n-Butyl-MeBr u 
Athyle noxyd 3211, 2>12; (Dinitrobenzoat 
321, 3422; durch Zers. d. Aminnitrits (Naph- 
thylurethan) 34 11, 2517; aus Capronsäurt- 
estern 32 I, 2565; aus Buttersäurehexadienyl- 
ester (Oxydat.) 321, 2847; aus -Propvl- 
diearbäthoxvglutarsäureester 3% I, 130%; 
Reindarst., physikal. Eigg. 32 II, 1450. 
Physikal. Konstanten 32 II, 3076; (Darst 
30 1, 2662: Vol. als Funkt. v. Druck u. Temp 
311. 3337: UV-Absorpt. u. Mol.-Struktur 


34 II, 3505; Infrarotabsorpt. 321, 18»: 
Ramanspektr. 33 1, 2054; HI, 989; Röntgen- 
strahlenbeug. in — 301, 3001; (Struktur- 


faktor) 30 H, 1497; 32 1 3150; (Wrkg. d. all- 
gemeinen Strahl.) 321, 210: magnetoop! 
Minima 33 II. 997; DE. unter hohem Druck 
31 II, 3582; diamagnet. Susceptibilität 34 | 
258; (Temp.-Abhängigk.) 33 Il, 2243; Er- 
wärm. im hochfrequenten Kondensatorfeld 
auf Grund d. anomalen Absorpt. 34 I, 1755 
Wärmeleitvermögen 32 1, 3269; Berechn 




















spezif. Wärme aus gekoppelten Schwingx 
30 11, 2742; Verdampf.-, Verbrenn.- u. Bldg 
Wärmen u. Energien d. Atombindd. 34 II, 
3603; Oberflächenspann. 34 II, 2663: Grenz- 
jlächenspann. gegen W. 30 Il, 3815; Nach- 
prüf. d. Antonowschen Regel an 32 Il, 
3849; Einfl. auf d. elektrophoret. Wander 
(Geschwindigk. Iyvophobe r Sole Sı 4 3220 
Einw. auf koll. Au 31 Il, 973; Sorpt. 
Dämpfen durch Cellulose u. Celluloseaertat: 
32 II, 2304: Isothermen d. Linearadsorpt. an 
Diäthylcellulose 34 II, 1279; Löslichk.: in W 
33 II, 2655; v. Arin 34 l, 177 

H2O-Abspalt. u. katalyt. Hydrier. 34 Il, 57 
Überführ. in d. Chlorid 30 1, 1759: Veresten 
mit H2504 (Rk.-Geschwindigk.) 3% I, 3453: 
Rk.: d. Na-Verb. (mit NO) 301, 2535; (mit 
CSe) 30 I, 3175; mit CO (katalvt.) 341, 
3120*; mit Chlormethylalkyläthern 3211, 
3382; mit Aldehvden (Kinetik d. Acetalbldg.) 
331, 2405; mit Chloral (Bldg.-Wärme d 
Chloralverb.) 30 IH, 1687; mit 3.5-Dinitro- 
benzoesäure (F. d. 3.5-Dinitrobenzoesäure- 
esters) 301, 372; mit p-Nitrobenzoylchlorid 
in A. (Geschwindigk.) 30 I, 2680; p-Methoxv- 
u. 3.4-Dimethoxyphenylurethan 34 I, 2419 

Einil.: auf d. zeitl. Verlauf d. Hydrolyse v. 
Eiweiß u. Polypeptiden durch Enzyme 30 1, 
3793; auf d. alkoh. Gär. 301, 3500: aut 
Pankreaslipase u. Esterase (Bezieh. zur Ober 
flächenspann.) 331, 243: auf Leberlipase 
321, 1911; auf d. Lipase aus Karpfenleber 
341, 1058: auf d. Bind. v. Alkaloiden durch 
Serum 3011, 3598; auf d. Wachstum ı 
Lupinus albus 33 IL, 730; lokalanästhet. Eieg 
34 Il, 1332. 

Verwend.: in d. Parfümerie 30 II, 320; zuı 
Behandl. pilanzl. Fasern oder Gewebe 33 1, 


532°. 

Identifizier. 31 I, 3346. 

akt. Methyl-n-butylcarbinol (Kyp.rsa 136-138" 
korr.), Darst., Konfigurat., Naphthylcarb- 
amat 31 I, 3224: opt. Dreh. 33 Il, 3677 

d!-Hexanol-(2) (rac. sek. Hexylalkohol, rır. Me- 
thyl-n-butylcarbinol) (Kyp.7590 139,7°), Darst 
34 1, 2188*; Bldg. 321, 2847; 34 Il, 2517; 
Reindarst., physikal. Eigg. 3211, 1450: 
Streuung v. Röntgenstrahlen in (Bezieh 
zum Molekülbau) 30 II, 1497; Dehydratisier. 
30 II. 3258; Verester. 33 II, 3256; 34 I, 
668*: Rk.: mit Chloral (Bldg.-Wärme d 
Chloralverb.) 30 II, 1687: mit 3.5-Dinitro 
benzoesäure (F. d. 3.5-Dinitrobenzoesäure 
esters) 30 I, 372. 

dertro-Äthyl-n-propylcarbinol, Rkk. 31 II, 2324 

rac. Äthyl-n-propylcarbinol (Hexanol-3) (Kp. 
134°), Darst.: aus Vinylpropenylearbinol 
34 11, 2670; aus n-Butyraldehyd u. CaH5MeRr 
321, 3422; Bldg. aus Heptandiol-1.4 34 1, 
2281. 

akt. 2-n-Propylpropanol (akt. 2-n-Propyl-2-me- 
thyläthanol), Darst.. Rkk. 301, 1458: opt. 
Dreh. 33 II, 2252. 

di-2-Methylpentanol-(1) (Kp. 14>°), Darst.: au- 
Propylalkohol (katalyt.) 30 II, 2693*; 3. II, 
3263*, 3662*: aus Trioxymethylen u. sck. 
A\mvl-MeBr 33 1, 45: aus Na-Propylat 321, 
1971; Bldg. aus CO u. Ha (bei d. techn. Me- 
thanolsynth.) 32 1, 599: (+ ZnO u. K-Acetat) 
3211, 2264; Rkk. 31 Il, 2742. 

2-Methylpentanol-(2) (Dimethylpropylcarbinol)., 
Darst., Dehydratisier. 30 I, 2721; thermo- 
dynam. Eigg. 34 I, 1168; Einw. v. Br 331, 
3304: Rk. mit Chloral (Bldg.-Wärme d 
Uhloralverb.) 30 II, 1687. 

akt. Isopropyläthylcarbinol, opt. Dreh. 3311, 
530 

41-2-Methylpentanol-(3) (d/-Äthylisopropylcar- 
binol) (Kp. 129—130°), Darst (Phenv] 
urethan) 31 II, 3592: Bldg. 32 1, 99. 

akt. 3-Methylpentanol-(1) [akt. 3-Äthylbuta- 
nol-(1)], Darst. bzw. Bldg.: aus der rac.-Verh 
3211, 2469: aus 1-Brom-2-methylbutaı 

Mg) u. Paraformaldehyd 31 II, 3324; aus 


CGH,O 6n 


Methylvaleriansäureäthvlester 31 IE, 3321 
34 I, 3847: opt. Dreh. 33 Il, 2252 
rac. 3-Methylpentanol-(1) (Kp. 150—155*° 


Darst., opt. Spalt. 32 11, 2469 
Methyldiäthylcarbinol (Kp. 122%, Darst us 

Methyläthviketon u. CeH5sMegBr 33 1. IS 

aus Essigest u. UeHsMeRr 34 I, 3335; (Rkk 


331, 3304: Bilde. aus Oxycarvonacetat u 
UeH5MeBbr 32 11, 3080; Rkk. 30 II, 3266 
4-Methylpentanol-:1) (prim. Isohexylalkoho!) 


(Kp.rss 151,7 Darst ıus Athvlenoxvd u 
Isobutvl-Mebr 321. 1071 us Trioxy 


methylen u. Isoamvi-M&eBr (Rk. mit HBr) 
30 II, 2555; aus a-Isopropvlbernsteinsäure 
diäthylester 34 I, 1303; Rk.: mit NHa (Herst 


\ Aminen) 3311, 2470*%: mit 3.5-Dinitr: 
benzoesäure («| d »-Dinitrobenzoesäur: 
esters) 30 1, 372 

akt. Methylisobutylcarbinol (kp.o 64 Darst 
Konfigurat. 31 I, 3225: (@-Naphthvlurethan 


3231|, 1652; opt Dreh. 33 11, 530 177 
d!-4-Methylpentanol-(2)|.4/-sek -Isohexylalkohol 
d!-Methylisobutylcarbinol, /1-1.3-Dimethyl- 
butanol-(1)](Kp. 128S—132°), Darst.: aus Erd 
öl 33 IL, 3074: aus Isopropvlalkohol 830 11 
2693*: SL IL, 3662*; aus Mesityloxyvd 31 I, 
ıI1u01*: 321, 3112*: (bzw. Methylisobutv! 
keton) 33 IE, 1172; aus 2-Methylpropyi-MgR 
u. CHsCHO 32 1, 2159; Sulfonier. (Verwend 
341, 293°: Einw. v. NHs 33 Il, 2479° 
2-Äthylbutylalkohol (.3-Diäthyläthylalkohol 
Diäthylcarbinylcarbinol), Dehydrier. (Mechu 
nismus) 33 II, 1874: Derivv. 32 1, 2587; 
Verwend. v -Estern 34 Il, 3853* 
d-Methyl-tert.-butylcarbinol, Darst., opt. Dreh 
Verester. 33 IL, 3677 
d!-Methyl-tert.-butylcarbinol (Pinakolinalkohol 
(Kp.rsı 118,7—119,7°), Darst. 34 Il, 2284° 
(Dehydratisier.. Umlager.) 33 II, 2808; Um- 
lager. 33 1, 3067; Dehydratat. 34 II, 1757 
Dehydratisier. u. Umlager. v. Derivv. 33 Il 
tert. Amylcarbinol (tert. Butylcarbinylcarbinol 
Ramanspektr. 34 1. 3440: Dehydrier. (Mecha 
nismus) 33 IE, 1874 
Dimethylisopropylcarbinol (kp.:as 116--117,5' 
Darst., H2O-Abspalt., azeotropes Gemisch mit 
Mesityloxyd 34 II, 1757: Bilde. 331, 53067 
H20-Abspalt. 3% I, 1182 
Methylamyläther, barst.,. v. akt. — (kp. 9! 
bis 94°), Einfl. d. Lösungsm. auf d. Dreh 
33 11, 528: Mol.-Verb. mit BFs 32 11, 605 
Darst. v. Organo-Mg-Verbb. in Gew. x 
30 II, 3082* 
Methylisopropylcarbinolmethyläther (kp.7s7 =1.7 
„bis 51,5%) 331, 1929 
Athyl-n-butyläther (kKp.so 02,3%), Darst.: au 
C2Hs u. Butylalkohol (katalyt.) 32 1, 2s9* 
aus Na-Butylat u. C2HsBr (Spalt.) 32 II, 354 
v. c-substituierten Derivv. 33 II, 3677; therm 
Zers. 301, 2382: Spalt. durch Nak-Legier 
„Al, 2158: Oxydat. SI, 1870 
Athylisobutyläther (Kyp.reo S1,1°), Darst. 3211 
54; Bldg. 32 1, 343; Spalt. durch NaK- I« 
gier. 31 I, 2188; Oxydat. 31 1, 1870 
Athyl-sek.-butyläther (Kp. ®1.2°), Darst., Spalt 
32 II, 354; Oxydat. 31 I, 1870 
Äthyl-tert.-butyläther (Kp. 73.1°), Darst., Spalt 
32 11, 354: Spalt. durch HBr 30 I, 51: Oxs 
dat. 31 I, 1870 
Di-n-propyläther (n-Propyläther) (kp. @0,l 
Darst. aus Propylalkohol (katalyt sı ll 
311*; (Systeme mit n-Propylalkohol bzw. n 
Propvlalkohol u. W.) 30 II, 1056; Bldg. bei d 
therm. Zers. v. n-Propylalkohol 301, 19 
phvsikal. Konstanten 311, 237: Kerrkon 
stante (Temp.-Abhängiek.) 3311, 3814 
Ramaneffekt 32 II, =36: Dipolmoment 32 II 
25: (Verlauf in d. homologen Reihen) 301 
1903; Mol.-Polarisatt. (Temp.-Einfl.). Dipol 
moment, Mol.-Refrr. 32 II, 2949; DE. 31 11 
“21: (bei mittleren Frequenzen) 321, 792 
adiahbat. Ausdehn. gesätt. Dämpfe u. Bldg 
Nebeln 32 II, 3683: therm. Zers. 30 1, 23=: 
(Kinetik) 33 11, 3656; Spalt durch HBı 
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Hexandiol-(2.4) (Kp.o 104,5- 
Hexandiol-(2.5) (Kp. 218°), Rk. mit As-Verbb. 


symm. 


2-Methylpentandiol-(2.4) (Kp. S1— 83°), 


3-Methylpentandiol-(1.5) 
3-Methylpentandiol-(2.4) 
2-Äthylbutandiol-(1.4) 


2.3-Dimethylbutandiol-(1.2) 


(C,H, ,®) 


(Haftfestiek. d. Radikale am O) 301, 51; 
durch H2S04 (Herst. d. Alkohols) 30 I, 2004 * ; 
katalyt. Oxydat. 34 I, 2194*; Rk.: mit m- 
Kresol 30 I, 2009*: mit Säurejodiden 33 1, 


1928; Basizität (Einfl. auf d. Verester. v. 
Phenylessigsäure durch A. in Ggw. v. HC) 
31 1, 1758. 
Identifizier. als 3.5-Dinitrobenzoat SQ 11, 
3609. 
n-Propylisopropyläther (Kp. 80—81°), Darst. 
32 Il, 12852: (Systeme mit n-Propylalkohol 
bzw. n-Propylalkohol u. W.) 30 II, 1057; 


Spalt. durch NakK-Legier. 31 I, 218». 


Diisopropyläther (Isopropyläther) (Kyp.r2s 67,2°\, 


-Geh. in Propylen 311, 1897: Herst. 
34 II, 2599*; (Verwend.) 31 II, 1753*; Ra- 
maneffekt 323 II, 836: DE. SI II, 821; (bei 
mittleren Frequenzen) 331, 792: therm. 


Daten 33 IL, 1158: Explos. bei einer Dest. 
33 11, 1332; Verteil. v. Säuren zwischen W., u. 


32 11, 2588; Spalt.: ducch HBr (Hatft- 
festigk. d. Radikale am O) 30 I, 51; unter d. 
Eintl. v. Je 30 I, 2511; unter d. Einfl. v. Ha- 
logeniden 30 IL, 2865; Hydrolysengesch win- 
digk. 34 II, 417; Rk.: mit PCl5s 33 I, 3917; 
mit Säurechloriden, Säuren u. Anhvdriden 
30 1, 2379: mit Säurejodiden 33 I, 1929; mit 
Phthalylehlorid (+ ZnCle) 331, 3181: Basi- 
zität (Einfl. auf d. Verester. v. Phenvlessig- 
säure dureh A. in Gew. v. HC) SL 1758: 
physikal. u. chem. Eigg. als Lösungsm. 30 II, 
2417; Verwend. zur Extrakt. v. Milchsäure- 
Isgeg. 33 II, 465*. 

Identifizier. als 3.5-Dinitrobenzoat 30 II, 
3609; Best. v. Fettsäuren in Mischungen 
dureh Verteil. zwischen u. W. 30 II, 1591. 


CsH 1402 Hexandiol-(1.2) (Kp.ı2z 111°) 321, 1652. 
Hexandiol-(1.4) (Kp.ıo 123,5- 


125°) 30 1, 68. 


Hexandiol-(1.6) (Hexamethylenglykol, 1.6-Di- 
oxy-n-hexan) (1. 40°), Darst. aus Adipin- 
säureestern 33 I, 2608*;: 34 1, 1304, 3193; 
(Rk. mit HBr) 331, 47; (Rk. mit Acetyl- 


31 II, 2139; Dipolmoment 3L il, 
32 11, 2019; Rk.: mit 


1615; mit Arsonessig- 


ehlorid) 
1107: (u. Struktur) 
Athylearbonat 301, 
säure 31 I, 2191. 

-105,5°) 31 II, 842. 


30 11, 31. 
Diäthyläthylenglykol (F. 88,5°) 331, 
1760. 


2-Methylpentandiol-(2.3) (Dimethyläthyläthylen- 


glykol) (Kp.ııe 122°) 30 1, 2539. 

Darst. 
30 I, 2005*; 34 11, 2284*; dielektr. Eigg. 
32 11, 2793; hydrierende Spalt. (Geschwin- 
digek.) 33 I, 1107; H20-Abspalt. 30 I, 1366*:; 
II, 368; Einw. v. HBr 32 Il, 1426. 


2-Methylpentandiol-(2.5) 32 I, 2029. 
3-Methylpentandiol-(1.3) 


(Kp.ıo 115°) 321, 
3860. 

(Kp.s 134—137°), 
1304; (Rkk.) 34 II, 590. 


(Kp.se 124- 


Darst. 34 1, 
126°) 
30 Il, 2364: 33 IL, 2256. 
(2-Äthyl-1.4-butylengly- 
kol), Darst. 3% I, 1304; Bldg. 34 I, 1303. 
(Kp.ı2 95—97°) 
30 Il, 


2260. 


Pinakon (Pinakol, Tetramethyläthylenglykol) (F. 


36°), Darst.: aus Aceton 30 IL, 2440*: 321, 
E 306”; (Hydrat) 32 11, 3861; 
II, 689; v. W.-freiem aus d. Hexa- 
hydrat 31 I, 1897: Bldg. aus tert. Butyl-MgtCl 
u. Acetvlehlorid, Derivv. 33 1, 53918. 
Hydrierende Spalt. (Rk.-Geschwindigk.) 
331, 1107; oxydat. Spalt.: mit Pb{IV)-Salzen 
311, 2189: mit Bleitetraacetat u. H5J06 
(Kinetik) 34 II, 2515: elektrochem. Oxvdat. 
34 II, 1758: H2O-Abspalt. u. Hydrier. 3% II, 
37: Uberführ.: in  2.3-Dimethylbutadien 
(mit HBr) 32 1, 3162; Il, 1426; d. Hydrats 
in Tetramethyläthylendibromid (mit Hbr) 
30 I, 354: Einw. v. PbNa 31 II, 2981: Darst. 
Neutralisat. 


v. Arsensäureestern 32 II, 999; 
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1-Methoxypentanol-(2), 


Propylenglykol-n-propyläther 
Propylenglykolisopropyläther 


Hexantriol-1.2.5 (Kp.ı 142- 


Trioxytrimethyläthylimethan, 


v. As»03 im Gemisch mit — 32 T, 1586: Rk 


mit As-Verb. (Einfl. auf d. Löslichk. v. As>0: 
in Eisessig) 30 II, 32; mit CaHz2 (+ HgO u 


BF3 oder SiFs) 301, 2570; mit Methylen- 
sulfat 31 II, 1559; —-Pinakolinumlager, s 
Umlagerungen. 


2-Methyl-2-äthylpropandiol-(1.3) (F. 42°), Darst, 


Rkk. 30 II, 2890; Oxydat. durch 
33 II, 1587*. 


N-Oxyde 


Rkk., Dinitrobenzoat, 


Konst. 34 II, 2819. 


Pentamethylengiykolmethyläther (Kp.s »3 bis 


84°) 31 Il, 982. 


Äthoxy-3-butanol-(1) (1-Oxy-3-äthoxy-n-butan) 


(Kp.760 168°), Darst. 33 I1, 1757*; (Verwend 
31 II, 1205*. 


Tetramethylenglykoläthyläther (Kp.s 72°) 31 II 


982. 

(Kp.7368 150°), 
1366*. 
(«-1sopropoxy-}- 
oxypropan) (Kp.re5 142—143°), Darst. SEI, 
589: IL, 2657*; (Verwend.) 30 I, 1366*, 


Darst., Verwend. 301, 


Äthylenglykol-n-butyläther (Butylcellosolve, Bu- 


tyläthylenglykol, Butyl-3-oxyäthyläther) 

(Kp.746 169,9—170,4°), Darst., Rkk. 341, 
2734; Sulfonier. 32 II, 2733*: Rk.: mit Phos- 
phortrihaliden (+ Pyridin) 31 I, 3099; mit 
POCIs 31 II, 630%: 33 1, 3243*; mit CeHa 
(katalyt.) 30 1, 2570; mit Gluconsäure 341, 
943*;, mit Chloressigsäure 311, 58; mit 
COCI bzw. Chlorameisensäureäthvlester 
30 Il, 3018; Pharmakologie 321, 95; Toxi- 
zität 34 1, 3767; Verwend.: als Lsg.- u 
Weichmach.-Mittel 331, 136; zur Erhöh 
d. Löslichk. v. Lösungsmitteln in W. 321 
1076; bei d. Herst. v. Lederlacken 31 I, 1975; 
als Hilfslösungsm. für Trockenreinig.-Seiien 
331, 864; zur Metallreinig. u. Rostentiern. 
30 II, 9850*; in Fll. für hydraul. Maschinen 
u. Einriehtt. 3 II, 286*. 


Äthylenglykolisobutyläther (Isobutyl-3-oxyäthyl- 


äther) (Kp.7ra6 159—159,5°), Darst., Rkk. Al, 
2734; Sulfonier. 32 Il, 2733*. 


Äthylenglykol-[2-butyläther] (seF. Butyl-3-oxy- 


äthyläther) (Kp.746 158,4—159°), Darst. SL I, 
„ 2657*; (Rkk.) 34 1, 2734. 
Athylenglykol-ter!.-butyläther 
33 II, 607*. 
2.2-Dimethoxybutan 
2064. 
Diäthylglykol (Giykoldiäthyläther), Verwend.: 
als Lösungsm. (für Celluloseester) 34 I, 2701°: 
(für C2H2 in Gasflaschen) 311, 562*:; zur 
Behandl. v. Textilfasern 32 II, 641*. 
n-Butyraldehyddimeithylacetal (Kp. 112°), Darst 
311, 2605: Rkk. 31 II, 1191*; 32 11, 339 


(Kp.760o 152,5 


(Kp.ı0oo 48—50°) 3all, 


Acetal (Acetaldehyddiäthylacetal) (Kp. 102 bis 


104°), Vork. in japan. Getränken 31 I, 53» 
Darst.: aus C2H2 301, 582; 341, 2267; 
(u. A.) 30 II, 1687; aus Acetaldehyd (u. A 


3211, 1427; (u. Orthoameisensäureester) 
31 Il, 1409: Entwässer. 321, 3960*; DE 


30 Il, 95: Leitfähigk. v. AlCla u. AlBrs in — 
34 1, 3566; Acidität v. Säuren in — 321. 
687; Hydrolysengeschwindigk. 341, 2735 
(Darst.) 33 1, 3556: Spalt.: durch HBr (Hatt- 
iestigk. d. Radikale am O) 301, 51; dure 
Metalloxyde 30 II, 227: Überführ. in Vinyl- 
äthyläther 3L II, 1191*%; 321, 1438* N. 
3960*: Einw. v. Acetyl- u. Benzoylbromit 


341, 2267; hypnot. Wrkg. (Vergl. mit 
Paraldehyd) 33 I, 2972: 34 II, 1331; best 
v. W. in Gew. v. 321, 3091: s. aucl 


Acetale, 


Methyl-n-butylformal (Kp.rso,s 119,5°) 321 
Äthyl-n-propylformal (Kp.zso 113,4°%) 321, 


3382. 


;H1403 (s. Orthopropionsäure- Trimethylester |Trı- 


methnulorthopropionat)). 

-144°), Bldg. 34. 
1967. 

Verwend. 331. 
117*, 
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Dipropylenglykol. Nitrier. 33 1. 555*: Verwri 
34 1, 1266*. 

1-Methoxy-3-äthoxypropanol-(2) 
33 1, 927. 


(Kp.ıs ‚u 


Carbitol (Diäthylenglykoläthyläther, Äthyldiäthy- 


lenglykol). Darst. 321, 2995*: Sulionieı 
32 Il, 2733*°: Rk mit C2eH2 301, 2871 
SL il, 
säureester 30 II, 3018: mit Gluconsäure 34 I 


043*; mit Stearinsäure 30 I, 1368 Pharma- 


kologie 321, 95: Verwend in d. Textil 
industrie 30 I, 2166: 32 IL, 641*; für Textil 
hilis- u Dispergiermittel 
Netzmittel 32 II, 621*: bei d. Alkalibehandl 
v. Cellulose 33 IL, 2347*: für Harzester 31 1 
1685*; bei d Best. d. VZ v. Wachsen u 
Fetten 34 I, 140 

«-Propylglycerinäther (kp. 118 
628. 

Glycerintrimethyläther (Kp. vv 
II, 33. 

Glykolaldehyddiäthylacetal, Phosphorvlier. 34 11 
2686: hypnot. Wrkg. (Vergl. mit Paraldehyd 
34 11, 1331. 

CsH 1404 Hexantetrol-(1.2.5.6) 

34 1, 1967. 

1.4-Dimethylerythrit, therm. Spalt. 321. 3400 

1.6-Desoxymannit (F. 148°) 32 11, 850 

Triäthylenglykol, Bldg. 331, 3554: IL, 
Absorpt. durch Cellophan u 
cellulose 3311, 1620: Carbonsäureestei 
(Darst.) 31 II, 1346*; Verwend.: zur Ab- 
scheid. v 
1266*: 
harze 31 I, 368*. 


(Kp.ı 214—215 


0-Methylpentaerythrit (F. 72°) 31 1, 1002 
Dioxypropylperoxyd 31 I, 1>71 
Glyoxaltetramethylacetal, Rk.: mit Krypto- 


pyrrol 321, 375: v. Alkylpyrrolen mit 
Ameisensäure in Ggw. v. 30 Il, 139* 

Glycerinaldehyd-«-methylätherdimethylacetal 
(Kp.s 100-—-102°) 31 I, 1901. 

CsH1405 Epifucit (FO 104°) 301, 2541 

Epirhodeit (F. 104°) 30 1, 2544. 

akt. Rhamnit (F. 123°), Darst. v. d- u. ı 
(Dibenzalderivv.) 30 II, 3264: neue Form 
d. beiden antipoden — 31 II, 2001; krystallo- 
graph. Mess. v. d- u. !- 31 I, 927, 

1-Methylpentit, therm. Spalt. 321, 3400. 


/ 
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CsH140s (s. Mannit [Mannol, Mannitol). 


Alloduleit (F. 144— 146°) 33 I. 1760: 34 I, 2576: 
II, 219. 

Dulecit, Vork. im Seetaneg 321. 1104: 331. 
3298; Synth. 34 II, 219: Darst. (elektrolyt.) 
34 Il, 2134*; (katalyt.) 3231, 3346*; (mit 
Na-Amalgam) 3% 1, 365: Röntgenstrahlen- 
unters. 31 I, 1900: (Berichtig.) 32 IL, 3218 
Kinfl. auf d. Leitfähigk. d. Borsäure (Spiran- 
bldg.) 331, 228: therm. Spalt. (Spreng. d 
Kette) 32T, 3400: Fäll. durch Schwermetall 
hydroxyde in alkal. Lsg. 3231, 3052: Cupri 
en-ceupri- 30 II, 2515: komplexe Shb-Verbb 
(Darst) 3311, 2747° Kondensat.: mit 
o-Nitrobenzaldehyd 3% I. 1188: mit höheren 
einbas. Fettsäuren u. Harzsäuren 31 II, 1771* 


Einfl. auf d. Löslichk. v. Organo-A nsäuren 
in Eisessig 30 II. 32: 321, 1000: Einw. 


v. Essigbakterien 31 I, 3694: Baeillen aus 
d. Lrmphdrüsen v. Schlachtvieh 31 I, 1626; 
Verh. als H-Spender für d. Paratyphus-B- 
Bacillus 34 I. 2298: Überführ.: in Kojisänr: 
dureh Aspergillus orvzae 30 II, 579: in Cellu- 
lose durch Acetobacter xvlinum 34 Il, 791: 
Verwend. vw. -Verbh bei d Herst \ 
Emulss. 33 Il, 3212*®. 


Identifizier. neben Sorbit u. Mannit ®# 


1793. 

Idit, elektrolyt. Darst. 34 II, 2134* 

Isosorbit, katalyt. Darst. aus Cellulose 301 
129®, 

Sorbit, Vork.: in Meeresalgen 331, 1793: in 
Vogelbeeren (Geh.) 311. 00: (norweg 
31 1, 2775; (Gewinn., Derivv.) 301. 2 
in Toyonbeeren (Darst., Derivv.) 34 Il, 251 


in rotem Eiserapfel u. normänn. Ziderbirn: 


3544*: mit COUlze bzw. Chlorameisen- 


331, 313°; für 


1008; 


Baumwoll- 


Acetylen aus Gasgemischen 34 1, 
in d. Färberei 34 I, 1717*: für Kunst- 
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sHısN: 


aHııNa 


CH,N) 6H 


(Ge) \ heim Reifen) 331 147 Darst 
(vlektrols 34 Il, 2134*: (katalyt srl 
1982°, & (Mol. -Diestillte 


21 346*, Dest 
. I an mul \ssoziatt u \ 
uktur (ldispers. u. d. Absorpt. im Gel 
Hertzscher Wellen) 3311, 2647 Zus 
elektı Momente (Momente d , 


Dipole) 331, 2647: Einfl. aufd. Leitfähilek. d 
Borsäure (Spiranbldg.) 33 I, tn t getiK 
dl I) I\ 3 # 5 

| m. Spalt. (Spreng. d. Kette 32 1 
u) Hvdrogenolvse 34 | une katalvt 
Red. 31 1 7’: 34 3 14* xvdat 
\hbbau nach Hehner 31 1. 445 Borsäun 
Verbb. 33 1. 3155: Komplexe mit Na-Arsenit 
u. Borax 34 Il, 2087; Neutralisat. d. arseniger 
Säure im Gemisch mit 321, 1586: Ba 
Ca Na-Ferrisorbitverbl 32 1 IN=7 
Autoxvdat. d. komplexeı Feilll)-Verbl 


32 1, 1887: komplexe Sb-Verbl 
RK.: mit NaOH u. A. 4 I, 154*: mit Alkvleı 


l 


oder Arvlenoxvden oder Halogenhvdrinen 
30 l, 129* niit ( -Nitrob« nzaldel vi 30 Il 
1sS;: mit evel Ketonen 33 1 1036*® 

Spalt durch hämolvt Streptokokke:ı 
(verschied Herkunft) 3% 11, 7=9 (tier 


Vergär. dureh Bas 
glucuroniecum (I nox 


Ursprungs) 331. 1796: 
terium Hoshigaki var 


spec.) 32 11, 3108: Einfl. auf d. Farbe ı 
Bacterium Hoshigaki var. glueuronieum (I nox 
spec 3211, 3108: (II nov spec ‚32 11 100 


Parathvphus-! 
Essishaktericn 
lL,ymphadrüs 


Verh. als H-Spender für d 
Bacillus 34 I, 22098: Einw.: x 
sıl, 3694; v. Bacillen aus d 
v, Schlachtvieh SE I, 162: \ k\cetobaeten 
xylinum (Oxydat.) 338 IH, 1197; (Überführ. iı 
Cellulose) 33 II, 1536; 34 II, 790; v. Asper 
gillus oryzae (Überführ. in Kojisäure) 30 1 
579; Wrke.: auf Kaninchen nach Hepatekt: 
mie 34 11. 2858: auf d. Blutmilchsäur: 
spiegel 34 IL, 1797 bei d. Ernähr. d. Dia 
betiker 32 11, 1932: s. auch Sionon 

Verwend.: -Verbb. bei d. Herst. x 
Emulss. 33 11, 3212*: für Hilfeprodd l 
Textilbereit. usw. 33 II, 37=5*: (als Zusatz ı 
sulfonierten Ölen) 34 IH. 1534*: für Weiel 
mach.- u. Plastifizier.-Mittel 34 I, 1I883* 
zur Herst. v. Druckfarben 30 Il, 2445*; fü 
Kunstharze 30 II, 145*, 1618*;, v. Estern 
mit hocehmol. Fettsäuren (für Linoleum oder 
Lacke) 31 11, 3674*; (u Harzsäuren für 
Lacke) 3 Hl. 17717: 3 nitriertem al 
Sprengstoff 30 Il, 2476*; für Düngemittel 
(Rk. mit HPOs oder H3POs) 34 II, 1835* 
in Schanmwein für Diabetiker 31 I, 3526* 
Sıonon 8. dom 


Verwend. als 


Nachweis: neben Mannit u. Duleit 33 I 
1793; bei Gew. v. Dulein u. Saccharin 34 I 
064: in Obsterzeugenissen 34 II, 3063; Best 


in Apfelgelee 30 1, 3112; Verf. nach Werder 
in d. Lebensmittelanalyse (Überführ. d. Di 
benzalsorbits in Hexaacetylsorbit) 30 IL, 531 
in Konfitüren 31 I, 215%; 
zum Nachweis v. Obstweinessig in Weinessi 
30 II. 31: SL IL, 1071 -Nachweis (Obst 
\ Wein s. unter Wein 

Darst. 34 II, 2134*®. 

a1 11, 3173° 


zum Nachweis \ 

weinzusatz) in 
Talit, elektrolyt 
Dipropylendiimin, Verwend 


2.5-Dimethylpinerazin. Darst. d. eis- u. d. traı 
Verh (\ Il’), Derivv 0 l. Ihnik; Rkk 
32 II, 2654 ; 


-Aminopipecolin, Chlorhydrat 321, 2010 
1.4-Diamino-2.3-dimethyl-A’-buten 3% Il, 220 
o-Diaminocyclohexan, Rkk. 30 1, 136=*, 3 I 

524° 
Azoisopropan, Radikalbide. 33 II, 3408 
Butylidenäthylendiamin, Verwend. 33 I, 2324* 

.) .”r®. 

Tetramethyldiaminoäthylen 32 II. 21=* 
Isocaproamidin 32 Il, 1024 
e‘.c'-Diäthylacetamidin (kp.e 110 
-Diäthylacetamidin 321, 166 
Pinakolinhydrazon, Refrakt., D. 31 1 
Hexan-».» -diamidin 
(Zers. 302—303% 31 II, 1694 


32 11, 519 
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(C,H, ,S 


CoH14S n-Hexylmercaptan (kKyp.wo 151—152°). 
Darst. (physikal. Eigg.) 32 11, 1450: (Rkk.) 
33 1,405; Bezieh. d. F. zud. Zahl d. Ü-Atome 
34 Il, 1287; Assoziat., Konst. 30 II, 704; 
Ramanspektr. 331, 1585; Zers. 31 1, 919; 
Cuproderivv. 311, 3449; Rkk., Pb-Salze 
30 II. 2628. 

sek. Hexylmercaptan [Hexanthiol-(2)], Darst., 
physikal. Eigg. 32 II, 1450; Assoziat., Konst. 
30 II, 704; Zers. 31 I, 919; Cuproderivv. 311, 
3449. 

tert. Butyläthylsulfid (Kp.ıoo 56—57°) 3211, 
2444. 

Di-n-propylsultid (Propylsulfid) (Kp.rs2 140,2 
bis 140,5°), Ramaneffekt 31 II, 1536; 33 1, 
1410; elektr. Moment 331, 1248; Adsorpt. 
durch Silicagel aus Petroleum 31 L, 191: Rk. 
mit Na in fl. NHs3 311, 1591; Mol.-Verb.: 
mit SbCls 321, 935; mit AgNOs bzw. 
HgUCINOs 321, 934; Verh. in Naphthalsge. 
gegen Ni-Katalysatoren 311, 1392; Ver- 
wend. zur Herst. v. Klebmitteln aus Pflanzen- 
eiweiß 30 II, 1481*. 

Farbrk. 33 II, 418; Titrat. 32 II, 2083. 

Diisopropylsulfid, Titrat. 32 IL, 2083. 

C5H1s$S2  Di-n-propyldisulfid  (n-Propyldisulfid), 
Bldg. 33 II, 1984; Rk. mit Na in fl. NH3 
311, 15091; Erzeug. v. Anämien durch 
Fütter. bei Hunden 31 II, 2474. 

Diisopropyldisulfid, Isolier. aus d. Raffinat.- 
Lauge eines persischen Rohöles 31 IL, 3699. 

Dithioglykoldiäthyläther (Di-[äthylthiol|-äthan, 
«. B-Bis-|äthylmercapto |-äthan) (Kp. 210 bis 
213°), Oxydat. 31 II, 2148: Pd- u. Pt-Verbb. 
34 1, 3335; II, 554; Verbb. mit PdCle bzw. 
HgJ2 30 11, 1693; Dicarbonylverbb. d. — 
mit Fe(II)-Halogeniden 321, 1353. 

CsHı4S3 Di-n-propyltrisulfid 30 11, 3027. 

CsH14S4 Hexamethylendisulfiddimercaptan (Kp. 

267° Zers.) 30 I, 2232. 

CsHı1sCd Dipropylcadmium, Mol.-Vol. (Radikalvol.) 

30 I, 3634. 

CsHı14Hg Isopropylpropylquecksilber 32 1, 2576. 

Diisopropylquecksilber 30 I, 338. 

CsHısZn Dipropylzink, Mol.-Vol. (Radikalvol.) 

30 I, 3634. 

C6H15N n-Hexylamin (1-Aminohexan), Darst., 
Rkk. 32 1, 657; Bldg. 32 II, 2956: Krystall- 
struktur d. Hydrojodids 30 II, 1033; Iso- 
thermen d. Linearadsorpt. an Diäthyleellulose 
34 II, 1279; therm. Zers. d. Nitrits 3% II, 
2517; Rk. mit Phenylsenföl 34 I, 547. 

akt. B-Methyl-S-propyläthylamin (Kp.o0 64°). 
Darst. (opt. Dreh., Konfigurat.) 33 1, 1277; 
(Rkk., Waldensche Umkehr.) 30 1, 1458. 

rıc.  B-Methyl-n-amylamin (Kp. 123°) 32 I, 
1234*, 

Isohexylamin (Kp. 122—123°), Darst., Rkk., 
Salze 30 II, 54: Einw. auf /-Brombernstein- 
säure 34 Il, 2066; Rk. mit 1-Chlor(Brom)- 
2.4-dinitrobenzol (Geschwindigk.) 33 II, 856. 

dextro-1-Amino-3-äthylbutan (Kp.1ı00 67°) 31 IH, 
3321. 


2-Methyl-2-aminopentan (Kp. 101-—- 103°) 30 IL. 


(«4 y-Dimethyl-n-butyl- 
„ amin) (Kp. 108°) 32 IE, 1234*, 1633. 
Athyl-n-butylamin (Kp. 108S— 109°) 32 II, 1165. 
rae. N-Äthyl-I-methylpropylamin 33 II, 2517. 
N-Äthyl-d-sek.-butylamin (Kp. 98°), Darst., 
Dreh.-Vermögen, Bioxalat 301, 3158. 

N-Methyl-I-äthylpropylamin (Kp. 106-107 °) 
33 Il, 2517. 

Di-n-propylamin (Kp. 110%), Darst.: aus Pro- 
pylalkohol u. NH3 33 1, 1998*; aus Propio- 
nitril 30 1, 1208: Bldg.: aus Tripropylamin 
33 I, 2396: aus Di-n-propvlnitrosamin 
301, 1291; Dissoziat. d. Perchlorats u. 
Pikrats in Nitrobenzol 31 II, 686: Leit- 
fähigk. d. Pikrats in W. 3211, 2155, 2603: 
(u. lonenbeweglichk. u. Hydrolyse) 33 II, 
2796; Oberflächenspann. d. wss. Lsgg. d. 
Pikrats 33 II, 3250; Einfl. auf d. elektro- 
phoret Wander.-Geschwindiek. 1Iyophobeı 
Sole 31 1, 3220; Hydrosulfid 31 I, 2592: Salze 


mit Dithiocarbaminsäuren u. Trithiokohlen- 
säure 321, 1227; Rk.: mit 1-Chlor(Brom)- 
2.4-dinitrobenzol (Geschwindigk.) 33 Il, s56: 
mit Acylperoxyden 33 II, 2524: mit Benzoy|- 
peroxyd (Geschwindigk.) 30 II, 556; mit 
5.5-Dibrombarbitursäure 321, 2330; mit 
a@-Acetyl-B-chlorisobutylalkohol 331, 928; 
katalyt. Wrkg. bei d. Kondensat. v. Phenolen 
mit CH2O 34 I, 1397; Red. v. Benzyleyanid 
in Gew. v. — 31 1, 1601; Verhinder. d. Alt- 
backenwerdens v. Brot durch 34 Il, 3680; 
Verwend. als Lösungsm. 32 I, 2382. 
Diisopropylamin, Darst., Rkk. 33 11, 2516; 
Bldg. 33 II, 203; Basenkonstante 32 II, 3208. 
Dimethyl-n-butylamin (Kp. 94°) 341, 1472 
Dimethyl-sek.-butylamin 33 I, 40. 
Triäthylamin (Kp.760 89,35°), katalyt. Darst.: 
aus NH3s (u. C2H2) 32 I, 3112*; (u. A.) 31 11, 
122*; 331, 1998*; (u. Essigester) 34 Il, 
1022*; aus NHaCl u. A. 341, 126*, aus 
Athylamin 31 I, 1824*; (u. C2H2) 31 I, 2266*: 
aus Acetonitril (Hydrochlorid, Pikrat) 301, 
1297; Trenn.: v. Athylamin 31 II, 3392*; 
v. Di- u. Triäthylamin 31 II, 1345*; physikal.- 
chem. Konstanten 33 I, 2227; Ramanspektr 
0 II, 3000; 311, 2170; 34 II, 3731; (v. 
Acetylaceton in —) 3411, 3731; Dipol- 
moment 34 II, 2184; (u. DE.) 3L II, 694; 
dielektr. Polarisat. in Bzl. 31 I, 1245: Dampi- 
druck 331, 3688; Viscosität 33 II, 1555; 
Grenzflächenspann. u. gegenseit. Löslielik. 
im Syst. —-H20 30 11, 3522; Einfl. auf d 
Adsorpt. v. Indophenol u. Nitranilinrot 
durch Ton u. Silicagel aus —-Lsgg. 30 I, 306. 
Hydratat.-Grad in wss. Lsg. 31 II, 2411: 
Zers. (Einfl. v. J) 34 1, 341; Oxydat. mit 
KMnOs (Geschwindigk.) 301, 30; Rk.: mit 
Dimethylsulfat u. Alkali 321, 657; mit 
Polyallylehlorid 3011, 3133; mit CzHsJ 
(in Bzl.) 31 II, 1964; (in Thiophen, Bal. u. 
Furan) 341, 1765; (Kinetik) 321, 1569; 
Einfl. auf d. Kondensat.: v. Nitromethan mit 
Benzaldehyden 34 II, 2821; v. Phenolen 
mit CH2O 34 I, 1397; Wrkg.: bei d. Fett- 
härt. 33 I, 4067; in eytolog. Fixier.-Fll. 3% Il, 
3655; Verwend.: als Lösungsm. 321, 2382 
in Farben 33 I, 2614*; für Cyaninfarbstoff: 
34 1, 3692*. 
Identifizier.: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 Il, 
3996; als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2627. 
Salze u. Additionsverbb.: Hydrosultid 
31 II, 2592; SOs-Verb. 31 II, 1057*: GeJs- 
Verb. 3211, 351; 33 II, 1330; Verss. zur 
Darst. v. —-Alaunen 33 I, 3692; komplex: 
Sb-Bromoverb. 34 I, 1632; Verb. mit Pheny]- 
borsäure 331, 3708; Tannat (Darst., Ver- 
wend.) 33 II, 249*; Absorpt.-Spektr. d. Salz: 
mit Violantin u. Alloxantin 34 II, 2229: 
Leitfähigk.: v. Salzen (in Nitromethan) 33 1. 
3169; d. Hydrochlorids (in Acetonitril) 
30 I, 179: d. Pikrats (in wss. Lsg.) 321. 
2603; (u. lonenbeweglichk. u. Hydrolyse in 
wss, Lsg.) 33 II, 2796; (in Acetonitril) 30 1, 
179; Dissoziat.: d. Hydrobromids (in nicht- 
wss. Lösungsmitteln) 33 I, 1252: d. Hydr 
chlorids (in Lösungsm.-Gemischen) 34 I, 2256 
OÖbertlächenspann. v. wss. Lsgg. d. Pikrat: 
33 11, 3250; Grenzflächenspann. wss. Isgg. \ 
Salzen höherer Fettsäuren 34 II, 1598; Wrkg 
d. Äther u. Thioäther v. Triäthylammonium- 
verbb. auf d. autonome Nervensyst. 3% Il, 
1156. 





CsH15N3 Triäthylentriamin, Auffass. dd. — v. Hot- 


mann als 3-Aminoäthylpiperazin 34 II. #1 

Trimethyltrimethylentriamin (Kp. 166°) 301. 
1124; 31 II, 1577. 

#-1-Piperazinoäthylamin, Darst., Dipikrat 321, 
047; Auffass. d. ,,‚Triäthylentriamins‘' CeHı15N> 
v. Hofmann als — 34 Il, 41. 

Pentamethylguanidin, Verwend. 301. 2322*. 


CeHı5P Triäthylphosphin, Bldg. 301, 819: 33 11. 


2381; Eigg. 31 1. 2986; Tieftemp.-D. 321, 
1618: Oxydat. 34 I, 176: Alkylier. 30 I. 1775: 
Rk. mit Polvallvlchlorid 30 II, 3133 


























154 


CsH15Al Aluminiumtriäthyl, Leitfähigk. v. Elektro- 
Isten in — 33 Il, 1652, 2797. 

(sH:5As Dimethyl-n-butylarsin 32 II, 3544 

Triäthylarsin (Kp. 138—139%, Darst. aus 

AsCls u. CeH5MgBr 30 I, 1762, 311, 921: 
Bldg. aus Athyl u. As 34 1, 2235: Eige. 311, 
20986; Rkk. mit Benzvlehlorid 33 1, 2265 

CsH15B Bortriäthyl 31 II, 3006 

CsH15Bi Triäthylwismut (Triäthylbismutin), Bldg 
34 1, 2235; Eigg. 31 I, 2986 

CsH15Ga Galliumtriäthyl 32 II, 1606 

CsH15Sb Antimontriäthyl (Triäthylstibin), Blig., 
Zerfall 321, 514; Eigg. 31 I, 2986 

CsH15TI Triäthylthallium (Kp.,s 54.65—54,8°%, 
Darst. aus Diäthvlthalliumehlorid u. CeH5sLli 
34 1, 3120*; (Zers.) 30 1, 2630: Bldg. aus 
TIC]1 u. CeH5MgBr 33 I, 1604. 

CsHıeN2 N.N’-Dimethylpiperazin (Kp. 156°) 32 II, 


2188, 
Hexamethylendiamin (1.6-Diamino-n-hexan), 
Konst. d. v. Gareia 30 11, 1358; therm 


Zers. 31 II, 1429. 
«.0.B.8-Tetramethyl-a.5-diaminoäthan 30 II, 


pentan) (kp. 177—178°) 30 II, 1358. 
\.N-Dimethylputrescin 31 I, 20985. 
«-Amino-/-[dimethylamino]-butan 33 I, 204 
«-Amino-# [dimethylamino]--methylpropan 

33 II, 204. 

N.N-Diäthyläthylendiamin (unsymm. Diäthyl- 
äthylendiamin, #5-Aminotriäthylamin) (Kp. 
143—147°), Darst.: aus Phthalo--diäthvl 
aminoäthylimid 31 II, 2876; 34 II, 3239: 
(RkKk.) 34 II. 445; aus Diäthylaminoaceto- 
nitril 341, 60985: Rkk. 31 1, 531*: (mit 
9-Chloracridin) 30 1, 1654*: (mit 7-Athoxv- 
»-nitroacridyl-9-glyevlchlorid) 3011. 626*: 
(mit Chinolin-4-carbonsäurederivv.) SON. 
‘25*: SI L 1525*: acvlierte Derivv. 30 11, 
3083*; Verwend 32 II, 2734*; elektrometı 
Titrat. 32 11, 1182. 

N.N’-Dimethylputrescin 31 I. 2085 

N.N’-Diäthyläthylendiamin, Verwend.! v. 

u. Derivv. 3211, 2118*; v. Salzen 34 II, 

1695 *. 

N.N -Tetramethyläthylendiamin, Bldr., Derivs 
30 1, 3172: Pikrat 30 11, 3277. 

asymm. Di-n-propylhydrazin 301, 1201. 

CsHı6N4 Methylagmatin (7), Isolier. aus Oetopus- 
muskeln 32 1, 1359. 

CsH16Ns Arcain (Tetramethylendiguanidin, 1.4-Di- 
guanidino-n-butan), Isolier. aus Archen 
muscheln 321, 696; (Spalt., Salze, Konst.) 
31 1, 1713; Muttersubst. d. 32 1, 3079: 
Spalt. dureh Mikroorganismen 31 II, 2470 
321, 402; (biol. Abbau d. Agmatins zum 
Carbaminyl-Putresein) 321, 2964: pharma- 
kolog. Verh. 321, 546 

CsH1#Ge Triäthylgerman (Kp.isı 124.4) 32 11, 361 

(sH1sSi Triäthylsilan, Darst., Chemie d. Triäthyl 
silieylgruppe 34 I, 1791. 

Diäthyldimethylsilicium 31 II, 1120 

CH 16Sn Trimethyl-n-propylstannan (Kp. 129,0 bis 
129,5°), therm. Daten 30 II. 2498 

Dimethyldiäthylstannan (Kp. 152°) 31 II, 100= 

C#Hı7Na Bis-[ A-methylaminoäthyl]-amin (Kyp.»s 05 
bis 100°) 34 1. 698. 

CGHısNs Triäthylentetramin, 
1060*. 

(sHısGa2 Hexamethyldigallium 34 I. 17+ 

‚CaHısSi2e Hexamethyldisilan, Bldg. 31 Il, 1120 
Mol.-Vol. (Radikalvol.) 30 1. 3634. 

(#HısSn2 Trimethylzinn (Hexamethylstannoäthan 
Blde. 31 1. 442: Rk. mit NaNHa 30 I. 23=5 

(sOCh Hexachlorcyclohexadien-(1.4)-on-(3) (I 
107°) 31 I, 2462. 

(s02Ch4 Chloranil (Tetrachlorchinon, 2.3.5.6-Tetra- 
chlor - 1.4-benzochinon), Darst.: im Labor 
u. Betriebe 3211, 1510: aus Nitrobenzol 
u. C1ISOsH 30 Il, 569: aus Anilin u. HC] 
(elektrolvt.) 301. 3670: aus Chinon 331 
1432: aus einkern. isocyel. Oxyverbb. u 
U1SOs3H oder gasfäörm. Cl2 31 1. 1360%; aus 
O-halt. Benzolderivv. mittels Ulz2 32 II, 924*: 


Verwend 31 I 


(C,HO..N.) 61H 


Bldg us 2.3.5.68-Tetrachlor-1-äthoxy-4-ami- 

nobenzol 30 11, 2775; aus Hydrochinonpryri 

diniumehlorid u SOCIe (Mechanismus 

Red. 311, 8562; Hyvdrochinon-Chinongleich 

gewicht 32 II, 2174; 34 I, 1292; photochem 

Zers. v. alkoh. Lsgeg. (Quantenausbeute) 30 11, 

2744: Einw. v. SOs 31 1, 1102; Rk init 

Phenvlfluoı ({Rk.-Mechanismus) 321 

3289; mit Organomagnesiumverbb. 311, 

1567; mit Thiophenolen 31 1, 3204; mit 

2.3.6.7 - Dibenz - 0.10 - dihvdroanthracen u 

2.3.6.7-Dibenzanthracen-9.10-divl 31 I, 280 
Verwend.: als Vulkanisat.-Mittel 33 1, 3133* 
für Farbstoffe 331, 2321*, Al Insu® 
3661 *®. 

Farbrkk mit Polvenen 301], 1819; mit 
Cvanessigester u. NHs 31 Il, 1723; Blde 
aus aromat. Verbb. (analvt. Auswert. d. Rk 
31 1, 3705 

Cs0:Cls Hexachlor-m-diketocyclohexen. \erwend 
31 11, 3143*®. 

C;O2Bri Tetrabrom-o-chinon, !ar-st. BEL, 2468; 
Dehvdrier. mit (Bezieh. zwischen Affinität 
u. Geschwindiek.-Konstanten) 3311, 2787 
Verwend. zur Vulkanisat. 331, 3133* 

Bromanil (Tetrabrom-p-chinon, 2.3.5.6-Tetra- 
brom-1.4-benzochinon), Bilde. 3 Il, 42% 
Hydrochinon - Chinongleichge wicht 3211 
2174: 34 11, 1292: Rk.: mit K-Kresolat SI I 
1150; mit Organo-Mg-Verbb. 31 II, 1567 
Verwend zur Vulkanisat 33 1, 3135* 
für Farbstoffe 34 I, 3662* 

(s02 Js Tetrajodchinon (Tetrajod-p-benzochinon 
Oxydat.-Potential 34 1, 1292; Verwend 
331, 3134* 

Cs03 Js Verb. C»Os Js (F 07-—B08°) aus Hexa 
jodbenzol 3 I, 1438 

Cs0O6sNs Hexanitrosobenzol 3:3 II. 323= 

CsOsNı2 2.4.6-Trinitro-1.3.5-triazidobenzol (summ 
Trinitrotriazidobenzol) (F. 131° Zers ), Darst 
30 II, 1281*; 34 IL, 1074: (Verwend.) 323 
1472; therm. Zers. 33 Il, 3238, 3373; 34 II, 
S08; Verwend. für Sprengstoffe 301, 3138*: 
Il, 1178°, 1323*; 31 Il, 2099* 

Cs0sCr s. Chromcarbonyle: UrlCO)e. 

CsOsMo =. Molybdäncarbonyle: MotCO)e. 

CoChsFs Trichlortrifluorbenzol (Kp. 140 - 150% 
31 11, 3602: 32 1, 2022. 

CsChF2 Tetrachlordifluorbenzol (Kp 230-240*%) 
31 II, 3602: 321. 2022 

CiClkSs  2.4.6-Tris-[dichlormethylen]-1.3.5-trithian 
(F. 126°) 30 I, 983. 

CsCh2Sa 2.4.6-Trichlor-2.4.6-tris-!trichlormethy!!- 
1.3.5-trithian (F. 175° Zers.) 301, os3 


6 III 


CH OCH Pentachlorphenol (F. 191°), Darst.: aus 
diazotiertem Pentachloranilin 31 I, 2746; aus 
Trichlorphenol 31 1, 2785*; Blde.: aus 
Hexachlorevelohexadienon 31 I, 2462: aus 
m-Jodphenol 33 1, 1432; elektr. Leitfähirk 
20 1, 675: Überführ. in Chloranil 31 I, 1360*®; 
3211, 1510; Additionsverbb. mit Chinin 
u. Cinehonin 30 I, 2895: Einfl. auf d. Um 
wandl. v. N-Bromacetanilid in p-Bromacet 
anilid 34 I, 2709. 

CsHOBrs Pentabromphenol (It 
2465; (Rkk.) 31 I, 2748 

CsHO:Cls Trichlorchinon (F. 165°), Darst. 201 
3570; Oxvdat.-Potential 34 II, 1292; Hal«a 
genier. 3211, 924*; Verwend. 331. 3133* 

CGHO>sClhs Pentachlor-m-diketocyclohexen, Ver 
wend. 31 II, 3143*®. 

CaH O=Brs Tribromchinon (Tribrom-p-benzochinon, 
Oxydat.-Potential 3% II, 1292 Verwend 
33 I, 3133*®. 

ICH O=2Brs)x Verb. !C#HO:2Br3|x (F. 207-—300°) 
aus Laudanosolinbromhydrat 32 II, 34086, 

CöH04;Nıı 2.4-Dinitro-1.3.5-triazidobenzol, Herst 
(therm. Zers.) 33 HI. 3373; (Verwend.) 34 Il, 
1074; Verwend. 31 Il, 2257* 

CöHO Ns 3.5.6-Trinitro-1.2-chinonazid 31 1, 2464 

CsH01::2N: Nitramin d. Pentanitroanilins (”) 321, 


1228 


225°), Darst. 31 1, 








6101 


(C,HNCH,) 


C6HNCI=z Octochlorketimidotetrahydrobenzol, \rr- 
wend. 31 II, 3143*. 

C;HN:CIs 2.4.6-Trichlornicotinsäurenitril (F. 112 
bis 113°) 32 I, 2185. 

CsHCleF5 Dichlortrifluorbenzol (Kp.2,5 75°) 31 II, 
3602; 32 I, 2022. 

C6H20Clh 2.3.4.5-Tetrachlorphenol (F. 116—117° 
Darst. 311, 2746; elektr. Leitfähigk. 301 
675. 

2.3.4.6-Tetrachlorphenol (F. 70°), Darst. 311, 
2746; (d. Na-Verb.) 34 II, 1991*; elektr. 
Leitfähigk. 30 1, 675; Verwend. 32 1, 1804*. 

2.3.5.6- Tetrachlorphenol (F. 115°), Darst. 311, 
2746; elektr. Leitfähigk. 30 I, 675. 

x.x.x.x-Tetrachlorphenol, Darst. aus Trichlor- 
phenol 31 II, 2785*; Additionsverbb. mit 
Chinin u. Cinchonin 30 I, 2895; Verwend. 
30 11, 2732*. 

C6H20OBrs nn nn (F. 113—114°), 

Darst. aus m-Bromphenol 33 II, 3417; aus 

-Jod-3. 4.6- tribromphenol 341, 2116; aus 
4- Nitro-3-acetaminophenol 31 I, 2465; aus 
diazotie et m 2.4.6-Tribrom-3-aminopheny]-p- 
toluolsulfonat 30 IL, 355; Nitrier. 32 I, 2314. 

Tribromphenolbrom (Tribromphenolbromid bzw. 
2.4.6-Tribromphenolhypobromit), Konst.33 11, 
2002; Darst. 30 1, 1294; Best. v. Phenolen 
als — 32 II, 3752. 

C6H2O2N4 vie. Benzodifurazan (F. 62°) 3L II, 
3202. 

C5H20>:Cl2 2.3-Dichlor-p-benzochinon (2.3-Dichlor- 
chinon), Oxvdat.-Potential 34 II, 1292: Rkk. 
30 IE, S10*%: 33 1, 619*; Verwend. 331, 
8183”, 

2.5-Dichlor-p-benzochinon (2.5-Dichlorchinon) 
(F. 161—162°), Darst., Red. 30 11, 2255: 
Hydrochinon-Chinongleichgewicht 3211, 2174: 
34 11, 1292; Red. 31 I, 1102; Verwend. 
33 I, 3138* 

2.6-Dichlor-p-benzochinon (2.6-Dichlorchinon) 
(F. 120—121°), Bldg. 30 II, 3396; Hydro- 
ehinon-Chinongleichgewicht 3211, 2174: 34 II, 
1292; photochem. Zers. alkoh. Lsgg. 30 II, 
744: Red. 31 1, 1102; Rk.: mit 3-Naphthyl- 
amin 30 IL, 28539*; mit Diphenylsemicarbazid 
34 11, 1730; Verwend.: zur Vulkanisat. 33 1, 
3133*:; für Farbstoffe 34 I, 35661*, 3662*. 

CsH:20O:2Clı Tetrachlorbrenzcatechin, Autoxydat.- 
Geschwindigek. 33 1, 1426. 

Tetrachlorhydrochinon (F. 235—236°), Blig. 
31 1, 3562; Verwend. 33 I, 3134*. 

CsH:0:2Bra 2.5-Dibrom-p-benzochinon (2.5-Di- 
bromchinon) (F. 186—1s8°®), Darst. 30 II, 
549, 1979; Hydrochinon-Chinongleichgewicht 
32 II, 2174; 3% 11, 1292, Rkk. 34 I, 3660*; 
Verwend. 33 1, 3133*. 

2.6-Dibrom-p-benzochinon (2.6-Dibromchinon) 
(F. 130—131°), Darst. 30 Il, 1980: Hydro- 
ehinon-Chinongleichgewicht 32 I, 2174: 
34 11, 1292; Verwend. 331, 3133*. 

Csil202Brs Tetrabrombrenzcatechin (I. 190— 191°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus 3- bzw. 4-Nitrobrenz- 
catechin 31 1, 2465; aus 6-Brompiperonal 
33 II, 3265; aus Laudanosolinbromhydrat 
32 11, 3406. 

Bi-Salz (Noviform), —-halt. 
32 II, 3439. 

Tetrabromresorcin 311, 2464. 

Tetrabromhydrochinon, Bldg. 31 TI, 429; Ver- 
wend. 33 1, 3134*. 

CR: - zn 2.6-Diiodchinon (F. 177—179°), Darst. 

LT: (Oxydat. -Potential) 34 II, 1292; 
Bla‘ 30 IL, 33086. 

C;sH2OsCle Chloranilsäure (1.4-Dioxy-2.5-dichlor- 
benzochinon), Mol.-Verb. mit AÄtioporphv- 
rin 7 301. 604: Einw. v. SO2 311, 1103: 
Verwend. 34 II. 1203. 

CsH204Br2 Bromanilsäure, Mothylester 3% I, 1643. 

C#H205Ns Diazodinitrophenol, 1Marst., spreng- 
techn. Eigg. 33 II, 1461: (Verwend.) 321. 
2276* 


GH2QpCHh 


Augensalben 


3.4-Dichlor-2.5-furandicarbonsäure (F. 


297°) 33 Il, 3935. 
CöH20OsNs Tetranitrosobrenzcatechin 3 II. 2004 
4.7-Dinitrobenzofuroxan (F. 182°) 31 I, 3202 


170 


4.6-Dinitro-7-oxybenzofurazan (F. 150° 7ers 
31 Il, 3202. 

CoH2OsNs Pikrylazid 33 Il, 33753. 

C6H:2O7Ni 4.6-Dinitro-7-oxybenzofuroxan (FF. ı 
bis 133° Zers.), Darst., 
nitro-2.3.4.6-phenols v. 
thal als — 31 II, 3202. 

C5H2OsN4 1.2,3.5-Tetranitrobenzol (F. 120— 130‘ 
Darst. (Rkk., Verh. als 
neben Pikrinsäure) 301, 2240; 
30 I, 3430; rhysikal. Eigg., Rkk.,' Derivy 
311, 2866: Krystallstruktur 33 II, 2107 


Nietzki u. 


C;H2OsNs 1.5.1.5 -Tetranitrobiimidazol-(2.2) 3% 1, 


220. 

CsH20:N4 2.3.4.6-Tetranitropnenol, Rkk., Erkennen 
d. — v. Nietzki u. Blumenthal als Dinitro- 
t.6-0Xy-7-benzofnuroxan 31 II, 3202. 


CH O10Ns 
deriv.) SO IL, 1068. 


C;H>NCl; Pentachloranilin (F. 232—233°), Darst, 


34 II, 595: Verwend. 31 II, 618*. 
CH 2NCH; Heptachlorketimidotetrahydrobenzol, \v: 
wend. 31 II, 3143*. 

CsH2NBr5 Pentabromanilin 31 II, 429. 
CöH2NaCle  2.3-Dichlor-5-cyanpyridin (F. 150 
Darst. 31 II, 1201: Rkk. 3 II, 12=0. 
2.5-Dichlor-3-cyanpyridin (F. 113 

1291. 


2.6-Dichlor-4-cyanpyridin (F. 04— 96°), Darst, 


Red. 33 I, 1780; Red. 34 II, 591. 
CsHN:Br> 


1780. 


C;H>N4Cle 2.4-Dichlor-1.3-diazin-5.8-diazin, \er- 


wend. 30 I, 442*. 
CoH:NsFe2 (s. Ererittsches Salz). 
Verb. CeH:2NsFe2, Bldg. d. 

Kare(CN)s u. CH20 301, 1284. 


C;H:=Cl1 Js 1-Chlor-3.4.5-trijodbenzol (F. 145°) 301, 


3430. 

CsHaClsBr 1-Brom-2.4.5- trichlorbenzol, 
sat. mit ]- Aminoanthr: ıchinon- 
estern 30 II, 807*. 

CsHaBr Ja 1-Brom.3.4.6-trijodbenzol (F. 
3430. 

CsH:2Br2J2 2.6-Dibrom-1.4-dijodbenzol (F. 115 
34 1, 376. 


Kond: n 
-carbonsäut 


CsH:2BrsS Tribromphenylschwefelbromid 3211, 


1614. 
CsH30C15 
30 Il, 1535: 31 1, 2746; elektr. 

30 I, 675: Bromier. 30 II, 2382. 
2.3.5-Trichlorphenol (F. 62°), Erkennen d. — d 
Literatur als 


Leitfähigk 


1295: elektr. Leitfähigk. 30 1, 675: 
komplexsalze (antisept. Wrkg.) 31 II, en 

2.3.6-Trichlorphenol (F. 58°), Darst. 3E I, 2740 
(Rkk., Derivv., Erkennou d. 2 3.5- Trichlo IT» 
phenols d. Literatur als —) S0 11, 225 
elektr. Leitfähigk. 30 I, 675. 


2.4.5-Trichlorphenol (FY. = Darst. 31 I, 2746: 
) 34 II, 1901*: 
Leitfähigk. 301. 


(Rkk.) 31 II, 1129: (d. Na-Verb. 
Bldg. 31 II, 2862: ele ar. 
675: Bromier. 30 11, 2382: Kondensat. mit 
Aldehyden (Verwend. als Mottenschutzmittel 
32 I, 3012*; 32 11, 799*. 
2.4.6-Trichlorphenol (symm. Trichlorphenol) (! 
69°), Darst.: aus Phenol (mit Cle) SE IT, 274 


(mit Diehlorharnstoff) 30 I, 1294: aus 2.4.6- 


Triehlor-3-bromphenol (+ Zn) 31 Il, 1130 
Bldg.: aus 
(Benzoat) 30 II. 555: aus Indigo 31 IH. 5% 
Dipolmoment 31 II, 358: elektr. Leitfäl igK 
301, 675: Oxydat.-Potential 3L1, 20 
Syst. —-Styphninsäure 94 1, 3734: kata 

Hydrier. 34 II, 2354: Oxydat. mit CrO 
341, 41: Chlorier. 31 II, 2785*: (Überführ 


in Chloranil) 31 I, 1360*: 32 II. 1510: Bro- 


mier. (+ Ni) 30 I, 2076: Einw. v. J 32 1, 2578 


Sulfonier. 32 II, 2370*: Rk.: mit S-Chloriden 
33 II, 3883*: mit Chlordinitrobenzol 301. 


2381: mit Acetvlbromid (Geschwindigk 


31 Il, 2464: mit 
30 II, Ss01*: Eintfl. auf d. 


Erkennen d. Tetra- 


i 
3lumen- 


Sprengstoff, Best 
(Priorität) 


2. 3.4.6-Tetranitrophenylnitramin (F. 
105° Zers.), Darst. 323 I, 1228; (Rkk., Acetyl- 


119°) 3. I, 


2.6-Dibrom-4-cyanpyridin, Red. 331, 


Di-K-Salzes aus 


155°) 30 11, 


2.3.4-Trichlorphenol (F. 83,5°), Darst. 


2.3.6-Trichlorphenol 301, 
2255: Darst. 311, 2746; (Methylier.) 301. 
Metall- 





2.4.6-Trichlor-3-oxybenzaldehyd 


Triphenylphosphinoxyiü 
Umwandl. V. 





CH 
C;H 


Cet 








171 C,H,O,N, 6101 


N-Bromaretanilid in p-Bromacetanilid 3% ] 
2709; Additionsverbb. mit Chinin u. (Cin- 
chonin 30 1, 2805: Wirksamk. gegen Schim- 


C;HsO2J 3-Jodchinon (F. 62%, Darst Red 
Oxvydat.-Potential 34 II, 1202 

C#HsO2Js 2.4.6-Trijodresorcin (F. 154° Zers 
341 


melpilze 30 II, 2592: Verwend.: in bakteri- : 1477 
eiden Mitteln 321, 1804*: zur Schädlings- C#H30sNs 2-Nitrobenzol-4-diazo-1-oxyd (Zers 


bekämpf. 32 II, 426*; (organ. Metallkomplex- 
verbb.) 32 II, 1500*: (Cu- oder Zn-Ammoniak- 
bzw. -Aminokomplexverbb.) 3211, 759*®: 
zur Bekämpf. d. Mehltaus auf Baumwolle u 
Wolle 31 I. 1852: zur Holzimprägnier. 33 1, 
867: zum Konservieren v. Leim 34 I, 3162*®: 
zur Keimfreierhalt. v. porösen Gegenständen 
(bes. Teilen v. Fernsprechgeräten) 34 I, 3368*; 
für Mercerisierlaugen 383 Il, 475* 
Fällungsrkk. mit N-Verbb. 34 II, 1160 


3.4.5-Trichlorphenol (F. 101°), Darst. 311 


2746; elektr. Leitfähigk. 30 1, 675: Einw. v 
Na0OCH3s (induzierte, alternierende Polarität) 
3ı Il, 2862. 


CGH30Br 5-Bromfurfurylacetylen (5-Bromfuryl- 


acetylen) (Kp.2z4 63—64°) 321, 228; 331, 


Sı Il, 346 
4-Nitroso-2-diazoresorcin 33 II, 110 
Benzofurazanchinon-4.7-oxim (F. 172% 31 U 
3201 
CoHsOsBrs Xanthogallolsätremethyläther (F. 100 
bis 111%) 31 Il, 3460 
Tribromoxydiketocyclopentenmethyläther (Tri- 
bromtriketopentamethylenmethyläther) «1! 
SS°) B1 II, 3460 
CoHs04N Nitro-p-chinon, Oxvdat -Potential BL LE, 


or -r 


CöHs04C1 2-Carboxy-5-furovichlorid \thvlester 
(F. 69—70°) 33 1, 3448 
4-Carboxy-2-furoylchlorid, Meothviester (F. 3 
bis 84°) 33 1, 3447 
C;H305N5 2.4-Dinitrophenol-6-azid, Ph-Salz 33 I 








042, 482° 
CsH30Brs3 2.3.4-Tribromphenol (F. 05°) 331, (sH30>sBr 5-Brom-2.4-furandicarbonsäure (F. 250‘ 
3417. 33 Il, 3277 
2.3.5-Tribromphenol, Verbrenn. mit Alkalien CHHsOsNs 1.3.4 - Trinitrobenzol, NHomsochromi 
(Gewinn. v. Br-Salzen) 34 Il, 3024 merie 33 1, 2536 
2.4.5-Tribromphenol (F. =7°), Darst. 301, 206, 1.3.5-Trinitrobenzol (Benzit, symm. Trinitro- 
2081: (Eigg.) 30 11, 354: (Methylier., Er- benzol) (F. 122°), Darst. Verwend. (Über 
kennen d. v. Hodgson u. Nixon als formu sicht) 31 1. 2612: Darst. bzw. Bldg us 
lierten Tribromphenols v. Kohn u. Strassmann Pikrylehlorid (Mol.-Verb. mit Naphthalin) 
als Gemisch) 33 II, 3417 321, 15209: aus 2.4.6-Trinitrobenzaldehyd 
2.4.6-Tribromphenol (F. 05°), Darst.: v. — u. 32 II. 1202: aus 2.4.6-Trinitrobenzoesäur: 
Bismutum oxvtribromphenylieum _(techn.) 31 II. 2826: 32 II. 3869: (Salze) 34 1, 
30 II, 2010: aus Phenol mit Dichlorharnstoft aus 2.4.6-Trinitroisophthalsäure 33 I, 1870 
u. KBr 301, 1294; Bldg.: aus Phenol u Absorpt.-Spektr in verschied Lösung 
Br2 (Mechanismus) 33 II, 2006: aus 2.4.6-Tri- mitteln 30 1. 3156: Krvstallstruktur (Bezieh 
brom-3-oxybenzaldehyd 3011, 553: aus zur Nebenvalenz) 30 II, 193; (u. strukturelle: 
2.4.6 - Tribromphenol - 3 - sulfonsäure 34 11, Aufbau d. Mol.-Verbb. mit Fluoren u. An 
3248; UV-Absorpt. 30 1, 3157; Dipolmoment thracen) 31 I, 2018; Dipolmoment (in Nap! 
$ı Il, 555; therm. Zers. d. Ag-Salzes 321, thalin u. Bazl.; Orientier.-Polarisat.) 341, 
2578; katalyt. Hydrier. 34 II, 2354: Oxydat. 2706: (u. Assoziat. in Bzl) 34 1, 2401; (u 
341, 41; Verbrenn. mit Alkalien (Gewinn (selatinier.-Vermögen) 34 Il, 2925 elektı 
v. Br-Salzen) 34 II. 3024: Einw. rauchender Moment 31 IH. 1987: Verh. in HeSOs-Lsg 
HNOs 30 II, 1980: Nitrier. 34 II, 3024: Sul- 33 II, 675: Ionisier. in Hydrazin 34 Il, 2051 
fonier. 32 II, 2371*; Acetvlier. 31 IL, 2980; Mol.-Verbh mit KW-stoffen (Dissoziat 
RK.: v. Tribromphenolaten mit Bi-Salzen Bind.-Wärme) 331, 1069: (Berechn. d. Dis 
31 Il, 768*: mit Chlordinitrobenzol 30 I, soziat.-Wärme) 34 II. 2380: Konst.-Analys 
2381; mit Chloräthyldiäthylaminhydrochlorid v. aromnt. Zweistoffsystemen mit mittels 
321, 101*: mit Chaulmoograsäurechlorid d. Gradienten d. Reih. u. d. D. 33 1, 2378 
30 I, 2239. Verbh.: mit Benzol 32 11, 1162: mit Nitro 
Bas. Bi-Salz (Xeroform), Darst. 30 11. benzolen (Schmelzdiarramme) A321. 1776 
2010; 31 IE, 76>*, 1756*; analyt. Best. 3B 1, mit Stilben (Struktur-Analvse) 321, v0s 
»32; Bi-Best. in Bismutum tribromphenyli- mit Nitro-mannit, -ervthrit u. -pentaerythrit 
cum 331, 2985: Wertbest. v. —-Gazen 331, 2935; mit Trimethvlentrinitramin 
$ı 1, 078. (therm. Analvse) 34 II, 20647: Schlagempfind 
CsH5>0Br; Pentabrom-::.«-dimethylfuran (F. 180°) lichk. 331, 3307: Einw. v. F 331, 3112 
30 11, 2651. Rk.: mit SO2Cle 30 II, 2121; mit NaoOcH 
CGH30J3 2.4.6-Trijodphenol, Bldg. bei d. Best. 32 11, 2044; (induzierte, alternierende Polari 
v. Phenol 34 Il, 1813: Oxydat. 341, 41: tät) BI II, 28683 -Vergift. 3211, 245 
(mit HNOs) 34 II, 1292; Einw. v. J 321, Verwend.: zur Vulkanisat. v Kautschuk 
2578; Einfl. auf d. Metamorphose v. Kaul- milch 30 1, 1546*%: d. ..TNB’" zur Heib- u 
quappen u. Axolotlen 30 II, 1716. Uviollichtvulkanisat. 301, 3836; zur Herst 
C;H302N Brenzschleimsäurecyanid (Kp.e,z 67 bis sießbarer Sprengladd. 30 II, 1322* 
71°) 34 II, 3944. Farbrkk. mit Porphyrinlsgeg. 301, 6801l 
CsH30>:C1 3-Chlor-o-chinon, Rkk. 30 II, 2529 Triazintricarbonsäure, chem. u. magnet. Unter 
Chlor-»-benzochinon (Chlorchinon), Darst., Rkk. v. Komplexverbb. d 30 11, 245 
34 11, 1729: Hvdrochinon-Chinon-Gleich- CHHsO-Na & Pikrinsäure [2.4.6-Trinitrophenol 
gewicht, 3211, 2174, 34 11, 1202; phot C#H30sNs Styphninsäure (Trinitroresorein, 2.4.6- 
chem. Zers. v. alkoh. Lsegeg. 3011, 2744 Trinitro- 1.3- dioxvbenzol) (F 179--1R0®), 
Red. 31 1, 1102; Rk.: mit 2.3-Dimethyl-1.3 Darst. (kontinuierl arbeitendes vers 
butadien 30 II, S10*; mit diazotiertenı Anilin 31 11. 1100*: (aus Resorein: Rkk) 32 11, 
58 1, 1676*%; Verwend. 331, 3133°. 3226; Bldg.: aus 2.4-Dinitro-6-bromresoreir 
(sH302CI3 2.4.6-Trichlorresorcin (F. 3) 34T, 311, 2466: aus 2.3.4.6-Tetranitrophenv] 
1476. h { nitramin 30 II, 1068: aus Pseudobaptigenetin 
Trichlorhydrochinon, Verwend. 331, »3134* 301. 79: Krvstallstruktur (Polvmerisat. im 
(sH302Br Brom-p-benzochinon (Bromchinon) Gitter) 31 1. ?843: Verh. in Hvdrazin 34 II, 
Hvdrochinon-Chinon-Gleichg: wicht 32 II, 2051 Verhbrenn.- u. Blde -Wärme 30 5. 144% 
2174; 34 II, 1202: Verwend 33 1, 3133* KElerm: ntarkörpe r einer Mol.-Verhb mit Ach 
CsH302Br3 x.x.x - Tribrombrenzcatechin, He- naphthensäure 3211, 497: bin. Systems 
Verb. 31 II. 2147 mit Phenolen 34 1, 3734; Mol.-Verbb. mit 
2.4.6-Tribromresorcin (F. 110°), Bldg. 341, Porphvrinen 301, 690 Red. (Darst. x 
1476: Rkk., pseudochinoider Charakter 34 1. Styphnaminsäure) 33 11, 3118; Bromieı 
1642: Entbrom. durch Bzl. AlCl 311. Na-Salzes (Blde. v. Brompikrin 33 II, 311» 
1127: Hg-Verb. 31 Il, 2147 Verwend.: zur Abtrenn. v. Equilenin 341, 
Tribromhydrochinon, \erwend. 331, 5134* 3771*,;, als Reagens (für pflanzl. N-Basen) 
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(C,H,0,N,) 


32 11, 3756: (zur Identifizier. v. Alkaloiden) 
34 11, 1784; (zur Identifizier. v. aromat. 
Verbb. mit kondensierten Benzolkernen u. 
v. heteroeyel. N-Verbb.) 3%4 1, 3372; (zum 
Nachweis v. Galegin in d. Pflanze) 311, 
2908. 

Ba-Salz, Darst. d. kryvstallwasserfreien 

(Initialsprengstoff) 33 I, 4082*. | 

Pb-Salz, Herst., krystallograph. u. rönt- 
genograph. Unters. 321, 1037; therm. 
Zers. 33 1, 3671; (Rolle d. Keime) 34 1, 4; 
Verwend.: als Sprengstoff 30 1, 3138*: für 
Zündmischungen 30 II, 2987*: 311, 723 
3424*®. 

CoH30Os»N5 2.3.4.6-Tetranitroanilin, Bldg. 230 II, 
1068; Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 30 I, 1442. 

2.4.6-Trinitrophenylnitroamin, Darst., Rkk., 
Methylderiv., Konst., Erkennen d. Pikramid- 
nitrats v. Maceiotta als — 30 II, 3751. 

C;H309N3 Trinitrophloroglucin, Krystallstruktur 
(Polymerisat. im Gitter) 31 1,.2843. 

CoH>NCIHs 2.3.4.5 - Tetrachloranilin, Verwend. 
31 I, 1022*. 

2.3.4.6-Tetrachloranilin (F. 88°) 3L II, 2317. 

CsH3NBr4 2.3.4.6-Tetrabromanilin (F. 118°) 3 II, 

987. 
x.X.X.x-Tetrabromanilin, Darst. durch Bromier. 
v, Nitrobenzol (+ Ni) 30 I, 2076. 

C;H3N.CI 2-Chlor-5-cyanpyridin (F. 115°), Darst., 
Rkk. 31 II, 1290: katalyt. Hydrier. 31 II, 
3212; Rk. mit KSH 30 II, 471*: 31 II, 1289. 

CoH3N3S2 Dirhodanpyrrol (F. 114°) 33 I, 2815. 

CeH>NsCo Ss. Kobalt (IIT)-eyanwasserstoffsäure. 

CoH3NsCr s. Chrom(III)-eyanwasserstoffsäure. 

CoH3NsFe s. Eisen(IIT)-eyanwasserstoffsäure | Ferri- 
eyanwasserstoffsäure, WFe(Il)-Salz s. Turn- 
hulls Blau). 

CaH3NeMn 8. Mangan(III)-eyanwasserstoffsäure. 
CeHsCIBra2 1.2-Dibrom-3-chlorbenzol 33 IL, 3263. 
2.6-Dibrom-1-chlorbenzol (F. 69°) 30 I, 740*. 
C;HsClJ2 1-Chlor-3.5-dijodbenzol (F. 101°) 301, 

3430. 

C;HsCleBr 1-Brom-2.4-dichlorbenzol (W. 25°), 
Einw. v. NaOCHs (u. Darst.) 321, 3416: 
(induzierte, alternierende Polarität) 31 II, 
2863. 

1-Brom-2.5-dichlorbenzol it. 859. Darst. 
(Nitrier.) 30 II, 2381; (Einw. v. NaOCH5) 
1 II, 2863. 

1-Brom-3.4-dichlorbenzol (F. 24,4—24,8°), 
Binw. v. NaOCHs (n. Darst.) 31 I. 261; (indn- 
zierte, alternierende Polarität) 31 II, 2863: 
Rk. mit NHs bzw. Methylamin (+ Cu2O) 
341, 1711*. 

CsHsCl2] 1.2-Dichlor-4-jodbenzol (F. 30,5°), Einw. 
v. Na0OCHs (u. Darst.) 311, 261: (indu- 
zierte, alternierende Polarität) 31 II. 2863. 

1.3-Dichlor-4-jodbenzol (2.4-Dichlor-1-jodbenzol) 
(F. 259—261°), Einw. v. NaOCHs (u. Darst.) 
32T, 3416: (induzierte, alternierende Polari- 
tät) 31 II, 2863. 

1.4-Dichlor-2-jodbenzol (F. 21°). Darst., Einw. 
v. Na0OCHs 31 11, 2863: Bldge. 301, 3430. 

3.5-Dichlorjodbenzol (F. 57°), Ullmannsche 
Rk. 34 I, 3205. 

C;HsCkF  1.2-Dichlor-4-fluorbenzol. Einw. v. 
Na0OCHs (u. Darst.) 3L I, 261: (induzierte, 
alternierende Polarität) 31 II, 2863. 

1.3-Dichlor-4-fluorbenzol  (2.4-Dichlor-1-fluor- 
benzol) (K p. 172—174°), Einw. v. NaOCH3 
(u. Darst.) 321. 3416: (induzierte, alter- 
nierende Polarität) 31 II. 2863. 

1.4-Dichlor-2-fluorbenzol, Einw. v. NaOCHs 
(induzierte, alternierende Polarität) 31 IL 
2863. 

CoHsCh3S 2.3.4-Trichlorphenylmercaptan, Rkk. 

30 I, 2018*. 

2.4.5-Trichlorthiophenol, Rkk. 30 1, 3724*. 

2.4.6-Trichlorthiophenol (F. 60°) 331, 1936. 

CoHsClsS> Trithioparachloral (F. 181°) 301. 983. 

CsHsBr]2 1-Brom-2.5-dijodbenzol (F. 68°) 301. 
3430. 

1-Brom-3.5-dijodbenzol (F. 140%) 301, 3430. 

CoHaBr:2F 1.3(1.2 ?)-Dibrom-4-fluorbenzol (F. 69°) 

31 Il, 432. 


IV 
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C;H3Br3S 2.4.6-Tribromthiophenol (F. 115,5 bis 
115,9° korr.) 32 II, 1614. 

CoHsON: Benzfurazan, Parachor, Rkk., Derivv. 
321, 1099. 

2-Oxy-5-cyanpyridin (F. 252— 253°) 31 II, 1200: 

34 11, 1024*. 

C;H40Cl2 2.3-Dichlorphenol (F.58°),, Darst 
30 II, 385; (Bromier.) 30 IH, 1535: (Rkk.) 


45°), Darst. 30 I, 1294; (Einw. v. NaOCH35) 
321, 3416: Bldg. (Benzoat) 30 II, 553: 
Schwefel. eines Gemisches mit Naphthol u. 
Kondensat. mit Sulfiten u. einem aliphat. 
Aldehyd 30 I, 3105*; Bromier. 30 II, 2381: 
Rk.: mit S-Chloriden 33 IL, 3883*; mit Tri- 
phenylphosphinoxyd 30 II, 801*: mit Alde- 
hyden 30 II, 1453*; (Verwend. d. Kondensat .- 
Prodd. für Mottenschutzmittel) 30 IL, 2978*: 
321, 1345*, 3013*: II, 799*: mit CH2O 311. 
2115*: mit Benzylehlorid 31 II, 994: mit 
Chlorbenzylchlorid 3% I, 384: mit halogenier- 
ten Phthalsäuren (mittels H2S04 u. Borsäure) 
321, 2095*; mit Äthylacetessigester 321, 
3063; Metallkomplexsalze (antisept. Wrkg.) 
31 II, 3360*: Verwend. zur Holzimprägnier. 
33 1, 867. 

2.5-Dichlorphenol (Kp. 209—211°), Darst. aus 
Diehloranilin (Rkk.) 3111, 1129, 2863: 
Blde. 31 I, 261: II, 2564; Nitrier. 301, 
1295; Bromier. 30 II, 2381; Rk.: mit S- 
Chloriden 33 II, 3883*: mit CO2 unter Druck 
31 II, 1634*: 32 II, 1079*; mit Aldehyden 
(Verwend. für Mottenschutzmittel) 321, 
3013*: Verwend. zur Holzimprägnier. 331, 
367. 

2.6-Dichlorphenol (2.6-Dichlor-I-oxybenzol) (F 
68—70°), Darst. 321. 3176; Schwefel. eines 
temisches mit Naphthol u. Kondensat. mit 
Sulfiten u. einem aliphat. Aldehyd 301, 
3105*: Rk.: mit S-Chloriden 33 IL, 3883*: 
mit Chlorbenzylchlorid 341, 384; mit 
Benzvlalkohol (-+ AlCls) bzw. Benzylchlorid 
31 II. 993: mit Triphenylphosphinoxyd 
30 II, 8S01*; Verwend.: zur Schädlings- 
bekämpf. 32 II, 426; für Mottenschutzmittel 
31 11, 3176*. 

3.4-Dichlorphenol (F. 75— 76°), Darst., Nitrier. 
30 1, 1295: Einw. v. Na0OCHs 31 1, 261. 

x.x-Dichlorphenol, Verwend. 34 I, 421*. 

p-Benzochinondichlorid, Verwend. 33 1, 3134*. 

CsH4OBr2 2.3-Dibromphenol (F. 68—69°), Darst. 

30 II, 385; Bromier. 33 II, 3417. 
2.4-Dibromphenol, Bromier. (Mechanismu-) 
33 IL, 2006; Rk.: mit S-Chloriden 33 II. 
3883*: mit «-Chlorbutyvlbenzol 34 I, 1976: 
mit Benzvlehlorid bzw. Brombenzvlehloriden 
33 II, 862: mit o-Chlornitrobenzol 3011, 
550: mit 2.4-Dinitrochlorbenzol 30 II, 384. 
2.5-Dibromphenol (F. 73—74°), Darst, p- 
Toluolsulfonat 30 I, 385: Bromier., Nitrier. 
3311, 3417: Verwend. für Mottenschutz- 
mittel 32 I, 3013*. 
2.6-Dibromphenol (F. 55—57°), Darst. 321, 
3176: Rk.: mit Benzvlchlorid bzw. Brom- 
benzvlehloriden 33 I, 862: mit Pheny]- 
propvlearbinol 341, 1976; mit 2-Benzoy!- 
benzoesäurechlorid 34 II, 60. 
3.4-Dibromphenol (F. 80%) 33 II, 3417. 
3.5-Dibromphenol 33 I, 768. 
p-Benzochinondibromid, Verwend. 33 1, 3134* 

C;sH40 J2 2.4-Dijodphenol (F. 71—72°), Darst., 
Bromier., Acetylderiv. 30 IE. 1534: Chlorier 
31 Il, 223. 

2.6-Dijodphenol, Bromier. 30 II. 1534; Einfl. au! 
d. Metamorphose v. Kaulquappen u. AXO- 
lotlen 30 II, 1716. 

x.x-Dijodphenol. Bldg. bei d. Best. v. Phenol 
34 II, 1813. 

C5HsOHg Anhydrohydroxymercuriphenol (Oxy- 
phenylmercurioxyd), Vork. in Hydrargyrum 
salieylicum 32T, 424: Verwend. 34 II, 1835*. 

CsH4ı02Na Benzfurazanoxyd, Parachor, Rkk.. 
Derivv. 321, 1099. 

Oxychinondiazid 33 I, 2810. 
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2.4- 
aIET., 


(Hydrat) 321, 


(2.4-Dioxy-3-nicotinsäurenitril, 


Norricinin 
Dioxypyridin-3-carbonsäurenitril), D 


Rkk., Derivv. 31 I, 267>5*®: 
2184. 
1.4-Diketoadipinsäurenitril (F. 98°) 32 II, 3008 
CsöH402Ns 4-Nitrobenzo-1.2.3-triazol (F. 20 )3A 11. 
2221. 


5-Nitrobenzo-1.2.3-triazol (p-Nitroazimidoben- 


zol, 5-Nitro-1.2-azimidobenzol) <(F. 210 
Bldg. 32 Il, 3083; Rkk. 34 II, 2221; Mi 
thylier. 31 1, 943; schleierverhütende Wrkg 
33 I, 1721. 
o-Nitroazidobenzol (F. 52°) 33 1, 2808 
m-Nitroazidobenzol (F. 55°) 331. 2x0Os 


p-Nitroazidobenzol (p-Nitrophenylazid) (F.75°), 
Bldg.: aus p-Nitrobenzoldiazoniumehlorid u 
OÖ-Methylhydroxylamin S5L11l 2088: 
p-Nitrobenzoldiazoniumdichloridjodid u. NHa 
33 I, 2505; aus a-Nitroso-B-formy]-p-nitro 
phenylhydrazin 33 II, 3415: aus N-»Nitroso 
p-nitrophenylhydrazin--carbonsäureester 
33 Il, 3416; Dipolmoment 33 I, 1924. 
4-Nitroso-5-oxybenzo-1.2.3-triazol 3% II, 
CeH sO:2Cl2 4.5-Dichlorbrenzcatechin, Kondensat. 
mit Aceton 33 I, 2091. 
4.6-Dichlorresorein  (4.6-Dichlor-1.3-dioxyben- 


aull> 


2 


zol) (F. 113,2°), Bldg. 34 I, 1476: Bromier. 
34 1, 1476; Jodier. 34 1, 1477: Kondensat 
mit CH20O 30 Il, 1453*. 


2.3-Dichlorhydrochinon, Darst. aus Hydrochi- 
non S11, 14285; Konst. u. photograph. 
Entwicklerfähigk. 30 LI, 475 

2.5-Dichlorhydrochinon, Darst. aus Hvdrochi- 


non 31 I, 1428; Verwend. 33 I, 3134*. 
2.6-Dichlorhydrochinon, Verwend. 33 1, 3134* 


x.x-Dichlorhydrochinon, Verwend. zur Schäd- 
lingsbekämpf. 31 I, 2799* 
CsH402Br2 x.x-Dibrombrenzcatechin. Hg-\Verl 


31 II, 2147. 
2.4-Dibromresorcin (F. 02,8-—-03.7°) 34 1, 1642 
(F. 115°) 34 1, 1476 


2.3-Dibromhydrochinon, Konst. u. photograph 
Entwicklerfähigk. 30 1, 473. 


2.5-Dibromhydrochinon, Verwend. 33 1, 3134* 
2.6-Dibromhydrochinon, Verwend. 33 1, 3134*. 
CsH402Brı Tetrabromsorbinsäure, Bldg., Verester 
341, 3724. 
(sH402J2 4.6-Dijodresorcein (F. 4°) 341, 1477 
CsH402S «-Thienylglyoxal (F. 04°) 3 IL, 1572. 


(sH403N2 o-Nitronitrosobenzol, Assoziai. in Lse 
321, 1081; bin. Systeme 33 Il, 1179. 
m-Nitronitrosobenzol, Assoziat. in Lsg. 321 
1081; bin. Systeme 33 II, 1179. 
p-Nitronitrosobenzol, Bldge. 30 II, 1530: Asso 
ziat. in Lsg. 321, 1081. 


Oxynorricinin (2.4.6-Trioxynicotinsäurenitril) 
32 I, 2184. 
CsH403N4 4-Nitro-5-oxybenzo-1.2.3-triazol (F.236° 
Zers.) 34 II, 2221. 
6-Nitro-1-oxy-1.2.3-benztriazol, S3ı II. 
718. 
2.8.10-Trioxy-1.3.7.9-dipyrimidin (cyel. Ureid d. 
Cytosincarbonsäure) 30 I, 3192 
Benzofurazanchinon-4.7-dioxim (F. 231°) 31 11. 
3201. 

CsH403$S2 5-Carboxyfuran-2-dithiocarbonsäure ( ’) 
Dimethylester (F. 102—103°) 34 I, 863. 
C6H404N2 1.2-Dinitrobenzol, Bldg. aus o-Nitro- 

benzoldiazoniumehlorid u. Nitrit 321, 216: 
Bldg.-Bedingg., Trenn. v. d. Isomeren, Giftigk 
321, 2574: Krystallstruktur 31 I, 1065: (Be- 
zieh. zur Nebenvalenz) 30 11, 193; elektr 
Moment 31 Il, 1957; Ionisier. in Hydrazin 
34 II, 2051; Adsorpt. an Kohle: aus benzol 
IL.sgg. 31 II, 400; aus Lesgg. v. Aceton, UCls 
KW 


Rkk. 


u. Bzl. 3211, 2946: Mol.-Verbb. mit 
stoffen (Berechn. d. Dissoziat.-Wärme) 34 11. 
2350: Red. (Vergl. mit verwandten Verbt 
30 I, 370: Rk. mit Sulfinsäuren 33 I, 309*:; 


Lipschitzsche Nitrored. u. :ihre Anwend 
32 1, 1684. 
Farbrkk. 33 II, 1727: Nachweis (Verwend 


zum Nachweis v. Polyphenolen) 33 Il, 2710; 


Best. in m-Dinitrobenzol 321, 1932: therı 


(C,H,O,N.) 611 


Analyse ternärer Gemische mit d. Isomeren 
3211, 97. 2043; Verwend. zum Nachweis redu 
zierend Kohlenhydrate 323 1, 2071 


1.3-Dinitrobenzol (F. 90°), Darst. bzw. Bilde 
aus aromat. u. hvdroaromat KW -stoffen 
321, 23852*%; aus Bzl. (Red.) 34 Il, 3015; aus 
Nitrobenzel (Mechanismus) 33 1, 2708; 


m-Nitrobenzoldiaz 


“i 

ati 

miumchlorid u. Nitrit 32 1 

2it Reindarst { 


lrenn. v. d. Isomeren, Ui 


tiek. 321, 2574: 341, 1034; Zus vg 
wöhn! 33 Il, 2710; Reinie. v. techn 
(in Gew. v. Amvlalkohol) 34 Il, 3502 
Period. Krystallisat. 31 I, 209: Homochrom 


33 1, 2536 als Filtersubst. für 
331, 19: Krystallstruktur SE 1, 


isomerie 
Ramanverss 


1065; (Bezieh. zur Nebenvalenz) 30 11, 192 
mol. Assoziat., schein! Symmetrie d. Bzl 
Ringe u. Struktur d. Nitrogruppe im krystalli 
sierten 32 1227: Einfl. auf d. Dreh 


Naphthalsäure-(.— )-menthyl 
saurem Naphthal 


vi rmogen V 
methvlester 3 Il, S21; x 


säure-(—)-menthylester 3211, 673; Dipol 
moment SE II, 1987; (in Dipolill.) 30 1 
1343; (in Naphthalin u. Bzl.,; Orientier 


2707: (u. Assoziat. in Bazl) 
Gelatinier.-Vermögen) 34 Il 
Lsgg. in Bzl. 34 Il, 572, loni 


Polarisat.) 34 I, 
34 1, 2401: (u 


. 
.) r 


925; DE. v 


sier. in Hydrazin 34 11, 2051: Verbrenn.- u 
Blde.-Wärme 301, 1442: Schlagempfind 
lichk. 331, 3307; Adsorpt. an Kohle: aus 
benzol. Lsgg. SE IE, 400; aus Lage. v. Acı 
ton, UCls u. Bzl. 32 11, 2946; Löslichk. in 
W. 31 Il, 528. 


Till 331, 175 
(Konst -Analvs« 
D.)S33 1. 


Zustandsdiagramm: mit 
init Naphthalin 30 1, 2858 
mittels d. Gradienten d. Reib. u. d 


2378; mit Phenylendiaminen 311, 7; mit 
Nitrobenzolen 32 1, 1776; mit d. Isomeren 
321, 2574: 11, 97, 2043; mit Nitrobenzul 
3211, 1433; 33 Il, 1176: mit Nitrotoluolen 
34 1, 3701; mit Nitromannit u. Nitropenta 


erythrit 33 II, 2935; mit Trimethylentrinitra 
min 34 II, 2947; Mol.-Verb.: mit KW -stoflen 
(Berechn. d. Dissoziat.-Wärme) 34 Il, 23s0 
(Dissoziat.- u. Bind.-Wärme) 331, 1070; mit 


Pikrinsäure bzw. Anilin (Stabilität) SE II, 
1008, 
Einw. d. Lichtes (Mechanismus) SE IH, 


NHs (erstes 


photochem. Rk. mit A. u 
Hin hie birjre) 


Experiment im 


1763; 
photochem 
34 1, 1810 

Katalvyt. Hydrier. 32101 
Pvridinlisg.) 30 1, 42; (Vergl. mit verwandten 
Verbb.) 30 1, 370; (relative Geschwindigk.) 
301, 1612: (Rk. v. Piria) SEI, 3465; (durebi 


Red, tın 


1v dl, 


Mns) 30 II, 1442*: (mit Na2S bzw. NarSs) 
3ı II, 422; 33 1, 2314*; (mit NaeS u. NHa«Cl) 
321, 1440*; (elektrochem.) 3211, 1155 
(als Nebenrk. d. Gasstoflfwechsels d. Gewebe) 
30 II, 3595; Einw. v. F 3311, 3112; Kk 
mit SO2Cle 3011, 2121; Benzylier. mit 
loluolsulfonsäurebenzylester 30 1, 744* 
33 II, 137*. 

Gewerbehvgiene in -Betrieben A, 1 
3708; Toxizität (Vergl. ınit Phenolen) 34 1, 
2615; -Vergift. 32 11, 245; Verwend.: zuı 
Vulkanisat. (v. Kautschukmilch) 30 1, 1546* ; 
(Wrkg.) 301, 3=535; v. Addit.-Prodd. mit 


sek. aromat. Aminen als Alterungsschutz tiı 
Kautschuk 3, Il, Alter.-Schutz 
mittel in Transformatorenölen 34 I, 260=*; 
zur Herst. gießbarer Sprengladd. 3011, 
1322°. 

Farbrkk.: v. techn 33 11, 1727; in alkal. 
Medium 34 I, 2167; (Anwend. auf d. Best 
v. Bzl.-Dämpfen in einer Atmosphäre) 34 Il, 
(Best. x Bzl.) 3% 1l, 3017: (zum 

forens. Nachweis d. Benzols: mikrochem.) 33 1 

»994: 11 750; mit Porphyrinisgge. 30 1, 6u1 

Carbidverf. zur Feuchtigk.-Best. 32 II, 1662; 

Be=-t.: v. Mineralsäuren in techn. 30 1 

1084; d. o- u. p-Isomeren in — 321, 1» 
1.4-Dinitrobenzol (F. 171°), Bldg.: aus Nit 

benzol (Mechanismus) 331, 2708; aus j 

#r } 7 1 f 4 h,] r 


Nitroben i1azonjuI Nitrit 321, 


328*®;, als 


2560 





2.4-Dinitrosoresorcin (F. d. 


CsH40O4Cle B-Dichlormuconsäure, 
CsH4O5N: 


6 III (C,H,0,;N,) 


216; aus Hydrochinonjodacetylester u. AgN O2 
30 1, 1465; Bldg.-Bedingg., Trenn. v. d. 
Isomeren, Giftigk. 321, 2574; Krystallisat. 
aus Schmelzen (Auftreten polymorpher For- 
men) SKI, 1061; Krystallstruktur SL I, 1065; 
(Bezieh. zur Nebenvalenz) 30 Il, 192; D. v. 
-Krystallen 34 I, 2328; Eintl. auf d. Dreh.- 
Vermögen: V. Naphthals äure-(—)-menthyl- 
ınethylester 31 II, 521; v. saurem Naphthal 
säure-(—)-menthylester 32 11, 673; elektr. 
Moment #31 1, 1987; (elektronentheoret. 
Deut.) 3% I, 685; Ionisier. in Hydrazin 34 II 
2051; Adsorpt. an Kohle: aus benzol. Lsgg. 
31 II, 400; aus Lsgg. v. Aceton, CUla u. Bazl. 
32 II, 2946; Zus Ram ıgı1 amm: mit Tiech 
33 1, 175; mit d. Isomeren 32 I, 2574; II, 9 
2043; Mol.-Verbb.: mit KW-stoffen (Be sechn. 
d. Dissoziat.-Wärme) 34 IL, 2380; mit Pikrin- 
säure bzw. Anilin (Stabilität) SL IL, 1098; 
Red. (Vergl. mit verwandten Verbb.) 30 1, 
>70; (relative Geschwindigk.) 30 1, 1612; Rk. 
mit Alkaliphenolaten 301, 3181; —-Ver- 
geitt. 32 il, 245; Best. in m-Dinitrobenzol 
32 I, 1932. 
Monohydrates 
168°), Eigg., Rkk., Nitrophenylhydrazon« 
Sl 11, 3200; Verwend. zur Co-Best. 331, 
3108. 


Dicyanacetylperoxyd 301, 2539. 


Pyrazin-2.3-dicarbonsäure, Rkk. 31 II, 3600. 
2.5-Pyrazindicarbonsäure (F. 256°) 30 IL, 3772. 
C>H404Nı 1.5-Dehydro-5.5°-dihydantyl (F. 222°) 
33 1, 2690. B 
3-Carboxy-l-carbamyl-4-cyanpyrazolon, Athyl- 


ester (F. 237° Zers.) 323 I, 3409. 
32 Il, 2625. 
Dinitrophenol, elektrolyt. Red. 
34 11, 3504; anod. Nitrier. 3% II, 2523, Ver- 
wend. 34 I, 2698*. 
2.3-Dinitrophenol (:-Dinitrophenol), Toxizität 
32 11, 555; (Veigl. mit anderen Phenolen) 
34 1, 2615; Farbrkk. 33 II, 1727. 
2.4-Dinitrophenol (Thermol, «-Dinitrophenol, 
2.4-Dinitro-l-oxybenzol) (W. 114°), Herst. 
(Methoden) 301, 2127; Herst., kEigg., Au- 
wendd. (Übersicht) 32 1, 3171; Herst., Eigg., 
Prüf. u. Verwend. (Herst. v. Tabletten) 3% I, 
1335; Darst. bzw. Bldg.: aus Bzl. 30 I, 2000*:; 
sl 1, 3059*; aus Anilin 32 1, 3054; aus 2.4- 
Dinitrochlorbenzol 30 II, 2372; aus Phenol 
31 1, 1425; aus o-Nitrophenol 30 I, 2127: 
(Trenn. v. B-Dinitrophenol) 321, 3204; aus 
p-Nitrophenol 31 I, 3457; aus 2.4.8.10-Tetra- 
nitrodiphenyläther 30 II, 2388; aus p-Selen- 
eyanphenylacetat 321, R Abtrenn. aus 
Phenolgemischen 323 II, 1512*. 
Absorpt.-Spektr. 30 I, 2689: Lichtabsorpt. 
d. u. d. Salze in verschied. Lösungsmitteln 
30 1, 3156; spektralphotometr. Unters. d. 
Einw. v. Alkali 301, 261; Red.-Potential 


techn. 


32 11, 2298: Dissoziat.-Konstante 941, 
2661; (in A.) 34 I, 1948; Verh. d. K-Verb. 


in Hydrazin 34 II, 2051; relat. Stärke in Ace- 
tonitril 3% I, 517; Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 
301, 1442: Verh. d. Salze beim Erhitzen 
(Explosivität) 32 II, 2001; bin. Gemische mit 
— (Benutz. d. DE. zur Unters.) 33 I, 1091; 
34 11, 3357; (mit Styphninsäure) 34 I, 3734; 
katalyt. Red. SL 1, 987; (u. Benzoylier.) 
3L II, 224: Red. (elektrolyt.) 301, 820; 
34 I, 25S*; (durch Mns) 30 II, 1442*:; - (durch 
Na-Hydrosulfit) 3L II, 1354: Rk.: mit AS- 
Verbb. (Eintl. auf d. Löslichk. v. Arsonessig- 
säure in Eisessig) 30 Ti, 32; d. K-Salzes mit 
I-Chlor-2.4-dinitrobenzol 3211, 2179; mit 
d. Millonschen Base SL II, 406; Mn- u. Ni- 
Salze 301, 3433; Metallkomplexsalze (anti- 
sept. Wrkg.) 3BL II, 3360*; Pyridin- u. Piperi- 
dinsalz 31 1, 3352: Verb.: mit Harnstofi 
32 11, 2515; mit Urethan 33 1, 1608. 
Wrkg. auf d. Zellatmung u. Pflanzen- 
gewebe 34 I, 2615: auf d. Gewebeoxydat. 
34 11, 1155; (beschleunigende Wrkg.) 323 II, 
558: 34 I, 2615: Wrkg.: bei d. Taube 34 II, 
(Polypnoe 


01: (Wärmeprodukt.) 33 II, 1390; 


2.5-Dinitrophenol 


2.6-Dinitrophenol 


bei Vergiit.) 34 II, 81; 
v. Nieren- u. Lebergewebe d. 
2245; auf U. Grundumsatz 
(Kohlenhydratstoifwechsel, Atmung u. Blut- 
kreislauf bei Tieren) 34 1, 2000; (Bezieh. zum 
Blutcholesterin) 3% IL, 1478; Stolfiwechsel 
wrkee. (bei Verwend. v. ausgeglichener u 
nicht ausgeglichener Kost) 34 Il, 3365 
fiebererzeugende  Wrkeg. (Wrkg. - Analvse) 
33 II, 1546; (Einfl. d. Außentemp.) 331, 
2137; (Einfl auf d. Gewebseiweißzeriall) 
34 il, 3143; Wrkg. auf d. Hämoglobinbld:r., 
34 I, 2615: Wrkg. u. Verwend. 33 II, 2291: 
febrile, respirator. u. Ze Wrkgg. 34 II, 
276; Kreislauiwrkgg. d. Na-Verb. (klin. Beoh- 
achtt.) 3% II, 3142; viels seit. Wrkgg. (wiede:ı 
holte Verabreich., Gegenmittel, tödl. Dosis 
antisept. Unterss. u. Wrkgg. einiger Isomerer) 
341, 1349; Verwend.: als Stoffwechsel- 
reizmittel 34 I, 3081; bei Fettsucht u. ver- 
wandten Zuständen 34 I, 3365. 

Allerg. Rk. 34 Il, 469; Wrkeg. u. Toxi- 
zität (Einfil. niederer O-Drucke u. Tempp.) 
34 II, 2559; Toxizität 33 II, 3719; (Vergl. 
mit Phenolen) 3% I, 2615; Gefahren d. thera- 
peut. Anwend. (Diphen) 3% II, 3142; (bei 


auf d. O2-Aufnalım:« 
Ratte 34 Il, 


Diabetikern) 3% Il, 3276; therapeut. u. 
tox. Wrkgg. bei gewissen Typen psycho- 
somat. if 3% I, 3081; Hauterkrankk. 
durch 32 11, 562; —-Vergift. (Allgemein- 


wrkg.) 341, OB: (Geh. d. Urins an Glv- 
kuronsäure) 341, 2614; (Vergleich mit 
anderen nitrierten Phenolen) 341, 2615; 
(Ggw. in Organen u. Körpertill. im Verlaui 
d. Vergift.) 341, 2614; mnichttödl. Dosis, 
chron. Vergift. u. Gewöhn. 341, 2614; 
Vergift. mit tödl. Ausgang 34 I. 3365. 
Verwend.: v. Salzen als antikryptogame 
u. parasiticide Mittel 3% 1, 2816; II, 3165; 
(d. Verb. mit Nieotin in d. Schädlings- 
bekämpft.) 3% II, 2583*; zur Holzkonservier. 
30 II, 174: (Salze mit oxalkylierten Aminen) 
30 1, 926°; als Vulkanisat.-Regler 341 
3066*; beim Färben, Drucken u. Bäuchen 


34 IL, 2902*; für Schutzreserven 32 II, 2374: 
für S- Farbstoffe 31 I, 3618*; Wiedergewinn, 
eines schwarzen Farbstoffes aus —-Lsgg. 


Ssıll, 3615*. 

Volumetr. Best. 34 Il, 2424: Nachweis 
im Urin, ind. Organen u. im Blut 34 I, 2614; 
Carbidverf. zur Feuchtigk.-Best. 32 Il, 1662 
Verwend. als Indicator 331, 816; (Herst.) 
30 1, 2127; (Stabilität bei d. colorimetr. 
Pır-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypochlorite 
enthalten) 32 II, 3123; H-Eifekt 33 II, 252. 

Bibl.: Etudes sur l’action du dinitrophc cr 
1.2.4 (Thermol). Caracteres analytiques du 
dinitrophenol et de ses derives 33 I, [1488]. 
(y-Dinitrophenol, 1.2.5-Di- 
nitrophenol), Darst. aus m-Nitrophenol, 
Bromier. 31 II, 2722, Vers. zur Darst. durch 
Einw. v. Nitrosulfonsäure auf o-Nitrophenol 
301, 2127; Bldg. bei d. chlorierenden Ni- 
trier. v. Bzl. 331, 3117; Red.-Potential 
32 II, 2298; physiol. Wrkg. 34 I, 1349: Wrkg. 
auf d. Hämoglobinbldg. 3% I, 2615; Toxizität 
32 11, 558; (Vergl. mit anderen Phenolen) 
341, 2615: chemotherapeut. Prüf. bei d. 
Trypanosomeninfekt. u. bei d. Rekurrens- 
iniekt. 34 Il, 500; Farbrkk.; Nachweis v. 
o-Isomeren in — 3311, 1727; Verwend. als 
Indicator 33 I, 816; (Stabilität bei d. eolori- 
metr. Pp-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypo- 
chlorite enthalten) 32 Il, 3123 
(8-Dinitrophenol) (F. 64.0’ 
korr.), Darst. aus o-Nitrophenol (Trenn. v. 
@-Dinitrophenol, Eigg., Prüf.) 321, 3204; 
(Verwend. als Indieator) 31 II, 1603: 
aus Anilin durch direkte Nitrier. 32 I, 305 
Absorpt.-Spektr. 301, 2689; here 
d. — u. d. Salze in verschied. Lösungsmitteln 
30 1, 3156: spektralphotometr. Unters. d. 
Einw. v. Alkali 30 I, 261: Extinkt.-Spektr., 
colorimetr. Unterss. in m-Kresol 34 II, 2806: 
Krystallstruktur (Bezieh. zur Nebenvalenz 


34 ll, 2244: 
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30 II, 1953: Red.-Potential ) 
relat. Stärke in Acetonitrii 34 1, 517; Verh 
d. Salze beim Erhitzen (Explosivität) 32 IL, 
2001; Syst. d. gelben u. roten Modifikat. mit 
4-Brom-1-naphthylamin (Krystallgitter) SLIL, 
2265; Mol.-Verb. mit 4+-Brom-l-naphthylamin 


3211, 2924; Rk.: mit p-Toluolsulfochlorid 
3211, 863: mit As-Verbb. (Einfl. auf d. 


L,öslichk. v. 
32; physiol 
32 11, 558; 
341, 2615. 

3.4-Dinitrophenol (ö-Dinitrophenol), Darst., Ni- 
trier. 3. II, 2722; Werke. auf d. Hämo- 
globinbldg. 3% I, 2615; Toxizität 32 I, 558; 
(Vergl. mit anderen Phenolen) 34 I, 2615; 
Farbrkk. 33 II, 1727 

3.5-Dinitrophenol,, Absorpt.-Spektr 30 I 
2689; Lichtabsorpt. d u. d. Salze in ver- 
schied. Lösungsmitteln 30 I, 3156; Toxizität 
3211, 558: (Vergl. mit anderen Phenolen) 
34 I, 2615. 

2-Oxy-5-nitropyridin-3-carbonsäure (F. 265°) 
31 11, 720. 

(sH405N 4 2.4-Dinitrobenzoldiazoniumhydroxyd 
(2.4-Dinitrophenyldiazoniumhydroxyd), Darst 
34 1, 375: Doppelsalz mit Cdtle 30 I, 2008*; 
Rkk.: d. syn- u. anti-Diazotate 31 II, 3604; 
nach Sandmeyer 34 1, 2418; mit Na2AsOs 
1 IL, 2061*:; mit Pvrrol 30 II, 401; Verwend 
für Azofarbstoffe 34 I, 953*, 2200*; II, 2905*; 
s. auch unter Ce6H504N3 |2.4-Dinitroanilin). 


\rsonessigsäure in Eisessig) SO II, 
Wrkg. 341, 1549; Toxizität 
(Vergel. mit anderen Phenolen) 


C6Hs0OsN2 Dinitrobrenzcatechin, HKinfl. auf d. 
Leitfähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 331, 
228. 

2.4-Dinitroresorcin, bin. Syst -Styphnin- 


säure 34 1, 


Farbık. mit 


Einw. v. Br 311 
Hvdrosulfiten 30 I, 1832. 
4.6-Dinitroresorcin  (4.6-Dinitro-1.3-dioxyben- 
zol), bin. Syst. -Styphninsäure 34 I, 3734: 
Einw. v. Br 31 1, 2465; Verwend. 34 I, 
831”. 
2.5-Dinitrohydrochiron (F. 136°), Red. u. Ace- 

tvlier. 31 I, 2403: Einw. v. Br 311, 2464 

GH4OsNa Pikramid (2.4.6]sunm.|-Trinitroanilin) 
(F. 190,5—191°), Darst.: aus p-Nitroanilin 
(Nitrat) 30 II, 1068; aus p-Nitroanilin bzw. 
Acetanilid, Einw. v. Stickoxyden 30 I, 2240; 
aus 2.4.6-Trinitroanisol u. NHs (physikal. 
Kigg.) 31 I, 2866: Blig.: aus 2.4.6-Trinitro- 
anilsäureäthvlester 33 II, 1012: aus Dinitro- 
gelycerinpikrat 3L II, 225: Krystallstruktur 
33 Il, 2107: Verh. in H2S04-Lsg. 33 II, 675; 
Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 301, 1442; 
Nitrier., Erkennen d. -Nitrats v. Macciotta 
als 2.4.6-Trinitrophenylnitroamin 30 IL, 3751 
Red, mit Na-Hydrosulfit 3L II, 1354. 


2464; 


om)”, 
Id), 


2.3-Dinitrophenylnitramin 321, 1228. 
3.4-Dinitrophenylnitramin 321, 1228. 


13°), Darst, 
(NHa4-Salz) 


3.5-Dinitrophenylnitramin (F. 1 
Rkk. (Hg-Salz) 3211, 3082: 
34 11, 3935; Hg-Salz 321, 


1228 


Diazodinitrophenol, Herst. 3% II, 1687*: (Ver- 
wend.) 34 II, 1075: Verwend. 3211, 156*; 


34 I, 2200*; II, 2905*. 
GH4O:Na 4.6-Dinitropyrogallol (W. 
33 II, 3118. 
Cs6H40:Ns4 2-Amino-3.5.6-trinitrophenol, Darst., 
Rkk. 31 I, 2466; Einw. v. Br 31 I, 2464 
3-Amino-2.4.6-trinitrophenol 30 II, 1008. 
4-Amino-2.3.5-trinitrophenol, Einw. v. Br 3E I, 
2464, 
CGH4OsNs  2.4.6-Trinitro-3-aminophenylnitramin, 
 _NHe-Salz 30 II, 1068. 
GH4NCIs 2.3.4-Trichloranilin, Verwend. für Farb- 
stoffe 30 II, 144*: 31 I, 1021” 
2.3.5-Trichloranilin (F. 73°) 301, 1205 
2.4.5-Trichloranilin (2.4.5-Trichlor-1-amino- 
benzol) (F. 96°), Darst Rkk., Acetylverb 
3111, 2317: Bldg. 34 1, 1479: Rkk.: mit 
Aminen 31 Il, 2057*;, mit Glycerin 321, 
»307*: d. diazotierten 323 1, 3445. 
2.4.6-Trichloranilin (symm. Trichloranilin) (F. 
ß Darst. aus Anilin 30 1, 3670: 311, 


16,5°), 
1428: (Derivv.) 33 1. 2538: Bldg.: aus Indigo 


one 1,1 
207°), Bldge. 
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(C,H,C1L,Sb) 6 II 
31 11,57: aus Dichlorerotonaklehvd-2.4 4 
trichlorphenvihydrazon 331, 1773; Dipel 
moment 31 IL, ale Diazotier I: Il, s04® 
red. d. diazotierter s3ı 11, 1557; Überfül 
in I lrichlorber I 321, 1472; Verwend 
34 |, 2830*® 
3.4.5-Trichloranilin, Sulfonier. 3211, 2720* 
Rk mit Glveerin 32 Hl, 307° mit (i I 
benzoesäure 31 1, 248] 
CiH4sNBrs 6.3(?1.5(?1-Tribrom-2-methylpyridin (1 
79—76°) 34 I, 3062 
2.4.6(syınm.)-Tribromanilin «F. 120-1219, 
Blig aus p-Bromanilin 3211, 202: aus 


.5-Dibrom-4-aminodiphenvimethan 33 11 
3122; aus Indigo SI II, 56: aus 1-Phenvl-1 
phenylaminobutanon-3 u. Br 33H, 7Tlo: au 
.5-Dibromanthranilsäure 3211, 2955; Reinig., 
Acvlier. 31 IE, 312*: Dipolmoment 31 II, 38 
Syst. HÜI- 33 1, 3084: Oxydat. durch UrO 
(Mechanismus) 32 11, 2449; Alkvlier. 341, 
1472; Salzblde. zwischen Dimethvigelb u 
Trichloressigsäure in 321,5 
CoH4N>Cla Chinondichlordiimin (1.4-Benzobischlor- 
imid), Blde. 34 I, 2042; Rkk. 31 I, 2724 
Verwend. 31 IL, 1812* 
CöH4NsCh 2.3.4.6-Tetrachlorphenylhydrazin (1 
162°) 31 11, 2317 
CöHa4N:Br2 4.5-Dibrom-2-methyl-3-cyanpyrrol 
323 11, 3715 
CöH4N2S Phenylendiazosulfid 31 I, 64 
2-Pyridylsenföl, Verss. zur Darst. 34 1, S2ıl 
Pyridylrhodanid, Verwend. 31 II, 5301* 
2-Mercapto-5-cyanpyridin (F. 245) 30 11, 4 
CoH4N sCl 5-Chlorbenztriazol-(1.2.3) (F. 100°) 3% L, 
S4S, 
p-Chlorphenylazid (F. 10,9-— 20,1%), Dipolmo 
ment 33 1, 10924: (Konst.) 321, 356; 33 11, 
CaH4N sBr 5-Brom-1.2.3-benztriazol (1 
4144. 
p-Bromphenylazid (F. 20°), Darst. EB IE, 3415, 
(Dipolmoment) 331, 1924: Rkk. 321, 304 
CsH4NaClz 7-Methyl-2.6-dichlorpurin, Verh. sewen 
Cu 33 Il, 1687; Fäll. durch Pddle (Isolier. u 
Best.) 32 11, 2852. 
CöHıNsCo Ss. Kobalt(II)-euanwasserstoffsüure. 
CoH4NsFe Ss, Eisen I I)-evanwasserstoffsdure 
[Fe(IIl)-Salz s. Berliner Blau (Preußisch 
Blau). 
CsHaClBr o-Chlorbrombenzol (Kyp.ıs S2,5°), 
moment 30 11, 3117; 32 11, 2635 
m-Chlorbrombenzol, Dipolmoment 32 IL, 2635 


- 1% 


: 
1509) IL, 


Dipol- 


p» - Chlorbrombenzol (F. 66--67°), Darst 
32 11, 3555: Krystallstruktur 331, 1740; 
Dipolmoment 32311, 2635; >yst -U2Hs 
34 11, 555; Elementarzelle v Misch- 


krystalle d. Reihe CıieHsBra-CieHstls 33 1 
1243: Rk.: mit Mg 30 1, 22485; 32 IL, 1011 
mit NHsa bzw. Methvlamin (+ Cu2O) 341, 
1711*: mit NaOCHs (induzierte, alternierende 
Polarität) 31 Il, 2863 
C;HsCl) o-Chlorjodbenzol (Kp.i2z 107,5°), Dipol» 
moment 30 II, 3117: Einw. v. Naturkupfer 
31 Il, 2605. 
1-Chlor-3-jodbenzol, Kondensat. (3 Cu) 
057. 
p-Chlorjodbenzol (F. 56°), 
jodidehlorid 30 1, 674; 1, 
ment 3211, 27; Syst -CeHe 34 II, 555; _ 
Rk.: mit Mg 301, 2248; mit Na0OCHs (in- 
duzierte, alternierende Polarität) 31 II, 263 
CaHsCIF o-Chlorfluorbenzol (Kp.eı 134.5°). Darst, 
Dipolmoment 30 II, 3117 
1-Chlor-4-fluorbenzol (Kyp.ms 130°), Parachor 
32 1l, 187: Einw. v. NaüOCHs (induzierte, 
alternierende Polarität) 31 Il, 2863 
C;HalleS 2.4-Dichlorthiophenol (F. zu’) 3:3 I, 1030 
2.5-Dichlorthiophenol (2.5-Dichlorphenylmer- 
captan) (F. 24°), Darst. 31 II, 2#6%3; Kkk 
30 I, 2018*: 33 1], 1936 
CoH;CleSe »-Chlorphenylselenchlorid (kKp.s 103 bis 
104°) 34 I, 38549 
CöH4ClsAs m-Chlorphenyldichlorarsin 321, 1==/ 
C5H4Cl3Sb »-Chlorphenylstibindichlorid, 


Hi ls 3% l, u52 


321, 


Bldp aus Phenv]- 
2121; elektr. Mo- 


Einw. v. 











\ 
6 III (C,H,O,N,) 

216; aus Hydrochinonjodacetylester u. AgN O2 bei Vergiit.) 3% II, 91; auf d. O2-Aufnalime au 
30 I, 1465; Bildg.-Bedingg., Trenn. v. d. v. Nieren- u. Lebergewebe d. Ratte 34 Il Rx 
Isomeren, Giftigk. 32 1, 2574; Krystallisat. 2245; auf U. Grundumsatz 3AAll, 2244 d 
aus Schmelzen (Auftreten polymorpher For- (Kohlenhydratstoffwechsel, Atmung u. Blut- - 
men) 31 1, 1061; Krystallstruktur 31 I, 1065; kreislauf bei Tieren) 34 I, 2000; (Bezieh. zum & 
(Bezieh. zur Nebenvalenz) 30 II, 192; D. y. Blutcholesterin) 3% II, 1478;  Stolfwechsel z 
-Krystallen 3% I, 3328; Einil. auf d. Dreh.- wrkzg. (bei Verwend. v. ausgeglichener u 
Vermögen: v. Naphthalsäure-(—)-menthyl- nicht ausgeglichener Kost) 3% I, 3365: a 
ımethylester 31 II, 821; v. saurem Naphthal- fiebererzeugende Wrkg. (Wrkg.- Analyse) L 
säure-(—)-menthylester 32 11, 673; elektr. 33 II, 1546; (Einfl. d. Außentemp.) 331, = 
Moment 31 II, 1987; (elektronentheoret. 2137; (Einfl auf d. Gewebseiweißzeriall) 3 
Deut.) 3% I, 685; Ionisier. in Hydrazin 34 II, 3411, 3143; Wrkg. auf d. Hämoglobinbkig, 3 
2051; Adsorpt. an Kohle: aus benzol. Lsgg. 34 1, 2615: Wrkg. u. Verwend. 33 II, 2291: 3.4- 
31 II, 400; aus Lsgg. v. Aceton, CCla u. Bazl. febrile, respirator. u. andere Wrkgg. 34 II, ” 
32 Il, 2946; Zustandsdiagramm: mit Tilla 276; Kreislaufwrkgg. d. Na-Verb. (klin. Beoh- g 
33 1, 175; mit d. Isomeren 32 1, 2574; IL, 97, achtt.) 34 II, 3142; vielseit. Wrkgg. (wiedeı \ 
2043; Mol.-Verbb.: mit KW -stoffen (Berechn. holte Verabreich., Gegenmittel, tödl. Dosis H 
d. Dissoziat.-Wärme) 3% II, 2380; mit Pikrin- antisept. Unterss. u. Wrkgg. einiger Isomerer) 3.5- 
säure bzw. Anilin (Stabilität) 31 II, 1098; 341, 1349; Verwend.: als Stoffiwechsel- “ 
Red. (Vergl. mit verwandten Verbb.) 30 1, reizmittel 34 I, 3081; bei Fettsucht u. ver- = 
>70; (relative Geschwindigk.) 301, 1612; Rk. wandten Zuständen 34 I, 3365. 3 
mit Alkaliphenolaten 301, 3181; —-Ver- Allerg. Rk. 34 Il, 469; Wrkgg. u. Toxi- r 0 
gistt. 32 Il, 245; Best. in m-Dinitrobenzol zität (Einfl. niederer O-Drucke u. Tempp.) n 
32 1, 1932. 34 11, 2359; Toxizität 33 II, 3719; (Vergl. Eh: 
2.4-Dinitrosoresorcin (F. d. Monohydrates mit Phenolen) 34 1, 2615; Gefahren d. thera- CH 
168°), KEigg., Rkk., Nitrophenylhydrazone peut. Anwend. (Diphen) 3% II, 3142; (bei N 
Sı Il, 3200; Verwend. zur Co-Best. 33 1, Diabetikern) 3% Il, 3276; therapeut. u. a 
3108. tox. Wrkgg. bei gewissen Typen psycho- R 
Dicyanacetylperoxyd 30 I, 2539. somat. Hypofunkt. 3% I, 3081; Hauterkrankk. r 
Pyrazin-2.3-dicarbonsäure, Rkk. 31 II, 3609. durch — 32 II, 562; —-Vergifit. (Allgemein- } 
2.5-Pyrazindicarbonsäure (F. 256°) 30 IL, 3772. wrkg.) 3% Il, 2614; (Geh. d. Urins an Gly- a 
CeH4a04Nı 1.5-Dehydro-5.5’-dihydantyl (F. 222°) kuronsäure) 341, 2614; (Vergleich mit a7 
33 1, 2690. e anderen nitrierten Phenolen) 3% 1, 2615: CoH40 
3-Carboxy-I-carbamyl-4-cyanpyrazolon, Athyl- (Ggw. in Organen u. Körperfll. im Verlaut I 
ester (F. 237° Zers.) 323 1, 3409. d. Vergift.) 341, 2614; nichttödl. Dosis, 94. 
CöH40sCle 3-Dichlormuconsäure, 32 II, 2625. ehron. Vergift. u. Gewöhn. 341, 2614; ya 
CoH405N2 techn. Dinitrophenol, elektrolyt. Red. Vergift. mit tödl. Ausgang 34 1. 3365. n 
34 11, 3504; anod. Nitrier. 3% Il, 2523% Ver- Verwend.: v. Salzen als antikryptogame . 
wend. 3% I, 2698*. u. parasiticide Mittel 3% 1, 2816; IL, 3165; gel 
2.3-Dinitrophenol (+-Dinitrophenol), Toxizität (d. Verb. mit Nicotin in d. Schädlings- . 
32 11, 558; (Veirgl. mit anderen Phenolen) bekämpft.) 34 Il, 2553*; zur Holzkonservier. t 
34 1, 2615; Farbrkk. 33 II, 1727. 30 II, 174; (Salze mit oxalkylierten Aminen) 9 5. 
2.4-Dinitrophenol (Thermol, «-Dinitrophenol, 30 I, 926%; als Vulkanisat.-Regler 341, - 
2.4-Dinitro-l-oxybenzol) (FW. 114°), Herst. 3666*; beim Färben, Drucken u. Bäuchen PR 
(Methoden) 30 I, 2127; Herst., Eigg., An- 34 11, 2902*; für Schutzreserven 32 II, 2374; Hut 
wendd. (Übersicht) 32 I, 3171; Herst., Eigg., für S-Farbstoffe 31 I, 3618*; Wiedergewinn. \ 
Prüf. u. Verwend. (Herst. v. Tabletten) 34 Il, eines schwarzen Farbstofies aus —-Lsgg. 
1335; Darst. bzw. Bldg.: aus Bzl. 30 I, 2009*: 31 I, 3615*. A 
31 I, 3059*; aus Anilin 323 1, 3054; aus 2.4- Volumetr. Best. 3% II, 2424; Nachweis n 
Dinitrochlorbenzol 30 II, 2372, aus Phenol im Urin, ind. Organen u. im Blut 34 I, 2614; 
S3ı 1, 1425; aus o-Nitrophenol 30 I, 2127: Carbidverf. zur Feuchtigk.-Best. 32 IL, 1662; , 
(Trenn. v. -Dinitrophenol) 32 1, 3204; aus Verwend. als Indicator 331, 816; (Herst.) n 
p-Nitrophenol 31 I, 3457; aus 2.4.8.10-Tetra- 30 1, 2127; (Stabilität bei d. colorimetr. \ 
nitrodiphenyläther 30 II, 2385; aus p-Selen- Pu-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypochlorite h 
ceyanphenylacetat 321, 51; Abtrenn. aus enthalten) 32 HI, 3123; H-Eifekt 33 II, 252. i 
Phenolgemischen 32 II, 1512*. Bibl.: Etudes sur l’action du dinitroph£nol- ? 
Absorpt.-Spektr. 30 I, 2689; Lichtabsorpt. 1.2.4 (Thermol). Caracteres analytiques du 23 
d. u. d. Salze in verschied. Lösungsmitteln dinitrophenol et de ses derives 33 I, [1488]. 34 
30 I, 3156; spektralphotometr. Unters. d. 2.5-Dinitrophenol (y-Dinitrophenol, 1.2.5-Di- 35 
Einw. v. Alkali 301, 261: Red.-Potential nitrophenol), Darst. aus m-Nitrophenol, > 
32 11, 2298; Dissoziat.-Konstante 3411, Bromier. 31 II, 2722, Vers. zur Darst. durch - 
2661; (in A.) 34 I, 1948; Verh. d. K-Verb. Einw. v. Nitrosulfonsäure auf o-Nitrophenol Die 
in Hydrazin 3% II, 2051; relat. Stärke in Ace- 30 1, 2127; Bldg. bei d. chlorierenden Ni- ” 
tonitril 3% I, 517; Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme trier. v. Bzl. 3311, 3117; Red.-Potential : 
30 I, 1442: Verh. d. Salze beim Erhitzen 32 II, 2298; physiol. Wrkg. 34 I, 1349: Wrkg. CH > 
(Explosivität) 32 IL, 2001; bin. Gemische mit auf d. Hämoglobinbldg. 3% I, 2615; Toxizität u“ 
(Benutz. d. DE. zur Unters.) 33 I, 1091; 32 11, 558; (Vergl. mit anderen Phenolen) CHat 
34 11, 3357; (mit Styphninsäure) 34 I, 3734; 341, 2615; chemotherapeut. Prüf. bei d. ae 
katalyt. Red. 3L Il, 987; (u. Benzoylier.) Trypanosomeninfekt. u. bei d. Rekurrens- 3 
SL II, 224: Red. (elektrolyt.) 301, 820; iniekt. 3% Il, 800: Farbrkk.; Nachweis v. rw 
34 1, 255*; (durch MnS) 30 II, 1442*: (durch o-Isomeren in — 3311, 1727; Verwend. als = 
Na-Hydrosuliit) SL II, 1354: RK.: mit As- Indicator 33 I, 816; (Stabilität bei d. colori- CH f 
Verbb. (Einil. auf d. Löslichk. v. Arsonessig- metr. Pp-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypo- .. 
säure in Eisessig) 30 II, 32; d. K-Salzes mit chlorite enthalten) 32 Il, 3123. CHiN 
I-Chlor-2.4-dinitrobenzol 3211, 2179; mit 2.6-Dinitrophenol (#-Dinitrophenol) (F. 64.0 " 
d. Millonschen Base 3L II, 406; Mn- u. Ni- korr.), Darst. aus o-Nitrophenol (Trenn. v. 23 
Salze 301, 3433; Metallkomplexsalze (anti- a@-Dinitrophenol, Eieg., Prüf.) 321, 3204; 4 
sept. Wrkg.) 3L II, 3360*; Pyridin- u. Piperi- (Verwend. als Indicator) 3L II, 1603: Bldg Fi 
dinsalz 311, 3352; Verb.: mit Harnstofi aus Anilin durch direkte Nitrier. 32 I, 3054: ö 

32 11, 2815; mit Urethan 33 1, 1608. Absorpt.-Spektr. 301, 2689: Lichtabsorpt 

Wrkg. auf d. Zellatmung u. Pilanzen- d. — u. d. Salze in verschied. Lösungsmitteln 
gewebe 341, 2615; auf d. Gewebeoxydat. 30 1, 3156; spektralphotometr. Unters. d. 24 
34 II, 1155; (beschleunigende Wrkg.) 32 II, Einw. v. Alkali 30 I, 261: Extinkt.-Spektr., . 
558: 34 I, 2615: Wrkg.: bei d. Taube 34 II, eolorimetr. Unterss. in m-Kresol 34 II. 2806: ! 
91; (Wärmeprodukt.) 33 II, 1390: (Polypnoe Krystallstruktur (Bezieh. zur Nebenvalenz) 








30 II, 193: Red.-Potential 3211, 2298 
relat. Stärke in Acetonitrii 34 1, 517; Verh 
d. Salze beim Erhitzen (Explosivität) 32 II, 
2001; Syst. d. gelben u. roten Modifikat. mit 
4-Brom-1-naphthylamin (Krystallgitter) 3,11, 


Mol.-Verb. mit 4-Brom-1-naphthylamin 
32 11, 2924; Rk mit p-Toluolsulfochlorid 
32 1I, 8363: mit As-Verbb. (Einfl. auf d 


Löslichk. v. Arsonessigsäure in Eisessig) 30 II, 


2205; 


32: physiol. Wrkg. 34 I, 1549; Toxizität 
38 II, 558: (Vergl. mit anderen Phenolen) 


34 1, 2615. 

3.4-Dinitrophenol (ö-Dinitrophenol), Darst., Ni- 
trier. 31 II, 2722; Wrkg. auf d. Hämo- 
globinbldg. 34 I, 2615; Toxizität 32 II, 558; 


(Vergl. mit anderen Phenolen) 34 1, 2615; 
Farbrkk. 33 Il, 1727 
3.5-Dinitrophenol,, Absorpt.-Spektr 30 1, 


Salze in ver- 
Toxizität 
Phenolen) 


2689; Lichtabsorpt. d. — u. d. 
schied. Lösungsmitteln 30 I, 3156; 
32 11, 558; (Vergl. mit anderen 
3A Il, 2615. 

2-Oxy-5-nitropyridin-3-carbonsäure (F 
31 11, 720. 

CsH4O5N4 2.4-Dinitrobenzoldiazoniumhydroxyd 
(2.4-Dinitrophenyldiazoniumhydroxyd), Darst 
34 1, 375: Doppelsalz mit CdCle 30 I, 2008*; 
Rkk.: d. syn- u. anti-Diazotate 31 II, 3604; 
nach Sandmeyer 34 1, 2418; mit Na2AsOs 
31 11, 2061*; mit Pyrrol 30 I1, 401; Verwend. 
für Azofarbstoffe 34 I, 953*, 2200*; IL, 2905*®; 
s. auch unter CeH50sN3 |2.4-Dinitroanilin 


+. | 
209”) 


CsHs06N2 Dinitrobrenzcatechin, HKinfl. auf d. 
Leitfähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 331, 
228. 

2.4-Dinitroresorcin, bin. Syst -Styphnin- 
säure 34 I, 3735: Einw. v. Br 31 1, 2464; 
Farbık. mit Hvdrosulfiten 30 IL, 1832. 


(4.6-Dinitro-1.3-dioxyben- 
-Styphninsäure 34 I, 3734; 
31 1, 2465: Verwend. 34 II, 


4,6-Dinitroresorcin 
zol), bin. Syst 
Einw. v. Br 
831*®. 


2.5-Dinitrohydrochiron (F. 136°), Red. u. Ace- 
tvlier. 31 1, 2463: Einw. v. Br 311, 2464 
(4H40sN4 Pikramid (2.4.6|summ.|-Trinitroanilin) 


(F. 190,5—191°), Darst.: aus p-Nitroanilin 
(Nitrat) 30 II, 1068; aus p-Nitroanilin bzw. 
Acetanilid, Einw. v. Stickoxyden 30 I, 2240; 
aus 2.4.6-Trinitroanisol u. NHs (physikal. 
Eigg.) 3L I, 2866; Blidg.: aus 2.4.6-Trinitro- 
anilsäureäthylester 33 II, 1012: aus Dinitro- 
glvcerinpikrat 31 II, 225; Krystallstruktur 
33 II, 2107: Verh. in H2S04-Lsg. 33 IL, 675; 
Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 301, 1442; 
Nitrier., Erkennen d. -Nitrats v. Macciotta 


als 2.4.6-Trinitrophenylnitroamin 30 IL, 375 


ted. mit Na-Hydrosulfit 31 II, 1354. 
2.3-Dinitrophenylnitramin 32 1228. 
3.4-Dinitrophenylnitramin 321, 1228. 
3.5-Dinitrophenylnitramin (F. 113°), Darst, 


Rkk. (Hg-Salz) 3211, 3082: (NHa-Salz) 
34 11, 3935; Hg-Salz 32 1, 1228 


1687 * (Ver- 
156*: 


Diazodinitrophenol, Herst. 3% II, 
wend.) 34 II, 1075: Verwend. 32 Il, 
34 I, 2200*: II, 2905*. 

GH4O7N2 4.6-Dinitropyrogallol (F. 
33 II, 3118. 
CH40:Ns 2-Amino-3.5.6-trinitrophenol, Darst., 
Rkk. 31 1, 2466: Einw. v. Br 31 1, 2464 
3-Amino-2.4.6-trinitrophenol 30 II, 106= 


on” y} 
207°), Bilde. 


4-Amino-2.3.5-trinitrophenol, Einw. v. Br I, 
2464. 
GH40OsNs  2.4.6-Trinitro-3-aminophenylnitramin, 


NHas-Salz 30 II, 


1068. 


CH4NCIa 2.3.4-Trichloranilin, Verwend. für Far! 
stoffe 30 II, 144*: 31 1, 1021*®. 
2.3.5-Trichloranilin (F. 73°) 301, 1205 


2.4.5-Trichloranilin (2.4.5-Trichior-1-amino- 


benzol) (F. 96°), Darst., Rkk., Acetylverb. 
31 Il. 2317: Bldg. 341. 1479: Rkk.: mit 
Aminen 31 II, 2057*; mit Glycerin 321, 
»307*: d. diazotierten 32 1, 3445. 


2.4.6-Trichloranilin (symm. Trichloranilin) (F. 
76,5°), Darst. aus Anilin 301, 3670: 311, 
1428: (Derivv.) 33 1, 2538: Bldg.: aus Indigo 


id 


(C,H,C1,Sb) 6 IH 


st aus a@.3-Dichlorerotonaldehyd-2.4 .6- 
trichlorphenvyihydrazon 3831, 1773, Dipel 
moment 31 Il, 388: Diazotier. 33 11, 604*; 
Red. d. diazotierten 31 11, 1557; Überfühı 
in 1.3.5-Trichlorbenzol 32 I, 1472; Verwend 
34 |, 2830* 

3.4.5-Trichloranilin, Sulfonier. 321, 272u*, 
Rk.: mit Givcerin 32 II, 3307*: mit o-Chler 
benzoesäure 31 1, 248] 


CcH4NBrs 6.3(?).5(?)-Tribrom-2-methylpyridin (1 


19—76°) 34 1, 3062 
2.4.6(8 ı.)-Tribromanilin «F. 1201219 
Blig aus p-Bromanilin 3211, 202; aus 
5-Dibrom-4-aminodiphenylmethan 3311 
3122; aus Indigo 31 II, 56; aus 1-Phenvl-! 
phenvlaminobutanon-% u. Br 33 11, 710; aus 


.5-Dibromanthranilsäure 321, 2955; Reinig., 
\cylier. 31 11, 312*:; Dipolmoment 31 II, 383 


Syst. HÜI- 33 1, 3084; Oxvydat. durch UrOs 
(Mechanismus) 32 11, 24489; Alkvlier. SA, 


1472; Salzbldg. zwischen Dimethvigelb u 
Trichloressigsäure in 321,5 
CoH4sNeClz Chinondichlordiimin (1.4-Benzobischlor- 


imid), Bilde. 34 I, 2042; Rkk. 31, Il, 2724 
Verwend. 31 1, 1812*®. 

CoH4NsCh  2.3.4.6-Tetrachlorphenylihydrazin (1 
162°) 31 11, 2317. 

CöH4N:Br2 4.5-Dibrom-2-methyl-3-cyanpyrrol 
32 11, 3715 


CöH4N2S Phenvlendiazosulfid 31 I, 64 
2-Pyridyisenföl, Verss. zur Darst. 34 I, 3211. 
Pyridylrhodanid, Verwend. 31 II, 301* 
2-Mercapto-5-cyanpyridin (F. 245°) 30 IL, 471* 

CoH4N sCl 5-Chlorbenztriazol-(1.2.3) (F. 160%) 34 1, 


848. 
p-Chlorphenylazid (F. 19,0 20,1%), Dipolmo- 
33 I, 1924: (Konst.) 32 356; 33 HI, 


ment 


CoH4NaBr 5-Brom-1.2.3-benztriazol (F. 150°, 3E II, 
4144. 
p-Bromphenylazid (F. 20°), Darst. BB IL, 3415; 


(Dipolmoment) 33 1, 1924: Rkk. 321, 394 
CsH4NaCle 7-Methyl-2.6-dichlorpurin, Verh. gegen 


Cu 33 Il, 1687; Fäll PdCle (Isolier. u 
Best.) 32 11, 2852 

CaHıNsCo s. Kobalt{I1)-evanwasserstoffeiure. 

CoHaNaFe 8. Eisen II)-cvanwarserstoffsdure 
[Fe(Ill)-Salz s. Berliner Blau (Preußisch 
Blau)\. 

CoH4sClBr o-Chlorbrombenzol (Kp.ıs 82,5), 
moment 30 11, 3117; 3211, 2635 

m-Chlorbrombenzol, Dipolmoment 32 II, 2635 


durch 


Dipol- 


p - Chlorbrombenzol (F. 66-—67®), Darst 
32 11, 3555: Krystallstruktur 331, 1740; 
Dipolmoment 3311, 2635; Syst -UsHa 
34 11, 555; Elementarzelle v Misch- 
krvstalle d. Reihe Ci2eHsBrs-CrzHstl 33 1 
1243; Rk.: mit Mg 30 1, 2248; 32 IL, 1011: 
mit NHas bzw. Methvlamin (+ CueO) 341, 


1711*: mit NaOCHs (induzierte, alternierend: 
Polarität) SL IL, 2863. 
CoH4Ctl) o-Chlorjodbenzol (Kp.ıe 
moment 30 11, 3117; Einw. x 
31 Il, 2605. 
i-Chlor-3-jodbenzol, 


057. 


107,5°%), Dipol» 


Naturkupfer 


Kondensat. (+ Cu) 321, 


p-Chloriodbenzol (F. 56°), Bilds. aus Phenvyl- 
jodidehlorid 30 1, 674; H, 2121; elektr. Mo- 
ment 32 II, 27; Syst. -UrzHis 3% II, 555; 
Rk.: mit Me 301, 2248; mit Na0OCHs (in- 


duzierte, alternierende Polarität) 31 II, 2#83, 
CaHsCIF o-Chlorfluorbenzol (Kp.mı 134,5°%), Darst 
Dipolmoment 30 IL, 3117 
1-Chlor-4-fluorbenzol (Kp.me 130°), 
32 1l, 187: Einw. v. NaüOcHs (induzierte, 
alternierende Polarität) 31 II, 2863 
CsHalleS 2.4-Dichlorthiophenol (F. 20°, 33 I, 1030 
2.5-Dichlorthiophenol (2.5-Dichlorphenylimer- 
captan) (F. 24°), Darst. SB II, Kkk 
30 I, 2018*: 331, 1036 
CöHaCleSe »-Chlorphenylselenchlorid (kp.« 103 bis 
104°) 3% I, 3549. 
CöHsClsAs m-Chlorphenyldichlorarsin 321, 1==5 
CsH4Cl3Sb p-Chlorphenylstibindichlorid, Kinw. v. 
Helle 3% 1, 


» 


Parachor 


7m, 


3057 
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CoHsChAs2 p-Phenylendiarsintetrachlorid 321, 
3048. 
CsH4ChSe o-Chlorphenylselentrichlorid (Zers. 162°) 
33 11, 44. 
m-Chlorphenylselentrichlorid (Zers. 150°) 33 II, 
44 


p-Chlorphenylselentrichlorid (F. 184° Zers.), 
Darst. (therm. Zers.) 34 I, 3549; (Rkk.) 33 II, 


44, 

CsH4Cl#Sn p-Chlorphenyltrichlorstannan (F. 39°) 
31 1, 2613. 

C;H4BrJ 0o-Bromjodbenzol (Kp.ıs 138,5°), Dipol- 
moment 30 II, 3117; Einw.: v. Naturkupfer 
sı Il, 2605; v. metall. Na 34 1, 857. 

CsHaBrF o-Fluorbrombenzol (Kp.2e2 57°), Darst., 
Dipolmoment 3011, 3117; D. u. Brech.- 
Quotienten 31 II, 3602. 

n-Fluorbrombenzol (Kp.764 149—151°), Darst., 
D. u. Brech.- Quotienten 31 II, 3603; Rkk. 
32 11, 2453. ö 

p-Fluorbrombenzol (Kp.756 153,5°), Darst., Rkk. 
Sl Il, 432; D. u. Brech.-Quotienten 3L II, 
3602; Parachor 32 II, 187. 

CuH4Br2Se p-Bromphenylselenbromid (Kp.s 127 
bis 129°) 34 I, 3840. 

CsH4BriSe »-Bromphenylselentribromid (F. 132° 
Zers.), Darst., therm. Zers. 3% I, 3840. 
CHa)JF o-Fluorjodbenzol (Kp.2o 78,5°), Darst. 
34 11, 1116; (Dipolmoment) 30 HI, 3117. 
m-Fluorjodbenzol (Kp.ıo 77,4—77,8°) 34 II, 

1116. 

C#H4J3As 2-Jodphenyldijodarsin (F. 97—98°) 
32 II, 1913. 

CsH4S2As2 p-Phenylendiarsindisulfid (F. 273° 
Zers.) 321, 3048. 

CsH50N Nitrosobenzol, Formel 32 II, 2636; Bldg. 
aus Nitrobenzol 301, 1907; 31. II, 3306; 
Molargewicht in fester Lsg. 30 Il, 1507; 
Dipolmoment (in Bzl.) 30 Il, 1538; (Struktur) 
32 11, 202; Diamagnetismus 341, 2903; 
Dampfdruck, Verbrenn.-Wärme 30 II, 1507; 
Assoziat. in Lsg. 321, 1081; Syst. mit o(p)-Ni- 
trosotoluol 33 II, 1179; Red. (durch Mg + 
MgJ2) 31 II, 41, 223; (mit Zn in Ggw. v. 
NHatl) 3.1, 157; (durch Na-Alkoholate) 
3 Il, 987: (in Ggw. v. Aldehyden) 30 II, 
982*: Nitrier., Bromier. (m-dirigierender 
Kinfl. d. NO-Gruppe) 3L 1, 260; Bromier. 
in Bzl. bzw. Eisessig (aktivierende Eigg. (. 
NO-Gruppe) 31 II, 704; Vers. d. Anlager. 
v.5331, 601: Rk.: mit konz. H2S0s (Kon- 
densat.) 30 II, 1365; mit Aminen 30 II, 2639; 
mit p-Chlor- bzw. p-Bromanilin 30 II, 3145; 
mit substituierten Nitrosobenzolen 31 II, 
1491*; mit Arylhydrazinen (Mechanismus) 
31 I, 3110; mit 2-Thiohydantoin 31 I, 2058; 
mit Phenylchloracetonitril 34 HI, 934; mit 
Phenylisonitril 321, 1520; Einfl. v. nega- 
tiven Gruppen auf d. RK. mit ungesätt. Verbb. 
(Verwend. als Reagens auf Doppelbind.) 
34 Il, 3610; Anwend. zur Herst. v. Kaut- 
schukumwandl.-Prodd. 31 II, 3675*. 

Nachw. v. Spuren durch Belicht. aus 
KaFe(UN)s entstandenen Ferroaquosalzen 
durch wss. —-Lsg. 30 1, 175. 

Chinonimin, Dissoziat.-Konstante 31 IL, 2574: 
Energetik d. Bldg. durch Dehydrier. v. 
p-Aminophenol 33 II, 393. 

«a@-Furylacetonitril («-Furfuryleyanid) (Kp.20 78 
bis 80°), Darst., Verseif. 301, 2414, 3555: 
Erkennen d. v. Kirner u. Richter als 
Gemisch v. 5-Methylbrenzschleimsäurenitril 
u. @«-Furfuryleyanid 33 II, 1175. 

Elsholtziasäurenitril (Kp.ı2 54,5 —55°) 32 I, 677. 

4-Methylfuran-2-carbonsäurenitril (2-Cyan-4- 
methylfuran) (F. 129°) 331, 676, 1372. 

5-Methylbrenzschleimsäurenitril (Kp.2r 74 bis 
75°), Darst. (Verseif.) 30 1, 2414: (Erkennen 
d. @«-Furylacetonitrils v. Kirner u. Richter 
als Gemisch v. u. @«-Furfuryleyanid) 32 II, 


1176. 
CoH5ON5 1-Oxy-1.2.3-benztriazol, Methylier. 31 II, 
718. 
4-Oxybenzo-1.2.3-triazol (F. 216°) 34 II, 2221 
5-Oxybenzo-1.2.3-triazol (F. 225°), 34 II, 2221 
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CaH50CI 2-Chlorphenol, Darst.: durch Oxydat 
v. Chlorbenzol in d. Dampfphase (katalyt) 
30 II, 1772*: aus o-Dichlorbenzol (Übertüh: 
in Brenzecatechin) 33 II, 1339; aus Phenol 
mit Dichlorharnstoff (+ HCl) 301, 1294 
Bldg., Nitrier. 3L I, 1423; spektrochem 
Daten 321, 1991; Teslaluminescenzspektr 
30 I, 1100: Ramanspektr. 3011, 1831 
32 ..1067: Brech.-Index v. fl. Gemischen 
mit Pyridin 33 I, 3886; mit Bzl. 33 1, 1410 
Dipolmoment 321, 2554; II, 2635; magnet 
Susceptibilität (Bezieh. zur Struktur) 31 1, 31; 
Dissoziat.: v. Pyridin-o-chlorophenoxyd_ (in 
Bzl.) 331, 2638; (in p-Dichlorbenzol) 34 1, 
3305; v. Chinolin-o-chlorphenoxyd (in Bazl 
u. p-Dichlorbenzol) 34 Il, 1085; Mol.-Verh 
mit Eucalyptol 331, 2723. 

Nitrier. 32 II, 2178; Nitrosier. 32 1, 2709; 
Fluorsulfonier. 30 II, 3547; Rk.: mit Nitro- 
sylschwefelsäure 301, 3777; mit NazS u 
NaOH 331, 675*; Mercurier. 30 II, »02*; 
(Verwend.) 30 II, 1760*:; 33 I, 1501*; Ver- 
äther. 34 1, 3395*; Rk.: mit Inden 30 1, 
1136*%; mit halogensubstituierten Nitro- 
benzolen 31 II, 439; mit Triphenylphosphin- 
oxyd 3011, »01*; mit Chinonchloriminen 
30 1, 2572; mit Acylessigestern (+ P20: 
321, 1667; mit Alkylacetessigestern 321, 
3063; mit Acetylbromid (Geschwindigk.) 
Sıl Il, 3464; mit Benzoylehlorid (+ AltUls) 
30 1, 373: mit Chaulmoograsäurechlorid 
30 I, 2239; mit halogenierten Phthalsäuren 
32 I, 2095*; mit Phthalsäureanhydrid 31 I, 
1493*, 1571; 323 I, 2238*; Wrkg. auf d. Bldg. 
d. Kojisäure durch Aspergillus flavus 321, 
3264; Verwend.: für Mottenschutzmitte! 
30 II, 1630*;: 31 1, 1556*%; für Textilhilis- 
mittel (Kondensat. mit Kiefernöl) 34 11, 
2011*; als Beizmittel für Farbstoffe (Sulii- 
dier.) 31 II, 1199*, 

Identifizier. 31 I, 1488. 

3-Chlorphenol, Darst. aus diazotiertem m-Uhlor- 
anilin 30 II, 9854*; spektrochem. Daten 
321, 1991; Dipolmoment 32 1, 2554: II, 2635: 
Nitrier. 31 1, 1746; Sulfonier. 30 IL, 15534; 
(Bromier. u. Desulfonier.) 301, 12094: Rk 
mit Nitrosylschwefelsäure 301, 3777; mit 
Acetylbromid (Geschwindigk.) 31 IL, 3404: 
Verwend. für Mottenschutzmittelsk IL, 3175 * 
32 I, 3013*. 

Identifizier. 31 I, 1488. 


4-Chlorphenol, Darst.: durch Oxydat. v. Chlor- 


benzol in d. Dampiphase (katalyt.) 30 1i, 
1772*:; durch Hydrolyse v. p-Dichlorbenzoi 
321, 2994*; (Ausbeute) 33 IL, 1338; aus diazo- 
tiertem p-Chloranilin 3011, 984*; aus Phenol 
mit Dichlorharnstofi 30 1, 1294; v. o-n-Alky!- 
derivv. 33 II, 861; spektrochem. Daten 32 1, 
1991; Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zur Indukt 


alternierender Polaritäten) 3111, 1535: ' 


Teslaluminescenzspektr. 30 1, 1100: Brech.- 
Index v. fl. Gemischen (mit Pyridin) 331. 
3886; (mit Piperidin) 321, 1494: Dipol- 
moment 331, 2554; II, 2635; 33 1, 3309 
II, 2648; (u. Struktur) 31 II, 1539: Diamagne- 
tismus 34 II, 2191; (u. Struktur) 3.1, 3] 

Nitrier. 311, 3457; (u. Chlorier.) 311, 
1428: Chlorier. (Geschwindigk.) 32 II, 200% 
Bromier. 30 II, 2351; Jodier. SEI, 2462: 
katalyt. Verseif. 34 1, 767*: Überführ. in 
p-Aminophenol 33 II, 133: Mercurier. 30 U, 
s02*: Rk.: mit Nitrosylschwefelsäure 30 1. 
3777; mit SCle 32 I, 668; mit Na2S u. NaOH 
331, 675*; mit Vinylchlorid 311, 1011*: 
mit halogensubstituierten Nitrobenzolen 
31 II, 439: mit 2.5-Dibromnitrobenzol 30 Il 
385; mit Alkoholen (Kernalkylier.) 321, 
2094*; mit Triphenylphosphinoxyd 30 II, 
S01*: mit Aldehyrden 30II, 1453*: mit 
CH20 31 1, 2115*: mit Halogenbenzanthronen 
30 I, 3241*; mit Acetylbromid (Geschwin- 
digk.) 31 II, 3464; mit Benzoylehlorid 32 Il, 
2314; (bzw. o-Toluylsäurechlorid) 30 I, 374: 


mit Acylessigestern 321, 1667; mit Alkyl- 


rtnY 


acetessigestern 32 1, 3063: mit halogenir 
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Phthalsäuren 32 1, 2095*; mit Chaulmoogra 020: Rk.: mit Acetvibromid (Geschwindigk.) 
säurechlorid 301, 2239; mit Phthalsäure- SL Il, 3464: mit diazotierter Sulfanilsäure 
anhydrid 31 II, 234; 3231, 2238*; II, 3884: >34 Ti. 1292: Identifizier. 31 I, 1488 
mit Naphthalin-1.2-diearbonsäureanh varld 4-Jodphenol, Uhlorier. v. Derivv. SE 1, 424; 
St II, 2011; mit 2.3-Naphthalindicarbon Identifizier Sl I, 1488 
säureanhydrid 31 II, 549, mit Sulfophthal C;H5OF 2-Fluorphenol (Kp.ıs 52,9%), Darst. 34 II, 
säure(anhvdri« 1) 32 1, 591*, 1371; mit 2-Nitro- 1117: (D. u. Brech.-Quotienten) 31 II, 3603 
benzolsulfinsäure 34 1, 763; mit 3-Nitro- 3-Fluorphenol (Kyp.1s 76,8°), Darst., D. u. Brech 
4-bromphenylarsinsäure 32 Il, 2450, Que tienten SI IH, 3603; Halogenier. 30 11, 
Wrkeg. auf d. Blde. d. Kojisäure durch 08 Bromier 2 1. 2914 
Aspergillus flavus 32 11, 3264; Desinfekt.- 4- Fluorphenol (F. 46,5°%), Darst., D. u. Brech.- 
Wrkg., Flock.-Vermögzen auf Leeitho-Vitellin Quotienten 3 II. 3608; Halogenier. 30 I, 
Isgg. 30 1, 2433; Verwend.: für Kunstharz: 3306; Bromier. SO Il, 1980; Verwend. in 
31 1, 15209*: für Mottenschutzmittel 311, Mottenschutzmitteln 32 1, 3012* 
1856*; (Kondensat. mit Benzylalkoholderivv.) CöH50As Phenylarsinoxyd (Phenylarsenoxyd) (F 
32 I, 3014*; (Kondensat. mit Aldehyden) 145— 147°), Darst. 30 II, 1551; (F., Rk. mit 
30 II, 2978*; 321, 3012*, 3013*: IL, 799*; für Organo-Mg-Verbb.) 301, 665; Bide. 331, 
seizmittel (Kondensat. mit 2.6-Dimethylol- 1934, 3071; Einw.: v. rauchendem HBr 
4-chlorphenol) 32 1, 3013*: (Kondensat. mit (Charakterisier.) 3211, 3866: v. HJ 30 11, 
2.6-Dimethyl-4-methylphenol) 32 1, 3014* 1694, v. Hg0 34 n 3051; auf Phenyihydrazin 
Identifizier. 3 I, 1488: Fäll.-Rkk. 34 II, »4l, 4: Rkk.: mit p-Aminoacetophenon 
1961; (mit N-Verbb.) 34 II, 1169; Best. Sı II, 2997: mit Hg-Acetat 321, 704; Ver- 
in pharmazeut. Präpp. 31 1, 3492. wend.: zur Holzkonservier. 31 II, 2254*®; 
Cs;H50Br 2-Bromphenol, Darst. aus Phenol mit 3211, 2581*: 34 11, 686*; in Saatgutbeizen 
Dichlorharnstoff u. KBr 301, 1294; Dipol- Sı Il, 2024*; 32 11, 276*; (u. Konservier.- u 
moment 321, 2554; Mol.-Verb. mit Euca- Desinfekt.-Mitteln) 33 1, 290* 
Ivptol 33 1, 2723; Chlorier. 30 IL, 2381; Bro- CsH5OB Phenylboroxyd, Rkk. 31 II, 3096 
mier. (Mechanismus) 33 II, 2006: Reimer- CoH50Sb Phenylstibinoxyd, Darst. SEI, 2567; 
Tiemannsche Synth. mit — 3211 3695: Verwend. 31 Il, sux*® 
Autokondensat. d. K-Verb. 32 I, 1304: Rk.: CsH>O3N (s. Nitrobenzol). 
mit o-Chlornitrobenzol 30 II, 550; mit Alkali- 2-Nitrosophenol, Nachweis bei d. Nitrosier. v 
phenolaten 301, 3180; mit Chinonchlor- Phenol 30 11, 907; Oxydat. (Geschwindigk.) 
iminen 301, 2572: mit Acvlessigestern 30 II, 2856: Verwend. zum Nachweis 
(+ P205) 321, 1667; mit Alkylacetessig- Ferroionen 31 I, 2368 
estern 321, 30653; mit Acetylbromid (Ge- p-Benzochinonoxim(Chinonoxim bzw. p-Nitroso- 
schwindigk.) SL II, 3464: mit Chaulmoogra- phenol, Darst.: aus Phenol 34 Il, 033; (Rk.- 
säurechlorid 30 1, 2239: mit Benzvlchloriden Mechanismus) 30 11, 07; 4 Al-Nitrit) 
33 11, S°%2; mit Phthalsäureanhydrid 32H 30 I, 972: 31 1, 2536*; (in Gew. eines Red.- 
2238*: mit Benzolsulfinsäure 321. 1917: Mitte ls) BB IE, 1093* ; v. Methyläthern 301. 
Identifizier. 31 I, 1488. 273: Tautomerie 323 IL, 2637 ; (v u. seinem 4 
3-Bromphenol (Kp. 240—244°), Darst. aus Na-Salz) 34 I, 3461 Dipolmoment 33 1, 
diazotiertem m-Bromanilin, Alkylier. 3OI, 3244 i 
370; Dibromier. 30 I, 206, 2081: 33 II, 3416: Red. (katalyt.) 3111, 224: 3311, 2084; 1 
Rk.: mit Chinonchloriminen 30 I, 2572: mit {mit Fe HC) 31 1. 3231; IH, 2058*®;, 4 
Acetyvlbromid (Geschwindigek.) 3 IL, 3464: (v. Gemischen mit Aceton an Pt-Oxvyden) 
Identifizier. 31 I, 1488. 31 II, 2115: Oxydat. (Geschwindigk.) 30 1. 
4-Bromphenol (1-Oxy-4-brombenzol), Darst. aus 2S=S6; Rk.: mit Diazomethan 32 II, 523; mit 
Phenol (durch Bromier.) 3211, 1614; (mit 2-Thiohydantoin 31 I, 2058. 
Dichlorharnstoff u. KBr) 301, 1294: Bldg.: Wrkg. als Alter.-Schutzmittel bei d. Harz- 
aus Phenyl-[y(,,8°')-chlorallyl]-äther 321, bilde. in Bzn. 3311, 9266; Verwend für 
3429; aus @.@.a-Tribromacetylmesitylen 32 II, S-Farbstoffe 30 II, 30656*; BB IE, 1434; für 
3388: Dipolmoment 321, 2554: II, 2635: K autschukumwandl.-Prodd Ssıll 3075* 
331, 3309; II, 2648: Reimer-Tiemannsche Furfurolcyanhydrin 3:3 II 75 
Synth. mit — 33 II, 3695: Chlorier. (Rk. mit 5-Methyl-2-furylisocyanat (Kp.ss 53-54) 34 1, 
4+-Chlor-3-nitrotoluol) 30 IH, 2381: Einw. v. 3855 
NaOH (Überführ. in Hydrochinon) 341, 2-Methyl-3-furylisocyanat (Kp.s 42°), Darst, 5 
768*: Rk.: mit SCle 321, 668: mit 2.5-Di- Rkk., Derivv. 34 I, 3853: Bldg., Einw. v ; 
chlornitrobenzol 30 IH, 385: 31 II, 440; mit Phenyl-MgBr 34 II, 44] 4 
n-Amylalkohol 34 I, 1189: mit Alkalipheno- a-Picolinsäure [Pyridin-2(«)-carbonsäure) (F 
laten 30 I, 3181; mit Aldehvden 30 II, 1453*: 134— 136°), Darst. bzw. Bldg.: aus Pyridin 
(Verwend. d. Kondensat.-Prodd. für Motten- 34 II, 443: aus a-Picolin (photochem.) 33 1, 
schutzmittel) 30 II, 2978*; mit CH2O 311, 2696: (mittels KMnOs; Rkk.) 31 1, 3127; 
2115*; mit Capronylehlorid 34 I, 1189: mit (im Organismus d. Kaninchens u. d. Huhns) 
Acetylbromid (Rk.-Geschwindigk.) 31 I, 30 II, 13098; aus Homarin (Methvlier.) 34 1, 
3464: mit Benzylcehloriden 33 II, 862; mit 357; aus d. Säure CıioHsO:2N aus Chinolizin 
2-Benzovlbenzoesäurechlorid 34 II. 59. 60: 1.2.3.4-tetracarbonsäuremethvlester Sal 
mit Acylessigestern (+ P205) 32 I, 1667; mit 2135; Lichtabsorpt., Konst. u. Leitfähigek 
Alkylacetessigestern 32 1. 3063: mit 3-Meth- Be — u. d. Cu-Salzes 30 I, 3642; opt. Aktivität, 
oxyphthalaldehydsäure 321, 227: mit Phthal- 1- Menthyl- u. d-3-Oetylestern 31 II, 2330 
säureanhydrid 321, 2238*: mit o-Amino- Keutrallani -Wärme 3411. 209 Doppe! 
phenylarsinsäure 30 II, 3773; katalyt Wrke verbb. mit Erdalkalisalzen 321, 2739* 
bei d. O-Absorpt. durch Ölsäure 34 II, 1441: Oxydat. v, Ag(I)-Picolinat, Darst. v. Agdll 
Einfl. auf d. Verteil. d. Sim Harn beim Hund: Picolinat u. gemischter Verbb. v. Un- ı 
nach ceystinarmer Kost 34 II, 1329; Identi- Ag(Il)-Picolinat 33 H, 2966; Chlorier. 31 ı 
fizier. 31 I, 1488. 7s4; (d. Hydrochlorids) 32 I, 1906: Rk. mi 
CGH50)J Jodosobenzol, Bldg. 301. 674: 321, o-Phenylendiamin 321, 1100: Wrkg. v. qua 
2515; Rk. mit KHF3 31 1, 2618: Benzoylieı ternären Derivv. auf d. autonome Nerven 
Derivv. 321, 208. syst. 30 II, 266; Amidier. mittels B. chloro 1 
2-Jodphenol, Darst.: aus Phen: 1 (Mi chanismus raphis 32 II, 2973 i 
33 II, 538: aus o-Chlormercuriphenol u. J? Äthylester (Kp.s 123° Darst Rkk 
32 II, 1777: Chlorier. 311, 2461: (Derivv.) 3:31, 19048: Mol.-Refr. im sichtbaren Licht 
31 I, 2462: Mol.-Verb. mit Eucalyptol 33 I 30 1, 1977: Rkk. 33 I, 1627 
2723: Identifizier. 31 I. 1453 Nicotinsäure (Pyridin-3-carbonsäure) (F. 233° 
3-Jodphenol, Darst., Chlorier., Derivv. 331. Konst. in wss, Lsz. 34 IL, 3230; Isolier. aus 
1431: Bromier. 321, 2314: Nitrosier. 30 II, ıkt. Orvzanin 32 II, 2071: Darst. be 
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Bldg.: aus Nicotin (durch Oxydat.) 32 II, 
3717; (bei d. Sonnenlicht- oder UV-Einw.) 
341, 3214; aus Picolin 3411, 443; aus 
Anabasin 31 I, 1772; aus Trigonellin 31 II, 
60; aus Nornicotin bzw. !-2-[8-Pyridyl]-piperi- 
din 321, 3447; aus 4-Amino-5-(3’-pyridyl)- 
pyrazoldichlorid (Derivv.) 3231, 1376; opt. 
Aktivität d. /-Menthyl- u. 8-Octylester 31 II, 
2330; Neutralisat.-Wärme 34 II, 209; UV- 
Bestrahl. (NHs-Entw.) 33 II, 1183. 

Red. 32 1532; Chlorier. d. Hoydro- 
chlorids 34 I, 50; Rk.: mit NHs (Überführ. 
ind. Amid) 34 I, 535; mit Piperidin-N-äthyl- 
amin 3011, 3083*; mit o-Phenylendiamin 
321, 1100; mit Diäthylcarbaminsäurechlorid 
32 II, 619*; Überführ.: in Trigonellin 31 II, 
60; in Säureamide 34 II, 3254; (Darst. v. 
hydrierten Amiden) 31 I, 2116*; 32 1, 549*; 
(Herst. v. substituierten Amiden) 34 II, 
2749*, Wrkg. v. quaternären Derivv. auf d. 
autonome Nervensyst. 30 II, 266; Mikro- 
Rkk. 32 1, 847. 

Äthylester, Mol.-Refr. im sichtbaren Licht 
30 II, 1977; therm. Umwandl. in Pyridin 
321, 388; katalyt. Hydrier. 321, 2565; 
Doppelverbb. mit Erdalkalisalzen 32 1, 2739*; 
Kondensat. mit Aceton 33 II, 224. 

Isonicotinsäure (F. 304—306°), Bldg.: aus 
y-Picolin 301, 3557; aus 4-Stilbazolnitrat 
341, 3594; aus 4-[p-Dimethylaminophenyl]- 
pyridin 34 I, 3063; Methylier. 34 1, 3357. 

C6H502N3 2-Methyl-3-furfuroylazid (F. 22—23°) 
341, 3353. 

5-Methyl-2-furfuroylazid (F. 35 — 36°) 34 1, 3853. 

C6H50:N5 5-[Isoxazol-(5’)-azoamino]-isoxazol (F. 

ca. _ 140° Zers.) 321, 1786. 

C6H50:C1 1.2-Dioxy-3-chlorbenzol (F. 47°) 30 II 
2529. } 

1.2-Dioxy-4-chlorbenzol (4-Chlorbrenzcatechin), 
Bldg. 30 11, 2530; Rkk. 33 1, 2091. 

2-Chlorresorcin (F. 94°) 34 I, 1476. 

4-Chlorresorcin (2.4-Dioxychlorbenzol), Darst., 
Dibenzoylieriv., Erkennen d. x-Chlor- 
resoreins v. Reinhard als — 331, 1937; 
Darst. 34 I, 1476; Jodier. 34 I, 1477. 

Chlorhydrochinon, Kondensat.: mit Naphthalin- 
1.2-diearbonsäureanhydrid 31 HI, 2011; mit 
2.3-Naphthalindicarbonsäureanhydrid 3111, 
49; Verwend.: als Kautschukalter.-Schutz- 
mittel 31 II, 1207*; zur Vulkanisat. 383 I, 
3134*: zur Schädlingsbekämpf. 311, 2799*: als 
photograph. Entwickler (Darst.) 33 II, 2090*; 
zur Warmtonentw. v. Chlorbromsilber- 
papieren 32 II, 1579; Konst. u. photograph. 
Entwicklerfähigk. 30 I, 473; s. auch Adurol. 

5-Chlormethyl-2-furfural («@-[Chlormethyl]-fur- 
furol), Darst., Rkk. 30 II, 1078; 32 1, 2847: 
physiol. Eigg. 3211, 1624; Nachweis v. 
Saccharose in Milch als — 331, 3645. 

a-Furylessigsäurechlorid 30 I, 2414. 

5-Methyl-2-furfuroylchlorid (5-Methylbrenz- 
schleimsäurechlorid), Darst, Rkk. 321, 
2847; Rk. mit NaNs 34 1, 3853. 

4-Methylfuran-3-carbonsäurechlorid (Kp.iı 59°) 
33 1, 2104. 

CsH50:2Br 2-Bromresorein (F. 101,2—102,0°) 341, 
1642. 

4-Bromresorcin (F. 99°), Bldg. 34 I, 1476; Halo- 
genier. 34 I, 1476. 

Bromhydrochinon (F. 106—107°), Konst. u. 
photograph. Entwicklerfähigk. 301, 473; 
Darst. 3211, 2451; Darst., Verwend. als 
photograph. Entwickler 33 II, 2090*; Ver- 
wend. als Vulkanisat.-Mittel 33 I, 3134*; s. 
auch Adurol. 

5-Bromfurfurylmethylketon (F. 94—95°), Darst ., 
Oxim 321, 229; insekticide Wrkg. 33 I. 
3127. 

Cs6H502)J Jodobenzol (Zers. 225°), Bldg. aus Jod- 
benzol 31 II, 2591; 321, 208; 33 I, 1938; 
(bzw. Jodosobenzoldiacetat) 311, 775; UV- 
Absorpt. 30 II, 2107. 

4-Jodresorcin (F. 100°) 34 I, 1477. 

3-Jodhydrochinon (F. 115—116°) 34 II, 1292. 


CsH502As 4-Oxyphenylarsenoxyd, Farbrk. 32 II, 


402. 


CsH502B Metaborsäurephenylester 31 II, 984. 
C6H5053N «-[2-Furyl]-3-nitroäthylen 30 I, 3555. 


2-Nitrophenol (1-Oxy-2-nitrobenzol) (F. 45°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Anilin 32 I, 3054; aus 
Phenol 31 II, 1924*; (Einfl. d. HNOs-Konz 
auf d. Verhältnis o: p) 30 II, 907; (Chlorier,) 
311, 1428; (u. 4.4°-Dimethoxydiphenyldini- 
trat) 30 II, 2129; aus o-Nitrophenetol (Aus- 
beute) 33 I, 1116; aus 2-Nitrobenzol-4-diazo- 
1-oxyd 31 II, 3463; Trenn. v. d. p-Form mit 
Dichloräthylen 32 II, 2»51. 

Absorpt.-Spektr. 30 I, 2689; (Bldg. innerer 
Molekülverbb.) 34 I, 2272; Lichtabsorpt. d. 
— u. d. Salze in verschied. Lösungsmitteln 
30 I, 3156; spektralphotometr. Unters. über 
d. Einw. v. Alkali 30 I, 261; Dipolmoment 
32 1, 2554; (u. Assoziat. in Bzl.) 34 I, 2401; 
Verh.: d. K-Verb. in Hydrazin 34 II, 2051; 
d. Hydrazinverb. in Hydrazin 34 II, 2051: 
F. v. Bazl.-Lsgg. 34 II, 3364; Adsorpt.: an 
Kohle (aus benzol. Lsgg.) 31 II, 400; aus 
Lsgg. v. Aceton, CCls u. Bzl. 32 II, 2946: an 
vakuumsublimierten BaCla-Schichten 32 11, 
1899; an CaF2-Schichten 331, 2380; Lös- 
lichk.: in W.-Methylalkoholgemischen bei 
25 u. 20° 301, 2727; in W.-A.-Lsgg. 30 II, 
3111; bin. Systeme mit — (Benutz. d. DE. 
zur Unters.) 331, 1091; 3411, 3357; 
Systeme: mit C2He 34 I, 1154; mit m-Nitro- 
toluol u. p-Nitrotoluol 33 I, 3154; mit Styph- 
ninsäure 34 I, 3734. 

Trockene Dest. im H2-Strom (+ Ce) bzw. 
Red. (+ Ce) 33 I, 2076; Red. (Vergl. mit ver- 
wandten Verbb.) 301, 370; (relative Ge- 
schwindigk.) 30 I, 1612; (katalyt.) 31 II, 224; 
(elektrolyt.) 34 II, 3504; (mit Fe + HÜ]) 
311, 3231; (mit Zn + NHa«Cl) 32 II, 3709; 
(mittels Na2aS) 31 II, 3393*; (mit Hydrosulfit) 
31 II, 1354; (durch SnCle) 31 I, 1746: Nitrier. 
(Ausbeuten) 331, 3204; (mit Nitrosulfon- 
säure) 30 I, 2127; Bromier. 32 1, 2578; Mn- 
u. Ni-Salz 30 I, 3433; Einw. v. Alkali 34 1, 
1641; Mercurier. 30 II, 802*; Rk.: mit d. 
Millonschen Base 31 II, 406; mit C1SOsH 
(Überführ. in d. Schwefelsäureester u. Red. 
desselben) 301, 1698*; d. Na-Verb. mit 
Chloreyan 301, 3773; mit Pb-Tetraacetat 
31 II, 2452; Reimer-Tiemannsche Synth. mit 

32 II, 3695; Acetylier. (in wss.-alkal. Lsg.) 
31 Il, 2980; (mit Keten) 34 II, 2518; Mol.- 
Verb. mit Diäthylamin 3231, 379; Rk.: mit 
o-Chlornitrobenzol 34 Il, 1459; mit Di- 
methylolharnstoff 301, 3355*; 31 1, 2997: 
mit Chalkonen 34 II, 936; mit Acetylbromid 
in Athylacetat (Rk.-Fähigk.) 33 I, 1767; mit 
Benzolsulfinsäure 32 II, 1917. 

W.-Kulturverss. mit — zur Ermittl. d. 
Assimilat. d. N v. seiten d. höheren grünen 
Pflanze 321, 2505; Wrkg. auf d. Entw. v. 
Sterigmatocystis nigra 34 I, 2615; Toxizität 
3211, 558: (Vergl. mit anderen Phenolen) 
34 1, 2615; klopffördernder Einfl. auf d. 
Zünd. u. teilweise Verbrenn. gewisser Brenn- 
stoffe 301, 2342: Verwend.: als Alter.- 
Schutzmittel in Transformatorenölen 34 I, 
2698*: zur Unkrautvertilg. 34 II, S31*. 

Analyt. Rkk. v. — u. o-Nitrosalieylsäure 
(Bedeut. d. Carbonsäureprinzips) 33 II, 2429; 
Verh. d. — u. seiner Alkaliverbb. gegen d. 
Enolreagens HgNOs3s 34 I, 735. 

3-Nitrophenol (F. 95—96°), Darst. aus m-Nitro- 
anilin 30 II, 984*: 31 I, 2462; (einfache Ge- 
winn.) 3411, 3504; Bldg. aus m-Nitro- 
phenetol (Ausbeute) 331, 1116; Chrom- 
isomerie 33 I, 2537; Absorpt.-Spektr. 30 I, 
2689; (Bldg. innerer Molekülverbb.) 341, 
2272; Lichtabsorpt. d. — u. d- Salze in ver- 
schied. Lösungsmitteln 301, 3156; Dipol- 
moment 321, 2554; (u. Assoziat. in Bazl.) 
341, 2401; Verh. v. — u. d. Na-Verb. in 
Hydrazin 34 II, 2051: Parachor 30 Il, 3253; 
Adsorpt. an Kohle (aus benzol. Lsgg.) 31 11, 
400; (aus Lsgg. v. Aceton, CCls u. Bzl.) 32 Il, 
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Löslichk. in W.-A.-Lseg. 30 Il, 3111: 
mit Styphninsäure 34 1, 3734; mit 
Mol.-Verbb.: mit Amino- 
mit 3.4-Methylendioxy- 
bzw. Benzalacetophenon 


2946; 
Syst.: 
Benzamid 311, 7; 


verbb. 32 379; 
benzalacetophenon 
34 II, 936. 

Red. (Vergl. mit verwandten Verbb.) 301, 
370; (relat. Geschwindigk.) 30 1, 1612; (ka- 
talyt.) 31 II, 224; (mit Zn) 32 II, 3709; 34 1, 
2921; Nitrier. 31 II, 2722; wss. Halogenier. 
(katalyt. Beeinfluss.) 31 I, 3555; Chlorier. 
30 II, 1536; (u. Bromier.) 30 IL, 384; Rk.: d 
Na-Verb. mit Chloreyan 30 I, 3773; mit Chli. 


u. NaOH 3011, 916: mit Pb-Tetraacetat 
31 11, 2452; Reimer-Tiemannsche Synth. 
mit — 32 II, 3695; Propylier. 31 II, 3100; 
Rkk.: d. K-Salzes mit Bromnitrotoluolen 


34 1, 2118; mit Acetylbromid in Äthylacetat 
(Rk.-Fähigk.) 33 I, 1767; mit Alkylacetessig- 
estern 33 3063; mit Propylacetessigesteı 
33 Il, 3414; mit p-Toluolsulfochlorid 30 Il, 
3140. 

Physiol. Wrkg. 34 1, 1349; Muskelwrkg. 
(Vergl. mit anderen Phenolderivv.) 31 I, 1312; 
Wrkg. auf d. Entw. v. Sterigmatocvystis nigra 
34 1, 2615; Toxizität 323 II. 558: (Verg]. mit 
anderen Phenolen) 34 I, 2615; Verwend. als 
Atzmittel für Eisencarbide 34 I, 928. 

Verh. d. — u. seiner Alkaliverbb. gegen d. 
Enolreagens HgNOs 34 I, 735; Verwend. als 
Indicator 33 1, 816; (Stabilität bei d. colori- 
metr. pp-Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypochlo- 
rite enthalten) 32 II, 3123. 

Nitrophenol (4-Oxy-I-nitrobenzol) (F. 83°), 
Darst. bzw. Bldg.: bei d. chlorierenden Nitrier. 
v. Bzl. 33 11, 3117; aus p-Nitranilin (ein- 
fache Gewinn.) 34 II, 3504: aus Phenol 
31 11, 1924*; 321, 1153; (Einfl. d. HNOs- 
Konz. auf d. Verhältnis o: p) 30 II, 907; (mit 


Nitriten) 31 II, 223; (Chlorier.) 31 1, 1428; 
aus p-Nitrochlorbenzol 311, 1907; 321, 
2994*; aus p-Nitrophenetol (Ausbeute) 33 1, 


1116; Trenn. v. d. o-Form mit Dichloräthylen 
32 II. 2851. 

Chromisomerie 331, 2537; ebullioskop. 
Gleichgewicht in wss, Lsgg. (Assoziat.-Grad) 
30 II, 1204; Absorpt.-Spektr. 301, 2689; 
(Bldg. innerer Molekülverbb.) 341, 2272; 
Lichtabsorpt.: v. adsorbiertem — 34 II, 741; 


d. u. d. Salze in verschied. Lösungsmitteln 
30 I, 3156; d. Na-Salzes (Bezieh. zur Konst.) 
31 I, 1882; spektralphotometr. Unters. über 
d. Einw. v. Alkali 30 I, 261; isomorphe Ver- 
tretbarkeit in Systemen mit — 321, 5; 
Dipolmoment 33 2554; Il, 2635; (u. 
Assoziat. in Bzl.) 341, 2401; Dissoziat.- 


Exponent in A. 34 II, 2187; Verh. in Hydrazin 


34 II, 2051: Leitfähigk. d. — u. seiner Na- 
Verb. (Einfl. d. Druckes) 32 II, 3679; 
Verbrenn.- u. Blde.-Wärme 301, 1442; 
F. v. Bzl.-Lsgg. 34 II, 3364: Kondestillat.- 


Mittel für — 31 II, 1684; Absorpt. an Kohle 
(aus benzol. Lsgg.) 31 II, 400; (aus Lsge. v. 
Aceton, CCls u. Bzl.) 32 II, 2946; (an vakuum- 
sublimierten Salzschichten) 32 11, 686: (an 
vakuumsublimierten BaCla-Schichten) 32 II, 


1899; Löslichkk.: in W.-Methylalkohol- 
gemischen bei 25 u. 0° (Bldg. d. 8-Modi- 
fikat.) 30 I, 2727: in W.-A.-Lsgg. 30 II, 3111: 
bin. Syst. mit Styphninsäure 34 1, 37534; 
Mol.-Verbb.: mit Aminoverbb. 32 379; 
mit 3.4-Methylendioxybenzalacetophenon 
bzw. Benzalacetophenon 34 II, 936; Addi- 


tionsverh. mit Cinchonin 30 I, 2895. 
Trockene Dest. im Ha-Strom (+ Ce) 33 1, 
2076; katalyt. Hydrier. 31 1, 612; Red. 
(Zusammenfass.) 34 II, 3611: (Vergl. mit 
verwandten Verbb.) 30 I, 370; (relative Ge- 
schwindigk.) 30 I, 1612; (katalyt.) 31 II, 224; 
(elektrochem.) 32 II, 1155: (Rk. v. Piria) 
31 1,3465; (mit Na-Hydrosulfit) 31 II, 1354; 
(mit Fe -+ HCl) 311, 3231: (durch SnCle) 
311, 1746: (v. Gemischen mit Aceton an 
Pt-Oxyden) 31 II, 2115: Nitrier. 31 I, 3457; 


Chlorier. 32 II. 2178; 34 II, ?211; Bromier 


(CH,0,N,) 61H 
30 II, 18978; Ag-Verl (Darst, Rk. mit 
Acetobromglucose) 301, 2440; Metallkom- 


Wrkg.) 31 I, 3360*; Mer- 
eurier. 30 Il, S802*; Rk.: mit d. Millonschen 
Base $31 II, 406; mit Pb-Tetraacetat B1 I, 
2452; Methvlier. 34 II, 18544; Acetvlier. 3: 1, 
2980 ; direkte Überführ. v. 2.6-disubstituierten 


plexsalze (antisept 


--Derivv, in Chinone 31 IH, 2450; Rk.: d 
K-Salzes (mit Diäthylaminoäthvlchlorid) 
30 11, 1443*; (mit 4-Chlor-3-nitrotoluol) 34 1, 
2119; mit Triphenyiphosphinoxyd 3011, 
s01*; mit Dimethylharnstoff 311, 2997; 
mit Pentacetylgelueose 341, 1187: mit 
Alkylacetessigestern 32 I, 3063; mit Acetyl- 


bromid in Äthvlacetat (Rk.-Fähiek.) 3831, 
1768; mit Oxymethylaroylaminen 30 I, 585®; 


mit y-Brompropylphthalimid 34 Il, 3958; 
mit 3-Nitro-4-bromphenvlarsinsäure 3211, 
2450, 

Physiol. Wrkg. 34 I, 1348; Muskelwrkg. 
(Vergl. mit anderen Phenolderivv.) 311, 
1312; Wrkg. auf d. Entw. v. Sterigmatocvstis 
niera 34T, 2615; fungicide Wrke 3411, 
3548; (gegen Schimmelpilze) 30 1, 2592; 
Toxizität 3211, 558: (Vergl. mit anderen 
Phenolen) 34 I, 2615; Verwend zur Be- 
kämpf. d. Mehltaus auf Baumwolle u. Wolle 


Sl 1, 1852: d. Na-Verb. in Holzkonservier.- 
Mitteln u. Saatgutbeizen 301, 1569*; als 
Alter.-Schutzmittel (in Transformatorenölen) 
34 I, 2698*; (bei d. Harzblde. in Bzn.) 33 II, 
966; für UV-Filter 30 Il, 3232* 

Analyt. Rkk. v u. p-Nitrosalieylsäure 
(Bedeut. Carbonsäureprinzips) 383 II, 2429; 
Verh. d. u. seiner Alkaliverbb. gegen d. 
Enolreagens HgNOs 341, 735; Verwend.: 
als Indicator 331, 816; (Umschlagsgebiet) 
30 II, 1737; (Stabilität bei d. colorimetr. 
Best. v. Lsgg., d. Cl oder Hypochlorite ent- 
halten) 3211, 3123; (für d. Geh .-Best. d. 
Chinarinde) 34 I, 2171; (zur Feststell. 
anormaler Milch) 3311, 3932*; zur Fest- 
stell. d. Kalkzustandes d. Bodens 34 Il, 
3667 ;, als Ätzmittel für Kisencarbide 34 1, v2. 

4-Nitrosoresorcin, Einw. v. Na-Hydrosulfit 
30 II, 2375: Acetylier., Nitrophenylhydr- 
azone 31 Il, 3200; Rk.: mit 2-Thiohydantoin 
31 1, 2058; mit Arsanilsäure 32 1, 2944. 

2-Carboxypyrrolaldehyd-(5) (F. 212— 215° Zem., 
korr.) 30 II, 400, 

2-Oxypyridin-3-carbonsäure («-Oxynicotinsäure), 
UV-Bestrahl. (Ringspalt.) 33 II, 11883; Dop- 


pelverbb. mit Erdalkalisalzen 32 2739*®; 
Rk. mit PCls 33 II, 3727* 
2-Oxypyridin-5-carbonsäure (F. 303°), Darst. 


34 II, 1024*; (Rkk., Äthylester) 31 II, 1290. 
4-Oxypyridin-2-carbonsäure, Jodier. 33 I, 637*. 
5-Oxynicotinsäure (F. 299° Zers.) 34 1, 51. 
Pyridin- N-oxyd-a-carbonsäure, Erkennen d. 

Säure CsH?7OsN aus Chinolizin-1.2.3.4-tetra- 

earbonsäuremethvlester als — 3311, 2134. 

CeH503Ns 2-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (o-Ni- 

trophenyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes o- 

Nitroanilin), Herst.: v. Salzen 32 II, 1366*; 

d. Borfluorids (u. Zers.) 30 I, 515; d. Doppel- 

salzes (mit CdCle) 30 I, 2008*; (mit HgUle) 

34 I, 1640; Zers.-Geschwindigek. 33 1, 2305; 

(d. Chlorids) 33 IL, 43: Rkk.: d. syn- u. anti- 

Diazotate 3111, 3604; nach Sandmeyer 

34 1, 2418: d. Chlorids mit Nitrit 321, 2167 

mit Pyrrol 30 II, 401: mit Na-Selenophenolat 

3211, 1777; Überführ.: in 0.0’°-Dianisidin 

30 1, 2243; in 2-Nitrophenyl-l-arsinsäure 

31 II, 2061*; Verwend. 34 I, 1889*; ». auch 

unter CeHsO2Ne (!-Nitroanılin). 
3-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (m-Nitrophe- 

nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes m-Nitro- 
anilin), Herst.: v. Salzen 32 II, 1366*; (mit 

Metallkomplexsäuren) 30 II, 1281*®; d. Chlo- 

rids 32 1715*°; d. Borfluorids (u. Zers.) 

301, 515; (Herst. v. konz. Lege.) 30 II, 

1443*; d. Doppelsalzes (mit CdCle) 301, 

2008*: (mit HgCle) 341, 1640; Zers.-Ge- 

schwindigk. (v. Salzen) 3011, 3394; (d. 

Chlorids) 33 IE, 43: Rkk.: d. syn- u. anti- 
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(C,H,O;N,) 


Diazotate BL II, 3604; d. Chlorids mit Nitrit 
321, 216; nach Sandmeyer 341, 2415; 
(Darst. v. m-Chlornitrobenzol) 30 II, 2135; 
32 11, 1776; mit Pyrrol 30 II, 401; mit Me- 
thylanilin-4-sulfonsäure bzw. Aminohydro- 
ehinondimethyläther 30H, 1287*; mit 
Selenoglykolsäure 30 I, 361; Überführ.: im 
m.m’-Dianisidin 30 I, 2243: in m-Nitrophenol 
30 II, 984*; 31 1, 2462; 3% II, 3504; Einw 
auf Seide u. Wolle 31 IL, 911; Verwend. 34 I, 
1889*; s. auch unter VsHl6O2N 2 (3-Nitroanilin). 

4-Nitrobenzoldiazoniumhydroxyd (p-Nitrophe- 
nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes p-Nitro- 
anilin), Darst.: v. Salzen 321. 1715*: 34 1, 
3397*: (Verwend.) 33 I, 2317*; d. Borfluorids 
(u. Zers.) 30 1, 515; (Herst. v. konz. Lsge. 
30 IL, 1443*: d. Doppelsalzes (mit CdCle) 
30 1, 2008*:; (mit HgCle) 3% I, 1640; Chrom- 
isomerie v. anti-Salzen 33 1, 2535: Zers.-Ge- 
schwindigk. d. Salze 30 II, 3394; Beständigk. 
v. Lsgg. 32 11, 525; oxydierende Eigg. 33 1, 
2939; (Oxydat. v. A.) S1 II, 1127; (Oxydat. v. 
Propenylderivv.) 31 I, 1276; Rkk.: d. syn- u. 
anti-Diazotate 3L II, 3604; nach Sandmeyer 
34 1, 2418; (Darst. v. p-Nitrophenol) 34 II, 
3504: mit Pyrrol 30 II, 401; mit Dimethyl- 
anilinderivv. 3211, 700; (bzw. Isosafrol) 
31 1, 83; d. Chlorids (mit Hydroxylaminen) 
31 II, 2989; (mit Nitroform) 32 11, 3560; 
331, 1933: mit Orcin 34 II, 1811; mit 
Resoreinmonoalkyläthern 34 II, 934; mit 
Oxymethylendesoxybenzoin 33 II, 2818; mit 
«-Aminosäuren 34 11, 930; mit Tyrosin u. 
Seide 31 I, 1524; mit Seide u. Wolle 31 I, 
911; mit Acetessigester 33 II, 866; mit Na- 
Dimethyldithiocarbamat 3211, 363; mit 
2.1-Naphtholsulfonsäure bzw. Nitrit, HUN- 
Addit.-Prod. 321, 215; Verwend.: für Azo- 
farbstoffe (Kuppel. mit 1.3.5-Xylenol) 34 1, 
15809*: (Kuppel. in alkal. Medium) 3L I, 
2575; (d. Fluorsulfonats) 30 II, 1141*; für 
S-Farbstoffe 3L IL, 3618*; zur Herst. v. Farb- 
bildern 32 II, 39091*; d. Chlorids zur Reinigung 
v. KW-stoffen 34 II, 179*; als Reagens auf 
NHs in Luft 33 I, 90; s. auch unter C(eH6O2N 2 
(4-Nitroanilin). 

p-Nitroisodiazobenzolhydroxyd, Rk. mit Aldehyd- 
hydrazonen (Polemik) 30 II, 2659. 

CsH50 5N5 9-Methyl-8-nitrosoisoxanthin 31 I, 2855. 

Säure C6H505N;5 (Zers. 163—165°) aus 5-Azido- 
isoxazol 32 I, 1374. 

C;H50 5C1 5-Chlor-2-methylfuran-3-carbonsäure (F. 
122—123°) 32 II, 1176. 

CsH50 3Br 2-Methyl-5-brom-3-furansäure (F. 115°) 
32 1, 8177. 

C6H505P o-Phenylenphosphit 32 II, 51. 

CoH504N 3-Nitrobrenzcatechin, Darst. 30 I, 2548; 
bin. Syst. -Styphninsäure 341, 3735: 
Einw. v. Br 3L I, 2464; Rk.: mit As-Verbb. 
(Einfl. auf d. Löslichk. v. Arsonessigsäure in 
Eisessig) 30 IL, 32: mit Aceton 33 I, 2091. 

4-Nitrobrenzcatechin (F.174— 174,5’ korr.), Darst. 
bzw. Bldg.: aus K-2-Chlor-4-nitrophenolat 
32 1, 217; aus dem Dibenzyläther (Dimethyl- 
äther) 331, 1769: aus d. Methylenäther 
(+ AlBrs3) 30 II, 2646; bin. Syst. —-Styphnin- 
säure 34 I, 3735; Red. 30 I, 2548; Einw. v. 
Br 31 I, 2464; Rk.: mit As-Verbb. (Einil. auf 
d. Löslichk. v. Arsonessigsäure in Eisessig) 
30 II, 32: mit Aceton 33 1, 2091. 
2-Nitroresorein, bin. Syst. -Styphninsäure 
341, 3734: Red.,. Konst. 33 IL, 1180; Pb- 
Salze (Darst.) 31 II, 951*: (Verwend. für 
Zündmischungen) 301, 625*: II, 1643*, 
2987 *®. 
4-Nitroresorcein, bin. Syst. 
341, 3734. 
Nitrohydrochinon, Oxydat.-Potential 31 I, 2575: 
bin. Syst. -Styphninsäure 34 1, 3735. 
2-Acetyl-5-nitrofuran (F. 78.5°) 321, 2469. 
Komenaminsäure (4.5-Dioxypicolinsäure), Konst 
32 1, 1904: Rk. mit PCl5s 32 1, 1906. 
2.4-Dioxy-3-nicotinsäure (2.4-Dioxypyridin-3- 


--Styphninsäurt 


earbonsäure) (F. 182° Zers.) 3LI, 2678*: 
...» + N 
3m I, 2184 


IS0 


2.4-Dioxy-5-nicotinsäure 32 1, 21>4. 

e-Cyanglutaconsäure, Struktur d. Ester SL I 
3102. 

C5H504N3 2.3-Dinitroanilin, Nitrier. 32 I, 1228. 

2.4-Dinitroanilin (2.4-Dinitro-l1-aminobenzol) (F 
1S1—1s2°), Darst. bzw. Bldg.: aus 1-Chlor- 
2.4-dinitrobenzol 30 Il, 466*:; (bzw. 2.4-Di- 
nitrobrombenzol) 33 II, 1019; aus 1-Chlor-2- 
eyan-4-nitrobenzol 33 II, 2976; aus 2.4-Di- 
nitrooxanilsäureäthylester 33 II, 1012: aus 
2.4-Dinitrophenylpyridinium-p-toluolsulfonat 
31 I, 3352; Reinig. mit HNO: in H2S04 
30 1, 3239*: Verh. in H2SO4-Lsg. 33 II, 675; 
Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 30 I, 1442; Verss, 
zur Darst. v. organ. Mol.-Verbb. 30 II, 721; 
Halogenier. 34 I, 294*: Rk. mit dl-@-Brom- 
isoeapronylbromid 30 IL, 3753: Wrkg. auf d. 
Oxydat. v. Fetten u. Ölen 321, 1458: di- 
azotiertes — s. unter C6H405 NA. 

2.5-Dinitroanilin (F. 137°), Darst. 33 II, 1019; 
Red. in Pyridinisg. 30 I, 42. 

2.6-Dinitroanilin (F. 13Ss—130°) 30 11, 1068; 
33 Il, 1019. 

3.4-Dinitroanilin, Nitrier. 321, 122». 

3.5-Dinitroanilin (F. 163°), Darst. 33 II, 1019; 
(Rkk., Derivv.) 34 II, 3933; Nitrier. 321, 


Trioximinoketocyclohexen 31 II, 3200. 
2-Amino-5-nitropyridin-3-carbonsäure (F. 235°) 
Sı ll, 720. 

C5H504As Resorcinarsensäure, Einfl. v. Oxyverbb. 
auf d. Löslichk. in Eisessig 323 II, 1000. 
CsH505N 2-Methyl-3-nitrofuran-5-carbonsäure (I 

159 —160°), Darst., Methylester 31 I, 281; 
(Rkk.) 321, 2469; Rkk. 3321, 65. 
2-Methyl-5-nitrofuran-3-carbonsäure (F. 154,5), 
Darst., Athylester 31 Il, 3209; (Decarboxy- 
lier.) 32 I, 3177; Decarboxylier.-Temp. 33 I, 
3277. 
3-Methyl-5-nitrofuran-2-carbonsäure (F. 160°) 
32 1, 66. 
C;H505N3 3(?).4-Dinitro-2-aminophenol (F. 200°), 
Rkk. 31 II, 3465. 
3.5-Dinitro-2-aminophenol (F. 218°) 31 II, 3465 
4.6-Dinitro-2-aminophenol (2-Amino-4.6-dini- 
tro-l1-oxybenzol, Pikraminsäure) (F. 170°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Pikrinsäure (dureh 
Zucker in alkal. Lsg.) 301, 267; (mittels 
Na-Hydrosulfit) 31 II, 1354; (Na-Salz, Ver- 
wend. für Farbstoffe) 31 I, 363; (im Organis- 
mus) 34 1, 2614; aus Methyl-2-oxy-3.5-dinitro- 
phenylcarbamat 34 II, 3935; Verbrenn.- u. 
Bldg.-Wärme 30 I, 1442; Überführ. d. Na- 
Salzes in Diazodinitrophenol 33 II, 1461; 
34 II, 1075, 1687*; Rk. mit p-Toluolsulfo- 
ehlorid 31 II, 3465; chemotherapeut. Prüf 
bei d. Trypanosomeninfekt. u. bei d. Re- 
kurrensinfekt. 34 II, 800; Verwend. v. di- 
azotierttem — für Farbstoffe 331, 1523*: 
34 1, 2200*; II, 2905*. 
Nachweis im Urin, in d. Organen u. im 
Blut 3% I, 2614. 
2.4-Dinitro-3-aminophenol, Einw. v. Br 311, 
2464. 
4.6-Dinitro-3-aminophenol (F. 227°) 31 II, 3466. 
2.6-Dinitro-4-aminophenol (Isopikraminsäure) 
Rkk. 31 Il, 3466. 
3.5-Dinitro-4-aminophenol, Einw. v. Br 31, 
2464. 
CsH505Cl Monochloroxymuconsäure 32 II, 262» 
C6H505Cls dl-Äpfelsäurechloralid (F. 180—11°) 
34 II, 3743. 
C;H506N3 Styphnaminsäure (2-Amino-4.6-dinitro- 
resorcin) (F. 219°) 33 II, 3118. 
1.2.3-Triazol-1-essigsäure-4.5-dicarbonsäure (F. 
136°) 30 I, 3768. 
CoH506N5 symm. Trinitrophenylendiamin (F. 27» 
bis 276°) 30 TI, 1068. 
2.4.6-Trinitrophenylhydrazin, Acetylier. 3% I, 
1842. 
CsH506Cls [3°.3°.8°-Trichlor-«’-oxyäthyl]-«-anhy- 
droweinsäure, Rotat.-Dispers. d. Äthylester> 
341, 1781. 


CsH5NCI> 2.3-Dichloranilin (F. 21—22% 34 1, #- 
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2.4-Dichloranilin (F. 63 Darst. 32 1, 3416 
Bldg. 34 Il, 1690*: Dipolmoment SL IL, 388: 
Acetylier. u. Nitrier. 30 Il, 1294; Rk.: mit 
Phosgen 3L 11 423; mit Glycerin 3311, 
3307*;, diazotiertes s. unter ÜsH4AONaC!: 

2.5-Dichloranilin (Kp 241—242°), Darst., 
Rkk. 3L II, 1129; Bldg. 3% 1, 1479: Diazo- 


tier., Benzoylier. 31 II, 2863; Rk. mit uly- 
cerin 32 11, 3307*: Wrkg. auf d. Oxydat 
v. Fetten u. Ölen 32 I, 1458; diazotiertes 


s, unter CsH4ON»aUIe, 

3.4-Dichloranilin, Darst.: aus 3.4-Dichlor-! 
brombenzol 341, 1711*; aus 3.4-Dichlor- 
nitrobenzol (Einw. v. NaOCHs) 3, 1, 261; 
Bldg. (Acetat) 34 I, 40; Einw. v. saurem 
Dieyandiamidinsulfat 321, 2832: Rk. mit 


o-Chlorbenzoesäure 31 L, 2451; diazotiertes 
s. unter (sH4ON alla. 


3.5-Dichloranilin, Sulfonier. 32 IL, 2720*; Rk 
mit o-Chlorbenzoesäure 311, 2481 mit 
Chloranthrachinoncarbonsäuren (Verwend. für 
Farbstoffe) 31 I, 1022* 
CsH5NBr2 2.4-Dibromanilin (F. 1°), Darst. bzw 
Bldg.: aus 0- u. p-Bromanilin 3211, 202; 
aus Benzyliden-p-bromaniliddibromid 32 II, 


1010; aus p-Bromacetanilid (Rk. mit CSCle) 


34 Il, 2391; aus p-Aminophenylarsinsäure 
341, 2420. 
2.5-Dibromanilin, Bromier. 31 II, 987 
3.4-Dibromanilin (F. 79-—- 50°) 30 II, 2001 
3.5-Dibromanilin 3:3 I, T6Ss. 


C6H5N J2 2.4-Dijodanilin (F. 05°) 33 IL, 3123 
CsH5NF> 2.4-Difluoranilin 3% Il, 1117; diazotiertes 
s. unter ÜeH4ONeFa2. 


2.5-Difluoranilin, Darst., Benzoylier. 3% 1, 
1117; Viscosität 331, 2561; diazotiertes 
s. unter ÜsH4ON2F?. 

CsH5N2Cls Trichlor-p-phenylendiamin (F. 19°) 

341, 376. 

2.4.5-Trichlorphenylihydrazin (F. 132°), Darst , 
Rkk. SL II, 2317; Rkk. 32 3445; 341, 
1478. 

2.4.6-Trichlorphenylhydrazin (F 143—144°), 


Darst., Derivv. 31 11, 1557; Rkk.: mit Butyr- 
chloralhydrat 321, 1772; mit Dichloracet- 
aldehyd 30 1, 2879; mit Acetessigester bzw. 


Oxalessigester (Herst. v. Pyrazolonderivv.) 
34 11, 1535*. 

C6H5N:Brs 2.4.6-Tribromphenylhydrazin, Rkk. 
30 I, 2270: 32 1, 1772 

CH5N4Cl 4-Chlor-5-aminobenzol-1.2.3-triazol (F. 
218°) 34 II, 2221. 

7-Methyl-2-chlorpurin, Verss. zur Darst. v. 

Metallkomplexen 341, 2930. 


CG6H>5NsTI Phenylthalliumdiazid 3% II, 760. 
C6H5CIS 3-Chlormercaptobenzol, Rkk. 31 I, 1350*. 
4-Chlorphenylmercaptan (p-Chlorthiophenol) (F. 
53°), Darst., Rkk. 33 II, 1501; Parachor 321, 

33: Rkk. 30 1, 2018*. 
Phenylischwefelchlorid, Rk 
31 ll, 441; 34 1, 1100*., 
CoH5CISe »-Chlorselenophenol (F. 57°) 3% I, 


mit Phenyllithium 


3849. 


Phenylselenchlorid (F. 64—65°), Darst. 341, 
3849; (Rkk.) 33 II, 44. 

CsH>sCl2J Phenyljodidchlorid, Zers. 301, 674; 
II, 2121; 31 I, 3674; 32 1, 517, 1363; II, 2815 
331, 2307; 341, 2579: Rk. mit Phenyl- 
magnesiumbromid 3411, 1448: Verwend.: 


als Nitridier.-Mittel 31 I, 3098; zur Best. d 

Chlorzahl v. Ölen u. Fetten 30 IH, 665. 
C6H5Cl:P Phosphenylchlorid (Phenyldichlorphos- 
phin) (Kp. 224,9°), Darst., Red. 33 IL, 1189; 
Sulfurier. 321, 2313; Rkk.: mit Grignard- 
verbb. 31 II, 2565; mit Na-Isobutylat 30 1, 
3179. 
ClzAs Phenyldichlorarsin (Phenylarsinchlorid 
(F. 19,5°), Darst., Refrakt., Parachor 321, 
341, 41; hydrierende Wrkg. d. 
3-Cvelohexan auf 34 Il, 2668; 
Einw.: v. rauchender HBr 321, 
v. H2S 30 II, 1531: Rkk.: mit HgCle (im 
neutralen u. alkal. Medium) 34 I, 3051; mit 
Chlorpikrin 33 II, 3682; mit CH3MgJ 31 11, 
07; mit Chloracetylchlorid 30 11, 3774; 


GH; 


3866; 


(CH,ON,) 6 


mit d. Pipe y N-Pen 


idinsalz ı tamethylen- 
dithivocarbaminsäure 32 Il 


1914; mit Pheny!- 
arsinen 3211, Junz! mit Diphenylarsin 
33 5, 26062 Verwend als Santzutbeilze 
30 Il, 2298*: zur Konservier. v. Holzpfählen 


30 Il, 2475* 
CsHsClsAu Phenylgolddichlorid 31 Il, 2716 
CsaHsClzeB Phenylibordichlorid (Phenyldichlorborin) 


(Kp. 175* Zers.) 301, s10 

CoHsCleSb Phenyldichlorstibin (Phenylstibindi- 
chlorid), Darst., Rkk. 31 1, 2567; Kk. mit 
HeUlae (im neutralen u. alkal. Medium) 34 1, 
3051; Einw. auf Thioglykolanilid [hio 
phenol 34 1, 3584 

CsH5C1ETl Phenylthalliumdichlorid (F. 235° Zers.), 
Darst... Rkk. SE II, 1688: 34 11, 760; (d 
Pyridin-Verb.) 34 HI, 761; RKk. mit AgNOs 
34 Il, 3246 

CoHsClhsGe Phenylgermaniumtrichlorid <hyp.ız 105 
bis 106°) 31 11, 3002; 33 IL, 1656 

C#HsCisse Phenyiselentrichlorid (1 133—134® 
Zers.), Dayst. (Konst.) 331, 2675; (Kkkk.) 
33 11, 44; Zusammenhang zwischen Mol 
Gew. u. F. 33 11, 696; therm. Zers. 341, 
AS4N 

CsH5Chs$i Phenylsiliciumtrichlorid, Bldx. 321, 52; 


Rk.: mit Na 30 11, 1081; SE Il, 1408; mit 
Cyelohexyl-MgBr 32 11, 2044; 33 11, 2258 
CsH5Cls$n Phenylzinntrichlorid (Phenyltrichlor - 
stannan) (Kp.»» 142—143°), Darst., Rkk 
30 11, 5485; 34 1, 3051; Rk. mit Na 3211, 
3854 
CsH5BrS p-Bromthiophenol (p-Bromphenylimercap- 


tan) (F.75°). Darst. (Dehydrier.) 3111, 3102; 
(Rkk.) 33 II, 1501; Bilde. 31 I, 1005; Para 
chor 321, 383: Rk. mit Hexametlhylen 


tetramin 34 I, 6090 

CsH5BrSe p-Bromselenophenol (FF. 54°) 3% I, 3544 

Phenylselenbromid (F. 62°) 32 11, 49 

CeH:Br2As Phenyldibromarsin 3% I, 2420. 

CsH:Br:Tl Phenylithalliumdibromid (1 b2* Zers.), 
Bldeg.. Rkk., Pyridinsalz 31 II, 1608, (Pyri 
din-Verb.) 34 Il, 761. 

CsH5BrsGe Phenylgermaniumtribromid (kKp.ıs 120 
bis 122°), 33 II, 1656 

CeH:BrsSe Phenylselentribromid (F. 105 —1U6*), 
Darst., Rkk. 32 1, 49: (Konst.) 33 1, 2077; 
Erkennen d. Diphenyldiselenidtetrabromids v. 
Strecker u. Willing als 3311,43; Zusammen- 


hang zwischen Mol.-Gew. u. F. 33 1, 696; 
therm. Zers. 34 I, 3848 

CsH5>Br3Sn Phenyltribromstannan (kKp.z» 1»2 bis 
183°) 30 IL, 54v. 

CaH5 JF2 Phenyljodidfluorid 31 I, 261> 

CoH5 JS 4-Jodthiophenol (F. 526°) Sb I, 10058. 


CsH5 JzAs Phenyldijodarsin (Phenylarsindijodid), 
Bldg. 331, 3072: Brech.-Index (Anwend, 
für Mess. mit d. Totalreflektometer) 341, 
3441; Einw. v. krystallin. HsPOs 30 11, 10604; 
Rkk.: mit d. Piperidinsalz v. N-Pentamethy- 
lendithiocarbaminsäure A211, 1914, mit 
Phenylarsinen 32 H, 3084 

CaH5 J2B Phenyibordijodid, Hydrojodid 301, »1u, 

CsH5 JsGe Phenylgermaniumtrijodid (F. 55-6") 
33 II, 1656 

C6H5 JsSn Phenyltrijodstannan 30 Il, 54% 

CeH>SAs Phenylarsinsulfid (Phenylarsensulfid) (F. 


161—163°), Darst. 30 Il, 1531; 321, 3048, 
(F.) 33 1, 3072., 
CaHsON >: p-Nitrosoanilin, Kkk. 34 II, 994 
Benzoldiazoniumhydroxyd (Diazobenzol, diazo- 
tiertes Anilin), Herst. v. beständ 3211, 
1366*; Bilde. (Mechanismus, Einfli) 331, 
1932: (Geschwindigk.) 34 I, 40; (v. Benzol- 
isodiazotaten) 3011, 44; Darst d. Bor- 
fluorids (mn. Spalt.) 33 II, 2456*: d. Addit.- 
Verb. mit Helle 33 I, 57; d. Phosphorhexa- 
fluorids 30 II, 220; d. Hexachlorozinsalzes (u. 
Zers.) 34 II, 1117; Mol.-Gew., Konst. d. Sul- 
fats 30 Il, 13: Absorpt.-Spektr. v. u. 
Derivv. 32 1, 1492 
Stabilisier. u. Zers. (Einfl. v. Alizarin) 33 1, 
2939; Zers Diazotaten 30 I, 3298; 32 11 
865; 34 II, 52; (Harzbidg., Eige. d. Harzes) 
32 II, 699: (Einfl. v. Beimengg.) 30 1 208 





6 III (C,H,ON,) 18: 


[Intra(inter)-mol. Cuprikomplexe als Kata- 
lysatoren] 30 I, 3298; d. Chlorids 30 I, 3773; 
32 11, 1116; 33 II, 43; (im Licht) 30 II, 1362; 
d. Sulfats (durch aliphat. Alkohole) 311, 
1101; Red. d. Chlorids (mit Pb20) 301, 
1537*; (elektrochem.) 31 I, 1439; oxydierende 
Eigg. (d. Diazohydrate) #31 II, 3209; 331, 
2939; (d. Chlorids) 301, 2548; Rkk.: d. 
Cyanids mit Hydroxylamin 34 Il, 1765; 
mit Wasserstoffpolysulfiden 32 II, 2304; mit 
K2Se 30 I, 971; mit K-Rhodanid 30 II, 1398; 
mit K-Cu-Diamineyanid 30 II, 307*; mit 
Pyrrol (Bldg. v. Pyrrolschwarzverbb.) 30 II, 
401; mit Dimethylanilin u. p-Propenyldi- 
methylanilin 32 II, 700; mit Nitroform 
32 Il, 3560; mit o-Oxychinolin 33 I, 3980; 
mit Phenolen (Geschwindigk. in Pufferlsgg.) 
30 II, 380; mit Phenol u. Alkylier. d. Rk.- 
Prod. 30 I, 1370*; mit 3-Nitroäthylalkohol u. 
Derivv. 30 II, 371; mit Resortinmonoalkyl- 
äthern 34 II, 934; mit Oxymethylendesoxy- 
benzoin 33 Il, 2818; mit Benzochinon 30 II, 
137*; mit a-Aminosäuren 34 II, 930; mit 
Isopropylacetessigester 32 I, 2037; mit Cy- 
clohexan-1-on-2-carbonsäureäthylester 31 I, 
1287, mit Acetondicarbonsäureester 32 I, 947; 
mit Na-Dialkyldithivocarbamat 32 II, 363; 
Überführ. in Fluorbenzol 34 II, 2448*:; Ver- 
wend.: für Azofarbstoffe 34 I, 1889*; als 
Reagens auf NHs in Luft 33 1, 90; s. auch 
Anilin. 

2-Amino-1.4-chinonimid, Verwend. 31 I, 1812*. 

a-Pyridylaldehydoxim, Rkk. 321, 1372. 

P-Pyridylaldehydoxim, Rkk. 321, 1372. 

[Äthoxymethylen]-malonitril, Rkk. 30 I, 2388. 

Picolinsäureamid (F. 106,3—106,8° korr.), Darst. 
34 II, 444; (H20-Abspalt.) 34 II, 591; bak- 
terielle Bldg. 32 II, 2973; Kondensat. mit 
Formaldehyd 34 I, 1045. 

Nicotinsäureamid (Pyridin-3-carbonsäureamid) 
(F. 121°), Darst. (Überführ. in ß-Amino- 
pvridin) 34 1, 538; (v. hydrierten Derivv.) 
32 1, 549*; Mol.-Verb. mit CaCle 33 I, 969*; 
Äthylier. 32 II, 619*; Kondensat. mit Form- 
aldehyd 34 I, 1046. 

a-[Formylamino]-pyridin (F. 71°) 321, 525. 

CsHsON4 4.5-Diaminobenzofurazan (F. 151°) 31 II, 
3202. 

4.7-Diaminobenzofurazan (F. 193—194°) 31. II, 
3202. 

4-Amino-5-oxybenzo-1.2.3-triazol (F. 217° 
Zers.) 34 Il, 2221. 

1-(CsH2ON)-5-methyl-1.2.3-triazol (F. 110°) 
31 II, 2325. 

7-Methylhypoxanthin, Komplexverbb. mit Cu 
34 1, 2930. 

CoH60S 1-Mercapto-2-phenol (1-Oxy-2-mercapto- 
benzol, Thiopyrocatechol), Darst. 33 I, 675*, 
1686*; Verwend. als Kautschuk-Alter.- 
Schutzmittel 32 II, 3637*®. 

Thiohydrochinon (1-Oxy-4-mercaptobenzol) 
(Kp.ıı 133—137°), Darst. 33 1, 675*; (Rkk.) 
331, 3074; (Verwend. als Kautschuk- Alter.- 
Schutzmittel) 32 II, 3637*. 

Benzolsulfinaldehyd 32 II, 1019. 

«-Acetothienon (Methyl-2-thienylketon) (Kp. 
213,5—214,5°), Darst. 30 Il, 3559; (Semi- 
cearbazon) 3% 1, 2737; Nitrier. 33 II, 1349; 
Kondensat. mit Benzil 301, 2410; Indo- 
pheninkondensat. 32 II, 376; Prüf. auf hyp- 
not. Wrkg. 3% I, 2426. 

Benzolsulfensäure, Bldg. 30 II, 907; (d. Na- 
Salzes, Oxydat.) 33 I, 2103; Athylester 34 I, 
3461. 

CsHs0S2 techn. Dimercaptophenol 3:3 I, 1686*. 

2.4-Dimercaptophenol 30 I, 216. 

CoHs0Ss 2.4.6-Trimercaptophenol 30 I, 217. 

CsHsOFe Phenyleisenhydroxyd, Jodid 3L I, 51. 

CoH6OHg Phenylquecksilberhydroxyd (Phenylmer- 
curihydroxyd, Hydroxymercuribenzol), Darst. 
32 II, 1075*; 33 I, 2090; Rkk.: mit Amino- 
säuren 31 II, 3229*: v. Salzen mit Sn-Salzen 
31 I, 2460; Einfl. auf d. Ureasewirksamk. 
341. 873: Verwend.: für Saatgutbeizen 
30 II, 1760*%; 32 1, 3338*: 34 1, 1378*; (Holz- 





konservier.- u. Desinfekt.-Mittel) 32 I, 1575*®; 
v. Salzen (in Saatgutbeizen u. Pflanzenschäd- 
lingsbekämpf.-Mitteln) 34 I, 1379*; «(für 
germicide Mittel) 3% II, 2711*. 

Acetat (F. 146—147°), Darst.: aus Bzl. u. 
Hg-Acetat 30 I, 3723*; II, 306*; 31 I, 1360*:; 
aus Phenylhydrazin u. Hg-Acetat (Mechanis- 
mus) 33 II, 1999; Rkk. 33 II, 3262; Verwend.: 
in Saatgutbeizen 31 I, 1965*, 2661*; 321 
3338*; 3411, 318%; (u. Holzkonservier.- 
Mitteln) 301, 1569*; zum Härtenv. Kautschuk 
32 1, 1163*. 

Bromid (F. 276°) 30 II, 3271; 331, 2090; 
34 Il, 761. 

Chlorid (F. 252°), Darst.: aus CeH5NaCl 
(an d. Hg-Kathode) 31 1, 1439; (u. HeCle) 
33 1, 57; aus (CeH5)aPb u. HgÜl2 (Verwend.) 
30 II, 2688*; aus Diphenylbleidichlorid u. Di- 
phenylquecksilber 32 II, 1914; aus CeH5TlCla 
u. HgCle 34 Il, 761; aus Tetraphenylstannan 
u. HgCle (Rkk.) 341, 3051; Leitfähigk., 
Thermostabilität, Fähigk. d. —-Restes zur 
Elektronenabgabe 30 Il, 3126; Hg-Abscheid. 
aus — 32 I, 2826; Rk.: mit Sn-Salzen (Darst. 
d. Organo-Sn-Verb.) 30 Il, 3270; mit Phenyl- 
arsin 34 II, 761; Einfl. auf d. Ureasewirk- 
samk. 34 I, 873. 

Jodid, Konz.-Ketten mit — 30 Il, 3127; 
Verwend. 33 IL, 3611*. 

Nitrat (F. 176—184°), Darst. 34 II, 3491; 
(Nitrier.) 34 II, 3246; Leitfähigk., Thermo- 
stabilität, Fähigk. d. —-Restes zur Elek- 
tronenabgabe 30 Il, 3126; Anwend. bei 
Trichophytie u. Pilzerkrankungen d. Haut 
34 1, 3491. 


C6H6OMg Phenylmagnesiumhydroxyd, Komplex- 


verbb. v. Salzen mit Oxyazoverbb. 34 II, 
3110. 

Bromid, histor. Notiz über d. erste Darst. 
30 1, 3033; Darst. (Rkk.) 30 II, 3082*; (Einfl. 
v. Mg-Cu-Legier. auf d. Ausbeute) 31 I, 3450; 
Gleichgewichts-Studien 31 I, 2358; Fluores- 
cenz bei Einw. auf Nitroverbb. 30 II, 518; 
Becquereleffekt in — enthaltenden Photo- 
zellen 30 II, 1197; Leitfähigk. in äther. Lsge. 
33 II, 1311; Rk.-Fähigk. 30 I, 3023; 33 II, 
208; Ätherdest. 31 I, 765; Einfl. d. Luft-O auf 
d. Zers.-Geschwindigk. bei längerem Kochen 
30 I, 1454; Oxydat. (+ Bleitetraäthyl) 31 II, 
1128; Rk.: mit NH2ÖOH (Bldg. v. Anilin) 
30 I, 664; mit Se 30 Il, 1070; Einw.:! v. 
POCIs 31 I, 3230; v. AgBr (Kuppel. d. Aryls) 
30 1, 662; v. Fe- u. Zn-Halogeniden 31 I, 50; 
v. FeCls (Kondensat. zu Diphenyl) 3111, 
2323; Rk.: mit HgHlilge 301, 820; mit 
anorgan. V-Verbb. 31 II, 3100; mit CO 33 1, 
2240; mit CO2 (bei erhöhter Temp.) 31 1, 777; 
(Einfl. v. Mg-Alkoholaten) 31 I, 1742; Bind. 
d. C2aHea durch — in Ggw. v. FeCls 30 I, 959; 
(oder akt. Fe) 301, 3542; Rkk.: mit chlorierten 
Substanzen (Bldg. v. Chlorbenzol) 34 Il, 
1448; mit 1-Brompenten-(2) 30 II, 2117; mit 
Triarylmethylhalogeniden 331, 223; mit 
1-Chlorpiperidin u. a. N-Chlorverbb. 32 11, 
1179; mit Diäthylaminoäthylchlorid 3011, 
1447*; mit KEpichlorhydrin 301, 2868; 
II, 1697; mit gemischten Organo-Mg-Carbo- 
naten 30 I, 673; 31 1, 2047; mit «-Brom- 
ketonen 32 1, 3172; mit 8-Diketonen 31 Il, 
2457; mit Benzalacetophenon 33 1, 3309; 
mit ß-Phenylbenzalacetomesitylen 33 1, 
2398; mit Dibenzoyläthylen 34 II, 2077; 
mit Benzanthron 33 I, 1778; mit 10-Methoxy- 
anthronen 321, 1096; mit Cyelohexandion 
bzw. Phenyldihydroresorein 3211, 2960; 
mit «@- u. d-Naphthochinon 30 I, 978; mit 
aliphat. Nitrilen (Verwend. zur Identifizier. 
d. Nitrile) 301, 3546; mit CoHs-CN (+ J) 
31 II, 1856; mit Aminonitrilen 32 I, 59; mit 
(+)-Mandelsäurenitril 31 I, 2046; 34 II, 244; 
mit «-Cyanacetophenon 3% I, 3586; mit 
Naphthalsäurederivv. (im Vergl. mit Phenyl- 
Li) 3111, 2874; mit d. Mg-Chloriden d. 
Phenyl- u. p-Chlorphenylessigsäure 31 Il, 52; 
mit Kohlensäurediäthylester 321, 663: 
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mit Essigsäureäthylester 32 II, 2054; mit 
Diäthyleyanessigsäureäthvlester 311, 921; 
mit /-Dibenzoylglycerinaldehyd 34 Il, 2827; 
mit Sulfochloriden 30 1, 524; reduzierende 
Wrkg. auf Buttersäureäthylester bzw. Phenyl- 
propylketon 30 I, 663. 

Chlorid, Darst. aus CeHsCl u. Mg 30 Il, 
1218; (in Abwesenh. v. Lösungsmitteln, Rkk.) 
30 II, 2122: 3111, 3333; Gleichgewichts- 
Studien 31 I, 28585; Rk.: mit NÜls 33 I, 
3682; mit HgHlge 301, 820; mit Till 
34 1, 1794; mit Bromaminen 33 11, 689; 
mit Athylenchlorhydrin 331, 3630*; mit 
p-Dimethylaminobenzophenon 32 II, 213. 

Fluorid 31 I, 1601. 

Jodid, Bldg. aus Mg-Diphenyl u. MeJe, 
Gleichgewichts-Studien, Fluorenon-Konden- 
sat.-Prod. 31 I, 2858. 

CsHs0OSe Selenohydrochinon (F. 56—57°) 30 II, 
2123. 

Phenylselenhydroxyd (Phenylselenensäure), Bldg. 

32 Il, 49; Bromid 33 I, 2677. 

C6Hs0Zn Phenylzinkhydroxyd, Chlorid 31 1, 51. 

CeHs0:N?. 2-Nitroanilin, Darst. aus 2-Nitroanilin- 
4-sulfonsäure 31 I, 2460; Bldg.: aus 2-Nitro- 
benzolazo-ß-naphthol 31 Il, 2662; aus 5-Keto- 
tetrahydronaphthalinanil 31 H, 1351*; Poly- 
morphie (F. d. beiden Formen 70,1—70,2* 
bzw. 68,1—68,3°) 30 II, 42; y-Form (F. 71,2 
bis 71,3°%) 31 II, 3603; Absorpt.-Spektr. 
33 I, 2538; (Bldg. innerer Molekülverbb.) 
341, 2272; Dipolmoment 31 Il, 2971; (u. 
Assoziat. in Bzl.) 34 1, 2401; Ionisat.-Kon- 
stante 31 I, 905; Red.-Potential 32 II, 2298; 
Verh.: in Hydrazin 34 II, 2051; in H2S04s- 
Lsg. 33 II, 675; Adsorpt. an Kohle (aus 
benzol. Lsgg.) 31 II, 400; (aus Lsgg. v. 
Aceton, CCls u. Bzl.) 32 II, 2946; Löslichk. 
33 1, 2359; (Einfl. d. Elektrolyte) 33 II, 1020; 
(Einfl. v. Gelatinelsgg.) 33 II, 2247; (keine 
Beeinfluss,. durch Gummi arabicum) 33 II, 
2803; bin. Systeme mit — (Benutz. d. DE. 
zur Unters.) 34 II, 3357; bin. System mit 
Trinitroanisol 31 I, 3110. 

Red. (mit Na-Hydrosulfit) 31 II, 1354; 
(katalyt. in Ggw. v. Aldehyden u. Ketonen) 
321, 1228; Nitrier. 30 II, 1068; Chlorier. 
31 I, 1428; Verh. gegen Phenyisenföl u. Thio- 
ceyansäure 33 I, 217; Rkk.: mit 1-Chlor-2.4-di- 
nitrobenzol 34 I, 3702; mit Benzaldehyd u. 
Brenztraubensäure 30 II, 3762; mit 2.4.6-Tri- 
nitrobenzaldehyd 34 II, 2219; mit Bromal 
32 II, 2313; mit Acetophenon u. Paraldehyd 
(Döbnersche Synth.) 31 I, 1454; mit Keten 
34 Il, 2518; (bzw. Methylketen) 33 I, 3243*; 
mit Acetessigester 31 I, 3457; mit Mercuri- 
acetat 30 I, 46; mit Sulfonylchloriden 30 1, 
2877. 

Wrkg. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 
32 1, 1458; Verwend. als Alterungsschutz für 
Kautschuk 31 II, 328*, 

Nachw.: mit m-Nitrophenylisothiocyanat 
34 II, 3015; mit 3.5-Dinitrobenzazid 34 II, 
3015; mit p-Toluolsulfosäure 3211, 203; 
in p-Nitranilin 33 Il, 1727; Verss. zur Best. 
mit Pikrylchlorid 32 II, 2852; Verwend. zum 
Nachweis v. Jodiden (Rk. mit Brombenzol 
in Ggw. v. J’) 331, 1325; diazotiertes — ® 
unter CeH503N3. 

3-Nitroanilin (1-Nitro-3-aminobenzol) (F. 112 
bis 114°), Darst. aus m-Dinitrobenzol (u. MnS) 
30 II, 1442*: (u. Na2S) 34 II, 3015; (u. Na2S 

- NHaCl) 32 1, 1440*; (u. NagS bzw. Na2Ss) 
311, 422: «u. Na2aS2 bzw. Na2ss) 331, 
2314*; (Rk. v. Piria) 31 I, 3465; (Red. in 
Pyridin) 301, 42; Reinig. 34 II, 596; Ab- 
sorpt.-Spektr. (Bldg. innerer Molekülverbb.) 
34 1, 2272; D. v. —-Krystallen 34 I, 3328; 


Dipolmoment 31 51, 2971; (u. Assoziat. in 
Bzl.) 34 I, 2401; Red.-Potential 32 Il, 2298: 
Dissoziat. in W.-freiem Hydrazin 33 I, 1252 
34 II, 2051; Adsorpt. an Kohle (aus benzol 
Lsgg.) 31 II, 400; (aus Lsgg. v. Aceton, CCls 
u. Bzl.) 3211, 2946; Verbrenn.- u. Bldg.- 
Wärme 301, 


1442; Löslichk. 33 1, 2359; 
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(Einfl. d. Elektrolyte) 33 II, 1020; (Einfl 
v. Gelatinelsgg.) 33 1, 2247; (keine Beein- 
fluss. durch Gummi arabicum) 33 II, 2808; 
bin. Systeme mit — (Benutz. d. DE. zur 
Unters.) 34 Il, 3357; tern. Verb. mit SO: 
u. Aceton 321, 933; Fluorsilicat 31 |, 2566 

Red. (katalrt. in Gew. v. Aldehyden u 
Ketonen) 321, 1228; (vclektrolyt.) 34 1, 2020; 
(relat. Geschwindigk.) 301, 1612; Nitrier 
30 II, 1068; Chlorier. 311, 1428: Rk.: mit 
S2Clz 30 I, 2632*; mit CSe 34 II, 3015; mit 
Athylenbromid 3311, 3433; mit Benzyl- 
chinoliniumcehlorid 30 1, 3787; mit Piperidyl- 
äthylchlorid 31 1, 1132*,;, mit 1-Chlor-2.4- 
dinitrobenzol 34 I, 3702; mit Äthylenoxvd 
34 Il, 1534*; mit Phenylsenföl 331, 217; 
mit Isothioeyanaten bzw. Phenylisocyan- 
dichlorid 32 1, 2165; mit 2.4.6-Trinitrobenz- 
aldehyd 34 Il, 2219; mit Bromal 32 I, 
2313; mit saurem Dieyandiamidinsulfat 321, 
2832; mit Acetessigester 31 1, 3457; mit 
Propylacetessigester 33 H, 3414 

Wrkg.: auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 
32 I, 1458; auf d. O2-Absorpt. v. Leinöl 34 II, 
1911; Verwend. als Alterungsschutz für 
Kautschuk 31 II, 328®. 

Nachweis: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 11, 
3995; als 3.5-Dinitrobenzoat 341, 2026; 
mit m-Nitrophenylisothiocyanat 34 Il, 3015; 
mit 3.5-Dinitrobenzazid 34 Il, 3015; als 
p-Toluolsulfonat 32 11, 203; Verwend. zum 
Nachw. v. Jodiden (Rk. mit Brombenzol in 
Gew. v.J) 33 1, 1325, diazotiertes s. auch 
unter CeH5sOsNs. 


4-Nitroanilin (1-Nitro-4-aminobenzol) (F. 147,89), 


Darst. (aus p-Nitrochlorbenzol) 31 1, 127%; 
Il, 632*; 33 II, 2055*, 34 1, 2040*®; (v. fein 
verteilltem —) 30 I, 1697*; (v. körn. —) 33 1, 
1682*; Bldg.: aus p-Nitrodiazoaminobenzol u. 
Anilin (Polemik) 30 II, 42; aus Pararot S1 II, 
911, 2662; Reinigen: d. techn. — 31 I, 3609®; 
32 I, 2996*; 33 II, 133*; d. beid. -Gewinn., 
abfallenden Na-Acetats 311, 3288*; Ab- 
sorpt.-Spektr. (Bldg. innerer Molekülverbb.) 
34 1, 2272: Lichtabsorpt. (Bezieh. zur Konst.) 
311, 1882; isomorphe Vertretbark. in Sy- 
stemen mit — 32 1, 5: Red.-Potential 32 I, 
2298; Molekularpolarisat. in Lege. 33 II, 2646; 
Dipolmoment 3111, 2071; 32 Il, 2637; 
(Unters. mit Strahlen) 33 I, 1741, 3291; (u. 
Assoziat. in Bzl.) 34 I, 2401; Verh. in Hydr- 
azin 34 II, 2051; magnet. Susceptibilität v. 
Gemischen mit Aceton 33 1, 3059; Adsorpt. 
an Kohle (aus benzol. Lsgg.) 31 Il, 400; (aus 
Lsgg. v. Aceton, CCls u. Bzl.) 32 II, 2046; 
Löslichk. 31 II, 528; (Einfl. d. Elektrolyte) 
33 11, 1020; (Einfl. v. Gelatinelsgg.) 33 II, 
2247; (keine Beeinfluss. durch Gummi ara- 
bicum) 33 II, 2803. 

Trockene Dest. im Ha-Strom (+ Ce) 331, 
2077; Red. (elektrochem.) 32 11, 1155; (katalyt. 
in Ggw. v. Aldehyden u. Ketonen) 32 I, 1228; 
(mit Na-Hydrosulfit) 31 11, 1354; (relative Ge- 
schwindigk.) 30 1, 1612; Oxydat. mit Caro- 
scher Säure 30 Il, 1530; Nitrier. 30 I, 2240; 
II, 1068; Chlorier. 31 I, 1428; Jodier. 33 1, 50; 
Mercurier. 31 1, 1812*; Rk.: mit Phosgen 


311, 3346; mit 5-Fluor-l-chlorbenzthiazol 
341, 1102; mit 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol 
341, 3702; mit Resorein (Resorufinblde.) 


34 II, 1169; mit Glycerin 32 II, 3307*; mit 
Alloxan 32 II, 2187; mit Äthylenoxyd 34 II, 
1534*; mit Phenylsenföl u. Thiocyansäure 
33 1, 217; mit Isothioceyanaten bzw, Phenyl- 


isocyandichlorid 321, 2165; mit Bromal 
32 II, 2313; mit Acetophenon u. Paraldehyd 


(Döbnersche Synth.) 31 I, 1454: mit Benzoin 
321, 2032; mit Desvichlorid (Rk.-Geschwin- 
diek.) 321, 2033; mit 2-Cyanbenzylbromid 
34 1, 3737; mit Glykolsäure 31 I, 1516*; mit 
Acetessigester 31 I, 3457; mit Propylacet- 
essigester 33 Il, 3414; Wrkg.: auf d. Oxydat. 
v. fetten Ölen 32 1, 1458: 34 II, 4034: (Invers. 
dureh d. Art d. Öls) 34 II, 534; auf d. Oz-Ab- 
sorpt. v. Leinöl 34 HI, 1911; katalyt. Wrkg. 
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bei d. Umwandl. v. Glyeerinaldehyd in Me- 
thvlelyoxal 31 I, 2987. 

Wirksame Grenzkonz. an Froschmuskeln 
verschiedenen Rk.-Typs 32 I, 2736; Färberei- 
dermatitis durch — (Behandl.) 32 II, 3738. 

Verwend. als Alterungsschutz für Kaut- 
schuk 31 II, 325*; Wert für d. Rotfärben u. 
-drueken v. Baumwollkleidungsstücken 301, 
3612. 

Nachweis: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II. 
3995: als 3.5-Dinitrobenzoat 3% I, 2626; mit 
m-Nitrophenylisothioeyanat 34 II, 3015; mit 
3.5-Dinitrobenzazid 34 II, 3015; als p-Toluol- 
sulfonat 32 11, 203; v. o-Nitranilin in 
33 11, 1727: Best. d. Nitrogruppe 31 II, 3235: 
analyt. Verwend. « -Hydrochlorids 34 IH, 
30991; diazotiertes s. unter (’sH503N3. 

N-Nitroso- N-phenylhydroxylamin, Konst. 30 II, 
906; feste Alkalisalze (Darst.) 32 11, 1511*; 
Oxydat.-Wrkg. 30 I, 43; Rkk. 311, 2059; 
Verwend.: v. Derivv. für dichtempfindl. 
Stoffe 33 IL, 2360*%; d. Na-Salzes für Mehr- 
farbenbilder 34 I, 2702*. 

N H4-Salz s. Cupferron. 
1-Amino-3-oxy-4-nitrosobenzol 33 II, 444*. 
2-Phenoldiazoniumhydroxyd (o-Diazophenol), 

Kondensat, mit Paraformaldehyd 34 1, 2043*; 
Borfluorid (Darst.) 33 II, 2329*: (Verwend. 
zur Herst. v. Diazotypien) 33 II, 1292*. 

3-Phenoldiazoniumhydroxyd, Borfluorid 33 II, 
2329®. 

4-Phenoldiazoniumhydroxyd (p-Oxybenzoldi- 
azoniumhydroxyd, p-Diazophenol), Borfluorid 
33 Il, 2328*; Kuppel.-Rk. 32 1, 2844; Kon- 
densat. mit Paraformaldehyd 341, 2043*; 
Verwend. d. Chlorids für Diazotypien 33 1, 
2635*. 

2.5-Diaminobenzochinon, Verwend. 30 II, 630*. 

2.3-Dicyandioxan, Verss. zur Darst. 3% 1, 1499. 

2.6-Dioxo-3-cyanpiperidin (F. 206—207°) 3L II, 
242. 

3-Aminopicolinsäure (2-Carboxy-3-aminopyri- 
din), Rkk. d. diazotierten — (mit Na2S) 32 II 
3400; (mit As2O3) SEI, 1453. 

2-Aminopyridin-5-carbonsäure (Zers. 310 bis 
312°) 31 II, 1291. 
2-Aminopyridin-3-carbonsäure (F. 217°) 3 II, 


1720. 
5-Aminonicotinsäure (F. 285—290° Zers.) 3% I 
51. 


3-Aminoisonicotinsäure, Rkk. 32 II, 3401. 
Urocaninsäure (S-Imidazolylacrylsäure), Bldg.: 
bei d. trypt. Verdauung v. Edestin 30 I, 1171; 
aus Histidin im Organismus 33 I, 1473; Wrkg. 
auf d. Magensekret. 31 1, 2074. 
CoHsO>Ni (s. Toroflarin). 
1.2-Benzoltetrazoniumhydroxyd (tetrazotiertes o- 
Phenylendiamin) 34 I, 375. 
1.3-Benzoltetrazoniumhydroxyd (tetrazotiertes m- 
Phenylendiamin), Darst. (Red.) 3% 1, 2581: 
(Verwend.) 34 I, 295*; Verwend. 34 I, 2201*. 
1.4-Benzoltetrazoniumhydroxyd (p-Phenylenbis- 
diazoniumhydroxyd, tetrazotiertes p-Phenylen- 
diamin), Darst. 33 1, 1609; (Verwend.) 34 I, 
295*: Charakter d. Diazogruppen, Rkk. 34 I, 
375, 376; Beständigk. v. Salzen 33 I, 1609; 
Red. 34 1, 376. 
1-Methylxanthin, Vork.: im n. Menschenharn 
32 11, 305: im Harn bei d. chron. myeloischen 
Leukämie 301, 1522; UV-Absorpt., Konst. 
341,394; Fäll. durch PdCle (Isolier. u. Best.) 
32 II, 2852. 
3-MethylIxanthin, UV-Absorpt., Konst. 3% 1, 394; 
Methylier. 32 II, 2533*; Fäll. durch Pk l2 
(Isolier. u. Best.) 32 II, 2852. 
7-Methylxanthin (Heteroxanthin), Vork.: im n. 
Menschenharn 32 II, 395: im Harn bei d. 
ehron. mveloischen Leukämie 301, 1322; 
Isolier. aus Hefe 34 II, 1626: UV-Absorpt. 
341.304: Verss. zur Darst. v. Metallkomplex 
34 1, 2930: Fäll. durch PdCla (Isolier. u. Best.) 
32 II, 2852 
8-Methylxanthin,. UV-Absorpt.. Konst. 34 1, 
394; Methylier. 323.11, 2533*. 
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9-Methylxanihin v. Gulland, UV-Absorpt. 34 1, 
394; vgl. auch die nachstehende Verb. 
9-Methylisoxanthin, Rkk. 31 I, 2883; vgl. auch 
die vorstehende Verb. 
x-Methylxanthin, Wrkg. d. Na-Verb. auf d. Pu- 
pille 30 I, 708. 
CcH60:Cl2 2-0x0-3.4-dichlor-5.5-dimethylfurandi- 
hydrid-(2.5) (F. 81°) 31 II, 839. 
3.4-Dichlor-2.5-dioxohexen-(3) 31 II, 839. 
Dimethylfumarylchlorid (Kp.22 79,5’) 33 II. 30 
Dimethylmaleinsäuredichlorid 3:3 II, 39. 
C;sH6502S 3-Methylthiophen-2-carbonsäure (F. 144°) 
341, 545. 
3-Methylthiophen-5-carbonsäure 3% I, 544. 
5-Methylthiophen-2-carbonsäure (F. 135—139°), 
Darst. 34 Il, 605; (Nitrier., Konst.) 33 I, 429: 
(Rkk., Methyle ster) 33 II. 1350. 
Benzolsulfinsäure (F. 83°), Vork. (?) im ..krv- 
stallisierbaren Bazl.' 331, 2140: Darst. bzw, 
Bldg.: aus Phenvl-Na u. SO2 33 IL, 2193*: 
aus Diphenylsulfoxyd 32 IL, 1019; (Mechanis- 
mus) 32 II, 1019; 33 I, 2103; aus Phenylthio- 
schwefelsäure 30 II, 907: aus Benzolsulfochlo- 
rid 30 I, 3542; 3% I, 2273; II, 1448; Rk.: mit 
Sn, konz. HCl u. SnCle 30 II, 39; mit Benzyl- 
chlorid 30 II, 1223; mit Phenolen 32 IL, 1916; 
mit C2H5MeBr 30 II, 3019: d. Na-Verb. mit 
Chloressigester 33 1, 413. 
CsH6s02$2 Furfurylthiolthionkohlensäure. — Äthyl- 
ester (Furfurylxanthat), Darst., Verwend. 
34 11, 3336*. 
Benzolthiolsulfosäure, Ester 32 II, 3085. 
CsH602Hg o-Phenolquecksilberhydroxyd (o-Hydr- 
oxymercuriphenol), Halogensalze 301, 46; 
Verwend. v. Alkalisalzen für Saatgutbeizen 
331, 4019*. 
Acetat, Verwend. in Saatgutbeizen 321, 
71°, 993”. 
Chlorid, Darst. 32 II, 1777: 331, 57: RK. 
mit Ja 323 11, 1777: Einw. v. H2S04 33 11, 
3263; Wirksamk. gegen Schimmelpilze 30 II, 
2592. 
Cyanid, leicht lösl. komplexe Doppelsalze 
32 Il, 1824*. 
3-Oxyphenylquecksilberhydroxyd (m-Oxyphenyl- 
mercurihydroxyd). - Chlorid (F. 240,5 bis 
241,5 korr.) 33 1, 57. 1429. 
p-Phenolquecksilberhydroxyd (p-Hydroxymer- 
curiphenol), Halogensalze 30 I, 4%. 
Chlorid, Darst. 32 II, 1777,33 1, 57; Einw. 
v. H2S504 33 II, 3263. 
CsH50:2Hga 1.2-Bishydroxymercuribenzol, Diacetat 
30 II, 3030. 
CsH602Mg Phenoxymagnesiumhydroxyd, Rkk. d. 
Bromids mit Dialkylsulfaten 34 II, 2078. 
CeH602Mg2 p-Phenylendimagnesiumhydroxyd. — 
Bromid, Bldg., Verseif. 34 1, 3728: Rkk. 30 II, 
1701. 
CsHs02Se Phenylseleninsäure (F. 122° Zers.) 32H, 
49; 33 II, 44. 
CsHs02Sn Phenylstannonsäure, Darst. 30 II, 3270; 
(Rkk., Salze) 34 II, 428; Bldg., Einw. v. HgO 
34 I, 3051. 
C;Hs0O3Na2 o-Nitropheny!hydroxylamin, Lipschitz- 
sche Nitrored. u. ihre Anwend. 323 1, 16>4. 
x-Nitro-3-oxy-2-methylpyridin (F. 107—10>°), 
Darst. 32 II, 123*; (Rkk.) 31 II, 1352*. 
x-Nitro-3-oxy-4-picolin (Nitro-3-oxy-4-methyl- 
pyridin) (F. 90—92°) 31 II, 1352*%, 32 II, 
129°, 
2-Nitro-4-aminophenol, Bldg. im Organismus 
aus 2.4-Dinitrophenol #34 I, 2614: Wrkg. auf 
d. Hämoglobinbldg. 3% I. 2615; Nachweis im 
Urin, in d. Organen u. im Blut 34 1, 2614. 
3-Nitro-2-aminophenol, Rk.: mit Bra I, 2464 
mit p-Toluolsulfochlorid 31 II, 3465. 
3-Nitro-4-aminophenol (1-Amino-2-nitro-4-oxy- 
benzol). Einw. v. Br 31 I, 2464: Skraupsche 
Rk. 30 1. 131*: Wrkg. auf d. Hämoglobin- 
blde. 34 I, 2615. 
4-Nitro-2-aminophenol (4-Nitro-2-amino-1-oxy- 
benzol), Darst. aus 2.4-Dinitrophenol 30 I, 
1442*: 3L II, 1354: (Bldg. im Organismus) 
341. 2614: Diazotier. u. Rk. mit Sbüls 
30 II. 2889: Rk.: mit Glykolsäure bzw. Milch- 

















säure 38 I, 1517*; mit Crotonvlchlorid 33 11, 
3726*; mit p-Toluolsulfochlorid 3 H, 3465; 
katalyt. Wrkg. bei d. Umwandl. v. Glycerin- 


aldehyd in Methylglyoxal 31 I, 2987: Wrkg 
auf d. Hämoglobinbldg. 3% I, 2615: Nachweis 


zZ 


im Urin, in d Organen u. im Blut 34 I, 2614 
4-Nitro-3-aminophenol (F. 15°) 30 II, 3010 
5-Nitro-2-aminophenol (5-Nitro-2-amino-1-oxy- 

benzol), Bldg.. Rk. mit p-Toluolsuliochlorikd 

31 ll, 3465; Wrkg. auf d. Hämoglobinbldg 


341, 2615; Verwend. für Farbstoffe 31, 
3064*: 34 I, 2044* 

5-Nitro-3-aminophenol (F. 109— 110 3211, 
3082. 

6-Nitro-2-amino-l-oxybenzol, \erwend. 34 1 


2905 * 
6-Nitro-3-aminophenol (2-Nitro-5-aminophenol) 
(F. 163°), Darst., Rkk., Derivv. 30 11, 3018, 
3019; Wrkg. auf d. Hämoglobinbldg. 34 I 
2615. 
2-Methoxy-5-nitropyridin (F. 107°), Darst. (Rei 
Sl l, 616: (Verwend.) 331, 3468*%: Rkk 
34 11, 1993*. 
3-Nitro-4-methoxypyridin (I 
N-Methyl-2-0xo-5-nitropyridin (5-Nitro- \-me- 
thyl-2-pyridon) (F. 175°), Darst. 3% II, 1903* 
(Red.) 31 I, 616; Sulfonier. 34 II, 3435*; Rk 
mit COCl2 bzw. SOClz 31 1, 3351 
N-Methyl-3-nitro-4-pyridon (F. 233°)23%4 1, 3507 
5-Acetyluracil (F. 294° Zers.) 33 IL, 3456 
Furfurylidencarbazinsäure, Atlıylester (F. 132.5 
bis 133,5°) 34 I, 3214 
4-Carboxy-2-furaldehydhydrazon (F. 145 — 146° 
33 1, 3447. 
2-Oxo-1.2-dihydro-5-carboxy-6-methylpyrimidin, 
Athylester (F. 248—250°® Zers.) 33 Il, 5436. 
CeHsO3Ns 1-Methylharnsäure, Autoxydat. 3L 1, 


> 
rA.77 


3.0, 341 nm 
> ) «bi . duhrt 


7-Methylharnsäure, Autoxvdat. 311, 2° 
9-Methylharnsäure, Blds. 31 I, 2382; Acetylier. 
32 11, 2464. 
C6H6OsCls Dichlorparaldehyd, 
I910*. 

CsHsO3Br2 Dibrom-a-methylglutarsäureanhydrid(?) 
{F. 146—147°) 30 II, 3537. 
C6H503S «-Thienylglykolsäure (F. 

31 II, 1572. 
Hydrochinonthiohydroperoxyd "1 Il, 2823 
Benzolsulfonsäure (Kp.o,ı 171—172®), Bilde 

aus Uyelohexan u. H2S04 30 Il, 1541: 31, 

75; bei d. Spalt. v. Sulfonen 30 II, 30: Rein- 

darst., Aktivier.-Wärme, Zers. (Rk.-Mechanis- 

mus) 31 IL, 2984: Ramanspektr. 31 II, 1255; 

opt. Aktivität u. Polarität v,r-Menthvlestern 

mit S-halt. o-Substituenten 31 II, 2331; 

Acidität in Ameisensäure 33 I, 641; potentio- 

metr. Titrat. in Ameisensäure 31 I, 1575; 

Nichtexistenz eines Maximums d. mol. Leit- 

fähigk. 30 1, 2524: Dissoziat. in CHSOH u 

A. (Leitfähigk.-Mess.) 301, 1273; Leit- 

fähigk. wss. Lsgg. d. u. d. Na-Salzes 32 I, 


Sı Il, 


Verwend 


4.5 Sn °) 


2817; Elektrolyse d. Cu-Salzes 33 II, 3542; 
Elektrocapillarkurven in Na2SOs-Lsgge. 31, 
36; Konst. u. Oberflächenwrkg. in Netz- 
mitteln 33 Il, 2895: reversible Sorpt. \ 


Gasen u. Dämpfen durch: d. K-Salz 34 1, 
815; (Sorpt. v. HaS) 30 Il, 3395; 3. I, 1101; 
d. Rb-Salz 34 II, 2651; d. Cs-Salz 34 Il, 
2651: Löslichk. d. Benzoesäure in Lsgg. d. Na- 
Salzes (Aktivitäts-Koeff.) 31 1, 2540; Einf] 
d. Na-Salzes auf d. hydrotrope Löslichk. d 
Benzoesäure 32 IL, 966: Löslichk. v. Chlor- 
benzoesäuren u. benzoesäure im 


341, 1012; Salze mit d. Elementen d 
>. Gruppe d. period. Syst. (Krystall-W.-Geh 
34 1, 3434: saure Salze im Syst -alkal 
Erden-W. 34 Il, 1256: L>sg.-Geschwindigk 


v. Mg in 34 II. 1577: Be-Salz (larst., 
Zers.-Punkt) 33 I, 3430; Be-Salze d. p-Derivv. 
ihre Hvdrolvse 331. 1285: Cu-Salz 
(Darst.), Salz mit Diäthvlendiamin 3411, 
2976; Salze mit d. komplexen Chrom«(IIl)- 
hexaharnstoffikation 30 1, 273»: Ubergang: 
reihen v. Metalliaken zu d. Aquosalzen d 
v. Ni, Cu, Zn u. Cd 30 Il, 310% -Komplex 


185 (C,H,O,N, 


C5H604N 4 3.5-Dinitro-1.2-phenylendiamin (I 


6111 


sreihen v. d. Hvdraten zu d. Mi 
alliaken) 33 IL, 1827 Darst. \ Metailsalz 
hvdraten u. Ammoniakaten 30 Il, 3527; Salz 

j nviendiamin 321, 1230: 
Hydratbilde. u. Wrke. auf d. Gleichgewicht 
HsılP’o4 HF => HerPovst H:O 3311, 2632 
Kinfl auf d. Hyidrolyse d. Unterphosph 
saure 341 2238 wtf d Gleichgewicht 
HSORs!l H2O 34 1, 127: 
auf d. elektrolvt. Red. x ungesätt 
deren Salzen 34 I, 613* 
tat d Nik Salzes bei d el ktrolyt 
Benzaldehvd u Benzvlalkohol 
VYakuumdest. 311, 52: Red 


mit ©-, I! u. p>Phe 


owan 
Stabili 
uxvdat. 8 
34 11, 

(elektrolvt 


32 11, 2173; (d. Na-Salzes mit PRBrs) 38 II, 
1615 Alkalischmelze 34 1 41® Einw 
\ Ikalien auf d. Na-Salz ( Diphenyloxvd) 
S3ı II, 1348; elektrolvt. anod. Nitrier. 34 Il, 
2523; Sulfurier. ( He) 33 11, 320 Ars 


30 11, 2888 
Antikörpern 34 I, 1665 


nier. (Polemik 
\fiinität 


auf d. Stoffwechsel 33 IL, 3117; Einfl.: auf d 
Blutdruck SR I, 3700: auf d. Hamatinbidg 
im detibrinierten hämoivsierten \ı nicht 
hämolvsierten Blut 311 700: Verwend 


v. Alkalisalzen (in Netzmitteln) 34 Il, 4023* 
tur Dispergier.-Mittel (Kondensat. mit Ben 
in) 30 1, 2016*: zum Fällen v. Farblacken 
30 1, 1704*: in d. Färberei (Kondensat. mit 
Harzsäuren) 30 11, 1141*; zur Raffinat. v 
KW-stoffölen 34 I, 3686*; in Metallreinig 
Mitteln 34 Il, 1300*; zum Reinigen v. Me- 
tallen oder anderen Gegenständen 34 I, 
363*; zum Entfernen v Bierstein 34 Il, 
3447*:. für Kunstharze (Rk. mit Sat'le oder 
SCle) 30 Il, 1146* 


Äthylester (Kp.ıs 153—154°), l!arst 
Hvidrolysengeschwindigk. 31 I, 1440; Einfl 


auf d. hydrotrope Löslichk. d. Benzoesäur 
3211, 266; Einw \ Na-Athvilat 32 11, 45; 
Best. d. S 33 1, 406 

Methylester (Kp.ıo 120°), Darst., Verb 
mit Hexamethylentetramin 31 I, 264; Salzı 


31 Il, 2183* 
34 ll, 3018; 


init S-Oxychinolinderivv 
Phenyischwefligsäure, \a-\erb 
Ester 33 1, 414 
CoHs0sS2 Phenylthioschwefelsäure, »>alzı 
807; Pyridiniumsaliz cF S9— DHL) 
3395*®., 
p-Mercaptobenzolsulfonsäure, Rkk. 31 I, 2744. 
CsHsO3Hg: 2.4-Dihydroxymercuriphenol, Salze 
30 1, 46 
CaH»04N: 2-Amino-5-nitrohydrochinon 31 I, 2464 
Uracil-5-essigsäure (5-Essigsäure-2.6-diıoxypyri- 
midin) (F. 302*) 301, 3359* 
Uracil-6-essigsäure 32 Il, >= 
1 - Methyluracil-4-carbonsäure (/- Methylorot - 
säure) (F. 310° korr.) 3231, su 
()-Methylorotsäure (F. 2u8—-300°% Zers., korr.) 
S3ı l, 1620 
1-Carboxy-4-methylipyrazol-3-carbonsäure, 
1-Athylester di 156-—157°) 301, 3756, 
}-Athyl-3-methylester 30 Il, 1080 
1-Carboxy-5-methylpyrazol-3-carbonsäure, 
1-Athylester (dl 174—-175°) 301, 3785; 
Diäthvlester (Kp.ıs 178—179%) 341, 1495 
l-Äthyl-3-methylester 30 II, 108x060 
1-Methylpyrazol-3.5-dicarbonsäure, Dimethyl 
ester (F. 72—73,5°) 30 I, 1080 
4-Methylpyrazo!-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 
(F. 103°) 32 11, 1627 
Acetylisobarbitursäure 3:3 II, 3435 


30 11 
® » 
sa Il, 


z1i0*) 
Sı II, 1354 

4.6-Dinitro-1.3-phenylendiamin 
4.6-dinitrobenzol Darst 


(1.3-Diamino- 
30 11 4066*, 


Kondensat. mit Phthalsäureanhydrid) SE 1, 
540 

i-Phenvlendinitramin 32 1, 122» 

2.4-Dinitrophenylhydrazin (I 102 Kldg 
(Geschwind ek.) 33 11, st isomer Di- 
nitrophenylt v« ne 331, 423 Acetylier 
341, 1842; Rk it biol. wichtigen Ketor 
säuren 33 11, 3115: mit Chloran ensäur 
ster 3:3 II 115; Verw I.: zur Verhinder 
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d. Harzbldg. in Crackdestillaten 33 II, 317*®; 
zum Nachweis u. zur Best. v. Tribromäthylal- 
kohol 33 II, 2862; zur Best. v. Carbonylverbb. 
30 II, 2679; 31 1, 3705; 321, 1808; 33 II, 
750; 34 I, 1678; IL, 643; (Abtrenn. v, Keton- 
säuren) 34 I, 2138; (Best. v. Benzaldehyd) 
341, 3891; (Nachweis v. Methylglyoxgl) 
3ı ıl, 3366; zur Best. d. Santonins 32 II, 
2497; 33 I, 1175. 

1.2.3.4-Tetraoximinocyclohexen #31 1I, 3200. 

4.5-Diacetyl-1.2.3.6-dioxdiazindioximperoxyd 
(Diperoxyd d. Dimethyltetraketontetraoxims) 
(F. 187°) 323 II, 62, 3244. 

Oxymethylenharnsäure, Autoxydat. 31 I, 237. 

CeHsO4Cls Di-[dichloracetyl]-glykol 33 II, 1008. 

CeH604Br2 Dibrommuconsäure, Ozonolyse d., 
Diäthylesters 34 I, 3725. 

1.2-Dibromcyclobutan-I ‚2-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (Kp.ıs 150—158°) 34 I, 2111. 

CoH6045 (s. Schwefelsäure-Phenylester [Phenyl- 
schwefelsäure]); Subeutin). 

Phenol-o-sulfonsäure, KReimer-Tiemannsche 
Synth. mit — 32 II, 3695; Addit.-Verbb.: mit 
Hexamethylentetramin 31 I, 87; mit Chinin 
30 I, 2895; Farbrk. mit Menformon 31, 
2893; Unterscheid. v. Phenol-p-sulfonsäure 
33 1, 3929. 

Phenol-m-sulfonsäure 3% II, 3248. 

Phenol-p-sulfonsäure (1-Oxybenzol-4-sulfon- 
säure) (F. 97°), Darst. bzw. Bldg. 30 II, 1136*, 
2372; (Derivv.) 3L I, 265; (Unterscheid. v. 
Phenol-o-sulfonsäure) 331, 3929; Verh. gegen 
H3AsO04 30 II, 28388; Salze mit d. Elementen 
d. ?. Gruppe d. period. Syst. (Krystall-W.- 
Geh.) 341, 3434; Be-Salz 331, 1285; Zn-Salz 
34 1, 1389. 

Spalt.-Temp. 31 1, 452; elektrolyt. Red. 
32 11, 2173; Chlorier. in CH30OH 31 1, 1428; 
Diazotier., Kuppl. mit ß-Naphthof 3111, 
2789; Geschwindigk. d. Kuppl. mit Diazo- 
niumsalzen in Pufferlsgg. 30 II, 380; Addit.- 
Verbb. mit Hexamethylentetramin 31 I, 88; 
Wrkg. d. Na-Salzes auf d. Stoffwechsel 
32 II, 3117. 

Verwend.: zur Herst. v. Kautschuk- 
mischungen 301, 445*, 446*; für gerbend 
wirkende Prodd. 311, 91528: in Metall- 
reinig.-Mitteln 93% Il, 1390*%; zur Herst. v. 
Netz-, Dispergier-, Emulgier- u. Wasch- 
mitteln 34 Il, 846*, 1848*; in d. Färberei 
(Kondensat.-Prodd. mit Harzsäuren) 30 Il, 
1141*; v. —-Salzen für S-Farbstoffe SL 1, 
3618*. 

Farbrk. mit Menformon 31 II, 2893. 

CoHsO4Hg Dilacton d. [B-Oxy-y-hydroxymercuri- 
a , pharmakodynam. Unters. 
321, 2733 

CoH6055 Brenzcatechin-3-sulfonsäure (F. 43°) 
33 II, 3263. 

Brenzcatechin-4-sulfonsäure, Komplexsalze 
(Herst., therapeut. Verwend.) 32 11, 406* 
(Herst. neutraler Lsgg.) 33 I, 1972*; organ. 
Sb-Komplexsalze (Herst.) 34 II, 1651*; 
Bldg. v. —-Salzen bei d. photograph. Entw. 
34 1, 1971; Rk. v. Salzen mit HNO2a 33 Il, 
3117; 3% 1, 3585. 

Hydrochinonsulfonsäure, Bldg. v. —-Salzen 
bei d. photograph. Entw. 34 1, 1971; Ver- 
wend. zur Nitratbest. in W. 30 II, 1111. 

o-Oxyphenylischwefelsäureester 30 I, 3777. 

m-Oxyphenyischwefelsäureester 30 I, 3777 

p-Oxyphenylschwefelsäureester 30 I, 37 

CoH606N2 A?-Pyrazolin- N-3.4-tricarbonsäur 
methylester (F. 108—109°) 32 II, 13t 

CoH6O6N4 Diureinbernsteinsäure, Dimethylester 
(F. 124° Zers.) 30 I, 3768. 

CoH806$S Pyrogallolsulfonsäure, — als Oxydat.- 
Prod. d. Pyrogalloi-Entwicklers 34 II, 891; 
komplexe Pb-Verbb. (Darst., Wrkg. bei 
Careinom) 30 IL, 1771*. 

CsHs06sS2 m-Benzoldisulfonsäure 3% II, 1371*. 

x.x-Benzoldisulfonsäure, Verwend. v. Alkali- 
salzen 34 II, 4023*, 

C6H807$S2 Phenol-2.4-disulfonsäure, Verwend. zur 
Best. v. Stickoxvden 30 II, 2160. 
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)2. 


(C,H ,0,N,) 186 


C5H505$2 Brenzcatechin-3.5-disulfonsäure (1.2-Di- 
oxybenzol-3.5-disulfonsäure), Blig. v. —- 
Salzen bei d. photograph. Entw. 34 I, 1971: 
Herst.: v. komplexen Metallverbb. 301, 
1051*; 33 II, 413*; (therapeut. Verwend.) 
32 II, 406*; 34 I, 3878; v. W.-lösl. Komplex- 
salzen 32 II, 3962*; (therapeut. Verwend.) 
31 Il, 2356*; v. neutralen Lsgg. v. Metall- 
komplexverbb. 33 I, 1972*; Komplexverbb.: 
mit Sb 30 II, 136*; 34 IT, 1651*; mit Pb 
(therapeut, Vormuat 30 1, 1973*: (Wrkg. bei 
Carcinom) 30 II, 1771*; Rkk. d. Na-Bi-Verb. 
331, 2978*; Ablager. in multiplen Impi- 
sarkomen 32 1, 1555; Wrkg. d. — u. ihrer 
Komplexverbb. auf Öpisthorchis felineus 
33 Il, 3877. 

Ca-Na-Verb. (Selvadin), Zus., pharmakolog. 
Prüf. 32 I, 2200; Pharmakologie 33 II, 2697; 
therapeut. Wrkg. 321, 2200; antiphlogist. 
Wrkg. 33 1, 455; Erfahrr. mit — (therapeut.) 
331, 457; (pharmakolog. u. therapeut.) 341, 
3878; (bei Bronchialdrüsentuberkulose) 34 I 
1217; Verwend. gegen Atzwrkg. d. HF 
32 II, 2844. 

Sb-K-Verb. (Antimosan), Konst. 33 1, 
1930; Lichtempfindlichk. 33 II, 3312; Wrkg.: 
auf Trypanosomen bei Zerstör. d. reticulo- 
endothelialen Syst. 321, 2732; auf d. Hel- 
minthen d. Schweins u. Hundes 32 11, 3575; 

--Therapie 31 Il, 3226; (Zusammenfass.) 
34 I, 2944; (bei Schistosomiasis) 31 Il, 1595; 
(bei „Mal de Cadeiras‘') 30 I, 2275; Beer. 
d. Verteiglichk u. Wirksamk. 30 I, 253 

Sb-Na-Verb. (Neoantimosan, Fuadin), 
— -Therapie 31 II, 3226; Verwend. für Arznei- 
mittel 34 I, 3878; Verzettel. d. therapeut. 
Sb-Dosis 34 II, 978; Wrkg.: auf d. Granu- 
loma inguinale 34 I, 247; auf d. Helminthen 
d. Schweins u. Hundes 32 I, 3575; auf Opist- 
horchis felineus (Riv.)in vitro u. in vivo 33 11, 
3877, Verwend. zur Behandl.: d. Schistoso- 
miasis 31 II, 1595; d. Lepra 32 11, 2992; 
tödl. —-Vergift. 33 1, 3735. 

Resorcin-4.6-disulfonsäure (1.3-Dioxybenzol-4.6- 
EEE), Komplexverbb. mit Metallen 

Äthylendiamin 30 II, 133*; 31 II, 874*; 

Pe nsat. mit Anthrachinon 341, 862; 
Verwend. 3% Il, 1848*. 

a@-Hydrochinondisulfonsäure, Oxydat. mit Per- 
manganat in schwefelsaurer Lsg. 30 I, 1885. 

-Hydrochinondisulfonsäure, Bldg. v. —-Salzen 
bei d. photograph. Entw. 34 1, 1971; Oxydat. 
mit Permanganat in schwefelsaurer Lsg. 30 1, 
1885. 

y-Hydrochinondisulfonsäure 33 I, 3244. 

CoH509$2 Pyrogalloldisulfonsäure (1.2.6-Trioxy- 
benzol-3.5-disulfonsäure), Herst. v. kom- 
plexen Metallverbb. 301, 1051*; 3211, 
3962*; 3311, 413*; (v. neutralen Lsgg.) 
33 1, 1972*; (therapeut. Verwend.) 3211, 
406*; Komplexverbb. mit Sb (Darst.) 30 Il, 
136*; 34 II, 1651*; (Oxydat.) 30 Il, 1771*. 

C6H609S3 Benzoltrisulfonsäure-(1 .2.4), Umlager. 
32 II, 3893. 

summ. Benzoltrisulfonsäure (F. 184°) 321, 


3893. 
[CH6O10N2]x ‚‚Polygalakturonsäuredinitrat‘‘ 33 1, 
1605. 


CsH5010$2 Thionylschleimsäure, Äthylester (F. 
119°) 31 I, 3448. 

C6H6015N6 Inosithexanitrat, 
2003*; 34 Il, 1075*. 

CoHsNCI 2-Methyl-5-chlorpyridin (Kp. 163°) 32 1, 
1905. 

2-Chloranilin (Kp.760o 208°), Darst.: aus o-Di- 

chlorbenzol u. NHs (+ CuCle) 301, 2007*; 
aus d. Nitroverb., Nitrier., Skraupsche RK. 
30 II, 2135; Eigg., Rkk. 3211, 1912; Ab- 
sorpt.-Spektr. (Bezieh. zur Indukt. alter- 
nierender Polaritäten) 31 II, 1535; Tesla- 
luminescenzspektr. 30 I, 1100; Dipolmoment 
31 II, 388, 2971; (Einfl. auf d. Addit.-Prod. 
mit Ni-Trichloracetat) 34 II, 1737; dielektr. 
Polarisat. benzol. Lsgg. 31 I, 1245; Ionisat.- 
Konstante 31 I, 205. 


Verwend. 3211, 
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Nitrier. u. Arsonier. 34 Il, 2384: Rkk.: 
mit Mercuriacetat 30 I, 46; mit 1-Chlor-2.4- 
dinitrobenzol 34 I, 3702; mit o-Bromnitroso- 
benzol 32 Il, 526; mit Glycerin 32 II, 3307*®; 
mit Diphenylearbaminchlorid 30 11, 3269; 
mit Crotonaldehyd 33 I, 1687*; mit Ketonen 
33 Il, 3848; mit Aceton 34 I, 227; mit Acet- 
essigester 31 I, 3457; (bzw. COCle) 34 I, 535; 
mit Perylen-3.9-diearbonsäurechlorid 311, 
278: Pikrolonate 31 1. 906; Einfl.: auf d. 
Zerfallv. Phenylmethylallylbenzylammonium- 
nitrat 34 Il, 1764; auf d. Oxydat. v. Fetten 
u. Ölen 321, 1455; Verh. als gewerbl. Gift 
33 11, 412. 

Nachweis: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II, 
3995; als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2626; als 
p-Toluolsulfonat 3211, 203; Verwend. d. 
Sulfats als maßanalyt. Urtitersubst. 30 II, 
3443; diazotiertes s. unter CaHsON =Ul. 


3-Chloranilin (3-Chlor-1-aminobenzol) (Kp.rer 


230°), Darst. aus d. Nitroverb., Acetylier., 
Skraupsche Rk. 30 II, 2135; Absorpt.-Spektr. 
(Bezieh. zur Indukt. alternierender Polari- 
täten) 31 Il, 1535; Teslaluminescenzspektr. 
30 I, 1100; Dipolmoment 31 II, 388, 2971; 
(Einfl. auf d. Addit.-Prod. mit Ni-Trichlor- 
acetat) 3% Il, 1737; dielektr. Polarisat. benzol. 
Lseg. 31 1, 1245; lonisat.-Konstante SL 1, 
905. 

Nitrier. v. Derivv. 34 II, 757; Acetylier. 
31 11, 3484; Chloro- u. Bromostannat SL 1, 
2744; Rkk.: mit 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol 
341, 3702; mit Diphenylearbaminchlorid 
30 Il, 3269; mit Aceton 34 1, 227; mit 
Benzoin 321, 2032; mit Desylchlorid (Ge- 
schwindigk.) 321. 2033; mit Acetessigester 
311, 3457; (bzw. COCle) 341, 535; mit 
p-Toluolsulfosäure 32 II, 203; mit p-Toluol- 
sulfochlorid 31 Il, 3466; katalyt. Wrkg. 
bei d. Umwandl. v. Gilycerinaldehyd in 
Methylglyoxal 311, 2987; Einfl.: auf d. 
Zerfall v. Phenylmethylallylbenzylammonium- 
nitrat 34 Il, 1764; auf d. Oxydat. v. Fetten 
u. Ölen 321, 1458; Verh. als gewerbl. Gift 
33 II, 412. 

Nachweis: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II, 
3995; als 3.5-Dinitrobenzoat 3% I, 2626; als 
p-Toluolsulfonat 32 II, 203; diazotiertes 
s. unter ÜsH5ON.CI. 


4-Chloranilin (4-Chlor-I-aminobenzol) (F. 70 


bis 71°), Darst.: aus p-Dichlorbenzol 30 1, 
2007*; aus 4-Chlor-1-brombenzol 34 I, 1711*®: 
aus p-Nitrochlorbenzol 31 II, 2933*%; (Rkk.) 
30 II, 2135; 34 II, 3503; aus d. Acetylderiv., 
Rk. mit CS2 31 II, 2013. 

Absorpt.-Spektr. 34 I, 2273; (Bezieh. zur 
Indukt. alternierender Polaritäten) 31 II, 
1535; Teslaluminescenzspektr. 301, 1100; 
Dipolmoment 30 II, 2234, 2613; 31 II, 2971, 
32 11, 27; (Einfl. auf d. Addit.-Prod. mit 
Ni-, Di- u. Trichloracetat) 34 II, 1737; di- 
elektr. Polarisat. benzol. Lsgg. 311, 1245; 
Ionisat.-Konstante 31 I, 905; Syst. —-CeHe 
341, 1154; F.- u. Erstarr.-Punktskurve mit 
p-Phenetidin 33 Il, 2123. 

Jodier. 301, 3430; Rhodanier. 3311, 
3481*; 34 II, 932; Chloro- u. Bromostannat 
311, 2745; Rk.: mit Thiophosgen 32 II, 
1773; mit 1-Chlor-2.4-dinitro-benzol bzw. 
-naphthalin 34 I, 3702: mit Nitrosobenzol 
30 Il, 3145; mit Glycerin 3211, 3307®; 
mit Diphenylcarbaminchlorid 30 II, 3269; 
mit Crotonaldehyd 33 I, 1687*; mit Benzo- 
phenon 32 I, 2172; mit Benzoin 32 I, 2032; 
mit Desylchlorid (Geschwindiek.) 381, 
2033; mit 1-Chlor-2-eyan-4-nitrobenzol 33 II, 
2976; mit saurem Dieyandiamidinsulfat 323 
2832; mit Acetessigester 31 I, 3457: (bzw 
COCle) 34 I, 535: Pikrolonate 31 I, 006; Salze 
mit 1.5- u. 1.6-Naphthalindisulfonsäure 32 Il, 
3090; Nitramidkatalyse d. — in isoamyl- 
alkoh. Lsg. 33 I, 3157; katalyt. Wrkg. bei d. 
Umwandl. v. Glycerinaldehyd in Methyl- 
elyoxal 31 1, 2987; Einfl.: auf d. Zerfall 
v. Phenylmethvlallvibenzylammoniumnitrat 
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34 Il, 1764; auf d. Salzbldg. zwischen Di 
methyigelb u. Trichloressigsäure 32 1, 5; auf 
d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 321, 1458; ge 
werbl. —-Vergift. 33 1, 2722; II, 412 
Nachweis: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II, 
80905; als 835-Dinitrobenzoat 34 1, 2626; 
mit m-Nitrophenylisothioeyanat 34 II, 3015; 
mit 3.5-Dinitrobenzazid 34 Il, 3015; als 
p-Toluolsulfonat 32 IH, 203; Best. in Chlor- 
anilingemischen 34 Il, 3150; diazotiertes 
s. unter (aHsON.Ü! 


Phenylchloramin 32 11, 2172 
CöHsNBr 2-Methyl-5-brompyridin (F. 32% 321, 


1905. 


6-Brom-2-methylpyridin (Kp.ıre 205,5-—207®) 


34 1, 3062 


2-Bromanilin, Konst. u. Assoziat. 34 Il, 2195; 


Dipolmoment 31 Il, 2971, Umilager. beim Er- 
hitzen 32 II, 202; Chloro- u. Bromostannat 
311, 2744; Einw. v. Mercuriacetat 30 I, 46 

Identifizier. (p-Toluolsulfonat) 32 II, 205; 
diazotiertes s. unter CaHsSONxEBr. 
Bromanilin (Kp.zo 120 —131*), Darst. aus m- 
Bromnitrobenzol, Rkk. 30 I, 370; 32 1, 2848; 
Bldg. aus d. Ca-Salz d. 4-Bromanthranilsäure 
30 I, 3673; Konst. u. Assoziat. 34 Il, 2195; 
Dipolmoment 31 II, 29271; (Einfl. auf d 
Addit.-Prod. mit Ni-Trichloracetat) 34 II, 
1737; Umilager. beim Erhitzen 32 II, 202; 
Nitrier. v. Derivv. 34 II, 757; Jodier. 30 1, 
3430; Chloro- u. Bromostannat 31 I, 2744; 
RK.: mit Phenol 32 I, 669; mit Äthylisoeyanat 
bzw. Chlorameisensäuremethylester 34 Il, 
758; mit Desylchlorid (Geschwindigk.) 321, 
2033. 

Identifizier. (p-Toluolsulfonat) 32 II, 203; 
diazotiertes — s. unter CeHsONeBr. 
Bromanilin (F. 63°), Bldg.: aus o-Bromanilin 
(Umlager. beim Erhitzen) 3211, 202; aus 
Isobutyliden-p-bromanilindibromid 32 11, 
1010; aus Benzyliden-p-bromanilindijodid 
3211, 1011; aus 5-Brombenzoylanthranil- 
säure 30 I, 977; aus p-Aminophenylarsinsäure 
34 1, 2420: Konst. u. Assoziat. 34 II, 2195; 
Dipolmoment 31 I, 2971; 321, 27: (u 
Addit. v. Ni-Di- bzw. -Trichloracetat) 34 I, 
1737. 

Chloro- u. Bromostannat 31 I, 2745; Rkk. 
d. Hydrochlorids mit KOCN 301, 829; mit 
CS: 34 I, 2593; mit 1-Chlor-a@-naphthothiazo! 
34 1, 3470; mit Nitrosobenzol 30 II, 3145; 
mit 2.4.6-Trinitrobenzaldehyd 341, 1043; 
mit 1.3-Dimethyl-1.5-dibrom-4-oxobenzoldi- 
hydrid u. 1-Methvl-1.3.5-tribrom-4-oxobenzol- 
dihydrid-(1.4) 34 I, 2742; mit Benzoin 32 I, 
2032; mit Desvlchlorid (Geschwindigk.) 32 1, 
2033; mit Pernitrosocampher 32 1, 2050; mit 
p-Carboxyphenylthiocarbimid 341, 1194; 
katalyt. Wrkg. bei d. Umwandl. v. Glycerin- 
aldehyd in Methylglyoxal 31 1, 2087; Me- 
thylenblau als Gegengift bei —-Vergift. 34 1, 
418 

Nachweis: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II, 
3095; mit m-Nitrophenylisothioeyanat 34 II, 
3015; mit 3.5-Dinitrobenzazid 34 Il, 3015; 
als p-Toluolsulfonat 32 I, 203; diazotiertes — 
s. unter CsH5ONaBr. 


CöHsN J 2-Methyl-5-jodpyridin (F. 48—19°) 32 1, 


1905. 


2-Jodanilin, Rk.: mit Mercuriacetat 30 I, 46; 


mit d-Campherchinon (+ W.-freies Na2804) 
30 I, 3636; diazotiertes s. unter CeHSON.J 


4-Jodanilin (F. 62—63°), Darst, 31 1, 29097; 


elektr. Moment 32 II, 27; Rk. mit Desylchlo- 
rid 321, 2032; diazotiertes s, unter 
C6HSON:J. 


C5HsNF 2-Fluoranilin (Kp.757 174,5— 176°), Darst, 


Rkk. 301, 515; D. u. Brech.- Quotienten 
31 11, 3602; Viscosität 321, 2561: Anlager 
v. CHsJ 3111, 3484; diazotiertes - 4 
unter CsH5O0NeF. 


3-Fluoranilin (Kp.ıs 52,3*), Darst., D. u. Brechh.- 


Quotienten 31 Il, 3603; Viscosität 32 I, 2561; 
Acetylier. 31 Il, 3484. 


4-Fluoranilin (Kp.775 18@°), Darst. , Rkk., Derivv. 








6 III 


CoHsN :Ci2 


CoH6sN:Br> 


CoHsN:S>2 
CsHsC13As 


CoHsBr>2Fa 


30 1, 515; D. u. Brech.-Quotienten 31 II, 
3602; elektr. Moment 32 11, 27; Viseosität 
321, 2561; Rkk.: mit Thiocarbonylehlorid 
31 II, 2014; mit substituierten 1-Chlorbenz- 
thiazolen 3% 1, 1192; mit Phenvlthiocarb- 
imid 33 I, 3707; mit Benzoylchlorid 33 1, 772; 
diazotiertes s. unter Ü6H5ON?F. 


CöHsNLi «-Picolyllithium, Bldg., Rkk. 31 I, 1617; 


Rkk., Konst. 33 1, 778. 
[2.6-Dichlorpyridyl-(4))-aminomethan 
(F. 73°) 33 1, 1780; 34 IL, 591. 
4.5-Dichlor-1.2- -phenylendiamin (4.5- Dichlor- 1, ‚2- 
diaminobenzol), Darst., Verwend. 3. IL, 222: > 
Rkk. 31 II, 915*%; 32 II, 3624*. 
2.5-Dichlor-1.4-diaminobenzol, Diazotier. 3% 1, 
133*; Tetrazotier. 34 I, 2095*. 
2.6-Dichlor-p-phenylendiamin (2.6-Dichlor-1.4- 
diaminobenzol) (F. 213°), Bldg. 3L II, 1001; 
diazotiertes s. unter CseHl5ONsCle. 
2.4-Dichlorphenylhydrazin, Rkk. 301, 2=7>, 
2879. 
2.5-Dichlorphenylhydrazin, Rkk.: mit Chloralen 
341, 1478: mit Butyrchloralhydrat 321, 
1772; mit Dioxyweinsäure 33 1, 3444. 
3.5-Dichlorphenylhydrazin, Rkk. 321, 1772. 
[2.6-Dibrompyridyl-(4)]-aminomethan 
(F. 92—93°) 33 1, 1780. 
3.5-Dibrom-1.2-diaminobenzol, Rkk. A321, 
3624*. 
2.6-Dibrom-p-phenylendiamin (2.6-Dibrom-1.4- 
diaminobenzol) (F. 139°), Hu 31 II, 1001; 
diazotiertes s. unter CeH5ONs Bra. 
2.4-Dibromphenylhydrazin, Rkk. 301, 2872, 
2879. 
3.4-Dibromphenylhydrazin, Rkk. 321, 1772. 
2-Mercaptopyridin-5-thioncarbonsäure- 
amid (F. 252° Zers.) 31 II, 1289. 
B.B’.B -Trichlortrivinylarsin (Kp.ız 
136,5 —136,75°), Darst. (Rkk.) 311, 3669; 
(Reirakt., Parachor) 321, 1555; Einw. v. 
Chloramin T 32 1, 3420. 
x.x-Dibrom-x.x.x.x-tetrafluorhexahy - 
drobenzol (Kp.ıs 110—120°) 33 II, 3114. 


CoHeBrsF3 x.x.x-Tribrom-x.x.x-trifluorhexahydro- 


benzol (kKp.ı3 150—160°) 33 IL, 3114. 


C6H8 JAs Phenyljodarsin, Frage d. Identität d. — v. 


Steinkopf u. Smie mit Diphenyldijoddiarsyl 
32 II, 3084. 


C;HTON H-Phenylhydroxylamin, Konst. (Polemik) 


30 II, 43; Darst. bzw. Bldg.: aus Nitrobenzol 
32 II, 1913; (bei d. kathod. Red.) 30 I, 1907; 
durch gleichzeit. Red. d. Nitrobenzols u. 
Oxydat. dd. Anilins 31 II, 3306; therm. Zerfall 
(RkK.-Mechanismus) 341, 209; Red. (mit 
MgJ2+Mg) 31 II, 223; (mit Zn-+ NHacCl) 
31 Il, 187; (durch SnCle) 3L 1, 1746: Rkk.: 
mit wss. H2504 (theoret. Erklär.) 3% II, 2210; 
mit Nitroprussiaten (Bldg. v. Arylnitrosoferro- 
pentacyaniden) 30 II, 378; mit Dieyan 32 1, 
1364; mit C302 33 II, 1492; Wrkg. auf d. 
Atmung roter Blutzellen 3L II, 261: 321, 
1550: s. auch Hudrorylamin. 
2-Oxy-6-methylpyridin, Jodier. 301, 2313*: 
Rkk. 32 I, 2739*: 34 I, 3062. 
3-Oxy-2-methylpyridin (5-Oxy-«a-picolin) (F. 164 
bis 166°), Darst. 30 II, 2576*: 321, 1716*; 
Nitrier. 31 II, 1352*; 32 11, 123*. 
3-Oxy-4-methylpyridin (; 3-OxXy-y -picolin) (F. 118 
bis 120°), Darst. 30 IL, 2576*; Nitrier. IL 11, 
1352*: 32-11, 123*: Farbrk. 31 Il, 770*. 
2-Methyl-5-oxypyridin (F. 165—107°), Darst. 
32 I, 1905; katalyt. Hydrier. 33 I, 3597* 
2-Aminophenol (o-Oxyanilin, 2-Amino-l-oxy- 
benzol), Darst. aus o-Nitrophenol 3 IL, 1354, 
3393*: 94 II, 3504: Bldg. aus o-Benzophenon- 
p-oxim 311, 3235: über Derivv. d. 341, 
s5l: (Stabilität) 30 IL, 1859: Darst. d. N-Oxv- 
äthylderivv. v. Kernsubstitut.-Prodd. 30 Il, 
2052*: Acylderivv. 31 IL, 2746; 32 II, 2450; 
(Wander. v. Acylerupı en) 321, 936; Vers. 
zur Darst. v. gemischten Diacylderivv. 34 11 
2831. 
Addit.-Verb. mit NH3 30 I, 1471: Acetylier. 
30 1, 2709*; (mittels Keten) 301, 1929; 
Zweistoffsysteme mit Naphthalin, Phenan- 


(C,H,NF) l 


. 





thren, Authracen 33 I, 3567: Rkk.: mit USCh 
bzw. Benzaldehyd 34 II, 2983; mit Isothio- 
harnstoffäthern 34 I, 1327: mit Aldehyden 
30 1, 50; v. Derivv. mit Oxalsäureestern 
32 11, 3718: mit Säurechloriden 30 HI, 3140: 
mit Chloracetylehlorid 31 II, 3204: (bzw. 
Oxalylehlorid) 31 1, 3353; mit 3-Nitro-4- 
acetoxybenzoylehlorid 32 I, 1833*; mit o-Ni- 
trophenvlsulfonsäure „u Glycerin (Darst. v, 
o-Chinolin) 34 IL, 768*; Verwend.: zum Haar- 
färben 30 I, 1177*: in d. Pelzfärberei 31 1, 
1015, 1835; als Stabilisator für Chlor- ‚KW- 
stoffe 3=ll, 3785*: als Entwickler 34 II, 2347 

Farbrk. 32 II, 402; (nach Sivadjian) HT II, 
2361; (zum Nachweis an gefärbten Pelzen) 
31 Il, 500; Fäll.- u. Farbrkk. 32 Il, 3753; 
Nachweis: mit m-Nitrophenylisothioeyanat 
34 II, 3015; als p-Toluolsulfonat 32 II, 203: 
diazotiertes — s. unter ÜsHsO2N2 
3-Aminophenol (3- -Amino-l-oxybenzol), Dipol- 
moment 321, 2554; Oxydat.-Potential 3L1, 
2575; Stabilität v. Derivv. 30 IL, 1559; Addit.- 
Verb. mit NHs 30 I, 1471; Nitrosier. d. Sul- 
fats 33 II, 444*; Zweistoffsysteme mit Naph- 
thalin, Phenanthren, Anthracen 33 I, 3567; 
Chinolinsynth. mit — 32311, 3307*: 33 IL, 
3432, 3433, 3434: Rk.: mit Aldehyden 30 I, 
50; mit Benzoin 31 II, 2785*; mit Nitroben- 
zoesäuren 31 I, 2676*; mit Pyrazin-2.3-dicar- 
bonsäure 31 II, 3609; mit Aroylaminoaryl- 
carbonsäuren 30 II, 3557*; mit Propylacet- 
essigester 35 II, 3414; mit diazotierter Ars- 
anilsäure 30 I, 971: Einfl. auf .d. RBB. 
Entw. 3L1, 1401: "Verwend. 341. 1563*. 

Farbrk. 32 II, 402; (nach Sivadjian) 3L Il, 
2361: (zum Nachweis an gefärbten Pe lzen) 
3ı Il, 500; Fäll.- u. Farbrkk. 32 II, 3753; 
Identifizier. als p-Toluolsulfonat 32 II, 203; 
diazotiertes s. unter CsHsO2N 2 

4-Aminophenol (p-Oxyanilin, 4-Amino-1l-oxy- 
benzol) (F. 184° Zers.), Vork. (?) im ‚‚Re- 
ger frigidum''-Trockenpräp. 34 
II, 3327; Herst. (Zusammenfass.) 3L I, 1164; 
34 1, 3611; Darst. bzw. Bldg.: aus Nitro- 
benzol 32 I, 1364; aus Phenol u. NHaF 331, 
1515*; aus p-Chlorphenol (Ausbeute) 33 I, 
1338; aus p-Nitrophenol 3L IL, 3231; H, 224, 
1354; 34 II, 3504; aus p-Nitrosophenol (Hy- 
drochlorid) 31 II, 2658*:; (Dibenzoylderiv.) 
33 Il, 204; aus Oxyazobenzol 33 1, 126*; 
Bldg.: aus o-Nitrotoluol u. Anilin (photo- 
chem.) 33 II, 211; aus Nitrobenzol u. Toluol 
(photochem.) 30 II, 2107; 321, 1197; aus 
Phenylhydroxylamin 30 I, 1907; (Mechanis- 
mus) 3% II, 2211: aus Methylen-p-aminophe- 
nol 32 1, 2709; aus p-Aminophenol-m-sulfon- 
säure 31 I, 3465; d. Hydrochlorids (aus Pp- 
Äthoxyphenylcarbamidsäureäthylester u. HU) 
30 1l, 47; (aus Lsgg. mittels Zerstäub.- 
Troekn.) 30 II, 38550*:; Darst. d. N-Oxyäthyl- 
derivv. v. Kernsubstitut.-Prodd. u. Homo- 
logen d. — 301, 1537*: Arsinsäurederivv. 
30 II, 3018: Reinig. 33 1, 1428; (d. techn. 
Hydrochlorids) 31 II, 907*; Trennen v. Anilin 
32 II, 616*, 776* 

Titrat.-Kurve 31.1, 592; (Auswertbark.) 
331, 463: Oxydat.-Potential 311, 2575; 
Oxydored.-Potential, Basen-Dissoziat.-Kon- 
stante 31 I, 2574: Dissoziat.-Konstanten u. 
isoelektr. Punkt 321, 976. 

Stabilität v. Derivv. 30 IL, 1859: katalpyt. 
Hydrier. 31 I, 612; katalyt. Red. 31 II, 2115; 
Dehydrier. (Enerzetik) 33 II, 393; Oxydat. 
zusammen mit Hexahydroc Babe 301, 
1222*: Chlorier. 30 II, 2255; Addit.-Verb. mit 
NH3 830 I, 1471; Herst. v. V- as 301, 
1862*: Rk. mit SiCls 33 IL, 2258: Methylier 
33 II, 3118; Acetylier. 31 II, 2980; 34 Il, 
3611; (mittels Keten) 30 I, 1929: Zweistofl- 
systeme mit Naphthalin, Phenanthren, An- 
thracen 33 I, 3567: Rk.: mit CS2 bzw. NH3 
u. CS2 30 I, 3431: mit hydrierten eyel. N- 
Verbb. 30 I, 3357*; mit p-Tolylschweielchlo- 
rid 31 II, 2722: mit Aldehyden 30 I, 50; mit 
CH20 (+ aktiviertes AI) 30 I, 436*; mit De- 








sylchlorid 321, 2032; mit Chlor au 
341, 614*; mit Nitrobenzoesäuren 31 
2676®: mit 6.4 -Methoxyphenylamino-2-ox} 


naphthalin-3-carbonsäure 31 II, 124*: mit 
Propylacetessigester 33 II, 3414: mit höherer 
Fettsäurechloriden 32 1, 3226*:; mit Abietin- 
säureanhydrid 31 II, 14093*; mit p-Toluol 
fochlorid 33 I, 1615: Einfl. auf d. Zertal 
Phenylmethylallylbenzylammoniumnitrat 3% 
II, 1764. 
Muskelwrkg. (Vergl. mit anderen Phenol 
derivv.) 3. I, 1312: trypanoeide Wrkg. (Eintl 
Thioglykolsäure) 33 IL, 738 als Ursach« 
für Hautreizz. 331, 4040: 3% 1, 1715: (d 
chem. Rkk. beim Färben mit ) 34 I, 2042 
Verwend.: zur Pelzfärberei 31 I, 2268: für 
S-Farbstoffe 30 II, 2835*: tür photograph 
Entwickler 31 II, 360%: (Konst. u. photograph 
Entwicklerfähigk.) 30 1, 475; (Einfl. d. pyr 
Wertes u. d. Konz. auf d. Entw.-\Vermögen) 
331, 362: (Adsorpt. als Primärvorgang bei 
d. Entw.) 3L 1, 1401; für einen d. Haut nicht 
angreifenden Universalentwickler 31 1, 1568 
als Entwickler für d. Sensitometrie 31 1, 2155; 
32 IL, 3187; für Lichthofschutzschichten 32 
1475*: 33 II, 458*: zum Haltbarmachen x 
Speiseölen 30 Il, 1795*:; als Oxydat.-Verhin- 
der.-Mittel (in Brennstoffen u. Schmierölen) 
34 1, 641: (in olefin. Motortreibstoffen wäh- 
rend d. Lager.) 34 II, 1230: zur Verbinder 
d. Harzbldg. in Crackdestillaten 31 Il, 174* 
Farbrk. (mit Chinonen) 32 II, 402; 34 Il, 
3151: (nach >Sivadjian) 31 Il, 2361; (zum 
Nachweis an gefärbten Pelzen) 301, 1543; 
3ı Il, 500: Fäll.- u. Farbrkk. 32 Il, 3753 
Fäll.-Rk. mit Cu(UN)e 32 1, 1273; Nachweis: 
als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II, 3995: als 3.5-Di- 
nitrobenzoat 34 I, 2626; mit m-Nitrophenyl- 
isothioeyanat 34 Il, 3015; als p-Toluolsulfo- 
nat 32 II, 203: Verss. zur Best. mit Pikryl- 
ehlorid 32 II, 2852; Verwend. zum Nachweis 
v. Glueose (bes. im Blut) 34 I, 90; diazo 
tiertes s. unter (sHsOe2N 
2-Methoxypyridin, Nitrier. 33 I, 3460=* 
4 (y) - Methoxypyridin, spektrochem. Unter 
Konst. 30 II, 2903. 
N-Methylpyrrolaldehyd-(2) (Kp.ı2 72-74°) 30 
II, 399. 
2-Methyl-5-formylpyrrol (F. 70°) 31 1, 3562. 
N-Methyl-2 («)-pyridon (1-Methyl-2-pyridon, N- 
Methyl-2-oxopyridindihydrid-1.2) (F. 30°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Pyridin 3A Il, 244 
34 1. 945*; aus Pyridinmethvisulfat (Rkk.) 
321, 393: aus Phenacylpyridiniumchlorid 
(Bromier.) 33 II, 2987; aus 2-Aminopyridin 
u. CH30OH (+ Al2a03) 30 I, 2012*: aus 2 == 
don-K mit (Ü Ha)e SO4 (Hydrier.) 31 II, 3212 
Hydrier. 32 IL, 1771: Sulfonier. 34 Il, 34: TIE 
H3AsOs-Schmelze 30 II, 2501; 31 II, 1290; 
Rkk.: mit ClJ 30 II, 1448*: mit COCIz2 3 1. 
3351; mit Aminen 33 I, 2841*; mit Dimethyl- 
sulfat u. Malonester 34 I, 3523*: Verwend 
zur Herst. v. therapeut. Lseg. 33 1, 1322*®. 
N-Methyi-»-pyridon, spektrochem. Unters., 
Konst. 30 II, 2903. 
N-Acetylpyrrol, Ramanspektr. 33 II, 1149. 
@-Acetylpyrroi (Methyl-2-pyrrylketon), Raman- 
effekt 34 II, 2181; Rk.: mit Piperidin 
30 I, 2093: mit p-Dimethylaminobenzaldehyd 
311, 3561: Einfl. d. Fe-Verb. auf d. Hämo- 
globinbldg. 34 II, 1329: pharmakolog. Wrkk 
30 Il, 37; anästhet. Wrkg. 31 I, 1637; nar- 
kot. Wirksamk. 30 I, 3576; Prüf. auf hypnot 
Wrkg. 34 I, 2426 
GH:ON3 p-Diazoanilin, Rk. mit Paraformaldehyd 
34 I, 2043* 
Nicotinsäurehydrazid, Rkk. 34 I, 1045 
GH:OCI Methyi-« -furylchlormethan 32 11, 3589 
5-Methylfurfuryl-(2)-chlorid (K’p.o,2 30 35°) 32 
ER. 2847: I. 1176. 
l-Chloräthinylcyclobutanol 3:3 I, 450*. 
GH:OBr Methyl-«-furylbrommethan 32 II, >>>. 
1-Bromäthinylcyclobutanol 3:3 I. 450*. 
CGH:O)J 2.5-Dimethyl-3-jodfuran 3: 
GH:OAs 4-Oxyphenylarsin, Rkk 
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u 
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CH :O:N p-Oxyphenvihydroxvlamin SL IL. 211 


4-Methyl-2.6-dioxypyridin <F. 1949) 31 II, 2820 
3-Aminobrenzcatechin (F. 120 — 122° Zers \ 301 
4-Aminobrenzcatechin 30 I. 254% 
2-Aminoresorcin (F. 159 — 160 33 11 Iso 


4-Aminoresorcin, Diazotier. 321, 1440* 
«=Acetofuranoxim <F. 102 SE 1, 614 
Furyl-(2)-acetaldoxim 30 1. 35 
3- Methylfurfuraldo xim (F.7 6’ 321 
:-Furfuraldoxim-0- methvläther 30 1 i 
-Furfuraldoxim-O-methyläther 30 1, 54 
«-Furfuraldoxim- N-methyläther 301, 54 
ö-Furfuraldoxim- \-methyläther 301. 54 
Pyrryl- N-essigsäure (1-Pyrrvlessigsäure) (F. v4 


bis 95° Darst, Kkk. (Derivv.) SEE, 1757 

(Athvlester) 31 1, 2878; Umwandi. d. Athyl 

esters in Pyridin (Mechanismus) 321, 388 
Pyrrol-ı-essigsäure (Zers. 53-54) 31 11, 2095 
2-Methyl-3-carboxypyrrol. Äthylester, Ver 


brenn., Bldg.-Wärme 33 11, 3248: Rk.: mit 
COCl 321, 2034; 33 II, 1352; mit Uhlor 
etophenon 34 Il, 3050; mit CHSCOB:r 
(+ CaH5MeRr) 31 1, 3562: anästhet. Wrkg 
301, 2002 i 
2-Methyl-5-carboxypyrrol, Rkk. d. Athvlesters 
32 1, 2035; 11, 3253 
Propylidencyanessigsäure (F. 7,6 55,6% 33 1 
14 
Acroleincyanhydrinessigsäureester Verwend 
33 11, 3749* 
Dimethylmaleinimid, Hydrier, 3 II, 268 
-Cyan-y-valerolacton, Addit. v. HRBr 3011, 


C#H: 0: Ns 1.2-Diamino-4-nitrobenzol <iF. 105% 
Darst aus 1.2-Diehlor-4-nitrobenzol 331, 
*- aus Dinitranilin S1 IL, 13534: Bilde. aus 
d. Diacetvlderiv., Acetvlier. 30 Il, 1374: Rkk 
32 I, 1832°® 
1.3-Diamino-4-nitrobenzol, Darst 301, 42 
Verwend.: zum Färben 3011, 3644*; für 
Farbstoffe 34 I, 2200* 
«-Nitrophenylhydrazin 31 I, 1005 
o-Nitrophenylhydrazin, Einw. v. Br 321, 55 
Rk.: mit KSUN 301, 227; mit Diacetamid 
30 I, 2097. 
m-Nitrophenylhydrazin, Rkk. 30 1, 2007, 31 I 
2467; Verwend. 33 IL, 317*®. 
p-Nitrophenylhydrazin, Oxydat. durch Mereuri 
salze 33 II, 1999; Acetvlier. 34 I, 1842; Rkk 
mit 2.6-Dinitros hlorbenzol 34 HI, 2223; mit 
Jodnitroverbb. 32 1, 2043: mit p-Nitroben 
zoldiazoniumsulfat 31 1, 83: mit Uhloral 
hydrat 32 IE, 3083: mit »-Chloracetophenon 
bzw. »-Chlor-p-methvlacetophenon 31H, 850 
mit Benzoylaceton 31 H, 3480; mit Benzil-hzw 
Acetylbenzoylmonophenylhydrazon all 
2S1IS: mit o-Uarboxyacetophenon 31 II, 2467 
mit Chlorameisensäureester 33 II, 3415; mit 
Diacetamid 30 I, 20097 
Verwend.: zu Nachweis u. Best. v. Tribrom 
äthylalkohol 33 II, 2862: zur Identifizier. d 
Zucker 3% L, 3409 
Furfurolsemicarbazon. Hvdrolysen- u. Bldg 
Konstante 32 Il, 3077 
C#H :O:Cl1 „-Chlorsorbinsäure, Äthvlester (F. 31 bis 
2°) 3A 1, 3724 
)-Chlor-y-oxy- \T- hexensäure- -lacton (d-Chlor- 


„um 


y-hexolacton (K 243 323 Il, 21690 


34 1, 3724. 

CH :O2Ch5 Crotyltrichloracetat (kp "d—n6,5* 
30 1, 2728 

Methylvinylcarbinoltrichloracetat (hp.s 60,5 bis 

70,5°) 30 1, 2728 

CsH 702Br »-Bromsorbinsäure (F. 135°) 3% I, 3724. 

GH rO2As Phenylarsinigsäure (,‚Phenylarsinsäure‘ 
Phenylhydrazinverb. 34 I, 41; Verwend 
Salzen 31 II, 3143* 

C;H:02B Phenylborsäure (F. 221° korr.), Darst 
30 1, 820: (Rkk.. Wrkg. auf Bakterien) 31 I 
2194: 33 1, 1420: Rkk., Konst. 30 II, 327 


Oxvdat. 34 Il, 2384: RBkk mit TiCls bz 
f!Brs 311. 1698: mit p-Tolvithalliun 
dichlorid bzw H26 23411 761 Addit 


re. 
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Verbb.: mit Basen 33 1, 3708; mit Diäthyl- 
amin (Titrat.) 323 II, 1433. 

C;H70:Tl Phenylthalliumdihydroxyd (Zers. 280 bis 
285°), Darst. 34 II, 760; (Nitrier. d. Mono- 
nitrats) 34 II, 3246. 

C;H 7035N 2.5-Dimethyl-3-nitrofuran (Kp.22 105 bis 
110°) 32 II, 2821. 

4-Aminopyrogallol, RKkk. 32 IH, 1303. 

syn-5-Oxymethyl-2-furfuraldoxim, Darst., Ge- 
schmack 30 II, 1073. 

anti-5-Oxymethyli-2-furfuraldoxim, Darst., Ge- 
schmack 30 II, 1078. 

3-Oxy-4-carboxy- -2- -methylpyrrol, Verbrenn., 
Bldg.-Wärme d. Athylesters 33 II, 3248. 

[Äthoxymethylen]-cyanessigsäure, Na-Verbb. v. 
Estern 30 1, 2358; Rkk. d. Äthylesters 31 1, 
2459. 

5-Methyl-2-furylcarbaminsäure. — Methylester 
(5-Methyl-2-furylmethylurethan) (F. 64—66°) 
34 1, 3853. 

2-Methyl-3-furylcarbaminsäure. — Methylester 
(2-Methyl-3-furylmethylurethan) 34 I, 3853. 

Äthoxymaleinimid (F. 138,5°) 33 I, 3921. 

N-Methylmethoxymaleinimid (F. 127°) 3311, 
2678. 

C;H7O3N3 2.6-Diamino-4-nitrophenol, Bldg. (?) 

aus Pikrinsäure u. A. 30 II, 2118. 
x.x-Diamino-x-nitrophenol, Bldg. im Organis- 
mus (aus Pikrinsäure) 34 I, 2614. 
3(5)-Methylpyrazol-5(3)-carbonsäure- N-carbon- 
amid, Äthylester (F. 131°) 30 1, 3785; 34 1, 
1494. 

C6H 7OsCl Dimethylfumarsäurechlorid, Ester 33 II, 
39, 40. 

C6H7OsCIs  Essigsäuretrichlorbuttersäureanhydrid 
(Kp.20o 110—111°) 331, 3183. 

a@-Oxyisobuttersäurechloralid (F. 70—71°) 30 II, 
2206. 

C6H7O3As Phenylarsinsäure (Phenylarsonsäure, 
Benzolarsinsäure) (F. 167-—170°), Darst. bzw. 
Bldg.: aus Phenylarsenoxyd 34 I, 3051; aus 
Phenyldichlorarsin (Rkk.) 33 II, 3682; aus 
Phenyltrioxyarsoniumehlorid 34 II, 3749; 
aus 2-Jodphenylarsinsäure 30 1, 1293; Re- 
aktivität v. am Kern sitzendem Cl (Einfl. d. 
Arsonogruppe) 31 II, 1849; Red. mit S0a 
30 II, 1531; Bromier. v. Derivv. 301, 202; 
Einw. rauchender HBr (Charakterisier.) 323 II 
3866; (Rk.-Mechanismus) 34 I, 2419; Verb. 
mit HCI 32 II, 2956; komplexe Edelmetall- 
verbb. 31 II, 2182*; Rk. mit CS2 u. K-Athyl- 
xanthat 30 II, 2887; a rende Wrkg. auf 
Phenylhydrazin 34 1, 

Nachw. durch RK. de H sPO2 30 II, 37535; 
Verwend.: zur Sn-Best. 34 I, 1678; zur Zr- 
Best. 33 IL, 2564; s. auch Arsinsäuren. 

C6H?O3B m-Oxyphenylborsäure (F. 225° Zers.) 
33 1, 1429. 

C#H7O03Sb Phenylstibinsäure, Blig. 3% 1, 3051; 
Rkk. 31 1, 2567; komplexe Sb-Verb. 3L 11, 
3193. 

C6H7O4N 5-Nitro-2-furfurylmethyläther (Kp.s 114 
bis 117°) 33 I, 1129. 

a-Cyanglutarsäure, Diäthylester 3% I, 1815. 
[3-Cyanäthyl]-malonsäure, Diäthylester (Kp.ıs 
165°) 3L II, 3457. 
Brenztraubensäureimid, 

331, 1915. 
Acetylasparaginsäureazlacton (F. 145—146°) 
33 Il, 2532. 
isomeres Anhydrid d. Acetylasparaginsäure (F. 
175°) 33 Il, 2532. 

CH 7O4Cla Acetyltrichloracetylgliykol (Kp.iı 122°) 

SL IL, 2356, 2857. 
Chloraldiacetat, Red. 34 I, 3729. 

C;6Hr04P s. Phosphorsäure-Phenylester [Phenyl- 
phosphorsäure, Monophenylorthophosphat). 

CsH?O4As 2-Oxyphenylarsinsäure 30 I, 1293. 

4-Oxyphenylarsinsäure (Phenol-4-arsinsäure, 

4-Oxybenzol-1-arsinsäure), Darst. d. Na-Salzes 
30 I, 3239*, 32 II, 924*, 3866; Salze, Iso- 
merie 33 1, 3707; Oxydat.-Red.-Potential 
32 II, 2140; Beständigk. 31 I, 1637; Oxydat. 
mit K-Persulfat 3311, 2370*; Sulfonier. 


Parachor v. —-Lsgg. 


30 Il, 2888; Benzylier. 31 II, 2990; Rkk.: 


(C,H.O0,B) 190 


mit Chloressigsäure 32 II, 1433; mit Oxy- 
methylaroylaminen 30 1, 584*; mit p-Oxy- 
äthylaminophenylarsinsäure (+ H3PO2) 33 1, 
458*; Nachweis 30 II, 3753. 

CsH :05N 1.4-Diketoadipinsäureamid (F. 152° Zers.) 
32 II, 3698. “ 

Acetyloximinoacetessigsäure, ÄAthylester (Kp.s 
155°) 32 II, 1431. 

CH 7O5N3 Dimethylnitrobarbitursäure, Chromoiso- 
merie v. —-Salzen 33 1, 2535. 

C6H 705P Brenzcatechinmonophosphorsäure, ter- 
mentat. Hydrolyse 321, 1795. 

Resorcinmonophosphorsäure, fermentat. Hyıro- 
Iyse 321, 1795. 

Hydrochinonmonophosphorsäure, fermentat., 
Hydrolyse 321, 1795; oxydative Dephos- 
phorier. 32 1, 2054. 

C6H705As Resorcinarsinsäure (2.4-Dioxyphenyl- 
arsinsäure), Darst. v. Homologen (trypano- 
cide Wirksamk.) 321, 50; Sulfonier. 30 II, 
2888; Komplexverbb. 31 II, 874*; Acridi- 
niumsalze 34 II, 472*. 

Brenzcatechinarsinsäure (3.4-Dioxybenzol-I-ar- 
sinsäure), Darst. 32 1, 583*; (v. — u. Derivv.) 
323 Il, 2370*%; (v. Komplexverbb.) 32 1 
2845*; (v. W.-lösl. Komplexverbb.) 331, 
261*; (v. organ. Sb-Komplexsalzen) 34 II, 
1651*. 

C6H 7O6N3 5-Methoxyuramil-N-carbonsäure, Me- 
thylester (F. 214° Zers.) 34 I, 555. 

4.5-Dihydro-1.2.3-triazol-1-essigsäure-4.5-dicar- 
bonsäure, Ester 30 I, 3768. 

C6H7O6Br «-Bromtricarballylsäure, 
(Kp.ıo 210°) 32 1, 3409. 

a-Brompropan-«.a.d-tricarbonsäure. — Trime- 
thylester (Kp.r 150°), Darst. 33 II, 2274; 
Abspalt. v. Hbr 34 Il, 3627. 

8-Brompropan-«.«a.d-tricarbonsäure. — Trime- 
thylester (F. 68°), Darst. 33 11, 2275; Er- 
kennen d. — v. Baker als y-Brompropan-«.«a.P- 
triearbonsäuretrimethylester 3% II, 3627. 

y-Brompropan-«.c«. B-tricarbonsäure, Erkennen 
d. B-Brompropan-«a.«.ß-triearbonsäuretrime- 
thylesters vom F. 68°[ Baker] als —-Trimethyl- 
ester 34 II, 3627. 

C;H 706) #-Jodpropan-«.«.A-tricarbonsäure, Tri- 
methylester (F. 72°) 33 II, 2275. 

C6H7OsAs Verb. CsH+ OnAs aus d-Weinsäure u 
Arsonessigsäure 32 II, 999. 

ICeH O11N3)x Cellulosetrinitrat 33 II, 1510. 

C6H NS 2-Aminothiophenol (o-Aminophenylmer- 
captan, 2-Mercapto-I-aminobenzol), Darst.: 
aus o-Nitrochlorbenzol (Rkk.) 321, 1829*; 
3347*: 34 Il, 1888*; aus 2-Mercaptobenzo- 
thiazol 31 II, 3264*; aus d. Zn-Verb. 32 II, 
1920; d. Pb-Salzes (Rkk. ) Yu Il, 1668; d. Zn- 
Salzes (Rkk.) 34 I, 2755; IL, 2390; Rkk.:! mit 
COCle bzw. CSCle 30 I, 2095: mit Dichlor- 
chinoxalin 3% 1, 1650; mit Chlornitroben- 
zolen 34 I, 1035; mit Aldehyden 31 II, 2610; 
mit Dieyandiamid 32 1, 389: Zn-Verb. 321, 
679; Verwend. für Farbstoffe 32 II, 3021*. 

3-Aminothiophenol, Pb-Salz 33 II, 1668. 

4-Aminothiophenol (4-Amino-1-mercaptobenzol) 
(F. 30°), Darst., Rkk. 321, 1829*, 3346*, 
Pb-Salz 33 II, 1668. 

N-Methyl-2-thiopyridon, Rkk. 
34 I, 3523*®. 

CsH NSe RD, Rkk. d. Zn-Salzes 
33 II, 327 

CH NaCl 24. - Diaminochlorbenzol (F. 90—91° 
korr.), Rk.: mit Chlorhydrin 33 I, 3129*; mit 
saurem Dieyandiamidinsulfat 3231, 2»32; 
Überführ. in 2.4-Dioxychlorbenzol 33 I, 1937. 

1-Chlor-3.4-diaminobenzol, Hydrochlorid 3% 1, 
848; Verwend. 32 1, 1527*®. 

2-Chlor-1.4-diaminobenzol, Diazotier. 3% I, 133*. 

m-Chlorphenylhydrazin, Rkk. 34 II, 334*. 

p-Chlorphenylhydrazin, Rkk.: mit Oxyazofarb" 
stoffen u. Disulfit 321, 1241; mit Dichlor- 
acetaldehyd 30 I, 2879; mit Butylehloral- 
hydrazin 31 I, 3674; Verwend. als Reagens 
33 II, 1180. 

CsHN2Br 4-Brom-1.2-diaminobenzol, Rkk. 31 II, 
444; 323 Il, 3624*. 


Äthylester 


311, 3351; 
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2-Brom-1.4-diaminobenzol, Diazotier. 341, 133* 

m-Bromphenylhydrazin, Darst., Rkk.32 1, 2840 
Rkk. 33 II, 2823 

p-Bromphenylihydrazin, Bldge. d. Hydrochlorids 
33 I, 1933; Oxydat. mit Schwermetallsalzen 
33 II, 1999; Rk.: mit 3-Oxy-1-thionaphthen 
32 1, 1531; mit Butylchloralhydrazin 31 1, 
3674; mit Dichloracetaldehyd 301, 2879; 
mit Propiophenon 33 II, 2523; mit »-Chlor- 
p-methylacetophenon 31 II, 850; mit Methyl- 
phenylglucosazon 3231, 2458; mit Chlor- 
ameisensäureester 33 II, 3415; mit Dithio- 
benzoesäure 331, 3076; analyt. Verwend 
34 1, 3409. 

CöH7N:F p-Fluorphenylhydrazin <F. 309°) 331, 
3297. 

CH N 3S 2-Thiol-4-methylimidazolyl-(5)-acetonitril 
(F. 146°) 33 11, 3130. 

CsHsON: 2-Oxy-4.6-dimethylpyrimidin, Fäll. durch 
Phosphorwolframsäure (Eintl. d. pn) 331, 
3990. 

4-Oxy-2.6-dimethylpyrimidin, Fäll. durch Phos- 
phorwolframsäure (Einfl. d. pp) 331, 3990; 
II, 2864. 


3-Oxy-2.5-dimethylpyrazin (F. 200,5°) 3011, 
3771. 
x-Amino-?-oxy-a-picolin (F. 153°) 31 II, 1352*. c 


gewöhnl. Diaminophenol, Darst. aus techn. Di- 
nitrophenol 34 II, 3504: Farbrk. mit Chinon 
34 11, 3151. 


2.4-Diaminophenol (2.4-Diamino-I-oxybenzol), 


Darst. aus 2.4-Dinitrophenol (katalyt.) 31 IL, CsH sOsaCle 


987; (elektrolyt.) 301, 820; 34 I, 255*; IL, 

3504; Bldg. im Organismus aus 2.4-Dinitro- 

phenol bzw. Pikrinsäure 34 I, 2614; Konden- 

sat. mit Aldehyden 30 I, 50; Darst. v. N-Oxy- 
äthvlderivv. 3011, 2574*; (Verwend. für 
photograph. Entwickler) 30 II, 2732*; Idio- 

synkrasie gegen — 32 I, 2972. 

Fäll.- u. Farbrkk. 32 II, 3753; Nachweis im 
Urin, in d. Organen u. im Blut 34 I, 2614; 
Prüf. v. Pelzen auf Färb. mit (Bezieh. zu 
Dermatitis) 30 I, 1543. 

Sulfat bzw. Hydrochlorid (Amidol), 
Darst. aus 2.4-Dinitrophenol (elektrolyt.) 
30 I, 820; 3% 1, 258*; II, 3504; Beziehh. 
zwischen Konst. u. photograph. Entwickler- 
fähigk. 30 I, 473; chem. Sensibilisat. v. Ag)J- 
Emulss. durch — 30 II, 155; Verwend.: zur 
Pelzfärberei 311, 2268; zur Keimisolier. 
31 Il, 3072. 

3-Amino-4-methoxypyridin (F.s=3°), Darst., 
Rkk. 34 I, 3597; Rk. mit m-Nitro-p-toluyl- 
2-Methoxy-5-aminopyridin F. 135—136°) 3L 1. 

616. 
1.3-Dimethylpyridazon 33:3 II, 1551*. 
N-Propionylpyrazol (Kp.ss 1409-—-150°%) 33 1, 

1681. 
l-Acetyl-4-methylpyrazol (Kp. 177°) 30 II, 10s0 
N -Methyl-5-amino- 2-pyridon (F. 125—126° 

Zers.) 31 I, 616. 

@-Methylimid d. Acetonoxalsäurenitrils, Brech.- 
Vermögen, Formulier. d. — v. Mumm u. Ber- 
gell als Enamin 32 1. 38. 

1-Pyrrylessigsäureamid (F. 169°) 311, 1 

GHsOCIz 2.6-Dichlorcyclohexanon-(1) (F. 72 

34 1, 378. 

GHsOBrz Bis-[#-bromallyl]-äther 30 II, 2522. 
GHsO2N:2 2.6-Dimethoxypyrimidin (Kp. 202°) 

Darst., mol. Umlager. 30 II, 406; Rkk. 311, 

286. 
n-Butylidendiisocyanat 30 I, 3292. 
thyläthylendiisocyanat "30 II, 49. 
Furfurylharnstoff (F. 105°) 31 II, 1428 
2-Oxy-3-methyl-6-methoxypyrimidin (F. 14% 

bis 150°) 30 II, 406. 
Pyrrolidino-[1’.2’:1.5)-hydantoin (Hydantoin aus 

Prolin) 3% II, 1442. 

N en ö-methylaminomaleinimid (F. 147°) 
33 1, 3921. 

1.3-Dimethyluracil (F. 123—124°) 301, 3446; 
II, 406: 34 I, 1818. 

1.4-Dimethyluracil (F. 269° korr.) 32 1, 50 

3-Methylthymin (F. 291°) 31 I, 287. 


um 
id4. 
‘ 


chlorid 3% I, 3771®. CsHsO.2Hg 


(C,;H,O;N,) 6 II 


| A-Imidazolyl-(5)-propion- 
säure] (F. 206-—208®), Darst. aus -[2-Mer 
eaptoimidazolyl]-propionsäure 3011, 23856 
(Rkk., Derivv.) 33 1, 1544*®, 2108; Bilde. aus 
Histidin durch Oidium lactis 331, 1473 
elektrolyt. Oxvdat. 34 1, 532: Wrkg. auf d 
Magensekret. 31 I, 2074 
1-Carboxy-3.4-dimethylpyrazol, Athylester (Kp 
235°) 30 II, 1080 
3.5-Dimethylpyrazolyl-(1)-carbonsäure (F. 90*® 
Zers.) 34 Il, 2520 
1.4-Dimethylpyrazol-3-carbonsäure 30 |, 3786 
33 Il, 2304 
1.5-Dimethylpyrazol-3-carbonsäure, Methyleste:r 
30 Il, 10>0 
1.4-Dimethylpyrazol-5-carbonsäure (F. 171 bis 
172°) 30 1, 3756: 33 II. 2304 
3.5-Dimethylpyrazol-4-carbonsäure, Athvlester 
(F. 26°) 30 11, 3025; 32 11, 1428, 1627, 3217 
3.44.5)-Dimethylpyrazol-5(3)-carbonsäure (} 
276—277°), Darst., Rkk., Derivv. 30 I, 3786; 
Methylier. d. Methylesters 30 IL, 1081 
5-Methyl-2-furfuroylhydrazid (F. 61—02*) 34 1, 
38353 
2-Methyl-3-furfuroylhydrazid (2-Methyl-3-furoyl- 
hydrazid) (F. 149,5 — 150°) 34 I, 3853: II, 441 


Desaminohistidin 


-sHs0:2N4 5-Nitro-1.2.4-triaminobenzol (F. 210° 


30 11, 1375 


CsHsO:2Ns Äthylibernsteinsäurediazid 30 I1, 49 


n-Propylmalonsäurediazid 30 1, 3292. 
Isopropylmalonsäurediazid 30 I, 3202 
Manniddichlorhydrin (F. 7%) BL IL, 
2305, 3318 
P.#-Dichlorvinyl-n-butyrat 
341, 3729. 
Adipinsäuredichlorid, Darst 
katalyt. Red. 32 1, 2940 
Äthylsuccinylchlorid (Kp.re 115-- 120°) 30 11, 40 
n-Propylmalonylchlorid, Rkk. 31 1, 2108, 2874 
Isopropylmalonylchlorid, Rkk. 31 I, 2874 


(Kp.s» 100—1019 


34 I, 1964, 3866: 


CsHsO2Ch Chloral-n-butyrylchlorid (Kp.w 128°) 


34 1, 3729 


CsHsO=2Br2 Dihydrobrenzcatechindibromid (F. 153 


bis 154°) 31 II, 1564 
Sorbinsäure-«a.#-dibromid 3% I. 3728 
Sorbinsäure-.ö-dibromid (y.ö-Dibrom- A@-hexen- 

säure), Ester 34 I, 3724 
1-Cyclopentencarbonsäure-(1)-dibromid (F. 133°) 

30 Il, 1217. 


C6HsO2J2 1.6-Dijoddianhydromannit (F. 609— 70°) 


34 II, 2671. 


CsHsO2S 3.4-Dimethylthiophen-1.1-dioxyd (?) (F 


107°) 34 II, 943. 

Hydroxymercuri-2.4-dimethylfuran, 
Chlorid (F. 112°) 32 11, 2821 

2.5-Dimethylfuryl-(3)-quecksilberhydroxyd, Rkk 


341, 563. 


CsHsOsN2 Dihydro-5-acetyluracii (F. 204°) 33 11, 


3436. 
1-Äthylbarbitursäure (F. 118-— 120°) 30 II, 2529 
5-Äthylbarbitursäure (F. 102°), Darst. 341, 

2621*; (Oxydat., Na-Salz) 33 1, 3716: Red 

34 11, 36; Verh. gegen Oxvydat.-Mittel 34 I, 

705; Rkk.: mit Cyelopentadien 33 II, 1562*; 

mit p-Nitrobenzylhalogenid 34 I, 595*: mit 

Pyrazolonderivv. (+ Aldehyde) 33 I, 3468*; 

Identifizier. 34 Il, 3287. 
1.3-Dimethylbarbitursäure (F. 121-— 122°), Bldg 

32 I, 2182; Rkk. 30 Il, 2529 
[4 -Oxypyrrolidino]-|1'.2°:1.5)-hydantoin (Hy- 

dantoin aus Oxyprolin) 3% Il, 1442 
akt. ö-Imidazolylmilchsäure (Oxydesaminohisti- 

din), konfigurat. Zuordnung d. !-Verb. 321, 

3410; Wrkg. auf d. Magensekret. 31 1, 2074 
dl-8-Imidazolylmilchsäure [«-Oxy-ö-glyoxalin- 

4(5)-propionsäure], Absorpt.-Kurven 32 

2959; Fäll. durch Phosphorwolframsäure 

(Einfl. d. pır) 33 I, 3990; Einfl. auf d. Geh. d. 

Harns an Imidazolen 31 I, 304 
2-Methyl-5-[oxymethyl)-imidazol-4-carbonsäure 

(F. 237° Zers.), Darst., Hydrochlorid 33 II, 

2269; Chlorier. 34 I, 546. 
3-Methyl-6-oxotetrahydropyridazin-4-carbon- 

säure, Äthylester (F. 220°) 30 II, 3025. 
2-0xo-1.2.3.4-tetrahydro-5-carboxy-6-methyl- 

I 
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pyrimidin (F. 161 —162 Darst. 33 11, 3436: 
Äthvlester 323 II, 3248 
1.3-Dimethy!-2-imidazolon-4-carbonsäure (F. 220 
bis 230° Zers.) 32 II, 3243. 
Propan-rt.«.B-tricarbonsäureamidimid (F. 102 
33 11, 2274. 
C;HsOsNı Acetylderiv. d. Acetylaminofurazan- 
oxims (F. 137—138°) 3 I, 2458. 
1-Methyl-4-nitroglyoxalin-5-carbonsäuremethyl- 
amid (F. 196°) 3:5 IT, 1188. 
Verb. CsHsOsNa (F. 250° Zers.) aus Toxoflavin 
34 II, 1793. 
CHsO3Ns 1.2.3-Triazol-1 |-essigsäure-4.5-dicarbon- 
säuretriamid (Zers. 252°) 301, 3767. 
C;H5sO Cl Dilactylsäuredichlorid (Kp.20 85°) 34 I, 
3730. 
«.d = Dichlor - 5. y - dioxyhexansäure - y - lacton, 
Bldg. (?) 32 II, 2169. 
B. 9 - Dichlor - «1.y - dioxyhexansäure - y - lacton, 
Bldg. (?) 32 II, 2169 
C;Hs035 -|Acetvimercapto]-crotonsäure, Äthyl- 
ester (Kp.ı2 132—133°) 30 1, 669. 
C;HsO3Se Orthobenzolseleninsäure, Derivv. BT, 
2677. 
CsH sO4N2 5-Äthyldialursäure (F. 216 217°) 33 1, 
3717. 
5-[5-Carboxyäthyl)-hydantoin (Hydantoin aus 
Glutaminsäure) 3% II, 1442. ” 
5-Methyl-5-carboxymethylhydantoin, Athvlester 
(F. 137°), 33 I, 1018*. 
5.6-Dihydrouracil-5-essigsäure  (2.6-Dioxy-4.5- 
dihydro-5-essigsäurepyrimidin) (F. 247—250°) 
31 I, 854*. 
5.6-Dihydrouracil-6-essigsäure, 
155 156°), 32 Il, 381. 
Glycylasparaginsäureanhydrid (Dioxopiperazin- 
essigsäure) (F. 270°) 33 II, 396. 
Ureidomethylenacetessigsäure, Athvlester 33 II, 
3435. ; 
4-Methylipyrazolin-3.4-dicarbonsäure, Dimethy]- 
ester (FF. 58—60°) 32 II, 1302, 1627. 
4-Methylpyrazolin-3.5-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 69°) 323 IL, 1627 
A'-5-Methylpyrazolin-4.5-ris-dicarbonsäure, Di- 
methylester (Kp.ı2 148°) 323 II, 1302, 1627. 
\'-5-Methylpyrazolin-4.5-frans-dicarbonsäure, 
Dimethylester (Kp.2-2,5 120—122°) 3211, 
1302, 1627. 
\?-5-Methylpyrazolin-4.5-ris-dicarbonsäure, Di- 
methylester (Kp.2o 172°) 32 II, 1302. 
A’-5-Methylpyrazolin-4.5-tfrans-dicarbonsäure, 
Ester 32 II, 1302. 


Äthvlester (F. 


Ne -4-Methylpyrazolin-5.5-dicarbonsäure, Di- 
äthvlester 32 II, 1302, 1627. 

A?’-4- Methylpyrazolin- -5.5-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (F. 32, 5—33,5°) 32 II, 1302. 


V-[a-Cyan-a-carboxyäthyi]- A Diäthylester 
Sr IE, S41. 
Diacetylglyoxim, 

044. 
1.4-Diketoadipinsäurediamid (F. 230—235° 
Zers.) 32 II, 3698. 

C;HsO4Ns Dioxim d. Diacetylfuroxans (F. 159 bis 
190°), Darst., Konst., Erkennen d. ‚Verb 
Cs6HsO4Na v. Schmitz’ als — 32 11, 62 

Dioxim d. 4.5- Diacetyl-1.2.3.6- u. (Di- 
oxim d. Peroxyds d. Diacetylglyoxims) (F. 
145°), Darst. 32 II, 3244; (Konst., Erkennen 
d. „Verb. CeHsOsN4 v. Trylier' als —) 323 I, 
62; Isomerie 30 II, 2252. 

1-Methylpseudoharnsäure, Rkk. 34 II, 2082. 

C5HsO4Ns «a.e-Diazidoadipinsäure 32 II, 2954. 

CsH sO1Cl Di-[chloracetyl}-glykol (Äthylenglykoldi- 
[ehloracetat|) (F. 45—46,5°), Bldg. 331, 
1008: Verwend. 30 I, 2614*; 321, 1146*. 

C;HsO4Br2 race. Dibromadipinsäure (F. 136—13>° 
Rkk. 30 II, 2263. 

Meso-«.«@-dibromadipinsäure (F. 191—192°), 
Kinw. v. K2Se2 30 II, 2263; RK. d. Diäthyl- 
esters mit Dimethylamin 30 II, 3024. 

|y,-Brompropyl]-brommalonsäure, Diäthvlester 
30 II, 3261; 311, 2771. 
y-Acetoxycrotonsäuredibromid (F. 156%) 331, 


IT 
4 332, 


Verseif.-Geschwindigk. 33 1, 


(C,H ,0,N,) 192 


CGH5s0:5  #-[Carboxymethyimercapto]-crotonsäure 

(F. 160—161°) 30 I, 669. 
stereoisomere B-[Carboxymethylmercapto]-cro- 
tonsäure (Zers. bei 109—203°) 30 I. 669. 

C5Hs04S4 dimer Glykolaldehydxanthogensäure, 
Äthylester (F. 112°) 321, 46. 

C5Hs04Se akt. Tetrahydroselenophen-ı.ı'-dicarbon- 
säure (F, 173°) 31 II, 851. 

race. (trans)-Tetrahydroselenophen-::.«‘-dicarbon- 
säure (F. 105°), Darst., Ag-Salz 30 II, 22: 
Spalt. 31 II, s50. 

eis-Tetrahydroselenophen-«.ı.-dicarbonsäure (I 
173°) 30 Il, 2263. 

C;5HsO4Se2 akt. Cyclotetramethylendiseleniddicar- 

bonsäure 3:3 II, 550. 

rac.  KCyclotetramethylendiseleniddicarbonsäure 
(Zers. ca. 200°) 33 IL, 550. 

C;Hs05N2 A-Ureidoglutaconsäure 32 II, 381 

eis-$-[Uramidomethylen]-bernsteinsäure, Di- 
äthvlester 30 1, 3350*. 

trans- B-[Uramidomethylen]|-bernsteinsäure, Di- 
äthylester (F. 144°) 31 I, 854*. 

Acetonoxalsäurecarboxyhydrazon, Rkk. d. Di- 
äthylesters 34 I, 1403 

C;5H5s05N4 9-Methylharnsäureglykol, Acetylier. 31 
I, 3688. 

5-Methoxypseudoharnsäure 3% II, 3765. 

C5H s05Cl2 Äpfelsäure-?.P- “dichloräthyläther (f. 0 

bis 131°) 3% II, 3743 
3.8'-Dichlor-.5’-dicarboxyäthyläther (F. 124 bis 
126°) 32 II, 554. 

C;HsO6N2 Suceinyldiaminoameisensäure, Diäthyl- 

ester (Succinyldiurethan) (F. 155°) 31 I1,231 
sek. Malonsäurehydrazid, Diäthvylester (F. 133 
bis 134°) 30 1, 3291. 

CsHs06$S2 Glyoxylmercaptalbisessigsäure (Glyoxyl- 
säuremercaptalessigsäuire) (F. 159—160° 
Darst. 32 II, 3607: bromometr. Best. 3311. 
3800. 

CsHsO: As: o-Phenylendiarsinsäure 301, 1202: 


CHHsOsSb: m-Phenylendistibinsäure 32 II, 1434 
p-Phenylendistibinsäure 30 I, 203: 32 II, 1434 
C;5HsO7N2 N-[Carboxyacetylmethyl]-hydrazindicar- 
bonsäure, Triäthylester (F. 74-—75°) 341, 
3050. 
C6HsOsP2 Resorcindiphosphorsäure, fermentative 
Hydrolyse 32 1, 1795. 
CsHs058S3 Thionylmannit 31 I, 3448. 
C;HsO12Ns Egg Ben t., 
Verwend. 34 II, 1074; Verwend. 321, 
331, a s 
CsHsO1sNs Hexanitromannit (Mannithexanitrat, 
Nitromannit) (F. 112—113°), Rotat.-Dispers 
30 I, 965; bin. Systeme mit - 3 II, 2935: 
sprengtechn. Verh. (Darst.) 3% I, 2534; Hoch- 
brisanzstudien 31 I, 2150; Verwend. in Ex- 
plosivkörpern 301, 1937*: ” . 809*: 
33 II, 1462*; (Stabilisier.) 321, 613*; Geh.- 
Best. fetthaltiger —-Präpp. 1, 2850, 
Hexanitrosorbit, Verwend. in Explosivkörpern 
30 II, 1937*. 
CöHsNCI 1-[5-Chloräthyl]-pyrrol (Kp.2o 84°) IL I, 
1757. 
CöHsNAs p-Aminophenylarsin, Darst., Rkk. 33 Il, 
90*; Rkk. 34 I, 3202. 
CoHsN: Ss 2.4-Diaminophenylimercaptan 31 II, 3204 
Mercapto-p-phenylendiamin, Verwend. d. Au- 
Verb. 3 II, 1719*. 
C6HsON 2.4.5-Trimethyloxazol (Kp. 134°) 3311, 
1183. 
Por Seren 33 II, 203. 
’-[Pyrryl-1]-äthylalkohol (Kp.ız 110— 113°) 31 
I, 2878 
1.5-Dimethylpyrrolon-(2), Rkk. 32 11, 873. 
V-Methylpyridiniumhydroxyd  (Pyridinmethy!- 
hydroxyd), Vork. im n. Harn 3211, 395; 
Salze 33 I, 3939: Chlorid 31 I, 1832*; 321, 
584*: 341, 3123*: Tetrachlorjodid 30 11. 
1554: Flavianat 32 II, 1623; Salze mit Estern 
d. Leukoverbb. v. Küpenfarbstoffen 30 II, 
634*: Methansulfonat 31 1, 2604: p-Toluol- 
sulfonat 301, 835: 1-Nitronaphth: a 8-sul- 
fonat 341, 3469: elektrometr. Titra 
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( 
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Jodids 33 I, 2945; Hydrier. d. Bromids 34 I, 
3750; Mol.-Verbb. d. Jodids 31 1, 2580 
4-Cyantetrahydropyran (Kp.ıo S2—S3°%) SEI 
464. 

Cyclopentanoncyanhydrin (Kp.ıs 1149) 3411 
3932. 

Isobutyrylacetonitril (Kyp.ı 102—-104°) 34 II, 
1120. 


C;HsON3 2.4.6-Triaminophenol, Bldg. im Organis- 
mus aus Pikrinsäure 34 I, 2614; Kondensat 
mit Maleinsäureanhydrid 33 II, 3417; Wrke 


auf d. Blutfarbstoff (Methämoglobinanrei 
cher.) 30 II, 3051. 

5-Amino-1.3-dimethylpyridazon (F. 166-— 167‘ 
33 Il, 1551*. 

1.3-Dimethylcytosin (F. 147,5°) 3% L, 1=18 

|2-Methyl-5-carbonsäurehydrazid]-pyrrol (I 
213°) 32 1, 2036. 

C;HsOCI Chloräthinylmethyläthylcarbinol 33 1, 

459*. 

Cyclohexadien-(1.3)-chlorhydrin (F. 28.— 29°) 33 
I, 418. 

2-Chlorcyclohexanon (F.24°, Darst., Rkk 
30 1, 326; 341, 375; elektrochem. Bildg 
32 II, 1772; Rkk.: mit NHs 33 Il, 712; mit 
heterocyel. Aminen 321, 1830*:; mit Piper 
azinhydrat 3231, 2182; mit Phenolen u 
Naphtholen 31 IL, 3267*; mit Organo-Mg- 
Verbb. 34 1, 2924; (mit CsHsMegBr) 30 IL, 


2894: (mit CH3MgJ) 33 I, 1038; 34 II, 3754 


mit Cyaniden 34 I, 3266*. 
4-Chlorcyclohexanon 30 Il, 258. 
A@-Hexensäurechlorid, Rkk. 30 II, 374; 34 I 

1803, 

AS-Hexensäurechlorid, Rkk. 30 II, 375. 


trans-8-Methyl-A%-pentensäurechlorid (Kp.ao 5 
bis 86°) 34 II, 600. 

AR-Isohexensäurechlorid 
carbonsäurechlorid) 
Rk. mit 
30 II, 

5-Methyl-AF-pentensäurechlorid (Kp.ı2 48— 50°), 
Darst., opt. Eigg. 32 Il, 1627; Rkk. 34 II, 
1286. 

AP-Isohexensäurechlorid (Brenzterebinsäurechlo- 
rid) (Kp.2s 63°), Darst, Rkk. 3231, 2452; 
Bldg. 30 1, 2414; (Rk. mit CHsZnJ) 30 Il, 
375. 

CGHsOChs 1-[Trichlormethyl) - cyclopentanol - (1) 
(Kp.ıo 102—102,5°) 31 Il, 702. 
Trichlorpinakolin (Kp.s 101— 102°) 33 II, 6>9, 
GHsOBr Bromäthinylmethyläthylcarbinol [1-Brom- 
3-methylpentin-(1)-ol-(3)]) (Kyp.ıa 76,5°) 30 II, 
1357: 33 1, 459”. 

[«-Äthoxy-#-bromäthyl]-acetylen (Kp.ıs 47 bis 

48°) 32 Il, 2951. 


(3-Methyl-!-buten-1- 
(Kp.ıs 58—59°), Darst., 
Anilin 30 I, 2553; Rk. mit CHasZnJ 


375. 


2-Bromcyclohexanon-(l), Darst., Rkk. 3011, 
1701; Rkk. 31 Il, 3268*. 
(sH5OBrs Tribrompinakolin (Kp.ı5,5 116— 117°) 


33 II, 690, 
GHsO J Cyclohexadien-(1.3)-jodhydrin 33 1, 418. 
Cs6Hs0 Js Äthyl-[a-methyl-?. y.y-trijodallyl]-äther 
(F. 47—48°) 30 I, 361. 
CsHs0Ag Ag-Verb. d. Methyläthylacetylenylcarbi- 
nols 31 II, 2907. 
Ag-Verb. d. Isopropylacetylenylcarbinols 31 II, 


2907. 


CH502N I-Nitromethylcyclopenten (Kp.ı4 89— 01°) 
I. 1 KEN 34 11, 925 
1.2-Diketocyclohexan-1-oxim, Na-Verb. 331, 
N-Methyl-3-oxypyridiniumhydroxyd. Chlorid 
ne A ERTER (F. 31°), Darst., Äthyl- 


ester 31 II, 699; Verseif. d. Äthylesters 30 I, 


3292. 
Acetoncyanhydrinessigsäureester, Verwend 

33 II, 3749*. 
5-Methylglutarsäureimid (F. 145 
Glutarsäuremethylimid (kp. 240 


+) .) 
„öUZ, 


147°) 33 1, 45 
241°) 331. 


rae. @.«'-Dimethylbernsteinsäureimid (F. 106° 
31 Il, 2868 
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Meso-«.. -dimethylbernsteinsäureimid (F. 66 | 
2°) 31 11, 2868 
CaHsO:Ns Histidin) 


‚4-Amino- 
1 1 mi 


3-Amino-2.6-dioxyphenylihydrazin ( 
1.3-dioxyphenyihydrazin'') 33 II 


2-Amino-4.6-dimethoxypyrimidin (F. us) 32 I 
2182 
Acetylkreatinin (F. 124— 1259) 32 1, 2185 


CsHs0:Ns Diacetylguanazol  (3.5-Diacetamino 
1.2.4-triazol) 3% I, 2505 
CöHsOsCl s-Chlor-A’-hexensäure 34 I, 3724 
1-Chlorcyclopentan-!-carbonsäure, \thylester 
34 Il, 3932 
Tetrahydropyran-4-carbonsäurechlorid (Kyp.ıs 55 


bis 56°) 31 1, 464 
-Chlorhexolacton A (kj 0% 32 11, 2168 
ö-Chlorhexolacton B (F. 1759 32 11, 2168 
ö-Chlorhexolacton (hp 115-—-116°%) 321, 
216%S, 216% 
CoHsOsCls n-Butyltrichloracetat (Trichloressig- 


säure-n-butylester), Kamanspektr. 3% I, Sau 
Verbrenn.-Wärme 32 Il, 3685 


Isobutyltrichloracetat, Verbrenn.-Wärme 32 IH, 
3685. 
CsHs0:Br 3-Brom-3-methylacetylaceton (kj 
63°) 33 11, 51 
«a«-Brom-a-hexensäure (| 38°) BE IL, 3558 
«-|#-Bromäthyl|-butyrolacton (Kp.s 151 bis 
153°), Darst. 32 11, 17855; Rkk. 34 II, 1463 
CsöH»O2Brs «.a.9-Tribromcapronsäure (F. 102,5*) 
33 Il, 3558 
CsHsOsN 3-Carboxy-4-piperidon, Athylester SE I, 
1431 


1-Methyl-4-carboxy-3-pyrrolidon, Athvlesteın 
chlorhydrat 33 1, 3316 
Dilactylsäureimid (F. 122%) 321, 


Is=0 


y-Cyan-y-oxyvaleriansäure, Addit. v. HBr an 
d. Athylester 30 Il, 3537. 

«-Amino-n-valeriansäure- N -carbonsäurean- 
hydrid (?) (F. 161°) 30 1, 3202 

«-Aminoisovaleriansäure- N -carbonsäurean - 
hydrid 30 I, 3293 

«-Acetylaminocrotonsäure bzw. Vinylacetylami- 


noessigsäure, Metlivlester (F. 56,5 57°) 30 I 
3Uu58B. 
B-Acetylaminocrotonsäure, spektrochem. Unter: 
d. Äthylesters (F. 63°) 321, 1087 
CoHsOsNs 1.3-Dimethyluramil, Rkk. SE 1, 
1.7-Dimethyluramil, Rkk. 31 I, 2»82 
Glycyl-läro-asparaginanhydrid, Darst., Racemi- 
sier. 30 II, 1703; Hydrolysengesch windigk 
0 II, 1704. 
Hydantoin-3-acetmethylamid 


OU 
2 - 


(F. 223°) 311, 


Jim 
3-Acetaminopyrazolin-3-carbonsäure, 
ester (F. 67—65°) 30 1, 3059 
a-Propylen-«.«.ö-tricarbonsäuretriamid (F. 1u=* 
Zers.) 33 Il, 
n-Propylmalonazidsäure 30 I, 3202 
Isopropylmalonazidsäure 30 I, 3202 
C;HsOstl ö-Chlor-y-oxy-A%-hexensäure 
32 Il, 2169; 34 1, 372 


Adipinsäurechlorid r 5-Carboxyvalerylchlorid ), 


Mi tlıv 


[2 EU Ed 


dt 


97°) 


Darst.: d. Äthylesters (Rkk.) 33 II, 1175; 
34 Il, 20978; v. Estern 331, 1034; Rkk. d 
Äthylesters: mit Bzl. (+ AlCls) 311, 268; 
mit Heptadeceylamin 311, 1475; mit Iso- 
butylzinkjodid 301, 2427; mit Na-Malon- 
ester 33 1, 46 i 
Mannidmonochlorhydrin (KkKp.ır 1285— 130%) 
31 Il, 2305, 3318 
CoHsOsCls Isobutyltrichlormethylcarbonat (Kpıs 
103°) 30 II, 3266 
Trichloräthylidenglycerin-«-methyläther (Kp.ın 
112°) 30 1, 3770 
Trichlorparaldehyd 32 I, 130* 
Orthotrichloressigsäureäthylenäthylester (1 
26,4°) 33 II, 1008 
CsHsOsBr 5-Brom-y-oxy-A@-hexensäure (F. 110 
34 I, 372 


a-Brom-«-äthylacetessigsäure, Atlıylester (Kkı 


100—102°) 30 I, 385. 
CoH»0O4N  Aminoaliylmalonsäure Diät) ster 
(Kp.ıs 132—133°) 31 I, 1431, 1432 
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Acetaminoacetessigsäure, Äthylester (F. 
32 II, 1431. 
Pyruvoyl-(4/-alanin, 
33 1, 69. 
Mesoweinsäureäthylimid, Einfl. auf d. 
fähigk. d. Borsäure 33 IL, 228. 
C;H504N3 0.0-Diacetylaminoglyoxim (F. »2°) 
30 ll, 2253. 
0.N-Diacetylaminoglyoxim (F. 
Isokaffursäure, Bldg. aus Isoapokaffein 311, 
3568. 
1.3-Dimethyl-5-oxyhydantoylamid 331 1, 3568. 
1.7-Dimethyl-5-oxyhydantoylamid 31 I, 3568. 
3.7-Dimethyl-5-oxyhydantoylamid 311, 
CöHs04N5 (s. Violit). 
Isoallantoylglykokoll, 
1328. 
CoHsOsCl n-Propylchlormalonsäure, tlıerm. Stahi- 
lität 34 1, 530. 
C;5Hs04Br «-[Brommethyl]-glutarsäure 30 II, 3537. 
«#-Brom-a-methylglutarsäure, Diäthylester 
0 Il, 3537. 


141°) 


Verh. gegen Pankreatin 


Leit- 


154°) 3011, 


368, 


Salze, Mol.-Verbb. 34 1, 


ö-Brompropylmalonsäure, Diäthylester 236 MH. 
3261. 

Isopropylbrommalonsäure 31 I, 2988. 

«-Brom-f.ß-dimethylbernsteinsäure (F. 167”) 


3211, 213. 


C;sH504J ;-Jodpropylmalonsäure, Diäthylesteı 
(Kp.s 164—168°) 33 II, 1517. 
CsHs05N Formyl-d/!-glutaminsäure (F. 151,7° 
korr.), Darst., Geschmack 34 II, 1114. 
Acetylasparaginsäure (FW. 142—143°) 3311, 
2532. 
Cs H3OsN Propan-«-amino-«.«a.y-tricarbonsäure, 


Triäthylester 32 1, 1656. 

Nitrilo (tri)essigsäure (Triglykolamidsäure), 
Bldg. 34 I, 1186; komplexe Cu-Verb. 34 1, 
2708. 

isomere  «-[Carboxylamino]- ö-methylbernstein- 
säuren, Triäthylester (isomere Urethanylme- 
thylbernsteinsäureäthylester) 30 II, 1216. 

CoH9O6N3 trimere Methylenaminoameisensäure. 
Triäthylester «(trimeres  Methylenurethan), 
Darst., Erkennen d. dimeren Anhydroformal- 
dehydurethans v. Bischoff als —, Konst. 
30 1, 40. 

CsHsO11N3 Dinitroglycerylnitrolactat 
a.p-dinitrat-y-[nitrolactat]|), Darst., Verwend. 
31 II, 632*; Verwend. 323 I, 327*. 

CoHsNS Dimethylallylsenföl 32 II, 2620. 

CoHsNSe 4-Methyl-2-äthylselenazol (Kp.2u 74 bis 
76°), Darst., Verwend. 34 II, 1250*. 

CöHoN3Ss trimere N-Methylendithiocarbaminsäure 
30 I, 1123, 1124. 


(Glycerin- 


CöH10ON2 Propylpyrazolon (?) (F. 206° 301, 

1-Äthyl-3-methylpyrazolon-(5), Verwend. 34 II, 
2904 *. 

3-Methyl-4-äthylpyrazolon-(5) (F. 226°) 301, 
3025. 


3.4.4-Trimethylpyrazolon-(5) (F. 
30 II, 3025. 
Isopropyleyanacetamid (F. 124°) 33 1, 1446. 
«-Acetylaminoisobuttersäurenitril («-Acetamino- 
isobutyronitril) (FF. 106°), Darst. 3% 1, 2107: 
(katalyt. Hydrier.) 32 2010, 
«-Cyanpropionsäuredimethylamid 
30 11, 3541. 
Diäthyloxamidsäurenitril (Cyanameisensäure-.\- 


Ip» AN 0 
262—205°) 


(Kp.2 34°) 


diäthylamid), Darst., Rkk. 32 II, 16285; Rkk. 
34 1, 3266*. 
CsHı0ON4 Histidinamid, Dichlorhydrat (F. 250° 


korr.) 33 II, 1366. 
Norkaffeidin (F. 150°) 33 II, 1188. 
C;Hı00Cl2 Dichlorpinakolin (NY. 51°) 33 IL, 680. 
ö-Chlorisocapronsäurechlorid (Kp. 168°) 301, 
213. 
3-Methyl-3-chlorbutan-1-carbonsäurechlorid 
(Kp.ıs 89—90°) 30 1, 2553. “ 
Verb. CeHı00Clz (Kp.is 47,5°) aus CaCle u. A. 


Sal Il, 1121. 
isomere Verb. CsH100Cl> (Kp.is 110°) aus C2Cle 
u. A. 3111, 1121. 
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CsH100Brz 4.5-Dibrompenten-(4 ‚old )-methyl- 
äther (Kp.s 76—76,5°) 3231, 1889. 
3-Äthoxy-3-methylpropin-(1)-dibromid (Kp.ıs x; 
bis 87°) 30 Il, 542. 
Dibrompinakolin (F. 76,5") 3:3 II, 600. 


«-Bromisocapronylbromid, Rkk. 301, 5s 
33 1, 3088. 

«-Brom-tert.-butylessigsäurebromid (Kp.ıs »2° 
34 1, 204. 


Verb. CsHı00Br2 (Kp.ıa 95— 100°) aus Äthyl- 
isopropylketon u. Br 31 Il, 3592. 
CsHı100 J2 Dijodpinakolin 33 Il, 690. 


CsHı008$ Diallylsulfoxyd (Kp.7-s 107—109°) 30 II 
2119. 

CsH100Mg Butylacetylenmagnesiumhydroxyd, Kkk 
d. Bromids 33 IL, 853. 


tert. Butyläthinylmagnesiumhydroxyd, 

30 Il, 3388. 
CsH1002N: (3. Vitamine-Vitamin Bı). 

Methylenmethyläthylketonharnstoff (!. 156°) 
30 II, 3290. 

4-Äthylhydrouracil (F. 191—192°) 33 I, 2674. 

5-Äthylhydrouracil (F. 254°), Darst., F. 3% II 3 

Cyclosarkosinanhydrid (Sarkosinanhydrid, N.N - 
Dimethyldiketopiperazin), Darst. aus Sarkosin- 
äthylester 32 1, 213; UV-Absorpt. 30 I, 92 
Addit.-Verbb.: mit anorgan. Verbb., Carbon 
säuren u. Sulfonsäuren 30 1, 38531; mit Phenol- 
abkömmlingen 3211, 1199*; mit aliphat. 
Homologen d. Polyoxybenzole 30 Il, 1772* 
Einw. v. CsH5Mgbr 34 1, 2759; Verwend 
zur Verilüssig. v. Tribromäthylalkohol 34 I, 
982*: zur Herst. v. Lsgg. d. Chinaalkaloidı 
30 II, 424*; v. — u. Homologen zur Herst, ı 
Chinaalkaloidtabletten 33 1, 1322*. 

Cyclo-d-alanyl-d-alanin (d-Alanyl-d-alanin- 
anhydrid), Hydrolyse, Racemisier. 32 1, 807. 

Cyclo-d/!-alanyl-d/!-alanin (Alaninanlıydrid), 
Fluoreseenz mit Diacetyl 33 II, 2540; Alkali- 
hydrolyse 34 II, 3108; oxydat. Abbau nach 
Hehner 31 1, 445. 

«@.@-Iminodipropionimid (F. 188°) 33 II, 3702. 

5-n-Propylihydantoin (Hydantoin v. Norvalin) (I 
136,5°) 33 I, 1018*; 34 II, 1442. 

5-Isopropylhydantoin (F. 146°) 33 I, 101>* 


Broniid 


5-Methyl-5-äthylhydantoin (F. 145— 146°) 33 1, 
1018*, 

Cyclohexandion-(1.2)-dioxim (F. 148—149°) 
3ı Il, 1564. 


A®’-N-Methyl-4-methylpyrazolin-3-carbonsäure. 
Methylester (Kp.ı 120—126°) 32 II, 1626. 
A'-4,5-Dimethylpyrazolin-3-carbonsäure, Me- 

thylester, Zers. 32 11, 1626. . 
A'-3.5-Dimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Atlıyl- 
ester (Kp.2 56—88°) 32 II, 1301. 2 
A*-3.5-Dimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Atlıyl- 
ester (Kp.ıı 106—108°) 32 II, 1302, 1627. 
A -4.5-Dimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Kster 
32 11, 1302; Methylester 32 II, 1627. | 
A?-4.5-Dimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Athyl- 
ester (Kp.ıs 117—11s°) 32 11, 1302. 
«-Diazocapronsäure, Athylester 30 I, 3299. 
Diazoessigsäure-n-butylester (Kp.ıs 73°) 301, 
2535. 
C;H100:2N4 Tetraaminobrenzcatechin, Darst., Salze 
Sl Il, 2004. 
CsH1002Cl2 Cyclohexadien-(1.3)-dichlorhydrin (F 
123°) 33 1, 418. 
1.5-Dichlorpentan-3-carbonsäure 
32 Il, 1785. 
Butyldichloracetat (Dichloressigsäure-n-butyl- 
ester), Ramanspektr. 34 I, 3440; Verbrenn.- 
Wärme 32 Il, 3685. 
Isobutyldichloracetat, 
3685. 
[«.8-Dichloräthyl]-butyrat 30 I, 2908*. 
CsH1002Br2 Cyclohexen-(2)-diol-(1.4)-dibromid (F 
157°) 331. 2543. 
Cyclohexen-(3)-diol-(1.2)-dibromid 
131°) 33 I, 2543. 


(F. 54—55° 
321, 


Verbrenn.-Wärm 


(F. 130 bis 


-- 0 ar 


dimerer Brommilchsäurealdehyd (F. 76— 77" odel 
79—81°) 30 Il, 

3-Methyl-1-buten-1-carbonsäuredibromid (F. 1-* 
bis 125°) 30 I, 2553. 


1688. 
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Brenzterebinsäuredibromid (F. 102—10%,5* korr.) 
30 1, 2414. 


«.B-Dibrom-«.d-dimethylbuttersäure Methyl- 
ester 32 II, 1627. 
1.5-Dibrompentan-3-carbonsäure (FF. 5> } 


Darst., Rkk., Derivv. 32 Il, 1785; Rkk. d 
Athvlesters 34 Il, 1465 

CsH1002Brs Divinylgiykoltetrabromid (F. 06) 32 1 

3162. 
isomeres Divinylglykoltetrabromid (F. 174°) 321, 
3162. 

CH 1002$ Diacetonylsulfid (F. 55°), Darst. (Oxy- 
dat.) 34 II, 0944: (Rkk., Dioxim) 30 1, 360 
Bldg. 32 1, 2300 

Diallylsulfon (kp. 114° 30 11, 2110 

3.4-Dimethylthiacyclopenten-(3)-1.1-dioxyd (2.3- 
Dimethylbutenylsulfon) (F. 135°), Darst.. 
Bromier. 321, 2830; 34 II, 943; röntgen 
graph. Unters. v. u. hochpolvmerem 
33 1, 3699; Ozonisier. 34 II, 945. 

Äthylthioacetessigsäure, Äthylester (Kp.ıs 85 
34 1, 1185. 

#-Äthylmercaptocrotonsäure (F. 56% 331 
1335. 

Cyclohexensulfinsäure 34 Il, 2»24 

\CeH 10025 x Verb. ICsH 1002$ Ix aus (ve lohexen u. 
S02 34 Il, 2824. 

CsH1002$2 Diacetyldithioäthylenglykol (F. 0°) 
30 1 2232. 

CH1002S5 Di-[acetylmercapto)-dimethylsulfid (F. 
37°) 33 Il, 3703. 

C6H1002Mg [«-Äthoxyäthyl]-acetylenmagnesium- 
hydroxyd, Bromid 30 1, 561. 

CsH10053N2 Cyclohexennitrosit (F. 150-- 151° Zers 
32 II, 2171. 

4.4-Dimethyl-2.6-dioxo-5-oxyhexahydropyrimi- 
din (F. 196—197°) 33 IL, 574*. 

N-Aminoformylprolin 34 Il, 1442. 

Acetessigsäureacetylhydrazon, Äthylester (N. 00°) 
30 1, 2234. 

«-N -Methylcarbamyl-#-iminobuttersäure, Äthvl- 
ester (F. 123,5—125,5° korr.) 33 II, 1357 
GH1003N4 3-Methyl-5-aminohydantoylmethylamid 

(F. 147°) 31 1. 3569. 

CsHı00sCl2 Dichlorparaldehyd (Kp.s 98°) 321, 
130*., 

CH1005J2 Jodsäureester d. 2-Jodceyclohexanols 
32 II, 2640. 

CGH1003S 3-Methoxy-2-methylbuten-(2)-sulfon- 
(1.4) (Isoprensulfonenolmethyläther) (F. 41 
bis 45°) 30 Il, 3535. 

Penthian-4-ol-4-carbonsäure (F. 133°) 301 
2417, 2418. 
Cyclohexensulfonsäure 3% II, 224 

CH100sN2 1.4-Dinitro-2.3-dimethyl-A’-buten (F. 
104—105°) 34 Il, 2206 

Serinanhydrid, Phosphorylier. 3% Il, 2687 
Cyclohexennitrosat (F. 153° Zers.) 32 IL, 2171 
Piperazin- N.\ -dicarbonsäure, Verwend. d. Di- 
äthylesters (Piperazindiurethan) als Gelat 
nier.-Mittel 31 I, 258. 
\-Aminoformyloxyprolin 3% II, 1442. 

(sH1004S Diacetonylsulfon (F. 43°) 301 360 
34 11, 944. 

Penthian-4-ol-4-carbonsäure-«-oxyd (F. 222 
Zers.) 30 1, 2418. 

Penthian-4-ol-4-carbonsäure-5-oxyd (F. 182 bis 
154°) 30 1, 2418. 

[#-(Methylmercapto)-äthyl]-malonsäure (F. 02 
bis 03°) 30 II, 1972 

akt. Thiodilactylsäure (F. 117—11 

rac, Thiodilactylsäure (F. 127°) 3 

«.«-Dimethylthiodiessigsäure (F. ! 
119. 

;H100452 Äthylenbissulfidessigsäure (Äthylen- 
dithioldiessigsäure) (F. 109°), Oxydat. SL Il, 
2148; bromometr. Best. 33 II, 3590 

Acetaldehydmercaptalessigsäure (F. 100-— 110"), 
Darst., Äthylester 30 II, 2770; Spalt. 32 11, 
3697; Jodtitrat. 33 II, 3115 

Dithiodilactylsäure (Dithiodimilchsäure, Thio- 
milchsäuredisulfid) (F. 142—144°), Darst 
K-Salz 32 II, 1001: Red. 31 I, 2192: (dureh 
UV-Licht) 34 I. 2604: oxvdat. Abbau 33 11, 
855; Einw. v. Ag2SOs 31 I, 2985. 


OD 


r « 4 , 
1u5 (CH, ,N,S 
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Dithiodihydracerylsäure (F. 157,5*, Darst, oxs 
dat, Abbau 33 II, 385 Red. 31 I, 2102; Rk 
mit HgBre 32 1, 2401; mit AgsS04 31 1, 2085 
mit CuSOs u. CulllOs)2 32 IL, 2036 
CsH1004S2)x polvmeres Diglycerinaldehyddisulfid 
(Zers. 200— 205°) 32 1, 46 
CoH1O4Ası «-Arsenodipropionsäure 31 I, 3510* 
CcHıO4Ass  «u-Tetraarsenodipropionsäure A 
3510* 
CsH1004Ser akt. «-Diselendipropionsäure (akt. Di- 
selendilactylsäure) (F. 43—45°), Darst., Rkk 
30 1, 195, 15; Isomerie (Polemik) 30 1, 342> 
rac. a-Diselendipropionsäure (F. ca. 65°) 30 1 


15 
#-Diselendipropionsäure (Diselendihydracryl- 
saure) (F. 137—13=°), Darst. 301, 100; N 


540; Oxvydat. 30 I, 3428 

(sH1005N2 N-Aminoformyiglutaminsäure (Ureido- 
glutarsäure), Darst. 34 Il, 1442: Einfl. auı 
l Tvast 33 Hl, 557 

Uramidoitamalsäure, Diäthylester (F. a2) Ah 1 
S54®. 

Glycyl-/-asparaginsäure, Verl. gegen Peptidasen 
34 I, 1989; Einfl. auf Urease 33 11, 557 
!-Asparagyl-«-glycin (F. 185°), Synth., enzymat 

Spaltbark. 3% Il, 3631 
-Asparagyl-/-glycin (F. 153°), Synth., enzymat 
Spaltbark. 34 II, 3631 

CoH1005N4 Verb. CaH1005N4 (F. 05— 97°) aus Harı 
stoft u. Glyoxal 30 Il, 2528 

CsH10055 Acetonyl-5-dioxidopropylsulfon 23% I 
4 

Galaktonthiolsäurethiolacton (?) (F. 180 
Darst., therapeut. Verwend. 34 I, 21060* 
Gluconthioisäurethiolacton (7) (F. 172°), Darst 

therapeut. Verwend. 34 I, 2160* 
Penthian-4-ol-4-carbonsäure-I-dioxyd (F. Zu» 
301, 2417 
a.c-Dimethylthionyldiessigsäure (F. 1149) 3% H 
414 

CoH10O6Ns Äthylenbiscarboxyharnstoff 

ester (F. 219° korr.) 3 I, 2048 
Oxalyldiglykokolldioxim, komplexsalze mit 
30 Il, 554 

CoHı1006$S Diäthylsulfon-7.5-dicarbonsäure (! 
210°) 31 II, 2446, 

CoH 100682 A.%'-Dithiodiglycerinsäure 30 1, 2>7: 

Äthylendithioldiessigsäuredioxyd, Erkennen « 
v. Ramberg u. Tiberg vom F. 138-—13%p' 
als Gemisch zweier Isomerer 3 Il, 214» 
Äthylendithioldiessigsäure-«-dioxyd «1 147° 
„ Zers.) SB II, 2148. 
Athylendithioldiessigsäure-J-dioxyd (I 133 
Zers.) SL II, 2148». 

[CH 100sS]x saurer Galaktanschwefelsäureester, 
Na-Salz 33 II, 3580 

CsH100sS2 Äthylenbissulfonessigsäure, Spalt. 30 11, 
3734. 

[CsHı0011$2)x Stärkedisulfat, Kinw. v. Gl 
sulfatase 34 Il, 3262. 

CaHı001sNs Tetranitrodiglycerin, Kinil. auf d. E 
d. Nitroglycerins 3 II, 179; Verwend,. 32 I 
3UNG®, 

CsH10013P2 Citronensäurepyrophosphorsäure, 1) 
äthylester 34 I, 2414 

CsHıoNCI «a-Methyl-#-chlorvaleronitril (Kp.ıo 
bis 76,5°) 30 1, 3545 


Inäthvi 


© 


f-Chlor-P-äthylbuttersäurenitril (Kp.ıı 77— 78%) 


32 1, 802. 

P-Chlor-y-methylpentansäurenitril (kp.ıs 0,4 
bis 91,4°) 31 1, 1273 
«-Propyl-ö-chlorpropionitril 

30 1, 3545. 
«-Äthyl-3-chlorbuttersäurenitril (Kp.ıı 71.8 bis 


mi .n 3 
6°). 2 I. "41, 


CsHı1uNBr «-Brom-n-tapronsäurenitril (Kyp.ıo »2 
bis 32,5°) 34 11, 750. 
:-Brom-n-capronsäurenitril (6-Bromhexannitril 
(Kp.ıs 125—135°) 31 11, 2456; 33 II, 2110 
CsH10N2Ss N-Piperazyldithiocarbaminsäure, ıma 
gnet. Susceptibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitr 
Fe-Verb. 32 1, 501 
CsH10N4S Propylaminomercaptotriazin (F. 202 
63° Zers.) 301, 341 


F 13* 


(Kp.ıo 2 BT—an‘ 


Br 
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CsH10ClJ 1-Chlor-2-jodeyclohexan (Kp.s 108°) 

32 II, 2640; 34 II, 2490. 

CGsH11ON Crotonylidenäthanolamin, Verwend. 3311, 
1265 *. 

Isoamylisocyanat (Kp. 132°) 30 II, 55. 

N-Formylpiperidin, Rkk. 30 1, 2562. 

+-Leucinlactam (:-Aminocapronsäurelactam), 
Darst., Rkk. 31 I, 1090; Bldg. 30 I, 2797*; 
Einw. v. PCls (Bldg. v. Imidehloriden) 30 I, 
1771; 31 II, 2216*; Rk. mit Benzolsulfon- 
säurechlorid 30 I, 287*; Überführ. in 2-Äth- 
oxy-A ’®-hexamethylenimin 31 II, 125*. 

1-Methyl-2-piperidon (N-Methyl-«-piperidon) 
(Kp. 221—225°), Darst. (Rkk.) 33 1, 2802, 
3316; (Ringspalt., Salze) 31 II, 3212; Rk. 
mit U3H7MgBr 34 II, 1463; Verwend, 34 1, 
3085*, 

1-Methyl-3-piperidon (Kp.ı3 63— 64°) 33 I, 331 

1-Methyl-4-piperidon (Kp.ıı 56—58°) 33 I, 331 

3-Methylpiperidon-(2) 32 I, 2565. 

«=Äthyl-«-pyrrolidon (Kp. 256-—257° Zers.) 
31 Il, 1430. 

Methylacetylacetonamid (F. 112°) 31 II, 2329. 

ß8-Methyl--acetyl- N-methylvinylamin (F. 5>") 
30 II, 911. 

P-Acetyl-N-dimethylvinylamin (Kp.ıo 11»), 
Darst. 30 II, 911; Tautomerie (spektrochem. 
Unters.) 321, 38; Rkk. 31 II, 3467. 

ß-Mesityloxydoxim, UV-Absorpt. (Beeinfluss. 
chromophorer Gruppen) 34 I, 3588. 

Cyclohexanonoxim (F. 91°), Darst., Red. 311, 
3100; UV-Absorpt. v. — u. —-Chlorhydrat 
33 Il, 524; Sulfonier. u. Rk. mit NaNs 
331, 4040*; Benzoylier. 3211, 3391; Rk.:! 
mit  #-Naphthalinsulfonsäurechlorid 321, 
s72*: mit Azidosulfonsäure 34 Il, 1>46*; 
Verwend. 34 I, 1893*. 

n-Valeraldehydceyanhydrin (n-Pentanalcyanhy- 
drin, «-Oxy-n-hexansäurenitril, «a-Oxy-n- 
hexannitril) (Kp.ıs 116°), Darst. (Rkk.) 
32 1, 2452; (Verseif.) 33 I, 605; Dehydratat. 
321, 2014; Einw. v. konz. H2S04 31 II, 
3456. 

Isovaleraldehydeyanhydrin (Kp.s 107°), Darst. 
(Rkk.) 32 1, 2452; (Dehydratisier.) 31 1, 1273; 
Kinw. v. konz. H2S04 31 II, 3456. 

2-Methylbutanal-(1)-eyanhydrin (Kp.ıe 115°) 
32 I, 802. 

Methyl-n-propylketoncyanhydrin, Dissoziat.- 
Konstante 30 11, 2775; Dehydratisier. 30 I, 
3545; 31 1, 2037; Rk. mit H2S04 31 I, 2030. 

Methylisopropylketoncyanhydrin, Dissoziat.- 
Konstante 30 II, 2775; Rk. mit H2S04 31 I, 
2037. 

Diäthylketonceyanhydrin 31 I, 2037. 

B-Oxy-B-äthylbuttersäurenitril (Kp.ıs 106 bis 
107°) 32 1, 802. 

B-Äthoxybutyronitril (Kp. 170°), Darst. 321, 
2453; Red. 31 I, 2033. 

„-Äthoxybutyronitril (Kp.rıe 175°) 34 I, 3336. 

AR-Hexenamid A (F. 124,6—125°) 321, 2014, 
2452. 

A&t-Hexenamid B (F. 67—68°) 32 1, 2014. 

Aß=-n-Hexensäureamid (A-n-Hexenamid) (F. 
86°) 32 I, 2452. 

cis-a«-Methyl-P-äthylacrylsäureamid (F. 94°) 
331, 44. 

trans-a-Methyl-P-äthylacrylsäureamid (F. 82°) 
331, 44. 

trans-ö-Methyl-A%-pentensäureamid (F. 94 bis 
94,5°) 34 Il, 600. 

y- Methyl - «.3 - pentensäureamid (A%-Isohexen- 
säureamid, A%-Isohexenamid) (F. 54°), Darst., 
Rkk. 32 1, 2452; eis- u. trans-Verb. (Darst.) 
311, 1273: (Absorpt.-Spektr.) 31 I, 1273. 

Aß-Isohexensäureamid (F. S1— 32°) 321, 2452. 

5-Äthylidenbuttersäureamid (#-Methyl-}.y-pen- 
tensäureamid) (F. 124,6—126°), Darst. bzw. 
Bldg. 321, 802; (opt. Eigg.) 32 Il, 1627; 
Rkk. 30 I, 1132. 

@-Propylaerylsäureamid (F. 63°) 33 1, 44. 

«-Äthylerotonsäureamid («-Äthylerotonamid) (F. 
118—119°) 32 1, 803; 331, 1111. 

isomeres «-Äthylerotonsäureamid (F. 93—94°) 
321, 803. 


‘ 
‘ 
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#-Äthylcrotonsäureamid (F. 098—99°) 32 1, so 

isomeres B-Äthylerotonsäureamid (F.116—116,5°) 
32 I, 803. 

[C6H1ııON]x polymeres Leucinanhydrid (polymeres 
Isobutyl-«-aminoessigsäureanhydrid) 230 1, 
3203. 

Verb. [CoHııON]x (F. 212—214°) aus :-Amino- 
capronsäure 31 I, 1090. 

CsH1ııON3 Isobutylessigsäureazid 30 11,55. 

Semicarbazon CsH1ı0N3 aus d. Rk-Prod. ı 
N203 u. Cyelopenten 32 II, 1625. 

CsH1ııON5 Tetrazol-5-carbonsäure- N-diäthylamid 
(F. 80—81°) 32 II, 1629; 34 I, 3266*. 

C;H1ı0C1 2-Chlorcyclohexanol, Darst. 32 II, 2175; 
Rkk. 32 II, 2653; HCl-Abspalt. 32 II, 1018 
Rk.: mit Piperazinhydrat 321, 2183; mit 
N-Methyl-2-aminopyridin 32 I, 1831*. 

4-Chlorcyclohexanol (Kp.ız 105°), Darst., Rkk, 
Derivv. 301, 373; HH, 238; Cl-Best. 30 II, 
2808. 

Chlorpinakolin (Kp.r 60,5°) 33 II, 680. 

n-Capronylchlorid (n-Capronsäurechlorid) (Kp 
150—154°), Darst. aus Capronsäure 321, 
2831; 34 1, 1964; (Bromier.) 34 II, 1438 
Ramaneffekt 33 Il, 3666; Rk.: mit 4-Brom- 
phenol 34 I, 1189; mit Guajacol 30 IL, 1371*®:; 
mit n-CsH7ZnJ 31 II, 2592; 32 1, 2831. 

rac. Methylpropylacetylchlorid (Kp.745 140,0 bis 
140,8°) 33 Il, 2518. 

dextro-n-Propylmethylacetylchlorid (Kp.ıs 45 bis 
45°) 30 I, 1458. 

rac.  ß-Methyl-n-valeriansäurechlorid (rac.sek. 
Butylacetylchlorid) (Kp.rıs 142,5—143,0°) 
311, 3670: 33 II, 2518. 

de rtro-2-Äthylbuttersäurechlorid-(4) (Kp.ıoo 81°) 
31 Il, 3321. 

Isocapronsäurechlorid (Isobutylacetylchlorid) 
(Kp.7s5 143,8—144,6°), Darst. 34 1, 1964; 
(Rkk.) 33 Il, 2518; Ramaneffekt 33 II, 3666; 
Rk. mit NHs 30 Il, 55. 

Diäthylacetylchlorid (Kp.750 
33 II, 2518. 

Dimethyläthylessigsäurechlorid (Dimethyläthyl- 
acetylchlorid) (Kp.ras 131,8—132,4°), Darst., 
Rkk. 33 Il, 2518: Ramaneffekt 33 II, 3666. 

Methylisopropylacetylchlorid (Kp.rsı 135,0 bis 
136,6°) 33 II, 2518. 

tert. Butylacetylchlorid (Kp.rss 129,5—130,3°) 
33 11, 2518; 3% I, 204. 

CsH110Br 4-Bromcyclohexanol 30 I, 373. 

2-Methyl-4-brom-2.3-oxidopentan (Kp.s3 63 bis 
64°) 34 1, 844. 

Brompinakolin (Kp.ıo 71,5— 72°), Darst., Rkk. 
33 11, 689, Rk. mit tert. Valerylessigester 
33 1, 762, 

CH 1ı0)J Jodpinakolin 33 II, 690. 

C6H1ı02N 2.2-Dimethyl-4-methoxyoxazoldihydrid- 
(2.5) (Methoxyglykolsäureamidaceton) (Kp.13 
31—32°) 3211, 868. 

2.2.5-Trimethyl-3.5-dihydrooxazol-4-on (Milch- 
säureamidaceton) (F. 103—104°) 32 II, »0». 

Diacetonamin 32 1, 2306. 

Cyclohexanol-(2)-on-(1)-oxim (F. 105—106°) 
32 1, 1781. 

y-Oximino-3-oxohexan (Isonitrosomethylbuty!- 
keton), Disproportionier. 32 II, 63. 

«-Isonitrosoäthylisopropylketon (F. 92—93°) 
32 I, 3165. 

2.4-Dimethyloxazolmethylhydroxyd, Darst., Ver- 
wend. d. p-Toluolsulfonats 34 II, 1250*. 

Diäthoxyacetonitril (Kp.ı2z 55—56°) 34 II, 3107. 

rae. Pipecolinsäure [Piperidin-2(«)-carbonsäure| 
(F. 271— 272°), Bldeg.: aus Säure CsHrO5N 
(aus Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäureme- 
thylester), Hydrochlorid 32 II, 2967; d. Hy- 
drochlorids aus N-Methylanabason 34 Il, 
2680; Äthylester 31 1, 3127; (Rkk.) 331, 
1950; Rk. mit Ninhydrin u. Isatin 34 Il, 771: 
Verwend. für Farbstoffe 34 I, 3805*: I, 
1375*®. 

(+ )-Pipecolinsäure (Piperidin-«-carbonsäure ) (F. 
266° Zers.), opt. Dreh. v. — u. Derivv., 
Konfigurat. 32 II, 714, 2057. 

Nipecotinsäure (Piperidin-3-carbonsäure), Bldg. 
v. Estern aus Nicotinsäureäthylester 321, 


138,0-—138,8°) 
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2565; Athylester (Kp.2o 109°) 321, 1532 
Verwend. für Farbstoffe 34 I, 3805* 
Isonipecotinsäure 32 Il, 17>4 
«a-Äthyl--aminocrotonsäure, Äthylester 301 
3783. 
»-Athyl-3-aminocrotonsäure, Äthylester (Kp.ıo 
105—107°) 33 1, 760. 
a-[Methylaminomethyl]-crotonsäure 30 I, 2410 
ö-[Dimethylamino)-crotonsäure (N-Dimethyl-7- 
aminocrotonsäure). — Äthylester (Kp.zı 135°), 
Darst., Rkk. 33 1, 760; Ramanspektr. 34 II, 
3731. 
-[Dimethylamino)-a«-methylacrylsäure, Athyl- 
ester (Kp.ıs 121°) 33 1, 760, 
a (F. 179°) 
31, 464. 
GH1ı1O02N3 2-Äthoxy-7-oxotetrahydro-1.3.6-hepta- 
triazin (F. 218°) 30 1, 74. 
4-Amino-2-methoxypyrimidin-1-methohydroxyd, 
Jodid (F. 128°) 34 I, 1818. 
1-Methylceytosin-3-methohydroxyd, Jodid (F. 265 
bis 266° Zers.) 34 I, 1818. 
Iminoamino-N-methylpyrrolidincarbonsäure (F. 
236—242°) 34 II, 1310. 
«-Azidopropionsäurepropylester 
30 II, 3540. 
2-Carbaminyl-3-0oxo-6-methylhexahydropyrid- 
azin (F. 183° korr.) 33 II, 1356. 
Aceton-5-methylsemioxamazon (F. 127°) 331, 
3704. 
C6H11ı02N5 Isopropylureidoessigsäureazid (F. ca. 
100°) 30 11, 55 
Cs#H11ı02C1 Acetonglycerin-«-chlorhydrin, HÜU]-Ab- 
spalt. 30 II, 1657: 31 1, 1007*. 
Acetonglycerin-Ö-chlorhydrin (Kp.757 161,5 bis 
162,2° korr.) 31 I, 2458. 
Mesityloxydchlorhydrin, Darst., Rkk. 33 1, 029: 
Rkk. 34 II, 1767 
Diäthylchloracetal, Verwend. 31 II, 1910* 
ß-Chlorisocapronsäure (F. 72—73°) 301, 219 
3-Methyl-3-chlorbutan-I-carbonsäure, Derivv 
30 I, 2553. 
a-Chloräthylbutyrat, katalyt. Zers. 30 II, 1611*. 
(—)-Chlorpropionsäurepropylester 30 II, 3541 
Chlor-(3)-butanol-(1)-acetat (Kp.ıs 71°) 3 11, 
707°, 
Acetylpseudobutylenchlorhydrin (Kp. 152 bis 
156°) 34 II, 1438. 
n-Butylmonochloracetat (Chloressigsäure-n-bu- 
tylester) (Kp.r27 178,2— 179°), Bldge. 331, 
1929; Ramanspektr. 34 I, 3440; Verbrenn.- 
Wärme 32 11, 3685. 
Isobutylmonochloracetat, 
32 II, 3685. 
Chlorameisensäureamylester, KRkk. 33 1, 26u0*. 
[Isobutyloxy]-essigsäurechlorid (Kp.22 50) 32 II, 
2746. 
GH1102Cls Chloral-n-butylalkoholat (F. 49-50 °) 
30 II, 226. 
Chloralisobutylalkoholat (Kp. 122°) 30 II, 226 
Chloral-sek.-butylalkoholat (Kp. 120—121°) 
30 II, 226. 


(Kp.ss 82°) 


Verbrenn.-Wärme 


GH1ı02Br a-Brom-n-capronsäure (Kp.ıo 128 bis 


131°), Darst. 31 1, 2988: 32 11, 1610; Äthyl- 
ester 34 II, 1438; opt. Dreh. v. u. —-Mı 
thylester 33 1, 3307; Einw. v. NHs 3211, 
1611: Geschwindigk. d. Rk.: mit NH>s u 
Aminen 33 I, 3092; mit Trimethylamin 33 1, 
3957; mit Sulfiten 30 I, 2=72. 

ö-Brom-n-capronsäure. — Äthylester (Kp.2 69 
bis 71°). Darst. 33 I, 2533: Rk. mit Piperidin 
(Geschwindigk.) 34 II, 611 

*-Bromcapronsäure, Rkk. 34 I, 3194. 

(d)-(+ )-a-Brom-$-methyl- -äthylpropionsäure 
(F. 40—41°) 32 I, 505 

1-—)-a-Brom- -methyl-?-äthylpropionsäure 
(F. 38—40°) 32 I, 805. 
ac. «-Brom--methy!-n-valeriansäure (rar. «- 
Brom-3-methyl-$-äthylpropionsäure), Darst 
31 I, 2988; Geschwindigk. d. Rk. mit NHa 
u. Aminen 33 I, 3092. 

[d]-(+ )-Allo-«-brom- 3-methyl-#-äthylpropion- 
säure (Kp.2—3 107—108°) 32 1, 805 

(-—)-A Ilo-«-brom- 3-methyl-?-äthylpropion- 
säure (Kp .: 124—126°) 321, 805. 


CsH1ı03Na 


'C,H,,0,CD 6 IM 


d-Bromisocapronsäure, Rk. mit SOC: 30 II 


rac. «-Bromisocapronsäure («-Bromisobutylessig- 
säure), Darst. 31 I, 2988; Geschwindigk. «d 
Rk.: mit NHs u. Aminen 33 I, 3092; mit Tri 
methylamin 331, 3958 

P-Bromisocapronsäure 33 II, 1>64 
-Bromisocapronsäure (F. 10°) 33 II, 15604 

Diäthylbromessigsäure, Best. v. Brim Äthylester 
30 11, 2>08 

2-Brompentan-3-carbonsäure (| 
34 11, 217 

d=(+ )-a-Brom- S-trimethylpropionsäure (F. 70° 
34 11, 3025 

I-(—)-a-Brom- -trimethylpropionsäure (F. 66*®) 
34 11, 5025 

rac. «-Brom-tert.-butylessigsäure (1 72-—-73°) 
341, 204 

1-Bromcyclopentan-2-carbonsäure 
(Kn.ss 126—127°) 34 Il, 39 

a@-Brompropionsäurepropylester, Addit -Verbi 
30 II, 3028. 

Acetylpseudobutylenbromhydrin (kp. 165 bis 
167°) 34 II, 1438 

Bromessigsäure-n-butylester, Ramanspektr. 24 I 
3440 

CsH 1102) Isopropyliden-«-jodhydrin (hp.s-# 75 bis 

78°) 33 I, 2036 

I1- Jodäthyl]-butyrat (Kp.20 96— 98°) 34 IL, 2400 

CsH1ııO0sN 1-Methoxy-2-nitrocyclopentan (kKp.w 

1098—133°) 32 II, 1625. 

Formyl-akt .-valin, Darst., Verh. gegen Enzyme 
30 11, 1562 

Formyl-4/-valin 30 II, 1539 

Formyl-akt.-norvalin (F. 136°) 31 1, 708 

Formyl-d/-norvalin (F. 125— 126°) 31 1, Tu» 

Formyl-(+ )-isovalin 32 II, 3557. 

race. Formylisovalin 32 II, 3557. 

Acetonglycerinsäureamid (F. I11--112°) 33 I8, 
3831 

Adipinamidsäure, Di»soziat,-Konstante 34 II 
2807. 

rac. a.c'-Dimethylbernsteinsäuremonoamid (1! 
149°) SE II, 2868 

Meso-«t.«.'-dimethylbernsteinsäuremonoamid_ (1 
166°) 31 II, 2568 

Isopropylmalonamidsäure (F. 15=°) 301, 3202 

Bernsteinsäuremono-[dimethyl]-amid, Red. BE 1, 
1096. 

-Acetaminobuttersäure, Äthylester (Kpa 117 
bis 120°) 31 II, 2850. 

N-Acetyl-«-aminoisobuttersäure (F. 195 —106*) 
32 1, 806. 

Oxamidsäurebutylester (F. 2-4’) 31 II, 3097 

Oxamidsäureisobutylester (F. 75-76°%) SE IL, 
3097. 

«-Amino-.:-dioxy-n-capronsäure-J-lacton, Hy 
drochlorid (F. 165°) 31 II, 3598 

stereoisomeres «-Amino-d.r-dioxy-n-capronsäure- 
ö-lacton, Hydrochlorid (F. 173— 175°) 31. II, 


Jos 


11329), Rkk 


Athvlester 


Iminoamino- N -methyloxypyrrolidin- 
carbonsäure (F. d. Monohydrats 240%) 34 I, 


1310. 
Lävulinsäuresemicarbazon (F. 1=4° korr.), kata 
Iyt. Hydrier. ı u. -Methylester 33 11, 
1356. 
Propan-r«t.«. A-tricarbonsäuretr,.-mid (F. 249° 


Zers.) 33 Il, 227 


CsH11ıO3Na 1.2.3-Triazol-1-essigsäure-4.5-dicarbon- 


säuretrihydrazid (Zers. bei 203°) 301, 3768, 


CsH1ıOsCl Monochlorparaldehyd (Kp.ıo 72—73*®) 


Darst., Depolymerisat. 32 1, 130*; Verwend. 
31 II, 1910* 

-Chlorpropylidenglycerin (Kpıs 120-—135*°) 
33 11, 1017 

a-Chlor-3-oxyhexansäure (F. »2*) 32 II, 2168. 

3-Oxy-,-chlorhexansäure (F. »3—»4" 3211, 
IHR 

y-Chlor-ö-oxyhexansäure 32 II, 2168 

Äthylenglykolmonomethyläther-#-chlorpropion- 
säureester 32 II, 2=5* 

Chloroxysäure CsH1:ıOsCl (F. 141-— 142% aus 
ö-Chlor-y-oxy-A%-hexensäure 32 II, 2169 
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(C,H, ‚0,Br) 


CsH11ı03Br A-Brompropylidenglycerin (Kp.ıs 136 
bis 140°) 33 IL, 1017. 

1.3-Bromäthylidenglycerin-2-methyläther (Kp.zı 
127—129°) 32 1, 2021. 

Berry 26 (Kp.23 
117—119°) 32 1, 2021. 

CsH1104N 1.2-Anhydroepiglucosamin, Hy«drochlofid 
(F. 228° Zers.) 3% Il, 45. 

Anhydrohexosamin, —-Geh. d. Zellwand \ 
Schimmelpilzen 34 I, 407; Hydrolyse d. d, 
Chitinkomplexes v. niederen Pilzen 34 11, 
3633. 

«a. -Iminodipropionsäure, Darst. 33 II, 2055* 
Na-Salz 34 I. 943*; Einw. v. Pd u. H2 33 Il, 
1392. 

Mesoimino-«.«-dipropionsäure 1 II, 3596. 

B.B’ - Iminodipropionsäure (P.8’ - Dicarboxydi- 
äthylamin), Dimethylester (Kp.ıo0,5 132,5) 
34 1, 2108; Ringschluß d. Diäthylesters 31 II, 
1431. 

[Carboxymethyl]-[P- carboxyäthyl]- methylamin., 
Diäthvlester (Kp.ıo 124—125°) 331, 3316. 

Butyliminodicarbonsäure, Diäthylester (Kp.7 
150°) 33 I, 923. 

«-Amino-y-acetoxybuttersäure, 
(Zers. ca. 95°) 34 I, 3349. 

Brenztraubensäureamid-«..«'-glycerinacetal («- 
Glycerinbrenztraubensäureamid) (F. 139°), 
Darst. 32 1, 3164; Bldg., Derivv. 301, 671. 

Brenztraubensäureamid-ı«.-glycerinacetal (B- 
Glycerinbrenztraubensäureamid) (F. 01°), 
Darst. 321, 3164; Bldg., Derivv. 30 I, 671. 

ı!- Äpfelsäure - B- monoäthylamid (F. 68— 70°) 
34 II, 2066. 

CsH1ııO04N3 a-Guanidoglutarsäure (F. 155—160°) 
34 11, 1310. 

dl-Asparagylelycin, Verh. gegen Peptidasen 
34 I, 1989. ‚ 

Glycyl-/-asparagin, Darst., Racemisier. 30 IT, 
17053; -Desaminier. (dureh  Blütenauszüge) 
34 1, 2145: Verh.: gegen Peptidasen 934 I 
1989; gegen Urease 33 IL, 557. 

Diglycylelycin (Glycylglycylglycin, Glykokolltri- 
peptid), Bldg. 331, 3456: physikal.-chem. 
Verh. 30 II, 2634: röntgenograph. Unters. 
d. «- u. ß-Form (Struktur) 321, 2312: 
Krystallstruktur 38 II, 1385: DE. 33 L, 3307: 
Titrat.-Kurve (Auffass. als Zwitterion) 3L I, 
592; Dissoziat.-Konstanten 31 I, 2593; Zers.- 
Temp. 331, 2673: Säure- u. Alkalibind.- 
Vermögen 31 I, 254: Addit. v. HC133 L, 3084: 
(Konst.) 30 II, 746; Hydrolyse 32 II, 1116; 
enzymat. Abbau 30 I, 3793; II, 1707, 3427 

Verb. CsHı1ıO4Ns (F. 173°) aus Carbaminazid 
u. Azodicarbonester 30 I, 3764. 

C;H11ı04Cl Chloracetyldiäthylenglykol (Kp.o.2 130 
bis 142°) 33 IT, 1008. 
C;H1105N Glykonsäurenitril (F. 146°) 33 I, 2230 

P-Oxyäthylaminobernsteinsäure, Diäthylester 
33 I, 2871*. 

[«-Isonitrosopropionyl]-glycerin («-Oximinopro- 
pionsäureester d. Glycerins) (F. 118,5°) 30 I, 
2234: 32 1, 3164. 

isomeres |«-Isonitrosopropionyl]-glycerin «(F. 
119°) 32 I, 3163. 

«-Glycerinbrenztraubenhydroxamsäure (F. 
122,5°) 30 I, 671; 321, 3164. 

B-Glycerinbrenztraubenhydroxamsäure (Zers. bei 
142—143° bzw. 116°) 30 I, 671. 

C;H1105Cl a-Glucosylchlorid (1-Chlorglucose), inter- 
mediäre Bldg. aus Cellulose 34 I, 2577 

CH 1105) 6-Jodgalaktose, Rkk. 33 1, 3557. 

CGH1105F Glucosylfluorid 32 II, 1158: 33 I, 3143. 

CoH11O6As Arsonessigsäurediglykolester (F. 142°) 
32 II, 090. 

CsHııO7N F-Methylxylosid-3-nitrat 3% IT, 1289. 

CsHı1ıOsN3 Trinitrotrimethyloläthylmethan (F. 48°), 
Darst., Verwend. 34 11, 1074: Verwend. 
341, 987*. 

CHiNS 2.4.5-Trimethylthiazolin 331, 2470* 

n-Amylthiocyanat, Giftiek. gegenüber Gold- 

tischen 32 II, 3771. 

Isoamylthiocyanat, Giitiek. gegenüber Gold- 
fischen 32 IL, 3771. 
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n-Amylisothiocyanat, Giftigk. gegenüber Gold- 
fischen 32 II, 3771 

Isoamylisothiocyanat, Giftigk. gegenüber Gold- 
fischen 32 HI, 3771. 

C;H1ıNS2 N-Piperidyldithiocarbaminsäure (Penta- 
methylendithiocarbaminsäure), Ferro- u. Ferri- 
salze 31 11, 222; Mn(IlI)-Salz 31 II, 3200: 
Na-Salz 32 II, 362; Salze mit organ. Aminen 
321, 1227; magnet. Susceptibilität d. Ni-, 
Co-, Fe- u. Mn-Verb. u. d. Nitroso-Fe-Verh 
>21, 501; Komplexverb. d. Co-Salzes mit 
NO 3111, 1126: Rk.: mit Phosgen 311, 
3609*; mit S2Cl2 31 II, 2145: v. Salzen mit 
Aldehyden 30 IH, 720; mit Sulfinsäurechlo- 
riden 31 1, 52: Verwend. v. Salzen 34 Il. 
1190*; Verwend. in d. Kautschukindustrie s 
unter Kautschuk. 

Piperidinsalz (Vulkacit P), Darst. 33 1 
3787*; Einw. v. Diarylarsyljodiden, Diary)- 
stibyljodiden u. Phenylarsindihalogeniden 
32 Il, 1914: Wrkg. auf d. Glykämie 32 I, 
2481; Verwend.: zum Entfärben v. durch NH 
kondensierten Phenolformaldehydharzen 3011, 
I000*: zur colorimetr. Cu-Best. 3231, 45 
techn. Herst. u. Verwend. in d. Kautschuk- 
industrie s. unter Kautschuk. 

CsHı1ClsSi Cyclohexylsiliciumtrichlorid (Kp.760 20 
bis 211°) 30 II, 1981. 

C;HııBr2Au Cyclohexylgolddibromid (Zers. 150°) 
Sı II, 2716. 

C;H12ON: 4.5.5-Trimethyl-2-aminooxazolin 31 1, 
3556. 

B-Amino-N-methylpiperidon, F. d. Flavianats 
33 II, 2679. 

5-Methylaminopiperidon, Pikrat 33 II, 2679. 

Acetylpropionylmethyliminoxim, Ni-Verb. 30 II, 
1359. 

Acetylpiperazin (F. 52°) 3351, 2253 

Crotonyläthylendiamin (Kp.20 160- -170°) 33 11, 
3616”. 

CsH120Cl2 Diäthyl-[dichlormethyl]-carbinol (Kp.u 
76°), Darst. 31 I, 2034; Rkk. 31 II, 545. 

1.2-Dichlor-5-methoxypentan (Kp.ıs 81°) 331, 


926. 

teehn.  Dichlorpropyläther, Verwend. 331, 
30647*®. 
B „Dichlordipropyläther, Ringschluß 321, 
"a731* 

art '-Dichlorisopropyläther (Kp.zsı 187—188°) 
31 I, DSS, 


CsHı20Br2 Dibromhexylalkohol, Rk. mit NHs 
33 II, 1443*, 

a.ß-Dibromäthyl-n-butyläther (Kp.ss 115 
30 II, 2506: 31T, 3099. 

d. 3-Dibromisobutyläthyläther 32 1, 2568. 

C;5H120S [B-Äthoxyäthyl]-vinylsulfid (Kp. s 65° 
31 1, 2191. 

dextro-n-Propylmethylthioessigsäure (Kp.as 7] 
bis 72°) 30 1, 1458. 

tert. Butylthioacetat (Kp.ı 31—32°) 321, 
2445. 

CsH1ı20S$S2 Amylxanthogensäure (Amylxanthat), 
Salze 32 II, 1365*; Methylester (Kp.ıo 108 
bis 108,5°) 33 IT, 2808; Verwend. als Flotat.- 
Mittel 30 I, 283*. 

Isoamylxanthogensäure, Molybdänylverb. 33 I, 
1169; Methylester (Kp.ıo 102,5—103°) 33 I, 
2808: Eigg. u. Bedeut. d. K-Salzes für d 
Flotat. 32 II, 2230; Cu- u. Molybdänsäure- 
nachweis mit — 31. I, 1722. 

CsH1208$3 «-Trithioacetaldehyd-«-monosulfoxyd (F. 
136°) 30 II, 1211. 

«-Trithioacetaldehyd-3-monosulfoxyd (F. 9» 
30 II, 1211. 

#-Trithioacetaldehydmonosulfoxyd (F. 115,5") 
30 II, 1211. 

C;Hı20OHg Cyclohexylquecksilberhydroxyd, Herst 
d. Chlorids für Saatgutbeizen 30 II, 268>*. 

C;H1ı20Mg Cyclohexylmagnesiumhydroxyd, Rkk 
d. Halogenide: mit verschied. Verbb. (Rk. 
Fähigk.) 301, 3023; mit Benzophenon 


a 


(Mechanismus) 33 I, 2940; Darst.: d. Chlo- 
rids 31 II, 231: (Rk. mit Epichlorhydrin) 
30 I, 2868; (Rk. mit CH20) 32 II, 1918; 
d. Bromids 31 II, 231; Bldg., 


Verseif. d. 
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199 (C,H,0,8) 6 TH 
Bromids 34 1, 3728: Rk. d. Chlorids: mit !!-Dilactylsäureamid (rar. Dilactyldiamid) <} 
Äthylenoxyd 30 I, 679; mit Dibenzoyläthvlen 183°), Darst Rkk. 321, 1889; spontan 
34 Il, 20785; Rkk. d. Bromids: mit AgBr Spalt. in wss. Lsgg. 34 II, 3229 
(Kuppel. d. Aryls) 30 I, 662; mit SiChH 30 11, ınakt. Dilactylsäureamid (F. 135°) 32 1, Is>0 
19881: mit Phenylsiliciumtriehlorid 33H, Methoxymalonmethylamid <F. 115°) 34 IL, 59% 
- 2258; mit CO 331, 2241: mit 2.3-Dibrom- Acetonglycerinsäurehydrazid (F. 7s-- 70) 38 1, 
. propen 32 Il, 2316; mit gemischten Mg-Üar- 3831 
honaten 31 I, 2046: mit Glyoxal 32 1, 1782 n-Propylmalonhydrazidsäure «1! 139° 2 
N mit Benzaldehyd 32 II, 1617: mit Mandel 30 I, 3292 
säurenitrilen 3% II, 245; mit Sulfochloriden Isopropylmalonhydrazidsäure 30 I, 202 
301, 524. CsH 1203N4 Guanido- /-propionylglyein 34 IL, 191 
CsH1202N2 Acetyl-n-butyryldioxim, spektrochem Guanidoacetylalanin <F. 220-— 225°) 34 II, 131 
i Unters. 3:3 II. 1185. CsH1203S Cyclohexansulfonsäure (Cyclohexyisulfon 
t Acetylisobutyryldioxim, spektrochem. Unters säure) (Kp.o,ı 178-1809, Bide 311, 52 
- 33 Il, 1185. Ra-Salz 34 I, 1790: Na-Salz 321, 2305 
Acetonylacetondioxim, spektrochem. Unters Oxydat. 31 1, 75; Rkk. d. Na-Salzes 33 I 
33 II, 1185: katalyt. Hydrier. 331, 3703 1430* 
Diacetyldioximdimethyläther 30 1, 125 CsH1209$2 (1.07 -Dimethylinxanthogenat, Uu-Salz 
Bis-[5-oxyäthyl]-aminoacetonitril 33 II, su=* 32 11, 1003 
- Piperazinessigsäure-(1), Äthylester (Kp.s-. 11 153 CsHı204N2 #.7-Di-Initromethyl|-butan (kp 195 
N bis 159°) 34 I, 1819 bis 138°) 34 Il, 0925 
Adipinsäurediamid, Darst. 311, 2878: Blig 2.3-Dimethyl-2.3-dinitro-n-butan (symm.  Di- 
a1 11, 2315; H20-Abspalt. 34 Il, 3955 nitrotetramethyläthan) 30 I, 1007: IE, 275% 
N.N -Diäthyloxamid, komplexe Na-Cu-Salzı 2-Methylipenten-(2)-nitrosat (F. 95° bzw. 100% 
31 I, 3347 Zers.) 33 11, 1172 
Äthylidendiacetamid (F. 180°) 33 II, 2256 a... P.9-Tetramethyl- -nitrosoathanolnitrat 
N-Acetyl-«-aminoisobutyraldoxim (F. 108 bis 30 11, 2759 
N 199°) 34 I, 2107 Äthyläthylendicarbamidsäure, Diäthylester (1 
CsHı202Na Verb. CoHı2O2N4 (F. 229— 220°) aus 5°) 30 11. 48 
„Isobutylchlorharnstoff"" 30 I, 968. 1.3-Butylendiurethan (F. 152%, Darst. 301 
CsHı202Cle Dichloracetaldehyddiäthylacetal (Di- 1612*; (Verwend.) 31 II, 3544* 
|, äthylacetal d. Dichloräthanals), Bldg. 33 I akt. «ar -Dioxyadipinsäurediamid <! 164°) 
3066: Verwend. 31 I, 1910*. 34 11, 415 
's Äthylidenverb. d. Äthylenchlorhydrins (Kp.ıs 10% d-Dimethoxybernsteinsäurediamid (F. 2=5 bi 
bis 107°) 30 I, 2870. 290° Zers.) 331, 3440; II, 3875 
Äthyl-[1.3-dichlorisopropyl]-formal (Kp.ı au Verb. C#Hı204N2 (F. 137,5°%) aus Acetylendi 
I, bis 91°) 31 I, 2994 aldehydtetramethylacetal u. NHs:OH 3011 
(sHı202Bra P.:-Dibromhexan-y.ö-diol (1! 95°) 1059 
30 II, 369 CöH 1204N6 (s. Violit) 
I, B.:-Dibrom-ö-methylpentan-y.ö-diol (F. 44 bi» Athylenbisbiuret (F. 245° Zers.) ER I, 204= 
95°) 30 II, 369 CöHı20slle teehn. Mannitdichlorhydrin, Kk. mit 
14 «s-Dibrom-.7-dioxy-P.y-dimethylbutan <F NHs 33 Il, 1445* . 
93°) 30 II, 369. 1.6-Dichlormannit 32 II, 58 
I, (sHı1202$5 n-Butylthioglvkolsäure (kyp..oo 155° C:H12045 eis-3.4-Dioxy-3.4-dimethylthiacyclopen- 
30 II, 717. tan-1.1-dioxyd (F. 145°) 34 Il, 043 
I, Cyclohexylsulfinsäure (F. «dl. Hydrats 33— 35°) trans-3.4-Dioxy-3.4-dimethylthiacyclopentan-1.! 
Darst., Rkk. 31 1, 52: Rkk. d. Na-Salzes dioxyd (frans-2.3-Dioxy-2.3-dimethylbutylen- 
I, 33 II, 212. sulfon) (F. 175°) 321, 2530; 34 I, 049 
C;Hı1202$3 a-Trithioacetaldehyd-«-monosulfon (1 Cyclohexanol-(1)-sulfonsäure-(2), Darst. (Rkk 
N 157,5°) 30 11, 1211. 31 1, 75: (Ba-Salz) 34 1, 1108*%: (Ba-Sal 
@-Trithioacetaldehyd-5-monosulfon (F. 115 bis Konfigurat.) 3 IE, 2449: Na-Salz 32 11 
Is 116°) 30 II, 1211. 3960*: Rk. mit Fettsäuren 321]. 2809* 
-Trithioacetaldehydmonosulfon (F. 190°) 30 IT, Cyclohexylischwefelsäure (Cyclohexanolschwefel- 
i211. säureester), Darst. 31 I, 75; Rkk. SE I, I820* 
CsH1202Si Cyclohexylsiliconsäure 30 II, 1981 Verwend. 33 11, 604* 
CH 1205N2 N-Aminoformylnoralin 34 II, 1442. CsH1204Hg H-Acetoxy-diäthyläther- ?-mercurihydr- 
ß-Uramido-n-valeriansäure (F. 147— 148°") 33 1. oxyd, Acetat (F. 175°) 31 II, 3051* 
2674. N CsH12O4Hga2 2.5-Bis-/hydroxymercurimethyl)-di- 
1 Isopropylureidoessigsäure, Athylester (F. 100°) oxan, Dichlorid 31 I, 3051* 
30 Il, 55. CöH1205sN2 «.«a.9.9-Tetramethyl-/-nitroäthanolni- 
I, dl-t-Aminobutyrylglycin, Mol.-Gew.-Best., Lös- trat 30 II, 27590 
lichk. in Benzoesäure 30 II, 2634: Darst.. CoH1205Ns Bismethylureidoglykolsäure, NHa-Salz 
), Eigg.. Verh. gegen Enzyme 3011. 1561 (F. 196—197° korr.) 34 II, 39060 
IN enzymat. Spalt. 30 I, 3793. CsH12055 1-Thiogalaktose, Darst, Au-Verb. 31 0 
” «-Aminoisobutyrylglycin (F. 265°), Darst 1452*: Komplexverbb. 33 I, 3467*: IH, 1550* 
Verh. gegen Enzyme 33 1, 2419; Verh. gegen gewöhnt. 1-Thioglucose, Darst. 3211, 2un2* 
1, Alkali 33 II. 1874. (Derivv., Verwend.) 321, 2066°: Komplex 
# Glyeyl-d/-@-aminobuttersäure. Darst.. Verl verbb. 33 1, 3467*; 11, 1550*: Verbb. mit 
d KXegen Enzy me 30 II, 1562 Schwermetallen (th« rapeut. Ve rwend ) 3 N 
E- Glycyl-«-aminoisobuttersäure, Verh.: gegen Al 1452*; Einfl.: auf d. Glykolyse 33 II, 1893 
kali 33 II. 1874: gegen Enzyme 33 1, 2419 auf d. Wachstum v. Keimlingen. Paramärien 
F. Alanylalanin, Darst.. Rkk. v. akt 33 1, 2803 u. Tumoren 31 I, 1622; auf d. Zellwachstum 
Bldg., Spalt. 34 Il, 3109; physikal.-chen bei Säugetieren (Beschleunig. d. Wundheil ) 
L Verh. v. akt. — 32T, 807: Mol.-Gew.-Best 30 I, 2573; auf Kaninchen nach Hepatekt 
v. dI- 30 II, 2634: Oxydat. 34 II, 223 mie 34 Il, 2558 
ee Einfl. auf d. Gewehsatmung 31 II, 2349 Aurothioglucose (Solganal B), Herst 
| Sarkosyl-d/-alanin, \erh. gegen Alkali ı 34 1. 574%; Solganal B oleosum 32 Il, 2207 
t \ Enzyme 33 I, 2420. N ierenveränderr. durch 3211, 1470; univer 
Sarkosylsarkosin (F. 1s4— 185°), Darst., Derivs selle Dermatitis nach Behandl. mit 31! 
k 32 I, 213: Verh. gegen Alkali u. Enzym« 481: therapeut. Effekt bei Spirochäten- u. Trı 
e.- 33 I, 2420. panosomenerkrankk. 321, 2=83; Verwen 
on a.a@'-Iminodipropionsäuremonoamid 33 II, 370% bei Syphilis 30 1, 1649; bei experimentelle: 
|0- akt. Dilactylsäureamide, Rotat.-Dispers. d Sodoku 30 I, 858 
n) !-Dilactvlamids 33 IH. 2382: Verseif. 341, -1-Thioglucose (#-Glucothiose), Drehydrier 
N; 730. Acetylier. 31 II, 549; Rk d. Na-Salı 











611 


mit HNO2 341, 533; Spalt. d. Na-Salzes 
durch AgNOs 31 I, 256. 

3-Thioglucose, Verbb. mit Schwermetallen 
(therapeut. Verwend.) 31 II, 1452*. 

C;H1205Hgs Trimercuridiacetonhydrat, Herst. ı 
konz. Lsgg., Verwend. 30 II, 465*., 

C#Hı206N: Tetramethyläthylenglykoldinitrat 50 I 
2759. / 

Hexamethylentriperoxyddiamin 30 I, 2565. 
d-Mannozuckersäurediamid (F. 189°), Bldg 
30 11, 1517; Rkk. 30 I, 1766. 

C#H1206N4 #-Di-[isonitramin]-capronsäure, Tri- 
Na-Salz 30 1, 2535. 

Peroxyd CsHı1206N4 (Zers. 175°) aus hochpoly - 
merem Harnstoff-CH20-Kondensat.-Prod. 
33 1, 766. 

CsH 1206S2 $.y-Dimethylbutylendisulfonsäure 31 1, 
762. 

C6H1205N2 Triglykoldinitrat , 
3527”. 

CH 12095 Glucoseschwefelsäure (Glucosemonosul- 
fonsäure), Salze (Darst., opt. Dreh.-Ver- 
mögen) 33 I, 3438; Spalt. durch Chondro 
sulfatase 33 II, 2684: Hydrolyse d. K-Salzes 
dureh Glucosulfatase 34 I, 1660. 

Glucose-6-sulfat, Einw. v. Glucosulfatase 34 II, 


Verwend. 321, 


Mannosemonosulfat, Einw. v. 
34 Il, 3262. 

CsH12010As2 Diarsonessigsäuremonoglykolester 
(Zers. bei 160°) 32 II, 999. 

CsHı12012$S2 Galaktosedisulfat, Einw. v. Gluco 
sulfatase 34 Il, 3262. 

Mannosedisulfat, Einw. v. Glucosulfatase 34 II, 
3262. 

CsHı1201553 Fructosetrisulfat, Einw. v. Gluco- 
sulfatase 34 Il, 3262. 

CsHı201sS4 Galaktosetetrasulfat, Einw. v. Gluco- 
sulfatase 34 II, 3262. 

CH ı2NClI B-N-Pyrrolidyläthylchlorid (Kp. 40 
bis 41°), Rkk.: mit Aminochinolinen 30 I, 
2313*; mit 4-Aminoacridin 30 II, 945*:; 
mit 1-Isopropvloxv-2-methoxy-4-aminoben- 
zol 31 I, 1132*®, 

akt. 2-Chlorcyclohexylamin (Kp.5 82—83°) 
33 I, 939. 

CuHı2NBr 3-Bromcyclohexylamin, F. d. Pikrats 

0 II, 1053. 
4-Bromeyclohexylamin, Salze 30 11, 1083. 

CoHı2N)J 2-Jodceyclohexylamin 31 I, 3555. 

CsHı2N2S3 Tetramethylthiuramsulfid (,,Monex'', 
„Thionex‘‘), Darst. 311, 2535*%, 3609*; 
II, 1490*; Verwend. als Vulkanisat.-Be- 
schleuniger s. unter Kautschuk. 

C;Hı2N2Sı Tetramethylthiuramdisulfid (,,Tuads''. 
„Thiuram‘') (F. 146°), Darst. 31 I, 852*, 
3059*: 32 IT, 1693*: Bldg. 30 II, 720: 31 IE, 
1345*; therm. Zers. 311, 53: Kondensat.- 
Prodd. mit Chinaalkaloiden 33 IL, 3342*; 
Hautschädigg. durch — 33 II, 2568: Verwend. 
ind. Kautschukindustrie s. unter Kautschuk. 

CsHı12N2Ss Tetramethyldithiuramhexasulfid (F. 102 
bis 104°) 31 II, 2145. 

CsHı2NaBr2 Hexamethylentetramindibromid 30 I, 
2566. 

CH ı2NaBrs Hexamethylentetramintetrabromid 
30 1, 2566. 

C#Hı2N4J2 Novojodin (Hexamethylentetramindi- 
jodid), Bldg. 30 I, 2566: 20 Jahre Erfahrr. mit 

30 I, 2274; Verwend. 31 1, 3143. 

CoHı12N4 Jı Hexamethylentetramintetrajodid 30 1, 
2566. 

CöH ı2N6 Js Hexamethylenhexaminhexajodid 3% II, 
1806*. 

ChH12N6S3 trimerer asumm. Methylenthioharnstoff 
(F. 181°) 30 I, 1123. 

CsHı12Cl2S Bis-[ A-chlorpropyl]-sulfid (Kp.7 94—95°) 
33 11, 36. 

Bis-| y-chlorpropyl]-sulfid (Kp.7 111— 112) 33 II, 
36. 

CsHı2Cl2S2 Äthylenbis-!ö-chloräthylsulfid] (F. 51 
bis 54°) 31 1, 2191. 

C6Hi2Ch»Pb Äthyl-S-butenylbleidichlorid, Bldg. 
34 1, 1035. 


Glucosulfatas« 


(C,H ,0,8) 200 


CsH 1 2Cl2Se Cycloselenohexandichlorid (F. 73°) 31 1 
2482. 

C#Hı2Clh4Se Di-| #-chlorpropyl]-seleniddichlorid (Y. 
81°) 32 II, 3546 

C#Hı2ClsSe2 Chlorid CoHı2ChiSe2 aus polymerem 
Cyeloselenopropan 30 IH, 1077. 

CsHı2Br2Se Cycloselenohexandibromid (F. 118 bis 
119°) 311, 2482. 

C#Hı12J2S2 Äthylenbis-[-jodäthylsulfid] (F. 5 
Zers.) 30 II, 371. 

CsH12J2Se Cycloselenohexandijodid (F. 82°) 3L 1, 
2482. 

CHı3ON 2.6-Dimethylmorpholin, Verwend. 321, 
3502*; 33 I, 4042*. 

2.2.5-Trimethyloxazolidin-(1.3) 333 II, 608* 

N-Piperidinomethanol 33 I, 2800. 

P-Piperidylcarbinol 32 II, 65. 

2-Methyl-5-oxypiperidin (F. d. Hydrats 64° 
33 1, 3597*. 

akt. 2(«)-Aminocyclohexanol (F. 33—84°). 
Darst., Salze 321, 2839; (Waldensche Um- 
kehr.) 33 I, 939; physikal. Eigg. 33 II, 1511 
opt. Dreh. 33 H, 1027. 

rac. 2-Aminocyclohexanol (2-Oxycyclohexyl- 
amin) (F. 66°), Darst. 33 II, 3529; (opt, 
Spalt.) 32 2839; 331, 939; Bldg. 311. 
3555: Rkk. v. Salzen 34 II, 2675. 

4-Oxycyclohexylamin, Bldg. 311, 612; Rkk. 
33 I, 675*. 

@.«-Dimethyl-3-dimethylamino-äthylenoxyd (?’ 
(Kp.ı3 28—30°) 31 II, 546. 

«-[Methylaminomethyl)-isobutyraldehyd (-Me- 
thylamino-«a.«-dimethylpropionaldehyd) (Kp.ı2 
48°) 31 I, 2084*; 321, 2011. 

«-[Dimethylamincmethyl]-propionaldehyd (Kp.ı 
45°) 32 1, 2011. 

Diacetonamin, Erkennen d. mit Reineckesalz im 
Blut nachgewiesenen - als Rk.-Prod. d 
Reagenzien 34 I, 1845. 

1-Methylaminopentanon-(4) (Kp.ı5 72— 76°) 311, 
162*. 

Methyl-«-dimethylaminoäthylketon 33 I, 40. 

1-[Dimethylamino]-butanon-(3) (Kp.ı 52°), 
Bldg. 33 1, 2800: Rkk. 33 1, 2816. 

[Dimethylaminomethyl]-äthylketon 33 I, 40. 

Methylisobutylketonoxim (Kp. 175°), Rk. mit 
Senfölen 31 I, 1100: II, 2989. 

Pinakolinoxim, Bldg. 321, 1780; Absorpt .- 
Spektr. 33 1, 1616. 

O-Methyldiäthylketonoxim (Kp. 116—117°), 
Darst., Red. d. Hyvdrochlorids 30 I, 2078: 
Bldg., Hydrolyse 31 II, 2989. 

n-Capronsäureamid (n-Capronamid) (F. iv bi: 
101,5°), Darst. 31 II, 411; 34 II, 420, 2985 
(Rkk. d. K-Salzes) 34 I, 1639; Wärmetön. 
Verseif. 33 I, 3915: (u. Geschwindigk.) 321. 
22790; hemmende Wrkg. auf Leberesteras: 
32 1, 3188; dilatator. Wrkg. auf überlebend: 
Arterien 34 II, 979. 

dextro-n-Propylmethylacetamid (F. 75°) 301, 
1458. 

rac. Methylpropylacetamid (F. 79,6%) 33 II, 251». 

dextro- 3- Äthylbuttersäureamid 31 II, 3321. 

rac. sek. Butylacetamid (F. 124,9°) 33 II, 2515 

Isocapronsäureamid (Isobutylacetamid) (F. 120°). 
Darst. 33 II, 2518: 34 II, 420; (Rkk.) 30 Il, 

Diäthylacetamid (F. 111,8°) 33 II, 2518. 

Dimethyläthylacetamid (F. 103°), Darst. 33 Il, 
2518: Hofmannscher Abbau 32 II, 2811. 

Methylisopropylacetamid (F. 130,5—131,5°) 321, 
2049: 33 IL, 2518. 

tert. Butylacetamid (tert. Butylessigsäureamid) 
(F. 132,0°), Darst. 33 II, 2518; (Rkk.) 34 1, 
204: Bldg. 30 II, 1968; Hofmannscher Abbau 
32 II, 2811. 

N-Isobutylacetamid, Refrakt., D. 3.1, 54. 

N.N-Dimethylbutyramid (Buttersäuredimethyl- 
amid) (Kp. 185—1S6°) 30 I, 2721; 31 II, #11 

N.N-Diäthylacetamid (Essigsäurediäthylamid). 
Blade. 33 II, 2524: Refrakt., D. 31 1, 54: Rkk. 
31 11, 546; Wrkg. auf d. Nebenniere 311, 
2224: Verwend. 34 II, 1956*. 

Isovaleroiminomethylester, Hydrochlorid 32 II, 
1024. 
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CsH13ON; 
„„N-Guanyl-«-methyl-« 


r « 
382°, 


Trimethylacetaldehydsemicarbazon, Hy«drolysen- 


„I -Guanyl-7-oxypiperidin’ 32 I. 5s2* 
-oxypyrrolidin 321 


u. Bldg.-Konstante 32 II, 3077. 
N-5-Aminoäthyl- N-5-oxyäthylaminoacetonitril 
33 II, 608° 
[Piperidinoformyl)-hydrazin 31 II, 1005 
CsHıs0OCI 1-Chlorhexanol-(i2) (Kp.ız 72— 74°) 301 
2868. 
a-Methyl-«-chlormethyl-n-butylalkohol (Propyl- 
methyl-Ichlormethyl)|-carbinol) (Kyp.so 78 bi 
80°) 30 Il, 3567; 33 1. 45 
1-Chlor-2-äthylbutanol-(2) («-Diäthyläthylen- 
chlorhydrin, Diäthyl-[chlormethyl)-carbinol 
(Kp. 162—172°), Darst., Rkk. 31 1, 2037 
Blig.-Weisen, Zers.-Geschwindigk. 3311 
27S8: Rk. mit Diäthylamin 31 Il, 536 
Tetramethyläthylenchlorhydrin, Bldg.-Weisen, 
Zers.-Geschwindigk. 33 II, 275> 


Methyl-[5-chloramyl]-äther (Kps 41° 3111, 
982 
Amyl-[chlormethyl]-äther, Rkk. 31 1, 2004. 


3667. 
«-Äthoxybutylchlorid 
äther) (Kp.zs 49 
3393. 
Äthyl-[4-chlorbutyl]-äther 
157,5°) 31 II, 982. 
[«-Chloräthyl]-n-butyläther 


(!a-Chlor-n-butyl]-äthyl- 
51°) 311, 3099; 32 II, 
157.0 his 


(Kp.7eo 


130°), 


(Kp. 120- 


Darst. 32 I, 210: (Rkk.) 31 II, 2756*; Bro- 
mier. 30 II, 2506. 
n-Butyl-[3-chloräthyl]-äther (Kp.rso 154,5), 


Darst. 31 I, 3099; 32 1, 1153*; (HCI-Abspalt.) 


33 1, 1759; Verwend. 33 II, 787*. 
[@-Chlorisobutyl]-äthyläther (kp. 43°) 321, 
2568, 
CsH 130Br Methyl-:-brom-n-amyläther (kp. 
70,5°) 31 II, 2456. 
Brommethyl-n-amyläther (Kyp.rss,3 178-— 180° 
Zers., korr.), Darst. 321, 1648; Rkk. 311, 
2994. 


(Kp.so 65°) 


#-Methoxy-f-propyläthylbromid 
33 II, 600. 


n-Butyl-5-bromäthyläther (Kp. 173—174°) 
31 I, 3099; 33 1, 1759; 34 I, 273 

Isobutyl-3-bromäthyläther (Kp.a 56,5 57°) 
34 I, 2734. 

sek. Butyl-3-bromäthyläther (Kp.ıs 47—47,5°) 


34 1, 2734. 

#-Äthoxy-n-butylbromid  («-Brom-}-äthoxy-n- 
butan) (Kp. 166°), Synth., Rkk. 30 I, 3426; 
HBr-Abspalt. 31 I, 3100. 

B-Propoxy-n-propylbromid (Kp.s2 
2506. 

(sH1302N (s. Leuein [a-Aminoisobutylessigsäure) 
2-Nitrohexan (Kp. 175-—178°) 34 II, 1917. 
5-4-Morpholinäthanol (N- »-Oxyäthylmorpholin 

(Kp.24 118—120°), Darst. 33 1, 1947; (Ver 


65°) 


ester.) 31 II, 1863; Verwend. 32 2098*, 
3502*®. 
Methyldiäthylcarbinolnitrit (Kp.ıo 24°) 321, 


23403. 
2-Hydroxylamino-2-methyl-4-pentanon, Oxydat 
d. Oxalats 32 3165. 

Norleucin (n-Leucin, a-Amino-n-capronsäure), 
Vork.:ind. Samen v. Rieinus communis 34 II, 
453; v. -— in Proteinen v. Rückenmark ıı 
Nerven (Nachweis) 33 1l, 1048; Isolier. d. 
d-Verb. aus Rinderrückenmark ; thermodynam 
Daten der d- u. dl-Verb. auf Grund d. Dis- 
soziat.-Drucke d. Verbb. mit NHa bzw. HU! 
32 II. 2628; Darst. 32 11, 1611: Reindarst., 
Erkennen d. d-— v. Abderhalden als Ge- 
misch mit !-Leuein 32 II, 359: physikal. Eige. 
v. aus /-(+)-— bestehenden Polypeptiden u 
ihr Verh. gegenüber Enzymen 331, 2420: 
Dipolmoment d. Äthylesters 331, 3307; 
Brech.-Vermögen v. wss. Lsgg. (Einfl. d 
Konz.) 32 11, 3564; Krystallkonstanten (d 
d- u. !-Verb.) 31 II, 2608: 32 I, 658; (d. syn- 
thet. u. natürl. d-Verb.) 32 II, 2628; thermo- 
dynam. Daten v. dl-— auf Grund d. Disso- 
ziat.-Drucke d. Verbb. mit NHs bzw. HC] 
32 Il, 2628; Zers.-Temp. v. rac. — 33 I, 2673; 


CGH,0,N 6 


Olwertlächenaktivität u. Adsorbierbark 
2308; Löslichk. in W., Lsg.-Wärme v. dl 
34 I, 3195; (D. d lag., Mol-Vol. v. dl 
34 1, 3195; Einw. v. gasförm. Säuren u. Baseı 
ıf im festen Zustand (Rk.-Mechanismus 
34 Il, 2088; sperxif 
Abbaus v. di 


Einstell. d. fermentativen 
enthaltenden Polypeptiden 


30 Il, 2268; Spalt. v. dl halt. Polvpepti 
I pe] 

den dureh n. NaOH u. Polypeptidasen 31 1 

2766; Resorpt. v us d. Magendarmkanal 


N! 
d, weißen Ratte 34 Il, 35% 


(3)-Amino-n-capronsäure (F. 205207 ®) 


Ride 


Benzoylderiv. 33 1 720, Athvlester 301 
-Amino-n-capronsäure (F. In0—1s1* korı 

Sı Il, 1430 
-Leucin (»-Amino-n-capronsäure), Blig. 33 1, 
2144; (Pikrat 33 Il, 2680: DE. 331, 3166, 


3307; (u. elektr. Moment) 32 II, 543: Disso 
ziat.-Konstante v u ithvlester 33 11 
1155; Einfl. d. Konz. auf d. scheinbare Mo 


vol. u. d. Gültigk. d. Quadratwurzelgeset zi 
341, 2559; Polymerisat. 31 1, 1000; 32 11 
194; Rkk., Benzovlderiv. 30 I, 1461; katalyt 


Rk. mit NsH 30 I, 1536* 


Isoleucin  (3-Methyl-«-amino-n-valeriansäure 
Vork. im n Menschenharn 32 11. 395; Nach 
weis v. l-(+)- als Baustein v. Proteinen «4 
Großhirns 33 bh 3091 Geh.: d. Pankrea 


34 11, 962: d. Puppe d. Seidenspinners 32 I 
2912; d. Schweinethymus 34 II, 062: Synth 
opt. Spalt. v. dl-— 311, 2563; Darst. v 
akt aus synthet. Isolenein, Derivv. 31 1 
2863; Bldg.: aus d. Basenfrakt. d. Spulwürme:r 
31 1, 805: aus Casein durch d. easeolvt. Mikro 
coceus 34 I, 3607; scheinbare Dissoziat.-Kon 
tante in W.-Alkohnl-Gemischen 34 Il, 2973 


Sublimat.-Temp. 33 1, 2226; Löslichk. in W 

Lsg.-Wärme v. dl- 341, 3194; (D. d. Lsg., 
Molvol. v. di-—)34A 1, 3195; konfigurat. Verh 
bei d. Waldenschen Umkehr. 32 3051 
thermodynam. Daten v.dl- auf Grund « 
Dissoziat.-Drucke d Verbh. mit NHa bzw 
HC 32 II, 2628; Zers.-Temp. v. rac rl 


2673; Einw. v. NOBr auf d-(—)- u. If 
(konfigurat. Beziehh. d. entstehenden « 
Bromsäure u. d. Aminosäure daraus) 32 1, »05 


KMnOs-Oxydat. v. d- 331, 2533; Nitrat 


bldg. (Oxydat.) 31 II, 2597; oxvydat. Des 
aminier. 32 II, 230, 2468: Einw, v. gasfürm 


Säuren u. Basen auf in festem Zustand 
(Rk.-Mechanismus) 34 II, 28988; Einfl.: auf d 
Krystallisat. d. Saccharose 34 II, 2759; auf d 
Gewebsatmung 331. 3151; v.d aufd. Blut- 
zuckerregulat. 331, 2129; Größe d. Resorpt 
\ aus d. Magendarmkanal d. weißen Ratt: 
34 Il, 3523 
Best. im Livetinhydrolysat 34 I, 3092 
akt. Alloisoleucin, Darst. aus synthet. Alloiso 
leuein, Derivv. 311, 2863; Einw. v. NOBr 
(konfigurat. Beziehh. d. entstehenden a-Brom 
säuren u. d. Aminosäuren daraus) 321, 505 
dl!-Alloisoleucin, Synth., opt. Spalt. 31 1, 2565 
akt. Pseudoleucin 34 Il, 3025 
di-Pseudoleucin («-Amino- A-trimethylpropion- 
säure) 34 II, 3925. 
‘-/[Methylamino)-valeriansäure, Iarst Derivv 
31 11, 3212; (Rkk.) 331, 3316; Bilde. im 
Stoffwechsel aus 1-[N-Piperidinomethyl|-5.5’- 
djäthylbarbitursäure 331, 454 . 
?-[Äthylamino]-buttersäure (F. 169-1700) 31 I 
ı)#. 
P-|Dimethylamino]-buttersäure 33 I, 760 
4-|Dimethylamino)-buttersäure (F. 102 
Darst. 31 I, 1006; Rkk. 31 II, 1271. 
«-Dimethylaminoisobutftersäure, Darst. (Derivv.) 
34 1, 1475; (Autoxydat.)33 II, 2519; Oxydat 
34 11, 223. 


Diäthylaminoessigsäure, Komplexblde. mit Ou* 


104° 


321, 1507; Äthylester (Rk. mit CaHs)J 
31 11, 1555; (Salze mit Pyridinderivv.) 331, 
3217*. 


30 I, 253% 
(Acetyldimethyl- 


Glykokoll-n-butylester, Diazotier 
f-Dimethylaminoäthylacetat 








6Im 


(C,H ,0;N) 


aminoäthylalkohol) (Kp.so »6—8>°) 301, 
1613; 34 II, 1991*. 
O-Acetyl-N.N-diäthylhydroxylamin (Kp.0,01 32°) 
33 Il, 2524. 
Carbaminsäureamylester, Verwend. 331. 663*. 
Hedonal (Methylpropylcarbinolurethan), Wrkg.: 
auf d. Blutzuckerkonz. 30 HI, 1091; auf d. 
Diurese d. Hundes 311, 2359; Komplikatt. 
hei intravenöser -Narkose 33 I, 3461; ana- 
Iyt. Rkk. 33 II, 2431. 
Carbaminsäureisoamylester (Isoamylurethan), 
Wrkg.: auf d. W.-Permeabilität lebender Zel- 
len 32 II, 560; auf d. Froschventrikel SL I, 
1477. 
v-Oxy-n-capronsäureamid (y-Oxy-n-capron- 
amid) (F. 74—75°) 3231, 1655: 34 II, 1285 
Methyl-n-propylglykolsäureamid («-Methyl-ı- 
oxyvaleriansäureamid) (F. 65—66°), Darst. 
31 I, 2037; krystallograph. Eigg. 31 I, 3227. 
»-Oxyisocapronamid (l. 101°) 321, 1655. 
Methylisopropylglykolsäureamid («#-Methyl-ı- 
oxyisovaleriansäureamid) (F. 809.4— 00,2°), 
Darst. 31 I, 2037; krystallograph. Eigg. 3,1, 


You 


md. 

Diäthylglykolsäureamid («-Äthyl-«-oxybutter- 
säureamid) (F. 85—86°), Darst. 3L I, 2037; 
krystallsgraph. Eigg. 31 I, 3227. 

-Homobetain, Bldg. im Stoffwechsel niederer 
Seetiere 331, 454; Fäll. durch Rufiansäure 
30 1, 3436. 

C;H 1302N3  «-Guanidoisovaleriansäure, 
Farb.-Rkk. 34 II, 1309. 

y-[Methylguanido]-buttersäure, Rkk. 31 IL, 1447; 
Toleranz v. Kaninchen für — 331, 2134. 

O-Acetyl-N.N-methyläthanolguanidin (Kreati- 
nol-O-acetat), Salze 30 I, 3356*. 

B.#’-Iminodipropionsäurediamid (F. 144,5 bis 
145,8°) 34 I, 2108. 

Carbaminylcyanmethyltrimethylammonium - 
hydroxyd, Bromid (F. 199—200°) (UN-Ab- 
spalt.) 3% I, 1639. 

CsH1302C1 1-Chlor-5-methoxypentanol-(2) (Kp.ıs 
102—103°) 33 I, 926. 
i1-Propyloxy-3-chlorpropanol-(2) (Kp.ıs 92 bis 
95°) 30 II, 3567. 

B-Oxy-B’-chlorpropyläther (Kp.r2 204— 205") 
Sl Il, 589. 

Chloracetaldehyddiäthylacetal (Chloracetal), 
Darst. 32 1, 130%; Rkk.: mit 'Trimethylamin 
30 I, 961: mit Alkoholen 30 I, 1460: 
33 II, 1017: (u. Phenolen) 30 II, 2694*; mit 
p-Thiokresol 33 1, 1275. 

Acetaldehydäthyl-[2-chloräthyl]-acetal (Kp.ıo 53 
bis 56°) 31 II, 2757*. 

C«H1ı302Br 2-Methyl-4-brompentandiol-(2.3) (F. 96 
bis 97°) 34 1, 844. 

Bromacetal (Bromacetaldehyddiäthylacetal) 
(Kp.z2ı 66—67°), Darst., Verseif. 34 II, 2063. 
2064: Rkk.: mit Alkoholen u. Phenolen 
30 Il, 2694*; mit Na-Alkoholaten 934 I, 539: 
mit Cyelohexanolen 33 II, 539: mit Tetra- 
methoxydiphenyläthylamin u. Bis-[methylen- 
dioxyphenvl]-äthylamin 30 1, 1622: mi 
Thioamiden 301, 3556: mit K-Phthalimid 
32 II, 2186 

C;H1302)J Jodacetal (Jodacetaldehyddiäthylacetal), 
Rk. mit NHs 30 1, s12: gärungshemmen.d: 
Wrkge. 331, 74. 

CsH1ı303N 1-Nitro-2-oxy-n-hexan (Kp.2o 120°) 
3 1, 605 

3-Nitrohexanol-(2) (Kp.ır 122,5) 30 1, 372. 

5-Nitro-2-methyipentanol-(4) 30 II, 372. 

3-9-Oxyäthylaminobuttersäure, Na-Salz (F. 
130°) 33 I, 2871*. 

5-Propanolaminopropionsäure, Äthylester 3 I, 
2871°. 

Dimethyloxäthylaminoessigsäure (F. 243— 245°) 
33 II, 50. 

[Äthyläthoxyamino]-essigsäure, Äthylester (Kp. 
1S6—18S8°) 30 1, 3053. 

|Oxyamylamino]-ameisensäure, Äthylester (N- 
Oxyamylurethan) (Kp.ı2z 165—175°) 331, 
260*., 


N-Methylol-n-butylurethan 30 1, 1697*. 


Darst., 


202 


N-Oxyäthylisopropylurethan (Kp.ı2z 155— 162°) 
33 1, 260*. 

Diäthoxyacetamid, Bldg., Na-Verb. 33 I, 3554: 
Na-Verb. 32 I, 2304: Rkk. 34 II, 3107. 
C;H1303N3 Argininsäure, Methylier. 3% II, 1016, 

Citrullin (ö-Carbaminylornithin) (F. 220— 222°), 
Isolier.: aus d. Wassermelone, Synth., Cu- 
Salz, Konst. 30 II, 254; aus d. trypt. Ver- 
dauungsprodd. d. Caseins 33 I, 1953: Bldg.: 
beim biol. Abbau d. Arginins 32 1, 538: IL, 
1651; (durch Bacillus pyoeyaneus) 331. 
1375; im Harnstoffstoffwechsel 33 IL, 2852: 
Bldg. v. Harnstoff aus — (Einw. v. H>S in 
schwach alkal. Lsg.) 34 I, 3348; (enzvmat) 
34 II, 788; Frage d. Beteilig. am n. Prozeß 
d. Harnstoffbldg. in d. Leber unter Anwend. 
d. Angiostomie 34 II, 3646; Einfl. auf d, 
Harnstoffbldg. im Tierkörper 33 1, 455 

C#Hı303Ns 4.5-Dihydro-1.2.3-triazol-1-essigsäure- 
4.5-dicarbonsäuretrihydrazid 30 I, 3768. 

C;sH1304N Arabinosylmethylamin (F. d. Dihydrats 
101°) 34 I, 3581. 

ß-Nitro-3-[oxymethyl]-amylalkohol (F.s0 bis 
83°) 30 II, 372. 

Alanylglycerin («-Aminopropionsäureester d. 
Glycerins), Darst., Pikrat 301, 2234; Eigg., 
Rkk. 32 1, 2455. 

3.4-Dimethyl-I!-erythronamid (F. 113°), Bilde. 
3311, 3871, 3875; Weermann-Rk. 33 II, 3871. 

3.4-Dimethyl-!-threonamid, Weermann -Rk. 
33 II, 3871. 

2-Oxy-3.4-dimethoxybutyramid 33 I, 3733. 

CsHı1304N5 Nitroarginin, Rkk. 34 II, 1916. 

CsHı304P Cyclohexanolphosphorsäure, fermentat. 
Hydrolyse 32 1, 1385; II, 2472. 

C;H1305N Chitosamin, Nachweis im Seidenleim 
aus Bombyx mori 33 1, 3092; Bldg.: bei d. 
Hydrolyse v,. Tussahseidenfibroin #311, 
3617; aus eßbaren Vogelnestern 33 II, 1270: 
aus Chitin, Phenylhydantoin 331, 3957; 
krystallograph. Daten d. Hydrochlorids v. 
d-— 33 II, 1869: vgl. auch unter CseH1sO05N 
[Glueosamin]. 

Chondrosamin, Konfigurat. 321, 933; 
«@-Brompropionylehlorid 34 I, 2271. 

Epiglucosamin 34 II, 45. 

1-Aminoglucose (F. 121°), Darst. 34 11, 48: 
Rkk. 30 1, 3173. 

Glucosamin (d-Glucosamin), Konfigurat. 321. 
933, 1890; Vork.: im Mycel v. Aspergillus 
oryzac 30 I, 605; im Eiweißzucker d. Pferdes 
311, 2355; Darst. aus Garnelenschalen 30 1, 
1049; Bldg.: bei d. Hydrolyse d. Chitinkom- 
plexes v. niederen Pilzen 34 II, 3633: aus 
d. Wachs d. Tuberkelbaeillen 31 I, 3248: aus 
d. Kohlenhydrat aus Ovomueoid 30 I, 391 
aus d. Polysaccharid d. Plasmaproteide d 
Pferdes u. Hundes 32 II, 1314: Darst 


Rk. mit 


v. -Glucopeptiden 32 II, 1309: v. Acetyl- 
derivv. v. Glucopeptiden d. — 34 1, 227 


Desamidier. 33 I, 2936: Oxydat: an d. Oboer- 
fläche v. Fullererde 33 II, 496; nach Hehneı 
311, 445: Verh. gegen Bromwasser 34 1. 
268; Synthesen mit (Kuppel. d. NH»- 
Gruppe) 31 II, 38: (Kondensat. mit @«-Brom- 
acylbromiden) 31 I, 1900: Einw. v. damp!i- 
törm. Alkylenoxyd 32 II, 1102*; Kondensäat. 
d. Hydrochlorids mit @-Azidopropionylehlorid 
32 II, 857; Salze mit Casein 34 I, 231: Red.- 
Vermögen v. — nach Alkalibehandl. (Frag: 
d. Bldg. v. Vitamin C) 33 I, 3328; Ausnutz 
dureh Bakterien 33 II, 2153: bakterielle 
Abbau 3211, 2198, 3263: Frage d. Anti- 
körper gegen Kohlenhydrate (Verss. mit —) 
34 II, 2410; Nährwert u. Assimilat.-Grenze 
31 II, 2895: Einfl.: auf d. Gewebsatmung 
341, 1057; v. -Injekt. auf d. Glykogen- 
geh. d. bebrüteten Hühnereies 321, 16»1: 
auf d. Entgift. v. Na-Benzoat bei Ratten 
311, 2505; Wrkg.: d. kurzfristigen Zufuhr 


eroßer Mengen v. — auf d. Niere 33 II, 3308: 
auf Kaninchen nach Hepatektomie 34 1, 
2858. 


Farbrk.: mit Thymol bzw. Orein u. H2S04 
30 I, 1662; mit NH4-Metavanadat 31 I, 1648; 
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Nachweis u. Best. 3 II, 1723: Best d Vergär. d. Glucose durch Zyımin 31 II, 3098 
Aquivalents mit colorimetr. Methoden 30 II, Darst Rkk Derivv. (Frage d. Identität 
2367; mit d. Shaffer-Somogyi-Uu-Reagens mit d. Robisonester) 31 1, 1434; (Identität 
33 II, 3166: in Glucoproteiden 34 II, 2990 mit d. Robisonester) 31 11, 841; Rldge.: bei 
Fäll. als Salz mit Sozojodolsäure 34 II, 1766 d. zellfreien Gär. (Kinetik) 34 IE, 3132; aı 
vgl. auch unter (cHı1sOsN |Chitosamin) Maltose durch Hefe 34 Il, 3266: enzymat 
Idosyl-6-amin 30 Il, 3745 Dehvdrier. 34 11, 3511 Abbau durch d 
Rhamnoseoxim, Acetvlier. 34 II, 422 Termobakterium mobile Lindner 32 1, 1015 
Arabinosemethoxim (F. 120— 121°) 34 1, »5 Entfärb. v. Methvlenblau durch Hefedehy 
!-Rhamnonsäureamid (F. 126-—- 129°) 30 1.5770 drase in Gew. 3 34 11, 619; Verwend 
Hexosamin CsHı305N aus dl Zellwand d, Ca-Salzes zur Beförder. d. Verkalk. d 
Schimmelpilzen 3% I, 407 tuberkulösen Herdes bei Kaninchen 301 
CsHıs05Cl Mannitchlorhydrin, Herst. ı ORO 
dessen Athern 34 I, 3395* Mannose-6-phosphorsäure 33 II. 2974 
CsH1305As n-Capronsäure-..-arsinsäure, Ned. BE 1, wewöhnl. Fructosephosphorsäure (Fructosemono- 
3510*. phosphat), Isolier. aus Zuckerrübenblättern, 
CsHı130sN Fructoseoxim, Ferrikomplexsalz 341, 25 Derivv. 34 II, 1146; Bilde. bei d, alkoh. Gär 
Galaktoseoxim (F. 176—17=°), Mutarotat. 32 11, (Isolier., Ausbeute) 30 11, 578; Spalt.: d. Na- 
3383: Acetylier. 33 II, 3560; 34 II, 2208 Salzes durch Takaphosphatase 3211. 552 
Glucoseoxim, rk.-fäh. Form 31 I, 2992, 20095 durch Säugetierphosphatase 32 II, 1925; in 
Ferrikomplexsalz 34 I, 35; Acetylier. 34 II Leber, Niere un. Muskel (Einfl. v. Cholsäure) 
422. 33 11, 3718; v. Yatoconin-Funaoka (Frus 
Mannoseoxim (F. 175-—177°), Darst. 311, tosemonophosphatcaleium) durch tier dGs« 
2993; Ferrikomplexsalz 34 I, 35; Acetylieı wehbe 3311, 2835: Hvdrolvse u. Glvkolvse 
34 II, 422: (u. Dehydratisier.) 31 I, 1591 im Blut 33 II, 3440: Teilnahme an d. Glyko- 
Glucosaminsäure, konfigurat. Zuordn. d. d- Ivse d. Blutes 32T, 8111 Rolle beim 
Verb. 321, 3410: Desaminier. 31 II, 3597; intermediären Kohlenhydratstoffwechsel d 
komplexe Metallverbb. 33 I, 89*, 90*; Pflanze, Isolier. aus Elodea canadensis 30 I 
34 11. 1>06*, 3318 
!-Galaktonsäureamid (/-Galaktonamid) (F. 17°) Fructose-I-phosphorsäure, enzymat. Bilde. 3311, 
34 I. 413: II, 1613 1375. 
Gluconsäureamid, Geschwindigk. d. Rk. mit Fructose-6-phosphorsäure (Neuberg-Ester), Iso- 
NaOCl] (Cyanatbldg.) 34 II, 221 lier. aus Gär.-Hexosephosphorsänre 331, 
!-Gulonsäureamid (F. 124.5—125.5°, korr.)33 Il 2974; Bldg. aus Maltose durch Hefe 34 1, 
3718. 3266 
d-Talonsäureamid (F. 121°), opt. Dreh. 331, CoH1sO10P techn. Gluconsäurephosphorsäure 33 II 
599. 1540* 
CH1306N5 [Di-(oxypropyl)-amin]-dinitrat (Dipro- Gluconsäure-3-phosphorsäure, Darst., Lacton- 
panolamindinitrat), Darst., Verwend. d. Ni- blde. 31 I, 1434: Salze SE 1, 841 
trats 34 II, 1074: Verwend. d. Nitrats 321. Gluconsäure-6-phosphorsäure, Salze IE IE, S41. 
1039*: 33 II, 1462* C#HısNS» Thioacetaldin 32 1, 945 
CsH1306P Acetonglycerin-«-phosphorsäure, Spalt CoH1sCIS :-Chloramylmethylsalfid (Kp.ı 04°) 
30 I, 32; (fermentativ) 321, 1795; (durch 301. 2083 
Phosphatasen) 30 I, 2906. S-Chlorbutyläthylsulfid (Kp.eo 07 - 104° Zers) 
(sH130sAs Triglykolarsensäure, Salze 32 II, 999. 30 1, 2083. 
CsH130sP Methylribosidphosphorsäureester 3:3 II, n - Butyl - #- chloräthylsulfid (kp. 58-50 
2973. Darst., Rkk. 33 II, 36; Reaktivität gegen \W 
Verb. CsH130sP aus Sorbit u. HPOs (Verwend.) 321. 380, 
34 11, 1835*. y-Chlordipropylsulfid (»-Chlorpropyl-n-propyl- 
CsH130s5P (s. Herosephosphorsäure: Lactacidogen sulfid) (Kp.ıe 87°), Darst. 301, 208%; Renk 
[Embdenscher Ester]). tivität gegen W. 32 1, 380 
Inositmonophosphorsäure (Inositmonophosphat CoHısCleAs Cyclopentamethylenmethylarsindichlo- 
Darst.: durch fermentative Spalt. d. Inosit- rid (F. 133°) 32 1, 2166: 34 II, 611 


hexaphosphorsäure, Salze 301, 2407; aus C;HısCleSb Cyclopentamethylenmethylstibindichlo- 
Phytin durch Phytase 30 11, 1381; v. - rid 321. 2165 
Verbb. aus gemahlenem Hanfsamen 3211, CsHısBr2eAs Methylarsepidindibromid 31 1, 3675 


2238*: Löslichk.: d. Ca-Salzes d. Inosit-4- CaHısONe Nitrosomethylisoamylamin (kp. 204 bi 
phosphorsäure d. Weizenmehls 34 II, 13»5 205°) 32 II, 1633 
d. sauren Ca-Salzes d. Inosit-5-phosphorsäure Di-n-propylnitrosamin, katalyt. Red. 30 I, 1201 
d. Hanfs 34 11, 2257: Verbb. d. inositphos- Diisopropylnitrosamin (F. 148°) 33 II, 209 
phorsauren Fe (mit NHa u. Aminen) 32 Il Isoamylharnstoff (F. 04°) 30 11, 55 
3741: (mit Salzen v. Oxysäuren) 34 II, 2249 O-!soamylisoharnstoff,  Derivı 301, 369 
s, auch /nositphosphorsäuren. elektrolvt. Dissoziat., Salievlat 33 11, 1337 
Galaktose-6-phosphorsäure, Darst. d. Ba-Salze» O-tert.-Amylisoharnstoff, Derivv. 301, 360 
31 Il, 2447; Synth., Ba-Salz, Einfl. anf d dl-Leucinamid (F. 105—106°), Darst, 3, II, 
Indukt.-Periode d. Vergär. d. Glucose dureh 1845: Rkk. d. Hvdrobromids 30 II, 3782 
Zymin 31 II, 3098: Spalt. durch Knochen- u Biuretrk.,. Cu-Salz 3311, 1338; enzymat 
Nierenphosphatase 32 II, 2666. Abbau 30 II, 1707 
gewöhnl. Glucosephosphorsäure (Glucosemono- Butyryläthylendiamin (Kp.ı.e 146— 148°) 33 11 
phosphat), Isolier. aus Zuckerrübenblättern, 3616* R 
Derivv. 3411, 1146; Blde. bei d. alkoh. Gäı Isobutyryläthylendiamin (kyp.ı,s 2,2 140-- 150%) 
(Isolier., Ausbeute) 30 IH. 578; Spalt. durch 33 II, 3616* 
Säugetierphosphatase 32 IH, 1925: Hydr 9-[Methylamino])-buttersäuremethylamid (Kı 
Iyse u. Glykolyse im Blut 33 II, 3440: Teil- 34—136°), 323 II, 198 
nahme an .d. Glykolyse d. Blutes 32 II, 3111 Isobutylacethydrazid (F. 35-25") 30 II, 55 
mikrojodometr. Best. v. Glucose im Ba-Salz CHH140S #-Äthoxy-n-butylmercaptan (Kp. 156 
30 I, 2283. bis 157°) 301, 3426 
Glucose-3-phosphorsäure, Darst., Oxydat.3E Il, s-Oxybutyläthylsulfid, Rk. mit SOCl 301 
841: (Nichtidentität mit d. Robisonester 2083, 
311, 1434: Bldg., Ba-Salz 30 Il, 2634 Pentamethylenmethylsulfoniumhydroxyd, Salzı 
Glucofuranose-5-phosphorsäure 33 II, 536 230 I. 2083 
Glucose-6-phosphorsäure (Robison-Ester), Au! Tetramethylenäthylsulfoniumhydroxyd, Sal 
fass, d. Aldosekomponente d. Hexosemono- 30 1. 2083 
phosphorsäure als — 3111, 1712: Synth., Verb. CeH:ıs0OS aus Formaldehyd u. Isoamy 
Salze, Einfl., auf d. Indukt.- Periode d. mercaptan 33 1, 42 
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C6H140As Arsepidylmethylhydroxyd, Existenz d. 
Bromids 31 1, 3675. 

C6H140OHg n-Hexylquecksilberhydroxyd, F. d 
Bromids (F. 122,1°) 33 Il, 3556; Desinfekt.- 
Wrkg. 31 1, 3577. 

CsH140OMg n-Hexylmagnesiumhydroxyd. Rkk.: d. 
Bromids (mit PCls bzw. Phenyldichlor- 
phosphin) 3L II, 2865; (mit SbCls) 30 IL, 54Y: 
(mit Cyelopentanon) 33 II, 3561; (mit 
Sebacylehlorid) 33 II, 3257; d. Chlorids (mit 
TICl3) 30 IL, !2630. 

Isohexylmagnesiumhydroxyd, Bromid (Darst., 
Rkk.) 30 II, 2885; (Rkk.) 33 II, 3257. 

CsH140Se Cycloselenipentan - 1 - methylhydroxyd, 
Jodid (F. 165—166°) 30 1, 225. 

CoH14ı02N2 (8. Lysin [a.:-Diaminocapronsäure): 
Untersalpetrige Säure-Dipropylester). 

0 - Methyl - N - [amyl - 3] - nitrosohydroxylamin 
(Kp.ı5 33—84°) 31 II, 2990. 

«- N-Methylornithin 33 II, 2679. 

-Oxycapronsäurehydrazid (F. 114—115°) 3% I, 
3194. 

CöH 1402N4 (s. Arginin). 

Dicarbaminylputrescin (F. 225°) B21, 2964. 

Isopropylureidoessigsäurehydrazid (F. 179°) 
30 II, 55. 

Adipinsäuredihydrazid, Identitätsperioden mit 

„Cu K- u. W L-Strahl. 3% II, 2497. 

Äthylbernsteinsäuredihydrazid (FF. 163°) 30 II, 48. 

n-Propylmalonsäuredihydrazid (F. 158°) 301, 
3292. 

Isopropylmalonsäuredihydrazid 30 I, 3292. 

CsH 14025 Thiodiglykolmonoäthyläther (3-Oxy-#'- 
äthoxydiäthylsulfid) (Kp.74s 242— 246°), Darst. 
11, 2191: (Rkk.) 30 II, 371; Verwend. 
34 I, 1717*. 

Thiodiglykoldimethyläther (kp. 201—203,5°) 
30 II, 371. 

Di-n-propylsulfon, Olefinspalt. 301, ‚1772; 
I, 30; Verwend. 34 I, 2684*. 

Diisopropylsulfon, Olefinspalt. 301, 1772: 
II, 30. 

Hexansulfinsäure 30 I, 1366*. 

CsH1402S2 Glycein (Äthylendithiodiglykol, Äthylen- 
bis-[3-oxyäthylsulfid)), Rkk. 8311, 2190; 
Verwend. 32 1, 874. 

Diäthyldithioläthandisulfoxyd (F. 150° Zers.) 
31 II, 2148. 

1.4-Dithian-B-oxyäthyl - S-hydroxyd, Chlorid 
(1.4-Dithian-I-chlor-f-oxyäthylat) (F. 175°) 
31 I, 2190. 

C6Hı1402Mg tert. Butylmethylcarbinol-O-magne- 
siumhydroxyd, Zers. d. Bromids 33 I, 3067. 

CsH1402Se Bis-[B-methoxyäthyl]-selenid (Kp.r72 
218,5° Zers.) 32 I, 3405. 

C#öH1403N2 N-Butylmonoäthanolaminnitrat, Ver- 
wend. 32 I, 1039*. 

CoH1403S (ss. Schweflige Säure-Diisopropulester 
| Diisopropylsulfit]; Schweflige Säure-Di-n-pro- 
pulester [| Di-n-propulsulfit)). 

#.8’-Dimethoxydiäthylsulfoxyd (Sulfoxyd d. 
Thiodiglykoldimethyläthers) (F. 39,5—40°) 
30 II, 371; SL II, 2445. 

Carboxymethyldiäthylsulfoniumhydroxyd, Wrke. 
d. Bromids auf d. Nervensvst. 33 IL, 245. 

Schwefligsäureäthyl-n-butylester (Kp.ıa 94 bis 
96°) BEI, 1402. 

Hexylsulfonsäure 31 II, 2984. 

sek. Hexylsulfonsäure 31 II, 2054. 

CsH 1403Se s. Selenige Säure-Dipropulester | Dipro- 
pulselenit). 

CoH1s04Ns bimolekulare Guanidinessigsäure, Exi- 
stenz 30 Il, 3750. 

Isocitronensäuretrihydrazid (F. 199°  Zers.) 
30 IL, 1517. 

C;H1s0sNs N.N'-Diacetyloxalylhydrazidtetraoxim, 
Komplexsalze 30 IL, 554. 

CH 14045 (Ss. Schwefelsäure-Diisopropulester | Diiso- 
propylsulfat]; Schwefelsäure-Dipropylester |Di- 
propulsulfat)). 

B.8°-Dimethoxydiäthylsulfon (1. 35°) 301. 
2509; 31 II, 2445. 

CsH1ı404Se2 Hexamethylendiselenige Säure (Zers. 
147°) 311, 2482 

CuH14055 Thionyldiglycerin, Verwend. 3% I, 2407*. 


(C,H, ‚,OAs) 204 


CsH 14095 Glucoseschweflige Säure, Verh. d. Na- 
Salzes zu Hefe 30 I, 3569. 

CsH1s010B2 Glucosediborsäure 32 II, 2632. 

CsH14012P2 (s. Hezxosediphosphorsäure [Hexoseli. 
phosphat, Zymodiphosphat: Ca-Salz Can- 
diolin]; Laetaceidogen [Embdenscher Ester). 

Inositdiphosphorsäure, fermentative Bldg. 30 I, 
2407; s. auch Inositphosphorsäuren. 

gewöhnt. Fructosediphosphorsäure (Fructosedi- 
phosphat), Derivv. 3211, 3080; Spalt.: durch 
Phosphatasen 3211, 721, 1925; in Leber, 
Niere u. Muskel (Einfl. v. Cholsäure) 33 Il, 
3718; Abbau im Muskel 30 II, 1395; Oxydat 
durch d. Herzmuskel 33 I, 73; Hydrolyse u 
Glykolyse im Blut 33 II, 3440: Teilnahm: 
and. Glykolyse d. Blutes 32 II, 3111; Einf!.: 
auf d. Verkalk.-Mechanismus v. Knorpel 
34 II, 971; auf d. Permeabilität d. Frosch- 
muskels 34 II, 975; s. auch Herosediphosphor- 
sdure. 

Fructose-1.6-diphosphat (Harden-Young-Ester), 
Bldg.: bei d. zellfreien Gär. (Kinetik), Vergär 
34 II, 3132: durch Lactosehefen 33 II, 2841. 

CsHı4018$4 Mannittetrasulfat, Einw. v. Gluco- 
sulfatase 34 II, 3262. 

CsH14NCI 3-Dimethylamino-1-methyl-1-chlorpro- 
pan (a -[Dimethylamino]- -methylpropyl-;- 
chlorid), Rkk. 30 I, 1697*; 31 I, 2503*. 

3-Chloräthyldiäthylamin (3-Diäthylaminoäthyl- 
chlorid, 2-Diäthylamino-1-chloräthan), Rkk.: 
mit NHa bzw. Methylamin 30 IL, 626*; mit 
Chinolinderivv. 34 I, 2286; d. Hydrochlorids 
mit prim. Aminen bzw. Piperidin 31 I, 2803*: 
mit Heptadeceylamin 32 I, 1438*; mit Anilin 
30 II, SO1*; mit sek. aromat. Aminen 30 1, 
1697*; mit Organo-Mg-Verbb. 30 II, 1447*: 
mit Diäthylacetonitril 32 II, 519; Einw. anui 
Alkalicellulose 31 L, 873*. 

Dipropylchloramin 33 II, 1502. 

CsHı4NBr 6()-Bromhexylamin, Ringschluß d 
Bromhydrats 34 11, 1306; (Mechanismus) 
34 II, 1464; (Darst.) 33 I, 47. 

4-Brombutyldimethylamin 30 I, 1309. 
y-Bromdi-n-propylamin 3% II, 3957. 

CsH14N2S X.N-Diäthyl-S-methylisothioharnstoff, 
Hydrochlorid 30 I, 3609*. 

C#H1ı4aN2S2 Dimethylmethylenammoniumdimethyl- 
dithiocarbamat (F. 39—40°), Darst. (Rkk., 
Salze) 30 IL, 720; (Verwend.) 321, 3355* 

CoH14N4S symm. Isobutylguanylthioharnstoff, Salz: 
30 I, 1288; antipyret. Wrkg. 30 I, 2122. 

Diäthylguanylthioharnstoff, Verwend. 31 1,175* 

CsH14NaS2 Äthylen-symm.-dimethyldithiocarbamid 
(F. 85-—836°) 34 1, 2287. 

CsHısCleSn Di-n-propylstannidichlorid (F. 1°) 
341, 204. 

CsH 14Br2Sn Di-n-propylstannidibromid (F. 47—43°) 
341, 204. 

CHH14SHg [Äthylquecksilber]-n-butylsulfid, Ver- 
wend. 30 1, 2614*. 

C;H150N Diisopropylhydroxylamin 33 I, 3703. 

O-Methyl-N-[diäthylmethyl]-hydroxylamin (O- 
Methyl-N-[amyl-3]-hydroxylamin) (Kp. 124°), 
Darst., Rkk. 30 1, 2078; Chlorhydrat, Rkk 
31 II, 2989. 

2-Methyl-5-aminopentanol-(4) (Kp.ır 103 bis 
104°), Darst., Salze 30 I, 2720; Rk. mit Iso- 
butyljodid 30 II, 1695. 

4-|Methylamino]-pentanol-(2) (Kp.ır 80— 32°), 
Darst., Rkk., Pikrolonat 30 I, 1299; katalyt. 
Hvdrier. in Ggw. v. CH2O 32 II, 3013*. 

1.1-Diäthyl-2-aminoäthanol-(1) (Kp.ıı 74— 75°) 
311, 1743. 

«.a@.8.B-Tetramethyl--aminoäthanol 30 11,27509 

1-Äthylaminobutanol-(3) (Kp.ıo 72°), Hydrier. 

‚3211, 3013*. 

Äthylbutanolamine, Verwend. 32 II, 2734*. 

y-|Dimethylamino]-butanol (Kp.25 82— 85°) 33 I, 
761. 

5-[Methylaminomethyl]-isobutylalkohol (3-Me- 
thylamino-2.2-dimethylpropylalkohol) (F. 54°), 
Darst. 311, 2084*: (Derivv.) 321, 2011; 
(Rkk., Derivv.) 30 II, 2891. 

3-[Äthylmethylamino)-propanol (Kp. 170°) 32 II, 
1165. 
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y-[Dimethylamino) -Ö-methylpropanol (Kp 162 
bis 164°) 321, 2u11; 33 I, 761 

Butyläthanolamin (N-n-Butyl-\ oxyäiylamin) 
Verwend. 32 I, 3230*; IL, 331r®, 3476 

ß-Diäthylaminoäthanol (5-Diäthylaminoäthyl- 
alkohol) (Kp.rsı 160°), Darst, Rkk. 33 1 
3068; (Hydrochlorid) 32 II, 1609; komplexe 
Sb-Salze 32 Il, 2846*; neutrallösl. Komplex 
salze d. Sp!!! 34 1, 573*; Salze mit anorgan 
u. organ. Sb-Verbb. 301, 585*; Komplex 
verbb. mit Sb: u. aromat. o-Dioxyverb! 
30 Il, 136*; u. Weinsäure 30 Il, 133*; kom 
plexe Pb-Oxysäure-Verbh. zur Uarcinom- 
behandl. 31 II, 2901*: Rkk.: mit Harnstofi 
chlorid 32 II, 3120*; (bzw. Carbaminsäure- 
estern) 32 II, 1656*; mit Halogennitro- u 
Halogenaminobenzoesäurederivv. 30 I, 1371*®; 
mit 6.7-Dimethoxychinaldin-4-propionsäure- 
azid 34 Il, 3761; mit p-Toluolsulfochlorid 
32 Il, 2187; (u. Anilin) 30 1, 3830*; Ver- 
wend. für Cyaninfarbstoffe 34 I, 3692*®. 

#-Athoxybutylamin (Kp. 138,5—140,5®), Darst., 
RkK. 33 I, 415; opt. Dreh. des d-Campher- 
sulfonats 33 II, 47. 

y-Äthoxybutylamin (Kp.rssı 144,4— 146°) 311, 
2033. 

ö-Athoxybutylamin (Kp.7s0o 155—156°) 341 
3336. 

Diäthylaminomethylmethyläther (Kp. 115 bis 
116°) 331, 373. 

Homoneurin (Allyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd), Synthesen in d. -Reihe 32 II, 3802; 
331, 783; 34 I, 2430: hydrierende Spalt. d. 
Chlorids 34 II, 3919: Wrkg. auf d. autonome 
Nervensyst. 30 II, 267; Fäll. d. Chlorids mit- 
tels Phosphor- oder Silicowolframsäure 31 11, 
1548. 

Diäthyläthylidenammoniumhydroxyd, Salz mit 
Athylidendithiocarbaminsäure 321, 1227 
N-Dimethylpyrrolidiniumhydroxyd, Salze 30 1, 

1309, 

Trimethylcyclopropylammoniumhydroxyd, Spalt. 
31 1, 930, 

CeH150N 3 3-Amylsemicarbazid (F. 107 — 108°) 31, 

924. 

C6H150N5 Carbaminylagmatin, bakterielle Bldg. 

32 I, 402, 2964. 

CsH150P Triäthylphosphinoxyd (F. 46°) 30 I, 1 

33 II, 1661. 

CeH150Au Di-n- er Bromid (Kp. 
40—60°) 31 II, 2716, 32 1, 52. 

Diisopropylgoldhydroxyd, Bromid 31 11, 2716. 

CsH150TI Dipropyithalliumhydroxyd, Komplex- 

salze 33 1, 44. 

CsH1502N Dipropanolamin (Di-[3-oxypropylj-amin), 
Darst. 33 I, 4035*; Verwend.: v. Alkaliverbb 
zum Färben u. Drucken 3011, 312*; d 
Kondensat.-Prod. mit CH2O 321, 2014* 

Aminoacetaldehyddiäthylacetal (Aminoacetal) 
(Kp. 162—163°), Darst. aus Jodacetal u. NH3 
30 I, 812; Komplexverbb. mit PtClz 30 1, 
1916; Rkk.: mit NaOH u. CSe 321, 34099*; 
mit Gallacetophenon-3.4-dimethyläther-2-ben- 
zyläther 34 1, 2134; mit Phthalsäureanhydrid 
32 Il, 2186. 

Diäthyl-[3-oxyäthyl]-aminoxyd, Pikrat (F. 125 
bis 126°) 30 I, 3053. 

Homomuscarin, Verss. zur Synth., Nicht- 
identität mit d. Chlorid d. Homologen d 
Betainaldehyds 30 I, 960. 

Trimethyl-[ ö-formyläthyl]-ammoniumhydroxyd 
IHomologes d. Betainaldehyds!, Salze, Nicht- 
identität d. Chlorids mit Homomuscarin 30 1, 
961. 

Trimethylacetonylammoniumhydroxyd, Chlorid 
(F. 140°) 32 I, 27 05 

CsH1502As Äthylbuty larsinsäure (F. 93— 96°) 30 I, 

1762. 

GH1503N Tris-[ö-oxyäthyl]-amin (?-|Diäthanol- 

amino]-äthanol, #.; -Trioxytriäthylamin) 

bzw. techn. Triäthanolamin (Triäthylolamin)) 

(Kp.ı55 277—279°), Darst. u. Verwend. (Über- 

sicht)301, 1553; 3231, 2352; 331,142 Be ıtent- 

literatur) 31 II, 2385: Darst oe BE, 132°: iv 

reinem —, Hydrochlorid)34 1, 31; (aus —-Thio- 
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sulfat v.d. Gasreinig.) 34 II, 1845*: (d. Hydro 
chlorids) 31 11, 1868; Bldg. 331. 1615; Gewin: 
aus wss. Lsee. 33 IL, 1428*: Brech.-Index ıv 


tl für Röntgenstrahlen 32 11, 3836; Baseı 
konstante 32 11, 3208; Quell. v. Rhodiaseta 
Seide in wss Lsgg. 382 1, 2527; spezif. Wäı 


me {Best.) 34 11, 1958: Druck-Vol.-Temj 
Bezieh 33 11, 147: Anreicher. d. Base in d 


‚Schwanzifll bei schäumenden wss, Lsgg 
-Lau at 33 It, 082; hydrotrop. Löslichk. v 
nem in Boratisg. 34 II, 3478 


Verb mit Metallsalzen 34 1, 367; mit 
Salzen zweiwert. Metalle 34 Il, 2672; mit 
Schwermetallsalzen 341, 2106; komplex 
chem. Verh KeXkı nüber d. Coll) halogenid: n 
331, 2525; Cobalto- u. Cupriverbb. 331, 
2525; Verbb. mit Bi u. Sb (in Ggw. v. J) 
34 Il, 2200; Fluorsilicat (Darst., Verwend. als 
Insekticid) 33 II, 2183*; Salze: mit Borsäur: 
(Darst., therapeut. Verwend.) 33 Il, 2704* 
mit y-Trinitrotoluol 834 Il, 2823; mit hoclt 
mol. jodierten Fettsäuren 33 11, 91*; mit 
Salicylsäure (Darst., therapent. Verwend.) 
331, 3068*; IL, 3726*: mit Gallensäuren 
33 11, 1395*; mit disubstituierten Barbitur 
säuren 34 Il, 1336*°; mit Phenylchinolin- 
earbonsäuren 33 II, 2704*; mit Phenyl 
einchoninsäure 34 II, 1336*: mit sulfonierten 
Sto fen 31 II, 317°; Rk.: mit Äthylenoxvd u 
003 33 11, 910*%;, mit Butylenoxyd 382 
IS2S®: mit Phthalsäure 32 1, 3230*; mit 
Säurechloriden 33 II, 876; Alkoholyse v. Me- 
taillsalzen dureh 341, 30; Einfl. auf d 
Kondensat. v. Aldehvden mit Malonsäure 
Sı ll, 37; Wrkgeg. auf d. Hämolyse 32 11, 
3573; Resorpt. im Dünndarm 32 II, 2327 

Verwend.: in d. Textilindustrie 30 I, 2108 
zur Beseitig. d. elektr. Auflad. v. Cellulose 
deriv.-Seide 3 I, 1700*; in Spinnlsgg. 32 1 
27091*; als Grundstoff für Emulss, 30 Il, S29 
32 11, 2734*; (dür äußerliche Emulss.) 331, 
3736; für Netz-, Dispergier-, Emulgier 
Wasch- usw. Mittel (Fettsäureester) 0 1, 
1701*; 31 1, 1837*; 33 I, 321 34 11, 3504 
(Stearat) 31 1, 2647; (Halogenalkyisulfo Ei 
säureester) 321, 3230®*, für Seifenprodd 
32 Il, 636°: 33 II, 1804: 34 1, 1418; (Eigg. 

-Seifen u. ihren Lege.) 30 1, 2982; (techn 
Anwendd.) 321, 1965; (Te xtilseife n) 301 
3487; (als Wasch- u. Emulgiermittel) 34 I, 
683: (Extrakt. v -OVleat aus wes, Lsg.) 
34 1, 2993; für kosmet, Zwecke 31 1, 37093 
321, 596; 33 1, 4056; 34 I, 622: II, 2614 
in Crems 34 Il, 675, 1214; (zur Erzeug. v 
Perlmutterglanz in Hautcerems) 331, 1035 
(—-Stearat-Orems) 34 Il, 3685; (modern: 
Haarcrems) 3% I, 1898: in Rasiermitteln 
33 Il, 2915; zur Neutralisat, v. Fettstoffen 
33 11, 3637*; (Rieinusöl) 30 Il, 1009: zum 
Haltbarmaechen (v. fetten Ölen) 32 II, 795* 
{v. Fettsäuren u. Derivv.) 31 II, 3172*: zum 
Färben u. Drucken 30 Il, 312*; beim Zeug 
druck 31 I, 1363*; II, 3549*; als Reservier 
Mittel 33 IL, 3198*: (Weipß- u. Buntreserven 
unter Anilinschwarz) 32 II. 2734*:; Verwend 
zur Herst.: v, Furbeiofisubve ‚rn 32 Il, 3311*®; 
v. Ölsuspenss, v. Pigmenten 34 II, 1378*; x 
Cyaninfarbstoffen 34 I, 36902*; v. Salzen d 
sauren Schwefelsäureerster d. Leukoverbbh. v_ 
Küpenfarbstoffen 34 I, 1116*; Verwend.: als 
Plastifizier.-Mittel 31 I, 2705*; als Zusatz zu 
Wachsen 31 Il, 2236*, 3414*; zur Gasreinig 
31 Il, 286; (H=eS-Entfern.) 33 IH, 2488; zur 
Entwässer. v. Essigsäure 331, 2608*%; zur 
Schädlingsbekämpf. 30 Il, 448; zum Neutrali 
sieren v. Insekten- u. Pfilanzengiften 34 Il, 
2419*; für photograph. Entwickler 33 11, 
3228*:; als Zusatz zum Entw.-, Ton- u. Fixis 
bad (NHs-Derivv.) 34 Il, 3078*; zur Stabi 
lisier. v. Tetraäthylblei 321, 2511*°; für 
Camphersäurepräpp. 33 I, 3739*: zur Tabak- 
behandl. 32 11, 1854*®. 

Nachweis: mit Co(Il)-Salzen u. Verwend 
als KReagens auf ColIl)-Salze 33 il, 1064 

Polemik) 34 Il, 2717; mittels Ni (u. colori- 
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metr. Best.) 34 II, 642; in Ölen u. Emulss. 
32 I, 2980; Fäll. mittels Phosphor- odeı 
Silicowolframsäure 31 Il, 1548; Verwend.: 
zum Nachweis v. Au, Ag, Mn, Ni u. Co 331, 
3221; zur Trenn. d. Sb v. Sn 34 Il, 2255. 

Formylcholin, Wrkg. auf d. Atmungsrhythmus 
30 1, 3209. 

Acetylformocholinhydroxyd, Darst., Spalt.-Gr- 
schwindigk. v. Salzen, Erkennen d. Formo- 
cholins v. Renshaw u. Ware als Gemisch 
Acetylformocholinehlorid u. Trimethylammo 
niumchlorid 34 I, 2915. 

C6H1503P (s. Phosphorige Säure- Triäthylester | Tri- 
„ äthylphosphit]). ' 
Äthylphosphinsäurediäthylester (Äthylphosphi- 

nat) 30 I, 2869. 
CsH1505Al Dipropoxyaluminiumhydroxyd, Chlorid 
31 Il, 1692. 

CsH 1505B 5. Borsäure- Triäthylester. 

CsH1504N Methylxylamin, Verwend- 3% II, 20906*. 

C6H1504P 5. Phosphorsäure-Triäthylester |Tri- 

äthylphosphat). 
CsH1505N Glucamin, dynam. Stereochemie d. 
zimtsauren Salzes 30 II, 3403. 

C6H1506As Arsenige Säure-triglykolester (F. 35,4) 
32 11, 3076. 

CsH1507B Gliyceroborsäure 30 Il, 1728. 

C6H 1505P Diglycerinphosphorsäure (Diglycerophos- 
phorsäure), Spalt. durch Phosphatasen 30 1, 


2906. 

CoH15015Ps Inosittripnosphorsäure, Bldg. aus 
Phytin [Inosithexaphosphorsäure] (dureh 
Phosphatase, Salze) 230 IL, 2407: (dureh 


Phytase, Ba-Salze) 30 II, 1381: s. aueh 
Inositphosphorsäuren. 

CsH15GeK Kaliumtriäthylgermanid 32 II, 364. 

CGöH1ON? B.P-Di-[methylamino]-äthyläther, \Ver- 
wend. 34 I, 960*. ’ 

CH 1OS Dimethyl-n-butylsulfoniumhydroxyd. 
Jodid, Darst. 33 11, 1661; CdJ2-Komplex- 
verb. 323 II, 191. 

Dimethylisobutylsulfoniumhydroxyd, Jodid 
Sa Il, 1661. 

Dimethyl-tert.-butylsulfoniumhydroxyd, Elimi- 
nat, d. tert. Butylgruppe aus d. Base bzw. 
ihren Salzen 34 il, 35. 

Methyläthyl-n-propylsulfoniumhydroxyd 33 II, 
1661. 

Methyläthylisopropyisulfoniumhydroxyd 3311, 
1662. 

Triäthylsulfoniumhydroxyd, Absorpt.-Spektr. d. 
Chlorids 321, 2550; therm. Zers., Pikrat 
33 11, 2351; Komplexverbb.: mit Uranvl- 
fluoriden 3011, 25; mit Sb-Halogeniden 
Sı 11, 2591; Komplexverbb. d. Jodids: mit 
Hg-Jodiden 31 I, 602: mit Hg)z 30 IL, 1218: 
mit CdJ2 33 I, 1929; (bzw. ZnJe) 32 IL, 191; 
Mol.-Verbb. d. Jodids mit Jodoform, Bromo- 
form u. Chli. 30 Il, 3545. 

CH 160As2 Di-[methyläthylarsyl]-oxyd (Kp.s 67 bis 
68°) 301, 541; IL, 1971. 

CsH1ıO0Ge Triäthylgermaniumhydroxyd, Salze 
3211, 364; 331, 688: Rkk. d. Bromids 
34 1, 850. 

C;H1OPb Triäthylbleihydroxyd, Salze 33 II, 3530; 
Chlorid (Darst.) 3011, 373: 311, 3450; 
32 11, 1914: (Rk. mit HgCl2) 30 II, 268>*; 
(Rk. mit 3-Butenylmagnesiumbromid) 34 I, 
1035: organ. Salze 30 II, 1555; Giftigk. v. 
Salzen 30 1, 2765: SL IH, 79: Verwend. d. 
Chlorids 33 IL, 3333*; Best. v. Tetraäthvl- 
blei neben -Salzen 30 1, 1414. 

CH 1OSi Triäthylsiliciumhydroxyd (Triäthylsilol), 
Salze 33 II, 1006; Bromid 3% 1, 1701. 

CH ı160Sn Methyläthylpropylzinnhydroxyd, Stereo- 
chemie d. «-Brom-[d-campher--sulfonats] 
33 Il, 1187. 

Triäthylstannihydroxyd, Salze 3% I, 204. 

Chlorid (Triäthylchlorstannan), Darst. SL 1, 
2460; Dipolmoment 33 IL, 3160. 

C6H1wOTe Triäthyltelluroniumhydroxyd, Bromikd 
(Zers. bei 215°) 30 1, 506. 

CöH160:2N2 Carbaminsäure-[d-dimethylaminoäthyl- 
ester-\-methylhydroxyd], Jodid (FF. 200°) 


32 I, 2867*. 


(C,H, ,O,N) 206 


Betainmethylamid, Chlorid (F. 171 
34 1, 2583. 

CsH102$ A-Oxytriäthylsulfoniumhydroxyd, Salze 
321, 1513. 

CsH102$S2 1.4-Dithiandimethylhydroxyd, Dijodid 
(F. 206—207°) 34 II, 1287. 

C#H 1603N Trimethyl-[aminoformyl--oxäthyl)- 
ammoniumhydroxyd. Chlorid bzw. Jodid 
(Doryl Merck, Lentin, Carbaminoylcholin- 
chlorid bzw. -jodid) s. Doryl. 

Methosulfat (F. 1185—120°) 34 I, 2160* 

CsH 15038 ß.P-Dioxytriäthylsulfoniumhydroxyd, 
Salze 321, 1513. 

CH 104S P.5.5° -Trioxytriäthylsulfoniumhydroxyd 
(Tris-[ 5-oxyäthyl]-sulfoniumhydroxyd), Salz 
32 1,1513; Chlorid (F. 125—126°) 31 I, 2190. 

C;Hı60O10Ba2 Mannitdiborsäure 32 Il, 2632. 

CsH16015P4 Inosittetraphosphorsäure, Isolier. aus 
Getreidekeimlingen, Salze 30 I, 2407; 8. auch 
Inositphosphorsäuren. 

CörlisN2$S y.y’-Diaminopropylthioäther 30 I, 2102* 

CoH1eNsS .3°-Diguanidodiäthylsulfid, Bromhydrat 
(F. 162—163°) 31 1, 1516*. 

C;HıTON Trimethyl-n-propylammoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 155—186°) 33 I, 1929; Leitfähigk 
d. Pikrats in W. 32 II, 2155; curareförm. 
Wrkg. d. Jodids 32 1, 1926. 

Trimethylisopropylammoniumhydroxyd, Jodid 
(F. 285—286°) 33 I, 1929. 

CsHı7OP Tetramethylphosphoniumäthylat, therm. 
Zers. 33 II, 1661. 

C6HıTOAs Trimethyl-n-propylarsoniumhydroxyd, 
Jodid 32 II, 3544. 

Dimethyldiäthylarsoniumhydroxyd, Jodid 3211, 
Yy8. 

C6Hı7TO2N y-Homocholin (y-Oxypropyldimethyi- 
aminmethylhydroxyd), Darst., Chlorid 321, 
2705; Nichtidentität mit Neosin 3% I, 1216; 
Methvlier. d. Jodids 30 Il, 3733. 

a-Methylcholin, Darst. 321, 2705: 
Wrkg. 331, 2575; Fäll. 31 II, 1548. 

£-Methylcholin, Darst., Derivv. 321, 2705; 
physiol. Wrkg. 33 I, 2578. 

Cholinmethyläther, physiol. Wrkg. 33 I, 2578. 

Neosin, Isolier. aus Flußneunaugen, physiol 
Wrkgg., Nichtidentität mit y-Homocholin 
34 1, 1216; Isolier. aus Lymphdrüsen 34 I, 
1943; Bldg. im Stoffwechsel niederer Seetier: 
(Ascidienarten) 33 1, 454. 

CsHı703N  Glyceryltrimethylammoniumhydroxyd, 
Lsg.-Vermögen für Cu(OH)2 30 Il, 2516 

Bisoxäthyldimethylammoniumhydroxyd, Ver- 
wend. 32 Il, 1202*. 

CsHısON>  [P-N-Methylaminoäthyl]-trimethylam- 
moniumhydroxyd. Chlorid (Trimethyl- 
ammoniumäthylmethylaminochlorid), plysi- 
kal.-chem. Verh. (pharmakolog. Wirksamk.) 
34 I, 886; pharmakolog. Wrkg. 33 1, 3465 

CsHısOSne Trimethylzinnoxyd 30 I, 813. 

CsHısO24Ps s. Phytin(säure) |Inositheraphosphor- 
säure)]. 

CsHısNaP Tri-[dimethylamino]-phosphin, Verweon« 
34 11, 349*. 

CsHısNsB Triäthyliminbor 31 I, O14. 

Tri-[dimethylamino|-bor 333 II, 1493. 

CsOClsS2 2.4.6-Tris-[dichlormethylen]-cyclo-1.3.5- 
oxadithia-2.4.6-trimethylen (F. 0°) 301, 
983. 

CsOCIsS2  4-Chlor-4-[trichlormethyl]-2.6-bis-[di- 
chlormethylen]- cyclo - 1.3.5 -oxadithia - 2.4.6- 
trimethylen (F. 5°) 30 1, 983. 

CsOCh2S2  «a-2.4.6-Trichlor-2.4.6-tris-[trichlorme- 
thyl]-cyclo-1.3.5-oxadithia-2.4.6-trimethylen 
(F. 175° Zers.) 30 I, 983. 

5-2.4.6-Trichlor-2.4.6-tris-|trichlormethyl]-cyclo- 
1.3.5-oxadithia-2.4.6-trimethylen (F. 157°) 
0 1, 083. 

Cs0O2NCh Pentachlornitrobenzol (F. 
34 II, 505. 

Cs04N2Ch 2.4.5.6-Tetrachlor-1.3-dinitrobenzol 
(F. 153—154°), Darst., Rkk. 34 Il, 595; 
Best. d. „akt. H'' nach Zerewitinow (Stör 
d. NO2-Gruppe) 301, 1466; Verwend. als 
Saatgutbeize 31 Il, 61s*, 
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2.3.5.6-Tetrachlor-1.4-dinitrobenzol (F. 232 bi 
233°) 34 Il, 595 


CsO0sN5CIs 2.4.6-Trinitro-1.3.5-trichlorbenzol, 
Darst, Rkk. 3231, 1472; elektr. Moment 
31 Il, 1987; Rk. mit Alkaliaziden 30 11 
1281° 


Cs0sN3Brs 2.4.6-Trinitro-1.3.5-tribrombenzol. Di 
polmoment 31 11, 1957, 2971 


6 IV 
CGHONCI 4.5.6-Trichlorpicolinsäurechlorid (F 70°) 
Darst., Umester. 32 I, 1006; katalyt. Hydrieır 
341, 40. 
GHOCIBr;s 3-Chlor-2.4.5.6-tetrabromphenol, Darst ., 
krystallograph. Eigg. 31 II, 1130. 
GHOCIeBrs 2.5-Dichlor-3.4.6-tribromphenol (1! 
206°) 31 Il, 1129. 
x.x-Dichlor-x.x.x-tribromphenol aus 
Trichlorphenol 30 I, 2076. 
GHOCIBr2: 2.5-Dibrom-3.4.6-trichlorphenol (1! 
195°) 31 II, 1130 
3.4-Dibrom-2.5.6-trichlorphenol (2.3.6-Trichlor- 
4.5-dibromphenol) (F. 205°) 30 Il, 2256 


Yvmm 


3.5-Dibrom-2.4.6-trichlorphenol, Ked. 3 1 
1130. 
GHOCH)J Tetrachlor-3-jodphenol (F. 171%) ER 1, 
1432. 
CH O:NClh 2.3.5.6-Tetrachlor-1-nitrobenzol (F. u 
bis 100°) 34 Il, 595. 
CsHO:2NBri Tetrabromnitrobenzol, Homochrom- 


isomerie 33 I, 2556. 

CsH O:NsCl: 6.7-Dichlorbenzo-1.2.3-triazol-4.5- 
chinon, Bldg. 3% Il, 2221. 

(sHOsCleBr 2.5-Dichlor-6-bromchinon (F. 161 
Sal Il, 1128. 

Cs6HO:CleF 3-Fluor-2.6-dichlor-p-chinon (F. 145° 
30 11, 3306. 

CH O2BreF 3-Fluor-2.6-dibrom-p-chinon (F. 
30 Il, 3396. 

CsSHO2J2F 3-Fluor-2.6-dijod-p-chinon (F. 195°) 
30 Il, 3396 

GHOsChSz  2.4-Bis-|[dichlormethylen]-6-[trichlor- 
methyl]-1.3.5-oxdithian-3.3-dioxyd (F. 148°) 
3ı Il, 10086. 


2.4.5-Trichlor-1.3-dinitrobenzol (F. 
103,5°), Darst., Rkk. 34 II, 505; 
genier. 31 I, 3519*. 

GHOsCHhSa 4.6-Dichlor-6-[trichlormethyl]-2-[di- 
chlormethylen]-1.3.5-oxdithian-3.3-dioxyd-4- 


102,5 bis 


Enthalo- 


carbonsäure, Athylester (F. 161.5°) 31 1. 
1006. 
CsHO6sNsClz 1.3-Dichlor-2.4.6-trinitrobenzol (1! 


129°) 32 II, 864 
CGHOrNsBrz Dibrompikrinsäure (F. 165°) 3:3 1, 70= 
C6HO:NaHg Verb. CoHO:NaHg (?) aus K-Pikrut 
u. HgNO0O3s 34 1, 735. 
CH2ONCIs 4.5.6-Trichlorpyridin-2-aldehyd (FF. 05°) 
34 1, 49. 
2.6-Dichlorchinon-4-chlorimid,. Darst., Rk. mit 
Phenolen 30 I, 2572; 34 II, 2211: Rk. mit 
Hexahydrocarbazol 301, 3357*: Verwend 
zum Nachweis v. Phenolen 30 Il, 2164 
4.6-Dichlorpicolinsäurechlorid 32 Il, 2462. 
5.6-Dichlornicotinsäurechlorid, Darst., katalyt. 
Red. 32 II, 2462: Rkk. 34 1, 52. 
2.6-Dichlorisonicotinsäurechlorid 32 II, 2462 
CsH2ONBr3 symm. Tribromnitrosobenzol, Assoziat 
in Lsg. 32 I, 1081; Syst. mit Nitrosomesitylen 
33 Il, 1179. 
CGH>20ONBr> 3.5.6-Tribrom-2-amino-1-chinon-4-di- 
bromid (?) (F. 216° Zers.) BL I. 2466. 
CsH2ON:CI2 4.5-Dichlor-2-formyl-3-cyanpyrrol (1 
200° Zers.) 32 II, 3715 
CsH2ON:Br2 Dibrombenzfurazan (F. 113°) 321, 


1099, 

C5H2ONsCls 4-Oxy-5.6.7-trichlorbenzo-1.2.3-tri- 
azol 34 II, 2221. 

C6H2ONsCI2 4.6-Dichlorpicolinsäureazid (F. 74 
32 I, 19086. 

CsH:OCIBrs 2-Chlor-3.4.6-tribromphenol (1 


34 1, 2116. 


207 (C,H,0,NBr, 


61V 


3-Chlor-2.4.6-tribromphenol, Darst. 30 11 
Nitrier. 31 11, 2722 

6-Chlor-2.3.4-tribromphenol (F. 95°) 3% I, Zi: 

2.6-Dibrom-4-chlorphenolhypobromit (1 9° 


Zers.) 33 Il, 2002 
2.4.6-Tribromphenolhypochlorit (F. ca. 115 ! 
116°) 33 11, zuor 
CsH2OCH:Brs 2.4-Dibrom-3.6-dichlorphenol ct 
100,5®), Darst. 3011, 23851; Sl, 2722 
(Rkk.) 31 II, 1129 
2.4-Dibrom-5.6-dichlorphenol «FF. ww®) 
1535; 31 Il, 2722 
x.x-Dibrom-x.x-dichlorphenol 
ehlorphenol 30 I, 207t 
CsH 2OCIsBr 2-Brom-3.4.6-trichlorphenol (F. »1 bis 


30 11 


symm. Tri 


2°), Darst. 30 II, 2552; (Rkk.) S1 IE, 1130 
2-Brom-4.5.6-trichlorphenol (}_ »4— »5°) 30 11, 
3-Brom-2.4.6-trichlorphenol iF. 73%) Red 


Konst. 31 11, 1130 
4-Brom-2.3.6-trichlorphenol ( F. su) 30 11,225 
C;5H20OCIs) 2.4.6-Trichlor-3-jodphenol «FF. 104° 
33 1, 1432 
2- Jod-4.6.x-trichlorphenol (F. 52 54% aus d 
Jodidehlorid v. 4.6- Diehlor-2-jodphenol 31, 
2462 
CoH2OCIsF 3-Fluor-2.4.6-trichlorphenol (!} 
30 11, 3396 

CsH20OCIs J 2.4.6-Trichlor-3-jodphenoljodidchlorid 
(F. 68—69* Zers.), Zers. 33 1, 1432 

CoH2OCIsSa 1:-2.6-Bis-|trichlormethyl]-4-|dichlor- 
methylen]-cyclo-1.3.5-oxadithia-2.4.6-trime- 
thylen (F. 07°) 30 I, 083 

8-2.6-Bis-[trichlormethyl] - 4 - |dichlormethylen|- 
cyclo-1.3.5-oxadithia-2.4.6-irimethylen (Fu. 
30 I, 983. 

CsH2OChoS2 «-4-Chlor-2.4.6-tris-|trichlormethy! - 
ceyclo-1.3.5-oxadithia-2.4.6-trimethylen dA 
136°) 30 1, 983 

'-4-Chlor-2.4.6-tris-|trichlormethyl]-cyclo-1.3.5- 


oxadithia-2.4.6-trimethylen (F. 05 - va) 301, 
983 
CsH2OBrs)J 2-Jod-3.4.6-tribromphenol (F. 125 


34 I, 2116. 
3-Jod-2.4.6-tribromphenol (F. v1) 321, znıı 

CsH2OBrsF 3-Fluor-2.4.6-tribromphenol (FF. uw 
Darst., Rkk. 30 Il, 3396; Nitrier. 32 1, 2314 

CsH20 JsF 3-Fluor-2.4.6-trijodphenol (F. 153» bis 
139°) 30 Il, 3306 

CsH20:NCls 1.4.5-Trichlor-2-nitrobenzol (. 57° 
Alkoxvlier. 32 11, 2315 

2.3.5-Trichlor-I-nitrobenzol (F. 45°) 30 1, 12u4 
4.5.6-Trichlorpicolinsäure (F. 123%) 321, 100. 

CsH202NBrs 6.3(?).5(?)-Tribrompyridin-2-carbon- 
säure (F. 144.5 145°) 34 1, 3062 

CoH=2O=:N Ja 3.4.5-Trijod-I-nitrobenzol <(F. 104°) 
Rkk mit Hydrochinonmonomethylätheı 
331, 1466: mit Na-Thiophenolat bzw. Na 
Thio-p-kresolat 30 II, 353; mit p-Methoxs 
thiophenol 30 Il, 2774 

CsH202N:Br2 Dibrombenzfurazanoxyd (F. 132 
32 I, 1099 

CH 20:ChS 2.3.4-Trichlorbenzol-1-sulfonsäurechlo- 
rid, Rkk. 31 I, 3059* 

CaH:O2BrıS 2.4.6-Tribrombenzolsulfobromid (1! 
74,5—74,7°), Darst. 32 11, 1614; Einw. x 
PBrs 32 Il, 1615 

CH :OsNChs 3.4.6-Trichlor-2-nitrophenol (F. 1" 
SE Il, 1130 

2.4.6-Trichlor-3-nitrophenol (F. 71-72‘ 
2381. 

CsH 205NBrs 2.3.4-Tribrom-6-nitrophenol (FF. 125°) 
Darst.: aus 3-Brom-2-nitrophenol mit Br in 
Eisessig (Methylier.) 30 1, 206: aus 2.34.6- 
Tetrabromphenol 32 1, 2314; aus 5-Brom-2 
nitrophenol bzw. 2.3-Dibromphenol, Meth: 
lier., Erkennen d. 3.4.6-Tribrom-2-nitrophenol 
vom F. 109° [Hodgson} als 33 11, 3417 

4-Nitro-2.3.6-tribromphenol (F. 151° Zers. I) 32 1, 
2314 

3-Nitro-2.4.6-tribromphenol (F. su-—o0*), Bldy 

30 II, 34 


‚30 if. 


30 II, 2381; (p-Toluolsulionat) 
Nitrier. 31 II, 2722 
3.4.6-Tribrom-2-nitrophenol (F. 127 Darst 


Kkk. 33 Il, 3417 








6IV (C,H,0,NBr,) 


3.4.6-Tribrom-2-nitrophenol vom F. 109° | Hoc 
son], Darst., Methylier. 30 I, 206; Bldg. 321, 
2314; Erkennen als 2.3.4-Tribrom-6-nitro- 
phenol 33 Il, 3417. 

CsH203sNsBr 5-Brom-2-nitro-1-chinon-4-azid (IF 
»0°) 31 I, 2466. 

6-Brom-2-nitrobenzol-4-diazo-l-oxyd (Zert. bei 
185°) 31 II, 3463. 

CsH20sChHS Tetrachlorbenzolsulfonsäure, Verwend 
d. Na-Salzes für Saatgutbeizen 32 I, 3337* 

CsH20O5sClsS2 2.6-Bis-[trichlormethyl]-4-[dichlorme- 
thylen]-1.3.5-oxdithian-3.3-dioxyd (F. 166 bis 
167°) 31 II, 10086. 

CoH2OsNzll2. 4.5-Dichlor-1.2 
wend. 32 II, 3034*. 

1 a Dichlor- 2.4-dinitrobenzol (F. 70- 
1124; 31 I, 2866. 

1.2-Dichlor-4. '6- dinitrobenzol (F.56°%) 321, 
2178 

1.3-Dichlor-4.6-dinitrobenzol - (F. 102—103°), 
Darst. 30 I, 1124; 311, 2866; Mol.-Verbb. 
321, 1519; Rk. mit Pyrazolanthron 30 II, 
139*®. 

CsH204N:Br2 1.3-Dibrom-4.5-dinitrobenzol, Einw. 
v. Na2S0s 32 II, 1615. 

1.3-Dibrom-4.6-dinitrobenzol, 
Il, 1870. 

C;H204N2J2 1.3-Dijod-4.6-dinitrobenzol (F. 
Krystallfiorm 383 Il, 1870. 

CsH:2O5N:eBr2 2.4-Dibrom-3.6-dinitrophenol (F. 
137°) 31 Il, 2722. 

2.6-Dibrom-3.4-dinitrophenol 
273 ») 

CsH2 O5ChS: 2.6-Bis-[dichlormethylen]-1.3.5-oxdi- 
thian-3.3-dioxyd-4-carbonsäure 31 Il, 1006. 

C;H205ClkS2 6-Chlor-6-|trichlormethyl]-2-[dichlor- 
methylen]-1.3.5-oxdithian-3.3-dioxyd-4-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 151—152°) 311, 
1006. 

C;H2O5N5Cl 1-Chlor-2.4.5-trinitrobenzol, Rk. mit 
Indolylmagnesiumjodid, Addit.-Verb. mit In- 
dol 32 Il, 875. 

Pikrylchlorid (Pikrinsäurechlorid, 2.4.6-Trinitro- 
chlorbenzol) (F. 85°), Darst. 311, 2612; 
34 1, 288*; II, 2133*; Bldg. 31 I, 3352; iso- 
morphe Vertretbark. in Systemen mit 
321, 5; Krystallstruktur.: v. — 33 II, 2106; 
v. —-Trinitrotoluol 33 II, 2107; Verbrenn.- 
u. Bldg.-Wärme 301, 1442; Dehalogenier. 
mittels Tetralin (+ Cu) 321, 1529; Einw. v. 
AgNOs 3111, 704; Mol.-Verbb.: mit Di- 
phenylbutadien 30 I, 1919; mit Benzol 32 II, 
1162; mit ey m. I, 695; Vergl. d. 
Reaktivität mit Chlor- Bromnitrobe nzole n 
30 II, 387; Rkk.: mit o- Toluidin 34 1, 3702; 
mit K-p-Kresolat 311, 452; mit o-Amino- 
phenol 30 II, 571; mit a 3% 
Il, 429; mit »-Aminoacetophenon 32 Il, 875: 
mit Pyrrylmagnesiumjodid u. Indolylmagne- 
siumjodid, Addit.-Verb. mit Indol 32 II, 875; 
mit 2-Chlor-4-nitrophenylIschwefelamid 31 11, 
2723; mit Aminoarsanil- u. Arsanilsäure 30 1, 
2100. 

Verwend. zur Best.: v. Amingemischen 
34 Il, 3995; v. aromat. "Amine n 32 11, 2852 
v. Anilin 32 Il, 2851. 

C;H206N3Br Pikrylbromid (2.4.6-Trinitrobromben- 
zol), Krystallstruktur 33 II, 2106; Einw. v 
AgNOs 3111, 704. 

C#H2O6N3)J 2.4.6-Trinitrojodbenzol, Krystallstruk- 
tur 33 Il, 2106. 

CoH2O:NsCI 3- Chlor-2.4.6-trinitrophenol, Mol- 
verb.: mit 2-Chlor-4-nitrosophenol 32 I, 2709; 
mit 3-Chlor-4-nitrosophenol 32 I, 1090; Rk. 
mit p-Toluolsulfochlorid 32 II, 864. 

CsH2O0:NsBr 3-Brom-2.4.6-trinitrophenol, Mol- 
verb.: mit 2-Chlor-4-nitrophenol 32 I, 2709; 
mit 3-Chlor-4-nitrosophenol 32 1, 1090. 

CsH20O7N3)J 3-Jod-2.4.6-trinitrophenol, Molverb.: 
mit 2-Chlor-4-nitrosophenol 32 I, 2709; mit 
3-Chlor-4-nitrosophenol 32 1, 1090. 

CsH207Ns3F 3-Fluor-2.4.6-trinitrophenol, Molverb.: 
mit 2-Chlor-4-nitrosophenol 32 I, 2709: mit 
3-Chlor-4-nitrosophenol 331, 10%. 


>-dinitrobenzol, Ver- 


71°) 301, 


Krystallfiorm 33 


168,4 °), 


(F. 142°) 3. 11, 
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C;H2N:ClBr 2-Chlor-3-brom-5-cyanpyridin (F. 160°) 
31 Il, 1291. 
C5HeN:Cl) 2-Chlor-3-jod-5-cyanpyridin (F. 148°) 
31 Il, 1291. 
CsH30ONCI2 2.4-Dichlornitrosobenzol (F. 41,9°) 321, 
3416. 
2.5-Dichlornitrosobenzol (F. 101°) 31 II, 23 
3.4-Dichlornitrosobenzol (F. 3°) 311, 36. 
4.6-Dichlorpyridin-2-aldehyd (F. 74°) 321, 


2462. 

9.6-Dichlorpyridin-3-aldehyd (F. 69— 70°) 32 11, 
2462. 

2.6-Dichlorpyridin-4-aldehyd (F. 41647) 32 11, 
2462. 


5-Chlorpyridin-2-carbonsäurechlorid «(F. v4’) 
32 1, 1905. 

2-Chlorpyridin-3-carbonsäurechlorid (F. 56°), 
Herst. 3% I, 288*; II, 2134*,; (Rkk.) 33 II, 
3727°®. 

5-Chlornicotinsäurechlorid, katalyt. 
341, 50: Verwend. 30 1, 442*. 

2-Chlorpyridin-5-carbonsäurechlorid 34 Il, 


Hydrieı 


2134*., 
CsH30NBra4 2-Amino-3.4.5.6-tetrabromphenol 311! 
429. 
4-Aminotetrabromphenol (F. 215° Zers.) 31 1. 
430, 


CöH30ON:CIs N-Nitroso-2.4.5-trichloranilin, K-Salz 
30 I, 2007*. 


N-Nitroso-2.4.6-trichloranilin, K-Salz 301, 


2007*. 
4.5.6-Trichlorpicolinsäureamid (F. 169°) 321, 
1906, 


C5H30N2)J 2-Oxy-3-cyan-5-jodpyridin 31 II, 1291 


C6H30ONs:sCI> 4.4-Dichlor-5-0oxobenzo-1.2.3-triazol- 
dihydrid-(4.5) (F. 132° Zers.) 34 II, 2221. 


C6HsONsBr2 4-Oxy-5.7-dibrombenzo-1.2.3-triazol 
34 II, 2221. 
CoH30ON4CI 4-Chlorpicolinsäureazid (F. 92°) 311, 


784. 

C6HsON4Br 5-Bromnicotinsäureazid (F. SS— 59°) 
341 ri 51. 

CoH5ON;) 4-Jodpicolinsäureazid (F. 89°) 311, 
785. 


CöhH30ON5Fe s. Carbonulferroeyanwasserstoffsäure. 
CsH30CIBr2 2-Chlor-4.6-dibromphenol (F.75 bis 
76°), Bldg. 33 I, 2680; Nitrier. 33 II, 859. 
3-Chlor-2.4-dibromphenol (F. 83°), Nitrier. 3111, 
2722; (Darst.) 30 II, 1535; (Bldg. aus m- 
Chlorphenol über d. Sulfonsäure) 30 I, 1294. 
4-Chlor-2.6-dibromphenol (F. 50°), Darst., Rkk. 
30 II, 2381; Einw. v. rauchender HNOs 
(Oxydat.) 30 II, 1980; Nitrier. 33 II, 850 
C;H30C1J2 2-Chlor-4.6-dijodphenol (F. 96°) 31 II, 


22) 221 


2öö. 


3-Chlor-2.4-dijodphenol (F. 111,5°) 30 II, 1535 
4-Chlor-2.6-dijodphenol (F. 106—107°) 311, 
2462. 
CsH30CleBr 2.4-Dichlor-6-bromphenol (2-Brom- 
4.6-dichlorphenol) (F. 68—69°), Darst., Rkk 
30 II, 2351; Bldg. 33 I, 2680; Nitrier. 33 11, 
59. 
2.5-Dichlor-4-bromphenol (F. 71—72°) 30 11, 
2381. 
2.6-Dichlor-4-bromphenol, Nitrier. 333 Il, 859. 
C;5H30CI2J 2.4-Dichlor-6-jodphenol (F. 62°) 311, 
2462. 
4.6-Dichlor-3-jodphenol (F. 104°) 33 I, 1432. 
2.6-Dichlor-4-jodphenol, Methylier. 31 II, 424. 
C;H30CI:F 2.6-Dichlor-4-fluorphenol (F. 42°) 3011, 
3396. 
CsH30ClS w-Trichlor-«-acetothienon (Kp.ız 140 
bis 145°) 30 I, 975. 
CsH30C1sJ 4.6-Dichlor-3-jodphenoljodidchlorid (F. 
59° Zers.), Zers. 33 I, 1432. 
CsH30CIsS2 «-Dithioparachloral (F. 236°) 301, 
983. 
#-Dithioparachloral (F. 108°), Darst., Rkk. 
30 I, 9853; Oxydat. 31 II, 1006. 
C5H30Br J2 4.6-Dijod-2-bromphenol (6-Brom-2.4- 
dijodphenol) (F. 125°) 30 II, 1534. 
2.6-Dijod-4-bromphenol (F. 128°), Darst. 31 11, 
223; (Rkk., Derivv.) 30 II, 1534. 
CsHsOBr2) 2.4-Dibrom-6-jodphenol (F. 104°)31 11, 


> 23} 
od, 
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CsH30Br:F 2.6-Dibrom-4-fluorphenol 
30 Il, 19>0. 

2.4-Dibrom-5-fluorphenol (F. 45°) 321, 2314 

CsH30 JaF 2.6-Dijod-4-fluorphenol (F. 67°) 30 il 


(F. 48 


3396. 
CsH30.:2NCle 1.2-Dichlor-3-nitrobenzol (2.3-Dichlor- 
nitrobenzol) (F. 15— 20°), Blde., Verseit 


3ı ll, 425: ted. 34 1, 40; relative Rk 
Fähigk. mit Grignardreagenzien 30 I, 502 
1.2-Dichlor-4-nitrobenzol (3.4-Dichlornitroben- 
zol) (F. 43°), Darst. 3% 1, 40; (Red.) 301, 
1295; (Verseif.) 31 II, 425: Red. durch Na 
Alkoholate 31 II, 986; Rk. mit NHs 33 1, 
308*: Einw.: v. NaOCHs 31 1 261: v. K 
Phenolat 33 I, 126*. 
1.3-Dichlor-2-nitrobenzol (F. 70°), Nitrier. 30 E, 
1124. 
1.3-Dichlor-4-nitrobenzol 
zol), Darst. 321, 3416; 
32 I, 1991. 
3.5-Dichlornitrobenzol, Rkk. 34 I, 3205. 
1.4-Dichlor-2-nitrobenzol (2.5-Dichlornitroben- 
zol) (F. 54—54,5°), Darst., Verseif. 3111, 
125; Dipolmoment 31 1, 3585: Red. 311. 
2863; (mit CaH7TONa) 31 II, 987: (u. Sand- 
meyer-Rk.) 30 II, 23851: Amidier. 30 Il, 2255; 
3ı ll, 426: Rkk.: mit anorgan. Sulfiden 
321, 1829*; mit Na2S bzw. Thiophenolen 
321, 3346*%; mit Alkali- oder KErdalkali- 
sulihydraten u. CS2 30 1, 1054*: mit Äthyl- 
anilin 31 II, 2739; mit 1-Amino-3-nitro-4- 
ehlorbenzol 31 II, 1760*: mit Phenolen 
31 Il, 439: mit p-Bromphenol 30 Il, 385; 
mit 2-Aminophenylmercaptan 9341, 1035: 
Verwend. für Farbstoffe 31 I, 165*: IL, 425 
x.x-Dichlornitrobenzol, Verh als Kontakt- 
giit 3 II, 2445. 
4.5-Dichlorpicolinsäure (F. d. 
180°) 32 1, 19086. 
4.6-Dichlorpicolinsäure, Darst. 321, 1905: 
Einw. v. SOCI 32 I, 2462. 
2.3-Dichlorpyridin-5-carbonsäure (5.6-Dichlor- 
nicotinsäure) (F. 168°), Darst. SB IL, 1291; 
(Rkk.) 34 I, 50; Rk.: mit SOUl2 32 II, 2462 
mit KSH S1 Il, 1289. 
2.6-Dichlorisonicotinsäure 32 II, 2462. 
(sH30:2NBr2 1.3-Dibrom-4-nitrobenzol, 
Phenolen 30 II. 550. 
3.5-Dibromnitrobenzol 33 I, 768. 
1.4-Dibrom-2-nitrobenzol, Darst. 31 1, 3457 
Red. 31 Il, 887; Rk.: mit Phenolen 30 II, 
550, 2382: mit p-Chlorphenol 30 Il, 385. 
C6H3O:N J2 1.4-Dijod-2-nitrobenzol (F. 1009— 110°) 


341, 375. 


(2.4-Dichlornitroben- 
spektrochem. Daten 


Hydrates 179 bis 


Rk. mit 


CsH302NF2 2.4-Difluornitrobenzol (Kp.rss 205°) 
34 II, 1117. 
2.5-Difluornitrobenzol 34 Il. 1117. 
CsH30:NS Furoylisothiocyanat, Rkk., Derivv 


(Verwend.) 34 I, 3050. 

CH302N2CI Chlornorricinin (2.4-Dioxy-6-chlor- 
pyridin-3-carbonsäurenitril), Bldg. (Mecha- 
nismus), Rkk., Salze 321, 2184: Rkk. 311, 
2678*®. 

Verb. CsH302N:CI durch Polymerisat. v. 
acetylchlorid 32 I, 2184. 

CsH 302N2Cl5 3-Nitro-2.4.6-trichloranilin 31 I. 142= 

4-Nitro-2.3.6-trichloranilin (F. 143°) 30 I, 1294 

CH502N4Cl 3°-Chlorpyridino-1’.2':1.5-tetrazol-5 - 
carbonsäure (,,5-Chlorbenztetrazol-3-carbon- 
säure‘') (F. 195—196°) 34 1, 52. 

(sH302CIBr2 x.x-Dibrom-2.4-dioxychlorbenzol (1 
103.5—104,0°) 33 I. 1937. 


Uyan- 


GH302C1Ja 4-Chlor-2.6-dijodresorcin (F. 106°) 
34 I, 1477. 
CH3O:CleBr 2.6(?)-Dichlor-4-bromresorcin (1 


78,5°) 34 I, 1476 
4.6-Dichlor-2-bromresorein (F. 101°) 3% I, 1471 
3.6-Dichlor-2-bromhydrochinon (F. 166°) 31 II, 

1129. 

CH502C 12] 4.6-Dichlor-x-jodresorein (F. 94 

34 I, 1477. 
x.x-Dichlor-4-jodresorcin (F. 92,6%) 3% I, 1477. 

GH302C15S 1.2-Dichlorbenzol-4-sulfonsäurechlo- 

rid, Rkk. 31 1, 3059* 
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CaH s0:BrMg 5-Bromfurylacetvienmagnesiumhydr- 
oxyd, Bromid 32 1, 2209: 33 1, 942 
CH sO2Bre) 4- Jod-2.6-dibremresorcein (F. 112,2 * 
34 1, 1477 
CH sO>sNCI: 3.4-Dichlor-2-nitrophenol 
30 I, 120 
3.6-Dichlor-2-nitrophenol (F. 70°) 301, 1205 
2.4-Dichlor-3-nitrophenol, Kromier. 30 Il, 23=1 
2.4-Dichlor-5-nitrophenol, Rromier. 30 11, 231 
2.6-Dichlor-4-nitrophenol (F. 127° Zers.), Darst 
Red. 34 11, 2211; Bilde. 31 II, 2601 
3.5-Dichlor-4-oxypyridin-2-carbonsäure 


dh o® 


32 11, 
4.5-Dichlor-6-oxypicolinsäure (F. 
254° Zers.) 32 1, 190% 
CsH3O5sNBr: 3.6-Dibrom-2-nitrophenol, Kromiecı 
33 11, 3417 
2.4-Dibrom-6-nitrophenol (! 
2465; 11, 3468: (Methylier 
sl l, 65: 34 IE, 1117 
2.3-Dibrom-6-nitrophenol (F. 105°) 3: II, 3417 
2.4-Dibrom-5-nitrophenol (F. 4-0) 301 
384 
2.5-Dibrom-4-nitrophenol (F. 110°) 3: IL, 341° 
2.6-Dibrom-4-nitrophenol (F. 144°), Darst., Mi 
thylier. 30 Il, 1970: Bilde. 34 II, 1117: Red 
Rk. mit Calls) 30 11, 1071 
3.5-Dibrom-4-oxypyridin-2-carbonsäure A211 
zu 


CHsOsN J: 


Hvidrates 


119°), Darst. 3 I 


32 1, 2578; Blde 


3.5-Dijod-4-oxypyridin-2-carbonsäure 
(F. 250° Zers.), Darst. (Rkk.) 32 11, 2%0 
(therapeut. Verwend.) 33 Il, 637* 
3.5-Dijod-2-oxypyridin-6-carbonsäure (Zers 
27: Darst. (RkKk.) 32 II, 220; (therapeut 
Verwend.) 33 1, 637* 

CH sO3NHg o-Hydroxymercuri-p-nitrophenolanhy - 
drid, \erwi nd 32 l 571°. 

CoHsOsN:Br 1-Nitroso-2-brom-4-nitrobenzol (1 
123°) SL IL, 20083. 

CcH 30 sClaS 1.2.3-Trichlorbenzol-5-sulfonsäure 
30 I, 740* : 

CsH 30 sBrısS 2.4.6-Tribrombenzolsulfonsäure 32 II 
1615. 

C;H304NBr2 2.6-Dibrom-4-nitroresorcin (2.4-Di- 
brom-6-nitroresorcin) (F. 151°), Darst. IE I 
2465; (Methylier.) 321, 2314 

4.6-Dibrom-2-nitroresorcin (F. 117°) 32 1, 2814 
CoH 304NaCl techn. Dinitrochlorbenzol, Isomere au 
u. ihr Einfl. auf d. Nuancen v. ‚Schwefel 
schwarz’ 341, 1110 
2.3-Dinitrochlorbenzol, Isolier. aus techn. Di 
nitrochlorbenzol (Einfl. auf d. Nuancen 
„Schwefelschwarz‘‘) 34 1, 1110 
1.2-Dinitro-4-chlorbenzol (3.4-Dinitrochlorben- 
zol) (F. 38,8°), Darst., Rkk., Derivv., Konst 
3% I, S48; I]Isolier. aus techn Dinitrochlor 
benzol (Einfl. auf d. Nuancen v. „Schwefel 
schwarz‘) 341, 1110: Krystallisat. au 
Schmelzen (Auftreten polymorpher Formen) 
S$ı ll, 1061: Homochromisomerie 33 I, 253% 
Parachor 330 II, 3254; (Polemik) 31 I. 1582 
1.3-Dinitro-4-chlorbenzol (2.4-Dinitrochlorben- 
zol, 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol, 1.2.4-Chlordi- 
nitrobenzol) (F. 40,5° korr.), Dart. 341, 
2418; (v. organ. Mol.-Verbb.) 3011, 72 
Isolier. austechn. Dinitrochlorbenzol (Einfl. auf 
d. Nuancen v.,,‚Schwefelschwarz’ 73% 1, 1110 
Homochromisomerie 331, 2536 ipol 
moment 31 Il, 388: 32 II, 1009; Parachor- 
30 II, 3254; (Polemik) 31 I, 1582 
telative Reaktivität 3011, 387 ik 
Fähigk. d. Cl 33 II, 2975; Red. 33 1, 1937 
(relative Geschwindigk.) 301, 1612; Rk 
mit NeHs-Hydrat 31 1, 3705; mit NilCO) 
30 I, 192; mit Alkali- oder Erdalkalisn!f 
hydraten u. UÜS2 301, 1054*°; mit anorgan 
Sulfiden 32 1, 1829*; mit NaaSz 1 II, 3204 
mit AgNOs (aktivierende Eig. d. NO-Grupps 
s3ı Il. 704: Verh. gegen NasAsOs 30 II, 2372 
Rk.: mit Aminen 30 Il, 1691; 32 II, 1633 
3864 3311. =55; (Geschwindigkk.) 3% 1 
701; mit Cyelohexylamin 31 I, 160*; 321 
1IS32*; mit Z-[Athyl-(3°-diäthylaminoäthy!] 
amino]-diäthylamin 31 I, 1170*; mit, 2.4.1 
hromtoluo!] Cu) 31 1, 607 
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Alkoholaten 33 I, 675*; mit 
bin. Systeme mit Nitromannit, Nitroerythrit 
u. Nitropentaerythrit 33 II, 2055; Rkk.: mit 
Phenolen 30 II, 2381; mit K-p-Kresolat 
31 1, 452: mit Chlorphenolen 30 Il, 385; mit 
2.4-Dibromphenolkalium 30 Il, 384; hit 
3-Amino-p-kresol 34 Il, 429; mit 2.6-Dibrom- 
}-aminophenol 30 IL, 1071; mit K-2.4-Dinitro- 
phenolat 32 II, 2179; mit Guajacolen 34 II, 
1773; mit Triphenylthiocarbinol 32 II, 3879; 
mit Thiophenolen 32 I, 3346*; mit 4-Oxy-m- 
tolylthiol 34 11, 763; mit Harnstoff 30 I, 
466*; mit Oxybenzaldehyd-Na 321, 3423; 
init -Aminoacetophenon 32 11, 875; mit 
Glutathion GSH 33 II, 2531; mit Cinnamoyl- 
essigester 34 I, 568; mit 4-Aminophenol-2.6- 
disulfonsäure 33 1, 3262, mit 3-p-Toluol- 
sulfamido-p-toluidin 33 1, 602; Sensibilisier, 
d. Haut für unter Gewerbebedingg. 33 1, 
1162; Verh. als Kontaktgift für Forstschäd- 
linge 33 II, 2445. 

Verwend.: als Vulkanisat.-Regler 34 Il, 
22099*; für Vulkanisat.-Beschleuniger (Rk. 
mit Mercaptoarylthiazolen) 30 1, 297*, 603*; 
als Alterungsschutz für Kautschuk (Addit.- 
Prodd. mit sek. aromat. Aminen) 31 Il, 32>*; 
zum Veräthern v. Cellulose 32 II, 3034*; für 
Farbstoffe 31 I, 165*: 321, 1835*; Wieder- 
gewinn. eines schwarzen Farbstofis aus - 
Isgg. 31 I, 3615*. 

Verwend. zum Nachweis: v. ß-Phenyläthyl- 
aminen 81 II, 422; v. Mercaptanen 84 1, 255, 
736. 

Bibl.: Gewinn. v. schwarzen S-Farbstoften 
aus — [russ.] 32 11, [449]. 

2.6-Dinitro-1-chlorbenzol (F. 87,5—88°), Darst. 
32 II, 863; Isolier,. aus techn. Dinitrochlor- 
benzol (Einfl. auf d. Nuancen v. ‚„‚Schwefel- 
schwarz‘') 34 I, 1110; Rk. mit p-Nitrophenyl- 
hydrazin 34 Il, 2223. 

2.5-Dinitrochlorbenzol, Rkk. 34 II, 1774. 

CsH304N:Br 1.2-Dinitro-4-brombenzol, Verwend. 

zum Veräthern v. Cellulose 32 IL, 3034*. 

1.3-Dinitro-4-brombenzol (2.4-Dinitro-1-brom- 
benzol) (F. 72—72,5°), Darst. 341, 2418: 
elektr. Moment 323 II, 1009; relative Reak- 
tivität 30 11, 387; relative Red.-Geschwin- 
diek. 301, 1612; Einw. v. AgNOs (akti- 
vierende Eig. d. NO-Gruppe) 3111, 704; 
Mol.-Verbb. (mit aromat. KW-stoffen) 30 II, 
721; (mit Atioporphyrin /, F.188°) 301, 
695; bin. Syst. mit Zentralit 331, 2631; 
Rk.: mit Aminen 33 II, 855; mit o-Amino- 
phenylarsinsäure 30 II, 3773: Überführ. in 
2.4.2°.4’-Tetranitrodiphenyl 32 II, 2178. 

3.5-Dinitrobrombenzol (F. 77°), Darst. 34 1, 
3246; elektr. Moment 32 II, 1009. 

CöH304N2)J 1.3-Dinitro-4-jodbenzol (1-Jod-2.4-di- 
nitrobenzol), Darst. 34 I, 2418; elektr. Mo- 
ment 32 II, 1009. 

CsH5304Ch3$S 2.3.4-Trichlorphenol-6-sulfonsäure, Ba- 
Salz 30 il, 1555. 

2.4.6-Trichlor-l1-oxybenzol-3-sulfonsäure 32 II, 
2372”. 

CsH304C13S2 Chlorbenzol-2.4-disulfochlorid (F. 00 
bis 91°) 30 II, 568. 

CoHs04Brs$S 2.4.6-Tribromphenol-3-sulfonsäure 
(2.4.6-Tribrom-1-oxybenzol-3-sulfonsäure) 32 
il, 2371*; 34 Il, 3248. 

CsoH305N2CI 2.4-Dinitro-5-chlorphenol (3-Chlor-4.6- 
dinitrophenol), Halogenier. 32 IL, 863. 

2.4-Dinitro-6-chlorphenol (2-Chlor-4.6-dinitro- 
phenol) (F. 113°), Darst. 311, 261: 3211, 
2178; Verwend. d. Verb. mit Nicotin 34 II, 
2583*, 

2.6-Dinitro-4-chlorphenol (2.6-Dinitro-4-chlor-1- 
oxybenzol) (F. S0,5°), Darst. 31 II, 2564: Ver- 
wend. 34 II, 2902*, 

CsH305N:Br 5-Brom-2.4-dinitrophenol, Rk. d. K- 
Verb. mit d. Enolreagens HgNOs 34 1, 73: 

4-Brom-2.6-dinitrophenol (F. 77°), Bldg. 30 IL, 
2382; 34 11, 1117; Rkk. 32 II, 863. 


Glycerin 
(+ NaOH) 31 Il, 225; mit Cellulose 30 1, 671; 


(C,H,0,N,C1) 210 


CeH305N.)J 2.4-Dinitro-6-jodphenol, Kkk. 3211, 
363. 

2.6-Dinitro-4-jodphenol, Rkk. 32 Il, >63 

CsH50:5N:F 2-Fluor-4.6-dinitrophenol (F. 102‘ 
33 Il, 2814. 

4-Fluor-2.6-dinitrophenol (F. 50—50,2°) 33 II, 
2814. 

C#H305NsBr2 4-Amino-2.6-dibrom-3.5-dinitrophe- 
nol (F. 138°) 31 I, 2465. 

C6H305C13$ 3.5.6-Trichlorhydrochinon-2-sulfon- 
säure, Ba-Salz 31 1, 1103. 

C;5H306NS 3-Nitrothiophen-2.5-dicarbonsäure, Di 
methylester (F. 94°) 34 II, 606. 

C;H306N:Br 2-Brom-4.6-dinitroresorein (F. 102,5 
bis 193°) 31 1, 2465; 33 11, 719. 

4-Brom-2.6-dinitroresorein (F. 59°) 31 1, 2405 

5-Brom-2.4-dinitroresorcin 31 I, 2464. 

CoH306N;4CI Chlorpikramid (F. 185°) 3% II, 758 

CsH306N4Br Brompikramid (F. 213°) 34 II, 759 

C;5H30,C13S3 symm. (1.3.5)- Benzoltrisulfonsäure- 
chlorid (F. 186,5—187°), Darst., Red. 341, 
2273; Kondensat. mit f-Aminoanthrachinon 
30 I, 221. 

CöH306F3S5 1.3.5-Benzoltrisulfonsäurefluorid (F 
166—167°) 31 II, 2866. 

C;H307C13S3 Phenol-2.4.6-trisulfochlorid, Red. 30 
1.217. 

CoHsNeSsCr s. Chrom(III)-rkodanwasserstoffsäure 

CsHsClBr2S 2.5-Dibrom-1-[chlormercapto]-benzol 
Rkk. 31 II, 247. 

CoH4ONCI 2-Chlornitrosobenzol (HF. 65,5-—66,5°), 
Darst. 32 II, 526; (Rkk.) 31 Il, 2146; Rkk. 
30 Il, 985*. 

4-Chlornitrosobenzol (F'. 3S— 50°), Darst., Dipol- 
moment 32 II, 202; Rkk.: mit 3-Amino-l- 
[diäthylaminoäthylamino]-benzol 34 II, 
2102*; mit Nitrosobenzolen 30 Il, 983*: 
31 Il, 1491*. 

5-Chlorpyridin-3-aldehyd (F. 69 70°) 34 I, 50 

o-Chinonchlorimin 30 I, 2572. 

p-Chinonchlorimin (p-Chinonchlorimid), Darst., 
Rkk. 30 I, 2572: Rkk. 31 11, 2724: 34 1, 
256; Verwend. 31 1, 1s12*. 

Picolinsäurechlorid, Rkk.: mit Hydrazinhydrat 
341, 1045; mit Diäthylamin 311, 2>»0: 
33 1, 2316*%; mit Glykokolläthylester 311, 
1455. 

Nicotinylchlorid (Nicotinsäurechlorid) (Kp.so-2ı 
106—108s°), Darst. aus der Säure: mit SOCI 
34 Il, 3255; mit COCle (+organ. Basen) 
34 I, 288*: II, 2134*; Überführ. in d. An- 
hydrid 31 1, 1455; Doppelverbb. mit Erd- 
alkalisalzen 32 2739*; Rkk.: mit NHs 
34 1, 1046; mit Ammoniumthioeyanat 34 Il. 
2833; mit Aminen 31 I, 2116*; mit p-Amino- 
phenylguajacoläther 30 I, 102*; mit Amino- 
säureestern 31 I, 1455; mit p-Aminobenzoe- 
säureester 31 I, 362*. 

Isonicotinsäurechlorid, Überführ. in d. Anhydrid 
311, 1455; Rkk.: mit Diäthylamin 331, 
2316*; mit Glykokolläthylester 31 I, 1455 

C5H4ONCI 4.5.6-Trichlorpyridyl-(2)-carbinol (F. 
84°) 34 1, 50. 

3.4.6-Trichlor-2-amino-1-oxybenzol, 
34 Il, 2905*. 

1-Oxy-4-amino-2.3.5-trichlorbenzol, Erkennen d. 
— d. Literatur als 2.3.6-Trichlor-1-oxy-4- 
aminobenzol 30 II, 2255. 

1-Oxy-4-amino-2.3.6-trichlorbenzol, Darst., 
Rkk., Erkennen d. 1-Oxy-4-amino-2.3.5-tri- 
chlorbenzols d. Literatur als — 30 Il, 2255. 

2-Trichloracetylpyrrol («-Pyrroylchloroform) (FY. 
67°) 33 II, 3430. 

CsHıONBr o-Bromnitrosobenzol (F. 97—98°), 
Darst. 32 Il, 526; Assoziat. in Lsg. 3231, 
1081; Rkk. 31 1, 260; 32 II, 526. 

m-Bromnitrosobenzol, Assoziat. in Lsg. 321, 
1081. 

»-Bromnitrosobenzol, Darst. 31 II, 704; Asso- 
ziat. in Lsg. 32 1, 1081; Systeme mit o-Nitro- 
anisol bzw. m-Nitronitrosobenzol 33 II, 117%: 
Rkk. 31 1, 260, 3110. 

5-Brompyridin-3-aldehyd 34 I, 50. 

C;HsONa2CI2 N-Nitroso-3.4-dichloranilin 
30 I, 2007*. 
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N-Nitroso-3.5-dichloranilin, Na-Salz 
2007®. 

2.4-Dichlorbenzoldiazoniumhydroxyd, Rk 
Sulfats mit Pyrrol 30 Il, 4u1 

2.5-Dichlorbenzoldiazoniumhydroxyd, Darst. 32 
I, 1715*; II, 1365*, 1366*: Doppelsalz mit 
Cd 30 1, 2008*; Rk. d, Chlorids mit Oxal 
essigester (+ Na-Acetat) 321, 3444; Einw 


30 1 


auf Seide u. Wolle 31 II, vll; Verwend. 30 11, 
3645*; 33 I, 2613* 
3.4-Dichlorphenyldiazoniumhydroxyd, Hexacy- 


anokobaltiat 323 IL, 775*; Rkk. 33 1, 225>* 
(sH:ON:Brı Tetrabromtetrahydrobenzfurazan (1 
147°) 32 1, 1099. 


(6H4ON=F2 2.4-Difluorphenyldiazoniumhydroxyd, 
Zers. d. Borfluorids 34 Il, 1117. 
2.5-Difluorphenyldiazoniumhydroxyd, Zers. d 
Borfluorids 34 Il, 1117. 
CHsONsCIl 5-Chlorbenzazimidol (F. I158-— 180° 


Zers.) 34 1, 849. 
4-Chlor-5-oxybenzo-1.2.3-triazol (F. 246° Zer: 
34 Il, 2221. 

(H4ONsBr 4-Brom-5-oxybenzo-1.2.3-triazol (1 
230° Zers.) 34 Il, 2221. 
(sH40OCIBr 2-Brom-3-chlorphenol ( 

1536. 
2-Brom-4-chlorphenol (F. 33—34°) 33 II, 
2-Brom-5-chlorphenol (F. 63°) 321, 3416. 
3-Brom-2-chlorphenol (F. 60°) 34 I, 2116 
3-Brom-6-chlorphenol 
(F. 60°), Darst., 
3 I, 261. 
4-Brom-2-chlorphenol (. 50 
33 Il, S60. 
CsHsOC1J 2-Chlor-4-jodphenol, 
424. 
2-Chlor-5-jodphenol 


55.5°%) 30 II 
Su, 
Bromier. 34 1, 2116; 


Bldg. 


Veräther 


(6-Chlor-3-jodphenol) (t} 


2ll 


(2-Chlor-5-bromphenol) 


51°) 30 II, 2381; 
sr ll, 


56,5°), Darst., Derivv. 33 I, 1431; Bldg. 3L 1, 


261. 
3-Chlor-2-jodphenol (F. 56°), Darst. 3011, 
1536; (Rkk.) 31 Il, 2722. 
3-Chlor-4-jodphenol (FF. 59,5—60°) 321, 3417 


3-Chlor-6-jodphenol 32 I, 3417 
4-Chlor-2-jodphenol (F. 75°) 31 I, 2462. 
4-Chlor-3-jodphenol (F. 78°) 331. 1431 


C6Hs0OCIAs Chlorphenylarsinoxyd, Rk. mit Hg- 


Acetat 33 704*; Verwend. 3111, 
GH4OCISb p-Chlorphenylstibinoxyd, Kinw. v. 


34 1, 3052. 


tum * 


HEO 


GH4OCl2As2 o-Phenylendiarsinoxychlorid (F. 150°) 


30 Il, 2372. 

GH4OCIEHg 2.5-Dichlorbenzol-I-mercurihydroxyd, 
Chlorid (F. 208°) 34 L, 1641. 

GH40Br)J 3-Brom-2-jodphenol (F. 5°) 34, 
2116. 

4-Brom-2-jodphenol (F. 71°) 31 11, 223. 
5-Brom-2-jodphenol (F. 55°) 34 1, 2116. 

GH4OBrAs o-Bromphenylarsenoxyd, Rkk. 

407. 
m-Bromphenylarsenoxyd 30 Il, 3773 

GH4OBrB p-Bromphenylboroxyd (F. 250° 31, 
263. 

GH4OBrSb p-Bromphenylstibinoxyd, 
3072. 

CsH402NCI 1-Chlor-2-nitrobenzol (F. 32,0— 32,6), 
Darst. 34 I, 2418; spektrochem. Daten 33 
1991; K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 34 II, 719; 
Ramaneffekt 32 II, 836, 837; Dipolmoment 
31 Il, 1957; 321, 27; (u. Assoziat. in Bazl 


30 11, 


‘4 


34 I, 2401; Verh. in Hydrazin 34 II, 2051; 
Systeme: mit CO2 331, 2034; mit UzHs 
34 I, 1154; mit Nitromannit 33 II, 2935 
Relative Reaktivität 3011, 3s7: (mit 
Na0Ce2H5) 34 ll, 1766; (mit Grignard- 
reagenzien) 30 I, 3023; Red. (mit Fe-Essig- 


säure) 30 II, 2135; (mit NaaS u. Has) 31 1, 
1832*; (mit Na2S) 31 I, 2461; (durch W.-freies 
SnCl2) 311, 1746; (durch Na-Alkoholate) 
31 II, 986: (mit KOH in A.) 321, 
(relative Geschwindigk.) 30 I, 1612; (Vergl 
mit verwandten Verbb.) 301, 370; Rk.: 
mit Ni(CO)s 30 I, 192; mit anorgan. Sulfiden 


9”) 
ZiVUD, 


32 I, 1829*: mit Na2S bzw. Thiophenolen 
321, 3346*%; mit alkoh. Na2S-Leg. 34 I, 


ISss*; mit NasS2 bzw. Na2S0O3 311, 3347 


Rkk. 331, 


(C,H,O,NCH 6 IV 


US: 30 1, 1053*;: SL LI, 


mit Sulfhydraten u 


2307*; Verh. gegen NasAsOs 30 1l, 2372; 
Rkk mit Alkoholaten 331 675*® miit 
Phenolen 30 Il, 386; 31 IL, 43%; 34 II, 1458 


mit Bromphenolen 30 Il, 550; mit Guajacolen 
34 Il, 1773; mit 2-Aminophenylmercaptan 


34 1, 1035; mit 4-Oxvbenzaldehyd 3111, 
233; Überführ.: in o-Nitroanisol 33 II, 1669 
34 11, 3378; in Thiazol 34 Il, 1846*°; Einfl 


auf d. Zers.-Geschwindigk. v. Benzylmalon 


säure 31 IE, 26094; Verh. als Kontaktgift für 
Forstschädlinge 33 Il, 2445 Vergift. 311, 
005 

1-Chlor-3-nitrobenzol (F. 46°), Darst. 3211, 
1776; 34 I, 2418: (Red.) 830 Il, 2135; Homo 


chromisomerie 331, 2536 
Daten 321, 1891; Ramaneffckt 323 I, 3 
s37; Dipolmoment 31 Il, 1987; 321, 27 
(u. Assoziat. in Bzl.) 34 1, 2401; Verh. in 
Hyvdrazin 33 I, 1252; 34 Il, 2051; Syst.: mit 
COe: 331, 2054; mit UsHs 34 1, 1154 
Relative Keaktivität 3011, 387: (mit 
Na0OCaHs) 34 Il. 1766: Red. (mit KORB in 
A.) 321, 2708; (dureh W.-freies SnCle) 31 I 


spektrochem 


1746: (relative Geschwindigk.) 301, 1612 
(Vergl. mit verwandten Verbb.) 301, 370 
Nitrier. 34 1, 848; Rk mit NasSe bzw 


Na2S0Os 31 1, 3347; mit K-3-Oxytoluol 34 1, 
2119; Einfl. auf d. Zers.-Geschwindigk. ı 
Benzylmalonsäure 31 Il, 2694. 
1-Chlor-4-nitrobenzol (F. 82,5—83,5°), Darst 
aus p-Chloranilin 31 II, 3604; aus p-Nitranilin 
341, 2418; Bilde. aus p-Chlorbenzoldiazo 
niumehlorid u. Nitrit 32 216; spektro- 
chem. Daten 32 1, 1091; K-Röntgenabsorpt .- 
Spektr. 34 II, 716; Ramaneffekt 32 Il, 536, 
37; isomorphe Vertretbark. in Systemen mit 
321, 5; Dipolmoment 31 II, 1987; 321, 


27; (u. Assoziat. in Bzl.) 34 1, 2401; Verh 
in Hydrazin 34 Il, 2051, Erstarr.-Punkts 
kurve d. Gemisches mit p-Nitropheneto 
331, 1431 


Relative Reaktivität 3011, 387; «(mit 
Na0OteH5s) 34 Il, 1766; Hydrolyse (mit W 
Dampf) 32 1, 2994*; (mit NaOH) 31 I, 1007; 
Red. (mit Fe-Essigsäure) 30 II, 2135; (mit 
Fe-Didymchlorid) 31 Il, 2933*,; (mit Zn 
Staub) 30 I, 2005*; (mit KOH in A.) 32 


2708; (durch W.-freies SnCle) SL I, 1746 
(durch Na-Alkoholate) 31 II, 986; (elektro 
chem.) 32 11, 1155; (relative Geschwindigk .) 
30 I, 1612, (Vergl. mit verwandten Verbb.) 
30 1, 370; Rk.: mit NHs 31 I, 1274; Il, 632* 
mit anorgan. Sulfiden 32 I, 1829*; mit Nas 
bzw. Thiophenolen 32 1, 3346*; mit NarS 
bzw. Na8eS0Os S1 IL, 3347: mit Nazde 3Al 
216; mit PeSes+ Se 30 Il, 2641; mit Ul-SOsH 
30 II, 568; mit NKCO% 301, 102; mit 
Methylamin 34 II, 757; mit aromat. Aminen 
3211, 3864; Überführ in p-Nitroanisol 
331, 675*; 34 Il, 1844; in p-Nitrophenetol 
Sl Il, 1024*; 33 Il, 1669; Rkk.: mit Phe 


nolen 31 I, 1908; 34 I, 2117; mit Guajacol 
derivv. 3% Il, 1124; mit p-Methoxythiophenol 


30 Il, 353; mit p-Athoxythiophenol 30 I, 
2777, mit 4-Oxybenzaldehyd 31 II, 233; 
mit 1-Methylphthalazon-(4) 31 11, 2467; 


Stabilität organ. Molekülverbb. 31 Il, 1098 
Mol.-Verb. mit a-Naphthol 32 1, 37%; Einfl 
auf d. Zers.-Geschwindigk. v jenzylmalon- 
säure 31 Il, 269%; -Vergift. 311, 965 
Verh. als Kontaktgift für Forstschädling« 
3311, 2445: Verwend.: zur Schädlings 
bekämpf. 34 Il, 2435*; als Alter.-Schutz 
mittel in Transformatorenölen 34 I, 2608* 
Best. in Nitrochlorbenzolgemischen 34 Il 
3150. 

1-Chlor-x-nitrobenzol, Addit.-Prodd. mit sek 
aromat Aminen als Alterungsschutz für 
Kautschuk 3111, 
2-Chlor-4-nitrosophenol (F Darst 
Bkk., Derivv. 321, Absorpt.-Band 
(Tautomerie) d. — u. d. Na-Salzes 34 1, 3462 

Rkk. 32 Il, 523 
3-Chlor-4-nitrosophenol, Darst.. 
F 14* 


2yn# 
- 


145° Zers.), 


2709; 


Rkk., Derivv., 





6IV 


(C,H ,0,NCl 


Konst. 31 Il, 2319; Absorpt.-Bande (Tauto- 
merie) d. - u. d. Na-Salzes 34 1, 3462; 
Mol.-Verbb. mit Kresolen 323 1, 1090; Rkk. 
32 Il, 523. 
3-Chlorbenzochinon-4-oxim, Darst., 
rivv., Konst. 31 II, 2319: 
(Tautomerie) d. - 
Molekülverbb. 323 1, 1090. 
3-Chlorpicolinsäure (F. 121°) 321, 1906. 
4-Chlorpicolinsäure (F. 1x0—1»1°), Darst. 321, 
1906;  (Curtiusscher Abbau) 311, 784: 
kEinw. v. Piperidin 34 I, 50. 
5-Chlorpicolinsäure (5-Chlorpyridin-2-carbon- 
säure) (F. 169 —170°) 32 1, 1905, 1906. 
2 («@)-Chlornicotinsäure (F. 192°), Darst. 341. 
2287; Il, 2680; Rkk. 32 II, 3400; 33 I, 2546. 
5-Chlornicotinsäure 3% I, 50. 
2-Chlorpyridin-5-carbonsäure («’-Chlornicotin- 
säure) (F. 199°), Darst. 31 I, 3172*: (Rkk.) 
Sl Il, 12090; Rkk. 34 Il, 1993*: (mit KSH) 
1 II, 1289; (mit [CH3]2NH) 301, 531. 
C;H402NBr 1-Brom-2-nitrobenzol (F. 42,5—43°), 
Darst. 34 I, 2418; Ramanspektr. 32 II, 837: 
Dipolmoment 31 II, 1987; 321, 27; bin. 
Syst. mit m-Bromnitrobenzol 34 II, 3246; 
relative Reaktivität 30 IL, 387; relative Red.- 
Geschwindigk. 30 1, 1612; katalyt. Hydrier. 
34 11, 2355; Einw. v. Cu-Pulver 34 I, 857; 
Verh. gegen Nas3AsOs 30 II, 2372; Rk. mit 
Alkaliphenolatın 301, 3180. 
1-Brom-3-nitrobe: zol (F. 55—55,5°), Darst.: 
aus Nitrobenzol 31 I, 2460; (Rkk.) 32 1, 2549; 
aus m-Nitranilin 34 I, 2418; Homochrom- 
isomerie 33 I, 2536; Ramanspektr. 32 II, 537; 
Dipolmoment 31 11, 1957; 321, 27; Stabi- 
lität organ. Molekülverbb. 31 II, 1098: bin. 
Syst. mit o- bzw. p-Bromnitrobenzol 34 II, 
3246; relative Reaktivität 30 II, 887; Red. 
30 1, 370; (relative Geschwindigk.) 30 I. 
1612; katalyt. Hydrier. 34 II, 2355. 


Rkk., De- 
Absorpt.-Bande 


1-Brom-4-nitrobenzol (F. 126,5 —127°), Darst 
34 1, 2418; Ramanspektr. 32 II, 837; Dipol- 


1987; 321, 27; 
Systemen mit — 


isomorphe 
323 I, 5; 


moment 3L II, 
Vertretbark. in 


bin. Syst. mit m-Bromnitrobenzol 34 II, 
3246; relative Reaktivität 30 II, 357; relative 
Red.-Geschwindigk. 301, 1612; katalyt. 


Hydrier. 34 Il, 2355; Verh. gegen NasAsO3 30 
II, 2372; Rkk.: mit Alkaliphenolaten 301, 
3180; mit Hydrochinonmethyläther 311, 
2721; mit 4.4°-Dioxybenzophenon 33 I, 2245: 
Verwend. 34 I, 269>*. 


3-Brombenzochinon-4-oxim (F. 196°) 3011, 
1980, 
5-Brompyridin-2-carbonsäure (F. 175°) 32L 
1905, 


5-Bromnicotinsäure (3-Brompyridin-5-carbon- 
säure) (F. 183°) 31 II, 2330; 34 IL, 51. 
CsH402N J 1-Jod-2-nitrobenzol (F. 50,5°), Darst. 
34 1, 2418: Dipolmoment 321, 27; 33 IL, 
370; bin. Syst. mit m-Jodnitrobenzol 34 II, 
3246: relative Red.-Geschwindigk. 301, 1612; 
Einw.: v. Naturkupfer 31 II, 2605; v. Cu- 
Pulver 34 I, 857; Rkk.: mit o-Jodtoluol 
32 II, 61: mit o-Jodanisol 34 II, 58; mit 
2-Jodbenzoesäuremethylester (+ Cu) 34 I, 
1455. 
1- Jod-3-nitrobenzol (F. 35,3°), Darst. 34 1, 2418; 


Homochromisomerie 331, 2536;  Dipol- 
moment 321, 27, 3311, 370; bin. Syst. 
mit o0- bzw. p-Jodnitrobenzol 3% II, 3246: 


relative Red.-Geschwindigk. 30 I, 1612; Rkk. 
34 1, 2117; II, 1124. 

1- Jod-4-nitrobenzol (F. 173°), Darst. 3% I, 2418: 
Dipolmoment 32 I, 27; 33 IL, 370: bin. 
Syst. mit m-Jodnitrobenzol 34 IH, 3246; 
relative Red.-Geschwindigk. 30 I, 1612: RK, 
mit Diphenylamin 30 II, 1969. 

3-Jod-4-nitrosophenol (Zers. bei 
3020. 

3- Jodbenzochinon-4-oxim 30 II, 3020 

4-Jodpicolinsäure (F. 169° Zers.) SL I, 7>4. 

5- Jodpyridin-2-carbonsäure (F. 188°—190°) 32 1, 
1905. 

5-Jodnicotinsäure (F. 220°) 3% 1, 5l. 


190°) 30 II. 


u. d. Na-Salzes 34 1, 3462; 


212 


C;H402NF 1-Fluor-2-nitrobenzol (Kp.22 110 his 
112°), Darst., Red. 301, 515; Homochrom- 
isomerie 33 I, 2536; D. u. Brech.- Quotienten 
31 Il, 3602: Viscosität 321, 2561. 

1-Fluor-3-nitrobenzol (Kp.ıo 86°), Darst., Red 
30 1, 515; Homochromisomerie 33 1, 25% 
D. u. Brech.-Quotienten 31 Il, 3602; Vis- 
cosität 32 I, 2561. 
1-Fluor-4-nitrobenzol 


(F. 26,5°), Darst., Red 


30 1, 515: Homochromisomerie 33 1, 2536: 
elektr. Moment 311, 229: D. u. Brech.- 
Quotienten 31 11, 3602; Viscosität 321 


2561; Rk. mit Alkoholaten 33 1, 3074. 
C6H40:NaCl2 2.4-Dichlor-5-nitroanilin BL I. 1428. 


2.4-Dichlor-6-nitroanilin (F. 102°), Darst. 311, 
1428; (Sandmeyer-Rk.) 301, 1205; Verh 
in H2S04-Lsg. 33 II, 675. 

1-Nitro-4-amino-2.5-dichlorbenzol (F. 155,5°), 


Darst., Rkk. 34 I, 2354; Rk. mit Chlorsulfon- 
säure 31 Il, 2058*. 
2.6-Dichlor-4-nitroanilin, 

Diazotier. u. Rk. mit 
saurem Na 31 II, 998. 
2.5-Dichlorbenzol-1-nitramin, 
kalisalzen 34 II, 340*. 
4.6-Dichlor-2-[carboxylamino] - pyridin, 
ester (F. 75°) 32 1, 1906. 
CsH:O2N.Cls N.N'-Bis-[a.ß.ß.ß-tetrachloräthyl)- 
oxamid (F. 170°) 3% I, 1968. 
CsH402N:Br2e 2.6-Dibrom-4-nitroanilin 
brom-4-nitro-1-aminobenzol) (F. 208°), Bläg. 
31 1, 264; Diazotier. (u. Verkochen) 331. 
768; (u. Kuppel.-Rkk.) 31 II, 9099; 34 1, 375 
C6H402N:Bri Tetrabromtetrahydrobenzfurazan- 
oxyd A (F. 170°) 321, 1099. 
Tetrabromtetrahydrobenzfurazanoxyd B (F.117°) 
321, 1099. 
CsH40:N:J2 2.6-Dijod-4-nitroanilin (F. 243— 245% 
331, 50. 
CsH40:NaCle 2.5-Dichlor-1.4-benzoltetrazonium- 
hydroxyd, Bisborfluorid 34 I, 295*. 
CsH40:2CIBr 4-Brom-6(?)-chlorresorein (F. 108,5°) 
341, 1476. 
CsH402C1)J 4-Chlor-6-jodresorcin (F. 71,4°) 341. 
1477. 
CsH40:C1P Brenzcatechylphosphormonochlorid, 
Rkk. 32 11, 51. 
CoH402ClAs Brenzcatechinarsenchlorid, Rkk. 321, 
102*. 
CsH40:Cl2S 2.5-Dichlorbenzolsulfinsäure 
3085. 
p-Chlorphenylchlorsulfit (p-Chlorphenylschwef- 
ligsäurechlorid), Darst., Rkk. 33 I, 414; Zers.- 
Temp. 34 I, 1030. 
p-Chlorbenzolsulfonsäurechlorid 
Darst., Rkk. 34 1, 2273: Rk. mit 
Il, 3760. 
C#H4O2Cl3P Brenzcatechylphosphortrichlorid 30 Il, 


Darst. 311, 1428: 
-naphthol-1-sulion- 


Verwend. v. Al- 


Äthyl- 


(2.6-Di- 


321. 


(F. 51,5 —53°), 


NaNs 30 


2520. 

CsH4O2Br)J 4-Jod-6-bromresorein (F. 87,6%) 3% 1, 
1477. 

CoH4O3NCI 3-Chlor-2-nitrophenol, Red. 3 1, 


2722, Bromier., Na-Salz 31 II, 2722; Sulfo- 
nier., Nitrier. 31 I, 66. 
4-Chlor-2-nitrophenol, Darst.: aus 
phenol bzw. 4-Chlorphenol 31 I, 1428; aus 
p-Chlorphenol 311, 3457: aus p-Dichlor- 
benzol, Rkk., Verwend. für Farbstoffe IL IH, 
425: Red. 3L 1, 1746. 
5-Chlor-2-nitrophenol (3- Chlor - 6- nitrophenol) 
(F. 40°), Darst. 30 1, 1293; II, 3019; (Red.) 
31 1, 1746: Bldg. 34 I, 848; Bromier. 30 Il, 
1535; (Na-Salz) 31 II, 2722; Sulfonier., 
Nitrier. 31 I, 66. 
2-Chlor-6-nitrophenol 31 I, 1428. 
2-Chlor-3-nitrophenol (F. 120,5°), Darst. 31, 
3676: (Rkk., Derivv.) 30 II, 355, 1536. 
4-Chlor-3-nitrophenol (F. 127—128°), Darst. 
30 11, 385; (Rkk.. Derivv.) 30 II, 1536. 
3-Chlor-5-nitrophenol, Athylier. 31 I, 3670. 
2-Chlor-5-nitrophenol (F. 119,5°), Darst., Act 
tat 30 11, 1536; Einw. v. Benzylalkohol u 
KOH 31 Il, 2991. 
2-Chlor-4-nitrophenol (p-Nitrochlorphenol) (F. 
110°), Darst. 3L I, 1428; (Rkk.) 34 II, 1728: 


2-Nitro- 
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(Nitrier.) 32 II, 2175; Bide., Verwend. für 
Farbstoffe 31 II, 425: Metallkomplexsalze 
(antisept. Wrkg.) SE II, 3360*%; Rkk. 321, 
217; Verwend. als Alter.-Schutzmittel in 
Transformatorenölen 34 I, 260>* 
3-Chlor-4-nitrophenol (F. 120°), Darst, Red 
31 1, 1746; Rkk. 32 1, 2700 
4-Chlor-6-oxypicolinsäure 32 I, 1000 
5-Chlor-6-oxynicotinsäure, Methvlester 3% I. 52 

(sH403NBr 3-Brom-2-nitrophenol, Darst., p 
Toluolsulfonat 30 II, 385; Bromier. 301, 206 
33 II, 3417. 

5-Brom-2-nitrophenol (3-Brom-6-nitrophenol) 
(F. 42—45°), Bldg. 301, 1293: Bromier 
33 II, 3417. 
2-Brom-6-nitrophenol (F. 6s°) 31 1, 2465: Il, 
3463. 
2-Brom-3-nitrophenol, Erkennen d. — v. Schlie 
per als 4-Brom-3-nitrophenol 30 IT, 3>4. 
4-Brom-3-nitrophenol (F. 146,5 —147,5°), Darst., 
Konst., Erkennen d. 2-Brom-3-nitrophenols v 
Schlieper als — 30 II, 385. 
2-Brom-5-nitrophenol (F. 118,5—121°), Darst, 
p-Toluolsulfonat 30 II, 3>5. 
2-Brom-4-nitrophenol (F. 113°) 31 I, 2465 
3-Brom-4-nitrophenol, Bromier. 321, 2314 
G6H4OsN J 4- Jod-2-nitrophenol (F. 81°) 3% I, 376 
3-Jod-6-nitrophenol (F. 92— 04°), Blde. 301, 
1293; Bromier. 323 I, 2314. 
3-Jod-4-nitrophenol, Bromier. 321, 2314 

GH4O3NF 3-Fluor-2-nitrophenol, Bromier. 321, 

2314. 
3-Fluor-6-nitrophenol, Bromier. 321, 2314: 
Jodier. 30 II, 3397. 

GH40O3NAs p-Nitrophenylarsinoxyd, Einw. v. 

rauchender Hbr 32 11, 3866. 
2-Carboxypyridin-3-arsinoxyd (F. 316° Zers.) 
1 I, 1453. 

GH4OsNB o-Nitrophenylborsäureanhydrid SE 1, 

2194. 
m-Nitrophenylborsäureanhydrid 31 I, 2194 

GH4O3NSb p-Nitrophenylstibinoxyd, Rkk. 41, 
3584. 

GH403N:Br2 2-Amino-4.6-dibrom-3-nitrophenol 
(F. 182°) 31 1, 2467. 

3-Amino-2.4-dibrom-6-nitrophenol (F. 199 bis 
200°) 31 I, 2465 

3-Amino-2.6-dibrom-4-nitrophenol (FF. 162,5°) 
311, 2465. 

GsH4O3NsCI 2-Nitro-4-chlorbenzoldiazoniumhydr- 
oxyd (1-Diazo-2-nitro-4-chlorbenzol, diazo- 
tiertes 2-Nitro-4-chloranilin), Herst. haltbarer 
Präpp. 321, 1715*, 3499*; II, 1366*; Doppel- 
salz mit Cd 30 1, 2008*: Borfluorid (Stabili- 
sier.) 30 I, 2009*; (Verwend. zur Herst. v. 
wss. Diazoniumsalzlsgg.) 30 1, 892*: Einw. 
auf Seide u. Wolle 31 II, 911. 

4-Nitro-2-chlorbenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiertes 4-Nitro-2-chloranilin), Herst. fester, 
haltbarer Präpp. 341, 3397*: Verwend 
34 I, 1859*, 2200*. 

GH4O3N4Cho Di-[a-(N .N -dichlorureido)-Z-trichlor- 
äthyl]-äther (F. 131° Zers.) 321, 667. 

GH4OsCl2S 1.2-Dichlorbenzol-3-sulfonsäure 3:3 II, 
3263. 

1.2-Dichlorbenzol-4-sulfonsäure 31 1. 261 

1.3-Dichlorbenzol-4-sulfonsäure (F. s6°) 321, 
3416. 

1.4-Dichlorbenzol-2-sulfonsäure 31 II, 2563 

1.2-Dichlorbenzol-x-sulfonsäure, Salze mit «d 
komplexen Chrom(III)-hexaharnstoffkation 
30 1, 2738; Verwend. für Seifenersatz-, Netz- 
u. Emulgier.-Mittel 31 I, s57* 

1.3-Dichlorbenzol-x-sulfonsäure, Verwend. für 
Seifenersatz-, Netz- u. Emulgier.-Mittel 31 1, 
857°, 

x.x-Dichlorbenzolsulfonsäure, Verwend. 3211, 
2375*. 

GH40sBr:$ 1.2-Dibrombenzol-3-sulfonsäure 33 II, 
3263. 

1.2-Dibrombenzol-4-sulfonsäure 33 II, 3269 

GH40: 28 p-Dijodbenzolsulfonsäure, Darst., Salze 
341, 375. 

GH404NBr 3.4-Dioxy-6-bromnitrobenzol (F. 162 
bis 163°) 33 II, 3265. 


CaH404N J o-Nitrojodobenzol (F. 214°) 331, 1098 
m-Nitrojodobenzol 3:3 I, 1%3= 
CaH4s04NAs 3-Nitro-4-oxyphenylarsinoxyd, \er 
wend. 31 Il, 2924° 
CsH404N:S 2,4-Dinitrothiophenol 32 II, 3>7u 
C6H404N Cl  2.4-Dinitro-3-chloranilin «F. 100°) 


34 Il, 758 
2.4-Dinitro-6-chloranilin (6-Chlor-2.4-dinitro-1- 
aminobenzel\ <F. 155*), Herst Verwend 


34 1. 294°; Verwend. 34 |, 1305* 
2.6-Dinitro-3-chloranilin 34 Il, 75= 
1-Chlor-4-amino-3.5-dinitrobenzol 230 Il, 406*, 
3.5-Dinitro-2-chloranilin (F. 16°, 34 II, »a33, 
4.6-Dinitro-3-chloranilin <F. 174°). Bilde, Rkk 

34 Il, 758: Diazork. 33 11, 1512 

CsH404NsBr 2.4-Dinitro-6-bromanilin (F. 151 bis 


152°), Herst., Verwend. 34 1, 294°; Verh 
in H2SO4s-Lsg. 33 II, 675 
2.6-Dinitro-3-bromanilin <F. 135° 34 11, 75=> 


2.6-Dinitro-4-bromanilin (F. 160% 311, « 
a3 1l, 3562 

3.5-Dinitro-2-bromanilin (F. 180°) 34 II, »u94 

3.5-Dinitro-4-bromanilin (F. 207°) 34 II, 5093 

4.6-Dinitro-3-bromanilin (F. 175°), Darst, Rkk 
34 11, 758: Diazork. 33 II, 1512 

CH 404N 3 ] 2- Jod-4.6-dinitroanilin (HF. 158°) BR IE, 
3563 

4- Jod-2.6-dinitroanilin (F. 175°) 33 11, 3502 

CaHs04N4S2 m-Benzoldisulfonazid (F. s2°) 301, 
3760 

CoH4OsCl2S2 m-Benzoldisulfochlorid (m-Benzol- 
disulfonsäurechlorid) (F. #653°%, Darst. 30 11, 
568; (katalyt. Red.) 34 1, 2273; Rk. mit 
NaNs 30 1, 3760 

p-Benzoldisulfochlorid (p-Phenylendisulfochlo- 
rid) (F. 139°), Darst., Red. 34 I, 3738; Blde 
30 II, 508. 

CH 404Br2S 2.6-Dibromphenolsulfonsäure-(4), Iikk 
34 Il, 1117 

CoH404J2S Sozojodol [Sozojodolsäure, 2.6-Dijod- 
phenolsulfonsäure-(4)), Verwend. als Basen- 
fäll.-Mittel 34 II, 1766; Farbrkk. mit Ni- 
triten 331, 075 

C6H404F2S2 Benzol-x.x-disulfofluorid (F. 38-34") 
3 HI. 2865 

CoH4O5NsBr 2.4-Dinitro-3-amino-6-bromphenol 
(F. 148°) 31 I, 2466 

4.6-Dinitro-3-amino-2-bromphenol (F. 207° 
Sl I, 2465 

CsH405ChS 2.3-Dichlorhydrochinon-5-sulfonsäure, 

Darst., Ba-Salz SI I, 1103 
2.5 - Dichlorhydrochinon - 3- sulfonsäure, Darst 
Ba-Salz 31 I, 1103. 

CsH405CleS2 1-Oxybenzol-2.4-disulfonsäurechlorid 
(F. 89°), Isolier. aus Rk.-Gemischen 3E1, 
3721*; Red. 301, 216 

CsH405SHge2 Anhydro-2.6-di-[hydroxymercuri)-phe- 
nol-4-sulfonsäure 30 I, 40 

CeH4OsN:S 2.4-Dinitro-3-methylthiophen-5-carbon- 
säure (F. 101°) 3% 1, 544 

2.4-Dinitrobenzolsulfinsäure (F. d. Halbhyarats 
196°) 31 1, 3347 

CoHsOsN:Hg (s. Tillantin) 

2.4 - Dinitrophenolquecksilberhydroxyd, ver 
wend. d. Acetats in Saatgutbeizen 32 1, 571* 

CH4O:N:S 2.4-Dinitrobenzolsulfonsäure (1.3-Dini- 
trobenzol-4-sulfonsäure), Rk. mit PUl 31, 
1347: Verwend. 34 Il, 2902* 

3.5-Dinitrobenzolsulfonsäure, Einw. \ PBrs 
32 Il, 1615. 

3.5-Dinitrosobrenzcatechin-4-sulfonsäure :3:3 II, 
3117 

CsH4sO :Cl2S2 2.3-Dichlorphenol-4.6-disulfonsäure, 
Ba-Salz 30 II. 1535 

1.3.5-Trioxybenzol-2.4-disulfonsäurechlorid (1 
184°), Isolier. aus Rk.-Gemischen 31 1, 3721* 

C#H40:S:Hg =. Hermophenuvl. 

CoH4s0:N:S 2.6-Dinitro-4-oxybenzol-1-sulfonsäure, 
Verwend. 34 Il, 2902* 

CaH4OsCl2S2 x.x-Dichlorhydrochinon-x.x-disulfon- 
säure, Ba-Salz 31 I. 1103 

CöH4NCIJ2 4-Chlor-2.6-dijodanilin (F. 120°) 30 1, 
3480 

C6H4NCleBr 4-Brom-2.5-dichloranilin (F. 57 —5>") 
30 II, 2381. 
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CsH4NBrJ2 4-Brom-2.6-dijodanilin (F. 14=°) 30 I, 
3430. 
C#HsClBrsSe o-Chlorphenylselentribromid (Zers 
107°) 3 II, 44. 
‚n - Chlorphenylselentribromid (F. 107— 108°) 
33 Il, 44. 
p-Chlorphenylselentribromid (Zers. 123—]24°) 
3311, 44. 
CsHiClJFz2 p-Chlorphenyljodidfluorid (F. 99°) 3L 1, 


2618. 
CoH4CISAs »-Chlorphenylarsinsulfid (F. 135°) 32 1, 
3048. 


CsHa4Cl2BrAs m-Bromphenyldichlorarsin (F. s—10°, 
Kp.ıs 165°), Darst. 30 II, 3773; (Refrakt., 
Parachor) 32 I, 1885. 

p-Bromphenyldichlorarsin (F. 11,5°), Darst., 
Refrakt., Parachor 323 1, 1585. 

CsH4Cl2BrSb p-Bromphenyldichlorstibin (F. 90 bis 
92°) 33 1, 3072. 

C;H4Cl:BrTi p-Bromphenylthalliumdichlorid(F. 262 
bis 263°) 34 II, 761. i 

CsH4ClsBrSn p-Bromphenyltrichlorstannan (F. 65°) 
Sı 1, 2613. 

C#HsCls JSn p-Jodphenyltrichlorstannan (F. 55 bis 
56°) 311, 2614. 

CsH4Cls JSn p- Jodphenyltrichlorstannanjodidchlorid 
Sı 1, 2614. 

C#HaBr J2Sb p-Bromphenyldijodstibin (F. 124 bis 
125°) 33 1, 3072. 

C#H4Br2 JAs 2- Jodphenyldibromarsin (F. 71—72') 
32 11, 1913. 

CsH4Br3 JSn p-Jodphenyltribromstannan (F. 0°) 
31 I, 2614. 

CsH5ONCI2  2.4-Dichlorphenylhydroxylamin (FY. 
43,5°) 32 1, 3416. 

2.5-Dichlorphenylhydroxylamin (F. 03° Zers.) 
31 II, 25693. 

3.4-Dichlorphenylihydroxylamin (F. 75° Zers.) 
31 1, 261. 

4.6-Dichlorpyridyl-(2)-carbinol (F. 54°) 3211, 
2462. 

5.6-Dichlorpyridyl-(3)-carbinol 
32 Il, 2462. 

2.6-Dichlorpyridyl-(4)-carbinol [2.6-Dichlorpyri- 
dyl-(4)-methanol} (F. 133°), Darst.: aus [2.6- 
Diehlorpyridvl-(4)]-aminomethan 331, 1780; 
34 11, 591; aus 2.6-Dichlorpyridin-4-aldehytd, 
Benzovlderiv. 32 II, 2462. 

4.6-Dichlor-2-amino-1-oxybenzol, 
34 11, 2905*. 

2.6-Dichlor-4-aminophenol (2.6-Dichlor-4-ami- 
no-l1-oxybenzol, 3.5-Dichlor-1-amino-4-phe- 
nol), Hydrochlorid (Darst., Oxydat.) 34 II, 
2211; Rk.: mit Tetrahydro-2-methylehinolin 
30 1, 3357*; mit 6-Phenylamino-2-oxy- 
naphthalin-3-carbonsäure 31 II, 124*; Ver- 
wend. für S-Farbstoffe 30 II, 2839*. 

4-Amino-3.5-dichlorphenol, Diazotier. 321 
230; Kondensat.-Prodd. mit Furfurol als 
photograph. Lichthofsehutzschicht 321, 
1476*. 

2-Dichloracetylpyrrol («-Pyrracalchlorid) (F. 90°) 
33 11, 3430. 

\-Methyl-3.5-dichlor-2-pyridon 
oxo-3.5-dichlorpyridin) (F. 142°), Darst. 
34 II, 1993*: (Rkk.) 311, 3351; Verb. 
mit HNOs 33 11, 938*. 

CsH50ONBr2 4-Amino-2.5-dibromphenol (F. 195 bis 
197°), Darst., Oxydat. 3011, 549, 1979; 
Bldg. 31 1, 2460. 

4-Amino-2.6-dibromphenol (F. 191— 193°) 30 IE, 
1071. 

[2.6-Dibrompyridyl-(4)}-methanol (F. 111— 112°) 
331, 1780. 

6-Oxy-3(?)5 (?)-dibrom-2-methylpyridin (F. 
250,5—251°), Derivv., XNichtidentität mit 
d. v. Errera 34 I, 3062. 

3.5-Dibrom- N-methyl-2-pyridon (F. 182°), Darst. 
33 Il, 2987: (Rkk.) 31 1, 3351; Bldg. 30 I, 
1791; Verb. mit HNOs 33 11, 938*: Rkk. 
sa I, 31783”. 

CGH50ON Ja 2-Oxy-3.5-dijod-6-methylpyridin (F 
230° Zers.) 30 I, 2313*®. 

N-Methyl-3.5-dijod-2-pyridon (N-Methyl-2-0xo- 
3.5-dijodpyridin/dihydrid]) (F. 227°), Darst. 


(F. 76—78°) 


Verwend. 


(N-Methyl-2- 


(C,H,NBrJ,) 214 


30 I, 1791; 34 II, 1993*; (Rkk.) SL I, 3351 
(Verwend. als Röntgenkontrastmittel) 30 I 
1448*®, 
3.5-Dijod- N-methyl-4-pyridon (F. 214—215° 
Darst. 32 11, 220; (Verwend. als Röntgen. 
kontrastmittel) 32 II, 2847*. 
CsH50NS Thionylanilin, Bldg. 34 I, 1020; elektr 


Moment 32 II, 27; Einw. v. Li-Arvlen 331 
2101: Verwend. zur Charakterisier. v. Säurer 
als Anilide 32 Il, 1481. 
Thionitrosobenzol 33 I, 601. 
CöH50ONSe Oxyselenanilid (Kp. 210° Zers.) 1 


1767 
C5H50ON:CI N-Nitroso-m-chloranilin, K-Salz 30 I 
2007*, 


o-Chlorbenzoldiazoniumhydroxyd (o-Chlorphe- 
nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes o-Chlor- 
anilin), Verbesser. d. Haltbark. in Gew. v. Fi 
30 II, 801*; Borfluorid 30 II, 3117; Doppel 
salz mit Cd 30 I, 2008*: Zers.-Geschwindigk 
d. Chlorids 33 I, 220; II, 43; Einw. auf Seid: 
u. Wolle 31 II, 911; Verwend. 34 I, 1899* 

m-Chlorbenzoldiazoniumhydroxyd (m-Chlorphe- 
nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes m-Chlor- 
anilin), Herst. fester, haltbarer Präpp. 934 1. 
3397*: Borfluorid 341, 944*; (Herst. v 
Präpp.) 33 I, 2318*:; (Herst. v. konz. Lsgg 
30 II, 1443*; (Verkochen mit Eisessig) 3% I, 
1188: (Einw. v. SbCl3) 30 I, 3485*: Doppel- 
salz mit Cd 30 I, 2008*; Zers.-Geschwindigk 
d. Chlorids 33 1, 220; Umlager. d. Chlorid: 
30 1, 2007*; Überführ. in m-Chlorphen 
30 II, 984*; Einw. auf Seide u. Wolle 31 I 
911; Verwend. 34 1, 1889*. 

p-Chlorbenzoldiazoniumhydroxyd (p-Chlorphe- 
nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes p-Chlor- 
anilin), Doppelsalz mit Cd 30 I, 2008*: Zers 
Geschwindigk. d. Chlorids 33 I, 220; Einw 
v. Nitrit auf d. Chlorid, HCN-Addit.-Prod 
321, 216; Rkk.: mit Aminen 32 II, 701 
mit Nitroform 381, 1933; mit 5-Ox, 
hydrinden 31 I, 458: mit Resoreinmon« 
alkyläthern 34 II, 934; mit Benzochin: 
30 II, 137*: mit Phthalsäureanhydrid 32 I 
2238*; mit  Glyein-4-sulfanilsäure 301 
1288*; Überführ.: in  p-Chlornitrobenz 
Sl Il, 3604; in p-Chlorphenol 30 II, 954° 
Verwend. 34 I, 1889*. 

3-Chlorpicolinsäureamid (F. 140°) 32T, 190 

5-Chloipyridin-2-carbonsäureamid (F. 200 bis 
201°) 321, 1905. 

2-Chlorpyridin-5-carbonsäureamid 
31 II, 1290. 

CsH5ON:Br o-Brombenzoldiazoniumhydroxyd, Bor- 
fluorid 30 II, 3117. 

m-Brombenzoidiazoniumhydroxyd (diazotiertes 
3-Bromanilin), Rk. mit Selenophenol 33 I, 51 
Überführ.: in m-Fluorbrombenzol 31 II, 360 
in m-Bromphenol 30 1, 370; in 3-Brompheny! 
arsinsäure 30 I, 1293. 

p-Brombenzoldiazoniumhydroxyd (»-Bromphe- 
nyldiazoniumhydroxyd, diazotiertes 4-Brom- 
anilin), Borfluorid 31 II, 432: oxydierend: 
Eigg. 31 II, 3210: 33 I, 2939: Rkk.: mit 
Pyrrol 30 II, 401: mit Nitroform 33 I, 1933 
mit Phenolen in Pufferlseg. (Gesch windigk 
30 Il, 380; mit Acetylaceton 34 II, 2822 
mit Na-Dimethyldithiocarbamat 32 II, 3% 

3-Brompyridin-5-carbonsäureamid (F. 217° 
31 11, 2330. 

C#H5ONa2) o-Jodbenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiertes 2-Jodanilin), Borfluorid 30 11, 3117 
34 11, 1116; Überführ. in 2-Jodphenylarsii 
säure 30 1, 1293. 

m- Jodbenzoldiazoniumhydroxyd (diazotiertes 
3-Jodanilin), Borfluorid 34 II, 1116; Über 
führ. in 3-Jodphenylarsinsäure 30 I, 129 

p- Jodbenzoldiazoniumhydroxyd (diazotiertes 
4-Jodanilin), Beständigk. v. Salzen 331 
1609; HgCla-Addit.-Verb. d. Chlorids 33 1. 5°: 
Rkk. 34 I, 3368*. 

4- Jodpicolinsäureamid (F. 158°) 31 I, 7>4. 

5- Jodnicotinsäureamid (F. 221—222°) 3% I, 51 

C5H5ON:F o-Fluorphenyldiazoniumhydroxyd, Bor 
fluorid 301, 515. 


(F. 205° 





C;H: 








p-Fluorphenyldiazoniumhydroxyd, Borfluorid 
30 I, 515; Red. 33 1, 3927. 
CoH5ONsCIe 2.5-Dichlor-!-aminobenzol-4-diazo- 
niumhydroxyd, Salze 3% I, 133* 
2.6-Dichlor-1-aminobenzol-4-diazoniumdhyr- 
oxyd (diazotiertes 2.6-Dichlor-1.4-diamino- 
benzol), Salze 341, 133*; Verwend. 34 1, 2043* 
4.6-Dichlorpicolinsäurehydrazid (F. 154°) 321, 
1906, 

CsH>0ON:sBr2 2.6-Dibrom-1-aminobenzol-4-diazo- 
niumhydroxyd (diazotiertes 2.6-Dibrom-1.4-di- 
aminobenzol), Salze 341, 135*; Verwend 
34 1, 2043*. 

CsH50ON4CI 7-Methyl-2-chlor-6-oxypurin, 
zur Darst. v. Metallkomplexen 34 I 

CsH50OCIHg o-Chlorphenylquecksilberhydroxyd 
Chlorid (F. 147%) 31 I, 263; 33 1 

i-Chlorphenylquecksilberhydroxyd, Chlorid (1 
210°) 331, 2576; 33 1, 2090 

p-Chlorphenylquecksilberhydroxyd, Verwend. d 
Acetats 30 I, 1569*: 32 1, 571*: 34 IL, 1855 * 
Chlorid (F. 240°) 33 1, 2090; 34 I, 3052 

CsH50CIMg o = Chlorphenylmagnesiumhydroxyd, 

Rkk. d. Bromids 31 I, 263. 
ır-Chlorphenylmagnesiumhydroxyd Rkk d 
Jodids 33 II, 2667. 
p-Chlorphenylmagnesiumhydroxyd, Darst, Rkk 
v, Salzen 30 I, 2248; Luminescenz d. Br: 
mids bei Einw. auf Nitroverbb. 30 II, 518 
1196: Rkk. d. Chlorids 31 II, 2728 

CsH50CI2P Phenoxyphosphordichlorid, Rkk. 32 11, 

51; Addit.-Verb. mit Benzolazophenol 32 II, ®. 
Phosphenylchlorid (Phenylphosphoroxychlorid), 
Rkk. 30 1, 3550; 32 II, 51 

(sH50CIzeAs Phenylarsenoxychlorid (Phenylarson- 
säuredichlorid) (Kp.ı4 131°), Darst. BB, 
3682: Rkk. 33 1, 3071. 

CsH50CHP Phenoxyphosphortetrachlorid, Doppe! 
verbb. 32 II, 5. 

GH5>OBrHg p-Bromphenylquecksilberhydroxyd 
(p-Bromphenylmercurihydroxyd), Salze 3ER I, 
263; Acetat (F. 194—195°) 3311, 1909 
Chlorid (F. 253°) 33 1, 1429;-34 II, 761 

(sH50BrMg p-Brombenzolmagnesiumhydroxyd 
(p-Bromphenylmagnesiumhydroxyd). Bro- 
mid, Darst., Rkk. 301, 2249; 341, 2420 
Bldg., Verseif. 3% 1, 3728: Luminescenz bei 
Einw. auf Nitroverbb. 30 II, 518; Rkk.: mit 
Diäthylaminoäthvlchlorid 30 IL, 1447*:; mit 
Zimtaldehyd 321, 63: mit d. Mg-Chloriden 
d. Phenyl- u. p-Chlorphenylessigsäure 31 II, 
52; mit Orthoameisensäureester 31 II, 559: 
mit Borisobutylester 31 I, 263; mit N-Methyl- 
suceinimid 30 II, 1701. 

CH50 JS 2- Jod-5-acetothienon, Oxydat. 3% II, 606 

GH50OFMg p»-Fluorphenylmagnesiumhydroxyd, 
Bromid 31 II, 432. 

GH502NBr2 4.6-Dibrom-2-aminoresorcin (F. 214 
bis 216° Zers.) 33 II, 1180. 

2- Methyl -3.4 - dibrom-5-carboxypyrrol, 
ester 32 1, 2034. 

(sH50:2N J 2-Methyl-3.4-dijodpyrrol-5-carbonsäure, 
Athylester (F. 189°) 33 I, 3935. 

GH50:NS o-Nitrothiophenol (F. 5% 
2037. 

p-Nitrothiophenol, Rkk.: mit Jod 341, 
mit Hexamethrlentetramin 34 I, 690. 

Thio-3-picolinsäure (F. 183,5° Zers.) 32 II, 3400 

Thio-2-nicotinsäure (Mercapto-2(«)-nicotinsäure) 
(F. 270° Zers.) 32 II, 3400; 33 1, 2546 

2-Mercaptopyridin-5-carbonsäure (F. 272° Zers.) 
30 II, 471*; 31 II, 1259. 

Thio-3-isonicotinsäure  (Mercapto-3-isonicotin- 
säure) (F. 225° Zers.) 32 II, 3401. 

(+H502NS2 2.4-Dimercaptopyridin-3-carbonsäure 
(F. 235°), Metallkomplexverbb. (therapent 
Verwend.) 32 II, 3917*. 

2,6(«.«')-Dithiopyridin-4( „)-carbonsäure (2.6-Di- 
mercaptopyridin-4-carbonsäure), Metallkom- 


Vers» 


930 


PALLUTE 


Äthvl- 


56,5°) 32 II, 


216: 


plexverbb. (therapeut. WYerwend.) 3211, 
3917*; trypanocide Wrkg. d. Bi-Komplex- 


salzes (bismuthodithiopyridincarbonsauren 
Na) 33 II, 1548; Wrkg. d. Bi-Verb. (R 141 
auf d. Infekt. d. Maus mit Schizotrypanum 
cruzi 34 I, 2311. 
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CsH5>O:NS 2.4.6-Trimercaptopyridin-3-carbon- 


säure, Metallkomplexverbb. (therapent. \ 
wend.) 32 II, 3917*® 


CH50:N SCI 2-Chlor-4-nitroanilin i1-Amino-2- 
chlor-4-nitrobenzol) {F. 104 Darst aus 
3.4-Dichlornitrobenzol 31 II, 426; 33 I, 308* 
aus 4-Nitroantlin 31 1, 14285; aus 2-Chlor 
4-nitroacetanilid (Rkk.) 30 1, 2084; Derivs 


321, ı Rk. mit Glvcerin 32 II, 3307* 
diazotiertes s OCHiaNsl 

2-Chlor-5-nitroanilin (F. 110°), Darst. (Rkk.) 
331, 61 (Skrauj he Rk) 3011, 2135; 
Rk. mit Arsensäure 301, 1772; Methylier 
S3ı ll, 444 


3-Chlor-4-nitroanilin (F. 157 Darst. 3011, 
3018: (Chlorier.) 30 I, 12084: (Skraupsche Rk 
30 11, 2136 

3-Chlor-6-nitroanilin (1-Chlor-3-amino-4-nitro- 
benzol) (F. 125*®), Darst. (Rkk.) 34 I, 848 
(Skraupsche Rk.) 3011, 2135 Überfähs 
in 3-Chlor-6-nitrophenvlarsinsäure 30 I, 129 

4-Chlor-2-nitroanilin (F. 116— 117%, Darst 
aus 2.5-Diehlornitrobenzol 30 Il, 2255; 31 II 
426: aus 2-Nitroanilin 31 I, 1428; Reinig 
34 I, 24090*; Verh. in H2SO0s-Lsg. 33 II, 675 
diazotiertes s, unter CaHadaNst | 

4-Chlor-3-nitroanilin (1-Amino-3-nitro-4-chlor- 
benzol) (F. 103®), Darst. 31 I, 1428; (Skraup- 
sche Rk.) 30 Il, 2135: Rk.: mit Arsensäur 
301, 1772: mit 1-Nitro-2.5-dichlorbenzol 
S3ı ll, 1760*; Überführ. in 2-Chlor-5-jod- 
nitrobenzol 31 I, 261. 

N-Nitroso-p-chlorphenylhydroxylamin, Verwend. 
d. Na-Salzes 34 1, 

5-Chlor-6-aminonicotinsäure (F. 323° Zere.) 341, 


PENOXL) 
2702 


4-Chlor-2-carbaminopyridin, Athylester (F. 161°) 
sı 1, 784 


CsH502N:Br 2-Brom-4-nitroanilin (F. 105°), Darst, 
Rkk. 301, 2084: Barttche Rk. 32 1, 1100 
2-Brom-5-nitroanilin (F. 137--139°) Darst., 
Rkk. 301, 2084; 331, 613; Überführ. in 
2-Brom-5-nitrophenvlarsinsäure 30 1, 1293 
4-Brom-2-nitroanilin (F. 111°), Darst. DEE, 69 
Blde. 30 IL, 385 
4-Brom-3-nitroanilin 30 II, 3=5 
5-Brom-2-nitroanilin (F. 153°) BET, 69 
5-Brompyridylcarbaminsäure (5-Brom-3-|carb- 
oxyamino)-pyridin), Darst., Na-Salz, Ester 
341, 51 
C#H502N:] 4-Jod-2-carbaminopyridin, Äthylestcr 
(F. 167°) 31 1, 785 
CsH5O:2N:F 4-Fluor-3-nitroanilin, 
Sl Il, 3463 
CaH>02N3S Benzolsulfonazid, Rkk. 301, 3750 
C#H502N4Br 9-Methyl-8-bromisoxanthin 31 1,2582 
CsH502CIS p-Chlorbenzolsulfinsäure (F. 097 — un‘ 


Lahilität d. } 


Darst., Na-Salz 34 I, 2273; Rkk. 32 II, 3085 
331, 1036 
Phenylchlorsulfit  (Chlorsulfinsäurephenylester, 


Phenylischwefligsäurechlorid) (Kp.ıs 04-00"), 
Darst. 311, 2605; (Rkk.) 331, 414; Blde 
331, 2242; Destillierbark. 33 1, 1936; Zers.- 
Temp. 3211, 1156; Rk.: mit Anilin 341 
1030; mit Diäthoxyessigsäure 34 II, 3106 
Benzolsulfochlorid (Benzolsulfonylchlorid, Ben- 
zolsulfonsäurechlorid) (Kp.ıs 130%, Darst 
aus Bzl. u. C1SOsH 31 I, 2098; 32 II, 1613 
aus Na-Benzolsulfonat 32 II, 1613; (katalyt 
ted.) 341. 2273; Bldg. aus Benzolsulfonyl 
acetamid 34 II, 3952; Ramanspektr, SL Il, 
1255; Hochvaknuurndest. mit Hilfe x fl 
Luft u. akt. Kohle 33 1, 2612; Rk.: mit NaN\n 
301. 3759: mit d. Na-Derivv. d. Acetylen 
KW-stoffe 30 I, 3542; mit Aminen 34 I, 164] 
mit Guanidinen 32 11, 362; mit Amino 
alkoholen 331. 1615; mit 3-Dialkylamino- 
äthanolen 3211, 2188; mit Organo-Mg- 
Halogeniden 301, 524; 321, 1360; mit 
CsH5MgPr 34 Il, 1448: mit Zinntetraphenyl 


3011. 712: mit Ag- bzw. Na-Acetat 341, 
1183: mit 2-Oxyphenylurethan 32 1, 1090; 
mit Aminoarsanilsäure 301, 2100: mit 
Leueinlactam 31 II, 125*; (bzw. Acetanilid) 
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30 I, 287°; Einw. auf d. 
Umlager. 33 11, 689. 
C;H502CIHg (Ss. Uspulun). 
2-Hydroxymercuri-6-chlorphenol, Verwend. d. 
Acetats 32 I, 571*®. " 
x-Hydroxymercuri-o-chlorphenol, Darst., Ver- 
wend. 33 1, 1501*; Verwend. d. Sulfats SL TI, 
2661*., 
p-Chlorphenolquecksilberhydroxyd, Verwend. d. 
Sulfats 32 I, 571*. 
x-Hydroxymercurichlorphenol, Verwend. d. Sul- 
fats 32 1, 1804*®. 

C;H50zCISe o-Chlorphenylseleninsäure (F. 160° 
Zers.) 33 II, 44. 

m-Chlorphenylseleninsäure (HF. 155° Zers.) 33 
11, 44. 

p-Chlorbenzolseleninsäure (p-Chlorphenylselenin- 
säure) (F. 182—184°) 33 II, 44; 34 1, 3849. 

C;H50:C1Sn p-Chlorphenylstannonsäure 31 I, 2613. 

CsH502Cl2P Phenylphosphorsäuredichlorid (Phos- 
phorsäuredichloridmonophenylester), Bldg. 
31 Il, 984; Verester. 33 I, 2172*. 

CsH502BrS p-Brombenzolsulfinsäure 34 I, 2272. 

Phenylbromsulfit (Kp.so 131—134°), Darst., 
Rkk. 34 1, 1301; Zers.-Temp. 34 I, 2266. 
Benzolsulfonsäurebromid, Darst. 3211, 1615; 

Rkk. 32 1, 1361. 

C;H50:BrSe p-Brombenzolseleninsäure (FF. 1-6 
bis 187°) 34 I, 3849. 

C;H50:BrSn p-Bromphenylstannonsäure 311, 
2613. 

CsH502JS Benzolsulfonsäurejodid, Rkk. AF21, 
1361. 

CsH502)Sn p-Jodphenylstannonsäure 31 I, 2614. 

CsH502FS Benzolsulfofluorid (Benzolsulfonsäure- 
fluorid) (Kp. 207°), Darst. 31 1, 2865: Rk. 
mit Grienardverbb. 30 II, 3546: 3% II, 1760. 

C6H502AsHg 4-Hydroxymercuriphenylarsinoxyd, 
Herst., Verwend, d. Acetats (F. 268-—270°) 
Sl II, 3531*. - 

C6H505NS 4-Nitro-2-acetothienon (F. 
33 II, 1349. 

5-Nitro-2-acetothienon 
1349. 

C6H503NHg o-Nitrophenylmercurihydroxyd (o-Ni- 
trophenylquecksilberhydroxyd). — Chlorid (F. 
1854,5° korr.), Darst. 331, 2090; 341, 35, 
1641; Bldg. 31 I, 2194; Red. 30 I, 45: Einw. 
v. H2S04 33 II, 3269. 

m-Nitrophenylmercurihydroxyd (n-Nitrophenyl- 
quecksilberhydroxyd), Darst. bzw. Bldg. d. 
Chlorids (F. 236°) 311, 2194: 331, 2090; 
341, 1641. 

p-Nitrophenylmercurihydroxyd  (p-Nitrophenyl- 
quecksilberhydroxyd), Darst.: d. Acetats (F. 
202—203,5°) 33 II, 1999: d. Chlorids (F. 265°) 
331, 2090; 34 1, 1641. 

CsH50 3N Cl 2-Amino-4-chlor-5-nitrophenol, Wrke. 
auf d. Pasteursche Rk. (Bezieh. zur Schwer- 
metallkomplexbldg.) 30 I, 3577; Verwend. v. 
diazotiertem — 31 I, 3064*. 

6-Nitro-4-chlor-2-amino-I-oxybenzol, Verwend. 
34 II, 2905*. 

4-Nitro-6-chlor-2-amino-1-oxybenzol, Verwend. 
34 II, 2905*. 

4-Amino-2-chlor-3-nitrophenol (F. 165,5° Zers.) 
SEI, 3676. 

4-Amino-2-chlor-5-nitrophenol (F. 169,5° Zers.) 
30 II, 1536. 

2-Methylimidazol-4.5-dicarbonsäure-5-chlorid 
33 Il, 1681, 2269. 

CsH503N.2Br 2-Amino-4-brom-6-nitro-1-oxybenzol, 

Verwend. 34 II, 2905*. 
2-Amino-6-brom-3-nitropheno! (F. 233°) 3LI 
2467. 
3-Amino-2-brom-6-nitrophenol (1. 
2165. 
3-Amino-6-brom-4-nitrophenol (F. 244° Zers.) 
31 Il, 2465. 
N-Methyl-3-brom-5-nitro-2-pyridon (N-Methyl- 
2-0xo-3-brom-5-nitropyridin) (F. 124—125°) 
öl 1, 616: 34 II, 1993*, 

CoH505C1S p-Chlorbenzolisulfonsäure, Darst. 30 1, 
1377: (d. Methylesters) 31 I, 264: Salze mit d. 
Elementen d. 2. Gruppe d. period. Syst. 3% I, 


Beekmannsche 


125—126°) 


(F. 106—107°) 3311, 


230°) 3L1, 


3434: Be-Salz 33 I, 12855: Rk. mit Cl-SOsH 
30 Il, 568; Verwend. 34 I, 36856*. 


Phenylischwefelsäurechlorid (Chlorsulfonsäure- 
phenylester) (Kp.735 211—222° Zers.), Darst, 
Rkk. 32 II, 204: Rk. mit p-Kresol 34 II, 3751. 

CsH5035BrS p-Brombenzolsuifonsäure, Salze mit d. 
Elementen d. 2. Gruppe d. period. Syst 
34 1, 3434; Be-Salz 33 1, 1285; substituierte 
Amidderivv. (Darst.) 31 I, 1907; Verh. gegen 
NasAsO3s 30 11, 2372: Verwend. zum Fällen ı 
Farblacken 30 I, 1704*. 

CsH503JS p-Jodbenzolsulfonsäure, Salze mit «l 
Elementen d. 2. Gruppe d. period. Syst. 34 1 
3434; Oxydat. durch Persäuren SL I, 7 

C;H503FS Phenylfluorsulfonat (Kp.rse 171 
30 II, 3272. 

C;5H503SAs 2-Sulfinophenylarsenoxyd, Darst 
Rkk., Salze 30 Il, 2588; Red. 31 I, 944 
C5H504NS 3-Methyl-4-nitrothiophen-2-carbonsäure 

(F. 208°) 34 1, 545. 
3-Methyl-5-nitrothiophen-2-carbonsäure dt 
182°) 34 1, 545. 
2-Methyl-3-nitrothiophen-5-carbonsäure (F. 1>0 
bis 181°), Bldg. 33 I, 429; Methvlester 33 II, 
1350. 

3-Methyl-2-nitrothiophen-5-carbonsäure (F. 
150°) 34 I, 544. 

2-Nitrobenzolsulfinsäure, Bldg. 31 I, 3347: Rkk. 
34 11, 762. 

3-Nitrobenzolsulfinsäure 32 I, 2836. 

4-Nitrobenzolsuifinsäure "31 I, 3347. 

CöH504NHg Mercurophen (Na-p-Hydroxymercuri- 
o-nitrophenolat), Verwend. zur Konservier. \ 
Immunseren 321, 2974; Ephedrinsalze \ 
Fettsäuren als lösungsbewirkende Mittel in 
—-halt. Mineralölsystemen 34 I, 3494. 

x-Hydroxymercuri-o-nitrophenol, Darst. v. Lsgr. 
34 1, 3622*. 

x-Hydroxymercuri-p-nitrophenol, Na-Salz 3Ll, 
159*. 

x-Hydroxymercuri-x-nitrophenol. Sulfat. 
Permeabilität in Pflanzenzellen 301, 120: 
Verwend. für Desinfekt.-Mittel 32 I, 1804*. 

CsH504NSe o-Nitrophenylseleninsäure (F. 154 
Zers.) 33 Il, 44. 

m-Nitrophenylseleninsäure (F. 156° Zers.) 33 Il. 
44. 

p-Nitrophenylseleninsäure (F. 214—215° Zers.) 
33 11, 44. 

C#H504N4Cl 6-Chlor-2.4-dinitro-1.3-diaminobenzol 
(1-Chlor-2.4-diamino-3.5-dinitrobenzol) (F. 240 
bis 249,5°) 30 II, 466*; 34 II, 595. 

C6H504C1S 5-Chlor-2-phenolsulfonsäure (F. 150° 
Zers.) SB II, 2864. 

3-Chlorphenol-6-sulfonsäure, Darst., Rkk., Salze 
30 11, 1535; Dinitrier. 31 I, 66. 

3-Chlor-4-oxybenzolsulfonsäure, Darst., Ent- 
sulfonier. 31 I, 1428; Bldg., Nitrier. 3 I, 261. 

p-Chlorphenolschwefelsäureester, Rkk. 3311. 
2196*. 

C;H504JS o-Jodosobenzolsulfonsäure (Zers. 196° 
33 1, 1938. 

m-Jodosobenzolsulfonsäure (Zers. 
1938. 

p-Jodosobenzolsulfonsäure 
773: 33 1, 1938. 

Cs#H505NS o0-Nitrobenzolsulfonsäure (F. 54,0"). 
Lichtempfindlichk. 34 I, 217: Krystall-W.- 
Geh. u. Löslichk. v. Salzen 32 I, 2836; Frag: 
d. Komplexbldg. d. Ni-, Cu- und Co-Salzes mit 
NH3 34 II, 1457: Red. (Vergl. mit ver 
wandten Verbb.) 301, 370: (u. Umlager.) 
31 II, 2322. 

Äthylester (F. 15°), Darst., 
geschwindigk. 31 I, 1440. 
m-Nitrobenzolsulfonsäure, Darst. durch Sul- 
fonier. v. Nitrobenzol (Abscheid.) 32 I, 1159; 
Lichtempfindlichk. 34 I, 217; Frage d. Kom- 
plexbldg. d. Ni-, Cu- u. Co-Salzes mit NH) 
34 II, 1457; Be-Salz 33 I, 3430; Red. 311, 
609: (elektrochem.) 32 II, 1155: (Vergl. mit 
verwandten Verbb.) 301, 370; Oxydat. V. 
Na2S u. Polysulfiden durch d. Na-Salz 33 1, 
1752: Rkk. d. Na-Salzes: mit PBrs 3211, 
1615; mit Benzotrichlorid 33 11, 1430*; 


m; 
id 
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139°) 331. 


(Zers. 158°) 311, 


Hydrolysen- 





P- 
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Verwend.: im Zeugdruck 331, 4045*; für 
gemusterte Gewebe 30 Il, 3644*; v. Salzen 
als Keservier.-Mittel 32 II, 292*; d. Na-Salzes 
zum Buntätzen v. Geweben 31 I, 163* 
Äthylester (F. 42°), Darst., Hydrolysen- 
geschwindigk. 31 I, 1440 
p-Nitrobenzolsulfonsäure (F. 1009— 111°), Darst 
Derivv. 31 1, 3347; Lichtempfindlichk. 34 I 
217: Krystall-W.-Geh. u. Löslichk. v. Salzen 
32 1, 2836; Cu-NHs-Komplexsalz 3% IL, 1457 
Red. (Vergl. mit verwandten Verbb.) 301, 
370; Rk. d. Na-Salzes mit PCls 30 1, 515 
Äthylester (F. 92°), Darst., Hydrolysen 
geschwindiek. 3 I, 1440. 
Sulfo-(3)-picolinsäure (F. 343° Zers.) 3211, 3400. 
Sulfo-(2)-nicotinsäure (F. 252° Zers.) 32 II, 3400 
Sulfo-(3)-isonicotinsäure (F. 315° Zers.) 3211, 
3401. 
C5H505NSe 3-Nitro-4-oxyphenylseleninsäure (Zer- 
132°) 321, 51. 
CsH5>05N2As Pyridin-2.3-oxazolon-5-arsinsäure 30 
Tu 
CsH505CIS 2-Chlorhydrochinon-x-sulfonsäure, Ba- 
Salz 31 1, 1103. 
CsH506NS o-Nitrophenolsulfonsäure, 
mit o-Aminophenol 34 I, 768*. 
5-Nitrosobrenzcatechin-4-sulfonsäure 3% I, 35>5. 
C6H506CIS2 1-Chlorbenzol-2.4-disulfonsäure, Ni- 
trier. 30 Il, 568. 


Skraup-Rk 


(s#H507N2As 2.4-Dinitrophenylarsinsäure 3111, 
2061*. 

C#H50:N53S 2.6-Dinitrosulfanilsäure, Nitrier. 30 II, 
3751. 


CsH50:CIS2 3-Chlorphenol-4.6-disulfonsäure, Ba- 
Salz 30 II, 1555. 
CsH50sNS2 1-Nitrobenzol-2.5-disulfonsäure, Darst., 
Red. 301, 1377; Rk. mit C1-SOsH 30 II, 568. 
1-Nitrobenzol-3.5-disulfonsäure,, Oxydat. vw. 
Na2S u. Polysulfiden durch d. —-Na-Salz 
331, 1752. 
CsH5>05C1S2 2-Chlorhydrochinon-x.x-disulfonsäure, 
Ba-Salz 31 I, 1103. 
CsH5NCIBr 2-Brom-5-chloranilin (F.3S 32 1,3410 
CsH5NCIJ 2-Chlor-5-jodanilin (F. 61,6°) 31 I, 261. 
3-Chlor-6-jodanilin (F. 40-—41°) 32 1, 3417 
4-Chlor-2-jodanilin (1-Amino-4-chlor-2-jod- 
benzol) (F. 46°), Darst., Rkk., Konst. 30 1, 
3430; Jodier. 30 I, 3430. 
CsH>NBr)J 1-Amino-3-brom-4-jodbenzol (F. 56°) 
30 1, 3430. 
4-Brom-2-jodanilin, Jodier. 30 1, 3430. 
CsH5NaCISa 3-Chlor-2-mercaptopyridin-5-thion- 
carbonsäureamid (F. 193° Zers.) 31 II, 12>9 
GH5N:BrS2 3-Brom-2-mercaptopyridin-5-thion- 
carbonsäureamid (F. 195° Zers.) 31 II, 120 
CGH5N2JS2 3-Jod-2-mercaptopyridin-5-thioncar- 
bonsäureamid (F. 194° Zers.) 31 II, 1280 
CsH5Cl2SP Phosphenylthiochlorid (Kp.2s 150°) 321. 
2313. 
CHsONCI ©-Chlorphenylhydroxylamin (F. 56°) 
S1 Il, 2146: 32 11, 526. 
p-Chlorphenylhydroxylamin (F. 86— 87°) 301, 
2008*, 
2-Amino-4-chlorphenol (F. 139°). Darst,, Sul- 
fonier. 31 II, 426; Rkk. 321, 101*; Verwend. 
31 II, 1207*. 
2-Amino-6-chlor-1-oxybenzol, Verwend. 34 II, 
2905*®. 
4-Amino-2-chlorphenol (4-Amino-2-chlor-1-oxy- 
benzol),, Rk. mit Äthylenchlorhydrin bzw. 
Athylenoxvd 30 1, 1537*: Beziehh. zwischen 
Konst. u. photograph. Entwicklerfähigk. 301, 
Hydrochlorids 
Lichthof- 


25) 


473: Kondensat.-Prodd. d. 
mit Furfurol als photograph. 
schutzschicht 33 1, 1475*. 

4-Amino-3-chlorphenol, Kondensat.-Prodd. mit 
Furfurol als photograph. Lichthofschutz- 
schicht 32 1, 1475*. 

N-Methyl-5-chlor-2-pyridon (F. 44—45°) 3 1, 
3351. 


«-Chloracetylpyrrol, Rkk. v. Derivv. 3% II, 3949. 


CHsONCI  2.3.5-Trichlorpyridinmethylhydroxyd, 
Rkk. v. Salzen 34 II, 334* 


(.HsONBr 2-Amino-3-bromphenol, Rkk. 34 1,2116 
2-Amino-4-bromphenol 31 I, 653. 
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4-Amino-3-bromphenol 31 I, 2450 
N-Methyl-5-brom-2-pyridon (F. 53°) 31 1, 3351 
CoHsONJ 3-Jod-4-aminophenol (F. 140* Zeı 
34 11, 1202 
2(«)-Methoxvy-5(5 
Darst., Hvdro 
34 Il, 2082 
N-Methyl-3-jod-2-oxypyridin, Wrkg. auf Strep 
tokokken 33 I, 2709 
N-Methyl-5-jod-2-pyridon (X\-Methyl-2-oxo-5- 
lodpyridin |dihydrid-1.2)) (F. 73-—- 74%), Darst 
30 Il, 2576*; (Hydrochlorid) SE I, 616: Lö 
lichk., Giftiek. 31 I, 1637; Rkk. 31 I, 3172* 
352 
N -Methyl-6-jod-2-pyridon 
Wrkg. auf Streptokokken 
2709 
CoHsONAs p-Aminophenvlarsinoxyd (4-Aminoben- 
zol-lI-arsinoxyd), Rkk.: mit HUHNHO-BRisuifit 
oder HUHO-NSulfoxylat 31 11, 1317*%: mit 
Uhloracetylchlorid 31 1, 1517*; mit 4-Glvko 
Iylaminobenzol-l-arsin 31 1, 1515*%; Einfl 
auf d. Aktivität d. Papains 34 I, 2604; Veı 
wend. 31 II, 2024*: Farbrk. 32 11, 402 
CoHsONsCI 2-Chlor-1-aminobenzol-4-diazonium- 
hydroxyd, Herst. v, Salzen 34 I, 133* 
4-Chlorpicolinsäurehydrazid (F. 167 168°) 3 I 
754 
CoHsONsBr 
hydroxyd, Herst. x 
5-Bromnicotinsäurehydrazid (F. 193 
51 
CoHsON3 J 4-Jjodpicolinsäurehydrazid (F. 160 bis 
161°) 31 I, 784 
CoHs0OChsAs 7.5.2 -Trichlortrivinylarsinoxyd 32 1, 
3420 
CsHs0.NCI 2-Chlor-5-hydroxylaminophenol (7) (! 
175°) 31 II, 2001 
CoHs02NAs 3 - Amino - 4 - oxyphenylarsenoxyd 
(Mapharsen, ‚‚Arsenoxyd''), Bldg. aus Salvaı 
sanen im lebenden Tier au. bei Reagensglas 
oxydatt., Farbrk. 32 11, 401; Lichtabsorpt 
321, 2166: Rkk.: mit HCHO-Bisulfit oder 
HUCHO-Sulfoxylat 31 II, 1317*, d. Hydro 
chlorids 31 1, 1518*, (mit Cysteinhydro 
ehlorid) 31 1, 594: Unterschied zwischen 
parasiticidaler u. virnlenzvermindernder Wrkg 
33 11, 2557: Methvienblaured. u. Virulenz 
verminder. v. mit mit u. ohne Thioglykolat 
behandelten Trypanosomen 3311, 255» 
Wrkg. auf Trypanosomen bei Zerstör. d. ret 
euloendothelialen Syst, 32 1, 2732 a 
antisyphilit. Mittel 32 IH, 561: (Vergl. mit 
Neoarsphenamin) 34 II, 2247; Bezich. zur 
Toxizität v. Arsphenamin 33 II, 3322; Bı 
zieh. zu Giftigek. u. Wrkg. v. Arsphenamin u 
Neoarsphenamin 34 II, 1646; Schutzwrkg. \ 
Glutathion gegen -Vergift. 3011, 3054 
N -Methyl-2-pyridon-3-arsinoxyd, Erkennen «., 
N-Methyl-2-pyridon-5-arsinoxyd v. Binz u 
Mitarbeitern als Sı Il, 1200. 
N-Methyl-2-pyridon-5-arsinoxyd (F. 102-117) 
Darst. 30 I, 1791: Erkennen d. v. Binz u 
Mitarbeitern als N-Methyl-2-pyridon-3-arsin- 
oxyd 31 II, 1290. 
C;HsO:N:$S 2- Nitro - 4-amino - 1 - mercaptobenzol 
32 I, 1829*®. 
o-Nitrophenylsulfamin. Rkk. 301, 2557 
2-Amino-6-mercaptopyridin-4-carbonsäure, Mr- 
tallkomplexverbb (therapent Verwend ) 
32 II, 3917*. 
#=[2 - Mercaptoimidazolyl - (5)] - acrylsäure 
(Zers. 280—285°) 331, 2109. 
Furoylthioharnstoff (F. 183%) 34 1, 3051 
C#Hs0.:NaCI 6-Chlor-4-nitro-1.2-diaminobenzol, itk. 
mit COClz 31 I, 970* 
2-Nitro-5-chlorphenylhydrazin (F. 4 
Modifikatt. 160° bzw. 120°) 34 I, 540 
5-Chlor-6-hydrazinonicotinsäure (F. 248— 240°) 
341, 51. 
CoHs0:N4S 9-Methyl-8-thioharnsäure, Rkk. 3E 1, 
Sulfanilsäureazid, Rkk. 230 I, 3758 
CsHrO:CIB o-Chlorphenylborsäure (F. 140°) 31 I 
263. 


\-jodpyridin (Kp.ıs 109—110* 
hlorid 31 1, 616; Chlorie: 


(Selectan neutral 
Verträglichk. 1, 


2-Brom-1-aminobenzol-4-diazonium- 
Salzen 34 1, 133*® 
194°) 341, 


beiden 
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CsH50:C1:Br2 «.0-Dibromadipinsäuredichlorid, 
Rkk. 30 II, 35392. 

CsH50:2BrB p-Bromphenylborsäure (F. 236-— 280° 
korr.), Darst. 31 1, 263; (Rkk., Wrkg. auf 
Bakterien) 33 I, 1429; Rkk. 34 II, 761. 

CsHs0>NCI Azlacton d. Acetylasparaginsäurechlo- 
rids 33 II, 2532 

C;H603N2S 2-Methylmercaptoorotsäure (F. 255°) 
32 Il, 3247. 

()-Methylthioorotsäure (F. 261° Zers., korr.) 
31 1, 1620. 

Phenyldiimin|Benzoldiazo]-sulfonsäure, Oxy- 
dat.-Red.»Potential, Phenylhvdrazinsulfonat- 
Phenyldiimin(Benzoldiazo-)sulfonat 3% II, 
2809. 

CsH603sN:Brs Anhydrodibromalformamid (F. 170°) 
33 II, 3409. 

C5Hs0O3N2Hg p-Nitroanilinmercurihydroxyd, Ver- 
wend.: v. Salzen 34 II, 1005*; d. Chlorids 
311, 1812*. 

CsH503N3As 1.2.3-Benztriazol-5 (6)-arsinsäure 30 1, 


8354. 

CH» 0O3ClAs 2-Chlorphenylarsinsäure (2-Chlorphe- 
nylarsonsäure), Nitrier. 34 Il, 2384; Rkk. 
mit Aminen 3L IL, 1849. 

3-Chlorphenylarsinsäure, Nitrier. 30 1, 12903. 

4-Chlorphenylarsinsäure, Darst., Nitrier. 3% II, 
3503: Einw. v. HBr 323 II, 3866. 

C6H5O5CISb 3-Chlorbenzol-1-stibinsäure HOT, 
3485*®. 

4-Chlorphenylstibinsäure, Rkk. 30 II, 2574*. 

C6Hs03BrAs 2-Bromphenylarsinsäure, Nitrier. 301, 
1293; Rk.: mit NasAsOs u. KOH 30 II, 2372; 
mit 4-Amino-m-xyloi 301, 2243; mit 3.4- 
Dichloranilin 31 I, 2481; mit 5-Nitro-S-amino- 
ehinolin 31 II, 2578; mit m-Aminoacetophe- 
non 31 II, 2997; mit p-Aminoacetophenon 
1 II, 2993. 

3-Bromphenylarsinsäure (F. 150—18F°) 301, 
1293; Il, 3773. 

UsHuOsBrSb p-Bromphenylstibinsäure, Rkk. BR I, 
3072: 

CsH603JAs 2-Jodphenylarsinsäure, Darst., Rkk. 
30 I, 1203: Rk. mit Na2SO3 30 IH, 2888. 

3- Jodphenylarsinsäure "30 I, 1293. 

CsH5035Se  Selenobenzol-p-sulfonsäure, Darst., 
therapeut. Verwend. d. Au-Verb. 30 I, 3330*. 

CsH6sO4NB  o-Nitrophenylborsäure, Darst. 3EL, 
2194; Red. 331, 1429. 

m-Nitrophenylborsäure (F. 273° Zers.), Darst. 
311, 2194; Bldg., Rkk. 30 11, 3271; Red. 
33 1, 1429. 

p-Nitrophenylborsäure 31 I, 2194. 

CHHsO4NTI Phenylthalliumoxynitrat 34 II, 3246. 

CoH6O4NaCl2 Diacetyldichlorglyoxim (F. 162 bis 
163°) 30 11, 2252. 

C5H604NaCls N.N -Bis-[3.B.8-trichlor-«-oxyäthyl]- 
oxamid 3% I, 1908. 

C#H604N2S Thiobarbiturylessigsäure, W.-lösl. Konı- 
plexsalze (therapeut. Verwend.) 34 IL, 3792 *. 

Diazometanilsäure (m - Sulfobenzoldiazonium- 
hydroxyd), Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids 
in W. 321, 2312; Kuppel.: mit Diphenyl- 
amin 31 I, 1675*; mit Oxychinolinen 332 II, 
l 453. 

Diazosulfanilsäure (p-Diazobenzolsulfonsäure, p- 
Sulfobenzoldiazoniumhydroxyd), Einw. d. 
Lichtes (Mechanismus) 31 II, 1763; Photo- 
Iyse u. Absorpt.-Spektr. 33 I, 1495; Quanten- 
ausbeuten bei d. Photolyse d. — u. ihres Na- 
Salzes 30 1, 2363: Beständigk. v. -Salzen 
331, 1609: Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids 
in W. 321, 2313; Rkk.: mit HgCle (Darst. 
v. Doppelsalzen) 3% 1, 1640; mit KSeCN 
30 I, 3330*; mit Pyrrol (Bldg. v. Pyrrol- 
schwarz) 30 Il, 401: mit m-Phenylendiamin 
3% Il, 1847: mit Phenolen in Pufferlsgg. 
(Geschwindigk.) 3011, 380; mit m-Jod- 
phenol 34 II, 1292: mit 2.7-Dioxynaphthalin 
321, 2S45: mit Oxychinolinen 32 II, 1453: 
mit Oxin 33 I, 2981: mit Resoreinmonoalkyl- 
äthern 34 Il, 954; mit p-Oxybenzoesäure- 
estern u. red. Spalt. 34 II, 432; mit 0.p-Di- 
oxvbenzoylbenzoesäure 32 II, 1303; Einw.: 
auf Lienin u. Cellulose 30 I, 1463; auf Pro- 
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teine in neutraler Lsg. 30 II, 249; Verwend 
341, 2201*; Farbrkk.: mit Imidazol-4.5. 
diearbonsäure 33 II, 708: d. Na-Salzes mit 
Thioglyoxalinen (Thiolimidazolen) 311, =] 
mit Digıtalisglucosiden 34 II, 645; Diaz 
rk. d. Thyroxins mit — u. ihre Hemm. dureh 
Blutbestandteile 31 I, 1934; Verwend. als 
Reagens auf NH5 in Luft 33 I, 90. 

2-Nitrobenzolsulfonamid (F. 190,5 —191,5°) 301. 
516; 32 II, 2037. 

3-Nitrobenzolsulfonamid (F. 161°) 30T, 516 
32 il, 1615. 

4-Nitrobenzolsulfonamid (F. 178°) 301, 515. 

CH: 04C1 ß- Chlor -«-jod - A Y-dihydromucon - 
säure(?), Äthylester (F. 68°) 341, 3725 

CsH604JAs 2-Jod-4-oxyphenylarsinsäure 30 11, 
2888. 

CsHs04SHg p-Benzolsulfonsäuremercurihydroxyd, 
Sulfat 34 I, 1641. 

CsH605NAs o-Nitrophenylarsinsäure, Darst. 31 II, 
2061*; Einw. v. HBr 32 II, 3866. 

n-Nitrophenylarsinsäure, Red. 3011, 3018 
Verwend. beim Nachweis v. Zr 31 I, 1455. 

p-Nitrophenylarsinsäure, Bldg. 34 II, 2749 
Einw. v. HBr 32 II, 3866. 

2-Carboxypyridin-3-arsinsäure 31 I, 1455. 

C5H505NSb 4-Nitrophenylstibinsäure, Na-Salz 311, 
159*; Red. 30 1, 203. 

CsHs05N:S 2-Nitroanilin-4-sulfonsäure (4-Amino- 
3-nitrobenzolsulfonsäure),. Darst., Verwend. 
30 I, 1377; Auffass. d. 2-Nitro-4-aminobenzol- 
sulfonsäure v. Riegel, Post u. Reid als 
30 Il, 3751; Einw. v. Chlorsulfonsäur: 
311, 1827*%: Rkk. d. diazotierten — 3111. 
3604; Überführ. in o-Nitroanilin 31 I, 2460; 
Verwend. 32 II, 2743*, 3167*. 

3-Nitroanilin-4-sulfonsäure (2-Nitro-4-amino- 
benzolsulfonsäure), Bldg. aus m-Dinitrobenzol 
(Rk. v. Piria) 31 I, 3465; Auffass. d. — v. 
Riegel, Post u. Reid als 3-Nitro-4-amino- 
benzolsulfonsäure 3011, 3751; Einw. x 
G1SOs3H 311, 1827*. 

3-Nitroanilin-6-sulfonsäure (2-Amino-4-nitro- 
benzol-1-sulfonsäure), Diazotier. u. Rk. mit 
KSeCN 30 1, 3330*. 

4-Nitroanilin-2-sulfonsäure (2-Amino-5-nitro- 
benzolsulfonsäure), Darst., Verwend. 301, 
1377: Rkk.: mit COCle 341, 951*; mit 
Phosphorchloriden 34 I, 2493*. 

4-Nitroanilin-3-sulfonsäure (4-Nitro-1-aminoben- 
zol-3-sulfonsäure), Kondensat. mit 2.4-Di- 
chlorchinazolin u. Dimethylamin 31 I, 531*. 

Diazoverb. der o-Aminophenolsulfonsäure 31 II, 
3604. 

p-Diazophenol-m-sulfonsäure, Sulfat (F. 171° 
31 I, 3465. 

Chinon CeHs05N2S aus 3.5-Diaminobrenzeate- 
chin-4-sulfonsäure 33 IL, 3118. 

CsHsO6NP p-Nitrophenylphosphorsäure, Spalt 
durch Kleienphosphoesterase 3211, 2472 

C5Hs06NAs 2-Nitro-3-oxyphenylarsinsäure, Einw 
v. HBr 31 1, 64. 

2-Nitro-4-oxyphenylarsinsäure, Einw. v. HBr 
32 II, 3566. 

2-Nitro-5-oxyphenylarsinsäure (F. 205°) 3011, 
3019. 

3-Nitro-4-oxyphenylarsinsäure, Darst. #301, 
1772: (Tri-K-Salz) 3% II, 3503; Reinig. 34 1, 
3923*; elektrolyt. Red. 34 I, 2791*: Bromier. 
30 I, 202: Einw. v. HBr 31 1, 63; Benzylier 
31 II, 2990; Rk.: mit organ. Mercaptoverbb. 
30 II, 2573*: mit thioglykolsaurem Na 
341, 2790*: Salze mit Cholin 31 I, 2673*; 
Verwend. 34 1, 3764; Farbrk. 32 II, 402. 

3-Nitro-6-oxyphenylarsinsäure (5-Nitro-2-oxy- 
phenylarsinsäure), Darst. 301, 1772; (Red.) 
30 II, 3018; (Thiolacetamidderiv.) 30], 
1293. 

4-Nitro-3-oxyphenylarsinsäure, Darst. 30 I, 53%: 
Einw. v. HBr 311, 64. 

x-Nitrophenolarsinsäure, Verwend. zum Mikro 
nachweis v. Cd 30 Il, 2287. 

C;H308sNSb 5-Nitro-2-oxyphenylstibinsäure 30 Il, 
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C#H50sN:S 1-Amino-2-oxy-5-nitrobenzol-3-sulfon- 
säure (4-Nitro-2-amino-1-phenol-6-sulfon- 
säure), Verwend. 31 I, 3064*; 34 I, 3526* 

1-Amino-2-oxy-4-nitrobenzol-5-sulfonsäure, 
Verwend. 34 I, 2200*, 

5-Nitro- \-methyl-2-pyridon-3-sulfonsäure, 
Darst. 34 II, 3438*. 

CsHB06N4S 2,4-Dinitrobenzolsulfonhydrazid (F 
110° Zers.), Bldg., Rkk. 311, 3347; Rkk 
34 Il, 3935 

CsHs0O:NAs 5-Nitro-3.4-dioxybenzol-1-arsinsäure 
33 II, 2370* 

C6HsO7N3As 3.5-Dinitro-4-aminophenylarsinsäure, 
Einw. v. HBr 31 I, 63; Salze mit Cholin SR 1, 
2673*: Acetylier. 301, 534. 

CsH505sS2Hg Ss. Hermophenuyl 

C5HsNCIS 2-Amino-4-chlorthiophenol (2-Amino- 
4-chlor-1- mercaptobenzol) (F. 1098-201‘ 
Zers.), Darst. (Rkk.) 31 I, 1441: (Oxydat.) 
323 I, 1829*; Rkk. 31 II, 2610; 32 II, 1920 
(d. Zn-Salzes) 34 IL, 1651. 

C;HsNCI2As »-Aminophenylarsenchlorid (p-Amino- 
phenyldichlorarsin), Bldg. d. Hydrochlorids 
341, 2420; Rkk. 33 1, 1935. 

CsHsN:CIBr 4-Chlor-5-brom-1.2-diaminobenzol, 
Darst., Verwend. 31 Il, 2225*. 

2-Chlor -6-brom-1.4-diaminobenzol, Diazotier 
34 I, 133*, 2043*. 

2-Chlor-4-bromphenylhydrazin, Rkk. 30 I, 2575 

CEHTONS 3-Acetthiophenid (F. 145— 148°) 31, 
26589. 

GHTONHg »-Hydroxymercuri-«a-picolin, Chlori«d 
(F. 164—165°) 31 II, 2330. 

p-Aminophenylquecksilberhydroxyd, 
34 1, 33. 

CH TON.aCI 5-Chlor-1.3-dimethylpyridazon (F. 50°) 
33 Il, 1551*. 

CsH702NS Benzolsulfamid (Benzolsulfonamid, 
Benzolsulfonsäureamid) (F. 156°), Darst. 311. 
1906; Bldg. 301, 3759; 331, 2397: Rkk 
31 Il, 1559: 34 II, 3952. 

CH 702N:C1 2.6-Dimethoxy-4-chlorpyrimidin (F. 76 
bis 77°) 323 I, 2182. 

1.3-Dimethyl-4-chloruracil (F. 111°) 321, 2182. 

«@-Chlor-3-glyoxalin-4(5)-propionsäure, Äthvl- 
ester 33 Il, 2532. 

2-Methyl-5-[chlormethyl]-imidazol-4-carbon- 
säure, Hydrochlorid 34 I, 546. 

CsH:O2N2Br 2.4-Dimethoxy-5-brompyrimidin (F. 
63—64°) 34 1, 1817. 

4-Keto-3.4-dihydro-2-äthoxy-5-brompyrimidin 
(F. 163°) 34 I, 1817. 

1.3-Dimethyl-5-bromuracil (F. 186°) 31 1, 2759 

CsH7O3NS (s. Sulfanilsäure [1- Aminobenzol-4-sul- 
fonsäure)). 

a-Picolin-3-sulfonsäure, Darst., Salze 3018, 
2577*; Kalischmelze 30 II, 2576*. 

y-Picolin-3-sulfonsäure, Darst. 30 11, 2577*: 
Kalischmelze 30 II, 2576*. 

Orthanilsäure (Anilin-2-sulfonsäure, o-Amino- 
benzolsulfonsäure), Neutralisat.- Wärme 34 Il, 
209; Einw. v. Chlorsulfonsäure 311, 1827*; Rk 
d. Na-Salzes mit chloräthansulfionsaurem Na 
34 1, 258*; Red.d. Diazoverb., Verwendbark 
für Azo- u. Pyrazolonfarbstofie, Best. 30 I, 
2243; Best. im Isomerengemisch 34 I, 115» 

Metanilsäure (m-Aminobenzolsulfonsäure)., 
Darst. 34 I, 1188: Neutralisat.-Wärme 34 II. 
209; Derivv. 34 Il, 3248; Rk.: mit 2.3-Oxy 
naphthoesäure (+ PCls u. Dimethylanilin) 
30 I, 287*: mit Z-Naphthochinon-4-sulfon- 
säure 30 II, 2065*: Verwend. bei d. Herst 
v. 4.4’°-Tetraäthyldiaminodiphenylmethan 
31 II, 633*. 

Unterscheid. v. Orthanilsäure 30 I, 2243; 
Best. in Ggw. d. p-Isomeren 341, 1188; Me- 
thoden zur Best. v. Vanillin mit 32311, 257; 
Verwend. d. -Hydrochlorids bei d. Titrat 
v. HNO2 34 II, 3991; diazotiertte — 8 
unter CeH804N2N. 

Phenylsulfaminsäure (Phenylamidosulfonsäure), 
Bldg., Ba-Salz 30 I, 322: K-Salz 32 I, 1575*®; 
Na-Salz 31 I, 3465; komplexe Cn-Verhb 
34 1, 2708; Hydrolyse 34 I, 2238. 


Chlorid 
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Benzolsulfhydroxamsäure, Rk. mit Athyl-MeBr 
33 1, 2397 
Anhydro- N-[2-methylpyridinium)-sulfonsäure 31 
I, 1173° 
CH :03sNS2 2-Amino-1-mercaptobenzol-4-sulfon- 
säure (2-Aminothiophenol-4-sulfonsäure), 
Darst., Rkk. 31 1, 65; Pb-Salz 33 II, 1668; 


Herst. therapeut. Verwend. \ Au- u. Ag 
Verbb. 30 1, 2009* 
4-Amino-2-mercaptobenzol-1-sulfonsäure (4- 


Amino-2-thiophenol-1-sulfonsäure), Metall 
salze SL IL, 1317*%: Komplexverbb. v 
Salzen 33 11, 1550*; Acetylier. 30 1, 1562* 
1073 

CaH ı03N:Br 5-Brom-5-äthylbarbitursäure (F.202°), 
Darst. (Dissoziat.-Konstante) 31 11, 1576 
(Rkk.) 331, 3717: Rk. mit Aminen 34 Il 
3O87* 

C;H OsNsS Thiobarbiturylessigsäureamid, W.-1ös| 
Komplexsalze (Darst., therapeut. Verwend.) 
34 11, 3792* 

CH7OsSAs p-Mercaptophenylarsinsäure (4-Mer- 
captobenzolk-I-arsinsäure) (F. 208°) 30 I, 202 
32 1, 254° 

CsH:03SSb 4-Mercaptobenzol-1-stibinsäure 21, 
254* 

CH :04NS 2-Aminophenol-4-sulfonsäure, Wrke 
auf d. Pasteursche Rk. (Bezieh. zur Schwer- 
metallkomplexbldg.) 301, 3577, Verwend 
SE 1, 3064*. 

3-Aminophenol-4-sulfonsäure (1-Amino-3-oxy- 
benzol-6-sulfonsäure), Einw. v. Chlorsulfon 
säure 31 I, 1827* 

4-Aminophenol-3-sulfonsäure, Bldgr. 31 I, 346 
diazotierte s, CaHsOs N 2S 

p-Aminophenol-x-sulfonsäure 33 II, 3115 

2 - Pyridon - N-methansulfonsäure, Halogenie! 
33 1, 262* 

N -Methyl-2-pyridon-5-sulfonsäure (F. 200 202°) 
34 Il, 1202*, 3438* 

Pyridinmethylenosulfat (F. ca. 228° Zers.) 32 1 
1514 

CsH 704N.aCI Diacetyl-#-chlorglyoxim, Einw.v. SH 
30 II, 2253. 

C#H7O4NaS Nitrobenzol-2-sulfonhydrazid (F. 07° 
Darst., Eigg. 34 II, 3035; Darst.,, Rkk 
Derivv. 3231, 2837; Bldg., Rkk. 31 I, 3347 

Nitrobenzol-3-sulfonhydrazid (F. 130° Zers 
Darst., Rkk., Derivv. 321, 2536; Bilde 
Rkk. 31 1, 3347 

Nitrobenzol-4-sulfonhydrazid (F. 150-152 ° 
Zers.), Darst., Rkk., Derivv. 32 1, 2837; Blde.. 
Rkk. 31 1, 3347 

CoH:O5NS Carboxyacetylthioacetylcarbamidsäure 
Ester 34 I, 3050 

5-Aminobrenzcatechin-4-sulfonsäure 34 I, 35» 

CH O5NS2 N-Benzolsulfonylsulfamidsäure 31 11 
1559. 

CH 7OsN2As 2-Nitro-5-aminophenylarsinsäure 
(6-Nitro-3-aminophenvylarsinsäure), Darst. 30 
II, 3019; Rkk. SE I, 64 

3-Nitro-4-aminophenylarsinsäure, Bromier. 301 
203; Einw. v. HBr 31 1, 63: Rk. d. diaz« 
tierten mit Rhodaniden 31 I, 944: Acety 
lier. 30 1, 834: Nachweis 30 Il, 3753. 

4-Nitro-3-aminophenylarsinsäure, Darst., Rkk, 
Salze 30 1, 834; Einw. v. HBr 311, 63 

5-Nitro-2-aminophenylarsinsäure, Darst., Real 
30 II, 3018: Präcipitat.-Vers«. mit diazotier 
tem u. an Ovalbumin gekuppeltem DIE 
1665. 

CH :05SAs p-Sulfophenylarsinigsäure 30 1, 3771 

CH OrNS2 Anilin-2.4-disulfonsäure Rk mit 
Cetylchlorid 34 I, 1562* 

Anilin-2.5-disulfonsäure, Darst., Verwend. 30 I 
1377. 

Anilin-3.5-disulfonsäure,. Rkk. 32 1, 3467* 

CH rOsN2As N-Methyi-2-pyridon-3-nitro-5-arsin- 
säure 33 I, 431. 

CH r0sSAs 2-Sulfophenylarsinsäure 30 Il, 25==; 
31 I, 944 

3-Sulfophenylarsinsäure 0 II, 2558. 

4-Sulfophenylarsinsäure, Darst. 30 I, 202: Rk 
mit PCls 30 1, 3776 
C#H O:NSz 4-Aminophenol-2.6 (,,3.5 -disulfon- 
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säure, Rkk. d. Na-Salzes 33 II, 3262; Ver- 
wend. für Farbstoffe 33 I, 3244. 

N-Methyl-2-pyridon-3.5-disulfonsäure 34 II, 
3438®, 

CsH707SAs 3-Sulfo-4-oxyphenylarsinsäure 330 II, 
288. 

CH 703sSAs 5-Sulfo-2.4-dioxyphenylarsinsäure :30 
II, 2888. 

CHHs»ONCI 2(«:)-Chlorpyridinmethylhydroxyd, p-To- 
luolsulfonat (F. 119—120°) 30 1, 835: Rkk. 
v. Salzen 34 Il, 334*®. 

CsHsON J 2-Jodpyridinmethylhydroxyd. — Jodid 
(F. 203—211° Zers.), Darst. (Rkk.) 31 Il, 244: 
(Verwend.) 32 Il, 3482*; Rkk. 34 I, 3692* 

C4HsONAs 3-Amino-4-oxyphenylarsin (3-Amino- 
4-oxybenzol-l-arsin), Herst. v. Sb-Verbh 
30 II, 136*: 3% 1, 2791*: Red. im Gemisch 
mit 7-Amino-2-mercaptobenzoxazol-5-arsen- 
oxyd 33 1, 2078*: Rk. mit 4-Glykolylamino- 
benzolarsinoxyd SL I, 1518*. 

CGHsONMg 2.4 - Dimethylpyrrylmagnesiumhydr- 
oxyd (2.4-Dimethylmagnesylpyrrol), Rkk. (. 
Bromids 34 I, 389. 

C;HsON>CI  5-Chlor-6-hydrazinonicotinsäurehydr- 
azid (F. 238—240°) 34 1, 51. 

C4HsOS2Hg [5-Hydroxymercurithienyl-2]-äthylsul- 
fid, Chlorid (F. 140°) 32 IL, 378. 

C;HsO2NAs p-Aminophenylarsenige Säure, Redox- 
Syst. Atoxylsäure- 341, 2628, 3331. 

CsH»O2NB o-Aminophenylborsäure 33 I, 1420. 

m-Aminophenylborsäure 31 I, 2194; 33 I, 1420. 

CsH8s02N.Cl2 1,4-Dichlor-1.4-dinitrosocyclohexan, 
Tautomerie 321, 1081. 

C6H 302N2S (+ )-1-Acetyl-2-thio-5-methylihydantoin 
(F. 161—162°) 33 I, 2816. 

race, 1-Acetyl-2-thio-5-methylhydantoin (F. 10» 
bis 169°) 33 L, 2816. 

B.5'-Dieyandiäthylsulfon (F. 4°) 3E IE, 2440. 

-Methyl-::-aminothiazol-P-essigsäure, Metall- 
verbb. 31 I, 3145*. 

P-[2-Mercaptoimidazolyl-(5)]-propionsäure (F. ı. 
Hydrats 205—206,5°), Darst., Rkk. 30 I, 
2386; 33 1, 2108; Oxydat. 33 I, 1844*. 

2-Thiol-4-methylimidazolyl-(5)-essigsäure (Zers 
276°), Darst., Salze 3311, 709: Äthylestei 
33 II, 3130. 

Metanilsäureamid, Verwend. 31 II, 318*. 

Sulfanilsäureamid (Anilin-p-sulfonsäureamid), 
Rk. mit CH20O 341, 1031; Verwend.: füı 
Kunstharze 3231, 1837*: für Azofarbstoffe 
Sı II, 318*. 

Benzolsulfonhydrazid, Rk. mit J 321, 28536. 

Schwefelsäureamidanilid (Anilinosulfonamid) (F 
108,5—109°) 323 1893; II, 206. 

C;HsO2N:S> p - Phenylendiaminthiosulfonsäure, 
Rkk. 301, 2312*. 

CsHsO2N4Cls N.N'-Bis-(3.3.B-trichlor-«-amino- 
äthyl)-oxamid (F. 213°) 3% I, 1968. 

CsHsO2Cl)  »-Chlor-S-jod-3-propylacrylsäure (F. 
8380) 34 I, 3724. 

CsHsO:2CheBr2  9.3-Dichlor-«.3-dibromäthyl-n-bu- 
tyrat (Kp.so 162—164°) 34 1, 3729. 

CsHs0:Br2S 2.3-Dibrom-3.4-dimethylthiacyclopen- 
ten-(4)-1.1-dioxyd (?) (F. 158—159°) 3% Il, 


943. 

CsHsOsNBrs Acetylbromalacetamid, Red. 33 II, 
3400. 

CsHs03NP p-Aminophenylphosphinsäure, Prüf. v. 
an Eiweiß gekuppelter diazotierter — gegen 


Antisera 34 I, 1665. 

Phenylphosphorsäuremonoamid, enzymat. Spalt. 
33 II, 2835. 

Phosphorsäureanilid, enzymat. Spalt. 33 IE, 
28335. 

C#HHsOsNAs (s. Atorylsäure |p-Arsanilsäure, Pp- 
Aminophenylarsinsäure, p-Aminophenylarson- 
säure, J-Aminobenzol-l-arsinsäure, Na-Salz 
Atoryl \Soamin\)). 

o - Arsanilsäure  (o.- Aminophenylarsinsäure) , 
Darst. 38 II, 1848: Rk.: mit 3-Brom- 
t-nitrotoluol 301, 2242; mit 2.4-Dinitro- 
brombenzol bzw. p-Bromphenol 30 II, 3773; 
v. diazotierter — mit Phenolen (Herst. v. Azo- 
larbstoffen) 31 I, 1906: mit 4-Brom-6-meth- 
oxy-2-methylchinolin 31 I, 1762; mit Brom- 


acetophenon #31 II, 2992; (u. Homologen) 
31 II, 2997; mit Acyloxyfettsäurechloriden 
321, 3465*:; Überführ.: in 2-Jodphenylarsin- 
säure 301, 1293; in 2-Rhodanphenylarsin- 
säure 31 I, 944; Präecipitat.-Vers. mit diaz»- 
tiertter u. an Ovalbumin gekuppelter 

341, 1665. 

- Arsanilsäure (m - Aminophenylarsinsäure, 

3-Aminobenzol-1l-arsinsäure), Darst., Rkk 
30 II, 3018; Diazotier. (Sandmeyersche Rk.) 
30 II, 3773; (u. Rk. mit K-Athylxanthat) 
30 IL, 2888: Rk. mit Glykolsäure SE I, 1516 *®. 
3-Amino-4-oxyphenylarsenigsäure, trypanocidı 
Wrkg. 33 II, 738. 
C;HsO3NSb 3-Aminobenzolstibinsäure (m-Amino- 
phenylstibinsäure), Rkk. 301, 3680: (mit 
Formaldehydbisulfit) 31 I, 1827*; (mit Gly- 
kolsäure) 3L I, 1517*. 
Stibanilsäure (p-Aminophenylstibinsäure), Vork. 
v. — u. NHa-Salz im Harnstoffstibamin 
Brahmachari 33 II, 3413; Darst., Diazotieı 
32 11, 2056; haltbare Lsgeg. d. Na-Salzes 
321, 2894*: Salze mit Aminen 301, 5>85*: 
Diazotier. u. Rk. mit Phenolen u. Naphtholen 
30 I, 203; Ureide (pharmakolog. Wirksamk.) 
321, 668; Rk.: mit Harnstoff bzw. COUla 
32 I, 102*; d. — u. ihrer Acetylderivv. mit 
HCHO-Disulfit 301, 1826*; Prüf. v. an 
Eiweiß gekuppelter diazotierter — gegen 
Antisera 34 I, 1665; Verwend. d. Salzes 
mit Diäthvlamin als Neostibosan s. dort 
C5Hs03N:2Cls N-[a-Methoxy-ö-trichloräthyl]- N -[«- 
oxy-3-trichloräthyl]-harnstoff (F. 159° Zers.) 
32 1, 667. 
CsHsO3N2S Glutamylthiohydantoin 30 II, 402. 
«-[Pseudothiohydantoin]-propionsäure, Metall- 
verbb. 31 I, 3145*. 
1.3-Diaminobenzol-4-sulfonsäure (m-Phenylen- 
diamin-4-sulfonsäure), Darst., Verwend. 33 1, 
3501; Bldg. 3L I. 3465; RkK.: mit 2.4-Dichlor- 
benzoylehlorid 31 1, 3059*%,;, 3211, 1525*: 
mit 2.4-Dichlorchinazolin u. 2-[3’-Amino- 
benzovlamino]-5-oxynaphthalin-7- sulfonsäur: 
31 1, 531*. 
1.4-Diaminobenzol-2-sulfonsäure, Nitrobenzoy- 
lier. u. Red. d. Rk.-Prodd. 30 II, 1450*; Ver- 
wend. zuin Haarfärben 30 1, 1177*, 
1.4-Diaminobenzol-3-sulfonsäure, Kondensat. 
mit Cyanurchlorid u. Dehydrothiotoluidin- 
sulfonsäure 30 II, 2311*; mit 2,4-Dichlor- 
ehinazolin 30 I, 589*. 
Phenylhydrazin-o-sulfonsäure, Darst., Rkk. 301, 
2243; Rk.: mit Ketonen 31 I, 3610*%; 33 Il, 
3968*, 
Phenylhydrazin-m-sulfonsäure, Rk.: mit Ke- 
tonen 31 I, 3610*: 32 IL, 3968*; mit Methyl- 
äthylketon 33 II, 3764*; mit «a-Ketotetra- 
hydronaphthalin 34 I, 1718*:; mit 2.3-Oxv- 
naphthoesäure 34 II, 1718*. 
Phenylhydrazin-p-sulfonsäure, Rk. mit Ketonen 
31 I, 3610*%: 3211, 3968*; Verwend.: für 
Textilhilfsmittel 34 II, 846*; für Farbstoffe 
34 11, 1375*:; d. Alkalisalze für Lichtiilter 
30 II, 2095*, 
N-Phenylhydrazin- N -sulfonsäure (Phenylhydr- 
azin- N -sulfonsäure), Oxydat.- Red. - Poten- 
tial, Phenylhydrazinsulfonat - Phenyldiimin- 
(Benzoldiazo-) sulfonat 34 II, 28309: Rkk. 
32 I, 216. 
x-Phenylhydrazinsulfonsäure, Giftwrkg. auf Zy- 
mase 34 II, 258. 
C#Hs03N2S2  p-Phenylendiaminthioschwefelsäure 
(F. 204—206° Zers.) 33 I, 680. 

CaHsOsNsBr 5-Brom-7-äthyluramil (F. 135° Zers.) 
321, 1245. 

C5H sO3N4Cls Di-[a-ureido-H-trichloräthyl]-äther (F. 
222° Zers.) 33 I, 666. 

C#HsOsN4Brs Di-[«-ureido-P-tribromäthyl]-äther 
(Zers. ca. 211°) 33 I, 600. 

C;HsOsClAs Phenyltrioxyarsoniumchlorid, Darst. 
34 II, 52; therm. Zers. 34 Il, 3749. 

C;HsO3SHg> 3 (4).5-Di-[hydroxymercuri]-2-thienyl- 
äthyläther, Dichlorid 32 II, 378. 

C;HsO4NAs 3-Amino-4-oxyphenylarsinsäure (3- 
Amino-4-oxybenzol-I-arsinsäure), Darst. 3:5 


= 
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Il, 609*; 34 I, 2791*; Derivv. 32 11, 3867: 
(Chemotherapie) 32 Il, 1036; V-Verbb. 30 1, 


HUHO-Disulfit- 
Red. 34 1, 2791*; 


286®, 1862*: bas. Bi-Salz d 
verb. 31 I, 158*; elektrolyt 

gemeinsame Red. mit Phenoxyessigsäure- 
arsinsäuren 323 Il, 566*; Einw. v. HBr 311, 
63; Rk.: mit KUN u. CH2O 31 I, 2536*; mit 
K-Xanthogenat u. Entschwefel. d. Rk.-Prod. 
31 1, 3060*; mit K-Äthylxanthat 30 Il, 2887; 


Acetylier. 33 11, 53049*; Rk.: mit organ 
Mercaptoverbb. 30 Il, 2573*; mit Na-Form- 
aldehydbisulfit 34 I, 3732; mit Glykolsäure 


31 I, 1517*: mit thioglykolsaurem Na 34 1, 
2790*; mit Crotonylchlorid 33 II, 574*; mit 
ß-Jod- bzw. Brompropionamid 301, 45: 
mit p-Oxyäthylaminophenylarsinsäure 331, 
458*°: Farbrk. 32 II, 402. 


4-Amino-2-oxyphenylarsinsäure 31 I, 042 
4-Amino-3-oxyphenylarsinsäure, Darst. 
942; Rkk. 31 I, 2536*. 
5-Amino-2-oxyphenylarsinsäure 30 Il, 3015 
2-Methoxypyridin-5-arsinsäure, Darst. (physiol. 
Wrkg.) 33 II, 1033; (biochem. Wrkg. d. Na- 
Salzes) 30 II, 2801; Bldg., Tautomerie 30 1, 
1791; Erkennen d. — v. Binz als N-Methyl-2- 
pyridon-3-arsinsäure 31 Il, 3630. 
N-Methyl-2-pyridon-3-arsinsäure (Zers. 255 bis 
257°), Darst. 31 II, 1290; Erkennen d. N- 
Methyl-2-pyridon-5-arsinsäure v. Binz u. Mit- 
arbeitern als 31 Il, 1290; Erkennen d. 2 
Methoxypyridin-5-arsinsäure v. Binz als 
3 II, 3630: trypanocide Wrkg. 33 II, 1547: 
Heilwrkg. bei d. experimentellen Schweine- 
rotlaufinfekt. d. weißen Maus 34 IL, 1803. 
N-Methyl-2-pyridon-5-arsinsäure (Zers. bei 254 
bis 257°), Darst. (Rkk.) 30 I, 1791: (Nitrier., 
Prüf. auf trypanocide Wrkg.) 331, 431 
(biochem. Wrkg. d. Na-Salzes) 30 IL, 2501; 
Erkennen d. v. Binz u. Mitarbeitern als N- 


Sl, 


Methyl-2-pyridon-3-arsinsäure 31 II, 1200: 
physiol. Wrkg. 33 II, 1033 
N\-Methyl-4-pyridon-5-arsinsäure (Zers. 2»5°) 


209 
ba Zus 


331, 4 

CsH504NSb 3-Amino-4-oxyphenylstibinsäure, Ace- 
tvlier. 30 I, 3680, 

CH s04N2$2 m-Benzoldisulfonamid (F. 22> ), 
Darst. 30 I, 3760; Verwend. für Kunstharzı 
32 I, 1837*. 

CsHs04NsBr 5-Brom-7-oxyäthyluramil 
Zers.) 32 1, 1245. 


I) 8 


-— 
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150° 


C5Hs05NCI Chloracetylasparaginsäure, Aminier. d 
Diäthylesters 33 II, 396. 
C;Hs05NBr Bromacetyl-/-asparaginsäure (F. 134 


bis 135°) 31 I, 2215. 
C3HsO5N:S 3.5-Diaminobrenzcatechin-4-sulfon- 
säure 33 II. 3117. 


Cs6H3s05N2S2 Phenoldisulfonsäureamid, Verwend. 
32 I, 1837°. 


C4HsOsN:2S2 1.3-Diaminobenzol-4.6-disulfonsäure, 
Einw. v. Chlorsulfonsäure 31 I, 1827*. 
CsHsO6N.2S4 p-Phenylendiamin-3.6-bisthioschwefel- 

säure, Rkk. 321, 60. 
CsHsO6AsSb p-Phenylenstibinsäurearsinsäure, 
Verb. (therapeut. Verwend.) 32 Il, 567*®. 


a: 
IE 


CsHs0:AsSb 4-Oxybenzol-3-stibinsäure-1-arsin- 
säure, Bi-Verb. 32 11, 567* 


3-Oxybenzol-4-stibinsäure-1-arsinsäure, Bi-\erb 
32 I, 567*. 


CHsONCI2 «.e-Dichlor-:-leucinlactam (F. 125°) 
30 1, 1772. 
GHsONBr2 [5-Dibromvinyl]-butyramid (F. 78 bis 
80°) 33 II, 3409. 
[3-Dibromvinyl]-isobutyramid (F. s0—-S2°) 33 


I, 3410. 

C5HsONS Penthian-4-oncyanhydrin (F. 63°) 30 1, 
2417. 

CsHSONMg Magnesyl-3.5-dimethylpyrrol (2.4-Di- 
methylpyrryl-5-magnesiumhydroxyd), Rkk 
32 1, 1373: 34 II, 2529: (Konst.) 30 I, 2562 

CH sON3S 2-Thiol-4-methylimidazolyl-(5)-acet- 
amid (F. 224° Zers.) 33 II, 3130 


C;Hs0:2NS Malonsäurethioallylamid (F. 120—121 
32 II, 379. 

CsHs02NSe «-Selencyanisovaleriansäure (F. 100 
bis 110°) 30 I, 3428. 
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-Thiolhistidin, 
läufer d. Ergothion 


CH »0:N3S Synt 
als Vi 
ganismus 31 I, 3371 
di-2-Thiolhistidin 33 II, 2533 
2-Thio-5-methyl- 
Zers.) 331 
Verb. CaH»O:NsS 
semicarbazid u 
2332 

C;H»OsN:As 2.5-Diaminophenylarsinsäure (F. 220° 
30 11 
3.4-Diaminophenylarsinsäure 
nilsäure), Darst. 301, i: Rkk. 30 1, Zus 

1, 31 I, 3061°; 11, 444 
p-Hydrazinophenvlarsinsäure 30 1, 
CsH »03N:$Sb 3.4-Diaminobenzol-1-stibinsäure 
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N-Chloracetyiglvcyiglycin, enzymat 


Abbau 30 Il, 1563, 1706, 1707, 3700: Spalt 
durch Na0oH 31 I, 2562; Ammonolyse 34 11 
ivJ 

akt. Chloracetylasparagin (F. 150%, krvstalli 
graph. Unters. 31 1, 1276: Racemisier. 30 I 
3741; Aminier. 30 Il, 1703 

Chloracetyl-d/!-asparagin (F. 105°), Darst. 30 11 
3741: krystallograph. Unters. 31 1, 1276 

CsH»04N:Br Bromacetylglycylgiyein (FF. 174 bi 


175° Zers.) 31 I, 2563 
CH s04N : As 3-Hydrazino-4-oxybenzol-1-arsinsäure 
30 I, 2000*. 
CoHsOsNAs2 4-Aminophenyl-1.2-diarsinsäure 
panocide Wrke 3 


try 
331,8 
4-Aminophenyl-1.5-diarsinsäure, 
Wrke. 33 1, 
CöHsO7NAs2 4-Oxy-5-aminophenyl-1.3-diarsin- 
säure, trypanocide Wrke. 331 


trypanocidı 


gar 
Jia, 


CöH50sN:$2 N.N -Histidindisulfonsäure,  Salr 
32 11, 1923 

CöHsNBr:S Dimethylallylisenföldibromid 3211 
2620. 

CoH1ON:S asymm. Acetylallylthioharnstoff, \eı 


wend. 31 Il, 3175* 
CoH10ON:Br 5-|a-Bromisovaleramino)-tetrazol (| 
205° Zers.) 33 I, 3195 
CsH160CIBr «-Bromcapronylchlorid (kKyp.s 106 his 
107°) 34 II, 1438 
d-a-Bromisocapronylchlorid, barst., 
2272: Rkk. 30 I, 3791 
akt. «-Brom-p-methyl - 3- äthylpropionylchlorid 
(Kp.ıo 69 I 
akt. Allo-«-brom- #-methyl--äthylpropionylchlo- 
rid (Kp.s 51°), Rkk. 321, 05 
akt, «-Brom--trimethylpropionylchlorid (Kpı 
70°) 34 Il, 3925 
dl-«-Brom-tert.-butylessigsäurechlorid (Kyp.s7 03 
bis 97°) 34 I, 204 


Kkk.S30 11, 


1°) 32 05 
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C;H1002NBra Bromalisobutyramid (F. 15069) 33 11 
3409 

Methylbromalpropionamid {F. »5-- 7°) 33 I, 
3400 

Acet-?.2.,y-tribrom-«-oxybutylamid (F. 140° 


Zers.) 33 11, 2971 

CoH100:zN J 1-Nitro-2-jodceyclohexan (ky.s 120 bis 
124°) 32 11, 2640 

CsHı1002N:S Diäthoxythio-(1.3)-diazol (3.5-Diäth- 
oxy-1.2.4-thiodiazol) (F. 52 53°) 30 1, 1024 
331 

5-|5-Methylmercaptoäthyl)-hydantoin (Hydantoin 

aus Methionin) 3% II, 1442 - 

C;H1002N:Hg [Hydroxymercuri)-cyanacet-n-propyl- 
amid (F. 280° Zers.) 31 Il, 220 

CsH100=2Cl2S 3.4-Dichlor-3.4-dimethylthiacyclopen- 

265° Zers.) 34 II, 943 


2089, 


tan-1.1-dioxyd (F. ca 
C;H1002C12Se Diacetonylselendichlorid (F.»1® 
30 I, 3209. 


CH 1002Br>S 2.3-Dibrom-2.3-dimethylbutylensulfon 
(3.4-Dibrom-3.4-dimethylthiacyclopentan-1.1- 
dioxyd) (F. 215° Zers.) 32 I, 2=30; 3% II, 043 

CH 1002Br4S 2.8'.y.y -Tetrabromdipropylisulfon (} 

100°) 30 II, 211%. 

CsH1603NCI N-Chloracetyl-d-«-aminobuttersäure, 


u 


enzymat. Spaltbark. 30 Il, 3790 
N-Chloracetyl-7/-z-aminobuttersäure (F. 12% 
Aminier. 30 II, 1562 
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C;H1003NBr di-a-Brombutyrylelycin (I. 106,5°) 
30 Il, 1561. 

‘«-Bromisobutyrylglycin (IF. 115°) 33 1, 2410. 

/-Brompropionyl-/-alanin 33 1, 2803. 

Bromacetyl-d4/-«-aminobuttersäure (FW. 110 bis 
120°) SL, 2215. 

Bromacetyl-j-aminobuttersäure (Fl. 99-100) 
31 1, 2215. 

Bromacetyl-«-aminoisobuttersäure (F. 150 bis 
160°) 31 I, 2215. 

CH 1003NJ [1-Jodceyclohexyll-nitrat (Kp.ıs 125°) 
34 Il, 2480. 

CöH10O3sClhS  Di-[.y-dichlorpropyl]-sulfit (Ky.a 
175°), Darst 3311, 3114; Rkk. 33 II, 3681 

Di-[1.3-dichlorisopropyl]-sulfit (Kp.ı,s 159°) 
30 1, 1761. 

CsH1003Br2S 2.3-Dibrom-3-methoxy -2-methylbu- 
tansulfon-(1.4) (F. 151— 152°) 30 IL, 3535. 

C#H1004Na$S2 m-Benzoldisulfonhydrazid (F. 145° 
Zers.) 30 I, 3760. i 

CsH100sCl) Perchlorsäureester d. 2- Jodcyclohexa- 
nols (F. 41—42°) 32 11, 2640. 

CsH1004Cl2S2 B.y-Dimethylbutylendisulfonsäure- 
chlorid (F. 125—126°) 31 1, 762. 

C6H1004S2Se Selenodithiodilactylsäure 34 I, 372 

C5Hı10045:Te Tellurodithiodilactylsäure (HF. 114° 
34 L, 3728. 

CoH1005Br4S2 Dibrommethylsulfonyläthyläther (1. 
126,5 —127,5°) 30 II, 3735 

CoH1006N 493 Anilintrisulfonsäureamid, Verwend. 
32 I, 1837®. 

CoH10NSAs Cyclopentamethylenarsinrhodanid (Kp.ıı 
144—146°) 32 I, 2166. 

CGHı10NBr2 1,5-Dibrompentan-3-carbonsäureamid 
(F. 77—78°) 32 II, 1785. 

CH11ONS 2- -Methylthiazoläthyihydroxyd, p-Toluol 
sulfonat 33 II, 3800*. 

2.4-Dimethylthiazolmethylhydroxyd, Darst., Rkk. 
d. Jodids (F. 260° Zers.) 311, 1112; Ver- 
wend. d. Jodids 34 Il, 1250*, 2835; Rkk. d 
p-Toluolsulionats 34 I, 3693*. 

CcHııONSe 2.4-Dimethylselenazolmethylhydroxyd, 
p-Toluolsulfonat (Darst., Rkk.) 34 I, 36092*; 
(Verwend.) 34 II, 1250*. 

C6HııONaCI ‚‚Isoamylchlorharnstoff‘‘ (F. 173,5) 
30 I, 968. 

CsH1ı02NCl2 «u. - Dichlor - »-aminocapronsäure, 
Chlorhydrat (F. 191°) 30 1, 1772. 

[#.8 - Dichloräthylamino] - ameisensäurepropyl- 
ester (Kp.5 136—139°), pharmakolog. Wrkg. 
3 II, 3014. 

CsHıı02NS2 S-Carboxy-N.N-diäthyldithiocarb- 
aminsäure, Äthylester (F. 60°) 32 1, 146* 
CöH 1102 NHg ) -Äthoxypropyleyanid-#-mercuri- 

hydroxyd, Chlorid 31 II, 3031*. 

CsH1ı02N:Cl Chloracetylglycinimidoäther, Hydro- 
chlorid (Zers. 122°) 32 II, 1432. 

CsH11ı02NaCla [a-n-Propoxy--trichloräthyl]-harn- 
stoff (F. 177° Zers.) 32 1, 667. 

|«-Isopropoxy--trichloräthyl]-harnstoff (F. 150° 
Zers.) 32 I, 667. 

N-Äthyl-N '-(B.8.5-trichlor-«-methoxyäthyl)- 
harnstoff (F. 150° Zers.) 3% I, 1968. 

N-Methyl-N -(B.8.5-trichlor-«-äthoxyäthyl)- 
harnstoff (F. 145° Zers.) 3% I, 1967. 

CsH1ı02N:2Br s. Bromural |Alboman, Albroman, 
Bromherbal, Bromuresan, Maynal, Somnurol, 
Isopropylbromacetylcarbamid,  «-Bromisorale- 
rylharnstoff). 

C6H1102N2Brs [i-n-Propoxy-S-tribromäthyl]-harn- 
stoff (F. 144° Zers.) 33 I, 600. 

N-Methyl-N -(8.8.P-tribrom-«-äthoxyäthyl)- 
harnstoff (F. 162° Zers.) 34 1, 1908. 

CsH11ı02N2)J Jodival, chem. (analyt.) Eigg. 3211, 
3742; Hofmannsche Isonitrilrk. 32 II, 3751. 

CsH1ı02N3S Methylacetessigsäurethiosemicarbazon, 
Äthylester (F. 192°) 30 II, 3025. 

CsH1ıO2CIS Cycelohexansulfochlorid (Kp.ıs 125°), 
Darst. 33 II, 1430*; Rk. mit KF 332 I, 2305. 

Cyclohexylchlorsulfit (Cyclohexyischwefligsäure- 
chlorid), Darst. 33 IL, 366; Zers.-Temp. 32 II, 
1150. 

CGHıı02FS Cyclohexansulfofluorid (Kp. 218°) 

32 1, 2306. 
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C6H1103NS akt. Formylmethionin (N-Formyl-y-me- 
thylmercapto-«-amino-n-buttersäure) #31 II, 
3498. 

rac. Formylmethionin 31 II, 3458. 

CsH11ı04NS 1.4-Sulfonazan-4- -essigsäure, Äthylester 
(F. 67°) 31 I, 2446. 

Sulfoperamidsäurederiv. d. Cyclohexanons, Rk.d. 
K-Salzes mit NaN3 33 I, 4040*. 

CsH1ıO4ChP sek. symm. Dichlorisopropylphosphor- 
säureester, krystallograph. Konstanten d. Ua- 
Salzes 31 II, 34. 

C;H11ı05N2Na Natrium-1.1-dinitro-2-methoxypen- 
tan 30 1, 2381. 

C;H1107N3S N-Diglycylglycinmonosulfonsäure, K- 
Salz 32 II, 1924. 

CsHııN2JS Jodäthylthiosinamin, Wrkg. auf Heie 
321, 1917. 

CöHı2ONCI 2-Methylpenten-(2)-nitrosochlorid (1 
77,2—78,3°) 33 II, 1172 

Declonal (Diäthylchloracetamid) (F. 58°), Eigg., 

Zus., Verwend. 31 I, 1947; Wrkg. auf d. Gär, 

31 II, 3352; chem. (analyt.) Eigg. 32 II, 3742. 

'.N-Diäthylchloracetamid ge 

amid), Herst., Verwend. 3% Il, 3335; Rk.: mit 

C2H5MgBr 31 Il, 836; (bzw. Diäthylamin) 

311, 253; mit Ketonen bzw. Aldehyden 

34 1, 289*. 

CsH 120ONBr 2.2-Bromnitroso-3.3-dimethylbutan (F 
127°) 32 1, 1780. 

«a-Brom-tert.-butylessigsäureamid (F. 135°) 34 I, 
204. 

Bromdiäthylacetamid (Neuronal, Rastalid), Ra- 
stalid-Tabletten 33 II, 1717; percutane Re- 
sorpt. 33 1, 254; Best. 31 1, 332; Vakuum- 
mikrosublimat. (krystallopt. Unters.) 31 1, 
285; mikrochem. Nachweis im Harn, Blut u 
Liquor 32 1, 2746. 

CsH1202ClBr  Äthyl-[1.3-chlorbromisopropyl]-for- 
mal (Kp.20 110—112°) 31 1. 2994. 

CsH 120:C1 Äthyl-[1.3-chlorjodisopropyl]-formal 

(Kp. ıs 124—125°) 31 I, 2994. 

CsH1202SHg c- Äthylmercurimercapto]- buttersäure 
(F. 76°) 31 1, 2744. 

CsH12OsNBr 1-Brom - 1-nitro- 2 - methoxypentan 
(Kp.ı2 102—103°) 30 1, 2381. 

1- Brom-1-nitro-2-äthoxybutan (Kp.ız 98°) 301, 
2 381. 

CoH1203N28S Alanylcystein 30 I, 3173. 

N-Aminoformylmethionin 34 II, 1442. 

CoHı2OsCleS Di-[y-chlorpropyl]-sulfit (Kp.ıs 161 
bis 162°), Darst. 33 II, 3114; Rkk. 33 11, 
3681. 

CsHı20sChsP Trichloräthylphosphit, Darst. 3L 1, 
2264*; Verwend. 33 I, 1707* 

CsH12035ChHAs Arsenige Säuretrichloräthylester 
(Kp.s 170°) 32 Il, 3076. 

C6öH1204N2S N.N’-Dimethylsulfodiacetamid (F. 
156°) 34 Il, 3108. 

CoH1204N2$S2 (s. Oystin). 

Isocystin, —-Stofiwechsel bei d. Ratte 3211, 
2990. 

Mesocystin, Isolier. u. Charakterisier., Rkk., 
Derivv. 34 I, S48; Trenn., Derivv. d. beiden 
isomeren inakt. Formen d. Cystins 341, 
2270; Oxydat. im Tierkörper 34 Il, 85; 
Nutzbark. zur Förder. d. Wachstums im 
Zusammenhang mit cystinfreier Ernähr. 
34 1, 1068. 

CsH1204C12S Di-[3-chlorpropyl]-sulfat (Kp. ca.a 109 
bis 165° korr.) 33 il, 3681. 

CsH1205N2S Äthansulfoglycylglycin 30 II, 945. 

CöH1205N2$2 be Darst., Säure- 
beständigk. 34 II, 3926. 

CsHı206N2$2 Cystindisulfoxyd (B.5’-Dicarboxy- 
8.8’-diaminodiäthyldisulfoxyd), Darst., Säure- 
beständigk. 34 Il, 3926; Bldg., Rkk. 34 Il, 
1761. 

CsH120sN2$S2 .9’-Dicarboxy-.3-diaminodiäthyl- 
disulfon, Darst. d. Percehlorats 34 Il, 1761. 

CsH12010N2$54 N.N -Cystindisulfonsäure 321, 


> 


192 23, 
CoHı12010N u. Serinanhydri ddiphosphorsäure, ba- 
Salz 34 Il, 2687. 


CaH12O1aNaSes Nitrat CoH12012NaSe2 (Zers. 7°) 





Imi, 

N 

d 
CsHıst 


CH: f 
[4 


CaHı 








aus polymerenm Cycloselenopropan u. HNOs 
30 II, 1077 

GH130ON Je Di-|jodäthyl)-oxyäthylamin (Dijoddi- 
äthylmonoäthanolamin), Salze: mit hoch- 


mol. jodierten Fettsäuren 33 Il, ®1*: mit 
Salicevlsäure 33 I. 3006>8* 

C6H1sONS Thiomorpholin-4-äthylalkohol (F. 55.5 
34 II, 2393. 


2-Methylthiazolinäthylhydroxyd, Rkk. d. Jodids 


33 I, 2470*, 2944 
CH 1ısONSe 2 - Methylselenazolinäthylhydroxyd, 
Rkk. d. Jodids 33 II, 1934*. 


CsH130Nz)J N-[«.8-Dimethyl--jodpropyll-harn- 
stoff ( Jodharnstoff d. Trimethyläthylens) 31 | 
3556. 

GH1sOCIS  #-Chlor-9 
122°) 30 Il, 371. 

CH1sOChS 2.5.9 -Trichlortriäthylsulfoniumhydr - 
oxyd, Chlorid 321, 1513. 

C#H1ıs02NS Thiomorpholin-4-äthylalkohol-S-oxyd 
(F. 45°) 34 Il, 2303. 

Homomethionin, -Stoffwechsel 
34 1, 414. 

s-Äthylhomocystein, - 
341, 414. 

Cysteinisopropylester, 
2863. 


Methansulfopiperidid (F. 45°) 321, 2305 


-äthoxyäthylsulfid (Kıj 


beim Hund 
-Stoffwechsel beim Hun« 


jodometr. Titrat. 33 1, 


CsH1502NaCl ‚,‚Isobutylchlorharnstoff‘‘ (F. 151 
30 I, 968. 

GH1SO3NS Thiomorpholin-4-äthylalkohol-S-di- 
oxyd (F. 54°) 34 Il, 2303. 


Butyliminoäthansulfonsäure, Rkk. 32 II, 2115* 
n-Piperiaylmethylsulfonsäure, Darst, Rkk 
Salze 33 Il, 1987; Rk. mit J 33 1, 372 


a@-Pipecolin-#-sulfonsäure (F. 315-—-320° Zers.), 
Darst. 33 1, 1517*; Verwend. 34 Il, 1375* 
y-Pipecolin-3-sulfonsäure, Darst. 331, 1517*:; 


Verwend. 34 Il, 1375* 

GHı1303C1S | #-Chloräthyl]-n-butylsulfit (Kp.so 149 
bis 152°) 34 I, 1030. 

CsH1305NS N-Leucinsulfonsäure 32 II, 1923. 

Schwefelsäure-«-carboxamido-n-amylester 31 11, 
3456. 

Schwefelsäure--carboxamido-isoamylester 3111, 
3456. 

Imidschwefelsäure aus Methylpropylketoncyan- 
hydrin, K-Salz 31 1, 2037; krystallograph. 
Eigg. d. Na-Salzes 31 I, 3227. 

Imidschwefelsäure aus Diäthylketoncyanhydrin, 
Na-Salz 311, 2037; krystallograph. Eige. 
d. Na-Salzes 31 I, 3227. 

CsH1sOSNS Glucosamidosulfonsäure, K-Salz 34 1. 
3436*, 

C6H140N:S Thiosinaminäthylhydroxyd, 
metr. Titrat d. Jodids 33 I, 2945. 

ee Bromäthyldiäthanolamin, 
33 I, 3739*. 

CsH1402N) Jodäthyldiäthanolamin, 
hochmol. jodierten Fettsäuren 
mit Salicylsäure 33 I, 5968*. 

GH1402C12Se Bis-[ 3-methoxyäthyl]-seleniddichlo- 
rid (F. 71—72°) 32 1, 3405. 


elektro 
Verwend 


Salze: mit 
33 11, 91* 


(sH1402Br:Se Bis-[ 3-methoxyäthyl]-seleniddibro- 
mid (F. 60—61°) 321, 3405. 

CH1405N4S N-Argininmonosulfonsäure 3211 
1923. 

CeH150NBra ß.y-Dibrompropyltrimethylammo- 
niumhydroxyd, Salze 31 Il, 273*. 


GH15SONS n-Butylsulfinsäureäthylamid (Kp.ıo 10 
bis 110°) 311, 52. 

er n-Butylsultonäthylamid 
is 122°) 31 I, 52 

CGH1502S2P s. Dithiophosphorsäure-Diisopropyl- 
ester | Diisopropyldithiophosphorsäure). 

GH1503NS n-Butyltaurin (N-n-Butyl-3-amino- 


(Kp.o,ı 120 


äthansulfonsäure), Darst.,. Na-Salz 33 1, 
4035*; Rkk. 32 Il, 773*; Verwend. 33 11 
788°, 3763®. 


Diäthylaminoäthansu Ifonsäure 341, 766* 
CsH1504NS Butylaminoäthanolschwefelsäureester, 
Rkk. 33 I, 314*. 
CH 1504SAs Äthyl-[; 
(F. 164 165 


-älhyläthylsulfon)-arsonsäure 
°), 33 11, 2001. 


923 (C,H,0,NJ,F) 


6YV 


Cehı: OsN4P Argiuinphasgiuneuiiune (Phosphorargi- 


nin), Chemi Bedeut. für d. Muskelkontrakt 
33, 1968 ıls ein mögl. Vorläufer ı 
Kreatin 33 11, 2697; Gel d. Muskel 
v. mar Avertı braten 33 11, 2167; im 
ruhenden Flieg rwuskel 34 1, 1216; Verh 


in d. glatten Musku re 34 11, 2707; Bedeut 
für d Tätigk.-Stoffwechsel d (mıstace 


muskeln 33 IL, 2 
CoH1506N$: Äthylaminodiäthandisulfonsäure 3% I 
66* 


CsH10:NC! Trimethyl-| y-chlor-P-oxy-n-propyl|- 
ammoniumlıydroxyd J 140-— 150 
Zers.) 31 IL, 15 

CH 1502N:Hg -Dioxy- -diaminodipropyl- 
quecksilber, diuret Wrkg. d. essigsauren 
Salzes 31 I, 312 


CH ıTONS [Äthylthiomethyl)-trimethylammonium- 


hydroxyd, pharmakolog. Verh., Toxizität 
J ntids 32 Il, DDN 

CeH17OsNS [Athylsulfonylmethyl]-trimethylammo- 
niumhydroxyd, pharmakolog. Verh loxi 
zität d. Sulfäts 32 II, 558 


CöH 1sO5NP =. Lymp} IChlorkudrat d 


thulcholinphosphorsauren (a) 


6V 


CH O0:N:CleBr 1-Brom-2.6-dichlor-3.5-dinitroben- 
zol (F. 108°) 32 Il, 863 

CsHO4sN alle} 1.3-Dichlor-4.6-dinitro-2-jodbenzol 
(F. 108° 32 II, 864 

CH OsClsF2Sr 1.3.5-Trichlorbenzoldisulfofluorid (I 
109 120 Sı Il, 28064 

CoHOsN:2BrHg: Verb. CoHO>sN:BrHg 
5-brom-2.4-dinitrophenolat u 
35 

CH: ONCIBr: 


572. 


2.6- Dibromisonicotinsäurechlorid 


Dan 
oVangiın 


aus Kalium 
HeNOs 34 1, 


2.,6-Dibromchinon-4-chlorimin 30 I 


katalvyt. Hy 


drier. 34 I, 50 ü 
CsH2OCIBre ] 3-Chlor-2.4-dibrom-6-jodphenol (1! 
93°) 31 II, 2722 
3-Chlor-2.6-dibrom-4-jodphenol (F. 102 31 1, 


3- Chlor- 4.6-dibrom-2-jodphenol (F. 105°) 
CöH 202NClzBr 2.5-Dichlor-4-brom-1-nitrobenzol 
(F. 57-—585°) 30 Il, 2381 
CsH20:2NCl2 ] 2.6-Dichlor-4-nitro-1-jodbenzol (3.5- 
Dichlor-4-jod-1I-nitrobenzol) (F. 153°), Darst 
Al, 375; Rk. mit Hydrochinonmonomethy! 
äther 30 Il, 467* 
CH 202 erh .J 2.6-Dibrom-4-nitro-1-jodbenzol (1 
153 341, 375. 
C6H: OsCiBr S 2.4.6-Tribrombenzolsulfochlorid (1 
63,5—64°), Darst., Rkk. 3A Il, 53: Rk. mit 


sh ll, 


PBrs 32 II, 1615 

CsH2O»NCIBra 3-Chlor-2.4-dibrom-6-nitrophenol 
(F. 00°), Bldg. 30 I, 1284; Il, 1535; Erkennen 
d v. Hodgson u. Kershaw als 3-Chlor 


1.6-dibrom-2-nitrophenol 31 II, 2722 
3-Chlor-4.6-dibrom-2-nitrophenol dt 90‘ 
Darst., Rkk., Erkennen d. 3-Chlor-2.4-di 
brom-6-nitrophenols v. Hodgson u. Kershaw 
als 31 II, 2722 
4-Chlor-2.6-dibrom-3-nitrophenol (F. »1--»2*) 
30 II, 2381 
&H20sNCleBr 6-Brom-2.4-dichlor-3-nitrophenol 
(F. 78-79’), Darst. 30 II, 2381; (Rk. mit 
o-Nitro-p-toluolsulfochlorid) 30 II, 23=2 
6-Brom-2.4-dichlor-5-nitrophenol (F. 02-13 ®) 
Darst. 30 11, 2351; (Rk. mit o-Nitro-p-toli 
sulfochlorid) 30 II, 2382 
CsH203NBra)J 2. 4- ‚Dibrom- -3-jod-6-nitrophenol (1 


173°) 321, »14 
2.6-Dibrom-3 3.j0d- -4+-nitrophenol (F. 145°) 32 1, 
2314 
CH: N NBr:F 2 4- Dibrom-3-fluor-6-nitrophenol (F. 
16°) 32 1, 2314. 


2 A Dibrom- 5-fluor-6-nitrophenol (F. 74°) 321, 
C;H:20sN JeF 2.4-Dijod-3-fluor-6-nitrophenol (! 
106°) 30 Il, 3397 








6V (C,H,0,N,Br,S) 


CH 20:N:Br2S 2.6-Dibromdiazobenzol-4-sulfon- 
säureanhydrid 32 1, 1230. 

CH 205ClBr3S 2.4.6-Tribromphenolsuifochlorid (F. 
57,6—58,8°) 34 II, 3248. 

CsöH204N:CIBr 1-Chlor-2-brom-4.6-dinitrobenzol, 
Rkk. 33 II, 3562. 
1-Chlor-3-brom-4.6-dinitrobenzol (1-Brom-3- 
chlor-4.6-dinitrobenzol, 1.3-Dinitro-4.6-chlor- 
brombenzol) (F. 101°), Darst. 33 IL, 1512: 
Krystalliorm 3311, 1870; Homochromiso- 
merie 33 1, 2536. 
1-Chlor-4-brom-2.6-dinitrobenzol (1-Brom-4- 
chlor-3.5-dinitrobenzol)(F. 98°), Darst. 32 II, 
863; Rkk. 33 II, 3562. 

C;H2O4N:Cl) 1-Chlor-2-jod-4.6-dinitrobenzol 
(1-Chlor-2.4-dinitro-6-jodbenzol) (F. 106°), 
Darst. 32 II, 863; Rkk. 33 II, 3562. 

1-Chlor-4-jod-2.6-dinitrobenzol (1-Chlor-2.6-di- 
nitro-4-jodbenzol) (F. 115°), Darst. 32 11, 
863; Rkk. 33 II, 3562. 

C;H204N:BrJ 1-Jod-3-brom-4.6-dinitrobenzol (F. 
125°) 33 II, 1512, 1870. 

C;H2O4Cl2F2S2 1.3-Dichlorbenzol-4.6-disulfofluorid 
(FF. 14] 143°) 3 IL, 2866. 

CsH2O>5N:ClBr  2-Brom-3-chlor-4.6-dinitrophenol 
(F. 118°) 323 11, 863. 

C;H2O5N:Cl) 3-Chlor-4.6-dinitro-2-jodphenol (F. 
108°) 32 II, 863. 

C;H206NCI1sS 2 1-Chlor-2-nitrobenzol-4.6-disulfo- 
chlorid (l. 98°) 30 IL, 560, 

C;H2O6N:CI2$ 1-Chlor-2.6-dinitrobenzol-4-sulfo- 
chlorid (F. 50°) 30 IL, 568. 

CsH206CIF3sSa3 Chlorbenzol-2.3.6-trisulfofluorid (FF. 
179—181°) 31 Il, 2866. 

CsoH2OsN:CI1S 2.4.6-Trinitrobenzolsulfochlorid 
34 11, 53. 

C;Hs3ONCIBr 5-Bromnicotinsäurechlorid (F. 74 bis 
75°), Darst., Rkk. 3% I, 51; katalyt. Hydrier. 
34 1, 50; Rk. mit Diäthylamin 341, 52. 

CsH30:2NCIBr 1-Brom-4-chlor-2-nitrobenzol (FH. 
69—70°) 32 1, 3416. 

1-Brom-4-chlor-3-nitrobenzol, 
S3ı 1, 261. 

C;H302NCl)J 1-Chlor-4-jod-2-nitrobenzol (F. 74,5), 
Red. mit TiCls 3L 1, 261. 

4- Jod-5-chlorpicolinsäure (F. 159° Zers.) 321, 
1906. 

C5H302NCl2S 4-Chlor-2-nitrophenylchlorthiol (4- 
Chlor - 2- nitrophenylschwefelchlorid), Rkk.: 
mit Aminen 30 I, 220; 31 II, 2723; mit Di- 
phenyldiazomethan 3L 1, 764; mit p-Kresol 
34 Il, 762: mit Chlornitrobenzolsulfonyl- 
p-diaminobenzol, m-Aminophenol u. asymm. 
Dimethyl-m-phenylendiamin 31 1, 266. 

CsH30:2NBrF 1-Brom-4-fluor-2-nitrobenzol (FF. 38 
bis 39°) 321, 2713. 

CsH50:ClBr2eS 1.2-Dibrombenzol-3-sulfonsäure- 
chlorid (F. 31—32°) 33 IL, 3263. 

1.2-Dibrombenzol-4-sulfosäurechlorid (F. 33 bis 
34°) 33 Il, 3263. 

2.4-Dibrombenzolsulfochlorid (F. 82°) 3% II, 53. 

C5H30:2C1J2S »-Dijodbenzolsulfochlorid (F. 131°) 
341, 375 


Red., Diazork. 


CoH303C13 J2S 1.4-Dijodbenzolsulfochloriddichlorid 
(F. 128°) 34 1, 375. 

C;H303NCIBr 2-Brom-3-chlor-4-nitrophenol (F. 
136°) 30 IL, 1536. 


2-Brom-3-chlor-6-nitrophenol (F. 95,5°) 301, 


1536. 

2-Brom-4-chlor-6-nitrophenol (F. 125°) 31, 
34062. 

4-Brom-2-chlor-5-nitrophenol (F.s3°) 301, 
2381. 

4-Brom-2-chlor-6-nitrophenol (F. 112°) 3311, 
S60. 


C;H303NBr)J 2-Brom-4-jod-6-nitrophenol (F. 5°) 
31 Il, 3463. 

CsHs0OsClBr2S 1-Chlor-2.6-dibrombenzol-4-sulfon- 
säure 30 I, 740*. 

C5H304NChS 1-Chlor-2-nitrobenzol-4-sulfochlorid 
(F. 59—60°), Darst. 30 II, 568; Verwend. für 
Eifektfäden aus pflanzl. Fasern 30 I, 3244*. 

1-Chlor-3-nitrobenzol-4-sulfochlorid, Rk.: mit 
aromat. Aminen 31 1, 266; mit Athylanilin 
301, 220: mit Hydrazinen 33 1, 2336. 
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I-Chlor-4-nitrobenzol-2-sulfochlorid (F. 89*), 
Darst. 30 II, 568; Rk. mit Benzidin-m.m’- 
disulfonsäure 31 1, 3059*. 

CöH304N:CIS eyel. Diazoverb. d, 2-Amino-5-chlor- 
l-oxybenzol-3-sulfonsäure, Darst., Verwend, 
30 II, 993*. 
CsH304ClBr2eS 3-Chlor-2.4-dibromphenol-6-sulfon- 
säure, Darst., Salze 30 II, 1535. 
C;sH5304C1 J2S 3-Chlor-2.4-dijodphenol-6-sulfonsäure 
(F. 167°), Darst., Rkk., Ba-Salz 30 II, 1535, 
CsH304CIF2S2 Chlorbenzol-2.4-disulfofluorid (F. ss 
bis 839°) 31 II, 2866. 
C;H305NBr:S 2.4-Dibrom-6-nitrobenzolsulfonsäure 
32 II, 1615. 
C;H306N:CIS 2.4-Dinitrobenzolsulfochlorid (F. 102°) 
Sı 1, 3347; 3% 1, 1641; II, 53. 
3.5-Dinitrobenzolsulfochlorid, Rkk. 32 II, 1615. 
C;H3O7N:CIS 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol-6-sulfon- 
säure, Rkk 32 I, 1832*; Verwend.: für Farb- 
stoffe 30 I, 2172*; 31 I, 165*; v. Salzen als 
Reservier.-Mittel 32 II, 292*. 
1-Chlor-2.6-dinitrobenzol-4-sulfonsäure, Einw. \ 
Chlorsulfonsäure 30 II, 568: Rk. mit Cyelo- 
hexylamin 31 I, 160*:; 32 I, 1832*; Verwend.: 
für Farbstoffe 30 I, 2172*; (Darst.) 30 I, 
1377; v. Salzen als Reservier.-Mittel 32 I. 
292”, 
C;H30sN:aCIS 3-Chlor-2.4-dinitrophenol-6-sulfon- 
säure, K-Salz 3. I, 66. 
3-Chlor-2.6-dinitrophenol-4-sulfonsäure, K-Salz 
Sl I, 66. 
CöH4ONCIBr2 2-Amino-3-chlor-4.6-dibromphenol 
(F. 148°) 31 II, 2722. 

4-Amino-3-chlor-2.6-dibromphenol (F. 165°) 31 
II, 2722. 

CsH4ON:CIBr N-Nitroso-2-chlor-5-bromanilin, Na- 
Salz 30 I, 2007*. 

C;H402NCIS 4-Chlor-2-nitrophenylmercaptan, Kkk. 
31 II, 2724. 

2-Nitrophenylchlorthiol (o-Nitrophenylschweiel- 
chlorid), Rkk.: mit Diazomethan 31 I, 764: 
mit Phenolen 34 Il, 762; mit Phenol 3211, 
529; mit Pseudocumenol 34 II, 764. 

3-Nitrophenylchlorthiol, Rk. mit p-Kresol 3% II, 
763. 

4-Nitrophenylchlorthiol (»-Nitrophenylschwefel- 
chlorid) (Kp.o,ı 125°), Darst., Rkk. 31 1, 53; 
Rkk. 32 11, 529. 

2- Mercapto-3-chlorpyridin-5 -carbonsäure (F. 
235°) 31 II, 1289. 

C;H402NCISe o-Nitrophenylselenchlorid (1. 64°) 
33 II, 44. 

CsH402NCI2As o-Nitrophenylarsenchlorid, Rkk. 33 
I, 1935. 

m-Nitrophenylarsenchlorid (m -Nitrophenyldi- 
chlorarsin) (F. 53—54°), Darst. 32 II, 1915; 
Rkk. 32 1, 3048; 33 I, 1935. 

p-Nitrophenylarsinchlorid, Einw. v. HBr 32 11, 
3866. 

2-Carboxypyridin-3-dichlorarsin 31 I, 1453. 

CöH402NCIs3S 2.5-Dichlor-1-aminobenzol-4-sulfon- 
säurechlorid (F. 137—135S°), Darst., Verwend. 
Sl, 1827*. 

3.4-Dichlor-1-aminobenzol-6-sulfonsäurechlorid 
(F. 125—126°), Darst., Verwend. 31 I, 1527*. 

C5H402NClsSe o-Nitrophenylselentrichlorid (Zers. 
154°) 33 II, 44. 

m-Nitrophenylselentrichlorid (Zers. 132°) 33 Il, 
44. 

p-Nitrophenylselentrichlorid 
33 1, 44. 

C5H402NBrS o-Nitrophenyischwefelbromid 3211, 
2037. 

2- Mercapto-3-brompyridin-5-carbonsäure (F. 
230°) 3. II, 1289. 

CsH402NBrSe o-Nitrophenylselenbromid (F. 64 bis 
65°) 33 IL, 44. 

p-Nitrophenylselenbromid (F. 92°) 33 II, 4+. 


(Zers. 183 184°) 


CsH402NBr2As 2-Nitrophenyldibromarsin (F. 52 
bis 54°) 32 11, 1913. 
3-Nitrophenyldibromarsin (F. 63—64°) 321, 


1913. 
C;H402NBrsSe in-Nitrophenylselentribromid (Zers. 
ı114°) 33 II, 44. 





)) 








p-Nitrophenylselentribromid iZers. 107—108*®) 
33 11, 44. 
CsSH+02N JF2 m-Nitrophenyljodidfluorid (F. 113 bis 
115°) 31 1, 2618 
p-Nitrophenyljodidfluorid (F. 173,5° Zers.) SE I, 
2618. 
CsH4O:EN JS 2-Mercapto-3-jodpyridin-5-carbonsäure 
(F. 232° Zers.) 31 II, 1289 
CSH402N J2As 2-Nitrophenyldijodarsin (F. 83— 4°) 
32 11, 1913. 
3-Nitrophenyldijodarsin (F. 64—#5°) 321 
1913. 

GH402NSAs m-Nitrophenylarsinsulfid 32 1, 304> 
p-Nitrophenylarsinsulfid (F. 210°) 321, 5048 
Monosulfid d. 3-Arsino-2-carboxypyridins (Zer> 

250°) 31 1, 1453 
(sH402NS2As Disulfid d. 3-Arsino-2-carboxypyri- 
dins (Zers. 231°) 31 I, 1454 
GH402NSsAs 3-Nitro-4-thiolphenylarsendisulfid 32 
I, 50. 
(sH402N5CIS p-Chlorbenzolsulfonazid (F. 39°) 30 
Il, 3760. 
CsH402NsCleJ o-Nitrobenzoldiazoniumdichlorjodid 
(F. 125° Zers.) 33 I, 2808 
m-Nitrobenzoldiazoniumdichlorjodid (F. 118° 
Zers.) 33 I, 2808. 
p-Nitrobenzoldiazoniumdichlorjodid (F. 104°) 
33 I, 2S0OS 
(sH402CIBrS p-Brombenzolsulfochlorid (p-Brom- 
benzolsulfonylchlorid, p-Brombenzolsulfon- 
säurechlorid) (F. 74,5—75,5°), Darst. (kata- 
Iyt. Red.) 34 I, 2273: (Rk. mit Aminen) SL 1, 
1907; Red. u. Rk. mit Naphthochinon 34 II, 
1293; Rkk.: mit Phenolen 331, 1937; mit 
Aminoarsanilsäure u. Arsanilsäure 30 I, 2100. 
a p-Chlorbenzolsulfofluorid (F. 47—-4>°) 
31 Il, 2865. 
GH402C1sSAs Phenyldichlorarsin-3-sulfochlorid(F. 
61—62.5°) 30 IL, 3548. 
Benzolsulfochlorid-p-dichlorarsin 30 I, 3776 
ns m-Jodbenzolsulfofluorid, Einw. v. Na 
30 Il, 3546. 
GH403NCHS 3.4.5.-Trichlor-I1-aminobenzol-2-sul- 
fonsäure 32 Il, 2729*. 
u ee Sl 
2087 °. 
2.3.6-Trichloranilin-4-sulfonsäure, Verwend. 31 
il, 3286*,;, 33 1, 4073*. 
CsH403NBr3S 2.4.6-Tribromphenolsulfonamid (F. 
176,2— 177°) 34 II, 3248. 
CH4OSCIFS 2-Chlorphenolsulfofluorid (F. S3— 84°) 
30 II, 3548. 
p-Chlorphenylfluorsulfonat (Kp.ısa 2US—2119) 
30 II, 3272. 
GH40sCISAs 2-ChlorsulfonylIphenylarsenoxyd 30 Il, 
2888, 
Benzolsulfochlorid-p-arsenoxyd 30 I, 3776. 

GH404NCIS o-Nitrobenzolsulfochlorid (F. 68,9°), 

Darst. 34 I, 217: (Trenn. v. d. Isomeren mit 
N2H4-Hydrat) 31 I, 3347; (Rkk.) 30 1, 516; 
(Rkk., Verwend.) 34 I, 1641; Rk.: mit Nitro- 
sylschwefelsäure 30 1, 3777; mit Hydrazin 
321, 2336. 

m-Nitrobenzolsulfochlorid (m-Nitrobenzolsulfo- 
nylchlorid), Darst. 33 II, 1430*; (Trenn. v.d. 
Isomeren mit NaH4-Hydrat) 31 I, 3347; Rk 
mit Nitrosylschwefelsäure 301, 3777; mit 
Aminen u. Phenolen 32 I, 935; mit P-Naph- 
thylamin (Derivv.) 301, 831: mit aromat 
Diaminen 31 I, 3059*; mit Nitraminen 30 1, 
2877; mit Hydrazinen 32 1, 2836; Verwend. 
für Effektfäden aus pflanzl. Fasern 30 1, 
3244*, 

p-Nitrobenzolsulfochlorid (F. 77°), Darst. (Trenn 
v. d. Isomeren mit H2Ns-Hydrat) 31 I, 3347; 
(Rkk.) 30 1, 515; Rk.: mit Nitrosylsch wefel- 
säure 30 I, 3777; mit aromat. Aminen 34 I, 
1641; mit Hydrazinen 32 1, 2536 

m-Nitrophenylchlorsulfit, Zers.-Temp. 3% I, 1030 

u o-Nitrobenzolsulfobromid (F. 63— 64°) 

3m 1, 2037. 

m-Nitrobenzolsulfobromid 32 II, 1615. 

at o-Nitrobenzolsulfofluorid (F. 60) 3211, 
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CoH40sNCIS 1-Chlor-2-nitrobenzol-4-sulfonsäure 
(4-Chlor-3-nitrobenzolsulfonsäure), Darst.301, 
1377; Einw. v. Na2aS: bzw. NasS20s 31 1, 64 
Rk mit Chlorsulfonsäure 30 Il, 568; mit 
Thiophenolen 33 1, 3346®. 

1-Chlor-4-nitrobenzol-2-sulfonsäure (2-Chlor-5- 
nitrobenzolsulfonsäure, 6.3.1-Chlornitroben- 
zolsulfonsäure), Darst. 30 1, 1377; Salze mit 
d. Elementen d. 2. Gruppe d. period. Syst 
34 1, 3434; Acidität d. Be-Salzes 34 I, 3684; 
Rkk.: mit NasS bzw. Thiophenolen 331, 
3346*; mit Cyclohexvlamin 31 I, 160*; 321, 
1532*; Verwend.: für Farbstoffe 30 I, 2172*: 
im Zeugdruck 33 1, 4045* 

Cs;H4s05NBrS 2-Nitrobrombenzolsulfonsäure, Ver- 
wend. 34 Il, 2290* 

CoH405N JS 2- Jod-5-nitrobenzolsulfonsäure 32 11, 
2055 

CoH4s0OSNFS o-Nitrophenyliluorsulfonat (Kp.m 152°) 
30 Il, 3272 

m-Nitrophenylfluorsulfonat (kp.n2 154%) 30 11, 


39272 


lm. 


p-Nitrophenylfluorsulfonat (Kp.ı» 156% 301, 


=.) 


CsöH405NaCleS 1-Amino-3.6-dichlor-4-nitrobenzol- 
2-sulfonsäure 31 Il, 205>* 

CoH4OsNCIS  3-Chlor-2-nitrophenol-4-sulfonsäure, 
K-Salz 31 1, 66 

3-Chlor-6-nitrophenol-4-sulfonsäure, K-Salz 31 
Il. 66. 

CaH4sOsNCIsSs Anilintrisulfochlorid (Aminobenzol- 
2.4.6-trisulfonsäuretrichlorid ) (F. 175°), Darst 
Sı Il, 3203; Verester. mit Baumwolle 33 H, 
2211 

CH406NBrS 2-Brom-6-nitrophenolsulfonsäure-(4) 
34 11, 1117. 

C6H4O 7N=ClAs 5-Chlor-2.4-dinitrophenylarsinsäure 
(F. 216°) 31 II, 2061*®. 

CoH4O:CIBrS2 2-Brom-3-chlorphenol-4.6-disulfon- 
säure, Ba-Salz 30 Il, 1555 

CoH4O:C1]S2 3-Chlor-2- jodphenol - 4.6 -disulfon- 
säure. Ba-Salz 30 II, 1536 

CoH4OsNCISa2 1-Chlor-2-nitrobenzol-4.6-disulfon- 
säure, sanres K-Salz 30 11, 568 

CöH5ONCI] Chlorjod- N-methyl-2-oxopyridin(di- 
hydrid-1.2) (F. 186— 187°) 30 11, 1448* 

CsH5ONsCIBr 2-Chlor-6-brom-1-aminobenzol-4- 
diazoniumhydroxyd, Herst. v. Salzen 34 1, 
133*: Verwend. 34 I, 2043* 

CsH502NCIeS 2-Chlor-1-aminobenzol-5-sulfonsäure- 
ehlorid (F. 77—80®%), Darst., Verwend. 311, 
1827°. 

4-Chlor - 1 - aminobenzol - 3 - sulfonsäurechlorid, 
Darst., Verwend. 31 I, 1827* 

Benzolsulfondichloramid, Herst. v. CUls-Lsge. 
33 11, 250*. 

CsH50:2NBr>S 1.2-Dibrombenzol-3-sulfonsäureamid 
(F. 165°) 33 II, 3263. 

1.2-Dibrombenzol-4-sulfonsäureamid (F. 174°) 
33 Il, 3263 

C5H50:2N.CIS 4-Chlor-2-nitrophenylischwefelamid, 
Rkk. 31 Il, 2723 

CsH503NCI:S 2.5 - Dichlor - 4 - aminobenzolsulfon- 
säure, Darst. für Farbstoffe 30 I, 1377; 
Einw. v. Chlorsulfonsäure 31 I, 1827°; I, 


y4| ID8®, 
3.5-Dichlor-1-aminobenzol-4-sulfonsäure 32 II, 
{7} 729*®. 


lu 


1-Amino-2.4-dichlorbenzol-6-sulfonsäure, Ver- 
wend. 34 II, 2906*®. 
1-Amino-3.4-dichlorbenzol-6-sulfonsäure, Eirw 
v. Chlorsulfonsäure 31 I, 1827®. 
CsH503NBr2S 1-Amino-2.4-dibrombenzol-6-sulfon- 
säure, Verwend. 34 II, 2906*®. 
1-Amino-2.6-dibrombenzolsulfonsäure-(4), Kkk 
34 II, 1117; Sandmeyer-Rk. 30 I, 740*®. 
Dibromphenylamino-N-sulfonsäure, komplexe 
Cu-Verbhb. 34 I, 2708. 
CsH505C12SAs 2-Chlorsulfonylphenylchloroxyarsin 
30 Il, 2888. 
CsH504NBrB 4-Brom-3-nitrophenylborsäure (F.300 
bis 301° korr. bzw. 320°) 33 I, 1429 
C+HH>04sNBr:S 3.5-Dibrom-2-pyridon-N -methansul- 
fonsäure 33 I, 262*. 
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CeH504N J2S 3.5-Dijod-4-pyridon- N-methansulfon- 
säure 33 II, 1305*. 

CeH504N :CIS 2-Nitro-1-aminobenzol-4-sulfonsäure- 
chlorid (F. 1409— 150°), Darst., Verwend. 3L 1, 
1827*. 

3-Nitro-1-aminobenzol-4-sulfonsäurechlorid (F. 
136°), Darst., Verwend. 31 I, 1827*®. | 
p-Nitranilin-o-sulfonsäurechlorid, Darst., Ver- 

wend. 34 I, 1113*, 2493®. 

CsH505NCIAs 3-Chlor-6-nitrophenylarsinsäure 30 1, 
1293. 

4-Chlor-3-nitrophenylarsinsäure (4-Chlor-3-nitro- 
phenylarsonsäure), Darst., Rkk. 30 I, 1772; 
34 11, 3503; Rk.: mit NHs 30 I, 834; mit 
KSH 32 1, 50; mit K-Xanthogenat u. Ent- 
schwefel. d. Rk.-Prod. 31 I, 3061*; mit 
Aminen 34 Il, 3183*; (u. Phenolen) 32 I, 
2449; mit Thio-p-kresol 32 II, 1162. 

6-Chlor-3-nitrophenylarsinsäure (2-Chlor-5-nitro- 
phenylarsonsäure) (F. 229— 230°), Darst., Rkk. 
30 I, 1772; Rk.-Fähigk. d. C1 34 II, 2384. 

CeH505NCISb 4-Chlor-3-nitrophenylstibinsäure. 
Rkk. 30 I, 3680. 

CseH505NCIzES2 1-Amino-3-oxybenzol-4.6-disulfon- 
säurechlorid (F. ca. 181° Zers.), Darst., Ver- 
wend. 31 I, 1827*, 

CeH505NBrAs 2-Brom-4-nitrophenylarsinsäure 
(Zers. 240—242°) 321, 1100. 

2-Brom-5-nitrophenylarsinsäure 30 I, 1293. 
3-Brom-6-nitrophenylarsinsäure 30 I, 1293. 
4-Brom-3-nitrophenylarsinsäure 30 I, 1293. 

C6oH505N JAs 2- Jod-5-nitrophenylarsinsäure, Darst., 
Rkk., Thiolacetamidderiv. 30 I, 1293; Red. 
30 II, 2888. 

3- Jod-6-nitrophenylarsinsäure 30 I, 1293. 
4- Jod-3-nitrophenylarsinsäure, Darst. 30 1,1293; 
Salze 31 I, 2673*. 

CsH505N:CIS 2-Nitro-4-chlor-1-aminobenzol-6-sul- 
fonsäure, Diazotier. d. NH4-Salzes 30 II, 993*. 

CsH506NCIAs 2-Nitro-3-oxy-4-chlorbenzol-1-arsin- 
säure (F. 208—210°) 30 1, 3239*. 

CoH506NCl2:S2 1-Amino-3.5-dichlorbenzol-2.4-di- 
sulfonsäure 32 II, 2729*. 

1-Amino-3.6-dichlorbenzol-2.4-disulfonsäure 31 
II, 2058*. 

C6H506NBrAs 5-Brom-3-nitro-4-oxyphenylarsin- 
säure (Zers. bei 250°) 30 I, 202. 

CoHsONCI2J «-Methoxypyridin-5’-jodidchlorid (F. 
119° Zers.) 34 II, 2082. 

CoHsONCI2As 3-Amino-4-oxyphenyldichlorarsin. - 
Hydrochlorid (Halarsol), Darst., Rkk. 3211, 
3867; Probleme d. Arzneifestigk. gegen — 
34 1, 3356. 

N-Methyl-2-pyridon-3-dichlorarsin, Erkennen d. 
N-Methyl-2-pyridon-5-dichlorarsinhydrochlo- 
rids v. Binz u. Mitarbeitern als —-Hydro- 
chlorid 31 II, 1290. 

N-Methyl-2-pyridon-5-dichlorarsin, Hydrochlo- 
rid 30 I, 1791; Erkennen d. —-Hydrochlorids 
v. Binz u. Mitarbeitern als N-Methyl-2-pyri- 
don-3-dichlorarsinhydrochlorid 31 II, 1290. 

C6HsONCKSb 4-Oxy-3-aminophenylstibinchlorid, 
Rkk. d. Hydrochlorids 34 I, 2791*. 

CoHsONBrHg 4-Hydroxymercuri-2-bromanilin, 
Acetat (F. 152—153°) 30 I, 46. 

CsHs02NCIS Orthanilsäurechlorid (F. ca. 72— 74°), 
Darst., Verwend. 31 I, 1827*. 

o-Chlorbenzolsulfamid, Rkk. 31 I, 2368. 

p-Chlorbenzolsulfonamid (F. 104°) 30 I, 3760. 

Benzolsulfochloramid, Verwend. 34 II, 3456*. 
Na-Salz s. Chloramin B. 

CsoH602NBrS 4-Brombenzolsulfonamid 
31 1, 1007. 

CsHs02NBrHga 4.6-Bishydroxymercuri-2-brom- 
anilin, Diacetat (F. 183—184°) 30 1, 47. 
CsH80O2NFS Metanilsäurefluorid (3-Aminobenzol- 
sulfonylfluorid), Diazotier. u. Rk. mit Chlor- 

arsinen 30 II, 3547. 

C;H8O3NCIS 4-Chlor-1-aminobenzol-3-sulfonsäure, 
Einw. v. Chlorsulfonsäure 31 I, 1827*®. 

6-Chlor-1-aminobenzol-3-sulfonsäure, Einw. v. 
Chlorsulfonsäure 31 I, 1827*. 

p-Phenolsulfochloramid, Verwend. 34 II, 3456*. 

CsH803NBrS 2-Brom-1-aminobenzol-5-sulfonsäure, 
Rkk. 34 I, 2657*. 


(F. 166°) 
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CoHs03NSAs Benzolsulfamid-p-arsenoxyd, Darst, 
trypanocide Wrkg. 30 I, 3776. 

CsHs0O3N.CI:S 3.4-Dichlorphenyihydrazin-6-sulfon- 
säure 32 II, 295*. 

CeHs04NCIS 1-Oxy-2-amino-4-chlorbenzol-6-sul- 
fonsäure, Verwend. 34 I, 953*, 3526*, 

2-Amino-4-chlorphenol-x-sulfonsäure 3111, 426. 

1-Oxy-2-amino-6-chlorbenzol-4-sulfonsäure, Ver- 
wend. 34 1, 953*. 

N -Methyl-5-chlor-2-pyridonsulfonsäure, Na- 
Salz (F. 290—292°) 34 II, 1202*. 

CsH604NBrS N-Methyl-3-brom-2-pyridonsulfon- 
säure (F. 240°) 34 II, 1202*. 

CoH604N JS XN-Methyl-3-jod-2-pyridonsulfonsäure 
(F. 240—250°) 34 II, 1202*. 

CoH604N:CIBr Diacetylichlorbromglyoxim (F. 160 
bis 161°) 30 Il, 2252. 

CoH604N  C12S2 1.3-Diaminobenzol-4.6-disulfon- 
säurechlorid (Zers. ca. 185°), Darst., Verwend. 
31 1, 1827*. 

Dichlorbenzoldisulfonsäurediamid, Verwend. für 
Kunstharze 32 1, 1837*. 

CsHsO5NCIS2 s. Chloramin B von Drugow. 

CsH605N:ClAs 2-Nitro-3-amino-4-chlorbenzol-1- 
arsinsäure, Äthylester (F. 245—247°) 301. 
3239*. 

CeHs05N:BrAs Brom-3-nitro-4-aminophenylarsin- 
säure 30 I, 202. 

C#H68O5CISAs 2-Chlorsulfonylphenylarsinsäure 30 
II, 2888. 

CoH505FSAs Phenylarsinsäure-3-sulfofluorid (F. 
160°) 30 II, 3548. 

CsHs06N5C13S3 Benzoltrisulfochioramid, Verwend 
34 Il, 3456*. 

CoH8O 7NAsHg Hydroxymercuri-3-nitro-4-oxy- 
phenylarsinsäure, Verwend. 31 I, 1812*. 
C6H605NSAs 3-Nitro-4-sulfophenylarsonsäure 321, 

49, 

CH O2N:CIS 1-Chlor-2-aminobenzol-4-sulfamid, 
Verwend. 33 I, 2614*. 

p-Chlorbenzolsulfonhydrazid (F. 113—114°) 30 
I, 3760. 

CsH7O3NCIP Phosphorsäure-p-chloranilid, enzy- 
mat. Spalt. 33 II, 2835. 

C#H7OsNCIAs 3-Chlor-4-aminophenylarsinsäure, 
Präcipitat.-Vers. mit diazotiertem u. an Oval- 
bumin gekuppeltem — 34 1, 1665. 

4-Chlor - 3- aminophenylarsinsäure (3- Amino -4- 
chlorbenzoi-l-arsinsäure), Rkk.: mit Gly- 
kolsäure 31 I, 1517*; mit Chlorkohlensäure- 
ester 301, 3239*;  Präcipitat.-Vers. mit 
diazotiertem u. an Ovalbumin gekuppeltem 
— 34 1, 1665. 

C#H:O3sN JAs 2- Jod-5-aminophenylarsinsäure 3011l, 
2SS8. 

CH 7OsNSSe 2-Seleno-4-aminobenzol-1-sulfon- 
säure, Darst., therapeut. Verwend. d. Aß-, 
Au- u. Hg-Verb. 30 I, 3330*. 

CeH :OsN:CIS 1.3-Diamino-2-chlorbenzol-5-sulfon- 
säure, Sandmeyer-Rk. 30 I, 740*. 

6- Chlor -2- amino -1- oxybenzol - 4- sulfonsäure- 
amid, Verwend. d. — u. von N-Substitut. 
Prodd. 34 II, 2905*. 

C6H7O4NClAs 3- Amino -4-oxy-5 - chlorbenzol-1- 
arsinsäure, Rkk. 31 I, 2536*; 33 IL, 574*. 

C6H7O4NBrAs N-Methyl-3-brom-2-pyridon-5-ar- 
sinsäure (N-Methyl-2-oxy-3-brompyridin-5- 
arsinsäure), Bldg. 301, 1791: trypanoeide 
Wrke. 33 II, 1547. 

C#HO4NaCIS2 Monochlorbenzoldisulfonsäureamid, 
Verwend. für Kunstharze 321, 1837*. 
CsH7O5NCIAs p-Nitrophenyltrioxyarsoniumchlorid, 

therm. Zers. 34 Il, 3749. 

CsHsO.2NCIS 5-Chlorpenthiazolin-2-essigsäure (F- 
179—180°) 32 II, 379. 

CsHsO2NBrS 5-Brompenthiazolin-2-essigsäure (F. 
188—190°) 32 II, 379. 

CsHsO:2N JS 5-Jodpenthiazolin-2-essigsäure (F. 213 
bis 214°) 32 Il, 379. 

CsHsOsN:CISb 3.4-Diamino-5-chlorbenzol-1-stibin- 
säure, Rkk. 31 I, 970*. 

C6HsOsNaCisBrs _N-[a-Methoxy-Z-tribromäthyl)- 


N'-[a-oxy-#-trichloräthyl]-harnstoff (F. 198’ 
Zers.) 33 I, 600. 

















CHsOSNSAs 2-Sulfonamidophenylarsinsäure 3011, 

2888. 
Phenylarsinsäure-3-sulfamid 30 Il, 3548 
Benzolsulfamid-p-arsinsäure, Darst., trypano- 

cide Wrkg. 30 I, 3770. 

Imzwee 2-Sulfo-5-aminophenylarsinsäure 30 

2SSS, 

GHONCIBrs [#-Tribrom-a-chloräthyl|-butyramid 
(Kp.ıs 126°) 33 Il, 3409. 

CeHs0sNCIAs p-Aminophenyltrioxyarsoniumchlo- 
rid, Darst. 33 Il, 1513; Hydrochlorid (Darst.) 
34 Il, 52; (therm. Zers.) 34 Il, 3749. 

CGEHsO:NCIAs p-Aminophenyltrioxyarsoniumper- 
chlorat 33 Il, 1513. 

CsH1002NCIBra2 Acet-3-chlor-P.y-dibrom-a-oxy- 
butylamid (F. 142° Zers.) 33 Il, 2071. 

GsH1002NClzBr Acet-3.y-dichlor-3-brom-«-oxybu- 
tylamid (F. 165° Zers.) 33 Il, 2071 

CsH14ONCIS n-Butylsulfonäthylimidchlorid (Kyp.o,2 
124—126°) 31.1, 52. 
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CSH304NC1JS 2-Jod-5-nitrobenzolsulfochlorid (F 
122—123°) 32 11, 2055. 

GsH4O=2CleFSAs Phenylarsindichlorid-3-sulfofluorid 
(F. 42°) 30 II, 3548. 

CsH502NCISNa N-Natrium- N-chlorbenzolsulfamid 
30 11, 25: A 

C$H50:2NC12SAs Deussieuitenh- p-dichlorarsin (F. 
176—173° ‚SO, 3776. 


C„-Gruppe. 
un 2 


[C-He]x Kohlenwasserstoffe [CrHes]x, Bldg.: aus 
Benzylchlorid (mit Ni unter (O2) 30 I, 2075; 
(mit AlClis; Konst.) 32 1, 3417, (bzw. Xylyl- 
chlorid mit Metallehloriden) 30 Il, 146; aus 
Cholsäure 32 Il, 1787. 

CHHs s. Toluol. 

C:Hıo 1-Methyl-1.3.5-hexatrien, Rkk. 31 I, 2938*. 

Cycloheptadien, Elektronenkontigurat. 31 H, 
3075. 

Methylcyclohexadien (Dihydrotoluol), Bldg. 30 I, 
355; Il, 3128. 

Cyclopentylacetylen (Kp. 107—109°) 34 II, 3755. 

Cyclopentenyläthylen 33 I, 034. 

C:Hı2 Heptin-(1) («-Heptin, Amylacetylen) (Kp. 9% 
bis 100°), Darst., Eigg., Rkk. 34 Il, 417; 
(Spektrochemie) 32 I, 1877; Rotat.-Dispers. 
im UV 341, 665, 3561; Ramaneffekt d. 
Acetylenbind. 30 Il, 2232; Grenzflächen- 
spann. u. gegenseit. Löslichk. im Syst. - 
H20O 30 II, 3522; Hydrier. an Pd 32 II, 2142; 
Bromier. mit Hypobromit 30 II, 1357; direkte 
Jodier. in fl. NHs3 33 Il, 852; Rk.: mit PCIs 
(Mechanismus) 331, 2094; mit SeOa2 331, 3181 
mit 1-Bromoctin-(2) 34 II, 39; mit CHs3OH 
(+ BFs) 34 Il, 2064; mit organ. Säuren 34 II 
2672, mit Benzolsulfonsäurepropylester 321, 
1361; mit aromat. Sulfonsäurechloriden 30 I, 
3542; mit CaH5MgBr u. Benzophenon 30 1, 
1786; mit Isopropylquecksilberbromid 341. 
33; Klopiverh. 33 Il, 3075; Verb. mit Hg- 
Acetat (Konst., Rkk.) 311, 771. 

Heptin-(2), Darst., Ramanspektr. 3 II, 3666. 
Heptin-(3), Ultrarotabsorpt. 331, 520. 
4.4-Dimethylpentin-(1) (Kp. 73— 7 75°) 31 I, 759 
Butylallen, Ramanspektr. 32 1, 1493: 33 1, 1586. 
en (Kp.755 92,0—93,3°) 31 1, 3099. 
2-Methyihexadien (1.1.4-Trimethylbutadien) (Kp. 
97—99°), Darst., Eigg., Polymerisat. 32 11, 
1426; Kondensat.: mit ungesätt. Aldehyden 
oder ungesätt. Carbonsäuren 30 I, 2797*; mit 
Crotonaldehyd bzw. Acrolein 31 I, 2938*®; 
Einfl. auf d. Gumbldg. in Bzn. 32 I, 164. 
3-Äthylpentadien-(1.3) (Kp.:as 97—99°) 331. 
3304. 
2.4-Dimethylpentadien-(1.3) (1.1.3-Trimethylbu- 
tadien, Dimethyl-1.1-isopren) (Kp. 93,1 bis 
93,2°), Darst., Eigg. (Polymerisat.) 3211, 
1426: (Hydrier. )33 1, 2529; Bldg., „Eige. 3ıll, 


90x 


225; Polymerisat.-Konst: ınte 32 Il, 2166: 
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Kondensat mit ungesätt. Aldehyden oder 
ungesätt. Carbonsäuren 301, 2796*;, mit 
Acrolein 31 I, 2935*® 
A-Isopropyl-«a. y-butadien (kp. 86-87) 32 1, € 
asymm. Diäthylallen, Polymerisat.-Konstantı 

32 11, 2167. 

Tetramethylallen, 

2167. 

Cyclohepten (Kp.me 113—115®), Darst., payalkal 

Eige. 34 11, 2077; Blde.: aus Cycloheptylbr: 

mid 30 I, 680; aus Uyeloheptanol 3@ I, 229 

Dispers. d. Refrakt. 38 I, 2458; Ramanspektı 

33 11, 336; \ iscosität, Oberflächenspann. u 

Parachor 32 1, 190%; Rk. mit Phenvlazid 

33 I, 2685. 

1-Methylcycliohexen-(1) (o-Methylcyclohexen 

(Kp. 109—110 korr.), Darst. (physikal. Eigg 

34 Il, 2077; (Hydrier.) 33 II, 2261; (Oxydat 

mit SeOs) 34 Il. 3755; (Rk. mit Acetylehlorid 
SnCh) 31 11, 3541; Bilde. 3A Ill, 35093 

ultrarote Absorpt. 321, 2930; 331, 124) 

Dispers. d. Refrakt. 31 1, 2438; Ramanspektı 

34 I, 3029; Dampfdruck 31 Il, 1259; Vis 

cosität, Oberflächenspann. u. Parachor 32 1, 

1999; Einw. v. H202 33 I, 4038*; Anlager. v 

HOCI 34 II, 3754; Nitrosier. 3% I, 1483 

3-Methylcyclohexen-(1) (m-Methylcyclohexen, 
1-Methyl-A’-cyclohexen), Darst., Kkk. v. akt 
(Kp.ras 104°) 34 1, 2274; ultrarote Absorpt 
321, 2950; 331, 1245; Verh. gegen Br: 
(Polymerisat.) 33 1, 117 4 
1-Methylcyclohexen-(3) [4-Methylcyclohexen-(1), 
p-Methylcyclohexen, 1-Methyl-A*’-cyclohexen], 

Darst., physikal. Eige. 34 Il, 2077; Darst 

Rkk. v. akt. (Kp.rss 102,5°%) 34 I, 227 

elektrolyt. Bldg. 34 II, 1453; ultrarote Ab 

sorpt. 32 I, 2030; 33 1, 1245: Ramanspektr 

34 I, 3029; Dispers. d. Refrakt. 31 I, 2438 

Viscosität, Oberflächenspann. u Parachor 

32 1, 1999; Hydrier. 30 I, 3779. 

x-Methylcyciohexen (Tetrahydrotoluol), Bidg 
aus p-Methyleyelohexylphenol 30 I, 355; aus 

3-Brom-1-methylevelohexan 30 I, 680; aus n 

Olefinen 30 Il, 3128; Oxydat. mit SeOs 33 II, 

2456*®. 

Methylencyclohexan (Kp.rso 101— 102°), Darst 

3011, 1690; 3311, 2262, 3116; Bilde. 30 11,2 20. 

1-Äthyleyclopenten-(1) (Kp.700 106,5—107,5 

Darst., Eigg. 33 11, 3561; physikal ph 

stanten 34 Il, 1763; Ramanspektr. 34 I, 30290 

Dimethyl-(1.1)-cyclopenten-(2) 32 1, 2310 
1.2-Dimethylceyclopenten-(1) (Kp.meo 105 bis 

105,2®), Isolier. aus Harzöl, Eige., Rkk. SE 1, 

597; Bldg. 32 I, 2319 

1.2-Dimethylcyclopenten-(5) (kp. 06-07), 

Isolier. aus Harzöl, Eigg., Rkk. 31 I, 597 

x.x-Dimethylcyclopenten (Kp. S1—W0*) aus d 

Säure CsHı402 (aus rumän. Leuchtöl) SE I 

3808, 

Norbornylan (Bicyclo-/1.2.2)-heptan) (F. »6 bis 
7°) 3A l, 3587 

Olefin C:Hız (Kp. 70— 90°) aus d. Säure UrH 1402 

(aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3696 

C:Hıs gewöhnl. Hepten (gewöhnl. Heptylen), Vork. 
im Dampfphasenerackbenzin 341, 1591 
Isolier.: aus synthet. Bzn. 30 I, 3126; aus Öl- 
gas 30 II, 178*: Bidg. bei d. katalyt. Hydrier 
v. Pyridin SE II, 1003; Rotat.-Dispers. im UV 
34 1, 665, 3561; Einfl. auf d. Gumbidg. in Bzn 
32 1, 164. 

Hepten-(1) (@-Heptylen) (kp.eo 44,0%), Vork 
im Dampfphasencrackbenzin 34 I, 1501: im 
Steinkohlenteer 3211, 151; Dart, Eige 
(Dibromid) 321, 9833; 3311, 2254: 341. 
3578; (Hydrier.) 331, 3066; Bidge. 301 
2382; (Dibromid) 34 II, 2518; Absorpt. im 
Schumann-Gebiet 34 Il, 565; Auslösch.d. Hex- 
Resonanzstrahl. durch — 32 II, 670; Oxydier- 
bark. 3A l, 2574: Addit. v. HBr (Wrkg. v 
Lösungsmm.) 34 Il, 38, 2205; Klopfwert 
33 1, 3265. 

Hepten-(2) (3-Heptylen) (Kp.reo 95,1—08,4*), 
Vork. im Dampfphasencerackbenzin 341, 
15891; Darst., Eigg., Rkk. 33 II, 2254. 

Hepten-(3) (Kp.reo 95.8—06,1*). Darst, 
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bromid 33 II, 2255; Ultrarotabsorpt. 33 1, 

2520; Oxydierbark., Chemiluminescenz 34 I, 

2574; Auslösch. d. Hg-Resonenzstrahl. durch 
32 11, 670. 


2-Methylhexen-(1) (Kp.700 9, 1—91,5°), Darst 
kKigg., Bromier. 33 II, ; Bldg. 33 I, 3306; 
(Dibromid) 30 I, 812; euren 34 I, 33835 

3-Methylhexen-(1) (Kp.760 84,0—84,1°) 33 Il, 
2254. 

4-Methylhexen-(1) (Kp.70 »7,2—87,5°) 33 I, 
»254. 


5-Methylhexen-(1) [«(1.2)-Isohepten] (Kp.760 
=4,7°), Darst., Eieg. 360 II, 2506: (Dibromid) 
30 I, 3426; 33 II, 2254; Anlager. v. HOJ 
32 1, 3297. 

2-Methylhexen-(2) (Kp.rco 94,4—094,6°), Darst., 
Kigg., Rkk. 33 Il, 2255; 34 1, 3335; Blde. 
331, 3306; (Dibromid) 30 1, s12. 

3-Methylhexen-(2) (Kp.r00 93,1—93,3°) 301, 
2722; 33 Il, 2255. E 

4-Methylhexen-(2) (Kp.so 87,1-—87,6° bzw. 
s5,1—85,6°) 33 II, 2255. 

5-Methylhexen-(2) (Kp.rso 91,1—091,6° bzw. 
85,6—86,1°) 33 Il, 2254. 

2- Methylhexen-(3) (Kp. 760 86,4—86,9°) 33 II, 


3- Methylhexen-(3) 30 I, 2722. 

2-Äthylpenten-(1) (Kp.70 93,9— 04,3%) 33 II, 
2255. 

3-Äthylpenten-(2) («-Methyl-5.?-diäthyläthylen) 
(Kp.o0 96°), Darst., KEigg. (Hydrier.) 321, 

2578; (Ozonolyse) 341, 3335; (Dibromid) 
33 11, 2255; Verh. gegen KMnOs 30 I, 2663. 

2.3- Dimethylpenten-(1) (Kp.zeo 84,1—84,3°) 
33 Il, 2255. 

2.4-Dimethylpenten-(l) (Kp.ro  80,9—81,3°) 
33 Il, 2255. 

3.3-Dimethylpenten-(1) (Kp.rso 76,9°), Isolier. 
aus synth. Bzn. 301, 3126; Darst., Eigg., 
Rkk. 34 I, 1183. 

Neopentyläthylen [4.4 - Dimethylpenten - (1)] 
(Kp.70oo 72,35°, Darst., Eigg. 341, 527; 
(Ozonolyse) 34 I, 527; Addit.: v. HBr 34 1, 
1638; II, 38; v. HJ 34 II, 2819. 

2.3-Dimethylpenten-(2) 3:3 I, 2387. 

2.4-Dimethylpenten-(2) («.«-Dimethyl-3-isopro- 
pyläthylen) (Kp.rso 82,6°) 31 IL, 1692. 

3.4-Dimethylpenten-(2) (Kp.rso  86,2—86,4°) 
33 1, 2387; II, 2255. 

4.4-Dimethylipenten-(2) (symm. tert. Butylme- 
thyläthylen) er 260 76,0—76,1°), Darst., 
Kige. en Il, :(Rkk.) 34 I, 1183: Auffass. 
d. — v. Dessondi u. Alexejewa v. Kp. 84,86° 
als Pe 3% 1, 1182. 

2-Äthyl-3-methy!buten-(1) (Kp.rco 88,7—89,1°) 
33 11, 2255. 

Cycloheptan, Darst., physikal. Eigg. 34 II, 2077: 
Ramanspektr. 33 11, 2017; Dispers. d. Re- 
frakt. 3 I, 24538; Viscosität, Oberflächen- 
spann. u. Parachor 323 I, 1999: Dehydrier. v. 
— -Systemen (Übersicht) 34 I, 2739: pyro- 
chem. Rkk. 321, 1658. 

Methylcyclohexan (Hexahydrotoluol) (Kp. 99,5 
bis 100,8° korr.), Struktur 32 II, 371; Vork. 
im Bzn. aus Sapropelitenteer 33 II, 3940; 
Isolier.: aus pennsylvan. straight-run Bzn. 
32 11, 2769; aus d. Rohöl v. Hodonin 34 1, 
3539: u. Best. in Mideontinent-Rohöl (Ge- 
frierpunkt-Diagramm d. Syst. —-n-Heptan) 
32 Il, 1396; Darst.: aus 1-Methyleyelohexen 
33 II, 2261; aus Toluol 30 1, 437*%; 34 II, 
2215: aus Methyleyelohexanol 311, 1741: 
aus Benzylalkohol SL I, 604; aus Kresolen 
331, 1879: (Roh-Kresol) 311, 1012*; 
(o-Kresol) 3% Il, 3504; Bldg.: aus Dipheny! 
33 I, 706; aus Benzaldehyddiäthylacetal 
30 I, 2352; bei d. therm. Zers, v. Chinolin 
34 II, 4046. 

Physikal. Eigg. 34 II, 2077; ultrarote 
Absorpt. 321, 2930; 331, 1245, 2520; 
Ramanspektr. 32 I, 1494: II, 2017; (An- 
wend. zur Identifizier.) 33 11, 3242; Beug. 
v. Röntgenstrahlen 30 u, 354; (Bezieh. zum 
Mol.-Bau) 30 II, 1497: (in bin. Mischungen 
mit —) 331, 2676; (im Gemisch mit A., 


eybotakt. Gruppen) 30 I, 2842; Dispers 
d. Refrakt. 31 I, 2438; DE. 31 II, 821: 
(bei mittleren Frequenzen) 321, 791; (Di- 
polmoment) 30 11, 3708; therm. Daten 
31 1, 236; freie Energie 2 II, 2618 
spezif. Flüchtigk. beim Übe rleiten v. Luft 
30 Il, 2877; F. 34 1, 1016; (Schmelzwärme) 
31 Il, 3086; Dampfdruck 33 IL, 1828; Vis- 
kosität (Bezieh. zur Struktur) 321, 256 

11 2906; «(Oberflächenspann. u. Parachoi 
32 1, 1999; Oberflächenspann. SL I, 97: 

Löslichk. v. Ar iu 34 1, 177; Gleichgewicht 
CGeH5CH;s + 3H = — 34All, 557, 2790, 
3555; Dehydrier. v. — u. v. Gemischen mit 
Cyelohexan 34 1, 2086; Energetik d. De- 
hydrier. 33 II, 393; Oxydat.-Fähigk. 33 IL, 
2775; langsame Verbrenn. 34 Il, 1017; Rk.: 
mit rauchender H2S04 31 1, 75, 393; mit 
CO (+ Metallhaloge un 31 I, 3060*; 1 
3592; 33 I, 1351*; 34 I, 623*, 942°; vom - 

abgeleitete Aminoalkohole 3211, 2958 
Syst. n-Hexan- (Gleichgewichts-Mess. ) 

34 Il, 2474. 

Fungicide Wrkg. 34 II, 3548; Giftigk. 30 I! 
3328; Verwend. als Lösungsm. bei d. Einw. 
V. AlC ls auf Alkylhalogenide 32 1, 799. 

Äthylcyclopentan, physikal. Konstanten 34 II, 
1763; Oxydat. 34 I, 1969; langsame Ver- 
brenn. 34 Il, 1017; Giftigk. 30 1, 3328. 

1.1-Dimethylcyclopentan (Kp.ras 87,2—87,9°), 
Vork. in Midkontinenterdöl 3311, 3089; 
Darst., Eigg. 321, 2319. 

1.2-Dimethylcyclopentan, Darst. d. eis- Verb 
(Kp.760 99,25°) u.d.trans-Verb. (Kp.reo 91,>°) 
31 I, 597; therm. Daten u II, 3086, 3087; 
langsame Verbrenn. d. eis- u. trans-Verb. 34 1 
1017; Einw. v. O2 30 II, D778. 

1.3-Dimethylceyclopentan (Kp.760 90,7°), lang- 
same Verbrenn. (im heterogenen Syst 
>21, 1775; (in d. Gasphase) 341, 1017 
Einw. v. O2 bei 100° 30 Il, 2778. 

x.x-Dimethylcyclopentan, Flammengeschwin- 
diek. 30 II, 2750. 

1-Methyl- 2-propyleyclopropan (Kp.ra7 92—93°), 
Darst. 31 Il, 2316; (Prüf. d. Reinheit 
mittels d. Ramanetiektes) 32 II, 2291; 
Ramaneffekt 32 I, 914: II, 3058. 


CrHıs techn. Heptan, direkte Oxydat. bei hohen 


Drucken 34 1, 3725; Einw. v. CO (+ Metall- 
halogenide) 34 I, 942*, 

n-Heptan (Kp.7s2 98,0—08,2°), Isolier.: aus d. 
Rohöl v. Hodonin 34 I, 3539; aus synthet. 
Bzn. 30 1, 3126; aus straight-run Bann. 
32 11, 2769; 3% 11, 2328; u. Best. in Mid- 
eontinent-Rohöl (E.-Diagramm für d. Syst. 
—-Methyleyelohexan) 3211, 1396; Darst.: 
aus n-@-Hepten 331, 3066; aus 2-Hepten 
35 IL, . aus Heptylhalogeniden 30 I, 
509; 34 II, 1606; aus Dipropylearbinol 311, 
3344; ns Methylamylearbinol 331, 3434 
Bldg.: bei d. katalyt. Hydrier. v. Pyridin 
Sl II, 1003; aus 1.5-Dioxaoctahydroinden 
341, 2281: Darst., physikal. Eigg. u. Iden- 
tifizier. v. Derivv. 30 Il, 712. 

Allgemeine physikal. Konstanten 311. 
1111; 33 I, 402; Molvol. (bei tiefen Tempp.) 
30 II, 509; (als Funkt. v. Druck u. Temp.) 
311, 3337; intermol. Kräfte, Volumabhän- 
gigk. d. Energie 30 I, 163; Mol.-Dimens. u 
D. 34 II, 2965; Wrkg.- Querschnitt (Viscosi- 
tätsmess.) u. Gestalt v. gasförmigen —-Moll. 
321, 2542; Absorpt. im Schumann-Gebiet 
34 II, 565; Auslösch. d. Hg-Resonanzstrahl. 
durch — 32 II, 670: Ramanspektrum 30 1, 
1269; 32 II, 3839; 33 1, 2783; Depolarisät.- 
Faktor: n d. Streulichtes 34 r, 1453; Elek- 
tronenbeug. u. Mol.-Bau 323 II, 659; Streuung 
v. Röntgenstrahlen 301, 3001; II, 1497: 
311, 894; Rotat.-Dispers. 34 I, 665, 3561 
Cotton-Mouton-Konstante 34 II, 2955; Dreh.: 
v. Limonen u. Menthon in — 30 II, 3510; 
n ß-Methyl-n-valeriansäure in— 331, 2367: \ 

Naphthalsäure-(—)-me nthylmethylester in 
3111, 821: DE. v. gasförm. — 34 II, 3597; 
Molrefrakt. 31 1, 3344; Atompolaris at. 331, 
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3889; dielektr. Polarisat. u. Refrakt. 30 11, 
2745; Dipolmoment: u. molekulare Konst 
v. Derivv. 30 II, 713: 34 IL, 38: v. Äthvlen- 
chlorid u. -bromid in 34 11, 2802: Acidität 
v. Säuren in 32 Il, 687; Kerrkonstante 
al ll, 2426; (Kräfte zwischen Lösungsm. u 
gel. Stoff) 321, 963: (Temp.-Abhängigk.) 
33 11, 3814; (v. u. Nitrobenzollsgg. in } 
33 II, 2239: thermochem. Daten 30 Il, 362: 
Wärmeinhalte, Entropien u. freie Energien 
d. isomeren Heptane 30 II, 2500; Verbrenn.- 
u. Bldg.-Wärmen im gasförm. Zustand u 
Energie d. Atombindungen 34 Il, 3603; 
spezif. Wärme nach d. adiabat. Temp.-Druck- 
koeff. 32 II, 1421: F. u. Schmelzwärme 30 I, 
3652; 31 II, 3086: Wärmekapazitäten gesätt. 
Dämpfe beim Kp. 321, 360; Wärmeleit 
fähigk. 31 1, 2979: Dampfdruck 34 II, 693; 
(in Waschölen, App.) 33 II, 1817: Taupunkt- 
u. Sıedekurven d. n-Pentan-—-Syst. 33 II, 
1951; Siede- u. Dampfdruckkurven v. u 
n-Pentan, sowie v. bin. Gemischen beider 
34 1, 640; geasförmig-fl.-Gleichgewichte d 
Systeme -n-Octan bzw 2.2.4-Trimethv]- 
pentan 34 Il, 2474; innere Gleichgewichte u 
partielle Dampfdrucke v. Gemischen prim. 
n. Alkohole mit 34 1, 2904: koexistierende 


Phasen u. Drucke d. Syst. A.- bei 30° 
331, 3406; Schallgeschwindigk. in u. 
Lsgg. v. Bz!. u. n-Butylalkohol in 32 11, 


5ll; Strukturviscosität im Syst. Phenol- 
331, 3297; Grenzflächenspann. gegen W. 
30 II, 3515: Grenzflächenspann. v, Hg gegen 
— 33 11, 998: Oberflächenspann.: v. Hg u 
W. gegen gesätt. —-Dämpie 33 11, 3549; 
u. Komplexbldg. in — 33 IH, 2507; Adsorpt 
v. —-Dampi an W. 33 1, 35: Antonowsche 
Regel bei 32 11, 3849: Adsorpt. durch 
aktivierte Zuckerkohle 30 IE, 1675; (Expans. 
d. Zuckerkohle) 33 II, 1000; Einfl. auf d 
Adsorpt. v. Indophenol u. Nitranilinrot durch 
Ton u. Silicagel aus Lsgg. 30 I, 806; Löslichk. 
in Anilin 3011, 2519: Doppelverb. mit 
N -Methvyl- Py-m-xylyl-peri - pyrrolinoanthr- 
oxvl-(10) SL II, 1145. 

Einw.: v. UV-Strahlen (Harzbldeg.) 331, 
2202; v. elektr. Entladd. 31 I, 427, v. 
dunklen elektr. Entladd. 33 IL, 850: v 
elektrodenlosen Entladd. 311, 1725; Pyro 
Ivse 33 II, 3939; Crackverss. mit 3211, 
3076; (Darst. eines Ph-Alkylgemisches) 34 II, 
2448*; (Herst. v. Äthylen u. seinen Homo- 
logen durch Cracken v. - in Gew. v. 
W,-Dampf) 34 II, 1712; (Best. d. Aktivier.- 
Energie d. Zers.) 34 1, 3451; (Kinetik d. 
Dissoziat.) 33 II, 3529; therm. Zers. v. ali- 
phat. Mercaptanen in 32 I, 211. 

Oxydat.: durch Luft (direkt) 30 1, 1278; 
(Entzünd.-Temp.) 2301, 2062; (Leucht- u. 
Entflamm.-Temp.) 321, 1764; 331, 2035; 
(Mechanismus d. Leuchtens) 331, 1260; 
(Betrag u. Verlauf als Funkt. d. Temp., 
Chemiluminesce nz) 341, 2574: (Best. d. 
Oxydat.-Fähigk.) 311, 1551: in O (Ver- 
brenn.-Temp.) 30 I, 3290; in d. Dampfphase 
(katalyt.) 31 II, 1401: 32 11, 3036; 33 II, 7, 
2811; Isomerisier., Dehydrier., Cyelisier 
durch AlCls 3% I, 1182; Chlorier. 33 I, 3916; 
Rk.: mit 0 Metallhalogenide) 331, 
1351*: mit SOa (+ Al- oder Bor-Halogenide) 
30 I, 1366*%; mit UBrs 32 II, 352. 

Giftiek. 301. 3328: Hautreiz. durch 
34 11, 465: —-Therapie 34 II, 2098. 


Konst. u. Klopffestiek. 32 II, 153; Klopt- 
wertbest. mit 301, 2664; 31 II, 2813: 
Best. d. Oetanzahl mit — 34 II, 2331; Ver- 
wend. in Brennstoffen für Feuerzeuge 3% 1, 


2380*®. 
durch d. Persalpeter- 
Anilin- 


Nachweis v. Bzl. in - 
säurerk. 33 I, 3223; Nitrobenzol- u 
punkt 30 1, 2662. 

Isoheptan (2-Methylihexan) (Kp. S9— 90°), Vork. 
in einem Midcontinenterdöl 3311, 309; 
Darst.: aus 2-Methyl-2-hexen 3311, 2255; 
aus CsH7Br + Isobutyraldehyd Nitrobenz 


C-H,0,) 71 


u. Anilinpur 30 1, 2662; Fluidität (Temp.- 
Abhängigk.) 30 II, 3522; Flammengesch win- 
digk. eines Gemisches v, Dimethylevelopentan 
u mit Luft 3011, 2750; therm. Daten 
30 11, 362, 2500: F., Schmelzwärme 3601, 
3652: 31 IT, 3086 

akt. 3-Methylhexan(3-Propylbutan, Methyläthyl- 
propylmethan) (Kp.mso 01—92°%) 31 IE, 3321, 
3328 32 . 2450 

'!-3-Methylhexan, rarst 
Daten 30 II, 2500 

3-Äthylpentan (Triäthylmethan) (Kp.rım 94° 
Darst., Eige, Rk mit Benzoviperaxvd 
(Mechanismus) 321, 2579: therm. Daten 
30 11, 2500: F au Il, 3086, 

2.2-Dimethylpentan, Vork.(?) im Mideontinent- 
Erdöl 32 II, 2005; therm. Daten 30 11, 2500 
F., Schmelzwärme 31 II, 3086 

(—)-2.3-Dimethylpentan (Methyläthylisopropyl- 
methan) (Kp.wo S9— 00°) SE IE, 3327 

dl-2.3-Dimethylpentan, Darst. 3311, 2255; 
therm. Daten 30 11, 2500; therm. Zers 
(Kettenmechanismus) 33 IL, 1331 

2.4-Dimethylpentan (Kp. 78,00%) Darst, 
KEigg. 331, 2529; therm. Daten 30 II, 2500 
F,, Schmelzwärme 31 Il, 3086 

3.3-Dimethylpentan, therm. Daten 30 Il, 2500 
F., Schmelzwärme 3111, Oxvydat 
33 I, 2529 

2.2.3-Trimethylbutan, therm. Daten 30 I, 2500 
3 II, 3086; aus d. \ iseosität berechnete Mol.- 
Abmess. 34 II, 2055; Viscosität d. Dämpfe, 
Southerlandkonstanten u Wrkg.- Quer- 
schnitte d. Moll. 34 I, 2309 Auslösch. d 
Hg-Resonanzstrahl. durch 32 II, 670 


38 Il, 2255; therm. 


Schmelzwärme 


\ 


086; 


C:Cliz Dodekachlorheptadien, Bldig. 331, 24 


70 — 


C:HCl: Pentachlorbenzalchlorid (Heptachlortoluol 


(Kp.ıs 199° korr.), Darst.» Kigg.. Rkk. SS II, 
3264: Verwend. 3, IE, 618*®., 


C:HaCls Trichlorbenzotrichlorid 32 1, 2029 


Tetrachlorbenzalchlorid 32 I, 2023 


CrHsChs Dichlorbenzotrichlorid |Gemisch!, Bldk., 


Eigg. 321, 2022 

2.4-Dichlorbenzotrichlorid  (2.4-Dichlorpheny!- 
chloroform), Rk.: mit HF WIE, 2061*; mit 
Salzen organ. Sulfonsäuren 331, 2173*% I, 
1430*: mit Säureamiden 301, 2630*%; SL 1, 
2937 *®. 

2.3.6-Trichlorbenzalchlorid (F. 3°) 33 

2.4.6-Trichlorbenzalchlorid (FF. 27°) 3:3 

x.x.x-Trichlorbenzalchlorid 321, 2u0 

Tetrachlorbenzylchlorid 32 1, 202% 

Pentachlortoluol (F. 224,5 —225,5* Darst 
Eigg. 32 II, 2816: Chlorier. 33 II, 3264; Hy 
drolyse 32 11, 921° 


CrHaBrs Pentabromtoluol (F. 288*), Darst., Eige 


31 1, 528°; Br-Best. 31 II, 1324 


[C:H4O2]x Polysalicylid, Verh. gegen Esterasen 


CrHıOs Furylpropiolsäure (F. 112 


341, 1057 
113°) 32 I, 228 


CH404 Furylketencarbonsäure, Methylester 3% I 


CrHı0% 


c 


3044 

Chelidonsäure, Darst... Decarboxvlier, 
3311, 2533: Rk. mit Aminosäuren 321, 
1940*; katalvt. Hydrier. d. Diäthylesters 
301, 529 


7H40: Mekonsäure, genet. Beziehh. zum Morphin 


30 II, 834; Hvdrier. 31 II, 2416; Rk.: mit 
Phenylisoeyanid (Salz mit Diphenylform- 
amidin) 321, 1520; Farbrk. mit VCls 34 I, 
3773: Best. mittels Bre 321, 847 
Morphin-Narkotin-Doppelsalz 

Narkophin 

Furan-2.3.4-tricarbonsäure, Darst, Auffass. d, 
Furan-2.3.5-tricarbonsäure v. Sutter als 
33 1, 2688 

Furan-2.3.5-tricarbonsäure (F. 273°  Zers.), 
Darst., Eigg. 3211, 36908 Darst, Rkk 
Derivv. 33 11, 223; Auffass. d v 
als Furan-2.3.4-triearbonsäure 33 1, 2688 


Sutter 


C:HsOs Allentetracarbonsäure, Ester (Verss. zur 


opt. Spalt.) 301, 2542; Erkennen d. Tetra- 





u 


äthylesters v. Faltis als Hexadien-(1.5)- 
1.1.3.3.4.4.6.6-octocarbonsäureäthylester bzw. 
6-Äthoxy-a-pyron -3.5 - diearbonsäurediäthyl- 
ester 30 II, 1685. 

CrHi4lls 2.3.5.6-Tetrachlortoluol (F. 93°) 32 II, 

2816. 

x.Xx.x.x-Tetrachlortoluol, Hydrolyse 32 II, 924*. 

Trichlorbenzylchlorid, Bldg., Eigg. 321, 2023; 
Verwend. 30 I, 591*; 321, 3014*. 

2.5-Dichlorbenzalchlorid (F. 43°) 31 II, 2864; 
33 II, 3419. 

2.6-Dichlorbenzalchlorid (2.6-Dichlorbenzyliden- 
chlorid), Darst. 33 1, 2539; (Hydrolyse) 32 1, 
1363; 33 II, 3419; 34 Il, 2212; Verwend. 
321, 3013*®. 

3.4-Dichlorbenzalchlorid (3.4-Dichlorbenzyliden- 
chlorid), Verseif. 31 1, 261. 

3.5-Dichlorbenzalchlorid (F. 36,5°) 33 II, 3419. 

o-Chlorbenzotrichlorid, Darst. 301, 3831*; 
Reinig. 31 II, 497*; Bldg., Bigg. 32 1, 2022; 
Einw. v. HF 33 II, 2061*®. 

m-Chlorbenzotrichlorid, Bldg., Eigg. 32 1, 2022; 
Reinig. 31 II, 497*. 

p-Chlorbenzotrichlorid, Bldg., Eigg. 32 1, 2022; 
Reinig. 31 II, 497*; Rk.: mit HF 33 II, 609*, 
2061*; mit Dichloressigsäure 34 Il, 2899*. 

C7H4F4 m-Fluorbenzotrifluorid (Kp.re2 909,5 bis 
100,5°) 34 IL, 3748. 

C7H4S3 3-Thiobenzodithiol-(1.2) (2.3-Dithiosulfin- 
den), Rk.: mit NH2OH 331, 2809; mit 
Athylendiamin 30 I, 2251. 

C7H5N (s. Benzonitril [| Phenyleyanid)). 

Benzoisonitril (Phenylisonitril, Phenylcarbyl- 
amin, Phenylisocyanid, Carbomonophenylimid), 
Darst., Parachor, Konst. 30 II, 1369; Bldg. 
34 II, 1299; Dipolmoment 30 II, 2234, 2613; 
32 II, 176; Rkk. 321, 1520; Verwend.: v. 
nascierendem - zur Schädlingsbekämpi. 
32 II, 426*%, als Vulkanisat.-Beschleuniger 
32 II, 1379*. 

C:H5sNa Benztriazin-1.2.4, Derivv. 31 II, 2615. 

Benzoldiazoniumeyanid, Rkk. 3% II, 1765. 

C:H5N: 1-Phenyl-5-azidotetrazol (F. 99°) 3211, 
2461. 

C;H5>Cla Benzotrichlorid (Benzenylchlorid, Phenyl” 
chloroform), photochem. Darst, aus Toluol u. 
Cl2 321, 1575*; Bldg.: aus Benzyläthern u. 
PCls 331, 3917; aus Benzylidenchlorid 
+ NOCI 34 II, 595: Reinig. 31 II, 497*; 
Ultrarot-Absorpt. 3% I, 1451; Ramanspektr. 
30 II, 1340; Dipolmoment 31 1, 3335; 3211, 
3265; II, 2153; Leitfähigk.: v. FeClsa in — 
33 Il, 3540; v. TiCls, SiCls, SnCla u. SnBra 
in — 341, 2898; Löslichk. v. NHs, HÜl u. 
H2S in — (Bezieh. zum Dipolmoment) 3L II, 
965; Hydrolyse 32 I, 2994*; (Kinetik) 34 II, 
2212; Chlorier. 321, 2022; Nitrier. 33 11, 
2977; Rk.: mit Na in fl. NHs 30 Il, 2637; mit 
Metalloxyden 33 IL, 601; mit NHs 34 I, 1474: 
mit NHsC! 30 II, 2637; mit Millonscher Base 
34 II, 2202; mit SbFs 34 II, 3748; mit AlCIs, 
BeCle u. FeCla (u. Bzl.) 30 II, 1067; mit Phe- 
nolen 32 II, 3557: 33 II, 871; mit Thioresorein- 
dimethyläther 32 IL, 3879; mit organ. Säuren 
33 II, 2595*, 3% IE, 2900*; mit N H4-Benzoat 
31 II, 497*; mit Salzen organ. Sulfonsäuren 
331, 2173*%; IL, 1430*%; mit Säureamiden 
30 I, 2630*; 31 I, 2937*; mit Grignardverbb. 
331, 2534: Verwend. bei d. Darst. v. Säure- 
fluoriden 34 I. 2736. 

2-Chlorbenzalchlorid (Kp.745 226— 225°), Darst., 
Eigg. 30 I, 3831*; 32 I, 2023; II, 1915; 
(Rkk.) 321, 1363: 33 II, 3419; Hydrolyse 
(Kinetik) 34 II, 2212; Verwend. 33 I, 3013*. 

3-Chlorbenzalchlorid (Kp.r3s 235— 237°), Bldg., 
Eigg. 321, 2023: Darst., Eigg., Rkk. 33 II, 
3410; Hydrolyse (Kinetik) 34 II, 2212. 

4-Chlorbenzalchlorid (Kp.755236°), Bldg., Eigz. 
32 I, 2023: Darst., Rkk. 33 II, 3419; 


Hydrolyse (Kinetik) 34 II, 2212: Rk. mit 

CHs3MeCl 33 II, 1343; Verwend. 32 1, 3013*. 
2.6-Dichlorbenzylchlorid (F. 39—40°) 32 1, 2025. 
3.5-Dichlorbenzylchlorid (F. 36°) 33 II, 3419. 
x.x-Dichlorbenzylchlorid 32 I, 2023. 
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2.3.6-Trichlortoluol (F. 41—-42°), 
2025. 

2.4.5-Trichlortoluol (F. 30— 82°) 32 II, 2316, 

symm. Trichlortoluol (F. 34°) 33 11, 3264 

x.x.x-Trichlortoluol, Hydrolyse 32 II, 924*, 

|C7HsBr]x Verb. [CrH:5Br]x aus p-Brombenzylchlo- 
rid u. AlCls (Konst.) 321, 3417. 

C:H5Bra Benzotribromid (F. 56—57°) 32 11, 352 

2.4.6-Tribrombenzol, Translat.-Erscheinn. an —- 
Krystallen 31 I, 2433. 

C7HsFs3 Benzotrifluorid (Trifluortoluol) (Kp. 102 
bis 105°), Darst. 3% II, 3842*; (Rkk.) 34 II, 
3748; Chlorier. 321, 2022; Viscosität 32 1, 
2561; F-Best. 33 I, 1977. 

CHs0 s. Benzaldehyd. 

CrH602 (s. Benzoesäure; Salicylaldehyd |[2-Orxy- 
benzaldehyf)). 

Brenzcatechinmethylenäther (Kp.75e 173— 174°), 
Darst., Eigg. 31 II, 1559; UV-Absorpt. 3L 11, 
419; 34 I, 3439. 

Furfuracrolein (5-Furylacrolein, ‚,‚«@-Strepto- 
monovinylenfurol‘‘), katalyt. Hydrier. 30 1, 
224; 341, 2281; Rk. mit Bernsteinsäure 
30 II, 2798; Verwend. für Farbstoffe 34 11, 
1928; Farbrk. mit SbCla 33 II, 3891. 

3-Oxybenzaldehyd, Parachor 30 II, 3253; 
Oxydat. 30 11, 3550*; Kalischmelze 3% 1, 378; 
Chlorier., Bromier. 30 II, 552; Chlorier. (Best. 
d. ,„Sättie.-Tempp.‘‘) 31 I, 159*; Bromier 
(Mechanismus) 33 IL, 2006; Methylier. 331, 
2255; 341, 1038: Rk.: mit diazotierten 
Aminen 34 II, 3612: mit Methyl-n-propyl- 
oder -n-butylketon 31 I, 2471; mit Dibenzy|- 
keton 321, 1526; mit 2-Aminofluorenon 
32 1, 523: mit Acenaphthenchinon 32 I, 1528: 
mit Dinitrilen 34 I, 538; mit Cumarin-3-essig- 
säure 34 II, 3383; mit 7-Methyleumarin-4- 
essiesäure 31 II, 2612; mit Malonsäure 32 II, 
3408, 3705; mit Chlorameisensäureester 3L 11, 
2327; mit Acetobromglucose 31 I, 3677; Ver- 
wend. zur Herst. v. Saatgutbeizen 30 II, 
1760*, 

Farbrk. 32 II, 3923; 
3706. 

4-Oxybenzaldehyd (F. 117°), Darst.: aus 
p-Oxybenzylanilin 331, 310%; aus p-Oxy- 
benzylalkohol 34 I, 127*; aus Phenol-CHz20- 
Kondensaten 33 II, 1763*; aus p-[Chlorme- 
thyl]-phenylkohlensäureäthylester 33 II, 2124: 
Bldg. aus Phenol 32 IH, 3695; Trenn. v. 
Salieylaldehyd 30 1, 440*; Absorpt.-Spektr. 
31 II, 419: Parachor 3011, 3253; Kali- 
schmelze 34 I, 378; Alkylier. (mit Athylsulfat 
30 II, 3754; (mit p-Tolnolsulfonester) 341. 
378; Rk.: mit p-Chlornitrobenzolen 31 I1, 233 
mit Methyl-n-propyl- oder -n-butylketon 
31 1, 2471; mit Acetophenon #30 II, 1982; mit 
Dibenzylketon 321, 1526; mit 2-Amino- 
fluorenon 32 I, 523; mit 2-Methyl-4-methoxy- 
5-isopropylacetophenon 321, 2170; mit 
Gallacetophenon -3.4 -dimethyläther 341, 
3850; mit Dimethyldihydroresorein 321, 
2330; mit Acenaphthenchinon 32 I, 1528; mit 
Phenylhydrazinhydrochlorid 34 I, 1643; mit 
Dinitrilen 3% I, 538; mit 4-Phenylchinaldin- 
jodmethylat 321, 2046: mit Malonsäure 
32 II, 3705; mit Cumarin-3-essigsäure 34 Il, 
3383; mit 7-Methyleumarin-4-essigsäure 31 Il, 
2612; mit Brenztraubensäure 34 II, 3375; mit 
Acetessigester 32 1, 2710: mit Acetylglyein 
30 II, 2893; mit Triphenylphosphinoxyü 
30 II, S01*; mit phenylmagnesylessigsauren 
Salzen 33 I, 937; spermatötende Wrkg. 32 1, 
3318. 

Farbrk. 32 II, 3923. 

o-Toluchinon, Farbrk. mit Cyanessigester U 
NH3 31 II, 1723. 

p-Toluchinon (gewöhn!. Toluchinon, 2-Methyl-1.4 
benzochinon) (F. 68°), Bldg.: aus Toluol (elek- 
trochem.) 31 I, 1419; aus 2-Toluidin-5-sulfon- 
säure 31 1, 3465; Oxydat.-Potential in Bzl. 
Lsg. 34 II, 1293; Hydrochinon-Chinongleich- 
gewicht 32 II, 2174: Red. 31 I, 1102: 34 1, 
3057; elektrochem. Oxydat. (Darst.) 321, 
937; trimol. Polymerisat.-Prodd. 34 I, 3059; 


Blde. 321, 


Identifizier. 311. 
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photochem. Zers. v. alkoh -Lsgg. (Quanten- 
ausbeute) 30 II, 2744; Thiele-Acetvlier. (Rk.- 
Fähigk.) 34 I, 3052; (Verteil. d. Partialva- 
lenzen) 32 II, 2451; Rk.: mit Butadien 31 II, 
1758*; mit Mesitylen 31 Il, 3472; mit aromat. 
Nitrosoverbb. 33 II, 619*; mit Benzaldehyd 
(photochem.) 34 Il, 2821; mit Diphenylsemi- 
carbazid 34 II, 1730; mit Glyein (baktericide 
Wrkg.) 30 I, 2105; spermacide Wrkg. 321, 
3317; 33 1, 1808; Verwend. für Farbstoffe 
33 I, 2322*; 34 I, 1839*, 3662®. 

Ameisensäurephenylester 31 II, 954 

{CrH6O2]x polymeres Toluchinon v. Spica, Darst., 

Eigg., Rkk. 34 I, 3057; Erkennen als Chin- 
hydron d. Ditoluchinons 32 II, 2451. 

CHH603 (s. Salicylsäure |2-Oxrybenzoesäure)]) 
2.3-Dioxybenzaldehyd, Mercurier. 30 Il, 3755. 
ö-Resorcylaldehyd (3-Oxysalicylaldehyd, 2.4-Di- 

oxybenzaldehyd) (F. 134—135°), Darst. 30 I, 
2563; 331, 935; Kalischmelze 34 1, 378; 
Mercurier. 30 11, 3755; Methylier. 30 1, 
1781; 32 11, 2467; Verester. 323 1, 3423; 
Rk.: mit Acenaphthenon 30 II, 61; (bzw. 
Fluoren) 301, 2736; mit -Naphthylamin 
31 Il, 3099; mit Dimethyldihydroresorein 
321, 2329; mit 7-Methoxychromanon 34 II, 
3954; mit Dibenzylketon 321, 1526; mit 
2-Aminofluorenon 321, 523; mit 4-Amino- 
acetophenon 33 I, 3321; mit Acenaphthenon 
32 Il, 705; mit Acenaphthenchinon in Ggw. 
v. NHs 32 I, 1528: mit Oximen 30 Il, 3765; 
mit Brenztraubensäure 3411, 3375; mit 
7-Oxy-4-methyleumarin-3-essigsäure 34 II, 
3383; mit @-[Tetracetyl-3-glucosidoxy]-3.4- 
diacetoxyacetophenon 32 I, 80; mit Benzoyl- 
chlorid bzw. %.3.4-Triacetoxyacetophenon 
3 II, 2465; mit Chlorameisensäuremethvl- 
ester bzw. 3-Resoreinaldehyd 34 II, 1462; Br- 
Derivv. (Orientier.) 31 I, 2869. 

Gentisinsäurealdehyd, Darst., Rkk. 34 II, 1729; 
Mercurier. 30 II, 3755. 

Protocatechualdehyd (3.4-Dioxybenzaldehyd) (F. 
154—155,5°), Übersicht 311, 3111; 32 
3424; 341, 2274; Darst. bzw. Bldg.: aus 
Propenylphenolen 30 I, 557*; aus Piperonal 
(+ AlBrs) 30 11, 2646; 331, 2286; aus 
Heliotropin 34 I, 2490*; aus Safrol 31 11, 
1349*; aus Alkoxyvanillin 311, 2675*; 
aus Propenylbrenzceatechinmono - [äthoxy- 
methyläther] 311, 1012*; aus 4-Oxyiso- 
phthalaldehyd 31 II, 1926*; Absorpt.-Spektr. 
(Bezieh. zum Lignin) 31 II, 419. 

Kalischmelze 34 1, 378: Alkylier. 331, 
310°; II, 1093*, 3760%; 341, 378, 3668; 
Äthylier. 33 I, 309%; 34 I, 2582; Überführ. 
in Vanillin u. Äthylvanillin (Übersicht) 
31 Il, 3543; 32 II, 3796; Methylenier. 31 II, 
1559; Chinolinsynth. mit — 3311, 2434; 
Mercurier. 30 II, 3755; Rk.: mit 5-Naphthyl- 
amin 31 II, 3099: mit Cyelopentanon 34 II, 
3377; mit Cyelohexanon u. Methylderivv. 
30 I, 3300; mit Dimethyldihydroresorein 
32 I, 2330; mit Hydantoin bzw. Hippursäure 
33 II, 3842; mit Na-Acetat u. Acetanhydrid 
30 I, 518; mit Acetylelvein 321, 672; mit 
1.2-Diphenyl-3.5-diketopyrazolidin 32 1, 2052. 

Wrkg. auf Urease (Einfl. v. Thiolverbb.) 
34 1, 2141. 

Farbrk. 31 11, 
zur Best. höherer 
341, 784. 

@-Resorcylaldehyd (F. 157°) 32 1, 3423. 

u Thiele-Rk. (Rk.-Fähigk.) 34 1, 
3052. 

Methoxychinon (F. 143—144°), Darst., Eige. 
331, 2810; (Rk.-Fähigk.) 3211, 2452: 
34 I, 3053; Bldg. aus d. Chinhrdron 34 1, 
3055; Oxydat.-Potential 34 Il, 1293; sperma- 
tötende Wrkg. 32 3317. 

#-Furfuracrylsäure (3-Furylacrylsäure, Furacryl- 
säure) (F. 141°), Darst.: aus Furfurol u 
Essigsäureanhydrid (Verwend.) 31 II, 2324; 
aus Furfuralaceton 331, 3556; Bldg. aus 
@-Furfuralbrenztraubensäure 3111, 1257; 
Absorpt.-Spektr. 34 II, 564; Säurestärke 


Verwendbark. 
(Fuselölbest.) 


3236, 3642; 
Alkohole 


4- 
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(Einw. v. NHs:OH) 31 1, 614; Rk.-Fähigk. 
331. 1128: katalyt. Hydrier. 30 IH, 2366: 
32 Il, 2810; elektrolyt. Red. 31 1, 2336 
Ringspreng. 321, 3410; Nitrier. 30 11, 910; 
Rk mit SOCle SE IE, 1428: mit Keten 
(Mechanismus) 331, 2388; Triäthyibleisalz 


30 11, 1855 
Verwend 


Fütter. an Kaninchen 32 I, 1264; 
als Lösungsm. 34 1, 3403*; Farbrk. 


mit SbUls 383 II, 3801. 
Ester (Darst., Geruchs- u. Würzeige.) 
30 Il, 1077; (Verwend. in d. Parfümerie) 


31 11, 1940; Athylester (Spektrochemie) 31, 
2340; (Hyvdrier.) 34 I, 2281: (Bromier.) 30 II, 
2527; (Rk. mit Malonester) 32 Il, 3888, 


Oxybenzoesäure (F. 200°), Bldg.: aus Phe- 
nol 33 II, 3685; aus 4-Oxv-a.a-dimethyl- 
phthalid 30 Il, 1234; Mol.-Vol. (Raum 


beanspruch 
30 I, 3275; 
34 1, 1012; 
32 1, 1059; in wss 


u. Acidität) 31 I, 4; UV-Absorpt 
Aktivitätskoeff. in wss. Salzlagg 
Dissoziat.: in NaCl- u. KCl-Lag 
UHSOH u. A. 3A ll, 16; 


v. — u. Äthylester 30 I, 12783; therm. Daten 
34 11, 1742; Löslichk. (Einfl. v. Gelatine- 
Isee.) 33 Il, 2247. 

Best. d. Oxydat.-Grades durch KMnOs 
unter d. Bedingg. d. Kubel-Tiemann-Verf. 
341, 2266; katalyt. Hvdrier. 30 Il, 1073; 
34 II, 1818; Chlorier. 31 1, 1428: Sulfonier 


20 Il, 1069; Methylier. 33 II, 30688: Rk 

mit Keten 34 Il, 2518: mit Chloral 34 II, 
3249; mit Hexamethylentetramin 32 II, 1779; 
mit p-Rosanilinbase 31 II, 559; mit 2-[2'.4°- 


Dioxybenzoyl]- benzoesäure sl, 2474; 
Strychninsalz 34 Il, 3256: Phenacylester 
331, 417, 418: Rk. v. Estern mit Acetyl- 
bromid (Rk.-Fähigk.) 33 1, 1767 


Abbau d. Na-Salzes durch Aspergillus niger 


3211, 2478: Konjugat. im Organismus 32 II, 
1935, 3116; Einfl.: auf enzymat. Vorgänge 


34 1, 2296; auf d. Harnsäureausscheid. 33 1, 
2273; kryptotox. Wrkg. 31 Il, 461; gallen- 
treibende Wrkg. d. Na-Salzes 301, 1327; 
Verwend. v. Estern zur Konservier. v. Nahr.- 
Mitteln, Getränken u. del. 30 1, 3257* 

Analyt. Rkk. 33 II, 2420; Nachweis in 
Schokoladen- u. Zuckerwaren 33 1, 2478 
Oxybenzoesäure (F. 210— 212°), Darst.: aus 
Salicylsäure 34 I, 33905*%; aus 4-Amino- 
benzoesäure 321, 3176; Bldeg.: aus Toluol 
31 1, 1419; aus p-Oxvisobutyrophenon 31 1, 
772, aus 2-Methoxy-1.1-diphenyläther-5.4- 
diearbonsäure 30 1, 389; aus Shikimisäure 
30 I, 1163; aus Genkwanin 331, 3136; 
aus d. gelben Verb. aus Awobana 34 Il, 1472; 
aus Dieranin 34 1. 66: Trenn. v. Salievisäure 
30 I, 2164*: 32 11, 2851; 33 II, 1094*®. 

UV-Absorpt. 301, 3273; Leitfähiek. (Zu- 
satz v. As2Os-Lsg.) 31 IH, 3183; Mol.-Vol. 
(Raumbeanspruch. u. Aeidität) 311, 4; 
Acidität in wss, CHsSOH nun. A. 341, 16; 
Aktivitätskoeff. in wss. Salziegg. 34 I, 1012; 
2, Dissoziationskonstante 30 I, 1273; therm. 
Daten 34 II, 1742. 

Katalyt. Hydrier. 30 II, 1073; 34 II, 1019; 
oxydativer Abbau (Verf. v. Hehner) 311, 
445; Best. d. Oxydat.-Grades durch KMnOs 
unter d. Bedingg. d. Kubel-Tiemann-Verf 
341, 2266; Chlorier. 311, 1428; Athylier. 
30 II, 47; Acetylier. 31 II, 20980; Rk.: mit 
Butvljodid 30 I, 1090; mit Hexamethvlen- 
tetramin 32 II, 1779; mit p-Rosanilinbase 
31 1l, 5589; mit Dichloracetaldehyd 31 II, 
1575; mit 2-[2’°.4°-Dioxybenzoyl]-benzoesäure 
311, 2474; mit Azidoacetvichiorid 32 11, 
1432; Cd-Salz 331, 2928; Salze mit Keto- 
iminen 33 II, 704; Strychninsalz 34 II, 3256; 
Mol.-Verb.: mit Eucalyptol 331, 2723; 
mit Protocatechusäure 30 I, 389; (Bldg. aus 
Gymneminsäure) 30 II, 1383; mit Sarkosin- 
anhydrid 30 I, 3832; Phenacyvlester 33 I, 417, 
418; Rk. v. Estern mit Acetylbromid in 
Athylacetat (Rk.-Fähigk.) 33 I, 1767. 

Anreicher. durch Hefezellen 34 II, 624; 
Abbau d. Na-Salzes durch Aspergillus niger 
32 11, 2478: Konjugat. im Organiemus 32 II, 











1935, 3116; Einfl.: auf d. O2-Absorpt. v. 
Leinöl 34 II, 1911; auf enzymat. Vorgänge 
34 1, 2296; auf d. proteolyt. Eiweißabbau d. 
Kollagens 33 II, 3296; auf vitaminosekranke 
Tiere 34 I, 2840; auf d. Harnsäureausscheid. 
331, 2273; v. Estern auf d. alkoh. Gär. 3411, 
3561; kryptotox. Wrkg. 31 11, 461; pak- 
tericide Wrkg. 30 I, 1330; antimikrobe Wrke. 


v. — u. —-Estern u. -Ätherestern 34 II, 432: 
Wrkg. d. Alkalisalze auf Mikroorganismen 
30 I, 539; konservierende Wrkg.: v. — u. 


--Estern 32 II, 3440; v. Estern 33 II, 2839; 
(Polemik) 33 I, 1478; gallentreibende Wrkg. 
d. Na-Salzes 30 I, 1327; Verwend.: zur Herst. 
v. Saatgutbeizen 30 II, 1760*; Verwend. v. 
Estern: in pharmazeut. Zubereitt. 33 I, 3737; 
für keimireie Injekt.-Lsgg. 34 I, 3618; zur 
Sterilerhalt., Sterilisat. u. Desinfekt. (Best.d. 
Wrkg.-Grades) 311, 1479; (in Pulvern) 
341, 3369*; in d. Kosmetik 331, 3805; 
341, 962; für antisept. Seifen 34 II, 1223; 
(baktericide Wirksamk.) 34 1, 2861; als 
Antisepticum in Zahnpasten 3311, 1895; 
Verwend. v. — u. Derivv.: zur Konservier. 
(v. Lebensmitteln) 30 II, 2319; (v. Most) 
30 II, 641; (v. Fischdauerwaren) 31 II, 2801; 
(v. Milch) 32 1, 888, 2397. 

Analyt. Rkk. 3311, 2429; Fäll. mit 
p-Nitrosodimethylanilin 3% II, 1961; Nach- 
weis: in Lebensmitteln 341, 2843; (Best.) 
30 II, 2073; in Schokoladen- u. Zucker- 
waren 331, 2478; v. — u. —-Estern als 
Konservier.-Mittel 32 II, 1092; v. —-Estern 
(in Schmelzkäse) 33 II, 3931; (im Wein) 
321, 1454; 34 I, 1899; Best. d. OH-Gruppe 
mit Methoxyessigsäureanhydrid 34 II, 99. 

Äthylester (Agipan, Nipagin A) (F. 112°), 
Bldg., Eigg. 34 II, 3748;; Dissoziat.-Kon- 
stante 30 I, 1273; Oberflächenspann. u. 
Gär.-hemmende Wrkg. 34 I, 3561; Rk. 
mit Triphenylphosphinoxyd 30 IL, S01*; 
Wrkg. auf d. Blutdruck 33 II, 1386: Toxi- 
kologie 30 I, 858; (Schicksal im Organismus) 
30 1, 1650; konservierende Wrke. 33 II, 
2839; Verwend.: als Konservier.-Mittel 30 I, 
3257, I, 765; (Wert als Konservier.-Mittel 
für Lebensmittel) 3211, 1384; in Nipa- 
kombin 30 II, 2708: 311, 6098: 321, 2395: 
zur Sterilisat. u. Desinfekt. 31 1, 1480; (in 
Pulvern) 34 I, 3369*. 

Nachweis in Lebens- u. Arzneimitteln 3L I, 
1537; in Schmelzkäse 32 II, 463. 

Benzylester (Nipabenzyl) s. (14H 1203. 

Methylester (Nipagin, Nipagin M, Solbrol), 
Modifikatt. 31 I, 1442; Parachor 30 II, 3255; 
Einfl.: auf enzymat. Vorgänge 34 1, 2296; 
auf d. alkoh. Gär. 34 II, 3561; (Gär.- 
hemmende Wrkg. u. Oberflächenspann.) 
34 II, 3561: auf d. Blutdruck 33 II, 1386; 
Toxikologie 30 1, 858; (Schicksal im Orga- 
nismus) 301. 1650; keimtötende Wrke. 
(Bezieh. zur Konst.) 321, 3077; baktericide 
Wrkg. (Rk. d. Na-Verb. mit Acetobrom- 
glucose) 30 I, 1330; desinfizierende Wrkg. in 
Seifen 31 II, 273: konservierende Wrkg. 
32 II, 3440; (Polemik) 33 I, 1478; Verwend- 
bark. zur Konservier. v. Obst- u. Trauben- 
säften 311, 1985: Anwend.-Gebiete (Über- 
sicht) 30 I, 1400; Verwend.: zur Sterilerhalt., 
Sterilisat. u. Desinfekt. 31 I, 1480: (im 
pharmazeut. Labor.) 32 II, 3745: 33 I, 3102; 
II, 2702; für sterile u. steril bleibende Lsgg. 
33 II, 248; mit Nipasol zur Konservier. v. 
Augentropfen 331, 1811; als Frischhalt.- 
Mittel für Salben 33 I, 3101; in antisept. 
u. desinfizierenden Pulvern 34 I, 3369*:; zur 
Sterilisier. v. Injekt.-Fll. 31 II, 1588; zur 
Haltbarmach. v. Pillen 33 II, 1394: zur 
Konservier. (v Lebensmitteln u. techn. 
Prodd.) 30 II, 765; (v. pharmazeut. Präpp.) 
321, 100; 34 I, 730, 2159; II, 3406; (v. sterilen 
Injekt.-Lsgg.) 32 II, 3272; (v. kosmet. Präpp.) 
331, 1035, 3805; als Dauerantisepticum für 
Mundpflegemittel 30 11, 3174: zur Konser- 
vier. (v. Klebstofien) 32 II, 160: (v. H2O>) 


30 I, 257, 860, 1329; (v. photograph. Gela- 
tine) 30 I, 3518*; II, 2732®, 

Analyt. Rkk. 3311, 98: Nachweis: in 
Lebens- u. Arzneimitteln 311, 1537; in 
Schmelzkäse 32 II, 463. 

Propylester (Nipasol) s. C10H120s3. 

Phenylkohlensäure (Phenoxyameisensäure) 
Äthylester (Kohlensäurephenyläthylester). 
Darst. 321, 2024: Absorpt.-Spektr. 32 
1990; Rkk. 311, 775. 

Benzopersäure (Benzoylhydroperoxyd, Perben- 
zoesäure) (F. 39—40°), Konst. (Rk. mit 
Phenylbutadien) 32 1, 367; Bldg.: bei d. 
Ozonisat. v. Benzaldehyd 31 I, 3226: 1, 
2559; 331, 1892; bei d. Autoxydat. v, 
Benzaldehyd 31 II, 226; 32 II, 1118; (Rolle 
d. Os als Oxydat.-Katalysator) 321, 1872: 
(in Ggw. v. Anthracen) 321, 338; Darst, 
a1, 2336; 341, 853, 3152; Oxydat. v 
organ. Verbb. durch — 34 I, 3452; (Mecha- 
nismus) 31 IH, 2591; (Anomalien) 30 IL, 3127; 
(Vergl. mit Peressigsäure) 323 1, 208; (Isopren 
u. Butadien) 331, 2530; (Ergosterin u. Derivv.) 
30 II, 1862; (organ. Jodverbh.) 3L 1, 773: 
(ungesätt. aliphat. u. aromat. J-Verbb.) 331, 
1938; (Sulfide) 301, 2118: 311, 251; 
(Furfuroldiacetat) 33 II, 1348; (ungesätt 
Fettsäuren) 30 II, 1061; Rk.: mit Tripheny!- 
methyl 321, 1512; mit substituierten Glu- 
calen 321, 808; d. Na-Salzes mit Benzoyl- 
chloriden 30 II, 725; Einw. auf Pyrogallol 
unter d. Einfl. v. Peroxydase 30 II, 238; 
Wrkg.: auf d. Autoxydat. v. Anethol 301, 
2351; auf d. Oxydat. v. Benzaldehyd 311, 
267; Verwend. zur Entfärb. v. Celluloid 
34 II, 3335. 

Nachweis 32 II, 1118. 


Benzoesäureperoxyd 32 I, 338. 
C7Hs04 Pyrogallolaldehyd (2.3.4-Trioxybenzalde- 


hyd), Rkk. 33 I, 25309; 34 I, 549. 


Phloroglucinaldehyd (2.4.6-Trioxybenzaldehyd), 


Theorie d. Photosynth. u. photochem. Über- 
führ. in Naturstoffe 321, 692; Darst., Ben- 
zoylier. 33 II, 2009; Rkk. 33 1, 1292: Me- 
thylier. 301, 371: 33 11, 3723; Acetylier. 301, 
247, Mercurier. 30 II, 3756; Kalischmelze 
34 I, 378. 


Gallusaldehyd, Rkk. 31 II, 446. 


a-Furylglycidsäure 301, 2414: 321, 518%. 
o-Protocatechusäure (Brenzcatechin-o-carbon- 


säure, 2.3-Dioxybenzoesäure), Darst. 3311, 
3842; Einw. v. B. chlororaphis 32 II, 2973; 
antimikrobe Wrkg. 32 1, 1110; Komplexsalze 
(therapeut. Verwend.) 3211, 406*; 331, 
414*; 34 II, 1651*; —-Rk. zum Erkennen d 
Aktivität v. Mineralwässern 30 II, 3066. 

ß-Resorcylsäure (Resorcin-o-carbonsäure, 2.4- 
Dioxybenzoesäure) (F. 216—217°), Darst 
aus Resorein 31 I, 2999; 33 II, 3842: Bldg 
aus d. Farbstoff d. Akazienholzes 31 I, 2554; 
331, 72; aus Orseoselon 33 I, 3720; Einfl 
auf d. Leitfähigk. d. Borsäure (Spiranbldg 
33 1, 229; Auflös.-Geschwindigk. v. Mg in 
30 I, 3269; Kalischmelze 34 I, 378; Merceu- 
rier. 31 1, 267; Überführ. in 2-Oxy-4-meth- 
oxy-3-methylbenzoesäure 3211, 1178; Rk 
mit Phthalsäureanhydrid 33 I, 3560; anti- 
mikrobe Wrkg. v. — u. —-Äthylester (Vergl. 
mit anderen Oxyverbh.) 321, 1110; Ver 
wend.: für Farbstoffe 34 I, 2200*; für licht- 
empfindl. Filme u. Schichten 30 II, 345°; 
zum colorimetr. Nachweis u. zur Best. v. | 
30 I, 1504; zur Trenn. d. Metalle d. Ha>- 
Gruppe 30 I, 560. 

Gentisinsäure (Hydrochinoncarbonsäure, 2.5-Di- 
oxybenzoesäure), Darst. 33 II, 3842; (Rkk., 
Methpylester) 34 II, 1729: Bldg. aus Glucose 
durch Penieillium griseo-fulvum 34 II, 3515: 
Oxydo-Red.-Potential d. — u. d. Athylesters 
34 11, 430; Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Bor- 
säure 331, 229: Auflös.-Geschwindigk. V- 
Mg in — 301, 3269; elektrolyt. Decarboxy- 


lier. 30 I, 2336: Rk. mit Zimtsäure 30 I, 232: 
antimikrobe Wrkg. v. — u. —-Methpylester 


(Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 321, 1110. 
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y-Resorcylsäure (2.6-Dioxybenzoesäure) (F. 155° 
Zers.), Darst., Eigg., Rkk. 30 1, 2881; anti- 
mikrobe Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxy- 
verbb.) 32 I, 1110: Methylester 30 1, 2881 

Protocatechusäure (3.4-Dioxybenzoesäure) (F., 
200-—202°), Vork.: in d. Frucht v. Illicium 
relieiosum 301, 1163: in d. Zwiebeln v 
Allium cepa 311, 2220; in pigmentierten 
Zwiebelschalen (Bezieh zur Widerstands- 
fähigk. d. Zwiebeln) 30 I, 1806; 33 II, 3298; 
in Gillenia stipulata (Wurzel) 33 11, 2703; 
Isolier. aus Globularia alypum 33 II, 2162; 
Darst., Sublimat. 34 Il, 3248; Bldg.: aus 
Brenzcatechin durch HUCOOK-Kalischmelz: 
33 II, 3685; aus Piperonylsäure 30 Il, 2646; 
aus 2-Methoxv-1.1-diphenvläther-5.4-dicar- 
bonsäure (6-Methoxydiphenyläther-3.4-dicar- 
bonsäure) 30 I, 389; 3L I, 1114: aus 4-Sulfo- 
3-oxybenzoesäure bzw. deren Methyläther 
30 II, 1070; aus Fichtenholz mit Cle 34 II, 
4038; aus Jutelienin durch Kalischmelz: 
34 I, 688; aus Bambuslignin durch Kali- 
schmelze 3231, 49; aus Hopfengerbstoff 
32 I, 1168; aus Kinotannin 323 1, 2961; aus 
Phillvgenol 33 IL, 3205: IL, 2686; aus Heidel- 
beersaft 3% I, 787; aus d. Harz v. Petasites 
offieinalis 34 II, 1648; aus Dieranin 34 I, 66; 
aus d. Aglucon d. Farbstoffes d. Klatsch- 
mohns 311, 2884; aus Perillaninchlorid 
31 II, 451; aus d. Verb. Cı7rH200s6 aus Cortex 
Piscidiae Erythirinae 34 II, 2094; aus China- 
säure (durch Heifepilze u. Hyphomyecetes- 
arten) 30 II, 2536; (durch Aspergillus niger) 
33 II, 2478. 

Komplexe Metallverbb. 30 I, 1051*:; (Herst. 
neutraler Lsge.) 331, 1972*; Komplex- 
verbb.: mit Sb 3011, 136*; mit Pb (zur 
Careinombehandl.) 31 II, 2901*: Verb. mit 
p-Oxybenzoesäure 301, 3»9; (Bldg. aus 
Gymneminsäure) 30 II, 1383; Oxvdo-Red.- 
Potential v. u. —-Äthylester 34 II, 430 

Verh. als Fermentmodell (desaminierende 
Wrkg.) 32 II, 2468; (Vergl. d. Desaminier. 
v. Di- u. Tripeptiden mit der v. Glvkokoll) 
32 11, 2831; pflanzenphysiol. Rolle 32 
2963; Wrkg. auf Urease 34 1, 2141; anti- 
mikrobe Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxv- 
verbb.) 321, 1110: fungicide Wrke. 34 II, 
3548: gallentreibende Wrke. 30 1, 1327. 

Farbrk. 31 II, 3642; analyt. Rkk. 321, 
1273; 33 II, 2429. 

Methylester (F. 135°), Bldg. aus Piperony]- 
säuremethvlester 30 II, 2646; antimikrob: 
Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 
32 I, 1110. 

a-Resorcylsäure(3.5-Dioxybenzoesäure) (F.232°), 
Bldg.: aus Barbatol 3231, 825: aus Acetol 
341, 2293; aus Cetrarsäure 33 Il, 68: aus 
Saxatilsäure u. Orcin 3% I. 2933; aus Salazin- 
säure 3311, 66: aus 5-Sulfo-3-oxybenzoe- 
säure (Eigg., Methrlier.) 33 II, 3540; Alky- 
lier. 31 I, 259; Acetvlier. 33 1, 2679; Rk 
mit Arylaminen 31 II, 3€653*: mit Zimt- 
säure 30 1, 232; Komplexverbb. mit Me- 
tallen u. Athylendiamin 31 II, 874*; anti- 
mikrobe Wrkg. (Vergl. mit anderen Oxy- 
verbb.) 321, 1110. 

@-Furfuroylessigsäure («-Furoylessigsäure), spek- 
troskop. Nachweis d. Enolisier. 34 II, 253>%; 
Rkk. d. Athvlesters 323 II, 3886 

Furylbrenztraubensäure, Methvlester (F. 00 bis 
99,5° korr.) 34 II, 3945. 

5-Methyliuroyl-(2)-ameisensäure (F. 00—91° 
korr.) 32 1, 2847. 

5-Acetylfuran-2-carbonsäure 34 I, S65. 

Essigsäurebrenzschleimsäureanhydrid (kKp.s 109 
bis 110°) 331, 758. 

Trimethylen-1.2-dimethylol-1.2-dicarbonsäuredi- 
lacton (F. S4—S7°) 30 I, 147 


” 


decarboxylierte Puberulsäure (F. 233—2935' 
Darst. 34 II, 3775. 
C:H605 (s. Gallussäure [3.4.5- Triorubenzoesäure; 
bas, Bi-Salz Dermatol). 


2.3.4.5-Tetraoxybenzaldehyd 32 II, 1303. 
Pyrogallolcarbonsäure (2.3.4-Trioxybenzoesäure 


C-H,N,) 7 


(dh 216,5°), Darst. aus Pyrogallol, Rkk 
32 1, 54; Blde.: aus 2.3.4-Trioxyacetophenon 
311, 604: aus S-Oxy-6.7.2°.1-furanocumarin 
33 Il, 214 K-Salz 33 Il, 2231; UV-Absorpt 
3A Il, 567 Rkk 34 I, 3208 elektrolvt 
Decarboxylier. 301, 2386; Verwend. 32 Il, 
3502 * 
2.4.5-Trioxybenzoesäure (F. 214—-215* Zers) 
32 1, 1107 
Phloroglucincarbonsäure _(2.4.6-Trioxybenzoe- 
säure), Methylier. 331, 3723; IH, 1520 
elektrolyt. Decarboxylier. 30 1, 2386: anti- 
mikrobe Wrkg. d u. d. Methylesters 32 I 
1110 
Pyrogallol-O-carbonsäure, K-Snlz 33 11, 2232 
Furylmalonsäure (F. 106—107* Zers.) 3411, 
3945 
Furan-3-carbonsäure-2-essigsäure (F. 217 bis 
218® Zers., korr.) 32 1, 2849 
4-Methylfuran-2.3-dicarbonsäure (F. 233* Zers 
korr.) 32 1, 676 
5-Methyl-2.4-furandicarbonsäure (F. 270--272*) 
34 i. 3S5» 
a@-Methylaconitsäureanhydrid, Hydratisier. 32 1, 
3408 
a-Methylaconitsäureoxyanhydrid (?) (F. 110*%) 
32 I, 3409 
3-Methylbutanolid-1.2-dicarbonsäureanhydrid (| 
162°) 30 Il, 3572 
isomeres  3-Methylbutanolid-1.2-dicarbonsäure- 
anhydrid (F. 200— 201°) 30 11, 3572 
C:H50s  Trimethylen-I-methylol-1.2.2-tricarbon- 
säurelacton (F. 216%), 30 1, 1472 
a.B-Bis-[oxymethyl]-äthan-a.ı.A-tricarbonsäure- 
dilacton (F. 178° Zers.) 341, 34 
Säure CrHsOse aus a-Acetyl-w-carbäthoxybern 
steinsäureester, Diäthylester (Kp.e 149°) 
31 Il, 1273. 
isomere Säure CrHs0s aus «a-Acetvi-a’-carb- 
äthoxvbernsteinsäureester, Diäthylester (f 
56°) 31 II, 1275 
C:HsO7 Acetondioxalsäure, Viäthylester 33 IL, 
2533 
O-Carboxy-y-oxalcrotonsäure, Ester 34 I, 222 
Arabinosedicarbonat (F. 200— 202° Zers.) 301, 
3029 
C:Hs0Os A-[a@'.3 -Dicarboxyvinyloxy]-«-ketopropion- 
säure, Ringschluß, Auffass. d. 1.4-Diketo- 
adipin-2-carbonsäureesters v. Sutter als 
Äthvlester 33 1, 2687 


1.4-Diketoadipin-2-carbonsäure Triäthylester 
(F. 79°), Darst., Rkk. 32 II, 3608; Auffass 
d v. Sutter als 3-[a@’.#’-Diearboxvvinyl 


oxvl-a-ketopropionsäureester 33 I, 20687 
y-Carboxyaconitsäure, Tetraätliylester (Kp.ıs 
205—207®) 32 1, 3408 
a.y-Dicarboxyglutaconsäure, Tetraäthylester 
(Blde.) 30 1, 3545: (Rkk.) 30 1, 3026; Na- 
Verb. v. Estern 30 I, 2542; Nitrilester 301, 


IRQ 


Trimethylen-1.1.2.2-tetracarbonsäure  (F. 214° 
Zers.) 301, 1472 

Dilacton CrHsOs aus Mannozuckersänredilaeton 
(Nichtidentität mit d. Dilacton d. Säurı 
CrH10010 aus Lävuloseearbonsänre) 31 11, 
2859. 

CrHeNa Indazol, Einil. v. Substituenten auf Bldg. 
u. Umlager.-Fähigk. acylierter Indazole 301, 
1758 As-Derivv. 331, 776; I-Arylindazole 
34 Il, 773. k 

Benzimidazol. Bldg. aus o-Phenylendiamin u 
HCOOH 3011, 1375: Salze 331, 2943 
Komplexverbb. mit Schwermetallsalzen 31 11, 
2757*°: Einw. v. Metallamiden 33 II, 225= 
katalat. Aktivität v. Häminkomplexen 33 1, 
2563 

Darst. bzw. Bldg. v. Derivv.: aus o- oder 
peri-Diaminen d. Bzl. u. Naphthalins 34 1, 
2826*°; aus Acvl-o-diaminen 3011, 1373; 
aus o-Phenylendiamin (u. Isothioharnstoff- 
äthern) 34 I, 1327; (u. Fettsäuren, Iden- 
tifizier. d. Fettsäuren) 31 I, 2058; (u. Cocos- 
fett) 34 11, 3555*; aus Benzimidazolvi-MgX 
u. Säurechloriden (Aufspalt. d. Imidazol- 
rings) 3% 1. 2943: Dihvdroderivv. 230 1, 225 
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l-substituierte Derivv., 301 833; 2-[a- u. 
-Pyridyl]-benzimidazole 331, 1622, 341, 
1192;  Benzovlenarylderivv. 30 I, 1307; 
31 1, 3349; Naphthoylenarylimidazole 32 1, 


2896*: Chinolin- u. Acridinverbb. mit Benz- 


imidazolyl u. NHa2-Gruppen im Kern 31 1, 
3200*; Methylier. v. Derivv., Ag-Salz 31 II, 
443; —-Derivv. zur Entw. v. Halogensilber- 
emulss. 34 II, 3078*; Au-Verbb. d. Thio-—- 
Reihe 32 1, 419*. 

2-Methyl-5-cyanpyridin (F. 84—85°) 31 II, 1290. 

3-Aminobenzonitril (3-Cyananilin) (F. 53—54°), 
Darst. 31 II, 1927*; Rkk. 30 II, 3859*; 33 I, 
2249. 

4-Aminobenzonitril (4-Cyananilin), Darst. 31 II, 
1927*; (Eigg., Rkk.) 33 I, 3707; Rkk. 30 II, 


Phenylcyanamid (F. 43°), Darst., Eigg. 30 II, 
3258; 3% I, 3654*; (Rk. mit N3H) 30 I, 2890; 
Verwend. 321, 3356*: 34 I, 3644*. 

C7HeN4 1-Phenyltetrazol (F. 66°), Darst., Eige., 
Rkk. 30 I, 2892; Rkk. 32 II, 2461. 

5(C)-Phenyltetrazol (F. 215°), Darst., Eigg. SL I, 
3172*:; Salzbldg. in H2S0s4 30 II, 1363. 

Amino-(3)-benztriazin-(1.2.4) 31 II, 2615. 

C7HsCle Benzalchlorid (Benzylidenchlorid) (Kp. 
203,5°), Herst. aus Toluol (in d. Dampfphase) 
33 1, 936*; (photochem.) 321, 1575*; 
34 1, 3201; Bldg.: aus Benzylchlorid u. NOCI 
34 11, 5095; aus Benzyläthern u. PCls 331, 
3917; aus Benzaldehyd u. POCIs 33 IL, 1026; 
Reinig. 31 II, 497*; 3411, 2212; Dipol- 
moment 3L1, 3335; 321, 3265; Leitvermögen: 
v. FeCls in — 3311, 3540: v. TiClse, SiCls, 
SnCl u. SnBr& in 341, 2898; Hydrolyse 
(Kinetik) 34 II, 2212; (Einfl. von Substituen 
ten auf d. Geschwindigk.) 32 1, 1363; 33 II, 
3418: katalyt. Kernchlorier. 321, 2022; Einw.: 
v. Ni in Ggw. v. Luft bzw. CO2 30 I, 2075; 
v. Na in fl. NH3 30 II, 2637; v. Metalloxyden 
331, 601; v. AlCls 321, Sı1; v. Millonscher 
Base 34 II, 2202: Rk.: mit Öönanthsaurem 
Na 31 II, 1852: mit diäthyldithiocarbamin- 
saurem Na 30 LI, 739*: mit Grignardreagens 
331, 2534; II, 1343. 

o-Chlorbenzylchlorid (Kp.24 110°), Darst., Eigg., 
Mg-Verb. 32 I, 2025; Bildg. 32 I, 2023; 
Dipolmoment 33 II, 35538: Reaktivität 30 II, 
386; Rk.: mit Phenol 3% I, 384; mit o-Chlor- 
phenol 321, 3014*; mit aromat. Oxysulfon- 
säuren 80 I, 590*; mit d. Sulfonier.-Prod. v. 
Kolophonium u. Phenol 301, 1259*; mit 
Cellulose 30 I, 671; mit Natroncellulose 33 1, 
3922. 

m-Chlorbenzylchlorid (Kp.25 111—113°), Darst., 
Grignard-Rk. 34 II, 1451; Dipolmoment 
33 II, 3558; Reaktivität 30 II, 386; Rk. mit 
Phenol 34 I, 384. 

p-Chlorbenzylchlorid (Kp.24 113—115°), Bldg., 
Eigg. 321, 2023; Dipolmoment 33 1, 2666; 
II, 3538; (Konfigurat.) 32 I, 1093; Reaktivi- 
tät 30 II, 386; Einw. v. Ni (Polymerisat.) 
301, 2075: Rk.: mit Se u. Na2S 34 II, 
3750; mit Naphthalin 30 II, 3196*; mit 
Phenolen 34 I, 83*, 384; 321, 3014*; mit 
aromat. Oxysulfonsäuren 30 I, 591*; mit 
Cellulose 30 L, 671. 

..4-Dichlortoluol (F. 196—197°), Darst., Einw. 
v. Na0OCHs 321, 3416: (induzierte alter- 
nierende Polarität) 31 II, 2863; Rk. mit 
Benzoylchlorid 31 I, 3008. 

2.5-Dichlortoluol (Kp.zeı 100°) BL II, 2864. 

2.6-Dichlortoluol (Kp.s 54—56°), Darst., Chlo- 
rier. 32 1, 2025; Rk. mit Phthalsäureanhry- 
drid 30 IL, 3777. 

3.4-Dichlortoluol (KYp.745,5 208.3—208,8°), Einw. 
v. Na0OCHs 311, 261: (induzierte, alter- 
nierende Polarität) 31 II, 2363. 

3.5-Dichlortoluol (F. 26°), Darst., Chlorier. 33 
II, 3419; Bromier. 34 Il, 233. 

x.x-Dichlortoluol, Bldg. aus Toluol 32 1, 2023; 
Hydrolyse 32 II, 924*. 

CrHsBra o-Brombenzylbromid, Darst., Rkk., 34 II, 
1450; Rkk. 323 I, 1777, 3174. 


m-Brombenzylbromid (F. 42—42,4°), Darst., 
Eigg. (Reaktivität) 30 II, 386; (Rkk.) 321, 
2943; Rkk. 30 II, 3137. 

p-Brombenzylbromid, Darst, Rk. mit Di- 
methylamin 30 II, 3139; Rk.-Geschwindigk 
mit Pyridin u. Anilin (elektronentheoret, 
Deut.) 34 I, 686; Rk.: mit Se u. Na2S 34 II, 
3750; mit Malonester 33 Il, 3421; mit 
Phthalimidkalium 31 II, 708; Grignard-Rk. 
(Mechanismus) 34 I, 2420; Il, 2670. 

2.3-Dibromtoluol (F. 28°), Bldg., Eigg. 30 I, 47. 

2.4-Dibromtoluol, Einw. v. Mg 31 II, 3200. 

3.5-Dibromtoluol, Seitenkettenchlorier. (Wan- 
der. d. Br) 34 II, 2068; Bromier. u. Hydro- 
Iyse 34 II, 233. 

C7HeS2 Dithiobenzoesäure (Phenylcarbodithiosäure), 
Überführ. in Benzaldehyd 32 1, 2026; Rk.: 
mit NH20OH.HCI 32 II, 1011; mit aromat, 
Hydrazinen 331, 3076; mit N.N-Methyl- 
phenylhydrazin 321, 2318; d. NHa-Salzes 
mit CH2O 321, 944. 

Farbrk. 32 II, 3923. 

[C7H7O3]x Phenolketon [CH 7Os]x aus d. Heterosid 
d. Salireposids 33 II, 3710. 

C7H:N a-Vinylpyridin (Kp. 157—162°) 331, 46. 

Benzylidenimin (Benzalimin), Bldg. 3% I, 690; 
Hydrochlorid 30 I, 2380. 

Anhydroformaldehydanilin (Methylenanilin), Po- 
Iymerisat.-Zustand u. Struktur 32 II, 2955; 
Verwend.: für Harze 30 I, 2306*; II, 998*; 
in Vulkanisat.-Beschleunigern 33 I, 3012. 

CH Nas 1-Methylbenztriazol (N-Methylazimidoben- 
zol), Darst., Eigg. 311, 943; Rkk. (Vergl. 
mit Naphthalin) 34 II, 2219. 

4-Aminoindazol, Bart-Schmidtsche Rk. 331, 
776. 

5-Aminoindazol, Bart-Schmidtsche Rk. 331, 
776. 

6-Aminoindazol (F. 210°), Bart-Schmidtsche 
Rk. 331, 776; Rhodanier. (Verwend.) 311, 
692*: 33 I, 681*. 

7-Aminoindazol, Bart-Schmidtsche Rk. 331, 
776. 

Benzylazid, Rk.: mit ungesätt. Verbb. 311, 
2610; mit Barbitursäure 30 I, 3765. 

p-Tolylazid, Darst. 33 II, 3415; Dipolmoment 
a. Struktur 321, 356; 33 II, 532. 

C:H:N5 1-Amino-5-phenyltetrazol, Rkk. 3311, 

2007. 

1-Phenyl-5-aminotetrazol (F. 159°) 30 I, 2893; 
32 11, 2460, 3890. 

2-Phenyl-5-aminotetrazol, Benzoylier. 301, 
2893. 

5-Anilinotetrazol (F. 206° Zers.) 30 I, 2893. 

CHiCl (s. Benzylehlorid). 

2-Chlortoluol (1-Methyl-2-chlorbenzol) (Kp. 
159,15°), Darst.: aus Toluol-o-diazonium- 
chlorid 32 II, 1776; aus p-Toluolsulfochlorid 
31 1, 2193; Bldg. aus Toluol, Eigg. 32 I, 2023; 
Konst. u. Assoziat. 3% II, 2195; physikal. 
Konstanten 31 I, 237: Ramanspektr. 32 II, 
836, 837: 3% 1, 3441: Absorpt.-Spektr. (Be- 
zieh. zur Indukt. alternierender Polaritäten) 
31 II, 1535; Röntgenspektr. 31 I, 2309; 
Teslaluminescenzspektr. 30 I, 1100; elektr. 
Moment 3111, 1987, 3582; (Beziehh. zur 
Bandenverschieb.) 34 II, 2365; Mess. d. beim 
Strömen auftretenden elektr. Spann. 311, 
2706; Leitfähigk. v. AlBrs in — 34 I, 2399; 
Löslichk. v. Benzoesäuren in — 30 II, 2125; 
elektrostat. Viscositätseffekt 33 II, 3251; 
Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. Naphthal- 
säureestern 31 II, 821: 32 II, 673; Oxydat. 
(mit KMnOs) 31 I, 2999; (katalyt. in d. Gas- 
phase) 33 II, 2810; Halogenier. 34 II, 1448; 
Chlorier. 301, 3831*; (u. Überführ. in o-Chlor- 
benzoesäure) 33 I, 311*; Bromier. 32 I, 1777: 
Nitrier. u. Red. 34 I, 689; Überführ. in o- To- 
luidin 31 II, 1195*%: 3211, 1237*: 34 II, 
1846*; Hydrolyse mit Alkali 32 II, 924*: 
(mol. Umlager.) 32 II, 1776: Rk.: mit HeS 
30 II, 622*; mit CCls- CN 321, 219; mit 
ß8-Chlorpropionylchlorid 31 II, 908*; mit 3.4- 
Dichlorphthalsäureanhydrid (+ AlCls) 301, 
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1303; mit Naphthalin-1.4- bzw. .1.5-dicarbon- 


säurechlorid 30 IL, 130* 


3-Chlortoluol (3-Chlor-I-methylbenzol), Konst 


u. Assoziat. 34 II, 2195; Ramanspektr 
32 II, 836, 837: 34 I, 3441; Absorpt.-Spektr 
(Bezieh. zur Indukt. alternierender Polari- 
täten) 31 II, 1535; Teslaluminescenzspektr 
30 I, 1100; elektr. Moment 31 II, 1987, 3582; 
(Beziehh. zur Bandenverschieb.) 34 II, 2365: 
Leitfähigk. v. AlBrs in — 34 I, 2809; elektro- 
stat. Viscositätseffekt 33 II, 3251; Einfl. auf 
d. Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäureestern 
31 Il, 521; 3211, 673; Halogenier. 34 II, 
1448; Chlorier. 34 II, 1451; Bromier. 321, 
1777; 33 II, 1523; Hydrolyse 32 11, 924*; 
Rk.: mit NHs (+ Katalysatoren) 3211, 
1237*;, 34 Il, 1846*: mit CO. 32 I, 383; mit 
Trichloracetonitril 321, 219: mit Acetyl 
chlorid 32 II, 2954; 34 II, 3245; mit -Chlor- 
propionylchlorid 31 II, 908*; mit 4.4-Di- 
phenyldicarbonsäure- bzw. Naphthalin-1.5-di- 
carbonsäuredichlorid 33 IL, 2753*®. 


4-Chlortoluol (Kp. 161—161,4°), Darst.: aus 


Toluol-p-diazoniumehlorid u. CutCl 321, 
1776; aus Toluol (Eigg.) 32 I, 2023; aus Tetra- 
p-tolylzinn 33 I, 3073; aus Chlorbenzol (Über- 
führ. in 4-Chlor-1.3-xylol) 31 I, 360*; aus p- 
Toluidin (Nitrier.) 3211, 1162: Konst. u. 
Assoziat. 34 Il, 2195: Absorpt.-Spektr. (Be- 
zieh. zur Indukt. alternierender Polaritäten) 
31 II, 1535; Ramanspektr. 32 11, 836, 837; 
34 1, 3441; Teslaluminescenzspektr. 301, 
1100; elektr. Moment 31 II, 1987, 3582: (Be- 
ziehh. zur Bandenverschieh.) 34 Il, 2365; 
beim Strömen auftretende elektr. Spann. 
311, 2706; Leitfähigk. v. AlBras in — 34 1, 
2899; Viscosität 3311, 1555; elektrostat 
Viscositätseffekt 33 II, 3251; Löslichk. v. 
Benzoesäuren in 30 Il, 2125; Einfl. auf d. 
Dreh.-Vermögen v. Naphthalsäureestern 
31 Il, 821: 32 II, 673; Mischbark. im festen 
Zustande 33 II, 1965: katalyt. Oxydat. (in d 
Gasphase) 33 II, 2810; (bei erhöhtem Druck 
u. erhöhter Temp.) 30 1, 3831*: II, 2186*®; 
Halogenier. 3% II, 1448; Chlorier. 32 Il, 2452; 
33 1, 311*; Bromier. 321, 1777; Nitrier 
32 II, 1161; Hydrolyse: mit W.-Dampf (katv- 
Iyt.) 30 II, 1772*: 31 IE, 1491*; 34 II, 1685*®:; 
mit Alkali 32 II, 924*: (mol. Umlager.) 32 II, 
1776; Rk.: mit NHs (+ Katalysator) 31 II, 
1195*; 32 II, 1237*: 34 II, 1846*: mit Has 
30 II, 622*: mit CO u. W.-Dampf 32 IL, 1156*: 
mit COa2 32 I, 383; mit Li 33 II, 206; mit Na 
33 II, 2193*; mit Benzophenonen 30 II, 
2695*, 3851*; mit CCls-CN 321, 219; mit 
ö-Chlorpropionylehlorid 31 II, 908*; mit 
Benzoylchlorid 31 1, 3007; mit 3.6-Dichlor- 
phthalsäureanhydrid 30 II, 2384. 


C:H:Br (s. Benzulbromid). 
2-Bromtoluol, Darst. aus o-Toluidin #31 I, 


2335; Bldg. aus Toluol u. SeeBr2 30 I, 1928; 
Konst. u. Assoziat. 34 II, 2195; Raman- 
spektr. 34 1, 3441: elektr. Moment 31 11, 
1987: (Beziehh. zur Bandenverschieh.) 34 II, 
2365; katalyt. Oxydat. in d. Gasphase 33 Il, 
2810; Seitenkettenchlorier. (Wander. d. Br) 
34 Il, 2068; Bromier. 34 II, 1450: Rk.: mit 
CH3J (+ Na) 301, 1289: mit Li 33 II, 206 


3-Bromtoluol, Darst. 32 IE. 1612: Konst. u. 


Assoziat. 34 II, 2195; Ramanspektr. 34 1, 
3441; elektr. Moment 31 II, 1987; (Beziehh. 
zur Bandenverschieb.) 3411, 2365: dia- 
magnet. Susceptibilität 34 II, 2190; Seiten- 
kettenchlorier. (Wander. d. Br) 34 II, 2068; 
Nitrier. 31 1, 606: Rk.: mit Li 33 II, 206; 
mit CHsCOCI 34 II, 3244. 


4-Bromtoluol (F. 27—28°\, Darst aus p- 


Toluidin 3211, 1162, 1612: Bilde aus 
Toluol u. SeeBre 30 I, 1928: aus p-Tolyl- 
borsäure 30 II, 3271; aus d. Di-Mg-Verb. d 
p-Brombenzyibromids 34 I, 2420: aus Tetra- 
p-tolylzinn 331, 3073: Konst. u. Assoziat 
34 II, 2195; Ramanspektr. 34 I, 3441: elektr. 
Moment 31 II, 1987; (Beziehh. zur Banden- 
verschieb.) 34 II, 2365: (Berechn. d. Valenz- 
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winkel) 34 1, 3444; Mischbark. im festen Zu- 
stande 3311, 1965; Seitenkettenchlorier 
(Wander. d. Br) 34 Il, 2068; Bromier. 30 11, 
3139; Nitrier. 3211, 1162: Rk mit Li 
33 Il, 206: mit MoCls 33 11, 534; mit K- 
Phenolat 31 1, 452; Anwend. bei Flammen- 
auslösch. 33 11, 3465 
C7H?) (s. Benzyliodid) 
2-Jodtoluol, Dissoziat -Wärme u Absorpt.- 
Spektr. 301, 3156; Ramanspektr. 341, 
3441; Dipolmoment 33 II, 370; (Beziehh. zur 
Bandenverschieb ) 34 IL, 2365 Rk mit 
o-Jodnitrobenzol 321, 61; mit 2-Chlor- 
3.5-dinitrobenzoesäureäthrvlester 30 Il, 2380 
3- Jodtoluol, Ramanspektr. 34 1, 3441; Dipol 
moment 33 11, 370: (Beziehh. zur Banden 
verschieb.) 34 Il, 2365; Rk. mit 2-Chlor- 
3.5-dinitrobenzoesäureäthvlester 30 II, 2380 
4- Jodtoluol (F. 343—35°®), Blde.: aus p-Tolyl- 
quecksilberchlorid + JCI 331. 2676: aus 
Tetra-p-tolylzinn 331, 3073; Ramanspektr 
34 1, 3441; Dipolmoment 33 II, 370: (Be- 
ziehh. zur Bandenverschieb.) 34 II, 2365; 
Nitrier. 31 I, 3457; mit Halogennitrotoluolen 
331, 771. 
CHF (s. Benzylfluorid) 
2-Fluortoluol, D. u. Brech.-Quotienten 31 I, 
3602: Ramanspektr. 34 I, 3441: Beziehh 
zwischen Bandenverschieb. u. Dipolmoment 
34 11, 2365; Viscosität 321, 2561; Misch- 
bark. im festen Zustande 33 II, 1965 
3-Fluortoluol, Darst. 34 II, 2448*: D. u 
Brech.-Quotienten 3111, 38602; Raman- 
spektr. 34 1, 3441; Beziehh. zwischen Banden- 
verschieb. u. Dipolmoment 34 Il, 2365; 
Viscosität 32 1, 2561; Mischbark. im festen 
Zustande 33 II, 1965. 
4-Fluortoluol (Kp.ıs 115,5°%), D. u. Breeh .- 
Quotienten 31 Il, 3602; Ramanspektr. 34 1, 
3441: Beziehh. zwischen Bandenverschiehb 
u. Dipolmoment 34 Il, 23065; Fluorescenz- 
spektr. 301, 1100; Teslaluminescenzspektr 
30 I, 1100: Parachor 32 Il, 187: Viscosität 
321, 2561: Mischbark. im festen Zustande 
33 II, 1965: elektrochem. Oxydat. 3311, 
3564; Nitrier. 33 11, 2386; Wrke. auf d 
tier. Organismtıs 30 IT, 3455 
C:H Li Benzyllithium, Darst, Rk. mit Hille 
31 1, 2036: Umlager. mit CHeO (Bilde. v. 
o-Tolvlearbinol) 34 II, 427. 
o-Tolyllithium 33 II, 206 
m-Tolyllithium 33 II, 206 
p-Tolyllithium, Darst. 33 11, 206; Rkk. 32 11, 
3226 
C:H:Na Benzylnatrium (Natriumbenzylid), Blde 
301, 2554; Rk.: mit 1.1-Diphenvläthylen 
30 I, 2006* ; mit 2-Methylfuran bzw. -thiophen 
34 1, 605» mit aromat. Sulfoxyden 30 1, 40 
m-Tolylnatrium, Rk. mit CO: 3311, 2104* 
p-Tolylinatrium, Darst, Rkk. 3311, 2103*; 
Rkk. 34 II, 1845®. 
C7HsO (ses. Ben:ylalkohol; Kresol |Kresvlsäure, 
Methulphenol) 
2-Isopropenylfuran "32 II, 3-88 
Anisol (Phenylmethyläther) (Kp. 154°), Darst. 
aus Phenol: u. CHsOH (* aktivierte Silicate, 
Einw. v. aktivierten Silicaten) 30 1, 736*®; 
(+ aktivierte Hydrosilicate oder Kiesel- 
säurehydrate) 30 11, 1132°; u. (CHse80%4 
30 1, 1775: 311, 2463: u. Diazomethän 
33 II, 1758*: Bldg. aus Phenvlsch wefelsäure- 
chlorid u. Alkalimethvlat 32 II, 205 
Absorpt.-Spektr. (Auxochromwrkg.) 34 II, 
2800; (Bezieh. zum Ligenin) 831 II, 419; UV- 
Absorpt. 34 II, 566; Ultrarot-Absorpt. 3% 1, 
1451; Beug. v töntgenstrahlen 30 I, 3000; 
Teslalumineseenzsepektr. 301, 11: Raman- 
spektr. 301, 13, 2218: II, 13: Polarisat. d 
Ramanlinien 32 11, 3058: Partialdrucke u 
Brechungsvermögen v. Mischungen mit Bl 
331, 745: Dipolrotat in -Krystallen 
331, 2646: Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen: v 
Phthalsäure- (+ )-3-octrlestern 32 1, 353: x 
Naphthalsäure-—)-menthylestern 31 II, »21 
32 II, 673; Leitfähigk.: d. Syst. —-H2S04 
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34 1, 1012; v. Elektrolyten in — (Einfl. d. m-Oxybenzylaikohol, ‚‚oxydierende'' Einw. v 
Temp.) 34 II, 3486; nichtleitende Lsgg. v. Alkalien 301, 2405; Methylierbark. 311, 
Halogeniden in — 33 I, 2654; Dipolmoment 2737, Best. 34 II, 2717. 

30 I, 1904; II 1343; diamagnet. Susceptibili- p-Oxybenzylalkohol, Oxydat. 34 I, 127*;, „oxy- 
tät 34 II, 2190; spezif. u. Mol.-Wärme 33 II, dierende‘‘ Einw. v. Alkalien 301, 2405: 
2375; Zähigkeiten in bin. Systemen mit — Methylierbark. 31 I, 2737; Best. 34 II, 2717. 
(Anwend. d. Misch.-Regel) 311, 1407: 1-Methyl-2.3-dioxybenzol (Isohomobrenzcate- 
Lsg. in H2504 32 1, 675; Assoziat. in Lsgg. chin), Vork. in Tieftemp.-Teer 31 II, 357: 
311, 7; Mol.-Verb. mit BFs3 32 II, 695. (im Teerwasser) 31 II, 1086. 

Oxydat. (Wrkg. d. UV-Bestrahl.) 31 1, 1-Methyl-2.4-dioxybenzol (Kresorcin) (F. 105°), 
1870; Einw. v. O3 301, 666; Halogenier. Darst. 32 1, 3423; Derivv., Rkk. 30 II, 723 
1 1, 529*; (v. Derivv.) 30 1, 1294: Halogen- 1-Methyl-2.5-dioxybenzol (Methylihydrochinon, 
derivv. 31 II, 41; Chlorier. u. Nitrier. SL 1, Toluhydrochinon, 2.5-Dioxytoluol) (F. 51 bis 
1428; Nitrier. 3% II, 2071; Sulfonier. 31 1, 265; 52°), Darst., Rkk. 34 I, 3057; Bldg.: aus 
11, 2450; 34 1, 1108*; Kernalkylier. (+ HC10Os) Toluchinon (unter d. Einfl. d. Lichtes) 34 II, 
321, 2094*:Rk.: mit W.-freiem HCl (unter 2821; aus p-Toluylsäure (elektrolyt.) 34 II, 
Druck) 341, 2576; (in Ggw. v. Anilin- 1453; aus Methylarbutin 31 II, 3560; Konst. 
hydrochlorid u. Phenol) 33 II, 3118: mit u. photograph. Entwicklerfähigk. 30 I, 473; 
HBr (Haftfestigk. d. Radikale am O) 30 1, 50; gebromte —-äther 31 II, 1130. 
mit COa2 (katalvt.) 33 II, 3842; mit HEN Rk.: mit Bernsteinsäureanhydrid #AL1, 
(+ AlClis, Mechanismus) 33 I, 935; mit PÜls 166*; mit 3-Methylphthalsäureanhydrid 31 
(+ AlCis) 30 II, 3753; mit PCls 301, 374; II, 2736; mit 4-Acetylphthalsäureanhydrid 
mit S2Cle 321, 1453: mit SeOClz 321, 32 1, 2964; mit Naphthalin-1.2-diearbon- 
216; mit PbFa 31 1, 2618; mit p-Phenetyl- säureanhydrid 31 II, 2011; mit 2.3-Naphtha- 
telluritrichlorid 31 1, 1602; mit Triisobutyl- lindicarbonsäureanhydrid 31 II, 849; sperma- 
borat (+ AlCls) 32 11, 288*; mit Propylen tötende Wrkg. 321, 3317; Verwend. 3231, 
(+ BFs3) 3311, 2663; mit Benzylehlorid 292*®. 

321, 800; mit CH20O (+ HCl) 32 1, 2997*; 1-Methyl-2.6-dioxybenzol (2.6-Dioxytoluol) (F. 
33 II, 609*; 34 I, 2116; IE, 2673; (Sulfonier. 119—121°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
d. Kondensat.-Prod.) 3011, 2094*; mit 32 II, 1178; 331, 3721; Verwend. 301, 
Isatin 33 Il, 2133; mit Dichlorphenanthron 2150*®. 

31 II, 1425; mit Phenylacetonitrilen 33 II, 1-Methyl-3.4-dioxybenzol (Homobrenzcatechin, 
3694; mit Pararosanilin 31 II, 559; (Absorpt.- 4-Methylbrenzcatechin) (F. 65°), Isolier. (?) 
Spektr. d. Rk.-Prod.) 34 Il, 243; mit Ko- aus d. Öl d. Blattes v. Chamaeeyparis formo- 
tarnin u. 6.7-Dimethoxy-3.4-dihydroisochino- sensis 31 II, 586; Vork. im Tieitemp.-Teer 
linmethyljodid 31 II, 2614; mit Athylen- 31 Il, 357; (im Teerwasser) 31 II, 1086; 
earbonsäuren (+ AlCls) 31 II, 3467; mit Darst., Rk. mit PCs bzw. PCls 30 II, 2520; 
Acetondiearbonsäure 31 II, 990; 32 1, 2710; Athylier. 31 II, 42; komplexe Sb-Verbb. 31 
mit 6-Methoxy-2-dithiobenzoesäure ’ 32 II, II, 3193. 

1453; mit Säurechloriden 30 I, 2379; 331, Farbrkk. 33 I, 975; Identifizier. 31 II, 882. 
50; mit Acetylehlorid 32 I, 2169; mit Oxalyl- 1-Methyl-3.5-dioxybenzol (Orcin), Bldg.: aus 
chlorid 30 1, 521; mit p-Chlorbenzoylchlorid Depsiden (enzymat.) 33 II, 3135; aus Acetol 
Sı II, 1141; mit 2-[4’-Oxvbenzoyl]-benzoe- 34 I, 2293; aus Atranol 321, 825; aus 
säurechlorid 3% IL, 60; mit Naphthoylchlorid Olivetonid 321, 2189; aus Sparassol 311, 
33 I, 1618; mit Benzolsulfonsäurebenzvlester 1767; aus Aleetoronsäure 3311, 65; aus 
30 I, 744*; 33 II, 137*; mit Säure-Säure- Caprarsäure 31 I, 92; II, 3213; aus Cetrar- 
anhydridgemischen 33 1, 2979; mit Acet- säure 30 I, 393; 33 II, 68; aus Physodsäure 
anhydrid u. Athylacetat 331, 2385; mit 34 11, 615; aus Saxatilsäure (Kalischmelze) 
Bernsteinsäureanhydrid 341, 3337; mit 34 I, 2933. 

Diphensäureanhydrid 3011, 3555; Zers. Teslaluminescenzspektr. 30 I, 12; Adsorpt. 
v. Trinitrobenzoesäure in - 31 11, 2826; an Kohle in wss. Lsg. 34 I, 2102; physikal. 
KEinfl. auf d. Einw. v. Trichloressigsäure auf Eigg. d. Pikrats 31 I, 2865. 

Diazoessigester 3LII, 3428: Salzbldg. zwi- O-Absorpt. in alkal.-alkoh. Medium 30 II, 
schen Dimethylgelb u. Trichloressigsäure in - 3401; Oxydat. durch Bakteriensuspenss. 
32 I, 4. 31 11, 3501; Dehydratisier. 33 I, 221; Rk.! 

Fungicide Wrkg. 34 II, 3548; Muskelwrkg. mit diazotiertem p-Nitroanilin 34 II, 1811; 
31 I, 1312. mit Kohlenhydraten u. a. Verbb. 30 I, 1662; 

Verwend.: für Kunstharze (Rk. mit S2Cle mit Chinonchlorimid 34 II, 256; mit Pyrazin- 
oder SCl2) 30 II, 1146*; zum Fixieren einer 2.3-diearbonsäure 31 II, 3609; mit Acetessig- 
Schieht für d. Farbenausbleichverf. 30 II, ester u. Derivv. 31 II, 3211: mit Benzoyl- 
1648*, oxymethylenphenylacetonitril 31 II, 1704; 

Identifizier. 30 II, 3609. mit diazotierten Arsanilsäuren #31 1, 1906, 

CrH3s0O3 (s. Guasacol [O-Methylbrenzeatechin;, Brenz- 2461; Verh. als Fermentmodell (desaminie- 
catechinmethuläther: o-Methoxuphenol)). rende Wrkg.) 32 II, 2468: Einfl. auf d. Synth. 
3-Furylallylalkohol, Hydrier. 34 I, 2281. eines Bakterienpigmentes 34 I, 3869; Ver- 
o-Oxybenzylalkohol (Salicylalkohol, Saligenin) wend. zum Färben 30 II, 3644*. 
(F. 86°), Bldg.: durch elektrolyt. Red. v. Farbrkk. 31 II, 1034; (mit Arsenschweiel- 
Salieylsäure 30 I, 2385; aus CH2O u. Phenol säure) 34 I, 2011; (mit SbCls) 34 I, 2010; 
31 II, 2728; Theorie d. Photosynth. u. photo- (mit o-Dinitrobenzol) 33 II, 2710; Fluores- 
chem. Überführ. in Naturstoffe 321, 692; cenz-Rk. v. Crump 311, 3487; Identifizier. 
Oxydat.-Potential 31 I, 2575; ‚‚oxydierende'' mittels p-Xenylisoeyanat 31 II, 882; Nach- 
Einw. v. Alkalien 301, 2405; Dehydrier. weis u. Best. d. OH-Gruppe 31 IL, 3149: Ver- 
(Energetik) 33 II, 393: Jodier. 30 IL, 1980; wend. zum Nachweis: v. Nitraten, Nitriten u 
Methylierbark. 31 I, 2737: Methylenier. 31 II, Nitrosylschwefelsäure 34 I, 1843; v. äther. 
1559: Kondensat. mittels Säure 31 II, 2144; Ölen 30 I, 3620; v. Oxyaldehyden u. -ketonen 
Harze aus — 34 II, 3682: Rk.: mit Diäthyl- 34 11, 811: v. Pentosen im Harn 33 II, 97; 
aminoisohutylchlorid 30 I, 271*; mit As- v. Kohlenhydratgruppen in Proteinen 33 II, 
Verbb. (Einfl. auf d. Löslichk. v. Arsonessig- 913. 
säure in Eisessig) 30 II, 32; mit diazotierter Resorcinmethyläther (m-Methoxyphenol) (Kp.15 
Arsanilsäure 30 1, 971; Assimilat. durch Bak- 140—142°), Darst., Eigg. 321, 669; Ab- 
terien 31 I, 1207: keimtötende Wrkg. (Be- sorpt.-Spektr. 33 II, 3132; Teslaluminescenz- 
zieh. zur Konst.) 32 1, 3077; fungicide Wrkeg. spektr. 301, 12: Oxvdat.-Potential 311. 
3% II, 3548. 2575; Dehydratisier. 331, 221: Nitrosier., 


Best. 34 II, 2717; (u. Trenn. v. —, Saliceyl- Nitrier. 30 I, 2396; Methylenier. 31 II, 1559; 
säure u. Salierlaldehyd) 321, 1125. Isopropylier. 30 I, 355; Acetvlier. 33 1, 1767, 
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2678; Rk.: mit HCN u. HCl 3, 1, 17% 
mit Brombenzol 30 1, 3180; mit Methoxybrom 
benzolen 30 I, 370; mit Diazoverbb. 34 II, 
934; (CeH5N:.tl) 331, 2810; mit »-Brom- 
acetopiperon 30 1, 2428; mit Chinonchlor- 
iminen 30 I, 2572: mit p-Nitrophenyla« 
nitril 34 II, 608; mit @-Formylphenylacetonitril 
31 Il, 1703; mit Acetessigester 32 1, 3063 
mit a-Chlor-@«-methylacetessigester 33 Il, 
1190; mit Veratroylessigester 323 I, 233: mit 
Veratroylchlorid 341, 2135; Tl«l)-Verb 
30 Il, 1071; Wrkg. als Alter.-Schutzmitte! 
für Bzn. 33 Il, 966; keimtötende Wrkg. u 
Konst. 32 I, 3077: antimikrobe Wrkg. 32 1, 
669, 1110; Identifizier. 31 I, 1458. 

Hydrochinonmethyläther (Chinolmethyläther, »- 
Methoxyphenol) (F. 47—4s°), Darst., Rkk. 
31 11, 1130; Teslaluminescenzspektr. 30 I, 12; 
Oxydat.-Potential 31 I, 2575; Bromier. 33 
ll, 3132; Methylenier. 31 Il, 1559; Rk.: mit 
Cetyljodid bzw. Benzylchlorid 31 1, 2403 
mit Fluorbrombenzol 32 Il, 2453; mit p 
Bromnitrobenzol 31 II, 2721; mit 3.5-Di- 
chlor-4-jod-1-nitrobenzol 30 II, 467*; mit 
2-Nitrophenylchlorthiol 34 Il, 763; mit p- 
Bromanisol 31 I, 1908; mit 4.4°-Dibrom- 
benzophenon 331, 2245; mit Chloracetal 
30 I, 1469; mit diazotierten Aminosulfosali- 
cylsäuren 30 Il, 144*; mit Acetylbromid in 
Äthylacetat (Rk.-Fähigk.) 331, 1767; mit 
Phthalylchlorid 33 11, 1251*; mit Zucker- 
acetaten 33 I, 2534; keimtötende Wrkg. u. 
Konst. 321, 3077, antioxydative Wrkg. (Vergl. 
mit Thyroxin) 33 II, 2156; Konst. u. photo- 
graph. Entwicklerfähigk. 301, 473; Identi- 
tizier. 31 I, 1488. 

ö-Furylpropionaldehyd, Hydrier. 34 I, 22»1. 

y-Furylpropionaldehyd (Furfurpropionaldehyd) 
(Kp.4 59—61°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 
30 I, 224; Bldg., Hydrier. 34 I, 2281. 

5-Athylfurfurol (Kp.ız 79—S1°), Darst., Eieg., 
Semiearbazon 30 Il, 399; Oxydat. 32 I, 
3889; Rkk. 30 II, 99>*. 

3.4-Dimethylfuran-2-aldehyd (3.4-Dimethylfur- 
furol) (Kp.iı ca. 84°) 33 1, 2104. 

3.5-Dimethylfurfurol (3.5-Dimethyl-2-formylfiu- 
ran) (Kp.ıs ca. 78°) 32 1, 676. 

4,5-Dimethylfuran-2-aldehyd (4.5-Dimethylfur- 
furol) (Kp.i ca. 87°) 33 I, 2104. 

2.4-Dimethylfuran-3-aldehyd (Kp.i 73°) 32H, 
3887. 

2.5-Dimethylfuran-3-aldehyd 33 I, 3448. 

2-Propionylfuran (Äthylfurylketon) (Kp. 102°) 
30 Il, 3023; 34 LI, 862. 

5-Methyl-2-acetylfuran (Kp.ı2 74°) 30 II, 400 

2.6-Dimethylpyron-(1.4) (Dimethyl-y-pyron) (F. 
132,1°%), Konst. in wss. Lsg. 34 II, 3239; 
Absorpt.-Spektr., Konst. 311, 945; Mol- 
Verbb., Konst. 32 II, 695; dielektr. Polarisat. 
in Bzl. 331, 2652; Konz.-Koeff. d. DE. 
34 11, 572; Elektrochemie d. Syst.: —-AstCls 
311, 205; Dissoziat. in W.-freiem Hydrazin 
33 1, 1252; ebullioskop. Unterss. d. Syst.: 
—-Halogenide d. Elemente d. V. Gruppe- 
Bzl. 34 I, 174; Leitfähigk. d. Pikrats 30 I, 
150; Oxydat. (Geschwindigk.) 30 II, 3127; 
pyrogener Abbau 31 1, 73. 

4.6-Dimethylcumalin, Rkk. 321, 68. 

[C-Hs0O2]x Verb. [C7HsO2]x (F. 81—82°) aus Ou- 

marin-3-aldehyd u. Acetessigsäureäthylester 

34 1, 548. 

C:HsOs3 «-Resorcylalkohol (3.5-Dioxybenzylalko- 
hol) 32 1, 3423. 

#-Resorcylalkohol (2.4-Dioxybenzylalkohol), 
Darst., Identität mit d. ‚„‚ö-Resoreylalkohol’' 
v. Sen u. Sarkar u. mit d. im „‚Artopon’' ent- 
haltenen Resoreinylearbinol 32 1, 3423. 

Protocatechualkohol (3.4-Dioxybenzylalkohol) 
Verwend. v. —-Äthern 31 Il, 1366*. 

Methylpyrogallol, Verwend. 34 Il, 1717*. 

1-Methyl-2.3.5-trioxybenzol (F. 148°) 32 I, 055 

Methylphloroglucin (F. 210— 212°) 33 1, 3723 


Pyrogallol-I-methyläther (unsumm. Methylpyro- 
galloläther) (F. 30—41°), Darst., Rkk. 32 II, 
367: 3311, 2859: Verwend. 34 II, 3894*. 


5-Methoxy-2-oxymethyl-y-pyron 
methyläther) (F. 165°) 32 1, 307 
a'-Methyl-#-methoxyfuran-«-carbonsäure A 


(C,H,0, 7U 


2.4 - Dioxyanisol (Oxyhydrochinon - ! - methyl - 


äther) 31 I, 3356; IL, 851 


Methoxyhydrochinon (Methoxychinol Darst 


Eigg., Kkk. SL 1, 1117, 2763; 34 1, 3053 
Oxydat. 32 11, 2452; 34 1, 3055; Acetylier 
331, 2675, spermatötende Wrkg. 321, 3317 


Phloroglucinmethyläther, Bldg. aus Genkwanin 


s31l, 3136; Rkk. 30 Il, 247 


Salicylaldehydhydrat, Energetik d. Dehydrier 


33 Il, 303 


5-Methoxymethylfurfurol ( »-Methoxy-5-methyl- 


furfurol), Bldg.: aus Trimethvlinulin 32 I, 
1006; 33 Il, 18980; aus 1.3.4.6-Tetramethv) 
fructose 33 II, 1508; isomere Dinitrophenyl- 
hydrazone 33 I, 428 


!-1-Furylpropan-1-ol-2-on, Rkk. 34 I, 945* 
Methyl-(2)-meihoxy-(6)-pyron-(4) (F. 19) 321 


33Uu5 


#-Furylpropionsäure, Darst. SE 1, 2336; Spek 


trochemie d. Athvlesters 31 I, 2340 


5-Methylluryl-(2)-essigsäure (F. 61—02°% 321, 


2847; 11, 1176 


5-Äthylbrenzschleimsäure (F. 04—95* korr.) 32 


# ASSu 


3.4-Dimethylfuran-2-carbonsäure (F. 156— 158° 


korr.) 33 L, 2104 


3.5-Dimethylbrenzschleimsäure (N 146--147° 


korr.) 321, 676 


4.5-Dimethylfuran-2-carbonsäure (F. 158,5 bis 


159* korr.) 331, 2104 


2.4-Dimethylfuran-3-carbonsäure (2.4-Dimethyl- 


3-furansäure (F. 125— 126° korr.), Darst. SR I, 
3209; (Rkk.) 32 Il, 3887: Rkk. 321, 67 
il, 2821; Decarboxylier.-Temp. 33 11, 3277 
Derivv. 34 I, 3853 


Pyrotritarsäure (2.5-Dimethyl-3-furansäure, 2.5- 


Dimethylfuran-3-carbonsäure) (F. 135%), 
Darst., Eigeg. 33 1, 3447: (Äthylester) 32 Il, 
1176; (Rkk.) 32 II, 2521; Derivv. 34 1, 3853 


4.5-Dimethylfuran-3-carbonsäure (F. 130-- 131° 


korr.) 33 I, 2104. 


:-Formylsorbinsäure, Athylester 33 I. 2129 

4-Aldehydo-3-methyl-1.3-butadien-I-carbon- 
säure [1-Formyl-2-methylpentadien-(1.3)- 
säure-(5)], Methvlester (Konst.) 301, 


(Bldg.) 34 II, 1933. 


Essigsäurefurylester (Furyl-2-methylacetat, Fur- 


furylacetat, Furylacetat) (Kp.rs2 IR0®), Darst, 
Eiger. 32 11, 2184; Spektrochemie 31 1, 2340 
Verdampf.- Wärme SL II, 2576; Löslichk. 
Naphthalin in 321.340; Rkk. 31 11, 236; 
321, 67; Farbrk. mit SbCls 33 11, 3801; 
Verwend. 30 11, 2601*: 34 1, 3656* 


d-Acetoxy-a.y-butadien-a-aldehyd (F. 75,5°) 


341, 360 


a=-Metitylen- y-methylglutarsäureanhydrid A 


60%) 34 1, 1616. 


Cyclopentan-1.3-dicarbonsäureanhydrid (F. 104°) 


Darst., Eige. 30 1, 2246; 383 II, 545; (Hydro 
Iyse) S1 I, 2611 


cis-1.2-Dimethylcyclopropan-1.2-dicarbonsäure- 
anhydrid (F. 54-—56°) 3211, 1627; 834 11 


1616. 


[C7HsOs])x {rans-1.2-Dimethylceyclopropan-1.2-di - 


carbonsäureanhydrid 34 II, 1616 


CrHsO4 2.4.6-Trioxybenzylalkohol, Theorie d 


Photosynth. u. photochem. Überführ. in 
Naturstoffe 32 1, 692 


Iretrol (1.3.5-Trioxy-2-methoxybenzol) (F. 156°), 


Darst. aus Wogonin 33 II, 20676 
(Kojisäure- 


158°), Erkennen d v. Votoßek u. Malachta 


als ß-Methoxysilvan-a’-carbonsäure 321, 


3061. 


#-Methoxysilvan-ı'-carbonsäure (Methoxyme- 
thylfurancarbonsäure) (F. 158°), Darst., Eiex., 


Rkk.. Phenylhydrazid, Erkennen d. a’-Me- 


Li 


ur er nn 


thyl--methoxyfuran-a-carbonsäure v. Voto- 


cek u. Malachta als — 321, 3061 
Crotylidenmalonsäure, Rkk.: d. Diäthylesters 
30 Il, 369; d. Dimethylesters 32 I, 374 
cis-cie- B-Methylmuconsäure, Verseif. d. Methyl- 
esters 30 I, 533 
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trans-ß-Methylmuconsäure (F. 231°) 30 I, 533. 

A'-Cyclopenten-1.2-dicarbonsäure (F. 178°), 
Darst., Eigg., Rkk., Konst. 34 Il, 1447; Di 
äthylester 34 I, 2111. 

A®-Cyclopenten-1.2-dicarbonsäure (F. 146°) 34 
Il, 1447. 

A®-Cyclopenten-1.3-dicarbonsäure (F. 150,5°) 
34 11, 1448. 

Acetonylbernsteinsäureanhydrid (Kp.ıo 200 bis 
210°) 31 Il, 2306. 

Terebilsäure (F. 168°) 31 I, 1608. 

racemoides  «a(2)-Methyl-«a.«a’ (2.5)-dioxyadipin- 
säuredilacton (F. 75— 76°), Konfigurat. 33 II, 
529; (Darst., Eigg., Verseif.) 34 II, 414. 

rechtsdrehendes racemoides 2-Methyl-2.5-dioxy- 
adipinsäuredilacton (F. 110—111°), Darst., 
Eigg., Rkk., Kontigurat. 34 II, 414. 

Acetondiessigsäuredilacton, Toxicität u. wurm- 
tötende Eigg. 30 I, 2585. 

P-Acetylglutarsäuredilacton (F. 98—09°) 30 II, 
2761; 31 II, 2306. | 


C7HsO5 «-Methoxymuconsäure, Diäthylester (Kp.2 


118—120°) 33 II, 2122. 

Cyclopentan-1-on-2.3-dicarbonsäure, Dimethyl- 
ester 33 11, 2276; Diäthylester 34 1, 1814. 

Cyclopentan-1-on-2.4-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester 34 I, 1514. 

Cyclopentan-1-on-2.5-dicarbonsäure, 
ester 34 Il, 1448. 

Trimethylen-1.2-dimethylol-1.2-dicarbonsäure- 
monolacton (F. 186°) 30 1, 1472. 

C:Hs08 «.a’-Diketopimelinsäure, Darst., Eige., 
Rkk., Derivv. 34 Il, 2111; Athylesterbisphe- 
nylhydrazon 34 II, 1447. 

eis-@-Methylaconitsäure (F. 105°) 321, 2409. 

trans-«-Methylaconitsäure (F. 159°) 32 I, 3408. 

gewöhnl. a-Carboxy-f-methylglutaconsäure, Tri- 
äthylester (Kp.ıs 170°) 32 11, 357. 

cis-a-Carboxy-p-methylglutaconsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ı2 164— 165°) 33 II, 358. 

trans-a-Carboxy-B-methylglutaconsäure, 
äthylester (Kp.ıs 169 —170°) 32 IL, 358. 

„normale «-KCarboxy - y-methylglutaconsäure, 
Triäthylester (Kp.ıs 170°) 32 IL, 358. 

„„labile‘" «-Carboxy-y-methylglutaconsäure, Tri- 
äthylester (Kp.ıs 168—169°) 32 IL, 358. 

«-Methyl-5-propylen-«.«.y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (Kp.s 168—169°) 32 11, 357. 

B-Methyl-B-propylen-«a.a.y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (Kp.2 139°) 32 11, 357. 

y-Methyl-3-propylen-«.«.y-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (Kp.ı2 166°) 32 11, 358. 

Cyclopropan-1.2-dicarbonsäure-1-essigsäure, Tri- 
methvlester (Kp.ıa 146—148°) 32 IL, 1628. 

P-Carboxy-y-methylparaconsäure (F. 165°) 3% 
I, 34. 

3-Methylbutanolid-1.2-dicarbonsäure vom F. 181 
bis 182° 30 11, 3572. 

3-Methylbutanolid-1.2-dicarbonsäure vom F.185 
30 Il, 3572. 

3-Methylbutanolid-1.2-dicarbonsäure vom F.186 ' 
30 11, 3572. 

Dilacton d. «-Methyltetraoxyadipinsäure I (F. 
196° Zers.), Darst., Eigg., Rkk. 321, 655; 
krystallograph. Daten 34 IL, 1762. 

Dilacton d. «-Methyltetraoxyadipinsäure II (F. 
172°), Darst., Eigg., Rkk. 32 1, 658; krystallo- 
graph. Daten 34 II, 1762. 


Diäthyi- 


m 


iri- 


C:Hs07 «-Oxalyl-«@’-methylbernsteinsäure, Tri- 


äthylester 30 II, 3572. 
ct - Acetyl - «’- carboxybernsteinsäure (3- Acetyl- 


äthan-«.a.-tricarbonsäure). — Triäthylester, 
Darst., Rkk., Derivv. (Auffass. d. Ketonform 
d. — v. Gault u. Klees von: F. 34° als as-Form 


d. a.@-Diacetbernsteinsäureesters) 31 II, 
1273: (Tautomerie) 32 1, 2311. 

Anhydro - [methylencitronensäure| , Fabrikat. 
301, 1971; Best. d. —-Verb.d. Hexamethylen- 
tetramins 31 I. 3149. 


C:HsOs Propan-«.ß.y.y(1.1.2.3)-tetracarbonsäure 


(F. 153°), Darst., Eigg., Tetraäthylester SL 1, 
2860; Tetraäthylester 32 IL, 2446; (Verwend.) 
34 1, 18094*. 
Propan-1.1.3.3(@.a.y.y)-tetracarbonsäure (Me- 
thylendimalonsäure, a.a'-Dicarboxyglutar- 


.)*) 
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säure). Tetraäthylester (Kp.zo 194—10»°), 
Darst., Eigg. 31 1, 2560; (Hydrolyse) 30 I, 
2724, 31 1, 2989; (hydrierende Spalt.) 34 1, 
1304; Rk.: mit 3.5-Dichlorpropan 34 II, 1763, 
3377; mit Tetramethylenbromid 31 I, 270: 
mit Phenylisocyanat 34 Il, 3121; mit S-Chlor- 
propionester 34 I, 1815. 

Propan-1.2.2.3-tetracarbonsäure, Tetraäthylester 
341, 1962; Il, 1288. 

C:HsN2 -1-Pyrrylpropionitril (1-[-Cyanäthyl)- 

pyrrol) (Kp.zo 140°) 31 I, 1757. 
2.4-Dimethyl-3-cyanpyrrol (F. 107°) 30 II, 3095 
Benzamidin, Bldg., Pikrat 33 1, 943; Salzbläg. 

in H2S04 30 Il, 1363; Rk.: mit Malonester 

30 I, 1540*; mit Diäthylmalonsäurediäthy]- 

ester 31 I, 3173*; Rk. d. Hydrochlorids: mit 

Glyoxalnatriumbisulfit 30 II, 1082; mit Gu- 

anylharnstofi 30 Il, 1230; mit 9-Amino-10- 

oxyphenanthren 30 II, 2137. 

C7H»N4 Dihydroamino-(3)-benztriazin-(1.2.4) 31 II, 
2615. 

1-Methyl-6-aminobenzo-1.2.3-triazol (6-Amino- 
l-methylbenztriazol) (F. 201°), Darst., Eigg., 

Rkk. 31 1, 943; Rkk. 34 Il, 2221. 
1-Methyl-7-aminobenzo-1.2.3-triazol 

34 Il, 2222. 

C7HsNs 1-[p-Aminophenyl]-5-aminotetrazol (F. 
200° Zers.) 32 IL, 2461. 

1-Amino-5-anilinotetrazol (F. 210° Zers.) 321, 

1243. 
1-Phenyl-5-hydrazinotetrazol (F. 125° Zers.) 33 

11, 2461. 

CHsS Benzylmercaptarı, Darst. aus Benzyl- 
chlorid 32 I, 1829*; (Verwend.) 30 I, 436*; 
Parachor 32 1, 33; therm. Zers. in Lösungs- 
mitteln 321, 211; Rk.: mit Halogenverbb 
34 11, 1605; mit CCls 33 Il, 1985; mit m- 
Fluorbenzylbromid 30 II, 3394, mit Diphenyl- 
carbaminchlorid 30 Il, 3269; mit 1-Amino-4- 
bromanthrachinon-2-sulfonsäure 30 I, 2018*; 
mit Hydrobenzamid 34 I, 690; (bzw. Hexa- 
methylentetramin) 33 I, 2940; Derivv. (Iden- 
tifizier.) 30 I, 512: Pb-Salz 30 I, »13; Ver- 
wend. 31 1, 1513*. 

Best. in Bzn. 34 I, 2693. 
o-Thiokresol (o-Mercaptotoluol), Darst. 30 II, 

622*; Rkk. 32 11, 3879; Verwend. d. Au- 

Verb. zur Herst. v. „fl. Au’‘ (Glanzgold) 

31 1, 2375. 
p-Thiokresol (p-Mercaptotoluol, p-Tolylmercap- 

tan, 1-Methyl-4-mercaptobenzol) (F. 43°), 

Darst. 30 II, 622*; Parachor 32 1, 33; Oxy- 

dat. 301, 216; (durch N-Oxyde) 32 II, 1603*: 

(durch Jodsäure) 30 II, 3258; (dureh Poly- 

thionsäuren) 30 I, 3356*; Rk.: mit Halogen 
bei Ggw. v. W. 3211, 1511*; mit SaCla 

30 Il, 3026; mit PbCOs u. CuCOs 31 II, 1624: 

mit Divinylacetylen 33 I, 364; mit Allyl- 
bromid 30 II, 2774: mit Tetrabrompenta- 

erythrit 33 Il, 1502; mit Brompikrin 331, 

2387; mit Nitrochlorbenzol 30 II, 2777; mit 

3.4.5-Trijodnitrobenzol 30 II, 383; mit Furan- 
derivv. 331, 1128; mit Benzhydrol, Tri- 

phenylcarbinol u. ihren Chloriden 3211, 

3879; mit 2.4-Dioxybenzhydrol 30 I, 3305; 

mit Hexamethylentetramin 34 I, 690; mit 

Chalkon 31 11, 2307; mit Chloranil 3111, 

3204; mit Anilen 311, 271; mit Chinon- 

chlorimid 31 II, 2724; mit Diphenylcarbamin- 
chlorid 30 II, 3269; mit «-Benzoylamino- 
zimtsäureester 321, 3411: mit 1-Amino-+- 
bromanthrachinon-2-sulfonsäure 30 I, 2018*®; 
mit d. Na-Salz d. H2SO4-Esters d. Dode- 
kanols-(1) 33 II, 1274*; mit p-Toluolsulfon- 
estern 30 I, 2401: Permeabilität d. Hg-Verb. 
in Pflanzenzellen 30 I, 120: Wrkg. als Alter.- 

Schutzmittel für Bzn. 33 II, 966; Einfl.: auf 

d. Wachstum embryonaler mariner Formen 

32 II, 3565; auf d. Entw.-Zyklus v. Hydrants 

d. Gatt. Obelia 3% Il, 1949; auf d. Regenerat. 

v. Podarke obscura 8321, 1674; Epithel- 

proliferat. bei Ratten u. Mäusen durch 

30 Il, 2916; Verwend.: für Saatgutbeizen 

30 II, 1760*; als Flotationsmittel 34 I, 1384*; 

für Vulkanisat.-Beschleuniger 31 I, 175*. 
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Jodometr. Titrat. (Einfl.e d. py) SE 1, 
2763. 

Thioanisol (Phenylmethylsulfid, Thiophenoime- 
thyläther) (kp. 191—192°), Bldg. 31 Il, 707, 
Darst., Eigg., Rkk. 30 Il, 2641; elektr. Mo- 
ment 31 I, 228; Bromier. 34 Il, 1765; Einw 
v. CH2O 32 I, 2997* 

CrHsS4 2.6-Disulfmethyl-1.4-dithiopyron (F. 121°) 
30 Il, 3411. 

C7HsSe Phenylmethylselenid (F. 201°) 30 Il, 2641 

C7HsN (s. Ben:ylamin: Toluidin [Aminatoluol, 
Aminomethyibenzol)) 

2-Äthylpyridin (Kp.rso 148— 150°) 30 II, 2653; 
32 I, 2180. 

3-Äthylpyridin 32 1, 2180; 34 I, 223. 

4-Äthylipyridin 32 1, 2180. 

gewöhnl. Lutidin, Darst.: aus CaH2, NHs u. Ha 
30 Il, 1439*; aus aliphat. Alkoholen mit 
NHs (+ CdO) 33 1, 2747*; Einw. auf Kohlen 
(Extrakt.) 33 I, 2024; katalyt. Wrkg. bei d 
Synth. v. a-ungesätt,. Säuren 32 11, 3705; 
mikrochem. Nachweis neben Nicotin 81 1, 
3518. 

2.3-Lutidin (2.3-Dimethylpyridin), Bldg.: bei d 
Dehydrier. v. Pyridin (Salze) 321, 2180; 
aus Chondrosin bzw. Chondroitinschwefel- 
säure 30 Il, 249. 

2.4(a.y)-Lutidin (2.4-Dimethylpyridin), Vork 
im Tieftemp.-Teer 31 Il, 357; (Isolier., Pi- 
krat) 31 1, 2282; im Wolgaschieferöl 30 11, 

72, Darst.: aus C2He u. NHa (katalyt.) 
30 II, 2575*: aus Aceton u. Acetaldehyd 
bzw. CH20O u. NHs (+ Al20s) 31 I, 2293: 
elektr. Leitfähigk. d. Mischungen mit Essig- 
säure 33 II, 342; photochem. Rk. im spektral 
zerlegten UV 341, 1164: Einw. v. CH2O, 
Salze 30 II, 572; Wrkg. auf Recurrensspiro- 
chäten 34 I, 3480. 

2.5-Lutidin (2.5-Dimethylpyridin), Isolier. aus 
Urteer, Pikrat 31 1, 2292; Vork. im Wolga- 
schieferöl 30 Il, 172. 

2.6(«a.@’)-Lutidin (2.6-Dimethylpyridin), Vork.: 
in Tieftemp.-Teer 31 Il, 357; (Isolier., Pikrat) 
31 1, 2292; im Wolgaschieferöl 30 II, 172; 
Darst. aus Aceton, CH2O u. NHs (+ Al2Os) 
31 1, 2293; Absorpt.-Spektr. im nahen 
Ultrarot 33 II, 2371; photochem. Rk. im 
spektral zerlegten UV 341, 1164: Oxydat. 
31 1, 1292; 34 II, 250, 443; Metallsalze, 
Verss. zur Äthylier. 321, 234; Rk.: mit 
Benzaldehyd 30 II, 813*; der Li-Verb. 33 1, 
778; Wrkg. auf Recurrensspirochäten 34 1, 
3480; Best. v. Piperidin in Ggw. v 
(Neutralisat.-Kurve) 31 I, 2091 

3.4-Lutidin (3.4-Dimethylpyridin) (Kp. 176 bis 
179°), Bldg.: bei d. Dehydrier. v. Pyridin, 
Salze 32 I, 2180; bei d. therm. Zers. v. Iso- 
chinolin 34 II, 4046. 

3.5(3.#’)-Lutidin (3.5-Dimethylpyridin), Isolier 
aus Urteer, Pikrat 311, 2292; Herst.: aus 
CeHs u. Methylamin (katalyt.) 31 II, 1196*; 
aus Propionaldehyd, Diäthylformal u. NHs 
30 I, 3556. 

N-Methylanilin (Methylphenylamin) (Kp. 197° 
korr.), Darst.: aus Anilin u. CHsOH (katalyt.) 
30 I, 2730; 34 I, 1244; II, 1023*; aus Anilin 
u. Dimethylsulfat 30 I, 596*; aus Na-Anilid 
u. CHsCl 33 I, 1516*; aus d. N-Nitrosoderiv 
(+ TiCls) 30 I, 1372*: (+ CuCl, Salze) 32 1, 
2834: aus Dimethylanilin 30 I, 1769; 33 II, 
2053*; aus Phenol u. Methylamin 33 I, 1017*: 
Bldg. aus o-Nitrobenzolsulfonmethylanilid 
(Rkk.) 34 I, 1641; Trenn. v. Dimethylanilin 
31 I1, 3545*; 33 1, 1516*; II, 2595*; (Nitrier.) 
31 I, 1274. 

Ramanefiekt 31 II, 2122: Beug. v. Rönt- 
genstrahlen 30 I, 3000; (in Gemischen mit 
Allylsenföl) 3311, 1967; Basenkonstante 
32 Il, 3208; Brech.-Index d. Syst. —-Essig- 
säure 33 I, 1566; dielektr. Polarisat. in Bzl 
311, 1245; Oxydat.-Potential 31 1, 2575; 
Verdampf.-Wärme 3111, 2576; Viscosität 
v. —-Guajacol-Mischungen 31 I, 241; Syst.: 
mit SO2 341, 3700; mit Dimethylanilin 
(Einw. v. Druck) 34 I, 1765. 
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Nitrosier. 33 11, 1019; Sulfurier. 331, 
1115; N-Alkylier. 31 1, 2808®: Rk mit 
GeCls 32 11, 1606; mit Aminoalkylhalogeniden 
30 I, 1697*; mit CH:O 331, 2676; (u 
Chinaldin-HCl) 32 1, 946; mit US» 34 I, 872; 
mit Cholestervichlorid bzw. -Bromid 34 II 
448; mit 1-Chlor-a-naphthothiazol 34 1, 3470, 
mit l-Chlor-2.4-dinitrobenzol 34 I, 3702; mit 
Athylisocyanat 34 11, 757; mit Purfurol u 
dessen Vinvlenhomologen 34 Il, 1929; mit 
P-Brompropionsäureäthvlester u n-Butvl 
bromid 34 11, 3373; mit Säurechloriden 30 11, 
3409; (COCl) 3111, 2056*%, (Athylmalon 
säurechlorid) 30 1, 2632*®; (Perylen-3.®-dicar- 
bonsäurechlorid 31 1, 2785; mit Athylmalon 
säurediamid 31 I, 1173*; mit 2-Äthoxv-5 
acetylaminopyridin (+ PUl) 34 11, 1806*®; 
mit 2.4-Dichlorchinazolin u. 1-Amino-S-oxv- 
naphthalin-4.6-disulfonsäure 31 I, 581°; mit 
Arylsulfonaziden 30 I, 3758 

Nitroderivv. 34 11, 757; Dihydrochlorid 
32 11, 518; Verb. mit HaGeFe (krystallo- 
graph. Eigg.) 34 I, 1959; Salze: mit Violantin 
u. Alloxantin (Absorpt.-Spektr.) 34 Il, 2229 
mit Dithiocarbaminsäuren 32 1, 1227: Einfl 
auf d. Zers. v. quaternären N Hs-Salzen 30 11, 
3751; 34 Il, 1764: auf d. Red. v. Nitrobenzol 
u. Azoxybenzol durch NaOCHs 30 Il, 380; 
Verwend.: für synthet. Harze 30 Il, 823*®:; 
zur Verhinder. d. Harzblde. in Bzn. 33 11, 
166* 

Nachweis: mit 3.5-Dinitrobenzazid 34 I, 
3015; als 2.4-Dinitrobenzoat 34 Il, 30995; 
als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2626: Verss. zur 
Best. mit Pikrylehlorid 32 IL, 2852: Nachweis 
v, Dimethvlanilin in 331, 1485; Einfl 
auf d. Farbrk. für reaktive Organo-Mg-Verbh 
30 I, 3289 

1-Cyancyclohexen (3.4.5.6-Tetrahydrobenzonitril) 
(Kp.ıs 86°), Darst., Eige., Rkk. 31 I, 1848 
341, 540; Rkk. mit Organo-Me-Verbh 
34 I, 2281; II, 2978 

2-Cyanhexadien (kKp.ı2 60—80°%) BEI, 2847 

1-Cyclopentenylacetonitril (Kp.ıe 91-— 02° 201, 
1132. 

Cyclopentylidenacetonitril (Kp.2s 07 --0=*) 301, 
1132. 

C:HsNs 4.5-Trimethylen-2-aminopyrimidin (F. 206 

bis 205°) 30 Il, 3200 

Phenylguanidin, Darst., Salze 331, 1085*; 
lonisat.-Konstante 32 1, 3415; Verwend. als 
Vulkanisat.-Beschleuniger 321, 1305*: 1, 
1379*®. 

m-Aminobenzamidin, Salze (Darst., pharmakolor 
Unters.) 32 1, 220 

p-Aminobenzamidin, Darst., Salze, pharmakolog 
Unters. 32 1, 220 

C:Hı00 2-Propylfuran (Kp. 114— 116°) 34 I, sa 

2-Isopropylfuran (Kp. 106--109*) 32 IL, 35x 
34 I, =63. 

2-Methyl-5-äthylfuran, Erkennen d. ‚,‚Dimethyl 
ketopentens’‘ v. Fittig als 331, 2105 

2.3.4-Trimethylfuran (Kp.sr 54—55°), Synth,, 
Eigg.. Rk. mit HCN 32 II, 3888; Fichten- 
spanrk. 32 11, 3889 

2.4.5-Trimethylfuran (Kp.rzo 114°) 32 IT, 9887 

[Vinyläthinyl]-dimethylcarbinol (Kp.as 67°), 
Darst., Eigg. (Hydrier.) 331, 3305; (Poly 
merisat., Verwend.) 34 II, 213#* 5 

Crotonalaceton [Crotylidenaceton, Heptadien- 
(2.4)-on-(6)]), Polymerisat. 3311, 361: Rk 
mit 1.3-Dimethylbutadien 31 I, 2939*; mit 
Bromessigester 321, 3050; 3311, 38: mit 
Malonsäuremethylester 31 II, 2306, 

techn. Methylcyclohexenon “3 II, 2456* 

1-Methylcyclohexen-(1)-on-(3) [3-Methylcyclo- 
hexen-(2)-on-(1)], Dimerisat. 341, 1313 
Autoxydat. 33 11, 3260: Rk. mit o-Tolyl- 
MeBr 33 I, 1443 

1-Methylcyclohexen-(1)-on-(6) (Kp.mwe 178 bis 
179°) 34 11. 3755 

„‚Dimethylketopenten' ' v. Fittie (Erkenmeu al» 
2-Methyl-5-äthylfuran) 33 I, 2105 

Cyclopropylallylketon (Kp.rmeı 157—157,4*) 301, 
3544 
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Cyclopropylpropenylketon (Kp.mı 173——-173,5°) 
30 1, 3544. 

Norcampher (2.5-Endomethylencyclohexanon), 
Darst., Eigg., molare Schmelzwärme 34 Ii, 
1604; molare Verbre :nD.- Wärme 34 il, 756; 
(Vergl. mit »-Endoäthyleneyelohexanon) 
34 11, 756; kat: alyt. Red. 34 1, 3587; Methv- 
lier. 31 II, 436. 

eyel. Keton CrHı00 aus Braunkoöhlenteer 31 II, 


166. 
Keton CrHı00(?) aus Buchenholzleichtkreosot 
Ssı ll, 551. 


C:Hı00: 3- ee -(1) N a ee re 
Bldg., Eigg. 301, 224; 341, 2281: Rkk 
331, 942 

Äthyl-a-furylcarbinol (Kp.95 120°) 30 II, 398: 
321, 3410. 

Dimethyl-«a-furylcarbinol (Kp.11 62°) 32 II, 3858 

5-Methyldihydroresorcin, Darst., Kiez, Rkk 
31 Il, 1580; Rkk. 33 I, 604. 

3-Methylceyclohexenonoxyd (Kp. 201-— 202°) 33 
Il, 3269 

2-|Oxymethylen]- cyclohexanon-(l), Rk.: mit 
NH4OH 3011, 2136; mit Guanidin 30 II, 
3289; mit Cyanamid 30 I, 1796: mit p-Toluy!- 
hydrazin 30 II, 1082. 

«-Methylsorbinsäure, katalyt. Hydrier. 321, 
2308: Rkk. d. Äthylesters 32 1, 374. 

5-Methylsorbinsäure [3-Methylhexadien-(2.4)- 
säure-(1)] (F. 119—120° korr.), Darst., Eiger 
Methylester, Isomerie 32 I, 3051; Athylester 
31 Il, 2306; 32 1, 374. 

isomere B-Methylsorbinsäure (F. 98—09°) 321, 
3051. 

y-Methylsorbinsäure, Rkk. d 
2761; 31 II, 2306. 

ö-Methylsorbinsäure I (F. 1009—110°) 32 11, 44 

ö-Methylsorbinsäure I! (Kp.s 123— 124°) 32 11, 


Äthylesters 30 I1, 


3.5-Hexadien-2-carbonsäure (F. 102,5 —103,5) 
32 I, 2847. 

Hexadien-3-carbonsäure (Kp.ıı ca. 100°) 33 II, 
3411. 

Cyclohexen-I-carbonsäure (A -Tetrahydroben- 
zoesäure) (F. 33—34°), Darst., Eieg. 341, 
541: (Rkk.) 32 1, 1525; Rkk. 34 I, 2110. 

Cyclopentylidenessigsäure, Bldg. 3% 1, 695; Um- 
lager. 30 II, 1659; Gleichgewicht d. Athyl]- 
esters mit Cyelopentenylessigsäureäthylestei 
33 1, 931: 34 II, 1285; Methylester 34 II, 


1284. 
A'-Cyclopentenylessigsäure, Blig. 3% 1, 695: 
Cyelisier. 34 II, 3929; Gleichgewicht «dl 


Äthylesters mit Üyelopentylidenessigsäure- 
äthylester 331, 931: 34 II, 1285; Darst., 
Umlager. d. Methylesters 34 II, 1284; Ver- 
wend. v. Estern als Aromastoffe 33 II, 1704*. 
A?’-Cyclopentenylessigsäure (Kp.ıs 124—125°), 
Darst., Eigg., Rkk. 34 II, 3930; (Derivv.) 
34 11, 2522; Derivv. 32 II, 1835*; Verwend. 
v. kstern als Aromastoffe 33 IL, 1794*. 
Crotonsäureallylester, Ükk. 33 I, 2871*. 
cu. - Dimethyl - AP’Y - angelicalacton, Hydrier. 
30 II, 3758. 
a.a.ö-Trimethyl-AP’’-butenolid, Hydrier. 321, 
678 
eis-Cyelohexanol- -4- carbonsäure-(1)-lacton Er. 
109—110°) 30 Il, 1073. 
trans-4-Oxycyclohexan-1-carbonsäurelacton, 
Bldg. 34 II, 1910. 
Cyclopentanol-2-essigsäurelacton („„A’-Cyclo- 
rg )(Kp.2o N 300) 34 11, 


>» 2 30: 30. 
C7 H1005° Reduktinsäuredimethyläther (Kp.ı2 120°) 
3311, 57 716. 


Triacetylmethan (Kp.23 109°), Darst., Eie., 
Rkk., Salze, Struktur 32 II. 2039; Tauto- 
merie (spektrochem. Unters.) 32 11, 3217. 

[«-Äthoxyäthyl]-propargylsäure  (3- Äthoxy-3- 
methylpropin-1- carbonsäure- 1) (Kp.ı 107 I S 
108°), Darst. 30 1, 361; Äthylester 30 II, 

Cyclohexanon-2-carbonsäure (1- user. 
ae. >-carbonsäure), Bidge. 30 II, 1082; Rk. 

Äthvlesters: mit KCN 34 1, 2111: mit 
P- :Phenätl hylbromid 33 1, 230; mit P-Naph- 


(C,H, ,®) 240 


thyl-(1)-äthylbromid 33 IH, 1028, 2672; mit 
prim. Arylaminen 30 Il, 2136; mit Anilin 
301, 1153; mit diazotiertem Anilin 311, 
1287; 34 1, 1649; mit Phenolen 33 I, 3449; 
mit 2-Bromeyelohexanon-(1) 301, 1701: 
mit Cyanacetamid 31 Il, 2328; Rk. d. Methyl- 
esters mit diazotiertem Anilin 31 I, 1287. 

Cyclohexanon-4-carbonsäure, Rkk. 30 1, 375. 

Cyclopentanon-2-essigsäure (F. 53°) 34 II, 3030, 

2-Methylcyclopentanon-2-carbonsäure,  Äthyl- 
ester 30 1, 3547; 321, 2319. 

2 (5) - Methylcyclopentanon - 5 (2) - carbonsäure 
(1 - Methylcyclopentan -2-on-3-carbonsäure), 
Äthylester (Darst., Eigg., Rkk.) 30 1, 3547; 
33 11, 2403; (Rkk.) 3% II, 435. 2 

3-Methylcyclopentanon-5-carbonsäure, Athyl- 
ester 30 I, 687. 

x-Methylcyclopentanon-x-carbonsäure, Verwend. 
d. Athylesters 31 I, 1977*. 

Acetyl-[acetylaceton]), spektrochem. 
32 Il, 3217. 

Pimelinsäure-3-anhydrid 3% I, 1806. 

a.ca’-Dimethylglutarsäureanhydrid (Kp.ıo 150 
bis 160°) 32 II, 3097. 

ß.B-Dimethylglutarsäureanhydrid, Bldg. 32 II, 
2175; Rkk. 34 Il, 929. 

Trimethylbernsteinsäureanhydrid (F. 
brenn.-Wärme 34 I, 3840. 

rac. Isopilopaldehyd (Kp.o,0s 00°) 34 1, 3750 
[C7Hı003])x Pimelinsäure-«-anhydrid (F. 53—55°) 

341, 1806. 

Pimelinsäure-y-anhydrid 34 I, 1806. 

C7Hı004 akt. Pilopsäure, Darst. 30 1, 1793; 32 

1441*. 

di-Pilopsäure (2-Keto-3-äthyltetrahydrofuran-4- 
carbonsäure) (F. S6-—— 87°), Darst. 31 II, 1429: 
(opt. Spalt., Ester) 30 1, 1793; 32 1, 1441*. 

akt. Isopilopsäure (F. 105—105,5°), Darst 
321, 1441*; (Identität d. ‚‚Pilopsäure‘' v. 
Jowett mit d-— 301, 1793. 

rac. Isopilopsäure (3-Äthylparaconsäure) (F. 57,5 
bis 88°), Darst., opt. Spalt., Ester 30 I, 1793 
321, 1441*; Rk. mit SOCle 33 II, 3282; 
34 Il, 3750. 

5-Äthylparaconsäure (F. 82°), Rkk. 33 IL, 1861. 

Terebinsäure (F. 175°), Darst.: aus Terebilsäure, 
Eigge. 31 1, 1608: aus 2-Chloreineol 331, 
869; 34 II, 2826: aus 2.6-Dichloreineol 34 II, 
242: Homologe 30 II, 3131. 

di- -[Äthoxymethylen] - acetessigsäure, Rkk. d. 
Äthylesters 30 1, 3544; 31 II, 3613. 

[»-Formyl-n-butyryl]-essigsäure, AÄthylester 
30 II, 41. 

2.5-Dioxohexan-3-carbonsäure (3-Carboxy-2.5- 
hexandion), Athvlester 31 I, 1923: IL, 3479. 

gewöhnl. a,ß-Dimethylglutaconsäure. — Diäthyl- 
ester (Kp.ıs 129—135°), Darst., Rkk., Zus. 
32 1, 1517: Benzylier. 33 I, 594. 

eis-a@.B-Dimethylglutaconsäure (F. 148°) 3211, 
358. 

„labile‘‘ bzw. trans - AB-«.ß- Dimethylglutacon- 
säure («. 5-Dimethyl-5-propylen- a.y-dicarbon- 
säure) (F. 103°), Darst., Rkk., Äthylester, 
Struktur 321, 1517; Methylier. d. Äthyl- 
esters 33 II, 534. 
8-Dimethyl-«a-propylen-«a.y-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (Kp.ıs 141°) 32 1, 1517. 
eis-a.y-Dimethylglutaconsäure 31 I. 3105. 
akt. trans-a.y-Dimethylglutaconsäure (F. 132,5 

bis 133°), Darst., Eieg. 31 1, 3105; (Race- 

misier.-Geschwindigk.) 33 II, 1867. 
dl-trans-(n)-a«.y-Dimethylglutaconsäure (F. 147°) 

31 1, 3105. 

«-Methylen-y-methylglutarsäure (F. 107°) 34 II 
1616. 

Teraconsäure (F. 162—163°), Bldg.: aus 2-Chlor- 
eineol 33 II, 869: aus Dichloreineol 34 Il, 
242: Homologe 30 II, 3131. 

Butylidenmalonsäure, Diäthylester 31 II, >38. 

«@-Butenylmalonsäure 3% I, 540. 

Methylallylmalonsäure (F. 85°) 3% I, 531. 

Vinyläthylmalonsäure, Diäthylester 33 IL, 1111, 
1112. 

Cycopentan-1.1-dicarbonsäure (F. 190°), Darst. 


Unters 


38°), Ver- 
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d&. 








‚) 





Eigg. 32 II, 212; (Rkk., Derivv.) 31 I, 2570 
elektr. Moment d. Diäthylesters 33 II, 3534 
eis-Cyclopentan-1.2-dicarbonsäure (F. 134 bis 
135°) 30 1, 3668. 
trans-Cyclopentan-1.2-dicarbonsäure (1 2°), 
Ringspann. u. Dissoziat.-Konstanten 301, 
3068. 

eis-Cyclopentan-1.3-dicarbonsäure (F. 120%), 
Bldg. 301, 2246; 311, 2612: Dissoziat 
Konstanten 30 I, 3668 

trans-Cyclopentan-1.3-dicarbonsäure, Ringspann 
u. Dissoziat.-Konstanten 30 1, 3668. 

eis-1.2-Dimethyleyclopropan-1.2-dicarbonsäure 
(F. 115—117°) 32 Il, 1627; 34 IH, 1615. 

trans-1.2-Dimethylcyclopropan-1.2-dicarbon- 
säure (F. 230—231°) 32 II, 1627; 34 II, 1615 

akt. trans-Caronsäure, Darst., Eigge. 34 1, 374; 
Bldg. aus d. äther. Öl v. Dacrydium Frank- 
linii 31 11, 2394. 

rae. trans-Caronsäure, opt. Spalt. 341, 373 

Allylidenacetat, Verseif.-Geschwindigk. 34 II, 
2061. 

«-Äthylbutyrolacton-«-carbonsäure, Athylester 
(Kp.740 , 265—267°) (Darst., Identität [?] 
mit d. Athyl-3-oxyäthylmalonester v. Shonle 
Keltch u. Swanson) 331, 1111. 

ö-Methyl-H-äthyläpfelsäure-3-lacton 32 II, 215 

Trimethyläpfelsäure-#-lacton (F. 120% 301, 
3171; 32 1, 213. 

Acetyllävulinsäure, Rkk. 33 II, 1175 

d-Acetoxy-y-valerolacton 32 II, 2625. 

Lactonsäure CrHı004 aus Mykophenolsäure 
(Eigg., Oxydat.) 34 II, 3515. 

C:H1005 Shikimisäure [Cyclohexen-(1)-triol-(3.4.6)- 
carbonsäure-(1)] (F. 184°), Isolier.: aus 
Ginkgo biloba 301, 3196: aus Illicium 
religiosum, Eigg., Rkk., Derivv. 30 1, 1165; 
pflanzenphysiol. Bedeut. 32 1, 2963. 

Tetrahydropyrandicarbonsäure-(2.6) (F. 185°) 
30 1, 529. 

Tetrahydropyran-4.4-dicarbonsäure (F. 171°) 
311, 464: 32 11, 1734. 

Cyclopentanol-2.5-dicarbonsäure, Diäthylester 
34 1, 1448. 

«@-Methoxy-A%?-dihydromuconsäure, Diäthyl- 
ester (Kp.ıe 153—156°) 33 II, 2122. 

P-Methoxy-«a-butylen-«.ö-dicarbonsäure (F. 156° 
Zers.) 33 I, 598. 

[5-Vinyloxyäthyl]-malonsäure, Rkk. d. Diäthyl- 
esters 30 II, 3260. 

Methyläthoxymethylenmalonsäure, Diätliylester 
(Kp.s 123—128° Zers.) 31 II, 229. 

1-Methoxycyclobutan - 3.3 - dicarbonsäure, Di- 
äthylester (Kp.ıo 130°) 31 I, 2995. 

3- Methoxy -3- methylcyclopropandicarbonsäure- 
(1.2), Dimethylester (F. 94°), 33 I, 598. 

«-Formyl-«'-äthylbernsteinsäure, Diäthylester 
30 1, 1793. 

Acetondiessigsäure (y-Ketopimelinsäure) (F. 
140°), Bldg. 33 Il, 3276; Diäthylester 32 
>410, 

«@-Acetylglutarsäure. — Diäthylester (Kyp.ıs 150 
bis 153°), Darst., Eige., Rkk. 32 Il, 3549 
hydrierende Spalt. 34 I, 1304; Rk. mit Lau- 
rylchlorid 30 IL, 34. er 

«-Methyl - «-carboxylävulinsäure., Athylester 
(Kp.5 133°) 31 Il, 1273. 

P-Keto-n-pentan-y.ö-dicarbonsäure, Dimethyl- 
ester (Kp.30o 146°) 33 II, 2275. 

@-Oxo--acetoxyvaleriansäure (Kp.ıı 98°) SO 1, 
3546. 

2.3-Diacetylglycerinaldehyd (Kp.o,s 00-00") 
321, 1651. 

0.0 -Diacetyl-a.a’-dioxyaceton (F. 48-——48,5°) 
30 II, 1688. 

"-Acetoxyätliyl-brenztraubensäureester (Acet- 
aldehyd-essig-brenztraubensäureester), p-Ni 
trophenylhydrazon (F. 195°) 3211, 1430 

C:H100% y-Oxytetrahydropyrandicarbonsäure, IDi- 
äthylester (F. 52°) 301. 529. 

Butan-«.a.3-tricarbonsäure, Triäthylester 31 I, 
1429, 

@-Methyl-«'-carboxyglutarsäure («-Carboxy-v- 
methylglutarsäure) (F. 161° Zers.), Darst., 
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Eieg.. Rkk., Methyldiäthvlester 30 II, 3043; 
Triäthylester 32 11, 3585; 34 Il, 1180 

Butan-«.9.5-tricarbonsäure, Verseif, d Tri- 
äthylesters 30 II, 48 

Butan-c«.?.y-tricarbensäure iF. 122--123®), 
Darst., Eigg., Triäthylester 34 1, 1814; Tri- 
methylester 33 IL, 2276 

Butan-«. y.y-tricarbonsäure di 133-—134*) 
30 Il, >2080. 

P-Methyl--carboxyglutarsäure (-Methylpropan- 
.y.y-tricarbonsäure) <F. 130 Darst., Kigg 
3 1, 2562, (Diäthylester) S1 1, 72: Rkk. d. 
Triäthvlesters 33 Il, 2275 

{-Ascorbinsäure-3-methyläther (! 120-— 122°) 
34 Il, 1486, 1487 

‚„‚Methylascorbinsäure v. Micheel' «Vitamin C- 
enol-methyläther) 3:3 1, lvo: 

Verb. C:Hı00s6 (2| ?)-Methyl-/-ascorbinsäure) (} 
162°) aus Ascorbinsäure u. Diazomethan 
34 11, 1487 

Verb. CrHı0Os (F. 150-—152* Zers., korr.) aus 


Ascorbinsäure u. Diazomethan 34 Il, 1486, 

C:Hı007  «-Methyleitronensäure, Triäthylester 
(Kp.ıs 105°) 32 I, 3409 

1-Äthoxyäthan-1.1.2-tricarbonsäure, Triäthyl- 


ester 3% I, 3579. 
Glucofuranose-5.6-monocarbonat (F. 1x2 bis 
183° Zers.) 30 1, 3028 
d-Glucoascorbinsäure (d-Arabo-3-ketohepton- 
säurelacton, 3-Keto-d-glucoheptonsäurefu- 
ranolacton) (F. 192° Zers., korr.), Darst., 
KEigg., Bezieh. zur Ascorbinsäure 34 1, 413; 
Darst.: aus Glucoson, Eigg., Rkk., Konst. 
341, 2447; aus Glucosazon, Eigg. antiskor- 
but. Wrkg. 34 II, 1486; Bldg. durch Hydro- 
Ivse d. Verb. CrHııOeN (aus Glucoson u. 
KUN), Konst. 34 Il, 1486. 
d-Galaktoascorbinsäure (d-Lyxo-3-ketohepton- 
säurelacton, 3-Keto-d-galaktoheptonofurano- 
lacton), Darst., Eigeg., Rkk., Na-Salz 34 1, 
2448, Synth. aus Galaktosazon, Eigg.. anti- 
skorbut. Wrkg. 34 Il, 1486 
/-Guloascorbinsäure (/-Xylo-3-ketoheptonsäure- 
lacton) (F. 183—184° Zers., korr.), Synth. aus 
Gulosazon, antiskorbut. Wrkg. 34 Il, 1486. 

C:Hı00% a.8.ö5-Trioxy-n-butan-a.?.5-tricarbonsäure, 
Salze, Erkennen der Säuren UrHıodıo aus 
mannozuckersaurem K u. KUN v. Kiliani als 

32 II, 2626. 

C:Hı0010 Säuren CrHı0oOı1o |,,«a.d.y.d-Tetraoxy-n- 
butan-«a.y.ö-tricarbonsäure'') aus manno- 
zuckersaurem K u. KUN (Erkennen d Y 
Kiliani als «.8.d-Trioxy-n-butan-a. .d-triear 
bonsäure) 32 11, 2626; Darst., Eigg., Salze, 
Konst. 30 1, 1766: 31 IL, 2859 

C:HıoNa Tetrahydroindazol, Acylderivv. 30 1, 
1081. 

Trimethylpyrazin (kp. 172 72,5*®), Isolier. aus 
Fuselölrückständen 33 Il, 1797 

2-Äthylaminopyridin (Kp.z 95-99 3011, 
1448*, 

3-Äthylaminopyridin (Kp. 246-247°%) 341. 
129®. 

2(x)-Dimethylaminopyridin (Kp. 196°), Darst, 
Eigg. 30 1, 2012*; Mol.-Refrakt. 30 II, 1977 
Nitrier. 30 I, 532; Rk.: mit AsCls 31 1, 1454; 
mit Aldehyden 32 1, 525. 

4-Dimethylaminopyridin 30 I, 2012*. 

p-Aminobenzylamin, Pikrate 31 II, 7090 

2.3-Diamino-1-methyibenzol (ric. o-Toluylendi- 
amin) Pt(II)- u. Pd(Ib-Verbh. 331, 2798. 

2.4-Diamino-1-methylbenzol (2.4-Diaminotoluol, 
1.3-Toluylendiamin, asymm. m-Toluylendi- 
amin) (F. 98°), Darst. 31 I, 2997: Reinig 
33 11, 2595*; Oxydat.-Potential 31 I, 2575 
elektrochem. Red. 32 II, 1155; Arcvylier., Rk 
mit Benzaldehyd u. Brenztraubensäure 30 Il 
3761: Rk. mit Na2S20s (+ Al-Sulfat) 311, 

342; histochem. Unters. am -vergifteten 

lunde (Rolle d. retikuloendotheliaien Syst. im 

ettstoffwechsel) 30 1, 2589: II, 269; (Fett- 

körper im Parenchym d. Leber, Lung: 

Nebenniere, Niere u. d. Testikels) 30 II, 269 

Wrkg. v. akt. Fe auf d. Blutregenerat. bei d 

-Anämie d. Hundes 30 II, 2796; Hän 
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globinurie (prophylakt. Effekt d. Yakritons) 
34 1, 1831; —-Ikterus (u. Hämolyse) 331, 
2733; (Beteilig. d. Milz an d. Gallenfarbstofif- 
bldg.) 32 Il, 2075; eh Wrkg. d. 
Yakritons) 331, 3462; 341, 1 ‚(bei hepat- 
ectomierten Hunden) 34 II, 3402. Toxizitäts- 
prüf. 3L II, 3117; Verwend.: zur Trena. v. 
Phenolgemischen 32 IL, 1512*; zur Verhinder. 
d. Korros. (Fe) durch mehrwert. Alkohole 
30 11, 980*; als Alter.-Schutzmittel für Kaut- 
schuk 30 II, 1620*; für Farbstoffe 32 I, 1954, 
2464; II, 2379*;, 33 I, 2002*, 3129*. 

Fäll.- u. Farbrkk. 32 II, 3753; Identifizier. 
als p-Toluolsulfonat 32 II, 203; Nachweis: an 
gefärbten Pelzen 30 I, 1543; 31 II, 500; im 
Leder 34 11, 2483; fällende Wrkg. auf Nigrosin 
34 Il, 1247. 

2.5-Diamino-1-methylbenzol (2.5-Diaminotoluol, 
p-Toluylendiamin) (F. 64°), katalyt. De- 
hydrier. durch Leeithin 3311, 2529; Rk. 
mit Na2S203 (+ Al-Sulfat) Fr I, 2342; Kon- 
densat. mit «-Naphthol 34 1, 289*: kata- 
Ivt. Wrkg. beid. Umwandl. v. Er na 
in Methylelyoxal 31 I, 2987; Toxizitätsprüf. 
. II, 3117; Fäll.- u. Farbrkk. 323 II, 3753; 

Nachweis: -e Haarfärbemitteln 30 IE, 593; 
33 II, 461, 1101; 3% I, 1570, 2669; an Pelzen 
30 1, 1543 3 

3.4-Diamino-I-methylbenzol (4-Methyl-1.2-di- 
aminobenzol, 3.4-Toluylendiamin, asymm. o- 
Toluylendiamin), Rk.: mit 9-Amino-10-oxy- 
phenanthren 30 II, 2137; mit Aceanthren- 
cehinon 341, 2830*; mit 3-Chlor- u. 3-Brom- 
acenaphthenchinon 31 II, 54: mit Ameisen- 
bzw. Essigsäure (+ HCl) 31 II, 443: mit 
«-Äthvlaminocinchoninsäure 31 I, 3292*; mit 
Naphthalintetracarbonsäure 32 IL, 3624*; mit 
Hexahydrophthalsäureanhydrid 3011, 241; 
isomere 2.4-Dinitrophenylderivv. #3 I, 602. 

N - Methyl - o-phenylendiamin (o-Amino- \ - 
methylanilin), Darst., Rkk., Derivv. 30 I, 833; 
Rk. mit Alloxan 34 II, 2413. 

N-Methyl-p-phenylendiamin (p-Aminomonome- 
thylanilin), Darst., Eigg., Rkk. 3211, 520: 
Oxydored.-Potential 31 1, 2574; Konst. u. 
photograph. Entwicklerfähigk. 301, 473; 
Wrkg. als Alter.-Schutzmittel für Bzn. 33 II, 
966. 

Benzylhydrazin, Rkk. 31 II, 1703. 

o-Tolylhydrazin, Rk.: mit Aldehyden u. Ketonen 
33 1, 3707: mit aromat. Aldehyden 3% I, 1643; 
mit Butylchloralhydrat 311, 3674; mit 
Acetophenonen 31 II, 850; Derivv. 321, 55 

m-Tolylhydrazin, Rk.: mit aromat. Aldehyden 
341, 1643; mit Butylehloralhydrat 311, 
3674. 

p-Tolylhydrazin, Oxydat. 341, 41: Rk.: mit 
3-Oxy-l-thionaphthen 321, 1531; mit aro- 
mat. Aldehyden 341, 1643; mit Butyl- 
chloralhydrat 31 I, 3674; mit Acetophenonen 
31 Il, S50; mit Dithiobenzoesäure 33 IL, 3076; 
Derivv. 321,56; Verwend. zur Identifizier. v. 
Aldehyden u. Ketonen 33 II, 1180. 

asymm. Methylphenylhydrazin (N. N-Methylphe- 
nylhydrazin), Dipolmoment 33 1, 2940; Rk.: 
mit Nitrosoarvlen (Mechanismus) 311, 3110; 
mit @.ß-Dioxynaphthalinen 32 II, 295*; mit 
3-Oxy-l-thionaphthen 32 1, 1531; mit Benz- 
aldehyd 3% II, 1122; mit Acetoin 31 I, 923; 
mit Acenaphthenon 32 II, 3394; mit y-Amino- 
n-butyraldehyddiäthylacetal 30 11, 9TSL: mit 
a@-Phenylpropionsäurenitril 321, 2041: mit 
2.8-Dioxy-3-naphthoesäure 34 II, 334*: mit 
Ketonsäuren 34 ! 1979; mit Dithiosäuren 
301, 2719,33 1, 2318: 353 1, 3076: mit Phthal- 
säure-, Eanlure: u. Naphthalsäurean- 
hydrid 32 II, 1454. 

Verwend. zur Identifizier. d. Zucker 34 I, 
3499. 

N-Methylpyridon-2-methylimid (Kp.ss 138°) 
34 11, 354*. 

Diallylceyanamid, Darst. 32 11, 1912; Hydrolyse 
32 Il, 1912. 

Pimelinsäurenitril (Pentamethylencyanid), phy- 


(CH, .N;) 2 


sikal.-chem. Eigg. 3% 1, 3840; Rkk. 31 11 
1694. g 


Diäthylmalonsäuredinitril (Diäthylmalonitril) (F. 


44°), Bldg., Eigg. 31 I, 3238; II, 2743; Rkk 
33 11, 4145*. 

C:HıoNs p-Aminophenylguanidin, Dihydrat <(F. 
182°) 32 11, 362: hypoglykäm. Wrkg. v, Sal. 
zen 31 I, 600: (Berichtig.) 3L IL, 559 

CrHı0S Propylthiophen, lsolier. aus geschwefelten 
Ölen 32 1, 1927; Bldg. bei d. Thiophensynth 
aus Cal? 341, 1640. 

Isopropylthiophen, Isolier. aus geschwefelten 
Ölen 32 I, 1927. 

2-Methyl-4-äthylthiophen 32 II, 1919. 

2-Methyl-5-äthylthiophen 32 II, 1919. 

2.3.5-Trimethylthiophen (Kp.rs6 163—165°) 
30 I, 385. 

[C7H11ı0]x Verb. [C7H110]x (F. 333°) aus Taraligenin 
31 Il, 2353. 

C7HııN 2-Methyl-4-äthylpyrrol, Rkk. 33 II, 1352. 

Opsopyrrol (3-Methyl-4-äthylpyrrol), Bldg.: aus 
Chlorophyliderivv., Hämin u. Porphyrinen 
30 I, 2598; aus [3.3°- Dimethyl-4.4’-diäthyl- 

.5°-diearboxy]-pyrroketon, Rk. mit COC! 
31 II, 2335; Ramanspektr. 33 II, 1149: Rk.: 
mit Pyrrolde rivv. 30 II, 923, 3578; mit Pvrrol 
31 1, 3360; II, 578, 2469; 32 1, 954, 1250: 
33 1, 1130; (Nachweis) 31 II, 581; mit Isatin 
33 II, 3697: v ß-Isatinoxim u. B.Pß-Di- 
ehlorisatin 34 1, 2928: mit Ameisensäure 
(+ Glyexaltetr: me 'thylacetal) 30 II, 139*. 

Xanthopyrrol (2-Äthyl-4-methylpyrrol), Darst, 
Rkk. 31 II, 580; Rk.: mit COCl2 33 II, 1353: 
mit Pyrrolderivv. 30 II, 925. 

1.2.5-Trimethylpyrrol (Kp.a 55 —56°) 32 IL, S7 
34 1, 705. 

2.3.4-Trimethylpyrrol, Bldg., Eige., Pikrat 
30 II, 3579: Ramaneffekt 34 II, 2181: Rk.: 
mit. Pyrrolderivv. 30 II, 3036, 3038: SL I, 
578: 32 1, 1249: mit Trichloracetonitril 3L I, 
3560; mit Acetylendiearbonsäuremethylester 
bzw. Maleinsäureanhydrid 32 II, 2965. 

2.4.5-Trimethylpyrrol (Kp.ı5 79—80°), Darst 
30 II, 3036; (Rkk.) 31 II, 2995: Ramaneffekt 
3411, 2181. 

eis-@-Heptennitril (Kp.rsı 171—172°) 331. 45. 

trans-«-Heptennitril (Kp.759 186,6 187,4°) 331, 
45. 

@-Butylacrylsäurenitril (Kp.10 45,5—46,0°) 34 1, 
529. 

eis-a-Methyl-«.d-hexennitril (Kp.ıo 46-—47°) 
34 1, 529. 

trans-«-Methyl-«.3ö-hexennitril (Kp.ıo 59,4 bis 
59,6°) 34 1, 529. 

P-Propylcrotonsäurenitril (Kp.so 178-179) 
331, 45. 

P.B-Diäthylacrylsäurenitril 31 I, 2037. 

B-Äthyl--buten-«-carbonsäurenitril 31 I, 20 

Dimethylallylacetonitril (Kp. 150°) 32 11, 519; 
33 I, 1197* 

Hexahydrobenzonitril (Kp.ıs 70°), Bldg., Eige. 
30 I, 2720; Red. 34 I, 1353*, 3770*. 

Cyclopentylmethylcyanid (Kp.so 110—115°) 
33 II, 2383. 

CrHııNas 4-Propyl-2-aminopyrimidin (F. 122— 123° 
30 II, 3259. 

ß-Amino-«-[dimethylamino]-pyridin 30 1, 531 

CrHııCl 1-Chlorheptin-(1) (Kp.mwo 141-— 142° 
Darst., Eigg. 30 I, 3542: (Rkk.) 32 1, 1359; 
elektr. Moment 34 II, 1271. 

CrHiııBr 1-Bromheptin-(1) (Kp.rss 164—165). 
Darst., Eiegg. 30 II, 1357; elektr. Moment 
34 11, 1271. 

CrHıı) 1-Jodheptin-(1) (Amyljodacetylen) (Kp.2 
93,0°), Darst., Eigg. 3311, 852; elektr. 
Moment 34 II, 1271. 

CrHııF3 Trifluormethyleyclohexan Viscosität 321 
2561. 

C:HııNa «-Heptinnatrium 31 I, 250. 

C7Hı20 Cycloheptenoxyd (Kp.reo 161°), Darst, 
Eigg., Rkk. 321. 2654: Rkk. 33 II, 1027: 
34 1, 2917. 

Methylencyclohexanoxyd 30 II, 2518. 

1-Methylcyclohexen-(1)-oxyd (Kp. 137—159"), 
Umlager. 33 I, 1938. 

















1-Methylcyclohexen-(3)-oxyd (4-Methylcyclo- 
hexen-(1)-oxyd) (kp. 14 145°), Umlage 
33 Il, 1939; Rkk. 33 I, 2543 

Heptin-(1)-ol-(3) (Kp.ıs 67°) 33 1, 3182 

Methyl-(2)-methyl-:2)-pentin-(3)-01-(5) (Kp.er 7> 
bis 79°) 33 IL, 47 

Diäthyläthinylcarbinol (Diäthylacetylenylcarbi- 
nol), Rkk. 30 Il. 1357: 331, 459*; Best 
(Ag-Verb.) 31 II, 2907 

Heptadien-1.5-0l-(4) (Kp.s 54—55°) 32 11, 3157 *®. 

Cyclonexenylcarbinol (Kp.2» 95—uu°) 3211, 
Ta”. 

1-Methylcyclohexen-(1)-0l-(6) (Kp.ıs 50°) 3% II, 

A'-Cyclopentenyläthanol-(1') (Cyclopentenyl-1- 
methylcarbinol), Darst., Eigg., Rkk. 33:3 I, 034; 
Ramanspektr. 34 II, 1898. 

a-Norborneol (F. 149—150°) 34 I, 3587 

£-Norborneol v. Komppa (F. 123 
3587. 

»-Äthoxy-«-pentin (Kp. 108°) 301, 0963 

ß-Butylacrolein (Kp. 165—167°) 3L 11, 609. 

2-Methyihexen-(5)-al-(1) (kKp.r2s 140°), Rkk. 
30 II, 2500. 

a.B-Diäthylacrolein (Kp.tı 42°) 33 II, 2908. 

Hexahydrobenzaldehyd (Cyclohexylaldehyd, Cy- 
clohexylformaldehyd) (Kp. 166—167°), Darst 
aus Cyelohexan u. CO (+ AlCls) 31 II, 3592; 
[Erkennen als 1-Methvlevelohexanon-(2)] 32 1, 
2007; aus Cycelohexylbromid 33 1, 2531; aus 
Cyelohexylearbinol 33 II, 1874; Bldg.: aus 
2-Aminocyeloheptanol (Rkk.) 3% Il, 2076, 
aus Methylencyelohexanonoxyd 30 IL, 2518; 
aus Cyelohexvleglykolsäure 331, 3930; aus 
P-Uyclohexyl-@-oxypropionsäure 33 II, 3420; 
katalyt. Hydrier. 33 II, 2053; Acetalbldg. 
34 1, 2735. 

1-Methylcyclopentanaldehyd-(1) 3:3 I, 10539. 

1-Methylceyclopentanaldehyd-(3) 3:3 I, 1039. 

Hepten-(4)-on-(2) (Kp.ız 61—62°) 30 11, 375. 

n-Butylidenaceton, Rkk. 31 II, 710: Darst., 
Eigg., Rkk. d. eis- u. trans-Form 30 II, 374. 

Isobutylidenaceton, Bldg. 30 1, 686; Frage d. 
Isomerie 30 I, 1456; |Darst., Rkk., Semicar- 
bazon, Konfigurat. d.eis- u.trans-Verb.] 3011, 
375; [Frage d. Identität d. eis-Verb. v. Eceott 
u. Linstead mit 2-Methylhexen-(2)-on-(5)] 
31 I, 2035. 

2-Methylhexen-(2)-on-(5), Darst., Rkk., Frage d. 
Identität mit d. isomeren Isobutylidenaceton 
30 I, 1457; Il, 375; 3L I, 2035 

«-Propylidenmethyläthylketon (Kp.ıs 5560) 
Sl Il, 3467. 

3-Äthylpenten-(2)-on-(4) (1-Äthyl-1-äthyliden- 
aceton) 30 I, 1456. 

stereoisomeres 3-Äthylpenten-(2)-on-(4) (1-Äthyl- 
1-äthylidenaceton) 30 I, 1456. 

tert. Butylvinylketon (Kp.ı00 78—S1°) 33 II, 47. 

2.3-Dimethylpenten-(2)-on-(4) (Kp.zı 145 bis 
148°) 34 I, 2737. 

Suberon (Cycloheptanon) (Kp.rso 180%, Kon- 
figurat. 31 Il, 2316; Darst.: aus Ricinusöl 
32 1, 1782: aus Korksäure 30 II, 228: 31 1,58; 
33 II, 3835; aus Th-Suberat (Chlorier.) 32 II, 
2652; aus Cyelohexanon u. CHeN2 3311, 
17585*: aus Cyelohexanon bzw. Cyelopentanon 
u. Diazomethan (Isomerisier., Derivv.) 30 II, 
2518; Red. 3211, 2654: Rk.: mit NH20H 
(Rk.-Konstante) 321, 2574; mit NsH 9341, 
395; mit AlUla in Ggw. v. tert. aromat. Aminen 
30 II, 2651; Umwandl. trimethvlierter Derivv. 
33 II, 1794*: methylierte Derivv. (Verwend.) 
33 II, 1443*. 

Identifizier. 31 1, 3705. 

gewöhnl. Methylcyclohexanon, Darst. aus Me- 
thyleyclohexanol 341, 1369; physikal 
Konstanten u. lacktechn. Eigg. 34 I, 2203; 
Oxydat.: mit O2 oder Oz»-halt. Gasen 34 Il, 
1022*: durch schmelzendes KOH 34 II, 2449*: 
Acetalisier. mit mehrwert. Alkoholen 331, 
4U36*, 

2-Methylcyclohexanon (Kp. 164.8— 165.0 °korr.), 
Darst. 33 1, 1938: (Eigg.. Rkk.) 33 II, 2260; 
(Erkennen d. Hexahydrobenzaldehyds v. 
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Ho } 32 1, 2007: Bilde. 34 1, 2985 
il t; Ramanspekt 3A ll, 21 
Pola tr. Analvse d. Svst Methvivinv!]- 
carbinol, a-Phenyl-y-pentanol 32 II, 3274 
Hydrier. 30 1, 2884; 323 21; 13, 1166; 
Ketonfunkt Pisulfitverh.) 32 11 250: 
tern. \ nit SO®s u. Anilin 32 I, 93 Rk 


mit NsH 30 1, 1772; mit Diazoverbb. 34 I, 
l; mit Phenäthvlhalogenid 33 1, 2401; 

34 I, 2251; mit Naphthyihydrazin 30 II, 62; 
l 478; mit Benzol-MeBr 31 II, 430: 

mit «a-Naphthvi-Mebr 3211 2960; mit 
Benzaldehyd 32 1, 3874: mit Glycerin 31 1, 
1171°; mit Aceton 31 1, 74; mit - Jod 
hutvronitril bzw. Estern 31 11 342; mit 
Bromessigester 31 1, 75; mit Uvanessigester 
(phvsikal. Eiezg.) 30 I nt mit Mesoxal- 
säureester 34 Il, 1162* 

Verwend für Farbstoffe 331 1025®; 
zur Reinig. v. Unterlaugenglycerin 311, 
2698*: zum Extrahieren v. Essigsäure 30 1, 
583*; II, 2215*; zur Herst. v. in kaltem W. 
quellender Stärke 30 1, 763*: zur Behandl. 
v. Faserstoffen 30 I 377° 

akt. 3-Methylcyclohexanon (kp. 168-—169®), 
Darst., 331, 3931 34 Il, 2425; Rk mit 
\cetylen 33 11, 1181 mit aromat. Basen 
33 1, 3848; mit p-Tolvihydrazin 301, 
1069; mit /!- bzw. rac. »-Phenvibutvi-MgBr 
30 1, 3671 

rac. 3-Methylcycliohexanon (Kp. 168,6 168,0*), 
Ringspannung 31 II, 2316; Darst. aus - 
Methylpimelinsäure 31 Il, 2306; Blde.: aus 
4.4 -Dimethyl - 2.2°- dioxydiphenyldimethvl- 
methan 30 Il, 1614*; aus Sorbinsätire 
äthylester u. Üyanessigester 32 1, 374; 
Ramanspektr. 34 II, 21; Theorie d. Photo- 
synth. u. photochem. Überführ. in Natur- 
stoffe 32 I, 6091; Autokondensat. 30 Il, 1228; 
Aminkondensat. 33 II, 2517; Alkrvlier. 321, 
381; Methylier. 321, 4232; Allylier. 321, 
1233; Rk.: mit (NHs)eS 34 Il, 1773; mit 
KUN bzw. KUN + Anilinhvdrochlorid 34 II, 
1771; mit Grignardverbb. 33 II, 2260; mit 
CHsM«J 321, 1776: mit Phenäthyl-MeCl 
34 I, 2281; mit Tolyläthylbromid 34 II, 255; 
mit #-Naphthylhydrazin 3011, 62: mit 
p-Tolylhydrazin 30 HI, 1069; mit Glvcerin 
30 II, 3082*; mit Benzaldehyd 32 I, 3874; 
mit 5-Bromvanillin u ’rotoeatechualdehyd 
30 I, 3300: mit ÜUvyanessigester (phvsi- 
kal. Eige.) 301, 3780: Bilde. v Anlager.- 
Prodd. in opt.-akt. hydrotrop. Systemen 
31 l, 3645 

4-Methylcyclohexanon (Kp 171,4—171,5°), 
Ringspannung 31 11, 2316, Darst aus 
4-Methylevelohexanol 331. 1435; IH, 2200; 
Bldg. 301, 213; 331, 1939; 341, 2278; 
II, 1453; Ramanspektr. 34 II, 21; Auflös 
v. Nitrocellulose in (Mechanismus) 32 II, 
698; Autokondensat. 3011, 1228; Amin- 
kondensat. 3311, 2517; Methylier. 321, 
1234; Rk.: mit HNOs 31 II, 702; mit CaHoa 
Sı Il, 1277; mit Grigenardverbb. 30 I, 3671; 
33 11, 2260; 34 I, 2281; II, 938; ( Enolisat.) 
301, 1116: mit Glycerin 3011, 3082*; 
1 I, 1171*; mit Benzaldehyd 32 II, 3874; 
mit 5-Bromvanillin u. Protocatechualdehvd 
30 I, 3300; mit Uyanessigester 321, 222; 
(u. NHs) 32 II, 372; (physikal. Eigg.) 30 1, 
3780; mit aromat. Säurechloriden 30 1, 2253; 
mit opt.-akt. Octyl-2-nitrit 331, 1435; 
mit opt.-akt. Octyl-2-nitrat 331, 2681; 
Doppelverbb. mit Grenzdextrinnitrat bzw 
Nitrocellulose 331, 2938; Verwend.:!: für 
Farbstoffe 33 I, 1025*; zur Reinig. v. Unter- 
laugenglycerin 31 I, 2698*; zum Extrahieren 
v. Essigsäure 301, 583*; II, 2215°% zur 
Herst. v. in kaltem W. quellender Stärke 
30 I, 763*: zur Behandl. v. Faserstoffen 
30 1, 1377*; als Lösungsm. für Cellulose- 
derivv. 30 II, 1782*®. 

Cyclopentylmethylketon (Acetylcyclopentan) 
(Kp.7s0 150,5 —160,5°), Darst., Eigg., Derivv. 
341, 3584; (Oxydat.) 32 II, 202; (Chlorier.) 
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34 II, 3755; Bilde. 33 1, 1938; 34 I, 2925; 
II 3754. 

«-Äthyleyclopentanon (Kp.71 159— 160°), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 321, 2161; 
Rkk. 33 11, 3561. 

Dimethyl-(1.1)-cyclopentanon-(2) 321, 23189. 

Dimethyl-(1.1)-cyclopentanon-(3) 321, 2319. 

2.5-Dimethylcyclopentanon, Rkk. 34 1, 3474. 

Propylcyclopropylketon, Rkk. 321, 1775. 

Keton CrHı2O (Kp.r20 146°) aus Glauconsäurt 
31 1, 1627 

Keton C7Hı20 aus d. Säure CsHı1402 (aus 
rumän. Leuchtöl) 31 II, 3696. 

Verb. CrHı20O (Kp.7s5 149—150°) aus Allyl- 
Mg-Br u. Trioxymethylen 311, 2984. 

C;Hı202 1.,5-Dioxaoctahydroinden (Kp.ra0 156 bis 

157°) 34 1, 2281. 

rac. ag 2 [Gemisch] (Kp.ıs 114 
bis 117°) 331, 1760. 

Pimelinaldehyd, Bldg. 32 II, 3078. 

Oxymethylenpinakolin, Rkk. 30 I, 3783: IL, 912. 

x.x-Dioxyhexanonanhydridmonomethyläther 
(Kp.ız 60°) 311, 591. 

2-[Oxymethyl]-cyclohexanon, Rkk. 33 I, 2799. 

o-Methoxycyclohexanon, Identifizier. 34 I, 1678. 

m-Methbxycyclohexanon, Identifizier. 341, 
1678. 

p-Methoxycyclohexanon, Identifizier. 3% I, 1678. 

Heptandion-(2.4) (n-Butyrylaceton, Acetyl-n- 
butyrylmethan) (Kp.rao 175—176°), Bldg., 
kigg., Cu-Salz 34 1, 3580; Enolgeh., Dis- 
soziat.-Konstante 34 1, 2269, Spalt. SO II, 
3391. 

Heptandion-(3.4) (3.4-Diketo-n-heptan, Pro- 
pionylbutyryl) (Kp. 147—148°), Darst., Eigg. 
30 I, 2538: (Rkk., Derivv.) 34 Il, 3922; 
Verwend. 34 I, 32s5*. 

Heptandion-(3.5) (Dipropionylmethan) (Kp. 176 
bis 177°), Darst., Eigg., Rkk. 3011, 925; 
Enolgeh. 3% I, 2269; Rk.: mit Hydrazinen 
311, 3171*; mit Isonitrosoaceton 31 IL, 578; 
mit Cyanacetamid 31 I, 1614; Verbb.: mit 
TI u. Dialkylthallium 33 I, 44, 2530; mit d. 
Trimethylplatinrest 33 1, 2531. 

3-Methylhexandion-(2.5) (3-Methylacetonylace- 
ton) (Kp.7a0 195 — 196° Zers., korr.) 301, 385. 

2-Methylhexandion-(3.5) (y.y-Dimethylacetylace- 
ton) (Kp.ı2 69°), Darst. 31 I, 2860; (Eigg. 
Rkk.) 31 II, 2458; Bldg. 31 I, 1608. 

3-Äthylacetylaceton (Äthyldiacetylmethan) 
(Kp.7a0 175—178°), freie Energie d. Enolisat. 
in - Bye 331, 213; Alkoholyse 30 II, 
2525: 3L 1, 274; Rk. mit Cyanacetamid 30 1, 
331. 

Dimethylacetylaceton, Ramanspektr. 3411, 

ii. 

Propargylaldehyddiäthylacetal (Kp. 137—141°), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 301, 962 
II, 542; Rk.: mit Organo-Mg-Verbb. 30 I, 361; 
mit Br 30 1, 2389; Verwend. 33 II, 1127 

A@-Heptensäure (#-Butylacrylsäure) (Kp.ıı 120 
bis 122°), Konfigurat. 33 II, 1011. 

a-Methyl- AX-hexensäure (Kp.ıı 118°), Gleich- 

gewicht mit «-Methyl-AP-hexensäure 331, 

930: (Gleichgewicht d. Athylester) 33 I, 931. 

8-Methyl-A@-hexensäure (8-Methyl-3-propyl- 
acrylsäure) (F. 40°), Darst., Eigg., Umlager., 

Koniigurat. 31 II, 1556; Nitrier. d. Methyl- 

esters 34 II, 225. 

y-Methyl-A@-hexensäure (Kp.s 125°) 3011, 
3132. 

«a@-Methyl-AP-hexensäure (Kp.2+ 122%, Gleich- 
gewicht mit «a-Methyl-A@-hexensäure 351, 
930: (Gleichgewicht d. Äthvlester) 33 1, 031. 

ö-Methyl-AP-hexensäure (Kp.ıo 113°) 311. 
1556. 

y-Methyl-AP-hexensäure (kp.2 118%) 301, 
81832. 

ö-Methyl-AP-hexensäure (7.y-Isoheptensäure) 
(Kp.27 119—122°) 3111, 38. 

ö-Methyl-A?-hexensäure [AY-Isoheptensäure. 
5-Methylhexen-(4)-säure-(1)] (Kp.iso 216 bi> 


218°), Darst., Eigg., Rkk. 331, 1866: 
34 11, 929: Dissoziat.-Konstante 33 II, 186: 
Gleichgewicht mit d.d-Dimethyl-o-valeria 
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säurelacton 34 Il, 558: Anlager. v. HBr 
33 II, 1864. 

B-Äthyl-A@-pentensäure (?.3-Diäthylacrylsäure 
(Kp.ı7 122°), Darst., Eigg., Umlager. 31 11, 
1556; Derivv. 33 H, 1252*; Äthylester 33 1. 
931; (Nitrier.) 34 I, 925. 

ß-Äthyl-AP-pentensäure (Kp.ır.5 122°), Darst, 
Eigg., Rkk., Derivv. 31 II, 1556; Äthylester 
331, 981. 

«.B-Dimethyl-A@-pentensäure («.d-Dimethyl->- 
een (Kp.ıı 114°), Bldg., Eigg. 

211, 1627; Gleichgewicht mit «a.d-Di- 
ıne \ethyl- Aß-pentensäure 331, 930; (Gleich- 
gewieht d. Äthylester) 33 1, 931 

«.#-Dimethyl-AP-pentensäure (Kp. 1 104°), 
Gleichgewicht mit «.8-Dimethyl-A@-penten- 
säure 331, 930; (Gleichgewicht d. Äthyl- 
ester) 33 1, 031. 

Hexahydrobenzoesäure (Cyclohexancanbonsäure) 
(F. 32°), Vork.: in kaukas. Erdöl 33 I, 3389: 
im Bakuer Erdöl 30 I, 2555; 32 I, 952; 
Darst.: aus Cycelohexylehlorid 32 IL, 3382: 
341, 3206; aus Cyelohexylbromid (Eigg.. 
Rkk., Derivv.) 301, 60; aus Benzoesäure 
31 ll, 2512*:; Bldg.: aus Cyelohexan u. (CO 
(+ AlCls) 31 I, 3060*; II, 3592; aus Acetyl- 
eyclohexan (Konfigurat.) 34 1, 2556; aus 
Cyclohexylglyoxal 32 I, 2583; aus Oxybenzoe- 
säuren 34 II, 1919; aus Acetylsalicylsäure 
30 II, 1072; Dipolmoment 3011, 3708: 
Elektrolyse er 211; 3411, 1453; Rk. 
mit PC 34 1801; mit N3H 32 11, 244>: 
Äthylester 30 1, 1538*; 33 I, 606; (katalyt. 
Hydrier.) 321, 2565; (Rkk.) 30 Il, 3389; 
341, 3206. 

Cyclopentylessigsäure (Kp.ıs 122—123°) 321 
2583; 33 II, 2383. 
2-Methylcyclopentancarbonsäure-(1) (1-Methyl- 
cyclopentan-2-carbonsäure) (Kp.ı5 115°) 321, 
300, 2007: II, 202. 

1.2.3-Trimethylcyclopropancarbonsäure (Kp. 210 
bis 211°) 32 II, 1627 

Valeriansäurevinylester (Kp. 134°), Darst., 
Verwend. 33 II, 3617*. 

Penten-(4)-yl-(1)-acetat (Kp. 150—151°) 321,40. 

Crotonsäure-n-propylester, Hydrier. (Energie- 
verhältnisse) 32 I, 1996. 

Cyclopentylacetat (Kp.ı2 51,5 —52,5°) 30 I, 679. 

y-Heptolacton (Kp.ro 235%), Bildg., Eigg., 
Bromier. 30 II, 2366: Verwend. 30 II, 151. 

-Isoheptolacton (y-Isopropyl-y-butyrolacton) 
(Kp.ı5 98°), Darst., Rkk. 33 II, 1866; Rk. mit 
Na-Malonester 33 II, 1864. 

ö-Isoheptolacton ggg ger 
(Kp.7eo 220— 222°), Darst., Eigg. #% II, 929; 
(Hydrolysengeschwindigk.) 33 Il, 18366; 
Gleichgewicht mit ».ö-Isoheptensäure 34 I, 
ID, 

«-Propyl-y-butyrolacton (Kp. 230—235°) 30 1, 
3260. 

y-Methyl-y-äthylbutyrolacton (Kp.ıo 103—104°) 
30 II, 3132. 

«..B-Trimethyl-y-butyrolacton 321, 675 

@.y.y-Trimethyl-y-butyrolacton. Verwend. 30 1, 
151. 

C:H:ı203 1.5-Dimethoxy-2-oxypentin-(3). Hydrier. 

33 II, 1500. 

1.2-Acrylidenglycerinmethyläther (Kp.ıs 70° 

30 I, 197. 

Cycloheptenozonid, Hydrier. 32 II, 3078. 

Giutaconaldehyddimethylacetal [Penten-(2)-dial- 
(1.5)-dimethylacetal- (1] (Kp.s 99—103°) 
341, 368. 

ae. Isopilopalkohol (Kp.o,or 116—117°) 341, 

3750. 

1.2-Dioxy-[1.2-isopropyliden]-äthylmethylketon 

(Kp.ıo 57—66°) 33 II, 3832. 

Cyclohexylkohlensäure, Ester 30 I, 2376. 
monomeres Hexamethylencarbonat, Blig. 3% |. 

1807. 

P-[Tetrahydrofuryl]- propionsäure 30 II, 2366. 

-Oxy-S-methyl-y-hexensäure |3-Oxy-3- methyl- 
hexen-(4)-säure-(1)], Methylester 32 I, 3050: 
H20-Ahspalt. d. Äthylesters 321, 374. 
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-Isopropyliden-?-oxybuttersäure, 
(Kp.5 93—96°) 32 II, 44. 

1(@)-Oxyhexahydrobenzoesäure (1-Oxycyeclo- 
hexan-1-carbonsäure) (F. 105°), Darst., Eieg., 
Rkk. 34 II, 1771, 1772; (Konfigurat.) 321, 
1782; Acylier. 33 I, 459*; Leitfähigk. d. Bor- 


säure-Verbb. 33 I, 3155: bas. Bi-Salz 33 II, 
908; (d. Acvlderivv.) 34 1, 573*®. 
Cyclohexanol-(2)-carbonsäure-(1) (Hexahydro- 
salicylsäure) (F. 111°), Darst. aus Salieyl- 
säure, Konfigurat. 30 II, 1072: 34 II, 1918; 
Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Borsäure 341, 
3712; Acylier. 33 II, 908: Methylester 301, 
1539*; hydrierende Spalt. d. AÄthylesters 
33 I, 1107; Verwend. 31 II, 1496*. 
eis-Cyclohexanol-(3)-carbonsäure-(1) (F. 132°) 
30 II, 1073. 
trans-Cyclohexanol-(3)-carbonsäure-(1) 30 IE, 
1073. 
eis-Cyclohexanol-(4)-carbonsäure-(1) (F. 152°) 
30 II, 1073. 


trans-Cyclohexanol-(4)-carbonsäure-(1) (F. 120°) 
30 II, 1073; 34 II, 1019. 

Cyclopentanol-1-essigsäure (1-Oxycyclopentan- 
l-essigsäure), Dehydratat. v. Estern 34 I, 695: 
Athylester 33 I, 932, 3707; (Cyelisier.) 34 II, 
3929. 

cigs-4-Methylcyclopentanol-2-carbonsäture, 
gegen Aceton, Einfl. auf d. Leitfähisrk 
säure 34 I, 3712. 

trans-4-Methylcyclopentanol-2-carbonsäure, 
Verh. gegen Aceton, Einfl. auf d. Leitfähigk. 
d. Borsäure 34 I, 3712. 

eis-5-Methylcyclopentanol-2-carbonsäure, Verh. 
gegen Aceton, Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Bor- 
säure 34 I, 3712. 

irans-5-Methylcyclopentanol-2-carbonsäure, 
Verh. gegen Aceton, Einfl. auf d. Leitfähigk. 
d. Borsäure 34 I, 3712. 

Diäthylglycidsäure, Rkk. d. Äthylesters 341, 

Jdin 

Valerylessigsäure, Keto-Enol-Gleichgewicht d. 
Athylesters 33 I, 759. 

ö-Äthyllävulinsäure [Heptanon-(4)-säure-(1)] (F. 
50—51,5°) 321, 3410; 33 1, 3720. 

y-Propionylbuttersäure, Bldg. 33 II, 605; 34 1, 
1969. 

*-Keto-n-heptylsäure (ö-Acetylvaleriansäure) (F 
33° korr.), Darst. 33 1, 46; II, 1181; Hydrier. 
d. Athylesters 331, 2533. 

y-Ketoisoheptylsäure (F. 39°) 33 II, 1866. 

ß-Methyl-y-acetylbuttersäure 321, 1775. 

a-Äthyllävulinsäure, Ringschluß 32 II, 1919. 

2.2-Dimethylpentanon-(3)-säure-(5(fert.-Valeryl- 
essigsäure), Derivv. 33 I, 762. 

Mesitonsäure («.@-Dimethyllävulinsäure) (F. 77 
bis 78°) 3211, 43. 


Verh 
d. Bor - 


a@.8-Dimethyl-;-ketovaleriansäure, Blde. 33 II, 
3566. 
a-n-Propylacetessigsäure, Äthylester (freie 


Energie d. Enolisat. in d. Gasphase) 33 I, 215; 
(Rk. mit aromat. Aminen) 32 1, 518; 33 II, 
3414; (Rk. mit Phenolen) 31 II, 3211; 32 
3063. h 
«-Isopropylacetessigsäure, Athylester (freie 
Energie d. Enolisat. ind. Gasphase) 33 I, 213: 


(hydrierende Spalt.) 331, 1108: (Rk. mit 
Benzoldiazoniumchlorid) 32 I, 2037; (Rk. mit 
Phenolen) 31 II, 3211; 32 I, 3063; (Rk. mit 
Athylnitrit) 30 II, 2762. 
Methyläthylacetessigsäure, Äthylester 31 I, 770. 
a-Tetrahydrofurfurylacetat (Kp. 195°). Bldg., 


Eigg. 31 II, 2304; 34 I, 2281; (Verseif.) 321, 
1904; 33 1, 927; insekticide Wrkg. 33 II, 3127: 


Verwend. 30 Il, 1618*; Farbrk. mit SbÜls 
33 11, 3591. 

[y-Keto-3-methylbutyl]-acetat (Kp.2o 99— 100°) 
331, 589. 

Acetessigsäurepropylester (Kp.ıı 7> Darst. 
(Rk.-Mechanismus) 34 II, 3918. 

Acetessigsäureisopropylester (Kp.ır 60°), Darst 


(Rk.-Mechanismus) 34 II, 3918. 
Brenztraubensäure-n-butylester 31 II. 765* 
[C’Hı203)x poluwmeres Hexamethylencarbonat (F. 55 
bis 60°) 30 I, 1615. 


\thylester Ü 
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ıHı204 2.3-Dioxy-1.4-dioxan-2,3-trimethylenäther 
(,,5.9-Dioxatrimethylen-1.4-dioxacyclohexan') 

(F. 157—155*) 34 I, 302 
stereoisomerer 2.3-Dioxy-1.4-dioxan -2.3-tri- 


methylenäther (stereoisomeres 
methylen-1.4-dioxacyclohexan ') (} 
111°) 34 I, 392 

Glucal-3-methyläther (F. 02-1 


5.9-Dioxatri- 
109,5 bis 


‚30 11, 3265 


Pseudoglucal-«-methyllactolid (Kp.o,s I1S bis 
120°) 31 1, 1434. 

3.3- oder 3.5-Di-Joxymethyi]-tetrahydro- »-pyron 
(Kp.eo 164—165°*) 33 1, 589 


£.9-Diäthoxyacrylsäure (Ketendiäthylacetalcar- 
bonsäure), Äthylester 34 I, 1033 


ö-|Methoxymethyl|-lävulinsäure Methvlester 
(Kp.s 90°) 33 11. 1356, 297 

Pimelinsäure (F. 104°), Darst.: aus Salieylsäure 
31 1, 2980; aus 2-Cvancevelohexanon 84 1, 378, 
3266*: aus Malonsäuremethylester u Vinyl 


acrylsäuremethylester 32 1, 374; aus d-Brom- 


valeriansäureester u. Malonester 3311, 1864; 
v. @-Alkrvl- aus 1.5-Oxidodekan u. aus 
1.5-Oxidododekan 31 1, 761: Bldg.: aus d 


KW-stoffen v. Echinacea angustifolia 31 1, 
255; aus Prolysin 33 11, 2143; im Triundeeylin- 
stoffwechsel 34 11, 3754; Uholeinsäure aus 
32 Il, 2826 
Physikal.-chem 


Eigg. 34 1, 3840; Absorpt 


Spektr. (Vergl. mit d. Homologen) 30 I, 978; 
Mol.-Dimenss. in Lsg. 31 II, 2853; (Dissoziat.- 
Konstanten, räuml. Bau) 31 Il, 2853; Lös 
lichk. 30 II, 2409. 

Rk.: mit Resorein 31 I, 3721*; mit mehr- 
wert. Alkoholen (Herst. kautschukart. MM.) 


3 Il, 1774*:; (Herst. v. Kunstharzen) 311, 
368*: 11, 504*; (Herst. v. Plastifizier.- Mitteln 
für Harze) 31 I, 1686*®. 

Identifizier.: als Phenacyl- u. p-Brom- 


phenacylester 33 1, 417; als p-Phienylphen- 


acylester 3211, 370; refraktometr Best. 
33 I, 3989; II, 3463 

Äthylester (Kp.s 162°), Darst, Eiee. 30 1, 
670; Einw. v. Leberesterase (Einfl. d. py) 
31 1, 1120. 

Diäthylester (Kp.a 153—156°), Darst. 


31 1, 2989; Löslichk. in W. 31 Il, 10967, Para- 
chor 34 Il, 1598. 
Dimethylester, 
seif.-Konstanten 31 IH, 
techn. Methyladipinsäure, Herst. aus Methyleyelo- 
hexanon 34 Il, 1023*; Verwend. v. Estern: in 
d. Parfümerie 30 II, 1784; als Weichmach.- 
Mittel 30 1, 3489; zum Färben u. Drucken 


32 I, 292* 


Parachor 34 Il, Ver- 
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«-Methyladipinsäure, Bld., Kiez, Derivv. 33 II, 
1181, 3849; Äthylester 30 1, 3547 

akt. ö-Methyladipinsäure (F. 9°), Darst, Eiex., 
Derivv. 341, 2275. 3060: Bldg. aus Me- 
thylacetyleyelohexenen 33 Il, 11=1 

rac. #-Methyladipinsäure (F. 96—97°), Darst.- 


u.Verwend.-Möglichkeiten 30 11, 345%; Darst 

aus Methyleyelohexanol bzw. -hexanon 34 II, 
2256*; aus 4-Methyleyclohexanol, BRing- 
bildungsvermögen 31 I, 3674; aus 4-Methyl- 
eyelohexanon, Ringschluß 31 HI, 702; aus 
y-Brom-n-valeriansäureester u. Malonester 
33 II, 1864; Bldg.: aus S-Chlormenthan 30 I, 
213; aus [4-Methyl-A'-evelohexenyl]-methyl- 
keton 31 II, 1277; Ringschluß (+ CuO) 33 L 


1602; Kondensat.-Prodd. 30 II, 1453*; Ver- 
wend.: für photograph. Zwecke 30 I, 030; d. 
Ester in d. Parfümerie 30 II, 1754 

y-Methyladipinsäure, Verwend. 30 1, v11 

n-Pentan-«.y-dicarbonsäure (Kp.nı 175°) 33 II, 
3366, 

ö-Äthylglutarsäure (F. 74°), Darst., Eige. 33 11, 
1862; Dissoziat.-Konstanten, Struktur 31 II, 
2854. 

«@.@-Dimethylglutarsäure (F. 6° korr.), Blde.: aus 


839: II, 3296: aus Dihvdro- 
296; aus Azafrin 33 II, 719. 


Carotin 301, 
a@-carotin 31 II, 


gewöhn!. «a.ır'-Dimethylglutarsäure (F. 100 bia 
104°) 32 II, 3097 
maleinoide  a.«a'-Dimethylglutarsäure (F. 126 


bie 127 
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) 32 11, 
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cis-a.B-Dimethylglutarsäure (F. 87°) 31.1, 72. 

trans-«a.B-Dimethylglutarsäure 31 I, 72, 2861. 

p.ß-Dimethylglutarsäure (F. 101°), Darst. aus 
2.5.5-Trimethyleyelohexandion-(1.3) [1.1.4- 
Trimethyleyelohexan-3,5-dion] 3231, 3426; 
331, 932; Bldg.: aus 1-Dimethyläthan-'®? 
IIT»»*-eyclobutanon-(2) 33 1, 3445 ; aus B.B-Di- 
methyl-ö-keto-e-nitroönanthsäure 34 1, 212; 
Dissoziat.-Konstanten, Struktur 31 Il, 2854; 
Dest. (Zers.) 33 II, 3116. 

d-n-Propylbernsteinsäure, Schmelzdiagramm d. 
Systeme mit d- u. /-Hexylbernsteinsäure 
34 1, 3167. 

di-n-Propylbernsteinsäure (F. 96°) 31 II, 3460. 

Isopropylbernsteinsäure (F. 114°), Bidg. 3L II, 
277, 2095; Spalt. d. Diäthylesters 34 I, 1303. 

asymm. Methyläthylbernsteinsäure 31 II, 3461. 

hochschm. Methyläthylbernsteinsäure, Verh.gegen 
Dehydrogenasen 33 I, 2827. 

niedrigschm. Methyläthylbernsteinsäure, Verh. 
gegen Dehydrogenasen 33 1, 2827. 

Methyläthylbernsteinsäure [Gemisch] 31 II, 3461. 

Trimethylbernsteinsäure (F 152°), Verbrenn.- 
Wärme 34 I, 3840; Rkk. 31 IL, 3461. 

n-Butylmalonsäure (r-Carboxy-n-capronsäure) 
(F. 103,5—105°), Eieg. 3311, 349, 3546: 
Krystallstruktur, Photolyvse 3321, 2310: 
therm. Verh. 31 I, 769; 34 1, 530; F., Lös- 
lichk. 30 II, 2499; Rk. mit Resorein 31 I, 
3394*. 

Diäthylester (Kp.wo 235—240°), Darst., 
KEigg. 3211, 2171; (Rkk.) 31 I, 2558: hydrie- 
rende Spalt.331, 1108; Verseif., CO2-Abspalt. 
11, 2988: Benzvlier. 30 II, 239: Rk. mit 
Hexylbromid 301, 34; mit Isopropylbromid 
30 1, 3354*; bas. Bi-Salz 33 II, 908. 

Dimethylester, Parachor 32 Il, 2052. 

Isobutylmalonsäure (F. 108°), Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. 30 I, 3293; UV-Absorpt. u. 
Konfigurat. 301, 2724; Dissoziat.- Konstanten 
in W.-A. 33 IL, 533; therm. Verh. 34 I, 530; 
(Dimethylester) 321, 2309; Rkk. d. Diäthyl- 
esters 30 II, 54, 56: 31 IL, 2988. 

sek. Butylmalonsäure (F. 76°), Darst., Eigg., 
therm. Stabilität 3% 1, 531; Diäthylester 
30 II, 912; (Verseif., COz2-Abspalt.) 311, 
2988; (Rk. mit Allylbromid) 30 IL, 1447*®. 

tert. Butylmalonsäure (F. 117,6°) 33 II, 2518. 

Methyl-n-propylmalonsäure (F. 105°), Darst., 
Eigg., therm. Stabilität 34 I, 551; Diäthyl- 
ester 33 IL, 2518. 

Methylisopropylmalonsäure (F. 126°) 3% 1, 531. 

Diäthylmalonsäure (F. 126°), Darst., Eigg. 3% I, 
531; Dissoziat.-Konstante: in W.-A. 33 IL, 
533; in W. (Struktur) 31 II, 2853; therm. 
Verh. 321, 2309: 34 1, 531; Verester. 341, 
2s25*: Rk. mit p-Xylol 31 II, 2737, Cu- 
u. Zn-Salze (Leitfähigk.) 321, 193; Pipera- 
zoniumsalze 3% 1, 1818: Einfl. d. Na-Salzes 
auf d. Stabilität d. Dimalonatocupriations 
S3ıı, 585. 

Diäthylester, techn. Darst. 3011, 620; 
Bldg.: aus Vinyläthyimalonester 331, 1111; 
aus B.3-Diäthoxyaerylsäureäthylester 3% 1, 
1033; aus Athoxymagnesiummalonsäureäthyl- 
ester u. CaH5J 34 1, 1962; Parachor 32H, 
2953; Verseif.-Konstanten 321, 1075: Rk.: 
mit Harnstoff, Verseif. 331, 1112; mit 
Semicarbaziden 34 1. 3345: mit Benzamidin 
SL 1, 3173*: Di-Na-Salz 31 I, 767; Verwend. 
für Farbstoffe 33 IL, 3054*. 

Dimethylester, Umester. mit Menthol IL I, 
1608. 

Äthylidenverb. d. Glycerinmonoacetins (Kp.760 
200—201°) 30 1, 2871. 

ß-Acetoxy-r-methylbuttersäure (Kp.ıo 147 bis 
150°), Rkk. 34 I, 33. 

Butyrylmilchsäure, Verwend. 33 IL, 153*. 

Propylenglykoldiacetat (Kp.re2a 190—191°) 3L 1. 
589; Il, 1754*, 2784*®, 

Propylidendiacetat (Kp.ı4 77°), Darst., Eigg 
33 IL, 1013: Verseif.-Geschwindigk. 34 II, 
2061. 

Oxalsäureisoamylester 
Äthylester 32H, 2445. 


(Kp.713.5 218—2199), 


Säure CrHı2Os, aus d. Keton Cı2H240 u. Keton- 
säure CıoHısOs (aus Onocerin) 34 I, 3348, 


[CrHı204])x Dimethylxylan (F. 194—196° Zers.), 


Darst., Eigg., Rkk. 30 1, 508: Acetolyse 32 1, 
1224. 


Cr7Hı205 P-Methylgalaktoseenid 31 II, 2310. 


3.6-Anhydro-«-methylgalaktosid (F. 141—142°) 
331, 48, 2937. 
Anhydro - :- methylmannosid, krystallograph. 
Daten 34 II, 1762. 
2.3-Anhydro-5-methylmannosid, Bldg. (?) aus 
2-p-Toluolsulfo-3-methylglucosid 3% IL, 45. 
Anhydro-3-methylhexosid aus 2.3.6-Triacetyl-4- 
p-toluolsulfonyl-3-methylglucosid (F. 158°), 
Darst., Eigg., Derivv., Konst. 30 II, 2764: 
Rkk., Konst. 34 I, 2415. 
Anhydro-#-methylhexosid aus 3.4.6-Triacetyl- 
2-p-toluolsulfonyl-3-methylglucosid, Darst., 
Eigg., Rkk., Konst. 34 II, 46. 
Dioxyacetonylmethylcyclodioxyaceton 30 I, 362. 
monomeres Triäthylenglykolcarbonat 34 I, 1807. 
Dihydroshikimisäure (F. 180°) 301, 1163. 
(—)-a-Oxy-«-methyladipinsäure, Konfigurat. 33 
II, 529. 
P-Methyl-?-äthyläpfelsäure (F. 105°) 32 II, 213. 
Äthylitamalsäure, Diäthylester 30 1, 1793. 


Äthyl-[5-oxyäthyl]-malonsäure. — Diäthylester 
(Kp.s 128—131°), Darst., Eiggz. 30 II, 912 
Identität (?) d. — v. Shonle, Keltch u. 


Swanson mit «@-Äthylbutyrolacton-«a-carbon- 
säureäthylester 33 I, 1111. 

«@-Methoxyadipinsäure, Diäthylester (Kp.ı2 142 
bis 144°) 33 II, 2122. 

[Äthoxymethyl]-bernsteinsäure (F. S1— 82°) 331, 
212. 

1.2-Dimethylmethoxysuccinsäure (F. 133,5* 
korr.), Darst., Eigg. 33 Il, 40; Methylester 
33 11, 40. 

[-Methoxypropylj-malonsäure 31 II, 2456. 

(#-Äthoxyäthyl]-malonsäure. —- Diäthylester 
(Kp.ı5 134—138°), Darst., Eigg. 30 1, 3426; 
(Rkk.) 31 I, 3100. 

Diacetin (Giycerindiacetat, Glycerindiacetin), 
Darst.: aus Glycerin u. d. Kondensat.-Prod, 
aus Acetylehlorid u. tert. Basen 30 IL, 1050*; 
v. @.y-— aus Triacetin 34 II, 1609; Dreh- 
werte v. Celluloseacetat in 33 11, 38334; 
Methylierbark. v. @.«@’- — mittels Diazomethan 
Sıl. 758; -Permeabilität v. Arbaciaeiern 
32 11, 386: Verwend.: als C2H2-Lösungsm. 
in Gasflaschen 31 I, 562*; zur Trenn. v. 
leichtsd. KW-stoffen 33 I, 2512*; zum Aus- 
waschen v. Diolefinen aus Gemischen mit 
anderen KW-stoffen 30 II, 304*: zur Herst. 
v. Harzen u. Lacken 30 II, 2969*; bei d. 
Härt. v. Phenolaldehydharzen 30 II, 145*; 
d. Kondensat.-Prod. mit Harnstoff zur Herst. 
v. Druckpasten 30 I, 1379*. 

2.3-Dimethyl-y-xylonsäurelacton (Kp.o,o2 115°) 
30 1, 509. 

Digitalonsäurelacton, Darst. 30 II, 37 
dat. 31 II, 2985. 


5: Oxy- 


C:Hı206 Sedosan (Anhydrosedoheptose), Konst. 


31 I, 1902. 

1-Methylglucoson 30 II, 2370. 

Chinasäure, Struktur 31 I, 1276; Konfigurat. 
321, 3410; — u. Derivv. (Konst. u. Konfi- 
gurat. d. —) 32 II, 365; (Konst. d. Chlorogen- 
säure) 32 Il, 869. 

Isolier.: aus Früchten 311, 2279; aus 
jungen Zweigtrieben v. Picea excelsa (physiol. 
Bedeut.) 30 1. 3197: Geh. d. Moosbeere 33 II, 
949, 3881: Vork. im Tabak (Cu-Salz) 33 II, 
3062: Bldg. aus Chlorogensäure 33 II, 3778. 

Spontane Krystallisat. aus unterkühlter 
Schmelze (Auftreten d. instabilen Form) 31 1. 
1060: Komplexsalze mit Sb 3 II, 3119*: 
32 11, 2846*; Mo- u. W-Chinate 34 II, 214 
(Gefrierpunktserniedrig.) 3% II, 806. 

Decarboxylier. 301, 2928: 311, 3463; 
Verh. d. Zn-Salzes gegen «a-Phenanthrolin 
3ı ll, 3576. 

Abbau durch Aspergillus niger 32 II, 2475; 
Verwert. durch Hefepilze u. Hyphompycetes- 
arten 30 II, 2536; ptlanzenphysiol. Rolle 32 1, 
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2963; biosynthet. Bedeut 331, 1142; 
pharmakolog. Wrkg.d. Ca-Salzes 33 II, 359%; 
Verwend. zur Herst. haltbarer Lsgg.: v. an- 
ästhesierend wirkenden Stoffen 34 Il, 2553*®:; 
v. Aminobenzoesäurealkaminestern 34 I, 


895®. 

rechtsdrehende racemoide 2-Methyl-2.5-dioxyadi- 
pinsäure (F. 173—174° Zers.) 3% II, 414 

racemoide  2-Methyl-2.5-dioxyadipinsäure (F 
164—165°) 34 II, 414. 

mesoide 2-Methyl-2.5-dioxyadipinsäure (F. 177 
bis 175°) 34 Il, 414. 

Diäthoxymalonsäure, Diäthylester 3 II, 983; 
(Rkk.) 32 11, 45. 

«-Rhamnohexonsäurelacton, Oxydat 32 1, 
1002, 

C:Hı207 ‚‚Dioxyshikimisäure‘' (Quercitcarbonsäure) 
30 I, 1163. 

«a«-Methyl-d-galakturonid (1-a-Methyl-d-galak- 
turonsäure), Darst.: aus Polygalakturonid 
aus Citruspektin (Ba-Salz, Methylester) 32 II, 
2627: 33 II, 1505; (Methvlester) 34 IE, 1611; 
aus d-Galakturonsäure (Rkk., Ba-Salz, Me- 
thylester, Konst.) 331, 932: (Hydrolyse, 
Spalt. d. Methylesters durch Luzernepektase, 
Konst.) 331, 2082: elektrolyt. Bldg. aus 
a-Methyl-d-galaktosid, Methylester 34 Il, 
223, Hydrolysengeschwindigk. (Vergl. mit 
a-Methyl-d-galaktosid) 34 II, 222. 

ß-Methyl-d-galakturonid (1-3-Methyl-d-galak- 
turonsäure) 333 I, 932, 2082. 

Methyl-d/-alluronid, Methylester 3% Il, 222. 

6-Keto-«-rhamnohexonsäure (F. 153 —154°) 32 
II, 1002. 

a-d-Glucoheptonsäurelacton, Bldg. 3% II, 029: 
Herst.: v. in W. lösl. Metallkomplexsalzen 
341, 1541*; v. neutralen komplexen Sh- 
Salzen 32 Il, 2846*; Methylier. 32 11, 2042. 

P-d-Glucoheptonsäure-y-lacton 33 Il, 692; 3% 
II, 929. 

#-d-Glucoheptonsäure-s-lacton 3:3 II, 692. 

a-Galaheptonsäurelacton 34 II, 928. 

ß-Galaheptonsäurelacton 34 Il, 928». 

Mannoheptonsäurelacton, Red. 33 I, 1282. 

Verb. C:Hı207 (?) (F. 120° korr.) aus Arisaema 
triphyllum 34 II, 261. 

C:Hı20s d-Mannohepturonsäure, Bldg., Eigg. 301, 
1766. 
a-Methyltetraoxyadipinsäure / 32 1, 658. 
a@-Methyltetraoxyadipinsäure // 321, 658. 
CHı20s Pentaoxypimelinsäure. Komplexverbhb. 
30 IL, 1397. 
CrHı2Na 3.5-Diäthylpyrazol (Kp.» 1109— 122°) 31 I, 
371”. 

1-Athyl-3.5-dimethylpyrazol, Viscosität 30 II, 
1080, 

5(4)-Isobutylimidazol (F. 72—73°) 331, 2109. 

Piperidinoacetonitril (Piperidylacetonitril), Hy- 
drier. 33 II, 443*; 341, 698; Rk.: mit 
CHs3MgJ 331, 41; mit Resorein u. Phloro- 
glucin 33 I, 1946. 

1-Amino-1-cyancyclohexan (a«-Aminohexahydro- 
benzonitril) 31 II, 1848: 32 Il, 1628: 3% IL, 
1773. 

C:Hı2Ns 4.5-Hexamethylentetrazol (F. 66—68°), 
Darst. 33 1, 2040*; (Eigg. physiol. Wrkg.) 
34 1, 395. 
4.5-(«-Methylpentamethylen)-tetrazol 
30 1, 1772; 3% II, 1846*. 
4.5-(y-Methylpentamethylen)-tetrazol 
34 11, 1546*. 
C:Hı2Bra2 1.1-Dibrom-I-hepten (Kp.22 105—10 
33 II, 3558. 

1 - Brom -3 - [brommethyl] -4 - methylpenten - (2) 

(Kp.ı5 106—107°) 32 1, 61. 
C:Hı2Brs 1.4-Heptadientetrabromid 31 I, 3099. 
C:H12$S2 Cyclohexandithiocarbonsäure (Cyclohexyl- 
carbithiosäure, Dithiohexahydrobenzoesäure), 
Darst., Eigg.. Derivv., Oxydat. 31 1, 933; 
Rk.: mit Aldehydreagenzien 30 I, 2719; mit 
N.N-Methylphenylhydrazin 32 1, 231». 
C:Hı3N (s, Conidin). 

N-Dehydro-2-methylhexamethylenimin (Kp.759 
158—162°) 34 1, 947*®. 

1(N )-Methyl-2(a)-äthyl-A’-pyrrolin (Kp. 145 bis 


(F. 32°) 
(F. 45°) 


7°) 


(C,H,,0) 7 


149*®), Darst., Eigg., Derivv. 33 1, 1945, 8568; 
elektrolvrt. Red. 32 1, 2969 

-Norbornylamin 3% I, 35>7 

Hexahydrobenzaldimin, Hydrier. v. polymerem 

33 11, 204 

n-Heptylisäurenitril (Önanthonitril, Heptanitril) 
(Kp.758,55 184,5—184,6®), Darst. 31 I, 1589; 
(refraktometr. Unters.) 3311, 1173: Rldg., 
Red. 31 11, 2085; Dampfspann. u. latente 
Verdampf.- Wärme 34 1, 3713: Bromier. 34 II, 
750; Rk. mit NsH 32 11, 3800 

de rtro-n-Butylmethylacetonitril (kKp.» 4350 ®) 
30 1, 1459 

läro-n-Butylmethylacetonitril 30 1, 145% 


de rtro-2-n-Propylbutyronitril-(4 (kKp.ro 95°) 
sı Il, 3322 
a-1sopropylbutyronitril (kp. 1506-—- 158%) SE HL, 


519; 33 1, 1198* 

C:HıaNs Isobutyldiamino- y-triazin (F. 174—175®), 
Darst., Eigg.. Derivv., Erkennen d. Valero 
guanamin v. Bandrowski als 32 1, 1024 

Valeroguanamin (F. 172—173*), Erkennen d 
v. Bandrowski als Ilsobutyldiamino- y-triazin 
32 11, 1024 

CrHıscl 4-Chlorhepten-(2) SL II, 225 

4-Chlor-5-methylhexen-(2) (Kp.s 38-409), 
Darst. 30 11, 3637*, Rkk. 301, 1050* 

2-Chlor-2.4-dimethylpenten-(3) (Trimethylcrotyl- 
chlorid) 31 Il, 226 

1-[Chlormethyl]-cyclohexan (Cyclohexylmethyl- 
chlorid) (Kp.20o 6768) 30 I, 2808 

1-Chlor-2-methylceyclohexan (kp.ır 50% 301, 
28854. 

A-Cyelopentyläthylchlorid (Kp.eo Ss "6°) 33 II 

C:HısBr 5-Methyl-4-bromhexen-(2) (Kp.ıo 46 bis 
48°) 30 Il, 3637* 

4.4-Dimethyl-2-brompenten-(!) (kp. 135 138®) 
Sl, 759 

Cycloheptylbromid, Rkk. 301, 070 

Hexahydrobenzylbromid (kp.so 7TU— 1%) 34 II, 
766. 

1-Methylcyclohexylbromid (Kp.ıo 65-080) 3 1, 
2479. 

3-Brom-1-methylcyclohexan, Rkk. 30 1, 674 

p-Methylicyclohexylbromid, Rkk. 34 1, 1353*. 

C:ıHı3)J 5-Methyl-4-jodhexen-(2) 30 Il, 3637* 

Jodcycloheptan, Kkk. 30 Il, 229 

1-Jod-2-methylcyclohexan (kp. v7) 301, 
2384, 


3-Methylcyclohexyljodid (Kp.s #1--03*) 301, 
(p - Jodmethylcyclo- 


hexan) (Kp.2o—2ı 85,5—87,5°%) 301, 3780; 
34 Il, 3108 
C:Hı14O 1.5-Oxidoheptan (Kp.rro 125— 120%) 34 1, 

3748 

«-n-Propyltetrahydrofuran (Kp.rse 132-—133®) 
341, 2281. 

Methyläthyltetrahydrofuran, Bilde. (9) aus 
2.2-Methyläthylbutylengiykol 31 II, 3461. 

«-Heptenoxyd, Isomerisier. 32 1, 3297. 

Isoheptenoxyd, Isomerisier. 321, 3297. 


asymm. Isobutylmethyläthylenoxyd (Kp.rs 120 
bis 125°) 30 II, 3567 

I-n-Butylvinylcarbinol (Kp.s 53°) 32 1, 2159, 

di-Butylvinylcarbinol, Rkk. 30 1, 2728 

Hepten-(1)-0l-(4) (Kp. 145-— 146°) 32 II, 3156®. 

Hepten-(2)-ol-(4) 31 II, 225 

5-Methylhexen-(2)-0l-(4) (Kp.100 920-—93 9), 
Darst., Eigg., Rkk. 32 11, 1426; Rkk. 30 II, 


3637*®. 
3-Äthylpenten-(1)-01-(3), Rkk. 34 1. 843 
2.4-Dimethylpenten-(3)-ol-(2), Darst, Eier. 


31 11. 225: Dehvdratat. 32 Il, 1426; anormale 
Rk. mit HU1O 34 IL, 1757. 

Cycloheptanol (Suberol), Bldg. 301, 680; De- 
hydratat. 30 11, 229, Aminoderivv. (opt. 
Spalt.) 33 II, 1027. 

Hexahydrobenzylalkohol (Cyclohexylcarbinol, 
Cyclohexylmethanol), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Benzylalkohol 31 1, @18; IH, 421; aus Uyclo- 
hexyl-MgCl + CH:O 32 Il, 1915; aus Benz- 
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aldehyddiäthylacetal 30 I, 2352; aus Hexa- 
hydrobenzoesäureäthylester 32 I, 2565; 33 I, 
2313*. 

Verh. v. —-Dampf gegen akt. Kohle 31 1, 
1741; Dehydrier. (Mechanismus) 33 IL, 1874; 
Acet: ılbldg. (Kinetik) 33 I, 2405; ( Ausbe uten) 
34 1, 2735; Rk. mit SOCk 30 I, 2368. 

Methylhexalin (techn. Methylcyclohexanol, Hep- 
talin), techn. Herst. 32 I, 448; Oxydat. 34 II, 
1369, 2449*, Rk. mit Alkyldi- u. -trisulfon- 
säuren (Verwend.) 34 I, 3657*; —-Gelatine- 
W.-Emulss. 33 I, 3175; Emulgier. durch Pro- 
teine 34 II, 1428; Addit.-Verbb. mit H3PO4 
33 II, 1431*; physikal. Konstanten u. lack- 
techn. Eigg. 3% I, 2203; techn. Anwend. u. 
Bedeut. 301, 1376; Verwend.: als Textil- 
hilfsmittel 34 II, 1873*; als Lösungs- u. 
Plastifizier.-Mittel (Sextol) 3% II, 1172; als 
Lsg.- u. KEmulgier.-Mittel 321, 1016: als 
Netz- u. Spreit.-Mittel 30 IL, 2298: bei d. 
Alkalibehandl. v. Cellulose 3:3 IL, 2347*; in 
Mercerisierlaugen 32 II, 2375*: in Textil- 
seifen 30 II, 492; zur Herst. alkylierter Phe- 
nole 31 I, 2556*; v. —-Estern für Kunst- 
harze 31 I, 1529*. 

1-Methylcyclohexanol (Kp.r 53--54°  korr.) 
33 II, 2260. 

2-Methylcyclohexanol-(1) (o-Hexahydrokresol) 
(Kp. 168—169°), Darst. 321, 2565; Dipol- 
moment 3011, 3708; H2O-Abspalt. 3L II, 
3341; RK.: mit Ns3H 34 I, 947*; mit Brom- 
acetal (+ Cu-Pulver) 33 II, 539; Verbrenn. 
v. akt. Kohle in —-Dämpfen 311, 1741; 
biochem. Verester. mit Fettsäuren 341 
400; Desinfekt.-Wrkg. 301, 2433; Verwend. 
30 1, 2658*; =. auch d. nachstehenden Verbb. 

eg age age (Kp.rsı,2 165,2°), 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 30 I, 2884: 32 I, 
621, 522: ‚11, 1167; : Oxydat.-Geschwindigk. mit 
CrO3 321, 2320; Dehydratisier, 31 II, 554. 

trans-2-Methylcyclohexanol-(1) (Kp.7e0,1 167,2 
bis 167,6°), Darst., Eigg., Rkk. 30 I, 2884; 
Rkk. 32 I, 522; II, 1166; Oxydat.-Geschwin- 
digk. mit CrO3 32 I, 2320; Dehydratisier. 
Sl II, 554. 

3-Methylcyclohexanol-(1) (m-Hexahydrokre- 
sol) (Kp.rso 174°), Bldg.: aus 3-Brom- 
I-methyleyelohexan 30 I, 680; aus 4.4- 
Dimethyl-2.2°- dioxydiphenyldimethylmethan 
30 II, 1614*; aus Isopulegol 33 I, 3931; Dipol- 
moment 30 II, 3708; Rkk. 30 I, 3780; 33 II, 
539; Verbrenn. v. akt. Kohle in —-Dämpfen 
31 I, 1741; biochem. Verester. mit Fett- 
säuren 341, 400; Desinfekt.-Wrke. 30 I, 
2433, Verwend. 30 I, 2658*: s. auch d. nach- 
stehenden Verbb. 

l-cis-3-Methylcyclohexanol-(1) (Kp.ıs 67—68°) 
34 1, 2425. 

dl-cis-3-Methylcyclohexanol-(1) (Kp.7s60o 173 bis 
174 korr.) 323 1, 522. 

!=trans-3-Methylcyclohexanol-(1) (Kp.ıs 76 bis 
77°) 3% 1, 2425. 

dl- trans-3- -Methylcyclohexanol-(1) (Kp.rs2 174 
bis 175 korr.) 321. 522. 

4-Methylcyclohexanol-(1) (p-Hexahydrokresol) 
(Kp.r7eo 174°), Darst., Eigg., Rkk. 30 1, 
37850; Bldg. 3% II, 1453; elektr. Moment 
30 II, 1956, 3708; (App.) 33 I, 1774; Oxydat. 
311, 3674; 331, 1435; Rk.: mit prim. 
Aminen 301, 1052*:; mit Bromacetal (+ Cu- 
Pulver) 33 II, 539; biochem. Verester. mit 
Fettsäuren 3% 1, 400; Desinfekt.-Wrkg. 30 1, 
2433, Verh. in Trockenreinig.-Seifen 33 1, 
864; Verwend. 30 I, 2655*:; s. auch d. nach- 
stehenden Verbb. 

cis-4- Methylcyclohexanol-(1) (Kp.50 173 bis 
174° korr.) 321, : 

trans-4- -Methylcyclohexanol-(1) (Kp.7s5 173 bis 
174,5° korr.) 323 I, 522: II, 289*; 33 I, 3005* 

Methylcyclopenty Icarbinol (K P.52,5 85—85,5°) 
30 Il, 2518; 3% II, 3755. 

a-Äthylceyclopentanol, Dehydratisier. 3311, 
3561. 

1.3-Dimethylcyclopentanol-(1), Blüg., Eigg., 
Allophanat 32 I, 1775; Oxydat. 30 II, 2778. 


1.1-Dimethylcyclopentanol-(2) 32 I, 2: 

1.1-Dimethylcyclopentanol-(3) 33 I. 2: 

Propylcyclopropylcarbinol (Kp.rsı 158; 5 bis 
159,5°) 323 1, 1775. 

Vinylisoamyläther 30 II, 227; 32 1, 143>*. 

3- -Methoxyhexen-(3) (Kp. 114—115°) 31 I, 3100 

d-2-Äthoxy-3-methylbuten-(3) 32 II, 2622. 

Methylcyclohexyläther, Rkk. 30 II, 3082*., 

Cyclopentyläthyläther (Kp. 126—127° korr.) 
30 L, 679. 

Önanthol (n-Heptylaldehyd, Heptaldehyd, Hepta- 
nal, Heptanaldehyd, Önanthaldehyd, Önanthyl- 
aldehyd) (Kp. 152—153°), Übersicht 31 II, 
546; Vork-: im Ylang-Ylang-Öl 321, 3121; 
im äther. Öl d. Hyaeinthenblüte 31 II, 1939; 
Darst.: aus Ricinusöl 30 I, 2183; 3L 1, 
1382*; II, 1365; 33 I, 347*, 1198*; (chines .) 
3211, 1543; aus «@-Bromeaprylsäure 34 1, 
1801; Bldg.: aus «-Heptenoxyd, Semicarb- 
azon 321, 3297; aus Ölsäure 301, 3499. 

Physikal. Konstanten 30 II, 713; 33 
1203; Absorpt.-Spektr. 3% II, 2179; Raman- 
spektr. 32 1, 1494; 34 I, 3440; Dipolmoment 
30 II, 713; Leitfähigk. v. AlCls u. AlBrs in — 
34 1, 3566. 

Acetalbldg. (Rk.-Fähigk.) 3211, 208; 
(Ausbeuten) 3% 1, 2734; Polymerisat. 32 
2706; Autoxydat. 33 I, 1760; Red. (mit Na) 
30 II, 1970; (mit Zn + Eisessig) 331, 665; 
(mit Fe) 3211, 2812; (mit d. MgJ-Salz d. 
Hyıdrobenzoins) 31 1, 1284; (katalyt.) 33 II, 
203; 34 II, 3922; Rk.: mit NH3 32 II, 3545; 
33 11, 203; mit NH2OH 311, 3100; mit 
POCI 331, 2237; mit alkoh. KOH 34 II, 
928; mit Ca(OCl)e 33 IH, 1171; mit Nitro- 
methan u. Nitroäthan 31 I, 920; mit Propyl- 
MgeCl 31 1, 466; mit sek. Aminen 33 Il, 2515; 
mit 8-Nitrooctanol-(7) 30 1, 2247; mit !-Ephe- 
drin 30 I, 3330*; mit Glycerin 34 Il, 675*; 
mit Brenzcatechin 331, 2091; mit Alkylhydro- 
peroxyden 30 Il, 3129; mit Acetaldehyd 
30 I, 197: mit Benzaldehyd 311, 2047; 
33 II, 1026; mit Piperonal 311, 15842; 
mit Butanon-(2) 331, 3069; mit Aceton 
30 I, 2384; mit Furfurylidenaceton 33 I, 59; 
mit 1.4-Dioxynaphthalin bzw. 3-Naphtho- 
chinon 31 II, 2730; mit Aminosäuren (in 
Ameisensäure bzw. Essigsäure) 34 1, 1473; mit 
Brenztraubensäure 301, 3546; mit Malonsäure 
30 I, 363; mit Malonester 34 I, 3847 ; mit 
Acetamid 33 II, 2256; mit Cyanessigsäure 
34 11, 751; mit phenylmagnesylessigsauren 
Salzen 33 1, 937; H4Fe(CN)s- u. HsFe(UN)s- 
Komplexe 331, 3431; Einfl. auf d. Kreis- 
RK. ranziger Fette 31 I, 2281. 

Wrkg. auf Hundebandwürmer (Cestoden) 
u. Schweineascariden 301, 2766; Stabilisier. 
30 11, 3081*: Verwend.: für Sparbeizen 3011, 

2957* , für synthet. Harze 3011, 998*; für Vul- 
kanisationsbeschleuniger 30 1, 603*; 1, 827°; 
zur Erhöh. d. Stabilität u. Filtrierbark. v. 
Kautschukmilch 31 II, 644*; ind. Parfümerie 
30 II, 152; 31 II, 1365. 

Farbrk.: mit Prussoammoniaknatrium 
32 II, 3923; mit «@-Methylindol 34 II, 3800; 
mit m-Dinitrobenzol 34 I, 2167; Identifizier: 
mit Dimethyldihydroresorein 3211, 3445; 
mit p-Tolylsemicarbazid 34 II, 3016; mit 
4-Phenylsemicarbazid 34 II, 2209; mit 2.4-Di- 
nitrophenylhydrazin 30 II, 2679; mit 3.5-Di- 
nitrobenzoylhydrazin 34 II, 2210; titrimetr. 
Best.: mit Hydroxylaminchlorhydrat 331, 
2983; mit Bisulfit 34 II, 3456. 

Isoheptanal (Isoheptylaldehyd), Darst., Eigg., 
Semicarbazon 321, 3297; Identifizier.: als 
3.5-Dinitrobenzoylhydrazon 34 II, 2210; als 
4-Phenylsemicarbazon 34 II, 2209. 

2-Methylhexanal-(1) (Kp.r25 141°), Rkk. 30 Il, 
2890. 

Athylisopropylacetaldehyd, Bldr aus Stigma- 
sterin 34 I, 57; (Eigg., Rkk., Derivv.) 331, 
1455. 

Methyl-n-amylketon [Heptanon-(2)] (Kp.750 
150,2°), Darst.: aus Hexanol-(2) (Derivv.) 
30 Il, 713; aus Aceton u. Butanol 33 I, 4036*; 
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aus n-Butylacetessigester 31 1, 1435; 32 I, 
3382; (Rkk., Derivv.) 33 1, 1758; Bldg.: aus 
Heptin-(1) 311, 771; aus 2.3-Dimethy]- 
oeten-(2) 33 1, 2357; aus 2.2-Dimethoxv- 
heptan 34 II, 2064; aus Amylacetylen u 
Essigsäure 34 Il, 418; aus a@-Acetyl-@-butyl- 
ö-ketoadipinsäureester 3211, 3549; aus 
Fettsäuren im Stoffwechsel d. Schimmel- 
pilze 30 II, 3794; Theorie d. Photosynth. u. 
photochem. Überführ. in Naturstoffe 321, 
692; physikal. Konstanten, Dipolmoment 
30 II, 713; Ramanspektr. 34 I, 3440; Ver- 
dampf.-Wärme 31 Il, 2576: Red. 31 I, 29>3; 
Kondensat. (+ HCl) 31 1, 3669; Grignardier 
341, 3335; Rk.: mit Acetylen 3311, 361; 
mit N-Methyl-l1-methvipropylamin 3311, 
2517; mit o-Aminobenzaldehvd 32 II, 3404; 
Verwend. in Riechstoffen 31 II, 330; Iden- 
tifizier. 30 11, 2679. 

n-Butyläthylketon [Heptanon-(3)] (Kp.7506148,2°), 
Darst. aus Heptanol-(3), physikal. Kon- 
stanten 30 II, 713: Bldg.: aus asymm. n- 
Butyläthyläthylen 34 Il, 53921; aus Athyl- 
ceyelopentan #34 I, 1969; aus Octanon-(6)- 
säure-(1) 33 II, 1175. 

Di-n-propylketon [n-Butyron, Heptanon-(4)] (Kp. 
145— 146°), Vork. im Tabakrauch 32 I, 1310: 
Darst.: aus Heptanol-(4) 3011, 713; aus 
n-Butylalkohol 30 II, 2573*; (bzw. Butter- 
säure) 31 II, 2056*%; aus Ca-Butvrat 33 II, 
1860; aus Butyrylbutyronitriil 3% 1, 372: 
Bldg.: aus Buttersäureäthylester u. CaH7MeJ 
311, 2859; aus Butyrylehlorid u. CISOsH 
30 II, 2631; aus Dehvdracetsäure (Rkk.) 
31 1, 770; HaFe(CN)s-Komplexe 33 I, 3431. 

Physikal. Konstanten, Dipolmoment 30 II, 
713; Ramanspektr. 341, 3440; Enolisat. 
durch ÖOrgano-Mg-Verbb. 301, 1116; Bro- 
mier. 30 I, 2538; Kondensat. (+ HCl) SL 1, 
3669; (+ Amino-Mg-Halogenide) 32 1, 2830; 
Rkk. 34 I, 366; katalyt. Zers. 321, 2448; 
Rk.: mit NH20OH (Rk.-Konstante) 3231, 
2574; mit Halogenwasserstoffsäuren 3011, 
1212; mit Grignardreagens 323 1, 3402; mit 
Acetylen 33 II, 361; mit Brenzcatechin 33 I, 
2091; mit Vinyläthinyl-MeBr 2331, 3306; 
mit Pyrryl-Mg-Verbh. 301, 3051; mit 
CeH5CH(MeX)CO2MgCl 311, 53; mit Na- 
Nitromalonaldehyd 31 11, 2451; mit Benz- 
anthron 30 I, 1703*; mit Chloressigestern u. 
Me 331, 931, 936; Verwend. 30 Il, 2215*: 
Identifizier. 30 II, 2679. 

Methylisoamylketon [Isoheptanon-(2)], Bldg.: 
aus 1.3-Dimethyleyelopentan 32 1, 1775; aus 
2-Oxyisoheptyljodid 32 I, 3297 ; aus 3-Methyl- 
5-isopropylpyrazolin (Rk. mit Ne2Hs) 301, 
686: Ramanspektr. 34 I, 3440; Identifizier. 
30 II, 2679. 

n-Propylisopropylketon (Kp. 135—137°), Darst., 
Eigg. 31 II, 3592; 331, 3304; Einw. v. 
Grignardreagens 32 I, 3402, 

Diisopropylketon [Isobutyron, 2.4-Dimethylpen- 
tanon-(3)] (Kp.rs2 120—125°), Darst. 341, 
30; (Beziehh. zwischen Struktur u. UV-Ab- 
sorpt.) 341, 3743; Temp.-Abhängigk. d. 
Kerrkonstanten 33 II, 38514; Ramanspektr. 
341, 3440; Geschwindigk. d. Acetalbldg. 
31 1, 2859; Kondensat. (+ Amino-Mg-Verbb.) 
33 II, 688; Einw. v. Grignardreagenzien 32 
3402: 33 I, 404. 

3-Methylhexanon-(2) (2-Acetylpentan) (Kp. 142 
bis 145°) 31 II, 3592: 331, 3069. 

4-Methylhexanon-(3), Kondensat. (mittels Ami- 
no-Mg-Verbh.) 33 II, 688: 34 I, 366 

4-Methylhexanon-(2) (Methyl-| ö-methylbutyl]- 
keton) (Kp. 139—142°) 30 II, 542; 32 1, 1775; 
II, 3382. 

Äthylisobutylketon (Kp. 135—137°), Darst. 33 
Il, 1860; Verwend. 30 II, 2705*; Identifizier 
30 II, 2679. 

3-Äthylpentanon-(2) (asymm. Diäthylaceton) 
(Kp. 138-—140°), Darst. 30 I, 1219*; (Eigg., 
Derivv.) 32 1, 2012: 33 1, 3304. 

Methyl -tert. - amylketon (Kp.73sı 129—131°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus tert. Amyl-MgCl u. 
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CHsCOtUl (Rkk.) 33 1, 588, 3918; aus 2.8-Di- 
brom-2.3-dimethylpentan 331, 38304: aus 
Methyläthyl-tert.-butylcarbinel 33 IL, 3827 
Kamanspektr. 34 1, 3440 

4.4-Dimethylpentanon-(2) (Methylneopentylke- 
ton) (Kp.rss 124—125°), Darst. bzw. Bldg 
aus Diisobutylen 30 11, 1968: 33 II, 1006; 
(Oxydat.) 34 1, 204; aus Triisobutvrlen 31 1, 
1590; aus Methyläthvlneopentylcarbinol 
(Rkk., Derivv.) 33 II, 3828; Geschwindigk 
d. Acetalblde. 311, 2-59: Red. 34 I, 526 

2.2-Dimethylpentanon-(3) (AÄthyl-tert -butylke- 
ton) (kp. 123— 126°), Bilde. aus Diisohutylen, 
Derivv. 30 Il, 1068: Geschwindigk. d. Acetal 
bldg. 31 1, 2859; Rkk., Kondensat. (mittels 
Amino-Mg-Verbb.) 33 II, 688; Rk. mit POIs 
30 1, 2537. 

CrHıs02 (s. Heptulsäure |Heptansdure, Önantk- 

säure)) 

2.2-Diäthyl-1.3-cyclotrimethylendioxyd, Ve: 
wend. 34 I, 2552* 

Pinakonmethylenäther (kKp.ma 

3-Tetrahydrofurylpropanol (-Tetrahydrofuryl- 
propylalkohol), Bldg., Hydrier. 34 1, 22=1; 
Bldg. v. Aldehydacetalen (Ausbeuten) 34 I, 
2735; Rkk. 33 1, 042; Il, 3127 

trans-Cycloheptandiol-(1.2) (F. 63°) 34 1, 20917 

Pentamethylenäthylengivkol 3:3 II, 175=* 

2-Methylolcyclohexanol-(1) «Kp.ır 137-—140*®) 
32 Il, 2058 

1-Methylcyclohexandiol-(1.2) 33 I, 4035* 

1.3-Dimethylcyclopentandiol-(1.3) (F. 122 bis 
122,5°) 32 1, 1775. 

2-Methyl-2-methoxytetrahydropyran (kp. 116 
bis 117°) 30 11. 3263 

Tetrahydrofurfuryläthyläther (Kp.re 152 —154®) 
30 Il, 2527. 

Butyloxypropylenoxyd-(1.2) (Kp.so 79-—80®), 
Darst., Eigg., Rkk. 30 II, 3567; Rkk. 301, 
1475. 

Isobutyloxypropylenoxyd-(1.2) (kp.2o 585—60°) 
30 Il, 3567 


125°)31 11, 1559 


Cyclohexandiol-(1.2)-methyläther 30 1, 2720 
Cyclohexandiol-(1.4)-methyläther 30 I, 2720 
dextro-@«-Oxyheptylaldehyd (Kp.s 70--75°) 32 1, 


1651, 1653. 

lävo-@a-Oxyheptylaldehyd 32 1, 1651 

(+ )-4-Methylhexanol-(6)-al-(1) bzw. (+ )-4-Me- 
thylhexanol-(6)-al-(1)-lactol (Kp.s + 103 bis 
106°), Darst., Eige., Methylier. 31 I, 1430; 
Mechanismus d. Lactolidbldg. 31 I, 54 

3-Methylal-3-[oxymethyl]|-n-pentan |2.2-Diäthyl- 
propanol-(1)-on-(3)] (Kp.ıs 96°), Darst. BB IL, 
3047*; 34 I, 125°; Oxydat. 33 11, 1587*. 

1-Oxy-2-oxoheptan [Heptanol-(1)-on-(2)) (Kp.2o 
95°), phytochem. Red. 33 1, 1762 

Heptanol-(4)-on-(2) (Kp.ıe 05°) 30 IE, 374 

Propylpropionylcarbinol (Kp. 176--177°%) 301, 
2538, 2539. 

Äthylbutyrylcarbinol (Kp. I81-— 182°) 30 1,2538. 

Methyl-[1-oxy-I-methylbutyl]-keton 301, 2722. 

3-Methylhexanol-(4)-on-(2) (Kp.zo 94 -—-06°) 33 
I, 3069. 

4-Oxy-4-methylhexanon-(2) 33 Il, 3017*. 

2-Methylhexanol-(3)-on-(5) (kp. 02°) 3011, 
375. 

5-Oxy-5-methylhexanon-(3) 33 II, 3617” 

@-Diäthyl-a-oxyaceton, Vrehydratisier. 301, 
1455. 

a@-Oxyäthyl-tert.-butylketon (Kp.ıoo 108— 111") 
30 1, 2537. 

B-Oxyäthyl-tert.-butylketon (Kp.22 04 - 07°) 33 
II, 47. 

tert. Butylacetylcarbinol 30 I, 2537. 

Methylisopropylacetylcarbinol (Kp. 164%) 30 1, 
2538; 31 II, 1693. 

@-Oxyisobutyron (Dimethylisobutyrylcarbinol) 
(Kp. 161-—162°) 30 I, 25538 

[Methoxymethyl]-n-butyiketon [1-Methoxyhexa- 
non-(2)] (Kp.7s4 167—160°) 33 1, 2079, 34 II, 
1760 

Methoxymethylisobutylketon (Kp.mı 103— 164°) 
34 11, 1760 

Methoxymethyl-sek.-butylketon (kKp.mr 164°), 
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Darst., Eigg. 3% II, 1760; Zus. d. — v. James 
34 Il, 1760. 

Methoxymethyl-tert.-butylketon (Kp.743 155 bis 
150°) 34 11, 1760. 

Diacetonalkoholmethyläther (Kp. 
M b8l*r., 

Methyl-[«-äthoxy-n-propyl]-keton (K p.e7 76°) 30 
I, 963. 

Acroleindiäthylacetal, Darst. bzw. Bldg.: aus 
Acrolein u. Orthoameisensäureäthylester 32 
II, 2108*; aus B-Chlorpropionaldehyddiäthyl- 
acetal 30 II, 741; 31 1, 2986; Oxydat. 311, 
2987. 

akt. «(2)-Methylcapronsäure 
Er (Kp.5 105°), opt. 
rat.) 32 40; 331, 1277; 11, 2252; (Eintfl. 
d. Auch 33 II, 527; (Verschie E .Ge se tz) 
34 1, 2095; II, 3229; Äthylester 30 I, 1459. 

race. «t(2)-Methylcapronsäure (Methyl-n- -butyl- 
essigsäure), Darst., Eigg., Derivv. 30 I, 1461 
321, 2847: (opt. Spalt. ) 331, 1277. 

akt. ß8(3)-Methylcapronsäure [2-Propylbutter- 
säure-(4), ö-Methyl-ß-propylpropionsäure, 3-n- 
Propylbuttersäure] (Kp.ı7 u Darst., kigg., 


154—153°) 323 


(Methyl-n-butyl- 
Dreh. h Konfigu- 


Derivv., Konfigurat. 31 II, 321, 3324; (opt. 
Drehung) 331, 1277; I, 095 (Verse hieb.- 
Gesetz) 3% 1, 2095, 3722; II, 3229: Rotat.- 
Dispers. v. — u. Derivv. 34 1l, 42; Rkk. 
323 I, 2450. 


di-ß8-Methylcapronsäure (ß-Propylbuttersäure, 
B-Methyl-#-propylpropionsäure) (Kp.r2s 207 


bis 209°), Vork. (?) im rumän. Erdöl Sı II, 
3696; Darst., Rkk. 311, 466; Äthylester 
ı Il, 3593. 


akt. »-Methylcapronsäure 13-Methylcapronsäure- 
(6), 2- Äthylvaleriansäure-(5), y-Methyl-- 
äthylbuttersäure] (Kp.ıs 115°), Darst., Eige., 
Rkk., Derivv., Konfigurat. 31 II, 27,321, 
2450; H, 41; Rotat.-Dispers. 34 Ik 42. 

dl- y-Methylcapronsäure (,,3-Methylcapron- 
säure‘‘), Verwend. 34 Il, 3869*. 


ö-Methylcapronsäure (Isoheptylsäure, Isoamyl- 
essigsäure, Isoheptansäure, 5-Methylhexan- 
säure) (Kp.ıo 110°), Vork.: im Bakuer Erdöl 
30 II, 2554; 3211, 952; im kaukas. Erdöl 
331, 3389; Darst., Eigg., Rkk. 323 11, 44; 
33 11, 1867; Bldg.: bei d. Drucksynth. aus (CO 
u. H2 3% II, 1531; aus Cannabinol (Polem.) 
30 II, 3423; aus d. KW-stoffen v. Echinacea 
angustifolia 31 Il, 255; Geruch u. Konst. 


einiger Ester 34 I, 1032; Rkk. d. Äthylester= 


30 Il, 54. 


«-Äthylvaleriansäure (Äthylpropylessigsäure, 


Hexan-y-carbonsäure), Darst., Rkk., Derivv. 
33 11, 3411; Bldg. aus «a.ß-Diäthylacrolein 
3:3 II, 2998; Dissoziat. u. Aktivität in NaCl- 


u. KUl-Lseg. 32 II, 678 
ß-Äthylvaleriansäure (#.?-Diäthylpropionsäure), 
Vork.: im Bakuer Erdöl 30 II, 2554; 32 II, 
952: im kaukas. Erdöl 33 I, 3359; im rumän. 
Erdöl (?) 3L IL, 3696: Bromier. 31 L, 1788*. 
akt. «.ß-Dimethylvaleriansäure (Methyl-sek.- 
butylessigsäure) (Kp.ı5 92°) 31 IL, 3327. 

dl-a«.B(1.2)-Dimethylvaleriansäure (Kp.750 210,5 

bis 210,5°) 33 II, 3408. 
»(1.3)-Dimethylvaleriansäure, Verwend. 
3869*, 

P. B-Dimethylvaleriansäure (tert.- Amylessig- 
säure), Dissoziat. u. Aktivität in NaCl- u. 
KCI-Lsgg. 32 II, 678. 

.y-Dimethylvaleriansäure (Neopentylessigsäure) 
(Kp. 198—208°) 34 IL, 527. 

Äthylisopropylessigsäure 33 I, 1455. 

Dimethylisopropylessigsäure («.«a.5-Trimethyl- 


34 11, 


buttersäure) (FF. 45—47°) 321, 678: 331, 
3828, 

Diäthylmethylessigsäure 31 II, 2089. 

Hexylformiat, Gewinn. aus Crackbenzin 331, 
3521. 

gewöhnt. Essigsäureamylester (aewöhn!. Amyl- 
acetat), Vork. im Bukett d. Würzegär. 34 1, 


475: Darst.: aus d. bei d. Maische 
Alkohol-W.-Dampfgemisch 31 I, 1825*; aus 
Pentan 30 II, 3105: 31 II, 311: 32 IL, 30135; 
3411, 1685; aus d. Pentantfrakt. d. Kras- 


abdest. 
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nodar-Flieger-Bzn. 31 I, 1705; aus 
ampylsulfonat u. Essigsäure 34 I, 257* 


Benzol- 
; Reinig, 


33 I, 1685*; Dest. 32 II, 772*®. 
Dipolmoment 30 11, 3374; 33211, 3546; 
Einil. auf d. Spektr. d. phosphoresecierenden 


Flamme v. As 30 1, 2057; 
mit Alkoholen 


eutekt. Gemische 

30 II, 361: Grenzflächen- 
spann.: gegen W. 30 II, 3815; v. bin. Syste- 
men mit — gegen W. 34 I, 1296; Grenzfläche 
Al203-— 33 II. 2507. 

Rk. mit Na-Ampylat 
mende Wrkg. auf d. 
durch Serum 30 II, 3598; 
— 30 1, 3223; II, 2683. 

Verwend.: in Reinig.-Mitteln 30 II, 
als Lacklösungsm. 301, 2>04; als 
celluloselösungsm. 31 I, 2274; (Einfl. v. —- 
Zusatz auf d. Viscosität v. Lsgg. d. Nitro- 
cellulose in Lösungsmittel-Gemischen) 30 1, 
2804: photograph. Sensitometrie 30 II, 145. 

Farbrk. 32 Il, 1045; colorimetr. Best. in 
Luft 32 Il, 252; 331, 1485; Nachweis v. 
Essigsäure als — 33 Il, 98; Unterscheid. v. 
Isoamyl-, Isobutyl- u. n-Butylalkohol 301, 
1545. 

Essigsäure-n-amylester [n-Amylacetat, Pentanol- 
(1)-acetat]) (Kp. 148°), Darst. aus Naturgas- 
pentan 30 11, 3105; 3111, 311; Bldg.- 
Geschwindigk. aus d. Säure u. d. Alkohol 


30 Il, 1770*; hem- 
Bind. v. Alkaloiden 
Erkrankk. durch 


1647* 
Nitro- 


331, 211; Eigg. 34 II, 1113; magnetoopt. 
Minima 3311, 997; Cotton -Mouton - Kon- 
stante 34 11, 2955; Ramanspektr. 3% I, 3440; 
alkal. Verseif. 34 Im, 2353. 


Essigsäureisoamylester |Isoamylacetat, 2-Methyl- 
butanol-(4)-acetat, Methyl-(3)-butanol-(1)-ace- 


tat] (Kp. 142°), Darst.: aus Naturgaspentan 
30 II, 3105; 3LII, 311: aus Essigsäure u. 
Isoamylalkohol 3111, 1923*; (Bldg.-Ge- 


schwindigk.) 33 I, 211; Bldg.: 
trichlormethylearbonat u. Na-Acetat 


aus Isoamyl- 
321, 


2313; aus Methylacetat u. i-C5Hn1OMgBr 
3211, 2445; aus Acetyljodid u. Diisoamyl- 
äther 33 I, 1929; Dest. 32 II, 772*; Eigg. 
34 ll, 1113; Ramanspektr. 341, 3440; 
elektr. Moment #111, 35832: Verbrenn.- 
Wärme 32 II, 3685; Nachprüf. d. Antonow- 
schen Regel 32 II, 3849; Zers. durch W.- 


freies ZnCl2 30 I, 2380; Rk. 
33 I, 601: Explos.-Fähigk. 
Abhängiek.) 311, 2706; 
unterdrückenden u. 


mit Bzl. (+ AlCIs) 
mit Luft (Temp.- 
Einfll. v. d. Klopfen 
hervorrufenden Sub- 
stanzen auf d. Zünd. u. teiweise Verbrenn. v. 

30 I, 2342: hemmende Wrkg. auf d. 
Bind. v. Alkaloiden durch Serum 30H, 
3598; Verwend. als Kontaktgift in Insekten- 
vertilg.-Mitteln 31 I, 3501: Toxizität bei Ver- 


wend. als Lösungsm. 34 1, 728. 
Best. d. Reinh.-Grades mit d. Quarzlampe 
31 1, 2403. 
Pentanol-(2)-acetat (sek. Amylacetat, Essig- 
säure-2-pentylester) (Kp.rsz 133,3  korr.), 


Herst.: 
30 II, 


aus Olefinen 33 I, 2768*; aus Pentan 
3105; 31 IL, 311: Bldg.-Geschwindigk. 


33 1, 211; Eigg. 34 II, 1113; Verwend. 30 II, 
3467. 

Pentanol-(3)-acetat (Essigsäure-3-pentylester) 
(Kp.7a2 131,3° Kkorr.), Darst. aus Pentan 
30 II, 3105: 3111, 311: Bldg.-Geschwin- 
digk. aus d. Säure u. d. Alkohol 331, 211; 
Eigg. 34 II, 1113. 


tert. Amylacetat_ (tert. Amylalkoholessigsäure- 
ester) (Kp.747 123°), Darst. aus Pentan 30 Il, 
3105: 31 II, 311: Bldg. aus tert. Amylalkohol 
u. Keten 33 I, 2389; Spalt. durch HbBr (Hatft- 
festigk. d. Alkylreste am O) 3011, 51. 

Methyl-(2)-butanol-(1)-acetat (Kp. 142°), 
aus Pentan 30 II, 3105; 31 li, 311; 
34 II, 1113. 

d- Methylisopropylcarbinolacetat (Kp.rss 128,5 bis 
129°) 33 II, 

Propionsäure - n-butylester (Butylpropionat). 
Darst. 32 II, 2370*: Reinig. 331, 1685*; 
Ramaneffekt 32 II. 836: elektr. Moment 31 
I, 3582: Assoziat. 33 I, 1750; Verwend.: ala 


Darst. 
Eigg. 


3677. 
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Lösungsm. 30 11, 1782*; als Weichmach.- 
Mittel 32 I, 1737®. 

Propionsäureisobutylester, Ramaneffekt 32 I, 
36, 

n-Buttersäure-n-propylester (n-Propylbutyrat), 
Darst., Eigg. 32 1, 450*: Bldg.: bei d. Elek- 
trolyse v. K-Butyrat 31 1, 1728: aus d. 
Urotonsäureester (Affinität u. Wärmetön.) 
321, 1996; Tautomerie (spektrochem. Un- 
ters.) 32 1, 38. 

Säure CrHısO2 aus rumän. Leuchtöl 31 II, 3694 

Verbb. CrHıs02 aus Dimethyl-1.3-eyelopentan 
32 1, 1775. 

C;Hı405 Äthylidenglycerinäthyläther (Kp. 170 bis 

171°) 30 1, 2870. 

5.6-Dioxyhexanon-(2)-methyleycloacetal (Kp.ı.s 
66—69°) 31 I, 590. 

1.5-Dimethoxy-2-oxypenten-(3) (Kp.ıs 107°) 33 
II, 1500. 

y-Keto-B-[oxymethyl]-?-methyl - n- amylalkohol 
33 1, 590. 

1.5-Dimethoxypentanon-(2) 33 I, 925. 

symm. Diäthoxyaceton (Kp. 195°), Darst., Eigg 
Rkk., Derivv. 341, 2268; Rkk. 3311, 1664. 

Epihydrinaldehyddiäthylacetal, Kreisrk. 31 II, 
3683. 


Methylglyoxaldiäthylacetal (Kp. 159-—- 160°) 32 


Il, 856. 
«-Oxyheptansäure («-Oxyönanthsäure), Darst., 
Eieg., Salze, Konfigurat. v. lävo- 32 1, 


1652; Oxydat. mit KMnOs (Mechanismus) 
32 1, 2345; Acylier. 33 II, 908. 

e-Oxyönanthsäure, Athylester (Kp.2 105-—104°) 
33 1, 2533. 

«-Oxyisoönanthsäure (F. 60°) 33 IL, 3420. 

B-Oxy-a-methyl-n-capronsäure (F. 50°) 351, 
931. 

ß-Oxy-S-methylhexansäure, Äthylester 31 II, 
1556. 

B-Oxy-j-äthylvaleriansäure, 
Athylesters 33 I, 931. 

P-Oxy-a.-dimethylvaleriansäure, 
d. Athvlesters 33 L, 931. 

akt. 2.2-Dimethylpentanol-(3)-säure-(5) (#-tert.- 
Butylhydracrylsäure) (F. SI S2°) 33 1, 763. 

rac. 2.2-Dimethylpentanol-(3)-säure-(5) (P-tert.- 
Butylhydracrylsäure) (F. 81,5 — 82) 33 I, 768. 

«.«-Methyläthyl--oxybuttersäure (2-Methyl-2- 
äthyl-3-oxybuttersäure), Äthylester 31 I, 770, 
3008, 

«-Äthyl-3-oxy-ß-methylbuttersäure, Äthylester 
sl II, 230. 

2.2-Diäthylpropanol-(1)-säure-(3), Oxydat. 33 
II, 1587*. 

:-Methoxy-n-capronsäure (Kp.ı5 140—142°) 31 
II, 2456. 

a-Äthoxyisovaleriansäure, Äthylester (Kp.sı 
bis 76°) 32 II, 354. 

y-n-Propoxybuttersäure (Kp.s 106—107°) 3L 1, 
3100. 

@-n-Butoxypropionsäure 3:3 IE, 3677. 

Milchsäurebutylester (n-Butyllactat) (Kp.700 
177°), Darst. 31 I, 3511*; II, 631°; 3211, 
2370*; Entfärb. gefärbter Fraktt. d. Dest. 32 
II, 3472*; Oxydat. 31 II, 768°: Hydrier. v. 
(+)-— 341, 3847: Verwend. 31 I, 1639. 

sek. Butyllactat (Kp. 172°), Herst. 34 II. 1551*. 

P-Methoxypropionsäureisopropylester (Kp.zı #7 
bis 68°), Darst., Hydrolysengesch windigk 
34 11, 927. 

Butoxyl (Methylbutylenglykolacetat), Verwend. 
33 1, 136. 

@-Äthoxy-j-acetoxypropan (Kp. 158-— 160°) 31 
I, 589. 

[n-Butoxymethyl]-acetat (Kp. 169°) 3311. 2517 

(Isobutoxymethyl]-acetat (kp. 161°) 3:3 II, 2517 


Dehydratat. d 


Dehydratat. 


-ı, 
iv 


34 11, 927. 
Isopropylpropionylformal, Hydrolysengeschwin- 
diek. 34 II, 927. 
Äthyl-n-butyrylformal, Hydrolysengeschwindigk 
34 11, 927. 
C’H1404 (8. Sarmentose). 
Cymarose (F. 100—102°), Darst.: aus Allo- 


251 (C-H, ,0,) 


7uu 


eymarin 30 Il, 3203; aus Periploevmarin 31 
Il, 2334 
P-Butyloxyäthylkohlensäure, Äthvlester (Äthyl- 
[A-butyloxyäthyl]-carbonat) (Kp.m»,o 223,9 bis 
224,4°) 30 11, 83018 
Äthyl-| 5-äthoxyäthyl)-carbonat s. unter OsH1oO4 
[#-n-Propoxyäthoxy |-essigsäure (Kpa 1319) 31 
I, 58 
#.#-Diäthoxypropionsäure, Athvlester (Kp.a 65*® 
korr.) 34 I, 2758 
n-Butyrin (Monobutyrin, Buttersäuredioxypro- 
pylester) (Kp.s 150— 140°), Darst., phvsikal 
Konstanten 30 11, 376; physikal. Eige. SE II, 
2985: hydrolyt. Stabilität 31 11, 2851; Spalt 
durch Lipase v. Aspergillus niger 81 I, 1865 
Isobutyrin (Monoisobutyrin, Isobuttersäuredioxy - 
propylester) (Kp.£ 128s— 130°), Darst, Eigg 
1 II, 2985: hydrolvt. Stabilität 81 II, 2851 
Glycerin-«. »-dimethyläther- -acetat (-Acetoxy- 
@.y-dimethoxypropan) (Kp.seo 101 BE I, 441 
II, 33 
Giycerin-«.3-dimethyläther-»-acetat (y»-Acetoxy- 
«.B-dimethoxypropan) (Kp.reo 195) 31 1, 44; 
ll, 33 
Glycerinsäure-n-butylester (kKp.ıo 127-1209), 
hydrolyt. Stabilität 30 II, 1967 
Glycerinsäureisobutylester (Kp.s 117°), hydro- 
Iyt. Stabilität 30 II, 1967 
Äthyl-[ ö-methoxypropionyl)-formal, Hydrolysen- 
geschwindigk. 34 II, 927. 
Äthyl - [äthoxyacetyl] - formal, 
schwindigk. 34 II, 926. 
C:Hı140s Digitalose, Verss. zur Darst. aus Digita 
linum verum 3011, 3775; Blade. (9%) aus d 
Glucosiden v. Strophanthus eminili 33 11, 
1035. 
Methylglucodesosid 31 I, 1506 
a-Methyl-/-fucosid (F. 157,5—158,5°), Darst. 
331, 49: Tritylier. 34 II, 422 
P-Methyl-/-fucosid (F. 117— 110%) 33 I, 49, 
P-Methyl-d-fucosid (F. 120°) 321, 1801 


Hydrolvsenge- 


«-Äthyl-(— )-arabinosid (F. 131-- 132% 811 
605. 

B-Äthyl-/-arabinosid, Spalt. durch Emulsin 3% 
I, 2191 


(@+ #)-Methylrhamnopyranosid 34 II, 2685 

«@-Methyl-/-rhamnosid (F. 1009 110°%, Darst 
30 1, 513; 31 1, 2605; 34 1, 2738; Krystall- 
struktur 34 II, 2066 

#-Methylrhamnosid, Bldg. 34 1. 2738 

4-Methylrhamnopyranose (F. 122°) 34 II, 2085. 

«-Methylrhodeosid 30 1. 2544 

5-Methylmethylribosid (kp.o.1ı2 70-779) 841, 
207. 

Dimethylribose aus Hefeadenylsäure (Kp.<ı 1932 
bis 136°), 33 II, 2073 

2-Methyl-#-methyixylosid (F. 111 
1289 

2.3-Dimethylixylose 30 1. 508: 34 II, 12=9. 

3.4-Dimethylixylose 34 I, 12=% 

3.5-DimethylIxylose 34 I. 20= 

1.2- Dioxypropylidenglycerin - 1°- methyläther 
(Kp.ı-2 146°) 30 1, 197 

Äthvidiäthylenglykol|-kohlensäure, Äthylester 
(Äthylcarbitolcarbonat) (kKp.,s 242,7 bis 
244,2°) 30 II, 3018. 

Bis-[ #-methoxyäthyl]-carbonat (kyp.mo,s 230,2 
his 232,1°), Darst., Eigg., Lsg.-Vermögen für 
Nitrobaumwolle 30 11. 3018; Verwend A BR 
1894*®. 

Trimethyl-/-threonsäure 
120°) 33 11, 3874 

[ #-(#’-Methoxyäthoxy)-äthoxy-essigsäure (kp.«4 
155—156°) 31 LI, 58 

Methylätherzucker C:HısO5 aus d. Glucosiden 
v. Strophanthus eminii 33 II, 1035. 

C:H1:0Os Quebrachit (/-Methylinosit, Hexaoxycyclo- 
hexanmonomethyläther) (F. 190°, Gewinn 
aus Kautschukmilchsaft 31 1, 172*: (Eieg., 
Rkk., Derivv 30 I, 651, Röntgenunters 
3ı ll, 553, 554; Verwend al« Süß.-Mittel 
für Diabetiker 341, 1211: für rauchlose 
Schießpulver 34 II, 1406*; für Sprengstoffe 
34 11, 1074 


Methylester (Kp. 








7II (C,H,,0, 952 


Sequoyit, Isolier. aus Rotholz, Rkk., 
acetat, Konst. 30 I, 85. 
ß-Rhamnohexose 30 II, 3264. 
«-l-Rhodeohexose, Konfigurat. 30 I, 3027. 
Saccharinohexose 30 I, 3173. 
«-Methyl-d4-allosid, opt. Dreh. 30 1, 27: 
ß-Methyl-d-allosid, opt. Dreh. 30 I, 272. 
«-Methyl-d-altrosid, opt. Dreh. 30 1, 2 
38-Methyl-d-altrosid, opt. Dreh. 30 1, 27 
a-Methyl-d-gulosid, Darst., Eigg., Derix 
1595; opt. Dreh. 30 I, 2725. 
ß-Methyl-d-gulosid (F. 176°), Darst., Ei 
Derivv. 31 1, 1595; opt. Dreh. 30 1, 2 
«@-Methyl-d-idosid, opt. Dreh. 30 1, 27: 
ß-Methyl-d-idosid, opt. Dreh. 30 1, 2 
«-Methyl-d-talosid, opt. Dreh. 301, 2 
B-Methyl-d-talosid, opt. Dreh. 301, 2 
Methylhamamelosid 30 II, 535. 
a@-Methyl-(i-galaktosid (F. 111°), Darst. 301, 
513; 31 1, 2605; (opt. Dreh., Acetylier.) 30 I, 
2371; Bldg. aus are 34 1, 38; 
physikal. Konstanten 30 1, 1; Mol.-Refr. 
321, 2456; opt. Dreh. 30 % 2725; Hydro- 
Iysengeschwindigk. 34 II, 222; elektrolyt. 
Oxydat. 34 II, 223; Tritylier. u. Acetylier. 
331, 45; Rk. mit Benzaldehyd 34 IL, 3376 
ö-Methyl-d-galaktosid, Ringstruktur (Rkk.) 
S3ı Il, 2310; Darst. 31 1, 2605; (Acetylier.) 
30 II, 2371; physikal. Konstanten 30 I, 5ıl; 
Mol.-Refr. 321, 2456; opt. Dreh. 30 I, 2725 
II, 2371. 
«-Methylgalaktoseptanosid, Darst., Rkk. 34 1, 
371; Hydrolysengeschwindigk. 34 1, 371. 
4-Methyl-«-d-galaktose (F. ca. 118°) 30 1, 51 
(«@ + $)-Methylglucofuranoside, Einw.: v. H202 
33 II, 3685; v. Kalk unter Druck 30 II, 2255 
«-Methylglucofuranosid (F. 62—63°), Darst., 
Rkk., Derivv. 32 11, 3219; Rotat.-Dispers. 
32 II, 2630. ; 
ö-Methylglucofuranosid 32 II, 3220. 
«-Methyl-dY-glucopyranosid («-Methyl-d-glucosid) 
(F. 167—169°), Darst. aus Glucose 321, 
3383; (bzw. Stärke) 31 I, 2605; Bldg.: aus 
@-Glucosan 34 1, 38: aus synthet. Cellu- 
lose 321, 86: aus Cellulosetriacetat 331, 
1765; 34 II, 229. 

Mol.-Gew., Assoziat. 331, 1284; Mol.- 
Gew.-Bestimmungen an —-Lsgg. 33 II, 2710; 
(Polemik) 3% I, 425; Mol.-Reir. 321, 2456; 
UV-Absorpt. 30 I, 3027, 3643; röntgeno- 
graph. u. krystallograph. Unters. 33 II, 1868; 
opt. Dreh. 30 I, 2725; Rotat.-Dispers. 32 II, 
2630; Lösungswärme 34 I, 1628; Lsg. in fl. 
NHs 331, 3069; Temp.-Veränderlichk. d. 
relativen Hydrolysengeschwindigkk. 30 II, 
544; hydrierende Spalt. 331, 1108; 341, 
1966; Spalt. mit HCl 34 I, 2576; Oxydat.: 
durch O2 in Ggw. v. Eisenpyrophosphaten 
32 I, 1657; mit .- Tetraacetat 34 1, 2738; 
TI-Verbb. 3L I, ; Einw.: v. Neutralsalzen 
31 I, 1572; v Kalk unter Druck 30 II, 2253; 
v. Essigsäure 3311, 3220; Methylier. 34 II, 423, 
1115; Tritylier. (Geschwindigk.) 31 II, 3198: 
Überführ. in 2.3.6-Trimethylglucose 32 II, 
3079. 

Spalt.: durch «-Glucosidase 33 II, 74; 
(Zusammenfass.) 3%#1, 3866; durch Mal- 
tase 33 1, 439; durch Saccharasen 32 II, 387; 
durch Hefefermente 32 II, 2471; durch bak- 
terielle Fermente 34 II, 2401; Ausnutz. durch 
Bakterien 33 II, 2153; Vergär.: durch Myco- 
torula intermedia n. sp. 33 II, 2154; durch 
Keime aus d. Coliaerogenesgruppe 34 I, 2438; 
Nährwert 3L II, 2895. 

Methoxylbest. 32 1, 3092. 

5-Methyl-d-glucopyranosid (3-Methyl-Y-glucosid ) 
(F. 110°), Darst. 311, 2605; Bildg.: aus 
synthet. Cellulose 321, 86: aus Cellulose- 
triacetat 3% II, 229; bei d. enzymat. Spalt. 
v. Phlorrhizin 31 I, 468; Spezifität d. 3-Glu- 
cosidase bei d. -Synth. u. enzymat. Gleich- 
gewichte 34 II, 756; Aktivitätsverminder. d 
ß-Glueosidase d. Mandel-Emulsins bei auf- 
einanderfolgenden Synthesen v. — SL 1, 632; 
UV-Absorpt. 301, 3643: röntgenograph. 


Penta- 


ü. krystallograph. Unters. 3311, 18Res- 
Mol.-Refr. 32 1, 2456; opt. Dreh. 30 I, 2725; 
Löslichk. in Dioxan (Verwendbark. d. Lsg,, 
Rk. mit Acetobromglucose) 3111, 547: 
Hydrolyse (Kinetik) 30 I, 817: (Temp .-Ver- 
änderlichk. d. Geschwindigk.) 30 II, 544: 
Spalt. mit HCl 34 1, 2576; Einw.: v. Kalk 
unter Druck 30 II, 2253; v. Paraldehyd 
31 II, 2308; v. Essigsäure 32 II, 3220; Mol.- 
Verb. mit «-Methyl-d-xylosid 32 1, 1219. 

Spalt.: durch polysacecharidspaltende En- 
zyme 32 II, 2666; durch Emulsin 323 I, 2191: 
331, 439; IH, 3439; (Einfl. v. Formol) 33 1, 
2707; durch -Glucosidase 331, 1955: 
durch Glucosidase aus Milchzuckerheien 
(hemmende Wrkg. v. Glucose u. Galaktose) 
331, 2119. 

2-Methylglucose (Glucose-2-methyläther) (F. 
158°), Konst. 31 II, 840; Darst.: aus Glucose- 
mercaptalen 34 II, 1115; aus Tetrabenzoyl- 
glucosediäthylmercaptal 31 I, 255; aus 2.3.4- 
Triacetvl-@«-methylglucosid 321, 1222: aus 
Tribenzoylmonoacetonglucose (Rkk.) 321, 
46; Erkennen d. 4-Methyl-d-glucose v. Pacsu 
als — 31 II, 417, 3600: 321, 1221, 1891: 
Benzoylier. 3% II, 1443; Rk. mit Benzaldehyd 
32 Il, 46. 

3-Methylglucose (Glucose-3-methyläther), Darst. 
34 II, 1445; Einw. v. Kalk-W. (Konst.) 
32 11, 46; Glucosidifizier. 31 II, 3098; Acety- 
lier. 30 11, 3265; Benzoylier. 34 II, 1443; 
Wrkg. auf Tiere (Kaninchen) nach Hepatekto- 
mie 34 Il, 2858. 

4-Methyl-d-glucose, Erkennen d. — v. Paecsu 
als 2-Methyl-d-glucose 311, 417, 3600; 
321, 1221, 1891: Erkennen d. 4.5.6-Tri- 
methylglucose v. Pacsu als — 321, 1»91. 

5-Methylglucose, Erkennen d. — v. Ohle u. v. 
Vargha als 6-Methylglucose 331, 2085. 

6-Methylglucose (Glucose- 6-methyläther), Bldg., 
Eigg. 3211, 2633; Rkk., Erkennen d. 5-Methyl- 
glucose v. Ohle u.v. Vargha als -—- 33 I, 2085; 
Rkk., Derivv. 31 II, 548. 

a@-Methylmannopyranosid («-Methyl-d-manno- 
sid) (F. 193°), Konst. 30 II, 230; 31 II, 2313; 
Darst., bzw. Bldg.: aus Mannose 30 II, 230; 
311, 2605; (Eigg., Rkk., Derivv.) SL1, 
1593; aus Glucomannan 3211, 2633; aus 
pflanzl. Elfenbein, Eisg. 3211, 3551; aus 
Steinnußspänen, Hydrolyse 3411, 227; 
aus 4-Glucosido-@-methylmannosid  (Kon- 
figurat.) 31 I, 1592; (opt. Dreh.) 3011, 
3743; aus 4- Galaktosido -@-methylmannosid 
(+ Emulsin) 311, 1593; röntgenograph. 
Unters., Struktur 3211, 3218; opt. Dreh. 
30 I, 2725: Rotat.-Dispers.. 32 11, 2630; 
Lösungswärme in W. 34 I, 1628 - Hydrolyse n- 
Konstante 30 II, 546; Oxydat. "durch O3 in 
Ggw. v. Eisenpyrophosphaten 321, 1657; 
Methylier., Acylier. 3411, 44: Rk.: mit 
Benzaldehyd 34 Il, 44; mit Tritylchlorid 
321, 1219; Spalt. durch Emulsin 32 I, 2191. 

ö-Methylmannopyranosid (-Methylmannosid), 
Konst. 30 II, 230; 311, 1592; Darst., Rkk., 
Derivv. 31 1, 1593. 

«-Methylmannofuranosid (»-Methylmannosid) 
(F. 119°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 
30 II, 230; röntgenograph. Unters,, Struktur 
32 II, 3218; Rotat.-Dispers. 32 IH, 2630; 
Spalt.-Geschwindigk. (Konfigurat.) 321, 
3897; Rk. mit Pb-Tetraacetat 331, 769. 

3-Methylmannose "32 II, 46. 

1-Methylfructose 31 II, 417. 

«@-Methylfructosid («@-Methylfructopyranosid) (F. 
102°), Darst., opt. Dreh. (Abhängigek. V. 
Lösungsm.) 30 I, 1767. 

B-Methylfructosid (8-Methylfructopyranosid), 
opt. Dreh. (Abhängigk. vom Lösungsm.) 301, 
1767. 

y-Methylfructosid [Gemisch v. Isomeren], Ana- 
lyse mittels Invertase 34 II, 46, 47, 3744. 

rechtsdrehendes y-Methylfructosid (F. #9”), 
Isolier. aus d. Gemisch d. isomeren y-Methyl- 
fructoside 34 II, 47; Darst. aus Saccharose 











34 11, 3745: Verh. gegen HÜl-halt. Methyl 

alkohol 34 Il, 3744 

isomeres rechtsdrehendes y-Methyliructosid, Vork 

im Gemisch d. isomeren y-Methyliruetosid: 

34 1, 47 

linksdrehendes y-Methylfructosid, Vork. in 4. 
Gemisch d isomeren -Methyliruetoside, 
Konfigurat. 34 Il, 46: (Vers. zur Isolier.) 
34 11, 47: Bldg.: aus Saccharose 34 II, 3744; 
aus d. rechtsdrehenden y-Methyliructosid 
34 Il, 3744 

«a(?)-Methylfructofuranosid 34 Il, 594. 

3-Methylfructose (Fructose-3-methyläther 
Darst., Eige., Rkk., Konst. 3211, 46; 
Acetylier. 31 II, 417. 

d!-5-Methylfructose (rac. Fructose-5-methyl- 
äther (F. 30—55°), Darst, Eigg.. Rkk., 
Derivv. 31 I, 1902; Vergär. 321, 2161. 

Sorbose-5-methyläther :31 I, 10902. 

Digitalonsäure, Darst. 30 Il, 3775; Rkk. SE Il, 
2985. 

Dimethyliyxonsätsre, 
123°) 30 Il, 232. 

2.3-DimethylIxylonsäure 30 I, 500. 

Orthoameisensäurediglycerinester 
bis 160°) 31 II, 1409 

Methylhexosid aus Methyl-epi-glucosaminhydro- 
chlorid 3% II. 45. 

C:H1ı407 «-d-Glucoheptose, Zuordn. zur /-Reihi 
30 .. 3027; Umilager. in Gluceh« ptulos« 
30 II, 1525; 32 11, 3080; Derivv. (Walden- 
sche Umkehr.) 321, 1222: Best. d. Aqui- 
valents mit colorimetr, Methoden 30 Il, 2367. 

ß-d-[a-Galaheptose] (F. 77—-78° korr.) 3411, 
3490. 

a@-d-Mannoheptose, Cyanhydrinrk. 30 I, 3027. 

ö-d-Mannoheptose (F. 140°) 33 1, 1282. 

d-Glucoheptulose [rechtsdrehend], Darst., Osazon 
30 Il, 1525; Darst., Red. 34 I, 2916; Um- 
lager. in Glucoheptose 32 IL, 3080; Derivs 
32 II, 3080. 

!-Glucoheptulose [linksdrehend], PBldg. aus 
«@-Glucoheptit durch Acetobacter xylinum 
34 11, 791; Red. 33 I, 1764. 

Mannoketoheptose, Theorie d. Photosynth. u 
photochem. Überführ. in Naturstoffe 321. 
602, 

Sedoheptose, Konst., Anhydrisier. 31 I, 1902; 
Red., Kontigurat. 33 1, 1283. 

!-Rhamnohexonsäure (F. 174— 175°) 33 II, 1504 

d-Gluconsäure-3-methyläther 32 II, 47. 

d-Gluconsäure-6-methyläther 33 I, 2085. 

C:H140s «-d-Glucoheptonsäure (Glykoheptonsäure), 
Darst., pharmakolog. Wrkg. v. Fe-Kom- 
plexverbb. 30 II, 1397; Konfigurat. 33 II, 
691; Metallkomplexverbb. 33 II, 742*, 743* 
34 1, 1841*: komplexe Sb-Salze 32 Il, 2546* 
34 1, 3085*, 

P-d-Glucoheptonsäure (F. 134—135°), 
Mutarotat., Konfigurat. 33 II, 692. 

«@-d-Mannoheptonsäure, Darst., Rkk. 301, 1766 
Epimerisat. 33 I, 1282; Metallkomplexverbb 
33 II, 742*: komplexe Sb-Salze 32 II, 2>46*. 

ö-d-Mannoheptonsäure (F. 155°) 331, 12»2 

“-Guloheptonsäure, Konfigurat. 30 I, 3027 

Fructoheptonsäure (Fructosecarbonsäure) 30 I, 
3027. 


C:Hı:No (8, 


Methylester (F 127 bis 


(Kp.ı2 150 


Darst., 


Bispidin ) 


3-Methyl-5-isopropylpyrazolin, Oxydat. 301. 
bunt), 

akt. Diaminospirocycloheptan 321. 3434. 

rac. Diaminospirocycloheptan (Kp.ı2 01V 


32 I, 3434. 
Dipropylcyanamid, Ammonolyse 34 I, 1474 
@-Amino-n-heptylsäurenitril, Toxizität d. »>ul- 
iats 34 II, 469. 
@-Dimethylamino-n-valeronitril, Rkk. 331, 41 
u ea anal (Kp.2o 114— 116°) 33 
279*. 


«@-!Diäthylamino]-propionitril 


(Kp. 20 80°), 


Darst., Eigg.. Rkk., Derivv. 30 II, 3053* 

31 II, 1847, 1548; Hydrolyse 321, 207 
C:Hı4Br2 1.2-Dibromheptan (1-Heptendibromid) 

(Kp.35 116°), Darst. 33 II, 2254; 34 II, 2518 


(C-H,N 7 


(Zers 38 I, ’ (Rkk 
Moment 34 11, 38 
1.5-Dibromheptan (Kp.ıı 113 
1.7-Dibrom-n-heptan, Darst., Rk. mit Phthal 
imidkalium 33 1, 47; Rk. mit p-Toluolsulf 
amid 311, Ss 
2.3-Dibromheptan (2-Heptendibromid) (Kpı 
96,2 Darst, Eigg. 3311, 2254 lektr 
Moment 34 11, 38 
2.4-Dibromheptan 


2316 


kp. 99-— 100° Sp ll 
2.6-Dibromheptan, Rkk. 331, 2935 


3.4-Dibromheptan (3-Heptendibromid) (Kp.»s 


105,5-—106,| Darst Eigz. 33 11, 2255 
elektr. Moment 34 II “ 

2-Methyl-!-hexendibromid (Kı ET 101,59 
33 ll, 2255 

1.2-Dibrom-3-methylhexan (kp. 84,0.-84,29) 
33 Il, 2254 

4-Methyl-I-hexendibromid ıiKp.ı W4 15,79) 


33 Il, 2254 


5-Methyl-I-hexendibromid _(1.2-Dibrom-5-me- 


thylhexan. 1.2-Isoheptendibromid) (Kp.ıoı 
142,6—143,6°) 301, 3426; II, 2506; 33 I 
2254 


2-Methyl-2-hexendibromid _(2.3-Dibrom-2-me- 
thylhexan) (Kp.s 73,0—73,1°), Darst. 33 11 
2255: (Hydrolyse) 33 1, 3304 

3-Methyl-2-hexendibromid ikpe 65.0 
33 11, 2255 

2.3-Dibrom-4-methylhexan (kp. 91-0929 38 
il, 2255 

5-Methyl-2-hexendibromid (Kp.ıı 30--90° bzw 
Kp.ıo S7—38°) 3 IE, 2254 

2-Methyl-3-hexendibromid (Kp.ıo 96,0%) 3 1L, 


65,1° 


2-Äthyl-I-pentendibromid (Kp.a 77-780) 33 I 
2-Äthyl-1.5-dibrompentan ll, 
3366 


3-Äthyl-2-pentendibromid , (2.3-Dibrom-3-äthyl- 


(Kp.n 120°) 


pentan), Darst., Eige. 33 II, 2255; (Hydro- 
Ivse) 33 I, 3304. 
2.3-Dimethyl-I-pentendibromid (Kpa 72,5 bi 


73,0°) 33 Il, 2255 
2.4-Dimethyl-1-pentendibromid 
66,0°) 33 II, 2255. 
1.2-Dibrom-3.3-dimethylpentan (Kp.ıo 95,3 bis 
95,6°) 34 I, 1183 
1.2-Dibrom-4.4-dimethylpentan 
341, 527. 
2.3-Dibrom-2.3-dimethylpentan (kKp.ıo 60. 85*) 
331, 3304. 
2.3-Dibrom-2.4-dimethylpentan ‘3:3 I, 3304 
3.4-Dimethyl-2-pentendibromid (kp. 05,5 bis 
66,0%) 33 II, 2255 
2.3-Dibrom-4.4-dimethylpentan (Kyp.ıs 02,8 bis 
93,0%) 34 I, 1183 
2-n-Propyl-1.4-dibrombutan (Ky.ız 
1461 
2-Äthyl-3-methyl-1-butendibromid (kp. 7% 
bis 73,5°) 33 II, 2255 
-Isopropyltetramethylenbromid (kp ı» 110°) 32 
61. 
1.4-Dibrom-2.2-methyläthylbutan iKp.ıs 114°) 
Sı II, 3461 
.4-Dibrom-2-methyl-3-äthylbutan (kp. 114 
bis 116°) 31 11, 3461 
1.2-Dibrom-2.3.3-trimethylbutan 33 1, 3204 
.4-Dibrom-2.2.3-trimethylbutan (Kp.ı2 1069, 41 
il, 3461 


(Kp.4 65,5 bis 


(Kp.a 77—759 


110%) 31 HH 


Br 


C:H14S «u. -Dimethylpentamethylensulfid, Vork 


im mexikan. Panueo-Rohöl 34 II, 2473 
Cycloheptylmercaptan (Kp. 74°) 30 1, 0x0 
3-Methylcyclohexylmercaptan 30 I, su 
Cyclopentyläthylsulfid (Kp. 175.5 1770) 301 


Hs), 


C:HısTe Dipropyltelluroketon 31 |. 2740 
CrH1ısN Heptamethylenimin, Svnthes Kiez 


Rkk., Derivv. 31 I, =92: Bidg. aus -7-Bron 

n-heptylamin (Polemik) 33 I, 47 
2-Methylhexamethylenimin (Kp. 143-150) 23 

I, 44; 34 I, 947° 
4-Methylhexamethylenimin (ik 

155, 34 I, 946* 





CH ı5N5 ‚, 


C:Hı5N5 1-Hexyl-5-aminotetrazol (F. 
CrHı5Cl 





7 II (C,H,;N) 


I(N)-Äthylpiperidin (Kp. 126—129°), Herst. 
aus Piperidin u. A. (+ Ni) 321, 2162; 34 1, 
1109*; Bldg.: aus 3-Piperidinopropionsäure- 
äthylester durch Druckred. 331, 2565; aus 
Piperidinoacetonitril 33 L, 41: Basenkonstante 
32 Il, 3208; Verb. mit Jodessigsäureäthyl- 
ester 3% II, 3108. 
)-d-1-Äthylpiperidin, ster. 
Coniin 32 Il, 714. 

rae. 2(e)-Äthylpiperidin 33 I, 46. 

3-Äthylpiperidin 3:3 I, 2696. 

d-N-Methyl-«a-pipecolin (Kp. 127°) 30 I, 3159 

1(N )-Methyl-2(«)-äthylpyrrolidin (kp. 123°) 32 
II, 2969: 33 11, 1350. 

1.2.2-Trimethylpyrrolidin (Kp. 130 
2476; 33 I, 3568. 

\»°-Pentenyldimethylamin 
din ) 32 1, 657. 

Isobutylidenpropylamin (Kp. 114 
ir: xt. pD. 31 L, 53. 

Diäthylallylamin, Hydrobromid (F. 150 
34 11, 419. 

Hexahydrobenzylamin (Cyclonexylmethylamin), 
Darst., 33 II, 204; 3% 1, 1353*; bactericide 
Wrkg. 32 II, 1438; Verwend. 33 II, 1265* 

Hexahydro -o-toluidin ([2 - Methylcyclohexyl] - 
amin) (Kp. 146- 148°), Darst., Eigg., „RKkK., 
Derivv. 30 1, 2730; Rk. mit CS2 30 Il, 2305* 
Rk.-Fähigk. mit Malonester 321, 2940; 
(Bezieh. zur UV-Absorpt.) 321, 3405. 

Hexahydro-p-toluidin, Rk. mit US2 30 I1, 2305 * 
methyleyelohexyldithiocarbaminsaures Salz 
31 II, 2057* 

Hexahydro- N-methylanilin (Methylaminocyclo- 
hexan), Rk. mit CS2 30 II, 136*, 983*, 


Bezieh. zum (--)- 


5° y 31 # 
(‚,‚Dimethylpiperi- 
115°), Re- 


190°) 


2305*, 3639*; 32 II, 1365*; Verwend. 33 II, 
265”. 
B-Cyelopentyläthylamin (Kp. 15S—159°) 33 II, 
2383. ’ 
Isovaleraldehydäthylimid 31 I, 1606. 


Amin C7Hı5N aus galiz, 
3698. 

Amin C:Hı5N (Kp. 140—142° aus d. Säure 
CsHı1402 (aus rumän, Leuchtöl) 31 II, 3696. 

N-Guanylcyclohexamethylenimin'‘' 32 I, 


Naphthensäuren 31 II, 


582”, 
„Guanyl-«-pipecolin'' 
Cyclohexylguanidin, 

226°) 33 I, 3071. 


30 II, 3197*. 
Hydrochlorid (F. 224 bis 


162°) 32 11, 

3800. 

1(«)-Chlorheptan (n-Heptylchlorid) (Kp. 
158,5 —159,5°), Darst. aus d. Alkohol 30 II, 
713: (Vergl. d. verschiedenen Methoden) 30 1, 
1759; Bldg. aus n-Heptan 33 I, 3916; phy- 
sikal. Konstanten, Dipolmoment 30 IL, 715; 
Ramanspektr. 34 I, 3440. 

2-Chlorheptan (Kp.19,5 46,0°), 
Konstanten 30 IL, 713. 


Darst., physikal. 


3-Chlorheptan (Kp.2ı 48,3°), Darst., physikal. 
Konstanten 30 II, 713. 
4-Chlorheptan (Kp.2ı 48,9°), Darst., physikal. 


Konstanten 30 IL, 713. 
de.rtro-1-Chlor-3-methylhexan (Kp.25 66°) 3L I, 
3321. 
Dimethyl-n-butylchlormethan 
tylcarbinylchlorid) (Kp.oo 69— 72°), Darst. 
331, 2356; (Grignardier.) 33 I, 3918. 
Methyläthyl-n-propylcarbinylchlorid («.«-Metho- 
äthobutylchlorid) (Kp.52 62—63°) 30 IL, 2723; 
33 1, 3018. 
@.«@-Methyläthylisobutylchlorid (Kp. 133—13>°) 
33 I, 2387. 


(Dimethyl-n-bu- 


Triäthylcarbinylchlorid (Kp.52 64—65°) 331, 
Sols. 
CrHı5sBr 1-Bromheptan (n-Heptylbromid) (kp. 


178,5’ korr.), Darst.: aus Heptylalkohol SOlL, 
713; aus chines Rieinusöl, Rkk. 323 II, 1544; 


Bldg. aus Hepten-(1) 34 11. 38, 2205: phy- 
sikal.-chem. Eigg. 30 11, 713; 3231, 1203; 
magnetoopt. Minima 3311, 997 Dipol- 


moment 30 II, 713, 1667; 
Krystallen 33 1, 2646: elektrostat. Viscosi- 
tätseffekt 33 II, 3251; Überführ. in n-Heptan 
3% II, 1606; Rk. mit Piperidin 3L 1, 2479. 


Dipolrotat. in - 


254 


2-Bromheptan (Kp.24 66,2°), Darst. aus Her 


j} ’ 


tanol-(2), physikal. gr 30 I, 1 . 
Bldg. aus Hepten-(1) 3% 38, 2205 
akt. 3-Bromheptan (akt. a Fr BE 


(Kp.so 79°) 31 II, 3323. 

rae. 3-Bromheptan (Kp.ıs 62,0°), Darst., phy- 
sikal. Konstanten 30 II, 713. 

4-Bromheptan (Dipropylcarbinylbromid) (Kp.; 
64—67°), Darst. 30 I, 2662; (physikal. Kon- 
stanten) 30 Il, 713. 

2-n-Butylpropylbromid, opt. Dreh. 33 II, 2252 

akt. 1-Brom-3-methylhexan (1-Brom-3-n-propyl- 
butan) (Kp.20 65°), Darst., Eigg., Red., Kon- 
figurat. 31 II, 3321: opt. Dreh. 33 II, 2252; 
Rk. mit Na- ee 323 11, 41; Rkk. 
d. Mg-Verb. 31 Il, 3328; 3231, 2450; 34 1 
2266. 

akt. aa re (1-Brom-4-äthylpen- 
tan) (Kp.4 78°), Darst., Eigg., Rkk. 31 I, 
3322; s2l, 2450; Rkk. 32 I, 41. 

(+ )- 3 -Brom-2.3- -dimethylpentan (Kp.25 67°) 31 
il, 3327. 

1-Brom-4.4-dimethylpentan (Kp.730 154°) 341, 
527, 1638. 

a.c.y-Trimethyl-n-butylbromid (Kp.ı00 S3— 84°) 
Sa II, 1605. 

2-Brom-4.4-dimethylpentan (Kp.34 
1638. 

Pentamethyläthylbromid, Rkk. 33 II, 2807. 

C7Hı5)J 1-Jodheptan (n-Heptyljodid) (Kp.2s 97,0%), 

Darst., Eigg., Rkk. 32 I, 665: phvsikal.-chem. 
Eigg. 32 I, 1203; (Dipolmoment) 30 IL, 715; 
Rkk. 321, 2446. 

3-Jodheptan (Kp.so 85,9°), 
Konstanten 30 IL, 7132. 

4- Jodheptan (Kp. 185°) 3. I, 3544. 

akt. 1- Jod-4-methylhexan, Rotat.-Dispers. 33 1, 


PET 
2367. 


59,4°) 341, 


Darst., physikal. 


2- Jod-4.4-dimethylpentan (Kp.15 57,6°) 341, 
2819. 
C-Hı5sF 1-Fluorheptan (Kp.765 120,55°), Bilde. 
34 II, 2516; Viscosität 32 1, 2561. 
2-Fluorheptan, Blig. 34 II, 2516. 
3-Fluorheptan, Bldg. 3% II, 2516. 
C7H1s0 techn. Heptylalkohol, Darst.: aus He, A. u. 


Methanol (katalyt.) 33 I, 306* 
ölen 33 Il, 3757*. 
Heptanol-(1) (n-Heptylalkohol, 
176° korr.), Vork.: im Fuselöl bei d. Melasse- 
vergär. 301, 764; im Nachlauf d. Suliit- 
spiritus 31 11, 2074; im Hyacinthöl 321, 
148; II, 2746; Isolier. aus Fuselöl 33 II, 1797; 
34 11,3446; Darst.: durch Zers. d. Heptvlamin- 
nitrits (Naphthylurethan) 34 II, 2517; aus 
n-Pentan u. Äthylenoxyd 31 II, 3545*; durch 


aus KW -stofi- 


n-Heptanol) (kp. 


katalyt. Kondensat. eines Gemisches aus 
Methanol u. Butanol (+ He) 33 II, 2190*; 
aus d. Aldehyd 30 II, 1970; 3L L, 1284; 32 II, 


2812; 33 1, 847*; aus Rieinusöl (Bromier.) 
32 II, 1544; (Rk. mit Phenol) 323 1, 1305*; 
Bldg. aus 5-Furylacrolein 34 I, 2281. 
Physikal.(-chem.) Eigg. 3231, 1203; I, 
1450, 3076; (Dipolmoment) 30 IL, 713; Infra- 
rotabsorpt. 32 1, 185: UV-Absorpt. u. Mol.- 
Struktur 3%11, 3593: Ramaneffekt 331, 2054: 
II, 989; magnetoopt. Minima 33 II, 997; 
röntgenograph. Unters. 30 I, 3001; II, 1497; 
311, 894; (u. Strukturfaktor) 331, 3150; 
therm. Daten (Energien d. Atombindd.) 
34 Il, 3603; Wärmeleitvermögen 323 1, 3269; 
Berechn. d. Assoziat. aus Fluiditätsmess. 
30 II, 704; Antonowsche Regel 323 II, 3848: 
Obertlächenspann. 34 II, 2663; Grenzflächen- 
spann. u. gegenseitige Löslichk. im Syst. - 
H20 30 II, 3522; Adsorpt. aus wss, Lsgg. an 
Kohle 33 IL, 197: Sorpt. v. —-Dämpfen durch 
Cellulose u. Celluloseacetate 32 II, 2304; Iso- 
thermen d. Linearadsorpt. an Diäthylcellulose 
34 II, 1279; Löslichk. in W. 33 II, 2655. 
Temp. d. beginnenden Leuchtens u. Ent- 
flamm.-Temp. 33 I, 2035: Dehydrier. (+Cu- 
Chromoxyd-Katalysator, Mechanismus) 33 I, 
1874; Dehydratisier. 30 I, 23832; Überführ. in 
d. Chlorid 30 1, 1759: Verss. zur Methylier. 
30 II, 3733; Acetalbldg. (Kinetik) 33 I, 2405; 





di 





p.2 





Rk.: mit Chloressigsäure (+ Na) 32 IL, 1158; 
mit 3.5-Dinitrobenzoesäure 30 1, 372; mit 
4’-Joddiphenyl-4-isoeyanat 30 Il, 1970: p- 


Methoxy- u. 4-Dimethoxyphenylurethan 
341, 2419; Einw. auf koll. Au 31.11, 97 
Einfl.: auf d. Einw. v. Trichloressigsäure auf 
Diazoessigester 31 Il, 3428; auf d. alkoh. Gär 
30 I, 3800; auf.d. zeitl. Verlauf d. Hydrolyse v 
Eiweiß u. Polypeptiden durch Enzyme 30 I, 
3793; auf d. Wachstum v. Lupinus albus 
33 11, 730: auf d. Wrkg. v. Leberlipase 32 I 
1911; auf d. Bind. v. Alkaloiden durch Serum 
30 11, 3598; lokalanästhet. Eigg. 34 II, 1332; 
narkot. Wrkg. (Bezieh. zur Permeabilität) 
30 11, 1248; (an Seetieren) 30 I, 3691: Wrke.- 
Mechanismus auf d. Froschventrikel 311, 
1477. 
Verwend. in d. Parfümerie 30 Il, 152, 320 

Identifizier. 30 Il, 713; 31 I, 3346. 

Heptanol-(2) (sek. Heptylalkohol, Methyl-n-amyl- 
carbinol) (Kp.754 158,5°), Darst.: durch Ze rs 
d. Aminnitrits (Naphthylureth: ın) 34 II, 2517; 
aus Methyl-n-amylketon 31 I, 2983; - -Geh 
d. Fuselöls 33 II, 2469; physikal. Konstanten 
30 Il. 713: 32 II, 1450: Rk. mit 3.5-Dinitro- 
benzoesäure 30 I, 372: Verwend. 30 II, 320 

akt. Heptanol-(3) (Äthyl-n-butylcarbinol) (Kp.ıs 
66°), Darst., Eigg., Derivv. 323 1, 2159; (Kon- 
figurat.) 321, 1652: Bromier., Walde nsche 
Umkehr. 31 II, 3324. 

rac. Heptanol-(3) (Kp.2o 65,8), 
Konstanten 30 II, 713. 

Heptanol-(4) (Di-n-propylcarbinol) (Kp. 154°) 
Darst.: aus Butyraldehyd u. Propylehlorid 
30 I, 2662: aus Dipropylketon 32 1, 3402; 
(Derivv.) 31 I, 770; aus Ameisensäureäthvl- 
ester u. n-Propyl-MgBr (Rkk.) 31 I, 3344; 
physikal. Konstanten, Dipolmoment 30 II, 
713: röntgenograph. Unters. 30 II, 1497: 
811, 215. 

akt. 2-Methylhexanol-(1) 


Darst., physikal. 


(2-n-Butylpropanol, 


2.2-n-Butyimethyläthanol) (Kp.s 71—72°), 
Darst., Eigg. 30 I, 1450: opt. Dreh. 33 II, 
2252. 


rac. 2-Methylhexanol-(1) (Kp. 164— 165° 
aus Wassergas 32 I, 1971: II, 2264. 

akt. 3- -Methylhexanol-(1) [3-Propylbutanol-(1)] 
(Kp.25 80°), Darst., Eigg., Rkk., Deriv., Kon- 
figurat. 31 II, 3321: opt. Dreh. 33 II, 2252. 

akt. 4-Methylhexanol-(1) (Kp.zo 77°) 31 1, 
3322; 32 I, 2450. 

ree,. 4-Methylhexanol-(1), 
321, 599. 

5-Methylhexanol-(1) (Isoheptylalkohol, ö-Methyl- 
hexanol) (Kp.735 169,5°), Rk.: mit NHs3 33 II, 
24S80*: mit 3.5-Dinitrobenzoesäure 30 I, 372 

2-Methylhexanol-(2) (Dimethyl-n-butylcarbinol 
(Kp.730 141—143°), Darst.: aus Aceton u. 
Butyl-MeBr (Rk. mit HCl) 331. 2386; 
(Chlorier.) 33 I, 3918: (Dehydratisier.) 3% I 
3335; aus Vinyläthinvyldimethylearbinol 33 1, 
3305; Zers. 30 I, 812: Dehydratisier. 33 II, 
2255; Einw. v. Br 33 I, 3304. 

3- Methylhexanol-(2) (Kp. 151 2°) 30 I, 2722; 
33 1, 3069. 
)-3-Methylhexanol-(5) 
31 II, 3327 

d!-3-Methylhexanol-(5) (Methyl-|3-methylbutyl]- 
carbinol) (Kp.50 68—73°) 30 1, 542. 

n-Propylisopropylcarbinol 32 I, 3402 

Methyläthyl-n-propylcarbinol (Kp.ıs 52°). Darst 
(Chlorier.) 33 I, 3918; (mittels Grignard-Rk., 
Einfl. v. CS2) 33 11, 3830: Dehydratisier 
30 I, 2722. 

akt. Äthylisobutylcarbinol (Kp.eo 81%), Darst., 
Eieg.. Konfigurat. 31 1, 3225; 32 1, 1652; 
opt. Dreh. 33 II, 530. 
2-Äthylpentanol-(1) (Kp. 164— 166°) 

Triäthylcarbinot (Kp. 139—142°®), Darst.: aus 
Diäthylketon (+ Äthyl-MgBr, Rkk.) 311, 
2607; 33 1, 3918: (bzw. Propionsäureäthy]- 
ester + Äthylbromid u. Na) 31 IH, 993: aus 
Diäthylcarbonat + Äthyl-MeBr 31 1, 2984: 
(Rkk.) 341, 3335: aus Propionsäureester 


), Bldg 


Bldg. aus Wassergas 


(Kp.760 146 147 ) 


32 I, 1971. 


(C,;H,,0) 7 


\thyl-Mebr 33 257 Assoziat,. SH, 
175 Einw. v, Br 33 1, 3304 


2 .3- Dimethylpentanol-(1) (Kpr.ı 593 U 
2 Yr Dimeth ylpentanol-{1) (kp. 160.—162*) 
32 1, 599, 1971, 2159 
3.4- REN ol-{1) (Kp. 159— 1629 34 1, 
1: 
&.4-Dimethyipentanol-(1} (Kp.m 15859) 341 
Dimethylisobutylcarbinol (ky 133,1®), Darst, 
Kiee., Rkk. S1 11, 1602, Einw. v. Br 381, 
MIIE 
4.4- Dimethylpentanol-(2 (Methylneopentylcarbi- 
nol) (kp. 13 ‚, 34 I, 526, 527 
2.4- Dimethylpentanol- 8) (Diisopropylcarbinol) 
Darst., Eieg. 321, 5402; Bide. 321, 800 


Dehvdratisier 31 Il, 1693; Oxvdat. 34 1, 30 
Methyläthylisopropylcarbinol (kp. 126 bis 


137°), Darst., Eige., Rkk. 33 1, 2387; Einw 
v. Br 331, 3304 
Pentamethyläthanol (Dimethyl-tert.-butvlcarbi- 


nol) (Kp.ıa 103,5— 104,59), Darst 

2738; Rkk. 33 I, 3304; II, 2807 
Isoamyläthyläther, Einw. v. Os 30 1, 666 
isomere Methyl-tert.-hexyläther 33 II, 607* 
n-PropyI-n-butyläther, Rkk. 31 I. 2188 


‚ Eiee. SL 1, 


n-Propylisobutyläther (kp.r20o 106°), Rkk. 31 I 
ziSS 

n-Propyl-tert -butyläther (Kp.reo 97,4*), Darst., 
Eigg., Rkk. 323 II, 354; Wrkg. d. UV-Bestrahl 
auf d. Oxydat sı di; INTO 

IsopropyI-n-butyläther (Kp.rss 108°, Darst., 
Eigg. 32 11, 1282; Rkk. 31 I, 2188 

Isopropyl-tert.-butyläther (Kp.meo 57,6%, Darst, 
Eieg. 33 Il, 606*; (Rkk.) 32 11, 354 

akt. 2-Äthoxy-3-methylbutan (Kp. 00-- 00,4%) 


32 II, 2622 
Verb. C7H1ıO (F. 164°) aus d. äther Öl x 


Canarium zeylanicum 34 I, 2836 


CrHı602 de rtro-Heptandiol-(1.2) (Kp.ız 121— 122°) 
321, 1653; 33 1, 1762 
rac. Heptandiol-(1.2) (Heptylenglykol) (Kp.ıs 
127,5-—128,5°) 34 I, 3578. 
Heptandiol-(1.4) 34 I, 22=1 
Heptandiol-(1.7) (1.7-Dioxy-n-heptan, Hepat- 


methylenglykol) (Kp.ıs 151°), Darst, EKige 
Rkk. 31 II, 2139; 331, 47; 341, 2281; 
Rkk. 31 1, 2191. 

2.4-Dioxyheptan (Kp.ıı 113°) 331, 612 

a-Äthyl-5-propyläthylenglykol (F. 009°) 30 1, 

festes rac. Äthylpropylglykol (1 103—104®) 
33 I, 1760. 

fl. race. Äthylpropylglykol (Kp.ı 
1760 

2-Äthylpentan-1.5-diol (Kp.ıı 140 
3366; 34 1, 1304 

«-Methyl-#.5-diäthyläthylenglykol, 


109°) 331, 
142°) 33 II, 


H:O-Ab 


spalt. 30 I, 1219* 
4.4-Dimethyl-2.3-pentandiol (F. 54°) 20 1, 25 
2-Isopropylbutandiol-(1.4) (kp. 1109—122*) 

34 1, 1303, 1304 
2.2-Methyläthylbutylenglykol (Kp.ıs 142-—- 144°) 


3a 11, 3461. 
2-Methyl-3-äthylbutylenglykol 
13°) 31 11, 3461. 
2.2.3-Trimethylbutylenglykol (Kp.ız 134—130*) 
Sl Il, 3461. 
Pentamethylenglykoläthyläther (Kp.rrs 203 
203,2°) 31 II, 982 
n-Amyl-P-oxyäthyläther (kp. »5,5—n0,5*) 
341, 2734 
Äthylenglykol-trrt -amyläther 
33 11, 607* 
/!-Dimethyl-|«-äthoxyäthyl)-carbinol |2-Äthoxy- 
3-methylbutanol-(3)] (kp. 140 —140,5%) 32 I, 
d!-Dimethyl-[«-äthoxyäthyl]-carbinol [2-Methyl- 
3-äthoxybutanol-(2)], Darst, Rkk. 321, 211; 
A.-Abspalt. 321, 2012. 
Propylenglykol-n-butyläther (Kp.ıs 170,6*), 
Darst., Verwend. 301, 1366%; RKkk. 3111, 


630*, 


(Kp.ıa 141 bis 


(Kp.s 50-—55*) 








u 


Propylenglykolisobutyläther (Kp.738 161,3°), 
„ Darst., Verwend. 30 1, 1366*. 
Äthylenglykol-tert.-butylmethyläther (Kp.:so 131 
bis 132°) 33 II, 607*. 
[Methoxymethylj-amyläther (Kp. 131—132°) 
31 II, 1847; 32 1, 208. 
Methyl-n-amylformal (Kp.760 144,7?) 32 11, 
Äthyl-n-butylformal (Kp.760 138,4°) 32 II, 3382. 
Di-n-propylformal, hypnot. Wrkg. 34 II, 1330. 
Di-iso-propylformal, hypnot. Wrkg. 34 II, 1330. 
Diäthylpropional (Propionaldehyddiäthylacetal), 
Rkk. 1 IL, 311*, 1191*; hypnot. Wrkg. 3% II, 


1331. 
Butyraldehydmethyläthylacetal (Kp. 134—135°) 
32 II, 3393. 


2.2-Dimethoxypentan (Kp.ıs 30—31°) 34 II, 
2064. 

Acetondiäthylacetal (Diäthylketal) (Kp. 113 bis 
114°), Darst., Eige. 31 II, 1409; (Rkk.) 34 1, 
1031; Rkk. 31 1, 1191*; "hypnot. Wrkg. 
34 11, 1331. 


C-H1605 (8. Orthoameisensäure-Triäthylester | Äthyl- 


orthoformiat, Triäthulorthoformiat)). 

1.5-Dimethoxypentanol-(2) (Kp.ıs 94—095°) 33 IL, 
926. 

«a-Butylglyceryläther (Glycerinbutyläther) (Kp.22 
1335—140°), Darst., Eigg., Derivv. 31 1, 628; 
Verwend. 32 II, 621*. 

Glycerin-«.y-diäthyläther (Diäthylin) (Kp.7so 
191°), Darst., Eigg. 323 IL, 2034: (Rkk.) 3L I, 
33; (Verwend.-Arten) 311, 441: Rkk. 34 II, 
444; P-substituierte Derivv. 341, 2268; 
Wrkg. auf d. Kreislauf 30 1, 256; (in ‚„„Cam- 
pherlsg. Höchst‘') 30 1, 3325; Verwend. als 
Lösungsm. 311, 562*: 34 1, 3274. 

«-Oxyheptylhydroperoxyd (F. 40°) 31 II, 2715. 

Acetolketal (Kp.o 68—68,5°) 30 L, 3544. 

C:H1604 Pentaerythritäthyläther, Darst., Verwend. 
30 II, 3637*; 32 II, 2107*. 

0.0-Dimethylpentaerythrit (F. 32°) 31 1, 1092. 

Triäthylengiykolmonomethyläther, färber. Ver- 
wend. 3% I, 1717*. 

di-Glycerinaldehyddiäthylacetal (Kp.s 120 bis 
121°), Darst. (Verseif.) 31 I, 2987; (Phospho- 
rylier.) 34 II, 219. 

Dioxyacetondiäthylacetal (FT. 90% 321, 1651. 

CH105 1.5-Dimethoxy -2.3.4-trioxypentan (Kp.0,34 
129—131°) 33 II, 1500. 

2.4-Dimethylribit 33 II, 2973. 

«.ß-Di-[oxyäthyll-glycerinäther, Verwend. 301, 
2175*. 


Glycerin-x.x-di-[oxäthyläther] 311, 154*. 


C:H106 «-/-Rhamnohexit (F. 150-183) 321, 


2160. 

5-Rhamnohexit 30 II, 3264. 

CrHı607 Perseit («-Mannoheptit), Isolier. v. d- 
aus Avocadosamen 323 1, 1387; Oxydat. 
durch Acetobacter xylinum 33 IL, 1197. 

ö-d-Mannoheptit, Identität mit Volemit 331, 
1282. 

@-Glucoheptit (F. 129°), Darst. 341, 2916; 
elektr. Moment (Momente d. assoziierten Di- 
pole) 33 II, 2647; Oxydat. durch Acetobacter 
xylinum 33 II, 1197; (Überführ. in Cellulose) 
34 11, 791. 

B-Glucoheptit, Oxydat. durch Acetobacter 
xylinım 33 IE, 1197. 

«@-Glucoheptulit (F. 144°), Darst., Eigg., bio- 
chem. Oxydat. v. /- 331, 1764; Darst., 
Kigg., Konst. v. d-— 341, 2916; elektr. 
Moment (Momente d. assoziierten Dipole) 
33 II, 2647. 

Volemit («-Sedoheptit), (F. 153,5°), Identität 
mit 3-d-Mannoheptit 33 I, 1282: Isolier. aus 
Dermotocarpon miniatum u. Primula otfi- 
cinalis, Eigg., Rkk., Derivv. 34 II, 615: 
Oxydat. durch Acetobacter xylinum 33 II, 
1197. 

ö-Sedoheptit (F. 125°), Identität mit 3-/-Gulo- 
heptit 33 1, 1253 

5-/-Guloheptit, Identität mit 
331, 1233. 

CrHısN2 2-Isopropylpiperazin, Darst., 


ö-Sedoheptit 


Derivv., 


(CH ,0;) 256 


Erkennen d. Base Cr7HısN2 v. Troensgard u. 
Mygind aus Eiweiß als — 3231, 957. 

ß-Piperidinoäthylamin (Kp.760 180—183°), 
Darst., Eigg. 33 II, 443*; (Rkk.) 32 1, 947; 
34 1, 698; Rkk. 30 II, 3083*; 34 IL, 445. 

1-Amino-1-aminomethylcyclohexan, Dichlor- 
hydrat (F. 120—122° Zers.) 32 I, 2010. 

Base CrHısN2 aus hydriertem Gliadin u. Casein 
31 Il, 1433; (Erkennen als 2-Isopropylpiper- 
azin) 32 1, 957. 


CrHısNs Dimethylpentamethylentetramin, Pikrat 


(F. 196° Zers.) 31 II, 1577. 
Pimelinsäurediamidin (Heptan-».»’-diamidin), 
Salze 32 1, 221; Dihydrochlorid 31 II, 1694, 


C:H:ı:$ n-Heptylmercaptan (Kp.ro 176—177°), 


Assoziat., Konst. 30 Il, 704; Darst., Eigg. 
32 II, 1450: (Rkk.) 33 I, 405; Ramanspektr. 
33 1, 1585; Bezieh. d. F. zur Zahl d. C-Atome 
34 II, 1287; therm. Zers. in Lösungsmitteln 
321, 211: Zers. in alkal. Lsg. 311, 919; 
Derivv. 301, 812; Verwend. 34 II, 3341*. 

sek. Heptylimercaptan |Heptanthiol-(2)], Asso- 
ziat., Konst. 30 II, 704; Darst., physikal. 
Eigg. 32 II, 1450; Zers. in alkal. Lsg. 311, 
919. 


C:Hı6$S2 Methylenbis-n-propylsulfid (Bis-[propyl- 


mercapto]-methan) (Kp. 216°) 331, 42: 
II, 1984. 

Acetondiäthylthioacetal (Acetondiäthylmercap- 
tol), Bldg. 33 I, 31485; Rkk. 34 I, 3333. 


CrHı6$3 Trithioorthoameisensäureäthyläther (Kp.ız 


126,5—128°), Erkennen d. Tetrathioorthocar- 
bonsäuretetraäthyläthers v. Ulaesson als 
Gemisch v. — u. Diäthyldisulfid 33 IL, 1984. 


CrHı:N n-Heptylamin (Kp. 155—158°), Darst.: 


aus n-Heptylbromid u. NHs 321, 3416; 
aus Önantholderivv. 33 II, 204; aus Heptald- 
oxim 31 I, 3100: 321, 2168; 34 IL, 3112; 
aus Heptanamid 34 I, 1639; Bldg. aus Önan- 
thonitril 31 II, 2988; Krystallstruktur d. 
Hydrojodids 30 II, 1033; Ramanspektr, 
341, 1452; D., Leitfähigk. u. innere Reib. 
v. geschm. Gemischen mit —-Pikrat 32 II, 
2155; Isothermen d. Linearadsorpt. an Di- 
äthylcellulose 34 II, 1279; Red. in Ggw. v. 
Acetylbenzoyl 30 I, 1300; Rk.: mit 1-Chlor 
(Brom)-2.4-dinitrobenzol (Geschwindigk.) 
33 II, 356; mit Aceton-2-phenylsemicarbazon 
31 Il, 428; therm. Zers. d. Nitrits 34 Il, 
2517. 
Identifizier. 3% II, 3108. 

Isoheptylamin 33 II, 2480*. 

4-Aminoheptan, Rk.-Fähigk. 321, 2940. 

akt. 1-Amino-2-methylhexan (2.2-n-Butylme- 
thyläthylamin) (Kp.22 62°) 30 I, 1458: 
32 Il, 41. 

lävo-1-Amino-3-methylhexan (Kp.ss 67°) 31 I, 


DDY 
3322. 


3-Methyl-3-aminohexan (Kp. 131—132°) 301, 
yo) 
lud. 

(Äthylisobutylcarbin]-amin (Kp.rss 130—134°) 
30 Il, 55. 

Äthyl-n-amylamin (Kp.iss 134—136°) 33, 
1502. 

N-Äthylisoamylamin (Kp. 126—131°), Darst., 
Eige., Rkk., Derivv. 31 I, 1606; 33 IL, 2516; 
Red. 30 1, 1298. 

ö-Dimethylaminopentan 33 I, 41. 

N-Dimethylisoamylamin (Kp. 110— 116°) 301, 
1299. 

N=-[tert.-Butylcarbinyl]-dimethylamin (Kp. 06 bis 
97°) 33 1, 2932. 

Diäthylisopropylamin (Kp. 108°) 33 I, 589. 

Amin CzHı:N aus galiz. Naphthensäuren 31 11, 


3698, 


C:HırNs n-Hexylguanidin, Sulfat (F. 210— 212°) 


>33 1, 3071. 
N.N\-Diisopropylguanidin, K-Salz 34 I, 1474. 


C:HırAs Dimethy!-n-amylarsin 32 II, 3544. 


Dimethyl-d/-amylarsin 32 II, 3544. 
Methyldi-n-propylarsin (Kp.ıo 42°) 32 II, 3544. 


CrHısNa2 3-Isopropyl-«a.ö-diaminobutan (Kp.ıs SS 


bis 90°) 321, 61. 
1-Amino-4-dimethylaminopentan (Kp.reo 170°) 
32 11, 615*. 











2.2-Dimethyl-3-dimethylaminopropylamin <kyp 
155—158°) 33 II, 744* 

«-Dimethylamino-y-methylaminobutan <Kp 
59-—60°) 30 I, 1697* 

N.N.N'-Trimethylputrescin 31 I, 2985 

a-Butylaminopropylamin, Darst. 3311, 270* 

1-Diäthylamino-2-aminopropan (Kp. 152) 32 11 
740®. 

symm.  Diäthylpropylendiamin, 
Salzen 34 Il, 10u5* 

asymm.  Diäthylpropylendiamin 
30 Il, 3083*, 

y-|Diäthylamino]-propylamin (Kp.2o 
2876. 

Methyl-[diäthylaminoäthyl]-amin (asymın. Me- 
thyldiäthyläthylendiamin) (kp. 154— 156°), 
Darst., Eigg. 30 I, 1697*: (Rkk.) 30 I, 626* 
Rkk. 33 II, 3457*. 

CzHısN3 ö-Aminobutyl-y-aminopropylamin, Iharst 
Rkk. 30 I, 3609*; Rkk. 33 Il, 1555* 
C7H20Sn2 Di-[trimethylstannylj-methan (kp. 194 

bis 201°) 30 I, 2382 


7UI- 


CG:HOC! Pentachiorbenzaldehyd (F. 202,5° kurr.) 
33 Il, 3264. 

(:H2OCl 2.4.6-Trichlorbenzoylchiorid (Kp.s 107 
bis 107,5°) 33 1, 935. 

(:H2Oz2Cls Tetrachlorbenzoesäure, Gewinn. 33% II. 
6609*, 

CH2O2Brı Tetrabrombrenzcatechinmethylenäther 
(F. 208—209°) 33 Il, 3265. 

CHeNCls 2.4.6-Trichlorbenzonitril, Dipolmoment 
3ı II, 3>>. 

C:H2NBrs 2.4.6-Tribrombenzonitril, Raumgruppe 
30 Il, 1034. 

CH30Cls  2.3.6-Trichlorbenzaldehyd, 
spalt. 33 Il, 3264. 

2.4.5-Trichlorbenzaldehyd, kkk. 3 1, 3722”. 
2.4.6-Trichlorbenzaldehyd (F. 58-50") 33 Il, 
32064. 
2.4-Dichlorbenzoylchlorid, Blig 
Rkk. 31 I, 3059*. 
2.5-Dichlorbenzoylchlorid, Rkk. 31 Il, 1757* 

C:H30CIs Pentachloranisol (F. 108°) 31 11, 425. 

GH302N3 c«.y.y-Triceyanpropylen-«a-carbonsäure, 
Bldg. d. Na-Verb. v. Estern 30 I, 2388. 

C:H302Cls 2.4.6-Trichlor-3-oxybenzaldehyd (3-Oxy- 
2.4.6-trichlor-I-aldehydobenzol) (F. 115,5 bis 
116,5°), Darst., Eigg. 31 I, 159*; (Cannizzaro 
sche Rk.) 30 II, 553; Rk. mit 2.4-Dichlor 
l-oxybenzol 30 II, 1453*. 

2.3.5-Trichlor-6-methyl-1.4-benzochinon _(Tri- 
chlor-p-toluchinon), Verwend.: für Farbstofie 
30 11, 2839*; 33 1, 2322*: als Vulkanisat.- 
Mittel 33 I, 3133*. 

2.4-Dichlorphenylchlorcarbonat (Kp.ıs 115 bis 
120°) 34 Il, 2831. 

2,4.5-Trichlorbenzoesäure (F. 164 
»95. 

2.4.6-Trichlorbenzoesäure (F. 162°) 331. 935 

C:HsO2Bra 2.4.6-Tribrom-3-oxybenzaldehyd (FF 
119,5°), Darst., Eigg., Cannizzarosche Rk 
30 II, 553: Nitrier. 31 II, 1699. 

3,5.6-Tribromtoluchinon (F. 238 — 240°), BEI, 
1130: 33 II, 860 

2.4.6-Tribrombenzoesäure (F. 120 — 190°), Darst 
321, 2046: Rkk. d. Methylesters 33 11, 56 

3.4.5.-Tribrombenzoesäure (F. 238,5—239 
33 1, 2041. 

C:Hs03N Chinolinsäureanhydrid (Pyridin-2.3-dicar- 
bonsäureanhydrid), Rk.: mit NeHas 30 11, 
2134; mit Harnstoff 33 II, 1019: mit Phenyl- 
bzw. Methylphenylhvdrazin 3211, 1453 

CHs0sBr 5-Bromfurfurylpropiolsäure (F. 143%) 
32 1, 228; 33 1, 942. 

C:H30sBrs  2-Methoxy-3.5.6-tribrombenzochinon 
(F. 168—168,5°) 34 I, 1642. 

4.#-Dibrom- 3-5-bromfurfurylacrylsäure. Rkk. « 
Athylesters 32 1, 229 

C:H305N3 3.5-Dinitrophenylisocyanat (F. 013: II, 
215: 34 II, 3934 

C:H30>N. 3.5-Dinitrobenzazid 


Uhemisches Zentralblatt, 
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oe), BL Il, 


UHO-A)- 


33 II, 1430*; 


165°) 34 11. 


Darst. 33 11, 215; 
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7 II 


(Rkk.) 34 Il, 3933; (Verwend. als Keagens 
für Amine) 34 II, 3015 

CrHsOeNs ‚oO. N -Carbonyl-4.6-dinitro-2-aminophe- 
nol  (F. 220*), Rkk. 30 Il, 135* 

C:H3sO:Ns 2.4.6-Trinitrobenzaldehyd «1 119° 
Darst... Rkk, Komplexverb. mit Aniliı 
31 1, 3232: Verbrenn.- u. Bidg.-Wärme 30 I 
1442; Abspalt. d. Aldehydgruppe 34 I, 37> 
RK.: mit UHeNz (Mechanismus) 33 1, 2570 
mit Aminen 3823 II, 1202: 34 I, 1043; IE, 221% 
mit Anilin 34 I, 1043 

CrHsOsNs 2.4.6-Trinitrobenzoesäure (F. 237.5 
korr.), Darst. 3211, 3869: Einw. v. Röntgen 
strahlen auf d. N Ha-Salz 33 I, 2084; Zers. in 
verschied. Lösungsmitteln 31 II, 2826; rela 
tive Red.-Geschwindigk. 30 I, 1612: Einw. ı 
NHs, Salze 34 Il, 53: Überführ. in Phloro 
xluein 31 I, 2463; Strychninsalz 34 Il, 3256 
Phenyl- u. Nitrophenvlester 31 I, 256%: Mol 
Verb. mit Atioporphyrin 7 30 1, 694; analyt 
Verwend, 3211, 3756; Best. u. Trenn. v 
Pikrinsäure 30 I, 1781 

CrHsNCie 2.4-Dichlorbenzonitril (F. 00°), Iarst 
Eigg., Rkk. 321, 3416; Dipolmoment 31 11 
3S8, 

2,5-Dichlorbenzonitril <F. 129%) 1 
3.4-Dichlorbenzonitril (F. 71.8 , 


Il, 2863 


sl, 261 


1 


C:iHsNaBrs 3.5.7-Tribromindazol, Dr riv\ 3018, 
I7s0 

CrHsNstlie 2.4-Dichlorcopazolin, Verwend,. 301, 
442° 


CrHsCleBrs 2-Brom-3.5-dichlorbenzalbromid «1! 


38%) 34 Il, 238 


CrHatlaF5 2.4-Dichlor-1-|trifluormethyl]-benzol 
(Kp. 117— 118°) 33 II, 2061* 

CrHallsF2 ».x.x-Trichlor-..-difluortoluol 32 I 
2023 

CrHschF ..xX.x-Tetrachlor-»-fluortoluol 32 1 
2023 

CrH4ıOCle 2.4-Dichlorbenzaldehyd (FF. 72°) 38 
3416. . 


2.5-Dichlorbenzaldehyd (F.5>=°), Darst, Re 
S3ı ll, 2564; Disproportionier. 33 II, 3264 
Chlorier. 33 II, 341%; Rk. mit Säureamiden 
‘ . SInE®. 

2.6-Dichlorbenzaldehyd (F. 70°), Oxydat. 30 11, 
3850®; Perkinsche Synth. mit 323 1, su 
CHO-Abspalt. 33 II, 3264; Oximier., Nitrier 
32 II, 1289; Rk.: mit PCls 33 I, 2539; 34 11, 
2212: mit einbas., aromat. Basen 30 I, 2169*®; 
mit Phenolen 32 1, 3012*; mit Säureamiden 
1 1, 3722*: mit p-Toluolsulfonamid 31H 
1925* 

3.4-Dichlorbenzaldehyd 31 I, 261 

3.5-Dichlorbenzaldehyd (F. 65°). Darst., Ki 
Chlorier. 33 II, 3419; Nitrier. 3% I, 2584 

o-Chlorbenzoesäurechlorid (o- Chlorbenzoyl- 
chlorid), Darst.: aus d. Säure (mit PUls bzw 
POCI) 34 I, 1964; (mit COCle) 34 1, 2=7* 
Il, 21353*%; aus o-Chlorbenzaldehyd 31 1 
2336: Bldg. aus o-Toluolsulfochlorid 32 H 
1915; Rkk. 34 I, 1315 

»»=Chlorbenzoylchlorid (Kp.so 143-- 145°), Rk 


mit Bzi.(+ AlCbs) 3 I, 1141: mit o-[Pheny] 
acetamino]-phenol 31 1, 2740 
»-Chlorbenzoylchlorid (Kp.ıs 10% 11°), Darst 


i 
34 II, 2809*: (Eigg Rkk.) 3211, 1200 
Rk.: mit Anisol 3 II, 1141 mit Dievan 
diamid bzw. Dievandiamidin 32 I, 322 mit, 
benzopersaurem Na 30 11, 725 
CHsOCh 1-Methyl-3-oxy-2.4.5.6-tetrachlorbenzol 
(F. 185—187°), Darst. 31 11, 2785* 
Tetrachlorkreso!, Herst. aus chlorierten Tolnolen 
32 11, 024° 
2.3.5.6-Tetrachlor-1-methoxybenzol (F. 54°) 1 
Il, 225 
-p-Chlorbenzoylchloridhexachlorid (1! 
162°) 34 Il, 1294 
-p-Chlorbenzoylchloridhexachlorid (F. 14 
bis 144,5°) 34 II, 1294 


C:HıOBr> 3.5-Dibrombenzaldehyd (F. ww’) 3% I 


N 
0 


C:H4ıOBr; Tetrabrom-o-kresol, Enthbrom. mit 
Staub u. Eisessig 30 1, 52: Einw,. v. HNo 
st Il, 11 
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Propylenglykolisobutyläther (Kp.:ss 161,3°), 
„ Darst., Verwend. 30 I, 1366*, 
Äthylenglykol-tert.-butylmethyläther (Kp.:so 131 
bis 132°) 33 II, 607*. 
[Methoxymethylj-amyläther (Kp. 131—132°) 
31 II, 1847; 32 I, 208. 
Methyl-n-amylformal (Kp.ro 144,7°%) 331, 


Di-n-propylformal, hypnot. Wrkg. 34 II, 1330. 
Di-iso-propylformal, hypnot. Wrkg. 34 II, 1330. 
Diäthylpropional (Propionaldehyddiäthylacetal), 

Rkk. 31 II, 311*, 1191*; hypnot. Wrkg. 3% II, 


1331. 

Butyraldehydmethyläthylacetal (Kp. 134—135°) 
32 II, 3393. 

2.2-Dimethoxypentan (Kp.ı5 30—31°) 34 II, 
2064. 


Acetondiäthylacetal (Diäthylketal) (kp. 113 bis 
114°), Darst., Eige. 3111, 1409; (Rkk.) 34 1, 
1031; Rkk. 31 11, 1191*; "hypnot. Wrkg. 
34 Il, 1331. 

CrHı603 (s. Orthoameisensäure-Triäthylester | Äthyl- 
orthoformiat, Triäthnulorthoformiat)). 

1.5-Dimethoxypentanol-(2) (Kp.ıa 94— 95°) 33 I, 
926. 

«a-Butylglyceryläther (Glycerinbutyläther) (Kp.22 
135—140°), Darst., Eigg., Derivv. 31 I, 628; 
Verwend. 32 II, 621*. 

Glycerin-«.y-diäthyläther (Diäthylin) (Kp.7eo 
191°), Darst., Eigg. 32 II, 2034; (Rkk.) 3L II, 
33; (Verwend.-Arten) 31 I, 441; Rkk. 34 II, 
4144; P-substituierte Derivv. 341, 2268; 
Wrkg. auf d. Kreislauf 30 I, 256; (in „„Cam- 
pherlsg. Höchst‘‘) 30 1, 332! 

Lösungsm. 31 I, 562*; 341, 3274. 
«-Oxyheptyihydroperoxyd (F. 40°) 31 II, 2715. 
Acetolketal (Kp.o 68—68,5°%) 301, 3544. 

CrHı604 Pentaerythritäthyläther, Darst., Verwend. 
30 II, 3637*; 32 11, 2107*®. 

0.0-Dimethylpentaerythrit (F. 32°) 31 1, 1092. 

Triäthylengiykolmonomethyläther, färber. Ver- 
wend. 34 I, 1717*. 

di-Glycerinaldehyddiäthylacetal (Kp.s 120 bis 
121°), Darst. (Verseif.) 31 I, 2957; (Phospho- 

rylier.) 34 II, 219. 

Dioxyacetondiäthylacetal (F. 90%) 321, 1651. 

C7H1605 1.5-Dimethoxy-2.3.4-trioxypentan (K’p.0,34 
129—131°) 33 II, 1500. 

2.4-Dimethylribit 33 II, 29753. 

«.ß-Di-[oxyäthyl]-glycerinäther, Verwend. 301, 
2175*. 

Glycerin-x.x-di-[oxäthyläther] 311, 154*. 

C7H1606 «-/-Rhamnohexit (F. 1850—183°) 321, 
2160. 

ö-Rhamnohexit 30 II, 3264. 

CrH1607 Perseit («-Mannoheptit), Isolier. v. d-- 
aus Avocadosamen 33 1, 1337; Oxydat. 
durch Acetobacter xylinum 33 II, 1197. 

ö-d-Mannoheptit, Identität mit Volemit 331, 
1282. 

@-Glucoheptit (F. 129°), Darst. 341, 2916; 
elektr. Moment (Momente d. assoziierten Di- 
pole) 33 II, 2647: Oxydat. durch Acetobacter 
xylinum 33 II, 1197; (Überführ. in Cellulose) 
34 11, 7921. 

ö-Glucoheptit, Oxydat. durch 
xylinum 33 IE, 1197. 

«@-Glucoheptulit (F. 144°), Darst., Eigg., bio- 
chem. Oxydat. v. I- 33 I, 1764; Darst., 
Eigg., Konst. v. d-— 341, 2916; elektr. 
Moment (Momente d. assoziierten Dipole) 
33 II, 2647. 

Volemit («-Sedoheptit), (F. 153,5°), Identität 
mit -d-Mannoheptit 33 I, 1282: Isolier. aus 
Dermotocarpon miniatum u. Primula ofii- 
einalis, Eigg., Rkk., Derivv. 34 IL, 615: 
Oxydat. durch Acetobacter xylinum 33 II, 
1197. 

ö-Sedoheptit (F. 125°), Identität mit 3-/-Gulo- 
heptit 33 I, 1283 

ö-/-Guloheptit, Identität mit 

33 I, 1283. 

CrHısNa 2-Isopropylpiperazin, Darst., 


25; Verwend. als 
I 
4 


Acetobacter 


B-Sedoheptit 


Derivv., 


(CH s0;) 256 


Erkennen d. Base CrHısN2 v. Troensgard u, 
Mygind aus Eiweiß als — 321, 957. 
f-Piperidinoäthylamin (Kp.7eo 180—183°), 
Darst., Eigg. 33 II, 443*; (Rkk.) 33 1, 947; 
341, 698: Rkk. 30 II, 3085*; 34 IL, 445. 
1-Amino-I-aminomethylcyclohexan, Dichlor- 
hydrat (F. 120—122° Zers.) 32 I, 2010. 

Base C:HısN2 aus hydriertem Gliadin u. Casein 
31 11, 1433; (Erkennen als 2-Isopropylpiper- 
azin) 32 I, 957. 

CrHısNs Dimethylpentamethylentetramin, Pikrat 
(F. 196° Zers.) 31 II, 1577. 

Pimelinsäurediamidin (Heptan-».»’-diamidin), 
Salze 32 1, 221; Dihydrochlorid 31 II, 1694, 

C:Hı:S n-Heptylmercaptan (Kp.ro 176-—177°), 
Assoziat., Konst. 30 II, 704; Darst., Eigg. 
32 II, 1450: (Rkk.) 33 I, 405; Ramanspektr., 
33 1, 1585; Bezieh. d. F. zur Zahl d. C-Atome 
34 Il, 1257; therm. Zers. in Lösungsmitteln 
321, 211; Zers. in alkal. Lsg. 311, 919; 
Derivv. 301, 812; Verwend. 34 Il, 3341*., 

sek. Heptylmercaptan |Heptanthiol-(2)], Asso- 
ziat., Konst. 30 II, 704; Darst., physikal, 
Eigg. 32 II, 1450; Zers. in alkal. Lsg. SEI, 
919. 

C:Hı6S2 Methylenbis-n-propylsulfid (Bis-[propyl- 
mercapto]-methan) (Kp. 216°) 331, 42; 
II, 1984. 

Acetondiäthylthioacetal (Acetondiäthylmercap- 
tol), Bldg. 33 I, 3148; Rkk. 34 I, 3333. 
CrHı6$Ss Trithioorthoameisensäureäthyläther (Kp.ı2 
126,5—128°), Erkennen d. Tetrathioorthocar- 
bonsäuretetraäthyläthers v. Ulaesson als 
Gemisch v. — u. Diäthyldisulfid 33 Il, 19>4. 

CrHı7N n-Heptylamin (Kp. 155—158°), Darst.: 
aus n-Heptylbromid u. NHs3 321, 3416; 
aus Önantholderivv. 33 II, 204; aus Heptald- 
oxim 31 I, 3100: 321, 2168; 34 II, 3112; 
aus Heptanamid 34 I, 1639; Bldg. aus Önan- 
thonitril 31 II, 2988; Krystallstruktur d. 
Hydrojodids 30 II, 1033; Ramanspektr. 
341, 1452; D., Leitfähigk. u. innere Reib. 
v. geschm. Gemischen mit —-Pikrat 32 II, 
2155; Isothermen d. Linearadsorpt. an Di- 
äthylcellulose 34 II, 1279: Red. in Ggw. v. 
Acetylbenzoyl 30 I, 1300; Rk.: mit 1-Chlor 
(Brom)-2.4-dinitrobenzol (Gesch windigk.) 
33 II, 856; mit Aceton-2-phenylsemicarbazon 
31 Il, 428; therm. Zers. d. Nitrits 3411, 
2517. 

Identifizier. 3% II, 3108. 

Isoheptylamin 33 II, 2480*. 

4-Aminoheptan, Rk.-Fähigk. 321, 2940. 

akt. 1-Amino-2-methylhexan (2.2-n-Butylme- 
thyläthylamin) (Kp.ee 62°) 30 1, 1459: 
32 II, 41. 

lävo-1-Amino-3-methylhexan (Kp.s 67°) 31 II, 
VO. 

3-Methyl-3-aminohexan (Kp. 131—152°) 301, 
2723. 

[Äthylisobutylcarbin]-amin (Kp.ras 130—134°) 
30 II, 55. 

Äthyl-n-amylamin (Kp.7s5 134—136°) 3311, 
1502. 

N-Äthylisoamylamin (Kp. 126—131°), Darst., 
Eigz., Rkk., Derivv. 31 1, 1606; 33 II, 2516; 
Red. 30 I, 1298. 

ö-Dimethylaminopentan 33 I, 41. 

N-Dimethylisoamylamin (Kp. 110— 116°) 301, 
1299. 

N-[tert.-Butylcarbinyl]-dimethylamin (Kp. 06 bis 
97°) 33 1, 2932. 

Diäthylisopropylamin (Kp. 108°) 33 I, 589. 

Amin C:Hı7N aus galiz. Naphthensäuren 31 I, 
3698. 

C;Hı7Ns n-Hexylguanidin, Sulfat (F. 210—212°) 
33 1, 3071. 

N.N-Diisopropylguanidin, K-Salz 341, 1474. 

C:Hı:As Dimethy!-n-amylarsin 32 IL, 3544. 

Dimethyl-d/-amylarsin 32 II, 3544. 

Methyldi-n-propylarsin (Kp.ıo 42°) 32 II, 5544. 

CrHısN2 3-Isopropyl-«.ö-diaminobutan (Kp.ıs >> 
bis 90°) 321, 61. 

1-Amino-4-dimethylaminopentan (Kp.rso 176°) 
32 II, 615*. 
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2.2-Dimethyl-3-dimethylaminopropylamin ı<kyp 
155—158°) 33 Il, 744° 

«-Dimethylamino-y-methylaminobutan ihp 
59-—-60°) 30 1, 1697* 

N.N.N’-Trimethylputrescin 31 I, 2085 

n-Butylaminopropylamin, Darst. 3311, 

1-Diäthylamino-2-aminopropan (Kp. 152) 3211 
740* 

symm. Diäthylpropylendiamin, Verwend. x 
Salzen 34 Il, 16u5* 

asymm.  Diäthylpropylendiamin 
30 Il, 3083*. 

v-|Diäthylamino]-propylamin (Kp.2o 90°) 31 II, 
2876. 

Methyl-[diäthylaminoäthyl]-amin (asymn. Me- 
thyldiäthyläthylendiamin) (kp. 154— 156°) 
Darst., Eige. 30 I, 1697*: (RkK.) 30 IE, 626* 
Rkk. 33 Il, 3457*. 

CHısN3 d-Aminobutyl-y-aminopropylamin, Darst. 
Rkk. 30 1, 3609*: Rkk. 33 Il, 1588* 
(H20Sn2 Di-|trimethylstannylj-methan (kp. 194 

bis 201°) 30 I, 2382. 


7UI- 


CHOC Pentachiorbenzaldehyd (F. 202,5° kourr.) 
33 Il, 3264 

(:H2OChH 2,.4.6-Trichlorbenzoylchlorid (Kp.s 107 
bis 107,5°) 33 I, 935. 

C7H20zCls Tetrachlorbenzoesäure, Gewinn. 3% II, 
BH50*, 

(7H202Brs Tetrabrombrenzcatechinmethylenäther 
(F. 208-—209°) 33 Il, 3265. 

CH2NCls 2.4.6-Trichlorbenzonitril, Dipolmoment 
3l Il, 388. 

C:H2NBra 2.4.6-Tribrombenzonitril, Raumgruppe 
30 Il, 1034. 

C-H30Cls 2.3.6-Trichlorbenzaldehyd, 
spalt. 33 11, 3264. 

2.4.5-Trichlorbenzaldehyd, Kkk. 31 1, 3722”. 

2.4.6-Trichlorbenzaldehyd (FF. 58—50%) 33 IL, 
3264. 

2.4-Dichlorbenzoylchlorid, Blig. 33 II, 1430*; 
Rkk. 31 1, 3059*. 

2.5-Dichlorbenzoylchlorid, Rkk. 3 Il, 1757*. 

C:H30CIs Pentachloranisol (F. 108°) 31 II, 425. 

GH302N3  <«u.y.y-Trieyanpropylen-«-carbonsäure. 
Bldg. d. Na-Verb. v. Estern 30 I, 2388. 

C:H302Cls 2.4.6-Trichlor-3-oxybenzaldehyd (3-Oxy- 
2.4.6-trichlor-1-aldehydobenzol) (F. 115,5 bis 
116,5°), Darst., Eigg. 31 I, 159*; (Cannizzaro- 
sche Rk.) 30 Il, 553; Rk. mit 2.4-Dichlor- 
l-oxybenzol 30 II, 1453*. 

2.3.5-Trichlor-6-methyl-1.4-benzochinon (Tri- 
chlor-p-toluchinon), Verwend.: für Farbstofte 
30 Il, 2839*: 33 1, 2322*: als Vulkanisat 
Mittel 33 I, 3133*. 

2.4-Dichlorphenylchlorcarbonat (Kp.ıs 115 bis 
120°) 34 Il, 2831. 

2.4.5-Trichlorbenzoesäure (F. 164— 165°) 34 H. 
>93. 

2.4.6-Trichlorbenzoesäure (F. 162°) 331. 935 

C:Hs02Bra3 2.4.6-Tribrom-3-oxybenzaldehyd (F 
119,5°), Darst., Eigg.. Cannizzarosche Rk 
30 II, 553: Nitrier. 31 IT. 1609, 

3,5.6-Tribromtoluchinon (F. 238—240°%), 31T 1. 
1130; 33 II, S60. 

2.4.6-Tribrombenzoesäure (F. 1209-— 190°), Darst 
32 1, 2946; Rkk. d. Methvlesters 33 II, 56 

3.4.5.-Tribrombenzoesäure (F. 238,5—239 °) 
331, 2941. 

C:H30sN Chinolinsäureanhydrid (Pyridin-2.3-dicar- 
bonsäureanhydrid), Rk.: mit NeHs 30 11, 
2134; mit Harnstoff 33 II, 1019: mit Phenyl- 
bzw Methylphenylhvdrazin 3211, 1455 

CH30sBr 5-Bromfurfurylpropiolsäure (F. 143 
32 1, 228; 33 I, 942. 

2-Methoxy-3.5.6-tribrombenzochinon 
(F. 168—188,5°) 34 I, 1642. 

.8-Dibrom- 5-5-bromfurfurylacrylsäure. Rkk. « 
Athylesters 32 1], 229 

C:H305N5 3.5-Dinitrophenylisocyanat (F. O1 VER IT, 
215: 34 II, 3934. 

CHsO5N: 3.5-Dinitrobenzazid Darst. 33 I, 215: 


(kp 162° 


CHO-A)- 
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C:HıOBr: 3.5-Dibrombenzaldehyd (! 


(Rkk.) 34 Il, 39833; (Verwend. als Keagens 
für Amine) 34 Il, 3015 

CrHsOsNs .,. N-Carbonyl-4.6-dinitro-2-aminophe- 
nol’ (F. 220 Rkk. 30 II, 135° 

C:H3O:Ns 2.4.6-Trinitrobenzaldehyd «1 19° 
Darst., Rkk., Komplexverb mit Anilın 
31 1, 3232: Verbrenn.- u. Bidg.-Wärme 30 I 
1442; Abspalt. d. Aldehvdgruppe 334 I, 375 
R mit UHaN? (Mechanismus) 33 1, 2570 
mit Aminen 32 11, 1292: 34 I, 1043; 11, 2219 
mit Anilin 34 I, 1043 

CrHsO»sNs 2.4.6-Trinitrobenzoesäure (F. 237,5 
korr.), Darst. 32 11, 3869; Einw. v. Röntgen 
strahlen auf d. NHa-Salz 33 1, 2054; Zen. in 
verschied. Lösungsmitteln SE IE. 2826; rela 
tive Red.-Geschwindigk. 30 I, 1612; Einw. ı 
NHs3, Salze 34 II, 53: Überführ. in Phloro 
wluein 31 1, 2463; Strychninsalz 34 Il, 325 
Phenyl- u. Nitrophenylester 31 I, 256%: Mol 
Verb. mit Atioporphyrin / 30 1, 694; analvt 
Verwend 3211, 3756 Best. u [renn 
Pikrinsäure 30 I, 1781 

CrHsNCI> 2.4-Dichlorbenzonitril (F. 00%), Irarst 
Eige., Rkk. 32 1, 3416; Dipolmoment S1 I 
388 

2.5-Dichlorbenzonitril <F. 12u%°) SE II, 2093 
3.4-Dichlorbenzonitril (F. 71,8. - 72,1) 1 1, 201 
CrHsNaBrs 3.5.7-Tribromindazol, )erivı 301, 


1784 
CrHsNacle 2.4-Dichlorcopazolin, Verwend. 301 
442° 


CrHalleBrs 2-Brom-3.5-dichlorbenzalbromid (1! 


38°) 34 Il, 233 


CrHaclleF5 2.4-Dichlor-1-|trifluormethyl]-benzol 
(Kp. 117— 118°) 3311, 2061*® 
C-HatlsF2 +.x.x-Trichlor-.o-difluortoluol 32 


2023 
CrHsCchF %..x.x-Tetrachlor--fluortoluol 32 I 
2023 
CrHsOClz 2.4-Dichlorbenzaldehyd (F. 72% 321, 
3416. 
2.5-Dichlorbenzaldehyd (F. 5°), Darst,, Red 
Sı II, 2864; Disproportionier. 33 II, 3264 
Chlorier. 33 Il, 3419; Rk. mit Säureamiden 
31 1, 3722°®. 
2.6-Dichlorbenzaldehyd (F. 70°), Oxydat. 30 11, 
3850*: Perkinsche Synth. mit 321, ou 
CHO-Abspalt. 33 11, 3264; Oximier., Nitrie: 
32 II, 1289; Rk.: mit PUls 33 1, 2530; 34 I, 
2212: mit einbas., aromat. Basen 30 I, 21069* 
mit Phenolen 32 1, 3012*; mit Säureamiden 
11, 3722*; mit p-Toluolsulfonamid SE 1, 
1925 * 
3.4-Dichlorbenzaldehyd 31 I, 261 
3.5-Dichlorbenzaldehyd (F. 65%, lbarst., Ki 
Chlorier. 33 II, 3419: Nitrier. 34 I, 2584 
o-Chlorbenzoesäurechlorid (0 - Chlorbenzoyl- 
chlorid), Darst.: aus d. Säure (mit PCs bzw 
POCIs) 34 1, 1964; (mit COCle) 34 I, 2=7* 
Il, 2133*%: aus o-Chlorbenzaldehyd 31 
336: Bldge. aus o-Toluoleulfochlorid 32 1 
1915; Rkk. 34 I, 1315 
»»=Chlorbenzoylchlorid (Kp.so 143--145%), Rk 
mit Bzl.(+ AlCls) SE IE, 1141: mit o-[Phenv] 
acetamino]-phenol 31 1, 2746 
p-Chlorbenzoylchlorid (Kp.ıs 101 - 111°), Darst 
34 Il, 2809*: (Eigg.. Rkk.)ı 3211, 1206 
Rk.: mit Anisol SE II, 1141 mit Dievan 
diamid bzw. Dievandiamidin 32 I, 3228*:; mit. 
benzopersaurem Na 30 11, 725 
C:H4ıOCh 1-Methyl-3-oxy-2.4.5.6-tetrachlorbenzol 
(F. 185—187°), Darst. 31 11, 2785*® 
Tetrachlorkresol, Herst. aus chlorierten Toluol 
32 Il, 924° 
2.3.5.6-Tetrachlor-I-methoxybenzol (F. 54% 1 


C:H4OCIs .:-p-Chlorbenzoylchloridhexachlorid 
162°) 34 Il, 1204 
-p-Chlorbenzoylchloridhexachlorid (F. 14 
bis 144,5°) 34 II, 1294 


-— 
.. 
2 


=). 


C:HsOBrs Tetrabrom-o-kresol, Entbrom. mit Zn- 


Staub u. Eisessig 30 1, 52: Einw HNO 
St Il. 1130 
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2.3.5.6-Tetrabrom-p-kresol (1-Methyl-4-oxy- 
2.3.5.6-tetrabrombenzol) (F. 195 — 199°), Bldg. 
34 1, 359; Entbrom. mit Zn-Staub u. Eisessig 
I 


ro 
Ya. 


CrH402N: o-Nitrobenzonitril, Darst., Eigg. 311, 
930; 34 Il, 3953; Dipolmoment 321, 3265 
m-Nitrobenzonitril (F. 114—116°), Darst., Rivx. 
Sıl, 930; 3% 1, 1309; Dipolmoment 321, 
3265; katalyt. Red. 31 II, 1927*. 
p-Nitrobenzonitril, Dipolmoment 30 11, 2234, 
2613, 3129; katalyt. Red. 3111, 1927* 
Rk. mit Phloroglueindimethyläther 301. 
241. 
Anhydro-o-diazobenzoesäure, Darst., Ikk. Bl, 
1640; vgl. auch unter U’7HsO3N?. 
Chinolinsäureimid (F. 230°), Bldg. 33 IL, 1019 
C7H40O:2Cl2 4.5-Dichlorbrenzcatechinmethylenäther 
(F. 80—51°) 30 I, 1778. 
2.6-Dichlor-3-oxybenzaldehyd (F. 142—142,2), 
Darst., Eiggz. 31 I, 159*;. (Cannizzarosche 
Rk.) 30 II, 553; Verwend. 32 1, 3012*. 
2.3-Dichlorbenzoesäure (FF. 160°) 31 II, 2864. 
2.4-Dichlorbenzoesäure (F. 163—164°), Darst., 
Eigg., Rkk. 321, 3416; Bldg. 33 II, 1023; 
Chlorier. 34 I, 1315. 
2.5-Dichlorbenzoesäure (F. 154°), Darst., Rkk. 
$3ı ll, 2564: Bldg. 33 II, 3264. 
3.4-Dichlorbenzoesäure (F. 211-—212°), Darst., 
Kiez. 30 1, 3776; 3% 11, 595; (RKkK.) BEL, 261. 
3.5-Dichlorbenzoesäure (F. 158°), Darst. 33 11, 
3419; Nitrier. 34 I, 2584. 
x.x-Dichlorbenzoesäure, Gewinn. 3% II, 669*. 
o-Chlorphenolkohlensäurechlorid (Kp.ız 98 bis 
100°), Rkk. SL 1, 2363*. 
p-Chlorphenolkohlensäurechlorid (Kp.ız 100 bis 
102°), Rkk. 31 I, 2363*. 
CrH40:2Ch 2.3.5.6-Tetrachlor-I-methoxy-4-oxy- 
benzol (F. 103—104°) 3 II, 225., 
C:H40:Bre 4.5-Dibrombrenzcatechinmethylenäther 
(F. 85°) 30 1, 1779. 
3.5-Dibromsalicylaldehyd, Rkk. 31 I, 68; 34 1, 
1194. 
4.6-Dibrom-3-oxybenzaldehyd (F. 139°), Darst., 
kigg., Cannizzarosche Rk. 301, 555; 
Nitrier. ®1 II, 1699; Abspalt. d. Aldehyd- 


gruppe 34 L, 378. 


3.5-Dibromtoluchinon (F. 117—118°) 3L IL, 
1131. 
2.6-Dibrombenzoesäure, Adsorpt. an Kohl: 


(Löslichk. in Aceton oder Bzl.) 3L 11, 2295 
3.5-Dibrombenzoesäure (F. 215°) 34 IL, 232. 
[C7H402$S2]x 3.5-Disulfidbenzoesäure (1. 195 — 200" 

Zers.) 30 I, 2083, 

C:H402Hg Anhydro-2-hydroxymercuribenzoesäure 
(o-Mercuribenzoesäureanhydrid), Darst. 32 11, 
1616; Bldg. 31 1, 3450: Verwend. 32 I, 571*. 

CrH4O3N2 (1.9 -Diisoxazolylketon [Isoxazolyl-(4)- 
isoxazolyl-(5)-keton] oder «.«'-Diisoxazolyl- 
keton (F. 76°), Konst. 32 11, 3559; Darst.. 
Rkk. SL 11, 1145; Bldg., Eigg., Rkk. 301, 
3425; 3311, 2957; krystallograph. Eigg. 
Su II, 3481. 

m-Nitrophenylisocyanat 33 II, 215. 

p-Nitrophenylisocyanat (F. 57°), Darst., Kigg.. 
Rkk. 321, 3419; Rk. mit höheren Alkoholen 
32 Il, 35854; Erkennen d. p-Nitrophenv!- 
earbamylchlorids v. Shriner u. Cox als 
Sa IT, 1840. 

C:H4ıOsNa m-Nitrobenzazid (F. 68°) 33 IE. 215. 

p-Nitrobenzazid 33 II, 215. 

CrH4OsChe 1.4-Dichlor-2-oxybenzol-3-carbonsäure 

(F. 187°) 3L II, 1634*: 32 II, 1079*. 
3.5-Dichlor-2-oxybenzoesäure, kryptotox.\Wrkg 
3ı Il, 461. 
x.x-Dichlorsalieylsäure, Verwend. 34 I, 2213*. 
3.5-Dichlor-4-oxybenzoesäure, Bldg. 31 I, 1428: 
Spalt. 32 I, 3176 
x.x-Dichlor-p-oxybenzoesäure, Verwend. v. Al- 
kylestern 383 IL, 1895. 

CoH405Br2 3.5 - Dibromresoreylaldenyd (FF. 204° 

korr.) 30 II, 3755. 
«-Brom-9-|5-bromfurfuryll-acrylsäure, Spalt. 
32 1, 228; insekticide Wrkg. 33 II, 3127. 
3.5-Dibromsalicylsäure  (3.5-Dibrom-o-oxyben- 
zoesäure) (F. 233%), Darst. 34 I, 3202; Bldg. 


(C,H,OBr,) 258 


bei d. Best. v. Salicylsäure 34 II, 1513; kryp- 
totox. Wrkg. 3L II, 461. 

4.6-Dibrom-3-oxybenzoesäure (F. ZU1°) 30 11, 
553. 

3.5-Dibrom-4-oxybenzoesäure, Spalt. 32 1, 3176 
Athylester (desinfizierende Wrkg. d. Na-Verh 
31 Il, 1881*. 

CH403 J2 3.5-Dijodresorcylaldehyd (FF. 16=° korı 
Bldg. 30 IE, 3755. 

3.5-Dijodsalicylsäure (3.5 - Dijod - o- oxybenzoe- 
säure), Darst., Eigg. 34 Il, 1925; Bldg. aus 
(Juecksilbersalieylat 31 II, 2603; Salze mit 
Äthanolaminen 33 II, 3726*; Strychninsalz 
34 11, 3256; kryptotox. Wrkg. 3L II, 461 
3211, 235: Wrkg. d. Na-Salzes auf Tetanus 
toxin 30 I, 3323. 

3.5-Dijod-4-oxybenzoesäure, Spalt. 32 1, 3176. 

CrH40O3Hg Hydroxymercurisalicylsäureanhydrid, 
Darst., Eigg.,, Rkk., Konst. 31 Il, 2605; 
Vork. im offieinellen Hydrargvrum salicylieum 
321, 424; vgl. auch unter Salicylsäure, Hy- 
Salz bzw. unter (rHeOsH a. 

CrH404N: N.O-Carbonyl-4-nitro-2-aminophenol (| 
228°), Rkk. 30 Il, 135*. 

5-Nitrobenzoxazolon (!. 242°) 30 IL, 3769 

Furoyldiazoessigsäure, Methylester «FF. 108° 
korr.) 34 Il, 3945. 

a.y-Dieyanglutaconsäure, Diäthylester 3 1, 
2459; Na-Verb. v. Estern 30 I, 2388. 

«.a-Dieyanpropylen-y.y-dicarbonsäure, Na-Verh 
v. Estern 30 I, 2383. 

».y-Diceyanpropylen-«.«-dicarbonsäure, Na-Verb 
v. Estern 30 I, 2388. 

C:H404Ns Carbonitroso-p-nitrophenylhydrazin (F 
166°), Darst. 33 1, 1933; Auffass. d. v 
Quilico als N’-Carboxy-N-isonitroso-N-[p-ni- 
trophenyl]-hydrazinanhydrid 33 II, 3416; Rk 
mit Piperidin 33 IL, 1872. 

N -Carboxy - N - isonitroso - N - [p - nitrophenyl)- 
hydrazinanhydrid (F. 165°), Auffass. d. Carbo- 
nitroso-p-nitrophenylhydrazins v. Quilico als 

- 33 II, 3416. 

C7Hs04S o-Sulfobenzoesäureanhydrid (F. 124 bis 
125°), Darst., Eigg. 31 I, 2461; 32 11, 1915; 
Halogenier. 31 I, 1283; Rk. mit Dimethyl- 
anilin 32 I, 2328. 

CrH404Hg Anhydro-5-hydroxymercuri--resorcyl- 
säure 31 I, 207. 

CrHs05N2 2.4-Dinitrobenzaldehyd (F. 6% -71°), 
Darst., Eigg. 33 1, 51; Abspalt. d. Aldehyd- 
gruppe 34 I, 378: Rk.: mit Bazl. 33 II, 1527 
34 1, 550; mit Fluorbenzol 32 II, 1021; mit 
t-Chlornaphthalin 301, 3486*: mit Anilin 
32 II 1292: mit Benzoylchlorid 31 I, 3232: 
mit 2.5- Diaminotoluol-5-thiosch wefelsäurt 
31 I, 2342; als Reagens (Zusammenfass.) 
30 II, 1210. 

3.5-Dinitrobenzaldehyd (F.s5°), Darst. aus 
4-Brom-3.5-dinitrobenzaldehyd mit Cu-Hy- 
drid (Mechanismus) 33 II, 2005; (Eigg., Rkk., 
Derivv.) 33 1, 3442. 

C:H405Hg2 2.3-Anhydro-[|2.4.6-trioxy-3.5-dihydr- 
oxymercuribenzaldehyd], Bldg. 30 II, 3751 

Anhydro-3.5-dihydroxymercuri-ö-resorcylsäure, 
Bldg. 31 I, 268. 

CrH406N2 4,5-Dinitrobrenzcatechinmethylenäther 
(F. 100°), Darst., Eige. 31 Il, 2801: (Rkk 
30 I, 1780; Rkk. 30 I, 1779. 

3.5 - Dinitro - 2-oxybenzaldehyd (Dinitrosalicyl- 
aldehyd) (F. 62—63°) 33 II, 715. 

2.6-Dinitro-3-oxybenzaldehyd (F. 106°), Blix., 
Rkk., Derivv., Erkennen d. v. Hodgson u 
Beard als 4.6-Dinitro-3-oxvbenzaldehyrd u 
umgekehrt 31 II, 1700. 

4.6-Dinitro-3-oxy-benzaldehyd (F. 104°), Blik., 
Rkk., Derivv., Erkennen d. v. Hodgson u 
Beard als 2.6-Dinitro-3-oxybenzaldehyd U 
umgekehrt 31 II, 1699: Abspalt. d. Aldehyd- 
gruppe 34 1, 378. 

2.4-Dinitrobenzoesäure (2.4-Dinitrobenzol-1-car- 
bonsäure), Bldg. 3% 1. 3594: Verester. mit 
Glycerin-HC] 30 I, 3424; Red. d. Äthylesters 
in Ggw. v. A. 31 1, 3565: Strychninsalz 34 Il, 
3256; Verwend.: beim Färben, Drucken u 





CH4 
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CH 
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Bäuchen 34 Il, 2902*: zur Identifizier 
Aminen 34 Il, 3995. 

2.5-Dinitrobenzoesäure, Herst. 32 1, 2382* 

2.6-Dinitrobenzoesäure, Mol.-Verbb. mit Por- 
phyrinen 30 I, 694 

3.5-Dinitrobenzoesäure (3.5-Dinitrobenzol-1-car- 
bonsäure) (F. 204°), Darst. aus Benzotrichlu 
rid, Derivv. 33 II, 2977; Bldg. aus Strychnin 
30 Il, 817; Red. 31 I, 772; Curtiusscher Ab 
bau 3311, 214: Verester. 301, 372; (mit 
glycerin. u. äthylalkoh. Htl) 301, 3424; 
Salze mit Ketoiminen 33 IH, 704; Strychnin- 
salz 34 Il, 3256. 

Verwend.: beim Färben, Drucken u. Bäu- 
chen 34 Il, 2802*; v. bas. Pb-Salzen in Zünd- 
mitteln 33 I, 1062*; zum Nachweis v. Aminen 
34 1, 2626; zur Identifizier. v. Phenolen 31 Il, 
1034. 

Ester (FF.) 301, 372; (opt. Eige.) 32 11, 
3215; Athylester (Darst., F.) 30 I, 372; (Bldg., 
Eigg.) 30 II, 3609; 321, 1529: 33 II, 1664; 
(Systeme mit Methyl- bzw. Butyl-3.5-dinitro- 
benzoat) 33 II, 2366: (Rkk.) 34 IE, 2210; 
Methylester (Darst., F.) 30 1, 372; (Syst. mit 
Athyl-3.5-dinitrobenzoat) 33 II, 2368. 

CH4065N5 5-[Pikrylamino]-tetrazol (F. 224°) 34 1, 
2130. 

CHsO:N2 3.5-Dinitrosalicylsäure (3.5-Dinitro-2- 
oxybenzoesäure) (F. 171—173°), Darst., Eigk. 
32 11, 3569: (Salze) 301, 49; Blde.: aus 
6.8-Dinitro-4-keto-1.3-benzdioxin 31 Il, 2742; 
aus Benzopvryliumferrichlorid 34 1, 1082; 
Ester 32 11, 3389; Strychninsalz 34 Il, 3256; 
Verwend. 34 Il, 2902”: (d. bas. Pb-Salzes) 
30 I, 3138*. 

3.5-Dinitro-4-oxybenzoesäure (F. 243°), Blıig 
aus 4-Brom-3.5-dinitrobenzaldehyıl 3011, 
3754; aus 4.4°-Diäthoxybenzophenon 301, 


2248. 
C7H4O3N4 2.3.4.6-Tetranitrotoluol (F. 136,5°) 30 Il. 
DIS, 
2.3.5-Trinitrophenylcarbaminsäure, Ester 3% II, 
3935. 


3.4.5-Trinitrophenylcarbaminsäure, Metliylesteı 
(F. 169°) 34 Il, 3935. 

3.,5-Dinitrophenylnitroaminoameisensäure, Me- 
thylester  (3.5-Dinitrophenylnitromethylure- 
than) (F. 125°) u. Äthylester (3.5-Dinitro- 
phenylnitroäthylurethan) (F. 102°) 3% II, 3935 

CrH4OsNs p-Nitrobenzolazotrinitromethan (p-Nitro- 
benzolazonitroform) (F. 160°) 3211, 3560; 
33 1, 1933. 

C:H40OsNs 4-Methyl-1.5.1'.5’-tetranitrobiimidazol- 
(2.2) (Zers. 273—274°), Alkalisalze 3% I, 220 

CH4OsN4 2.3.5.6-Tetranitroanisol, Homochrom- 
isomerie 33 I, 2536. 

C7H4NCI o-Chlorbenzonitril (o-Chlorcyanbenzol) (F 
45°), Darst., Eigg. 30 I, 2630*; 31 1, 930; 
elektr. Moment 3L 1, 229: II, 388; Nitrier 
33 Il, 2976. 

p-Chlorbenzonitril, Darst., Eigz. SE I, B30 
34 I, 1309; elektr. Moment 32 II, 28. 

p-Chlorphenylisonitril (F. 72.5°), Konst. 30 II, 
3129. 

CrH4NCI7 «-p-Chlorbenzonitrilhexachlorid (F. 200°) 
34 Il, 427. 

C:H4NBr o-Brombenzonitril (F. 52°), Darst., Eier 
34 1, 2106: katalyt. Hydrier. (Einfl. d. Bı 
30 II, 1538. 

m-Brombenzonitril, katalyt. Hydrier. (Kinfl. d 
Br) 30 Il, 1538. 

p-Brombenzonitril (F. 113,5°), Darst., Eiex 
34 I, 2106; Bldg. 31 I, 1604: elektr. Moment 
31 1, 229; katalyt. Hydrier. (Einfl. d. Br) 
30 Il, 1538. 

C:H4N J o- Jodbenzonitril (»- Jodeyanbenzol) (F. 54 
bis 55°), Darst. 34 I, 2106; Rkk. 3% I, 2124. 

p-Jodbenzonitril (F. 123—124°), Darst., Eieg 
34 I, 2106; elektr. Moment 32 IH, 28. 

C7HsN:Cia 5.7-Dichlorindazol (F. 200°) 30 I, 1750 

CH4NaBra 5.7-Dibromindazol, Derivv. 30 1, 17 

CH4NsCis 1-[Dichloramino]-5-|o-chlorphenyl)-te- 
trazol 33 II, 2008. 


CH4iCIFs 0o-Chlorbenzotrifluorid (2-Chlor-1-itri- 
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fluormethyl]-benzol) (hp. 149-1529 33 11 
2061 * 
m-Chlorbenzotrifluorid 32 1. 2023 
p-Chlorbenzotrifluorid (4-Chlor-1-(|trifluorme 
thyl)-benzol) <F. 137 — 138°) 32 1, 2023; 33 11 
6u9*, 2061*® 
CrHitcleF: -Dichlor- 
2023 
m.«»-Dichlor- -difluortoluol 32 1, 2023 
p.»-Dichlor- -difluortoluol (4-Chlor-1-|di- 
fluorchlormethyl]-benzol) 321, 20283: BR IL, 
206] * 
C:HiClis) 3-Jod-2.4.6-trichlortoluol (F. 05-07) 
32 il, 1442 
CrHiltsF 0.0.0» Trichlor-»-fluortoluol 32 I 
n.0,o-Trichlor- »-fluortoluol 432 I, 2023 
p.»,0-Trichlor-+'-fluortoluol 32 I, 2023 
CıH5sON Benzoxazol, !rrivv. (Herst.) BET, Bil, 
3290*; 341, 1327; (Fluorescenz u. Konst 
34 11. 248; (Alkvlier. u. Bromier.) 34 II, 2us2 
(Verwend. für Pseudocvanine) 34 II, 3077* 
Anthranil, Ü-Phenvlanthranile 34 1, 226 
Phenylisocyanat (Carbanil) (kp. 102%, Darst 
aus Anilin, NHs u. COS 30 1, 341932; aus Ben 
zovlehlorid u. NsH (Rk. mit KOH) 301, 1306%* 
Bldg.: aus Phenvylbenzovleyanamid u. NaH 
30 I, 2893; aus Dialkvlanilinen u. Cor) 
34 11, 1764 
Ramanspektr. SL I, 1723; IH, 200; elektr 
Moment 30 Il, 2234, 2613: 33 11, 532 
Zers. durch W. 323 1, 3419; Rk.: mit Plus 
nyl-Na 33 Il, 2193; mit Grignardreagenzien 
(relative Rk.-Fähigk.) 301, 3023 (mit 
CeH5Mg&Br) 3311, 15135 (mit Neopenty! 
MgeCi) 34 1, 29; mit Kryptopyrrol 30 11, 
2132; mit Indolen 34 II, 3619; mit Aminen 
(relative Rk.-Geschwindigk.) 34 1, 3732; mit 
asymın. Diäthvihydrazin 31 I, 2460; mit 
Dialkylaminopropandiolen 30 1, 381; mit 
Alkoholen 34 1, 3731; mit p-Jodphenol 31 I, 
425; mit -Naphthol -33 II, 2305 mit 
Guanidin 301, 1280; mit Cellulose SL 1 
2708*: mit Pinakonen 3 II, 1425 mit 
Acetonphenylhydrazonen 3211, 1913; mit 
aromat. Aminooximen 321, s12; mit Gls 
oximen 32 II, 62, 3245; mit Benzalanilnaphı 
tholen 32 1, B23u, 1370; mit 1-Oxyäthylthei 
bromin 311, 788; mit Na-Urethan (Mi 
chaelsche Rk.) 3011, 215; mit Amilı 
säuren 33 II, 1870; mit aromat. Oxvsäuren 
Sı 11, 3468; mit Aminomalonester 31 1, 997 
mit p-Aminobenzoesäuremethylester 32 Il, 
1443; mit Proteinen 33 II, 3445; Gelatin: 
verbb. (immunol. Eigg.) 34 I. 3765; Einw. auf 
Insulin 34 II 3641 
Verwend.: zum Ändern d. färber. Eigg. 
tier. oder pflanzl. Faser 30 I, 280°; zum Nach- 
weis v. 3-Phenyläthvylaminen 31 II, 422; zur 
Charakterisier. v. Alkvlhalogeniden u. Organs 
Mg-Halogeniden 31 1, 2744; Farbrk. 321, 46 
Furylacrylonitril (F. 32%) 31 II, 142= 
o-Oxybenzonitril (Salicylsäurenitril), Bidg. 31 I 
20988; Anlager. v. A. 321, 221 
n-Oxybenzonitril, Anlager. v. A. 321, 221 
p-Oxybenzonitril, Darst, Kigeg. 30 11, 3558: ka- 
talyt. Druckhydrier. 30 1, 1298 
C:H5ONs Benzazid (Benzoylazid), Rk. mit NsH 
30 I, 2893; Addit. an ungesätt. Ringsystem« 
311. 2610 . 
CrH50Ci o-Chlorbenzaldehyd dd 15— 46°) 
Darst. bzw. Bldg.: aus o-Chlorbenzalchlor id 
33 11, 3419: 34 II, 2212; aus o-Chlorbenzy! 
hromid u. Hexamethylentetramin, Eigx 
Derivv. 321, 1777; aus Benzyl-OMgJ 311, 
1285; bei d. Beekmannschen Umlager. sub- 


»-difluortoluol 32 I 


stitunierter Benzoinoxime 31 11, 434: 32 11, 
2458 
Autoxydat. 321, 3171, Oxydat. durel 


Luft in alkal. Lsg. 30 11, 3550*; Red. 311, 
1284: Chlorier. 31 I, 2336: Rk.: mit NHatCl 
30 1, 2880; II, 553: mit KCN 301, 1755 
2556: mit Nitromethan 34 Il, 2=21: mit 
8-Naphthol 31 I, 274; 32 1, 3434: 33 I, 230 

mit Aldehvden 30 1, 20-7; mit ı vert 
Alkoholen, Zuckern u. Oxvsäuren 3% 
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mit Piperoin 31 II, 2456; mit Benzpiperoin 

31 Il, 2457: mit Diketopiperazin 30 1, 73: 

mit Acenaphthenchinon 321, 1528; mit 

Malonsäure 32 11, 3705; mit Crotonsäure- 

anhydrid 321, 61; mit Säureamiden 311, 

3722*; mit Sulfonsäureamiden 31 II, 1925*. 
Verwend.: für Farbstoffe 301, 2169*, 

2172*; II, 3654*; 33 L, 1026*; zum Bleichen 

v. Mehl 31 II, 152*: für Gerbstoffe 30 II, 
3B88*®, 

Identifizier. 34 I, 1678; Verwend. beim 
Nachweis v. Obstwein in Traubenwein 321, 
1454; 34 II, 154. 

‚n-Chlorbenzaldehyd, Darst.: aus m-Nitro- 
benzaldehyd, Chlorier. 33 11, 3419; aus 
m-Chlorbenzalchlorid, Rkk. 34 II, 2212; Blde 
aus  3-Chlor-@-oxybenzyl-4’-dimethylamino- 
phenylketonoxim 3211, 2458; Autoxydat 
321, 3171; Rk.: mit 8-Naphthol 31 I, 1924: 
3:3 1, 2395; mit mehrwert. Alkoholen, Zucekern 
u. Oxysäuren 34 II, 3938. 

p-Chlorbenzaldehyd (F. 46-—47°), Darst.: aus 
Chlorbenzol u. CO 30 Il, 3850*; aus p-Chlor- 
toluol 30 I, 3831*; II, 2186*: 32 IL, 2453; aus 
p-Toluidin 33 II, 3419; Bldg.: aus Chlor- 
benzylalkohol 31 I, 1285; aus substituierten 
Benzoinoximen 32 II, 2458. 

Autoxydat. 3231, 3171; Red. 31 I, 1284; 
Nitrier. 30 II, 3754; Rk.: mit Mg + MeJ: 
31 1, 1284; mit Cu in Toluol 33 1, 55; mit 
B-Naphthol 32 1, 1375: 33 I, 2395; mit p-Di- 
methylaminobenzaldehyd 31 1, 2728; mit 
mehrwert. Alkoholen, Zuckern u. Oxysäuren 
3% Il, 3938: mit Pinakolin 34 IL, 1119; mit 
Acenaphthenchinonen 32 I, 1528: mit Malon- 
säure 30 II, 558; mit phenylmagnesylessig- 
sauren Salzen 331, 937; mit Chloressigester 
32 II, 2748*; mit Säureamiden 31 I, 3722*; 
mit p-Toluolsulfonamid 31 IE, 1925*. 

Benzoylchlorid (Benzoesäurechlorid) (Kp.761.3 
196,2—196,5° korr.), Darst.: aus Benzyl- bzw. 
Benzalchlorid 30 I, 2075; aus Benzotrichlorid 
Su 11, 497*: 33 IL, 1430*, 2595*: 34 11, 2900*, 
3112; (bzw. Benzalehlorid) 331, 601; aus 
Benzoesäure (mit ÜOCIe) 34 I, 287*: II, 2133 *; 
(mit PCls, PCls bzw. SOCI) 3% I, 1964: aus 
Dichloräthyl- bzw. @«-Chloräthylbenzoat 31 II, 
1350*; aus benzylalkoh. Abfallmisch. d. 
Benzylcellulosefabrikat. 3L I, 158*: Bldg.: 
aus Benzaldehyd 32 I, 3403: 33 II, 1026: 
aus Benzonitril 34 II, 3755; Reinig. 33 II, 
3194*. 

Ultrarot - Absorpt. 3% 1, 1451: Raman- 
spektr. 32 1, 1878; 34 I, 1612; Polarisat. d. 
Ramanlinien 32 IL, 3058; Dipolrotat. in - 
Krystallen 33 1, 2646; elektr. Moment v. 


u. -Verbb. v. Halogeniden 331, 2687; 
Leitfähigk.: v. AlCls in 33 1, 1501; v. 
Fetls in 33 II, 3540: (Bedeut. für d 


Friedel-Craftssche-Rk.) 33 II, 2659: dia- 
magnet. Susceptibilität 33 I, 2061. 

Einw. durchdringender Ra-Strahl. 301. 
333: therm. Zers. (Vergl. mit isosteren Verbh.) 
33 11, 3230. 

Red. (Wrkg. v. S) 34 II, 1730; Addit. v. 
(1 34 II, 1293; Kernchlorier. 3231, 2022; 
Rk.: mit W. (Überführ. ind. Anhydrid) 31 1, 
2936*; mit Na-Dampi 31,1, 1877; mit fl. 
NHs 30 IL, 2636: 34 I, 1471: mit LiH 32 II, 
1011; mit NaH (katalvt.) 30 I, 1360*, 1536*; 
mit NaN3 32 II, 2956: mit H2S 30 II, 3275: 
mit H2Se 321, 3057: UI, 2046; mit K2S205, 
Na2COs u. Na2S0Os in Ggw. v. tert. Basen 
SE II, 1700: mit d. Millonschen Base 31 Il, 
06; mit Diazomethan 30 II, 241, 242: mit 
Zinntetraphenvl 30 IL, 712; mit Na-Phenyl- 
acetylid 3L 1, 2749: mit Phenyllithium 33 II, 
207; mit Triphenylmethylnatrium 3% I, 1481; 
mit CoH5MgX 331, 1525; (relative Rk.- 
Fähigk.) 33 II, 1513: mit Benzyl-MgtUl 32 1, 
2024: mit Magnesylphenylurethan 3211, 
3552: mit Benzimidazolyl-MeBr 33 1, 2943; 
mit Phenylmagnesylnatriumacetat 331, 938; 
mit Triphenylmethylhydroperoxyd 31 II, 
50: mit aromat. KW-stoffen (+ P205) 34 II, 
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603; Friedel-Craitssche Rk. (Komplexbldg ) 
33 1, 3065: AlCls-Verbb. 31 II, 2847; (Mol.- 
Größe) 31 II, 2106; (Dipolmoment) 311, 
1985; Rk.: mit Cycelohexan (+ AlCls) 32 1, 
00; mit Bzl. (+ AlCls u. FeCls) 31 I, 249: 
(+ TICls) 331, 600; (+ UCls) 33 IH, 2512; mit 
1.6-Dimethylnaphthalin (+ AlCls) 31 I, 311x: 
mit Fluoranthen (+ AlCls) 32 II, 1449; mit 
p-Dichlorbenzol (+ AlCls) 341, 1315; mit 
Phenolen (+ AlCls) 32 II, 2314: mit p-Chlor- 
phenol bzw. Chloranisolen (+ AlCls) 301. 
373, mit 2.6-Dimethyl-1.1’(2’)-dinaphthyl- 
keton (+ AlCls) 31 I, 3121; mit Chlorbenzo)l 
(+ Na) 321, 383: mit Anilin 34 I, 539; mit 
a-Naphthylamin 34 I, 2590; mit Dimethyl- 
anilin 34 I, 3063; IL, 1764; mit Diäthylsultit 
30 I, 1762; mit Oxyverbb. (quantitative 
Unters. d. Schotten-Baumannschen Rk.) 30 
II, 3531: mit Methanol u. Isopropylalkohol 
(Rk.-Geschwindigkk.) 331, 2093; mit Iso- 
propylalkohol (Kinetik) 3% I, 212; mit Nitro- 
benzylalkoholen 30 IL, 2889; mit A. in 
Gew. v. Katalysatoren (Mol.-Verbb.) 3211, 
695; (Mechanismus) 331, 3181; mit Pyro- 
galloldimethyläther 32 I, 2168; mit Dieyan- 
diamid bzw. Dieyandiamidin 321, 3227*: 
mit Dinaphthylearbonat 31 II, 1757*:; mit 
Na-Benzyleyanid 31 I, 77; mit Estern 341, 
1311; mit Na-Acetbernsteinsäureester 30 II, 
34; mit K-Phenpylessigester 30 II, 726; 3% 1, 
1481; mit H202 u. Fumarsäuredichlorid 31 I. 
155*; Mol.-Verbb. mit Oxyazoverbb. 3L1, 
2043. 

Verwend.: bei d. Darst. v. Säurefluoriden 
34 1, 2735: zum Ändern d. färber. Eigg. d. 
pfanzl. Faser 30 1, 1377*; zum Bleichen v 
Mehl 31 II, 152*. 

Einfl. auf d. Farbrk. für reaktive Organo- 
metallverbb. 31 1, 1094; Verwend.: zur Best. 
d. Hydroxylgruppen in Alkoholen u. Phe- 
nolen 34 I, 3091; zur Pb-Best. im Äthyl- 
bleibenzin 30 I, 925. 


C:H50Clz techn. Trichlorkresol, Herst. aus chlo- 


rierten Toluolen 3211, 924*; Wrkg. als 
Darmdesinfekt.-Mittel 31 I, 3585; Verwend.: 
zur Konservier. v. photograph. Gelatine 30 
Il, 2732*; in Mercerisierlaugen 33 II, 473*: 
für Desinfektionsmittel 321, 3347*, 341. 
421*; zur Schädlingsbekämpf. 32 II, 426*, 
759*, 1500*, 

2.3.5-Trichlor-4-oxy-1-methylbenzol, Metall- 
komplexsalze (antisept. Wrkg.) 31 II, 3360* 

2.4.6-Trichlor-m-kKresol (3-Methyl-2.4.6-trichlor- 
1-oxybenzol) (FF. 46°), Darst., Eigg. 341. 
690; Sulfonier. 32 II, 2371*; Verwend. 32 II, 
799*; 33 I, 867. 


.3.4-Trichloranisol (F. 69,5°) 30 II, 1535. 


2.3.5-Trichloranisol (F. 84°) 30 I, 1294. 
2.3.6-Trichloranisol (F. 45°) 30 II, 2256. 
2.4.5-Trichloranisol (F. 77,5°) 31 IL, 1129. 


2.4.6-Trichloranisol (F. 61—62°), Darst., Eigg 
31 II, 1130; 33 I, 2679; Vers. d. Entalkylier 
durch Pyridin 31 II, 843. 


C:H50Clz Heptachlorketohexahydrotoluol, Ver- 


wend. 31 II, 3143*., 
y-Benzoylchloridhexachlorid (F. 112—113°) 3% 
Il, 1293. 
ö-Benzoylchloridhexachlorid (1. 158— 159°) 3% 
II, 1294. 


C:H50Br o-Brombenzaldehyd (Kp. 230°), Darst.. 


Eigg., Rkk. 321, 60: II, 1778; Bldg. aus 
o-Brombenzonitril 30 II. 1538. 

ın - Brombenzaldehyd (Kp.rıs 215—216°). 
Darst., Eigg., Rkk. 32 II, 1778: Bldg. aus 
m-Brombenzonitril 3011, 1538: Rk.: mit 
Chinaldin 34 I, 1195: mit Nitromethan 31 1, 
s55; mit Aldehyden 30 I, 2087: mit p-Meth- 
oxy(Oxy)-phenylacetat 32 IL, 3098. 

p-Brombenzaldehyd (F. 58°), Darst.: aus d. 
Diäthylacetal, Oxydat. 31 II, 559; aus 
Athyl-p-brombenzyläther, Eigg., Rkk. 3211. 
1778; aus p-Bromdithiobenzoesäure, Eigg.. 
Rkk. 321, 2026; aus p-Nitrobenzaldehyd 
bzw. p-Nitrotoluol, Autoxydat. 321, 3171: 
Bldg.: aus p-Brombenzonitril 30 II, 1598: 
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aus 3.5.4 -Tribrom-4-aminodiphenylmetla 
33 1b 3122; Red. 311, 1284; Einw. v 
Mg+ MegJ2 31 1, 1284: Nitrier. 30 II, 3754 
Rk. mit 3-Phenylpropionsäure 30 Il, 558 


n 


Farbrk. 32 II, 3923; Identifizier. 3% II 
3935. 

Benzoylbromid (Benzoesäurebromid) (Kp.iı 

218—219° korr.), Herst. aus Benzoesäur: ) 


COBra 34 1, 288°; II, 2134°; Rk mit 
CsH5MgBr 33 II, 1513; mit Isopropylalkot 
(Kinetik) 34 I, 212; mit Acetal 34 1, 2267 
Mol.-Verbh. mit Oxvazoverbb. 31 1, 2035 
Einil. auf d. Farbrk. für reaktive Orgaı 
metallverbb. 31 I, 1094 
C:H50Brs 3.5-Dibrom-2-oxybenzylbromid (Dibrom- 
saligeninbromid), Derivv. 3% I, 601 
3.5.6-Tribrom-o-kresol (F. 01°) 301, 52 
2.4.6-Tribrom-m-kresol (F. SO S19) 31 I. 1191 
34 1, 2741. 
1-Methyl-4-oxy-2.3.5-tribrombenzol 
30 1, 52. 
1-Methyl-1.3.5 - tribrom - 4 - oxo - benzoldihydrid- 
(1.4), Rkk. 34 I, 2742 
2.3.4-Tribromanisol (F. 106°), Darst, 
d. 21(6).3.4- v. Kohn u. 
Gemisch 33 IL, 3417. 
2.4.5-Tribromanisol (F. 105°), Darst., Erkennen 
d. 3.4.6(2)-Tribromanisols von Kohn 
Strassmann als Gemisch 33 IL, 5417. 
2.4.6-Tribromanisol (2.4.6-Tribromphenolmethyl- 
äther) (F. 85°), Bldg., Eigg. 30 IL, 553: BB I, 
2680; Entmethylier. 30 II, 722; Einw. \ 
HNOs 30 II, 1980, 
3.4.5-Tribromanisol, Semihydrat 31 1. 2450 
C:H50J m-Jodbenzaldehyd 32 I, 2042 
p-Jodbenzaldehyd (F. 76°), Darst., Eieg.. Rkk 
30 HI. SBS: 31 HI. TOs: Farhrk. 323 Il, 39253 
C:H50 Js Trijod-m-kresol, Rkk. 33 II, 1514 
C:H>5OF o-Fluorbenzaldehyd (Kp.ss 80,5%), Darst 
Eigg. 31 II, 3603: Rkk. 32 II, 2454 
m-Fluorbenzaldehyd (Kp.2s 76°), Darst., Eige 
31 II, 3603; (Rkk.) 32 II, 3570; Rkk. 32 II 
2454. 
p-Fluorbenzaldehyd (kKp.rs 104,5"), Darst., 
Eigg. 3I I, 3603; Rkk. 323 II, 2454. 


Enthbrom 


Erkennen 


Stras-mann als 


Benzoylfluorid (Kyp.iso 155— 156°), Darst aus 
Benzotrichlorid (+ ZnFe) 331, 601: aus 


Benzoylehlorid (+ ZnF?e), Rk.-Geschwindigkk 

mit Methanol u. Isopropvlalkohol 33 I, 2093: 

aus Benzovlehlorid (+ KHF?), Rk. mit UsH5- 

MeBr 33 II, 1513: Kp.-Erhöh. in HF 33 1 

3901. 

C:H502N Benzoxazolon bzw. 2-Oxybenzoxazol (| 
144°), Darst., Eigg., Rkk. 34 II, 2983; Blde 
aus o-Aminophenol 34 II, 2s31; Blde. v. 

u. Derivv. aus Nitrooxychinolinen 30 Il, 376%. 
n-Nitrosobenzaldehyd (F. 107-—- 107,5) 31 11,42. 
5-Methylfuroyl-(2)-cyanid (F. 55°) 321, 
2.3-Dioxybenzonitril (3-Cyanbrenzcatechin) (| 

197—198°) 33 1, 50. 
3.4-Dioxybenzonitril 30 I, 3556. 
Gentisinnitril, Vers. zur Darst. 34 II, 1720 

C:H502N3 6-Nitrobenzimidazol, Verwend. in Ent 
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wicklern 323 1,.1475; 33 1. 652*; (Schleier 
verhindernde Wrkg.) 3011. 273 3ı 1. 


2549: 33 1, 172 

331, 1721. 
6-Nitro(iso)indazol (F. 178° Zers.) 321, 60 
1-Methylbenzo-1.2.3-triazol-6.7-chinon 34H 


„ur)0) 


Isoxazolyl-(4)-isoxazolyl-(5 )-ketonimid (F. == 
bis 80°) 31 II, 1145. 

Carbonitrosophenylhydrazin (Phenylnitrosocarbo- 
hydrazin) (F. 85°), Darst., Rkk. 33 1, 1035 
Formulier. d v. Quilico als N ’-Carboxs 
N-isonitroso-N-phenylhydrazinanhydrid 33 
II. 3416; Rkk. 33 II, 1872: 34 II, 1117 

N -Carboxy-.N-isonitroso- N-phenylhydrazinan- 
hydrid, Formulier. d. Carbonitrosopheny! 
hydrazins v. Quilico als Rkk. 33 II, 3410 

Benztriazol-p-carbonsäure, Metallkomplexverh! 
33 II, 3883*. 

Chinolinsäurehydrazid (F. 311— 312° 
2135. 


‚„‚Cinchomeronazid' (F. 


Sensibilisis 


Einfl. auf d 


30 1 


365.5° Zers.) 33 I, 3716 


C.H,0,C0 7IM 
CrH50:N5 1-/p-Nitrophenyl)-tetrazol, Spalt. 301, 
280] 
5-/p-Nitrophenyl)-tetrazol (Y) (FF. 2229 331 
C:HsOsCl 5-Chlorsalicylaldehyd (F. 99.5°). Darst 


Eiegg.. Derivv. 32 II, 3695; Rkk. 32 II, 1784 
341, 1104 

2-Chlor-3-oxybenzaldehyd (1 
Darst Eigg. 31 I, 159* 
Rk.) 30 11, 552: Bromier 


139° korr.), 
(Vannizzarosc! 


33 1, 267% 
2-Chlor-5-oxybenzaldehyd (F. 110,5 —111,5°) 31 
I, 159* 
Phenylchlorcarbonat (kı 2°, 30 11, 54 
o-Chlorbenzoesäure (F. 140. - 142° Darst aus 


o-Chlortoluol 31 L, 2008; 33 1 ‚11® IE 
Chlorphthalsäure 34 Il, 609*, I 
ius Saccharin Derivv au 
»Chlorbenzalchlorid 33 II i10; aus o-Chl 
triphenvl-o-chlorbenzovimethan 31 11, 14 
aus @-Chlorphenylmethylnitrolsäure 32 1, 
I7S81;: aus Na-Benzoat 34 I, 3850; Tı i 
p-Chlorbenzoesäure 33 1, S511*: 34 1, 2196* 

K-Röntgenabsorpt.-Spektr. d u 
Na-Salzes 434 Il, 710 

Dissoziat.-Konstante (Leitfähigk.-Mess.) 3% 
il, 3487; (in A) SAll, 2187: Mol.-Vol 
(Raumbeanspruch. u Acidität) SE 1 j 
Acidität: in wss. CHsOH u. A. 34 1. 16; in 
Acetonitril 341, 51° Aktivitätskoeff. din 
wss, Salzisge.) 34 I, 1012; (in wss. Lage. d 
Na-Salzes) 34 I, 1012; (Löslichk.- Daten ı 
Best. in NaU]- u. KCI-Lsge.) 34 I, 829: Ad 
sorpt. an Kohle (Löslichk. in Aceton oder 
Bzl.) 31 II, Löslichk. in chlorierten 


“>. 
zu 


Bzl.-KW-stoffen 30 II, 2125: Verteil. zwi 

schen W. u. organ. Fll. 301, 1265: Wrke 

uf d. F. v. Campherderivv. 331, 2682 
1964; Nitrier. 30 II, 1702 


Chlorier. 34 I 
321, 78; 3311, 2976 kk mit aromat 
Aminen 34 1, 2743: mit Chloranilinen SE 1, 
2481: mit 4-Methyimercaptophenvlamin 31 
II, 3102: mit Dehvdrothistoluidinen 30 11, 
624*: 31 I, 3201*: mit d. Dinatriumsalz « 
Thioglykolsäure (+ Cu2O) 34 I, 1185: d. NHa 
Salzes mit bBenzotrichlorid 301, 2630*%, d 


Äthvylesters mit Na-Athylat 3211 i) 
Strychninsalz 34 II, 3255: Phenacylester 33 
I. 417, 418: Konjugat. im Organismus 32 11 


100 
Verwend als Vulkanisat.-Regler 34 II, 
54*; d. Methviesters zur Methvlier. v. Tri 
methylamin (Rk.-Geschwindigk.) 33 II, 382» 
Nachweis: als Anilid 34 II, 3110; in Leben 
mitteln 34 I. 25843 


„-Chlorbenzoesäure iF. 15=®) Darst ar 


Chlorphthalsäure 34 II, 669*, 1688*; Bilde 

aus o-Chlorbenzalchlorid 3311, 3419; aus 

Na-Benzoat 34 I, 3850 
K-Röntgenabsorpt.-Spektr. d u. d 


Na-Salzes 34 II, 719: Dissoziat. -Konstante 


(Leitfähigk.-Mess.) 34 Il, 3487 Aktivitäts 
ff. (in wss. Salzlsgeg.) 34 I, 1012; (in ws 
eg. d. Na-Salzes) 34 I, 1012: (Löslichk 


Jaten zur Best. in NaCl u 
0: Mol.-Vol. (Raumbe 


KUl-Lsee.) 34 1, 
anspruch. u. Acidität 
: Acidität in was. CH3OH u. A. 34 1, Ir 
Isorpt. an Kohle (Löslichk. in Aceton oder 
Bzl.) 3 II, 2298: Löslichk. in chlorierten 
Bzl-KW-stoffen 30 11, 2125; Verteil zwi? 
schen W. u. organ. Fll. 301. 1265 
33 1, 2028; 2 
acylester 33 1, 417: Verwend. 3% II, 
p-Chlorbenzoesäure (F. 234— 236°), Darst. bzw 
Bldg.: aus Chlorbenzol 31 II, 497* TE 
p-Chlortoluol 30 1, 3831*: II, 2186*;: 321 
2453: 331. 311*: aus p-Chlorcumol 34 II 
985: aus 2.4°-Dichlorbiphenyl 31 II, 2-64 
ns 4-Chlorbenzalchlorid 3311, 3419: au 
t-Chloracetophenon 31 II, 1850; ans p-Chlor 
phenacvibromid 33 1, 3197; aus Na-Benzost 
34 1, 3850: aus Chlorphthalsäure 34 II, 669*®., 
I658*: aus p-Carboxyphenylborsäure 30 11, 


Cd-Salz 


— 
1; 
Pr 
” 


271 Trenn. v. o-Chlorbenzoesäure 3931 
11°: 34 I, 2196* 
K-Röntgenabsorpt.-Spektr. v u. Salzen 
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2-Brom-3-oxybenzaldehyd (F. 
4-Brom-3-oxybenzaldehyd, Nitrier. 31 II, 1699. 
6-Brom-3-oxybenzaldehyd, Nitrier. 31 II, 1699. 
3-Brom-4-oxybenzaldehyd (F. 124°) 32 II, 3605 
o-Brombenzoesäure, Trenn. v. p-Brombenzoe- 


(C-H,0,C1) 


3411, 719; Dissoziat.-Konstante (Leitfähigk.- 
Mess.) 34 II, 3487; Mol.-Vol. (Raumbean- 
spruch. u. Acidität) 31 1, 4; Acidität in wss 
CH30OH u. A. 34 I, 16: Aktivitätskoeff. in 
wss, Salzisgg. 3% 1, 1012: Dipolmoment, Kon- 
figurat. d. Ethyiosters 32 1, 1093; Adsorpt. 
an Kohle (Löslichk. in Aceton oder/ Bazl.) 
S3ı ll, 2298; Verteil. zwischen W. u. organ. 
Frll. 30 1, 1265. 

Einw. v. Na-Äthylat auf d. Äthylester 32 
II, 45; Cd-Salz 33 I, 2928; Strychninsalz 34 
I, a Phenacylester 33 1, 417: Einfl. v. 

. ihres Na-Salzes auf enzymat. Vorgänge 
34 1. 2296; Schicksal im tier. Organismus 
S3ı il, 3115; Toxikologie 30 I, 858, 1650. 

Verwend.: als Vulkanisat.-Regler 34 II, 
»54*; zur Konservier. v. Fischdauerwaren 
31 II, 2801: v. Salzen u. Derivv. zur Kon- 
servier. v. Most 30 IL, 641; v. —-Estern als 
Insektenvertilg.-Mittel 31-11, 3530*: 321, 
2SS6®, 

Fäll.-Mittel für — 3 II, 1961; Nachweis: 
neben Benzoesäure 383 Il, 2695; 34 1, 2510: 
als Konservier.-Mittel 32 II, 1092; in Käse 
32 II, 463, 2757; . 33 II, 3931. 

Na-Salz (Mikrobin), Darst. 31 I, 159*; 
Kinfl. auf enzymat. Vorgänge 34 I, 2296: 
Toxikologie 30 IL, 858 1650; Verwend. zur 
Konservier.: v. Obst- u. Beerenweinen 30 II, 
3092; v. Most 30 II, 641; 31 I, 698; v. Obst- 
u. Traubensäften 311, 1985: v. Gemüse- 
säften 30 IL, 1152; v. ,„„Rhein. Schwarzbrot 
31 1, 700. 

Furylacryloylchlorid (-Furfurylacrylsäurechlo- 
rid) (Kp.s3o 145°), Darst., Eigg., Rkk. 30 II, 
1078; 31 II, 1428; Bromier. 33 I, 228; 331, 
942; Rk. mit Na-Acetessigester 33 I, 3080: 
Ester 30 II, 1078; 33 II, 3127: Farbrk. mit 
SbCls 33 II, 3891. 

Salicylsäurechlorid (Salicylchlorid), Darst.: aus 
d. Säure (mit SOCle) 31 I, 605; (mit COUle) 
34 1, 257*; aus Chinolinsalieylat 34 II, 2133*; 
Rk.: mit Naphthylaminen 31 II, 3208; mit 
a.a-Dichlorhydrin 31 II, 3334. 


3 
> 


CrH50:Cls Trichlorguajacol (F. 107°) BL I, 1428. 
C:H502Ch5s Pentächlorcyclohexencarbonsäure (F. 


217,5—-218,5°), Bldg. 34 II, 1294. 


C:H502Clz «a-p-Chlorbenzoesäurehexachlorid (F. 


291° Zers.) 34 Il, 427, 1294. 
P-1.2.3.4.4.5.6-Heptachlorcyclohexan-I-carbon- 
säure (F. 277° Zers.) 34 II, 1294. 


C:H50:2Br 3-Bromsalicylaldehyd (F. 52°) 3211, 


3695. 


4-Bromsalicylaldehyd, Rkk. 321, 1528. 
5-Bromsalicylaldehyd (F. 104°), Darst., Eigg 


Derivv. 32 II, 3695; Rk. mit Acetophenonen 
32 II, 1754; Rkk. 34 I, 1194; phototrope u. 
thermotrope Anile 33 1, 2368. 

148°) 31 II, 1699. 


säure 33 1, 311*: Adsorpt. an Kohle (Lös- 
lichk. in Aceton oder Bzl.) 31 II, 2298; Ver- 
teil. zwischen W. u. organ. Fll. 301, 1265; 
Beeinfluss. d. Löslichk.: durch Gelatinelsgeg 
33 11, 2247; durch Gumnii arabieum 33 11, 
2805; Ersatz d. Halogens 30 II, 1210: RK. 
Fähigk. d. Br (im Na-Salz) 331, 421: Rk.: 
mit KsAsOs u. KOH 30 II, 2372; mit 4-Brom- 
>-thiolveratrol 3E II, 447; Strychninsalz 34 
II, 3255; Phenacylester 32 II, 370: 33 I, 417 
m-Brombenzoesäure (F. 155°), Darst., Eigg 
30 11, 3021; 3L I, 529*: Adsorpt. an Kohle 
(Löslichk. in Aceton oder Bzl.) 31 II. 2298: 
Verteil. zwischen W. u. organ. Fll. 30 I, 1265: 
Beeinfluss. d. Löslichk. durch Gelatinelsgg 
33 II, 2247: Stryehninsalz 34 II, 3255: Phen- 
acylester 33 1, 417. 

p-Brombenzoesäure (F. 250—251°), Darst 

aus 4-Bromacetophenon 3111, 1850: aus 
Brombenzol (katalyt.) 33 11, 3842: Blde.: 
aus p-Fluor-p’-bromdiphenyl 31 II, 432: aus 
2-p-Bromphenvyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 


Tribromresorcinmethyläther, Rkk. 321, 25 





33 1, 768; aus Furyl-p-bromphenylketon 31 
II, 1428; aus p-Brombenzoylaceton 33 1. 
2526: aus B-Methyl-y-[p-bromphenyl]-y-ero- 
tonlacetonen 34 I, 2424: d. Methpylesters aus 
3-[p-Bromphenyl]-3-methoxy-2-methyl-2-pro- 
pencarbonsäure 34 11, 1021: Trenn. v. o-Brom- 
benzoesäure 33 I. 311*. 

Adsorpt. an Kohle (Löslichk. in Acetoı 
oder Bz}.) 31 Il, 2298; Beeinfluss. d. Lös- 
lichk.: durch Gelatinelsgg. 33 Il, 2247: ; durel 
Gummi arabicum 33 Il, 2803; Löslic hk. v 
Salzen 32 1, 710. 

Rk.: mit KsAsOs u. KÖH 9301, 2372: 
mit SOCIe 30 II, 234: d. Methvlesters mit 
Vanillin- bzw. Isovanillinsäureester 30 1, 389 
Strychninsalz 34 II, 3255; p-Bromphenaeyl- 
ester 33 I, 417. 

Nachweis als Anilid 34 II, 3110. 


C7H50:Brs 2.4.6-Tribromguajacol (F. 116—117° 


Blde., Eigg. 30 11, 3610: Darst., Eigg., 
Derivv., Erkennen d. Tribromguajacols d 
Literatur als — 32 Il, 3702 


34 1, 1642. 


2.3.5-Tribromhydrochinonmethyläther-(1) 31 11 


1130. 


C7H502J o-Jodbenzoesäure (F. 164°), Krystall- 


struktur 34 I, 10: Rk.-Fähigk. d. J (im Na- 
Salz u. Methvlester) 33 I, 421; Oxvydat. 311, 
773: 321, 290*; Nitrier. 30 1, 3672; Ver- 
ester.-Geschwindigk. mit äthylalkoh. H(l 
31 1, 772; Strychninsalz 34 II, 3255; m. 
acylester 33 1, 417; (Kp.25 165—168°), Rk 
d, Methylesters: mit u 31 
I, 1449; mit 2-Jodnitrobenzol 34 II, 1455 
entzünd.-hemmende Wrkeg. d. NHa-Salzes 
32 11, 400; Verwend. in Kaugummi 34 Il 
1494 *. 

m-Jodbenzoesäure (F. 188°). Darst., Eigg 
30 II, 3021; Verester.-Geschwindigk. mit 
äthylalkoh. HCl 311, 772: Strychninsalz 
34 11, 3255; Phenacylester 331, 417. 

p-Jodbenzoesäure (F. 266-—267°), Darst 
II, 1917; Verester.-Geschwindigk. mit äthyl- 
alkoh. HCl 311, 772: Stryehninsalz 34 Il, 
3255; Äthylester 33 IL, 705; Phenacylester 
331, 417; entzünd.-hemmende Wrkg. d 
NHa-Salzes 32 IL, 400. 

Jodbenzoat, Existenz d. v. Schützenberger 
32 1, 1774. 


ED) 
dm 


C:H502)J3 Trijodresorcinmonomethyläther (F. 123° 


33 11, 1515. 


C:H50:2F o-Fluorbenzoesäure (F. 126,5°), Darst 


‘ (Nitrier.) 30 I, 97 
Methvlester 311, 


Eigg. 34 II, 1117, 3378 
i. 3117: 53. 1117: 
1141. 

m-Fluorbenzoesäure (F. 124°) 34 II. 3379 


p-Fluorbenzoesäure, elektrochem. Darst., Elek 


trolyse d. Na-Salzes 33 II, 3564: Äthyl- 
ester 34 II, 3378: Hemm. d. Glykolyse \ 
lebenden Hefezellen durch d. Na-Salz 30 Il 
1236. 


7H502As Benzaldehyd-p-arsenoxyd (F. 232°) 33 


ll, 211. 


CC: Pen o-Nitrobenzaldehyd, Bldg. aus o-Nitro 


toluol 30 II, 1366: eg u. Tautomeı 
(Stör. d. Nitrogruppe bei d. Best. d. akt. H 
30 I, 1466; Tautomerie (Parachor) 311. 
27; Absorpt.-Spektr. 32 II, 2s18: Röntgen- 
strahlunters. 31 I, 1719. 

Photochem. Umwandlungen 301. #75: 
(in Acetonlisg., Quantenausbeute) 30 I, >01 
321, 1631: 33 II, 185: (Rk.-Mechanismus 
Tautomerie) 34 I, 2893; photochem. Rkk. @ 
o-Nitrobenzylidenacetale (Rk. mit Glycerin 
30 I, 972; (Rk. mit Mannit) 301, 2236 
(Rk. mit Sorbit) 30 II, 718. 

Red. 30 II, 2889: 32 II, 3709: 34 IL, 3112 
(Y. u. Derivv. in neutraler Lsg.)32 1, 3056 
„Oxydat.'‘ durch NaOH 301, 3434: Rk. 
mit CsH7ONa 3111, 987: mit Grignarl- 
verbb. 34 II, 601: mit aromat. KW-stoffen 
34 1, 2286; (Mechanismus d. Acridonbldg. 
321, 392: 33 1, 1527, 1528; (oder ihrer 
negativ substituierten Derivv.) 33 II, 3050*: 











tall- 
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hen- 
Rk 
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p-Nitrobenzaldehyd, 
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mit Bazl., Toluol bzw. Halogenbenzo!l 32 1. 
221; mit Anilin 331, 1770: mit a-Methrvl- 
indol 34 II, 3618: mit Kotarnin 34 I, 230 
mit mehrwert. Alkoholen, Zuckern u. Oxy- 
säuren 34 Il, 3038: mit Duleit 34 I, 1188 
mit -Naphthol-+ NHs 33 1, 2395; x u 
Derivv. mit 2-Acetonaphthol-{1) 33 1. 2252 
mit Dimethyldihydroresorein 32 I, 2952; mit 
Acetophenonen 31 Il, 3481: 331, 777: mit 
Desoxybenzoin bzw Hydrindonen 31 
3567; mit Dibenzylketon 331, 1526, mit 
-Aminofluorenon 321, 523: mit 3.4-Me- 
thyh ndioxveinnamylmethylketo n 34 TR 505 
mit Acenaphthenon 30 Il, 61 iD Il, 3394 
(bzw. Fluoren) 30 I, 2736: mit Im naphtheı 
ehinon (+ NHs) 32 1, 1528; mit Hvdantı 
311, 2756; mit Barbitursäure 30 II, 2017 
mit Benzovlacetv]l-2-monoxim 30 IE. 83765 
mit 8-3.4-Dimethoxybenzoylpropionsäure 3% 
II, 2395; mit Malonsäure 30 1, 676; 3211, 


3705; mit Brenztraubensäure 34 II, 2834 
3374; mit m-Phenylendiessigsäure 3211, 
707; mit Acetessigester+ NHs 31 II, 246t 


mit Thioacetessigester 3311, 214: mit 
Malonanilsäure = II, 2615: mit Benzoyl 
chlorid 31 I, 3232; mit 3-Methylerotonsäure- 
anhvdrid EP 412: mit Thiobenzov! 
hydrazinderivv. 34 II, 945; mit 2.5-Diamino- 
toluol-4-thioschwefelsäure 311, 2342: Ul- 
substituierte Phenvihydrazone 31 II, 2317 

Verwend.: für Kunstharze 30 I, 478° 
für UV-empfindl. Material 32 I, ge 

Farbrk. 32 11, 3923: Identifizier. 34 II. 
3935; Verwend. zum Nachweis v kannten. 
32 11, 2343; (neben Acetol u. a@.a-Dimethy! 
ß-acetvlelykol) 30 1. 962. 


m-Nitrobenzaldehyd (F. 58°), Darst srl, 


2196; (Eigg.,. Rkk.) 33 II, 3419: Bldg. aus 
Benzaldehyd u. Acetylnitrat (+ Acetanhvdrid) 
30 I, 3672. 

Absorpt.-Spektr. 32 II, 2218: Ramanspektr 
31 Il, 3575: elektr Moment 3011, 1956; 
(u. Assoziat. in Bzl.) 34 1. 2401 Parachor 
31 II, 427. 

Photochem. Rkk. 301. 676: Red. 30 1, 
3754; 32 II, 3709; (v. u. Derivv.) SI 11, 
2: (d. NaHSOs-Addit.-Prod.) 30 11. 3753 
Oxydat. 30 II, 2»30*: Einw.: v. Alkali 30 I, 
3434; II, 721, 2889; v. CsH7ONa 31 IE, 987; 
Rk.: mit NeHa-Sulfat 30 IT, 46: mit Nitro- 
methan 34 Il, 2821: mit Chinaldinen 34 I. 
3759: mit o-Toluidin 30 II, 3754: mit ein 
wert. Alkoholen 30 II, 1106: mit mehrwert 
Alkoholen, Zuckern u. ÖOxvsäuren 93411 
3938: mit p-Cymvl-(2)-hydrazin 311. 
2335; mit -Naphthol+- NHs 331, 2395 
mit Kreatinin 30 1, 73: mit Grienardverbh 
34 II, 601; mit Acetophenon 331, 777: 
mit m-Jodacetophenon 34 I, 2422: mit 
Methvlendioxyeinnamvlmethylketon 34 I 
3505; mit Dimethyldihvdroresorein 
I, 2330; mit 2-Aminofluorenon 321, 523: 
mit Keten (Mechanismus) 331, 2588: mit 
Oximen 30 II, 3765; mit Benzaldehydmeth»y| 
phenylhydrazon 33 I, 52: mit p-Oxypheny] 
essigsäure 32 II, 3098: mit Brenztraubensäur: 
34 11, 3374: (u. o-Anisidin) 30 I. 1149; (u 
p-Anisidin) 34 II. 3759: mit Acetessigester 

NHs3 31 II, 2466: mit Malonsäure 301. 
676: 32 II, 3705: mit Na-Propionat u. Pro 
pionsäureanhydrid 31 I, 608: mit Acetan- 
hydrid 32 II, 3554; mit 2.5- Diaminotoluol-4- 
thioschwefelsäure 311, 2342: mit Thioben- 
zoylhydrazinderivv. 34 II, 945: C]-suhst 
tuierte Phenylhydrazone 31 II, 2317 

Verwend.: für Mottenschutzmittel 3211 
799*: für photograph. Sensibilisatoren u 
Desensibilisatoren 32 II, 2016* 

Nachweis: mit p-Tolvlsemicarbazid 34 II, 
3016: als 4-Phenvisemicarbazon I, 2209; 
als 3.5-Dinitrobenzovlhydrazon 3 I, 2210 
als Nitrobenzolsulfonhydrazon #3 
Verwend. zum Nachweis v. Glucose (bes 
im Blut) 34 I, 90 


.. 


341 
al 
. 


Absorpt.-Spektr. 32 II, 


(C;H,0,Br) 7 II 


's1S: Ramanspektr. SI Il, 3575 Dip 
moment u Assoziat. in Bel. 341, 2401 
Verbrenn u Bilde -Wärme 301 144: 
Red. u. Derivv. 321, 3056; Einw. v 
Alkalien 301 31435; 1, 28890 Rk mit 
Grienardverbb. 34 H, 601; mit Chinaldinen 


34 11, 3759: mit -Naphthylamin 3111 
3099; mit Anilin u. Pyrrazolonen 31 I, 2260* 


mit m-Nitrophenylnitromethan 3211 24 
mit Phenvihydrazinhvdrochlorid 32 U, 1011 
mit Phenyibis-[4-(a-phenvihydrazino)-ph: 


nvill-methan 3311, 1420 mit a-Phenvl 
elvcerin 33 I, 3923 mit mehrwert. Alko! 
Zuckern u. ÖOxysäuren 34 Il, OR. mit 
ß-Naphthol+ NHa 331 2305; mit Acet 
phenonen 331, 777, 3712: 34 1, 2422; mit 
Acenaphthenon 3011, 61: (bzw. Filuoren 
30 I, 2736; mit Acetvireten 311, 2788 


mit 2-Aminoflusrenon 32 62 mit i 
Methvlendioxveinnar myimethy Iketon 34 U 
3505; mit Dimethvldihvdroresorein 2% 


2330; mit Acenaph the ne te n (+ NH») 32 1 
1528: mit Oximen 30 II, 3765: mit Benz 
aldehydphenylhydrazon #1 1, 1275 rot 
p-Aminobenzoesäuremethvlester (photochem 
Rkk.) 30 1, 676; mit Brenztraubensäure 3% 
II, 3374: mit Acetessigester+ NHs 3111 
2466: mit Na-Sueeinat 301, 1302: mit 
Malonsäure 301, 676: 3211, 3705; mit 
Crotonsäureanhydrid 321, 61: mit Acetyl 
elycin 3011, 2894: mit p-Phenvlendiamin 
thiosch wefelsäure 32 IL, 680: mit 2.5- Diamim 
toluol-4-thioschwefelsäure 31 1, 29342 nit 
Thiobenzovihydrazinderivv. 34 II, 045: C1- 
substituierte Phenylhydrazone 31 11, 281 
Farbrk. 32 II, 8923: Identifizier mittels 
2.4-Dinitrophenylhyvdrazin 311, 3706, als 
Nitrobenzolsulfonhvdrazon 34 II, 30935; Ver 
wend. zum Nachweis v (lueose (bex im 
Blut) 34 1, 90 
y-a@-Furylisoxazolon (Zere. 147) 311, 614 
o-Nitrosobenzoesäure, photochem. Bilde. aus 
o-Nitrobenzaldehyvd 321, 1631: (Mechanis 
mus) 34 I, 2803; Salze 331, 2098; Rkk. d 
Ag-Salzes 30 1, 676 
2-Cyan-4-methylfuran-3-carbonsäure [4-Methyl- 
furan-2.3-dicarbonsäurenitril-(2)) (FF. 20% bis 
204°) 32 1, 676, 1372. 
CH50sNs Isoxazolyl-(4)-isoxazolyl-(5 )-ketoxim (I 
155°) 33 II, 2087 
5-Azido-2-oxybenzoesäure 
186*, 3690* 
C:H5sOsNs 1-[Nitrophenyl|-5-oxytetrazol (Zen 
213°) 30 1. 3439 
Verb. CrH5O»Ns (F. 83°) aus Benzolazotrinitro 
methan 32 II, 3560 
C:H50sCl  p-Chlorphenylkohlensäure, Chlorieı 
Geschwindigk. d. Äthylesters (p-Chlorphenyl- 
äthylcarbonat) 321. 095 
2-Chlor-3-oxybenzoesäure (F. 156% 30 1 
1 1, 1428 
2-Chlor-5-oxybenzoesäure (6-Chlor-3-oxybenzoe- 
säure), Bldg. 31 I. 1428: Rkk. 31 I, 43 
3-Chlor-4-oxybenzoesäure, baktericide Wrki 
30 I, 1330; Verwend. d. Äthylesters 34 I 
3369* 
3-Chlor-6-oxybenzoesäure (5-Chlor-2-oxyphenyl- 
1-carbonsäure, 5-Chlorsalicvisäure) (F. 172*®), 
Darst aus Salievlsäure 311 1428, aus 
p-Chlorphenol 32 I. 3695; Blde. : aus 7-Chlör 
tetrahydroxanthon 331, 344%: aus 2.5-Di 
ehlorbenzoesäure A101 enö4 kryptotox 
Wrke. 31 11, 461: Verwend. v. Estern in 
Insektenvertilg.-Mitteln 31 IL, »35530*%; 321 
>uan*® 
C:H5>OsBr 6-Bromprotocatechualdehyd (F. 220° 
30 I, 1779 
-/5-Bromfuryl-(2)\-acrylsäure (F. 174-- 175° 
Darst., Eigg. 301, 2888; Bilde. 321, 2290 
insektieide Wrkg. 3311 127 ithylester 
30 II, 2527 
-Bromsalicylsäure (F. 184°) 3211, 5607 
3-Brom-6-oxybenzoesäure (5-Bromsalicylsäure 
(F. 164—165*°), Darst Eigg. 31 I, 1912 
32 II, 3605; Bldg. 33 I, 3450 


Verwend 30 1 
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3-Brom-4-oxybenzoesäure, Darst.,,  desinfi- 
zierende Wrkg. d. Na-Verb. d. Athylesters 
31 II, 1881*; Selbstkondensat. d. Methyl- 
esters 33 II, 3131. 

C:H50sBra 2-Methoxy-3.5.6-tribromhydrochinon 
(F. 175—176°) 34 1, 1643. 

3=-[5 - Bromfuryl - 2] - «. 3- dibrompropionsäure, 
Äthylester 30 11, 2527; (insektieide Wrkg.) 
33 II, 3127. 

C:H503)J 0o-Jodosobenzoesäure (o- Jodoxybenzoe- 
säure) (F. 168°), Darst., Eieg. 321, 290*: 
33 I, 1938: (Konst.) 31 I, 773. 

NHas-Salz (Arthrytine), entzünd.-hem- 
mende Wrke. 32 IL, 400; therapeut. Verwend. 
32 I, 252; (Zus.) 33 II, 3596. 

5- Jodsalicylsäure (F. 198°), Bldg., Derivv. 3 II, 
2603; Stryehninsalz 34 II, 3256; Verwend. 
32 II, 561. 

3-Jod-4-oxybenzoesäure, Darst. u. desinfi- 
zierende Wrkg. d. Na-Verb. d. Athylesters 
SE IE, 1881*. 2, 

2- Jodphenol-O-carbonsäure, Athylester (o-Jod- 
phenyläthylcarbonat) 1 I, 2462. 

3- Jodphenol-O-carbonsäure, Äthylester (m-Jod- 
phenyläthylcarbonat) (Kp.ıı 163— 164°) 33 I, 
1431. 

4- Jodphenol-O-carbonsäure, Äthylester (»-Jod- 
phenyläthylcarbonat) (F. 38°) 31 II, 425. 


C:H503As Benzoesäure-p-arsenoxyd, Rkk. 321. 


519. 


C:H504N 4-Nitrobrenzcatechinmethylenäther (HF 


145°), Darst. 301, 1778: Einw. v. AlBrs 30 II, 
2646; Nitrier. 30 1, 1780. 

3-Nitrosalicylaldehyd (F. 109°), Darst., Eigg., 
Derivv. 32 II, 3605: Rk.: mit Dibenzylketon 
SS II, 1861: mit Acetophenon 34 1, 1982: 
mit tert. Valervlessigester 33 1, 763. 

5-Nitrosalicylaldehyd (5-Nitro-2-oxybenzalde- 
hyd), Darst., Eigg. 3211, 5695; Rk.: mit Aceto- 
phenon 34 I, 1982: mit Ketonen bzw. Phenvl- 
essiesäure SE IL, 1861: mit Acetessigestei 
u. NH3 32 II, 541: mit tert, Valerylessigester 
331, 763. 

6-Nitrosalicylaldehyd (W. 
30 II, 916 

2-Nitro-3-oxybenzaldehyd, Bromier. 31 II, 1699. 

4-Nitro-3-oxybenzaldehyd, Rkk. 31 II, 1700: 
32 11, 541. 

6-Nitro-3-oxybenzaldehyd. Rkk. 31 II, 1700 
32 11, 207, 541. 

3-Nitro-4-oxybenzaldehyd (HF. 67°), Darst., 
Eigg., Derivv. 321, 1780: II, 3695; Rkk. 
32 11, 541. 

5-Nitrososalicylsäure 30 I, 3037. 

o-Nitrobenzoesäure, Darst.: aus o-Nitrotoluol 
311, 2537*%, aus Nitrophthalsäure 93% II, 
1688*: Bldg.: aus o-Nitrobenzaldehvd 301, 
3434; aus o-Nitrobenzaldoxim 321, 1780: 
aus o-Nitrozimtsäure im  Tierorganismus 
230 1, 153909: d. Na-Salzes aus o-jodbenzoe- 
saurem Na u. AgNO2 331, 421. 

Mol.-Vol. (Raumbeanspruch. u. Acidität) 
SU I, 4: Ramanspektr. 3L 11, 3575: DE. 
31 II, 821: Aktivitätskoefi. 3311, 1486: 
leitfähiek. 33 II, 1510: (u. Sättig.-Konz.) 
30 1, 337: (im Gebiet v. 2-10? bis 1-10?) 
34 1, 2402: Dissoziat.-Exponent in A. 3411, 
2187: lonisier. d. u. d. Methvlesters 
in Hydrazin 34 II, 2051: Acidität in wss 
CHSOH u. A. 34 1, 16: relative Stärke d. 
u. d. Ag-Salzes in W. u. in W.-A. 31 IL, 1988; 
lL.öslichk. 30 IT, 2642: (Einfl. d. Dispersitäts- 
gerades) 32 II, 3530: (Einfl. v. Gelatinelsgg.) 
Sa Il, 2247: (Einfl. v. Gummi arabicum) 
3:3 IE, PS03: (in W.-H?2SOs4-Gemischen) 
34 1I, 1550: Absorpt. an Kohle (Löslichk. 
in Aceton oder Bzl.) 31 II, 2298: Verteil 
zwischen W. u, organ. Fll. 30 I, 1265. 
Oxydat. durch KMnOs (Best. d. Oxydat.- 

Grades) 34 I, 2266; Red. 311, 1746: 321, 
3056; (Geschwindigk.) 301, 1612: Ha2O- 
Abspalt. (+ SOCIe) 301, 2564: Rk.: mit 
NsH 3211, 24485: mit SOCle u. Benzv]- 
alkohol 30 II, 2859: v. Estern mit Resoreii 
Dimethylanilin u. Diäthyl-m-aminophenol 


455°), Darst. 


(C,H ,O,Br) 264 


30 1, 64: Äthylester (Hydrolysengeschwin- 
diek.) 311, 1440; (Einw. v. Na-Athvlat 
32 Il, 45; Methylester (DE. bei mittleren 
Frequenzen) 321, 791; (Rk. mit Trimethyl- 
amin) 33 II, 3828: Phenacylester 38 1, 417 
Oxydat. v. Na2S u. Polysulfiden durch d 
Na-Salz 33 1, 1752: Salze mit o-, m- u.p 
Phenylendiamin 321, 1230; Strychninsalz 
34 11, 3255: komplexe Cu-Amminsalze 31 1, 
2450: Cu-Urotropin-Verbb. 33 II, 1004 

Anreicher. durch Hefezellen 34 II, 624 
W.-Kulturverss. mit — 3231, 2505. 

Nachweis 34 Il, 3110. 

m - Nitrobenzoesäure (F. 142°), Darst. bzw 
Bldg.: aus Benzotrichlorid 33 II, 2977: aus 
m-Nitrobenzaldehyd 301. 3435; IL, 2»30*: 
Sl Il, 987: aus m-Nitro-»-trichloraceto- 
phenon 321, 219: aus Nitrophthalsäur 
34 Il, 1688*: aus d. Methylester 32 II, 3555: 
aus 3.5-Dichlor-p-toluolazo-m’-nitrophenvldi- 
chlormethan 30 II, 45; aus m-Nitrophenv! 
methylnitrolsäure 321, 1781; aus m-Nitro- 
zimtsäure im Tierorganismus 30 II, 153990 
v. Estern aus Benzoesäureestern 32 II, 1616 

Ramanspektr. 3111, 53575: Mol.-Vol 
(Raumbeanspruch. u. Aecidität) 311 4: 
Aktivitätskoeff. 3311, 1486:  Dissoziat.- 
Exponent in A. 34 II, 2187; Ionisier. d 
u. d. Methylesters in Hydrazin 34 II, 2051 
Aeidität in wss. CH30OH u. A. 341, 16 
Löslichk. 30 II, 2642: (Eintl. v. Gelatine- 
Isgg.) 33 II, 2247: (Einfl. v. Gummi arabieum 
33 11, 2803; Adsorpt. an Kohle (Löslichk 
in Aceton oder Bazl.) 31 II, 2298; Verteil 
zwischen W. u. organ. Fll. 30 I, 1265. 

Oxydat. durch KMnOs (Best. d. Oxydat- 
Grades) 34 I, 2266: Red. 31 1, 1746: II, 42 
32 11, 3709; (Geschwindigk.) 301, 1612; 
Curtiusscher Abbau 323 II, 2448: 33 II, 21%: 
Rk.: mit SOCIe u. Benzvlalkohol 30 II, 2==9: 
mit Aminophenolen 31 1, 1010*, 2676* 
\thylester (Hydrolysengeschwindigk.) 3 I 
1440; Methylester 321, 218: II, 3553: 
Phenacylester 33 1, 417, 418: Stryehninsalz 
34 II, 3255: Salze mit o-, m- u. p-Phenvlen- 
diamin 331, 1230; komplexe Cu-Ammin- 
salze 31 I, 2450; Oxydat. v. Na2S u. Polv- 
sulfiden durch d. Na-Salz 331, 1752: Ver 
wend. 331, 4045*:; Nachweis 34 II, 3110 

p-Nitrobenzoesäure (F. 238°), Darst.: aus Nitro- 
benzol 33 II, 3842; aus p-Nitrotoluol 32 I. 
»553;, aus Nitrophthalsäure 3% Il, 16»>* 
Bldg.: aus Dinitro-m-diphenylbenzol 32 1, 
1619; aus 3.5- Dichlor-p-toluolazo-p’-nitrophe- 
nyldiehlormethan 30 1, 45: aus p-Nitrobenz 
aldehyd 30 I, 3435: aus p-Nitrobenzaldoxim 
321, 1781: aus «.p-Dinitroacetophenon 
321, 57. 

Ramanspektr. 3111. 3575: Mol.-Vol 
(Raumbeanspruch. u. Aecidität) 311 4 
Dissoziat.-Exponent in A. 93411, 2187 
Aktivitätskoeff. 33 II, 1486: Ionisier. d. u 
d. Methylesters in Hydrazin 3% II, 2051: 
Acidität in wss. CH30H u. A. 34 I, 16: Lös- 
lichk. 30 IT, 2642: (in W.-H2S0s-Gemischen) 
34 I1,:1580: (Eintl. v. Gelatinelsee.) 331. 
2247; (Einfl. v. Gummi arabicum) 33 II. 2803 
Adsorpt. an Kohle (Löslichk. in Aceton ode: 
Bzl.) 31 II, 2298: Verteil. zwischen W. u 
organ. Fll. 30 1, 1265 

Oxydat. durch KMnOs (Best. d. Oxydat.- 
Grades) 34 I, 2266: Red. 31 1, 1746: 321. 
3056: (Geschwindigk.) 30 I, 1612: (Rk. \ 
Piria) 31 I, 3465; Curtiusscher Abbau 32 II, 
2448; 33 II, 214; Rk.: mit PClis 32 II, 3553 
mit SOCIz u. Benzylalkohol 30 IH. 2889: mit 
Aminophenolen 31 I, 2676*: Äthylester (Hrv- 
drolysengeschwindigk.) 311, 1440: (Red.) 
31 Il, 987; (katalyt. Red.) 31 I, 2470: 
Schmelz- u. Erstarr.-Diagramm d. Syst. d 
Methyl -Athyl-p-nitrobenzoats 33 II, 2366 
Methylier. v. Trimethylamin mittels d. Me- 
thvlesters 33 Il, 3828: p-Bromphenacvlester 
>31, 417: Stryehninsalz 34 Il, 3255: Addit.- 
Verb. d. Na-Salzes mit Sarkosinanhydrid 301. 
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35352; Oxydat. v. Na2> u. Polysulfiden durch 
d. Na-Salz 33 I, 1752 

Verwend. 34 Il, 854*. 

Nachweis als Anilid 34 II, 3110; Verwend 
zur Identifizier. v. Alkoholen 33 I, 2=47. 

Chinolinsäure (Pyridin-2.3-dicarbonsäure) (Il 
229° Zers.), Darst.: aus Chinolin (Cu-Salz) 
321, 10989; aus Oxvehinolin 32 11, 925* 
Bldg.: aus 2-n-Butvl-3-methvlpyridin 31 1 
1292; aus 5.6-Dihydropyrindin SE II, 2741 
Mol.-Refr. .d. Diäthylesters 30 11, 1977; 
Uberführ. in Trigonellin 31 II, 60: Rk.: mit 
Harnstoff 3311, 1019; mit o-Phenvlen 
diamin 32 1, 1100; Salze 321, 680: Aglll 
Salz 34 Il, 2227: Struktur u. magnet. Suscep 
tibilität d. Fe-Salzes 34 I, 3179 

Elektrolyt. Best. v. Cu im Cu-Salz 32 I, 
3126. 

Lutidinsäure (Pyridin-2.4-dicarbonsäure), Bliy 
(?) aus P-Picolin 3% II, 443. 

Isocinchomeronsäure (Pyridin - 2.5 - dicarbon- 
säure), Rkk. 34 II, 3254. 

Dipicolinsäure !Pyridindicarbonsäure-(2.6), «.«- 
Pyridindicarbonsäure], Darst., Eigee. SE L, 
1292, 34 II, 443: (Rkk., Derivv.) 34 II, 250 

Cinchomeronsäure (Pyridin-3.4-dicarbonsäure) 
Rkk. d. Dimethvlesters 331, 3716 

Dinicotinsäure (Pyridin-3.5-dicarbonsäure), Bldg 
33 Il, 2309. 

Benzoylnitrat, Verwend. 31 I, 460. 

C:H504N 3 p-Nitrobenzolazocarbonsäure (F. »4 bis 
85°) 33 IL, 3415 

Gallussäureazid 30 II, 1072. 

CH504N: 5-[2'.4'-Dinitrophenylamino]-tetrazol (! 
174° Zers.) 3% I, 2130. 

C7H504sCl Gallussäurechlorid (F. 177 —- 170°), Herst 
34 I, 288*; Il, 2133®. 

C:H50:4Br 5-Bromprotocatechusäure, Rkk. 3% I 
2135. 

C:H504)J o- Jodobenzoesäure, NH4-Salz (entzünd.- 
hemmende Wrkg.) 3211, 400; (Vergift.-Eı 
scheinn.) 30 II, 2917. 

p-Jodobenzoesäure 33 I. 1935 

C7H505N 2-Nitroprotocatechualdehyd, Rkk. 32 11. 
207. 

6-Nitroprotocatechualdehyd (F. 203°  Zers 
Darst., Eigg., Derivv. 301, 1779: Rkk. 32 11 
207. 

Nitrofurfurylacrylsäure (F. 235—236°) 3011 
910. 

3%(o)-Nitrosalicylsäure (F. 160-—-162°), Darst.. 
Eigg., Rkk., Salze 30 I, 40: Bldg. aus 2-Fluor 
3-nitrobenzoesäure 301. 974: Rkk. 31 1. 
129; analyt. Rkk. im Vergl. mit o-Nitro- 
phenol 33 II, 2429. 

5(p)-Nitrosalicylsäure (F. 230°, Darst., Eieg 
Rkk. 30 I, 3776; Bldg.: aus 6-Nitro-4-keto-2- 
trichlormethyl-1.3-benzdioxin 3% II. 1783 
aus 5-Nitro-2-jodbenzoesäure 30 I, 3672; aus 
2-Ureido-5-nitrobenzamid 33 11, 2976; aus 
2-Fluor-5-nitrobenzoesäure, Eigg., Rkk.. I 
rivv. 30 1, 973; Nitrier. 34 II, 1619: Sulfonier 
31 I, 1911: analyt. Rkk. im Vergl. mit p-Ni 
trophenol 33 II, 2429 

4-Nitro-3-oxybenzoesäure, Darst. 311. 3457 
Rkk. 31 II, 429 

3-Nitro-4-oxybenzoesäure (o-Nitrophenol-p-car- 
bonsäure) (F. 232—285°), Darst. 31 I, 3457 


Chromisomerie v. - u. Derivv. 331, 2537 
Red. 31 II, 429: Bromier. 32 11, 864; Ver- 
ester. (antimikrobe Wrkg. ı u -Estern) 


34 II, 432. 

Chelidamsäure (4-Oxypyridin-2.6-dicarbonsäure 
Darst. v. N-substituierten Derivv. mit N-Sul 
stituenten an d. Säuregruppen 32 IT, 1940* 
Rkk. 32 1, 2868*: 33 1, 432 

2-Oxypyridin-5.6-dicarbonsäure, Jodier. 331 
637°. 

C:H505N53 4-Amino-3.5-dinitrobenzaldehyd (1 
171°), Darst., Eigg.. Derivv. 3011. 3754 
Diazotierbark. 33 II, 2005 

5-Nitrodiazoanthranilsäure, Rkk. d. Syn 
Antidiazotate 31 Il. 3604: Sandmeverrk. mit 
KJ 301, 3672; Il, 3275 


'C-H,O,N,) 7111 


o-Nitrophenyimethyinitrolsäure F. 84°) 331, 


1781 
m-Nitrophenylmethylnitrolsäure <F. »2*% 321, 
1781 


-7H5O6N 2.4-Dioxy-5-nitrobenzoesäure. Rkk 31 11 


429, 2885 
a.a -Dioxypyridin- -dicarbonsäure, N\a-\er! 
v. Estern 30 I, 2388 
$-Carboxyfuryl-(2)-glyoxylsäureoxim 
ester 33 1], 2849 
Pyrrol-2.3.5-tricarbonsäure, Kldg 2331. 1462 
-Cyan-«-carboxyglutaconsäure Na-Verh \ 
Estern 30 1, 2358 
«-Cyanaconitsäure. 


Inatlı 


Triäthvlester (kp ı0 20] 
Darst., Eige., Rkk, Erkennen d v. Roger 
son u. Thorpe als Gemisch 32 1. 3409 


H50sNs 2.3.4-Trinitrotoluol (5-Trinitrotoluol) (} 


110,3°), Blde., Eige Nitrier-Verss,. 81 
2675; Rkk. 30 Il, 571; 3211, 8° 
2.3.5-Trinitrotoluol (:-Trinitrotoluol 
Bldeg.. Eige. 33 1, 2675 
2.3.6-Trinitrotoluol (n-Trinitrotoluol) «FF. low.» 
Rldg.. Eigg. 331, 2675 
2.4.5-Trinitrotoluol (,-Trinitrotoluol, 3.4.6-Tri- 
nitrotoluol) (F. 102,3%, Bldge., Eigeg.. Nitrier 
Verss. 331, 2675; Rk mit Anserin 304 
2420; mit A-Aminoäthylalkohol 34 Il, 2>2 
mit ©-Aminophenol 30 II, 571; mit @-Amino 
acetophenon, Piperidin bzw. Conlin 3211 
"75 
2.4.6-Trinitrotoluol (-Trinitrotoluol, Tritol, Tro- 
tyl) (E. 80,85), Darst. (Vorr.)BB 1, 1008*: (Gas 
hlde.) 32 11, 3342: Denitrier. v. Rückstands 
säuren v. d -Herst. 32 1, 3253*; Darst 
aus rumän. Leuehtpetroleum 341, 20867; 
aus d. aromat. Bznn. d. Shukkoko-Rohöls 
341, 2691 aus Toluol ( v hoher Rein 
heit) 3211, 2776;’aus Dinitrotoluol 31 1, 
2098*; (Eiee.) 331 2675: aus Rückstands 
u. Toluol 321, 1038*: Blde. aus 2.4.6-Tri- 
nitro-m-toluvlsäure 33 11, 1870; Reinig. 31 1, 
288r: 33T, 2609*: II, 3225; 3A 1, 3954* 
Phvsikal Eiee. 311, 2866; Absorpt 
Spektr. 33 II, 3241 Krystallstruktur 3,9 
2018; Wärmeausdehn.-Koeff 30 11 144 
Verbrenn- uw Bldge.-Wärme 301, 1442 
explosive Eiger. 30 11. 548; Explos.-Verlauf 
32 11, 155; Detonat -Bild d. Gemisches mit 
NH4NOs 33 1, 3524; Kinetik d. therm. Zers 
331, 2642: Einfl. feuchter Luft auf d. Zer: 
32 II, 2091): Einw. v. Elektronen 33 II, 2036 
Zünd. durch lonen- u. Elektronenstoß 33 11 
495 
Bin. u. tern. Svsteme mit 341, 3701 
isomorphe Vertretbark. in Systemen 33 
I. 5: Syst.: mit Trinitrochlorbenzol (Krvstall 
truktur) 3311 2107; mit Nitromannit, 
Nitroerythrit u. Nitropentaerythrit A301 
2935; mit Trimethvlentrinitramin 34 IH 
2947: mit Zentralit 331. 2631: mit Benzos 
säure 31 I, 2065: mit Salieylsänre 30 1, 1616 
mit Nitrobenzolen 321, 1776 Stahilität 
organ. Molekülverbhb. 31 II, 109 
Oxydat. 34 II, 54: Red. 301, 42: (6: 
schwindiek.) 30 1, 1612; Überführ. in 1.35 
Trinitrobenzol 31 I, 2612: Rk.: mit F 33 11, 
3112; mit Pvrrvi-MeJ 3211. 875; mit aro 
mat. Aldehvden 33 II, 3260: chron -Einw 
(Einfl. v. Alkohol auf d. Umwand!. im Körper) 
341, 258 ; 
Verwend. als Sprengstoff im Gemisch 
mit NHsNOs, W. u. Pb 30 Il. 1643*: mit 
einer explosiven Guanidinverb. 30 Il, 1322* 
mit Harz u nie ht troekne nde n Öl: n 30 I 
2216*;, Verwend.: für Sprengkapseln 30 Il 
1323*: zum Oxvdieren v. Gegenständen aus 
Fe, Gußeisen oder Stahl 311. 3605* B 
Addit.-Prodd. mit sek. aromat. Aminen als 
Alterungsschutz für Kautschnk 31 II, 328° 
d -Zündsehnur hei d. Best. d. Detonat 
Geschwindiek. 30 1. 785: Einfüllen in Grana 
ten, Minen etc. (Verf.) 30 I, 3139* 
Farbrkk. mit Porphyriniseg. 301. #01 
chn. Best. in Ggw. ı ınderen aromat 


Nitroverbb. 31 I. 3231: Nachweis v. asymm 


ı) 0n,2°% 





gut 


7 ITI (C,H,O,N,) 266 


Trinitrotoluolen in 33 Il, 3225; s. auch ö-Benzonitrilhexachlorid (F. 197° Zers.) 3% IL, 
Sprenqstoffe. 27. 
3.4.5-Trinitrotoluol (S-Trinitrotoluol) (F. 132°), y=-Benzonitrilhexachlorid 34 II, 427 
Bldg., Eigg. 33 1, 2675; Rkk. 30 Il, 571. C7H5NS Benzthiazol-(1.3) (Kp.rso 231°), Chemi: 
3.5-Dinitro-2-aminobenzoesäure (3.5-Dinitro- d. — (Zusammenfass.) 3231, 3062; Konst 





anthranilsäure), Darst., Eigg., Rkk. 3211, 
3869: Bldg., Einw. v. Harnstoff 34 I, 1478; 
Ester 30 I1, 915. 

2.4-Dinitrophenylcarbaminsäure. Äthylester 
(2.4-Dinitrophenylurethan) (F. 110—111°), 
Absorpt.-Spektr. 33 I, 1285. 

3.5-Dinitrophenylcarbaminsäure, Methylester 
(Methyl-3.5-dinitrophenylcarbamat) (F. 127°) 
u. Äthylester (Äthyl-3.5-dinitrophenylcarb- 
amat) (F. 3°) 34 Il, 3935. 

C:H506sN;5 Benzolazotrinitromethan (Benzolazonitro- 
form), Darst., Eigg. 32 11, 3560: Rkk. 331, 
1933. 

C7H507N3 Trinitro-m-kresol (F. 106°), Bldg. 3L 1, 
2044; Leitfähigk.: v. Salzen 301, 338; d 
Hydrazinsalzes 32 1, 409; Löslichk. d. Hy- 
drazinsalzes in A.-W.-Gemischen 33 1, 582; 
Syst. mit Styphninsäure 341, 3734: Mol.- 
Verbb. mit Chlornitrosophenolen 32 I, 1090, 


2709; Best. v. m-Kresol als in Trikresol 
341, 736; Nachweis v. Galegin mit Sl, 
2907. 


2.4.6-Trinitroanisol (FF. 68°), Darst.-Verif., 
sprengtechn. Verh. 34 1, 2534; Bldg.: aus 
1.3.4.5-Tetranitrobenzol 301, 2240; aus 
t-Methoxybenzaldehyd bzw. 3-Nitro-4-meth- 
oxybenzaldehyd 30 II, 3754; aus Anisil bzw 
Anisoin 30 I, 521; aus 4.4°-Dimethoxy-3.3".- 
5.5’-tetranitrobenzophenon 30 I, 2247. 

Chromisomerie v. u. Derivv. 33 I, 2537; 
Absorpt.-Spektr. 301, 3156; Ionisier. in 
Hydrazin 34 Il, 2051: Verbrenn.- u. Bldg.- 
Wärme 301, 1442. ! 

Rk.: mit NHs 1 I, 2866; mit Piperidin 
3311, 3260; (u. Pyridin) 31 II, 843; mit 
o-Nitroanilin u. p-Aminoacetophenon 311, 
3110; v. — u. Substitut.-Prodd. mit Di- 
methvlanilin u. Substitut.-Prodd. 34 I, 675; 
Mol.-Verbb. 30 II, 3282. 

Verwend.: zur Methylier. 31 II, 1554 ; für 
Sprengladd. 30 Il, 1322*. 

2-Oxy-3.5-dinitrophenylcarbaminsäure, Ester 3% 
II, 3935. 

C7H50sN5 summ. Tetryl (Tetranitromethylanilin, 
[2.4.6-Trinitrophenyl]-methylnitramin, 2.4.6- 
Trinitro- N-methylnitroanilin) (F. 129°), Darst.- 
Verff. (sprengtechn. Verh.) 34 I, 2534; kon- 
tinuierl. Herst. 31 II, 1190*; Darst.: aus 
Methylanilin 311, 1274: aus p-[a-Oxy-P- 
triehloräthyl]-N-dimethylanilin 331, 3076; 
aus 2.4.6-Trinitrophenylnitroamin 30 11, 3751; 
aus N-Methylacetanilid 34 II, 757: Analoga 
d. — 3411, 1247: Reinig. 30 Il, 1322*: 
34 I, 1922*: physikal. Eigg. 311, 2866; 
Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 30 I, 1442; Ge- 
schwindigk. d. durch Explos. v. — hervor- 
gerufenen Erscheinn. 31 I, 3737; Syst. mit 
Trimethylentrinitramin 34 II, 2947. 

Verwend.: in Zündmisch. 31 I, 2962*: zu 
Granaten 31 I, 2712*: (Einfüllen in Granaten, 
Minen etc.) 30 I. 3139*; für Sprengkapseln 
30 11, 1323*; für handhab.- u. schlagwetter- 
sichere Sprengstoffe 30 II, 2217*; s. auch 
Sprengustoffe. 

asymm. Tetryl (F.250—253° Zers.), Bldg. 311, 
1274. 

C:H50sBr «-Brom-«.y-dicarboxyglutaconsäure, 
Rkk. d. Tetraäthylesters 30 II, 1686. 

C:H>NCla o-Chlorbenzalchlorimin (F. 2°-—-29°) 30 
Il, 553, 3549; 311, 931. 

p-Chlorbenzalchlorimin (F. 79—S80°), Darst.. 
BEigg., Zers.-Geschwindisk. 30 II, 3540: RK 
31 I, 930: 34 I. 1309. 

Phenylisocyandichlorid, Rkk. 32 1, 2165. 

CrH>sNCla 2.3.5.6-Tetrachlor-4-aminotoluol (F. 224 
bis 225°) 32 Il, 2816. 

Cr7H5NClis a-Benzonitrilhexachlorid (F. 156—157°) 
34 Il, 427. 


u. Farbe in d. Thioflavingruppe 32 I, 678: 
Ungesättigtheit u. tautomere Beweglichk. ı 
Verbb. v. —-Typus 30 I, 2095; 31 II, 2012 
Darst. 30 I, 2095; 32 II, 1920; 34 IL, 1846* 
Acetylier. 33 II, 614*; Einfl.e v. Subhsti- 
tuenten auf d. Bldg. v. —-Derivv. aus Thio- 
carbamiden 331, 3707; 34 I, 1192, 1193 
Darst. v. Derivv. 301, 218: (aus o-Amino- 
thiophenolen) 31 II, 2610; 32 11, 1920; 34 11 
1888*: Regelmäßigkk. bei d. Bldg. v. Derivv 
aus Aminothiophenolen 34 I, 1650; 2-Chlor- 
derivv. 33 I, 1018*: Bromier. «-substituierter 
Derivv. 34 II, 2389; Polybromidbldg. ı 

u. Derivv. 32 II, 3716; 33 1, 2407 


Polybromide v. —-Derivv. 34 I, 546 
Bromaddit.-Verb. v. 5-Brom-l-alkylamino 
benzthiazolen 34 11, 606; 2-Amino- 


derivv. 31 I, 3611*; II, 3043*; 32 I, 
1695*: 34 Il, 932; halogenierte Amino- 
derivv. 31 II, 1352*; 321, 872*; 2-Arvl- 
aminoderivv. 31 I, 161*; (Umlager.) 341, 
2129; Alkoxyaminoderivv. 3311, 614*: 
Aminotoluthiazole 311, 2341; chloriert: 
Arylaminoderivv. 34 I, 3522*: Nitrophenv!]- 
derivv. 31 I, 3061*, 3184*: Mercaptoderiv\ 
(aus o-Nitrochlorbenzolen) 301, 1053* 
34 II, 1846*; (aus HCONH>3, S u. prim. 
Arylaminen) 34 II, 1202*: (aus Diarvl- 
thioharnstoff, USe u. S-Chloriden) 33 II, 614#*: 
(aus o-Aminoarylsulfocyanverbb.) 30 L, 550*, 
1698*; II, 956*; 321, 1952*: (aus aromat 
Senfölen u. S) 30 II, 139*:; (aus o-Amino- 
thiophenolen u. CS2) 30 II, 3853*; -di- 
sulfide 30 Il, s12*: Diarylthiazyldisultid: 
34 11, 2601*; 2-[m-Nitrophenyl!-benzothia- 
zolyl-p.p’-disulfid 34 I, 2755; 2-Phenylbenz- 
thiazol-5-carbonsäure u. Derivv. 32 II, 1920 
Chinolin- u. Acrodinderivv. 301, 2005; 
II, 624*; 31 I, 3172*, 3290*. 

Pharmakologie 341, 3765; antisept. u 
trypanocide Wrkg. v. Styryl- u. Anilderivv 
31 Il, 3509; 321, 96; Verwend. v. Arvl- 
aminoderivv. zum Reinigen v. Metallen 
(Sparbeize) 30 II, 799%; s. auch unter 
C3H3NS [1.3-Thiazol). 


Phenylrhodanid (Phenylthiocyanat, Rhodanben- 


zol) (Kp.zı 118°), Darst., Eigg., pharmakolog. 
Wrkg. 30 II, 1398; elektr. Moment 31 1, 220; 
Nitrier. 301, 2084; Rk.: mit Na-Äthylat 
34 1, 3461; mit Resorein 30 1, 50: Giftigk 
32 II, 3771; Verwend. 31 IL, 301*. 

Best. d. Rhodangruppe 33 1, 2235. 


Phenylsenföl (Phenylisothiocyanat, Phenylithio- 


carbimid, Phenylisothiocyansäureester) (Kp.s 
120—121°), Geruch u. Konst. 31 II, 239%; 
Darst. aus Anilin, NHa u. CS2 31 I, 3289*: 
32 II, 3865; (u. COCIe) 301, 3431: Bldg.: 
aus Phenylsenfölhexasulfid 31 II, 3463; aus 
Dithiooxanilid 30 I, 201. 

Röntgenograph. Unters. 30 1, 3000; Ra- 
manspektr. 30 II, 1196, 2231; 311, 1723: 
11, 200; Assoziat. 33 1, 1750; Hg-Aufnahme 
aus Luft 34 I, 3719. 

Rk.: mit S 30 II, 139*; mit PHs u. AsH3 
30 II, 1529: mit JCls (Verwend. für Anti- 
septica) 321, 704*: mit NaNs 30 I, 2891: 
321, 2471; mit CeHsNa u. CeHsLi 33 11, 
207: mit (CeH5s)sC-MgBr 33 Il, 1521; mit 
A. (Kinetik) 32 I, 1082; mit aromat. Basen 
331, 217: mit Aminen 331, 3707; 34Al. 
547, 2287: mit p-Aminodimethylanilin 
30 I, 436*: mit p-Toluidin bzw. Dehydro- 
thio-p-toluidin 341, 2129: mit #-Naph- 
thylamin 30 II, 740; mit p-Phenetidin 30 II, 
3563; mit Alphylhydrazinen 31 II, 1702; 
mit d. Peroxyd d. symm. Dieyclohexylhyadr- 
azins bzw. Cyclohexanoneyclohexylhydrazon 
31 II, 2726: mit Phenolen 3231, 2832; mit 
d. Enolat d. Diphenylacetaldehyds 31 1. 
1415; mit p-Acetoanisol 341, 549;. mit 
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Thioharnstoffen 30 11, 2772; mit Guanidin 
30 I, 1289: mit Na-Urethan 3011, 1215: 
mit Oximen 31 I. 3677; 11, 2888: mit a-Benz- 
aldoxim 31 I, 1100: mit Anilen bzw. o-Tolil 
33 I, 1623; mit substituierten Propionsäuren 
34 11, 607: mit Anthranilsäure 31 11, 449 
mit Na-Enol-Alkvlmalonestern 33 II, 3686; 
Derivv. 31 11, 704: Einfl. auf d. Bilde. v 
Methvilgelvoxal u. Brenztraubensäure durch 
Hefen 31 I, 1301 

Verwend.: als Riechstoff 31 11, 147: zur 

Konservier. v. Grünfutter 34 I, 476* 

CH5NS2 2-Mercaptobenzthiazol-(1.3) (Benzothia- 
zylmercaptan) (F. 179°), Darst.: aus o-Nitro- 
chlorbenzol 30 I, 1054*; 31 1, 1832*; 34 II, 
1846*: aus Anilin, S u. CSe 321, 1440*®; 
II, 2239*: (im Dauerbetrieb) 311, 161*; 
aus o-Aminothiophenol 30 II, 3853*; (Eige., 
Rkk.) 30 1. 2095: aus Methvlendiphenvlamin, 
S u. CS2 32 1, 290*: aus Phenylaminobenz- 
thiazol u. H2S 32 11, 1075*; aus Phenyl- 
senföl u. S 3011, 139%; aus Zn-Amin« 
phenylmercaptid u. UCSe (Bromier.) 34 11, 
2390: Herst. v. Derivv. 30 I, 1053*, 2095; 
II, 139%; 31 1, 2397°,3061°, 3185*%; 321, 
290*, 1952*: II, 1075*; 33 II, 614*: 3A II, 
I846*., 

Thixotropie v. -Aufschlämm. 32311, 1602 
Oxydat.- Potential 311, 2575: Einw. ı 
NaOH (Ringöffn.) 31 II, 3264*; 34 IL, 1601*; 
Rk.: mit P-Chloriden 30 I, 2312*; mit Sala 
331, 1018*: d. Zn-Salzes mit SaCle 31 Il, 
2161: mit HNO2 3011, 812*: 3211, 1693*: mit 
CH320 bzw. CHaJ2 331, 42: d. NH«-Salzes 
mit CH2O 321, 944: mit Nitrochlorbenzolen 
11, 3061*:; (Verwend.-Möglichk.) 311, 3184*; 
Verwend.: für Korros.-Schutzmittel 311, 
3286*: d. Thioeyanats als Reinig.- u. Schutz 
mittel für Metalle 30 Il, 980*; als Flotat.- 
Mittel 31 II, 902*; für plast. MM. usw 
321, 145*; für insekticeide, fungieide, bakteri 
cide u. dgl. Mittel 34 I, 2815*; als Sparbeize 
30 I, 1048*; für Saatgutbeizen 30 Il, 1760*; 
3411, 831*: Verwend. in d. Kautschuk 
industrie s. unter Kautschuk-Vulkanisations- 
beschleuniyer. 

CHH>5NSs 2.6-Dimercaptobenzothiazol (F. 275°) 
301, 589*, 1690*. 
CH5NSe Benzselenazol, Herst. v. substituierten 
Selenazolen 34 Il, 188>* 
Phenylselencyanid (Kp.ıı 117-118) 32 11, 40 
C7H5N:CI 4-Chlor-3-cyananilin (F. 133°) 3511, 
2976. 
CrHsN:Br 5(6)-Brombenzimidazol (F. 137°) 31 II, 
444. 
C7H5NaCl 5-!o-Chlorphenyl]-tetrazol (F. 177° Zers.) 
33 II, 2008. 
1-Phenyl-5-chlortetrazol (F. 124°) 301, 2»02 
32 Il, 2460. 
C-H5>NsBr 1-Phenyl-5-bromtetrazol (F. 151°) 30 I, 
2892: 32 II, 2461. 
C:H5sN4J 1-Phenyl-5-jodtetrazol 30 I, 202 
C7H5N5sCla 1-!Dichloramino]-5-phenyltetrazol 3:3 11 
2007. 
CrH5CiBra p-Chlorbenzalbromid 3% II, 1448. 
2.4-Dibrombenzylchlorid, Hydrolyse (Kinetik) 
34 Il, 2212. 
3.5-Dibrombenzylchlorid, Hydrolyse (Kinetik 
34 Il, 2212. 
C-HsCIFa «-Difluorchlortoluol (Kp. 142— 143°), 
Darst., Eigg. 34 II, 5342*: Chlorier. 321, 2022 
p-Chlorbenzodifluorid 33 II, 609* 
C;H5C1S2 p-Chlordithiobenzoesäure 32 II, 1u11 
Phenylthiolthionkohlensäurechlorid, Kkk. 31 1 
763; II, 441. 
C:HsCleBr 2-Brom-3.5-dichlortoluol (F. 233,5") 
34 11, 233 
4-Brom-3.5-dichlortoluol (F. 25-360) 3A N 


900 
u), 


C-H5CleF «-Fluordichlortoluol (Kp. 178—1R0°), 
Darst., Eigg. 34 II, 3842*: Chlorier. 321 
2022. 

m-Fluorbenzalchlorid (Kp.ıs 81.5°), Darst., Eigg 
31 Il, 3603; Verseif. 32 II, 3870. 


(C-H,0S) 7 II 


C:HsBr$: p-Bromdithiobenzoesäure, Rkk 21 
2026 
CrH>BrsS Methyltribromphenylthioäther (2.4.6-Tri- 
bromthioanisol) (F. 59,6— 60,59% 32 11, 1614 
C:HsON: 2-Aminobenzoxazol (F_ 172°) 34 II, Dos: 
Indazolon, Bidg. eines -Syst. durch Umlager 
v. 2.4.6-Trinitrobenzalanilin 34 11, 54 
Benzimidazolon (o-Phenylenharnstoff) (F. 311° 
Darst., Eige. 311, 1439 Stibinsäure: 
Sl, 970°; N-substituierte Arsinsäuren 
30 Il, 624°, 3083® 
3-Cyan-4-methoxypyridin (F. 124°) 34 I, 350° 
N-Methyl-2-0xo-5-cyanpyridin (F. 159—160*) 
34 11, 1093* 
2-Methyl-3-cyan-5-formylpyrrol (FL 107) 32 1, 
3714 
2-Acetyl-5-cyanpyrrol (F. 74- 75°) 33 HI, 1859 
I|CrHaONe)x polwmerer o-Phenylenharnstoff 32 1, 
2832 


polumerer m-Phenylenharnstoff <F. 310*% Zeı 
11, 1439: 32 1, 2832 
C:HsONs 1-Phenyl-5-oxytetrazol |1-Phenyltetrazo- 
l01-(5)] (F. 187°), Darst., Eige. 32 11, 2460; 
Bldg. 30 1, 2416: (Rkk., Derivv.) 30 I, 2»02; 
potentiometr. Titrat. 321, 276; Rkk. 301, 
3439 
N.N'-Dipyrazolylketon 1 II, 2324 
6-Methylinicotinsäureazid (FF. 44— 45°), Darst, 
"Eigg., Rkk. 32 1, 1004: Rkk. 34 1, 52 
Phenylcarbaminsäureazid (F. 107°), Bldg. 30 1, 
2803; Rkk. 301, 3765 
CrHsONs 1-Phenyl-5-nitrosaminotetrazol A211, 
24060 
CrHsOClz 2.4-Dichlorbenzylalkohol (F. 50,5) 32 1, 
3416 
2.5-Dichlorbenzylalkohol (F. 0°), Darst., Fiew., 
Rkk. 31 II, 2864; Bldg. 33 11, 3264 
3.5-Dichlorbenzylalkohol (F. =2°) 33 11, 3410 
5-Chlor-4-oxybenzylchlorid (F. 112°), 30 Il, 466* 
2-Methyl-4.6-dichlor-I-oxybenzol (2-Methyl-4.6- 
dichlorphenol), Sulfonier. 32 11, 2371*; Ver 
wend. 32 II, 7909* 
2.4-Dichlor-m-kresol (F. 58°) 34 1, 6»% 
2.6-Dichlor-m-kresol (F. 27°) 34 I, 68% 
4.6-Dichlor-m-kresol (F. 71,5 72,5°) 34 I, o»v 
2.6-Dichlor-p-kresol (,,3.5 - Dichlor - p - kresol', 
3.5-Dichlor-4-oxytoluol), Blde., Eiee., Derivx 
31 11, 2601: Nitrier. 33 11, 859; Sulfonier 
32 II, 2371° 
3.5-Dichlor-p-kresol (Kp.ıs 125°) 31 IT, 2452 
x.x-Dichlorkresol, Herst. 32 II, u24* 


2.4-Dichloranisol (F. 27- 28°) 331. 2070 

2.5-Dichloranisol (Kyp.rs2 225-227) 31 IT. 1120 
2363 

2.6-Dichloranisol (Kp.2o 105- 106°) 32 1, 9177 

3.4-Dichloranisol 31 I, 261 


CrHsOBr2 3.5-Dibrom-s-kresol, Verwend. 381 
3667®, 
4.6-Dibrom-o-kresol, Blig. 31 1, 2065 
2.4-Dibrom-m-kresol (2.4-Dibrom-3-methylphe- 
nol) (F. 65°), Darst., Eige., Rkk. Derivs 
321, 3055; 34 1. 2740, 2741; Benzylier. 321, 
2055. 
4.6-Dibrom-m-kresol (4.6-Dibrom-3-methyliphe- 
nol) (F. 65—66*®), Darst.. Eige.. Rkk., Derivv 


32 I. 3055: 34 I, 2740: Benzvlier. 32 1. 305! 
1-Methyl-4-oxy-2.5-dibrombenzol (F. 00°) 301 
53 


2.4 - Dibromanisol (2.4 - Dibromphenylmetiyyl - 
äther), Blig., Eiee. 31 I, 265; Geschwindirk 
d. Halogenier. 321, 936; d. Entmethvlier 
30 II, 722 
2,6-Dibromanisol (Kp.2o 120-—- 130% 32 1 
CrHsO J2 Dijod-o-kresol, Rkk. 33 II, 1514 
Dijod-r-kresol, Rkk. 33 II, 1514 
2.6-Dijodanisol (1-Methoxy-2.6-dijodbenzol (| 
35°), Blde.. Eigg. 30 1, 3430; Einfl. auf d 
Metamorphose v. Kaulquappen u. Axolot!: 
30 II, 1716 
C:H50S o-Mercaptobenzaldehyd, Rkk. 30 1, 134* 
II, 2840°; 31 11, 2158 
Thiobenzoesäure (Thiolbenzoesäure bzw. Thion- 
benzoesäure), Darst.. Eigk.. Rkk. 33 II, 607; 
Na-Salz 30 Il, 1066; Wrkg. d. K-Salzes auf 





2.4-Dinitrophenylcarbaminsäure. 


3.5-Dinitrophenylcarbaminsäure, 
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Trinitrotoluolen in - 33 Il, 3225; s. auch 
Sprenystoffe. 


3.4.5-Trinitrotoluol (S-Trinitrotoluol) (F. 132°), 


Bldg., Eigg. 33 1, 2675; Rkk. 30 II, 571. 


3.5-Dinitro-2-aminobenzoesäure (3.5-Dinitro- 


anthranilsäure), Darst.. Eigg., Rkk. 323 11, 
3869: Bldg., Einw. v. Harnstoff 34 I, 1478: 
Ester 30 11, 915 Shi 
Äthylester 
(2.4-Dinitrophenylurethan) (F. 110—111°), 
Absorpt.-Spektr. 33 1, 1285. 

Methylester 
(Methyl-3.5-dinitrophenylcarbamat) (F. 127°) 
u. Äthylester (Äthyl-3.5-dinitrophenylcarb- 
amat) (F. s3°) 34 Il, 3935. 

>OsN; Benzolazotrinitromethan (Benzolazonitro- 
form), Darst., Eigg. 32 II, 3560; Rkk. 331, 
1933. 
>sO7N3 Trinitro-m-kresol (F. 106°), Bldg. 311, 
2044; Leitfähigk.: v. Salzen 30 1, 338; d 
Hydrazinsalzes 321, 499: Löslichk. d. Hy- 
drazinsalzes in A.-W.-Gemischen 331, 582; 
Syst. mit Styphninsäure 34 1, 3734: Mol.- 
Verbb. mit Chlornitrosophenolen 32 1, 1090, 
2709; Best. v. m-Kresol als — in Trikresol 
341, 736: Nachweis v. Galegin mit — 311, 
2907. 

.4.6-Trinitroanisol (F. 68°), Darst.-Verif., 
sprengtechn. Verh. 341, 2534; Bldg.: aus 
1.3.4.5-Tetranitrobenzol 301, 2240; aus 
4-Methoxvbenzaldehyd bzw. 3-Nitro-4-meth- 
oxybenzaldehyd 30 Il, 3754; aus Anisil bzw 
Anisoin 30 I, 521; aus 4.4°-Dimethoxy-3.3 
5.5’-tetranitrobenzophenon 30 I, 2247. 

Chromisomerie v. u. Derivv. 33 I, 2537; 
Absorpt.-Spektr. 301, 3156; Ionisier. in 
Hydrazin 34 Il, 2051; Verbrenn.- u. Bldg.- 
Wärme 301, 1442. 

Rk.: mit NHs3 31 I, 2866; mit Piperidin 
3311, 3260; (u. Pyridin) 31 II, 843; mit 
o-Nitroanilin u. p-Aminoacetophenon 31 1, 
3138: VW. + u. Substitut.-Prodd. mit Di- 
methvlanilin u. Substitut.-Prodd. 34 I, 675; 
Mol.-Verbb. 30 II. 3282 

Verwend.: zur Methvlier. 31 II, 1554; für 
Sprengladd. 30 II, 1322*®. 


2-Oxy-3.5-dinitrophenylcarbaminsäure, Ester 3% 


II, 3935. 


C:H50sN5 symm. Tetryl (Tetranitromethylanilin, 


12.4.6-Trinitrophenyl]-methylnitramin, 2.4.6- 
Trinitro- N-methylnitroanilin) (F. 129°), Darst.- 
Verff. (sprengtechn. Verh.) 34 I, 2534; kon- 
tinuierl. Herst. 31 II, 1190*: Darst.: aus 
Methylanilin 31 1, 1274: aus p-[a@-Oxy-P- 
trichloräthyl]-N-dimethylanilin 331, 3076; 
aus 2.4.6-Trinitrophenylnitroamin 30 II, 3751; 
aus N-Methylacetanilid 34 II, 757: Analoga 
d. — 3411, 1247: Reinig. 30 II, 1322*: 
34 1, 1922*: physikal. Eigg. 311, 2866; 
Verbrenn.- u. Bldge.-Wärme 30 I, 1442; Ge- 
schwindigk. d. durch Explos. v. — hervor- 
zerufenen Erscheinn. 31 I, 3737; Syst. mit 
Trimethylentrinitramin 3% II, 2947. 

Verwend.: in Zündmisch. 31 I, 2962*: zu 
Granaten 31 I, 2712*: (Einfüllen in Granaten, 
Minen etc.) 30 I, 3139*:; für Sprengkapseln 
30 II, 1323*; für handhab.- u. schlagwetter- 
sichere Sprengstoffe 30 II, 2217*; s. auch 
Sprenustoffe. 


asymm. Tetryl (F.250— 253° Zers.), Bldg. 311, 


1274. 


C:H50sBr «-Brom-«.y-dicarboxyglutaconsäure 


Rkk. d. Tetraäthylesters 30 II, 1686 


C:H5NCIla o-Chlorbenzalchlorimin (F. 2°— 29°) 30 


il, 553, 3549; S1 I, 931 


»-Chlorbenzalchlorimin (F. 79— u‘ Darst... 


Eigg., Zers.-Geschwindigk. 30 II, 3540: Rkk 
31 1. 930: 34 I. 1309. 


Phenylisocyandichlorid, Rkk. 321, 2165 
CrHsNCli 2.3.5.6-Tetrachlor-4-aminotoluol (F. 224 


bis 225°) 32 II, 2816. 


C:H5NCis a@a-Benzonitrilhexachlorid (F. 156—157 


34 Il, 427. 





ö-Benzonitrilhexachlorid (F. 197° Zers.) 34 1 


= 


y-Benzonitrilhexachlorid 34 Il, 427. 
CH5NS Benzthiazol-(1.3) (Kp.wo 231°), Uhemi: 


d. — (Zusammeniass.) 321, 3062; Konst 
u. Farbe in d. Thioflavingruppe 32 I, 678 
Ungesättigtheit u. tautomere Beweglichk. x 
Verbb. v. —-Typus 30 I, 2095; 31 II, 2012 
Darst. 30 I, 2095: 32 II, 1920: 34 Il, 1846* 
Acetylier. 33 11, 614*; Einfl. v. Suhst 
tuenten auf d. Bldg. v. —-Derivv. aus Thio- 
earbamiden 33 1, 3707; 341, 1192, 119 
Darst. v. Derivv. 301, 218: (aus o-Amins- 
thiophenolen) 31 Il, 2610; 32 II, 1920: 3411 
1888*: Regelmäßigkk. bei d. Bldg. v. Derivs 
aus Aminothiophenolen 34 I, 1650; 2-Chlor- 
derivv. 33 I, 1018*: Bromier. «-substituierter 
Derivv. 34 II, 2389; Polybromidbldg. v 
u. Derivv. 323 II, 3716; 33 I, 2407 


Polybromide v. —--Derivv. 34 I, 54 
Bromaddit.-Verb. v. 5-Brom-l-alkylamin 
benzthiazolen 34 IL, 606; 2-Amino- 


derivv. 31 I, 3611*; II, 3043*; 32 u 
1695*; 34 11, 932; halogenierte Amino- 
derivv. 31 II, 1352°;, 321, 872°; 2-Aryl- 
aminoderivv. 3L I, 161*; (Umlager.) 341 
2129; Alkoxyaminoderivv. 3311, 614* 
Aminotoluthiazole 311, 2341: chloriert: 
Arylaminoderivv. 34 I, 3522*: Nitrophenr!- 
derivv. 31 I, 3061*, 3184*: Mercaptoderivv 
(aus o-Nitrochlorbenzolen) 301, 1053* 
34 1l, 1846*; (aus HCONH>, S u. prin 
Arylaminen) 34 Il, 1202*:;: (aus Diarryl- 
thioharnstoff, USe u. S-Chloriden) 33 II, 614* 
(aus o-Aminoarylsulfoevanverbb.) 30 1, 5 
1698*; II, 986°; 3231, 1952*: (aus aromat 
Senfölen u. S) 30 Il, 139*: (ans o-Amino- 
thiophenolen u. CSe) 30 II, 3853*; -di- 
sulfide 30 Il, 812*: Diarylthiazyldisultid: 
34 11, 2601*; 2-[m-Nitrophenyl]!-benzothia- 
zoly!-p.p’-disultid 34 I, 2755; 2-Phenylbenz- 
thiazol-5-carbonsäure u. Derivv. 32 II, 1920 
Chinolin- u. Acrodinderivv. 301, 209 
Hi, 624°: 31 I, 3172*, 3290*®. 
Pharmakologie 34 1, 3765: antisept 

trypanocide Wrkg. v. Styryl- u. Anilderivv 
31 1l, 3509: 321, 96: Verwend. v. Aryl- 
aminoderivv. zum Reinigen x Metaller 
(Sparbeize) 30 Il, 799*; s. auch unter 
C3H3NS [1.3-Thiazol). 


„,# 


Phenylirhodanid (Phenylthiocyanat, Rhodanben- 
zol) (Kp.zı 118°), Darst., Eigg., pharmakolor 


Wrkg. 30 II, 1398: elektr. Moment 31 I, 220 
Nitrier. 301, 2084; Rk.: mit Na-Äthylat 
34 I, 3461; mit Resorein 30 1, 50; Giftirk 
32 II, 3771; Verwend. 31 II, 301*®. 

Best. d. Rhodangruppe 33 1, 22>5. 


Phenylsenföl (Phenylisothiocyanat, Phenyithio- 


carbimid, Phenylisothiocyansäureester) (Kp. 
120—121°), Geruch u. Konst. 31 II, 239%: 
Darst. aus Anilin, NH3 u. CS2 31 I, 3239* 
32 II, 3865; (u. COCle) 301, 3431: Bldg 
aus Phenylsenfölhexasulfid 31 II. 3463; aus 
Dithiooxanilid 30 1, 201 

Röntgenograph. Unters. 30 1. 3000; Ra- 
manspektr. 30 II, 1196, 2231: 311, 1723: 
Il, 200; Assoziat. 33 I, 1750; Hg-Aufnahn 
aus Luft 34 I, 3719. 

Rk.: mit S 30 II, 139*: mit PHs u. AsH3 
30 II, 1529: mit JCls (Verwend. für Anti- 
septica) 321, 704*: mit NaNs 30 I, 2891 
321, 2471; mit CeHsNa u. CeHsLi 33 1, 
207; mit (CeHs)sC-MgBr 33 II, 1521; mit 
A. (Kinetik) 32 1, 1082; mit aromat. Basen 
331, 217; mit Aminen 331, 3707; 341. 
547, 2287; mit p-Aminodimethylanilin 
30 I, 436°; mit p-Toluidin bzw. Dehydro- 
thio-p-toluidin 341, 2129: mit 3-Naph- 
thylamin 30 II, 740; mit p-Phenetidin 30 Il, 
3563; mit Alphvihydrazinen 3111, 1702 
mit d. Peroxyd d. symm. Diceyclohexylhydr- 
azins bzw. Cyelohexanoneyclohexylhydrazo! 
31 Il, 2725; mit Phenolen 323 1, 28332; mit 
d. Enolat d. Diphenylacetaldehyds 31 1. 
1415; mit p-Acetoanisol 341, 549; mit 
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{ n 30 11, 2772: mit Guanidin 

9: mit Na-Urethan 30 II, 1215 
mit Oximen 31 I. 3677: 11, 2888: mit a-Benz- 
aldoxim 31 I, 1100: mit Anilen bzw. o-Tolil 
33 I, 1623: mit substituierten Propionsäuren 
34 II. 607; mit Anthranilsäure 31 II, 449 
mit Na-Enol-Alkvlmalonestern 33 II, 3686 
Derivv. 31 Il. 704; Einfl. auf d. Bidg. v 
Methvlelvyoxal u. Brenztranubensäure durch 
Hefen 31 I, 1301 

Verwen« 1 als Riechstoff 31 II, 147: zur 

Ki nBer vi ier. v. Grünfutter 34 I, 476* 

C:HsNSa2 2-Mercaptobenzthiazol-(1 .3) (Benzothia- 
zyimercaptan) (F. 179°), Darst.: aus o-Nitro- 
chlorbenzol 30 I, 10: j*: 31 I, 1832*°; 34 Il 
1846*: aus Anilin, S u. CS 321, 1440*®; 
II, 2239*: (im Dauerbetrieb) 311, 161°; 
aus o-Amin the phenol 30 11, 35353*:; (Eiee.. 
Rkk.) 301, 2095: aus Methvlendiphenylamiı 
8 u. Ca: N Il, 280*: aus Phenylaminobenz- 
thiazol u. H2S 32 11, 1075*; aus Phenyl- 
senföl u. S 3011, 139*%: aus Zn-Amin 
phenvimercaptid u. CSe {Bromier.) 34 1l 
2390: Herst. v. Derivv. 30 1, 1053*, 2095 


II, 139°: 31 1, 2397*,3061*, 3185% 321 
290*, 1952*:; Il, 1075°: 33 11, 614°: 34 11 
In46* 


Thixotropie v. -Aufschlämm. 3211, 1602 
Oxvdat.- Potential 311, 2575; Einw. ı 
NaOH (Ringöffn.) 31 II, 3264*; 34 Il, 1691* 


tk.: mit P-Chloriden 30 I, 2312*; mit Sala 
331, 1018*: d. Zn-Salzes mit SeCle 3111, 


2161: mit HNO23011. 8 12*; 32311, 1693* ; mit 


CH2O bzw. CH2J2 331, 42: d. NH«s-Salzes 
mit CH2O 321, 944: mit Nitrochlorbenzolen 


311, 3061*: (Verwend.-Möglichk.) 311, 3154* 
Verwend. für Korros.-Schutzmittel 311 
3286*: d. Thiocvanats als Reinig.- u. Schutz 
mittel für Metalle 30 Il, 980*: als Flotat 
Mittel 31 Il, 902*®; für ze MM. usw 
321, 145*; für insekticide ngicide, baktı 
ejde u. dgl. Mittel 341, Sale als Sparh 7 
30 I, 1048*; für Saatgutbeizen 30 Il, 176u*®; 
3411, 831°; Verwend. in d Kautschul 
industrie s., unter Kautschuk-Vulkanisations 
heschleuniyer. 

CHH5NSs 2.6-Dimercaptobenzothiazol (F. 275°) 
30 I, 539*, 1690* 

CrH5NSe Benzselenazol, H« v. substituierten 
Selenazolen 34 II, 1888°. 

Phenylselencyanid (Kp.ıı 117—118°) 321, 4 

C:H5NaCI 4-Chlor-3-cyananilin (F. 135°) 33 1 

2976. 


C:HsN:Br 5(6)-Brombenzimidazol (F. 137°) 31 11 


444 

C-H>N4Cl 5-[o-Chlorphenyl]-tetrazol (F. 177° Zers 
33 II, 2008 

1-Phenyl-5-chlortetrazol (F. 124° 

32 Il, 2460 

C:HsN:Br 1-Phenyl-5-bromtetrazol (F. 151°) 301 
2892: 32 II, 246] 

C:H>sN:]J 1-Phenyi-5-jodtetrazol 30 I, 2-92 

CH: N el: 1-"Dichloramino]-5-phenyltetrazol 33 Il 


C-H: CIBr: p-Chlorbenzalbromid 3% II, 143= 
2.4-Dibrombenzylchlorid, Hydrolyse (Kinetik 
34 II, 2212 
3.5-Dibrombenzylchlorid, Hydrolyse (Kinetil 
34 II, 2212 
UrHsCIFa -Difluorchlortoluol (Kp. 142—14#: 
Darst., Eigg. 34 II, 3842* ; Chlorier. 3231, 2022 
p-Chlorbenzodifluorid 33 II, 609* 
CH5C1S2 p-Chlordithiobenzoesäure 32 II, lutl 
Phenyithiolthionkohlensäurechlorid. Kkk. 31 I 
763; 11, 441. 
C:HsCleBr 2-Brom-3.5-dichlortoluol } 
34 11. 233 


4-Brom-3.5-dichlortoluol (F. 2° t 34 1 
CrHsCiaF -Fluordichlortoluol Kp. 178—180° 
Darst., Eigg. 34 II. 3842*; Chlorier. 321 

nf “)+) 
m-Fluorbenzalchlorid (Kp.ıs *1.5*), Darst, Eieg 


31 Il, 3603; Verseif. 32 Il, 387 


C:HsBrS$: 


CHsON: 


(C,H,08) 7 Im 


p-Bromdithiobenzoesäure, Kkk 2321 


% of 


C:HsBrs$S Methyltribromphenylithioäther (2.4.6-Tri- 


bromthioanisol) (F. 59,6-—60,5*) 32 11, 1614 

-Aminobenzoxazol (F_172*).34 II, 20» 

er mi Ridge. eines -Syst,. durch Umilager 
v. 2.4.6-Trinitrobenzalanilin 34 II, 54 

Benzimidazolon (o-Phenylenharnstoff) (F. 311* 
Darst Eigg. 31 1, 1439 -Stibinsäurer 
31 |. 970°: N.aubstituierte Arsinsäuren 
30 Il, 624°, 8083*® 

3-Cyan-4-methoxypyridin (F. 124%) 34 1, 350° 

N-Methyl-2-0xo-5-cyanpyridin (F. 150— 160°) 
34 II, 1993* 

2-Methvi-3-cyan-5-formylipyrrol (F. 107") 32 11, 
3714 

2-Acetyl-5-cyanpyrrol (F. 74 75°) 33 IE, 185 


ICHsON: »)x poluwmerer o-Phenylenharnstoff 32 1, 


In 32 


polymerer m-Phenylenharnstoff (F. 310° Zr 
31 I, 1439; 32 1, 2832 


C:HsON, 1-Phenyl-5-oxytetrazol |1-Phenylitetrazo- 


tol-(5)] (F. 187*®), Darst., Eiee. 32 11, 2460, 
Bldg. 30 I, 2416; (Rkk., Derivv.) 30 I, 2502 
potentiometr. Titrat. 323 076: Rkk. 301 
2439 

N.N'-Dipyrazolyiketon 1 Il, 232 

6-Methylinicotinsäureazid (F. 44—45*), Darst 
Eigg., Rkk. 32 1, 1904: Rkk. 34 1, 52 

Phenylcarbaminsäureazid (F. 107*®), Bilde. 30 1 
2803; Rkk. 30 I, 3765 


C:HsONs 1-Phenyl-5-nitrosaminotetrazol 2 11, 


2460 


CrHsOClz 2.4-Dichlorbenzylalkohol (F. 50,59, 32 I 


3416 
2.5-Dichlorbenzylalkohol (F. =0*®), Darst, Fire 
Rkk. 31 II, 2864; Bilde. 33 11, 3264 
5-Dichlorbenzylalkohol (F. 29% 3311. 941% 
5-Chlor-4-oxybenzylichlorid (F. 112°%,30 Il, ı06* 
2-Methyvl-4.6-dichlor-!-oxybenzol (2-Methyl-4.6- 
dichlorphenol), Sulfonier. 32 11, 2371*; Ver 
wend. 32 Il, 799° 
2.4-Dichlor-m-kresol (F. 58°) 34 1, 0x0 
2.6-Dichlor-m-kresol (F. 27*) 34 I, os% 
4.6-Dichlor-m-kresol (F. 71,5-—-72,5°) 34 I, 0» 
2.6-Dichlor-p-kresol (,,3.5 - Dichlor - p - kresol 
3.5-Dichlor-4-oxytoluol), Bldg., Eieg , Derivı 
31 ll, 2601: Nitrier. 33 11, 858; Sulfonier 
32 II, 2371° 
3.5-Dichlor-p-kresol (Kp.ıs 125*) 31 11, 2452 
x.x-Dichlorkresol, Her»st. 32 II, 024* 
2.4-Dichloranisol (F. 27— 28°) 331, 2670 
2.5-Dichloranisol (Kyp.rs2 225227") 31 II, 112% 
2.6-Dichloranisol (Kp 105—10869 32 1, 3177 
3.4-Dichloranisol 31 I, 261 


C:HsOBr» 3.5-Dibrom-o-kresol, Verwend. 381 


36867 *® 
4.6-Dibrom-o-kresol, Bldge. 31 1, 205 
2.4-Dibrom-m-kresol (2.4-Dibrom-3-methyiphe- 
nol) (F. 65°), Darst., Eige., Rkk., Derivı 
32 I, 3055; 34 1, 2740, 2741; Benzylier. 32 1 


4.6-Dibrom-m-kresol (4.6-Dibrom-3-methyiphe - 
nol) (F. 65—66°), Darst... Eigg.. Rkk., Deriw 
32 I, 3055; 34 I, 2740: Benzylier. 32 057 

1-Methyl-4-oxy-2.5-dibrombenzol (F. #0*) 230 1 

2.4 - Dibromanisol 2.4 - Dibromphenylmethvi - 
äther). Bldg, Eige. 31 1, 265; Geschwindirk 
d. Halogenier. 321, 93% d. Entmethy r 
30 II, 722 

2.6-Dibromanisol (k} 129-—-130°) 32 1 


CHs0 Ja Ba e Rkk. 33 11, 1514 


Dijod-p-kresol, Rkk. 33 II, 1514 
2.6-Dijodanisol (1- Methoxy-2.6- En) 
Blig., Eige. 301 430, Eiı 
Met imorphose v. Kaulguappen u. Axulnt 
30 Il, 171 


CrHsOS o-Mercaptobenzaldehyd, Kkk. 30 1, I74* 


II, 2840*: 31 II, 2158 

Thiobenzoesäure (Thiolbenzoesäure bzw. Thion- 
benzoesäure). Irarst., Eiez.. Rkk. 33 II, 6097 
Na-Saiz 30 Il, 1066; Wrkg. d. K-Salzes auf 
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pathogene Pilze 33 1, 110; Verwend. d. Pb- 
Salzes 32 II, 2780*. 


C7H»0S2 Phenylxanthogensäure, Oxydat. d. Na- 


Verb. 30 1, 3175; Verwend. d. K-Salzes 30 1, 


732*®, 


C:HsOHg 2.3-Anhydro-|2-hydroxymercuri-3-0xy- 


toluol], Verwend. 31 II, 1319*. 


C;Hs02N2 4-Tolufurazanoxyd, Parachor 32 T), 1099. 


Ricininsäure (1-Methyl-2-0xo-3-cyan-4-oxy-1.2- 
dihydropyridin) (F. 293—294°) 31 I, 2678*; 
32 I, 2185. 

3-Cyan-4-methyl-6-oxy-2-pyridon (F. 304° Zers.) 
31 11, 2328. © 
- Methyl-3-cyan- N -carboxypyrrol, Athylester 
(F. 40°) 32 II, 3715. 
2-Methyl-3-cyan-5-carboxypyrrol, Äthylester (F. 
127°) 32 II, 3715. 

Benzolazoameisensäure. Äthylester (Kp.ız 
131°), Darst., Parachor 30 I, 2536: Rkk. 34 1, 
3049. 

#-Phenylhydrazocarbonsäure-}-lactam (F. 4. 
Hydrats 214—216°) 34 I, 3049. 


C:H5s02N4 1-Methyl-4-nitrobenzo-1.2.3-triazol (F. 


173°) 34 II, 2222. 
5-Nitro-1-methylbenzo-1.2.3-triazol, Bldg., Kigg 
31 II, 719; Methylier. 31 1, 945. 
6 - Nitro-1-methylbenzo - 1.2.3-triazol (FF. 187°) 
31 1, 943. 
1- -Methyl- -7-nitrobenzo-1.2.3-triazol (F. 203°) 
34 II, 2222. 
4-Nitro-6-methylbenzo-1.2.3-triazol 31 I, 042. 


C:H5s02Ns 1-Amino-5-[p-nitrophenyl]-tetrazol (F. 


154°) 33 II, 2008. 


C:Hs0O:Cl2 1-Oxy-2.4-dichlor-6-methylolbenzol (HF. 


709%) 31 1, 2115”. 

2.6 - Dichlor - 4 - methylpseudochinol (F. 123°) 
Sı II, 2601. 

4.5-Dichlorguajacol, Rkk. mit Chlornitrobenzo- 
len 34 II, 1124, 1774. ; 


CrHsO2Cls «-Benzoesäurehexachlorid, Darst., Eigg., 


Rkk. 3% Il, 427, Bldg. (?) bei d. Addit. v. 
(le an Benzoesäure 34 II, 1294. 
5 - Benzoesäurehexachlorid (F. 219,5—221°) 
34 11, 427, 1294. 
‚-Benzoesäurehexachlorid (F. 237°), Darst., 
Chlorier. 34 II, 1293: Bldg. 3% II, 427, 1294. 
d-1.2.3.4.5.6 - Hexachlorcyclohexan - 1 - carbon - 
säure (F. 247°) 34 II, 1294. 
*-Benzoesäurehexachlorid (F. 247°) 34 II, 1294. 


CH50:2Br2 4.6-Dibrom-3-oxybenzylalkohol (F. 


161.5° korr.) 30 II, 553. 
3.5-Dibromtoluhydrochinon 31 II, 1131. 
4.5-Dibromguajacol, Rk. mit Chlornitrobenzolen 

34 11, 1124, 1774. 
2.5-Dibromhydrochinonmethyläther (F. 113°) 

31 II, 1130. 
x.x-Dibromhydrochinonmethyläther (F. 70°) 

Su IT, 1130. 


C:H602J2 Dijodguajacol (F. 92,4°) 33 IT, 1515 
C7H502S Thiosalicylsäure (1-Mercaptobenzol-2-car- 


bonsäure, 2-Thiolbenzoesäure, o-Thiophenol- 
carbonsäure) (F. 164°), Darst.: aus Thio- 
phenol 32 II, 3695; (Farbrk.) 31 II, 1350*: 
aus Benzoesäure-o-sulfonsäurechlorid 31 II, 
50; aus Diazoanthranilsäure 33 1, 415. 
Oxydat. durch Polythionsäuren 30 I, 3357 *: 
Rk.: mit SeO2 u. TeO2 341, 3728: mit 
Organo-Mg-Verbb. 31 I, 2744; mit Dihalo- 
zenverbb. d. Athans u. Athylens 31 I, 2879: 
mit Oxy- u. Methoxybenzolderivv. 31 II, 447: 
mit Arylarsenoxyden 321, 519: mit Arsin- 
säuren 3% 1, 2790*: Pb-Salz 33 II, 1668: 
Triäthylbleisalz 30 II, 1855; Komplexverbh 
33 IL, 1550*: Sb-Verbb. d. Methrvlesters 
30 I, 1973*: Wrkg. v. organ. Salzen auf 
Tetanustoxin 301, 3323: Verwend.: für 
Saatgutbeizen 3011, 1760*%: 311, 1965* 
d. Au-Verb. zur Herst. v. ‚fl. Au‘ (Glanz- 
gold) 31 1, 2375. 
3-Mercaptobenzoesäure, Rkk. 32 1,519; II, 1629. 
4- MEER EEE RN Rk. mit Organo-Meg- 
Verbb. 31 1, 2744: Äthylester 34 I, 1308. 
Phonylihloiohlensäure, Na-Salz 31 II, 1350* 


CrH502Se Selenosalicylsäure (Selenobenzol-o-car- 


bonsäure), Rkk. 33 1, 459*; Au-Verb. 301, 
3330*; Methylester (Kp.2,5 110°) 32 II, 1777. 
Selenophenol-m-carbonsäure, Methylester 33 1, 
1430. 
Selenophenol-p-carbonsäure, Na-Salz 32 1, 
1777, Methrylester 33 I, 1430. 


C7Hs03N: 6-Nitro-2-nitrosotoluol (F. 121— 122% 


31 Il, 2146. 

Isoxazolyl-(4)-isoxazolyl-(5’)-carbinol (F.s7 his 
88°) 31 II, 1145; 33 II, 2987. 

5-Nitro-2-aminobenzaldehyd 31 I, :722* 
Il, 1925* 

2-Nitro-4-aminobenzaldehyd, Rkk. 30 I, 2»6*. 

3-Nitro-4-aminobenzaldehyd, Darst. 31 U, 
1925*; Rkk. 30 II, 3753. 

o-Nitrobenz-s n-aldoxim, polarimetr. Unters. d. 
Umlager. in d. Anti-Form 30 I, 517. 

o-Nitrobenz-anti-aldoxim, Bldg. aus d. Syn- 
Form (polarimetr. Unters.) 30 I, 517: Polv- 
chromie v. Salzen 33 I, 2537: Rk.: mit HN03 
321, 1781; mit Senfölen 31 I, 3678. 

ın-Nitrobenz-syn-aldoxim, polarimetr. Unters. d 
Umlager. in d. Anti-Form 30 I, 517. 

m-Nitrobenz-anti-aldoxim, Bldg. aus d. Syn- 
Form (polarimetr. Unters.) 30 1, 517: Poly- 
chromie v. Salzen 331, 2537: Rk.: mit 
HNOs 321, 1781: mit Senfölen 31 I. 3678. 

p-Nitrobenz-syn-aldoxim ($-p-Nitrobenzaldoxim) 
(F. Ak Konfigurat. 31 II, 2702; UV-Ab- 
sorpt., F. 33 II, 526; Polychromie v. Salzen, 
eh Spektr. 33 I, 2537: polarimetr. 
Unters. d. Umlager. in d. Anti-Form 301, 
517; Allylier. 30 1, 2556. 

p-Nitrobenz-anti-aldoxim («-p-Nitrobenzaldoxim) 
(F. 129°), Bldg. aus d. Svn-Form (polari- 
metr. Unters.) 301, 517; UV-Absorpt., F. 
33 11, 526: Polyehromie v. Salzen, Absorpt.- 
Spektr. 331, 2537; Rk.: ii HNOs 321, 
1781; mit Senfölen 31 1, 3678: Allylier. 30 1, 
2556. 

Oxyricininsäure (1-Methyl-4.6-dioxy-2-pyridon- 
3-carbonsäurenitril) (F. 264° Zers.) 31, 
2679*; 323 I, 2185. 

Diazoanthranilsäure (1-Diazobenzol-2- carbon - 
säure, o-Carboxyphenyldiazoniumhydroxyd), 
Herst., Rk. d. HgCle-Verb. mit Cu 341, 
1640; Beständigk. v. Salzen 33 I, 1609; 
Rk.: mit Schwefelnatrium 331, 415; mit 
Dimethylanilin 32 II, 3554: mit Phenolen 
341, 221: mit Oxyehinolinen 32 II, 1453; 
33 1, 3979: mit Benzochinon 30 II, 137* 
mit Lienin u. Cellulose 30 1, 1463. 

Äthylester, Darst, Rkk. d. Boriluorids. 
30 II, 3117: 34 IL, 1117. 3378: Rk.: mit KJ 
33 II, 705; mit SbCls 30 I, 203; mit a@-Naph- 
thol 30 I, 1137: mit Anästhesin 34 II, 3748: 
d. HeCle-Verb. mit Cu 321, 2947: Verwend 
tür Azofarbstoffe 34 IL, 5051*: zur Best. v 
Morphin 31 II, 3366. 

Methylester. Darst., Rkk. 33 11, 2456*: 
Rkk. 311, 3125: 34 II, 135*; Borfluorid 
Sı IE, 1141: Rk. d. HgCle-Verb. mit Cu 321. 
20947. 

3-Diazobenzoesäure, Sandmeverrk. 30 1. 47: 
RK. d. HgCle-Verbb. v. Estern mit Cu 321. 
2947. 

4-Diazobenzoesäure. Zers. 3211. 699: Rk.d 
HegCl2-Verbb. v. Estern mit Cu 323 1, 2948. 

o-Nitrobenzamid, Rkk. 3% IT, 3955. 

m-Nitrobenzamid "31 I, 2106 

p-Nitrobenzamid. Darst., Eieg. 311, 2196: 
Dipolmoment 33 II, 3394. 

Phenylmethylnitrolsäure 32 1. 1780. 


CrHs03N: 1-Oxymethyl-5-nitrobenzo-1.2.3-triazol 


(F. 133—136° Zers.) 34 II. 2222. 
6-Nitro-1-oxy-5-methyl-1.2.3-benztriazol 31 11. 
719. 
1-Methoxy-6-nitro-1.2.3-benztriazol 31 II. 710 
5-Nitro-1-methyl-1.2.3-benztriazol-3-oxyd (F 
196° Zers.) 31 II. 719. 
1-[C3H2ON)-5-methyl-1.2.3-triazolcarbonsäure- 
(4) (F. d. Hydrats bei ca. 155° Zers.) 31 II, 


Da u II u 


Para 


Dioxim C7HsOsN; (F. 111°) aus Isoxazolyl-(4)- 
isoxazolyl-(5)-keton u. NH20H 301, 3425 





m 


a. a& 
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C:HeOsBr: d-[2.5-Dibrom-2.5-dihydrofuryl-2]- 
acrylsäure, Äthylester (F. 70°) 30 11, 2527 
C;H80s$ 5-Thiolsalicylsäure, Verwend. 33 I, 330U* 
Sulfon d. »-Oxy-o-toluolsulfonsäure (Anhydro-o- 
oxymethylbenzolsulfonsäure) «(F. 112—11 
31 Il, 850; 32 11, 1015 

CHs03S2 Dithiofuroessigsäure (F. 130°), 
Verwend. 34 I, 1726*®. 

C;HsOsFe Eisentricarbonylbutadien (Kyp.» 20,5 bis 
30°) 30 Il, 3384. 

C:Hs0OsSHg 2-Hydroxymercuri-3-oxybenzaldehyd, 
Acetat 31 II, 16089. 

o-Hydroxymercuribenzoesäure (o-Carboxyphenyl- 
quecksilberhydroxyd), Salze 32 I, 2047: (FF) 
32 Il, 1012; Chlorid (F. 131°) (Darst., Eigg.) 
311, 263; 341, 1641; (Einw. v. H2S0%4) 
33 Il, 3263. 

m-Hydroxymercuribenzoesäure (m-Carboxyphe- 
nylquecksilberhydroxyd), Salze 31 1, 269; 
(u. Anhydrid) 32 1, 2947: (FF.) 32 1, 1012 

p-Hydroxymercuribenzoesäure (p-Carboxyphe- 
nylquecksilberhydroxyd), Salze (u. Anhydrid) 
32 1, 2947; (FF.) 32 II, 1012; Chlorid (Darst, 
Eigg.) 311, 263: 321, 1917: (Rk. mit J) 
32 11, 1917. 

C:HsOsHg2 Benzaldehyddimercurihydroxyd, Kin- 
dringungsvermögen d. Diacetats in Pflanzen 
zellen 30 I, 120. 

C7H604N2 Phenyldinitromethan (F. 78-—->0°) 
Bldg., Eigg. 32 1, 1781: Chromoisomerie \ 
Salzen 33 I, 2535. 

o-Nitrophenylnitromethan, 
Salzen 33 1, 2555. 

m-Nitrophenylnitromethan (F. 05— 96°), Bldg., 
Eigg. 301, 43: Chromeisomerie v. Salzen 
33 1, 2535; Rkk. 32 II, 524 

p-Nitrophenylnitromethan, Uhromoisomerie v. 
Salzen 33 1, 2535. 

techn. Dinitrotoluol, Gewinn. 321, 581*: Ver 
wend.: für S-Farbstoffe 31 1, 3618*: für 
Sprengstoffe SL I, 2151*; für Alterungs 
schutzmittel für Kautschuk 31 II, 328*. 

2.3-Dinitrotoluol (F. 61°) 331, 2675: IH, 371 

2.4-Dinitrotoluol (F. 71°), Darst.: aus Nitro- 
toluol, Eigg., Nitrier. 331, 2675: aus d 
aromat. Bzn. d. Shukkokorohöls 33 I, 3521 
II, 2486; Mol.-Reir. u. Konst. 34 II, 3917 
Stabilität organ. Molekülverbb. SE II, 1008 
bin. u. tern. Systeme mit 341, 3701: Syst 
mit Benzoesäure 31 1, 2965: mit Salieyl- 
säure 30 I, 1616: mit Zentralit 331, 2631 
Red. 31 I, 2997: (Geschwindigk.) 30 I, 1612 
Nitrier. 34 1, 2691: Verss. zur Sulfonier. 34 II. 
1619: Rk. mit CH2O u. Piperidin 33 I, 3450: 
Toxizität 34 I, 2615; Verwend. 34 H, 2902* 

Volumetr. 4 


Darst 


Chromoisomeris \ 


jest. neben Nitroglvcerin 34 1. 
2535: Best. v. Mineralsäuren in techn 
30 I, 1084. 

2.5-Dinitrotoluol (F. 

2.6-Dinitrotoluol (F. 65,1°), Darst, 
Nitrier. 331, 2675: Mol.-Reir. u 
34 II, 3917: Homochromoisomerie 331, 2536 


50,25°) 33 1, 2675. 


3.4-Dinitrotoluol (F. 58,5%, Darst, Eige. 
Nitrier. 33 1, 2675: Rkk. 301, 2241. 

3.5-Dinitrotoluol (F. 92,}°), Bldg., Eige 
Nitrier. 331, 2675: Verss. zur Oxvydat 
30 Il, 3755: Einw. x H£eO0 23011. 2521 


31 II, 426. 

5(4) - Nitro - 4(5) - aminobrenzcatechinmethylen- 

äther (F. 197°) 30 1, 1306, 1780 
4-Nitro-2-aminobenzoesäure (HF 262 —264 

30 Il, 2901. 
5-Nitro-2-aminobenzoesäure (5-Nitroanthranil- 

säure, 4-Nitranilin-2-carbonsäure) (F. 267 bi 

268°), Darst., Eigg. 33 II, 2976: (Derivs 

31 Il, 553: 3lde 33 II. 216: diazotiert:« 

s. unter C7H505N3 
6-Nitro-3-aminobenzoesäure (F. 235) 33 IT. 211 
3-Nitro-4-aminobenzoesäure (1-Amino-2-nitro- 

benzol-4-carbonsäure) (F. 2=4®), 

33 11, 216: Skraupsche Rk. 31 1, 3202* 

Verwend. d. Äthylesters 34 Il, 2905* 
5-Diazosalicylsäure, Konst 

311, 1675*®. 


p-Nitrophenylaminoameisensäure. (p-Ni- 


Ester 


(C-H,0,N,) 7 III 


31 I, 3346: 331, 413; 
Athylesters 331. 1285 
(Zers. 273°) 


trophenylurethane) 
Absorpt.-Spektr. d 

2-Vinylimidazol-4.5-dicarbonsäure 
33 Il, 708 

3-Nitro-4-oxybenzamid, 
331, 506* 
ı-Nitro-p-formaminophenol, Rkk. 33 11, Sıu0* 

Verb. CrHaOsN: aus Steinkohlendestillaten 
(Verwend.) 33 II, 2929* 

CrHs04Ns Formaldehyd -|2.4 - dinitrophenylihydr- 
azon) (F. 167°), Bilde, Eiee. 3011, 26079 
sı Il, 1693; opt. Kieg., F. 32 IE, 5216 

7-Acetylharnsäure, larst 32 11, 24 
Rkk. 34 11, 3764 

9-Acetylharnsäure 3% Il, 3704 

a-Nitroso- ö-formyl-p-nitrophenylihydrazin (F_ 100 
bis 110°) 33 Ih, 3415 

CrH604S Benzaldehyd-o-sulfonsäure, Rk mit 
Phenolen 30 11, 1453*;, (Verwend. für Motten 
schutzmittel) 31 11, 3175*%: 321, 3012* 
3013*: mit Anilin u. Pyrazolonen 31 I, 2206* 
mit Oxythionaphthen 34 1, 3694* 

Benzaldehyd-p-suifonsäure, Rk. mit Phenolen 
(Verwend. für Mottenschutzmittel)32 1, 1815 * 
Il, 799* 

o- Carboxybenzolsulfinsäure («: 
säure), Rkk. 30 I, 3508 

C:H6O4Hg Mercurisalicylsäure (Hydrargyrum sali- 
eylicum), Herst nach d. neuesten Betriebs 
eriahrr. 30 I, 1971; aus HgSOs u. Saliev! 
säure, Rkk., Konst. 31 II, 2603; Verändern 
d Extinkt.-Koeff. während d Gelbldg 
331, 1012; Hg-Best. 32 Il, 2695 

2-Oxy-3-hydroxymercuribenzoesäure, 


Derivv. 32 11, 1079* 


Kies 


- Sulfinobenzoe- 


Erkennen 


d -Uyanids Boedecker u. Wunstort 

als 2-Oxy-5-eyanmereuribenzoesäure 31 I 

26083 i 
2-Oxy-5-hydroxymercuribenzoesäure, Erkenn 


d. 2-Oxy-3-cyanmerceuribenzoesäure v. Bor 
decker u. Wunstorf als -Oyanid 3, IE, 200 
C:Hs0:sNa 3.5-Dinitro-o-kresol (2-Methyl-3.5-dini- 
trophenol), Verwend. v. Pb-Salzen 34 1, 2220° 
4.5-Dinitro-o-kresol (F. 115°) 3A I, al 
4.6-Dinitro-o-kresol (2.4 - Dinitro - 6 -methylphe- 
nol), Darst. 31 1, 3676: Wrkg.: auf d. Geweh» 
atmung 341. 2615: auf d. Grundumsatz 
34 11, 1636: auf d. Stoffwechsel 33 IL, 2201 
klin. Verwend. 34 I, 2310; (bei Myxoedem 
341. 2310; Verwend. v. Salzen zur Schäd 
linesbekämpfung 341, 2816; (Verb. mit 
Nieotin) 34 II. 2583": tin Viktoriaorange) 
34 Il, 3166: (als Antinonrin) 34 Il, 3166 
4.6-Dinitro-m-kresol (2.4-Dinitro-5-kresol) (I 
71°), Rkk. 34 I, 689, 2922: Verwend. 32 I 
1500 
2.3-Dinitro-p-kresol (F. 156-- 157°) 30 IE, 23>»2 
2.5 - Dinitro - 1 - methyl-4-oxybenzol, Komplex 
salze 32 1, 3347* 
2.6-Dinitro-p-kresol (..3.5-Dinitro-p-kresol', 3.5- 
Dinitro-4-oxytoluol) (F. 85°), Darst. bzw 
Blde aus 3.5-Dinitrotoluol 3011, 2521 
31 IE, 426; aus p-Kresol 331, 3188 IE 
2-Acetvl-4-methvl-6-nitrochinitrol-(1.4) 31 I 
6576; aus 2-Oxy-3-nitro-b-methylbenzoesäur 
32 11, 863: Verwend. in Viktoriaorange zur 
Schädlingsbekämpfung 3% II, 3166 
.5-Dinitro-p-kresol (F. 154--155*), Darst 
Eigg.. Rkk. 331, 3723: Alkvlier. 33H, 2277 
Verwend. v. Komplexverbb. 32 11, 759*, 
2.4-Dinitroanisol (1-Methoxy-2.4-dinitrobenzol 
Darst., Eigg. d. labilen Form (F. 86,9% u 
stabilen Form (F. 94,55* korr.) 301, 112 
(Krystalliorm d. stabilen Modifikat.) 30 Il 
1070 Darst aus 1-Chlor-2.4-dinitrobenzeol 
33 11. 2976: Blde us 3-Nitro-4-methos 
benzaldehvrd 30 IE, 3754; aus 4-Methoxrvheiı 
zophenon 301, 3184: aus 4.4°-Dimet! 
benzophenon 30 1, 2247: aus Anisoin 301 
521, aus Anisol-p-sulfonsäuremethvilester 31 I 
265: aus p-Methoxyphenvlborsäure 331 
1429: aus d. 2.4-Dinitrophenolat d. Phens 
trimethvlamins 31 11, 706: Homochron 
ınerie 33 1, 2536: Einfl. auf d. Eutektikum 
d. Mononitroanisole 34 II. 2071: Entalkı 
31 II, 842 


2,5 
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2.6-Dinitroanisol, Einfl. auf d. Kutektikum 
d. Mononitroanisole 3% Il, 2071. 

3.4-Dinitroanisol, Rkk. 31 II, 2362. 

3.5-Dinitroanisol (1.3.5-Dinitroanisol) (F. 106°), 
Darst., Eigg. 32 II, 2044; Ionisier. in Hydr- 
azin 34 Il, 2051; bin. Systeme mit Nitro- 
mannit, Nitroerythrit u. Nitropentaergthrit 
33 11, 2935; Entalkylier. 3L II, 842. 

x.x-Dinitroanisol, Herst. 33 I, 675*. 

1-Amino-6-oxy -5-nitrobenzol-3-carbonsäure, 
Verwend. v. — u. Estern 34 II, 2905*. 

5-Nitro-2-carboxyaminophenol, Äthylester (F. 
170°) 31 1, 942. 

1 - Acetylpyrazol - 3.5-dicarbonsäure, Dimethyl- 
ester (F. 84,5—85°) 30 II, 1080, 

C7H6s05N4 3.6-Dinitrophenylmethylnitrosamin (F 
128°) 30 I, 1125. 

2.4-Dinitrophenylharnstoff, Verwend. 30 I, 745* 

3.5-Dinitrophenylharnstoff (F. 206°) 34 11 
3935. 

N (a) - Nitroso-p-nitrophenylhydrazin - 3-carbon- 
säure, Ester 33 Il, 3415, 3416. 

N'-Carboxy - N - isonitroso - N -[p - nitrophenyji]- 
hydrazin, Äthylester 33 II, 3416. 

2-Amino-3.5-dinitrobenzamid (F. 284°) 34 II, 
3933. 

4-Amino-3.5-dinitrobenzamid (F. 259°) 34 II, 
3933. 

3.5-Dinitrobenzhydrazid (F. 157—158°), Darst., 
Verwend. 34 IH, 2210; Rkk. 34 II, 3015. 

C:H6055 1-Aldehydo-2-oxybenzol-3-sulfonsäure 
32 Il, 3695. 

Benzoesäure-2-sulfonsäure (o-Sulfobenzoesäure) 
(F. 69°), Darst. aus Saccharin 311, 2461; 
321, 2167; Bldg.: aus Thioindigorot 3L11, 
850; aus Benzoesäure (Umlager.) 32 II, 365; 
aus 3-Aminobenzisothiazol-(1.2) 33 HI, 3700; 
Halogenier. 30 II, 802*; Rk. mit Phenolen #33 
II, 3049*. 

Benzoesäure-4-sulfonsäure (p-Sulfobenzoesäure), 
Bldg. aus p-Toluolsulfonsäure 311, 451: 
rage d. Bldg. bei d. Elektrolyse v. Toluol, 
A. u. H2S0s 31 1, 1729. 

C7H5s05Hg2 3.5-Dihydroxymercuri-2.4-dioxybenz- 
aldehyd (3.5-Dihydroxymercuriresorcylalde- 
hyd), Salze 30 IL, 3755. 

x.x - Dihydroxymercuri - 3.4 - dioxybenzaldehyd, 
Monoacetat 30 IL, 3755. 

2-Oxy-3.5-dihydroxymercuribenzoesäure, Di- 
eyanid 31 II, 2603. 

CrH6O6N2 3.5-Dinitrosaligenin (F. 104—104,5°) 
34 11, 1733. 

3.5-Dinitroguajacol (W. 124°), Darst., Eigg., 
Rkk. 32 11, 2178; Bldg. 3% I, 378; Rkk. 
34 Il, 1774. 

4.5-Dinitroguajacol (F. 177°) 30 I, 1779. 

2.6-Dinitro-4-methoxyphenol, Bldg. 3% II, 1617. 

4-Nitro-5-acetaminofuran-2-carbonsäure, Athyi- 
ester (F. 138°) 3LI, 3687; 323 1, 2469; 34 1, 
2125. 

CrHsO6N4 2.4.6-Trinitro-3-aminotoluol 30 II, 545 
2.4.5-Trinitromethylanilin 31 IL, 1408. 
x.x-Dinitrophenylmethylnitramin (F. 235 —236° 

Zers.) 3L I, 1274. 
2.4-Dinitrophenylhydrazin-ö-carbonsäure, Ester 
33 II, 3415. 

C:H606S 3-Sulfosalicylsäure (F. 152,50) 3L 1, 1012. 
4-Sulfosalicylsäure (F. 133°) 33 IL, 48. 
sewöhnl. Sulfosalicylsäure (5-Sulfo-2-oxybenzoe- 

säure), Blig. 3% Il, 1618; Fluorescenz d. 
sauren Na-Salzes 33 II, 1150; Nitrier. 3L1, 
1911; Hg-Derivv. (Wander. d. Mercuri- 
gruppe) 301, 47, 48; Mercurisulfosalicyl- 
säuregallerten 30 II, 3005; Einfl. d. Absorpt. 
v. Hg-Salz auf d. hydrophilen Charakter d. 
Realgars 33 1, 3906; Zr-Salzgallerten 341, 
194; Verbb.: mit Phenyldimethyl- bzw 
Dimethylaminophenyldimethylpyrazolon 3% 
I, 3495*; mit 8-Oxychinolin 34 II, 1162*; 
(Verwend. als Desinfektionsmittel) 3% II, 
804*; mit Chinin 31 II, 2757*; mit Hexa- 
methylentetramin (Hexal) 34 II, 3276; mit 
Ag- bzw. Au-Eiweiß 33 1, 3464*: Giftwrke. 
auf Zymase 3411, 258; Verwend. zur Behandl. 


akutentzündl. Infektt. d. Mund- u. Rachen- 
höhle 34 il, 3276. 
Analyt. Unters. 3L1l, 1723; Verwend.: 
zur Fe-Best. 33 1, 2364; 34 I, 575, zur T\- 
Best. 33 II, 1599; zur Unterscheid. v. Haut- 
u. Knochenleimen u. zur Güteprüf 
Glutinpräpp. 301, 626; in d. Analyse y 
photograph. Emulss. 30 I, 2508. 
4-Sulfo-3-oxybenzoesäure (F. d. Hydrats 213°) 
30 II, 1069. 
5-Sulfo-3-oxybenzoesäure 33 II, 3540. 

C7H850;S Brenzcatechinsulfocarbonsäure, Blile, 
31, 451. 

C:H807S2 Benzaldehyd-2.4-disulfonsäure, Ver- 
wend. für Mottenschutzmittel 32 I, 3012* 

C7HeNCI Benzalchlorimin, Eigg., Derivv. 30 II, 
553. 

C’HsNCIs 3.5.6-Trichlor-o-toluidin (,,3.4.6-Trichlor- 
o-toluidin‘') (F. 89°) 3L I, 1601. 

2.4.6-Trichlor-m-toluidin (F. 77—78°) 3211, 
1442. 

CrHsNFs3 m-Aminobenzotrifluorid (1-Amino-3-tri- 
fluormethylbenzol), Verbesser. d. Darst. 3% II, 
3748; diazotiertes s. unter Ü7H50Neks. 

C7HeN:2S Phenylsulfocarbizin, Konst., Verwend- 
bark. zum Nachweis v. Bi 34 Il, 23566. 

2-Aminobenzothiazol (F. 129,5°), Darst., Eigg., 
Rkk. 311, 161*; Beweglichk. d. —-Syst. 
30 II, 3560; Halogenier. 31 II, 1352*: Br- 
Anlager. 30 1, 2095; Nitrier. 30 11, 3563; 
Rk.: mit Harnstoff bzw. Thioharnstoff 33 1, 
508*; mit Acetessigester 34 Il, 1207*; Herst. 
v. Derivv. aus Arylthioharnstofien SEK, 
161*, 3611*; 32 I, 451*; II, 1695; 3% I, 129*®; 
Il, 1992*; (Kernchlorier.) 32 I, 872*; Hydro- 
Iyse v. Derivv. 33 Il, 135*; Pharmakologie 
341, 3765; Verwend.: für insekticide, fun- 
gicide, baktericide u. dgl. Mittel 34 I, 281>*: 
zur Konservier. v. Holz, Pelzen u. dgl. 3% II, 
868*; für Saatgutbeizen 34 IL, S31*. 
3-Aminobenzisothiazol-(1.2) 33 Il, 3700. 
2-Mercaptobenzimidazol (o-Phenylenthioharn- 
stoff) (F. 301—302°), Bldg. 31 11, 575; Rkk 
31 I, 52; Au-Verbb. (trypanocide Wirksamk.) 
32 1, 230; Verwend. 31 I, 175*; 32 Il, 2249*. 
4-Rhodananilin (Thiocyananilin) (F. 57°), 
Konst.-Best. 311, 260, 1905; Darst, aus 
Anilin (mit Cuprirbodanid) 33 II, 34>1*; 
34 Il, 932; (mit NH4SCN u. Dichlorharn- 
stoff) 34 I, 1477; (mit Rhodan, pharmakolox 
Wrkg.) 30 II, 1398: Verwend. 30 II, 2945*:; 
31 Il, 2049*, 
3-Amino-4-mercaptobenzonitril 32 II, 1920. 
2-Diazotoluol-3-sulfid, Bldg. 33 I, 3441. 

CrHeN2$S2 6-Amino-2-mercaptobenzothiazol (F 
260°), Darst., Eigg., Verwend. 34 II, 1554*; 
komplexe Au-Verbb. 33 II, 2546*:; Verb. mit 
Hexamethylentetraminbenzylehlorid (Ver- 
wend.) 321, 2905*. 

CrHeN4S 1-Phenyl-5-mercaptotetrazol (F. 152°), 
Darst. aus Phenylazid u. NaN3, Salze 321, 
2471; Bldg.: aus Dihydrotetrazolen 30 I, 2416, 
3439; aus Phenylthiocarbaminsäureazid 30 1, 
2890; Rkk. 32 II, 2461. 

Phenylthiocarbamjnsäureazid (F. 141° Zers.) 30 
I, 2891. 
CrHesN5Ci 1-Amino-5-|o-chlorphenyl]-tetrazol (F 
173°), Darst. 33 II, 2008; Bldg. 33 II, 1355. 
1-[m-Chlorphenylj-5-aminotetrazol (F. 175° 
Zers.) 32 11, 2461. 
1-[p-Chlorphenyl|-5-aminotetrazol (F. 213° Zers.) 
32 11, 2461. 

C:HeClBr o-Brombenzylchlorid (Kp.zı 117 bis 
119°), Reaktivität 30 II, 386: Kinetik d 
Hydrolyse 34 II, 2212; Rk. mit Phenolen 
33 Il, 862. 

m-Brombenzylchlorid (Kp.ıs 120. 122°), Darst, 
Eigg. (Reaktivität) 30 II, 3836; (Rk 
mit KCN) 32 11, 59; Kinetik d. Hydrolyse 
34 II, 2212; Rk. mit Phenolen 33 II, 562 

p-Brombenzylchlorid (FE. 47,5—45°), Reak- 
tivität 30 Il, 386; Dipolmoment 32 Il, 505; 
Kinetik d. Hydrolyse 34 II, 2212: Rk. mit 
Phenolen 33 11, 362; 3% I, »3*. 

o-Chlorbenzylbromid (Kp.ıa 11S—119°®), Darst., 
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Eigg., Rkk. 32 1, 1777; Reaktivität 30 II, 
386. 

m-Chlorbenzylbromid (Kp.ıa 110 
Eigg. (Reaktivität) 30 IL, 386; 
1777; 883 Il, 1523. 

p-Chlorbenzylbromid (F. 62—63°), Darst., Eigg.., 
Rkk. 31 II, 708; 321, 1777; Reaktivität 
30 II, 386; Dipolmoment 32 II, 505; Rk. mit 
Pyridin u. Anilin (elektronentheoret. Deut.) 
341, 686. 

2-Chlor-5-bromtoluol 
1448. 

3-Chlor-4-bromtoluol 
1448 

3-Chlor-6-bromtoluol (Kp.ıs 120. - 125%) 34 1 
1448. 


111°), Darst, 
(Rkk.) 32 1, 


(Kp.ı2 90—93°) 341, 


(Kp 12 u 


C:HsCl1J 1-Methyl-3-jod-4-chlorbenzol 3:3 I, 1616 


2-Chlor-5-jodtoluol 34 II, 1445 
3-Chlor-6-jodtoluol 3% II, 144=. 


CHsCcIF m-Fluorbenzylchlorid (kKp.zs 753°) SEN. 


3608. 
p-Fluorbenzylchlorid, Rkk. 3% II. 3370 
2-Chlor-6-fluortoluol (kp. 153— 154°) 32 1, 60 


C7HeBrJ o-Jodbenzylbromid 32 1, 1777 


m-Jodbenzylbromid (F. 49--49,50°) 32 1, 1777, 
2943. 

p-Jodbenzylbromid, Darst., Eigg., Rkk. 321, 
1777; Oxydat. 30 II, 558; (u. Rk. mit Phthal- 
imidkalium) 31 Il, 708: Rk. mit Pyridin u 
Anilin (elektronentheoret. Deut.) 34 I, 68t 

1-Methyl-3-jod-4-brombenzol (Kp.20o 145-—— 150°) 
33 1, 1616. 


CrHeBrF m-Fluorbenzylbromid, Rkk. 30 II, 3304 
CrHs)JF 


1-Methyl-3-jod-4-fluorbenzol 
bis 125°) 33 1, 1616. 


(Kp.so 122 


Assoziat. 323 I, 1081; 
Systeme mit aromat. Nitroso-K W-stoffen 
33 Il, 1179; Rk.: mit Nitrosobenzolen 30 Il, 
983*: 31 Il, 1401*; mit o-Tolylhydroxylamin 
32 II, 526 

p-Nitrosotoluol, Assoziat. 32 I, 1081: System: 
ınit aromat. Nitroso-KW -stofifen 33 II, 
1179; Red. 31 Il, 937; Rk.: mit Nitroso 
benzolen 30 II, 983* 31 I, 1491*:; 
mit 4-Amino-I[N-methyldiäthvlaminoäthv|- 
amino]-benzol 34 Il, 2102*; Verwend. 31 Il, 
3675®. 

o-Aminobenzaldehyd, Darst. 31 I, 3722*, 11, 
1925*; Bromier. 30 I, 1789: Sandmeyersch: 
Rk. 32 I, 60; Rk.: mit NHaCl 34, 1 3595; 
mit Carbonylverbb. 3231, 246: Il, 3403; mit 
Ketonen 34 II, 1127; mit aliphat. Amino 
ketonen 31 1, 161*: (bzw. Aldehyden) 30 I, 
1373*:; mit Methyläthylketon 30 I, 3558: mit 
3-Chinolylmethylketon 311, 2741; mit 
Acenaphthenon 32 II, 3394: mit Dimethyldi 
hydroresorein 32 I, 2952; mit 2-Thiohydantoin 
31 Il, 260%; mit a.a@-Dimethyl-3-acetylglykol 
30 I, 962; mit Monojod-allo-ms-naphthodi- 
anthron 33 1, 1026*. 

m-Aminobenzaldehyd, Darst.: aus m-Nitro- 
benzaldazin 30 II, 46; aus d. NaHSOs-Addit.- 


Prod. d. m-Nitrobenzaldehyds, Rkk. 30 IH 
3753; Rkk. 34 II, 3611. 
p-Aminobenzaldehyd, Darst. 31 Il, 1925* 


Arsinier. 31 II, 2993; Rk.: mit Z-Naphthy] 
amin 31 II, 3099; mit Propionsäureanhydrid 
31 I, 312. 

2()-Pyridylmethylketon, Rkk. 34 I, 54 

3-Pyridylmethylketon (5-Acetylpyridin) (kp. 222 
bis 223°), Darst.,, Eigg, Rkk., Derivı 
31 Il, 241; 33 I, 2696: Basenkonstante 32 Il 
3208; Rkk. 34 II, 2082, 

3-Keto-4.5-dihydrodi-(1.2)-pyrrol (F. 54") AR, 


1m. - 


Livdi. 

Salicylaldimin, Komplexsalze 31 I, 2469 

Methylen-o-aminophenol 30 I. 50 

Methylen-p-aminophenol, Darst, Eire. 30 I, 5U 
Red., Struktur 32 I, 2709 

gewöhnl. Benzaldoxim, Darst., Red. 31 I, 1745 
Absorpt.-Spektr. 34 I, 3205: Il, 2677; kata 
Iyt. Red. (+ NHs) 321, 1715* 

«-Benzaldoxim (Benz-ant:-aldoxim) (F. 536°) 
Synth. 3211, 1011: (Eigg., Rkk.) 3411, 
3112: Bldg. aus d. Syn-Form (polarimetı 
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CH rONn 


(C-H.0CN 7 IT 


Unters.) 30 I, 517, (Umlager. ind Isomere) 
34 1, 3204; UV-Absorpt. 33 Il, 526; Ramaı 
effekt 33 IL, 26483; katalyt. Hydrier. 331, 
2163; 33 IL, 208: Rk.: mit HNOs 32 I, 1781 
mit As-Verbb, 30 Il, 32; mit Senfölen 31 I 
1100: mit Phenvlisothiocevanat 31 II, 2u=> 
-Benzaldoxim (Benz-syn-aldoxim) <F. 13: 
UV-Absorpt. 3311, 5% Umilageı in « 
Anti-Form 301, 517; (Blde.)34 1, 3204; ik 
mit As-Verbb. S0 11, 32: mit Allylbromid 30 I 
2557; mit Phenvlisothioevanat 31 IL, 2u,=> 

N-Methylchinonimin, Basen - Dissoziat.- Kon 
stante 31 I, 2574 

5-Methylfuryl-(2)-acetonitril 
32 I, 2847, IE, 1170 

4.5-Dimethylfuran-2-carbonsäurenitril (Kpı 
bis 78°) 33 I, 2104 

Benzoesäureamid (Benzamidı (F. 150%, Konst 
u. Lichtabsorpt. 31 I 3450, 3460: Darst 
bzw. Bldg.: aus Bzl. u. Uyanaten 33 11, 30620*®, 
aus Benzotrichlorid 34 1, 1474; aus Isoxazol 
derivv. 34 I, 3855; IH, 776; aus Benzil u. fl 
NHs 301, 2558; aus Benzoosäure 31 I, u932 
aus Benzovlchlorid u. fl. NHs 30 11, 2: 
34 1, 1471: aus Benzonitril 30 I, 1619; 32 1 
31585*; 341. 2106; aus Benzovlharnstoff 
30 I, 838; aus Thiobenzamid 34 Il, 3247; aus 
Saccharin 32 II, 2173; K-Salz 34 I, 183% 

Dipoilmoment 3311, 3304; DE. v. was 
Lsee. 30 II, 3003; Verseif. (Wärmeton.) 33 1, 
3915; Nitrier. 32 II, 564; Rkk.: v. Na- mit 
SOsatlle 34 1, 1970; mit PCls bzw. POUIs 34 II, 
3955; mit Aminosulfonsäure 33 Il, 1060*: mit 
Benzyl-Me&eBr 34 II, 1208: mit Anilin 32 II 
525; mit salzsaurem Semicarbazid 30 I, 3u37 
mit Benzotrichlorid 30 I, 2630*; 31 I, 2937* 
mit N-Pyridiniumsulfonsäure 31 1 155% 
Mol.-Verb.: mit Phenol (Parachor u. Brech 
Vermögen) 3211, 2314; mit Nitrophenolen 
32 1,379; Syst. mit m-Nitrophenol bzw. p-Ni 
trosodimethvlanilin 31 I, 7; Wrkg. auf Leber 
esterase 32 I, 3188 

Verwend. für Küpenfarbstoffe 30 1, woo* 
sl Il, 1367* 

Nachweis: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II 
096; als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2627 
Formanilid «(X-Formylanilin,,  UChlorier -t« 
schwindigk. 321, 1081; Nitrier. 33 11, 75 
Rk.: mit SO2Clz 321, 1803; II, 206: mit 
Phenylhydrazin 311, 3460; Umwandl. in 
p-Leukanilin 34 I, 1640; Verwend. mit POUIs 
zur Gattermannschen Rk. 30 I, 256%; Toxizi 

tät 3 II, 3117 

1-/[Oxymethyl]-benzo-1.2.3-triazol «1! 
148° Zers.) 34 Il, 2222 

1-Oxy-6-methyl-1.2.3-benztriazol, 
Prodd. 31 11, 715 

1-Methyl-6-oxybenzo-1.2.3-triazol (F. 151 
34 Il, 222 

1-Methyl-1.2.3-benztriazol-3-oxyd 1 il, 71% 

5-Amino-2-oxobenzimidazol-2.3-dihydrid Hy 
drochlorid 31 1, 970* 


(Kp.ı Yd—N4 


Methvlier 


C:H7OCI o-Chlorbenzylalkohol 31 I. 12=4. 


p-Chlorbenzylalkohol 31 I. 12=4 
3-Chlor-2-methylphenol (1-Methyl-2-oxy-6- 
chlorbenzol), Irarst. 30 II, 0=4*. Rkk. 30 11 
s01*; (Verwend.) 32 1, 3013* 
4-Chlor-2-methyliphenol (1-Methyl-2-oxy-5- 
chlorbenzol, 1-Oxy-2-methyl-4-chlorbenzol 
5-Chlor-2-oxytoluol) (F. 45°), Darst, bakteri 
eide Wrkg. 3311, 861: Bilde. 31 I, 2-64 
C-Alkylier. 30 11, o84*: 34 1, 2006®°: R 
mit Na2S u. NaOH 331, 675*; mit Benzy 
chlorid 34 I, 83*; mit m-Jodnitrobenzol 34 I 
2117; mit Aldehyden 3011, 1455* ) 
CH:0O 31 1, 2115*; Verwend. 321, 3014* 
5-Chlor-2-methylphenol (3-Chlor-6-methylphe- 
nol, 1-Methyl-4-chlor-2-oxybenzol), Kinw. ı 
COxz auf d. Na-Salz 31 II, 768*: Rk. mit 
Aldehvden (Verwend.) 321, 3013* 
6-Chlor-2-methylphenol, Rk. mit CH25O (VW 
wend.) 31 Il, 3176* 
2-Chlor -3-methyliphenol 
(F. 49-—50°), Darst., 


Verwend. 31 1, 152 


o-Chlor - m - kresal 
Eigg.. Bkk. 34 1 “u 
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4-Chlor-3-methylphenol (1-Methyl-3-oxy-6- 
chlorbenzol, p-Chlor- m-kresol, 6-Chlor-3- 
oxytoluol, Raschit) (F. 55,5°), Darst.: aus 
o-Chlortoluol, Chlorier. 34 I, 689; aus 2.5-Di- 
chlortoluol 3 II, 2564; aus m-Kresol 323 II. 
1512*; Abtrenn. aus Phenolgemischen 32 I, 
1512*; Alkylier. 30 I, 736*; II, 1132*;, 941, 
2006*; Rk.: mit Benzylchlorid 34 1, =3*; 
mit p-Chlornitrobenzol 3% 1, 2118; mit 
Triphenylphosphinoxyd #301, 801*: mit 
Aldehyden 30 IL, 1453*; keimtötende Wrkg. 
32 11, 77, 33 II, 1047; (Wertbest.) 32 IL, 99. 
Verwend.: für Kunstharze 311, 1529*: 
für Azofarbstoffe 30 II, 144*: in d. Kosmetik 
341, 962; zur Konservier. 331, 2432; 
ii. 283. 471; 31832; vw. koll. zur Konser- 
vier. v. Immunseren 33 I, 2974; zur Verhinder. 
d. Schimmelbldg. auf Leder 301, 1572 
Analyt. Rkk. 33 1, 3990. 
6-Chlor-3-methylphenol (2-Chlor-5-methyl- 
phenol, 6-Chlor-n-kresol, 1-Methyl-4-chlor-3- 
oxybenzol) (FF. 46°), Darst., Eigg., Rkk. 34 I, 
6809; Blde. 31 I, 261: Einw. v. CO2 31 1, 
1634*: 32 II, 1079”. 
2-Chlor-4-methylphenol |1-Methyl-3 (5)-chlor-4- 
oxybenzol] (Kp.r3s 197--198°), Darst., bakte- 
ricide Wrkg. 33 IL, s61: (Derivv.) 34 L, 1642: 
Abtrenn. aus Phenolgemischen 32 IL. 1512*: 
Rk.: mit Triphenylphosphinoxyd 30 IL, s01*: 
mit Aldehvden (Verwend.) 321, 5012*. 
3-Chlor-4-methylphenol (1-Methyl-2-chlor-4- 
oxybenzol, 3-Chlor-p-kresol) (F. 54°), Darst., 
Eigg. 32 I, 3417; Einw. v. CO2 auf d. Na-Salz 
3ı1 Il, 768*; Verwend. SL II, 3175*. 
x-Chlorkresol, Herst. 32 IL, 924*. 
o-Chloranisol, Darst., Rkk., Erkennen d. Chlor- 
anisols v. Autenrieth als Gemisch v. mit 
p-Chloranisol 30 I, 373: spektrochem. Daten 
321, 1991; Rk.: mit CISOSH 321, 2313: 
mit Oxalvlchlorid 33 II, 2517; mit asvmm. 
Phthalylehlorid 321, 3176: Wrkeg. als 
Insektenvertilg.-Mittel 3% IL, 2582. 
;n-Chloranisol, spektrochem. Daten 32T, 1991. 
p-Chloranisol (Kp.iz 79,5°), Darst., Rkk., Er- 
kennen d. Chloranisols v. Autenrieth als Ge- 
ınisch v. mit o-Chloranisol 30 1, 373: 
spektrochem. Daten 32 1, 1991; Dipolmoment, 
Kontigurat. 32 1, 1093: Bromier. 30 1, 2402: 
RK.: mit Benzophenonen 30 II, 3851*: mit 
Zimtsäurechlorid (+ AltCls) 301, 3049. 
Chloranisol v. Autenrieth (Kp.ır S7—S89°), Er- 
kennen als Gemisch v. o- u. p-Chloranisol 
30 I, 374. 


C:H:OBr m-Brombenzylalkohol 34 II, 2212. 


p-Brombenzylalkohol 31 1, 1254. 

4-Brom-2-methylphenol (5-Brom-o-kresol, 
5-Brom-2-oxytoluol) (F. 64°), Darst., Eigg. 
(RkK.) 30 1, 1776; (baktericide Wrkg.) 3% 1. 
1189: Benzylier. 311, 772: Rk. mit p-Chlor- 
nitrobenzol 34 I, 2117. 

2-Brom-m-kresol (F. 55,5—59°) 3% I, 2740. 

4-Brom-3-methylphenol (p - Brom- m-kresol, 
6-Brom-3-oxytoluol) (F. 63°), Darst., Eigg., 
RkkK., Derivv. 31 II, 2319; 321. 3054: Bldg. (?) 
34 11, 3750: RkK.: mit p-Chlornitrobenzol 
341, 2115; mit 3-Methoxyphthalaldehydsäure 
32 1, 228. 

6-Brom-3-methylphenol (2-Brom-5-methylphe- 
nol, 6-Brom-m-kresol) (Kp.rsı 206-208) 
32 1, 3054; 34 I, 2740 

2-Brom-4-methylphenol (o-Brom-p-kresol, 
„„m=-Brom-p-kresol’, 6-Brom- p -kresol, 
2-Brom-4-oxytoluol), Selbstkondensat. 33 1. 
31832; Nitrier. V. u. -Carbonat 331, 
1432: Benzylier. 31 II, 2009: RK.: mit Acety]- 
bromid (Geschwindigk.) 3L II, 3464: mit 
p-Uhlornitrobenzol 3% 1, 2118. 

3-Brom-4-methylphenol (2-Brom-4-oxytoluol), 
Rk. mit m-Jodnitrobenzol 3% I, 2110. 

o- Bromanisol (o- Bromphenylmethyläther, 
o-Methoxybrombenzol), Geschwindigk.: d. 
Entmethvlier. 30 11, 722: d. Halogenier. 
321, 936; Rk.: mit Li 3311, 206; mit 
SeOCl 321. 216: mit m-Methoxvphenol- 
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kalium 30 1, 371; mit Guajacol 32 1, 137%: 
mit asymm. Phthalylchlorid 321, 317 
m-Bromanisol (n-Methoxybrombenzol) (Kp. 21x 
bis 221°), Darst., Eigg., Rkk. 301, 370 
RK.: mit Alkaliphenolaten 30 I, 3180; mit 
Resoreinmonomethyläther 33 II, 3132. 
p-Bromanisol (p-Bromphenylmethyläther 
p-Methoxybrombenzol) (Kp.2ı 103°), Darst 
311, 529*; (v. Derivv.) 33 II, 371; 34 I 
3111; Dipolmoment 33 11, 27. 2602; Ge- 
schwindigk.: d. Entmethylier. 30 IL, 722: d 
Halogenier. 321, 936; Bromier. 30 I, 24092 
Rk.: mit Li 33 11, 206: mit SeOtle 321, 21: 
mit Aminoalkylchloriden 30 II, 2052*: mit 
Athylenoxyd u. Mg 31 1, 262: mit d. Rk.- 
Prod. aus Trioxymethylen, ZnCle u. HÜl 
32 II, 2956: mit Phenolen 31 I, 1908; mit 
m-Methoxyphenolkalium 301, 371; mit 
Hydrochinonmonomethylätherkalium 33 Il, 
3132; mit o-Phthalylehlorid 30 II, 2258. 

C:H7O)J p-Jodbenzylalkohol, Einw. v. NaOH 30 I 
3434. 

o-Jodanisol, Rk.: mit Cu (Kigg.) 321, 675; 
mit o-Jodnitrobenzol 34 II, 58; mit asymm 
Phthalylchlorid 321, 3176. 

m Jodanisol (Kp.ıs 123°), Darst., Jodidehlorid 
331, 1431; Eiegg., Rk. mit Cu 321, 675 

p-Jodanisol (F. 53°), Darst., Jodidehlorid 3 I. 
424; Bldg. 33 1, 2676; elektr. Moment 32 11, 
27; Eigg., Rkk. 32 1, 675. 

CH OF o-Fluoranisol (Kp.ı2 59,2°), Darst., Kigg 
3ı Il, 3603; Nitrier. 3311, 2813: Ent- 
methylier. 3% II, 1117. 

m-Fluoranisol (1-Fluor-3-methoxybenzol)(Kp.r: 
158°) 31 II, 3603; 32 II, 1444. 

p-Fluoranisol (Kp.2ı 60°), Darst., Eigg. BEI. 
3603; elektr. Moment 32 IL, 27: Nitrier. 333 II. 
2814. 

C:H7OASs techn. Methyiphenylarsinoxyd, \Verwen« 
zur Holzkonservier. 3, IE, 2254*, 321 
2581*; 34 II, 686*. 

p-Tolylarsinoxyd (F. 1SS— 100°) 30T, 663: H 
1694. 

C:H:OB o-Tolylboroxyd 31 I, 263. 

p-Tolylboroxyd (F. 250°) 3 I, 203. 

C:H7OLi o-Anisyllithium, Darst. 33 II, 206. 

p - Anisyllithium (p - Methoxyphenyllithium). 
Darst. 33 II, 206: Rkk. 30 IE, 3566: 331, 
2101. 

C:H:OSb p-Tolylstibinoxyd 33 1, 3073. 

CH :02N (s. Anthranilsäure [o- Aminobenzoesäure 

Phenylnitromethan bzw. aci-Phenylnitromethan 
(Kp.35 140—-142°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Toluol 30 IL, 2637: 34 IL, 1917: aus [e-Ni- 
trosobenzal]-phthalidoxyd bzw. Phenylnitro- 
diketohydrinden 34 I, 2746: aus d. K-Salz d 
3- Oxo-4-nitro-1,4-diphenyl-1-buten-l-carbon- 
säure 30 I, 2555: Ramanspektr. 31 IL, 3575 
Oxydat. 3% 1, 1485; Nitrier. 30 I, 43; Über- 
rühr. in Benzhydroxamsäurechlorid (Mecha- 
nismus) 33 I, 1114: Rk.: mit Halogenverbl 
30 II, 3283: mit Furfuralacetophenon 31, 
1287: d. Hg-Salzes mit Triphenylehlormethan 
34 1, 692. 

techn. Nitrotoluol, Herst. aus Shukkokorohöl 
331, 3521; 33 11, 2486; Red. 33 I, 2149*: 
Verwend.: v. fl. zur Herst. v. Spreng- 
stoffen 31 I, 2151*: zur Erhöh. d. Brisanz 
v. Nitroglycerin 31 IL, 2818: tür Alterungs- 
sehutzmittel 31 II, 328*: -Vergift. 311. 
965; Best. 33 IL, 2710. 

o-Nitrotoluol (1-Methyl-2-nitrobenzol) (Ky 
221,7°), Konst. u. Assoziat. 34 II, 2195; Bldg 
aus Toluol, Ausbeute 31 II, 2861: 33 I, 2675 

Physik.-chem. Konstanten 33 I, 3420: 
Absorpt. - Spektr. 3% I, 2273: Ultrarot 
absorpt. 30 Il, 356: Ramanspektr. 30 II 
1881: SEL 1416; IE 23575; SEI 836, 
Ss37: röntgenograph. Unters. 301. 3001: 
31 I. 2309: Dispers. d. elektroopt. Kerr- 
eifektes im kurzwelligen Infrarotspektr. 3% 1. 
1007: elektr. u. elektroopt. Konstanten (Ab- 
hängigk. vom Reinh.-Grad) 301, 945: 1, 
1342; DE. 30 Il, 95; Dipolmoment 31 1. 
1987: 33 11. 370: Leitfiähigk. v. AlBrs in 
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341, 28399; Diamagnetismus 34 Il, 21981 
(Einfl. d. Temp.) 3311, maygnet 
Susceptibilität (Bezieh. zur Struktur) 31 1, 31 
Löslichk. in W. 331, 2359: Grenzflächen 
spann. gegen W. 3011, 3515; Elektro- 
endosmose gegen Glasobertflächen 31 I, 3661 
Red. (in 2 Phasen) 33 Il, 250*; (mit veı 
schied. Agenzien) 30 I, 2239; (mit Fe) 31, 
2936*; Il, 2933*; (mit SnCle) 31 I, 1746; (Ge 
schwindigk.) 301, 1612;  (elektrochem.) 
32 Il, 1155; (Rk. v. Piria) 311, 3465 
Oxydat. 30 Il, 1366; 31 1, 2537*:33 11, 2810, 
Chlorier. 31 1, 1600; Bromier. 321, 1777 
(Mechanismus, Struktur d. Bromier.-Prod.) 
32 11, 2955; Nitrier. 33 1, (Mechanis 
mus) 33 I, 2798: Isopropylier. 30 I, 356; Rk 
ınit Grignardverbb. (Rk.-Fähigk.) 30 I, 3023; 


* -o 
zy03; 


nor 
PATER 


(Auftreten v. Leuchterscheinn.) 30 II, 1196; 
mit Resorein 34 II, 1160; mit Chalkonen 
34 II, 936; Syst.: mit Benzoesäure SL 1, 


2965; mit Zentralit 33 I, 2631; photochem 
verh. 33 Il, 211, 2670; Gewerbehygiene in 
-—-Betrieben 31 I, 3708. 


Verwend.: für Brennstoffe 30 II, 1321*®; 
tür nichtklopfende Motorbrennstoffe 30 11, 
1178*; in Sprengstoffen 33 Il, 2929*; als 


Immers.-Fl. 30 I, 1179. 

Best.: in Nitrocellulosepulver 34 I, 2076; 
d. „akt. H 301, 1466; v. W. in dureli 
CaHz 30 I, 2927; v. Mineralsäuren in techn. 
30 I, 1084. 
‚-Nitrotoluol (Kp.ruo 232,6°), Konst. u. 
Assoziat. 34 Il, 2195: Darst. aus 3-Nitro-4- 


aminotoluol 32 11, 3552: Bldg. aus Toluol 
(Ausbeute) 31 Il, 2861; 33 1, 2675. 


Physikal.-chem. Konstanten 331, 3426; Ab 
sorpt.-Spektr. 34 I, 2273; Ultrarotabsorpt 
30 II, 356; Ramanspektr. 30 IL, 1831; 3 1, 
1416; 11, 323 Il, 336, elektr. u 
elektroopt. Konstanten (Abhängigk. v. Rein- 
heitsgrade) 30 I, 945; II, 1342; Dipolmoment 
sı Il, 1987; 33 IL, 370; Leitfähigk. v. AlBrs 
in 34 Il, 2899; Diamagnetismus 34 II, 
2191; magnet. Susceptibilität (Bezieh. zuı 
Struktur) 31 I, 31; Löslichk. in W. 33 I, 2359: 
bin. Systeme mit Naphthalin, p-Toluidin u 
o-Nitrophenol 33 I, 3154. 

ed. 31 I, 1746; 32 2708; (Geschwin- 
digk.) 30 I, 1612; Halogenier. in d. Seiten- 
kette 30 II, 3081*; Monochlorier. 34 I, 3460; 
Nitrier. 33 1, 2675; Sulfurier. 33 1, 1431, 
2809; Rk. mit o-Phenylendiamin 31 I, 65 

Best. v. W. in durch CaHa 30 I, 2927 

’-Nitrotoluol (F. 55°), Konst. u. Assoziat 
34 11, 2195; Darst. bzw. Bldg.: aus Toluol 
(Ausbeute) 31 II, 2861; 33 1, 2675; aus p-Jod- 
toluol 31 1, 3457; aus Tetra-p-tolylzinn 331, 
3073; aus p-Cymol 33 II, 857; aus Dimethyl-p- 
nitrobenzylphenacylammoniumbromid 30 Il, 
3139; Reinig. 33 I, 1440*, 2612, 33 II, 2596* 

Homochromisomerie 33 I, 2536; Absorpt.- 
Spektr. 31 1, 18832; 34 I, 2273; Ramanspektr. 
30 II, 1831; 31 I, 1416: II, 3575; 32 IL, 336, 


yore, gm 
Oyi), 834, 


s37; Dipolmoment 31 II, 1987; 33 II, 370: 
Leitiähigk. v. AlBrs in 341, 2»09 
Diamagnetismus 34 II, 2191; Löslichk. in 
W. 331, 2359; Syst.: mit XNaphthalin, 
p-Toluidin bzw. o-Nitrophenol 331, 3154; 


mit Trimethylentrinitramin 34 Il, 2947; mit 
Zentralit 33 I, 2631; mit Nitromannit bzw 
Nitropentaerythrit 33 II, 2935; mit Benzor- 
säure 31 I, 2965; mit Salieylsäure 30 I, 1616 
isomorphe Vertretbark. 321, 5 


Trockene Dest. im H2-Strom (+ Üe) bzw 
Red. (+ Ce) 331, 2076; Red. (mit Zn in 
uvgw. v. NHa4Cl) 31 II, 187; (durch SnCle) 
311, 1746; (Geschwindigk.) 301, 1612; 
(durch Na-Alkoholate) 31 Il, 986; (Rk. v. 
Piria) 31 1, 3465; (elektrochem.) 32 II, 1155; 
Oxydat. 32 Il, 3553: 33 II, 2810; (elektro- 
chem.) 31 I, 1419: Chlorier. 31 1, 1600; 
Nitrier. 33 1, 2675; Einw. v. Piperidin + Na- 
Amid 32 II, 361: Gewerbehygiene in --Be- 


trieben 31 I, 3708. 


Verwend.: für Brennstoffe 30 Il, 1321*; 
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) Motorbreunstoffe 30 11 
IITS*: in Sprengstoffen 33 Il, 2929* 
Best v. W, in durch Calls SO ll, Zur: 
v. Mineralsäuren in techn 30 I, 1084 
o-Nitrosobenzylalkohol 32 I, 100 
Nitroso-o-kresol, Methyiler. 30 Il, 32783 
4-Nitroso-3-methylphenol (,,6-Nitroso-m-kre- 


sol’), Bldg. 301, 2396; Methvlier. 3011, 
3273 
-Nitroso-m=-kresol, Verwend. 32 Il, 3308 
o-Nitrosoanisol (F. 103*® Darst, Kige, Rkk 
211, 526; Assoziat. in Lege. 382 1081, 
Rk mit Nitrosobenzolen 30 11, us3*® 
Sı Il, 1401*; Syst. mit p-Bromnitrosobenzol 
bzw. Nitrosomesitvlen 33 II, 1170 


p-Nitrosoanisol, Rkk. 32 11, 523 
2.4-Dimethyl-3-furylisoeyanat (kp. 74--75° 


34 1, 3553 
2.5-Dimethyl-3-furylisocyanat (Kyp.zo 68%) 3A 1 
3853. 
m-Hydroxylaminobenzaldehyd 31 Il, 42 
Furylacroleinoxim, Darst, Eiew. SE Il, 142> 
Farbrk. mit SbUls 33 1, 3891 
Salicylaldoxim (F. 57-—58*), Darst., Eige., Red 


34 Il, 3112 Schwermetallsalze 31 11, v3 
Koordinat.-Verbb. mit Ni u. Co SL 1, 1746 
Rk. mit Senfölen SB 1, 10898; (Phenylseni 
ölen) 31 II, 2988: kupferspezif. Atomgrupp: 
321, 520; Verwend zur Cu-Best. 30 11 
2677; 31 Il, 93; 32 IH, 412; 33 1, 3087; IL, 
747; 34 1, 2626; (Mikrobest.) 3L Il, 3126 
(Einfl. v. Ni u. Salzen schwacher >Mäuren) 
S3ı 1, 1746; (u. Trenn. v. Cu u. Ni) 33 I 
3462; zur Mikrobest. d. Pd 34 I, 1528 

3-Oxybenzaldehydoxim, Einw. v. HNOs 32 
1781. 

4-Oxybenzaldehydoxim, Einw. v. HNO 321, 
1780, 

Benzochinon-1.4-monoximmethyläther (p-Chi- 
nonoximmethyläther) (F. 83,5®), Darst., Eigu 
30 Il, 3273; Bldg. 3211, 523; Absorpt 


(Tautomerie) d u.d. Na-Salzes 34 I, 3461 
#-Methylpyridin-a«-carbonsäure 31 I, 1202 
«a-Methylpyridin-«'-carbonsäure (F. 06-97 °) 1 

I, 1292, 2759, 2760 
-Methylnicotinsäure (F. 214 215°) 3:3 II, 230% 
6-Methylnicotinsäure (2-Methylpyridin-5-carbon- 


säure) (F. 207—208°), Darst., Eige. 3 11, 
1290; (Rkk., Derivv.) 331, 1904; Rkk. d 
Athylesters 30 I, 3556 
m-Aminobenzoesäure, Darst. aus Nitrophthal 
säure 34 Il, 1688*; Bldg.: aus m-Amino- 
trichloracetophenon 321, 218; (Hydro 
chlorid d. Methylesters) 321, 2185; aus 
m-Nitrobenzorsäure 31 1, 1746; Absorpt 
Spektr. (Bldg. innerer Molekülverbb.) 34 I 


2272; Mol.-Vol. (Raumbeanspruch. u. Aeci 
dität) 31 1, $; polare Eigg. 34 II, 3239, : 
DE. wss. Lsgg. 33 IE, 002; Acidität 34 I, 16 
Dissoziat.-Konstante u isoelektr Punkt 
321, 0976; (potentiometr. Titrat.) 331, 46% 
Krystallisat. (Kinfl. v. Gallensäure) 31 11, 
266; Neutralisat.-Wärme 34 Il, 200, Adsorpt 
durch Zr-Hydroxyd 30 1, 1912. 

Oxydat. durch KMnOs (Best. d. Oxydat 
Grades) 34 I, 2266; Hydrier. 34 Il, 1812 
Uhlorier. 311, 1428: Nitrier. 311 3457; 
Rhodanier. 34 1, 1478; Rk.: mit Phosgen, * 
(hiophosgen bzw. 3-Carboxyphenylthiocarb 
imid 30 1, 738*: mit Halogenalkylehinolinen 


30 1, 1539*%; mit m-Kresotinsäure 3011, 
3857°; Methylester 34 I, 1245*: halogen 
substituierte Alkaminester 301, 1371” 
Strychninsalz 33% Il, 3256; Einfl. auf Diph 
theriegift 321, 2727; Verwend in Seifen 
331, 695°: für Farbstoffe 32 1834* 
(Athylester) 32 II, 2378* 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 HI, 


3995; als 3.5-Dinitrobenzoat 34 1, 2626; als 


p-Toluolsulfonat 323 II, 203; diazotiert« 
s. unter C7HeOsN: 

p-Aminobenzoesäure (F. 185°), Darst. aus N 
trophthalsäure 34 II, 1688*%; Bilde Tr 
p-Nitrobenzoesäure 311, 1746, 3465: aus 
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Y-Amino-2.4.6-trimethoxybenzophenon 33 11, 
871. 

Absorpt.-Spektr. (Bldg. innerer Molekül- 
verbb.) 3% 1, 2272; Mol.-Vol. (Raumbean- 
spruch. u. Acidität) 31 LE, 4; polare Eige. 
34 11, 3239, 3754; Dissoziat.-Konstante u. 
isoelektr. Punkt 321, 976; elektrometr. Ti- 
trat. 31 1, 592; 331, 463; Acidität in wss. 
CHsSOH u. A. 34 1, 16; DE. wss. Lsgg. 33 II. 
992; Neutralisat.-Wärme 34 ll, 209; Ad- 
sorpt. durch Zr-Hydroxyd 30 1, 1912; Syst. 
mit NHs3 33 1, 30>4. 

Oxydat. durch KMnOs (Best. d. Oxydat.- 
Grades) 34 1, 2266; Hydrier. 34 II, 1912: 
Chlorier. 31 1, 1425; Nitrier. 31 1, 3457; 
Rk.: mit N3H 32 II, 2448; mit PCis 30 Il, 
1281*; mit COCle 30 II, 2051*; 3. I, 1010*: 
d. Hydrochlorids mit NH4SUEN 321, 220: 
mit Glycerin (+ Oxydat.-Mittel, H2504 odeı 
HsAsO4a u. W.) 32 II, 3307*; mit Harnstofit 
33 Il, 1019,3413; mit Urotonaldehyd in Ggw. 
v. Oxydat.-Mitteln 33 I, 1687*; mit Pernitro- 
socampher 3 I, 454; mit Salicylsäure 30 Il, 
3857*; mit 3-Carbäthoxy-2.5-dimethylpyrrol- 
3-carbonsäure 3L 1, 3473; v. Estern mit 
Resorein, Dimethylanilin u. Diäthyl-m-amino- 
phenol 30 1, 64. 

Fluorsilicat 31 1, 2866: Strychninsalz 3% 
II, 3256; Triäthylbleisalz 30 IL, 1555: halogen- 
substituierte Alkaminester 30 1, 1371*. 

Einfl.: auf d. Umwandl. v. Glycerinaldehy« 
in Methylglyoxal SL I, 2987; auf d. Zertall 
v. Phenylmethylallylbenzylammoniumnitrat 
34 11, 1764; auf d. O2-Absorpt. v. Leinöl 3% 


II, 1911; auf Diphtheriegift 331, 2727; 
v. Salzen auf d. Entw. v. Colibakterien 33 Il, 
3559; W.-Kulturverss. mit 32 I, 2505; 


Schicksal im Kaninchen 34 I, 561. 

Verwend.: in Seifen 33 I, 695*; tür Farb- 
stoffe 33 1834*; v. Estern für therapeut. 
Verbb. 30 II, 583*; 33 IL, 3103*. 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II, 
3995; als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2626; als 
p-Toluolsulfonat 32 11, 203; Nachweis: von 
—-Verbb. (mittels Na0OCl) 341, 2325: 
(mittels d. Diazork.) 3% II, 2109; diazotierte 

s. unter Ü7H6O3N2. 

Äthylester (Anästhesin, p-Carbäthoxyanilin) 
(F.90,5°), Lokalanästhetika v. —-Typ (Chemie 
u. Synth.) SL II, 1879; Darst.: aus p-Nitro- 
benzoesäureäthylester 3L 1, 2470; d. Hydro 
ehlorids aus d. Säurechloridhydrochlorid u 
A. 30 II, 1281*; v. wss. Lsgg. 33 IL, 3596*. 

Diazotier. 3% Il, 3745: RK.: mit Cu(CN NS: 
33 Il, 34851*; 3% II, 932; mit Äthylenbromikd 
33 Il, 1573; mit Desylchlorid (Geschwindigk.) 
321, 2033; mit Diäthylaminoäthylchlorid 
30 II, 1252*: mit Halogenalkylchinolinen 
301, 1539*; mit Benzthiazolen 34 I, 1194; mit 
Dipyridyl-2-thioharnstoff (in Ggw. entschwe- 
telnder Mittel) 33 IL, 1551*: mit Campher 
(Arzneimittel) 30 II, 583*; mit Pernitroso- 
ecampher 31 I, 454; mit Säurechloriden 3L 1, 
1276; mit Nicotinsäurechlorid 311, 362*: 
mit /-Chloräthansulfonsäure 341, 1302; 
Überführ. in symm. [p-Carboxäthylphenyl] 
guanylthioharnstoff 301, 1288; Einfl. aut 
d. Umwandl. v. Glycerinaldehyd in Methyl- 
elyoxal 31 I, 2987. 

—-Vergift. 34 II, 39854; Unverträglichk. 
mit Arzneimitteln 32 1, 250: therapeut. Ver- 
wend.: als Anästhalgin 33 II, 3724; als Iden- 
thesin 33 I, 2278; d. phenolsulfonsauren 
als Subeutin 30 1, 255. 

Vakuummikrosublimat. (krystallopt. Un- 
ters.) 31 II, 255; mikrochem. Rkk. 331. 
3995; analyt. Rkk. 34 I, 01; Farbrkk. 30 II. 
1896; (mit Na0OCl) 341, 2325: (mit Fur- 
furol) 32 11, 1484; Nachweis mit p-Nitro- 
benzylhalogeniden 32 11, 3751: colorimetr. 
Best. mit 3-Naphthol 30 II, 1583: bromo- 
metr. Best. 332 II, 1454, 3925: diazotierteı 
s, unter UTH8OsN?2. 


Methylester, Darst. 3% 1, 1245*: Anti- 


monier. 32 II. 1629: Rk.: mit Äthvlenhromild 


33 11, 1573; mit p-Nitrobenzaldelyd 301 
676; Verwend. 31 Il, 3415*; diazotierte: 
s. unter (7H6O3N 2 


Anilinoameisensäure (N-Phenylaminoameisen- 


säure). — Äthylester (N-Phenylurethan 
Äthyl-N-phenylurethan, Euphorin) (F. 51,5°) 
Darst., Eigg. 30 II, 547; Bldg. aus Phenyl 
hydrazo -p- kresol - 0 - carbonsäuremethylester 
3 11, 1128; Absorpt.-Spektr. 331, 1285 
Verh. an Tierkohle 3% 1, 3047; Rk. mit 
Resorcin 30 II, 1216; Einil.: auf d.Oxydat 
d. Oxalsäure in Ggw. v. Tierkohle 30 11 
1571; auf d. Oxydat. v. Fructose an d. Ober- 
tläche v. Fullererde 33 II, 496; auf d. Bläg 
v. Methylglyoxal u. Brenztraubensäure dureh 
Heien SL I, 1301; auf d. Ausnutzungsgrad 
d. Atmungsenergie beim Wachstum d 
Schimmelpilze 3% li, 264, auf Dehvydro- 
genasen 31 Il, 1437; auf d. W.-Permeabilität 
lebender Zellen 32 11, 560; auf d. Atmung 
d. Blastoderms, Embryos u. Dottersacks v, 
Vögeln 331, 2269; narkot. Wrkg. u. Per- 
meabilität 30 IL, 1248: Verwend. 33 L, 6623* 
analyt. Rkk. 33 11, 2451. 

Methylester (Methyl-N-phenylurethan) (! 
16°) 30 Il, 547. 


Crotylidencyanessigsäure, Athylester (P. 57 bis 


58°) 30 II, 369. 


1-Cyancyclopenten-2-carbonsäure, Äthylester 34 


il, 1447. 


Furylacrylamid (F. 168°), Darst., Eigg., Rkk 


S3ı Il, 1428; Farbrk. mit SbCls 39 II, 3891. 


Salicylsäureamid (Salicylamid), Ursache dl 


schweren Verseilibark. 31 I, 1749: Acetonier 
32 II, 868; Rk.: mit NH2OH 3111, 416; 
mit Chloressigsäure 33 II, 2125; mit «@-Brom- 
isovalerylbromid 33 II, 2661: v. u. o0-Acyl 
derivv. mit Chloral 30 II, 584*:; Mol.-Verbb 
mit Antipyrinen 34 IL, 731*; Herst. eines 
haltigen Liniments 33 IL, 1972*, 


4-Acetoxypyridin (F. 140— 150°) 30 1, 2419 
2-Formaminophenol, Rk. mit Paraldehyd 33 1. 


3195*. 


Carbaminsäurephenylester, Verwend. 33 I, 603* 
Benzhydroxamsäure (Benzhydroximsäure) (I! 


125s—129°), Darst.: aus Benzoylurethan 30 
I, 70, aus Benzaldehyd u. Nitroxyl (Mechani-- 
mus) 31 I, 3110: Bldg.: aus Phenyljodnitro- 
methan 32 IL, 2043; aus d. Benzoylderiv. d 
Oxamidhydroxim- bzw. -hydroxamsäure 30 
Il, 724: Allylier. 301, 2556: Rk.: mit Bı 
(Mechanismus) 331, 2396: mit Phenyliso- 
thioeyanat 31 II, 2959; Komplexsalze: mit 
Fe u. Cu 3011, 554; mit VI 321, 1072; 
maßanalyt. Best. 34 1, 210. 


Pyridinbetain, Rhodanid 3% I, 1079*. 
Homarin (Picolinsäuremethylbetain), Vork.: im 


lixtrakt d. Archenmuschel 34 I, 1062; im 
Muskel d. Hummers (Salze, Niehtidentität 
mit Trigonellin) 34 1, 414; (Eigg., Rkk.. 
Salze, Konst.) 3% 1, 3357. 


Trigonellin (Nicotinsäuremethylbetain), Vork.: 


Pflanzen 3321, 847: (Bldg.) 32311, 1640 
33 II, 1046; in Sojasamen (Verh. bei «d 
Keim.) 341, 2436: im Guatemalakatic 
(Synth., Eigg., F., Rkk., Derivv.) 31 il, 61 
Gewinn. aus Kohkafiee 321. 1963: -Gel 
d. Kaffees (Pt-Salz) 31 Il, 1073; Vork.: im 
Tierreich (Übersicht) 34 I, 3357: im n. Harn 
32 11, 1464; (Aufiass. d. Gynesinchloraurats 
v. Kutscher u. Lohmann als -Chloraurat 
3211. 395; Ilsolier. aus Dietamnus albus 
30 I, 2425: Jodblei-Doppelsalz 31 1, 275% 
Fäll. durch Rufiansäure 30 I, 3436; Mikro- 
Rkk. (Nachweis in d. Pflanze) 321. 847 
Best. im rohen u. gerösteten Kaffee 311. 
174. 


Isonicotinsäuremethyibetain 34 I, 5357. 
C:H:02N3 1-Oxymethyl-5-oxybenzo-1.2.3-triazol 


(F. 187° Zers.) 34 Il, 2222. 


4-Oxymethyl-5-oxybenzo-1.2.3-triazol 34 Il. 


Nitroformaldehydphenylhydrazon (F. 92°) 30 il. 
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2-Methyl-5-|cyanmethyl)-imidazol-4-carbonsäure 
(F. 224°) 34 I, 546. 

Benzolazoxycarbonsäureamid, Kunst. 30 II, vos 
Oxydat.-Wrkg. 301, 2548; Il, 44; Verseii 


31 II, 2002; 
69%. 

Pyridindicarbonsäure-(2.6)-diamid 34 II, 250 

2.4-Dimethyl-3-furfuroylazid 3% I, >>! 

2.5-Dimethyl-3-furfuroylazid (P. 24 25°) 341 
3853. 

m-Nitrobenzamidin 32 1, 220 

p-Nitrobenzamidin (F. 215°), Rk. mit Malon 
säureestern 301, 4535*, 1540*,;, HUl-Salz 
32 I, 220. 

C:HrO=Cl 2 - Chlor -3 - oxybenzylalkohol (F. 132 
korr.) 30 II, 552. 

2-Oxy-5-chlorbenzylalkohol (F. 93°) 31 II, 2204 

m-Chlorguajacol, Verwend. 321, 3013*. 

1-Oxy-2-methoxy-4-chlorbenzol (4-Chlorguaja- 
col, 2-Methoxy-4-chlorphenol) (F. 156 — 158°), 
Darst., Eigg. 3% I, 548; Rk.: mit Chlornitro 
benzolen 34 II, 1124, 1773; mit Aldehyden 
(Verwend.) 33 3012*®. 

2.4 - Dimethyl -5 - chlorfuran - 3 - aldehyd oder 
2-Chlormethyl-4-methylfuran-3-aldehyd (1 
12°) 32 II, 38837. 

2.4-Dimethylfuran-3-carbonsäurechlorid 
78—79°) 32 11, 3887 

2,5-Dimethyl-3-furoylchlorid (Kp.ıs ST—»u) 32 
II, 2821. 

C:H7O2Br Brom-o-oxybenzylalkohol, 
Verwend. 34 1, 1079*. 

Bromorcin, Mothylier. 34 I, 2294. 

2-Methoxy-4-bromphenol (4-Bromguajacol), 
Rk.: mit Chlornitrobenzolen 34 HI, 1124 
1774; mit 2-Thiolbenzoesäure 31 HI, 447; mit 
Aldehyden (Verwend.) 3231, 3012* 

5-Bromguajacol, Rk.: mit Chlornitrobenzolen 
34 11, 1124, 1774: mit 2-Thiolbenzoesäure 
31 II, 447. 
6-Bromguajacol, Bromier. 323 I, 3702 
3-Brom-4-oxyanisol (F. 38°) 33 11. 3132 
C:H:O2J 5-Jodsaligenin (F. 135°) 30 IE, 1980 
o-Jodotoluol 3:3 i, 1038. 
p-Jodotoluol 33 I, 1938. 
C:H7O2As p-Anisylarsinoxyd (p-Methoxyphenyl- 
arsenoxyd) 30 1, 603; 33 1, 1934. 
C:H:O2B 4-Methyl-3-oxyphenylborsäureanhydrid 
(F. 266— 263° Zers., korr.) 331, 1429. 
m-Methoxyphenyiboroxyd (F. 150°) 3 I, 203 
CrH7O3sN 5-Methyliuryl-(2)-nitroäthylen (F. 75 bis 
76°) 32 11, 1176. 

o-Nitrobenzylalkohol (F. 74°), Darst bzw 
Bldg. aus o-Nitrobenzaldehyd, Eigg. 33 Il, 
1022; 3% I, 2423; II, 3112: (Einw. v. NaOH) 
30 I, 3434: (Rk. mit Benzoylcehlorid) 30 I 
2889; Red. 321, 3057; 3311, 1022; Ver 
ester.-Geschwindigk.: mit Ameisensäure 3% I, 
3579; mit Essigsäure 3% Ti, 1440 

m-Nitrobenzylalkohol (Kp.ıs 170— 154°), Darst 
bzw. Bldg. aus m-Nitrobenzaldehyd 3311, 
1022: (Rk. mit PCI) 30 II, 721, 2389; (Kinw 
v. NaOH) 30 I, 3434: Red. 31 I, 42; 33 11, 
1022; Einw. v. HBr 321, 1777; Verester 
Geschwindigk.: mit Ameisensäure 34 I, 3579 
mit Essigsäure 34 II, 1440. 

p-Nitrobenzylalkohol (F. 93°), Darst.: aus 
Nitrobenzylbromid (Red.) 331, 3057; aus 
p-Nitrobenzylacetat (Red.) 33 Il, 1022; aus 
4-Nitrobenzaldehyd (Rk. mit PCI) 3011, 
28389; (Einw. v. NaOH) 301, 3434: Veı 
ester.-Geschwindigk.: mit Ameisensäure 34 I, 
3579; mit Essigsäure 3% Il, 1440: Rk. mit 
Benzanthron 30 II, S810*. 

3-Nitro-2-oxytoluol (3-Nitro-2-oxy-1I-methylben- 
zol, 6-Nitro-o-kresol, ‚‚3-Nitro-o-kresol’') (} 
76°), Darst.: aus o-Kresol 30 II, 2518: 34 I, 
2069; (Äthylier.) 32 I, 2187; (bzw. o-Toluidin, 
Methylier.) 30 II, 1368; aus 2.3-Dinitr: 
toluol 33 II, 371; Red. 30 II, 3395; Rk. mit 
p-Toluolsulfochlorid 32 II, 1178. 

4-Nitro-2-oxy-I-methylbenzol (5-Nitro-o-kresol, 
„4-Nitro-o-kresol‘') (F. 117°), Darst. 34 Il 
2069: Red. 30 Il, 3395; Verester. mit 
Toluolsulfonsäurecehlorid 34 1, 41 


321, 38365: (Verharz.) 32311 
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5-Nitro-2-oxytoluol (5-Nitro-2-oxy-1-methyiben- 
zol, 4-Nitro-o-kresol) (b. ul‘ larst Bis 
30 Il, 2510; 34 Il, 2060; Mi 34 11 
2103®; Rk. mit p-Chlornitrobenzol 34 I, 211» 
2-Nitro-6-oxytoluol, Methylier. 32 11, 1452 
2-Nitro-3-oxy-!-methylbenzol (2-Nitro-m-kresol 
Darst Eigg Kotst Best (Identifizi 
d. Nitro-m-kresols v. Gibson) 311, 3111 
Konst, d. Nitro-m-kresols (} ) 
3ı Il 1278 Darst 341 274U il zU0u 
(Methvlier 32 l, zu Red 341 684 
2740; Mercurier. 34 I, 245° 
4-Nitro-3-oxytoluol (4-Nitro-3-oxy-I-methylben- 
zol, 6-Nitro-m-kresol, ,‚4-Nitro-m-kresol‘') (} 
6°), Darst. bzw. Bldg. aus m-Kresol, EKige 
30 I, 2396; Il, 2519; 31 I, 1428; 34 I 
2740; 11, 2069; Red. 30 Il, 3395; 34 I, 2740 
Chlorier. 34 1, 680; Mercurier. 34 I, 248° 
Methylier. 33 1, 603; Rk. mit p-Uhlornit: 
benzol 3% I, 2118 
5-Nitro-3-oxy-I-methylibenzol 34 Il, 2u0u 
6-Nitro-3-oxytoluol (6-Nitro-3-oxy-1-methylben- 
zol, 4-Nitro-m-kresol, ‚‚6-Nitro-m-kresol'') () 
130°), Darst., Eige. 30 II, 2519; 3% I, 20060 
Red. 30 II, 3305; Chlorier. 34 I, 680; I 
mier. 34 I, 2741: Mercurier. 34 I, 24>* 
2-Nitro-4-oxytoluol (2-Nitro-4-oxy-I-methylben- 
zol, 3-Nitro-4-methylphenol, 3-Nitro-p-kresol 
„2-Nitro-p-kresol’') (F. 7=.5°%), Darst., Eieg 
Rkk. 321, 2554: 331, 3188; 34 II, 2069 
Bromier. 33 I, 1432; Rk.: mit 3-Chlor-4-me 
thylehinolin 34 II, 2530; mit Acetvibromid 
(Rk.-Fähigk.) 331, 1768 
3-Nitro-4-oxytoluol (3-Nitro-4-oxy-1-methylbein- 
zol, 2-Nitro-4-methylphenol, .,m-Nitro-p-kre- 
sol’, o-Nitro-p-kresol) (F. 33°), Darst. -Verti 
34 II, 2069 Darst.: aus p-kresol (Eige., 
Rkk.) 321, 50; 331, 3188; aus p-Kresol 
methyläther (Eige., Rkk ) 332 1, 3560; Blda 
aus 1-Brom-2-nitro-4-methyldiphenyläth« 
30 11, 2382; Red. 314, 1746; (elektrolyt 
sı Il, 2450; Rk.: mit konz. H2SOs 30 1, 
3272: mit Dimethylolharnstoff 31 IL, 2907 
mit Opiansäure 30 11, 2356 Addit -Verb 
mit NHs 30 1, 1471 
Colorimetr. Best 
Nitrosoorcin 32 1, 055. 
o-Nitroanisol (Kp.737 265°), Darst.: aus o-Nitro 
chlorbenzol 33 I, 675*; Ii, 1668; 34 IL, 3378 
aus Anisol 3 1, 1428; (bzw. o-Nitrophenol 
Kigg.) 3% II, 2071; Bldg. aus Phenvitrimethv! 
ammonium-o-nitrophenolat 3 II, 706; Kkı 
30 II, 1079; Dipolmoment 3211, 2035 
33 Il, 3244; Löslichk. in W. 331, 235% 
Red. 30 1, 2010*:. 31 1, 1746: (elektrochem ) 
32 11, 1155; Jodier. 30 I, 3433; Entalkylier 
SL Il, s42; Rk.: mit Di-[chlormethyl]- bzw 
Methylehlormethyläther 33 II, 371; mit CHao 
321, 2997*; mit Dimethrlolharnstoff SE I 
2997; mit Oxalvlchlorid 33 II, 2517; [Chloe 
methyl]-derivv. 34 11. 3111 
m-Nitroanisol (F. 35.5°), Darst, Eige. 34 I 
2071; Bldg. SE II, 706; Dipolmoment 33 I 
3244; elektr. Verh. in Hydrazin 34 Il, 2051 
Parachor 30 II, 3253; Jodier >01. 4 
Entalikylier. 31 II, 842; Rk. mit Di-[chlor 
methyl]- bzw. Methvichlormethyläther 33 IH 
371; [Chlormethyl]-derivv. 34 11, 3111 
p-Nitroanisol (F. 52,1%), Darst aus p-Nitry 
chlorbenzol 331. 675*; 3AIl, 1844: au 
p-Nitrofluorbenzol 33 1, 3075; aus p-NMit 
phenol, Eigg. 34 II, 2071; aus Anisol 31 I 
1428; Bldg.: aus p-Methoxyphenylborsäur: 
331, 1429; aus Phenvyitrimethyrlammonium- 
p-nitrophenolat 31 I, 706; Lichtabsorpt 
(Bezieh. zur Konst.) 31 I. 1882; Dipolmoment 
3211, 2635; 3311, 3244; (u. Askoziat 
34 1, 2401; elektr. Verh. in Hydrazin 3% 11 
2051; Parachor 30 II, 3253; Löslichk. in W 
331, 2359; bin. Systeme: mit Nitromannit, 
Nitroerythrit u. Nitropentaerythrit 3311 
2835: mit Trimethylentrinitramin 3411 
2947; Red. 31 1, 1746; 34 Il, 1544; (Explos 
während d. katalyt. Red. in fl, Phase) 31 II, 
2320; (elektrocher 32 II, 1155: 34 II, 3504 


Fıis* 


321, 1402 
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Jodier. 30 1, 3433; Entalkylier. 31 II, 842; 
Rk.: mit Di-[chlormethyl]- bzw. Methylchlor- 
methyläther 3311, 37); mit CH2O 331, 
2410; mit Dichloroacetaldehyd 31 II, 2004: 
[Chlormethyl]-derivv. 34 IL, 3111. 

6-Nitroso-3-methoxyphenol 30 I, 2396. 

Protocatechualdehydoxim, KEinw. v. HNOs 
321, 1781. 

o-Hydroxylaminobenzoesäure, Komplexsalze 
30 IL, 379. 

o-Aminooxybenzoesäure, Verwend. 321, 1534*. 

m-Aminooxybenzoesäure, Verwend. 32 I, 1834*. 

2-Amino-1-oxybenzol-6-carbonsäure, Verwend. 
33 I, 2002*®. 

5(,,p'')-Aminosalicylsäure (4-Amino-1-oxyben- 
zol-2-carbonsäure, 3-Amino-6-oxybenzoe- 
säure, 5-Amino-2-oxybenzoesäure) (F. 280°), 
Übersicht 34 IL, 1619: Darst.-Verff. 321, 
1950; Darst.: aus Benzolazosalicylsäure bzw. 
Azosalicylsäure 311, 159*;- aus Azofarb- 
stoffen 32 11, 1509; Sulfonier. 31 1, 1912; 
Rk.: mit Athylenchlorhydrin 301, 1537*; 
init 2-Phenyl-4-bromchinolin 3211, 1179; 
mit 6-Nitro-4-chlorchinazolin 30 Il, 2960*; 
mit 2.4-Dichlorchinazolin u. 1-Amino-S-oxy- 
naphthalin-3.6-disulfonsäure 31 I, 531*; mit 
m-Nitrobenzoylchlorid 3011, 3857*, mit 
Naphtholsulfonaten 331, 1239; Rk. d. Methyl- 
esters mit Benzaldehyd 34 1, 537; V-Verbh. 
30 I, 1862*; Verwend. für Farbstoffe 321, 
1834*; 33 I, 2002*; 34 I, 297*, 774*; diazo- 


tierte — 8. unter C7H604N?2. 
4- Amino - 3- oxybenzoesäure. — Methylester 
(Orthoform), Lokalanästhetica v. —-Typ 


(Chemie u. Synth.) 31 IL, 1879; analyt. Rkk. 
341, 91; Vakuummikrosublimat. (krystall- 
opt. Unters.) 31 II, 285; Farbrk. (Unter- 
scheid. v. Cocain u. verwandten ‚Stoffen) 
32 11, 1484. 

6-Amino-m-oxybenzoesäure, Derivv. 30 I, 3300. 

3-Amino-4-oxybenzoesäure, antimikrobe Wrkg. 
d. Säure u. d. Ester 3% Il, 432. 

Methylester (Orthoform neu), Rkk. 34 11, 
4132; Farbrk. (Unterscheid. v. Cocain u. 
verwandten Stoffen) 32 II, 1484; analyt. 
Rk. mit NaClO 34 I, 2325. 

o-Oxycarbanilsäure, Rkk.:d. Athylesters (2-Oxy- 
phenylurethan) 321, 1090; 34 II, 2831: 
d. Methylesters SL I, 2746. 

2-Formyl-3-methyl-4-carboxy-pyrrol, Rkk. d. 
Athylesters 32 1, 1251. 

2-Methyl-3-formyl-5-carboxy-pyrrol, Rkk. d. 
Äthylesters 321, 2034; 33 I, 3935. 

2-Pyridon- N-essigsäure, Halogenier. 33 I, 262*: 
Sulfonier. 34 Il, 3438*; Verträglichk. SL 1, 
963. 

N-Methyl-2-pyridon-5-carbonsäure (N-Methyl- 
2-oxopyridin-5-carbonsäure) (F. 238—240°), 
Darst., Eigg. 3% II, 1903*; Rkk. SE I, 3172*: 
Äthylester 31 II, 1291. 

-Methyl-«-pyridon-«'-carbonsäure, Auffass. d. 

v. Pauly u. Will als 2-Keto-4-methvl- 

A®-pyrrolin-5-methinearbonsäure 30 Il, 3272. 

6-Methyl-2-pyridon-4-carbonsäure (F. 314°) 
30 1, 230; IL, 3030. 

2 - Keto -4 - methyl-A°’-pyrrolin-5-methincarbon- 
säure, Darst., Eigg., Auffass. d. y-Methyl-«- 
pyridon-«’-carbonsäure v. Pauly u. Willals - 
30 Il, 3272. 

«-Pyrroylessigsäure, Ätlıylester 3% II, 2359. 

Salicylsäureoxim, Athylester 31 IE, 416. 

Benzylnitrat 30 II, 3397. 

‚H:OsNs 3-Nitrophenylmethylnitrosamin (N- 
Nitroso-3-nitromethylanilin) (F. 77°) 301. 
1125; 31 II, 1408. 

4-Nitrophenylmethylnitrosamin (N-Nitroso-4- 
nitromethylanilin) (F. 104°) 301, 1125: 31 
II, 1408. 

3-Nitro-2.6-diaminobenzaldehyd (F. 250-— 251°), 
Darst. 31 I, 3722*; II, 1925*®. 

m-Nitrophenylharnstoff, RkK. 3:3 I, 2239. 

p-Nitrophenylharnstoff, Rkk. 33 I, 2239. 

2-Methyl-3-nitrobenzoldiazoniumhydroxyd,Zers.- 
Geschwindigk. d. Chlorids 33 II, 43. 

4-Nitro-2-methylbenzoldiazoniumhydroxyd  (»- 


Nitro-o-toluoldiazoniumhydroxyd, diazotiertes 
5-Nitro-2-aminotoluol [,,5-Nitro-o-toluidin‘‘)), 
Herst. fester, haltbarer Präpp. 34 I, 3397*®: 
Rk. mit ö-naphthol-1-sulfionsaurem Na 321, 
2718; Zers.-Geschwindigk. d. Salze 30 1, 
3394; Rk. mit sek. Aminen 30 Il, 128>*®: 
Doppelsalz mit Cd 301, 2008*; Borfluorid 
30 I, 2008*; (Stabilisier.) 30 I, 2009*; (Ver- 
wend. zur Herst. v. wss, Diazoniumsalzlsgg.) 
30 I, 592*. 
5-Nitro-2-methylbenzoldiazoniumhydroxyd (1- 
Methyl -4-nitrobenzol-2-diazoniumhydroxyd, 
1-Diazo-2-methyl-5-nitrobenzol, diazotiertes 
„4-Nitro-o-toluidin‘‘),, Einw. auf Seide u. 
Wolle 31 11, 911; Doppelsalz mit Cd 301, 
2008*; Borfluorid 30 Il, 1443*; Hexacyano- 
ferriat 32 II, 775*. 
2-Nitro-4-methylbenzoldiazoniumhydroxyd(1-Di- 
azo-4-methyl-6-nitrobenzol, m-Nitrotoluol-»- 
diazoniumhydroxyd, diazotiertes ‚‚m-Nitro-p- 
toluidin‘‘), Darst. 321, 1715*; 1, 1366*; 
(haltbare Präpp.) 3211, 1365*; Zers.-Ge- 
schwindigk. d. Chlorids 32 1, 2313; Doppel- 
salz mit Cd 301, 2008*; Verkochen 3211, 
3552; Gattermannsche Rk. 32 II, 1162; Rk.: 
mit KUN 30 I, 1139; mit CuCN 30 Il, 562; 
mit 1.3.5-Xylenol 34 I, 1889*; mit 1-Methpyl- 
2-äthylaminobenzol-4-sulfonsäure 30 II, 
1285*; mit 2.3-Oxynaphthoesäurealkylestern 
34 II, 2905*. 
3-Nitro-4-methylbenzoldiazoniumhydroxyd (di- 
azotiertes 2-Nitro-4-aminotoluol), Rk. mit 
Bzl. 32 II, 1168; Gattermannsche Rk. 32 11, 
1161. 
Formyl-p-nitrophenylhydrazin (F. 183--134°) 
33 II, 3416. 
o-Nitrobenzoylhydrazin, Rkk. 30 I, 3786; 34 1. 
1495. 
m-Nitrobenzoylhydrazin (m-Nitrobenzhydrazid), 
Rkk. 31 1, 2956, 2987. 
p-Nitrobenzhydrazid, Rkk. 30 I, 914. 
m-Nitrobenzamidoxim, Methylier. 30 1, 54. 
C7H7O3sN5 Säure CrH7O3sN5, Bldg. d. Methylesters 
(F. 120°) aus d. Säure ÜsH503N aus 5-Azido- 
isoxazol 32 1, 1374. 
CH rOsCl 2-Chloräthylfuroat (Kp.s 116—117°) 333 
il, 8127. 
C:H?OsBr 2.4-Dimethyl-5-brom-3-furancarbon- 
säure (F. 154° Zers.) 32 11, 2821. 
2.5-Dimethyl-4-brom-3-furancarbonsäure (F, 
181°) 32 II, 2821. 
C:H:Os3P 4-Methyl-1.2-phenylenphosphit (Kp.ıı 
265°) 30 II, 2521. 
Methyl-o-phenylenphosphit (Kp.ıs 76-—-77°) 32 
Sl 


Bi 
CrH7O3As o-[Oxymethyl|-phenylarsinsäureanhydrid 
33 II, 1022. 
C:H7O4N 5-Nitrosaligenin (F. 123—126°) 31, 
2410. 
3-Nitrokresorcin (F. 112°) 30 II, 
5-Nitrokresorcin (F. 125°) 30 II, 


ww 


Benzylehlorid 31 II, 851; mit Nitrohalogen- 
benzolen 34 Il, 1124, 1774. 
3-Methoxy-5-nitrophenol 31 I, 2463. 
6-Nitroresorcin-3-methyläther (6-Nitro-3-meth- 
oxyphenol), Darst., Eigg., Rkk. 321, 2168; 
Bilde. 30 1, 2396; Rkk. 34 II, 934. 
2-Nitro-4-methoxyphenol, Rkk. 31 I 2463: 3% 
Il, 3762. 
3-Nitro-4-methoxyphenol, Rkk. 31 I, 2463. 
Komenaminsäuremethyläther (5-Methoxy-4-py- 
ridon-2-carbonsäure) (F. 267° Zers.) 321, 
398. 
2-Methyl-3.5-dicarboxypyrrol, Diäthylester (F. 
132°) 32 I, 2036. 
«-Cyan-A-methylglutaconsäure, Äthylester 31 1. 
3103: 32 II, 1785. 
:-Cyan-y-methylglutaconsäure, Diätliylester 
(Kp.ı3 156°) 31 I, 3104. 
«-Cyan-a-methyl-AP-propen-«.y-dicarbonsäure., 
Diäthylester (Kp.ıe 160—161°) 31 1, 3104 
ı-Cyan-3-methyl-A@-propen-«.y-dicarbonsäure. 
Diäthylester 31 I, 3104 
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Gallamid, Verwend. 34 I. 1115* z 
5-Acetaminofuran-2-carbonsäure, Äthvlester (F 
174°) 31 I, 3687; 321, 2469: 34 I, 2125 
4-Methylfuran-2.3-dicarbonsäureamid-(2) (F. 228 

bis 230° korr.) 321, 676. 

Pyromykursäure (Furoylaminoessigsäure), Bldg 
aus Furfuracrvlsäure im Kaninchenorganis 
mus 32 I, 1264. 

CH rO4sN3 3.5-Dinitro-2-aminotoluol (,,3.5-Dinitro- 
o-toluidin‘‘), Verwend. 30 I, 2803* 

2.3-Dinitro-4-aminotoluol 30 I, 2242 

2.5-Dinitro-p-toluidin, Red. 30 1, 42 

2.6-Dinitro-4-aminotoluol (,.2.6-Dinitro-p-tolui- 
din‘‘) (F. 171°), Darst., Eigg. 30 1, 42: Rkk 
30 I, 2242; 33 I, 3722. 

2.6-Dinitro-4-methylanilin (,,3.5-Dinitro-p-tolui- 
din‘‘), Darst., Verwend. 30 I, 746*: Red. 30 
I, 42: Verh. in H2SO4s-Lsg. 33 IH, 675. 

2.4-Dinitro- N-methylanilin (F, 177.5— 178°), 
Darst., Nitrier. 31 1, 1274; Bldg., Eiee.. 
Derivv. 34 Il, 757; Bldg.-Geschwindigk. 33 
I, 856: physikal. Eige. 311, 2866; Red. 
301, 42; II, 1375. 

3.6-Dinitro-N-methylanilin (F. 163°) 30 1, 1125. 

4-Methyl-2-nitrobenzol-I-nitramin, Verwend. « 
Alkalisalze 34 II, 340*. 

p-Nitro-o-methoxy-anti-diazobenzol, Kuppel. in 
alkal. Medium 31 II, 28375. 

1-Diazo-2-methoxy-4-nitrobenzol (diazotiertes 
5-Nitro-o-anisidin, diazotiertes 5-Nitro-2-ami- 
no-1-methoxybenzol, Echtrotsalz B), Herst. 
haltbarer Präpp. 321, 3499*; II. 1365*®; 
Rk.: mit 1.3.5-Xylenol 341, 1889*; mit 
K-Äthylxanthogenat #31 1, 2868: mit Äthyl- 
m-sulfanilsäure 30 II, 1287*: mit 1-Sulfo- 
2.3-oxynaphthoesäureanilid 331,  2319*: 
Einw. auf Seide u. Wolle 31 II, 911; Doppel- 
salz mit Cd 30 I. 2008*: Verwend.: als Farb- 
stoff 31 I, 2270*; v. Echtrotsalz B für tiefes 
Rot 31 II, 2789. 

I - Diazo-2-methoxy -5-nitrobenzol (diazotiertes 
4-Nitro-o-anisidin, 3-Nitro-6-methoxybenzol- 
diazoniumhydroxyd), haltbare Präpp. 321, 
3499*:; Zers.-Geschwindiek. 331. 2395; Rk. 
mit 1.3.5-Xylenol 34 I, 1889*; Fluorborate 
331, 2318*; II, 2814; (Stabilisier.) 301, 
2008*: (Rkk.) 33 II, 2814; (Verwend. zuı 
Herst. v. wss, Diazoniumsalzlisgg.) 30 I, 592*:; 
Verwend. d. Sulfats 33 II, 304*:; Doppelsalz 
mit Cd 301, 2008*, 

diazotiertes 3-Nitro-4-aminoanisol, Rkk. 30 1. 
203. 

»-Nitrophenylhydrazin-3-carbonsäure, Darst. 33 
1], 3415; Äthvlester 33 II, 3416. 

C7H 04N5 8-Nitrotheophyllin (F. 275°) 31 II, 3599; 
33 II, 1034. 

CH7O4As o-Formylphenylarsinsäure 33 I, 392= 

m-Formylphenylarsinsäure (m-Arsonobenzalde- 
hyd) 30 II, 3753; 33 1, 3928. 

p-Formylphenylarsinsäure (Benzaldehyd-p-arsin- 
säure, p-Arsonobenzaldehyd), Darst., Eigg., 
Derivv. 30 II, 3753: 33 I, 3928; (therapeut 
Wrkg.) 31 II, 2993; Rkk. 393 II, 3563; Derivv 
33 II, 211. 

m-Benzarsinigsäure 30 I, 3775 

Benzoesäure-p-arsinigesäure 32 I, 3421. 

C:H7OsB 0o-Carboxyphenylborsäure (Phenylbor- 
säure-o-carbonsäure) (F. 152°), Darst., Eige 
31 1, 263; Bldg. (?%) aus o-Tolylborsäure 34 II, 
2384. 

m-Carboxyphenylborsäure (Phenylborsäure-m- 
carbonsäure) (F. 240°) 31 I, 263; 34 II, 2384 

p-Carboxyphenylborsäure (Phenylborsäure-p- 
carbonsäure) (F. 225°), Darst., Eiee. 311, 
263; (Verh. gegen KMnOs) 34 II, 23854; Rk 
mit CuCla 30 II, 3271. 

C:H:0sN 2.4-Dimethyl-5-nitro-3-furancarbonsäure 
(F. 182°), Darst., Eigg. 32 II, 2821; Zers.- 
Temp. 33 II, 3278. e 

2.5-Dimethyl-4-nitro-3-furancarbonsäure, Athy] 
ester (Kp.2o 119—120°) 32 II, 28321. 

5-Nitro-2-furfurylacetat (F. 437°) 31 11, 296 
33 1, 1129. 

4-Oxy-5-acetaminofuran-2-carbonsäure, Atlıyl- 
ester 34 I, 2125. 


(C. H.NBr, 7 ııı 


CıH:OsNs 3.5-Dinitro-o-anisidin, Reinie 301, 


3239*; Verwend. für Farbstoffe 30 1, 746*®, 
2802 2803®, 

2.4-Dinitro-5-aminoanisol (F. 207°) 34 11. 758 

1.3-Dimethylikaffolid 31 I, 356» 

Apokaffein (1.7-Dimethylikaffolid), Rkk. SE 1, 
SION 

Isoapokaffein (3.7-Dimethylikaffolid), Bilde. aus 
Theohromin 30 Il, 1376: (Eige.. Rkk.) 31 1 


3568 


C:HrOsP Phosphosalicylaldehyd 32 1, 2054. 
C:H 


OsAs 3-Oxybenzaldehyd-4-arsinsäure, NRkk 
31 1, 3145*; 321, 3405® 

o-Carboxyphenylarsinsäure (o-Benzarsinsäure 
30 II, 2372 

p-Carboxyphenylarsinsäure (p-Benzarsinsäure 
4-Carboxybenzol-1I-arsinsäure), Iharst. 30 18, 
2372: Salze mit Cholin 31 I, 2673*; Rk. d 
Athylesters 30 Il, 621* 

Salicylsäure-5-arsinigsäure 30 I. 377: 


C:H:05Sb p-Carboxyphenylstibinsäure, Atlıylester 


30 I, 203 


CrHrOsNs 1.2.3-Triazol-1-«-propionsäure-4.5-dicar- 


bonsäure, Trimethylester (F. 63-#54°) 301 
BTON, 

1.2.3-Triazol-1-3-propionsäure-4.5-dicarbonsätire 
(F. 173°) 30 I, 3768 


C:H:OsP o-Carboxyphenylphosphorsäure (Phos- 


phosalicylsäure), spontane Hvdrolvyse 21 
1705 
n-Carboxyphenylphosphorsäure, iermentativ: 
Hvdrolyse 32 1, 1795 
p-Carboxyphenylphosphorsäure, 
Hydrolyse 32 1, 1795 


fermentative 


CıHrOsAs 4-Arsonosalicylsäure 32 1, 10-0, 


5-Arsonosalicylsäure (Salicylsäure-5-arsinsäure) 
301, 3776; 321, 1089. 


C:HrO7rN 2-Nitro-x-acetoxydihydrofuran-5-carbon- 


säure, Methylester 31 I, 2755 


C:H:NCie 3.4-Dichlor-2-methylanilin (3.4-Dichlor- 


o-toluidin, ‚‚5.6-DichlorA .2-toluidin‘'), Darst, 
Eige. 30 1, 47: (Sandmeyerrk.) 30 1, 2008* 

3.5-Dichlor-2-methylanilin (4.6-Dichlor-2-ami- 
no-1-methylbenzol, ,‚,‚4.6-Dichlor-2-toluidin |) 
(F. 31—32®), Darst. 31 1, 1826°; Verwend 
30 I, 292*. 

3.6-Dichlor-2-methylanilin (,,3.6-Dichlor-1.2-to- 
luidin‘‘) (F. 40—41°) 30 1, 2008* 

4.5-Dichlor-2-methylanilin (,,4.5-Dichlor-2-tolui- 
din‘‘), Verwend. 30 I, 292* 

4.6-Dichlor-2-methylanilin (2.4-Dichlor-6-me- 
thylanilin, ‚‚3.5-Dichlor-o-toluidin‘') (F. 57 bis 
59°), Darst., Eige.. Rkk. 33 11, 34190: Rk 
mit SOCI 32 1. 2167: Sandmeyer-Rk. 34 II, 
233. 

2.5-Dichlor-3-methylanilin (2.5-Dichlor-m-tolui- 
din) 34 I, 3460. 

4.6-Dichlor-3-methylanilin (4.6-Dichlor-3-ami- 
no-I-methylbenzol), Rk. mit CISOSH 31 Il, 
2057®. 

2.3-Dichlor-4-methylanilin (1-Methyl-2.3-di- 
chlor-4-aminobenzol), Darst., Trenn. v. d, 
2.5-Dichlorverbb. durch Sulfonier. 30 I, 200*; 
11 1134*; Sulfonier. 30 II, 1134* 

2.5-Dichlor-4-methylanilin (1-Methyl-2.5-di- 
chlor-4-aminobenzol 2.5-Dichlor-1.4-tolui- 
din). Darst.. Trenn. v. d. 2.3-Dichlorverh 
durch Sulfonier. 30 1, 201*: II, 1134*; Nitrier 
30 I, 2008* g 

2.6-Dichlor-4-methylanilin (3.5-Dichlor-4-ami- 
notoluol. ‚3.5-Dichlor-p-toluidin ) (F. 60%, 
Darst., Sandmever-Rk. 34 Il, 233; Bilde. 
Derivv. 30 IH, 45 

3.5-Dichlor-4-methylanilin (1-Amino-3.5-di- 
chlor-4-methylbenzol, „2.6-Dichlor-p-tolui- 
din‘‘) (F. 55°), Darst., Derivv. 311, 1601 
Sulfonier. 32 Il, 2729*. 


CH :NBra 3.4-Dibrom-2-methylanilin (3.4-Dibrom- 


o-toluidin) (F. 44—45*) 301. 47 
4.6-Dibrom-2-methylanilin  (2.4-Dibrom-6-me- 
thylanilin),. Rk. mit SOCIlz 32 1, 2167 
4,5-Dibrom-3-methylanilin (..5.6-Dibrom-m-to- 
luidin‘‘) (F. 091—91,5°) 30 II, 2122 
4.6-Dibrom-m-toluidin (F. 75— 76°), Rkk. 321, 
3055. 
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2.6-Dibrom-4-methylanilin (,,3.5-Dibrom-p-to- 
luidin‘‘') (F. 74—75°), Darst., Eieg. 31 I. 3465; 
Rkk. 34 1, 2742; Perbromid 30 I, 2880. 

C7H:NS Benzthiazolin, Herst. v. Derivv. 31 IL, 
2610; 32 II, 1920. 

Thiobenzamid, Lichtabsorpt. u. Konst. 3 I, 
425, 1882; Red. 31 1, 1601; Rk.: mit’ Os 
34 II, 3247; mit Dichloraceton 30 IL, 3765; 
Verwend.: als Mottenschutzmittel 311, 
1372*, 3175*; als Zusatz zu Beizfll. 30 1, 
581*®. 

Farbrk. 32 II, 3923; S-Best. mit H2O2 
341, 3891. 

Thioformanilid, Einw. v. H202 (S-Best.) 34 1, 
3891. 

C7H7NS2 N-Phenyldithiocarbaminsäure, Rk. d. 
N Ha-Salzes: mit Aldehyden 30 II, 720; mit 
Phosgen 31 I, 3289*; mit S2Cle 31 II, 3463; 
K-Salz 31 II, 123*; Wrkg. d. Piperidonium- 
verb. auf d. Glykämie 33 IL, 405: Verwend. 
v. Salzen 32 I, 3355*. 

C7HrN:Br 2.4-Dimethyl-3-cyan-5-brompyrroli 230 
II, 3036. 

C7H N>As 3.4-Benzimidazolarsin, Rkk. 33 II, 90*. 

CH 7N3S 2.5-Diaminobenzthiazol, Verwend.: für 
insektieide, fungieide, bakterieide u. del. 
Mittel 3% I, 2818*; für Saatgutbeizen 34 Il, 
B31*. 

4-Rhodan-1.3-diaminobenzol (F. 160— 161°) 34 
1. 1478. 

CH CIS 6-Chlor-1-methyl-3-thiolbenzol (Kp.2s 122 
bis 123°) 34 II, 507. 

3-Methyl-6-chlorbenzol-I-mercaptan (F. 20°) 
341, 3400*. 

p-Tolylschwefelchlorid, Rkk. 31 II, 2722. 

C:H;CIS2 1-Methylmercapto-2-chlor-5-mercapto- 
benzol (F. 41°) 331, 3370*, 

C7HrCIHg Methyl-m-chlorphenylquecksilber 32 I, 


oren 
nrdd. 


CH ;CleAs p-Tolyldichlorarsin, Bldg. 3% I, 41. 

CH rClzAu Tolylgolddichlorid 31 IL, 2717. 

CH :Cl2Sb »-Tolyldichlorstibin (F. 93,5°) 3211, 
1629: 33 1, 3073. 

CH rCleTl p-Tolylthalliumdichlorid (F. 223— 224°) 
34 11, 760. 

CrHr@l5Ge p-Tolylgermaniumtrichlorid (Kp.ız 115 
bis 116°) 33 II, 1657. 

C7HrChSn o-Tolyltrichlorstannan (Kp.2o 154 bis 
158°) 34 II, 427. 

p-Tolyltrichlorstannan (Kp.2s 156— 157°) 3% II, 


427. 

CrH:CliAs 4-Methylphenyltetrachlorarsin 33 II, 
1023, 

CrHrBrS 4-Methylmercaptophenylbromid (p- 


Bromphenylmethylsulfid, p-Bromthiophenol- 
methyläther) (F. 37,5°), Darst., Eigg., Rkk. 
31 Il, 3463; Bldg. 34 II, 1765: Rkk. 30 II, 
2257, 31 II, 3102. 

CrH-Br2Au Benzylgolddibromid 31 II, 2716. 

CH Br:Tl p-Tolylthalliumdibromid 31 II, 1698. 

C-H:Br3S Dibromid d. Methylmercaptophenyl- 
bromids 31 II, 3102. 

CrHrBrsGe p-Tolylgermaniumtribromid (Kp.ıs 155 
bis 156°) 33 IL, 1657. 

C:HrBr3Se p»-Tolylselentribromid (Zers. 115 bis 
116°) BB II, 44. 

CH: JF2 p-Tolyljodidfluorid (F. 107—109° Zers.) 
31 1, 2618. 

C-H7J2As p-Tolyldijodarsin 30 II, 1694. 

CH: JaGe p-Tolylgermaniumtrijodid (F. 72°) 
33 II, 1657. 

C:HsON:2 1-Methyl-3-amino-6-nitrosobenzol (F. 
174—175°), Salze 33 II, 444*. 

p-Nitroso- N-methylanilin, Dipolmoment 32 Il, 
2636. 

N-Nitrosomethylanilin (Methylphenylnitrosa- 
min), Darst. 34 I, 2418; Dipolmoment 33 II, 
3244: Red. 301, 1372*; Rk.: mit CuCl u. 
HCI 321, 2834: mit Alkaliamiden in fl. 
NH3s 33 II, 3403: mit 2-Thiohydantoin 31 I, 
2058; Verwend. 31 I, 2127*. 

2.6-Diaminobenzaldehyd, Darst. 31 I, 3722*. 

N-Phenylharnstoff (F. 147°), Darst. bzw. Bldg. 
aus Harnstoff (u. Anilin) 32 II, 3565: 33 II, 
3413, (u. Nitroharnstoff) 34 II, 1917, 2209; 
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(u. Biuret- bzw. Dieyansäure) 34 ll, 1615 
UV-Absorpt. 30 I, 982; Verh. an Tierkohl. 
34 1, 3047; Bromier. 30 I, 829; 34 II, 2982: 
Rk.: mit NeH4s 34 II, 2209; mit Chloral 
321, 666; mit Kotarnin 341, 230; mit 
p-Aminoacetanilid 311, 1439; Wrkg. aui 
Dehydrogenasen 31 II, 1437. 
0-Phenylpseudoharnstoff, Hydrochlorid (F.225°) 
33 1, 1016*. 
o-Aminobenzaldoxim, Rk.: mit Senfölen 31 1, 
3678; mit Phenylisoeyanat 321, 812. 
m-Aminobenzaldoxim, Rk. mit Phenpyliso- 
cyanat 32 I, 812. 
p-Aminobenzaldoxim, Rk.: mit Senfölen 311, 
3678; mit Phenylisoeyanat 321, 812. 
o-Toluoldiazoniumhydroxyd (diazotiertes o-Tolui- 
din), Zers.-Geschwindigk. d. n. Diazotat: 
32 II, 3865; Stabilisier. u. Zers. (Einfl. v 
Alizarin) 33 I, 2939; Rk. v. Salzen: mit HF 
30 1, 973; mit Cu-Diaminokaliumeyanür 
30 II, 2053*; mit CuCl 3211, 1776; mit 
Na-Dimethyldithiocarbamat 32 II, 363: mit 
1.3.5-Xylenol (Verwend.) 34 I, 1889*; Über- 
führ. d. Sulfats in o-Kresol 30 II, 984* 
Jodidehlorid 331, 2808;  Phosphorhexa- 
fluorid 30 II, 220. 
m-Toluoldiazoniumhydroxyd (diazotiertes m-To- 
luidin), Zers. 32 II, 699: 34 II, 52: Stabilisier 
u. Zers. (Einfl. v. Alizarin) 33 I, 2939; Zers.- 
Geschwindigk. d. n. Diazotate 32 II, 3865 
Rk. v. Salzen: mit Cu-Diaminokaliumeyanid 
30 II, 2053*: mit 1.3.5-Xvlenol (Verwend.) 
341, 1889*; Doppelsalz mit HgCle 321, 
2048, 
p-Toluoldiazoniumhydroxyd (diazotiertes p-To- 
luidin), Herst. beständiger Salze 32 II, 1366*; 
Stabilisier. u. Zers. (Einfl. v. Alizarin) 3831, 
2939; Zers. 32 II, 609: 34 II, 52: (Geschwin- 
diek.) 32 II, 3865: oxydierende Eigg. 31 1. 
3210; 331, 2939; Rk. v. Salzen: mit CuCl 
32 II, 1776; mit CuBr 3211, 1612; mit 
Cu(II)-Cyanid 31 II, 632*; mit Cu-Diamino- 
kaliumeyanür 30 II, 307*, 2053*; mit Nitro- 
benzol 32 II, 1168: mit Phenolen in Puffer- 
Iseg. (Geschwindigk.) 30 II, 380; mit o-Oxv- 
chinolin 331, 3980: mit Na-Dialkyldithio- 
carbamat 32 11, 363: Rk. d. Cyanids mit 
NH>2OH 34 II, 1765: Jodidehlorid 33 I, 2808: 
Borfluorid (Herst., Eigg.) 34 I, 944*: (halt 
bare wss. Disperss.) 31 II, 906*; (Stabilisier.) 
30 I, 2008*: (Verwend. zur Herst. v. wss 
Diazoniumsalzisgg.) 30 I. 892*. 
6-Methylnicotinsäureamid (F. 194°) 321, 1904 
2-Acetylaminopyridin, Rkk. 3% II, 304*. 
ß-Acetaminopyridin, Wrkg. auf d. autonome 
Nervensyst. 30 II, 267. 
N-Formyl-o-phenylendiamin (1-Amino-3-for- 
mylaminobenzol), Rkk. 33 II, 3195*; Ver- 
wend. 34 1, 1721*. 
N-Formyl-p-phenylendiamin (1-Amino-4-for- 
mylaminobenzol), Rkk. 33 II, 3195*:; Ver- 
wend. 34 I, 1721*®. 
m-Aminobenzoesäureamid, 
318”. 
p-Aminobenzamid, Dipolmoment 33 II, 3394 
Benzoylhydrazin (Benzhydrazid\, Rkk. 30 II. 
3768; 33 1, 783; Verwend. 30 II, 2706*. 
o-Oxybenzamidin, Salze 32 1, 221. 
m-Oxybenzamidin, Salze 321, 221. 
ö-Formylphenylhydrazin (F. 144— 145°), Darst.. 
Eigge. 31 1, 2758, 3460; Rkk. 30 1, 1135. 
Benzamidoxim (Benzoesäureamidoxim), Kom- 
plexsalze 30 II, 554: 31 I, 2045; Einw. v. Pr 
32 I, 1099. 
CHsON; 1.7-Dimethylhypoxanthin, Verss. zur 
Darst. v. Metallkomplexen 34 I, 2930. 
5-Amino-1-methyl-1.2.3-benztriazol-3-oxyd (F 
225° Zers.) 31 II, 719. 
2.4-Dimethylpyrrol-5-carbonsäureazid (F. 121°) 
30 II, 2133; 34 II, 3949. 
Benzolazoformamidoxim (F. 125—126°) 34 II, 
1765. 
C:HsOS 1-Methyl-2-oxy-5-mercaptobenzol (Mer- 
capto-o-kKresol) 33 I, 675*, 1686*., 
4-Oxy-m-tolylthiol, Rkk. 34 II, 763. 


Verwend. 311. 
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Thioguajacol, Au-Verbb. 31 I, 2>6= 

p-Oxyphenylmethylsulfid (F. »3—84°), Darst 
331. 3074: baktericide Wrkg. 331, 51 

p-Mercaptoanisol (p-Methoxyphenylmercaptan 
p-Methoxythiophenol) (Kp. 227°), Darst 
Eigg. 32 II, 1453: Parach 
Rk.: mit Alkylbromiden 331, 51: mit p 
Chlornitrobenzol 30 Il, 383; mit 3.45-Tri 
jodnitrob: nzol 30 11, 277 

2-Propiothienon, Rkk. 32 II, 376 

2-Methyl-5-acetothienon (Kp.ıs 114°), Darst, 
Oxvdat. 331, 429: Oxydat. 34 II, 606 

4(y)-Thio-2.6(«:.«)-dimethylpyron (Dimethyl- 
thio-y-pyron), Lichtabsorpt. u. Konst. 311, 
1822: dielektr. Polarisat. in Bzl. 331. 2652; 
Farbrk. 32 II, 3923 

Verb. C:HsOS aus CH2O u. Thiophenol 33 I, 42 

C:HsOSz2 4.6-Dimercapto-o-kresol, Rkk. 30 I, 216 
31 11, 5204. 

4.6-Dimercapto-m-kresol, Oxydat. 301, 210 
2.4-Dimercaptoanisol, Methylier. 30 1, 216 

C:HsOSa 2.6-Disulfmethyl-1-thiopyron (F. 130 bis 
131°) 30 II, 3411. 

CHsOHg »-Tolylquecksilberhydroxyd, Darst., Kiew... 
Rkk. v. Salzen 33 IL, 3074; (Chlorid) 311, 263, 
1439; 3231, 2577; 331, 57; (Acetat) 311, 
263; Verwend. für Saatgutbeizen (u. Schäd- 
lingsbekämpfungsmittel) 34 1. 1378*, 1379*®: 
(Acetat) 31 I, 1965*: 34 II, 31>S*; (Chlorid) 
32 1, 3338*®. 

m-Tolylquecksilberhydroxyd (m-Hydroxymercu- 
ritoluol), Darst., Eigg. v. Salzen (Chlorid) 
311, 263; 321, 2948; 331, 57: (Acetat) 
311, 263; Rkk. d. Jodids 33 I, 3073 

p-Tolylquecksilberhydroxyd, Darst., Eigg.:! d 
Chlorids 30 II, 3271: 31 I, 263, 1439; 32 IH, 
1917: 331, 57: d. Bromids 331. 2090; d 
Acetats 311, 263: Konz.-Ketten mit d 
Jodid 30 II, 3127; Leitfähigk. u. Thermo 
stabilität d. Nitrats (Fähigk. d. p-Tolvlrestes 
zur Elektronenabgabe) 30 II, 3126: Oxvdat 
d. Chlorids 323 II, 1917: Rkk.: d. Chlorids 
(mit NaJ) 32 II, 2044: (mit JCI) 33 1, 2676; 
(mit H2SO4, dirigierende Wrkg. d. Hg) 33 I, 
3263; (mit Sn-Salzen) 30 II, 3270: SE 1, 
2460; d. Jodids 33 I, 3073; Hg-Abscheid. d 
Chlorids 321, 2826: Verwend.: v. u 
Salzen für Saatgutbeizen (u. Schädlings- 
bekämpfungsmittel) 341, 1378, 1379: d 
Acetats in Saatgutbeizen 31 I. 1965*: 34 II, 
318*; (u. Holzkonservier.-Mitteln) 30 I, 1569*., 

Benzylquecksilberhydroxyd, Darst., Eigg.: « 
Jodids 32 II, 363; d. Nitrats 30 II, 2679; 
Konz.-Ketten mit d. Jodid 301, 53127 
Leitfähigk., Thermostabilität d. Nitrats u 
Chlorids 30 II, 3126: Rk. d. Chlorids mit Sn 
Salzen 30 11, 3270: 311, 2460: Einfl. d 
Chlorids auf Urease 34 I, 873: Verwend. 34 
I, 1378*: (v. Salzen) 34 I. 1379* 

C:HsOMg Benzylmagnesiumhydroxyd, Darst. d 
Chlorids (Einfl. v. aktivierter u. nichtakti- 
vierter Mg-Cu-Legier. auf d. Ausbeute) 31 1. 
3450: Leitfähigk. d. Bromids in äther. Lseg 
33 11. 1311 

Rkk. d. Chlorids (Umlager.-Rkk.) 321, 
2023; (abnorme Rkk.) 321, 2024; 3311, 
1513; (Addit. an d. Äthylenbind.) 32 IH. 
1283; (Rk.-Fähigk. gegenüber verschiedenen 
Verbb.) 301, 3023: (Zers. v. Lsgeg.) 301 
1454: 31 1, 2858: (Komplexverbh. mit Oxs 
azoverbb.) 34 II, 3110: Rk. d. Chlorids bz 
Bromids: mit CO 331, 2241: mit COe 31 
1742: (u. Organo-Mg-Halogeniden) 1 
2046; mit NCls 33 IH, 3682; mit NHabı 
33 II, 689; mit NHBra 34 II, 42: mit Li bzw 
Li-Phenyl 31 I, 2036: mit AgBr 301, #62: 
mit PbCl2 30 II, 722: mit PbBrz 30 II. 722: 


V 


x 
I, 
I, 


mit AsCls, AsBr3 bzw. ShCls 301, 224] 
mit gemischten Orzano-Mg-Carbonaten 301, 
673; 311, 2047: mit Kohlensäurediäthy]- 


ester u. Isopropvr!-MgBr 32 1, 663; mit 2.5- 
Dibrompropen 32 II, 2316: mit Alkylchlor- 
aminen 33 Il, 1502: mit Diäthvlaminoäthyl- 
chlorid 30 II, 1447*: mit Chlormethyläther 
321, s1i; mit Epichlorhydrin 30 1, 2568» 


C-H,O,N, 7IH 


mit Monochlordimethrläther 3011, 3020 
mit Anisaldehvd 301. 2886; 31 1, 777; mit 


Pvrrolonen 32 Il, 874; mit 10-Methoxvanthr: 
nen 321, 1096: mit Benzalphthalid 3821, 
059; mit Aminonitrilen 32 1, 58; mit Benz 
ildehvdevanhvdrin 34 1, 3738: mit Fett 
säureestarn 321, 3291 mit A®"*.Dihydro 
phthalsänreanhvdrid u. A"-Tetrahydrophthal 
säureanhvdrid 382 1524; mit p-Methoxs 
benzamid 321, 25285: mit N-Methylsucci 
imid 32 62: mit p-Toluolsulfonsäure-: 


butylester 31 1, 2996: mit Sulfochloriden 
30 1, 524 

o-Tolylmagnesiumhydroxyd, Rk. d. Chlorids mit 
Chlormethyläthvläther SI II. 845: Rk. d 


Bromids mit gemischten Meg-Carbonaten 
31 1. 2047: mit COa bzw. Dibenzviketon 32 1, 
2025; mit Benzophenonen 32 1, 3174: mit 


BRenzil 34 II, 244: mit Methvibenzilat 382 II 
34: mit (+ )-Mandelsäurenitril 34 II, 244 
‚rn-Tolylmagnesiumhydroxyd, Rk. d. Bromids 
mit CuCcl 311. 606: mit 4-Methrlevelo 
hexanon 34 II, 938; mit Benzil 34 II, 244 
mit (+)-Mandelsäurenitril 34 II, 244: mit 
Phenvl- u. p-Chlorphenvlessigsäure-MgeÜ] 31 

II, 52 

p-Tolylmagnesiumhydroxyd, Darst. d. Bromids 
(Einfl, v. aktivierter u. nichtaktivierter Max 
Cu-Legier. auf d. Ausbeute) 311, 3450 
Rk.-Fähigk. d. Bromids gegenüber verschi« 
denen Verbb. 30 1, 3023; reduzierende Wrke 
d. Jodids 31 1, 50: Rk. d. Bromids: mit CO 
331, 2240: mit AgBr 301. 662; mit Arvl- 
arsinoxvden 301, 664: mit Benzil 934 II, 
244: mit p-Methvibenzylevanid 32 II, 3704 
mit (+)-Mandelsäurenitril 34 II, 244; mit 
Phenyl- u. p-Chlorphenvlessigsäure-MgC] 31 
II, 52: mit dl-@-Aminohydratropasäureäthy]- 
ester 321, 1370: mit Sulfochloriden 30 1, 
524; Rk. d. Jodids mit Biphenylenglykol 
säuremethylester 31 I, 1427 

C:HsOSe 0o-Oxyphenylmethylselenid (Kp.ı 53°) 

341, 536 

p-Oxyphenylmethylselenid (F. 76°) 3% 1, 556 

o-Methoxyselenophenol (Kp. 70- 0°), Darst , 
Oxydat. 34 1, 536; therm. Zers. d. Pb-Salzes 
341, 557 

m-Methoxyselenophenol (Kp. 51%) 34 1, 536 

p-Methoxyselenophenol (Kp. 78°), Darst., Oxy- 
dat. 341, 536; therm. Zers. d. Pb-Salzes 
341, 537 


C:HsO2N2 m-Nitrobenzylamin, Pikrat 321, 2049 


p-Nitrobenzylamin, Verwend. 31 II, 1752* 

3-Nitro-2-methylanilin (3-Nitro-o-toluidin), Verh 
gegen Phenylsenföl u. Thioeyansäure 331, 
>17 

4-Nitro-2-methylanilin (5-Nitro-2-amino-1-me- 
thylbenzol, 1.2.5-Nitrotoluidin), erschöpfende 
Phenylier. 30 11, 3275; diazotiertes 5 
inter CH 7OsNa 

5-Nitro-2-methylanilin (1-Methyl-2-amino-4-ni- 
trobenzol, o-Amino-p-nitrotoluol, ‚‚p-Nitro-o- 
toluidin‘‘), Rk.: mit Äthylenoxyd 3411, 
1534*:; mit p-Toluolsuifochlorid 30 IE, 3762; 
Salze mit 1.5- u. 1.6- Naphthalindisulfonsäure 
32 II, 3090; Behandl. v -Dermatitis 32 II, 
738; diazotiertes — s. unter CrH7OaNs 

6-Nitro-2-methylanilin (,,3-Nitro-o-toluidin") CF 
05°) 30 1, 2241: 33 II, 370 

6-Nitro-3-methylanilin (4-Nitro-3-aminotoludl) 
301. 2241 

2-Nitro-4-methylanilin (,,m-Nitro-p-toluidin', 3- 
Nitro-4-aminotoluol), Darst. 30 1, 746°; Ah 
sorpt.-Spektr. 33 I. 25938: Nachweis mit 
3.5-Dinitrobenzazid 34 Il, 3015; diazotiertes 

unter C7H:O3sN3 

3-Nitro-4-methylanilin (m-Nitro-p-toluidin 
Nitro-p-toluidin‘', 2-Methyl-5-amino-1-nitro- 
benzol. 2-Nitro-4-aminotoluol), «lektrochem 
Red. 3211, 1155; Sulfonier. 34 11, 1619 
Rkk. 30 Il. 3762; 33 Il, 3727’. diazotiertes 

s. unter C7H7OsN3 
o-Nitro- N-methylanilin 30 1. »33 
3-Nitro- N-methylanilin (F. 65°) 31 II, 140» 
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4-Nitro-N-methylanilin (F. 152°) 31 II, 1408; 
34 11, 757. 

N-Nitroso-1-oxy-4-methylaminobenzol, Red. 30 
I, 1372*. 

1-Amino-3-methoxy-6-nitrosobenzol (F. 200° 
Zers.) 33 II, 444*. 

3.4-Diaminobrenzcatechinmethylenäther (F, 100 
his 101°) 33 II, 3265. 

o-Anisyldiazoniumhydroxyd ee 
diazoniumhydroxyd, diazotiertes o-Anisidin), 
Herst. 32 II, 1366*; 331, 1609; Verkoch. 
331, 2315*; Zers. 3211, 699; 3411, 52; 
(Geschwindigk.) 3211, 3865; 331, 2395; 
II, 43; Beständigk. v. Salzen 331, 1609; 
Überführ. in Guajacol 30 H, 984*; Rk.: mit 
Phenolen in Pufferlsgg. (Geschwindigk.) 3011, 
380; mit 1.3.5-XKylenol (Verwend.) 341, 
1889*: mit Schäfferscher Säure 331, 2842; 
mit Na-Selenophenolat 3011, 2123; mit 
N-Methylbenzylaminsulfonsäure 30 II, 1288*: 
Borfluorid (F. 97°) 31 II, 3603. 

m - Anisoldiazoniumhydroxyd (diazotiertes ın- 
Anisidin [1-Amino-3-methoxybenzol|), Rk. « 
Chlorids mit Cyelopentanoncarbonester 30 1, 
2568; Borfluorid 32 II, 1444. 

p-Anisoldiazoniumhydroxyd (p-Methoxybenzol- 
diazoniumhydroxyd, diazotiertes p-Anisidin), 
oxydierende Eigg. 31 II, 3210; elektr. Mo- 
ment d. Borfluorids 32 II, 27, Zers. 32 11, 
699; 34 IL, 52; (Geschwindigk.) 32 II, 3865, 
Red. 32 I, 1241; Rk.: mit CuSCN 31 1, 2752 
mit Na-Selenophenolat 3011, 2123; mit 
Phenylglyoxal 30 I, 3303; mit Cyelopentanon- 
earbonester 30 1, 2567; mit 1-Acetyl-4-phen- 
oxyvaleriansäureester 32 I, 2041; mit Oxalo- 
sorbinsäureester 33 II, 2121; mit 1.3.5-Xy- 
lenol (Verwend.) 3% I, 1889*, 

o-Oxyphenylharnstoff, Geschmack 34 1, 3335. 

O-m-Oxyphenylpseudoharnstoff, Salze 331, 
1016*. 

2.6-Dioxo-3-cyan-4-methylpiperidin (F. 140 bis 
142°) 31 II, 242. 
5-Dimethylpyrazin-3-carbonsäure (F. 114°) 30 
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2- Methyl- 5-[carboxylamino]-pyridin, Äthylester 
32 1, 1905. . 

2.3-Diaminobenzoesäure, Athylester 31 I, 3565. 

2.4-Diaminobenzoesäure, Äthylester 31 I, 3565. 

2.5-Diaminobenzoesäure, Äthylester (Zers. 223 
bis 224°) 31 I, 3565. 

3.4-Diaminobenzoesäure, Rkk. 33 11, 3833*: 
Äthylester (biol. Wrkg. u. Konst.) 31 I, 3565. 

3.5-Diaminobenzoesäure, Verester.-Geschwin- 
diek. 31 1, 772; Athylester (biol. Wrkg. u. 
Konst.) SL I, 3565. 

p-Aminophenylaminoameisensäure (N-Carboxy- 
p-phenylendiamin), Darst., anästhet. Wrke. 
v. Estern 33 II, 2385; Rkk. d. Äthylesters 
30 1, 203. 

Phenylhydrazin-o-carbonsäure, Methylester (F. 
18°) 31 I, 3125. 

Met u Du es EEE (p-Hydrazinoben- 
zoesäure), Rk. d. Hydrochlorids: mit Benz- 
aldehyd 341, 1644; mit Methyläthvlketon 
34 11, 1532*; Einfl. auf d. Desaminier.-Ge 
schwindigk. v. Cysteinderivv. 321, 1657. 

Phenylhydrazin-«-carbonsäure, Methylester (F. 
69—70°) 30 I, 1135. 

Benzolhydrazoameisensäure (Phenylcarbazin- 
säure), Athylester (Oxydat.) 30 I, 2536: (Rk. 
mit Hydrazinhydrat) 31 1, 1927. 

#-Methyl-y-carboxyglutarsäuredinitril, AÄthy! 
ester 31 I, 2862. 

2-Keto-4-methyl - A’- pyrrolin -5 - methincarbon- 
säureamid (F. 214°) 30 IL, 3272. 

Picolinsäure- N-methylolamid (F. 102— 104°) 34 
I, 1045. 

Nicotinsäure - N -methylolamid  «(F. 141—142° 
Zers.) 34 1, 1046. 

Salicylamidoxim 31 II, 416. 

Benzoxyamidoxim, Komplexsalze 30 II, 554. 


CrHsO:2N4 (s. Diuretin | Theobromin-Na-Salieylat): 


Euphuyllin [Verb. d. Theophyllins mit Äthulen- 
diamin); Phylliein | Theophullin-Ca-Salieylat]: 
Theobromin, Theocalein | Theobromin-Ca-Sali- 


‘ 3 
„H,O,N,) 280) 


C:HsO2S Methylphenylsulfon (F. 


cylat); Theoein löslich | Theophyllin-Na- Acetat): 
Theophyllin [Theoein)). 

Paraxanthin (1.7-Dimethylxanthin), Vork.: im 
nn. Menschenharn 32 II, 395: im Harn hei 
d. chron. myeloischen Leukämie 30 I, 1322: 
Darst. 33 II, 281*, 3342*; UV-Absorpt. 341, 
394. 

3.9-Dimethylxanthin von Gulland, UV-Absorpt., 
Konst. 34 1, 394: Hydrojodid 33 IT, 1034 
vel. auch die nachstehende Verb. 

3.9-Dimethylisoxanthin, Erkennen d. — v. Biltz 
als 8.9-Dimethylisoxanthin 31 I, 2883: ve] 
auch die rorstehende Verb. 

8.9-Dimethylisoxanthin (F. 363° Zers., korr.), 
Bldg., Bromier., Erkennen d. 3.9-Dimethyliso- 
xanthins v. Biltz als — 311, 2883. 

5-[Glyoxalyl-4’-methyl]-hydantoin (Hydantoin 
aus Histidin) 3% II, 1442. 

7—38°) 30 11, 
3548; 32 II, 527. 

Benzylsulfinsäure 34 Ii, 1605. 

o-Tolylsulfinsäure, Rkk. 34 II, 3750. 

p-Toluolsulfinsäure, Darst. 32 II, 1917: Bilde 
30 II, 30; Rkk. v. — u. Derivv. 321, 58; 
Waldensche Umkehr.-Rkk. mit opt.-akt. Al 
koholen 331, 2797; Rk.: mit HgCle 32 1, 
1917; mit Fluorenderivv. 30 II, 30; mit Fı- 
randerivv. 33 I, 1128; mit aromat. Dinitro- 
verbb. 331, 309*; mit aromat. p-Nitros- 
aminen 33 11, 789*; mit a-Naphthochinon 
34 II, 1293; mit Chlorkohlensäure-akt.-P-oc 
tylester 30 1, 2547; Einfl. d. Na-Salzes auf 
d. Wachstum v. Keimlingen, Paramärien n 
Tumoren 31 I, 1622. 


C:HsO2$S> p-Toluolthiolsulfonsäure, Ester 3211 


3085; Methvlester (Darst., Rkk.) 321, 53; 
(Rkk.) 33 II, 212; 34 IL, 1306; II, 1766. 


C7Hs02Hg x-Kresolquecksilberhydroxyd (x-Hydr- 


oxymercurikresol), Na-Salz d. Cyanids (Darst) 
11, 159*; (Verwend.) 311, 2661*; Ver- 
wend. d. Sulfats 31 I, 2661*; Acetat (Darst., 
Verwend. als Cerere) 321, 2758: (Verwend. 
zur Vernicht. v. Mückenlarven) 32 II, 3141*: 
s. auch Germisan. 

o-Kresolquecksilberhydroxyd (Hydroxymercuri- 
o-kresol), Darst. v. Salzen 341, 2006* 
II, 985*; (baktericide u. fungicide Wrke.) 
30 1, 1370*; Verwend. 33 I, 4019*. 

4-Methyl-3-oxyphenylquecksilberhydroxyd, Chlo- 
rid (F. 143,6—144,6° korr.) 33 1, 1429. 

m-Kresolquecksilberhydroxyd (Hydroxymercuri- 
m-kresol), Darst. v. Salzen 341, 2006* 
II, 985*. 

2-Methyl-4-oxyphenylquecksilberhydroxyd, Sal- 
Ze 32 HI, 50. 

4- By -2-oxyphenylquecksilberhydroxyd, NSal- 

2 11, 50. 

p-Kresolquecksilberhydroxyd (Hydroxymercuri- 
n-kresol), Darst. v. Salzen 341, 2006*: 
II, 985*. 

o-Methoxyphenylquecksilberhydroxyd (o-Anisyl- 
quecksilberhydroxyd), Salze 31 I, 263; 321. 
2576. 

m-Methoxyphenylquecksilberhydroxyd, Salze 31 
I, 263. 

p-Methoxyphenylquecksilberhydroxyd (p-Anisyl- 
quecksilberhydroxyd), Salze 31 I, 2653: Einw 
v. JCl auf d. Chlorid 33 I, 2676: Verwend 
d. Acetats 323 1, 571*:; 34 II, 1835*. 


C:Hs02Mg Benzylalkohol-O-magnesiumhydroxyd, 


Jodid (Bldg., Eigg.) 311, 1283: (Red. v 
Aldehyden durch —) 31 I, 1284; Alkoholyse 
v. Estern durch d. Chlorid 32 II, 2445. 
o-Methoxyphenylmagnesiumhydroxyd (o-Anisyl- 
Er garage ii Rkk. d. Bromids bzw 
Jodids: mit Essigester 31 II, 1141; mit 
Aminoacetophe nonen 32 I, 3289; mit 2-Ami- 
no-4’-methoxybenzophenon bzw. Anthrani!- 
säuremethrlester 33 Il, 2133: mit m-Meth- 
oxy- bzw. 3.4-Methylendioxybenzoesäureme- 
thylester 30 II, 1222. 
p-Methoxyphenylmagnesiumhydroxyd (p-Anisol- 
magnesiumhydroxyd), Rkk. d. Bromids bzw. 
Jodids: mit AgBr 30 I, 662; mit Arylarsin- 
oxyden 301, 664; mit Diäthylaminoäthy]- 
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ehlorid 30 11, 1447*: 


mit Zimtaldehyd 32 1, 
63; mit Fluorenon bzw. Biphenylenglykol- 
säuremethylester 31 II, 1427: mit Amino- 
propiophenon 30 1, 1777; mit 2-Amino-4'- 
methoxybenzophenon bzw. Anthranilsäur 
methylester 33 II, 2133: mit Anthrachinon, 
Anthronderivv. bzw. 2-[4-Methoxybenzv!]- 
benzoesäureäthylester 323 1, 3176: mit Man- 
delsäurenitrilen 34 II, 245: mit m-Methoxv- 
benzaldehvydeyanhydrin 301, 1948: mit 
2.Cyandiphenylmethan 3% II, 60; mit Phthal- 
säureanhydrid bzw 2-[4-Methoxybenzov!]- 
benzoesäure 32 1, 3175; mit Dimethylphenv!- 
acetamid 32 II, 701 

CHsO2Se p-Tolylseleninsäure (F. 169 
33 Il, 44. 

CHsO2Sn Benzylstannonsäure 34 II. 428. 

o-Tolylstannonsäure 3% II, 428. 


170° Zers.) 


p-Tolylstannonsäure 30 II, 3270; 311. 2460: 
34 11, 428. 
CHs0O3N2 5-Nitro-2-aminobenzylalkohol 31 11, 
553; 33 II, 1023. 
3-Amino-6-nitrobenzylalkohol (F. 143%) 33 11, 
1023. 
3-Nitro-4-aminobenzylalkohol (F. 102°) 331. 
1022. 


2-Amino-4-methyl-5-nitrophenol 32 1, 50. 

6-Methyl-4-nitro-2-amino-I-oxybenzol, Ver 
wend. 34 II, 2905*. 

2-Äthoxy-5-nitropyridin (F. 92°), Darst., Figg 
311, 616: (Verwend.) 331, 3468*: Entalky 
lier. 34 II, 1024*. 

1-Amino-2-methoxy-4-nitrobenzol (5-Nitro-2- 
amino-I-methoxybenzol, 5-Nitro-o-anisidin, 
5-Nitro-2-aminoanisol) (F. 140—141,5°), Darst. 
30 I, 746*; 33 II, 3920*; 34 II, 3842*: Rkk. 
311, 3615*; diazotiertes s. unter OrHr7O4N3. 

1-Amino-2-methoxy-5-nitrobenzol [1-Methoxy- 

2-amino-4-nitrobenzol, 2-Amino-4-nitroanisol, 

p (‚‚m’')-Nitro-o-anisidin], Darst., Eige. 341. 

1642; Rk.: mit ÄAthylenoxyd 34 II, 1534*: 

mit Phenylisoeyanat 30 1, 3433; Behandl. 

-Dermatitis 32 II, 3738: diazotiertes — =. 
unter C7H7O4NS3. 

2-Nitro-4-aminoanisol, Rkk. 30 I, 3433. 

3-Nitro-4-aminoanisol [3(,,2°')-Nitro-p-anisidin] 
(F. 123°), Darst. 30 1, 516; Rkk. 30 I, 203: 
34 II, 3760. 

N-Äthyl-5-nitro-2-pyridon (N-Äthyl-2-oxo-5-ni- 
tropyridin) (F. 142—143°), Darst., Eieg. 31 1. 
616; 34 II, 1993*: Rkk. 31 I, 3351. 

5 - Allylbarbitursäure (Allylmalonylharnstoff), 
Rkk. 30 II, 1447*; 31 II, 3212. 
2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-nitrosopyrrol, 

ester 31 I, 3242. 

2.5-Dimethyl-6-oxypyrazincarbonsäure-(3) 30 II, 
742. 

5-Amino-2-carboxyaminophenol, Athylester (F. 
129°) 31 I, 942. 

4-Hydrazinosalicylsäure [OH 1], Rkk. 3211, 
1300. 

-Oxyphenylcarbazinsäure, Athvlester (F. 178 
bis 179° Zers.) 34 I, 3049 R 

N-Methyl-2-oxo-5-carboxyaminopyridin, Athyl- 
ester (F. 156°) 34 II, 1993*®. 

2-Keto-4-methyl-A’-pyrrolin-5-methincarbamin- 
säure, Methylester (F. 187—188°) 30 II, 3272 

2-Methyl-3-formyl-5-carboxypyrroloxim, Äthyl- 
ester (F. ca. 178°) 32 II, 3715 
l-Acetyl-4-methylpyrazol-3-carbonsäure (F. 10* 
bis 199°) 30 I, 3786. 
l-Acetyl-5-methylpyrazol-3-carbonsäure (F. 171 
bis 172°), Darst., Eigg., Rkk.. Derivv. 301, 
Methvlester 30 II. 1080 
Furyimalonsäurediamid (F. I85— 186° korr.) 
34 Il, 3945. 

1.3-Diacetylimidazolon (F. 105--106®), Darst., 
Eigg., Auffass. d. 1-Acetyl-2-imidazolons ı 
Fenton u. Wilks als 32 II, 3243 

CHHsO3N4 (s. Carnin). 

1.3-Dimethylharnsäure (F. 405‘ 
Eige., Rkk. 32 II, 2464: Bldg 
Autoxydat. 31 I, 287; Methylier. d 
30 Il, 3771. 


Äthvl 


3182, 


Zers.), Darst., 
34 II, 2082: 
K-Salzes 


C:HsOsS Toluol- 


(C;H,0,Hg. 7 IH 

1.7-Dimethylharnsäure (F. 386° Zers) 8411, 
3764 

3.9-Dimethylharnsäure (Zers. 405°), Bilde, Eigy 


32 II, 2465; Überführ. ind. Glykol 831 I, 2883 
o-Nitrophenylsemicarbazid 31 Il, 2615 
p-Nitrophenylhydrazincarbonsäureamid (p-Nitro- 

phenylsemicarbazid) (F. 220*) 33 11, 3415 
a yiemlonrtnnbt (F. 186— 1879 32 

‚ 3420 
-sulfonsäure (Benzylisulfonsäure), 


Darst. (therm. Stabilität) 81 II, 2984: (Red 
mit PBrs u. PBrs) 3211, 2036: Na-Salz 
321, 2305 

o-Toluolsulfonsäure Konst u. Oberflächen 


wrkg. 33 II, 2805: Methvlester 31 I, 264 
p-Toluolsulfonsäure |p-Methylbenzolsulfonsäure 
1-Methylbenzolsulfonsäure-(4)) (F. 38°), Darst 
W; u- Estern 301, 2401; Ramanspekt: 
31 11, 1255; Acidität 32 11, 687; Vakuum 


dest. 311, 52; Dampfdrucke v. Lsgg. 4 
K-Salzes 33 II, 3015; Elektrocapillarkurven 
in Na2eSOs-Lsge. 31 1, 36: Konst. u. Ober 
flächenwrkg. 33 II, 2805; Einfl. d. Na-Salzes 
auf d. Löslichk. v. Benzoesäure 32 II, 966 
(u. o-Chlorbenzorsäure) 34 I, 1012 
Alkalischmelze 32 11, 1778: 341, 3421*; 
elektrochem. Oxydat. 311, 451: Nitrier 
3311, 48: Rk. mit S-Halogeniden 30 1 


’ 


1444*; Salze mit d. Elementen d Grmupp: 
d. period. Syst. 34 1, 3434: Be-Salz 331, 
1285, 3430; Cu-Salz (Komplexsalze mit Di 
u. Triäthvlendiamin) 34 II, 2076: Komplex 
verbh.: mit Metallsalzhvdraten u. Ammonia 
katen 30 II, 3527: mit d. Chrom-(S)-hexa 
harnstoffkation 30 1, 2738: Triäthylbleisalr 
30 II, 1855; Trimethvl-#-bromäthvlammo- 
niumsalz  (therapeut Verwend.) 31 1, 
273®*: Rk. d. Na-Salzes: mit Benzotrichlorid 
33 II, 1430*%; mit Chlormalonsäuredimethv! 
ester 33 1, 127 substituierte Amidderivı 
31 1, 1907: Einw. v. Br. auf Toluolsulfonv]- 
anilide 30 I, 1618; Waldensche Umkehr. -Rkk 
d -Esters d !-Phenvlmethvlearbinols 
331, 2797; Einfl.: auf d. Hydrolyse d 
Unterphosphorsäure 34 I, 2238: auf d. Blde 
v.‚A. aus A. 30 Il. 2117: auf d. Blde. v. Acı 
talen 30 Il, nh2 

Verwend.: v. Estern zur Alkylier 
2401; 34 I, 378; II, 1128: x u. Derivx 
zur Farbstoffsynth., Färberei, Appretur 
. Bleicherei 192; 1290 301. 894; zum 
Fällen v. Farblacken 30 1, 1704*: zur B« 
handl. v. Wolle (Einfl. auf d. Verbrenn 
Wärme) 321, 2525: v. Estern zur Herst. d 
als Sensibilisatoren dienenden Cyvanine 30 1, 


301, 


175: d. Na-Salzes als Lösungsm. bei elektro 
chem. Redd. 3211, 1154 zur Herst. x 
Kautschukmischungen 301. 445*, 440° 
in Metallreinig.-Mitteln 34 Il. 1390*: zum 
Entfernen v. Bierstein 34 II, 3447* 
Verwend.: zum Nachweis v Säuren u 


Alkoholen 31 II, 3236; zur 
aromat. Aminen 32 II, 203 

Äthylester, Darst. 331, 027 
geschwindigk. 31 I, 1440: Rk 


Identifizier 


Hvdrolvsen- 
mit Halogen 


alkali 31 1, 2534*°; mit 6-Athoxy-8-amino 
ehinolin 341, 22=6: Salze mit &8-ÖOxy- 
ehinolinderivv. 31 II, 2183*; Verwend. als 
Vulkanisat.-Verzögerer n. Alter. -Schutz 321, 
2391* " 
Methylester (Kp.ıo 161°), Synth Eigs 


“31 1, 2461; Bldg. 31 I. 264: Rk. mit Halogen 
alkali 31 I. 2534*: Verwend.: für Methrvlier.- 
Rkk. 30 II, 562: zur Herst. v. Methylgrün 


3411, 243; zur Herst. photograph. Sensi- 
bilisatoren 34 I, 1750* 
Methansulfonsäurephenylester (F#1,5°) 31 1 


1843 
Phenylmethylsulfit (Kp.2o 128 130°) 33 1, 414 
Benzylischweflige Säure, Methylester ®. unter 
CsH1003S. 
Tolylschweflige Säure. 
CaHıodaN 
C:HsOsHg: 1-Methyl-3-oxy-2.6-dihydroxymercuri- 


Methylester s. unter 





h) 5) 

7111 (C,H,0,Hg.) 2 
benzol, Diacetat-(2.6) «(Zers. 232—235°) Stotfwechsel 32 11, 3117; vgl. auch unter 
32 Il, 49. 07Hs058S [Gunjacolsulfonsäure]. m-B 

1 - Methyl - 3- oxyphenylendiquecksilberdihydr- 3-Oxy-4-methoxybenzolsulfonsäure-(1) (1-Oxy- 15 
oxyd-(4.6), Salze 32 II, 50. 2-methoxy-5-phenylsulfonsäure), —-Gch. {| p-Br 

C7Hs04N2 4-Nitro-6-methoxy-2-amino-1l-oxyben- Thiocols 31 II, 284; Wrkg. d. K-Salzes auf 3 
zol, Verwend. 34 II, 2905*. d. Stoffwechsel 3311, 3117; vel. auch “2 

1-Äthyluracil-4-carbonsäure (F. 235° korr.) d. nachstehende Verb. ,ö 
32 1, 80. i Guajacolsulfonsäure, Best. d. gebundenen Di 
2-Methyl-4-carboxyimidazolyl-(5)-essigsäure H2S04 33 I, 2283. 4-B 
(Zers. 242°) 34 1, 546. K-Salz (Thiocol, Kalium sulfoguaja- „e 
1 - Carboxy -4.5 -dimethylpyrazol - 3- carbonsäure colicum), Darst. 34 I, 1389; (chem. u. physi- st 
(F. 148,5 —149,5°), Ester 30 I, 3786; IL, 1080. kal. Eigg., therapeut. Verwend.) 33 II, 2293 6-Br 
N.N-Dicarboxy - 3.6 - endomethylentetrahydropy- Sulfoguajacolsirup 31 II, 3118: Unter, Al 
ridazin, Diäthylester 31 I, 2610. Beurteil. 31 II, 284; (v. Sirupen) 31 II, 3236: - Br 
4 - Amino - 5 - acetaminofuran - 2 - carbonsäure, Ausscheid. u. Verteil. im Organismus 3311, ig 
Athvlester (F. 160,5°) 34 1, 2125. 3156; Einfl. auf d. Pepsinwrkg. 32 II, 3734: u 
Pyrogallol-4-carbonsäurehydrazid 341, 3203. Wrkg. als Expektorans 32 I, 2972. 2 
Gallussäurehydrazid, Darst., Eiege. 34 I, 3202; Farbrkk. 33 II, 1454: (mit FeS04 + Brom- m 
Rkk. 30 Il, 1072. x W.) 331, 1660: 34 I, 89: (mit Uranvlnitrat) 3-Bı 
Carbonsäure C7HsO4N?, Darst. d. Athvlesters 34 Il, 2202; (mit hydrolysiertem Betain) . 
(F. 154°) aus O-Äthylisolrarnstoff u. Oxal- ' 34 11, 645: Geh.-Best. 331, 2148; (in Si. n 
essigester 30 I, 068. rupen) 331, 24385; (in Zuckersäften) 311, B 

C:HsO4N4 4.6-Dinitro-m-tolylhydrazin, Rk. mit 656; II, 3236; (in Sirupen nach D.A.B. FI er 

CuBr2 30 11, 572. 32 1, 1808: (Polemik) 321, 2359. p-B 
Hydrotheobromitrsäure-, anhydrid'' (F. 264° C:H805S3 2.6-Dimethylsulfon-1-thiopyron (F. 270°) . 
Zers.), Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 30 IL, 3411. CHeN 
34 II, 3960. C7HsOsN 3.4-Dicarboxypyrazolin-3-essigsäure, M 
3.9-Dimethyl-4-oxy-A®’-isoharnsäure, Erkennen Trimethylester 32 II, 1628. I-N 
d. v. Biltz u. Krzikalla als 1.7-Dimethylspi- y.y-Dicarbaminylpropylen-«.«-dicarbonsäure, = N 
rodihydantoin 32 II, 2465. Na-Verb. v. Estern 30 I, 23>8. CHsN 
1.7-Dimethylspirodihydantoin (F. 265°), Darst., C7Hs06s$S2 Methionsäurephenylester 51 II, 1543 CH N 
Eigg., Erkennen d. 3.9-Dimethyl-4-oxy-A”"- C7HsOrN2 1-Methyi-2.4-dinitrobutadien-(1.3)-diol- CHEN 
isoharnsäure v. Biltz u. Krzikalla als (1.4)-monoacetat (F. 77— 78°) 31 1, 281 1 
32 II, 2465. C-Hs07S2 m-Kresoldisulfonsäure, Blds., Bro mier Hs! 
3.7-Dimethylspirodihydantoin (#. 298°) 31, 34 I, 2740; Chlorier. 34 I, 680. ; f) 
3569, 3688. C:HsOsN:. Carbamiddimalonsäure, Diäthylester 31 \ 

C:HsO04Ns 4-Methyl-1.1'-diamino-5.5 -dinitrobi- i, 2038. r 
imidazol-(2.2’), Darst., Konst. d. Alkalisalze C7HsNCI o-Chlorbenzylamin, Hyarochlorid 301, ( 
34 1, 220. ’ 2880. 

C:H504S techn. Kresolsulfonsäure, Ca-Salze 34 1. n-Chlorbenzylamin (Kkp.s 111-1129) 321 - 
1389; Rk. mit höhermol. Alkoholen 33 II, 2042. 2 
2196*; Verwend. in Metallreinig.-Mitteln p-Chlorbenzylamin (Kp.ıs 108— 109°) 3 Il, Tun. : 
34 11, 1390*. 3-Chlor-2-methylanilin (1-Methyl-2-amino-b- r 

2-Methylphenol-4-sulfonsäure (o-Kresol-p»-sul- chlorbenzol, 6-Chlor-2-aminotoluol, ‚‚6-Chlor- & 
fonsäure), Bldg. 30 11, 2372; Spalt.-Temp. o-toluidin‘‘) (Kp. 245°), Darst. 331, 2314* ' 
SL I, 452; Methvlester 311, 265: Verwend Verh. als gewerbl. Gift 33 II. 412: diazo- C;Ha! 
für gerbend wirkende Prodd. #31 I, 2152*. tiertes — s. unter C7H7ON.aCI. i Q 
2 - Methylphenol -5-sulfonsäure (,.o-Kresol -p - 4-Chlor-2-methylanilin (1-Methyl-2-amino-5- : 
sulfonsäure‘‘), elektrochem. Oxydat. BL I, 452: chlorbenzol, 2-Amino-3-methyl-5-chlorbenzol, CHst 
Ba-Salz 33 II, 3841. 5-Chlor-2-aminotoluol, 5-Chlor-o-toluidin), ( 
3-Methylphenoi-4-sulfonsäure (1-Methyl-3-oxy- Bidge. 3% II, 1690*: Hydrochlorid 34 I, 1115*: B- 
benzol-6-sulfonsäure, m- Kresol-p-sulfon- Nitrier. 301, 2008*%: 33H, 3693: o-Rh ° 
säure), Bldg., Bromier. 341, 2741: Spait.- danier. 30 II, 1283*: Verh. als gewerbl. Gift at 
Temp. 311, 452; Einfl. auf d. kathod. 33 IE, 412, 1906; diazotiertes s. unter i 
Abscheid.-Formen d. Sn 31 I, 1727. CrHTON CT. 6-2 
4-Methylphenol-2-sulfonsäure (1-Methyl-4-oxy- 5-Chlor-2-methylanilin (4-Chlor-2-amino-1-tolu- m 
benzol-3-sulfonsäure, p-Kresolsulfonsäure), ol, ‚‚4-Chlor-o-toluidin‘‘). Rk. mit o-Chlor- 
Spalt.-Temp. 31 I, 452; Benzoylier. d. Me- benzoesäure 3L I, 2481: Verh. als gewerbl. p-4 
thvlesters 31 IL, 265. Gift 331, 412; diazotiertes s. unter | 
o-Anisylsulfonsäure, Herst. (Gemisch mit d. UTHTON:CN. 0-( 
p-Verb.) 34 I, 1108*. 6-Chlor-2-methylanilin (3-Chlor-2-aminotoluol ‘ 
Anisol-m-sulfonsäure 34 II, 3248. (Kp.750 252—254°) 31 II, 2864. pi 
Anisol-p-sulfonsäure (p-Anisylsulfonsäure), 2-Chlor-3-methylanilin (,,2-Chlor-m-toluidin ), u 
Herst. (Gemisch mit d. o-Verh.) 34 I, 1108*; Darst., Trenn. v. d. Chlorisomeren 34 IL, 3460. | 
Methrlester 31 1, 265 4-Chlor-3-methylanilin  (..6-Chlor-m-toluidin ) 2-/ 
Benzaldehydbisulfit. Gleichgewicht CoHsCHONH. Darst., Trenn. v. d. Chlorisomeren 34 I, 3460: ‘ 
SO3 = CsH5CHO + HSO 3 3211, 3191, 3192; diazotiertes s. unier O7HTONaCI. 
Best. 33 I, 3989. 5-Chlor-3-methylanilin (5-Chlor-m-toluidin) >> Ä 
p-Toluolpersulfonsäure 32 II, 3963 *. I, 1083. . | 
p-Tolylsulfat, Bldge. 33 I, 3929. 6-Chlor-3-methylanilin (3-Amino-4-chlortoluo! | 

C7Hs05N2 Bis-[3.y-dioxyallyliden]-harnstoff 34 I, „4-Chlor-m-toluidin‘‘), Darst. (Trenn. v. d 
3761. Chlorisomeren) 341, 3460: (Eigg., Rkk. 

Acetylmethyldialursäure (F. 244—245°) 321, Derivv.) 33 I, 3077; diazotiertes S BR. 
2954. unter C7HTONaCI. ca 

C:HsO5N4 Theobromursäure (N-Methyl-N-[1-me- 2-Chlor-4-methylanilin (3-Methyl-5-chlor-6-ami- . 
thyl-2.5-dioxo-A’-imidazolinyl-(4)]-harnstoff- nobenzol) 3:3 II, 3609. i er 
N -carbonsäure, 3.6-Dimethyl-1.5-dehydroal- 3-Chlor-4-methylanilin (3-Chlor-4-methyl-]- 3 
lantoin-8-carbonsäure)(F. 180-—-181° 7Zers.) aminobenzol), Rk. mit p-Toluolsulfochlor ns 
34 11, 3059. 301, Ben; 3, 

HEN: S M ER IRRE N-Methyl-o-chloranilin, Rkk. 32 HI. 3386. 

EUER ERIIENEFEN 5-sulfonsäure, Rkk. N-Methyl-»-chloranilin, Rkk. 32 1. 3387. 

2-Methylhydrochinon-x-sulfonsäure 31 I. 1103. N-Methyl-p»-chloranilin (4-Chlor- N-methylani- 2. 
4-Oxy-3-methoxybenzolsulfonsäure-(1) (1-Oxy- lin) (Kp. 236-—239°) 3% 1. 1711* . 
2-methoxy-4-phenyisulfonsäure), -Geh. d. C:H«NBr o-Brombenzylamin (Kp.s 118°) 301, 
Thiocols 31 II, 2854; Wıkg. d. K-Salzes auf d. 1538. 

















19 
W 
ws 


m-Brombenzylamin (Kky.ıs 126—1279%) 301 
1538; 32 1. 2943 

p-Brombenzylamin (Kp.ız 102 
3ı 11, 708. 

4-Brom-2-methylanilin (4-Brom -o-toluidin 
„5-Brom-1.2-toluidin') (F. 58°), Darst.. Eiger, 
Derivv. 301, 47: Nitrier. 30 1, 2008* 

4-Brom -3- methylanilin (4 - Brom - m - toluidin 
„6-Brom-m-toluidin‘') (F. 79—80°%, Darst 
30 Il, 2122: Rkk. 321, 3054. 

6-Brom-3-methylanilin (6-Brom-m-toluidin, 3- 
Amino-4-bromtoluol) (F 33°) 32 I, 3054 
33 1, 3078 

2-Brom-4-methylanilin (3-Brom-4-aminotoluol, 
„m-Brom-p-toluidin'", o-Brom-p-toluidin), 
Darst., Rkk. 32 11, 1612; Rkk. 30 II, 3562 
34 1, 2503 

3-Brom-4-methylanilin |3(n)-Brom-p-toluidin), 
Bldg. 31 II, 423: Rkk. 34 I, 1043: Nachweis 
mit m-Nitrophenylisothioeyanat 34 II, 3015 
mit 3.5-Dinitrobenzazid 34 Il, 3016 

o-Brom- N-methylanilin (Kp.ıs 117°) 32 I1,33=7 

p-Brom-N-methylanilin, Darst., Eieg.,. Rk. mit 
1-Chlor-«-naphthothiazol 34 1, 3470: Rk. mit 
COClz 31 1, 1520* 

C:HsN J m-Jodbenzylamin (Kp.s 132°) 32 1, 2943 

1-Methyl-3-jod-4-aminobenzol, Sandmeverrk 
33 1, 1616. 

CiHsNF Fluor-m-toluidin (Kp.ı2z 8S5— 87°) BI 1. 
3484. 

CHsNLi Lutidinlithium, Rkk. 331, 778 

CHsN:Br2 3.5-Dibrom-p-tolyihydrazin, Rkk. 31 
II, 423. 

CrHsNaS Phenylthioharnstoff (Phenylthiocarbamid 
(F. 152—154°), Konst. u. Geschmack 32 11. 
3736; Darst., Eigg. 31 I, 2994; 34 II, 1992*®: 
Bldg. aus Phenylsenfölhexasulfid 31 II, 3463 
Oxydat. durch Jodsäure 30 II. 3258: Bro- 
mier. u. Ringschluß 301, 2095: Rk.: mit 
NaN3 (+ PbCOs) 3211, 2460; mit SO.2C] 
31 1, 161*: mit Phenvläthvlelyein 383 I, 1446: 
mit a.«@'-Dibromelutarsäureester 32 II, 1921 
Au-Komplexverbh. 32 II. 1202*: Wrkg. auf 
pathogene Pilze 331, 110: Verwend. als 
Mottenschutzmittel 30 II, 3219* 

CiHsN2Se Phenylselenharnstoff, Verwend. 311 
035*, 

CHsON 2-[#-Oxyäthyl]-pyridin («-Picolylalkin 
(Kp.nı 115—117°) 331, 46 

B-Pyridylmethylcarbinol (Kp.s 120-—- 125°) 33 1, 
2696. 

«-Oxy-j-äthylpyridin, Basenkonstante 321, 
IPOS, 

6-Äthyl-2-oxypyridin (F. 205— 206°) 32T, 3404 

m-Aminobenzylalkohol (Y. 05°), Darst., Eigg.. 
Rkk. 33 Il, 1022: Rkk. 301. 1289 

p-Aminobenzylalkohol, Darst., Eirg., Rkk. 33 
il, 1022; Rkk. 31 II, 2723; 34 I, 3579 

o-Oxybenzylamin (Salicylamin) (F. 121—124' 
34 II, 3112. 

p-Oxybenzylamin, Blix. 34 I. 1535 

2-Amino-3-methylphenrol (2-Amino-m-kresol'. 
Darst., Rkk. 34 1, 2740: Rkk. 34 I, 689 

2-Amino-4-methylphenol (3-Amino-4-oxytoluol, 
o-Amino-p-kresol, ‚3(5)-Amino-p-kresol' 
(F. 135° Zers.), Darst., Eigg. 31 II, 2450 
(Rkk.) 321. 50: Blde. aus Phenvlhvdraz: N 
kresol-O-carbonsäureäthylester 31 II, 1128 


30 11 IH3S 


Rk.: mit 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol bzw 
Pikrylchlorid 34 II. 429; mit Oxalsäureestern 
32 11, 3718: mit Chloracetylehlorid bzw 


Oxalylehlorid 31 1. 3353 
2-Amino-5-methylphenol (6-Amino-m-kresol 
(F. 162° Zers.) 30 11, 3395: 34 I, 2740. 
2-Amino-6-methylphenol (6-Amino-o-kresol 
(F. 89°) 30 II, 3595 
3-Amino-2-methylphenol, Rkk. 31 I, 20706* 
3-Amino-4-methylphenol (o-Amino-p-kresol, 
1-Methyl-2-amino-4-oxybenzol Rk.: mit 
COz2 3111, 1927*: mit aromat Aminen 
(+ HC) 31 I, 1491*®. 
3-Amino-6-methylphenol (1-Methyl-4-amino-2- 
oxybenzol, 5-Amino-o-kresol) (F. 161°), Darst 
Eieg.. Rkk. 30 II, 15; Verwend. 341. 
1564 *®. 


(C-H,ON 7111 


4-Amino-2-methylphenol (p-Amino-o-kresol 
Bezieh. zwischen Konst. u. photograph. Ent 
wicklerfähiek. 30 I, 473; Verwend. 31 1, 220 

4-Amino-3-methviphenol (4-Amino-3-methyl-!- 
oxybenzol, p-Amino-m-kresol (F. 179° 
Bezieh. zwischen Konst. u. photograph. Ent 
wicklerfähigk. 301, 473; Darst., Eigg.. Rkk 
30 Il, 339 Rk mit \thvlenchlorhx 
bzw. Athvlenoxvd 30 I, 1537*; mit 2-Nite 
anisol-4-carbonsäure 31 I, 2676* 

2-Methylaminophenol (2-Methylamino-1-oxy- 
benzol) (F. 129*), Darst., Eieg. 34 II, 2082 
(Derivv., Verwend Sulfats als Entwickle: 
30 I, 2749* 

N-Methvi-»-aminophenol (1-Oxy-4-methyl- 
aminobenzol, p-Methylaminophenol), Vork 
im „‚Reduktobacterium frieidum‘'-Trorcken 
präp. 34 Il, 3561: Darst us d. N-Nitroso 
deriv. 301. 1372*: aus p-Oxvphenvlelvein 
(+ Oxymethvibenzolverb.) 33 1, 126*: Bilde 
aus Methvlen-p-aminophenol 321 2700 
Oxydored.-Potential, Basen-In ziat.-Kor 
stante 311, 2574: RE. mit p-Toluolsulfo 
echlorid 331, 1615; Red. d. Phosphormolvt 
dänsäure durch - (Best. d. P im Blut 
31 1, 30209; Prüf. v. Pelzen auf Firb. mit 

(Bezieh. zu Dermatitis) 301, 1543 

Sulfat (Elon, Metol), Darst. 301, 436* 
32 1, 2895*®; 3a ll, Sı118; oxvdasenart 
Wrkgg. gewisser Metallkomplexsalze auf 
34 11. 3630; Oxvdat.-Geschwindigk mit 
Luft-O2 34 II, 699: Konst. u. photograph 
Entwicklerfähigk. 301, 473; Eigen. als Ent 
wickler für d Sensitometrie 311. 2155 


rin 
sirısaı 


Keimisolier. durch 31 11, 3072: Red. ı 
Ag-Haloiden durch Na2SOs u. NaN Os in Ggw 
v. 32 I, 2671: chem. Sensibilisat. v. Ag 
Emulss. durch 30 II, 185; photograph 
KEigg. eines -Hyärochinonentwicklers (Verg! 


mit Metochinon) 301, 474 Verwend. in 
Entwicklern für hohe Tempp. 34 1, &07*; 
als Desensibilisator d. Photolyse v. Uranv!] 
sulfat in Ameisensäure 34 1, 38934; redu 
zierende Wrkg. auf Phosphor-18-wolfran 
säure 33 II, 2863: Verwend. als Red.-Mittel 
bei d. eolorimetr. P-Best. (+ Na2SNOs) 34 1 
1082; Überempfindlichk. d. Haut gegen 


32 I 1550 Heilmittel gegen Metolvergiit 
331, 3735 als Inhibitor bei d. Verküp 
33 11, 1470; Verwend. zur Pelzfärberei 31 1, 


2268; (Nachweis durch Farbrkk ) 31 II, 500; 
Analyse 331, 3604; #». auch Photographie 

««(2)-Äthoxypyridin. spektrochem Unten 
Konst. 30 II, 2903: Rkk. 34 I, 35%2%* 

#3)-Äthoxypyridin, spektrochem Unter: 
Konst. 30 11, 29003 

»-Anisidin (1-Amino-2-methoxybenzol). Spektı 
(Auxochromwrkg.) 3411, 2800 Absorpt 
Spektr. d. Salze mit Violantin u. Alloxantin 
34 Il, 2229: F.-Kurve zwischen u. ©-Chlor 
anlilin 34 1, 813; Dipolmoment 321, 2554; 
II, 2635: (Bezieh. zur Addit. an Ni-Triehler 
ıwetat) 34 II, 1737: Basenkonstante 32 11 
SOHR 

Bromier. 3231, 2578: Jodier. 301, 3430 
Nitrier. 30 11. 1536: Sulfurier. 321. 231 
Methylier. 32 II, 3387; Acetvlier. 31 1, 2=68 
Rk mit SzClz (u. CS») 301, 16099*; mit 
1.3.3-Triphenvl-3-chlorpropin-(1) 31T, 270, 
mit Cholestervichlorid bzw bromid 34 11 
449%: mit 2-Chlorlepidin 33 1, 2396; mit 
I-Chlor-2.4-dinitrobenzol #34 I 3702 mit 
MethylIrhodanid 3011, 144%3*, mit CH:2O 
n. Benzaldehvd 331. 2663; mit Glucos 
31 11, 41: mit Ketonen 33 11. 3848: mit 
Brenztraubensäure u. Aldehvden 30 1, 114% 
3311, 3432: mit a-Bromisovalervlbromid 
3311, 2661: Verhinder. d. Verfärh. 34 Il 
2134*: Verwend. für Farbstoffe 331, 1022* 
Best. mit Pikrvichlorid 3211. 2#52 li- 

ızotiertes 8. unter C'7HsO0:2N: 

(-Anisidin (1-Amino-3-methoxybenzol, m-Ami- 


noanisol) (kp. 240—251 Basenkonstant: 
3211 0» 301 j N it 


. & Jimi) 
d. Sulfate 33 II, 444*: Rk.: mit Permitros 





CrHsON>a 
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campher 311, 454; mit Veratrumaldehyd 
n. Brenztraubensäure 33 II, 3432; diazo- 
tiertes — s. unter O7HsO2N2. 

p-Anisidin (1-Amino-4-methoxybenzol, p-Meth- 
oxyanilin), Gewinn. durch elektrolyt. Red. 
d. Nitroverb. 34 II, 3504; Bldg. aus Anethol- 
dibromid u. Ns3H 34 I, 946*; Spektr. fAuxo- 
chromwrkg.) 34 II, 2800; Absorpt.-Spektr. 
d. Salze mit Violantin u. Alloxantin 34 II, 
2229; Dipolmoment 321, 2554; II, 2635: 
(Bezieh. zur Addit. an Ni-Trichloracetat) 
34 II, 1737; Oxydat.-Potential 311, 2575; 
Basenkonstante 32 II, 3208; Chlorier. 31 II, 
225; Bromier. 30 II, 1979; Jodier. 301. 
3433; Nitrier. 30 II, 1536; Diacylderivv. 
30 II, 1367: Rk.: mit CS2 u. S 3411, 1691*; 
mit NHs u. ÜS2 bzw. COS 301, 3431; mit 
COCl2 34 1, 535; mit 1.3.3-Triphenyl-3-chlor- 
propin-(1) 31 I, 270; mit Cholesterylehlorid 
bzw. -bromid 34 II, 449; mit 1-Chlor-2.4-di- 
nitrobenzol u. 1-Chlor-2.4-dinitronaphthalin 
34 1, 3702; mit 2-Chlorlepidin 33 II, 2396; 
mit Furfurol u. dessen Vinylenhomologen 
34 Il, 1929; mit substituierten Chinonen 
30 I, 206; mit Brenztraubensäure (+ m-Nitro- 
benzaldehyd) 34 11, 3759; (+  Veratrum- 
aldehyd) 3311, 3432; mit Acetessigester 
11, 3457; II, 3487; 32 1, 2587; 34 1, 535; 
mit Methylacetessigester 30 IL, 3288: 311, 
1602; mit Cumarin-3-carbonsäure 34 I, 3210; 
mit Acylharnstoffen 34 II, 3244: Salze mit 
1.5- u. 1.6-Naphthalindisulfonsäure 3211, 
3090; katalyt. Wrkg. bei d. Umwandl. v. 
Glyeerinaldehyd in Methylglyoxal 311, 
20987, Nitramid-Katalyse d. — in isoamyl- 
alkoh. Lse. 33 I, 3158. 

Verwend.: als Kühlfl. für Thermostaten 
32 11, 3587*; als Weichmach.-Mittel für 
plast. MM. 321, 1601*: d. Kondensat.- 
Prodd. mit Furfurol als photograph. Licht- 
hofschutzschicht 32 1475*. 

Best. mit Pikrylchlorid 32 II, 2852; Ver- 
wend. d. Sulfats als maßanalyt. Urtitersubst. 
30 II, 3443; diazotiertes — Ss. unter 
O7H802N?. 

o-Tolylhydroxylamin, Rkk. 32 11, 526. 
2-Äthyl-5-formylpyrrol (F. 52°) 31 1, 3562. 
2.3-Dimethyl-5-formylpyrrol, Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv. 321, 954; Rkk. 30 II, 3581. 
2.4-Dimethyl-5-formylpyrrol (3.5 - Dimethyl -2- 
formylpyrrol, 2.4-Dimethyl-5-pyrrolaldehyd) 
(F. 90°), Synth., Eigg. 30 1, 2563: Raman- 
effekt 34 II, 2181; Rk.: mit SO>2Cle 30 II, 
3034; mit Hämopyrrol 3011, 922; mit 
Opsopyrrol 30 II, 923; pharmakolog. Wrkeg. 
301, 3576; IL, 87; 31 IL, 1637. 
2-Methyl-5-acetylpyrrol (F. 89°) 31 1, 3561. 
(1) N-Äthyl-2(e)-pyridon (Kp.767 247°), Darst, 
Eigg. 34 I, 945*: (Rkk.) 31 II, 244, 3212: 
spektrochem. Unters., Konst. 30 II, 2903; 
Bromier. 33 II, 2987: Salze 3211, 740%. 
4.6- Dimethyl-2-pyridon (,.Pseudolutidocarbo- 
styril', ‚‚Pseudolutidostyril’‘) (F. 180—181°) 
30 I, 231; 31 I, 1614. 
2-Cyancyclohexanon-(1) (Kp.7 129— 131°), Darst. 
34 1, 378; (Rkk.) 34 I, 3266*. 
Methyl-2-pyridylharnstoff (F. 148°) 
341, 3211. 
p-Aminophenylharnstoff (4-[Carbamino]-1-ami- 
nobenzol), Rkk. 30 II, 801*; 31 1, 361*. 
p-Oxyphenylguanidin 321, 220; 33 1, 1685*. 
1-Phenylsemicarbazid (F. 272°), Darst., Eigg. 
33 II, 1018: Rk... 34 1, 3345: analyt. Rkk. 
mit SeO2 32 1, 2491. 
4(8)-Phenylsemicarbazid (F. 120—123°), Synth. 
32 II, 3865: (analvt. Verwend.) 34 II, 2209; 
Rkk. 31 I, 2470. 
6-Methyl-4-0xo-2.3-[cycloäthylenimino]-tetrahy- 
dropyrimidin 31 Il, 1707. 
2-Acetylamino-5-aminopyridin, Rkk. #311, 
2678”. 
Acetyl-2.6-diaminopyridin, Rkk. 331, 312*. 
1.3.5-Diaminobenzamid, Doppelverbb. mit Phe- 
nolen (Verwend.) 32 Il, 1512*. 
Formyl-1.3.5-triaminobenzol, Rkk. 33 Il, 3195*. 


(C,H,ON) 284 


C7H5s0CI 


C7Hs02N 


C:Hs0O2N;5 


Phenylhydrazin-«a-carbonsäureamid (2-Phenyi. 
semicarbazid, aaymm.Carbonamidphenylhydra- 
zin), Darst. 301, 1135: Rkk. 301, 113€ 

6-Methylnicotinsäurehydrazid (F. 133— 135" 
32 I, 1904. 

o-Aminobenzhydrazid, Rkk. 30 I. 3438; 311 
1859. 

1-Furyl-3-chlorpropan (y-Furylpropyl- 
chlorid) (Kp.5 60°) 321, 1531; 331, 942 

A*-Cyclopentenylessigsäurechlorid (Kp.ı2 #2 his 
63°), Darst., Eigg. 34 II, 2522; Rkk. 32 11, 
1835 *. 

o-Oxymethyl-p-amidophenol, Hydr- 
chlorid (Edinol), Beziehh. zwischen Konst. ı 
photograph. Entwicklerfähigk. 30 I, 473. 

5-Aminokresorcin 30 II, 723. 

4-Aminoguajacol [OH =1], Rkk. 31 I, 2763 

5-Aminoguajacol [OH =], Hydrochlorid 311 
3356. 

o-Anisylhydroxylamin (F. 82°) 32 II, 526. 

1(N)-[B-Oxyäthyl]-2 («)-pyridon (F. 94°), Darst, 
Eigg., Rkk., Derivv. 32 II, 740*: 33 I, 5715 
Verwend. 33 I, 1322*;, 34 I, 3085*. 

5-Oxy-1.2-dimethyl-4-pyridon (F. 273—274' 
Zers.) 32 1, 398. 

8-[Pyrryl-(1)]-propionsäure (F. 62—64°) 11, 
1757, 2878. 

1-Methylpyrryl-(2)-essigsäure (F. 112°), Darst, 
Eigg., Rkk., Derivv. 31 II, 2996; Äthylest 
33 II, 2825. .n 

2-Äthylpyrrol-5-carbonsäure, Äthylester (F.48' 
31 1, 3562. 

2.3-Dimethyl-4-carboxypyrrol (F. 182°), Darst, 
Eigg., Rkk. 32 1, 954; Verbrenn.- u. Bldg.- 
Wärme d. ÄAthylesters 321, 1345. 

2.3-Dimethyl-5-carboxypyrrol, Athylester (Ver- 
brenn.- u. Bldg.-Wärme) 321, 1345; (Rkk)) 
30 II, 3032, 3033, 3034. ; 

2.4 - Dimethyl - 3 - carboxypyrrol. Äthylester 
Verbrenn.-u. Bldg.-Wärme 321, 1345; Curtius- 
scher Abbau 30 II, 2130; Rk.: mit Phosgen 
31 1l, 2335; mit 2-Brommethyl-3-carb- 
äthoxy-4-methyl-5-oxypyrrol 31 II, 581; 
mit 2-Formyl -3-äthyl-4- methyl-5-carb- 
äthoxypyrrol 30 II, 922; mit 2.4-Di- 
methyl-3-propionsäurechlorid 33 Il, 1353; 
anästhet. Wrkg. 30 I, 2092. 

Methylester, Verbrenn.-Wärme 331, 1129. 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol [3.5-Dimethylpyr- 
rolcarbonsäure-(2)]. — Äthylester (F. 125°), 
Darst.: aus 2.4-Dimethylpyrryl-Mg-Salz u 
Chlorameisensäureäthylester 34 I, 389; aus 
5-[Trichloraceto]-2.4-dimethylpyrrol 321, 
218; Bldg.: aus 2.4-Dimethyl-3-amino-5- 
carbäthoxypyrrol 31 I, 3242; aus 2.4-Dime- 
thyl-3- (»-diearbäthoxy)-äthyl-5-carbäthoxy- 
pyrrol 32 I, 1251: Verbrenn.- u. Bldg.- Wärme 
321, 1345; Curtiusscher Abbau 30 II. 2130, 
2133; Rk.: mit SCle 34 I, 1491; mit SOaCla 
30 II, 924; mit Formanilid u. POCIs 301, 
2563; mit Trichloracetonitril 31 I, 3560; mit 
Diearbonsäureestern 32 II, 3253. 
Methylester, Verbrenn.-Wärme 33 1, 1129 
2.5-Dimethyl-3-carboxypyrrol, Äthylester (Ver- 
brenn.- u. Bldg.-Wärme) 321, 1345: (Rkk.) 
30 I, 2563. 

a-Cyan-A@-n-hexensäure (F. 102°) 32 1, 2452 

«a-Cyan-AR-isohexensäure (F. 89°) 32 1, 2452. 

a - Cyan - «.y - dimethylcerotonsäure, Athylester 
(Kp.ı2 103°) 31 I, 3104. 2 

y-Cyan-a.d-dimethylcrotonsäure. Äthylester #1 
I, 3104. 

1-Cyanocyclopentan-2-carbonsäure, 
(Kp.2s 135—140°) 34 II, 3933. 

Crotonaldehydcyanhydrinessigsäureester, Ver- 
wend. 33 II, 3749*. 

N-Pyrrylmethylacetat (Kp.s 59—63,5°%) 341, 
1126. 

2-Methyl-3-acetaminofuran (F. 143°) 34 II, 441. 

Methyläthylmaleinimid (F. 66°), Bldg., Eiee. 
30 II, 2140, 3576: 32 11, 3723; Verbrenn.- u. 
Bldg.-Wärme 33 II, 3248; Einw. v. Os 34 1, 
1984. 


Äthylester 


4-Methyl-6-nitro-1.2-phenylendiamin 
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(‚‚5-Nitro-3.4-toluylendiamin‘ ), Darst, Eigg 
30 1, 42; Ringschluß 31 I, 943 
4-Methyl-5-nitro-1.3-phenylendiamin (6-Nitro- 
2.4-diaminotoluol) (F. 130—131°) 30 1, 42 
4-Methyl-6-nitro-1.3-phenylendiamin (1-Methyl- 
2.4-diamino-5-nitrobenzol, ‚,‚5-Nitro-2.4-toluy- 
lendiamin''), Darst., Eigg. 30 I, 42; Verwen«d 
33 Il, 3920*. 
4-Methyl-x-nitro-1.3-phenylendiamin  (x-Nitro- 
m-toluylendiamin). Verwend. 30 Il, 3044*. 
4-Nitro-2-amino- \-methylanilin, Darst. 301, 
42; (Acetylier.) 30 Il, 1375; Rk. mit Phosgen 
30 I, 2253. 
5-Nitro-2-amino- N -methylanilin (F. 1>4°) 31 II, 
444. 
8-Nitro-«-[dimethylamino]-pyridin (} 
532. 
5-Nitro-2-hydrazinotoluol, Rkk. 32 1, 2720 
1-Phenyl-4-oxysemicarbazid (F. 56°) 31 I, 102». 
Phenyihydrazoformhydroxamsäure (Zers. 164°) 
34 II, 1117. 
C(Hs02P Methylphenylphosphinsäure, Ester 32 1, 
1855. 
(:Hs0=2B o-Tolylborsäure (F. 165°), Darst., Kige., 
Oxydat. 31 1, 263; Oxydat. 34 Il, 2384 
m-Tolylborsäure (F. 157°) 31 I, 263. 
p-Tolylborsäure (F. 245°), Darst., Eigg. (Oxy- 
dat.) 31 1, 263; (Wrkg. auf Bakterien) 33 1, 
1429; Rk.: mit HgÜle bzw. CuBre 30 Il, 3271: 
mit TICls bzw. TiBrs 31 Il, 1695; mit TiCls 
34 II, 760. 
C:HsOsN 5-Methoxy-2-oxymethyli-y-pyridon (F. 
173—175°) 32 I, 398. 
d-Furyl-(2)-alanin, Darst., Eigg. 321, 1786; 
Hydrier. 30 I, 3172. 
8-Amino-J-«'-furylpropionsäure (F. 206°, 3 1, 
614. 
2.4-Dimethylfuryl-(3)-aminoameisensäure, Me- 
thylester (2.4-Dimethyl-3-furylmethylurethan ) 
(F. 95—96°) 3% I, 3853. 
2.5-Dimethylfuryl-(3)-aminoameisensäure, Me- 
thylester (2.5-Dimethyl-3-furylmethylurethan) 
3% 1, 3553. ir 
2.4-Dimethyl-3-carboxy-5-oxypyrrol, Athylesteı 
(Verbrenn.-Wärme) 33 I, 1129; (Rkk.) 31 I, 
581. 
1-Methylpyrrolon-(2)-essigsäure-(5), 
(F. 123°) 32 I, 3062. 
4-Cyantetrahydropyran-4-carbonsäure (F. 160 bis 
162°) 31 1, 464. 
1-Oxy-I-cyancyclopentan-2-carbonsäure, Athyl- 
ester (Kp.ıo 143°) 3% II, 1447. 
«-Cyan-d-methyllävulinsäure, Äthylester 3E Il, 
2306. 
I-Essigsäurepyridiniumhydroxyd, 
Athylester-Chlorids 33 I, 159*. 
N-Methyläthoxymaleinimid (F. 75°) 33 1, 3921 
N-Äthylmethoxymaleinimid 3:3 I, 3921. 
CHs03N3 Hydroxylaminonitrotoluidin, 
chromisomerie 33 I, 2536. 
1-Methoxy-2.4-diamino-5-nitrobenzol, Verwen«d 
33 II, 3920*. 
Nitro-m-diaminoanisol, Verwend. 30 II, 3644* 
2-Nitro-4-methoxyphenylhydrazin (F. 127°) 3% 
II, 3761. 
C:HsOsCl Chlortriacetylmethan (F. 70,3%) 3211, 
2039. 
rac. Isopilopsäurechlorid (Kp.0,05 90.2°) 33 II, 
32832; 34 1, 3750. 
C:HsOsCls Methyläthylglykolsäurechloralid (F. 74 
bis 75°) 30 II, 226. 
C:HsOsBr Bromtriacetylmethan (F. 47,9%) 321, 
2039. 
C:Hs03)J Jodtriacetylmethan (F. 44,0%) 32 II, 2059. 
C:HsOsP p-Tolylphosphinsäure, chem. u. rüöntgen- 
spektroskop. Unters. 33 II, 1164 
C:Hs0sAs Benzylarsonsäure, Löslichk. in Eisessig 
(Einfl. v. Oxyverbb.) 32 II, 1000: Zerfall in 
wss, Lsg. 33 II, 3840. 
o-Tolylarsinsäure, Oxydat. 331, 3928: Einw. 
rauchender HBr (Charakterisier.) 32 Il, 3366; 
Verb. mit HC] 32 II, 2956 
m-Tolylarsinsäure, Oxydat. 33 I, 302» 
p-Tolylarsinsäure  (p-Methylphenylarsinsäure). 
Darst.. Eigg.,. Rkk. 321, 1088; Oxydat 


31°) 301 


Äthylester 


Verwend. d 


Homo- 


CrHvOsll 
C:Hs04sBr 


C:HsOsCh; #-Xylochloralose, Darst, Kies 


CrıHRBOsAs 


C:HsOsBr 


C:H»O16N5 Quebrachitpentanitrat, Darst, 


(C,H,N,S) 7 IM 


30 Il, 3758; 331, 3928; Einw.: v. Uls bei 
UV-Licht u. Chlorier. mit HOCI 33 Il, 102 
v. HBr (Charakterisier.) 32 1l, 3566 


CrHsOsB 4-Methyl-3-oxyphenylborsäure 33 I. 14170 


o-Methoxyphenylborsäure (F. 105°) 311, ©ı 

m-Methoxyphenylborsäure (F. 147°) 31 1, 26 

p-Methoxyphenylborsäure (F. 208,5—209,5° 
korr.) 31 1, 2068; 33 1, 14290 


C:Hs04N 1-Furyl-2-nitropropanol-(1), Rkk. 301 


2247 

1-Furyl-1-methoxy-2-nitroäthan Rkk. 2301 
2247 

4.5- Dihydro-2.6-dioxy - 4 - methylpyridin - 4 - car- 
bonsäure, Bidg. (7) 33 I, 2275 


y-Cyan-S-methyiglutarsäure, Diätlivylester (Kps 
147°) 31 1, 28061 
Acetylglutaminsäureanhydrid 30 11, 402 


CrHs04N5 1.2.3-Triazol-1-| 5-propionsäure |-4.5-di- 


carbonsäurediamid, Metliylester (F. 1v1 9) 30 11 
BT68, 

@= Oxo - y- acetoxyvaleriansäurechlorid 
(Kp.ı2 55°) 30 1, 3546 
[#-Bromvinyl)-äthylmalonsäure, I»: 


äthvlester (Kp. 264-— 206°) 331, 111 


C:H804P (s. Phosphorsäure- Benzylester; Phosphor 


säure- Kresylester). 
Oxybenzylphosphinsäure, chem. u. röntgenspek 
troskop. Unters. 33 1, 1164 


C:H»04As m-[Oxymethyl)-phenylarsinsäure 343 I, 


1022. 
p-[Oxymethyl|-phenylarsinsäure 33 Il, 1022 
Kresolarsinsäure, Oxydat.-Red -Potential 32 I, 
2140 
2-Methoxyphenylarsinsäure, Nitrier. 30 11, 3019 


CrH50sSb o-Anisylstibinsäure, Bldg. 34 I, SuoX 
Cr7HsOsN 1-Methyl-4-nitrobutadien-(1.3)-diol-(1.4)- 


acetat-(4), Bldg. (?) bei d. Nitrier. v. 2-Me- 
thyliuran 31 I, 280. 
Methyläthylmaleinimidmonoozonid (F. »u*) 13% 1, 


1084. 


C:HsOsN5 9-Acetyl-5-aminopseudoharnsäure (} 


235° Zers.) 34 Il, 3764 


CrHsOsCl Diacetylglycerylchlorid (kyp.ıs 705—85*) 


32 II, 1922. 
K onst 
30 II, 3264; Acetylier. 33 I, 1507 
2-Oxy-4-[oxymethyl|-phenylarsinsäure 
33 11, 1023 
2.4-Dioxy-5-methylphenylarsinsäure 32 1, 51 
y-Brom-j-methylpropan-«:.y.y-tricar- 
bonsäure, Triäthylester (Kpe 184°) 3811, 
„mi. 
Eiun., 
Verwend, 34 Il, 1074; Verwend. 32 11, 2003* 


CrHsNS 1-Methyl-2-amino-3-mercaptobenzol 3:3 I1, 


134®. 

1-Amino -3- methyl -4 - mercaptobenzol 
1135 * 

1-Methyl-4-amino-5-thiophenol (3-Methyl-6- 
aminophenylmercaptan) (F. 45°) 31 I, 2ui4* 
34 1, 2129. 

2-Aminophenylmethylsulfid, Kkk. 34 I, 3343 

4-Aminophenylmethylsulfid (p-Thioanisidin 
4-|Methylmercapto]-phenylamin), Darst., RKk 
mit NHs 311, 1745; Rk. mit o-Chlor 
benzoesäure 31 Il, 3102: Verb. mit Mesoxal 
säurediäthylester 34 I, 3344; Verwend.: zur 
Darst. v. Atophanderivv. 34 1, 3343: für 
Farbstoffe 34 II, 1376* 


30 1, 


CrHsNSa2 2.5-Dimercapto-p-toluidin 31 II, 12u1, 


3204 
3.5 - Dimethylpyrroldithiocarbonsäure - (2) 3% I, 
38y9, 
C:HsN:Ci 2-Chlor-4.5-diaminotoluol (5-Chlor-4- 


methyl-1.2-diaminobenzol, 6-Chlor-3.4-di- 
aminotoluol), Rkk. 32 Il, 3624*: 33 II, 220 
Verwend. 34 I, 2830* 


C:HsN:Br 3-Brom-p-tolyihydrazin 31 II, 423 
UrHsNsCle 2-n-Butyl-4.6-dichlor-1.3.5-triazin, \er- 


wend. 32 I, 1083*®. 


CiHeNsS Methyl-2-pyridylthioharnstoff (F. 14 


341, 3211. 
p-Aminophenylthioharnstoff, Kkk. 32 IE, 2% 
I-Phenylthiosemicarbazid (F.1us* Zers. ı SE 1, 
1439 
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4-Phenylthiosemicarbazid, Rk.: mit PbO u. 
NaN3 32 1, 1243; mit S2Cl2 30 II, 3027; mit 
Harnstoff 311, 1439; mit Aldehyden u. 
Ketonen 301, 28390; mit CH3J u. Benz- 
aldehyd 311, 1452; mit Phenylpropylketon 
Sl 1, 2470; mit «@-Chloracetessigester 31 II, 


2333. 


er = 2.5-Diaminobenzylalkohol (F. 114°) 3:3 
I, 1023. 

2-Äthoxy-3-aminopyridin, Rkk. BE I, 2678*. 

2-Äthoxy-5-aminopyridin, Rk.: mit Di-[2-äth- 
oxypyridyl-(5)]-thioharnstoff 331, 1551*:; 
mit Acetylmethylanilin 3% II, 1306*; mit 
2-Athoxy-5-acetylaminopyridin 3% II, 804*; 
Diazotier. u. Kuppel. mit 2.6-Diaminopyridin 
31 1, 2675*; Entalkylier. d. Dihydrochlorids 
34 11, 1024*. 

2-Amino-5-äthoxypyridin, Rkk. 34 I, 1353*. 

2.4-Diamino-I-methoxybenzol, Verwend. 33 I, 
1022*, . 

2.5-Diamino-I-methoxybenzol [1.2.5(p)-Diami- 
noanisoll, Verwend. 3:3 1, 1022*; Nachw. v. 
p-Phenylendiamin bei Ggw. v. — (in Haar- 
tärbemitteln) 33 IL, 3631: 3% I, 2669. 

x.x-Diaminoanisol, katalyt. Wrkg. bei d. Um- 
wandl. v. Glycerinaldehyd in Methylglyoxal 
Sl 1, 2987; Verwend. 3L I, 1015. 

o-Methoxyphenylhydrazin, Rkk. 30 II, 2782: 
32 1, 1241. 

m-Methoxyphenylhydrazin, Rk.: mit y-Amino- 
n-butyraldehyddiäthylacetal 30 I, 1620; mit 
@-Naphthol 34 1, 1718*; mit «-Ketotetra- 
hydronaphthalin 3% I, 171>5*. 

p-Methoxyphenylhydrazin (Anisylhydrazin), iik.: 
mit NaN O2 34 I, 3761; mit y-Amino-n-butvr- 
aldehyddiäthylacetal 30 HI, 2782; mit Oxy- 
azotarbstoffen u. Disulfit 3231, 1241. 

1.2.5-Trimethyl-6-0xo-1.6-dihydropyrazin 30 II, 
- > ’ 


LE 2 
N-Aminoäthyl-2-pyridon, Darst., Verwend. 3211, 
1200*. 
2.4 - Dimethylfuran - 3 - aldehydhydrazon 332 il, 
3887. 
2-Cyancyclohexanonoxim (F. 118°) 30 II, 2137. 
P-1-Pyrrylpropionsäureamid (F. S1®) 31 I, 1757. 
«-Äthylpyrrol-«-carbonsäureamid (. 112°) 311, 
3502. 
2.4-Dimethylpyrrol-3-carbonsäureamid (F. 180°) 
30 II, 3035. 
2.4-Dimethylpyrrol-5-carbonsäureamid (F. 163°) 
30 II, 2133. 
1-Acetyl-3.4-dimethylpyrazol (kp. 190°) 30 II, 
1USO. 
1-Acetyl-3.5-dimethylpyrazol 
30 lt, 10850; 34 Il, 2529. 
N-Acetylpyrrolidin-«-nitril 31 II, 441. 
CrHı0ONs 0o-Aminophenylsemicarbazid, 
31 II, 2615. 
1-Phenylcarbohydrazid (FE. 154°) 3L 1, 1927. 
N-Methyl-2-pyridonsemicarbazon (F. 170-—171°) 
34 11, 334*. 
Benzolhydrazoformamidoxim 34 Il, 1765. 
C:H1002N2  2.6-Dioxy-3-äthyl-5-methylpyrimidin 
(3-Äthylthymin) (F. 223°) 31 1, 287. 
1-Methyl-3-äthyluracil (F. 60—61°) 30 Il, 406. 
1.3.4-Trimethyluracil (F. 109°) 301, 3446. 
1.3-Dimethylthymin (1. 155°), Vork. in d. 
Archenmuschel 3% I 1062; Darst., Eige. 
30 II, 2654; 31 1, 257; Bilde. 301, 3446. 
o°-Äthyl-4-methyluracil (F. 206°) 30 I, 069. 
2-Oxy-3-methyl-6-äthoxypyrimidin (F. 136°) 30 
11, 407. 
2-Oxy-3.5-dimethyl-5-methoxypyrimidin (®. 
144°) 31 I, 287. 
5-Methyl-2.4-dimethoxypyrimidin (2.6-Dimeth- 
oxy-5-methylpyrimidin) (1. 61°) 30 IL, 2654; 
all, 287. 
1.2.4-Trimethyl-5.6-dioxo-1.4.5.6-tetrahydro- 
pyrazin (F. 170°), Konst. 30 11, 741: Darst. 
30 I, 1156. 
N'-Äthyl-3.5-methylpyrazolcarbonsäure, \Ver- 
brenn.-Wärme d. Äthylesters 30 II, 1080. 
N®-Äthyl-3.5-methylpyrazolcarbonsäure,  Ver- 
brenn.-Wärme d. Äthylesters 30 II, 1080. 


(Kp. 186— 183°) 


Derivv. 


(C.H,N,S) 286 


1.3.4-Trimethylipyrazol-5-carbonsäure 
bis 179°) 30 II, 1031. 


1.4.5-Trimethylpyrazol-3-carbonsäure (F. 2045 


bis 205°) 30 il, 1081. 
1-Amino-2.5-dimethylpyrrol-3-carbonsäure, 
Athylester 31 II, 2459. 


2.4-Dimethyl-3-amino-5-carboxypyrrol (Zers. bei 


75°) 31.1, 3243. 
4-Cyantetrahydropyran-4-carbonsäureamid (} 

155°) 31 1, 464. 
Methyl-5-carbamidopyridiniumhydroxyd, Wrkg 

d. Jodids auf d. Nervensyst. 30 II, 266. 
2.4-Dimethyl-3-furiuroyihydrazid (l. 144—145° 


3% 1, 3553. 
2.5-Dimethyl-3-furfuroylhydrazid (F. 136 bis 
136,6°) 34 I, 3853. 
CrHı002Cle n-Butylmalonylchlorid, Kk.: mit 


p-Kresol 30 Il, 465*; (bzw. p-Tolylacetat 
bzw. p-Tolylmethyläther) 3L 1, 274; mit 
d. Methyläthern d. Resorcins u. d. ö-Naphthols 
Sl 1, 2198. 

Isobutylmalonylchlorid, Rk. mit p-Kresol 311, 
2374. 

Diäthylmalonylchlorid, Kamanspektr. 341, 
3731; Rk.: mit p-Tolylmethyläther 311, 2874: 
mit Phenylmethylharnstoif bzw. -thioharn- 
stoff 32 1, 523; mit Acetylsalicylamid 301 


säurebromid), Rk.: mit Harnstoft 31 1, 2305*; 
mit Acetylsalieylamid 30 I, 2277*. 
CrH1002Hg 5-Isopropyliuryl-(2)-quecksilberhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 117—118°) 34 I, 803. 
C7H1003N2 2-Oxy-3-methyl-4.6-dimethoxypyri- 
midin (F. 95,5—97°) 33 I, 2182. 
2.4.6-Trimethoxypyrimidin (F. 57°) 321, 212. 
1.3-Dimethyl-4-methoxyuracil (F. 164-- 166°) 3% 
I, 2182. 
O®-n-Propylbarbitursäure 30 I, 36V 
5-n-Propylbarbitursäure 31 Il, 742*. 
0°-Isopropylbarbitursäure 30 I, 369. 
5-Isopropylbarbitursäure (F. 216,7°), Red. 34 
II, 36; Rk.: mit Allylbromid 31 II, 909*, 
mit 1.3-Dibrompropen-(1) 301, 8394*; mit 
CH20O 34 Il, 2162*; Bezieh. d. Konst. zur 
narkot. Wrkg. 33 I, 2136: Identifizier. 34 Il, 
3287. 
N-Methyl-C-äthylbarbitursäure (F. 105°), Rkk 
341, 34*. 
2-Keto-4.6-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimi- 
din-5-carbonsäure, Äthylester (larst., Kigg 
32 1, 3248; (Hydrier.) 33 1, 3081. 
N\-Acetyl-4-methylpyrazolin-3-carbonsäure, Mc- 
thylester (F. 60—61°) 32 II, 1626. 
Acetyl-[acetoxymethyl]-|cyanmethyl|-amin (7) 
(Kp.5 172°) 31 II, 1192*. 
Diacetylgiyoxalidon (?) (F. 122°) 32 1, 2309. 
Azlacton d. «.a-Diacetaminopropionsäure |2.4- 
Dimethyi-4-acetaminooxazolinon-(5)] (F.152”), 
Darst. 30 I, 3059; Rkk. 30 I, 3060; 33 Il, 692 
C:H1003N4 N-Aminoformylhistidin 3% II, 1442 
CrHı0OsCle Tetrahydrofurfuryldichloracetat (hp 
106—108°) 33 II, 3127. 
C:Hı004N. 4.5-Dimethylpyrazolin-3.5-dicarbon- 
säure, Diäthylester 33 II, 2399. 
A'-4.5-Dimethylpyrazolin-4.5-cis-dicarbonsäure, 
Dimethylester (F. 49—51°) 32 II, 1302, 1627 
Aa'-4.5-Dimethylpyrazolin-4.5-trans-dicarbon- 
säure, Dimethylester (Kp.ıı 150°) 32 IL, 150%, 
1627. 
A*-4,5-Dimethylpyrazolin-4.5-cis-dicarbonsäure, 
Dimethylester (F. 71—73°) 32 II, 1302. 
A*-4,5-Dimethylpyrazolin-4.5-trans-dicarbon- 
säure, Dimethylester (F. 58,5—60,5°) 321, 
1302. 
Diacetylmethylglyoxim, 
33 1, 944. 
!-Pyrrolidonylglycin, Äthylester 32 1, 1656. 


Verseif.-Geschwindigk 


dl-Pyrrolidonylglycin, Athylester 321, 1656. 
Glycylglutaminsäureanhydrid (Dioxopiperazin- 


monopropionsäure) (F. 225°) 33 II, 397. 
C:Hı004Cl2 Trimethylengliykoldi-|monochloracetat 
Verwend. 30 1, 2614*; 321, 1146*. 
C:H1004Bra a.a’-Dibrom-3-methyladipinsäure, Rkk. 
d. Diäthylesters 30 II, 3392. 


(F. 178 





-1%8 


T, 








CH1004S Äthylthioacetondicarbonsäure. biäthyl 
ester (Kp.ı7 175°) 33 II, 1335 
Diacetylthioglycerinaldehyd (F. 100°) 32 

il, 2992®. 

CHı005N2 [a-Oxyäthyl]-|bis-(carboxylamino)-me- 
thylj-acetylen, Diäthylester (F. 168-—-16>,5°) 
30 1, 361. 

Ureidoallylmalonsäure, Diäthylester (F. 1 
174°) 31 1, 1431 

CHıv05N4 3.7-Dimethyliharnsäureglykolistl, 350> 

3.9-Dimethylharnsäureglykol «F. 100 Zers 
korr.) 31 I, 2883. 

Harnsäureglykoldimethyläther., 
554. 

Hydrotheobromursäure (F. d. Monohydrats 180 
bis 184°) 34 Il, 3960. 

C:Hı00:Br2 Shikimisäuredibromid (FF. 214-215 
Zers.) 301, 1163. 

C:Hı005$52 Lävoglucosanxanthogenat, Üu-Salz 32 
Il, 1003 

C7Hı00sN2 Glutaryldiaminoameisensäure, Wiäthiy! 
ester (Glutaryldiurethan) (F. 192°) 31 11, 2315 

C:Hı005$2 Brenztraubenmercaptolessigsäure (F.161 
bis 165°) 32 II. 3697 

CzHıoNCi 1-|-Chlorpropyl]-pyrrol (Kp.ıs 87’) hl, 
1757. 

2-Chlor-1-cyancyclohexan, Darst., Rkk. SL IE 
1548; Darst. d. eis- u. trans-Form 34 I, Di 


2066® 


Ir,» 


Verseif. 341, 


C7Hı0oN2Ser «.:-Pentamethylendiselenocyanat "01, 
225. 
C:HuıON y-[Pyrryl-(1)]-propylalkohol (Kp.rss 220 


bis 231°) 31 1, 2878 

N-Methyl-\'-tetrahydropyridinaldehyd-(3) 30 1, 
2313” 

1-Methyi-5-äthylpyrrolon-(2). 
2960, 

A'-Tetrahydrobenzaldoxim (F. us°), 
924. 

Cyclohexanoncyanhydrin («-Oxyhexahydroben- 
zonitril) (Kp.ı5 140°), Darst. 34 I, 2110; Rkk. 
34 Il, 1772; Verseif. 30 II, 135*: Rk.: mit 
SOCIz 31 II, 1548: 34l, 540; mit (NHs)2CO 
bzw. Aminen 3% II, 1770. 

3-Methylcyclopentanonceyanhydrin (kp.2s 128 
bis 130° Zers.), Rkk. 32 II, 374. 

o-Cyanpinakolin, Rkk. 33 I, 762. 

N-Äthylpyridiniumhydroxyd (Pyridinäthylhydr- 
oxyd), Darst., Eigg., Rkk. d. Chlorids 30 Il, 
3028; physikal. Unterss. d. Jodids (Valenz 
isomerie) 33 I, 1447; Leitfähigk. d. Jodids u 
Zustand in Metallalkylen 33 II, 2797; Rkk 
d. Bromids 341, 3749; Mol.-Verbb. d 
Bromids 31 I, 2881; Verwend.: d. Chlorid 
für Proteinlsgg. 32 11, 3325*; 33 Il, 3935*: 
als Celluloselösungsm. 33 1, 159*. 

«-Picolinmethylhydroxyd (1.2-Dimethylpyridi- 
niumhydroxyd), Bldg.-Geschwindigk. v. dimol 
\thern 341, 2758; Chlorid 31 I, 1332* 
Jodid (elektrometr. Titrat.) 331, 2945 
(Rk. mit 2-Jodchinolinjodmethylat) 34 I 
3692*: (Rk. mit 2-[Anilinovinyl]-chinolinjod- 
äthylat bzw. dessen Acetylderiv.) 33 1, 712; 
(Rk. mit Orthoameisenester) 34 II, 2228 
(Rk. mit Orthoameisenester bzw. alkoh. KOH 
u. Chlf.) 301, 385; Tetrachlorjodid 30 1. 
1554; p-Toluolsulfonat 30 I, 835. 

3-Picolinmethylhydroxyd, elektromet! 
d. Jodids 33 I, 2945 

»-Picolinmethylhydroxyd 
pyridiniumhydroxyd), Chlorid 31 1, 1n32* 
Jodid (elektrometr. Titrat.) 331, 2945 
(Rk. mit alkoh. KOH u. Chlf.) 30 1, 385 


Rkk. 32 11, 573, 


ide. Ball, 


Titrat 


(N -Methyl-4-methyl- 


Cyclohexen-1-carbonsäureamid (F. 122-129), 
Darst. 34 1. 540. 

I-Cyclopentenylacetamid (F. 144°), Rkk. 301 
1132. 

Cyclopentylidenacetamid (F. 138°) 301, 1132 

cis-p-Aminohexahydrobenzoesäurelactam N 


192,5°), Darst. 34 II, 1912 
Amin CrHııON (F. 112°) aus 2-[Oxymethy! 
eyclohexanon u. NH4OH 30 II, 215% 
CH1ıONs 1-Aminoacetyl-3.5-dimethylpyrazol (! 
101—102°) 34 Il, 2529 
N-Acetylhistamin 32 1. 1701 


C-H,,0,CHh 7 HI 


2.4-Dimethylpyrroi-3-carbonsäurehydrazid (Zer 
210°) 30 11, 2133; 34 II, 3948 
2.4-Dimethyipyrrol-5-carbonsäurehydrazid 
1852* Zers.) 30 Il, 2133; 34 11, 3948 
CHnONs 5-/u-Äthylerotonylamino)-tetrazol () 
240° Zeı 33 1, 3105 
C:HııOCl 1-Methoxy-3-chlorhexadien-(2.4) ıhyp 
33 11, 365 
@-Chloreycloheptanon (Kp.mo 95 
2-Chlor-4-methvlcyclohexanon (kyps 05 Tu 
Rk.: mit CH3MgJ 34 1, 3730; I, 3754; mit 


2-Aminopvridin 32 ISu1® 


in. 0, 


1em®) 


32 11 


2-Chlor-5-methylcyclohexanon, Iik. mit OHsMg.J 
34 I, 2925; II, 3754 

ö-Methyl-ö-propylacryisäurechlorid (kp =» 10m 
Rkk. 31 II, 3320 

y-Methyl- A@2-hexensäurechlorid (kp ıı 0 6t 
30 li. 3152 

-Methyl-.\’-hexensäurechlorid Rkk 3 N 
3a 


Hexahydrobenzoylchlorid (Cyclohexancarbon- 
säurechlorid), Bldge.(?) 311, S000*% Rkl 
34 1, 3207 
Cyclopentylacetylchlorid <kp.ıs 680) a2 I, 258 
2-Methylcyclopentancarbonsäurechlorid (hy 
171—172°) 32 1, S00 
CrHııOCls 1-|Trichlormethyl|-cyclohexanol-(1 (| 
50—52°), Darst., Verwend. 31 I, 2304* 
1-Brom-3-äthylpentin-(1)-ol-(3) (Diäthyl-|brom- 
acetinylj-carbinol, Diäthyl-ibromäthinyl]-car- 
binol) (Kp.ıs,5 87°), Darst., Eige. I 1. 524° 
331, 459*; (Derivv.) 30 11, 135° 
C:H1ııOBrs Tribrommethyl-n-amylketon (Ky 
120°) 31 1, 771 
CHı1O0Ag Ag-Verb. d. Diäthylacetylencarbinols 
Verb. mit Ag-Acetat 31 II, 2907 
C;Hıı02N  1-Nitromethylceyclohexen 
bis 116°) 34 11, 924 
aci-1-Nitromethyleyclohexen (I 


(kp. 112 


H3—t AN 


v24 
3-tert.-Butylisoxazolon-(5) (F. 106-107) 38 1 
763. 


akt. 4-Methyl-1.2-diketocycliohexan-2-oxim, Na 
Verb. (Konst.) 33 1, 1435 


N\-[ 53-Oxyäthyl]-pyridiniumhydroxyd (Pyridin - 


cholin) Chlorid (F. 12S—129°), Darst 
KEigg., Oxydat. 331, 3715: Oxvdat. 32 1i 


ı40*; Verester. 331, 4043*: I], 1592*; Ver 


wend. 33 Il, 3310* 
Methoxymethylpyridiniumhydroxyd, Salz 31 11 
IS4V. 
\-Methyl-2-methoxypyridiniumhydroxyd. Uhl 
rid 31 I, 1832°* 


V-Methyl-3-methoxypyridiniumhydroxyd, Uhl 
rid 31 II, 2758* 

\-Methyl-A”"*-tetrahydropyridin - 3- carbonsäure 
(Arecaidin, Arecain), Darst, Derivv. 301 
589*: Best. in d. Arecanuß 33 1, 2851 

Methylester =. Arecolin 

6-Cyancapronsäure (Pimelinsäuremononitril) 3% 
I, 3266* 

Isobutylceyanessigsäure, Athylester 30 1, 3202 
Diäthylcyanessigsäure (F. #=*®), Darst Eigıi 
311, 3238; 321, 2184; Hydrier. d. Säure 
d. Athylesters 34 II, 16837*; Rk. d. Athvl 
esters mit Organo-Mg-Verhh. 31 I. 021, 2807 
3.4.5.6-Tetrahydroanthranilsäure, Athylester 34 

II, 2328 
@.#-Dimethyliglutarimid (F. 112°) 31 1 
CrHıı02Ns  2-/5-Oxyäthylimino|-6-methyl-4-0xo- 


2861 


tetrahydropyrimidin (F. 204-205‘ 3ı ll 
1707. 

Methylhistidin [#-1-Methylglyoxalinyl-(5 )-«- 
aminopropionsäure], Bldge.: d. dl-Form aus 


Baryt 301, 1813; d. !-Form a 
Anserin mit H2SOs, Eigg., Salze 30 II, 13=u 
eolorimetr. Best. v. Anserin als 34 11, 201 
2-Methyl-4-carboxvimidazolyl-(5)-äthylamin 3% 
I, 546 
3-Methyl-4-äthylpyrazolon-(5)-1-carbonamid (] 
255°) 30 II, 3025. 
C:HııOz2Cl 2-Chlor-6-methoxycyclohexanon (kj 
110—120°), Rkk. 321, 1831° 
Chlorkohlensäurecyclohexylester 


Anserin u 


Chlorameisen- 
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säurecyclohexylester) (Kp.27 87,5°), 
kEigg. 30 I, 2376; Kkk. 33 I, 313*. 
«a-Chlorvinylessigsäurepropylester (Kp.ı7 75°) 33 
Il, 3683. 
CrHııO2Cls Trichloressigsäure-n-amylester, Raman- 
spektr. 34 I, 3440. 
Isoamyltrichloracetat, Verbrenn.-Wärme 32 II, 
3685. 
CrHıı02Br «-Brom-a-heptensäure (Kp.ıs 153 bis 
156°) 33 Il, 3558. 
«-Bromhexahydrobenzoesäure 


Darst, 


(F. 61°) 341, 


1801. 
2-Bromhexahydrobenzoesäure (F. 109°) 32 
1525. 


«-Bromcyclopentylessigsäure 
123°) 34 1, 1801. r 

2-Bromcyclopentanessigsäure, Athylester (Kp.ı5 
125°) 34 II, 3930. 

2-Brompenten-(1)-yl-(5)-acetat (Kp.ıs 103 bis 
105°) 3L II, 2304; 321, 40. 

«-Brom-y-heptolacton (Kp.3 108—109°) 30 II, 
2366. 

rac. Isopilopylbromid (Kp.o,0e 91°) 34 1, 3750. 

C’HııO2Brs «.a.ß-Tribromönanthsäure (F. 72°) 
33 Il, 3558. 

4.4.5-Tribrom-n-pentylacetat (Kp.ı7 180°) 32 1, 

U. 
C:H1ı02)J B-Jodpropargylaldehydacetal (Kp.s 79 
bis 81°), Darst., Eigg. 30 11, 542: (Rkk.) 
30 1, 361; Bldg. 30 I, 963. 
rac. Isopilopyljodid (Kp.o,ı3 94°) 34 I, 3750. 
C7HııOsN 2-Nitro-4-methylcyclohexanon, Konst. v. 
Salzen 3% 1, 388: rac. u. akt. K-Salz (Kon- 
figurat.) 33 I, 2681. 

N -Methylpiperidon-(3)-carbonsäure-(2), Rkk. d. 
Athylesters 33 1, 3315. u 

1-Methyl-3-carboxy-4-piperidon, Athylester 
(Darst., Eigg.) 32 II, 2040; (Rkk.) 4% I, 3064. 

1-Methyl-4-carboxy-3-piperidon, Athylester 
(Rkk.) 34 I, 3064; (Chlorhydrat) 33 I, 3316. 

Cyclohexanonoxim-4-carbonsäure, opt. Spalt. 
30 II, 1835. 

2.2 - Dimethyl -4 - acetyloxyoxazoldihydrid-2.5(?) 
(Acetylglykolsäureamidaceton) (Kp.ı2 79 bis 
50°) 32 Il, 868. 

Acetyl-(—)-prolin (F. 116—117°) 33 I, 1117. 

CrHııO03N3 Isobutylmalonazidsäure 30 I, 3293. 
1.3-Dimethylhydantoin-5-carbonsäuremethyl- 
amid (l'. 179—180°), Bldg., Erkennen d. Tetra- 
methylureidins v. E. Fischer als unreines - 
s1 Il, 2379. 

Glycylglutaminanhydrid (Dioxopiperazinmono- 
propionsäureamid) (F. 245— 250° Zers.) 33 II, 
397. 

CrHııO0sCl Tetrahydrofurfurylchloracetat (Kp.5110°) 
32 II, 1624; 33 I, 942. 

6-Carboxyhexanoylchlorid, Rkk., Äthylester 30 
II, 34. 

ß.8-Dimethylglutarsäurechlorid, 
(Kp.s5 133°) 32 1, 3426. 

CrH1ı03Cla Isoamyl-[trichlormethyl]-carbonat 
(Kp.2s3 120°), Darst., Eigg., Rkk. 30 II, 547; 
Rkk. 32 Il, 2313. 

Orthotrichloressigsäureäthylen-n-propylester 
(Kp.ı2 128S—130°) 31 II, 2857; 33 II, 1008. 

|Trichloracetyl]-dioxytetramethylmethan (Kp.s 
133,5—134°) 33 11, 1008. 

Essigester d. Chloralpropylalkoholats (Kp.2o 114 
bis 116°) 30 Il, 226. 

C;Hı1ı03) Tetrahydrofurfuryljodacetat (Kp.s 130°) 
32 II, 1624; 33 1, 942. 
CrHı104N a-Nitro-3-methyl-A2-hexensäure, Ätlıyl- 
ester (Kp.ıs 119 —122°) 34 IL, 925. 
a-Nitro-ö-methyl-A-hexensäure, Athylester(?) 
(Kp.ıs 118—120°) 34 II, 926. 

«-Nitro-B-äthyl-A%-pentensäure, 
(Kp.ıs 119—122°) 34 II, 925. 

«a-Nitro-B-äthyl-AP-pentensäure, 
(Kp.ıa 117—120°) 34 II, 925. 

2.2-Dimethylpentanon-(3)-oxim-(4)-säure-(5), 
Äthylester (F. 92—92,5°) 33 1, 763. 

ß.B -Dimethoxy-a-cyanisobuttersäure 30 I, 1287. 

eis-Piperidin-2.3-dicarbonsäure, Diäthylester 32 
I, 1539. 


(Kp.0,5 121 bis 


Äthylester 


Äthylester 


Äthy lester 


trans-Piperidin-2.3-dicarbonsäure, 
32 I, 1539. 
1-Methylpyrrolidin-2.5-dicarbonsäure, 
ester (Kp.s 112—113°) 30 II, 3024. 
ß-[@’-Acetoxyäthylidenamino]-propionsäure, Me. 
thylester (Kp.ı 205°) 33 II, 1183. 
CrHııOsN5 1.3.7-Trimethyl-5-oxyhydantoylamid 
31 1, 3568. 
C’Hıı04N5 Isoallantoylalanin, K-Salz 34 I, 1328 
CrHı1ı04C1 n-Butylchlormalonsäure, therm. Stabi- 
lität 34 I, 530. 
Glycerinchlorhydrindiacetat 


Diäthylester 


Diäthyl- 


[Gemisch] 321, 


2159. 
ß.y-Diaceto-a-chlorhydrin (Kp.so 145— 150°) 32 
I, 2009. 


Glycerin--chlorhydrindiacetat (Kp.a 101— 102° 
33 1, 2935. 

CrHıı04Br a-Brom-B-methyl-B-äthylbernsteinsäure 
(F. 126°) 32 Il, 212. 

Bromtrimethylbernsteinsäure 
213. 

[#-Bromäthyl]-äthylmalonsäure, 
(Kp.s 128—130°) 33 IL, 1111. 

Verb. C7HııO4Br (F. 154— 155°) aus Sorbinsäure 
34 1, 3724. 

C:H1ı05N 1-Nitromethylcyclohexenozonid (F. 105°) 
34 Il, 924. 

Acetyl-akt.-glutaminsäure (F. 199° korr.), Darst., 
Eigg. 30 I, 1929; (Rkk.) 30 Il, 402; Race- 
misier. 33 I, 1117. 

Acetyl-d/-glutaminsäure (F. 187,5° korr.), Darst, 
Geschmack 34 Il, 1114. 

N-Isobutyrylaminomalonsäure, 
(F. 74° korr.) 31 I, 2038. 

C:Hıı05Cl 1-Chlor-2-methoxybutan-4.4-dicarbon- 
säure, Diäthylester (Kp.ı3 157°) 31 1, 2995 

CrHıı0sN Iminoglucoascorbinsäure (d-Arabo-3- 
ketoheptonsäurenitril [?)), Bldg. aus Glucoson 
u. KCN (Hydrolyse, Konst.) 341, 2447 
Il, 1486; (Konst.) 34 II, 1486. 

CrHııOeNs Diglycylglycincarbonsäure, Existenz 
d. isomeren —-Diäthylester v. E. Fischer 
(a-Ester: F. 160—161°; ß-Ester: F. 146 bis 
148°) 31 1, 3122. 

CrHı1ıO07N Glucuronsäurecyanhydrin, Bldg. 3% Il. 
593. 

C:Hı2ON2 2-Amino-[cyclohexano-4.5-oxazolin] #1 
I, 3555; 33 Il, 3529. 

4(5)-Glyoxalinäthyl-methylcarbinol, Wachstums- 
wrkg. 30 11, 939: Fäll. durch Phosphor- 
wolframsäure (Einfl. d. pp) 33 I, 3990. 

5-Amino-2.4-dimethyl-3-oxymethylpyrrol 34 II, 
3949. 

4.5-Diäthylglyoxalon (F. 293—294°) 34 I, 698. 

3-tert.-Butyl-5-imino-4.5-dihydroisoxazol (F. 9) 
bis 93,5°) 33 I, 762. 

Oximidochinuclidin (F. 187—188° Zers.) 321, 
1454. 

2.5-Dimethylpyrazinmethylhydroxyd (1.2.5-Tri- 
methylpyraziniumhydroxyd). — Jodid, Konst. 
311, 1113; Darst., Eigg. 30 Il, 742; Bilde. 
31 1, 3124; Verss. zur Darst. 30 II, 3771. 

N -Methyl-2-amino-4-methylpyridiniumhydr- 
oxyd, Chlorid 31 II, 2785*., 

Cyanacet-n-butylamid (F. 73°), 
Verb. 31 II, 220. 

Cyanacetisobutylamid (F. 45°) 31 Il, 220. 

Diäthylcyanacetamid (F. 123°), Darst., Eigge. 
31 1, 3238; Hydrier. 34 II, 1687*. 

Methyläthylacetaminoessigsäurenitril (Kp.o 120°) 
321, 2010. 

CrHı20N4 Kaffeidin, Methylier., Salze 31 II, 2879. 

C:Hı2OBr2 1-Methylcyclohexen-(1)-ol-(6)-dibromid 
(F. 75°) 34 11, 3755. 

«.a’-Dibromdipropylketon (Kp.ır 100 
1, 2538. 

«-Brom-3.B-diäthylpropionylbromid (Kp.ıı 96 
bis 97°) 31 1, 1788*. 


(F. 155°) 3211, 


Diäthylester 


Diäthyleste: 


Darst., Na- 


101°) 30 


Äthylisopropyl-«-bromessigsäurebromid, Rkk 
30 II, 423*. 
Verb. CrHı2OBrz (Kp.5 142°) aus 1.5- Dioxaocta- 
hydroinden 34 I, 2281. 
CrHı2O Ja Verb. C:Hı2O Ja (F. 45°) aus 1.5-Dioxa- 
ocetahydroinden 34 I, 2281. 

















C:Hı2OMg Amylacetylenylmagnesiumhydroxyd 
Salze 31 5 2047. 

CHı202N2 5-Isopropyihydrouracil (F. 238 —2>0‘ 
34 Il, 36. 


5-n-Butyihydantoin (Hydantoin aus Norleucin) 
34 11, 1442. 

5-sek.-Butylhydantoin (Hydantoin aus Isoleucin) 
34 II, 1442. 


5-Isobutyihydantoin (Hydantoin aus Leucin) 


Darst. 3% Il, 1442; redukt. Spalt. 34 I, es ) 
a-Diazoisoamylessigsäure, Äthylester 30 I, 3294 
Glycyl-dertro-valinanhydrid, Racemisier 30 11 


1703. 
Glycyl-d/-valinanhydrid (2-Isopropyl-3.6-dioxo- 


piperazin),, Hydrolysengeschwindigk. 3011, 
1704; elektrolyt. Red. 32 1, 957. 
Glycyl-dertro-isovalinanhydrid, Racemisier. 30 
IH, 1703; Hydrolysengeschwindigk. 30 11, 
1704. 
4.4-Diäthyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 267°) 32 


Il, 3243. 
$'-3.4.5-Trimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Me- 
thylester (Kp.s 88°) 32 II, 1302, 1627. 
A*-3.4.5-Trimethylpyrazolin-5-carbonsäure, Me- 
thylester (Kp.2 81°) 32 II, 1302 


di-3-Acetylamino-«-piperidon 32 I, 3074 


N-Acetylprolinamid (F. 178—1s0°) 3 Il, 441 
CHı202Ns Isobutylmalonsäureamidazid (F.x7° 
Zers.) 30 I, 3293. 
C:Hı202Cl2 Dichloressigsäure-n-amylester, Raman- 
spektr. 3% 1, 3440. 
Isoamyldichloracetat, Verbrenn.-Wärme 32 II, 
36>5. 
C-Hı202Cl# Dichlorhydrinformal (F. 51°) 311, 


2095. 


C:Hı202Br2 («.3-Dibromheptansäure (F. 74,5°) 3 

Il, 3558. 
4.5-Dibrom-n-pentylacetat (Kp..s 156157) 32 
Il, 40. 

C:Hı202Brs Dibromhydrinformal (F. 63-—69°) 31 
I, 2995. 

C:Hı202J2 Dijodisoamylessigsäure, Athylester 30 
I, 3294. 

C:Hı202S B-n-Propylmercaptocrotonsäure (F. 70°) 
33 II, 1335. 

C:Hı202S2 Diacetyldithiotrimethylenglykol (Kp 
255°) 30 I, 2232. 

CHı203N2 Glycyl-!-prolin (F. 185° korr.), Darst. 
33 II, 3141: (fermentatives Verh.) 3211, 
3261: (Verh. gegen Erepsin u. Trypsinkinase) 
311, 2769; (enzymat. Spalt.) 341, 401; 
Verh. gegen proteolyt. Enzyme 331, 240; 
elektrochem. u. therm. Eigge. 3311, 3684. 

!-Prolylglycin (F. d. Hydrats 236°), Verh. gegen 
Erepsin u. Trypsinkinase 33 I, 3583. 

dl-Prolylglycin (F. 222—223° Zers.), Darst., 
Verh. gegen Erepsin u. Trypsinkinase 31, 
2771, 33 1, 3582; enzymat. Spaltbark. 32 Il, 
2977. 


Propionylessigsäureacetyihydrazon, Äthylester 
(F. 93°) 30 I, 2234. 
Tetrahydropyrandicarbonsäurediamid (F. d. Hy- 
drats 262° Zers.) 30 I, 529. 
Oxyacetyl-/-prolinamid #31 1. 2769. 
CH1205N4 3- —r -5-methylaminohydantoyl- 
methylamid (F. 187°) 31 1, 3568. 
C:Hı203$2 EA We ER 
säureäthylester s. unter (54HsO03S2 
0-1sopropyl-S-carboxythiolthionkohlensäure- 
äthylester s. unter Ü5HsOsS2 
CHı203Mg Propargylaldehydacetal-3-magnesium- 


hydroxyd, Bromid 30 1, 361: II, 542. 
CH1204N2 4-[d-Arabinotetraoxybutyl]-imidazol 
(Glucimidazol, Imidazolylmesoerythrit). Darst 
aus Glucose bzw. Fructose 31 II, 442: 32 11, 
697; aus Mannose 321, 2941: aus «-Thiol- 
glucimidazol 32 II, 1920. 
d-Lyxotetraoxybutyl-4-imidazol 3% I, 352. 


-Oxytetrahydropyrandicarbonsäurediamid (F 
‚288° Zers.) 301, 529. 
N-Acetylglycyl-d/-alanin (F. 182 


Zers.) 34 11 
225. 


N- u alanylglycin (F. 


225 


190.5° Zers.) 3% 


@ 3? ON (F. 1389— 19% 
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7Hı2O5N2 /-Glutamyl-«-glycin (1 


Hı2055 «a. 
C 


7Hı20sS2 Propylenbissulfonessigsäure (F 


v 
(C;H,,ON) 7 II 

Darst., Eigg., Derivv. 301, 3059; Darst 
Estern 33 II, 602; Rkk. 331, 2252 

a. d-Diacetaminopropionsäure (F. 151—1>2°% 30 
I. 3059. 

1-Methylcyclohexennitrosat (FF. 10610 
Darst., therm. Zers. 34 1, 1483 

7Hı2045  Sulfid-«-isobuttersäure--propionsäure 


(F. 109°) 34 II, 410 
a.a.@'-Trimethylthiodiessigsäure (F. 111 
410 


‚a4 


Hı204$2 Propylenbisthioglykolsäure (F. 32— 35 ®) 
Sl l, 1808 

Trimethylenbissulfidessigsäure romometr. Best 
Il, 3500 


Propionaldehydmercaptalessigsäure (F. 74 bi 
75°) 32 11, 3697 
Acetonmercaptolessigsäure, 32 11, 3697 


Isu®) 34 11, 


Rkk 


3631. 
y-4-Glutaminylglycin, Athylester 321, 1657 
Carboxysarkosylsarkosin, Methylester 32 1, 219 
ı -Trimethylthionyldiessigsäure (1! 


7°) 34 II, 419 

Hı:06S2 Glucosexanthogenat, Cu-Salz 321 
1003 

Fructosexanthogenat, UCu-Salz 3% II, 11a 


:H1206Hg |#-Oxy-u-hydroxymercuripropy!|-bern- 


steinsäureester, diuret. Wrkg. d. Na-Salzex 
sıl, 312 

Bernsteinsäuremono-| 5-Oxy-y-hydroxymercuri- 
propylester|, Ha-Acetat 32 I, 567 

IS. his 

I1n0= 


186°) 31, 


7Hı2NCI N -Methyl-3-|chlormethyl]-A’-tetrahy - 
dropyridin, Hydrochlorid 301, 2313*; H, 
165* 3 I, l 13 y 2° 
«-Chlormethylpentylnitril (Kp.ıo 94,0-—94,6®) 
34 1, 529 
a@-Methyl-«-chlorpentylnitril <kp.ıo 2-83 
341, 529. 


«-Methyl-3-chlorpentylnitril (kp.ıo >40 bi 


84,2°) 34 1, 520 
«a.a-Dimethyl-ö-chlorvaleriansäurenitril (kp. 
1035—104°) 33 1, 119>* 
HıeNBr «-Bromönanthsäurenitril (kKp.ıe VN.4 


bis 96,6°) 34 Il, 750 


7Hı2N2$S 2-Mercapto-5 (4)-isobutylimidazol (F. 1=3 


bis 184°) 33 I, 2109 


Hı2ClAs Cyclopentamethylen-|-chlorvinyl|-arsin 


(As-[ ö-Chlorvinyl]-arsepidin) (kp. 0—U1*) 
34 I, 612. 
"Hı2ClsAs [r-Chlor-n-amyl)-[ #-chlorvinyl]-chlor- 


arsin (Kp.s 151—152°) 34 II, 612 
Cyclopentamethylen-| #-chlorvinyl]-arsindichlorid 
(As-[ ö-Chlorvinyl]-arsepidindichlorid) (F. 121°) 


34 II, 612. 
"Hı2ClsAs [r-Chlor-n-amyl]-| ö-chlorvinylj-arsin- 
trichlorid 34 II, 612 
7HısON Pydin, Definit., Derivv. 301, 2410 
Nortropin (Tropigenin, Nortropanol), Bilde. aus 


Verb. CzsH2303N aus Hydrocinnamoyltropin 
1 II, 1293; pharmakolog. Wrkg. 360 I, 350% 
Wrkg. auf d. parasympath. Syst. 321, 248 
Norpseudotropanol, pharmakolog. Wrkg. 230 1 
3809: erregende Wrkg. auf d. Muskel 32 11 
1436 
N-Methyl - 3- oxymethyl - A’ - tetrahydropyridin 
30 I, 2313* 
2-Methoxy-\'"-hexamethylenimin, Darst, Eiex 
Derivv. 33 I, 675*; Rk. mit NaH 31 I, 3172* 
2-Äthoxypyridintetrahydrid-(3.4.5.6) (kp. 161 
bis 165°) 30 1, 2797*: 31 II, 125* 
Isohexylisocyanat (Kp. 50*) 30 11, 54 


2-Methyl-2-carbonimidopentan (kp. 136-137 
30 II, 2122 
7-Keto-2-methylhexamethylenimin (e-Amino-n- 
heptylsäurelacton) (F. 90-—00,5° korr.) SO, 
172; 33 1, 46 


1-Methylaza-(1 )-cycloheptanon-(3), Uhlorhydrnt 


(F. 1985—196°) 33 I, 3317 
N-Äthyl-2-piperidon (Kp.ız 100°) 31 Il, S212 
3.5-Dimethylhexahydropyridon-(2) (F. 7u bis 

7,» 32 1. 230098 
2.6- -Dimethyl- 4-0xopiperidin (kn 122 ı: 


123°) 34 1, 3218 
Fı1u 





CrH130N5 


7111 


1-Methyl-5-äthylpyrrolidon-(2) (Kp. 229-230" 
korr.) 32 II, 2969. 

Trimethylpyrrolidon, dünne farb. 
durch Sublimat. 30 II, 1674. 

«-Äthylaminoäthylidenaceton, Tautomerie, spek- 
trochem. Daten 30 I, 3783. / 

B-Methyl- -acetyl- N -dimethylvinylamin (F. 55°). 
Darst., KEigg. 30 II, 911; Tautomerie (spektro 
chem. Unters.) 321, 385; Rkk. 31 II, 3467 

Hexahydrobenzaldoxim (FF. 88°) 30 1, 2720. 

Suberonoxim, Darst., Isomerisier. 31 I, 89. 

Suberonisoxim  («-Oxoheptamethylenimin) 
(Kp.8,5 143—144°) 31 1, 89. 

o-Methylceyclohexanonoxim, Rkk. 34 II, 1846*. 

akt. Fe A (F. 60°) 
32 II, 3391. 

isomer?s akt. 1-Methylcyclohexanon-(3)-oxim (F. 

7°) 3211, 3391. 

(+ )-1- "Mieseteiilunmnsentöhuenhie v. Wallach 
(l. 43—44°), Erkennen als Mol.-Verb. aus 
d. Oximen v. F. 60 u. 47° 32 II, 3390. 

p-Methylcyclohexanonoxim, Rkk. 34 II, 1846*. 

u: Yuan air (Kp.12 126— 127 )33 1, 


Blättchen 


Methyl-n-butylketoneyar: hydrin (Kp.s 108°), 
Darst., Rkk. 34 I, 529; Dissoziat.-Konstante 
30.11, 2775. 

B-Oxy- 2 ale (Kp.ıo 112,5—113°) 

P- -Äthyl-i B-oxyvaleroniteil (Kp.iss 231— 232°) 
31 1, 2037. 

Methyl-tert.-butylketoncyanhydrin, 
Konstante 30 Il, 2775. 

Äthylpropylketoncyanhydrin 31 I, 2037. 

e-Methoxy-n-capronsäurenitril (Kyp.2z3 95—102°) 
31 Il, 2456. 

«.a-Dimethyl-Y»-methoxybutyronitril (kp.ia 67°) 
32 II, 519; 33 I, 1198*. 

«-Cyanäthyl-n-butyläther, Darst., physikal. Eigg. 
33 II, 3677. 

Amyloxyacetonitril, Rkk. 31 I, 3667. 

cis-«-Heptensäureamid (F. 74—74,4°) 33 I, 45. 

trans - «- Heptensäureamid (F. 124—124,6°) 
33 I, 45. 

«-Butylacrylsäureamid (F. 75— 76°) 3% 1, 529. 

B-Propylerotonsäureamid (F. 44-— 45°) 33 I, 45. 

cis-a-Methyl-a.ö-hexensäureamid (F. 74, 0 bis 
74,2°) 34 1, 529. 

trans-a-Methyl-«.B-hexensäureamid (F. 54,5 
bis 55,7°) 34 I, 529. 

p.ß-Diäthylaerylsäureamid 31 1, 2037; 33 11, 
1252”, 

Cyclohexancarbonsäureamid (?) (F. 
175°) 31 1, 3060*. 

Cyclopentylacetamid (Cyclopenty lessigsäureamid ) 
(F. 149°) 323 # 258: 5 33 1, 2 2383. 

o-Methyleyclopentylcarbonsäureamid (F. 121°) 

2 1, 2583. 

N- -Acetylpiperidin (Acetpiperidid) (Kp.o,0oı 44°), 
Darst., Eigg. 33 Il, 2524; Bldg. 32 Il, 1179; 
Refrakt., D. 311, 54; Rkk. 31 I, 3459. 

N-Formylcyclohexylamin (F. 39°) 301, 1782; 
31 II, 3004. 

Coniinsäure (Lactam d. 4-Aminoönanthsäure) 
(F. 45—47°) 33 I, 3720. 


Dissoziat.- 


174 bis 


|C7H13ON])x polymeres a-Aminoisoamylessigsäure- 


anhydrid 30 I, 3293. 


C:Hı3ONa Mesityloxydsemicarbazon, Absorpt.- 
Spektr. 32 11, 1182. 
Cyclohexanonsemicarbazon, Hydrolysen- u. 


Bldg.-Konstante 32 IL, 3077. 
Isoamylessigsäureazid 30 II, 54 
2-Methyltetrazol-5-carbonsäure- N -di- 
%» äthylamid 32 II, 1629. 
5-[Diäthylacetamino]-tetrazol (F. 235° Zers.) 

33 I, 3194. 


C:H1s0C1 y-Tetrahydrofurylpropylchlorid (1-Tetra- 


hydrofuryl- -3-chlorpropan) (Kp.a 75°) 321, 
1531; 33 I, 942. 
1.1.3-Trimethyl-1-oxy-2-chlorbuten-(3) 
47°), Bldg. 3% II, 1758. 
o-Chlorcycloheptanol (Kp.is 96—98°) 3211, 
2654. 
2-Chlor-i-methyleyclohexanol-(1) (Kp.ıs 75 bis 
70°) 34 1, 2924: II, 3754. 


(Kp.ıo 


(C,H, ,ON) 290 


isomeres 2-Chlor-1-methylcyclohexanol- (1 
(Kp.ıs 87—83°) 34 Il, 3754. 

1-Methyl-3-oxy-4-chlorcyclohexan (Kp.ıs 79° 
34 1, 2275. 

stereoisomeres 1- Methyl-3-oxy-4-chiorcyclohexan 
vom Kp.ıs 91° 34 I, 2275. 

stereoisomeres 1-Methyl-3-oxy-4-chlorcyclohexan 
vom Kp.ıs 93° 3% 1, 2275. 

stereoisomeres 1-Methyl-3-oxy-4-chlorcyclohexan 
vom Kp.ıs 95° 341, 2275. 

„-Pentylchlormethylketon (1-Chlor- Fr 
(Kp.ı3 80°) 321, 1360; 331, 1762 

«-Chlorisobutyron, Rkk. 30 1, 2538. 

«-Chloräthyl-tert.-butylketon (Kp.53 84°) 301 
2537. 

Heptansäurechlorid (Heptylsäurechlorid , 
n-Önanthsäurechlorid), Darst. 34 I, 1964 
(physikal.-chem. Eigg.) 321, 1203; Rk 
mit NaNs3 32 11, 2956; mit Alkoholen 34 I 
1032; mit Phenol (+ AlCIs) 31 I, 931. 

Isoheptansäurechlorid (5 - Methylhexansäure- 
chlorid), Rkk. 3% I, 1032. 

de.rtro-n-Butylmethylacetylchlorid (Kp.s 45 bi: 
48°) 30 1, 1459. 

akt. B-Methyl-P-propylpropionylchlorid (akt. 2-n- 
Propylbuttersäurechlorid) 31 IE, 3321; 331, 
1277; 84 1, 3722. 

di-8-Methyl-n-capronsäurechlorid (Kp.rs3 159 

‚bis 161°) 31 I, 466. 

Äthylpropylessigsäurechlorid (Kp.ıı ca. 50% 
33 11, 3411. 

1.2-Dimethylvaleriansäurechlorid (Kp.ıoss 110 
bis 113°) 33 IL, 3409. 


C:Hı30Br 1.5-Oxido-4-bromheptan (Kp.ız 71 bis 


72°) 34 1, 3748. 
3-Äthyl-1-brom-2.3-oxidopentan (Kp.ı2.,5 72 bis 
73°) 34 1, 843. 
[@-Allyl-3-bromäthyl]-äthyläther (Kp.ss 4 bis 
86°) 31 1, 3099. 
7-Bromheptanon-(2) 33 II, 2119. 
«-Bromdipropylketon (Kp.ız 82—83°) 301, 
2538. 
«a-Bromisobutyron, Rkk. 30 I, 2538. 


C:Hı30J 1-Methyl-2-jodceyclohexanol-(1), Dehalo- 


genier. 331, 1938; (Mechanismus d. Um- 
lager.) 34 I, 3739. 
Jodhydrin d. 1.3-Methylcyclohexanons, Dehalo- 
genier. 33 1, 1939. 
2-Jodceyclohexanolmethyläther, Blig. 331, 


3529. 


C:Hı30:2N 2.2.5-Trimethyl-4-methoxy-2.5-dihydro- 


oxazol (Methoxymilchsäureamidaceton) (Kp.ı: 
33°) 32 II, S6S 

N- Piperidinoessigsäure. — Äthylester, Bldg.-Gr- 
schwindigk. aus Piperidin u. Bromessigsäure- 
äthylester, Chlorhydrat 34 II, 611; Rkk 
34 II, 3918. 

1-Methylpyrrolidyl-(2)-essigsäure gr m 
säure), Äthylester (Kp.s 78°) 33 IL, 282 

N. '-Dimethylpyrrolidincarbonsäure 30 I, 1993 

4.5-Dimethylpyrrolidin-2-carbonsäure, Verwend. 
34 1, 3305*. 

„-Methyl-3-[dimethylamino]-crotonsäure, Äthyl- 
ester (Kp.2zı 134—135°) 33 1, 760. 

B-Diäthylaminoacrylsäure, Tautomerie u. spek- 
trochem. Daten d. Äthylesters 30 I, 3783. 

1-Aminocyclohexancarbonsäure («-Aminohexa- 
hydrobenzoesäure), Darst., Eigg. 31 Il, 154: 
(Rkk., Salze) 34 II, 1773; Bldg. 34 II, 1771; 
räuml. Bau in wss. Lsg. 34 II, 1911. 

o-Aminohexahydrobenzoesäure (Hexahydroan- 
thranilsäure) (F. 274°), Darst., Eigg.. De rivv. 
34 II, 1912: Rkk. d. Äthyle ‚sters 31 1, 2508°. 

»-Aminohexahydrobenzoesäure (F. 268°) 34. 
1912. 

eis-p-Aminohexahydrobenzoesäure (F. 295°) 3% 
Il, 1912. 

trans-p-Aminohexahydrobenzoesäure 3% 11. 
1912. 

Cyclohexylcarbamidsäure, Methylester (HF. 75° 
34 II, 3108. 

O-Acetyl-N-oxypiperidin (Kp.o,0oı 50—51°) 3311. 
2524. 


N -Acetyltetrahydro-«-furfurylamin 31 II, 5%. 


} 








N-Ac 








Diäthyloxidopropionamid (F. 104°), Darst, 
Eigg., narkot. Wrkg. 34 I, 1977. 

«-Oxyhexahydrobenzoesäureamid  (Cyclohexa- 
nolcarbonsäureamid) (F. 130°), Darst., Eigg., 
Verseif. 34 Il, 1772; Acetonier. 32 11, 68 

Acetessigsäure-n-propylamid, kinw. v. SOtUla 
33 1, 3708. 


[a-(Äthyl-| 3-oxyäthyl;-amino)-propionsäure]- 
lacton 31 Il, 416 
N-Methyl-N-/2.2-dimethyl-3-oxypropyl}|-carb- 


amidsäure-ö-lacton (kKp.ı2z 132—133°) 321, 
2011. 
Stachydrin (Anhydro-[1.1-dimethyltetrahydro- 


pyrryliumhydroxydcarbonsäure-2}), Vork. in «l 
Archenmuschel 34 I, 1062; Isolier. aus Va- 
lenciaorangensaft v. Florida 33 II, 799; Bldg.: 
in d. Pilanze 32 Il, 1640; 33 11, 1046; aus 
rac. Prolin (aus Prodigiosin), Chloroaurat 
34 Il, 66: Mikro-Rkk., Nachweis in d. Pflanz: 
32 1, 847. 
Bibl.: 
[1386]. 
CHı30:2N3 5-[ö-Aminobutylj-hydantoin 33:3 I, 2269 
CH1ıs02N5 5-|y-Guanidinopropylj-hydantoin (Hy- 
dantoin aus Arginin), Darst. 34 II, 1442 
C:Hıs02Cl «-[Butyryloxy]-#-chlorpropan (Kp.nsı 
154°) 31 I, 589. 
«@-Chlorpropionsäurebutylester, 
Synth. 33 1, 2826. 
Chloressigsäure-n-amylester, Itamanspektr. 341, 
3440. 
Isoamylchloracetat, Verbrenn.- Wärme 
Verwend. 30 L, 2614*. 
Methylisopropylcarbinolchloracetat 


(Biochem. Handlexikon) 30 11 


ntative 


term 


3211, 
3685; 


(Kp.rs3s 180 


bis 181°) 331, 1929. 

C;Hıs0:Cls Chloralisoamylalkoholat (F. 6°) 30 Il, 
226. 

C-HısO2Br :-Bromönanthsäure (=z-Bromheptyl- 


säure), Äthylester (Darst., Eigg.) 33 1, 2533; 
(Rk. mit Piperidin; Geschwindigk.) 3% 11,611] 
»-Bromisoheptylsäure (y-Brom-ö-methylcapron- 


säure) (F. 41°) 33 II, 1564, 1567. 
ö-Bromisoheptylsäure (s-Brom-ö-methylcapron- 
säure) (F. 45°) 33 Il, 1364, 1867. 


@-Brom-5.5-diäthylpropionsäure (Kp.ıı 135 bis 
141°) 31 I, 1788*. 

2.2-Dimethyl-3-brompropanol-(1)-acetat 
90°) 30 II, 2891. 

CHı303N 1-Nitromethylcyclohexanol 
bis 130°) 34 11, 924. 
ß-Tetrahydrofuryl-«-alanin 

30 I, 3172. 

N-Methyl-4-oxypiperidin-3-carbonsäure, Red. v. 
— u. Estern 30 I, 5859*. 

Monoisobutylmalonamidsäure (F. 140 146°) 30 
1, 3292. 

Formyl-d-leucin, enzymat. Spaltbark. 30 II, 
37T. 

Formyl-/-leucin (F. 142—144°), Darst., Eigg 
32 Il, 359; Krystallkonstanten v. natürl 
32 Il, 2628; enzymat. Spaltbark. 30 IL, 3790. 

Formyl-d/-leucin 30 II, 1539. 


(Kp 16 


(Kp.ır 125 


255 256°) 


(Zers. 


akt. Formylnorleuecin (F. 115—116°), Darst., 
Eigg. 32 11, 359; 331, 3958; Krystallkon- 


stanten v. synthet. u. natürl. — 32 Il, 2628 
Formyl-d/!-norleucin (F. 116°) 31 II, 1304. 
Formyl-d/!-isoleucin (F. 130—133°) 32 1, 3052 
Formyl-d-(—)-pseudoleucin 34 Il, 3025. 
Formyl-/-(+ )-pseudoleucin 3% Il, 3925. 
Formyl-d/-pseudoleucin (F. 210°) 34 II, 3925 


N-Acetyl- V\-methyl-«-aminoisobuttersäure (I! 
154° Zers., korr.) 34 11, 931. 
C:H1303N3 «.a-Diacetaminopropionsäureamid (F. 


222° Zers.) 30 I, 3059. 
C:H1303N9 1.2.3-Triazol-1-@-propionsäure-4.5-di- 
carbonsäuretrihydrazid (F. 103°) 301, 3768 
1.2.3-Triazol-1-3-propionsäure-4.5-dicarbonsäu- 
retrihydrazid (F. 184°) 30 1, 3768 
CH104N «a-Aminopimelinsäure (I! 
33 II, 2143, 2679. 
Aminoisobutylmalonsäure, 
132°) 31 1, 1431, 1432. 
d]-Isobutylmethylamin-«.« -dicarbonsäure E11, 


3596. 


“..) 


u Zers } 
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7Hı506N Fructosecyanhydrin (1 


ıHısNS2 





(C,H ,,O,N,) 7 I 


\Carboxymethyl!-| y-carboxypropyl|-methylamin 
Diäthylester (Kp.ıo 134—135°9) 33 I, 361 
#.P -|IMethylimino)-dipropionsäure (7.79 -Dicarb- 
oxydiäthylaminomethylamin), 1riathylester 
(Kp.ı 116—117°) 301, 3235*, 32 11, 2039 

Dimethylester (Kp.» 123—124 34 1, 2108 
d-Äpfelsäure-S-monopropylamid (F. 85 


uns 


Darst. 34 Il, Zu0t 

Hıs04Ns «-Alanylgliycylglycin, Darst, enzymat 
Abbau d. dl-Form 30 11, 1707; Hydrolys 
341, 712 

-Alanylglycylglycin (F. 109—200®), Darst., en 
zymat. Abbau 30 Il, 2271 

Glycyl-dl-alanylglycin (F. 243°), Darst, Verh 
gegen Enzyme 31 1, 221: 

Diglycyl-d-alanin (Zers. bei 215°), Darst., Verh 


gegen Enzyme 31 1, 2210 

"H13O4Cl a.y-Dioxyvaleriansäure-|chloräthylester 
30 Il, 135°; 33 1, 505* 

7Hıs0O5Br «-Methylgalaktosid-6-bromhydrin, 
Darst., Eigg., Rkk. 33 1, 48; krystallograp! 
Daten 34 II, 1762 


In 
7HısNS Hexylrhodanid, Darst, KEigg., pharmakı 


log. Wrkg. 30 Il, 1398 
Thiacetpiperidid, Konst. 31 I, 3459 
@-Methylcyclopentamethylendithiocarb- 
aminsäure (Pipecolyldithiocarbaminsäure), Pi 


pecolinsalz 33 11, 3474*; (Verwend.) 33 1 
1840*; Verwend. d. Zn-Salzes 33 I, 2325* 


Cyclohexyldithiocarbaminsäure, 
aminsalz 331, 


Cyvelohe xyl 


o=.=s 
NG 


C:HısNSs 4.6-Diäthyl-2-thio-1.3.5-dithiazin (F. 73° 


Zers.) 32 1, 945. 


TH1sON? Cyclohexylisoharnstoff (O-Cyclohexyl- 
pseudoharnstoff) (F. 80°), elektrolyt. Diss 
ziat. 33 11, 1337: Salze 33 1, 10106* 

4.5-Diäthyldihydroglyoxalon (F. 102— 103°) 3% 
I, 698. 

«@-{# - Oxypropylamino] - isobutyronitril 33 11, 
H0u8*, 

"H140Ns «a-Azidopropionsäurediäthylamid (Kp.: 
93—94°) 30 IL, 3540. 

:H140S 3-Tetrahydrofuryl-n-propylmercaptan 


(Kp.ıo 85°) 331, 942 
Cyclopentyläthylsulfoxyd (F. 43°) 30 1, 60 
Hı4052 n-Hexylixanthogensäure, Oxydat. d 

Verb. 301, 3175. 
Methyl-tert.-butylcarbinolthionthiolkohlensäure, 

Methylester (Methyl-tert.-butylcarbinolmethyl- 

xanthat) (Kp.s 55—87°) 341, 1183; (Zers.) 


Na 


34 11, 1757. 
Xanthogensäure-O-n-amyl-S-methylester s. un- 

ter CeH12O0Sa 
Kanthogensäure-U-isoamyl-S-methylester s. un- 


ter ÜsH12082 
Hı:OMg Cyclohexylmethylmagnesiumhydroxyd, 


Rk.: d. Chlorids mit Epichlorhydrin 301, 
2868; d. Bromids mit CH2O 32 I, 2024 
Hı402Ne2 Nitroso-3-methylaminoisobutylmethyl- 


keton (Kp.o,s 111°) 331, 3702 
2.5-Heptandiondioxim (F. 150°) 31 I, 3562 


3-[Di- -(oxyäthyl)-amino]-propionitril Sal, 

Glutarsäurebismethylamid (F. 127° korr.) 33 1, 
ee NER (F. 177°) 33 1, 603 
Malondi-[äthylamid], Rkk. 30 11, 1064; 3, 11, 
Propylidendiacetamid (F. 190 —100,5°%) 3311 
akt. N N '-Diacetylpropylendiamin-(1.2) 321 
Acetyl-alanındimethylamia (F. 88-— 92°) 30 11, 

3940, 


Cyclopentan-1-ol-l-essigsäurehydrazid (F. 143 
33 1, 3707. 

H14025 Thioessigsäureisoamylester 
essigsäureisoamylester) (Kp.ıs 06°), 


(Mercapto- 
Bi-Vert 


30 II, 1100*; (Verwend.) 32 II, 567* 
H1402Mg y-Tetrahydrofurylpropylmagnesium- 
hydroxyd, Chlorid 32 1, 1531 
H1:05N2 N-Aminoformylleucin («@-Ureidoiso- 


F 19* 
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capronsäure), Darst., Eigg. 3% II, 1442; hypo- 
elykäm. Wrkg. d. Na-Salzes 31 II, 1694. 

N-Aminoformylisoleucin 34 Il, 1442. 

N-Aminoformylnorleucin 34 Il, 1442. 

N-Carboxyleucinamid (?), Methylester 301, 
3293. 

Glycylvalin, Verh. gegen Alkali 33 II, 1%74: 
(bzw. Enzyme) 30 IL, 1707. 

Glycyl-d-norvalin 33 I, 2417. 

Glycyl-/-norvalin 33 I, 2417. 

Glycyl-d/!-norvalin, Mol.-Gew.-Best. 30 II, 2634: 
Spalt. durch n. NaOH u. Polypeptidasen 
S3ı 1, 2766; Einfl. auf d. zeitl. Verlauf d. 
enzymat. Abbaues v. Polypeptiden 30 II, 
3791. 

Glycyl-#-aminoisovaleriansäure (F. 210° Zers.) 
30 II, 3426. 

d-Alanyl-d-«-aminobuttersäure (F. 226° Zers.) 
30 11, 2273. 

di-Alanyl-«-aminoisobuttersäure (F. 260° Zers.), 
Darst., Verh. gegen Erepsin u. Trypsin 33 I, 
2419; Rkk. 34 Il, 225. 

d-«-Aminobutyryl-d-alanin (F. 245°) 30 11, 2273. 

«-Aminoisobutyryl-/-alanin, Darst., enzymat. 
Verh. 33 I, 2419. 

Valylglycin (Valylglykokoll), Dissoziat.-Kon- 
stanten 31 1, 2593; Verh. gegen Alkali 33 II, 
1874; (bzw. Enzyme) 30 II, 1707. 

di-Norvalylglycin (F. 2209—232° Zers.) SL 1, 
2767. 

Isobutylmalonhydrazidsäure (F. 15:-—155° Zers.) 
30 I, 3293. ° 


C7Hı14035S Allyl-n-butylsulfit (Kp.ıs 92—94°) 34 1, 


1030. 
C:H1403S2 Äthylsulfonyl-«-äthylthioaceton (Kp.o.2 
106°) 33 II, 212; 34 II, 1766. 


C:H1404N 2 B.9-Di-[nitromethyl]-pentan (Kp.ıı 144") 


34 IL, 0925. ’ 

.y-Di-[nitromethyl]-pentan (Kp.ıo 135—138°) 
34 11, 925. 

«««@-Diaminopimelinsäure (Zers. 320°) 33 II, 
2143, 2680. 

akt. racemoides 2-Methyl-2.5-dioxyadipinsäure- 
diamid (F. 155—155,5°) 34 II, 414. 

inakt. racemoides 2-Methyl-2.5-dioxyadipinsäure- 
diamid (F. 141°) 34 II, 414. 

d=-«-Oxy- B-methoxybernsteinsäuredimethylamid 
(F. 129°) 34 I, 2270. 


CrH1404N4 Diglycyl-«.5-diaminopropionsäure 33 II, 


26806. 


C7H1404S Äthylxylothiosid (F. 117°) 32T, 46. 


C:Hı4055 «-Methylglucothiosid 31 II, 548. 
CrHı1406N2 Glucoseureid, Darst., Verh. im Tier- 


körper 301, 3804; enzymat. Blidg. 3211, 
3566; Abbau durch Bakterien 321, 1255: 
Verwend. 30 IL, 452*. 


CrHı409S «a-Methylglucosidmonosulfat, Einw. v. 


Glucosulfatase 34 Il, 3262. 


C:Hı4NCl 3-N-Piperidyläthylchlorid (N-[3-Chlor- 


äthyl]-piperidin), Rk.: mit m-Nitranilin BE I, 

1132*: mit 4-Aminoacridin 30 IL, 945*; mit 

Cellulose 31 II, 1656*. 
2-Chlorcycloheptylamin (Kp.ıs 97—98°) 33 IL, 


2710. 


Diisopropylgoldeyanid (F. SS— 00°) BL IL, 2716, 


CrH14N2S Pinakolylthioharnstoff, Verwend. SELL, 


3605*. 

Cyclohexylthioharnstoff, Verwend. 33 IL, 1265*. 

Cyclohexylisothioharnstoff, Bromhydrat  (F. 
207°) (Doppelverb. mit Dinitrosoceyelohexvl- 
isothioharnstoff) 34 I, 1799. 

Verb. CrHı4N2S (F. 155 —156°) aus Acetoneyan- 
hydrin u. farblosem NH4SH 34 II, 1773. 


CrHı14N2$S2  Diäthylidenammoniumdimethyldithio- 


carbamat (F. 48—55°), Darst., Verwend. 
32 1, 1164*. 


CrH15ON 3.5.5-Trimethylmetoxazintetrahydrid 


(Kp.ı2 40—42°) 32 1, 2012 
5-Methyl-2-[n-propyl]-oxazolidin-(1.3) 33 1. 
BOS*, 
Diäthylaminoepihydrin (Diäthylaminopropylen- 
oxyd), Rkk. 321, 3112*: 34 I, 2286 
N\-|5-Oxyäthyl]-piperidin (>-Piperidinoäthanol), 
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Darst., Eigg. 33 1, 1947; Methylier. 30 I, 
3733. 

2-|5-Oxyäthyl]-piperidin (a - Pipecolylalkin), 
Rkk. 30 Il, 3733; 32 II, 65. 

ß-Piperidylmethylcarbinol A (F. 
32 1, 582*; 33 1, 2696. 

P-Piperidylmethylcarbinol B (F. 55—61°) 33 I, 
2696. 

2-Oxy-3-äthylpiperidin, Basenkonstante 3211, 
3208. 

akt. 2-Aminocycloheptanol-(1) (F. 09—u09), 
Darst., Derivv. 33 II, 1027; physikal. Eigg 
33 11, 1511. 

rae. 2-Aminocycloheptanol-(1) (F. . ), 
Darst., Eigg., Rkk. 33 11, 1027; Rkk. d. 
Oxalate u. Tartrate 34 II, 2675. 

akt. 4-Methyl-2-aminocyclohexanol-(1) (F. 24°) 
33 1, 2543. 

race. 4-Methyl-2-aminocyclohexanol-(1) (F. 27°) 
331, 2543. 

akt. 2-[Methylamino]-cyclohexanol-(1) (F. 23°), 
Darst., Tartrate 33 I, 2545; opt. Dreh. 33 11, 
1027. 

rac. 2-[Methylamino]-cyclohexanol-(1) (F. 25°) 
33 l, 2543. 

«-[Dimethylaminomethyl]-butyraldehyd (Kp.ıs 
60°) 32 1, 2011. 

«a (1.1)-Dimethyl-3(2)-dimethylaminopropional- 
dehyd (kp. 142—144°), Darst., Eigg., Rkk., 
Derivv. 311, 2084*; 321, 2010; katalvt. 
Hydrier. in Gew. v. NHsa 33 IL, 744*. 

2-|Methylamino|-hexanon-(3) (Kp.ıs 70— 71°) 
33 Il, 373. 

[(Dimethylamino)-methyl]-propylketon 33 I, 40. 

Äthyl-«-[dimethylamino]-äthylketon 331, 40. 

2-O0xo-3-methyl-4-[dimethylamino|-butan, Salze 
33 I, 3217*®. 

Heptaldehydoxim (Heptaldoxim, Önanthaldoxim) 
(F. 53—55°), Darst., Eigg. 31 I, 3100; 34 II, 
3112; Red. (katalyt.) 32 1, 2167: 33 II, 203; 
(mit Na inA.)31 I, 3100; (mit Na u. n-Butyl- 
alkohol) 34 II, 591: (mit Al-Amalgam) 34 II, 
3112; Kk. mit Phenylsenfölen 31 II, 2988, 

Dipropyliketoxim, Hydrier. 331, 3703. 

Heptylisäureamid (Heptanamid) (F. 96,5°), Darst. 
31 II, 411; (physikal.-chem. Eigg.) 321, 
1203; Hydrier. 34 I, 1639. 

Isoamylacetamid (ö-Methylcapronsäureamid) (F. 
103°) 30 II, 54; 32 II, 44. 

dextro-n-Butylmethylacetamid (F. 66°) 301, 
1459. 

lävo-n-Butylmethylacetamid 30 I, 1459. 

akt. 2-n- Propylbuttersäureamid - (4) (akt. 3- 
Methyl - 3- propylpropionamid) 31 Il, 3322: 
33 1, 1277. 

Dimethylpropylacetamid («.«@-Dimethylvaler- 
amid), Rkk. 30 I, 2722; II, 2122. 

1.2-Dimethylvaleriansäureamid (F. 101—102‘ 
33 II, 3409. 

Neopentylessigsäureamid (F. 141—142°) 3% 1, 


. 


103— 104) 


- 
Im io 


„4. 

Dimethylisopropylessigsäureamid (F. 128°) 33 II, 
3828. 

Valeriansäuredimethylamid 31 II, 411. 

N-Diäthylpropionamid (Kp. 91°) 301, 2721. 

Acetamylamid (Kp.500 130—135°), Darst., 
Verwend. 34 Il, 668*. 

N-Isoamylacetamid, Reirakt., D. 31 1, 54. 

Isocaproiminomethyläther, Hydrochlorid 33 1, 


1723*. 


C:Hı50N3 Pinakolinsemicarbazon, Hydrolysen- u 


Bldg.-Konstante 323 II, 3077. 


C:Hı50C1 n-Chlorheptylalkohol (Kp.20o 150°) 3L I, 


2139. 
I-Chlorheptanol-(2) (1-Chlor-2-oxyheptan) (Ky.13 
93°) 30 1, 2868; 33 I, 1762. 
1-Chlor-4-methylhexanol-(2) (Kp.s 82—>4") 
30 I, 2868. 
n-Butylmethyl-[chlormethyl]-carbinol (Kp.2o >* 
bis 86°) 30 II, 3567. 


|@-Chloräthyl]-n-amyläther (Kp.s 63,3—66,3°) 


32 I, 210. 


C:H150Br dertro 1-Brom-2-oxyheptan (Kp.ı.5 75°) 


331, 1762. 
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2-Bromheptanol-(4) (kp.o WV—101%) SE 1 
2316. 

8-Methoxy-/-butyläthylbromid (Kp.s 65) 33 IL, 
690 

3-Brom-4-methoxyhexan (Kp.2o 747", 3 I 
3100; 321, 2568 

1-Brom-2-äthoxypentan (3-Äthoxy-n-pentyl- 
bromid) (Kp. 176°), Darst., Eigg., Rkk 
30 I, 3426; elektr. Moment 34 II, 38: Red 
34 Il, 38. 

2-Brom-3-äthoxypentan, elektı Moment 
34 Il, 38 

3-Brom-2-äthoxypentan, «elektr Moment 
34 11, 38 

3-Äthoxyisopentylbromid (Kp. 172°) 30 1, 3426 

3-Propoxy-n-butylbromid (Kp.s 66°) 3011, 
2506 

#-Butoxy-3-methyläthylbromid (Kp.r7 65°) 33 II, 
60. 

n-Amyl-#-bromäthyläther (kp. 75—76") 34 1, 


9-2 
zio 


C:Hı50) Isoheptenjodhydrin 321, 3207 
C:Hı502N y-4-Morpholinpropanol (Kp.2ı 134 bis 
136°) 31 II, 1563. 

Triäthylcarbinolnitrit (Kp.ıo 36°) 321, 2409 

«-Aminoönanthsäure (F. 201— 292°) 33 1, 2104 

4-Aminoönanthsäure 33 1, 3720. 

:-Amino-n-heptylsäure (F. ca. 1»8° Zers.), 
Darst., Derivv. 331, 46: Verh. v. -halt 
Dipeptiden gegenüber Trypsin u. Erepsin 
33 11, 3141. 

£-Amino-n-heptylsäure (F. 156°), Darst., Rkk 
30 I, 1461: 31 I, 89: DE. 331, 31686. 

«-Aminoisoamylessigsäure 30 I, 3204. 

Methylleucin, Verh. v. —-halt. Polypeptiden 
gegen n-Alkali u. Enzyme 33 1, 2419 

y-[Methylamino]-capronsäure, Hydrochlorid 
32 II, 2969. 

:-[Methylamino}-capronsäure, Benzoylier. 30 IH, 
3261. 

ö-[Äthylamino]-valeriansäure, Hydrochlorid (F 
115°) 31 11, 3212. 

ß-[Dimethylamino]-n-valeriansäure (F. 90 bis 
91°) 33 1, 761. 

n-Butylaminopropionsäure 33 II, 279* 

a-Diäthyl-3-aminopropionsäure (F. 247°) 34 Il, 
1687*®. 

a.a-Dimethyl-3-dimethylaminopropionsäure, 
Hvdrochlorid 321, 2011. 

B-[DMäthylamino]-propionsäure (F. 74--75°) 
34 1, 2109. 

Isohexylcarbamidsäure, Athylester (Kp.ıs 122% 
30 II, 54. 

«-Äthyl-«-oxyvaleriansäureamid (Äthyl-n-pro- 
pylglykolsäureamid) (F. 72,2—73,2°), Darst 
3ı 1, 2037; krystallograph. Eigg. 31 I, 3227 

«-n-Butoxypropionamid 3:3 II, 3677. 

»-Butyrobetain (Betain aus 4-Dimethylamino- 
buttersäure- \-methylhydroxyd), Vork.: in 
d. Archenmuschel 34 I, 1062: im Hundeharn 
331, 3590; Isolier. aus Faeces 34 Il, 3133: 
Darst., Eigg., Salze 31 1, 1096; Chloro- 
plumbat 34 I, 367. 

C:H1502N3 «-Äthyl-z-oxybutyraldehydsemicarb- 
azon (F. 204—205°) 31 1, 2035 

‘-Guanidocapronsäure, Toleranz v. Kaninchen 
für — 33 I, 2134. 

«-Guanidinoisobutylessigsäure, Farb-Rk. 3% II, 
1308. 

Allophansäureisoamylamid (F. 118°) 30 IT, 1976 

Aminoisobutylmalonsäurediamid (F. 153°) 3E I, 
1431. 

C:H1502N5 e-[Piperidinoformyl)-carbohydrazid (F. 
106—108°) 31 II. 1095 

CHı502Cl Tetramethylglycerinchlorhydrin 33% II, 
1757. 

1-n-Butyloxy-3-chlorpropanol-(2) (Kp.so 122 bi» 
124°) 30 II, 3567. 

1-Isobutyloxy-3-chlorpropanol-(2) (kp. 100 
bis 102°) 30 II, 3567 

3-Chlorpropionaldehydacetal (3-Chlorpropion- 
acetal), Synth. 31 I, 2986: Rkk. 30 Il, 741 
31 II, 1120. 

C:Hı502Br Bromacetonketal (Ky.ıs S0,5—61,7 
30 1, 3544. 
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(CH, OHg) 7 In 


Hı502)J Jodacetonketal <kp.r 69,0°) 301 44 


-7Hı5OsN (s. Marasımin) 
p) 


-Methyl-5-nitrohexanol-i4), Kkk. 30 II, 10% 

2-Methyl-4-nitrohexanol-(5) (hp. 22 12») 30 Hi 
1806 

-Amino-y-oxy-n-heptylsäure (Zers. 230-251 
30 I, 3172. 11, 2366 


«-Amino--äthoxy-n-valeriansäure (1 258 
Zers.) 34 I, 3458 
«=! Äthyl-(3-oxyäthyl)-amino]-propionsäure (1 


126,5—127,5°) SE 1, 416 

N-Methvi- N -/2.2-dimethyl-3-oxypropyii-carb- 
amidsäure, Athylester (Kp. 2559) 32 1, 2u1l 

N-Methoxy-\ -/amyl-3])-carbaminsäure Athvl 
ester (4-Methyl- N -jamyl-3|-oxyurethan) (kı 
196%) 30 1, 2078 

Carnitin, Rk. mit KMnOs 31 II, 3318: Verteil 
in d. Muskeln verschied. Tierklassen 30 I 
2665; Vork. ind. Extraktivstoffen d. Muskeln 
v. Dromaeus sp. 34 1, 2784; Einfl. auf d 
Kreatin- bzw. Kreatiningeh. v. Hühnereiern 
33 11, 2285 

-Hı503N5 N-Aminoformylarginin 3% II, 1442 

H15OsCl «-Chlor-3-oxypropionaldehyddiäthylace- 
tal, Rkk. SE 1, 1001 

7Hı5s04N Fucosylmethylamin (1! 125°) 341 
3581 

Rhamnosylmethylamin 3% I, S5=1 

Trimethyl-!-threonamid (F. 7=°), Darst., Eiex., 
Rkk. 33 11, 3874, 3875; Konfigurat. 33 Il, 
3871 

:-H1504C1 1.2.4.5-Tetraoxy-2.4-dimethyl-3-chlor- 
pentan (F. 132°) 34 II, 1758 

H1504P 1-Methylcyclohexylphosphorsäure, enz\ 
mat. Spalt. 32 11, 2472 

:Hı505N Methylepiglucosamin, Hydrochlorid «1 
210—212°) 34 II, 45 

Glucosylmethylamin (F. d. Hydrats 7S—-Su* 
341, 3581 

7Hı50:N Mannosemethoxim (Mannosoximmethyl- 
äther) (F. 117—11s*®), Darst., Ferrikomplex 
salz 34 I, 35 

Glucosemethoxim 34 I, 35 

Galaktosemethoxim (F. 153°) 34 1, 35 

7Hı506sNs Galaktosesemicarbazon, Acrtyvlier. 3411 
2208 

:H1ı50sP «-Methyliglucophosphat, fermentativ: 
Hydrolyse 33 II, 2903 

:H15NSe Di-n-propyldithiocarbaminsäure, magnet 
Verh. d. Fe-Salzes 321, 501: II, 2604 

n-Propylisopropyldithiocarbaminsäure. magmet 
Verh. d. Fe-Salzes 32 Il, 2604 

Diisopropyldithiocarbaminsäure, magxnet. Verl 
d. Fe-Salzes 32 II, 2604 

:Hı5sCIS Isoamyl-|-chloräthyl)-sulfid (Kyp.ı 6» 
33 II, 30 


7Hı5BrS Isoamyl-| ö-bromäthyl|-sulfid (kp. 1» 102° 
33 11, 2001 
TH1#ONa synm. Diisopropylharnstoff (F. 102° 


30 11, 55 
Methyl-diäthyl-cyanmethyl-ammoniumhydr- 

oxyd, Darst., Hydrolyse d. Jodids (Gesehwin 

diek.) 331, 209 
«-Diäthyl-3-aminopropionsäureamid (F. o4 | 


096°) 34 II, 1687* 
Lewcylmethylamin (Leucyldecarboxyglycin 
Darst., Verseif.-Geschwindigk. d. di-Form 


30 Il, 3782; Rkk. 301, 59%: enzymat. Spalt. 
32 II, 3260 a 

d-(+ )-Dimethylalanindimethylamid (kp.ız »3 bi 
4°) 34 II, 415 

d!-Dimethylalanindimethylamid (kp. 3-4 
34 11, 415 

Glycylisoamylamin (Glycyldecarboxyleucin), Ver 
seif.-Geschwindigek. 30 II. 3753 

Isovaleryläthylendiamin (Kp.ı.s-2,2 136-142 
33 II, 3616* 

Isoamylacethydrazid (F. 37— 40°) 30 11, 54 

:Hı# ON) Hexamethylentetraminmethylihydroxyd, 
Verwend. d. Chlorids 33 Il, 1746*: aromat 
Sulfonate 31 I, 264 

7H1s0S Isoamyl-[ 3-oxyäthyl)-sulfid (Kp.ıo 110 | 
111°) 33 II, 2001 

XHı#OHg n-Heptylquecksilberhydroxyd, Bromul 








um 


(F. 118,1°) 33 II, 3556; Chlorid (F. 120°) 
321, 2576; Desinfekt.-Wrkg. 31 I, 3577. 
1-[Hydroxymercuri]-4.4-dimethylpentan, Bromic 

(F. 101°) 34 1, 527. 

C7HısOMg n-Heptylmagnesiumhydroxyd, Rkk. « 

Bromids 31 1, 2984; 32 II, 2316. 
Dimethyl-n-butylcarbinylmagnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Chlorids 33 1, 3306. : 

C7H1ı60Se Cycloselenohexan-I-methylhydroxyd, J: 
did (Zers. 149—150°) 31 1, 2432. 

C7H1602N2 N-Methyl-.N-[2.2-dimethyl-3-oxypro- 
te (F. 157°) 321, 2011. 

s-Äthoxybutylharnstoff (F. 68—69°) 3% 1, 3330 
}-Diäthylaminoäthylurethan (Carbaminsäure-/- 
diäthylaminoäthylester, A-Diäthylaminoätha- 
nolurethan) (F. 42—43°), Darst., Hydrochlo- 
rid 32 11, 1656*, 3120*; hypnot. Wrkg. d. 
Hydrochlorids, Rkk. 34 I, 2160*. 

(dl-a- N-Methyliysin 30 II, 3261; 31 1, 2214 

d!-e-Methyliysin 30 II, 3261. 

C7H1602N4 Methylarginin, Dibrompikrolonat 321, 
2550; Toleranz v. Kaninchen für — 331, 
2134. 

CrH1602Ns  1t.5-Bisguanidovaleriansäure, 
zum Arcain 32 1, 3079. 

C:Hı602S Äthylisoamylsulfon, Olefinspalt. 30 1, 
1772; 11, 30. 

Heptansulfinsäure 30 I, 1366*. 
Thiotriäthylorthoformiat (Kp.ır 76-—80°) 33 II, 
2972. 

CrHı602S2 2.6-Dithia-4-spiroheptan-2.6-bismethyl- 
hydroxyd, Dijodid (F. 143° Zers.) 33 II, 3428 

C:H1602Mg Pentamethyläthoxymagnesiumhydr- 
oxyd, Jodid-Ätherat 33 1, 2237. 

C7H1s03Ns 2-Semicarbazido-4-ketopentanol-(1)-se- 
micarbazon (F. IS7—188 bzw. 198°) 32 IE, 


Bezieh. 


1174. 
C7H1603S n-Propyl-n-butylsulfit (Kp.ı5 102—104°) 
Sı II, 1402. ‚ 
IsopropyI-n-butylsuliit (Kp.zı 99—101°) 3% 1, 
1030. 
tert. Butyl-n-propylsulfit (Kp.so 99— 100°) BIT, 
366. 


C:H104S2 (Ss. Sulfonal 

methan)]). 
Methylenbis-n-propylsulfon (F. 90°) 3:3 II, 1094. 

CrH1604S3 Bis-[äthylsulfon]-äthylthiomethan (F 
71°) 33 II, 212. 

C:H16065$S3 Triäthylsulfonmethan (F. 212°) 33 IT, 
212. 

CH1sNCI 1-Diäthylamino-3-chlorpropan (Kp. 169 
bis 171°) 34 I, 2285. 

»-Dimethylamino-«.3-dimethylpropylchlorid (« 
Dimethylamino-3-methyl-y-chlorbutan) (Kp.s 
133—136°), Rkk. 30 I, 1697*, 3830*. 

C:HıNBr 7-Brom-n-heptylamin, Rkk. BEI, SS: 

Hydrobromid (F. s5—85,5° korr.) 331, 47 
15-Bromamyl]-dimethylamin 30 I, 1309. 
-Brompropyldiäthylamin (Kp.5 52—54°) 34 Il, 

t19. 

CrHı6N2$S2 Verb. CrHısN2S2 (F. 52°) aus Dimethyl- 
ammoniumpropyldithiocarbamat u. HCOH 
32 1, 1227. 

CrHi1N4S symm.Isoamylguanylthioharnstoff, Darst. 
30 I, 1288; antipyret. Wrkg. 30 I, 2122. 
C:Hı1sN4S2 Pentan-».»’-dipseudothioharnstoff, Di- 
hydrochlorid (F. 210%) 31 II, 1694; blutzuk- 

kersenkende Wrkg. 30 II, 2542. 


[Diäthylsulfondimethyl- 


CrHıTON [Dipropylmethyl]-hydroxylamin 331, 
3703. 
2-Methyl-4-aminohexanol-(5) (Kp.24.5 106°) 30 
II, 1606 


2-Methyl-5-aminohexanol-(4) (Kp.ır 103—105°), 
Darst., Salze 30 I, 2720; Rkk. 30 II, 1695. 

4-Methylamino-2-methylpentanol-(2) (Kp.1ı270°), 
Rkk. 32 11, 3014*. 

»-Oxyamyldimethylamin, Methylier. 30 II, 3733. 

-[Dimethylamino]-pentanol (Kp.2o 70°) 331. 
761. 

4-|Dimethylamino]-pentanol-(2) [2-Dimethyl- 
aminopentanol-(2)! 301, 1299: 32 II, 3013* 

«-|Dimethylaminomethyl]-butanol (Kp.ıs 70 bis 
71°) 32 1, 2011. 

«-Dimethylamino-3-methylbutanol, —-Hvdro 
cehloridhalt. Adrenalinlsgg. 30 I, 1654*, 


(C,H, ,OHg) 294 


2.2(«.a)-Dimethyl-3 (#)-[dimethylamino] - propa- 
nol-(1) (Kp.rso 166—168°), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 IH, 2891; 321, 2011, 2975* 
Verester.: mit Benzoylchloriden 332 I, 1304* 
mit Zimtsäurechlorid 33 II, 3726*. 

Methyläthyl - [dimethylaminomethyl) - carbinol 
(Dimethylaminodimethyläthylcarbinol, Dime- 
thylaminoäthyipropanol), Rkk. 30 1, 1409*, 
2009*: 31 1, 2878; analyt. Rkk. 341, 91 

4-[Äthylamino]-pentanol-(2) [2-Äthylaminopen- 
tanol-(4)], Darst., Pikrolonat 301, 1299: Rkk 
32 II, 3014*. 

diastereumeres 4-|Äthylamino]-pentanol-(2) 301, 
1299. 

Ätkylaminomethyl]-isopropylcarbinol («-Äthyl- 
amino-3-0oxy-y-methylbutan) (Kp.25 150 bis 
152°) 31 I, 1898. 

1-Methyläthylaminobutanol-(3) 
32 II, 3013*. 

N-n-Butyl-N-oxyisopropylamin, Verwend. 32 11, 
3476*. 

1-Diäthylaminopropan-3-ol 
Chlorier. 34 I, 2285. 

3-Diäthylaminopropanol-(2) 
159°) 31 I, 1898. 

B-[Äthylisopropylamino]-äthanol (Kp. 175°) 32 
II, 1165. 

B-Äthoxyamylamin 
415. 

|Dimethylamino]-methyl-n-butyläther (Kp. 12°) 
331, 373. 

[Diäthylamino]-methyläthyläther (Kp. 132 bis 
134°) 33 1, 373. 

N-Dimethylpiperidiniumhydroxyd, Salze 301, 
1309; Methosulfat 321, 657. 

Diäthyltrimethylenammoniumhydroxyd, Bromid 
(F. 175—178°) 34 II, 419. 

CrHır7OP Diäthyl-n-propylphosphinoxyd 30 I, 1773 

C:Hı702N (s. Reduktonorain). 

[@-Methyl-y-oxy-n-butyl]-| B-oxyäthyl]-amin 30 
I, 1052*. 

1-[Diäthylamiro]-propandiol-2.3 (Kp.s 106°) 30 
I, 3428. 

1-Äthoxy-2-oxy-3-[dimethylamino]-propan, Sal- 
ze 33 I, 3217*. 

[Methylamino]-acetal, Rkk. 33 I, 1685*. 

Cholinvinyläther, physiol. Wrkg. 33 I, 257> 

Allyloxymethyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Wrkg.d. Jodids auf d. Nervensyst. 30 II, 267 

C:H1ı702N5 Guanidinoacetal, Salze 30 I, W56* 

CrHı17O3N (s. Acetyleholin). 

4-Dimethylaminobuttersäure- N-methylhydroxyd 
(F. 77°) 31 IT, 10986. 

[Carboxymethyl]-methyldiäthylammoniumhydr- 
oxyd, Pikrat (F. 146°) 3U II, 1555. 

CrHırO4N Glykolylcholin, Verb. d. Chloroplatinat: 
mit Cholin 31 II, 1398. 

C:Hı705N Methylgalaktamin, 
20906*. 

Methylglucamin, Verwend. 34 II, 2906*. 

Methylmannamin, Verwend. 3% II, 2906*. 

C:Hır0sP  c«-Glycerinphosphorsäuretetramethv!- 
ätherester 321, 1649. 

C:Hı707P  Gilycerinaldehyddiäthylacetalphosphor- 
säureester, Ca-Salz 34 II, 219. 

CrHısON2 1-Amino-3-diäthylamino-2-propanol ()- 
Diäthylamino-3-oxypropylamin, 1-Diäthylami- 
no-2-oxypropylamin), Rk.: mit Cyanamil 
31 1, 524*: mit Nitrochloraeridinen 3011, 
626*; mit 6-Athoxy-4-chlor-2-methvlehinolin 
bzw. 4.6-Diäthoxy-2-methylehinolin 301, 
1006*; mit 2.9-Diäthoxyacridin 30 I, 1654*: 
mit Fettsäuren 30 II, 3195*: mit Imidoäther! 
höherer Fettsäuren 30 I, 1368*: 31 IT, 906*. 

N.N -Diäthyl-«.«@'-diaminoisopropanol, Dihydro- 
bromid 33 IL, 741. 

N.N -Tetramethyl-«.@’-diaminoisopropanol, Dr- 
rivv. 34 I, 1639. 

C:HısOS Methyläthylisobutylsulfoniumhydroxyd 33 
IT, 1661. 

Methyldi - n - propylsulfoniumhydroxyd, therm 
Zers., Pikrat 33 II, 2382. 

Diätkyl - n - propylsulfoniumhydroxyd, therm 
Zers., Pikrat 33 II, 2382; Komplexe d. Jodids 
32 II, 191. 


(Kp.s 57—58°) 


(Kp.20o 84859, 


(Kp.7eo 157.5 bis 


(Kp.ı5 56,0—56,5°) 331, 


Verwend. 341 








C:H1ıs02N2 3-Hydrazinopropionacetal (Kyp.o,s 73° 
31 II, 1120. 
Betainäthylamid, Darst., 
Chlorids 34 I, 2583 
CHısO3N2 Trimethyl-[methylaminoformyl-?-oxy- 


physiol Wrkg d 


äthyl]-ammoniumhydroxyd, Chlorid 321, 
2867*®. 
C:HısON Trimethyl-n-butylammoniumhydroxyd 


Jodid (F. 230—231°) 33 1, 1929 

Isobutyltrimethylammoniumhydroxyd, Zertall v. 

Alkoholaten 33 I, 2933, 
Triäthylmethylammoniumhydroxyd, Methosultat 
657. 

Methyltriäthylphosphoniumhydroxyd, 

1773. 

C:HısOAs Trimethyl-n-butylarsoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 163°) 32 II, 3544 

Methyltriäthylarsoniumhydroxyd, Salze SEK, 

2457; 32 Il, 2037 
C7Hı#02N Triäthyloxymethylammoniumhydroxyd, 
Salze 34 I, 2915. 
y - Methoxypropyl) - trimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze 30 Il, 3733. 

5-Methylcholinmethyläther, 
physiol. Wrkg. (Vergl. mit 
1330, 

Cholinäthyläther, physiol. Wrke. 33 I, 2578 

n-Propoxymethyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Jodid (pharmakolog. Verh., Toxizität) 32 II, 
98. 

C:Hıs04N Triäthanolmethylammoniumhydroxyd, 
Verwend. d. Chlarids 30 I, 1701*. 

C:04CHS Tetrachlor-o-sulfobenzoesäureanhydrid 30 
II, 302*. 

C:04Br4S Tetrabrom - o - sulfobenzoesäureanhydrid 
(F. 219°), Darst., Eigg. 30 Il, 802*; (Ver- 
wend. als Indicator) 31 I, 1283. 

C:04JıS Tetrajod-o-sulfobenzoesäureanhydrid, 
Darst., Eigg. 30 II, 802*; (Rkk., pharmako- 
!og. Wrkg.) 31 I, 1283. 


7W- 


Salze 33 Il, 6090; 
Muscarin) 34 II, 


C:HNBrıS 4.5.6.7-Tetrabromthiazol (F. 122° 
30 I, 2095. 

C7H2ONBr3 x.x.x-Tribromanthranil (F. 145 — 146°) 
31 II, 1927*®. 


C:H20OCIBra3 3.4.5-Tribrombenzoylchlorid (F. =*) 
33 1, 2942. 

C:H20CHS 2.4.6-Trichlorphenylthionkohlensäure- 
chlorid 31 I, 763. 

C:H20:2N:Cl2 3-Nitro-2.6-dichlorbenzonitril (F. 106% 
bis 107°) 32 II, 1289. 

C:H20:2CIBra3 2.4.6-Tribromphenylchlorcarbonat (| 
47—50°) 34 II, 2831. 

C:H203NCls 3.5-Dichlor-2-nitrobenzoesäurechlorid 
(F. 94,5°) 34 1, 2584. 

C:H204NCl3 3.4.5-Trichlorpyridin-2.6-dicarbon- 
säure 32 II, 220: 33 II, 1500*. 

C:H204NBra 3.4.5-Tribrompyridin-2.6-dicarbon- 
säure (F. 180° Zers.) 32 II, 220: 33 II, 1590* 

C:H204Br2S Dibrom-o-sulfobenzoesäureanhydrid 
30 II, 502*. 

C:H204J2S Dijod-o-sulfobenzoesäureanhydrid 3011. 
802*®, 

C:H205NaCl2 3.5-Dinitro-o-chlorbenzoylchlorid (! 
62°), Darst., Eigg., Rkk. 34 Il, 3933; Vers 
zur Kondensat. mit Na-Acetessigester 30 11, 
915. 

4-Chlor-3.5-dinitro-1-benzoylchlorid, 
aromat. Aminen 31 1, 

C:H205N5Cl 2-Chlor-3.5-dinitrobenzazid (F. 64 

34 II. 3033. 
4-Chlor-3.5-dinitrobenzazid 34 II, 30353 

C:H205N5Br 2-Brom-3.5-dinitrobenzazid 

Zers.) 34 II, 3934 
4-Brom-3.5-dinitrobenzazid (F. 116%) 34 I, 


Rk mit 


SnS*, 


[?. 97° 


3933. 

C:H205JıS Tetrajod-o-sulfobenzoesäure, Rkk 
32 II, 1474*. 

C:H20sN4S Pikrylrhodanid, Best. d. Rhodangrupp: 
33 1, 2285. 


CrH2O0:NsCl 2.4.6-Trinitrobenzoylchlorid, Rk. mit 
Phenolen 31 I, 2369, 


C5H3ONCIe 2.4-Dichlorphenylisocyanat (2.4-Di- 


chlorphenylcarbimid) (F. #19) 311, 2462 
il, 425 
C:ıHs0OCleBr 2-Brom-3.5-dichlorbenzaldehyvd (F 


52°) 34 11, 233 
4-Brom-3.5-dichlorbenzaldehyd (F. 419) 34 11 
CrHsOCl:Brm 2.5-Dichlor-3.4.6-tribromanisol i! 
143—144°) 31 IL, 1129 

CrHs0OClsBre 2.3,6-Trichlor-4.5-dibromanisol (1 
130°) 30 Il, 2256 

C:HsOChBr 2.3.5.6-Tetrachlor-4-brom-I-methoxy - 
benzol (F. u=*) 31 11, 225 

C:HsOCh J 2.3.5.6-Tetrachlor-4-jod-1-methoxyben- 
zol (F. 62—63*°) 31 II, 225 

C:HsOBrs$2 2.4.6-Tribromphenylxanthogensäure, 
ithylester 32 II, 1614 

C:HsOsNCIz Dinicotinsäurechlorid, Rkk. 34 1, 52 

Isocinchomeronsäurechlorid, Kkk. 34 Il, 3255 
C:Hs02:NCh 3.5-Dichlor-2-nitrobenzalchlorid (! 

15°) 3A, 


2584 


2.3.5.6-Tetrachlor-4-nitrotoluol (1 150 bis 
151,5°) 32 II, 2816 

C:HsOsNBre 5.7-Dibrombenzoxazolon {F. 252° 
34 II, 2832. 

Cr:HsO2NaCI 2-Chlor-5-nitrobenzonitril (1-Chlor-2- 
ceyan-4-nitrobenzol) (F. 106°), Darst., Eigx 
31, 930: (RkKk.) 33 11, 2814, 2976 

3-Nitro-4-chlorbenzonitril (<F. 100-—-101* korr.) 
32 II, 1920 


C:H30s=ClBra 2-Chlor-4.6-dibrom-3-oxybenzaldehyd 


(F. 104—105* korr.) 331, 2680 
3.5-Dibrom-6-chlortoluchinon (F. 235°) 331, 
S60, 


«-Brom-}-5-bromfurylacryloylchlorid (F. 72° 
32 I, 228: 331, 942 

C:HsOaCIHg 2.6-Mercurichlorbenzoesäureanhydrid 
Verwe nd 32 L, A71® 


C:H5>0:=Cl:Br 2.6-Dichlor-4-brom-3-oxybenzaldehyd 


(F. 104—105° korr.) 33 1, 2630 
2-Brom-3.5-dichlorbenzoesäure (F. 17»°) 34 Il, 
233 


4-Brom-3.5-dichlorbenzoesäure (F. 220°) 34 II, 


23 > 


C:HsOsNCI: 3.5-Dichlor-2-nitrobenzaldehyd (F 


91,5°) 34 I, 2584. 


2.6-Dichlor-3-nitrobenzaldehyd (F. 76°, Darst 
Eigg., Rkk., Derivv. 3211, 1280; Rk.: mit 
Säureamiden 31 1, 53722*; mit p-Toluo! 
sulfonamid 31 II, 1925* 


1-Nitro-4-chlor-3-benzoylchlorid, Verwend. 34 I, 
1436*, 
n-Nitro-p-chlorbenzoylchlorid (Ft 
341, 2755 
CrHs0sNaCI 3(5)-Nitro-6-chlorsalicylsäurenitrit (| 
129—130°) 32 II, 1289 
CrH304NCle 2.4-Dichlor-5-nitrobenzoesäure, 


51,2* korr.) 


morphe Vertretbark. in Systemen mit 
321,5 
2.5-Dichlor-4-nitrobenzoesäure, NRkk 3 11 
2057 * 
3.5-Dichlor-2-nitrobenzoesäure (F. 194° korr) 
341, 2584 
C:Hs04NBra 2.4-Dibrom-6-nitro-3-oxybenzaldehyd 
(F. d. 3 Formen: 148° Zers., 152,5° u. 152,5 ° 
Zers.) 31 II, 1700 
4.6-Dibrom-2-nitro-3-oxybenzaldehyd (F. 140° 
Zers.) 31 IT, 1699 
2.6-Dibrom-4-nitro-3-oxybenzaldehyd (F. 95°) 
Bldg., Derivv. 31 11, 1700; Nitrier. 31 I, 
1699. 
CrH304NHg Anhydro-2-hydroxymercturi-3-nitro- - 
benzoesäure 32 11, 1610 


C:H304;N:Cls 2.5.6-Trichlor-3.4-dinitrotoluol (F 

bis 141°) 32 II, 

er Ares u (F 
31 1, 1600. 

C:Hs0>NCle 3.5-Dichlorchelidamsäure Rk d 
Diäthvlesters 33 II, 1590* 

CrH305NBra 3.5-Dibromchelidamsäure, Rk.d. b 
äthvlesters 33 11, 1590*%; Durchlässigk. 
Na-Salzes für Röntgenlicht 33 1, 432 

CrH>0sN Je 3.5-Dijodchelidamsäure, Darst 


140 
216 


229,5* korı 


2567*°; (Eigg.. Rkk., Derivv.) 3211, 219 
N-Alkylier. 321, 2868°: O-Alkylier. 32 11, 
1695*; Rk.: mit Säureanhydriden 3211, 56=* 
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d. Diäthvlesters mit P- Pentahalogeniden 
33 11, 1589*; Salze mit aliphat. Aminen 
331, 3217*: Ausscheid. d. Na-Salzes im 
Harn 33 II, 1545: Durchlässigk. d. Na-Salzes 
für Röntgenlicht 331, 432; Verwend. v. 
Salzen für Röntgenkontrastmittel 311. 


2357°. 
C:H5305N.CI 3.4-Dinitrobenzoylchlorid (F. 45 bis 
47°) 31 II, 1848. / 


3.5-Dinitrobenzoylchlorid (1.3.5-Dinitrobenzoe- 
säurechlorid) (Kp.ıo 194—196°), Eigg., Ver- 
ester. 32 11, 3216: Krystallisat. aus Bazl. 
331, 2812; Rkk. 3% I, 3350. 
Verwend. zur Identifizier.: v. Phenolen 
31 II, 1034: v. Athern 30 II, 3609; v. Amino- 
säuren 34 II, 1912. 

C:H305N:Br 4-Brom-3.5-dinitrobenzaldehyd (F. 
126°), Bldg., Eigg., Rkk., Derivv. 30 II, 3754; 
Entbromier. 331, 3441; (Mechanismus) 
33 Il, 2005. 

C:H305N:Brs3 2.4.6-Tribrom-3.5-dinitroanisol (F. 
148°) 30 11, 1980. - 

C:H306N:C1 3.5-Dinitro-2-chlorbenzoesäure, Darst ., 
Rkk., Ester 34 II, 3933: Rk. d. Athylesters: 
mit aromat. Jodverbb. (+ Cu) 30 IL, 2380: 
mit «@-Jodnaphthalin 31 II, 714: mit /-Men- 
thol 30 IL, 2380: mit Harnstoff 34 I, 1478: 
Kondensat. u. Dehalogenier. d. Äthylesters 
321, 1529. x 

3.5-Dinitro-4-chlorbenzoesäure, Rkk. d. Athyl- 
esters 323 1, 1520. 

C7H306sN:Br 3.4-Dinitro-5-brombrenzcatechinme- 
thylenäther (F. 172°), Darst., Eigg. 30 I, 1779; 
Rkk. 33 II, 3264. 

2-Brom-4.6-dinitro-3-oxybenzaldehyd (F. 131°) 
1 II, 1699. 

6-Brom-2.4-dinitro-3-oxybenzaldehyd (F. 129°), 
Blde., Rkk., p-Nitrophenylhydrazon 31 1, 
1699. 

4-Brom-2.6-dinitro-3-oxybenzaldehyd (FF. 123°) 
Sl II, 1699. 

2-Brom-3.5-dinitrobenzoesäure, Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. 34 II, 3934; Rkk. d. Athyl- 
esters 32 1, 1529. 

4-Brom-3.5-dinitrobenzoesäure (l'. 188°) 34 II, 
3933. 

C:H5306N2)J 3.5-Dinitro-2-jodbenzoesäure (F. 210°), 
Darst. 32 II, 3869. 

C:H306N5S 4-Thiocyan-2.6-dinitrophenylnitramin 
a1 1, 2752. 

C:H3OsN4Cl 2.4.6-Trinitro-3-chlorphenylamino- 
ameisensäure, Methvlester (2.4.6-Trinitro-3- 
chlorphenylmethylurethan) (F. 196°) 3% IE, 
‘Dd8. 

C:H530sNaBr 2.4.6-Trinitro-3-bromphenylamino- 
ameisensäure, Athvlester (2.4.6-Trinitro-3- 
bromphenyläthylurethan) (F. 176°) u. Methyl- 
ester (2.4.6-Trinitro-3-bromphenylmethylure- 
than) (F. 230°) 34 II, 759. 

C:H3>NChS 2.6-Dichlorbenzthiazol (F. 
1194. 


101°) 34 1, 


2.4-Dichlorphenylsenföl, Geruch u. Konst. 
31 II, 2394: Rkk. 33 1, 1082. 
2.5-Dichlorphenylsenföl, Geruch u. Konst. 


SU II, 2304: Rkk. 3231, 1082. 
3.4-Dichlorphenylsenföl, Rk.-Geschwindigk. mit 
A. 934 11, 2070. 
3.5-Dichlorphenylsenföl, Geruch u. 
Sl II, 2394; Rkk. 321, 1082. 

C:H5>NCIl2S>2 2-Mercapto - 4.6 - dichlorbenzothiazol 
32 I, 1952*. 

C:HsNBre2S 2.4-Dibromphenylsenföl (F. 63°) 34 I, 
2128; Il, 2391. 

C:H4ONCI 2-Chlorbenzoxazol 3% Il, 2083. 

p-Chlorphenylisocyanat (F. 29,5—30.5°), Dipol- 
moment, Konst. 33 IL, 532. 

C:H4ONBr p-Bromphenylisocyanat, Einw.: aui 
Proteine 33 II, 3446: auf Insulin 3% IL, 3641: 
(immunolog. Eigg.) Gelatineverbb. 3% 1. 3765. 

C:H4ON:2S Nicotinylisothiocyanat (Kp.ı2a 121°) 
34 11, 2833. 

CrHsONsClhs; 1-Methyl-4.4.5.6.6-pentachlor-7-oxo- 
benzo - 1.2.3 - triazoltetrahydrid - (4.5.6.7) (F. 
176° Zers.) 34 11, 2222. 
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C:H40OCIBr m-Brombenzoylchlorid, Rkk. 33 11, 
216. 
p-Brombenzoylchlorid, Darst., Rkk. 30 II, 234: 
Rkk. 32 I, 3172: 33 I, 938. 
C:H40OClIBrs 4-Chlor-3.5.6-tribrom-o-kresol (F. 104 
bis 195°) 33 II, 860. 
3.4.5-Tribrom-6-chlor-o-kresol (F. 214— 215°) 
33 II, 360. 
2.3.5-Tribrom-6-chlor-p-kresol (F. 197—10x®) 
33 II, 560. 
3-Chlor-2.4.6-tribromanisol (F. 92°) 30 II, 1555 
C7H4s0CIF 2-Chlor-6-fluorbenzaldehyd (Kp.zo 104 
bis 105°) 32 1, 60. 
o-Fluorbenzoylchlorid (Kp.ı5 87°) 30 II, 3117; 
Sı Il, 1141. 
p-Fluorbenzoylchlorid (Kp.ıs 80°), Darst., Eigg., 
Rkk. 33 II, 3564: Rkk. 33 1, 3711. 
CrH40OCleBr2 1-Methyl-2-oxy-3.5-dichlor-4.6-di- 
brombenzol, Entbrom. 30 I, 52. 
2.6-Dichlor-3.5-dibrom-p-kresol, Nitrier. 3:3 II, 


859. 
2.3-Dichlor-4.6-dibromanisol (F. 2°) 3011, 
1535. 
2.5-Dichlor-4.6-dibromanisol (F. S6— 87°) 31 II. 
1129. 
C7H40Cl:S2 2.5 - Dichlorphenylxanthogensäure, 


Äthylester 31 II, 2864. 

C:H40ClsBr 2.3.6-Trichlor-4-bromanisol (F. 60 bis 
70°) 30 II, 2256. 

CrHs0ClsF 3-Fluor-2.4.6-trichloranisol (F. 35°) 
30 II, 3396. 

C:Hs0OClsAs Benzoylchlorid-m-dichlorarsin (HF. 54 
bis 55°) 30 1, 3775. 

Benzoylchlorid-p-arsendichlorid, Rkk. #301, 
3774. 

C:H4OBrsF 3-Fluor-2.4.6-tribromanisol (F. 55°) 
30 Il, 3396. 

CrH40 JsF 3-Fluor-2.4.6-trijodanisol (F. 107°) 30 
II, 3397. 

CrH402NCl3 3.4.6-Trichlor-2-nitro-1-methylbenzol 
(F. 93—94°) 31 1, 1600, 1826*. 

3-Nitro-2.4.5-trichlortoluol (F. s8,5—90,5°) 32 
II, 2816. 

3.4.5-Trichlor-2-aminobenzol-1-carbonsäure (F. 
226—227°) 31 II, 1927*. 

C:Hı02NBr 6(?)-Brom-2-oxybenzoxazol (F. 190°) 
34 11, 2983. 

5-Brombenzoxazolon (F. 215°) 34 II, 2832. 

C:H4s02NBrs 3.4.5-Tribrom-2-aminobenzol-1-car- 
bonsäure (Zers. bei ca. 240°) 31 II, 1927*. 

Tribromanthranilsäure (F. 245—246°) 3, 1, 
1927*. 

CrH402N:Cl2 2-Chlor-5-nitrobenzalchlorimin (F. 85 
bis 86°), Darst., Eigg., Rkk. 30 II, 354%: 
Rkk. 31 1, 930. 

CrH402N2S o-Nitrophenylrhodanid, Rkk. 301. 
2084. 

p-Nitrophenylrhodanid (F. 133°), Darst., Eiger. 
30 I, 2085. 

o - Nitrophenylsenföl (F. 74°), Darst., Eigg., 
Rkk. 34 I, 2918: Rkk. 32 1, 1082. 

m - Nitrophenylsenföl (m - Nitrophenylisothio- 
cyanat) (F. 60°), Darst. (Eigg., Rkk.) 321, 
1082; (analyt. Verwend.) 34 II, 3015. 

p - Nitrophenylsenföl (p - Nitrophenylisothio- 
cyanat) (F. 115°), Darst., Eigg., Rkk. 321. 
1082, 2165; Bldg., Farb-Rkk. 34 I, 2917: 
Rk. mit aromat. Aminen 30 II, 3563, 3564. 

CrHı02N2$S2 5-Nitro-2-mercaptobenzothiazol (F. 
223°) 30 I, 1054*. 

6-Nitro-2-mercaptobenzothiazol (F. 255— 257°). 
Darst. 34 II, 1854*; Halogenier. 30 I, 2313*: 
Verwend. 321, 2905*: 34 II. 1854*. 

C:H402N2Se 0-Nitrophenylselencyanid (o-Nitro- 
selencyanbenzol) (F. 142°), Darst., Eigg., 
Rkk. 30 1, 360: 33 II, 44: elektrolyt. Red. 
32 II, 1777. 

’n-Nitrophenylselencyanid (m-Nitrophenylseleno- 
cyanat) (F. 65°), Darst., Rkk. 30 I, 360; Rkk. 
30 11, 2641. 

p-Nitrophenylselencyanid (p»-Nitrophenylseleno- 
ceyanat) (F. 138°), Darst., Rkk. 30 I. 360: Rkk. 
30 11, 2641. 

CrHsO>:NsCl 1-Methyl-4-chlorbenzo-1.2.3-triazol- 
6.7-chinon (F. 187—1s8°) 34 II. 2222. 
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3 -Chlorpyridino-1 .2':1.4-triazol-5 -carbonsäure 
(,‚5-Chlorbenztriazol-3-carbonsäure‘') 3% 1,52 

Carbonitroso-p-chlorphenyihydrazin (»-Chlor- 
phenylniirosocarbohydrazin) (F. 133°), Darst. 
33 1, 1933; Formulier. d. — v. Quilico als 
N ‘-Carboxy-N-isonitroso-N-[p-chlorphenyl]- 
hydrazinanhydrid 33 II, 3416: Rkk. 34 II, 
1217. 

N -Carboxy-N-isonitro- N -[ p-chlorphenyl|- hydr- 
azinanhydrid, Formulier. d. Carbonitroso-p- 


ehlorphenylhydrazins v. Quilico als 33 11, 
3416. 
C:H402NsBr Carbonitroso-p-bromphenylhydrazin 


(F. 145°) 33 1, 1933. 

C:Hs0O:2ClBr 2-Chlor-4-brom-3-oxybenzaldehyd (F 

139— 140° korr.) 33 1, 2680. 
p-Bromphenolkohlensäurechlorid 

311, 2364*®. 
B-5-Bromfurylacryloylchlorid (F. 54°) 32 1, 22= 

C:H402JF 1-Fluor-2-jodbenzolcarbonsäure-3 (F 
144—145° korr.) 33 II, 221. 

C7H4O3NCI 2-Chlor-5-nitrobenzaldehyd. Rk.: mit 
Säureamiden 31 I, 3722*: mit Sulfon- u. Car- 
bonsäureamiden 31 Il, 1925*. 

5-Chlor-2-nitrobenzaldehyd (3-Chlor-6-nitro- 
benzaldehyd), Kondensat.: mit Bzl. 32 1, 592: 
mit Toluol 33 II, 1528. 

4-Chlor-2-nitrobenzaldehyd, Rkk. 30 I, 34>6*. 

4-Chlor-3-nitrobenzaldehyd (F. 62°), Bldg.. 
Verss. zur Nitrier. 30 11, 3754; RK.: mit 
Säureamiden 31 I, 3722*: mit p-Toluolsulfon- 
amid 31 Il, 1925*; p-Nitrophenylhydrazon 
34 II, 3039. 

o-Nitrobenzoylchlorid, Rk.: mit Nitrosylschwe- 
felsäure 30 I, 3777: mit Benzylalkohol 30 I, 
2889; mit o-Xenvlamin 3231, 77. 

n-Nitrobenzoylchlorid, Herst. 3% I, 2>7*: I, 
2133*; Rk.: mit Nitrosylschweielsäure 30 I, 
»777:; mit Benzylalkohol 30 II, 2889; Über- 
führ. in d. Säureanhydrid 321, 3172. 

Analyt. Verwend. 34 1, 3091. 

p-Nitrobenzoylchlorid (Kp.r3 197°), Darst., Eiex 
3211, 3553: Mol.-Verbb. mit Oxyazoverbb. 
311, 2043; Überführ.: in d. Säureanhydrid 
321, 3172; in Thiazole 321, 679; Rk.: mit 
Nitrosylsch wefelsäure 30 I, 3777; mit Aminen 
Sı I, 3463: mit Aminoisobutenylmesitylen 
31 1, 609: mit p-Dimethylaminoanilin 34 I, 
935: mit Alkoholen in W .-freier A.-Lsg. 301, 
2680: mit Glyeidalkohol u. Chlorhydrin 32 1, 
2159; mit «a-Oxy-f-äthoxy-y-diäthylamino- 
propan 30 1, 1371*; mit Cyelohexanonazin 
341, 3747: mit p-Aminoacetanilid 321, 
1435. 

Analyt. Verwend. 3% I, 3091. 

C:H4OsNCls 2.3.6-Trichlormethylchinitrol, Rkk. 
31 II, 2601. 

C:Hs03NBr 4-Brom-3-nitrobenzaldehyd (F. 103°) 
30 II, 3754. 

C:H40OsNBr3 3.4.6-Tribrom-2-nitroanisol, Darst., 
Eigg. 30 I, 206; (Erkennen d. — v. Hodgson 
u. Nixon als 2.3.4-Tribrom-6-nitroanisol) 
33 11, 3417. 

2.4.6-Tribrom-3-nitroanisol (F. 82°) 30 II, 1980. 
2.3.4-Tribrom-6-nitroanisol (F. 109°), Darst., 
Rkk., Erkennen d. 3.4.6-Tribrom-2-nitroani- 
sols v. Hodgson u. Nixon als 33 Il, 3417 
C:H403NFa 2-Nitro--trifluorkresol-(1.3) [CFa - 1] 
(F. 71°) 30 II, 2373. 
4-Nitro-»-trifluorkresol-(1.3) [UF3 -1] 30 M. 
2373. 
6-Nitro-»-trifluorkresol-(1.3) [CFa 
30 II, 2373. 

C:H4O3NSb Benzoxazolonstibinoxyd, Rkk. 3% II. 
1651*. 

C:H403NaCl2 «-3-Nitro-2.6-dichlorbenzaldoxim (F 
156—157°) 32 II, 1289. 

3-3-Nitro-2.6-dichlorbenzaldoxim (F. 154—155°) 
32 II, 1259. 

3.5-Dichlor-2-nitrobenzoesäureamid (F. 130°) 3% 
I, 2584. 

C:H40O3N:S 5-Nitro-2-mercaptobenzoxazol (F. 235 
bis 238°) 34 I, 1327. 

C:H4OsClBr 2-Chlor-4-brom-3-oxybenzoesäure (F. 
206° korr.) 33 1, 2680. 


(Kp.ız 118°) 


1] (F. 76%) 


(C,H,O,N,S) 7 IV 


CH4OsCh$S o-Chlorsulfonylbenzovichlorid (F. 40°), 
Darst. (Red.) 31 II, 850; (lkk. mit anorgan 
Fluoriden) 32 11, 1915; Rk. mit Brenz 
eatechin 30 11, 2379 

p-Chlorsulfonylbenzoylchlorid (F. 55 —57) 3211 
1915 

CrH4O4NCI 4-Nitro-5-chlorbrenzcatechinmethylen- 
äther, Darst Rkk Derivv. 301, 1778 
Ringspalt. 30 1, 1780 

2-Nitrophenylchlorcarbonat (Kp.ıs 148°) BA, 


2831. 
2-Chlor-4-nitrobenzoesäure (2-Chlor-4-nitroben- 
zol-lI-carbonsäure) ıF. 140°) Darst., EKiege 


33 11, 387; 34 II, 3378: (RKkK.) 32 I, 1021 
Rk mit Dehvydrothiotoluidin 3@ IE. 624*®; 
d. K-Salzes mit N-Basen 30 Il, 626* 
2-Chlor-5-nitrobenzoesäure (1-Chlor-4-nitroben- 
zol-2-carbonsäure, 5-Nitro-2-chlorbenzol-1- 
carbonsäure) (F. 164-—-165°%), Darst, Rkk 
30 II, 1702: 321, 78: (Methvlester) 33 11 
2976; Red. 34 I, 3023*: Rk. mit Thiophenolen 
32 1, 3346°%; Amide 33 II, 2814 
4-Chlor-3-nitrobenzoesäure (m-Nitro-p-chlorben- 
zoesäure) (F. 1>2°” korr.), Darst., Chlorier 
34 1, 2755; Blde. 32 11, 2964; (Nitrier.) 3011, 
3754; Verwend. v u. Derivv, 34 II, 1375* 

CrH404NBr 4-Nitro-5-brombrenzcatechinmethylen- 
äther, Darst., Eige. 301, 1770: Verwend 
34 1, 3604*; II, 1888*® 

2-Brom-4-nitro-3-oxybenzaldehyd (F. 176°) 1 
II, 1699 

2-Brom-4-nitro-5-oxybenzaldehyd (6-Brom-4-ni- 
tro-3-oxybenzaldehyd) (F. 118°) 31 II, 1600 

2-Brom-6-nitro-3-oxybenzaldehyd (F. 174°) 31 
II, 1699. 

4-Brom-2-nitro-3-oxybenzaldehyd (F. 167°) 1 
II. 1699. 

4-Brom-6-nitro-3-oxybenzaldehyd (F. 148*) 31 
Il, 1609 

2-Brom-3-nitrobenzoesäure [1-Nitro-2-bromben- 
zolcarbonsäure-(3)]) (F. IS5—187°), Darst 
32 II, 1616; Methylester.(Darst., Eige., Rkk ) 
331, 1616; Rkk. 3211, 1443: 331, 1617 
II, 3694. 

3-Brom-2-nitrobenzoesäure (F. 249-253‘ 
Bldg., Eigg. 30 1, 2242 

4-Brom-3-nitrobenzoesäure, \erwend. #41 
1375*:; Rkk. d. Äthvlesters 32 II, 1168 

3-Brompyridin-4.5-dicarbonsäure (F. 237°) 31 1 
2330. 

C:rH404NJ 2-Jod-3-nitrobenzoesäure |1-Nitro-2- 
jodbenzolcarbonsäure-(3)] (F. 204-—-205,5°) 
Darst. 32 II, 1616; Red. 33 II, 221; Rkk. d 
Methylesters 33 II, 3694 

2- Jod-5-nitrobenzoesäure (F. 107--108* korr.) 
Darst., Eiegge. 30 Il, 3275; (Rkk., Derivv.) 
30 I, 3672: Derivv. 32 II, 3868 

4- Jod-2-nitrobenzoesäure (F. 102°), Rkk. 301 
1871 ° 

3-Nitro-4-jodbenzoesäure, Äthylester (F. 80 bis 
00,5%) 33 II, 705 

C:H404NF 2-Fluor-3-nitrobenzoesäure 30 1. 074 

2-Fluor-5-nitrobenzoesäure (F. 130°) 30 1, 979 

3-Nitro-4-fluorbenzoesäure, Verwend sı 1 
2532. 

C7H404NaClz 2.6-Dichlor-3.4-dinitrotoluol (F. 130°) 
311, 1601 

C:H404N4S 4-Thiocyan-2.6-dinitroanilin (F. 10°) 


sn. 
. r ziD2 


CrH40>NCI 3-Chlor-5-nitrosalicylsäure (F. 202 bi 
203°) 33 II, 1342 
2-Chlor-5-nitro-4-oxybenzoesäure isomorph+ 
Vertretbark. in Systemen mit 321,5 
C:H405NBr 3-Brom-5-nitrosalicylsäure (F. 223 bis 
224°) 33 II, 1342 
3-Brom -5 -nitro - 4 - oxybenzoesäure ({F. 220°) 
32 11, 564. 
C:Hs05NJ 5-Nitro-2-jodosobenzoesäure (F. 107° 
Zers.), Konst. 301, 3672 Darst., Rkk. 
32 II, 3868 
C:H40sNaCl2 2.5-Dichlor-4.6-dinitroanisol (F. 61 
bis 62°) SL IH, 1129 
C:H405N2S 1-Nitro-4-cyanbenzol-3-sulfonsäure, 
katalyt. Red. 31 II, 1927* 
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I-Carboxy-2-diazobenzol-4-sulfonat (Zers. 163 
bis 164°) 33 II, 48. 

5-Sulfo-3-diazobenzoesäure (Zers. 137°) 33 II, 
3840. 


C;H405N5Cl 3.5-Dinitro-2-chlorbenzamid (IF, 182°) 


34 Il, 3933. 


C;H405N3Br 2-Brom-3.5-dinitrobenzamid (F.216°) 


34 11, 3934. 
4-Brom-3.5-dinitrobenzamid (F. 153°) 3% 11, 
3933. 
C:H405J2S Dijod-o-sulfobenzoesäure, Rkk. 32 II, 
1474*®. 
C7H40sN J 5-Nitro-2-jodobenzoesäure (F. 1009 bi 
202° Zers.) 32 11, 3869. 


C7H40sN3S 5-Diazo-3-sulfosalicylsäure 31 I, 1912. 
C:H406N5CI 2.4-Dinitro-3-chlorphenylaminoamei- 


sensäure, Athylester (2.4-Dinitro-3-chlorphe- 
nyläthylurethan) (F. 163°) 34 Il, 758. 

2.6 - Dinitro - 3 - chlorphenylaminoameisensäure, 
Äthvlester (2.6-Dinitro-3-chlorphenyläthylure- 
than) (F. 155°) u. Methylester (2.6-Dinitro- 
3- chlorphenylmethylurethan) (F. 188°) 34 II, 
758. 

3.5-Dinitro-2-chlorphenylcarbaminsäure, Äthyl- 
ester  (Äthyl-2-chlor-3.5-dinitrophenylcarba- 
mat) (F. 98°) u. Methylester (Methyl-2-chlor- 
3.5-dinitrophenylcarbamat) (F. 119°) 3411, 
3934. 

3.5 - Dinitro - 4 - chlorphenylaminoameisensäure, 
Äthylester (3.5-Dinitro-4-chlorphenyläthylure- 
than) (F. 153°) u. Methylester (3.5-Dinitro-4- 
u pe (F. 176°) 3411, 


4. 6. - "Dinitro - 3 - chlorphenylaminoameisensäure, 
Äthylester (4.6-Dinitro-3-chlorphenyläthyl- 
urethan) (F. 70°) u. Methylester (4.6-Dinitro- 
3- chlorphenylmethylurethan) (F. 67%) 34 1, 


158. 


C;H406sN3Br 3-Brom-2.4.6-trinitrotoluol, Konden- 


sat. (+ Cu) 31 I, 606; (mit 2.4-Dinitrochlor- 
benzol + Cu) 3 IT, 607. 

2.6 - Dinitro - 3 - bromphenylaminoameisensäure, 
Äthylester (2.6-Dinitro-3-bromphenyläthyl- 
urethan) (l'. 173°) u. Methylester (2.6-Dinitro- 
3-bromphenylmethylurethan) (F. 81°) 34 11, 
y; 58. 

3.5-Dinitro-2-bromphenylcarbaminsäure, Äthyl- 
ester (F. 121° u. 131°) u. Methylester (F. 123°) 
3411, 3934. 

3.5 - Dinitro - 4 - bromphenylaminoameisensäure, 
Äthylester  (3.5-Dinitro-4-bromphenyläthyl- 
urethan) (F. 167°) u. Methylester (3.5-Dinitro- 
4-bromphenylmethylurethan) (F. 189°) 34 II, 
3933. 

4.6-Dinitro-3-bromphenylaminoameisensäure, 
Äthylester (4.6-Dinitro-3- bromphenyläthyl- 
urethan) (F. 110°) u. Methylester (4.6-Dinitro- 
3-bromphenylmethylurethan) (F. 193°) 3% II, 


58. 


CrH40sN5Cl p-Chlorbenzolazonitroform 33 I, 1933. 
C7H406sN5Br »-Brombenzolazotrinitromethan 3% I, 


1933 


C;H40sCieS2a Benzoesäure-3.5-disulfochlorid (F. 


193°) 30 1, 2083. 

C:Hı0sSHg 3-Hydroxymercuri-5-sulfo-2-oxyben- 
zoesäureanhydrid 30 I, 48. 

Mercurisulfosalicylsäure s. (7H6O7TSH7. 


C:H4O7N:F 3-Fluor-2.4.6-trinitroanisol (F. 180°) 


30 II, 3396. 


C7H4NCIS 2-Chlorbenzothiazol (Kp. 245°), Darst. 


30 1, 2313*; II, 3563; 33 I, 1018*; Bromier. 
34 1, 2390: Nitrier. 3% 1. 1193; Verseif. 
30 I, 2095; RkK.: mit aromat. Aminen 90 Il, 
3561; mit ß3-Napthrlamin 30 II, 740; mit 
p-Fluoranilin 33 1, 3707: mit Anthranilsäure 
34 11, 3255; v. 5-substituiertem 34 I, 1192; 
Derivv. 31 I, 2397*. 

5-Chlorbenzothiazol (F. 106°) 3L IE. 2610. 

o-Chlorphenylrhodanid (Kp.2 160°) BOT, 
2084. 

n-Chlorphenylrhodanid (Kp.2,5 135%) 301, 
2085. 

»-Chlorrhodanbenzol (F. 35,5 — 36°), Darst. 311, 
261, 1905; elektr. Moment 31 1, 229. 


o-Chlorphenylsenföl, Geruch n. Konst. SL II, 
2394; Rkk. 32 I, 1082, 

m-Chlorphenylsenföl, Geruch u. Konst. 31 II, 
2394; Rkk. 33 1, 1082. 

p- Chlorphenylsenföl (p -Chlorphenylisothio- 
cyanat, Chlorphenylisothiocyansäureester) (F. 
45°), Darst., Eigg. 32 II, 1773; (Rkk.) 3 II, 
2013; Geruch u. Konst. 31 II, 2394; elektr, 
Moment 3211, 27; Rkk. 32 1, 1082; Ver. 
wend. 34 I, 476*. 

CrH4NCIS2 5-Chlor-2-mercaptobenzothiazol (FF, 
195°) 30 I, 1054*; 31 I, 2398*. 

2-Mercapto-6-chlorbenzothiazol (F. 253°) 301, 
1699*; 31 I, 3185*. 

CrH4NCISe o-Chlorphenylselencyanid (F. 45°), 
Darst., Rkk. 30 I, 360; F. 33 II, 43. 

m-Chlorphenylselencyanid (F. 53°) 311, 43. 

p-Chlorphenylselencyanid (F. 53°), Darst., Rkk. 
30 1, 360; F. 33 II, 43. 

CrH4NCIeF3 1-Amino-2.4-dichlor-5-[trifluorme- 
thyl]-benzol (Kp.r 105—109°) 33 II, 2062*, 

C7H4NBrS o-Bromphenylrhodanid (F. ca. 24°) 
30 I, 2084. 

p-Bromrhodanbenzol (F. 54°) 31 I, 261, 1905. 

o-Bromphenylsenföl, Geruch u. Konst. 31 II, 
2394; Rkk. 33 1, 1082. 

ın-Bromphenylsenföl, Geruch u. Konst. 31 I, 
2394; Rkk. 32 I, 1082. 

p-Bromphenylsenföl (F. 184°), Geruch u. 
Konst. 31 II, 2394; elektr. Moment 321. 
27; Rk.: mit A. 30 I, 2095: (Geschwindigk.) 
32 I, 1082; mit aromat. Aminen 30 II, 3563, 
3564. 

C7H4N JS p-JodphenylIrhodanid (4- Jodrhodanben- 
zol) (F. 53°) 30 I, 2085: 31 IL, 1905. 

o-Jodphenylsenföl, Geruch u. Konst. 3L 1, 
2394; Rkk. 32 I, 1082. 

m-Jodphenylsenföl, Geruch u. Konst. 3L II, 
2394; Rkk. 32 1, 1082. 

p-Jodphenylsenföl, Geruch u. Konst. 3L 1, 
2394; Rkk. 31 II, 2015; 32 I, 1082. 

C:H4NFS m-Fluorphenylsenföl (Kp. 226—227°), 
Darst., Rkk. 32 1, 1083: Geruch u. Konst 
Sl Il, 2394. 

p-Fluorphenylsenföl (p-Fluorphenylthiocarb- 
imid) (Kp.76o 228°), Darst., Rkk. BL II, 2014: 
321, 1083: Geruch u. Konst. 31 II, 239%: 
Rkk. 34 I, 1193. 

C7H4NSAs p-Cyanphenylarsinsulfid (F. 152°) 321, 
3048, 

CrH4NaCl2eS 2-Amino-3-rhodan-1.5-dichlorbenzol, 
Rkk. 32 1, 1952*. 

CrHaN:Br2S 4.6-Dibrom-2-aminobenzthiazol (FY. 
261°) 3% II, 2390. 

C;H4N2BrsS 4.6-Dibrom-2-aminobenzthiazoltetra- 
bromid 34 II, 2391. 

CrHaCclJFa 1-Jod-2.6-difluor-3-methyl-5-chlorben- 
zol (Kp. 244— 246° korr.) 33 II, 3693. 

C:H50NCI2 2-Amino-3.5-dichlorbenzaldehyd (F. 
123°), Darst., Rkk., Derivv. 341, 2584: 
Sandmeyer-Rk. 34 II, 233. 

3-Amino-2.6-dichlorbenzaldehyd (F. 122°) 32 II, 
1289. 

a=-2,6-Dichlorbenzaldoxim (F. 149—150°) 32 11, 
1289. 

3.4-Dichlorbenzamid (F. 169°) 301. 3776; 
32 1, 1088. 

2.4-Dichlorformanilid (F. 153—153.5%) 321. 
206. 

C:H50ONCHh 2.3.5.6-Tetrachlor-1-methoxy-4-amino- 
benzol (Tetrachlor-p-anisidin) (F. 107°) 31 II. 
295. 

C:H50ONBr2 2-Amino-3.5-dibrombenzaldehyd (F 
135—136°) 30 I, 1789. 

Phenylisocyanatdibromid 31 I, 3679. 

C:H5ONS 2-Mercaptobenzoxazol (F. 106°), Darst., 
Eigg., Rkk., Hg-Salz 34 II, 2983; komplex 
Au-Verbb. 3211, 2846*: Verwend. 311. 
175°, 3605*, 3731*. 

2-Oxybenzthiazol (F. 135°), Darst., Eigg. 30 II, 
740: Rkk. 301, 2095; Haloge nier. 301, 
2312*; Verwend. 34 I, 2818*:; II, 368*. 

Benzisothiazolon (3-Keto-2.3-dihydrobenziso- 
thiazol), Herst. 33 Il, 3765*%; Bldg., Rkk 
331, 1614; Rkk. 32 1, 389. i 





ns 


7H5ONS> 
C7H5ONHg o-Cyanmercuriphenol, 
CH>ON:Br 6(? 
CrH5ONaF3 


C7H5ONs5CI> 
C:H5ONsBr> 


C:H5ON4Br 
C:H5>0ClBra 2.6-Dibrom-4-chlor-m-kresol, 


C7H50C1J2 3-Chlor-2.4-dijodanisol (F. 


C:H50ClBr 


CH50Cl2J 2.6-Dichlor-4-jodanisol 


C:H50ClsF 4-Fluor-2.6-dichloranisol 
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«.8-Pyridinthioindoxyl, Formulier. d v 
Koenigs u. Geisler als @-Pyridylmercaptoketen, 
Derivv. 33 1, 2545. 

«a-Pyridylmercaptoketen (F e), 
Darst., Formulier. d. «a.d-Pyridinthioind- 
oxyls v. Koenigs u. Geisler als 331, 2545 

4- Rhodan- en rrnen (Rhodanphenol) (F. 

30 1, 1696* °. 31 II, 1490*®. 
FE rn (w 43—44°) 30 1, 3431. 


Zers.) 33 I, 2809. 

Alkalisalze 33 9 
1516* 

‚-Brom-2-aminobenzoxazol 34 II, 
2983. 

Benzotrifluorid-n-diazoniumhydroxyd 
(diazotiertes 1-Amino-3-trifluormethylbenzol), 
Borfluorid 3% 1, 3748; Verwend. 321, 
1445*. 


CH50ONeAs Indazol-4-arsenoxyd 331, 771 


Indazol-5-arsenoxyd (F. 2=6°) 33 1, 776 

Indazol-6-arsenoxyd 33 1, 776 

Indazol-7-arsenoxyd 331, 776 

1- Methyl- 4.6-dichlor-7-oxybenzo- 

1.2.3-triazol (F. 273° Zers.) 34 II, 2222 

1-Methyl-6-oxy-5.7-dibrombenzo- 
1.2.3-triazol (F. 222° Zers.) 34 Il, 2222. 

1 - Methyl-6-0x0-7.7-dibrombenzo - 1.2.3 - triazol- 
dihydrid-(6.7) (F. 117 119°) 34 Il, 2222. 
1- [p-Bromphenyl]-5 -oxytetrazol (F., 

216° Zers.) 30 I, 2892. 

Nitrier. 
33 II, 859 

2.3-Dibrom-6-chlor-p-kresol (F. 0 
SH0. 

2-Chlor-4.6-dibromanisol (F. 75—76°%) 3831, 
HS, 

3-Chlor-2.4-dibromanisol (F. 02°), Darst., Bro- 
mier. 30 Il, 1535: Erkennen d. 3-Chlor-2.t 
dibromanisols v. Hodgson u. Kershaw als 
30 I, 1294. 

3-Chlor-2.6-dibromanisol, 
Hodgson u. Kershaw als 3-Chlo 
anisol 30 I, 1294. 


s1P) 33 Il, 


Erkennen d 
r-2.4-dibrom- 


105°) 30 II, 
1535. 


C7H5>0CIS Chlorthionkohlensäurephenylester (Phe- 


nylthionkohlensäurechlorid), Rkk. 3 I, 702; 
II, 441. 

Thienylacrylsäurechlorid (F. 128 
3080, 


129°) 331, 


1-Methyl-2 2-0xy- 3.5-dichlor-6-brom- 
benzol (F. 68°) 301, 53 

2.4-Dichlor-6-bromanisol (F. 65°) 331, 2680 

(F. 75-—76°) 
S3ı Il, 424. 

3.4-Dichlor-2-jodanisol (F. 51°) 20 1, 1205. 

3.6-Dichlor-2-jodanisol (F. 21°) 30 I, 1295. 

(F. 36°) 

30 II, 3596 


C:H50ClzAs Benzaldekyd-p-dichlorarsin (F. 105 


3311, 211. 


C:H50ChJ 2.6-Dichlor-4-jodanisoljodidchlorid (F 


97° Zers.) 31 II, 424 
CrH5>OBra2)J 2.6-Dibrom-4-jodanisol (F. 78°) 30 II, 
1980. 
C:H5>0OBraF 4-Fluor-2.6-dibromanisol (F. 55° 
30 II, 1980 
C:H50 JaF 4-Fluor-2.6-dijodanisol (F. 61%) 30 1. 
33096 
C7H50:2NCle o-Nitrobenzalchlorid (o-Nitrobenzy- 
lidenchlorid (F. 27,5°), Darst. 34 II, 2212 
(Verseif.) 33 IT, 3419: Rk. mit Toluol (+ AlCIs) 
32 1, 2463. 
m-Nitrobenzalchlorid (F. 64,5--65°), Darst 
30 II, 3081*:; 34 II, 2212; (Verseif.) 3311, 
3419. 
p-Nitrobenzalchlorid (F. 43—43,5°), Darst. 
Hydrolyse 33 II, 3419: 34 II, 2212 
4,.6-Dichlor-2-nitro-I-methy!benzol (F. 509 bis 


60°) 311. 
4.6-Dichlor-3- 

2057 * 
2.5-Dichlor-4-nitro-I-methylbenzol (2.5- Dichlor- 

4-nitrotoluol), Rkk. 301, 2008*; 31 II, 2057 


1R226* 


nitro-I-methylbenzol, Rkk. 31 1, 


3-Oximinobenzodithiol-(1.2) {F. 210° 


CrH>sO:NS 1 


CrH5OsN>:F5 


CrH5O2N:Sb 
C:H50:2N3S 6-Nitro-2-aminobenzthiazol (F 
CrH5O02N4Br 
CrH502C1S 


C:H50=2CleAs 


C:H502J»As 4-Carboxyphenyldijodarsin 


C:H502J2Sb 


(C;H,0,NCHh) 7 IV 


2.6-Dichlor-4-nitrotoluol {F. 63—649 31 1, 
to01 

x.x-Dichlor-m-nitrotoluol 34 1, 3491] 

3.5-Dichloranthranilsäure (3.5-Dichlor-2-amino- 
benzoesäure) (F. 230—231%, Darst. 34 1 
2584: Sandmever-Rk. 34 Il, 233: Rk mit 
SOCle 321, 2167: mit 1-Amino-2.4-dibron 
anthrachinon 30 II, 2703*: Verwend. 34 1 
2904*® 

4.6-Dichloranthranilsäure. Rkk. 30 11, 314* 

2.5-Dichlor-4-aminobenzol-I-carbonsäure, Rkk 
3ı Il, 2058* 

3.5-Dichlor-1-aminobenzol-4-carbonsäure Sul 


fonier. 32 II, 2729* 
C:H>0:NBr2 3.4-Dibromanthranilsäure, Erkennen 
d v. Greiff als 3.5-Dibromverb. 32 11, 


20955 
3.5-Dibromanthranilsäure., Darst, Bromier., 
Erkennen d 3.4-Dibromanthranilsäure 
Greiff als 32 II, 2055; Rkk. 34 I, 1478 
2-Amino-4.5-dibrombenzoesäure (F. 227-—22=*® 


Zers.), Bldg. aus Dibromisatosäure 230 I, 
RATEN | 

4-Amino-3,5-dibrombenzoesäure,. Nkk 301, 
1371° 


x.x-Dibrom-p-aminobenzoesäure 34 I, 21720. 
(S)-Dioxo-«a.-benzisothiazol (Anhy- 
dro-o-sulfamidobenzaldehyd (F. 257 258°) 
30 11, 1367 


o-Nitrothiobenzaldehyd (F. 168—1729) 3311, 
214 

ın-Nitrothiobenzaldehyd (F. 185-1000 3311 
214 


Rhodanbrenzcatechin (F. 142° korr.) 34 I, 211 
Rhodanresorcin 31 II, 14090* 


CıH50sNS» Thiosaccharin, Rkk. 331, 2809 
CrH5O2N>:CI o-Nitrobenzalchlorimin (F 


14—75 


Darst... Eige., Zers.-Geschwindiek 30 Im. 
3549: Spalt. 31 1, 030 
n-Nitrobenzalchlorimin (F. 70—x0°, Darst 


20 IL, 3544 
(Mechanismus) 


Eigg., Zers.-Geschwindiek 
HCl-Absorpt 311, 930; 
34 I, 1309 

Chlorricininsäure (N -Methyl-4-oxy-6-chlor-2- 
pyridon - 3- carbonsäurenitril) (F. 240° Zers.) 
31 I, 2678°; 321, 21885. 


C:H>0OsN:Br p-Brombenzolazocarbonsäure, Methy! 


ester (F. 75 o, 33 Il, 3415 

2-Nitro-»=trifluortoluidin-(1.3) |C#a 
1! 30 II, 2373 

4-Nitro-»-trifluortoluidin-(1.3) |UFa 1) 30 ıt, 


” 1 
id. 


6-Nitro-"-trifluortoluidin-(1.3) ICFs 11301 
2373 
1-Nitro-2-amino-5-!trifluormethyl]-benzol (F. 104 
bis 110% 33 11, 2061* 
Benzimidazolonstibinoxyd, Rkk 
3411, 1651*. 
»43*®) 
30 II, 3563: 34 1, 1193 
3-Brom-4-methyl-2-formylpyrrol-5- 
carbonsäureazid (F. 133° Zers.) 34 Il, 3040 
3-Chlor-I-mercaptobenzol-o-carbon- 
säure 1 II, 1350* 
Benzoesäure-m-dichlorarsin 2301 


Yirk) 


C:H502ChP o-Dichlormethylphenylphosphorsäure- 


dichlorid (Kp.r 142°) 321, 2054 


CrH502Br>As 4-Carboxy Keen (F. 16] 


bis 162°) 32 II, 1913. 

(F. 168 
bis 169°) 32 II, 1913 
p-Carboxyphenyldijodstibin 2211 


16209 


C:H50sNCle 2.6-Dichlor-4-nitro-m-kresol 3% I, 08% 


3.4-Dichlor-2-nitroanisol (F. 126°) 20 1, 1205 
3.6-Dichlor-2-nitroanisol (F. 70%) 301, 1205 
4.5-Dichlor-2-nitroanisol (1-Methoxy-3.4-dichlor 
6-nitrobenzoli, Red. 301, 2008*;, Verwend 
32 II, 2542° 

2.5- Dichlor-4- nitroanisol (F. 10] 
2.6-Dichlor-4-methylchinitrol, Rkk. 31 IE, 2000 
3.5-Dichlor-4-methylchinitrol (F. sOo— 29) 31 It, 


2452. 


’, 32 11, 2315 





C7H503NBrz 2.6-Dibrom-4-nitro-m-kresol (FF. 


C:H503NS (s. 


7 IV (C,H,0,NC1,) 
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N-Methyl-3.5-dichlor - 4 - pyridon - 2- carbonsäure C:H50sCl2J MiESIEENEN -O-carbonsäurejodidchlo- 
(F. 166°) 32 II, 220. v rid, Äthylester (F. -30° Zers.) 33 I, 1431, 
Säure C7H503NCIez, Bldg. d. Athylesters (F. 185°) p-Jodphenol-V- er Äthyl- 


aus 2-Trichlormethyl-3-carbäthoxy-4-methy]- 

5-oxypyrrol 31 II, 583. 

134) 
341, 2741. 

1-Methyl-3-nitro-4-oxy-2.5-dibrombenzol /F. 
118°) 30 1, 53. 


(p-Jodpheny ehennigeikächlerig, 
3 11, 


ester 
(F. 132° Zers.) 


C7H50sCl2As Fu Bl -5- ie 30 I, 3776 


C:H503FS Benzaldehyd-»-sulfofluorid 


(Kp.ı 143 


bis 155°) 32 II, 1915. 


C:H504NBr2 6-Nitro-2.4-dibromresorcin-3-methyl- 


4.6-Dibrom-o-nitroanisol (F. 126°) 321, 257>. äther (F. 127—128°) 32 1, 2169, 2314. 
2.6-Dibrom-4-nitroanisol (F. 122°) 30 II, 1979, C7H504sN:Cl p-Chlorphenyldinitromethan (F. 53°) 


1980. 32 I, 1781. 

2-0x0-3.5-dibrompyridin (dihydrid-1.2)- N-essig- 2.4-Dinitrobenzylchlorid, Rk.: mit NaBr 3 1, 
säure (3.5-Dibrom-2-pyridon- N -essigsäure) 1609; mit Cellulose 321, 1175*; mit 4.4- 
(F,. 240— 241°), Darst. 30 II, 2576*; (trypa- Dioxydiphenyl 31 II, 233. 


nocide Wrkg.) 33 I, 431. 
3.5(3.8’)-Dibrom-4 ()-pyridon-N-essigsäure (F. 


2-Chlor-3.4-dinitrotoluol, Rkk. 30 II, 571. 
4 - Nitro - 3 - chlor -2- aminobenzol-1-carbonsäure, 


261° Zers.), Darst. 33 II, 2547*: 33 IL, 3884*: Verwend. 34 Il, 2904*. 
Durchlässigk. d. Na-Salzes für Röntgenlicht C7H504N:Br 2.4-Dinitrobenzylbromid (F. 46—47°) 
331, 432; Verwend. 3211, 2847*; 331, 31 I, 1609. 


3217* 3-Brom-4.6-dinitrotoluol (2.4-Dinitro-5-bromto- 
N- Methyl- 3.5-dibrom-4-pyridon- 2- carbonsäure luol) (F. 103°), Darst., Eigg. 30 Il, 572; Rkk. 
(F. 170° Zers.) 32 II, 220. 33 I, 1766. 
C:H505N J2 4-Nitro-2.6- -dijodanisol (F. 133—134°) 4-Brom-2.6-dinitrotoluol (F. 59—90°) 301, 
301, 3430. 2242. 


236°), 


3.5-Dijod-2-pyridon-N-essigsäure (F. 


4-Brom-3.5-dinitrotoluol, Rkk. 31 I, 452 


Darst., Verwend. 33 I, 262*; Salze mit ali- 3-Amino-4-nitro-5-brombrenzcatechinmethylen- 
phat. Aminen 33 I, 3217*. äther 33 II, 3265. 

3.5(5.B’)-Dijod-4 (y)-pyridon-N-essigsäure (1. C7H504N2)J p-Nitrophenyljodnitromethan (F. 90°) 
246° Zers.), Darst., Eigg. (Rkk.) 32 II, 220; 30 11, 3283. 
(Verwend.) 32 11, 2847*: Durchlässigk. d. 2.4-Dinitrobenzyljodid (F. 753°) 321, 2721. 


Na-Salzes für 
scheid. d. 

Salze: mit 
331, 


Röntgenlicht 331, 432; Aus- 
Na-Salzes im Harn 33 11, 1545: 

aliphat. Aminen (Verwend.) 
3217*; mit Diäthylamin (hochkonz. 


C7H504N4Cl 7-Acetyl-5-chlor-A®"-isoharnsäure 34 


II, 3765. 


C:H504N5S5 5-[Carbamidomalonylimino]-2-thiohy- 


dantoin 31 I, 2059. 


wss, Lsg.) 33 II, 3597*; therapeut. Verwend. C7H504C1S 2-Chlorbenzaldehyd-5-sulfonsäure, Ver- 
d. Salzes mit Diäthanolamin in Diodrast wend. 32 II, 799*. 


bzw. Perabrodil s. dort. 

N -Methyl-3.5-dijod-2-pyridon-6-carbonsäure (F. 
194° Zers.) 32 II, 220. 

N -Methyl-3.5-dijod-4-pyridon-2-carbonsäure (F. 
159° Zers.) 32 II, 220. 

Saccharin [o-Sulfobenzoesäureimid, 

o- Benzoesäuresulfimid)). 


3-Chlorbenzaldehyd-6-sulfonsäure, Verwend. 32 
I, 3012*. 

4-Chlorbenzaldehyd-6-sulfonsäure, Verwend. 32 
I, 3012*. 

»ı-Chlorsulfonylbenzoesäure, Rkk. 


31 1. 3059*. 


C7H504C13S 3-Methyl-2.4.6-trichlor-1-oxybenzolsul- 


fonsäure 32 Il, 2371*. 


»n-Nitrothiobenzoesäure, Wıkg. d. Na-Salzes C7H504Br3S 2.4.6-Tribromanisol-3-sulfonsäure 3% 
auf pathogene Pilze 33 I, 110. II, 3248. 
p-Nitrothiobenzoesäure, Alkylester 33 IL, 1517: C;H504FS o-Fluorsulfonylbenzoesäure 32 II, 1915. 
Wrkg. d. Na-Salzes auf pathogene Pilze 33 1, p-Fluorsulfonylbenzoesäure (F. 271°) 3211, 
110, 1915. 
C5H5035NS2 ın-Nitrophenyldithiokohlensäure, Rkk. CrH505NaCI 2-Chlor-3.5-dinitroanisol (F. 93°) 32 
d. Athylesters (m-Nitrophenylxanthat), 3011, II, 2178. 
2641. 4-Chlor-3.5-dinitroanisol (F. 123°) 33 II, 1008. 


CH: 


C:H50sNSs Benzothiazolylthiosulfonat, Darst., Ver- 1-Chlor-4.6-dinitro-3-methoxybenzol, Rkk. 32 1, 


wend. d. Athylesters 34 IL, 149*. 3057. 
C:H503NHg Anhydro-3-hydroxymercuri-5-nitro-2- C:H505N:Br 3-Methyl-2-brom-4.6-dinitrophenol, 
oxy-I-methylbenzol, Darst. 3% II, 2103*. Rkk. 34 I, 2922. 


a 1 eg Darst. 2-Brom-4.6-dinitroanisol (F. 47°) 30 1, 521. 
v. Lsgg. 34 1, 3622*: therapeut. Verwend. C:H505N2J 3-Methyl-2-jod-4.6-dinitrophenol (F. 
33 II, 1553*. 93°) 34 I, 2922. 
x-Nitroanhydrohydroxymercuri-o-kresol, Wrke. C7H505N2F 2-Fluor-4.6-dinitroanisol (Kp.ıo 164 bis 
auf Lupinus albus 321, 1255. 165°) 33 II, 2814. 
C:H5053N:CI 2-Chlor-5-nitrobenzamid, Darst., Ver- 4-Fluor-2.6-dinitroanisol (F. 81,7—82,7°) 33 II, 


seif. 33 II, 2514; Rkk. 33 II, 2976. 
4-Chlor-3-nitro-1-benzoesäureamid. Verwend. 34 

Il, 1375* 
»p-Nitrophenylcarbamylchlorid, 


2s14. 

C7H505N3S Nitrodiazotoluolsulfosäure 33 II, 3225. 

C:H505N4CI 2-Chlor-4.6-dinitrophenylmethylnitros- 
amin 32 II, 1913. 


Darst., Rkk. 91 


I, 3346; 321, 3419; Erkennen d. v. Shriner C:H506sNS p-Nitrobenzaldehyd-o-sulfonsäure 30 11. 

u.Cox als p-Nitrophenylisoeyanat 31 IL, 1849. 559. 
N-Formyl-4-chlor-2-nitranilin, Rkk. 35311, C:H506N4Cl 4.6-Dinitro-2-chlorphenylmethylnitr- 

3196*., amin (F. 91—92° korr.) 32 II, 1913. 
n-Nitrobenzhydroxamylchlorid, Rkk. 30 1, 53. C:H50sBr$S 5-Brom-3-sulfosalicylsäure (F. 174°) 
o-Chlorphenylmethylnitrolsäure (F. 72°) 32T. 31, 1912. 

1781. C:H506JS 3-Jod-5-sulfo-2-oxybenzoesäure (F. 
;»-Chlorphenylmethylnitrolsäure (F. 61°) 321, 155°) 30 1, 48. 

1781. C:H507NS 4-Nitro-2-sulfobenzoesäure, Salze 32 Il. 


C:H505N2Br 2-Carboxy-3-brom-4-methylpyrryl-(5)- 215. 


isoeyanat, Methylester (Zers. 260%) 3% II. 2-Nitro-4-sulfobenzoesäure (F. 111°) 33 II. 48. 
3949. 5-Sulfo-3-nitrobenzoesäure (F. 152°) 33 II, 3540. 
C:H503N2)J 5-Nitro-2-jodbenzoesäureamid (F.231 C:H50:N2As 5-Nitrobenzoxazolon-6-arsinsäure 31 
30 I. 3672. II, 2061*. 
C:H503N4Br 3-Brom-4-methyl-2-carboxypyrrol-5- 6-Nitrobenzoxazolon-5-arsinsäure 31 II, 2061*. 
carbonsäureazid, Methylester (F. 142° Zers.) C:H507:C13S3 1-Methyl-3-oxybenzol-2.4.6-trisulfon- 
34 11, 39409. säurechlorid (F. 151°) 31 I, 3721*, 
C:H503C1S o-Oxychlormethylbenzolsulfonsäurean- C:H50sNS 3-Nitro-5-sulfosalicylsäure (1-Nitro-2- 


hydrid 32 1, 3013*. oxy-3-carboxybenzol-5-sulfonsäure), Darst., 











-. 





5-Nitro-3-sulfosalicylsäure, Darst, 


C 


C:H>5NCIF3s 1-Amino-2-chlor-5-[|trifluormethyl])-ben- 


CH5NCHS 


C: 
C: 
C 
C: 


C7 
Cr 


C; 
C: 


Cr 


C: 
C: 
C: 
C: 


301 


Derivv. 31 1, 1911; Rkk. d. Na-Salzes 33 1. 


1752. 

Derivv. 311, 
1911; Red. 31 1, 1912 

H:NCiBr p-Brombenzalchlorimin (F. S7T—xS°) 
30 Il, 3549. 
zol (Kp.s-ıo 52—83°), Darst., Eigg. 33 11, 
2061*: Verwend. 321, 1445. 

1-Amino-4-chlor-5-[|trifluormethyl]-benzol (F. 36 
bis 37°) 33 II, 2061*®. 

p-Chloranilinodichlormethylchlormer- 
captan, Darst. 3% II, 2521 

H5NBr»S 1.3-Benzthiazol- N-dibromid (F. SS bi> 
90° Zers.) 30 I, 2095. 

H5NBrıS 1.3-Benzthiazol- N-tetrabromid (F. 67 
bis 68°) 30 I, 2005. 

H:5NBr4S2 2-Mercaptobenzthiazol- N-tetrabromid 
(F. 147° Zers.) 30 I, 2095. 

H>N2CIS 2-Amino-6-chlorbenzthiazol (F. 201°), 
Darst., Eigg. 31 II, 1352°; 33 11, 3481*; 
34 11,932: (Rkk., Derivv., Erkennen d. 6-Chlor- 
2-aminobenzthiazoldibromids v. Hunter als 

-Hydrodibromid) 31 II, 2014; Methpylie: 
30 II, 3562; Rkk. 34 I, 1193; (mit Harnstofi 
bzw. Thioharnstofi) 331, 508*; (mit Acet- 
essigsäuremethylester) 34 II, 1207*; Verwend 
34 1, 2818*. 

H5N:Cl2Sb Benzimidazolstibinchlorür, 
II, 1651*. 

H5N:BrS 2-Amino-6-brombenzthiazol (I 
bis 212°), Darst., Eigg. 31 I, 161*; II, 1: 
(Derivv.) 30 I, 2095: Diazotier. 30 IL, : 
Methylier. 30 II, 3562; Athylier., Nitrie 
I, 2096; Bromier. 34 Il, 2390. 

H5N:Br3S 2.4.6-Tribromphenylthioharnstoff (Y. 
217°) 34 Il, 2069. 

H5N2JS 6-Jod-2-aminobenzthiazol (F. 210°) 1 
Il, 2015. 


Rkk. 3% 
„ 210 


3598: 
3563; 
T. 


30 


H>5N:?FS 6-Fluor-2-aminobenzthiazol (F. 12°), 
Darst., Eigg., Rkk. 31. II, 2014; Rkk. 341, 
1193. 

H5N2SAs Indazol-6-arsensulfid (F. ca. 170°) 331, 
776. 


H5N:S>As Indazol-6-arsendisulfid (F. 202— 205°) 
331, 776. 

H5N2SsAs 2-Thiolbenzimidazol-5-arsendisulfid, 
Darst. 30 Il, 2587; Au-Verbb. 321, 230. 

HsONCI 2-Amino-6-chlorbenzaldehyd, Darst 
31 1, 3722*; II, 1025*. 

2-Methylchinon-4-chlorimin 30 I, 2572. 

3-Methylchinon-4-chlorimin (o-Toluchinonchlor- 
imid), Darst., Rkk. 301, 2572; Verwend. 
31 1, 1812*, 

2-Chlorpyridyl-(5)-methylketon (F. 104°) 3 II, 
1291. 

o-Chlorbenzaldoxim, Ramanefiekt d. Na-Salzes 
33 11, 2643: Einw. v. HNOs 32 I, 1781; Rk. 
d. anti-Form mit Sentölen 31 I, 3678. 

»n-Chlorbenzaldoxim (F. 70°), Darst., Rkk. 32 1, 
2942: Einw. v. HNOs 32 1, 1781; polarimetı 
Unters. d. Umlager. d. syn- in d. anti-Form 
30 1, 517. 

p-Chlorbenzaldoxim (F. 110,5°), Synth. 3211, 
1011; polarimetr. Unters. d. Umlager. d. 
syn- in d. anti-Form 301, 517; Einw. v 
HNOs 32 I, 1781: Rk.d. anti-Form mit Seni- 
ölen 31 I, 3678. 

Anthranilsäurechlorid (Anthranoylchlorid) (F 
187—1859°), Herst. 34 1, 257*; II, 2133®: 
Chlorhydrat 321, 2167. 

p-Aminobenzoylchlorid, Herst. 3% 1, 2»7*: I, 
2133*; (Rkk., Derivv.) 30 II, 1281*. 

p-Chlorbenzamid, Darst. 311, 2106: Rkk. 
34 II, 1298. 

o-Chlorformanilid (Ameisensäure-o-chloranilid), 
Darst., Eigg. 32 II, 206; Rkk. 321, 1081 
Il, 3387. 

p-Chlorformanilid (Formyl-p-chloranilid) (F. 102 
bis 102,5°), Darst., Eigg. 32 II, 206; Chlorier.- 
Geschwindigk. 32 1081. 

Benzhydroxamsäurechlorid (F. 50—51°), Bldg 
aus Phenyl-aci-nitromethan (Mechanismus) 
331, 1115; Rkk. 31 II, 2453; Rkk., Pyri- 
diniumsalz 34 I, 62. 


CıHsONBr 


CrHsON.aBr:2 


CrHsON:S 6-Oxy-2-aminobenzthiazol, 


CrHsONsCI 


CrHsON;4Hg 
C:HsON.Mg 


CrHs0C1J 


C:HsOBr J 


C-HsO JF 


(C,;H,0IF) 7 IV 


CrHsONCH «-p-Chlorbenzamidhexachlorid (F. 302‘ 


34 ll, 427 

o-Brombenzaldoxim, polarimetr. Un- 

ters. d, Umilager. d. svn- in d. anti-Form 
30 1, 517 

m-Brombenzaldoxim (F. 71°), Darst, Rkk. 321, 
2043, polarimetr. Unters. d. Umilager d 
syn- in d. anti-Form 30 11, 517 

p-Brombenzaldoxim, polarimetr. Unters. d. Um 
lager. d. syn- in d. anti-Form 30 1, 517 

o-Bromformanilid, Rkk. 32 IL, 3387 


C:HsONBr Tribrom-2-methyl-5-acetylpyrrol 31 1, 


356? 


C:HsON J m-Jodbenzaldoxim, Darst, Rkk. 321, 


2943: polarimetr. Unters. d. Umilager d 
syn- in d. anti-Form 30 1, 517 
p-Jodbenzaldoxim, polarimetr. Unters, d. Um- 


lager. d. syn- in d. anti-Form 30 1, 517 


C:HsONF o-Fluorbenzamid (F. 118* 230 11. 3117 
C:HsONsaCI: 


N - Nitroso - 3.6 - dichlor - 1.2 - toluidin 


[CHs = 1], Salze 30 I, 2008*® 
\-Nitroso-4.5-dichlor-1.2-toluidin [CHı «1 
Salze 30 1, 2008* 
N -Nitroso-5.6-dichlor-1.2-toluidin [UHs 


Salze 30 I, 2007* 

N -Nitroso-4.6-dichlor-1.3-toluidin [UHs +» I 
Salze 30 1, 2008* 

N-Nitroso-2.3-dichlor-1.4-toluidin, Salze 230 1 
20O0S®, 

N-Nitroso-2.5-dichlor-1.4-toluidin, Salze 230 1 
2OON®, 

N -Nitroso-3.5-dichlor-1.4-toluidin [CHs = 1], 
Salze 30 I, 2008* 

2.4-Dichlorphenylcarbamid, Rkk. 31 I, 2402 

«-3-Amino-2.6-dichlorbenzaldoxim (F. 155 bis 
159°) 32 II, 1289 

8-3-Amino-2.6-dichlorbenzaldoxim (F. 174°) 12 
Il, 1289, 

N-Nitroso-3.5-dibrom-1.4-toluidin 
[CHs = 1], Salze 30 1, 2008* 

2.4-Dibromphenylharnstoff‘(F. 200°) 3% II, 2u»2 

Verwend 
34 1, 2818*®; Il, 868*®. 

«-Thiophenoylaminoacetonitril (F. 
32 11, 1431 


129— 130°) 


C:iHsON:Mg Benzimidazolylmagnesiumhydroxyd 


Bromids 33 1, 2043 

5-Amino-7-chlor-2-oxobenzimidazol- 
2.3-dihydrid, Hydrochlorid 31 I, 970* 

p-Chlorbenzolazocarbonamid (F. 155°) 
3704. 


Rkk. d 


a» II 
dm , 


CrHsONsBr 1-Methyl-6-0xy-7-brombenzo-1.2.3-tri- 


azol (F. 159°) 34 Il, 2222 
[1-Phenyltetrazolyl-(5)]-mercurihydr- 
oxyd, Acetat (Zers. bei 140°) 301, 2>02 
1-Phenyltetrazol-5-magnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Jodids 32 II, 2460. 


C:HsOCIBr 4-Chlor-6-brom-m-kresol, Nitrier. EB II, 


"54. 
2-Brom-6-chlor-p-kresol (F. 30° 33 II, 00 
3-Chlor-2-bromanisol (F. 50°) 30 II, 1536 
2-Chlor-4-bromanisol 32 1, 216 
3-Chlor-2-jodanisol, Cl-Addit. 308, 
1295 
2-Chlor-4-jodanisol (F. 83°) 31 IE, 424 
1- Jod-2-methoxy-5-chlorbenzol, Kkk 33 1, 
1617. 


C:HsOCIF 2-Chlor-3-fluoranisol (Kp.ms7 108°) 4 


Il, 41 - 
4-Chlor-3-fluoranisol (Kyp.rs7 106°) BL IL, 41 
6-Chlor-3-fluoranisol (Kp.ıs7 105°) 31 11, 41 


C:Hs0CIzMg 2.6-Dichlorbenzylmagnesiumhydr- 


oxyd, Rkk. d. Chlorids 32 1, 2025. 


C:HsOClsJ 3-Chlor-2-jodanisoldichlorid (F. 72° 
Zers.) 30 1, 1205 
Chlor-m-jodanisoljodidchlorid 3:3 1, 1431. 
2-Chlor-4-jodanisoljodidchlorid (F. 73° Zers.) 


Sı II, 424. 
1- Jod-2-methoxy-5-brombenzol, RKkk 
331, 1617 


C:H5s0OBrF 2-Brom-3-fluoranisol (Kp.rss 220°) 


II, 41 
4-Brom-3-fluoranisol (Kp.755 215%) 3 II, #1 
6-Brom-3-fluoranisol (Kp.ıss 208°) 3 IE, 4) 
2-Jod-3-fluoranisol (1-Fluor-2-jod-3- 
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methoxybenzol) (Kp.756 240°), Darst., 

Sı ll, 41; Rkk. 32 11, 1444; 33 IL, 3604. 
4- Jod-3-fluoranisol (Kp.756 238°) 3L IL, 41. 
6- Jod-3-fluoranisol (Kp.rse 236°) 3 I, 41. 


C:Hs02NCI o-Nitrobenzylchlorid (F. 48,7 bis 
49,2°), Darst., Rkk. 31 1, 3466; Bldg. 321, 


215; Reinig. 31 Il, 497*; Dipolmoment $Y11, 
3535; elektr. Moment 34 1, 1455; Reaktivität 
30 11, 386; Rk.: mit Cellulose 32 1, 1178*:; 
Il, 3034*; mit 4-Oxy-m-tolylthiol 34 IL, 763 
mit Methylendiguajacol 311, 3261*; mit 
4.4 -Dioxydiphenyl 31 il, 233. 

m-Nitrobenzylchlorid (F. 47°), Darst. 3011, 
3051*; (Reaktivität) 30 II, 386; (Hydrolyse) 
30 IL, 721; (Rkk.) 30 Il, 2539; Bldg. 32 1, 
215; Dipolmoment 33 Il, 3535; 34 1, 1455 
Rk.: mit Anilin bzw. Pyridin (Geschwindigk.) 
33 1, 222; mit Cellulose 32 I, 1178*; II, 3034* ; 
mit Methylendiguajacol SL 1, 3261*. 


p-Nitrobenzylchlorid (FF. 73,5—74,5°), bildg. 
321, 215; Dipolmoment 32 11, 505; 341, 


321, 1094; Reaktivität 30 II, 386; Poly- 
merisat. 30 I, 2075; Rk.: mit aromat. Aminen 
32 11, 3564; mit Pyridin u. Anilin (elektronen- 
theoret. Deut. d. Rk.-Geschwindigk.) 341, 
6856; mit Methylendiguajacol SL I, 3261*: mit 
Cellulose 32 1, 1178*; II, 3034*; mit dime- 
thyldithiocarbamidsaurem Dimethylamin 30 
Il, 1217. 

Analyt. Rk. mit 


ren 
JO, 


3-Nitrophthalimid 32 I, 


3-Chlor-2-nitrotoluol (F. 21—22° 301, 2242. 
4-Chlor-2-nitrotoluol (E. 37—38°), Darst. 32 II, 
1161; Chlorier. SL I, 1826*., 


6-Chlor-2-nitrotoluol, Red. 33 I, 2314*. 
2-Chlor-3-nitrotoluol 3% I, 3461. 
4-Chlor-3-nitrotoluol (4-Chlor-n-nitrotoluol) 
(Kp.ıa 135°), Darst., Rkk. 32 II, 1162; 33 I, 
3077, 3% 1, 3461; Red. mit C3H7ONa 3111, 
957; Rk.: mit Alkali- oder Krdalkalisulr- 
hydraten u. US2 30 1, 1054*; mit Dimethyl- 
amin 301, 3032; mit p-Chlorphenol 30 II, 
356; mit p-Bromphenol 30 11, 2382; mit 
m-Nitrophenol-K (+ Cu) 34 1, 2119. 
6-Chlor-3-nitrotoluol 3% I, 3461. 
2-Chlor-4-nitrotoluol, Rkk. 30 I, 
3378. 
3-Chlor-4-nitrotoluol (3-Methyl-5-chlor-6-nitro- 
benzol) (Kp.ıo 146°) 30 IL, 2241; 33 II, 3693. 
p-Chlorphenyl-aci-nitromethan (F. s7—83°) 32 
Il, 2043. 
4-Amino-5-chlorbrenzcatechinmethylenäther (HF. 
99°) 30 1, 1778. 
2-Chlor-4-nitrosoanisol, Rkk. 32 II, 523. 
3-Chlor-4-nitrosoanisol, Rkk. 32 II, 523; Pikrat 
3 Il, 2319. 


292*: 3411, 


2.5-Diformyl-3-methyl-4-chlorpyrrol (F. 145°) 
30 IL, 3034. 
2-Chlor-p-chinon-4-oximmethyläther (2-Chlor- 


benzochinon-1.4-oxim-4-methyläther) (F. 115 
bis 120°) 32 I, 2709; II, 523. 
3-Chlorbenzochinon-4-oximmethyläther, 
Eigg. 31 Il, 2319; 3211, 523; 
Bande (Tautomerie) d. — u. d. 
34 1, 3462. 
3-Chlor-4-nitrosophenolmethyläther, 
Bande (Tautomerie) d. — u. d. 
341, 3462. 
2-Chlor-6-methylpyridin-4-carbonsäure (F.212°) 
30 1, 230. 
3-Chlor-2-aminobenzol-1-carbonsäure, Verwend. 
34 11, 2903*. 
4-Chloranthranilsäure (4-Chlor-2-aminobenzol-1- 
carbonsäure), Rkk. 31 Il, 1927*: 33 IL, 3568: 
Verwend. d. Methylesters 30 I, 1380*. 
5-Chloranthranilsäure (F. 200°) 321. 1089. 
6-Chloranthranilsäure, Diazork. d. Hydrochlo- 
rids 33 II, 706. 
6-Chlor-3-aminobenzoesäure, 
30 Il, 1539. 
m-Chlorphenylaminoameisensäure, Athylesteı 
(m-Chlorphenyläthylurethan) (Kp.2o 190°) u. 
Methvlester  (m-Chlorphenylmethylurethan) 
(F. 81°) 34 IL, 757. 


Darst., 
Absorpt.- 
Na-Salzes 


Absorpt.- 
Na-Salzes 


techn. Gewinn. 


(C.H,OJF) 302 


kigg. 


C;Hs02NF 2-Nitro-4-fluortoluol 


C;Hs02NAs Benzamid-m-arsenoxyd 


CrHsO:N.Cla 


C7Hs02NBr o-Nitrobenzylbromid (F. 45,5—46,3®), 
Darst., Rkk. 32 1, 1777; (Reaktivität) 30 Il, 
386. 

m-Nitrobenzylbromid (F. 57—58°), Darst., Rkk 


321, 1777; (Reaktivität) 30 II, 386; Rk 
mit Anilin bzw. Pyridin (Geschwindigk.) 
33 1, 222; (elektronentheoret. Deut.) 341. 


686, 
p-Nitrobenzylbromid (®. 
32 11, 505; Reaktivität 
seif. 32 1, 3057; Rk.: mit 
mit Anilin bzw. Pyridin 


100°), Dipolmoment 
30 Il, 386; Ver- 
Sutl 30 IL, 2887: 

(Geschwindigk.) 


331, 222; (elektronentheoret. Deut.) 341. 
686. 
3-Brom-2-nitrotoluol (F. 27°) 30 I, 2242. 
4-Brom-2-nitrotoluol (F. 47°), Darst. 321, 
1162; (Rkk.) 33 1, 1766. 


5-Brom-2-nitrotoluol (F. 55,5°), Rk.: mit Nazsa 
32 Il, 1916: mit m-Nitrophenol-K 341, 
2118; mit Na-Thiophenolat 33 I, 1766. 
2-Brom-3-nitrotoluol (F. 39—10,5°), Rkk. BL 1, 
1449. 
4-Brom-3-nitrotoluol (!. 31 
32 Il, 1162; 33 1, 3073; 
Rkk. 311, 452; 33 1, 771. 
6-Brom-3-nitrotoluol (2-Brom-5-nitrotoluol) (F. 
77,5°), Rkk. 33 I, 1766; 34 I, 2118. 
2-Brom-4-nitrotoluol (4-Nitro-6-bromtoluol) (F. 
77,5°), Rkk. 33 1, 1766. 
3-Brom-4-nitrotoluol (4-Nitro-5-bromtoluol) (F. 
37°), Darst., Eigg., Rkk. 301, 2241; Rkk. 
331, 1766. 
3- Brombenzochinon - 4 - oximmethyläther (F. 
130°) 30 II, 1950. 
3-Brom-2-aminobenzol-1-carbonsäure, Ver- 
wend. 34 II, 2903*. 
4-Brom-2-aminobenzol-1-carbonsäure (4-Brom- 
anthranilsäure) (F. 224°), Bldg., Rkk. 30 1, 
3673; Bromier. 31 Il, 1927*; Rk. d. Methy]- 
esters mit Chloressigester 31 I, 3014. 
5-Brom-2-aminobenzoesäure (5-Bromanthranil- 
säure), Rkk. 34 I, 1475; Verwend. d. Methyl]- 
esters 30 I, 1380*. 
m-Brom-p-aminobenzoesäure (F. 
2129. 
m-Bromphenylaminoameisensäure, Athylester 
(m-Bromphenyläthylurethan) (Kp.ıs 135°) u. 
Methylester (m-Bromphenylmethylurethan) (} 
84°) 34 Il, 758. 


32°), Darst., Eigg. 
l 


Bldg. 33 1, 


204°) 341, 


C:Hs02NJ Phenyljodnitromethan 30 II, 3283. 


m-Nitrobenzyljodid Rkk. 331, 


999 


(F. 83—84°), 
p-Nitrobenzyljodid (F. 128°), Rkk. 331, 222. 
4-Jod-2-nitrotoluol, Rkk. 333 1, 771. 
2-Jod-3-nitrotoluol, Darst., Rkk. 31 II, 3471: 
321, 3179. 
2-Jod-5-nitrotoluol, Aufiass. d. 2-Jod-4-nitro- 
toluols v. Datta u. Varma als — 30 1, 2241. 
2-Jod-4-nitrotoluol, Auffass. d. — v. Datta u 
Varma als 2-Jod-5-nitrotoluol 301, 2241 
3-Jod-4-nitrotoluol (F. 95—97° u. 103—105°) 
30 I, 2242. 
3-Jod-4-nitrosoanisol (F. 72,5°) 30 II, 3020. 
3- Jodbenzochinon-4-oximmethyläther (F. 143°) 
30 II, 3020. 
1-Amino-2-jodbenzolcarbonsäure-(3) (F. 133° 
korr.) 33 II, 221. 
4-Amino-3-jodbenzoesäure, 
esters 30 I, 1371*. 


Rkk. d. Methyl- 

(Kp.res 213°) 
33 Il, 2386. 

3-Nitro-2-fluortoluol 
3484. 

3-Nitro-4-fluortoluol (F. 26,48°) 33 II, 2386 

4-Nitro-3-fluortoluol (F. 53,2°), krystallograph. 
u. krystallopt. Eigg. 33 II, 2815. 

30 I, 3775. 

Benzamid-p-arsenoxyd, Darst., Rkk. 30 1, 3775 
Rkk. 32 I, 519, 2335. 

2.5-Dichlor-4-methyl-3-nitroanilin 
(,„2.5-Dichlor-6-nitro-1.4-toluidin''), Darst., 
Rkk. 30 I, 2008*. 

N -Nitroso-4.5-dichlor-1.2-anisidin, 


2008*, 


(Kp.ı2 110—111°) 3111, 


Salze 301, 





as 


C7Hs0:2N:S$S Sulfhydryiricininsäure 


C7Hs02N.2Se Selenhydrylricininsäure 
C:Hs02NasCl p-Chlorbenzolazoxycarbonamid (} 


CrHs02N;S Dinitrosophenylisothioharnstoff, 


C7HsO2Cl12$ 


C7HsO:Cl2S$: 


C:Hs03NBr 2-Brom-3-nitro-p-kresol (F. 


C7Hs0O3N J 2-Nitro-4-jodanisol (F. 








(1-Methyl-4- 
-py ridon - 3-carbonsäure- 
2679*; 32 1, 2185 
32 1, 2185 
192 


OXy - 6 - mercapto -2 
nitril) (F. 250° Zers.) SR I, 


bis 192,5° Zers.) 32 Il, 3705. 
p-Chlorbenzolazoformhydroxamsäure (F. 105 
Zers.) 34 II, 1117. 


pelverb. mit Phenylisothioharnstoff 3% 1 
1799. 
C7HsOsaClBr 2-Chlor-4-brom-3-oxybenzylalkohol 


331, 


20680, 


(F. 135° korr..) 


C:Hs02CIP Homobrenzcatechylphosphormonochlo- 


rid (F. 22—24°) 30 11, 2520 

ei (F. 46 
32 II, 1915. 

3-Methyl-6-chlorbenzol-1-sulfochlorid (F. 52 I 
53°) 34 I, 3400*®. 

6-Chlor-1-methylbenzol-3-sulfonylchlorid (F.64°) 
34 11, 597. 

2-Chlortoluol-4-sulfonsäurechlorid (F. 
Darst., Hydrolyse 311, 2193; 
3059*®. 


31] 
1-Methylmercapto-2-chlor-5-benzol- 


sulfochlorid (F. 96-—07°) 33 L, 3370* 


C:Hs02ClsP Homobrenzcatechylphosphortrichlorid 


(Kp.ıı 155°) 30 Il, 2521 

C:H6s02Br2S Dibrommethylphenylsulfon, Rkk. 32 I 
1778. 

C:H5O3NCI 4-Chlor-6-nitro-m-kresol (F. 153 bi- 


341, 
Red. 


689 


30 1, 1294. 


134°) 33 II, 860; 
3-Chlor-2-nitroanisol, 


I-Chlor-3-methoxy-4-nitrobenzol (F. 71%) 34 1 
S48. 

2-Chlor-3-nitrophenolmethyläther (F. 04°) 3011, 
1536. 


4-Chlor-3-nitroanisol (4-Chlor-3-nitrophenolme- 
thyläther) (F. 45°) 30 II, 1536; 32 11, 2045 

1-Amino-2-oxy-5-chlorbenzol-3-carbonsäure, 
Verwend. 34 II, 2905* 

2-Formyl-3-chlor-4- -methyl- -5-carboxypyrrol, 
Äthylester (F. 131°, korr.) 30 11, 924. 


C:Hs05NCHs 2-Trichlormethyl-3-carboxy-4-methyl- 


117°) 31 es 83 
331 


5-oxypyrrol, Äthylester (F. 


1432. 


2-Brom-5-nitro-p-kresol (F. 104°) 331, 1432 


2-Brom-4-methyl-6-nitrophenol, Bldg. 311, 
3676. 

1-Brom-2-nitro-4-methoxybenzol, Rkk. 30 II, 
3640*. 

3-Brom-4-nitroanisol (F. 69°) 30 11, 19»0. 


4-Methyl-3-brom-2-formylpyrrol-5-carbonsäure 
(2 - Carboxy-3-methyl-4-brom-5-formylpyrrol 
Rkk. 30 Il, 3577; 34 11, 2681; Äthylester (} 
133°) 30 II, 924. 

2-0xo-5-brompyridin(dihydrid-1.2)- N - essig - 
säure (3’-Brom-«-pyridon-N-essigsäure) (F 


237—238°), Darst., Eigg. 3011, 2576* 
Durchlässigk. d. Na-Salzes für Röntgenlicht 
33 1, 432. 


98°) ” I, 3433 
3-Nitro-4-jodanisol (F. 30 I, 343 
2- Jod-4-nitroanisol (1-Jod-2- methoxy- -5-nitro- 


62°) 


benzol) (F. 96°), Darst., Red. 301. 3% 
Rkk. 33 I, 1617. 
2-Jod-5-nitroanisol, Red. 30 1, 3433 


4-Methyl-2-fornyl-3- „jodpyrrolcarbonsäure-(6 
Äthylester (F. 172,5°) 331, 39035 
5 (#)- Jod-2 (@)-pyridon-N-essigsäure (2-Oxo-5- 
jodpyridin-N-essigsäure) (Zers. 243 
Darst., Eigg. 30 II, 2576*; Rk. d. Na-Salzes 
mit As203 33 I, 431; Salze mit aliphat 
Aminen (Verwend.) 33 I. 3217*: s. auch 
Uroselectan. 

5- Jod-4-pyridon- N -essigsäure 


32 II, 2847*, 


DEEE zZ: 
44") 


Darst., Verwe:i 


Hl 
N-Nitroso-4.6-dichlor-1.3-anisidin, Salzı 301 
2008*, 
C:Hs02N:2)J2 2.6-Dijod-4-diazoanisol, Rkk. 30 11 
3833. 
3.5-Dijod-4-pyridon- N-acetamid (F. 275 
Darst., Verwend. 32 Il, 2547*® 


ww 


C:HsOsNt 


CHHsOsNAs 


C:Hs04NAs 


C:HsO4NaCl Verb. CrHsOsNeCl (F. 8 


CrHs04NsCI 


CrH6OsCl:S 


(C-H,O,CLS) 7 IV 


3-Fluor-4-oxv-5 (?)-nitro-1-methyiben- 
zol (F. 62,5°) 32 11 


2-Fluor-4-nitroanisol (F. 103,1 


S5S7U 

104,6%) 33 11, 
p-Carbaminophenylarsenoxyd, Harl 
32 1l, 4 


rkk 


CrHsO NB 3-Nitro-4 -methylphenylborsäureanhydrid 


(F. 260—264° k 331, 1429 

C:H6Os Nas N-/2-Nitrophenyl) ne enreert 
Atlıylest 2-Nitrophenylthiourethan) (F. 
32 1, 1084 


N-[3-Nitrophenyl|-thiocarbamidsäure, Atlıyl 


ester  (3-Nitrophenylthiourethan (F. 115° 
321, 1084 

N-[4-Nitrophenyl-thiocarbamidsäure, Athylest: 
(4-Nitrophenylthiourethan) «F. 175° 32 | 
1084 

Benzimidazol-2-sulfonsäure (| 0 all, 8: 

Benzimidazol-4-sulfonsäure, \verwend. 34 I 
1371° 

Benzimidazol-5-sulfonsäure, Metallkomplex 
verbb. 33 11, 743* 

2-Diazotoluol-4-sulfosäure (Ze. 149 BU 
3841; 8. auch unter CrHeosNS |1-Amın 

ethulbe n2ol-5-sulfonsaure) 

I-Amino-4-cyanbenzol-3-sulfonsäure 31 11 
1927° 

Saccharinoxim (F. 208-—210° Zers.) 33 I, 2809 


C:H60sN2S$2 - Mercaptobenzimidazol - 6 - sulfon- 


säure, Kkk. d. Na-Salzes 434 I, 84* 
1.2- Thiobenzimidazolsulfonsäure, Cd-Verb. 311 
2215 


C:HsOsNsCl 4-Nitro-2- -chlorphenylmethylnitrosamin 


(F. 985—96° korr.) 32 11, 1912 
3-Methyl-5-chlor-6-nitrobenzol-: 2-diazonkum- 
hydroxyd (diazotiertes ,‚5-Chlor-4-nitro-1.2-to- 
luidin'‘), Rkk. 30 I, 2008* Bortluorid (Zei 
153° korr.) 33 11, 3693 
C:H5OsNsBr 4-Brom-2-nitrophenylmethylnitrosa- 


min (F. 73°) 30 1, 1125. 
4-Erom-3-nitrophenylmethylnitrosamin (F. 7» 
0 I, 1125. 
N - Nitroso - p - bromphenylhydrazin - /- carbon- 
säure 33 11, 3415 
C:HsO3N4S 1-Phenyltetrazolsulfonsäure-(5), KR 
Salz (Zers. bei 243°) 30 I, 2592 
C:H6OsClh:S 2-Chloranisol-4-sulfonsäurechlorid (! 


81—82° korr.) 32 1, 2314 

C:H503JAs p-Benzoesäureoxvjodarsin (F. 02 I 
94°) 331, 3421 

C:HsO4NCI 2.5-Dicarboxy-3-chlor-4-methylpyrrol 
5-Athylester (F. 260% 31 1, 3243 


C:Hs04NBr 5-Nitro-6-bromguajacol, Red. 3211, 
3702. 
6-Nitro-4-bromresorcin-3-methyläther (FF. 117 
bis 118°) 321, 2160 
2-Methyl-3.5-dicarboxy-4-brompyrrol, Iiätliy! 
ester (F. 148°) 32 1, 2036 


4 (3)-Brom-5-acetaminofurancarbonsäure-(2), 

Athylester (F. 112°) 31 I, 3687 
2-Pyridon- N -essigsäure-3-arsinoxyd 
(Zers. 231°), Darst., trypanocide Wrke. 3 1 
431 


2-Pyridon- N -essigsäure-5-arsinoxyd (F. 240 bis 
4° Zers.), Darst., trypanoceide Wrke. 331, 
431 


9°) aus 


2-Chlor-p-eymol (Konst.) 3 Il, 3245 
CrHsO4N:S '5- -Carboxypy rimidin-2-mercaptoessig- 
säure (F. 175—176,5°) 34 1, 2759 


2-Chlor-4.6-dinitromethylanilin (I 


133° korr.) 32 II, 1913 

C:Hs04N5Br 3-Methyl-2-brom-4.6-dinitroanilin (! 
N0°) 3% I, 2922 

4-Brom-2.6-dinitromethylanilin (F. 100°) 30 1 

1125 

CrHs04Ns J a Methyl-2-jod-4.6-dinitroanilin «! 
07 ® } u }% 571 4, »% 2 

CrHe ‚O4N4S 7 xanthin (F. 34 
Zers., korr.) 31 I, 2=82 


2-Methyl-4.6-dichlor-l1-oxybenzolsul- 
fonsäure 32 Il, 2371* 
4-Methyl-2.6-dichlor-1-oxybenzolsulfonsäure 
32 II, 2371*. 





C;HsN3BrS$S 


7 IV 


C7Hs04Cl:S2: Toluol-2.4-disulfonsäurechlorid (Y. 


52°) 30 II, 568. 


C7HsO4F2S2 Toluol-2.4-disulfonsäurefluorid, Einw. 


v. C6H5MgBr 30 II, 3547. 


C7Hs05NAs Benzoxazolon-6-arsinsäure, Acridi- 


niumsalze 34 Il, 472*, 
4-Nitro-2-[oxymethyl] - phenylarsinsäureanhydrid 
33 II, 1023. 


C7Hs0:5N2S o-Nitro-p-sulfamidobenzaldehyd (F. 1144 


bis 151°) 30 IL, 1366. 


C7Hs05ClAs 3-Chlor-4-carboxyphenylarsinsäure (F. 


233°) 33 Il, 1023. 


C7Hs05Cl12S2 o-Kresol-4.6-disulfochlorid (FF. 85 bis 


86°) 30 1, 217. 
m-Kresol-4.6-disulfochlorid (F. 34—89°) 301, 


217. 


C7Hs0O5F2S2 m-Kresoldisulfofluorid (F. 125 bis 


126,5°) 30 II, 3548. 
C:H606NAs 3-Nitro-4-arsonobenzaldehyd 30 II, 


3753. 


C7H6O6N:S 4-Nitro-2-sulfamid-1-benzolcarbonsäure 


32 II, 1513*. 
2-Nitrobenzoesäure-4-sulfamid (F. 192°) 33 II, 


48. 
5- Amidosulfonyl-3-nitrobenzoesäure (F. 230°) 
33 II, 3840. 


C7Hs0O7NAs 3-Nitro-4-benzarsonsäure 32 1, 1083. 
C7Hs0O7N:S 2.4-Dinitrotoluol-6-sulfonsäure (F. d. 


Dihydrats 120°) 3% Il, 1619. 


C:Hs07SHg Mercurisulfosalicylsäure (Quecksilber- 


sulfosalicylsäure, 3-[Hydroxymercuri]-5-sulfo- 
2-oxybenzoesäure), Darst., Eigg., Rkk., Salze 
301, 47: Darst. v. —-Gallerten, kolloid- 
chem. Verh. (Rk. mit KElektrolyten) 30 II, 
3005; Brechungskoeff. u. Dichten d. —-Sole 
33 1, 3901; mit d. Tyndall-Licht aufgefunde- 
ner Schütteleffekt in —-Lsgg. 33 I, 2067; 
Erstarr. v. —-Solen zu Gallerten (Einfl. d. 
Temp.) 33 I, 1260; Jodier. u. Best. 30 1, 48. 
C7HsNCIS 5-Chlorbenzothiazolin (F. 168—169°) 
1 II, 2610. 
C7HsNChS Anilinodichlormethylchlormercaptan 
34 Il, 2521. 
CrHsN:CleS 2,.5-Dichlorphenylthioharnstoff (F. 
192—193°) 33 I, 217; 34 II, 2069. 
3.4-Dichlorphenylthioharnstoff (F. 203—204°) 
34 II, 2069. 


C7HsN:Br2S 2-Aminobenzthiazol-N-dibromid (FE. 


265° Zers.) 30 I, 2095. 
2.4-Dibromphenylthioharnstoff (F. 171°), Darst., 

Rkk. 3% II, 2391; Rkk. 34 II, 2981. 
4-Rhodan-6-brom-1.3-diaminobenzol 
341, 1478. 


C;H ONCI2 2.6-Dichlor-4-amino-m-kresol 3% I, 


689. 
2-Äthoxy-3.5-dichlorpyridin (F. 32—32,5°), Rkk. 
34 II, 1024*, 1993*, 
3.4-Dichlor-2-aminoanisol, Rkk. 301, 1295. 
3.6-Dichlor-2-aminoanisol 30 I, 1295. 
4.5-Dichlor-1.2-anisidin (F. 90—91°), Darst., 
Eigg., Rkk. 301, 2008*; Verwend. 31 I, 
1062*, 
2-Methoxy-3.5-dichlor-1-aminobenzol, Sulfo- 
nier. 32 II, 2729*. 
2.5-Dichlor-p-anisidin (F. 79—S0°) 32 II, 2315. 


C’H:ONCIs 5-Benzamidhexachlorid (F. 246,5 bis 


247,5°) 34 Il, 427. 


C:H:ONBr2 2.6-Dibrom-4-amino-m-kresol, [CH3 


1], Hydrochlorid 34 I, 2741. 
3.4-Dibrom-o-anisidin (F. 102—103°) 32 I, 2578. 
3.5-Dibrom-o-anisidin (F. 20—25°) 33 1, 2578. 
4.6-Dibrom-o-anisidin 32 1, 2578. 
2.5-Dibrom-p-anisidin (FF. 22—94°), Darst., 

Rkk., Derivv. 30 II, 1979; Verseif. 31 I, 2459. 
2.6-Dibrom-p-anisidin (F. 66°) 3011, 1979. 
3.5-Dibrom-p-anisidin (F. S1—82°), Darst., 

Rkk., Derivv. 30 II, 1979; Rkk. 3L 1, 2459. 
3.5-Dibrom-1-äthyl-2-pyridon (F. 109°) 33 II, 

2987. 

Dibrom-2-methyl-5-acetylpyrrol (F. 161°) 31 1, 

3562. 

C;HH7ONJ2 N-Äthyl-3.5-dijod-4-pyridon, Darst., 
Verwend. 32 II, 2847*®. 

C:H:ONS p-Aminothiobenzoesäure, Ester 33 11, 
1517. 


(C,H ,0,C1,8,) 304 


C:H7OCIS 


CH rOCIMg 


CH rOCI:P 


N-Phenylthiocarbamidsäure (Phenylaminothio- 
ameisensäure), Bldg. 31 I, 1099: NHa-Salz 
30 1, 3432; Ester 33 II, 3686; (Bldg., Eigg.) 
30 I, 2890; 31 II, 3463; (Ringschluß) 30 I, 
740; (Wrkg. auf pathogene Pilze) 33 1, 110 

Phenylxanthogenamid (F. 133,5°) 33 II, 3414. 

o-Oxythiobenzamid (F. 117—118°) 33 IL, 3414. 

p-Oxythiobenzamid (F. 175°) 33 II, 3414. 


C:HTONSe N-Oxyselen-o-toluidin (Kp. 245° Zers.) 


33 1, 1767. 


CrH7ON:CI N-Nitroso-4-chlor-1.2-toluidin [CHs3 


= 1], Salze 30 I, 2007*. 

N-Nitroso-5-chlor-1.2-toluidin [CH3 1], Salze 
30 I, 2007*. 

N-Nitroso-6-chlor-1.2-toluidin [CHa3 1], Salze 
30 I, 2008*. 

N-Nitroso-4-chlor-1.3-toluidin [CH3 1], Salze 
30 I, 2008*. 

N-Nitroso-3-chlor-1.4-toluidin [CHs 1], Salze 
30 I, 2005*. 

1-Diazo-2-methyl-3-chlorbenzol (3-Chlor-2-me- 
thylbenzoldiazoniumhydroxyd, diazotiertes 
1.2.6-Chlortoluidin), Rkk. 30 II, 984*, 32 1, 
60; Doppelsalz mit Cd 30 I, 2008*. 

1-Diazo-2-methyl-4-chlorbenzol (4-Chlor-o-to- 
luoldiazoniumhydroxyd, diazotiertes 5-Chlor- 
2-amino-1-methylbenzol, diazotiertes ,‚5-Chlor- 
o-toluidin‘), haltbare —-Präpp. 32 1, 1365*: 
33 Il, 135; Rk. mit sek. Aminen 30 Il, 125>*; 
Sulfonat 33 II, 2325*; Doppelsalz mit Cd 
30 I, 2008*. 

1-Diazo-2-methyl-5-chlorbenzol (4-Chlor-1-me- 
thylbenzol-2-diazoniumhydroxyd, diazotiertes 
„4-Chlor-o-toluidin‘‘), feste, haltbare 
Präpp. 34 I, 3397*; Einw. auf Seide u. Wolle 
31 11, 911; Rk. mit sek. Aminen 30 II, 1287*; 
Borfluorid 30 1, 892*; Verwend. d. Fluor 
sulfonats 31 I, 1528*; Verwend. 30 II, 3645*. 

1-Diazo-3-methyl-4-chlorbenzol, Verwend. d. 
Antisulfonats 34 I, 3805*. 

1 - Diazo-3-methyl - 6 - chlorbenzol (diazotiertes 
Chlor-m-toluidin), Rkk. 311, 261. 

4-Chlor-2-[acetylamino]-pyridin (F. 115—116°) 
311, 784. 

5-Chloranthranilsäureamid (F. 172°) 32 I, 1089. 


CH rON:CIs Trichlormethyl-[pyridylamino-(2)]-me- 


thanol, Darst., Rkk., Identität mit d. Verb. 
C7rHTONaCIs v. Schmid u. Becker 34 I, 3211. 


CH7ON:Br N-Nitroso-4-brom-1.2-toluidin [CH3 


1], Salze 30 I, 2008*. 
N-Nitroso-5-brom-1.2-toluidin [CHs3 1], Salze 
30 I, 2008*. 
o-Bromphenyl-N-methylnitrosamin (Kp.ıs 154 
bis 156°) 32 II, 3387. 
p-Bromphenylharnstoff (F. 275°) 301, >29: 
34 11, 2982. 


C:H7ON?J «-Acetamino-5-jodpyridin, Chlorier. 


34 II, 2082. 
4-Jod-2-[acetylamino]-pyridin (F. 150° 31, 


8»). 


CH 7ON3S Nicotinylthioharnstoff (F. 209—210°) 


34 11, 2834. 


C:HrONsBr 2.4-Dimethyl-3-brompyrrol-5-carbon- 


säureazid (F. 146° Zers.) 30 IL, 2133; 34 II, 

3949. 

5-Chlor-2-methoxyphenylmercaptan, 
Rkk. 3% I, 857. 

o-Tolylsulfichlorid, Friedel-Craffts’sche Rkk. 
34 Il, 3750. 

;n-Tolylsulfichlorid, Friedel-Craffts’sche Rkk. 
34 11, 3750. 

p-Toluolsulfinsäurechlorid, Rkk. 321, 58; II, 
2037. 

o-Chlorbenzylmagnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Chlorids 31 I, 2046; 32 1, 2025. 

m-Chlorbenzylmagnesiumhydrowd, Rkk. d 
Bromids 33 Il, 2667. 

p-Chlorbenzylmagnesiumhydroxyd, Rkk.: d. 
Chlorids 31 I, 2046; d. Bromids 31 II, 272». 


CH rOCl2J m-Jodanisoljodidchlorid (Kp. 74° Zers.) 


33 1, 1431. 
p-Jodanisoljodidchlorid 31 II, 424. 
o-Kresylphosphordichlorid, Rkk. 
32 11, 51. 
m-Kresylphosphordichlorid, Rkk. 32H, 51. 

















p-Kresylphosphordichlorid, Rkk. 32 11, 51 
p-Methoxyphenyldichlorphosphin (Kp.s 150°) 
30 Il, 3753. 
C:HrOCI2ESb o-Anisylstibindichlorid (F. 101°), 
Einw. v. HgO 34 1, 3051. 
C:H:OCIsTe 4-Oxy-3-methylphenyltellurtrichlorid 
30 I, 204. 
C:H:OBrS 2-Oxy-3-brom-5-methylthiophenol, Rk 
mit SeO2 34 I, 3728. 
4-Methylsulfoxydophenylbromid (F. 6-87 °) 
31 Il, 3102. 
C:HOBrMg p-Brombenzylmagnesiumhydroxyd, 
Bromid 34 I, 2420. 
C7H:OBr2As 2-Methoxyphenyldibromarsin (F. 4 
bis 85°) 32 II, 1913. 
4-Methoxyphenyldibromarsin (F. 4041) 32 11, 
1913. 
C:H7OJ2As 2-Methoxyphenyldijodarsin (F. 74 bis 
76°) 32 II, 1913. 
4-Methoxyphenyldijodarsin (F. 38— 410°) 32 II, 
1913. 

C:H7O2EN J2 N-[3-Oxyäthyl]-3.5-dijod-4-pyridon (F. 
260°), Darst., Verwend. 32 11, 2847*®. 
C:H:O2NS o-Nitrothioanisol, Bldg. 3% Il, 17686. 
m-Nitrothioanisol ([m-Nitrophenyl]-methylsul- 

fid) 30 II, 2641. 
p-Nitrothioanisol ([p-Nitrophenyl]-methylsulfid), 
Rkk. 30 II, 2641; 31 1, 1745. 
2-Amino-4.5-methylendioxythiophenol, Darst., 
Rkk., Verwend,. 34 I, 3694*; II, 1888*. 
4-Amino-2-mercaptobenzoesäure (4-Amino-2- 
thiophenol-1-carbonsäure), Rkk. 30 I, 1073”. 
Na-Salz d. S-Ag-Verb., Komplexverb. 
mit thiosalieylsaurem Na 33 Il, 1550*. 
Na-Salz d. S-Au-Verb, (Krysolgan), 
Pharmakologie 30 IL, 3311, 3312; therapeut 
Effekt bei Spirochäten- u. Trypanosomen- 
erkrankk. 32 1, 2863; Verwend. bei d. Be- 
handl. d. erytematösen Lupus 30 II, 3601; 
Nierenveränderr. durch — 32 Il, 1470. 
«@-Pyridylthioglykolsäure 33 I, 2545. 
B-Pyridylthioglykolsäure (F. 170—173°) 331, 


2545. 
3.4-Dioxythiobenzamid (F. 153—154°) 301, 
3556. 
Benzylsultam (Anhydro-o-sulfamidobenzyl- 


alkohol, 1[5]-Dioxo-2,3-dihydro-«.ö-benziso- 
thiazol) (F. 107°), Darst., Rkk. 32 II, 2172; 
N-Derivv. 30 II, 1366. 
C:H7O2NSe [m-Nitrophenyl]-methylselenid (F. 30 
bis 31°) 30 II, 2641. 
[p-Nitrophenyl]-methylselenid (F. 54—56°) 30 II, 
2641. 
2-Amino-4.5-methylendioxyselenophenol,  Ver- 
wend. 34 Il, 1538*. 
C:H7O2N:CI 3-Chlor-5-nitro-o-toluidin [CHa 1] 
(F. 169°) 32 1, 1083. 
2-Amino-3-methyl-5-chlor-6-nitrobenzol 
(„„5-Chlor-4-nitro-1.2-toluidin ) (F. 123 bis 
124° korr.) 30 1, 2008*; 33 II, 3693. 
1-Methyl-2-amino-3-nitro-5-chlorbenzol, Ver- 
wend. 32 I, 2515*. 
1-Diazo-2-methoxy-5-chlorbenzol (3-Chlor-6- 
methoxybenzoldiazoniumhydroxyd), —-Präpp 
32 1, 3499*; Rkk. 30 Il, 1287*; 3. II, 911; 
Doppelsalz mit Cd 301, 2005*; Verwend. 
30 Il, 3645*; 32 1, 3350*. 
3-Chloranisol-2-diazoniumhydroxyä, Perbromidl 
30 I, 1294. 
4-Nitro-2-chlormethylanilin (F. 116— 117° korr.) 
32 II, 1912. 
2-Chlor-5-nitro-\-methylanilin (F. 90°) 3 II, 
444. 
2-Chlor-6-nitromethylanilin (F. 40—50° korr 
32 II, 1913. 
N-Nitroso-5-chlor-1.2-anisidin, Salze 301, 
2008*; Verwend. 30 1, 1864*. 
N-Nitroso-4-chlor-1.3-anisidin, Salze 301, 
2008*, 
C:H:O2N:Br 5- Brom -4-nitro - 1.2-toluidin [CHa 
= 1] 30 1,2008*. 
4-Brom-2-nitro- N-methylanilin (F. 103°), Darst... 
Eigg. 31 1, 63: Rkk. 30 11, 1125; 31 II, 444 
5-Brom-2-nitro- N-methylanilin (F. 112°), Darst 
311, 63; Rkk. 31 Il, 444. 
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4-Brom-3-nitro- N-methylanilin (F sı9 301 
1125 

3.4-Diamino-5-brombrenzcatechinmethylenäther 
(F. 89— 90° Zers.) 33 Il, 3265 

p-Bromphenylihydrazin- -carbonsäure >23 11, 


3415 
CrHrO2N:) «-Acetamino- 7 -jodosopyridin (F. 155°) 
34 Il, 2082 


CrHrO2NsS p-Nitrophenylthioharnstoff, Ring 
schluß 30 11, 350% 
Benzylsulfonazid, Kkk. 30 1, 375= 
p-Toluolsulfonazid (F. 22°) 301, 3759 
CrH?O2NisCl 8-Chlortheophylilin Darst, Eiee 
30 Il, 3771; Dechlorier. 33 II, 281*, 3342* 

8-Chlortheobromin, Kkk. 30 Il, 3770 

8-Chlorparaxanthin, Vechlorier. 33 11, 281* 
3342®, 

2-Chlorbenzochinon-(1.4)-oxim-(4)-semicarb- 
azon-(l) (Zers. 150°) 321, 2700. 

CrHrO:2NiCchs N-Methyl- N-[1-methyl-2.4.5.5-tetra- 
chlor-A*-imidazolinyl-(4)]-harnstoff- N -car- 
bonsäurechlorid 34 Il, 30950 

CrHrO2CIS o-Chlorphenylmethylsulfon (F. wu®) 
34 II, 1766. 

m-Chlorphenylmethylsulfon (F. 106°) BA Il, 1701 

p-Chlorphenylmethylsulfon (F. 06°) 34 11, 1706 

Benzylchlorid-4-sulfinsäure, \Verwend. 34 11 
3845*®., 

Toluol-»-sulfochlorid (F. 03°) 32 1, 2305 

o-Toluolsulfochlorid (o-Toluolsulfonsäurechlorid ), 
Reinig. 33 II, 3194*; Oxydat. 32 11, 1015 
Red. 34 Il, 3750 

p-Toluolsulfochlorid (Tosylchlorid) (F. #u®), 
Darst.: aus p-Mercaptotoluol [p-Thiokresol] 
30 I, 217; 321, 1511*%; aus d. Säure 
(u. S-Chloriden) 30 II, 1444*; (u. Benzotri- 
chlorid) 33 II, 1430*; Bldg. aus p-Toluol 
sulfonsäure-(—)-phenäthylester 32 11, 530 
Reinig. 33 IL, 3194*. 

Red. 32 II, 1917; Chlosier. (+ ShbUls) SE 1, 
2193; 321, 2025; Nitrier. 30 Il, 2382; Rk 
mit anorgan. Peroxyden 32 II, 3902*; mit 
NH40OH 311, 2878; mit NaeS 331, 1274 
mit NaNs 30 I, 3759; mit d. Na-Derivv. d 
Acetylen-KW-stoffe 30 1, 3542; mit Diazo 
methan 33 11, 1174; mit Benzylamin bzw 
Dibenzylammoniumbromid 30 1, 3303; mit 
o-Phenylendiamin 31 11, 2724; mit Nitr 
aminen 301, 2877; mit Nitro-A-naphthvi- 
aminen 30 I, S831: mit Alkoholen 30 1, 2401 
mit Aminoalkoholen 331, 1614; mit P-Di 
alkylaminoäthanolen 32 11, 2187; mit Di 
äthylaminoäthylalkohol u. Anilin 30 I, 3830* 
mit Aminen u. Phenolen 321, 9235; mit 
p-Jodphenol 31 11, 425; mit Nitrophenolen 
3211, 863: 341, 2922; mit Nitroamino- 
phenolen 31 IL, 3464; mit A. (in Gew. x 
Katalysatoren) 3211, 695; mit 5-Nitro- 
guajacol 31 II, 851; mit Organo-Mg-Halo 
geniden 301, 524: mit CeHsMgBr 34 II, 
1448; mit -Aminoanthrachinon 301, 220; 
mit Aminoacetonitril 3211, 1432; mit Na- 
Acetat 34 I, 1183; mit 3.4.6-Triacetylgluco 
svl-1-chlorid 321, 661; mit Aminoarsanil 
säure 30 I, 2100 

Verwend.: als Unkrautvertilg.- bzw. Schäd- 
lingsbekämpf.-Mittel 301, 1523; als Insek 
tieid 341, 3789% zur Farbstoffsynth., 
Färberei, Appretur u. Bleicherei 1927—1924 
30 I, 894; zum Immunisieren {v. pflanz!. 
Fasern gegen direktziehende Farbstoffe) 3, 1, 
526°; (in d. Eifektfärberei) 311, 524; (vs 
3jaumwolle) 301, 1875; 31 I, 2284, 3243 
zum Mattieren v. Fasern aus regenerierter 
Cellulose 3011, 2331*; zur Verester. d 
Cellulose (in Ggw. v. Pyridin) 34 I, 163» 
zur Darst. v. Chloramin T, Septamid usw 
34 11, 2283; für Kautschukmischungen 30 1, 
296*: zur Herst. v.in d. Wärme plast. Kaut 
schuk-Umwandl.-Prodd. 30 1, 446*; zur Herst 
v, Entwicklern 30 1, 475. 

Benzylchlorsulfit (Benzylschwefligsäurechlorid), 
Darst. 33 II, 366; Zers.-Temp. 32 11, 115% 
33 II, 1009 

o-Tolylchlorsulfit (o-Tolyischwefligsäurechlorid), 
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Darst., Rkk. 331. 414; Zers.-Temp. 3% 1, 
1030. 
m-Tolylschwefligsäurechlorid (m-Tolylchlorsul- 
fit), Darst., Rkk. 331, 414: Zers.-Temp. 
34 1, 1030. 
p-Tolyischwefligsäurechlorid (p-Tolylchlorsulfit), 
Darst., Rkk. 331, 414; Zers.-Temp. 341, 
1030; 'Rk. mit Anilin 34 I, 1030. 
C:H702CIMg x-Chlorbenzylalkohol-O)-magnesium- 
hydroxyd 331 I, 12>4. 
CH r0:2CiISe 4-Chlortoluoiseleninsäure-(1’) (,,4- 
chlorbenzylselenige Säure‘') (F. 120,5° Zers.) 
34 11, 3750. 
C:H:0:2BrS [Brommethyl]-phenylsulfon (F. 48 bis 
50°) 321, 1779. 
p (4)-Bromphenylmethylsulfon (4-Methylsulfono- 
phenylbromid) (F. 102—103°), Darst., Rkk. 
31 11, 3102, 3463; Rkk. 32 II, 528. 
p-Toluolsulfobromid, Rkk. 301, 524; 3211, 
2037. 
C:H:O2BrSe 4-Bromtoluolseleninsäure-(1') (,,4- 
brombenzylselenige Säure‘‘) (F. 128,5° Zers.) 
34 Il, 3750. 
C:H?7O02JS p»-Toluolsulfojodid, Bldg. 32 II, 530; 
Rkk. mit Organo-Mg-Halogeniden 30 1, 524. 
CH7O2FS »-Toluolsulfofluorid (F. 90— 91°) 321, 
2306. 
o-Toluolsulfofluorid (Kp. 223—225°), Darst., 
Kigeg. SL II, 2865; Oxydat. 32 11, 1915; Rk. 
mit CH30OH bzw. Isopropylalkohol (Ge- 
schwindigk.) 33 I, 2093. 
p-Toluolsulfofluorid (F. 41—42°), 
31 Il, 2865; Oxydat. 3211, 1915; Rk. mit 
CH3SOH bzw. Isopropylalkohol (Geschwin- 
diek.) 33 I, 2093. 
C:H:0O3NS Benzylidenamidosulfonsäure, 
34 II, 3436* 

Oxybenzylsultam 32 Il, 2172. 
CrH7OsSNHg 4-Methyl-3- ne 
hydroxyd, Bldg. Ad. Chlorids 33 I, 1429. 
CH7O3SNMg Phenylmagnesylaminoameisensäure, 

Äthylester (Magnesylphenylurethan) 32 11, 
3552. 
C-H7OsN:aCl 2-Äthoxy-3-chlor-5-nitropyridin (F. 
71°), Entalkylier. 34 II, 1024*, 
1-Nitro-4-amino-2-chlor-5-methoxybenzol (,.5- 
Chlor-4-nitro-o-anisidin‘')(F. 132) 33 11, 3920*: 
34 1, 2354. 
C:H:703sN:Br 3-Brom-4-methyl-2-formylpyrrolami- 
noameisensäure, Äthylester (F. 208° Zers.) 
34 11, 3949. 
1-Acetyl-4-brom-5-methylpyrazol-3-carbonsäure 
(F. 179—180°) 30 1, 3785. 
C:H7OsN2)J Jodallylmalonylharnstoff 31 II, 3212. 
C:H7OsN:F 2-Fluor-4-nitro-6-aminoanisol (FF. 
108,5°) 33 II, 2514. 
C:H7O3N2As Indazol-4-arsinsäure (F. 242°) 33 1, 
776. 
Indazol-5-arsinsäure 33 I, 776. 
Indazol-6-arsinsäure (F. 206—208°) 33 I, 776. 
Indazol-7-arsinsäure (F. 222—225°) 331. 776. 
Benzimidazol-5 (6)-arsinsäure (F. 280°), Bldg., 
Sulfat 321, 230: Rkk. 31 II, 444: Metall- 
komplexverbb. 33 II, 743*. 
C:H7OsN?Sb Benzimidazolstibinsäure, 
plexverbb. 33 II, 744*. 
CH rO3N4Cl 3.9-Dimethyl-4-chlor-A°’-isoharn- 
säure (F. 175° Zers.) 32 Il, 2465. 
C:HrOsCIS Benzylchlorid-p-sulfonsäure, Verwend. 
31 Il, 3271*%; 34 II, 1848*. 
2-Chlortoluol-5-sulfonsäure, Be-Salz 33 I, 3430. 
Chlorsulfonsäure-m-kresylester (Kp.ıa 115°), 
Rkk. 34 II, 3751. 
Chlorsulfonsäure-p-kresylester, Rkk. 3% II, 37: 4 
o-Methoxyphenylchlorsulfit, Zers.-Temp. 34 I 


Darst., Eigg. 


K-Salz 


Metallkom- 


1030, 

»»-Methoxyphenylchlorsulfit, Zers.-Temp. 34 1, 
1030. 

p-Methoxyphenylchlorsulfit, Zers.-Temp. 34 1, 
1030. 


CH :03sFS »-Oxy-o-toluolsulfofluorid (Kp. 128 bis 
130°) 32 11, 1915. 
o-Oxy-p-toluolsulfofluorid 
32 II, 1915. 


(Kp.ı 157—160°) 


(C,H,0,C18) 306 


o-Kresolsulfofluorid, Einw. v. Fluorsulfonsäure 
0 II, 3548. 
n-Kresolsulfofluorid, Einw. v. 
30 II, 3548. 
4-Oxy-1-methylbenzol-3-sulfofluorid, Einw. ı 
Fluorsulfonsäure 30 Il, 3548. 
o-Tolylfluorsulfonat (K’p.754 191,6—192,6°) 30 11, 


Fluorsulfonsäure 


CH O4NS o-Nitrophenylmethylsulfon (F. 106 bis 
107°), Darst. 32 11, 527; (Red., Verwend.) 
34 II, 133*. 

im- -Nitrophenylmethylsulfon (F. 148°) 32 II, 527. 
p-Nitrophenylmethylsulfon 32 11, 527. 
Benzoylaminosulfonsäure (N-Benzoylsulfamid- 
säure, Benzamid-N-sulfonsäure) (F. 222°), 
Darst. (Pyridinsalz) 33 II, 1060*; (Ag-Salz) 
34 1, 1301; Salze 31 II, 1559. 
m-Benzoesäuresulfamid, Rkk. 32 II, 1366*. 
p-Sulfamidobenzoesäure (F. 284—285°), Bldg 
30 II, 1366, 1534: (im Organismus aus p- 
Toluolsulfoamid) 34 Il, 1947. 


Benzoesäure-o-imidosulfonsäure, K-Salz 32 11, 


3553. 
CH7O4NHg 3-Hydroxymercuri-5-nitro-2-0xy-1- 
methyibenzol, Acetat (Zers. 275°) 341, 


2103*; s. auch die nachstehende Verb. 

4-Nitro-x-hydroxymercuri-o-kresol, Herst. v 
Lsgg. d. Acetats 34 1, 3622*; (Verwend.) 
33 Il, 3013*. 

1-Methyl-3-oxy-6-nitro-4-hydroxymercuriben- 
zol, Darst., baktericide Wrkg. d. Acetats 
34 I, 248*. 

Hydroxymercuri-1-methyl-3-nitro-4-oxybenzol 
31 Il, 1911*. 

C7H7O4NSe 4-Nitrotoluolseleninsäure-(1') (,,4-ni- 
trobenzylselenige Säure‘‘) (F. 134,5), Darst. 
34 11, 3750. 

C:H7O4N:Br 2-Carboxy-3-brom-4-methylpyrryl- 
(5)-aminoameisensäure, Äthylmethylester (F. 
165° Zers.) 34 Il, 3949. 

C:HrO4N2As Benzimidazolon-5-arsinsäure, Kkk. 
32 I, 102*. 

CıH7O4N2Sb 2-Oxobenzimidazol-2.3-dihydrid-5- 
stibinsäure, Darst., Verwend. 31 I, 970*. 
CrH7O4NsAs Phenylaminoameisensäureazid-p-ar- 

sinsäure 30 Il, 621*. 

C;H?O4sCIS 2-Chloranisol-4-sulfonsäure 32 I, 2313. 

Chlorsulfonsäureguajacylester (Kp.ı 98°), Rkk. 
34 11, 3751. 

CH :04BrS 2-Brom-6-methyliphenol-4-sulfonsäure, 
Methylester (F. 143°) 31 I, 265. 

2-Bromanisol-4-sulfonsäure 31 I, 265. 

C-H7O5NS o- Nitrotoluol - p - sulfonsäure (1.2.4 - 
Methylnitrobenzolsulfonsäure) (F. 92°), Salze 
33 11, 48, 3841: (mit d. Elementen 4. 
2. Gruppe d. period. Syst.) 341, 3434: 
Be-Salz 33 I, 3430; (Acidität) 34 I, 35>4: 
Ba-Salz 34 1, 41. 

2-Nitrotoluol-6-sulfonsäure (F. d. 
127°) 34 II, 1619. 

3-Nitrotoluol-5-sulfonsäure (syn m. Nitrotoluol- 
sulionsäure), Darst., Red. 33 I, 1431; Blig. 
33 I, 2809, 

3-Nitrotoluol-6-sulfonsäure 33 I, 1431. 

4 (p)-Nitrotoluol-2 (o)-sulfonsäure (1-Nitro-4-me- 
thylbenzol-3-sulfensäure), Nitrier. 34 II, 1618; 
Oxydat. v. Na2S u. Polysulfiden durch d. 
Na-Salz 33 1, 1752; Verwend. als Reserve- 
salz Kalle zum Haltbarmachen v. Diazolsgg. 
331, 2749. 

x-Nitrotoluol-x-sulfonsäure, Salze 34 II, 2976. 

2-Aminobenzol-1-carbonsäure-4-sulfonsäure (4- 
Sulfoanthranilsäure, 4-Sulfo-2-aminobenzoe- 
säure), Darst., Eigg., Rkk., Salze 33 II, 4»; 
N-Alkylderivv. 33 II, 445*; Verwend. 30 Il, 
3645*. 

5-Sulfo-2-aminobenzoesäure, Darst., 
Verwend. 30 Il, 3645*. 

5-Sulfo-3-aminobenzoesäure, Darst., Rkk. 33 Il, 
3840; Verwend. 30 Il, 3645*. 

4-Aminobenzoesäure-3-sulfonsäure, Bldg. 31 1, 


Dihydrats 


30 1.3358*: 


3465. 
C7H7O5sNHg2 1-Methyl-2-oxy-4-nitro-3.5-dihydr- 
oxymercuribenzol (,,4-Nitro-3.5-bis-acetoxy- 


mercuri-2-kresol‘'). — Diacetat =. Metaphen. 

















1-Methyl-3-oxy-2-nitro-4.6-dihydroxymercuri- 
benzol, Diacetat (Darst., baktericide Wrkg. 
34 I, 248*®. 

1-Methyl-3-oxy-4-nitro-2.6-dihydroxymercuri- 
benzol, Diacetat (Darst., baktericide Wrkg 
34 I, 248*, 

C:H:O5N3S 2-Nitro-4-sulfobenzoesäurediamid (F 
226°) 33 IL, 48 

5-Amidosulfonyl-3-nitrobenzamid 
33 Il, 3840 

C:H7OsCIS 6-Chlor-1-methyl-3-oxy-4-benzolper- 
sulfonsäure 32 Il, 3003*. 

C:H7OsNS 2-Pyridon-.N -essigsäure-5-sulfonsäure 
34 II, 3438*. 

4-Sulfo-3-amino-2-oxybenzoesäure (o-Amino- 
sulfosalicylsäure), Verwend. 30 Il, 144* 
3-Sulfo-5-amino-2-oxybenzoesäure (5-Amino- 
3-sulfosalicylsäure, 6-Sulfo-4-amino-1-oxyben- 
zol-2-carbonsäure), Darst., Eige. 30 1, 3037: 
(Diazotier., Salze) 31 I, 1911; Bldg. aus 
Azofarbstoffen u. Sulfiten 30 1, »22; kom- 
plexe Cr-Verb. mit Triäthanolamin 341, 
297”. 
4-Sulfo-5-amino-2-oxybenzoesäure (p-Amino- 
sulfosalicylsäure), Verwend. 30 Il, 144*., 
6-Sulfo-4-amino-2-oxybenzoesäure (p-Amino-o- 
sulfosalicylsäure), Verwend. 331, 2002*. 
6-Sulfo-5-amino-2-oxybenzoesäure (5-Amino-6- 
sulfosalicylsäure), Darst., Verwend. 311, 3556 
Überführ. in einen Diazofarbstoff 30 II, 1449. 
5-Amino-N-sulfosalicylsäure 30 1, 322. 
5-Aminosalicylsäureschwefelsäureester 30 1,822. 

C:H:O6sN2As Oxim d. 2-Nitro-1-aldehydobenzol-4- 
arsinsäure (Zers. bei 230°), Darst. 30 I, 286* 

C:H7OsN3S 2-Nitro-4-diazotoluol-6-sulfonat, Darst 
34 II, 1619. 

Methansulfonsäure -[2.4-dinitroanilid) (F 
bis 174,5°) 32 Il, 1776. 

C:H:O:N2As 2-Methyl-3.5-dinitrophenylarsinsäure 
(F. 201—203°) 33 I, 3928. 

C:H:O:N:3S [Nitrophenyl]-nitraminomethansulfon- 
säure, Na-Salz 33 II, 1087. 

C:H7OsNS2 5-Aminosalicylsäure-N.N -disulfonsäure 
30 I, 822. 

C:H:NCiBr 2-Brom-5-chlor-4-methylanilin (..2- 
Chlor-5-brom-1.4-toluidin‘') (F. 87°— 88°) 301, 
2008*®, 

3-Brom-2-chlor -4-methylanilin (1 -Methyl-2- 
brom-3-chlor-4-aminobenzol), Trenn.v.dem 6- 
Chlorisomeren durch Sulfonier. 30 Il, 1135*; 
(Darst.) 30 1, 290*; Sulfonier. 30 II, 1134*. 

3-Brom-6-chlor-4-methylanilin (1-Methyl-2- 
brom-5-chlor-4-aminobenzol, ‚„5-Chlor-2- 
brom-1.4-toluidin‘') (F. 82— 83°), Darst., 
Rkk. 30 I, 291*, 2008*; Trenn. v. dem 2-Chlor- 
isomeren durch Sulfonier. 301, 291*% I, 
1135*. 

C:HNCIF 2-Fluor-3-methyl-5-chlor-6-aminoben- 
zol (F. 55—56° korr.) 33 II, 3693. 

CH :NaCIS »n-Chlorphenylthioharnstoff, Rkk.3211, 
2461. 

p-Chlorphenylthioharnstoff (F. 183°), Darst., 
Eigg., Rkk. 3211, 2461; Ringschluß 31 II, 
2014; Rk. mit Chloraceton 34 II, 2981. 

C:HrNaCl2)J o-Toluoldiazoniumdichlorjodid (F.75®) 

33 1, 2808. 
p-Toluoldiazoniumdichlorjodid 
33 1, 2308. 

C:H:NaBrS p-Bromphenylthioharnstoff, Acetylier 
30 II, 3562; Rk. mit Chloraceton 34 11, 
2981. 

CHH:N2JS p-Jodphenylthioharnstoff 31 II, 2015. 

C:H:NeFS 3-Fluorphenylthioharnstoff (F. 116°) 
321, 1083. 

4-Fluorphenylthioharnstoff (F. 164°) 31 II, 2014 

C:HsONCI 4-Chlor-6-amino-o-kresol (F. 107 3311, 


(F. 226°) 


173.5 


(F. 110° Zers.) 


SH) 
2-Amino-4-chloranisol (F. 2°) 31 II, 2>6%: 
diazotiertes — s. unter C7HTO2Na2CI 
2-Amino-5-chloranisol (5 - Chlor -2-amino-1- 
methoxybenzol, 1-Chlor-3-methoxy-4-amino- 
benzol, ‚‚p-Chlor-o-anisidin‘‘), Darst. 311. 
361*; Hydrochlorid 3% I, 348; Sulfonier. 


33 Il, 3622*; 34 II, 2290*; Rk 
Dieyandiamidinsulfat 321 


mit saurem 


IQU29 
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3-Methoxy-5-chlor-I-aminobenzol, Sulfonier 
32 Il, 2729*® 
2-Chlor-4-methoxy-1-aminobenzol 
bis 173°) 33 1, 3794* 
N-8-Chloräthyl-2-pyridon (F. 67%) 32 11, T40* 
C:HsONBr 2-Amino-4-methyl-6-bromphenol, Rkk 
34 11, 2832; Acylderivv. 321, 1090 
5-Äthoxy-3-brompyridin 31 I, 2350 
5-Brom-2-amino-I-methoxybenzol (F. 60- 61‘ 
311, 3050* 
3-Brom-o-anisidin (F. 65%) 321, 2578 
4-Brom-o-anisidin (F. 98°) 321, 2578 


(kp. 165 


3-Brom-4-aminoanisol, Oxydat. 3011, 1980 
CHsONJ 2-Amino-6-jodanisol (F. 499) 301 
3430, 


1-Methoxy-3-amino-6-jodbenzol 230 1, 3423 
2- Jod-4-aminoanisol (F. 74%) 301, 3439, 
N-Äthyl-5-jod-2-pyridon (N-Äthyl-2-oxo-5-jod- 
pyridin) (F. 75-— 76°) 31 1, 616; 33 II, 281* 
C:HsONF 2-Fluor-4-aminoanisol "311, zsıa 
3-Fluor-2-aminoanisol (Kp.rw 208%) 31 11, 41 
3-Fluor-4-aminoanisol (F. 50° 3 11, 41 
3-Fluor-6-aminoanisol (Kp.nse 215°) ! 
C:HsON?S 0o-Oxyphenylthioharnstoff (1 
34 Il, 2982. 
p-Oxyphenylthioharnstoff, Wrkg. auf pathogen: 
Pilze 331, 110. 
C:HsONsCl 2-Chlor-5-methyl-1-aminobenzol-4-dia- 
zoniumhydroxyd, Herst. v. Salzen 34 I, 133* 
2-Chlor-4-carbaminylamino-1-aminobenzol, Kkk 
30 II, 501*, 31 1, 361*. 
p-Chlorphenylsemicarbazid, Oxydat. 32 IL, 3704 
C:HsONsBr 4-|p-Bromphenylj-semicarbazid (Zers 
254°) 30 1, 829 
p-Bromphenylhydrazin--carbonsäureamid (I- 
[p-Bromphenyl]-semicarbazid) (F. 223°) 33 I, 
3415. 
CrHsON,sS 
2879 
C:HsOSMg p-Thiokresylmaggesiumhydroxyd, Iikk 
d. Jodids 331, 1128 
C:HsO2NCI 5-Amino-P-[a'-furyl)-propionsäurechlo- 
rid 31 1, 614. 
C:HsO2NBr 5-Amino-6-bromguajacol [OH 1) 
32 11, 3702 
2.4-Dimethyl-3-carboxy-5-brompyrrol, 
ester 33 1, 1628 
2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-brompyrrol, Rkk. «il 
Athylesters 30 II, 921 
C:H»O2NJ 2.4-Dimethyl-3-jodpyrrolcarbon- 
säure-(5), Athvlester (F. 141°) 33 1, 3035 
C:HsO2NAs N-Äthyl-2-pyridon-5-arsinoxyd (F. 02 
bis 93°) 301, 1791 
C:HsO2N2S 2-Äthyimercaptouracil-4-aldehyd (F. 
148—149°) 31 II, 245 
2-Äthylmercapto-5-carboxypyrimidin (F. 182 
bis 183°) 34 I, 2750 
«a-Furoyl- -methylthioharnstoff (I 
3051 
2-Acetoacetylaminothiazol, 
34 11, 1206*. 

Verb. CrHsO:2N:S (?) aus 
u. CH2O0 34 I, 103] 
C:HsO:NsCl p-Chlorphenylihydrazoformhydroxam- 

säure (F. 155° Zers.) 34 II, 1117 
C:Hs02N4S 1-[o-Nitrophenyl)-thiosemicarbazid (F 
201°), Darst., Rkk. 301, 227; Rkk. 31 II 
2615. - 
1-[m-Nitrophenyl]-thiosemicarbazid (} 187 
30 1, 227. 
1-[p-Nitrophenyl])-thiosemicarbazid (F 
30 1, 228 
9-Äthyl-8-thioharnsäure, Rkk 
1.3-Dimethyl-8-thioharnsäure, Iikk. 31 I, 282 
3.7-Dimethyl-8-thioharnsäure, Kkk. 31 I, 282 
C:HsOsNCI 2-Chlormethyl-3-carboxy-4-methyl-5- 
oxypyrrol, Äthylester (Darst., Rkk.) 31 11 
583; (Rkk.) 31 II, 2469 
C:HsOsNBr 2-Brommethyl-3-carboxy-4-methyl-5- 
oxypyrrol, Äthylester (Zers. bei 16@*) 31 IH, 
>83. 
CrHs»OsNAs 3-Amino-4-oxy-5-methoxyphenylarsin- 
oxyd, Darst., therapent. Verwend. 3211, 


1657 * 


2-Thiotheobromin (?) (F. 208°) 31 11, 


Athvi 


142°) 341, 
Darst., Verwend 


Anilin-p-sulfonamisd 


203°) 


31 1, 2882 


F 20° 
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Darst., Rkk. 331, 414: Zers.-Temp. 3% I, o-Kresolsulfofluorid, Einw. v. Fluorsulfonsäur: 1-M 
1030. 0 Il, 3548. bi 

ı-Tolylschwefligsäurechlorid (m-Tolylchlorsul- m-Kresolsulfofluorid, Einw. v. Fluorsulfonsäure 3 
fit), Darst., Rkk. 331, 414; Zers.-Temp. 30 II, 3548. 1-M 
34 1, 1030. 4-Oxy-I-methylbenzol-3-sulfofluorid, Einw. ı b 

p-Tolylschwefligsäurechlorid (p-Tolylchlorsulfit), Fluorsulfonsäure 30 II, 3548. 5 3 
Darst., Rkk. 331, 414; Zers.-Temp. 34/1, o-Tolylfluorsulfonat (Kp.7 54 191, 6—192,6°) 3011, CC 
1030; Rk. mit Anilin 3% I, 1030. 3272. = 

C7H7O02CIMg x-Chlorbenzylalkohol-O-magnesium- C7H7O4NS o-Nitrophenylmethylsulfon (F. 106 bis 5-A 
hydroxyd 31 I, 1284. 107°), Darst. 32 11, 527; (Red., Verwend.) 3 

C:H:O:zCISe 4-Chlortoluoiseleninsäure-(1’)  (,,4- 34 II, 133*. CH 
chlorbenzylselenige Säure‘) (F. 120,5° Zers.) n-Nitrophenylmethylsulfon (F. 148°) 32 II, 527 ' 0 
34 II, 3750. p-Nitrophenylmethylsulfon 32 II, 527. GHr 

C:H702BrS [Brommethyl]-phenylsulfon (F. 48 bis Benzoylaminosulfonsäure (N-Benzoylsulfamid- 3 
50°) 32 I, 1779. säure, Benzamid-N-sulfonsäure) (F. 22>°), 4-51 

p (4)-Bromphenylmethylsulfon (4-Methylsulfono- Darst. (Pyridinsalz) 33 II, 1060*; (Ag-Salz) es 
phenylbromid) (F. 102—103°), Darst., Rkk. 34 1, 1301; Salze 31 Il, 1559. 3-51 
31 II, 3102, 3463; Rkk. 32 II, 528. m-Benzoesäuresulfamid, Rkk. 32 II, 1366*. 3- 

p-Toluolsulfobromid, Rkk. 301, 524; 3211, p-Sulfamidobenzoesäure (F. 284—285°), Bldg m 
2037. a 30 II, 1366, 1534; (im Organismus aus p- dl 

C;H7O2BrSe 4-Bromtoluolseleninsäure-(1') (,,4- Toluolsulfoamid) 34 Il, 1947. A 
brombenzylselenige Säure‘‘) (F. 128,5° Zers.) Benzoesäure-o-imidosulfonsäure, K-Salz 32 11, pi 
34 11, 3750. 3553. n 

C:H702)JS p-Toluolsulfojodid, Bldg. 32 11, 530; CH7O4NHg 3-Hydroxymercuri-5-nitro-2-oxy-1- 4-51 
Rkk. mit Organo-Mg-Halogeniden 30 I, 524. methylibenzol, Acetat (Zers. 275°) 341, 6 Sı 

C7H7O2FS »-Toluolsulfofluorid (F. 90— 91°) 321, 2103*; s. auch die nachstehende Verb. 
2306. 4-Nitro-x-hydroxymercuri-o-kresol, Herst. v. Su 

o-Toluolsulfofluorid (Kp. 223—225°), Darst., Lsgg. d. Acetats 34 I, 3622*; (Verwend.) 6-Su 
Eigg. 31 II, 2865; Oxydat. 32 II, 1915; Rk. 33 II, 3013*. © 
mit CH30OH bzw. Isopropylalkohol (Ge- 1-Methyl-3-oxy-6-nitro-4-hydroxymercuriben- 5-A 
schwindigk.) 33 I, 2093. zol, Darst., baktericide Wrkg. d. Acetats BA, 

»-Toluolsulfofluorid (F. 41—42°), Darst., Eigg. 34 1, 248*. CH-O 
Sl Il, 2865; Oxydat. 32 11, 1915; Rk. mit Hydroxymercuri-1-methyl-3-nitro-4-oxybenzol er 
CH30H bzw. Isopropylalkohol (Geschwin- 31 Il, 1911*. e he 
diek.) 33 1, 2093. C:H7O4NSe 4-Nitrotoluolseleninsäure-(1') (,,4-ni- CHR 

C:H7Os3NS Benzylidenamidosulfonsäure, K-Salz trobenzylselenige Säure‘‘') (F. 134,5), Darst. .. 
34 II, 3436* 34 II, 3750. - 

Oxybenzylsultam 32 II, 2172. C:H704NaBr 2-Carboxy-3-brom-4-methylpyrryl- CH-O 

CrH7OSNHg 4-Methyl-3- -nitrophenylquecksilber- (5)-aminoameisensäure, Äthylmethylester (Y. Per 
hydroxyd, Bldg. d. Chlorids 33 I, 1429. 165° Zers.) 34 Il, 3949. 0 

C:H7O3NMg Phenylmagnesylaminoameisensäure, C:H7O4N2As Benzimidazolon-5-arsinsäure, Rkk. PET 
Äthylester (Magnesylphenylurethan) 32 11, 321, 102*. CH+O: 
3552. . C7H704N2Sb 2-Oxobenzimidazol-2.3-dihydrid-5- pr 

C:H7OsNaCi 2-Äthoxy-3-chlor-5-nitropyridin (F. stibinsäure, Darst., Verwend. 31 1, 970*. CH;N: 
71°), Entalkylier. 34 II, 1024*. CH7O4NsAs Phenylaminoameisensäureazid-p-ar- a 

1-Nitro-4-amino-2-chlor-5-methoxybenzol (,.5- sinsäure 30 Il, 621*. o 
Chlor-4-nitro-o-anisidin‘‘) (F. 132) 33 11, 3920*: CH 7O4CIS 2-Chloranisol-4-sulfonsäure 32 I, 2313. 4 2 
341, 2354. Chlorsulfonsäureguajacylester (Kp.ı 98°), Rkk. gr 

C:H:03sN:Br 3-Brom-4-methyl-2-formylpyrrolami- 34 11, 3751. 2 C 
noameisensäure, Äthylester (F. 208° Zers.) C:H:O4BrS 2-Brom-6-methyiphenol-4-sulfonsäure, 
34 11, 3949. Methylester (F. 143°) 31 I, 265. 3-Br 

1-Acetyl-4-brom-5-methylpyrazol-3-carbonsäure 2-Bromanisol-4-sulfonsäure 31 I, 265. b 
(F. 179—180°) 30 I, 3785. C:H7O5NS 0 - Nitrotoluol - p - sulfonsäure (1.2.4- or 

C7H:OsN2)J Jodallylmalonylharnstoff 31 II, 3212. Methylnitrobenzolsulfonsäure) (F. 92°), z. RI 

C:H:OsN?F  2-Fluor-4-nitro-6-aminoanisol (F. un 08, 3002, IMS ©. REumme 7. isc 
108,5°) 33 IL, 2814. 2. Gruppe d. period. Syst.) 341, 34: #: 11 

: Be-Salz 33 I, 3430; (Acidität) 34 I, 35>#: 

C:H7O3N2As Indazol-4-arsinsäure (F. 242°) 331, Ba-Salz 341.41. j CH7NG 

776. FR ee ER . ce zo 
Indazol-5-arsinsäure 33 I, 776. nn ee (F. d. Dihydrat CHHrN: 
Indazol-6-arsinsäure (F. 206—-208°) 33 I, 776. 3-Nitrotoluol-5-sulfonsäure (symm. Nitrotoluol- 24 
Indazol-7-arsinsäure (F. 222— 225°) 33 1, 776. sulfonsäure), Darst., Red. 33 1, 1431: Bldg. p-Ch 
Benzimidazol-5 (6)-arsinsäure (F. 280°), Bldg., 33 I, 2809 Haucpz ih er Ei 

N e. 5 92N- L ‘ 5 2 ne „m . ‘ 

en rn II, 444; Metall- 3-Nitrotoluol-6-sulfonsäure 33 I, 1431. un 
ee inc 4 (p)-Nitrotoluol-2 (0)-sulfonsäure (1-Nitro-4-me- VE 

C:H7OsN2Sb Benzimidazolstibinsäure, Metallkom- thylbenzol-3-sulfonsäure), Nitrier. 3% 11, 1619; Tı 
plexverbb. 33 II, 744*. Oxydat. v. Na28 u. Polysulfiden durch d. ”_ 

CH rO3NsCI 3.9- Kr en 4-chlor-A®’-isoharn- Na-Salz 331, 1752; Verwend. als Reserve- ER 
säure (F. 175° Zers.) 32 11, 2465. salz Kalle zum ren v. Diazolsge. \ 30 

C:H7OsCIS Benzylchlorid-p-sulfonsäure, Verwend. 33 1, 2749. 1: 90; 
Sı Il, 3271*, 34 II, 1848*. x-Nitrotoluol-x-sulfonsäure, Salze 34 II, 2970. CHH-N: 

2-Chlortoluol-5-sulfonsäure, Be-Salz 33 I, 3430. 2-Aminobenzol-1-carbonsäure-4-sulfonsäure (4- C; ei 

Chlorsulfonsäure-m-kresylester (Kp.ıa 115°), Sulfoanthranilsäure, 4-Sulfo-2-aminobenzoe- - HN: 
Rkk. 34 II, 3751. säure), Darst., Eigg., Rkk., Salze 33 Il, 48: 3. 

Chlorsulfonsäure-p-kresylester, Rkk. 34 II, 3751. N-Alkylderivv. 33 II, 445*; Verwend. 301, 4-Flu 

o-Methoxyphenylchlorsulfit, Zers.-Temp. 34 1, 3645*. CHsON 

1030. 5-Sulfo-2-aminobenzoesäure, Darst., 30 1,335>*: S6 
»-Methoxyphenylchlorsulfit, Zers.-Temp. 3% 1, Verwend. 30 II, 3645*. 2-An 

1030. 5-Sulfo-3-aminobenzoesäure, Darst., Rkk. 33 Il, di: 
p-Methoxyphenylchlorsulfit, Zers.-Temp. 34 1, 3840; Verwend. 30 Il, 3645*. 2=Ar 

1030. 4-Aminobenzoesäure-3-sulfonsäure, Bldg. 311, m 

CHH7OsFS »-Oxy-o-toluolsulfofluorid (Kp. 128 bis 3465. bei 
130°) 32 11, 1915. C7H:O5NHg2 1-Methyl-2-oxy-4-nitro-3.5-dihydr- 36° 

w-Oxy-p-toluolsulfofluorid (Kp.ı 157—160°) oxymercuribenzol (,,4-Nitro-3.5-bis-acetoxy- 3 
32 Il, 1915. mercuri-2-kresol‘‘). — Diacetat x. Metaphen. Dis 














1-Methyl-3-oxy-2-nitro-4.6-dihydroxymercuri- 
benzol, Diacetat (Darst., baktericide Wrkg.) 
34 1, 245*. 

1-Methyl-3-oxy-4-nitro-2.6-dihydroxymercuri- 
benzol, Diacetat (Darst., baktericide Wrkg.) 
34 1, 248*. 

C:H:05N3S 2-Nitro-4-sulfobenzoesäurediamid 
226°) 33 II, 48. 

5-Amidosulfonyl-3-nitrobenzamid 
33 Il, 3840. 

C:H705CIS 6-Chlor-I-methyl-3-oxy-4-benzolper- 
sulfonsäure 32 Il, 3003*. 

C7H7OsNS 2-Pyridon-N -essigsäure-5-sulfonsäure 
34 Il, 3435*. 

4-Sulfo-3-amino-2-oxybenzoesäure (o-Amino- 
sulfosalicylsäure), Verwend. 30 Il, 144* 
3-Sulfo-5-amino-2-oxybenzoesäure (5-Amino- 
3-sulfosalicylsäure, 6-Sulfo-4-amino-1-oxyben- 
zol-2-carbonsäure), Darst., Eigg. 30 I, 3037; 
(Diazotier., Salze) 31 I, 1911; Bldg. aus 
Azofarbstoffen u. Sulfiten 30 I, 522; kom- 
plexe Cr-Verb. mit Triäthanolamin 341. 
297*. 
4-Sulfo-5-amino-2-oxybenzoesäure (p-Amino- 
sulfosalicylsäure), Verwend. 30 11, 144*. 
6-Sulfo-4-amino-2-oxybenzoesäure (p-Amino-o- 
sulfosalicylsäure), Verwend. 33 1, 2002*. 
6-Sulfo-5-amino-2-oxybenzoesäure (5-Amino-6- 
sulfosalicylsäure), Darst., Verwend. 311, 3556: 
Überführ. in einen Diazofarbstoff 30 II, 1449. 
5-Amino-N-sulfosalicylsäure 30 I, 322. 
5-Aminosalicylsäureschwefelsäureester 30 I, 822. 

CH:O6N2As Oxim d. 2-Nitro-1-aldehydobenzol-4- 
arsinsäure (Zers. bei 230°), Darst. 30 1, 256* 

C:H:06sN5S 2-Nitro-4-diazotoluol-6-sulfonat, Darst. 
34 II, 1619. 

Methansulfonsäure - [2.4 -dinitroanilid| (F. 
bis 174,5°) 32 II, 1776. 

C:H:O:N2As 2-Methyl-3.5-dinitrophenylarsinsäure 
(F. 201—203°) 33 I, 3928. 

C:H7O:N3S [Nitrophenyl]-nitraminomethansulfon- 
säure, Na-Salz 33 II, 1987. 

C:H7OsNS2 5-Aminosalicylsäure- N .N-disulfonsäure 
30 I, 822. 

C:H’NCiBr 2-Brom-5-chlor-4-methylanilin (,,2- 
Chlor-5-brom-1.4-toluidin‘‘) (F. 87—88°) 301, 
2U08*, 

3-Brom-2-chlor -4-methylanilin (1-Methyl-2- 
brom-3-chlor-4-aminobenzol), Trenn. v. dem 6- 
Chlorisomeren durch Sulfonier. 30 II, 1135*; 
(Darst.) 30 1, 290*; Sulfonier. 30 II, 1134*. 

3-Brom-6-chlor-4-methylanilin (1-Methyl-2- 
brom-5-chlor-4-aminobenzol, „„5-Chlor-2- 
brom-1.4-toluidin‘') (F. 82— 83°), Darst., 
Rkk. 30 I, 291*, 2008*; Trenn. v. dem 2-Chlor- 
isomeren durch Sulfonier. 301, 291*; I, 
1135 *. 

CH:NCIF 2-Fluor-3-methyl-5-chlor-6-aminoben- 
zol (F. 55—56° korr.) 33 II, 3693. 

C:H7N2CIS mm-Chlorphenylthioharnstoff, Rkk.3211, 
2461. 

p-Chlorphenylthioharnstoff (F. 183°), Darst., 
Eigg., Rkk. 32 II, 2461; Ringschluß 3 II, 
2014; Rk. mit Chloraceton 34 II, 2981. 

C:H?N:2Cl2)J o-Toluoldiazoniumdichlorjodid (F.75°) 

33 1, 2308. 
p-Toluoldiazoniumdichlorjodid 
33 I, 2808. 

CH:N2BrS p-Bromphenylthioharnstoff, Acetylier. 
30 II, 3562; Rk. mit Chloraceton 34 I, 
2981. 

C:H:N2JS p-Jodphenylthioharnstoff 31 II, 2015. 

CH:NeFS 3-Fluorphenylthioharnstoff (F. 116°) 
321, 1083. 

4-Fluorphenylthioharnstoff (F. 164°) 31 II, 2014. 

C:HsONCI 4-Chlor-6-amino-o-kresol (F. 107 °)33 11, 

518) 

2-Amino-4-chloranisol (F. 52°) 31 I, 
diazotiertes — s. unter C7HTO2N.Cl. 

2"Amino-5-chloranisol (5 - Chlor -2-amino-1- 
methoxybenzol, 1-Chlor-3-methoxy-4-amino- 
benzol, ‚‚p-Chlor-o-anisidin‘‘), Darst. 311. 
361*; Hydrochlorid 3% 1, 848; Sulfonier. 
33 Il, 3622*; 34 II, 2290*; Rk. mit saurem 
Dieyandiamidinsulfat 32 1 2832. 


(F. 


226°) 


(F. 


173,5 


(F. 110° Zers.) 


2564; 


307 7 IWW 


(C-H,O,NAs) 


3-Methoxy-5-chlor-I-aminobenzol, Sulfonieı 
3211, 
2-Chlor-4-methoxy-1-aminobenzol 
bis 173°) 33 1, 3794*®. 
N-ß-Chloräthyl-2-pyridon (F. 67°) 32 11, 740* 
C:HsONBr 2-Amino-4-methyl-6-bromphenol, Kkk. 
34 11, 2832; Acylderivv. 321, 109% 
5-Äthoxy-3-brompyridin 31 II, 2330 
5-Brom-2-amino-I-methoxybenzol (F. & 
3ıl, 3 
3-Brom-o-anisidin (F. 65°) 321, 2578 


YT9Gg# 
i2Y9”, 


(Kp.» 165 


Gl’) 


>9* 


4-Brom-o-anisidin (F. 98°) 32 1. 2578 
3-Brom-4-aminoanisoil, Oxydat. 3011, 1980 
C:HsON)J 2-Amino-6-jodanisol (F. 49%) 301, 
3430. 


I-Methoxy-3-amino-6-jodbenzol 30 1, 3433 

2- Jod-4-aminoanisol (F. 74°) 301, 3438, 

N-Äthyl-5-jod-2-pyridon (N-Äthyl-2-0xo-5-jod- 
pyridin) (F. 75—76°) 31 I, 616; 33 Il, 251* 


C:HsONF 2-Fluor-4-aminoanisol 3311, 2814 
3-Fluor-2-aminoanisol (Kp.rss 208°) BL IL, AL 
3-Fluor-4-aminoanisol (F. 50°) 31 1, 41. 
3-Fluor-6-aminoanisol (Kp.sse 215°) BLEI, 4 

C:HsON2S 0o-Oxyphenylthioharnstoff (F. 162°) 

34 Il, 2982. 


p-Oxyphenylthioharnstoff, Wrkg. auf pathogen: 
Pilze 331, 110. 
C:HsONsCI 2-Chlor-5-methyl-1-aminobenzol-4-dia- 
zoniumhydroxyd, Herst. v. Salzen 3% I, 133* 
2-Chlor-4-carbaminylamino-1-aminobenzol, Rkk 
30 II, 501*; 31 1, 361*. 
p-Chlorphenylsemicarbazid, Oxydat. 32 I1,3704. 
C:HsONsBr 4-|p-Bromphenyl|-semicarbazid (Zers. 
254°) 30 1, 829. 
p-Bromphenyihydrazin-3-carbonsäureamid (I- 
[p-Bromphenyl]-semicarbazid) (F. 223°) 33 11, 
3415. 
C:HsON4S 2-Thiotheobromin (?) (F. 208°) 3 1, 
2879. 
C:HsOSMg »-Thiokresylmagnesisimhydroxyd, Rkk. 
d. Jodids 33 1, 1128. 
C:HsO2NCI 5-Amino-3-[«@'-furyl]-propionsäurechlo- 


rid 31 I, 614. 
C:HsO2NBr 5-Amino-6-bromguajacol [OH 1] 
32 Il, 3702. 
2.4-Dimethyl-3-carboxy-5-brompyrrol, A\tlıyl 


ester 33 1, 1628. 
2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-brompyrrol, 
Athylesters 30 II, 921. 

C:H»O2N)J 2.4-Dimethyl-3-jodpyrrolcarbon- 
säure-(5), ÄAthylester (F. 141°) 33 I, 3035. 
C:HsO2NAs N-Äthyl-2-pyridon-5-arsinoxyd (F. 02 

bis 93°) 301, 1701. 
C7HsO2N2S 2-Äthyimercaptouracil-4-aldehyd (F. 
148— 149°) 31 II, 245. 
2-Äthylmercapto-5-carboxypyrimidin 
bis 183°) 34 1, 2758 
«-Furoyl-3-methylthioharnstoff (F. 142°) 34 1, 
3051. 
2-Acetoacetylaminothiazol, 
34 Il, 1206*. 
Verb. CrHsO:N:S (?) 
u. CH2O 34 I, 1031. 
CrHsO:NsCl p-Chlorphenylhydrazoformhydroxam- 
säure (F. 155° Zers.) 34 II, 1117. 
C:HsO2N4S 1-[o-Nitrophenyl]-thiosemicarbazid (F 


Rkk. d 


(F. 182 


- 


Darst., Verwend 


aus Anilin-p-sulfonamid 


201°), Darst., Rkk. 301, 227; Rkk. 3 II, 
2615. 

1-[m-Nitrophenyl]-thiosemicarbazid (F. 157°) 
30 I, 227. 

1-[p-Nitrophenyl]-thiosemicarbazid (F. 203°) 


30 I, 228. 
9-Äthyl-8-thioharnsäure, Rkk. 31 I, 2582. 
1.3-Dimethyl-8-thioharnsäure, Rkk. 31 I, 2382 
3.7-Dimethyl-8-thioharnsäure, Rkk. 31 I, 2552 

C:HsOsNCI 2-Chlormethyl-3-carboxy-4-methyl-5- 
oxypyrrol, Äthylester (Darst., Rkk.) 31 11, 
583; (Rkk.) $1 II, 2469. 

C:HsOsNBr 2-Brommethyl-3-carboxy-4-methyl-5- 
oxypyrrol, Äthylester (Zers. bei 169°) 3E II, 
583. 

C:HsO3NAs 3-Amino-4-oxy-5-methoxyphenylarsin- 
oxyd, Darst., therapent. Verwend. 3211, 


1657 * 


F 2U 
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4-Amino-2-[oxymethyl]-phenylarsinsäurean- 
hydrid 33 II, 1023. 
Benzamid-p-arsinigsäure 30 I, 3775. 
C7Hs0:3N2S Methylthiouracilessigsäure, W.-lösl. 
Komplexsalze (Darst., therapeut. Verwend.) 
34 11, 3792*. 
2-Äthylmercapto-5-carboxy-6-oxypyrimidin 
(2-Äthylmercaptoorotsäure) (F. 248°), Darst., 
Spalt. 3211, 3247; Athylester (F. 131°) 
30 I, 3192. 
Benzol-1-carbonsäureamid-3-sulfonsäureamid, 
Verwend. 323 1, 752*. 
Benzol-1-carbonsäureamid-4-sulfonsäureamid, 
Verwend. 32 I, 752*. 
C7Hs0O3Ns3Br 5-Brom-7-allyluramil (F. 179—1s0° 
Zers.) 321, 1245. 
C:H50sClAs 3-Chlor-4-methylphenylarsinsäure 
33 II, 1023. 
C:HsOsBrAs 3-Brom-p-tolylarsinsäure, Rkk. 30 I, 
2243. 4 
C7Hs04NAs Benzamid-m-arsinsäure 30 I, 3776. 
Benzamid-p-arsinsäure 30 I, 3775. 
C:Hs04NB 3-Nitro-4-methylphenylborsäure 3:3 1, 
1429. 
C:H5s04N:S 4-Nitro-2-aminophenylmethylsulfon (F'. 
199—200°), Herst., Verwend. 34 Il, 134*. 
5-Nitro-2-aminophenylmethylsulfon (F. 203 bis 
204°), Herst., Verwend. 34 II, 134*. 
2-Carboxymethylmercapto-4 (5)-methylglyoxa- 
lin-5 (4)-carbonsäure (Zers. bei 188°) 32 1, 519. 
Phenylnitrosaminomethansulfonsäure, Na-Salz 
33 Il, 1987. 
p-Nitro-o-toluolsulfamid (4-Nitro-2-sulfamid-1- 
methylbenzol), Oxydat. 30 II, 1366; 321, 
1513”. 
o-Nitro-p-toluolsulfamid, Oxydat. 30 II, 1366. 
2-Nitrotoluol-6-sulfonsäureamid (F. 165°) 3411, 


2-Nitrobenzolsulfonmethylamid (F. 113°) 30 1, 
3-Nitrobenzolsulfonmethylamid (F. 122°) 301, 
4-Nitrobenzolsulfonmethylamid (F. 110°) 30 1, 
PEN (F. 227—228°) 


33 Il, 48. 
5-Amidosulfonyl-3-aminobenzoesäure (F. 242° 
Zers.) 33 II, 3840. 
1-Dioxo-3-oxy-3-hydroxylamino-2.3-dihydro- 
benzisothiazol-(1.2) (Hydroxylaminosaccha- 
rin) (F. 157° Zers.) 33 1, 2809. 
[CrHsO4N2S2]x polumeres Methylen-m-benzoldisulf- 
amid (Zers. 246°) 33 II, 1602. 
C:HsO5NAs 2-Methyl-5-nitrophenylarsinsäure, Ni- 
trier. 33 I, 3928. 
2-Nitro-p-tolylarsinsäure 32 I, 1088. 
4-Arsonoanthranilsäure 32 I, 1088. 
5-Arsonoanthranilsäure (F. 245° Zers.) 321, 
1089. 
p-ICarboxyamino]-benzolarsinsäure,, Rkk. d. 
Athylesters (Arsinsäurephenylurethan) 30 II, 
021”, 
2-Pyridon-N-essigsäure-5-arsinigsäure (F. ca. 
191°) 33 I, 431. 
Salicylamid-4-arsinsäure (F. 270° Zers.) 321, 
1089. 
Salicylamid-5-arsinsäure 30 I, 3776. 
3-Formylamino-4-oxyphenylarsinsäure (Trepar- 
sol), Verbb. mit Bi-Salzen 3L 11, 2033*; try- 
panocide u. spirochäticide Eigg. v. — 321, 
2736; Toxizität u. Ausscheid.-Geschwindigk. 
bei d.- Behandl. d. Amoebeninfekt. 3L II, 
1595: —-Tabletten 33 1, 1689. 
C:Hs05NSb p-[Carboxyamino]-phenylstibinsäure, 
Athylester 30 I, 203. 
C:HsO5N:S 2-Nitro-4-aminotoluol-6-suifonsäure (F. 
270° Zers.) 34 Il, 1619. 
C:HsOsNAs 2-Nitro-4-[oxymethyl]-phenylarsinsäu- 
re 33 Il, 1022. 
2-Oxy-4-nitro-5-methylphenylarsinsäure 321. 
b1. 
5-Nitro-2-methoxyphenylarsinsäure 30 II, 3019. 
3-Nitro-4-methoxybenzol-1l-arsinsäure, Red. 32 
IT, 1657 *. 


3-[Carboxyamino]-4-oxybenzolarsinsäure, KRkk. 
d. Athylesters 30 Il, 621*. 

4-Carboxyamino-3-oxyphenylarsinsäure, Äthyl- 
ester 31 I, 942. 

2-Pyridon-N-essigsäure-3-arsinsäure 33 I, 431. 

2-Pyridon-N-essigsäure-5-arsinsäure, Na-Salz 
(biochem. Wrkg.) 30 Il, 2801; (trypanoeide 
Wrkg.) 331, 431; II, 1547. 

C7Hs0O6NSb 1-Methoxy-3-nitrophenyl-4-stibinsäure 
30 I, 203. 

C:HsO7NAs 2-Nitro-3-oxy-4-methoxybenzol-1-ar- 
sinsäure, Red. 32 II, 1657*. 

3-Nitro-4-oxy-5-methoxybenzol-1-arsinsäure, 
Red. 32 il, 1657*. 

C7HsNCIS 1-Methyl-5-chlor-2-aminophenyl-3-mer- 
captan (1-Methyl-2-amino-5-chlor-3-mercap- 
tobenzol) 31 I, 161*; II, 907*. 

C7HsNBrS 1-Methyl-5-brom-2-aminophenyl-3-mer- 
captan 31 I, 161*. 

C:HsONS 5-Aminothioguajacol 31 I, 2868. 

4-Aminophenylmethylsulfoxyd, Verwend. 34 II, 
1376*. 

«-Thiophensäureimidoäthyläther, 
32 11, 1431. 

C:H5sONAs2 2-Oxy-5-[äthylarseno]-pyridin 30 11, 
813*, 

CHsONHg 4-Hydroxymercuri-o-toluidin, Acetat 
(F. 129 —130°) 30 I, 47. 

p-Toluidinoquecksilberhydroxyd, 
Chlorids 34 1, 595*. 
C:HsONMg p-Toluidin- N-magnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Bromids 33 II, 1665. 
N-Phenylmethylaminomagnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Bromids 33 II, 688. 
C:HsONaCI 2-Äthoxy-3-chlor-5-aminopyridin 
Kp.ıı 147—145°), Entalkylier. 3% II, 1024*. 
1-Athyl-3-methyl-5-chlorpyridazon (F. 535—54°) 
33 Il, 1551*. 
1-Chloracetyl-3.5-dimethylpyrazol (F, 67,5 —68°) 
34 II, 2529. 

C:H5s0ON:As 2-Dimethylaminopyridin-5-arsinoxyd 
311, 1454. 

C:HsON3S Thiophenoylglycinamidin, Hydrochlorid 
(Zers. 275°) 32 11, 1431. 

C7Hs0CIS #-Chloräthylfurfurylsulfid (Kp.s 128°) 
30 II, 1078. 

C:H302NS 2-Aminophenylmethylsulfon (1-Amino- 
phenyl-2-methylsulfon) (F. 84—85°), Ver- 
wend. 34 I, 1114*; (Herst.) 34 II, 133*. 

3(m)-Aminophenylmethylsulfon, Rkk. 3311, 
3487*, 

4(p)-Aminophenylmethylsulfon, Rkk. 3011, 
2888; 33 II, 3487*. 

2.4-Dimethyl-3-mercaptopyrrolcarbonsäure-(5), 
Athylester (F. 140°) 331, 2814; Rk. mit 
CH20 bzw. Trioxymethylen 34 I, 2760. 

Toluol-2-sulfonsäureamid (o-Toluolsulfamid), 
Krystallstruktur 30 I, 6; Oxydat. 30 Il, 1366: 
(elektrochem.) 30 I, 2082. 

Toluol-4-sulfonsäureamid (p-Tolwolsulfamid, p- 
Toluolsulfonsäureamid) (F. 137°), Herst. 311, 
2878; 34 1, 1389; Bldg.: aus p-Toluolsult- 
hydroxamsäure u. C2aH5MgBr 33 I, 2397; aus 
p-Toluolsulfaminomethansulfonsäure u. KUN 
33 II, 1987; FF. v. — u. N-Alkylderivv. 
31 I, 1907. 

Oxydat. 30 II, 1366; Jodier. 34 II, 1371*: 
Rk.: mit Chlorkalk 30 II, 2574*; mit CHaN:2 
33 I, 1274; mit Dibromhexan 34 I, 3471; mit 
1,7-Dibrom-n-heptan 31 I, 89; mit CHa2O oder 
Trioxymethylen 34 I, 2760; mit Benzanthron- 
derivv. 31 II, 849; mit N-Chloracetanilid 
(direkter Austausch v. Cl) 31 II, 1698; mit 
Halogeniettsäureanhydriden 32 11, 1366*, 
1511*; mit 8.3°.8”-Trichlortrivinylarsinoxyd 
321, 3420: mit Triphenylarsindihydroxyd 
32 I, 3422. 

Oxydat. im Organismus 34 Il, 1947; Per- 
meabilität d. Hg-Salzes in Pilanzenzellen 
30 I, 120. b 

Verwend.: als Unkrautvertilg.- bzw. Schäd- 
lingsbekämpf.-Mittel 30 I, 1523; zur Farb- 
stofisynth., Färberei, Appretur u. Bleicherel 
1927—1929 301, 894; für Küpenfarbstotie 
31 I, 1367*; d. Kondensat.-Prod. v. CH2U 


Hydrochlorid 


Verwend. d. 














mit — zur Herst. v. matter Kunstseide aus 
Celluloseestern oder -äthern 30 Il, 2333*; 
31 1, 2555: als Weichmach.-Mittel für Acety]- 
cellulose 30 1, 2032; als Gelatinier.- u. Weich- 
mach.-Mittel für Celluloseester 30 II, 2193*; 
v. —-Aldehvd-Harz für Verbundglas 30 II, 
1117*; als elektr. Isoliermittel 30 Il, 15855* 
N-Methylbenzolsulfamid  (Benzolsulfonmethyl- 
amid) (F. 31°), Darst., Eige. 31 I, 1906; Rkk 
30 Il, 3733; Verwend. 30 1, 2032. 
Methansulfonsäureaniiid, Nitrier. 32 II, 1776 

C:Hs02NHg2 3.4-Bis-hydroxymercuri-o-toluidin, 

Diacetat 30 1, 47; 31 1, 1457. 
4.6-Bis-hydroxymercuri-o-toluidin, Diacetat (F 
223°) 30 1,47 

C:H302N3S 2-Äthylmercapto-5-carboxy-6-amino- 
pyrimidin, Äthylester (F. 101—102°) 301, 
3559. 

Benzolsulfoguanidin (F. 212°) 32 II, 362. 

C:H»03NS Cyanoxy-3.4-dimethylthiacyclopenten- 
(4)-1.1-dioxyd (F. 207°) 34 II, 943. 

1-Amino-2-methylbenzol-4-sulfonsäure (o-Tolui- 
din-p-sulfonsäure, ‚‚2-Toluidin-5-sulfonsäure'', 
2-Aminotoluol-5-sulfonsäure), Darst. (Ver- 
wend.) 33 I, 1653*; Bldg. 31 1, 5465; Rkk. 
33 1, 3979; 34 I, 1302. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure (2-Ami- 
notoluol-4-sulfonsäure, ‚‚o-Toluidin-p-sulfon- 
säure‘‘), Diazotier. 33 Il, 3841; (Verwend.) 
30 I, 788*. 
1-Amino-3-methylbenzol-4-sulfonsäure (1-Me- 
thyl-3-aminobenzol-6-sulfonsäure) 33 I, 1431. 
1-Amino-3-methylbenzol-5-sulfonsäure (1-Me- 
thyl-3-aminobenzol-5-sulfonsäure) 33 I, 1431 
1-Amino-4-methylbenzol-2-sulfonsäure (1-Me- 
thyl-4-aminobenzol-5-sulfonsäure, 4-Methyl- 
anilin-2-sulfonsäure, ‚,1.4-Toluidin-3-sulfon- 
säure‘‘), Bldeg. aus p-Nitrotoluol SE I, 3465: 
Einw. v. C1SOsH 31 1, 1827*; Verwend.! für 
Azofarbstoffe 30 II, 2309*; für Thiazinfarb- 
stoffe 30 II, 2064*. 
1-Amino-4-methylbenzol-3-sulfonsäure (1-Me- 
thyl-4-aminobenzol-6-sulfonsäure), Verwend 
für Thiazinfarbstoffe 30 Il, 2065*. 
Phenylaminomethansulfonsäure (Methylamino- 
benzol- »-sulfonsäure, Anilinomethan-w»-sul- 
fonsäure), Darst., Rkk. 33 II, 1987; Verwend. 
30 II, 1001*; 321, 2099*. 
N-Methylmetanilsäure 33 I, 1115. 
N-Methylsulfanilsäure (N-Methylanilin-4-sulfon- 
säure) (Zers. d. Hydrats 250°), Darst., Rkk., 
Ba-Salz 33 1, 1115; Rkk. 30 II, 1287*®. 
x-Methylaminophenylsulfonsäure, Verwend. d. 
Na-Salzes 33 II, 3919*. 
o-Tolylsulfaminsäure 31 I, 3465. 
p-Tolylsulfaminsäure 31 I, 3465. 
p-Toluolsulfhydroxamsäure, Rkk. 33 1. 2307 
C:H3sO35N:Br 5-Brom-5-n-propylbarbitursäure (F. 
163,5°) 31 II, 1576. 
5-Brom-5-isopropylbarbitursäure (F. 163°) 3111, 
1576. 
1-Methyl-5-äthyl-5-brombarbitursäure, Rk. mit 
Aminen 34 II, 3987*. 
1.3.5-Trimethyl-5-brombarbitursäure, Rk. mit 
Aminen 34 II, 30987*. 

C:Hs03SAs 4-Methylmercaptobenzol-1-arsinsäure 
(F. 145—148°) 32 1, 254*. 

C:Hs04NS Diacetylthioacetylcarbamidsäure (F. 121 
bis 122° Zers.) 34 I, 3050. 

Carboxymalonsäurethioallylamid, Dimethylester 
(F. 42—43°) 32 II, 379. 

1-Oxy-2-amino-4-methylbenzol-6-sulfonsäure, 
Verwend. 34 I, 953*. 

2-Aminoanisol-4-sulfonsäure (Zers. ca. 300° 
korr.) 32 1, 2314. 

2-Pyridon-N-äthansulfonsäure, Halogenier. 33 I, 
262*®. 

CrHs04NaCI Diacetylmethylchlorglyoxim (F. 129°) 
30 II, 2252. 

C:Ho04NaCls N-[a-Acetoxy--trichloräthyl]-N - 
acetylharnstoff (F. 163—164°), Darst., Eigeg 
32 I, 666; pharmakolog. Wrkg. 31 II, 3014 

C:Hs04N2J Diacetylmethyljodglyoxim (F. 122° 
Zers.) 32 II, 3244. 

C:H204N2As Carbarson (4-Carbaminophenylarsin- 
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säure), Chemotherapie d. Amöbenruhr mit 
32 I, 2732; Unwirksamk. bei oraler Zufuhr 
an mit Trypanosomum hippicum infizierten 
Meerschweinchen 33 IL, 738. 


Anthranilsäureamid-4-arsonsäure, Acectylderiv 


33 I, 1089 
C:Hs04N:Sb m-Carbaminylaminophenylstibinsäure 
30 1, 3680 


r-Carbaminylaminobenzolstibinsäure (4-Carb- 
amidophenylantimonsäure), Darst., Salze 30 
Il, S01*:; (pharmakolog. Wrkg) 321, 668 
(therapeut. Verwend.) 31 I, 361* 
NHa4-Salz 8. Trea-Stihbamir 
C:Ha04NsS 2-Nitro-4-aminotoluol-6-sulfonsäure- 
amid (F. 230°) 34 Il, 1610 
C:Hs05NS 5-Oxypenthiazolin-2-malonsäure, 1 
methylester (F. 104—105*®) 32 11, 370 
CrH50sNS2  Benzolsulfaminomethansulfonsäure 
Konst. 33 II, 1987 
Methionsäureamidphenylester 
amid''), Rkk. 33 1, 1274 
CrH5OsNSs 8. Solganal 
CrHs05N:As 3-Nitro-4-methylaminophenvylarsin- 
säure, Rkk. 31 I, 63 


(,,Methionol- 


4-Nitro-3-methylaminophenylarsinsäure, Rkk 
31 l. 63 

3-Carbamido-4-oxy-phenylarsinsäure 31 II, 
3118 


2-Pyridon-3-arsinsäure-N -essigsäureamid (N- 
Acetamino-2-pyridon-3-arsinsäure) (Zers. 262 
bis 263°), Darst. (therapeut. Verwend.) 32 I 
3580*; (trypanocide Wrkge.) 331, 431 

2-Pyridon-5-arsinsäure- N-acetamid (N-Acet- 
amid-2-pyridon-5-arsinsäure) (Zers. 222°), 
Darst. (therapeut. Verwend.) 32 II, 35s0* 
(trypanocide Wrkg.) 331, 431; Wrke.: bei 
d. Trypanosomeninfekt. d. Maus 33 Il, 1547 
bei d. experimentellen Schweinerotlaufinfekt 
d. weißen Maus 34 II, 1803 

4-Pyridon-3-arsinsäure- N -essigsäureamid (N- 
Acetamino-4-pyridon-5-arsinsäure) (Zers 
232°), Darst. (therapeut. Verwend.) 32 11 
3580*; (trypanocide Wrke.) 331, 432; Wrke 
bei d. Trypanosomeninfekt. d. Maus 33 11 
1547. 

N-Glycino-2-oxopyridin-5-arsinsäure 32 1, 
2739®. 

2-Oxy-3-acetylaminopyridin-5-arsinsäure, tryyn 
nocide Wrkg. 33 II, 1547. 

C:H505SAs 2-[Methylsulfonyl]-phenylarsinsäure 
0 IL, 2888 

4-|Methylsulfonyl]-phenylarsinsäure 30 II, 2=== 

C:H5s06NS> 4-Iminomethylenschwefligsäure-2-mer- 
captobenzol-1-sulfonsäure (4-»-Sulfomethyl- 
amino-2-mercaptobenzol-1-sulfonsäure), Na 
Salze 31 II, 1317*®. 

Di-Na-Salz d. S-Au-Verb. «, Solganal! 

CrHoN:2SAs 2-Dimethylaminopyridin-5-arsinmono- 
sulfid (F. 205-—206°) 31 I, 1454 

C:HoN:$S2As 2-Dimethylaminopyridin-5-arsindisul- 
fid (F. 118—120°) 31 I, 1454. 

CrH1ı00ONCI N-Methyl-2 (6)-methyl-6 (2)-chlorpyri- 
diniumhydroxyd, Chlorid 311, 1832*, II, 
2788®. 

Diäthylcyanacetylchlorid («a-Cyandiäthylessig- 
säurechlorid) (Kp.ıs 81°) 31 1, 3238; 321, 
2184 

CrH1ıoONCIs Trichloracetpiperidid, 
3459. 

C:Hı0ON J [2- Jodcyclohexyl)-isocyanat 31 I, 3555 

2- Jodpyridin-äthylhydroxyd. Jodid (F. 156 bis 
157°), Darst., Eigg., Rkk. 31 II, 244; Rkk 
34 1, 3692*:; Verwend. 32 II, 3482* 

C:Hı00N:Br2 2-[Dibromamino]-[cyclohexano-4.5- 
oxazolin] 31 I, 3555. 

C:Hı0ONeS 2-Äthylmercapto-5-methyl-6-oxypyri- 
midin, Rkk. 321, 2053 

C:H1ONsS 1-[Allylthiocarbonamido]-3-methyl-5- 
0xo-1.2,4-triazolin (F. 201°) $1 I, 2059 

C:H100CIBr «-Bromhexahydrobenzoesäurechlorid 
(Kp.ı5 105—107°) 34 I, 1801. 

a-Bromcyclopentylessigsäurechlorid 
bis 132°) 34 I, 1801. 

CrHı00:NAs 3-Amino-4-oxv-5-methoxyphenylar- 
sin 32 II, 1657°. 


Konst. 311, 


(Kp.ie 130 
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C7Hı002NB 4-Methyl-3-aminophenylborsäure 333 1, 
1429. 

C7Hı002N:S 2-Äthylmercapto-4-oxymethyluracil 
(F. 168°) 32 II, 3247. 

p-Methylsulfonylphenylhydrazin (F. 135—136°) 
S3ı II, 3463. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäureamid, 
Verwend. 34 II, 142*. 

p-Toluolsulfonhydrazid (F. 109— 110° Zers.) 30 
I, 3759. 

C:Hı1002N4$S2 2-Imino-4-[pseudothiocarbamido- 
methyl]-5-[carboxymethyl]-2.5-dihydrothiazol, 
Au-Verb. 32 II, 406*. 

C:Hı0053NCI Chloracetyl-/-prolin (F. 122°) 311, 
2769; 34 1, 401. 

C7Hı005NBr Bromacetyl-/-prolin (F. 123°) 3L 1, 
2215; 34 1, 401. 

C:Hı003N J Jodacetyl-!-prolin (F. 132°) 34 I, 401. 

C:H1ı003NAs 2-Methyl-4-aminobenzol-1-arsinsäure. 
Rkk. 31 I, 1517*. 

3-Methyl-4-aminobenzol-1-arsinsäure (3-Methyl- 
p-arsanilsäure), Darst, Rkk. 311, 2461: 
RK.: mit Chloracetylehlorid 311, 1517*:; 
mit a@-Brompropionamid 301, 2400; mit 
Chloracetylaminoverbb. 30 IL, 382: v. diazo- 
tiertem — mit Phenolen 31 I, 1905; Präzipi- 
tat.-Vers. mit diazotiertem u. an Ovalbumin 
gekuppeltem 34 1, 1665. 

C7H1003N2CIs N-[«a-Äthoxy--trichloräthyl]- N - 
[«-oxy-#-trichloräthyl]-harnstoff (F. 147° 
Zers.) 32 1, 667. 

symm. Di-[a-methoxy--trichloräthyl]-harnstoff 
(F. 234° Zers.) 321, 667. 

CrHıoO3sNeBrse symm. Di-[1-methoxy-P-tribrom- 
äthyl]-harnstoff (F. 215° Zers.) 331, 600. 

C7H1ı003N2S Methylphenylendiamin-»-sulfonsäure, 
Verwend. 321, 2999*; 33 II, 3919*. 

N-Methyl- N-phenylhydrazin-p-sulfonsäure 1 1, 
1610. , 

1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäureamid 
(2-Amino-1-methoxybenzol-4-sulfonsäure- 
amid), Verwend. 34 1, 1719*; (v. Derivv.) 
34 1, 617*: (d. Kupplungsprod. mit 2.3-Oxv- 
naphthoesäurearyliden) 34 II, 142*. 

Verb. CrHı003N2S (?) aus Anilin-p-sulfonamikd 
u. CH2O 34 1, 1031. 

CrHı003N2S> 2.5-Diaminotoluol-4-thioschwefel- 
säure 31 I, 2342. 

C:H100sClAs Benzyltrioxyarsoniumchlorid, therm 
Zers. 34 II, 3749. 

o-Tolyltrioxyarsoniumchlorid, Darst. 34 II, 52. 
p-Tolyltrioxyarsoniumchlorid, Darst. 3% II, 52: 
therm. Zers. 34 II, 3749. 

C:H1004NCI  «-Acetamido- y-keto- ö-chlorvalerian- 
säure, Athvlester (F. 128°) 33 II, 2532. 

C:Hı004NAs 4-Amino-3-[oxymethyl]-phenylarsin- 
säure (4-Amino-3-oxymethylbenzol-1-arsin- 
säure) 32 II, 248*: 33 II, 1023. 

2-Amino-4-[oxymethyl]|-phenylarsinsäure 33 II. 
1023. 

2-Oxybenzylamin-5-arsinsäure (F. 290°) 301, 
585*: 31 I, 360*. 

2-Oxy-4-amino-5-methylphenylarsinsäure 321, 
51. 

5-Amino-2-methoxyphenylarsinsäure (F. 240 bis 
245° Zers.) 30 11, 3019. 


3-Amino-4-methoxybenzol-I-arsinsäure 3211, 
1657 *. 
2-Äthoxypyridin-5-arsinsäure, physiol. Wrkg. 


3311, 1033. 

N-Äthyl-2-pyridon-5-arsinsäure (Zers. bei 183°), 
Bldg. 30 I, 1791: physiol. Wrke. 33 IL, 1033: 
biochem. Wrkg. d. Na-Salzes 30 II, 2801. 

C:Hı0O4NaCle «.a-Di-[chloracetamino]-propion- 
säure 30 I, 3059. 

Di-[chloracetyl|-«.3-diaminopropionsäure (F. 
127°) 33 II, 2686. 

C7Hı004N2S> Toluol-2.4-disulfamid, Oxydat. 30 II, 
1366; Verwend. 321, 1837*. 

C:rHı004N3As Semicarbazid-4-benzol-p-arsinsäure 
30 II, 621*. 

2-Imino - 1.2- dihydropyridin -5 - arsinsäure - N '- 
essigsäureamid, Darst., therapeut. Verwend. 
32 II, 3580*, 
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C:Hı005NCI [Chloracetyl]-glutaminsäure, Diäthyl- 
ester (F. 55°) 33 II, 397. 


C:Hı005NBr Bromacetyl-d-glutaminsäure 311, 
2215. 
C:Hı005NAs 2-Amino-3-oxy-4-methoxybenzol-!- 


arsinsäure 32 II, 1657*. 
3-Amino-4-oxy-5-methoxybenzol-1-arsinsäure 
34 II, 952*. 

CrHı005N2S2 m-Kresoldisulfamid (F. 244—245,5°) 

30 II, 3548. 
4-Oxy-1-methylbenzol-3.5-disulfamid (F. 219,5 
bis 220,5°) 30 IL, 3548. 

C:Hı005N3As 2-Oxy-3-acetamidaminopyridin-5-ar- 
sinsäure, Darst., Eigg. 30 1, 71: tripanocide 
Wrkeg. 33 Il, 1547. 

C:H1005ClBr 4-Brom-1-chlor-2-methoxybutan-4.4- 
dicarbonsäure, Diäthylester (Kp.s 178 bis 
180°) 31 I, 2995. 

CHı0oN JS 1-Jod-2-rhodancyclohexan 32 II, 2640 
C:HııONCI2 «-Keto-P.-dichlor-Z-methylhexame- 
thylenimin (F. 133—135°) 301, 1772. 
C:HııONBr2 [A-Dibromvinyl]-isovaleramid (F. 68 

bis 70°) 33 II, 3410. 

C:HIııONS «-Pyridylmethylsulfidmethylhydroxyd, 
Jodide 33 1, 2546. 

C:Hıı02NS2 S-Carboxypentamethylendithiocarb- 
aminsäure, Äthylester 32 I, 146*. 

C’H1ı03NBr2 dl-a.ö-Dibromvalerylglycin (F. 108 
bis 110°) 33 I, 3582. 

C:H1ı03NS #-Äthoxyäthylthiocyanacetat, Verwend. 
32 II, 426*. 

Verb. C-Hıı03NS (F. 104—107°) aus Dimethyi- 
sulfit u. Pyridin 31 I, 2604. 

CrH1ı03NeBr 4-Brompenten-(4)-ol-(1)-allophanat 
(F. 136—139°) 33 I, 926. 

C:H11ı053N2As 2-Dimethylaminopyridin-5-arsinsäure 
311, 1454. 

2-Methyl-3.5-diaminophenylarsinsäure 331, 
3928, 

3-Amino-4-[methylamino]-benzol-1-arsinsäure, 
Rkk. 30 II, 3083*; 31 I, 3061*. 

CrH1103N2Sb 3-Amino-4-methylaminobenzol-1-sti- 
binsäure 31 I, 970*. 

C:H1104N CI 3-Chlorpropionylglycylglycin (F. 165°), 
Darst., Rkk., enzymat. Spalt. 30 II, 227 

Chloracetyl-d/!-alanylglycin (F. 186— 187° Zers.), 
Darst., Verh. gegen Enzyme u. Alkali, Derivı 
311, 2210. 

Chloracetylglycyl-d-alanin (F. 157° Zers.), Verh 
gegen Enzyme u. Alkali 31 I, 2210. 

C:Hıı04N2Br dl-a«-Brompropionylglycylglycin, 
Darst., Aminier. 30 II, 1707; Spalt. durch 
NaOH 31 1, 2862. 

C:Hıı04N3S2 p-Toluidindisulfonsäureamid, Ver- 
wend. 32 I, 1837*. 

CrHııO0sNsBr «.a.y.y-Tetrakis-[carboxylamino]-#- 
brompropan, Tetraäthylester (F. 169 —171°) 
30 1, 2389. 

C:Hı2ONBr [3-Bromvinyl}-isovaleramid (F. 71 bis 
74°) 33 II, 3410. 

C:Hı2ON5CI 4-Chlorcyclohexanon-1-semicarbazon, 
Cl-Best. 30 II, 2808. 

CaRZEERn 5-[Diäthylbromacetamino]-tetrazol 
331, 3195. 

C:Hı20ClBr «-Brom-?.3-diäthylpropionylchlorid 
(Kp.ıı 95—97°) 31 I, 1788*. 

CrHı202NBrs [$-Dimethylamino]-propionsäure-|7- 
tribromäthylester] 30 I, 2629*. 

Bromalisovaleramid (F. 149°) 33 IL, 3410. 

Methylbromalbutyramid (F. 101°) 33 II, 3409 

Methylbromalisobutyramid (F. 135°) 331, 
3409. 

C-H1ı20:N J [2- Jodceyclohexyl] - carbamidsäure. 
Ester 31 1, 3555: Methylester (F. 134°) 33 Il. 
3529. 

CrHı202NaCle Dichlormalonbis-äthylamid (F. 131°), 
Bldg., Eigg. 31 II, 2595. 

CrHı202N2S N.N'-Diacetyl-N.S-dimethylisothio- 
harnstoff 30 I, 256*. 

C:Hı202N2$2 Piperazin-N-essigsäure- N’ -dithiocar- 
bonsäure, physiol. Wrkg. d. Hg-Verb. 31 11,50 

C:Hı202N2Hg [Hydroxymercuri]-cyanacet-n-butyl- 
amid 31 II, 220. 

|Hydroxymercuri]-cyanacetisobutylamid 3111, 


220. 
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CHı202N4$ Dinitrosocyclohexylisothioharnstoff, 
Doppelverb. mit Uyclohexylisothioharnstoff 
34 1, 1799. 

CHı202N6$2 Methylgliyoxalylessigsäuredithiosemi- 
carbazon (F. 225—225° Zers.) 30 Il, 3794 

C7Hı202CleBre Chlorbromhydrinformal (F. 54 bis 
55°) 31 1, 2995. 

C7Hı20:Cl2J2 Chlorjodhydrinformal (F. 60°) 31 1, 
29985. 

C;Hı203NCI Chloracetyl-d-norvalin 33 I, 2417 
Chloracetyl-/-norvalin 33 I, 2417. 
Chloracetyl-./!-valin, euzymat. Hydrolyse 30 II, 

1563, 1706, 1707. 
Chloracetyl-3-aminoisovaleriansäure, 
30 II, 3426. 
C:Hı203NBr d/-@-Brom-n-valeryiglycin (F. 122%), 
Darst., Aminier., enzymat. Spalt. 31 I, 2767. 
di-a-Bromisovalerylglycin, enzymat Hydro- 
Ivse 30 II, 1706, 1707, 3790. 
d-a-Brombutyryl-d-alanin (F. 
Spalt. 30 II, 2273. 
«-[Bromisobutyryl]-!-alanin (F. 134—135°) 33 1, 
2419. 
d-a-Brompropionyl-d-«-aminobuttersäure (F. 
132°), enzymat. Spalt. 30 Il, 2273. 
di-a-[Brompropionylamino]-isobuttersäure (FF 
199° Zers.) 33 1, 2419: 34 II, 225. 
Bromacetyl-d-norvalin (F. 95°) 31 I, 798. 
Bromacetyl-/-norvalin (F. 92°) 31 I, 798. 
Bromacetyl-d/-valin (F. 142—144°) 31 I, 2215. 
C:Hı204N2S «-Thiolglucimidazol, F. 32 11, 1920 
Carbonsäure C7Hı204N2$S, Warst. d. Athylesters 
aus Carbäthoxymalonaldehyd u. AÄthyliso 
thioharnstoff 34 I, 2759. 
C:HısONS 2-Methylthiazolinallylhydroxyd, vVer- 
wend. d. Jodids 33 1, 2470* ö 
2.4-Dimethylthiazoläthylhydroxyd, Jodid (Darst. 
Rkk.) 31 I, 1112; (Verwend.) 34 1, 3692*: 
Il, 3678*, 
Äthylbutylätherthiocyanat, Verwend. 32 1, 123* 
O-Cyclohexylxanthogenamid (F. 70—71°) 301, 
1926. 
C:HısONS2 Dimethylenammoniumbutylxantho- 
genat 32 1, 044. 
C:HısONSe 2.4-Dimethylselenazoläthylhydroxyd, 
Verwend. d. p-Toluolsulfonats 34 II, 1250*. 
C:HısON2)J [2(3)- Jodeyclohexyl]-harnstoff, Darst., 
Rkk. 31 1, 3555; Rkk. 33 II, 3529; Nachweis 
v. Cyanaten als — 32 11, 3092. 
CG:H1ı30N:3S 2-[Isobutylamino]-5-0oxy-1.3.4-thiodi- 
azin (F. 210°) 31 I, 3467. 
C7H1302NCl2 a.a-Dichlor-s-amino-n-heptylsäure, 
Chlorhydrat (F. 151°) 30 1, 1772. 
[3.8 - Dichloräthylamino] -ameisensäurebutylester 


Aminier 


142°), enzymat 


(F. 64—65°), pharmakolog. Wrkg. 31 I, 
3014. 
C-Hı302NS Acetalylthiocarbimid (Kp.ı 133°) 


32 I, 3499*; II, 3094. 
C:Hıs02NS2 Diäthyldithiocarbaminessigsäure (F 
88°), Darst., Verwend. 34 I, 1726*. 
C:Hı302NaCls [a-n-Butoxy--trichloräthyl]-harn- 
stoff (F. 165° Zers.) 321, 667. 
N.N-Diäthyl-N’-[#.3.5-trichlor-«-oxyäthyl]- 
harnstoff (F. 146° Zers.) 34 I, 1968. 
N-Äthyl-N’-[3.8.3-trichlor-«-äthoxyäthyl]-harn- 
stoff (F. 135° Zers.) 34 I, 1968. 
C:Hıs0O2NaBr (s. Adalin [Beridormine, Isadin, 
Somben, Tildin, Diäthylbromacetylearbamid, 
«a- Bromdiäthylacetylharnstoff]). 
«-Brom-tert.-butylacetylharnstoff (F. 
341, 204. 
Bromäthylmalonbismethylamid (F 
603. 
Brommalondi-[äthylamid)] (F. 160°) 31 II, 2315 
C:Hıs02CIS m-Methylcyclohexylchlorsulfit, Zers.- 
Temp. 34 1, 1030. 
p-Methylcyclohexylchlorsulfit,. Zers.-Temp. 3% I 


IS8,5°) 


130°) 331, 


1030. 

C:Hı302Cl2As [e-Chlor-n-amyl]-[ 3-chlorvinyl]- 
arsinsäure (?) 34 II, 612. 

C:Hı303NS d-Cyan-3’-äthoxydiäthylsulfon 30 11. 
2509, 


(Diallylamino]-methylsulfonsäure, Rkk.3:31, 372. 
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(C,H,0,NC1,3) 7 

Acetyl-(—)-methionin (F. 111—111,5% 331 
1117 

Acetyl-rar.-methionin (F. 114— 115°) 383 1, 1117 


CrHısO4sCIS a-|Carbobutoxy)-äthylchlorsulfit, Zers 


Temp. 33 II, 1009 

CrHısOsCleNb Verb. CrHısOsCleNb (FF. 128 120 
aus Nhel \cetvlaceton u. UHSOH 34 11 
3740 

CrHısOsCl:Ta Verb. CrHıs0sCl:Ta (F. 115 115° 
aus Tat \cetylaceton u. CHsON Mill 
374% 

CrH1sONBr (5. Neodorm [| ÄtAulisopropyl-a-breo: 
aretamid, a- Brom isoprop ulbutuvramıd) 


«-Brom-5.5-diäthylpropionylamid (F. Tu— su‘ 
Herst., Verwend. 31 I, 178>* 
C:H1402NJ »- Jod-«-amino-n-heptylsäure (Zer= 
bei 204— 206°) 30 I, 3172 
C:H140sNBr 1-Brom-1-nitro-2-äthoxypentan (kp.ıs 
115°) 301, 2381 
C:H1sOsClP 1-n-Amyl-1-chloräthylen-2-phosphin- 
säure 3:3 1, 2004 
C7H1405ClAs 3-Chlor-«-heptenylarsinsäure (,,Hep- 
tinchlorarsinsäure ) N H4- Salz (Solarson 
klin. Erfahrr. 34 I, 1350; therapeut. Verwend 
in Rivoren 34 I, 1218 
CrH1s04N2S Aminosäure CrH1ısO04N2S (F. 275 
aus Wolle (dureh Hydrolyse) 30 1, 920 
C:H1s04NeHg2 Di-Ihydroxymercuri]-malondiäthyl- 
amid, Dichlorid 31 I, 3452 
C:Hı404Br2eS2 Dibrommethylenbis-n-propylisulfon 
(F. 88°) 33 II, 1984 
C:HısONS Thiomorpholin-4-y-propylalkohol (1 
55°), Darst., pharmakolog. Wrke. 34 Il 
2393 
C:Hı50Br$Se 1-5-Bromäthylcycloselenipentan-1- 
hydroxyd. Bromid (F. =") 301, 225 
C:H1502C1S n-Heptylchlorsulfit (n-Heptylischweflig- 
säurechlorid), Darst. 33 11, 305: Zers -Tenip 
32 11, 1156 
C:Hı1502BrS n-Heptylbromsulfit (Zers. 54°), Zer> 
Temp. 34 I, 2266. ä 
CrHı5s0sNS Glucosemethylamidosulfonsäure, Cs 
Salz 3% II, 3436*. 
CoH1sONCI 1-Diäthylamino-2-oxy-3-chlorpropan 
Chlorhydrat 34 I, 226 
CrHıeOsNCl Chloracetylcholin, Komplexverbh 
(therapeut. Verwend.) 30 II, 1575*, 
C:Hı7ONS Isoamylsulfinsäureäthylamid' (Kp.,,, 
120°) 31 1, 52. 
C:Hı702NS Isoamylsulfonsäureäthylamid (Kp 
130—132°) 31 1, 52. 
C:Hı703NS Di-[n-propylamino)-methylsulfonsäure, 
Rkk. 331, 372. 
Di-[isopropylamino]-methylsulfonsäure, Rkk 
331, 372 
CrHisON J 5- Jod-«-N.N.N-trimethyltetramethylen 
ammoniumhydroxyd 31 I, 2085 
C:HısONS n-Propylthiomethyltrimethylammonium 
hydroxyd, Jodid (pharmakolog. Verh., Tox 
zität) 32 II, 558. 
Isopropylthiomethyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Jodid (pharmakalog. Verh., Toxizität) 
32 11, 558. 
C:H1OsNS n-Propylsulfonylmethyltrimethylammo- 
niumhydroxyd, Sulfat (pharmakolog. Verlh., 
Toxizität) 32 II, 558 


17 — 


C:HOsN JsS Tetrajodsaccharin 31 I, 12% 
C:H202NCleFs 1-Nitro-2.4-dichlor-5-[trifluorme- 
thyl]-benzol (F. 53—54°) 33 11, 2061* 
C:H20:2:NChS 3.5-Dichlor-2-thionylaminobenzoy|- 

chlorid (F. 37— 89°) 32 I, 2167 
C:H2OsNCleBr 2-Brom-3.5-dichlor-6-nitrobenzal- 
dehyd (F. 151°) 34 Il, 23: 
4-Brom-3.5-dichlor-2-nitrobenzaldehyd (F. 144°) 
34 Il, 233 
CrH2O4sNClJ2 3.5-Dijod-4-chlorpyridin-2.6-dicar- 
bonsäure (F. 232° Zers.) 321, 220; 33 1, 


15809* 
CrH204NChBr 4-Brom-3.5-dichlor-2-nitrobenzoe- 
säure (F. 217°) 34 Il, 233 


C:H204sNCleJ  3.5-Dichlor-4-jodpyridin-2.6-dicar- 
bonsäure (F. 185°) 33 II, 1540* 








7V (C,H,0,NBrJ,) 


C:H204NBrJ2 3.5-Dijod-4-brompyridin-2.6-dicar- 
bonsäure (F. 186° Zers.) 3211, 220; 33 II, 
1590*. 

C:H205N:CIBr 2-Brom-3.5-dinitrobenzoesäurechlo- 
rid (F. 80°) 34 II, 3934. 

4-Brom-3.5-dinitrobenzoylchlorid (F. 90°) 34 11, 
3933. 

C:HsONBr:2S Verb. C7H30NBr:>S (Zers. 222—224°) 
aus 8.ß8’-Dibrom-a-pyridylthioglykolsäure 
331, 2545. 

C;H30:NCIFs 1-Nitro-2-chlor-5-[trifluormethyl]- 
benzol (Kp.ıo 94—95°) 33 II, 2061*. 

1-Nitro-4-chlor-5-[trifluormethyl]-benzol (Kp.5 
102—103°) 33 IL, 2061*. 

CrH30 2NCI3Sb Chlorbenzoxazolonstibinchlorür, 
Rkk. 34 II, 1651*. 

C7H302N:CIS 6-Nitro-2-chlorbenzothiazol (F. 190°), 
Darst., Eigg. 30 I, 2313*; (Rkk.) 34 I, 1195; 
Rkk. 32 1, 3467*®. 

2-Chlor-4-nitrophenylrhodanid (F. 85°) 301, 


2084. L 
2-Chlor-5-nitrophenylrhodanid (F. 107°) 301, 
2084. 
4-Nitro-3-chlorphenylrhodanid (F. 59° 301, 
2085. 


6-Nitro-3-chlorphenylrhodanid (F. 104—105°) 
30 I, 2085. 
3-Nitro-5-chlorphenylsenföl, Rkk. 321, 1082. 

C:H302NaCIS2 5-Nitro-6-chlor-2-mercaptobenzothi- 
azol 31 I, 3184*. 

C:H50:N:BrS 2-Brom-4-nitrophenylrhodanid (F. 
93°) 30 1, 2084. 

2-Brom-5-nitrophenylrhodanid (F. 126°) 301, 
2084. 

C7H302N:FS 4-Fluor-3-nitrophenylsenföl (F. 55°) 
321, 1083. 

C:H30sNC1J 2-Jod-5-nitrobenzoylchlorid (F. 83°) 
30 I, 3672. 

4- Jod-2-nitrobenzoylchlorid 30 I, 1371*. 
4- Jod-3-nitrobenzoylchlorid, Rkk. 30 I, 1371*. 

C:Hs03NBrsF 3-Fluor-2.4.6-tribrom-5-nitroanisol 
(F. 87°) 30 II, 3396. 

C:H305NCl:S 2-Nitro-4-sulfobenzoesäuredichlorid 
(F. 160°) 33 II, 48. 

5-Chlorsulfonyl-3-nitrobenzoesäurechlorid (F. 
64°) 33 II, 3840. 

CH 30sNCl2$2 Benzoxazolon-5.7-disulfochlorid 
(Carbonyl-2.1-aminophenol-4.6-disulfonsäure- 
chlorid) (F. 210—214°), Darst., Eigg. 30 II, 
469*; (Verwend.) 32 11, 776*. 

C:H305sN J2S 3.5-Dijod-2.6-dicarboxy-4-pyridon-N- 
schwefelsäureester (F. 210° Zers.) 32 II, 220. 

C:H3NCIBrS 2-Chlor-6-brombenzthiazol (F. 104°), 
Darst., Rkk. 30 II, 3563; 34 I, 1193, 2128; 
Rkk. 30 II, 3564. 

C:H3NCIFS 6-Fluor-2-chlorbenzthiazol (F. 97 bis 
98°) 34 I, 1193. 

CrH4ONCIS 5-Chlor-2-mercaptobenzoxazol (F. 262°) 
34 I, 1827. 

C:H4ONBrS 6-Brom-2-oxybenzthiazol (F. 225 bis 
226°) 30 I, 2005. 

6 (?)-Brom-2-mercaptobenzoxazol 
34 Il, 2083. 

C:H4ONSsAs 2-Thiobenzoxazolon-5-arsendisulfid 
30 II, 2837. 

C:HsON4ChBr 3-Brom-4-methyl-2-trichlormethyl- 
pyrrol-5-carbonsäureazid 34 II, 3049. 

CrH4O2NCIS o-Thionylaminobenzoylchlorid, Rkk. 
32 I, 2167. 

2(o)-Cyanbenzolsulfochlorid (}. 65—68°), Darst., 
Eigg., Rkk. 32 II, 1915; Rkk. 33 1, 4039*. 
Pseudosaccharinchlorid 32 II, 1915. 

CrH4O2NFS o-Cyanbenzolsulfofluorid (F. S8— 89) 
32 II, 1915. 

CrH40sNCIBra2 3.5-Dibrom-4-nitro-6-chlor-o-kresol 
F. 182—183°) 33 II. 860. 

3.5-Dibrom-4-chlor-6-nitro-o-kresol (1’. 149 bis 
150°) 33 11, 560. 

2-Nitro-3.5-dibrom-6-chlor-p-kresol (F. 157 bis 
158°) 33 II, S60. 

C:H403N JS N-Jodsaccharin 30 1, 206. 

C:H4OsN JaF 3-Fluor-2.4-dijod-6-nitroanisol (F. 
102°) 30 II, 3397. 

CrHi0OsClBrsS 2.4.6-Tribromanisol-3-sulfochlorid 


(F. 57,2—58,2°) 34 Il, 3248. . 


(F. 200°) 
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C7H40sNCIS Benzoxazolon-5-sulfochlorid (Carbo- 
nyl-2.1-aminophenol-4-sulfonsäurechlorid) (} 
230—231°), Darst., Eigg. 30 II, 470*: (Ver. 
wend.) 32 II, 776*. 

C7H40O5N2SSe 2-Selenocyan-4-nitrobenzol-1-sulion- 
säure 30 I, 3330*. 

C7Hs0sNCIS 2-Nitrobenzoesäure-4-sulfochlorid 
(Zers. 202°) 33 II, 48. 

5-Chlorsulfonyl-3-nitrobenzoesäure (F. 170°) 33 
II, 3840. 

C:H4sNClIBr2S 2-Chlorbenzthiazoldibromid (F. 132°) 
34 II, 2390. 

C:H4NCI2 JS p-Rhodanphenyljodidchlorid (F. 11° 
30 I, 2085. 

C7H4N:CIBrS 6-Chlor-4-brom-2-aminobenzthiazol 
(F. 245°) 31 II, 2014. 

CrH4N:ClBr3sS 6-Chlor-4-brom-2-aminobenzthiazol- 
dibromid 31.11, 2014. 

C:H50ONCILS 2.4-Dichlor-6-methylthionylanilin (} 
52°) 32 I, 2167. e 

N -[2.4-Dichlorphenyl]-thiocarbamidsäure, Athyl- 
ester (2.4-Dichlorphenylthiourethan) (F. 79° 
32 I, 1084. . 

N-[2.5-Dichlorphenyl]-thiocarbamidsäure, Atlıyl- 
ester (F. 80°) 321, 1084. y 

3.4-Dichlorphenylthiocarbamidsäure, Athyleste: 
(F. 125°) 34 II, 2070. E 

N -[3.5-Dichlorphenyl]-thiocarbamidsäure, Athv]- 
ester (F. 131°) 321, 1084. 

CH50NBreS 2.4-Dibrom-6-methylthionylanilin (F. 
64°) 32 1, 2167. 

C:H50ON4CleBr 3-Brom-4-methyl-2-dichlormethy|- 
EBENEN (V. 144° Zers.) 34 

‚3949. 

C:H50:NCIBr 5-Chlor-2-brom-4-nitrotoluol 30 1, 
2008*. 

2-Chlor-5-brom-4-nitrotoluol 30 I, 2008*. 

C:H502NClJ p-Chlorphenyljodnitromethan (Zer- 
bei 173°), Darst., Eigg., Rkk. 30 II, 3285 
Rkk. 32 II, 2043. 

C7H50.NCIF 2-Fluor-3-methyl-5-chlor-6-nitroben- 
zol (Kp.750 247°) 33 II, 3693. 

ne > a p-Bromphenyljodnitromethan (F. 35°) 
30 II, 3283. 

C7H50:2NBr:S $.8'-Dibrom-«-pyridylthioglykolsäure 
(F. 145—148°) 33 1, 2545. 

C7H502N:SAs 7-Amino-2-mercaptobenzoxazol-5- 

arsenoxyd, Red. 33 I, 2978*, 

7H503NCIBr 2-Nitro-4-chlor-6-brom-m-kresol (F 

103—104°) 33 II, 860. 

2-Brom-4-chlor-6-nitro-m-kresol (F. 87°) 33 II. 

860. 

2-Nitro-3-brom-6-chlor-p-kresol (F. 109110") 

33 II, 860. 

C7H503NBr J 2-0xo-3-brom-5-jodpyridin-N-essig- 
säure (F. 244—245° Zers.) 30 IL, 2576*. 

-Brom-?’-jod-y-pyridon-N-essigsäure, Durch- 
lässigk. d. Na-Salzes für Röntgenlicht 331, 
432. 

CrH5053N JF 4-Fluor-6-jod-2-nitroanisol (F. 53°) 
30 11, 3396. 

C:H50s3NSSe Selencyanbenzol-p-sulfonsäure 30 1. 
3330*. 

C:H505N:FS X -[3-Nitro-4-fluorphenyl]-thiocarb- 
amidsätre, Athylester (3-Nitro-4-fluorphenyl- 
thiourethan) (F. 118°) 321, 1084. 

C7H504NCI2S (s. Chloramin BX [Halazon, p-Sul- 
fodichloramidbenzoesäure: Na- Salz Panto- 
sept)). 

2-Chlor-5-nitro-p-toluolsulfochlorid, Trenn. \ 
d. 6-Nitroverb. 31 1, 3347. 

2-Chlor-6-nitro-p-toluolsulfochlorid. Trenn. \ 
d. 5-Nitroverb. 31 1, 3347. 

C:H505NCl2S 3.5-Dichlor-4-carboxy-1-aminoben- 
zol-2-sulfonsäure 32 II, 2729*. 

1-Amino-3.6-dichlor-4-carboxybenzol-2-sulfon- 
säure, Darst., Salze 31 II, 2058*. 

C:H50:N:SAs 3-Nitro-4-rhodanphenylarsinsäure, 
Darst., Eigg., 311, 944; Rkk. 321, 49. 

C:H506NaCIS 2.4-Dinitrotoluol-6-sulfonsäurechlorid 
(F. 107°) 34 II, 1619. 

C:H5O7NFa2S2 Nitro-m-kresoldisulfofluorid (F. 9% 
bis 100°) 30 II, 3548. 

C:H5NaCIBr2S 6-Chlor-2-aminobenzthiazoldibromid 
(F. s2—83°), Darst., Erkennen d. — v. Hunter 


& 








ol 


 , 





als 6-Chlor-2-aminobenzthiazolhydrodibromid 
31 II, 2014. 

CrHsONCI Je N-[3-Chloräthyl]-3.5-dijod-4-pyridon 
(F. 180°) 32 II, 2847* 

CrHeONCIS N -[3- -Chlorphenyl]- thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Chlorphenylthiourethan) (F. »2°) 
32 1, 1084. 

N-[4-Chlorphenyl}-thiocarbamidsäure, Atlıylester 
(F. 105°) 321, 1084. 
1-Carboxamido-2-mercapto-4-chlorbenzol (F 


305°) 30 IL, 1259*®. 

CHHsONCIS2 3-Methyl-5-chlor-2.1(,,1.2°)-pheny- 
lenthiazthioniumhydroxyd, Chlorid (Darst 
Eigeg.) 32 1, 2590: (Rkk.) 33 II, 1600*. 


C:HsONCIEAs Benzamid-m-dichlorarsin (F. 76 bi> 
30°) 30 I, 3776. 

CxHsONBrS N-[3-Bromphenyl]-thiocarbamidsäure. 
Äthylester (3-Bromphenylthiourethan) (F 
94°) 32 1, 1084. 

4(p)-Bromphenylthiocarbaminsäure, 
(F. 107°) 30 1, 2095; 321, 1084. 

C:HsON JS N -[3- Jodphenyl]-thiocarbamidsäure. 
Äthylester (3-Jodphenylthiourethan) (F. 107°) 
32 1, 1084. 

N -[4- Jodphenyl]-thiocarbamidsäure, 
(F. 98°) 32 1, 1084. 

C:HsONFS X-[3-Fluorphenyl]-thiocarbamidsäure., 
Äthylester (3-Fluorphenylthiourethan) (F. 54° 
32 1, 1084. - 

N -|4-Fluorphenyl]-thiocarbamidsäure, Atlıylosto: 
(F. 86°) 32 1, 1084. 

CHsON:CIBr N-Nitroso-2-chlor-5-brom-1.4-tolui- 

din [CHs -1) 30 1, 2008*. 
N-Nitroso-5-chlor-2-brom-1.4-toluidin [CHs - 1) 
30 I, 2008*. 

C:HeON.aCIBr3 3-Chloranisol-2-diazoperbromid, 
Zers. 30 I, 1294. 

CrH602NCIS [o-Nitrophenylmercapto]-chlormethan 
S1 1, 764. 

C:H60.2NCl2Br 2-[Dichlormethyl]-3-brom-4-methy!- 
pyrrol-5-carbonsäure, Äthylester 33 I, 1691 

C:Hs0:2NCIlzAs Anthranilsäure-4-dichlorarsin, Hy 
drochlorid 32 I, 1088. 

Anthranilsäure-5-dichlorarsin, Rkk., 
chlorid 32 I, 1089. 

C7Hs02CIFS w-Chlor-o-toluolsulfofluorid (F. 609%) 
32 II, 1915. 

«„=Chlor-p-toluolsulfofluorid 32 II, 1915. 
6-Chlor-o-toluolsulfofluorid (F. 44—45°) 3L 11, 
2865. 

C:H602CISP Homobrenzcatechylphosphorthiochlo- 
rid (Kp.ıı 142— 143°) 30 II, 2521. 

C:Hs02JFS »-Jod-o-toluolsulfofluorid (F. 85 bis 
86°) 32 II, 1915. 

»- Jod-p-toluolsulfofluorid (F. 
2- Jodtoluol-4-sulfofluorid (F. 35— 36) 
3547. 

C:Hs0O35NCIS X-[Chlorsulfonyl]-formanilid (F. x0 
bis 81°) 32 1, 1893; II, 206. 

C:H6s03NBrsS 2.4.6-Tribromanisol-3-sulfonamid (F 
176,6—17s°) 34 Il, 3248. 

C:Hs03NSAs 2-Rhodanphenylarsinsäure 31 I, 044 

4-Rhodanphenylarsinsäure 31 I, 044. 

C:Hs03NS2As 2-Mercaptobenzothiazol-5-arsinsäure 
Darst. 31 1, 3061*; Komplexverbb. 31 11, 
2182°, 

C7Hs03JFS 2-Jodanisol-4-sulfofluorid (F. 58 bis 
58,5°) 30 II, 3547. 

C7Hs04NCIS 4-Chlor-2-nitrophenylmethylsulfon (F 
155 —156°) 34 II, 133*®. 

2-Chlor-5-nitro-p-toluolsulfinsäure 
131°) 31 I, 3347. 

»-Nitro-p-toluolsulfonylchlorid 30 11, 23>2. 

p-Nitrotoluol-o-sulfochlorid  (3-Nitro-6-methyl- 


Äthy lesteı 


Äthy lestoı 


Hydro 


106°) 32 IL, 1915. 
30 II, 


(F. 130 bis 


benzolsulfochlorid), Rkk. 31 II, 3203; 32 II, 

1615: Verwend. 30 1, 3244*®. 
2-Nitrotoluol-6-sulfonsäurechlorid 3% II, 1619 
o-Nitrobenzylchlorsulfit, Zers.-Temp. 3% I, 1030 
m-Nitrobenzylchlorsulfit, Zers.-Temp. 3% I. 1030 
p-Nitrobenzylchlorsulfit, Zers.-Temp. 3% I, 1030 


p-Sulfomonochloramidbenzoesäure, (a-Salz 30 
I, 2630*. 


UHs04NSAs 2-Mercaptobenzoxazol -5-arsinsäure 


313 (C,H.0,N,8,As) 


7 NV 


Darst. 311, sı ll, 


2182°®, 
2-Thiobenzoxazolon-5-arsinsäure 30 II, >>7 

CrH»s04NsCiSb 2-Oxobenzimidazol-2.3-dihydrid-7- 
chlor-5-stibinsäure 31 I, v70* 

CrHs04N2S:Hg x-Hydroxymercuri-2-mercaptobenz- 
imidazol-5-sulfonsäure (,,1.2-Mercurithio- 
benzimidazol-4-sulfonsäure '), bas. Bi-Salzı 
31 Il, 1453* 

CrHsO5sNCIS 5-Nitro-6-chlortoluolsulfonsäure, ana 
Ivt. Verwend. 32 1, 410: 34 II, 1061 
3-Chlor-5-sulfo-2-aminobenzol-1-carbonsäure 

Verwend. 34 Il, 2004* 

UrH6O:NaClAs 2-Nitro-3-carboxyamino-4-chlor- 
benzol-1-arsinsäure (F. I1=% 30 I, 3239* 
CrHsNCIBrF a 
aminobenzol (F. 62° korr.) 33 II, 360 
UrHsNCLJF 1- oe Muor- 3-methyl-5-chlor-6- ami- 
nobenzol (F. 68° korr.) 3 Il, 3693 


3061*; Komplexverbb. 


C:HrONCIBr A De Arne n-kresol (| 
131—132*) 33 II, 860 
2-Brom-4-chlor-6-amino-m-kresol (F. Ill bi 


112°) 33 II, 860 
2-Amino-3-brom-6-chlor-p-kresol (F. 140 | 
147°) 33 II, 5860 

CrH:ON:CleJ «a-Acetaminopyridin--jodidchlorid 
34 11, 2082. 

C:H:O2NCleS (s. Dichloramin T [Peraktiein, r 
Toluolsulfonsäuredichloramid)). 

1-Amino- 6-methyl-2-chlorbenzol-5-sulfonsäure- 
chlorid (F 154—155°), Darst., Verwend 
31 1, 1827* 

3-Chlor-2- amino- -1-methylbenzol-5-sulfonsäure- 
chlorid, Darst., Verwend. 31 I, 1827* 

2-Chlor-4-amino-1-methylbenzol-5-sulfonsäure 
chlorid, Darst., Verwend. 31 I, 1827* 

3.4-Dichlorbenzolsulfomethylamin, Verwend. 3:3 
II, 3641*. 

CrH:02N:CIS 4-Chlor-2-nitrophenyischwefelme- 
thylamid (F. 74°) 31 11, 2723 

2- Äthylmercapto- 5-carboxy-6-chlorpyrimidin, 
Rkk. d. Athylesters (Kpi!zo 203°) 301, 355» 

CH rO02N2Cl4Sb 3-Nitro-4-|methylamino]-phenyl- 
stibinchlorid 30 I, 3680. 

C:H:OsNChS 1-Methyl-2.3-dichlor-4-aminobenzol- 
6-sulfonsäure 30 I, 290*; 11, 1134*. 

1-Methyl-2.3-dichlor-4-aminobenzol-5-sulfon- 
säure 30 I, 200*; II, 1134* 

1-Amino-2.4-dichlor-5-methylbenzol-6-sulfon- 
säure (4.6-Dichlor-3-amino-1-methyibenzol-2- 
sulfonsäure), Darst., Eigge. 31 Il, 2057*; Ver- 
wend. 34 II, 2006* 

2.5-Dichlor-4-amino-1-methylbenzol-3-sulfon- 
säure 31 II, 2057*. 

4.5-Dichlor-2-amino-1-methylbenzol-3-sulfon- 
säure 31 II, 2057*. 

1-Amino-3.5-dichlor-4-methylbenzol-2-sulfon- 
säure 32 Il, 2720*, 

CH 7OsN2SAs 2-Mercaptobenzimidazol-5 (6)-arsin- 
säure (2-Thiolbenzimidazol-5-arsinsäure, 
Darst. 30 II, 2887; 31 1. 3061*; 32 1, 254*®; 
Rkk. d. Na-Salzes 34 I, 84*: Komplexverbh. 


31 Il, 2182*%; Au-Verbb. 321, 230; Cd 
Verb. 31 II, 2215*; trypanoeide Wirksamk 


v. Derivv. 31 1, 82 

CH 7OsN2SSb 2-Mercaptobenzimidazol-6-stibin- 
säure 32 1, 254*. 

C:H7O4NCleS 2-Methoxy-3.5-dichlor-1-aminoben- 
zol-4-sulfonsäure 32 II, 2729* 


C:H704sNClzS2 o-Toluidin-3.5-disulfochlorid [UCH>» 
1] (F. 153°) 31 II, 3203. 
p-Toluidin-2.5-disulfochlorid (F. 156°), Darst 


Rkk., Erkennen d. Methy]-1-amino-4-benzol 
3.5-disulfochlorids v. Lustig u. Katscher als 
31 11, 3203: Red, 31 11, 1291 
1-Methyl-4-aminobenzol-3.5-disulfochlorid, Er 
kennen d. — v. Lustig u. Katscher als p-To 
Inidin-2.5-disulfochlorid 31 II, 3203 


C:Hr04sN JS 3.5-Dijod-4-pyridon- N -äthansulfon 
säure, Darst., Verwend. 32 11, 2847*; Salze 


mit aliphat. Aminen (Verwend.) 33 I, 3217* 

C:H:04sNaCIS 2-Nitro-4-aminotoluol-6-sulfonsäure- 
chlorid 34 II, 1619. 

C:H704N2S2As. Diazobenzolxanthogensäure- p-ar- 
sinsäure, Ätlylester 0 1, 202. 











7V (C.H.0,NCl1As) 


C7H7O5NCIAs 3-Carboxyamino-4-chlorbenzol-1-ar- 
sinsäure, Äthylester 30 I, 3239*, 

C:H7OsNBrAs 3-Brom-2-pyridon-N-essigsäure-5- 
arsinsäure, trypanocide Wrkg. 331, 431. 

C7H7O6sN:SAs 2-Sulfobenzimidazol-5-arsinsäure, 
Darst., Rkk., trypanocide Wrkg. 311, 82. 

C:HsONCkAs N-Äthyl-2-pyridon-5-dichlorarsin, 
Hydrochlorid (F. 132°) 301, 1791. / 

C:HsONsCIeSb m-Amino-p-carbamidophenylstibin- 
chlorür, Rkk. 34 II, 1651*. 

C:Hs0:NCIS 1-Amino-4-chlorphenyl-2-methylsul- 
fon (5-Chlor-2-aminophenylmethylsulfon) (F. 
121—123°), Herst., Verwend. 34 Il, 134*; 
Verwend. 34 I, 1114*. 

1-Amino-5-chlorphenyl-2-methylsulfon (4-Chlor- 
2-aminophenylmethylsulfon) (F. 87 
Herst., Verwend. 34 II, 133*; Verwend. 34 1, 
1114*. 

[5-Amino-2-chlorphenyl|-methylsulfon, Rkk. 3:3 
II, 3487*. 

4-Amino-1-methylbenzol-3-sulfonsäurechlorid 


39) 
’ 


(F. 85—86°), Darst., Verwend. 31 I, 1827*; 
Verwend. 30 1, 3244*. 
Toluol-2-sulfonsäurechloramid. — Na-Verh. s. 


Chloramin TO. 


Toluol-4-sulfonsäurechloramid (p»-Toluolsulfon- 


chloramid), Bldg. SE II, 1608: Rkk. 30 HI 
1533; Verwend. 32 II, 160. 

Ag-Verb., Darst. 34 II, 1493*; Herst. v. 
wss, Lsgg. 34 II, 1371*. 


Chloramin T (Aktivin, Akti- 
Mianin, 


Na-Verb. s. 
rin 8, Chloramin Heyden, Chlorina, 
Sputamin). 

Mg-Verb. s. Septamid. 
C:HsO2NBrS N-Brombenzolsulfomethylamid (FH. 
102°), Rkk. 30 II, 2521, 2522. 

4-Brombenzolsulfonmethylamid (F. 77° 
1907. 
C:Hs02N JS N-Jod-p-toluolsulfamid, K-Verb. 3% 
II, 1371*. 
C7HsO3NCIS 


3L I, 


1-Sulfo-2-amino-4-chlor-5-methyl- 
benzol (2-Chlor-4-amino-1-methylbenzol-5- 
sulfonsäure), Einw. v. CISOsH 31 I, 1827*. 

1- Sulfo-2-amino -5-chlor-4-methylbenzol 
(„„2-Chlor-5-toluidin-4-sulfonsäure‘‘), Ver- 
wend. 30 II, 2309*. 

1-Sulfo-3-amino-4-chlor-2-methylbenzol (1-Ami- 
no-6-methyl-2-chlorbenzol-5-sulfonsäure), 
Einw. v. CISOsSH 31 I, 1827*. 

1-Sulfo-3-amino-5-chlor-4-methylbenzol (6-Me- 
thyl-5-chlor-1-aminobenzol-3-sulfonsäure), 
Sulfonier. 33 I, 1108*. 

1-Sulfo-3-amino - 5 - chlor - 6 -methylbenzol (2- 
Chlor-4- amino-1-methylbenzol-6-sulfonsäure)., 
Darst., Verwend. 30 I, 292*., 

1-Sulfo-4-amino-3-chlor-5-methylbenzol 
(3-Chlor-2-amino-1-methylbenzol-5-sulfon- 
säure), Einw. v. CISOsSH 31 I, 1827*. 

2-Chloranisol-4-sulfonsäureamid (F. 130 — 151" 
korr.) 321, 2314. 

C:Hs04NCIS 5-Chlorpenthiazolin-2-malonsäure, Di- 
methylester (F. 145— 146°) 32 II, 379. 

3-Methoxy-5-chlor-1-aminobenzol-4-sulfonsäure 
32 II, 2729*. 

5-Chlor-2-amino-I-methoxybenzol-4-sulfonsäure, 
Darst., Verwend. 34 II, 2290*. 

N-Äthyl-5-chlor-2-pyridonsulfonsäure (F. 
bis 270°) 34 II, 1202*. 

C:HsO04NBrS 5-Brompenthiazolin-2-malonsäure, 
Dimethrlester (F. 153—154°) 32 II, 379. 
C:Hs04N JS 5-Jodpenthiazolin-2-malonsäure, Di- 
methylester (F. 156—157°) 32 IL, 379. 
C:Hs04sN:CISb 2-Chlor-4-carbaminylaminophenyl- 
1-stibinsäure, Darst. 30 IL, SO1l*; (therapent. 

Verwend.) 3L I, 361*. 

C:HsO4sNsCIS  2-Chlor-6-nitro-p-toluolsulfonhydr- 
azid (F. 121—124°) 31 I, 3347. 

C:HsOsNCIS2 6-Methyl-5-chlor-1-aminobenzol-3.4- 
disulfonsäure 33 I, 119S*., 

C:H»03NSHg 2.4-Dimethyl-3-[hydroxymercurimer- 
capto]-pyrrolcarbonsäure-(5), Äthylester d. 
Chlorids (F. 243—245°) 33 I, 2815. 

CrHsOsN:CIS 4-Chlor-2-amino-1-methoxybenzol-5- 
sulfonsäureamid, Verwend. 34 I, 1719*. 


266 


314 


5-Chlor-2-amino-1-methoxybenzol-4-sulfon- 

säureamid, Verwend. 3% I, 1719*. 

CH303N2SAs 4-Thiocarbaminophenylarsinsäure, 
Toxizität 31 I, 3482. 

C7H504NCIAs 5-Chlor-6-oxybenzylamin-3-arsin- 
säure (F. 220° Zers.) 31 I, 360*. 

C:H1003N:Cl3Br3 N-[a-Äthoxy--tribromäthyl]-N - 
[@-oxy-ß-trichloräthyl]-harnstoff (F. 144° 
Zers.) 33 I, 600. 

C7H1ı006NSAs p-Aminophenylarsino- N -methylen- 
sulfonsäure 34 I, 3733. 

C:Hı007NSAs 3-Amino-4-oxyphenylarsino- N -me- 
thylensulfonsäure, Na-Salze 3% I, 3733. 
C;H1ı50NCI2S «-Chlorisoamylsulfonäthylimidchlorid 

(Kp.0,5 128—130°) 31 1, 52. 
C7H1sONCIS Isoamylsulfonäthylimidchlorid (Kp.o,s 
128—130°) 31 1, 52. 


— 1 - 


C7H302N JSAs 7- Jod-2-mercaptobenzoxazol-5- 
arsinoxyd, Rkk. 33 I, 262*. 

C7H50ON JSAs 7- Jod-2-mercaptobenzoxazol-5-arsin, 
Rkk. 33 I, 262*. 

C:H50ON:CIJF 1-Jod-2-fluor-3-methyl-5-chlorben- 
zol-6-diazoniumhydroxyd, Borfluorid (Zers. 
218° korr.) 33 II, 3693. 

C:H504NCIFS 2-Chlor-5-nitro-p-toluolsulfofluorid 
(F. 84—85°), Darst., Eigge. 31 II, 2865*. 
C7H504NCISAs 7-Chlor-2-mercaptobenzoxazol-5- 
arsinsäure, Rkk. d. Na-Salzes 33 I, 261*. 
C7Hs03N:CISAs 7-Chlor-2-mercaptobenzimidazol- 

4-arsinsäure, Rkk. d. Na-Salzes 33 I, 262*. 

CrHTONCIFHg 1-Hydroxymercuri-2-fluor-3-me- 
thyl-5-chlor-6-aminobenzol, Hg-Salze 33 11, 
3693. 

C:HrO3NCIBrS 1-Methyl-2-brom-3-chlor-4-amino- 
benzol-5-sulfonsäure 30 I, 290*; IL, 1134”. 

1-Methyl-2-brom-3-chlor-4-aminobenzol-6-sul- 
fonsäure 30 I, 290*; II, 1134*. 

C:H7O4N>2SAsHg 3.4-Mercurithiobenzimidazol-1- 

arsinsäure, bas. Bi-Salze 31 II, 1453*. 


C,-Gruppe. 


CsHs Bis-[vinylacetylen] 33 II, 456. 
Phenylacetylen (Kp. 142—144°), Darst., Eigg. 
32 II, 3554: (v. Derivv.) 34 II, 2213; Bldg. 
30 II, 1362; 31 I, 3447; 34 I, 3342; Spektr 
(Auxochromwrkg.) 34 II, 2500; spektrochem 
Verh. in «-Methylnaphthalin 301, 68 
Ramanefiekt d. Acetylenbind. 30 II, 2232: 
Dipolmoment 31 II, 185; 32 II, 28; (v. Sub- 


stitut.-Prodd.) 34 II, 2184; Säurestärk: 
321, 2579; Molarwärme 31 II, 3446: Be- 
ständigk. in Ggw. v. Katalysatoren 311, 


3447: katalyt. Hydrier. (+ Pd) 31 II, 2693 
32 II, 2142; (+ Pt-Schwarz) 331, 3709: 
(Einfl. d. Katalysators) 33 II, 2119: Bromier. 
mit Hypobromit 30 II, 1357: Jodier. in fl. 
NHs3 33 II, 852; Verh. gegen geschm. KOH 
34 II, 1118: Rk.: mit PCls (Mechanismus) 
30 II, 2520: 331, 2094: mit PBrs (Mecha- 
nismus) 33 I, 2095; mit AsCls 30 1, 1293; 
mit SeO2 33 I, 3181; mit Mg-Salzen (Gleich- 
gewichts-Studien) 301, 3022; mit CH:20 
u. sek. Aminen 331, 2397; mit CaH5MgBr 
u. Ketonen 30 I, 1786; mit Fluorenon 34 Il, 
1455; mit Peressigsäure 301, 1764; mit 
Methylhypochlorit 34 II, 235; mit Aryl- 
sulfonsäureestern 32 1, 1361; Verb. mit Hg 
Acetat (Konst., Rkk.) 311, 771: Klopf- 
festigk. u. Konst. 33 I, 3150. 
CsHs (s. Styrol [Phenyläthulen)). 

Cyclooctatetraen, Koniigurat. (Vergl. mit Bazl 
321, 933; Elektronenkonfigurat. 3111. 
3075. 

:-Methylen-«.Z-heptadiin 33 I, 2869*. 

1.5.7-Octatrien-3-in (ax.y.n-Octatrien-:-in) (Kp 
156° Zers.) Darst. 31 II, 1921*; Bldg., Eigg.. 
Rkk. 321, 40. 

ICsHs]x Verb. [CsHs])x aus p-Xylylendibromid u. 

Na (Konst.) 321, 3417. 





6.6 

















CsHıo (8. N ylol) 


2.5-Dimethylhexadien-1.5-in-(3) (Kp.s 35) II, 


3566 


1-Äthinylcyclohexen-(1) (Kp.ız 40-439) 331 
404; 34 Il, 1035* 

Äthylbenzol (Kp. 134—137 Vork. im Bazı 
aus Sapropelitenteer 33 11, 3940; Isolier 
aus einem Rohöl mit fl. SO2 33 11, 12>4 
Darst. bzw. Bldg.: aus Bzl. (u. CeH2, Rkk 
341, 1723: (u. C2HsCl) 34 II, 3435; (u. Acet 


aldehyd) 31 IL, 432; (u. Toluolsulfonsäure- 
äthylester) 33 II, 136*, 442*, 698; (u. Fett 
säureäthvlestern bzw. Benzvläthyläther) 331, 
601; aus Styrol 32 1, 3428: 34 II, 935; aus 
Chinolin 34 II, 4046; aus 1-Phenyl-2-brom- 
äthan 30 Il, 2637; aus Methylphenylcarbinol 
3ı ll, 2512*%: aus Phenyläthanol 311, 
1741; aus Acetophenon 30 1, 2081: 331, 
18561: aus Vinvlacrvlsäure (Erkennen d. Trieve- 
looetans CsHie v. Doebner als —) 32 1, s11 
Trenn. v. m-Xylol in Xylolgemischen 31 II 
3642. 


Molvol. beitiefen Tempp. 30 11,509; Emiss.- 


Spektr. 31 I, 1571: Absorpt.-Spektr. 32 II, 
3703: 34 1, 510; (Auxochromwrkg.) 34 1, 


2800; Ultrarotabsorpt. 311, 426: 33 I, 904, 


1245: Ramanspektr. 30 1, 2219, 2361; (An- 
wend. zur Identifizier. in Gemischen) 33 II, 
3242: röntgenograph. Unters. 3011, 354, 
1497: magnet. Doppelbrech. v. bin. Ge- 
mischen mit 33 Il, 27909: Susceptibilität 
(atomare diamagnet. Susceptibilität v. H) 


34 II, 3600; Einfl. d. Temp. auf d. Diamagne- 
tismus 33 II, 2953: therm. Daten 30 II, 553 
F., Schmelzwärme 31 II, 3086; Dampfdruck 
Sl Il, 1259; 3311, 1828; spezif. Wärme 
3ı Il, 3586; 32 II, 682; Molarwärme 31 1, 
3446; Verdampf.-Wärme 32 I, 1202: Dest. 
v. Gemischen mit 32 II, 2299; Benetz.- 
Wärmen v. Silicagzel in 32 Il, 2304; 
Viscosität (Bezieh. zur Struktur) 3231, 2561: 
II, 29206: Grenztlächenspann. v. W. gegen 
bin. Gemische mit 321, 2442; physikal. 
Eigg. d. Pikrats 31 I, 2865. 
Therm. Spalt. (Rk.-Bedingg., 

u. Rk.-Mechanismus) 34 II, 1063; 


Rk.-Prodd 
(Kinetik) 


33 11, 3529: Hydrier. 33 II, 698: (Gleich 
gewicht) 34 II, 3585; katalyt. Dehvdrier. 
31 I, 2266*, 3171*; II, 1928*, 3299; 323 11, 


30 I, 3831®; IL 
2058*: (in d. Gas- 
Phase) 341. 


2109*; 
2186*; 


phase) 


katalyt. Oxydat. 
311, 3721°; IH, 
33 II, 2810; (in d. fl. 


535: Oxydat. zu Acetophenon (mit u. ohne 
Katalysatoren) 301, 1453: Nitrier. 33 II, 
3261; (mit Athylnitrat) 301, 826; (dureh 
HNOs in nitrobenzol. Lsg., Geschwindigk.) 
Sı II, 422: (in d. Seitenkette) 30 II, 2638 
Chlorier. 31 I, 2676*: 321, 872*%, 341, 


3435: Bromier. mittels CBrs 32 II, 352: Einw 
v. NOCI 34 II, 595; Rk.: mit S 301, 686; 
mit KNHa u. K 30 1, 2554; mit PCls 30 11, 


3753: mit Benzophenon (photochem.) 301. 
3674: Konst.: u. Oberflächenwrkg. in Netz 
mitteln 33 II, 2595: u. Klopffestigk. 331, 
3150; Klopfwert in 20° ,ie. Lsg. in kaliforn 
Bzn. 301, 1252; Verwend. als Antiklopi- 
mittel 30 1, 3390*. 

Bibl.: Contribution A la chimie de V’ethyl 


benzene 34 1, [3865]. 
6.6-Dimethylfulven, Tautomerisier. 30 1, 3041: 
Autoxydat. in Ggw. v. Triphenylmethy!l 


34 1, 380; klopffestigende Wrkg. 34 II, 1240 
Farb-Rkk. mit ShbCls bzw. FeCls 34 II, 
1620. 
Kohlenwasserstoff CsHın (Kp.is 20—30° aus 
Allylhalogeniden u. Na-Acetyvlid 31 I, 3667 
CsHı2 Vinylbutylacetylen (Kp.sı 62—63°), Darst., 
Eigg. 33 11, 363: HCl-Addit. 3311, 363 
gewöhnl. 1.6-Dimethylhexatrien-(1.3.5) 33 II, 
1500. 


trans - eis - trans - 1.6 - Dimethylhexatrien - (1.3.5 
331, 2236 


trans - trans - trans -1.6-Dimethylhexatrien-(1.3.5) 


(F. 52,5°) 33 1, 2236. 


(CH, 81 


2-Methylheptatrien-(1.3.5) (Kpns w0— 101% 
33 Il, 38 

P.e-Dimethyl-a.y.s-hexatrien (Kp 124—126°) 
30 1, 2718 

dimeres Methylallen 31 I, 1597 

Trieyclooctan, Erkennen d v. Doebner als 


Athvibenzol 32 1, s10 
2-Methylbicyclo-|1.2.2)-hepten-i(5) (Kp.me 115,5 
bis 117°) 33 11, 2670 
Cyclohexylacetylen (kp. 130— 132%) 34 II, 37 
Vinylcyclohexen 230 II, 12>0* 
Methylcyclopentylacetylen |1-Cyclopentyipropin- 


(1)} (Kp. 142 —143*®) 34 11, 3755 

symm.  Cyclopentenyl-(1\-methyläthylen 331 
v4 

CsHıs «-Octin |Octin-(l Ramaneffekt 3011 

2232; Hydrier. an Pd 32 II, 2142; Einw. ı 
SeO2 331, 3181; Rk. mit 1-Bropnonin-(2) 
bzw. 1-Bromoctin-(2) 34 IH, 39: Überführ 
in 3-Nonin 383 1, 1361; Verb. mit Hg-Acetat 
311, 771 

P-Octin (n-Amylmethylacetylen), Kamaneffckt 
30 Il, 2232; 33 II, 1149 

Octadien-(2.6) (Kp.rso 124— 126°), Darst., Eiee.., 
Rkk. 30 Il, 3258; Beziehh. zwischen Kp. u 
Konst., Verunreinig d in d Literatur 


beschriebenen 34 11, 3233 
3-Methylheptadien-(1.5) (Kp.rso 111,5—113,5* 
30 II, 3259 
n-Butyl-2-butadien-(1.3) (Kp.ze 44 
1663 
Diäthylbutadien, Verwend. 34 II, 145* 
1.1.4.4-Tetramethylbutadien (Diisocrotyl), Bildx 
34 Il, 3741: Polymerisat.-Konstante 32 1 
2166: Rkk. 30 1, 2797*. 
1.2.3.4-Tetramethylbutadien-(1.3) (Kp.ıoo TI bis 


15’) 33 I 


73°), Darst., Eigg., Polvmerisat. 32 II, 142« 
Dimerisier. 31 I, 3348; Einw. v. SO: 34 Il 
043 
x-Tetramethylbutadien, elektr. Moment 32 11 
2153. 
2-tert.-Butylbutadien-(1.3) 3% II, 044 
(Kp.rs 098—100*°) 


3-Methyl-3-äthylpentin-(1) 
sı1 Il, 2983. 

Cycloocten (Kp. 145— 146°), Darst.: aus Uyel 
heptylearbinol 30 II, 229; aus Uyelooetano! 


(Eigg., Hydrier.) 32 1, 665; (physikal. Eige ) 
34 11, 2077; spezif. Refrakt. 31 1, 2458 
Ramanspektr. 33 11, 336; Viscosität, Ober 
flächenspann. u. Parachor 321, 19000; Oxv- 
dat. 31 1, 3673; Rk. mit Phenylazid 331, 
2695. 

Bicyclo-|0.2.4)-octan (Dicyclooctan), Bldg. 3011, 
229. 

Bicyclo-[0.3.3]-octan, Bidg. 30 11, 721: Darst 


Eigg., Rkk.d. eis-Verb. (Kp.ras 137,5°) 34 I, 


3929, 39031 


2-Methylbicyclo-|1.2.2]-heptan (kKp.ssı 125 bis 
126,5°) 33 I, 2670 
Methylencycloheptan, Bilde. 30 11, 220 


1-Methylcyclohepten-(1), Darst., physikal. Eiger 
34 11, 2077; spezif. Refrakt. 31 I, 2458 
Ramanspektr. 34 I, 3029; Viscosität, Obeı 
flächenspann. u. Parachor 32 I, 1999 

Cyclohexyläthylen, Bilde. 30 Il, 220 

1-Äthylcyclohexen-(1) (Kp. 135,7 136,6* korr.) 


Darst., Eige., Hydrier. 3311, 2261; physikal 
Konstanten 3411, 1763; Ramanspektr 
34 1, 3029. 


1-Methyl-4-methylencyclohexan (kp. 120 bi= 
121°) 33 II, 2262. 

1.1-Dimethyl-A*-cyclohexen 32 1, 2319 

1.1-Dimethyl-A’-cyclohexen 32 1, 2310 


1.2-Dimethylceyclohexen-(1) (Kp. 135,4—135,U 


korr.), Darst., Eigeg. 31 II. 2621; (Hydrier.) 
33 11, 2261: katalyt. Hydrier. 301, 3779 

1.3-Dimethylceyclohexen-(1) (Kp 124-—126*®) 
31 11, 3342. 

1.4-Dimethylcyclohexen-(1) (Kp. 1209—130®), 
Darst. (Oxydat.) 30 Il, 59; (physikal. Eige.) 
34 II, 2077; Dispers. d. Refrakt. 31 I, 243 
Ramanspektr. 34 I, 3029; Viscosität, Ober 
flächenspann. u. Parachor 32 1998; Einw 
v.J+ HgO 341, 3740; Anlager. v. HOCI 


34 II, 3754. 








31 (C,H, 316 
2.4-Dimethylcyclohexen-(1) (Kp. 127,4—127,5° Diisopropyläthylen, Verwend. als Lösungs. R 
korr.) 33 II, 2261. 30 Il, 1617*. gi 
1-Methyl-2-äthylcyclopenten (Kp.reo 127,4 bis 2-Äthyl-3-methylpenten-(1), Bldg. 30 II, 2250. 3 

127,5°%) 32 1, 2161. Diisobutylen [Gemisch], Bldg. bzw. Darst.: aus (di 
3.3.4-Trimethylcyclopenten-(1) 33 II, 3366. 2.2.4-Trimethylpentan (Energetik) 33 II, 303: p 
3.4.4-Trimethylcyclopenten-(1) 33 II, 3366. aus Isobutylen 301, 1117; 32 1, 1296*- s} 
Olefin CsHıs (Kp. 108—120°) aus d. Säure (Mechanismus) 34 II, 218; aus Triisobutylen, bi 

CsHı1402 (aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3696. Polymerisat. 3% II, 3741; aus Isobutylalkoho! : 

C#Hıs Octen-(1) («-Octen, «-Octylen) (Kp.760 121,5 30 II, 539; (Eigg., Hydrier.) 33 I, 3434; aus BT 
bis en Vork. im Dampfphasencrackben- Di-tert.-butylearbinol 34 I, 30; aus Aceton eis- 

zin 34 I, 1591; Darst.: aus Octanol-(1) 32 II, 31 I, 1091; isomere Komponenten 31 II, 1997: 1 

2621; 34 II, 1286: aus Allylbromid u. Amvl- (Best. ihrer Struktur) 32 II, 2621; Fraktionier 1 

MegBr (Dibromid) 321, 933; (Rkk.) 34 II, 321, 3523; Erkennen d. — v. Malbot als a 

2061; [Auffass. d. — aus Octanol-(1) v. Gemisch v. 2.2.4- u. 2.2.3-Trimethylpenten 8] 

Waterman u. Te Nuyl als Gemisch v. — u. 33 11, 1006; Ultrarotabsorpt. 331, 2520: 3 

Octen-(2)] 33 II, 2255; Bldg.: aus n-Octyl- therm. Daten 31 I, 236; freie Energie (A’) trar 

aminnitrit (Dibromid) 34 II, 2518; aus Me- 32 11, 2618; F., Schmelzwärme 31 II, 3086: 1 

thyl-n-oetylpiperidiniumhydroxyd 321, 73; Verbrenn.-Wärme 33 Il, 2506; Dampfdruck ( 

Ultrarotabsorpt. 331, 2520; Temp.-Druck- 31 Il, 1259; Verdampf.-Wärme 31 Il, 2576; M 

behandl. 30 II, 3128; 32 11, 3076: Verh. Isomerisier. unter d. Einfl. v. Silicaten 34 I. B 

gegen KMnO4s 30 I, 2663; Klopfwert 331, 3741; Pyrolyse 34 II, 1711; Hydrier.: eines gi 

3265. — v. Butlerow 33 II, 1006; d. — u. d. Ge- gew 
sewöhnl. B-Octylen [Octen-(2), 2.3-Octen] (Kp.745 misches mit d-a-Pinen (Geschwindigk.) 30 1, x 

124,1—124,7°), Isolier. aus synthet. Bzn. 301, 357; Oxydat. 34 I, 204; (mit O3) 30 II, 1968; d 

3126; Darst., Eigg. 33 11, 2255; ultrarotes Einw. v. N203 u. N204 31 I, 1093; Addit 2 

Absorpt.-Spektr. 33 I, 904, 1245; Crackverss. v. Phenolen 31 I, 2044; 33 II, 1341; katalyt. 2 

mit — 32 II, 3076; Ve rh. gegen KMnO4 30 1, Wrkg. v. —-Ozonid auf Polymerisatt. SL 1, r 

2663. 2856: Verwend. zum Entwässern v. organ, 8 

Farbrk. mit SbCls 33 II, 2562; Rhodanzahl Fl. 33 II, 3616*; Einfl. auf d. Gumblde. in R 

30 II, 2017. Bzn. 32 I, 164; Best. d. Antiklopfwertes 30 1, p 
eis-Octen-(2), Ramanspektr. 33 1, 18. 2664. 1 
trans-Octen-(2), Ramanspektr. 33 I, 18. en ) (Kp.7eo 108,2°) 331, C 
y-Octylen, Vork. im Dampfphasencrackbenzin II, 1331, 3827. s 

341, 1591. 2.4.4-Trimethylpenten-(1) (Kp.760 101,2°), —- 1 
Octylene (Caprylen, Octene) [Gemische oder Geh. v. „‚Diisobutylen‘‘ 31 II, 1997; (Isolier.) 

Verbb. mit unsicherer Lage d. Doppelbind.], 32 II, 2621: Bldg. 32 II, 2623; Oxydat. mit- eis 

Vork. im äther. Öl v. Sarothra gentianoides tels O3 30 II, 1968; 32 II, 2621. va 

33 11, 3581; Darst. bzw. Bldg.: aus Crack- 2.3.4-Trimethylpenten-(2) 33 I, 404. yeu 

kerosin 31 1, 2559; aus n-Octylehlorid+ Mg 2.4.4-Trimethylpenten-(2) (Kp.reo 104,5°), - ax 

341, 31; aus © aprylalkohol 33 II, 2808; aus Geh. v. ‚„‚„Diisobutylen‘‘' 31 II, 1997; (Isolier.) : 

Octanol-(2) 301, 2382; 323 IL, 2621; 33 II, 32 Il, 2621; Erkennen d. ‚„‚Diisobutylens'' v. | 

2255; ultrarotes Absorpt.-Spektr. (Verwend. Malbot als Gemisch v. — u. 2.2.3-Trimethyl- | 

zum Nachweis) 32 IL, 408; Dampfdruck 3111, penten-(3) 33 II, 1006; Ozonisat., Struktur 

1259; Einw. v. UV-Strahlen (Harzbldg.) 33 I, 32 II, 2621; Verh. gegen KMnOs 30 I, 2663. 

2202; Hydrier. 33 II, 850; (+ Cr203) 32 II, 2.2.3 - Trimethylpenten - (3) (Kp.rso 111,9°), 

2593; katalyt. Oxydat. in d. Dampfphase Darst., Rkk. 331, 588; II, 1331, 3827; [Er- 

32 11, 3036; Einw. v. N2O3 u. N204 311, kennen d. ‚„‚Diisobutylens‘‘ v. Malbot als Ge- | 

1093; Anlager. v. HOCI 33 II, 279*; Rk. mit misch v. — u. 2.2.4-Trimethylpenten-(3)] 

m-Kresol (+ Hs3POs) 34 I, 3734: Best. 331, 33 II, 1006. 

1173. 3-Methyl-2-isopropylbuten-(1) 33 I, 404. 

Octen vom Kp.rssı 105—108° aus Methyläthyl- Cyclooctan (Kp.7ae 148,5—149,5°), Darst., Eigg., 
butylcarbinol 33 I, 2386. Rkk. 30 II, 720: 32 1, 665; Darst., physikal. 

Octen vom Kp.rss 119—121° aus Methyläthyl- Eigg. 3% II, 2077; physikal. Konstanten 3011, eis 
butylcarbinol 33 I, 2386. 3268: Dispers. d. Refrakt. 31 I, 2438; Raman- 

2-Methylhepten-(1) (1-Methyl-1-amyläthylen), spektr. 32 II, 2017; Verbrenn.-Wärme 331, trı 

Darst., Ozonolyse 341, 3335; Bldg. 331, 2807: Parachor 33 Il, 368; (Viscosität u. 

3306. Obertlächenspann.) 321, 1999; pyrochem. Pr 
2-Methylhepten-(2) (1.1-Dimethyl-2-butyläthy- Rkk. 32 1, 1658: neue Derivv. d. —-Reihe 

len), Darst., Ozonolyse 34 1, 3335; Bilde. 31 1, 3673; Dehydrier. v. —-Systemen (Über- eis 

33 1, 3306. sicht) 3% I, 2739. 

A Methylhepten-(2) (1.2-Dimethyl-1-butyläthy- Methylcycloheptan, Bldg. 30 II, 721: physikal. trı 
len) (Kp.750 121°), Darst. (Rkk., Konst.) 34 I, Eigg. (Darst.) 34 II, 2077; Dispers. d. Re- 

1300; (Ozonolyse) 341, 3335: Bldg. 331, frakt. 31 I, 2438; Ramanspektr. 32 II, 2017: K 

3306, Viscosität, Oberflächenspann. u. Parachor 
3-Methylhepten-(3) (1-Propyl-2-methyl-2-äthyl- 32 I, 1999. 

äthylen), Darst., Ozonolyse 34 1. 3335; Bldg. Ankfercishanen (Hexahydroäthylbenzol) (Kp. C«H 

33 1, 3306. 32—133°), Darst. bzw. Bldg.: aus Styrol 
ö-Methyl-y-hepten (?) (Kp. 118—121°) 3011, 321, 3428; aus Chinolin 34 II, 4046; aus 

2883, Methylphenylcarbinol 31 I, 604; aus Cyelo- 
2-Äthylhexen-(1) (asymm. n-Butyläthyläthylen) hexyläthanol 31 1, 1741; aus 3-Cyelohexyl- 

(Kp. 116—11s°), Darst., Ozonolyse 341, propanol-(1) 331, 3182; aus 1- Äthyleyelo- 

3335: 11, 3921. hexanol 33 II, 2261; aus Acetophenon 33 Il. 
3-Äthylhexen- -(2) (Kp. 119 122°), Darst., Eigg. 698; physikal. Konstanten 34 11, 1763; 

Oxydat. ) 30 I, 2721: (Ozonolyse) 3% 1. 3335. ae wicht CeH5C2H5+ 3Ha => — 3411, 
3-Athylhexen-(3), Darst., Ozonolyse 34 I, 3335. 3585; Kinetik d. Dissoziat. 33 II, 3529; lang- 
3.4-Dimethylhexen-(1), Bldg. 30 II, 2250. ne Verbrenn. 34 I, 1017; Giftigk. 301, 
2.3-Dimethylhexen-(2) 33 1, 2387. 3328. 
2.5-Dimethylhexen-(2) (Kp.rao 111°), Darst., 1.1-Dimethyleyclohexan (Kp.rsı 119, 5—12 20°), 

Eigg. 33 Il, 202; Rkk. 34 I, 1300. Darst., Eigg., Beständigk. gegen O2 321, 
2.4-Dimethylhexen-(4) (Kp.r37 109°), Darst., 2319; langsame Verbrenn. 34 I, 1017. 

Eigg. 33 II, 202, Rkk. 3% I, 1300. gewöhnt. 1.2-Dimethylcyclohexan (Hexahydro-o- 
4.4-Dimethyl-2-hexen (Kp.roo 105,4—106,0°) 3% xylol) (Kp. 126,4—128,9° korr.), Darst.: aus 

I, 1183. o-Xylol (+ Os) 301, 30: aus 1.2-Dimethyl- 
2.2-Dimethyl-3-hexen (Kp.7eo 100,109) 3% I, 1183 eycelohexanol 33 Il, 2261; physikal. Eigg 
2.3-Dimethylhexen-(3) 33 I, 2387. 34 11, 2077; Dispers. d. Refrakt. 31 I, 2438: 














Ramanspektr. 32 I, 1494; Streuung v. Rönt- 
genstrahlen in — (Bezieh. zum Molekülbau) 
30 Il, 1497; (in bin. Mischungen) 32 I, 2676; 
(im Gemisch mit n-Butanol; eybotakt. Grup- 
pen) 301, 2842; Viscosität, Oberflächen- 
spann. u. Parachor 32 1, 1999; Einw. v. Oz 
bei 100° 30 11, 2778; langsame Verbrenn 
341, 1017; Einw. v. CO (+AlCls) 311, 
3060*; Giftigk. 30 I, 3328. 

ceis-1.2-Dimethylcyclohexan, Darst., Eieg. 32 II, 
1013; (Dehydrogenisier., Umlager) 3211, 
3555; (physikal. Eigg.) 33 II, 1027; Infrarot- 
absorpt.-Spektr. 34 1, 2924; (u. Raman- 
spektr.) 34 11, 2366; Ramaneffekt 3311, 
3667: langsame Oxydat. 32 11, 1013. 

trans-1.2-Dimethylcyclohexan, Darst., Eigg. 32 
ll, 1013; (Dehydrogenisier.) 3211, 3555; 
(physikal. Eigg.) 33 11, 1027; Infrarotab- 
sorpt.-Spektr. 34 I, 2924; (u. Ramanspektr.) 
34 Il, 2366; Ramaneffekt 33 II, 3667; lang- 
same Oxydat. 32 11, 1013. 

gewöhnl. 1.3-Dimethylcyclohexan (Hexahydro-m- 
xylol) (Kp. 120,9-—122,5° korr.), Isolier. aus 
d. Rohöl v. Hodonin 34 I, 3540; Darst. 33 II, 
2261; Bldg. 34 I, 1152; physikal. Eigg. 34 Il, 
2077; Dispers. d. Refrakt. 31 I, 2438; ultra- 
rote Absorpt. 32 I, 2030; 33 I, 1245; Raman- 
spektr. 32 I, 1494; (Anwend. zur Identifizier.) 
33 Il, 3242; Beug. v. Röntgenstrahlen in 
30 Il, 354; (Bezieh. zum Molekülbau) 30 II, 
1497; Viscosität, Oberflächenspann. u. Para- 
chor 32 1, 1999: Einw. v. O2 bei 100° 30 II, 
2778, langsame Verbrenn. 321, 1775; 34 11. 
1017; Einw. v. CO (+ AlCls) 3L I, 3060*; 
Giftigk. 30 I, 3328. 

eis-m-Dimethylcyclohexan 32 II, 3555. 

trans-m-Dimethylcyclohexan 32 II, 3555. 

gewöhnt. 1.4-Dimethylcyclohexan (Hexahydro-p- 
xylol) (Kp. 122—124° korr.), Vork. im Bzn. 
aus Sapropelitenteer 33 II, 3940; Darst. aus 
p-Xylol 30 1, 30; 11, 58: 33 IL, 2261; physikal. 
Eigg. 34 II, 2077; Dispers. d. Refrakt. 311, 
2438; ultrarote Absorpt. 321, 2930; 33 1, 
1245; Ramanspektr. 32 I, 1494; (Anwend. zur 
Identifizier.) 33 II, 3242; Streuung v. Rönt- 
genstrahlen in — (Bezieh. zum Molekülbau) 
30 Il, 1497; Viscosität, Oberflächenspann. u. 
Parachor 321, 199%; mol. Umlagerr. v. 
Derivv. 34 1, 3739: Einw. v. Oz 30 II, 53, 
2778; langsame Verbrenn. 34 I, 1017; Einw. 
v. CO (+ AlCls) 311, 3060*; Giftigk. 301, 
3328. 

eis-p-Dimethylcyclohexan (Kp. 121—121,5°) 32 
Il, 3555. 

trans-p-Dimethylcyclohexan (Kp.752 119—120°) 
32 Il, 3555. 

Propylcyclopentan, langsame Verbrenn. 341, 
1017; Giftigk. 30 I, 3328. 

eis-1-Methyl-2-äthyleyclopentan (Kp.reo 127,7 
bis 128°) 3231, 2161. 

trans-1-Methyl-2-äthylcyclopentan (Kp.7e0121.4 
bis 121,75°) 321, 2161. 

Kohlenwasserstoffe CsHıs aus d. Ketonen 
CsH140 (aus Cyelohexan u. Acetylehlorid) 
34 1, 2586. 

CsHıs n-Octan (Kp. 125,3—126°), Literaturangabe 
über — u. seine sämtl. 17 synthet. Isomeren 
34 I, 1182; Isolier.: aus Erdöl 31 II, 1520; 
aus straight-run-Benzinen 32 II, 2769; 34 II, 
2328, aus synth. Bzn. 30 I, 3126; Darst. bzw. 
Bldg.: aus Octen 3211, 25903; 33 II, 850; 34 II, 
2061; aus Hexan u. Athylchlorid (+ AlCls) 
30 I, 3237*; II 2439%: aus Butylbromid 
(Reinig.) 33 I, 402; aus Äthan durch Einw. 
v. UV-Strahlern in Ggw. v. Hg-Dampf 331, 
3287; aus Decandiol-(1.10) bzw. Octanol-(2) 
331, 3182; aus Alkyl-Mg-Halogeniden u. 
NHasCl, Charakterisir. 3011, 509; aus 
n-Butyl-MgBr (+ AgBr) 30 I, 662: (+ AsCls) 
31 1, 921; aus n-Octylehlorid oder n-Butyl- 
ehlorid + Mg 34 1, 31. 

Physikal. Eigg. 31 II, 1111; 331, 402; 
Il, 2253; Vol. (Funkt. v. Druck u. Temp.) 
S1 1, 3337; Mol-Vol. bei tiefen Tempp. 30 I1, 
509; Mol.-Dimens,. u. D. 34 II, 2965; Wrkg.- 


(CH, 81 


Querschnitt nach Viscositätsmess. u. Gestalt 
v. gasförm. —-Moll. 323 1, 2542; uitrarotes 
Absorpt.-Spektr. 33 1, 1245; (Verwend. zum 
Nachw.) 3211, 408: Ramanspektr. 301, 
1269; 32 11, 2017; 331, 2783; Beug. 
Röntgenstrahlen durch sı 1, 215, 1718; 
(Bezieh. zum Molekülbau) 30 Il, 1497; 
massenspektrograph. Unters. d. lonisat. u 
Dissoziat. durch HKlektronenstoß 33 Il, 1308; 
dielektr. Polarisat. u, Refrakt. 30 ll, 2745, 
Leitfähigk. (Ander. bei Bestrahl.) 30 I, 2520 
therm. Daten 30 II, 362; 31 1, 3087; F. u 
Schmelzwärme 301, 3652: 3111, 3086 
Dampfdruck 31 11, 1259; Berechn. d. Dampf 
druckesv,. Hexadecan aus dem d aıll, 2074 
isochem. Stoffpaar n-Butan St Il, 2074, 
gasförm.-fl. Gleichgewicht für d. Systeme 
n-Hexan- u. n-Heptan- 3A ll, 2474 
Wärmeleitfähigk. 311, 2979; Temp.-Ab 
hängigek.: d. inneren Reib. 301, 2527; d 
Fluidität 30 11, 3522; Beziehh. zwischen d 
Vol. d. gesätt. Dampfes u. d. Capillareigg 
d. fl. 331, 2063; Nachprüf. d. Antonow 
schen Regel an 32 11, 3549; Adsorpt. durch 
hoch evakuierte aktivierte Zuckerkohle 30 11 
1675; Löslichk.: in Anilin S3O1ll, 2510; x 
Gasen in bei hohem Druck 31 11, 52», 
v. NHs, HCl u. HaS in (Bezieh. zum 
Dipolmoment) 31 II, 965; v. HF in rl, 
2183; krit. Lsg.-Temp. d. Syst SOR- 
311, 3443. 

Rkk. in elektr. Entladd. 31 1, 427; Ver 
brenn.-Temp. in Oz 301, 3290; Verbrenn.- 
Wärme 3311, 2506; (u. Bldg.-Wärmen im 
gasförm. Zustand u. Energie d. Atombindd.) 
34 11, 3603; Zündpunkt bei Atmosphären- 
druck (Wrkg. d. Brennstoffdampfes u. d 
Verhältnisses O2: Brennstoff) 34 Il, 1553 
Oxydat. durch Luft 301, 1278; 383 1, 1260; 
II, 2253; Selbstentflamm. v. -Luftgemischen 
(Eintl. d. Konz.) 30 I, 2062; Entzünd.-Temp 
v. —-Luft-Gemischen (Einfl. d. Druckes u 
d. vorhergegangenen Erwärm.) 301, 20062 
Temp. d. beginnenden Leuchtens u. Ent 
flamm.-Temp. 33 1, 2035; Oxydat. (katalyt 
in d. Dampfphase) 31 II, 1401; (mit Di- 
benzoylperoxyd) 301, 1765; Giftigk. 301, 
3328; Hautreiz. durch 34 11, 465; Beziehh 
zwischen Konst. u. Klopffestigk. 32 II, 153 

Nachweis mittels d. ultraroten Absorpt.- 
Spektr. 32 11, 408; Best. d. Nitrobenzol- u. 
Anilinpunkts 30 I, 2662. 

2-Methylheptan (Isooctan) (Kp. 112—116*®), Iso 
lier. aus Erdöl 33 Il, 1284; Darst., Eigg. u 
Best. d. Nitrobenzol- u. Anilinpunkts 301, 
2662: Änder. d. Leitfähigk. bei Bestrahl 
30 1, 2520; Löslichk. v. Jin 34 1, 1022 
Abstände d. Detonat.-Punktes vom Zünd 
Funken für —-O2 34 1, 1017; als Standard 
kraftstoff zur Klopfwertbest. 301, 2664: 
(Klopfeigg.) 30 I, 2664; (Best. d. Octanzahl 
v. Motortreibstoffen) 34 Il, 2331. 

3 - Methylheptan (Methyläthylbutyimethan 
(Kp.seo 119°), Darst., Eige. 30 II, 3259; 
34 I, 1300: (Literatur) 34 I. 1182; Darst, 
Eigg., Konfigurat. d (+)-Verb. 31 II, 3328 

x-Methylheptan, Verwend. 34 I, 23s0*, 

läro-Methyl-n-propylisopropylmethan (kKp.reo 11. 
bis 114°) 33 11, 2118 . 

2.4 (3.5)-Dimethyihexan (Kp.reo 110—111®) 
Darst. 34 I, 1182, 1300; Darst., Eigg., Kon- 
tigurat. d. akt. 3aı ll, 3327; 321, 2451. 

2.5-Dimethylhexan (Diisobutyl) (Kp.reo 109,4) 
Darst. bzw. Bldg. 31 1, 921; II, 1692; 33 II, 
534: 341. 1182, 1300; (Nitrobenzol- u. 
Anilinpunkt) 301, 2662; physikal.-chem. 
Konstanten 33 1, 2227. 

3.4-Dimethylhexan (Kp.mo 115—116°% 3311 
2258, 2982. 

2.2.3-Trimethylpentan (Kp.mo 110,2°% 11, 
1331. 

2.2.4-Trimethylpentan (,,Isooctan‘ ) (Kp.roo 
99,3°), Darst. bzw. Bldg. 33 1, 3434; Il, 1008, 
1332 ; 34 II, 749; (Literatur) 34 1], 1182; Ultra 
rotabsorpt. 331, 2520; Beug. v. Röntgı 
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strahlen durch — 311, 215; thermochem. 
Daten 30 II, 362; F. 32 11, 3370; (u. Schmelz- 
wärme) 30 I, 3652; 31 II, 3086; freie Energie 
(A’) 32 II, 2618: Dampfdruck 31 II, 1259; 
Vol.-Temp.-Druckbeziehh. 321, 1995; Ver- 
teil.: v. Carbonsäuren zwischen u. Methanol 
bzw. Acetonitril 33 I, 590; v. Fettsäuren u. 
Estern zwischen u. 5-Methoxyäthanol bzw. 
CH30OH 3311, 2228; Syst. n-Heptan- 
(Gleichgewichtsmess.) 34 Il, 2474; (Oxydier- 
bark.) 341, 2574; Zündpunkt bei Atmo- 
sphärendruck 34 Il, 1553; Energetik d. De- 
hydrier. 33 II, 393; Zers. in d. elektroden- 
losen Entlad. 30 IL, 1691; therm. Zers. v. 
aliphat. Mercaptanen in — 321, 211; Ver- 
wend.: zur Norm. d. Klopftestes SL II, 2813: 
34 Il, 2021; in Brennstoffen für Feuerzeuge 
34 1, 2380*. 

2.3.3-Trimethylpentan (Kp.rso 113,6°) 33 IT, 
1331. 

2.3.4-Trimethylpentan (Kp.rs0° 112,3°) 3311, 
1332. 

Hexamethyläthan (F. 104°), Darst., Eigg. 33 II, 
2807; 34 11, 749; (Literatur) 3% I, 1182; 
Krystallstruktur 34 II, 2174: thermochem. 
Daten 30 II, 362; F. u. Schmelzwärme 30 1, 
3652; 3. Il, 3086; Dampfdruck 31 IL, 1259. 

Kohlenwasserstoff CsHıs (Kp.ra2 123—124°) aus 
d. Keton UsHı2O Jaus Cyelohexan u. Acetyl- 
ehlorid] (Darst., kigg., Dehydrogenier.) 341, 
2586. 


su 


CsH403 s. Phthalsäureanhydrid. 

CsH404 Oxalsäurebrenzcatechinester (F. 
Darst. 31 I, 2607. 

3-Oxyphthalsäureanhydrid (F. 

Darst., Methylier. SL 11, 1278. 

Phthalylsuperoxyd, Verwend. 31 I, 2037*: 3% 
Il, 3385. 

CsH406 1.4-Chinon-2.5-dicarbonsäure 3% I, 1480. 

Säure CsH406 aus Penicilliumarten 34 I, 878; 
ii, 3778. 

CsH40s Dioxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, )i- 
äthylester 3% II, 3940. 

CsH40s Furantetracarbonsäure (F. ca. 247° Zers.) 
33 1, 2687. 

CsH4N2 p-Phenylendiisonitril (Zers. 165°) 3211. 
520. 

o-Cyanbenzonitril (Phthalonitril) (F. 141°). 
Darst.: aus Phthalimid bzw. -amid 34 Il, 
2749*; aus Phthalamid, Rkk. 34 II, 2075: 
Rkk. 33 II, 872. 

m-Cyanbenzonitril, Rkk. 33 II, 872. 

p-Cyanbenzonitril (Terephthalonitril), Rkk. 33 
Il, 872; 34 II, 2076. 

[CsH4N2]x polymeres Phthalonitril (F. 296°) 3% II, 
2075. 

CsH4Ns 1.2-Tetrazolo-4-azido-1.2-dihydrochinazo- 
lin (F. 145° Zers.) 33 I, 1946, 2253. 

1.2-Tetrazolo-3-azido-1.2-dihydrochinoxalin (I. 
265°) 33 I, 1946. 

1.2-Tetrazolo-4-azido-1.2-dihydrophthalazin (F. 
152°), Darst., Eigg. 33 I, 1946; (Rkk.) 32 II, 
3894. 

CsHiCls 1.3-Bis-[trichlormethyl]-benzol (m-Xylol- 
«-hexachlorid), Einw. v. HF 3311, 609*, 
2061*®. 

1.4-Bis-[trichlormethyl]-benzol (p-Xylol-»-hexa- 
chlorid), Einw. v. HF 33 11, 609*, 2061*. 

CsHaFs 1.3-Bis-|trifluormethyl]-benzol (m-Xylol- 
«-hexafluorid) (Kp. 114—116°) 33 Il, 609*, 
2061*. 

1.4-Bis-!tritluormethyl]-benzol (p-Xylol-»-hexa- 
fluorid) (Kp. 116—118°) 33 IL, 600*, 2061 * 

CsH5Cl «-Chlorphenylacetylen (Kp.ıs 71,5— 72°), 
Darst., Eigg. 30 I, 3542; (Rkk.) 32 1, 1360; 
Ramaneftfekt d. Acetylenbind. 30 II, 2232. 

o-Chlorphenylacetylen (Kp.ıs 71°), Darst., Eigg. 
(Rk. mit PCls; Mechanismus) 331, 2094; 
(Hg-Verb.) 34 11, 2213; elektr. Moment 
34 Il, 2184: Jodier. 34 Il, 216. 

m-Chlorphenylacetylen (Kp.ız2 64—65°), Darst., 
Eigg., Hg-Verb. 34 Il, 2213; elektr. Moment 
34 11, 2184: Jodier. 34 II, 216. 


184°), 


198— 199°), 
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p-Chlorphenylacetylen (F. 45,4—46,1°), Darst, 
Eigg., Jodier., Hg-Verb. 34 Il, 216, 2213 
elektr. Moment 34 II, 2134. 


CsH5Br «-Bromphenylacetylen (Phenylbromace- 
tylen) (Kp.ıs 3885—89°), Darst., Eigg. 30 II, 
1357; 32 1, 1361. 

o-Bromphenylacetylen (Kp.20 92—4U3°), Darst, 
Eigg., Hg-Verb. 34 Il, 2213; elektr. Moment 
34 11, 2134. 

m-Bromphenylacetylen (Kp.ıs 55— 56°), Darst, 
Eigg., Hg-Verb. 34 Il, 2213; elektr. Moment 
34 11, 2184. 

p-Bromphenylacetylen (F. 64-—65°), Darst., 
Eigg. (Rkk.) 321, 2319; (Hg-Verb.) 34 I. 
2213; elektr. Moment 34 II, 21854; Jodier 
34 Il, 216. 

CsH5) «-Jodphenylacetylen (Phenyljodacetylen), 
Darst., Eigg. 33 II, 553; (Rkk.) 3231, 1361 

CsH5Na Phenylacetylennatrium, Darst., Rkk. 3% 
II, 605; Rkk. 30 I, 3542: 31 I, 1615, 2749 
33 11, 540. 

CsH60O Cumaron (kp. 172—174°), Vork. im Ber- 
liner Stadtgas 321, 1738; Gewinn.: aus 
Kokereigas3l 1, 1213*; aus Schwerbenzol 311, 
2537*; aus Solventnaphtha 32 I, 1956: Bldg 
aus Cumarin 31 I, 72, 3447; Il, 438; Synth 
v. 4-Oxycumaronen 33 I, 2105; Derivv. 3L 1, 
463; (katalyt. Hydrier.) 30 I, 2011*; Indol- 
derivv. 301, 1142; Röntgenspektr. SE1, 
2309; Polymerisat. (mittels Aryldiazonium- 
fluoboraten) 33 1, 2182*: Polymerisat. mit 
Maleinsäureanhydrid (Verwend. als Textil- 
hilfsmittel) 32 IL, 2763*. 

Bibl.: —, Inden u. andere Resinogene im 
Steinkohlen-Rohbenzol [russ.] 321, [2123]: 
s. auch Harze-Kunstharze (Cumaronhar:e). 

Phenyloxen (Phenylacetylenoxyd) 31 Il, 3607 

CsH6s02 Di-«a-furyl (Kp.ıı 63—64°) 32 II, 3856. 

Phenyloxenol 32 Il, 855. 

4-Oxycumaron (F. 57,5°) 331, 2106. 

o-Phthalaldehyd, Darst., Eigg., Rkk., Disemi- 
carbazon 34 Il, 3936; Dipolmoment in benzol 
Lsg. 30 IL, 1538; Rk.: mit o-Phenylendiamin 
30 Il, 3025: mit CH3MgJ u. C2H5MgJ 30 1, 
2405. 

Farbrkk. mit Eiweißaminosäuren 30 II, 
275; (colorimetr. Best. v. Glykokoll) 321, 
33206. 

Isophthalaldehyd, Darst., Eigg., Rkk., Disemi- 
carbazon 34 Il, 3936; Dipolmoment in ben- 
zol. Lsg. 30 II, 1838; Rk.: mit 3-Naphthyl- 
amin 31 Il, 3099; mit Organo-Mg-Verbb. 
30 1, 2405; mit Malonsäure 34 Il, 3746. 

Terephthalaldehyd (F. 115—116°), Darst. 33 1, 
219; (Eigg., Rkk.) 33 1095; 34 II, 3114; 
(Eigg., Rkk., Disemicarbazon) 34 Il, 3956; 
Kontigurat. 31 II, 712; Dipolmoment 30 I, 
18385; 311, 3091; 34 ll, 926; Rk.: mit 
ö-Naphthylamin 31 Il, 3099; mit Organo- 
Mg-Verbb. 301, 2405: mit Indandion-(1,3) 
311, 1754. 

Farbrk. mit Prussoammoniaknatrium 3211. 
3923. 

Cumaranon-(2) (o-Oxyphenylessigsäurelacton) 
(F. 49°) 32 1, 2470. 

Cumaranon-(3), Derivv. 31 li, 236; 34 II, 778: 
2-Arylderivv. 30 II, 1225. 

Phthalid (F. 74°), Darst. aus o-Xylol, Eigg.,Rkk 
34 Il, 3936; Bldg.: aus NHa-Phthalat 3211, 
1012; aus Phthalsäurehydrid bzw. Phthalaten 
(elektrolyt.) 32 Il, 864; Reinig. v. — U. 
Derivv. 331, 1017*; Nitrier. 331, 2631: 
341, 3736; Methylier. 30 Il, 3734; Kon- 
densat.: mit aromat. Verbb. 3 IL, 781; mit 
mehrkern. aromat. Stoffen 34 I, 124s*; mit 
o-Phenylendiamin bzw. Äthylendiamin 30 IH, 
3025; Derivv. 30 Il, 2384; Hydrophthalide 
32 1, 1524; Diarylderivv. 321, 3174; Halo- 
genderivv. v. Diarylderivv. 331, 3176: 
Verwend. v. — u. Derivv.: für synthet. Harz: 
30 II, 999*; für Nitropulver 31 I, 1866*: 
zur Verhinder. d. Harzbldg. in Crackdestil- 
laten 33 Il, 2221*. 

Phenylglyoxal (Benzoylformaldehyd), Darst.: 
aus Acetophenon (u. SeO2) 321, 2»5*; 





Pi 











319 


(bzw. Phenylacetaldehyd mittels SeOs2., 
Derivv.) 3211, 1156: aus Isonitrosoaceto- 
phenon 31 I, 1442; II, 3101: aus w-Azido- 
acetophenon 331, 3968*; aus Benzoyl- 
carbinol 3111, s44; aus Brombenzoyl- 
carbinolacetat (Rkk., Derivv.) 3211, »55; 
Bldg. 33 II, 2988; 34 II, 3613; Verbrenn.- 
Wärme, Lsg- u Hydratat.-Wärme d 
Hydrats 32 II, 1192; Einw. kurzer elektro 
magnet. Wellen 33 I, 3288: Rk.: mit NeHs- 
Hydrat 3111. 2602: mit Acetessigsäure 
31 Il, 2320; Oxydat. durch H20O2 33 1, 440: 
Autoxydat. u. Dehvdrier. d. Hydrats 31 Il, 
226; enzymat. Dismutat. (durch d. Enzym 
grüner Blätter) 30 I, 239; (durch echte Milch- 
säurebakterien) 32 I, 1679; Dehydrier. dureh 
Milchdehydrasen 323 1, 2052; Einw.: v. Gly- 
oxalase 33 Il, 1372; (pyr-Aktivitätskurve) 
33 Il, 3140: (Einil. v. Glutathion) 33 1, 
439; (Einfl. v. Jodessigsäure u. Glutathion) 
331, 2960; v. Termobacterium mobile 32 1, 
3453; v. Pankreasextrakt 3011, 3585: 
Schicksal im Tierkörper 321, 9270: Wrke 
auf d. Vaguszentrum 34 Il, 1156, 3981. 
1.3-Benzdioxin(dihydrid) s. C’sHsOs. 
CsH603 (s. Piperonal [Heliotropin, Methylenproto- 
eatechualdehyd)). 
4-Ketobenzdioxin (F. 53—54°) 32 11, 2463. 
4-Oxyisophthalaldehyd, Einw. v. H202 SL Il, 
1926*. 
6-Oxycumaranon-(3), Bldg. 30 II, 1225. 
5(,,4°')-Oxyphthalid (F. 222°) 31 II, 228. 
4-Oxyphenylglyoxal (FF. 88—90°),  Derivv 
30 11, 2442*. 
o-Phthalaldehydsäure, Kk.: mit 5-Nitro-2-hydr- 
azinotoluol 32 I, 2720; mit Phenylisoeyanid 
32 I, 1520. E 
Isophthalaldehydsäure. — Äthylester (3-Carbäth- 
oxybenzaldehyd) (Kp.ss 182—1=3°), Bldg., 
Semicarbazon 30 IH, 1538; Rkk. 31 Il, »55. 
Terephthalaldehydsäure, Bldg. 3% 11, 3114. 
Phenylglyoxylsäure (Benzoylameisensäure) (F. 
62—63°), Darst. d. Äthyl- bzw. Methylesters 
aus Na-Mandelat 311, 2336; Bldg. 30 1, 
3554; Bldg.: aus Phenyläthylenglykol (elek- 
trolyt.) 34 II, 1758; aus 1.2-Dibenzoyläthenol 
u. Derivv. (Eigg., Derivv.) 34 Il, 3614; aus 
Phenvlessigsäure 34 Il, 3753; aus Diphenyl- 
dithiodiglykolsäure 34 Il, 3942; Existenz v. 
diastereoisomeren Salzen 30 II, 2522; Raman- 
spektr. d. Äthylesters 34 Il, 3731: Gefrier- 
punkt, Löslichk. in W. u. CCla, Rkk., Derivv., 
Best. 30 Il, 58; therm. Zers., Reinig. 34 II, 
1920; Decarboxylier. (+ organ. Katalyv- 
satoren) 30 1, 2551: 31 1, 2616; (+ prim. 
Amine) 33 1, 2562; (+ Derivv. d. 3-Amino- 
oxindols) 331, 429; Rkk. d. Äthylesters: 
mit Na-Phenylacetylen 33 Il, 540; mit Na- 
Athylat 32 II, 46; Verester. mit akt. 3-Octanol 
32 II, 3712; Rk.: mit mehrwert. Phenolen 
30 II, 3399; d. Methylesters mit Dipheny]- 
vinyl-MgBr 30 11, 1373; Unwirksamk. als 
Rk.-Beschleuniger bei d. Oxydat. v. Hypo- 
phosphit durch Oz in Ggw. v. Fe 30 1, 166; 
Einfl. v. —-Estern auf d. Spalt. v. Mandel- 
säureester durch Leberesterase (Rk.-Verlauf) 
30 II, 414. 
Identifizier. als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 
30 II, 2679. 
A®»*-Dihydrophthalsäureanhydrid, Rkk. 32 1, 
1524. 
cis-Cyclohexadien-(3.5)-dicarbonsäure - (1.2)-an- 
hydrid, Rkk. 32 1, 6. 
CsH504 (s. Phthalsäure). 


(CH,O) Su 


(F. 227—228* korr.), Darst aus Isosafrol 
34 I, 1973: aus-Piperonal 30 1, 1778; 311, 
2898; (Rkk.) 34 1, 865: Bldg.: aus Piperony! 
nitrolsäure 321, 1781; aus 3.4-Methvylen 
dioxyzimtsäure 3211, 2852; aus Hinokinin 


33 1, 53202; aus Pseudobaptigenetin 30 1, 79 
Absorpt.-Spektr. 34 Il, 2677, Druckerhitz 
34 ll, 3247; Einw. v. AlBrs auf u 


Methylester 30 II, 2646; Rk.: mit o-Meth 
oxyphenyl-MgJ 30 II, 1222; mit Paraldehyd 
33 11, 3196* 


3-Aldehydosalicylsäure (Benzaldehyd-2-oxy-3- 


carbonsäure) «| 178—179°) 3211, 1779 


33 1, 3788* 


5-Aldehydosalicylsäure 32 11, 1779 
a-Furfuralbrenztraubensäure (Furfurylidenbrenz- 


traubensäure) (F. 112°), Darst, Eigee.. Rkk, 
Derivv. 34 11, 3375: (physiol. Wrkg.) 31 11 
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Benzochinonessigsäure, Oxydored.-Syst. Homo 


gentisinsäure- 32 11, 2530; 33 IL, 2848 


Isophthalsäure, Darst. bzw. Bldge.: aus Xylol 


Ssı ll, 45: (elektrochem.) 311, 1419; aus 
Methyleyelohexyltoluol 34 Il, 3504, aus 
Cannabinol 30 Il, 3423; aus Diphenyltetrazin 
m.m’-diecarbonsäure 30 Il, 47; aus Anhvdro 
2-hydroxymercuriisophthalsäure (Halogen- 
derivv.) 301, 517; aus KW-stoff CısH2s aus 
d. blauen Campheröl 31 II, 3469; bei d. Oxs 
dat. v. Kohlen 31 I, 188; UV-Absorpt. 34 II, 
567; Verteil.-Koeff. u. Assoziat. 331, 590; 
Phenacyl- u. p-Bromphenacylester 33 1, 417 

Äthylester, Darst. aus d. Diäthylester 
32 Il, 2528* 

Diäthylester, partielle Verseif. 32 II, 252»* 

Dimethylester (F. 67—68°), Darst. aus « 
Säure 31 I, 45; (Hydrier.) 38 II, 565; U\ 
Absorpt. 34 Il, 567, katalyt. Hydrier. 33 1 
3443. 


Terephthalsäure (p-Phthalsäure), Bldg.: beim 


Aufschluß v. Fichtenholz mit Cle 34 II, 4038; 
bei d. Oxydat. v. Kohlen 31 I, 188; bei d 
Oxydat. v. Zuckerkohle 331, 1710; aus 
Turmeronen 34 II, 151; aus Cymol 32 1, 3», 
Il, 3700; aus p-Isoamyltoluol u. p-n-Butyl 
toluol 341, 32; aus Tetrabrom-p-xylol 34 II. 
31l4,; aus Dihydro-p-toluylaldehyd 341, 
1480; aus p-[Trichloracetyl]-[trichlormethyt] 
benzol 34 II, 1294; aus 1-Äthyl-2-p-methy! 
benzoyleyelopenten-(1) 33 II, 694; aus p-To- 
luylsäure (elektrolyt.) 34 II, 1452; aus p-Ph« 
nylenessigundeeylensäure 33 1, 219; aus Di 
methylphthalid-3-carbonsäure (Ester) 32 1, 
2335; UV-Absorpt. (Beeinfluss chromo 
phorer Gruppen) v. u -Na-Salz 34 1, 
3588; Verh. in Hydrazin 34 Il, 2051: Dampf 
druck u. Sublimat.-Wärme 3411, 707 
Elektrocapillarkurven in Na2SO4s-Lsgg. SE 1, 
36; Verteil.-Koeff. u. Assoziat. 331, 500 
34 Il, 3940; As-halt. Derivv. (Unters. auf 
trypanocide Wirksamk.) 32 I, 1087; Phenacy|- 
u. p-Bromphenacylester 331, 417 

Diäthylester, Dipolmoment, Konfigurat 
32 1, 1094. 

Dimethylester (F. 142°), Bldg. aus p-[Tri- 
chlormethvl]-benzoesäure 34 II, 1294; UV- 
Absorpt. 34 Il, 567; katalyt. Hydrier. 30 1, 
1539*®. 


0-Carboxysalicylaldehyd, Athylester 33 II, 0u7- 
O-Carboxy-m-oxybenzaldehyd, Athvlester (Kp 


173—174°) 31 II, 2326 


Benzoylkohlensäure, Na-Verb. 3% 1, 1311 
3.6-Endoxo-A*-tetrahydrophthalsäureanhydrid, 


Addit.-Vermögen 31 I, 2610 


Resorcin-2.4-dialdehyd (F. 127°), Darst., Eieg., CsHs05 3-Oxyphthalsäure, Darst, Dehydratisier 


Rkk., Erkennen d. Resoreyldialdehyds v. 
Tiemann u. Lewy als — 33 1, 1769; katalyt 
Red. 34 II, 2211. 

Normekonin (F. 226— 223°), Darst. aus Mekonin, 


31 Il, 1278; Dehydratisier. 30 II, 2658 


4-Oxyphthalsäure, Bromier. 33 Il, 3131 
3.6-Endoxo-3.6-dihydro-o-phthalsäure, Dim« 


thylester 32 1, 67. 


Rkk. 32 II, 2073; Derivv., Vers. d. Darst CsHsO8 (s. Puberulsäure). 
aus Bromderivv. 34 Il, 2834; Überführ. in 
antiskorbut. Vitamin 331. 1480*: anti- 
skorbut. Wirksamk. 321, 34; (Unwirk- 
samk.) 323 II, 3574. 

Piperonylsäure (3.4-Methylendioxybenzoesäure) 


3.5-Dioxyphthalsäure (F. 185=7— 100°), Plde 


durch Penicillium brevi-compactum-Arten 
34 I, 878. 


3.6-Dioxyphthalsäure, Darst 34 Il, 2398 


Grignardier. d. Dimethylesters 34 1, 2757 











SII (C,H,O,) 


2.4-Dioxybenzol-1.3-dicarbonsäure («-Resodicar- 
bonsäure), Darst., Konst. 34 I, 878; Erkennen 
d. a-Resodicarbonsäure v. Waitz als 4.6-Di- 
oxybenzol-1.3-diearbonsäure 31 Il, 2884; Ver- 
wend. d. Dimethylesters für Azofarbstoffe 
30 1, 292*. 

2.5-Dioxybenzol-1.3-dicarbonsäure 34 I, 878. 

4.6-Dioxybenzol-1.3-dicarbonsäure (4.6-Dioxy- 
isophthalsäure) (F. 306°), Darst. 33 II, 2124; 
34 1, 575; (Ester) 33 II, 3119; (d. Diäthyl- 
esters) 30 I, 3545; Bldg. aus Oreoselon, Er- 
kennen d. @-Resodiearbonsäure v. Waitz als — 
Sı Il, 2884. 

2.5-Dioxyterephthalsäure, Darst. 33 II, 2124; 
Grignardier. d. Diäthylesters 34 I, 2756. 


Furyloxalylessigsäure, Dimethylester 34 II, 
3044. 
Cyclopentadientricarbonsäure (F. d. Hydrats 


268°), Bldg. aus Ergosterin, Derivv., Konst. 
30 Il, 3419; Erkennen d. — v. Reindel u. 
Niederländer aus Ergosterin als Methylbenzol- 
tetracarbonsäure 33 I, 3303. 

n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäuredianhydrid, 
Rkk. 32 II, 2825. 

Terephthaldipersäure, Dimethylester (F. 125°) 
30 II, 3128. 

CsH507 3.4.6-Trioxyphthalsäure 

Zers.) 32 1, 1106. 
Gallocarbonsäure (4.5.6-Trioxybenzol-1.3-dicar- 
bonsäure) 33 II, 2145. 
Trioxyterephthalsäure (F. 247° Zers.) 3% 11, 
3940. 

CsHs0Os Tetraoxyphthalsäure, Diäthylester (F. 178°) 
34 II, 3940. 

CsH609 Cyclobutanon-(3)-tetracarbonsäure-(1.1.2. 
2), Tetraäthylester 34 I, 2111. 

CsH6010 a-[«’’.8”-Dicarboxyvinyloxy]-«’-ketobern- 
steinsäure. Tetraäthylester, Ringschluß, 
Auffass. d. Dioxalbernsteinsäureesters v. 
Sutter als — 33 I, 2687. 


(F. 290-— 291° 


Dioxalbernsteinsäure. — Tetraäthylester (F. 
83°), Reindarst., Rkk. 32 II, 3698; Auffass. 
d. — v. Sutter als «-[a@’.’-Dicarboxyvinyl- 


oXxy]-@’-ketobernsteinsäureester 33 I, 2687. 
CsH6012 Äthanhexacarbonsäure. — Hexaäthylester 
(F. 104°), Darst. 31 II, 983; Rkk. 32 Il, 45. 
CsHsN2 Chinazolin (Benzodiazin-1.3), Darst.: v. 
Nitrohalogenderivv. 30 IL, S14*; v. 3.4-Chin- 
azolonylchinazolinen 30 I, 981; v. 4-Oxychin- 
azolinen 301, 981; v. 4-Ketotetrahydro- 


derivv. 34 1, 1327; v. 4-Keto-2-thio-1.2.3.4- 
tetrahydroderivv. 31 II, 449; v. Kondensat.- 
Prodd. d. —-Reihe 301, 589*; 11, 2959*; 


31 1, 530*, 854*; Derivv. (Rkk. v. 2.4-Di- 
chlorchinazolin) 30 IL, 3412; 3111, 3104: 
(Rkk. v. Anilin mit 2-Chlor-4-alkoxyderivv. 
u. mit 2-Chlor-4-ketodihydroehinazolin) 3211, 
1180; (Alkoholyse, Darst. gemischter —-Di- 
äther) 331, 945; (teilweise Hydrolyse v. 
2.4-Dialkoxychinazolinen unter Bldg. v. 
2-Alkoxy-4-ketodihydrochinazolinen) 33 1, 
2947; (Alkylier. v. Benzoylenharnstoff) 33 II, 
550; —-Pharmakologie 31 I, 1476; therapeut. 
wirksame —-Verbb. 31 IH, 87*, 771*. 

Chinoxalin (F. 32,0° korr.), photochem. Bldg. 
aus 2-Tetraoxybutylchinoxalin (Modellverss. 
zum photochem. Verh. d. Lactoflavins) 34 II, 
85; Darst.: v. Derivv. aus o-Aminoazoverbh. 
30 Il, 913; v. Tetrahydroderivv. 30 I, 2253; 
(Konst.) 32 1, 235; v. N-alkylierten Derivv. 
30 1, 593*; v. Tetrabromdimethyl-— 30 II, 
2904; Unters. d. Chinoxaline 33 II, 1681; 
Konst. d. o-Phenylendiaminverbb. d. Zucker 
341, 1965; Addit.-Verbb., Rkk., Struktur 
31 1, 1456; cyel. Ammonoketone u. -säure- 
chloride d. -Reihe 31 1, 245; katalyt. 
Hydrier. v. — u. Homologen 30 II, 313*; 
Oxydat. d. Naphthochinoxaline 34 II, 446; 

als photograph. Entwickler 33 II, 980. 

Phthalazin, Derivv. 30 II, 3770; 3111, 999; 
321, 1533; II, 1022; (Konst.) 33 II, 3279; 
(Tautomerie) 34 I, 227. 

techn. Naphthyridin, Salz mit HaSiFse 393 I, 


1769*, 
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Substitnt.- 


1.5-Naphthyridin, Herst. v. — u. 
Prodd. 30 II, 3084*. 
1.8-Naphthyridin, Derivv. 31 II, 2742. 
CsHsNs «a-Benzbisimidazol 30 Il, 1375. 
CsHeNs 1.2-Tetrazolo-4-amino-1.2-dihydrophthal- 
azin (F. 305°) 32 II, 38594. 
CsHeCle «.p-Dichlorstyrol (Kp.20 115— 116°) 34 II, 


216. 
CsHsBrz «.$-Dibromstyrol (Kp.ız 126-—128°) 33 1 
2095. 


CsHeBr4 o-Xyloltetrabromid (F. 116°) 34 II, 3036 
m-Xyloltetrabromid (k. 107°) 34 II, 3936. 
p-Xyloltetrabromid (»..0’.o»’-Tetrabrom-p-xy- 

lol, 1.4-Bisdibrommethylbenzol) (F. 169°) 321. 
1094; 34 II, 3114, 3936. 

Tetrabrom-o-xylol (1.2-Dimethyl-3.4.5.6-tetra- 
brombenzol) (F. 251°), Darst. 31 I, 529* 
Verbrenn.-Wärme 34 I, 1356. 

Tetrabrom-m-xylol (1.3-Dimethyl-2.4.5.6-tetra- 
brombenzol) (F. 252°), Darst. 31 I, 529* 
Verbrenn.-Wärme 34 I, 1356. 

Tetrabrom-p-xylol (1.4-Dimethyl-2.3.5.6-tetra- 
brombenzol) (F. 246—248°), Darst. 31 1,529*: 
Verbrenn.-Wärme 34 I, 1356. 

CsHsS Thionaphthen (F. 32°), Isolier. aus Schieferöl 
30 I, 308; Unterss. in d. —-Gruppe 33 Il, 
2131; UV-Absorpt. 31 I, 425; Röntgenspektr. 
311, 2309; Einw. v. Na 33 I, 2100; Farb- 
stoffsynthesen in d. —-Reihe (Benzothio- 
phanthrenchinone) 31 11, 2155; Darst.: v 
Küpenfarbstoffen d. —-Reihe 30 Il, 2840*: 
32 Il, 1374*; v. —-Derivv. als Zwischen- 
prodd. für Farbstoffe 30 I, 590; v. Oxyderivv. 
30 1, 2798*, 2969*;, (Verwend. für Thioindigo- 
farbstofie) 32 Il, 1373*; v. Oxythionaph- 
thenen d. KNaphthalinreihe 32 11, 2739*, 
3306*; v. 4-Methyl-6-halogen-3-oxy-derivv. 
30 II, 1615*; v. Alkoxy-3-oxyderivv. 301, 
2011*; 311, 2116*; v. Pyrazolringe enthal- 
tenden Oxyderivv. 33 1, 681*; kondensierte 
Thiazin- u. Thiazol-—-Derivv. 31 II, 1291: 
Anlager.-Verbb. mit Dinitrothiophenen 33 1, 
2689; Kondensatt. mit Benzil- u. Anisilsäure 
u. mit Xanthydrol 31 II, 237. 

CsHeS2 2.2’-Dithienyl (F. 33°), Darst., Rkk. 30 II, 
3560; Rkk. 32 Il, 377. 

CsH6Hg Quecksilberdivinyläthinyl (F. 144— 145°) 
34 1, 1028. 

CsHeSe Selenonaphthen (F. 50—51° korr.), Darst., 
Eigg., Rkk., Derivv., Nichtidentität (?) mit 
d. — v. Mazza u. Solazzo 34 I, 2427. 

CsHrN (s. Indol). 

Indolenin, Derivv. 321, 2036; (neue Darst.- 
Meth.) 32 II, 1782; 33 I, 1620; (Darst. aus 
asymm. Dibenzyl- u. Tribenzylaceton) 31 Il, 
1572; (Anlager, v. Säurehalogeniden) 3211, 
3241; 34 II, 2830; (Absorpt.) 33 1, 1621: 
rote Farbstoffe aus Indoleninjodalkylaten 
341, 1325. 

Pseudoisoindol, elektronentheoret. Deut. d. In- 
stabilität 34 I, 685. 

Indolizin (,,Pyrindol‘') (F. 75°), Darst., Hydrier., 
Pikrat 32 II, 2968; Unterss. über — 33 Il, 
2134; Derivv. (Darst.) 30 I, 1794; (Darst., 
Druckhydrier.) 34 II, 771. 

Pyrindin (Pyrinden), Nomenklatur 31 I, 2757. 

Benzylcyanid (Benzylnitril, Phenylacetonitril) 
(Kp.reı 264°), Darst.: aus Benzylchlorid u. 
NaCN 32 11, 1778; aus d. Säure u. NHs 
(+ SiO2-Gel) 311, 1589: aus Mandelsäure- 
nitril 34 I, 2422; Bldg. 30 I, 2720; Best. d. 
akt. H, Tautomerisier. 3% I, 2411; Solvatat.- 
Energie v. Ag-Ion in — 30 II, 3729; Raman- 
spektr. 31 I, 2170, 3438; Dipolmoment 321, 
505. 

Verseif. 3211, 3553; (mittels A.) 321, 
2315; Red. (mit Na u. A.) 34 Il, 1913; 
(elektrolyt.) 301, 1619; katalyt. Hydrier. 
31 1, 1601; II, 552; 32 I, 2163; IL, 39; 33 II, 
3689; (in Ggw. v. NHs) 32 I, 1715*; (Raney- 
Katalysator) 33 1, 179; Nitrier. 31 II, 422; 
32 II, 3553; Chlorier. 33 I, 1117; Bromier. 
u. Rk. d. Bromderiv. mit Bzl. (+ Zn) 33 Il, 
706; Einw. v. NH3 (Synth. v. Tetrazolverbb.) 
32 11, 3890; Na-Verb. (Darst., Rkk.) 301, 





Tac 





CsH:N; 








32 11, 
Ag-Verb.) 30 I, 726: 
31 1, 3460; Rk.: mit 


1436; (Rkk.) 33 II, 1516; (u 

Nitriliumsalze (Konst 

NOCI 34 II, 3752; mit 
organ. Halogeniden 301, =25: mit Alkyl- 
halogeniden 33 II, 2970; mit CHsJ 31 11, 222; 
34 11, 432; mit (CHs)2SOs4 301, 1465; mit 
CaHsBr 32 1, 1781; mit CaHsBbr 31 Il, 2858: 
mit Tetra- bzw. Pentamethylenbromid 34 11, 
50; mit CHsSOH u. HCl 331, 1723*; mit 
tesorein 341, 702; mit Grignard-Verbb 
34 1, 1305; mit Phenoxypropylbromid 34 I, 
865; mit Cyanguanidin 31 1, 87; mit aromat 
Aldehyden 31 I, 3351; mit m-Brom- bzw 
m-Nitro-p-dimethylaminobenzaldehyvd 30 Il, 
3398; mit Benzanthron 301, 1703*;, mit 
Benzalpinakolon 30 Il, 3281: mit Amino- 
anthrachinonen 34 Il, s50*; mit Benzylbrenz- 
traubensäure 34 I, 1312: mit Undecylensäure 
u. Undecenylacetat (+ AlCls) 31 II, 3467; mit 
Athylformiat S1 II, 1704: mit Laurinsäure- 
methylester u. H2 (Bldg. v. Aminen) 34 Il 
1022*; mit Methylanilinoessigester 33 IL, 60; 
mit Methoxyphenoxyessigsäureäthylester 30 
II, 919: mit Äthylbenzoat 321, 2180; mit 
Oxalestern 31 I, 2999; 33 IL, 217: mit Oxal- 
säurediäthylester u. p-Methoxybenzyleyanid 
341, 2136; mit [p-Methoxyphenyl]-eyan- 
brenztraubensäureester 34 11, 3256; mit 
Benzoylcehlorid 3, I, 77; Derivv. 32 11, 365; 
kropferregende Wrkg. 33 I, 1800 

o-Toluylsäurenitril (o-Tolunitril, 2-Cyantoluol), 
Darst. 30 Il, 2055*: 32 IL, 3869; Bldg. 33 1. 
2540; 34 Il, 427; Ramanspektr. 31 1, 1723; 
II, 200; 34 1, 3441; elektr. Moment 31 II, 
3582; Leitfähigk. v. Elektrolyten in 321, 
2603; Hydrolyse mit H2S0s 31 I, 2999; ka- 
talyt. Hydrier. (+ Ni) 311, 918: (Einfl. d. 
CHs-Gruppe) 30 11, 1538: Bromier. 341, 
3737; LiJs-Verb. 33 1, Rkk. 31 1, 57 
34 Il, 244. 

m-Toluylsäurenitril (n-Tolunitril), Darst. 30 11, 
2053*; Ramanspektr. 34 I, 3441: Dipolmo- 
ment 32 Il, 176; katalyt. Hydrier. (Einfl. d 
CH3-Gruppe) 30 II, 1538; Rkk. 3L 1, 87. 

p-Toluylsäurenitril (p-Tolunitril, p-Tolylcyanid), 
Darst.: aus p-Toluidin 30 II, 307*, 2053*; 
31 Il, 632*; 3211, 3869; aus p-[Trichlor- 
acetimido]-toluol 30 IL, 3557: 331, 2540: 
Bldg.: aus p-Thiotoluamid 34 II, 3247; aus 
p-Toluylsäureamidoxim 32 1099; Raman- 
spektr. 34 I, 3441; Dipolmoment 32 H, 176: 
Hydrolyse mit H2S0Os 31 I, 2999; katalyt 
Hydrier. (Einfl. d. CH3-Gruppe) 30 II, 1558; 
Red. (mit Na-Amalgam) 31 Il, 709: (elektro- 
Iyt.) 30 I, 1619; Nitrier. 30 II, 1546: Einw. 
v. NH3 (Synth. v. Tetrazolverbb.) 33 II, 3590; 
Rk.: mit CH30OH u. HCl 331, 1723*; mit 
m- Xylol-4- MgeHlge 301, 381: mit Uvyan- 
guanidin 31 I, 87: Kondensat. zu Triazinen 
(+C1-SOsH) 3111, 1353*: Nitriliumsalze 
(Konst.) 31 I, 3460. 

o-Tolylisonitril (o-Toluisonitril), Darst., Para- 
chor, Konst. 30 II, 1369; Dipolmoment 321, 
176. 

p-Tolylisonitril (p-Toluisonitril) (Kp.2s 94°). Pa- 
rachor, Konst. (Darst.) 30 II. 1369: (Dipol- 
moment) 30 II, 312%; Dipolmoment 321, 


176. 


2880; 


299: 


is 


CGH:Na 1-Phenyl-1.2.4-triazol, Komplexsalze 31 


II, 2610: 33 1, 2409. 
5-[3°-Pyridyl]-pyrazol, Darst., Eigg., 
II, 224; Nitrier. 33 II, 1353 
2.4-Dimethyl-3.5-diceyanpyrrol (F 

3036. 


p-Toluoldiazoniumeyanid, Rkk. 34 II. 1765 


Derivv. 33 


30 IT. 


209°) 


CsH:N> Triazol CsH’N5 aus 5.6-Diamino-2-methrvl- 


benzimidazol 30 II, 1375. 
1.2- Tetrazolo -4- hydrazino-1.2-dihydro- 
phthalazin 3:3 I, 1946. 


GH:CI @-Chlorstyrol, Rk. mit PCls (Mechanismus) 


33 1, 2094. 

#-Chlorstyrol (o-Chlorstyrol) (Kp.ın S3—84°), 
Darst., Verwend. 31 II, 3408: Darst. 32 1, 
3015*; Bldg. 321, 2948; 33 IL, 2514; Zers 
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CsH:Br 


(CH,O SU 


Verbt 


»us® 


(Verg!l. mit isosteren 3311, 3280 
Anlager. v. HC] 331, 

o-Chlorstyrol (o-Chlorvinylbenzol\, Darst 
2s872*; Bldg., Dibromid 33 1, 2541 

p-Chlorstyrol (p-Chlorvinylbenzol) (Kyp.o,a 33 bis 
35°), Darst. 33 1, 2872*; II, 3421, Bidg., D 
bromid 33 1, 2541 

x- Bz-Chlorstyrol 32 II, 30624* 

#-Bromstyrol (»-Bromstyrol, 1-Brom-2- 
phenyläthylen), Darst.-Methoden SE IL, 120%; 
(Verwend.) SE Il, 3408; Darst. 30 11, 556 
32 1, 2948: Hydrolyse u. Oxvdat. 30 II. 370 
Hbr-Abspalt. 32 11, 3554; Addit.-Verbb. 30 
Il, 1362: Einw. v. Li 33 11, 206: Rk. d. Mg 
Verb. mit Bitls 301, 2548: Geruchssinn \ 
Insekten für Sl, 1784 

o-Bromstyrol 33 1, 2541 

p-Bromstyrol (Kyp.ıs SS‘ 


31 
3: 


33l, 2541: IE, 3421 


x-Bromstyrol, Farbrk. mit SbUls 33 IE, 2862 
CsH:Brs p-Bromstyroldibromid (F. 64°) 33 11, 9421 
»,o,0o-Tribrom-p-xylol (F. 1129 321, 1804 
34 Il, 3114 
C«HsO (s Acetophenon [Methylj he ylket 
Cumaran, Synth. v. alkvl- u. arvlsubstitulerte:n 


Derivv. 34 I, 388: v abgeleitete heter: 


evel. Basen 34 I, 301 


d-Phenyläthylenoxyd 31 I, 1910 

di-Phenyläthylenoxyd ((4/-Styroloxyd), Darst 
Eigg. 311, 2470: 321, 2317: 331, 506* 
(Dipolmoment) 33 1, 1925; katalyt. Hyarieı 
30 I, 737°, 33 1, 3628* 

o-Vinylphenol (F. 29—29,5° korr.) 31 I, 2615 
II, 2993. 

Vinylphenyläther (kp. 157 — 158°), Darst. 30 11, 
2572°: 31 I, 1012°; II, 1055*; 32 I, 923° 
331, 1759; (Verwend.) 30 Il, 2541*:; Poly 


Polymeren 331 
Verwend. 34 Il, 


Konst. d 
33 11, 40 


merisat., Eigg. u. 

1759; therm. Zers. 

145*. 
Phenylacetaldehyd (Kp.zs 096%, Vork. im Rück 


stands-W. v. dest. Rosenöl 31 I, 2120; Darst 
(Methoden) 31 II, 1209; Darst. bzw. Bilde 
aus -Phenvyläthvlehlorid 34 II, 2206; aus 
Allylbromid u. CseH5-MeBr, Derivv. 341, 


3578; aus f-Phenäthylquecksilberbromid 
II, 1010; aus Styroloxyd 301, 737*, aus 
Phenvlglyeid 32 1, 2945: aus Zimtaldehyd 30 


II, 1441°: 31 1, 1171*°: aus Benzylelvkol 
aldehvd 31 I, 267; aus Benzaldehyd u. Chlor 
essigsäureester 3321, 516; (Geruch) 32 11 


2747”, aus Zimtsäure u. NsH 32 II, 2449; aus 
Phenylalanin 33 I, 2053; aus S-Phenylmilch 
säure 34 Il, 221: aus Benzyläthoxymalonester 
331, 2531: aus Zimtsäurestyrvlamid 32 1 
2325: Mol.-Gew. in Bzl., Bromoform, Phenol 
Eisessig u. Paraldehyvd 34 I, 1150: Absorpt 

Spektr. (in Lsg. beitiefen Tempp.) 32 IH, 671 

(u. Konst.) 33 II. 2109 


Polymerisat. 321, 217: Red. 31 1, 12»4 
1601; II, 2512*: Oxvdat. (mit SeOe) 3211 


1157: (mit H2O2: Mol.-Verh.) 34 II, 3753 
Stabilisier. 30 II, 3081*; Alter.-Schutzmittel 
32 II, 1380*: Rk. mit geschm. KOH 34 II, 
1118; HaFe(CN)e- u. HaFelUN)s-Komplexe 
331, 3431; Acetylier. 34 1, 2424: Rk.: mit 


Nitroäthan 311, 
Benzvlamin 32 I, 1085; mit 2-wert 
(Herst. v. Riechstoffen) 30 IL, 30x0*; mit 
Glycerin 34 Il. 675*, 3857*; mit -Phenyl 
äthyl-MeBr 321, 3298: mit Cyelohexvl 
magnesiumhalogeniden #34 11, 2977 mit 
Harnstoff bzw. $-Ureidoerotonsäureäthvlesteır 
33 II, 2397; mit Benzaldehvyd 33 I, 2542; mit 
Acenaphthenon 30 II, 61 (bzw. Fluoren) 30 I, 
2736; mit Acetessigester 30 1, 3432: mit Di 
nitroweinsäure 34 I, 864; Herst v. @-OxY 
ß-phenyipropionsäure aus 34 11, 2354; x 
Sulfamidsäurederivv. 34 II, 3436* Wrkg 
auf d. alkoh. Gär. 33 I, 2883; -Geruch nach 
Niesen oder Anprall d. Stirn 33 II, 245; Ver 
wend. für Kunstharze 30 II, 478* 

Farbrk. mit m-Dinitrobenzol 334 I, 2167 
Identifizier. 31 I, 3706. 

* 


920; mit 


Alkoholen 


Nitromethan u 


o-Toluylaldehyd, Dar: aus o-Tolunitril (Semi 
carbazon) 30 II, 1538: aus Dithio-o-toluyi- 
F 21 














Ss1ıi 


äure (Semicarbazon) 33 1, 2026; Red. 31 1, 
1284; Chlorier. 33 II, 3419; Rk.: mit Iso- 
valeraldehyd 33 1, 3562; mit a@-Brombutter- 
säureäthylester bzw. Methyläthylketon 30 1, 
3305; mit Acetessigester + NH3 31 Il, 2466; 
mit Thiobenzoylhydrazinderivv. 34 Il, 945. 

»«-Toluylaldehyd (3-Methylbenzaldehyd) (Kp.re2 
195—199°), Darst. bzw. Bldg.: aus m-Xylol 
(katalyt.) 301, 3831*; (durch Oxydat. mit 
Chloramin B) 30 Il, 1366; (elektrochem.) 31 
I, 1419; (Wlaisen-Kondensat.) 3% II, 433; aus 
m-Tolunitril 30 II, 1538; aus m-Toluylsäure- 
anilid (Rkk.) 3231, 2942; Teslaluminescenz- 
spektr. 30 1, 12; Nitrier. 34 1, 1328; Chlorier. 
33 11, 3419; Kondensat.: mit Fluoren 30 1, 
2736; mit Diketopiperazin 30 I, 73; mit Acet- 
essigester NHs 31 Il, 2466; Farbrk. 32 II, 
3923. 

p-Toluylaldehyd (4-Methylbenzaldehyd) (Kp.ı5 
100—105°), Darst. bzw. Bldg.: aus Toluol 
30 II, 3850%; 331, 415, 935; II, 3049*; 
aus p-Xylol 30 1, 3831*; Il, 2186*; (dureh 
Oxydat. mit Chloramin B) 30 11, 1366; (Rkk., 
Derivv.) 3% 11, 2673; aus p-Tolunitril 30 II, 
1535, aus Dithio-p-toluylsäure 321, 2026; 
Teslaluminescenzspektr. 30 I, 12; Red. 311, 
1254; Rk. mit NHeCl 30 1, 2850; Einw.: v. 
Mg + MgJ2 31 1, 1284; v. Allyl-MgJ 311, 
2468; Rk.: mit Phenylhydrazinhydrochlorid 
341, 1645; mit mehrwert. Alkoholen, 
Zuckern u. Oxysäuren 34 II, 39538; mit ali- 
phat. Aldehyden 31 1, 1842; mit 1.2-Dipheny]- 
3.5-diketopyrazolidin 32 1, 2952; mit Chlor- 
essigester 32 11, 2745*; mit @-Brompropion- 
säureester 32 1, 2031; mit Acetessigester 
NHs 31 il, 2466; mit Malonsäure 30 Il, 557; 
32 11, 3705; mit Bernsteinsäurederivv. 32 1, 
1439; Farbrk. 32 Il, 3923. f 

CsHsO2 1.3-Benzdioxin(dihydrid) (Kp.r0o 212 bis 
214°), Darst. 31 Il, 1559; Derivv. 31 II, 2742; 
32 Il, 2462; 33 1, 2410; 3% II, 937; isomere 
6.06°-Di-[2.4-bistrichlormethyl - 1.3 - benzdioxi- 
nyl]-sulfione 34 Il, 1781; Einw. v. Alkalien 
auf Derivv. 34 Il, 1782. 

Benzodioxan, vom — abgeleitete heterocyel. 

‚Basen 34 I, 301. 

Äthylidenbrenzcatechin (F. 32°) 33 1, 2091. 

3.4-Dioxystyrol, Bldg. aus Katfieesäure (Polemik) 
34 11, 1541. 

«-Methylfurfuracrolein («-Methyl-3-furylacro- 
lein), Rkk. 31 I, 1606; Verwend. 33 Il, 2067. 

Phenylglykolaldehyd, elektrolyt. Bldg. aus 
Phenyläthylenglykol 34 II, 1758. 

„Oxyphthalid‘', Vers. zur Darst. 34 II, 3766. 

p-Oxyphenylacetaldehyd 30 I, 1436; 34 II, 221. 

3-Methyl-2-oxybenzaldehyd (,,1.3.2- Kresol- 
aldehyd’ ), ‚„‚oxydierende‘‘ Einw. v. Alkalien 
30 I, 2405. 

p-Methylsalicylaldehyd, Farbrk. mit Prusso- 
ammoniaknatrium 32 Il, 3923. 

3-Methyl-4-oxybenzaldehyd (,,1.3.6-Kresolalde- 
hyd '), ‚„‚oxydierende‘‘' Einw. v. Alkalien 30 1, 
2405; Rkk. 32 1, 2170. 

3-Methyl-6-oxybenzaldehyd (1.3.4-Kresolalde- 
hyd), ‚„‚oxydierende‘' Einw. v. Alkalien 30 I, 
2405. 

Fhenoxyacetaldehyd (Kp.ıs 101—103°) 34 II, 
2063. 

o-Anisaldehyd (Salicylaldehydmethyläther, 
o-Methoxybenzaldehyd) (F. 35°), Darst. aus 
Salieylaldehyd 341, 378; Mol.-Reir. im 
sichtbaren Licht 30 IL, 1977; Parachor 30 II, 
3253; Red. 31 I, 1284; Nitrier. 30 II, 3755; 
Einw. v. PCls 33 Il, 697; Rk.: mit Nitro- 
methan 31 I, 945; mit /-Ephedrin 301, 
3330*; mit (CsHs)sCMeBr 321, 1661; mit 
aliphat. Aldehyden 3L I, 1842; mit aromat. 
Aldehyden 31 I, 2050; mit Benzaldehyd 30 
Il, 3154; mit Dibenzylketon 31 Il, 1861: mit 
Malonsäure 31 I, 262; mit Hippursäure 3L 1, 
1456; Chromonkondensat. 32 1, 2716. 

Identifizier. als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 

341, 1678. 

m-Anisaldehyd (»-Methoxybenzaldehyd) (Kp.so 
129—130°), Darst. aus m-Oxybenzaldehyd 


(C,H ,O) 322 


Rkk. 32 I, 2942; 33 I, 2255; II, 2384; 34 I, 
1038; Rk.: mit Päonol 32 II, 710; mit aromat. 
Aldehyden 31 I, 2050; 32 I1, 2457; (Anisoin- 
bldg.) 301, 2556; mit Ketonen 31 1, 2471; mit 
Essigsäure 32 Il, 3086; mit Malonsäure 3L 1, 
262. 

p-Anisaldehyd (p-Methoxybenzaldehyd, Aube- 
pine), Vork.: in russ. Fenchelöl 30 Il, 320; im 
Latschenkiefernöl 301, 138; im flücht. Öl 
eines Mimosenextraktes 30 1, 445; Darst .- 
Methoden, Geruch u. Konst. 3L Il, 552: 
Darst. bzw. Bldg.: aus Anisol 33 I, 935; aus 
p-Kresolmethyläther 31 I, 2045; 34 I, 2656*; 
aus p-Chlormethylanisol 3% II, 2673; aus 
Anethol 31 1, 1276, 2045; aus p-Oxybenz- 
aldehyd 34 I, 378; Mol.-Gew. in Bzl., Bromo- 
form, Phenol, Eisessig u. Paraldehyd 34 1. 
1150; Teslaluminescenzspektr. 30 1, 12; Ab- 
sorpt.-Spektr. (Bezieh. zum Lignin) 3111, 
19; Ultrarot-Absorpt. 3% I, 1451; Raman- 
spektr. 30 II, 2232; Beug. v. Röntgenstrahlen 
in — 301, 3001; Mol.-Refir. im sichtbaren 
Licht 30 11, 1977; Parachor 30 II, 3253; Ad- 
sorpt. v. Tetraäthylammoniumjodid durch 
Kohle aus — 31 Il, 692. 

Autoxydat.-Verlauf in Ggw. v. Tripheny|- 

methyl 34 I, 380; Red. 31 I, 1284; Nitrier 
30 II, 3754; Rk. mit NH>ÜCl (Bldg. d. Chlor- 
imins) 30 11, 553; Addit.-Verb. mit HsPOs 32 
I, 1350; (Gleichgewichtsbest.) 331, 1285; 
HaFe(UCN)e-Komplexe 331, 3431; Rk.: mit 
HUN (asymm. Synth. Chinidin) 3231, 
2315; mit Methylenkörpern in Ggw. v. 
Aminen 321, 3431; mit 1.1’-Diindenyl 34 I, 
846; mit aromat. Aminen 31 Il, 989; mit 
ö-Naphthylamin 31 II, 3099; mit «-Amino- 
pyridin 321, 525; mit Nitromethan 311, 
2614; mit Nitroäthan 32 I, 2575; mit 
4.6-Dinitro-1.3-xylol 32 I, 673; mit Phenyl- 
hydrazinhydrochlorid 3% I, 1643; mit p-Di- 
hydrazinobenzoldihydrochlorid 34 Il, 596; 
mit 4.4’-Dihydrazinotriphenylmethan 311, 
3471; mit /!-Ephedrin 30 I, 3330*; mit mehr- 
wert. Alkoholen, Zuckern u. Oxysäuren 34 Il, 
3938; mit Dimethyldihydroresorein #321, 
2330; mit Phloroglueintrimethyläther 34 Il, 
2978; Einw. v. Mg 34 1, 32; (+ MgJe) 311, 
1284; Grignardier. (Darst. v. Äthylenen) 32 
I, 3290; Rk.: mit halogenierten aromat. 
Organo-Mg-Verbb. 30 I, 2248; mit n-Butyl- 
MegBr 33 Il, 250*; mıt sek. Butyl-MgBr 32 1, 
3294, mit n-Pentyl-MgBr bzw. 8-Methylbutyl- 
MgBr 30 Il, 541; mit Cyelopentyl-MgBr 30 
II, 2518; mit Benzyl-MgCl 30 I, 2886; 311, 
777, mit m-Chlorbenzyl-MgbBr 33 Il, 2667; 
mit CeH5MgBr 33 Il, 870; mit phenylmagne- 
sylessigsauren Salzen 33 I, 937; mit aliphat 
Aldehyden 31 1, 1542; mit aromat. Aldehyden 
(Benzoinkondensatt.) 31 I, 2050; 32 II, 2457; 
(Anisoinbldg.) 30 1, 520; mit m-Chlorbenz- 
aldehyd 33 II, 2667; mit Ketonen 31 I, 2471: 
mit Methylisobutylketon 301, 2727; mit 
Pulegon 30 I, 2730; mit Chromonen 321, 
2716; mit Barbitursäure 30 II, 2017; mit 
Benzoin 31 Il, 2456; mit 0-Oxyacetophenon 
31 I, 467; mit Methoxyacetophenonen 321, 
2169, 2170; 34 II, 1918, 1919; mit Gallaceto- 
phenon-3.4-dimethyläther 34 1, 3550; mit 
Acenaphthenchinon 32 1, 1528; mit Oximen 
30 Il, 3765; mit Phenylhydrazonen 311, 
1275; mit 4-Phenylchinaldinjodmethylat 32 
1, 2046; mit Glycin 31 I, 1918; mit Hippur- 
säure 32 1, 671; mit Benzoylsarkosin 34 Il, 
3505; mit p-Nitrophenylessigsäure 30 I, 25>0: 
ınit Cumarin-3-essigsäure 34 II, 3353; mit 
Brenztraubensäure 34 II, 3375; mit Cyan 
essigsäure (Darst. v. 3-Aryläthylaminen) 3= 
II, 856; mit Malonsäure 30 I, 676, 2102; 31 
262; 32 Il, 3705; mit Essigsäuremethylester 
32 Il, S61; mit Chloressigester 32 II, 2748°; 
mit Na-o-Bromphenylacetat 32 Il, 3099, mit 
Na-Succeinat 30 I, 1301; mit Benzylbernstein- 
säuremethylester 31 Il, 1564; mit Diaceto- 
resoreindiessigsäure 32 II, 1631; mit B-Me- 
thvlerotonsäureanhydrid (Eintl. v. Konden- 














32 (CH,O,) SH 
| sat.-Mitteln) 3% I, 2412; mit Benzoylchlorid tötende Wrkg. 3231, 3317; Verwend. 34 I, 
t u. KCN 33 Il, 3635; mit Thiobenzoylhydr- 53U0®, 
= azinderivv. 3% Il, 945; mit 2-Benzylsemi- Phenylessigsäure («-Toluylsäure) (F. 75°, Vork 
t earbazid 30 I, 3177, Acetalisier. in Ggw. v (Anwend.) 31 Il, 267u; (im Rückstands-W, 
1 p-Toluolsulfonsäure 3011, 552; Chinolin- v. dest. Kosenöl) 31 1, 2129; (Geh. v. Neroli- 
synth. mit — 33 Il, 3433; Uberführ. in Sulf- wasseröl) 34 Il, 526; Isolier. aus d. aceton- 
£- amidsäurederivv. 34 Il, 3436*; hemmende lösl. Fett d. Tuberkelbazillus 34 Il, 1316; 
en Wrkg.auf d. Autoxydat.-Rk. v. Anethol 301 Darst.: aus Benzyl-MgUl u. CO: 3 I, 1742; 
von 2351; Einw. v. Essigbakterien 30 I, 1>13: 321, 2024; aus Benzaldehyd 33 11, 3688, 
I Einfl. auf Diphtheriegift 331, 2727; Vea aus Benzyleyanid 32 11, 3553; aus Mandel 
2 wend.: für Farbstoffe 34 I, 312»*; als Kühlıl säure 34 1, 2422; v. Kernumethylderivv. 31 11, 
21 für Thermostaten 33 Il, 3587*. s45; Bldg.: aus Carlinaoxyd 3311, 3575; 
Farbrk.: mit Prussoammoniaknatrium 32 aus Phenacetylcarbinol 321, 2945; aus 
. Il, 3923; mit Eucalyptol 34 I, 3243; Identi l.1-Dianisyl-3-phenylipropanon-(2) 32 1, 821; 
u fizier.: als 2.4-Dinitrophenylhydrazon SL, aus Phenylbrenztraubensäure 34 Il, 1920 
1- 3706; als Nitrobenzolsulionhydrazon 34 Il, aus P-Benzoyl-a@-phenylerotonlacton 3111, 
1 3935; Best.: auf Grund d. Rkk. v. Cannizzaro 230, aus Pinastrinsäure 33 1, 2821; aus d 
bh. u. Claisen 323 Il, 257; mit Hydroxylaminchlor Anhydrid 33 Il, 704 
r hydrat (titrimetr.) 333 I, 2953; Verwendbark Assoziat. in Lsgg. 31 1, 7, Mol.-Geww. in 
’ zur Best. höherer Alkohole (Fuselölbest.) 34 1, Bzl., Bromoform, Phenol, Eisessig u. Paralde 
R 783. hyd 34 I, 1150; Absorpt.-Spektr. 32 I, 1000; 
. 1 -Furylbuten-(1)-on-(3) (Furfural-2-aceton, UV-Absorpt, 34 Il, 567; u Na 
1. Furfurylidenaceton) (F. 39,7°), Darst. 32 11, Salzen; Beeinfluss. chromophorer Gruppen) 
h 2183; (Rkk.) 31 Il, 2154; Bldg., Rkk. 331, 341, 3558; (in alkoh. Lsg.) 3011, 1408, 
- 59; Spektrochemie Sk 1, 2340; Hydrier. 3011, Einfl. substituierender Gruppen auf d. opt 
i 357; 11, 1079; 33 Il, 251*; 3% 1, 2251; Einw Dreh. in d. Reihe d. disubstituierten Derivı 
e. v. Chlorkalk 33 1, 3556; Verwend. als Lö 30 Il, 3756; Dissoziat.-Konstante SL I, 587 
ai sungsın. 3% I, 3403*, 34 11, 016, 1274; (d. Na-Salzes) 34 Il, 1274 
32 Farbrk.: mit H2S0s 33 I, 59; mit SbCls (v. 8-Derivv.) 34 11, 2187, Dissoziat. in 
> 33 Il, 3591; Identifizier. 34 I, 1678. Natl- u. KUl-Lsg. 32 1, 1059; Elektrolyse ı 
ef Phenacylalkohol (Benzoylcarbinol) (F. 73°), elek- Gemischen mit Palmitinsäure 32 11, 216: 
. trolyt. Bldg. aus Phenyläthylenglykol 34 11, Aktivitätskoeff. (nach d. Verteil.- u. nach «d 
er 1758; Dehydrier. 31 Il, 844; Rk. mit Hydr- Löslichk.-Meth.) 3411, 1423; (Löslichk.- 
1 azinhydrat 31 II, 2603; Methylier. SL 1, 758; Daten zur Best. in NaUl- u. KUl-Lsgg.) 3% 1, 
it p-Bromphenacylester 31 I, 2569; Verh. als 829; Verteil. zwischen W. u. organ. Fll 
Z Esterasemodell 3% 1, 2769; (Spezifität) 34 II 30 1, 1265; Adsorpt.-Erscheinn. in Alkohol- 
f 1470. W.-Gemischen an akt. Kohle 33 1, 3643. 
\it o-Oxyacetophenon (o-Acetylphenol) (F.2>°), Einw. v O3 #1 1, 2336, Oxydat. mit H20a 
ei Darst. (bakteriecide Wrkg., Oxim) 30 I, 3034; 34 il, 3753; Nitrier. 32 I, 2318; 33 Il, 858 
ii (Rkk.) 3 Il, 2009; Komplexsalze 31 1, 2468; (v. Estern) 33 11, 701; Rk.: mit NHs (+ SiO 
m Benzoylier. 3% 1, 702; Kondensat.-Rkk. 31 1, Gel) 31 I, 1580; mit NFH (katalyt.) 301, 
IL 467; 32 1, 2170, 2716; Il, 710; 33 11, 62, 1369*, 1536*%; 3211, 24485; Verh. gegen 
‚2 2269; 34 I, 1498; Il, 3622. konz. HeSO0s 34 Il, 1618; Löslichk. in W 
m m-Oxyacetophenon (F. 96°), Darst., Rkk. 321, H2S04-Gemischen 34 11, 1580; Rk. mit 
L 2046; 33 Il, 2009; Rk. mit Hg-Acetat 30 1, Na2WOs (potentiometr. Unters.) 3 1, 587; 
Mi SO2*, Cu-Pyridinverb. 331, 3035; Cu-Urotropin 
| p-Oxyacetophenon (p-Acetylphenol, Piceol) (F. Verbb. 33 II, 1004; Piperazoniumsalze al, 
2) 107°), Identität v. Ameliarol mit —, Derivv. 1819; Salze mit o- u. p-Phenylendiamin 32 1, 
| 30 Il, 246; Darst. 331, 2385; II, 2984: 1229, wechselseit. Verdräng. v. u. Salieyl- 
vl- 34 11, 1546*; (baktericide Wrkg.) 30 I, 3034; saure aus ihren Verbb. mit 3-Naphthylamin 
1 (Semicarbazon) 321, 2711: (Rkk.) 33 II, Ssıl, 2751; Salz mit Triäthylbleihydroxyd 
vl- | 2009; Derivv. 30 Il, 1704; Bldg.: aus Phenyl- 30 Il, 1555; Verester. durch A. in Gew. v 
0 | acetat 31 I, 772; aus Dahlia // 33 II, 2544; HCI (Einfl. v. Basen) 31 I, 1758; Darst.: v 
1, aus Genkwanin 33 Il, 3136; aus d. Subst. B Estern d. Orthophenylessigsäure 31 I, 2196; 
7 aus d. Blättern v. Ginkgo biloba 33 Il, 3146; v. Kresylestern 30 I, 209; Rk.: mit o-Kresol 
‚e- aus d. gelben Verb. aus Awobana 34 Il, 1472; (+ ZnCle) 31 1, 777, mit, Harnstoff 33 11, 
at Red. 30 I, 1466: 33 II, 2984: Rk.: mit Di- 1019; mit Zimtaldehyd 3211, 1426, mit 
en äthylaminoäthylchlorid 32 11, 2455*; mit 5-Nitrosalicylaldehyd 31 II, 1861, d. Na- 
m. Benzaldehyd 30 II, 1982; mit O‘-Benzoyl- Salzes mit Nitropiperonal (+ ZnUle) 30 II, 
12- phloroglucinaldehyd 3% II, 1931; mit Isatin 2646; v. Derivv. mit Ketonen 331, 1236, 
1: 31 1, 2061. 34 1, 1495; mit Diacetoresorein (Dicumarin- 
nit Identifizier. 341, 1679: Best. d. OH- kondensat.) 32 1, 1630; mit Palmitinsäure 
I, Gruppe mit Methoxyessigsäureanhydrid 34 33 1, 1539*; mit Rieinusöl 34 1, 1578; mit 
it Il, 99. Undecylensäureäthylester (+ AlCls) 3011, 
on Ameliarol, Bldg. aus Ameliarosid, Identität mit 007°; SB EA, 8407, 'v. ‚Aluyionbern SMEk Cunal- 
J, P-Oxyacetophenon 30 Il, 246. ester 30 I, 2007° d. K-Enolats mit Säure- 
to- Äthylchinon (Äthylbenzochinon), Oxydat.-Po- erh I, ee . ee ig 
nit tential in Bzl.-Lsg. 34 II, 1293; sperma- > ahydrid 3s at r mar rophthalsäure- 
en tötende Wrkg. 321, 3317: Verwend. 38 I anhydrid : =1, 1525; berführ.: in d. Chlo 
I, 2322* \ ö — dene, .- e . en ee r 
32 R a : s zyl-3-methylisochinolins R 96°; Rk 
e 9-Xylochinon (2.3-Dimethylchinon), Rkk. 32 II, d. Mg-Chlorids mit Organomagnesiumderivs 
1 2451; Red. durch SO2 31 I, 1102. 311, 2046; Il, 52: 32 II, 1293; 34 IL, 1450; 
6: m-Xylochinon (2.6-Dimethylbenzochinon) (F. 72 Nitramid-Katalyse d in isoamylalkoh. 
nit bis 3°), Darst. 31 Il, 2451; Oxydat.-Poten- Lsg. 331, 3158 
m f tial in Bzl.-Lsg. 34 Il, 1295; Rkk. 3= 11, Wrkg.: auf d. Spalt.- u. Oxydat.-Stoff- 
32 2451; Thiele-Rk. (RK.-Fähigk.) 34 I, 3052 wechsel d. Hefe 32 1, 1927; auf d. alkoh 
I; P-Xylochinon (2.5-Dimethylchinon), Darst. aus Gär, 33 1, 2833; bakterieide Wrkg. (physikal 
ter | p-Xylidin, Red. 31 Il, 1580; Bildg.: aus Eigg. v. —-Lege.) 31 II, 2900; (Vergl. mit 
;.; m-Xylol (elektrochem.) 311, 1419; aus @-pher „lsubstituierten Fettsäuren) 34 Il, 597; 
nit | <-Amino-p-xylol-5-sulfonsäure 311, 3465; Chemie d. Konjugat. (im Hundeorganiemus) 
in- | Oxydat.-Potential in Bzl.-Lsg. 3% II, 1293; 32 1, 2347; Paar. mit Glykokoll beim Hundı 
to- | Polymerisat. 341, 3052; Rkk. 32 11, 2451; 32 Il, 399; Wrkg.: auf d. N-Stoffwechsel 
fe- Red. durch SOz2 31 I, 1102; Hydrochinon- 33 Il, 1053; auf d. Glutathiongeh. d. Blutes 
D- Chinongleichgewicht 32 II, 2174; sperma- 31 1, 2227; auf d. Harnsäureausscheid. 33 1, 
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2272; Entgiit. durch Glutamin u. durch 
Gluconsäure 33 IL, 3311: Wrkg. auf d. Aus- 
breit. v. Schmiermitteln auf festen ÖOber- 
flächen 30 I, 1878; Verwend. als Indol-Ersatz 
für helle Seifen 30 I, 2977; Verfärbbark. in 
Seifen 32 1, 1312; Verwend. v. — u. Estern 
in Riechstoffen 31 IL, 330, 2670. 
Äthylester (Phenylessigester), Darst.: aus 
jenzyl-MgUl u. ClCO2CeH5 32 1, 2024; aus 
Benzyleyanid u. A. 32 11, 2315: Bldg. 331, 
2396; BRamanspektr. 3411, 20; katalyt. 


Hydrier. 301, 1538*; (Red.) 321, 2565: 
331, 2608*; II, 359; Nitrier. 301, 42; 
3211, 701; (Ausbeute, Addit.-Verb. u. 


Gleichgewicht mit H3POs) 33 1, 1256; Verh. 
gegen konz. H2504 34 Il, 1619; Kondensat.- 
Rkk. d. K-Verb. 30 11, 726; Kondensat. 
mittels d. Isopropylmagnesiumhalogenide 31 
II, 52; Rk.: mit Grignardreagenzien 32 
3291; mit Styryläthylketon ‚31 II, 711. 
Methylester, Darst. aus Benzyl-MgÜl u. 
ClCO2CHs3 321, 2024; Bldg. 3311, 705; 
Ramanspektr. 34 IL, 20; Nitrier. 32 Il, 701. 


o-Toluylsäure (o-Methylbenzoesäure), Darst.: 
aus o-Methylbenzylalkohol 34 IL, 3555*; aus 


o-Tolyl-MgBr u. CO2 3231, 2025; aus d. 
Nitril 3 1, 2999; Bldg. 3% II, 244; Mol.-Vol. 
(Raumbeanspruch. u. Aecidität) 311 4: 
D. v. —-Krystallen 34 1, 664; Acidität in 
wss. CH3OH u. A. 34 1, 16; relat. Stärke in 
Acetonitril 34 1, 517; Elektrocapillarkurven: 
in Na2SO4-Lsgg. 31 1, 36; v. Lsg.-Gemischen 
d. Na-Salze d. Zimtsäure u. — 31 Il, 2296: 
Einfl. auf d. Oberflächenspann.-Erniedrig. 


v. polarisierttem Hg in Systemen mit 2 gel. 
Stoffen 30 11, 1051; Adsorpt. an Kohle 


(Löslichk. in Aceton oder Bzl.) 31 II, 2298; 
(aus bin. Lsgg.) 32 1, 2562; Verteil. zwischen 
W. u. organ. Fll. 301, 1265; LöSliehk. in 
ehlorierten Bzl.-KW-stoffen 3011, 2125: 
Verh. gegen konz. H2S04 34 Il, 1618: Ver- 


ester.-Geschwindigk. mit alkoh. HCl 331, 
211; Hydrier. 301, 2884: Nitrier. 30 II, 
1546; Bromier. u. Jodier. 3011, 3021; 


Stryehninsalz 34 II, 3256; Wrkg. auf d. 
Ausbreit. v. Schmiermitteln auf festen Ober- 
tlächen 30 IL, 1878. 

Identifizier. mit p-Phenylphenaceylbromikd 
30 II, 2648; Einfl. auf d. Farbrkk. v. )J- 
Verbb. bas. Salze seltener Erden 30 II, 532. 

Äthylester, Verh. gegen konz. H2S04 34 I 
1619; Rk. mit Benzyl-MgÜl (Darst. aı 
Benzyl-MgCl u. ClCÜO2CeH5) 321, 2024. 

Methylester (Kp. 212,8°), Darst. aus Ben- 
zyl-MgCl u. ClCO2aCHs3 321, 2024: elektr. 
Moment 3111, 3580; Methylier. v. Tri- 
methylamin mittels — (Rk.-Geschwindigk.) 
3 Il, 3828. 

-Toluylsäure (m-Methylbenzoesäure) (F. 110 
bis 112°), Darst. bzw. Bldg.: aus m-Xvlol 
(katalyt.) 301, 3831*: (elektrochem.) 3L 1, 
1419; aus m-Chlortoluol u. CO2 (+ Na) 321, 
383, aus m-Tolyl-Na u. CO2 33 11, 2194*:; 
aus m-Methylbenzylalkohol 34 Il, 3555*:; 
aus Yohimboasäure 34 I, 1330; aus Yohimbin 
34 11, 781: aus Tetrahydroyohimbinchlor- 
hydrat 341, 3561; Mol.-Vol. (Raumbean- 
spruch. u. Acidität) IL I. 4: Acidität in wss, 
CHSOH u. A. 3% I, 16; Elektrocapillarkurven 
in Na2SOs4-Lsgg. 31 I, 36: Adsorpt. an Kohle 
(LöslichK. in Aceton oder Bzl.) 31 II, 2298: 
Löslichk. in chlorierten  Bzl.-KW-stoffen 
30 Il, 2125: Verester.-Geschwindiek. mit 
alkoh. HCl 331, 211: Strychninsalz 34 II, 
3256: Wrkg. auf d. Ausbreit. v. Schmier- 
mitteln auf festen Oberflächen 30 1, 1878. 

Identifizier. mit p-Phenylphenaceylibromid 
30 Il, 2648; Einfl. auf d. Farbrkk. v. )J- 
Verbb. bas. Salze seltener Erden 30 II, 532. 

Methylester, elektr. Moment 3L II, 3580. 

p-Toluylsäure (p-Methylbenzoesäure) (F. 179°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus p-Xylol 30 I, 3831*; 
II, 2186*: aus Toluol u. COa (katalyt.) 3L II, 
497*: 33 Il, 3542; aus Toluol bei Einw. ı 
Acetanhydrid (+ FeCls) 3011, 538; aus 
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p-Chlortoluol (u. CO2+ Na) 321, 
(CO u. W.-Dampf) 32 1156*; aus p-Toly!- 
Na u. CO2 33 11, 2193* ; aus Cymol 321, 350; 11, 
3700 ; aus p-Methylbenzylalkohol 34 Il, 3555*; 
aus Crotonaldehyd 34 I, 5285; aus Dihydro- 
p-toluylaldehyd 34 1, 1480: aus 4-Methyl- 
acetophenon 31 Il, 1550; 323 2950; aus 
p-Toluyl-p-tolylphenylmethylmethan, 3321, 
1370; aus 1-Äthyl-2-p-methylbenzoyleyelo- 
penten-(1) 33 II, 694; aus p-Methylphenacyl- 
@-pieoliniumbromid 33 I, 3197; aus d. Nitril 
31 1, 2999; aus Turmeronen 34 Il, 151: Mol.- 
Vol. (Raumbeanspruch. u. Acidität) 311, &; 
Elektrolyse 34 Il, 1452; Acidität in wss, 
CH30H u. A. 34 1, 16; Elektrocapillarkurven 
in Na2SO4-Lsgg. 31 I, 36; Adsorpt. an Kohl: 
(Löslichk. in Aceton oder Bzl.) 31 II, 2298: 
Verteil. zwischen W. u. organ. Fll. 30 I, 1265: 
Löslichk. in chlorierten Bzl.-KW -stoffen 3011, 
2125; Verester.-Geschwindigk. mit alkoh. 
HC133 I, 211: Bromier. u. Jodier. 30 Il, 3021: 
Sulfonier. 33 Il, 68; Salze: mit Ketoiminen 
3311, 704; mit Strychnin 3411, 32586: 
Addit.-Verbb. d. — u. ihres Na-Salzes mit 
Sarkosinanhydrid 30 1, 3832: Wrkg. auf d. 
Ausbreit. v. Schmiermitteln auf festen Ober- 
flächen 30 IL, 1878. 

Identifizier. mit p-Phenylphenaecylbromid 
30 I1, 2648; Einfl. auf d. Farbrkk. v. J-Verbh. 
bas. Salze seltener Erden 30 II, 532. 

Äthylester, Ramanspektr. 34 I, 3441. 

Methylester (Kp. 221°), Ramanspektr. 34 1. 
3441; elektr. Moment 31 IL, 3550; Methylier 
v. Trimethylamin mittels — (Rk.-Geschwin- 
digk.) 33 Il, 3828. 

Essigsäurephenylester (Phenylacetat) (Kp. 106°), 
Darst. 31 Il, 953; 3% Il, 2518; Bldg. 321, 
2313; 33 II, 3528: 34 I, 2267; Ramaneifekt 
341, 1612; elektr. Moment 31 Il, 3580: 
32 11, 2153; Spalt. durch HBr (Haitiestigk. 
d. Radikale an O0) 301, 51: Umlager. 
(+ ZnCle) 30 1, 3036; Einw.: v. FeCls 311, 
772; v. Lsg.-Alkohol in Ggw. v. Na-Alko- 
holat 301, 2534; Kondensat. mittels Na-Alko- 
holat 34 II, 3917; Alkoholyse mit CeH50MgBr 
32 Il, 2445; Kondensat.: mit Isatin 321, 
3306* ; mit Phthalylchlorid 32 I, 58; enzymat. 
Hydrolyse 33 IL, 2409. 

Ameisensäurebenzylester (Benzylformiat) (Kp.ı: 
85°), Herst. 34 I, 942*, 3579; Verwend. ind. 
Parfümerie 32 596; Nachweis d. Acyl- 
gruppe 33 II, 1665. 

Mandelsäure |[Phenulglykolsäure): 
Vanillin [3-Methoxy-4-oxybenzaldehyd];, o-Va- 
nillin [3-Methorysalievlaldehyd)). 

Piperonylalkohol (3.4-Methylendioxybenzylalko- 
hol) (F. 57°), Darst. aus Piperonal 30 I, 1779; 
31 1, 1284: (Verwend. als Fixateur für Riech- 
stoffe) 31 II, 1366*: Absorpt.-Spektr. 34 Il, 
2677. 

1-Methoxy-2.3-methylendioxybenzol 32 II, 367. 

Benzylkohlensäure, Atlıylester (Kp. 247-250 
Zers.) u. Methylester (Kp.a2 140—143°) 30 I, 
2876. 

2-Formyl-4-[oxymethyl]-phenol, Rkk. 301, 2405. 

Orsellinaldehyd (6-Orcylaldehyd) (F. 179 — 10"), 
Darst. 33 1, 2824; Red. 31 1, 93; Rk. mit 
@-OXYy-P-acetoxyacetophenon 31 HI, 3401. 

2.4-Dioxy-3-methylbenzaldehyd (F. 150°) 3211, 
1178. 
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Atranol (y-Orcylaldehyd, 4-Methyl-2.6-dioxy- 
benzaldehyd) (F. 124°), Bldg.: aus Barbatol- 
säure, Rkk., Derivv., Konst. 321, 826; aus 


Caprarsäure 31 I, 92; II, 3213; aus Cetrar- 
säure 31 I, 93: aus Fumarprotocetrarsäure 
33 II, 68: aus Orsellinsäureäthylester 331, 
2S24: aus Psoromsäure 33 II, 1370; aus 
Saxatilsäure 3% 1, 2763: aus Stietinsäure 
33 Il, 1690; aus Salazinsäure 33 IL, 67: aus 
Monomethyläthersalazinsäure 3311, 2832; 
Kuppl. mit Benzoldiazoniumchlorid 321, 
855: Rk. mit @»-Oxy-p-acetoxyacetophenon 
31 II 3401. 

2-Oxy-4-methoxybenzaldehyd (4-Methoxysali- 
cylaldehyd,  Resorcylaldehyd-4-methyläther) 








r} 





(F. 41—44#°), 


Darst.: aus m-Methoxvphenol, 


Derivv. 31 I, 1746: aus -Resorcvlaldehvyd, 
Rkk. 32 II, 2467: Rkk. 33 II, 390; Nitrier 
321, 2169: Mercurier. 30 Il, 3756: Rk.: mit 
Isoprenhydrobromid Na 34 1, 2590; mit 
ß-Naphthylamin 31 II, 3099; mit Aceto- 
phenonderivv. 33 1, 3320, 3452; Oxim 34 Il, 
610 

2-Oxy-5-methoxybenzaldehyd, Mercurier. 30 II, 
3756. 


3-Oxy-4-methoxybenzaldehyd (Methylprotocate- 
chualdehyd, Isovanillin) (F. 114°), Übersicht 
31 I, 373; Darst aus Propenvlphenolen 
30 II, 2305*; aus Isochavibetol 3 I, 1012*: 
aus Veratrumaldehyd 30 11, 243; Bldg, aus 
Opiansäure 31 1, 1748: Trenn. v. Vanillin 
30 I, 440*; F. 32 II, 3962*; Mercurier. 30 II, 
3755; Athylier. 31 I, 1748: 34 11, 3628; Ben- 
zylier. 30 11, 243: 321, 13785; 3% II, 1133: 
Rk.: mit 3-Naphthylamin 31 II, 3099; mit 


3-Bromanisaldehyd 321, 1379; mit Malon- 


säure 32 1, 1378: II, 3408; mit Hippursäure 
u. Hydantoin 34 II, 2824: Überführ. in 


3-Acetyl-4-methylkafieesäuremethylester 30 


I, 518; antimikrobe Wrkg. (Vergl. mit anderen 
Oxyverbb.) 32 I, 1110: spermatötende Wrkg 


321, 3318. 

4-Oxy-2-methoxybenzaldehyd (F. 154—155°), 
Darst. 31 1, 1746; II, 2465; Rkk. 31 I, 3351; 
Oxim 34 II, 610 

«.4-Dioxyacetophenon (F. 177—17=°), Darst., 
Eigg., Rkk., Osazon 31 II, 3492: Rkk. 33 1, 
1292. 

2.4-Dioxyacetophenon (Resacetophenon, 4-Ace- 
toresorcin) (F. 142°), Bldg. 31 II, 2739: 393 
II, 1518: Fluorescenz (Einfl. v. Verunreinigg.) 
30 II, 3002: Rkk. 34 I, 230, 701; partielle 
Methvlier. 33 1, 52; Acetvlier. u. Umlager 


33 11, 1515: Addit.-Verbb. mit NHs bzw 
Piperidin 30 I, 3532; Kondensat. mit Isatin 
30 II, 3762. 


2.5-Dioxyacetophenon, Rkk. 33 II, 2269. 

2.6-Dioxyacetophenon (ric. Resacetophenon) (F. 
157—158°), Synth. 34 II, 430: (Überfühı 
in 5-Oxyflavon) 3% IL, 3758. 

3,4-Dioxyacetophenon (4-Acetylbrenzcatechin) 
(F. 118—119°), Darst.: aus Acetopiperon 
30 II, 2646; aus »-Chloracetobrenzeatechin 
341 2741; (Rkk.) 31 11, 2465: 34 II, 783; 


aus Brenzceatechin u. Eisessig (bakterieide 

Wrkg.) 301, 3035; Bldg.: aus Fukugenetin 

331, 1453: aus Gareinol 34 I, 231. 
Acetylfuroylmethan (F. 30-—31°) 30 II, 3391. 
2.5-Diacetylfuran (F. 94°) 33 II, 688. 
2-Methoxy-5-methylbenzochinon (6-Methyl-3- 


methoxychinon) (F. 173° Zers.), Bldg. 30 II, 
723; Thiele-Rk. (Rk.-Fähigk.) 34 1, 3052; 
spermatötende Wrkg. 32 1, 3317. 
6-Methoxy-2-methyl-1.4-benzochinon (Methoxy- 
toluchinon) (F. 151°) 34 I, 22903. 


0o-Oxyphenylessigsäure (F. 142—143°) 33 11. 
2011. 
p-Oxyphenylessigsäure (F. 1409—150°), Bldg.: 


aus Pinastrinsäure 33 I, 2821: aus Z-4-Meth- 
oxyphenylglutaconsäure 321, 2711; aus 
Genistein 31 II, 3002; aus Tyramin (enzymat.) 


32 1, 1385; Oxydat.-Potential 31 1, 2575; 
Rkk. 32 II, 3098; Rkk. d. Methrylesters 33 II, 
344. 


(o-Carboxybenzyl- 
Rkk. 


0o-[Oxymethyl]-benzoesäure 
alkohol) (F. 124°), Darst. 34 II, 3036; 
30 II, 3025. 

p-[Oxymethyl]-benzoesäure (?) (F. 
2940. 

0-Kresotinsäure (o-Homosalicylsäure, 5-Methyl- 


180°) 32 1, 


6-oxybenzoesäure), Darst. aus o-Kresolaten 
u. CO2 331, 1998*: Reinig. 301, 2164*: 
31 II, 3157*: 33 1, 1998*: komplexe Salz: 
d. MoVY 33 II, 3405; Rk.: mit Pararos- 
anilin 31 II, 559: mit Butvlchloralhydrat 
32 II, 1293; mit Arylazo-m-oxybenzalde- 
hyden 34 II, 3612: mit Bissalicylaldehyd 
31 II. 2606: mit Aminobenzoesäuren 30 IT, 


3857*: d. 


anhydrid (- 


Äthylesters mit Phthalsänre- 
AlCis) 32 11, 3232; mit Azo- 


CH,O) SH 


benzaldehyd- bzw Salicylazobenzaldehyd 
sulfonsäure 30 Il, 239 
\nalvt. Rkk. v u. o-Kresol (Bedeut. d 


Carbonsäureprinzips) 33 II, 2429; Fäll. mit 
p-Nitrosodimethvlanilin 34 II, 1961 
m-Kresotinsäure (.-m-Homosalicylsäure), kata 
Ivt Darst aus m-Kresol A Il, 32606* 
Derivv, 34 Il, 3248; Rk.: mit Chloral 31 11, 
2604: mit Butvlehloralhydrat 32 IH, 129% 
d. Athvlesters mit Opiansäure 331, 1449 
mit Aminobenzoesäuren 30 Il. 3857*; mit 


Azobenzaldehvd- bzw. Salievlazobenzaldehvd 
sulfonsäure 30 Il, 239; Verwend. für Beizı 


farbstoffe 30 I, 1056* 

Analvt. Rkk. v u. m-Kresol (Bedeut 
d. Carbonsäureprinzips) 33 11, 2429; Fäll 
mit p-Nitrosodimethylanilin 34 11 1961 


p-Kresotinsäure (p-Homosalicylsäure, 5-Methvl- 
salicylsäure) (F. 152°), Darst.: aus p-Kresol 
S3ı Il, 3266*%; aus m-Xvloldisulfochlorid 
Methvlier., Erkennen d. 2.4-Dimethviresoreins 
v. Waschin .als 


34 Il, 2211; Blde.: au 
p-Kresol 301, 56; aus 7-Methvltetrahydro 


xanthon 33 1, 3450; aus 3-Propionyl-2.6-di 
methvylcehromon 341, 708; Nitrier. 3211, 
63: Kondensat mit Dianisidin 3211, 
1526*; mit Butvlchloralhvdrat 32 IE, 1203 
Verwend. zur Herst. v. Gerbstoffen 30 I, 
1028° 

Analyt, Rkk. v u. p-Kresol (Bedeut. d 


Carbonsäureprinzips) 33 Il, 2420; Fäll. mit 
p-Nitrosodimethylanilin 34 II, 1961 

6-Methylsalicylsäure (6-Oxy-2-methylbenzoesäu- 
re) (F. 170°), Bldg.: aus Glucose dureh Peni 
eillium griseo-fulvum 34 II, 3515; aus Mellein 
oder Melleinsäure, Acetylderiv. 34 I, 2035 

2-Oxy-p-toluylsäure [UCHs 1), Rkk 31, 
1432 


1.3.5-Kresotinsäure  (5-Oxy-1-methylbenzol-3- 


carbonsäure) (F. 206-- 208°), Bldg.: aus Ergo- 
chrysin 3211, 2197; aus Alecetoronsäure 


33 Il, 65. 


2-Methyl-4-oxybenzoesäure (F. 173—175*) 30 
I, 56. 

3-Methyl-4-oxybenzoesäure (6-Oxy-m-toluyl- 
säure) (F. 172—173°), Bldge.: aus o-Kresol 
301, 56: aus Oxvcannabinolacton 3011 
1234; Reinig. 30 I, 2164* 

Phenoxyessigsäure (F. 00°), Bldg. 31 I, 14=> 
Absorpt.-Spektr. 32 1, 1900; (u. Rk.-Fähirk.) 


32 11, 2291: Dissoziat.-Konstanten u. Akt 
vitätsfunkt. in NaCl- u. KCUl-Lsege. 3311, 
3541; Verester.-Geschwindigk. 34 II, 3240 
Cu-Pyridin-Komplex 331, 3038: Salze mit 
o-, m- u. p-Phenvlendiamin 32 I, 1229: Einf! 
auf d. Umwandl. v. N-Bromaecetanilid in 


p-Bromacetanilid 34 I, 2709; Sulfonier. d 
harzartigen Kondensat.-Prodd. mit UH:2O 
30 II, 2094*: Verwend. v. sulfonierten Estern 
als Seifenersatz 34 II, 3864* 
o-Anissäure (o-Methoxybenzoesäure, Methyl- 

äthersalicylsäure) (F. 98,5— 09°), Bldg.: aus 
o-Methoxyphenylmethvlnitrolsäur 32 
1781: d. Na-Salzes aus o-jodbenzoesaurem 
Na 331. 421: aus d. Methvlester bzw. aus 
Salievlsäuremethylester 311, 1748: UV- 
Absorpt. 30 1, 3273; Verteil. zwischen W. u 
organ. Fll. 301, 1265: Zers.-Temp. 331, 
3278: therm. Spalt. mit W. unter Druck 
31 1, 1748; Nitrier. 32], 1523; Rk mit 
Chloral 34 II, 3248; mit p-Phenylphenaeyl- 
bromid 3211, 370; Addit.-Verb. mit Sar 
kosinanhvdrid (F. 91°) 30 I, 3832: Konjugat. 
im Organismus (Bezieh. zur Struktur) 32 II, 
3116; Verwend. zur Insektenvertile. 33 I, 
2182 

Äthylester (Äthyl-o-methoxybenzoat), Vork. 
im Hvazinthenöl 32 II, 2746 

Methylester (Methyl-»-methoxybenzoat), 
Vork. im Hyazinthenöl 32 148: II, 2746 
Bldg.: aus o- Jodbenzoesäuremethrlester 
331, 421; aus d. Säure, therm. Spalt. mit 
W. unter Druck 31 I, 1748: Benzoylier. 33 II 
273; Kondensat mit Resacetophen 
dimethyläther 32 Il, 710. 








su 


ın-Anissäure (m-Methoxybenzoesäure)(F.106.5°), 
Darst.: aus m-Methoxybenzaldehvd 393 II, 
2384: aus m-Methoxvbenzonitril 34 II, 3259: 
Erhitzen mit W. unter Druck 31 1, 1748: 
Chlorier. 34 I, 1045: Kondensat. mit Chloral 
34 11, 3249; Konjugat. im Organismus (Be- 
zieh. zur Struktur) 32 II, 3116. / 

Methylester (Kp.ıo 170°), Darst., Eieg., 
Rkk. 33 II, 3688; Rk. mit o-Methoxyphenvl- 
M&J 30 II, 1222. 

p-Anissäure (p-Methoxybenzoesäure, Anissäure) 
(F. 184,2°), Vork.: im TLatschenkiefernöl 
30 I, 138: in Pilzen sı 11, 1014: Darst. bzw. 
Bldg.: aus Anisol 33 II, 3842: aus Isoanethol 
S3ı Tl, 1104: aus p-Kresvlmethvläther 30 II, 
3610: 31 I, 2045: aus p-Methoxvacetophenon 
31 1, 604; 11, 1850: aus 2.4-Dioxy-6-methoxv- 
phenvl-4’-methoxybenzylketon 31 IH, 3002: 
aus Hvdrangenolderivv. 30 I, 1947; aus Tri- 
methyleocelaurin 30 II, 1376: aus d. Aglucon 
d. Farbstoffs v. Linaria vulgaris 31 I, 2885; 
aus Buddleoflavonol 33 11, 2544; aus d. 
Subst. B aus d. Blättern v. Ginkgo biloba 
33 II, 3146; aus Tangeretin 34 II, 2092; 
aus Anisaldoxim 321, 1781: aus Halogen- 
hemipinsäureestern u. d. Na-Verb. d. p-Oxv- 
benzoesäuremethvlester 30 I, 57: aus Lienin 
321, 3054: 33 I, 2088: aus d. acetonlösl. Fett 
«dl. Menschentuberkelbaeillus 34 IL, 3636. 

UV-Absorpt. 301, 3273; Löslichk.-Daten 
zur Best. d. Aktivitätskoeff. in NaCl- u. KCI- 
Lseg. 341. 829: Verteil. zwischen W. u 
organ. Fll. 30 1, 1265; Löslichk.-Beeinfluss.: 
durch Gelatinelsgeg. 33 II, 2247; durch Gummi 
arabicum 3311, 2803: Zers.-Temp. 33 1, 
3278: Erhitzen mit W. unter Druck IL 1, 
1748: Nitrier. 30 I, 521; Bromier. u. Jodier. 
30 II, 3021: Konde nsat.: mit o-Kresol 34 1, 
129*; mit Dichloracetaldehyd 31 IH, 200%; 
mit Chloral 34 II, 3249; mit p-Phenylphen- 
acylbromid 3211, 370: mit 2.4-Dioxy- 
3.6-dimethoxyacetophenon 31 1, 2161; d. 
Na-Salzes mit 2-Oxv-3.4.6-trimethoxyaceto- 
phenon u. —-Anhydrid 321, 2044: Addit.- 
Verb. mit Sarkosinanhydrid 301, 3832: 

-Komplexe (Übergangsreihen v. d. Hv- 
draten zu d. Metalliaken) 33 II, 1827; Piper- 
azoniumsalze 341, 1819: Konjugat. im 
Organismus (Bezieh. zur Struktur) 32 II, 
3116: Verwend. als Konservier.-Mittel 31 II, 
“>. pr 34®, 

 Mikrochem. Nachweis 30 11, 773; Nach- 
weis als Anilid 34 II, 3110. 

Äthylester, Chlorier. (Geschwindigk.) 32 1, 
935: Addit.-Verb. mit H3P O4 (Gleichgewichts- 
Best.) 331, 1285; Rk.: mit Alkyl-MeBr 32 1, 
3294: mit  Chinacetophenondimethyläther 
(+ Na) 33 II, 3146. 

Methylester, Vork. in Pilzen 31 II, 1014; 
Chlorier. in 99’/,ig. Essigsäure (Geschwin- 
diek.) 321, 935; Friedel-Crafts-Rk. 34 1, 
862. 

Acetylbrenzcatechin (Kp.25 148°), keimtötende 
Wrkg. 32 I, 3077. 
Acetylresorein (Resorcinacetat) (Kp.2zs 174°), 


Rk. mit Acetylbromid in Äthylacetat (Rk.- 


Fähigk.) 331, 1768; 
32 1, 3077. 


keimtötende Wrkeg. 


Acetylhydrochinon (F. 53—54°), keimtötende 


Wrkg. 321, 3077. 
A'-Tetrahydrophthalsäureanhydrid, Verseif.(Um- 
wandl. in d. A®-Säure) 34 I, 2111. 
A®-Tetrahydrophthalsäureanhydrid, Rkk. 321, 
1524. 
\*-Cyclohexen-1.2 2-dicarbonsäureanhydrid, Ver- 
wend. 31 II, 3672*, 3673*. 
A'"*-Tetrahydrophthalsäureanhydrid (F. 101°) 
therm. Daten SL 1, 34. 
CsHsO4 Barbatol (F. 186— 189° Zers.), Darst. Eirg 
Rkk., Derivv., Konst. 321, 826. 
4.6-Dioxy-2-methoxybenzaldehyd (0°-Methyl- 
phloroglucinaldehyd, Phloroglucinaldehyd-2- 
methyläther), Darst., Eigg., Rkk. 30 I, 571: 
il, 247; 31 II, 3492: Rkk. 33 II, 2141 
4.5-Dioxy-3-methoxybenzaldehyd (3-Methylgal- 


(C;H,O,) 326 





lusaldehyd) (F. 132—134°), Darst., Eigge., 
Rkk., Derivv., Erkennen d. 3-Methylgallus- 
säure v. Shriner u. Mc Cutehan vom F. 132° als 
_ 30 11, 247: Darst., Rkk. 31 II, 1926*; 321, 
PI6H, 

2.4-Dioxy-5-methoxybenzaldehyd (F. 152°) 311, 
3356: HI, 851 

2.5-Dioxy-4-methoxybenzaldehyd (F. 209° Zers 
311, 1117, 2763. 

2.6-Dioxy-4-methoxybenzaldehyd (0*-Methyl- 
phloroglucinaldehyd, Phloroglucinaldehyd-4- 
methyläther) (F. 141-— 142°), Darst. 30 II, 247: 
(Rkk.) 30 I, 371: Rkk. 32 1, 81: 33 II, 2141 

«,2.4-Trioxyacetophenon (Fisetol) (F. 159 bis 
190°), Darst., Eigg., Rkk., Osazon 33 I, 303 

«,3.4-Trioxyacetophenon, Rkk. 31 II, 3491 
3612; 33 II, 2141; 34 11, 1931. 

2.3.4-Trioxyacetophenon (Gallacetophenon), 
Darst., Rkk. 32 II, 1629; 34 1, 1654; Einw 
v. Jod 311, 604; Acetylier. 31 II, 2611 

2.4.5 - Trioxyacetophenon (Acetooxyhydrochi- 
non) (F. 206— 207°) 33 I, 945, 2679; IL, 2269: 
34 1, 2741. 

Methyl-[2.4.6-trioxyphenyl]-keton (Phloraceto- 
phenon) (F. 218,5 korr.), Darst. 32 11, 1284: 
Alkvlier. 331, 3722; Acetylier. 31 II, 853 
Benzoylier. 31 II, 852; Kondensat.: mit 
Piperonal 311, 1566: mit Essigsäure- 
anhydrid u. Na-Phenylacetat 3% I, 1498; 
mit Zimtsäure- u.  p-Methoxyzimtsäure- 
anhydrid 32 1, 2716; mit O-Benzylisovanillin- 
säure u. O-Benzvlvanillinsäure 30 II, 243 
mit Trimethvlgallussäureanhydrid u. K-Tri- 
methylgallat 32 II, 1630. 

2.3-Dimethoxy-p-benzochinon (2.3-Dimethoxy- 
chinon) (F. 66—67°), Darst., Eieg., Rkk 
321, 54; Thiele-Rk. (Rk.-Fähigk.) 341, 
3052. 

2.5-Dimethoxychinon, Darst., Rkk. 34 I. 3052 
Vers. zur Acetvlier. 32 II, 2451. 

2.6-Dimethoxychinon (F. 250°), Vork. in Adonis 
vernalis 31 1, 472; Darst. 34 I, 3054: Blde.. 
Red. 34 II, 1918: Rkk. (Rk.-Fähigk.) 94 I, 
3053; Oxydat.-Potential in Bzl.-Lsg. 341, 
1293; Vers. zur Acetylier. 32 II, 2451. 

Homogentisinsäure, Bldg. im Tyrosinstofi- 
wechsel 33 IL, 85; Oxvydored.-Syst. — -Benzo- 
chinonessigsäure 32 11, 2830; 33 II, 2848: 
chem. u. biol. Verh. 321, 835: Verh. als 
Fermentmodell (desaminierende Wrkg.) 3211, 
2468: (Vergl. d. Desaminier. v. Di- u. Tri- 
peptiden mit der v. Glykokoll) 32 II, 2831: 
Verh. im Serum d. Normalen u. d. Alkap- 
tonurikers 321, 832; Red.-Vermögen im 
patholog. Harn 331, 3590: Ausscheid. im 
Harn bei minimaler Eiweißzufuhr 30 I, 1324 

Best.: im Harn (jodometr.) 311, 976 
321, 555; im Blutserum u. in d. Milch d 
Alkaptonurikers 32 1, 555. 

Bibl.: Nachweis u. Best. d. — im Harı 
30 1, [985]. 

Homoprotocatechusäure (Brenzcatechin-4- -essig- 
säure, 3.4-Dioxyphenylessigsäure), | 
Farbvorstufe d. Flügeldecken d. M« ‚hikäfers 
(Tenebrio molitor L.) 34 1, 69; Bldg.: aus Va- 
nillineyanhydrin 33 II, 49; aus Dioxvyphenyl- 
alanin (unter patholog. Bedingg.) 33 I, #51 

Orsellinsäure (F. 100° Zers.), Bldg.: aus Ramal- 
säure 331, 68; aus Umbilicarsäure 331, 
1040; Überführ. in Dimethyldioxyxanthon 
33 _1, 66. 

Äthylester (F. 
Rkk. 33 I, 2824. 
Methylester (F. 1427, Darst. aus Dicarbo- 
methoxvorsellinsäure, Eigg., Rk. mit Acety!- 
everninsäuree hlorid 32 11, 883; — aus Eichen- 
moos (Übersicht) 331, 142: Bildg.: aus 
Tenuiorin 34 1, 869: aus Umbilicarsäur 
Spalt. durch Carboxylase 33 II, 3135; Kon 
densat. mit HCN 33 1, 2823. 
2.5-Dioxy-p-toluylsäure, elektrolyt. Bldg. aus 
p-Toluylsäure 34 II, 1453. 

p-Orsellinsäure (2.6-Dioxy- -p-toluylsäure). Br 

Methylester (F. 97°), Bidg. aus «-Propylen 


131—132°), Darst., Eig£.. 

















1.a.8B-tricarbonsäuretrimethylester 33 II, 
2275. 

3.5-Dioxy-p-toluylsäure (F. 262°), Darst, Eiee . 
Rkk. (F.) 3311, 68; (Methylester) 33 11, 
1370; Bldg. 33 II, 67, 68, 72 

2-Methoxy-4-oxybenzoesäure 30 II, 3549 

5-Oxy-2-methoxybenzoesäure (F. 172° 321, 
1524. 

3-Methoxysalicylsäure (F. 148°) 30 11, 28092 

Vanillinsäure (F. 208°), Darst., Methvlester 
34 11, 3247; Athylier. 34 II, 3628: Derivı 
33 II, 49; Rk. d. Methylesters mit p-Brom- 
benzoesäureester 30 I, 389: II, 408: gallen- 
treibende Wrkg. 301, 1327: 3211, 1652; 
antimikrob. Wrkeg. v. —, d. Methvl- u. Äthyl- 
esters (Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 321, 
1110. 

2-Oxy-4-methoxybenzoesäure (3-Resorcylsäure- 
4-methyläther) (F. 154—155°), Darst. 30 II, 
3549; Bldg. 331, 3721; Rkk. 3211, 881: 
antimikrobe Wrkg. 321. 1110. 

Isovanillinsäure (F. 251° Zers.), Darst.: aus 
Veratrumsäure, Benzvlier. 30 11, 243: aus 
3-Methoxyveratrumsäuremethvlester 234 11, 
3247, aus Diacetylprotocatechnsäure 30 11 
3549: Bldg. 32 II, 868. 

Äthylester, Rkk. 321, 1380 

Methylester (F. 66°), Darst.: aus Veratrum- 
säure, Benzylier. 30 II, 243: aus 3-Methoxv- 
veratrumsäuremethylester 34 II. 53247: RK. 
mit p-Brombenzoesäureester 301, 389; 
II, 408. 

2.5-Dimethyl-4-carboxy-3-furaldehyd (F. 176°) 
33 1, 3448. 

#-Furfuroyl-(2)-propionsäure (F. 113— 114) 331, 
3194. 

4-Acetyl-5-methyl-2-furancarbonsäure (F. 235° 
Zers.) 34 I, 3852. 

A®"®-Dihydrophthalsäure 30 I, 2385. 

3.6-Dihydro-o-phthalsäure, Dimethylester 
321, 66. 

Dehydracetsäure (F. 109—110°), Bldg.: aus 
Aceton 33 I, 2389: aus  Acetessigester 
31 I, 769; aus Acetvlchlorid 30 II, 464: 
katalvt. Red. 311, 769: 341, 3580: (Ge- 
schwindigk. bei 27—350 at) 311, 3097; 
Überführ. in Triacetsäure 32 I, 3305; Ver- 
wend. v. Kondensat.-Prodd. d. — mit aromat. 
Aldehyden bzw. Ketonen für Lichthof- 
schutzschichten 34 II, 2940*. 

Isodehydracetsäure, Rkk. 321, 68. 

Thamnol (F. 184°), Synth. aus Benzolazo- 
atranol, Eigg., Derivv., Konst. 321, 055; 
Bldg. aus Thamnolsäure, Derivv. 321, 955 

Colatin, Aufass. d. — v. Goris als unreines 
d-Catechin 31 I, 1765. 

— Bl ein ran man 
33 1, 3937. 

Methoxydioxytoluchinon (F. 202— 203°), Bldg 
aus Glucose durch Penieillium 32 I, 1107. 

2.4.6-Trioxy-3-methylbenzoesäure, Rkk. z 
Estern 331, 3723: II, 1191. 

3-Methyläthergallussäure (3-Methylgallussäure 
(F. 220°), Darst., Diacetat, Erkennen d. — v. 
Shriner u. Me Cutchan vom F. 132° als 3-Me- 
thylgallusaldehyd 30 II, 248: Darst., Rkk. 
321, 2168; 3311, 216; Bldg. 311, 628 

3,5-Dioxy-4-methoxybenzoesäure, antimikrob: 
Wrkg. 321, 1110. 

a-Methoxy--keto-?-furylpropionsäure, Blde. (. 
Methylesters 34 II, 3044. 

4 - Methyl - 3- carboxy - 2 - furylessigsäure. 
3-Äthylester, Decarboxylier. 34 I. 3853. 

Diäthylester (Kp.ıza 160°), Darst, Rkk 
32 1, 676, 1371; Rkk. 32 11, 3887. 

Methronsäure. Äthylester (F. 73—74,5°), 
Überführ. in Pyrotritarsäureäthylester 
(Konst.) 32 II, 1176. 

4.5-Dimethylfuran-2.3-dicarbonsäure (F. 252° 
Zers., korr.) 33 I, 2104. 

2.5-Dimethylfuran-3.4-dicarbonsäure (2.5-Di- 
methyl-4-carboxy-3-furansäure, Carbopyrotri- 
tarsäure), Decarboxylier. 32 II, 2821. 

3-Äthylester, Decarboxvlier. 331, 3448 
Diäthylester (Kp. 275—278°), Bldg. v. 


(F. 224°) 


CsHs07  Acetylcitronensäureanhydrid, 


GHN) SI 


u. Halogeniden aus Diacetbernsteinsäureester 
S3ı Il, 4390: Rk. mit Hyvdrazinhydrat 31 1 
1924 
Oxalosorbinsäure !1-Oxohexadien-(3.5 )-dicar - 
bonsäure-(1.6)] (F. 220—221* Zers.), Darst 
Rkk., Ester 3311, 2122; Diäthylester 3211, 41 
3.6-Endoxo-A -tetrahydro-o-phthalsäure (F. 167 
bis 168°) 321, 68 
3.6-Endoxo-A*-tetrahydro-o-phthalsäure (F. ca 
135°) 32 1, 67 
3.6-Endoxo-5-oxyhexahydro-o-phthalsäurelacton 
(F. 174—175°) 32 1, 67 


CsHsOs Diacetylfumarsäure, !biäthylester (F. 05° 


34 11, 440 

3.6-Diketocyclohexan-1.2-dicarbonsäure, Dime- 
thvlester 34 II, 2307 

2.3-Cyclohexandion - 1.4 - dicarbonsäure, » 
methvlester (F. 111- 112°), 33 1, 3444 
Diäthvlester 31 I, 1443 

Succinylobernsteinsäure, Rk. d. Di-Na-Ver!l 
mit CHaJe 33 II, 2529 

Äthylester (F. 127—128%), Darst. au 

»-Uhloressigester 31 I, 2989; Rk. mit p-Ami 
nodiphenyl 34 I, 1480: Heterorinebldg. au 
Arylaminoderivv. 32 II, 1021 

2-Methylcyclopentandion-(4.5)-dicarbonsäure- 
(1.3) (Diketoaposantensäure), Dimethylest 
u Diäthylester 32 IE, 3878; Diäthvlester 
(Darst., Eigg., Rkk.) 33 11, 1520; (Methylier.) 
331, 2006 

1.2-Cyclopenten-1.2.3-tricarbonsäure, Triäthy] 
ester 31 I, 1444 

O-Acetyl-y-oxalcrotonsäure (1-Acetoxymucon- 
säure), Diäthvlester (Kp.ıs 188-1809) 32 II, 
42; 34 II, 222 

Chlorier 
33 Il, 48. 

d-Diacetylweinsäureanhydrid (F. 135®), Darst, 
Rkk. 34 1, 2413; Zers. 33 II, 1492 


CsHsOs Galaktosedicarbonat (F. 212° Zers.) 30 1, 


3029, j 
Glucosedicarbonat (F. 224° Zers) 301, 5020 
Mannosedicarbonat (F 22--123®%), Dearst., 
Eigg., Anilid 301, 3029; Methylier. 301 
230. 


Fructosedicarbonat (F. 173—-174°) 301, 3029 

a-Methyldicarboxyglutaconsäure, Tetraäthy] 
ester (Kp.ıs 208°) 32 II, 358. 

Cyclobutan-1.1.2.2-tetracarbonsäure , 
oxvlier. 34 I, 2111. 

Cyclobutan-1.2.3.4-tetracarbonsäure (Zers. 257°) 
32 II, 522, 34 I, 374. 


Decarh- 


CsHsOs 3-Oxycyclobutan-1.1.2.2-tetracarbonsäure 


(F. 191°) 34 1, 2111. 
«-Acetyl-a.«a'-dicarboxybernsteinsäure, Tetra- 

äthvlester (Kp.e 175%) 321, 2311 
a-Acetyl-«'.a'-dicarboxybernsteinsäure, Tetra 

äthvlester (Kp.2 182—1849) 32 1, 2311 


CsHsNa2 7-Methylindazol (F. 138°) 301, 1759 


1 (N )-Methylbenzimidazol (F. 30*), Darst., Ikk 
301, 833: Rkk. 33 II, 2258 

2-Methylbenzimidazol, Blde. 30 11, 1375; Ax- 
Salz 31 II, 443: Pikrat 30 1, 834 

5(6)-Methylbenzimidazol (F. 114°) 31 II, 448 

6-Aminoindol 30 II, 2001 

akt. a-Aminophenylacetonitril (Phenylamino- 
essigsäurenitril) 32 II, 208: 33 II, 530 

rar. «-Aminophenylacetonitril («-Aminobenzyl- 
eyanid), opt. Spalt. 32 11, 208; Rkk. 33 11, 
205, 875; Toxizität d. Sulfats 34 II, 4607 

p-Aminobenzylcyanid (F. 46°) 31 II, 1927” 

Phenylglycinnitril (Anilinoacetonitril, N-Phe- 
nylaminoacetonitril), Hydrier. 3311, 443* 
Rk.: mit COCle 31 II, 1759*; mit Grignard 
Verbh. 32 1, 50 

1-Methyl-3-amino-2-cyanbenzol (F. 12="), Rkk 
31 II, 0906* 

3-Cyan-4-aminotoluol, Skraupsche Synth. 3% I, 
1329. 

4-Cyan-3-aminotoluol (F. 90°) 30 I, 1130 

Phenylmethylcyanamid, Rk. mit NsH 30 I, 2»02. 

o-Tolyleyanamid 230 II, 3258. 

p-Tolylcyanamid 30 II, 3258 


CsH=N4 2-Phenyl-1.2-dihydro-1.2.3.4-tetrazin 32 1, 


394, 








SIE (C,H;N)) 


2-Phenyl-2.5-dihydro-1.2.3.4-tetrazin (F. 172°) 


32 1, 394. 

5-p-Tolyltetrazol (F. 245°) 33 II, 2007. 

1-Phenyl-5-methyltetrazol (F. 99—100°) 30 1, 
288*, 1699*. 

1-Phenyl-4-amino-1.2.3-triazol (F. 110°) 32 1, 
395. 

3-Amino-5-[3’-pyridyl|-pyrazol, Darst., Kigg., 
Rkk., Derivv., Auffass. d. 4-Amino-5-[3’-pyri- 
dvl]-pyrazols v. Gough u. King als — 33 II, 
1353. 

4-Amino-5-[3’-pyridyl]-pyrazol, Darst., Eigg., 
Rkk., Derivv. 321, 1376; Entaminier., 
Konst. 33 II, 224; Auffass. d. — v. Gough 
u. King als 3-Amino-5-[3’-pyridyl]-pyrazol 
33 II, 1353. 

2.3 Diaminochinoxalin, Darst., Rkk. 33 1, 1947: 
Rkk. 31 II, 3608, 3609: 33 II, 2820. 

C=HsNs 1-[Benzylidenamino]|-5-aminotetrazol (F 
210° Zers.) 321, 1243. 

CsHsCl2 «.8-Dichloräthylbenzol (r-Phenyläthylen- 
«.B-dichlorid, 1-Phenyl-1.2-dichloräthan), 
Darst. 331, 505*; Isolier. aus einer Misch. 
mit «@-Phenyläthylen-#-chlorhydrin (1-Phe- 
nyl-1-oxv-2-chloräthan) 331, 506*, 1843*; 
Enthalogenier. 33 II, 1093*; HUCl-Abspalt. 
32 11, 3015*; Best. d. C1 30 II, 2808. 

o-Chlor-«-chloräthylbenzol; HU]-Abspalt. 33 I, 
2872°. 

p-Chlor-«-chloräthylbenzol, HUl-Abspalt. 33 1, 
2872* 

[Chloräthyl]-x-chlorbenzol, HÜI-Abspalt. 33 II, 
3624*. 

2-Methylbenzalchlorid (Kp.ıs 105—107°) 33 II, 
3419. 

3-Methylbenzalchlorid (Kp.ıs 110—111°) 33 II, 
3419. 

4-Methylbenzalchlorid 33 II, 3410. 

»,0'’-Dichlor-o-xylol (F. 55°) 33 IL, 213. 

«»,0'-Dichlor-p-xylol (p-Xylylendichlorid) (F. 
100°), Darst., Rkk. 31 II, 427; 33 N, 213; 
Bldge. 3L II, 1132; Translat.-Erscheinn. an 

-Krystallen SE 1, 2433; elektr. Moment 
30 I, 1904, 2848; 31 II, 712: 321, 1094; 
II, 2153: 33 1, 2666; Molekularpolarisat. in 
Lsgg. 33 II, 2646; Rk. mit Alkoholen SL I, 
S44. 

3.5-Dichlor-o-xylol 3% II, 52. 

CsHsBr2 1-Phenyl-1.2-dibromäthan (Styroldibro- 
mid) (F. 74°), Darst. 33 II, 1026; (Rkk.) 
33 II, 1093*; Acetylier. 32 1, 2025; Best. d. 
Br 30 II, 2808. 

8-|Bromphenyl]-äthylbromid (Kp.ı5 143— 144°) 
33 I, 2541. 

o-Xylylenbromid (o-Dibromxylol) (Kp. 150 bis 
160°), Einw.: v. Na in fl. NH3 30 II, 2637; 
v. Na-Amalgam 33 II, 224; Rk.: mit 2-Me- 
thyl-6-phenylpiperidin 321, 2181: mit Na- 
Phenvlacetonitril 34 II, 50. 

ın-Xylylenbromid, Rkk. 321, 1775, 2181. 

p-Kylylenbromid (».%»’-Dibrom-p-xylol), Darst. 
34 II, 3114; Rkk. 31 II, 48, 323 I, 2181, 3417. 

4.5-Dibrom-o-xylol (F. sS°) 31 I, 458. 

4.6-Dibrom-m-xylol (F. s9—93°), Einw. v. mit 
J aktiviertem Meg 31 II, 3200: Rk. mit Alde- 
hvden 321, 673. 

2.5-Dibrom-p-xylol (F. 75,5°) 33 IL, 2124. 

CsHsS Thioacetophenon (Kp.2o 110°), Darst. 33II, 
214; Farbrk. 323 II, 3923. 

CsHsS2 Dithiophenylessigsäure (Benzylcarbodithio- 
säure), Rkk. 301, 2719; 321, 2318: 331, 
3076. 

Dithio-o-toluylsäure, Rkk. 301, 2710: 321, 
2026, 2318; HI, 1011. 

Dithio-p-toluylsäure (Tolyl-4-carbithiosäure), 
Bldg. 30 1, 2719; Darst., Rkk., Salze, Ester 
30 I, 1617; Rkk. 32 1, 2026, 2318. 

CsHsHg 2-Mercurahydrinden 33 II, 224. 

CsHsN 2.3-Dihydroindol (Indolin), Darst. 30 IT, 
sı1l*: Alkylier. 34 I, 1109*: Kondensat. v. 
Methylenderivv. mit CH20 301, 1446*: 
Azoderivv. d. Methylenindoline 34 I, 1325. 

1.3-Dihydroisoindol (Isoindolin) (Kp. 213°), elek- 
trolyt. Darst. v. — u. Derivv. 32 II, 1012; 
33 I, 942. 





5.6-Dihydropyrindin (Kp.750 199°) 31 11, 2741. 


Phenyläthylenimin (Styrolimin) 331, 2686 
II, 3531, 3532; 34 I, 1935. 
Styrylamin, Bldg. 32 II, 2449. 


o-Aminostyrol (o-Vinylanilin) (Kp.ıs 104— 105°) 


30 I, 679: 31 1, 2045. 

p-Aminostyrol (p-Vinylanilin) (F. 23,5°) 301, 
679. 

o-Formyltoluidin (Anhydroformo-o-toluidin), 
Chlorier. 34 I, 1113*; Verwend. 32 II, 779. 

Methylen-p-toluidin, Formulier. v. Polymeri- 
saten 321, 2708; Polymerisat.-Zustand u, 
Struktur 32 11, 2955. 

Benzalmethylamin (Kp. 179—182°), Darst., Rei 

‚30 II, 3139; Rkk. 31 1, 947. 

Äthylidenanilin (Acetaldehydanilin), Darst. 1 
II, 1921*; 331, 2880*; Bildg. (?) v. u 
Polymerisat.-Prodd. 331, 2313*; Konden- 
sat.-Prodd. mit Chinaalkaloiden 33 II, 3342*: 
Verwend.: als Vulkanisat.-Beschleuniger 331, 
2324*, 2325*; (Wirksamk.) 31 I, 1657; (Einfl. 
auf Bzn.-Gummilsg.) 3411, 3855: (oder 
Kautschukalter.-Schutz) 331, 28350*; als 
Kautschuk-Alter.-Schutzmittel 321, 2302* 
tür Sparbeizen 30 II, 2957*. 

Acetophenonimid 30 I, 2558. 

CsHsN3  1.5-Dimethyl-1.2.3-benztriazol (F. 50°), 

Darst., Erkennen d. 1.6-Dimethyl-1.2.3-benz- 


triazols v. Brady u. Reynolds als — 3L 1, 
718. 

1.6-Dimethyl-1.2.3-benztriazol (F. 75°), Darst 
311, 943; Darst., Erkennen d. — v. Brady 


u. Reynolds als 1.5-Dimethylverb. 31 II, 718 
6-Amino-2-methylindazol, Verwend. 31 I, 692* 
331, 681*. 
5-Methyl-6-aminoindazol (F. 240—242°), Ver- 
wend. 31 1, 692*: 33 I, 681*. 
CsHsN5 1-Amino-5-p-tolyltetrazol (F. 141°) 33 II, 
1355, 2007. 
1-p-Tolyl-5-aminotetrazol (F. 190°) 32 II, 3890. 
1-Benzyl-5-aminotetrazol (F. 187°) 32 IL, 3500 
5-[Phenyl-methyl-amino]-tetrazol (F. 139°) 301, 
2892. 

CsHsCl akt. «-Chloräthylbenzol (Methylphenylchlor- 
methan, Phenylmethylmethylchlorid) (Ky.x 
90°), Darst., Eigg. 3211, 529, 530; 331, 
2798; (Rkk.) 32 II, 3228; Rkk. 30 II, 1978. 

rac. «@-Chloräthylbenzol («-Phenyläthylchlorid) 
(Kp.ı2 67,5°), Darst.: aus Athylbenzol (Rkk.) 
34 II, 3435; aus Styrol 33 I, 505*: II, 2327*; 
aus Phenylmethylcarbinol (Methoden) 301, 
1759; (katalyt. Hydrier.) 31 II, 2599; Blde. 
32 11, 530; HCl-Abspalt. 32 II, 2109*, 3015*, 
3624*: 331, 2872*: Rk. mit p-Toluolsulfin- 
säureester 30 II, 1978. 
(»)-Chloräthylbenzol (#-Phenyläthylchlorid) 
(Kp.ı4 98—99°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Äthylbenzol 34 II, 5905: aus -Phenyläthyl- 
alkohol 31 II, 2599; 32 II, 2612: 33 I, 2092; 
341, 2119, 2281; aus -Phenäthyl-HgC] 
33 1, 2676; Absorpt.-Spektr. in Lsg. bei tiefen 
Tempp. 32 II, 671: Hydrolyse 30 IL, 370; 
katalyt. Hydrier. 31 II, 2509: katalyt. Oxy- 
dat. 34 II, 2206: Einw.: v. NOCI 34 II, 595: 
v. AlCls in Bzl. 32 I, 801: Rk.: mit Hydrazin- 
(hydrat) 32 II, 1612; 34 I, 3365*; mit Tri- 
phenylmethylnatrium 30 I, 3043: mit Dithio- 
resorein 31 I, 1289: Grignardier. 34 II, 297>. 
techn. Xylylchlorid, Autokondensat. mittels Me- 
tallchloriden 30 II, 146: Rk. mit ungesätt 
Fettsäuren 30 II, s02*. 
o-Methylbenzylchlorid, Darst.: aus Toluol 3L Il, 
845: aus o-Xylol. Grignard-Rkk. 3% II. 1450: 
Hydrolyse (Kinetik) 34 II, 2212 
‚n-Methylbenzylchlorid, Hydrolyse 
34 II, 2212. 
p-Methylbenzylchlorid, Darst. aus Toluol 31 I, 
s45; Hvdrolyse (Kinetik) 34 HB. 2212. 
o-Äthylchlorbenzol 32 II, 1777. 
4-Chlor-1.3-xylol 31 I, 360*. 
Chlor-p-xylol (Kp. 154°), Darst., Nitrier. 33 11. 
1512; Nitrier. 34 I, 2115; II, 1448, 2673 

CsHsBr «-Phenyläthylbromid («-Bromäthylbenzol. 
Styrallylbromid) (Kp.ıs 94°), Einw. v. Na odel 
MginÄ.33 11, 1343; Rk.: mit Hexamethylen- 
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tetramin 32 I, 1802, Il, 2816: mit Pyridin 
(Geschwindigk.) 33 I, 222; mit Na-Malonester 
30 II, 3403. 

ö-Phenyläthylbromid (1-Phenyl-2-bromäthan ) 
(Kp.ıs 100°), Darst., Rkk 31 Il, 705, 1419, 
2858; 34 I, 388, 2281: Bilde. 331, 2092 
Einw. v. Na in fl. NHs 30 II, 2637; Bromier 
33 1, 2541; 34 II, 1118; Rk.: mit Has 321 
1779; mit Piperidin 31 I, 2479; mit Cvyelo- 
hexanonen 33 Il, 2402: mit a-Tetralon 34 1, 
3207, mit Alkylmalonestern 34 I, 2500; mit 
Äthoxymalonester 33 1, 2531 

o-Methylbenzylbromid (o-Xylylbromid), Darst, 
Rkk. 31 II, 845; Rkk. 323 1, 1777 

m-Methylbenzylbromid (m-Xylylbromid) (Kp.ıs 
95—97°), Bldg.. Rkk. 31 II, 3462; Rkk. 321, 
1778. 

p-Methylbenzylbromid (p-Xylylbromid) (F. 36°), 
Rk.: mit Anilin bzw. Pvridin (Rk.-Mechanis 
mus) 33 I, 222: 34 I, 686; mit Dimethylamin 
321, 1778: mit Benzylmercaptanen 31 II, 
3462 

vie. o-Bromxylol (Kp.ıı 83°) 331, 3563 

4-Brom-m-xylol (Kp. 203—208°) 301, 381: 
Sl 1. 607: II. 3200. 

2-Brom-p-xylol (Kp. 770 205—210°), Darst., Rkk 
30 I, 381; Rkk. 32 1, 2313 

CxHs)J -Phenyläthyljodid  (3-Phenäthyljodid) 
(Kp.ıs 107—115°), Bldg.. Rkk. 331, 2676 
UV-Absorpt. d. Hexanlsgg. 33 1, 1408. 

4-Jod-o-xylol, Oxydat. 321, 208. 

4-Jod-m-xylol (4-Jod-1.3-dimethylbenzol) (Kp. 
231—235°) 30 1, 381: II, 3544. 

2-Jod-p-xylol (Kp.770 230— 235°) 30 1, 3>1 

CsHsF p-Fluoräthylbenzol (Kp.755 142—143°) 31 
II, 432. 

CsH100 akt. «-Phenyläthylalkohol (akt. Phenyl- 
methylcarbinol), Darst. aus d. rac. Verb. RI, 
66, 67: (Rkk., Acetat: Gültigk. d. Regeln d. 
opt. Dreh.-Vermögens) 34 II, 416; Konfigurat 
32 1, 933: 33 II, 530; opt. Dreh. 33 II, 3677; 
Rotat.-Dispers. 34 II, 1592; Waldensche Um- 
kehr. 31 II, 1550; (Konfigurat.) 31 II, 2596: 
(d. p-Toluolsulfonsäure- u. p-Toluolsulfin- 
säureester; Rk. mit p-Toluolsulfinsäure) 33 I, 
2797; Racemisier. 34 II, 1606: Hydrier. 3L 1. 
604; Halogenier. 31 I, 2467; 3211, 529; 
Einw. v. SOClz 34 I, 2279: hemmender Einfl 
auf d. Wrkg.: v. Leberesterasen 30 II, 1233: v 
Leberlipase 32 I, 1911; v. Lipase aus Karpfen- 
leber 34 I. 1058. 

rac, «-Phenyläthylalkohol (d/!-Phenylmethylcar- 
binol) (Kp.2zo 99—100®), Darst. bzw. Bldg.: 
aus Benzolhomologen 31 I, 3721*; aus Styro! 
33 II, 3192*; aus Äthvlbenzol 30 I, 3831*: II, 
2186*;: 31 II, 2058*: 34 1. 535; aus a-Chlor- 
äthylbe nzol 3% II, 3435: aus Phenylglykol 323 
I, 2025; aus Benzaldehyd u. CH3MegBr 934 1, 
2922; (bzw. Acetaldehyd u. CeH5MegBr) 3311, 
1026: aus Acetophenon 32 II, 2371*; 34 11, 
2284*: (Red.) 31 II, 2512*; aus Methylbenzoin 
34 11, 244; aus Methylphenvlglyeidsäure 33 
II, 3861: aus d. d-Verb. 33 I. 2708: Theorie d. 
Photosynth. u. photochem. Überführ. in 
Naturstoffe 321, 692: UV-Absorpt. 34 II, 
566; Ramanspektr. 34 II, 20: Dipolmoment 
32 II, 2635: opt. Spalt. 31 1, 66: Dehydrati- 
sier. 30 Il, 3195*: 33 II, 1026; 34 I rt 
2922; II, 3435; Kan Oxvydat. IL 1, 
II, 769*: Rk.: d. Na-Verb. mit NO 301. 2535: 
mit HCI 31 2599: (bzw. P-Chloriden bzw 
SOCIe) 30 I, 1759; selektive Verester. \ - 
ers n 33 II. 3256: Verester.: in CHa0Oa 
34 1, 3579: mit Essigsäure 32 II, 3858; 34 II, 
1440: Rk. mit Bromacetal 34 I, 539. 

ß-Phenyläthylalkohol (prim. Phenyläthylalkohol, 
ß-Phenyläthanol) (Kp. 219°), Vork.: imFuselöl 
(Geh.) 33 II, 2469: (Isolier r.) 34 Il, 3446: im 
Hyazinthenblütenöl 32 II, 2746: (Blı ig ‚321, 
148: im Neroliwasseröl (Geh.) 34 II, 526; im 
bulgar. Rosenöl (Best.) 34 I, 141: im Rück- 
stands-W, v, dest. Rosenöl 1 I, 2128; im 
Ylang- Ylang-Öl 32 I, 3121: Theorie d. Photo- 
synth. u. photochem. Überführ. in Natur- 
stoffe 32 1, 692; Darst.-Methoden (krit. Be- 
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tracht.) 31 1, 2303, Darst aus Bzl u 
Athylenoxyd 3111, 2873, 3545*%; 3411 
1845*: (bzw. Athylenchlorhvdrin) 32 I, s3226* 
aus CsHsMeÜl u Athylenchl rhyvdrin oder 
Athvlenoxvd 1 tl, 3333, aus UsH: Meß: u 
\thvlenchlorhyvdrin 33 1, 36 0%: aus Stvrol 
33 11 102*: aus Stvroloxvd 301. 737*: 33 
0» 3628°®;, aus Phenyläthylamin 30 11. 2053*® 

-Naphthvlurethan) 34 I, 17; aus S-Uhlor 
äth vlalkohol u. CeH5MeRır 30 Il, 3082*; ar 
anvisnetelächud al 1, 1284; 11, 2512°: aus 
Estern 331, 2608*%: aus Phenvlessigsäur 
estern 323 1, 2565; Reinig. über d. Phthalat 30 
II, 1444*: Dichten d. bin. Misch. mit Rzi. 3311, 
3842; DE. in Bzl. 30 I, 2220: Unters. d. Ass 
ziat. nach d. Meth. d. Fluidität 331, 1750 
Dehydratisier. 301, 679; 321, 2025; 33 1 
2091; Red. 30 II, 229: Verhrenn \ ıkt 
Kohle in -DBämpfen 31 I, 1741: Nitrier 
N-halt. Derivv. 31 1, 2045: Rk mit SOC} 
34 I, 2119; mit PUls (oder SOUls) 31 IE, 2598; 
(bzw. PRrs) 34 1, zent mit PBrs 31 Il, 1419 
mit Br ( Fe) 33 I, 2541: mit HBr 31 Il, 70 
Acetalbldg (Kinetik) 331, 2405; Rk.: d. Na 
Verb. mit 1.3-Dichlorpropen 33 II, 371; mit 
Diazomethan 34 Il, 1118; mit Dimethvisuliat 
30 Il, 3733: mit Bromacetal 34 I, 530; Ver 
ester.-Geschwindigk.: in CH2O2 34 I, 3579 
mit Essigsäure 34 II, 1439: Überführ. in 
B-Phenvläthvlsenföl 30 I, 1280; Hexahvydro 

u. Homologe 30 1, 518; Darst. v. Derivı 
(Einfl. d. Struktun auf d. Geruch in dieser 
Gruppe) 30 Il, 387: Wrkg.: auf d. alkoh. Gäı 
33 1, 2883; auf d Lipase aus Karpfenleber 34 
I, 1058: auf d.-Oxydat. v. Leinöl 32 I, 1714 
Verwend. d. Tl-Verb. als Antiklopfmittel 33 
II, 974°. 

Nachweis: als Oxalat 33 11, 2565; u. Identi 
fizier. in äther. Ölen u. Parfümmischungen 31 
I. 3523; Reinh.-Prüf. (Best. d. E.) 30 11, 2556. 

o-Methylbenzylalkohol (o-Tolylcarbinol), Iarst 
31 1, 1284; Bldge. 33 IL, 360; Blde.. Oxydat 
34 Il, 427 

p-Methylbenzylalkohol, Darst. 31 I, 12»4: Rkk 
321. 3014* 

2-Äthylphenol (Kp. 210— 212°), Vork. im Urteer 
aus Leningrader Steinkohlen 34 Il, 4042 
Isolier. aus ee > 30 11, 501 
Darst.: aus Phenol u. A. 32 1, 2094*; aus d 
Amin, Rkk., Derivv. 301, 26; Bldg. 32 11 
1777: Rkk. 30 1, 1466 

3-Äthylphenol (Kp.:eo 217°), Vork.: in d. v. 215 
bis 778° sd. Frakt. d. Steinkohlenteers 31 II, 
2680; im Urteer aus Leningrader Steinkohlen 
34 II, 4042: lsolier. aus Braunkohlenteer 30 
II, 501; Bilde. 32 1, 1777; Rkk. 301, 1466 

4-Äthylphenol (F 46°), Vork.: ind. v. 215— 218% 
sd. Frakt. d. Steinkohlenteers 31 II, 2680 
im Urteer aus Leningrader Steinkohlen 34 11. 
4042; Darst. 31 I, 2536*: 32 1, 2094*: (Rkk.) 
30 1, 826, 1466 32 ‚50; Bidg. 32 Il, 1777; 
Abtrenn. aus Phenolgemischen 32 II, 1512* 
Hvdrier. 33 11. 3366: Kernalkvlier. 341, 
2006*: bakterieide Wrkg. 32 1. 416; Pheno]l- 
koeff. u. Konst. 32 1, 3077 

techn. Xylenol, Isolier. aus Braunkohlenteer 30 
II, 501: Reinig. durch azeotrope Dest. 33 II, 
1251*:; Verwend.: für Kunstharze 31 I, 1529*: 
(u. Lacke) 31 I, 1530*: für Imprägnier.-Mittel 
(—-halt. Teeräöle) 30 II. 167°: (Kondensat! 
mit CH2O) 30 II, 1013*: v. chloriertem zur 
Holzimprägnier. 30 1, 1083*: zur Erhöh. «d 
Netzfähigk. v. Mercerisierlaugen 33 11, 473* 

1.2.3(rie. o)-Xylenol (o-3- Xylenol 1.2-Dimethyl- 
3-oxybenzol) (F 75°), Vork.:ind. v. 215—21%°® 
sd. Frakt. d. Steinkohlenteers 31 II, 2680; in 
Tieftemp.-Teerfraktt. 31 II, 357: im Urteer 
aus Leningrader Steinkohlen 4 Il, 4042 
Spektr. 331, 3540: Ramanspektr. 3211, 
2426; Einw. v. CISOsH 311. 65: Rk. mit 
Acetvlibromid in Äthvlacetat (Rk -F ähigk.) 33 
I. 1767: keimtötende Wrkg. 33 11, 401 

1.2.4(asumm. o)-Xylenol (o-4-Xylenol, ..1.3.4- 
Xylenol'', 4-Oxy-1.2- en (F. 63°) 
Vork.: im Erdöl 30 Il, 3671; im Steinkohlen- 
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teer 31 II, 2680; im Urteer aus Leningrader 
Steinkohlen 34 II, 4042; in Tieftemp.-Teer- 
fraktt. 31 II, 357; Isolier. aus Braunkohlen- 
teer 30 II, 501; Verteil. d. Doppelbindd. im 
Mol, 31 1, 458; Spektr. 331, 3540; Raman- 
spektr. 32 II, 2426; Teslaluminescenzspektr. 
30 I, 12; physikal. Eigg. d. Pikrats (F. 83,8°) 
31 1,2865; Dehydratisier. mit ThO2 33 1, 221: 
elektrochem. Red. 34 II, 876; Addit.-Verb. 
mit NH3 30 I, 1471; Einw.: v. H2S04 (Bldg. 
v. asymm. 0o-Oxyxylvlsulfon) 34 IL, 231: v. 
CISOsSH 311, 66; v. CO2 auf d. Na-Salz 
31 II, 768*; Alkylier. mit Alkoholen in Ggw. 
v. HsPOs 34 I, 3734; Kondensat.: mit CH20O 
(Katalysatoren) 34 I, 1397: mit Phthalsäure- 
anhydrid 31 1, 2475; mit Acetylbromid in 
Athylacetat (Rk.-Fähigk.) 33 1, 1767; keim- 
tötende Wrkg. 33 II, 401; Flotat.-Aktivität 
30 IL, 608. 

Identifizier. 31 II, 882, 1034: 
zum Nachweis v. Cu 33 1, 2436. 


Verwend. 


.3.2 (vie. m)-Xylenol (m-2-Xylenol, ‚‚1.2.6-Xyle- 


nol‘‘, ‚‚3-Methyl-o-kresol‘', 2.6-Dimethylphe- 
nol, 1.3-Dimethyl-2-oxybenzol) (F. 49°), I1so- 
lier. aus Braunkohlenteer 30 II, 501; Derivv. 
31 1, 2750; Spektr. 33 I, 3540; Ramanspektr. 
32 II, 2426; röntgenograph. Unters. 30 II, 
1497: 311, 215; physikal. Eigg. d. Pikrats 
(F. 50—553°) 311, 2865; Dehvydratisier. mit 
ThO2 331, 221; Nitrier. 31 II, 2451: Methv- 
lier. 34 II, 3956; Kondensat.: mit Benz- 
anthron 301, 893*; mit Chinonchloriminen 
30 1, 2572; mit Acetylbromid in Athylacetat 
(Rk.-Fähigk.) 33 1, 1767; baktericide Wrkg. 
321,416: 393 II, 401; Toxizität in Mischungen 
331, 1970; Flotat.-Aktivität 30 II, 608: 
Identifizier. 31 II, 882, 1034. 


.3.4(asumm. m)-Xylenol (m-4-Xylenol, ‚‚1.2.4- 


Xylenol‘‘, ‚‚3-Methyl-»p-kresol‘‘, ‚‚,5-Methyl-o- 
kresol‘‘, 2.4-Dimethylphenol, 4-Oxy-1.3-dime- 
thylbenzol) (F. 26°), Vork.: im Erdöl 30 II, 
3671; in Tieftemp.-Teerfraktt. 31 II, 357; 
in d. Dest.-Prodd. aus d. Urteer d. Saar- 
kohle 31 I, 1701: im Urteer aus Leningrader 
Steinkohlen 34 IL, 4042; Isolier. aus Braun- 
kohlenteer 30 II, 501: Abtrenn. aus Phenol- 
gemischen über d. Doppelverbb. mit aromat. 
Aminen 32 II, 1512*; Spektr. 331, 3540; 
Ramanspektr. 3211, 2426; Teslalumines- 
cenzspektr. 30 I, 12: Beug. v. Röntgen- 
strahlen durch — 31 I, 215; (röntgenograph. 
Unters. d. totalen Hydrier.) 311, 2309; 
Oxvdat.-Potential 31 I, 2575; Leitfähigk. in 
NaOH 32 11, 2269; Dehydratisier. mit ThOa 
331, 221; Nitrier., Rk. mit Halogennitro- 
benzolen 30 II, 2382; Einw.: v. H2SO4 
(Bldg. v. asymm. m-Oxyxvlylsulfon) 34 II, 
231: v. CISOSH 8311, 66; Fluorsulfonier. 
30 II, 3547; Additionsverb. mit Chinin 30 I, 
2895; Kondensat.: mit CH2O 341, 1397: 
(Katalysatoren) 341, 1397; mit Acety]- 
bromid in Athylacetat (Rk.-Fähigk.) 33 1, 
1767: mit Phthalsäureanhydrid 311, 2475; 
bakteriecide Wrkg. 321, 416; 33 II, 401: 
Flotat.-Aktivität 30 IL, 608; Verwend.: für 
Azofarbstoffe 30 II, 144*: zur Verhinder. d. 
Harzbldg. in Spaltbenzinen 341, 28364*:; 
tür Mottenschutzmittel (Kondensat. mit Al- 
dehyden) 32 1, 3012*, 

Identifizier. 31 II, 882, 1034; Titrat. mit 
Naphthalin-@-diazoniumehlorid 30 IT, 664. 
(m-5-Xylenol, 5-Oxy- 
1.3-dimethylbenzol) (F. 64°), Vork.: im Erdöl 
30 II, 3671: im Steinkohlenteer 31 II, 2680: 
in d. Säuren d. Rohteers (Isolier.) 32 II, 
2129; in Tieftemp.-Teerfraktt. 31 1, 357: 
in d. Dest.-Prodd. aus d. Urteer d. Saar- 
kohle 31 1, 1701: im Urteer aus Leningrader 
Steinkohlen 34 II. 4042: Bldg. aus Alectoron- 
säure 33 II, 65: Derivv. 311, 603; Spektr. 
33 1, 3540; Ramanspektr. 32 II, 2426: De- 
hydratisier. mit ThO2 331, 221; Sulfonier. 
311, 452; Einw. v. C1lSOsH 311, 66; Fluor- 
sulfonier. 30 II, 3547: Aminier. mit NHa4Cl 
32 II, 3385; (bzw. Aminsalzen) 34 I, 126*; 
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Phenetol 


o-Kresylmethyläther 


Rk.: mit p-Chlorbenzylchlorid 34 I, »3*:; 
mit CH2O 34 1, 1397; (Katalysatoren) 34 1, 
1397; mit Triphenylphosphinoxyd 3011 
801*; mit Phthalsäureanhydrid 31 I, 2475 
mit Acetylbromid in _ Äthylacetat (Rk.- 
Fähigk.) 33 1, 1767; Überführ. in 2.6-Di- 
methyl-4-methoxybenzonitril 331, 2540: 
keimtötende Wrkg. 33 II, 401; Toxizität in 
Mischungen #331, 1970; Verwend. 9341, 
1388*; Identifizier. 31 II, 882, 1034. 


1.4.5 (p)-Xylenol (1.4.2-Xylenol, ‚,1.2.5-Xylenol’', 


4-Methyl-m-kresol, 2.5-Dimethylphenol, 2- 
Oxy-1.4-dimethylbenzol) (F. 75°), Vork.: in 
Tieftemp.-Teerfraktt. 31 II, 357; im Urteer 
aus Leningrader Steinkohlen 34 II, 4042; 
Isolier. aus Braunkohlenteer 30 11, 501: 
Abtrenn. aus Phenolgemischen (über d 
Doppelverbb. mit aromat. Aminen) 3211, 
1512*; (durch Sulfonier.) 34 I, 288*; Spektr. 
331, 3540; Ramanspektr. 3211, 2426: 
Teslaluminescenzspektr. 301, 12; Leit- 
fähigk. in NaOH 32 II, 2269; physikal. Eige. 
d. Pikrats (F. 81—82°) 31 1, 2865; Vers. 
zur Dehydratisier. mit ThO2 331, 221: 
Einw.: v. H2S04 33 II, 1023; v. C1SOsH 
311, 66; Rk.: mit J-KJ-Lsg. bzw. Mercuri- 
acetat 34 1, 2123; mit NHs in Gew. v. 
Al20O3 (Herst. v. aromat. Aminen) 3% I, 3290: 
mit HCN 301, 1944; mit Trichloraceto- 
nitril 30 11, 3557: mit Acetylbromid in 
Athylacetat (Rk.-Fähigk.) 331, 1767; mit 
Phthalsäureanhydrid 31 I, 2475; baktericide 
Wrkg. 32 1, 416; 33 II, 401; Flotat.-Aktivität 
30 II, 608; Verwend. für Kunstharze 311, 
1529*. 

Identifizier. 31 II, 882, 1034; Titrat. mit 
Naphthalin-a@-diazoniumehlorid 30 II, 664. 


Benzylmethyläther (Kp. 170—171° korr.), Blde. 


30 II, 3733: 31 1, 755; 321, 2593; II, 1775 
physikal. Konstanten 3211, 3226; Tesla- 
luminescenzspektr. 301, 12; Darst. v. Or- 
gano-Mg-Verbb. in Ggw. v. — 30 II, 3082*. 
(Kp. 172—173°), Herst. aus Na- 
Phenolat (u. Athylehlorid) 31 II, 1348*; 
(mit A. u. CO) 331, 442*: Bldg.: aus 
Phenylschwefelsäurechlorid u. Alkaliäthylat 
3211, 205; aus Ä., Phenol u. BFs 3311, 
1500; Teslaluminescenzspektr. 301, 11: 
Oxydat. (Wrkg. d. Ultraviolettbestrahl.) 31 
I, 1870: Einw. v. 03 30 I, 666; Jodier. 30 1, 
3433; Rk.-Fähigk. gegen J (koordinat. Bind.) 
30 I, 205; Spalt. durch HBr (Haftfestigk. (d. 
Radikale am OÖ) 30 I, 50; Mol-Verb. mit BF) 
32 11, 695: Rk.: mit SeOCl2 32 I, 216; mit 
CH20O u. HCl 341, 2116; II, 2673; mit 
Furoylehlorid (+ AlCls) 31 II, 1428; mit 
Acetylbromid im Gemisch mit Benzyläthyl- 
äther (Bind.-Festigk. d.O in —) 30 1, 3171: 
Acetylier. 33 II, 2979; Verwend. in Insekten- 
vertilg.-Mitteln 31 I, 3501; Identifizier. 3011, 
3609. 

(o-Methylanisol, o-Tolyl- 
methyläther, 2-Methoxytoluol) (Kp. 170,1 bis 
171,6°), Darst., Bromier. 30 II, 357; Raman- 
effekt 3211, 836: Teslaluminescenzspektr. 
30 I, 12; Streuung v. Röntgenstrahlen in 
u. Molekülbau 30 II, 1497; elektr. Moment 
31 Il, 3581; magnet. Susceptibilität 311. 
3543; Oxydat. (Wrkg. d. UV-Bestrahl.) 
311, 1870; Jodier. 301, 3433: 31 II, 847: 
Sulfonier. 31 I, 1440: Rk. mit SeOCle 321. 
216; Alkvlier. 32 II, 933*: 34 1, 3734: Rk 
mit CH2O u. HCl 34 1, 2116; mit Par- 
aldehyd u. HCl 34 II, 3751: mit Aceton- 
diearbonsäure 32 1, 2710: mit Phthalsäure- 
anhydrid 31 II, 1757*:; mit Bernsteinsäure- 
anhydrid 34 1, 3337: mit n-Valeriansäure- 
chlorid 34 I, 1220*: mit Oxalylchlorid 33 I. 
2817; Identifizier. 30 II, 3610. 


m-Kresylmethyläther (m-Tolylmethyläther), Ka- 


maneffekt 32 II, 836; Streuung v. Röntgen- 
strahlen in u. Molekülbau 30 II, 1497; 
elektr. Moment 31 Tl, 3581: magnet. Sus- 
eeptibilität 31 1, 3543: Nitrier. 30 H, 548; 
3% II, 3964; Jodier. 301, 3433; Kern- 
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alkylier. 32 II, 932*, 933*; Rk.: mit Iso- 
butylen 34 I, 141*: (oder lsobutylchlorid) 
331, 603: mit Isobutylchlorid oder tert 
Butylehlorid 31 IE, 2319: mit CH2O u. HÜI 
34 1, 2116; mit Paraldehyvd u. HCl 3% II, 
3751; mit Acetessigester 32 11, 1177: mit 
Bernsteinsäureanhvdrid 34 I, 3337: Verwenid 
30 I, 1229*; II, 999* 

p-Kresolmethyläther (p-Methoxytoluol, p-Tolyl- 
methyläther) (Kp. 175,5 — 176°), Darst. 33 II, 
442*; (Oxydat., Chlorier.) 31 1, 2045: (Bro 
mier.) 30 II, 387: Ramaneffekt 32 11, 856 
Teslaluminescenzspektr. 301, 12: Streuung 
v. Röntgenstrahlen in u. Molekülbau 30 Il, 
1497; magnet. Susceptibilität 31 1, 53543 
Diamagnetismus 31 II, 2973: Oxvdat. 341. 
2656*; (Wrkg. d. UV-Bestrahl.) 31 I, 1870; 
Chlorier. (Geschwindigk.-Koeff. u. krit. In- 
kremente) 331, 3566; Jodier. 301, 3435; 
Cyanier. 331, 2540: Kernalkvlier. 3211, 
933*; Rk.: mit CH2O u. HCI1 32 1, 2997*®; 
341, 2116; mit Paraldehyd u. HC! 34 II, 
3751; mit p-Benzochinon 31 II, 551; mit 
Nitrilen 301, 55; mit Phthalsäureanhvdrid 
31 ll, 1757*; mit Bernsteinsäureanhydrid 
34 1, 3337; mit Propionylehlorid 32 1, 1666; 
mit Hydrozimtsäurechlorid 3% 1, 381; mit 
Alkylmalonylchloriden 311, 2873; Identi- 
fizier. 3O II, 3610. 

Octatrienal (F. 56°), Darst. 32 11, 2623; 341, 
528: (Disulfitverb.) 3111, 2985: (Rkk., 
Derivv.) 301, 2633: Absorpt.-Spektr. 34 
II, 564; Red. 321, 2848. 

Dihydro-o-toluylaldehyde, Vork. im rohen Di- 
eroton 34 Il, 843; Bldg. bei d. Kondensat 
d. Crotonaldehyds 3211, 20624: Frage d. 
Bldg. bei d. Kondensat. v. Acetaldehyd zu 
Crotonaldehyd 34 I, 1479 

Dihydro-p-toluylaldehyde, Vork. im rohen Di- 
eroton 34 II, 843: Bldg. bei d. Kondensat. 
v. Acetaldehvd zu Crotonaldehvd 34 I, 1479 

Endomethylentetrahydrobenzaldehyd (Kp.2o 71 
bis 72°) 33 II, 2670. 

3.3-Dimethyl-A'-bicyclo-5-hexenon-[0.2.2] [1-Di- 
methyläthan-'*?777'"* *-cyclobutanon-(2)] (F. 
176° korr.) 33 1, 3445; 34 II, 240. 

CsHı002 3.5-Octadiin-2.7-diel (F. 108—100°) 30 
II, 1358. 

Phenyläthylenglykol (C-Phenylglykol, Styrol- 
glykol, 1-Phenyl-1.2-dioxyäthan) (F. 67°), 
Darst. 33 II, 1093: 34 1, 1310; (Dibenzoat) 
341, 2922; (Dehydratisier.) 321, 2025; 
Theorie d. Photosynth. u. photochem. Über- 
führ. in Naturstoffe 321, 692; Absorpt.- 
Spektr. 31 II, 419: UV-Absorpt.-Spektr. 3% 
Il, 566; elektrochem. Oxydat. 34 II, 1758: 
Verwend. 33 1, 532*. 

,»’-Dioxy-o-xylol 3:33 IL, 360 

p-Xylylenglykol (F. 114°) 31 II, 544: 33 II, 215 

Tyrosol, Hervorruf. v. erept. Wrkeg. in „erep- 
sinfreien‘‘ Trypsinlsgg. durch — 33 II, 3142. 

p-Oxyphenylmethylcarbinol, Theorie d. Photo 
synth. u. photochem. Überführ. in Natur 
stoffe 32 1, 692. 

4-Äthylbrenzcatechin 34 I, 2741. 

4-Äthylresorcin, Bromier. 31 1, 930; Derivı 
33 11, 1515. 

2.4-Dimethylresorcin (F. 112°), Erkennen d 

- v. Waschin als p-Homosalieylsäure 34 Il, 
2211. 

ß-Orcin (p-Xylorein, 2.6-Dioxy-p-xylol, 2.6-Di- 
oxy-1.4-dimethylbenzol) (F. 163°). Darst 
aus Aminoxylenol, Rkk., Derivv. 301, 2741; 
aus 5-Methvyldihydroresorein oder p-Xylo- 
chinon, Rkk. 3111, 1550; aus Atranol, 
Barbatol u. Atranorin 321, 825: ans Chlor- 
atranol 34 11, 2397; aus Diffractasäure 32 1, 
1671; aus Hyposalazinol 33 II, 721: aus Iso- 
squamatsäure 33 I, 2558: aus Squamatsäur: 
33 1, 1786: aus Verb. CısHıs07 aus Salazin- 
säure 33 II, 67; aus d. Verb. CısH1607 aus 
Cetrarsäure 33 Il, 68; Derivv. (zur Kenntnis 
d. Orceinfarbstoffe) 34 II, 613 

1.2-Dimethyl-3.5-dioxybenzol (2-Methylorcin)(} 


(CH,0,) SH 


133—134°%), Darst, Rkk. 31 1, 93; Bilde 
34 11, 3515 

m-Xylorcin (F. 124,5—125,2°), Darst, Oxydat 
301, 2403; Rkk. 30 Il, 379 

1.2-Dimethyl-3.6-dioxybenzol 
2S864® 

p-Xylohydrochinon, elektrochem. Bildg. aus 
m-Xviol St I, 1419 

2.6-Dimethylhydrochinon (F. 149— 151%) 31 11 
245] 

[3-Oxyäthyl|-phenyläther (Äthylengiykolphenyl- 
äther, ©-Phenvliglykol, Giykolmonophenvl- 
äther, 1-Phenoxwy-2-oxväthan) (Kpso 165 bi 
167°), Darst. 31 I, 2394*®, 3610*; II, 2657° 
(RkK.) 31 1, 2615; (Benzylier.) 34 1, 2267 
Rkk. 30 11, 1456*; 31 II, 630%, Verwend 
31 1, 2402®, 

o-Anisalkohol 31 I, 12>4 

m-Methoxybenzvlalkohol 3:3 II, 23=4 

p-Anisalkohol, Darst. 311, 1284: Absorpt 
Spektr. 34 II, 2677; Rkk. 32 1804; 34 1 
539. 

Brenzcatechinäthyläther (Äthacol, Guäthol 
o-Athoxyphenol, 1-Äthoxy-2-oxybenzol) (kp «4 
74—76°), Darst.: aus Brenzcatechin 34 I 
21095*; (baktericide Eigg.) 321, 204 u 
o-Phenetidin 33 I, 2315*; Synth., Überführ 
in AÄthvlvanillin (Übersicht) SI 1L, 354 
Trenn. v. Bourbonal 301, 440*: Rk mit 
O2 3011, 2893; mit Triphenviphosphin 
oxvd 30 1, 801*; mit Chloral 32 II, 13=1*° 
[Chlormethyl]-deriv. d -Äthvlcarbonats 3% 
II, 2673 

Resorcinäthyläther (m-Äthoxyphenol) (Kp. 251 
bis 255°), Darst., Eige. (kkk.) 301, 370 
II, 2521; (baktericide Wrkg) 321, 660% 
Nitrosier. 30 1, 19850; Rkk. 34 1, 3522* 
II, 034. 

Hydrochinonäthyläther (F. 65—66*®), Vork. im 
äther. Öl v. Empleurum serrulatum (Geh ) 
33 11, 1443: Darst. (elektr. Moment) 301 
2848; (baktericide Eige.) 32 11, 2045; Rkk 
33 IE, 1251*. 

2-Oxy-3-methoxytoluol 30 11, 1368 

3-Oxy-4-methoxytoluol (Isokreosol), Darst ., Ik} 
30 11, 1368: Acetylier. 34 1, 56. 

1-Methyl-3-methoxy-4-oxybenzol _(,,4-Methyl- 
gualacol’', Homoguajacol, Kreosol) (Kp. 222°), 
Vork. in Buchenholzleichtkreosot 31 II, 551; 
Bldg. bei d. trockenen Dest.: d. Perubalsam-» 
31 11, 2000: d. Tolubalsams, Carbonat 3 I 
111; v. Lienin 33 I, 2088; Darst.: aus Homo 
brenzeatechinsulfonat 31 II, 42: aus Vanillin, 
Identifizier. 31 Il, 1034: Abtrenn. aı 
Phenolgemischen über d. Doppelverbb. mit 
aromat. Aminen 3211, 1512*: Vers. zur 
Dehydratisier. mit ThO2 331, 221: Üben 
führ. in d. Mg-Verb. 34 II, 1650*: Kondensat 
mit 2-Thiolbenzoesäure 31 Il, 447; bakteri 
cide Wrkg. 32 1, 416: Bezieh. zwischen - 
Geh. u. baktericider Wirksamk. v. Kreosot 
33 1, 3739. 

2-Methoxy-3-oxytoluol (Kp.zi 100—110°) 30 1 
1368. 

2-Methoxy-6-oxytoluol (,,6-Methoxy-o-kresol |) 
(F. 47°), Darst, Rkk. 3011, 3778; 311 
1612: Entmethrvlier. 32 IL, 1178. 

Kresorcin-4-methyläther [CHa 1] (Kp.res 240 
bis 250°) 30 Il, 723 

Orcinmethyläther, — aus Eichenmoos (Übe: 
sicht) 33 I, 142; Acetylier. 33 1, 2678 

Brenzcatechindimethyläther (Veratrol, 0.0- 
Dimethyl-o-dioxybenzol), Blds. 341, 242 
Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zur Indukt. alter 
nierender Polaritäten) 31 II, 1535: (Berziel 
zum Lienin) 31 11, 419; UV-Absorpt.-Spel 
tren 341. 3439: Teslaluminescenzspektr 
30 I, 12; Dipolmoment 301, 1004; 31 1 
3581: — -Derivv. 31 I, 60: 112452: Autoxvdat 
(Mechanismus d. Fe-Katalyse) 32 II, 355*= 
Erhitzen mit W. unter Druck 31 I, 1748: Ni 
trier. 31 II, 2745, 3485; (u. Chlorier.) 31 I 
1428; Einw. v. Bromeyan 32 1, 1090; Rk 
mit Chinon 33 11, 56: mit Benzovylevyanid 
34 1, 2582; mit Bernsteinsäureanhydrid 34 1, 


Verwend. 341 
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1979; (bzw. «.B-Dimethylbernsteinsäureanhv- 
drid) 32 11, 869; mit Methylbernsteinsäure- 
anhydrid 33 I, 2819; IL, 388; mit Phthalsäure- 
anhydrid 31 Il, 2735; 3% Il, 59: mit m- 
Hemipinsäureanhydrid 31 I, 69; II, 1410; 
mit Mellitsäuretrianhvydrid (Mol.-Verb.) 30 Il, 
2777, mit Acetylchlorid 33 2169; mit 
Propionylehlorid 32 HI, 862; mit Zimtsäure- 
chlorid 30 1, 3049; mit Homoveratrumsäure- 
chlorid 30 1, 1622; mit Athylvanillinsäure- 
ehlorid u. Athylisovanillinsäurechlorid 34 II, 
3628; mit Methvlolchloracetamid 31 I, 1102; 
Eintl. auf d. Glutathiongeh. im Blut u. in 
d. Geweben 32 II, 1931; Verwend. als Kon- 
servier.-Mittel 31 II, 2234*; Identifizier. 
30 II, 3610. 

Resorcindimethyläther (Kp.75s8,8 214,4°), Bldg. 
331, 2810; Absorpt.-Spektren 31 II, 1535: 
Teslalumineseenzspektr. 30 I, 12; Dipol- 
moment 30 I, 1004; 31 IL, 3581; Spalt. durch 
HBr 301, 51: Isopropylier. 30 1, 356; Rk.: 
mit HNO2 30 II, 2521; mit Aminen 331, 
1945; mit Acetessigester 32 I, 3063: II, 1178: 
mit Maleinsäureanhydrid (Anlager. an un- 
gesätt. Verbb.) 31 II, 2729; mit Acetvl- 
chlorid 32 1, 2169; mit B-[o-Methoxyphenyl)- 
propionylehlorid 33 1, 3452; mit Veratroyl- 
chlorid 321, 233; mit Malonylchlorid u. 
Alkylmalonylchloriden 31 I, 2198: mit Äthyl- 
malonylehlorid 301, 468*; Identifizier. 
30 II, 3610. 


Hydrochinondimethyläther (0.0’- Dimethylhy- 


drochinon, 1.4-Dimethoxybenzol) (F. 56 bis 
57°), Vork. im Hoyazinthenblütenöl 32 II, 


2746; (Bldg.) 321, 148: Darst. (Bromier.) 
Sı II, 1130; (Nitrier.) 34 II, 1617; Derivv. 
341, 463*; Absorpt.-Spektr. 31 II, 1535: 
Teslaluminescenzspektr. 301, 12; Fluores- 
ecenzlösch. - Vermögen 3311, 1973; Dipol- 
rotat. in —-Krystallen 331, 2646: Dipol- 
moment 30 I, 1904; II, 2493: 3LL, 3091: II, 
3581; (Konfigurat.) 32 1094; (u. DE.) 
30 I, 1103; Chlorier. u. Nitrier. 3L I, 1428; 
Verh. gegen PbF4ı 311, 2618: Rk.: mit 
CH2O u. HCl 321, 2997*: mit Opiansäuren 
30 II, 2386; mit Acetylchlorid 321, 2169; 
mit Buttersäurechlorid 321, 3318; mit 
Benzoylehlorid 30 I, 2403: mit Alkylmalonyl- 
ehloriden 31 I, 2873: mit 6-Methoxy-2-dithio- 
benzoesäure 33 II, 1452; Identifizier. 30 II, 
3610. 

5-Isopropylfurfurol (Kp.ır S6—87°) 32 II, 3888: 
331, 2106. 

3.4.5-Trimethylfurfurol (F. 31—32°) 332 II, 3588. 

1-Furylbutanon-(3) [Furfurylaceton, ‚‚4-«@-Fur- 
furylbutanon-(2)'‘']) (Kp.ı5 95°), Bldg., Semi- 
earbazon 301, 357: Spektrochemie 311, 
2340; Rkk. 331, 2405. 

2-Butyrylfuran (Propyl-2-furylketon) (Kp. 183°), 
Darst.: aus Brenzschleimsäurediäthylamid u. 
C>H7MgJ, Semicarbazon 30 II, 3023; aus 
Furan u. Butyrylehlorid, Rkk., Semicarbazon 
34 1, 362. 

2-Isobutyrylfuran (Kp.ıs S6—87°) 341, 562. 

2.5-Dimethylfuryl-(3)-methylketon (Kp.ıs 04 
bis 96°) 34 I, 863. 

Bicyclo-[3.0.3]-octan-2.6-dion (Bicyclooctan-1.4- 
dion) (F. 45°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv., 
Konst. 34 I, 1814: Konfigurat. 34 II, 3931. 

Octatrien-(2.4.6)-säure-(1) (1.3.5-Heptatrien-1- 
carbonsäure) (FF. 1809—189,5° Zers., korr.), 
Darst. (Derivv.) 3011, 2633: (Hydrier.) 
34 1, 528; Absorpt.-Spektr. 34 II, 564: Red. 
321, 1653: Rkk. d. Methvlesters 33 IL, 2660: 
katalat. H202-Zers. mit als Substrat 33 II, 
1635. 

Dihydro-o-toluylsäure (F. 62 
34 I, 528. 

Linderan, —-Geh. v. 
drier. 30 II, 3302. 


63°) 32 II, 2624; 
Lindera strychnifolia, Hy- 


116°), Bldg.., 
Phenylcarbamate 34 II, 2678. 

techn. Äthylpyrogallol, Verwend. 34 II. 1717*. 

5-AthyIpyrogallol (3.4.5-Trioxyäthylbenzol) (F. 
S6— 87°) 31 1, 3677; 32 1, 2710. 


(C,H, .O;) 


1.3-Dimethyl-2.4.5-trioxybenzol, Verwend. 34 I, 
2864*, 
Oxy-#-orcin (F. 158°) 30 II, 2375. 
2.4-Dimethylphloroglucin (F. 162—163°), Darst, 
Rkk. 34 I, 3343; Rkk. 30 I, 237. 
Brenzcatechin--oxyäthyläther (F. 
keimtötende Wrkg. 323 1, 3077. 
Resorcin-$-oxyäthyläther (F. 533—385°), 
tötende Wrkg. 321, 3077. 
Hydrochinon-3-oxyäthyläther (K’p.ı4 202— 205°), 
keimtötende Wrkg. 32 1, 3077. 
Vanillinalkohol (Vanillylalkohol), Oxydat. 3:3 II, 
1762*; 341, 127*; choleret. Wrkg. 32 I, 


96— 97°), 


keim- 


1652. 

Pyrogallolmonoäthyläther, Verwend. 34 Il, 
3894*. 

Methylpyrogallolmonomethyläther, Verwend 
34 11, 38394*. 

€'-Methylphloroglucin-@-methyläther (F. 1249), 


Darst., Eigg., CH30H-Verb. 331, 3723: 
Rkk. 33 II, 1192, 3134. 

C'-Methylphloroglucin-3ö-methyläther (F. 115 bis 
116°), Konst. 331, 3722; Rkk. 33 II, 2277, 
3134. 

Pyrogallol-1.2-dimethyläther (Kp.750 233—234°), 
Darst., Rkk. 321, 54: Acetylier. 33 I, 2678. 

Pyrogallol-1.3-dimethyläther, Darst., Rkk. 34 1, 
3859; UV-Absorpt. 32 3170; Rkk. 32 1, 


2168. 
Pyrogallol-x.x-dimethyläther, Vork. im Bir- 
kenholzteer 3011, 1471; Oxydat.-Poten- 


tial 31 I, 2575; Verseif. 30 IL, 1021*; Muskel- 
wrkg. 31 1. 1312; Verwend.: zum Haltbar- 
machen v. Ölen u. Fetten 33 I, 3262*; als 
Alter.-Schutzmittel bei d. Harzbldg. in Bzn 
33 II, 966. 

Phloroglucindimethyläther, Rkk. 301, 2102. 
2410; 31 Il, 852, 854, 1703; 33 Il, 1529. 

3.4-Dimethoxyphenol (4-Oxyveratrol, 1-Oxy- 
3.4-dimethoxybenzol) (FF. 79—50°), Darst., 
Rkk. 31 I, 1117; II, 2745; 323 II, 719, 881; 
Rkk. 31 II, 3491: 32 IL, 718. 

5-[Äthoxymethyl}-furfurol, isomere Dinitrophe- 
nylhydrazone 33 1, 428. 

6-Methyl-4-äthoxy-a-pyron (F. 62°) 34 1, 3580. 

6-Methyl-3-äthyl-2.4-dioxopyrandihydrid (F. 
185°) 34 I, 3580. 

Filicinsäure [1.1-Dimethylcyclohexantrion- 
(2.4.6)] (F. 200° Zers.), Synth., Eigg. 34 I, 
1502. 

Furyläthylessigsäure (F. 50°) 3% II, 3945. 

B-Isopropylfuran-2-carbonsäure, Bromier. 3% I, 
3589, 

5-Isopropylfuran-2-carbonsäure (5-Isopropyl- 
brenzschleimsäure) (F. 66—67° korr.), Darst. 
32 11, 3888: Rkk. 34 I, 863. 


2-Isopropylfuran-3-carbonsäure (F. 79° korr) 
3211, 3888. 

2-Methyl-4-äthylfuran-3-carbonsäure (F. 105 
bis 106° korr.) 33 1, 2105. 

2-Äthyl-5-methylfuran-4-carbonsäure (Methyl- 


uvinsäure) (F. 985,5—99° korr.) 33 I, 2105. 
3.4.5-Trimethylbrenzschleimsäure (F. 185° Zers) 
32 Il, 3888. 
2.4.5-Trimethylfuran-3-carbonsäure (F. 131 bis 
132° korr.) 32 II, 3887. 
Brenzschleimsäure-n-propylester, 
Naphthalin in — 321, 340. 
Crotonsäureanhydrid, Rkk. 32 1, 60. 
Cyclopropancarbonsäureanhydrid (Kp.ız 110 bis 
120°) 32 II, 3700. 


Löslichk. v. 


eis-a.a.B-Trimethylglutaconsäureanhydrid (F. 
106—107°) 33 II, 535. 
eis-a.a.y-Trimethylglutaconsäureanhydrid (F. 


88,5°) 31 I, 3357. 
Cyclopentan-1-carbonsäure-1-essigsäureanhydrid, 
Rkk. 34 II, 3118. 
eis-Cyclopentan-I-carbonsäure-2-essigsäurean- 
hydrid 3% II, 3933. 
trans-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-essigsäure- 
anhydrid (F. 43—44°), 34 II, 3933. 
eis-Homocaronsäureanhydrid 3% I, 375. 
eis-Hexahydrophthalsäureanhydrid (F. 32°), 
Darst., Rkk. 30 1, 241; Rkk. 31 II, 268; 
32 I, 2171. 
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trans-Hexahydrophthalsäureanhydrid, Rkk. 32 1, 
2171. 

Hexahydroisophthalsäureanhydrid (Kp.rs5 304° 
Darst., Rkk. 33 Il, 865: Rkk. 34 Il, 030 


Carbonsäure CsHı003 (Kp.0,3-0,4 140 145°) aus 
d. Kondensat.-Prod. v. Crotonaldehyd 32 I, 
2624. 


Carbonsäure CsHı00s (F. 57°) aus e-Uarbäthoxy 
B-phenyl-@-methylglutaconsäurediäthvlester 
33 1, 596. 

Verb. CsHı003 (F. 88,5°) aus Dehydroangustion 
30 11, 1545. 

CsHı004 Trioxybenzol-3-oxyäthyläther (Kp.ıs 105 

bis 205°), Phenolkoeff. u. Konst. 32 1, 3077 

1.2-Dioxy-3.4-dimethoxybenzol 321, 54 

2.6-Dimethoxyhydrochinon (F. 160°), Bldg. 311, 
472; Methylier. 34 II, 1918; Rk. mit p- 


(GH,N.) SH 


a-Oxo-1-carboxycyclopentan-1-essigsäure (th 
133°) 32 11, 212. 

Cyclopentanon-2-carbonsäure-2-essigsäure, 1 
äthvlester 34 11, 3930 

2-Methylcyclopentanon-2.3-dicarbonsäure, Di 
methylester (Kp. 146°) 3311, 2276 

3-Methylcyclopentanon - (1 )-dicarbonsäure-(2.3) 
Diäthylester (Kp.e-2,5 130—1349N) 311 
1695 

cis-Ketonorpinsäure 33 Il, 2525 

trans-Ketonorpinsäure 3:3 Il, 2528 


()- Acetyldiacetessigsäure Athvlester 321, 
3217 

Allylidenacetatpyruvat (kKp.ın 108-1009) 3311, 
1015 


a.@-Dimethyltricarbaliylsäureanhydrid (1 144 
bis 145°) 3A 11, 243 


Methoxybenzoylbrenztraubensäure 30 11,244 CsH1005 »-Formyl-n-butyrylmalonsäure, Diäthv| 


spermatötende Wrkg. 32 1. 3317. 
1.3-Dioxy-2.5-dimethoxybenzol (F. 85—86 
30 II, 2265. 
2.3.4.5-Tetraoxydimethylenhexadien-(1.5) (F 
81°) 32 II, 859. 
5-Methoxy-2-[methoxymethyl]-»-pyron (Koji- 
säuredimethyläther) (F. s09-—u0°%) 321. 307. 
6-Methyl-3-acetodihydropyronon 3:3 1, #12 
Cyclohexanon-(2)-oxalsäure-(1), Rkk. d u 
d. Äthylesters 30 II, 1081, 3020. 
6-Methyldihydroresorcylsäure, Methylester (1 
125—126°) u. Äthylester 30 I. 534 
«.a@'-Dimethylenadipinsäure (?) (F. 180—181°) 
30 I, 1464. 
1.1°-Dicyclopropan-2.2'-dicarbonsäure 32 II, 
218. 
A'-Cyclopentenylmalonsäure (F. 171°), Blde., 


ester (Kp.ıı 140—150°) 30 IL, 4) 
«.-Diketokorksäure, Iiäthvlester DR 1. 502 
Hexan-2.4-dion-3.5-dicarbonsäure, liäthvlester 

331, 3723 
Diacetbernsteinsäure, Farbrk. 331, 467 

Diäthylester, Auffass. d. A-Acetyläthan 

a.@.P-triecearbonsäuretriäthvlesters v. Gault u 

Klees (F. 34°) als as-Form 311, 273 

Darst., Rkk., Derivv. (Dienolate) 34 II, 450 

Ramanspektr. 34 II, 3751: Rkk. SE 1, 1924 

II, 439, 3473 
«.#-Dimethyl-P-propylen-«a .«. -tricarbonsäure, 

Triäthvlester (Kp.e 132—133°) 32 IL, 358 
4-Acetoxy-3-oxybutan-1.1-dicarbonsäurelacton 

32 11, 20625 
Bisäthyliden-d-tartrat (Kp.ır 122-1289) 301 


2s71. 


Methyläthylester u. Diäthylester 30 Il, 41: C=H1007 Diformal-2-keto-/-gulonsäure (F. 129 bi- 


Diäthvlester (Darst., Tautomerie) 34 11, 1617 
A*-Cyclopentenylmalonsäure (F. 148°), Darst., 
Rkk. 34 II, 3930: Diäthylester (Darst.) 3 Il, 
2060*;: 33 II, 1552*; (Darst., Rkk.) 34 II, 
2522; (Hydrier.) 34 I, 1801. e 
Cyclopentylidenmalonsäure, Darst., Rkk., Athyl- 
ester 30 IL, 41: Diäthvlester (Darst., Red.) 
321, 2583; (Tautomerie) 34 II, 1617 
2-Carboxycyclopenten-(1)-ylessigsäure (F. 1>7°) 
33 1, 592. 
2-Carboxy-A?-cyclopenten-1-essigsäure (F. 156°) 
32 11, 1161. 


. : “ r 
Methyl-A*-cyclopenten-1.3-dicarbonsäure (F. C<H100s 


225° Zers.) 34 Il, 1448. 

gewöhnl. Tetrahydrophthalsäure, Hydrier. 321, 
2171; Verester. mit Alkylenoxyden 3231, 
3346*. 

A -Tetrahydrophthalsäure, Diäthylester (Kp.ıs 
160°) 34 1, 2111. 

A*-Tetrahydrophthalsäure (F. 215°) 34 1, 2111 

A*-Cyclohexen-1.2-dicarbonsäure, Ester (Herst 
u. Verwend.) 31 II, 3672*, 3673*. 

A’-Tetrahydroisophthalsäure (F. 197—198°) 
34 I, 2110. 

A’-Tetrahydroisophthalsäure (F. 244°) 341, 
2111. 

eis-A*-Tetrahydroterephthalsäure (?) (F. 104°) 
30 I, 1464. 

@-Oxy-1-carboxycyclopentan-1-essigsäureanhy- 
drid (F. 141°) 32 Il, 212. 

3-Äthoxy-3-methylcyclopropan-1.2-dicarbon- 
säureanhydrid (F. 409°) 33 I, 508. 

1-Oxycyclopentan-I1-malonolacton (F. 753°) 3211, 
218. 

P-Lacton d. «-Oxy-I-carboxycyclopentan-I- 
essigsäure (F. 1°) 32 11, 212. 

(—)-a.a’-Dimethyl-«.@'-dioxyadipinsäuredilacton 


130° korr.) 34 1, 2781 

Monoaceton-2-keto-3.4-dioxyglutarsäure 32 
662. 

2-Oxycyclopentan-1.2.3-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester 31 I, 1443 

«-Oxaladipinsäure, Triäthylester SE I, 1444 

«@-Methyl-«-oxalylglutarsäure, Triäthylester 
34 11, 1120. 

a-Acetyl-« -methyl-«'-carboxybernsteinsäure, 
Triäthylester (Kp.2e 144—152°) 31 II, 1273 

Äthylidenverb. d. Citronensäure, Dimethylester 
(F. 73°) 301, 2871 

Naphthodioxan-2.3-dicarbonsäure, Di 
äthylester (F. 93,35—94,7°) 33 1, 3081 

Butan-1.1.2.3(.y.6.8)-tetracarbonsäure (dl 
176°), Darst., Erkennend. Butan-a..y.y-tetra 
carbonsäureesters v. Auwers u. vV, Michael als 

-Tetraäthvlester 31 I, 2560 

Butan-1.1.4.4-tetracarbonsäure, Tetraäthylester 
(Kp.s 170—190°) 3% II, 1448 

Butan-1.2.2.4 («.9.9.d)-tetracarbonsäure, Tetra 
äthvlester (Kp.o,2e 166—168°) 331, 2672; 
341, 1514 


Butan-1.2.3.3 (a.P.y.y)-tetracarbonsäure dt 
170°), Darst., Erkennen d -Tetraäthvlesters 
v. Auwers u. v. Michael als Butan-f.y.9.% 


tetracarbonsäureester 31 I, 2860 
Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäure (I 102-— 193° 
Zers.) 321, 41: 34 1, 1815 
«a. -Dicarboxy-j-methylglutarsäure, hydris 
rende Spalt. d. Tetraäthvlesters 34 I, 1304 
Acetylcitronensäure, Rk.-Fähigk. 34 II, 2954 
d-Diacetylweinsäure, Ester 3% I, 2413; Diäthy] 
ester (F. 67—68°) 34 II, 3375 
Disuccinylperoxyd. Vers=. zur Aktivier. dureh 
Peroxvdase 30 1. 1161 


(F. 110—111°) 34 I. 415. CsHı00s Malomalsäure, Bldg. in geschm. Apfel 


Säure CsHı00s (F. 240— 244° Zers.) aus d. Säur: 


säure 30 1, 2=74 


CsHı204F2 (aus Crotonsäure) 33 IH, 3113. CsHı0010 a.ß-Dimethoxyäthan-ır.«.?.-tetracar- 


CsH:005 Triacetylessigsäure, AÄthylester 3211, 


1428, 3217. 


bonsäure, Tetramrthylester (dd 76 3Al, 
2270 


ci8-3.6-Endoxohexahydro-o-phthalsäure (eis- CsHıoNa Tetrahydro-1.8-naphthyridin (F. 68— 70°) 


Norcantharidinsäure), Dimethylester (F. 0 
bis 85°) 321, 68 
trans-3.6-Endoxohexahydro-o-phthalsäure (F 
179—180°) 321, 68. 
Cyclohexan-1-on-2.6-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester 31 II, 231; 34 I, 2110. 


31 11, 2742 
Tetrahydrochinoxalin, Darst., Verwend. für 
Farbstoffe 30 II, 313°; Alkylier. x u 
Derivv. 30 I, 593*® 
Dihydro-«-methylbenzimidazol, Alkylier. 3% 1, 
1109* 








SIT (C,HN,) 334 


a-[«@-Pyrryl]-pyrrolin (Kp.s 144—145°) 34 11, 
1307. 

N-Aminoisoindolin 3:3 I, 942. 

2-[Allylamino]-pyridin (Kp.ıı 108°— 111°) 30 11, 
1445*®. 

Acetaldehydphenylhydrazon 33 I, 3077. 

y-1-Pyrrylbutyronitril (Kp.23 152°) 31 1, 1757 

2.4.5-Trimethyl-3-cyanpyrrol (F. 140°) 3011, 
3036. 

Dicrotonsäuredinitril (Kp.ı4 130—132°) 33 L, 45 

Phenylacetamidin 30 I, 3054. 

CsHı0N4 4-Amino-1.6-dimethylbenztriazol (F. 190°) 

Sıl, 913. 
5.6-Diamino-2-methylbenzimidazol, Dihydro- 
chlorid 30 II, 1375. 
CsHı0S «a-Phenyläthylmercaptan (Kp.ıs 53— 84") 
331, 1779; 3% II, 1118. 

p-Phenyläthylmercaptan (Kp.ı5 96—98°) 321, 
1779; 331, 2092; 34 II, 1118. 

m-Methylbenzylmercaptan (Kp.ı2 90°) 3L Il, 
3462. . 

p-Methylbenzylmercaptan (Kp.ıı S0— 00°) 31 11, 
3462. 

Benzylmethylsulfid (Kp.ı 206—210°%) 331, 
1778. 

Äthylphenylsultid (Thiophenetol) (Kp.ıs 104°), 
Darst. 33 I, 2101; Bldg. 30 II, 3019; 32 11, 
1019; (Oxydat.) 34 I, 3461; Einw. v. C1SOsH 
30 I, 568. 

p-Thiokresolmethyläther, Rkk. 32 1, 2997 *. 

CsHı0S2 1.2-Dimethyl-3.5-dimercaptobenzol (Kp.ı5 

150—151°) 30 Il, 568. 

Phenylthio-methylthio-methan (Kp.ıı 148 — 152°) 
321, 58. 

Thioresorcindimethyläther, Rkk. 3211, 3879. 

CsHıoSe Phenyläthylselenid (Kp. 215—216°) 

33 1, 2677; II, 44. 

CsHııN Conyrin (Kp. 165—168°) 33 1, 778. 
2-Isopropylpyridin 32 1, 2150. } 
2-Methyl-4-äthylpyridin, Bldg. (2), Chloro- 

platinat 3% Il, 782. 

2-Methyl-5-äthylpyridin (Aldehydkollidin) (Kp. 
175°), Darst., (Pikrat) 3% I, 1472; (Oxydat.) 
321, 1904; Hydrier. 33 I, 3788*; Sulfonier. 
30 Il, 2577*. 

2-Methyl-6-äthylpyridin, Bldg. (?) 321, 2180; 
Wrkg. auf Recurrensspirochäten 34 I, 3480. 

4-Methyl-5-äthylpyridin (3-Kollidin), Rkk. 31 II 


3487. 
4-Methyl-6-äthylpyridin (Kp. 172—173°) 301, 
231. 


2.3.4-Trimethylpyridin 31 I, 2293. 

2.3.5-Trimethylpyridin (Kp. 153—185°), Isolier. 
aus Urteer, Oxydat. ‚Salze 31 I, 2292; Darst., 
Oxydat. 30 Il, 3556. 

2.3.6-Trimethylpyridin (Kp. 173—174°), Isolier. 
aus Urteer, Oxydat., Salze 31 I, 2292; Synth., 
Pikrat 31 I, 2293. 

2.4.5-Trimethylpyridin (Kp. 183— 190°), Isolier. 
aus Urteer, Oxydat., Salze 31 I, 2292. 

2.4.6-Trimethylpyridin (symm. Kollidin), Vork. 
im Tieftemp.-Teer 31 I, 357; (Isolier., Pikrat) 
31 1, 2292; Darst.: aus CeH2, NHs u. Ha 
30 Il, 1439*; aus Aldol, C2Hz2 u. NHs 30 II, 
2575*; Lichtabsorpt. v. —-Lsgg. (Bezieh. 
zur Konst.) 311, 1882; Absorpt.-Spektr. im 
nahen Ultrarot 33 Il, 2371; Röntgenspektr. 
311, 2309;  Dipolmoment 34 Il, 2184; 
photochem. Rk. im spektral zerlegten UV 
341, 1164: SOs-Verb. 31 II, 3395*; Rk. d. 
Chlorhydrats mit Kf(ReCl) 3311, 1328; 
komplexe Sb-Bromoverb. 34 I, 1632; Kom- 
plexverbb, mit Uranylfluoriden 30 II, 28; 
Metallsalze, Verss. zur Äthylier. 321, 234; 
Kondensat. mit Chloral 30 IL, 1308: katalyt. 
Wrkg. bei d. Synth. @-ungesätt. Säuren 33 II, 
3705; Wrkg.: auf Recurrensspirochäten 34 1, 
3480; auf d. Muskel (Muskelverkürz.) 33 1, 


256. 
Mikrochem. Nachweis neben Nicotin 31 II, 
3518; Best. v. Piperidin in Gew. v. — (Neu- 


tralisat.-Kurve) 31 1, 2091. 

Kollidine, katalyt. Darst.: aus Äthylamin u. 
C2H2 311, 2266*: aus Aldehyden u. NHa 
31 1, 3722*; aus Acetaldehyd u. Methylamin 


Sı II, 1196*%; aus aliphat. Alkoholen u. 
NH3 (+ CdO) 33 1, 2747*. 

akt. «@-Phenyläthylamin (akt. Methylphenylime- 
thylamin) (Kp.760 137°), Darst. aus d. dl-Verb, 
32 1, 1892; II, 2316; (Rkk.) 34 I, 3193; Kon- 
figurat. 321, 683; II, 208, 714, 2058; (opt. 
Dreh.) 33 Il, 530; (katalyt. Hydrier.) 321, 
3055; Kernhydrier. (Verschieb. d. opt. Dreh.) 
33 Il, 864; Drehvermögen d. Chlorhydrats 
(Einfl. v. neutralen Salzen) 341, 2291; 
Waldensche Umlager. 31 II, 1550; Diaquo- 
rhodiumdisulfamid 33 II, 3203; 33 1, 3563; 
Darst. u. Löslichk. d. opt.-isomeren mandel- 
sauren u. @«-bromcampher--sulfosauren Salze 
331, 2401; opt. Spalt. v. Chloracetyl-dl- 
leuein mit — 30 I, 1765; Methylolverb. mit 
CH20, opt. Aktivität 32 1, 667; d-Ricinoleat 
321, 2460; Il, 2817. 

d!-«-Phenyläthylamin (dl!-a-Phenäthylamin) 
(Kp.2ı 57°), Darst., opt. Spalt. 321, 1892; 
II, 2816; opt. Spalt. (Rkk., Derivv.) 341, 
3192; spektrochem. Unters. (Rkk.) 33 
1085; Verdampf.-Wärme, COz2-Verb. 331, 
1729; Verester. in Ggw. v. Brucin 32 Il, 3558; 
Rk. d. Hydrochlorids: mit Cyanamid bzw. 
Dieyandiamid SL 11, 1275; mit CH2O 30 II, 
3137; Salz mit Brechweinsäure 31 Il, 1403; 
Darst. u. Löslichk. d. opt.-isomeren mandel- 
sauren u. «-bromeampher---suliosauren Salze 
331, 2401. 

ßö-Phenyläthylamin («-Phenyl-$-aminoäthan) 
(Kp.ı2 92°), Darst. bzw. Bldg.: aus »-Nitro- 
styrol [8-Nitro-@-phenyläthylen] 34 IL, 1756; 
(Rk. mit Homoanissäurechlorid, Hydro- 
chlorid) 31 II, 855; aus CeH5MgBr u. 3-Ami- 
noäthylbromid 30 II, 2052*; aus -Phenyl- 
äthyl-MgCl (u. NHaBr) 33 Il, 659; (u. NCls) 
33 II, 3682; aus Benzaldehyd u. Uyanessig- 
säure 323 II, 856; aus Benzyleyanid 30 I, 1619; 
32 I, 1715*; II, 39; 34 Il, 1022*; (bzw. Thio- 
amiden, Red. v. Gemischen mit Benzy|- 
alkohol) 3L 1, 1601; (Derivv.) 31 11, 552; 
(Rk. mit Butyraldehyd) 321, 2163; aus 
Piperidinophenylacetonitril 341, 695; aus 
Mandelsäurenitril (Derivv.) 3311, 608; 
(Pikrat) 34 1, 2422; aus Phenylalanin u. 
Harnstoff 33 II, 1570; aus Hydrozimtsäure- 
amid 331, 127*; Bldg. bei d. Fäulnis v. 
Bierhefe 331, 3509; Darst. v. Derivı 
321, 2167; 3411, 3123; (kernfluorierte 
Derivv.) 3211, 38369; (Trialkoxyderivv.) 
31 Il, 1924*; 321, 705*, 3203*; (Mezcalin 
u. mezcalinähnl. Substanzen) 311, 262; (neue 
Tyraminsynth.) 3L Il, 705; (Kondensat. mit 
NHs u. CS2) 31 II, 2609. 

Spektrochem. Unters., Rkk. 321, 1086; 
katalyt. Hydrier. 32 11, 2810; Einw.: v. 
HNO2 30 IL, 2053*; v. AgNOa2 auf d. Hydro- 
chlorid 34 II, 2517; tern. Verb. mit SO» u. 
Aceton 321, 923; Rk.: mit aromat. Aldehyden 
31 II, 959; mit Aceton-2-phenylsemicarbazon 
31 II, 428; mit Methylal 30 11, 3565; mit 
Acetondiearbonsäureester u. Acetaldehyd 
31 1, 1523*; 34 I, 3216; mit Phthalylglyein- 
chlorid 34 I, 391. 

Pharmakolog. Wrkg., Konst. u. Konfigurat. 
30 1, 2586; (urticarieller Effekt) 30 1, 993; 
(pharmakolog. Wrkg. v. Derivv.) 30 II, 3307; 
physiol. Wrkg. (Vergl. mit -Phenylisopro- 
pylamin) 33 Il, 904; (Inaktivier, durch CH2V) 
33 II, 3308; coniinähnl. Eigg. 321, 546, 
Wrkgg. auf d. Oxydatt. d. Gehirnes 34 Il, 
978; sympathomimet. Wrkg. 31 II, 2029; 
vasokonstriktor. Wrkg. (Klassifikat.) 3211, 
2066: Bronchialwrkge. 341, 8836; iieber- 
erzeugende Wrkg. 34 II, 2416; hyperglykäm. 
Wrkeg. 34 Il, 1323; uteruserregende WTrKg., 
Analyse mittels Yohimbin 30 I, 709. 

Farbrk. 34 II, 3995; Identifizier. (Derivv.) 
31 Il, 422; mikro- u. histochem. Nachweis 
32 11, 3756; analyt. Rkk. v. — u. Phenyl- 
alanin (Bedeut. d. dCarbonsäureprinzips®) 
33 Il, 2429. 

o-Methylbenzylamin (o-Tolubenzylamin) 30 Il, 
1538; 3. 1, 918. 
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m-Methylbenzylamin (».-Tolubenzylamin) (Kp.zo 
96°) 30 II, 1538; 32 1, 2942. 

p-Methylbenzylamin (p-Tolubenzylamin) (Kp.ıo 
80°) 30 1, 1619, 2880; IL, 1535; 31 11, 709 

o-Äthylanilin (o-Aminoäthylbenzol) (Kp.ıo 95 
bis 96°), Darst., Rkk. 30 1, 526; Bldg. 3, 11 
1122; 34 Il, 4046 

p-Äthylanilin (p-Aminoäthylbenzol) (Kp.ıo %5 
bis 96°), Darst, Rkk. 301, »26, 2240 
Kuppel. mit Proteinen (serolog. Spezilität) 
34 ll, 3271. 

techn. Xylidin, TIrenn. d. Xylidine 30 II, 1134* 
(Herst. v. vice. m-Xvlidin) 30 Il, 500*, 9=2* 
(Abscheid. v. m-Xylidin mittels Ameisen 
säure) 34 I, 286; Kondensat. mit aliphat. Al 
dehyden (Verwend.) 30 11, =»27*; Verwend 
als Immers.-Fl. 30 I, 1179; diazotiertes 
s, unter CsH10ON? 

1.2.3 (vie. o)-Xylidin (1.2-Dimethyl-3-aminoben- 
zol), Herst. aus Rohxvlidin 30 11, 1134*:; 
Spektr. 331, 3540; Ramanspektr. 3211 
2426; p-Nitrosier. 31 II, 1755*: Verhinde: 
d. Verfärb. 3% II, 2134*; diazotiertes S 
unter ÜsHnON?. 

1.2.4(asymm. o)-Xylidin (.,1.3.4-Xylidin‘‘, 1.2- 
Dimethyl-4-aminobenzol), Herst. aus Roh- 
xylidin 30 11, 1134*; Spektr. 33 I, 3540; Ra- 
manspektr. 32 Il, 2426; Syst.: -CeHe 34 1, 
1153; -C02 33 1, 2034; Acetvlier. 31 1, 458: 
Verwend. für Farbstoffe 32 I, 3504*; diazo- 
tiertes — s. unter CsHıeON?e. 

1.3.2 (vie. m)-Xylidin [m-Xylidin-(2), ,,1.2.6-Xyli 
din‘‘, 1.3-Dimethyl-2-aminobenzol] (Kp. 216,5 
bis 216,7° korr.), Herst.: aus Rohxylidin 
30 Il, 1134*; (über d. Nitrat) 30 Il, 800*; 
(ZnClae-Doppelsalz) 30 11, 982*; «(über d 
CuCl-Verb.; Acetylverb.) 321, 2834; aus 
2-Nitro-m-xylol 331, 5071; Spektr. 331, 
3540; Ramanspektr. 32 II, 2426; Rk.: mit 
o-Chlorbenzoesäure 34 1, 2743; mit Thiocar- 
bonyltetrachlorid 34 Il, 2521; Verwend. für 
Wollfarbstoffe 31 I, 3617*. 

1.3.4 (asymm. m)-Xylidin (m-4-Xylidin, ,‚1.2.4- 
Aylidin‘‘, 1-Amino-2,4-dimethylbenzol), 
Darst.: aus N-Monomethyl-o-toluidinhydro- 
jodid 32 Il, 125%; aus Rohxylidin 30 Il, 
1134*; 31 1, 2535*; Abscheid. aus d. Gemisch 
d. Isomeren mittels Ameisensäure 34 I, 286: 
Trenn. v. p-Xylidin (Mechanismus) 3311, 
2006; Spektr. 331, 3540; Absorpt.-Spektr 
in Hexan u. A. 33 Il, 1971; Ramanspektr. 
32 Il, 2426; Grenzflächenspann. gegen W 
30 Il, 3515; Löslichk. in W. 31 II, 1624; 
(als Flotierreagens bei 20°) 321, 2225: Ni- 
trier. 31 II, 47; 32 II, 1444; Sulfonier. 31 1, 
3610*; Sulfurier. nach .d. „Backprozeß'‘‘, Bi- 
sulfat 33 I, 1431; Rk.: mit Styrol 34 II, 235; 
mit hydroaromat. Halogen-KW-stoffen 30 I, 
680; mit Cholesterylchlorid bzw. -bromid 
34 Il, 448: mit Benzylchloriden 30 Il, 234; 
mit Phenol (Mol.-Verb.; Parachor u. Brech.- 
Vermögen) 32 II, 2314: mit Brenzcatechina- 
ten (Komplexsalze) 31 Il, 407; mit Methy]- 
äthylketon 34 I, 227: mit 1.3-Dimethyl-1.5- 
dibrom-4-oxobenzoldihydrid u. 1-Methyl- 
1.3.5-tribrom-4-oxobenzoldihydrid-(1.4) 34 1, 
2742; mit Acetessigester 31 1, 3457; (bzw 
COUCle) 34 1, 535; mit Cyelohexanon-2-car- 
bonsäureester 30 II, 2136; mit Diäthyloxalat 
34 11, 1769; mit Phenylhydrazodithiodicar- 
bonamid 30 Il, 3768: 31 I, 85> mit Brom- 
arylarsinsäuren 30 I, 2243; Salze mit 1.5- u. 
1.6-Naphthalindisulfonsäure 3211, 3090; 
Wrkg.: bei d. Umwandl. v. Glycerinaldehyd 
in Methylglyoxal 31 I, 29837: auf d. Oxydat. 
v. Fetten u. Ölen 32 1, 1458. 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 I. 
3995; als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2626; als 
p-Toluolsulfonat 32 Il, 203: diazotiertes 
s. unter CsH1ON?. 

1.3.5-Xylidin (1.3.5-Xylylamin, 3.5-Dimethyl-1- 
aminobenzol) (Kp.reo 215°), Darst. 3211, 
3385; 3% I, 126*; Spektr. 33 I, 3540: Raman- 
effekt 31 II, 2122: 32 11, 2426; Sulfonier. 
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-Methyl-m-toluidin, 


CGH,N SH 


32 11, 2720*: Rk. mit Uhlorbe: 
341, 2743. 


2oesAälre 


4.5-Xylidin (p-Xylidin, .‚1.2.5-Xylidin‘‘, 1.4.2- 


Xylidin, 2-Amino-p-xylol, 1-Amino-2.5-dime- 
thylbenzol) (Kp. 218,5°® korı Blidg., Acetv] 
deriv. 81 I, 3465; Trenn. v. m-Xylidin (M« 
chanismus) 33 11, 2006; Spektr. 33 1, 3540 
Ramanspektr. 32 11, 2426; Röntgenspektı 
31 1, 2300; Chlorier. 34 I, 1113*; Bromieı 


30 11, 16092; p-Nitrosier. 31 II, 1755*; Sul 
furier. nach d. ,„‚Backprozeß‘'‘, Bisulfat 33 1, 
1431; Rk mit Acetessigsäureäthylester bzw 
COCl2 34 1, 535; mit Brom-p-tolylarsin 
säure 30 I, 2243; Verhinder Verfärb. 3411, 
2134*: diazotiertes D O&HWON?: 

-Methylbenzylamin (kp 154 Vork. in d 


Extrakt v. Ma Huang 31 Il, 2181; Darst 

aus Benzaldehvd u. Methvlamin (Rkk.) 3011, 
3139; (oder aus Benzylamin) 33 11, 63; aus 
Benzyl-MgÜUl u. Methyldichloramin 3311, 
1502; Oxydat. mit H20233 1, 1115; Sullonier 
30 Il, 1285*; Rk.: mit Dinitrochlorbenzol 
32 Il, 16853; mit «-Brompropiophenon 31 I 
s53*: mit Chloracetobrenzcatechin 31 I, »7* 
mit 3-Brompropionsäureäthylester u. n-Bu 
tylbromid 34 Il, 3373: mit Nitrobenzoesäur: 

ehloralkvlestern 31 1, 3463; Pikrat 33 1, 1115 
Il, 205: hyperglykäm. Wrkg. 34 Il, 13293 
Verwend. 33 I, 3569#®., 


'-Methyl-o-toluidin, Bldg. 34 II, 4046, Al 


sorpt.-Spektr. in Hexan u. A. 33 11, 1871 
jasenkonstante 32 II, 3208; Rkk. 3211 
123*, 33856; 33 II, 1020, 3848 
basenkonstante 32 11, 
3208; Rkk. 32 Il, 3387 

-Methyl-p-toluidin (Kp. 212— 212,0°), Darst, 
Benzolsulfoverb. 33 1, 2676: Absorpt.-Spektı 
in Hexan u. A. 33 Il, 1071: Basenkonstant: 
32 II, 3208; Rkk. 30 11, 3562 


-Äthylanilin (Phenyläthylamin, Äthylamino- 


benzol) (Kp. 206° korr.), Darst.: aus Anilin 
u. A. 30 1, 1698*, 2730; 33 IL, 2803*;: 34 II, 
1023*; aus Na-Anilid mit CeHsCl oder CeHsBbr 
331, 1516*; aus Anilin, Nitro- oder Nitroso- 
benzol u. Acetaldehyd 30 Il, 982*; aus Ph« 
nyläthylphthalaminsäure 31 11, 3546*; Bilde 
aus Äthylphenylnitrosamin 30 1, 1290; aus 
Anilinoacetonitrilu. CHsMgJ 32 1, 59; Reinig. 
33 1, 1428; (Salze) 32 1, 2834; Trenn. v. Di 
äthylanilin 31 Il, 3545*; 33 1, 1516*; Gleiel 
gewichte d. Systeme v. Anilin, Mono- u. Di 
äthylanilin (F.-Diagramm) 32 1, 3418; An- 
wend. d. Verschieb.-Satzes zum ster. Vergl 
mit d. Derivv. d. Tetrahydroisochinolins 
34 Il, 1132; Absorpt.-Spektr. d. Salze mit 
Violantin u. Alloxantin 34 Il, 2220; Beug 
v. Röntgenstrahlen in 30 1, 3001; Dipo! 
moment 33 Il, 3244; Oxydat.-Potential 31 1, 
2575; therm. Zers. d. Hydrobromids 31 I, 
1408; Einw.: v. SeCle 30 11, 20498*%; v. J 
u. CSe WMl, 372; Halogenwasserstoffsalze 
34 1, 614*; Syst, -S0O2 34 I, 3700; Fluor 
silicat 31 I, 2866: Einw. v. COa unter Druck 
(+ Katalysatoren) 31 Il, 3266*; N-Alkylier. 
mit d. höheren Homologen d. CH:2O0 30 11, 
3850*; N-Methylier. mit CHz2O 331, 2679; 
Benzylier. 32 11, 442°: Alkoxylier. 341, 
3127*; Rk.: mit Phosgen (katalyt.) 341, 
IS85*; mit 1.4-Dichlor-2-nitrobenzol 31 I, 
2739; mit Furfurol u. dessen Vinylenhomo- 
logen 34 Il, 1929; mit Säurechloriden 30 II, 
3409; Zers. v. quaternären NHas-Salzen in 
Gyw. v. 30 II, 3751; Einfl. auf d. Zerfall 
v. Phenvlmethylallyibenzylammoniumnitrat 
34 Il, 1764; Verhinder. d. Verfärb. 34 1. 
2134*;, Verwend.: zur Verhinder. d. Harzbldg 
in Bzn. 33 Il, 166*; zur Herst. v. Vise 
seide 30 1, 921*; Nachweis: mit p-Nitrobenzy|]- 
halogeniden 32 11, 3751; mit 3.5-Dinitrobenz 
azid 34 II, 3015 


'.N-Dimethylanilin (Kp. 104—105*°), Darst 


aus Anilin u. CHsOH 30 1, 736*; II, 1132*; 
33 I, 1995*; 34 Il, 1023*; aus Anilin, CHsBr 
u. CHsOH 31 1, 3238*; aus Phenol u. Methyl 
amin 33 I, 1017*: aus Methylanilin u. CHzO 








sII 


(C,H, ,N) 


33 1, 2676; Bldg. 31 II, 706; 33 I, 767; 34 I, 
1641; Trenn. v. Methylanilin 31 II, 3545*; 
33 I, 1516*; I, 2595*; Syst. mit Mono- 
methylanilin (Einw. v. Druck) 34 I, 1765; 
Absorpt.-Spektr. in Hexan u. A. 33 II, 1971; 
Partialdrucke u. Brechungsvermögen vw. 
Mischungen mit Bzl. 331, 745; BrecMings- 
index v. fl. Gemischen mit Bzl. 33 1, 1410; 
Mol.-Refr. im sichtbaren Licht 30 IL, 1976; 
Ramanspektr. 30 I, 1270, 2361; 31 II, 2122; 


Beug. v. Röntgenstrahlen in — 30 I, 3001; 
dielektr. Polarisat. in benzol. Lsgg. 3L 1, 
1245; DE. v. bin. Gemischen mit - 38 1, 
1091; EK.v. Nitrobenzol- Ketten mit —-Chlor- 


hydrat 30 I, 803: Einfl. auf d. Leitfähigk., 
kathod. Polarisat. u. auf d. Korngröße bei 
Abscheidd. aus d. Zelle Cu CuS04, H2S04 Cu 
30 II, 879: Dissoziat.-Konstanten in A. 341, 
1948; Basenkonstante 32 11, 3208; Ver- 
dampf.-Wärme 31 11, 2576; Turbulenzreib. 
33 11, 843; innere Turbulenzreib. in bin. Fl.- 
Gemischen mit — 30 Il, 2239; Grenzfächen- 
spann. v. W. gegen bin. Gemische mit 
321, 2442; Adhäs.-Spann. v. Äthylearbonat- 
Lsgg. in an Kieselsäure 33 I, 2379; Ad- 
sorpt. an Silicagel aus bin. Systemen 31 Il, 
1994; Viscosität v. —-Guajacolmischungen 
31 I, 241. 

Entalkvlier. 30 I, 1769; 33 II, 2053*; ka- 
talyt. Hydrier. 32 II, 1771; Oxydat. 32 II, 
1513*; 33 I, 2610*; Einw.: v. elementarem F 
34 1, 364; v. HNO2 34 Il, 2523; Nitrosier. 
33 1, 51, 2676; (v. Derivv.) 30 I, 1125; SOs- 
Verb. 31 II, 1057*; Einw. auf Hga2Cle 33 1, 
586: Verss. zur Kuppl. mit Uranylsalzen 
33 1, 3039; Komplexverbb. mit Uranyliluo- 
riden 30 IL, 28; Verb. mit H2GeFses (Darst., 
krystallograph. Eigg.) 3% 1, 1959; Pikrat 
(F. 159°) 30 I, 3032; Rhodanier. 3% I, 1477; 
Rk.: mit CO2 31 II, 3266*; 33 II, 3542; mit 
COCl 34 II, 1764; mit Butadien 30 II, 2576*; 
d. AlCls-Komplexverb. mit ungesätt. KW- 
stoffen 331, 3305: mit Allylbromid 311, 
1571, 3433: 32 II, 2420; mit Pyridin (+ POCIs 
u. PCls) 34 1, 3052; (u. Benzoylehlorid) 34 1. 
3063; mit Diazoniumsalzen 32 II, 700; mit 
diazotierter Anthranilsäure 32 II, 3554; mit 
p-Rosanilinbase 31 II, 559; (Absorpt.-Spektr. 
d. Kondensat.-Prod.) 3% Il, 243; Doppel- 
verbb. mit Phenolen (Trenn. v. Phenolge- 
mischen) 32 II, 1512*; Mol.-Verbb. mit 2.4.6- 
Trinitroanisol 30 IL, 3282; Rk.: v. — u. —- 
Substitut.-Prodd. mit Trinitroanisol u. Tri- 
nitrokresolmethyläther 3% IL, 673; mit CH2O 
34 II, 1688*: (u. p-Nitrosodimethylanilin) 
32 Il, 2046; mit Furfurolen 33 1, 942; mit 
Bissalieylaldehyd 31 II, 2606; mit Arylazo- 
m-oxybenzaldehvden 3% Il, 3612; mit aromat. 
Monoketonen 30 II, 1984; mit [4’-Dimethyl- 


aminophenyl]-biphenylyl-(4)-keton 32 11, 
2457; mit Halogenanthronen 31 II, 2734; 
Syst. —-Essigsäure 33 I, 1566; (Brech.-In- 


dex) 33 1, 1566; Rk.: mit 4°-Diäthylamino-2’- 
oxy-o-benzoylbenzoesäure 33 IL, 3124; mit 
Estern v. aromat. Säuren 301, 64: Addit. 
v. Jodessigester 30 I, 2582; R&K.: mit 3-Brom- 
propionsäureäthylester u. n-Butylbromid 3% 
Il, 3373; mit Benzoylehlorid 321, 2714: 
34 II, 1764: mit Säureaniliden 32 I, 2163: 
mit Benzanilid 32 II, 2180; mit Sulfobenzoe- 
säureanhydrid 323 I, 2328; mit Dimethylsultfit 
31 I, 2604; inneres Salz mit Methylensulfat 
32 1, 1514; Verb. mit Anisol-p-sulfonsäure- 
methylester 31 I, 265; Rk.: mit Arylsulion- 
aziden 30 I, 3758: mit Celluloseverbb. (Ver- 
wend.) 33 II, 640*: UÜberführ. in Methyl- 
violett 31 IL. 313*: 33 II, 3049*; Einfl.: auf 
d. Zers.-Geschwindigk. v. Benzylmalonsäure 
31 II, 2694; auf d. Zers. d. Thiokohlensäure- 
äthylesterchlorids 33 II, 3243; auf d. Poly- 
merisat. v. CH2O in äther. Lsg. 33 II, 1333; 
auf d. O2-Absorpt. durch Ölsäure 3% IL, 1441; 
(u. Leinöl) 3% II, 1911; auf d. Einw. v. AlCls 
auf Ketone (Addit.-Verb. mit Benzyliden- 
acetophenon) 30 II, 2650; auf d. Synth. 
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“-ungesätt. Säuren 32 II, 3705; auf d. Grad 
u. cd. Mechanismus d. Red. v,. Nitrobenzol u. 
Azoxybenzol durch Na0OCHs 30 II, 380; auf 
d. Kondensat. v. Aldehyden mit Malonsäure 
S$ı Il, 37; Anreicher. v. —-HC] durch Hefe- 
zellen 3% II, 624; Verhinder. d. Verfärb, 
34 II, 2134*; Verwend.: für Pyridinfarbstoife 
30 11, 2837*; als Reservier.-Mittel 33 II, 
3198*; zum Färben v. KW-stoffen 341, 
3295*:; zur Verhinder. d. Harz-Bldg. in Crack- 
destillaten 31 Il, 174*; für Kunstharze (Rk. 
mit S2Cl2a oder SCle) 30 II, 1146*; v. Kon- 
densat.-Prodd. mit CH20 zum Gerben 30 II, 
3495*; als Kühlfl. für Thermostaten 32 II, 
3587*®, 

Farbrk. mit Dichlorharnstoff 34 I, 1476: 
Identifizier.: durch quaternäre Derivv. 301, 
835; als 2.4-Dinitrobenzoat 34 Il, 3995; als 
3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2626; Nachweis in 
Methylanilin (Anwend. v. Reineckesäure) 331, 
1485; analyt. Verh. geren AlBrs 33 I, 22=6, 

Diallylacetonitril (Kp.25 85°) 331, 11985*; II, 
1958. 

Cyclohexylidenacetonitril (Kp.22 107—-108°) 301, 
1132. 


I-Cyclohexenylacetonitril (Kp.22 105°), Darst. 
30 I, 1131; Athylier. 3% II, 1254. 
[3-Methylcyclopenten-(1 oder 5)-yl]-acetonitril 


(Kp.ıo 82°) 31 II, 703. 


CsHııNa 2-Amino-5.6.7.8-tetrahydrochinazolin (}. 


206—210°) 30 II, 3290. 

Benzylguanidin (F. 133°), Darst., Salze 331, 
16835*; Ionisat.-Konstante, Salze 32 I, 3415: 
Nitrat, Vers. d. Nitrier. 33 I, 2395; physiolog. 
Wrke. 33 1, 2136. 

o-Tolylguanidin (Guanyl-o-toluidin), Darst., Pi- 
krat (F. 223—224°) 33 I, 1685*; Hydrochlo- 
rid (F. 133—135°) 33 I, 3071. 


m-Tolylguanidin, Sulfat (F. 215—217°) 331, 
3071. 
p-Tolylguanidin, Hydrochlorid (F. 136—137°) 


33 1, 3071. 
x&-Methyl-«-phenylguanidin, 
217—218°) 33 1, 3071. 
Propionaldehyd-3-pyridylihydrazon (F. 68°) 31 Il, 

241. 
Benzalsemicarbazid (F. 221°) 3% I, 2916. 


Hydrochlorid (F. 


CsHııNs Phenyldiguanid, Einw. v. H2S 31 I, 2195: 


CsHııCl 


Verwend. 31 I, 175*. 
2-Chlor-3.4-tetramethylen-1.3-butadien 
(Kp.ı 55—57°) 33 I, 404: 34 II, 1035*. 


CsHııP Phenyldimethylphosphin (Kp.ız 74— 75°). 


CsHııAs Phenyldimethylarsin, Darst. 


CsHııSb Dimethylphenylstibin, Rkk. 
CsHı20 2-Butylfuran (Kp. 137—138°) 34 1, 


Alkylier. 30 I, 1773. 


31 Il, 


707; 


Rk.: mit As-Salzen 33 Il, 3564; mit Chlor- 
amin T 32 I, 3422. 


32 I, 2166. 
863. 
2-Isobutylfuran (Kp. 123—127°) 34 1, 863. 
2-sek.-Butylfuran (Kp. 132—135°) 3% I, 863. 
2-tert.-Butylfuran (Kp. 119—120°) 34 1, 563. 
2.3.4.5-Tetramethylfuran (Kp.ız2 44°) 321, 
3888. 
Octatrienol (F. 99,5 —100,5° korr.), Darst., Rkk. 
32 I, 2548; UV-Absorpt.-Spektr. (Vergl. mit 
Vitamin A) 32 1, 2343. 


[Vinyläthinyl]-propylcarbinol (Kp.ıo 74—76°) 
33 1, 3306. 
[Vinyläthinyl]-methyläthylcarbinol (Kp.20 75°) 


33 1, 3306; 3% II, 2138*. 
1-Äthinylceyclohexanol-(1) (Kp.260 174°), Darst., 
Dehydratisier. 33 I, 403; 34 II, 1038*; Um- 
lager. 301, 195; Halogenier. mit Hypo- 
halogeniten 30 II, 1357: 33 I, 459*. 
Endomethylenhexahydrobenzaldehyd (Kp.ı2 62 
bis 64°) 33 II, 2670. 
Cyclohexylidenacetaldehyd, Erkennen d. — v. 
Rupe, Messner u. Kambli als Cyelohexen- 
1-yl-1-methylketon 30 I, 195. 
1(2)-Methylcyclohexen-4-aldehyd (Kp.ı2 64 bis 
65°) 30 1, 2796*. 
2(5)-Methyl-1.2.5.6-tetrahydrobenzaldehyd (Kp.ı 
59°) 31 I, 2939*. 
4-Methyl-1.2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd , 
32 II, 1381*. 


Rkk. 
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2-Methyl-&“-tetrahydrobenzaldehyd (Tetrahydro- 
o»-tolylaldehyd) (Kp.ız 75— 76°), Bilde. (?), De- 
hydrier 32 II, 2624; Rkk. 30 Il, 805*. 

4.5 - Dimethylcyclopenten - 1 - aldehyd - (1), Er- 
kennen d. — v. Hibbert u. Read als ÖOcta- 
non-(4) 30 Il, 227. 

6-Methylheptadien-(3.5)-on-(2) (Kp.ıs S6— 7°), 
Darst., Rkk. 32 1, 3051; 11, 43; Rkk. 33 Il, 
38. 

3.4.5.6-Tetrahydroacetophenon [1-Acetylcyclo- 
hexen-(1), Cyclohexen-1-yl-1-methyliketon] 
(Kp.760o 201-—202®), Darst. bzw. Blde.: aus 
Cyelohexen u. Acetylchlorid, Rkk. 3111, 
3341; 32 I, 527; 33 II, 1342; aus Cycelohexen 
u. Acetyljodid, Rkk. 34 I, 2736; aus Cvelo- 
hexen bzw. Uyclohexan u. Acetylchlorid 34 1, 
2586; Frage d. Bldg. aus Uycelohexan u. Ace- 
tylchlorid 33 Il, 1342; 34 IL, 1121; Bldg. aus 
1-Athinylceyelohexanol, Hydrier., Erkennen d. 
Cyelohexylidenacetaldehyds v. Rupe, Messner 
u. Kambli als — 301, 196; Rkk., Derivv. 
34 I, 2280. 

1-Methyl-2-acetyl-A'*-cyclopenten (Kp.rso 189 
bis 190° korr.), Darst. bzw. Bldg.: aus Uveclo- 
hexan u. Acetylchlorid (+ AlCls), Rkk. 32 
2007; 11, 2958; 33 II, 1342; 34 IL, 1121; aus 
Methyleyclopentan (u. Acetylchlorid + AlCls) 
32 Il, 201; (oder Methyleyelopenten u. Ace- 
tylchlorid + AlCls, Rkk.) 34 I, 2586. 

Cyclopentylidenaceton (Kp. 183—185°) 33 II, 
3116; Reinig. 30 Il, 1697. 

Cyclopentenylaceton (Kp.ız 67°) 34 I, 1803. 

eis-a-Bicyclooctanon (Kp.ıs 71°) 34 Il, 3932. 

trans-a-Bicyclooctanon, Vers. zur Darst. 34 Il, 
3931. 

cis-8-0.3.3-Bicyclooctanon (Kp.ıo 78°) 34 II, 
3930. 

trans-ß-0.3.3-Bicyclooctanon (Kp.rsse 190°) 34 
Il, 3931, 3932. 

2.5-Endoäthylencyclohexanon (F. 178—179°), 
Darst., Rkk., Semicarbazon 301, 2246; 
Darst., molare Schmelzwärme (Vergl. mit 
Campherderivv.) 34 II, 1604; molare Ver- 
brenn.-Wärme 34 Il, 756; (Vergl. mit Nor- 
campher) 34 Il, 756; Rkk. 33 1, 2695. 

6-MethylInorcampher (Kpıs 68— 70°) 31 II, 436. 

oÄthylidencyclohexanon (Kp.ıo 77—79°) 30 1, 
326. 

3,5-Dimethylcyclohexen-(5)-on-(1), Dipolmess. 
(App.) 331, 1774: Dimerisat. 34 I, 1313; 
Oxydat. 33 II, 3269. 

ı-Isopropylidencyclopentanon (Kp.ız 80—82°) 
30 II, 3543. 

1.1.3-Trimethyl-2-cyclopenten-4-on (Kp.sı42 51 
bis 82°) 32 I, 3172. 

ungesätt. Ketone CsHı20 aus Cyclohexan bzw. 
Cyelohexen u. Acetylchlorid 34 I, 2586. 

eyel. Keton CsHı2O aus Braunkohlenteer 31 11, 
166. 


CsHı202 n-Propylfuryl-(2)-carbinol (Kp.ız 91 bis 


92°) 30 Il, 398. 
u 3 ii (Kp.ss 99—100°) 30 
‚398. 

Methyläthylfuryl-(2)-carbinol (Kp.ıo 77—78°) 
3% I, 363. 

2.5-Dimethyldihydroresorcin (Dihydro-?-orcin) 
(F. 175—176°) 31 II, 1580. 

u ee (F. 68—70°) 
31 11, 710. 

Dimedon [Methon, Dimetol, 5.5-Dimethyldihydro- 
resorcin, 1.1-Dimethylcyclohexandion-(3.5 )] 
(F. 146— 147°), Darst. aus Mesityloxyd u. Na- 
Malonester, Rkk. 32 1, 2319; Bldg. 33 I, 3444; 
Clemmensen-Red. 34 I, 541; Oxydat. 331, 
932; Bromier. 33 1I, 51: Einw. v. SeO2 u. 
SeOCl2 33 Il, 3687; Alkylier. 38 1, 3426; Rk.- 
Fähigk. (Azofarbstoffe u. Diazooxyverbb.) 
% 11 2215; Addit. an Doppelbindd.: Rk. mit 
Hexamethylentetramin 32 II, 2165: Rk.: mit 
Mesitylelyoxalbhydrat 3% I, 3462; mit Benzal- 
desoxybenzoinindandion 33 1, 1121: Pyrrol- 
synth. mit — 33 II, 3429: Rk.: mit Aldehyden 
34 II, 238: (Charakteristik u. Analytik d. 
Aldehydmethonverbb.) 30 I, 2055; mit aro- 
mat. Aldehyden 32 I, 2325; mit o-Nitro- n. 
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o-Aminobenzaldehvden 32 1, 2952; mit Acet- 
aldehyd 31 II, 1008: Verwend.: als Reagens 
auf Aldehyde 32 1, 711; (u. prim. Alkohole) 
32 11, 3445; zum Nachweis kleiner Mengen 
CHs0OH 30 Il, 1412: zum Nachweis kleiner 
Mengen CH»O (Capillaranalyse) 30 II, 1412; 
zur gravimetr. Best. v. CH2O S1 1, 1487; zum 
Abfangen v. CH2O bei d. COr-Assimilat. 
(Polemik) 30 1, 2109, 2110; zur Best. u. Trenn. 
v. CH2O u. Acetaldehyd 32 Il, 1662; 341, 
424; zum mikrochem. Nachweis v. CH20 in 
Gew. v. Hexamethvylentetramin 33 I, 1821; 
zur gravimetr. Best. v. Urotropin 31 I, 1487. 

Dicroton, Bldg., Konst., Zus. d. rohen — 34 Il, 
842. 

Dicrotonaldehyd, Bldg., Rkk. 34 1, 528, 

3.5-Dimethylcyclohexenonoxyd (Kp. 212—215*®) 
33 Il, 3269. 

1-Methyl-2-methoxy-3-ketocyclohexen (Kp.220*) 
33 Il, 3269. 

Cyclohexylgiyoxal 32 I, 2583. 

2-Acetylcyclahexanon 33 I, 2385. 

1.1.3-Trimethyl-2-cyclopentendiol-4.5 oder 1.1.3- 
Trimethylcyclopentandion-4.5 (F. 85—56®) 
31 1, 3357. 

Tetramethylcyclobutandion (F. 111—114*) 32 
II, 1779. 

Trimethylpyroxoniumhydroxyd, Perchlorat (F. 
242—245°) 31 1, 945. 

a-Heptincarbonsäure (Octinsäure), Rkk. 331, 
759; Zers. d. Cu-Salzes 30 Il, 33; Verwend.: 
v. — u. Estern in d. Parfümerie 30 Il, 152; 
v. Estern als künstl. Veilchengrünrlechstoffe 
31 1, 2402. 
Äthylester, Farbrk. mit SbCls 33 II, 2862. 
Meth lester, Darst., Verwend. als Riech- 
stoff 31 II, 1365; Ramaneffekt d. Acetylen- 
bind. 30 II, 2232; katalyt. Hydrier. 31 I, 
2693; 32 11, 2142. 

Octadien-(2.4)-säure-(1) (F. 74* korr.) 3821, 
1653, ß 

Octadien-(3.5)-säure-(1) (Kp.ıı 134—135°) 32 1, 
1653. 

3.8-Dimethylsorbinsäure, Hydrier. 32 1, 2308 

Cyciohexylidenessigsäure, Umlager. 30 Il, 1689: 
Rk. mit SOCIz, Isomerisier. 34 1, 694; Nitrier. 
d. Äthylesters 34 II, 925; Gleichgewicht d. 
Äthylesters mit A'-Cyelohexenylessigsäure- 
äthylester (Umlager.) 3% Il, 1286. 

Cyclohexen-(1)-essigsäure-(1) (A'-Cyclohexenyl- 
essigsäure) (F. 38°), Bldg. 30 11, 1689; Gleich- 
gewicht d. Athylesters mit Uyelohexyliden 
essigsäureäthylester 34 Il, 1286; Bi-Salze 
33 11, 414*®. 

Methylcyclohexencarbonsäure (F. 07-—08°) 30 
I, 2796*. 

Tetrahydro-p-toluylsäure (F. 133-—-134°) 31 11, 
1277. 

a-Methylcyclopentylidenessigsäure (x-Cyclopen- 
tylidenpropionsäure), Bldg. 34 I, 605; Darst., 
Tautomerie 31 1, 74; Gleichgew. d. Athyl]- 
esters mit x-Cyelopentenylpropionsäureäthyl- 
ester (A'-a-Methyleyelopentenylessigsäure- 
äthylester) 33 1, 931; 34 Il, 1285. 

A'-a-Methylcyclopentenylessigsäure (a-Cyclo- 
pentenylpropionsäure) (Kp.ı 113 — 115°), Bldg 
34 1, 695; Darst., Tautomerie, Derivv,. 31 I 
74: Gleichgewicht d. Äthylesters mit a-Cyclo- 
pentylidenpropionsäureäthylester (a-Methyl- 
evelopentylidenessigsäureäthylester) 331, 
931; 34 II, 1285. 

A®-Cyclopentenylmethylessigsäure (Kp.oo 135 
bis 137°), Darst., Rkk., Derivv. 34 Il, 2522; 
Derivv. 32 11, 1835*®. 

3-Methylcyclopentylidenessigsäure (F, 112°), 32 

isomere 3-Methylcyclopentylidenessigsäure (F. 
s1°) 32 Il, 375. 

3-Methylcyclopentenylessigsäure (Kp.ı2 127 bis 
128°) 33 11, 2975. 

Cyclohexen-(1)-yl-(1)-acetat (Cyclohexanonenol- 
acetat) (Kp.ız 68—69°), Blig., Verseif. 30 1, 


1116; Darst., Hydrolyse; Erkennen d. — v 
Grigenard u. Blanchon als Uvclohexylacetat 
33 Il, 3120; Verseif. 34 Il, 3941. 
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Cyclohexen-(2)-ol-(1)-acetat (A?-Acetoxycyclo- 
hexen) (Kp.ız 68—71°) 30 11, 2259; 32 11, 
1513*#. 

Cyclohexen-(3)-ol-(1)-acetat (Kp.o,3 35°), Darst., 
Verseif. 30 I, 1296; Bldg. 31 1, 2049. 

a.x.8-Trimethyl-AP’Y-angelicalacton, Hydrier. 32 
l, 677. / 

Hexahydrophthalid, Verwend.: für Druck- u. 
Brems-Fll. 30 II, 1416*:; zur Verhinder. d. 
Harzbldg. in Crackdestillaten 33 Il, 2221*. 

Cyclohexanol-o-essigsäurelacton, Darst. 34 Il, 
1162*. 

‚„„A?-Cyclopentenylmethylessigsäurelacton‘ (Kp.3 
94—95°) 34 II, 2522. 

Aldehyd CsHı20: (Kp.2ı 101—103°) aus Furiurol 
u. Isopropylehlorid (-- AlCls) 34 I, 562. 

CsH1203 5-[#-Methoxyäthyliden)-2-methoxy-4.5-di- 
hydrofuran 33 11, 2973. 

5-[3-Methoxyäthyl]-2-methoxyfuran 33 Il, 2975. 

y-|Äthoxymethylen]-acetylaceton, Rkk. 301, 
3545; II, 3861*. * 

1-Acetylcyclopentan-I-carbonsäure, Athylester 
(Kp.3o 125 —127°) 34 I, 3584. 

Cyclopentanon-2--propionsäure (F. 37°) 34 Il, 
3932. 

+-Äthyleyclopentanon-a-carbonsäure, Äthyleste 
(Kp.ıı 109,4—109,6°) 32 1, 2161. 

2.3-Dimethylcyclopentanon-3-carbonsäure (Kp.5 
150—153°) 33 II, 2531. 

1-Methylcyclohexanon-(2)-carbonsäure-(3), 
Äthylester (Kp.ız2 114—116°) 31 1, 3342: 
34 11, 254. 

4-Methylcyclohexanon-2-carbonsäure, Rkk. (4. 
Äthylesters 33 I, 230. r 

5-Methylcyclohexanon-2-carbonsäure, Athylester 
(Darst.. Rkk.) 31 II, 2329; (Rkk.) 34 II, 254, 
435. 

2-Methyl-5-acetoxymethyl-4.5-dihydrofuran bzw. 
2-Methyl-5-acetoxy-5.6-dihydropyran (Kp.2 
58°) 31 1, 591. 

Cyclopenten-3-diol-1.2-propionat-(2) (Kp.ız 110 
bis 115°) 30 Il, 2260. 

Lävulinsäureallylester (Kp.so 1335 —136°) 32 11, 
2312. 

P-Propylglutarsäureanhydrid (Kp.20o 151—123°) 
31 11, 2306; 32 1, 374. 

eis-a.ß.y-Trimethylglutarsäureanhydrid 31 1, 72. 

asymm. Diäthylbernsteinsäureanhydrid (Kp.ı 
133°), Verbrenn.-Wärme 34 I, 3840. 

eis-symm.-Diäthylbernsteinsäureanhydrid, Ver- 
brenn.-Wärme 34 I, 3840. 

trans - syumm. - Diäthylbernsteinsäureanhydrid 
(Kp.ı2 125°), Verbrenn.-Wärme 34 I, 3540. 

Tetramethylbernsteinsäureanhydrid (F. 152°), 
Verbrenn.-Wärme 34 I, 3840. 

Säure CsHı20:s (F. 76-—77°) aus Aldehyd 
CsH1202 (aus Furfurol u. Isopropylehlorid 
[-+- AlCls]) 3% I, 562. 

Verb. CsHı203 aus Isoalantolacton 33 I, 3562. 

[CsHı203]x Korksäure-a-anhydrid (F. 65 —66°) 3% 
I, 1806. 
Korksäure-y-anhydrid (F. 65—68°) 3% I, 1306. 
CsHı204 Dimethylentetraoxycyclohexan (,,Dime- 
thylentetraoxymannocyclit‘‘) (F. 215°) 32 11, 
59. 

Monoacetonribofuranose-1.5-anhydrid (2.3-Iso- 
propyliden-d-ribofuranose-1.5-anhydrid) (F. 61 
bis 62°) 34 1, 207. 

isomeres Monoacetonriboseanhydrid (F. 93—94°) 
34 1, 207. 

1,2-Monoaceton-3,5-anhydroxylose 34 I, 208. 

Cyclomethylacetal d. Methylgliyoxalenols (dimeres 
1-Methoxy-1.2-glycido-2.3-propen) (F. 55 bis 
56°) 30 II, 1688. 

Keto-rac.-homoisopilopalkohol 33 II, 3282. 

Homopilopsäuren, Herst.-Verf. 3% I, 3750. 

d-Homopilopsäure, Rkk. 33 II, 3281. 

d-Homoisopilopsäure (Kp.o,0ı 160,8°), Rkk. 33 
Il, 2675. 

rac. Homoisopilopsäure (F. 74,2°) 3% I, 3750. 

B-Oxy-a.ß-dimethyladipinsäurelacton, Äthylester 
(Kp.s 148—149°) 33 II, 2531. 

Terpenylsäure (F. 57°), Bldg.: aus «-Terpineol 
32 1, 63; aus 2-Chloreineol 33 II, 369; aus 
Dichloreineol 3% II, 242. 


Methylterebinsäure 31 I, 3006. 

y-Methyl-y-äthylparaconsäure (F. 146—147°), 
Darst., Eigg., Dest., Autfass. d. — v. Sirear 
vom F. 131—132° als Isomerengemisch 30 11. 
3131. 

y-Methyl-y-äthylisoparaconsäure (F. 128°), 
Darst., Eigge., Auffass. d. y-Methyl-y-äthyl- 
paraconsäure v. Sircar als Gemisch mit — 
30 II, 3132. h 

|Methyl-äthoxy-methylen]-acetessigsäure, Äthv|- 
ester (Kp.3 108—123° Zers.) 31 II, 229. 

Acetonyllävulinsäure, Rkk. 31 II, 437. 

x.-Dimethyltriacetsäure, Äthylester 32 II, 45. 

«-Acetyl-3-propionylpropionsäure, Äthylester 33 
I, 2105. 

x.5-Diacetylbuttersäure, Äthylester (Darst., 
Rkk.) 30 1, 385: (Ringschluß) 32 II, 3887. 

x-Methyl-3.3-diacetylpropionsäure, Rkk. d. 
Äthylesters 31 II, 581. 

x-Carboxy-a-methyl-A#-hexensäure (F. 130° 
Zers.) 33 I, 930. 

Methyl-y-butenylmalonsäure, Diäthylester (Ky.« 
150—160°) 31 I, 1432. 

[Dimethylallyl]-malonsäure (F. 96°) 33 IL, 1866. 

y-Methyl-y-äthylitaconsäure (F. 186° Zers.) 30 
II, 3131; 31 11, 37. 

y-Methyl-y-äthylaticonsäure (F. 141% 3011, 
3131; 31 II, 37. 

Allyläthylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ır 114 
bis 118°) 32 II, 1040*, 

Dicrotonsäure («-Äthyliden- #-methylglutarsäure 
(F. 129°), Darst., Derivv. 33 1, 45: Bldg. 31 1. 
28561; oxydat. Abbau 341, 528; Diäthv)- 
ester 30 II, 726. 

x-Methyl-y-äthylglutaconsäure, Diäthyleste: 
(Kp.2ı 161°) 32 II, 358. 

B-Methyl-a-äthylglutaconsäure, Diäthylester | 6c- 
misch]| (Kp.ıs 136—138°) 32 1, 1517. 

cis-8-Methyl-«-äthyl-a-propylen-a.y-dicarbon- 
säure, Diäthylester 32 I, 1517. 

eis-B-Methyl-«-äthyl-3-propylen-«x.y-dicarbon- 
säure, Diäthylester (Kp.22 146°) 321, 1517. 

trans-B-Methyl-«-äthyl-3-propylen-a.y-dicarbon - 
säure, Diäthylester (Kp.ı2 136°) 32 I, 1517. 

eis-x.x.ß-Trimethylglutaconsäure 33 II, 535. 

trans-a.a.ß-Trimethylglutaconsäure (F. 147°) 33 
I, 535. 

a unse (F. 125° Zers.) 
31 1, 3357. 

Cyciohexan-1.1-dicarbonsäure, Darst. 32 II, 212; 
elektr. Moment d. Diäthylesters 33 II, 3534. 

gewöhnl. Hexahydrophthalsäure, Darst. 31 11. 
3546*:; (Alkylester) 30 II, 308*; Diäthvlester 
30 I, 1539*: 33 II, 360; Verwend. v. Estern 
als Weichmach.-Mittel 34 I, 1894*. 

eis-Hexahydrophthalsäure (F. 192 —193°), Darst.. 
Rkk. 30 II, 241; 31 1, 2870; Il, 2868; 321. 
2171: Bldg. 33 II, 546; therm. Daten 311, 
33; Rk. d. Diäthylesters mit CeHsLi 341, 
3738. 

trans-Hexahydrophthalsäure (F. 226—227°) 
Darst. 31 I, 2870: (Rkk.) 31 II, 2368; Bläg. 
321, 2171: 33 11, 546; 34 I, 696; therm. 
Daten 311, 33; Rk. d. Diäthylesters v. 
dl-— u. (+)-— mit CeHsLi 34 I, 3738. 

Hexahydroisophthalsäure 33 I, 3443; II, 65. 

gewöhnl. Hexahydroterephthalsäure, Dimethy|- 
ester (Kp.ı3 133—139°) 30 I, 1539*. 

cis-Hexahydroterephthalsäure (F. 170—171°). 
Bldg. 33 II, 546; (Umlager.) 30 I, 2246. 

trans-Hexahydroterephthalsäure (F. 2985—302°) 
30 I, 2246. 

Cyclopentylmalonsäure (F. 163°), Darst., Rkk. 
341, 1801: (Diäthylester) 32 1, 2583; Di- 
äthylester 30 II, 912. 

gewöhnl. 2-Carboxycyclopentan-1-essigsäure (F. 
60—61°) 32 II, 1161. 

cis-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-essigsäure (F. 
87—89°) 34 II, 3931, 3933. 

trans-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-essigsäure (}. 
68°) 34 II, 3931, 3933. 

cis-Norpinsäure (F. 173—175°), Bldg.: aus trans- 
Norpinsäure 30 I, 373; aus Apopinen 31 1, 
1412; aus d. Oxydat.-Prodd. d. Pinens 33 1, 
1435. 














Doom 





IS» 
1, 





rans-Norpinsäure (F. 146°), Synth., Eige. 34 I, 
1763, 3377; Umlager., Konfigurat. d. — v. 
Kerr 30 I, 373. 

eis-Homocaronsäure (F. 135 —136°) 34 I, 374. 

trans-Homocaronsäure (F. 190 — 191°) 34 1, 374. 

Crotonsäureester d. 3-Oxybuttersäure (Kp.24 165 
bis 173°) 30 I, 1764. 

Cyclohexanoloxalat, physikal. 
lacktechn. Eigg. 34 I, 2203. 

Dicarbonsäure CsHı204 (F. 124—125° aus d. 
Kondensat.-Prod. v. Crotonaldehvd 32 11, 
2624. 

Lacton CsHı204 (F. 101—102°) aus cis-Homo- 
earonsäure 34 I, 375. 

Verb. CsHı204 aus Strandkiefernholzteer (Ben- 
zoat) 30 II, 508. 

(CsHı204)x Hexamethylenoxalat (F. 30 11, 
2365. 

CsH1205 «-Oxy-1-carboxycyclopentan-1-essigsäure 
(F. 125°) 32 II, 212. 

Cyclohexanol-2.6-dicarbonsäure, 
(Kp.io 145—147°) 34 I, 2110. 

B-Äthoxy-x-butylen-x.ö-dicarbonsäure (F. 161°) 
33 1, 598. 

3-Äthoxy-3-methylcyclopropan-1.2-dicarbon- 
säure (F. 156°) 33 I, 598. 

&-Oxokorksäure, Diäthylester (Kp.ıs 174— 175°) 
32 II, 42; 33 II, 2122. 
a-Methyl-x-acetylglutarsäure, 30 II, 

3295. 

Propionaldehyd-essig-brenztraubensäureester 

“Kp.ıs 108—109°) 32 II, 1430. 
CsHı20s Diformal-/-sorbose (F. 77 


Konstanten u. 


66°) 


Diäthylester 


Oxydat. 


-75°) 341, 


321, 662: Blde. 331, 1113. 
n-Pentan-«.y.y-tricarbonsäure, 

(Kp.ıı 169 —172°) 33 II, 3366. 
Pentan-«a.y.ö-tricarbonsäure (F. 177°) 


Triäthylester 


33 II, 
2i6 


Pentan-1.5.5-tricarbonsäure., Trimethvlester 





(Kp.ı9-20 172—176°) 32 1, 374. 
8-Methylbutan-«.a.ö-tricarbonsäure, Trimethyl- 
ester (Kp.3 145°) 33 II, 2274. 
ß-Methylbutan-.«..0-tricarbonsäure, 

ester 31 II, 1695. 
a.a-Dimethyltricarballylsäure (F.155°)34 11,243. 
a.ö-Dimethyl-;-carboxyglutarsäure <(F. 145°) 

311, 72. 
stereoisomere «.ß-Dimethyl-„-carboxyglutarsäure 

(F. 142°) 31 I, 72, 2861. 
ß.y-Dimethyl-y-carboxyglutarsäure (F. 

Sl, 72. 

@-Acetoxyadipinsäure, Diäthylester (Kp.ız 155 

bis 160°) 3311, 42; (Verss. zur Hydrier.) 34 Il, 
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1.2-Diacetyl-2.3-formalpropan-1.2.2.3-tetrol (1.2- 
Diacetoxyformal-2.3-propandiol) (KDp.0,5—0,6 
96,5—07,5°). Darst. 30 II, 1688; Spalt. 31 Il, 
1921*. 

2.3-Diacetoxydioxan (F. 104—105,5°) 331, 3081. 

5-Acetyl-3.6-anhydro-d-glucose 30 II, 1522. 

2.3-Diacetyl-d-threose (F. 140— 142°) 32 I, 1501. 

2.3-Dimethylascorbinsäure (,,Methylascorbin- 
säuremethylester‘', Dimethylvitamin C) (F.63°), 
Konst. 331, 2576; II, 1208, 1540, 1890; 
(Rkk.) 33 1, 3732; Darst., Eigg., Rkk. 33 1, 
1966, 3593, 3733; HI, 3875; Einw. v. Alkali 
34 1, 2447; antiskorbut. Unwirksamk. 33 II, 
2554. 

(sHı207a-Methylglucofuranosid-5.6-monocarbonat 
(F. 130°) 32 II, 3220. 

ö-Methylglucofuranosid-5.6-monocarbonat (F. 
143—145° Zers.) 30 I, 3028. 

4-Acetoxy-3-oxybutan-1.1-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (Kp. 127—145°) 33 II, 2625. 

Monoacetylhexonsäurelacton 33 Il, 1540. 

Glucoascorbinsäuremethyläther (F. 142°) 3% II, 
1487. 

CsHı20s Dimethyllactolsäure CsHı20s aus 1.3.4- 
Trimethylfruetofuranose 31 II, 418. 


Triäthyl- 


167°) 





CsHı2Na2 2.5-Diäthylpyrazin 33 II. 1797. 
2.3.5.6-Tetramethylpyrazin (F. =6°), Isolier. aus 
Fuselölrückständen, Pikrat 33 Il, 1797; 
Darst. d. Hydrats 34 I. 697: Darst., Red. 
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(CH,.N) SI 


712; Dipolmess 34 1, 
Kohäs.-Kräfte 34 Il, 


30 I, s36: 32 I, 
2720, Dipolmoment u 
3231 


a-[a@'-Pyrryl]-pyrrolidin, Vers. d. Synth. 84 I, 
1307. 

@-[n-Propylamino]-pyridin 30 I, 2402. 

2-Dimethylamino-6-methyipyridin (Kp. 198 bis 


200°) 30 I, 2u12*., 

akt. Phenyläthylendiamin (Kp.ı-2 
209. 

rac. ©-Phenyläthylendiamin (Kyp 


104°) 3211, 


240°), Darst. 


(Dihydrochlorid) 3011, 45, 32 1662; 
(Acetvlderiv.) 321, 2010; opt. Spalt. 32 11, 


207. 

f-[3-Aminophenyl}-äthylamin 30 1. 76. 

P-[4-Aminophenyl)-äthylamin 31 Il. 705 

1.2-Dimethyl-4.5-diaminobenzol, Harbrk. mit 
FeCls 34 II, 3975 

N-[#-Aminoäthyl}-anilin (N-Phenyläthylendi- 
amin, «a-Amino-f-phenylaminoäthan) (kp 
262—264°), Darst. 33 1, 443*: (Verwend.) 
32 Il, 615%: 341, 3405*%; Rkk. 34 11. 2102®; 
Fluorsilieat (Darst., Verwend.) 33 I], 2183*®. 


N-Äthyl-p-phenylendiamin, Rkk. 34 II, »51* 
o-Aminodimethylanilin (Kp. 212°), Darst., Salzı 
30 Il, 381: Chlorhydrat (F. 189°) 30 I, 3758; 
Mol.-Refr. im sichtbaren Licht 30 11, 1976 
»ı-Aminodimethylanilin, Mol.-Keir. im sicht 


baren Licht 30 Il, 1976: Rkk. 321, 2464; 
33 II, 3432. 

p-Aminodimethylanilin <\.N-Dimethyl-p-phe- 
nylendiamin,. 1-Amino-4-dimethylaminoben- 
zol), Bldg. 321. 2168: (Derivv.) 301, 1291; 
Hydrochlorid 32 II, 700: Mol.-Refr. im sicht- 
baren Licht 3011, 1976: potentiometr. 
Unters. 33 II, 2002: Rk.: mit NHs u. CSe 
301, 3431: mit Thiophosgen 301, 12=0; 
mit aromat. Senfölen 30 I, 436*; mit 2-Phe- 
nvl-4-bromchinolin 32 II, 1179; mit Chole- 
-terylehlorid 34 H, 449, mit 4-Chlor-2-nitro- 
phenylschwefelchlorid 31 II, 2723; mit 1-An- 
thrachinonschwefelbromid 31 IH, 2724: Kinw 
v. p-Nitrobenzoylehlorid 34 II, 934: Oxydat. 
durch Bakteriensuspenss. 3ı ll, 3501; 
Einil. auf d. Atmung u. Spalt. im Seeigelei 
32 11, 3422; (Analyse d. Atmungssteiger. bei 
d. Befrucht.) 32 II, 3422; Idiosynkrasie gegen 

321, 2972: photograph. Entwicklerfähigk 
u. Konst. 301, 473: Verwend.: in photo 
graph. Entwicklern 34 II, 3=04*: als Alteı 
Schutzmittel bei d. Harzbldg. in Bzn. 3 11 
066; für Farbstoffe 33 1, 1022*, 2003*; in 
d. Pelzfärberei 31 I, 1015. 1835. 
Nachweis: mit p-Nitrobenzylhalogenideı 

32 II, 3751: an gefärbten Pelzen 31 II, 500 
Titrat. mit Cl oder Br3t II, 2004; Verwend 
zum Nachweis v. freien Halogenen 31 IH, 1456 
d. Sulfats zur Best. d. S 30 I, 1334; d. Chlor 
hydrats (zum Mikronachweis v. S in organ 
Verbh.) 3011, 1411: (zum Nachweis ı 
Cystein) 31 1, 653; in d. Nahr.-Mittelanalys- 
3011, 487: diazotiertes — s®. unter ÜsHnONs 

N.N -Dimethyl-o-phenylendiamin (1.2-Bisme- 
thylaminobenzol) (F. 34°) 30 1, 834; II, 1372, 
1 Il, 444. 

ö-Phenäthylhydrazin (Kp.ız-ıs 
Darst., Rkk. 32 11, 1612; 341, 
33 1, 3715. ä 

asymm. Äthylphenylhydrazin, Bilde. 30 I, 1200 
Rkk. 30 II, 3083*. 


137—139®), 
3365*; Rkk 


p-Xylyihydrazin (2.5-Dimethylphenylhydrazin 
(F. 76—77°) 33 II, 21383. 
Octatrienalhydrazon (Sintern bei 153-154 


korr.) 30 II, 2633. 
@-Cyancycloheptanonimid 34 Il, 1214* 
Korksäuredinitril (Kp.za 107—109*), Darst 

aus 1.6-Dibrom-u-hexan 31 I, =5; aus kork 

saurem NHs 31 1, 1515*%;: aus Korksäure 

diamid, PCls u. Cle 30 1, 738*; Verseif. 31 1 

ss; Einw. v. A. 31 II, 169: Kondensat 

34 Il, 1214*; Einw. auf Li-Diäthylamid u 

Li-Athylanilin 34 I, 373 

C=Hı2Ns 3.6-Di-[allylamino]-1.2.4.5-tetrazin «! 

118°) 3231, 1244 

F Y7r% 








su 


CsHı2Br2 $-+- e-Dimethyl-B.2-dibrom-y-hexin (F. 
46—48°) 30 1, 3170. 

ß-+ e-Dimethyl-y.ö-dibrom-ß.ö-hexadien (F. 39°) 
30 I, 3170. 

isomeres Dibromid CsHızBr2 (Kp.ı3 112—118°) 
aus Tetramethylbutindiol u. PPBr3 (Rkk., 
Konst.) 30 I, 3171. 

CsHı2Brs [trans-ris-trans-1.6- Dimethylhexatrien- 
(1.3.5)]-hexabromid 233 I, 2236. 

[trans-trans-trans-1.6-Dimethylhexatrien-(1.3.5)]- 

hexabromid (F. 122°) 33 I, 2236. 
CsHısN (s. Heliotriden). 

N-n-Butylpyrrol, Synth., katalyt. Hydrier. 31 I, 
1757; Gattermann-Rk. 30 Il, 399; Farbrk. 
mit SbCls 33 II, 3891. 

2-Propyl-4-methylpyrrol 30 II, 924. 

2-Methyl-4-propylpyrrol (Kp.ı5 86—88°) SL 1, 
3471, 3473. 

2.4(3.5)-Diäthylpyrrol (Kp.ız2 85—90°), Darst., 
Rkk. 3% 1, 2552: Rkk. 33 II, 1352. 

1.2-Dimethyl-5-äthylpyrrol (Kp.rsı 186—187° 
korr.) 32 II, 873. 

Hämopyrrol, Darst., Eigg., Pikrat 30 II, 3033; 
Bldg. aus Chlorophyliderivv., Hämin u. Por- 
phyrinen 30 I, 2898; Oxydat. 34 II, 2836; 
Rk.: mit 2.3-Dimethyl-5-formylpyrrol 30 II, 
3581; mit 2.4-Dimethylpyrrolaldehyd 30 I, 
922, mit Trimethylpyrrolaldehyd 30 II, 3038; 
mit [2-Formyl-3-methyl-4-carbäthoxy]-pyrrol 
32 1, 1251; mit Oxalsäurediäthylester 321, 
1373. 

Kryptopyrrol, Bldg.: aus Chlorophyliderivv., 
Hämin u. Porphyrinen, Red. 30 i, 2898; aus 
Neoxanthobilirubinsäure 311, 3474; aus 
Kryptopyrrol-Mg-Halogenid, Rkk. 32 I, 1373; 
Ramanspektr. 33 II, 1149; Bromier. 30 II, 
920; (u. Überführ. in Porphyrine) 31 I, 634*: 
Rk.: mit Thiopben- -a-aldehyd bzw. Furfurol 
30 II, 3582: mit 2.3-Dimethyl-5-formylpyrrol 
30 Il, 3581; mit 2.4- Dimethyl. 3.5-diformyl- 
pyrrol 31 1, 3243; mit Isatin 33 Il, 3697; 
(Konst. d. Farbstoifes) 3% I, 2928; mit 2.4-Di- 
methyl-3-cyan-5-formylpyrrol 30 Il, 3036; 
mit Chloracetonitril bzw. Acetylendicarbon- 
säuredimethylester 34 II, 3950; mit Trichlor- 
acetonitril bzw. 2.4-Dimethyl- oder 2.3.4- 
Trimethyl-5-chloracetylpyrrol 311, 3560; 
mit Chlormethyläther bzw. 2-Brommethyl- 
3-carbäthoxy-4-methyl-5-oxypyrrol 31 Il, 
581; mit 3.3’°-Dimethyl-4.4’-dipropionsäure- 
methylester - 5.5’ - dimethoxymethylpyrro - 
methen 31 II, 578; mit 2-Formyl-3-propion- 
säure-4-methyl-5-carboxypyrrol 31 II, 2468; 
mit 2-Carboxy - 3- methyl-4-brom-5-formyl]- 
pyrrol 30 Il, 3577; mit 2.4-Dimethyl- bzw. 
2.4-Dimethyl-3-äthylpyrrol-5-carbonsäureazid 
30 11, 2132; mit 2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol- 
5-carbonsäureazid 34 Il, 3949. 

2.3.4.5-Tetramethylpyrrol (F. 111°) 31 II, 2995. 

cis-a-Octennitril (Kp.ıı 74—75°) 34 Il, 751. 

trans-a-Octennitril (Kp.ını 85—86°) 34 II, 751. 

CsHısNs3 3.4-Pentamethylen-5-methyl-1.2.4-triazol 
(F. 111—112°) 31 1, 2395*. 
4-Cyclohexyl-1.2.4- triazol, Derivv. 32 II, 740*. 
p-Dimethylaminophenylhydrazin 34 I, 2580. 
CsHısCl «-Chloroctin (Kp.ı7 61—62°) 321, 1359. 
1-Butyl-2-chlor-1.3-butadien (Kp.ıs 64—65°) 
33 Il, 363; 34 II, 1037*. 
CsHısBr 1-Bromoctin-(2) (Kp.ı5 92—093°), Darst., 
Rkk. 34 II, 38; Einw. v. Mg bzw. Wurtzsche 
RK. 34 II, 40: Rk. mit Heptin 34 II, 39. 

&-Brommethyl-«.;-heptadien 32 1, 210. 

CsHı3)J Hexyljodacetylen (Kp.7,5 095—97°) 33 II, 
2381. 

CsHısNa «-Octinnatrium Rkk. 3LI, 250. 

CsH140 (s, Pumilon; Santoron). 

A'*-Octen-5.6-0xyd (Kp.rs 157—159°) 341, 
1652. 

Cyclooctenoxyd (F. 45°), Darst. 311, 3673; 
(Rkk.) 32 Il, 2654; Rkk. 33 IL, 1511. 

1.4-Dimethylcyclohexen-(1)-oxyd (Kp. 155°), 
Darst., Isomerisier. 34 I, 3740. 

Amvlpropargylalkohol [Octin-(2)-ol-(1)] (Kp.ı5 98 
bis 99°), Darst. 33 IL, 3677: Ramspektr. 34 1, 
2718: Einw. v. PBrs 34 Il, 39. 
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Octin-(4)-ol-(3) (Äthylpentinylcarbinol) (Kp.ıs 75 
bis 76°) 33 I, 3435. 

3.4-Dimethylhexin-(5)-ol-(4) (Kp. 153— 154°) 31 
1, 3670. 

Isobutylmethyläthinylcarbinol, Umlager. 361, 
196. 

Methyl-tert.-butyläthinylcarbinol, Bromier. 30 11, 
1357. 

Octadien-2.6-0l-(5) (Kp.5 75°) 32 II, 3157*. 

Diallyläthanol (Kp. 192°) 33 I, 926. 

2.5-Dimethyl-5-oxy-1.3-hexadien 30 I, 2718 

Cyclopentenyl-(1)-äthylcarbinol [A'-Cyclopente- 
nylpropanol-(1’)], Darst., Dehydratat. 331, 
934; Ramanspektr. 34 Il, 1898. 

Vinylcyclohexyläther, Darst. 32 II, 923*; Ver- 
wend. 34 Il, 145 

1-Äthoxycyelohexen- (1) (Kp.s 47—48°) 3011, 
552. 

B-Isoamylacrolein (Kp.ı3 76—79°) 31 II, 699. 

a-Äthyl-8-propylacrolein (Kp. 172°), Darst. 

‚(Derivv.) 331, 2237; (Rkk.) 34 Il, 3921; 
Rk.: mit NHs u. He 31 u, 3662*; 32 11, 
1234*; mit Cyelohexylamin 311, 1606; 
Verwend.: als Sparbeize 30 II, 2439*; für 
Vulkanisat. -Beschleuniger 30 Il, 1620*; 31 ll, 
1773*; Nachweis 30 I, 413. 

[1-Methylisoamyliden]-acetaldehyd, Übersicht 
31 Il, 546. 

2.4-Dimethylhexen-3-al-(6), Erkennen d. — v. 
Rupe, Wirz u. Lotter als 2.4-Dimethylhexen- 
3-on-(5) 30 I, 196. 

2.2.4-Trimethylpenten-(3)-al-(1) (Kp. 149—150°) 
30 I, 2718. 

Cyclohexylacetaldehyd 32 I, 2024. 

1.3- Dimethylcyclopentanaldehyd- -(1) 34 I, 3740. 

gewöhnl. Methylheptenon, Vork.: im äther. Öl 
v. Andropogon fragrans (Geh.) 34 1, 18398: 
im Lemongrasöl 31 II, 330; im Javacitronellöl 
34 1, 3277; (Isolier.) 31 I, 769*; im kaukas, 
Verbenaöl 30 I, 3618; Theorie d. Photo- 
synth. 32 I, 691; Geruchssinn d. Insekten für 
— 311, 1784; Darst., Rk. mit CH3MgJ 341, 
366; O-Absorpt. in alkal.-alkoh. Medium 30 Il, 
3401; Verh. gegen d. Enolreagens HgNOs 341, 
735; Rk.: mit Na-Amid u. C2H2 301, 530; mit 
Methylamin 34 Il, 1493*; mit Diazoessig- 
ester 32 II, 522: Überführ. v. — oder dieses 
enthaltenden Gemischen in ungesätt. Amine 
34 II, 3408*; Identifizier. 30 Il, 2679. 

[a-Propylidenmethyl]-n- propylketon (Kp.2s 68 
bis 72°) 31 II, 3467. 

Isoamylidenaceton (Kp.ıı 62—66°), Bldg., Rkk. 
30 I, 686; Semicarbazone, Isomerie 301, 
1456. 

3-Methylhepten-(3)-on-(2) (Kp. 174—176°) 33 
II, 2256. 

2-Methylhepten-(2)-on-(6) (Kp.7ss 170—173°), 
Darst., Red. 34 II, 610; Bldg. 32 11, 72; 
341, 245*, 1353*; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 
33 1, 2883. 

3-Methylhepten-(2)-on-(5) (Kp.737 162—164°), 
Darst., Rkk. 30 Il, 1211; Gleichgewicht mit 

3-Methylhepten-(3)-on-(5) 34 II, 1285. 

2-Methyl-3-hepten-5-on, Rkk. 31 u, 710. 

3-Methylhepten-(3)-on- (5) (Homomesityloxyd) 
(Kp. 167°), Konst. 311, 2331; I, 33189; 
Darst. 31 I, 1589; 32 1, 2642*; 33 1, 1014*; 
(Rkk., Derivv.) 31 I, 3670; Gleichgewicht mit 
3-Methylhepten-(2)-on-(5) 34 II, 1285. 

3-Äthylhexen-(2)-on-(5) (Kp.2s 70°) 31 11, 3319. 

3-Äthylhexen-(3)-on-(5) (Kp.2s 74°) 31 II, 3319. 

3.4-Dimethylhexen-(2)-on-(5) (Kp.ıs 47°), 
Darst., Rkk. 31 II, 3319; Gleichgewicht mit 
3.4-Dimethylhexen-(3)-on-(5), Semicarbazon 
34 II, 1285. 

stereoisomeres 3.4-Dimethylhexen-(2)-on-(5) 
(Kp.ıı 47°) 31 II, 3319. 

2.4-Dimethylhexen-3-on-(5), Darst., Erkennen d. 
2.4-Dimethylhexen-3-al-(##) v. Rupe, Wirz 
u. Lotter als — 301, 196. 

3.4-Dimethylhexen-(3)-on-(5) (Kp. 157—159", 
Darst., Rkk. 30 II, 1211; 31 1, 3669, 3670; 
Gleichgewicht mit 3.4-Dimethylhexen-(2)-on- 
(5) 31 II, 3319; 3% II, 1285. 

Hexahydroacetophenon (Methylcyclohexylketon, 
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Acetylcyclohexan) (Kp.5 179,5—180,5*® 
korr.), Darst., Semicarbazon 30 I, 196; 3111, 
3592; 32 Il, 3088: 33 II, 1342: Erkennen d 
— v. Hopff als 1-Methyl-2-acetyleyelopentan 
32 I, 2007; Darst., Eigg., Kkk., Derivv. 34 I, 
2586; II, 1122; katalyt. Red. 34 Il, 36; 
Identifizier. 30 II, 2679. 

stereoisomeres Hexahydroacetophenon (Kp.e 56 
bis 58°) 34 1. 2586. 

Äthylcyclopentylketon (Propionylcyclopentan) 
(Kp. 174—175®), Darst., Rkk., Derivv. 301, 
827, Bldg. 34 I, 2925. 

1-Methyl-2-acetylcyclopentan (Kp.rse 167 bis 
168°), Darst. bzw. Bldg.: aus Cyelohexan u. 
Acetylchlorid (+ AlCls), Rkk. 321, 800; 
11, 2955; 34 II, 1121: (Erkennen d. Methyl- 
evclohexylketons v. Hopff als —) 32 I, 2007; 
(Isomerie) 321, 2007; 3311, 1342; aus 
Methyleycelopentan u. Acetylehlorid (+ AlCls), 
Rkk. 32 II, 202; aus 1-Methyl-2-acetyleyelo- 
penten (Isomerie) 321, 2008; 33 II, 1342; 
34 I, 2586. 

1-Acetyl-3-methylcyclopentan 3% I, 2925, 3740; 
il 3754. 

Butylcyclopropylketon, Rkk. sn 1775. 

Isobutylcyclopropylketon, Rkk. : 1778. 

Cyclooctanon (Azelaon), Be aus Cyelo- 
hexanon u. Diazomethan 33 II, 1758*; aus 
Cyeloheptanon, Cycelohexanon bzw. Cyelo- 
pentanon u. Diazomethan 30 II, 2518; aus 
Azelainsäuredinitril, Semicarbazon 34 I, 373; 
aus azelainsauren Salzen, Rkk., Derivv. 
30 II, 225, 720; 33 II, 38535; v. methylierten 
Cyelooctanonen 33 II, 1443*%; physikal. 
Konstanten 30 II, 3268; Verbrenn.-Wärme 
33 1, 2507; Parachor 33 II, 368: Ketonfunkt. 
(Disulfitverb.) 32 II, 2959; Rkk., Derivv. 
311, 3673; Red. 321, 664; Chlorier. 3311, 
2653; Rk.: mit N3H 341, 304, 395; mit NH2OH 
(Rk.-Konstante) 321, 2574; Identifizier. 
31 I, 3706. 

o-Methylcycloheptanon, Red. 30 I, 28376. 

o-Äthylceyclohexanon (Kp.ı3 67°), Darst., Rkk. 
301, 326: Bldg. 34 I, 2925. 

m-Äthyleyclohexanon (Kp. 192—194°) 33 II, 
3366. 

p-Äthyleyclohexanon (Kp. 192—194°) 33 II, 
3366. 

2.2(a.«)-Dimethylceyclohexanon, Rkk. u. Keton- 
funkt. 32 II, 2959. 

2.3.(«.3)-Dimethylcyclohexanon (Kp.24 78°), 
Methylier. 32 1, 382, 1234. 

2.4(«.y)-Dimethylcyclohexanon (Kp.is 70—71®), 
Be Methylier., Oxim 321, 1234; Bldg. 
41. 3740: Il, 3754; Methylier. 32 1, 383. 

2.5. «B)- Dimethylcyclohexanon, Darst., Rkk. 
32 I, 1232; Bldg. 321, 375; 341, 2925, 
3740; 11, 3755; (Methylier.) 321, 381. 

2.6(12.@')-Dimethyleyclohexanon (1.3-Dimethyl- 
cyclohexan-2-on), Darst. aus 1-Methrl- 
eyelohexanon-(2), Rkk., Bldg. d. diastereo- 


meren — 3111, 3342: Bldg. 33 II, 1028; 
Rk.: mit Bromessigester 33 II, 2672; mit 
Benzaldehyd 301, 2252; (Derivv. d. eis- 


Verb.) 32 1, 5179; (Ketontfunkt.) 32 II, 2959; 
Erkennen d. trans-«@.a@’-Dimethyleyclohexa- 
nons v. Skita als ceis-Verb. 34 I, 379. 

3.3-Dimethylcyclohexanon (Kp.7a0 178 —179°), 
Darst. (Rkk., Semicarbazon) 321, 231%; 
(Isomerie, Semicarbazon) 34 I, 541; Dipol- 
mess. (App.) 33 1, 1774. 

3.4-Dimethylcyclohexanon, Dipolmess. (App.) 
331, 1774. 

3.5-Dimethyleyclohexanon, Bldg. 321, 374; 
Dipolmess. (App.) 33 1, 1774. 
a-Propyleyclopentanon (Kp.760 183,10— 183,20) 

34 I, 3583. 

3-n-Propylcyclopentanon 31 II, 3461. 

Br ea a (Kp.40 86°) 3011, 
354 

@-Methyl=i -äthylcyclopentanon (Kp.750o 164 bis 
165°) 30 I, 3547. 

P.8-Methyläthylcyclopentanon (Kp. 174°) 31 II, 
3461. 


(C,H,0) SH 


Er -äthylcyclopentanon (Kp. 150°) 3111, 
346 

1. liter 32 1, 3172 

3.3.4(8.3.3°)-Trimethylcyclopentanon-(1) (Kp. 
72—174*°), Darst., Rkk., Derivv. 33 II, 3366; 
Bldg. aus d. Säure CıeHısOs (aus rumän. 
Leuchtöl) 31 II, 3695 

x.x.x-Trimethylcyclopentanon aus Naphthen- 
säuren 31 I, 1209. 

Keton CsH1ı4O aus Naphthensäuren 31 Il, 369». 

Keton CsH14O (Kp. 177-— 178°) aus n-Hexan u. 
Acetylchlorid (+ AlUls) [Semicarbazon] 3211, 
2unN 

Keton CsH14O (Kp.is-ıs 80% aus Methvlcvelo- 
hexan u. CO (+ Metallhalogenide) 34 I, 942*®. 

Ketone CsH140 aus Uyclohexan u. Acetylchlorid 
34 1, 2586. 


CsHı4O2 Methylenäther d. 2-Methylolcyciohexanol- 


(1) (F. 205°) 32 11, 2959. 

2.5-Dimethylhexin-(3)-diol-(2.5) (Tetramethyl- 
butindiol) (F. 95°), Mol.-Reir. 30 1, 1454; 
Isomerisier. 33 1, 1926; Red. mit Na 301, 
2718; Hvdrier. 31 I, 1650: 33 II, 2110: De- 
hydratisier. 33 Il, 3566; Rk. mit PBrs 301, 
3171. 

Dipropenylglykol [4.5-Dioxy-2.6-octadien, Octa- 
dien-2.6-diol-(4.5)], Darst., Konst., Zus. d. 
Dipropenvlglykol v. Charon 34 I, 1301; Bldg. 
aus Crotonaldehvd 30 Il, 226: 34 Il, 2678; 
(katalyt. Zers.) 331, 2236; (Hydrier.) 381, 
1760; Oxvdat. 33 Il, 1018: Halogenier. 311, 
3555; Acetalisier. 30 1, 2076: 33 IL, 854 

Tetrahydrofurfurylallyläther (Kp.ror 170,5 bis 
151°) 30 11, 2527. 

Cyclohexyloxyacetaldehyd (Kp.ıs 71°), Darst. 
30 I, 1469: 33 IL, 539: Rkk. 34 II, 2671 

2.5-Dimethylhexandial-(1.6), Oxydat 34 11, 


3554*, 
1-Tetrahydrofurylbutanon-(3) 33 II, 2=1*. 
2.5-Dimethylhexen-(2)-ol-(5)-on-(4) (Kp. 760 
156°) 33 1, 1926. 
Acetyl-n-valerylmethan (n-Valerianylaceton) 


(Kp.nı 72—73®), Darst., Enolgeh., Dissoziat. 
Konstante 34 1, 2260; Alkoholyse 30 I1- 
3391: 32 II, 2814. 

Acetylisovalerylmethan, Alkoholyse 30 11, 3591; 
32 11, 2814. 

Acetyl-sek.-valerylmethan (kKp.s 62—65°) 30 I, 
3391. 

Acetyl-|trimethylacetylj-methan, Alkoholyse 
30 II, 3391; 32 11, 2814. 

1.4-Diacetylbutan 32 II, 1013. 

3.5-Octandion 31 I, 2560. 

a.ß-Dipropionyläthan (F. 35°) 32 II, 574 

«=Dimethylacetonylaceton 30 1, 520 

2.5-Dimethylhexandion-(3.4) (Kp.700o 146°) 33 1, 
1926. 

n-Propyldiacetylmethan (Kp.r7s0 102 —104°), Al- 
koholyse (+ HCl) 30 II, 2525 

Isopropyldiacetylmethan (Kp.rso 150—153®), 
Alkoholyse (+ HCl) 30 II, 2525. 

Tetrolaldehyddiäthylacetal, Verwend. 3311, 
] 12 27®, 

Diallylacetal (Kpr.e 90—93°) 301, 1687. 

gewöhnl. «-Octensäure (Kp.22 154° korr.) 33 11, 
II), 

eis--Octensäure (Kp.ıs 127°) 30 I, 1468. 

trans-a-Octensäure (Kp.ıs 144°) 30 1, 1468. 

x-Butylerotonsäure (Kp.za 160--163°%) 31 1, 
2851. 

x-Methyl-3-äthyl-A@-pentensäure (a-Methyl-j.3- 
diäthylacrylsäure) (Kp.ı2z 122°) 31 II, 1556. 

x-Methyl-?-äthyl-A -pentensäure (Kp.ıs 116 bis 
117°) 31 II, 15586. 

x-Cyclopentylpropionsäure (Kp. 235,5—241°) 
33 11, 3409. 

3-Methylcyclopentylessigsäure (Kp.» 141°) 31 II, 
703. 

x-Methylcyclopentylessigsäure aus rumänischem 
Leuchtöl 31 II, 3696. 

Hexahydrophenylessigsäure, Äthylester (Darst.) 
30 1, 1538*; (Red.) 30 I, 518. 

cis-Hexahydro-o-toluylsäure (Kp.2o 140*) 30 1, 
2384. 
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trans-Hexahydro-o-toluylsäure (F.51—52°) 30 I, 
2384. 
Hexahydro-p-toluylsäure 
carbonsäure), Bldg. 30 I, 213; 
Elektrolyse 34 II, 1452 
Essigsäurecyclohexylester (Cyclohexanolacetat, 
Cyclohexylacetat, Hexalinacetat) (Kp,172,5 
bis 173°), Erkennen d. Üyclohexenyläcetats 
v. Grignard u. Blanchon als — 33 II, 3120; 
Bldge. 31 II, 2449; Trenn. v. Essigsäure 
32 IH, 2107*; Dipolmess. (App.) 33 1, 1774; 
Spalt. durch HBr 301,51; Gesundh.-Schädig. 
durch — 30 II, 2683; Verwend. als Lösungs- 
u. Weichmach.-Mittel 30 Il, 1145, 1782*:; 
(Verschnittfähigk. d. Adronolacetats für Nitro- 
celluloselacke) 31 I, 1527; physikal. Kon- 
stanten u. lacktechn. Eigg. 34 I, 2203; 
Nachweis d. Acylgruppe 33 1, 1665. 
2-Acetoxyhexen-(1) (Kp.s9 74—75°) 3A Il, 2672 
Acrylsäureamylester 33 I, 2609*. 
Crotonsäure-n-butylester, Hydrier. (Affinität u. 
Wärmetön.) 32 1, 1996. 
Methacrylsäure-n-butylester (Kp. 
34 Il, 3182*, 
Capronsäurevinylester (Kp. 165 —167°) 
3617*®. 
a-Propyl-ö-valerolacton 32 1, 
a.a.ß-Trimethyl-y-valerolacton, 
677. 
ungesätt. Säure CsHı402, Bldg. d. Methvlester= 
aus d. Bromester CoHı7O2Br (aus P.y.y-Tri- 
methylvaleraldehyd), Ozonisier. 3% Il, 2351. 
Naphthensäuren CsH1ı402 aus rumän. Leuchtöl 
31 II, 3694. 
isomere Säuren CsHı1402 (Kp.ıs 120—145°) aus 
d. rumän. Naphthensäuregemisch CıioHı1sO2 
33 1, 1760. 
Carbonsäure CsH1402 (Kp.iıs 120 


(p-Methylcyclohexan- 
31 Il, 1277; 


156—161°) 
33 11, 


2472. 
Hydrier. 321, 


130°) aus 


kaliforn. Erdöl 31 II, 3697. P 
CsHı403 2.6-Dimethylolcyclohexanon (?) 33 1, 
3l1?., 


#.x-Diacetodiäthyläther, Darst. 31 II, 767*: 
Spalt. 31 I, 2535*. 

d-Methoxy-«x.y-butadien-x-aldehyddimethylace- 
tal (Kp.ıs 108—112°), Rkk. 3% I, 369. 

monomeres Heptamethylencarbonat, Bldg. 3% I, 
1307. 

y-Tetrahydrofurylbuttersäure (Kp.s 145°) 321, 
1531. 

Cycloheptanol-(1)-carbonsäure-(1) (1-Oxycyclo- 
heptan-1-carbonsäure), Darst., Konfigurat. 
32 1, 1782: Rkk. d. Methylesters (Kp.i 117 
118°) 33 IL, 3835. 

Cyclohexylglykolsäure, Pyrolyse 33 I, 3930. 

Cyclohexanolessigsäure-(1.1), Bi-Salz 30 I, 1920, 


Äthylester 331, 932: Methylester 321, 
3462*, 
2-Oxycyclohexylessigsäure, AÄthylester (Kp.ı3 
114°) 32 11, 1016. # 
P-Oxy-B-cyclopentylpropiorisäure, Athylester 
(Kp.ıa 117°) 33 1, 3706. 
1-Oxy-x-methylcyclopentan-1-essigsäure, Dehy- 


dratat. v. Estern 34 I, 695. 
3-Methylcyclopentanol-(1)-essigsäure-(1) (F.56°) 
Darst., Rkk., Äthylester 32 IL, 374; Dehydra 
tisier. 'd. Äthyle sters 33 II, 2975. 
x-Äthyl-y- -äthoxycrotonsäure, Äthylester (Kp.is 
96—99°) 33 1, 1111. 
Cyclohexyloxyessigsäure, Verwend. v. 
metallsalzen 3% I, 3133 *. 
Korksäurehalbaldehyd 32 1, 2940. 
x-Oxocaprylsäure (x-Ketooctansäure) (F. 
118°) 3% Il, 1440. 
Capronylessigsäure (F. 74— 75°), Rkk. 3211, 
3404; Athylester (Darst., Keto-Enol-Gleich- 
gew.) 33 1, 759; (Rkk.) 32 L, 2189. 
Octanon-(6)- säure-(1) (F. 52°) 33 II, 1175. 
s-Acetylcapronsäure, Hydrier. d. Äthylesters 
(Kp.9a 121—122°) 331, 2533. 
2-Methyl-5-acetylvaleriansäure 32 1, 1776. 


Schwer- 


117 bis 


B-Methyl-ö-acetylvaleriansäure (Kp.2,5 141.2°) 
30 Il, 59 
4-Methyl-5-acetylvaleriansäure 32 I, 1776 


B.P-Dimethyl-y-acetylbuttersäure 32 1, 3172. 


(B=tert.-Va- 
leryipropionsäure) (F. 66,5—683°) 33 1, 763. 


2.2-Dimethylhexanon-(3)-säure-(6) 


a-n-Butylacetessigsäure, AÄthylester (Darst.) 
32 11, 2312; (freie Energie d. u ind. 
Gasphase ) 33 1, 213: (Einw. NHs; Konst, 
d. Enols) 31 II, 2850; (Spalt ) 31 1, 1433: 
32 II, 3382; (hydrie rende Spalt.; Geschwin- 
digk.) 331, 1108. 

Isobutylacetessigsäure, Äthylester 32 1, 30863. 

sek. Butylacetessigsäure, freie Energie d. Enoli- 
sat. d. Äthylesters in d. Gasphase 33 I, 213. 


Methyl-n-propylacetessigsäure, hydrolyt. Spalt. 
d. Äthylesters 33 I, 3069. 
«X. «-Diäthylacetessigsäure, Äthyleste r (Tauto- 


merie; spektrochem. Unters.) 321, 38; 
(Alkoholyse) 31 I, 274: (Hydrier.) 33 I, 1108. 
o-Cyclohexandiolacetat (Kp. 2335—241°) 31 IL, 
2449. 
Chinitacetat 31 I, 2049. 
Lävulinsäure-n-propylester (Propyllävulinat) 
(Kp.760 221,2°), Darst. 311, 925; 33 II, 3412; 
Dampfdruck 31 II, 2596; Hydrier. 31 II, 3457. 
Lävulinsäureisopropylester (Isopropyllävulinat) 
(Kp.760 209,3°), Darst. 31 I, 925; 33 II, 3412; 
Dampfdruck 31 Il, 2596; Hydrier. 311, 


100 —103°), 


Acetessigsäure-n-butylester (Kp.ıs 
(Rkk.) 


Darst. 30 11, 1770*; 31 II, 768*; 
3% II, 3918. 
Acetessigsäureisobutylester (Kp.ıı 84,5°) 34 II, 
3918. 
Acetessigsäure-sek.-butylester 
34 II, 3918. 
Acetessigsäure-tert.-butylester 
3% Il, 3918. 
Methylcyclohexylcarbonat (Kp. 199— 200°) 30 1, 
28376. 
n-Buttersäureanhydrid (Kp. 191°), Darst.: aus 
d. Säure 33 I, 5183: (mittels Phosgen) 32 II, 
923*: (in Ggw. v. Chlorschwefel) 32 I, 738*; 
(u. Aceton) 31 I, 1167*:; (u. Vinylbutyrat) 
31 II, 1490*; (u. d. Säurechlorid) 3% I, 3654*; 
aus Salzen d. Säure mit SOaCle in fl. S0a 
32 II, 924*; aus Ca-Butyrat u. SOCle oder 
Cle u. SO2 30 II, 951*; Ramanefiekt u. 
Konst. 33 I, 1900; Best. d. akt. H in Pyridin 
>41, 2411; Hydrolysengeschwindigk. (Best. 
nach d. Anilin-W.-Meth.) 34 I, 3701; Rkk. 
mittels BFs3 33 I, 2385; Rk. mit BaO2-8H20 
31 1, 1728; Bromier. u. Jodier. 34 I, 2105; 
Verester. mit Cellulose 30 II, 2333*. 
Isobuttersäureanhydrid, Ramaneffekt u. Konst. 
33 I, 1900; Rkk. mittels BFa3 33 I, 2385. 
Keton CsH1403 aus Sarsasapogenin 34 II, 3626. 
Ketonsäure CsHı403 (Kp.ız 150 —155°) aus 1.3- 
Dimethyleyelohexen-(1) 31 II, 3342. 
CsHı404 1.6-Desoxydimethylenmannit (F. 60°) 32 
II, 859. 
2.3; 6.7-Di-epoxy-4.5-dioxyoctan(Kp.4 125-123) 
33 II, 1018. 
1.2.5.6-Tetraoxy-2.5-dimethylhexin-(3) (?) (FE. 
115—118°) 31 II, 1122. 
3.6- BEER, Bldg. 33 1, 3705; Hydrier. 
PP... PEN, katalyt. Hydrier. 
30 1, 2231. 
Methylheptenonozonid, Hydrier. 32 II, 3078. 
Acetylendialdehydtetramethylacetal (Kp.rs7 220 
bis 221° Zers., korr.) 30 II, 1058. 
7-Oxy-4-ketocaprylsäure,, Bldg. 321, 827: 
Konst. d. — v. Smedley-Maclean 34 II, 1440. 
Korksäure (Suberinsäure) (F. 140°), Isolier.: 
aus Ch’an su, d. Gift d. chines. Kröte 30 Il. 
3304; aus Krötenhautsekret 34 II, 3964; 
Bldg.: aus Gamabufotoxin 30 II, 2391: aus 
d. Cutin aus d. Cutikula v. Agave rigida 30 I, 
2109: aus Campnospermonylmethyläther 3% 
II, 3259; aus 9-Oxy-A'-nonen 331, 1949: 
bei d. Oxydat. d. Ricinolsäure bzw. Trioxy- 
stearinsäure 301, 1286; aus Linolensäure (Me- 
chanismus) 32 I, 2307; aus Octadekatetraen- 
(8.10.11.13)-säure-(1) 32 II, 1610; durch Oxy- 
dat. v. 9-Undecolsäure 30 I, 1764; aus Car- 
pain bzw. Carpamsäure 331, 3319; aus 
Trieaprylin im Stoffwechsel 33 II, 1053; im 


(Kp.u 79,1°) 
(Kp.u 71,5°) 











aus 
I, 
;8*: 
rat) 
4*; 
S0:2 
‚der 
u. 
idin 
est, 
‚kk. 
120 
‚05; 


nst, 


326. 








345 


Trieaprinstoffwechsel 34 II, 3754; Darst.: 
aus d. Dinitril, Überführ. in Suberon 31 1, 38; 
aus Ricinusölsäure, Überführ. in Cyelooetanon 
33 Il, 3535; Trenn. v. Azelainsäure, Ring- 
schlub 30 II, 228: Absorpt.-Spektr. (Vergl. 
mit d. Homologen) 301, 978: Dissoziat.- 
Konstanten (räuml. Bau; Mol.-Dimenss. in 
wss. Lsg.) 3111, 2853; (in W.-A.-Mischungen; 
Atomabstände) 33 Il, 533; Oberflächenspann 
d. Na-Salzes 30 I, 2900: Adsorbierbark. an 
Tierkohle, Capillaraktivität 32 II, 1277: Mol.- 
Dimenss. in verd. Lsgg. 31 Il, 2353: Ring- 
schluß v. Methylderivv. 33 II, 1443*; Ver- 
ester. mit Diazomethan 30 II, 3148: Phen- 
acyl- u. p-Bromphenacylester 33 1, 417: Rk. 
mit p-Phenylphenaceylbromid 32311, 370; 
therm. Analyse d. Syst. —-Stearinsäure 31 1, 
2554; Kondensat.: mit mehrwert. Alkoholen 
(zur Darst. v. Kunstharzen) 31 I, 368*: 
11, 504*; (Plastifizier.-Mittel für Harze) 31 1, 
1686*: mit mehrwert. Alkoholen in Gew. v 
Ricinusöl (kautschukart. Massen) 31 II, 1774*; 
mit Resorein 31 I, 3721*: Choleinsäure aus - 
32 11, 2826; physiol. Wrkg. 3311, 2699; 
Uytolyse v. Geschwulstzellen durch — 30 II, 
1573; Wrkg. d. Na-Salzes auf d. Nieren v. 
Kaninchen 321, 2733; Verwend. als Aus- 
gangsmaterial für Riechstoffe 30 I, 1548. 
Refraktometr. Best. 33 I, 3989; II, 3463. 
NHs-Salz, H2O-Abspalt. 31 I, 1515*. 
Äthylester, Darst, Rkk. 30 11, 34: Lös- 
lichk. in W. 31 1, 1967; Einw. v. Leber- 
esterase (Einfl. d. pp) 31 I, 1120. 
Diäthylester (a.Z-Dicarbäthoxy-n-hexan) 
(Kp.o,s 130—140°), Darst. 30 1, 1615: Para- 
chor 34 II, 1598; partielle Verseif. 30 Il, 34; 
Geschwindigk. d. Alkoholyse 34 I, 814. 
Dimethylester (Kp.2zı 138—140°), Darst. 
(Trenn. v. Azelainsäuredimethylester; 30 Il. 
228: (Rk. mit CsH5MgBr) 30 11, 3148: Parachor 
>34 II, 1598; Verseif.-Konstanten 31 II, 2853: 
Geschwindigk. d. Alkoholyse 341, 814: 
Rk. mit CeHsLi 3% I, 3739. 
P-Methylpimelinsäure (F. 47— 48°) 30 II, 2761: 
31 II, 2306; 32 1, 374. 
Dimethyladipinsäuren [Gemisch] 32 1, 2319. 
a.t-Dimethyladipinsäure 33 II, 70. 
3-Dimethyladipinsäure 3% II, 3554*. 
B-Propylglutarsäure (F. 52°), Darst. 31 II, 2306: 
(RkkK.) 30 II, 2761; (Derivv.) 3311, 1561; 
Dissoziat.-Konstanten, räuml. Bau 3111, 
2854. 
«-Isopropylglutarsäure (F. 95°) 301, 52039: 
31 II, 2995. 
eis--Äthyl-3-methylglutarsäure (F. s8°) SL 1. 
2561. 
trans-«-Äthyl-3-methylglutarsäure (F. 101°) 
31 I, 2861. 
8.5-Methyläthylglutarsäure, Dissoziat.-Kon- 
stanten, räuml. Bau 31 II, 2854. 
a..8-Trimethylglutarsäure 3:3 II, 3366. 
@.2.,-Trimethylglutarsäure (F. 97—-98°) 30 II, 
1544: 31 1, 3357. 
«.8.2-Trimethylglutarsäure 33 II, 3366. 
ei8-@.B.y-Trimethylglutarsäure (F. 125°) 31 1,72. 
frans-a.ß.y-Trimethylglutarsäure 31 I, 72. 
rac. oder meso = «.B.y - Trimethylglutarsäure 
(F. 134°), Konfigurat. 31 I, 2860. 
asumm. Diäthylbernsteinsäure (F. 112°), Lös- 
lichk. in W., Verbrenn.-Wärme 34 I, 3840. 
gewöhnl. symm. Diäthylbernsteinsäure, Verh. als 
H-Donator für Dehydrogenasen 33 1, 2827. 
niedrigschmelzende syumm. Diäthylbernsteinsäure. 
Darst. 331, 3717: Dissoziat.-Konstanten, 
räuml. Bau 31 II, 2854: Verbrenn.- Wärme 
Konfigurat. 34 I, 3840. 
hochschmelzende symm. Diäthylbernsteinsäure., 
Darst. 331, 3717: Dissoziat.-Konstanten, 
räuml. Bau 31 II, 2854; Verbrenn.-Wärme, 
Konfigurat. 34 I, 3840. 
Tetramethylbernsteinsäure (F. 200°), Dissoziat.- 
Konstanten, räuml. Bau 31 II, 2854; Ver- 
brenn.-Wärme 34 I. 3540. 
n-Amylmalonsäure (F. s81.5—X3®), Alternatt. 
ind. Eigg. 33 II, 349, 3546: Krystallstruktur, 


(CH,0,) Su 


Photolyse 32 I, 2810; F., löslichk. in W. u. 
Bzl. 30 II. 2499; Diäthvlester (Darst, Rkk.) 
30 Il, 912: (Rkk.) 311, 466; 3311, 3571 
34 11, 2084 

Isoamylimalonsäure (F. 96°), Darst, Rkk 
(Monoäthylester) 30 1, 3293; (Diäthvlester) 
33 II, 1867; therm. Stabilität 341, 530 
Bromier. 3:3 Il, 3420; Diäthylester 30 I, 012 
Dimethylester (Parachor) 32 II, 2953 

[Propylmethylcarbinyl]-malonsäure (2-Methyl- 
pentan-1!.1-dicarbonsäure) (F. 092—93*), Darst 
RkkKk., Diäthvlester 31 1, 466: Diäthyleste: 
(Kp.s 103—105°) 30 II, 212: 34 II. O82*®, 

|Diäthylcarbinyl]-malonsäture, Diäthvlester 
(Kp.s 100—102°*) 30 II, 012 

Methyl-n-butylmalonsäure (F. 08°), therm. Sta- 
bilität 34 1, 531 

Methyl-sek.-butylmalonsäure (F. 118—110s) 33 
Il, 3408. 

Äthylpropylmalonsäure, Dissoziat.-Konstanten, 
räuml. Bau 31 II, 2853 

s-Acetoxycapronsäure (Kp.2 134— 145% 341, 
3194. 

Tetrahydrofurfuryllactat, Farbrk. mit ShUls 33 
II, 3801. 

Äthylidendipropionat, Zers. 32 II, 2008; Rkk 
33 II, 1420* 

Butylidendiacetat (kp.roo 105° korr.), Darst. 
3311, 1013: Geschwindigk. d. Bldg. 331, 
1592; Zers. 32 II, 2008 

«.y-Butylenglykoldiacetat (kp. 208°), Bldg., Ver- 
wend. 34 II, 843: Einw. v. HBr 34 I, 1072 

Dipropyloxalat (Oxalsäuredipropylester) (Kp.21u 
bis 220°), Darst., Rkk. 31 IH, 3097; 33 II, 217: 
34 1, 2419: Verwend. 30 Il, 1430*. 

Diisopropyloxalat (Kp. 193— 104°) 31 II, 3097 

Dibutyrylperoxyd 31 I, 1728. 


CsHıs0O5 Monoacetonarabinose, Konst. d. — x 


Ohle u. Berend 321, 1220. 
Monoacetonribofuranose _(2.3-Isopropyliden-d- 
ribofuranose) (Kp.0, 110—117°) 34 1, 207. 
Monoacetonxylose, Derivv. 341, 207, Phos- 
phorylier. 34 I, 208. 
x.x-Dimethyl-2.4-anhydroglucopyranose (F.%0*®) 
32 II, 3383. 
Monomethylanhydro-j-methylhexosid (F. 121°) 
34 1, 2415. . 
«.y-Diäthoxyacetessigsäure, AÄthylester 341, 
2268. 
.y-Diäthoxyacetessigsäure, Äthylester 31 I, 
245. 
«a-Oxykorksäure, Diäthylester (Kp.ız 167—170°) 
32 II, 42; 33 II, 2122. 
trans-B-Oxy-a.a.y-trimethylglutarsäure (F. 156 
bis 157°) 31 I, 3357. 
Isoamyltartronsäure (F. 1934— 136* Zers.) 33 II, 
3420. 
«-Äthoxy-«a-methylglutarsäure, Diäthylester 30 
II, 3537 
[3-n-Propoxyäthyl]-malonsäure, 
(Kp.? 128,5—129,5°) 31 1, 3100 
B-[ 8’ -Oxybutyryloxy]-buttersäure, 
(Kp.ıs 154— 156°) 31 1. 769. 
Glykolylacetonglycerin (Kp.0,0 O1*) 3% I, 1184 
Diäthylenglykoldiacetat, \erwend. 34 I, 1266* 
a.y-Diacetoxy-j-methoxypropan (Glycerin-- 
methyläther-«.,-diacetat) (kp.mo 232°) SE 1, 
441; Il, 33. 
ß.y-Diacetoxy-«-methoxypropan (Glycerin-z- 
methyläther-.y-diacetat) (Kp.mo 225°) 3 I 
441: 11, 33 
3.4-Dimethylrhamnonsäure-s-lacton (F. 66 68°) 
30 1, 2394. 
2.3.4-Trimethyl-/-arabonsäure-s-lacton (F_ 45° 
Best. d. Raumgruppe 31 II, 547; opt. Dreh 
311, 1594; Hydrolysengeschwindigk. 30 I, 
3263: Polymerisat. 32 1, 2471; Rkk. mit NH» 
31 II, >40. 
2.3.5-Trimethyl-d-arabonsäurelacton (F. 29°) 
34 II, 46. 
2.3.5-Trimethyl-/-arabonsäure-"-lacton (F. 33°), 
opt. Dreh. 31 I, 1594; Hydrolysengesch win 
diek. 30 II, 3263: Rk. mit NHs 31 II, 40 
2.3.4-Trimethyl-d-Iyxonsäure-s-lacton, opt. Dreh 


Diäthylester 


Äthylester 








SsII (C,H, o®,) 


2.3.5-Trimethyl-d-Iyxonsäure-y-lacton (F. 44°), 
Bldg. 30 II, 231; opt. Dreh. 31 I, 1594. 

2.3.4-Trimethyl-d-ribonsäure-ö-lacton (Kp.0,05 
93—95°) 32 1, 808. 

2.3.5-Trimethyl-d-ribonsäure-y-lacton (y-Tri- 
methylribolacton) (Kp.o,2 110—115°), Darst. 
341, 207; Darst., Hydrolyse, Konst. 3231, 
1907; Bldg. 33 II, 2990. / 

2.3.4-Trimethyl-d-xylonsäure-ö-lacton (F. 56°), 
opt. Dreh. 31 I, 1594; Hydrolysengeschwin- 
digk. 30 II, 3263. 

2.3.5-Trimethyl-d-xylonsäure-»-lacton (Kp.o,03 
84°), Darst. 301, 509; Bldg. 321, 1224; 
opt. Dreh. 31 I, 1594; Hydrolysengeschwin- 
digek. 30 II, 3263. 

[CsH1ı405]x Verb. [CsH1405]x (F. 179—180° Zers.) 
aus Swertia chirreta (ind. Heilpflanze) 34 I, 
236. 

CsH1406 4.6-Äthyliden-a-d-glucose (F. 179— 182°) 
31 Il, 2309. 

(—)-a.x-Dimethyl-a.x’-dioxyadipinsäure, Kon- 
figurat 34 II, 415. 

rac. a.x-Dimethyl-x.@'-dioxyadipinsäure (F. 
210*® Zers.), Konfigurat., opt. Spalt. 34 II, 415. 

Meso-«.x'-dimethyl-x.x’-dioxyadipinsäure (F. 
210° Zers.), Konfigurat. 3% Il, 415. 

Diäthylweinsäure, Verwend. v. —-Estern 33 1, 
2312®, 

Bernsteinsäurebis-[|-oxyäthyl]-ester 
176—180°) 30 I, 2387. 

Glykoldilactat, Verwend. 31 II, 1771*. 

CsH1407 d-Arabotrimethoxyglutarsäure, Bldg. 
31 II, 3599; Dimethylester (Kp.s 131°) 
33 Il, 1034. 

l-Arabotrimethoxyglutarsäure 30 I, 2392, 2393; 
32 I, 1222. 

rac. Arabotrimethoxyglutarsäure 31 I, 1902. 

Ribotrimethoxyglutarsäure, Darst., Rkk. 31 1, 
1902; Dimethylester (Kp.o,0o2 77—78°) 32 1, 
SO8. 

Xylotrimethoxyglutarsäure 31 II, 3509; 3% II, 
592. 

Verb. CsHı407 aus Dimethylvitamin C (Salze) 
34 1, 2447. 

CsH140s A-d-Glucosidoglykolsäure (F. 163°) 30 II, 
3294. 

CsH ıaN2 1.2-Pentamethylenimidazoldihydrid-(4.5) 
(Kp.ıs 105—107°) 34 11, 1923. 

x-|x’-Pyrrolinyl]-pyrrolidin (Kp.ı2 135—140°) 
34 11, 1307. 
2.2.5.5-Tetramethyldihydropyrazin (F. S3— 84°), 
Bldg. 31 II, 545: Rkk. 31 1, 1114. 
5(4)-n-Amylimidazol (F. 44—46°) 331, 2109. 
1.2-Diäthyl-4 (5)-methylglyoxalin (Kp.ıs 103 bis 
112°) 32 1, 1664. 
2.4-Dimethyl-3-[»-aminoäthyl]-pyrrol 30 II, 
2131. 
x-Piperidinopropionitril, Rkk. 32 1, 59; 33 1, 41. 
ß-Piperidinopropionitril (3-Piperidylpropionitril) 
(Kp.ıs 116°), Darst., Jodmethylat 32 I, 1532; 
Hydrier. 33 II, 444*. 
2-Methylhexamethylenimin-7-cyanid (Kp.r 88 
bis 92°) 34 I, 947*. 
Hexahydrophenylaminomethylennitril, Verwend. 
33 II, 1265*. 

CsHısN4 4.5-Cycloheptamethylentetrazol (KYp.0,03 

130—140°), Darst., physiol. Wrkg. 34 I, 395. 
3.3°-Dimethyl-5.5 -dipyrazolin (F. 69°) 3211, 
217. 

CsHısCl2 dimeres «-Chlorisobutylen 33 II, 2513. 

CsHısaBr2 1.1-Dibrom-1-octen (Kp.22 120—122°) 
33 Il, 3558. 

1.2-Dibrom-1.2-dimethylcyclohexan, Rkk. 34 II, 
2398. 

CsHısHg2 Di-[propylquecksilber]-acetylid (F. 150 

bis 151°) 33 II, 1010. 

[DiisopropylImercuri]-acetylid (F. 
34 1, 33. 

CsHı5N (s. Heliotridan). 

Octahydropyrrocolin (Indolizidin, Octahydro- 
indolizin, ‚‚Piperolidin‘‘, ö-Conicein) (Kp.ss 
75°%)3211,2968:331,1950: 11,2137; 3% 11,771. 

Isogranatanin (3.5-Trimethylenpiperidin) (F. 144 
bis 146°), Darst., Salze 321. 3446: Bldg. 
34 II, 1307; aromat. —-Derivv. 33 II, 877; 


(KD.0,001 


110-—111,5°) 
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Isomerisier. zu Methylaminocyclohepten 34 1, 
2739; Entalkylier. durch organ. Säuren 
30 I, 1770; pharmakolog. Wrkgg. einiger 
Glieder d. —-Gruppe 34 II, 1489, 3402. 
a-Methylchinuclidin (Kp. 158°) 30 II, 572. 
2.6-Dimethyl-1.4-endomethylenpiperidin  (°) 
33 II, 1988. 
Coniceine [Gemisch] 34 I, 1651. 
Pseudoconicein 33 I, 3720. 
B-Conicein 34 I, 1651. 
2-Methyl-4-allylpyrrolidin (?) 33 II, 1983. 
1-Methyl-2-n-propyl-A’-pyrrolin (x-n-Propyl-N- 
methylpyrrolin) (Kp. 176—177°), Darst., 
Salze 31 I, 2476; 33 I, 1945, 3569. 
[Diallyläthyl]-amin (Kp.ıs 57—58°) 33 II, 1088. 
Methylaminocyclohepten (Kp.rso 158—162°), 
Bldg. 34 1, 2739. 
Tetrahydroäthylanilin, Verwend. 33 II, 1265*. 
Äthylidencyclohexylamin 31 I, 1605. 
n-Caprylsäurenitril (n-Octylsäurenitril, n-Octan- 
nitril, n-Heptylcyanid) (Kp. 204° korr.), 
Synth. aus chines. Rieinusöl 32 II, 1544: 
Darst., refraktometr. Unters. 3311, 1173; 
Reindarst., physikal.-chem. Eigg. 32 I, 120°: 
Dampfspann. u. latente Verdampf.-Wärme 
34 1, 3713: Bromier. (+ S) 34 II, 750. 
dextro-2-n-Butylbutyronitril-(4) (Kp.s 120°) 
31 II, 3322. 
&#-Butylbutyronitril (Butyläthylacetonitril) (Kp.ı: 
69—70°) 32 II, 520: 33 I, 1198*. 
Dipropylacetonitril (Kp.reo 183—184°) 331 
1198*. 
Diisopropylacetonitril (Kp. 170°) 31 I, 1005. 
Triäthylacetonitril (Kp. 173—176°) 32 II, 518: 
33 1, 1197*. 
CsHı5N3 4-Diäthylaminomethylimidazol, pharma- 
kolog. Eige. u. Konst. 30 I, 3809. 
CsH1ıN5 Isoamyldiamino-y-triazin (F. 177,5 bis 
178°) 32 II, 1024. 
1 oe seine 
31 I, 3239. 
CsHısCl 4-Chlorocten-(2) 32 II, 2370*. 
4-Chlor-2-methylhepten-(5) (Kp.ı3 57°) 321, 
2370*. 
5-Chlor-4-methylhepten-(3), 32 II, 2370*. 
4.4-Dimethyl-3-chlorhexen-(2) 31 II, 29=2. 
3-Methyi-3-äthyl-2-chlorpenten-(1) (Kp.rss 147°) 
31 Il, 2983. 
CsHı5Br 4-Bromocten-(2) (Kp.ıı 73°) 32 II, 2570*. 
A-Isoamylallylbromid (Kp.ı2 70--75°) 3311, 


1010. 
4-Brom-2-methylhepten-(5) (Kp.ıo 70°) 3211, 
2370*, 


5-Brom-4-methylhepten-(3) 32 II, 2370*. 

x-Äthyl-3-n-propylallylbromid (Kp.ı2 670°) 
34 II, 3922. 

CsH 10 (s. Yakaro!). 

akt. Octylenoxyd-(1.2) (Kp.ır 60—70°) 331, 
3720. 

asumm. Isoamylmethyläthylenoxyd (Kp.ır 62 
bis 64°) 30 II, 3567. 

1.5-Oxidooctan (Kp.rso 152—153°) 34 I, 3748. 

akt. Amylvinylcarbinol 32 I, 1653. 

rac. Amylvinylcarbinol (Kp.2zo S1—S2°), Darst., 
opt. Spalt. 32 I, 1653. 

Octen-(2)-ol-(4), Rkk. 32 II, 2370*. 

B-Isoamylallylalkohol (Kp.ı2z 88—91°) 3311, 
1010. 

rac. 2-Methylhepten-(2)-0l-(6) (Kp.1a,s S0— 3°), 
Vork. 31 11, 330; Bldg. 31 Il, 2623. 

Vinylisoamylcarbinol (,,x-Isoamylallylalkohol') 
(Kp. 169—171°) 30 1, 2729; 33 II, 1010. 

4-Methylhepten-(3)-ol-(5), Rkk. 32 11, 2370*. 

2-Methylhepten-(5)-ol-(4), Rkk. 32 11, 2370*. 

x-Äthyl-3-n-propylallylalkohol (Kp.ız 68— 71%) 
34 II, 3922. 

2.4-Dimethylhexen-(2)-ol-(4) (Kp.a-s 48-—50°) 
34 1, 2575. 

Octenol aus Chamaeceyparis obtusa 31 II, 3218. 

Cyclooctanol (Kp.ı2z 95—97°) 321, 664. 

Cycloheptylcarbinol (Kp.s 204—206°) 3011, 
229. 

cis-o-Methylcycloheptanol (Kp.r53 191° korr.) 
30 1, 2876. 
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trans-o-Methylcycioheptanol (Kp.res 194° korr.) 
30 I, 2876. 

ö-Hexahydrophenyläthylalkohol (3-Cyclohexyl- 
äthanol) (Kp.:57 207—209°), Darst., 301, 
518, 679; 31 Il, 3545*; (Rkk.) 30 II, 229; 
32 I, 2024: Verbrenn. v. akt. Kohle in - 
Dämpfen 31 I, 1741. 

akt. Methylcyclohexylcarbinol (Kp.s 105°), 
Darst. 31 I, 604; (opt. Dreh.) 32 11, 3228; 
(Gültigk. d. Regeln d. opt. Dreh.-Vermögens) 
34 Il, 416; opt. Dreh. 3311, 530, 3677 

di-Methylcyclohexylcarbinol (Kp. 190° korr.), 
Darst. 34 II, 36; (Acetat) 34 II, 1122; Oxy- 
dat. 34 I, 2556. 

1-Äthyleyclohexanol (Kp.7 61— 63° korr.) 33 11, 
2260, 

eis-o-Äthylcyclohexanol (Kp.ız 74°), Darst., 
Rkk., Derivv. 30 I, 527: Dehydratisier. 31 II, 
554: Oxydat. mit CrOs (Geschwindigk.) 
32 1, 2320. 

trans-o-Äthyleyclohexanol (Kp.ız 79°), Darst., 
Rkk., Derivv. 301, 827: Dehydratisier. 
31 11, 554; Oxydat. mit CrOs (Geschwindigek.) 
32 1, 2320. 

p-Äthyleyclohexanol (Kp. 194—196°) 3311, 
3366. 

1.2-Dimethylcyclohexanol (Kp.iss 110-—121° 
korr.), Darst., Dehydratisier. 33 II, 2260: 
Bldge. 32 II, 1013. 

1.3-Dimethylcyclohexanol (Kp. 171,85—173®), 
Darst. 321, 1776; (Dehydratisier.) 3311, 
2261. 

1.4-Dimethylcyclohexanol-(1) (F. 51,7—53°) 
30 II, 59. 

1.3.4-Dimethylcyclohexanol, biochem. Ver- 
ester. mit Fettsäuren 34 I, 400. 

1.3-Dimethylceyclohexanol-(2) (Kp.nso 172°) 
31 11, 3342. 

Dimethyl-(1.1)-cyclohexanol-(3) 321, 2319. 

3.4-Dimethylcyclohexanol, elektrochem. Bldg. 

„3411, 576. 

Äthylcyclopentylcarbinol (Kp.s2,5 97,5-—08,5*) 
30 I, 827; II, 2518. 

Methyl-[1-methylcyclopentyl-(2)]-carbinol (Kp. 
177° korr.) 34 II, 1122. 

trans-x-Propylcyclopentanol, 
31 II, 554. 

eis-&-Isopropylcyclopentanol, 
31 II, 554. 

trans-x-Isopropylcyclopentanol, Dehydratisier. 
31 11, 554. 

1-Methyl-2-äthylceyclopentanol-(1) (Kp.ıs 64,5 
bis 67,5%) 321, 2161. 

Butyleyclopropylcarbinol (Kp.764 178,5 —179,5°) 
32 I, 1775. 

Isobutylcyclopropylcarbinol 32 I, 1775. 

1-3-Äthoxy-4-methylpenten-(5) (Kp. 120— 130°) 
33 11, 2968. 

Äthylvinylbutyläther 32 I, 1435*. 

n-Octylaldehyd (Caprylaldehyd), Übersicht 31 Il, 
546; Vork.: im Grapefruchtöl v. Florida 
34 II, 2460: im Tangerineöl v. Florida 
34 Il, 3857; im süßen Pomeranzenöl v. 
Französ.-Guinea 3211, 3796; in californ. 
Citronenöl 32 II, 3488; Darst.: aus Pelargon- 
säure 32 II, 3078: aus octvylsaurem Ca u. 
Ca-Formiat 32 11, 3157*; Bldg. beim Ranzig- 
werden v. Ölsäure 30 I, 3499: Ramanspektr. 
34 1, 3440: Rkk. 301, 363; Identifizier. 
mit Dimethyldihydroresorcin 32 11, 3445; 
als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 30 Il, 2679: 
als 3.5-Dinitrobenzoylhydrazon 34 Il, 2210; 
als 4-Phenylsemicarbazon 34 Il, 2209; mit 
p-Tolylsemicarbazid 3% II, 3016. 

2-Methylheptanal-(1) (Kp.rs 150 —161*"), Rkk. 
30 II, 2890. 

Dimethyl-n-butylacetaldehyd (Kp.s2 509—60°), 
Struktur u. UV-Absorpt. 34 I, 3743. 

Dipropylacetaldehyd, Rkk. 32 1, 32=4. 

2.4.4-Trimethylvaleraldehyd-(1), Oxydat. 3% Il, 
3554*®, 

#.y.y-Trimethylvaleraldehyd 34 II, 2381. 

Methyi-n-hexylketon [?-Octanon. Octanon-(2)]} 
(Kp. 173,3° korr.), Isolier. aus Braunkohlen- 
teer 31 11, 165; Darst.: aus Methvihexyl- 


Dehydratisier. 


Dehvdratisier. 


(CH,O) SH 


earbinol, Rkk. 331, 406; aus chines. Rici- 
nusöl 34 II, 1607; Bldg.: bei d. pyrogenen 
Zers. d. Na-Seife aus Rieinusöl 31 I, 10837; 
aus Dimethyl-1.2-cyelohexan 32 Il, 1018; 
aus S-Ketononansäure 31 1, 771: durch 
Schimmelpilze 30 11, 3794; Reindarst., phvsi- 
kal.-chem. Eigg. 321, 1208; Ramanspektr 
341, 3440; Nachprüf. d. Antonowschen 
Regel an — 32 Il, 3849: Löslichk. v. Ar in 

- 34 1, 177: Einw.:v. I 311, 604: v. SeOCla 
30 I, 3298: Verh. gegen d. Enolreagens 
HeNOs 34 1, 735; Rk.: mit NHsOH (Rk.- 
Konstante) 321, 2574; mit N-Methyl-1- 
methylpropylamin 33 11, 2517: mit Benzal- 
dehyd 31 II, 1852: Identifizier.: als 2.4-Di- 
nitrophenylhydrazon 30 Il, 2679; als 3.5-Di- 
nitrobenzoylhydrazon 34 1. 2210; als 
4-Phenylsemicarbazon 34 Il, 2209; mit p-To- 

‚Iylsemicarbazid 34 Il, 3016 

Äthyl-n-amylketon, Isolier. aus Braunkohlen- 
teer 31 Il, 165; Bilde. 331, 1708: Einw. v 
Amrylnitrit 34 II, 2084. 

Propylbutylketon |Octanon-(4)) (Kp. 1065-168 ®), 
Bldg., Semicarbazon, Erkennen d. Dimethvi 
eyelopentenaldehyds v. Hibbert u. Read als 

- 30 Il, 226; Rk. mit NH2ONH (Rk.-Kon 
stante) 32 1, 2574. 

6-Methylheptanon-(2) [Isooctanon-(2), Methyl- 
isohexylketon, Isoamylaceton) (Kp.reo 167® 
Blde.: aus Cholesterin 32 1, 3303; aus Di 
methyl-1.3-cyelohexan 32 I, 1776: aus 2-Me 
thylhepten-(2)-on-(6) 34 II, 610; au: 2-Methyl 
heptadien-(2.4)-on-(6) 3211, 44: aus 3-Me- 
thyl-5-isobutylpvrazolin, Rkk. 301, 686 
Rkk. 34 I, 1803; Wrkg. auf d. alkoh. Gär 
331, 2883; Identifizier. 30 II, 2679. 

2-Methylheptanon-(3) (Isopropyl-n-butyiketon ) 
(Kp. 158—160°) 32 II, 5190: 34 I, 2068. 

5-Methylheptanon-(3) (Kp. 158°) 31 1, 2392, 
3670. 

2-Methylheptanon-(4), Wrkg. auf d. alkoh. Gär 
33 1, 2883, . 

4-Äthylhexanon-(3) (Kp.ıs 54 57°) 32 1, 2012 

3.4-Dimethyl-2-hexanon (kp. 155°) 31 I, 2332, 
3670. 

Äthyineopentylketon (Kp.ree 143°) 33 II, 3828. 

3-Methyl-3-äthylpentanon-(2), Darst, Rkk. 
31 Il, 2083; Bilde. 331, 3018: Rkk. 33 11, 
ÖNN, 

3.3.4-Trimethylpentanon-(2) 33 11, 3828. 

Pentamethylaceton (Kp.rss» 133—134*), Darst. 
Rkk., Oxim 3311, 3828: Darst., Reinig., 
Struktur u. UV-Absorpt. 34 1, 3743; Darst., 
Na-Verb. 34 II, 1608; Bilde. 34 1, 30: Rk 
mit Na 33 11, 209; Acetalbldg. (Geschwin 
digk.) 31 I, 2859 

Phenol CsH1wO (F. 115°) aus Adlumia fungosa 
34 11, 2993. 

Keton CsHısO (Octanon) aus Hexan u. Acetyl 
chlorid 30 1, 3237*; Il, 2439*; 32 II, 2u5 
Keton CsHı6O aus Naphthensäuren 31 11, 360= 
Keton CsH1ıO aus Gitogenin bzw. Sarsası- 
pogenin (Semicarbazon) 34 Il, 2536, 3626. 


CsH1602 (s. Caprylsäure |Octansäure, Octylsäure)). 


Diäthyldioxan (Kp.isı 130—145°), Darst. 301, 
2012*: 31 1. 2939*; Verwend. 30 Il, 148* 
Oxoctenol (F. 52°) 30 I, 2537. 
1-Tetrahydrofurylbutanol-(3) (xz-Methyl-y-tetra- 
hydro-2-furylpropanol), Darst, 33 II, 281* 
(Rkk., Benzoat) 30 Il, 1079 . 
Dioxy-5.6-octen-(1) (F. 75—70°) 34 I, 1652 
a-1.1.4.4-Tetramethylbuten-(2 )-diol-(1.4) (F. 74 
bis 76°), Isomerie 30 I, 1468; Auffass. als Mol 
Verb. 30 1, 2718; Bldg. 33 Il, 2119. 
P-(eis)-1.1.4.4-Tetramethylbuten-(2)-diol-(1.4 )( 1 
70,7—71°) 30 I, 1468, 2718. 
y-(trans)-Tetramethylbutendiol (F. 101°) 301, 
2718. 
2-Methyl-2-butenylpropandiol-(1.3) {F. 28°) 30 
II, 2500. 
Cyclooctandiol-(1.2) (Kp.s 135 — 140°) 31 1,3675 
1.3-Dimethylcyclohexandiol-(1.3) (F. #6) 32 I, 
1776. 


1.4-Dimethylcyclohexandiol-(1.4)(F. 103"). Bldg 








s II (C,H,O,) 


Rkk. 30 II, 
311, 

isomeres 1.4-Dimethylcyclohexandiol-( 1 4) (F. 
165,5 —166°), Bldg., Rkk. - Ion 59; krystallo- 
graph. Konstanten 31 II, 

Epiamylin, Rkk. 31 1, 2994. 

Isoamyloxypropylenoxyd-(1.2) (Kp.ıs 78—82°) 
30 II, 3567. / 

Tetrahydrofurfuryl- =n-propyläther (Kp.723 175 
bis 176,5°) 30 II, 2527. 
+)-Methyl-(4) hexanol (6)-al-(1)-methyllactolid- 
(1.6) (Kp.3 35—41°) 311, um Il, 34. 

Crotonaldehyddiäthylacetal 32 2108*. 

Äthylidenverb. d. 1 urn ne (Pinakon- 
acetal) (Kp. 133—134°) 301, 2870; 32 I, 
2815. 

PEN ORSEL SU CEHEIEERENIDER Sl II, 1847: 
32 1], 208. 

Cyclohexanondimethylacetal (Kp.22,5 64°) 3L1, 
2605. 

Cyclohexandiol-1.2-dimethyläther 30 I, 2 

Cyclohexandiol-1.4-dimethyläther 30 I, 27 

2-/Äthoxymethyl]-3-äthoxypropen-(1) (Kp.160°) 
33 II, 1664. 

«-Athyl-ß-propyl--oxypropionaldehyd (Butyr- 
aldol), Bldg(?), Rkk. 3% Il, 3922; Rkk. 32 1, 
hsl*. 

Diisobutanal [2.2.4-Trimethylpentanol-(3)-al-(1)] 
(Kp.ıs 95-—-96°) 30 I, 2718. 

Acetaldol-n-butyläther (Kp.2s 80°) 32 II, 2105*. 

n-Butyroin [Octanol-(5)-on-(4)] (Kp.ı2 855 —95°), 
Darst. 30 II, 3536; 31 1, 2333; photochem. 
Bldg. 33 II, 2373; phytochem. Red. 3L II, 
3010; Identifizier. 30 II, 2679. 

3-Methylheptanol-(4)-on-(2) (Kp. 112—116°) 33 
Il, 2256. 

3-Methylheptanol-(3)-on-(5) (Kp.s 72—73°), 
Darst. 31 I, 3670; Darst., Rkk. 30 II, 1211; 
32 I, 2642*. 

Methyläthylbutyrylcarbinol (Kp.30 93—96°) BOT, 
530, 

3.4- ‚Dimethylhexanol-(4)-on-(5) (Kp.7 64—65°) 
431 L, 3670. 

Isobutyroin (Kp. 175—180°) 30 II, 3536: 3L 1, 
2333. 

2.5-Dimethylhexanol-(2)-on-(3) (Kp.ız 68—70°) 
33 1, 1926. 

y-Propyl-y-keto-ß-äthylpropylalkohol 3% II, 
3922. 

Methyl-tert. -butylacetylcarbinol (Kp.7a6 176 bis 
175°) 30 I, 2538. 

Methoxymethyl-n-amylketon 
191,5°) 34 II, 1760. 

|Methoxymethyl]-isoamylketon [1-Methoxy-5- 
methylhexanon-(2)] (Kp.752 135 —186°) 33 1, 
2079: 3% II, 1760. 

Diacetonalkoholäthyläther, Darst., 
30 I, 3238*. 

2- Butoxybutanen-(3) 33 IL, 3677. 

akt. Methylamylessigsäure, opt. Dreh. 32 II, 40. 

race. Methyl-n-amylessigsäure (Kp. 221,5 — 226°) 
Sı 1, 466. 

akt. B(3)-Methylheptylsäure [akt. A-n-Butyl- 
buttersäure, akt. 2-n-Butylbuttersäure-(4), 
akt. B-Methyl--butylpropionsäure] (Kp.ır 
131°), Darst., Rkk., Derivv., Äthylester, Kon- 
figurat. 1 I, 3322; Darst., opt. Eigg., Kon- 
figurat. 32 1, 2451; opt. Dreh. 33 Il, 2252; 
Rotat.-Dispers. 3% IL, 42; maximale Molar- 
dreh. me Bereich d. „‚„Verschieb.-Rege 4 ) 
34 11, 3229: Hofmannse her Abbau 32 II, 
Rkk. 321. 2450; Rkk. d. Äthylesters 31 m 
3993. 

rae. 2-n-Butylbuttersäure-(4), opt. Spalt. 321, 
2451. 

d-2-Propylvaleriansäure-(5) (y-Methyl-y-propyl- 
buttersäure) (Kp.22 132°) 32 1, 2450: 32 I1,41. 

d-3-Methylheptansäure-(7) 14 )-ö-Methyl-ö- 
äthylvaleriansäure] (Kp.20 128°), Darst. 32 11, 
41: Äthylester (Kp.25 95°) 34 I, 2266. 

!äro-n-Butyläthylessigsäure (Kp.2o 121—122°) 
301, 1458. 

rae. n-Butyläthylessigsäure (Kn. 225°), Darst. 
30 Il 25753*; 34 11, 3921: (UV-Absorpt., 


59; krystallozraph. Konstanten 


z 
129. 
29. 
t 


(Kp.753 191 bis 


Verwend. 
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Rkk.) 31 II, 2858; opt. Spalt., Cinchonidin- 
salze 30 I, 1458. 

ee (Kp.5 106°) 31 

‚3324 

rac. 3-Propylvaleriansäure-(5) 31 II, 3324. 

Dimethyl-n-butylessigsäure, Äthylester 331, 
3918. 

1.3-Dimethylcapronsäure, Verwend. v. — u. —- 
Salzen 34 II, 3869*. 

d-2-Isobutylbuttersäure-(4) (Kp.2o 124°) 321, 
2451. 

rac. 2-Isobutylbuttersäure-(4), opt. Spalt. 321, 
2451. 

%.%.B-Trimethylvaleriansäure 32 I, 677. 

2.4.4-Trimethylvaleriansäure (isomere  Octyl- 
säure) 34 Il, 3554*. 

Auhylisobutylessigsäure (Kp.7s8 213— 219°) 30 
I 

Dipropylessigsäure (Kp. 218*) 31 II, 2742 

IE EONEn (Kp.reo 214°) 31 I, 10986; 
331, 1756. 

n-Buttersäure-„-butylester (n-Butyl-n-butyrat), 
Darst.: aus Butylalkohol 30 II, 1440*: 321, 
450*; 11, 1772: aus Butyraldehyd 30 Il, 3194*: 
31 1, 2114*; 33 II, 1760*; aus Acetaldehyd 
33 II, 2190*; Synth. durch Menschenpan- 
kreas- u. Menschenleberesterase (Vergl.) 34 1, 
1058; Bldg. u. Spalt. durch Pankreaspulver 
(dilatometr. Unters.-Meth.) 341, 293%: 
(Schweinepankreastrockenpulver) 32 11,2977; 
Bldg.: aus Dibutyläther 301, 666; aus 
Crotonsäurebutylester (Affinität u. Wärme- 
tön.) 321, 1996; Reinig. 331, 1685*; azeo- 
trope Gemische 30 Il, 2627; Unters. d. 
Assoziat. nach d. Meth.d. Fluidität 331, 1750: 
katalyt. Red. 331, 2608: Rk.: mit NH) 
(+ SiO2-Geh.) 311, 1589; mit Methyl- 
propylketon 30 II, 923. 

Buttersäureisobutylester (Isobutylbutyrat),Darst. 


30 1, 2164*; Nachweis d. Acylgruppe 33 Il, 


1665. 

!-Buttersäure-sek.-butylester 30 II, 1712. 

Propionsäure-n-amylester, Ramaneffekt 321, 
836. 

Propionsäureisoamylester (Isoamylpropionat) 
(Kp. 160—163°), Bläg. 33 II, 1500; Raman- 
spektr. 321, 1057; 32 II, 836; (u. Konst.) 
32 II, 3839; Alkoholyse mit Magnesium- 
alkoholaten 32 II, 2445. 

Essigsäurehexylester (n-Hexylacetat), magneto- 
opt. Minima 33 II, 997; Spalt. durch HBr 
(Haftiestigk. d. Alkylrestes am O) 301, 51 
Verseif. durch A. 321, 656; Rk. mit Na- 
Hexylat 30 II, 1770*. 

Essigsäure-sek. -hexylester, Verwend. 30 II, 3467. 

[2- Äthylbutyl]- acetat (Kp.2s 72°), Darst. (Rkk.) 
321, 2587: (Verwend.) 34 II, 3853*. 

tert. Butylmethylcarbinylacetat. Darst. der 
d-Verb. (Kp.765 141°) 33 II, 3677: Zers. 
331, 3067. 

Säure CsHı602 aus P.y.y-Trimethylvaleraldehyd 
(Rkk., Amid) 34 II, 2381. 

CsHı603 Diisobutylenozonid, Einw. auf d. Poly- 
merisat. v. ungesätt. Verbb. 33 II, 361. 
5.6-Dioxyhexanon-(2)-methylcycloacetalmethyl- 

äther (Kp.ır 74°) 31 I, 590. 

Methylheptenonglykol 3% I, 705. 

Methyl-[«-(8’-methyl-3’-oxy-n-propoxy)-äthyl]- 
keton (?) (Kp.ıo 108—109°) 32 I, 1889. 

1-Äthoxy-5-methoxypentanon-(2) (Kp.ıa 95 bis 
96°) 33 1, 925 

«-Oxycaprylsäure, Oxydat. 323 1, 2345. 

S-Oxycaprylsäure, Äthylester (Kp.2 111—113°) 
331, 2533. 

B-Oxy-a-methyl-S-äthylvaleriansäure,  AÄthyl- 
ester (Kp.ır 105—108°) 31 II, 1556. 

«.a-Diäthyl-A-oxybuttersäure, Äthylester (Kp. 
87—89°) 33 I, 1108. 

«-Methoxyönanthsäure (Kp.ıs 122°), Darst., 
Rkk 33 1, 2237; Methylester 331, 1761. 
£-Methoxyönanthsäure (Kp.ı2 155—160°®) 31 Il, 

2456. 
a-Äthoxycapronsäure, 
bis 118°) 3% II, 1438. 
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#-Äthoxy-n-capronsäure, Äthylester (Kp.ıs 94°) 
33 1, 931. 

„-Äthoxy-n-capronsäure (Kp.s 138— 140°) 20 1, 
3426. 

3-Methyl-2-äthoxybutan-1-carbonsäure, Äthyl- 
ester (Kp.s 70°) 30 1, 2553 

„-n-Butoxy-n-buttersäure (Kp.ı 122,5—123,0°) 
31 1, 3100. 

«@-Äthyl-y-äthoxybuttersäure (Kp.ıs 138— 130°) 
331, 1111. 

3-[Isoamyloxy]|-propionsäure (Kp.ıso 250 bis 
251°) 31 II, 984. 

n-Hexyloxyessigsäure, Verwend. v. 
metallsalzen 34 I, 3133*. 

sek. Hexyloxyessigsäure 33 II, 2595*. 

«-Oxybuttersäurebutylester, fermentative Synth 
33 1, 2826. 

akt. B-Oxybuttersäurebutylester, fermentative 
Synth. 33 1, 2826. 

rac. B-Oxybuttersäure-n-butylester (Kp.ıs 96 
bis 97°) 31 1, 770. 

«-Oxyisobuttersäure-n-butylester, Darst. 30 II, 
3849*: Verwend. 30 II, 1782*. 

«-Oxyisobuttersäureisobutylester 30 Il, 3540* 

gewöhnl. Amyllactat (Kp.ss 115°), Verwend. 
31 II, 1639. 

d-Milchsäureamylester, fermentative Bldg. 30 I, 
239. 

IsopropyI-n-butyrylformal, Hydrolysengeschwin- 
diek. 34 Il, 927. 

Isopropoxyessigsäureisopropylester 
172,4°) 30 II, 981*. 

Propoxypropylacetat (Kp. 160°) 33 II, 2517. 

Essigsäure-[«-n-butoxyäthyliden]-ester (a-n- 
Butoxyäthylacetat) (Kp. 166—172°), Darst. 
(therapeut. Verwend.) 31 II, 2756*: (physikal. 
Eigg.) 33 II, 3677. 

Butylgliykolacetat, Verwend. 31 I, 360*. 

Kohlensäureäthylisoamylester s. unter C'#H120s. 

CsHı604 (s. Heliotrinsäure;, Metaldehyd). 

Monoacetonpentaerythrit 31 I, 1002. 

Äthylenerythritdimethyläther (Kp.s 151°) 301, 
2232. 


3.6-Dimethyldihydroglucal (Kp.o,0oa 66°) 341, 
37 


Schwer- 


(Kp.7a2 


Oi. 

dimerer Methylglycidalkohol 33 II, 1018. 

dimeres Milchsäurealdehydcyclomethvlacetal (F. 
112°) 30 IL, 1688. 

dimeres Acetolmethyllactolid (F. 128° korr.) 
311, 3101. 

2.3-Diäthoxy-1.4-dioxan (Kp.ı5 96-—07°) BL IL, 
1291, 1862; 32 II, 1632. 

Maleindialdehydtetramethylacetal (Kp.ro 198 
bis 198,5° korr.) 30 II, 1059. 

dimerer «-Oxybutyraldehyd 2321, 1651. 

Paraldol, katalyt. Hydrier. 31 1, 154*. 

y-Keto-ß.ö-di-[oxymethyl]-3-methyl-n-amyi- 
alkohol (y-Keto-B.8.5-tri-[oxymethyl]-n-pen- 
tan) (F. 91°) 33 1, 590. 

[3-Äthoxyäthyl]-propyläther--carbonsäure (Kyp 
151—153°) 32 II, 1785. 

[#-n-Butoxy-äthoxy]-essigsäure (Kp.5 141°) 311, 
De} 


n-Valerin (Mono-n-valerin) (Kp.2 129—131°) 
31 II, 2985. 

Isovalerin (Monoisovalerin, Isovaleriansäure- 
[(dioxypropylester]) (Kp.s3,5 145—147*®), Darst 
31 Il, 2985: hydrolyt. Stabilität 31 II, 251 

Glycerinsäure-n-pentylester (Kp.ıı 134— 136°), 
hydrolyt. Stabilität 30 II, 1967. 

Glycerinsäureisoamylester (Kp.ıı 135—137®). 
hydrolyt. Stabilität 30 II, 1967. 

Diäthylenglykoläthylätheracetat, Verwend. 31 II, 
1772*: 341, 1717*®. 

Isopropyl-[ö-methoxypropionyl)-formal, Hydro- 
Iysengeschwindigk. 34 II, 927. 

Perester CsHıs04 (?) aus Di-n-butyläther 311. 
1871. 


CsH 1605 3.4-DimethyIrhamnose (F. 91— 02°) 30 1. 


2394. 
2.3.4-Trimethyl-/-arabopyranose («-Trimethyl-/- 
arabinose) (F. 81—82°). Wrkg.: v. verd 
Alkalien 32 I, 1218; v. HC1 33 1, 408. 
2.3.5-Trimethyl-d-arabofuranose (Kp.o,us 95°) 
34 II, 46. 
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2.3.5-Trimethyl-/-arabofuranose, Einw. v. HU! 
33 1, 408 

2.3.4-Trimethyliyxose 31 Il, 2987 

2.3.5-Trimethyliyxofuranose (Kp.o,o 05°) 30 II, 
231 

Dimethylmethylribosid 33 II, 2075 

Ribopyranose-2.3.4-trimethyläther (F. S5— 86°) 
321. 685. 808, 1907 

Ribofuranose-2.3.5-trimethyläther (kKpeo,ı W 
bis 92°) 32 1, 685, 1007: 32 11, 28235; 34 I 
207 

2.3-Dimethylmethyl-d-xylopyranosid 30 I, 508 
34 II, 1250 

2.4-Dimethyl-3-methyixylosid (F. 60-—-61*) 3411, 
1289. 

3.4-Dimethyl-5-methyixylosid (F.S0-909) 34H, 
129 

2.3.4-Trimethyl-d-xylopyranose (4-Xylose-2.3.4- 
trimethyläther) (F. s09-02°%), Darst. 801, 
508: Bilde. 32 1, 1224; Best. d. Raumgruppe 
3ı ll, 547; Epimerisier. 31 I, 2987; EKinw 
v. HUC1 33 1, 408 

Trimethylxydofuranose, Einw. v. HU 33 1, 408 

Triäthoxyessigsäure, Rkk. d. Athylesters 32 I, 


CsH160s dimeres Butylenozonid 32 II, 5076 


«-Äthyl-d-galaktopyranosid (F. 130 — 140°) 30 1, 
513; 31 1, 2605 
#-Äthyl-d-galaktofuranosid (-h-Äthyl-ı-galak- 
tosid) (F. 86° korr.) 34 1, 2415 
2.3-Dimethylgalaktose 3% Il, 3376 
6.6-Dimethyl-d-galaktose 30 II, 2368 
«-Äthyl-d-glucopyranosid (F. 114,6°), Darst, 
Mol.-Dreh. 32 II, 3384; Bldg.: aus Phillyrin 
311, 288: bei d. Clerget-Zuckerinvers. in 
alkoh. Lsg. 32 11, 1708: Wrkg. auf Tiere 
(Kaninchen) nach Hepatektomie 34 II, 285> 
#-Äthyl-d-glucopyranosid (F. 90,4%) 32 II, 3384 
«-Äthyl-d-glucofuranosid (F. S2— 53°) 301, 
3028: 32 Il, 3220. 
ö-Äthyl-d-glucofuranosid, Darst. 321, 3220; 
Darst., Rkk. 301, 3028; Oxydat. durch Pb- 
Tetraacetat 331, 764. 
2-Methyl-a-methyl-d-glucopyranosid (F. 147 bis 
148°) 32 1, 1222. 
2-Methyl-3-methyl-d-glucopyranosid 32 11, 46; 
34 11, 1442. 
2-Methylmethyl-ı4-glucofuranosid 32 11, 46 
3-Methyl-3-methyl-d-glucopyranosid 32 I, 2020; 
34 11, 1443. 
3-Methylmethyl-d-glucofuranosid 31 II, 3008 
4-Methyl-A-methyl-d-glucopy ranosid 32 I, 2020 
6-Methylmethyl-d-glucopyranosid, «- u. f-Form 
31 II, 548: Gemisch („5“-Methylmethyl-d- 
glucosid) 33 1, 205. 
x-Methylmethyl-d-glucoside 33 1, 765 
2.3-Dimethylglucose, Bldg. 32 HI, 1006, 3081; 
Überführ. in d. #-Methviglueosid 34 II, 1443 
2.6-Dimethylglucose 32 II, 1008, 3081 
6-Methylmethyl-d-mannopyranosid 32 II, 2633 
2.3-Dimethylmannose 34 Il, 45. 
ö-d-1.1-Dimethylfructofuranose (F. 163° Zers.) 
30 II, 2371. 
rac. 5-Methylmethylfructopyranosid ‘31 I, 10902 
x.x-Dimethyl-d-fructose 3311, 1177; 34 1, 
1115 
dimererer 3-Methylätherglycerinaldehyd (F. 120 
bis 121°) 32 1, 1650 
dimeres Glycerinaldehydcyclomethylacetal, Kkk., 
Konst. 30 II, 1688: Phosphorylier. 32-1, 
1649. 
dimeres Dioxyacetoncyclomethylacetal (Methyl- 
ceyclodioxyaceton), Darst., Rkk., Acetylderivs 
30 1, 361: Rkk., Konst. 30 II, 168». 
3.4-Dimethylrhamnonsäure 30 I, 2304 
d-Ribonsäure-2.3.4-trimethyläther 321, =0s 
2.3.5-Trimethylribonsäure 32 I, 1907 


027 
«-Methyl-d-glucoheptulosid (F. 135140) 32 I, 
2081. 


«@=-Methyl-«-glucoheptosid 32 I, 1222. 
-Methyl-«a-glucoheptosid 32 1, 1222. 
4-Methylglucoheptose (F. 15°) 32 11. 2042 
Sequoyit =. ('7H140s 
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CsH1608 a.a-l-Galaoctose, Konfigurat. 30 I, 3027. 

a.a-l-Glucooctose, Konfigurat. 30 I, 3027. 

CsHı60» a.a-Mannooctonsäure, Konfigurat. 30 I, 
3027. 

CsHı6N2 Dekahydro-1.8-naphthyridin (F. 119 bis 
121°) 31 II, 2742. 

Mcthyläthylketonazin ER ER 
len) (Kp.reo 171—172°), Hydrier. 31T, 924. 

3-Methyl-5-isobutylpyrazolin, Oxydat.-Verlauf 
30 1, 686. 

Cyclooctanonhydrazon (Kp.ız 121°) 30 II, 720. 

y-Diäthylaminobutyronitril (Kp.ı3 97-—-100°) 
34 11, 3494. 

CsHısCl2 1.8-Dichloroctan, Rkk. 31 II, 1694. 

2-Äthyl-3-propyltrimethylendichlorid (Kp.0,250°) 
34 II, 3922. 

CsHısBr2 1.2-Dibromoctan (1-n-Octendibromid) 
(Kp. 240—242°) 30 II, 30; 32 1, 933; 34 II, 
2518. 

1.5-Dibromoctan (Kp.ıı 127—123°) 34 I, 3748. 

2-Äthyl-3-propyltrimethylendibromid (Kp.o,282°) 
34 II, 3922. 

3.4-Dibrom-2.2-dimethylhexan (Kp.s 96,5 bis 
97,0°) 34 I, 1183. 

2.3-Dibrom-4.4-dimethylhexan (Kp.ı 92,0 bis 
93,0°) 34 I, 1183. 

CsHı6J2 1.8-Dijodoctan 31 II, 1694. 

CsHı6S cyel. Sulfid CsHı6$ (,,Octylthiophan‘‘) aus 
d. Säureteer v. d. Raffinat. v. mexikan. 
Panuco-Rohöl 34 II, 2473. 

isomeres eyel. Sulfid CsHıc$ (,,Isooctylthiophan‘‘) 
aus d. Säureteer v. d. Raffinat. v. mexikan. 
Panuco-Rohöl 34 II, 2473. 

CsHısS2 Äthylenhexamethylendisulfid (F. 65°) 
33 I, 2532. 

CsHı7N Cyclooctamethylenimin (Kp.ır 69°) 34 I, 
395. 

x-Propylpiperidin, Verwend. 33 1, 3773*. 

N-Propylpiperidin 321, 72, 2565. 

N-Isopropylpiperidin, Hydrochlorid (F. 272 bis 
273°) 33 I, 3197. 

Coniin, Darst. v. d-— aus Pseudoconhydrin, 
Identität d. d-— mit Dihydropseudoconicein, 
Dinitrobenzoylderiv. 331, 3720; Identität 
d. (—)-— mit Dihydroconicein 34 I, 1651: 
Darst. d. race. —: aus Conyrin, Chlorhydrat 
33 1, 778: aus Oetahydroindolizin, Hydro- 
chlorid 32 II, 2968: aus Indolizidin 34 II, 
771; Synth. v. d. — verwandten Basen 33 II, 
3569; Gewinn. :ausd. Pflanze durch W.-Dampf- 
Dest. 31 1, 2267*; aus —-halt. Brüden 30 LI. 
627*; Konfigurat. d. akt. 3211, 714, 2058: 
Verss, zur Darst. v. —-Alaunen 33 I, 3692; 
Salze mit Casein 34 I, 231; Einw. auf alkoh. 
Lsgg. v. - u. y-Trinitrotoluol 32 II, 875; 
Rk. d. d-— mit Cyanamid 30 I, 102*; 311, 
2674*; —-ähnl. Eigg. v. Aminbasen 321, 
546, angebl. Permeabilität d. Fontinaliszellen 
für — 32 II, 1191: W.-Kulturverss. mit — 
zur Ermittl. d. Assimilat. d. N v. seiten d. 
höheren grünen Pflanze 321, 2505: Wrkg. 
auf d. motor. Nerven 30 II, 1570; wirksame 
Grenzkonz. an Froschmuskeln 321, 2736: 
Verteil. u. Ausscheid. d. —-Hydrochlorids 
321, 546; Vermeid. eines —-Schocks durch 
Acidylderivv. v. Sulfonsäuren 33 1, 1654*. 

Toxikolog. Nachweis 32 I, 979; Abscheid. 
mit Bi-Jodid-KJ 301. 1191: Identifizier. 
mit Phosphorwolframsäure 32 I, 1694; Fäll. 
mit Sozojodolsäure, Eigg. d. Salzes 34 II, 





1767; Prüf. v. Anis auf — 32 II, 98. 
Dihydroconicein, Identität mit (—)-Coniin 34 I, 
1651. 


Dihydropseudoconicein, Darst., Dinitrobenzoyl- 
derivv., Identität mit d-Coniin 33 1, 3720. 

d-N-Äthyl-a-pipecolin (Kp. 148°) 301, 3159. 

rac. N-Äthyl-a-methylpiperidin (Kp. 145— 147°), 
Darst. 321, 2162; 34 I, 1109*; Basenkon- 
stante 32 II, 3208. 

N-Äthyl-Z-pipecolin 32 I, 2565. 

2-Methyl-5-äthylpiperidin (Kopellidin. Hydro- 
kollidin), Darst. 33 1, 37855*; Rkk. 301, 
1308. 

eis-1.2.6-Trimethylpiperidin (Kp.ı2 50—55°) 341, 


3218. 
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N(1)-n-Butylpyrrolidin (Kp. 151°), Darst. (Ver- 
wend.) 30 II, 3330*; (Salze) 311, 1757; 
Dissoziat.-Konstante 32 I, 1372. 

a-n-Propyl-N-methylpyrrolidin (Kp. 147°) 33 I, 
1350. 

1.2-Dimethyl-2-äthylpyrrolidin (?) (Kp. 146°) 
31 1, 2476. 

6-Amino-2-methylhepten-(2) 34 I, 1353*. 

akt. @-Cyclohexyläthylamin 32 I, 3056; II, 714. 

ß-Cyclohexyläthylamin, baktericide Wrkg. 32 11, 
1438. 

Cyclooctylamin (Kp.ıo ca. 80°) 34 I, 396. 

3.3.4-Trimethylcyclopentylamin (Kp. 164—168°) 
33 II, 3366. 

N-Äthylcyclohexylamin (Hexahydroäthylanilin) 
(Kp. 161—162°), Darst.: aus Anilin 311, 
918; aus Cyclohexylamin 30 I, 1698*:; 321, 
2162; aus Cyelohexanon u. Acetonitril (Hydro- 
chlorid) 30 I, 1297; Bldg. 31 I, 1605; Red. 
in Ggw. v. Acetaldehyd 30 I, 1298; N-Alky- 
lier. 311, 2803*; Rk. mit CS2 30 Il, 136*, 
983*, 1282*, 3639*; Verwend. 31 Il, 1643*®: 
33 II. 1265*. 

Hexahydro- N-methyl-o-toluidin, Rkk. 301, 
136*. 

Hexahydro- N-methyl-p-toluidin, Rkk. 3011. 
136*. 

Hexahydrodimethylanilin, Verwend. 33 I1,1265*. 

N-Methyl-N-äthyl-4-pentenylamin 32 I, 72. 

Heptylidenmethylamin, Verwend. 31 I, 174*. 

Butylidenbutylamin (Butyraldehydbutylamin), 
Verwend. 311, 174*; 33 I, 2880*. 

Amin CsHı?N (Kp. 153—160°) aus d. Säure 
CsH1402 aus rumän. Leuchtöl 31 II, 3696. 

CsHı7N3 ‚„„N-Guanyl-a.e’-dimethylpiperidin'" (‚‚Gu- 
anyllupetidin‘‘) 32 1, 582*. 

CsHı7Cl n-Octylchlorid (Kp. 179—180°), Darst.- 
Methoden 301, 1759; Ramanspektr. 341, 
3440; Einw. v. Mg in Abwesenh. v. A. 341, 
3. 

d-ß-Chloroctan (Kp.ıe 65 —66°), Bldg. 30 I, 2547: 
II, 1836; 321, 2008; opt. Dreh. (Einfl. d. 
Lösungsm.) 33 II, 527. 

I-3-Chloroctan 30 II, 1836: 32 I, 2008. 

2-Methyl-2-chlorheptan (Dimethyl-n-amylcarbi- 
nylchlorid) (Kp.ıs 49,5 —51°) 33 I, 1758, 3918. 

Methyläthyl-n-butylchlormethan (Methyläthyl- 
n-butylcarbinylchlorid) (Kp.27 64—65°) 331, 
2386, 3918. 

dextro-1-Chlor-3-äthylhexan (Kp.so 35°) SL 1, 
3324. 

2-Chlor-3.4-dimethylhexan 30 II, 2250. 

«.a-Methylpropylisobutylchlorid (Kp.ız2 41—42°) 
33 1, 2387. 

3-Methyl-4-[chlormethyl]-hexan 30 11, 2250. 

CsHı7Br n-Octylbromid (Caprylbromid) (kp. 198 
bis 202°), Darst. 30 I, 2662; 32 11, 1282; 
Reindarst., physikal.-chem. Eigg. 32 I, 1203; 
magnetoopt. Minima 33 II, 997; Rk.: mit 
Mg (Einfl. v. CSe2) 33 II, 3830; mit Diäthyl- 
amin 30 I, 1770; mit Acetonitril 32 II, 519; 
mit Capronsäurenitril 32 II, 519. 

akt. 2-Bromoctan (akt. sek. Octylbromid) (Kp.ıs 
83—84°), Darst. 30 II, 2505; 33 II. 1514; 
opt. Dreh. (Einfl. d. Lösungsm.) 33 II, 527. 

rac. 2(8)-Bromoctan (Kp.ı 64°), Darst. 341, 
1649; Rkk. 33 II, 1514. 

akt. 3-Bromoctan (Äthylamylibrommethan) 
(Kp.25 85°), Darst. 31 II, 3326; Rkk. 31 11, 
3323. 

akt. 1-Brom-3-methylheptan (3-n-Butylbutyl- 
bromid, 1-Brom-3-n-butylbutan) (Kp.zı 85°), 

Darst.: d. d-Form (Rkk.) 31 II, 3322; d. 
!-Form 32 1, 2450: opt. Dreh. 33 II, 2252; 
Rkk. 31 II, 33285; 32 II, 41. 

lävo-4-Methyl-1-bromheptan (Kp.ıs 80°) 341, 
2266. 

dextro-3-Methyl-7-bromheptan (Kp.ıs 56°) 3% I, 
2267. 

Isooctylbromid (Kp.ıo 65—68°) 33 II, 3258. 

(+-)-3-Methyl-5-bromheptan (Kp.is 62°) 31 11, 
3328. 

B.B-In-Butyl]-[äthyl]-äthylbromid (Kp.ıs 73 bis 
76°) 34 II, 3921. 
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deztro-1-Brom-3-äthylhexan (Kp.ss 94°) 31 11, 
3324. 
I-1-Brom-3.5-dimethylhexan (Kp.s 91°) 321, 
2451. 


sek. 2-Methyl-4-bromheptan 
30 I, 2662. 
CsHı7)J n-Octyljodid, Reindarst., physikal.-chem 


77—79°) 


(Kp.» 


Eigg. 321, 1203; Rkk. 301, 2848; 32 
2446. 

4-Methyl-n-heptyljodid (Kp.ıs 92—95°) 31 1, 
2742. 


2-Propyl-n-pentyljodid (Kp. 14 90°) 31 II, 2742. 
Verb. CsHır) (Kp. 160—162°) aus Kastanit 
31 I, 300. 

CsHı7As Dimethylcyclohexylarsin (Kp.» 65°) 32 II, 
3544. 

CsHısO techn. Octylalkohol, Darst. 331, 306*; 
11, 3757*; Herst. v. Alkalialkoholaten aus 
Alkaliamalgamen u. dampfföorm. — 341, 
3120*; katalyt. Rk. mit CO 34 1, 3120*: Ver- 
wend. für Textilhilfsmittel (Sulfonier.) 33 II, 
303*, 3217*; (Sulfonier. d. Metaborsäure- 
esters) 34 I, 294*. 

n-Octylalkohol [Octanol-(1)] (Kp. 195° korr.), 
Vork.: in californ. Pomeranzenöl 32 Il, 3488; 
im Grapefruchtöl v. Florida 34 II, 2460; Iso- 
lier.: aus Fuselölrückständen 33 Il, 1797; 
aus Lorol 33 II, 3064; Darst.: aus A. (kata- 
lyt.)32 11, 612*; aus Octatrienol, Rkk., Derivv. 
32 1, 2848; aus n-Octyl-MgBr 33 II, 37; aus 
Caprylsäure [Octylsäure] 31 II, 409; 331, 
504*; aus Caprylsäureäthylester [Äthyl- 
octylat] 32 1, 2565; (Verwend.) 30 Il, 320; 
Bldg., Naphthylurethan 34 II, 2517; Rein- 
darst., physikal.-chem, Eigg. 32 1203; 
Il, 1450; physikal. Konstanten 32 Il, 3076; 
eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., 
Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; 
11, 354; Infrarotabsorpt. 32 1, 185; UV-Ab- 
sorpt. u. Mol.-Struktur 34 II, 3593; Streuung 
v. Röntgenstrahlen in — 30 1, 328; (Bezieh. 
zum Molekülbau) 30 II, 1497; (u. Struktur- 
faktor) 32 I, 3150; Ramanspektr. 33 I, 2054, 
2783; II, 989; magnetoopt. Minima 33 11, 
997; Diamagnetismus 34 Il, 2191; diamagnet. 
Susceptibilität 341, 2258; (Temp.-Ab- 
hängigk.) 33 II, 2243; dielektr. Polarisat. 30 
t, 1102; (v. — u. Isomeren) 30 I, 334; Wärme- 
leitvermögen 332 3269; Wärmeinhalt bei 
tiefen Tempp. 30 I, 3164; Molarwärme 31 Il, 
3446; Verdampf.-, Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 
u. Energien d. Atombindd. 34 Il, 3603; 
Oberflächenspann. 34 Il, 2663; Viscosität u. 


Anordn. d. Moll. 321, 650, 3395, 3396; 
Fluidität (Temp.-Abhängigk.) 30 Il, 3522; 


(Berechn. d. Assoziat.) 30 Il, 704; Fluidität 
u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; Sorpt. 
v. —-Dämpfen durch Cellulose u. Cellulose- 
acetate 32 Il, 2304; Isothermen d. Linear- 
adsorpt. an Diäthylcellulose 34 Il, 1279; 
Einfl. v. Elektrolyten auf d. Adsorpt. v. — 
an Ag2S, HgS, BaS04 34 Il, 3366; Löslichk. 
in W. 33 II, 2655; Löslichk. v. Arin — 34 1, 
‘ii. 

Katalyt. H20-Abspalt. 34 II, 1286; Einw.: 
v. NaOH (Herst. v. Na-Caprylat) 31 II, 
1345*; v. KOH (Herst. v. K-Caprylat) 32 II, 
3014*; Rk.: mit HCl (+ ZnCle) bzw. Phos- 
phorchloriden bzw. SOUle (Herst. d. Chlorids) 
30 I 1759; mit HBr 32 II, 1282; mit Chlor- 
acetal 30 I, 1469: mit Bromacetal 34 Il, 
2063; Acetalbldg. (Kinetik) 33 I, 2405; Ver- 
ester.: mit Armeisensäure (Geschwindigk.) 33 
Il, 3683; mit Essigsäure (Geschwindigk.) 33 
I, 211; mit 3.5- Dinitrobenzoesäure 30 I, 372: 
p-Methoxyv- u. 3.4-Dimethoxyphenylurethan 
34 1, 2419; Überführ. in eine Säure CıoHı1sOa2 
30 il, 3423; Einfl.: auf d. Einw. v. Trichlor- 
essigsäure auf Diazoessigester 31 II, 3428: 
auf d. Stoffwechsel d. S-freien Purpur- 
bakterien 331, 3586; auf d. Wachstum v. 
Lupinus albus 33 II, 730: auf d. Wrkg. v. 
Leberlipase 32 1, 1911; (aus Karpfenleber) 
34 1, 1058: auf Pankreaslipase u. Esterase 
(Bezieh. zur Oberflächenspann.) 33 1, 242; 


akt. 2-Octanol 


(C,H,0) SH 


auf d. Hydrolyse v. Eiweiß u. Polypeptiden 
durch Enzyme 30 I, 3793; auf d. Frosch- 
ventrikel (Wrkg.-Mechanismus) 31 1,1477: au! 
d. Bind. v. Alkaloiden durch Serum 30 Il 
3598; lokalanästhet. Eigg. 34 Il, 1332; Ver 
wend. in d. Parfümerie 30 Il, 320. 

(akt. Methyl-n-hexylcarbinol) 
Darst. (Einw, v. PBrs) 30 Il, 2505; (Einw 
v. PCls, PCls u. POCIs, saurer Phthalester 
32 I, 2008; (saure Phthalsäureester) 32 11, 
3543; (Rkk.) 33 1, 1435; opt. Dreh. 33 11, 
530, 3677; (EKinfl. d. Lösungsm.) 383 II, 526 
(Verester.) 32 Il, 3712; Waldensche Umkehr 
30 II, 1836: Verester. mit substituierten 
Benzoesäuren 30 1, 1127; phenylsubstituierte 
Derivv. 30 Il, 3022; Affinität v. Leber- 
esterasen zu — (Vgl. d. d- u, !-Form) 30 II, 
1233; Einfl. auf d. Lähm. d. Nervus accele- 
rans durch Ergotamin 321, 2973; Identi- 
fizier 31 1, 2744. 


rac. Octanol-(2) (Caprylalkohol, sek. Octylalko- 


akt. Octanol-(3) (Äthyl-n-amylcarbinol) 


hol, Methylihexylcarbinol) 180,3®), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Ricinusöl 31 I, 1037, 
1850; II, 1365; 32 II, 1544, 2621, 3543; (Rkk.) 
34 I, 1648; (Phthalat) 34 Il, 1607; aus sek 
Oetylaminnitrit (Naphthylurethan) 3411, 
2517; Reindarst., physikal. Eigg. 32 II, 1450; 
physikal. Eigg. 33 Il, 2255; cybotakt. (mol. 
Gruppier.-) Zustand in Fil, Natur d. Asso- 


(Kp.res 


ziat. v. -Moll. 30 1, 2842; II, 354; UV- 
Absorpt. v. —-Lsgg. 30 11, 12; Raman- 
spektr. 331, 2783; Streuung v. Röntgen- 
strahlen (u. Molekülbau) 30 Il, 1497; (u. 


Strukturfaktor) 32 I, 3150; Molarwärme 31 
II, 3446; Viscosität u. Anordn. d. Moll. 32 1, 
650, 3395, 3396; Fluidität u. D. (Bezieh. zur 
Assoziat.) 30 11, 216; Grenzflächenspann. 
gegen H2O 30 Il, 3815; (u. gegenseit. Lös- 
lichk. im Syst. —-H20) 30 Il, 3522; Verss. 
über hydrotrope Wrkg. mit 34 Il, 3478; 
Löslichk. v. Ar in — 34 I, 177. 

Opt. Spalt. 30 II, 2505; 32 II, 3543; De- 
hydratisier. 30 I, 2382, 2716; 32 11, 2621; 
33 II, 36, 2255, 2808; Hydrogenolyse 33 1, 
3182; Oxydat. 331, 406; Rk. mit HNO: 
331, 1435: stöchiometr. —-HCl-Addit.- 
Verb. in fl. Zustande 32 I, 2829; Acetalbldg. 
(Kinetik) 33 I, 2405; (Ausbeuten) 34 I, 2734: 
Rk. mit Bromacetal 33 Il, 1500; Verester 
(Geschwindigk.): mit Ameisensäure 33 11, 
3683; mit Essigsäure 33 I, 211; mit 3.5-Di- 
nitrobenzoesäure 30 I, 372; Rk. mit Chlor- 
essigsäure (+ Na) 32 Il, 1158; Verwend. in 
d. Parfümerie 30 II, 320: Identifizier. 311, 
3346; Verwend. bei d. NHs-Best. im Blut 
33 11, 3734; Einfl. auf d. pyr- Best. mit d. Sb- 
u. MnOse-Elektrode 33 1, 2725. 

(Kp.»4 
82°), Darst., «-Naphthylurethan 32 I, 1658; 
Bromier., Waldensche Umkehr. 31 Il, 3326 


rac. Octanol-(3) (Äthyl-n-amylcarbinol), Ra- 


(+4 


rac. Octanol-(4), 


manspektr. 33 I, 2753; Streuung v. Röntgen- 
strahlen in — u. Molekülbau 30 II, 1497; 
32 1, 3150; Druck-Vol.-Temp.-Bezich. 33 II, 
348; Molarwärme 31 Il, 3446; Viscosität u. 
Anordn.d. Moll. 32 1, 650, 3305, 33906: Fluidi- 
tät u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 IH, 216 
eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in FIl., 
Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 1, 2842; 
HI, 354; Verwend. 30 Il, 320. . 
)-Octanol-(4) (n-PropylI-n-butylcarbinol) 
(Kp.ıs 79°), Darst. 31 Il, 3327. 
Ramanspektr. 331, 278: 
Streuung v. Röntgenstrahlen in u. Mole- 
külbau 30 II, 1497: 32 1, 3150; Wärmeinhalt 
bei tiefen Tempp. 30 1, 3164; Molarwärm- 
31 Il, 3446; Viscosität u. Anordn. d. Moll 
32 1, 650, 3395, 3396; Fluidität u. D. (Be 
zieh. zur Assoziat.) 3011, 216; cevbotakt 
(mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur d 
Assoziat. v. -Moll. 30 1, 2842: Tl, 354 


2-Methylheptanol-(1), Ramanspektr. 33 I, 27#: 


Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 32 1, 
3150; Molarwärme 31 II, 3446; Viscosität u 
Anordn.d. Moll. 32 I, 650, 3395, 3396; Fluidi- 
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tät u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; 
eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., 
Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 1, 2842; 
11, 354. 

akt. 3-Methylheptanol-(1) (3-n-Butylbutanol) 
(Kp.2» 99°), Darst., Bromier., Konfigurat. 
31 11, 3322; opt. Dreh. 33 II, 2252. 

rac. 3-Methylheptanol-(1), Röntgenstrahlenbeug. 
u. Strukturfaktor 321, 3150; Druck-Vol.- 
Temp.-Bezieh. 33 II, 348: Viscosität u. 
Anordn. d. Moll. 321, 650, 3395, 3396; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 
216; eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in 
Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; 
Il, 354. 

akt. 4-Methylheptanol-(1) (Kyp.ıs 51°) 3% I, 2266. 

race. 4-Methylheptanol-(1), Darst., Rkk. 31T II, 
2742; Bldg. 321, 899; Ramanspektr. 33 1, 
2783; Röntgenstrahlenbeug. u. Struktir- 
faktor 32 1, 3150; Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. 32 1, 650, 3395, 3396; Fluidität u. D. 
(Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; eybotakt. 
(mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur («l. 
Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2542; Il, 354. 

de xtro-5-Methylheptanol-(1) [3-Methylheptanol- 
(7)) (Kp.2o 37°) 3% I, 2266. 

race. 5-Methylheptanol-(1), Bldg. 321, 99; 
Ramanspektr. 33 1, 2783; Röntgenstrahlen- 
beug. u. Strukturfaktor 32 1, 3150; Molar- 
wärme #31 II, 3446; Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. 32 I, 650, 3395, 3396; Fluidität u. D. 
(Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; eybotakt. 
(mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur d. 
Assoziat. v. —-Moll. 30 1, 2342; Il, 354. 

6-Methylheptanol-(1) (Isooctylalkohol) (Kp.767 
188,0°), Darst., Rkk. 33 Il, 3255; Raman- 
spektr. 33 1, 2783; Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor 321, 3150; Viscosität u. 
Anordn. d. Moll. 321, 650, 3395, 3396; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 Il, 
216; eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in 
FN., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2342; 
il, 354: Verester. mit 3.5-Dinitrobenzoesäure 
30 I, 372. 

2-Methylheptanol-(2) (Dimethylamylcarbinol) 
(Kp. 155—156°), Darst. (Dehydratisier.) 33 I, 
3306: 3% 1, 3335; (Chlorier.) 33 I, 1758, 3915; 
Ramanspektr. 33 1, 2783; Röntgenstrahlen- 
beug. u. Strukturfaktor 321, 3150; Molar- 
wärme 31 II, 3446: Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. 32 I, 650, 3395, 3396; Fluidität u. D. 
(Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; eybotakt. 
(mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur d. 
Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; II, 354. 

3-Methylheptanol-(2), Ramanspektr. 33 I, 2783; 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 32 1, 
3150; Molarwärme 31 Il, 3446; Viscosität u. 
Anordn. d. Moll. 321, 650, 3395, 3396; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 
216; eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in 
Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; 
11, 354. 

4-Methylheptanol-(2), Ramanspektr. 33 I, 2783; 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 32 1, 
3150; Molarwärme 31 II, 3446; Viscosität u. 
Anordn. d. Moll. 321, 650, 3395, 3396; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 
216; evbotakt. (mol. Gruppier.-)Zustand in 
Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; 
Il, 354. 

5-Methyiheptanol-(2), Ramanspektr. 331, 27835; 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 321, 
3150; Molarwärme 31 II, 3446; Fluidität 
30 II, 3522: Fluidität u. D. (Bezieh. zur 
Assoziat.) 30 Il, 216; Viscosität u. Anordn. 
d. Moll. 321, 650, 3395, 3396; eybotakt. 
(mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur d. 
Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; II, 354. 

6-Methylheptanol-(2), Ramanspektr. 33 I, 2753; 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 32 1, 
3150; Molarwärme 31 Il, 3446; Viscosität u. 
Anordn. d. Moll. 321, 650, 3395, 3396; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 
216; eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in 


Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2542: 
Il, 354. 

2-Methyliheptanol-(3), Ramanspektr. 33 I, 2783: 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 32 1, 
3150; Dipolmoment 30 I, 1102; Druck-Vol.- 
Temp.-Bezieh. 33 Il, 348; WViscosität n. 
Anordn. d. Moll. 321, 650, 3395, 3396: 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 
216; ceybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in 
Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll 301, 
2842; 11, 354. 

3-Methylheptanol-(3) (Methyläthylbutylcarbinol) 
(Kp.7eo 163,5°), Darst. 31 Il, 2859; (Dehydra- 
tisier.) 30 II, 3259; 33 1, 3306; 34 I, 1300, 
3335; (Chlorier.) 33 I, 2386, 3918; Raman- 
spektr. 33 1, 2783; Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor 321, 3150; Viscosität n. 
Anordn. d. Moll. 32 I, 650, 3395, 3396; Flui- 
dität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; 
eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in FIll,, 
Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842: 
II, 354; Einw. v. Br 33 1, 3304. 

4-Methylheptanol-(3), Ramanspektr. 33 I, 2753: 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 32 1, 
3150; Molarwärme 31 Il, 3446; Viscosität 
u. Anordn. d. Moll. 32 1, 650, 3395, 3396: 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 
216; ceybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand 
in Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 1, 
2842; Il, 354. 

(+)-5-Methylheptanol-(3) [3-Methylheptanol-(5))} 
(Kp.22 72°), Darst., Bromier., Konfigurat. 
31 Il, 3328. 

race. 5-Methylheptanol-(3) (Kp. 165—167°), 
Darst., Rkk. 31 I, 2332, 3670; Ramanspektr. 
331, 2783; Röntgenstrahlenbeug. u. Struktur- 
faktor 321, 3150; Viscosität u. Anordn. 
d. Moll 32 1, 650, 3395, 3396; Fluidität u. D. 
(Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; eybotakt. 
(mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur d. 
Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; II, 354. 

6-Methylheptanol-(3) [2-Methylheptanol-(5)). 
Ramanspektr. 33 1, 2783: Röntgenstrahlen- 
beug. u. Strukturfaktor 32 I, 3150; Druck- 
Vol.-Temp.-Bezieh. 33 Il, 348; Molarwärme 
31 II, 3446; Viscosität u. Anordn. d. Moll. 
32 I, 650, 3395, 3396; Fluidität u. D. (Bezieh. 
zur Assoziat.) 30 Il, 216; cybotakt. (mol. 
Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur d. Asso- 
ziat. v. —-Moll 30 I, 2842; II, 354. 

(+)-2-Methylheptanol-(4) (n-Propylisobutylcar- 
binol) (Kp.25 80°), Darst., Konfigurat. 31 1, 
3225. 

rac. 2-Methylheptanol-(4) (2-Methyl-4-oxyhep- 
tan) (Kp. 164—166°), Darst. 301, 2662; 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 32 
3150; Molarwärme 31 II, 3446; Viscosität 
u. Anordn. d. Moll. 32 I, 650, 3395, 3396; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 
216; ceybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in 
Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; 
II, 354. 

3-Methylheptanol-(4), Röntgenstrahlenbeug. u. 
Strukturfaktor 32 I, 3150; Druck-Vol.-Temp.- 
Bezieh. 33 II, 348; Viscosität u. Anordn. d. 
Moll. 32 1, 650, 5395, 3396; Fluidität u. D. 
(Bezieh. zur Assoziat.) 30 II, 216; cybotakt. 
(mol. Gruppier.-) Zustand in Fll., Natur d. 
Assoziat. v. —-Moll. 30 I, 2842; II, 354. 

4-Methylheptanol-(4), Ramanspektr. 33 I, 2783: 
Röntgenstrahlenbeug. u. Strukturfaktor 321, 
3150: Molarwärme 31 II, 3446; Viscosität 
u. Anordn. d. Moll. 32 1, 650, 3395, 3396; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 Il, 
216; eybotakt. (mol. Gruppier.-) Zustand in 
Fll., Natur d. Assoziat. v. —-Moll. 30 1, 2842; 
II, 354. 

2-Äthylhexanol-(1) (#’-Äthyl-3-butyläthyl- 
alkohol, 3-Äthylhexanol) (Kp.758 180°), Darst.: 
aus Butylalkohol 31 Il, 1632*, 3263*; 321, 
1971; aus n-Butyraldehyd, Bromier. 34 Il, 
3921; aus Äthylbutvlessigester 31 II, 2859; 
Fluidität u. D. (Bezieh. zur Assoziat.) 30 Il, 
216. 
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de xtro-3-Äthylhexanol-(1) 3ı 11, 
3324. 


Diäthylpropylcarbinol (Kp.rss 15°— 160°) 341, 
3335. 


(Kp.ıs 73°) 


2.2-Dimethylhexanol-(1) (3.3 Dimethyl-3-butyl- 


äthylalkohol) (Kp.ıs SO— 82°), Darst. (De- 
hydratisier.) 33 1, 3306; (Oxydat.) 341, 
3743. 
2.4-Dimethylhexanol-(1) 32 I, 899. 
d-3.5-Dimethylhexanol-(1) (Kp.s 105°) 321, 


2451. 

( u (Kp.20 64°) 311, 
3327. 

2.5-Dimethylhexanol-(2) (Ky.s2 76°) 33 II, 202. 

3.4-Dimethylhexanol-(5) (Kp. 164--167°) 311. 
3670. 

5: au (Kp.s 42—43°) 33 
2387. 

2.4-Dimethylhexanol-(4) (Kp.ıs 59°) 33 II, 202. 

2-Propyl-n-pentanol-(1) (Kp. 179°) 31 II, 2742. 

2-Methyl-2-äthylpentanol-(1) (Kp.ıs 75,5— 76°) 
33 1, 3918. 

Dimethyl-tert.-amylcarbinol (Kp.so 86,5°), De- 
hydratat. 33 II, 1331; (Darst., Eige.) 331, 
588: II, 3528. 

Methyläthyl-tert.-butylcarbinol 
76,6°), Dehydratat. 33 11, 
Eire.) 33 1, 558: IL, 3827. 

Isopropyl-tert.-butylcarbinol, W.-Abspalt. 32 11, 
2623. 

2.3.4-Trimethylpentanol-(3) (Kp.ao 75— 77°). De- 
hydratat. 33 Il, 1332; (Darst., Eige.) 331, 
404. 

2.2-Diäthylbutanol-(1) 
3918. 

Äthyl-n-hexyläther, Rkk. 30 I, 2379. 

akt. 2-Methyl-3-äthoxypentan (Kp. 126°) 33 II, 
2968. 

Isopropyl-tert.-amyläther 33 Il, 607*. 

Di-n-butyläther (Kp. 142,4°), katalyt. Darst : 
aus Butylalkohol 31 HI, 311*: (kontinuierl.) 
31 II, 1458*; (Verwend.) 31 II, 1753*; (La- 
bor.-Präp.) 32 II, 1113; katalyt. Bldg. aus A. 
34 11, 218; physikal. Konstanten 31 1, 237; 
Cotton-Mouton-Konstante 34 Il, 2955: F. 
32 1, 920; Verdampf.-Wärme 31 Il, 2576; 
Best. d. Assoziat. aus d. Fluidität 32 11, 
1143; Einfl. eines elektr. Feldes auf d. Vis- 
cosität 34 II, 2055: therm. Zers. 30 I, 2382; 
Oxydat. (Wrkg. d. UV-Bestrahl.) 31 I, 1570; 
(unter Leuchten) 33 1, 1260; Temp. d. be- 
einnenden Leuchtens u. Entilamm.-Temp. 
33 1, 2035; Einw. v. O3 30 I, 666: Spalt.: 
mit H2S04 (Herst. d. Alkohols) 30 I, 2004*; 
mit BFsin Ggw. v. organ. Säuren 33 Il, 1500; 
Rk.: mit Säurechloriden, Säuren u. An- 
hydriden 30 I, 2379; mit Säurejodiden 33 1, 
1925; mit Acetylbromid im Gemisch mit 
anderen Athern (Bind.-Festigk. d. O in ) 
30 I, 3171; Identifizier. 30 II, 3609. 

Butylisobutyläther, Spalt. 31 I, 2188. 

Diisobutyläther, Blig. 321, 343; Identifizier. 
30 11, 3609. 

tert. Butyl-n-butyläther (Kp.reo 124°) 32 II, 354. 

Isobutyl-tert.-butyläther 33 Il, 607*. 

sek. Butyl-tert.-butyläther 33 Il, 607*. 


(Kp.oo 76,1 bis 
1331; (Darst., 


(Kp.ı2 75—783°) 331, 


sHısO2 Octandiol-(1.2) (F. 35—37°) 33 IL, 3720. 


Octan-1.8-diol (Octamethylenglykol) (F. 63°), 
Darst. 31 II, 2139; Rkk. 31 I, 2191. 
3.4-Dioxyoctan (F. 94—96°) 34 I, 1052. 
akt. 4.5-Octandiol, phytochem. Darst. 
3010. 
race, (fl.) 4.5-Octandiol (Dipropylglykol) (Kp.5123 
bis 125°) 30 II, 226; 33 I, 1760. 
Meso-4.5-octandiol (festes [anti] Dipropylglykol) 
(F. 123—124°) 31 II, 3010; 33 I, 1760. 
2-Methylheptandiol-(2.3) 333 II, 36. 
Methyläthylpropyläthylenglykol (Kp.ız 101 bis 
102°) 301, 2539. 
2-Äthyl-3-propyltrimethylengliykol 3% Il, 3922. 
2-Äthylhexandiol-(1.6) 3% I, 1304. 
l-Isobutyl-2.2-dimethyläthylenglykol 33 I, 
3681. 
1.1.4.4-Tetramethylbutandiol-(1.4) (F. ©0°), Mol.- 
tefr. 30 1, 1454. 


3ı 1, 


(C,H,O,) SH 


3.4-Dimethylhexandiol-(3.4) 
kol) (Kp.s 124—127®), 
1426: Rkk. 30 I, 2870 

2.2.4-Trimethylpentandiol-(1.3) (F. 53°), 
Diacetat 30 1, 2718: Mol.-Refr. 301, 

3-n-Propylpentandiol-(1.5) ikKp.ıo 194 
34 I, 1304 

a -butyläthylengiykol (F. 64,5 —65®) 
30 I, 2537 

2-n-Butylbutandiol-(1.4) (Kp.s 185 
1304, 


(Methyläthylpina- 
Darst, Rkk. 32 1, 


Darst, 


1454 


136® 


137%) 341, 


2-Methyl-2-n-butylpropandiol-(1.3) (F. 4-9) 30 
Il, 2890. 

Butyldioxyd, photogalvan. Verss. in Lsge 
31 il, 1528 


Propylenglykolisoamyläther (Kp.rse 183,3°) 


Darst., Verwend. 30 I, 1366* 
1.3-Butylenglykol-3-n-butyläther (Kpa 74°) 
33 Il, 1757* 
3-Methyl-5-äthoxypentanol-(1) (kp 100 bis 
111°) 34 II, 50. 
2-Methyl-2-äthoxypentanol-(4) 30 1, I23=* 


!-3-Äthoxy-4-methylpentanol-(4) (kp 700 162 bis 
163°) 33 II, 2968 

Butandiol-(1.4)-diäthyläther (kKp.ıs 50 0%) 34 
I, 2734 

Äthyl-n-butylgiykoläther (kp. 160 
mit Acetvibromid (Rk.-Mechanismus) 
2267. 

Äthylenglykol-tert -butyläthyläther (fert 
[A-äthoxyäthyl]-äther) (Kp.r00 147,5) 
354: 33 Il, 607®. 

Methyl-n-hexylformal 
3382. 

Äthyl-n-amylformal (Kp.7eo 162,0% 32 IL. 33»2 

n-PropyI-n-butylformal (Kp.roo 100,50) SB il, 

> 


162*®), Spalt 


341 
“++ 


Butyl- 
321, 


32 11 
em 


(kp so 167.=8*) 


3382. 
Di-n-propylacetal (Kp. 146—14=,5°), Darst. 220 
II, 1687: katalyt. Zers. 30 Il, 227 


Diisopropylacetal (Kp. 52-—-54°) 30 I, 1687 
Acetaldehydäthyl-n-butylatetal (Kp. 151— 1,2%) 
31 Il, 2757*. 


„iydd 


„-Butyraldehyddiäthylacetal(Kp. 142,5 — 143.‘ 
Darst. 31 I, 2605; Rkk. 32 11, 3303 


2.2-Dimethoxyhexan (Kp.s0 58--060%) 34 II, 41 > 
C»:HısOs (s. Orthoameisensäure- Diäthulpropylester 
[Diäthulpropvylorthoformiat);  Orthoeasigsäur: 
Triäthylester | Triäthylorthoacetat); Orthoral: 
riansäure-Trimethulester | Trimethulortho-n-va 
lerat)). 
Di-1.3-butylenglykol 
1013*®. 
«-Oxyoctylhydroperoxyd (F. 46°) 31 I, 2715 
Glycerinisoamyläther (Kp.ro 254°) 311, 441 
Diäthylengiykolbutyläther (Butylcarbitol), rela 
tive Stärke v. Carbonsäuren in 31 II, 1088; 
Verwend. 31 I, 168%; 32 11, 1973* 
Diäthylenglykol-tert.-butyläther (Kp.2-.s 73° 3% 
II, 607*®. 
Dipropylengiykolmonoäthyläther (Kp.ıs 100 bis 
105°) 32 I, 2995*®. 
1-Äthoxy-5-methoxypentanol-(2) (Kp.ın 00%) 33 
I, 926. 
2-Oxy-2-methylpropandiol-1.3-diäthyläther 
(Kp.ıs 71-—74°) 33 II, 1664 
Dimethyl-[diäthoxymethyl]-carbinol 
31 1, 2035. 
Diäthylenglykoldiäthyläther (kp. I=6°), 
331. 1759: Verwend. 32 11, 641* ü 
£-Methyldiäthylin (Kp.2o 73—74°), Darst. 3% 1, 


Buz 


(Kp. 260—265 ®) 


(Kp.ıs 7 


Darst 


2268; Rkk. 34 Il, 444. 

Äthoxydiäthylacetal ({Äthoxyacetaldehyd)-di- 
äthylacetal) (Kp.:eı 167,2°), Darst., Hydro- 
Iysengeschwindigk. 33 1, 3555; Hydrolysen- 
geschwindigk. 34 1, 2735; hypnot. Wrkg 
(Vergl. mit Paraldehyd) 34 Il, 1331 

CsHısOs Triäthylenglykolmonoäthyläther, Ihnrst 


32 1, 2995*; Rkk. 31 II, 3544*; färber. Ver 
wend. 34 I, 1717*®. 

0-Trimethylpentaerythrit (Kp.ız 103— 104°) $11, 
1092. 

(£-Oxyäthoxy)-acetaldehydj-diäthylacetal 
(Kp.rrı 234°) 331, 3555. 

Äthylidenverb. d. Glykolmethyläthers (Kp.ıs =7 
bis 01°) 30 I, 2870 


t 
N) 
i 











su 


CsHı805 Dimethoxytrioxyhexan (Kp.2 
30 I, 129*; 32 II, 1510*; 33 II, 1758*. 
Tetraäthylenglykol, Bldg. 33 I, 3554; Harzkon- 
densat. mit Citronensäure 33 I, 2843. 
CsHı307 s. Kastanit. 
CsHısN2 Diäthylpiperazin (Kp. 170—180°) 32 11, 
2188. 
2.2.5.5-Tetramethylpiperazin, 
I, 2010; 34 I, 2107. 
«=-2.3.5.6-Tetramethylpiperazin (F. 45°), Darst., 
Rkk. 301, 836: 32 11, 712; Spalt.-Verss., 
Salze 33 1, 2697; Rkk. 32 II, 714. 
akt. B-2.3.5.6-Tetramethylpiperazin 31 II, 449. 
di-ßB-2.3.5.6-Tetramethylpiperazin, Darst., Rkk. 
30 I, 837; opt. Spalt., Derivv., Konfigurat. 
S3ı ll, 4485; Rkk., Konfigurat. 3211, 713. 
„-2.3.5.6-Tetramethylpiperazin (F. 69—70°), 
Darst., Rkk., Derivv. 30 I, 537; 32 II, 712 
Konfigurat. 33 I, 2697. 
6-2.3.5.6-Tetramethylpiperazin (F. d. 
53—-55°) 30 I, 837. 
+ 7 


170— 172°) 


Die Beihnieni 33 


Hydrats 


(Kp.a 81—83°) 3311, 


1 = Diamino- 2.2.3-trimethylcyclopentan (F. 124°) 
32 3227*®, 

Me Hexahydrodimethylphenylendiamin, 
Verwend. 33 II, 1265*. 

symm. Hexahydrodimethylphenylendiamin, Ver- 
wend. 33 II, 1265*. 

Azo-«-methylpropan (Kp.758 140—141°) 311, 


924. 
en oe ee 7 (Kp. 170 bis 
171°), Refrakt., Sl, 


Triäthylacetamidin er 6230 32 II, 519. 

CsHısNa Octan-».»’-diamidin, Dihydrochlorid 
(Zers. 191—192°) 31 II, 1694. 

CsHı8sS n-Octylmercaptan (Kp.7o 199—200°), 
Darst., Rkk. 33 I, 405; Reindarst,, physikal. 
Eigg. 32 II, 1450; Assoziat. u. Konst. 30 II, 
704; Bezieh. d. F. zu d. Zahl d. C-Atome 
34 II, 1287; Rkk., Pb-Salze 30 II, 2628. 

a-sek.-Octylmercaptan [Octanthiol-(2)], Rein- 
darst., physikal. Eigg. 32 II, 1450; Assoziat. 
u. Konst. 30 II, 704; Rkk., Pb-Salze 30 II, 

Di-r-butylsulfid (n-Butylsulfid) (Kp.7e2 188,5 bis 
188,9°), Ramaneiffekt 31 II, 1536; elektr. Mo- 
ment 331, 1248; Adsorpt. aus Petroleum 
31 1, 191; therm. Zers. in Bzl. 34 I, 202; 
Mol.-Verbb.: mit AgNO3 bzw. HgCINOs 32 I 
934; mit SbCls u. SbCls- HC1 32 I, 935; Über- 
führ. in Thiophen 32 II, 2952; Farbrk. 33 II, 
418; Titrat. mit Bromwasser 32 II, 2083. 

Diisobutylsulfid (Isobutylsulfid), Ramanspektr. 
31 II, 1536; 33 I, 1410; Umlager. 3% II, 1607; 
Verh. gegen Ni-Katalysatoren 3L1, 1392; 
Komplexverbb. mit Au-Chloriden 30 I, 3423; 
Titrat. mit Bromwasser 32 II, 2083. 

isomeres Diisobutylsulfid (3-Isobutylsulfid), Salze 
34 II, 1608. 

Di-tert.-butylsulfid (Kp.rı 72°) 32 11, 2445. 

CsHısS2 Di-n-butyldisulfid (Kp.7eo 226°), Darst.: 
aus Butylchlorid u. Na2S2 32 II, 2036; aus 
Butylbromid u. Na2S203, Rkk. 33 IL, 3182; 
Bldg. aus n-Butylmercaptan 30 I, 504; 3311, 
1984. 

Diisobutyldisulfid, Isolier. aus Rohöl 31 II, 3699. 
Di-tert.-butyldisulfid (Kp.76o 200—201°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus tert. Butylmercaptan, Rkk. 
32 II, 2444; 33 II, 1955; aus tert. Butylthio- 
nitrit 32 II, 38. 
a Di-n-butyltrisulfid (Kp.s 119— 
3027: 32 IL, 2036. 

CsHısSs Di-n-butylhexasulfid 30 II, 3027. 

CsHısCd Di-n-butylcadmium, Mol.-Vol. 
vol.) 30 1. 3634. 


121°) 30II, 


Diisobutylcadmium, Mol.-Vol. (Radikalvol.) 301, 


3634. 


CsHısHg Di-n-butylquecksilber (Kp.24+ 121°), Darst. 
(physiol. Eigg.) 


(therm. Zers.) 33 II, 2382: 
30 II, 2510: Einw. v. Mg 30 II, 1210. 
Isobutylbutylquecksilber 32 1, 2576. 
Di-se%:.-butylquecksilber (Kp.s 79°) 33 II, 2582. 
CsHısMg Magnesiumdi-n-butyl, 
(Zers.) 30 II, 1210. 


(C,H ,0;) 352 


(Radikal- 


Darst. 31 I, 1095; 


Diisobutylmagnesium 31 I, 2331. 
CsHısTe Dibutyltellurid (Kp.ss 132—135°) 301, 
2706. 
CsHısZn Di-n-butylzink 


(Kp.s 70—72°), Zers 
(+ Ni) 32 II, 2817. 

Diisobutylzink, Mol.-Vol. 
3634. 

CsHısN n-Octylamin (Kp.ıs 35—87°), Bldg. 34 1, 
698; Krystallstruktur d. Hydrojodids 30 I, 
1033; UV-Absorpt. u. Rk.-Geschwindigk 
321, 3405; Rkk. 321, 2940; therm. Zers. 
d. Nitrits 34 II, 2517. 

lävo-1-Amino-3-n-butylbutan (Kp.4r 37°) 3111, 
3322. 

ß-Äthyl-n-hexylamin (Kp. 169,5°), Darst. 32 II, 
1234*; Rkk. 32 I, 1828*®. 

Di-n-butylamin (Kp. 158—160°), katalyt.Darast.: 
aus Butylamin 31 1, 1824*; 34 II, 1022*: 
aus Butylalkohol u. NHa3 31 II, 121°; 331, 
1998*, 2313*; aus Crotonaldehyd, NH3 u. H: 
30 II, 983*; aus Butyraldehydderivv. 33 11. 
204; aus d. entsprechenden Phthalaminsäure 
31 Il, 3546*; aus Butyronitril, Salze 301, 
1298; Bldg. 34 II, 1909; Trenn.: v. prim 
Butylamin 31 II, 3392*; v. Methyldibutyl- 
amin 31 Il, 3545*; Basenkonstante 32 11, 
3208; Pikrat (Darst., D., ee u. innere 
Reib. im Schmelzfluß) 32 II, 2155; Hydro- 
sulfid (Darst.) 31 II, 2592; Jodier. fl. NH: 
321, 2303; Einw. v. CS2 311, 2935* 
II, 2057*; Rk.: mit Äthylenoxyd 321, 1828*: 
mit CH20O u. HC N 30 II, 3083*; mit Carbon- 
säuren 34 II, 3570*; Salze mit sauren Di- 
carbonsäureestern (Darst. 31 II, 633*; Einil. 
auf d. Farbrk. für reaktive Organo- -Mg- ‘Verbb. 
30 I, 3290; Verwend.: als Lösungsm. 32 1, 
2382; für Hilfsprodd. d. Textilbereit. usw. 
33 II, 3785*; zur Beseitig. d. Auflad. v. 
Cellulosederiv.-Seide durch stat. Elektrizität 
31 I, 1700*; zur Verhinder. d. Harzbldg. 
33 II, 2488; als Antioxydat.-Mittel für Motor- 
treibstoffe 34 II, 1071*; für Schädlingsbe- 
kämpf.-Mittel (Kondensat. mit CH20O) 30 II, 
2688*, 3842*; d. Fluosilicats zur Schädlings- 
bekämpf. usw. 34 II, 1006*; (als Insekticid) 
33 II, 2182*. 

n-Butylisobutylamin (Kp. 150°) 32 II, 3368. 

n-Butyl-sek.-butylamin (Kp. 147°) 32 II, 3368. 

Diisobutylamin, Darst. 33 II, 204; Mol.-Gew. 
v. Halogenwasserstoffsalzen in W. 32 II, 987: 
Basenkonstante 32 II, 3208; Rk.: mit 1-Chlor 
(Brom)-2.4-dinitrobenzol (Geschwindigk.) 33 
II, 856; mit Acylperoxyden 33 Il, 2524; mit 
Benzoylperoxyd (Rk.-Geschwindigk.) 30 II, 
556; Salze mit Dithiocarbaminsäuren 321. 
1227; Verwend. als Dispers.-Mittel 321. 
2225*. 

Isobutyl-sek.-butylamin (Kp. 137°) 32 II, 336=. 

Di-sek.-butylamin (Bis-[1-methylpropyl]-amin) 
(Kp. 132°) 32 II, 3368; 33 II, 2516. 

N-Äthylhexylamin (Kp. 169°) 31 II, 3662*. 

N.N-Dimethyl-n-hexylamin 
657. 

2-Methyl-2-dimethylaminopentan 30 I, 2721. 

N-Methyl-N-äthylisoamylamin (Kp. 13: 
30 I, 1298. 

N-Methyl-N- isopropyl- nr a ae ah (Kr 
132—133°) 33 II, 
N-Diäthyl-d-sek. aueh 
3158. 

CsHısN3 N-Heptylguanidin, 
Salze 321, 3415; Salze, 

N.N-Dimethyl-N’-isoamylguanidin 30 I, 3609* 


(Radikalvol.) 301. 


CsHisAs ‚Diäthyl-n-butylarsin (Kp.as 78°) 301, 


1762; 32 II, 3544. 


CsHaoN2 Octamethylendiamin (F, 51—52°), Darst., 


Rkk. 321, 2309; Dissoziat.-Konstanten 
Dichlorhydrate in W.- 
abstände) 33 II, 533; Rkk. ST 1, 

2-Methyl-1.6-diaminoheptan (Kp.s 130—133° 
341, 946*. 

1-Diäthylamino-3-aminobutan 
32 11, 740*. 

1.4-Diäthylaminobutylamin (Kp.ıs 7S—79°), 
Synth., Eigg.. Geruch 34 Il, 3494. 


Sa 
3397°. 


(Kp. 146°) 321, 


(Kp. 131%) 301. 


Ionisat.-Konstant?e. 
Nitrier. 33 I, 239. 


A.-Mischungen (Atom- 


(Kp. 160— 180°) 





(sH 20! 
2 








Diäthylbutylendiamin, \cerwend. x Salzen 
34 Il, 1695*. 

Dipropyläthylendiamin, Verwend. 32 II, 2115*; 
34 Il, 1695*. 

«-Dimethylamino-3-methyl-y-methylaminobu- 
tan (Kp.ıs 62°) 30 1, 1697*. 

Diäthylaminoäthylaminoäthan (Triäthyläthylen- 
diamin) (Kp.ss 64—65°), Darst. 30 I, 1697*: 
Rkk. 30 II, 3083*: 32 L, 3466*. 

N.N.N’.N'-Tetramethyl-1.4-diaminobutan (Te- 
tramethylputrescin) (Kp.rs0 165° korr.), Darst 
(Salze) 31 1, 1096; (Pikrat) 341, 1472; 
{Rkk.) 31 1, 2985: Einw. v. PbCle-HCl 34 1, 
367; Verteil. in Hyoscyamus mutieus 34 II, 
3278. 

Hydrazo-«-methylpropan (N.N'-Di-sek.-butyl- 
hydrazin) (Kp.rea 168.5—160°) SL I, 924. 

CsHaoN4 1.4-Bis-| 5-aminoäthyl]-piperazin 32 1,947 

(sH20As2 Äthylkakodyl 34 I, 2235. 

(sH20Ge Tetraäthylgermanium (Kp. 163,5°), 
Darst., Rkk. 32 11, 364: Mol.-Vol. (Radikal- 
vol.) 30 I, 3634; Ultrarotabsorpt. 33 I, 2520; 
Parachor 32 I, 2701: therm. Zers. 31 I, 252. 

(sH2oPb Tetraäthylblei (Bleitetraäthyl) (Kyp.ıs 83°), 
Darst.: aus PbCls u. LiC2H5s 34 I, 3120*; aus 
Äthylchlorid u. Pb-Na-Legier. 34 I, 2654*; 
Il, 3842*; (bzw. Pb-Na-K-Legierr.) 301, 
3354*: aus AÄthvylmagnesiumhalogenid u. 
Pb-Halogenid 31 II, 1192*; (aus PbCle u. 
CeH5MeCl) 31 1, 3510*; aus Phenyldimethy|- 
amin, Mg u. C2HsBr 32 11, 2875*; Stabilisier. 
321, 2511*; Mol.-Vol. (Radikalvol.) 301, 
3634; Ultrarotabsorpt. 33 I, 2520; Absorpt.- 
Spektr. u. Photolyse d. Dampfes 34 Il, 2370; 
Rk.: mit HC] 30 11, 373; (u. HNOs) 31 1, 
3450: mit Helle (Herst. v. Athyl-HgCl) 
30 II, 2688*; mit (C2Hs)2PbCla 32 II, 1914; 
mit Phenylarsin 34 II, 761: mit Phenolen 
34 11, 2103*:; mit organ. Säuren in Ggw. 
v. SiO2-Ge130 1, 1855; Einfl.: aufd. Oxydat. 
v. CeHsMegBr 31 II, 1128; auf d. Rk. v. 
Nitrilen mit Organo-Mg-Verbb. 30 I, 3290. 

Zers. durch Hz unter Druck #30 I, 1263; 
(+ Ni) 32 II, 2817; therm. Zers. (Kinetik) 
34 1, 687; (Nachweis v. freiem Athyl) 301, 
3662; (Darst. v. freiem Athyl) 321, 513; 
(Rkk. freier Äthvlradikale) 331, 3303; 
(in H2) 32 II, 2950; (bei Ggw. v. CeHa u. 
H2; Rk.-Mechanismus) 30 1, 3543: (in C2Ha4 
u. Ha in Bzl.-Lsg.) 34 II, 1554; Einfl.: auf 
d. Oxydat. v. KW-stoffen 34 1, 1883*; auf d. 
Entflamm. v. KW-stoff-Luft-Gemischen 32 1, 
1764; auf d. Zünd. v. CHa 32 1, 2436; auf 
d. Pentan-Oxvydat. 321, 2540; auf d. Ver- 
brenn. v. Pentan-Luftgemischen 30 II, 3519; 
auf d. Selbstentzünd. v. Luft-Hexan-Ge- 
mischen bei adiabat. Kompress. 33 I, 1749; 
auf d. Zünd. u. teilweise Verbrenn. v. Brenn- 
stoffen 30 1, 2342: auf d. Bldg. u. Verbrenn. 
v. Brennstoffen 31 II, 939; v. ‚„‚Ethyl auf 
d. spontane Entzünd.-Temp. v. Motortreib- 
stoffen 30 1, 466; auf d. Klopfneig. 32 11, 
319, 1562; auf d. Klopfwert v. Kraftstoffen 
331, 3265; auf d. Octanzahl 331, 3540; 
Antiklopiwrkg. 34 Il, 1878; Metalloxyd als 
Träger d. Antiklopfwrkg. 31 I, 3420; Verh. 
im tier. Organismus 33 II, 2696; Giftiek. 


30 I, 2765, 2935; 31 II, 1378; 3% I, 2222, 
3777; Vermeid. v. Schäden 3111, 1378; 
Verwend. v. Gasmasken u. Gummihand- 


schuhen bei d. Abfüll. v. — in Gasolin 30 II, 
662; Mischanlage für — 31 II, 2513; Ver- 
wend.: als Antiklopfmittel 30 I, 317*, 471*: 
1, 2216*;: 311, 3203*%; (in Automobil- 
motoren) 31 II, 1378; (Verbot d. Zusatzes) 
34 I, 2222; als Kampfgas 321, 1473; in 
Saatgutbeizen 33 II, 3611*; zum Härten 
v. Kautschuk 32 I, 1163*. 

Analyse 30 II, 2163; Best. 301, 1414; 
(in Gasolin) 30 II, 2341; 32 11, 956; (in Bzn. 
mittels eines Quarzprismenspektrographen) 
31 I, 1211; Nachweis u. Best. d. Pb im Athyl- 
bleibenzin 301, 925; s. auch Brennstoffe- 
Flüssine Brennstoffe 

(sH20Sb2 Antimonäthylkakodyl 34 I, 2235. 
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CsH20Si Tetraäthyisilicium (Tetraäthylsilan) (kKp.ıs» 
153* korr.), Bide. 31 II, 1125, 1129; Mol.- 
Vol. (Radikalvol.) 301, 38634 Parachor 
311, 1582: Verteil.-Koeff. zwischen ver- 
schied. Lösungsmitteln 32 I, 951; Einw. auf 
Oxysäuren 30 11, 2957* 

C»N20Sn Tetraäthylzinn (Zinntetraäthyl), Mol.- 
Vol. (Radikalvol.) 30 1, 30634; Dipolmoment 
33 1, 3166; Einfl.: auf d. Entflamm. v. KW- 
Stoff-Luft-Gemischen 33 1764; auf d 
Verbrenn. v. Pentan-Luft-Gemischen 30 Il, 
351%; Rk. mit Zinntetrahalogeniden bzw 
Zinnalkvihalogeniden 34 1, 204; Einw. v 
Phenvlarsin 34 Il, 761 

CsH20Sn2 «.9-Bis-|trimethylstannyl]-äthylen (Kp. 
194—195°) 31 1, 442 

CsHeıNs Diäthylendiäthyltriamin, Auffasse. d. 

v. Hofmann als N-Athvi-N -äthyvl-N -[B-ami 
noäthvl]-äthvlendiamin 34 II, 41 

N-Äthyl- N’-äthyl- N’- [3-aminoäthyl]- äthylen- 
diamin, Aufiass. d. Diäthylendiäthyltriamins 
v. Hofmann als 34 Il, #1. 

C»O:Cls Tetrachlorphthalylchlorid 34 Il, 

CsOsCls Tetrachlorphthalsäureanhydrid, Abtrenn 
33 11, 2740*: Rkk. 31 1, 1675*; 34 11, 3047®; 
Verwend. 33 I, 1358*. 


- 8IH - 
CsHOsCls 3.4.5-Trichlorphthalsäureanhydrid 31 Il, 


3663*®, 

C=HN2J7 3.4.5.3°.4.5 .5’°-Heptajoddipyrryl-(2.2 )(F. 
168°) 33 I, 3935. 

CsH2OBres 2.4.6. 0.».»-Hexabromacetophenon (F. 
115—115,5°) 32 1, 2946. 

CsH2OsCle 3.4-Dichlorphthalsäureanhydrid, Ab- 
trenn. 33 11, 2748*; Kondensat.: mit o-Chlor- 
toluol 30 1, 1303; mit halogenierten Phenolen 
321, 2095*; mit Hydrochinon 31 II, 235; 
Überführ. in Monocarbongäure 34 Il, 3047*®; 
Verwend. 33 1, 1358*. 

3.5-Dichlorphthalsäureanhydrid, Darst., Hydra- 
tisier. 31 II, 1279: Kondensat, mit Hydro- 
ehinon 31 11, 235; Überführ. in Monocarbon- 
säure 34 Il, 3047*. 

3.6-Dichlorphthalsäureanhydrid, Abtrenn. 33 II, 
2749*: Kondensat.: mit Pyren 34 I, 771®; 
mit Fluoren 34 I, 861; mit o-Chiortoluol 3011, 
1551; mit p-Chlortoluol 3011, 2384; mit 
Hydrochinon 3011, 1076; Überführ. in 
Monocarbonsäure 34 II, 3047*®. 

4.5-Dichlorphthalsäureanhydrid (F. 157°), Ab- 
trenn. 33 Il, 2748*; Kondensat.: mit Bazl. 
341, 861; mit o-Dichlorbenzol 34 I, 860; 
mit o-Xylol 34 I, 860; mit Naphthalin 31 Il, 


333®, 


2011; mit halogenierten Phenolen 32 l, 
2095*: mit Hvdrochinon 30 II, 1077; Über- 
führ. in Monocarbonsäure 34 Il, 3047*®; 


Verwend. 9 Il, 519*. 

CsH20OsCls Tetrachlorpiperonal, Zers. 34 I, 2274. 

CsH»2OsBr2 3.4-Dibromphthalsäureanhydrid (F. 
148,5°) 31 1, 936. 

CsH204Cls Tetrachlorphthalsäure, Bldg. 3% I, 215; 
Abtrenn. 33 Il, 2748*: Bromier. 3% Il, 1659®; 
trockene Dest. d. Cu-Salzes 30 Il, 2595; 
p-Phenylphenacylester 3211, 370;  Ver- 
wend.: zur Behandl. tier. Fasern 31 Il, 3286*; 
331, 4073*; als Lösungs- u. Weichmach.- 
Mittel 34 I, 3154*. 

Tetrachlorterephthalsäure 32 II, 2=16. 

C«H204sBrs Tetrabromphthalsäure, Verwend.: zur 
Behandl. tier. Fasern 31 Il, 3286*; als 
Lösungs- u. Weichmach.-Mittel 34 I, 3154*®. 

CsH20:Nz 3.5-Dinitrophthalsäureanhydrid (F. 162 
bis 164°) 32 I, 524. 

C#HzNaCls 5.6.7.8-Tetrachlorphthalazin, Darst., 
Farbe u. Konst. v. —-Salzen 30 II. 1339. 

CsH>O2Cls Monochlorphthalylichlorid 3% II, 333*. 

CsHsOsCl 3-Chlorphthalsäureanhydrid (F. 126°), 
Darst. 31 II, 3663*; (Hydrolyse) 34 I, 2423; 
Rk.: mit Bzl. 30 I, 2887; mit Hydrochinon 
3111, 235. 

4-Chlorphthalsäureanhydrid (F. 098°), Herst.: 
aus d. Säure 31 II, 1195*; aus 4-Nitrophthal- 
säureanhydrid 31 Il, 3665: Rk.: mit aromat. 
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KW-stoffen 311, 1675*%; mit Naphthalin 
31 I, 1113; mit CeHsCl 30 II, 2838*; mit 
CeHsbr 30 I, 3673; mit halogenierten Phe- 
nolen 32 I, 2095*; mit Hydrochinon 30 Il, 
1077; mit Glykokoll 31 11, 229; mit 3-Oxy- 
naphthalsäureanhydrid 3% Il, 3438*;  Ver- 
wend. 33 1, 1355*., ‚ 

CsH305sBr 3-Bromphthalsäureanhydrid (F. 134 bis 
135°), Bldg. 33 I, 2405; Rkk. 31 II, 235. 

4-Bromphthalsäureanhydrid (F. 108—110°), 
Darst. 31 11, 1418; (Rkk., Derivv.) 301, 
3672; Bldg. 33 I, 2405; Rkk.: nach Friedel- 
Craits 30 1, 3673; mit Hydrochinon 30 II, 
1077; Verwend. 34 Il, 519*. 

CsH305N 3-Nitrophthalsäureanhydrid (F. 163 bis 
164°), Darst. 32 Il, 3553; Einw. v. Hydrazin- 
acetat 30 II, 3021; Rk.: mit Cl2 31 Il, 3663*; 
mit PCls 34 I, 2423; mit Toluol 31 1, 3557; 
mit Phenolen 31 II, 228. 

4-Nitrophthalsäureanhydrid {F. 112—114°), 
Darst. 31 I, 3557; Rk.: mit Cl2 31 II, 3663*; 
mit Bzl. 33 II, 1524; mit Toluol 31 1, 3557; 
34 11, 1621; mit CseH5Cl 3311, 59; mit 
m-Kresol 32 1, 2715. 

CsH305Brs 3.5.6-Tribrom-4-oxyphthalsäure, Ver- 
wend. v. Methylestern 34 I, 3154*. 

CsH306N3 5.7-Dinitroisatin (F. 209-—-210°) 30 II, 
917; 3% II, 3120. 

CsH30:Cl Oxychlor-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, 
Diäthylester 34 Il, 3941. 

CsH30sN3 Säure CsH30sN3 (?) (F. 212- 
aus Rotenon 32 1, 3071. 

CsHs0O10N3 2.4.6-Trinitroisophthalsäure (F. 205 bis 
212°) 33 Il, 1870. 

CsH3N:CI3 2.4.7-Trichlorchinazolin, Verwend. 30 1, 
442*, 

C#HsClsSe 2.3.4 (?)-Trichlorseienonaphthen (Kp.s 
143°) 34 I, 2427. 

C5H40Cl4 «.2.4.6-Tetrachloracetophenon (F. 106,5 
bis 107,5°) 33 1, 935. 

CsH402N2 2.3-Dicyanhydrochinon (3.6-Dioxy- 
phthalsäurenitril) (FF. 239° Zers.), Darst., 
Rkk. 34 II, 2398; Fluorescenz 30 II, 3002; 
Verwend. als HFluorescenzindieator 3311, 
2859, 

CsH40:Cl2 2.5-Dichlorterephthalaldehyd, Rk.: mit 
Säureamiden 311, 3722*; mit p-Toluol- 
sulfonamid 31 Il, 1925*; mit Phenolen 
(Verwend. als Mottenschutzmittel) 321, 
3012*; mit Pyrazolanthron (Verwend. für 
Farbstoffe) 30 II, 3654*. 

symm. Phthalylchlorid (acyel. Phthalylchlorid, 
o-Phthaloylchlorid), Darst.: aus d. Säure mit 
Benzotrichlorid 3% II, 2900*:; aus Phthal- 
säureanhydrid (mit Benzotrichlorid) 34 II, 
2900*; (u. SOCIe) 34 Il, 333*; (u. PCI5) 
31, 2009; Tautomerie 33 II, 688; 341, 
211; Überführ. in d. Säureanhydrid 321, 
3172; Einw. v. H2S 31 I, 932; Rk.: mit 
Methanol u. Isopropylalkohol (Geschwindigk.) 
33 1, 2093; mit Isopropylılkohol (Kinetik) 
34 I, 212: mit «-Naptithol 34 II, 3506; mit 
Azophenolen 301, 45; mit Oxyazoverbb, 
(Mol.-Verbb.) 31 1, 2043; mit Pyrryl-Mg- 
Verbb. 30 1, 3050; mit 2.4-Dimethylpyrryl- 
(5)-magnesiumbromid 34 II, 2529; mit 
Athern in Ggw. v. ZnCle (Mechanismus) 
331, 3181; mit Thiophenolmethyläther 
30 11, 2257; mit d. Methyläther d. p-Brom- 
phenols u. d. p-Bromthiophenols 30 II, 2257; 
mit d. Methyläthern d. 3-Naphthols u. d. 
B-Thionaphthols 32 II, 1296; mit d. Acetaten 
d. Phenols u. d. Thiophenols 32 1, 58; mit 
Phthalsäureestern (+ ZnCle) 34 I, 1311; mit 
Amiden 301, 821: Verwend. zum Ändern 
d. färber. Eigg. d. pflanzl. Faser 30 I, 1377*; 
Farbrkk. mit Polvyenen 30 I, 1919. 

asymm. Phthalylchlorid (cyel. Phthalylchlorid), 
Darst. 31 1, 2909; Tautomerie 33 IL, 688; 
34 1, 211: RK.: mit Methanol u. Isopropyl- 
alkohol (Geschwindigk.) 331, 2093; mit 
Halogenanisolen 32 I, 3176; mit m-Methoxy- 
dimethylanilin 34 I, 43. 

Isophthalsäuredichlorid 


213°) 


(Isophthalylchlorid), 


‘ 


(C,H,0,Cl) 354 


Rk.: mit Azophenolen 301, 45; mit Di- 
naphthylearbonat 31 II, 1757*. 

Terephthalsäuredichlorid (Terephthalylchlorid), 
katalyt. Red. 321, 2940; Rk.: mit Ba- 
Methylperoxyd 30 Il, 3128; mit d. Ba-Salz 
aus CO2 u. Propyl- bzw. Ilsopropylhydro- 
peroxyd 321, 1512; mit Toluol 31 Il, 48; 
mit Isopropylalkohol (Kinetik) 341, 212: 
mit Azophenolen 30 I, 45: Verwend. 33 II, 
1257*. 

CsH40:2Cl4 2.3.5.6-Tetrachlor-p-toluylsäure 32 11, 
2816. 

CsHs02Br2 symm. Phthalylbromid (Kp.24 191° 
korr.), Darst., Tautomerie 34 I, 212. 

asymm. Phthalylbromid (F. 75—s1°), Darst,, 
Tautomerie 3% I, 212. 
Terephthaly!bromid (F. 84—55°) 34 I, 212. 

CsH402J2 Phthalyljodid, Vers. zur Darst. 341, 
212. 

CsH40O2F2 Phthalylfluorid (F. 42—43°), Darst,, 
Rkk., Konst. 33 I, 2093; Tautomerie 341, 
211. 

CsH40:2S Thionaphthenchinon, verbesserte Darst. 
31 Il, 2155: Bldg. 33 I, 1614; Kondensat.: 
mit Anthrachinon-2.1-[8-oxythionaphthen] 31 
I, 3013: mit 2-Bromacetyl-4-methyl-6-chlor- 
thionaphthen-3-carbonsäure 301, 134: I, 
28340*, 

o-Phthalylsulfid (F. 113—114°) 31 I, 932. 

CsH402Se o-Phthalylselenid (F. 126—127°) 331. 
768. 

CsH40OsCl4 p-Chlorphenyltrichlormethylcarbonat (F. 
109°) 31 1, 1101. 

CsH40sBra «-Dibrom-3.5-dibrom-2.4-dioxyaceto- 
phenon (F. 110—110,5°) 31 IL, 930. 

CsH404N a 5-Nitroisatin, Rkk. 31 II, 3609, 3610. 

x-Nitroisatin, Verwend. d. Bisulfitverb. 32 I, 


3017*. 
3-Nitrophthalimid (F. 216°), Darst., Rkk. 3. II, 
228; 32 11, 3553; Bldg. 31 Il, 2315; kry- 


stalline Formen v. N-substituierten Nitro- 
phthalimiden 34 I, 3586. 
4-Nitrophthalimid (F. 198°), Darst., Rkk. 31 1, 
1748; Verwend. 33 II, 794*. 
CsH404Cl2 3.4-Dichlorphthalsäure, Abtrenn. 33 II, 
2006, 2748*. 
3.5-Dichlorphthalsäure (F. 164°) 31 II, 1279. 
3.6-Dichlorphthalsäure, Abtrenn. 33 II, 2006, 
2748*; Rkk. 31 II, 2059*; Verwend. 341, 
3154*. 
4.5-Dichlorphthalsäure, Abtrenn. 33 II, 20086, 
2748*; Verwend. 34 1. 3154*. 
CsH404Br2 3.4-Dibromphthalsäure (F. 196°) 3L 1, 
936. 
3.6-Dibromphthalsäure, Darst. 31 1, 3010; 
321, 3060; Verwend. 34 I, 3154*. 
4.5-Dibromphthalsäure, Verwend. 34 I, 3154*. 
4.6-Dibromisophthalsäure, Rk.-Fähigk. 3311, 
2124. 
2.5-Dibromterephthalsäure 33 II, 2124. 
CsH4s04Hg Anhydro-2-hydroxymercuriisophthal- 
säure 301, 517. 
CsH4O6N? 5.5°-Dinitrodifuryl-(2.2°) (F. 213— 214°) 
32 1, 66. 
CsH406N4 6.8-Dinitrobenzoylenharnstoff 34 I, 1478. 
5.7-Dinitroisatin-3-oxim (F. 252°) 321. 2957. 
a d-Weinsäurechloralid vom F. 161—162° 
34 II, 3743. 
d-Weinsäurechloralid vom F. 170° 34 II, 3743. 
CsH406S 3-Sulfophthalsäureanhydrid (Phthalsäure- 
anhydrid-3-sulfonsäure), Darst., Rkk. 321, 
1371; Rkk. 33 II, 613*. 
4-Sulfophthalsäureanhydrid (Phthalsäureanhy- 
drid-3-sulfonsäure), Darst. 32 II, 123*: 33 1, 
2871*; Darst., Rkk., Salze 31 II, 1279; 321, 
1371; Verester. 321, 871*; 331, 1689®; 
II, 1431*; (mit Phenolen) 33 I, 4043*: 34 Il, 
337°: Kondensat.: mit aromat. KW-stoffen 
33 Il, 613*; mit Phenolen 33 II, 613*; mit 
p-Halogenphenolen 32 1, 591*: mit Rieinus- 
öl 32 1, 3346*, 3515*. 
CsH4O:Na 6.8 -Dinitro -4 - keto-1.3 - benzdioxin(di- 
hydrid) (F. 196,5—197,5°) 31 II, 2743. 
CsH4OsN4 2.4.6-Trinitrooxanilsäure 33 II, 1012 
CsH405$S2 Phthalsäureanhydrid - 3.5 - disulfonsäure 





CsH 
CsH 











(3.5-Disulfophthalsäureanhydrid ), Darst., Rkk, 
Salze 31 II, 1270; Rkk. 33 Il, 615* 
CsH4NF3 0-»-Trifluortolunitril 30 II, 2373 
CsH4N:Cle 2.4-Dichlorchinazolin (2.4-Dichlor-1.3- 
benzdiazin) (F. 120°), Darst, kkk. 3011, 
3413; Rkk. 30 I, 589*: 31 1, 531*; IL, 3104; 
33 I, 946: Rk. mit NaNs 33 I, 1946, 2253; 
Einw.: v. verd. NaOH 33 I, 2947: aut Alkali- 
cellulose 33 I, 2593*; Verwend. für Farb- 
stoffe 30 I, 442*: II, 2856*; 3. II, 1934* 
2.3-Dichlorchinoxalin (F. 149,S8° korr.), Darst 
31 I, 1457: Zusammenhang zwischen Dipol 
moment u. Kohäsionskräften 34 II, 3231; 
Auffass. als ‚‚Ammonooxalvlehlorid‘‘, Rkk 
31 Il, 245; Rk.: mit NaNs 33 1, 1946; mit 
Aminothiophenol 34 I, 1650. 
1.4-Dichlorphthalazin (F. 163°), Rk. mit NaNs 
32 II, 3894; 33 1, 1946; Einw. auf Alkali- 
cellulose 33 1, 2803*: Verwend. für Farb- 
stoffe 30 1, 442*, 
2.4-Dichlor-1.8-naphthyridin, Red. 31 II, 2742. 
CsHaN2Cls 2.5-Dichlorbenzolazo-5.3-dichloräthylen 
(F. 93°), Bldg. 34 I, 1479. 
CsH4N:Br2 1.4-Dibromphthalazin (F. 162°), Rkk. 
32 Il, 3894. 
CsH4N2S 4-Cyanrhodanbenzol (F. 127,5°) 311, 
1905 
o-Cyanphenylsenföl, 
2394. 
m-Cyanphenylsenföl, Geruch u. Konst. 31 1, 
2394: Rkk. 32 1, 1082. 
p-Cyanphenylsenföl, Geruch u. 
2394; Rkk. 32 I, 1082. 
CsH4N2S2 1.4-Dirhodanbenzol (F 
1905. 
p-Phenylendisenföl 30 I, 12=9. 
CsHsN2Ssı Dimercaptobenzodithiazol 30 1, 1054*. 
CSHAN5Cl 1.2-Tetrazolo-4-chlor-1.2-dihydrophthal- 
azin (F. 195°) 32 II, 3894. 
CSH4NsMo s. Molybdän(IV)-eyanwasserstoffsäure. 
CsHaClJ o-Chlorphenyliodacetylen (F. 37,7— 38°) 
34 11, 216. 
m-Chlorphenyljodacetylen 3% II, 216 
p-Chlorphenyljodacetylen (F. 54,7—85°) 34 II, 
216. 
CsHiBrJ p-Bromphenyljodacetylen (F. 03,504 °) 
34 II, 216. 
CsHsBr2S2 5.5°-Dibrom-2.2'-dithienyl (F. 143°) 
30 Il, 3560. 
CsHiBr2Se 2.3-Dibromselenonaphthen (F. 
130° korr.) 34 I, 2427. 
CsH4S2Hg2 2.5.2.5 -Diquecksilberdithienylen 31 1, 


87. 

CSH50N p-Cyanbenzaldehyd (F. 100°), Darst., 
Rkk. 30 II, 558; Farbrk. 33 II, 3923. 

Benzoylcyanid (F. 34°), Darst., Rkk. 32 1, 670; 
Spalt. 31 II, 1847: Addit.-Verbb. mit 
Cyaniden 30 II, 729; Rkk. 321, 515; 34 I 
2582. 

CsSH50Ns 1.2-Tetrazolo-3-oxy-1.2-dihydrochinoxa- 
lin (F. ca. 288° Zers.) 33 1, 1946 

1.2-Tetrazolo-4-oxy-1.2-dihydrochinazolin (1 
243° Zers.) 33 1, 1946, 2253. 

1.2-Tetrazolo-4-oxy-1.2-dihydrophthalazin (F. 
258° Zers.) 32 II, 3894. 

(sH50Cls «-Trichloracetophenon (Kp.ıs 120 bis 
121°), Darst., Spalt. 30 I, 974; Darst., phar- 
makodynam. Wirksamk. 31 II, 2602; alko- 
holyt. Spalt. 31 1, 1747; (u. Hydrolyse) 321, 
217; Nitrier. 32 I, 217 

o.m-Dichlor-«-chloracetophenon, 
Mittel 30 I, 2614*. 

»,3.4-Trichloracetophenon (1-[Chloraceto]-3.4- 
dichlorbenzol) (F. 44°) 33 1, 605; II, 1516. 

2.4.6-Trichloracetophenon (F. 156— 157°) 33 1, 
935. 

Ka 2.3.4.5.6-Pentachlor-I-äthoxybenzol (F 

30 11, 2775. 

»=-Tribromacetophenon (Kp.ıs 174°) 31 


Geruch u. Konst. 3, II, 
Konst. 3 11, 
108,5°) 311, 


129 bis 


insekticides 


2.4.6-Tribromacetophenon, Rkk. 321. 29046 
CsH50:N (s. Isatin) 
I-Nitro-2-phenylacetylen 30 II, 1362 
p-Nitrophenylacetylen (F. 149°), elektr. Moment 
32 II, 25; 34 II, 2184. 


355 (C,H,0,N) SI 


Isatogen, Derivv. 331, 674; IE, 1770; 33 1, 2251 
il, 220; 34 1, 545, 2281 

Phthalimid (F. 233*®%, Darst. bzw. Bilde aus 
1-Nitronaphthalin 33 1, 1171; aus o-Uyan 
benzoesäure 331, 2093; aus Phthalsäure 
311, 2196; (bzw. ihrem Anhvdrid) 3311 
1019; 34 Il, 1452; aus Phthalsäureanhydrid 
32 11, 3569; 34 IL, 3437*; aus Phthalamin 
säure 30 Il, 3555; x -Acetonitrilen 31 1 


228; Reinig. \ u. Derivv. 33 IL, 1588* 
Herst. v. körn 33 1, 1682*; isomorph:« 
Vertretbark. in Systemen mit 321, 5; 
katalyt. Hvdrier. 31 I, 018; I, 2868: 34 I, 
36; elektrolyt. Red. 331, 942; (x u 


Derivv.) 30 II, 2376: 32 IL, 864, 865, 1012 
Red. u. Nitrosier. 34 1, 3737; Nitrier. SE 1, 
1748: Rk. mit NHs u. Dehydratisier. 34 11 
2749*: Konst. d. Salze 30 I, 2==1 
33 Il, 3618*; Rk.-Fähigk. d. Ag-Verb. gegen 
J in organ. Lösungsmitteln 30 1, 206; B« 
handl. d. Na-Verb mit SeCla 323 11, 1604 
mit SOsCle 34 I, 1971; Rk. mit JCls S1 II, 
3361*; Komplexverb. mit Goldsäure 31 11 
2717; Alkylier. d. Na-Verb. 3311, 442° 
Rk.: d. Na-, Ca- u. Mg-Verb. mit organ 
Halogenverbb. 3% I, 2746, mit Diazomethan 
33 11, 2003; mit a..-Dibrompentan 301, 
1152; mit Äthylenbromid (+ KsaCOs) 301 
2076; Rk. d. K-Verh.: mit Äthylendibromid 
32 Il, 1778; mit Tetramethylendichlorid 30 
II, 810: mit 1.12-Dibrom-n-dodecan 32 1, 
2629; mit 1-Brom-2-methylbutan 321, 656; 
mit 2.4-Dinitrochlorbenzol 30 Il, 1692; mit 
Trimethvlenchlorhydrin 31 11, 1863; mit 
Epibromhydrin 301, 2756; mit Chloraceto- 
nitril bzw. Chloracetamid 31 II, 229; mit 
Chlorameisensäureester 3 II, 120; mit Brom- 
malonsäurediäthylester 32 IL, 2318: Rk. mit 
CH20O u. Verseif. d. Rk.-Prod ET II, 1755* 
Verwend.: für Farbstoffe 30 1, 2802*;, 383 II, 
794*; (Phthaloeyanine) 34 II, 20753, 2074; 
zur Polymerisat. v. Harnstoff-CH2O-Konden- 
sat.-Prodd. 30 II, 1146*®. 
Oxanil 31 I, 1285. 
Benzoylisocyanat, Einw. v. A. 301, 70 
Piperonylsäurenitril (Piperonitril, 3.4-Methylen- 
dioxybenzonitril) (F. s7—10®), Darst. SEI, 
930: 34 1, 1309; Bilde. 311, 1604; Hl, 434; 
32 II, 2458: Rkk. 30 1, 3556 
2-Cyanbenzoesäure (F. 18%— 185°), Bldie 4 1, 
212; (Umlager.) 33 I, 2003: katalyt. Hydrier 
d. Methylesters 30 II, 1538 
3-Cyanbenzoesäure (F. 217°), Darst., Rkk. 30 
Il, 46; katalyt. Hydrier. d. Athylesters 30 I1, 
1538 
4-Cyanbenzoesäure, Dissoziationskonstante 30 
I, 2593; Elektrolyse 301, 1110; Athvlester 
(katalvt. Hydrier.) 30 II, 1538: (Red, mit 
Na u. A.) 31 I, 2508*; (Anlager. v. A.) 32 
220 
CsH50>Cl techn. Chlorphthalid, Rkk. 34 I, 124=* 
4-Chlorphthalid (F. 143°) 31 Il, 22x 
5-Chlorphthalid (F. 153,5°) 31 II, 228 
7-Chlorphthalid (F. 6°) 31 II, 228 
CsH5O.Cls 2.4.6-Trichlor-3-methoxybenzaldehyd (FF 
76°), Rkk. 33 1, 2679 
p-[Trichloraceto]-phenol (F. v0 09,5) 30 1, 55. 
p-\Trichlormethyl]-benzoesäure (F. 103°) 3% II, 
1204 
2.4.5-Trichlorphenolacetat, \Verwend. 301, 
2732°; 31 1, 1790*; 11, 744° 
CsH:502Br 5-Bromphthalid (F. 161%) 31 II, 22= 
CsH50:2Bra Tribromhomobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 177—178°) 331, 3202 
2.4.6-Tribrom-3-methoxybenzaldehyd (F. 113° 
korr.) 33 I, 2679 
2.4.6-Tribrom-3-oxyacetophenon (F .127,5*) 32 
I, 2946. 
sH502)J 5-Jodphthalid (F. 103,5°) 31 II. 228 
»H50> Fs o-»-Trifluortoluylsäure (F. 10*,50) 30 11 
Di y 


m- „Trifluortoluylsäure, Acidität 30 II, 237 
CsH503N 2.3-Diketophenmorpholin (F. 258 — 25%") 
31 1, 3353. 
N-Oxyisatin, Rkk. 32 1, 2571. 
F 7 . 











Ss III 


P-Furyl-«-cyanacrylsäure (F. 210— 214°), Darst., 
NHa4-Salz 383 11, 372; Rk. d. Athrylesters 
32 Il, 2822. 

4-Cyan-3-oxybenzoesäure, Darst. 3% II, 774. 

2-Methylpyridin-3.4-dicarbonsäureanhydrid (F. 
118—119°) 31 1, 2293. } 

Isatosäureanhydrid, Darst. v. - u. Derivv. 
30 II, 1773*; Sulfonier. 30 I, 3358*; sulio- 
nierte Derivv. 30 II, 811*; Rk.: mit 3-[P- 
Aminoäthyl]-indol 30 I, 1313; mit Glykokoll- 
methylesterchlorhydrat 34 II, 3126. 

5-Oxyphthalimid (F. 290° korr.) 31 1, 1748. 

Phthalylhydroxylamin (F. 230°) 31 II, 429. 

CsH50sN3 6-Nitro-4-oxychinazolin, Rkk. 30 II, 
814*. 

7-Nitro-4-oxychinazolin, Rkk. 30 Il, 814*. 

«#-Diazo-p-nitroacetophenon, Rkk. 33 1, 3836. 

anti-Oximino-o-nitrophenylacetonitril (F. 142°) 
34 11, 3752. 

a UT Pen ae (F. 80°) 


34 11, 3752. 
PR cn Dan EEE (F. 166°) 34 11, 
3752. 


CsH50sCl 6-Chlorpiperonal w 115°) 301, 1778. 
4-Chlor-3-oxyphthalid (F. 138°) 31 I, 1103. 
4-Chlorphenylglyoxylsäure 30 I, 3554. 
Phthalsäuremonochlorid, Äthylester 34 I, 1311. 

CsH50sCl3 2.5.6- Trichlorvanillin (F. 154°) 311, 

69. 
Phenyltrichlormethylcarbonat (I'. 70,5°), Darst., 
Rkk. 30 II, 547; Rkk. 32 II, 2313. 
C=H503Br 4-Keto-6-brombenzdioxin-(1.3) (F. 103 
bis 105°) 32 II, 2463. 


6-Brompiperonal, Darst., Rkk. 301, 1779 
Rkk. 31 11, 64; 33 II, 3264; 34 Il, 3126 
Identifizier. 3% II, 3935. 


Verb. CsH50sBr (F. 
32 II, 2463. 
C=H503Br3 2.4.6-Tribrom-3-methoxybenzoesäure 

(F. 154° korr.) 33 1, 2679. 

CsH504sN Nitroterephthalaldehyd, Absorpt.-Spektr. 
(Quantenausbeute) 32 II, 2818; photochem. 
Umwandl. 32 II, 2517. 

techn. Nitrophthalid, Rkk. 3% I, 1245*. 

4-Nitrophthalid (F. 136°) 3% I, 3736. 

6-Nitrophthalid (F. 145°) 3% I, 3736. 

m-Nitrophenylglyoxal 32 I, 57. 

2.4.1-Nitrosoterephthalaldehydsäure, photochem. 
Bldg. 32 II, 2817. 

CsH504N3 5-Nitro-1 en (3-Nitro- 
phthalazid bzw. 3-Nitro- N-aminophthalimid) 
(F. 310—311°), Darst. (Farbe u. Konst. v. 
— u. Salzen) 30 II, 1339; (K-Salz, Derivv., 
Konst.) 30 II, 3021; (Red., Konst. v. Salzen) 
31 11, 59; (Red.) 34 I, 1644. 

6-Nitro-1.4-dioxyphthalazin (6-Nitrophthalhydr- 
azid) (F. 299—300°), Darst. (Farbe u. Konst. 
v. — u. Salzen) 30 II, 1339; (Konst.) 31 II, 
58, 59. 

6-Nitro-2-nitrosophthalimidin (F. 
3787. 

Acetylbenzofurazanchinon-(4.7)-monoxim ®. 
142—143° Zers.) 31 II, 3201. 

2 (F. 245° Zers.) 
32 Il, 69. 

CsH504C1 3-Chlorphthalsäure (F.200-202°), Darst., 
F. 34 1, 2423; Überführ. in Chlorbenzoesäure 
34 II, 1688*. 

4-Chlorphthalsäure (F. 156°), Herst. 3111, 
1194*, 1279; Blde. 32 II, 2954: Überführ.: 
ind. Anhydrid 31 II, 1195*; in Chlorbenzoe- 
säure 34 Il, 1688*; v. — u. Derivv. in d. 
Nitril 34 II, 2749*; Verwend. 34 I, 3154*. 

4-Chlorisophthalsäure (F. 290 —292°) 30 I, 3776. 

Chlorterephthalsäure (F. 320°) 3211, 2954; 
34 II, 3245, 3246. 

CsH504Br Bromnormeconin (F. 
2834. 

4-Bromphthalsäure (F. 170—171°), Darst. 31 II, 
1418; (H2O-Abspalt.) 301, 3672: Bldg. 
31 Il, 997; Dimethylester 301, 3673; Ver- 
wend. 34 I, 3154*. 

3-Brom-3.6-endoxo-A'-tetrahydrophthalsäurean- 
hydrid (F. 116°) 33 I, 2405. 


108°) aus Benzdioxin-1.3 


167°) 341, 


203—209°) 34 II, 


(C,H,O,N) 356 


4-Brom-3.6-endoxo-A*-tetrahydrophthalsäurean- 


hydrid (F. 131,5—132°) 33 I, 2405. 

CsH504Br3 a rn (F. 
232° Zers.) 33 II, 

CsH504J Fe Mn Par (F. 
517. 

CsH505N 6-Nitropiperonal (F. 98°), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 I, 17785; 31 1, 3567; Red. 3011, 
1306; Öffn. d. Methylendioxyringes 301, 
1779; Grignardier. 3% Il, 601; Einw. v. Diazo- 
methan 31 I, 2750; Rk.: mit 2-Acetonaph- 
thol-(1) 331, 2252: mit Na-Phenylacetat 
30 Il, 2646; mit B-3.4-Dimethoxybenzoyl- 
propionsäure 33 II, 2395; mit »-ÜUyanacet- 
anilid 31 I, 787. 

2-Aldehydo-5-nitrobenzoesäure (F. 


2531 bis 


243— 244°) 30 1 


’ 


162°) 841, 


3736. 
m-Nitrobenzoylameisensäure (l. 105°) 32 1, 57. 
p-Nitrobenzoylameisensäure (F. 150°) 32 I, 57. 


CsH50:5Br 5-Brom-4-oxyphthalsäure (F. 181° Zers.) 
33 II, 3131. 
5-Brom-2-oxyterephthalsäure 33 II, 2124. 
CsH505As Terephthalsäure-2-arsenoxyd (F. 250 
bis 255°) 32 1, 1088. 
CsH506N o-Nitropiperonylsäure (F. 
2751 

3-Nitrophthalsäure (F. 192°), Darst.: aus Phthal- 
säure 31 Il, 64; aus Phthalsäureanhydrid 
311, 1748: (Dehydratisier.) 32 II, 3553; 
33 IL, 216; Derivv. 31 Il, 228; Red. 31 11, 
64, 1278; Rk.: mit N2Hs-Hydrat 3011, 
1339; 31 Il, 59; mit Urethan u. POCUIs 
31 Il, 2315; d. Methylesters u. d. Dimethyl- 
esters mit Acetanhydrid 31 11, 228; Über- 
führ. in Nitro- bzw. Aminobenzoesäure 3411, 
1688*. 

4-Nitrophthalsäure (F. 166° ve, Darst. bzw. 
Bldg.: aus Phthalsäure, Red. Athylesters 
31 Il, 64; aus er Emeadd (bzw. 
Phthalimid) 31 1, 1748; (Anhydrisier., Äthyl- 
ester) 33 Il, 216; aus 1.3.7-Trinitro-2-oxy- 
fluoren 30 II, 1074; aus 6-Nitro-2-naphthol- 
4-sulfonsäure bzw. d. 6-Nitroderiv. d. 1-Di- 
azo-2-naphthol 30 1, 523; Rk.: mit NaHs- 
Hydrat 30 II, 1339; mit. p-Nitroanilin bzw. 
p-Aminoacetanilid 3% II, 3616; p- Phenyl]- 
phenacylester 32 II, 370; v be rführ. in Nitro- 
bzw. Aminobenzoesäure 34 Il, 1688*; Rkk. 
d. 1-Methylesters 33 Il, 1524. 

2-Nitroisophthalsäure, Bldg. (?) 30 II, 3423. 

5-Nitroisophthalsäure 30 II, 1068. 

Nitroterephthalsäure (5-Nitro-1.4-benzoldicar- 
bonsäure) 31 I, 1170*; 34 I, 3594. 

Pyridin-2,.3.4-tricarbonsäure («-Carbocincho- 
meronsäure) (F. 252°), Darst. 3% I, 1330; (Tri- 
methylester) 31 I, 2293. 

Pyridin-2.3.5-tricarbonsäure (F. 307 — 308°) 301, 
3556; 31 I, 2292. 

Pyridin-2.3.6-tricarbonsäure (F. 245° Zers.) 311, 
2 292. 

Pyridin-2. 4.5-tricarbonsäure (Berberonsäure) (F. 
249° Zers.), Darst. 31 I, 2292; (Ca-Salz) 31 1, 
2757; Bldg., Reinig. 34 1. 1330. 

CsH506N5 (s. Murexid). 

3.5.7-Trinitro-2-aminoindol 31, I 3639. 

CsH50:N 5-Nitrofurfuralmalonsäure, Diäthylester 
(F. 107—108°) (Identität mit d. Nitrofural- 
malonester v. Heuck) 32 11, 2322. 

2.6- Dicarboxy-4-nitrophenol, Diäthylester (F. 

61°) 31 II, 2451. 

4-Oxy-5- -nitroisophthalsäure (4-Oxy-5-nitroben- 
zol-1.3-dicarbonsäure) (F. 235°) 32 II, 1700*. 

CsHs07Ns 2.4-Dinitrooxanilsäure (Oxalsäure-2. 4- 
dinitroanilid), Ester 33 Il, 1012. 

CsH50 Cl Chlortrioxyterephthalsäure 3% II, 3941. 

CsH50sNs 2.4.6-Trinitro-m-toluylsäure (F. 196 bis 
200°) 33 II, 1870. 

2.4.6-Trinitrophenylacetat, Zers. 32 II, 2179. 

CsH5NCIs Imidchlorid aus Dichloracet-o-chloranilid 
(Kp.ıa 152—158°) 30 1, 1771. 

CsHsNBra 5.6-Dibromindol (F. 154°) 30 II, 2901. 


172°) 311, 


CsH5N J2 2.3-Dijodindol (F. ca. 220° Zers.) 30 I, 
2780. 
CsH5NFs 1-Amino-2.5-bis-[trifluormethyl]-benzol 
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(Kp. 173—177°), Darst. 33 Il, 2061*; Ver- 


wend. 34 I, 295*®. 


1-Amino-3.5-bis-/trifluormethyl]-benzol (Kp.ı2 


80—81°), Darst. 33 Il, 2061*; Verwend 
34 1, 295*®. 


CsH5N:CI 4-Chlorchinazolin, Rkk. 31 I, »54*; II, 


3104. 


CsH5N:TI Phenylthalliumdicyanid (F. 22=°) 3% II, 


760. 
CsH5sN3S2 Picolindirhodanid, Verwend. 32 Il, 759* 


2.4-Dirhodananilin (F. 108°), Dars t. 34 1, 1477; 


Rkk. 30 I, 559*. 


CsH5Cl5S Pentachlorphenyläthylsulfid 30 I1, 56%. 
CsH5sBrS 3-Bromthionaphthen, Rkk., Pikrat 33 II, 


2132. 

CsH5BrSe 3-Bromselenonaphthen (Kp.res 286 bis 
289°) 34 I, 2427. 

CsH5SNa 2-Natriumthionaphthen 33 I, 2100. 

CsHsON2 5-Phenyloxdiazol-(1.2.4) 32 II, 3243. 

Phenylfurazan, mol. Verbrenn.-Wärme 311, 
3339. 

2-Oxychinoxalin (F. 260,5— 271°), Bldg. 30 1, 
3440; (Red.) 34 Il, >%. 

p(6)-Oxychinoxalin, Red. 3% II, S6. 

6-Oxy-1.5-naphthyridin 30 Il, S14*. 

4-Oxychinazolin bzw. Chinazolon-(4) (F. 209 
bis 210°), Darst., Pikrat 34 I, 3595: Über- 
führ. v. Derivv. in Triazolderivv. 30 1, 3438; 
31 11, 1858. 

Phthalazon, Derivv. 31 II, 995, 909, 2466; 
321, 1533; Überführ. in Phthaloeyanine 
34 II, 2075. 

Iminophthalimidin, Überführ. in Phthalocyanine 
34 11, 2075. 

Diazoacetophenon (F. 47—48°), Bldg. 30 I, 
243; Rkk. 31 II, 2996. 

Phenyloximinoacetonitril (RB SEENEEE 
nitril) (F. 129 —130°), Darst. .. Blde. 31 11, 
2453; 32 I, 1098; Derivv. 3% 83752. 

o-Cyanbenzamid (F. 170—172°), Darst 30 11, 
3555; (Rkk. )S33 Il, 3769*; (Verwend. ) 34 II, 

339*, 2074. 

Benzoylcyanamid (F. 139—142°), Darst. bzw. 
Bldg. 31 1, 3350; (Salze) 30 II, 2253; (Ag- 
Salz) 32 II, 3244; (Rkk.) 30 1, 2592. 

Cyanformanilid, Rkk. 30 I, 287*. 

Verb. CsHsONa aus Triphenylmethylnatrium u. 
Diazomethan #33 II, 3557. 

CsH8ON4 2-Methyl-6.7-furazanobenzimidazol (F 
285° Zers.) 31 II, 3202. 

CsH»OCI2 «»..»-Dichloracetophenon (Kp.ıı 131 bis 
132°), Darst. 32 1, 218: (Rk. mit NH2OH) 
34 Il, 235; Hydrolyse 32 1, 215; Rkk. 331, 
1275. 

«»,p-Dichloracetophenon, Rkk. 30 II, 3274. 

2.5-Dichloracetophenon (Kp.rsse 251°) 31 11, 
2863. 

3.4-Dichloracetophenon (Methyl-3.4-dichlorphe- 
nylketon) (F. 74°), Darst., physiol. Eigg. 33 II, 
2123; Bromier. 33 Il, 1516; Rk. mit Benzil 
30 I, 2410. 

a ru (Kp.ı 103°) 
33 II, 531. 

p-Chlorphenylacetylchlorid, Rkk. 31 I, 777. 

2-Methyl-4-chlorbenzoylchlorid (Kp.so 168 bis 
170°) 32 II, 2955. 

4-Methyl-2-chlorbenzoylchlorid (Kp.ır 136 bis 
138°) 32 II, 2955. 


CsHs0OChH 2.3.5.6-Tetrachlor-1-äthoxybenzol (F 


56°) 30 Il, 2775. 


CsHsOBr2 w.« ‚-Dibromacetophenon, Einw. x 


Na0OCHs 31 II, 3607; Rk.: mit Pyridin 33 II, 
2988; mit N-Dimethylanili n 32 II, 855. 
»,3-Dibromacetophenon (F. 51°) 30 II, 555. 
»,.4-Dibromacetophenon (p-Bromphenacylbro- 
mid), Darst. 31 1, 2336: Rk.: mit Pyridin 
u. Anilin (elektronentheoret. Deut. d. Rk.- 
Geschwindigk.) 34 I, 686: mit o-Methoxr- 
benzyldimethvlamin bzw. Tetramethyl-m- 
xylylendiamin 321, 1777; mit Fettsäuren 
32 II, 2446: mit tert. Butvlessigsäure 311, 
759: mit Bernsteinsäure 32 II, 860. 
2.5-Dibromacetophenon (F. 41°) 31 II, 2092 
3.5-Dibromacetophenon, Rkk. 32 II, 1457. 


357 (C;H,O,N,), SIEI 


CsHsOBriı 3.5.1'.1°-Tetrabrom - 2- oxyäthyibenzol 
(F. 105%) S1 1, 2615 

CsHs0S 2-Oxythionaphthen (F. 46,5) 33 II, 21 

isomeres 2-Oxythionaphthen (F. 34— 34,5) 38 
II, 2133 

3-Öxythionaphthen (Thioindoxyl) (F. 69-—- 70°), 
Nomenklatur 33 11, 874; Darst. bzw. Bldg 
aus  m-Chlorphenylthioglykolsäur: ar ll, 
770*; aus Phenvlcarbonsäureamid-o-thlogly 
kolsäuren 33 II, 938%; aus 3-Acetoxy-1-thio 
naphthen 32 1, 380; aus 3-Bromthionaphthen 
3311, 2132: aus 2.%-Dithiobenzoesäure u 
Essigsäureanhyvdrid 331, 1614; Enolisier 
331, 1272; Oxydat. durch Polythionsäuren 
30 I, 3357°; Rk.: mit NXHs 30 I1, 566; mit 
Phenylhydrazinen 321, 15 mit Phen- 
anthrenchinonen 31 I, 2870 42 II, 1016; mit 
Phenyl-l-isatin 30 11, 3410 mit @-Aceto 
acenaphthenchinon 331, 2250 mit 4.5- 
[2’- Phenyl - 1°.2°.3°- triazolo - (4°.5’)]- cumaran- 
dion-2-[p-dimethylaminoanil] 34 1, 2225; mit 

jenzaldehyd-o-sulfonsäure 34 I, 3604*;, Ver 
wend. für Farbstoffe 301, 36 I14*: Sl, 
2944°; 32 11, 2115* 

CaHs0Mg Phenylacetylenylmagnesiumhydroxvd, 
Rkk. v. Salzen 31 I, 2047; (d. Bromids) 30 1, 
524; 32 I, 2024. 

CsHs0Se 3-Oxyselenonaphthen (F. 70°), Darst 
33 II, 2456*°: 34 II, 513*; (v. — u. Derivv.) 
34 Il, 135*: (Rkk., Derivv.) 34 1, 2427. 

CsH602N2 6-Nitroindol (F. 139—140,5%) 3011, 
200] 

3-Oxy-5-phenyl-1.2.4-oxdiazol (5-Phenyl-3-oxy- 
azoxim) (F. 176°), Darst. 301, 1030; 31 
2409: mol. Verbrenn.-Wärme 31 I, 3339 

3-Phenyl-5-oxy-1.2.4-oxdiazol (F. 203—204°), 
Darst. 30 I, 1939: 33 L, 243: mol. Verbrenn - 
Wärme 31 I, 33389. 

Phenyloxyfurazan (F. 201—202°) 331, 2409 

2-Nitrosophthalimidin (F. 157— 150°) 3% 1, 3737 

2.4-Dioxo-1.2.3.4-tetrahydrochinazolin (Benzoy- 
lenharnstoff) (F. 351° korr.), Darst. bzw 
Bldg. 31 1, 1439; II, 3104: 33 1, 946, 20947 
Rkk. 30 11, 3418: 34 II, 607. 

2.3-Dioxychinoxalin, Darst., Rkk. 31 I, 1457; 
Bldg. 34 I, 1065; Fluorescenz 34 Il, 86 

1.4-Dioxyphthalazin bzw. Phthalazdion-(1.4) 
(Phthalhydrazid) (F. 333—337 ®), Darst., Farbe 
u. Konst. v. —-Salzen 30 II, 1339; Konst 
311, 58, 3335: (Salze) 31 II, 59: (Darst, 
Derivv.) 34 I, 228 

4-Aminophthalimid, Red. 31 II, 228 

5-Aminophthalimid (F. 204° korr.) 3B I, 174> 
II, 228. 

Isatinoxim (A-Isatoxim) (F. 202° korr.), Blie. 
31 1, 2057; 3% 1, 390; katalyt. Hydrier. 31 1, 
2616; Rkk. mit Krypto- u. Opsopyrrel 34 1, 
2928. 

5-Phenyl-1.2.3.6-dioxdiazin («a-Phenylglyoxim- 
peroxyd) (F. 108°), krystallograph. Unters. 
30 11, 1862: Einw. v. Acetanhvdrid 341, 
1496. 

Phenyloximinoacetonitriloxyd (Oxyd d. Phenyl- 
oximinoessigsäurenitrils) (F. 112°), krystallo 
graph. Unters. 30 II, 1862; Rkk. 30 1, 1938; 
32 1, 1098 

Phenylcyannitromethan (ari-Phenylnitroaceto- 
nitril), Nitrier. d. Na-Salzes 301, 42; Rkk. 
d. Ag-Salzes 34 I, 69] : 

o-Nitrobenzylcyanid  (o-Nitrophenylacetonitril), 
Darst., Rk. mit Resorein 301, 2564; Rk. 
mit Phlorogluein 30 I, 2410. 

m-Nitrobenzylcyanid, Rkk. 30 1, 2410 

p-Nitrobenzylcyanid  (p-Nitrophenylacetonitril) 
(F. 116—117®), Darst., Rkk. 32 11, 3553 
34 I, 2275; Chromoisomerie v. —-Salzen 
33 I, 2535; Dipolmoment 3211, 505; Red 
31 II, 1926°%: Rk.: mit A. 301, 3054; mit 
Phloroglucin 30 I, 2410; mit Resoreinmethy!- 
äther 34 II, 608 

4-Cyan-2-nitrotoluol (,„o-Nitro-p-tolunitril 
Rkk. 30 II, 1545 

4-Cyan-3-nitrotoluol (,„3-Nitro-4-tolunitril 
Darst. (Red.) 30 I, 1139; (Verseif.) 30 II, 562 











Ss Ir 


(C,H ,0;N;,) 


Indazol-I-carbonsäure, spektrochem. Daten d. 
Athylesters 30 I, 1788. 

Indazol-3-carbonsäure, Konst. 31 I, 1758. 

Benzimidazol-1-carbonsäure, Athylester (F. 107°) 
33 1, 2943. 

Benzimidazol-5-carbonsäure, 
verbb. 33 II, 744*. } 

Verb. CsHs0:N:. (Phenylfuroxan?) (F. 96—97°) 
aus Benzhydroxamsäurechlorid u. Knallsilber 
34 I, 692. 

CsH602N4 3-Nitro-5-[3’-pyridyl]-pyrazol, Darst., 
Rkk., Acetylderiv., Erkennen d. 4-Nitroverb. 
v. Gough u. King als 33 II, 1353. 

4-Nitro-5-[3’-pyridyl]-pyrazol (F. 220°), Bldg. (?) 
321, 1376; Darst., Hydrochlorid; Erkennen 


Metallkomplex- 


d. v. Gough u. King als 3-Nitroverb. 33 II, 
1353. 

2-Nitrosamino-5-phenyl-1.3.4-furodiazol #11, 
3564. 


CsHs0:Cl2 2.6-Dichlgr-3-methaxybenzaldehyd (V. 
103— 104°) 33 I, 2679. 
1-[Oxyaceto]-3.4-dichlorbenzol (F. 137°) 331, 
605. 
2.6-Dichlorphenylessigsäure (F. 157—158°) 321, 
2025. 
1-Methyl-3.5-dichlorbenzol-2-carbonsäure (F.154 
bis 155°) 32 II, 924*. 
3.5-Dichlor-4-methylbenzoesäure (F. 155°) 32 II, 
1164. 
[4-Chlor-1-methyl-2-oxybenzol]-kohlensäure- 
chlorid (Kp.ı2 105—107°), Rkk. 311, 2363*. 
5-Chlor-2-kresolkohlensäurechlorid [CHs3 = 1] 
(Kp.ıs 105—107°), Rkk. 31 1, 2363*. 
CsHs0:Br2e Dibromhomobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 94— 95°) 33 1, 3202. 
4.6-Dibrom-3-methoxybenzaldehyd, Rkk. 33 1, 
2679: 34 I, 378. 
Dibrom-p-xylochinon, Oxydat.-Potential in Bzl.- 
Lsg. 34 II, 1293. 
4.6-Dibrom-m-toluylsäure, Rk.-Fähigk. 33 II, 
2124. 
2.5-Dibrom-p-toluylsäure (F. 195°), Darst., Rk.- 
Fähigk. 33 II, 2124. 
CsHs02J2 1-Acetyl-2.6-dijodphenol, Einfl. auf d. 
Metamorphose v. Kaulquappen u. Axolotlen 
30 II, 1716. 
CsH6s0:Hg 2.2°-Difurylquecksilber (F. 114°) 33 II, 
3851. 
3.3’-Difurylquecksilber (F. 72°) 33 IL, 3851. 
CsH603N2 4-Nitro-2-methylbenzoxazol (F. 125°) 
SL 1, 942. 
5-Nitro-2-methylbenzoxazol (F. 154°) 31 I, 942. 
6-Nitro-2-methylbenzoxazol (F. 151°) 31 I, 942. 
7-Nitro-2-methylbenzoxazol (F.112°) 311, 942. 
Phenyloxyglyoximperoxyd (F. 134° Zers.) 32 II, 
61 


6-Nitrophthalimidin (F. 253° Zers.) 3% 1, 3737. 

Furfuralhydantoin, Darst., Red. 321, 1786; 
UV-Absorpt. 31 I, 1456. 

2-Nitro-6-methoxybenzonitril 333 II, 2142. 

1-Methoxy-2-cyan-4-nitrobenzol (F. 123°) 33 II, 
2976. 

3-Cyan-6-methyl-2-pyridon-4-carbonsäure, 
Äthylester (F. 217—218°) 30 I, 230: I1 3030. 

CsH503N4 m-Nitro-p-toluylsäureazid, Rkk. 33 II, 

3457’. 

CsHsOsCl2 2.5-Dichlorvanillin (F. 179°) 311, 69. 
2.6-Dichlorvanillin (F. 139 —140°) 311, 69. 
5.6-Dichlorvanillin (F. 192°) 31 1, 69. 
3.5-Dichloranissäure (F. 196° Zers.) 33 II, 2525. 
o-[Carboxyoxy]-benzalchlorid, Äthylester 33 II, 

697. 
[Chlormethyl]-o-chlorphenylkohlensäure, Äthyl- 
ester (Kp.5 ca. 162°) 33 II, 2124. 
1-Methoxy-5-chlor-2-oxybenzolkohlensäurechlo - 
rid (Kp.ı2 125—127°) SL I, 2364*. 

CsHsOsBr2 Dibromatranol (F. 170° Zers.) 32 I, 526. 

3.5-Dibrom-2-oxy-4-methoxybenzaldehyd (F. 96 
bis 97°), Bldg. 30 II, 3755; Nitrier. 32 I, 2169. 
3.5-Dibrom-4-oxy-2-methoxybenzaldehyd (F. 172 
bis 174° korr.) 30 II, 3755. 
4-Oxy-3.5-dibromphenylessigsäure (F. 195°) 33 
II, 1344. 
4.6-Dibrom-3-methoxybenzoesäure (F. 202,5 ° 
korr.) 33 I, 2679. 


Bule 


CsH503S 3-Oxythionaphthensulfon (3-Oxy-1-thio- 
naphthen-1-dioxyd) bzw. 3-Keto-2.3-dihydro- 
thionaphthen-1.1’-dioxyd (F. 135°), Darst. 
321, 3890: 33 I, 1614; Bldg., Enolisier. 33 1, 
1274; Bromier., Derivv. 301, 3307; Rkk 
32 1, 1531. 


o-Mercaptophenylglyoxylsäure (o-Mercaptoben- 


zoylameisensäure) (F. 172°), Darst. 3L IL, 
2155; Rkk. 30 I, 134*; II, 2340*®. 
CsH603Hg 2.5-Anhydro-5-hydroxymercuri-2-oxy- 
3-methoxybenzaldehyd 30 Il, 3756. 
CsHs04N 2 2-Nitro-3-oxy-1.4-benzisooxazin (F. 155 
bis 157°) 30 1, 2254. 


6-Nitro-3-oxy-1.4-benzisooxazin (F. 235°) 301, 

4-Nitro-5-methylbenzoxazolon (F. 236°) 301, 

6-Nitro-4-methylbenzoxazolon (F. 249°) 301, 

6-Nitro-5-methylbenzoxazolon (F. 233°) 3011, 
3769. 


Dianhydro - [2.5 -bis - (carboxymethyl)-3.6-dioxo- 
piperazin] (trieyel. Dipeptid d. Asparaginsäure), 
Darst., Konst. 30 I, 3310; Einw. v. Baryt- 
wasser 33 I, 2084. 

Furylbarbitursäure, Verss. zur Darst. 3% II, 3945. 

CsH604N4 5.7-Dinitro-2-aminoindol (F. 265°) 
32 I, 2957. 

CsH504Ne 5.5’-Azouracil 32 II, 3249. 

CsHs04Cl2 5.6-Dichlorvanillinsäure (F. 184 bis 
185°) 33 II, 49. 

CsHsO4Br2 Dibrombarbatol (F. 173°) 32 I, 826. 

3.5-Dibrom-2.6-dimethoxychinon, Oxydat.-Po- 

tential in Bzl.-Lsg. 34 II, 1293. 

3-Methoxy-4-oxy-5.6-dibrombenzoesäure (F. 19) 
bis 200°) 33 II, 49. 

CsHsO5N: 3.5-Dinitro-p-toluylaldehyd, Rkk. 31 II 
2466. 

«o,m-Dinitroacetophenon 32 I, 57. 

©,p-Dinitroacetophenon 32 I, 57. 

3-Nitrophthalsäureamid-(1) 31 II, 228. 

3-Nitrophthalsäureamid-(2), Rkk. 'S1 II, 228. 

2-[Oxalylamino]-pyridin-3-carbonsäure (F. 210 
bis 212°) 31 II, 720. _ 

o-Nitranilidooxalsäure, Athvlester (F. 108°) 
33 1, 2418. 

4-Nitrooxanilsäure (Oxalsäure-4-nitroanilid), 
Ester 33 II, 1012. ® 

p-Nitrobenzoylaminoameisensäure, Athylester 
(p-Nitrobenzoylurethan) (F. 152°) 3311, 
1021. 

Piperonylnitrolsäure (#. 85°) 321, 1781. 

CsHs05N4 5.6-Dinitro-1-methyl-2-0x0-2.3-dihydro- 
benzimidazol (F. 294°) 30 1, 2253. 

CsHs05Ns Uracil-5-azobarbitursäure (5-Alloxan-5- 
uracilhydrazon) 32 II, 3249. 

Uracilazoisobarbitursäure  (6-Alloxan-5-uracil- 
hydrazon) 32 II, 3249. 

CsHsO6N2 Piperonyldinitromethan (F. 
32 I, 1781. 

6.8-Dinitro-1.3-benzdioxin(dihydrid) (F. 195 
bis 136°), Darst., Oxydat. 31 II, 2743; akal. 
Spalt. 34 IL, 1782. 

3.5-Dinitro-2-methoxybenzaldehyd (F. 86 — 57”) 
33 II, 715. 

2.6-Dinitro-3-methoxybenzaldehyd (F. 156°), 
Darst., Rkk. 32 II, 541: Rkk. 32 II, 207; 34 1, 

DYE»PF 

4.6-Dinitro-3-methoxybenzaldehyd. Rkk. 34 |, 
378. 

3.5-Dinitro-4-methoxybenzaldehyd (F. 36°) 

30 11, 3754. 

m-Nitrophenyl-«a-nitroessigsäure, 

30 1, 42. 

2.4-Dinitrophenylessigsäure, 

2902*, 

3.5-Dinitro-o-toluylsäure, Rkk. 32 1, 524. 
2.4-Dinitro-6-methylbenzoesäure, Methylester 

(F. 73°) 30 II, 1546. 

2.6-Dinitro-p-toluylsäure (F. 159°) 34 I, 2114. 
3.5-Dinitro-4-methylbenzoesäure (F. 159°) 30 Il, 
1546. 
2.4-Dinitrophenylacetat, Zers. 3211, 2179. 
2-Nitro-5-acetamino-x-oxychinon 31 1, 2464. 
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CsH60sN4 3(?)-Äthoxy-5.6-dinitro-1.2-chinonazid 
(F. 166° Zers.) 31 1, 24686. 
Hydurilsäure, Derivv. 331, 3716; 34 1, 704 
Glyoxylsäure-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 190* 
Zers.) 31 I, 3708. 
C#Hs0O Na 2.6-Dinitroisovanillin, Rkk. 32 IL, 207; 
34 1, 378. 
3.5-Dinitro-2-methoxybenzoesäure (F 165°), 
Bldg. 30 11, 3755; Verwend. 3%A I, 953®: 
Il, 1375*. 
3.5-Dinitro-4-methoxybenzoesäure (3.5-Dinitro- 
anissäure) (F. 181°), Bilde. 30 1, 521, 2247: 
Verwend. 34 I, 053*; II 1375*. 
2-Nitro-5-acetamino-3.6-dioxychinon (F. ca. 
164°) 31 I, 2464. 
CsHsO7N4 2.4.6-Trinitroacetanilid (F. 208°), Ab- 
sorpt.-Spektr. 33 1, 1285. 
CsH807S 3-Sulfophthalsäure, 
3263. 
4-Sulfophthalsäure (Phthalsäure-f-sulfonsäure), 
Darst. 30 Il, 467*; 32 II, 123*: Monoalkali- 
salze 31 Il, 1279; Verester. 331, 1659*®, 
4043*; Rk.: mit p-Halogenphenolen 33 
591*; mit Ricinusöl 32 I, 3346*. 
CsH80OsN2 2.6-Dinitroisovanillinsäure (F. 211°) 
32 Il, 878. 
CsH6s0sN4 Alloxantin (Bis-12.4.6-trioxo-5-oxyhexa- 
hydropyrimidyl-5]), Bldg. 32 Il, 1180; Darst. 
u. Red.-Potential v. — u. Derivv. 30 II, 2529; 
Wrkg. v. Fe auf d. Einstell. d. Oxydat.-Red.- 
Potentials v. — 341, 1046: Absorpt.- 
Spektren v. farb. organ. -Salzen 34 II, 
2229: Schicksal im Organismus 31 Il, 3628. 
2.3.5-Trinitro-4-acetaminophenol (F. 171°) 31 1, 


Sulfurier. 3311, 


2466, 
3.5.6-Trinitro-2-acetaminophenol (F. 151°) 31 1, 

2466, 
CsH680sNs 4-Äthyl-1.5.1'.5’-tetranitrobiimidazol- 


(2.2°) (F. 259° Zers.), Alkalisalze 34 I, 220. 
4.4 -Dimethyl-1.5.1°.5 -tetranitrobiimidazol- 
(2.2’) (Zers. 239— 240°) 34 I, 220. 

CsH8OsNs s. Violantin. 

CsH6010N; Trinitrophenylglykoläthernitrat (Nitro- 
glykoltrinitrophenyläther) (F. 103—105°), 
Darst., Verwend. 32 11, 811*; 34 IL, 1074. 

Dinitrophenylglykoldinitrat, Darst. 34 Il, 1074; 
Verwend. 32 II, 3185*. 

CsH6010S2 3.5-Disulfophthalsäure, Darst. 33 11, 
3264; Di-K-Salz, Anhydrid-Bldge. SL 11, 
1279. 

CsHs011Ns Trinitrophenylnitraminoäthylnitrat 
(Pentryl) (F. 128°), Darst. 34 1, 1269; (Ver- 
wend.) 34 Il, 1074; Verwend. 31 II, 2098*. 

CsHsNCI Phenylchloracetonitril (x-Chlorbenzyl- 
eyanid) (Kp.s 108—110°), Darst., Rkk. 
33 1, 1117; 34 Il, 934: Rkk. 30 I, 3552. 

m-Chlorphenylacetonitril (F. 11,5%) 3% II, 1618. 

o-Cyanbenzylchlorid (F. 59.5—60,5°%), Hydro- 
Iyse 30 II, 3544; 3% II, 2212; Rkk. 31 11, 51. 

m-Cyanbenzylchlorid, Hydrolyse 30 II, 3544: 
34 Il, 2212. 

p-Cyanbenzylchlorid, Hydrolyse 30 II, 3544; 
34 Il, 2212; Rkk. 31 I, 1265. 

2-Methyl-5-chlorbenzonitril (F. 48°) 31 I, 3008. 

CsHsNCIs Imidchlorid aus Chloracet-o-chloranilid 
(Kp.ı4 144—147°) 30 I, 1771. 

Imidchlorid aus Chloracet-m-chloranilid (Kp.o,5 
125—126°) 31 II, 3484. 

CsHeNBr a-Brombenzylcyanid (Phenylbromaceto- 
nitril), Rkk. 30 I, 3552: II, 561; 33 II, 3604; 
Verwend. 30 I, 2602: 32 1, 1473 

oBrombenzylcyanid 3% II, 1450. 
2-Cyanbenzylbromid (F. 79°) 34 I. 3737. 
4-Cyanbenzylbromid, Oxydat. 30 II, 558. 

CsH»N2$2 Benzenylazosulfimcarbosulfhydrat (F. 
161°), Verwend. zum Nachweis v. Bi 34 II, 
2366. 

CsHesN2S3 Phenyldithiobiazolonsulfhydrat (Wismu- 
tiol II), Verwend. zum Nachweis v. Bi 34 II, 
642, 2866. 

a 3-Jod-5-[3’-pyridyl]-pyrazol (F. 180°) 
3:3 II, 1353. 

CSHsN;4S 7(0)-Rhodan-6-aminoindazol (F. 300%), 
Darst., Rkk. 33 I, 681*: (Verwend.) 31 1, 


692*, 
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CsHaN4Sa 4.6-Dirhodan-1.3-diaminobenzol (F. 170 
bis 172°) 34 I, 1478 

CsHsClBr p-Brom-a-chlorstyrol (Kyp.ıs 118 122°) 
32 I, 2319 

CsHaCllBrs p-Brom-a-chlorstyroldibromid (?) (F. 55 
bis 56°) 32 I, 2319 

CsHoCleSe Dichlorselenoacetophenon, 
31 Il, 935* 

CsHsClsAs |a-Chlorstyryl)-dichlorarsin (F. 40,6 bis 
41,2°), Synth., Rkk., Zus. d v. Hunt u. 
Turner 30 I, 1293 

CsHsChiS 2.4.6-Trichlor- 3-chloräthylsulfid (F. 719), 
Darst. 33 1, 1056; Rkk. 33 II, 45 

CsHsS:Te Di-x-thienyltellur (F. 50,5% 32 11, 378 

CH :ON Benzoxazin-(1.3), Derivv. 34 1, 1327 

Benzoxazin-(1.4), Ierivv. 33 II, 741*, 2336* 

£&-Methylbenzoxazol, !arst., Rkk. 301, 27uv®, 
S1 I, 942: Bilde. 34 I, 51 

N-Oxyindol (F. 160%) 3 IL, 1091 

Oxindol (Indolinon, 2-Oxo-2.3-dihydroindol bzw 
2-Oxyindol) (F. 127°), Darst. 3011, 3408 
Verss, zur direkten Synth. 301, 2780 
Blde. 34 Il, 1304: Hydrolyse u. Red. v 
Hydantoinoxindolen 34 1, 390; N-substi- 
tuierte Derivv 30 11, 3408 33 I, 1132; 
Derivv. v. 3.3-Dimethylindolinonen 31 11, 
3479; 33 11, 2673: 5-Äthoxvderivv. 32 11, 
3093: Rk. mit Chlorisatinen 32 I, 943 

Indoxyl (3-Oxo-2.3-dihydroindol bzw. 3-Oxy- 
indol), Darst. 3211, 1515*%: 341, 2331*®; 
Synth. eines d. Benzodipvrrolreihe 331, 
2251: Konst. v. Acylderivv. 341, 2281; 
Hvdrier. 30 Il, S11*; oxydat. Aufspalt. v. 
Indoxvlderivv. durch Luft-Oz in alkal. Lsg 
34 1, 545: Acetvlier., Hydrolyse d. Acetvl- 
derivv. 31 1, 2056; Rk.: mit Benzvliden- 
anilin 31 I, 2809*; mit 6-Aminopiperonal 
30 I, 1307: mit Glyoxal 31 II, 1430; Bilde 
aus Indol im Organismus 3231, 2064; (—- 
Urie) 33 11, 738: ind. Kuh- u. Ziegenmilch 
32 1, 2009; -art. Chromogene im Menschen- 
schweiß 3211, 2200: nicht ultrafiltrables 
Serum- 32 II, 3436; Verh. bei Hepato- 
nephritis 32 II, 1033: Nachweis d. -Amie 
u. -Urie 34 II, 3017; Unterscheid. v. Indol 
mittels d. Urocarminrk. 31 1, 3379 

Phthalimidin (F. 150°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
o-Uyanbenzoesäure, Derivv. 3011, 1538; 
aus Phthalimid 311, 218; 34 IH, 36: aus 
2-Nitrosophthalimidin 34 I, 3737; v. — u. 
Derivv. aus Phthalimiden (elektrolyt.), 
Chloroaurat 30 Il, 2376; v. Derivv. 31 1, 
999; 32 1, 1533; elektrolyt. Red. 33 1, 942; 
Verwend. 33 Il, 974* 

Mandelsäureisonitril (F. 106°, Erkennen d 
v. Wood u. Lilley als Bis-a-cvanbenzyloxy- 
phenylmethan 30 II, 3»9. 

(+)-Mandelsäurenitril (F. 32°), Darst.: aus 
Amvedalin 31 I, 2046, 3600; 34 II, 1028; 
(Gültigk. d. Regeln d. opt. Dreh.- Vermögens) 
34 Il, 416; aus Benzaldehvd u. HUN durch 
d. Oxynitrilesee d. Emulsins 331, 1788; 
(Kinetik) 34 I, 3866; (Abhängiek. v. d. IH )) 
34 1, 3867: (Zwischenverbb.) 341, 3887; 
Konfigurat. 3311, 530: Inaktivier. 31 11, 
1010; Überführ. in opt.-akt. gemischte 
Benzoine 34 Il, 244 

(—)-Mandelsäurenitril, Darst. aus Benzaldehyd 
u. HUN (+ organ. Fäser mit Diäthylamimo- 
gruppe) 32 II, 3256. 

rac. Mandelsäurenitril (Benzaldehydceyanhydrini, 
Darst. bzw. Bilde. 34 1, 2169: (Rkk.) 311, 
2046: 32 1, 2838: (Verarbeit. zu Auua Lauro- 
cerasi) 30 II, 944: asvmm. Spalt. 31 II, 1010; 
34 II, 2401; katalyt. Red. 33 II, 6098; 34 1, 
2422: Oxydat. 32 I, 670; Chlorier. 34 II, 935; 
Verseif. nu. Verester. 31 I, 3511*: Rk.: mit 
Organo-Me-Verbh. 301, 1785: mit Four- 
furol 33 Il, 875; Verh. d. Molrbdänreagenzien 
geren 32 II, 1944 

2-Oxyphenylacetonitril (F. 122°) 33 II, 300 

p-Oxyphenylacetonitril (p-Oxybenzylcyanid), 
Darst., Methrlier. 31 I, 1104; Anlager. v. A. 
31 II, 123°: 321, 221; Rk. mit Resorein 
31 11, 3003. 


Verwend 
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o-Methoxybenzonitril, Rkk. 32 I, 1666. 

m-Methoxybenzonitril (Kp.ss 140°), Darst., Rkk. 
30 11, 2779; Bldg. 34 II, 3259. 

p-Methoxybenzonitril (p-Anisylcyanid, p-Anis- 
säurenitril) (F. 60—61°), Darst. 31 I, 930; 
34 I, 1309; Bldg. 31 I, 1604; II, 434, 2988; 
katalyt. Druckhydrier. 30 I, 1298; Rk,: mit 
Örganomagnesiumverbb. 3311, 2087 mit 
Acetonitril 34 I, 538. 

o-Anisylisonitril (Kp.ıs 112°) 30 II, 1370. 

p-Anisylisonitril (p-Methoxyphenylisonitril) (F. 
33°), Darst., Parachor, Konst. 30 Il, 1370; 
Rkk., Konst. 30 II, 3129. 

CsH ON3 3-Phenyl-5-aminooxdiazol-(1.2.4) (3-Phe- 
nyl-5-aminoazoxim) (F. 153—154°) 33 1, 943, 
2410. 

Phenylaminofurazan (F. 99—100°), Darst. bzw. 
Bldg. 31 I, 1603; 32 I, 1098; II, 63; 33 1, 943; 
Absorpt. im UV (Diagramm) 32 II, 61; mol. 
Verbrenn.-Wärme 311, 3339. 

2-Amino-5-phenyl-1.3.4-furodiazol iD, BAb* 
Zers.) 31 I, 3564. 

1-Phenyl-4-oxy-1.2.3-triazol (F. 160°) 32 1, 395. 

isomeres Anhydrid d. Phenyldiazoglykokolls (F. 
134° Zers.) 34 II, 931. 

3-Aminochinazolon-(4) (Methenyl-o-aminobenz- 
hydrazid), Rkk. 31 II, 1859. 

»=-Azidoacetophenon, Spalt. 331, 3968*. 

Dicyanphenylhydroxylamin (F. 136° Zers.) 32 
1364. 

CsH7ON5 5-[Benzoylamino]-tetrazol (F. 284° Zers.) 
30 I, 2892. 

N-Nitroso-2-phenyl-1.2-dihydro-1.2.3.4-tetra- 
zin 32 1, 394. 

CsH 0CI1 p-Chlorphenylvinyläther (Kp. 193— 194) 
311, 1012*. 

4-Chlorphenylacetaldehyd (F. 39—40°) 32 II, 
2748”. 

3-Chlor-4-methylbenzaldehyd (F. 30°), Bldg., 
Rkk., Derivv., Konst. 34 II, 1449; Nitrier. 
34 II, 2673. 

@(a)-Chloracetophenon (Phenacylchlorid) (FY. 
57—58°), Darst. aus Acetophenon (elektro- 
chem.) 32 II, 1772; Bldg.: aus Phenyldichlor- 
arsin u. Chloracetylchlorid (+ AlCls) 30 II, 
3774; aus Benzoylchlorid u. Diazomethan 
(Polemik) 30 II, 242; prototrop. Anderr. v. — 
u. p-substituierten Derivv. 33 II, 2367; Ni- 
trier. 34 II, 1451; Einw. v. Na in fl. NHa 
30 II, 2637; R&k.: mit Pyridin 331, 1447; 
mit Anilin 31 II, 3605: mit Pyridin bzw. 
Anilin (Mechanismus) 32 II, 2638; 34 I, 686; 
mit Phenylhydrazin u. Derivv. 3L II, 850; 
mit o-Jodphenol 311, 2462; mit p-Jod- 
phenol 31 II, 425; mit 2-Methyl-3-carbäth- 
oxypvrrol 34 IL, 3950; mit toluolsulfinsaurem 
Na 33 1, 1275; Ekzem nach —-Einw. 33 II, 
2026: Verwend.: in künstl. Nebel 3111, 
3706*; zur Bekämpf. v. Musceiden 3011, 
1430*; als Kampfstoff 30 I, 2602; 32 1, 168, 
1473; (mit MgO u. Nitrocellulose) 321, 
2912*; in Scheintodpistolen 32 I, 168*, 

4-Chloracetophenon (1 - Acetyl-4-chlorbenzol) 
(Kp.ıs 108—111°), Darst., Nitrier. 3211, 
2963; Dipolmoment 321, 2554: Hydrolyse 
34 II, 1845*; Oxydat. 31 II, 1850: Bromier. 
331, 3550; 34 1, 1037: Rk.: mit NHa (+ Cu- 
Verbb.) 34 I, 3396*; mit SeOCle 30 I, 3299; 
mit PCls 34 II, 216; mit Benzaldehyd 32 I, 
38550; mit p-Dimethylaminobenzaldehyd 341, 
214: mit Saliceylaldehyd 341, 1194; mit 
Phenylhydrazinsulfonsäuren 31 I, 3610*:phy- 
siol. Eigg. 33 IL, 2123. 

Phenylessigsäurechlorid (Phenylacetylchlorid) 
(Kp.25 108—110°), Darst. 34 I, 1964; (Bro- 
mier.) 321, 211: Kondensat.-Rkk. 341, 
1498; Acvlier. 311, 2746; Rk.: mit Bazl. 
32 Il, 2457; mit Cvelohexen (Tetrahydro- 
benzol) 3% I, 1040, 2251; mit Oxyazoverbb. 
(Mol.-Verbb.) 31 I, 2043; mit 2.2-Dimethyl-3- 
diäthylaminopropanol 3311, 3726*; mit 
Menthol bzw. -Octylalkohol 30 II, 3023; 
mit Kresolen 30 I, 209: mit 4-Diphenyly]- 
methylketon 3% II, 1929; mit Phenylmagne- 
sylnatriumacetat 331, 938; mit Brom- 


o-Bromacetophenon (Kp.ıo 112°) 30 I, 5{ 
m-Bromacetophenon (Kp.ıs 131°), Darst., 


magnesium-tert.-butylat 32 II, 1293; mit o- 
Hydroxyeinnamylaminophenol 32 Il, 2450. 


o-Toluylsäurechlorid (o-Toluylchlorid) (Kp.ız 


989—100°), Rk.: mit H2S 321, 1365; mit 
Pyren 33 II, 549; mit Naphthalin u. Methyl- 
naphthalinen 30 Il, 564; mit Chlorbenzo] 
bzw. Dichlorbenzol 31 I, 3008; mit p-Chlor- 
phenol oder Chloranisolen 301, 374; mit 
CHs3ZnJ 321, 2030; Überführ. in d. Säure- 
anhydrid 321, 3171. 


m-Toluylsäurechlorid (m-Toluylchlorid), Rk.: 


mit H2S 32 1, 1365; mit Pervlen 31 1, 278: 
mit m-Xylol 30 I, 382; mit Naphthalin u. 
Methylnaphthalinen 30 II, 564; mit p-Chlor- 
phenol oder Chloranisolen 30 I, 374; Über- 
führ. in d. Säureanhydrid 321, 3171. 


p-Toluylsäurechlorid (p-Toluylchlorid), Rk.: mit 


H2S 32 1, 1365; mit Perylen 31 I, 278; mit 
m- bzw. p-Xylol 30 I, 381; mit Naphthalin 
u. Methylnaphthalinen 30 II, 564; mit Dina- 
triumeyanamid 32 II, 3244; Überführ. in d. 
Säureanhydrid 32 1, 3172. 


CsH7OCls [Trichlormethyl]-phenylcarbinol (F. 37°) 


31 II, 2602; 34 II, 1123. 


CsH7OBr »(a)-Bromacetophenon (Phenacylbromid) 


(F. 34°), Bldg. 321, 1361; HBr-Abspalt. 
(Darst. v. Phenyloxen) 31 II, 3606; Nitrier. 
sı Il, 721; 3% II, 1451; Rk.: mit Hydrazin- 
hydrat 31 II, 2602: mit Imidazol 30 I, 1826*: 
mit Piperidin 301, 2093; 31 II, 721; mit 
Anilin 31 II, 3605; mit Pyridin bzw. Anilin 
(Mechanismus) 32 II, 2638: 34 I, 686; mit 
9-Dimethylaminofluoren 30 11, 3138; mit 
Kotarnin 34 I, 230; mit Ephedrin 32 I, 705*: 
mit Methyläthylisulfid 31 I, 602; mit Benzy]- 
u. Methylbenzylsulfid 321, 1779: mit 1- 
[o-Aminophenyl]-3-arylthioharnstofien 31H, 
574: mit Ammoniumdithiocarbamat 32 

1097; mit 1-Amino-2-mercaptoanthrachinon 
31 1, 3011; mit Thiosemicarbaziden 30 II, 
3567; mit 1-[Nitrophenyl]-thiosemicarbazid 
30 I, 227; mit Na-Acetat 32 II, 855; mit 
tert. Valerylessigester 331, 762; mit Na- 
Benzoylessigester 34 I, 1978; mit Arsanil- 
säure 30 I, 2100; mit o-Carboxybenzolsulfin- 
säure 30 I, 3308; mit Thioamiden 31 II, 445: 
Verwend. für Cyaninfarbstoffe 34 II, 1250*. 

> 


dat. 30 II, 555; Rkk. 31 II, 2997. 


p-Bromacetophenon (Methyl-p»-bromphenylke- 


ton) (Kp.ı2 124—12s°), Darst. 31 II, 2992; 
32 II, 1616; Bldg. 31 I, 1604: 33 1, 3561: 
Dipolmoment 32T, 2554; Oxydat. 3111, 
1850; Bromier. 31 I, 2336; (Geschwindigk.) 
331, 3559: Rk.: mit PCls 32 1, 2319; mit 
K-Arsenit 30 II, 2372: 31 II, 2992; mit 
CuCN 32 II, 1438; mit Benzaldehvd 3211, 
3880; mit Brombenzaldehyd 331, 772; mit 
Salieylaldehyd 34 I, 1194: mit Isatin 3L1, 
1457; mit Halogenisatin 321, 3467*; phy- 
siolog. Eiegg. 33 II, 2123; Identifizier. 34 1, 
1679. 


x-Bromacetophenon, Verwend. als Warnstofi 


für d. Nachweis v. HCN 34 II, 1189*. 


p-Toluylbromid (Kp.ııs 173°) 3% II, 3617. 
CsH7OBr3 [Tribrommethyl] - phenylcarbinol (F. 


72,5—73°), Darst., Verester. 311, 1282; 


Giftigk. 30 IL, 88. 


3.5.6-Tribrom-2-oxy-1.4-dimethylbenzol (F. 1x 
\ 


bis 184°) 33 II, 1024. 


2.3.5-Tribrom-1-äthoxybenzol (F. 72°) 341, 


2581. 


2.4.6-Tribrom-1-äthoxybenzol (2.4.6-Tribrom- 


phenetol) (F. 73°), Darst. 34 I, 2582; (Best. 
d. Entalkylier.-Geschwindigk.) 311, 3111. 


3.4.5-Tribrom-1-äthoxybenzol (F. 72°) 301, 


1-Methyl-2-methoxy-3.5.6- -tribrombenzol (F. 


71°) 301, 52. 


CsH7OJ »-Jodacetophenon (Phenacyljodid), Bldg. 


32 1,1361; Rk.: mit Anilin 31 II, 3605; mit 
Pyridin bzw. Anilin (Mechanismus) 3211, 
2638: 34 IL, 686. 


n-Jodacetophenon, Rkk. 3% I, 2422. 
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p-Jodacetophenon (F. 56°), Darst. 32 11, 8717; 
34 1, 2745; Dipolmoment 321, 2554: Bro- 
mier. 34 I, 2745; (Geschwindigk.) 33 I, 3559; 
Rk. mit Halogenisatin 321, 3467*; (5-Jod 
isatin) 32 II, 3717. 


CsH:OF p-Fluoracetophenon (Kp.ıo 77—78°) 


31 Il, 432. 


CsH7O2N w»-Nitrostyrol (3-Nitro-a-phenyläthylen) 


(F. 57—58°), Darst. 31 I, 2470; 34 Il, 2821 
elektrolyt. Red. 31 Il, 855: (v. Derivv.) 
34 Il, 781: Hvdrier. (Molekülverb. mit 
H2SO4) 34 II, 1756: Einw. v. A. 32 11, 524 

p-Nitrostyrol 33 II, 1659. 

3-Ketophenmorpholin (3-Oxy-1.4-benzisoxazin 
3-Keto-3.4-dihydro-1.4-benzoxazin, o-Amino- 
phenylätherglykolsäureanhydrid) <(F. 173°), 
Darst. 30 Il, 52; Darst., Rkk. 311, 3353 
Synthesen (Überblick) 321, 1787; Derivv 
32 II, 3718; Nitrier. 30 1, 2254; Rkk. 31 11, 
2061*; 32 11, 741, 2336*. 

Oxocumazon (2-0xo-4.5-benzometoxazin) (F 
119,5—120°) 34 I, 3346 

2-Keto-3-methyl-2.3-dihydrobenzoxazol(F, 120°) 
34 II, 2983. 

4-Aminophthalid (F. 120°) 31 Il, 228. 

5-Aminophthalid (F. 194°) 31 II, 228, 

6-Aminophthalid (F. 177—178°) 34 I, 3737. 

7-Aminophthalid (F. 157°) 31 II, 228. 

2.3-Dioxindol, Oxydat.-Potential 311, 2575; 
Energetik d. Dehydrier. 33 IL, 398: RK.: 
mit Chlorisatinen 321, 943; mit 5-Methvl- 
isatin 33 I, 775; Bibliographie 31 I, [24=7). 

5.6-Dioxyindol, enzymat. Blde. 30 Il, 3425. 

3-Oxyphthalimidin (F. 105°). elektrolvt. Bldg., 
Rkk., Erkennen d. — v. Reissert als dimere 
Verb. 30 II, 2376; Verwend. 33 II, 974*. 

Phenylglyoxalmonoxim (Isonitrosoacetophenon), 
Verbrenn.- u. Lös.-Wärme 32 II, 3064; kata- 
Ivt. Red. 30 Il, 2375; 31 II, 1132: 34 IL, 698; 
Oximier. 30 1, 1144; 31 1, 1275; Einw. v. 
Nitrosylschwefelsäure 3 I, 1442. 

p-Methoxyphenylisocyanat (Kp.ıs 106—110°), 
Darst. 30 I, 3432; Darst., Rkk. 34 I, 2418; 
Rkk. 30 1, 1289. 

3-Oxymandelsäurenitril (F. 110%), Ked. 33 Il, 
1872. 

4-Oxymandelsäurenitril (F. 08°), Red. 331, 
1872. 

2-Methoxy-4-oxy-I-cyanbenzol (F. 156°) 34 II, 
610. 

2-Oxy-4-methoxy-I-cyanbenzol 34 II, 610. 

2.4-Dimethylfurfuroyl-(3)-cyanid (Kp.iı 91°) 
32 II, 3887. M 

2-Pyridylacrylsäure, Athylester (Kp.is 153°) 
33 1, 1950. 

Phenylglyoxylsäureamid (F. 76—77°) 3411, 
3614. 


[CsH7O=2N]x polymeres p-Nitrostyrol 33 II, 1659. 
CsH7O2N3 1-Methyl-6-nitroisoindazol (F. 150°) 


32 II, 69. 

6-Nitro-5-methylindazol, Red. 33 I, 681*; Ver- 
wend. 31 I, 692*. 

5(6)-Nitro-2-methylbenzimidazol (F. 221°), Bldg 
30 II, 1374, 1375: RkkK.30 TI, 534: 31 II, 443 

Phenylaminoglyoximperoxyd 32 1, 1008. 

1-Phenylurazol (F. 263°) 301, 74; 34 I, 3345. 

5-Amino-1.4-dioxyphthalazin bzw. 3-Amino- 
phthalhydrazid (Luminol), Darst. 31 II, 59; 
Darst., Oxydat. (Chemiluminescenz) 34 1, 
1644, 3165. 

6-Amino-1.4-dioxyphthalazin (F. 334 -335% 
31 11, 59. 

p-Tolylnitrosocarbohydrazin, "ikk. 3% II, 1117 

2-Carboxyimino-2.3-dihydrobenzimidazol, Athyl- 
ester (F. 320° Zers.) 34 I, 1220. 

d-(—)-Phenylazidoessigsäure, Kontigurat. 3:3 II, 
530. 

p-Anisylameisensäureazid (F. 68°) 3% II, 3761. 


CsH:0:2Ns [2-Phenyltetrazolyl-(5)]-aminoameisen- 


säure. — Äthylester (/2-Phenyltetrazolyl- (5)]- 
urethan), Konst. d. Na-Salzes 30 I, 2881. 


CsH7O2N? 2.4-Dimethylpyrrol-3.5-dicarbonsäure- 


diazid (Zers. 119°) 3% II. 3949, 


CsH:O:2C1 6-Chlorbenzo-1.3-dioxin (dihydrid) (F. 08 


bis 99°) 33 II, 1342. 


(C,H,0,Br S IH 


p-Chlormandelaldehyd, Rkk. 31 II, 2728, 

2-Chlor-3-methoxybenzaldehyd, Darst, Rkk 
33 1, 2679; Rkk. 30 1, 2556 
-Chlor-4-oxyacetophenon (F. 148°) 34 1, 3471 

2-Oxy-5-chloracetophenon (F. 54°), Darst., Rkk 
31 1, 467: Darst., baktericide Wrkg. 33 11, 
91 

akt. Phenylchloressigsäure, Darst., opt. Dreh 
Rkk., Methvlester, Konfigurat. 33 11, 531 
Einw. v. NHs 32 Il, 5554; Athylester 30 Il, 
1836; 32 1, 53 

al-Phenylchloressigsäure, Methoxylier. 3831, 
1116; Rk. mit Na-Thiophenolat 301, 49; 
Rkk. d. Athvlesters 31 II, 230; 32 I, 58 

o-Chlorphenylessigsäure (F. 04-059, Darst, 
Methvlester 32 I, 2025; therm. Zers. d. Pi 
Salzes 34 II, 16518: Rk. d. MgUl-Salzes mit 
Organomagnesiumverbb. 31 1, 2046; 34 I, 
1450. 

m-Chlorphenylessigsäure (F. 77,5 78,5* korr.) 
Darst. 32 11, 2458; 33 Il, 1523; Zers. d 
Pb-Salzes 34 II, 1618: Rk. d. MgUl-Salze» 
mit Organomagnesiumverbhb. 34 11, 1451 

p-Chlorphenylessigsäure, Dissoziat.-Konstant« 
34 11, 016; Zers. d. Pb-Salzes 34 Il, 1618; 
Rk. d. MgUl-Salzes mit Organomagnesium 
verbb. 31 I, 2046; II, 52; 34 II, 1450; Rkk 
d. Äthylesters 31 II, 52 

m-Carboxybenzylchlorid, Darst., Hydrolyse 3% 
ll, 2212. 

p-Carboxybenzylchlorid, Hydrolyse (Kinetik) 
34 Il, 2212. 

3-Chlor-o-toluylsäure (F. 01.5°) 31 I, 1109. 

2-Methyl-4-chlorbenzoesäure (F. 1606 168°) 32 
Il, 2954. 

2-Methyl-5-chlorbenzoesäure (F. 168°) SE 1, 
3008. 

4-Chlor-3-methylbenzoesäure (F. 209,5° korr.) 
32 I, 218. 

3-Chlor-4-methylbenzoesäure (2-Chlor-1-methyl- 
benzol-4-carbonsäure), (F. 106°) 80 Il, 3274; 
34 II, 1440, 3245. 

m-Chlorphenylacetat (Kp.ız 108°) 341, 044*, 
1188. 

p-Chlorphenylacetat (Kn.ıs 100—102°), Darst., 
baktericide Wrkg. 3311, »61; Isomerisier 
31 1, 467. 

[Chlormethyl)-benzoat (Ikyp.2 104 106°) 31 1,71. 
Chlorameisensäurebenzylester (Chlorkohlensäure- 
benzylester, Benzylesterkohlensäurechlorid), 

Darst., Rkk. 32 II, 1309; 34 I, 3107; Rkk. 
33 1, 260*, 408, 3583 
Mandelsäurechlorid 34 Il, 2133*. 
Phenoxyessigsäurechlorid (Phenoxyacetylchlorid, 
Phenylgliykolsäurechlorid), Herst. 34 I, 2»7* 
Verester. 33 Il, 1430*; 34 I, 3126*; Rk. mit 
AlCls in Bzl. 32 II, 2290. 
2-Methoxybenzoylchlorid, RKk.: mit Bzl. 321, 
3174; mit Na-Methrvlacetessigester 32 I, 1666. 
3-Methoxybenzoylchlorid (Kp.2s 148°), Darst, 
Rkk. 32 1, 3174; Rk.: mit Leuko-1.4-diamino- 
anthrachinon 30 Il, 3462*; mit Na-Acet- 
essigsäureäthvlester 34 I, 1045. 
4-Methoxybenzoylchlorid (p-Anisoylchlorid) 
(Kp.20 148 — 153°), Darst., Rkk. 32 Il, 1296; 
Rk.: mit Toluol 30 11, 2124: mit Amino- 
hydrochinondiäthyläther 331, 1843*; mit 
3.4-Dimethoxy-/-phenäthylamin 31 Il, 2614; 
mit 9-p-Anisyl-®-p-anisoylfluoren 31 Il, 1427, 
Überführ. in d. Sänreanhvdrid 32 1, 3177 


CsH:OaCls 4-Oxyphenyl-|trichlormethyl]-carbinol, 


Rkk. 30 II, 2442*. 


CsH:O2Br 6-Brombenzdioxin-1.3 (F. 50° 3211, 


2463. 

Bromhomobrenzcatechinmethylenäther (Kp.s 0 
bis 101°) 33 1, 3202. 

4-Bromphenoxyacetaldehyd (Kp.r 132— 135°) 
30 II, 2694*®. 

3- Brom - 4- methoxybenzaldehyd (3-Bromanis- 
aldehyd), Rkk. 31 II, 56; 32 1, 1379 

5-Brom-2-oxyacetophenon (F. 57,3°) 3% I, 110 

Phenylbromessigsäure, Darst., Athvlester 33 II 
531: Bilde. 34 Il, 2524; Ramaneffekt d 
Methylesters in CHs3OH 34 Il, 2366; Rk 
mit Mesitylen 31 I, 609; Bkk. d. Methrlesters 
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30 II, 561; 33 11, 705; Äthylester (Darst., 
Rkk.) 321, 211: (Rkk.) 30 IL, 561; 3L 11, 
1352*; 34 II, 432. 

o-Bromphenylessigsäure, Darst., Rkk. 34 II, 
1450; Rkk. 32 II, 3099. 

m-Bromphenylessigsäure (F. 100°) 32 11, 
34 II, 1450. 

p-Bromphenylessigsäure (F. 114°), Darst/ 34 I 
2420; Dissoziat.-Konstante 34 II, 916. 

5-Brom-2-methylbenzoesäure (F. 167°) 301, 
3021. 

3-Brom-4-methylbenzoesäure (2-Brom-1-methyl- 
benzol-4-carbonsäure)* (F. 209—210° korr.) 
30 II, 3021, 3274. 

4-Bromphenylacetat (Kp.2 100°) 34 I, 1189. 

CsH :O2Brs 4.5.6-Tribromveratrol (F. 34—86°) 32 
II, 3702. 

CsH 702) 6- Jodbenzo-1.3-dioxin(dihydrid) (F. 58°) 
33 11, 1343. 

p- Jodphenylessigsäure, Dissoziat.-Konstante 3% 
II, 916. . 

5-Jod-2-methylbenzoesäure (F. 178°) 30 II, 
3021. 

2- Jod-m-toluylsäure 3% II, 1454. 

3- Jod-4-methylbenzoesäure (F. 206°) 3011, 
3021. 

m-Jodphenylacetat (F. 35°) 33 1, 1431. 

CsH 702F 3-Fluor-4-methoxybenzaldehyd, Rkk. 32 
II, 2453, 3869. 

Phenylfluoressigsäure (l’. 75°) 33 11, 531. 

p-Fluorphenylessigsäure (F. 56°) 34 II, 3379. 

4-Fluor-3-toluylsäure (1. 165°) 321, 3428. 

CsH702As Acetophenon-p-arsinoxyd, Darst. 31 11, 
2992; Rkk. 31 II, 2997. 

CsH7OsN o-Oxy- »-nitrostyrol (F. 131—132°) 32 
II, 2449. 

6-Nitro-3-methylbenzaldehyd (!. 44°) 34 I, 1328. 

4-Methyl-3-nitrobenzaldehyd (F. 42—43°) 34 II, 
2673. , 

6-Aminopiperonal, Darst., Rkk. 301, 1306; 
Rkk. 31 II, 227, 3% II, 3954. 

«=Nitroacetophenon (l'. 105,5°) 3% I, 2923. 

o-Nitroacetophenon, Darst., Red. 301, 555; 
Rk. mit m-Nitrobenzaldehyd 30 1, 1953. 

m-Nitroacetophenon (F. 76— 78°), Darst. 31 1, 
2998; Darst., Red. 301, 555; Halogenier. 
321, 57: Rk.: mit Benzaldehyd bzw. p- 
Nitrobenzaldehyd 331, 3712; mit m- bzw. 
p-Nitrobenzaldehyd 30 I, 1933; mit Salieyl- 
aldehyd 30 I, 835: 3% I, 1194; mit 5-Halogen- 
salieylaldehyden 3211, 1754; Identifizier. 
34 II, 2209. 

p-Nitroacetophenon, Bromier. (Geschwindigk.) 
331, 3559; Rk.: mit Salieylaldehyd 301, 
835; mit 5-Chlorsalieylaldehyd 32 II, 1784. 

Piperonaloxim, Absorpt.-Spektr. 341, 3205; 
11, 2677; Einw. v. HNOs 32 I, 1781. 

3.4-Dioxymandelsäurenitril (F. 95°), Red. 33 II, 
1872. 

Nicotinoessigsäure, Ätlıylesterchlorhydrat (F. 156 
bis 157,5°) 33 1, 2696. 

o-Aminobenzoylameisensäure, Rkk. d. K-Salzes 
34 I, 2237. 

Phenyloximinoessigsäure 30 I, 1938. 

4.5-Dimethylfuran-2.3-dicarbonsäurenitril-(2)(!. 
156—157° korr.) 33 I, 2104. 

Furfurolceyanhydrinessigsäureester, Verwend. 33 
II, 3749*. 

Phthalamidsäure (Phthalaminsäure, Phthalsäure- 
amid) (F. 147—148°), Bldg. 301, 2077; 
Spalt. v. Derivv. 31 1I, 3546*; Rkk., De- 
hydratisier. 30 II, 3555; Verwend.: für Farb- 
stoffe (katalyt. Rk. mit NH3 oder Aminen) 
30 I, 2802*: als Flußmittel 32 II. 3782. 

Terephthalsäuremonoamid 3% II, 1295. 

Oxanilsäure (Phenyloxaminsäure, Oxalsäure- 
anilid), Sättig.-Konz. u. spezii. Leitfähigk. 
80 I, 337; Nitrier. v. Alkyloxanilaten 33 11. 
1012; Einw. v. SOCIe 31 I, 1285: Salze mit 
o- u. p-Phenvlendiamin 32 1, 1230; Konden- 
sat. mit Paraldehyd 33 11, 3196*; Darst. v. 
Oxanilhydraziden 33 II, 1998. 

Benzoylaminoameisensäure, Athylester (Benzoyl- 
urethan) (F. 112°) 30 1, 70: 33 II, 1021. 

2-Acetaminochinon, Rkk. 31 I, 2464. 


v9; 


’ 


-_ 


Benzoylformhydroximsäure, Rk. mit NH2OH 
30 I, 1939. 


CsH7OsN3 p-Anisylnitrosocarbohydrazin (F. 136°) 


34 II, 1117. 
5-Nitro-1-methyl-2-0x0-2.3-dihydrobenzimidazol 
(F. 300°) 30 I, 2253. 
6-Nitro-1-methyl-2-0xo-2.3-dihydrobenzimidazol 
(F. 272°) 30 I, 2253. 
Benztriazol-4-oxyessigsäure, Metallkomplex- 
verbb. 33 II, 3883*; 34 IL, 1371*. 
5-Methyl-6-carboxypyrro-4-ketopyridazin-(2.3), 
Athylester (Zers. 318°) 33 I, 2117. 


CsH 703N5 1-[Nitrophenyl]-4-methyl-5-oxotetrazol- 


dihydrid-(4.5) (F. 168°) 30 I, 3439. 
9-Allyl-8-nitrosoisoxanthin 31 I, 2383. 


CsH OsCl Chloratranol (F. 143°) 3% II, 2306, 2397, 


2-Chlorvanillin (F. 1283—129°) 31 1, 69. 
5-Chlorvanillin (F. 163°), Darst., Rkk. 31 1, 69: 
Methylier. 3% I, 3556. 
6-Chlorvanillin (F. 167—168°) 31 I, 69. 
«=Chlor-4-acetobrenzcatechin ( »-Chlor-3.4-di- 
oxyacetophenon) (F. 172°), Darst. 30 II, 58; 
Darst., Rkk. 31 II, 2465; 34 II, 3248; kata- 
Iyt. Red. 341, 2741; Rk.: mit Imidazolen 
30 I, 1826*; mit Aminopyridin 321, 525; 
34 1, 3211; mit Methylbenzylamin 31 II, 87*: 
mit Thioamiden 301, 1973*, 3556; 3. I, 
445: 32 11, 2186. ’ 
p-[Chlormethyl]-phenylkohlensäure, Athylester 
(F. 25—26°) 33 II, 2124. 
o-Chlormandelsäure (F. 35 —85,5°) 31 II, 99. 
m=-Chlormandelsäure (F. 115—115,5°)31 II, 990. 
p-Chlormandelsäure (F. 120,5—121°), Darst., 
Derivv. 31 II, 990; Bldge. 34 I, 1190. 
4-Chlor-2-methylolbenzoesäure (F. 135 —136°) 
31 Il, 228. 
4-Chlormethyl-1-oxybenzol-2-carbonsäure (»- 
Chlormethylsalicylsäure), Rkk. 30 II, 466*; 
31 I, 2152*. 
2-Methyl-4-chlor-1-oxybenzol-6-carbonsäure, 
Sulfonier. 32 II, 2371*. 
1-Methyl-4-chlor-2-oxybenzol-3-carbonsäure (F. 
155°) 31 II, 768*. 
1-Methyl-4-chlor-3-oxybenzol-2-carbonsäure (F. 
174°) 31 II, 1634*: 32 II, 1079*. 
Chlorkresotinsäure, Verwend. 30 I, 146*. 
2-Chlor-5-methoxybenzoesäure (F. 161,5°) 30 1, 
2556: 33 I, 2679. 
4-Methoxy-3-chlorbenzoesäure (3-Chloranis- 
säure) (F. 213° Zers.) 33 II, 2525, 2817. 
o-Chlorphenoxyessigsäure (F. 143—145°) 311, 
1488. 
m-Chlorphenoxyessigsäure (F. 108—110°) 311, 
1438. 
p-Chlorphenoxyessigsäure (F. 155 —156,5°) 3L 1, 
1488. 


CsH :OsCl3 Trichlorpyrogallol-2.6-dimethyläther 31 


1. 2335. 


CsH703Br 5-Brom-2-oxy-3-methoxybenzaldehyd 


(F. 127—129°) 30 Il, 3756. 

2-Bromvanillin, Methylier. 321, 2946. 

5-Bromvanillin (F. 166—169° korr.), Bldg. 30 II, 
3756: 33 II, 49: Rk.: mit NaOH 30 II, 247; 
mit Dimethyldihydroresorein 32 I, 2329; mit 
Aceton, Methylier. 321, 2946; mit Cyelo- 
pentanon 34 Il, 3377; mit Cyelohexanon u. 
Methyleyclohexanonen 30 I, 3300. 

6-Bromvanillin, Chlorier. 31 I, 69: Rk. mit 
Aceton 32 1, 2946. . 

3-Brom-2-oxy-5-methoxybenzaldehyd (F. 110'bis 
111° korr.) 30 II, 3756. 

3-Brom-2-oxy-4-methoxybenzaldehyd (F. 119 bis 
121° korr.) 30 Il, 3756. 

2-Bromisovanillin (F. 211—212°), Bldg., Me- 
thylier., Erkennen d. 6-Bromisovanillins Vv. 
Pauly als — 30 II, 3756; (Erwider.) 31 1, 3232; 
Clemmensen-Red. 3% I, 56. 

6-Bromisovanillin (F. 112—114° korr.), Bldg., 
Methylier., Erkennen d. — v. Pauly als 2- 
Bromisovanillin 30 II, 3756. 

4-Brom-2-methylolbenzoesäure (F. 155°) 31 I, 
998 

4-Oxy-3-bromphenylessigsäure (F. 107°) 33 Il, 
1344. 
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5-Brom-2-oxy-p-toluylsäure (F. 205— 208°) 33 
II, 2124 

2-Methoxy-5-brombenzoesäure (F. 121,5° korr.) 
30 II, 387; 34 11, 3111 

3-Methoxy-4-brombenzoesäure, 
(Kpes 172—173°) 30 II, 408 

6-Brom-3-methoxybenzoesäure, Bldg. 3% I, 1038 

3-Brom-4-methoxybenzoesäure (3-Bromanis- 
säure) (F. 218,5°), Darst. 30 II, 387, 3021 
Methvlester 30 II, 408 


Methvlester 


o-Bromphenoxyessigsäure (F. 141—- 143°) SE 1, 
1488. 

m-Bromphenoxyessigsäure (F. 107—108,5°) 31 
I, 1488. 


p-Bromphenoxyessigsäure (F. 157°) 31 I, 14>=> 
CsH :OsBrs Tribrompyrogallol-2.6-dimethyläther 31 


1, 2335. 


CsH?OsJ o-Jodphenoxyessigsäure (F. 134—135°) 
311, 1488. 
m-Jodphenoxyessigsäure (F. 114—115,5°) 3E 1, 
1488. 
p-Jodphenoxyessigsäure (F. 154— 156°) 3L 1, 
1488, 


1-Methoxy-2-jodbenzolcarbonsäure-(3) (F. 148 
bis 149° korr.) 33 11, 221. 

3-Jodanissäure (F. 192°), Darst. SO IL, 3 
Rkk. d. Methylesters (F. 95°) 30 11, 254 

CsH OsF 3-Fluor-4-methoxybenzoesäure (F.207,5°) 
32 II, 3869. 

CsH:O3P Phenylacetylenphosphinsäure (F. 142°) 
33 1, 2004. 

CsH:04N 6-Nitrobenzdioxin-1.3(dihydrid) (F. 150"), 
Darst.: aus Benzdioxin 32 Il, 2463; aus Nitro- 
saligenin u. ÜH2O (Mechanismus) 33 I, 2410; 
aus p-Nitrophenol u. ÜH2O, Rkk. 33 Il, 1342; 
Einw. v. KOH 34 Il, 1782: Rkk. 31 II, 274 

Nitrohomobrenzcatechinmethylenäther (F. 75 b 
76°) 33 1, 3202. 


5-Nitro-2-methoxybenzaldehyd (F.s9°) 3011, 
3755. 

6-Nitrosalieylaldehydmethyläther (F. 111°) 20 
II, 916. 


2-Nitro-3-methoxybenzaldehyd, Darst., Rkk. 32 
II, 541; Rkk. 31 11, 64; 32 Il, 207. 
4-Nitro-3-methoxybenzaldehyd 32 II, 541 
6-Nitro-3-methoxybenzaldehyd (F. 4°), Darst, 
Rkk. 32 II, 541; Rkk. 32 11, 207. 
3-Nitro-4-methoxybenzaldehyd (3-Nitroanisalde- 
hyd) (F. 86°), Darst., Rkk. 30 Il, 3754; 
32 II, 541; Rkk. 3211, 3874: 34 II, 601 
m-Nitrophenacylalkohol (F. 01—02°) 321, 57. 
@-Nitrophenylessigsäure, Äthylester 301, 42. 
o-Nitrophenylessigsäure (F. 135°) 33 II, 859 
m-Nitrophenylessigsäure (F. 119°), Darst., Red. 
33 II, 859; Bldg. d. Äthylesters (Ausbeute) 
33 I, 1286. 
p-Nitrophenylessigsäure (F. 152°), Darst. 32 II, 
3553; Bldg. 34 1, 1973: Athylester 3311, 
1022; 34 I, 2275; Tonisat.-Konstante 33 II, 
1516; 34 II, 916: Mol.-Verbb. 33 II, 3416; 
Red. 32 II, 1436: Rk.: mit «@-Naphthol 34 
IH, 608; mit Diacetoresorcin 3211, 1631; 
mit Benzaldehyd 3311, 1341; mit Anis- 
aldehyd 30 I, 2887: d. Ester mit Benzalaceto- 
phenon 32 1, 1524. 
1-Methyl-4-nitrobenzol-3-carbonsäure (.,4-Nitro- 
m-toluylsäure‘‘'), Oxydat. 33 II, 10097*, Me- 
thylester 30 Il, 1697. 
4-Methyl-3-nitrobenzoesäure (m-Nitrotoluylsäure) 
(F. 188—190°), Bldg. 32 1, 219; 3% 1, 3594; 
Rk. mit PCls 30 1, 2552. 
4-Nitro-3-methylbenzoesäure 
säure) (F. 214°) 3211, 3230; 
34 I, 222. 
4-Methylpyridin-2.3-dicarbonsäure (Lepidinsäure) 
(F. 190°) 31 I, 2203. 
5-Methylpyridin-2.3-dicarbonsäure 
chinolinsäure) 3:3 II, 2309 
3-Methylpyridin-2.4-dicarbonsäure 
217°) 31 I, 2293. 
4-Methylpyridin-2.5-dicarbonsäure (F. 237°) 31 
I, 2292. 
2-Methylpyridin-3.4-dicarbonsäure 
268°) 31 I, 2293. 


(6-Nitro-m-toluyl- 
331, 3441; 


(3-Methyl- 


(F. 216 bis 


(F. 260 bias 
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2-Methylpyridin-3.6-dicarbonsäure (F. 247°) 31 
l 294% 


3-Aminophthalsäure 31 Il, 64, 1275 
4-Aminophthalsäure, Darst. u. Rkk. d. Athyl- 
esters 31 II, 64: Bartsche Rk. d. Dimethy|]- 
esters 32 I, 1087 
Aminoterephthalsäure, Verwend. für saure Woll- 
farbstoffe 31 11, 3275*; 32 II, 2378°® 
o-Nitrophenylacetat (Kp.r37 272— 274°), Kp. 30 
Il, 1079 
m-Nitrophenylacetat (F. 53°) 321, 56 
Säure CsH:O4N v. Warnat aus Yohimboasäur: 
(Erkennen als N-Oxalylanthranilsäure) SR 1, 
622. 
CsHrO4Ns 6-Nitro-7-amino-3-oxy-1.4-benzisooxa- 
zin (F. 317° Zers.) 301, 2254 
6-Nitro-8-amino-3-oxy-1.4-benzisooxazin (F. ca. 
300°) 301, 2254 
6-Amino-7-nitro-3-oxy-1.4-benzisooxazin 1 II, 
061* 
7-Nitro-8-amino-3-oxy-1.4-benzisooxazin (IH 
302° Zers.) 30 I, 2254 
o-Nitrobenzylidencarbazinsäure 
130—131°) 34 I, 3214 
Glyoxylsäure- p-nitrophenylhydrazon 34 I, 51 
4-Nitrophthalsäurediamid (F. 104,5 —- 105° Zers.) 
3a Il, 1524 
CsHrO04Cl Chloracetogallophenon, Rkk. 34 I, 3211 
5-Chlorvanillinsäure (F. 244-2459) 3311, 40 
6-Chlorvanillinsäure (F. 207°) 33 11, 40 
CsH:04Br 2-Bromvanillinsäure (F. 109 104°) 33 
II, 49. 
3-Methoxy-4-oxy-5-brombenzoesäure (F. 231 bis 
232°) 33 11, 49 
4-Bromacetyl-5-methyl-2-furancarbonsäure, 
Äthylester (F. 67—08°®) 34 1, 3852 
C#H:05sN 5-Nitro-1-methoxy-2.3-methylendioxy- 
benzol (F. 146 14x) 32 II, 367 
2-Oxy-3-methoxy-5-nitrobenzaldehyd (5-Nitro- 
o-vanillin) (F. 135,5 — 140°) 30 II, 1369,32 II, 
1458 R 
2-Nitrovanillin (F. 137°), Darst., Rkk. #41, 
2423; Rkk. 321, 530; H, 207. 
5-Nitrovanillin, Rkk. 301, 3300, 321, 
34 11. 3377 
6-Nitrovanillin (FF. 207°), 
Rkk. 32 II, 207 
3-Nitro-2-oxy-4-methoxybenzaldehyd (F. 146 bis 
147°) 32 1, 2169 
5-Nitro-2-oxy-4-methoxybenzaldehyd 32 I, 2160 
3-Methyl-5-nitro-6-oxvbenzoesäure (Nitro-p-kre- 
sotinsäure), Rkk. 32 11. »63 
5-Nitro-2-oxy-4-methylbenzoesäure (! 


Äthvlester (F 


2046; 


Darst. 33 11, 207; 


or © 
9, 


Darst. 34 II, 1783: Methylester (F. 78°) 32 
II, 564 

3-Nitro-2-methoxybenzoesäure (F. 190°) 321, 
1523 

2-Methoxy-4-nitrobenzoesäure (N. 147°) 3311, 
371 


5-Nitro-2-methoxybenzoesäure (F. 162-—- 103°), 
Darst. 31 II, 2005; 3% II, 3111; Darst., Red 
32 I, 1523 
2-Nitro-6-methoxybenzoesäure (I 
1452. 
2-Nitro-3-methoxybenzoesäure [1-Methoxy-2-ni- 
trobenzolcarbonsäure- (3)] (F. 256-257 *korr.), 
Darst., Red. 33 II, 221: Red. 3311, 3567 
2-Nitro-4-methoxybenzoesäure (.,3-Nitroanis- 
säure‘') (F. 195— 196°) 30 II, 915 . 
4-Methoxy-3-nitrobenzoesäure (2-Nitroanisol-4- 
carbonsäure, 3-Nitroanissäure) (F. I1w*), 
Darst. 31 I, 2368: 34 II, 3111: (antimikrohr 
Wrke. v. Estern) 34 II, 432, Blde. (?) 301, 
521: Rkk. 31 I, 2676* 
4-Oxy-5-aminobenzol-1.3-dicarbonsäure 
1701* 
3-Methyl-2.4-dicarboxy-5-formylpyrrol, Rkk. d. 
Athvlesters 30 II, 3582. 
2.5 - Dicarboxy -3- formyl-4-methylpyrrol 31 1, 
3243; 32 Il, 3253. 
N-Methylchelidamsäure, Rkk. 32 II, 2=47* 
[6-Carboxyamino]|-3-oxybenzoesäure 30 I, 33m) 
2-Carboxyaminophenylkohlensäure, Inäthylester 
34 II, 2832 


Isd®) 32 Il, 








sım 


CsH7O5Ns 2.3-Dinitro-4-nitrosoäthylbenzol (F. 80 
bis 81°) 30 I, 2240. 

2.5-Dinitro-4-nitrosoäthylbenzol (F. 111—112°) 
30 I, 2240. 

2.4-Dinitroacetanilid, Red. 30 II, 1374. 

3.5-Dinitroacetanilid (F. 191°) 34 II, 3933. 

p-Nitrophenylallophansäure, ÄAthylester (F, 202°) 
32 I, 3420. ’ 

3-Nitro-N-aminophthalamidsäure (3-Nitro- 
phthalhydrazidsäure) 30 II, 3021. 

CsH705Br 3.6-Endoxy-4-brom-5-oxyhexahydro-o- 
phthalsäure-trans-lacton (F. 231—232°) 32 1, 
67. 

CsH7O6sN 2-Nitro-3.4-dioxyphenylessigsäure (F. 
171°) 32 1, 528. 

6-Nitro-3.4-dioxyphenylessigsäure (F. 212°) 32 
I, 529. 

5-Nitro-3-methoxysalicylsäure (F. 220°) 3011, 
2893. 

6-Nitroisovanillinsäure (F. 181° Zers.) 32 II, 878. 

4-Methylfuran-2-[isonitrosoessigsäure]-3-carbon- 
säure (Oxim d. 4-Methyl-3-carboxyfuryl-(2)- 
glyoxylsäure) (F. 187—191° Zers., korr.), 
Darst. 32 1, 676; Diäthylester (F. 82°) 32 1, 
1371. 

„„a-Cyan-y-methylaconitsäure‘‘, Triäthylester 
(Erkennen d. — v. Rogerson u. Thorpe als 
Gemisch) 32 1, 3409. 

a-Cyan-A%-buten-«.ß.y-tricarbonsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ıo 191°) 321, 3409. 

CsH ?O6sN3 2.3.4-Trinitroäthylbenzol (F. 80°) 301, 
2240. 

2.4.5-Trinitroäthylbenzol (F. 40°) 30 I, 2240. 

3.4.5-Trinitroäthylbenzol (F. 92,5°) 30 I, 2240. 

techn. Trinitroäthylbenzol (F. 37°), Verwend. 
34 II, 3470*. 

2.4.6-Trinitro-m-xylol, Bldg. aus rumän. Leucht- 
petroleum #34 1, 2067; Verh. in Hydrazin 
34 11, 2051; Verbrenn.- u. Bhlg.-Wärme 
30 I, 1442; explosive Eieg. 30 II, 548; Red. 
341, 3343; Oxydat. 33 Il, 1870; Kondensat. 
mit Benzaldehyd 33 Il, 3260; Best. v. 
m-Xylol in Xylolgemischen als — 31 II, 3642. 

2.3.5-Trinitro-p-xylol 31 II, 3642. 

3.5-Dinitro-2-acetaminophenol (F. 171°) 31 II, 
3465. 

4.6-Dinitro-2-acetaminophenol 31 I, 2464. 

4.6-Dinitro-3-acetaminopnhenol (F. 167,5°) 311, 
2465. 

2.6-Dinitro-4-acetaminophenol 31 I, 2464. 

3.5-Dinitro-4-acetaminophenol 31 I, 2464. 

CsH7OsCl Acetylcitronensäureanhydridchlorid (1. 
92—93°) 33 II, 48. 

CsH7O6As Piperonal-6-arsinsäure (F. 268° Zers.) 
31 II, 227. 

Isophthalsäure-4-arsinigsäure, Dimethylester 30 
I, 3776. 

Arsinoterephthalsäure, Dimethvlester 32 I, 1088. 

CsH7O7Ns 2.4.6-Trinitro-m-5-xylenol (F. 107 bis 
108°) 31 1, 603. 

2.4.6-Trinitrophenetol (F. 79°), Bldg. 30 I, 
3754; Entalkylier.-Geschwindigk. 31 I, 3111; 
Verwend. zur Äthylier. 31 II, 1554. 

3.4.5-Trinitro-2-methoxytoluol (F. 112°), Darst. 
34 1, 41. 

2.4.6-Trinitro-3-methoxytoluol (2.4.6-Trinitro- 
m-kresolmethyläther), Darst., Rkk. 30 II, 548; 
Rkk. 34 I, 673. 

CsH7O7N5 2.4.6-Trinitrophenyl-P-acetylhydrazin 
(F. 222— 223°), Darst., Indikatoreigge. 34 I, 
1842. 

CsHrO:Cls Citronensäurechloralid (F. 164°) 3% II, 
3743. 

CsH7O7As 3.4-Methyiendioxy-6-benzarsinsäure 31 
Il, 227. 

4-Arsonophthalsäure, Dimethvlester (F. 148 bis 
149°) 32 1, 1087. 

Isophthalsäure-4-arsinsäure 30 I, 3776. 

2-Arsonoterephthalsäure 32 I, 1088. 

CsH:OsNs Trinitroveratrol 33 11. 2664. 

Trinitrohydrochinondimethyläther, Rkk. 30 II, 
571. 

Dinitrophenylglykoläthernitrat (Nitroglykoldi- 
nitrophenyläther) (F. 64—67°), Darst., Rkk. 
32 Il, S12*: Darst., Verwend. 34 II, 1074. 
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Mononitrophenylglykoldinitrat, Darst., Verwend, 
34 II, 1074; Verwend. 32 II, 3185*. 

CsH?O3sAs 3-Oxy-5-arsonophthalsäure 32 I, 1088, 

CsH’NClz Chloracetanilidimidchlorid 331, 2046, 

Imidchlorid aus Acet-o-chloranilid (Kp.ıs 111 
bis 114°) 30 1, 1771. 

©-Dichloracetophenonimid 32 I, 219. 

CsH NS 2(,,1‘‘)-Methylbenzthiazol (Äthenylamino- 
phenylmercaptan) (Kp. 238°), Darst. 341, 
1651; II, 1888*; Bromier. 34 Il, 2390; Rkk. 
32 1, 96: 33 1, 1723*;, Verwend. 32 1, 330*- 
34 II, 1888*. 

3-Aminothionaphthen 30 Il, 567. 

2-Mercaptoindol (Thiooxindol) (F. 14S—150®°), 
Darst., Rkk. 3211, 875; Verwend. 311, 
175°, 372*, 

Thioindoxyl (,‚,wahres Thioindoxyl‘‘) (F. 235°), 
Nomenklatur 32 II, 875. 

BenzylIrhodanid (Benzylthiocyanat) (F. 41°), 
Bldg. 30 II, 233, 3394: 31 Il, 3462; Rkk. 
30 II, 1443*; Giftigk. gegenüber Goldfischen 
32 Il, 3771; Verwend.: zur Schädlingshe- 
kämpf. 31 II, 301*; als Insektenvertilg.- 
Mittel 30 II, 2945*; 31 II, 2049*; Best. d. 
Rhodangruppe 33 1, 2285. 

o-Tolylsenföl (2-Methylphenylsenföl, o-Tolyliso- 
thiocyanat), Geruch u. Konst. 31 II, 239%; 
Rkk. 34 II, 607; Rk.: mit Aminen 31 II, 2014; 
mit p-Aminodimethylanilin 30 I, 436*; mit 
A. (Kinetik) 32 I, 1082; mit Thiosemicarbazid 
30 II, 3768; 311, 85; mit Oximen 311, 
3677; 11, 2988: mit @-Benzaldoxim 31 I, 1100; 
mit Anthranilsäure 31 II, 449; mit Carb- 
äthoxyphenylthioharnstoff 30 II, 1216. 

m-Tolylsenföl (3-Methylphenylsenföl), Geruch u. 
Konst. 31 II, 2394; Rk. mit A. (Kinetik) 
32 I, 1082. 

p-Tolylsenföl (4-Methylphenylsenföl, p-Toiyl- 
isothiocyanat) (Kp.sa 140°), Darst. 3L11, 
2013; Geruch u. Konst. 31 II, 2394; Raman- 
spektr. 31 1, 1723; II, 200; elektr. Moment 
32 II, 27: Rkk. 34 II, 607; Rkk.: mit N3Na 
30 I, 2417; mit JCls (Verwend. d. Rk.-Prod. 
als Antisepticum) 321, 704*; mit Aminen 
30 II, 3562; 31 II, 2013; 34 I, 2129; mit A. 
(Kinetik) 32 I, 1082; mit Oximen 31 I, 3677; 
II, 2988; mit Anthranilsäure 31 II, 449; 
Farb-Rkk. 34 I, 2917. 

Phenylacetonitrilmercaptan (F. 101°) 30 I, 3552. 

1-Methyl-3-mercapto-2-cyanbenzol (F. 88°), 
Darst., Oxydat. 31 II, 906%; Rkk. SL 1, 
907*, 

2-Methylthiolbenzonitril (F. 36°) 30 1, 2251 

CsH NS2 4-Methyl-2-mercaptobenzthiazol, Hydro- 
Iyse 34 II, 1690*; Verwend. 311, 354*; 
32 1, 2905*, 

5-Methyl-2-mercaptobenzthiazol (F. 181°),Darst. 
30 I, 1054*; 31 I, 3185*; Halogenier. 30 1, 
2313*; Verwend. 32 I, 145*. 

6-Methyl-2-mercaptobenzthiazol, 
589*; Verwend. 32 I, 2905*. 

2-Mercapto-x-toluthiazol, Verwend.: als Reinig.- 
u. Schutzmittel für Metalle 30 II, 980* ; als Vul- 
kanisat.-Beschleuniger 30 II, 825*; 31 I, 175*. 

2-Mercaptobenzthiazolmethyläther (2-[Methyl- 
thiol]-benzthiazol) (F. 47—49°), Darst. 31 II, 
2161; Darst., Rkk. 30 I, 2095. 

2-Thio-3-methyl-2.3-dihydrobenzthiazol, Bro- 
mier. 30 I, 2096. 

„Thiocumothiazon‘“ (2-Mercapto-4.5-benzo- 
metathiazin), Einw. v. H202 3% 1, 3345; 
(S-Best.) 34 I, 3891. 

CsH :NSe 2(,,1‘‘)-Methylbenzselenazol (F. 32—33°), 
Bläg. 33 I, 2944; Rkk. d. p-Toluolsulfonats 
34 I, 3692*; Verwend. 33 II, 3300*. 

o-Tolylselencyanid (Kp.2o 135°) 30 I, 360. 

p-Tolylselencyanid (F. 56°), Darst., Rkk. 30 I, 
360; F. 33 II, 43. 

CsH:NaCl 5-Chlor-2-cyan-3-amino-1-methylbenzol 
(F. 100—101°) 30 II, 1615*. 

CsH’NaBr 5(6)-Brom-2-methylbenzimidazol (F. 
215°) 31 II, 444. 

CsH:N3S N-Phenyl- N'-cyanthioharnstoff, Rkk. d. 
Na-Salzes 30 I, 1289. 


Darst. 301, 





C;H 


as as. _ 


aa mn An 


Ca 


Ca 
Cs 


C 





CsH ıN3S2 
33 1, 508*. 
3 - Thiol -5 - phenylimino-1.5-dihydro-4.1.2-thio - 


CsH N4Br 


CsHrCleBr p-Brom-x.x-dichloräthyibenzol 
CsH :C13S 


CsH:JFa 
CsHsON. 


CsHsON4 


C5HsONs 





2-Benzthiazolylthioharnstoff, Lerivv. 


Darst., Erkennen d. Pheny]- 
Freund u. Irmgart als 


biazol (F. 210°), 
dithiourazols v 
33 Il, 1032. 
Phenyldithiourazol, Erkennen d. v. Freund u. 
Irmgart als 3-Thiol-5-phenylimino-1.5-di- 
hydro-4.1.2-thiobiazol 33 II, 1031 
Benzylazidodithiocarbonat (F. 64,5° bzw 
30 Il, 233. 
2-[2°-Bromphenyl)-1.2-dihydro-1.2.3.4- 
tetrazin (F. 135°) 32 1, 394. 
2-[2’-Bromphenyl)-2.5-dihydro-1.2.3.4-tetrazin 
', 150° Zers.) 32 1, 394. 


66°) 


(F 
CsH NsCl2 1-[Dichloramino)-5-p-tolyltetrazol 33 II, 


2007. 


CsH N5S Benzylidenthiocarbazinsäureazid (F. 173°) 


32 1, 1244. 

(Kp.ıs 

126—127°) 32 I, 2319. 

2.4-Dichlorphenyl--chloräthylsulfid 
(Kp.ıs 218°), Darst., Oxydat. 331, 1936; 
Rkk. 33 Il, 45. 

2.5-Dichlorphenyl-3-chloräthylsulfid (Kp.ı5 176°), 
Darst., Oxydat. 33 1, 1936; Rkk. 33 Il, 45 


CsH BrsS Äthyl-2.4.6-tribromphenylthioäther 32 11, 


1614. 
1- Jod-2.6-difluor-3.5-dimethyibenzol (F. 
42—43° korr.) 33 Il, 3693. 
4-Amino-2-methylbenzoxazol (F. 
311, 942. 
5-Amino-2-methylbenzoxazol (F. 


67°) 


77—78°) 311, 


942. 

6-Amino-2-methylbenzoxazol (F. 147°) 311, 
942. 

7-Amino-2-methylbenzoxazol (F. 106°) SL 1, 
942, 


2-[Methylamino]-benzoxazol 3% Il, 2083. 
2-Imino-3-methyl-2.3-dihydrobenzoxazol (F.96°) 
34 Il, 2982. 
N-Nitrosoisoindolin, elektrolyt. Red. 33 1, 942. 
2.4-Bis-[methylenamino)-phenol 30 I, 50. 
2(3)-Oxo-1.2.3.4-tetrahydrochinoxalin (F.129°), 
Athylier. 32 1, 235. 
3(8)-Aminooxindol, Darst. 31 I, 2616; Derivv. 
(Darst., Verh. als Katalysator) 331, 429; 
katalyt. —-Spalt. d. Phenylglyoxylsäure 
31 I, 2616: 33 1, 2562. 
6-Aminophthalimidin (F. 247°) 34 I, 3757. 
Phenylglyoxalhydrazon (F. 118°) 31 II, 2603. 
2-Äthoxy-5-cyanpyridin (F. 99°), Rkk. 34 II, 
1993*; Entalkylier. 3% II, 1024*. 
2.4-Dimethyl-3-cyan-5-formylpyrrol (F. 
30 II, 3036. 


223°) 


3-Cyan-6-äthyl-2-pyridon (F. 278—230°) 321, 
3404, 

3-Cyan-4.6-dimethyl-2-pyridon (3-Cyanpseudo- 
lutidostyril) (F. 259°), Darst. S1 1, 1614; 


32 1, 527; Darst., Rkk. 30 1, 231; II, 3030. 
1-Phenyl-4-methyl-5-oxotetrazoldihy- 
drid-(4.5) (F. 72°) 30 1, 3438. 
Monoacetyl-5-aminobenzol-1.2.3-triazol (F. 240°) 
34 Il, 2221. 
3-Amino-5-[4’-oxybenzolazo]-1.2.4-tri- 
azol (F. d. Hydrats 266° Zers.) 34 I, 2595. 


CsHsOCIz 2.5-Dichlorphenylmethylcarbinol (Kp.757 


222°) 31 II, 2564. 

p-Chlor-x-methoxybenzylchlorid (Kp.o,ıs 80 bis 
82°) 32 II, 3393. 

o-Methoxybenzalchlorid (Kp.ss 136— 142°) 3311, 
697. 

2.4-Dichlorphenyläthyläther (2.4-Dichlorphene- 
tol), Darst., Entalkylier. 31 1, 3111; Halo- 
genier. 32 I, 936. 


CsHsOBra 3.5-Dibrom-2-oxy-1.4-dimethylbenzol 3: 


Il, 1024. 

2.4-Dibrom-1-äthoxybenzol (2.4-Dibromphenyl- 
äthyläther, 2.4-Dibromphenetol) (Kp. 270 bis 
272°), Darst., Entalkylier. 31 I, 3111; Darst., 
Nitrier. 34 I, 2582; Halogenier. 32 I, 936. 

3.5-Dibrom-1-äthoxybenzol (3.5-Dibromphene- 
tol) (Kp. 268°), Darst. 30 Il, 2775; Darst., 
Nitrier. 34 I, 2581. 

4.6-Dibrom-o-kresolmethyläther, Rkk.301,1776. 
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1-Methyl-4-methoxy-2.5-dibrombenzol i#. 78° 
30 1, 553 

1.3-Dimethyl-1.5-dibrom-4-oxobenzoldihydrid- 
(1.4), Rkk. 34 1, 2741. 


CsHsO Ja 2.6-Diiod-p-xylenol (F. 63°) 34 I, 21238 
C=«HsOS Phenacyimercaptan 32 1, 2855 


2-Mercaptoacetophenon, Erkennen d \ 
McClelland als 3-Acetoxy-1-thionaphthen 32 
I, 389. 

p-Thiotoluylsäure, Hg-Salz 32 

Thiophenylacetat. Kkk. 321, 58 
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CsHs0S2 Benzyixanthogensäure, magnet. Suscep- 


Fe-Verb. 32 1, 501: Oxvydat. d 
30 I, 3175: Cu-Salz 32 Il, 1003; 
K-Salzes für d. Flotat. 32 IL, 2280. 


tibilität d 
Na-Verb 
Bedeut. d 


C«HsOMg Styrylmagnesiumhydroxyd, Rk -Fähigk. 


UsHsO2N2 6-Amino-3-oxy-1.4-benzisoxazin, 


d. Bromids 30 I, 3023: Rk. d. Bromids: mit 

Sulfochloriden 301, 524; mit Triphenv|]- 

bleichlorid 34 I, 1035; mit CH=O 32 1, 2024; 

mit Benzophenon 34 Il, 3252. 

Rkk 
d. Hydroehlorids 30 II, 2889. 

x-Nitroso- 1-methoxy-2-methylenaminobenzol, 
Rkk. 33 II, 2663 

2.5-Diaminoterephthalaldehyd 31 I, 3722*; II, 
1925®, 

2-Oxo-4-oxytetrahydrochinazolin, Mechanismus 
d. ionischen Dissoziat. d Derivv. 34 11. 
3763. 

x-Phenylglyoxim, Darst., Isomerisier., Hydro- 
ehlorid 31 I, 1275; photochem. Isomerisat 
34 1, 1497: Blde. 34 II, 235; Chlorier. 31 1, 
1603; Verh. gegen o-Phenvlendiamin 341, 
1497; Rk. mit Phenylisocyanat 3211, 63; 
hemmende Wrkg. auf Katalase 34 II, 2=41. 

P-Phenylglyoxim (F. 150°), Darst., Isomerisier., 


Ni-Komplexsalz 31 1, 1275; Chlorier. 311, 
1603; Verh. gegen o-Phenylendiamin 341, 
1497; Rkk., Derivv. 301, 3302; Rk. mit 


Phenylisoeyanat 32 IL, 68. 
anti-Phenyl-amphi-glyoxim (F. 168°), Erkennen 

d. — v. Russanow als unreines x-Phenvyl- 

elyoxim 31 I, 1275. 

Phenyl-anti-glyoxim (F. 150°), 
v. Russanow als unreines 
31 1, 1275. 

Phenyl-syn-glyoxim, Erkennen d. — v. Russa- 
now als unreines «-Phenvlelvoxim 31 I, 1275 

3-Cyan-1.4-dimethyl-6-oxy-2-pyridon (F. 274°) 
31 Il, 2329. 

Ricinin (1-Methyl-3-cyan-4-methoxy-2-pyridon 
(F. 199 — 201° korr.), Geh. v. Rieinussamen 
34 Il, 453; Darst. aus Chlorrieinin, Rkk., 
HeCla-Verb. 32 1, 2185; Synth. 34 1, 3597; 
Einfl. d. Tartrats auf Ricinuslipase 31 II, 1586. 

Glyoxylsäurephenylhydrazon, Äthylester (F.13%®) 
30 I, 2423. 

2.4-Dimethyl-3-cyan-5-carbonsäurepyrrol (F. 
250°) 30 Il, 3035. 

p-Carboxybenzamidin, Äthylester 32 1, 220. 

p-Toluolazocarbonsäure (p-Toluolazoameisen- 
säure), Methylester (F. 29—30°) 33 11, 3415; 
Rkk. d. Äthvlesters 34 I, 3049. 

Phthalsäurediamid (Phthalamid) (F. 220° Zers.), 
Darst., Rkk. 33 Il, 3769*; 34 Il, 330*; Rkk 
30 Il, 3555: Verwend. 30 1, 2802*., 

Phenyloxamid, Nitrier. 33 il, 875. 

Isonitrosoacetanilid (F. 175°), Darst., Rkk. 3211, 
3241; Rkk. 31 I, 2057; Verwend. 30 I, 3614*®. 

N-Nitrosoacetanilid, Verharz. 32 Il, 690; Rkk. 
31 1, 3459. 

Benzoylharnstoff (F. 215°, Darst.-Methoden 
30 I, 839: Bilde. 3211, 350: 331, 2409; 
II, 1021: Rk. mit Anilin 94 Il, 324%; Verl 
gegen sd. Eisessig (Polemik) 30 I, 838. 

ö-p-Tolyihydrazoncarbonsäure--lactam (F. 1068 
bis 170°) 34 I, 3049. 

P = Phenylihydrazocarbonsäure - 3 - lactammethyl - 
äther (F. 123—129°) 34 I, 3049. 

2 - Methyl- 4-carbonsäure-5-acetyipyrroloximan- 
hydrid (F. 244°) 31 I, 3561. 


Erkennen d. — 
ı-Phenylelyoxim 


CsHsO02N4 7-Nitro-1.5-dimethylbenztriazol 1 1, 
243. 

4-Nitro-1.6-dimethylbenztriazot (F. 106°) 311, 
943. 








sm 


5-Nitro-1.6-dimethylbenztriazol (F. 203°) 30 
I, 42; 31 11, 719. 

6(6)-Nitro-6(5)-amino-2-methylbenzimidazol (F. 
292°) 30 Il, 1375. 

[Oxymethyl]-äther d. 1-Phenyl-5-oxytetrazols (F. 
74°) 30 I, 3439. 

9-Allyl-A’"*-isoxanthin (F. ca. 310° Zers., Korr.) 
31 I, 2883. 

6.8-Diaminobenzoylenharnstoff 3% I, 1478. 

2.4-Dimethyl-3-formyl-5-pyrrolcarbonsäureazid 
(F. 137° Zers.), Bldg. 30 Il, 2133; Darst., 
Bromier. 34 Il, 3949. 

CsHs02Nı0 5.5’ - Dipyrazolin - 3.3’ - dicarbonsäure- 
diazid 32 II, 218. 

CsHs0:Cl2 Dichlor-2.4-dioxyäthylbenzol (F. 78 bis 
9°) 31 I, 930. 

3.5-Dichlor-4-oxybenzylmethyläther (F. 68—71°) 
31 II, 2601. 

Dichlorveratrol 31 I, 1428. 

2.5-Dichlorhydrochinondimethyläther (Kp.744261 
bis 263°), Einw. rauchender HN Os 30 11, 2255. 

x.x-Dichlorhydrochinondimethyläther 311,14238. 

Cs=Hs02Brz2 3.5-Dibrom-2.4-dioxy-1-äthylbenzol (F. 
74°) 31 I, 930. 

Dibrom-B-orcin (F. 154—155°) 31 II, 1580. 
4.6-Dibrom-3-methoxybenzylalkohol (li. 139° 
korr.) 30 Il, 553; 33 I, 2679. 
3.5-Dibrom-1-äthoxy-2-oxybenzol 3% I, 2581. 
4.6-Dibrom-I-äthoxy-2-oxybenzol 3% I, 2582. 
Dibromveratrol (F. 92-—92,9°) 30 IL, 3610. 
4.6-Dibromresorcindimethyläther (F. 140—141°) 
30 II, 3610; 33 IL, 2524. 
2.5-Dibromhydrochinondimethyläther (F. 149°) 
30 II, 3610; 31 II, 1130. 

CsHs0:Brı  1.4-Dimethyl-1.4-dioxy-2.3.5.6-tetra- 
brom-1.4-dihydrobenzol (HF. 229 —230° Zers.) 
31 II, 1567. 

CsHs0:2S Phenylthioglykolsäure 3% II, 3942. 

o-Mercaptophenylessigsäure (F. 05—96°), Rkk. 
33 II, 2133. 

1-Methyl-3-mercaptobenzol-2-carbonsäure 3111, 
907*. 

o-Methylmercaptobenzoesäure, Oxydat. 3 II, 
2331. 

Phenylthiolessigsäure (S-Phenylthioglykolsäure), 
Dissoziat. 3% II, 2188: Rkk. 30 IL, 1534. 

CsHs0:2Se 0-[Methylseleno]-benzoesäure (F. 180 

bis 181°) 34 1, 538. 
m-|Methylseleno]-benzoesäure (F. 122°) 341, 
637. 
p-[Methylseleno]-benzoesäure (F. 174°) 341, 537. 
p-Acetoxyselenophenol (Kp.1,5 110°), Darst., 
Rkk. 321, 51; Rkk. 32 1, 2460. 

CsHs03N: Styrol-«a-nitrosit (F. 1283—129°), Zers. 
31 1, 1093. 

Styrol-3-nitrosit (F. 96°), Zers. 31 I, 1093. 

3-Nitro-4-aminoacetophenon (1-Acetyl-3-nitro- 
4-aminobenzol) (F. 153—154°) 31 II, 2992; 
32 11, 2964. 

Furfuryihydantoin 32 I, 1736. 

B-O-Methyl-m-nitrobenz-syn-aldoxim, 
metr. Unters. dd. Umlager. 30 1, 517. 

a-0-Methyl-p-nitrobenzaldoxim (anti-p-Nitro- 
benzaldoxim-O-methyläther) (F. 105°), Ab- 
sorpt.-Spektr. 331, 2538; Dipolmoment, 
Konfigurat. 33 I, 2681. 

B-O-Methyl-p-nitrobenzaldoxim (syn-p-Nitro- 
benzaldoxim-O-methyläther) (F. 70°), Ab- 
sorpt.-Spektr. 33 I, 2538; polarimetr. Unters. 
d. Umlager. 30 I, 517; Dipolmoment, Kon- 
figurat. 33 I, 2681. 

ß-p-Nitrobenzaldoxim- N-methyläther (F. 210°), 
UV-Absorpt. 3311, 526; Dipolmoment, 
Konfigurat. 31 II, 2702; 33 1, 2681. 

m-Nitroacetophenonoxim, Red. 321, 512; Rk. 
mit Senfölen 31 I, 3677. 

Phenyloxyglyoxim (F. 190°), Darst. 32 II, 3244; 
Bldg., Rkk., Derivv. 30 I, 1939. 

Oxyricinin (F. 236—238° Zers.) 32 I, 2185. 

2-Oxymethyl-3-cyan-4-methyl-5-carboxypyrrol, 
Athylester (F. 195—196°) 30 II, 3035. 

o-Ureidobenzoesäure (F. 153°) 33 II, 3413. 

p-Ureidobenzoesäure 33 II, 1019, 3413. 

p-Nitrophenylacetamid (F. 191°) 33 II, 1022. 

3-Nitro-4-methylbenzamid (F. 160°) 30 II, 1546. 
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o-Nitroacetanilid (F. 92—93°), Darst. 31 11, 
2849; Absorpt.-Spektr. 33 1, 1285; Verh. in 
Hvdrazin 34 II, 2051: Chlorier. 30 I, 2877. 

m-Nitroacetanilid (F. 145°), Absorpt.-Spektr. 
33 I, 1285; Chlorier. 30 I, 2877. 

p-Nitroacetanilid (F. 214,5 —215,5° korr.), Darst, 
30 Il, 3018; 31 11, 2549; Darst., Red. 34 I 
3378; Absorpt.-Spektr. 331, 1285, 25: 
(Bldg. innerer Molekülverbb.) 34 I, 2272: 
Chlorier. 30 1, 25377; 34 1, 3461. 

1-Amino-3-oxalylaminobenzol, Verwend. 341, 
1721°. 

1-Amino-4-oxalylaminobenzol (4-Aminophenyl- 
oxaminsäure), Rkk. 33 Il, 3196*; Verwend. 
34 I, 1721*. 

a-Pyridinursäure (Picolinursäure, 2-Pyridoyl- 
aminoessigsäure) (F. 165 — 166°), Darst., Rkk., 
Athylester 31 I, 1455: Bldg. aus «-Picolin im 
Organismus d. Kaninchens u. d. Huhns 30 Il, 
1398. 

Nicotinursäure (3-Pyridoylaminoessigsäure) (F. 
237—238° Zers.), Darst., Rkk., Derivv. 311, 
1455. 

Isonicotinursäure (4-Pyridoylaminoessigsäure)(F. 
221—222° Zers.), Darst., Rkk., Athylester 311, 
1455. 

symm. Carboxyphenylharnstoff, Äthylester (F. 
106—107°) 30 IL, 1216. 

Allophansäurephenylester (F. 194°) 30 II, 1976. 

Salicylidencarbazinsäure, Äthylester (F. 129 bis 
130°) 34 1, 3214. 

Oxanilhydroxamsäure (F. 155° Zers.) 33 I, 2409. 

o-Tolylmeihylnitrolsäure (F.64° Zers.) 321, 
17831. 

Phenylmethazonsäure (F. 169— 170°) 30 I, 1938; 
31 II, 2453. 

Benzoylaminoformhydroximsäure 30 I, 70. 

CsHsO3N4 9-Allylharnsäure (F. 355—365° Zers., 

korr.) 31 I, 2882. 

5 - Nitro - 1.6 -dimethyl - 1.2.3-benztriazol-3-oxyd 
Sl Il, 719. 

2.4-Dimethyl-3-carboxypyrrol-5-carbonsäure- 
azid, Äthylester (F. 145°) 34 II, 3949. 

CsHs0OsCls Trichlorbuttersäureanhydrid (Kp.2o 138 

bis 140°) 33 I, 3183. 

CsHs03S Benzylsulfonylformaldehyd 34 II, 1605. 

4-Thiol-2-methoxybenzoesäure (F. 95°) 3311, 
3841. 

5-Thiol-2-methoxybenzoesäure (F. 205°) 33 II, 
3841. 

4-Mercapto-3-methoxybenzoesäure (Monothio- 
vanillinsäure) (F. 180°) 30 II, 1070. 

5-Thiol-3-methoxybenzoesäure (F. 162°) 33 11, 
3841. 

3-Thiol-4-methoxybenzoesäure (4-Carboxythio- 
guajacol) (F. 317° Zers.) 31 I, 2568; 33 II, 
3842, 

Phenylcarboxymethylsulfensäure 34 II, 3942. 

akt. Phenylsulfoxyessigsäure (F. 119— 120°) 34 I, 
2585. 

rac. Phenylsulfoxyessigsäure, Dissoziat. 34 II, 
2188; opt. Spalt. 3% I, 2584. 

CsHs0O3Hg 1-Oxy-3-acetophenon-6-mercurihydr- 

oxyd, Acetat (Zers. bei 155°) 30 I, 392*., 
2-Methyl-6-hydroxymercuribenzoesäure. — Na- 
Salz (Afridol), baktericide Wrkg. 30 II, 2407. 
CsHs03Mg Phenylessigsäure-«-magnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. 31 II, 52; 33 1, 936, 937; 34 Il, 
2524. 

CsHs04N2 m-Tolyldinitromethan (F.53°) 321, 1781. 
p-Tolyldinitromethan (F. 73—79°) 321, 1781. 
2.3-Dinitroäthylbenzol, Nitrier. 30 I, 2240. 
techn. Dinitroäthylbenzol, Verwend. 34 II, 3470*. 
3.4-Dinitro-o-xylol (F. 32°) 34 II, 51. 
4.6-Dinitro-m-xylol  (4.6-Dinitro-1.3-dimethyl- 

benzol) (F. 93°), Darst., Red. 30 1, 2403; 
Krystallstruktur (Bezieh. zur Nebenvalenz) 
30 II, 192; (v. — u. d. Mol.-Verb. mit Ace- 
naphthen) 31 I, 1063. 

2.6-Dinitro-p-xylol, Darst., Red. 34 I, 2115; 
Red. 30 1, 2741. 

x.x-Dinitroxylol, Erhöh. d. Brisanz v. Nitro- 
glycerin durch 31 Il, 2818. 

5-Methylamino-4-nitrobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 171°) 30 1, 1780. 
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m-Nitroanisaldoxim, Rkk. 31 I, 3077. 

m-Nitrophenylaminoessigsäure (F. 177-178) 
31 1, 2616. 

5-Diazo-2-methoxybenzoesäure, Sulfat (Zers 
150°) 32 I, 1523 

1-Allyluracil-4-carbonsäure (F. 204— 205° korr.) 
32 1, 80. 

3-Allyluracil-4-carbonsäure (F. 206— 207° korr.) 
32 1, 80. 

4-Methylimidazolyl - (2) oder (5)-maleinsäure, 
Dimethylester (F. 103—104°) 32 1, 2966 

2.5-Dimethylpyrazin-3.6-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 87— 88°) 32 1, 213; II, 1431; 34 1, 
698; II, 3252. 

5-Aminopyridyl- -2-malonsäure, Rkk. d. Diäthy]- 
esters 323 Il, 123*. 

2.5-Diaminoterephthalsäure, Nitrosier.d. N-Aryl- 
äthylester 34 I, 1480. 

a.ß-Dicyan-3-methylglutarsäure, Rkk. d. Di- 
äthylesters 33 Il, 2275. 

2-Methoxy-5-nitrobenzamid (F. 212°) 3311, 
2814. 

4-Glykolylamino-I-nitrobenzol (F. 1903—194°) 
31 & 1: 516* 

3-Nitro-2- -acetaminophenol, Rkk. 31 II, 3465. 

4-Nitro-2-acetaminophenol (4-Nitro- 2-acetyl- 
amino-l-oxybenzol) (Zers. bei 267°), Darst., 
Rkk. 31 I, 2466; Rkk. 31 II, 2061*%, 321, 
2109*®. 

5-Nitro-2-acetaminophenol (F. 258—259°), 
Darst., Rkk. 311, 2466; Red. 31 1, 942. 

4-Nitro-3-acetaminophenol, Rkk. 31 I, 2464. 

6-Nitro-3-acetaminophenol, Rkk. 31 I, 2464. 

3-Nitro-4-acetaminophenol, Rkk. 31 I, 2464. 

p-Methoxy-o-nitroformanilid, Rkk. 33 Il, 3196*. 

N-Methylcarbaminsäureester d. 2-Nitrophenolis, 
pharmakolog. Wrkg. 32 1, 2606. 

o-Methoxyphenylmethylnitrolsäure (F. 68°) 32 
1781. 

CsHs04N4 1.3°-Dimethyl-5.5°-dihydantyliden (F. 

273°) 33 1, 2691. 
Acetaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 146° 
bzw. 162°), Darst. bzw. Bldg. 30 II, 2679; 
33 1, 2671, 2674; 341, 3724; Krystallo- 
graphie 34 I, 812; opt. Eigg. 32 II, 3216 
3-Methyl-7-acetylharnsäure (F. ca. 300°) 
32 Il, 2464. 
9-Methyl-7-acetylharnsäure 32 II, 2464. 
7-Methyl-8-acetoxyxanthin (7-Methylacetylharn- 
säure) 32 II, 2464. 
p-Nitrobenzoldiazoglykokoll (F. 163° Zers.) 
34 II, 931. 
a-Aminoglyoxylsäure-o-nitrophenylhydrazon, 
Athylester (F. 123°) 33 IT, 866. 
Bi a el en Kon 
Athylester (F. 158°) 33 IL, 3269. 
«@-Aminoglyoxylsäure-p-nitrophenylhydrazon, 
Athylester (F. 181°) 33 II, 866, 3269. 
2-Ureido-5-nitrobenzamid (F. 198°) 3:3 II, 2076. 
4-Nitrooxanilhydrazid (5-[p-Nitrophenyl]-semi- 
oxamazid) (F. 293°) 33 II, 1999. 

CsHsOsBr4 2.2.5.5-[Dianhydrotetra-(oxybrom- 
methyl)]-1.4-dioxan (F. 97°) 33 II, 1665. 
CsHsO4Brs 2.5-Di-[tribrommethyl])-2.5-di-[oxy- 
brommethyl]-1.4-dioxan (F. 101° bzw. 103°) 

33 Il, 1665. 

CsHs04S Phenylsulfonessigsäure (Benzolsulfoessig- 
säure) (F. 111—112°), Darst. 341, 2585; 
Bldg., Rkk. 32 1, 53; Dissoziat. 3% II, 2188; 
Athylester 32 II, 3085: 331, 413. 

Phenylmethylsulfon-o-carbonsäure (o-Carboxy- 
phenylmethylsulfon) (F. 138—140°) 3L IL, 
2331; 33 1, 1275. 

Acetophenon- Bz-sulfonsäure, Affinität zu Anti- 
körpern 34 I, 1665. 

Acetophenon-»-sulfonsäure, Jodier. 33 I, 2313*. 

Acetbenzolsulfonsäureanhydrid (Kp.2o 160 bis 
161°) 34 I, 1183. 
CsHsO4Hg 5-Hydroxymercurivanillin 30 II, nn 
2-Hydroxymercuriisovanillin, Salze 30 II, 3755. 
3-Hydroxymercuri- -2-0xy -4-methoxybenzalde- 
hyd, Salze 30 II, 3756. 

3-Hydroxymercuri-2-oxy-5-methoxybenzalde- 
. Chlorid (F. 212—243° Zers., korr.) 30 II, 
3756. 
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CsHsO4sSe p-Acetoxyphenylseleninsäure (Zers. 139*) 


321, 51 
CsHsOsNa 2.6-Dinitro-4-m-xylenol (F. 162—163®) 
30 Il, 2382 
5.6-Dinitro-4-m-xylenol (F. 119— 120% 3011, 
23892 


- 


2.4-Dinitro-m-5-xylenol (3.5-Dimethyl-2.4-dini- 
trophenol) (F. 115 —116®), Darst. 31 1, 6083 
Rkk. 34 I, 2022 

4.6-Dinitro-m-5-xylenol (F. 126— 127) 311, 603 

2.5-Dimethyl-4.6-dinitrophenol, Rkk. 32 II, 864 

2.4-Dinitrophenetol (1-Äthoxy-2.4-dinitrobenzol) 
(F. 86°), Darst. 33 II, 207 76; Bldg. 30 1, 2248, 
3154; 31 11, 707, 32 1, 3423; Bilde. (SO, 
2372; katalyt. Red. 31 r 224 

p-Methoxyphenyldinitromethan (Anisyldinitro- 
methan) (F. 32—33°), Bilde. 321, 1781; 
Chromoisomerie \ -Salzen 331, 2535 

4.5-Dinitro-2-methoxytoluol (F. 50 51%) 341, 


41 
1-Methyl-3-methoxy-4.6-dinitrobenzol (F. 101°) 


331, 604 

2.6-Dinitro-p-kresolmethyläther (F. 103-1049 
331, 3723 
2-Glykolylamino-4-nitro-l-oxybenzol (F. 206°) 
31 1 1517* 


4-Nitro-2-acetaminoresorcin, Rkk. 311, 2494 
2.5-Nitroacetaminohydrochinon, Darst, Rkk 
311, 2463; Einw. v. Br 31 I, 2464 
Verb. CsHsOsN2 aus d. monoeyel. Dipeptid d 
Asparaginsäure 33 I, 2084 
CsHsOsNa 3.5-Dinitro-2-|methylnitrosamino |-to- 
luol (F. 94°) 33 1, 3076 
P-Acetyl-2.4-dinitrophenylhydrazin (F. 200 bis 
210° korr.), Darst. 33 II, 1093; Darst., Indi- 
catoreigg. 34 I, 1842 
N - 5-Dinitrophenyl]-\ 
79°) 34 11, 3935 
Giykolaldehyd- -2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 155 
bis 156° korr.) 331, 2674 
3.5-Dinitro-4-aminoacetanilid (F. 234°) 34 II, 
3934. 
CsHsO:sBre 3.6 - Endoxo - 1.2 - dibromhexahydro-o- 
phthalsäure, Dimethylester 32 1, 68. 
Cyclohexan-1-on-2.6-dibrom-2.6-dicarbonsäure, 
Diäthvlester 31 11, 231 
CsHsO:Brs Carbopyrotritarsäuretetrabromid, 1i- 
äthvlester 31 II, 439. 
C=HsOsBrs Carbopyrotritarsäurehexabromid, Di- 
äthylester 31 II, 439 
CsHsO5 J2 Carbopyrotritarsäuredijodid, Diäthylester 
Sı Il, 439. 
CsHs05 Js Carbopyrotritarsäuretetrajodid, Diäthyl- 
ester 31 Il, 439 
CsHs055 Phenylsulfoessigsäure, Bldg. (?) 34 II, 
1618. 
CsHs0:5S2 p-Xylol-2.3-disulfonsäureanhydrid (F 
189— 190°) 30 1, 1618. 
CsHsOsN2 4,5-Dinitro-2-äthoxyphenol (F. 113°) 
30 I, 1779 
4.5-Dinitroveratrol (F. 130 — 132°), Darst. 301, 
1780; 321, 2170; 341, 3585; Bldg. 301, 
1779; 3211, 207; 33 II, 2664; 341, 703; 
Red. 321, 2170; Rkk. 301, 1780; 32 
3466*®. 
2.4-Dinitroresorcindimethyläther (F. 71-—-72°) 
33 1, 1769. 
Oxim d. 4-Oxymethyl-3.5-dicarboxy-2-formyl- 
pyrrols, Diäthylester (Zers. 104°) 331, 2117 
Diacetylisodialursäure, Hyidrier. 3 Il, 93435 
CsHsOsNs 2.4.5-Trinitro- N.N-dimethylanilin (F 
196°) 31 II, 1408 
2.4.6-Trinitro-N.N-dimethylanilin, Einw.: x 
NaOH 31 Il, 704; v. H250s-Lag. 33 II, 675 
3.4.6- Trinitro-. V.N-dimethylanilin, Rkk. 301, 
ss Dinitro- 2-[methylinitramino]-toluol (F. 119°) 
331, 3075. 
3.5-Dinitro- N -nitrosomethyl-p-anisidin (F. 113°) 
33 II, 1998, 

CsHsOsNs 4.4 -Dimethyl-5.5 -dinitro-1.1-dioxybi- 
imidazol-(2.2°), Di-Na-Verb. 34 1, 221 
CsH5s06$S 3-Sulfo-4-methoxybenzoesäure (F. d. Di- 

hydrats 250—251°) 33 II, 3842 


-methylharnstoff (F. 
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4-Sulfo-2-methoxybenzoesäure (F. «d. Hydrats 
152°) 33 IL, 3841. 

4-Sulfo-3-methoxybenzoesäure (F. 
228°) 30 II, 1070. 

5-Sulfo-3-methoxybenzoesäure 33 II, 3840. 

CsHsO:N2 4.6-Dinitropyrogallol-1.2- -dimethyläther 
(F. 76°) 32 1, 54. 

CsHsO:Cle PB. P-Dichloräthylidencitronensäure (F. 
208°) 34 II, 3742. 

CsH3s08sN2 Pyrazolin-3.4.5-tricarbon-4-essigsäure, 
Tetramethylester (F. 104°) 32 IL, 1302. 
isomere  Pyrazolin-3.4.5-tricarbon-4-essigsäure, 
Tetramethylester (F. 153°) 32 11, 1303. 
N-Carboxymethylpyrazolin-3.4.5-tricarbonsäure, 
Trimethylester (F. 144—145°) 32 II, 1302. 
CsHs0sS2 p-Toluylsäuredisulfonsäure 33 II, 68. 
CsHsNCI 2-Chlor-5.6-dihydropyrindin (F. 70— 71°) 

31 11, 2741. 
N-Methylbenzimidchlorid (Kp.ıs 90—92°), Darst. 
34 II, 1119; Verwend. 33 }, 1026*. 
Acetanilidimidchlorid 33 I, 2946. 

CsHsNCh 4.5.6-Trichlor-o-3-xylidin (F. 207°) 
34 11, 5 

CsHsNSb Methylphenylstibincyanid (Kp. 115 bis 
120°) 32 I, 2166. 

CsHsN?:S 2-Amino-4-methylbenzthiazol (o-Tolyl- 
aminothiazol) (F. 138°), Darst. 311, 161*: 
Il, 3043*; 32 11, 1695*; (F.) 341, 129*; 
Hydrolyse 33 11, 134*; Halogenier. 311, 
161*; 11, 1352*; Verwend.: für insektieide, 
fungicide, baktericide u. dgl. Mittel 341, 
2818*; zur Konservier. v. Holz, Pelzen u. dgl. 
34 11, 868*. 

2-Amino- -6-methylbenzthiazol (F. 142°), Darst. 
31 II, 3043*; 32 II, 1695*%; 33 II, 3481* 
34 11, 932, 1992*; (F. ) 34 I, 129*; (Hydro- 
chlorid) 31 1, 161*: (Verwend.) 30 II, 2581*; 
(Rkk.) 34 1,2129: I, 3621; (Rkk., Tautomerie) 
30 II, 3562; Hydrotribromid 31 II, 2013; 
UV-Absorpt.-Spektren 30 II, 3564; Rkk. 
30 II, 3563. 

x-Amino-2-methylbenzthiazol (F. 
32 1, 96. 

2-[Methylamino]-benzthiazol (F. 138°), Darst. 
31 Il, 3043*; 32 IL, 1695*; (F.) 34 I, 129*; 
Darst., Rkk., Hydroperbromide, Erkennen 
d. 2-[Methylamino]-benzthiazoldibromids v. 
Hunter als —-Hydrodibromid u. d. 2-[Methyl- 
amino]-benzthiazoltetrabromids v. Hunter als 
Gemisch v. —- u. 6-Brom-2-[methylamino]- 
be nzthiazol- Perbromiden 34 I, 2128; Nitrier. 
30 Il, 3563. 

2-Imino- 3- -methyl-2.3-dihydrobenzthiazol (F. 
123°), Darst. 31 I, 161*, 3611*; (Rkk., Hydro- 
bromide) 30 I, 2096; 11, 3563. 
3‘‘)-Methyl-2-mercaptobenzimidazol (F. 190 
bis 192°), Verwend. 33 II, 2249*, 

5-Methyl-2-mercaptobenzimidazol, 
32 Il, 2249*. 

p-Rhodan-o-toluidin (,,5-Rhodan-o-toluidin‘‘) (F. 
69— 70°), Darst. 31 II, 1490*; Darst., Rkk. 
34 Il, 3621. 

1-Amino-3-methyl-4-rhodanbenzol (,,6-Rhodan- 
m-toluidin‘‘') (F. 83°) 3011, 1135*;, 34 II, 
3621. 

3-Rhodan-p-toluidin [CH3 =1] (F. 56°) 34 II, 
3621. 

2-Thion - 1.2.3.4 - tetrahydrochinazolin, ionische 
Dissoziat. v. Derivv. 33 II, 3570; 3% II, 3763. 

CsHsN:$S2 Phenylthiobiazolinsulfhydrat (F. 112°), 
Verwendbark. zum Nachweis v. Bi 34 
2866. 

CsHsN:Ss Bis-[4-methyl-1.3-thiazolyl-(2)]-tetrasul- 
fid 32 I, 1098. 

CsHsN4S 2-[Phenylhydrazino]-1.3.4-thiodiazol, Er- 
kennen d. — v. Majundar als 1-Phenyl-5-for- 
mylthiocarbohydrazid 34 1, 3214. 

1-0-Tolyl-5- IE, N H4-Salz (F. 157°) 
32 1, 2471. 

1-p-Tolyl- 5-mercaptotetrazol (F. 156° Zers.) 
30 I, 2417. 

[1-Phenyltetrazolyl-(5)]-methylsulfid (1-Phenyl- 
5-[methylmercapto)-tetrazol) (F. 54°) 301, 
2416, 2891. 


d. Dihydrats 


124—125°) 


Verwend. 
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1-Phenyl-4-methyl-5-thiotetrazoldihydrid-(4.5) 
(F. 49°) 30 I, 2416, 3438. 
3-Amino-4-phenyl-5-mercapto-1.2.4-triazol bzw. 
4-Phenyl-3-iminothiourazol (F. 268%) 30 11, 
3768; 31 1, 84. 

4-Indazylthioharnstoff (F. 225—226°) 3411, 
1992 *, 

Benzthiazolyl-2-guanidin (F. d. Hydrates 175 
bis 176°) 321, 389. 

CsHsNaSe Benzselenazolguanidin (F. 198—200°) 
33 II, 3278. 

CsHsClJ [B-Jod-«-chloräthyl]-benzol 31 II, 3591. 

CsHsCl2S 1-Methylthiol-4-chlor-2-chlormethylben- 
zol, Rkk. 30 Il, 2945*. 

p-Chlorphenyl-/-chloräthylsulfid (F. 34°), Darst, 
33 1, 1935; Rkk. 33 II, 44. 

CsHsBrF RT (Kp.u 
37—59°) 3L II, 

CsHsON A Synth. v. Ketoderivv, 
30 1, 1156; 31 1, 3353; (U 'berblick) 32 1, 
1787: Überführ. in Indophenole 32 II, 2738*. 

4-Nitroso-m-xylol, Assoziat. in Lsg. 32 I, 1081; 
Systeme mit Nitrosomesitylen bzw. o-Nitroso- 
toluol 33 II, 1179. 

2.3-Dihydroindoxyl (F. 92—93°) 30 II, 811*. 

2-Oxy-5.6-dihydropyrindin (F. 187 —188°) 3111, 
2741. 

o-Methylaminobenzaldehyd, Mol.-Refr. im sicht- 
baren Licht 30 Il, 1977. 

N-Methyl-p-aminobenzaldehyd, Rkk. 301II, 
1282*., 

8-Keto-5.6.7.8-tetrahydropyrrocolin (F. 34°) 31 
I, 1757. 

Pyridyl- -3-äthylketon, Verwend. 34 II, 4021*. 

2-Methyl-5-acetylpyridin, Rkk. 301, 3556; 
33 Il, 3434. 

©-Aminoacetophenon (Phenacylamin), Darst. 
(Red.) 33 II, 1025; (Rkk., Derivv.) 32 I, 670; 
Darst. v. Derivv. 331, 4038*; Methylier. 
30 Il, 3137; Rk.: d. Hydrochlorids mit aro- 
mat. Nitroverbb. 32 II, 875; d. Hydrobromids 
mit Organo-Mg-Verbb. 31 I, 1743; d. Chlor- 
hydrats mit Organo-Mg-Verbb. 32 I, 3289; 
(mit p-Tolyl-MgBr) 301, 3549; d. Hydro- 
chlorids mit Yy-Phenylacetessigester 33 II, 
3699; Farbrk. 31 I, 1487. 

o-Aminoacetophenon (Kp.ıs 130,5°), Darst., 
Rkk., Derivv. 30 II, 555; Bldg. 31 I, 2500: 
Mol.-Refr. im sichtbaren Licht 30 II, 1977; 
Arsinier. 31 11, 2991; Rk.: mit aliphat. 
Aminoalkylaldehyden bzw. -ketonen 301, 
1373*; mit aliphat. Aminoketonen 31 I, 161*; 
mit 4-Oxy-2-methyl-5-isopropylacetophenon 
31 II, 2016; mit 4-Oxy-2-isopropyl-5-methyl- 
acetophenon 32 1, 2850; Verh. im Organismus 
331, 1474. 

m-Aminoacetophenon (F. 95—99°), Darst., Rkk. 
30 Il, 555; 33 II, 2009; Rkk. 31 Il, 2991, 
2997. 

p-Aminoacetophenon, Darst. 34 I, 3396* ; Dipol- 
moment 321, 2554; Rkk. 30 I, 203; 3111, 
2991, 2997; Red. 30 I, 2240; Rk.: mit K- 
Cyanat bzw. COClz 33 II, 2123; mit Diäthyl- 
aminoäthylchlorid 30 II, 1282*; mit 1-Chlor- 
2.4-dinitrobenzol 34 I, 3702; mit o-Nitranilin, 
Syst. mit Trinitroanisol 31 I, 3111; mit 
4-Chlor-2-nitrophenylschwefelchlorid 31 11, 
2723; mit aromat. Aldehyden 30 I, 1932; mit 
ß-Resoreylaldehyd 33 I, 3321; mit 4.6-Di- 
methoxy-2-oxybenzaldehyd 32 II, 2467; mit 
Isatin 34 I, 1498; (bzw. Methoxyisatin) 31 1, 
2060; mit Halogenisatinen 30 II, 92*; mit 
Acetessigester 32 1, 2587; Identifizier. (p- 
Toluolsulfonat) 32 II, 203. 

Phenylacetaldoxim (F. 101—102°) 30 I, 2720. 

o-Toluylaidoxim (F. 49°), Synth. 32 II, 1011, 
Bldg. 30 I, 2719; Einw. v. HNOs 33 I, 1731 

»-Toluylaldoxim (F. 60°), Darst., Rkk. 321, 
2942; Einw. v. HNOs 331, 1781. 

p-Toluylaldoxim (F. ca. 75°), Synth. 32 II, 1011; 
polarimetr. Unters. d. Umlager. d. syn- in 
d. anti-Form 301, 517: Red. 31 II, 709; 
Einw. v. HNOs 32 1, 1781. 

Acetophenonoxim, Blidg. 34 Il, 776; UV-Ab- 
sorpt. 34 I, 3205; II, 2677; (Einfl. chromo- 
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phorer Gruppen) 34 I, 3588: Ramaneftfekt 1518: erwünschte u. unerwünschte Neben- 
d. — u.d. Na-Salzes 33 Il, 2643; Beckmann- wrkgeg. 331, s0; Aufnahmefähigk. d. Milz 
ıW, sche Umlager. (Amidinbldg.) 31 II, 713; Me- für 30 I, 1498: Wrkeg. auf d. Herz (Einf! 
1, thylier. (Verhältnis d. N- zur O-Methrylier.) v. Katfein) 341, 2785; Temperatursenk 
"301, 54; Rkk. mit Phenylsenfölen 31 I, durch 30 11, 23098; Einfl. auf d. 3-Tetra 
I, 2989; Verwend. 34 I, 1593*. hydrofieber 301, 1174; hemmende Wrkg 
o-Methylbenzaldoxim, katalvt. Red. 30 I, 207». auf d. Diurese 31 1, 1942; Anwend. als Naır 
75 Benzaldehydoxim-N-methyläther, UV-Absorpt. koticum 31 1, 3372; Verwend.: in d. Kos 
d. — u. d. Chlorhydrats 33 II, 525. metik 33 11, 3056; für elektr. Isoliermittel 
0°) Äthyliden-o-aminophenol 30 I, 50. 30 Il, 1588*; bei d. Härt. v. Phenolaldehyd 
Äthyliden-p-aminophenol 30 I, 50 harzen 30 II, 148*: zur Verhinder. d. Harz 
91. 1-Methoxy-2-methylenaminobenzol (F. 5°) 33 Bldg. in Crackdestillaten 31 II, 174®, 
f1- Il, 2663. Farbrkk. 30 II, 593, 1806: 3211. 402 
o-Oxyacetophenonimin, Komplexsalze 31 1, Identifizier.: als 2.4-Dinitrobenzoat 34 II 
st, 2469. 3096; als 3.5-Dinitrobenzoat 34 I, 2626; mit 
Phenylessigsäureamid (Phenylacetamid) (FF. 159°), 3.5-Dinitrobenzazid 34 Il, 3016; qualitativ: 
11 Darst. bzw. Bldg.: aus Phenylacetonitril Trenn. v. Antipyrin u. Kaffein 34 II, 1065 
[Benzyleyanid] 32 II, 3158*: (elektrolyt.) Vakuummikrosublimat. (krystallopt. Unters.) 
vv, 30 I, 1619; aus Phenylessigsäure (u. [NHal». 31 ll, 285; Löslichk. (analyt Verwend ) 
1, COs3) 31 I, 2196; (u. Harnstoff) 33 II, 1018: 34 1, 3093; Best. 33 11, 420; 34 1, 2325 
8* aus Dithiophenylessigsäure u. NH20OH 301, abgestufte Acetylbest. im Gemisch mit 
S1 2720; aus [Phenylacetyl]-urethan 33 Il, 1022: Hexacetylmannit 32 1, 3092; titrimetr. Best 
so- Konst. u. UV-Absorpt. 32 11, 502; Rkk. in Schießpulvern 34 Il, 2481: biol. Wertbest 
30 I, 1703*, d. analget. Wrkg. 31 1, 2223; titrimetr. Best 
3 p-Toluylsäureamid (F. 158°) 301, 1619; Il, v. Pyramidon in Ggw. v. 32 Il, 2407 
1, 3557; 33 Il, 3620*. Best. v. Essigsäureanhydrid mit Anilin unter 
N-Methylbenzamid (F. s0— 81°), Bldg. 30 1. —-Bldege. 33 1, 3474. 
ht- 1976; Rk. mit SOCIz 3% Il, 1119; Verwend. .\-Formylmethylanilin, Rkk. 32 II, 1512*, 
33 1, 1027*®. CsHsONs Nitrosotetrahydro-1.8-naphthyridin (F. 79 
1, Essigsäureanilid (Acetanilid, N\-Acetylanilin, bis 81°) 31 I1, 2742. 
Antifebrin) (F. 114°), Darst.: aus Acetamid 1.5-Dimethyl-1.2.3-benztriazol-3-oxyd, Erkennen 
31 u. Anilin 31 I, 1439; 32 II, 524; aus Keten d. 1.6-Dimethyl-1.2.3-benztriazol-l1-oxyds \ 
u. Anilin 32 11, 3217; Bldg.: aus Aceto- Brady u. Reynolds als Sı ll, TI8. 
Er, phenonoxim (Beckmannsche Umlager.) 31 I, 1.6-Dimethyl-1.2.3-benztriazol-1-oxyd, Erkennen 
56; 713; aus Essigsäure in wss. Lsg. (Rk.-Ge- d. v. Brady u. Reynolds als 1.5-Dimethv! 
schwindigk.) 30 II, 2606; bei d. Rk. v. 1.2.3-benztriazol-3-oxyd 31 II, 718 
rst. p-Toluolsulfonamid mit N-Chloracetanilid 15°-Methylpyrrolo]-[2'.3°:4.5)-|3-methyl-6-keto- 
70; 31 Il, 1698; period. Krystallisat. 31 I, 209; 1.6-dihydropyridazin]) 31 I, 3561. 
ier. Absorpt.-Kurven (Farbe u. Struktur) 331, 5-Amino-1-methyl-2-0xo-2.3-dihydrobenzimid- 
TO- 2089; DE. v. wss. --Lsgg. 30 II, 3003: azol, Hydrochlorid (F. va. 320—330* Zers 
ids lonisat.-Konstanten u. allgemeine Säure- 30 1, 2253; Rkk. 31 I, 970*., 
|OT- Basen-Funktionen 33 L, 641: Löslichk. in W.- 6-Amino-1-methyl-2-0xo-2.3-dihydrobenzimid- 
89; Essigsäuregemischen #301, 2081; therm. azol, Hydrochlorid (F. 348° Zers.) 30 I, 225 
TO- Gleichgewicht in Systemen mit organ. Sub- Benzolazoacetaldoxim (F. 114,5 —115,5°%) 3 1 
Il, stanzen 33 II, 2935; Schmelzdiagramm in 3077. 
tern. Systemen mit — 301, 1263; F.-Dia- Benzaldehydsemicarbazon (F. 221°), Blde. 30 1, 
st., eramm d. bin. Gemisches mit Pyramidon 2719; HI, 3207: Hydrolysen- u. Bldg.-Kon 
00; 33 Il, 3312: Wrkg. auf d. F. v. Campher- stante 32 II, 3077; Rk.: mit Piperidin 31 U 
17 derivv. 33 1, 2682; therm. Analyse d. Zwei- 1005; mit d-Norpseudoephedrin 32 IL, 53: 
ıat. komponentensysteme mit Sulfonal 3% I, 3305: 2.4-Dimethyl-3-cyan-5-formylpyrroloxim (dl 
1, kryoskop. Konstante v. Acetamid mit 209°) 30 II, 30386. 
Na SI 1, 1732: Verseif. (stereokinet. Unters.) CsHsON5 1-[o-Methoxyphenyl)-5-aminotetrazol (1 
non 31 Il, 2599; 321, 2158; bas. Verseif. (Ge- 172°) 32 II, 2461. 
ıyl- schwindigk.) 33 I, 1109; Ammonolyse 34 1, CsHsOCI #-[Chlorphenyl)-äthanol (Kp.ıı 130 bi 
nus 1474; Ammonifikat. durch Reinkulturen v. 131°) 331, 2541 
Mikroorganismen 31 II, 1871; katalyt. Hy- 1-Phenyl-1-oxy-2-chloräthan («-Phenyläthylen- 
kk. drier. in Gemischen (Geschwindigk.) 31 Il, ßö-chlorhydrin) (Kp.s 110— 112°), Darst 
9, 421; Nitrier. 30 I, 2240; 383 I1, 875; (u. Über- 33 11, 1093*; Darst, Rkk. 3411, 250 
führ. in p-Diazonitrobenzol) 331, 2317*: Abscheid. v. 1-Phenyl-1.2-dichloräthan 
pol- Chlorier. 30 1, 3430: 31 II, 2013: (in CHsOH) (@-Phenyläthylen-«a. -dichlorid) aus ein 
ll, 31 1, 1428: (mit HOCI: Mechanismus) 31 I, Misch. mit 331, 506*, 1843* 
K- 1697; (mittels Diehlorharnstoff) 3% I, 1476; 3-Chlor-4-methylbenzylalkohol (F. 20°) 234 Il 
ıyl- (Geschwindigk.) 32 1081; 32 11, 2009; 1449. 
lor- (v. — u. Substitut.-Prodd.) 30 I, 2877; Sul- 2-Chlor-4-äthylphenol (Kp.reo 214 216%), 
lin, fonier. 31 I, 251; Syst. S- 34 11, 2400; Darst., baktericide Wrkg. 33 11, 861; 3% 1, 
mit Rk.: mit S 34 Il, 2390; mit SOCle 34 II, 1642. 
1, 1719; mit SO2Cl2 32 11, 206; mit POCI 4-Chlor-2-äthylphenol (Kp.»s 98 102°), Darst 
= ns Zr PCs u -_— baktericide Wrkg. 33 Il. 861 
DI )hosphor 3: 2946; mit JUls „ 3361”; i "gge ; Stend: 
mit BFs-Verb. (Parachor) 32 II, 1141: Rk.: mit ee # 08°), keimtötend 
rn - Sn 2% rkg., Darst. 33 11, 401. 
11 PbF4 31 I, 2618: mit Na in fl. NHs 341, z ı im a7 keimtötend 
mit 3752; mit K u. Na (Mechanismus) 33 I, 1766; 5-Chlor-1.2.4-xyleno & 7°), keimtötend« 
(p- mit d. Millonschen Base 31 Il, 406; Uranyl- Wrkg., Darst. 33 Il, 103 > ’ 
verbb. 33 I, 3038: Rk.: mit Anilin u. Anilin- 5-Chlor-1.3.2-xylenol (1 2°), keimtötend: 
20. hydrochlorid 34 I, 1640; mit RMgeX 331, Wrkg., Darst. 33 II, 401 
11; 3702; mit Dimethylolharnstofi 31 1, 2995; 5-Chlor-1.3.4-xylenol (2.4-Dimethyl-6-chlor-1- 
81. mit Keten (Acetylier.) 34 II, 2518: mit Uro- oxybenzol) (F. 76°), Sulfonier. 32H, 2371* 
2 1, tonaldehyd (+ Oxydat.-Mittel) 33 I, 1687*: keimtötende Wrkg., Darst. 33 II, 401. 
d. Na-Salzes mit Diphenylcarbaminchlorid 2-Chlor-1.3.5-xylenol (p-Chlor-symm -m-xylenol 
11; 30 II, 3269: mit Benzolsulfonsäurechlorid, 2-Chlor-5-oxy-m-xylol) (F. 7=°), Alkylier 
ın N2Hs u. HNO2 301, 288*; Einfl.: auf d. 34 I, 2006*°; Rkk. 34 1, 83*; keimtötend 
09; Zers. v. Phenylhydrazin 30 II, 2639; auf d. Wrkg. 32 II, 77, 33 II, 1047; (Darst.) 33 II 
Umlager. v. Acetylchloraminobenzol 30 Il, 401; Verwend. 3311, 1632; analvt Rkı 
Ab- 2638, 331, 390900: Wertbest. nach verschied. Vertt 
mo- Pharmakolog. u. physiol. Wrkg. 3% 1, (Desinfekt.-Mittel) 32 II, 99. 
9 
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5-Chlor-1.4.2-xylenol (F. 96°), keimtötende 5-Jod-1.4.2-xylenol (F. 79°), keimtötende Wrkg 
Wrkg., Darst. 33 II, 401. Darst. 33 II, 401. 3. 
Phenyl-[«a-chloräthyl]-äther (Kp.ız 79—5s1°) ßö-Phenoxyäthyljodid (Kp.ı2z 128°) 32 II, 17x: 
31 Il, 2756*. o-Jodphenetol (Kp.r30 240°) 30 1, 3433. 
p-Chlorphenoläthyläther (p-Chlorphenetol), Darst. m-Jodphenetol (Kp.ıs 133—134°) 331, 1431 
31 11, 1348*; Darst., Entalkylier.-Geschwin- p-Jodphenetol (F. 23—29°) 30 I, 3433; 31 U 
digk. 31 I, 3111; Chlorier. (Geschwfndigk.- 424. ı 
Koeff.u.krit. Inkremente) 331, 3866; Bromier. 1-Methoxy-2-methyl-4-jodbenzol (4- Jod-2-me- 
30 I, 2402. thylanisol) (F. 79—80°), Darst. 30 I, 343: P 
«-Methoxybenzylchlorid (Kp.o,ı 71—72°), Darst., Darst., Rkk. 31 Il, 847. 2, 
Rkk., HgCle-Komplexsalz 32 I, 2316; therm. 1-Methoxy-3-methyl-4-jodbenzol (F. 75°) 30 I. 
Zerfall 32 11, 3392. 3433. Si 
p-Methoxybenzylchlorid (p-[Chlormethyl]-anisol, 1-Methoxy-3-methyl-6-jodbenzol 2301, 3435. 
p-Anisylchlorid) (F. 38°), Darst.: aus Anis- 1-Methoxy-2-jod-4-methylbenzol (Kp. 240°, T: 
alkohol, Rkk. 32 1894; aus Anisol 34 1, Darst. 30 I, 3433; Rkk. 33 I, 1617. 
2116; (Einw. v. Hexamethylentetramin) CsHsOF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-oxybenzol (F. +; T. 
34 11, 2673; Bldg. 31 II, 3462; Rk.: mit bis 45°) 32 II, 1444. 
Pyridin (Geschwindigk.) 331, 222; mit o-Fluorphenetol (Kp.ıı 63,9—64,3°), Darst Pr 
Na-Acetessigester 31 I, 1104. D. u. Brech.-Quotienten 31 II, 3603; Viseo- R 
p-Chlor-m-kresolmethyläther 31 II, 1757*. sität 32 1, 2561; Nitrier. 33 II, 2814. 
Octatrien-(2.4.6)-säure-(1)-chlorid 30 II, 2639. m-Fluorphenetol (Kp.ıs 65—65,5°), Darst., Ö 
CsHsOBr -[Bromphenyl]-äthanol (Kp.ı5 144,5 bis u. Brech.-Quotienten 31 II, 3603; Viscosität 
145,5°) 33 I, 2541. 321, 2561. 6 
1-Phenyl-1-oxy-2-bromäthan (Styrolbromhydrin) p-Fluorphenetol (Kp.ıs 71°), Darst, D. ı 
(Kp.ıo 135—145°), Darst. 3311, 1093*; Brech.-Quotienten 31 11, 3603;  Viseosität 4. 
Rkk. 34 1, 3749. 32 1, 2561. 2 
4-Brom-2-äthylphenol (Kp.s 110°), Darst., 3-Fluor-2-methoxy-1-methylbenzol (Kp.ıs 55,6° 
baktericide Wrkg. 3% I, 1189. 32 II, 3869. 2, 
6-Brom-1.2.3-xylenol (F. 92°), keimtötende 3-Fluor-4-methoxy-1-methylbenzol (Kp.ı2 72°), 
Wrkg., Darst. 33 II, 401. Darst., D. u. Brech.-Quotienten 31 Il, 3609 2 
5-Brom-1.2.4-xylenol (5-Brom-4-oxy-o-xylol) Rkk. 32 II, 3869, 3870. 
(F. 84°), Rkk. 3311, 3132; keimtötende CsHs0As p-Xylylarsinoxyd 32 I, 1088. al 
Wrkg., Darst. 33 II, 401. CsHsOLi o-Phenetyllithium 33 II, 206. 
5-Brom-1.3.2-xylenol (F. 79,5°), keimtötende p-Phenetyllithium 33 II, 206. 
Wrkg. 33 II, 401. CsH50:N 6-Aminobenzdioxin-(1.3) (F. 63°), Darst, 
5-Brom-1.3.4-xylenol (5-Brom-4-oxy-n-xylol), Rkk. 32 II, 2463; Rkk. 31 11, 2742. 
Bldg. 34 I, 2741; Rkk. 33 II, 3132: keim- Phenylnitroäthan 30 II, 2638. 
tötende Wrkg. 33 II, 401. ‚ techn. Nitroäthylbenzol, Verwend. 34 II, 3470* 
2-Brom-1.3.5-xylenol (F. 32°), keimtötende 1-Äthyl-2-nitrobenzol (Kp.s 102°) 301, 22 
Wrkg., Darst. 33 II, 401. 1-Äthyl-4-nitrobenzol (Kp.s 114—115°) 30 I 
5-Brom-1.4.2-xylenol (F. 87°), keimtötende 826. nu 
Wrkg. 33 II, 401. techn. Nitroxylol, katalyt. Red. 3311, »50 
P-Phenoxyäthylbromid (3-Bromphenyläthyl- Verwend. 30 II, 1175*. 
äther), Darst. 31 1, 2463; Einw. v. Na in fl. 3-Nitro-o-xylol, katalyt. Red. 33 1, 3071. 
NHs3 30 II, 2637; Rk.: mit (CHs)sN 34 1, 4-Nitro-o-xylol, Red. 31 I, 458; 33 1, 3071. 
2583; mit Dialkylsulfiden 3% I, 2583; mit 2-Nitro-m-xylol (1.3-Dimethyl-2-nitrobenzol' 
Butyronitril 32 11, 520; mit Acetessigester Röntgenspektr. 311, 2309; katalyt. Red 
32 1, 2040; mit Acetylbromid 30 I, 2379. 33 1, 3071. 
o-Bromphenetol, Einw. v. Li 33 II, 206; Grig- 4-Nitro-m-xylol (1.3-Dimethyl-4-nitrobenzol'. 
nardier. 33 II, 3691. Bldg. 33 I, 3441; Röntgenspektr. 31 I, 2309 
»-Äthoxybrombenzol (Kp. 2283—231°) 30 I, 370. katalyt. Red. 331, 3071; Sulfonier. 301. 
»-Bromphenyläthyläther (p-Bromphenetol), 1618. 
Darst., Entalkylier.-Geschwindigk. 31 I, 3111; 2-Nitro-p-xylol (Kp.rso 238—242°), Red. (Rk B 
Dipolmoment 32 II, 2602; Halogenier. 321, v. Piria) 31 I, 3465; relative Rk.-Fähigk. mit 
936; Bromier. 301, 2402; Rk. mit Acetyl- Grignardreagenzien 301, 3023; Verwend B 
chlorid 301, 2379. 32 1, 1737*. 
«-Methoxybenzylbromid 32 II, 3393. Anhydro-2.6-dioxy-3-8-oxyäthyl-4-methylpyri- 
p-Methoxybenzylbromid (Kp.ı2 129°), Rk.: din (F. 149°) 32 II, 1785. p 
mit Mg 31 I, 2044; mit Anilin bzw. Pyridin 5-Nitroso-m-2-xylenol (F. 170— 171°) 31 1, 2750. 
(Geschwindigk.) 33 I, 222; 34 I, 686. 2-Nitroso-m-5-xylenol (F. 182° Zers.) 31 I, 60) 
4-Brom-o-kresylmethyläther (4-Brom-2-methyl- Nitroso-p-xylenol, Methylier. 30 II, 3273. 2. 
anisol, 2-Methoxy-5-bromtoluol) (F. 66°), 4.5-Trimethylen-2.6-dioxypyridin (F. 258°) 33 1, 
Darst. 30 II, 3610; 3% II, 2674; Darst., Rkk. 592. 
30 11, 387: 32 II, 2956; Rkk. 30 I, 1776. o-Nitrosophenetol (F. 93°) 31 II, 3463. 
2-Brom-m-kresolmethyläther (F. 39,5-—40°) 4-Amino-3-methoxybenzaldehyd, Rkk. 33 |. 2. 
34 1, 2740. 2315”. 
4-Brom-m-kresolmethyläther (Kp.ıs 112°) 31 II, 2.4-Dimethyl-3.5-diformylpyrrol, Rkk.31 1,3234 2. 
2319. 2-Oxy-5-pyridyläthylketon (F. 127— 123°) 34 1. 
1-Methyl-3-methoxy-4-brombenzol (Kp.ıı 107 1024*., 
bis 109°) 33 1, 604. 4-Amino-2-oxyacetophenon (F. 122—123' 2. 
2-Brom-4-methylanisol (Kp.rso 227,5°%) 301, 31 II, 2992. 
387. 5-Amino-2-oxyacetophenon "1 II, 2992. 
Brom - 1 - dimethyläthan - '-*-°777'-*-* - eyclobu - Tetrahydrophthalimid (F. 170—172°) 311 3. 
tanon-(2) (F. 142°) 33 I, 3445. 2868. 
CsHs0) Styroljodhydrin, Rkk. 30 II, 1695. o-Methoxybenzaldoxim, Red. 32 I, 1777; Einw. 3. 
6- Jod-1.2.3-xylenol (F. 84°), keimtötende Wrkg., v. HNOs 321, 1781. 
Darst. 33 11, 401. m-Methoxybenzaldoxim (Kp..26 170°), Darst. \ 
5-Jod-1.2.4-xylenol (F. 71°), keimtötende Wrkg., 32 I, 1781, 2942; Red. 321, 1777. 2 
Darst. 33 11, 401. gewöhnl. Anisaldoxim, Absorpt.-Spektr. 34 1. 
5- Jod-1.3.2-xylenol (F. 63°), keimtötende Wrkg., 3205: II, 2677: Red. 30 II, 3137: Einw. \ 
Darst., 33 II, 401. HNOs 321, 1781; Rkk. mit Phenylisothio 
5-Jod-1.3.4-xylenol (Kp. 108°), keimtötende eyanat 31 II, 2988. 
Wrkg., Darst. 33 II, 401. «-Anisaldoxim (trans-Anisaldoxim, anti- Anisald- 


oxim) (F. 62—64°), dynam. Isomerie 3311. : 


2- Jod-1.3.5-xylenol (F. 74°), keimtötende Wrkg., : 
1827; Darst., Red. 34 Il, 3112; Chlorier. 


Darst. 33 II, 401. 
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33 11, 2524; Rk. mit Phenylisothiocyanat 
31 Il, 2988. 

3-Anisaldoxim (cis-Anisaldoxim, 5-4-Methoxy- 
benzaldoxim) (F. 127°), dynam. Isomerie 
33 II, 1827: Chlorier. 33 Il, 2524; Acetylier. 
34 1, 1300; Rk. mit Phenylisothiocyanat 
31 II, 2988. 

o-Oxyacetophenonoxim, Eigg. als spezif. Cu- 
Reagens 31 Il, 93. 

Piceoloxim (F. 142,5°) 30 II, 1705. 

2.3-Dimethyl-1.4-benzochinonoxim (Zers. bei 
200°) 31 II, 1756*. 

Salicylaldehydoxim-O-methyläther (F. 25°) 32 1, 
520, 3424. 

Toluchinonoxim-I-methyläther (F. 73°) 30 II, 
3273. 

Toluchinonoxim-4-methyläther (F. 74°) 30 II, 
3273. 

o-Vanillinimin, Komplexsalze 31 1, 2469. 

Resacetophenonimin, Metallkomplexverbhb 
33 II, 713. 

6-Methyl-3-methoxy-o-chinonmonimin-(2) (F. 
169 —170°) 30 IL, 723. 

6-Methyl-3-methoxy-p-chinonmonimin-(4) (F. 
146°) 30 II, 723. 

4.6-Dimethylpyridin-2-carbonsäure 30 I, 1308. 

2.5-Dimethylpyridin-3-carbonsäure (F. 185 bis 
186°) 30 I, 3556. 

2.6-Dimethylpyridin-3-carbonsäure, Hydrier. d. 
Methylesters 33 I, 3788*. 

2.3-Dimethylpyridin-5-carbonsäure (F. 195 bis 
197°) 30 I, 3556. 

akt. a-Phenylaminoessigsäure (akt. ('-Phenyl- 
glycin), Einwände gegen einen Beweis mol. 
Asymmetrie 31 II, 2993; Konfigurat.: der 
d(—)- u. !(+)-Form, Einw. v. HNO2 32 II, 
3554; der d(—)-Form 33 II, 530; Racemi- 
sier. d. lävo-Verb. 30 Il, 1703: Erstarren bin. 
Gemische mit der !-Form 32 II, 3663; Äthyl- 
ester der /!-Form (Chlorhydrat, Bromhydrat) 
33 1, 1282. 

rac. ('(a)-Phenylaminoessigsäure (C'-Phenylgly- 
kokoll, C-Phenylglycin), Bldg. 33 II, 1392; 
Dehydrier. (Fe-Katalyse v. Diäthvlperoxyd) 
34 1, 3726; Oxydat. durch Ag2O 34 II, 223; 
Desaminier. durch  Chinonfermentmodelle 
32 1, 1794; II, 2468; 34 II, 2400; Rkk. 34 1, 
1473; Rk. d. Athylesters mit Zuckern 331, 
1281; Verh. als Katalysator bei Decarboxy- 
lierr. 301, 2551; 331, 2562; Einfl. auf d. 
Gewebsatmung 33 II, 3151; Verwend. v. Salzen 
als Korros.-Schutzmittel 31 1, 3286*; II, 
1464*. " 

Benzylamin-m-carbonsäure, Äthylester (Kp.ı 
150°) 30 II, 1538. 

Benzylamin-p-carbonsäure (4-[Aminomethyl]-1- 
benzoesäure), Äthylester (Kp.ıo 149—150°) 
30 11, 1538: 31 I, 2508*. 


p-Aminophenylessigsäure, Synth. 32 II, 1436:;- 


Rkk. 30 1, 203; 321, 2033; Äthylester (F. 
49,5°) 34 1, 2275. 
2-Amino-3-methyibenzoesäure (2-Amino-m-to- 
luylsäure), Darst., Verester. 31 II, 2736: 
Sandmeyer-Rk. 34 Il, 1454; Methpylester 
(Kp.ıs 151°) 31 II, 27386. 
2-Amino-4-methylbenzoesäure (1-Methyl-3-ami- 
nobenzol-4-carbonsäure) 230 Il, 562. 
2-Amino-5-methylbenzoesäure (,,4-Amino-m-to- 
luylsäure‘‘), Methylester (F. 62—62,5°) 30 II, 
1697. 
2-Amino-6-methylbenzoesäure (1-Methyl-3-ami- 
nobenzol-2-carbonsäure) (F. 125°), Rkk.31 II, 
906*, 
3-Amino-2-methylbenzoesäure (3-Amino-o-to- 
luylsäure), Sandmeyer-Rk. 31 I, 1109. 
3-Amino-4-methylbenzoesäure (m-Amino-p-to- 
luylsäure), Rkk. 30 I, 231: II, 3857*®. 
N\-Phenylaminoessigsäure (N-Phenylglycin, N- 
Phenylgiykokoll) (F. 123,5 —124,5°), Herst. 
34 1, 127*: Trenn. v. A. u. NHs bei d. Herst. 
T, - 34 I, 1245*; UV-Absorpt., H2O-Ab- 
spalt., Athylester 301, 982: DE. v. wss. 
Lsee. 30 11, 3003: 34 II, 3754: Oxydat.- 
Potential 31 I, 2575: Oxvdat. durch Age2O 
34 11,223: Rk. mit PCls 30 11, 1281*; v.— ab- 


-)] 


(CH,O,N) SIEH 


geleitete quartäre Jodide u. entsprechende Be- 
taine 301,2881; Komplexbldg. mit Cut+ 32 1, 
1507; elektrolyt. Best. v. Cu im Cu-Sala 
32 11, 3126; Rk.: mit Dodecvlalkohol 34 1, 
3676°: mit Benzoylsenföl 34 I, 3050; mit 
Isothioharnstoffäthern 84 I, 1327: Überführ 
in Indigo 31 11, 633*; 32 11, 1515*; 33 11, 
938*; Äthvlester (F. 579%) 30 11, 1281®; (Veı 
wend.) 30 Il, 2535*; Methylester (F. 45° 
30 11, 1251*. 

N-Methylanthranilsäure (o-Methylaminobenzoe- 
säure) (F. 178—179°), Vork. v. Methylanthra 
nilat im Grapefruchtöl v. Florida 34 Il, 2460: 
Vork. d. Methylesters: im Hyazinthenblüten 
ö1 32 II, 2746; im Mandarinenblätteröl 30 I 
1785; im Portugal-Petitgrainöl 301, 604 
Bldg. aus Hyazinthöl 321, 148; Mol.-Refı 
d. Methvlesters im sichtbaren Licht 30 11, 
1976; Verteil. zwischen W, u. organ. Fil 
30 1,1265; Rkk. 32 1, 303; 33 II, 3267, Rkk 
d. Äthylesters 34 1, 1820: Verwend.: als 
Alter.-Schutzmittel 32 II, 1380*, d. Methy! 
esters als’ chem. Grundlage d. Komposit 
Technik 301, 759. z 

1 - Cyan- A'-cyclohexen-2-carbonsäure, Atlıyl 
ester (Kp.io 135—137°) 34 I, 2111. 

Cyclopentylidencyanessigsäure, Athylester (| 
54°) (Darst.) 31 11, 38; (Cyelisier.) 34 11, 3020 

(—)-Methylphenylcarbinolnitrit, Darst. (Gültigk 
d. Regeln d. opt. Dreh.-Vermögens) 34 I 
416. 

p-Aminophenylacetat (O-Acetyl-p-aminophenol 
Darst. 32 1, 2844; Rkk. 30 Il, 2123; 32 
2460. 

akt. Mandelsäureamid (F. 122°), Darst., opt 
Dreh., Rkk. d. d-Verb. 33 HI, 530; Grignar 
dier. d. 1-(+)-Verb. 32 I, 3055; Rk. d. d-(—- 
Verb.: mit CHsMgJ #31 I, 2873; 32 1, 1658 
mit CeHs-MgBr bzw. Benzyl-MeBr 301 
1467. 

rac. Mandelsäureamid, Abbau mit Na0C] (G« 
schwindigk.) 34 II, 221: Rk.: mit CHsMg! 
30 Il, 208; 321, 1658; mit p-Dimethy! 
aminophenyl-MgBr 31 1, 1107; mit Aceton 
32 11, 868. 

m-Methoxybenzamid (F. 133°), Darst., Rkk 
30 11, 2779; 32 1, 2943: Verwend. 30 I, 000* 
31 I, 1367*®. 

p-Methoxybenzamid, Rkk. 321, 23285; M Ill, 
1298. 

Benzoesäure-[oxymethylamid] ((Oxymethyl])-ben- 
zoylamin, N-[Oxymethylj-benzamid, N-Me- 
thylolbenzamid) (F. 104—106°), Rk.: mit 
Acridin 34 I, 1327; mit p-Nitrophenolverbb 
bzw. p-Oxyphenylarsinsäuren 30 I, 585*; mit 
6-Methoxy-2-oxy-4-methylchinolin 33 1,1134 
mit Pyrogalloltrimethyläther 31 I, 1102; mit 
$-Diketonen 30 I, 3037; mit Oxvnaphthor 
säuren 31 I, 2098: Verwend. 32 11, 295* 
est. 33 I, 2084. 

Glykolsäureanilid, Verh. als Katalysator bei 
Verseiff. u. Umesterr. 34 I, 2768, 

o-Acetaminophenol (2-Oxyacetanilid) (F. 205°), 
Darst. bzw. Bilde. 30 I, 1929; II, 3140; 31 1 
1746; Ringschluß 31 I, 942: Bromier. 31 1 
430; Rkk. mit Säurechloriden 32], 936 

m-Acetaminophenol, Nitrier. 30 Il, 3019; Rkk 
mit Säurechloriden 32 I, 937. 

p-Acetaminophenol (1-Acetylamino-4-oxybenzol 
(F. 170°), Darst. 301, 1929; Bldge. 3A, 
231; Bromier. 31 Il, 429; Methylier. 33 Il, 
3118; Methylenier. 31 II, 1550; Athrylier 
34 II, 3611; Isopropylier. 31 I, 3026*; Buts- 
lier. 34 11, 3956; Rk.: mit CH20O u. Dimethv! 
amin 33 II, 2259; mit Y-Brompropyliphtha! 
imid 34 Il, 3958; Verwend. 30 Il, 144*. 

N-Formyl-o-anisidin (F. 56°) 30 II, 1370. 

N\-Formyl-p-anisidin (p-Formanisidid) (F. »1°), 
Rkk. 30 1, 516; II, 1367: 33 II, 3195*. 

Carbaminsäurebenzylester (F. »6°) 33 1, 1016* 

Methylcarbaminsäureester d. Phenols, pharma 
kolog. Wrke. 32 I, 2606. 

Phenylacethydroxamsäure, Rk. mit Br (Mechn 
nismus) 33 I, 2396. 

Monoacetylphenyihydroxylamin 3% I, 210. 

F 24* 
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CsHs02) 4-Jodveratrol, Rkk. 30 II, 574 
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Benzoylihydroxylaminmethyläther, therm. Zer- 
fall 34 1, 210. 
Verb. CsHs02N (F. 261°). Bldg. bei Einw. v. 


Dimethylanilin: auf 2-Chlor-C-phenylanthra- 
nil-N-oxyd 321, 392; auf 2-Chlor-6-methyl- 
acridon 33 Il, 1528. 
C«H502N3 «»-Nitroacetaldehydphenylihydrazen (F. 
149°) 30 II, 372. 
x-Phenylaminoglyoxim (Oxim d. Benzoyliorm- 
oxyamidins) (F. 154°), Darst. 31 I, 1603; 
Darst., Rkk. 32 1, 1098; H2O-Abspalt. 33 I, 
943; Rk. mit Phenylisocyanat 32 II, 63. 
?-Phenylaminoglyoxim (F. 196°), Darst., Um- 
lager., Konfigurat. 31 I, 1603; Blde. 32 II, 
3245; H2O-Abspalt. 33 1, 943, 2410: Ben- 
zoylier. 31 1, 3350; 321, 1098: Rk. mit 
Phenylisoeyanat 32 II, 63. 
|p-Carboxyphenyl]-guanidin, Äthylester (F. 162 
bis 163° korr.) 32 1, 220. 
Brenztraubensäure-3-pyridylhydrazon (!. 
Zers.) 3L II, 241. 
2-Pyridoylaminoessigsäureamid (Picolinursäure- 
amid) (F. 184—1s5°) 31 I, 1455. 
3-Pyridoylaminoessigsäureamid (Nicotinursäure- 
amid) (F. 193—195°) 31 1, 1455. 
4-Pyridoylaminoessigsäureamid (Isonicotinur- 
säureamid) (F. 227—228°) 31 I, 1455. 
symm. Phenylbiuret (F. 197°), Erkennen d. 
v. Moore u. Gatewood als Mol.-Verb. v. 


166° 


Moll. unsymm Phenylbiuret u. 2 Moll. 
Phenylisoeyanursäure, ‚‚Isomerisier.' 3% IL, 
426. 

unsymm. Phenylbiuret (F. 156—165°), Darst., 


Kigg., F., Erkennen d. symm. Phenylbiurets 


v. Moore u. Gatewood (F. 197°) als Mol.- 
Verb. v. 3 Moll. — u. 2 Moll. Phenyliso- 
eyanursäure 34 Il, 426; Bldg. 3% II, 1615. 


»-Acetylaminophenyldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiertes p-Aminoacetanilid), Borfluörid (Herst., 
Rkk.) 34 I, 944*; (Herst., N2-Abspalt.) 34 II, 
3378; (Verkochen mit Eisessig) 34 I, 1158: 
Rk.: mit SbCls u. Pyridin 31 I, 361*; mit 
3enzochinon 30 II, 137* ; mit Salieylsäure 321, 
1157; mit Schäfferscher Säure 321, 2842; 
mit Clevescher Säure, y-Säure u. m-Toluvlen- 
diamin 32 I, 1954; Einw. auf Wolle u. Seide 
31 ll, 911; Verwend. für Azofarbstoffe 
34 I, 1721*. 

.5-Dimethyipyrrol-3.4-dicarbonsäurecyclohydr- 
azid (Zers. 350°) 3L I, 1923. 

Oxanilhydrazid (5-Phenylsemioxamazid) (F. 

217°) 33 II, 1998. 

Allophansäureanilid (F. 165°) 30 II, 1976. 

Benzoylsemicarbazid (l. 225°) 301, 1156: 
33 1, 2396. 

p-Nitrophenylacetamidin (F. 157° korr.) 301. 
3054. 

Verb. CsHs02N3 aus 
amin 321, 1364. 
1-Oxy-2-methyl-4-chlor-6-methylolben- 

zol (F. 61°) 31 I, 2115*. 


ID 


Dieyanphenylhydroxvl- 


Äthylchlorresorein (Kp.s 140—142°), Darst., 
KEieg., germicide Wrkg. 34 II, 1767. 

Chlor-B-orcin (F. S8— 59°) 34 Il, 2397. 

2-Chlor-3-methoxybenzylalkohol (F. 107 bis 


108° korr.) 30 II, 552: 33 I, 2679. 
2-Chlor-1.4-dimethoxybenzol (Kp.17-ıs 124 bis 
126°) 34 I, 463*. 


CsHs0:2Br Brom-m-xylorcin 30 I, 2403. 


Hydrochinon-3-bromäthyläther (F. 107°) 331, 
3701. 

1-Methyl-2-brom-3-oxy-4-methoxybenzol (F. 
98°) 34 1, 56. 

6-Bromkreosol (l. S2— 83°) 34 IL, 3054. 

4-Bromveratrol, Darst. 321, 1090; Grignard- 
Rk. (Mechanismus) 34 I, 2420; II, 2670: RK. 
mit Chlorsulfonsäure 31 II, 446. 

Bromhydrochinondimethyläther 
260°) 31 II, 1130. 


(Kp. 253 Bis 


2- Jodresoreindimethyläther (F. 102 103331. 
3693, 3694. 

1.3-Dimethoxy-4-jodbenzol, Rkk. 

2- Jod-1.4-dimethoxybenzol, Rkk. 32 1, 


30 IL, 574. 
144). 


CsHs0:F 3.4-Dimethoxyfluorbenzol (Kp.ıs 089, 
Blig. 34 1, 2745. 
CsH502Sb p-Äthoxyphenylstibinoxyd, Rkk. 3% 1. 


3584. 

CsH503N P-Nitro-x-phenyläthylalkohol (Phenyl- 
nitromethylcarbinol), Darst., Oxydat. 3% 1. 
2923; Rkk. 30 II, 372. 

f-[o-Nitrophenyl]-äthanol (Kp.5 166—167°), 


Darst. 33 II, 1022; Darst., Red. 30 I, 67% 

Darst., Rkk., Derivv. 31 I, 2045. 
nic Bm (F. 50°) 33 II, 1022 
2-Athyl-4-nitrophenol (F. 79—80°) 31 II, 2451 

(4-Nitro-2.6-dimethylphe- 
Darst. 31 1, 2750: (Zers.) 





5-Nitro-m-2-xylenol 
nol) (F. 171°), 
31 11, 2451. 
5-Nitro-m-4-xylenol 30 II, 2332. 
6-Nitro-m-4-xylenol [4-Nitro-m-6-xylenol, 3-Ni- 
tro-4.6-xylenol, 4-Nitro-6-oxyxylol-(1.3)] (F. 
95°), Darst. 31 1, 2463; Darst., Red. 301, 
2403; Bldg., Nitrier. 30 II, 23832; Methrvlier, 
30 II, 379. 
2-Nitro-m-5-xylenol („„2-Nitro-symm.-m-xyle- 
nol‘‘) (F. 110—111°), Darst., Bromier. 31 I, 
2451; Bldg., Nitrier. 31 I, 603. 
4-Nitro-m-5-xylenol (I. 66°) 31 I, 603. 
6-Nitro-p-2-xylenol (F. 91°) 30 1, 2741. 
Nitroso-p-xylorcin (Nitroso--orcin, 3-Nitroso- 
2.6-dioxy-1.4-dimethylbenzol) (Zers. 158°), 
Darst., Rkk. 34 II, 613; Rkk. 30 II, 2375. 
o-Nitrophenetol (Kp. 267°), Darst., Red. BL, 
3463; Red. 31 1, 1746; (u. Hydrolyse) 331, 


1116. 
’n-Nitrophenetol, Red. u. Hydrolyse 33 I, 111®. 
p-Nitrophenetol (»-Nitrophenoläthyläther) (1 


57°), Darst.: aus p-Nitrophenol 3L 1, 3111 
II, 1345*: 33 I, 1431; aus p-Nitrochlorbenzol 
31 II, 1924*%; 33 II, 1669, 2976; (Reinig 
34 1, 210; Verh. in Hydrazin 34 Il, 2051 
Red. u. Hydrolyse 33 1, 1116; Red. (durelı 
W.-freies SnCle in Acetanhydrid) 31 I, 1746 
(elektrolyt.) 34 II, 3504; Entalkylier.-Ge- 
schwindigk. 31 I, 3111: Erstarr.-Punktskurv: 
d. Gemisches mit p-Nitrochlorbenzol 331, 
1431; Syst. —-Nitromannit 33 Il, 2935; Rk. 
init Acetylbromid 30 1, 2379. 
2-Methoxy-3-nitrotoluol 30 II, 1368. 
5-Nitro-2-methoxytoluol (5-Nitrotolyl-2-methy!- 
äther) (F. 69—70°), Darst. 34 I, 41: Darst., 
Erkennen d. 6-Nitrotolyl-2-methyläthers ı 
Simonsen als — 311, 2196; Entalkvlier. 
Sı II. 843. 
1-Methyl-2-nitro-3-methoxybenzol (2-Nitro-- 
kresolmethyläther) (F.54°), Darst., Rkk. 321, 
2853; Red. 31 I, 3111; Oxydat. 33 II, 221. 
1-Methyl-2-nitro-4-methoxybenzol (Kp.ı 131°) 
32 1, 2854. 
3-Nitro-4-methoxy-I-methylbenzol (3-Nitro-4- 
methoxytoluol) (Kp.27 168—169°), Darst., 
Rkk. 31 II, 3603; 32 II, 3869; Röntgenspektr 
31 1, 2309; Entalkylier. 31 II, 843. 
2-Nitro-6-methoxytoluol (6-Nitrotolyl-2-methyl- 
äther) (F. 53°), Darst., Oxydat. 32 II, 1452: 
Erkennen d. — v. Simonsen als 5-Nitrotolyl-2- 
methyläther 31 I, 2196; Red. 30 II, 3778: 
31 I, 1612. 
o-Nitro-m-kresolmethyläther [CHs — 1] (FF. 
55°), Rkk. 34 II, 3964. 
4-Nitroso-3-äthoxyphenol 30 II, 2521. 
6-Nitroso-3-äthoxyphenol 30 II, 1980. 
5-Amino-1-methoxy-2.3-methylendioxybenzol 
(F. S2—86°) 32 II, 368. 
2-Aminovanillin, Rkk. 31 I, 69. 
«=Aminoacetobrenzcatechin (»-Amino-3.4-di- 


54 his 


oxyacetophenon), Darst. (Rkk.) 321, #71, 
(N-Alkylderivv.) 321, 1952*; Bldg. 3311, 


3119: Hydrier. 30 II, 2959*: katalyt. Wrke. 
bei d. Desaminier. v. Glykokoll in Ggw. \V. 
O2 3% II, 224. 

2-Methoxy-4-oxybenzaldoxim 
610. 

o-Vanillinoxim (2-Oxy-3-methoxybenzaldoxim), 
Absorpt.-Spektr. 3% I, 3205: Il, 2677; Eigs 
als spezif. Cu-Reagens 31 II, 93. 

Vanillinoxim, Absorpt.-Spektr. 3% I, 3205. 
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2-Oxy-4-methoxybenzaldoxim (F. 136--138®) 
34 II, 610. 

Resacetophenonoxim, Rk.: mit Phenylisothio- 
eyanat 31 II, 2959: mit Senfölen 31 I. 1098: 
Eigg. als spezif. Uu-Reagens 31 II, 93. 

Chinacetophenonoxim, Eigg. als spezif. Cu- 
Reagens 31 Il, 93. 

4-Amino-2-methylolbenzoesäure (F. 182 u. 193°) 
31 II, 228. 

3-Amino-5-methyl-6-oxybenzoesäure (p-Amino- 
o-kresotinsäure), Bldg. 301, 522; Verwend. 
3ı Il, 3275*; 33 I, 2002*. 

p-Amino- n-kresotinsäure, 
2002*, 

1-Methyl-2-amino-4-oxybenzol-5-carbonsäure 
(F. 164°) 31 II, 1927*., 

N-p-Oxyphenylglycin (p-Oxyphenylglykokoll), 
Herst. 34 I, 614*; (Reinie) 341, 2824; 
(u. Entwicklereigg.) 33 II. 1960; photograph. 
Entwicklerfähigk. u. Konst. 30 1. 473: UOs- 
Abspalt. 32 I, 2895*; Oxydat.-Potential 31 1, 
2575; Verwend. zur P-Best. im Blut 331, 
3991. 

6-Oxy-3-methylphenylaminoameisensäure, 
Athylester (6-Oxy-3-methylphenylurethan) 31 
Il, 1128. 

2-Aminophenoxyessigsäure (2-Aminophenylgly- 
kolsäure), Bldge. 31 1, 3353: Verwend. 34 II 
2904*, 

4-Aminophenoxyessigsäure, Rkk. 30 II, 2605*: 
31 I, 1521*®. 

2-Amino-3-methoxybenzoesäure |1-Methoxy-2- 
aminobenzolcarbonsäure-(3)] (F. 171 12° 
korr.) 33 Il, 221, 3567. 

4-Methoxy-2-aminobenzoesäure (4-Methoxyan- 
thranilsäure), Darst., Verwend. 301, 590; 
Rkk. 32 I, 824. 

5-Methoxyanthranilsäure, Rkk. 321, 324. 

2-Amino-6-methoxybenzoesäure (F. 7°) 32 11, 
1452. 

3-Amino-4-methoxybenzoesäure (3-Aminoanis- 
säure) (F. 1350—181°), Darst., Rkk. 311, 
2868; Darst., antimikrobe Wrkg. d. Methyl- 
esters 34 Il, 432: Rkk. 30 I, 2767*. 

5-Amino-2-methoxybenzoesäure, Sulfat (Zers. 
242°) 32 I, 1523. 

2-Anisylaminoameisensäure, Äthylester (2-Ani- 
sylurethan), Einw. v. UlSOsH 33 IL, 445*. 

p-Methoxyphenylcarbamidsäure, Ester (p-Meth- 
oxyphenylurethane) 3% I, 2419. 

2.3-Dimethyl-4-carboxy-5-formylpyrrol, Rkk. (. 
Athylesters 30 II, 922. 

2.4-Dimethyl-3-formyl-5-carboxy-pyrrol [2.4-Di- 
methyl-5-carboxy-3-pyrrolaldehyd, 2.4-Dime- 
thyl-3-formyl-pyrrolcarbonsäure-(5)], Rkk. 32 
II, 3253; Athylester (F. 145°) 301, 2563; 
(Verbrenn.-Wärme) 33 I, 1129; (Spalt.) 33 1, 
3935: (Rkk.) 30 II, 2133; 31 I, 3243. _ 

2.4-Dimethyl-3-carboxy-5-formylpyrrol. AÄthyvl- 
ester (Verbrenn.-Wärme) 33 1, 1129; (Rkk.) 
31 II, 859. : 

2.5-Dimethyl-3-carboxypyrrol-4-aldehyd, AÄthy]- 
ester (F. 151°) 30 I, 2563. 

a" nr ae (F.229°) 
3= 1, 1249. 

P=-1-Pyrroylpropionsäure, Äthylester (F. 50°) 31 
‚ Oi. 

2.4-Dimethyl-5-glyoxylsäurepyrrol (F. 164 bis 
165° Zers.) 31 1. 3560. 

2-Methyl-5-acetylpyrrol-3-carbonsäure Sl, 
3562. 

2-Methyl-5-acetylpyrrol-4-carbonsäure 
Zers.) 31 1, 3561. 

3-Methyl-4-acetylpyrrol-5-carbonsäure 31 1, 
2561. 

6-Äthyl-2-pyridon-3-carbonsäure (F. 


Verwend 331, 


300 —302° 


Zers.) 321, 3404. 
1.2-Dioxy-4-acetaminobenzol (F. 164— 165°) 33 
‚ 2810. 
(sH5035N3  6-Nitro-m-xylol-4-diazoniumhydroxyd 


(diazotiertes m-4-Nitroxylidin), Beständiek. 
v. —-Salzen 33 I, 1609: s. auch unter 
UsH1002Ne [6-Nitro-m-4-zylidin]. 

1.4-Di-[oxymethyl]-5-oxybenzo-1.2.3-triazol 3% 


il 2099 


u u u a 


CGH,ON SI 


»Nitroglykolaldehydphenvi- 
115°) 30 11, 372 
-Nitroglvkolaldehydphenyl- 
109°) 30 11, 372 


hochschmel endes 
hydrazon (F. 117 

niedrıgschmelzendes 
hydrazon (FF. 10 


3-Amino-4-uraminobenzoesäure,, Rkk. 11 
3ss83®, 

N -x-Nitroso-p-tolyihydrazin--carbonsäure 3 
Il, 3415 


4-Phenylsemicarbazid-1-carbonsäure, \Athylest 
(F. 154— 155°) 3A L, 3214 
4-Nitro-2-aminoacetanilid (F. 205%) 30 11, 19 
5-Nitro-2-aminoacetanilid <F. 105°) 30 11, 1974 
4-Nitro-3-aminoacetanilid (1-Amino-2-nitro-5- 
acetylaminobenzol) (F, 200%), Darst., Rkk 
30 Il, 3018: Verwend. 34 I, ?2o02* 
1-Amino-2-nitro-4-acetylaminobenzol, \erwend 
34 Il, 2002* 
Glycyl-p-nitranilin, enzymat. Spalt. 3 I, 1629 
syımm. p-Nitrophenylacetylhydrazin (}. 205 bis 
207°), Darst., Indicatoreige. 34 I, 1=42; Blde. 
34 1, 3854: Rkk. 34 I, 3065 
Furfurol-5-methylsemioxamazon (Zers. 252 bis 
258°) 33 1, 3704 
O-Methyl-m-nitrobenzamidoxim {F. 759) 301 
54. 

CsHsOsNs 1.3.9-Trimethyl-8-nitrosoisoxanthin (1 
257° korr.) $1 I, 2883. 

CsHs0sCl 2.6-Dimethylol-4-chlorphenol (1-Oxy-4- 
chlor-2.6-dimethylolbenzol) (F. 150—161* 
Zers.), Darst. 31 1, 2115*; Darst., Verwen 
321, 3013*; Verwend. 31 I, 1856* 

C=HuO2Br 1-Oxy-4-brom-2.6-dimethylolbenzol (| 
150°) 31 I, 2115°. 

5-Brom-;j-isopropylfuran-2-carbonsäure 4 I 
3580. 

CsH0,0sP Styryl-?-phosphinsäure (F. 

3657; 11, 2520. 
Äthyl-o-phenylenphosphit (Kp.nı 33-54") 32 

C=Hs04N 5-Nitro-2-methoxybenzylalkohol (F. 12°) 

331, 2410. 

4-Methoxy-3-nitrobenzylalkohol (F. 64% 3% I 
2072. 

4-Nitro-3-äthoxyphenol, Rkk. 31 II, 3101 

6-Nitro-3-äthoxyphenol, Atlıvlier. 30 1, 2521 

2-Oxy-4-methoxy-3-nitro-I-methylbenzol dl 
116°) 30 11, 723. 

2-Oxy-4-methoxy-5-nitro-I-methylbenzol (F. |»i 
bis 185°) 30 Il, 723. 

6-Nitro-4-methoxy-o-kresol [U Hs 
33 1, 3723. 

3-Nitroveratrol (F. 65-—66°) 32 1, 54 

4-Nitroveratrol (F. 05 — 06°), Darst, Red. 31 1, 
2745; Darst., Rkk. 31 II, 3485; Red. 341, 


146°) 301, 


1) (F. 126 


2-Nitroresorcindimethyläther «l. 130% 331, 
1769. 

4-Nitroresorcindimethyläther (F. 74°) 30 I, 2300 

Nitrohydrochinondimethyläther (2.5-Dimethoxy- 
nitrobenzol) (F'. 71— 72°), Darst., Red. 34 Il, 
1617; Absorpt.-Spektr. 331, 2558; DE., Di- 
polmoment 30 I, 1103; Red. 30 1, 1305; Rk 
mit Opiansäuren 30 II, 2386, 

Gallacetophenonoxim, Eigzg. als spezif. Cu-Ren 
gens 31 II, 93. 

5-Methoxy-1-methyl-4-pyridon-2-carbonsäure 
Methvlester (F. 134°) 32 1, 398. 

Hämatinsäure, Bldg. aus Chloroporphyrin ıs 
30 II, 2140. 

2.3-Dimethyl-4.5-dicarboxypyırol, 
(F. 201°) 30 II, 3033. 

2.4-Dimethylpyrrol-3.5-dicarbonsäure, Darst. 31 
I, 3244; Diäthylester (F. 135—136°) 321, 
215: 34 1, 698: (Verbrenn.- u. Bldge.-Wärme) 
32 1, 1345; (Abbau) 30 II, 2130; Verbrenn.- 
Wärme d. 3-Methyl- u. Dimethrylesters 33 1, 
1129; Rkk. d. 3- u. 5-Äthylesters 34 Il, 394= 

2.5-Dimethylpyrrol-3.4-dicarbonsäure, 1iäthv]- 
ester 31 I, 1923. 

2.5-Dicarboxy-3.4-dimethylpyrrol 32 I, 124% 

1 (2)-Cyan-3-methylcyclobutan-1.2-dicarbon- 
säure 30 II, 3302. 

2.y-Dimethyl-y-cyan- A ?-propen-z.-dicarbon- 
säure, Diäthylester 32 1, 3408. 


4-Athvlester 











Ss III 


(C,HL,O,N) 


a-Cyan-ß.y-dimethyl-A%-propen-«x.y-dicarbon- 


säure, Diäthylester (Kp.ıs 162°) 31 I, 3104. 


«#-Cyan-a.y-dimethyl-AP-propen-a.y-dicarbon- 


säure, Diäthylester (Kp.22 176—177°) 311, 


3104. 
«-Cyan-ß.y-dimethyl-AP-propen-a.y-dicarbon- 
säure, Diäthylester (Kp.o 154°) 31 1/ 3104. 
a-Cyan-a-äthyl-A#-propen-a.y-dicarbonsäure, 
Diäthylester (Kp.ıı 158—160°) 31 I, 3104. 
1-Acetamino-3.5-dioxypentadien-(1.3)-carbon- 
säure-(1)-lacton-(3) (F. 158,5°) 31 II, 3598. 
CsHs04N3 2.3-Dinitro-4-aminoäthylbenzol, Rk. mit 
Perschwefelsäure 30 I, 2240. 
2.5-Dinitro-4-aminoäthylbenzol, Rk. 
schwefelsäure 30 I, 2240. 
3.5-Dinitro-4-aminoäthylbenzol 30 I, 2240. 
5.6-Dinitro-2.4-dimethylanilin (F. 115°) 3% 11. 
1769. 


mit Per- 


4.6-Dinitro- N -methyl-m-toluidin [CHs - 1], Red. 
301, 42. : 

N-Äthyl-2.4-dinitroanilin 33 II, 856. 

2.4-Dinitro-N.N-dimethylanilin (2.4-Dinitro-1- 


dimethylaminobenzol) (F. 37 bzw. 74°), Darst. 
aus Dinitrochlorbenzol 30 Il, 1692; (2 For- 
men) 32 II, 3865; 33 II, 856; Einw.: v. NaOH 
31 11, 704; v. Essigsäureanhydrid 30 I, 2255. 
2.5-Dinitro- N. N-dimethylanilin (F.114°), Darst., 
Rkk. 301, 1125; 34 II, 1449; Rkk. 301, 
2253. 
3.4-Dinitro-N.N-dimethylanilin («-3.4-Dinitro- 
N.N-dimethylanilin v. Swann) (F. 176°), 
Darst., Abbau 30 I, 1125; Darst., Identität 
mit d. x«-Form v. Swann 31 Il, 1408. 
P-3.4-Dinitro-N.N-dimethylanilin v. Swann (F. 
154°), Erkennen als Gemisch v. 3.4-Dinitro- 
dimethylanilin u. 2.4.5-Trinitrodimethylanilin 
31 II, 1408. 
12-Äthoxy-5-nitrophenyl]-diazoniumhydroxyd, 
Boriluorid (Zers. 179°) 33 II, 2814. 
CsH904sC1 4-Chlor-1.2.3.6-tetrahydrophthalsäure (1. 
173—175°) 321, 41. 
CsH»04sBr 6-Brom-5-cyclohexen-2.3-dicarbonsäure 
(F. 186,5 —187°) 33 I, 2669. 
CsHs04P Phenylphosphonessigsäure (F. 121,5 bis 
122,5°) 30 1, 3179. 
CsHs04As Acetophenon-o-arsinsäure (F. 285 —286° 
Zers.) 31 II, 2991. 
Acetophenon-m-arsinsäure (F. 156°) 31 II, 2992. 
Acetophenon-p-arsinsäure (F. 175°), Darst. 30 
Il, 2372; Darst., Rkk. 31 II, 2998; (trypano- 
cide Wrkg.) 31 II, 2992. 
CsHs04Sb Acetophenon-p-stibinsäure 
phenylstibinsäure) 30 I, 203. 
CsH505N 4-Nitropyrogallol-1.2-dimethyläther (FY. 
102—104°) 321, 54. 
4-Methyl-3.5-dicarboxy-2-oxymethylpyrrol, \er- 
brenn.-Wärme d. Diäthylesters 33 I, 1129. 
«-Cyan ß-acetylglutarsäure, Äthylester 3L 11, 
2306 
CsHsO5N3 2.4-Dinitro-I-oxäthylaminobenzol, \Ver- 
wend. 34 I, 2199*. 
2.6-Dinitro-p-phenetidin 30 I, 516. 


(4-Acetyl- 


3.5-Dinitromethyl-p-anisidin (F. 130°) 3311, 
1998. 
Allokaffein  (1.3.7-Trimethylkaffolid), Bldg., 


Einw. v. sd. W. 311, 3568. 
CsH305As 2-Oxyacetophenon-4-arsinsäure (F.156°), 
Darst., trypanocide Wrkg. 31 II, 2992. 
3-Oxy-l-acetylbenzol-4-arsinsäure, Red. 311, 
3289*, 
2-Oxyacetophenon-5-arsinsäure (F. 159—192° 
Zers.), Darst., trypanocide Wrkg. 31 II, 2992. 
Bu 3 p - |Carboxymethylen]-phenylstibinsäure 
30 I, 203. 
CsHs06N 1-Cyanbutan-1.2.4-tricarbonsäure, 
äthylester (Kp.o,ıs 142°) 34 I, 1815. 
CxHsOsBr 3.6-Endoxo-4-brom-5-oxyhexahydro-o- 
phthalsäure (F. 205°) 321, 67. 
CxH306As p-Arsonophenoxyessigsäure 32 II, 1433, 
CsHsNCIe2 4.6-Dichlor-o-3-xylidin (F. 44°) 3% II, 51. 


Tri- 


2.4-Dimethyl-3.5-dichlor-1-aminobenzol, Sulio- 
nier. 32 II, 2729*. 
1-Amino-2.6-dimethyl-3.5-dichlorbenzol, Sulio- 


nier. 33 II, 2729*. 


2.5-Dichlor- \.N-dimethylanilin, 
sichtbaren Licht 30 II, 1976. 
CsHsNBr2 3.5-Dibrom-1.4-dimethyl-2-aminobenzo! 
(F. 65°) 30 II, 1692. 
CsHsNS 2.3-Dihydrobenzo-p-thiazin, Rkk. 
2739*®. 
Dimethylenammoniumthiophenolat 32 1, 045 
Thiophenylacetamid, Red. 31 I, 1601. 
Tolyl-4-carbithiosäureamid (p-Thiotoluamid) (F 
155°), Darst. 30 I, 1617; Einw. v. O5 34 11 
3247. 


Mol.-Reir. im 


3211, 


Thioacetanilid, Einw.: v. O3 34 Il, 3247; v. Ha6s 
(S-Best.) 34 I, 3891; Verwend. 31 I, 175* 


ii, 1372*, 3175*. 
CsHsNS2 o-Tolyldithiocarbaminsäure, Na-Salz :1 
Il, 123*; NHa-Salz 31 II, 3463; Verwend 
v. Salzen 323 I, 3355*. 
p-Tolyldithiocarbaminsäure, Rk. d. NH4-Salze: 
mit S2Cl2 31 II, 3463; mit Aldehyden 30 II, 
720; Verwend. v. Salzen 32 I, 3355*. 
‚N-Methylphenyldithiocarbaminsäure, Ferro- 
u. Ferrisalze 31 II, 222; magnet. Suscepti- 
bilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe-Verb 
321, 501; Rk.: v. Salzen mit S2Cle 31 11 
2145; d. Na-Salzes mit CNCI 31 I, 2535* 
d. Pb-Salzes mit CNBr 30 II, 1066; d. NH4 
Salzes mit Aldehyden 30 II, 720; Verwend 
v. Salzen 34 II, 1190*. 
N-Benzyldithiocarbaminsäure, magnet. Suscep- 
tibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe-Verh. 
32 1, 501. 
2-Methylthiolbenzothioamid (F. 123—131°) 301, 
2251. 
CsHsN:CI Acetaldehyd-p-chlorphenylhydrazon (1: 
98—09°) 33 II, 1180. 
CsHsN:Cls 2.4.6-Trichlor-5-sek.-butylpyrimidin (} 
40°), Darst. 311, 3238; Rkk. 31 II, 2743 
CaHsNsS 5-Methyl-6-amino-7-mercaptoindazo! 
Darst., Rkk., Verwend. 31 I, 693*; 33 I, 681*. 
Benzaldehydthiosemicarbazon, Oxydat. v. > 
Alkylderivv. 311, 1451; Rk.: mit Benr 
aldehyd 30 I, 2390; mit »®-Bromacetophenon 
30 II, 3568. 
CsHaN3S2 2-Äthylmercapto-4-methyl-6-isothio- 
cyanopyrimidin (F. 108—109°) 32 II, 118 
2-Äthylmercapto-4-methyl-6-rhodanpyrimidin() 
69—70°) 32 II, 1180. 

CsHoNsNi Verb. CsHsNsNi aus Tetraoxymann: 
eyelit u. Ni-Ammineyanid 32 II, 860. 
CsHsCIS 1.2-Dimethyl-4-chlor-5-mercaptobenzol 

32 I, 750*, 3504*. 
2-Chlor-1.3-dimethyl-5-thiolbenzol 
bis 142°) 34 II, 597. 
1-Chlor-2.4-dimethyl-5-mercaptobenzol (F. 90° 
34 1, 2496*; II, 145*. 


= 


(Kp.2s 14 


1-Chlor-2.4-dimethyl-6-mercaptobenzol (Kp.: 
109—110°) 34 I, 2496*; II, 144*. 
5-Chlor-1.4-dimethyl-2-thiolbenzol (4-Chlor- 


2.5-dimethyl-1-mercaptobenzol) (F. 92,5) 
Darst., Oxydat. 34 II, 597; Rkk. 30 I, 201>* 
3-Chloräthylphenylsulfid (#-Phenylthioäthylchlo- 
rid) (Kp.4 100—101°), Darst., Rk. mit K) 
(Geschwindigk.) 301, 375; Darst., Rkk 
33 II, 36; Reaktivität gegen W. 321, 3%; 
Rk. mit Jodion u. mit W. (Rk.-Geschwin 
digk.) 33 II, 44. 
CsHsCIS2 1-Äthylmercapto-2-chlor-5-mercaptoben- 
zol (Kp.ı2 162— 163°) 33 I, 3370*. 
CsHsCIHg Benzylchlormethylquecksilber 3211. 
3226. 
a p-Chlorphenyläthylselenid (Kp.ı 35°) 
‚83849. 
CsHsCleP p-Äthylphenyldichlorphosphin (Kp.' 
127°) 30 II, 3753. 
p-Xylyldichlorphosphin, Rkk. 31 II, 957. 
CsHoCleAs p-Xylylarsindichlorid (F. 60°), 
32 1, 1088. 
p-Xylyldichlorarsin, Darst., Oxydat. 32 1, 231° 
CsHsCis$e Äthyl-p-chlorphenylselendichlorid (F. >+ 
bis 85° Zers.) 34 I, 3849. 
CsHsBrS Phenyl-[3-bromäthyl]-sulfid 
bis 141°) 33 II, 2001. i 
CsHsBrSe p-Bromphenyläthylselenid (Kp.ıs 146° 
34 I, 3849. 
CsHaBr2Au 3-Phenyläthylgolddibromid 31 I1, 271 


Dart 


(Kp.ıo 14V 
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C:HeBrsSe Äthyl-p-bromphenylselendibromid (FY. 
123—124° Zers.) 34 I, 3840 
(sHı0o0ON2 1-Amino-4-nitroso-2.3-dimethylibenzol 
(Zers. 194°) 31 11, 1756*®. 
1-Amino-4-nitroso-2.5-dimethylbenzol (F. 
Zers.) 3L II, 1755*®. 
4-Nitroso-N.N-dimethylanilin (p-Nitrosodime- 
thylanilin), Darst. bzw. Bldg. aus Dimethv!- 
anilin 33 I, 51; 34 Il, 2523; (Nitrat) 34 Il, 
2523; Lichtabsorpt. (u. Konst.) 311, 425 
1882; (im Gebiet v. 250—550 mu) 341 
1451: Dipolmoment 32 II, 2636; Diamagne 
tismus 34 I, 2903; Konst.-Analyse v. aromat 


133® 


Zweistoffsystemen mit — mittels d. Gra 
dienten d. Reib. u. d. D. 33 I, 2378; Syst 


mit m-Nitronitrosobenzol 33 II, 1179; mit 
Benzamid 31 1, 7; Hydrolyse 34 Il, 2447* 
Red. (katalyt.) 30 1, 1291; (durch Na-Alko- 
holate) 31 II, 987; Uranylsalze 33 1, 3039 
Rk.: mit HNOz 31 II, 1408; mit 2.4-Dinitro 
toluol 33 I, 51; 3% I, 698; mit Trinitrotoluol 
(Best.-Meth. d. Trinitrotoluols) 31 I, 3231; 
mit Dimethylanilin u. CH20O 3211, 2046: 
mit Diketohydrinden, Pseudomethylsulfat 
30 II, 1530; mit Homophthalimid 32 1, 391 
mit 2-Thiohydantoin 31 I, 2058; mit Phenyl- 
chloracetonitril 34 II, 934; mit Alkyleyan- 
chinolanen 31 II, 3395*; mit Oxalosorbin- 
säureester 33 II, 2121: Toxizität 31 II, 3117 
Hauterkrankk. durch -Chlorhydrat 33 II, 
1731; Verwend.: für Vulkanisat.-Beschleu 
niger 30 II, 827*; als Lichtfilter 33 II, 3317: 
Färben u. Drucken mit Anilinschwarz unte: 
Zusatz v. teilweise red. — 33 Il, 3052*; Fäll.- 
Rkk. 34 II, 1961. 


\-Nitrosoäthylanilin (Äthylphenylnitrosamin), 


Dipolmoment 3311, 3244: katalyt. Red. 
30 I, 1290; Einw. v. CuCl u. HCl 32 I, 2834: 
Verwend. 32 Il, 3170*. 
x.x-Dimethylbenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiertes Xylidin) 32 II, 1366*. 
2.3-Dimethylbenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiertes vie. o-Xylidin), Herst. u. Überführ.: 
in vie. o-Bromxylol 331, 3563; in 2.3-Di- 


methylbenzonitril 34 I, 1202. 
2.4-Dimethylbenzoldiazoniumhydroxyd (m-Xylol- 
4-diazoniumhydroxyd, diazotiertes m-Xylidin). 
Beständigk. v. —-Salzen 33 I, 1609; Stabili- 
sier. u. Zers. (Einfl. v. Alizarin) 33 I, 2939: 


Darst. u. Rk. mit KJ 3011, 3544: (bzw. 
CuBr) 301, 381. 
2.5-Dimethylbenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 


tiertes p-Xylidin), Stabilisier. u. Zers. (Einfl. 
v. Alizarin) 33 1, 2939; Darst. u. Rk. mit 
KJ bzw. CuBr 30 I, 381. 
3.4-Dimethylbenzoldiazoniumhydroxyd, Stabili- 
sier. u. Zers. (Einfl. v. Alizarin) 33 I, 2939. 
2-0xo-3-cyan-4.6-dimethyl-2.3.4.5-tetrahydro- 
pyridin 32 1, 527. 


Benzylharnstoff (F. 148°), Darst. 30 I, 3766: 
Rkk. 32 1, 80; 33 II, 91*. 
»-Tolylharnstoff (F. 194—195°), Darst. 34 II, 


1917; Rkk. 33 I, 2239. 
‚-Tolylharnstoff (F. 140—142°) 34 II, 1917. 
»-Tolylharnstoff (F. 182-—183°), Darst. 34 II, 
1917; Darst., Rkk. 34 II, 3016; Rkk. 3 1, 
2239. 
x-Tolylharnstoff, Verwend. 33 1. 2310*. 
summ. Phenylmethylharnstoff (F. 14% 
Darst. 32 II, 2467; Bläg. 30 1, 34538; 
33 1, 823, 2852. 
‘-Benzylisoharnstoff, Derivv. 30 I, 369. 
 0-0o-Tolylpseudoharnstoff, Salze 33 I, 1016* 
‘+-m-Tolylpseudoharnstoff, Salze 32 1, 2832. 
3.4-Diaminoacetophenon, Verwend. 32 II, 1527*. 
Phenacylhydrazin 31 II, 2602. 
=-Aminoacetophenonoxim (F. 129 
812. 
»-Aminoacetophenonoxim, Rkk. 31 I, 3675 
Benzoylcarbinolhydrazon (?) (F. 102°) 31 1 
2603. 
2-Amino-p-toluylsäureamid (F. 147°) 30 I, 113%. 
\-Phenylaminoessigsäureamid (Ü-Anilinoacet- 
amid), Verwend. 30 Il, 2835*; 33 II, 3627*. 
o-Aminoacetanilid, Rkk. 34 I, 2161*. 


150®), 
Rkk 


130°) 3231, 


(C,H ,OHg) SS III 


1-Amino-3-acetylaminobenzol, Verwend. 34 I 
17321° 

p-Aminoacetanilid (Acetyl-p-phenylendiamin 
1-Amino-4-acetaminobenzol) (F. 164,5 10 


korr.), Darst, Rkk., Hovdrochlorid 34 II 
378; katalyt. Wrkg. 31 I, 2987; Rkk. 31 I 
3615*;, 32 11, 1434; Rk mit a-Brom 

naphthol 321, 2465; mit Glycerin 32 11 
3307*; mit Desylchlorid 321, 20383; mit 
Benzoin bzw. Benzil 31 II, 51: mit a-Oxs 
hexahydrobenzonitril 34 II, 1770; mit Acet 
essigester 34 I, 2161*; mit COCle u. p-Nitro 


anilin-o-sulfonsäure 34 1, 951*®: 
sulfonaten bzw. Orange I]! u. 
1239; Schutzwrkg. auf d. 
Motortreibstoffen während d. Lager. 34 I 
1239; Verwend. gegen Harzbldg. in Motor 
kraftstoffen 33 1, 1382: IH, 966: diazotiertex 
s. auch unter (sHBO2N> |p- Acetylaminophr 
nyldiazoniumkhydroryd). 
Glycylanilin, Verh. gegen Enzyme 31 I, 162 
Phenylessigsäurehydrazid (N-[Phenylacetyl]- 
hydrazin), Rkk. 30 Il, 3770; 31 I, 1010 
p-Toluylhydrazin, Rkk. 30 II, 1082 
Pyrodin (3-Acetylphenylihydrazin, Acetphenyl- 
hydrazid), Bilde. 31 1, 1005; Ringschluß 30 I 
70; Rk. mit Acetessigester 30 II, 567: Wrkx 
d. Pyrodinvergift. auf d. Blut u.d. Blutabban 
stätten 33 I, 3734; Innen- bzw. Kaps 
(Pol)körperchen d. Ervthroceyten bei 
Vergift. (Anstiegs- u. Abstiegskurven) 34 I 
2099; Einfl. d. Luftverdünn. auf Häms 
globin u. Erythroceytenresistenz bei mit 
behandelten Kaninchen 31 II, 3355; Anämi« 
nach bei Hunden 301. 2439; (Wrkg 
Bestrahl.) 31 I, 479. 
p-Oxyphenylessigsäureamidin, Darst ., 
II, 123°; Salze 321, 221. 
p-Toluylsäureamidoxim, Einw. v. Br 32 
0-Methylbenzamidoxim 30 I, 2557. 
CsHı0ONs 5-Amino-1.6-dimethyl-1.2.3-benztriazol- 
3-oxyd (F. 279° Zers.I 31 II, 710 
p-Toluolazoformamidoxim (F. 164 - 105*) A II, 
1765. 
CsHı100Br2 1-Dimethyläthan-'-"* 777 '-*-*-cyclobu - 
tanon-(2)-dibromid (F. 196°) 33 1, 3445 
CsHı00S p-Äthoxythiophenol, Rkk. 30 II, 2777 
331, 2245. 
2-Thiol-3-methoxytoluol (Kp. 256— 257°) 33 II 


mit Naphtho! 
Disulfit 321 
Zers. v. olefin 


Salze 31 


‚100 


2-Thiol-4-methoxytoluol (Kp. 253— 254°) 33 11 

2-Thiol-5-methoxytoluol (Kp. 2552549) 33 11 

3-Thiol-2-methoxytoluol (Kp. 235 236°) 33 11, 

4-Thiol-2-methoxytoluol (Kp. 238 230°) 33 11, 

4-Mercapto-3-methoxytoluo (Kp. 254°) 3011, 
070. 


5-Thiol-2-methoxytoluol (2-Methoxy-5-mercap- 
totoluol, p-Methoxy-m-tolylmercaptan) <«!} 
42—43°), Darst., Oxydat. 31 1, 1441; Darst, 
Methylier. 33 IH, 3841; Parachor 32 1, 33 

5-Thiol-3-methoxytoluol (Kp. 251— 252°) 33 II 
3841. 

6-Thiol-2-methoxytoluol 33 II, 3541. 

|5-Oxyäthyl]-phenylsulfid (Kp.2 115—1169, 
Darst., Rkk. 30 1, 375; 33 II, 2001; Reakti- 


vität d. OH-Gruppe 32 1, 380. 
[p-Oxyphenyl]-äthylsulfid (F. 41°), Darst. ER I, 


51, 3074; baktericide Wrkg. 33 I, 51 
Phenyläthylsulfinoxyd 30 II, 3010, 34 I, 3361 
CsH100Hg #-Phenyläthylquecksilberhydroxyd, Br: 


mid (Einw. v. Ce2H2) 33 II, 1010: Chlori« 
(Bldg.) 321, 2576; (Einw. v. JCHh 331, 


2676; Jodid 33 1, 3074. 
p-Äthylphenylquecksilberhydroxyd, Salze 3: I 
3074: Verwend. d. Acetats 31 I, 1965* 


m-Xylylquecksilberhydroxyd, Rkk. d. Jodid» 
331, 3073. 

p-Xylylquecksilberhydroxyd (2.5-Dimethylphe- 
nylquecksilberhydroxyd), Chlorid (F. 1n3* 


1 1, 1439; Verwend. d. Acetats 31 I, 1965*,;, 


32 I, 3338*®. 








Ss III 


C;sH1ı00Mg f-Phenäthylmagnesiumhydroxyd, Rk. 


d. Bromids: mit PbCle bzw. Triphenäthyl- 
bzw. Triphenylbleibromid 30 11, 722; mit 
Diäthylaminoäthylchlorid 30 II, 1447*; mit 
Aldehyden 30 I, 3033; mit CH2O 32 I, 2024; 
mit Isobutyraldehyd 34 II, 434; mit Phenyl- 
acetaldehyd 321, 3298; mit Cyelohexanon 
bzw. Cyelohexenoxyd 341, 1041; K...8. 
Chlorids: mit NHeBr 33 II, 689; mit NHBre 
34 II, 42; mit NCls 33 II, 3682; mit Epi- 
chlorhydrin 30 I, 2868; mit Cyclohexanonen 
u. «@-Tetralonen 34 I, 2280. 

m-Xylol-4-magnesiumhydroxyd, Rkk.: ı. Bro- 
mids 30 IL, 237, d. Jodids 30 I, 381. 

m-Xylol-5-magnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bro- 
mids 34 II, 938. 


CsH1ı00Se o-Oxyphenyläthylselenid (Kp.ı 68,5°) 


34 1, 536. 
p-Oxyphenyläthylselenid (Kp.ı 113°) 34 I, 5306. 
0o-Methoxyphenylmethylselenid (Monoselenovera- 
trol) (F. 30°) 34 I, 536. 
p-Methoxyphenylmethylselenid (Kp.ı 93°) 34 1, 


536. 


CsHı1002N2 p-Nitro-a-phenäthylamin (Kp.ıs 162°) 


31 II, 1403. 
P-[3-Nitrophenyl]-äthylamin 30 I, 76. 
P-[p-Nitrophenyl)-äthylamin, Darst., Rkk. 31 II, 
705; blutdrucksteigernde Wrkeg. 31 II, 3629: 
fiebererzeugende Wrkg. 34 Il, 2416. 
2-Nitro-4-aminoäthylbenzol (F. 45°) 30 I, 2240. 
4-Nitro-o-3-xylidin (F. 119°) 34 II, 52. 
3-Nitro-4-amino-o-xylol, Rkk. 34 II, 51. 
5-Nitro-o-4-xylidin, Rkk. 34 II, 52. 
3.4-Dimethyl-5-nitro-1-aminobenzol, Sulfonier. 
32 II, 2729*, 
1.3-Dimethyl-2-nitro-4-aminobenzol, Verwend. 
31 1, 1685*. 
6-Nitro-2.4-dimethylanilin (F. 73°) 34 II, 1769. 
6-Nitro-m-4-xylidin [4-Nitro-6-aminoxylol-(1.3), 
6-Nitro-4-amino-1.3-dimethylbenzel] (F. 123 
bis 124°), Darst., Rkk. 30 I, 2403; 31 II, 47; 
Diazotier. 33 I, 1609; Rk.: mit C1SOsH 32 II, 
3964*; mit Benzylehloriden 30 II, 234. 
o-Nitro-p-xylidin (F. 35°) 34 I, 1034. 
p-Nitro-p-xylidin, Sulfat 34 I, 1034. 
6-Nitro-2-amino-p-xylol (F. 96°), Darst., Rkk. 
30 I, 2741: 3% I, 2115; Rkk. 30 I, 1618. 
4-Nitro-2-methylaminotoluol, röntgenograph. 
Unters. d. Chromoisomerie 33 1, 378. 
3-Nitro-4-methylaminotoluol, Rkk. 31 II, 713. 
2-Nitro-N.N-dimethylanilin, Bldg. aus Dime- 
thylanilinoxyd mit HNOs 3% II, 2210: Rkk. 
30 II, 350, 1530; Pikrat 30 I, 3032; II, 380. 
3-Nitro- N.N-dimethylanilin (F. 61°), Rkk. 30 I, 
1125; 11, 1530; 31 II, 1408; Pikrat 301, 
3032. 
4-Nitro-N.N-dimethylanilin (F. 163°), Bildge.: 
aus Dimethylanilin u. HNO2 34 II, 2523; 
aus Dimethylanilinoxyd mit wss. HNOs3 
34 11, 2210; Nitrosier. 30 1, 1125. 
6-Nitroso-m-dimethylaminophenol, Rkk. 311, 
2059. 
P-Oxyäthyl-N-nitrosoanilin 30 II, 2051*. 
N-Nitroso- N-methyl-p-anisidin (F. 47°), Darst. 
32 II, 2045; Darst.. Rkk. 33 I, 3572. 
1-Methyl-2-amino-4-methoxy-5-nitrosobenzol 
(F. 186—187°), Darst., Eigg., Salze 33 11, 
444*:; Verwend. 33 II, 789*. 
1-Methyl-3-amino-4-methoxy-6-nitrosobenzol 
(F. 150—151°) 33 II, 444*. 
o-Phenetoldiazoniumhydroxyd, Zers. (Harzbldg.) 
32 II, 699; (Geschwindiek.) 321, 3865; 
Verkochen 33 I, 2315*. E 
p-Phenetoldiazoniumhydroxyd (p-Athoxybenzol- 
diazoniumhydroxyd), Zers. (Harzbldg.) 32 I, 
699, (Geschwindiek.) 3211, 3865; (RkK.- 
Verlauf) 3% II, 52; oxvdierende Eigg. 3L II, 
3210: 331, 2939: Rk.: mit CuSCN 311, 
2752; mit Anilin 30 I, 43: mit Phenol 30 II, 
549; mit Mercaptanen 33 I, 3074; mit Iso- 
nitrosoaceton 32 II, 63; mit 4-Phthalimido- 
l-acetvl-2-methylvaleriansäureäthylester 321, 
2037; Verwend. für Azofarbstofie 31 1, 527*; 
34 1, 1880*. 


2-Methoxy-1-toluylen-3-diazoniumhydroxyd, 


(C,H, ,ONg) 376 


Borfluorid 32 1, 3869; s. auch unter 
gang [3-Amino-2-methoxry- 1-methylben- 
201). 
4-Methoxytoluol-3-diazoniumhydroxyd, Bor- 
fluorid (F. 116°) 31 II, 3603; s. auch unter 
CsH1ON [3-Amino-4-methory- I-methylbenzol), 
N-Phenyl- N’-methylolharnstoff, Best. 331. 
2984. 
p-Methoxyphenylharnstoff (F. 172°) 30 I, 1289- 
34 Il, 3244. 
2.5-Di-|methylamino]-benzochinon, 
zum Färben 30 II, 630*. 
m-Aminoanisaldoxim (F. 132—133°) 31 1,3673. 
4.5.6.7-Tetrahydroindazol-3-carbonsäure, Rkk. 
30 I, 1787; Acylderivv. 30 IL, 1081. 
x -[Dimethylamino]-nicotinsäure (F. 222°) 30 1. 
531. 
d-(—)-C-Phenylihydrazinoessigsäure, 
rat. 33 II, 530. 
[3-Phenylhydrazino]-essigsäure (F. 152-—153°) 
34 1, 3050. x 
o-Tolylcarbazinsäure, Athylester (F. 74—75°) 
31 1, 1927. 
p-Tolylcarbazinsäure (p-Tolylhydrazin-ß-carbon- 
säure), Darst., Rkk., Ester 3311, 3415: 
Athylester (F. 89—90°) 31 I, 1927. 
#.ß-Diceyan-n-capronsäure, Äthylester (Kp.» 
173—177°) 31 II, 3460. 
#.8-Dimethyl-y-carboxyglutarsäuredinitril, 
Athylester (Kp.s 152°) 31 I, 2862. 
&.Bß-Dicyan-a-äthylbuttersäure, Athylester (Kp.ıs 
160—162°) 31 II, 3461. 
4.6-Dimethyl-2-pyridon-3-carbonamid (F. (l. 
Hydrats 224—225°) 31 1, 1614. 
6-Methylpicolinsäure-N-methylolamid 34 1, 
1046. 
2-Oxypyridin-5-carbonsäureäthylamid 
bis 206°) 3% II, 1024*. 
N-Methyl-2-0xo-5-acetylaminopyridin (F. 151 
bis 152°) 34 II, 1993*. 
4-Amino-2-acetaminophenol (2-Acetylamino-4- 
amino-1-oxybenzol) (F. 164°), Darst., Rkk. 
31 1, 942: Rkk. 30 II, 2574*, 2889. 
5-Amino-2-acetaminophenol 31 I, 942. 
4-Acetylamino-2-amino-1-oxybenzol, Rkk. 3011, 
2574*. 
3-Amino-4-acetaminophenol 31 I, 942. 
4-Glykolylamino-I-aminobenzol 31 I, 1516*. 
Anishydroxamsäureamid (F. 121—122°) 3311, 


2525. 


Verwend 


Konfiev- 


(F. 205 


CsH1002N4 (s. Kaffein [Coffein, Thein, 1.3.7-Tri- 


methylxanthin)). 

Benzylnitroguanidin, Rkk. 331, 2395. 

1.3.9-Trimethylxanthin v. Gulland, UV-Ab- 
sorpt. 341, 394; vgl. auch d. nachstehende Verb. 

1.3.9-Trimethylisoxanthin, Methylier. 31 1,2885: 
vgl. auch d. vorstehende Verb. 

3.6-Dimethyldihydropyridazin-4.5-dicarbonsäure- 
cyclohydrazid 31 I, 1924. 

Kryogenin (m-Benzamidsemicarbazid), Farb- 
rk. mit Phenylhydrazin u. Vanillin-HC1 30 I, 
3610; mikrochem. Identifizier.. colorimetr. 
Best. 30 II, 2680; biol. Wertbest. d. analget. 
Wrke. 31 1, 2223. 


CsHı1002Cl2 dimeres 1-Chlor-2-oxymethyl-3-oxy- 


propen-I1-anhydrid 33 II, 1665. 
eis-Hexahydrophthalsäuredichlorid, Rkk. 321. 
2171. 
trans-Hexahydrophthalsäuredichlorid, Rkk. 32 I, 


2171. 


CsHı002Br2 4.4-Dibrommethon (F. 103—104°). 


Darst. 33 II, 51; Enoltitrat. 33 II, 52. 


CsHı002S 2.4-Dimethoxythiophenol (Kp.s 115 bis 


117°) 33 11, 46. 

Äthylphenylsulfon (F. 43°), Darst. 3% I, 3461: 
Darst., Nitrier. 32 11, 527; Bldg. 32 II, 1019: 
Einw. v. C1SOsH 3011, 568; insektiecide 
Wrke. 33 II, 3127. 

Benzylmethylsulfon (F. 125—127°), Darst. 32 1, 
1778; 34 II, 1605; Spalt. 30 II, 30. 

Methyl-p-tolylsulfon, Spalt. 30 II, 30. 


CsH1002$2 Phenylsulfonmethylthiomethan (F. 54°) 


32 11. 3085. 
E74 


Furfurylxanthat 3% II, 38336. 








unter 
!ben- 


or- 
unter 
nzol), 
331. 
1289: 


wend 


3678. 


Rkk, 
30 1, 


fiet- 











CsHı0o02Hg 1.3.4-Oxyxylyimercurihydroxyd, \Ver- 

wend. d. Acetats 32 1, 993*®. 
Phenoxyäthylquecksilberhydroxyd, Verwend 
31 1, 2256*: 33 I, 201*. 

CsHı0o02Mg p-Methoxybenzylmagnesiumhydroxyd, 
Bromid 31 I, 2044: Rkk. d. Chlorids 34 1, 
8738. 

Phenetol-o-magnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bro- 
mids 32 1, 3289. 

p-Phenetylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bro- 
mids 31 I, 1602. 

m-Kresolmethyläther-4-magnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Bromids 31 II, 2318. 

CsHı003N (?) Base CsHı003N [Ohdake] aus akt. 
Oryzanin 32 II, 2072. 

CsH1ı003N2 x-Nitro-3-oxy-2-methyl-5-äthylpyridin 
(F. 163—165°) 31 11, 1352*%; 3211, 123*. 

P-|3-Nitro-4-aminophenyl)-äthanol 333 Il, 1023. 

4-Athyl-2-amino-5-nitrophenol (F. 155 —156° 
Zers.) 32 1, 50. 

4-Nitro-2-aminophenetol, Diazork. 33 II, 2514. 

5-Nitro-o-phenetidin 33 Il, 3920*. 

4-Nitro-3-aminophenetol (F. 105—106°) 301, 
1980. 

2-Nitro-4-aminophenetol, Rkk. 31 1, 2752. 

3-Nitro-4-aminophenetol (3-Nitro-p-phenetidin, 
1-Amino-2-nitro-4-äthoxybenzol) (F. 113°), 
Darst., Rkk. 30 1, 516; 32 1, 675; Rkk. 30 1, 
1153: 3% I, 3691*. 

1-Amino-x-äthoxy-2-nitrobenzol, Verwend. 
34 11, 2905*. 

1-Nitro-4-amino-2-methyl-5-methoxybenzol (2- 
Nitro-5-amino-p-tolylmethyläther) (F. 132°), 
Darst., Rkk. 34 I, 2354, Rkk. 30 II, 1288*; 
32 11, 3964*; 33 1, 1432. 

5-Nitro-2-methoxy-p-toluidin (F. 152°) 34 I, 41. 

6-Nitro-4-methoxy-o-toluidin [UHa= 1] (F. 82 bis 
83% 33 1, 3723. 
1-Nitro-4-amino-5-methyl-2-methoxybenzol (F. 
166°) 34 I, 2354. 
3.4-Dimethoxybenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiertes 4-Aminoveratrol), Borfluorid (F. 123° 
Zers.) 34 I, 2745; s. auch unter CsHuO2N 
[4- Aminoreratrol). 

N-Propyl-5-nitro-2-pyridon (F. 76—77°) 311, 
616. 

N-Isopropyl-5-nitro-2-pyridon (F. 86—90°) 3L 1, 
616. 

Diazomethyl-rac.-isopilopylketon 33 II, 3282. 

5.5-Methylallylbarbitursäure “31 IH, 009*. 

2.4-Diaminophenylglykolsäure, Verwend. 34 Il, 

2904*. 

l-Acetyl-4.5-dimethylpyrazol-3-carbonsäure (F. 
197 —199°) 30 I, 3756. 

3.5-Dimethyl-4-acetylpyrazol-4-carbonsäure, 

Athylester (F. 188°) 32 II, 1425, 3217. 
2-Methyl-4-carbonsäure-5-acetylpyrroloxim (! 
233° Zers.) 31 1, 3561. “ 
2-Äthoxy-5-carboxyaminopyridin, Rkk. d.Äthyl- 
esters 34 Il, 1995*, 
2.4-Dimethyl-3-carbonsäureamid-5-carboxypyr- 
rol, Athylester (F. 173°) 30 IL, 3035. 

2-Glykolylamino-4-amino-1-oxybenzol sı 1, 
1517*®., 

sHı003N4 1.3.7-Trimethylharnsäure (8-Oxykaf- 

fein), Darst. 34 Il, 1129: Darst., Rkk. 32 11 
2464: 34 Il, 3764; Chininverb. 31 I, 648. 
1.3.9-Trimethylharnsäure, Darst. 30 11, 3770; 
32 II, 2465; Darst., Acetvlier. 32 IH, 2464. 
3.7.9-Trimethylharnsäure (F. 373—375° Zers.) 

30 II, 3770. 
1.7-Dimethyl-2-methoxy-6.8-dioxypurin (F.2>2° 
Zers.) 34 II, 3764. 
1.9-Dimethyl-2-methoxy-6.8-dioxypurin (F. 
275°) 32 II, 2464. 
8-Methoxytheobromin (F. 232°) 30 11, 3770. 
5-Nitro-1.3-dimethylbenztriazolinium-3-hydr- 
oxyd, Salze 31 I, 943; IL, 719. 
»-Nitrophenylazodimethylaminoxyd, Anuffass. d. 
p-Nitrophenylazomethoxymethylamin vw. 
Bamberger als — 31 Il, 29s9. 
p-Nitrophenylazomethoxymethylamin (F. 66°), 
Darst., Auffass.. d. — v. Bamberger als 
p-Nitrophenylazodimethylaminoxyd 31H, 


2989 


(m) 


-] 


(CH,08S) SI 


1-Phenylcarbohydrazid-5-carbonsäure, Atlv! 
ester (F. 202—203°) 31 1, 1928 
CsHı00sBre Dibrommethyl-rar.-isopilopyiketon (", 
76,5—77.5°) 33 11, 3282. 
CsHı00sJ» Dijodmethyl-rac.-isopilopylketon (Zers. 
109°) 33 11, 3282. 
CsH1005sS p-Methoxyphenylmethylsulfon (F. 11U 
bis 120°) 33 1, 51. 
p-Äthylbenzolsulfonsäure, Alkalischmelze 30 1, 
1466, Salze 34 I, 3434: Be-Salz 33 1, 128) 
0o-X ylol-3-sulfonsäure 33 II, 3268. 
o-Xylol-4-sulfonsäure (1.2-Dimethylbenzol-4-sul- 
fonsäure), Darst., Rkk. 33 II, 3268; hydr: 
Iyt. Zers. 34 II, 3503 
0-Xylol-x-sulfonsäure, Einw, v. U]SOsH 30 11 
567; Löslichk. d. Ca- u. d. Na-Salzes, Hydro 
Iysentemp. d. Na-Salzes, Trenn. d. o-Xvlols 
v. d. Isomeren über -Salze 30 1, 2876 
m-Xylolsulfonsäure, hyvdrolyt. Abspalt, 34 Il, 
2211; Löslichk. d. Ca- u. Na-Salzes, Trenn 


d. m-Xvlols v. d. Isomeren über -Salrı 
30 I, 2876: Hydrolyse d. Ca-Salzes 301. 
1289. 


p-Xylolsulfonsäure, Be-Salz 331, 3490: 1% 
lichk. d. Ca- u. Na-Salzes, Trenn. d. p-Xylol 
v. d. Isomeren über -Salze 301, 2876 
x-Xylolsulfonsäure, Stabilität d. Na-Salzes bei 
d. elektrolyt. Oxydat. v. Benzaldehvd 
Benzvlalkohol 34 II, 55. 
2-Methoxytoluol-5-sulfinsäure 31 I, 1441 
3-Methyloxytoluol-4-sulfinsäure (F. 111°) 30 11, 
1070. 
Phenyläthylsulfit (Kp.zs 142— 144°) 331, 414 
Benzylmethylsulfit (Kp.ıs 137 — 138°) 38 I, 366 
o-Tolylmethylsulfit 33 I, 414. 
:n-Tolylmethylsulfit (Kp.2s 137 — 140°) 33 1, 411. 
p-Tolylmethylsulfit (Kp.2o 134 — 136%) 33 I, ala. 
CsH1003Hg Phenyl-[a-oxy-j-hydroxymercuriäthyl- 
äther, Verwend. 31 I, 3509* 
CsH1ı003Hg2 2.6-Dihydroxymercuri-p-xylenol, bi 
acetat 34 I, 2123. 
CsHı003Mg 4-Veratrolmagnesiumhydroxyd, Br: 
mid 34 I, 2420, 
CsHı1003Se p-Xylolselenosäure, Acidität 321 
ÖSN, 
CsHı0o04Nz2 2-[-Methoxyäthyloxy)-5-nitropyridin 
(F. 65-—66°) 33 1, 3468*®. 
4-Nitro-5-aminoveratrol (F. 175%) 301, 17>0 
2-Amino-5-nitro-1.4-dimethoxybenzol (2.5-Di- 
methoxy-p-nitranilin) (F. 158—160°), Darst 
33 11, 3920*; Rkk. 34 I, 463”, 
N.N'-Diacetyldiketopiperazin (F. 102,5%), U\ 
Absorpt. 30 I, 982. 
o?-Äthyluracil-4-essigsäure 30 I, 069 
1-Amino-2.5-dimethyl-3.4-dicarboxypyrrol, Ver 
brenn.- u. Bldg.-Wärme.d. Diäthylesters 33 11 
3248. 
CsH1004N4 2.5-Dinitro-4-aminodimethylanilin <r. 
100°) 34 II, 1449. 
2.6-Dinitro-4-aminodimethylanilin (F. 157®) 
34 II, 1449. 
3.5-Dinitro-4-aminodimethylanilin (F. 201°) 
34 11. 1449. 
2.4-Dinitro-3-hydrazinoäthylbenzol (F. 140° 
301, 2240. 
2.4-Dinitro-5-hydrazinoäthylbenzol (F. 141°) 
30 1, 2241. 
3.5-Dinitro-4-hydrazinoäthylbenzol (F. 85*) 301. 
2240. 
2.5-Tetrazoniumhydroxydhydrochinondimethyi- 
äther, Borfluorid 3% I, 205* 
1.3.7-Trimethylspirodihydantoin (F. 183°) 3 1, 
3569, 3688, 
5.5 -Dipyrazolin-3.3’-dicarbonsäurediäthylester 
(F. 195° Zers.) 32 II, 217. 
Farbstoff CsHı004Ns aus 4.4 -Dimethyl-1.5.1'.! 
tetranitrobiimidazol-(2.2) 34 I, 221. 
CsHı004S Z-Thiodicrotonsäure, Diäthylester (Kj 
155°) 33 11, 1335. 
1.2-Dimethyl-3-oxybenzol-6-sulfonsäure, Spalt.- 
Temp. 31 1, 452. 
4-Oxy-1.2-dimethylbenzol-3-sulfonsäure, Bldr. 
(?) 34 II, 231. 
4-Oxy-1.2-dimethylbenzol-5-sulfonsäure, Bildr 
(?) 3A II, 231; Spalt.-Temp. 311, 452. 
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1.3-Dimethyl-2-oxybenzol-5-sulfonsäure, Spalt.- 
Temp. 31 I, 452. 

4-Oxy-1.3-dimethylbenzol-5-sulfonsäure, Bldr. 
34 11, 231; Spalt.-Temp. 31 I, 452. 

m-5-Xylenol-4-sulfonsäure (F. 103°) 31 1, 603. 

1.4-Dimethyl-2-oxybenzol-5-sulfonsäure (p-Xy- 
lenol-5-sulfonsäure), Darst., Rkk. 33 II, 1024: 
Spalt.-Temp. 31 I, 452. 

2-Methoxytoluol-4-sulfonsäure, 
3341. 

2-Methoxytoluol-6-sulfonsäure, K-Salz 33 II, 
3841. 

p-Kresolmethyläthersulfonsäure (F. 108°), Ad- 
dit.-Verbb. mit Sarkosinanhydrid 30 I, 3832. 

Phenylacetaldehydbisulfit, Absorpt. u. Konst. 
33 II, 2109. 

CsHı1004S2 Phenylsulfonylmethylsulfonylmethan (!. 
147°) 32 1, 53; II, 3085. 

CsH1005N? 1-[1’-Oxypropen-2’-yl]-3.3-bis-[carboxy- 
amino]-propin-(1), Diäthylester (F. 149,5 bis 
150°) 30 II, 542. ? 

CsHı005N4 N-Methyltheobromursäure (3.6.8-Tri- 
methyl-1.5-dehydroallantoin-8-carbonsäure)., 
Methylester (F. 175—177° Zers.) 3% II, 3960. 

a p-Xylohydrochinonsulfonsäure, Ba-Salz 
311, 1103. 

2.4-Dimethoxybenzolsulfonsäure, Rkk., p-To- 
luidinsalz (F. 191—192° korr.) 33 II, 46. 

Hydrochinondimethyläthersulfonsäure, Acidität 
32 II, 687. 

CsH 1006N. 2.5-Dioxopiperazindiessigsäure-(3.6) 
(Asparaginylasparaginsäureanhydrid), Darst., 
Rkk. 30 I, 3309; Darst., Verh. gegen Pro- 
teasen 33 II, 397. 

isomeres monocyel, Dipeptid d. Asparaginsäure, 
Darst., Rkk., Salze, Konst. 33 I, 2084. 

CsHı006Clk d-Weinsäurebis-ß.ß-dichloräthyläther 
(F. d. Monohydrats 216— 217° Zers.) 3% II, 
3743. 

CsHı006$S2 m-Xylol-4.6-disulfonsäure ’30 I, 1618. 
p-Xylol-2.6-disulfonsäure 30 I, 1618. 
Methylmethionsäuremonophenylester, Salze 31 II, 

1844. 

CsHıoNCI 2-Chlor-4-methyl-6-äthylpyridin (Kp.765 
224°) 30 I, 231. 

2-Chlor-4.5.6-trimethylpyridin (F. 49°) 311, 
2293. 

2-[Chlormethyl]-benzylamin, Einw. auf Cellulose 
32 I, 1179*. 

-Phenyl-5-chloräthylamin (F. 157—160°), 
Darst. 33 II, 3531; Erhöh. d. Lebensdauer 
an Kohle 33 11, 3532; 3% 1, 1935; Ring- 
schluß 33 I, 2686; IL, 3531, 3532; 3% I, 1935. 

o-Chlor-$-phenyläthylamin 33 II, 698. 

»-Chlor-3-phenyläthylamin, Darst., Derivv. 
33 II, 698; blutdrucksteigernde Wrkg. 311, 
3629. 

3-Chlor-o-4-xylidin (F. 26°) 34 II, 51. 

5-Chlor-o-4-xylidin (F. 87,5°) 34 II, 51. 

1.3-Dimethyl-4-amino-2-chlorbenzol, Verwend. 
30 II, 2580*, 

6-Chlor-2.4-dimethylanilin, Rkk. 34 I, 2743. 

2-Chlor-3-amino-p-xylol (1.4-Dimethyl-2-chlor- 
3-aminobenzol) (F. 41°), Darst., Konst. 
34 1, 1034, 2115. 

2-Chlor-5-amino-p-xylol (1.4-Dimethyl-5-chlor- 
2-aminobenzol) (F. 92—93°), Herst. 34 1. 
1113*; (Konst.) 34 1, 2115; Darst., Derivv. 
33 II, 1512; Rkk. 31. II, 2057*. 

1.4-Dimethyl-2-chlor-6-aminobenzol (Chlor-»- 
xylidin) (F. 40°), Bldg., Derivv. 33 II, 1512; 
(Konst.) 3% I, 1034, 2115. 

o-Chlorbenzylmethylamin  (Kp.ıo 
33 IL, 3837. 

n-Chlorbenzylmethylamin 
33 II, 3837. 

o-Chlor- N-äthylanilin (Kp.ıs 99°) 32 II, 3557. 

o-Chlor-N.N-dimethylanilin (Kp.ıo 88,5° korr.). 
Mol.-Refr. im sichtbaren Licht 30 II, 1976: 
Nitrier. (Darst.) 32 II, 1912; Rk. mit Hydro- 
zimtsäure 32 II, 3387. 

m-Chlor-N.N-dimethylanilin, Rkk. 32 II, 3387. 

p-Chlor-N.N-dimethylanilin, Mol.-Refr. im sicht- 
baren Licht 30 Il, 1976; Rkk. 321, 383; 
33 II, 2193*. 


Salze 3311, 
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C=HıoNBr 1-Brom-2-amino-2-phenyläthan 30 11. 
1362. 
ö-Phenyl-$-bromäthylamin 33 II, 3531. 
3-Brom-S-phenäthylamin 31 II, 855. 
5-Brom-4-amino-o-xylol (F. 84,5°) 311, 458 


2.4-Dimethyl-1-amino-6-brombenzol (2.4-Di- 
methyl - 6 - bromanilin, o - Brom - ın - xylidin), 
Rkk. 31 Il, 47, 2723. 

1-Amino-3.5-dimethyl-6-brombenzol, Sulfonier, 
32 Il, 2729*®. 

m-Brombenzylmethylamin (Kp.ıs 122°) 331, 
3837. 

o-Brom-N .N-dimethylanilin, Grignardier, 33 1 
1285. 

m-Brom-N.N-dimethylanilin, Mol.-Reir. in 
sichtbaren Licht 30 II, 1976. 

p-Brom-N.N-dimethylanilin, Mol.-Refr. im sicht- 
baren Licht 30 II, 1976; Kondensatt. (+ Na 
321, 383; Einw. v. Li 33 II, 206; Grignar- 
dier. 331, 1285; (Rk. mit Pyridin) 341, 
3192; Rk. mit Trinitroanisol u. Trinitrokresol- 
methyläther 34 I, 673. 

CsHıoNJ o-Jodbenzylmethylamin (Kp.ıo 130 bis 
132°) 33 II, 3837. 

o-Jod-N.N-dimethylanilin, Grignardier. 331. 

1285. 
CsHıoNF 3-[m-Fluorphenyl]-äthylamin (Kp.ıs 87° 
32 Il, 2454, 38370. 
1-Fluor-2.4-dimethyl-5-aminobenzol (F, 57 bi: 
58°), Darst., Rkk. 32 II, 1444; Mercurier. 
33 II, 3693. 
o-Fluorbenzylmethylamin (Kp.ız 73°) 301, 


3394. 
p-Fluorbenzylmethylamin (Kp.ıs 80— 82°) 30 II, 
3393. 


o-Fluor-N.N-dimethylanilin (Kp.3 64—65®) 

31 II, 3484. 
p-Fluor-N.N-dimethylanilin (F. 25°) 331, 3927 

CsHıoNLi p-[Dimethylamino]-phenyllithium (p-Li- 
thiumdimethylanilin),, Darst. 3311, 206: 
Darst., Rkk. 32 II, 3226. 

Lithiumäthylanilin, Einw. auf Nitrile 3% I, 372. 

CsHıoNeClı 2.2.4.6-Tetrachlor-5.5-diäthyldihydro- 
pyrimidin (F. 127°), Darst., Rkk. 31 1, 3238; 
Rkk. 31 II, 2743. 

CsHıoN2S o-Tolylthioharnstoff, Ringschluß (mittels 
Cl oder Br2) 32 I, 1829*; (mittels SOa2Cle) 
311, 161*; II, 1352*, 3043*; 32 II, 1695*: 
Verwend. als Mottenschutzmittel 30 II, 3219”. 

p»-Tolylthioharnstoff (F. 185—186°), Darst. 
34 II, 1992*; Ringschluß (mittels Cl2 oder 
Br2) 32 I, 1829*; (mittels Bre) 31 II, 2013 
34 1, 2129; (mittels Br2 oder SOaCle) 34 Il, 
1992*; (mittels SO2Cle) 31 I, 161*; II. 3043 *: 
32 II, 1695*; Acetylier. 30 II, 3562; Rk 
mit o-Brom-p-toluidin 34 I, 2593. 

asymm. Phenylmethylthioharnstoff, Ringschluv 
mittels SO2Cla 31 I, 161*, 3611*. 

symm. Phenylmethylthioharnstoff (F. 112 bi» 
113°), Darst. 32 II, 2467; Ringschluß (mittel» 
Br2; Konst. d. Rk.-Prodd.) 341, 2127: 
(mittels SO2Cle) 31 II, 3043*; 32 II, 1695* 
Rk.: mit Chloraceton 34 II, 2982; mit Di- 
äthylmalonylchlorid 32 1, 824. 

Benzylpseudothioharnstoff, Verwend. als Spar- 
beize 30 II, 619*. 

Monophenylisothioharnstoffmethyläther (Phenyl- 
pseudomethylthioharnstoff, 7-Methylphenyl- 
thioharnstoff), Rk.: mit Aminophenol 34 1. 
1327; mit Anthranilsäure 32 11, 1180; mit 
Athylchlorocarbonat 30 II, 2773; mit Benzoy!- 
isothioceyanat 34 I, 3051. 

Thionessigsäurephenylhydrazid (F. 82°) 301 
2719. 

CsHıoN2S2 p-Thioanisylthioharnstoff (F. 195 bi» 
199°) 311, 1745. 

CsHıoNsS symm. Phenylguanylthioharnstoff (1! 
178°), Darst., Salze 30 I, 1289; antipyre!i 
Wrkg. 301, 2122; Verwend. 311, 175*. 

Monobenzylidenthiocarbohydrazid (F. 193°) 32 1, 
1244. 

CsHıoN4Sa Phenylenbisthioharnstoff, Verwend. 321, 

2999*; 33 II, 3919*. 
Phenylihydrazodithiodicarbonamid, Isomerisier. 
33 II, 1031; Rkk. 30 II, 3768; 31 1, 35. 
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isomeres Phenylihydrazodithiodicarbonamid (1 
162°) 33 II, 1032. 
CsHıoClzSe Phenyläthylselendichlorid, therm. Zers. 
33 1, 2677. 
CsHıoBrAs Dimethyl-p-bromphenylarsin (Kp.o 154 
bis 136°) 32 11, 3544. 
CsHıoBr2Se Phenyläthylselendibromid (F. s1-—..*® 
bzw. 86°) 33 1, 2677. 
CsHıoBrs$S2 1.3-Dimethyldithiolbenzoltetrabromid 
31 11, 2149. 
p-Dimethyldithiolbenzoltetrabromid, Erkennen « 
dimorphen Formen d. — v. Zincke u. Frohn« 
berg als Stereoisomere 31 II, 2149. 
p-Dimethyldithiolbenzol-«-tetrabromid (F. 105 
bis 110® Zers.) 31 II, 2149. 
p-Dimethyldithiolbenzol-?-tetrabromid (F. s6 
bis 90® Zers.) 31 II, 2149. 
CsHı1ON (s. Tyramin [4-Ory-B-phenyläthylamin)) 
Dimethylanilinoxyd, Rk. mit wss. H2S0s oder 
HNOs 34 II, 2210. 
N-Methyl-N-benzyihydroxylamin (F. 41- 42°) 
33 I, 1115. 
4-Äthylol-2-methylpyridin 30 II, 572. 
3-Oxy-2-methyl-5-äthylpyridin (5-Oxy-?’-äthyl- 
a-picolin) (F. 170—173°), Darst. 30 II, 2576*: 
Nitrier. 31 Il, 1352*; 32 II, 123*®., 
2-Oxy-4.5.6-trimethylpyridin (F. 252° 3E 1, 
2293. 
a-Oxy-ß-phenyläthylamin, pharmakolog. Wrkeg 
u. Konfigurat. 30 Il, 3307. 
B-Oxy-ß-phenyläthylamin («a-Phenyl-3-amino- 
äthanol, Phenyläthanolamin) (F. 57°), Darst.: 
aus Bzl.,Hydrat 33 11, 1025, aus Styrol, Derivv. 
31 1, 1919; aus »-Bromacetophenon, Verss. 
zur Glucosidier. v. — u. Derivv. 301, 58: 
aus Benzoyleyanid, Derivv. 32 1, 670; Reinig., 
Sulfat 34 1, 894*; potentiometr. Unters 
d. Hydrochlorids 30 HI, 3754; pharmakolog 
Wrkg., Konst. u. Konfigurat. 30 1, 2586: 
II, 3307; hyperglykäm. Wrkg. 34 II, 1323: 
vasokonstriktor. Wrkg. (Einfl. v. Spartein) 
33 II, 3311; Einfl.: auf d. Blutdruckrk. v 
Epinephrin 30 HI, 1723; auf d. Oxydatt 
d. Gehirnes 34 Il, 978; auf Nasenschleim- 
häute (Vergl. mit Ephedrin) 34 1, 3617: 
lokalanästhet. Wrkg. v. Derivv. 34 II, 3403: 
klin. Beobachtt. mit —-Sulfat 30 II, 2008: 
Farbrk. (mit wss. NaCl-halt. H202) 31 1, 
1487; II, 2361; (mit Na-Molybdat in H2S0«s) 
34 11, 3995; Fäll.-Rkk. 32 II, 3753. 
B-[o-Oxyphenyl]-äthylamin 323 II, 2449. 
3-Oxy--phenyläthylamin, Salze 33 II, 1872 
o-Aminophenylmethylcarbinol, Bldg. aus o-Ami- 
noacetophenon im Stoffwechsel 331, 1474 
3-[o-Aminophenyl]-äthylalkohol (Kp.s 152 bis 
153°) 30 1, 679: 31 1, 2045. 
3-[p-Aminophenyl]-äthylalkohol (F. 108°) 30 1, 
679; 33 II, 1022. 
4-Äthyl-2-aminophenol (F. 137 —138° Zers.) 
32 1, 50. 
4-Amino-m-2-xylenol (1.3-Dimethyl-2-amino-6- 
oxybenzol) (F. 170°), Darst., Acetylderiv. 
30 11, 2574*; Verwend. 311, 3726*. 
5-Amino-m-2-xylenol (F. 137— 138°) 31 I, 2750 
4-Amino-6-oxyxylol-(1.3) 30 I, 2403. 
2-Amino-m-5-xylenol (F. 152°), Darst., Diace- 
tylderiv. 31 1, 603. 
4-Amino-m-5-xylenol (F. 163°), Darst., Diacetyl- 
deriv. 31 I, 603. 
6-Amino-p-xylenol-(2) (F. 155°) 30 I, 2741. 
3-Oxäthylaminobenzol (N-[3-Oxyäthylj-anilin, 
Phenylaminoäthanol), Nitrosier. 30 II, 2051; 
Rk. mit Furoylisothioceyanat 3% 1, 3051 
Verwend. 34 I, 1720*, 2044*. 
m-Oxy-N-äthylanilin, Verwend. 31 I, 2275* 
N-Methyl-p-amino-o-kresol, photograph. Ent 
wicklerfähigk. u. Konst. 30 I, 473. 
m-Dimethylaminophenol, Darst. 31 II, 3393* 
Oxydat.-Potentiale 31 I, 2575: Rkk. 3L 1, 
3610; Verwend. 33 I, 3637*®. 
p-Dimethylaminophenol (F. 76°), Darst., Rkk.:3:3 
I, 1615; Bldg. 32 1, 2709: photograph. Ent- 
wicklerfähigk. u. Konst. 30 I, 473; Verwend 
33 I, 3637*. 
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@-Amino-j-phenoxyäthan (3-Phenoxyäthylamin. 
P-Phenetylamin) (Kp. 225—229*®), Darst., V« 
wend. 32 11, 615°; Darst., Derivv. 331, 357: 
Hvdrier. im Gemisch mit n-Butyraldehv: 
34 I, 126*; pharmakolog. Wrkg. u. Ko: 
figurat. 30 Il, 3307 

o-Methoxybenzylamin «FH 149—1509) 321 
1777. 

m-Methoxybenzylamin (Kps 103-1049) 321, 
2943. 

p-Methoxybenzylamin (Kp. 220 222*), Darst 
30 II, 553; 34 Il, 3112; Darst., Rkk., Derivv 
30 II, 3137 

o-Phenetidin, Darst., Oxydat., Hydrochlorid 
Ssı Il, 3463; Konst. u. Assoziat, 34 Il, 2105 
D. 3211, 1786; Absorpt.-Spektr. d. Salz 
mit Violantin u. Alloxantin 34 Il, 2220 
Diamagnetismus (Einfl. d. Temp.) S1 1 
2973; magnet. Susceptibilität (Bezieh. zum 
Mol.-Bau) 31 I, 3543: Basenkonstante 32 11 
3208; Bromier., Acetylier. 34 I, 2551; Rk 
mit K-Cyanat 30 II, 3394; mit Cholestery! 
chlorid bzw. -bromid 34 II, 449; mit 1-Uhloı 
2.4-dinitrobenzol 34 I, 3702; mit Glucos 
31 Il, 41; mit Propylacetessigsäureäthylester 
33 Il, 3414; mit Ni-Trichloracetat u. N 
Dichloracetat (Addit.-Prod.) 34 1, 1737 
diazotiertes s. unter CsHiodaNe. 

m-Phenetidin, Konst. u. Assoziat. 34 Il, 219) 
Basenkonstante 32 Il, 3208. 

p-Phenetidin (p-Aminophenetol, p-Aminophenol- 
äthyläther), Darst.: aus p-Nitrochlorbenzol 
(Reinh.) 34 I, 210; aus p-Aminophenol 31 II 
1345*; 32 11, 3786*; aus p-Chlorphenetol u 
NHs (+Cu20) 34 1, 767%; aus Nitrophenetol 
32 II, 776*; (elektrolyt.) 34 Il, 3504; aus 
CeHsN2Cl, Phenol u. CeHsBr 301, 1370* 
aus Athoxyazobenzolverbb. 331, 19543* 
Bldg. aus 3-Phenylhyrdroxylamin: mit CsHstCl 
u. Allls 34 I, 210; mit alkoh. Hısoı 
(Mechanismus) 34 Il, 2211; Konst. u. Assoziat 
34 11, 2195; F.- u. Erstarr.-Punktskurve d 

mit p-Chloranilin 3311, 2123; Basen 

konstante 3211, 3208; Diamagnetismus 
(Einfl. d. Temp.) 31 IH, 2973; magnet. Sus- 
ceptibilität (Bezieh. zum Mol.-Bau) 31, 
3543: Bromier. 30 II, 1071; Rk.: mit NH 
u. CS2 bzw. COS 301, 3431: mit SaClı 
(u. CSe) 30 1, 1608°%; mit CSe u. 8 SA, 
1691*; Methylier. 32 II, 3094; RKhodanier 
mit CutUNS)e 383 IL, 3481*; 34 II, 932; Rk 
mit hydroaromat. Halogen-K W-stoffen 30 I 
680; mit Cholesterylchlorid bzw. -bromii«l 
34 II, 449; mit 2-Chlorlepidin 33 II, 2396 
mit 2-Phenyl-4-bromehinolin 32 11, 1179 
mit 1-Naphthylamin 32 I, 3408*; mit 2-Chlor 
methyl-3-chior-4-[m-chloranilino] - 7 - chlorehi 
nolin 31 I, 787; mit a-Dimethylamino-A-m«+ 
thyl-y-chlorbutanhydrochlorid 30 1, 3830* 
mit 1-Chlor-2.4-dinitrobenzol M 1, 3702; mit 
Benzoldiazoniumsalzen 30 I, 43; mit Senfölen 
bzw. 2-Chlorbenzthiazol 30 II, 3563; mit 
CH20 bzw. 5-Äthoxy-2-aminobenzylalkoho! 
St IE, 3018*: mit Chloral 31 II, 874*; mit 
2.4.6-Trinitrobenzaldehvd 34 Il, 2219; mit 
Desylchlorid 32 1, 2033; mit 1-Chloräthyl 
theobromin 31 I, 788; Acylier. mit aliphat 
Säuren 331, 2315*%: Diacvlderivv. 30 11 
1367; Acetylier. 331, 3309; 34 1, 2826* 
Rk.: mit Acetessigsäureäthylester 31 1, 3457 
(bzw. COCl) 341, 535; mit Ni-Trichlor 
acetat (Addit.-Prod.) 34 Il, 1737; mit Di 
hydrochaulmoogrylchlorid 3% I, 41%*; mit 
2-Acetylaminopyridin bzw. 2-Athoxy-b-acı 
tylaminopyridin 34 Il, 504*, Verhinder. « 
Verfärb. 34 II, 2134; biol. Wertbest. d. ana 
wet. Wrke. d. Citrats (Citrophen) 31 1, 222 
diazotiertes — s. unter CaHıoO2N?. 

3-Amino-2-methoxy-I-methylibenzol (2-Meth- 
oxy-3-aminotoluol), Darst., Rkk. 30 Il, 136» 
Diazotier. 32 II, 3869. 

2-Methoxy-6-aminotoluol (,,6-Methoxy-o-tolu- 
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idin‘‘), Darst., Rkk. 30 II, 3775; Hydro- 
chlorid (F. 234—235°) 31 I, 1612. 

1-Methyl-3-methoxy-4-aminobenzol (Kp.ıı 109°) 
33 1, 604. 

1-Methyl-2-amino-4-methoxybenzol (,,o-Amino- 
p-kresolmethyläther‘‘), Nitrosier. d. Sulfats 
33 II, 444*; Acetylier. 34 I, 2354. 

3-Amino-4-methoxy-1-methylbenzol (,,3-Amino- 
4-kresolmethyläther‘“‘, Kresidin) (F. 50—51°), 
Darst., Rkk. 31 II, 3603; Chlorier. 341, 
1113*; Nitrosier. d. Sulfats 3311, 444*: 
Rkk. d. Hydrochlorids 34 I, 772*; Verwend. 
34 1, 1889*. 

2-Methoxy-6-methylanilin (F. 30°) 31 1, 3111. 

2-Methyl-4-methoxyanilin 34 II, 1300. 

N-Methyl-o-anisidin, Darst., Rkk. 32 II, 3387; 
Rkk. 30 II, 672. 

Monomethyl-p-anisidin, Rkk. 34 II, 1929. 

2-Äthyl-4-methyl-5-formylpyrrol (F. 66°) 31 II, 
D80. 

3.4.5-Trimethylpyrrolaldehyd - (2.3.4-Trimethyl- 
5-formylpyrrol), Rkk. 30 II, 3038; 32 I, 1249. 

#-Butyrylpyrrol, pharmakolog. Wrkg. 30 II, 37; 
narkot. Wirksamk. 301, 3576; anästhet 
Wrkg. 31 I, 1637. 

2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol, Oxydat. mittels Per- 
hydrol in Pyridinlsg. 3% II, 2836; Rkk. 311, 
3243, 3560; II, 578, 581; 33 II, 1353. 

2.4- Dimethyl- 5-acetylpyrrol (F. 120° 3% 11, 
2389. 

N=-n-Propyl-2-pyridon (Kp.ı2 139°) 31 II, 3212. 

N-Isopropyl-2-pyridon (Kp.ıs 145—150°) 31 II, 
3212. 

4-Methyl-6-äthyl-2-pyridon (F. 144°) 30 I, 231. 

1.2.6-Trimethylpyridon-(4) (F. 245°) 31 1, 945. 

Oxokryptopyrrol (Ketokryptopyrrol) (F. 197°) 
34 Il, 2836. 

2-Cyansuberon (x-Cyancycloheptanon) (Kp.ız 
140—141°), Darst. 341, 375; (Verwend.) 
34 Il, 1214*. 

1-Methyl-3-cyancyclohexanon-(2), Lichtemp- 
findlichk. 33 I, 625; Alkvlier. 32 II, 210. 

Allylpyridiniumhydroxyd (Pyridinhomoneurin- 
hydroxyd), Jodid (F. 108—109°) 32 IL, 3892; 
Verwend. d. Chlorids 33 I, 159*. 

Octatrien-(2.4.6)-säure-(1)-amid (F. 196,7 bis 
197,7° Zers., korr.) 30 11, 2633. 

CHHmON3 p-Oxybenzylguanidin, physiol. Wrke. 
33 1, 2136. 

o-Anisylguanidin 33 1, 1685*. 

2-Benzylsemicarbazid (F. 135°), Rkk. 301, 
3177. 

4(ö)-Benzylsemicarbazid, Rkk. 31 Il, 227. 

»ı-Tolylsemicarbazid (Maretin), Farbrk. 30 II, 
3610; biol. Wertbest. d. analget. Wrkg. 311, 

4-p-Tolylsemicarbazid (F. 259—260° Zers.), 
Darst., Hydrochlorid, analyt. Verwend. 34 Il, 
3016. 

1.1-Methylphenylsemicarbazid, Rkk. 34 I, 3345. 

N. N-Dimethylanilin-p-diazoniumhydroxyd, 
Chlorid 323 1, 1230; Borfluorid (Zers. 151°) 
331, 3927; 34 1, 2580; Cd-Doppelsalz 301, 
2008*; Rk. mit Pyridin 34 I, 3063. 

CsHnOCI 1-Chloräthinylcyclohexanol-(1) (F. 51,5 
bis 52°) 30 II, 1357: 331, 459*. 

Chlor-5-dimethyl-1.1-cyclohexen-4-on-(3) 
(Kp.7s,s 215,5°) 32 I, 2319. 

A?-Cyclopentenyl-x-methylessigsäurechlorid 
(Kp.ıo 83—85°), Darst. 34 II, 2522; Rkk. 
32 II, 1835*, 

3-Methylcyclopentenyl-1-essigsäurechlorid 33 11, 
2975. 

CsHııOBr 1-Bromäthinyleyclohexanol-(1) (F. 55,5 

bis 56,5°) 30 II, 1357: 31 1, 523*: 33 I, 450*, 

Cs gr Phauyköimelliriereinonyd (F. 159 —161°) 

32 I, 3422 

CsH1102N Norsympatol, Farbrk. 34 II, 3995. 

3-]3.4-Dioxyphenyl]-äthylamin (Oxytyramin), 
Darst.3311,3119; Darst., Derivv. 3311, 1873: 
Einw. v. Tyrosinase 30 Il, 3425; pharma- 
kolog. Wrke. 33 I, 064: II, 904: blutdruck- 
steigernde Wrkge. 31 II. 1448, 3629; vaso- 
konstriktor. Wrke. 32 II, 2066: Bronchial- 
wrkg. 3% I, SS6. 


(C,H, ,ON) 380 


Amino-p-xylorcin (Zers. 198°) 34 II, 613. 

Dimethylaminohydrochinon, Verwend. 331. 
3637*. 

o-Aminophenolglykoläther, Verwend. 3L1, 
1682*, 

p-Aminophenolglykoläther (p-Aminophenol- 
[oxyäthyl]-äther, Rkk. 3% Il, 2554*: Ver 
wend. 31 I, 690*, 1682*. 

[Vanillylmethyl]-amin, Bezieh. d. che m. Struktur 
zur pharmakolog. Wrkg. 34 I, 3764. 

2-Oxy-4-methoxy-3-amino-1- -methylbenzol (F. 
155—156°) 30 II, 723. 

2-Oxy-4-methoxy-5-Ammino-I-methylbenzol (F. 
215—216°) 30 11, 723 

1.3-Dimethoxy-4-aminobenzol (p-Aminoresor- 
cindimethyläther), Darst., Rkk., Chlorhydrät 
33 I, 2510; Skraupsche Rk. 30 II, 2388. 


2.5-Dimethoxyanilin (2-Aminohydrochinondi- 
methyläther, 2-Amino-1,4-dimethoxybenzol 


(F. 78—80,5°), Darst. 34 II, 1617; Darst, 
Rkk. 30 I, 1305; Reinig. 33 I, 1428; Ben- 
zoylier. u. Nitrier. 331, 851*; Sandmever- 
Rk. 34 1, 463*; Rk.: d. diazotierten — mit 
Na-Selenophenolat 34 I, 537; mit diazo- 
tiertem 1-Nitro-3-aminobenzol 30 11, 1288*; 
Verwend. für Farbstoffe 31 I, 3063*; 11,7 777% 
34 I, 1720*, 2200*, 3526* 
2-Aminoresorcindimethyläther, Rk. d. diazo- 
tierten — mit Na-Selenophenolat 34 I, 537 
4-Aminoveratrol (4-Veratrylamin, 1.2-Dimeth- 
oxy-4-aminobenzol) (F. 80—81°), Darst 
31 II, 2746; 34 I, 946*; Darst., Rkk. 3L I. 
3485; 32 II, 882; 34 I, 2745; Diazotier. (u. 
Verkochen) 31 1, 1117; 32 1, 881; (u. Rk. 
mit Na-Selenophenolat) 34 1, 537; Rk.: mit 
N - Methyl - 3-chlormethyl- A®-tetrahydropyri- 
dinhydrochlorid 311, 1132*: mit 2-chlor- 
4-nitrobenzol-1-carbonsaurem K 30 II, 626* 
1-Amino-3.5-dimethoxybenzol (3.5-Dimethoxy- 
anilin) (F. 46°) 31 I, 1907. 
2.4-Dimethyl-3-joxyacetyl]-pyrrol 30 II, 3032. 
2.4-Dimethyl-3-acetyl-5-oxypyrrol (F. 143°) 
31 Il, 583. 
5-Methoxy-1.2-dimethyl-4-pyridon (F. 150° 
32 1, 398. 
Acetonylpyridiniumhydroxyd, Chlorid (F. 201° 
Zers.) 83 I, 3196. 
rac. Homoisopilepsäurenitril (Kp.o,3 112—118=") 
34 1, 3750. 
Norekgonidin, Darst., 
32 II, 64. 
N-Methylpyrrol-2-propionsäure (F. 105°) 33 II. 
1719*. 
2-Methylpyrrol-5-propionsäure (F. 112—113°) 
3ı II, 438; 33 II, 1719*. 
3-Methylpyrrol-4-propionsäure (Opsopyrrolcar- 
bonsäure) (F. 117°), Darst., Rkk. 34 I, 1400: 
Red. mit HJ-Eisessig 30 1, 2898; Rk.: mit 
COclebzw.C2H5MgeBr u. Chlorkohlensäureester 
32 1, 2036; mit Chlormethyläther, Nachweis 
31 II, 582; mit Pyrrolderivv. 31 IL, 578, 
2469; 321, 954; 34 II, 2836; (Hämopyrrol- 
aldehyd) 30 II, 923; (Kryptopvrrolaldehyid) 
30 II, 922; (2.3.4-Trimethyl-5-formylpyrrol) 
321, 1249; mit Ameisensäure 30 II, 139*. 
2.4-Dimethylpyrrol-5-essigsäure “31 II, 2995. 
4-Methyl-3-äthyl-2-carboxypyrrol, Athylester 
(F. 75°) 331, 2553. f 
2-Methyl-4-äthyl-5-carboxypyrrol, Rkk.d.Athv!- 
esters 32 II, 3253. M 
2-Carboxy-3- -methyl-4-äthylpyrrol, Athylester 
(Kr.ı2 130%) 31 II, 236. 
2-Carboxy-3- methyl- -5-äthylpyrrol, Rkk. d. 
Äthvlesters 321, 1250. ji 
2.3.4-Trimethyl- -5-carboxypyrrol, Rkk. d. Athy]- 
esters 32 1, 1249. 
2.4.5-Trimethy I-3-carboxypyrrol, Verbrenn.- 
Wärme d. ÄAthylesters 33 I, 1129. 
Pyrrolcarbonsäure-2-propylester, Darst., loka!- 
anästhet. Wrkg. 30 I, 2092. 
Pyrrolcarbonsäure-2-isopropylester, Darst., 1v- 
kalanästhet. Wrke. 30 I, 2092. 
Furyläthylessigsäureamid (F. 07 —08,5°) 34 Il, 
3945. 
Dicrotonsäureimid.(l’. 147 —14S°) 33 I, 45. 


Hydrier. d. Äthylesters 











Methylpropylmaleinimid (FF. 57°) 311, 3472 
eis-Hexahydrophthalimid (F. 137°) 31 II, 286» 
trans-Hexahydrophthalimid v. Sircar (F. 164°), 
Existenz, Identität (?) mit Verb. CısH2003N 
(F. 167°) aus cis- bzw. trans-Hexahydro- 


phthalsäuremonoamid 31 Il, 268. 
Hexahydroisophthalsäureimid (F. 185 16°) 


32 I, 3446. 

Verb. CsHııO02N (F. 196°) aus x-Methvl-?.P-di- 
acetylpropionsäureester 31 IL, 583. 

isomere Verb. CsHıı0:N (F. 173°) aus «-Methyl 
B.B-diacetylpropionsäureester 31 IL, 583. 

CsH1102N3  6-Nitro-4-amino- N-methyl-m-toluidin 

ICHs = 1] (F. 180°) 30 I, 42. 

4-Nitro- N. N -dimethyl-o-phenylendiamin (F. 
172°) SL Il, 444. 

3-Nitro-4-amino- N\.N-dimethylanilin (F. 
331, 1115. 

»-Tolyihydrazoformhydroxamsäure 3% II, 1117. 

CsHıı02N5 Aminocoffein, pharmakolog. Wrkg. \ 
Derivv. 34 I, 887. 

1-Phenylcarbohydrazid-5-carbonamid 
Zers.) SL 1, 1928. 

CsHıı02Cl 1-Acetoxy-3-chlorhexadien-(2.4) (Kp.s 
485°) 33 II, 365. 

(sHı102Br 4-Brommethon 33 II, 51. 

CsH1103N B-Oxy-}-[3.4-dioxyphenyl)-äthylamin 
(3.4-Dioxyphenyläthanolamin, Aminomethyl- 
[3.4-dioxyphenyl]-carbinol, Arterenol, Nor- 
adrenalin), Darst.: aus »-Aminoacetobrenz- 
eatechin 30 II, 2959*; aus 3.4-Dimethoxv- 
benzoyleyanid, Oxalat 32 I, 671; Bldg. 33 11, 
3120; Konst. u. Wrkg. 34 II, 3144: biolog. 
Wrkg. 31 I, 1312: -Chlf.-Synkope 33 I, 
1055; Farbrk. 30 II, 2019. 

5-Methoxy-2-oxymethyl-I-methyl-y-pyridon (1 
203—204°) 32 1, 398. 
Isonitrosodimedon, Struktur u. magmnet. 
eeptibilität d. Fe-Salzes 34 I, 3179. 
3-[2.5-Dimethyloxazolyl-(4)]-propionsäure, M 
thylester 33 II, 1183. 
2-Methyl-5-[x-oxyäthyl|-pyrrol-4-carbonsäure, 
Athylester (F. 142°) 31 I, 3561. 
N-Carboxymethyl-x-methylpyridiniumhydroxyc. 


112”) 


(F. 223° 


Dus- 


Wrkg. d. Sulfats auf d. autonome Nerven- 
syst. 30 II, 267. j N 
1-Oxy-I-cyancyclohexan-2-carbonsäure, Atlıv! 


ester (Kp.ıo 147—150°) 34 I, 2111. 
Cyanhydrin d. Cyclopentanon-2-essigsäure, Rkk 
d. Athrvlesters 34 Il, 3932. 


Acetylendicarbonsäure-[diäthylamid], Methv|- 
ester 32 Il, 857. 
Methoxyäthylmethylmaleinimid (F. 60° korr.) 


31 1, 2208. 

C:H11ı03N5 Diacetylkreatinin (F. 164- 
2185. 

2.4-Dimethyl-3-carboxypyrrol-5-carbonsäure- 
hydrazid, Äthylester (F. 205° Zers.) 34 Il, 
3949. 

p-Anisyihydrazoformhydroxamsäure (Zers. 162°) 
34 11, 1117. 

‘H110sC1 Chlormethyl-rar.-isopilopylketon (Kp.s,6 
169—170°) 33 II, 3282. 

d-Homopilopsäurechlorid »3:3 II, 32=1. 

d-Homoisopilopsäurechlorid 3:3 II, 2675. 

Cyclopentan-I-carbonsäurechlorid-1-essigsäure, 
Rkk. d. Methylesters 34 II, 311». 

Cyclohexyloxalsäurechlorid (Kp.s4 
30 II, 1857. 

C-HıOsP Äthylbenzol-/-phosphinsäure (F. 157 
bis 138°) 30 1. 3657; 33 1, 2094. 

‘H11ı03As m-Xylol-4-arsonsäure (F. 210-212 
30 1, 3776. 

p-Xylylarsonsäure (F. 191 
1088, 2313. 


sHı105B o-Phenetylborsäure, Oxydat. 34 II, 23». 


165°) 32 Il, 


ler) 


120 


m 


Zers.) 


1929 


x, 


.-Phenetylborsäure, Oxydat. 34 11, }. 

p-Phenetylborsäure, Oxydat. 3% II, 2354. 

‚Hıı04N «-Nitrocyclohexylidenessigsäure, Atlıyl- 
ester (Kp.4 130— 134°) 34 II, 925 


© 


«“-Nitro-A'-cyclohexenylessigsäure, Athylester 
(Kp.3 124—126°) 34 11, 925. 
(1-Oxymethylfurylalanin (F. 205%) 331, 344» 


@.8-Dimethyl-;--cyanglutarsäure 31 1, 72, 2>6l, 


3s1 


x a 
(CH,,ON,) S IH 
-Dimethyl-y-cyanglutarsäure (F. 152° 31 I 
2801 
trans-a.ö-Dimethyl-y-carboxyglutarsäureimid (i 
113°) 311, 72. 


Säure CsHııO4sN, Bilde. d 
182°) aus a-Uyanpropionsäureester u, Urot 
ester 31 |, 2861 

CsHıı04N3 Oxyacetyl-/-histidin 31 II, 1902 

CsHııO04Cl 1-Chlor-2.2-diäthyläthylen-2'.2°-dicar- 
bonsäure (F. 02°) 33 Hl, 

CsHııOsBr 1-Carboxycvclopentan-1-«-bromessiz- 


Diäthvlesters (Kı 


. 


4276 


säure (F. 135°) 33 11, 212 
Bromhexahydrophthalsäure (F. 172%) 3211 

2643 
-Brom-?.y-dimethylbutyrolacton-«:-essigsäure 


(F. 160 —161°) 30 IL, 3131 
3-Brom-y-oxy-a.a.y-trimethyliglutarsäurelacton 
(F. 147—148°) 31 1, 3357 
CsHıı04P Phosphorsäure-|-phenyläthyl)-ester, 
Spalt. durch Phosphatasen 30 1, 20086 
Phenyl-äthyl-phosphorsäure, Spalt. durch Kleieı 
phosphoesterase 32 II, 2472 
CsHıı04As /-Phenyläthanol-o-arsinsäure 
1022 
#-Phenyläthanol-p-arsinsäure ‘33 II, 1022 
CxH1105N3 5-1sopropylbarbituryl-5-aminoameisen- 
säure, narkot. Wrkg. d. Äthylesters (Isopro- 
pylbarbiturylurethan) 3:3 I, 2156 
CsH11ı05As 2.4-Dioxy-5-äthylphenylarsinsäure 321 
1. 
p-Arsonophenoxyäthanol, Mono-Na-Salz (Nar! 


3 1l, 


weis) 30 11, 3753 

CsHııOsCls Chloralose («-Chloralose, «a-Gluco- 
chloralose, Anhydroglucochloral) (F. 187° 
Darst., Rkk., Struktur 33 11, 1506; Wrke 
auf d. Elektrokardioeramm 3211, 3736 
auf vagale Wrkgg. am Herzen 0 Il, 2802 


auf d. Erregbark. d. Vasomotorenzentrum 
tür CO2 30 1, 2920: auf d. Diurese 31 IL, 1447 
(Froschdiurese) 34 11, 2707; am Vorderpräs 
d. Frosches 33 II, 2024; auf d. Diastasegel 
d. Blutes 31 1, 3575: auf d,. J-Geh. d. Blut: 
331, 1802; auf d. K-Geh. d. Blutplasma 
33 11, 1210; auf d. Blutzuckerspiegel 33 1, 
255; auf d. Adrenalinsekret. u. d. Blutzucker 
geh. bei Hunden 33 II, 3303; auf d. #-Tetr: 
hvdrofieber 30 I, 1174; choleret. Wrkg. S1 1 
»372; Pneumin-Nachweis bei chloralosierten 
katzen 301, 2762; Schlafverss. an Finke» 
321, 1685; Verwend. als Anästheticum | 
d. biol. Wertbest. d. Digitalis 34 II, 150 


P-Glucochloralose, Konst., Rkk. 301, 3201 
33 II, 15086. 
CsH1:ı07N Acetyloxamidsäure--ester d. #.,-Dioxy- 
n=-buttersäure (?) (F. 131%) 31 IE, 3508 
CsHııNS p-Thiophenetidin, Kkk. SI. 1745 


CsHııN.Cl 3-Chlor-6-amino- N. N -dimethylanilin 30 
II, 380 
CsHııNaBr 4-Brom-N.N'-dimethyl-o-phenylendi- 
amin (F. 7S°) BR Il, 444 
3-Brom-6-amino-N. N -dimethylanilin 30 11, >=! 
CxHııN2)J 3-Jod-6-amino- N. N-dimethylanilin 30 
1, 381. 


CsHııN3S p-Dimethylaminodiazobenzolhydrosulfid, 


Verb. mit H2S 3% I, 2580 
[Aminotolyl)-thioharnstoff, Verwend. 321 
2999*®. 
4-o-Tolylthiosemicarbazid, Rkk. 3011, 0, 
Sı Il, 2333. 


140°), Darst 


4-p-Tolylthiosemicarbazid (} { 
sn 


139 
Rkk. 311, 2867; Rkk. 3011, 


302 


1-Äthyl-2-thiol-4-methylimidazolyl-ı 5)-acetoni- 


tril, Hydrojodid 33 IH, 3130 

CsHııClzSb Dimethylphenylstibindichlorid 321 
2166 

C=Hı20ON2 asymm. Phenyl-#-oxyäthylhydrazin 
(Kp.s 158— 160°) 30 11, 2052* 


2-Äthoxy-4.6-dimethylpyrimidin (F. 162* Zer 
301, 
2.6-Diamino-4-methoxytoluol 33 I, 3722 
2.4-Diaminophenetol, Nachweis an gefärbt 
Pelzen (Farbrkk.) 31 II, 500 
3.4-Diaminophenetol (3-Amino-p-phenetidin, 4- 


Gm 








SIT (C,H ,ON,) 


Äthoxy-1.2-diaminobenzol), Rkk. 30 I, 1153: 
Verwend. 31 1, 1015; 32 11, 1527*, 3624*. 

p-Äthoxyphenylhydrazin, Rkk. 32 II, 3093. 

N -[p-Methoxyphenyl]-N -methylhydrazin 33 1, 
3572. 

1.2.4-Trimethyl-5-methylen-6-0x0-1.4.5.6-tetra- 
hydropyrazin, Darst., Rkk. 30 I, 1156; Rkk. 
31 1, 2201. 

V-y-Aminopropyl-2-pyridon, Hydrochlorid 32 
II, 740*. 

5-Amino-2.4-dimethyl-3-acetylpyrrol (F. 235° 
Zers.) 34 11, 3949. 

2.2-Dimethyl-3-cyanpentanol-(3)-nitril-(5) («- 
tert.-Butyläpfelsäurenitril) (F. 85°) 33 I, 762. 

1 -Propionyl- -3.5-dimethylpyrazol (Kp.24 99 bis 
99,5°) 34 II, 2529. 

CsHı2ON4 1-0-Tolylcarbohydrazid (F. 153°) SL 1, 


1927. 

1-p-Tolylcarbohydrazid (F. 1485-— 149°) 3 1, 
1927 

2-Methyl-2-azoxypropionitril (F'. 37°) 23% II, 
2207. 


CsH12OBrz2 3.4.5.6-Tetrahydroacetophenondibromid 
(F. 48°) 34 I, 2281. 
CsHı20S Phenyldimethylsulfoniumhydroxyd, Pi- 
krat (F. 101—102°) 30 II, 2641. 
CsHı20Se Phenyldimethylselenoniumhydroxyd, Pi- 
krat (F. 87—89°) 30 II, 2641. 
CsHı202N2 2-Amino-5-[P-oxyäthylamino]-I-oxy- 
benzol 30 II, 2574*. 
4.5-Diaminoveratrol (F. 131°) 32 I, 2170. 
2.4-Diaminoresorcindimethyläther, Dihydrochlo- 
rid (F. ca. 210° Zers.) 33 I, 1769. 
2.5-Diaminohydrochinondimethyläther, Tetrazo- 
tier. 3% I, 295*. 
2.6-Diäthoxypyrimidin (Kp. 224—225°) 30 11, 


406. 
5-Äthoxy-1.3-dimethylpyridazon (F. 98%) BB IL, 
1551*. 

2-Oxy-3.5-dimethyl-6-äthoxypyrimidin (F.111°) 
311, 287 


5.5- Cyclopentamethylenhydantoin (F. 217- 218° 
korr.) 32 Il, 1628. 

dl-Alanyl-!-prolinanhydrid (F. 114—115°) 31 1, 
2770. 

1.3-Diäthyluracil (Kp. 2900—295°) 30 II, 407. 

Methylencyclohexanonharnstoff (F. ca. 229 bis 
230°) 30 II, 3290. 

2-Oxo-3-cyan-4.6- -dimethyl-6-oxypiperidin (F. 
173—175°) 321, 527. 

Cyelopentenylmalonsäurediamid 33 II, 1552*. 

Methyl-2-acetaminopyridiniumhydroxyd, Jodiil 
(F. 177° korr.) 321, 3411. 

Methyl-3-acetaminopyridiniumhydroxyd, Bromid 
(F. 220—221° korr.) 321, 3411; Wrke. d. 
Jodids auf d. autonome Nervensyst. 30 II, 
267. 

N-Äthyl--äthylaminomaleinimid (F. 83,5°) 3:2 
I, 3921. 

Verb. CsHı202N: (F. 215°) aus «-Oxyhexahydro- 
benzonitril u. (NH4)2COs (Konst.) 34 II, 1772. 

CsHı202Ns m-Phenylendisemicarbazid (Zers. 272°) 
31 11, 2990; 3% 1, 2581. 

p-Phenylendisemicarbazid 34 I, 376. 

C sHı2O2Cl2 1.6-Dichlor-2.5-dimethyl-2.5-dioxyhe- 
xin-(3) 31 II, 1122. 

Korksäuredichlorid, Red. 321, 2940. 
"-Amylmalonylchlorid, Rkk. 31 I, 2874. 
Isoamylmalonylchlorid, Rkk. 31 1, 2874. 

CxHı202$ 2.3.4.5-Tetramethylthiophen-1.1-dioxyd 
(?) (F. 93—95°) 34 II, 943. 

CsHı202Hg 5-Butylfuryl-(2)-quecksilberhydroxyd, 
Chlorid (F. 79—80°) 34 I, 863. 

5-Isobutylfuryl-(2)-quecksilberhydroxyd, Chlorid 
(F. 95—96°) 34 I, 863. 

5-sek.-Butylfuryl-(2)-quecksilberhydroxyd, Chlo- 
rid (F. 88°) 34 I, 863. 

5-tert.-Butylfuryl-(2)-quecksilberhydroxyd, Chlo- 
rid (F. 136—137°) 34 I, 863. 

CxHı203Na (s. Veronal [ Barbital, Barbiton, 5.5-Di- 
äthulbarbitursäure, Diäthylmalonylharnstoff. 
Na-Salz = Medinal. — Verb. mit 2-Chlor- 
hydroxymercuriphenoxyessigsäure = Norasurol 
‚Merbaphen!)). 

O*-n-Butylbarbitursäure 30 I, 369 


382 


0*-Isobutylbarbitursäure 30 I, 369. 

5-n-Butylbarbitursäure, Rkk. 31 II, 909*. 

5-Isobutylbarbitursäure, Rkk. 31 Il, 909*; Verl) 
mit Pyramidon 31 Il, 1717*®. L. 

5-sek.-Butylbarbitursäure, Erkennen d. Athv!- 
sek.-butylbarbitursäure v. Hsueh u. Marvel al- 
— 30 Il, 912; Rkk. 31 1, 3238: 34 I, 1046. 

1.3-Diäthylbarbitursäure, Rkk. 30 Il, 2529. 

CsHı203N4 Glycyl-!-histidin 31 II, 1302. 

Histidylglycin, elektrochem. u. therm. Eiger. 
33 11, 3684. 

CsH120OsClz [3.y-Dichlorpropyl]-lävulinat (Kyp.so 100 
bis 202°) 32 II, 2312. 

CsH120OsBrz [ß.y7-Dibrompropyl}-lävulinat (Kp.s020= 
bis 210°) 32 II, 2312. 

CsHı2035 #-Acetylmercapto-«-äthylcrotonsäure. 
Äthylester 34 I, 1186. 

CsHı1204N: 5- Isopropyl- 5-methylolbarbitursäure (1 
195—199°) 34 I, 2162*. 

Äthyl-f-oxyäthylbarbitursäure (F. 178° korr.i, 
Darst., therapeut. Wrkg. 30 II, 913. 

ö-Hydantoylvaleriansäure (‚„e-Hydantoincapron- 
säure‘‘) 33 II, 2144. 

5-Isopropyihydantoin-3-essigsäure (F. 148°) 30 
I, 3791. 
et essigsäure-n-propylester (F. 116°) 
31 Il, 572 

Diacetyldimethylglyoxim, Verseif.-Geschwindigk. 
33 1, 944. 

CsHı204N4 Methyläther d. enol-1.3-Dimethylpseudo- 
harnsäure 3% II, 2082. 

Äthyläther d. enol-Monomethylpseudoharnsäure 
(F. 205°) 34 II, 2082. 

Diketopiperazindiacetamid (Diketopiperazindi- 
essigsäureamid, Asparaginsäure-«-cyclodipep- 
tiddiamid) 31 II, 3486; 33 I, 3921; II, 280=. 

CsH120sCl2 2.3.4.5-Dimethylen-1.6-dichlormannit 
(F. 156°) 32 II, 859. 

CsH1ı204J2 2.3.4.5-Dimethylen-1.6-dijodmannit (F. 
194—195°) 32 II, 859. 

CsH1204F2 Säure CsHı204F2 aus Crotonsäure 3311, 
3113. 

CsH1ı204S Propylthioacetondicarbonsäure, Diäthv|- 
ester (Kp.30 220°) 33 II, 1335. 

3-Acetoxy-3.4-dimethylthiacyclopenten-(4)-1.1- 
dioxyd (?) (F. 102—103°) 34 II, 943. 

CsH1204S2 dimere Acetylglykolothiose (F. 139°) 
321, 46. 

CsH1ı205N4 3.9-Dimethylharnsäureglykolmethyl- 
äther (F. 214°) 32 II, 2466. 

CsHı2O6N: BEER? Diäthy!- 
ester (Adipyldiurethan) (F. 174°) 31 II, 231 

CsH1206S2 Acetessigsäuremercaptolessigsäure E 
146—147°) 32 II, 3697. 

CsHı207N2 «-Dipeptid d. Asparaginsäure (Aspara- 
gylasparaginsäure), Bldg. 31 II, 3486; physi- 
kal.-chem. Verh. 32 1, 807. 

?-Dipeptid d. Asparaginsäure 30 I, 3310; 31 11. 
3486; 33 I, 3921. 

CsHı20OsN4 tetramere Methylenaminoameisensäure, 
Tetraäthylester (tetrameres Methylenurethan) 
301, 41. 

CsHı20OsNs Verb. CsHı2OsNs (F. 146—147°) aus 
Alloxan u. Harnstoff bzw. Biuret 32 II, 2187. 

CsHı209S Monoacetonxyluronsäure-3-schwefelsäu- 
re, K-Salz 32 I, 662. 

CsHı2NaCl2 4.6-Dichlor- 5. 5-diäthyldihydropyrimi- 
din (F. 117°) 31 1, 3239. 

CsHı2N2S 2-Amino-4- dimethylaminothiophenol. 
Rkk. 34 II, 1888*. 

1-Amino-2-mercapto-4-dimethylaminobenzol, 
Rkk. 31 II, 633*. 

2.4-Diaminobenzol-1-äthylsulfid, Verwend. 3% I. 
2200*, 

CsHı2N2S2 Tetramethyläthylendithiocyanat (F.61°) 
30 I, 384. 

CsHı2N2Se2 Hexamethylen-«.{-diselenocyanat 311. 
2482, 

CsHı2N4Sa 2-Äthylmercapto-4-methyl-6-thioureido- 
pyrimidin (F. 229—231°) 32 II, 1180. 

CsHı30N 2.5-Dimethyl-4-isopropyloxazol (Kp. ca. 
160°) 33 II, 1183. 

Tropenoxyd (Kp.752 188°) 3% II, 1307. 
Dimethyl-[pyrryl-(1)-methyl]-carbinol (Kp.2-3 »® 


bis s8°) 311, 2878. 

















5-Oxy-2.3-dimethyl-4-äthylpyrrol (Oxyhämopyr- 
rol) (F. 95°) 34 II, 2836. 

2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-oxypyrrol (Oxykrypto- 
pyrrol) (F. 83°), Darst., Rkk. 331, 2118: 
FeCls-Oxydat. 34 II, 2836, 

Tropanon, Wrkg.: auf d. parasympath. Syst. 
32 I, 248; auf d. Muskel 32 II, 1936. 

1-Ketooctahydropyrrocolin (Kp.ıs 93°) 331, 


1950. 

3-Ketooctahydropyrrocolin (Kp.ıs 135°) 331, 
1950. 

-Picolinäthylhydroxyd, Rkk. d. Jodids 301, 
386. 


1.2.6-Trimethylpyridiniumhydroxyd, Verwend. d. 
Methylsulfats 32 II, 2916*, 

Hexahydromandelsäurenitril (Kp.ı,6 121°) 321, 
1782. 

o-Methyl-«-oxyhexahydrobenzonitril 3% II, 1771. 

ır-Methyl-«-oxyhexahydrobenzonitril 34 I, 
1771. 

@-Butyrylbutyronitrili (Kp.ıs 96°) 34 I, 372. 

Bicyclo-[1.2.2]-heptancarbonsäure-(2)-amid, Ho! 
mannscher Abbau 34 I, 3587 

Cyclohexylidenacetamid (F. 147°), Rkk. 301, 
1131. 

ı"»*-Cyclohexenylacetamid (F. 152°), Rkk. 30 I, 
1131. 

Carbinol CsHısON aus Pyrryilmagnesiumbromid 
u. Butyraldehyd 34 IL, 1126. 


CsH130N3 5-Dimethylamino-1.3-dimethylpyridazon 


33 Il, 1551*. 
2.4-Dimethyl-5-[»-hydrazinoacetyl]-pyrrol (F. 
150°) 3% II, 3950. 
l-Ureido-1-cyancyclohexan (F. 180— 181°) 3211 
1628. 
1-Methylaminoacetyl-3.5-dimethylpyrazol (F. 
95°) 34 II, 2529. 
2.4-Dimethylpyrrol-5-essigsäurehydrazid (F.157° 
Zers.) 34 Il, 3949. 


CsHı30C1 a-Chlorcyclooctanon (Kp.s 96—98°) 32 


II, 2653. 

1-Chlor-1-methyl-2-acetylcyclopentan 34 11. 
1121. 

«-Methyl-.3-diäthylacrylsäurechlorid (Kp.ız 
54°), Rkk. 31 II, 3320. 

«-Methyl-Z-äthyl-A-pentensäurechlorid (Kp.ı5 
74°), Rkk. 31 II, 3320. 

cis-Hexahydro-o-toluylsäurechlorid (Kp.2s 93°) 
30 I, 2884. 

trans-Hexahydro-o-toluylsäurechlorid (Kp.2594 °) 
30 I, 2884. 

Chlorid CsHıs30C1 (Kp.ıs 71—75°) aus d. Säure 
CsH1402 (aus rumänischem Leuchtöl) 31 11, 
3696. 


CsHı30Br Methyl-tert.-butylbromäthinylcarbinol (Y. 


38—39°) 30 II, 1357. 


CsHısOBr3 Tribrommethyl-n-hexylketon (Kp.o.5 


137°) 311, 771. 


CsHı302N (s. Heliotridin; Retroneein). 


TE EEE (Kp.24 120—123°) 3% 

‚924. 

aci-1-a-Nitroäthylcyclohexen 3% II, 925. 

/-1-Furyl-2-methylaminopropan- -1-01 34 I, 945°. 

Scopolin, Vork. in Hyoseyamus niger 33 I, 1162. 

cis-@-Äthyl-3-methylglutarimid (F. 92°) 311. 
2861. 

'rans-a-Äthyl-8-methylglutarimid (F. 102°) 311, 
2861. 

,ßB.y-Trimethylglutarimid (F. 90°) 31 1, 72. 

Succino-n-butylimid (Kp.ır 140°) 31 I, 1757 

Oxypropylpyridiniumhydroxyd, Darst., Rkk. v. 
Salzen 33 II, 910*; Umester. d. Bromids 
33 I, 4043*; II, 1592*, 

Dihydronorekgonidin, Äthvlester (Kp.ız 130 bis 
132°) 32 11, 

p-Piysälunnssyinänee, Tautomerie, spektro- 
chem. Daten d. Äthylesters 30 I, 3753. 

Korksäurehalbnitril 34 I, 373. 

Isoamylcyanessigsäure 30 I, 3293. 

Verb. CsHısO2N (Kp.r 65— 6 7°) aus Pyrrolka- 
lium u. Monoc hlormethyläthe r (Konst.) 34 II, 
1126, 


CsHısO2Ns 5.5-Diäthylmalonylguanidin (Barbital- 


imid), Darst. 311, 3238; Komplexverb. mit 
Goldsäure 31 11, “28. 


CsHıs05N Propionyl-d/!-glutaminsäure (F. 173,4 


(CH,,O,N,) SI 


CsH1sO:N5 2.4-Dimethylpyrrol-3.5-dicarbonsäure- 


hydrazid (F. 262° Zers.) 30 Il, 2133; 834 Il. 
3049 


CsHısOsCi 2-|Chloracetoxy]-hexen-1 (Kp.zo 100 bis 


101°) 34 Il, 2672. 
Cyclohexanolmonochloracetat (Cyclohexylchlor - 
acetat), Verwend. 30 I, 2614*: 32 1, 1146* 
4-Chlorcyclohexylacetat (Kp.ıs 111—112* korr.) 
30 1, 373. 
Chloracetaldehyddiallylacetal (Kp.? 689) 32 
130®, 


CsHısO2Br x«-Brom-a-octensäure (Kn.ıs 165 — 167 ‘ 


33 Il, 3558. 
4-Bromcyclohexylacetat (kKyp.ır 124° korr.) 30 I 


= 0 


C Hıs02 Brs a.x. 8-Tribromcaprylisäure 33 Il, 355> 


CsHısO2) 2- | en (Kp.ı 
120°) 32 2640, 

CsHı130sN 1 Ätıyt- 3-carboxy-4-piperidon, Rkk. ı 
Äthvlesters 34 I, 3064. 

2.6-Dimethyl-4-oxopiperidin-3-carbonsäure, M 
thvlester 34 I, 3217. 

2.2.5-Trimethyl-4-acetyl-2.5-dihydrooxazol ({ 
(Acetylmilchsäureamidaceton) (Kp.ie 834°) 

2 11, 868. 

x-Aminoisoamylessigsäure- N-carbonsäureanhy - 
drid (F. 68° Zers.) 30 I, 3293. 

cis-Hexahydrophthalsäuremonoamid (F. 178°) 
31 II, 28608. 

trans-Hexahydrophthalsäuremonoamid (F. 196 
31 II, 2868. 


CaHısOsNs Isoamylmalonazidsäure 30 I, 3293. 
CsHı1303N5 Diäthyimalontetrasolyi-(5)-amidaure 


(F. 183° u. 225°) 33 I, 3195. 


CsHı50sCl 7-Carboxyheptanoylchlorid, Athylestr: 


(Kp.es 182°) 30 11, 3 


CsH1ı30sCls Essigester d. Chloral-n-butylalkoholats 


(Kp.20 129 —131°) 30 11, 220. 

Essigester d. Chlotalisobutylalkoholats (Kp.:» 
128°) 30 II, 226. 

Essigester d. Chloral-sek.-butylalkoholats (Ky 
126°) 30 II, 226. 

Orthotrichloressigsäureäthylen-n-butylester 
(Kp.s, 126,5°) 33 II, 1008. 


CsHısO4N 2-Carboxypiperidinoessigsäure, Diäthy|- 


ester (Kr.ır 149°) 33 1, 1950. 

3-Carboxypiperidinoessigsäure (F. 270°), Darst, 
Rkk., Derivv. 321, 1532; Rkk. d. Diäthv! 
esters 33 I, 3315; 34 Il, 3018. 


CsH1304N3 Prolysin (x-Amino- ö-hydantoylvalerian- 


säure,  „‚a-Amino-s-hydantoincapronsäure‘ 
(Zers. 222°), Bldg., Rkk., Derivv. 33 II, 214 
2679; Einw. v. H2S in schwach alkal. Ls£ 
(Bldg. v. Harnstoff) 34 I, 3348. 
Diacetylkreatin (F. 177—178°), Erkennen d 
d. Literaturalsa-Acetyl-a-|"N-acetylsarkosy| 
harnstoff 32 II, 2822. 
x-Acetyl-a’-[N-acetylsarkosyl)-harnstoff, Darst 
Erkennen d. ‚‚Diacetylkreatins‘‘ d. Literatu: 
als — 32 II, 2822. 


CsHı1sO4N5 3.9-Dimethyl-4-|methylamino)-5-oxy- 


4.5-dihydroharnsäure (F. 186°) 32 11, 2400. 


CsH1s04C1 1-Desoxy-6-chlordimethylenmannit (! 


81°) 32 II, 8589. 


Cs«H1304Cl3 O-[B.B.8-Trichlor-a-oxyäthyl]-diäthyl- 


glykolsäure, Äthylester 30 Il, 226. 


CsHı304Br a-Bromisoamylmalonsäure (F. |] 


Zers.) 33 Il, 3420. 


CsH1304)J 5-Jodmonoacetonxylose (F. 105 — 10%%) 


34 1, 207. 
y- Jodpropyläthylmalonsäure, Diäthylester 33 11, 
1517. 
korr.), Darst., Geschmack 34 Il, 1114. 
\-Isovalerylaminomalonsäure, lDiäthylester (I 
49°) 31 I, 2038. 
Diacetylamido-d-threose (F. 166°) 31 I, 1506 
1-Methoxy-3.4.5-trioxycyclohexylcarbaminsäure- 
lacton-(3) (F. 214— 215° Zers.) 32 11, »os 


Cs+Hı30#Na Asparagylasparagin (F. 212°) 3 11, 


PATE 
ur, !-asparaginsäure (F. ca. 217° Zer 
= 1, 2980. 
Glyeykar, -asparagylglycin (F. 225° Zers.) 321, 
2U60. 








SIE (C,H,0,N,) 


!-Asparagyldiglycin (F. 225°) 3% II, 3631. 
dl-Asparagyldiglycin (F. 145° Zers.) 32 1, 20960. 
CsH1307N Monoacetonxylose-5-nitrat (F. 115,5 bis 
116,5°) 34 I, 207. 
CsHı3NSe Selenotropinon, 
34 Il, 1489. 
C#HısClJ2 «-Chloroctinjodid (Kp.2.5 119 
I, 1360. 
CsH14ON2 Tropanonoxim, Wrkg. auf d. parasyın- 
path. Syst. 33 1, 248. 
Cyanacet-n-amylamid (I'. 47°) 31 II, 220. 
N-Acetyl-n-butylaminoacetonitril (Kp.s 152 bis 
154°) 33 II, 444*. 
CsHı140N4 8-Methylkaffeidin (F. 98 
2879; 33 II, 1188. 
C;H140S2 [Cyclohexylmethyl]-xanthogensäure, Me- 
thvlester 33 Il, 2261. 
C«H140Mg 3-Methyl-3-äthylpentinmagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids 32 I, 2582. 
CsHı1402N /-Cycloleucylglycin (Glycyllävoleucinan- 
hydrid), Racemisier. 30 Il, 1703; Hydrolysen- 
geschwindigk. 30 II, 1704. 
«41=-Cycloleucylgiycin (dl-Leucylglycinanhydrid), 
Verh. gegen Benzylamin 30 Il, 3782. 
1.4-Diäthyl-2.5-diketopiperazin (F. 126°), 
wend. 30 II, 424*: 33 1, 1322*. 
N .N’-Dimethylisarkosinanhydrid, 
Il, 248*. 
#-Aminoisobuttersäureanhydrid 32 I, 806. 
+-Äthylisoureidoacetylaceton (F. 49—50°) 30 1, 
68, 
1.2.5 - Trimethyl-6-0xo -1.6-dihydropyrazinme- 
thylhydroxyd, Darst., Eige., Rkk. v. Salzen 
30 1, 1156; Rkk. d. Jodids 30 II, 742. 
y-Amino-P-oxypropylpyridyliumhydroxyd, Chlo- 
rid (F. 229°) 31 II, 2996. 
dl-B-Acetylamino-v-homopiperidon (1. 163°) 32 


pharmakolog. Wrkg. 


124°) 32 


99°) 311. 


Ver- 


Verwend. 323 


I, 3074. i 
P.B-Diäthylacrylsäureureid (F. 173°) 33 I, 
1252*. 
CsHı402Na Tetramethylureidin (k. 166— 168° korr.), 
lirkennen d. v. E. Fischer als unreines 


1.3-Dimethylhydantoin-5-carbonsätremethyl- 
amid 31 II, 2879. 

CsH1402N6 Anhydrooxyacetonylacetonbis-semicarb- 

azon (l'. 254° Zers.) 31 I, 925. 
Cyclohexandion-(1.2)-disemicarbazon (F. ca. 
280°) SE II, 1564. 

C;H1402Ns 5.5°-Dipyrazolin-3.3’-dicarbonsäuredi- 
hydrazid (F. 245° Zers.) 32 11, 218. 

CsHı402Cl2 Resorcitdi-[chlormethyl]-äther (Kp.ıs 
151°) 31 I, 2048. 

Chinitdi-[chlormethyl]-äther 
Sl I, 2048. 

Diäthylacetal d. Dichlorcrotonals, Verwend. 1 
II, 1910*. 

CH1s02Cl4 Tetrachlorisobutandioläthyläther (Kp.ı 
s4—87°) 33 II, 1665. 

C»Hı1402Br2 x.B-Dibromoctansäure, 
3 Il, 3558. 

CsH1402$  3-tert.-Butylthiacyclopenten-(3)-1.1-di- 
oxyd (F. 82— 83°) 34 II, 944. 

‚someres 3-tert.-Butylthiacyclopenten-(3)-1.1-di- 
oxyd (F. 96—97°) 34 Il, 944. 

2.3.4.5-Tetramethylthiacyclopenten-(3)-1.1-di- 
oxyd (F. 58—59°) 34 II, 943. Ri 

’»-Athylmercapto-x-äthylerotonsäure, Athylester 
34 I, 1185. 

C»H1102$3 Di-n-propylischwefeldicarbothionat (Di- 
n-propyIxanthogenmonosulfid) (Kp.o,5 135 bis 
136°) 30 1, 40. 

Diisopropyischwefeldicarbothionat (Diisopropy!- 
xanthogensulfid, Isopropylxanthogenmonosul- 
fid) (F. 55—55,5°) 30 I, 40; II, 1067; 321, 
146*, 

CsH1402$4 Di-n-propyldischwefeldicarbothionat (Di- 
-propylxanthogendisulfid, Bispropyixantho- 
gen) (Kp.0,5 150—155°), Darst. 30 IL, 40; Ver- 
wend. 30 I, 2295*, 

Diisopropyldischwefeldicarbothionat (Diisopro- 
pyIxanthogendisulfid, Isopropyldixanthogen 
(F. 58,5°), Darst. 301, 40, 3176; Einw. v. 
NaCN 31,1, 3055*; Verwend. 301, 603*: 
32 1, 1163*, 


(Kp.ıs 153 —154°) 


Entbromier. 


384 


Äthylenbisäthylxanthogen, Verwend. 301, 
2298*®, 
Diacetyltetramethylendisulfiddimercaptan 2:30 1, 
2232. 
CsH1402Hg2 Di-[B-methoxyäthylmercuri]-acetylid 


(F. 129,5 —130,5° Zers.) 3% I, 33. 
CsH1403N: d-Alanyl-/-prolin (F. 178° korr.), Darst, 
fermentatives Verh. 32 II, 3261; Einw. v, 


gasförm. Säuren u. Basen auf — im fester 
Zustand (Mechanismus) 34 Il, 2988; Verl 


gegen proteolyt. Enzyme 33 1, 240. 

/-(+ )-Alanyl-/-prolin 33 II, 3141; 3% I. 401. 

dl-Alanyl-/-prolin, Darst., Verh. gegen Erepsin 
u. Trypsinkinase, Derivv. 31 I, 2770. 

dl-Alanyl-di-prolin (F. 250°), Bldg. 31 I, 2770 
Spalt. durch Hefe- u. Pankreasauszüge 311, 
1461. 

di-Prolylalanin, Darst. 30 II, 3261; Darst., 
Verh. gegen Erepsin u. Trypsinkinase 311, 
2771; Spaltbark.: durch Erepsin- u. Pepti- 
daselseg. 32 II, 2977; durch Hefe- u. Pan 
kreasauszüre 31 I, 1461. 

dl-a-Oxypropionyl-!-prolinamid 
31 I, 2770. 

CsH1403N4 5-[ö-Carbamidobutyl]-hydantoin (Dicarb- 
aminyliysinanhydrid) (!. 195—200°) 331, 
2269; 34 II, 1442. 

3-Methyl-5-äthylaminohydantoylmethylamid (| 
157°) 31 1, 3569. 

CsHı403Cl2 Orthodichloressigsäureäthylen-n-butyl- 
ester (Kp.ıo 117—119°) 33 II, 1008. 

CsH1s04N2 2-Methyl-2-azopropionsäure, Oxydat. ı. 
Athylesters 3% II, 2207. 

Serylprolin 33 I, 3093; II, 2013. 

Oxyprolylalanin 30 I, 52: 31 I, 1119. 

N-Acetyl-dl-alanyl-d/-alanin (F. 196°) 3% 11, 
228. 

N-Acetylglycyl-x-aminoisobuttersäure (F. 190 
bis 191°) 32 I, 806. 

[2-Oxycyclohexyl}-allophansäure, 
(F. 173,5°) 33 II, 3529. 

CsH1s0sCl2 «-Chlorparaldol (F. 132—133°) 31 
2608*, 

CsHı404S akt. Dipropylsulfid-«.x’-dicarbonsäure :3:3 
Il, 2661. 

d!-Dipropylsulfid-x.x’-dicarbonsäure 
buttersäure) 33 Il, 2661, 3557. 

Mesodipropylsulfid-ax.x’-dicarbonsäure (Mesothio- 
dibuttersäure) (F. 107—108°), Rkk. 3311, 
2661, 3557. 

3. steroisomere &-Thiodibuttersäure 3:3 Il, 3557 

rac. ß-Thiodibuttersäure, Dissoziat.-Konstant: 
34 11, 2519. 

Sulfid-x.x’-diisobuttersäure (F. 
2519. 

Sulfid-«.ß’-diisobuttersäure (F. d. Hydrats 153°) 
34 11, 2519, 

Sulfid-3.3’-diisobuttersäure (F. 115°) 3% 11,2519. 

CsH1ı404S2 «-Dithiodiisobuttersäure 3% Il, 2519. 

Methyläthylketonmercaptolessigsäure (F. 10V bi» 
111°) 32 11, 3697. 

CsHı404Se2 «-Diselendibuttersäure (F. SO—S1"). 

Darst. 30 1, 199: Darst., Rkk. 30 II, 540. 
a-Diselendiisobuttersäure (F. 185° Zers.) 301. 
199. 

CsHı405N Verb. CsHı405N [Nakashima] (F. 204°) 
aus Cerumen (OÖhrenschmalz) 33 1, 3957. 
CsH1405N2 Oxymethyl-2-d-Iyxotetraoxybutyl-4- 

imidazol 3% I, 3582. 
2-Methyl-2-azoxypropionsäure (F. 
2207. 
Ureidoisobutylmalonsäure, Diäthylester (F. 194) 
3 1, 1431. 

CsH1sO5N4 Triglycylglycin (Glycyldiglycylglycin, Te- 
traglycin, Glykokolltetrapeptid), Darst., Bi- 
uretsalz 3% Il, 753: physikal.-chem. Verh. 30 
II, 2634; DE. 33 1, 3307; Säure- u. Alkali- 
bind.-Vermögen 31 I, 254; Hydrolyse 32 IH. 
1116: enzymat. Abbau 30 I, 3793; II, 1707. 


(F. 109—110°) 


Methyleste: 


(a-Thiodi- 


142°) 34 I, 


28,5°) 34 11, 


3427; 33 1, 3456; 3% 1, 3355. 

Diglycyl-/-asparagin, Darst., enzymat. Spalt 
321, 2960: Verh. gegen Peptidasen 3% 1, 
1989; Desamier. durch Blütenauszüge 3% 1, 
2145. 








r.> 











CsH 14055 rae. Thionyldibuttersäure (F. 1209 —130® 
3: 3 HI, 35: 57 . 
Mesothionyldibuttersäure (F. 119—120,5°) 33 


ll, 3557. 


;. stereoisomere «a-Thionyldibuttersäure 33 11 
3557 
!. stereoisomere «-Thionyldibuttersäure 33 I 


3557. 
Thionyl-«.x -diisobuttersäure 3% II, 2510 
Thionyl-x.5-diisobuttersäure (F. 103°) 3% Il, 
2519. 
Thionyl-3.5’-diisobuttersäure (F. 
Il, 2519. 
CsH1405Mg Äthoxymagnesiumisopropylmalonsäure, 
Diäthylester 34 I, 1963. 
(sH1406N4 Azidoacetyl-N-glucosamin (F. 
Zers.) 32 11, 2954. 
CsH1406S$ (- es 33 II, 3557 
rac. &-Sulfonyldibuttersäure (F. 150 -- 152°) 33 
Il, 3557. 


Meso-« -sulfonyldibuttersäure (F. 156 


125° Zers.) 3% 


187 ® 


155°) 3. 


II, 3 557 . 

Sulfon-x.a’-diisobuttersäure (F. 190% 3411 
25189. 

Sulfon-a.5-diisobuttersäure (F. 103°) 3411, 


2519. 

Sulfon-3.P’-diisobuttersäure (F. 
2519. 

(sHı406$2 Methylgalaktosidxanthogensäure, Cu- 
Salz 34 II, 1114. 
z-Methylglucosidxanthogensäure, Cupro- u. Ag 
Salz 32 IL, 1003; Ag-Salz, Methvlester (Me- 
thylglucosidmethylxanthogenat) 3% Il, 1114. 
CsHısNCI Chlortropan, physiol. Wrkgg. 32 1, 24>. 
Chlorheliotridan (Kp.ıo 84— 85°) 33 II, 716. 
ß-Chloroctannitril (Kp.ıı 115— 116°) 3% II, 751. 
CsHı4NBr «-Bromcaprylsäurenitril (Kp.ıo 112,1 bis 
112,3°) 34 11, 750. 
CsHı4N2$S 2-Mercapto- 5(4)-n-amylimidazol (F. 114 
bis 115,5°) 33 I, 2109. 
CsH1sN2$S2 Dimethylenammoniumpiperidyldithio- 
carbamat (F. ca. 45°) 30 Il, 720. 
CsHı5ON Piperidinoepihydrin, Rkk. 321, 3112* 

Granatolin, erregende Wrkg. auf d. Muskel 32 
II, 1036, 

Tropin (Tropanol) (F. 63 64°), Vork.: in Hyos- 
cyamus muticus 34 Il, 3278; in Hyoseyamus 
niger 33 I, 1163; Bldg. aus Convolamin 34 II, 
1791; Verss. zur Methylier. 30 11, 3733: 
Einw. v. Hydrozimtsäure 31 II, 1292; Kon- 
densat. mit O-Methylmandelsäure- bzw. O- 
Methyltropasäurechlorid 32 11, 1165; Einil 
v. Veränderr. am tert. N auf d. pharmakolog 
Wrkg. 30 1, 3809; Pharmakodynamie; Be- 
zieh. zwischen d. sek. Alkoholgruppe u. «d 
Herzgefäßwrkg. 30 II, 941; Beziehh. zwischen 


141°) 341, 


Konst. u. Herzvaguswrkg. 31 I, 3701; Herz- 
u. Gefäßwrkg. (Vergl. mit Pseudotropanol) 
30 I, 1174; Antagonismus v. — u. Pilocarpin: 
am Herzen 301, 2447, 31 I, 2224; an « 
Submaxillardrüse 30 I, 1325; Wrkg.: auf d 
Kreislauf 34 II, 801; auf d. Blutdruck 
(Mechanismus) 33 Il, 3157; auf d. para- 


sympath. Syst. 321, 248; auf d. isolierten 
Meerschweinchendarm 34 II, 3402. 
Pseudotropin (Pseudotropanol), erregende Wrkg 
auf d. Muskel 32 II, 1936: Herz-, Gefäßwrkg 
(Vergl. mit Tropanol) 30 I, 1174; Darmwrke. 
32 II, 1802; Einfl. v. Veränderr. am tert. N 
‚auf d. pharmakolog. Wrkg. 30 I, 3309. 
Norhomotropin (Kp.ız 154—156°), Darst., Rkk.. 
Salze, anästhet. Wrkg. 32 II, 64._ 
2-Äthoxy-A'"-hexamethylenimin (2-Äthoxy-\ - 
homopiperidein) (Kp. 161—165 Darst. 31 


I, 1174*: II, 125°; Rk.: mit N2H4 30 I, 63 

+ -Bromäthylaminhydrobromid 341, 
(Äthyl- isobutyl-carbin]-isoeyanat (K.750 165 
au "Meihoathobutylisocyana (Kp. 160—161°) 
Pelletierin. (#-[a’-Piperidyl]-propionaldehyd), U 


trarotspektr. 33 Il, 1451: Einw. auf d 
lierten Froschmuskel 33 II, 3008: Vergl. \ 
\recolin u. — als Wurmmittel . 9 


Uhemisc 


> \ C,H, ‚O,N } 


C=H150:N Tropanol-\ 


hes Zentralblatt, Generalregister. VIII 


s ımı 


Mikromethvlimidbest. v., -Basen nach Edl 


bacher 323 1, 3066. 


N-Piperidinoaceton, Hydrier. 32 1, 3227* 
Isopelletierin (1-[«-Piperidyl]-propan-2-on), Salz: 
Eigg .‚ Konst. 323 L, KIRIITIN 


N-n-Propyl-2-piperidon (Kp.ıs 121°) 31 11, 921 

N-Isopropyl-2-piperidon (Kp.ıs 127—12>*) 1 
il, 3212. 

rac. (frans-) 1.2.6-Trimethyl-4-oxopiperidin (! 
215—217* Zers.) 34 I, 3218 


Meso (cis)-1.2.6-trimethyl-4-oxopiperidin (,,oflr 
nes’ Tropinon) (Kyp.ıs 56° Darst., Eigy 
Rkk., Derivv., Konst. 34 I, 3218. 

Vinyldiacetonamin, Rkk. 34 I, 204 
-Isobutyryl- N -dimethylvinylamin (Kp.ıs 132 } 
134°) 30 II, v1l. 

Cyclooctanonoxim (Kp.ıs 128— 129°) Darst 
Rkk. 34 I, 396; Umlager. 34 1, 344 

Cyclooctanonisoxim (F. 72°) 34 1, 394 


o-Äthylcyclohexanonoxim (F. 60°) 30 1, 20 

Cyclohexylmethylketoxim (F. 64—64,5°%), D& 
mannsche' Umlager., Derivv. 331, 418 

Önanthaldehydcyanhydrin (Önantholcyanhydrin 


(Kp.ıo 136®), Verseif. 31 11, 3457; Dehydaru 
tisier. 34 11, 751. 
Dipropylketoncyanhydrin, Rkk. 31 I, 2037 
Degen (F. 59°), Rkk. 31 I, 2057 


-Äthoxy-n- hexansäurenitril (; -Athoxy- -n-he- 
xannitril) (Kp.ıı 82°) 321, 2452 
eis-a-Octensäureamid (F. 606—60,4°) 34 II, 751 
/rans-a«-Octensäureamid (F. 134,7—135,1%) 3% 
ll, 751. 
eis-Hexahydro-o-toluylsäureamid (F. 
30 1, 2584. 
trans-Hexahydro-o-toluylsäureamid (F. 150 bi 
151°) 30 1, 2884. 
Hexahydro-p-toluylsäureamid (F. 200 
11, 1277. 
Cyclohexylacetamid (F. 165 166°) 321, 202 
«-Cyclopentylpropionsäureamid (F. 115-116‘ 
33 II, 3409. 
N-Cyclohexylacetamid (F. 104 
Crotonsäurediäthylamid (Kp.ıs 100 


151 155 


sul) 31 


1059) 33 1, 41> 
102,32 1 


198. 
CsH150ONs Isobutylidenacetonsemicarbazon (F. 12 
30 1, 1457. 


‚someres Isobutylidenacetonsemicarbazon (F. 164 
bis 165°) 30 1, 1457. 

2,5-Dimethylcyclopentanonsemicarbazon (F. I) 

„bis 191°) 34 1, 3474. 

Athylisobutylessigsäureazid 30 II, 54 

C=H150C1 o-Chlorcyclooctanol (Kkyp.2o 128-130 

32 II, 2654. 

2-Chlor-1-äthylcyclohexanol-(1) (hp.is »0,5 
91°) 34 1, 2025. 

2-Chlor-1.4-dimethylcyclohexanol-(1) (kp. 
bis 94°) 34 I, 3739; 11 3754 

isomeres  2-Chlor-1.4-dimethylcyclohexanol-(1 
(Kp.ıs 101—102°) 34 II, 93754 

2-Chlor-1 re ı) 
S8—90°) 34 I, 2925: I, 3754 

'8omeres ar 1.5 -dimethylceyclohexanol-i1 
(Kp.ı13-14 83 °, 34 Il, 3755. 

3.4-Dimethyl-4- Wr Rn de (Kp.ss 108 
110°) 30 Il, 1211. 

n-Caprylsäurechlorid (Octylsäurechlorid, Capry- 
loylchlorid) (Kp. 158—102°%), Darst. 341 
1964; Reindarst., physikal.-chem. Eigg. 323 I 


(Kp.ıs 


1203; Bromier. 34 Il, 1438; Rk mit Bzt 

(+ AlCls) 3011, 2375: mit Acetonglyceri 

30 11, 3737: mit Distearin 321, 2013 
Methyl-n-amylessigsäurechlorid (I j.727 174,5} 


152°) 31 1, 466 
de rtro-2-n-Butylbuttersäurechlorid-(4) (kj 
38°) 31 11, 3322 


Diisopropylacetylchlorid (Kp.ıs 63°) BR Il, 


CH 150Br «-Methyl--tetrahydro-2-furyipropylibro- 


mid (Kp.4 79,5 0°) 30 II. 107% 
-Allyl-#-brompropyi]-äthyläther (kp.ıs 7L 
75°) 31 1, 3099 

-oxyd, pharmakolog. Wrki 


30 I, 3809; Wrkg. auf d. parasympath. Sv> 
32 1, 248 

Pseudotropanol-\-oxyd, pharmakolog. W 
30 I, 3300 











s Iııı 


Dioxytropan (F. 209—209,5°) 3% II, 1307. 

Octanon-(3)-oxim-(2) (Kp.ıo 130°) 3% II, 2085. 

P-Cyanpropiondiäthylacetal (Kp.ıs 105°) 321, 
2475. 

N-Piperidino-«-propionsäure, Äthylesterchlor- 
hydrat (F. 131—132°) 34 II, 611. 

N- -Piperidino-ß(»)-propionsäure, 
(F. 206— 209°) 34 II, 3918; 
hydrat (F. 163— 164°) 34 11, 611; Hydrier. 
d. Athylesters 32 1, 2565. 

B-2-Piperidylpropionsäure, Äthylester 3:3 I, 1050. 

N -Äthylnipecotinsäure, Hydrier. d. Äthylesters 
32 I, 2565. 

2.6-Dimethylpiperidin-3-carbonsäure, 
ester (Kp.5 72—77°) 33 1, 378>*. 

-Amino-«-butylerotonsäure, Äthylester (F. 31°) 
31 Il, 2850. 

d-cis-p-Aminocyclohexylessigsäure (HF. 230,5 
Zers.) 34 1, 2275 

rac. ci8-p- Aminocyciohexylessigsäure 34 I, 2275. 

trans-p-Aminocyclohexylessigsäure (HF. >05 bin 
310°) 34 1, 2275. 

«-Aminohexahydro- m-toluylsäure (F. 260°), 
Bldg. 34 II, 1773. 2 

B-Diäthylaminocrotonsäure, Athylester (Tauto- 
ınerie, spektrochem. Daten) 30 1, 37>3. 

(—)-Nitrit d.(-+ )-Methylcyclohexylcarbinols(Kp.o 
56°), Darst. (Gültigk. d. Regeln d. opt. 
Dreh.-Vermögens) 34 II, 416. 

Carbaminsäuremethylceyclohexylester (1. 05°) :3:3 
I, 1016*., 

Diäthyloxidopropionmethylamid (F. 45°), narkot. 
Wrkg. 34 I, 1978. 

Diisobuttersäureamid (F. 172—174°) 34 I, 1481. 

N- Sort san an A (Kp.ı5 126 — 127°) 
31 II, 546. 

CsH1502N3 3-Carboxypiperidinoessigsäurediamid (1. 
213°) 32 1, 1532. 

Allophansäurecyclohexylamid (!'. 195°) 3011, 
1976. 

CsH1502N5 Isoamylureidoacetazid 30 II, 56. 
CsH1502C1 1-Chlor-2-äthoxymethyl-3-äthoxypro- 
pen-(1) (Kp.ıı SL) 33 II, 1664. 

£-Chlorhexylacetat (Kp.ır 113—116°) AL I, 
2139. 

Chlor-3-butanol-1-butyrat (Kp.4 76°) 31 11,767 * 

kt.  «-Chlorbuttersäureisobutylester, Darst., 
Dreh.-Sinn 3% I, 3168. 

B-Chlorpropionsäureisoamylester (Kp. ı2 57°) 31 
Il, 984. 

3-[Isoamyloxy]-propionsäurechlorid (Kp.ız 32°) 
31 II, 984. 

CxH1502Br 1-Brom-2-äthoxymethyl-3-äthoxypro- 
pen-1 (Kp.ıı 90— 91°) 33 IL, 1664. 

«-Bromcaprylsäure (Kp.0,5 118— 121°). Darst., 
Rkk. 3% I, 1801; Ythriester (Kp. 241— 245°) 
34 11, 1438; Spalt. d. Methyl- u. Athylesters 
30 I, 362. e 

“-Bromcaprylsäure, Athylester (Kp.2 95— 096°) 
(Darst.) 331, 2533; (Rk. mit Piperidin: 
Geschwindigk.) 3% IH, 611. 

d-Brom-«-propyl-n-valeriansäure (Kp.5 148 bis 
150°) 32 I, 2472. 

-Brom-.y.y-trimethylvaleriansäure (Kp.o.s 114 
bis 116°) 31 II, 3461. 

2-Methyl-2-äthyl-3-brompropanol-(1)-acetat 
(Kp.ı5s 100—105°) 30 IL, 2891. 

(/-«-Brombuttersäureisobutylester, Darst., 
Sinn 3% I, 3168. 

Bromsäure CsHı50:Br, Bldg. d. Methylesters aus 
ß.y.y-Trimethylvaleraldehyd, HBr-Abspalt. 
34 Il, 2381. 

C>H15035N 1-«-Nitroäthylcyclohexanol (Kp.is 122 
bis 125°) 34 II, 924. 

2.6-Dimethyl-4-oxypiperidin-3-carbonsäure, 0- 
Acylderivv. d. Ester 30 I, 2590*, 

o-Oxycyclohexylaminoessigsäure (F. 196— 107°) 
31 Il, 1852. 

Isoamylmalonamidsäure (l’. 136° Zers.) RO, 
3293. 

Acetyl-d/-leucin 30 I, 1929. 

Adipinsäuremono-[dimethyl]-amid, Red. 3LT, 
1096. 

CsH15053N3 


’ 


Hydrochlorid 
Äthylesterchlor- 


Methvl- 


Dreh.- 


2-Carbaminyl-3-0xo-6-|methoxyäthyl]- 


(C,H, ,„O,N) 386 


hexahydropyridazin (F. 147° korr.) 3311, 
1356. 
N-Isovalerylaminomalonsäureamid (F. ca. 250° 
korr.) 31 I, 2038. 
CsH1503C1 y-Chlor-B-äthoxyhexansäure 32 II,216= 
CsHı504N [Carboxymethyl]-[ö-carboxybutyl]-me- 
thylamin, Diäthylester (Kp.s 146— 147°) 33 I 
3316. 
3.B’-Iminodibuttersäure, Diäthylester (Kp.ıo 13 
‚bis 141°) 32 11, 197. 
Äthylimino-$.5’-dipropionsäure, Diäthylester 30 
I, 3238*. 
?.B-Diacetoxydiäthylamin, Hydrochlorid 34 I 


41. 
d-Äpfelsäure-3-monoisobutylamid (F. 04°) 3411. 
2066. 
dl-a-Oxyisocapronylglycin (F. 105—109°) 32 1 
959. 
CsHı504N3 6-[Methoxymethyl]-lävulinsäuresemi- 


carbazon,katalyt. Hydrier. d. 
(F. 117°) 33 II, 1356. 

dl-@-Aminobutyrylglycylglycin, Darst., Verh 
gegen Enzyme 30 II, 1561; enzymat. Spal' 
30 1, 3793. 

««-Aminoisobutyryldiglycin 3:3 I, 2419. 

N\-Methylalanylglycylglycin, Addit. v. HUI 331 
3084. 

d-Alanylglycyl-d-alanin 31 I, 2209. 

/-Alanylglycyl-/-alanin (F. 207°) 34 I, 3196. 

Diglycyl-d/-«-aminobuttersäure, Darst., Verl. 
gegen Enzyme 30 II, 1562. 

Diglycyl-«-aminoisobuttersäure 33 I, 2419. 

CsH1ı505N 2-Keto-4.5.»-trimethoxy-6-methyltetra- 
hydro-1.3-oxazin (F. 76°) 31 II, 840. 

2-Keto-4.5.6-trimethoxy-tetrahydroheptoxazin- 
(1.3) oder 1.2.3-Trimethoxy-4-oxybutyl-1-iso- 
eyanat (F. 142°) 31 II, 840. 

Verb. CsHı1505N (F. 63—65°) aus 2-Keto-4.5. 
trimethoxy-6-methyltetrahydro-1.3-oxazin 31 
Il, 340. 

Verb. CsHı505N (?) aus dl-Serinmethylester- 
hydrochlorid u. CH2O (Konst.) 34 II, 208". 

C=H1505N3 a-Amino-«’-ureidopimelinsäure (Zci>. 
254—256°) 33 II, 2143, 2679. 

CsH1505Cl Dimethylchlor-«-hexose (F. 135—-137' 
341, 2415. 

Chloracetyltriäthylenglykol 
33 II, 1008. 

CsH1506N N-Acetylchondrosamin, colorimetr. Best. 
34 11, 3996. 

N-Acetylglucosamin (F. 192°), Blig. aus Chitin 
31 Il, 28387; Darst. u. fermentative Spalt. \ 
—-Glucosiden 3% I, 874; colorimetr. Best 
34 11, 3996. 

Dimethylascorbinsäureamid (F. 123°), Konst. 
34 1, 2446; Darst. 33 I, 1966; (Konst.) 33 1. 

1208; Zus., Auffass. als Verb. CoHısO7N 33 1. 
3732. 
CsH1507N 1-Glycyl-d-glucose 3% II, 1913. 

Glycinglucosid, Äthylester (F. 112° korr.) 3L 1, 
S41. 

2.4-Dimethyl-3-methylxylosid-3-nitrat 3% 11, 
129. 

CsHı5NS Cyclooctanonthioisoxim (F. 30°) 3% I, 395 
CsHı5NSa2 N- -Methylhexahydrophenyldithiocarb- 
aminsäure, Salze 32 II, 1365*: K-Salz 30 Il 
983%, 3639 *, 
p-Methylcyclohexyldithiocarbaminsäure, Hexa- 
hydro- E -toluidin-Salz 31 II, 2057*. 

Allyl-N. Y-diäthyldithiocarbamat (Kp. 110 bis 
111°), "Verwend. 31 Il, 1364*. 

CsHı5N2Cl «-Chlorvinyl-N.N’-diäthylacetamidin 32 
I, 1664. 

CsHı5N2Br 2-[3-Bromäthylamino]-A'-homopiperi- 
dein, Hydrobromid (F. 182°) 34 II, 1923. 
CsHıeON2 «-[2-Oxy-n-propyl]-amino-n-valerian- 

säurenitril 33 II, 608*., 

Acetylacet- N.N'-diäthylamidin (Kp.ı2 102 bis 
103°) 323 I, 1664. 

CsHıs0Cl2 Dipropyl-[dichlormethyl]-carbinol 31 1. 
2034. 
CsHıs0Bra summ. Dibromhydrinamyläther 311. 


2995. 


Methylesters 


(Kp.o,5 180—195 


CsH150S2 Methyl-tert.-amylcarbinolthionthiolkoh- 


lensäure, Methylester (Methyl-tert.-amylcar- 











Best, 


hitin 
©; I 
Best 


st. 
3ıl. 
331, 


koh- 
Icar- 





u 





binolmethylxanthat) (kKy.s 110— 1129) 341, 


11=3. 


Äthyl-tert.-butylcarbinolthionthiolkohlensäure, 


Methylester (Äthyl-tert.-butylcarbinolmethyl- 


xanthat) (Kp.s 02-—02,5°) 34 1, 1183. 


Methyl-tert.-butylcarbinolmethylxanthat =. unte: 


C7H14O0S82. 

CH 16 02N 2 
keton (Kp.».s 114°) 33 1, 3702 

Octandioxim-(2.3) (F. 171°) 34 II. 2085 


Korksäurediamid, Einw. v. PCls u. Cl2 301. 


738°. 


symm. Dimethyladipinsäureamid 13% II, 3570* 


Bernsteinsäurebis-|[dimethylamid) (Tetramethyl- 
34 11, 


succinamid) (F. s0—»1°) 31, 1006 
3570*®. 


Succindi-[äthylamid] (F. 200°) 31 II, 2315. 


Methylmalonbisäthylamid (F. 151°) 31 II, 2505. 


Butylidendiacetamid (F. 189°) 3:3 II, 22586. 

N.N'-Diacetylisobutylendiamin-(1.2) «(F. Ivo‘ 
321, 2010; 34 1, 2107. 

-Oxy-P-cyclopentylpropionsäurehydrazid di 
154°) 33 1, 3706. 

1-Oxycyclohexylessigsäurehydrazid (F. 103° 
32 II, 1016. 


2-Oxycyclohexylessigsäurehydrazid (F. 154") 32 


IE, 1016. 


symm. Diisobutyrylhydrazin (F. 230°) 30 IL, 55. 


Essigsäureäthylesterazin (F. 2°) 3% 1. 3730. 


CsH1#02N4 Dinitroso-«-2.3.5.6-tetramethylpiperazin 


(F. 157°) 30 I, 836. 


akt. Dinitroso-5-2.3.5.6-tetramethylpiperazin (!. 


108—109°) 31 II, 449. 
rac. Dinitroso-9-2.3.5.6-tetramethylpiperazin (! 
101—102°) 30 1, 837. 


Dinitroso--2.3.5.6-tetramethylpiperazin (F. 17: 


bis 174°) 30 1, 837. 


Dinitroso-ö-2.3.5.6-tetramethylpiperazin (F. iu 


bis 190°) 30 I, 837. 
CsH1602Cl2 

hydrins (Kp.ıs 127—120°) 30 1, 2>70. 
(sH1#02$ «-Mercaptocaprylsäure, 

Wrkg. v. -Seifen 3. I, 3577. 


C«H1602$2 dimeres Äthylglykolothiosid (F. 40 bis 


41°) 321, 46. 
CsH1#02Hg 1-Äthoxycyclohexan-2-mercurihydr- 
oxyd, Acetat 31 II, 3031*. 
CsH1602Mg 
magnesiumhydroxyd, Bromid 30 II, 1079. 
CsH16O3Na Diisobutylennitrosit 31 I, 10903. 
P-Oxyäthylamino-3-crotonsäure-j-oxyäthyl- 
amid "3:31, 2871*. 
Glycyl-/-norleucin, Darst., 
331, 2417. 
Glycyl-d@/!-norleuein, 
30 II, 2268. 


Darst., enzymat. 


Glycylleucin, Darst. d. dl-Verb. 30 II, 945*: 
DE. d. d-Verb. 331, 3166: dielektr. Verh 
v. wss. Lsgg. d. /-Verb. 331, 1589: Verh. 

Guanidier. d. 

34 11, 1310; Rk.: mit Benzaldehvd 

B-Jod- tl 

30 II. 1558: mit 

N-Carbo 


segen Alkali 3311, 1874: 
/-Verh. 
30 1, 1793: Rk. d. dI-Verb.: mit 
}-Chlorpropionylehlorid 
N-Carbobenzoxvgelyeylehlorid u. 


benzoxy-l-alanvlchlorid 3% 1, 3196: Des 


aminier. (Chinone als Fermentmodell) 32 I, 
Blütenauszüge) 34 I, 2145; 
Spalt.: durch in Organen vorhandene Zell- 
durch d 
Ferment d. Giftdrüsensekrets v. Trigocepha- 
durch n 
Alkali, Erepsin, Trypsin bzw. Trypsinkinase 


2831; 


(durch 
termente (dl-Verb.) 301, 3793; 
us blomhoff (!-Verb.) 31 1, 3247; 


(dl-Verb.) 30 11, 1707: durch Darm- bzw 
Pankreaserepstn 30 Il, 1998; 


33 II, 1386. 

akt. Glycylisoleucin (F. 242 
S05. 

akt. Glycylalloisoleucin 
32 I, 805. 

ınakt, Alanylnorvalin A (H-Alanyl-J-norvalin 
l-Alanyl-/-norvalin) (F. 218— 219°  Zers 


Nitroso- -äthylaminoisobutylmethyl- 


Äthylidenverb. d. Trimethylenchlor- 


keimtötendi 


a-Methyl-y-tetrahydro-2-furylpropyl- 


Verl. geren Enzym: 


Spalt. 


dureh Erepsin 
bei verschied. pjr (dl-Verb.) 301, 3795: 
Verwend. d. !- u. dI-Verb. als Substrat für 
Erepsin 33 II, 3142: Einfl. auf d. Blutzucke: 
CsH1#03N4 Acetyl-( 


243° Zers.) 321, 


(F. 244 —246° Zers.) 


(CH,O;.N) 8 II 


Darst., Verh. gegen n. Alkali, Erepsin u. Tr 
sinkinase 301, 3705 
ınakt. Alanylnorvalin B (!-Alanyl-d-norvalin 
d-Alanyl-/-norvalin) (F. 224-225 Lei 
Darst., Verb. gegen n. Alkali, Erepsin 
[rvpsinkinase 30 1, 3795 
di-Alanyl-d!-norvalin, Kkk 
d-Alanyl-d-valin, !arst., 
u. Enzyme 30 11, 73 
dl-Alanyl-d!-valin, Abbau durchn. Alkali, Ereı 
sin, Trypsin bzw. Trypsinkinase 360 Il, 1707 
d-ı-Aminobutyryl-/-aminobuttersäure, Svnt! 
Verh. gegen Alkali u. Enzyme 331, 332: 
’-2-Aminobutyryl-/-z-aminobuttersäure (F. 25>* 
Zers.), Synth., Verh. gegen Alkali u. Enzym 
331, 3322 
«-Aminoisobutyryl-d/-a-aminobuttersäure, \cı 
gegen Enzyme 331, 2410 
dl-2-Aminobutyryl-z-aminoisobuttersäure, 
Darst., Verh. gegen Enzyme 33 1, 2410 
x-Aminoisobutyryl-«-aminoisobuttersäure, 
Darst., Rkk. 32 1, 806; Verh. gegen Enzvı 
331, 2419. 
d1-Norvalyl-d-alanin (F. 220 — 223° Zers.), Darst , 
Spalt. durch n. NaOH u. Polvpeptidasen SE I 


st I, 2769. 
Spalt. durch n. Alk 


2634. 

d-Valyl-d-alanin (F. 246°), 
Spalt. 30 Il, 73 

«d!-Valyl-d/-alanin, enzymat. Spalt. 30 II, 1707 

d=-Norleucylglycin, Darst., Verh. gegen Enzyms 
331, 2417. 

/-Norleucylglyein, 
zyme 33 1, 2417. 

Leucylglycin (Leucylglykokoll), Mol.-Gew.-Best.. 
Löslichk. in Benzoesäure (dl-Verb.) 3011, 
2634; Dissoziat.-Konstanten 311, 250% 
Verh. gegen Alkali 3311, 1874: Rk. d 
Äthvlesters d. dl-Verb. mit Phenylisoceyanat, 
verh. gegen Polypeftidasen 311, 2771 
Verh. d. dl-Verb. gegen konz. methylalkoh 
HCl, Rk. mit Brom-n-capronylchlorid bzw 
Benzylamin 3011, 3783: Rk. d. d-Ver! 
mit Chloracetylehlorid 31 I, 2772; enzymat 
Spalt. d. dl-Verb. (Einfl. v. Schwermetall 
salzen) 33 11, 3143: (EKinfl. v. Alkoholen) 
30 1, 3793; enzymat. Spalt.: durch d. Di 
peptidase v. Aspergillus parasiticus #34 11, 
620; durch Hefedipeptidase 31 1, 3364 
durch Grünmalzpeptidasen 31 II, 1150; in 
keimenden Chlorophylimutanten d. Gerst: 
(1-Verb.) 33 11, 3856; durch Polypeptidasen 
aus Organpreßsäften (dl-Verb.) 31 1, 276u 
dureh Dipeptidasen d. Pferdelymphdrüsen 
331, 244: durch d. Ferment d. Giftdrüsen 
sekrets v. Trigocephalus blomhoff (d-Verh 
311, 3247; durch Extrakt d. Muskels d 
Schlange Natrix annularis 33 Il, 1046; dureli 
Extrakt aus Hühnerembryonen (d!-Verb.) 
33 11, 1374: durch Harnpeptidase (dl-Verb.) 
34 1, 3221; durch Blutplasma- bzw. -serum 
polypeptidasen (dl-Verb.) 34 I, 3355; durch 
Milzereptase 30 Il, 2143; Aktivität d. Erep 
sins gegen 30 II, 1998; Einw. v. Erepsin 
auf d. d|-Verb. (bei verschied. py) 30 1, 3794 
(Einfl. v. dl-Serin bzw. dl-Isoserin) 30 II, 
2269; Verwend. d. dl-Verb. zum Nachwei« 
d. Erepsinwrkg. 30 II, 1740; 3311, 31 
Einfl.: v. parenteraler Zufuhr d. dlI-Verh 
auf d. Geh. d. Blutplasmas bzw. -serum- 
an Polypeptidasen bestimmter Art 341, 
3355: auf d. zeitl. Verlauf d. Abbaues ı 
Polypeptiden durch d. Erepsin- bzw. Trypsiı 
kinasekomplex (dl-Verb.) 30 11, 3791. 

akt. Isoleucylglycin 32 1, 05. 

akt. Alloisoleucylglycin 321, 805. 

Isoamylimalonhydrazidsäure (F. 140° Zer=.) 30 I 


3203. 


Darst., enzymat 


Darst., Verh. gegen En 


)»arginin (F. 200-270) BB 1, 
1117. 
Acetyl-rar.-arginin (F. d. 


331, 1117. 


Dihvdrats 108— 110° 


CH 1603Ns Oxyacetonylaceton-bis-semicarbazon (| 


210° Zers.) 31 I, 925. 
F 25* 


=.) 











S II 


(C,H, ,O,N;) 


CsHı1604N: (— )-a.a’-Dimethyl-x.x’-dioxyadipin- 
säurediamid (F. 219— 220°) 34 II, 415. 
d-Dimethoxybernsteinsäure-bis-[methylamid] (1, 
207—208°) 33 I, 3440; II, 3875. 
C=Hı1604Na N-Aminoformyliysin 34 II, 1442. 
CsHı1604Ns Dihydrazid C#H1O4Ns (FF. 235°) aus 
d. Verb. Cı2H2006N2 aus Athylbernstein- 
säurediazid u. Glyeinäthylester 30 II, 49. 
C=Hı604$52 Cyclohexylsulfonylmethylsulfonylme- 
than (F. 119°) 34 Il, 1766. 
C;H1O5N? Erythrosediacetamid (F. 210°) 331, 
2084; 34 I, 2271. 
/-Threosediacetamid (F. 165—166°) 30 I, 2392. 
CsHı60:55 f-Äthylthiofructosid (F. 140°) 34 I, 
424. 
#-Äthylglucothiosid 31 II, 548. 
2-Thioäthylglucose (F. 153°), Eigg., 
409. 
CsHı1606N2 Glycinamidglucosid (F. 140°) 31 II, 841. 
N-Glycylglucosamin, Darst. 3211, 37856*; 
Hydrochlorid 32 II, 1310, 2954; Verh. gegen 
proteolyt. Enzyme 33 1, 240. 
C«Hı606$ A-Mercaptoäthylglucosid 31 II, 1452*. 
CsHısNCI Piperidinopropylchlorid, Rkk. 3% I, 2256. 
1-Dimethylamino-2-chlorcyclohexan, Rkk. 311, 


Rkk. 33 1, 


1132*, 

CsHısNBr 4-Bromcyclohexyldimethylamin 30 I1, 
1084, 

C=HıseNJ 4-P-Jodäthyl-2-methylpiperidin 30 Il, 


Big 
5/2. 


CsHısN2S Diäthylthiosinamin, Verwend. als Sen- 
sibilisator für d. Farbenausbleichverf. 30 II, 
1645*: 31 II, 2104*. 

CsHı7ON 2-Isopropyl-2.5-dimethyloxazolidin 3:3 II, 
6U8*, 

2-Nitroso-2.5-dimethylhexan 
Darst., Dipolmoment 321, 
moment 3% I, 2116. 

x. = Diäthyl - $ - dimethylamino -äfhylenoxyd(?) 
(Kp.ı2 65°) 31 II, 546. 

3-[o-Äthylcyclohexylj-hydroxylamin (#. 
30 I, 826. 

y-N-Piperidinopropanol, 321, 
Rkk. 32 11, 1165. 

akt. Conhydrin, Hofmannscher Abbau, 
34 1, 1651; Konfigurat. 32 II, 2058. 

Pseudoconhydrin (F. 105-—-106°), Überführ. in 
d-Coniin, Chlorhydrat, Konst. 33 1, 3719. 

Methyl-[piperidinomethyl]-carbinol 32 1, 3227*. 

4-Äthylol-2-methylpiperidin 30 II, 572. 

akt, 1.2.6-Trimethyl-4-oxypiperidin 3% I, 3218. 

rae. trans-) 1.2.6 - Trimethyl - 4 - oxypiperidin 
(F. 70°) 34 1, 3218. 

„offenes Tropin‘‘ 3% 1, 3215. 

Meso (eis)-1.2.6-trimethyl-4-oxypiperidin (,‚offe- 


-54°), 


Dipol- 


(F. 53 


202: 


66°) 


29069; 


Darst. 


Koust, 


3218. 

akt. 2-Aminocyclooctanol-(1) 33 II, 1511. 

di-2-Aminocyclooctanol-(1) (F. 77—78°) 33 11. 
1511. 

akt. 2-[Methylamino)-cycloheptanol-(1) 
118s—119°) 33 II, 1027. 

«d1-2-| Methylamino]-cycloheptanol-(1) (Kp.ıs 121 
bis 122°) 33 IL, 1027. 


(Kp.ıs 


akt. 2=[Äthylamino]-cyclohexanol-(1) (F. 35°) 
33 Il, 539. 

«1-2-|Äthylamino]-cyclohexanol-(1) (F.: 36°) 
33 Il, 539, 


«kt. 4-Methyl-2-|methylamino]-cyclohexanol-(1) 
(Kp.ıe 110—111°) 33 Il, 539. 

d!-4-Methyl-2-[methylamino]-cyclohexanol-(1) 
(Kp.is 112—113°) 33 II, 539. 

»-Cyclohexylaminoäthanol (Cyclohexyläthanol- 
amin) (Kp.ız 100-—104°), Darst. 31 II, 3546*: 


Rkk. 331, 2871*: Verwend. 3011, 312*:; 
3ı I, 187%; 3211, 2734*, 3311*%; 3AU, 
2419*, 


x-1sopropyl-P-dimethylaminopropionaldehyd (a- 
|Dimethylaminomethyl]-isovaleraldehyd) 
(Kp.ı2z 66—65°) 3L 1, 2084*; 323 1, 2011. 

Octanon-(3)-amin-(2) 3% Il, 2985. 


Methyl-[a-dimethylaminobutylj-keton 331, 41. 
|x-Dimethylaminoäthyl]-propyliketon |2-Dirme- 
thylaminohexanon-(3)| (Kp.23 S9—90°) 33 1, 


0: Il, 373. 


6-Dimethylaminohexanon-(3) (Kp.ıs 7U-—75* 
31 II, 1271. 
1-[Diäthylamino]-butanon-(3) (Kp.so 84°) 33 II, 
2825. 
#-Äthyl-3-n-propylpropionaldehydoxim 
104—106°) 34 Il, 3921. 
MethylI-n-hexylketoxim, Reindarst., 
chem. Eigg. 32 1, 1203. 
Pentamethylacetonoxim (F. 139—140°) 
3828. 
Cyclohexanendodimethylammoniumhydroxyd, 
Bromid (F. 295°) 30 II, 1084. 
n-Caprylsäureamid (F. 106,0°), Darst. 
411: Reindarst., physikal. -chem. Eigz. 32 
1203. 
!ävoa-2-n-Butylbuttersäureamid-(4) 31 II, 3322. 
Äthylbutylacetamid (F. 102°) 31 II, 2»59. 
&.&-Methyläthylvaleramid, Rkk. 30 1, 2722. 
Äthylisobutylacetamid (F. 85°) 30 11, 55. 
Diisopropylacetamid (F. 149°) 311, 
33 1, 1756. 
Triäthylacetamid, Acetylier. 33 II, 1760*. 
Capronsäureäthylamid (Kp.ıs 152— 154°), Rkk. 
32 I, 1663. 
Capronsäuredimethylamid 31 II, 411. 
N-Diäthylbutyramid (Kp. 206°) 30 I, 2721. 
N.N-Dipropylacetamid, Refrakt., D. 311, 54 
Amid CsHı7ON (F. 163—164°) aus d. >äur 
CsHı18602 (aus P.y.y-Trimethylvaleraldehy.d) 
34 Il, 2381. 
Alkaloid CsHı7ON 
Bentham 32 II, 


(Kp.ı 
physikal.- 


33 11 


1095 


aus Pithecolobium Saman 


2845. 


CsH17ON3 „N-Guanyl-?-[x’-oxyäthyl]-piperidin 
32 I, 582*, 
Önanthaldehydsemicarbazon, Hydrier. 3% I 
3259. 


CsHı170CI #-Chloroctylalkohol (Kp.ıs 125 140°) 
31 II, 2139. 


1-Chloroctanol-(2) (Kp.ıs 104—107°%) 301 
2868. 
1-Chlor-4-äthylhexanol-(2) (Kpıs 103 --104° 
30 I, 2868. 
Chlordi-n-butyläther, Rkk. 331, 3917. 
CsHı:OBr 1-Brom-2-äthoxyhexan (j-Äthoxy-- 
hexylbromid) (Kp.ıs 36,5°) 30 I, 3426; 32 


2568. 
2-Brom-3-äthoxyhexan (Kp.ı2 73,0%) 32 I, 2508 
1-Brom-2-äthoxy-2-methylpentan (Kp.ıs »1 bis 
82°) 32 I, 2568. 
1-Brom-2-äthoxy-3-methylpentan (Kp.ıs 74 bi» 
75°) 32 1, 2568. 
1-Brom-2-äthoxy-4-methylpentan (-Äthoxy- 
nn (Kp.ss S9—92°) 30 II, 2506: 
32 1, 2568, 
3-Methyl-5-äthoxy-1-brompentan 
bis 93°) 34 II, 590. 
2-Brom-3-äthoxy-2-methylpentan (Kp.20 65 bi» 
67°) 32 1, 2569. 
2-Brom-3-äthoxy-3-methylpentan (Ip. 79,5 
32 1, 2568. 
1-Brom-2-äthoxy-2-äthylbutan (Kp.ı7 79— 81° 
32 1, 2569. 
1-Brom-2-äthoxy-2.3-dimethylbutan 
bis 79°) 32 1, 2568. 


B-Propoxy-n-pentylbromid (Kp.ı3 812°) 301! 


(Kp.20 92,5 


6, 


(Kp.ıs 73 


2506. 
B-Propoxyisoamylbromid (Kp.ıs 77— 78°) 301, 
2506. 
P-Butoxy-P-äthyläthylbromid (Kp.20o 56°) 33 11, 
690. 
CsHı702N (+)-2-Nitrooctan (Kp.za 102—105°), 


Darst. 30 II, 2505; opt. Dreh. 33 II, 527. 
(—)-2-Nitrooctan (Kp.ıs 100—103°) 30 Il, 2505 
y-N-Piperidinopropylenglykol |1-Piperidinopro- 

pandiol-(2.3)] 30 I, 3428: 3% I, 2286. 
p-Oxycyclohexyläthanolamin 331, 675*. 
2-[3-Oxyäthylamino]-hexanon-(3) (F.68°) 33 Il. 

io. 
x-Aminocaprylsäure, Einw. v. gasförm. 

u. Basen auf — im festen Zustand (Rk.-Me- 

chanismus) 3% II, 2953. 
P-Aminocaprylsäure, Äthylester (Kp.zs 152 Mi» 

133°) 30 1, 2235. 
?-Amino-x-butylbuttersäure 31 II, 
&-[Methylamino]-önanthsäure (F. 2650—202 
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Äthylester 33 I, 2109: Oxvilat. durch 


33 1, 2083. 


Darst., 

Glucose 
3-[Äthylamino]-capronsäure, 

254. 
6-[Dimethylamino]-capronsäure (FF. 107 


Äthvlester 31, 


100°) 
31 1, 1096. 
ö-|n-Propylamino}-valeriansäure 
ö-[Isopropylamino]-valeriansäure 
N-Dimethylleucin, Einw. v. Os 
?-[Diäthylamino)-buttersäure (F. 72,5 
32 II, 198; 33 I, 761. 
-Diäthylamino-n-buttersäure, 


3ı 11, 3212. 

sı ll, 3212 
33 11, 2510 
74,5°) 


Äthylester 


(Kp.ıs-ır 103—105°%) 32 11, 1655*%: 341, 
2285. 
akt. 2-Octylnitrit (Kp.ıs 8S5— 90°), Darst. 30 I, 
2505: Darst., Rkk. 331, 1435; Ahsorpt 
u. opt. Dreh. 31 II, 3079: 32 11, 2508. 
dl-Octyl-(2)-nitrit (Kp.ıs 72—74°) 33 I, 1455 
Diäthylpropylcarbinolnitrit (Kp.ıo 48%) 321, 


3403. 
(=-Acetyl-N.N-dipropyihydroxylamin (Ky.o,oı 40 
bis 41°) 33 11, 2524. 
+-Oxy-n-octylsäureamid 31 Il, 3457. 
x-n-Propyl-a-oxyvaleriansäureamid 1 I, 2037. 
«-Isopropyl-x-oxyisovaleriansäureamid (Diiso- 


propylgliykolsäureamid) (F. 101— 102°), Darst. 
31 1, 2037; krystallograph. Eigg. 31 I, 3227. 
’-|Isoamyloxy]-propionamid (F. 65°) 31 II, os4. 


‚Äthyl- Imhutyi- martin) cartnenkäuhee, Äthyl- 
ester (Kp.2s 128°) 30 Il, 

4.4-Dimethylpentanol-(2 -carbamat (F. 
526, 

N\-Trimethylnorvalin s. CsHıeOsN. 

N\-Trimethylvalin s. C’sHie0sN. 

Triäthylbetain s. CsHıe0sN. 


71°) 341, 


Hır02Ns s-[Methylguanido]-capronsäure, Verh. 
im Tierkörper 31 II, 1447; (Toleranz) 33 1, 
2134. 

Giycyl-d/-leucinamid, Darst., enzymat. Abbau 
30 II, 1708. 

dl-Leucylglycylamid, enzymat. Abbau 3011, 


‘ i. 

Hı702N5 3-Carboxypiperidinoessigsäuredihydrazid 
(F. 162°) 32 I, 1532. 

;Hı7O2Cl Chloracetaldehyddipropylacetal 
186°) 32 1, 130*®. 

Chloracetaidehyddiisopropylacetal (Kp.: 49°) 32 
I, 130*., 

Methyl-«a-chloräthylketondiäthylacetal (Kp.ss SU 
bis 84°) 30 I, 385. 

HırO2Br Bromacetaldehyddipropylacetal (Ky.ıs 
89,5—00,5°) 34 II, 2064. 

‘Hı7O3N 8-Nitrooctanol-(7) (Kp.ıe,5 148°), 
Red. 31 1, 920; Rkk. 30 1, 2247. 
Diacetonyldimethylammoniumhydroxyd, Salze 

32 11, 1775. 
N\-Methyl-N-[2.2-dimethyl-3-oxypropyl]-amino- 
essigsäure (F, 167°) 32 1, 2012. 
‘-Octyl-(2)-nitrat (Kp.20 95—97°) 331, 2681. 
/-Octyl-(2)-nitrat (Kp.ır 93— 94°), Darst., Rkk. 
331, 2681: Einw. auf a-Tetralon en I, 388. 
«i-Octyl-(2)-nitrat (Kp.ıs 92,5—94.5°%) 331, 
2681. 
7 ee ra (Kp.ız2 105°) 34 
3106 


(Kp.750 


Darst., 


GHı:O3Ns »-Glycyl-d/-Iysin 30 II, 3262. 


Cs 


[ 


\ 


ix 


Hı7rO4N 


‘Hı7OsBr 


-Lysylglyein, 
620 

Dimethylargininsäure, Salze 34 II, 1916. 

Allophansäure- -1#-diäthylaminoäthyiester) (Di- 
äthylaminoäthylallophanat ) (F. 137—138°), 
Darst. 32 II, 3120*: Rkk. 341, 2100°. 

Hı7O3N5 Glycyl-!-arginin, Spalt. durch Dipepti- 
dase 34 Il, 620, 

Rhamnosyläthylamin (F. 141 
34 1, 3581. 

Oxopropionylcholin 31 II, 1308. 

Bromsuccindialdehydtetramethylacetal 
(Kp.ıı 112—115°) 30 II, 1059. 

Hı705sN Oximinosuccindialdehy dtetramethylace- 
tal (Kp.0,02 102—108®) 30 1. 1050 

3. Eu (F. 152—155 

2304 
2.3.4-Trimethylarabonamid (F. 00‘ 
2.3.5- Trimethylarabonamid (F. 1329) 


Spalt. durch Dipeptidase 34 II, 


142°) 


‚31 II, 840. 
31 11, 540. 


CsH1sON: 


C<HısOMg 


CsHısO2Sa 


C=+Hı1s04S (s. 


CsH::NsS Isopropyliden-4-isobutylthiosemicarbazid 


(F. 112°) 30 I1, 3568 

Fr Rkk 
30 1, 162 
. ‚-Methoäthobutylharnstoff (F. 115° 301 

Meikyt-&ättyt-[o-cyanliäyti-ammenkunhydr- 
oxyd, Jodid 331, 209 

dl-Alanyldecarboxy-d/-leucin, Rk. mit Ch! 
acetylchlorid 301, 59; Spalt. durch Het 
macerat.-Saft 30 II, 155% 

N-Acetyl-N-n-butyläthylendiamin (kKyp.r 151 bis 
154°) 33 II, 444* 


Essigsäure-[| A-diäthylaminoäthylamid) (Diäthy!- 
acetyläthylendiamin) 3211, 122*% 3811 


3616* 


Äthylisobutylessigsäurehydrazid (F. 74% 30 11, 
4. 
CsHıs0OS Di-n-butylsulfoxyd, Verwend. 1 1 


143* 
Cyclopentyläthylmethylsulfoniumhydroxyd, Jorlı.l 
(F. 65,5°1 30 I, 680, 


CsHısOHg n-Octylquecksilberhydroxyd, F. d. Bi 


114,0°) 33 II, 3556 

n-Octylmagnesiumhydroxyd, Bromis 
(Oxydat.) 33 11, 37; (Rk. mit Cyelopentanon) 
33 Il, 3561. 

Isooctylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d 
33 Il, 3257 


mids (F. 


Bromikl 


CsHısO2N: (x. U'ntersalpetrige Säure- Di-n-butwlester\ 


#-1.4-Piperazindiäthanol 
Darst., Rkk., Derivv. 
34 II, 2940* 

»-[ #°-Aminoäthylamino]-capronsäure 34 11, 102 

Diäthylaminoäthylmethylurethan, Rkk. Mil 
2160*®. 

Leucyldecarboxyserin. 

Ornithin-«-betain, Darst, 

Salze 34 II, 1916 


(Dioxyäthylpiperazin 
33 II, 2989; Verwenid 


Derivv. 301. 58 
Salze 33 11, 2670 


Cs HısO: Ns N-n-Heptyl-N '-nitroguanidin (F. 115°) 


331, 2395. 
Diisopropylhydrazodicarbonamid (F. 212°) 3011, 
Isoamylureidoacethydrazid (F. 114— 116°) 3011 
56, 
Korksäuredihydrazid, Unters. d. Identität: 
perioden mit CuK- u. WL-Strahl. 34 Il, 24%° 
Isoamylmalonsäuredihydrazid 30 I, 3203 


C+H1s02S Bis-[F-äthoxyäthyl]-sulfid (Thiodiglykol- 


diäthyläther) (Kp. 229%, Darst. 301, 342« 
Darst., Rkk. 30 11, 371; 311, 2101; Rkk 
34 Il, 1287. 
Di-n-butylsulfon 


(n-Butylsulfon), Olefinspalt 


30 1, 1772; 11, 50: Einfl. auf d. Wachstum 
31 1, 1622: Verwend. 34 I, 2084* 
Diisobutylsulfon (F. 17°), Bldge. 34 II, 160» 


Olefinspalt. 30 1, 1772; HI, 30. 

Bis-[#-äthoxyäthyl]-disulfid (kp 
161°) 30 I, 3426. 

Äthylenbis-[ #-methoxyäthylsulfid] (Kp. 160 bis 
175°) 30 II, 371. 

n-Butylthiosulfonsäurebutylester (Kp.o,2 
128°) 31 1, 52. 


126 bis 


CsHıs02$3 Sulfidobis-?-oxydiäthylsulfid, Rkk. 311, 


2190, 
Bis-[ 3-äthylmercaptoäthyl)-sulfon (F. 64°) 30 
Il, 2508. 


CsHısO2Se Bis-[A-äthoxyäthyl)-selenid 32 1, 340, 
CsHı1s03S (8. 


Säure-Di-n-butulester 
Säure- Diise- 


' Schweflige 
[Di-n-butylaulfit);  Schweflige 
butylester | Diisobutyleulfit)). 

Bis-[ 3-äthoxyäthyl-sulfoxyd (/ 
diäthylsulfoxyd) (Kp.ıs 176 180°) 
Sı Il, 2445. 

[Carboxymethyl) -dipropylsulfoniumhydroxyd 

3romid d. Äthylesters (F. 70°) 341, 252 
Wrkeg. d. Bromids u. seines Äthylesters a 
d. autonome Nervensyst. 33 II, 245 

n-Octansulfonsäure, Verh. im Organismus 34 11 

1947. 


B rn = 
0 11, 


Schurfelsäure-Dibutylester | Dibuty 
sulfat); Schwefelsäure-Diisobutylester |Diis 
butyulaulfat)) 


5 -Diäthoxyäthylsulfon 30 II. 250% 





Ss III (C,H 0,8 390 
saurer Octyischwefelsäureester, Kkk. d. Na- 1-Oxyäthoxy-2-diäthylaminoäthan (Äthylen- 
Salzes 34 I, 1390*. glykol-[|5-diäthylaminoäthyl]-äther) (Kp.« 


CsHı8s04S2 S. 
methan]. 
C»Hıs0483  Bis-[-äthylsulfinyläthyl]-sulfon (I 
139°) 30 II, 2509. 
C«H1s06S3  Bis-[-äthylsulfonyläthyl]-suffon (1 il, 2781. 
222°) 30 II, 2509. N-[B-Oxyäthyl]-piperidinmethylhydroxyd, Sal; 
C-Hıs012P2 Methylcycloacetalglycerinaldehydphos- 30 11 


Trional [Diäthylsulfonmethylätkyl- 135°), Darst., Rkk. 32 II, 1609: 33 I, 3068 
Salze mit Pyridinderivv. 33 I, 3217* 

-Aminobutyraldehyddiäthylacetal (Kp.ıı 84°), 
Darst., Rkk. 331, 2475; Rkk. 30 1, 1620 


muy) 


;s BI/8D. 


phorsäure, Ba-Salz 32 1, 1649. C=H1502N3 N-Methyl-N-5-diäthoxyäthylguanidin 
C>HısNCI 4-Diäthylaminobutylichlorid 3% I, 226. Pikrat (F. 116°) 30 1, 3356*. 
1-Diäthylamino-3-chlor-n-butan (Kp.ı5 67 — 70°), C«Hı1903N (s. Muscarin). 
Rkk. 32 II, 2485*. Diäthanolbutanolamin, Verwend. 301, 17u1* 
Dibutylchloramin, Darst., Rkk. 3311, 1502 31 I, 1837*. 


Rkk. 34 II, 1909. 

C«HısNBr 6-Bromhexyldimethylamin (Kp.s 7S bis 
s0°) 30 1, 1309. 

CsHısN4$S2 Hexan-w.w’-dipseudothioharnstoff, Di 


Triäthanolaminmonoäthyläther, Verwend. 321 
2998*. 

N-Trimethylnorvalin 33 I, 3092. 

N-Trimethylvalin 33 I, 3092. 


CsHısON3 





hydrochlorid (F. 230— 231° Zers.) 31 II, 1694. Triäthylbetain (Carboxymethyl-triäthylammo- 
CsHısCl2Sn Di-tert.-butylzinndjchlorid (1. 42°) 301. niumhydroxyd), Salze 31 Il, 1555; Bromil 
1919. (F. 190°) 32 1, 3410. 
CsHısBre2Sn Di-tert.-butylzinndibromid (Kp.ıa 128°) Acetyl-«-methylcholin, physiol. Wrkg. 331 


30 1, 1919. 
C-HısF2Sn Di-tert.-butylzinndifluorid 
254°) 30 I, 1919. 


(Zers. hei 


CsHısON 1-Aminooctan-8-ol (F. 45°) 34 I. 305. 


8-Aminooctanol-(7) (F. 95°) 31 I, 920. 

2-Methyl-5-aminoheptanol-(4) (Kp.ıo 110 
Darst., anästhet. Wrke. 30 I, 2720. 

| 3-Äthyl-y-oxy-n-hexyl]-amin (Kp. 222°) 321, 
581*: II, 1235*®. 

1.1-Dipropyl-2-aminoäthanol-(1) (E.58°) 3L1. 
174». 

1-Isoamylaminopropanol-(2) (Kp.ıs 99 
I, 3556. 

‚-Oxydibutylamin 32 I, 5S1*. 

4-Diäthylaminobutan-1-ol (Kp.7-» 90—92°) 3% 
I, 2286. 

2-Oxy-4-diäthylaminobutan, Salze mit Pyridin- 
derivv. 33 1, 3217*. 

\-Dimethyldiacetonalkamin, Verss. zur Methyv- 
lier. 30 II, 3733. 

4- N-Dimethylamino-2-methylpentanol-(2) 
165— 170°) 32 II, 3014*. 

2-Isopropyl-3-[dimethylamino]|-propanol-(}) (r- 
|Dimethylaminomethyl] - isoamylalkohol) 
(Kp.15 855 — 86°), Darst. 31 I, 2084*; (Ester) 
32 1, 2011. 

2-Methyl-2-äthyl-3-[dimethylamino] - propanol- 
(1) (Kp.ıa 76—78°) 30 II, 2891. 


L117), 


100°) 31 


(Kp. 


-[Äthylisopropylamino)-propanol (Kp. 188°) 
32 11, 1165. 

3-[Äthyl-n-butylamino|-äthanol (N-Butyl-N- 
äthylaminoäthanol) (Kp. 195°), Darst., Rkk. 


32 II, 1165: Rkk. 31 II, 3017*. 
0-Methyl-N-[dipropylmethyl]-hydroxylamin 

(Kp. 164— 166°) 30 1, 2078. 
kt.  P-Äthoxyhexylamin (Kp.ıs 70,5— 70,7%) 

33 II, 47. 
ı/1-ß-Äthoxyhexylamin 

4115; 11, 47. 
Äthoxy-y-methylamylamin 

331, 415. 
\-Dimethylhexamethyleniminiumhydroxyd, 

Salze 30 1, 1309. 
Methyläthylpiperidiniumhydroxyd, Spalt. 321. 


(Kp.13 68—69°) 331, 


65°) 


(Kp.ıs 64- 


V.N-Dimethyl-«a-äthylpyrrolidiniumhydroxyd, 
Jodid (F. ca. 220°) 30 1, 69; Chloroplatinat 
32 11, 2969. 

Dipropyläthylidenammoniumhydroxyd, Salz mit 
Äthylidendithiocarbaminsäure 321, 1227. 

N-Isoamyl-N-[| B-oxyäthyl]-guanidin 

(Isoamylguanidinoäthanol), Salze 30 1, 3356* 

CxHıs0As Diäthyl-n-butylarsinoxyd (F. 103°) 3211. 

3545. 

CxHıs0Au Di-n-butylgoldhydroxyd, Bromid 31 11. 

2716; 321, 52. 


Diisobutylgoldhydroxyd, Bromid 31 II, 2716. 


CxHısOTI Dibutylthalliumhydroxyd, Komplexsalze 


mit Diketonen 33 1, 44. 
Diisobutylthalliumhydroxyd, 

d. Fluorids 30 IL, 2629. 
CxHı9502N Di-[3-oxybutyl]-amin (Dibutanolamin) 
321, 581*; 331, 4035*. 


Autokomplexblig. 


2578: Wrkg.: 
3209; auf d. 
31 II, 1548. 
Acetyl-3-methylcholin, physiol. Wrkg. 33 1, 257> 
Pharmakologie 341, 1670; Einw.: auf « 
Kreislauf n. Hunde u. auf Hunde mit exper! 
menteller Regurgitat. in d. Aorta 34 II, 3641: 
auf gesunde Menschen 3% 1, 2310; (auf d 
Magen-Darmkanal bei aton. Zuständen im 
Abdomen u. Störr.) 341, 2310; auf d. paı 
oxysmale Tachycardie u. bei periphere: 
Gefäßerkrankk. 34 I, 2310; Iontophorese d 
Chlorids zur Behandl. chron. Arthritis u 
peripherer Gefäßerkrankk. 34 II, 1159. 


auf d. Atmungsrhythmus 301, 
Herzgefäß 30 11, 1248; Fäll 


Propionylcholin, Vork. 331, 1304; Chloril 
(F. 110°) 34 11, 3527*: Koordinat.-Verb 


31 11, 1397: physiol. Wrkg. 33 1, 2578. 
C»H1905P s. Phosphorige Säure-Dibutylester. 
CsHıs04N Triäthanolaminoxyäthyläther (Triätha- 

nolaminglykoläther) (Kp.2 175— 185°), Darst 

32 I, 1828*; Verwend. 32 I, 2998*. 

Asparagindialdehydtetramethylacetal 
succindialdehydtetramethylacetal) 

bis 110°) 30 IL, 1059. 

CsHıs04P Phosphorsäure--octylester 32 I, 200» 

CsH1905N Äthylgalaktamin, Verwend. 3% II, 2006* 
Äthylglucamin, Verwend. 34 II, 2906*. 
P-Xylosidotrimethylammoniumhydroxyd, Br: 

mid 321, 1590. 

CsH200N2 «-[Dimethylaminomethyl]-3-dimethy!- 

aminopropanol (Kp.ıı 95—102°) 321, 2011 

P.ß -Di-[äthylamino]-äthyläther, Verwend. 3% 1 

960*, 

CsH200N4 y-Diäthylamino-/-oxypropylguanidin 

311, 524*. 


(Amino- 
(Kp.ıo 10 


CsH200$ Diäthylbutylsulfoniumhydroxyd, UdJ:- 
„ Komplex d. Jodids 32 11, 191. 
Äthyldi-n-propylsulfoniumhydroxyd, therm 


Zers., Pikrat 33 II, 2382; CdJ2-Komplex d 
Jodids 32 II, 101. 
Methylisopropylisobutylsulfoniumhydroxyd 331 

1662. 

CsH200As2 Di-[methylpropylarsyl]-oxyd (Kyp.o 06° 
301, 541. 

C>H2002N2 akt. Dimethylalanindimethylamidme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. 190— 191°) 3% 1 
+15 


11-Dimethylalanindimethylamidmethylhydroxyd. 
Jodid (F. 172—173°) 34 II, 415. 
Betainpropylamid, Chlorid (F. 165° korr.) 3% I 


2583. 


B-[| N ®-Methylhydrazino]-propionacetal (Kp."' 
55—56°) 3L IL, 1120. 
CsH2002Sn Di-tert.-butylzinndihydroxyd 30 1 


1919. 

CsH2003N2  Carbaminsäure-|?-diäthylaminoäthyl- 
ester- \-methylhydroxyd] (Methyldiäthyl-[amı- 
noformyl-$-oxäthyl]-ammoniumhydroxyd). 
Jodid (F. 123—124°) 323 1, 2867*; Metho- 
sulfat (F. 76—77°) 34 I, 2160*®. 

CsH 2004Ge s. Germaniumsäure- Tetraäthulester. 

CsH2004Si s. Kieselsäure- Tetraäthylester [Tetra 
äthorymonosilan]. 
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CH 2»»0:P: s 


C «H20N2S3 
C:H20oBr2eAuz Diäthylmonobromgold (Diäthylgold- 


CH 208S4Sn 
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Purophosphorisge Säure-Tetraäthyl- 
Unterphosphorsäure- Tetraäthulester 
[Tetraätkulunterphosphat, Tetraüthylkhupophos 
phat). 

P urophosphorsäure-Tetraäthulester 
[Tetraäthulpyrophosphat). 


C«H200s$Si Silistren (Kieselsäureglykolester), Kint! 


auf d. SiO2-Geh. d. Blutes 31 I, 1036; 34 | 


309. 
C-HeoN 5 N-Thiodiäthylamin 31 II, 1645*. 
C«H20oN2$2 N-Dithiodiäthylamin 331 II, 1643* 
N-Trithioäthylamin ‘31 II, 1270 


bromid) (F. 58—60° Zers.) 34 IL, 1759 


C«H20S4Ge Äthyltetrathioorthogermanat (Kp 5164 


bis 165°) 34 l. 


Iso), 


C.H20S4Si Tetrathiokieselsäuretetraäthylester (Sili- 


ciumtetraäthylmercaptid) (Kp.ız 160 --171°) 
32 II, 1121: 33 1, 1276. 
Äthyltetrathioorthostannat 
105°) 3% I, 1797 


(Kp.0,001 


C:H2ı0ON Trimethylamylammoniumhydroxyd, | 


u. Leitfähigk. v. Lsgg. d. Jodids 34 1, 
curareförm. Wrkg. d. Jodids 33 1926. 
Te Jodid (I 

193—194°) 33 1, 1929. 
tert. Butylcarbinyltrimethylammoniumhydroxyd 
331, 2032 


Dimethyldi-n-propylammoniumhydroxyd, Leit 
fäbigk. d. Pikrats in W. 32 11, 2155. 
Tetraäthylammoniumhydroxyd, Darst. 321, 


1235*® ; Koeff. zwischen verschied 


(Mess. an Halogeniden) 


Verteil.- 
Lösungsmitteln 
32 II, 981. 

Komplexverbb. mit 5-wert. 31 I, 27 
Verss. zur Darst. v. nz n sl, 36 
Fluoberyllat u. Hydrofluoberyllat 32 1, 
Phosphorhexatluorid 30 11, 220: Bansh S- 
verbb. mit Uranvlfiluoriden 30 II, 25: kom 
plexe Sb-Bromoverb. 3% 1, 1632; Darst 
u. K-Röntgenabsorpt.-Spektr. v. [(Ü >Hs)aN]2 
Mntls 301, 53152: neue Salze mit organ 
Säuren 3311, 150: Dreh.-Vermögen \ 
x-bromeamphersulrfosaurem in organ. 
Lösungsmitteln 301, 488: Verwend. 321, 
1593 * 

Bromid, Dissoziat. in 
mitteln 331, 1252: 
Hydrazin 33 Il, 2797; 


Lösungs 
W.-freiem 
:in Pyridin 


nichtwss. 
Verh. in 
Leitfähisk 


32 1, 2155; in Nitromethan 331, 3169; in 
Nitrobenzol 331, 3169; in CH30OH 3111, 
2575: in A. 33 II, 2797; in Acetonitril 30 1, 
179; u. Zustand in Metallalkylen 383 II, 2797. 

Chlorid, E. u. Leitfähigrk. v. Lsgg. 34 1. 
3566: Dissoziat.: in nichtwss. Lösungsmitteln 
331, 1252: in Lösungsm.-Gemischen 341. 
2256: Verh. in W.-freiem Hydrazin 3311. 
2797; Dissoziat. in Methylamin 31 I, 1247 
Leitfähigk.: in Pyridin 32 II, 2155; in Nitro 
methan 331, 3169: in Nitrobenzol 331. 
3169; in CH30OH 31 Il, 2575: in A. 33 11, 
2797; in Acetophenon 33 IH, 993; in Cyelo 


hexanon 3% Il, 993: in Acetonitril 30 I, 179 

u. Zustand in Metallalkylen 3311, 2797 

Wrkg. auf d. Nerven 30 II, 1570: 33 IL, 1 
Jodid, Bldg. aus (CeH5)sN u. C2H5J (Kine- 


tik) 32 I, 1869; 34 I. 1765; Leitfähigk. ws> 
Lsgeg. 32 II, 2603; (u. E.) 3% 1, 3566; Dis- 


Si, 
331. 


Lösungsmitteln 
Hydrazin 


nichtwss, 
W,-freiem 


soziat. in 
1252 Verh. in 


1252: 11 2797: Leitfähigk.: in Pyridin 33 1. 
2155; in Anilin 33 II, 993: in Nitromethan 


31 I, 18854; 33 I, 3169: in Nitrobenzol 33 I 
3168; in CH30OH 31 1, 2575: in A. 33 1. 
2797: in Acetonitril 30 I, 179: in Benzonitril 
30 1, 2235; u. Zustand in Metallalkylen 
33 11, 2797. 

Nitrat, Absorpt.-Spektr. in konz. Lsg. 30 II, 
7%: Leitfähigk.: in Pyridin 3211, 2155 
in Nitromethan 31 I, 1884: 331, 31690; in 
CH30H 31 II, 2575: in A. 33 11, 2797; in 
Acetonitril 30 I. 179. 

Perchlorat, Dissoziat. in nichtwss. 
mitteln 331, 1252; Leitfähigk.: in 


Lösungs- 


Pyridin 


sl 


C«HaıNSi Triäthylsilicyläthylamin 3% 1, 
C=H220N2 


CsH 2202N2 


C«H31ı0As 


CH :21ı0:N 


C«H21ı03N 


(C,HO,NCH) S IV 


= 11, 2155: in Nitromethan 31 1, 
3169; in Nitrobenzol 31 L, 1884 
in CHs3sOH 31 1, 2575; in A 
in Aceton u. Methanol (Einfl 
Zusätze) 33 II, 2796: in Cvelohexan: 
493; in Acetonitril 30 L, 179 
Phosphat, pharmakolog. Wrkg. d. neutra 
Phosphats 34 Il, 3081 


1884: 3 1 
sl Inu 
33 Il, 270 
geringer W 
mn bi 1 


Pikrat, Leitfähiek. (lonenbeweglich! 
Hydrolyse) 33 1, 2796; (Temp.-Koeff. zw 
schen 0 u °, 31 1, 2441: (in wss. Lsg: 
32 Hl, 2603 (il Was ls Kinfl d Sacchan 
rose 32 1 1200 Dissoriat in nichtw= 
l,ösungsmitteln 331, 1252: Verh. in W 
treiem Hvdrazin 331, 2708 Dissoziat 
in Athylamin SL I 12% Leitfähisrk ' 
Pyridin 32 IL, 2155; in Chlf. 30 L, 3411: hi 
Anilin 33 IL, 903; in Nitromethan 31 I, 1884 
331, 3160 in Nitrobenzol S31 1, 18>4 
331, 3169: in CHSOH 31 II. 2575: in A 


SB ll, 2797; in Acetophenon 3311, 90 
in Cvelohexanon 33 11, 993 n Acetonitri 
301, 179; Überführ.-Zahl 34 1, 101: Ob 


tlächenspann. v. wss. Lsge. 33 II, 3250 


Rhodanid, Leittahigk in Nitrometla: 
SS I, 15884 
Thiocyanat, Leitfähiek. in CHSON 31 U 


C:Hn1OP Tetraäthylphosphoniumhydroxyd, »>a! 


mit Brechweinsäure 32 - 2037,  thern 

Zers. d. Chlorids 33 IL, 2381; Rkk. d. Jodie 

30 1, >10 

Trimethyl-n-amylarsoniumhydroxyd 
Jodid (F. 172%) 32 11, 3544 

Trimethyl-d/-amylarsoniumhydroxyd, 
32 Il, 3544. 

u a rg a Jodid 

= 11, 3544; Salz mit Brechweinsäure 32 Hl, 

2037 

Tetraäthylarsoniumhydroxyd, Bromid (F. 20» 
bis 300°) 30 I, 1762; Salz mit Brechweinsäur: 
32 11, 2037. 

‚-Oxyamyldimethylaminmethyihydr- 

‚dids SO H 


Jodie 


oxyd, Verss. zur Metliylier. d 


| Metho xymethyl|-triäthylammoniumhydroxyd 


Wrkg. d. Jodids auf d. autonome Nerveı 
syst. 34 II, 1156 
P-Äthylcholinmethyläther, Salze 33 II, 00 


phvsiol. Wrkg. (Vergt. mit Muscarin) 3% 1 
1330. 

’-Methylcholinäthyläther, Salze ER Il, #0 
phvsiol. Wrkg. 33 1, 2578; 34 I, 1670, 231 


"-Butoxymethyltrimethylammoniumhydroxyd, 


pharmakolog. Verh., Toxizität d. Jodid 
32 11, 558: Wrke. d. Jodids auf d. autonom 


Nervensyst. 30 II, 267. 
lsobutoxymethyltrimethylammoniumhydroxyd 
pharmakolog Verh., Toxizität d Jodid 
2 11, 558: Wrkg. d. Jodids auf d. autonom: 
Nervensvst. 30 II, 267 
Trimethyl-|y.y-dimethoxypropyl)-am- 


moniumhydroxyd, Chlorid 301, 061 


C«H2105N Tetraäthanolammoniumhydroxyd (Tetra- 


kisoxäthylammoniumhydroxyd), Salze 3 11 
910*: Verwend. 32 II, 1202*. 

Bis-/dioxypropyl)-dimethylammoniumhydroxyd, 
Verwend. 32 II, 1202*. 

1701 

ö- N -Methylamino-z- N.N.N -trimethyl- 

tetramethylenammoniumhydroxyd 31 I, 2u= 
N.N'-Tetramethylpiperaziniumdihydr- 

Salze 32 11, 


2188. 


oxyd, 


CsH2402N2 N.N -Hexamethyläthylendiammonium- 


Wrkg. d. Dichlorid 
3465: 3A 1, 


hydroxyd, pharmakolog. 
(Dicholindichlorid) 33 1, 


xt, 


C«H 2403Na Bisdimethylaminomethylätherbismethy! 


C»OsN Bra 


hydroxyd, Dichlorid 34 I, 2015. 
2-/Tribrommethy!! Pr nitro-5.8.7-tri- 
brombenzoxazol (F. 172°) 31 1, 2467, 


Wi 


CsHO:2NChH Tetrachlorphthalimid (F. 336-3379 


411, 2073. 








SIV (C,HO,N,Br.) 


C;H0O3N2Br; 
brombenzoxazol (F. 

C=HO5NCle 
Rkk. 31 II, 3663* 

CsH2ONCIs 5.7-Dichlorisatin-x-chlorid, Rkk. 30 11. 
3863*; 31 I, 2944*®. 

C=H20OClsBr3  w.w.»-Trichlor-2.4.6-tribroma£eto- 
phenon (F. 73—-73,5°) 32 1, 2946. 

%.%.2-Tribrom-2.4.6-trichloracetophenon (F'. 126 
bis 127°) 33 I, 935. 

C+H202N2Cl4 5.6.7.8-Tetrachlordioxophthalazin (1. 
289-—290°), Salze 31 II, 59. 

CH 202N>CIe 2.4-Bis-|trichlormethyl]-3-cyan-5- 
carboxypyrrol, AÄthylester (F. 98°) 3011, 
3036. 

CsH2OsCl:Br2 Dibromdichlorphthalsäure (F. 200°) 
34 Il, 1689*. 

CsH2O4ClsBr Bromtrichlorphthalsäure 3% II, 16=%*, 

CsH2N:CleBr2  2,4-Dichlor-5.7-dibromchinazolin, 
Verwend. 30 I, 442*. 

CsH30ONCI2 5-Chlorisatin-x-chlorid, Verwend. 3 I, 
693*, 2809*, 2944*; 33 II, 1374 

C=H50NBrs Pentabromacetbromaminobenzol (!W. 
207 —208°) 31 II, 430. 

C=H30ChS 5.6.7-Trichlor-3-oxythionaphthen, \Ver- 
wend. 32 IE, 1084*; 34 II, 2606*. 

CsH502NCl2 4.6-Dichlorisatin (F. 252°) 30 I, 257* 
32 II, 777*. 

5.7-Dichlorisatin (1". 222°), Darst. bzw. Bilde. 
31 Il, 57: 341, 2584; Rk. mit Guajacol 
30 1, 1863*; Verwend. 31 II, 2522*; 32 11, 
1085*, 1374*; (d. Bisulfitverb.) 32 Il, 3017* 
3.4-Dichlorphthalimid (l'. 348—351°), Darst., 
Rkk. 33 Il, 3769*; Verwend. 33 II, 794*, 
3.6-Dichlorphthalimid, Verwend. 33 11, 794*, 

C-H302NBr2 5.6-Dibromisatin (F. 290°) 30 IL, 

2901. 

9.7-Dibromisatin (F. 248— 250°), Darst. 33 II. 
1768*; Darst., Rkk. 31 1, 1457; Bilde. 31 11, 
56; Rk.: mit 2.3-Diaminochinoxalin 31 IL, 
3609; mit  4.5-Dichlor-7-methyl-3-oxythio- 
naphthen 30 II, 3863*; mit 4.6-Dimethoxv- 
naphthalin-2.1-oxythiophen 32 IL, 1374*; mit 
Aminoguanidin 31 II, 3610; mit Hydantoin 
30 I, 2099; mit p-Aminoacetophenon 30 II, 
93*, 

C-H302N J2 5.7-Dijodisatin (F. 261— 263°) 32 1, 
540, 

CsH302NFs 1-Nitro-3.5-bis-[|trifluormethyl]-benzol 
(kKp.7 71—72°) 33 II, 2061*. 

C«H302N5$2 2-Nitro-1.4-dirhodanbenzol (F. 
31 I, 10905. 

a 4-Bromphthalsäuredichlorid (F. 16°) 
30 1, 3673. 

Fe Tetrachlor-3-jodphenylacetat (F. 111°) 
33 1, 1432. 

CsH503NBr2 Dibromisatosäure 30 II, 2901. 

C«H304N2Br 5-Brom-7-nitroisatin, Rkk. 3 I, 
3609, 3610. 

CsH304ChS P-Sulfophthalsäuretrichlorid, Verester. 
33 II, 1431*. 

C-H504JF2  1- Jod-2.6-difluorbenzol-3.5-dicarbon- 
säure (F. 223—226°) 33 II. 3693. 

C«H3OsCIS 4-Chlorphthalsäureanhydridsulfonsäure, 
Verester. 33 I, 1689*. 

C«H50:ChS Trichlor-3-sulfophthalsäure, Verester. 
33 I, 871*. 

C-H3N>CIS 1-Cyan-2-rhodan-4-chlorbenzol, \er- 
seif. 30 II, 1289*., 

UCsH4ONCI »-Isatinchlorid, Einw. auf Alkalicellulose 
33 I, 2893*; Verwend. 311, 2944*: 3211, 
137 4®, 

C-HsONCI 2.4.6- -Trichlor-[dichloracetanilid] (F.1S 
bis 184,5°) 33 1, 2538. 
CsH4ONBrs Tetrabromacetbromaminobenzol (F. 
185° Zers.) 31 11. 430. 
Pentabromacetanilid (F. 222°) 31 I, 429. 
C-H4ON.aCI2 Dichlor-o-cyanbenzamid :3:3 II, 
Cyanform-|3.5-dichloranilid}, Kondensat. 30 I, 
287°. 
C.Hs0CIBrs 2.4.6-Tribromphenacylchlorid (F. 0 
bis 98,5°) 32 I, 2946. 
CHsOChS 4.6-Dichlor-3-oxvthionaphthen, Vo 
wend. 31 I, 209453*, 2944”, 


2-|Dibrommethyl]-4-nitro-5.6.7-tri- 
233°) 31 I, 2467. 


146,5°) 


Nitro-4.5-dichlorphthalsäureanhydrid, 


392 


5.6-Dichlor-3-oxythionaphthen (F. 125%) 331 
3799*, 


5.7-Dichlor-3-oxythionaphthen, Verwend. 34 I. 


2606*, 

CsHs0O2NCI 5-Chlorisatin, Rk.: 
chinoxalin 31 II, 3609; mit Dioxindol bzw 
Oxindol 32 1, 943; mit Aminoguanidin 31 11 
3610. 

6-Chlorisatin (F. 260°) 30 II, 2186*. 
7-Chlorisatin, Rkk. 32 1, 943; Verwend. 31 U 
2522®, 


x-Chlorisatin 31 II, 57. 


\-Chlorphthalimid (Phthalylchlorimid), Elektru- 


Iyse 30 1, 19; Verwend. 34 I, 987*. 


(„„4°‘)-Chlorphthalimid (F. 210°), Darst. 31 1, 


1748: Red. 31 II, 228; Verwend. 33 II, 794° 


CsH402NBr 5-Bromisatin (F. 255°), Bldg. 31 11, 


56; Oximier. 33 I, 430: Rk.: mit 2.3-Diamino- 
ehinoxalin 31 II, 3609; mit Aminoguanidiı 


31 II, 3610; mit halogensubstituierten Arvl- 


methylketonen 32 I, 3467*:; mit 4-Oxy-2-iso- 
propyl-5-methylacetophenon 32 1, 2550; mit 
Hydantoin 30 I, 2099. 

6-Bromisatin (F. 256—253°) 30 II, 2901. 

X- gr Autoxydat. 30 II, 740; Rki 
30 II, 3560; 32 IL, 375. 

5,4 )-Bromphthalimid (F. 229,5°) 30 I, 3675. 

CsH4O2N J 5-Jodisatin (F. 264°), Darst., Rkk 
32 11. 3717; Rkk. 30 II, 92*; 31 II, 2016 
32 1, 3467*. 

CsH402N.Cle 5.7-Dichlorindazol-2-carbonsäure 
Äthylester (F. 100,5—101°) 30 I, 1789. 

CsH4OeN:Cl4 a-Chlorglyoxylsäure-2. 4.5-trichlor- 
phenylhydrazon, Äthylester 34 I, 1479. 

x-Chlorglyoxylsäure-2.4.6- u 
azon, Äthylester (F. 74°) 32 3386. 

CsH402N Bra 6.8- A ne: (F. 30 

bis 306° korr.) 34 I, 1478. 
5.7-Dibromindazol-2-carbonsäure, 
(F. 112,5—113°) 30 I, 1789. 

CsH402N:Brs - -Bromglyoxylsäure- -2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazon, Äthylester (F. 102°) 321 
3386. 

CsHs02Ns5Cl 6-Nitro-4-chlorchinazolin (F. 128°), 
Darst. 30 II, 814*; Rkk. 30 II, 1733*, 2960*: 
32 1, 3467*. 

7-Nitro-4-chlorchinazolin (F. 145°) 30 II, 814* 

CsH4O:Cl;J 2.4.6-Trichlor-3-jodphenylacetat (I! 
87°) 33 I, 1432. 

CsHs03NClz m-Nitro-»-trichloracetophenon (Kyp.% 
200—201°), Darst. 321, 219; Alkoholysı 
32 I, 218. 

CsH4O3NBr a- -Cyan-P-[5- bromfuryl]-acrylsäure, 
Äthylester (F. 110—111°), Erkennen 
x-Cyan-B-brom-B-furylaerylsäureäthylestersv. 
Bechert als — 32 II, 2822. 

x-Cyan-B-brom-B-furylacrylsäure, Erkenne n 4 
—-Äthvlesters v. Bechert als x-Uyan-P-(5- 
bromfuryl)-acrylsäureäthylester 32 II, 2822. 

CsH403NBra3 2-Acetamino-3.5.6-tribromchinon (} 
198°) 31 I, 2466. 

C«Hs0OsBr2S _2.2-Dibrom-3-keto-2.3-dihydrothio- 
naphthen-1.1-dioxyd (F. 146°) 301, 330% 
33 1, 1614. 

CsHs04NBr 6-Nitro-3-bromphthalid (F. ca. 90° 
34 I, 37 36. 

CsH404N3Cls x-Chlorglyoxylsäure-2.6-dichlor-4-ni- 
trophenylhydrazon, Äthylester (F. 124°) 33 1. 
33 26N, 

CsH404NsBr3 x-Bromglyoxylsäure-2.6-dibrom-4-ni- 
trophenylhydrazon, Äthylester (F. 144°) 33 Il. 
N66. 

CsH405NCI 8-Chlor-6-nitro-4-oxobenzodioxin(dihy- 
drid) (F. 125—126°) 33 II, 1342. 

CsHsO5NCls  p-Nitrophenyltrichlormethylcarbonat 
(F. 132°) 31 1, 1101. 

CsH405NBr 8-Brom-6-nitro-4-oxobenzodioxin(di- 
hydrid) (F. 120—121°) 33 II, 1342. 

CsH40sNCI 4-Chlor-5-nitrophthalsäure (F. 158 bi» 
190°) 32 II, 2955. 

2-Chlor-5-nitroterephthalsäure (F. 263 —204 
32 II, 2955. 

CsH50ONCI2 3.3-Dichloroxindol (3.?-Dichlorisatin. 
’-Isatinchlorid), Rkk. 3011, 1285; 331, 
45*, 2133; 3% I, 2928. 


Äthyleste 


mit 2.3-Diamino- 





(H 


(sH 


)= 








CsH5ONCH Trichloracetyl-p-chloranilid (p-Chlortri- 


chloracetanilid), Chlorier.-Geschwindigk. 32 1, 
1081; 34 I, 3461. 

CsH5ONS 3-Aldehydophenylsenföl (F. 429 321, 
1084. 


4-Aldehydophenvlsenföl (4-Aldehydophenylthio- 


carbimid, Thiotropbase) (F. 71°), Darst., Rkk 
321, 1084; Verwend. als Riechstoff 3L 11 
Benzoylsenföl (Benzoylisothiocyanat), Darst 
Rkk. 34 II, 2069; Bldg. 30 11, 234: Rkk 
30 1, 2892; 32 1, 2165; 11, 380; Rkk., Derivv. 
34 1, 3050; Giftiek. gegenüber Goldfischen 
32 II, 3771. 
CsH5ON CI 3-Chlor-5-phenylazoxim 3:3 I, 2400 
Phenylchlorfurazan (F. 537—35°) 331, 2400 


2-Chlor-4-ketodihydrochinazolin (F. 212° korr.) 


31 Il, 3104: 32 I, 1180: 33 1, 20947, 
Oximino-o-chlorphenylacetonitril (F. 125°) 3% II, 
3752. 
CsSH5ON3S2 Benzoylazidodithiocarbonat (F. 11V bis 
120° Zers. bzw. 92—04° Zers.) 30 Il, 233. 
CsH50CIBr2 x.x-Dibrom-4-chloracetophenon (F. 
93,5—94,5°), Darst. 34 I, 1057; Verh. gegen 
KOH 34 1, 1190. 


\p-Bromphenyl)-[chlorbrommethyl]-keton(F.S2°) 
30 Il, 3273. 


CsH50CIS ee er Te (F. 119 bis 
120°), Verwend. 31 II, 321*. 
5-Chlor-3-oxythionaphthen, Verwend. 321, 


1084*. 
6-Chlor-3-oxythionaphthen, 

167*: Verwend. 30 I, 1383*; 
32 I, 1582*®, 

GH50CleBr «-Brom-3.4-dichloracetophenon (FF 
58°) 33 II, 1516. 

CsH50Cl4Br 2.3.5.6-Tetrachlor-4-brom-1-äthoxy- 
benzol (F. 51°) 30 11, 2775 

C<H50C14J 2.3.5.6-Tetrachlor-4-jod-1-äthoxybenzol 
(F. 79°) 30 11, 2775. 

CsH50OBrS 5-Brom-3-oxythionaphthen, 
32 II, 1054*. 

(sH50Br3S Thioessigsäure-S-2.4.6-tribromphenyl- 


Darst.. Rkk 
3, 


srl, 


2634®, 


yum- 


Verwend. 


ester (F. 102,1-—-102,7° korr.) 32 Il, 1614. 
CsH502NCl2e 1-[Isonitrosoaceto)-3.4-dichlorbenzol 
(F. 143°) 33 I, 605. 


CsH>02NBra 3-Methyl-5.7-dibrombenzoxazolon (F. 
24—125°) 34 Il, 2832. 

(«H502NBr; Tetrabrom-4-acetaminophenol (F. 246 
his 247°) 31 II, 429. 

CsH502NS 2.3-Diketodihydrobenzo-1.4-thiazin, 
Rkk. 34 I, 1651. 

2-Carboxyphenylsenföl (o-Thiocarbimidobenzoe- 
säure), Geruch u. Konst. 31 Il, 2394; Rk.- 
Geschwindigk. v. u. —-Estern 34 Il, 2070. 

3-Carboxyphenylsenföl (3-Carboxyphenylthio- 
carbimid, m-Thiocarbimidobenzoesäure) (F. 
163° Zers.), Geruch u. Konst. 31 II, 2394: 
Darst., Rk.-Geschwindigk. v. — u. -Estern 
34 11, 2070: Darst., Rkk. 30 I, 739*. 

4-Carboxyphenylsenföl (p-Carboxyphenylthio- 
carbimid, p-Thiocarbimidobenzoesäure), Gv- 
ruch u. Konst. 31 II, 2304: Darst., Rk.-Gr- 
schwindigk. v. u. —-Estern 34 II, 2070 
Rkk. 34 1, 1193: Äthylester (F. 58°) 32 11, 
3716. 

(sH502NS2 2-Mercaptobenzthiazol-5-carbonsäure, 
Rkk. 30 I, 2313*: 34 I, 54*. 
‘-Carboxy-2-mercaptobenzthiazol, 

(F. 55°) 323 x 146* Verwend. d., 
32 II, 787*. 

(sH502NSe 3-Nitroselenonaphthen (F. 07 
34 1, 2427. 

»-Selencyanbenzoesäure, Methiylester 32 11,1777. 
-Selencyanbenzoesäure, Methylester (F. 74,5°) 
33 1. 1430. 

»-Selencyanbenzoesäure, 
33 1, 1430. 

U-H502N.CI Phenylchlorglyoximperoxyd (4-Phenyl- 


Äthvlester 
Zn-Salzes 


0 korr \ 


Methylester (F. 9 


5-chlor-1.2.3.6-dioxdiazin) (F. 32311, 
D) I 

„-Cyan- p-aitrebensyichterie (F. 04,5—95.59), 
Darst.. Erkennen d -('vyan-I-nitrohenzv] 


Gabriel u. lands! rec] als 


ehlorids 


sıı, 5ı. 


(CH,O,NJ,) 8 IV 


o-Cyan-5-nitrobenzylchlorid, Erkeunen ıl. 
Gabriel u. Landsberger als ©-ÜUyan-p-nitı 
benzylchlorid 31 HI, 51. 
C-H50:N.Cls Glyoxylsäure-2.4.5-trichlorphenyl- 
hydrazon, Äthylester 34 I, 1470 
x-Chlorglyoxylsäure-2.4-dichlorphenylhydrazon 
Äthvlester (} 331, 1610, 


us®) 


C<H>0O2N:2Br 6-Brombenzoylenharnstoff :} 57 
355° Zers., korr.) 34 1, 1478, 
5-Bromisatin-3-oxim 33 I, 430 


2-Cyan-4-nitrobenzylbromid (F. 130%) 34 1, 37 
CsH50:2N:Brs =-Bromglyoxylisäure-2.4-dibromphe 
nyihydrazon, Athylester «F. 120% 331 
1810 
CsHs gr erg 3-nitro-5-|3 -pyridyl)-pyrazol 
4 4 2 3 tl, 1353 
CsH3 ‚o. CiBre 2-Chlor- 4.6-dibrom-3-methoxybenz- 
aldehyd (F. 100° 331, j 
CsH5O2ClzBr 2.6-Dichlor-4-brom-3-methoxvbenz- 
aldehyd (F. »2°) 33 1, 2080. 
CxH>O=Cl2) 4.6-Dichlor-3-jodphenylacetat (F. u 
33 1, 1432 
CsH>0OsChs J 4.6-Dichlor-3-jodphenylacetatjodid 
chlorid (F. 104° Zers.) 33 1, 1432 
CxH50:Ch$2 4-Äthoxy-4-|trichlormethyl)-2.6-bis- 
|dichlormethylen)-cyclo-1.3.5-oxadithia-2.4.6- 
trimethylen (F. 04°) 30 1, 083. 
C«<H50OsNBre 2-Acetamino-5.6-dibromchinon («F. 
213°) 31 1, 2465 
C>H503NS 2-Nitro-3-oxythionaphthen (F. 101 bi- 
105° Zers.) 33 1, 1614. 
x.3-Pyridinthioindoxylsäure, Methylester (F. 100 
bis 161°) 33 1, 2546. 
2-Mercaptobenzoxazol-5(,,6°)-carbonsäure, Rk 


2880 


d. Na-Salzes 34 I, 84*. komplexe Au-Verb! 
32 11, 2846*, 

6(,,5°)-Carboxy-2-mercaptobenzoxazol, Metliv! 
ester (F. 228°) (komplexe Au-Verbb.) 32 11 
2846®, 


C»H50sN.Cls Trichloracetyl-n-nitroanilin (F 
33 11, m 

CsH50sNa2Br 
4-carbonsäure, 
233°) 30 I, 230 


104° 


5-Brom-3-cyarr-6-methyl-2- -Py ridon- 
Äthvlester (Zers bei 232 hi 


CxH503N:Brs 2-|Tribrommethyl] -3-cyan-4-oxy- 
methyl-5-carboxypyrrol, Athylester (F. 183%) 
30 II, 3036, 


CsH50sCleBr 2.6-Dichlor-5-bromvanillin (F. 167 
31 1,69. 


C»H50sBr$S 2-Brom-3-keto- . 3- -dihydrothionaph - 


then-1.1-dioxyd (F. 149-— 150°) 30 1, 3300 

C«H504NBr2 ee 3-methoxybenz- 
aldehyd (F. 119°) 31 11, 1700 

CxH50sNaCls Trichlormethyl-.N -p-nitrophenylure- 
than, Rkk. 331, 412 

CsH504sN:Br »-Brom-“.in-dinitrostyrol (F. 114 | 
115°) 321, 57. 

I-p-Nitrophenyl- -2-brom-2-nitroäthylen, Addıit 

v. A. 3211, 524 

C«H504N: 2.4.6-Tribrom-3-acetamino-5 nitro- 
phenol, Rkk. 31 I, 2404 

C=H504NsCl2 «a-Chlorglyoxylsäure- N-chlor-p-nitro- 
phenylhydrazon, Äthylester (F. 679) 331 

PEN 


e -Chlorglyoxylsäure- 2-chlor-4-nitrophenylhydr- 
azon, Athylester (F. 120°) 33 11, 3268 
««-Chlorglyoxylsäure-4-chlor-2-nitrophenylihydr- 
azon, Äthylester (F. 108°) 33 II, 3268. 
CxH104NsBra (-Bromglyoxylsäure-2-brom-4-nitro- 
phenyihydrazon, Äthylester (F. 126%) 33 11, 
u 
C«H50sCl#As Isophthalsäure-4-arsintetrachlorid, I»; 
methylester (F. 110—115* Zers.) 30 Il, 377: 
C»H:0sNBra Dibrom- N -methylchelidamsäure 
Durchlässigk. d. Na-Salzes für Röntgenli 
331, 432 
C=«H:05N Ja 3.5-Dijod-4-pyridoxyl- N-methyl-2.6-di- 
carbonsäure (N-Methyl-3.5-dijodchelidamsäu 
re), Darst., Verwend 32 1, 2868*°; Darst 
Rkk., Derivv. 32 Il, 219 
Na-NSalz « rm roseleetan RB 
‘-Methyl-3.5-dijodchelidamsäure (Zei 171 


2 11. 220. 1695* 
3.5- Dijod- 2- carboxy -4-pyridon- \-essigsäure 
223° Zers.) 32 11, 220 








sIV (C,H,0;N,Br) 


C>H505N:Br »-Brom-».m-dinitroacetophenon (F. 
87°) 321, 57. 


»=-Brom-w.p-dinitroacetophenon (F. 39— 90°), 
Darst. 321, 57; Rkk. 32 II, 2638. 


C>H505N2)J »- Jod-».m-dinitroacetophenon 32 1,57 
«= Jod-».p-dinitroacetophenon 32 I, 57. 

C>H505N35 4-Thiocyan-2.6-dinitroanisol FE. 
S3ı 1, 2752. 

CsH506N2CI 3.5-Dinitro-2- methoxybenzoylchlorid 
(F. 37—38°), Rkk. 30 II, 915. 

CxH5 OsN: J [2- Jod-4.6-dinitrophenyl]-acetat (F. 
113°) 32 II, 864. 

C«H506N3Br2 2.6-Dibrom-3.5-dinitro-4-acetamino- 
phenol (Zers. bei 274,5°) 31 I, 2465. 

CsH507;CIS Sulfo-4-chlorphthalsäure, Verwend. v. 


93°) 


Estern 33 I, 679*. 
H>NCI:S2 4.4-Dichlor-[1.3-dithiacyclobutanon- 
(2)-anil] (F. 70°) 33 I, 3935. 


C>H5N:$S>2Tl Phenylthalliumdithiocyanat (Zers. 100 
bis 120°) 34 II, 760. 
C<HsONCI o-Chlormandelsäurenitril (F. 
33 II, 698. 
p-Chlormandelsäurenitril (p-Chlorbenzaldehyd- 
ceyanhydrin) (F. 43°), Red. 33 11, 608; Rk. 
mit Gri_nardverbb. 30 1, 1785. 
2-Methoxy-5-chlorbenzonitril (F. 
2864. 
C<HsONCIE m-Amino-»-trichloracetophenon, Hy- 
drochlorid 32 1, 219; (Alkoholyse) 32 1, 215 
»-[Trichloracetimido]-phenol, Hydrochlorid 30 
Il, 3557; (Spalt.) 30 II, 3558. 
Trichloracetimidophenyläther, Vers. zur Um- 


417°), Red. 


101°) 3 II. 


lager. d. Hydrochlorids 30 I, 974. 
2.4.5-Trichloracetanilid, Verseif. 31 II, 2599. 
2.4.6-Trichloracetanilid, Verseif. 31 Il, 2599. 
N\-[Chloracetyl]-3.4-dichloranilin (F. 105°) 3311, 

1516. 


94°), Darst. 3% II, 3110 
321, 1081. 


221° korr.) 3% 1 


\-Trichloracetanilid (HF. 
Chlorier.-Geschwindigk. 
CsHsONBr Bromoxindol (F. 220 


300. 
CH6ONBr3 3-Amino-2.4.6-tribromacetophenon, 
Rkk. 321, 2046. 


2.4.6-Tribromacetanilid (F. 232°) 301, 47. 
CsHsONF3 0-»-Trifluortoluylsäureamid (I. 
30 IL, 2373. 
CsH6ON:Br2 2-Methyl-5.7-dibrom-6-oxybenzimid- 
azol 31 I, 2467, 
5.7-Dibrom-3-aminooxindol 33 I, 430. 
CxH6ON:S Benzisothiazol-(1.2)-3-carbonsäureamid, 
Rkk. 33 II, 3700. \ 
N -[3-Cyanphenyl]-thiocarbamidsäure, Athylester 
(3-Cyanphenylthiourethan) (F. 95°) 32 1, 1084. 
N-[4-Cyanphenyl]-thiocarbamidsäure, Äthylester 
(4-Cyanphenylthiourethan) «(#F. 110%) „21 
1084. 
CsHsON:S2 Phenylthiobiazolonsulfhydrat, Ver- 
wendbark. zum Nachweis v. Bi 34 II, 2569. 
CsHsONsCI 1- Se -chlorbenztriazol-(1.2.3) (F. 


161°) 


90°) 34 S4S. 
en 5 -Brom-1-acetyl-1.2.3-benztriazol (F. 
112°) 31 IT, 444. 
CsH50OCIBr «-Chlor-o-bromacetophenon 32 II, 
1774. 
‘„-Chlor-m-bromacetophenon (F. 47—4>°) 3211, 
1774. 
\»p - Bromphenyl|] - [chlormethyl]-keton (p-Brom- 


#=chloracetophenon), Rkk. 30 II, 3273, 3274. 
»-Chlorphenacylbromid, RkK.: mit Pyridin u. 
Anilin (elektronentheoret. Deut. d. RK.-Ge- 
schwindigk.) 3% I, 686: mit Ölsäuren 32 11, 
2446. 
«-Bromphenylacetylchlorid 32 1, 211. 
ar [@-Chlorstyrylj-arsinoxyd (VW. 
17°) 30 1, 12903. 
CsHeOChBr, 1-Methyl- 
dibrombenzol (F. 


115 bis 


2-methoxy-3. 5-dichlor-4.6- 
116°) 30 1, 53. 


CsH6OBrJ p-Jod-»-bromacetophenon (F. 11°), 
Darst. 3% 1, 2745: Darst., Rkk. 321, 3065. 

CsHs0OSHg «-Hydroxymercuribenzthiophen, Ver- 
wend. v. Salzen 34 I, 2341*. 


CsHs02NCI 3.4-Methylendioxybenzalchlorimin (Pi- 
peronalchlorimin) (F. 68-—69°), Darst., Zers. 
30 IL, 3549; Spalt. 3L I, 930. 


94 


Chlorisonitrosoacetophenon, Rkk. 
34 1, 1498. 
CsH502NClIs 3.4.5-Trichlor-6-nitro-o-xylol (F. 169° 
34 11, 52. 
3.5-Dichlor-4-methoxybenzhydroxamsäurechlo- 
rid 33 II, 2525. 


32 11, 3245 


CsHs0:NBr I-Brom-I-nitro-2- N Rkk 
— -Verbb. 30 II, 1361; Addit. v. A. 32 1 
#-Nitro-u-[3-bromphenylj-äthylen (F. 59—60 
3- Methyl „S-broinbenzoxasolon (F. 137,5°) 341 
5-Methyl-7-brombenzoxazolon (F. 222°) 3411 
2832 


CsH602NBrs 2.3.5-Tribrom-6-nitro-1.4-dimethyl- 
benzol (F. 207°) 30 II, 1602. 
TREE 2-acetaminophenol (IF. 
430, 
CsH502N:CIe ur 2.5-dichlorphenylhydr- 
azon, Äthylester 34 I, 1479. 
«-Chlorglyoxylsäure- p-chlorphenylhydrazon, 
Athylester (F. 146—147°) 33 1, 1610. 
3.4-Dichlorphthalsäurediamid 33 II, 3769*. 
CsH60:2N:2Br2 («-Bromglyoxylsäure- -p-bromphenyl- 


164° Zers.) 311 


hydrazon, Äthylester (F. 149—150°) 331 
1610. 
CsH60:N:S Nitro-2-methylbenzthiazol (F. 165 bi- 

166°) 32 1, 96. 

5-Furfural-2-thiohydantoin (FF. 255°  Zers.) 
Darst., UV-Absorpt. 3L I, 1456; Darst., Red 
321, 1786. 

2-Nitro-3-methylphenylsenföl, Rkk. 321, 1082 

2-Nitro-4-methylphenylsenföl  (,,3-Nitro-p-tolyl- 
senföl‘‘') (F. 67°), Darst., Rkk. 34 1, 2018 
Rkk. 323 1082, 


2-Nitro-6-methylphenylsenföl (..3-Nitro-o-tolyl- 


senföl’') (F. »4°), Darst., Rkk. 3% 1, 2018 
Rkk. 321, 1082. 

3-Nitro-4-methylphenylsenföl (,.2-Nitro-p-tolyl- 
senföl’') (F. 65°), Darst., Rkk. 3% I, 2918 
Rkk. 32 1082. 


3-Nitro-6-methylphenylsenföl (,,4-Nitro-o-tolyl- 
senföl’') (F. 74°) 321, 1082: 34 1, 2018. 

4-Nitro-2-methylphenylsenföl (,.5-Nitro-o-tolyl- 
senföl’') (F. 92°), Darst., Rkk. 34 I, 201» 
Rkk. 33 1082. 

4-Nitro-3- en (,,6-Nitro-m-tolyl- 


senföl‘‘) (F. 77°) 3% I, 2918. 
1 ‚2-Thiobenzimidazol- 4-carbonsäure, Ud-Verl 
31 II, 2215*. 
2-Thiobenzimidazol-7-carbonsäure. S-Au- 
Verb. d. Na-Salzes (Triphal), Pharmako- 
logie 30 II, 3311; Nierenveränderr. durch 
32 II, 1470: Wrkg. bei experimentellem Fleck- 


tieber 33 II, 1211; therapeut. Eifekt bei 
Spirochäten- u. Trypanosomenerkrankk. 32 I 
2863; Heilwrkg. be i Infekt. mit Recurren» 
spirochäten 31 II, 258; Verwend. zur Behand! 
d. Lungentube rkulose 30 1, 1409. 
6-Carboxy-2-aminobenzthiazol, Äthylester (F 
161°) 33 II, 3481*: 34 IL, 932. 
5-Rhodan-2-aminobenzoesäure (F. 
Su II, 1490*: 3% I, 1478 
3-Amino-6-rhodanbenzoesäure 3% I, 1475 
CsH6s0:2NsCl 5-Nitro-1-methyl-2-chlorbenzimidazo! 
(F. 184—185 bzw. 186°) 30 1, 2253 
6-Nitro-I-methyl- u ne (F. 
203°) 30 I, 225: 
C>sH602N5sCIls (-Aminolyoxylsäure-2.4.8-trichlr 
phenylhydrazon, Äthylester 3% I, 147 
«-Aminoglyoxylsäure-2.4.6- RE 


168— 170°) 


202 bis 


azon, Äthylester (F. 136°) 32 U, 3386. 
CsHs0:N5Br3 «-Aminoglyoxylsäure-2. + 6- tribrom- 
phenylhydrazon, Äthylester (F. 137°) 321. 
33806. 
CsHs02CIBr 2-Chlor-4-brom-3-methoxybenzalde- 
hyd (F. s0,5° korr.) 33 I, 2680. 


2-Brom-4-kresolkohlensäurechlorid [CH3 =] 
(Kp.ı2 120°), Rkk. 31 I, 2363*. 

CsHs0:2C1J 6-Chlor-3-jodphenylacetat (Kp.ıı 149 
331, 1431. 

CsHsO:Cls J 6-Chlor-3-jodphenylacetatjodidchlorid 
(F. 89° Zers.) 33 1, 1431. 





Csl 





jenyl- 
Sl 





CsHs03NCI 3-Chlor-4-methyl-6-nitrobenzaldehyd (| 
100°) 34 II, 2673. 
m-Nitro-a-chloracetophenon (F. 102 
34 11, 1451: Darst., Rkk. 321, 57 
4-Chlor-3-nitroacetophenon (3-Nitro-1-acetyl-4- 
chlorbenzol) (F. 104°) 32 II, 1754, 2004 
»-Nitrophenylacetylchlorid (F. 40 50°), Darst 
RkKk. 33 11, 1021: Rkk. $1 1, 777 
n-Nitro-p-toluylchlorid  (..2-Nitro-p-toluylchlo- 
rid’') (Kp.ı2-ı5 177—180°), Darst., Rkk. 30 I 
Rkk. 32 1, 1097. 


Darst 


2582: 


CsHs03NBr -Brom-„-nitroacetophenon (n-Nitro- 
phenacylbromid), Darst., Rkk. 31 II, 721 
321, 57; Rk.: mit KEN bzw. KUNS 30 11 


3274; mit Anilin (Mechanismus) 32 II, 2658 
mit Pyridin u. Anilin (elektronentheoret 
Deut. d. Rk.-Geschwindiek.) 34 IL, 686 
p-Nitro-»-bromacetophenon (p-Nitrophenacyl- 
bromid) (F. 98°), Darst. 33 1, 3936; Rk.: mit 


Anilin (Mechanismus) 32 IL, 2638: mit Pvri 
din u. Anilin (elektronentheoret. Deut. d. Rk 
Geschwindigk.) 34 I, 686: mit Acetylnitra! 


331, 56. 
5-Brom-2-nitroacetophenon (F. 08°) 30 IL, 55. 
4-Brom-3-nitroacetophenon (F. 117—118°) 
Darst., Rkk. 32 II, 1754: Red. 31 Il, 2992 
2-Acetamino-6-bromchinon (F. 183°) 31 I, 2465 
CsH603NBr3 3.4.5-Tribrom-1-äthoxy-2-nitrobenzol 
(F. 52—53°) 30 II, 2775. 
1-Methyl-2-methoxy-4-nitro-3.5.6-tribrombenzol 
(F. 111%) 301, 53. 
Tribrom-2-methyl-5-acetylpyrrol-4-carbonsäure 
Athvlester (F. 165°) 31 1, 3562 
CsH6035NJ -Jod-m-nitroacetophenon (F. 06‘ 
Darst., Rkk. 323 1, 57; Rkk. 323 II, 2638 
= Jod-p-nitroacetophenon (F. 97 — Us"), Darst 
Rkk. 32 1, 57; Rkk. 32 Il, 2638 
CsHs053NFa 1-Nitro-2-methoxy-5-trifluormethyl- 
benzol 3:3 II, 2061*., 
I-Nitro-4-methoxy-5-trifluormethylbenzol 3:3 11 
2061*. 
CsHs03N:CI2 2.4-Dichlor-6-nitroacetanilid (FF. 1xx‘ 
30 1, 1204. 
CsHs05N:Bra 3.5-Dibrom-2-uraminobenzoesäure., 
Verss. zur Herst. 3% I, 1478 
Acetyl-2.4-dibrom-5-nitroanilin 31 II 1848 
Acetyl-2.4-dibrom-6-nitroanilin 31 IT, 1848 
CsH603N2S 2-Nitro-4-thiocyananisol (F. 106%) 1 
E 2752, 
5-Nitro-2-methoxyphenylsenföl (F. =3°), Darst 
Rkk. 3% I, 20918: Rkk. 321, 1082 
CsHs03CIBr 5-Brom-6-chlorvanillin (F. 124°) 31, 
60 
5-Chlor-6-bromvanillin (F. 202°) 3 I, 60 
2-Chlor-4-brom-3-methoxybenzoesäure (F. 154' 
korr.) 33 1, 2680, 
CsHsO3CIP o-Chlorphenylacetylenphosphinsäure (1 
134°) 33 1, 2094. 
CsHs04NCI 8-Chlor-6-nitrobenzo-1.3-dioxin (dihy- 
drid) (F. 152— 153°) 33 II, 1342 
2-Methyl-4-chlor-5-nitrobenzoesäure (F. 106 bi: 
197°) 32 II, 2955. 
4-Methyl-2-chlor-5-nitrobenzoesäure (F. ISO bis 
181°) 323 II, 2955. 


3-Chlor-4-methyl-6-nitrobenzoesäure (N. 15°) 
3% II, 2673 
4-Nitro-3-methoxybenzoylchlorid, Rkk. 2301 


27067*®. 
2-Nitro-4-methoxybenzoylchlorid (,.3-Nitroanis- 
säurechlorid‘‘) (F. 56°) 30 II, 015 
3-Nitro-4-methoxybenzoylchlorid (F. 52°) 33 I 
3320. 
CsHs04NBr 8-Brom-6-nitrobenzo-1.3-dioxin (dihy- 
drid) (F. 165— 166°) 33 11, 1342. 
CsH604NaCl2 3.5-Dichlor-4.6-dinitro-o-xylol (1 
175°) 34 II, 52. 
CsH504NaBra «.3-Dibrom-«-nitro-)- 
äthan (F. 158°) 321, 57 
4.5-Dibrom-2.6-dinitro-1.3-dimethylbenzol (] 
193°) 30 II, 1692. 
2.6-Dibrom-4-nitro-3-acetaminophenol (F.205° 
Sl 1, 2465. 
(sH5s04N:$S Phthalimidosulfonamid, Bldg. (?) 34 1. 
1971. 
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C>HsO4NsCI  <-Chlorglyoxylisäure- m -nitrophenyl- 
hydrazon, Athylester (F. 15») 33 11 Ion 
«-Chlorglyoxylsäure-p-nitrophenyihydrazon 
Athylester (F. 102%) 33 11, 326s 


2-Chlor-5-nitrobenzoesäureureid (F. 210% 3311 
2814 
CxH604NsBr («-Bromglyoxylsäure-o-nitrophenyi 


hydrazon, Athvlester (F. 1379) 33 I. =« 
«-Bromglyoxylsäure-» -nitrophenylihydrazon 
\thivlester (F. 140°) 33 I, 866 
«-Bromglyoxylsäure-p-nitrophenylhydrazon 
\thylester (F. 203% 33 II, 68 
C>Hs04N4sCle «-Aminoglyoxylsäure - 2.6 - dichlor-4 


nitrophenylhydrazon Athylester (F. 1=2 
33 11, 3260 

CsHs04N4Br2 («-Aminoglyoxylsäure-2.6-dibrom-4- 
nitrophenylhydrazon, Athyloster (1 101 


33 11, Ss66 
CxHsO4ClBr 5-Chlor-6-bromvanillinsäure (F. 1> 
bis I58*) SR IE, 49 
5-Brom-6-chlorvanillinsäure (F. 140 
II, 40 
C+Hs04C1:S 3-Chlorsulfonyl-4-methoxybenzoylchlo 
rid (F. 70°) 33 11, 3842 
4-Chlorsulfonyl-3-methoxybenzoylchlorid (F =‘ 
30 II, 1070 
5 - Chlorsulfonyl - 3- methoxybenzoesäurechlorid 


107 33 


(F. 51.5°%) 33 11, 3840 
CsHsOsNCI 2-Nitro-5-chlorvanillin <F. 1279 1 1 
64 
2-Nitro-6-chlorvanillin (F. 155 - 157°) 31 1, 60 


C.Hs05NBr 5-Brom-3-nitro-2-0oxy-4-methoxybenz - 
aldehyd (F. 126°) 32 1, 2169 
5-Nitro-3-brom-2-oxy-4-methoxybenzaldehyd  ! 
129-—130°) 33 I, 2169 
4-Brommethyl-3.5-dicarboxy-2-formylpyrrol. I) 
äthvlester (F. 145°) 331, 2117 
(:H6s05NAs Phthalimid-4-arsonsäure 321, 10x 
C-Hs05N:S  Benzimidazolsulfonsäurecarbonsäure 
Metailkomplexverbb. 33 IE, 744* 
C-H605NsCl 2-Chlor-3.5-dinitroacetanilid (F. 153° 
34 Il, 3034 


2.6-Dinitro-3-chloracetanilid (F. 175’) 34 U 
4,6-Dinitro-3-chloracetanilid (FF. 1% 3411 


C-Hs05NsBr 2-Brom-3.5-dinitroacetanilid (F. 11 

bis 143° u. F. 181°) 34 Il, 2934 
3.5-Dinitro-4-bromacetanilid (F. 203% 34 N 

3933 

CsH5OrN2S 2.4-Dinitrophenylthiogiykolsäure ( 
172°) 34 II, 339° 

CxHs0sN:Se 2.4-Dinitrophenylselengiykolsäure (| 
168°) 30 1, 33 


C=HsNCIS 5-Methyl-2-chlorbenzthiazol (F. 4% | 
47°), Darst. 30 1, 2313*: Rkk. 34 11, 3255 
2-Chlor-6-methylbenzthiazol (I 12% 301 
3563: 34 II, 3255 
2-Methyl-5-chlorbenzthiazol (F. 63. 09 3 1 
1441 


3-Methyl-2-chlorphenylsenföl (2-Chlor-m-tolyl- 
senföl) (Kp. 264°) 321, 10x83 
4-Methyl-2-chlorphenylsenföl (,.3-Chlor-p-tolyl- 
senföl’') (Kp. 258°), Geruch u. Konst. 31 I 
2394: Darst., Rkk. 32 1, 1083 
5-Methyl-2-chlorphenylsenföl (,,4-Chlor- m-tolyl- 
senföl‘‘) (Kp. 272°), Geruch u. Konst. 31 I 
2394; Darst., Rkk. 32 1, 1083. 
6-Methyl-2-chlorphenylsenföl (,.3-Chlor-o-telyl- 
senföl‘‘) (Kp. 269°), Geruch u. Konst. 31 I 
2304; Darst., Rkk. 32 1, 1083 
2-Methyl-3-chlorphenylsenföl (,,6-Chlor-o-toly!- 
senföl‘‘) (Kp. 276°) Geruch u. Konst. 31 II 
2304; Darst., Rkk. 32 I, 1083. 
4-Methyl-3-chlorphenylsenföl (,.2-Chlor-p-tolyl- 
senföl‘') (Kp. 263°), Geruch u. Konst, 31 IH 
2394; Darst., Rkk. 32 1, 1083 
5-Methyl-3-chlorphenylsenföl (5-Chlor-m-tolyl- 
senföl) (F. 34°), Geruch u. Konst. 31 Il, 2394 
Darst., Rkk. 32 1083 
6-Methyl-3-chlorphenylsenföl 
senföl‘‘) (Kp. 268®), Geruch u 
2394; Darst., Rkk. 32 1, 1083 
2-Methyl-4-chlorphenylsenföl (,,5-Chlor-o-tolyl- 


(,,4-Chlor-»-tolyi- 
kKonst 31 1 
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senföl‘‘) (F. 36°), Geruch n. Konst. 31 11. 
2394; Darst., Rkk. 32 1, 1083. 
3-Methyl-4-chlorphenylsenföl (,,6-Chlor-m-tolyl- 
senföl‘‘) (Kp. 270°), Geruch u. Konst. $1 Il, 
2394: Darst., Rkk. 32 1, 1083. 
C=«HeNCIS2 2-Mercapto-4-methyl-6-chlorbenzthia- 
zol (F. 252°) 30 1, 589*, 1699*; 31 I, 3185*. 
C»HeNCleBr «.ß-Dichloräthyliden-o-bromahilin 
(Imidchlorid aus Chloracet-o-bromanilid) 
(Kp.0,5 134—138°) 30 1, 1771. 
C«HsNCl2F «.ß-Dichloräthyliden-o-fluoranilin 
(Kp.o,2 83—85°) 31 II, 3454. 
4.ß-Dichloräthyliden-m-fluoranilin (Kp.0,55 112 
bis 115°) 31 IL, 3484. 
CsHeNBrS 6 (?)-Brom-2-methylbenzthiazol (F.120°) 
34 11, 2390. 
m-Brom-p-tolylsenföl (F. 53°) 30 II, 3562. 
CsHeNFS m-Fluorbenzylrhodanid 30 II, 3394. 
CsHsN 2Cl2S 2-Amino-5.6-dichlor-4-methylbenzthia- 
zol (F. 250—255°) 31 I, 161*: II, 1352*. 
2.4-Dichlor-6-rhodan-m-toluidin (F. 105—106°) 
34 II, 3621. 
C«HeN2Br2S 4.6-Dibrom-2-[methylamino]-benzthia- 
zol (F. 235°) 34 1, 2128. 
2.4-Dibrom-6-rhodan- m-toluidin (F. 
34 II, 2621. 
CsHsCl2S2Pb Dithienyl-(2)-bleidichlorid (Zers. 202°) 
33 I, 428. 
C«H7TONCI2 1-[Aminoaceto]-3.4-dichlorbenzol, Hy- 
drochlorid 33 I, 605. 


103,5) 


2.5-Dichloracetophenonoxim (F. 130°) 3111, 
2863. 

3.4-Dichloracetophenonoxim (F. 107°) 3311, 
1516. 


1-Methyl-3.5-dichlorbenzol-2-carbonsäureamid 
(F. 167—169°) 32 II, 925*. 

2.4-Dichloracetanilid, Darst. 31 I, 1746: 32 II, 
205; Translat.-Erscheinn. 31 I, 2433; Ver- 
seif. u. Konst. 31 II, 2599; Chlorier. 30 I, 
2877. 

2.5-Dichloracetanilid (F. 133°), Darst. 31 II, 
2863; Verseif. u. Konst. 31 II, 2599. 

N-Acetyl-3.4-dichloranilin (F. 121°) 33 II, 1516. 

3.5-Dichloracetanilid, Verseif. u. Konst. 31 I, 
2599. 

NV.o-Dichloracetanilid 31 II, 1698. 

N.m-Dichloracetanilid 31 II, 1698. 

\V,p-Dichloracetanilid 31 II, 1698. 

\-Chloracetyl-o-chloranilin (Chloressigsäure-o- 
chloranilid) (F. 75—76°), Darst., enzymat. 
Spalt. 33 I, 2418; Einw. v. PCIls 30 I, 1770: 
311. 787; Chlorier.-Geschwindiek. 321, 
1081. 

N\-Chloracetyl-m-chloranilin, Ringschluß 311. 
-om 


[KnZ 5 

N-Chloracetyl-»-chloranilin (F. 163°), Darst., 
Rkk. 31 Il, 3484; Chlorier.-Geschwindigk. 
32 1, 1081. 

Dichloracetanilid (F. 117—118°) 32 II, 1922. 

CsHTONCH 2.3.5.6-Tetrachlor-1-äthoxy-4-amino- 

benzol (F. 96°) 30 11, 2775. 
2.3.5.6-Tetrachlor-1-methoxy-4-methylamino- 
benzol (F. 93°) 31 II, 225. 

»H7ONBr2 Acetyl-2.4-dibromanilin, Nitrier. 31 II, 
1848, 

N.4-Dibromacetanilid 3% II, 2391. 

CHTON J2 N-Allyl-3.5-dijod-4-pyridon, 
Verwend. 32 II, 2847*, 

CH:ONS ‚‚Thiocumazon‘‘ (2-Mercapto-4.5-benzo- 
metoxazin), Einw. v. H202 341, 3345: 
(S-Best.) 34 I, 3891. 

2-Thion-3-methyl-2.3-dihydrobenzoxazol (F. 134 
bis 135°) 34 II, 2983. 
2.3-Dihydroindolyl-(3)-sulfoxyd (F. 248 
32 11, 375. 
p-Rhodan-o-kresol 31 II, 1490*. 
4-Thiocyananisol (F. 35°) 31 1, 2752: II, 704. 
2-Methoxyphenylsenföl, Rkk. 32 I, 1082. 
3-Methoxyphenylsenföl, Rkk. 321, 1082. 
4-Methoxyphenylsenföl (Kp.3ar 164°), Blde., 
Rkk. 31 II, 704; Rkk. 30 I, 3431: 32 I, 1082. 
Oxocumothiazon (2-Oxy-4.5-benzometathiazin, 
2-0xo-4.5-benzometathiazindihydrid) (F. 156 
bis 156,5°) 3% I, 3346. 
\-Methylbenzthiazolon 


© 


Darst., 


250°) 


(2-Keto-3-methyl-2.3- 


(C,H,NCIS) 396 


dihydrobenzthiazol) (F. 74°), 
mier. 30 1, 2095; Rkk. 31 Il, 1574. 

3-Keto-2-methyl-2.3-dihydrobenzisothiazol, 
Rkk. 34 II, 1460. 


CsH7ONSe2 5-Methoxy-2-mercaptobenzthiazol (F. 


201°) 31 I, 3185*. 
2-Mercapto-6-methoxybenzthiazol (F. 
30 1, 539*. 1699*. 
6-Mercapto-3-keto-2.3-dihydrobenz-1.4-thiazin, 
Verwend. 34 Il, 3848*. 


S-Benzoyldithiourethan (F. 124° Zers.) 321, 


1098. 
Verb. CsH:ONS2 (F. 125 —130°) aus Formaldehyd 
u. 2-Mercaptobenzthiazol-(1.3) 33 1, 42. 


CsH7ONHg Cyanmercurikresol s. unter (7HsOsaH 


[Kresolquecksilberhydrorvd). 

CsH7ONMg Indolylmagnesiumhydroxyd (Magnesyl- 
indol), Rkk., Konst. 30 I, 2562; Rk. d. Bro- 
mids: mit H202 33 II, 1031; mit PCls 301. 
3437; mit POCIs 32 II, 2055; Rk. v. — bzw 
Salzen: mit Halogenalkyl 33 I, 1620; (Priori- 
tät) 33 II, 1678: mit aromat. Nitroderivv. 
32 II, 875; mit CH2O bzw. Trioxymethylen 
33 1, 1132; mit Acetaldehyd 34 II, 3253; mit 
Ketonen 30 I, 3051; mit Chlorameisensäure- 
ester 30 II, 2901; mit S u. Säurechloriden 
32 II, 874; mit Halogenacetylehloriden 30 1, 
1304: mit Chloracetylchlorid 31 II, 3479. 

Benzylcyanid-x-magnesiumhydroxyd (3-Magne- 
sylphenylacetonitril), Salze 34 I, 1305. 

CsH7ONSe o-Methoxyphenylselencyanid (Kp.20 185 

bis 190°) 30 I, 360. 
p-Methoxyphenylselencyanid (F. 65°) 30 I, 360. 
o-Aminophenylselenoglykolsäurehydrid (F. 182°) 

30 I, 360. 

CsH7ON:.CIs B-Acetyl-2.4.6-trichlorphenylihydrazin 
(F. 157°) 31 11, 1557. 

CsH:ON:Br 5-Brom-3-aminooxindol 33 I, 430. 

CsH7ON3S 3-Anilino-3.5-endooxo-2.3-dihydro-4.1. 
2-thiobiazol (F. 206°), Darst., Diacetylderiv.: 
Formulier. d. 2-Phenylimino-5-0x0-2.3.4.5- 
tetrahydro-1.3.4-thiodiazols v. Guha u. Cha- 
kraborti als — 33 II, 1033. 

4-Phenyl-5-oxy-3.5-endothio-1.5-dihydro-1.2.4- 

triazol (F. 283— 284° Zers.) 3% I, 3214. 
3-Thiol-3.5-endooxo-4-phenyl-2,3-dihydro-1.2.4- 

triazol (F. 184°) 33 II, 1033. 
2-Oxo-5-anilino-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (F. 

246°), Darst. 31 I, 1439, 1928; Konst. 33 II, 


1032. 
2-Phenylimino-5-0x0-2.3.4.5-tetrahydro-1.3.4- 
thiodiazol, Formulier. d. — v. Guha u. Cha- 


kraborti als 3-Anilino-3.5-endooxo-2.3-di- 
hydro-4.1.2-thiobiazol 33 II, 1032. 
Benzothiazolyl-(2)-harnstoff 33 I, 508*. 
CsH ONsCI 4-Chlor-5-acetaminobenzo-1.2.3-triazol 
(F. 281° Zers.) 3% II, 2221. 
CsH7ON4Br 1-[Bromphenyl]-4-methyl-5-oxotetra- 
zoldihydrid-(4.5) (F. 103°) 30 I, 3439. 
CsH OCIBr: 3.5-Dibrom-1-äthoxy-2-chlorbenzol ( I". 
46°) 34 I, 2581. 
3.5-Dibrom-1-äthoxy-4-chlorbenzol (F. 42— 44°) 
30 Il, 2775. 
4.6-Dibrom-1-äthoxy-2-chlorbenzol (F. 61°) 3% 1, 
2582. 
CsHrOC1J2 6-Chlor-2.4-dijodphenoläthyläther (1. 
68°) 31 Il, 223. 
CsHrOCIS 2-Methylthiolbenzoylchlorid, Rkk. 30 1. 
2251; 32 I, 1531. 

CsH:OCleBr 1-Methyl-2-methoxy-3.5-dichlor-6- 
brombenzol (F. 57°) 301, 53. 
CsH:OCI2As Acetophenon-p-dichlorarsin 

tylphenyldichlorarsin) (F. 100°), 
31 II, 2997: Hydrolyse 31 II, 2992. 
CsH7OCKS 2.4-Dichlorphenyl-P-chloräthylsulfoxyd 
(F. 96,5°), Darst. 33 I, 1936; Rk. mit Joil 
lonen (Geschwindigk.) 33 II, 45. 
2.5-Dichlorphenyl-?-chloräthylsulfoxyd (F. 6>"). 
Darst. 33 1, 1936: Rk. mit Jod-lonen (Le- 
schwindigk.) 33 II, 45. 
2.4.6-Trichlorphenyl-3-oxyäthylsulfid (F. 41° 
33 1, 19536. 
CxHrOCH)J Dichlor-m-jodphenetoljodidchlorid (F. 
s2—83° Zers.) 331, 1431. 


(p-Ace- 
Darst. 


Darst., Bro- 


205®), 








Br: )- 


Ichyd 
OeHy 


1esyl- 
Bro- 
30 I. 
bzu 
riori- 
rivv, 
ylen 
mit 
‚ure- 
iden 
01, 
479, 
yne- 





(«H7OBrJ2 6-Brom-2.4-dijodphenoläthyläther (Y. 
76°) 30 II, 1534. 

(;H:OBr2)J 3.5-Dibrom-1-äthoxy-2-jodbenzol (1! 
62°) 34 1, 2581. 


3.5-Dibrom-1-äthoxy-4-jodbenzol (F. 09°) 30 11 


om. 


4.6-Dibrom-1-äthoxy-2-jodbenzol (F. 69°) 34 1. 
2582. 


CsH 7O2NCI: 2-Nitro-1.4-dichlormethylibenzol, Einw. 
auf Cellulose 32 I, 1179*. 
3-Chlor-4-methoxybenzhydroxamsäurechlorid 
(F. 106,5°) 33 11, 2525. 

Verb. CsH:O2NCle (F. 141°) aus 2-Trichlor 
methyl-3-acetyl-4-methyl-5-oxypyrrol 3 1 
583. 

(<H7O2NCls 2-Trichlormethyl-3-chlor-4-methyl-5- 
acetoxypyrrol (F. 151—152°) 31 II, 583. 
(sH?O2NBr2 Dibrom-6-aminobenzdioxin-1.3 (! 

130—132°) 32 II, 2463. 

ET ei (F. 69°) 
b ‚ 1692. 

2.6-Dibrom-4-acetaminophenol (F. 158°) 3L I, 
429. 

CsH:O2NS Thiooxanilsäure, Farbrk. 32 11, 3929. 

Piperonylthioamid (3.4-Methylendioxythiobenz- 
amid) (F. 180°) 30 1, 3556. 

N-[3-Aldehydophenyl)-thiocarbamidsäure, Äthy]- 
ester (3-Aldehydophenylthiourethan) (F. 147°) 
32 1, 1084. 

N-[4-Aldehydophenyl]-thiocarbamidsäure, Äthv 
ester (4-Aldehydophenylthiourethan) (F. 135°) 
32 1, 1084. 


Benzoylthioncarbamidsäure, Methylester 32 II, 
380, 

Benzoylimidothiokohlensäure (F. 46° 3211, 
379. 


C«H7O2NHg: 2.3-Di-[hydroxymercuri]-indol, Salzı 
30 II, 2730. 

CsH7O2NaClI Phenylchlorglyoxim (F. 199 —200‘ 
Zers.), Darst., Rkk., Konfigurat. 31 I, 1603: 
Dehydrier. 3211, 61; HUCl-Abspalt. 341, 
1496: Rk.: mit PCls bzw. POUIs 33 I, 2400: 
mit AgNOe 3211, 3244; mit KUN, Tauto 
merie 321, 1787; mit Phenylisoceyanat 32 11 
3245. 

Chlorricinin (F. 230 —240°) 32 I, 2185. 

4-Chlorisophthalsäurediamid (F. 232 —233°) 
30 I, 3776. 

Chlorterephthalsäurediamid (F. 263 
1088, 

C:H:O2NeBr 5-Brom-2-nitrosoaminoacetophenon 
oder 5-Brom-2-aminooximinoacetophenon (F. 
275°) 31 II, 2092. 

CsH7O2N2]J Phenyljodglyoxim (F. 179° Zers.) 32 11, 


264°) 32 1, 


3244. 
C<H7O2NsCle 2.5-Dichlor-4-acetylaminobenzoldia- 
zoniumhydroxyd, Sulfonat 3:1, 2328*: 


Verwend. 32 II, 2542*. 

(sHrO2NsBr2 «-Aminoglyoxylsäure-2.4-dibromphe- 
nyihydrazon, Äthylester (F. 108— 109°) 33 1, 
1610. 

(sH7O2N3S 6-Nitro-2-methylaminobenzthiazol (!. 
272°) 30 Il, 3563. 

6-Nitro-2-imino-3-methyl-2.3-dihydrobenzthiazo! 
(F. 167°) 30 II, 3563. 

(:H:O2N3S2 2-Äthylmercapto-5-carboxy-6-thio- 
eyanpyrimidin, Äthylester (F. 104—105' 
30 1, 3559. 

2-Äthylmercapto-5-carboxy-6-isothiocyanpyrimi- 

‚din (F. 32—33°) 30 1, 3192, 3559. 

(»H:O02N4Brs 9-[3.y-Dibrompropyl]-8-bromisoxan- 
thin 31 I, 2583. 

C»HrO2CIS m-Chlorphenylthioglykolsäure, Rkk 
31 11, 770*. 

C H:OaCiSe o-Chlorphenylselenoglykolsäure (F. © 
bis 99°), Darst. 30 1, 360; Acidität 30 1, >2 

p-Chlorphenylselenoglykolsäure (F. 113—114 

. .. Darst. 30 I, 360; Acidität 30 I, 32. 

(>H:O2Cl2J m-Jodphenylacetatjodidchlorid (F. v1 
bis 92° Zers.) 33 I, 1431. 

C>H:OzCIsS2 4-Äthoxy-2.4.6-tris-[trichlormethy!|- 
cyclo-1.3.5-oxadithia-2.4.6-trimethylen (F. 
137°) 30 I, 983. 


(sH:OsNCi2 2.5-Dichlor-4-nitropheneto! 32 11, 
l >. 


97 (C,H0,NSe) 


sıv 


4.5-Dichlor-2-nitrophenetol  (1-Äthoxy-3.4-di- 
chlor-6-nitrobenzol) (F. 81°), Darst., Re« 
32 11, 2315: Verwend. 32 11, 2542* 
C«HrOsNBr: 2-Nitro-4.6-dibrom-m-5-xylenol ( 
175—173°) 31 I, 2451. 
4.6-Dibrom-1-äthoxy-2-nitrobenzol (F. 40°) 3% 1 
2.6-Dibrom - p-nitrophenyläthyläther (2.6-Di- 
brom-4-nitrophenetol) (F, 5u*) 30 11, 1071 
3774 
3.5-Dibrom-1-äthoxy-4-nitrobenzol (FF, 125 
30 11, 2775; 34 1, 2581. 
Dibrosn-2-methyl-5-acetylpyrrol-3-carbonsäure 
Athvlester (F. 214°) 31 I, 3562 
Dibrom-2-methyl-5-acetylpyrrol-4-car bonsäure 
Äthvlester (F. 185°) 31 I, 3562. 
CsHrOsNS Sulfazon, Kkk. 31 I, 2s00* 


2-Carboxyphenylthiocarbaminsäure, larst. x 
-u -Estern 34 11, 2070 
3-Carboxyphenylithiocarbaminsäure, Darst. 
u. -Estern 34 II, 2070. 
4-Carboxyphenylthiocarbaminsäure, Darst. \ 
- u. —-Estern 34 Il, 2070. 


»-Cyanbenzylsulfonsäure, Derivv. 31 Il, 51 

N-Methylsaccharin iF. 130— 131%), Darst 
30 Il, 1367: Einw. v. NH=20OH 331, 2s0u 

CsH?OsNzCi 4-Nitro-2-chloracetanilid <(! 14 

korr.) 32 11, 1912. 

6-Nitro-2-chloracetanilid (F. 103 -104° korı 
32 Il, 1912. 

3-Chlor-4-nitroacetanilid (F. 144°) 30 11, 210. 

3-Chlor-6-nitroacetanilid (1-Chlor-3-acetylamino 
4-nitrobenzol) (F. 121°) 30 11, 2135: 3% 1 
S4N. 

4-Chlor-3-nitroacetanilid, Rkk. 3:3 I, 1115. 

N-Chloracetyl-o-nitranilin (FF. »1°%), Darst 
enzymat. Spalt. 33 I, 2418: enzymat. Spalt 
31 I, 2490. 

N-Chloracetyl-m-nitranilin (F. 110 
2418. 

N-Chloracetyl-p-nitranilin (p-Nitro-»-chloracet- 
anilid) (F. 183— 184°), Darst., enzymat. Spalt 
33 1, 2418: Rkk. 31 I, 53615*. 

4-Chlor-3-nitro-1-benzoesäuremethylamid, \evi 
wend. 34 11, 1375*., 

»»-Nitrobenzmethoxamylchlorid (F. 51°) 30 1,54 
CsH rOsNaeBr 2-Brom-4-nitroacetanilid 30 1, 2084 

4-Brom-2-nitroacetanilid, Red. 31 II, 444. 
C=Hr7O3N2As 6-Arsonochinoxalin 30 I, 2uWV. 

CsH 7OsCIMg o-Chlorphenylessigsäure-a-magne- 
siumhydroxyd 3:3 I, 936, 937. 
m-Chlorphenylessigsäure-x-magnesiumhydroxyd. 
- Bromid, Darst., Rk. d. MgUl-Salzes 34 II 
1451. 
CsH:OsCl2P 1-[o-Chlorphenylj-1-chloräthylen-2- 
phosphinsäure (F. 187’) 33 I, 2u04. 
CsH:O4NBre 6-Nitro-2,4-dibromresorcindimethy|- 
äther (F. 81—82°) 32 1, 2160 
5-Nitro-2.3-dibromhydrochinondimethyläther (| 
159°) 31 II. 1130. 
CsH:04NS A-Carboxy-a-pyridylthioglykolsäure (| 
ca. 220°) 33 I, 2546. 
risches Indican, -Geh. d. Blutes (Beziel 
zum Blutdruck) 30 Il, 90; (bei Pb-Vergift.) 
30 I, 100; (bei hochgrad. kardialer Dekoni 
pensat. u. Morphiumvergift.) 31 1, 1944 
Forsch. nach in d. Kuh- u. Ziegenmils 
321, 2909; (Rk. v. Jolles) 3211, 2255 
Gew. in d. Frauenmilch 34 I, 3612; Eint 
d. innersekretor. Drüsen auf d. Bldig. In 
Organismus 33 1, 955. 

Nachweis u. Best. im Harn 31 I, 39% 
Best.: im Harn 321, 1275; (Moditikat. « 
Meth. v. Obermeyer) 32 Il, 3924; im Blut 
u. Harn nach Obermeyver-Haas-Jolles u. na« 
Rosenberze 321, 261; im Blut (Mikrobest 
33 11. 3893: im Blutserum 33 II, 1065, 172= 
in Milch zum Nachweis v. Harn 33 Il, 296 
C:H:04NS2 2-Nitro-4-mercaptophenylithioglykol- 

säure, Verwend. 34 Il, 3547®. 

[o-Methoxy-p-nitrophenyl)-thionthiolkohlen- 

säure, Äthvlester (lo-Methoxy-p-nitrophenyl - 

xanthogenat) (F. 77— 75") 31 1, 2s0x 
CsHrO4NSe o-Nitrophenylselenoglykolsäure 

165*), Darst., Red. 301, 360; Acidität 301 
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m-Nitrophenylselenoglykolsäure (F. 90— 91°) 
30 1, 361. 

p-Nitrophenylselenoglykolsäure (F. 119—120°), 
Darst., Red. 301, 360; Aecidität 301. 32. 

CH 704N:Cl 3-Chlor-1-nitro-4-glykolylaminobenzol 
(F. 143°) 31 1, 1517*®. 

C»H704N:Br 5-Brom-2.6-dinitro-1.3-dimethylben- 
zol (F. 61°) 30 II, 1692. 

3-Nitro-4-methylamino-5-brombrenzcatechin- 
methylenäther (F. 167° Zers.) 301, 1779. 

6-Brom-4-nitro-2-acetaminophenol (HF. 206° 
Zers.) 31 I, 2466. 

6-Brom-4-nitro-3-acetaminophenol ‘31 I. 2465. 

C«H7O4NaCl a-Aminoglyoxylsäure-4-chlor-2-nitro- 
phenyihydrazon, Äthylester (F. 141°) 33 11, 
3269. 

C«H704N4Br «-Aminoglyoxylsäure-2-brom-4-nitro- 
phenylihydrazon, Äthylester (F. 124,5°) 33 Il, 
366. 

C«H7O4CIS 3.4-Methylendioxybenzylchlorsulfit, 
Zers.-Temp. 34 1, 1030. 

Phenylglykolsäurechlorsulfit, intermediäre Bldg. 
d. Äthvlesters 34 1, 2279. 

C=H7O4CIHg 2-Chlor-x-hydroxymercuriphenoxy- 
essigsäure, Verb. mit Veronal s. Novasurol. 

CsH704JS Jodacetophenon-»-sulfonsäure, K-Salz 
331, 2313*. 

CsH705NS Piperonylidenamidosulfonsäure, K-Salz 
34 II, 3436*. 

CsH7O5N:Br 6-Brom-4-nitro-2-acetaminoresorcin 
(F. 173—174°) 311, 2465. 

2-Brom-6-nitro-4-acetaminoresorein (F. 226°) 
31 1, 2465. 

CsH7O5N?gF 2-Fluor-4.6-dinitrophenetol (K’p.13 165”) 
33 II, 2814. 

CsH705CIS 3-Chlorsulfonyl-4-methoxybenzoesäure 
(F. 178°) 33 II, 3842. 

4-Chlorsulfonyl-2-methoxybenzoesäure (F. 
149,50) 3 IL, 3841. 

4-Chlorsulfonyl-3-methoxybenzoesäure (F. 214) 
30 Il, 1070. 

5-Chlorsulfonyl-3-methoxybenzoesäure (F. 160") 
33 II, 3840. 

CxH706NS 2-Nitrophenylsulfonylessigsäure (F. 170 
bis 171°), Darst., COa-Abspalt., Verwend. 
34 11, 133*: Rkk. 34 II, 1766. 

C«H706CIS  2-Methyl-4-chlor-1-oxybenzol-6-car- 
bonsäuresulfonsäure 32 II, 2371*. 

CsH7OsBrS 6-Brompiperonalschwefligsäure, Rkk. 
33 II, 32064. 

CsH:O7N2As 7-Nitro-3-oxy-1,4-benzisoxazin-6-ar- 
sinsäure 31 II, 2061*. 

6-Nitro-3-oxy-1.4-benzisoxazin-7-arsinsäure 
Sı II, 2061*. 

CsH:OsN2As 2-Nitro-5-oxalylaminophenylarsin- 
säure 30 II, 3018. 

CxH7O10N2As 2.5-Dinitro-4-phenoxyessigsäure-1- 
arsinsäure 31 II, 2061*. 

CsHrNClIBr o-Brom-[a-chloräthyliden]-anilin (Imid- 
chlorid aus o-Bromacetanilid) (Kp.ız 142 bis 
143°) 301, 1771. 

CH NCIF o-Fluor-[«-chloräthyliden]-anilin (Kyp.0,25 
70°) 31 II, 3484. 

‚„-Fluor-[«-chloräthyliden]-anilin 31 II, »4>4. 

CH 7NBr4S2 2-Thio-3-methyl-2.3-dihydrobenzthia- 
zoltetrabromid (FF. 124— 126° Zers.) 301, 
2096. 

CsH7NaCIS  6-Chlor-2-amino-4-methylbenzthiazol 
(F. 203°), Darst. 31 II, 1352*, 3043*; 32 11, 
1695*, 3306*: 34 I, 129*; Darst., Rkk. 3L 1, 
161”: I, 907°, 

6-Chlor-2-methylaminobenzthiazol (!. 214°), 
Darst., Acetylverb. 30 11, 3562: Bromier. 
Sı II, 2014. 

5-Methyl-6-chlor-2-thiobenzimidazol, Rkk. 32 1, 
+419*, 

1-Methyl-2-amino-3-rhodan-5-chlorbenzol (F. 
102°), Darst. 30 II, 1283*: Rkk. 31 I, 157*. 

3-Chlor-5-rhodan-o-toluidin (F. 82— 3,5) 341, 
3621. 

4-Chlor-6-rhodan-n-toluidin (F. 95 — 07%) 341, 


3621. 


CsHrN2BrS 6-Brom-2-imino-3-methyl-2.3-dihydro- 


benzthiazol (l. 110°) 301, 2096: II, 3502. 
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2-Amino-6-brom-4-methylbenzthiazol (FF. 21; 
bis 218°) 31 I, 161°; II, 1352*®. 
6-Brom-2-[methylamino|-benzthiazol (F. 224 hi. 
225°) 34 I, 2128. 
3-Brom-5-rhodan-o-toluidin (F. 98— 99,5 )34 11 
3621. 
4-Brom-6-rhodan--toluidin (F. 78°) 341 
3621. 
CsH:N2JS 6-Jod-2-methylaminobenzthiazol (|! 
219°) 31 11, 2015. 
6- Jod-2-imino-3-methyl-2.3-dihydrobenzthiazol 
Sı ll, 2015. 
4- Jod-6-rhodan-m-toluidin (F. 86—S7°) 34 11 
3621. 
CsH:N>FS 6-Fluor-2-methylaminobenzthiazol (| 
174°) 31 11, 2014. 
6-Fluor-2-imino-3-methyl-2.3-dihydrobenzthia- 
zol 31 II, 2012. 
C«HsONCI 2-Chlorpyridyl-5-äthylketon (F. 90 Ii- 
91°), Verwend. 34 II, 4021*. 
o-Methoxybenzalchlorimin (FF. 35—36°) 3011 
3549. 
p-Methoxybenzalchlorimin (p-Anisalchlorimin 
(F. 43—44°), Darst., Red. 30 II, 553: Darst, 
Zers. 30 Il, 3549; Spalt. SL LI, 931; HtÜ! 
Abspalt. (Mechanismus) 3% I, 1309. 
Phenylglycylchlorid 30 II, 1281*. 
o-|Chlormethyl]|-benzamid 30 Il, 3544. 
:»-|Chlormethyl]-benzamid (FF. 1209,5— 130°) 
30 II, 3544. 
p-[Chlormethyl|-benzamid (F. 181— 182°) 30 II 


3544. 
N-Chloracetanilid (N-Chloracetylanilin, N-Ace- 
tyl- N-chloraminobenzol) (F. 90,5—91' 


Darst. 30 1, 3430: Bldg. SE IL, 1697: Um- 
lager. 30 I, 2081: II, 2638: 31 II, 1963: 32 11, 
2313: Photoumwandl. in verschied. Lo- 
sungsmm. 33 I, 3887: Rk.: mit HBr 30 I, 2 
34 II, 1579: mit Benzolen 33 II, 1255*; mit 
p-Toluolsulfonamid 31 IL, 1698; Verwenid 
als Nitridier.-Mittel 31 I, 3098. 
o-Chloracetanilid (N-Acetyl-o-chloranilin) (! 

Ss7—88° korr.), Darst. bzw. Bldg. 30 IL, 263» 

Sı Il, 1697: 3211, 205: 34 I, 1476; Ver- 

seif.-Geschwindigk. u. Konst. 31 II, 2590 
Nitrier. 32 II, 1912: Chlorier. 301, 2»77 
32 1, 1081: (Einw. v. PC]5) 301, 1770; (Einw. 
v. HOCH 31 11, 1697. 

;n-Chloracetanilid (F. 78°), Darst. 311. 1746: 
Darst., Nitrier. 30 II, 2135; 3% IL, 757; Ver- 
seif.-Geschwindigk. u. Konst. 311, 259% 
Nitrier. u. Verseif. 30 I, 1294: Chlorier. 30 1, 
2877; (Einw. v. HOCH 31 I, 1697. 

p-Chloracetanilid, Darst. bzw. Bldg. 30 I, 2081: 
II, 2638: 31 1, 1746: I, 1697, 1963: 321, 
206; 34 I, 1476: Darst., Verseif. 31 II, 2015 
piezoelektr. Effekt 321. 1881: Verseii 
Geschwindigk. u. Konst. 31 II, 2599; Chlo- 
rier. 30 I, 2877: 321, 1081: 331, 3866 
341, 3461: (Einw. v. HOCH 31 IL, 1607 

Chloressigsäureanilid (N-[Chloracetyl}-anilin, «- 
Chloracetanilid), Rkk. 3211, 1017: Ring- 
schluß (+ AlCls) 301. 3408: Einw. 
PCls 31 1, 786: 331, 2046; Nitrier. 33 11 
75; Rk.: mit Chlorsulfonsäure 31 II, 3209: 
mit KUN 31 1, 787: mit p-Toluidin 301. 
2550: mit Phenylhydrazin 321, 49: enzy- 
mat. Spalt. 33 I, 2418; Verwend. als insekti- 
eides Mittel 30 I, 2614*. 

1-Methyl-5-chlor-2-formylaminobenzol (F.122") 
34 1, 1113*. 

N\-Methylanilinameisensäurechlorid (Methylphe- 
nylcarbaminsäurechlorid), Rkk. 301, 1221*: 
321, 582*. 

CsHsONCh Pyridyl-»-trichlor-?-oxypropan (F.>2", 
Rkk. d. Hydrochlorids 33 I, 1950. 
2.4-Dimethyl-5-[trichloracetyl]-pyrrol (F. 10sbi- 
109°), Darst., Rkk. 31 1, 3560: Alkoholy- 
323 1, 218. 
CsHsONBr 5-Brom-2-aminoacetophenon (F. su b'» 
ss®) 31 II, 2992. 

4-Brom-3-aminoacetophenon (F. 117°) 311, 
2992. 

N-Bromacetanilid. Umwandl. in p-Bromacet- 
anilid 34 I, 2709. 
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N-Acetyl-o-bromanilin, Rkk. 301, 

p-Bromacetanilid, Bldg. 34 I, 2700; 
(Geschwindigk.-Koeff.) 3% I, 3461; 
34 II, 2391: Rk. d. Na-Salzes mit 
earbaminchlorid 30 II, 3269 

«-Bromacetanilid, Rkk. 321, #0. 


(sHsONF Acetyl-o-fluoranilin (F.s0°% 3 IL, 
3484. 

Acetyl-m-fluoranilin (F. 8°) 3 II, 3454 

p-Fluoracetanilid (F. 150,8—151,3°%), Darst. 331, 

3711: Bldg., Nachweis 31 I, 2618; Wrkg 
auf d. tier. Organismus 30 Il, 3435 

CsHsONFs 1-Amino-2-methoxy-5-trifluormethyl- 
benzol (F. 57—58°), Darst. 3311, 2061*; 
Verwend. 321, 1445*®. 


1-Amino-4-methoxy-5-trifluormethylbenzol (! 
55—60°) 33 II, 2061*. 
CsHsON:CI? N-Nitroso-2.6-dichlor-4-amino-1.3- 
xylol, Salze 30 1, 2007*. 
3-Amino-2.6-dichlor-«-benzaldoxim- N-methyl- 
äther (F. 171 2°) 32 11, 1259 
3-Amino-2.6-dichlor-3-benzaldoxim- N -methyl- 
äther (F. 207°) 332 II, 12=9. 
2.5-Dichlor-4-acetylamino-I-aminobenzol, Di 
azotier. 33 II, 2328*; Verwend. 32 11, 2542*®. 
B-Acetyl-2.4-dichlorphenylhydrazin, Rkk. 31 II, 
571. 
CsHsON:eBr2 3.5-Dibrom-4-acetylaminoanilin (F. 
244-—245°) 34 I, 3050. 
(:HsON:2S 2-Amino-6-methoxybenzthiazol, Darst. 
34 1, 945°: Rkk. 34 II, 1207*®. 
6-Methoxy-2-thiobenzimidazol (F. 228— 231°), 
Rkk. 321, 419*. 
6-Amino-3-keto-2.3-hydrobenz-1.4-thiazin, \cı 
wend. 33 II, 2599*. 
7-Amino-3-keto-2.3-hydrobenz-1.4-thiazin, \cı 
wend. 33 II, 2599*. 


2-Thion-4-oxytetrahydrochinazolin,. Mechanis- 


mus d. ionischen Dissoziat. d -Derivv. 
33 Il, 3570: 34 II, 3763. 
Benzoylthioharnstoff, Darst. u. Hydrolyse \ 


mono- u. disubstituiertem 34 11, 2060. 

CsHsON:Br m-Brombenzaldehydsemicarbazon (| 
228° Zers.) 321, 2943. 

CsHsON4S [1-Phenyltetrazolyl-(5)]-|oxymethyl|- 
sulfid (F. 99°), Darst., Rkk. 30 1, 2417: Oxy- 
dat. 30 I, 2891. 

1-Phenyl-6-mercapto-3-0oxo-1.2.3.4-tetrahydro- 
1.2.4.5-tetrazin (F. 206°) 31 I, 1028. 
6-Aminobenzthiazolyl-2-harnstoff 331, 508* 
CxHsON4S2 2-Äthylmercapto-8-thio-10-oxy-1.3.7.9- 


dipyrimidin [Johnson] (F. 242—243%) 301. 
3192. 
(sHsOCIBr 2-Methoxy-5-brombenzylchlorid (2- 


Methoxy-5-brom-«-chlortoluol) (Kp.ıs 152 bis 


153°), Darst. 33 II, 371: Darst., Red. 3211, 
2956: Darst., Grignardier. 34 II, 2674 
Darst.,. Oxydat. 34 II, 3111. 

CsHsOCIJ 2-Chlor-4-jodphenetol (F. 47°) BE, 


424. 
CHsOCLkS 2.5-Dichlorphenyl-3-oxyäthylsulfid (F 
32°) 331, 10936 
CsHsOCH J Chlor-m-jodphenetoljodidchlorid (F. 75" 
..Zers.) 331, 1431. 
rg p-Jodphenyl-3-bromäthyläther (F. 6= 
Sı II, 424. 
4-Brom-2-jodphenoläthyläther (F. 


=). 
(xHsOBrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-oxy-6-brom- 
benzol (F. 75—76°) 32 II, 1444. 
»-Brom-o-fluorphenetol 32 II, 2459. 
(sHsO2NCI 3-[4-Nitrophenyl]-äthylchlorid. Rkk 
30 II, 626%; 321, 1175*. 
4-Chlor-3-nitro-o-xylol (F. 75°) 34 1. 51 
5-Chlor-3-nitro-o-xylol, Red. 34 II, 51 
3-Chlor-4-nitro-o-xylol (F. 46°) 34 I, 51 
5-Chlor-4-nitro-o-xylol (F. 63°) 34 II, 52 
2-Chlor-3-nitro-p-xylol (1.4-Dimethyl-2-chlor-3- 
nitrobenzol) (F. 56°), Darst., Red. 34 1.1034 
Red. 34 I, 2115. 
2-Chlor-5-nitro-p-xylol 
methylbenzol) (F. 77°), 
1512; Red. 34 I, 2115. 
2-Chlor-6-nitro-p-xylol (1.4-Dimethyl-2-chlor-6- 
nitrobenzol) (F. 36°) 34 I, 1034, 2115 


34°) 311 


(2-Nitro-5-chlor-1.4-di- 
Darst., Red. 33 11. 


(CGH,O,NCH S IV 


«-Nitrosoanisylchlorid 33 11, 2524 
o-Chlormandelsäureamid (F. »7,5°) 
m-Chlormandelsäureamid (F. 126 


31 11, vu 
‘ ’ 
rd 

‚+, 11, ow 


p-Chlormandelsäureamid (FF. 125.5% Iarst 
s3ı Il, 900: Rkk. 34 IE, 12908 
2-/Chloracetylamino)-phenol (F. 138°) 311 


3-Chlor-6-acetaminophenol (} 
4-Chlor-2-acetaminophenol (F. 175 


Isa) An I, 174 
176, 31 1 


1746: 34 L, 848 
Anishydroxamsäurechlorid (F. 8 0°, Darst 

Rkk., Erkennen d V Rheinboldt a! 

Gemisch aus u. Anissäure 33 11, 2524 


CsHsO«.NCls 2-Trichlormethyl-3-acetyl-4-methyl-5 
oxypyrrol (F. 152°) SE IE, 583 
CxHsO2NBr Brom-6-aminobenzdioxin-1.3 (F. 174 
32 11, 2463 
d-| p-Nitrophenyl|-äthylbromid 
‚vo 
C«HsO:N J p-Tolyljodnitromethan 230 11, 2x5 
5-Nitro-4-jod-1.3-dimethyibenzol, Konden» 
(+ Cu) 321, 3179. 
CxHsO:NF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-nitrobenzol 
(Kp.rso 234°) 32 I, 1444 
CxHsOs:NAs Acetanilid-p-arsenoxyd (p-Acetylamıi 


{F. 69°) 


nophenylarsenoxyd) (F. 2>5—-2>=®), Darst 
321, 519; Rkk. 321, 2835; Farbrk. 32 11 
402 


CsHsO:2N:Cl2 3.5-Dichlorphenctol-p-diazoniumhy - 
droxyd. Eigge. d. Lse. 321, 1230 
CsHsO2N:Br2 3.5-Dibrom-6-nitro-1.4-dimethyl-2 
aminobenzol (F. 176°) 30 11, 1602 
13.5-Dibrom-2-oxybenzyl|-harnstoff (F. 207% 
34 1, 601. 
CsHsO2N:2S Furfuryl-2-thiohydantoin 321, 17»: 
2.4-Dimethyl-3-rhodanpyrrolcarbonsäure-(5) 
Äthvlester (F. 198—1990°) 331, 2814 
2.4-Dimethyl-5-rhodanpyrrolcarbonsäure-(3) 
Äthvlester (F. 169,5°%) 3 1, 2814 
Thioharnstoff-m-benzoesäure, Au-komplex 
verbb. 32 11, 1202* 
p-|Thioureido]-benzoesäure (p-Carboxyphenyl 
thioharnstoff) (F. 255°), Darst. 3% II, 2060 
Darst., Methylier. 321, 220 
N\-Carboxyphenylthioharnstoff, 
Verb. d. Äthvlesters 30 II, 1216 
Benzolsulfaminoacetonitril (F. 77°) 3: II, 10=\ 
N.N -Dimethylen-o-sulfamidoanilin (F. 150 | 
157°) 34 11, 3680 
C«HsO2NsCI Allophansäure-p„-chloranilid (F. 212 
30 11, 1976. 
CsHsO2NsBr «a-Aminoglyoxylsäure-p-bromphenyl- 


Rkk. d Na 


hydrazon, Äthylester (F. 154 155°) 381 
1610. 
CsHsO:2N4S [1-Phenyltetrazolyl-(5)]-methylsulfon 


(F. 84°) 301, 
9-Allyl-8-thioharnsäure (F 
Sı l, 2882 
CsHsOaClBr 2-Chlor-4-brom-3-methoxybenzylalko- 
hol (F. 100-—101° korr.) 331. 2680 
C«HsO2Ch:S p-Chlorphenyl--chloräthylsulfon (1 
96°), Darst., Oxydat. 331, 1936; Rk. mit 
Jod-lonen (Geschwindigk.) 3311, 45 
1-Chlor-2.4-dimethyl-5-benzolsulfonsäurechlorid 
(Kp.7 147—148°), Verwend. 34 I, 2406* 
1-Chlor-2.4-dimethyl-6-benzolsulfochlorid (F. #1 
his 62°), Darst., Verwend. 34 1, 2406*: I 
144*®. 
2-Chlor-1.3-dimethylbenzol-5-sulfonylchlorid {1 
121°) 34 11, 597 
5-Chlor-1.4-dimethylbenzol-2-sulfonylchlorid (+. 
49-—40,5°) 34 11. 597 
CsHsO2Cl:S2 1-Äthylmercapto-2-chlor-5-benzol- 
sulfochlorid (F. 61-— 62°) 331, 3370* 
C«HsO2JAs p-Carboxyphenylmethyljodarsin (|! 
173—175°) 321, 3421 
C=<Hs02SHg Phenylmercurithioglykolsäure (F. 114 


32 1, 1575*®. 


“ [#777 
znYV. 


310° Zers., korı 


Methylmercurithiosalicylsäure (F. 174%) SE 18, 
2744. 
CsHsOsNCI 2-Chlor-3-nitrophenetol (2-Chlor-3- 
nitrophenoläthyläther) (F. 51°, Darst. 301 
1536; Darst., Rkk. 31 I, 3676 


2-Chlor-5-nitrophenoläthyläther (F. 04,5) 3011, 
4 
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SIV (C,H,O0,NCI 


3-Chlor-2-nitrophenetol (F. 52°) 30 II, 1980. 
3-Chlor-4-nitrophenetol (F. 39—40°) 30 II, 1950. 
5-Chlor-3-nitrophenetol (F. 47°) 31 I, 3676. 
1-Chlor-3-äthoxy-4-nitrobenzol (F. 63°) 3% 1, 


848. 
p-Nitro-«-methoxybenzylchlorid (Kp.o,2 109°) 
32 II, 3393. / 


2-Methoxy-4-nitrobenzylchlorid (F. 90°) 33 II, 
371; 34 II, 3111. 
2-Methoxy-5-nitrobenzylchlorid (F. 30°) 33 II, 
371, 34 II, 3111. 
4-Methoxy-3-nitrobenzylchlorid (»»-Chlormethyl- 
2-nitro-I-methoxybenzol) (F. 87°), Darst. 32 
I, 2997*; 33 11, 371: Darst., Rkk. 3% Il, 
2072, 3111; Rkk. 30 II, 810*. 
2-Amino-5-chlorvanillin (F. 136—137°) 3L1, 69. 
2-Amino-6-chlorvanillin (F. 192—193°) 311, 69. 
4-Amino-2-chlorphenoxyessigsäure, Rkk. 31 1, 
1521*. 
2-Methyl-5-[chloracetyl]-3-carboxypyrrol, Äthyl- 
ester (F. 220°) 34 II, 3951. 
1-Acetamino-4-oxy-5-chlorpentadien-(1.3)-car- 
bonsäure-(1)-lacton (F. 197°) 31 II, 3598. 
C:Hs0OsNBr p-Nitro-a-methoxybenzylbromid (F. 59 
bis 60°) 323 II, 3393. 
5-Nitro-2- methoxybenzylbromid (F. 84°) 331, 


2410. 

3-Brom-2-nitro-p-tolylmethyläther (F. 74°) 331, 
1432. 

5-Brom-2-nitro-p-tolylmethyläther (F. 94°) 3:3 1, 
1432 


N- -Carboxy- -2-amino-4-methyl-6-bromphenol, 
Methyl- u. Äthylester 321, 1090; Rkk. d. 
Äthylesters 34 II, 2831. 

C=HsOsN J 3-Nitro- -4-jodphenetol (F. 63°) 32 1, 675. 
2-0x0-5-jod-(dihydro)-pyridin- N-propionsäure 
(F. 174°) 33 II, 281*. 
CsHsOsNF 2-Fluor-4-nitrophenetol (F, 77°) 33 II, 
2814. 
C«Hs03NAs N-Phenylglycin-p-arsenoxyd, Methyl- 
ester 32 II, 3866. 

4-Glykolylaminobenzol-1-arsinoxyd (Zers. 270 
bis 275°), Darst. 31 1, 1517*; Rkk. SL 1, 
1518*, 

3-Acetylamino-4-oxybenzolarsinoxyd, Rkk. 311, 
1515*; 32 II, 1162. 

eg da kun nn 3211, 3867. 

CHsO03N2S N-[2-Nitro-3-methylphenyl]-thiocarb- 
amidsäure, Äthylester (2-Nitro-3-methyl- 
phenylthiourethan) (F. 110°) 32 1, 1084. 

N- -|2-Nitro-4-methylphenyl]-thiocarbamidsäure. 
Äthyleste nn (2-Nitro-4-methylphenylthioure- 
than) (I. 72°) 321, 1084. 

N-[2-Nitro-6-methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Athylester (2-Nitro-6-methylphenylthioure- 
than) (F. 109°) 32 1, 1084. 

N-[3-Nitro-4-methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Nitro-4-methylphenylthioure- 
than) (F. 89°) 32 1, 1084. 

N\-|3-Nitro-6- methylphenylj-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Nitro-6-methylphenylthioure- 
ur (F. 112°) 32 1, 1084. 
\-[4-Nitro-2-methyliphenyi]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester _ (4-Nitro-2-methylphenylthioure- 
than) (F. 116°) 32 1, 1084. 

CxHsO3Ns5Cl  Acetyl-2-nitro-5-chlorphenylhydrazin 
(F. 186—187°) 34 I, 549. 

CsHs03NsBr 3.5-Dimethyl-6-nitro-1-brombenzol-2- 
diazoniumhydroxyd, Borfluorid (Zers. 195°) 
3 Il, 47. 

CHs03N4S Acetylsulfanilsäureazid, Rkk. 301, 
3760. 

CsHsOsCIP 1-Phenyl-1-chloräthylen-2-phosphin- 
säure (F. 162°) 33 1, 2094. 

C«HsOsClAs [x-Chlorstyryl]-arsinsäure (F. 170 
bis 180°) 30 L, 1294. 

CsHsO4NCI 2-Chlor-5-nitro-1.4-dimethoxybenzol(F. 
144—145°) 3% I, 463* 
2-Oxy-5-methyl-3- [chloracetyl)- -4-carboxypyrrol, 
Äthylester (F. 208°) 34 1i, 3951. 

3-Oxy-5-methyl-2 -[chloracetyl]- 4-carboxypy rrol, 

Äthylester (F. 250°) 34 11, 3951. 

CsHsO4NBr 4-Brom-5- nitroveratrol, Rkk. 341, 


3694*; IL, 1588*, 


40 


4-Nitro-6-bromresorcindimethyläther (F. 140 his 
141°) 31 I, 2869. 
2-Brommethyl-3.5-dicarboxy-4-methylpyrrol, 
+ der Äthylester 31 II, 858; 33 I, 1130, 
1132 
CsHs04NAs 4-Oxy-3-glykolylaminobenzolarsinoxyd 
(F. 230—232), Darst. 31 I, 1517*; Rkk. 311, 
1518*., 
C5H3s04NSb 2-Methylbenzoxazol-5-stibinsäure, 
Bldg.(?) 30 I, 3680. 

CsHs04N 2CI2 N.N’-Di-[chloracetyl]-diketopiper- 
azin (F. 169°), UV-Absorpt. 30 I, 982. 
CsHs04N:S 2-Nitro-4-aminophenylthioglykolsäure 

(F. 168°), Darst., Verwend. 34 Il. 339* 
Verwend. 34 Il, 341*. 
2-Nitro-5-aminophenylthioglykolsäure, Darst., 
Verwend. 34 II, 2904*. 
2-Nitrophenylschwefelglycin, Äthylester (F.8 
311, 795; II, 2723. 
N-[4-Nitro-6-methoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Athylester (4-Nitro-65-methoxyphenylthioure- 
than) (F. 76°) 32 1, 1084. 
[CsHs04N2S2]x polymeres Dimethylen-m-benzoldi- 
sulfamid 33 Il, 1602. 
CsHsO4NsCI 2-Chlor-4.6-dinitro-N.} N-dimethylani- 
lin (F. 90—91° korr.) 32 II, 1913. 
4-Chlor-2.6-dinitro- N. N-dimethylanilin Sal, 
1449. 

CsHs04NsBr 5-Brom-2.6-dinitro-1.3-dimethyl-4- 
aminobenzol (F. 171—172°) 30 II, 1692. 
ae (F. 119°) 

33 II, 3562. 
4-Brom-3.6-dinitro- N. N -dimethylanilin (F. 109°) 
30 I, 1125. 
C5Hs04N3)J 2- Jod-4.6-dinitro- N.N -dimethylanilin 
(F. 112°) 33 IL, 3563. 
4- Jod-2.6-dinitro- N.\-dimethylanilin (F. 100°) 
33 Il, 3562. 
CsHs04N3As 1-Acetyl-1.2.3-benztriazol-5-arsin- 
säure 30 I, 534. 
1-Acetyl-1.2.3-benztriazol-6-arsinsäure, 30 1, 
834. 
CsHs04N4S 9-Methyl-8-thiolessigsäureisoxanthin 
(F. 329° korr.) 31 I, 2882. 
CsH3s04Cl2S2 1.2-Dimethylbenzol-3.5-disulfochlorid 
(F. 79°) 30 II, 568. 
m-X ylol-4.6-disulfochlorid (F. 
1618; Rkk. 301, 221. 
p-Xylol-2.5-disulfochlorid (F. 162°) 30 1, 161». 
CsHs04BrAs 5-Bromacetophenon-2-arsinsäure, 
Darst., trypanocide Wrkg. 31 Il, 2992. 
4-Bromacetophenon-3-arsinsäure (F. 198° Zers.). 
Darst., trypanocide Wrkg. 31 II, 2992. 
3-Bromacetophenon-4-arsinsäure (F. 190 — 191°), 
Darst., trypanocide Wrkg. 31 II, 2992; Rkk 
31 II, 2997. 
CsHs04F2S2 1.3-Dimethylbenzol-4.6-disulfofluorid 
(F. 116—118°) 31 II, 2866. 
CsHs0O5NSb 3-Oxy-1.4-benzisoxazin-6-stibinsäure 
30 II, 2389. 
CsHsO5N3As 5(6)-Nitro-2-methylbenzimidazol-6(5)- 
arsinsäure 30 II, 1375. 
CsHs0O5Cl12$S2 1.2-Dimethyl-3-oxybenzol-4.6-disulfo- 
chlorid (F. 104—105°) 31 I, 65. 
1.2-Dimethyl-4-oxybenzol-3.6(?)-disulfochlorid 
(F. 72°) 31 1, 66. 
symm. m-Xylenoldisulfochlorid 31 I, 66. 
isomer»s symm. m-Xylenoldisulfochlorid 311, vv. 
1.4-Dimethyl-2-oxybenzol-3.6-disulfochlorid (F. 
53°) 3. 1, 66. 
CsHsO6NAs 3-Nitroacetophenon-4-arsinsäure (F. 
228—230°) 31 II, 2992. 
5-Arsonophthalamidsäure 32 I, 1087. 
Isophthalsäure- -1-amid-4-arsinsäure (‚‚Isophthal- 
amidsäure-6-arsinsäure‘ ) 30 I, 3776. 
2-Arsonoterephthalamidsäure 32 I, 1088. 
3-Oxalylaminophenylarsinsäure 30 II, 301>. 
CsHsOsN2S 1-Amino-4-oxalylaminobenzolsulfon- 
säure, Verwend. 3% l, 1721*. 
CsHsOsF2S2 1.3-Dimethoxybenzol-4.6-disulfofluo- 
rid (F. 209—211°) 31 Il, 2866. 
CsHsOsN:$ 2.4-Dinitro-m-5-xylenol-6-sulfonsäure 
31 1, 603. 
CsHsOsNsAs 3.5-Dinitro-4-acetaminophenylarsin- 
säure 30 I, 34. 
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CsHsNCIS 2-Methyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 61°) 
31 II, 2610 
Methylphenylthiocarbaminylchlorid, Rkk. 3011, 


1066. 
CsHsNCI5S p»-Toluidinodichlormethyichlormercap- 
tan (F. 73°) 34 II, 2521. 


CsHsN2Br2S 2-[Methylamino]-benzthiazoldibromid, 
Erkennen d. v. Hunter als 2-[Methyl- 
amino]-benzthiazolhydrodibromid 3% I, 2127. 

2.6-Dibrom-4-methylphenylthioharnstoff (F. 221 
bis 222°) 34 2069. 

symm. 12.4-Dibeomphenyli-meiiyiihicharnstoft 
(F. 164°) 3% 1, 2128 

CsHsNeBrıS 2-|Methylamino]-benzthiazoltetrabro- 
mid, Erkennen d. — v. Hunter als Gemisch 
v. 2-[Methylamino]-benzthiazol- u. 6-Brom- 
2 -[me thylamino]-benzthiazol-perbromiden 3% 


1, 2127 

CsHsCIBr$ 'p-Bromphenyl--chloräthylsulfid (F 
39°), Darst., Oxydat. 33 I, 1936; Rkk. 33 Il, 
44. 


CsHsC1 JS p- Jodphenyl--chloräthylsulfid (F. 54°), 
Darst. 331, 1956; Rkk. 33 11, 44. 

CsHsONCI2 «-[3. 4-Dichlorpheny! - Frau 
Hydrochlorid (F. 245°) 33 1, 605. 
4.5-Dichlor-o-phenetidin 32 11, ( 15 

2.5-Dichlor-p-phenetidin (F. 63 -64°) 3211, 


2315. 
3.5-Dichlor-p-phenetidin, Darst., Diazotier. 321, 
1230. 


2-0x0-3-methyl-4-äthyl-5-[dichlormethyl)-pyrrol 
(F. 149— 150°) 331, ge 

Verb. CsH5sONCI2 (F. 167°) aus 
u. SOatl2 3% Il, 2336. 

CsHsONBr> a a 
(3.5-Dibrom-o-phenetidin) (F. 57°) 3% I, 2581 

4,6-Dibrom-1-äthoxy-2-aminobenzol (F. 660°) 3% 
I, 2581. 

2.5-Dibrom-p-phenetidin (F. 55 
2775. 

2.6-Dibrom-p-phenetidin (F. 107 
1071, 2774. 

3.5-Dibrom-p-phenetidin (3.5-Dibrom-1-äthoxy- 
4-aminobenzol) (F. 53 54° bzw. 79°) 30 IL, 
1071, 2774, 2770. 

CsHsON J2 Dijodtyramin, hormonale Wrkgg. BI, 
2425. 

CsHsONS Benzthiazolmethylhydroxyd, elektro 
metr. Titrat. d. Jodids 35 I, 2945. 

2-Methylthiolbenzamid (F. 140 --150°) 301, 
2251. 

Thioglykolsäureanilid (F. 100—110°), Darst., 
Rkk. 33 I, 1935; Autoxydat. (+ organ. Kata- 
Iysatoren) 32 II, 2664; (+ Metalle) 321, 
2664: (+ Se) 34 I, 3727; Einw. v. Aryl- 
antimonsäuren 34 I, 3584: Komplexe mit 
Arsinoxyden (kryoskop. Verwend.) 34 11, 
1337. 

p-Methoxythiobenzamid (Thioanissäureamid), 
Rkk. 30 1, 3556: II, 3766. 

Thioameisensäure-p-anisidid (F. 127 
II, 3129. 2 

V-[3-Methylphenyl]-thiocarbamidsäure, Athyl- 
ester (3-Methylphenylthiourethan) (F. 67°) 32 
I, 1084. 


Oxyhämopyrrol 


56°) 30 Il, 549, 
108°) SO, 


12=2°) 30 


V-/4-Methylphenyl]-thiocarbamidsäure, AÄthyl- 
ester (4-Methylphenylthiourethan) (F. =5°) 
32 1, 1084. 

4-Benzylxanthogenamid, Oxyd: 30 I, 1928. 


Benzylthiolurethan (F. 123.5 —1: 7 5°) 30 1, 1926 
CsHsONSa p-Methoxyphenyldithiocarbaminsäure. 
NHs-Salz (F. 101°) 301, 3431. 
CsHsON:CI o-Chlorphenyl- N-äthylnitrosamin (Kp.ıs 
14S—150°) 32 IL, 3387. 
l-Acetylamino- 2- amino-5-chlorbenzol, Hydro 
chlorid 3% I, 848. 
o-Chlor-p-aminoacetanilid, Rkk. 30 II, su1*. 
CsHsON:Br 3.5-Dimethyl-1-brombenzol-2-diazo- 
niumhydroxyd, Boriluorid (Zers. 161°) SE II, 


4-Brom-2-aminoacetanilid (F. 154°) 31 II, 444 

2-Brom-4-acetylaminoanilin (F. 120 — 130°) 341 
3050. 

3-Brom-4-acetylaminoanilin (F. 210 —211°) 34 1. 
3050. 
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Ss IV 


7 i« Benzoylthiosemicarbazid, Oxydat. 31 


CH: ‚ocıs p-Chlorphenyl-3-oxyäthylsulfid 33 1 
1% f) >. 

CsHsOCIe) » -Jodphenetolj: idchlorid (F. 64° Zors 
33 1, 143 


p- Jodphenetoljodidchlorid ( F. 73,5* Zers.) 3 1 
24. 
CsH50CIsTe p-Phenetyltelluritrichlorid 31 I, 1602 
CsHsOBrS p-Bromphenyl--oxyäthylsulfid 33 1, 
1936 
CsH50SAs p-Äthoxyphenylarsinsulfid (F. 127 bis 
129°) 32 I, 3048 
CsHs02:NS N-Methylanhydro-o-sulfamidobenzylal- 
kohol (F. 12 6 127°) 30 11, 1366 
1-Aminobenzol-2-thioglykolsäure (1-Aminophe- 
nyl-2-thioglykolsäure), Darst. SE IL, 3204* 
Darst., Verwend. 34 11, 16091*;, Verwend. 
Salzen 34 I, 2356* 
2.4-Dimethyl-3-thioformyl-5-carboxypyrrol 
a Rkk. d. Atlivlesters S1 IL, 3243 
Athylensulfimidobenzol bzw. Vinylsulfanilid (} 
53°) SL IE, 842 
V-/2-Methoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, Athy| 
ester (2-Methoxyphenylthiourethan) (FF. 05° 
32 1, 1084 
N -|3-Methoxyphenyl)-thiocarbamidsäure, Athv! 
ester (3-Methoxyphenylthiourethan) (F. 
321, 1084 
N-[4-Methoxyphenyl)-thiocarbaminsäure, Na 
Salz 30 1, 3432; Athvlester (4-Methoxyphenyl- 
thiourethan) (F. 68°) 321, 1084 
ICsH»02NS!x p-Toluolmethylensulfonamid 
bis 75°), Verwend. 30 I, 2032. 
CsHs02NAse 4-Aminobenzolarsenoessigsäure 38 | 


(F. 70 


3510* 

CsH»O2NHg p-Hydroxymercuriacetanilid, Wirk 
samk. d. Acetats gegen Schimmelpilze 30 I, 
2592. 


CsHs02NSe »-Aminophenylselenoglykolsäure (l 
156°) 30 I, 360. 
CsHsO2N2CI 6-Chlor-4-nitro-o-3- xylidin <F. 14 
34 11, 51. 
4-Nitro-2-chlor- N. N -dimethylanilin (F. 7>° korr.) 
= 1, 1912. 
5-Nitro-2-chlor- N. N -dimethylanilin (F. 64 65°‘ 
korr.) 323 II, 1012 
6-Nitro-2-chlor- NV. N-dimethylanilin (kp. 7 95 
bis 97° korr.) 32 11, 1912. 
3-Chlor-6-nitro- N. N -dimethylanilin (F. su”) 30 
II, 380, 
N-Nitroso-2-chlor-5-methoxy-1.4-toluidin 
[CH3 — 1], Salze 30 I, 2008®. 
$-Chlor-4-giykolylamino-1-aminobenzo! (F. 150 
3 I, 1: 17 
6- Acetylamino- 4-chlor-2-amino-l-oxybenzol, 
Verwend. 34 II, 2905*®. 
C»H»02N:Br 1-Brom-1-nitro-2-amino-2-phenyl- 
äthan (1. 32°) 30 11, 1362 
2.4-Dimethyl-1-amino-5-nitro-6-brombenzol 1 
47. 
3-Brom-6-nitro- \. N -dimethylanilin (F. 5=,5° 
30 Il, 380. 


4-Brom-2-nitro- N. N -dimethylanilin (F. 66*®) 
Nitrosier. 30 I, 1125 
4-Brom-3-nitro- N. N-dimethylanilin (it. 


Rkk. 301, 1125: 34 I, 
C«HsO2N2]J 3- Jod-6-nitro-\.N-dimethylanilin «1! 
52°) 30 Il, 380 
„HuO2N.aF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-amino-3-nitrv 
benzol (F. s8—s9°) 32 II, 1444 
1-Fluor-2.4-dimethyl-5-amino-6-nitrobenzol (1! 
72—74°) 32 11, 1444 
C«H: ‚02 N: P Bis-[pyrryl-(2))-phosphinige Säure 32 


ISax® 


II, 2055 
CsHoO2N2As N-Phenylglycinamid-p-arsenoxyd 2 
II, 3366. 


C«HsO0:2N3S 3-Nitro-o-tolylthioharnstoff (F. 171°), 
Farbrkk. 34 I, 2919 
4-Nitro-o-tolylthioharnstaff (F. 140° 
34 1, 2918. 
2-Nitro-p-tolylthioharnstoff (F. 122°), Farb-Rkk 
34 1, 2018. 
3-Nitro-p-tolylthioharnstoff (F. 13> 
34 1, 2019 


Farb-Rkk 


°», Farb-Rkk 


F 26 








aymın. p-Nitrophenylmethylthioharnstoff (F. 183 
bis 154°) 34 Il, 2982. 5 

4-Phenyithiosemicarbazid-1-carbonsäure, Athyl- 
ester (F. 141—142°) 3% I, 3213. 

CsHs0:2N4Cl 8-Chlorkaffein, Rkk. 
34 Il, 1129. 

CsHs02N4Br 8-Bromkaffein (1.3.7-Trimethyl-8- 
bromxanthin) (F. 206° korr.), Darst. 311, 
2883; Veräther. 34 II, 1129. 

1.3.9-Trimethyl-8-bromisoxanthin (F. 256° Zers., 
korr.) 31 I, 2883. 

CsHs0:zC1S Phenyl-/-chloräthylsulfon, Rk. mit 
Jod-lonen (Geschwindiek.) 33 IH, 45. 

o-X ylol-3-sulfonsäurechlorid (F. 46°) 33 I11,3269. 


263* ; 


331, 


1.2-Dimethylbenzol-4-sulfonsäurechlorid (F. 50 
bis 51°), Darst. 3311, 3263; Rkk. 311, 


3059*, 
2.4-Dimethylbenzolsulfochlorid 
2211. 
a&-Phenyläthylchlorsulfit, Zers.-Temp. 3% I, 1030. 
#-Phenyläthylchlorsulfit, Darst., Rkk. 341, 
2119; Zers.-Temp. 32 II, 1156; 33 II, 1000. 
CsH»02C1S2 4-Chlorphenylsulfonmethylthiomethan 
(F. 93°) 32 II, 3085; 33 II, 212. 
CsHs02BrS 4-Brom-5-thiolveratrol (F.122°) BL IE, 
446. 
p-Bromphenyläthylsulfon 31 Il, 
3463. 
C=H802FS 1.3-Dimethyibenzol-4-sulfofluorid (Kp. 
246°) 31 Il, 2865. 
C#HsOsN J2_ N-[B.y-Dioxypropylj-3.5-dijod-4-pyri- 
don (FE. 161°), Darst., Verwend. 32 Il, 2847*. 
CsH503NS N-Methylpseudo-o-sulfamidobenzalde- 
hyd 30 II, 1367. 
Phenyliminoäthansulfonsäure , 323 1, 
2113*; 33 I, 679*. 
p-Acetaminobenzolsulfinsäure (F. 
32 II, 1288. 
Benzolsulfonylacetamid, Rkk. 34 11, 3952. 
CsHs03NAs2 3-Amino-4-oxybenzol-1-arsenoessig- 
säure 31 I, 3510*. 
CsH»O3N:CI 4-Chlor-2-nitro-1-oxäthylaminobenzol, 
Verwend. 34 I, 2199*. 
2-Chlor-3-nitrophenetidin (F. 74°) 31 I, 3675. 
2-Chlor-4-amino-5-nitrophenyläthyläther (F. 
129°) 30 Il, 1536. 
CsHsO3N2Br 3-Brom-5-nitro-1-äthoxy-4-aminoben- 
zol (F'. 108°) 30 II, 2775. 
CsH903N 2As 2-Methylbenzimidazol-5 (6)-arsinsäure, 
Darst. 30 I, 834; Rkk. SL 11, 444. 
CsH90:3N3S 5-Nitro-2-methoxyphenylithioharnstoff, 
Farb-Rkk. 34 I, 2919. 
CsHsOsCIS 1-Chlor-2.4-dimethyl-6-benzolsulfon- 
säure, Darst., Verwend. 34 I, 2496”. 
1.3-Dimethyl-4-oxybenzol-5-sulfochlorid (F. 93 
bis 95°) 31 1, 66. 
2-Methoxytoluol-3-sulfochlorid 33 II, 3841. 
2-Methoxytoluol-4-sulfochlorid 33 II, 3841. 
2-Methoxytoluol-5-sulfochlorid 31 I, 1440. 
2-Methoxytoluol-6-sulfochlorid 33 II, 3841. 


(1.34°) 341, 


(F. 56—57°) 


Rkk. 


155° Zers.) 


p-Methoxybenzylchlorsulfit, Zers.-Temp. 3% 1, 
1030. 
Äthyl-[p-chlorphenyl]-sulfit (Kp. 155—153°) 
34 1, 1030. 
CH»OsFS 2.4-Dimethylphenolsulfofluorid 30 1. 
3548, 
1.3.5-Xylenolsulfofluorid (F. 107—108°) 30 II. 
3548 


CsH30:SP Phenyl-[carboxymethyi]-monothiophos- 
phinsäure 30 I, 3550. 


CsHs04NS o-Nitrophenyläthylsulfon (F. 45,5°), 
Darst. 32 II, 527; Herst., Verwend. 34 II, 
133®, 

m-Nitrophenyläthylsulfon (F. 101—102°) 32 II, 
627. 

p-Nitrophenyläthylsulfon 32 II, 527. 

4-Methyl-2-nitrophenylmethylsulfon (F. 122 bis 
124°), Herst., Verwend. 34 II, 134*. 

2-Nitrophenyl--oxyäthylsulfoxyd (P.. 157°) 
34 Il, 763. 

m-Aminophenylsulfonessigsäure, Rkk. 33 11, 
3487*, 


N-Benzolsulfonylglyein (F. 165°), Darst., Me- 
thylier. 31 11, 2447: Oxydat. 34 II, 223. 
Benzoylaminomethansulfonsäure 33 II, 1087. 
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1-Acetylaminobenzol-4-sulfonsäure, Verwend. 
34 1, 3397*®. 

CsHs04NS2 4-Acetylamino-2-mercaptobenzol-!- 
sulfonsäure (4-Acetylamino-2-thiophenol-!- 
sulfonsäure), Darst., therapeut. Verwend 
30 I, 1973*; S-Au-Verb. 30 I, 1562*. 

CsHs04N: As 2-Oxy-3.4-dihydrochinoxalin-7-arsin- 
säure 32 Il, 2450. 


2-Oxymethylbenzimidazol-4-arsinsäure 31 11, 
3230*. 

2-Oxymethylbenzimidazol-5-arsinsäure (F. 21 
bis 215° Zers.) 31 II, 3230*., 


1-Methylbenzimidazolon-5-arsinsäure (1-Methyl- 
2-oxobenzimidazol-2.3-dihydrid-5-arsinsäure, 
3.4-Benz-[4- N-methyl]-imidazolonarsinsäure), 
Darst. 30 Il, 3083*; leicht lösl. Salze 30 U, 
624*; bas. Bi-Salz 311, 158*; Rkk. 331, 102®, 
3-0-Cyanmethylamino-4-oxybenzol-1-arsinsäure 
31 I, 2536*. 
4-w-Cyanmethylamino-3-oxybenzol-1-arsinsäure 
31 1, 2536*. 
CsHs04N:2Sb 1-Methyl-2-oxobenzimidazol-2.3-di- 
hydrid-5-stibinsäure 31 I, 970*. 

C5H904N3S Acetaldehyd-p-nitrobenzolsulfonhydr- 
azon (F. 121—122° Zers.) 34 Il, 3935. 
CsHs04C1S 2.4-Dimethyl-6-chlor-1-oxybenzolsul- 

fonsäure 32 Il, 2371*. 
2.4-Dimethoxybenzolsulfochlorid (F. 70,5°) 33 11, 
46. 
CsHs04C1S2 Äthylphenylsulfon-m-sulfochlorid (F. 
93,5°) 30 Il, 569. 
CsH505NS 2-Nitrophenyl-5-oxyäthylsulfon (F. =S°) 
34 11, 763. 
6-Nitro-m-xylol-4-sulfonsäure 30 I, 1618. 
3-Nitro-p-xylol-2-sulfonsäure 20 1, 1618. 
6-Nitro-p-xylol-2-sulfonsäure 30 I, 1618. 
5-Sulfo-4-methyl-2-aminobenzoesäure 30 | 
3358*, 
2-Methylaminobenzol-1-carbonsäure-4-sulfon- 
säure 32 11, 253>*. 
Giycin-4-sulfanilsäure, Rkk. 30 II, 1255*. 
4-Amidosulfonyl-2-methoxybenzoesäure (F.201' 
33 II, 3541. 
4-Sulfonamido-3-methoxybenzoesäure (F. 290°‘ 
Zers.), Bldg., Erkennen d. — v. Haworth 
u. Lapworth vom F. 254° als 4-Sulfonamido 
3-methoxybenzamid 30 II, 1070. 
5-Amidosulfonyl-3-methoxybenzoesäure (F.214' 
33 II, 3540. 
ß-o-Nitrophenoxyäthansulfinsäure 
34 11, 764. 
CsHs05N2As 4-Arsonophthalsäurediamid (F. 147°) 
321, 1087. 
Arsonoterephthalsäurediamid 32 1, 1088. 
CsHsO5N4Cl 7-Acetyl-4-methoxy-5-chlor-4.5-dihy- 
droharnsäure 34 11, 3765. 
CsH305SAs Benzol-4-thioglykolsäure-1-arsinsäure 
(F. 248—250°) 32 I, 254*. 
CsHs06NS 2-Nitro-m-5-xylenol-4-sulfonsäure 311, 
603. 
5-Nitrosoveratrol-4-sulfonsäure 34 I, 3555. 
5-Amino-o-kresofinsäure-N-sulfonsäure 30 I, 
822. 
Schwefelsäureester d. 5-Amino-o-kresotinsäure 
30 I, 822. 
rac. [2-(8-Amino-«a-oxyäthyl)-3.4.5-trioxybenzol- 
sulfonsäure-1]-anhydrid, Erkennen d. — V. 
Hinsberg u. Mayer als rac. [2-(3-Amino-«@-ox)- 
äthyl)-4.5.6-trioxybenzolsulfonsäure -1]-anhy- 
drid 31 I, 3556. 
rac. [2-(3-Amino-«-oxyäthyl)-4.5.6-trioxyben- 
zolsulfonsäure-1]-anhydrid, Erkennen d. rat 
[2-(8-Aminoxyäthyl)-3.4.5-trioxybenzolsulfon- 
säure-1]-anhydrids v. Hinsberg u. Mayer als 
— 311, 3556. 
CsHsO6sN2As 4-Acetylamino-2-nitrophenylarsin- 
säure, Darst. 31 11, 2061*; Red. 31 Il, 3263*. 
2-Nitro-5-acetaminophenylarsinsäure 30 I11,3019. 
3-Nitro-4-acetaminophenylarsinsäure 30 I, >3+. 
4-Nitro-3-acetaminophenylarsinsäure 30 I, >3#. 
5-Nitro-2-acetaminophenylarsinsäure 30 Il, 301>. 
CsH306N4As 3-Nitro-4-arsonobenzaldehydsemi- 
carbazon 30 II, 3753. 
CsHsO7NS2 Benzaminomethionsäure 33 1, 43 
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CsHsO:N:As 2-Nitro-4-arsinophenylglycin (Zer: 
230—235°) 32 Il, 2450. 

CsHs0O:N3S 2.6-Dinitro- N-methansulfonyl-p-anisi- 
din (F. 183°) 301, 517. 

CsHs0sNS2 5-Amino-o-kresotinsäure- N. N -disul- 
fonsäure 30 I, 22. 

CsHsNBrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-amino-6-brom- 
benzol (F. 56°) 3211, 1444 

CsHeN JF 1-Jod-2-fluor-3.5-dimethyl-6-aminoben- 
zol (F. 53—54°) 33 II, 3693. 

CsHsN:CIS symm.  [p-Chlorphenyl]-methylithio- 
harnstoff (F. 147°), Darst., Rkk. 30 Il, 3562 
Rkk. 34 Il, 2981. 

[2-Methyl-4-chlorphenyl]-thioharnstoff ([4-Chlor- 
o-tolyl]-thioharnstoff) (F. 138°), Darst. 321, 
1083; Rkk. 311, 161*; Il, 3043°; 321, 
1695 *®. 

CsHsN:BrS sum. p-Bromphenylmethylthioharn- 
stoff, Rkk. 3% II, 2081. 

o-Brom-p-tolylthioharnstoff, Rkk. 31 II, 2015 

CaHoN2JS symm. p-Jodphenylmethylthioharnstoff 
(F. 169°), Darst., Rkk. 31 II, 2015; Rkk 
34 II, 29>1 

CsHaNaFS symm. p-Fluorphenylmethylthioharn- 
stoff (F. 70°) 3L II, 2014. 

CsH10oONCI o-Chlor- 5-oxy- #-phenyläthylamin 
Hydrochlorid (F. 197°) 33 Il, 698 

5-Chlor-2-amino-1-äthoxybenzol (F. 32°), Darst 
31 1, 3059*:; Hydrochlorid 34 I, 548 

2-Chlor-4-äthoxy-I-aminobenzol 33 I, 3704* 

1-Methoxy-4-methyl-5-chlor-2-aminobenzol :3% 
BR 1229». 

2-Chlor-5-methoxy-1.4-toluidin [UHs 
bis 66°) 30 1, 2008*, 
1-Amino-3-methyl-4-methoxy-6-chlorbenzol 
31 II, 2057*. 

2.4-Dimethyl-5-jchloracetyl]-pyrrol (F. 19» 
Darst. 34 II, 3950; Rkk. 31 1, 3560 

3-Methyl-4-äthylpyrrol-2-carbonsäurechlorid 
31 Il, 2355. 

CsHıoONBr 2-Äthoxy-5-bromanilin 32 11. 245: 

2-Brom-4-äthoxy-I-aminobenzol (kp. 160° 
33 I, 3794*. 

2-Methoxy-4-brom-5-methyliphenylamin (F. 06° 
34 1, 3050. 

2-Formyl-3-äthyl-4-methyl-5-brompyrrol (F 
115°), Darst., Rkk., Derivv. 33 I, 2557: Rkk 
33 I, 2549. 

2-Brommethyl-3-methyl-4-äthyl-5-oxopyrrol, 
Darst., Konst. 34 II, 2536. 

2-Brommethyl-3-äthyl-4-methyl-5-oxopyrrol (F. 
141°) 3% II, 2336. 

CsH1ı00ONJ AN-Propyl-5-jod-2-pyridon (N-Propyl- 
2-0xo-5-jod[dihydro]pyridin) (Kp.ıs 185 bis 
185°) 31 I, 616; 33 II, 281*. 

N-Isopropyl-5-jod-2-pyridon (F. 110 
616. 

CsH1oONF 3-Fluortyramin 32 II, 2454, 3870. 

CsHıo0ONAs 4-Dimethylaminophenylarsenoxyd (p- 
Arsinosodimethylanilin), Formel 32 II, 2696; 
Rkk. 33 I, 459*; Farbrk. 32 II, 402, 

4-Acetylaminobenzolarsin, Rkk. 311, 

CsH100NSb p-Äthylaminophenylstibinoxyd, 
34 II, 1651*. 

CsH100N:S zumm. p-Oxyphenylmethylthioharn- 
stoff (F. 186°) 34 II, 2982. 

p-Oxyphenyl-S-methylisothioharnstoff, 
jodid (F. 176—181°) 32 1, 220. 

o-Methoxyphenylthioharnstoff, Rkk. 32 II, 2461 

p-Methoxyphenylthioharnstoff (F. 210°) 331 
217 


1) (F. 65 


111) 311, 


1518*®. 


Rkk 


Hydro- 


p-Thioanisylharnstoff (F. 164— 165°) 31 I, 1745 
3-Methyl-6-ureidothiophenol (?) (F. 240°) 3% 1 
2129. 
3-Methyl-6-aminophenylthiocarbaminat (7) (F 
266°) 34 I, 2129. 
CsHı0oON2S2 s. Methylenrot. 
CsHı0ON4S Thiokaffein, Einw. v. H202 34 I, 3345 
symm. [p-Oxyphenyl]-guanylthioharnstoff, Hy- 
drochlorid (F. 199°) 30 I, 1259; antipyret 
Wrkg. 30 I, 2122. 
Phenylihydrazothiodicarbonamid 33 II, 1033. 
isomeree Phenylihydrazothiodicarbonamid (F. 
175°) 33 II, 1033. 


I-Phenyl-5-formylthiocarbohydrazid. Erkennen 


(C,H, ,0,8;.Hg) 8 IV 


d. 2-[Phenylhydrazino]-1.3.4-thiodiazo!l v. 
Majumdar als 34 1, 3214 

CsHı00N4S: 1-Phenylcarbohydrazid-5-dithiocar 
bonsäure 31 I, 1928 


CsHıoOClAs Phenylichloräthoxyarsin, Kkk 8 I 
3072 
CsH100:NCI 2-Chlor-4-[(S-oxyäthyl)-amino|-! 


oxybenzol (F. 67—#68®) 30 1, 1537* 
4-Chlor-2-|(P-oxyäthyl)-amino)-1-oxybenzol (! 


124-——-125°) 30 II, 2052* 

5-Chlor-2.4-dimethoxyanilin (F. 919% 341 
1300 

2-Chlor-5-amino-1.4-dimethoxybenzol (I Is 
bis 119°) 34 1, 464° 

3-Chlor-5-äthoxy- N -methyl-2-pyridon Rkk 
33 11, v3s* 

5-Chlor-3-äthoxy- N\-methyl-2-pyridon Rkk 


3:3 Il, 935* 


CsH1ı002NCls 1-|Trichlormethyl)-2-|pyridinium 


hydroxyd]-äthanol-(1), Bromid 34 1. 740 
CsHı002NBr 4-Brom-2.5-dimethoxyanilin (FI: 
30 I, 1306, 
2-Brom-3-methyl-4-äthyl-5-carboxypyrrol 31 II 
2335. 


CsH1002NAs N-n-Propyl-2-pyridon-5-arsinoxyd (1 
74—75°) 301, 1781 
p-Phenylglycinarsin 33 Il, vu* 
4-Glykolylaminobenzol-I-arsin 31 1. 151»* 
4-Oxy-3-aminophenylarsinacetat,. Rkk. 31 
2978*, 2979*: 11, 90°: 34 1, 2791° 
CsH1002N2$5 2.4-Diaminophenylthioglykolsäure 
Verwend. 34 II, 2904* 
2.5-Diaminophenylthioglykolsäure, \; 
34 II, 2004®. 
‘-Furoyl--äthylthioharnstoff (1 101-102 
341, 3051.. 
2-Acetoacetylamino-4-methylthiazol (F. 1») 


rwend 


Darst., Verwend. 34 II, 1027*, 1207* 
p-Nitrothlophenoldimethylamid, \erwend. 32 1 
3637*°. 
Verb. CsH100:N2S (F.' 209° ts Anilin 


sulfamid u. Acetaldehyd 34 Il, 3081 
CsH1002N2$2 2-Äthylmercapto-6-thiopyrimidin-5- 
essigsäure, Äthylester (F. 130-- 131°) 34% I 
704. 
CsHı002N4S 9-Propyl-8-thioharnsäure (+ 14 
Zers., korr.) SE I, 2882. 


1.3.7-Trimethyl-8-thioharnsäure Rkk. A1 
2882. 

1.3.9-Trimethyl-8-thioharnsäure, Rkk. A 1 
2883. 


CsHı002N4$2 2-Äthylmercapto-5-carboxy-6-thio 
ureidopyrimidin (2-Äthylmercapto-5-carboxy- 
6-thiocarbaminylpyrimidin), Äthylester (F. 165 
bis 168°) 30 I, 3559; (Ringschluß) 30 I, 3192 

CsHıo03NAs N-Methylbenzamid-m-arsinigsäure 
Darst., trypanoceide Wrkg. 30 1, 3776 

\-Methylbenzamid-p-arsinigsäure, Darst... tr 
panocide Wrkg. 30 1, 3775. 

C«Hı003NB m-Acetaminophenylborsäure 1 I, 2104 

CsHı003N:Brs Anhydrodibromalacetamid (F. 1-3 
bis 185°) 33 II, 3409, 

CsHı003N2$S 2-Äthylmercapto-6-oxypyrimidin-5- 
essigsäure, Chlorier. d. Äthylesters 34 1, 701 

4-Methylbenzol-1-carbonsäureamid-3-sulfon- 
säureamid, Rkk. 32 I, 752*. 
Acetanilid-o-sulfonsäureamid, V« 
Kunstharze 32 I, 1837*. 
Acetanilid-p-sulfonsäureamid, 
Kunstharze 32 I, 1837* 
N-Methylen- N ’-methylol-m-sulfamidoanilin 


rwend tur 


Verwend. für 


34 11. 3680, 
N.N -Methylenmethylol-p-sulfamidoanilin 3% I1 
3680, 


CsHı00sN:$S2 Cystein-1.S-diacetyl-2-thiohydantoin 
(F. 142°) 30 II, 3767 

CsHı0o03NsCl Chloracetyl-/-histidin 
31 Il, 1302. 

CsHı003N3As  5(6)-Amino-2-methylbenzimidazo!- 
6(5)-arsinsäure 30 II, 1375 

CsHı003N4S 9-Allyl-8-thiopseudoharnsäure (F. 204° 
Zers., korr.) 31 1, 2882 

CsHı003S2Hg p-[Äthylmercurimercapto]-benzol- 
sulfonsäure 31 I, 2744. 


F 26* 


Methyleste: 








SIV (C,H 0,NAs) 


CsHı004NAs 3-Aminoacetophenon-4-arsinsäure, 
Darst., trypanocide Wrkg. 31 II, 2992. 
N-Allyl-2-pyridon-3-arsinsäure (F. ca. 178 bis 
179°), Darst., trypanocide Wrkg. 33 1, 431. 
N-Aliyl-2-pyridon-5-arsinsäure (F. ca. 154 bis 
155°), trypanocide Wrkg. 33 II, 1547; (Darst.) 
331, 431. / 
N\-Methylbenzamid-m-arsinsäure (F. 238° Zers.), 
Darst., trypanoride Wrkg. 30 I, 3776. 
N-Methylbenzamid-p-arsinsäure, Darst., try- 
panocide Wrkg. 30 1, 3775. 
o-Acetaminophenylarsinsäure, Nitrier. 301, 
3018. 
p-Acetaminophenylarsinsäure (4-Acetylamino- 
benzol-1l-arsinsäure, Acetanilid- „p-arsonsäure), 
Rkk. 32 I, 519; Salze 34 Il, 52; bas. Bi-Salz 
311, 158*; Verb. mit HC] 32 Il, 2956; Einfl. 
auf d. Aktivität d. Papains 34 I, 2604. 
Na-Salz (Arsacetin), Giftiek. 31 I, 1637; 
Wrkg. auf Trypanosomen bei Zerstör. d. 
retieuloendothelialen Syst. 321, 2732; Pro- 
bleme d. Arzneifestigk. gegen — 3 
Verwend. zur Behandl. d. Lues 3 
Farbrk. 32 II, 402. 

CsH1004NSb p-Acetylaminophenylstibinsäure (Ace- 
tyl-»p-stibanilsäure), Vork. im Harnstoffstib- 
amin v. Brahmachari 3311, 3414; Darst. 
sul, 361*; Salze mit Aminen 301, 585*. 

Na-Salz (Stibenyl, Stibacetin), Hydrolyse, 
Rk. mit C OCie 32 1, 665; Chemotherapie (Zu- 
sammenfass.) 3% I, 2944; Probleme d. Arznei- 
festiek. gegen — 341, 3356; Wrkg. auf 
Trypanosomen bei Zers tör. d. retieuloendo- 
= lialen Syst. 321, 2732; Synergismus v. - 

. Bayer 205 beid.e xp rimentellen Trypano- 
oma eongolense-Infekt. d. Maus u. d. Meer- 
schweinchens 32 II, 1926. 

C;Hı004N:Br2 _ O*°-Äthyluracil-4-essigsäure-4.5-di- 
bromid, Äthylester (F. 175°) 30 1, 969. 

CsHı004N2S Glycylsulfanilsäure, Einw. v. Proteasen 
Sı II, 1865. 

p-Acetaminophenylsulfaminsäure, Na-Salz 31 I. 
3465. 

2-Nitrobenzolsulfonäthylamid (F. 103°) 301 
516. 

3-Nitrobenzolsulfonäthylamid (F. 80°) 30 I, 516. 

4-Nitrobenzolsulfonäthylamid (F. 103°) 301. 
ol». 

3-Amidosulfonyl-4-methoxybenzamid (F. 262° 
33 Il, 3842. 

4-Sulfonamido-3-methoxybenzamid (l’. 255°). 
Bldg., Verseif., Erkennen d. 4-Sulionamido- 
3-methoxybenzoesäure v. Haworth u. Lap- 
worth als — 30 II, 1070. 

5-Amidosulfonyl-3-methoxybenzamid (I. 184°) 
33 Il, 3540. 

CsHı004N4S2 Bis-Ihydantoyl-(5)]-disulfid (Cystin- 
hydantoin) 3% II, 1442, 1781. 

CsHı005NAs 6-Nitro-p-xyiyl-2-arsinsäure (F. cn. 
242° Zers.) 321, 2313. 

o-|(Carboxymethyl)-amino]-phenylarsinsätre 
(Phenylglycin-o-arsinsäure) 31 II, 1840. 
p-Phenylglycinarsinsäure (p-Arsenophenylely- 
ein), Red. 33 I, 00*; (d. Methylesters) 32 II, 
3866: RK. d. Äthyle sters mit NeHs 30. 
621*;, Wrkg. auf Trypanosomen bei Zerstöı 
d. retieuloendothelialen Syst. 321, 2732: 
Farbrk. 32 Il, 402. 
3-Glykolylaminobenzol-i-arsinsäure 31 I,1517*: 
Il, 1634*. 
4-Glykolylaminobenzol-1-arsinsäure (F. 202 bis 
203°), Darst. 31 I, 1517*; II, 1634*; Darst., 
Rkk., Salze 31 ], 1516*; Red. 31 I, 1518*: 
Acridinsalze 34 I, 574*;, II, 335*, 472*. 
3-Acetamino-2-oxyphenylarsinsäure 31 I, 942. 
4-Acetamino-2-oxyphenylarsinsäure (bzw. Four- 
neau 270 bzw. Orsanine), Darst., Salze 3% II, 
52: Darst. v. Homologen 32 I, 50: Oxydat.- 
Red.-Potential 32 II, 2140; Eich. d. trypano- 
ciden Wirksamk. (Orsanine) 31 I, 108, 3586. 
5-Acetamino-2-oxyphenylarsinsäure (F. 230 bis 
235° Zers.), Darst. 30 II, 3018; Rkk. 30 I, 


’ 
> 
d 


2-Acetamino-3-oxyphenylarsinsäure 31 I, 942. 
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4-Acetamino-3-oxyphenylarsinsäure (Zers. 245°) 
311, 942. 

2-Acetamino-5-oxyphenylarsinsäure 
Zers.) 30 Il, 3019. 

2-Acetamino-4-oxyphenylarsinsäure (bzw. Four- 
neau 260), Oxydat.-Red.-Potential 321. 
2140. 

3-Acetamino-4-oxybenzol-l-arsinsäure  (Spiro- 
cid, Stovarsol, Karophen, Acetarson) (F. 240° 
Zers.), Darst. 3311, 3049*; Darst., Salze 
311, 942; physikal. u. chem. Eigg., Prüf.- 
Methoden 830 li, 3439; Oxydat.-Red.-Poten- 
tial 32 II, 2140; Red. im Gemisch mit 7-Ace- 
tylamino-2-mercaptobenzoxazol-5-arsinsäure 
33 I, 2978*; Einw.: v. HBr 311, 63; v. 
Na2eHPO2 30 1, 3610*%; v. Thioglykolsäure 
32 11, 1162; Rk. mit Arylarsinsäuren 32 11, 
566*, 

Wrkg.: bei d. Caseinverdauung durch Pep- 
sin 301, 2270; auf Trypanosomen (experi- 
mentell-eytolog. Unterss.) 33 II, 1547; (Un- 
terschied zwischen parasiticidaler u. virulenz- 
vermindernder Wrkg.) 33 11, 2557; Verwend.: 
in d. Prophylaxe u. Therapie v. Trypano- 
somiasis u. Syphilis 32 I, 2736; in d. Therapie 
d. Lues u. als Prophylakticum (Dosier.) 311, 
1786; vorbeugende Wrkg. bei d. experimen- 
tellen Syphilis 33 I, 1160; Unwirksamk. bei 
oraler Zufuhr an mit Trypanosomum hippicum 
infizierten Meerschweinchen 33 Il, 738; Ver- 
wend.: bei d. Behandl. d. Syphilis 32 II, 
1036; 3% 1, 3764; (d. syphilit. Periostitis 
bei Kindern) 32 1, 836; (bei Negerkindern) 
34 11, 2247; BEE Behandl.) 34 II, 1333, 
2707, zur Behandl. kongenitalen Syphilis 
(orale Darreich.) 32 ir 3119; 34 1, 3365: 
(Dosier. u. Indikat.) 34 I, 2311; (Vergl. 
mit d. Wismutbehandl.) 34 II, 3405; zur Be- 
handl. d. Nervensyphilis (intravenöse Injekt.) 
34 1, 3766; bei Malaria 30 I, 551; bei Vogel- 
malaria (Wirksamk. in Kombinat. mit Chinin 
bzw. Methylenblau) 30 li, 759; anthelmint 
Wrkg. 30 Il, 3809: Wrkg.: auf Ascaris 
lumbricoides d. Schweines u. Taenia serrata 
u. d. Ankylostomidien beim Hunde 301, 
2758; auf d. Würmerkrankh. d. Hundes 30 Il. 
3809; —-Behandl. d. Rattenbißkrankheit 
(Sodoku) 34 II, 1491: Behandl, d. Erythema- 
todes mit — u. Bi 33 II, 1212; Giftigk. 3L 1, 
1637; Giftwrkg. bei peroraler Verabiolg. bei 
Kaninehen u. Katzen 30 II, 1726; Toxizität 
u. Ausscheid.-Geschwindigk. bei d. Brhandl. 
d. Amoebeninfekt. 31 II, 1595; Ausscheid. 
durch d. Milch sıl, 308; Eindringen ins 
Zentralnervensyst. 32 1, 2735; schweres cvre- 
brales Krankh.-Bild nach — 30 II, 422: As- 
Myelitis u. As-N iti in. Beob- 
achtt.) 34 II, 3525. 

Salze. Leieht lösl. Salze 32 11, 1656*: 
Di-Na-Salze (physiol. Wrkg.) SE 1, 2u74?: 
V-Verbb. 30 I, 18562*; bas. Bi-Salz IL 1, 15 8” 
(therapeut. Verwend. als Bistovol) 33 1, 
Verbb. mit Bi-Salzen 31 II, 2033* ; leicht ost 
Salze mit Oxyäthylamin 31 Il, 1163*: Mono- 
u. Dioxyäthylaminsalz 31 I, 2674*; Diäthyl- 
aminsalz (trypanocide nu. spirochäticide Eige. 
als Acetylarsan) 32 1, 2736; Salz mit 2-Ath- 
OXY-6.9-diaminoacridin gegen Infekt.-Krank- 
heiten 32 1, 1201*; Salze mit Chinin oder 
Cinchonin oder Verbb. dieser Salze mit 
Urethan, Kaffein, Carbamid u. Antipyrin 
31 II, 596*. 

CsH1ı005NSb 3-Glykolylaminobenzol-1-stibinsäure 
33 1, 1517°. 
4-Glykolylaminobenzol-1-stibinsäure 31 1, 1516* 
3-Acetamino-4-oxyphenylstibinsäure 30 I. 3650: 
II, 2888. 
CsH1005N2S 3.4-Dimethyl-5-nitro-I-aminobenzol- 
2-sulfonsäure 32 II, 2729*. 
5-Nitrosoveratrol-4-sulfamid (F. 198— 201°) 3% 1. 


(F. 230° 





3585. 
2-Nitro- N-methansulfonyl-p-anisidin (F. 125°) 
30 I, 517. 
CsH1005N3As 3-Oxybenzaldehydsemicarbazon-4- 


arsinsäure, Rkk. 32 II, 566* 
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CsH1ı006sNAs rn an a a at 
säure 33 Il, 102 
2-Oxy-4-nitro-5- äthylphenylarsinsäure 321, 51 
4-Äthoxy-2-nitrophenylarsinsäure 31 II, 2u01* 
2- Oxybenzol- -5-arsinsäure-l-aminoessigsäure 31 
L, 2 Hr 36 ’* 
3- Glykolylamino- -4-oxybenzol-I-arsinsäure 31 1, 
151 7°. 
2- Oxy- n. -glykolylaminobenzol-l-arsinsäure 31 1, 
1517 
CHınOeNSb 3-Giykolylamino-4-oxybenzol-1-sti- 
binsäure 31 I, 1517*. 
3-Glykolylamino-6-oxybenzol-1-stibinsäure 31 I, 
20675*®. 
CsHı006N? S2 3-Methylbenzoesäure-4.6-disulfamid 
(F. 272°) 301, 1618. 
4-Methylbenzoesäure-2.5-disulfamid 30 I, 1615 
o-Nitro- N. N-di-[methansulfonyl]-anilin 32 ll, 


1776. 
m-Nitro-N.N-di-|methansulfonyl]-anilin 3211, 
1776. 


p-Nitro-N.N-di-[methansulfonyl]-anilin (F. 230 
bis 231°) 32 Il, 1776. 

p-Toluolsulfonnitrosaminomethansulfonsäure 33 
Il, 1987. 

CsH1006sN53As 3-Nitro-4- N-phenylglycinamid-1-ar- 
sinsäure, Salze 31 I, 2673. 

CsH100:-NAs 4-3-Oxyäthoxy-2-nitrophenylarsin- 
säure 31 II, 2061*. 

CsH1ı007N:2S2 p-Toluolsulfonnitraminomethansul- 
fonsäure, K-Salz 33 Il, 1987. 

CsH11ONS 1-Amino-4-äthoxy-2-mercaptobenzol (2- 
Amino-5-äthoxythiophenol), Darst., Rkk. 31 
Il, 2060*; 33 II, 133*; Rkk. 30 1, 2018*; 
31 1, 3292*®. 

6-Äthoxy-2-mercapto-1-aminobenzol 
32064*®. 

2-Methyl-5-aminophenylmethylsulfoxyd, Ver- 
wend. 34 Il, 1376*. 

4-Methyl-3-aminophenylmethylsulfoxyd, Ver- 
wend. 34 Il, 1376*. 

CsH1ıONMg p-Dimethylaminophenylmagnesium- 
hydroxyd, Rkk.: d. Bromids 31 I, 1107, 33 I, 
942; d. Chlorids 31 II, 2728. 

Magnesyl- N-äthylanilin, Verwend. d 
32 1, 2530. 

CsHııON:Br 5-Brom-2-äthoxy-4.6-dimethylpyrimi- 
din (F. 196°) 30 I, 968. 

CsHıı0ON3S 2-Methyl-5-acetothienonsemicarbazid, 
Rkk. 32 II, 1919. 

C#H11ON3S2 2-Äthylmercapto-4-methyl-pyrimidin- 
6-thiocarbamidsäure (F. 97— 95°) 32 II, 1180. 

CsHıı0CIS »-Chlorpropylfurfurylsulfid (Kp.s 135°) 
30 II, 1079. 

CsH110SP Phenyläthylmonothiophosphinsäure 301, 
3550. 

CsH110S2P Phenyldithiophosphinsäure-S-äthylester 
30 I, 3550. 

CsH11ı0=2NS 2-Amino-4.5-dimethoxythiophenol 34 1, 
3694*; II, 1888*. 

2-Aminophenyläthylsulfon (1-Aminophenyl-2- 
äthylsulfon) (F. 74— 75°), Herst., Verwend 
34 II, 133*: Verwend. 34 1. I114*, 

m-Aminophenyläthylsulfon, Rkk. 3:3 II, 34=7* 

4-Methyl-2-aminophenylmethylsulfon (F. 105 bi= 
106°), Herst.. Verwend. 34 II. 134*. 

5- -Amino-2-methylphenylmethy ylsulfon, Rkk. 33 
II, 3487°. 

x-Xylolsulfonsäureamid, Methylier. 31 I, 361* 

o-X ylol-3-sulfonsäureamid (F. 165°) 3:3 II, 3269 

1.2-Dimethylbenzol-4-sulfonsäureamid (F. 144° 
33 II, 3263. 

Benzolsulfonäthylamid (Benzoläthylsulfonamid 
(F. 58%, Darst. 31 I, 1006: Verwend. 301 
2032. 

p-Toluolsulfonsäuremethylamid (.\-Methyl-p-to- 
luolsulfamid) (F. 7S— 79°), Darst. 31 I, 1907 
Darst., Bezieh. zwischen Aeidität u. Enolisieı 
331, 1274; Rkk. 301, 586*, 331, 1615 
341, 2760: Verwend. 30 I, 2032 

CsH1ıı02NaBr 2.4-Diäthoxy-5-brompyrimidin (F. 72 
his 74°) 34 1, 1817. 

1.3-Diäthyl-5-bromuracil (F. s0-— 51%) 301 
107. 


s3ı 11, 


Bromids 


CsH1:ı02N53S Benzolsulfomethylguanidin <F. 10,5 
bis 181%) 3211, 362 

CsH1:ı0sNBrs Acetvlendicarbonsäuretetrabromiddi- 
äthylamid, Methvlester 32 11, 857 

CsH1105NS ım-Aminophenyl--oxyäthylsulfon, Kkk 
33 1, 3457* 

p-Aminophenyl-J-oxyäthylsulfon, Rkk. 33 II, 

3487° 


5-Methoxy-2-aminophenylmethylsulfon {F. 100 


bis 102°), Herst., Verwend. 34 II, 134* 
m-Nitrophenyldimethylsulfoniumhydroxyd I 

krat (F. 163°) SO 11, 2641 
p-Nitrophenyldimethylsulfoniumhydroxyd Pi 


krat (F. 137°) 30 1, 2641 
2-Methyl-5-äthylpyridin-3-sulfonsäure (Aldehvd- 
kollidin-#-sulfonsäure), Darst. SO 1L, 2577* 
Kalischmelze 30 Il, 2576* 
1.2-X ylidin-4-sulfonsäure-(5), 
2462° 
2.3-Dimethyl-4-aminobenzol-1-sultonsäure |1.2- 
Xylidin-3-sulfonsäure-(6)], Verwend. Hl 
2462°®., 
1.3-Dimethyl-4-aminobenzol-5-sulfonsäure 
Darst. 31 1, 3610*: Einw. v. CISOsH 3 I 
1827*; Verwend. 33 Il, 2462*°: 34 1, 21% 
1.3-Dimethyl-4-aminobenzol-6-sulfonsäure (6 
Amino-m-xylol-4-sulfonsäure), Darst, Rkl 
30 I, 1618; Rkk. 30 II, 2065* 
p-Xvlidin-m-sulfonsäure  [1.4-Xylidin-2-sulfon- 
säure-(6}], Darst. 33 1, 1431; Verwend. 33 Il, 
2462®, 
2-Amino-p-xylol-5-sulfonsäure |p-Xylidin-p-sul- 
fonsäure, 1.4-X ylidin-2-sulfonsäure-(5)], Darst 
331, 1431: Bldg., Oxydat., Na-Salz SE 1, 
3465: Rkk. 30 I, 1618; Verwend. 33 I1,2462* 
3.5-Dimethyl-1-aminobenzol-4-sulfonsäure 32 I1, 
2729*®. 
3.5-Dimethyl-4-aminobenzol-1-sulfonsäure, Ver 
wend. 33 II, 2462* 
ö-Phenylaminoäthansulfonsäure (Anilinoäthan- 
-sulfonsäure, Phenykaurin) (F. 260°), Darst 
34 1, 1302; Rk.: mit Aldehyden (Verwend.) 
30 11, 1001*: mit Isoeyanaten (Verwend.) 
33 11, 788*%; mit Fettsäurechloriden (Veı 
wend.) 3211, 2113*: 33 11, 3763* 
N-Sulfomethylaminotoluol, Verwend. 32 
2999 ®. 
[Phenylmethylamino]-methylsulfonsäure, Rk. mit 
J 331,32. 
N-Methylbenzylaminsulfonsäure 30 II, 125=* 
N-Äthyl-m-sulfanilsäure, Rkk. 30 II, 1287* 
o-Dimethylanilinsulfonsäure, Theo ri d. Bldg 
aus Dimethylanilinoxyd 34 II, 2210 
N.N-Dimethylanilin-m -sulfonsäure, Kalischmi 
ze 31 11, 3393* 
N.N-Dimethylanilin-p-sulfonsäure ( N-Dimethyl- 
sulfanilsäure). Darst. Rkk. SIE, 1115 
Theorie d. Bldg. aus Dimethylanilinoxy«d 
34 il, 2210; Verwend. 301, 777* 
1.3.5-X ylenolsulfamid (F. 161— 162°) 3011 
3548. 


Verwend Hi Il, 


2-Methoxytoluol-3-sulfonamid (F. 143— 144) 3 
II, 3841 

2-Methoxytoluol-4-sulfonamid (F. 125%) 33 Il, 
3541 


2-Methoxytoluol-5-sulfamid (F. 137) 3ER, | 
2-Methoxytoluol-6-sulfamid (F. 164% 391 
3841. 
3-Methoxytoluol-4-sulfonamid, 
mik) 30 II, 1070 
Benzolsulfonsäure- 3-oxyäthylamid (Kyp.ı0 247 bi» 
248°) 33 I, 1615. 
\-Methansulfonyl-p-anisidin (F. 115% 301 
517 
C<H1103NSe -Nitrophenyldimethyliselenonium- 
hydroxyd, Pikrat (F. 156°) 30 11, 2641 
p-Nitrophenyldimethylselenoniumhydroxyd, 
krat (F. 122—123°) 30 11, 2641 
C<H1103NaBr 5-Brom-5-butylbarbitursäure (1 
Sı IE. 1576 
CsH11ı03N2As 1- + -2.3-dihydrobenzimidazol-5- 
arsinsäure .3-Methylbenzimidazol-6-arsin- 
säure '‘). Lerkätuien salze 34 11, 472° 
C<H:1ı03N3S 1-Acetyl-2-thiohydantoin-5-/-propion- 
amid (F. 208— 209°) 30 11, 402 
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l-Acetyl-2-thio-5-methyl-5-acetaminohydantoin 
(F. 230°) 33 1, 2252. 
p-Dimethylaminodiazobenzolsulfonsäure 
115 u. 118°), Darst., Rkk. d. 2 
Salze, Konst. d. Na-Salze 34 I, 2580. 
Glykokollanilid-p-sulfamid (F. 259°) 31 11, 3203 
C»H11ı04NS Carboxymethylmalonsäurethioalylamid 
32 II, 379. 
p-| B-Oxyäthylaminoj-phenylsulfonsäure, Ca-Salz 
(Darst., therapeut. Verwend.) 34 II, 1956*. 
o-Methoxyphenylaminomethylsulfonsäure, Naü- 
Salz 33 Il, 2663. 
1-Methyl-4-methoxybenzol-5-sulfaminsäure, 
Verwend. 34 II, 340*. 
2.4-Dimethoxybenzolsulfonsäureamid (F. 166 bis 
167°) 33 II, 46. 
C=H1104NS2 N.N-Di-[methansulfonyl]-anilin (F. 


201— 202°), Nitrier. 32 II, 1776. 
CsH11ı04N2As 4-Acetylamino-2-aminobenzol-1-ar- 
sinsäure 31 II, 3263*. 
2-Amino-5-acetaminophenylarsinsäure 20 II. 
3019. 


3-Amino-4-acetaminophenylarsinsäure (F.275°), 
Darst., Rkk. 30 1, 834; Rkk. 31 II, 444. 

5-Amino-2-acetaminophenylarsinsäure 30 11, 
3018. 

4-Amino-3-acetaminophenylarsinsäure 30 I,=s34 

N-Phenylglycinamid-4-arsinsäure (p-Arsono-XN- 
phenylglycinamid), Rkk. 30 II, 2573*. 

Na-Salz (Tryparsamid, Tryponarsyl, Trypo- 


than, Novatoxyl, Gilyphenarsin) s. Tryp- 
arsamid. 
4-Glycylaminobenzol-1-arsinsäure 31 I, 1517*. 


4-[Methyl-carbaminylamino]-phenylarsinsäure 
301, 45. 
CsH11ı04N2Sb 
30 1, 3680. 
CsHıı04N3 J2 Dijodprolysin 33 II, 2680. 
CsHıı04N4As 3-Amino-4-arsonobenzaldehydsemi- 
carbazon 30 Il, 3753. 


N-Phenylglycinamid-n-stibinsäure 


CsH11ı05NS 5-Aminoveratrol-4-sulfonsäure 34 1, 
3585. 
CsH1105NS2 o-Toluolsulfaminomethansulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1987. 
p-Toluolsulfaminomethansulfonsäure 33 II, 
1987. 


CsH1ı05N2As 2-Oxybenzol-1-aminoessigsäureamid- 
4-arsinsäure 31 I, 2536*. 
2-Oxybenzol-5-arsinsäure-1-aminoessigsäure- 
amid 31 I, 2536*. 
N-Methyl-3-acetylamino-2-pyridon-5-arsinsäure 
33 1, 431. 
CsH1105N2Sb 3-Nitro-4-äthylaminophenylstibinsäu- 
re 30 I, 3680. 
C#H1106NS2 N-[»-Sulfoäthyl]-anilin-2-sulfonsäure, 
Na-Salz 34 I, 288*. 
CsHıı06N?2As 5-Nitro-2-[|B-oxyäthylamino]-phenyl- 
arsinsäure (F. 146—147°) 34 II, 2384. 
3-Nitro-4-[| 3-oxyäthylamino]-phenylarsinsäure 
(3-Nitro-4-äthanolaminobenzol-1-arsinsäure) 
31 II, 2182*; 33 II, 2450. 
CsHııO0sN>2P Dipeptidphosphorsäure 
aus Casein 34 II, 1632. 
CsHııN2CIS 2.5-Diamino-4-chlorbenzol-1-äthylsul- 
fid, Verwend. 34 I, 2200*. 
CsHı20ONCI 3-Chlortropanon, Wrkg. auf d. para- 
sympath. Syst. 321, 248. 
CsHı20N2S5 2.4-Diaminobenzol-1-oxäthylsulfid, 
Verwend. 34 I, 2200*. 
CsHı202NP 4-|Dimethylamino]-benzol-1-phosphi- 
nigsäure, Salze 3:3 II, 249*, 574*, 
CsH1202N2S Diäthylthiobarbitursäure (2-Thiovero- 
nal), Best. d. Oberflächenspann. d. — ıı. 
ihres Na-Salzes 3% II, 3144: Rkk. 33 I, 3194. 
p-lÄthylsulfonyl]-phenylhydrazin (F. 112— 112°) 
31 II, 34693. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
amid, Verwend. 34 II, 142*, 
4-Amino-1-methylbenzol-2-sulfomonomethyl- 
amid, Verwend. 34 IL, 3677*. 
Anilinosulfondimethylamid (Schwefelsäureani- 
liddimethylamid) (F. 83—84°) 321, 1803; 
II, 206. 
CsHı202N2$2 


CsHıı09N:P 


1-Amino-4-dimethylaminobenzol-2- 


(Zers. 
Modifikatt., 


406 


thiosulfonsäure (»-Aminodimethylanilinthio- 
sulfonsäure), Rkk. 30 I, 2312*; 31 II, 633®, 
CsH:202Br2S 2.3-Dibrom-2.3.4.5-tetramethylthia- 


cyclopenten-(4)-1.1-dioxyd (?) (F. 145 —146® 
Zers.) 34 II, 943. 
CsHı1203NBr di-“-Brompropionyl-!-prolin (F. 137 


bis 138°), Darst., Aminier., Methylester 31 1, 
2769; Aminier. 34 I, 401. 

CsHı203NBrs Acetylbromalbutyramid (F. 96—0s°) 
33 II, 3409. 

CsH1203NAs 6-Amino-p-xylyl-2-arsinsäure (F. ca, 
255° Zers.) 321, 2313. 

CsH1203N2Cls N-[x-Äthoxy-P-trichloräthyl]- N -/z- 
methoxy--trichloräthyl]-harnstoff  (F, 212° 
Zers.) 32 1, 667. 

CsHı203N2$S 5-Isopropyl-2-thiohydantoin-3-essig- 
säure (F. 168°) 30 1, 3791. 

1-Aminobenzol-3-sulfonsäure-[oxäthylamid] 3:31, 
3794*. 

1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
amid, Verwend. 34 I, 1719*: II, 142*. 

CsHı203N2$S2  4-Dimethylaminoanilin-2-thio- 
schwefelsäure, Rkk. 32 1, 679. 

CsH1203NsBr 5-Brom-7-butyluramil (F. 178° Zers. 
32 1, 1245. 

5-Brom-7.7-diäthyluramil (F. 167—168° Zers.) 
32 I, 1245. 

CsHı203N4Cls Bis-[B.B.B-trichlor-«- N -methylcarb- 
amidoäthyl]-äther (F'. 230° Zers.) 34 I, 1967. 

CsHı203N4Bre Bis-[|.B.3-tribrom-a- N -methylcarb- 
amidoäthyl)-äther (F. 200° Zers.) 34 I, 1968 

CsHı203N4$ 1.7.9-Trimethyl-8-thiopseudoharn- 
säure 31 I, 2883. 

C«Hı204NAs 2-Amino-4-[3-oxyäthyl]-phenylarsin- 
säure 33 II, 1023. 

3-Methyl-4-oxy-5-benzylamin-1-arsinsäure 301, 
bB5*, 


2-Oxy-4-amino-5-äthylphenylarsinsäure 32 
5 


'# 

4-Oxy-3-äthylaminophenylarsinsäure, therapeut. 
Verwend. d. Salzes mit N-Methyltetrahydro- 
pyridincarbonsäuremethylester als Nemural 
34 II, 1954. 

o-[ß-Oxyäthylamino]-phenylarsinsäure (F. 141 
bis 143° korr.) 31 II, 1849. 

p-[ß-Oxyäthylamino]-phenylarsinsäure [p-Arso- 
nophenylaminoäthanol, p-Arsonoanilincätha- 
nol-(2), ‚„Arsonoäthanol‘‘] (F. 168°), Darst. 
30 I, 2100; Rkk. 331, 4585*: Darst. v. — 
Lsgeg. 34 I, 3622*; Eindringen in d. Zentral- 
nervensyst. 32 1, 2735. 

2-n-Propoxypyridin-5-arsinsäure, 
siol. Wrkg. 33 II, 1033. 

N-n-Propyl-2-pyridon-5-arsinsäure (F. 197°), 
Bldg. 30 I, 1791: physiol. Wrkg. 33 II, 1033; 
biochem. Wrkg. d. Na-Salzes 30 II, 2801. 

CsHı204N2S 5-Methoxy-2-amino-1-methoxybenzol- 

4-sulfonsäureamid, Verwend. 34 I, 1719*. 

2-Amino-1.4-dimethoxybenzol-5-sulfonsäure- 
amid, Verwend. 34 I, 1719*. 

CsHı204N2$S2 m-Xylol-4.6-disulfamid (F. 249°) 301, 


Darst., phy- 


1618. 
p-Xylol-2.5-disulfamid (F. 310°) 301, 1618. 
CsHı204N5As 2-Aminophenylglycinamid-4-arsin- 


säure, Rkk. 34 I, 2790*. 
Phenylaminoessigsäurehydrazid-p-arsinsäure 
30 II, 621*. 


CsHı205N5Cl Chloracetylglycyl-/-asparagin, Ami- 
nier. 32 I, 2960. 
Chloracetyldiglycylglycin, Ammonolyse 34 Il, 


753; enzymat. Abbau 30 II, 1706, 1707. 
CsHı205N3As 5-Nitro-2-[B-aminoäthylamino]-phe- 


nylarsonsäure (F. 250—251° Zers.) 3411, 
2384. 
CsHı206NAs N-Dioxypropyl-2-pyridon-5-arsin- 


säure, trypanocide Wrkg. 33 II, 1547. 
CsHı206N2$2 Diformyl-d-cystin 34 1, 3613. 
al-Diformylcystin (F. 194—196°) 341, 2270, 
3613. 
Diformylmesocystin (F. 192—193° korr.), Blig. 
34 1, 2270, 3613: Rkk. 34 I, 848. 
CsHısONBr2 Di-[3-bromallyl]-aminoäthanol 
(Kp.s-ıo 141—145°) 34 II, 2213. 
!3-Dibromvinyl]-capronamid (F. 74— 75°) 33 I. 
3410. 
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CsHısONS Thiotropinon <(F. 120 123 32 1, 
3560. 
Tetrahydrofurylpropylirhodanid (Kp.s 138°) 33 1, 
942. 
CHısONS2 N-Piperidyl-S-acetyldithiourethan (F 
60—61°) 32 1, 1098 
CsHı30N Me Hämopy rrolmag: 1esiumhydroxyd, Rkk 
d. Halogenide 32 I, 1373. 
Kryptopyrrolmagnesiumhydroxyd, Rkk.: d. Ha 
logenide 32 1, 1372: d. Bra —_ 34 11, 3950 
CsHısONSe Selenotropinon (F. 142°) 32 II, 3560 


CsHıs02NS Butyl-A-thiocyanpropionät, Verwend 

32 II, 426*. 
Amylthiocyanacetat, 

426* 

CsH1303NBra x.6-Dibromvalerylalanin 30 II, 3261. 

CsH1ı303NS P- Äthoxyäthyl-; wor und Fran 
Verwend. 32 II, 426*. 

ar :J 12- Jodcyclohexyl]-allophansäure, Esteı 

3:3 ‚3529, 

CsHıa‘ )aN2As 

sinsäure 


Verwend. 32 1, 123®; 11, 


4-[»-Aminoäthylamino]-benzol-1-ar- 
31 I, 2084*. 
CsHı303N3S  p-Dimethylaminophenylhydrazinsul- 
fonsäure (F. 179° Zers.) 34 I, 2580. 
CsHı304Na2Cl  Chloracetylglycyl-x-aminoisobutter- 
säure (F. 153—155°) 331, 2419. 
Chloracetylsarkosylsarkosin 32 1, 213. 
CsHı304Na2Br d/-x-Brom-n-butyrylglycylglycin (}. 
147°) 30 II, 1561; 31 I, 
a«-Bromisobutyrylglyeylglycin (F. 145° Zers.), 
Darst., Rkk. 31 I, 2863: Aminier. 33 I, 2419 
d-x-Brompropionylglycyl-d-alanin 31 I, 2209. 
I-Brompropionylglycyl-l-alanin (F. 103°) 341, 
31986. 
CsH1304N2As 
nylarsinsäure 
zol-1-arsinsäure, 


2863, 


3-Amino-4-[3-oxyäthylamino]-phe- 

(3-Amino-4-äthanolaminoben- 

„Aminoarsonoäthanol''), 
Darst. 32 11, 2450; Darst.. therapeut. Ver- 
wend. 31 II, 21852*: Eindringen ins Zentral- 
nervensvst. 32 2735. 

5-Amino-2-[3-oxyäthylamino!-phenylarsonsäure 
(F. 154— 155° Zers.) 34 Il, 2385. 


CsH1s04C1IS 3-Chlor-4-acetoxy-3.4-dimethylthia- 
eyclopentan-1.1-dioxyd (F. 120—121°) 34 II, 
943. 

CsHı304BrS 3-Brom-4-acetoxy-3.4-dimethylthia- 
eyclopentan-1.1-dioxyd (F. 135 —135,5°) 34 11 
943. 

CsH14ONBr [A-Bromvinyl]-capronamid (F. 61 bis 
63°) 33 II, 3410. 

CsH140CIBr a-Bromcaprylsäurechlorid (Kp.2s 129 
bis 135°) 34 I, 1801; II, 1438. 

(sH1402NBrs3 Bromalcapronamid (F. 146°) 33 II, 
3410. 

Methylbromalisovaleramid (F. 115— 117°) 33 II, 
3410. 

CsH1402N2Sı Carboxymethyl-bis-[dimethyldithio- 
carbamat], Verwend. 33 1, 3374*; II, 3206* 

CsH1402N2Hg |Hydroxymercuri]-cyanacet-n-amyl- 
amid (F. 285° Zers.) 31 II, 220. 


CsHı402Br2S 3.4-Dibrom-2.3.4.5-tetramethylthia- 


cyclopentan-1.1-dioxyd (F. 137° Zers.) 3% II, 
043. 
CsH1405NCI Chloracetyl-/-norleucin 331, 2417. 
Chloracetyl-d/-norleucin, enzymat. Abbau 3011, 
1563. 
Chloracetyl-d-leucin, Darst., Phenyläthylamin- 
salz 30 I, 1765; enzyınat. Spaltbark. 30 II, 


3790. 

Chloracetyl-/-leucin, Darst., 
salz 30 I, 1765; enzymat 
3790. 


Phenyläithyvlamin- 
Abbau 30 II, ı 


Chloracetyl-d/-leucin, opt. Spalt. 301, 1765; 
enzymat. Abbau 30 I, 3793; II, 1706, 1707 
31 1, 797, 2400, 2769, 2774; (Einfl. v. Schwer- 


metallsalzen) 33 Il, 3143 
Chloracetyl-akt.-isoleucin (F. 72 
Chloracetyl-akt.-alloisoleucin (F. 


S05, 

CsH1403NBr Bromacetyl-a/-leucin (F. 131°), Darst., 
Spalt. durch Alkali 311, 2215, 2863; Rkk 
32 1, 959. 

akt. «-Brompropionyl-«akt.-norvalin 31 1, 798 
inakt. «-Brompropionylnorvalin A (d-a-Brom- 


propionyl-d-norvalin + I-x-Brompropionyl-!- 


(CH,ON;S,) SIV 


norvalin) (F. 128,5—129,5®), Darst., enzymat 
\bbau 301 3795; Einfl v Pufferlsge. auf 
d. Abspalt. d. Br 30 11, 2269; Konfigurat 
sıl, 797 

inakt. a-Brompropionylnorvalin B (l-a-Brom- 
propionyl-d-norvalin d-x-Brompropiony!-!- 


norvalin) (!} 130,5—131,5®), Darst, Rkk., 
enzymat. Abbau 30 I, 3795; Einfl. v. Puffeı 
Isgg. auf d. Abspalt. d. Br 30 Il, 2269; Kon 
fireurat. S1 1, 797 
d-a-Brompropionyl-d-valin 30 11, 72 
dl--Brompropionyl-d/-valin, enzymat Abbau 
30 11, 1707 
d-a-Brombutyrvl-/-z-aminobuttersäure (F 110° 
331, 3322 
!-3-Brom-n-butyryl-a-aminoisobuttersäure (I 
156-—157°) 33 IL, 2419 
ı-Bromisobutyryl-a-aminoisobuttersäure, Rkk 
321, 306 
!l-a-Brom-n-valeryl-d-alanin (F, 74-769 311 
2767 


d-aı-Bromisovaleryl-d-alanin (F. 123°) 30 11, 7 


dl-Bromisovaleryl-d-alanin, enzymat Abba 
30 II, 1503 

kt. a«-Brom-n-capronylglycin (F. 77-80) 33 1 
2417. 

Bromisocapronylglycin, Hydrolyse 321, 050 


kt. a-Brom-S-methyl--äthylpropionylglycin (!} 
107—108°®) 323 1, 805 
dl-#-Brom-A-methyl-$-äthylpropionylglycin (1 


120—122°) 32 3058. 
akt. Allo-a«-brom-#-methyl-?-äthylpropionylgly- 
cin (F. 81—82°) 321, 805 
CsH1ı404N2S Thioharnstoff- N -essigsäure- N -a-Iso- 
valeriansäure, ltr 30 1, 3701 


CsH1405N2S 8. Glutathion. 
CsH1405N4S N-[ N "-Carboxyiminomercaptomethyl|- 


N -[N-carboxyiminoäthoxymethyl]-äthylen- 
diamin, Diäthylester (F. 123°) 301, 74 
CsH14OsNCI Chloracetyl-N-glucosamin (F. 168 bis 

169°) 31 1, 1901. 
CsH1406N4$S2 N.N -Diaminoformylcystin 34 ll, 
1442. 


CsH15ONS Cyclohexylmethylxanthogensäureamid 
(F. 75—76°) 33 11, 2261. 
* H15ON3S 2-[Isobutylamino)-5-oxy-1.3.4-thiodia- 
zinmethyläther (F. 135°) 31 1, 3467 
Cyclohexanthioncarbonsäuresemicarbazid (F.1 
bis 174°) 30 I, 2719. 
CsHı5s02NS Thiomorpholin-4-äthylalkoholacetat 


(Kp.757 269°), pharmakol. Wrkg. (Darst.) 
34 II, 2393. 

CsH15s02N.CI Chlormethylmalonbisäthylamid (F 
108°) 31 IL, 2505. 


C#Hı1s02NaCls N-Äthyl- N’-[A.R.A-trichlor-ı-n-prop- 
oxyäthyl]-harnstoff (F. 140° Zers.) 34 I, 1068. 


CsH1502N2Br Bromacetylleucylamid (F. 17% bis 

174°), Darst., enzymat. Abbau 30 11, 1708 
a-Brom-?.$-diäthylpropionylcarbamid (F. 130° 

Herst., Verwend. 31 I, 1785” 

CsH150sNS Sulfoxyd d. Thiomorpholin-4-äthyl- 
alkoholacetats 3% Il, 2303 

CsH15s04NS Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
holacetats (F. 22,3°) 34 II, 2303 

C«H150sN:P  Glutamylserinphosphorsäure 33% I 


CsHısNCHS Verb. CHH1sNCHS aus Cyelohexvisul 
fonäthylamid 31 1, 53. 

C;H1WONCI a-N- Piperidyl-3-oxy-y-chlorpropan, 
Rkk. 30 II, 1615*: 31 I, 1132* 

CsH1ısON:Sı Oxydimethylen-N.N-dimethyldithio- 
carbamat (F. 112—114°) 321, 1450* 

CsH1s0Cl2S2 £.%-Bis-[B-chloräthylmercapto)-di- 
äthyläther (,,Oxidobis-A-chlordiäthylsulfid' 
31 1, 2190 

CsHırOBra Te: ng ee ge 1.1 -oxydibro- 
mid (F. 207° Zers.) 311, 

CsH12O2NBr (—)-2-Brom-2- nein 30 II, 250 
x-Bromisocapronyl-A-oxyäthylamin 301, 5- 
CsH1502S4Ge Germanium-bis-5-oxa-2.8-dithiaoctan 

(F. 159 —159,5°) 34 I, 1800 


CsHıs04N2S N.N -Diäthylsulfodiacetamid (1. 17> 
34 II, 3108 
CsHı804N:S2 Homocystin (F. 260 — 205° Zer 


Bldg. aus Methionin 32 II, 2041; 34 I, 27= 








Ss IV 


(Rkk., Derivv.) 331, 2804; wachstumsför- 
dernde Eigg., Strukturbeweis 33 II, 2551; 
Oxydat.d. S v. — im Tierkörper 34 II, 3784; 
jodometr. Best. im Urin 34 Il, 988. 


C#H1604N6S2 a-Diguanido-$-dithiodilactylsäure 
34 II, 1310. 
CsH1606N2S N-Leucylgiycinmonosulfonsäure, K- 


Salz 32 II, 1924. 

CsHı7OBrTe 1-[ö-Brombutyl]-cyclotelluributan-1- 
hydroxyd, Salze 31 I, 2483. 

C=Hı702NS Cyclohexylsulfonäthylamid (F. 72°) 
311, 52. 

CsH1702CIS sek. Octylschwefligsäurechlorid, Zers.- 
Temp. in Pyridin 32 II, 1156. 

C#H1703NS #-Methyl-?’-äthylpiperidin--sulfon- 
säure 33 1, 1517*. 

N-Cyclohexyltaurin (N-Hexahydrophenyltaurin), 
Darst. 31 II, 2658*; Rkk. 32 II, 773*. 
C#H1705NS Imidschwefelsäure d. Dipropylketon- 
ceyanhydrins, Na-Salz 31 1, 2037; Krystallo- 

graph. Eigg. d. Na-Salzes 1 L, 8227. 

C»H1705Cl2P tert. Di-[chloräthyl]-äthylgliykolphos- 
phat 32 II, 121*; 33 1, 3243*. 

CsH1sONCI ?-IDiäthylamino]-/’-chlordiäthyläther 
Rkk. 31 I, 1170*. 

C#H1s02N4S2 Diglycyldecarboxycystin, Derivv.301, 
59. 

CsHı1s04N2S dl-Leucyltaurin (F. 285°) 31 I, 796. 

C#HısNCIS $-[Diäthylamino)-?’-chlordiäthyisulfid, 
Rkk. 31 I, 1170*. 

C#HısONS [Diäthylaminoäthyl]-oxyäthylthioäther, 
Salze mit Pyridinderivv. 33 I, 3217*. 
CsHıs0CISn Di-tert.-butylzinnoxychlorid (F. 170°) 

30 I, 1920. 

C«H1OBrSn Di-tert.-butylzinnoxybromid (F. 1 
30 1, 1920. 

CsHı502S2P s. Dithiophosphorsäure-Dibutylester. 

CsH1ı903S2P Glykoldiisopropyldithiophosphat, Ver- 
wend. 34 Il, 354*. 

C#H200NCI Triäthyl-| ß-chloräthyl]-ammonium- 
hydroxyd, Salze (Darst., therapeut. Verwend.) 
Sı Il, 273*, Salze mit organ. Säuren 331, 
3967*. 

CHH200ONBr Triäthyl-[-bromäthyl]-ammonium- 
hydroxyd, Salze 30 I, 2006*. n 

CsH2003Cl4B2 Verb. CsH2003Cl#B2 aus BUls u. A. 
(Rkk., Konst.) 30 II, 32. 

CsH2004S4P2 Tetraäthyltetrathiodiphosphat (F. 72 
bis 73°) 30 II, 1455*. 

CsH2006N4S2 Verb. CsH2006N4$S2 aus SO2NHa»- 
N(CHs)2 u. CH2O 34 I, 1030. 

CsH2006SP2 s. Thiopyrophosphorsäure- Tetraäthyl- 
ester. 

CsH2ıONS [r-Butylthiomethyl]-trimethylammo- 
niumhydroxyd, pharmakol. Verh., Toxizität d. 
Jodids 32 II, 558. 

|Isobutylthiomethyl]-trimethylammoniumhydr- 
oxyd, pharmakol. Verh., Toxizität d. Jodids 
32 11, 558. 

|Methylthiomethyl]-triäthylammoniumhydroxyd, 
Wrkg. d. Jodids auf d. autonome Nerven- 
syst. 34 Il, 1156. 

CsH2ı03NS [n-Butylsulfonylmethyl]-trimethyl- 
ammoniumhydroxyd, pharmakol. Verh., Toxi- 
zität d. Sulfats 33 II, 558. 

isobutylsulfonylmethyl]-trimethylammonium- 
hydroxyd, pharmakol. Verh., Toxizität d 
Sulfats 22 II, 558. 


-8V- 


CsH2ONCIBra 5.7-Dibromisatin-x-chlorid, Verwend 


31 I, 2809*, 2944*; 321, 1582*; 11 1374*: 
34 Il, 3052*. 
CsH3ONCIBr 5-Bromisatin-x-chlorid, Verwend 


31 I, 2684*%, 2944*: 3211, 1374*; 3411, 
3052*., 

CsH3ONCI2S 2-Chlorbenzthiazol-5-carbonsäure- 
chlorid 30 1, 2313*, 

6-Chlorbenzthiazol-2-carbonsäurechlorid (F.135 

bis 138°), Verwend. 34 II, 3548*, 

CsH4ONCIS Benzthiazol-2-carbonsäurechlorid (F. 
98—100°), Verwend. 3% Il, 3548*. 

CsH4ONBrS p-Brombenzoylisothiocyanat (F. 55°) 
30 11, 234. 
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CsH4ON:sBr$2 p-Brombenzoylazidodithiocarbonat 
(F. 127° Zers. bzw. 99—101° Zers.) 30 II, 234, 
Cu0:NCı :J N-Jodphthalimid-J-dichlorid 31 11, 


3361*. 
CsH4O2N:CiBr3 «-Chlorglyoxylsäure-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazon, Athylester (F. 108—109®) 
32 II, 3386. 


CsHs02N.aClsBr «-Bromglyoxylsäure-2.4.5-trichlor- 
phenylhydrazon, Athylester (F. 75,5°) 32 1, 
3286. 

CsHs0sNCIS N-[Chlorsulfonyi]-phihalimid (F. 163°) 
32 11, 1604: 34 1, 1971. 

CoH4O1N2$5As: Bis-/5-nitrothienyl-(2)]-arsinsesqui- 
sulfid 32 II, 1018. 

CsH5ONCISS "2.2-Dichlor-3-keto-2.3-dihydrobenzo- 
1.4-thiazin, Rkk. 34 I, 1651. 


CsH50ClIBrJ [p- Jodphenyl]- Beer DEEOREEE: 
keton (F. 78,5—79°) 30 IL, 327: 

CsH502NC14S N- Erd Ma un ER 
chlorid (F. 58°) 34 II, 3953. 

CsH502N:ClBr2 «-Chlorglyoxylsäure-2.4-dibrom- 
phenylhydrazen, Äthylester (F. 108°) 331, 
1610. 

CsH502N:CleBr o-Bromglyoxylsäure-2.4-dichlor- 
phenyihydrazon, Äthylester (F. 117°) 331, 
1610. 

CsH502J2$2As Bis-[5-jodthienyl-(2)]-arsinigsäure 


(F. 184°) 32 II, 1018. 

CsH504NBrF 1-Brom-2-fluor-5-methyl-6-nitroben- 
zolcarbonsäure-(3) (1'. 249— 251° korr.) 33 II, 
999 

CsH6ONCIS 4-Methyl-6-chlorbenzisothiazolon-(3) 
(F. 220°) 33 Il, 3765*. 

5-Chlor-o-anisylsenföl (2-Methoxy-5-chlorphe- 
nylsenföl) (F. 61°), Geruch u. Konst. 31 I, 
2394; Darst., Rkk. 32 1, 1083. 

4-Chlor-m-anisylsenföl (3-Methoxy-4-chlorphe- 
nylsenföl) (F. 51°), Geruch u. Konst. SL 1, 
2394; Darst., Rkk. 32 1, 1083. 

5-Chlor-m-anisylsenföl (3-Methoxy-5-chlorphe- 
nylsenföl) (F. 36°), Geruch u. Konst. 311, 
2394; Darst., Rkk. 32 1, 1083. 

3-Chlor-p-anisylsenföl  (4-Methoxy-5-chlorphe- 
nylsenföl) (W. 89°), Geruch u. Konst. SL II, 
2394; Darst., Rkk. 32 I, 1083. 

CaHsONCIS2 2-Mercapto-4-methoxy-6-chlorbenzo- 
thiazol (F. 233°) 30 1, 1699*. 

CsHsONCI2Br N-[Bromacetyl]-3.4-dichloranilin (} 
103°) 33 II, 1516. 

CsHsONBrS 6-Brom-2-keto-3-methyl-2.3-dihydro- 
benzthiazol (F. 126—127°) 30 I, 2006. 
CsH6ON5CIS 6-Chlorbenzthiazolyl-2-harnstoff 33 1. 

508*, 

CsHsON3BrS 6-Brom-2-nitrosoimino-3-methyl-2.3- 
dihydrobenzthiazol 30 I, 2096. 

er o-Cyanbenzylsulfochlorid (F. 35 —56' 
: 6 

CsHs02NC13S N-Benzolsulfonyldichloracetimidchlo- 
rid (Kp.0,5 160°) 34 Il, 3953. 

CsH602NBr$ p-Brombenzoylthiocarbamidsäure, 
Athvlester (F. 99°) 30 11, 234. 

CsHs0:2NBr2)J 3.5-Dibrom-2-jod-6-nitro-1.4-dime- 
thylbenzol (F. 204°) 30 II, 1692. 

CsHs02NaClBr «-Chlorglyoxylsäure-p-bromphenyl- 
hydrazon, Äthvlester (F. 163°) 331. 1610 

CsHs03NCIS 1- -Methyl-2-cyan-5-chlorbenzol- -3-sul- 
fonsäure, Ringschluß 33 IL, 3765*. 

2-Methylbenzoxazol-5-sulfonsäurechlorid (F. 1». 
bis 190° Zers.) 30 II, 470*: 32 II, 776*. 

CsHs0O3NChS N-Benzolsulfonyltrichloracetamid (F. 
157°) 3% II, 3953. 

CsH803N2SHg x-Hydroxymercuri-2-mercaptobenz- 
imidazol-5 (6)-carbonsäure (,,3.4-Mercurithio- 
benzimidazol-1-carbonsäure‘‘), Bi-Salze 31 Il, 
1453*, 

CsH6O4NCIS 4-Chlor-2-nitrophenylthioglykolsäure, 
Verwend. 34 II, 133*. 

5-Chlor-2-nitrophenylthioglykolsäure, Darst., 
Verwend. 34 II, 3847*. 

CsHs04NF3S 4-Trifluormethyl-2-nitrophenylmethyl- 
sulfon (F. 150—151°) 3% II, 133*. 

CsHs04N2BrF 3.5-Dimethyl-2-fluor-4.6-dinitro-1- 
brombenzol (F. S6—s7°) 3L II, 47. 

CsH506sNCIS 4-Chlor-2-nitrophenylsulfonylessig- 
säure, Darst., Verwend. 34 Il, 133*. 
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CsHeNzCIBrS 6-Chlor-4-brom-2-methylaminobenz- 
thiazol (F. 150°) 31 11, 2014 

2-Chlor-4-brom-6-rhodan-m-toluidin (F. vs‘ 
34 11, 3621. 

2-Brom-4-chlor-6-rhodan-m-toluldin (F. 105°) 
34 II, 3621. 

CsHeN 2CiBrsS 6-Chlor-4-brom-2-methylaminobenz- 
thiazoldibromid 31 II, 2014. 

CsH7ONCIBr N-[Chloracetyl]-o-bromanilin, Einw 
v. PCis 30 1, 1770: 31 1, 787. 

p-Brom- N-methylanilinameisensäurechlorid 
(Kp.ıs 165—170°) 31 I, 1520°. 

CsHrONCIJ X-Chloracetyl-p-jodanilin (F. 19% 
311, 756. 

CsHTONCIF N-Chloracetyl-o-fluoranilin (F. 7° 
31 11, 3484. 

N-Chloracetyl-m-fluoranilin (F. 122°) 3111, 
3484. 

N-Chloracetyl-p-fluoranilin (F. 130% SL II, 
3484. 

CsH7ONCIBr 2.4-Dimethyl-3-brom-5-trichlorace- 
tylpyrrol (F. 145 — 146°) 31 1, 3560 

C5HTONCISb m-Chlor-p-acetylaminophenylstibin- 
chlorür, Rkk. 34 II, 1651*. 

CsH7O2NCl:S Benzolsulfonylichloracetimidchlorid 
(Kp.9,5 160 —164°) 34 II, 3052. 

CsH7O2NBrF 3.5-Dimethyl-2-fluor-6-nitro-1-brom- 
benzol (F. 49—51°), Darst., Rkk. 31 11, 47: 
Oxydat. 33 II, 222. 

CsH7OsNCIBr 5-Chlor-6-bromvanillinoxim (F. 203 
bis 204° Zers.) 35 II, 49. 

5-Brom-6-chlorvanillinoxim (F. 209 
33 11, 49. 

CsH7O3NCl2zS Benzolsulfonyldichloracetamid (F 
137°) 34 II, 3952 

Chloracetanilid- p-sulfochlorid {(F. 112°) SI 11, 
3203. 

CsH 7O4N:CIS 2.4-Dinitrophenyl--chloräthylsulfid, 
Rkk. 33 Il, 45 

4-Chlor-2-nitro-5-aminophenylthioglykolsäure, 
Darst., Verwend. 34 Il, 2904*. 

CsSHsONCIS 4-Chlor-2-acetaminothiophenol (F. v2 
his 94°) 31 1, 1442. 

N-|2-Chlor-3-methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Athylester (2-Chlor-3-methylphenylthioure- 
than) (F. 77°) 321, 1084. 

N=-[2-Chlor-5-methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (2-Chlor-5-methylphenylthioure- 
than) (F. 59°) 32 1, 1084. 

N-[3-Chlor-2-methylphenyl) -thiocarbamidsäure, 
Athylester (3-Chlor-2-methylphenylthioure- 
than) (F. 88°) 32 1, 1084. 

N-[3- -Chlor-4-methylphenyl)- -thiocarbamidsäure 
Äthylester (3-Chlor-4-methylphenylthioure- 
than) (F. 85°) 32 1, 1084. 
N=[3-Chlor-5-methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Athylester  (3-Chlor-5-methylphenylithioure- 
than) (F. 105°) 321, 1084. 

N-[3-Chlor-6-methylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3-Chlor-6-methyliphenylthioure- 
than) (I. 51°) 321, 1084. 

N-(4-Chlor-2-methylphenyl}-thiocarbamidsäure, 
Athylester (4-Chlor-2-methylphenylthioure- 
than) (F. 79°) 32 1, 1084. 

\-|4-Chlor-3-methyiphenyl])-thiocarbamidsäure, 
Äthvlester (4-Chlor-3-methylphenyithioure- 
than) (F. 101°) 32 1, 1084. 

CsHsONCI2J N-Jodacetanilid-J-dichlorid "31 Il 
3361*. 

CsHsONCI2Sb p-Acetaminophenylantimon (I111)- 
chlorid (p-Acetylaminophenylstibinchlorür), 
Rkk. 30 I. 3680: 34 II, 1651*. 

CsHsONChLS p-Methoxyanilinodichlormethylchlor- 
mercaptan 34 II, 2521. 

CsHsON2)JF 1- Jod-2-fluor-3.5-dimethylbenzol-6-di- 
azoniumhydroxyd, Borfluorid (Zers. 255° korr 
33 11, 3693. 

CsHsOCI: Br J p- Jodphenyl-#-bromäthylätheriodid- 
chlorid (F. 101° Zers.) 31 Il, 424 

CsHsO2NCIS »p-Nitrophenyl-/-chloräthylsulfid, Rkk 
31 II, 2148: 33 II, 45. 

5-Chlor-2-aminobenzolthioglvkolsäure, Darst., 
Verwend. 34 Il. 1690* 

N-[3-Chlor-4-methoxyphenyl]-thiocarbamid- 


204° 7 TS 


CH,O,.NCHAS) SV 


säure, Athvlester (3-Chlor-4-methoxyphenyl- 
thiourethan) (F. 096°) 32 1084 
N=-/3-Chlor-5-methoxyphenyl)-thiocarbamid- 
säure, Athvlester (3-Chlor-5-methoxyphenyl- 
thiourethan) (F. 86*% 32 EL, 1084 
\-/3-Chlor-6-methoxyphenyl)-thiocarbamid- 


säure, Atlivlester (3-Chlor-6-methoxyphenyl- 
thiourethan' (FF. sı9% 321, 1084 


N=-[4-Chlor-3-methoxyphenyl]-thiocarbamid- 
säure, Athvlests (4- Chlor-3-methoxyphenyl- 
thiourethan) «| +) 32 I, 1084 

Benzolsulfon ylacetimidchlorid (Kp.o,5 1309 
34 Il, 3952 

„HsO2NF3S 4-Trifluormethyi-2-aminophenylime- 
thylsulfon  (1-Amino-5-trilluormethylphenyl- 
2-methvisulf in) (W. 04--u5 Darst Ver 
wend. 34 1, 1114*:; 11, 133* 

CsHsO2N:RBrF 1-Fluor-2.4-dimethvi-3-nitro-5-ami- 
no-6-brombenzol (W. 105,5 VE IL, 1444 

CsHsOsxClBrS p-Bromphenyl-?-chloräthylsulfon (} 
109°), Darst. 331, 1936; Rk. mit Jod 
[ (Geschwindiek.) 33 1, 45 

CsHsOsNCIS p-Nitrophenyl- j-chloräthylsulfoxyd 
Rk. mit Jod-I n (Geschwindigk.) Sn ih 

p- -Acetaminobenzolsulfochlorid (F. 149°) 32 11 
IO’um 
-/Chlorsulfonyl)-acetanilid (1 75°), Darst 
Rkk. 32 1, 1593; IE, 206; Rkk. 33 I, 1017* 

Benzolsulfonylchloracetamid (F. 106°) 34,1 
„052 

CsHsOsNCleSb 4-Oxyessigsäure-3-aminophenyl- 
stibinchlorür, Rkk. 34 Il, 1651* 
CsHsO4NCIS p-Nitrophenyl-/-chloräthylsulfon (1! 
128°), Darst. 331, 1986: Rk. mit Jod 
I mn (Geschwindigk.) 33 II, 45. 
4-Chlor-2-nitrophenyläthylsulfon (I 123 bis 
125°), Herst., Verwend. 3% II, 133* 

3-Nitro-p-xylol-2-sulfochlorid (F. 100,5%) 301, 
1618. 

6-Nitro-p-xylol-2-sulfochlorid (F. 61%) 301, 
1618 

CsHsO4NClAs 4-Chlor-3-chloracetylaminobenzol- 
l-arsinsäure, Rkk. 31 11, 745* 
CsHsO4NCI2Sb 4-Acetvlamino-2.5-dichlorbenzol-1- 
stibinsäure 31 I, 2675* 
C#HsO4NSAs Benzo-3-ketodihydro-1.4-thiazin-6- 
arsinsäure (F. 270°) 321, 254* 
CsHsO4sClBrS 4-Bromveratrol-5-sulfochlorid 31 Il, 
446. 
C#HsO>sNCIS 5-Nitrosoveratrol-4-sulfochlorid (1 
132°) 34 I, 3585 
2-Anisylaminoameisensäure-4-sulfonsäurechlo- 
rid, Äthvlester (2-Anisylurethan-4-sulfonsäure- 
chlorid) (F. 124°) 33 11, 445* 
C«HsONCIBr 2.4-Dimethyl-3-brom-5-chloracetyl- 
pyrrol (F. 154 186°) 31 1, 3560 
CsH: At CIS [5-Chlor-o-anisyl)-thioharnstoff (FF 
‚0, 321, 1083, 
CH: .v. ‚NeCIS 2-Äthylmercapto-6-chlorpyrimidin-5- 
essigsäure, Äthvlester (Kp.s 174°) 34 1, 704 
4-Chlor-2.5-diaminophenylthioglykolsäure, Vei 
wend. 34 Il, 2904” 
CsHsO2N.2CHSb 3-Nitro-4-äthylaminophenylstibin- 
chlorid 30 I, 3680 
CsHsOsNCIeS .4-Dime thyl-3.5-dichlor-1-amino- 
benzol-6-s u nsäure 32 Il, 2720* 
1-Amino-2 .6-d imethyl-3.5-dichlorbenzol-4-sul- 
fonsäure 32 Il, 2720*; 33 1, 119>* 
C=H»OsN:2CIS Chloracetanilid-p-sulfamid (F. 246° 


31 11, 3203 
CsHs0OsN2SAs 1-Methyl-2-mercaptobenzimidazol-5- 
arsinsäure 1 I, 3061* 


CsHsO4NCIAs -Chloracetylamino)-benzolarsin- 

säure, Rkk. 31 Il, 743* 
4-|Chloracetylamino]-benzol-1-aärsinsäure 

(Chloracetyl-p-arsanilsäure), Darst, Rkk 
31 I, 1517*; Rkk. 31 II, 242, 742° 

CsHe04NCISb m-Chlor-p-acetylaminophenylstibin- 
säure, Darst. 30 Il, 801*; Salze mit Aminen 
30 I, 585*. 

Na-Salz s. Stibosan 

CsHs04N JAs 2- Jod-4-acetaminophenylarsinsäure 
30 IL, 2888, 

CsHs05NClAs 3-Glykolylamino-4-chlorbenzol-1-ar- 
sinsäure 31 I, 1517*;, 33 IE, 158=*. 





SV 


(C,H,O,NCIAs) 


3-Chlor-4-glykolylaminobenzol-1-arsinsäure 311, 
1517*. 

3-Acetylamino-5-chlor-4-oxyphenylarsinsäure, 
leichtlösl. Salze 32 II, 1656*; Di-Na-Salze 
(Darst., physiol. Wrkeg.) 31 1, 2674*; Acri- 
diniumsalze 34 II, 472*. 

CsHs05NCISb 3-Chlor-4-glykolylaminobenzel-1-sti- 
binsäöure 31 I, 1517*. 

C=H1HONChkAs N-n-Propyl-2-pyridon-5-dichlorar- 
sin, Hydrochlorid (F. 124°) 301, 1791. 
CsHı0ONFHg 1-Hydroxymercuri-2-fluor-3.5-dime- 
tnyl-6-aminobenzol, Salze 33 II, 3693. 
C=H1002NCIS 4-Chlor-2-aminophenyläthylsulfon 

(1-Amino-5-chlorphenyl-2-äthylsulfon) (F. 57 
bis 89°), Herst., Verwend. 3% IL, 133*; Ver- 

wend. 3% I, 1114*. 
1.3-Dimethyl-4-aminobenzol-5-sulfonsäurechlo- 
rid (FF. ca. 85—86°), Darst., Verwend. SL 1, 
1827*®. 
2-Methylamino-1-methylbenzol-4-sulfonsäure- 
chlorid (F. 99— 100°) 30 II, 470*; 32 11, 776*. 
N.N-Dimethylanilin-3-sulfochlorid (1-Dimethyl- 
aminobenzo!-3-sulfonsäurechlorid) (F. 38°), 
Darst. 30 II, 470*: Darst., Verwend. 32 IH, 
776*: Verwend. 30 1, 3243*. 
N.N-Dimethylanilin-4-sulfochlorid 
Verwend. 30 I, 3243*. 
2-Chlor-1.3-dimethylbenzol-5-sulfonamid (F. 
205°) 34 Il, 597. 
5-Chlor-1.4-dimethylbenzol-2-sulfonamid (1. 15V 
bis 190°) 34 11, 597. 

CsHı002NBrS 4-Brombenzolsulfonäthylamid (F. 
81°) 31 1, 1907. 

CsH1003NCIS 1-Amino-3.6-dimetyl-4-chlorbenzol- 
2-sulfonsäure 31 Il, 2058*. 

CsH1003NBrS 1-Amino-3.5-dimethyl-6-brombenzol- 
4-sulfonsäure 32 Il, 2729*. 

CsH1003N5CIS [2-Methyl-4-chlorphenyldiazo]-ami- 
nomethylschweflige Säure, Salze 30 Il, 2059*. 

CsH1ı004NCIS 1-Amino-3-methyl-4-methoxy-6- 
chlorbenzol-2-sulfonsäure 31 II, 2057*. 

CsH1004NBrS 4-Bromveratrol-5-sulfamid (F. 236°) 
31 II, 446. 

CsH1005N2ClAs 4-Oxy-5-chlorbenzol-1-arsinsäure- 
3-aminoessigsäureamid 31 I, 2536*. 

CsH1006NAsHg 5-Hydroxymercuri-3-acetylamino- 
4-oxyphenylarsinsäure, Verwend. 31 I, 1812*. 

CsH11ı02N2CIS 1-Chlor-2-aminobenzol-4-sulfodime- 
thylamid, Verwend. 331, 2614*. 

x-Chloräthan-a-sulfonsäurephenylhydrazid (F. 
118-—119°) 31 I, 1271. 

C#H1104NClAs p-Acetaminophenyltrioxyarsonium- 
chlorid 33 II, 1513. 

CsHı1O05NClIAs 3-Acetamino-4-oxyphenyltrioxyar- 
soniumchlorid 34 II, 52. 

4-Acetamino-2-oxyphenyltrioxyarsoniumchlorid 
34 11, 52. 

CsH1ı1OsNClAs p-Acetaminophenyltrioxyarsonium- 
perchlorat 3% II, 52. 

CsH1ııOsNAsSb 3-Acetylamino-4-oxybenzol-5-sti- 
binsäure-I-arsinsäure, Bi-Verb. 32 II, 567%. 

CsH1ıOsN2S2As 6-Arsonochinoxalin-2.3-di-schwef- 
liesäure, Di-Na-Salz 30 I, 2099. 

CsHı2O03NaClsBr Chloral-x-bromisovalerylharnstoff 
(F. 136—138°) 33 II, 91*. 

CsHı203NaClsBra3 N-Ix-Äthoxy-?-tribromäthyl]-N - 
[a-methoxy--trichloräthyl]-harnstoff (1. 197° 
Zers.) 33 I, 600. 

N-[x-Methoxy-?-tribromäthyl]- N -[x-äthoxy-P- 
trichloräthyl]-harnstoff (F. 206° Zers.) 33 1, 
600. 

CsHı402N2Ci2S2  Di-Ichloracetyl]-decarboxycystin 
(F. 116°) 301, 59. 

CsH15sONCI:S 1-Chlorcyclohexyl-(1)-sulfonäthyl- 
imidchlorid (F. 156°) 311, 53. 

CsHısONCIS u u (F. 
73—74°) 311, 52. 


-8VI 


1-Fluor-2.4-dimethyl-3-nitro-5- 
113,5 —114°) 32 11, 


2, 3109), 


CsHsO2NCIBrF 
chlor-6-brombenzol (F. 
1444, 


410 


C>Hs Inden (Kp. 181°), Synthesen in d. —-Reihe 
30 II, 394; Unters. über Diphenylindenderivvy, 
33 II, 2126; Übergänge v. aromat. substituier- 


ten Pinakonen in —-KW-stoffe 321, 819; 
Darst. v. hydrierten Poly-— 30 II, 2185*: 
Isomerien d. —-Reihe 31 I, 610, 3556; Allvl- 


umlagerr. in d. —-Reihe 34 Il, 1774; Ge- 
winn.: aus Kokereigas 31 I, 1213*; aus Teer- 
ölen 34 1, 1427*, 3420*; aus persischem Natur- 
gas durch Pyrolyse 34 II, 3701; Auswasch. aus 
Gasen durch Gasöl 30 IL, 501; Bldg.: aus 
C2H2 31 II, 33; aus Tetralin 30 II, 2898: 
aus Kohlen- oder Koksofengasen 33 I, 164. 

Säurestärke 32 I, 2579; UV-Absorpt. 311, 
425; 321, 643; 34 I, 844; Röntgenspektr. 
(röntgenograph. Unters. d. Hydrier. zu Per- 
hydrinden) 31 I, 2309; Ramanspektr. 34 II, 
2180. 

Konst. d. Polyindene 311, 78; 32 1, 386; 
Ström.-Doppelbrech. v. Poly-— 30 II, 3135; 
dielektr. u. a. Eigg. v. Polvindenen #32 I, 915; 
Polymerisat. (Verf. u. Vorr.) 311, 1373*: 
(durch hohen Druck) 31 I, 3301*; (Einfl. d. 
Druckes) 31 II, 2561; (-+ Diisobutylenozonid) 
SL I, 2857; (+ Aryldiazoniumfluoboraten) 
33 1, 2182*; (Mechanismus) 32 I, 2173; Pyro- 
Iyse v, Poly- 32 1, 386. 

Red. (Rk.-Fähigk. d. Substituenten am 
(5-Kern) 31 I, 1754; katalyt. Hoydrier. 
30 1, 30, 3779; 311, 2416; Autoxydat.- 
Verlauf in Ggw. v. Triphenylmethyl 341, 
380; Oxydat. (Mechanismus) 3211, 210; 
[mit Pb(IV)-Salzen! 30 II, 2259; Anlager. v. 
HC] an aus Steinkohlenteer stammende - 
Öle 32 II, 1514*; Rk.: mit PCls 30 I, 3656; 
3111, 1138; mit PBrs (Mechanismus) 331, 
2095; mit Hypohalogeniten 30 II, 1357; mit 
a.a-Diphenyl-3.8’-benzofuran 331, 59; mit 
Phenolen 30 II, 1135*; 31 II, 1501*, 3266*; 
mit o-Kresol 31 I, 160*; mit aliphat. Organo- 
magnesiumderivv. (Entw.-Geschwindigk. d. 
gebildeten KW-stoffe) 33 I, 2544; mit 5-Phe- 
nylpentadienal 31 II, 2602; ,,Gum‘-Bldg. aus 
— in Gasen 31 I, 1045; 331, 2343; Um- 
setzungen d. 1.1.3-Trihasogen-— (Ersatz d. 
stark positiven H durch Halogen) 34 I, 544: 
Wrkg.: auf d. alkoh. Gär. 33 II, 1376; auf 
d. Gallensäuresalzstoffwechsel 31 I, 1474. 

Verwend. für Kunstharze 301, 2638: 
(Kondensat. v. — oder Monohalogenderivv. 
mit Paraformaldehyd) 30 I, 599*:; Polymeri- 
sat.: v. Styrol, —, Vinylacetat, Acrylsäure- 
derivv. oder deren Mischungen (kontinuierl.) 
32 II, 1085*; mit Maleinsäureanhydrid (Ver- 
wend. für Textilhilfsmittel) 32 11, 2763*: 
331, 2763*; s. auch Harze- Kunstharze. 

Farbrk. mit Kieselwolframsäure 
1209, Rhodanzahl 30 II, 2017. 

Bibl.: Cumaron, — u. andere Resinogen: 
im Steinkohlen-Rohbenzol [russ.] 32 I, [2123]. 

«-Phenyl-«-propin (Phenylmethylacetylen) (Kp.15 
71—74°), Darst. 321, 1361: Ramanefiekt 
30 II, 2232; 33 II, 1149; Umlager.-Rkk. 
31 II, 42; Rk.: mit PCls (Mechanismus) 33 I, 
2094: mit SeO2 33 II, 1026. 

y-Phenyl-a-propin (Benzylacetylen) (Kp.ıs 67°), 
Umlager.-Rkk. 31 II, 42; Ramaneffekt 30 II, 





p-Tolylacetylen (p-Methylphenylacetylen) (Kp.!s 
65—67°), Darst. 32 1, 1902; (Hg-Verb.) 34 II, 


2213; elektr. Moment 34 1II, 2184; Rkk 
30 I, 1786; 33 II, 852. 
CsHıo Cyclononatetraen,“ FElektronenkonfigurat. 


31 11, 3075. 

a@-Propenylbenzol [3-Methylstyrol, Isoallylbenzol, 
1-Phenyl-2-methyläthylen, 1-Phenylpropen- 
(1)] (Kp.760 176—177°), Darst.: aus Allyl- 
benzol 30 II, 548; aus »-Chlorallylbenzol 


30 II, 3544: aus 1-Phenylpropanol-(1) 321, 
2459; 34 1, 3740; (Rkk.) 321, 3290; 33 II, 
1026; aus 


Cinnamylalkyläthern 301, 41: 
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Bldg.: aus Z-Chlorpropylbenzol 33 II, 1673; 
aus Cinnamyl-MeBr 821, 210; aus Benzyl- 
methylcarbinol 30 II, 2123; aus Phenacy]-y- 
phenylpropyldimethylammoniumbromid 34 
II, 766; F. 30 11, 2884; Mol.-Refr. 34 I, 3740; 
Absorpt.-Spektr. 32 I, 2459; 34 I, 3205, 3439 
II, 2677; (Bezieh. zum Lignin) 31 II, 419 


Ramanspektr. 30 J]I, 2232; (d. eis- u. trans- 
Form) 331, 18: Verbrenn.-Wärme 321, 
1329; Oxydat. 30 Il, 2258: Rk.: mit N- 


30 II, 2521: mit Jodoxy- 
Derivv. 31 II, 1560. 
y-Phenyl-«-propen [Allylbenzol, 3-Phenylpro- 
pen-(1)] (Kp.reo 165°), Darst. aus Allylbro- 
mid+ C6H5sMgbr 32 2459; (Rk. mit Ag- 
Benzoat) 34 I, 3578: Bldg.: aus Cinnamy!|- 
bromid+ C2aHsMgPbr 32 1, 210: aus y-Pheny]- 
propylisulfit 34 I, 2120; aus 3-Phenylpropa- 
nol-(1) 341, 2750: physikal. Konstanten 
30 11, 548; F. 30 II, 2884; Absorpt.-Spektr. 
32 1, 2459; 11, 3873; 34 I, 3439; (Bezieh 
zum Lignin) 31 II, 419; Ramanspektr. 30 II. 
2232; Verbrenn.-Wärme 32 Il, 1329: Oxvdat 
30 II, Überführ. in d. Oxyd 321, 
3296; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 11, 1376. 
Rhodanzahl 30 Il, 2017. 

2-Phenylpropen-(1) («-Methylstyrol) (Kp.rs4 151 
bis 160°), Darst., Eigg. 30 II, 31905*; 33 II. 
1026; (Rkk., Nachweis v. Hydratropaalkohol 
als —) 30 II, 2123; Konst. d. Dimeren 31 11, 
1133; Absorpt.-Spektr. 32 1, 2459; 33 I, 1616: 
34 1, 3205; 11, 2677; Rk. mit PCI 301, 
3657; Verwend. 31 1, 3184*®. 

p-Methylstyrol (Kp.r24 166— 167°) 33 II, 1026 

x-Methylstyrol (Vinylmethylbenzol), Darst. 3211, 
3015*; Verwend. 34 I, 1117*®. 

Phenylcyclopropan (Phenyltrimethylen) (Kyp.rm 
171°), Darst., Eigg. 34 11, 50; (F.) 30 11, 2884; 
(Oxydat.) 30 Il, 548; Ramanspektr. 32 
914; II, 3058. 

Indan (Hydrinden) (Kp. 177°), Konst. 31 I, 457; 
cis-trans-Isomerie in d. —-Reihe 32 1, 1236; 
stereochem. Betrachtt. 33 I, 217; Darst.: aus 
Hydrindan 301, 31: aus Inden, Bromier 
311, 1754; aus Indanon u. Indandion-(1.3) 
34 1, 2421; Bldg. aus Isochinolin 34 II, 4046; 
Rk. mit 2-Methyl-1-naphthovylchlorid (+ AlCls) 
311, 3120; 321, 64; Derivv. 3211, 2650; 
341, 2750; Alkamine u. Ätherbasen d. —- 
Reihe 31 1, 780; Wrkg.: auf d. alkoh. Gär. 
33 II, 1376; auf d. Gallensäuresalzstoff- 
wechsel 31 I, 1474. 

CsHı2 n-Propylbenzol (Kp. 150,45°), Darst.: aus 
Benzyl-MgCl+ Diäthylsulfat 32 Il, 3864; aus 
Cinnamylalkyläthern 301, 41; aus Propio- 
phenon 34 I, 1644; Bldg.: aus Bzl. u. Pro- 
pylehlorid (+ AlCls) 33 11, 1673; aus Bazl. 
u. Propionaldehyd (+ AlCls) 31 11, 432; aus 
Chinolin (therm.) 34 II, 4046; aus 1-Phenvl- 
3-brompropan 30 II, 2637; aus «-Pheny!-n- 
butyronitril 30 II, 908: aus d. Zwischenprod 
d. Umlager. v. a-Phenyl-«-propin in y-Phe- 
nyl-a@-propin 31 II, 42: physikal. Konstanten 
31 1, 237: physikal. Eigge. d. Pikrats 31 1, 
2865; Molvol. bei tiefen Tempp. 30 II, 509: 
Absorpt.-Spektr. 341, 510, 3439; (Bezieh 
zum Lignin) 31 II, 419; (v. Gemischen mit 


Halogenylverbh. 
eyan 31 1, 3555; 


VORN» 
2298; 


-) 33 1, 1408: Dampfdruck 31 1, 1259; 
Grenzflächenspann.: v. Hg gegen 33 11, 
998; v. Hg u. H20O gegen — 33 11, 3549: 


Gleichgewicht — + 3 H2=sn-CeH 11CaH 7 34 II, 
3585; Oxydat. 33 II, 1815: Bromier. 3211, 
352; Nitrier. 33 II, 3261: 341, 2114; Einfl 
auf d. Oxydat. v. Naphthenen 341, 3002: 
Verwend. als Antiklopfmittel 301, 3390*. 
Cumol (Isopropylbenzol, Phenyldimethylmethan) 
(Kp. 154°), Darst.: aus Bzl. u. Isopropv]- 
alkohol 301, 354: aus Bzl. u. Isopropv!- 
chlorid, Isopropylier. 34 II, 2384; aus p-Uv- 
mol, Chlorier. 34 II, 594; Bldg.: aus Benzal- 
chlorid u. CHs3MgC] bzw. 2-Phenylpropen 
33 II, 1343; aus Isopropyl-p-kresyläther 34 


II, 429; aus joniregentricarbonsaurem K 34 


I, 387: aus akt. @-Phenylpropionsänreäthyl- 
ester 34 I, 3847; Säurestärke 321, 2579; 


ll 


GH, 91 


röntgenograp) Unters. 3011, 354, 14% 
Dampfdruck 31 II, 1259; -Aufnahme di- 
sperser Massen, Beziehh. zu Hvdrophilie, 
Quell, u. Sedimentat. 301, 254: katalrt 
Oxydat. 31 1, 3721*®; 11, 2058°; 33 11, 2510 
Nitrier. 383 11, 8261; Rk.: mit Chr 32 II, 
352; mit Naphthalin-1.2-diearbonsäureanhs- 
drid 32 I, 2466: Überführ. in Eudalin 33 I1, 
376; therm. Sterilisat. 33 1, 1321; Verwend 
als Antiklopfmittel 301, 3390*%, Klopfwert 
in 20° ‚ie. Lsg. in kaliforn. Bzn. 30 I, 1252 

2-Äthyltoluol, Bilde. 32 II, 1485 

4-Äthyltoluol (1-Methyl-4-äthyibenzol, p-Me- 
thyläthylbenzol) (Kp.mss 162°), Darst.: aus 
p-Methylacetophenon 30 I, 2081; 33 II, 688, 


1861; (Nitrier.) 341, 2114; aus p-Brom- 
benzylbromid 341, 2420: Bromier 3311 
3261 


x-Äthyltoluol [Gemisch], Bilde. (9 34 1, 3848 

1.2.3-Trimethylbenzol (Hemellitol, Hemimellitol), 
Isolier. aus einem Oklahomapetroleum 34 Il, 
173: Bilde. aus 1.8-Dimethyl-3.4-diearboxs 
eyclohexan-2-essigsäure, Oxydat. 31 11, 45 
Röntgenspektr. 31 I, 2300; physikal. Eige 
d. Pikrats 31 1, 2865; F., Schmelzwärme u 
Umwandl. B>ea- u y>}- 341, 101 
Verwend. v. chlorierten Derivv. 31 II, 11=3*®, 

1.2.4-Trimethylbenzol (1.3.4-Trimethylbenzol, 


Pseudocumol) (Kp.reo 160,34°%), Vork.: in 
Solventnaphtha 30 11, 505; im Wassergas 
teer beim Carburieren mit Bunkerö! 331, 


2344; lsolier. aus Oklahomapetroleum 34 11, 
173; Abscheid. aus Braunkohlenteer 31 I, 
166; Darst.: aus Xylol (Überführ. in 1.2.4.5- 
Tetramethvibenzol) #31 I, 360*; (Sulfonier., 
Trenn. v. Mesitvlen) 32 II, 1286; aus Brom- 
m-xvlol (Nitrier.) 31 1, 607; aus 1.3.4-Xvlidin 
(phvsikal. Konstanten) 3011, 3544; aus 
Pseudocumidin (Rkk.) 30 I, 1139; Absorpt.- 
Spektr. (ultrarot) 331, 1245; (kontinuierl.) 
34 1, 510; röntgenograph. Unters. 30 II, 354: 
311, 23098; therm. Daten 31 II, 3087: F 


Schmelzwärme 3111, 3086; 341, 1016; 
Dest. v. Gemischen mit 32 11, 2209; 
Viseosität v. Gemischen mit SnCls 32 1, 651; 
physikal. Eigg. d. Pikrats 31 I, 2865; therm 
Verh. 32 II, 2500: Bromier. 34 II, 3109; 
Nitrier. 30 II, 548: (Geschwindigk.) S1 I, 


422; Rk.: mit Essigsäureanhydrid 311, 609; 
mit 3.4-Dimethyibenzoylehlorid 31 II, 2735; 
Wrkg. auf Schweineascariden 301, 2768 
Verwend. v. chlorierten Derivv. 31 IE, 1183*: 
Rhodanzahl 301, 2017. 
1.3.5-Trimethylbenzol (Mesitylen) (Kp.reı 104,0 

bis 165,0®), Vork.: in Solventnaphtha 30 II, 
505; im Braunkohlenteer 31 1, 166; im 
Wassergasteer 331, 2344: Teolier.: aus d 
Rohöl v. Hodonin 34 1, 3540; aus rinem 
Oklahomaprtroleum 34 II, 175: Darst V 
reinem aus Schwerbenzol (Sulfonier.) 34 
II, 231: aus Aceton (+ SiO2-Gel) 31 I, 1589; 
(+ HCl 311, 598: IM, 3101: (+ H2S04) 
311, 922: 32 17, 3385: (Rk. mit CHsCOCI) 
3411, 3752: aus Xvlol (Sulfonier, Trenn 
v. Psendocumol) : ‚1286; Bilde. aus 
Sulfosäure 34 II, 2211 

Kontinuierl. Absorpt.-Spektr. 34 1, 510; 
Ultrarot-Absorpt. 321, 1336; 331, 1245 
spektr. Unters. d. Rkk. bei elektr. Entladd 
(elektrodenlose nun. Glühenrtlad.) 33 1, 1829; 
tamanspektr. 30 II, 2232; (Identifizier 
KW-.stoffen in Gemischen) 33 H, 3242; 
(Polarisat.-Mess.) 30 1, 172: 331, 3285 
röntgenograph. Untere 301, 3001: II, 354 
311, 215. 2309: (Bezieh. zum Molekülban) 
30 II, 1497; (Syst -Cvelohexan) 31 I, 410 
Molvol. bei tiefen Tempp. 30 II, 5089: Einft 
auf d. Dreh.-Vermögen: v. Naphthalsänre- 

‚-menthyimethrlester 31 II, 821: v. Äthyl- 
tartrat 34 I, 188: elektr. Moment 31 II, 1987 
(v. monosubstituierten — -Derivv.)34 II, 1271 
F. u. Schmelzwärme v. a«- u. f-— 34 1, 1016 
Dampfdruck 31 11, 1259; Löslichk. v. H 
in — 34 II, 377: Diamagnetismms v. fl 
33 Il, 2953; Viscosität d. Dämpfe, Souther- 
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landkonstanten u. Wrkg.-Querschnitte 34 1, 
2399. 

Therm. Verh. 32 II, 2590; katalyt. Hydrier. 
(+ Os) 30 1, 30; (+ Ni) 311, 3097; (unter 
hohem Druck) 3311, 3687; Oxydat.-Ver- 
lauf mit O2 oder Luft bei I5at 331, 
1815; Ozonisat. 34 1, 2138; Bromfier. 311, 
2996; Nitrier. 30 II, 548; 31 1, 710; 
(Geschwindigk.) 31 II, 422;  Sulfonier. 
30 I, 1618; 311, 1907; Rk.: mit Se2Br2 
30 I, 1928; mit HCN (+ AlCis, Me- 
chanismus) 33 I, 935; mit Benzylchlorid 
32 1, 800; mit Chlormethyläthyläther 31 II, 
845; mit p-Benzochinon 31 1, 1922; mit 
Toluchinon 31 IH, 3472; mit 3.5-Dinitro- 
dimesitylketon 34 I, 1314; mit Desylehlorid 
bzw. Phenylbromessigsäure 31 I, 609; mit 
Isobutyrylehlorid 31 1, 608; mit «- Bromiso- 
butyrylbromid 31 1, 1442; mit Trichloraceto- 
nitril 30 1, 974; II, 3556, 3557: 33 1, 2540; 
mit Fumarsäure u. Acrylsäurederivv. (+ AlCls) 
30 II, 2643; mit Dimethylmaleinsäure- 
anhydrid 393 I1, 40; mit Fumarvylchlorid 301I, 
2644; Trihalomethylderivv. 30 II, 2375; 
Dihalogeneyanacetylderivv. 31 II, 227; Tri- 
halogenacetylderivv. 31 II, 2866; physikal. 
Eigg. d. Pikrats 31 I, 2865; Molassoziat. mit 
SOCIz, SO2Cl2 u. SO2 32 II, 1009; Stabilität 
organ. Molekülverbb. 31 II, 1098; Einfl. auf 
d. Leuchtkraft d. Lampenöle 301, 1560: 
reizende Wrkg. auf d. Haut 34 II, 466; 
Klopfeigg. 34 II, 1240; Verwend. v. chlo- 
rierten Derivv. 31 II, 1183*. 


[CsHı2]x Kohlenwasserstoff [CoHı2]x (F. 116— 118°) 


aus trans-Hexahydro-2-hydrindon 34 IL, 693. 

(Kp.ıo 53 
bis 54°) 32 II, 44: 33 II, 38. 

Methylcyclohexylacetylen [1- CycJohexylpropin- 
(1)] (Kp. 162—164°) 34 II, 3755. 

3-Cyclohexylpropin (y-Cyclohexyl-«-propin), 
Darst. 32 II, 2316; Rkk. 31 I, 760. 

1-Isopropylcyclohexadien-(2.4) (Kp. 165—167°) 
33 1, 3192. 

symm. Cyclopenteny!-(1)-äthyläthylen 3:3 I, 034. 

1-Methyl-3-isopropylcyclopentadien-(1.3) (Kp. 
152—158°) 33 II, 3270. 

1-Methyl-3-isopropylcyclopentadien-(2.5) (Kp. 
147—149°) 33 I, 3192. 

Apopinen (Kp. 139,5—140,5) 31 II, 1412. 

Apoisofenchen (Kp. 140—142°) 3211, 2177; 
33 II, 220. 

Apobornylen (F. 35—36°), Darst. (Raman- 
spektr.) 34 I, 541; (Oxydat.) 32 II, 2177; 
33 II, 219. 

Santen (Kp. 135—141°), Konst. 33 11, 1520; 
Synth. 31 II, 437; synthet. Arbeiten in d. 

-Reihe 32 II, 3878; Addit.-Vermögen 31 1, 
2610. 

Apocyclen (#F. 39—40°), Darst. 32 11, 2177; 
(Raumstruktur) 31.1, 1278. 

Camphenilen, Darst.. Ramanspektr. 34 1, 541. 

Kohlenwasserstoff CaHıs, Vork.: in Teeröl- 
fraktt. 31 1, 2559; im Braunkohlenbenzin 
32 II, 3982. 


CoHıs 3-Nonin (Hexylmethylacetylen) (Kp. 158 bis 


159°), Darst., Eigg. 32 I, 136] 
33 II, 1149. 

y-Nonin (Amyläthylacetylen) (Kp. 155—157°), 
Darst., Eiger. 31 I, 250; 32 I, 1361; Raman- 
spektr. 33 II, 114%. 

2.6-Dimethylheptadien (Geraniolen) ( 
143,7°), Darst., Rkk., Konst. %: 
Ozonisier., Konst. 30 I, 666. 

1-Methylcycloocten-(1), Darst., physikal. Eige. 
34 11, 2077; Dispers. d. Refrakt. 31 I, 2438: 
Viscosität, Oberflächenspann. u. Parachor 
32 1, 1999. 

Allyleyclohexan [3-Cyelohexylpropen-(1)] (Kp. 
14S—150°), Darst., therm. Zers. 33 1, 2670: 
Anlager. v. HOCI1 30 I, 2869. 

1-n-Propylcyclohexen (Kp. 154,7 —157,7° korr.), 
Darst., Hvdrier. 33 II, 2261; Bilde. (?) 31 II, 
1003. 

1-Isopropyleyclohexen (Kp. 151,7—154,5° korr.) 
33 Il, 2261. 


‚ Ramanspektr. 


Kp.7 
41 366: 


1-Äthyl-2-methylcyclohexen (Kp. 156,7—157,0* 
korr.) 33 II, 2261. 

1-Äthyl-4- methylcyclohexen (Kp. 151,5—151,7° 
korr.) 33 II, 2261 

2-Äthyl- 4-methylcyclohexen (Kp. 151,9—152,1° 
korr.) 33 II, 2261. 

1.3.4-Trimethyl- A*A*)-cyclohexen, Darst., phy- 
sikal. Eige. 3% 11, 2077, Dispers. d. Refrakt, 
31 I, 24385; Ramanspektr. 34 I, 3029; Vis- 
cosität, Oberflächenspann. u. Parachor 321, 
1999. 

1-Butylcyclopenten-(1), Oxydat. 3% I, 1009. 

1-Methyl-2-propylcyclopenten (Kp.reo 150,15 bis 
150,25°) 34 I, 3583. 

1.2-Diäthylceyclopenten-(1) (Kp.reo 149,20 bis 
149,30°) 33 II, 3561. 

gewöhnl. Hydrindan (gewöhn!. Octahydroinden, 
gewöhnl.Perhydrinden, gewöhnt. Bicyclo-[0.3.4)- 
nonan), Darst. 30 I, 30; röntgenoegraph. Un- 
ters. d. Hydrier. v. Inden zu — 31 1, 2310: 
katalyt. Dehvdrier. 306 I, 30. 

eis-Hydrindan (ejs-Hexahydrohydrinden),Spann.- 
Zustand v. Derivv. 31 Il, 560, 565. 

trans-Hydrindan (trans-Hexahydrohydrinden), 
Spann.-Zustand v. Derivv. 31 II, 560, 565: 
Red. v. A@- u. Aß-ungesätt. 2-Derivv. 341, 
695. 

Apocamphan («-Fenchocamphoran) (F. 6°), 
Darst. aus «-Fenchocamphoron 32 II, 2176 
Bldg. aus &-Fenchocamphorylehlorid 321, 
2177. 

B-Apofenchan (Camphenilan) (Kp. 143,5) 32 11, 
2176. 

Nopinan, Ramanunters. 32 1, 3153. 

Santenan (F. 66—67°), Darst., Konst. 3211, 
2176. 

Olefin CoHıs aus galiz. Naphthensäuren 311, 
3698. 

Olefin CoHıs aus d Säure 
Leuchtöl) 31 11, 8006. 

Olefin CsHıis aus d. Säure CıioHı1s02 (aus rumän. 
Leuchtöl) 31 II, 3695. 

Olefin CoHis (Kp. 125-—137°) aus d. Säurn 
CıoH1sO2 (aus kaliforn. Erdöl) 31 II, 3697. 


CsHı0O2 (aus rumän 


CoHıs gewöhn!. Nonen (mewöhnl. Nonylen), Isolier. 


aus synthet. Bzn. 301, 3126; Bldg. aus 
Di-tert.-butylearbinol, Umwandl. mit De- 
hydratisier.-Reagen:ien 34 1, 30; (Berichtig.) 
34 I, 2574; Einw. v. H2S04 311, 2357. 

Nonen-(1) (x-Nonylen) (Kp.rso 145,0—145,6°), 
Darst., Dibromid 321, 933: 34 II, 2518: 
Ultrarotspektr. 33 1, 1245; (Verwend. zum 
Nachweis) 32 II, 408; Einw. v. HOC] 30 II, 
1475*; Klopfwert 33 I, 3265. 

eis-Nonen-(2), Ramanspektr. 33 I, 18. 

Nonen-(4) (ö-Nonylen) (Kp. 143—145°), Bldg 
30 II, 30; 33 I, 2241. 

3- RN (Kp.r34 143—145°) 33 1,1758; 
341, 3355. 

3- „Methylocten-(3) 341, 3335. 

4-Methylocten-(4) (Kp. 136—144°) 30 II, 1292. 

2-Äthylhepten-(1) 3% I, 3335. 

3-Äthylhepten-(2) 34 I, 3335. 

3-Äthylhepten-(3) 34 I, 3335. 

4-Äthylhepten-(3) 34 I, 5: 

2.3-Dimethylhepten-(2) ( 
33 I, 2337. 

2.4-Dimethylhepten-(2) (Kp.rso 134— 136°) 31 
II, 3593. 

2.5-Dimethylhepten-(2) (Kp. 138%) 321, 2450. 

2.3-Dimethylhepten-(3) (IK p.740.5 135,4— 195,5) 
33 1, 2387. 

2.4- Dimethylhepten-(4) (Kp.ras 131°) 33 11, 202 
>34 1, 1300. 

2.5-Dimethylhepten-(4) (Kp.rar 137°) 35 IE. 202 
34 1, 1300. 

3-Propylhexen-(2) 34 I, 3335. 

2.3.5-Trimethylhexen-(2) (Kp.ra 125%) 3311 
202: 34 I, 1300. 

2.2.4-Trimethylhexen-(3) 33 II, 3328. 

2.2.4-Trimethyihexen-(4) 33 II, 3528. 

4.4-Dimethyl-2-äthylpenten-(1) 33 II, 352>. 

2.3.3.4-Tetramethylpenten-(1) (Kp.ris 132,6) 39 
IL, 3828. 

2.3.4.4-Tetramethylpenten-(2) 33 Il, 382». 


335 
Kp. 7143 136,2— 136,3) 





CH 
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3.3- Dimethyl- -2-isopropylbuten-(1)(Kp.reo 121,6 


—-157,0° 


(GH,O,) 910 


9u 


33 Il, 3828. ' z 

151.70 Methylcyclooctan, Darst., physikal. Eige. 34 II CoH404 6.7-Dioxo-6.7-dihydeocumarin 31 I, 2575 

vr. 2077; Dispers. d. Refrakt. 311, 2438 CsH40s o-Nydrastsäureanhydrid (lsohydrastsäure- 
-152,10 Ramanspektr. 32 11, 2017; Viscosität, Ober anhydrid, 3.4-Methylendioxyphthalsäureanhy- 

ig flächenspann. u. Parachor 32 1, 1999 drid), Darst., Kieg., F. 34 11, 3126; Bilde 
t., phy n-Propylcyclohexan (Kp. 154,9—155,0°), Darst., aus Pukatein, Rk. mit Athvlamin 31 11, 
Ar Eigg. 30 1. 1537: 3311. 2261: Bldg. aus Hydrastsäureanhydrid (4.5- Methylendioxyphihal- 
9: Vis. Chinolin (dureh katalyt. Hydrier.) 31 11, säureanhydrid) (F. 177—180°), Bldg. aus 
r 32] 1003; «therm.) 34 I, 4046: Gleichgew Tazettin 34 Il, 3126 

3=l, n-CeHsCsH7 +3 He = 34 Il. 3585: lang- Hemimellitsäureanhydrid (F. 193®), Darst. 31 
0969 same Verbrenn. 3% 1, 1017; Klopfneig. u Il, 3474; (Mercurier.) 30 1, 517 
Ih Struktur 31, 1141. Trimellitsäureanhydrid (,,Trimellitsäureanhydrid- 
Te Isopropylceyclohexan (Kp. 151,7—153° korr.) u omeBue ) \F. 163-1657) 38 1, 2204 
u Darst. 33 Il, 2261: (Konst.) 331, 3192 CoH5N Phenylpropiolsäurenitril, Spektrochemie 32 
va Klopfneig. u. Struktur 34 I, 1141. CH he es En a sl, : 
oi 1.2-Methyläthylcyclohexan (Kp. 152,6. —154,7° Tr re ei 
oinden, 30 11, 1357; (Rkk.) 33 H, 1344; Rkk., Al 


10.3.4). korr.) 33 Il, 2261. 
1.3-Methyläthylcyclohexan (Kp. 148,4—15u° 
korr.) 33 Il, 2201. 
1.4-Methyläthylcyclohexan (Kp. 150,1—151° 
korr.) 33 Il, 2261. 
1.3.4-Trimethylcyclohexan, Darst., physikal 


’h. Un- 
‚2310: 


Spann.- 


sorpt. 3 


CsH:Bra 


Darst. 3 
x.x.x-Tribrominden (F. 133,5 —134°) 31 I, 17 
Phenylpropiolaldehyd, 1larst., Iilydriı 
301, 1 


CoHsO 


“1, 544 


1.3.3-Tribrominden (F. 104,5 — 105° 


011, 1357; Rkk., Absorpt. 34 1, 544 


468; Anlager. x Hbr 311, 144= 


\; „2 47”. > ’ ‘ 
den), Eigg. 3% Il, 2077; Dispers. d. Refrakt. 31 1, a A 
). 565: 2438; Viscosität, Oberflächenspann. u. Para- 321, 1650; Rk. mit Tetraphenyleycelopentu 
341 chor 321, 1999. dienon 341, 214. _ 
1.3.5-Trimethylcyclohexan (Hexahydromesitylen) Indon (Kp.o, 69 70°), Stereoisomerie 
869%) (Kp. 139,3—141,4° korr.), Isolier. aus d Indone 31 I, 3556; 34 11, 61. 
9176: Rohöl v. Hodonin 3% I, 3540; Darst., Eigg. Darst, Eige. 3011, 2260, Polymerisat 
32 30 1. 30: 33 II, 2261: (Hvdrier.) 33 II, 3687 Semicarbazon 321, 319; Derivv. 30 1, 
Hr 4 ’ vom , . “ , “.... {7} ‘ 4,” ' r 
n-Butyicyclopentan, Oxydat. 34 I, 1069; lang- 321, 3134, 8% I, 2075; (Verwend. zı 
3211 same Verbrenn. 34 1, 1017 Synthesen) 32 Il, 1170; (Einfl. auf d. alkoh 
m A, ’ Tem nz > 082 
1-Methyl-2-propylcyclopentan (Kp.iso 146,37 bis Mär.) 3211, 2536. 
146,38°) 3% I, 3583. CsoH602 KCumaron-2-aldehyd (Kp.ıs 130-131 
3211 stereoisomeres 1-Methyl-2-propylceyclopentan Sl, 403 
(Kp.reo 152.55°) 34 I, 3583. Cumarin (a-Benzopyron) (F. 67° bzw. 64 
3ı ll eis-1.2-Diäthyleyclopentan (Kp.rso 153,55 bis Übersicht 32 I, 135; Vork.: ind. Natur 31 I. 
153,58°) 33 II, 3561 2756; in Pflanzen (Bldg. d u. Oxy- au 
umän trans-1.2-Diäthylcyclopentan (Kp.reo 147,53 bis Pentosen) 321, 1126; (Lokalisat,. in d 
147,55°) 33 II, 3561. Pflanzenorganen, Lichtabsorpt.) 30 II, 40= 
umän., Pulegan (Kp. 141—112°) 331, 3192. in d. Moracee ficus radicans 31 11, 587; in 
\ \ 50.72 j % erb: ‘ arıae „rkennen als thvl 
= CH20 »-Nonan (Kp. 150,72°), Vork.: im äther. Öl n 1 er 1 \krke BI} o Met 
Säur v. Sarothra gentianoides 33 Il, 3581; Isolieı velliferon) 3# Il, 3534, Bidg. aus Hydrı 
3697. aus Mideontinent-Rohöl 321. 1466: aus eumarin 30 Il, 3257 aus Glucosido-o- umar 
solier. straight-run-Benzinen 3% Il, 2325; aus syn- —. nit Emulsin ‚s4 il, 3388; Reini, 
, aus thet. Bzn. so l 3126: Darst.: aus Hept- 32 il, 1695 *®:; Ri inh -] rui (Bi st.d E ) 30 il 
De. aldehyd 33 II, 3581; aus Capronitril 30 1, 2556; Existenz zweier Modifikationen 34 H 
ht.) 509; physikal. Konstanten 33 I, 402: phvsi- 3934, Zustandsdiagramm mit p-Toluidin 34 I 
857 kal. Eine. ‚SEI, 1111; (langsame Oxydat 2574, Röntgenspektr. 31 1, 2300; Kennzahleı 
15,6°) 33 II, 2253: Molvol. bei tiefen Tempp. 30 H, ne a ER 
2518; 509; Wrkg.-Que rschnitte nach Viscositäts- atürl, VUmBAFL ee (BerKaptoi) MS, 
zum mess. u. Gestalt v. gaslörmigen -Moll (Heraclin) 341, 2133; (Synth. d. Osthols 
30 11 32 2542; Ultrarotspektr. 331, 1245 34 1, 2599; (Konst. d. Angelieins) 34 11, 60; 
| (Verwend. zum Nachweis) 32 I, 408; Ra (Konst. d. Ostruthins) 34 Il, 609, (Synth. d 
manspektr. (Anwend. zur Identifizier. v. Angeliceins) 34 11, 23903 
Bldg KW-stoffen in Gemischen) 3311, 3242 Synth.v. Derivv.: aus Phenolen 30 1, 979; 
Streuung v. Röntgenstrahlen in 30 11, Sa 11, 1002, 3211; 321, 1532, 1666; aus 
1758; 1497; dielektr. Polarisat. u. Refirakt. 30 1, m-Kresol 32 11, 1176; aus Dichlor-o-kresol 
2745; therm. Daten 30 II, 362; 31 II. 3087: 341, 2320°, aus Phlorogluein u. Resorein 
F., Schmelzwärme 31 II, 3086; Umwandl. Sı ll, "53; aus Pyrogallol 31 II, 2611; aus 
1292. Punkt 31 II. 3087; therm. Zers. 34 Il, 580 ß-Naphthol 32 II, 1630; aus Acetophenonen 
Verwend. 34 I, 2380*, er 1408; aus o-Oxyacetophenonen (Kosta 
Isononan (2-Methyloctan) (Kp. 141-— 143° cki-Rk.) 34 1, 1044, aus Phloretin 34 11 
Darst... Nitrobenzol- u. Anilinpunkt 301 17:3 Phenylderivv. 331,945, 4-Styrylderi 
2662, 33 Ir. 1518; isomere B-Naphthocumarin: 
36,8) akt. 3-M 31 I, 1921; Unterss. in d. -Reihe (Synth 
, ( n (akt. 3-Am vl 14 ’ u 
31 rg un Amylbutas .- v. Cumarinaldehyden) 341, 547; (eigen 
) 31 11-3-M Mu ET en tüml. Rk. d. Cumarin-3-carbonsäure) 34 I 
30 BE Isolier. aus synthet . 3208; Derivv. (Na-Bisulfit-Addit.-Prodd 
450 126 30 I, 3673: Konst. d. -Derivv. v. Sen u 
g.s®) akt. 5-Methyloctan (akt. 4-Butylpentan) 3 Il Basu 301, 2252; Umwandl. substituierter 
3322, 3328. Derivv. in Benzopyryliumsalze 31 Il, 2015 


9: x-Methyloctan, Verwend. 3% 1, 2380*. 
(—)-2.4-Dimethylheptan (Kp.rso 131—131,5 
31 Il, 35993. 

d1-2.4-Dimethylheptan (Kp.rss 130°) 3% I, 1300 
akt. 2.5-Dimethylheptan (Methyläthylisoamylme- 
3:3 Il. than) (Kp.ieo 135°) 31 Il, 3327: 32 1, 2450 
d1-2.5-Dimethylheptan (Kp.rsı 133°) 3% I, 1300 
2.6-Dimethylheptan (Kp.rso 134—135°) 34, 





: 367. 

1 | 2.3.5-Trimethylhexan (Kp.ras 129°) 3% 1, 1300. 
3.3-Diäthylpentan, Oxydat. 33 I, 2529. 

CoChn Perchlorhydrinden (F. 138° korr.) 34 I, 215. 


Lichteinw. auf Stoffe v. Typus d. Furo 


cumarine 


or 
Ve 


(Fe 


34 11, 2301; Beständigk. in Gew 


Katalysatoren 31 I, 3447; Ringverenger 


stigek 


‚d. Furankerner) 31 II, 438; therm 


Verhalten 3211, 2590; pyrogener Abbau 


31 


u 7 


2; katalyt. Hvdrier. 301, 302 


Photobromier. 30 Il, 908; Mercurier. (v 


u. 


Deri 


vv.) 301, 2244; (Einfl. v Sul 


stituenten) 3% Il, 1923; (Umwandl \ 


In 


TIVV, 


Einführ 


Ei, 
Rk 


2822 
wis 


mit 


in o-Cumarsäuren) 3011, 220) 
v. As in d. —-Kern 321, 233; 
Addit.-Verb. mit H3PO4s 323 1, 1 
Nitrosobzl. 34 Il, 3610: mit Diaz 
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verbb. 31 II, 3210; mit Phenolen bzw. 
Phenoläthern 33 I, 1945. 
Oxydierbark. u. Geruch 3111, 1209; 
— als U Fe d. Heugeruchs in Mehl u. Brot 
34 11, 2615; Verh. gegen Esterasen 31 I, 1460; 
Einfl. auf “e Leben v. Moskitos u. Malaria. 
parasiten 30 II, 295; vermifuge Wrikg. 33 1. 
1970; Verwend.: v. De rivVv. zur Schädlings- 
bekämpf. 34 II, 1836*; in d. Parfümerie 
30 II, 151; zu Essenzen u. zur Parfümerier. 
v. Tabak u. kosmet. Präpp. 32 I, 3122; Ver- 
färbbark. in Seifen 32 1, 1312; zur Geruchs- 
verbesser. d. Auspuffgase 34 I, 2697* 
Mikrochem. Nachweis 33 II, 1559; (in d. 
Mikrosublimaten aus pflanzl. Drogen) 34 II, 
3534; kleinste erkennbare Menge in Luft 3011, 
325; Verh. gegen SbCls 34 I, 2320; Identifi- 
zier. in Gemischen mit anderen Duitstoffen 
321, 1126; Nachweis in Vanillin 3011, 3206; 
Unterscheid. v. Vanilin (Farbrkk.) 3211, 
2343; Best. in Melilotus oftieinalis 3311, 3321. 
Chromon (Benzo-y-pyron) (F. 58°), —-Synth. 
(Kostaneckische Rk.) 341, 1044; Darst. 
33 Il, 1683; Absorpt.-Spektr., Konst. SL 1, 
945; Rk. mit Hydrazinhydrat 311, 765; 
Bezieh. zwischen Konst. u. kolloidalen Eigg. 
bei Derivv. 301, 1146; synthet. Verss. in 
d. - -Gruppe_ 31 ıl, 1575, 2739, 3608: 
321, 2715, 2716; I, 1629; 3311, 2269; 
341, 1498: ıl, 608, 3254; Darst. v. 'Derivv. 
1 Il, 852, 853, 2611: 32 1532, 1667, 
3062, 3063; II, 1630, 3717; 33 IL, 2533; 
34 11, 777; mol. Umlager. v. o-Acyloxyaceto- 
phenonen u. Mechanismus d. Bldg. v. 3-Acvl- 
— 34 1, 700. 
Indandion-(1.3) [«.y(1.3)-Diketohydrinden] (F. 
130-—131°), Darst., Eigg., Rkk. 32 I, 1805: 
33 II, 1344, 2984; Bldg.: gus Bisbiindon 
331, 040; aus Oxindoncarbonsäureester u. 


Diazomethan 30 I, 2250; Absorpt. u. Konst. 
farbiger Säuren, Ester u. Salze v. Derivv. 


Isomerisier. 2.2-disubstituierter 
2926; selektive katalyt. Red. 
341, 2421, Oxydat.-Prodd. 3231, 3455; 
Kondensat. (+ Pyridin) 31 II, 3207; Rk.: 
mit CH3MgJ bzw. Terephthalaldehyd 311, 
1754; mit aromat. Aldehyden 30 I, 2775: 
331, 56; mit 5-Phenylpentadienal 3L 11, 
2602; mit Dimethylaminobenzaldehyd bzw. 
Nitrosodimethylanilin 30 II, 1530; mit Ben- 
zaldesoxybenzoinmalonester bzw. Benzaldes- 
oxybenzoinindandion 331, 1121; Derivv. 
30 II, 468*; (Rkk. v. Arylidenderivv.) 32 II, 
2165: Synth. v. antisept. wirkenden Derivv. 
31 I, 2198, 2873; 33 II, 2984. 
Phenylpropiolsäure (F. 135—136°), 
415; Kinetik d. Jodaddit. 33 1, 3866; Rkk. 
341, 214, 1974; Athylester (Darst., Rkk.) 
311, 2749; (Verseif.-Geschwindigk.) 341 
1974; (Rk. mit Dithioresorein) 311, 1289; 
(Verb. mit Hg-Acetat) 311, 770; Einw. v. 
Diazomethan auf d. Methylester 33 II, 2394. 
CaH603 (s. Gareinol). 
5-a-Furylfurfurol (2.2'°-Difuryl-5-aldehyd) (F. 
54°) 32 II, 3886. 
3-Oxycumarin, Rkk. 33 II, 390. 
7-Oxycumarin (Umbelliferon) (F. 225°), Vork. 
ind. Natur 31 I, 2756; Isolier. aus d. Blättern 
v. Skimmia japonica 30 II, 2654; — in 
Mikrosublimaten v. Asa foetida statt Ferula- 
säure 32 II, 1038; Darst. aus Umbelliferon- 
earbonsäure 3% Il, 1462; Bldg. aus Angelicin 
34 Il 609; Überführ. in Angelicin 34 II, 


30 1, 3051; 
Derivv. 34 1, 


Darst. 331, 


2393; Rk. mit Äpfelsäure bzw. Acetessigester 
30 I, 980; Fluorescenz 32 1126; Ver- 


wend. als Fluorescenzindicator 30 I, 1977; 
33 11, 23585; 341, 1525; (im UV-Licht) 
311, 3486; (Umschlagsintervall) 30 II, 648: 
(bei Aciditätsmess. farb. Weine) 31 II, 149: 
Verwendbark. zum Schutz d. Haut vor 
Sonnenstrahlen 34 II, 1696. 

Di-«a-furylketon (F. 34°) 3011, 400; 3211, 
3886, 

Cumarilsäure, Rkk. SL 1, 463. 

Homophthalsäureanhydrid, Enolat 321, 815. 


(C,H,0O,) 414 


3-Methylphthalsäureanhydrid (F. 117—118®), 
Darst., Eigg. 31 I, 3007; (Rkk.) 32 1, 2335: 
31 Il, 2736; Bldg. aus d. Kondensat.-Prod. v, 
2-Methylfuran mit Maleinsäureanhydrid 331, 
2405; Rk.: mit o-Chlorphenol bzw. o-Chlor- 
anisol 30 II, 1698; mit m-Chlorphenol oder 
m-Chloranisol 30 II, 1699. 

4-Methylphthalsäureanhydrid (F. 93°), Konden- 
sat.: mit Toluol 30 II, 562; (bzw. o-Xylol) 
30 I, 1139; mit p-Xylol 31 II, 2737; mit 
p-Chlorphenol bzw. Bzl. 30 II, 1698; Rk 
mit CH3MgJ 32 1, 2335. 


CoH604 6.7(,,3.4°')-Methylendioxyphthalid (F. 232 


bis 233° korr.), Isolier. aus Adlumia fungosa 
34 11, 2993; Bldg.: aus Bicucullin 33 I, 2699: 
aus Adlumin 33 Il, 551. 

Cichorigenin (F. 268—270°), Eigg., F., Derivv,, 

„ Identität mit Äsculetin 33 I, 436. 

Äsculetin (6.7-Dioxycumarin) (F. 268—270°), 
Vork. 311, 2756; Darst. aus Äsculin 30 ı. 
1714; Bldg. aus Cichoriin, Eigg., Derivv., 
Identität mit Cichorigenin 33 5, 437: Oxvdat.- 
Potential 31 1, 2575; Methylier. 31 I, 2763: 
Rk. mit Acetobromglucose 31 I, 3356. 

Daphnetin (7.8-Dioxycumarin) (F. 255—257°), 
Vork. 31 1, 2756; Darst., Eigg., Rkk., De e- 
30 II, 408; Bldg. aus d. Glue osid vom F. 
bis 198° Zers. aus Gnidia polycephala 7 
715; Kondensat. mit Äpfelsäure 30 I, 080: 
Verwend. in Schutzereme gegen kurzwellig: 
Strahlen 34 II, 527*. 

Best. v. COe bei d. Zinkstaubdest. 30 1, 
2928, 

Ninhydrin (Triketohydrindenhydrat) (F. 241 bis 
243° Zers.), Darst., Rkk. 33 Il, 2983; —- 
Flock.-Rk. zur Erkenn. d. Frühgravidität 
30 Il, 1740; Verwend.: als Reagens au! 
Albumin, Pepton u. Aminosäuren 301, 
2925; Einw. reduzierender Zucker auf d. — 
Rk. für Aminosäuren u. verwandte Verbb. 
33 1, 857; —-Rk. mit Prolinpeptiden 321, 
2977, 331, 3322; (Rk. mit Prolin u. Oxy- 
prolin) 34 II, 771. 

2-Furyl-3-furansäure [2-Furyl-(2’)-furan-3- 
carbonsäure] (F. 177—178 korr.) 31 II, 3209: 
32 II, 3836. 

5-a-Furylbrenzschleimsäure (F. 
3886. 

4-Oxycumaron-6-carbonsäure (F. 259° Zers 
33 I, 2106. 

7-Oxycumaron-2-carbonsäure, 331, 
223. 

Phthalid-5(,,4°‘)-carbonsäure (F. 293— 
31 Il, 228. 

Benzoylglyoxylsäure, 
130°) 32 1, 2180. 

3-Methoxyphthalsäureanhydrid (F. 160°), Darst 
(F.) 311, 3111; (Hydratisier., Auffass. d. 
— v. Jacobsen als 4-Methoxyderiv.) 311, 
1278; (Rk. mit Anilin) 31 II, 63, 64; (Rk 
mit p-Methoxyphenylessigsäure) 30 II, 2653 
Rk. mit Homoveratrumsäure 31 II, 573. 

4-Methoxyphthalsäureanhydrid (F. 94°), Darst. 
Rkk. 31 Il, 63, 64: Auffass. d. 3-Methoxy 
phthalsäureanhydrids v. Jacobsen als — 
31 Il, 1278. 
CoH505 y-Pyran-?.3’-dimethylol-«.«'-dicarbon- 
säuredilacton 30 I, 1472. 

6.7.8-Trioxycumarin (F. 272° Zers.) 32 II, 1303 

Piperonal-2-carbonsäure 33 I, 2699; II, 551. 

Phthalonsäure, Synth. v. — u. Derivv. aus Home 
phthalsäuren 34 II, 1295; Bldg.: aus 1-Meth- 
oxynaphthalin 31 Il, 1278; aus Azofarl- 
stoffen 30 I, 1223; v. u. Derivv. au 
Naphthalinen mit KMnOs 341, 292: 
Tautomerie 33 11, 688; DR mit Acetyl- 
chlorid 31 II, 2452; Einw. v. Na-Äthylat au 
d. Diäthylester 32 II, 46. 

[4-Oxy-5- methoxyphthalsäure]-anhydrid(F. 220° 
30 I, 3314. 

Verb. CoHs0O5 (F. 137°) aus Cumalin u. Malein- 
säureanhydrid 32 1, 69. 

CoaHsOs o-Hydrastsäure (3.4-Methylendioxyphthal- 
säure) (F. 285° Zers.) 34 II, 3126. 
Hydrastsäure (4.5-Metiiylendioxyphthalsäure), 


154° korr.) 3211, 


Oxydat. 
-294 ° korr. 
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Blde.: aus Tazettin 34 II, 3126; 
phyllotoxin 33 1, 65: aus Chelerythrin, 
imid 31 1, 3570. 

Hemimellitsäure 
Darst.: aus Hemimellitol 
31 Il, 45; aus Acenaphthen (katalyt.) 301, 
3357*: 3311, 3050%,;, aus Acenaphthylen 
32 Il, 615*; aus Naphthalsäureanhydrid, 
Mercurier. 301, 517; Bldg.: aus 1-Methyl- 
dihydronaphthalin 31 Il, 3474: aus Deka 
hydrofluoranthen 30 II, 3407; aus Methryl- 
reten u. Methvlpimanthren 32 Il, 3876; aus 
1-Keto-1.2.3.4-tetrahydro-8.9-acephenanthren 
33 I, 424; aus 1-Methyl-3-acetylbenzolearbon- 
säure-(2) 31 1, 3007; bei d. Druckoxydat. v. 
Steinkohlenteerpech in Ggw. v. Alkali 34 II, 
1399; bei d. Oxydat. v. Kohlen 31 1, 183»: 
Einfl. v. Verunreinigg. auf d. physikal. u. 
krystallograph. Eige. 31 1, 2047, 2752; Verh 
in Hydrazin 34 II, 2051. 

Trimellitsäure [Benzol-1.2.4(1.3.4)-tricarbonsäu- 
re] (F. 238°), Darst.: aus 1.2.4-Acetvl-m-xylol 
32 II, 1437: aus Pseudoeumol 30 I, 1139; 
Bldg.: aus Sapotalin 32 Il, 223; aus Longi- 
folen 34 I, 3071; aus 2-Methyldihydronaph- 
thalin 31 II, 3474; aus 3-Chlormethvl-1.4-xv- 
lol bzw. 4-Chlormethyl-1.3-xvlol 34 Il, 933 
aus Trichloraceto-1.6-bis-[trichlormethyl]- 
naphthalin 341, 2426; aus Retenchinon 
31 1, 1914; aus Phthalid-4-carbonsäure 31 Il, 
228; aus N-Acetylanhydrochelidonin 311, 
2204; aus Kohlen 31 I, 188. 

Trimesinsäure (Benzol-1.3.5-tricarbonsäure) (F. 
345 —350°), Bldg.: aus d. Addukt aus Malein- 
säureanhydrid u. Cumalinsäureester, Tri- 
methylester 321, 69: aus Huminsäuren 30 I, 
2571; aus Kohlen 31 1, 188; Triäthvlester 


(Bldg.) 34 I, 2759; (Einw. v. Na-Äthylat) 
32 II, 45. 

CoHsO7 5- ige (F. 241° Zers.), Bldg 
30 Il, 3574 


Dicarboxy- a-resorcylaldehyd, Dimethylester (F. 
94—95°) 32 I, 3423. 
Dicarboxy-?-resorcylaldehyd, Dimethylester 321, 
3423; 34 11, 1462. 
CsHs0s 0*°,0*-Dicarboxyphlorogiucinaldehyd, »i- 
äthylester (F. 76°) 33 1, 1292. 
Dicarboxy-f-resorcylsäure, Dimethylester (F®. 
159°) 34 II, 1462. 
CsHsN2 Phenylmalonsäuredinitril (Kp.ız 143 bis 
144°) 32 1, 2010. 
o-Cyanbenzylcyanid (Homophthalonitril), Rkk. 
33 Il, 872; 3% II, 2076. 
m-Cyanbenzylceyanid, Rkk. 33 II, 8 
p-Cyanbenzylcyanid, Rkk. 33 Il, 87: 
4-Methylphthalsäuredinitril 30 I, 139. 
CoHsN4 5.6-117.2°.3°-Triazolo-(4.5’)]-chinolin (F 
260°) 34 Il, 2221. 
7.8-Triazolchinolin (F. 256—257°) 32 II, 2319 
CoHsCls 1.1.3.3-Tetrachlorindan (F. 104—105,5°) 
33 Il, 1344. 
CoH:N (s. Chinolin: Isochinolin). 
eis-Zimtsäurenitril (Kp.rsse 249 
416. 
trans-Zimtsäurenitril (Kp.is 136—138s°), Darst., 
Rkk. 31 I, 1448; 33 II, 857; 33 1. 416; kata- 
Iyt. Hydrier. 32 II, 2510; Rk. mit Diazo- 
methan 33 II, 2393; Nitriliumsalze 311, 
3460; Derivv. 31 1], 1447. 
CsHrCis 2.3.4.5.6-Pentachlorcumol (F. 
34 II, 595. 
CsH:Br 1-Brom-3-phenylpropin-(2) (Kp.s 107 
bis 108°) 34 Il, 39. 
1-Brominden (Kp.ı 135,5—136°%) 31 1, 1755. 
3-Brominden (Kp.ıı 110—120°) 31 I, 1755. 
5-Brominden (F. 36°) 31 1, 1754. 
CsH:Bras 3-Bromindendibromid (1.2.3-Tribrom- 
hydrinden) 31 I, 1755. 
EEE ENDEN (1.2.5-Tribromhydrinden) 
31 I, 1755 


249,4°) 381. 


s1 90, 


CsH: J. p-Tolyljodacetylen (Kp.ıs 135—141° Zers.) 
33 II, 853. 

CsH:Li 3-Indenlithium, Rkk. 311, 610: 321 
2174. 


(sH:Na Benzylacetylennatrium 31 II, 42 


415 (C,H ,O,) 


(Benzol-1.2.3-tricarbonsäure), 
(Trimethylester) 


„u 


CoHsO (s. Zimtaldehud) 
Benzopvran, Synth. x 
33 1, 1945 
Indenoxyd (F. 309% 32 11, 2654 
Phenylpropargylalkohol (Phenylpropiolalkohol 
Phenyl-3-propin-2-0l-1) (Kp.e 144—145‘ 
Darst., Eieg. 3011, 3544; 3311 1677 
(Rkk., Derivv.) 3311, 47; Rkk. 331, 2790 
34 11, 59 
Phenoxypropin (Propargyliphenyläther) (kp 
98°), Darst., Rkk. 32 I, 2044; Spektrochem 
32 1, 1877. 
o-Methoxyphenylacetylen (Kp.ıs 22°) 33 1. 2001 
Een (Kp.ır 86-879) 1 
1581: 33 1, 2004 
Atropaaldehyd (kyp.ı2 06°) 34 1, 180 
Vinylphenylketon (Kp.eo 111—112%), Darst 
33 11, 47, 1025: Bilde. (’) 833 II, 1186; Addit 
Rkk. 32 1, 2326; 33 11, 1503; Kondensat 
mit Dimethy lamin 33 I, 2800; mit Anthror 
30 Il, 3860* 
>-Indanon («-Hydrindon) (F. 41-—42°), Darst 
33 Il, 2979; Bildg. aus 1-Oxvindenacetat 
30 11, 2259; Derivv. 301, 530: BB IL, 374 
Ringspalt. 331, 127°: Red. 3A1l, 2421 
Oxydat. (Mechanismus) 32 11, 210; Konden 
sat. 30 11, 2650; 33 II, 3847: Rk.: mit Penta 
erythrit 32 1, 43: mit m-Brombenzaldehv«! 
32 II, 3882; v u. Derivv. mit o-Nitr 
aldehyden 31 1, 3567; mit Anthranilsäı 
30 1, 1153. 
Farbrk. 33 I, 467; Identifizier. als 2.4-D 
nitrophenvihydrazon 30 11, 2679 
PA-Indanon (3-Hydrindon), Bide., Eier. 31 1 
781; Farbrk. 33 I, 467. 
CoHsO2 (Zimtsäure [Styrolecarbonsäure, B-P’hu 


Beuzopyryliumverbb 


acryulsäure]; isomere Zimtsäuren |Allonimt 
saure, Isozrimtsäure]). 
Di-a-furylmethan (Kp.22,, vi) SEE, Inst 


33 Il, 3851. 

Cumaryl-(2)-carbinol (kp. 105.109 Al 
463. 

2-Methyl-4-oxycumaron (F. 64°) 331, 2101 

Phenyloxenolmethyläther (Methoxyphenyloxen 
31 11, 3607; 32 11, 855. 

5-[x-Furyl]-pentadienal (x - Streptodivinylen 
furol), Rkk. 34 Il, 1928. 

Homophthalaldehyd 33 Il, 877 

Benzoylacetaldehyd (»-Oxymethylenacetophe- 
non), Fe(ll)-Salz 34 1, 1604; Rk.: mit NH 
u. Aminen 30 Il, 911; mit Guanidin 30 II, 
3290; mit Cyanacetamid 32 1, 3404; Konden 
nern mit Basen 34 I, 3855; Hydroxy! 
aminderis 3A Il, 774; Konst. d. Sesqui 
oxims 3Al, 3854. 

p-Acetobenzaldehyd (Kp.ias 135-1389) 301, 
355. 

Hydrocumarin (Melilotin, Melilotsäureanhydrid 
Vork. in d. Natur 31 I, 2756; katalyt. Darst 
aus Cumarin 30 I, 3023: Dehydrier. (+ Pi) 
in Gew. v. Anethol 30 II, 3257. 

Chromanon, Darst. 33 Il, 1683; Rkk 
31 Il, 1758. 

5-Oxyhydrindon-(1) (F. 


Deris \ 


133% 31 1, 458 


Benzoylacetyl (Acetylbenzoyl, Methylpheny]- 
diketon, 1-Phenyl-1.2-propandion, Phenyl- 
methylglyoxal) (Kp.s 118—120°), Darst 


aus Propiophenon 321, Bu (Rk. mit 
Aminen) 31 I, 3511*; (Derivv.) 32 I, 1157 
aus «-Azidopropiophenon #33 I, 3068*;, Blde 
31 Il, 43; Ramanspektr. 3% Il, 3731; Red 
(in Gew. v. Aminen) 30 I, 1298, 1299; 31 1 
1170®*; II, 207°; 33 11, 372; (in Ggw 
Glyeinester) 32 1, 2167. 

Benzopyryliumhydroxyd, Perchlorathydrat (| 
230—240°) 11, 1128; Chloridferrichlorid 
(F. 107—199°) 34 I, 1982 

Isobenzopyryliumhydroxyd, Uhloroferrat (Zer- 
205—208°) 33 II, 878. 

Atropasäure (a-Phenylacrylsäure), Addit 
Sulfit 31 11, 844; Rk. mit Nitrosobzl. 34 II, 
3810: Äthvlester (Darst., Verester. d. F: 
Salzes) 33 Il, 442*; (Rk. mit Athantricarboı 
säuretriäthylester) 34 II, 23% 








9 II (C,H,O, 


Benzoesäurevinylester (Kp.s 72—74°) 3311, 
3617*, 
Acrylsäurephenylester 33 I, 2609*. 
CoHsO3 Homopiperonal (3.4-Methylendioxyphenyl- 


acetaldehyd) (Kp.ı 123—125°), Darst., Rkk., 


Derivv. 34 1, 852; Rk. mit Diazomethan 
31 1, 2750. / 
Oxyuvitinaldehyd (2-Oxy-1'.3'-dioxo-!.3.5-tri- 


methyibenzol) (F. 133°), Darst. 33 IL, 1763*; 
34 1, 127*; (Na-Salz) 34 II, 1531*; Rk. mit 
p-Toluidin 34 I, 1329. 

p-Xylylencarbonat (F. 137 
185°) 30 1, 1615. 

Acetopiperon (3.4-Methylendioxyacetophenon) 
(F. 87—88°), Darst., Kigg., Rkk. 30 I, 209, 
2428; 33 II, 2009; Nitrier. 31 I, 2751; Einw. 
v. AlBra3 30 li, 2646. 


38° bzw. 177 bis 


7-Oxydihydrocumarin (N. 134°) 33 1, 3720. 
6-Oxychromanon (l. 134—135°) 33 II, 1683. 
7-Oxychromanon (F. 147—145°) 31 I, 1759. 


o-Kresylgiyoxal (F. 116— 117°) 30 II, 2442*. 

p-Oxyphenylpropandion (F. 90,5°) 33 1, 3968*. 

ö-Furyl-a.y-butadien-«-carbonsäure (F. 158 bis 
159°), Darst., Hydrier. 33 I, 3194; Absorpt.- 
Spektr. 34 Il, 564. 

ß-Phenylglycidsäure, Darst. 31 I, 1170*, 1529* ; 
Bldg., Oxydat. 34 I, 843: RkK. 30 Il, 3765: 
Isomerisier. v. Estern 30 Il, 1540; Athylester 


(Darst., Rkk.) 323 1, 516; II, 2747*; (Bed. 
mit Na-Äthylat) 32 11, 3861; (Rkk.) 34 1, 
1977. 

Cumarinsäure, katalyt. Hydrier. v. Salzen 
(Unterscheid. d. cis- u. trans-Forım) 30 1. 
3024; Beständiek. v. Cumarinsäuren, welche 
sich v. ß.x:1.2-Naphthopyronen ableiten 
32 II, 3246. 


o-Cumarsäure (o-Oxyzimtsäure), Darst. v. 
u. Derivv. aus Cumarinen 30 11, 1220; Bldg. 
durch Hydrolyse d. —-Glucosids mit Emulsin 
34 11, 3388; Absorpt. u. Fluorescenz bei d. 
Salzblde. 30 II, 1498; katalyt. Hydrier. v. 


Salzen (Unterscheid. d. ceis- u. trans-Form) 
30 1, 3024; Mercurier. 30 1, 2245; Rk.: 
mit Benzotrichlorid 32 IL, 3557; mit Diazo- 


verbb. 31 IL, 3210; mit Chlorameisensäure- 
ester 31 IL, 2326; Reimer-Tiemannsche Synth. 
mit 32 Il, 3695: Verwend. als Fluorescenz- 
indieator 33 II, 2859. 

m-Cumarsäure (m-Oxyzimtsäure), Darst., Rkk. 
32 II, 3408; Rkk. 30 I, 232. 

p-Cumarsäure (p-Oxyzimtsäure) (F. 226°), Vork. 
in Violanin 33 1, 3573; Isolier. aus d. Harn 
v. Amentia- u. Dementia-praecox-Kranken 
30 1, 3071; Blde.: aus Salipurpol 32, 71: 
aus Awobanafarbstoff 34 Il, 1472; aus d. 
Farbstoff d. Eierpflanze 34 II, 1472; RKkK. 
d. Äthylesters 32 1, 2710. 

eis-3-Phenoxyacrylsäure (#. 129°) 33 11, 1683. 

|Oxymethylen]-phenylessigsäure  (a-Phenylfor- 
mylessigsäure, ,‚2-Phenylpropanal-I-carbon- 
säure-3°‘), Ester 3011, 1540; Athvlester 
(Darst., Rkk.) 33 I, 759; (Rkk.) 30 II, 3861 *; 
331, 945. 

Phenylbrenztraubensäure, Darst., therm. Zers., 


Phenylhydrazon 34 II, 1920; Bldg. SO, 
2893: 331, 69; (physiol.) SL 11, 3509: 
-Ausscheid. im Harn als Stofiwechsel- 


anomalie in Verb. mit Imbezillität 3% 11, 
3980; Absorpt.-Spektr. d. Äthylesters 34 II, 
26877: Oxydat. im Kaninchenkörper 32 11, 
3268; Rkk. 30 II, 3083*; 3% I, 1473. 
Benzoylessigsäure, Rk. mit o-Aminobenzaldehyd 
32 11, 3404; Einfl. auf d. Oxydat. v. Hypo- 
phosphit durch O2 in Ggw. v. Fe 30 1, 166. 
Äthylester (Benzoylessigester) (Kp.2o 165 bis 
169°), Darst. 30 I, 821: 32 II, 3057; Bldg., 
Rkk. 32 1, 46; spektrochem. Unters., Enoli- 
sier. 33 II, 1171; Ramanspektr. 3% Il, 3731: 
Rk.: mit Diphenylmethylbromid 32 1, 3173; 


mit 2-Aminothiazolen 34 II, 1207*: mit 
organ. Oxyden 34 Il, 1112: mit m-Kresol 
32 11, 1177; mit p-Kresol 32 II, 218: mit 


Phlorogluein 31 I, 
34 II, 1127; mit 
mit &-Brom- 


Resorein 32 1, 233; mit 
s53; mit Salicylaldehyd 
«»-Bromacetophenon 34 I, 1978; 


416 


n 
% 


propiophenon 34 Il, 599; Komplexverbh. 
mit Dialkyithalliumverbb. 33 1, 2530; Red 
v. aromat. Nitroverbb. durch — u. Na 31 Il, 
936; Einfl. auf d. Spalt. v. Mandelsäure- 
ester durch Leberesterase 30 II, 415; Ver- 
wend.: für Farbstoffe 33 II, 3054*; d. Fe(ll1)-, 
Ni- u. Co-Verbb. als Antiklopfmittel 301, 
471*. 
Acetophenon-o-carbonsäure 31 11, 2467. 
Acetophenon-p-carbonsäure (F. 206°) 
1438; 34 Il, 1295, 1470. 
Acetylsalicylaldchyd (F. 38°), Darst. 31 I, 1442: 
Rkk. 34 Il, 3118. 
3.6-Endomethylen-A'-tetrahydro-o-phthalsäure- 
anhydrid (F. 985—99°), Darst. 32 1, 66; (Rkk.) 
30 I, 2246; Hydrier. 33 II, 1995; Rk. mit 
Phenyiazid 32 Il, 3966*; 331, 2691. 
x-ci8-3.6-Endomethylen-A*-tetrahydrophthal- 
säureanhydrid, RKkk. 31 I, 2610; 33 II, 1995. 
P-reis-3.6-Endomethylen-A*-tetrahydrophthal- 


3211, 


säureanhydrid (F. 142—143°) 33 II, 1997. 
Essigsäurebenzoesäureanhydrid, Darst., Rkk. 
331, 758, 3183; Verester. mit A. 311, 


1400; 32 I, 1359. 
Perzimtsäure (F. 67—65°’ Zers.) 33 I, 2095. 
Carbonylverb. CoHs ı10)C3 aus Kawaharz 33 U, 


"3% 
wwuUr 


gkisba (Ss. Acetylsalicylsäure [Aspirin)). 


Myristicinaldehyd (3-Methoxy-4.5-methylendi- 
oxybenzaldehyd) (F. 131°), Darst., Oxydat. 
32 1l, 368; Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zum 
Lignin) 31 Il, 419; Einw. v. KUN 31 1, 2747. 

4-Oxy-5-methoxyisophthalaldehyd (F. 119 bis 


121°), Darst., Rkk., Derivv. 30 Il, 1368; 
Einw. v. H202 31 Il, 1926*. 
Vanilloylformaldehyd (Kp.2 140—142°) 3011, 
2442*, 
[2.4-Dioxyphenyl]-I-propandion-1.2 «(F. 159° 


Zers.) 30 II, 3399. 
3.4-Dioxyphenylpropandion 


3068*, 


(F. 100%) 331 


7.8-Dioxychromanon (F. d. Hydrats 188 bis 
188,5°) 311, 1759. 

Kaffeesäure (3.4-Dioxyzintsäure), Vork. im 
Tabak 33 Il, 3062; ireie — u. als Chloro- 


zensäure gebundene — in unbehandeltem u. 
behandeltem Kaiiee (Ideekafiee) 321, 305; 


—-Geh. v. rohem u. geröstetem Kaffee 
33 11, 3502; Bläg.: aus Chlorogensäure 
33 Il, 3779; aus Oleuropein 34 Il, 3967; 
Abbau unter COe-Bldg. (Polemik) 34 II, 


1541; Acetylier., Acylwander. bei d. Verseif. 
v. Derivv. 30 1, 518; gallentreibende Wrkeg. 


30 I, 1327. 
Farbrk. 331, 1041; —-Absorpt.-Spektr. 
bei Herba Mate (analyt. Verwend.) 321, 
3971; Best. im Kaffee 3311, 3501; 3411, 
2768. 
3.4-Methylendioxyphenylessigsäure (Homopipe- 
ronylsäure) (F. 129,5°), Darst.: aus Pipe- 
ronal 33 II, 3685; 3% I, 2422; II, 1769; aus 


Safrol 34 II, 3113; Bldg. aus Piperonyliden- 
ceyanessigsäure 32 Il, 3874; Rk. mit 2-Nitro- 
3-methoxybenzaldehyd 31 II, 64; Über- 
tühr. in Derivv.d. 1-Benzyl-3-methylisochino- 
lins 31 il, 1196%; Dicumarinkondensat 
32 II, 1631: Derivv. 34 I, 550. 


2-Methylpiperonylsäure (F. 215°) 30 II, 3416. 
B-Oxy-a-phenylglycidsäure  (,,8-Oxy-a-phenyl- 
glycidearbonsäure‘‘), Ester 30 II, 1540. 


B-Oxy-a-phenoxyacrylsäure. — Äthylester (For- 
mylphenoxyessigester, Athylformylphenoxy- 
acetat) (Kp.ıı 148—150°), Darst., Derivv. 
30 11, 903; katalyt. Hydrier. 32 11, 1771. 

2-Aldehydophenoxyessigsäure, Äthylester (F. 34 
bis 35°) 33 II, 390. 

3-Methoxyphihalaldehydsäure (F. 144,5° korr.) 
32 I, 227, 228. 

5-Methoxyphthalaldehydsäure (F. 144°) 3% 1. 
1037, 2924. 

p-Oxyphenylbrenztraubensäure, Bldg. im Tyro- 
sinstoffwechsel 33 II, 85; 34 I, 885; Einfl. 


auf d. Fluorescenz v. Tyrosin 301, 1436. 
p-Oxybenzoylessigsäure, Rkk. d. Athylesters 


32 1, 2710. 
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-Oxyacetophenon-4-carbonsäure (Zei 24> bs vom F. 160° v. Jacobsen als 4-Methox 
250°), Darst., Verh. als Esterasemodell 34 II deriv.) SI 11, 1278; Ester 301, 1948 
1471. 4(m)-Methoxyphthalsäure, Synth., Derivv. SB 11, 
4-Acetyl-2-oxybenzoesäure (F. 107°) 32 11, 2004 64; Auffass. d. 3-Methoxyphthalsäure ı 
Anisoylameisensäure, Rkk. 32 11, 3713. Jacobsen als Ss 11, 1278 
3-Acetylprotocatechualdehyd (F. 112°) 3111 2-Methoxyisophthalsäure (F. 225*) 32 11, 2902 
1562. 4-Methoxyisophthalsäure 31 Il, 2004; 3411, 
Phenylmalonsäure (F. 16%°), Darst. 30 II, 1540 3249 
31 1, 2046; (therm. Stabilität) 341, 531; 5-Methoxyisophthalsäure (F. 270°), Bilde. SL 11, 
(Nitrier., Methylester) 341, 1975: UV- 2680; Methylester (F. 109% 3411, 764 
Absorpt. 3011, 1498; Ionisat.-Konstante Methoxyterephthalsäure (F. 275-2509) 341 
33 Il, 1516; Diäthylester (Darst.) 34 I, 14=1 2v. 
(Rkk.) 31 Il, 285; (hydrierende Spalt.) 33 1 Salicyl-O-essigsäure (2-Carboxyphenoxyessig- 
1108; IL, 1516; Dimethylester 33 11, 705 säure. Phenylätherglvkolsäure-o-carbonsäure | 
Dipropargylmalonsäure, Diäthylester (F. 45,5°) (F. 190°), Darst. 3211, SS51: Bilde. 3311, 
si Il, 742*. 2125; Rkk. d. Diäthylesters 30 Il, 50; Ver 
Homophthalsäure (F. 159—190°), Darst. 32 I wend. 30 II, 635* 
209, 210; Bldg. 33 II, 872; Nitrier. 34 I Salicoylglykolsäure (F. 130-1219) 32 II, 2530* 
3736; Rk. mit aromat. Aminen 31 Il, 2367 C>oHsOs Orcindicarbonsäure, Ester 301 u 
Homoterephthalsäure (F. 235°) 3% 1, 2420 ikk. d. Diäthvlesters 33 1, 2558 
3-Methylphthalsäure (F. 154°) 31 I, 3007; IL, 4-Oxy-5-methoxyphthalsäure (F. 210° 301 
2736. 3314 
4-Methylphthalsäure (F. 150,5°) 301, 1139: 2-Methoxy-6-o0xy-1.3-dicarboxybenzol 234 11 
I, 562. 608. 
4-Methylisophthalsäure 33 II, 605. p-O-Carboxyorsellinsäure, Methylier. d. Methy] 
Methylterephthalsäure (F. 326 —330%) 301 esters 33 II, 3902 
237. Methylenbis-«-tetronsäure (Dilacton d. a.a -Dike- 
3.6-Endomethylen-3.6-dihydro-o-phthalsäure (I to-3.5’-dimethylolpimelinsäure) (F. 236 bi» 
170°), Darst., Methylester 321, 66; Rkk. d 238° Zers.) 30 1, 1472. 
Methylesters 32 IL, 3966*; 33 1, 2691. CsHsOr Methylphloroglucindicarbonsäure, Diätlıy! 
Benzoylglykolsäure (F. 112°, Darst. 3211. ester (F. 92—93°) 33 1, 3723 
2530*, 26832; Erkennen d. Dibenzoylmeso 6-Äthoxy-«-pyron-3.5-dicarbonsäure Diäthyl 
weinsäure v. Ohle als 32 11, 198; Rkk.d ester (F. 93°), Darst, Rkk.,, Erkennen d 
Äthylesters 33 Il, 2553. Allentetracarbonsäuretetrnäthvlesters v. Fal 
gemischtes Anhydrid d. Furylacryl- u. Essigsäure tis als 30 II, 1686. 
33 1, 2380. Dicarboxy-«-resorcylalkohol 32 1, 342% 
3.6-Endoxo-3-methyl-A*-tetrahydrophthalsäure- Dicarboxy-p-resorcylalkohol 32 1, 3423 
anhydrid 32 1, 1372; 32 11, 1174. CoHsN2 3(5)-Phenylpyrazol (F. 75 77°), Darst 
3.6-Endoxo-4-methyl-A*-tetrahydrophthalsäure- 32 1, 3404: 33 II, 2394 ; spektrochem. Unters 
anhydrid (F. 82°) 32 1, 1372. (Frage d. Tautomerie) 34 1, 1326 
7-Oxy-6-methoxyphthalid (Normekoninmethyl- 4-Phenylpyrazol (F. 230,5— 231%) 33 11, 2303 
äther) (F. 124—125°) 34 I, 218 2394. 
6-Oxy-7-methoxyphthalid (isomerer Normekonin- 1-Phenylimidazol, Nitrier. 30 1, 3054 
methyläther) (F. 86—88°), Darst. 34 I, 21x 2-Phenylimidazol, Nitrier. 30 1, 3053 
Rkk., Derivv. 31 I, 3355. N-(2-Pyridyl)-pyrrol, Hydrier. 31 II, 3489 
Benzoylacetylperoxyd, therm. Zers. 30 II, 725: 2’-Pyridyl-2-pyrrol, Rkk. 31 I, 3483,34 I, 70 
Rkk. 33 1, 2524; komplexe Verbb. mit 2'-Pyridyl-3-pyrrol, Hydrier. 31 II, 34=3. 
Hexamethylentetramin 321, 1906; Ver- 2-[5-Pyridyl]-pyrrol (F. 100— 102°) 32 1, 3447 
wend. zum Bleichen v. Mehl 30 1, 893*. 2-Methylchinazolin (x-Methylchinazolin), Dipol 
GHsO5s Trioxyphenylpropandion 30 11, 3399 moment 34 1, 2720; (Bezieh. zu Kohästons 
3.4.5-Trioxyzimtsäure (F. 210°) 31 II, 446. kräften) 34 II, 3231. 
3.4-Methylendioxymandelsäure (C-Piperonylgly- 6-Methylchinoxalin, katalyt. Red. 301, 5u»*; 
kolsäure, 3.4-Methylendioxyphenylglykolsäure) 11, 313*®. 
(F. 162°), Darst., Rkk., Methylester 341. 2-Aminochinolin, Rk.: mit Perhydrocarbazol 
2423: 11, 1769; Athylester (Darst., Rkk.) 33 1, 262*; mit Dieycelohexylaminoäthylchlo 
32 1, 3285; (Rkk.) 30 II, 1219. rid 34 1, 1353*: mit N-Chloräthyldieyelo 
Myristicinsäure (3-Methoxy-4.5-methylendioxy- hexvlamin 34 I, 3770*; mit Acetalyithiocarlı 
benzoesäure) (F. 2009—210°) 32 IL, 368, imid 32 IL, 3094; mit m-Nitro-p-toluylehlorid 
Hämatommsäure (2.4-Dioxy-6-methyl-3-formyl- sa l, 3771* 
benzoesäure) (F. 179—1s1° Zers.) 321, 2 4-Aminochinolin (F. 152— 153°) #2 1, 3006 
33 1, 2824. 5-Aminochinolin, Darst., Rkk. 33 I, 430; Rkk 
Isohämatommsäure (2.4-Dioxy-6-methyl-5-for- 30 1, 3680; 33 II, 3456*®. 
mylbenzoesäure) (F. 224—225° Zers., korr.) 6-Aminochinolin (F. 115°), Darst.: aus 6-Nitro- 
33 1, 28324. chinolin 33 I, 2747*; aus 6-Oxychinolin 32 1, 
5-Methoxy-6-oxy-2-formylbenzoesäure (F. 155 1787; aus 6-Aminochinolin-2-carbonsäure 33 
bis 156°) 31 II, 2883. II, 3186*; aus N-Formyl-p-phenylendiamin u 
Vanilloylameisensäure (4-Oxy-3-methoxyben- Paraldehyd 33 11, 3105*; Rkk. 30 1, 3680 
zoylcarbonsäure) (F. 133°), Darst, Rkk. 31 II, 242: 33 II, 3456*; 34 I, 3770*%; Wrkg 
34 Il, 3939: Bldg. 33 II, 1763*. auf Paramäcien 31 I, 3372: (d. p-Arsanilgt«) 
»-O-Carboxyorcylaldehyd, Methylier. d. Methvl- 33 1, 3465: Identifizier. 3% I, 3373 
esters 33 11, 392. 7-Aminochinolin (F. 150°), Darst. 33 11, 50 
2-Methylolterephthalsäure, Ag-Salz 31 II, 228 Rkk. sb II, 3456*. 
3-Oxy-5-methylphthalsäure (y-Coccinsäure), 8 (0)-Aminochinolin (F. 65-65,5°), Darst.: aus 
s-Oxvehinolin 32 I, 1787; 33 II, 3761*: aus 


Frage d. Bldg. aus Chloral u. m-Kresotin- "u . . 
säure 31 II, 2604 N-Formyl-o-phenylendiamin u. Paraldehyd 


33 11], 318985*%; Skraupsche Rk. 301, 1702 
Diazotier. (Derivv.) 33 II, 414*: (u. Rk. mit 


4-Oxy-5-methylphthalsäure (F. 244 —- 245°) 33 I 
1434. NaOH u. Na-Antimonit) 30 I, 3680; Rk. mit 


2-Oxy-5-methylisophthalsäure (F. 235°) 301 2.6-Diaminopyridin 34 I, 2196°; Alkylier 
4 tg Ä J Er 30 I, 1152; Rk.: mit =-[Äthyl-(diäthylamino- 
-Oxy-6-methylisophthalsäure («-Coccinsäure) äthyl)-amino]- 3- methyl-y-methylpropylchl: 
(F. 316—318° Zers.) 31 11, 2604; 34 11 rid 301, 1006*; mit N-Methyi-N-[#-chlor 
3249. äthyl]- N’.N’-diäthyläthylendiaminhydrochlo- 
3(0)-Methoxyphthalsäure (F. 173—174°), Darst rid 30 I, 3359*; mit =-N-Piperidrl-?-oxy-y- 
Eigg., Rkk. 31 I, 3111: II, 64; (Auffass. d ehlorpropan 30 Il, 1615*; mit Harnstofi 
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33 II, 3413; mit Acetalylthiocarbimid 32 II, 
3094; mit Chlorisopropylalkohol bzw. Milch- 
säureäthylester, Derivv. 32 11, 2652; mit 
Oxalester, Mesoxalester bzw. p-Toluolsulfo- 
chlorid, Derivv. 33 I, 430; mit Chloracetyl-p- 
arsanilsäure, Salz mit p-Arsanilsäure 31 II, 
242; mit kromalkylphthalimiden 32A, 1533; 
Wrkg. auf Paramäcien 31 I, 3372; (d. p-Ars- 
anilats) 33 I, 3465; Verwend. v. Derivv.: als 
Antimalarlapräpp. 33 II, 1685; 34 I, 2255; 
II, 3956; zur Chemotherapie d. Sumpffiebers 
33 11, 2699: v. — u. Derivv. für Azofarb- 
stoffe 34 Il, 3050*. 
1-Aminoisochinolin, Rkk. 32 I, 1831*. 
5-Aminoisochinolin, Rkk. 33 II, 3457* 
3771*. 
ß-Aminozimtsäurenitril bzw. Benzoacetodinitril, 
Tautomerie (spektrochem. Unters.) 32 I, 39: 
Rkk. 34 I, 538. 
CoHsN4 «-2-Methylbenzbisimidazol 30 II, 1375. 
CoHsCkk 2.4.5.6-Tetrachlorcumol (F. 41—41,5°) 
34 11, 595. 
CoHsBr2 DEIN (1.2-Dibromhydrinden) (F. 


341, 


31,5 —32,5°) 31 I, 1754; II, 1142; 33 I, 2095. 
1.5-Dibromhydrinden sl, 1754. 
CaHsN Chinolizin (Kp. 210—220°), Unterss. über 


— 33 II, 2134; Darst., Rkk., Derivv. 32 II, 
2968. 

3.4-Dihydroisochinolin (Kp.ıo 120—140°),Darst., 
Rkk. 30 1, 1622; Derivv. 31 Il, 125*. 

1-Methylindolizin (Kp. 227—223°) 30 1, 1794: 
34 11, 771. 

2-Methylindolizin 3% Il, 771. 

N-Methylindol (Kp.7rss 234°), Darst., Pikrat 
321, 70; Polymerisat. 331, 3714; Rkk. 
32 11, 2965; 34 II, 3965; Verwend. 30 II, 
1148. 


2(a)-Methylindol (2-Methylketol) (F. 59°), Auf- 
fass. als ‚„‚„Pseudenbase ' 30 II, 1988; Darst. 
30 II, 2055*; Bldg. aus Chinolin (therm.) 
34 Il, 4046; UV-Absorpt. 32 1, 1491; Mol.- 
Refr. 30 II, 1977; Diensynthesen mit — 
32 1,70; Nitrier '. 34 11, 3619; Alkylier. 31 II, 
1759*, 3394*; 33 II, 1678; Rk.: mit Äthyl- 
jodid 34 l, 1325: mit Glyoxal 31 Il, 1430; 
mit Schiffschen Basen 33 II, 223; mit Ben- 
zalanilinen 3% Il, 3619; mit Chloracetoni- 
tril 33 1, 1621; mit Trichloracetonitril 32 1, 
219; mit diazotierter Arsanilsäure 30 I, 3309; 
mit diazotierter Stibanilsäure 32 Il, 2056; 
Pikrat 33 Il, 1031; Verwend.: für Farbstoffe 
31 Il, 3273*, 3274*; für photograph. Sensi- 
bilisatoren 34 1, 1926* in d. Parfümerie 
30 Il, 1148; analyt. Verwend. 34 Il, 3799. 
3(#)-Methylindol (Skatol) (F. 95°), Vork. im 
Abwasser 321, 1812; Gewinn. aus Teer- 
fraktt. 31.1, 2297*: Bldg.: aus Rauwolfin 
33 I, 1459; aus Chinolin (therm.) 34 Il, 4046; 
aus Casein durch d. caseolyt. Mikrococceus 
34 I, 3607; UV-Absorpt. 32 1, 1491: Mol.- 
Refr. 30 II, 1977; Dimerisat. 33 1, 3714; Rk.: 
mit Mercuriacetat 30 Il, 2780; mit Glyoxal 
3i Il, 1430; mit Benzalanilin 33 Il, 224; mit 
Maleinsäureanhydrid 32 I, 70; mit diazotier- 
ter Arsanilsäure 30 I, 3309; mit diazotierter 
Stibanilsäure 32 Il, 2056; Verh. v. Mikroben 
gegen —-Dämpfe 34 I, 2437; Einfl. auf d. 
Viscosität v. Bzn.-Gummilseg. 34 Il, 3855: 
Verwend. in d. Parfümerie 30 Il, 1148; Ver- 


färbbark. in Seifen 32 1, 1312. 
Farbrk.: mit SeO2-Lsg. 32 II, 1208; mit 


SbCls 33 II, 3391. 
4-Methylindol (Kp. 267°), Reindarst. aus Stein- 


kohlenteer, Rkk., Pikrat 30 I, 69; Röntgen- 
spektr. 31 I, 2309. 
5-Methylindol, Mol.-Reir. 30 Il, 1977. 


7-Methylindol (F. 84—85°), Darst. 30 II, Sı1*; 


UV-Absorpt. 321, 1491; Mol.-Refr. 30 II, 
1977; Polymerisat. 331, 3714; Rk. mit 


Glyoxal 31 Il, 1430; Anwend. bei d. SbCls- 
Rk. v. Vitamin A 33 I, 252. 

Acroleinanilin, Verwend. 32 I, 2392*, 

dextro-Phenylmethylacetonitril (Kp.s 109°) 3011, 
3757. 


d!-Phenylmethylacetonitril (a-Phenyl-n-propio- 
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nitril, «-Methylbenzylcyanid, Hydratropasäure- 


nitril) (Kp. 229—233®), Darst. aus Phenyl- 
acetonitril 33 Il, 2979; Red. 31 11, 222: 
Verseif. 321, 2041; 34 Il, 3743; Rk.: mit 


a-Brompropionsäureester 34 Il, 432; mit 
Cyanessigester 32 Il, 1295; mit Organo-Mg- 
Verbb. 301, 825; mit CHsMgJ 34 I, 3744. 
Hydrozimtsäurenitril (5-Phenylpropionitril, j- 
Phenyläthylcyanid) (Kp.2s 141—142°), Darst.: 
aus d. Säure u. NH3 (+ SiO2-Gel) 31 I, 1: a 
aus 8-Phenyläthylbromid+ KCN 3111, 721 
aus Acetonitril u. Benzylchlorid 32 Il, 520: 
33 I, 1198*; aus d. Amid, Rkk. 34 IL, 777: 
aus «-Cyan-B-phenylpropionsäure, Rkk. 3211, 
856; UV-Absorpt., Konst. 32 Il, 502; Rk. 
mit NOCI 34 Il, 3752; Kondensat. mit A. 
33 11, 3257, kropferregende Wrke. 33 I, 1800. 
p-Methylbenzylcyanid, Rkk. 32 II, 3704. 
2.3-Dimethylbenzonitril (Kp.so 123°) 34 I, 1202. 
2.4-Dimethylbenzonitril 30 Il, 3557; 33 I, 2540. 
2.5-Dimethylbenzonitril (Kp.ı7 109—-110°) 3011, 
3557; 33 I, 2540. 
3.4-Dimethylbenzonitril 331, 
2540. 

CoHsN3 1-Benzyl-1.2.3-triazol (F. 61°) 30 I, 3767. 
1-Tolyl-1.2.4-triazol, wen mung 31 II, 2610. 
5-Methyl-4-phenyl-1.2.4-triazol (Kp.s 187°) 311, 

2398*. 
3-Methyl-5-[3’-pyridyl]-pyrazol (F. 831—83 bzw. 
137—138°) 33 Il, 225. 


(F. 69—69,5°) 


3 u (F. 219°), Darst., Verwend. 
34 1, 216 

4, en (F. 215°), Darst., Verwend. 
34 1, 2161*. 


5.7-Diaminochinolin 33 II, 3196*. 
x-Chinolyihydrazin, Rkk. 33 II, 1999; 3% I, 40. 
4-Hydrazinochinolin (F. 140— 142°) 32 I, 3066. 
Chinolyl-(8)-hydrazin, Rkk. 33 II, 1018. 
CoHsN5 2-Phenyl-4.6-diaminotriazin-(1.3.5), Rkk. 
30 Il, 1230. 
1-Methyl-5-[benzylidenamino]-tetrazol (F. 157°) 
32 Il, 2460. 
Benzalguanazol (F. 234°) 34 I, 2595. 
CoHsCl B-Chlor-a«-phenyl-x-propylen (Kp.2s 118 bis 
123°) 33 II, 2514. 
Cinnamylchlorid (Kp.ıs 118°), 
(Vergl. d. Ausbeuten) 30 I, 
aus Cinnamylalkyläthan 30 Il, 
schieb. in d. Allylgruppe 34 Il, 237; Rkk. 
30 1, 3778; Verseif. 30 II, 3400; Einw. v. Mg 
31 Il, 3334; 32 1, 221; Il, 1168; 33 I, 1285. 
©=-Chlorallyibenzol, Rkk. 30 Il, 3544; 31 II, 430. 
2-p-Chlorphenylpropen (Kp.ıs 39°) 33 Il, 1345. 
Chlorindan (Chlorhydrinden), Herst. 3211, 
1514*; Oxydat. (Mechanismus) 32 II, 210; 
Rkk. 32 1, 2174. 

CoHsCls 2.4.5-Trichlorcumol 34 II, 595. 
Trichlormesitylen, elektr. Moment 31 Il, 1987. 
[#.y.y-Trichlorpropyl]-benzol («w-Chlorallylben- 

zoldichlorid) (Kp.ıs 135—136° korr.) 3L1, 
430. 
CsHsBr Cinnamylbromid (Kp.s 111—114°), Irarst. 
32 Il, 52; Rkk. 301, 3778; Rk.: mit HBr 
30 II, 547; mit CaH5MgBr 30 Il, 2117; 32 1, 
210. 
8-Bromallylbenzol, Ramanspektr. 30 II, 2232. 
CoHsBrs 1-Phenyl-1.2.3-tribrompropan (Cinnamyl- 
tribromid) (F. 127°) 30 II, 2522; 32-1, 210. 
y-[Dibromphenyl}-propylbromid (Kp.14 187 bis 
189°) 33 II, 1670. 
3.5.6-Tribrompseudocumol 34 II, 
Tribrommesitylen, Bldg. 34 1, 
Moment 31 Il, 1937, 2971. 
CoHs)J Cinnamyliodid (F. 57°) 30 I, 3778. 
RREE 3-Methylcumaran (Kp. 208—212°) 341, 


Darst.-Methoden 
1759; larst. 
2376; Ver- 


3109. 


2067; elektr. 


Aliylbenzoloxyd see) (Kp.ır 98 
bis 100°), Darst., Rkk. 32 I, 3296; Rkk. 301, 
1475; II, 2127. 

1(2)-Phenyl-2(3)-methyläthylenoxyd (Kp.ıs 57 
bis 90°), Darst, Kkk. 321, 3290; Darst., 
Rkk.d. (+)-Verb. (Kp.ıs 80—81°) 32 I, 3430. 

Zimtalkohol (Cinnamylalkohol) (F. 32—33°), 
Vork.: v. — u. dessen Estern in d. Natur 
30 I, 2175; im Hyazinthöl 32 I, 148; II, 2746, 
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Darst. aus d. Aldehyd 31 I, 1284; II, 630*: 
32 11, 2371*; Synth.: d. — u. seiner Homo- 
logen 30 Il, 3400; v. einfachen u. substit. 
2-Alkylzimtalkoholen 31 1, 3232. 
Spektrochem. Unters. 321, 2595; Ab- 
sorpt.-Spektr. 34 Il, 566; (Bezieh. zum 
Lignin) 31 Il, 410; Assoziat. in Lsgg. 31 1,7 
Beständigk. in Ggw. v. Katalysatoren 
311, 3447; Substitut.-Rkk. 301, 3777; 
Oxydat. durch Benzopersäure (Geschwindigk.) 
30 Il, 3127; Chlorier. 321, 221; Rk.: mit 
HCl (+ ZnClz) bzw. Phosphorchloriden bzw. 
SOClz 30 1, 1759; mit NaOBr 34 1, 343; 
mit SO2 31 II, 2002; der Na-Verb. mit NO 


(C,H, O0) 9 


Pseudoephedrin-Salzen 32 1, 3430; aus 2-Pli« 
nyipropan-1.2-diol, Umilager. 32 II 3704; Is 
merisier. (Absorpt.-Spektr.) 321, 2027, 
Oxydat. 34 Il, 3554*; Rk.: mit Aminen 
32 1, 1085; mit zweiwert. Alkoholen (Herst 
v. Riechstoffen) 30 Il, 3089*; mit Organo- 
Mg-Verbb. 301, 825; mit CH2O 30 Il, 2800 
mit akt. Citronelloylhydrazin (opt. Spalt.) 
30 Il, 377; mit Malonsäure 31 I, 2862 
4-Methylphenylacetaldehyd (Kp.s 80829), 
Darsi., terucn 32 Il, 2748®, 
4-Äthylbenzaldehyd, Rkk. 32 II, 2748* 
2.3-Dimethyibenzaldehyd 34 I, 1202. 
2.4-Dimethylbenzaldehyd (m-Xylylaldehyd), 





30 I, 2535; Methylier. 30 Il, 3733; Acetylier. 
Benzoylier., Methylier. 31 1, 1910; Rk.: d. 
Na-Verb. mit 1.3-Dichlorpropen 33 IH, 371; 
mit Phosgen (+ AlCls) 30 I, 213; mit Phenolen 
34 Il, 389; mit CH2O2 34 I, 3579; mit N- 
Brombenzolsulfomethylamid 3011, 2522; 
Verester.-Geschwindigk. mit Essigsäure 3411, 
1440; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 1, 2883; 
Verwend. in d. Parfümerie (Darst., Eigg.) 
31 Il, 3408; Verfärbbark. v. — u. —-Estern 
in Seifen 32 I, 1312. 

Farbrkk. mit SbCls 34 I, 2320: Absorpt. v. 
Halogenen (JZ.) 31 I, 179. 

Allozimtalkohol, Isomerie 30 I, 1468. 

Phenylvinylcarbinol («a-Phenylallylalkohol, «- 
Oxyallylbenzol) (Kp.ıo 102—103,5°), Darst., 
Eigg., Rkk. 321, 3047; II, 52; 34 II, 2674; Ab- 
sorpt.-Spektr. 31 II, 419; Rkk. 30 1, 3777 

o-Propenylphenol, Rkk. 30 I, 1127, 1295. 

Anol (p-Propenylphenol), Absorpt.-Spektr. 341, 
3439; (Bezieh. zum Lignin) 31 Il, 419; Rkk 
30 I, 1126. 

o-Allylphenol, Rk. mit J 301, 1295. 

Chavicol (p-Allylphenol) (Kp. 235—236°), Iso- 
lier. v. krystallisierbarem — aus Bayöl, 
3.5-Dinitrobenzoat 331, 3954; Bldg. aus 
Lusitanicosid 34 I, 2157; Theorie d. Photo- 
synth. 32 1, 692. 

o-Isopropenylphenol (2-Oxy-1-isopropenylbenzol) 
(Kp. 204— 207°), Darst., Eigg. 34 I, 210, 
3734; (Rkk.) 31 Il, 2993; 33 I, 1769; 341, 
389. 

p-Isopropenylphenol (p-Isopropylenphenol) (F. 
59°) 30 1, 2010*; 321, 2711. 

4-Oxyhydrinden (ar. «-Oxyhydrinden), Hydrier. 
33 Il, 2668. 

5-Oxyhydrinden (5-Indanol) (F. 56°) 31 I, 458; 
34 Il, 3932. 

@-Meth»xystyrol, therm. Umlager. (Kondensat 
mit Acetophenon) 34 11,598; (Kinetik) 34 1,42 

Styrylmethyläther (Kp.ıs 158°) 30 II, 1362. 

Phenylallyläther, Spalt. 30 I, 50. 

Isopropenylphenyläther (Kp. 169°) 33 I, 1769. 

p-Vinylanisol (Kp.ıs 95— 96°) 34 II, 3751. 

Vinyl-o-kresyläther (Kp. 169—170°), Darst. 30 
I, 2572*; 311, 1012*; (Verwend.) 30 II, 


Vinyl-m-kresyläther (Kp. 175—177°), Darst. 
30 II, 2572°; 311, 3169%; 331, 1438*; 
(Verwend.) 30 II, 2841*®. 

Hydrozimtaldehyd (#-Phenylpropionaldehyd, 
1-Oxo-3-phenylpropan), Darst.: aus Zimt- 
aldehyd 311, 915; aus [-Phenyläthyl]- 
äthoxymalonester 331, 25531; Bldg.: aus 
4-Benzylbutadien-1.2 3311, 1664; aus d. 
Diäthylacetal 30 1, 1468; aus 2-Methvl-5- 
phenylpenten-(2) 34 II, 434. 

Absorpt.- Spektren (in Lsg. bei tiefen 
Tempp.) 3211, 671; (Bezieh. zum Lignin) 
31 II, 419; Leitfähigk. d. Rk.-Prod. mit 
H2S0Os3, Konst. d. Bisulfit- Verb. 30 II, 
2364; Rk.: mit Zn in Bzl. 33 II, 2514; mit 
Cyelohexylamin 31 I, 1606; mit Nitromethan 
311, 920; mit CH3MgJ 301, 3042; 311, 
1750; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 I, 2883; 
Verwend. 30 IH, 3089*: 321, 596; Farbrk. 
34 I, 2167. 

(+)-Hydratropaaldehyd 32 I, 3430. 

@l-Hydratropaaldehyd («-Phenylpropionaldehyd 
Methyiphenylacetaldehyd) (Kp.ıı 93°), Darst. 
32 1, 3291; 11, 2748*; Bildg.: aus nor-(+)- 


Darst. 31 11, 3394*; 33 1, 035; 11, 3049* 
Rk.: mit Athylacetat u. Na SL 1, 458; mit 
Chloressigester 32 11, 2748*; mit Acetesig- 
ester + NHs 31 Il, 2466; Verwend. zur colo 
rimetr. Charakterisier. v. Mehlen 30 11, 1007 


2.5-Dimethylbenzaldehyd (p -Aylylaldehyd) 


Darst. 33 1, 935; Rkk. SL Il, 2166 


2.6-Dimethylbenzaldehyd (Kp.ru,5 226— 228° 


korr.) 34 Il, 3752. 


3.4-Dimethylbenzaldehyd (o-Xylylaldehyd), 


Darst. 331, 035; Teslaluminescenzspektr. 
30 1, 12; Rkk. 31 Il, 2466. 


Phenylaceton (Benzylmethyliketon) (Kp. 214 bis 


215°), Darst.: aus Allylbenzoloxyd 32 I, 3296: 
aus 1-Phenyl-2-methyläthylenoxyd 32 1, 3200; 
aus Phenylpropandiol 301, 1219*; aus Phenyl- 
magnesylnatriumacetat u. Acetylchlorid 331, 
938; aus Ca-Acetat u. Ca-Phenylacetat 31 1, 
777, Bldg.: aus (+ )-2-Phenvl-3-methyläthylen- 
oxvd 321, 3430; aus (—)-Methylbenzylcarbinol 
311, 3224; aus Methylphenylacetaldehyd 321, 
2027; aus Acetophenon + CHzNe 30 1, 208; 
aus a-Phenylacetessigsäureamid 32 Il, 366 
spektrochem. Unters. 321, 1086; Absorpt 

Spektr. 311, 777; 341, 3588; Beziehh 
zwischen Struktur u. UV-Absorpt. d. Semi- 
carbazone 34 I, 3743;' Kondensat. in Ggw 

v. HCI 311, 3669; m-Nitrier. (Ausbeute), 
Addit.-Verb. mit HsP Os (Gleichgewichts- Best.) 
33 1, 1286; Alkylier. 301, 826; Rk.: mit 
Methylamin u. HCN 30 Il, 2651; mit Gri- 
gnardreagenzien 32 1, 3291; mit n-CsHsMeBı 
30 Il, 239; mit Salicylaldehyd 34 1, 1081 

mit «a-Brompropionsäureester 321, 2029; 
mit Cyanessigester bzw. Malonester 30 II, 41 

HsFe(UN)se-Komplexe 331, 3431. 


Propiophenon (Phenyläthylketon, :»-Methylaceto- 


phenon) (Kp. 217—220°), Darst. aus Phthal 
säureanhydrid mit Propionsäure 32 Il, 1694*; 
Bldg.: aus Phenylmethylacetylen 33 IH, 1026 
aus «a@-Methoxystyrol 34 II, 599; (Kinetik) 
341, 42; aus a@-Methoxy-f-methylistyrol 
31 1, 3100; aus Methyldibenzoylmethan u. 
CeH5MgBr 31 11, 2458; aus Propionitril u. 
CeH5MgBr 301, 3546; 331, 41; aus nor- 
(+)-Pseudoephedrinsalzen 321, 3430; Ab- 
sorpt.-Spektr. 32 Il, 3703; 34 II, 2170. 

Kondensat. mittels Halogenwasserstoffsäuren 
30 Il, 1212; 31 I, 3660; Hydrier. SL I, 918; 
34 1, 1644; Oxydat. mit SeO2 321, 288*; 
Il, 1157; Nitrier. 30 Il, 555; Nitrosier. 30 1, 
2081; 31 1, 1452; elektrochem. Chlorier. 32 II, 
1772; Bromier. 30 I, 2538; Rk.: mit Na (Sta- 
bilität d. Metallketyle) 34 Il, 2524; mit 
SeOCle 30 1, 3299; mit ThBrs 34 I, 1957; 
mit KCN u. (NHs)2C03 331, 1018*; mit 
Benzolazo-f-naphthylamin 33 II, 1682; mit 
Bromphenylhydrazinen 3311, 2823; mit 
y-Phenylpropyl-MgCi 32 11, 1169; mit Isatin 
31 11, 261%; (bzw. Salicylaldehyd) 34 I, 1981 
mit Chlorfettsäureestern 31 Il, 230; mit Cyan- 
essigester 30 Il, 41; mit Thiocarbanilid 33 II, 
3569; mit Chloracetamid 34 I, 2s9*., 

Identifizier. 34 I, 1678; Verh. gegen d 
Enolreagens HgNOs 34 I, 735. 


2-Methylacetophenon (o-Tolylmethylketon) 


(Kp.745 202—206°) 32 1, 2024, 2030. 


4(p)-Methylacetophenon (Methyl-p-tolylketon, 


p-Tolylmethylketon, p-Acetotoluol), Bid 
aus p-Cymol 3111, 1409; 3211, 370 
33 II, 857; 3411, 3244; (Rkk., Derivv.) 


F27* 
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30 I, 355: aus Toluol u. Keten (+ AlCls), 
Hydrier. 33 II, 1861; aus p-Athyltoluo!l. 
Red. 34 I, 2114; Ammonolyse 301, 2558: 
Kondensat. (+ HCl unter Druck) 31 II, 3101; 
Hydrier. 30 I, 2081; 32 1, 2950; 33 II, 698: 
Oxydat. 31 II, 1850; Chlorier. 34 II, 1294; 
Bromier. 331, 3559; Nitrier. 34 I, 764, 
3245; Rk.: mit SeOCl2 301, 3299; mit 
Pyrryl-Mg-Verbb. 30 I, 3051; mit 6-Methoxy- 
ı-hyvdrazinochinolin 31 I, 285; mit Thioharn- 
stoffen 341, 549; mit p-Dimethylamino- 
benzaldehyd 3% 1, 214; mit Salicylaldehyd 
34 I, 1981; mit Anisaldehyd 301, 3432: 
mit Isatin 31 Il, 2614; mit Chlorfettsäure- 
estern (katalyt.) 31 II, 230; mit Bromessig- 
ester 32 1, 2031; Metallderivv. 30 IL, 2524: 
Addit.-Verb. mit HsPOs (Gleichgewichts- 
best.) 33 I, 1285; physiol. Eigg. 33 II, 2123. 

Identifizier. 34 I, 1679; Verh. gegen d. 
KEnolreagens HgNOs 34 1, 735; Nachweis in 
Chili. 33 1, 3753. 


CsHı002 2-Phenyl-1.3-dioxolan (Benzylidenglykol, 


eyel. Benzaldehydglykolacetat) (Kp. 225 °korr.), 
Darst. 33 Il, 3131; katalyt. Hydrier. 32 IL, 
1711: 

Isopropylidenbrenzcatechin 
Brenzcatechins) (KDp.7e5 184°) 
33 1, 2091. 

1-Phenyl-2.3-oxidopropanol-(1) (Kp.s 115°) 3% 
II, 2674. 

3-Phenyl-2.3-oxidopropanol-(1)  (Phenyiglycid, 
@-Phenylglycidalkohol) (Kp.ıs 147°), Darst. 
(Isomerisier.) 32 2945; (Hydrolyse) 33 I, 
3923; (Polymerisat.) 33 II, 1018; Hydratisier. 
34 II, 2674; Na-Verb. 30 II, 1441*. 

eis-Hydrindendiol-(1.2) (F. 106—107°), Eintl. 
auf d. Leitfähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 
331, 225; Oxydat. mit Pb-Tetraacetat 
(Geschwindigk.) 32 II, 3897; (Kinetik) 34 II, 
2515; Rk. mit Arsonessigsäure 31 1, 2101. 

trans-Hydrindendiol-(1.2) (trans-Hydrindengly- 
kol) (F. 156,5—-157,5°), Darst., Eigg. 30 11. 
2259; Oxydat. mit Pb-Tetraacetat 31 I, 2188; 
33 Il, 877, 875; (Geschwindigk.) 32 II, 3897: 
(Kinetik) 34 II, 2515; Rk. mit Arsonessig- 
säure 31 I, 2191. 

5.6-Dioxyhydrinden (F. 116°) 31 I, 458. 

4-Propenylbrenzcatechin (1-«-Propenyl-3.4-di- 
oxybenzol) (F. 80° u. 105,5°), Darst. SL I, 
2676*:; (Derivv.) SL II, 1562; 33 11, 460; 
Derivv. 30 I, 2478. 

1-Allyl-3.4-dioxybenzol (1.3.4-Allylbrenzcate- 
chin) (F. 47—48°), Isolier. aus d. Holzöl v. 
Chamaeeyparis formosensis 34 1, 2143: Ab- 
sorpt.-Spektr. 31 II, 419; Isomerisier. 3L 1. 
2676*. 

4-Propenylresorcin 30 II, 58. 

1-Allyl-2.4-dioxybenzol (4-Allylresorcin) (Kp.5 
144—146°), Bldg., Rkk. 30 II, 57; -Lsgg. 
32 11, 3581*. 

Phenylglycidäther (Glycidylphenyläther, 3-Phen- 
oxypropylenoxyd, Epiphenylin) (Kp.22 130 
his 132°), Darst., Eigg. 32 II, 196, 2035; 
Rkk. 30 I, 1475; Verwend. 32 II, 196; 
341, 3274; II, 1382*, 

Resorcinmonoallyläther (Kp.s 106—110°) 30 II. 
Jr 

Resorceinceyclopropyläther, Darst., Verwend. 331. 
1653*, 

1-Vinyl-4-oxy-5-methoxybenzol (4-Oxy-3-meth- 
oxystyrol, ‚‚4-Vinylguajacol‘') (Kp.ı2 112 bis 
114°), Darst, Rkk. 31 II, 908*, 3264*; 
(Konst. d. — v. Fromm) 33 I, 416: Bldg. aus 
Ligenin 33 I, 2088. 

Vinylanisoläther, Verwend. 34 II, 145*. 

Benzylglykolaldehyd (F. 51,5—52°), Darst.. 
Rkk., Derivv. 31 I, 267; Umlager. 33 IL, 47 

4-Oxy-2.5-dimethylbenzaldehyd 30 I, 1944. 

6-Oxy-2.5-dimethylbenzaldehyd 30 I, 1944. 

!Benzyloxy]-acetaldehyd (Kp.ı3 110—112°), 
Darst., Derivv. 321, 2318: 34 I, 539: Rkk. 
34 11, 2671. 

4(p)-Methoxyphenylacetaldehyd, Darst. (Rkk.) 
301, 275; (Geruch) 32 II, 274>*. 

v-Äthoxybenzaldehyd (Salicylaldehydäthyläther) 


(Acetonverb. d. 
321. 3171; 


(C,H, ,O) 420 


(Kp.ıs 125°), Darst. 34 I, 378: (Rkk.) 33 11 
8601; Rkk. 30 1, 1785. 

p(4)-Äthoxybenzaldehyd, Darst. 3011, 47 
34 11, 2673; (Nitrier.) 30 II, 3754; Rk. mit 
KCN 30 1, 1785; Farbrk. 32 II, 3923. 

p-[Methoxymethyl)-benzaldehyd (KkKp.ıs 125°) 
Darst. 33 11, 213; (Disproportionier., Derivv 
32 1, 2026; (Derivv.) 32 1, 1894. 

3-Methyl-4-methoxybenzaldehyd (Kp. 253 bis 
255°) 30 II, 388. 

3-Methyl-6-methoxybenzaldehyd (Kp. 249 bis 
251°) 30 II, 388. 

1-Furylpenten-(1)-on-(3) (Kp.ıs 128°), Spekti: 
chemie 31 I, 2340; insektieide Wrkg. 33 11 
3127. 

Phenacetylcarbinol (Phenylacetol) (F. 48°), 
Darst., Rkk., Derivv. 32 1, 2945: 34 I, 1308: 
Vers. zur Darst. 33 II, 47. 

p-Benzoyläthylalkohol (Kp.2» 143 —144°) 33 
Il, 47. 

Methylbenzoylcarbinol, Darst., Rkk. 30 I. 2533 
(Derivv.) 34 Il, 2674; Verh. ın gärender Hei 
30 1, 3201. 

akt. Acetylphenylcarbinol (akt. 1-Phenylpropan- 
1-ol-2-on, akt. 1-Phenyl-2-ketopropan-1-ol), 
Darst., Eigge. 34 II, 245; (Rk. mit CoH5MeBr) 
31 1, 2873; 32 I, 1893; Oximier. 32 I, 2395* 
Red. in Ggw. v. NHs bzw. Aminen 34 I. 
1992*;(v. CH3NH2) 321, 739*, 3499*; (\ 
CeH5 NHe' 34 1, 945*. 

dI-Phenylacetylcarbinol (d/!-Phenylmethylketol) 
(Kp.24 135—137°), Darst. aus dl-Mandel- 
säureamid u. CH3MgJ, Rkk., Derivv. 30 I, 
908; (Tautomerie) 34 Il, 2674; Bldg.: aus 
Benzylglykolaldehyd 31 I, 267; aus Benzal- 
dehyd u. Gär.-Brenztraubensäure 311 
3503; aus Benzovlcarbinol 31 I, 758: bei d 
alkoh. Gär. 301, 2537, 2538; photochem 
Bldg. 33 11, 2373; Red. 31 II, 907*; Rk. mit 
CeH5sMeBr 31, 1, 2872. 

o-Oxypropiophenon (o-Oxyphenyläthylketon, 
o-Propionylphenol) (Kp.ız 116°), Darst., 
Rkk., Derivv. 321, 219, 1666; 33 IL, 372, 
3690; katalyt. Hydrier. 34 I, 1644. 

m-Oxypropiophenon, Darst. 33 II, 752*:; (Dr- 
rivv.) 32 I, 219; katalyt. Hydrier. 34 I, 1644 
Rk. mit HNO2 31 Il, 2659*. 

p-Oxypropiophenon (p-Oxyphenyläthylketon, 
p-Propionylphenol) (F. 148°), Darst. 3311. 
782*; (Derivv.) 32 1, 219; 33 II, 372; (Red.) 


33 II, 3690; Red. 301, 1466; katalyt 
Hydrier. 34 I, 1644; Rk. mit HNO2 311 
2659*, 


o-Oxy-m-methylacetophenon, relative Stabilität 
d. Cu-Verb. 33 I, 1276. 

2-Oxy-4-methylacetophenon, Rkk. 32 Il, 1177. 

2-Acetyl-p-kresol (2-Acetyl-4-methylphenol) (F 
48-49), Darst. 30 I, 1758; (Rkk.) 34 I, 703: 
Rkk. 31 1, 3676. 

3-Oxy-4-methylacetophenon (F. 119--120% 
34 11, 764. 

5-Oxy-3-methylacetophenon (F. 88— 90°) 321. 
2949, 

4-Acetyl-o-kresol (,,5-Acetyl-o-kresol‘‘, 2-Methyl- 
4-acetylphenoi) (F. 110°), Darst. 30 I, 1758; 
(bactericide Wrkg., Derivv.) 301, 3035; 
Nitrier. 31 I, 3676. 

o-Methoxyacetophenon (Kp.ı2 120— 122°), Darst., 
Rkk. 32 1, 25324; 33 II, 2009; Rkk. 32 I1, 710. 

»n-Methoxyacetophenon, Bildg., Derivv. 321, 
3285: Rkk. 33 II, 2384. 

p(4)-Methoxyacetophenon (p-Acetylanisol, Me- 
thyl-p-methoxyphenylketon) (F. 335—39° 
Darst.: aus p-Oxyacetophenon 30 Il, 248; 
(Rkk.) 383 II, 2009; aus Anisol, Rkk. 32 1, 50. 
2170; (Derivv.) 33 II, 2979; Bldg.: aus 4-Me- 
thyl- 5- p- methoxyphenyl-1.2.3.6-dioxydiazin 
311, 1604; aus Dahlia-II-dimethyläther 
33 II, 2544: aus d. Subst. B aus d. Blättern 
v. Ginkgo biloba 33 II, 3146: Oxydat. 31 11, 
1850; Rk.: mit Jod 31 1, 604; mit Benzaldehyd 
32 II, 3880; mit Saliceylaldehyd 31 I, 948: 
mit 2-Naphthol-1-aldehyd 321, 524; mit 
2-Oxy-4-methoxy-3-methylbenzaldehyd 3211. 
1178; mit  4.5-Dimethoxy-o-toluylaldehyd 
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?-Tolylessigsäure 


2.3-Dimethylbenzoesäure 


2.4-Dimethylbenzoesäure 





2.5-Dimethylbenzoesäure 


32 I, 2170; mit Isatinen 31 I, 1457; mit 
Chlorfettsäureestern (+ Zn u. Cu oder CuÖ) 
31 II, 230; mit Chloressigester 32 II, 2748*; 
mit Athyloxalat 30 II, 244; mit Thiocarb 
anilid 34 1, 549: Geruch u. Konst. 31 11, 55 
physiol. Eigg. 33 Il, 2123; Identifizier. 34 1, 
1678. 


2-Methyl-6-äthylbenzochinon 31 II, 2451 
Pseudocumochinon (Trimethyl-1.4-benzochinon ) 


(F. 29—30°) 34 I, 2421. 


Hydrozimtsäure (3-Phenylpropionsäure) (F. 40°), 


Darst.: aus Zimtsäure (mittels TlCls) 311, 
467; (elektrolvt.) 31 I, 2336; aus Benzoy]- 
essigsäure 33 II, 3688; Bldg.: aus Phenyl 
alaninhydantoin, Cu-Salz 34 I, 3349; aus 
Benzylbromacetaldehyd 311, 267; UV- 
Absorpt. 30 1, 330; SL LI, 1414: II, 2727; 
321, 1090; 34 Il, 567; (v. — u. —-Na- 
Salz) 341, 3588: (Bezieh. zur Konst.) 
32 11, 502; Dissoziat. in NaC]- u. KCl-Lsg 
32 I, 1059; Adsorpt. an d. Grenzfläche 
Luft-—-Lsg. 32 1, 2441. 

Verh. gegen konz. H2S04 34 II, 1618 
Geschwindigk. d. Verester. mit äthylalkoh., 
glykol. u. glycerin. HC] 301, 3424; Einw 
v. O3 31 1, 2336: Rk.: mit NHs (+ SiOs-Gel) 
31 1, 1589: mit NsH 32 II, 2448; mit «-Naph- 
thol 32 1, 2715; mit p-Toluylaldehyd 30 II, 
557; mit Undeevlensäureester 31 Il, 3467: 
Kernmethyklerivv. 31 II, 845; Piperazonium- 
salze 341, 1819; p-Phenylphenacyleste: 
32 1l, 370: katalvt. Wrkg. d. Na-Salze:s 
30 Il, 2607; Einfl.e. auf d. Umwandl. v. 
N-Bromacetanilid in p-Bromacetanilid 34 I, 
2709; Entalkylier. tert. Amine durch — 30 1, 
1769; Wrkg. auf d. alkotı. Gär. 33 1, 2883: 
physikal. Eigg. v. -Lseg. in Bezieh. zu 
ihrer bakterieiden Wrke. 31 II, 2900. 

Äthylester (Kp.22 133°), Affinität u. Wärme- 
tön. d. Bldg. aus d. Zimtsäure-Ester 321, 
1996; UV-Absorpt. u. Konst. 32 11, 502; 
Ramanspektr. 34 II, 20; Verseif.-Geschwin- 
diek. 34 I, 1974: 34 Il, 3114: Verh. gegen 
konz. H2S04s 34 II, 1619; katalvt. Hydrier. 
32 1, 2565; Rk. mit «-Naphthyl-MeBr 31 II, 
11 8. 

Methylester, Bidg. 30 Il, 3141. 


akt. Methylphenylessigsäure (akt. «-Phenylpro- 


pionsäure). Darst., Eigg. 33 11, 2252; (Kon 
figurat.) 30 11, 3757; Athvlester (Darst., 
Eigg., Rkk.) 33 Il, 2252, 2387; (Hydrier.) 
34 1, 3847. 


di-Methylphenylessigsäure (d/!-x-Phenylpropion- 


9=m.,0, 


säure, d/-Hydratropasäure) (Kp. 267—272°), 
Darst. 34 II, 3554*; (Eigg., Chlorid) 341. 
3744; (Vergl. d. bactericiden Wrkg. mit 
Benzoesäure u. Phenylessigsäure) 34 II, 597; 
opt. Spalt. 30 II, 3757; 32 1, 2041; Ag-Salz 
34 11, 432. 


o-Tolylessigsäure, Red. d. Äthvlesters 31 I, 455; 


33 1, 230; Rkk. d. MgCl-Salze 3% II, 1450 


n-Tolylessigsäure, Rkk. d. MgÜUl-Salze 34 II, 


1450. 

(p-Methylphenylessigsäure), 
Rk. mit Phenol (+ ZnCle) 311, 777: Rkk 
d. MgC]-Salze 34 II. 1450. 
(1.2-Dimethylbenzol- 
3-carbonsäure, Hemellitylsäure, 1.2.3-Xylyl- 
säure) (F. 145—146°). Darst., Rkk. 341, 
1202: Bldg. aus Ketovyobyrin 31 I, 2762; 
34 1, 1330; COz2-Abspalt. d. Ca-Salzes (+ Al 
kali) 33 II, 1929*. 

Tas ymm m(1.3.4)- 
Xylylsäure]) (F. 128°). Darst. aus 4-Brom- 
m-xylol 30 II, 237; 31 II, 3200; Bldg.: aus 
trans - x.3 - Bis - 2.4 - dimethylbenzoyläthylen 
34 II, 3618; aus 3.6-Bis-[27.4 -dimethylpiw 
nvl]-2.5-dibromhydrochinon 30 Il, 3759: C02 
\bspalt. d. Ca-Salzes (+ Alkali) 33 II, 1929* 
(p-Xylylsäure) (F. 
132°), Bilde. 33 II, 695; Rkk. 31 11, 2737 
CO2-Abspalt. d. Ca-Salzes (+ Alkali) 33 II, 
1929®, 


2.6-Dimethylbenzoesäure (1.2.6-Xylylsäure), 


Darst., Rkk. 34 II, 3752: Adsorpt. an Kohl 


#21 (C,H, 0; 


9„u 


(Löslichk. in Aceton oder RBzl.) $S1 II, 2298; 
COr-Abspalt. d, Ca-Salzes (+ Alkali) 33 11, 
1929*® 

3.4-Dimethylbenzoesäure (asymm. o-Xylylisäure 
(F. 165— 166°), Darst. 31 II, 1850; Adsorpt 
an Kohle (Löslichk. in Aceton oder RBal.) 
31 Il, 2298; Einw. v. SOCHk 3111, 2735; 
ÜOe-Abspalt. d. Ca-Salzes ( Alkali) 33 II 
1929*® 

3.5-Dimethylbenzoesäure (Mesitylensäure, 1.3.5- 
Xylylsäure), Bldg. 31 II, 3210: Adsorpt. au 
Kohle (Löslichk. in Aceton oder Bzl) 31 1 
2298; COs»-Abspalt. d. Ca-Salzes (+ Alkal 
33 II, 1929* 

Propionsäurephenylester (Phenylpropionat 
Darst., Rkk. 32 1. 219: elektr. Moment 31 Il 
3580; Friessche Rk. 33 11, 3600 

Essigsäurebenzylester (Benzylacetat), \ork. im 
Hyarinthöl 321, 148; Il, 2746 Geh. \ 
Jasminöl 32 11, 3489; Herst. aus Benzy! 
ehlorid mit Essigsäureanhvdrid 34 II, 3555* 
Ramanspektr. 321, 1057 Dipolmoment 
30 Il, 337%; spezif. u. Mol.-Wärme 33 11 
2375; Spalt. durch HBr (Haftfestigk. d 
Radikale am O) 301, 51; Zers. durch W 
freies ZnCle 31 II, 1122; Verseif, durch A 
in schwach alkal. Lsg. 321, 656; (Mechanis» 
mus) 32 II, 007; Alkoholvse mit CsH5OMgB:ı 
3211, 2445: katalyt. Hydrier. 311, 918 
32 II, 1771; Rk. mit Magnesylphenylurethan 
32 11, 3552; Wrkg. auf d. intakten Darm 
nichtanästhesierter Hunde 31 II, 3015; Ver 
wend.: in d. Parfümerie 321, 596; für 
Mottenschutzmittel 321, 3014*; Toxizität 
bei Verwend. als Lösungsm. 34 I, 728 

Best. d. Reinh.-Grades mit d. Quarzlamyp 
31 I, 2403 

techn. Kresylacetat, Verwend. 31 I, 1525* 

o-Kresylacetat („-Tolylacetat, Essigsäure-o-kre 
sylester), Blde. 3211, 2313; Ramaneffekt 
34 1, 1612: elektr.” Moment 31 IE, 3580 
Friessche Verschieb. 301, 1758; Hist 
pathologie d. —-Vergift. 321, 416 

-Kresylacetat (Acetyl-ın-kresol, Essigsäure -.- 
kresylester), elektr. Moment 3 Il, 35s0 
Bromier. 3111, 2319; Verwend. 3411, 
3793*®. 

p-Kresylacetat (p-Tolylacetat, »-Methylphenyl- 
acetat, Essigsäure-p-tolylester, Essigsäure-» 
kresylester) (Kp.ıo 04°), Darst. 341, wii“ 
Blde. 32 11, 2313: elektr. Moment 31 1 
3580; Alkoholyse 323 II, 2445; Friessche Ve 
schieb. 30 1, 1758: Ik. mit Alkvilmalonv! 
chloriden 31 I, 2874 

P-Phenyläthylformiat (Kyp.ıo 04.59) 30 11,205 ° 
34 I, 3579 

(CoHı0o02]x polvmerer Phenylglycidalkohol 3 Il, 
1018 

CoHı00s 2-/Oxymethyl)-benzodioxan (F. 0°) 34 I 
321. 

[3.4-Methylendioxyphenyl)-methylcarbinol, Oxx 
dat. 301, 2428 
)-3-Carboxymethylphenylcarbinol 
ester (Kn.o,ı 77’) 3A II, 416 

Kohlensäurephenyläthylester s. (7Ho0s | Phen 
kohlensäure) 

Methylbenzylcarbonat = 
säure). 

2 - Formyl - 4 - methiyl-6-[oxymethyl]-phenol . (!} 
77,5° korr.) 301, 2405 

2,4-Dioxy -3.6 - dimethylbenzaldehyd (-Orcvl- 
aldehyd) (F. 168°), Darst. 31 II, 1580; (Eige 
Rkk.) 30 1, 2741. 

2.6-Dioxy-3.4-dimethylbenzaldehyd, Bilde. 3 I 
93. 

2.6-Dioxy-3.5-dimethylbenzaldehyd (1.-Xylorcyl 
aldehyd), partielle Methvlier. 30 II, 37% 

(o-Methoxyphenoxy]-acetaldehyd (kKps 120 bis 
121°) 30 I, 1469; II, 2694* 

'p-Methoxyphenoxy]-acetaldehyd (Kp.ıs 143 | 
144°) 301, 1460; II, 2604* 

3-Äthoxysalicylaldehyd, spermatötend« Wrki 
321, 3318. 

3-Athoxy-4-oxybenzaldehyd (Bourbonal, Rho- 
diarom. Vanirom, .‚Äthylvanillin, Protocate- 


Methx 


CsHsOs | Benzylkohkl: 
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chualdehyd-3-äthyläther) (F. 75—77°), Über- 
sicht 311, 373; II, 3543; techn. Herst.- 
Vorschriften 331, 1035; Darst.: aus Pro- 
penylphenolen 30 I, 587*; aus 4-Oxy-3-äth- 
oxy-1-propenylbenzol 3011, 2305*%; 31 II, 
1349*; 32 II, 3962*; 33 I, 309*; II, 1093*; 
aus 3.4-Diäthoxypropenylbenzol 3WY1, 587*: 
aus Safrol (Patentübersicht) 34 IL, 2446; 
aus Trichlormethylguäthylcarbinol [4-Tri- 
chlormethyl-2-äthoxy -1-oxyphenylearbinol, 
3-Athoxy-4-oxvphenvltrichlormethylearbinol! 
31 I, 3170*; 32 II, 1381*, 1693*; aus Proto- 
catechualdehyd (neuere Verff.) 34 1, 3668; 
Trenn. v. Athacol [Athylbrenzcatechin! 30 I, 
440*; Alkalisalze (Darst.. Verwend. zur 
Isolier.) 301, 586*; Rkk. 301, 3300; II, 
1981; 34 II, 3377: Wert v. — als Geschmacks- 
mittel 30 II, 1298; Verfärbbark. als Riech- 
stoff in Seifen 31 II, 2804. 
Nachweis v. Vanillin.u. — nebeneinander 
30 I, 3221; Unters. v. Vanillinzucker auf 
31 1, 1538. 
3-Oxy-4-äthoxybenzaldehyd (Isobourbonal, Pro- 
tocatechualdehyd-p-äthyläther) 301, 58»7* 
33 1, 310*. 
4-Oxy-2-methoxy-6-methylbenzaldehyd 
everninaldehyd) (F. 196°) 33 II, 392. 
2-Oxy-3-methoxy-6-methylbenzaldehyd (6-Oxy- 
5-methoxy-2-methylbenzaldehyd) (F. 61 bis 
62°) BO IT, 1368. 
4-Oxy-3-methoxy-2-methylibenzaldehyd (F. 104,5 
bis 105,5°) 30 II, 1368. 
4-Oxy-3-methoxy-5-methylbenzaldehyd (4-Oxy- 
5-methoxy-3-methylbenzaldehyd) (F. 99°) 
30 II, 1368. 
4-Oxy-3-methoxy-6-methylbenzaldehyd (4-Oxy- 
5-methoxy-2-methylbenzaldehyd) (F. 174 bis 
175°) 30 II, 1368. 
2-Oxy-4-methoxy-3-methylbenzaldehyd (F. 64°) 
32 II, 1178. 


(1s0- 


2-Oxy-4-methoxy-6-methylbenzaldehyd (Ever- 
ninaldehyd) (F. 65°) 32 II, 882. 
6-Oxy-2-methoxy-4-methylbenzaldehyd (Atra- 


nolmethyläther) (F. 78°), Darst. 33 II, 1369; 
34 II, 1787; Bldg. aus Stietinsäure 33 II, 
1690. 
2.3-Dimethoxybenzaldehyd (o-Veratrumaldehyd). 
Kondensat. mit Hippursäure 34 I, 3751. 
2.4-Dimethoxybenzaldehyd (-Resorcylaldehyd- 
dimethyläther), Darst., Eigg., Rkk. 301, 
1781: Bromier. 33 II, 2524; Rk.: mit Nitro- 
methan 301, 77; mit o-Oxyacetophenon 
32 II, 710: mit Phloracetonphenontrimethyl- 
äther bzw. Malonsäure 3% II, 1462; mit 
Phenylacetonitril 31 I, 3351. 
2.5-Dimethoxybenzaldehyd (F. 52°) 31 I1,3491. 
3.4-Dimethoxybenzaldehyd (Veratrumaldehyd, 
Veratrylaldehyd, Methylvanillin) (F. 43—45°), 
Darst.: aus Propenylveratrol, Red. 3111, 
1366*: aus Protocatechualdehyd 34 1, 378: 
aus Vanillin 34 1, 375; aus d. Ag-Salz v. 
Opiansäure 34 II, 3250; Absorpt.-Spektr. 
(Bezieh. zum Lignin) 31 II, 419; Rkk. 33 II, 
3843: Benzoinrk. 32 I, 2945, 2946; Chromon- 
kondensatt. 32 I, 2716; Verseif. 30 II, 243: 
Nitrier. 31 1, 3567: Rk.: mit aromat. Aminen 
31 II, 959; (nm. Brenztraubensäure) 33 II, 
3432; mit m-Phenylendiamin u. Brenztrauben- 
säure 33 Il, 3433; mit 3-Naphthylamin 31 II, 
3099; mit Nitromethan 32 I, 1379; 34 I, 865; 
mit Nitroäthan 32 1, 2575: mit Benzaldehyd 
30 11, 3154; mit Oxydimethoxvacetopheno- 
nen 31 II, 2165: mit 2-Oxv-3.4.6-trimethoxy- 


acetophenon 34 11, 1918; mit 2.3.4-Tri- 
methoxy-6-oxvyacetophenon 31 IL, 3358: mit 
2.3.4.6 - Tetramethoxyacetophenon 34 I, 


1918: mit «-Chlor-2-oxv-4-methoxyacetophe- 
non 331, 3453; mit Phenvlacetonitril 311, 
3351; mit Malonsäure 32 11, 3087, 3408, 
3705; mit methylbernsteinsaurem Na 33 II, 
388; mit Essigsäuremethylester 32 II, 862; 
mit Athylacetat u. Na 31 I, 458; mit Cyan- 
essigsäure 32 II, 856; mit Malonavilsäure 
31 1l, 2615; mit Benzoylchlorid u. KEN 
33 II, 3688; mit Phenylacetylhydrazin 3011, 
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3770; Derivv. 311, 68; antimikrobe Wrkg. 
(Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 321. 1110. 
als Nitro- 
Ver- 
wendbark. zur Best. höherer Alkohole (Fuse|. 


Charakterisier. 
34 Il, 3935; 


Identifizier. u. 
benzolsulfonhydrazon 


ölbest.) 34 I, 783. 
Salicylaldehyd-[methoxymethyl]-äther (Kp.n 
128—130°), Darst., Rkk. 33 Il, 2143; 
31 1, 1284. 
3.4-Tetramethylen-6-0xy-«-pyron 
33 1, 593. 
!-ın-Oxyphenylacetylcarbinol 
Darst., Eigg. 32 Il, 2528*; 
2947*®. 
[2.4-Dioxyphenyl]-äthylketon (Respropiophenon 
C-Propionyl-m-dioxybenzol) (F. 101,5®), 
Darst., Eigg., Rkk. 31 I, 854, 1003: Rkk 
32 1, 2716,34 1, 1498; Verwend. 34 II, 1957* 
2.5-Dioxypropiophenon 32 I, 1666. 
3.4-Dioxypropiophenon, Rkk. 3111, 
33 11, 372. 
2-Oxy-4-methoxyacetophenon (Päonol) (F.50°), 
Darst.: aus Resacetophenon, Rkk., Derivı 


Led 
177° 


(Kp.s 


(F. 125—126°), 
Rkk. 34 I, s04* 


2659* 


331, 52; aus Resorcinmonomethyläther 
haktericide Wrkg. 301, 3035; Bldg. aus 


Acetylresoreinmethyläther 33 1, 2678; inner 
Komplexsalze 311, 2468; Rkk. 3211 
2485*; Chromonsynth. mit — 3311, 61: 
Rk.: mit m-Methoxybenzaldehyd 832 II, 710 
mit Gallusaldehydtrimethyläther 32 11, 3427 


mit Äthylpropionat bzw. -butyrat 34 11 
3622. 
2-Oxy-5-methoxyacetophenon (Chinacetophe- 


non-5-methyläther), Komplexsalze 31 1,2468 
3-Oxy-4-methoxyacetophenon (Isoacetovanillon 
(F. 91— 92°), Darst., bakterieide Wrkg., De- 
rivv. 30 1, 3036; Red. 331, 416. 
4-Oxy-2-methoxyacetophenon (Isopäonol) (F 
138°), Bldg. 33 1, 2678. 
4-Oxy-3-methoxyacetophenon ([4-Oxy-3-meth- 
oxyphenyl] -methylketon, 5- Acetylguajacol. 
Acetovanillon, Apocynin)(F.91— 92° bzw.115°) 
Darst., Eigg. 30 I, 1370*; (Rkk.) 34 II, 1932. 
3939; (bakterieide Wrkg.) 301, 3035: — 
Homologe 30 II, 3399; diuret. Wrkg. 311 
1942. 
akt. a(2\-Phenyl -«a(2)-oxypropionsäure (akt 
Atrolactinsäure, akt. Methylphenylglykolsäure), 


Synth. 32 II, 3712; (Konfigurat. v. — u. 
Estern) 33 II, 529, 531: Waldensche Um- 
kehr., Konfigurat. 31 11, 2596; Einw. v 
konz. HBr 301, 36. 


dl-a-Phenyl-x-oxypropionsäure (race. Atrolactin- 
säure) (F. 88°—90°), Synth. 32 II, 3712; Dis- 
soziat.-Konstanten u. Aktivitätsfunktionen in 
NaCl- u. KClI-Lseg. 33 II, 3540. 

akt. 8ß-Phenylmilchsäure, Absorpt. u. Konst. v. 
— n. Etern 33 II, 2110; Dreh.-Vermögen 
32 11, 838; Einfl. v. Lösungsm. u. Temp. auf 
d. Drehvermögen v. — u. —-Methylester 
34 I, 2890. 

di-8-Phenylmilchsäure (d!-«-Oxy--phenylpro- 
pionsäure, ('-Benzylglykolsäure, «-Oxyhydro- 
zimtsäure) (F. 98°), Darst. 32 1, 2838; Ball, 
2354; Bldg. 31 I, 267; 33 I, 3717; Absorpt 
u. Konst. v. — u. Estern 33 II, 2109; Einfl 
auf d. Leitfähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 
33 1, 228: Oxydat. mit Bleitetraacetat 34 Il, 
221; Photobromier. 301, 3396: I1, 2107: 
Einw. v. Brzim Dunkeln u. im Licht 31 I, 16; 
Einw. v. HSbOa (Bläg. v. Brechmitteln) 34 1. 
1486. 

B-Oxy-a-phenylpropionsäure (Tropasäure), Kon- 
figurat. 33 II, 529; Methylier. 30 II, 3734: 
Verester. v. — u. d-— mit fettaromat. 
Halogenalkylaminoverbb. 34 I, 3236*; bas. 
Ester 34 II, 2553*; physiol. Wrkg. v. Estern 
34 I, 1835; spektrograph. Nachweis v. — U. 
Tropaalkaloiden 33 II, 3020. 

akt. B-Phenyl-3-oxypropionsäure (akt. 3-Oxy-3- 


phenylpropionsäure), Bldg. 32 1, 1264; Wal- 
densche Umkehr., Konfigurat. 31 II, 2596. 


di-8-Phenyl--oxypropionsäure (d1-B-Phenyl-}- 
milchsäure, d/-3- Phenyl-3-oxypropionsäure) 
(F. 93°), Darst., Äthylester 33 II, 2514; Dis 
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soziat.-Konstanten u. Aktivitätsfunkt. iu 
NaCl- u. KCI-Lsgg. 33 II, 3541; Rkk., Derivv 
34 1, 1813: Einw. v. HSbOe (Bldg. v. Brech- 
mitteln) 34 I, 148#. 

p-Tolylglykolsäure (F. 144—145°) 321, 

#-[o-Oxyphenyl]-propionsäure (3-[o-Phenol]-pro- 
pionsäure, Melilotsäure), Dars'. aus «-Hydrin- 
don, Verwend. 331, 127*: Bldg. aus Cumarin 
säure bzw. Cumarsäure, Salze 301, 3024 
Best. in Melilotus offieinalis 33 II, 3321. 

3-Oxyphenylpropionsäure 32 Il, 3408. 

p-Hydrocumarsäure (Phloretinsäure) (F. 129°). 
Bldg.: aus Asebogenol 32 1, 397; aus Sali 
purpol 32 11, 71. 

4.5-Dimethylsalicylsäure  (1.2-Dimethyl-4-oxy- 
benzol-5-carbonsäure, unsymın. o-YXylenolcar- 
bonsäure) (F'. 200°), Darst., Eigg. 31 II, 768*, 
2721; Arylide (Verwend. für Farbstoffe) 31 I 
3264*, 

3-Oxy-4.6-dimethylbenzoesäure 
33 I, 1434. 

2.5-Dimethyl-4-oxybenzoesäure (F. 182—1S4°) 
30 Il, 3557. 

B-Phenoxypropionsäure, Chromonkondensat. 33 
II, 1683; Athylester (Kp.so 175—177°) 30 II, 
903. 

(Benzyloxy]-essigsäure (O-Benzylglykolsäure) 
(Kp.ıs 180—182°), Darst., Rkk., Ester 32 II, 
1158: 34 I, 1184; Rk. d. Äthylesters mit NHs 
33 Il, 3883*, 

o-Kresoxyessigsäure (F. 151 152°) 31 I, 1488. 

m-Kresoxyessigsäure (F. 102—103°) 31 I, 1458 

p-Kresoxyessigsäure (F. 134—136°) 31 I, 14=8 

akt. Phenylmethoxyessigsäure (akt. Mandelsäure- 
methyläther), Darst. 33 I, 1116; 32 1, 1524 
Methvlester 33 II, 530. 

dl-Phenylmethoxyessigsäure (d/-Mandelsäureme- 
thyläther) (F. 71°), Darst., opt. Spalt. 33 I, 
1116; Bldg. 30 II, 3734; opt. Spalt. 321. 
1524. 

»-Methoxyphenylessigsäure (F. 123°) 32 11,3874. 

p - Methoxyphenylessigsäure (Homoanissäure) 
(F. 88°), Darst.: aus p-Methoxybenzvibromid 
31 I, 2044: aus Anisalkohol, Rkk. 32 I, 1894; 
aus dem Nitril 33 II, 3688; Bldg.: aus 3-4- 
Methoxyphenylglutaconsäure 32 1, 2711; aus 
p-Methoxyphenvlbrenztraubensäure 33 1. 
2255; aus p-Methoxybenzvlidenevanessigsäure 
32 11, 3874; aus Pinastrinsäure 33 I, 2821: 
Rk.: mit m-Brombenzaldehvd 32 II, 3098: 
mit Diacetoresorein 32 II, 1631: mit 3-Meth 
oxvphthalsäureanhydrid 30 II, 2658. 

o-Äthoxybenzoesäure (F. 24,5—25,5°), Bld« 
30 II, 3610; 33 II, 3691. 

p-Äthoxybenzoesäure (F. 195,2—195,5°), Blde 
30 11, 3610; 31 II, 1428: Äthvlester (Kp.ıs145 
bis 146°) 30 II, 47; 31 I, 1747. 

9-Methoxymethylbenzoesäure, Darst., Rkk. 3% 
HI, 3766: Blde. 30 II, 3734. 

p-[Methoxymethyl)-benzoesäure (F. 123°) 321, 
2026. 

2-Methoxy-4-methylbenzoesäure (Methyläther- 
n=-kresotinsäure), Rkk. d. Äthylesters 331. 
1443. 

2-Methoxy-5-methylbenzoesäure 
cylsäuremethyläther) (F. 68—69°) 
34 II, 2211. 

2-Methoxy-6-methylbenzoesäure (F. 138 — 130°) 
311, 3111. 

3-Methoxy-4-methylbenzoesäure (,,2-Methoxy- 
p-toluylsäure‘‘), Rkk. 33 1, 1432 

3-Methoxy-5-methylbenzoesäure (5-Methoxy-m- 
toluylsäure), Rkk. 33 II, 1042. 

4-Methoxy-2-methylbenzoesäure (F. 176°) 31 11. 
1850, 2319. 

4-Methoxy-3-methylbenzoesäure (,.6-Methoxy- 
n-toluylsäure‘‘) (F. 192— 193°), Darst. 31 11 
1850; 33 II, 2517; Rkk. 31 I, 2196; II, 845 

6-Aldehydo-3-methylhexa-1.3.5-trien-1-carbon- 
säure, Methvlester 34 Il, 1933 

Glykolbenzoat (Benzoesäureglykolester, Ben- 
zoylglykol) (Kp.ı4 162— 164°), Darst. 31 1, 
1747; 34 I, 1245*; Rkk. 30 I, 676; Verwend 
31 I, 168®, 

Methoxymethyll-benzoat (Kyp. 238°) 33 1,2517 


Bun 


(F. 170—171°) 


(p-Homosali- 
30 l, 56 


(CH,0) 9 


Guajacolacetat (Essigsäureguajacylester, Acetyl- 
ge (Kp.ıs 123—124*®), Darst., Umlager 
34 11, 3939; Umlager. 30 I, 3036; 33 I, 2678 

Acetylresorcinmethyläther (Resorcinmethyläther- 
acetat) (Kp.ıı 125—126°®), Darst., Umlage: 
33 1, 2678: Rkk. S1 11, 17083 

3-Methyl-\*-tetrahydrophthalsäureanhydrid (F 
81°) 32 1, 1076 

5-Methyl-A\*-tetrahydrophthalsäureanhydrid (1 
63,5—64°) 34 II, 2062 

ı-c1#-3.6-Endomethylenhexahydro-o-phthalsäu- 
reanhydrid (F. 176°) 33 11, 1004, 1995 

P-eis-3.6-Endomethylenhexahydrophthalsäure- 


anhydrid (F. s0®%) 33 11, 1094, 1095, 1997 
Carbonylverb. CsHıos)Os aus Kawaharz 33 11 
123 
Verb. CsHı00s (F. 22°) aus Ergochrysin 32 II 
2197. 
CsHı004 1.2-Methylendioxy-3.4-dimethoxybenzol 


32 I, 54 
2.4-Dioxy-6-methoxy-3-methylbenzaldehyd (+ 

243—244°) 33 II, 1192 
2-Oxy-3.4-dimethoxybenzaldehyd (3.4-Dimethyl- 


ätherpyrogallolaldehyd) (F. 74°) 321, 54 

341, 1654. 
2-Oxy-4.5-dimethoxybenzaldehyd (F. 107®), 

Darst., Rkk. 31 1, 1117; Acetvlier. 31 1 


3334; Rk.: mit 7-Methoxvehromanon 34 Il 
3954: mit Bromessigester 32 Il, 852 
2-Oxy-4.6-dimethoxybenzaldehyd (Phloroglucin 
aldehyd-2.4-dimethyläther) (F. 71°), Darst 
30 I, 371; Rkk. 3211, 2467: 331, 3320 
3452. 
3-Oxy-5.6-dimethoxybenzaldehyd (2.3-Dimeth- 
oxy-5-oxybenzaldehyd) (F. 152°) 31 II, 2020 
4-Oxy-3.5-dimethoxybenzaldehyd (Syringaalde- 
hyd) (F. 113°), Darst. 31 II, 1926*; 32 1, 217; 
Rkk. 30 I, 25986. 
!-3.4-Dioxyphenylacetylcarbinol, 
894®, 
Phlorpropiophenon 
keton) (F. 175 
(Rkk.) SE II, 853. 
Gallpropiophenon, Acetylier. 31 IL, 2611 
©-Methylphloracetophenon 33 I, 3723 
»,4-Dioxy-3-methoxyacetophenon (F. 158 bi 
160°) 31 II, 3611. 
»Methoxyresacetophenon, Rk.: mit 2-Oxy-4.0 
dimethoxvbenzaldehvd 33 I, 3453: mit Phi 
nvlessigsäure 34 I, 1498; mit Trimethylgallu 
säure 32 II, 1630: 33 I, 3108. 
2.5-Dioxy-4-methoxyacetophenon (5-Oxypäonol 
(F. 166—167°) 33 I, 52, 2678 
Phenylglycerinsäure 31 Il, 2140 
0-Oxy-B-phenylmilchsäure, Verwend 
2833®, 
/-B-[p-Oxyphenyl]-milchsäure, Isolier. aus japan. 
Essig 30 1, 300; Bldg. im Tyrosinstoffwechsel 
33 II, 85: 34 I, 885; Oxydat. mit Bleitetra 
acetat 34 II, 221 
d-B-[p-Oxyphenyl]-milchsäure, 
Organismus 34 I, 85. 
d!-8-\p-Oxyphenyl]-milchsäure, 
Organismus 34 I, 885 
3.4-Dioxyphenylpropionsäure 32 II, 3408. 
2.4-Dioxy-3.6-dimethylbenzoesäure (#-Orcincar- 
bonsäure, Betorcinolcarbonsäure), Svnth 
Eigeg.. Rkk., Ester 301, 533, 2741: Methv] 
ester (Darst., Rkk.) 32 1, 3071: 34 Il, 2397 
(Rkk.) 32 11, 1456. ’ 
2.6-Dioxy-3.4-dimethylbenzoesäure (F. 150 bis 
160°) 31 1, 99. 
2.6-Dioxy-3.5-dimethylbenzoesäure (m-Xvlorcin- 
carbonsäure) (F. 199--200°) 30 II, 370 
»Anisylglykolsäure, Athylester (Kp.s 168° 
32 I, 3285. 
n=-Anisylgiykolsäure, 
32 I, 3285. 


p-Anisylglykolsäure, Athylester 32 1, 3254 


Rkk. 341, 


(Äthyl-|2.4.6-trioxyphenyl)- 
176°), Darst. 32 11, 1284 


soll 


Verh. im tier 


Verh. im tier 


Äthylester (Kp.ıs 169* 


ı-Phenoxymilchsäure (F. 157—158°9) 301 
2373. 
3-Phenoxymilchsäure (F. 157,5—159") 301 
902. 


x-Phenoxyhydracrylsäure (F. 107-109") 30 11 


902, 2373. 





9H 


(C,H ,O,) 


Homovanillinsäure (F. 143°) 33 II, 50; 34 II, 
3113. 
Hydrochinon-O-monopropionsäure 
169°) 33 II, 1633. 
3-Äthoxysalicylsäure (F. 157°) 30 II, 2893. 
4-Oxy-3-äthoxybenzoesäure (F. 225°) 31 II, 42. 
2-Methoxy-4-oxy-6-methylbenzoesäure (Isoever- 
ninsäure, 8-Methylätherorsellinsäure) (F.175°) 
Bldg.: aus Umbilicarsäure, Methvlester 33 II, 
1039, 3135; aus Obtusatsäuredimethyläther- 
methylester, Rkk., Methvlester 33 II, 3134: 
Darst. u. Rkk. d. Methylesters (F. 112°) 
33 II, 392. 
2-Methoxy-6-oxy-4-methylbenzoesäure (Methy!- 
äther-p-orsellinsäure) 3:2 I, 955. 
2-Oxy-4-methoxy-3-methylbenzoesäure (F. 215 
bis 216°) 32 II, 1178; 33 1, 3721. 
6-Oxy-4-methoxy-2-methyibenzoesäure (Ever- 
ninsäure), — aus Eichenmoos (Übersicht) 
33 1, 142: Bldg.: aus Sphacrophorin 34 1, 
2764; aus Evernsäure, Rkk. 32 II, 882; aus 
Sparassol 31 I, 1766; enzymat. Spalt. dureh 
Carboxvlase 33 II, 3135. 

Methylester (Sparassol) (F'. 68°), Isolier. aus 
Rhododendron japonicum, Rkk., Derivv. 311, 
1766; Darst.: aus d. Säure 34 I, 2764; aus 
Evernsäuremethylester 32 II, 882; Bldg.: aus 
Sparassolcarbonsäure 30 I, 393; aus Tenuiorin 
34 1, 869. 

o-Methoxyphenoxyessigsäure 
31 I, 1488. 
»ı-Methoxyphenoxyessigsäure (F. 111—113°), 
Bldg. 31 I, 1485; Athylester (Darst., Rkk.) 
33 II, 2011; (Rkk.) 30 II, 918. 
p-Methoxyphenoxyessigsäure (F. 110—112°) 31 
I, 1488. 
2.3-Dimethoxybenzoesäure 
2.3-Dimethoxybenzol-1-carbonsäure) 
bis 122°) 30 1, 57; 3% II, 3251. 
2.4-Dimethoxybenzoesäure (Dimethyl-3-resorcyl- 
säure) (F. 109°), Bldg.: aus 1-Propenvl-2.4- 
dimethoxvbenzol 30 IL, 58; aus 4-Cyan-1.3- 
dimethoxybenzol 31 II, 2885; aus Diacetyl-#- 
resoreylsäure 30 II, 3549; aus Pseudobapti- 
genetindimethyläther 30 I, 2428; Bromier. 
33 Il, 2524. 
2.5-Dimethoxybenzoesäure (F. 80°) 321, 1524. 
2.6-Dimethoxybenzoesäure 30 I, 2881. 
3.4-Dimethoxybenzoesäure (Veratrumsäure) (F. 
181—182°), Darst.: aus Veratrol 32 I, 1090; 
aus Veratrumaldehyd 34 I, 865; aus Diacetyl- 
protocatechusäure 30 Il, 3549: aus Hemipin- 
säure, Rkk., Derivv. 33 IL, 373; Bldg.: aus 
d. Mg-Verb. d. 4-Bromveratrols 34 I, 2420: 
aus Methylvanillin 32 I, 2946; aus Arctigenin- 
äthyläther 30 1, 2568; aus d. Ag-Salz d. 
Opiansäure 3% Il, 3250; aus Convolamin bzw. 
Convolvin 3% II, 1791; aus Teetanninhepta- 
methyläther 31 I, 3355; aus Methyllaudano- 
simethin 31 Il, 3001: aus Trimethvlkinotan- 
nin 32 1, 2961; aus Dimethyläthertsugasäure 
32 11, 60; Verseif. 30 II, 243; Rk. mit NO2 
30 II, 3750: Rk. d. Athylesters mit Gali- 
acetophenontrimethyläther 32 II, 1630; anti- 
mikrob: Wrkge. v. — u. —-Methpylester 
(Vergl. mit anderen Oxyverbb.) 32 1, 1110. 
3.5-Dimethoxybenzoesäure (F. 179,3° korr.), 
Darst. aus «a-Resoreylsäure 3311, 3840: 
Bldg.: aus Buchenholzlignin 30 I, 1925; aus 
Methyl- u. Athyllienin 31 1, 258; Nitrier. d. 
Athvlesters 30 II, 1773*. 
5-Butyryliuran-2-carbonsäure 
863. 
Bicyclo-[3.0.3]-octan-2.6-dion-3-carbonsäure, 
Äthylester (Kp.o,2 119°) 34 I, 1815. 
3.6-Endomethylen-A'-tetrahydrophthalsäure (F. 
212°) 30 I, 2246; 32 1, 66. 
x-cis-3.6-Endomethylen-A*-tetrahydrophthaäl- 
säure, Dimethvlester (Kp.ıs 145 —147°) 


(F. 168 bis 


(F. 116—116,5°) 


(o-Veratrumsäure, 
(F. 120 


(F. 172°) 3A, 


(Darst., Hydrier.) 33 II, 1997; (Anlager. v. 
Phenvlazid) 33 I, 2694. 
B-cis-3.6-Endomethylen-A*-tetrahydrophthal- 
säure (F. 143°) 35 II, 1997. 
trans-3.6-Endomethylen-A*-tetrahydrophthal- 
säure (F. 187—1S8°) 33 II, 1997. 
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Salicylsäuregiykolester (Spirosal, Monoglykol- 
salicylat), Darst., therapeut. Verwend. 331. 
3968*; Resorpt. durch d. Haut 31 II, 2477: 
34 11, 3401. 

[Methoxymethyl]-salicylat (Mesotan), Darst. 33 
11, 2517; Resorpt. durch d. Haut 31 IH, 2477 
34 11, 3401. 

2-Ketocyclopentyl-(1)-bernsteinsäureanhydrid(F 
116°) 31 11, 1696. 

Verb. CseHı00s (F. 79°) aus Xanthorrhoehar; 
(Konst.) 33 1, 52. 

CoH 1005 3.5-Dimethylphloroglucincarbonsäure, an- 
timikrob Wrkg. d. — u. ihres Metlıylesters 
32 I, 1110. 

2.4-Dioxy-6-methoxy-3-methyibenzoesäure, Me- 
thvlier. d. Methylesters 33 I, 3723. 

2.6-Dioxy-4-methoxy-3-methylbenzoesäure. 
Rkk. d. Methvlesters 33 IL, 3134. 

Methoxyvanillinsäure (F. 127°) 34 II 3247. 

Methoxyisovanillinsäure (F. 147°) 3% IL, 3247 

3.4-Dimethylätherpyrogallolcarbonsäure (F. 164 
bis 170°) 34 I, 1654. 

2-Oxy-4.5-dimethoxybenzoesäure, Darst.: aus 
4-Oxyveratrol, Rkk., Derivv. 32 II, 718: aus 
2-Oxy-4.5-dimethoxybenzaldehyd 31 11,3334: 
Bldg.: aus De itol 31 II, 2021; aus Dehvdro- 
deguelin 31 II, 253, 2745; 32 II, 3415; 331, 
2262; aus Dehvdrotoxicarin 33 3187. 

2.3-Dimethoxy-5-oxybenzoesäure (F. 186 bis» 
188°) 30 1. 57; 32 II, 1458. 

2.3-Dimethoxy-6-oxybenzoesäure (F. 32°) 31 II, 
2020. 

3.4-Dimethylgallussäure, Bldg. 30 I, 1420. 

3.5-Dimethoxy-4-oxybenzoesäure (Syringasäure, 
3.5-Dimethyläthergallussäure), Darst. aus Tri- 
methylätherzallussäure, Rkk., Derivv. 321. 
217; 341, 3359; Bldg.: aus Tetramethyl- 
shibuol 31 I, 628; aus Malvon 32 1, 2594: 
aus Triein 33 II, 2012; Rkk. 31 II, 3610. 

B-[x-Furyl]-glutarsäure (F. 138° korr.) 321, 
3888. 

Furyläthylmalonsäure, Dimethylester (Kp.ıs 136 
bis 137°) 34 II, 3945. 

Methyimetronsäure (F. 200—201° korr.) 331, 
2105. 

4-Äthylfuran-3-carbonsäure-2-essigsäure (F. 192 
bis 193° Zers.), Konst. 33 I, 2105. 

4.5-Dimethylfuran-3-carbonsäure-2-essigsäure 
(F. 211° Zers.), Darst., Rkk., Athylester 32 II 
3887; Rkk. d. 2-Athylesters 33 I, 2103. 

Äthylenoxyd d. «-cis-3.6-Endomethylen-A*-te- 
trahydrophthalsäure, Dimethylester (Kp.ıs3 162 

‚bis 169°) 33 II, 1998. 

Äthylenoxyd d. B-cis-3.6-Endomethylen-\'-te- 
trahydrophthalsäure, Dimethylester (F. 6 

bis 87°) 33 II, 1998. 

Athylenoxyd d. trans-3.6-Endomethylen-A'-te- 
trahydrophthalsäure, Dimethylester (Kp.ı5 150 
bis 160°) 3:3 II, 1998. 

1-Methoxyhexatrien-(1.3.5)-dicarbonsäure-(1.6), 
Diäthylester (Kp.ıs 180—185°) 33 II, 2122. 

3-Carboxy-A?’-cyclohexenylglyoxylsäure (F. 224° 
Zers.) 3% I, 2110. 

2-Oxocyclohexylidenmalonsäure, 
34 11, 1162*. 

Furfurylidendiacetat (Furfuroldiacetat), Darst. 
31 Il, 1429; (Rkk.) 33 I, 942: Hydrier. 3% I, 
2281; Nitrier. 30 II, 910; Chlorier. SL 1, 
2011; Rk.: mit Maleinsäureanhydrid 331, 
2405; mit Benzopersäure 33 II, 1348; Farbrk. 
mit SbCls 33 II, 3891. 

3-Furaldehyddiacetat (F'. 50°) 33 II, 3277. 


Diäthyleste: 


Diacetylreduktinsäure (Kp.o,2 112°), katalyt 
Hydrier. 34 I, 2782. 
CoH1006 a.y-Diacetylglutaconsäure, Ester 301. 


3545. 

x.x(y.y)-Diacetylpropylen-y.y(x.x)-dicarbon- 
säure, Diäthvlester 30 I, 3545. 

('-Methyl-3.6-diketocyclohexan-1.2-dicarbon- 
säure, Dimethylester 3% II, 2398. 

2,3-Dimethylcyclopentandion-(4.5)-dicarbon- 
säure-(1.3) I1.5-Dimethylcyclopentandion- 
(2.3)-dicarbonsäure-(1.4), Diketosantensäure], 
Ester 32 Il, 3878: Diäthylester 33 I, 2096 
II, 1520. 
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4.5-Dimethylcyclopentandion-(1.3)-dicarbon- 
säure-(4.5) (F. 295—300°) 31 II, 1273 
Oxyd d. Furfuroldiacetats (F. 118—119°) 33 II, 
1349. 
CsHı00s Methylmannofuranosiddicarbonat (F. 172 
bis 173° Zers.) 30 Il, 230. 
Hexan-2.4-dion-1.3.5-tricarbonsäure, 
(Kp.ı 165—168°) 33 I, 3723. 
-Äthyldicarboxyglutaconsäure, Tetraäthylester 
(Kp.20o 213°) 32 11, 358. 
A2-Buten-a.d-dicarboxy-y-maionsäure, Tetra 
äthylester (Kp.2 175—180°) 31 Il, 1556. 
CaHı0o0s Glycerincarbonat, Konst. 34 Il, 3742. 
CsHı0o010 Butan-x.?.y.y.ö-pentacarbonsäure, Pen 
taäthvlester (Kp.s 210°) 33 II, 2275. 
B-Methylpropan-a.a.ß.y.y-pentacarbonsäure, 
Pentamethrvlester (F. 55°) 33 Il, 2275 
CsHıoNz 2-Phenylimidazoldihydrid-(4. 5), 
(F. 233°) 34 II, 1923. 
Dipyrrylmethan, Verbrenn.-Wärme 331, 1129. 
5.7-Dimethylindazol, Bldg. 31 Il, 3210; Derivv. 
30 I, 1788. 
2-Äthylbenzimidazol, Pikrat (F. 137°) 30 I, s34. 
1.2-Dimethylbenzimidazol (F. 112°) 30 1, 34 
1.5-Dimethylbenzimidazol 31 II, 443. 
1.6-Dimethylbenzimidazol 31 11. 443. 
2.5(2.6)-Dimethylbenzimidazol (F. 202°) 
+44. 
|A-Indolylmethyl]-amin 33 I, 3715. 
x-Amino-3-phenylpropionsäurenitril, Toxizität 
d. Sulfats 34 Il, 469. 
x-|Methylamino]-phenylacetonitril, 
205. 
N-Methyl- N-phenylaminoacetonitril, 
33 II, 443*. 
p-Dimethylaminobenzonitril, Bldg. 
32 Il, 2458; Rkk. 33 Il, 208. 
Benzylmethylcyanamid (Kp.ıs 150°) 31 Il, 3162 


Pikrat 


3ı Il, 


Red. 33 II, 
Hydrieı 


3ı 11, 434 


Phenyläthylcyanamid (Kp.2o 153°), Rkk. 30 1. 
2893. 

CsHıoNs 4-[Benzalamino]-guanazol (F. 154°) 3% 1 
2595. 


CoHıoCle 3.4-Dichlorcumol 34 Il, 50, 
4.6-Dichlor-1.2.3-trimethylbenzol (k. 77--7>°) 
30 II, 1544. 
CsHıoBr2 1-Phenyl-2-methyläthylendibromid (Pro- 
penylbenzoldibromid) (F. 67°) 321, 3200; 


33 II, 1026, 1673. 
[x.y-Dibrompropyl]-benzol, Debromier. 30 II, 
2884 


Y- [Bromphenyl)- -propylbromid (Kp.ır 161 —163°) 
33 II, 1670. 
p-Methylstyroldibromid (F. 45°) 33 II, 
5.6-Dibrompseudocumol 3% Il, 3109. 
Verb. CsHıoBr2 (Kp.ıo 142—143°) aus Cin- 
namvlbromid 30 Il, 548. 
CaHı0S en ar nn 
103—108°) 30 II, 2774. 
o»-Allylthiophenol (Kp.ır 183—190°) 30 IL, 2774 
AllylIphenylsulfid (Kp.750 215 — 218°) 30 I1, 2774 
CoHııN 2-Crotylpyridin (Kp.ıs 92—93) 33 1, 1 1949. 
1.2.3.4-Tetrahydrochinolin (Py-Tetrahydrochi- 
nolin) (Kp. 246—247°), Darst. 31 II, 2512*, 
3483; 33 II, 3917*; (Salze) 3% II, 3625 
Stereoisomeriefälle bei Derivv. 301, 1148: 
31 1, 616: Dehydrier. 33 II, 039*; 3% 11, 
3625; Alkylier. 34 1, 1109*: Rk.: mit p-Amino- 
phenol 30 I, 3357*; mit Alde hyden 30 II. 
s27*: 311, 3565; mit Furfurol u. dessen 
Vinylenhomologen 34 II, 1929; mit 3-Chlor- 
äthylbenzoat u. Y-Chlorpropylbenzoat 30 11, 
3565; Herst. v. Sulfonsäuren 33 1, 2747*: 
Einfl. auf d. Zerfall v. Phenylmethylallyl- 
benzylammoniumnitrat 3% II, 1764; Verwend. 
31 II, 2394; 33 11. 1265* 
5.6.7.8-Tetrahydrochinolin 
nolin (Kp. 222°), Darst.. 
30 I, 1796; 34 II, 3625; Derivv. 30 1, 1794 
Tetrahydroisochinolin (F. 104—195°), Darst. 
30 I, 2421: Anwend. d. Verschieb.-Satzes 


1026. 


(Kp.s 


( Bz-Tetrahydrochi- 
Dehydrier., Salz: 


zum ster. Vergl. v. —-Derivv. mit Phenyl- 
äthylamin 34 II, 1132: Rkk. 30 II, 3565 
substituierte —-Hydrochloride 34 ir, 2392; 


Einfl. auf d. Zerfall v. Phenylmethylally! 
benzylammoniumnitrat 34 Il, 1764 
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Äthy lester 


GH, 90 


Dihydro-a-methylindol (a-Methylindolin), Rkk. 
30 I, 1281; 34 II, 1920 

4-Methyl-2.3-dihydroindol (Kp. 245°) 301, 00 

7-Methyl-2.3-dihydroindol, Röntgenspektr. 31 1, 
2309 

x-Methyldihydroindol (?) (F. ca. 41° 
Yohimbin 33 1, 1247 

N-Methyldihydroisoindol 


BRlig. aus 


($&-Methylisoindolin) 


(F. ca. 85°) 32 11, 1012; 331, 942 
u wre (Kp.res 218°), Darst., Pyrolyse 
31 1, 63: Rkk. 30 11, 741 


Meihylvinyishenyiasnie 30 1, 1291 
Äthylidentoluidin, Verwend. 33 1, 
Acetonanil, Erkennen d. v. Knövenagel als 
2.2.4-Trimethvlidihydrochinolin 32 H, 3095; 
opt. Unters. 321, 1085; Refrakt., D. 31 1, 
54: Rkk. 31 1, 272; Verwend. 34 Il, 2141* 

2- Methyl- 3.6- rn er 
ı1, 


2324° oyon® 


drid-(1.2.3.6) (?) (Kp.aı = ss,5°) 
1520®, 
CaHııNa #-[Benzimidazolyl-(2)]-äthylamin 30 1, 
1553. 
2-Phenylaminoimidazolin <(F. 122*, Darst 
30 I, 2166*; (Verwend.) 30 1, 756* 
CaHııN5 I-m-Xylyl-5-aminotetrazol (F. 108) 32 11, 
2481. 
5-/Phenyläthylamino]-tetrazol (F. 170% 2301, 
2893. 


CsHııCl y-Phenylpropylchlorid, Darst., Rkk. 32 II, 
1169; Bilde. 341, 2110; Absorpt.-Spektı 
32 11, 671. 
de xtro-2.2-Phenylmethyläthylchlorid 
bis 54°) 30 Il, 3757. 
lävo-1-Chlor-2-phenylpropan (Kp.ı 72%) 331, 


(Kp.ı 52 


2387. 
akt. «-Benzyläthylchlorid, Waldensche Umkehı 
1 II, 1550. 


dl-| ö-Chlorpropyl)-benzol (Kp.ıo 70) 3311, 1673 

akt. Äthylphenylchlormethan (akt. sek. Äthyl- 
phenylmethylchlorid) 32 11, 3228; 33 1, 419 

Dimethylphenylchlormethan (F. 52,5 °), Rkk 
30 II, 3402. 

»-Methyl-3-chloräthylbenzol (Kyp.ıs 102°) 301, 


130®. 
»-Methyl-?-chloräthylbenzol (Kp.ıs 104°) 301, 
130*, 
x&-Chloräthyltoluol, Spalt. 32 II, 301: ; 
p-Äthylbenzylchlorid, Rkk. 3:3 II, 3273. 
3-Chlormethyl-1.2-xylol 3% IL, u: 33. 
4-Chlormethyl-1.3-xylol (2.4-Dimethylbenzyl- 
chlorid) (Kp.ıs 100—105°), Darst, Rkk 


Sı ll, 845; 34 II, 933; Rkk. 33 II. 3273 
3-Chlormethyl-1.4-xylol (2.5-Dimethylbenzyl- 
chlorid) (Kp.ız 100—103®), Darst., Rkk. 33 1, 
230; 34 11, 933; Rkk. 30 I, 130#*. 
4-Chlormethyl-1.2-xylol 34 Il, 033. 
p-Chlorcumol (Kp. 190 — 195°) 30 I, 356; 33 II, 
1343; 34 Il, 595. 
Chlormesitylen, elektr. Moment 34 II, 1271 
CsHııBr akt. 2-Phenyl-I-brompropan (Kp.ı 78°), 


Darst., Rkk. 33 II, 2387; opt. Dreh. 33 11, 
2250. 
d1-2-Phenyl-1-brompropan (Kp. 20 117 —118°), 


Darst., Rkk. 30 II, 388; 32 I, 380. 
3-Phenyl-1-brompropan (y-Phenylpropylbromid) 
(Kp.ıs 120—122°), Darst. (Rkk.) 31 IL, 2858; 
32 1, 380; II, 3872; (Mg-Verb.) 34 II, 454; 
Rk.: mit Na in fl. NHs 30 II, 2637; mit 
Lithiumpicolyl 34 I, 865; mit Piperidin 31 I, 
2479. , 
)-0-Tolyläthylbromid (Kp.2o 
3:3 1, 230. 
P-p-Tolyläthylbromid (kKyp.is 116®), Darst. 3% II, 
255; (Rkk.) 31 11, 345; 32 I, 2030; II, 223 
Pseudocumylbromid (Kp.so 152--156°) 
3109. 
3-Brompseudocumol 34 II, 3109. 
5-Brompseudocumol 3% II, 3109. 
Brommesitylen (Kp.ıoo 157°), Darst. 301, 
1928; 31 I, 2096; elektr. Moment 34 II, 1271. 


120°) 311, 455 


CoHı: J n-Phenylpropyljodid ([y- Jod-n-propyl)-ben- 


zol), UV-Absorpt. 331, 1408; Rkk. 30 I, 3778. 
5- Jodpseudocumol (F. 37°) 30 1, 113% 
Jodmesitylen, elektr. Momeut 34 Il, 1271 
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CeHııF p-Fluorpropylbenzol (Kp.rsse 164—165°) 
31 Il, 432. 
Fluorpseudocumol, Verwend. 30 II, 2331*. 
Fluormesitylen, elektr. Moment 3% II, 1271. 
CoHııK 2-Phenylisopropylkalium, Rkk. 31 11, 
2873; 33 II, 1875. 

CsH120 akt. Phenyläthylcarbinol, opt. Dreh. 
33 II, 530; Hydrier. 30 II, 1537. 

di-Phenyläthylcarbinol [d!-1-Phenyipropanol-(1), 

dl-a-Phenylpropylalkohol], Darst.: aus Benzal- 
dehyd 31 II, 993; (Dehydratisier.) 321, 
2459; 3311, 1026; aus Phenyläthylketon 
311, 918; Dehydratisier. 34 1, 3740; Ver- 
ester. 32 II, 3858; Verester.-Geschwindigk.: 
mit Ameisensäure 34 1, 3579; mit Essigsäure 
34 Il, 1440: Rkk. d. Na-Verb. 30 I, 3778; 
Einfl. auf Leberlipase 321, 1911. 

akt. Methylbenzylcarbinol, Darst. (Hydrier.) 
31 1, 604; (Konfigurat., Derivv.) 31 I, 3224; 
opt. Dreh. 33 II, 530; Rkk. 31 II, 1550. 

di-Methylbenzylcarbinol (1-Phenyl-2-oxypropan) 
(Kp.ıo 102°), Darst. 31 II, 2873; opt. Spalt. 
31 I, 604; Dehydratisier. 30 II, 2123; 32311, 
370. 

Hydrozimtalkohol [y-Phenylpropylalkohol, 
3-Phenylpropanol-(1)] (Kp.ıs 121°), Darst.: 
aus Zimtaldehyd 31 I, 918; aus Hydrozimt- 
säure 321, 2565; aus Hydrozimtsäureestern 
331, 2313*%;, aus Zimtsäureäthylester SL I. 
2856; (bzw. -methylester) 34 I, 2490*; Bldg.: 
aus Phenylglyeidsäureäthylester 32 II, 3861; 
aus ß-Phenyldicarbäthoxyglutarsäureester 
341, 1304; Absorpt.-Spektr. 34 II, 566; 
(Bezieh. zum Lignin) 31 II, 419; DE. 301, 
2220; Dehydratisier. 34 I, 2750; Halogenier. 
3:3 II, 1669; Bromier. 34 II, 434; Methylier. 
30 Il, 3733: Rk. mit SOCle 32 II, 1169; 
34 Il, 2119; Verester.-Geschwindigk.: mit 
Ameisensäure 34 I, 3579; mit Essigsäure 
34 II, 1440; Acetalbldg. (Kinetik) 3% I, 
2405; Rk.d. Na-Verb.: mit 1.3-Dichlorpropen 
3:3 II, 371; mit Chloracetal 30 I, 1469; Wrkg. 
auf d. alkoh. Gär. 33 I, 2883. 

akt. Hydratropaalkohol [«kt. 2-Methyl-2-phenyl- 
äthanol, akt. 2-Phenylpropanol-(1)], Darst., 
opt. Dreh. 30 II, 3757: (Hydrier.) 33 II, 
2387: Bldg. aus 1-a@-Phenylpropionsäure- 
äthylester, Ester 341, 3847; opt. Dreh. 
33 Il, 2251. 

di-Hydratropaalkohol (d1-2-Methyl-2-phenyl- 
äthanol, d/-2-Phenylpropanol-(1)], Halogenier. 
33 Il, 2387: Dehydratisier. (Nachweis als 
a-Methylstyrol) 301, 2123: Methpylier. 
34 II, 1118; Rk. mit Bromacetal 34 I, 559. 

»-o-Tolyläthylalkohol (Kp.ı 118°) 311, 455: 
33 1, 230. 

#-p-Tolyläthylalkohol (Kp.ıs 117—118°) 32 1, 
2030; 34 Il, 255, 1845*. 

2-Phenylpropanol-(2) (Dimethylphenylcarbinol). 
Darst.: aus Isopropylalkohol 311, 3721*: 
II, 2058*; aus Benzoesäureäthylester 311, 
2859: Dehvydratisier. 30 IH, 2124, 3195*: 
33 II, 1026; Methylier. 30 II, 3733; RK. mit 
Bromacetal 34 1, 539. 

p-Tolylmethylcarbinol (Kp.o.os 120—122°), 
Geh. d. Öls aus d. Rhizom v. Curcuma do- 
mestica (Temoe Lawak) 33 II, 1394. 

1-[Vinyläthinyl]-cyclopentan-1-ol (Kp.r 104 bis 
105°), Darst., Rkk. 33 1, 3306: (Verwend.) 
34 II, 2138*. 

o-Propylphenol (o-Oxypropylbenzol) (Kp. 223 
bis 225°), Darst. 34 I, 1644: (Derivv.) 33 II, 
3690; Rkk. 30 I, 14606. 

n-Propylphenol (m-Oxypropylbenzol), Darst 
34 1, 1644; Nitrier. 34 Il, 1617; Rk. mit 
Salicylsäure 30 I, 1466. 

p-Propylphenol (p-Oxypropylbenzol) (Kp. 230 
bis 232°, Darst.: aus Isopropylphenyläther 
31 II, 1492*: aus p-Propylanisol, Rkk. 32 1. 
50; aus p-Propionylphenol I!p-Oxypropio- 
phenon!| 33 II, 3690; 34 1, 1644; (bzw. d. 
K-Salz d. p-Propylphenylsulfonsäure, Rkk.) 
30 I, 1466; Oxvdat. 34 IL, 1618; bakterieide 
Wrkg. 3231, 416. 

o-Isopropylphenol (Kp. 213— 214°), Isolier. aus 


Braunkohlenteer 30 II, 501; Darst.: aus 
Phenol (u. Propylen) 32 II, 2315; (u. Iso- 
propylalkohol) 321, 2094*; aus o-Iso- 
propenylphenol 33 1, 1769; aus Isopropyl- 
phenyläther 32 II, 1425; 33 II, 2663; 34 II, 
429; (Rk. mit Bromessigsäure) 31 II, 988: 
Rk. mit Saliceylsäure 30 I, 1466. 

p-Isopropylphenol (p-Cumenol) (F. 61°), Darst.: 
aus 4.4°-Dioxydiphenyldimethylmethan 30 II, 
803*; 311, 2536*; (bzw. 4.4’°-Dimethyl- 
2.2’-dioxydimethylmethan) 30 II, 137*; aus 
Phenol u. Isopropylalkohol 321, 2094*; 
aus Phenylisopropyläther 3111, 1492* 
33 II, 2663; 34 1, 2740; II. 429; aus B-4-Oxy- 
phenylglutarsäure bzw. -glutaconsäure 32 
2711; aus Isopropylbenzolsulfonsäure 30 1, 
1466. 

3(m)-Methyl-2(o)-äthylphenol (F. 44—45°) 
30 Il, 235. 

4(p)-Methyl-2(o)-äthylphenol (,,3-Äthyl-p-kre- 
sol‘‘) (Kp. 215—219°), Darst., Eigg. 34 II. 
764; (Derivv.) 30 II, 235; baktericide Wrkg. 
32 1, 416, 

5-Methyl-2-äthylphenol (,,4-Äthyl-m-kresol''), 
baktericide Wrkg. 321, 416. 

6-Methyl-2-äthylphenol (2-Methyl-6-äthyiphenol, 
‚„„3-Äthyl-o-kresol‘‘), Rkk. 33 1, 3188; bakteri- 
eide Wrkg. 321, 416. 

4-Methyl-3-äthylphenol (Kp. 234—235°) 34 II, 
765. 

3-Methyl-5-äthylphenol (F. 55°), Vork. im Stein- 
kohlenteer 31 Il, 2680; Darst., Derivv. 34 II, 
764. 

2-Methyl-5-äthylphenol (Kp. 224°) 34 II, 764. 

2(0)-Methyl-4 (p)-äthylphenol (,,5-Äthyl-o-kre- 
sol‘‘) (Kp. 218—220°), Darst., Eigg., Derivv. 
30 II, 235; Rkk. 331, 3188: baktericide 
Wrkg. 321, 416. 

3(m)-Methyl-4 (p)-äthylphenol (Y. 26-27) 
30 Il, 235; 34 II, 764. 

2.3.5-Trimethylphenol (Isopseudocumenol) (F. 
95-—96°), Vork. im Steinkohlenteer, Derivv. 
31 II, 2680. 

2.3.6-Trimethylphenol (F. 62°) 3% II, 764. 

2.4.5-Trimethylphenol (Pseudocumenol), Tesla- 
luminescenzspektr. 301, 12; Kernalkvylier. 
in Ggw. v. HC104 321, 2094*; Rk. mit 
Nitrophenylchlorthiol 34 Il, 764; Identifi- 
zier. 31 II, 882. 

2.4.6-Trimethylphenol (Mesitol) (F. 70—71°), 
Bldg., Derivv. 31 11, 1697; elektr. Moment 
34 11, 1271; Rk. mit Acetylbromid in Äthyl- 
acetat (Rk.-Fähigk.) 33 I, 1767. 

Phenyl-n-propyläther (y-Phenoxypropan) (Kp.7s0 
189°), Darst. 301, 2401; Il, 2637; Spalt. 
durch HBr 301, 50; Rk. mit SeOCl2 32 1, 
216. 

Isopropylphenyläther (Kp. 178°), Darst.: aus 
Phenol u. Propylen 32 II, 2315; aus Phenol 
u. Isopropylbromid, Umlager. 31 II, 988: 
34 11, 428; Umlager. 3211, 1425; 33 II, 
2663; Spalt. durch HBr 30 I, 50. 

Benzyläthyläther (Kp. 184—186° korr.), Darst., 
Eigg. 32 II, 3226; 33 II, 1250*; Bldg. 31 1. 
767; Teslaluminescenzspektr. 30 I, 12; kata- 
Iyt. Spalt. 33 11, 2512; Einw. v. konz. 
H2S04 331. 2399; Umäther. mit A. 341. 
1577, 2571; Rk.: mit Bzl. (+ Metallchloriden) 
331, 600; mit Acetylbromid 301, 3171. 

ö-Phenyläthylmethyläther (3-Phenyläthanolme- 
thyläther), Darst.: aus Benzyl-MgCl u. Mono- 
ehlordimethyläther 30 II, 3020: (Rkk.) 32 1. 
s12: aus -Phenyläthanol 3011, 3733 
34 II, 1118. 

o-Tolylcarbinolmethyläther (Kp. 187-—188°) 
30 II, 3020. 

p-Tolylcarbinolmethyläther 30 II, 3020. 

o-Kresyläthyläther, Darst. 31 II, 1345*; 33 II, 
1250*; Rkk. 33 I, 57, 2817; Identifizier. 
30 II, 3610. 

p-Kresyläthyläther, Darst. (Bromier.) 30 I, 
387; (Entalkylier.-Geschwindigk.) 31 I, 3111: 
Identifizier. 30 II, 3610. 

p-Äthylanisol (Kp.ıs 83— 84°) 32 1, 50. 

asymm. o-Xylenolmethyläther, Rkk. 31: II, 2720. 
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m=-2-Xylenolmethyläther (FF. 182—1s3*) 311, 
2750. 
1-Methyl-2.4-xylyläther 31 II, 707. 


m-5-Xylenolmethyläther (syumm. m-Xylenylme- 


thyläther, 3.5-Dimethylanisol) (Kp. 194°), 
Darst.. Rkk. 31 1, 603; Cvanier. 331, 2540: 
Rk. mit Trichloracetonitrii 30 II, 3556 
Verwend. für Kunstharze 301, 1229* 
II, 999*, 

p-Xylylmethyläther, Rkk. 30 I, 1944. 


Dimethylcyclohexadienaldehyd (Kp.ız 90— 05°) 
30 I, 2797*. 

isomerer Dimethylcyclohexadienaldehyd (Kp.ız 
77—78°) 30 1, 2797*. 

2.5-Endoäthylen-1.2.5.6(A°)-tetrahydrobenzal- 
dehyd (Kp.ı2 84—85°), Darst. 31 1, 2935*; 
(Rkk., Derivv.) 30 I, 2246: Rkk. 332 IT, 1381* 

2.3.3-Trimethyl-A'-bicyclo-5-hexenon-[0.2.2) 
(Kp.20o 105°) 34 IT, 240. 


CsHı202 1-Phenylpropandiol-(1.2) (1-Phenyl-2-me- 


thylglykol, c«-Methyl--phenyläthylenglykol) 
(F. 52—53° bzw. 92—93°), Darst. 32 I, 3430; 


(Isomerie) 321, 3290: Bldg. bei d. Gär. 
30 I, 2538, 3201; katalyt. H2zO-Abspalt 
30 I, 1219*. 


1-Phenylpropandiol-(1.3) (a-Phenyl-«a.y-dioxy- 
propan, Zimtalkoholhydrat) (F. 45°), Darst 
32 II, 3861: (Rkk., Derivv.) 30 II, 2892; Er- 
kennen d. 5-Phenvl-a.y-dioxypropans v. Prins 
als — 30 II, 2890. 

y-Phenylpropylenglykol (Kp.ıs 1693— 165°) 34 1, 


3578. 

2-Phenylpropan-1.2-diol (F. 42—44°) 3211. 
3703. 

B-Phenyl-«.y-dioxypropan, Erkennen d. — ı 
Prins als «-Phenyl-«a.y-dioxypropan 30 IH, 


2890. 
Äthyl-p-oxyphenylcarbinol 31 II, 1561. 
p-Oxyhemimellitylalkohol, Rkk. 34 I, 1597. 
4-Propylresorcin, Ketoderivv. 33 II, 1515 
n-Propylhydrochinon (F. 90°) 3% II. 1617. 
1.3-Dioxy-4-isopropylbenzol (Dioxycumol) <(F 
108—109°®) 30 1, 354, 355. 
2-Äthyl-4-methylresorcin (F. 97 
1108. 
2-Äthyl-6-methylhydrochinon (F. 
31 II, 2451. 


99%) 321. 


99:-100®) 


Pseudocumohydrochinon (F. 168—170° Zers.) 
34 1, 2421. 

B-[Benzyloxy]-äthanol (Kp.ıs 132— 135°) 30 N. 
1100*®, 


Kresylglykol (Äthylenglykolkresyläther), Nitricı 
33 I, 3662*; Verwend. 31 II, 128*; 341. 
293*; II, 150*. 

p-Xylylenglykolmethyläther (Kp.ıs 152°) 31 11 
844: 32 1, 2026; 33 II, 213. 

m-Methoxyphenylmethylcarbinol, Rkk. #331, 
220. 

p-Methoxy-[a-oxyäthyl]-berzol 234 Il, 3751. 

B8-[o-Methoxyphenyl]-äthanol (Kp.ı 1009—112°) 
30 Il, 387. 

3-[p-Methoxyphenyl]-äthylalkohol 

p-Äthoxybenzylalkohol (Kp.ı2 134— 
3836. 

Brenzcatechin-n-propyläther (Kp. 228— 
Darst. 30 I, 2401: (bakterieide Eige.) 32 11, 
2046; Phenolkoeff. 32 1, 3077. 

Resorcin-n-propyläther (Kp. 256—257°), Darst. 
(Rkk.) 31 II, 3100: (haktericeide Wrke.) 321, 
660: (Verwend.) 33 I, 1653*; Rkk. 34 II, 934 

Hydrochinon-n-propyläther (F. 56—57°), Darst 
(baktericide Eigeg.) 32 II, 2045: (Verwend.) 
331, 1653*°: Phenolkoeff. 321, 3077. 

Resorcinisopropyläther (F. 249—250°), Darst 
Rkk. 32 1, 2709: Rkk. 34 Il, 934. 

Hydrochinonisopropyläther (Kp.4ı 117°), Darst 
(baktericide Eigg.) 32 II, 2045: (Verwend.) 
331, 1653*. 

3-Oxy-2-äthoxytoluol 32 I, 2187. 

4-Oxy-3-äthoxy-1-methylbenzol (F.34°), Derivv. 
Konst. 31 II, 42. 

4-Oxy-3-methoxy-1-äthylbenzol '5(,,4°')-Äthyl- 

k guaiacol! (Kp. 230—232°®), Vork. in einem 
Buchenholzleichtkreosot, Synth., Derivv 
31 II, 551: Bldg.: aus Tolubalsam, Carbonat 


31 I, 262 
35%)33 1. 


74,6 
229”), 


427 


(GH,0) 90 


sıll, 


311, 111; aus Perubalsam 200 
baktericide Wrke. 321, 416 

3-Oxy-4-methoxy-!-äthylbenzol (,,5''-Athylgua- 
jacol) (F. 37—38,59N, Darst. (baktericid: 


Wrkg., Derivv.) 30 1, 30836; (Rkk., Derivv.) 
331, 418 
ö-Orcinmethyläther, Ikk. d. K-Salzes 33 11 


2831. 


6-Methoxy-m-4-xylenol <F. s0*) 30 11, 37v 
Methoxymethylbenzyläther (Kp.rsse 2U8— 211° 
31 II. 1847; 321, 208 
O-Äthylguajacol, Rkk. 34 I, 8620 
Resorcinmethyläthyläther 30 II, 2521 
2.6-Dimethoxytoluol (F. 35°) 31 1. 161: 
3.4-Dimethoxytoluol (Homoveratrol), Vork. ın 
einem Buchenholzleichtkreosot 31 11, 551 
3.5-Dimethoxytoluol (Orcindimethyläther), Tes 


laluminescenzspektr. 30 I, 12 
Toluhydrochinondimethyläther 34 I. 3055 
2.6-Diäthyl-4-pyron (Kp.r 126°) 32 II, 3716 
2-n-Valerylfuran (Kp.ıs 108—109°) 34 1, 05 
1-Furylpentanon-(3) (Kp.ıo 88,5%), Spektro 

chemie 31 I, 2340 
1.1.3-Trimethyl-A*’-cyclohexen-4.6-dion (F. 15% 

bis 160°) 30 II, 1544: 31 I, 3357 
Ketonopinon, Svnth. 33 II, 2529 
Benzaldehyddimethylacetal, Darst 

Rkk. 32 1, 2316; II, 339% 
3-Methvloctatrien-(2.4.6)-säure-(1) (F. 160 bis 

161° korr.) 321, 8051; 33 11, 88 
ısomere 3-Methyloctatrien-(2.4.6)-säure-(1) (F. 

105—110°) 32T, 3051. 


srl, 


2605 


CsHı1203 Propenylfurylglykol (Kp.2,s 125°) 34 HI, 


2678. 

Stycerin (x-Phenylglycerin), Darst., Eirg. 33 I 
3696: (Rkk.) 33 1, 3923; (bakterielle Einw.) 
33 II, 2671: Darst. u. Eige. d. «- u. 3-Form 
4 11, 2674; (Tribenzoat, Konfigurat.) 34 I 
2744: Benzoyvlderivv. 34 Il, 2827 

4.6-Dimethylol-o-kresol (F. 094°) 32 II, 130 


2.6(0.0’)-Dimethylol-p-kresol (4-Methyl-2.6-di- 
methylolphenol, 2.1°.3'-Trioxy-1.3.5-trime- 
thylbenzol), hvdrierende Spalt (Rk.-Ge- 


schwindiek.) 331, 1108: Oxydat. 3311, 
1763*: 34 1 127*; 11, 1531*; Rk. mit Diäthv! 
aminoäthvlchlorid 3011, 271*; Verwend 
32 1. 3014*®. 
Propylpyrogallol, Verwend. 34 II, 1717®. 
Glycerin-a-phenyläther (F. 67——-68° u. 53— 54° 
Darst., Eieg. 32 II, 2035, 2444; (Verwend.) 
32 II, 186: Rk. mit Ce»H: 30 1, 2870; Ver- 
wend. 30 II, 2069*: 34 I, 2356* 
Oxymethyliphenylglykoläther,  Nitrier. 
3662*, 
\3-Oxy-4-methoxyphenyl]-methylcarbinol B' 
a4) AI II 848. 


331, 


[4-Oxy-3-methoxyphenyl|-methylcarbinol (Apo- 
cynol) (F. 102,5—103°®), Darst., Eigee. 331, 
116: Svnth. verwandter Verbb. 30 II, 3399 


Salicylalkoholmethoxymethyläther 31 I, 1284 

Veratrylalkohol (3.4 - Dimethoxybenzylalkohol) 
(Kp.ıs 168— 170°), Darst., Verwend. 311 
1366®, 

3-Methoxy-4-äthoxyphenol (F. 58°) 31 I 

4-Methoxv-3-äthoxyphenol (F. 02 — 03°) 
1117. 

Methylpvrogalloldimethyläther, Vork. im Birken 
holzteer 30 Il, 1471. 

Methylphloroglucin-x-dimethyläther {F. #7 bis 
68°), Darst. 331, 3723: Rkk. 33 11, 1192 

Pyrogalloltrimethyläther (Trimethylpyrogallok 
1.2.3-Trimethoxybenzol\ (Kp.ız 140°), Darst., 
Rkk. 33 II, 2824; Mechanismus d. Fe-Kata- 
Ivse d. Autoxvdat. 32 11, 3858: Rkk. 34 II, 
1918: Kernalkvlier. in Gew. v. HC104 32 1, 
2095®*; Rk.: mit Jod+ HgO 34 I, 3056; mit 
Methvlolamiden 31 1, 1102: mit Benzovl- 
evanid 34 1, 2583: mit Opiansäuren 30 II, 
2385: mit Acetvichlorid 32 I, 2169, 2170 
mit Zimtsänrechlorid 30 I, 3049. 

Oxyhydrochinontrimethyläther, Darst. 321, 
2169: Oxvdat. 34 1, 3055: Rk.: mit BrCN 
32 I, 1089; mit Methvlolchloracetamid 31 1, 
1102: mit Acetylehlorid 32 II, 710. 

Phloroglucintrimethyläther (F. 52,5*), Bilde. 33 


1116 
311, 








„u (C,H ,0;) 
II, 871; UV-Absorpt. 34 Il, 567; elektr. 
Moment 31 II, 3581; Rk.: mit aromat. 
Aldehyden 34 II, 2978; mit Opiansäuren 
30 Il, 2385; mit Acetylchlorid 32 1, 2169. 


ö-Furylvaleriansäure (F. 34—36°) 331, 3194. 
5-tert.- Butylfuran - 2-carbonsäure (F. 105°), 
Darst., Rkk., Derivv. 34 I, 863; Decarboxylier. 
33 Il, 3277. 
x-Cyclopentenylacetessigsäure, Äthylester (Kp.ıs 
130°) 3% I, 1803. 
eis-a-Bicyclooctanon-f-carbonsäure, 
(Kp.2o 140°) 34 Il, 3932. 
eis-Bicyclooctan-2-on-1-carbonsäure, Äthylester 
(Kp.ı7 136°) 34 II, 3930. 
Brenzschleimsäurebutylester (Butylfuroat), Eier. 
als Lösungsm. 3% I, 941; Löslichk. v. Naph- 
thalin in — 32 I, 340; Verwend, 34 I, 2341*. 
1-Carboxy-3-methylcyclopentan-1-essigsäurean- 
hydrid (3-Methylcyclopentan-1-carbonsäure-1- 
essigsäureanhydrid) Darst. 31 II, 2317; 
(Rkk.) 31 II, 703; 32 11, 375. 
Apocamphersäureanhydrid (F. 175—175,5°), 


Äthylester 


Darst. 3211, 2177; krystallograph. Mess. 
32 1, 1093. 

Santensäureanhydrid, Red. 32 II, 3878; Hydrier. 
33 Il, 1521. 


eis-Allosantensäureanhydrid (-Apocampher- 
säureanhydrid) (F. 93,5°), Darst., Eigg. 32 II, 
»378; 35 1, 2096; (Konst.) 33 I, 2097; (Hy- 
drier.) 33 II, 1520. 

CoHı204 Brenzcatechin-ß.y-dioxypropyläther (Kyp.ıs 
245 —255°), keimtötende Wrkg. 321, 3077. 

Syringaalkohol (3.5-Dimethoxy-4-oxybenzylal- 
kohol), Alkvlier. 31 II, 1924*. 

Antiarol (3.4.5-Trimethoxyphenol, 1.2.3-Trimeth- 
oxy-5-oxybenzol) (F. 148°), Darst., Rkk. 32 1. 
2044; 3% II, 1918; Rk.: mit 3,4.5-Trimeth- 
oxyphenacylbromid 33 1, 3936; mit x-Formyl- 
phenvlacetonitrilen 31 II, 1703; mit p-Meth- 
oxvbenzovlbrenztraubensäure 30 II, 244. 

1.1-Dimethyl-3.5-diketocyclohexan-2-carbon- 
säure, Rkk. d. Äthylesters 34 II, 240. 

3.6-Dimethyldihydroresorcylsäure, Methylestei 
(F. 158—159°) 30 I, 534. 

Diallylmalonsäure (#. 133°), Darst., Einw. v 
Peressigsäure 3211, 2625; Dissoziat.-Kon- 
stanten in W.-A.-Mischungen (Atomabstände) 
33 11, 533; Diäthylester (Darst.) 3% I, 1962: 
(Tautomerie; spektrochem. Unters.) 32 1, 38: 
(Rk. mit Dieyandiamid) 34 I, 895*. 

\'-Cyclohexenylmalonsäure (F. 150°), Eigz., Di- 
äthvlester 30 II, 41; Diäthylester 3 11, 
1617. 

|2-Carboxycyclohexen-(1)-ylj-essigsäure (F. 166° 
Zers.) 33 I, 593. 

3-Methyl-A*-tetrahydrophthalsäure (F. 155°) 32 
I, 1076. 

x-Methyl-A -cyclopentenylmalonsäure, 
ester (Kp.ıı 146°) 34 Il, 1617. 

\’-Cyclopentenylmethylimalonsäure, Diäthylester 
(Kp.2ı 146—147°) 34 11, 2522. 

Cyclopenten-I-carbonsäure-2-propionsäure (F 
122°) 34 II, 3932. 

x-[2-Carboxycyclopenten-(1)-yl]-propionsäure (F. 
151°) 33 1, 593. 

Cyclopentylidenessigsäure-2-essigsäure (F. 179°) 
34 11, 3930. 

Cyclopenten-1.2-diessigsäure (FE. 169 
II, 3929. 

Santenensäure (Dehydrosantensäure) (F. 168 bis 
169°), Darst., Hvdrier., Derivv., Identität 
mit d. Santenensäure v. Aschan 34 II, 936; 
Hydrier., Konst. 33 I, 2097; II, 1520. 

Isosantenensäure (Dehydro-z-apocamphersäure) 


Diäthy]- 


172°) 34 


(F. 198—199°), Darst., Rkk. 32 II, 38378: 
33 1, 2096; II, 1520; katalyt. Red. 34 I, 
936. 


x-cis-3.6-Endomethylenhexahydrophthalsäure (F. 
165°), Darst., Rkk., Derivv. 33 II, 1994; Di- 
methylester (Kp.ıs 142—143%) 33 II, 1997. 

B-eis-3.6-Endomethylenhexahydrophthalsäure(F. 
152 —153° Zers.) 33 II, 1994, 1997. 

trans-3.6-Endomethylenhexahydrophthalsäure 
33 Il, 1997. 

akt. Spiroheptandicarbonsäure 31 II, 1x6. 


rac. Spiroheptandicarbonsäure (F. 212°) 31 11, 
1856. 

Cyclopenten-(3)-diol-(1.2)-diacetat (Kp.ı2 106bi 
110°) 30 II, 2260. 

x-Oxy-I-carboxycyclohexan-1-essigsäureanhy- 
drid (F. 86°) 32 II, 212. 

1-Oxycyclohexan-I-malonolacton (F. 95°) 32 11, 
213. 

B-Lacton d. «-Oxy-I-carboxycyclohexan-1-essig- 
säure (F. 129°) 32 11, 212. 

Cyclopentanol-I-essigsäure-2-essigsäurelacton, 
Äthylester (Kp.s 166°) 34 II, 3930. 

[(x.x-Dimethyl-y.y-dioxy-n-butyl)-malonsäure]- 
dilacton (F. 136°) 33 I, 3445. 

CyHı205 &#-Oxo-I-carboxycyclohexan-l1-essigsäure 
(F. 132°) 32 11, 212. 
2-Ketocyclopentyl-(1)-bernsteinsäure (F. 13> bis 
139°) 31 II, 1696. 

Cyclopentan-1-on-2-carbonsäure-2-[B-propion- 
säure], Diäthylester (Kp.ıs 189°) 34 II, 3932. 

Cyclopentan-1-on-2-carbonsäure-5-[P-propion- 
säure], Diäthylester (Kp.2o 186°) 3% IL, 3932. 

Cyclopentan-1-on-3-carbonsäure-2-[-propion- 
säure] (F. 119—120°) 3% I, 1815. 

Cyclopentan-1-on-4-carbonsäure-2-[ -propion- 
säure] (F. 109—110°) 3% I, 1815. 

2.3-Dimethylcyclopentanon-3.5-dicarbonsäure, 
Diäthylester (Kp.5 145 —150°) 33 IL, 2531. 

P-Carboxy-B-isopropylglutarsäureanhydrid (F 
145— 146°) 31 Il, 2995. 

Diacety!-/-arabinal 34 II, 228. 

Diacetyl-d-xylal (Diacetyl-d-Iyxal) (F. 39—40°), 
Darst., Rkk. SL II, 2308; Ozonspalt. 33 
1591: Rk. mit Benzopersäure 32 1, 2573. 

Säure CoH:2O5 (F. 116°) aus Verb. C22H3201ı 
aus Aconitsäureester 32 I, 3408. 

CoHı20s 2.4-Dioxoisopropylidendioxyhexan-1-car- 
bonsäure, Ester 33 Il, 3832. 

o-Oxocyclohexyltartronsäure, Diäthylester 3% 
Il, 1162*. 

?.n-Diketoazelainsäure, 
bis 155°) 33 I, 593. 

Methylen-bis-acetessigsäure, Diäthylester (Kp.» 
218°) 33 I, 2800. 

2.6-Dimethyl-4-cxotetrahydropyrandicarbon- 
säure-(3.5), Rkk. d. Diäthvylesters 30 I, 1792, 
2419. 

v.ö-Hexylen-x.y.ö-tricarbonsäure (?), Bldg. 32 
I, 957. 

x-Carboxy-y-methyl-«-äthylglutaconsäure, Tri- 
äthylester (Kp.2o 180—181°) 32 II, 358. 

x-Carboxy-a-methyl-y-äthylglutaconsäure, Tri- 
äthylester (Kp.2o 180°) 32 II, 358. 

'rans-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-malonsäure 
(F. 181,5°) 3% II, 3933. 

Giykuralontrimethyläther (F. 83°), 
Konst. 33 I, 1763. 

Diacetylxylosan 32 1, 2573. 

Acetonascorbinsäure  (,‚Acetonhexuronsäure' 


Äthylester (Kp.zı 145 


Darst., 


Monoacetonvitamin C) (F. 220—222° Zers.. 
korr.), Konst. 33 I, 2576; Il, 1208, 3872: 
Darst. 34 I, 2781: (Rkk.) 33 1, 1112; Bldg 
33 II, 1890; Methylier. 331, 3593; 34 11, 


1485; Konfigurat. u. antiskorbut. Wrkg. 34 Il, 
2546; antiskorbut. Unwirksamk. 33 II, 2554 
(bei subeutaner Verabreich.) 33 II, 2239. 

[CoHı208]x DiacetyIxylan 33 II, 2257. 

CaHı207 2-Erythryl-5.6-dioxo-5.6-dihydro-«-pyran 
34 11. 3375. 

a-Ketoisocamphoronsäure (F. 135 —186° Zers.) 
34 1, 2748. 

CsHı20s Pentan-a.c.d.y-tetracarbonsäure (F. 170° 
Zers.), Darst., Tetraäthylester, Erkennen d 
Pentan-a.d.y.y-tetracarbonsäureesters v. Mi- 
chael als —-Tetraäthylester 31 I, 2861. 

Pentan-a.a.s.s-tetracarbonsäure (Dicarboxypime- 


linsäure), Tetraäthylester (Darst., Eieg.. 
Rkk.) 34 I, 2110; (Rkk.) $1 II, 231. 
Pentan-«a.d.y.y-tetracarbonsäure (F. 177°), 


Darst., Tetraäthylester, Erkennen d. —-Tetra- 

äthylesters v. Michael als Pentan-a.a.d. 

tetracarbonsäureester 31 I, 2861. 
Pentan-1.3.3.5-tetracarbonsäure (F. 134° 

31 Il, 345 
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Pentan-/.y.d.&tetracarbonsäure (| 
2860. 

Isopropylidendimalonsäure, Tetraäthylester 
(Kp.s 170—172°) (Darst., Rkk.) 34 Il, 35377 
(Na-Verb.) 3A II, 1763, 3377 


166 ®) 31 I 


«ie 


Tetramethyimethantetracarbonsäure (F. 248° 
32 Il, 1121. 

Pentaerythrittetraformiat, Zers. 31 I, 250 

CsHı20s Acetonfurtontrisäure 32 1, 662 
CsHı2N2 @-Nornicotin (Kp.ı2 120°), Synth., Pikrat 

34 Il, 1307; Toxizität 34 11, 1331. 

£-Nornicotin (Nornicotin) (Kp. 266267 °), 1s 
lier. aus Tabak, Rkk., Derivv., plıysiol. Wrkg 
32 I, 3447; Darst.: aus Pyridin, Kkk. 3 3 = 
2989; aus Nicotin, Rkk., Derivv. 30 11, 2 
Dehydrier. (Übersicht) 34 I, 2739; Toxizität 
34 11, 1331. 

6-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinoxalin (F. 108 
bis 110°), Darst. 30 I, 593*; Verwend. 30 1 
313°. 

1.2.3.4-Tetrahydro-6-aminochinolin, Rkk. 3311. 
3457°®. 

Aminodihydro-2 -methylindol, Verwend. 311, 
5: 32 > 

Propionaldehydphenylhydrazon (Kp.2es 156°), 


Retrakt., D. 31 1, 53. 
Acetaldehydmethylphenylhydrazon (Kp.ıs 112°) 
Refrakt., D. 311, 54. 


Acetonphenylhydrazon (Kp.ss 157°), Bldg. aus 
Aceton-2-phenylsemicarbazon S1 11, 428 
Refrakt., 311, 53; Rk.: mit KCNO 301, 
1135; mit Phenylisocyanat 32 11, 1913. 


2.4-Dimethyl-3 
topyrrol) (F. 
1490. 
1-Cyan-3-methylcyclopentylacetonitril 
146°) 31 Il, 703. 
CoHı2N4 Verb. CoHı2Ns (F. 


-äthyl-5-cyanpyrrol (a-Cyankryp- 
32—134°) 311, 3560; 341, 


2 Fr 


(Kp.ı: 


229°) aus 2-Chlorceyelo 


hexanon u. 2-Amino-4-methylitriazol 321, 
1831*. 

CsHı2zNse «-Hydroformincyanid (Methylenamino- 
acetonitril) (F. 129°), Darst., Eige. 3211, 
3383; Hydrier. 34 I, 698: Überführ.: in 
Aminoacetonitril 3111, 229; in Acetylamino 


acetonitril 3L Il, 1192*; in Glyein 301, 1119 
32 II, 2447. 
CsHı2$S y-Phenylpropylmercaptan (Kp.zs 120 bis 
122°) 32 1, 1779; 34 Il, 1118 
dextro-2.2-Phenylmethyläthanthiol (Kp.ı,s 70 
bis 71°) 30 11, 3757. 
symm. Trimethylthiophenol, Rkk. 331, 10955 
CaHı2S2 Phenylthioäthylithiomethan (Kp. 147 bis 


151°) 32 1, 583. 

a-Phenylthio-« -methylthioäth an (Kp.ıo 140 bis 
145°) 321, 53. 

CoHısN «-n-Butylpyridin, Darst. 30 II, 1376; Rkk 

3ll, 1618. 

««-Isobutylpyridin (Kp. 180-—185°) 33 II, 2137. 

c=sek.-Butylpyridin (Kp. 174— 175°) 33 II, 2138. 

2-Methyl-5-isopropylipyridin (Kp.reo 190 - 191°) 
30 Il, 3556. 

Diäthylpyridin 321, 2180. 
2-Äthyl-3.5-dimethyipyridin 32 11, 93545 

2.3.4.5-Tetramethylpyridin (Parvolin), Darst 
v. —-Basen 31 I, 3723*®. 

2.3.5.6-Tetramethylpyridin 31 I, 2293 

1-Phenyl-l1-aminopropan (KkKp.s 100—105' 
Darst., Derivv., pharmakodynam Wirk- 
samk. 31 Il, 222. 


akt. 2.2-Phenylmethyläthylamin (akt. 5-Methyl- 


ö-phenyläthylamin), Darst.., Eiege., KRkk.. 
Derivv. 30 11, 3757; Rkk. 321, 814: Un 
lager. v. Aminen v. —-Typus durch HNO 
33 1, 413. 

Al-2-Phenyl-1-aminopropan, Darst., Hydro- 
chlorid, pharmakodynam. Wirksamk. 31 1. 
9, 

‚=Phenyl-n-propylamin (Kp. 216— 220°), Darst.: 
aus Zimtaldehyd 30 11, 983*; aus Zimt- 


aldoxim (bzw. y-Phenylpropionaldoxim)3311. 
204; (Hydrochlorid, pharmakodynam. Wirk- 
samk. ) 31 II, 222; aus a@.5-Zimtaldoxim 32 1, 
2163; 34 I, 126°; aus -Phenylpropionitril. 
Rkk., Derivv. 34 Il, 766; Bildg. aus 1-Phe- 
ny!-3-hrompropan 930 II, 2637. 
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CH.N PH 


ıkt. «=Benzyläthylamin (akt. P-Amino-«-phenyl- 
propan, akt. Methylbenzylmethylamin), Darst 
3111, 1563; 331, 3709; (Rkk., Der 
Konfigurat ) 321, 3056; Konfigurat. 32 
2058; (opt. Drel 33 11, 550; (Kernhydri« 
Verschiel d opt I’reh..) N #4 1 "64 

!l-a-Benzyläthylamin (d/-1-Phenyl-2-aminopro- 


pan, di-#-Phenylisopropylamin) (kp. 20 
Darst., Rkk., Derivv. 301, 2081: 321, 3056 
(pharmakodynan Wirksamk.) 3111, 22% 


Salze (Darst., Verwend.) 32 Il, 5579*; Hydr: 
chlorid 32 1, 257 Rkk. 30 Il, 1695; Vergl 
d. physiol. Wrkgg. \ u. Derivv. mit d 
entsprechenden Verbb. d. Phenyläthylamiı 
reihe 33 11, 904; blutdruckerhöhende Wrkg 
30 Il, 2008; Bronchialwrkg. ı u. Derivı 
34 1, 856 

akt. a-p-Tolyläthylamin (kp. 2 Darst 
Eigg., camphersaure Salze (Löslichk.-B« 
ziehh.) 33 1, 1287; mandelsaure u. a-brom 
campher--sulfosaure Salze 331, 2401; Vi 
wend. zur Spalt. v. rac. a-Bromcampher 
sulfosäure 33 I, 2400 

ac. «-p-Tolyläthylamin, camplersaure Sa 
(Löslichk.-Beziehh.) 331, 1287 man 
saure u. a-bromceampher-»-sulfosaure Sa 
331, 2401 

o-Propylanilin 3% II, 404 

p-Propylanilin (p-Amino-n-propyibenzol) 30 11 


268. 
p-Isopropylanilin 32 II, 
-Methyl-5-äthylanilin 


2371* 
(2-Amino-p-äthyltoluol 


341, 2114 
3-Methyl-4-äthylanilin (kp. 236% 34 11, 7604 
3-Methyl-5-äthylanilin (kp. 233% 34 II, 764 
4-Methyl-2-äthylanilin (kp 0°) 3All, 764 
4-Methyl-3-äthylanilin (kp. 231-2309) 34 11 
‚bo. 
techn. Aminotrimethylbenzol 34 I, 120* 
2.3.6-Trimethylanilin 3% Il, 764 
2.4.5-Trimethylanilin (Pseudocumidin, 3.4.6- 


Trimethyl-I-aminebenzol); Synthh. 31 11,27%: 
C1503H 311 


Oxydat. 301, 934; Rk.: mit 
2057*; mit «-Bromisovalervlbromid 33 1 
2661; Salze mit 1.5- u. 1.6-Naphthalindisul 
fonsäure 32 II, 3090; diazotiertes 8. unter 
CsH12ON>». 

2.4.6-Trimethylanilin (Mesidin) (kp. 232— 2339), 
Bldg., Derivv. 31 Il, 1696; Oxydat. 341 
2116; diazoötiertes - s. unter CsHi2ON?: 

\-n-Propylanilin (Kp. 218-— 222°), Darst. 801, 
2401; 34 II, 1023*: (Reinig., Derivv.) 30 11 
1218; Rk. mit CH20 331, 2676; Hydro 
bromid (Zers.) 31 11, 1408 

N-Isopropylanilin (Kp. 206— 208°), Darst 32 II, 
3096; 331, 1516*:; (Reinig., Derivv.) 30 1, 
1218 

Benzyläthylamin (Kp.750 108°), Darst. 33 II, 62 
1502 RK. ao p-Methylbenzylbromid 30 11, 
3393 : Zu rs, auatern. NH«-Salzen in Gew. v 
. 0 II, 9751 

N-Äthyl-o-toluidin, Bldg. aus Chinolin 34 II, 
4046; Basenkonstante 32 11, 3208; Rk 
mit CSCie 30 11, 1066; mit CH:O 3411, 
1685*; mit Chloralhydrat 33 II, 1020; mit 
Benzanilidimidehlorid 32 11, 3386 

v-Äthyl-p-toluidin (Kp. 222°), Darst. 301 
1536®, 2730: (Derivv.) 331, 2676; Basen 
konstante 32 11, 3208; Rkk. 30 Il, 1287* 

Methyl- phenyläthylamin, Darst., Rkk. 30 IL 

3565; 31 1, 3463; Derivv. 34 Il, 3123 

o-Methylbenzylmethylamin (Kp.ıı 100—102° 
33 Il, 28337 

m-Methylbenzylmethylamin (kp. SO—äs* 
31 1l, 3462. 

p-Methylbenzylmethylamin (Kp.ı K2—4° 
31 Il, 3462. 

N-Metkylixylidin, Umlager. 34 1, 126* 

N-Dimethylibenzylamin (Kp. 176— 180°), Darst 


aus Rkk 


Salze 


Benzylchlorid u 
311, 

thylchloramin 
mit HCOOL u 
aldehyd u. 
Rkk. 301 


Dimethylamin, 
836; aus Benzyl-MgCl u. Dime 
33 11, 1502; aus Benzylamin 
CH:O 34 1, 1472; aus Benz- 
Dimethylamin, Salze 30 I, 1209 
0: 11, 3138; Pikrat 33 II, 20° 
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Verb. mit Jodessigsäureäthylester 34 II, 

3108. 

',N-Methyläthylanilin (Kp. 207—209°), Darst. 

31 11, 707; 331, 2676; (Rkk.) 32 Il, 1165; 

Basenkonstante 3211, 3208; Entalkylier. 301, 

1770; Rk. mit Jodessigester 30 1, 2552; 

311, 56; 331, 2244. 
N-vimethyl-o-toluidin (o-Methyl-N.N-dimethyl- 

anilin),, Mol.-Keir. 30 Il, 1976; Basenkon- 
stante 32 Il, 3208. 

N-Dimethyl-m-toluidin (m-Methyl-N.N-dime- 
thylanilin, m-Dimethylaminotoluol),, Mol.- 
Retr. 3011, 1976; Rkk. 3211, 3387; 
34 1, 3063. 

N-Dimethyl-p-toluidin (p-Methyl-N.N-dimethyl- 
anilin) (Kp. 209°), Darst. 31 I, 3259*; Mol.- 
Reir. 30 Il, 1976; Basenkonstante 32 II, 
3208; Nitrier. 30 I, 3032; Rk. mit Trinitro- 
anisol u. Trinitrokresoläther 341, 673: 
Derivv. 30 I, 835. - 

«@-Cyclohexylidenpropionsäurenitril (Kp.ıs 102 
bis 103°) 30 1, 1132. 

a-[1-Cyclohexenyl]-propionitril (Kp.ıs 113°) 30 I, 
1132. 

1-[2 (oder 6)-Methylcyclohexenyl] - acetonitril 
(Kp. ıa 101°) 30 I, 1132. 

«-3-Methylcyclopentyliden-1-propionitril (Kp.5o 
132°) 31 Il, 703. 

CoHı3Ns akt. a-Phenyläthylguanidin 31 II, 1275 
di-a-Phenyläthylguanidin, Salze 31 11, 1275 
ß-Phenäthylguanidin, Sulfat (F. 175—177°) 33 1, 

3071. 

CoHısN5 o-Tolylbiguanid, Rkk. 31 I, 2193; Einfl. 
auf Bzn.-Gummilsg. 34 Il, 3855; Verwend. 
31 I, 175*; 331, 2325*. 

p-Tolylbiguanid, Hydrochlorid (F. 245—247°) 
33 1, 3071. 

CsHısAs Methyläthylphenylarsin (Kp.ız 89—90,5 °) 
34 1, 85l. 

Dimethyl-o-tolylarsin (Kp.ıo 93°) 32 11, 3544. 

Dimethyl-m-tolylarsin (Kp.ıo 55°) 32 11, 3544. 

CoHıs0 [Vinyläthinylj-diäthylcarbinol (Kp.ı 62°) 
33 1, 3306; 34 ıl, 2138*®. 

3-Methyl-1-äthinylcyclohexanol 33 II, 1181. 

4-Methyl-1-äthinylceyclohexanol (Kp.ıo 73—75°) 
31 11, 1277. 

Nonadien-(2.6)-al-(1), Isolier. aus Veilchenblät- 
teröl 30 1, 298; (Konst.) 34 11, 3258. 

Dimethylcyclohexenaldehyde 30 I, 2797*. 

2.5-Dimethyl-1.2.5.6-tetrahydrobenzaldehyd (3.6- 
Dimethyl-1.2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd) 
(Kp.10,5 70—71°), Darst. 31 I, 20935*, Rkk. 
32 11, 1381*. 

2.6-Dimethyl-1.2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd 
(Kp.ı3 69,3—70,3°), Darst. 31 1, 2939*; Rkk. 
32 Il, 1381*. 

4.5-Dimethyl - 1.2.3.6 - tetrahydrobenzaldehyd, 
Rkk. 3% 11, 13>1*. 

4.6-Dimethyl-1.2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd, 
Rkk. 34 Il, 1381*. 

2,5-Endoäthylenhexahydrobenzaldehyd (F. 76 bis 
77°) 30 1, 2240. 

3.6-Endomethylen-2-methylhexahydrobenzalde- 
hyd, Rkk. Sl Il, 430. 

Phoron (Diisopropylidenaceton), Darst.: aus Tri- 
acetondialkohol 30 1, 737*; Bldg. aus Aceton 
(therm.) 31 1, 1589; (elektrochem.) 31 1. 3441; 
(u. i-C4HseMgBr) 31 Il, 1692; Lichtabsorpt. 
u. Konst. 31 1, 425, 1881; Absorpt. d. CO- 
Chromophors im kurzwell. Ultraviolett 3L 1, 
3654; Ramanspektr. 34 II, 3731; innermol. 
Umwandl. (katalyt. Wrkgg.) 32 1, 343; Einw. 
v. Jod 321, 343; (Eintl. d. Acidität auf d. 
Rk.-Geschwindigk.) 31 I, 2937; Rk. mit Sal- 
zen v. Phenylessigsäure-x-magnesiumhydr- 
oxyd 33 1, 930. 

Cyclohexylidenaceton (Kp.ıa 97—98°), Darst., 
Eigg. 33 Il, 3116; (Rkk.) 34 II, 1234; Reinig. 
30 Il, 1697; katalyt. Isomerisier. 31 I, 2473. 

A'-Cyclohexenylaceton (Kp.2o 94°), Darst., 
Eigg., Rkk. 34 Il, 1254; Reinig. 30 Il, 1697; 
katalyt. Isomerisier. 31 I, 2473. 

Tetrahydropropiophenon 34 I, 2281. 

1-Methyl-2-acetylcyclohexen-(1) (Kp.ız 34—85°) 
31 il, 3341. 
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1-Acetyl-3-methylcyclohexen-(1) 33 II, 1181. 

1-Acetyl-3-methylcyclohexen-(2) 335 II, 1181 

1-Acetyl-3-methylcyclohexen-(6) 33 Il, 1181. 

1-Methyl-4-acetylicyciohexen-(1) (4-Methyl-.\°- 
tetrahydroacetophenon) (Kp.ı2 88—89°), Iso- 
lier.: aus Cedernöl 34 1, 2277; aus Curcumaöl 
34 1, 3596; Darst., Rkk. 32 1, 2029. 

[4-Methyl-A -cyclohexenyl]-methylketon (Kp.ıı 
86—57°) 31 Il, 1277. 

#-Methylcyclopentylidenaceton (Kp.rı 95,5 — 96°) 
3ıl, 74. 

x-Methyl-A -cyclopentenylaceton (Kp.ıo 74°) 31 
1. 78. 

3-Methylcyclopentenylaceton (Kp.ıs 93—94°) 33 
Il, 2975. 

%-Allylcyclohexanon (Kp.ıs 93°), UV-Absorpt. 
34 I, 42; Hydrier. 32 1, 1233. 

4-Isopropylidencyclohexanon 32 II, 2399. 

akt. 4-Isopropylcyclohexen-(2)-on-(1) (A*-p-Iso- 
propylcyclohexenon) (Kp.ıo 985 —100°), Vork. 
im Latschenkiefernöl, Identität mit Pumilon 
(?) 301, 135; im äther. Öl v. Eucalyptus 


mierantha 34 Il, 3323; Isolier. aus d. Öl v. 
Eucalyptus eneorifolia, Rkk., Derivv. 31 II. 
1411. 


Isophoron [1.1.3-Trimethylcyclohexen-(3)-on-(5)] 
(Kp.2o 135°), Darst. aus Mesityloxyd u. Acet- 
essigester, Rkk., Derivv. 3% Il, 241; Bldg.: 
aus Aceton (durch therm. Zers.) 31 I, 1589; 
(mittels H2S04) 31 1, 922; (u. i-C4HsMgbBr) 
Ssı1 Il, 1692; aus B.ß-Dimethylglutarsäure 
33 Il, 3116; Dimerisat. 34 I, 1313; Oxydat. 
33 Il, 3270; Verwend. 33 Il, 1936*. 

Isocampherphoron, katalyt. Hydrier. 31 II, 
3461. 

Campherphoron (a-Methyl-x’-isopropylidercyclo- 
pentanon) (Kp.25 95— 99°), Darst., Kkk. 30 1, 
3548; Derivv. 30 1, 1132. 

2-Methylen-5-isopropylcyclopentanon bzw. 2-Me- 
thyl-5-isopropylcyclopenten-(2)-on-(1) (F. 192 
bis 193°) 33 1, 3191. 

Cyclohexanspirocyclobutanon-(3) 31 II, 1701. 

ar. «-Hydrindanon 33 Il, 2668. 

cis-5-Hydrindanon (Kp.ı 96,5°) 3% II, 3932. 

eis-B-Hydrindanon (cis-Hexahydro-2-hydrindon) 
31 Il, 560. 

trans-B-Hydrindanon (trans-Hexahydro-2-hydr- 
indon) (Kp.2ı 103°), Konfigurat. 31 Il, 2316; 
Darst. 34 I1, 2828; (Rkk., Derivv.) 31 II, 560; 
32 11, 2648; Autokondensat. 34 I, 693; Oxy- 
dat. 3% I, 696; Rk. mit «-Brompropionester 
32 Il, 2649. 

Sabinaketon (1-Isopropyl-bicyclo-[0.1.3]-hexa- 
non-4) (Kp. 217,5— 219°), Darst. SL I, 3000. 

gebrücktes Isophoron (1.3.3-Trimethyl-5-bicyclo- 
hexanon-[0.2.2]) 3% Il, 240. 

Nopinon (6.6-Dimethyl-bicyclo-[1.1.3]-heptanon- 
2), Bldg.: aus B-Pinen SO I, 2408; aus Nopi- 
nenozonid 31 I, 3233; Red. 31 Il, 1412. 

gewöhnl. Santenon (F. 50°), Darst., Derivv., 
Konst. 33 11, 1521; Verss. zur Synth- 33 II, 
2530; Derivv. 33 I, 2097. 

a&-Santenon (F. 55—56°) 34 II, 3506. 

B-Santenon (F. 46°) 34 Il, 3506. 

Camphenilon (6.6-Dimethylnorcampher, 2.2-Di- 
methyl-bicyclo-[1.2.2]-heptanon-3), Darst.: 
aus Camphen, Rkk., Derivv. 31 I, 1278; 
34 1, 541; Il, 2525; aus Norcampher 31 11, 
436; F.-Erniedrig. 3% 1, 19; Überführ. in 
Camphenilan (ß8-Apofenchan; 32 11, 2176; 
Hske(CN)e- u. Hake(CN)s-Komplexe 331, 
3431. 

ß-Fenchocamphoron, Überführ.: in 8-Apofen- 
chan (Camphenilan] 32 11, 2176; in rae. 
ß-Fenchocamphorol 32 1, 2177; Einw. v. 
PCls 33 Il, 218. 

x-Fenchocamphoron (Apocampher), Darst., 
Derivv. 32 Il, 2177; Überführ. in Apocam- 
phan |@-Fenchocamphoran] 32 Il, 2176; Rk.: 
mit PCls 33 Il, 218; mit CHsMgJ 34 I, 1481. 

CsH1ıs02 n-Butylfuryl-(2)-carbinol (Kp.2z 94— 96°) 
30 Il, 398. 

Isobutylfuryl-(2)-carbinol (Kp.ıo 102—103°) 30 

Il, 398. 
































5-Propyldihydroresorcin <F. 107%) 3011, 375 
31 11, 710. 

2. "re 
34 

2.5.5- „Trimsthykdihydroresorcin [1.1.4 (2.5.5 )-Tri- 
methylcyclohexan-3.5 (1.3)-dion,  Methyime- 
thon) (F. 163°), Darst. 34 Il, 240; (Oxydat.) 
32 1, 3426; Autoxydat. 32 II, 2175: Bromier 
32 1, 3172, 33 11, 51; Einw. v. HNOs 34 I 
212. 

4.5.5-Trimethyldihydroresorcin (F. 100°) 34 11, 
240. 

1.1.3-Trimethylcyciohexan-4.6-dion (F. 130 bis 
131°) 30 II, 1544; 31 I, 3357. 

Pinsäuredialdehyd 31 Il, 1412. 

[Oxymethylen-methyl]- u 
keton, Rkk. 30 II, 32=9. 

Isophoronoxyd (Kp. 08— 211°) 33 II, 3270 

&-Oxymethylen-3.x-dimethylcyclohexanon 

‚(Kp.ız 94—96°) 32 1, 1232. 

&- Oxymethylen - y.x- dimethylcyclohexanon 
(Kp.ır 102,5—104°) 32 I, 1234. 

Oxyisophoron (F. 92—93°) 33 II, 3270. 

1.1-Dimethyl-3-methoxycyclohexen-(3)-on-(5) 
(0-Methyl-5.5-dimethyldihydroresorcin) (Kp.t: 
135°), Darst. 32 1, 3426; Bromier. 33 II, 5 

1.5-Dimethyl-2- „methoxy-3- -ketocyclohexen-(1) 
(Kp. 228— 230°) 33 II, 3269. 

Octin-(1)-carbonsäure, Ve > d. Methylesters mit 
Hg-Acetat 31 I, 770; Verwend. v. Estern 
31 1, 2402. 

#-Cyclohexylidenpropionsäure (F. 3°), Darst., 
Rkk., Derivv. 30 I, 1132; (Tautomerie) 311, 
73; 33 1, 931; 34 I, 694. 

x-[1-Cyclohexenyl]-propionsäure (F. 38°), Darst.., 
Rkk., Derivv. 30 I, 1132; (Tautomerie) 31 1. 
73; 34 1, 694; Äthylester (Kp.ı3 104°) 33 1, 
931. 

2-Methylcyclohexylidenessigsäure (F. 68,5%) 311, 
13. 

3- Ei (F. 90°) 31 1, 


Methylier. 321 


4-Meihyleyelohenylidenessigsäure (F. 66°) 311, 


2- „Methyl- A'-cyclohexenylessigsäure (Kp.? 106 
bis 108°) 311. 73. 

a ar re (F. 38°) 31 
‚74, 3211, 373. 

4-Methyl-A'-cyclohexenylessigsäure (F. 42—43°) 
311, 74; 32 11, 372 

Dimethylcyclohexencarbonsäure (F. 1 
I, 2796*. 

&*-Cyclopentenyläthylessigsäure (F. 27°), Darst., 
Rkk., Derivv. 34 Il, 2522; Derivv. 3211, 


-83 9) 30 


l- -Methyicyclohexen- -(1)-yl-(6)-acetat (Kp.»s84") 
34 Il, 3755 

*-Oxy-B.ö-dimethyl-A>-heptenolacton (Kp.2099°) 
32 I, 3426. 

#-[Cyciohexanol-2]-propionsäure-y-lacton (Kp.ıı 
130°), Darst., Verwend. 32 Il, 427* 

0-Methylhexahydro-2-cumaranon (Kp.ıs 143 bis 
145°) 34 Il, 1162*®. 

„„A’-Cyclopentenyläthylessigsäurelacton’' 
(Kp.ı2-ı3 12 :—133°) 34 Il, 2522. 

Santencampholid (Santolid) (F. 50——51°) 32 11, 
3378; 33 H, 1521. 

Säure CoHısO2 aus dem Aldehyd CoH14O aus 
Veilchenblättern 30 I, 299. 

ungesätt. Säure CsHı402 (Kp.ı 120—125°) aus 
Terpenalkoholen (Darst., Rkk., Bi-Salze) 
32 Il, 2336*%; 34 I, 83*®. 

Lacton CeHıs02 aus A-Cinensäure 33 II, 210. 

Verb. CoHı4O2 aus d. Oxydat.-Prodd. d. Pinens 
33 I, 1435. 

(CH 1402]x trans-Hexahydro-2-hydrindenperoxyd 

(F. 194—195° Zers.) 32 II, 2650. 

CoH14O3 (8. Grayanatorin). 

2-Oxy-2.5.5-trimethylcyclohexan-1.3-dion (F 
1035—104°) 32 Il, 2175. 

N ge (Kp.4 77° 
30 I, 224. 

Furfuroldiäthylacetal (Kp. 10 77—79°), Darst 
31 Il, 1002; Hydrier. 32 11, 1770. 

3-Methyloctadien-(4.6)-01-(3)-säure-(1) [3-Oxy- 


C»H 1404 


C;H,,O,) II 


3- methyloctadien - (4.6)-säure - (1), Darst 
Rkk., Athylester 3311, 38: Methvlester 
(Kp.s 9 —105°) 32 1, 3051. 
3-Acetocyclohexancarbonsäure-(1) (Kp.ıs 196 bis 
195°) 34 11, 030 
Cyclohexanon-2-propionsäure (F. 65 66°) 3311 
2672 
1#Methyleyclohexan-3-on-5-essigsäure 
32 1, 376 
1.3-Dimethylcyclohexanon-(2)-3-carbonsäure, 
Athvlester (Kp.ı2 112—118®) 31 II, 3342 
x-Propylcyclopentanon-a-carbonsäure, Athvl 
ester (Kp.ıs 126,0—126,2°%) 34 1, 3583. 
Pinononsäure (F. 180—131°) 31 II, 232; 3A UI 
1452. 
vthyl- x-methyicyclopentanon-x -carbonsäure, 
Äthylester (Kp.2s 130 —1319) 301, 3547 
Camphononsäure, Verseif.-Geschwindigk. d. Mr 
thvlesters, Derivv. 33 Il, 1689 
Azelainsäure-S-anhydrid 34 I, 1808. 
}-Methyl-z-isopropylglutarsäureanhydrid (F. 41 
bis 42°) 33 I, 1428 
x.x2.x.x’-Tetramethylglutarsäureanhydrid (1 
su%) 31 1, 5004. 
Lacton CoHısOs (Lacton C) aus Alstoniarinden 
33 1, 434. 
isomeres Lacton CsHısOs (Lacton S) (F. 107° 
aus Alstoniarinden 33 I, 454. 
Verb. CaHı4O3 (Kp.ı,s 70—80°) aus Methv! 
methon 32 Il, 2175. 


(F. 77°) 


CoHı4Os)x Azelainsäure-a-anhydrid (F. 53 -53,5* 


34 1, 1806. 
Azelainsäure-y-anhydrid 34 I, 1808. 
3.4.5-Trioxy-4.5-isopropylidencyclohexa- 
non (acetonisiertes Trioxycyclohexanon) (F. 7. 
bis 79,5°), Darst., Rkk., Derivv. 31 I, 3463 
(Konst.) 32 Il, 867. 
2.4-Dioxo-5.6-isopropylidendioxyhexan (Kp.ıı 
107—109°) 33 II, 3832.  _ 
U-n-Valerianylacetessigsäure, Athylester (Kp.ıo 
120—121°) 34 1, 2209 
2.3-Dimethyl-3-penten-1.5-dicarbonsäure 1 II, 
2306. 
2-Isobutenylglutarsäure 31 I1, 2306 
a.a.ß.y-Tetramethylglutaconsäure (F. 
il, 1695 
Allylisopropylmalonsäure, Diäthylester (Darst.) 
34 1, 1965; (Kkk.) 34 Il, 2710* 
r-Carboxycyclohexylessigsäure (Cyclohexylma- 
lonsäure), Ester-Bi-Salze 33 I, 450*; 11, 007 
34 1, 573*®. 
cis-Hexahydrohomophthalsäure (F. 132— 134°) 
34 I, 646. 
'rans-Hexahydrohomophthalsäure (F. 1861 bis 
162°), Bidg. 34 I, vu4, 606. 
1-Methylhexahydrophthalsäure (F. 165°) 32 Il 
2642. 
ris-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-propionsäure 
(F. 101°) 34 Il, 3932. 
trans-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-propionsäure 
(F. 101,5°) 34 Il, 3932. 
Cyclopentan-1.1-diessigsäure (F. 170*), Disso- 
ziat.-Konstanten 33 I, 3312; (Struktur) 31 
II, 2854; Dest. (Zers.) 33 11, 3116 
eis-Cyclopentan-1.2-diessigsäure (F. 173°) 34 I 
3930 
trans-Cyclopentan-1.2-diessigsäure (F. 137°) 3% 
Il, 3930. 
Methylcyclopentylmalonsäure (F. 150 
Il, 3408. i 
3-Methylcyclopentylmalonsäure (F. 155° Zers 
sl ll, 703, 2317. 
1-Carboxy-3-methylcyclopentan-1-essigsäure 
(3-Methylcyclopentan-1-carbonsäure-1-essig- 
säure) (F. 125°) 31 II, 703, 2317; 32 11, 374 
Apocamphersäure (F. 203— 204°), Konst., No- 


1289) 31 


151) 33 


menklatur 321, 2712; Darst. 32 11, 2177 
33 11, 219: Mol.-Refr., Dissoziat.-Konstant: 
321, 1092; Diäthylester (Kr.ıs 148—149*) 


32 1, 1093. 

eis-Apofenchocamphersäure_ (,.trans-Apofencho- 
camphersäure'') (F. 143,5 —144,5°) 3211, 2177: 
33 Il, 220. 

gewöhnl. Santensäure, Konst. 3211, 3878 
33 I, 2097; 11, 1519: (Vers. einer Totalsynt! 








/A\ ! 


Umlager., Erkennen «dd. Isösantensäure 
Aschan als Gemisch v. — u. eis-Allosanten- 
säure) 33 I, 2096. 

ris-Santensäure, Synth. 34 II, 9386. 

Yrans-Santensäure (F. 166—167°), Synth. 34 II, 
936; (Eigg., Konst.) 33 I, 2096. 

gewöhnt. Allosantensäure (yewöhn!. Isosanten- 
säure, gewöhn!. a-Apocamphersäure), Därst., 
Rkk. 32 11, 3578; 34 Il, 936; Erkennen d. 

v. Aschan als Gemisch v. Santensäure u. 

eis-Allosantensäure 33 I, 2096. 

eis-Allosantensäure (cis-Isosantensäure) (F. 151 
bis 152°), Synth., Eigg. 33 II, 1520; 34 II, 
036; (Rkk., Konst., Erkennen d. Isosanten- 
säure v, Aschan als Gemisch v. Santensäure 
u. —) 331, 2096; Bldg., Rkk. 32 II, 3878. 

(rans-Allosantensäure (frans-Isosantensäure) (F 
129—130°), Darst., Konst. 33 I, 2096; Frage 
d. Bldg. bei d. Hydrier. d. Dehydrosanten 
säure 34 II, 056. 


d-Pinsäure (F. 79—80°), Bldg. 34 1i, 1452. 
inakt. Pinsäure (F. 101—102,5%). Bldg. 34 1. 
1452. 


Caryophyliensäure 34 I, 3004. 
eis-akt.-3-Carboxy-1.1-dimethylcyclopropan-2- 
propionsäure (F. 104—105°) 34 1, 374. 
eis-dI-3-Carboxy-1.1-dimethylcyclopropan-2-pro- 
pionsäure (F. 107—108°), Darst., Rkk., De- 
rivv. 32 11, 522; opt. Spalt. 341, 373. 
trans-akt.-3-Carboxy-1.1-dimethylcyclopropan-2- 
propionsäure (F. 112°) 34 I, 374. 
trans-d1-3-Carboxy-1.1-dimethylcyclopropan-2- 


propionsäure (FF. 131—-132°), Darst., Rkk 
32 11, 522; opt. Spalt. 34 I, 374. 
Methylcyclohexanoloxalat (Barkit), physikal. 


Konstanten u. lacktechn. 
Verwend. 34 11, 1172. 
1-Acetoxyhexahydrobenzoesäure 
Darst.. bas. Bi-Salze 33 II, 
331, 459*; 34 I, 574*. 

2-Acetoxyhexahydrobenzoesäure (FW. 
Darst., has. Bi-Salz 33 II, 908. 

2-Methylbuten-(2)-diol-(1.4)-diacetat (Kp.ıo 120,5 
bis 122,5°) 33 1, 405. 

Cyclopentan-ris-1.2-dioldiacetat (Kp.2,o 80,0 bis 
80,5°) 30 1, 2701. 

Cyclopentan-trans-1.2-dioldiacetat 
bis 86,5°) 30 I, 2701. 

Homoterpenylsäure (F. 102°) 32 II, 522; 33 IL. 
369, 

Methylterpenylsäure, Ba-Salz 31 I, 3006. 

CoH 1405 Monoaceton-3.6-anhydroplucoiuranose (F 

56°) 30 11, 2769. 


Eigg. 34 I, 2203: 


(F. 108°), 
908;’ Bi-Salze 


096 


101°), 


(KP.3,5 85,5 


Monoaceton-5.6-anhydroglucose, Rkk. 301. 
Monoaceton-3.6-anlıydroidose (F. 105°) 301, 
sei (F. 99—100°) 331, 
Are 331, 1114. 

«-Oxy-1-carboxycyclohexan-1I-essigsäure (F 


135°) 32 Il, 212. 
Cyclopentanol-1.2-diessigsäure, 
(Kp.sı 143— 144°) 34 il, 3930. 
Oxysantensäure (F. 150 — 161°) 33 II, 1520 
1-Methoxyhexen-(1)-dicarbonsäure-(1.6), 
_ äthylester (Kp.ı2 172—174°) 33 II, 2122. 
Athyl-| 3-vinyloxyäthyl]-malonsäure, Rkk. d. Di- 
äthylesters 30 IL, 3260. 
2.2-Dimethylhexanon-(3)-methylsäure-(4)-säure- 
(6) (tert.-Valerylbernsteinsäure) (F. 108° Zers.) 


Diäthylester 


Di- 


0-Oxo- »«acstoxyönanthsäure (Kp.ıo 114°) 30 1. 
Tetrahyrofurfurokdincetat (Kp.ıs 134—136°) 
. ie a -brenztraubensäureester (Butyr- 
aldehyd-essig - brenztraubensäureester) 32 II, 
Diacetyldihydro-d-xyla (KP.0,2-0,3 82—83°) 31 
Cd: Tritormal-d-sorbit (F. 213— 214°) 34 II, 


3.4-Aceton-2-keto-1-ribonsäuremeihyllactolid (F 
d. Hvdrats 80—83°) 34 Il, 3498. 


‚-Carboxysuberinsäure (F. 111°) 34 II, 3092 

3-Methylpentan-?..e-tricarbonsäure (Zers. 150° 
34 11, 243. 

«.B-Dimethylbutan-«. .ö-tricarbonsäure, Tri- 
äthylester (Kp.5 147—152°) 33 Il, 2531. 

Isopropyl-| #-carboxyäthyi]-malonsäure (F. It 
bis 162° Zers.) 31 Il, 2995. 

p-Carboxy--isopropylglutarsäure (F. 169— 170 
Zers.) 31 II, 2995. 

-Äthyl-ö-methyl-,-carboxyglutarsäure #31 | 
2861. 

«-Äthyl--methyl--carboxyglutarsäure (F. 143°) 
31 I, 2861. 

stereoisomere «-Äthyl-ß-methyl--carboxyglutar- 
säure (F. 141°) 31 1, 2861. 

Camphoronsäure (P.y-Dimethyl-n-butan-«.?.,- 
tricarbonsäure), Verwend. zur Stabilisier. 
Bzn. 34 1, 985*. 

Isocamphoronsäure( y-Methyl--[carboxymethyl]- 
n-butan-«.y-dicarbonsäure) (F. 169 —171°) 
Darst. 31 I, 3006; Dissoziat.-Konstante 34 I 
56. 

«.B.y-Trimethy!-y-carboxyglutarsäure, Diäthyl- 
ester 31 I, 72. 

1.2-Diacetoxyäthyliden-2.3-propandiol, Spalt 
31 Il, 1921*. 

Diacetyl-d-ribomethylose 30 I, 2238. 

Triacetin (Glycerintriacetat), Darst. 30 I, 1050* 
32 II, 3621*; Mol.-Größe in verschied 
Lösungsmitteln 33 I, 3184; dielektr. Mess. an 
Gemischen v. o-Dichlorbenzol u. —, gesätt. 
mit Resoreindibenzoat 341. 3444: Vol.- 
Temp.-Druckbeziehh. 321, 1995; innere 
Reib. 34 Il, 3409; Alkoholyse 34 II, 1609, 
2974; Rk. mit mehrwert. Alkoholen 33 11, 
154*; Spalt. durch Lipase (v. Aspergillus 
niger) 31 Il, 1437; (aus Weizen) 33 1, 2261; 
Einfl. auf d. Einw. d. Rinderspermatozoen 
aus Methylenblau 34 I, 3484; Verwend.: zur 
Bereit. v. koll. Lsgg. v. Cellulose, Albumin, 
Silicagel, Stärke 3011, 1803*; als CeHa- 
Lösungsm. in Gasflaschen 31 I, 562*; zum 
Auswaschen v. Diolefinen aus Gemischen mit 
anderen gasförm. u. il. KW-stofifen 30 II, 
304*; als Plastifizier.-Mittel für Cellulose- 
äther 30 II, 2706*; bei d. Herst. v. ge- 
schichtetem Glas aus Glas- u. Cellulose- 
schichten 32 II, 1954*; zur Verfälsch. \ 
Sellerieöl 32 II, 3490. 

O- u. J-Zahl 331, 1539; Nachweis in 
äther. Ölen 30 IL, 830; Best. bei d. Butter- 
verfälsch. 33 I, 1365; II, 152; Blindvers. bei 
d. Glycerinbest. nach d. —-Meth. 33 II, 1804. 

Giykurontrimethyläther (F. 131—132°) 331. 
1762. 

CsH1ı407 «-Äthylglucofuranosid-5.6-carbonat (F 
138 —140°) 32 II, 3220. 
ß-Äthylglucofuranosid-5.6-carbonat (F. 164 bis 
165°), Darst. aus Monoacetonglucoseearbonat, 
Eigg., Rkk. 30 1, 3028; Rk. mit Pb-Tetra- 
acetat (Spalt.-Geschwindigk.) 32 II, 3897; 
331, 763. 

Acetonglucuronsäure (F. 147°) 33 II, 2519. 

Citronensäurepropylester, Dimethylester (Kp.o.% 
106°) 34 I, 2414. 

2.3.4-Trimethyl- ö-saccharolactonsäure (2.3.4- 
Trimethyl-ö-zuckersäurelacton), Methvylester 
(?. 107°) 31 II, 2166; 32 I, 1222; 34 II, 592. 

CaKıs0s 2.3.4-Trimethoxy-2.5-dicarboxytetrahy- 


drofuran, Derivv. 31 11, 418. 
CoHı4O» Triglykolyliglycerin 34 I, 1185. 
CaHı4Na 2’-Piperidyl-2-pyrrol (F. 93°), Darst., De- 
rivv. 31 Il, 3483: Hydrier. 3L 1, 281. 
2’-Piperidyl-3-pyrrol (F. 88—39°) 31 II, 3482. 
a-[a’-Pyrryl]-N-methylpyrrolidin 34 II, 1306. 
2-Phenyl-1.2-diaminopropan (Kp.o 50°) 321. 
2010. 
B-Phenyl-a.y-diaminopropan 32 II, 2956. 
y-[o-Aminophenyl]-propylamin (Kp.ıs 165°) 30 
I, 976. 
N -o-Tolyläthylendiamin 
3405*, 
N -p-Tolyläthylendiamin (F. 162°) 34 I, 3405* 
N-Methyl-N-phenyläthylendiamin (Kp.» 125 bis 
126°) 33 11, 443*. 


(F. 167— 168°) 341 
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n-Dimethylaminobenzylamin (Kp.ıo 194 
32 I, 2943. 

p-Dimethylaminobenzylamin (Kp.2s 15s —- 150 
31 Il, 709. 

p-Aminoäthyl-o-toluidin 
salzen 33 II, 3187*®. 

1.2-Dimethyl-4-amino-5-methylaminobenzol 
Rkk. 34 Il, 2414: Farbrk. 3% II, 3078 

1-Dimethylamino-3-methyl-4-aminobenzol, \« 
wend. v. Diazosalzen 33 I, SS8* 

4-Methyl- N.N -dimethyl-o-phenylendiamin (Ky 
260°) 31 II, 444 

#-[n-Butylamino]|-pyridin (F. 45°) 30 1, 2402 


Verwend \ Diaz 


2-|Diäthylamino]-pyridin (Kp. 205— 208°) 301, 
2012*; II, 1448*. 
N-Äthyl-p-methylphenylhydrazin, Rkk. 3211 


295*®. 
Azelainsäuredinitril, Rkk 
8783; 11, 1214*. 
ö-Äthylpimelinsäuredinitril (Kp.ıı 175-110) 
33 Il, 3366. 
B-n-Propyladipinsäuredinitril 
31 Il, 3460. 
B-Methyl-5’-äthyladipinsäuredinitril (kp. 164 bis 
166°) 31 Il, 3461 
CsH1sCla a@-Fenchocamphorondichlorid 
bis 74°) 33 11, 219. 
3-Fenchocamphorondichlorid (Kp.ı5 »7 
Il, 219. 
Camphenilondichlorid, Rkk. 3% I, 541 
CeH14S 2.3.5-Trimethyl-4-äthylthiophen (Kp. rss 
204— 206° korr.) 30 I, 385. 
CsHısGe Phenylgermaniumtrimethyl (kp. 182 bis 
183°) 33 II, 1657. 
CeHısN Norlupinen (Kp.ı 40—43°), Darst., Rkk., 
Salze 32 1, 1539; Pikrolonat 33 1, 1949 
isonorlupinen (Kp.ı 43 —45°) 33 1, 1049. 
eis-Octohydrochinolin 31 Il, 3483 
trans-Octohydrochinolin 31 II, 3483. 
N-Isoamylpyrrol, Gattermann-Rk. 30 11, 309. 


31 Il, 1694: 341 


(Kn.ıa 174 176‘ 


(Kp e2 Tl 
ar) 


2.3-Dimethyl-4-propylpyrrol (Kp.ı3 96— 98°), 
Darst., Rkk., Salze 31 I, 3472; Rkk. 33 11, 
1352. 

2.4-Dimethyl-3-propylpyrrol (Kp.ıs 0S— 100°), 


Darst., Rkk., Derivv. 31 1, 3471; Raman- 

spektr. 33 Il, 1149; Rkk. SL I, 3360. 
2.3-Diäthyl-4-methylpyrrol, Darst., Rkk. 321, 

1251; Rk. 31 Il, 580 
3.5-Diäthyl-4-methylpyrrol (Ky.rs0 205°) 381, 


2552. 

1-Methyl-2.5-diäthylpyrrol (Ip.ras 201-202) 
32 Il, 874. 

2.4.5-Trimethyl-3-äthylpyrrol (Phyllopyrrol), 


therm. Daten 33 Il, 3248. 
«-Nonensäurenitril (z-Nonennitril) (Kp.ız 100 bis 


102°), Darst. 3% I, 1803: Darst. d. eis-Verb 
(Kp.ıı 88,8—59,0°) u. d. trans-Verb. (Kp.tı 
99,5—100,0°) 3% Il, 751. 

stereoisomere &-Methyl-x.3-octennitrile (Kp.r 


201,2—201,8° bzw. 219 —219,6°) 33 I, 407 


x-Hexylacrylsäurenitril (Kp.rss 200,6 —201,2°) 
331, 407. 

Diäthylallylacetonitril (Kp.2eo 70 —S1°), Darst 
32 Il, 3473*; 33 I, 1197*; II, 2748*; (Rkk.) 


32 11, 519; Rkk. 33 II, 2194*. 
lävo-Cyclohexylmethylacetonitril (Kp.s s0') 30 
.„ 3758. 
CsHı5Ns 3-Methyl-4-cyclohexyl-1.2.4-triazol (1 
102°) 31 I, 2398*. 
4-[Piperidylmethyl}-imidazol, Konst. u. pharma 
kolog. Eigg. 30 I, 3809. 

CsHısCl a-Chlornonin (Kp.ıs 75 —77°) 321, 1560 
Camphenylchlorid (F. 54°) 3% I, 541. 
rae. Bß-Fenchocamphorylchlorid (Kp.ıo 

73,5°) 32 II, 2177. 
dAl-Apobornylchlorid (d!-x-Fenchocamphory|- 
chlorid) (Kp.ıo 74°) 32 II, 2177. 
Apocyclenchlorhydrat (I. 44— 46°) 32 11, 2177 
CoHısBr 1-Bromnonin-(2) (Kp.ıe 112—114°), 
Darst., Eige., Rkk. 34 II, 39: Rkk. 3% Il, 40 
3-Cyclohexyl-2-brompropen (Kp.ı4 88— 89°) 
Darst. 32 II, 2316; Rkk. 32 II, 2316. 
CoHısJ Heptyljodacetylen (Kp.s 105— 107°) 33 II, 
853. 


a 
12,5 bis 


.) 
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CsH10 3-Cyclohexylpropylen-1.2-oxyd (Kp.ıı 

bis 200% 30 1, 2868 

Nonin-(2)-ol-(1) (Hexyipropargylalkohol) (Kı 
11S—120°®), Darst. 33 11, 3677; Ramanspektı 
34 1, 2718; Einw. v. PBrs 34 Il, 89 

1-Amylbutin-(1)-01-(4) (Kp.ı 130—130,59 34 
il, 3742 

4-Methyloctadien-(3.7)-01-(5) 32 II, 3157* 

Cyclopentenyl-I-n-propylcarbinol 33 1, 094 

1-Methyl-3-isopropyi-3-oxycyclopenten-(1)33 I 
270 

1-Methyl-3-isopropylcyclopenten-(2)-ol-(1)(Kp 
79—S1°) 33 1, 3192 

x-Hydrindanol, Oxydat. 33 II, 2668 

eis-5-Hydrindanol (Kp.ıs 113°) 3% II, 3037 

Camphenilol (3.3-Dimethylbicyclo-|1.2.2)-hepta- 
nol-2) 3% 1, 541 

rac. x-Fenchocamphorol (7.7-Dimethylbicvclo- 
[1.2.2]-heptanol-2), Chlorier. 32 II, 2177 

stereoisomeres a-Fenchocamphorol (%) (F. 5 
bis 86,5°) 32 II, 2177 

rac. B-Fenchocamphorol (5.5-Dimethylbicyclo- 
[1.2.2]-heptanol-2) (F. 55--56°) 32 II, 2177 

x-Santenol(1.7-Dimethylbicyclo-|1.2.2)-heptanol- 
2) (F. 85-—-86°), Darst. 31 11, 437; 320 
2177; Umlager. 33 I, 2097; (Konst.) 33 II 
1520; Oxydat. 33 1, 2096; Einw. v. Diäthy! 
oxoniumsulfat 33 I, 2399 

P-Santenol (Santenonalkohol, »-Norisoborneol 


(F. 105—106®), Darst. 33 1, 2097; II, 1521 
Einw. v. Diäthvloxoniumsulfat 33 I, 2399 
y-Santenol (2.3-Dimethylbicyclo-[1.2.2]-hepta- 


nol-2) (F. 63—65°) 31 IL, 436 
x-Nopinol (7.7-Dimethylbicyclo-|1.1.3)-heptanol- 
2) (F. 102°) 31 II, 1412 
-Nopinol 31 Il, 1412. 
6-ÄAthoxy-I-methylcyclohexen-(1) (Kp.ıs 61 bi- 
62°) 34 11, 3755 
-Hexylacrolein [Nonen-(2)-al-(1)) (Kp.zaı 100 bi 
102°) 33 11, 1011: 34 1, 1805: II, 3250 
x-.n-Ampylerotonaldehyd (Kp.s 57 -50° 301 
197, 
x.8-Diisopropylacrolein, Verwend. 31 IL, 1773* 
Cyclooctylformaldehyd (Kp.ıs 706 - 78°) 32 1,665 
4-Propylhexen-(3)-on-(5) (1-Propyl-1-propyliden- 
aceton), Darst. 30 I, 1456, Identifizier. 30 I 
1456. 
stereoisomeres 4-Propylhexen-(3)-on-(5) (1-Pro- 
pyl-I-propylidenaceton), Darst. 301, 1456 
Identifizier. 30 1, 1456 
3-Methylhexahydroacetophenon (3-Methylcyclo- 
hexyl-I-methylketon) 33 II, 11=1 
[4-Methylcyclohexyl]-methyiketon 31 Il, 1277 
x-Methylcyclooctanon (Kp.r 74—75°), Darst 
Rkk., Derivv. 31 I, 3673; Red. 33 11, 3835 
x.x-Dimethylcycloheptanon, Red. 30 I, 2876 
x-Propylcyclohexanon (Kp.2s 04 --05°%), Darst 
Rkk. 32 1, 1233; UV-Absorpt. 34 1, 42 
4-Isopropylcyclohexanon (Kp.ıoo 139-—140®) 
Darst. 30 11, 137°, 1614*; (Rkk., Derivv 
Sı 11, 1411; Bilde. 33 1, 427 
#.5-Trimethylcyclohexanon 32 1, 3=2. 
x.y-Trimethylcyclohexanon 32 1, 3=% 
2.5-Trimethylcyclohexanon (Pulenon 
321, 381; Rkk. 32 1, 1232 
2.2.6-Trimethylcyclohexanon 33 I, 70 
x.3.@ -Trimethylcyclohexenon (Kp.zo 700%), 
Darst., Rkk. 32 I, 1232; Bldg. 32 1, 351, 3=2 


x 
Bi 
2 Darst 


2.4.5-Trimethylcyclohexanon, Dipolmess. (App. ) 
33 1, 1774. 
x.y.x -Trimethylceyclohexanon (Kp.z 55 87° 


Darst., Derivv. 32 1, 1234; Bldg. 32 1, 383 
3.3.4-Trimethylcyclohexanon (kp. 154 1° 
31 II, 3461 
x-Methyl-x’-propylcyclopentanon (KkKp.ıs 75 bis 
79°) 30 1, 3547. 
2.2-Methylisopropylcyclopentanon (Kp.ao 07,5*) 
30 11, 3543 
x-Methyl-z’-isopropylcyclopentanon (Dihydro- 
camphoron) (Kp. 178—179®), Darst. 301 
3548: Rkk. 30 II, 3543 
Alkohol CsHı1sO (Kp.as 75 
chlorhydrat 32 Il, 2177. 
C;H 1602 2-Oxy-5-äthoxyheptin-(3 
30 II. 542. 


51°) aus Apoı yi len 
(Kp.ız 110°) 


F 28 
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[o-Methylicyclohexoxy]-acetaldehyd (Kp.ız 5 bis 
88°) 33 II, 539. 

[m-Methylcyclohexoxy]-acetaldehyd (Kp.ıs 84 bis 
86°) 33 II, 539. 

[»-Methylcyclohexoxy]-acetaldehyd (Kp.ıs 9>S bis 
100°) 34 II, 2063. 

2.6-Dimethylhepten-(2)-ol-(6)-on-(4) [2.6-Dime- 
thylhepten-(5)-ol-(2)-on-(4), Halbphoron] 
(Kp.2s 112°) 30 I, 737*; 31 II, 1692. 

1-Methyl-4-acetylcyclohexanol-(1) (Kp.ı2 137 bis 
142°) 32 I, 2029. 

Geronaldehyd (Kp.ı 45—50°), Bldg.: aus Caro- 
tin 31 I, 1763; aus B-Jonon 33 II, 70. 

n-Capronylaceton (Kp.2s 103—104°), Enolzeh., 
Dissoziat.-Konstante 34 I, 2269. 

Dibutyrylmethan (Kp.rı2 207—208° Zers.) 30 II, 
923. 

Butyrylisobutyrylmethan (Kp. 

„sı 1, 3171*. 

Äthyldipropionylmethan, Rkk.. 31 I, 3171*. 

r-Butyldiacetylmethan (Kp.ıo 90—94°), Alko- 
holyse 30 Il, 2525. 

a (Kp.ıo 95—100°), Alko- 
holyse 30 Il, 252: 

Formal d. Crotylalkohols 311, 2984. 

Acetonverb. d. cis-1.2-Cyclohexandiols (Aceton- 
verb. d. cis-Brenzcatechits) (Kp. 182°) 301, 
2884; 31 I, 2048. 

*-Nonylensäure [x.%-Nonensäure, Octen-(1)- 
carbonsäure-(1), A-Hexylacrylsäure])] (Kp.2 
130—132°), Darst. aus Önanthol u. Malon- 
säure, Rkk. 30 1, 363: Bldg. aus B-Oxypelar- 
gonsäure 31 I, 2741; Konfipurat. 33 11, 1101: 
Isomerie 301, 1468; Verwend. v. Estern 
31 1, 2402. 

3 - Nonylensäure 


235—240°), Rkk. 


[Octen - (2) -carbonsäure - (1 )] 


(Kp.2 114-—115°) 30 I, 363. 
a-n-Amylerotonsäure (Kp.s3,5 118S—124°) 301, 
197. 


P.B-Dipropylaerylsäure, Äthylester 
bis 97°) 33 I, 931. 
B-Propyl-AP-hexensäure (Kp.ıs 135°) 33 L, 931. 
P-Methyl-a-äthyl-A%-hexensäure (Kp.ız 127°) 31 
Il, 1556. 
ß-Methyl-«-äthyl-AP-hexensäure 
31 Il, 1556. 
Cyclooctancarbonsäure (Kp.ıo 150°) 33 IL, 3835. 
akt. Cyclohexylmethylessigsäure (kp. 47 120 bis 
121°), Darst., opt. Dreh. 30 II, 3757; 33 11, 
23837; . (Rkk. > Derivv.) 30 Mi, 3758; opt. Dreh. 
33 11, 2252 
dI-Cyelohexylmethylessigsäure (dI-x-Cyclohexyl- 
propionsäure) (F. 62°) 34 I, 695. 
trans-1-Methylcyclohexan-2-essigsäure >34 I, 
2828. 
P-Methyleyclopentylpropionsäure, 
3696. 


Dimethyleyclopentylessigsäure, Vork. 31 1,3696. 


(Kp.ıs 96 


(Kp.ıs 130°) 


Vork. 3111, 


1.2.2-Trimethylcyclopentancarbonsäure (Cam- 
phonansäure) (F. 190—191°) 33 II, 1689. 
3.3.4-Trimethyleyclopentancarbonsäure, Vork 


31 Il, 3696. 

2-Acetoxyhepten-(1) (Essigsäure-[x-amylvinyll- 
ester) (Kp.ao 92—94°) 34 II, 418, 2672 

Suberylacetat (Kp.ı2 87°) 30 I, 680. 

Methylcyciohexanolacetat (Methylcyclohexyl- 
acetat), Blig. 30 1, 680; physikal. Konstanten 
u. lacktechn. Kigg. 34 1, 2203. 

x-n-Butyl-y-valerolacton (Kp.s 102°), 
Verwend. 32 II, 631*. 

y-n-Amylbutyrolacton (y-Nonalacton) (Kp.4 113 
bis 114°), Blig. 30 1, 363; Verwend. 30 II, 
151, 152. 

Ketol CoH102 aus Aceton 30 II, 2651. 

Säure CoHı602 aus d. ungesätt. Säure CeH1402 
(aus Terpentinöl), Bi-Salz 34 I, 83* 

Säure CoHı602 aus kaliforn. Erdöl 31 II, 3697. 

Säuren CoHı602 aus rumän. Leuchtöl 31 II, 
3605. 

CoHısOs 2.2-Pentamethylen-4-[oxymethyl]-[dihydro- 

dioxol-(1.3)] (OR.OP- Se) 

(Kp.ı3 150°), Darst. 30 Il, 30852*; 31 1, 1171*; 

Verwend. 32 I, 2101*, 3115*. 


Darst., 


(C,H ,O,) 4 


Octamethylencarbonat 
1807; Il, 3858* 
Äthylcyclohexylcarbonat (Kp. 213,5—215,5°) 30 

I, 2876. 

akt. Carboxyverb. d. (+ erg 
nols, Methylester (Kp.o,ı 58°) 34 416. 

p-[@’-Oxyäthyl]- each. Anal Äh (Kp4s 
106°) 30 I, 361; H, 542. 

Cinensäure (2.6.6-Trimethyltetrahydropyrancar- 
bonsäure-2) (HF. 83°), Darst., Eigg Rkk., 
Derivv. 30 1, 530; Bldg., Bezeichn. d. @-Cinen. 
säure als —, Rkk. 34 1, 2269; Isomerie (Darst, 
Rkk., Derivv.) 33 II, 210; [Erkennen d. #-Ci- 
nensäure als 2.6-Dimethylhepten-(2)-ol-(6)- 
säure-(7)] 34 I, 2269. 

a-Methyl--tetrahydrofuryibuttersäure(Kp.o,2-0,3 
104—106°) 30 11, 1079 

2.6-Dimethylhepten-(2)-ol-(6)-säure-(7) («.e-Di- 
methyl-a«-oxy-ö..-heptensäure), Erkennen d. 
„‚ßB-Cinensäure‘' als — 34 1, 2270. 

(—)-Hexahydroatrolactinsäure 33 II, 531. 

rac. Hexahydroatrolactinsäure (F. 101.5°) 33 II, 
531. 

ö-Hexahydrophenyl-«-oxypropionsäure 
170°) 33 Il, 3420. 

a@-[Cyclohexanol-(1)]-propionsäure, Rkk. 301, 
1132; Methylester 32 Il, 427*. 

Methylcyclohexyloxyessigsäure, 
Salzen 34 I, 3133* 

Azelainaldehydsäure (Azelainsemiaidehyd, 8-Al- 
dehydooctancarbonsäure), Bldg.: aus Ölsäure- 
ozonid 32 11, 30785; aus d. Oxyölsäure d. 
Mutterkorns 31 1, 2740; aus d. ungesätt. Fett- 
säure aus Akarittom (Parinarium Laurinum) 
34 1, 1578; Rkk. d. Methylesters 33 IL, 3258 

t-Oxopelargonsäure («a-Ketononansäure) (F 
105—106°) 34 II, 1440. 

ß-Ketononansäure (F. 70,5°) 31 I, 771. 

y-Ketopelargonsäure (F. 69—69,5°) 32 IL, 3549. 

Valerylbuttersäure (Kp.2 142°) 34 I, 1969. 

Z-Acetylönanthsäure 31 I, 3673. 

Geronsäure (ö-Acetyl-«.a-dimethyl-n-valerian- 
säure) (Kp.2 132°), Bldg.: aus f-Cinensäure 
33 11, 210, aus Azafrin 3311, 719; 34 II, 
1933; Bldg.: > Carotin 311, 1764; (bzw. 

Jonon) 30 Il, 3295; (bzw. Dihydrocarotin u. 
verwandten Ve rbb,, Derivv., Best.) 34 I, 2137; 
aus a-Carotin 33 IT, 2141; aus $-Carotin 311, 
3348; aus Dihydro-«-carotin 31 Il, 1296; aus 
Vitamin A 321, 91, 92. 

Isogeronsäure (ö-Acetyl->.;-dimethylvalerian- 
säure), Darst. aus a-Jonon, Derivv. 341, 
2138; Bldg. aus a-Carotin 33 II, 2141. 

3.3-Dimethylheptanon-(5)-säure-(1) (y-Pro- 
pionyl-3.8-dimethylbuttersäure) (Kp.ss 177°) 
32 1, 3426; 34 Il, 929. 

P-Isovaleryl-«-methyipropionsäure, 


(Kp.o,5 74--76°) 341 


(Kp.o,s 


Verwend. x 


Bldg. 3% II, 


3259. 
ee PR EEE («-Isopropyl- 
ö-ketocapronsäure) (F. 157°), Darst. 32 ri 


368; Bldg. 33 I, 3065; ide ey ster (Kp.ı3113° 
31 II, 2995. 

sek. Butylmethylacetessigsäure, Äthylester (Kp.3 
78—79°) 31 I, 2331, 3670. 

Tetrahydrofurfurylbutyrat, Farbrk. mit 
33 II, 3891. 

Milchsäurecyclohexylester 
30 Il, 135°: 33 L 505*. 

(+ )-Methyl- (4)-hexanol-(6)-al-(1)-acetat (Kp.ı- 
112—113°) 31 1, 1430. 

P-Oxäthyl-tert.-butylketonacetat (Kp.5o 120 bis 
122°) 33 Il, 47. 

Lävulinsäure-n-butylester (n-Butyllävulinat) 
(Kp.7e0 237,8°), Darst. 33 II, 3412; (Derivv.) 
31 1, 925; Eigg. 34 I, 623; Dampfdruck 3111, 
2596; Hydrier. 31 II, 3457. 

Lävulinsäure-sek.-butylester (Kp.rso 225,8°). 
Darst. 33 Il, 3412; Eigg. 34 I, 623. 

Lävulinsäureisobutylester (Isobutyllävulinat) 
(Kp.760 230,9°), Darst. 33 II, 3412; (Derivv.) 
31 1, 925; Eigg. 34 I, 623; Dampfdrue k 31ll, 
2596; Hydrier. 31 Il, 3457. 


SbUls 


(Cyclohexanollactat) 


3ıll, 


Acetessigsäure-g-amylester 30 II, 
T68*, 


1770°®; 

















Verb. CeHısO3 (Kp.ı 140—145°) aus a-Jonon 
34 I, 2138. 
($Hı604 Bisäthylidenpentaerythrit (F. 40°) 301, 


28370. 

Glucaltrimethyläther (Kp.o,os 45°) 31 II, 2598. 

Azelainsäure (F. 105° korr.), Bldg.: aus Hexa- 
decen-(B)-säure-(1) 34 1, 2300; aus Elaido- 
dibromstearinsäure 321, 2307: aus Ölsäure 
31 1l, 3096; 33 1, *- aus Ricinusölsäure 
(Kondensat. d. Th-Salzes) 3311, 3835 
(bzw. Trioxystearinsäure) 301, 1236: aus 
Leinöl 30 Il, 3642; aus Linoxyn 30 Il, 3643; 
aus Linolsäuren 30 Il, 1061; aus y-Linolsäure 


% 

* 
“> 
_ 


bzw. ihren Br-Derivv. 34 Il, 2065; aus 
dimerer Linolsäure 331, 3184; aus Linol- 
säureester 30 Il, 2364; aus Isolinolsäure 
311, 2740; aus Linolensäure 321, 2307; 


aus Stearolsäure 30 I, 1764; aus Stearoxyl- 
säure 30 I, 1236; aus Dioxystearinsäure 31 1, 
3367; 32 1, 1590; aus 9.10-Dioxostearinsäure 
30 I, 1764; aus d. Oxyölsäure d. Mutterkorns 
311, 2740; aus -Eläostearinsäureglycerid 
31 1, 2552; aus Triazelain 31 II, 34; aus 
Physalien 31 Il, 1296; aus Carpain bzw 
Carpamsäure 331, 3319; aus Couepinsäure 
31 Il, 1544; 321, 2453; aus Gadoleinsäure 
34 1, 2513, 2677; aus d. Cutin aus d. Cuticula 
v. Agave rigida 30 I, 2109; aus Verb. C2a2H3205 
aus a-Eläostearinsäure u. Maleinsäureanhy- 
drid 33 1, 2801: aus d. ungesätt. Fettsäure 
aus Akarittom (Parinarium Laurinum) 34 I, 


1575; aus Trinonylen im Stoffwechsel 33 II, 
1053; im Triundeevlinstofiwechsel 34 11, 
3784; Trenn. v. Korksäure, Ringschluß 


(+ Metalloxyde) 30 Il, 228; Krystallstruktur 


d. @«- u. 3-Form (Dimorphie) 30 I, 2209; 
Absorpt.-Spektr. 30 1, 978; Dissoziat.-Kon- 
stanten, räuml. Bau, mol. Dimenss. in wss. 
Lsg. 31 II, 2853: Adsorbierbark. an Tier- 


kohle, Capillaraktivität 32 II, 1277; Löslichk. 
30 Il, 2499; Ringschluß v. Methylderivv 
33 II, 1443*; Dest. d. Th-Salzes 30 II, 720; 
Phenacyl- u. p-Bromphenaecylester 33 I, 417; 
p-Phenylphenacylester 32 11, 370; Bi-Salz 
(Darst., Giftigk., Absorpt.) 33 I, 2081; Cholein- 


säure aus — 3211, 2826; —-Stoffwechsel 
34 l, 1517. 

Verwend.: für Kunstharze 31 I, 368*; 
ll, 504*; als Plastifizier.-Mittel für Harze 
31 I, 1686*; zur Herst. v. plast. MM. 311, 
168*; zur Herst. kautschukart. MM. St II, 
1774®. 

Refraktometr. Best. 331, 3989; Best. d. 


—-Zahl, Nachweis v. Kakaobutterfälschungen 


34 1, 1580. 

Äthylester (F. 285-—-29°), Darst. 301, 670; 
32 Il, 2528*; Einw. v. Leberesterase 31 I, 
1120. 

Diäthylester, Parachor 34 II, 1598; Lös- 
lichk. 31 Il, 1967; Geschwindigk. d. Alko 


holyse 34 I, 814. 

Dimethylester (Kp.ıs-20o 134—136°), Darst., 
Trenn. v. Korksäuredimethrylester, Verseit. 
30 Il, 228; Parachor 34 II, 1598; Verseif.- 
Konstanten 31 Il, 2853; Geschwindigk. d 
Alkoholyse 34 I, 14. 

y-Methylkorksäure, Red. d. 
3748. 

ö-Äthylpimelinsäure (Kp.o.4 205°) 33 II, 3366 

@.a@’-Dimethylpimelinsäure (Kp.ız 208°) 331 
617. 

P-n-Propyladipinsäure (F. 409°) 31 II, 3460. 


Diäthylesters 34 II, 


ö-Isopropyladipinsäure (F. 0°), Darst. 31 11, 
1411; Bldg. 31 II, 1277; Rkk. 321, 61. 


a-Methyl-«a’-äthyladipinsäure, Äthylester (Kp.ıs 
136—137°) 30 1, 3547. 

ö-Methyl-3’-äthyladipinsäure (Kp.o,7 176—17= 
31 Il, 3461. 

eis-3-Methyl-a-isopropylglutarsäure (F. 112°) 30 
Il, 3015; 33 1, 1428. 

B.8-Diäthylglutarsäure, 
Struktur 31 Il, 2854. 

a.a.a'.a’-Tetramethylglutarsäure (F 
31 1, 3004 


Dissoziat.-Konstanten 


192-—193°) 


435 


(C,H ‚0, 9 


@.0.@ ,-Tetramethylglutarsäure (F. 121° 311 
1695 

n-Amylbernsteinsäure (F. 50) 

n-Hexylmalonsäure (F. 106—107,5°, Darst 
Rkk., Derivv. 34 1, 1801; Eige. 33 II, 349 
3546; Krystallstruktur, Photolyse 38 I, 2S10 
F., Löslichk. 30 II, 2499; Diäthylester (Kp.ı 


34 11, 2055 


144—146°) 32 1, 3407; 33 1, 2802 
Methyl-n-amyimalonsäure (F. 104°) BET, 40 


[8.5-Diäthyläthyli-malonsäure, Diäthylester 
(Kp.ıs 140°) 32 1, 2587 

Methyl-[I-methylbutyl)-malonsäure, Diäthv! 
ester (Kp.ss 140— 144°) 34 II, 1128 

Äthylbutylmalonsäure (F. 116°) 31 1 

Äthylisobutylmalonsäure (F. 07-- 08) 20 11, 54 

sek. Butyläthylmalonsäure, Ihiäthvlester(Kp.2.5 4 
100—103°) 30 II, #12 


ER 
- 


Di-n-propylmalonsäure (F. 158°), Darst, Rkk 
Diäthylester 31 11, 2742; Eiee., Zers. 321 


Konfigurat. 30 I, 2724 
Dissoziat.-Konstanten (Struktur) 31 IL, 2353 
(Atomabstände) 33 II, 533; Darst. u. Leit 
fähigk. d. Cu- u. Zn-Salze 32 1, 18%; Einfl 
d. Na-Salzes auf d. Stabilität d. Dimalonato 
eupriations 31 I, 585. 


2309; UV-Absorpt., 


Diisopropylmalonsäure (F. 198°), Darst, Rkk., 
Derivv. 31 I, 1096; 11, 3329; Eigg., Zers 
32 2309; therm. Stabilität 341, 530 


potentiometr. Titrat. d. Na-Salzes, Instabil 
tätskonstante d. Bisdiisopropylmalonatoions, 
Leitfähbigk. v. —- u. Uu-Diisopropylmalonat 
Isgg. 32 II, 2030. 
a-Acetoxyönanthsäure, bas. Bi-Salz 33 II, us 
Methylendibutyrat (Kp. 220° 33 Il, 2517 
Malonsäuredi-n-propylester, physikal.-chem 
Eigg. 32 II, 2053; 34 I, 3840. 
Malonsäurediisopropylester, plysikal.-chem. 
Eigg. 32 II, 2953. 
Pentandiol-(1.2)-diacetat 
(Kp.ı2 103°) 34 1, 1310 
1.4-Diacetoxypentan (Kp.ıs 107 
1526. 
2-Methylbutandiol-(1.4)-diacetat 
bis 116,5°) 33 1, 4095. 
Acetyl-5.6-dioxyhexanon-(2)-methylcycloacetal 
(Kp.ıs 102—104°) 31 I, 590. 
Dicarbonsäure Ca 10 Hıaıı9 O4, Blig. d 
esters aus Prodigiosin 33 II, 3138 


(Penten-1-diacetat| 
110°) 33 11, 


(Kp.ır 115,5 


Dimethv! 


CoHısO5 Aceton-/-rhamnose 31 I, 2458 


Acetonmethyl-!-adonosid (Kp.o,3 S8-—- 00°), Darst 
34 II, 3497; Oxydat. 34 Il, 3408. 

2.3-Acetonmethyl-d-ribopyranosid 334 Il, 3610 

2.3-Acetonmethyl-d-ribofuranosid (Kp.0,05 53 bis 
s5°), Darst., Methylier., Rk. mit POCIs 34 II, 
44: p-Toluolsulfonier. 34 IL, 3610 

3.5-Aceton-y-methylxylosid (Kp.o.ı 102-- 107° 
34 11, 1289. 

3-Methylacetonxylose 3% I, 208 


5-Methylacetonxylose (F. »0,5—»1,5°), Darst 
Rkk. 34 I, 208; Verss. über d. Samazustand 
an einer Lsg. v. 20°, u. 80°, Dimethyl 
acetonxylose 31 1, 2576; Phosphorsäur: 


ester 34 I, 208. 

Dimethylanhydro-«-methylhexosid (F. 63— 54° 
34 1, 37; II, 2067. 

Dimethylanhydro-#-methylhexosid (F. =3. 4° 
34 I, 2415. 

Dimethylanhydro- 3-methylhexosid 
2.3-anhydromethylmannosid(?)| (1 
II, 46. 

2.3.6-Trimethylglucoseanhydrid, 
formel 33 1, 3705; 34 1, 37. 

Trimethyllävoglucosan, Hydrolssenkonstante 30 
Il, 546. 

Trimethylanhydrofructose (aus Trimethylinulin 
32 11, 1006. 

Trimethylanhydro-y-fructose 3:3 II, 1u=% 

Trimethylanhydrofructose v. Irvine u. Stevenson 
s. CıaH320ı0. 

2.3.4-Trimethyl-/-rhamnonsäure-s-lacton (F. 40 
bis 41°), Darst., Oxydat., Struktur 30 I, 2302 


|Dimethyl- 


0®) 4% 


Darst Raun 


Darst. 301, 2393; opt. Dreh. 311, 1504 
Hydrolysengeschwindigk. 30 II, 3263 
2.3.5-Trimethyl-!-rhamnonsäure-y-lacton (F. 75 


bis 769% 


311, 1504 
F 28* 


Dreh Raumgrupg 


opt 








9»„u 


(C,H ,O,) 


Ssı ll, 547; 
3263. 
3.4.6-Trimethyl-d-glucodesonsäure-s-lacton 
(3.4.6-Trimethyl-2-desoxygliconsäurelacton) 
31 1, 1596; 11, 2598. 
3.5.6-Trimethyl-d-glucodesonsäure-y-lacton (F. 
62°) 31 1, 1596. 
Tetramethylolcyclopentanon, 
200*; 32 1, 1325*. 
P-Oxy-a.ca.a'.B-tetramethylglutarsäure, Diäthyl- 
ester (Kp.s 125 —127°) 31 Il, 1695. 
«-Methoxykorksäure, Diäthylester (Kp.ı2 162 
bis 165°) 33 II, 2122. 
| #-Äthoxy-n-butyl]-malonsäure, 
(Kp.ız 146—150°) 30 1, 3426. 
|#-n-Butoxyäthyl]-malonsäure, Diäthylester 
(Kp.a 128,5—129,0°) 31 I, 3100. 
|#-Äthoxyäthyl]-äthylmalonsäure, 
(Kp.ı7 142—143°) 33 1, 1111. 
Dimethylglycerindiacetat 32 II, 2620. 
Glycerin-«a-äthyläther-p.y-diacetat (f.y-Diacet- 
oxy-«-äthoxypropan) (Kp.reo 234°) 31 I, 441; 
1, 88. 
|CoH1605]x Trimethylamylose (F. 143°), Darst. 
331, 1607; Obertlächenfilme auf wss. Lsge. 
33 1, 2792; Acetolyse 31 II, 2312. 
Trimethyllävan (Trimethyläther d. Lävangummis) 
(F. 145—147°), Darst., Hydrolyse 31 Il, 418: 
34 11, 3500; Dreh.-Werte (Korrektur) 321, 
2020; Hydrolyse 30 II, 2371. 
Trimethylglucomannan 32 II, 2633. 
Trimethylmannan 3% I, 3460. 
Trimethylglykogen (Il. 147°) 30 1, 2304. 
CoH 1606 Tetraäthylenglykolcarbonat (1. 42—44°) 
34 1, 1807; II, 3858*. 
«-Allyl-d-galaktosid (F. 138—142°) 301, 513. 
Aceton-d-galaktose (F. 157°) 31 II, 3332. 
Acetonglucose (1.2-Monoacetonglucose) (F. 150°), 
Konst. 31 I, 2189; Koniigurat. 30 1, 2543; 
Darst.: aus Rohrzucker 301, 3768; aus 
Glucose 33 1, 3924; UV-Absorpt. 30 II, 2763; 
Oxydat.: durch KMnO4 32 1, 662; durch Pb- 
Tetraacetat 331, 764; Phosphorylier. 3L 1, 
1434; II, 3098; Methylier. 34 IL, 44; Acety- 
lier. 33 Il, 1014, 2522; Rk.: mit COCle 
30 I, 3025; mit Benzaldehyd 33 II, 2518: 
Einw. auf Benzylelykolsäurechlorid 34 I. 
1185; Überführ.: in 2-Methylglucose 32 II, 46: 
in eine neue Amino- u. Anhydrohexose 30 II, 
3744. 
«-Acetonfructose (F. 120,5°) 30 II, 3747. 
2.3-Aceton-«a-d-fructose (F. 50°) 34 1, 38. 
Aceton-/-sorbose (F, 93°) 34 I, 2781. 
Monoacetonhexose aus Acetonglycerinaldehyd 
30 II, 1680: 3% II, 44. 
4.6-Äthyliden-3-methyl-d-glucosid (F. 180 bis 
190°) 31 Il, 548, 2309. 
1.2-[«-Methoxyäthyliden]-/-rhamnopyranose 
(,„,y-Monoacetylmethyl-/-rhamnopyranosid''), 
Darst., Konfigurat. 30 I, 2393; Konst. 30 II, 
717, 1520; (UV-Absorpt., Isomerie) 301. 
2763; Krystallograph. Daten 33 IL, 1869. 
Diacetylpentaerythrit (Kp.o,3 159°) 31 I, 1002. 
| #-Äthoxyäthyl]-propyläther- ".y’-dicarbonsäure 
32 Il, 1785. 
2.3.4-Trimethyl- ö-galaktonsäurelacton SL, 
20992; 33 IL, 368. 
3.4.6-Trimethylgalaktonsäure- ö-lacton 
3332. 
2.3.6-Trimethylgluconsäure-y-lacton (F. 29 bis 
30°) 33 1, 3440: 33 1, 2020. 
2.3.6-Trimethylgluconsäure- ö-lacton 32 I, 2020: 
33 1, 3440. 
3.4.6-Trimethylgluconsäurelacton 
34 11, 46. 
2.3.6-Trimethylmannonsäure-y-lacton (F. 89°) 
Sı ll, 2314. 
d-3.4.6-Trimethylmannonsäure- ö-lacton (F. 96 
bis 97°) 30 II, 1520. 
CoH1O7 Trimethylglucuronsäure 31 1, 
il, 2166. 
‚ac. 2-Ketogluconsäuretrimethyläther 34 I, 1902. 
-Monoacetylmethyimannosid 30 II, 1520. 
Glycerindilactat, Verwend. 3L Il, 1771*. 


Hydrolysengeschwindigk. 30 il, 


Verwend. SI, 


Diäthylester 


Diäthylester 


31 IE, 
140°) 


(Kp.n,ı 


2992; 


436 


CsilısOs 2.3.4-Trimethyischleimmsäure, 
ester (F. 98°) 31 I, 2992. 

CaHıeN2 3-n-Propyl-5-isopropylpyrazol (Kp.ıu 137 
bis 140% 31 I, 3171”. 

3.4.5-Triäthylpyrazol (Kp.iv 13>- 
BETA”, 

1(3)-Methyl-5 (4)-n-amylimidazol (Kp.ıs 152 bis 
152,5°) 33 I, 2109. 

Camphenilonhydrazon (Kp.2ı 123—124°), Darst., 
Rkk. 311, 1278; 32 11, 2176; Rkk. 32 11 
2177. 

a-Fenchocamphoronhydrazon (Kp.ıı 120°) 3211 
2176, 2177. 

ß-Fenchocamphoronhydrazon 
138°) 32 II, 2176. 

Santenonhydrazon 32 II, 2176. 

«@-Piperidinoisobutyronitril, Rkk. 3% 1, 60 
II, 1914. 

Cyclohexylaminopropionitril 
33 11, 279*. 

CoHısBr2 Allylcyclohexandibromid (Kp.ıı 129 bis 
131°) 33 1, 2670. 

CoHı7N Octahydropyridocolin (Norlupinan) (Kp.ıs 
72°), Darst., Derivv. 321, 1539; 33 I, 1949; 
(Rkk., Konst.) 33 I, 1626; Bldg. aus Lupinin- 
säure 31 I, 3127; Hydrobromid 33 1, 1949 
Frage d. Identität d. Octahydrochinolizins 
mit — 33 Il, 2135. 

isomeres Octahydropyridocolin (Kp.ıs 77°), 
Darst., Rkk., Derivv. 311, 3127, (Kon- 
figurat.) 321, 1539; Pikrolonat 33 1, 1949. 

Octahydrochinolizin (Kp. 166—167°), Darst., 
Rkk., Konst. 32 II, 2968; Erkennen d. — v. 
Diels u. Alder als Oktahydroindolizin; Frag: 
d. Identität d. — mit Norlupinan (Pikrat) 
33 Il, 2135. 

sewöhnl. Dekahydrochinolin (Kp.ıo 90—D1®), 
Darst. bzw. Bldg. aus Chinolin 30 I, 1796; 
33 Il, 3917*; (röntgenograph. Unters. d 
Bldg.) 311, 2310; Alkylier. 34 I, 1109* 
verwend. 33 II, 1265*. 

eis-Dekahydrochinolin (Kp.ıs 33—83,5°), Darst. 
311, 918; katalyt. Dehydrier. 34 Il, 3624 
Rkk. 30 II, 3565. 

trans-Dekahydrochinolin (F. 48°), Darst. 311, 
918; katalyt. Dehydrier. 34 II, 3624: Rkk. 
30 Il, 3565. 

Dekahydroisochinolin 30 I, 2421. 

1-Methyltropan, Derivv. 34 I, 705. 

Perhydro-2-methylindol, Rkk. 32 11, 1365* 

1-Methylindolizidin (Kp.so 81°) 34 II, 771. 

2-Methylindolizidin (Kp.2e 72°) 34 II, 771. 

N-Butenylpiperidin, Verwend. 30 I, 1062*. 

1 - Methyl-2- n-propyltetrahydropyridin = |, 
2802. 

N-Methyl-y-conicein (Kp. 182°) 34 II, 1463. 

«a-n-Butyl-N-methylpyrrolin (Kp.so 86 87° 
33 1, 1945. 

6-[ N-Dehydromethylamino]-2-methylhepten-(2) 
(Kp.s 65—67°) 34 1, 248*. 

Propylidencyclohexylamin, Rkk. 311, 1604 

Methylidibutenylamin, Verwend. 301, 1002° 

Pelargonsäurenitril (Kp.ıo 95,4—98,6°), phy- 
sikal.-chem. Eigg. 33 1203; refraktometr 
Unters. 33 II, 1173; Bromier. 34 II, 750. 

4-Cyanooctan (Kp.o 72—73°) 34 11, 1914. 

dextro-2-n-Amylbutyronitril-(4) (Kp.ss 135° 
31 Il, 3322. 

«.a-Dipropylpropionitril (Kp.ıo 68— 70°) 321, 
520; 33 I, 1198*. 

Diäthylisopropylacetonitril (Ik p.ız 71- 
519; 33 I, 1197*®. 

CoHı7N3 Cyclohexylaminoimidazolin 
30 I, 2166*. 

CaHısCl 2.2.3-Trimethyleyclopentylmethylchlorid 
(Kp.ı2 60°) 33 Il, 2383. 


Bin ty 


142°) 311 


(Kp.ıa 135 bis 


(Kp.ıı 149 —151°) 


3)321, 


(F. 102°) 


2.3.3-Trimethylcyclopentylmethylchlorid (Kp.1 
73°) 33 II, 2383. 
CeHırBr Z-Hexylaliyibromid [1-Bromnonen-(2)} 
(Kp.22 105—110°) 33 II, 1010. 
2.2.3-Trimethylceyclopentylmethylbromid (Kp.13 


73°) 33 11, 2383. 


Bromid CsHı:Br aus d. Säure CseHıs02 (aus 


rumän. Leuchtöl) 31 II, 3695. 











Brom 
run 
(SH ısO 


asym) 
su® 





PB, 
ik. 








Ä 
f 





Bromid CsHırBr aus d t 
rumän. Leuchtöl) 31 11, 3695 
CsHısO (s. Yacaro!) 
asymm. Hexylmethyläthylenoxyd (Kp.eo 77 bis 
80°) 30 Il, 3567 
ö-Hexylallylalkohol [Nonen-(2 
bis 110°) 33 II, 1010. 
9-Oxy-A'-nonen (?) (Kp.ı5 097—104*) 33 1, 1040 
«@-n-Hexylallylalkohol [Vinylhexylcarbinol, No- 
nen-(1)-ol-(3)] (Kp. 1903—104° korr.) 301 
2728; 33 II, 1010 
Pentenylpropylcarbinol | 
96—100°) 33 11, 10 11 
2.4-Dimethylhepten-‘2)-ol-(4) 
hexen-(1)-ol-i3)] (Kp.s-s 66—68°) 
II, 1768. 
2.4-Dimethylhepten- 
32 II, 3156* 
2.6-Dimethylhepten-(2)-ol-(6) 
8s0,5°%) 34 I, 366. 
2.6-Dimethyihepten-(2)-ol-(7) (K p.757 234° korr.), 
Eigg., Frage d. Identität mit Yacarol 34 1, 
2440. 


2)-ol-(1)] (Kp.ır 108 


Nonen-(5)-ol-(4)| (Kyp 


[1.1.3-Trimethyl- 
34 1, 2575 


6)-0l-(4 ) Kp.2ze 68-—69° 


(Kp.ıs 


«-n-Amyl-5-methylallylalkohol (Kp.« 82,5° 
30 I, 197. 
«@-Methylceyclooctanol A (Kp.roo 201-202), 


Darst., Ester, Konfigurat. 33 II, 53535 
@-Methylcyclooctanoi B (Kp.ıs 103 
Darst., Ester, Konfigurat. 33 11, 
«.a-Dimethylcycloheptanol (Kp.mwo 196-107) 
30 1, 2876. 
3-Cyclohexylpropanol-(1) 33 1, 3182 
2-Methyl-2-cyclohexyläthanol (Kp.2 54°) 
2387. 
akt. Äthyleyclohexylcarbinol, Darst. 30 II, I 
(Derivv.) 32 II, 3228; opt. Dreh. 33 II, 530 
akt. Methylhexahydrobenzylcarbinol (Kp.ıs 105 
bis 106°), Darst. 31 I, 604; opt. Dreh. 33 I. 
530. 
ö-[o-Methylhexahydrophenyl]-äthylaikohol 
(Kp.22 115—117°) 301, 519 
3-[|m-Methylhexahydrophenyl]-äthylalkohol 
(Kp.2z3s 116—117°) 301, 519. 
ö-[p-Methylhexahydrophenyl]-äthylalkohol 
(Kp.ı2 106—107°) 301, 519 
[4-Methylcyclohexy!]-methylcarbinol (Kp.o 5°) 
31 II, 1277. 
1-Propylcyclohexanol 


104°) 


3835 


.. 
++ s 


(Kp.ı5 S4—87° korr.) 


33 11, 2260. 

eis-o-Propyleyclohexanol, Rkk. SL IE, 554 
32 1, 2320 

trans-o-Propylceyclohexanol, Rkk. 31 IE, 554: 
321, 2320. 

I-Isopropylcyclohexanol (Kp.r 66—69° korr.) 
33 II, 2260. 

Ci8-0- isopropylcyclohexanol, Rkk. SL II, 554: 
32 I, 2320. 

trans- o.1sopropylcyclohexanol, Rkk. 31 II, 55%: 
32 I, 23 320. 

4- Isopropylcyclohexanol, Darst. 30 II, 137*®, 
1614*; (Derivv.) 3111, 1411; Oxydat.- 
Geschwindigk. d. eis- u. trans-Form mit UrOs 


321, 2320; Dehydratisier. d. trans-Form 
SL Il, 554. 

1-Äthyl-2-methyleyclohexanol 
korr.) 33 II, 2260 

1-Äthyl-3-methylcyclohexanol (Kp.s 62—#63.5° 
korr.) 33 II, 2261. 

1-Athyl-4-methylicyclohexanol 
korr.) 33 II, 2261. 

1.3.5-Trimethyleyclohexanol, 
1774. 

) -Propylcyclopentylcarbinol 
115,5°) 30 II, 2518. 


(Kp.2 55—57 


(Kp.z2 50—52° 
Dipoln oment 3:3 Il. 


(Kp.s2 114,5 


1-Methyl- 2-propyleyclope ntanol-(1) (Kp.ıs.ı D1,5 
bis 92,0°) 34 1, 3583. 

stereoisomeres 1-Methyl-2-propyicyciopentanol-: 
(Kp.iıs,ı 8S4,5—85,0°) 34 1. 3533 


1.2- -Diäthylcyclopentanol-(1 ) (Kp.a0 98,4—99,0°) 
33 Il, 3561 
Methylisobutylcyclopropylcarbinol 
bis 175°) 321, 1775 
Äthylisopropyleyclopropylearbinol 
bis 179°) 32 1, 1774. 
Hexahydrobenzyläthyläther 30 I, 2352 


Kp.rss 174 


(Kp.7e7 177 


C»Hıs02 2-Hexyl-1.3-dioxolan 


GH,,0,) 9u 


n-Nonylaldehyd «(Pelargonaldehyd), Übersicht 
3111, 546: Vork in californ. Citronenöl 


32 Il, 3488: im süßen Pomeranzenöl (Poı 
tugal) v. Französisch-Guinea 32 II, 379% 
Darst aus Nonvlen 3011, 1475* aus 
sebacinsauren Salzen 321, S112* BRlıig 


30 I, 340% 
Ramanspektı 


beim Ranzigwerden v. Ölsäure 
aus Ölsäureozonid 32 II, 3078 
341, 3440 
Nachweis: als 
30 Il, 2679; als 
34 Il, 2210; als 4-Phenvlsemis 
2209; mit p-Ti ırbazid 


2.4-Dinitrophenylhydrazon 
- Dinitrobenzoylhydrazonu 
irbazon 34 11 
34 11, 3016 


lvisemi 


mit Dimethyldihydroresorein 32 II, 3445 

2.6-Dimethylheptanal-(1) (Kps 54%, Rkk 
30 II, 2500 

Methyl-n-heptylketon, Vork. im kaukas. Lemon 
grasöl 30 Il, 3620 Rldg us Nonan 3 I, 
2253; im Stoffwechsel d Schimmelpilzes 
30 II, 3794 Theorie d. Photosynth. u 
photochem. Überführ. in Naturstoffe 321 
6022;  physikal.-chem Eige. 32 120 
Bewert. v. ‚Speisefetten hinsicht! 
Ketoniek. 34 I, 970 

n-PropyI-n-amylketon (Kp.ıo 75-700 SE 1 


2592: 32 1, 2830: 33 1, 1758 

Dibutylketon (Kp.22 55°%), Darst. EB IE, 53% 
341, 1801: Enolisat 301 1116 Red 
32 I, 2320 


3-Methyloctanon-(2 
Isopropylamyliketon 
34 Il, 39023 
5.6-Dimethylheptanon- 
32 I, 3303: II, 2060 
Diisobutylketon (Isovaleron) (Kp. 164-1066 
Darst., Eigg., Derivv. 33 Il, 1860; Raman 
spektr. 34 I, 3440 
3.3-Dimethylheptanon-(2) 3:3 I, 301> 
«.a-Dipropylaceton [3-Propylhexanon-(2)) (hy 
174—176°) 32 1, 2012 
2-Methyl-4-äthylhexanon-(3) 
32 11, 354 . 
Hexamethylaceton (Di-tert. -butylketon) (Kp.rs 
144—150°), Darst., Rkk. 34 1, 30; Struktuı 
u. UV-Absorpt. 34 1, 3743; Absorpt. u. Rk 
Fähigk. 3, IL, 2606; Lichtabsorpt. im Schu 
mann-UV 33 1, 3254; Rk. mit Na 33 IE, 200 
(Rk. d. Na- Verb mit COs; Enolisier. durch 
Na) 34 Il, 1608; Red. 32 1, 2320; Acetalbldg 
(Geschwindigk.) 31 I, 2»59 


) (Kp.ıs 64— 65°) 33 I, 3060 
(Kp.ıoe 58°) 331 T 


(Dihydrothujaketon 


(Kp l 2 4”) 


Alkohol CsHısO (Kp.ıs 99 108°) aus d. SAur 
CeHısO2 (aus rumän. Leuchtöl) SE IE, 3605 
Alkohol CsHı1sO (Kp.ı2 SO—H5* aus d. Säur 
CioHısO2 (aus rumän. Leu« nes 3ı ll. 3605 


Ca 33 11, 691 
(Kp 200° korr.) 


Keton CoHısO aus Aceton u 
33 II, 3131. 

1-Methyl-1-amyldioxol- 
34 II, 418 

1.1-Dimethyl-2-|x-oxy-rz-äthyl-n-propylj-äthy- 
lenoxyd 34 Il, 1768 

Tetrahydrofurfuryl-n-butyläther 
bis 196°) 30 II, 2527. 


2.5) (Kp.res IR0— 181° 


(Kp.rzı 194,5 


3-Hexyloxypropvlenoxyd-(1.2) (kp I8—105 
30 11, 3567. 
’-Oxypelargonaldehyd 31 I, 2741 


2-Äthyl-2-butylpropanol-(1)-on-(3 
durch N-Oxvde 33 IL, 1587* 

3-Methyl-I-oxyoctan-7-on (kp. 1309 — 140 
34 1, 046* 


3-Methyloctano!-(4 -on-(2) (Kp.w 95%) 331 
3069. 

x-Di-n-propyl-x-oxyaceton, Dehyilratisier. 30 1, 
1455 


2-Butoxypentanon-(3) 33 11, 3677 

Methylbutenaldiäthylacetale (kp.ıso 1063 1t 
31 1, 1272 

Hexahydrobenzaldehyddimethylacetal 
183°) 34 1, 2735 

-Pelargonsäure (Nonansäure, n-Nonylsäure 
Darst sus Ölsäure (+ Os) 33 1, 673*; (+ 0 
31 Il. 3096: Bldg.: aus n-Octylchlorid 34 1, 
31; aus Methyl-n-ocetylketon 3211, Nn2 
aus Erucasäure 31 Il, 2593; aus Elaid 
dibromstearinsäure 32 1, 2307: aus d. Methy] 


{kp rt: 





911 (C,H,,®;) 438 


u. Äthylester d. «-Chlorundecylsäure 30 1, 
362; aus Linolsäureester 30 II, 2364; aus 
Isolinolsäure 31 I, 2740; aus Linolensäure 321, 
2307; aus Dioxystearinsäure 31 I, 3367; aus 
Stearolsäure 30 I, 1764; aus Stearoxylsäure 
30 I, 1286, 1764; bei d. Oxydat. v. Leinöl 
30 II, 3642; aus Linoxyn (Einfl. auf d. Halt- 
bark. v. Leinölfilmen) 30 II, 3643. 
Physikal.-chem. Eigg. 32 I, 1203; Raman- 
spektr. 33 II, 336; röntgenograph. Unterss. 
30 Il, 1497; Krystallstruktur d. Na-Salzes 
31 II, 2674; Absorpt.-Koeff. tür d. K-Strahl. 
d. Cu u. Mo 30 Il, 193; magnetoopt. Minima 
33 11, 997; Adsorpt.-Mess. an — 31 Il, 3312; 
Adsorpt.-Schiehten an d. Oberfläche v. - 
Lsge. 33 II, 2376; Adsorpt. aus wss. Lsge. 
an Grenzflächen durch strömende Gasblasen 
30 I, 1108; Einfl. v. Elektrolyten auf d. Ad- 
sorpt. v.—an BaS04 34 II, 2197: Adsorpt. an 


Meth. d. Fluidität 33 I, 1750; — u. n-Butpyl- 
sebacat als isochem. Stoffe 34 II, 1411. 

Isovaleriansäureisobutylester 30 I, 1119. 

n-Amyl-n-butyrat, Unters. d. Assoziat. nacl 
d. Meth. d. Fluidität 33 I, 1750. 

n-Buttersäureisoamylester, Zers. 30 I, 2380, 

[Methyl-n-propylcarbinol]-butyrat, iermentative 
Synth. 33 I, 2826. 

n-Heptylacetat (Essigsäureheptylester), Unters 
d. Assoziat. nach d. Meth. d. Fluidität 331. 
1750; magnetoopt. Minima 33 Il, 997. 

tert. Heptylacetat 33 II, 3048*. 

4.4-Dimethylpentanol-(2)-acetat (Kp.rs5 154°) 
34 1, 526, 527. 

Octanol-(1)-formiat, Darst. (Bldg.-Geschwin- 
diek.) 33 II, 3683. 

Octanol-(2)-formiat (Kp.ra2 184° korr.), Darst 
(Bldg.-Geschwindipk.) 33 II, 3633. 

Säure CoHısO2 aus Kayen 34 Il, 2613. 


Ag2S 34 11, 3366; Schutzwrkg.d. Na-Salzes auf CaHısOs (s. Kohlensäure-Dibutylester [ Dibutylcar- 





Kongorubinsol 31 I, 178; Wrkg. v. Elektro- bonat]). 
Iyten auf Emulss. mit d. K-Salz 30 I, 2065; Parapropionaldehyd, narkot. Wirksamk. 34 II, 
Nachprüf. d. Antonowschen Regel an - 467. 
32 11, 3349; Oberflächenspann. 34 II, 2663; 1-Methyl-3-isopropyl-1.2.3-trioxycyclopentan 
(d. Na-Salzes) 30 I, 2900; Capillaraktivität (Kp.ıs 160 —163°) 33 I, 3192. 
in wss. Lsg. 32 II, 187: Löslichk. (als Flotier- Tetrahydrofurfuryl-«x-[3-äthoxyäthyl]-äther (Kp.s 
reagens) in W. bei 20° 32 I, 2225; oxydativer 76°) 33 I, 2406. 
Abbau nach Hehner 31 1, 445: Überführ.: symm. Triacetondialkohol, Darst. 30 I, 2006*: 
in d. Chlorid 34 I, 1964; in Caprylaldehyd Überführ. in Phoron u. Halbphoron 30 1, 
32 1, 3078; Rk. mit Glycerin 331, 758: 737°. ku 
Abbau zu Methylketonen im Stoffwechsel 1-8-Octylkohlensäure, Athylester (Kohlensäure- 
d. Schimmelpilzes 30 II, 3794; Wrkg. auf I-B-octyläthylester) 30 I, 2547. 
Diphtherietoxin 321, 3429; hemmende feste B-Oxypelargonsäure (F. 49,5—50,5°) 311, 
Wrkg. auf d. Aceton-Butylalkohol-Gär. 33 II, 2741. 
2840; hämolyt. Wrkg. 33 I, 1470. flüssige B-Oxypelargonsäure 31 I, 2741. 
Best.: in Speisefetten 32 II, 310; in Butter- P-Oxy-P-propylcapronsäure, Dehydratat. d. 

u. Cocosfett zu deren Charakterisier. 331, Athylesters 33 I, 931. 2 

527. P-Oxy-P-methyl-«-äthylhexansäure, Athylester 
Äthylester (Äthylpelargonat) (Kp. 227,5° (Kp.ıs 120°) 31 II, 1556. 

korr.), Darst. aus chines. Rieinusöl 3211, 1544; [n-Heptyloxy]-essigsäure (Kp.ıs 157°) 3211 

physikal.-chem. Eigg. 321, 1203; physikal. 1158. 

Konstanten 32 II, 3076: ßB-F., y-Verflüssig.- [2.4-Dimethylpentyloxy]-essigsäure (Kp.r 137° 

Punkt 33 II, 492; mechan. Doppelbrech. 33 II, 2595*. 

(Bezieh. zur Konst.) 31 I, 1408; Löslichk. in a-Oxyisobuttersäureamylester, Verwend. 301, 

W.S1 1, 1967; Kondensat. mittels NaOU2H5 1782*®. 

33 II, 536. n-Butoxymethylbutyrat (Kp. 153°) 33 II, 2517. 

Methylester (Kp.s 80°), Bldg. 30 1, 299; Isobutoxymethylbutyrat (Kp. 175°) 33 II, 2517. 

Ramanefiekt 33 II, 3666; Einw. v. NH3+ Ha CoHısO4 Aceton-O-methylipentaerythrit (Kp.ız 12) 

34 11, 1022*: Verwend. 31 I, 2402. bis 130%) 31 1. 1092. 
akt. B(3) - Methylcaprylsäure [akt. 2-n- Amyl- Glutacondialdehydbisdimethylacetal (Kp.ıs 115 

buttersäure-(4)] (Kp.ıs 135°), Darst., Rkk., bis 118°) 34 I, 369. 

Derivv., Konfigurat. 31 II, 3322; 33 1. 2450; Äthyl-[3-butyloxyäthyl]-carbonat s. unter 

Rotat.- Dispers. d. Säure u. d. Äthylesters C7H140a. 

34 11. 42; opt. Dreh. v. — u. —-Estern Cinogensäure, Bldg., Co-Salz 3% I, 2269. 

(Verschieb.-Gesetz) 3% I, 2095; II, 3229. x-Caproin (x-Mono-n-caproin) (Kp.s 162°) 31 11. 
dl-B-n-Amylbuttersäure, opt. Spalt. 32 1, 2451: 2985; 323 I, 2013. 

RkK. d. Athylesters 31 II, 3593. P.y-Diäthoxy-n-propylacetat, Verwend. #11 
akt. 2-n-Butylvaleriansöure-(5) (akt. y-Methyl- 562*, 

y-butylbuttersäure) (Kp.22 149°) 32 1, 2450: P-Acetoxy-x.y-diäthoxypropan (Glycerin-x.y-di- 

18.741. äthyläther-3-acetat) (Kp.rso 208°) 31 1, 441 
dl=y-Methylcaprylsäure (,,3°'-Methylcaprylsäure), I1,- 38. 

Verwend. 34 II, 3869. Propyl-[n-propoxyacetyl]-formal, Hydrolysen- 
{ )-ö-Methyl-ö-propyivaleriansäure (Kp.5 127°) geschwindigk. 34 Il, 926. 

32 11, 41. Acetylacetolketal (Kp.s 78,5— 79,5%) 30 1, 3544 
(+ )-s-Methyl-:-äthylcapronsäure (dextro-3-Me- CoHısO5 Tetramethylolcyclopentanol, V\Verwend 

thyloctansäure-8) (Kp.20o 139°), Darst. (opt. 31 I, 200*. 

Eigg.) 3211, 41; Athvlester (Kp.25 110°) 3% I, Bis-[3-äthoxyäthyl]-carbonat (Kp.rss,s 245,1 bis 

2267. 246,1°), Darst., Lsg.-Vermögen für Nitro- 
'äro-3-Butylvaleriansäure-(5) [1.1-Äthylbutyl- baumwolle 30 II, 3018: Verwend. 3% I, 1804* 

propionsäure-(3)] (Kp.ız 130°) 31 II, 3324. Äthylcarbitolcarbonat s. C7MH140>. 
Dimethyl-n-amylessigsäure 33 I, 3018. 2.3.4-Trimethylrhamnose, Darst. 301, 2394 
akt. 2-Isoamylbuttersäure (Kp.2s 140°) 321. Oxydat., Struktur 30 I, 2392. 

2451. d-Glucodesose-3.4.6-trimethyläther (2-Desoxy- 
(l-2-Isoamylbuttersäure, opt. Spalt. 321, 2451. glucose-3.4.6-trimethyläther) (F 58—61°) 
!ävo-2-Propylcapronsäure-(6). Äthylester (Kp.so 31 1, 1596: II, 2598. 

112°) 34 1, 2267. Trimethyl-x-methylarabinosid (F. 46-- 46.5‘ 
3-Methylheptan-y-carbonsäure (Kp. 232— 234°) 32 1, 1218. 

30 1, 3355*. Trimethylmethyliyxopyranosid 30 II, 231. 
x-Äthyl-3-methylcapronsäure (Kp. 230--232°%) Trimethylmethyliyxofuranosid 30 II, 231. 

33 1, 1112. 2.3.4-Trimethylmethyl-d-ribosid (Kn.0,05 5#° 
«Äthyl-ö-methylcapronsäure, Derivv. 331. 32 1, 808. 

1112. 2.3.5-Trimethylmethylribosid (Kp.o.05 68°) 3% 1, 
tert. Butylessigsäurepropylester (Kp.s5 92°) 3% 1. 207. 

204. Trimethylmethylxylopyranosid (Kp.o,o2 65°) 301, 


n-Butyl-n-valerat, Unters. d. Assoziat. nach d. 508, 
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Acetyldioxyacetondiäthylacetal (Kp.o,s S0—01°) 
32 1, 1651. 

Verb. CsHısOs (F. 
tetraoxv-4.5-isopropvlideneycelohexyl]-ca 
nol 32 II, 867. 

CaHısOs Acetontriperoxyd (F. 97—9S°), Depoly- 


Sr il, 


115°) aus Dimethvl-[1.3.4.: 


r} 


merisat. 34 I, 2575. 
3-Propylglucosid, fermentative 
2021. 
4.6-Dimethyl-«-methylaltrosid 3% II, 2067 
2.3-Dimethyl-a-methylglucosid, Darst, Rkk 
32 Il, 3079; Isolier. aus wss. Lsg. 33 I, 3440. 
2.3-Dimethyl-#-methylglucosid 32 I, 2019:34 11, 
1443. 
4.6-Dimethyl-«-methylglucosid 3% I, 36 
Dimethylmethylglucoside aus Holz 331, 764 
765. 
2.3-Dimethyl-a«-methylmannosid 3% II, 45 
2.3-Dimethyl-«-methylgalaktosid 3% II, 3376 
Dimethylmethylhexosid (Kp.o,s 150—155°) aus 
2.3-Di-p-toluolsulfo-4.6-dimethyl-a-methyl- 
glucosid 34 1, 36. 
2.3.4-Trimethylglucose, Bldg. 32 II, 


Synth 


2633, 3081: 


Oxydat., Struktur 321, 1222; Rk. mit HF 
32 II, 1158. 
2.3.5-Trimethylglucose 32 II, 30»1. 
2.3.6-Trimethylglucose, Synth. 3211, 3080; 
Bldg.: aus Heptamethrylsaccharose 321, 
3081; aus Trimethylstärke 30 1, 2394; aus 


1607; aus Methy]- 


methvlierter Ampylose 33 L, 
Methylcellulose 


procellose 33 I, 1606: aus 
30 I, 1924; 321, 1006; 34 II, 230; aus 
synthet. Cellulosetrimethyläther 321, 86; 
aus Hendekamethyleellstriose 3111, 550; 
Struktur-Best. v. Cellulose durch -Best. bei 
d. Hydrolvse v. Trimethyleellulose (Polemik) 


341, 2410; Rkk. 3011, 2768; Anhydrid- 
bldg. 33 1, 3705: 341, 37: Oxydat. 321, 
2020: 33 I, 3440; Rk. mit HF 32 II, 1158; 


B-Methylelucosid 34 IL, 1443 
.4.6-Trimethylglucose, Bldg. 3211, 3081: 
Überführ. in d.3-Methviglueosid 3% II, 1443 
3.4.6-Trimethylglucose, Darst., Charakterisier 
Oxydat. 34 II, 46; Bldg.: aus Glucaltrime- 
thyläther, Methrvlier. 31 II, 2598; aus 
Heptamethylsaccharose A211, 3081; aus 
Trimethvlinulin 33 II, 1989. 


Überführ. in d 


tz 


„„4.5.6-Trimethylglucose‘ v. Pacsu, Konst 
31 II, 3600; 32 1221, 1891. 

2.3.4-Trimethylmannose 32 II, 26553 

2.3.6-Trimethylmannose, Bldge.: aus Hepta- 
methylo-4-glucosido-@-methylmannosid 3111, 


2313; aus 
methylmannosid 
glucomannan 32 II, 
341, 3459. 


Heptam: thylo- 4-B-galaktosido-a- 
31 II, 2314; aus Trimethyl- 
2633: aus Methylmannan 


3.4.6-Trimethylmannose (F. 101—102°%) 3011. 
15 20. 
2.3.4-Trimethyl-7-galaktose 31 I, 20902: 33 II, 
3H8, 

3.4.6-Trimethyl-d-galaktose 31 II, 3332 

1.3.4-Trimethylfructose 30 II, 77, 2371: 3, I, 


418: 34 II, 3500 

.4.6-Trimethylfructose 3% IT, 48. 

4. 5- Trimethylfructose (Kp.o.sa 117°) 341 
r 9576. 


3.4.6-Trimethylfructose, 


1 
3. 
Bldg.: us ein m Oligo- 
saccharid d. Fructose 31 11. 2342, aus d 
Triacetvlfruetose: ınhydrid v. Irvine u. Ste- 
venson 32 I, 3412: aus Trimethrlinulin 32 u, 
3222: 33 II, 1989; aus Hexamethyldifr 
toseanhvdrid (aus Inulin) 32 II, 860; 47 1. 
1608; II, 1177; Synth., Rkk. 34 II, 48 
Trimethylfructose aus Irisin 3% II, 1116. 
Trimethylfructosen aus ‚.Heptamethylsaccha- 
rose‘ 32 11, 3081. 
Trimethylhexose aus Inulin (Kp.o,oı 90—93 
32 11, 3221 
1.2-Monoaceton-d-mannit 


(F. 167 Darst 


Rkk. 33 II, 2521: Formulier. d v, Irvine 
u. Pattersoh als 3.4-Monoacetonmannit 32 II 
1155. 

3.4-Monoaceton-d-mannit (,,1.2-Isopropyliden- 
’-mannit‘‘, .„.1.2-Acetonmannit‘') (F. 6°), 
Darst., Rkk. 301, 510; Formulier. d. ‚‚1.2 


CGH,N 91 


Monoacetonmannits’ v. Irvine u. Patters 
als — 32 II, 1155 
2.3.4-Trimethyl-/-rhamnonsäure 30 1, 2302 


3.4.6-Trimethyl-d-glucodesonsäure (2-Desoxy- 
gluconsäure-3.4.6-trimethyläther) 31 I, 150: 
Il, 2598 
CsHısOr 2.3.4-Trimethyigalaktonsäure (F. 107 bis 
108°) 33 II, 368 
3.4.6-Trimethylgalaktonsäure (d-Galaktonsäure- 
trimethyläther) 31 Il, 33532 
2.3.6-Trimethylgluconsäure 33 1, 3440 
d-3.4.6-Trimethylmannonsäure 30 11, 1520 
CoHısOs (s. Floridosid) 
Glyceringlucoside [Gemisch)\ 34 1, 1187 
2-Glycerin--d-glucosid (2-Glucosidoglvcerin) 
(F. 166°) 30 II, 1523 
Glycerinfructosid, Darst. 3% I, 38; Bldg., Kon 
figurat. 33 1, 3706; II, 2602 
CsHısOs «a.a.a-d-Glucononose, Konfigurat. 301, 
3027 
a.a.a-l-Mannononose, Konfigurat. 301, 3027 
CsHısNa2 3-Methyl-4-propyli-5-äthylpyrazolin (Kp.ıı 
100°) 30 1, 1456 
stereoisomeres 3-Methyl-4-propyl-5- 
lin 30 I, 1156 
2 -Piperidyl-2-pyrrolidin 
Darst. 31 II, 3483 Alkylier 
Aminonorlupinan (Kp.ı 73—75°), 
32 1, 1539: Rkk. 331, 1949. 
Diäthyiacetallylamläin (Kp.ıs 116°) 32 11, 519 
Di-n-butylcyanamid, Verwend. 321, 3356* 
Diisobutylceyanamid, Ammonolyse 334 1, 1474 


äthylpvrazo- 


(a-Piperidylpyrrolidin 
34 I, 1109* 
Darst., Rkk 


CsHısCle 1.2-Dichlor-n-nonan 30 II, 1475* 
CsHısBra 1.2-Dibromnonan (Kp.eo 141,5°% 321 
933: 34 II, 2518 
1.9-Dibromnonan (Nonamethylenbromid), Dipol- 
moment 331, 3302; Rkk. 301, 50% 
4-Methyl-1.8-dibromoctan (Kp.2 122-1239) 


34 Il, 3748 
1.7-Dibrom-2.6-dimethylheptan (Kkpı 135 ®) 
331, 617. 
2.3-Dibrom-2.3-dimethylheptan (Kp 40 bis 
52°) 331, 3304 
CaHısS [3-Methylcyclohexyll-äthylsulfid 30 I, 680 
CaHısN (s, Octin „Knell’ !Oetinum ‚Knoll, Me 
thyloctenylamin, 6-Methylamino-2-methylhep 
ten-(2)]). 
N-Butylpiperidin 
aus Piperidin u n- 
3197; aus Piperidin u. 
2163; 34 I, 126°; Bldg 
piperidiniumhydroxyd 32 1, 


(Kp.rso 170—174°), Darst 

Butylbromid 33 1, 
Butyraldehyd 321 
aus Methyl-n-butyl- 


72 Basen 


konstante 32 II, 3208 
2 (a)- n-Butylpiperidin“ (Kp. 190—1919), Darst, 
Derivv. 33 IH, 2137; Bldg.: aus 2-Crotylpvri 


din 33 I, 1949; aus Oetohydro« hinolizin 3211, 
20968; aus Norlupinan 331, 1627: aus 1- 
Me egal bar Hlizidin 34 II, 771. 


N-seh -Butylpiperidin (Kp.rso 169—170°%) 331 


3197. 

a-sek.-Butylpiperidin (Kp. 1790-1819) 3311, 
2138 

N-Isobutylpiperidin (kKp.rs0 180—161°%) 331 
3197 


a-lsobutylpiperidin (Kp. 177— 170%) 33 IE, 21 
34 11, 771. 

V-tert.-Butylpiperidin. Hydro 
269° Zers.) 331, 3197 

akt. N-Methylconicin (Kp.rse 175° 

di-N-Methylconicin (Kp 175 5° korr.) 
1463 

1.2.5.5.Tetramethylpiperidin (Kn. 147—14=®) 
33 1, 2816 

I-n-Amylpyrrolidin (Kp.as *0-—-04°%) 34 II, 771 

1-Isoamylpyrrolidin (Kp.a2 7-2") 24 11, 771 


hlorid (F 


968 his 


‚34 11, 146% 
34 H 


1-[«@-Methylbutyl])-pyrrolidin (Kp.so 79%) 34 I, 
771. 

-n-Butyl- N-methylpyrrolidin (Kp. 170°) 33 11 
1350 

1-Propyl-2.4-dimethylpyrrolidin (Kp.mu 63° 


34 11, 771. 
1-Propyl-2.5-dimethylpyrrolidin (Kpm 00° 
34 11, 771. 
1-Isopropyl-2.4 - dimethylpyrrolidin (Kn ss 6#° 
34 Il, 771 
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a te (Kp. 168° korr.) 

331, 3568. 

1-Äthyl-2.4.5-trimethylpyrrolidin (Kp.s 67°) 
34 11, 771. 

41-2.2-Cyclohexylmethyläthylamin (Kp.2 65 bis 
66°) 30 11, 3758. 

(+ )-a-Hexahydrobenzyläthylamin 321, 2056 

12.2.3-Trimethylcyclopentylmethyl]-amin (Kp.ız 
71—73°) 33 II, 2383. 

[2.3.3-Trimethylcyclopentylmethyl]-amin (Dihy- 
dro-#-campholenamin, Dihydroisolauronamin) 
33 II, 2383. 

Fencholylamin 31 II, 3605; 33 I, 3709. 

Campholylamin (Kp. 177°) 3111, 36095; 321, 
BEBI>®. 

N-Propylcyclohexylamin (Kp. 185°) 30 I, 129». 

Hexahydro-N-äthyl-o-toluidin, Rk. mit (Se 
30 II, 136*, 983*, 2305*, 3639*. 

Hexahydro- N-äthyl-p-toluidin, Rk. mit Use 
30 II, 136*, 2305*. 

2-Isopropyl-4-dimethylaminobuten-(1) 32 1, 61. 

3-Isopropyl-4-dimethylaminobuter-(1) 321, 61. 

Methyl-propyl-ö-pentenyl-amin 321, 72. 

1-Diäthylaminopenten-(2) (Kp.r35 156—158°) 
30 I, 3779. 

Hexahydrobenzyldimethylamin 23% II, 766. 

Heptylidenäthylamin, Verwend. 1 I, 174*. 

Isobutylidenisoamylamin (Kp. 1535—160°), Re- 
frakt., D. 31 1, 53. 

Amine CoHısN aus rumän. Leuchtöl 31 IL, 3604, 
3696. 

Amin CoHısN (Kp. 76-—80°) aus kaliforn. Naph- 
thensäuren SL II, 3697. 

Amin CaHıoN aus Erdölnaphthensäuren 
3411, 4044. 

Base C»HısN (Kp.ıs 72—R2°) aus d. Säure 
CioH1sO2 (aus kaliforn. Erdöl) SL II, 3697. 

Base CoHısN (Kp.ıs 77—73°) aus d. Methylester 
d. Octahydrosäure CioH17OeN aus Chinoli- 
zin-1.2.3.4-tetracarbonsäuremethylester 33 II, 
2187; 


CoHıoN3 N-d-Guanylconiin 31 I, 2674*. 


Guanyl-«.«’.y-trimethylpiperidin (Guanylkopel- 
lidin) 30 I, 102*: 331, 582*. 


CoHısCl n-Nonylchlorid (Kp.22 98— 100°), Darst. 


301, 1759; Ramanspektr. 341, 3440. 
3-Methyl-3-chloroctan (Kp.ı5 72,7—74’) 331, 
1758. 
Methyl-propyl-n-butyl-chlormethan (Kyp.ı14.5 70,5 
bis 71,4°) 33 1, 2386. 
Methyl-isopropyI-n-butyl-chlormethan (Kp.s 
54°) 33 I, 2387. 
Diäthyl-n-butylchlormethan (Kp.s 46,0%) BT, 


2380. 


CuHısBr n-Nonylbromid, Synth., physikal. Kon- 


stanten 33 I, 402. 
akt. 1-Brom-3-methyloctan (akt. 1-Brom-3-n- 
amylbutan), Darst., Rkk. 3231, 2450; (Kon- 


tigurat.) 31 II, 3322; Rkk. 3211, 41. 

de xtro-1-Brom-4-butylpentan (Kp.ır 95°) 3L il, 
3322. 

!äro-2-Propyl-6-bromhexan (Kp.2 05°) 341, 
2267. 

de .xtro-3-Methyl-8-bromoctan (Kp.ıı 101°) 341, 
2267. 


Isononylbromid (Kp.3s 100— 101°) 30 I, 2602. 
'äro-1-Brom-3-äthylheptan (Kp.ıs 90°) 311, 
1-7-Brom-2.5-dimethylheptan (Kp.25 108%) 32 1, 
( -3-Methyl-5-bromoctan (Kp.2o 94°) 3L II, 
1-Brom-1.1-&oniägpkäiiiipenien, Bed. 21, 


2449. 


CoH2»00 techn. Nonylalkohol, Darst.: aus H2, A 


u. Methanol (katalyt.) 33 I, 306*; aus Ole- 
finen v. d. Crack. v. KW-stoffölen 393 I, 
3757 °®. 
»-Nonvlalkohol (»-Nonanol) (Kv. 213° korr.), 
-Geh. v.süßem Pomeranzenölv. Französisch- 
Guinea 32 11, 5796; Vork.: in Kasutorish’ chu 
33 11, 797; im Grapefruchtöl v. Florida 34 II, 
2460; Isolier. aus Fuselölrückständen 33 II. 
1797: Darst. (Rk. mit 4-Toddiphenyl-#-is 
evanat) 30 II, 1970; (Naphthylurethan) 3411, 


2517, physikal. Eigg. 3211, 1450, 3076: 
Infrarotabsorpt. 32 I, 185; Ramaneffekt 33 1, 
2054; 11, 989; magnetoopt. Minima 33 II, 997: 


röntgenograph. Unters. 30 11, 1497; 321. 


3150; therm. Daten 34 II, 3603; Wärmeleit- 
vermögen 321, 3269; Oberflächenspann. 
34 11, 2663; Überführ. in d. Chlorid 301. 
1759; 3.5-Dinitrobenzoesäureester 30 I, 372 
Einfl.: auf d. Wachstum v. Lupinus albus 
33 II, 730; auf d. Wrkg. v. Leberlipase 32 I, 
1911; lokalanästhet. Eige. 34 II, 1332: Ver- 
wend.: in Netzmitteln usw. 33 I, 1522*: in 
d. Parfümerie 30 Il, 320. 

sek. Nonylalkohol (Methyl-n-heptylcarbinol) 
(Kp.760 198,2°), —-Geh. d. Fuselöls 33 II, 
2469; Bldg.: aus n-Nonylamin 34 Il, 2518: 
bei H2S04-Raffinat. v. Braunkohlen-Gas-Bzn. 
u. -Teerölen 31 1, 2559; physikal. Eigz. 32 11, 
1450; 3.5-Dinitrobenzoesäureester 30 I, 372. 

Hexyläthylcarbinol, opt. Dreh. 33 II, 530. 


Di-n-butylcarbinol, Rkk. 31 Il, 554; 32 1, 2320 
lävo-3-n-Amyl-1-butanol (Kp.2s 110°) SL 1, 
3322. 


lävo-4-Butyl-1-pentanol (4-Methyl-1-octanol) 
(Kp.ı7 106°) 31 II, 3322. 

lävo-2-Propylhexanol-(6) (Kp.25 110°) 3% 1,2267 

dextro-3-Methyloctanol-(8) (Kp.zo 100°) 341, 
2267. 

3-Methyloctanol-(2) (Kp.ı5 75°) 33 I, 3069. 

(—)-5-Methyloctanol-(2) (Kp.ıs 92°) 31 II, 3323 

Methyläthyl-n-pentylcarbinol (Methyläthyl-n- 
amylcarbinol) (Kp.so 97,5°) 30 IL, 541; 33 1, 
1758: 34 I, 3335. 

(—)-n-Butylisobutylcarbinol (Kp.z2o 87°) SL 1, 

420. 

Butyl-sek.-butylcarbinol, Rkk. 31 II, 554. 

MethylpropyI-n-butylcarbinol (Kp.rs2 178—179°) 
331, 2356. 

(+)-3-Methyloctanol-(5) (Kp.ı5 50°) 31 IL, 3328 


Diäthyl-n-butylcarbinol (Kp.r33 180—150,5°) 33 
I, 2356; 34 I, 3335. 

2.2-Dimethylheptanol-(1) (Kp.ıs 88— 80°) 331, 
3018. 

d-2,5-Dimethylheptanol-(7) (Kp.ıs 102°) 321, 
2451. 

2.4-Dimethylheptanol-(2) (Kp.rso 134 — 136°) 31 
II, 3593. a 

akt. 2.5-Dimethylheptanol-(2) [akt. 2-Äthyl-5-di- 
methylpentanol-(5)] (Kp.ıs 75°) SE IL, 3327; 
32 1, 2449. 

Methylisopropylbutylcarbinol (Kp.s 5657 
Darst., Rkk. 33 1, 2387: Rkk. 33 I. 3304 

Methyläthyl-[3-methylbutyl]-carbinol (Kp.50 05 
bis 97°) 30 IL, 542. 

2.5-Dimethylheptanol-(5) (Kp.as 85°) 3:3 II, 202 

2.4-Dimethylheptanol-(4) (Kp.ıoa 75°) 33 II, 202. 

Äthyldipropylcarbinol (Kp.ır 76-—78°) 34 1,3335 

2-Methyl-2-äthylhexanol-(1) (Kp.ı 85,5 — 36°) 
33 I, 3918. 

2-Äthyl-3-methylhexanol-(1) (Kp.ıo S3— 86°) 33 
I, 1108. 

2-Äthyl-5-methylhexanol-(1) (Kp.ıo 846°) 33 
I, 1108. 

2.4.5-Trimethylhexanol-(3) (Kp.zi 
202. 

Methyläthylneopentylcarbinel (Kp.ı 62 —62,5°) 
33 II, 3828. 

Di-tert.-butylcarbinol (F. 50 —51°), Darst., Rkk. 
34 1, 30, 2574; Rkk. 31 II, 554: 33 I, 2320 

Methylisopropyl-tert.-butylcarbinol (Kp.ız 62°) 
33 N 


II. 3828. 


n 
} 


2%) 334, 


(+)-8-Octylmethyläther, opt. Dreh. (Einfl. « 
Lösunesm.) 33 II, 526. 
Isoamyl-tert.-butyläther 3:3 II, 607*. 


CsH2002 Nonan-1.9-diol (Nonamethylenglykol) (| 


46°), Darst., Rkk. 31 II, 2139: REK. 311. 
2191. 
2-Methyloctandiol-(1.3)(Kp.ıs 142 — 144°) 321, 


771*. 
4-Methyl-1.8-dioxyoctan (Kp.2,5 123—138°) 3% 
li, 3748. 


2.6-Dimethylheptandiol-(1.7) (Kp.n.a5 117°) 33 1, 


617. 
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2-Methyl-2-n-amylpropandiol-(1.3) (F. 50 30 
Il, 2390. 

Diäthyl-[x-äthoxyäthyl)-carbinol [3-Äthyl-4-äth- 
oxypentanol-(3)} (Kp. 179 — 182°), Darst 
Derivv. 32 I, 211; Rkk. 32 I, 2012 

Heptylaldehyddimethylacetal, \Verwend. 2301 
3253. 

Trimethylacetaldehyddiäthylacetal (Kp.ra2 146 
bis 143°) 34 I, 2735. 

Äthyl-n-hexylformal (Kp.:s0 184,0°) 32 II, 3382 
Di-n-butylformal (Formaldehyddi-n-butylacetal, 
Methylendi-n-butyläther) (Kp.rsa ITT-—- 178° 
Darst. 31 I, 1165*; Bldg. 33 I, 39217; hypnot 

Wrkg. 34 II, 1331. 

2.2-Dimethoxyheptan (Kp.er 74 75%) 3411 
2064. 

Äthylbutylketal (Kp.rss,» 122°) 34 1, 1031 

Dipropylketal (Kp.7s,0 125°) 34 1, 1031 

CoH2003 (s. Orthoameisensäure- Äthuldipropylester 
[Äthyldipropulorthoformiat): Orthoameisensäu- 
re- Butyldiäthylester | Diäthyl-n-butylorthofor- 
miat]); Orthopropionsäure-Triäthulester |Tri- 
äthylorthopropionat)). 

x-Oxynonyihydroperoxyd (F. 50-54°) 3L 1, 
2715. 

x-Oxyheptyläthylperoxyd 30 II, 312% 

Dimethyldiäthylglycerin (F. 91°) 34 II, 170= 

&. en nn kol (Kp.ıo 

112°) 32 I, 1889. 
PR X. Y-di-n- -propyläther (Kp.reo 218°) 311, 


441; II, 33. 
Glycerin- x.y-diisopropyläther (Kp.rso 199°) 311, 
441; II, 33. 


3-Äthyldiäthylin, Rkk. 34 II, 4144 

Glycerintriäthyläther (Kp.rso IS1°), Darst., Ve 
wend. 31 I, 441: Verwend. 31 I, 562* 

CsH 2004 (s. Orthokohlensäure- Tetraäthulester) 

Pentaerythritdiäthyläther, Herst., Verwend 
30 II, 3637*; 32 11, 2107*. 

[(3-Methoxyäthoxy -acetaldehyd) -diäthylacetal 
(Kp. 208—212°) 33 I, 3556 

Methylacetal d. Diäthylenglykoläthyläthers, Ver- 
wend. 30 I, 3400*, 

CoH 20N2 Pentamethylpiperazin A sS21l, 

y-2 3.4.5.6- een en (Kp. 201 b 
202°), Darst., Rkk., Derivv. 3211, 713; Rkk., 
Salze 33 1, 2697. 

x-Piperidino-y-aminobutan (Kp.ız 106 — 110°) 
32 I, 947. 

2-Methyl-2-piperidinopropylamin (Kp.rao 215 bis 
216°) 34 II, 1914. 

Heptylidenäthylendiamin, Verwend. 33 I, 2324*, 
2325*. 

CoH20N4 Nonan-w».»’-diamidin (Azelainsäurediami- 
din), Salze 321, 221; Dihydrochlorid 31 I, 
1604. 

CsH20S n-Nonylmercaptan (Kp.» 100—104°), 
Darst., Rkk. 33 I, 405, 3068; physikal. Eige. 
32 Il, 1450; Bezieh. d. F. zu d. Zahl d. 
C-Atome 3% Il, 1287; Assoziat. u. Konst 
30 II, 704: Cuproderivv. 31 I, 3449. 

x-sek.-Nonylmercaptan gegen physi 
kal. Eigg. 33 II, 1450; Assoz u. Konst 
30 II, 704: Cuproderivv. 31 E 3448 

C>H 20S2 Methylendibutyldisulfid (Kp.ren 250°) 33T, 
3182. 

Formaidehyd-trrt.-butylmercaptal (Kn.is 00 bis 
101°) 33 II, 1955. 

CaH20Ss Pentaerythrittetramethyithioäther (Koh- 
lenstofftetramethanthioltetramethyläther 
(Kp.ı5 209—211°), Darst. 323 1, 28329; Oxy- 
dat., HgCl2-Addit.-Verb. 33 II, 1502 

Tetrathioorthocarbor ısäuretetraäthy !äther (tetra- 


thioorthokohlensaures Äthyl) (F. -33.59, 
Darst., Rkk., Derivv. 34 1, 1798: "Erkennen 
d. - Vv Claesson als Gemisch v. Trithio- 


orthoameisensäureäthyläther u. Diäthyldisul 
fid 33 II, 1984. 

CoH 20Ge 1.1-Diäthylcyclopentamethylengermanium 
(Kp.ıs 52°) 32 II, 3854. 

CaH20Hg Heptyläthylquecksilber 32 1, 2570 

CoHzıN n-Nonylamin, Bilde. 32 II, 3902; (Derix 
33 1, 3437; Rkk. 34 I, 945*: therm. Zers 
Nitrits 34 II, 2517 


C,H,0,Ch) 910 


»1-Amino-3-n-amylbutan (Kp.is 7°) SL Il, 
232399 


2-, -Fropyihexylamin (Kp.reo 183— 184°) 34 11 
u14 

N n- Meikyipro pyl!-!1 -äthylpropyl)-amin <Kyp 
151 15 Ss: Il, 2517 


3-Methyl- 3- (dimethvlamino!-hexan (hp. 163 bis 
164°) 30 1, 2722, 2723 
N- Diäthyl-, n-pentylamin (Kp.s 50-519 301 


7t L 


N-Diäthylisoamylamin (Kp. 153—157°%) 301, 
1299 
N-Methyldibutylamin (Kp. 160— 168°), Isolier 


sl Il, 3515* 

N.N-Bis-|1- -methylpropy!) -methylamin (Kp. 155 
bis 157°) 33 Il, 2517 

N- Äthyl-N- -isopropyl-|1-methylipropvil-amin 33 
I, 2517 

Tri-n -propylamin (Kp. 155—156®), Darst.: aus 
Propylalkohol u. NHs 33 I, 1008*; aus Pro 
pionitril, Dijodverb. 30 1, 1297; x Alkali 
solen in 31 1, 3339: Einfl. auf d. elektr: 
phoret Wander.-Geschwindigk Ivophober 
Sole 31 I, 3220; Assoziat. in Lsgeg. SE I, 7 
Einw. v. Benzovlperoxvd 33 1, 2396; Einw 
auf PtBr(CeHs)2S2 34 I, 1299 

Pikrat. D., Leitfähigk. u. innere Reib. v 

geschmolzenen Gemischen mit 32 11, 2155 
Leitfähigk. v. wss. Lsee. 32 I, 2603; Leit- 


fähigk., lonenbeweglichk. u. Hydrolyse 33 Il, 
796; Oberflächenspann. wss. Lsgg. 3311 


250 

N.N-Diisopropyl-n-propylamin (Kp. 145— 147°) 
33 11, 2516 

Amin CsHsıN aus Erdölnaphthensäuren 34 Il, 
4044 

CoHlzıNa Triäthyltrimethylentriamin, Darst. SE 1, 

1345*; Red. 31 Il, 1577; Einfl. auf Bzn.- 
Gummilsg. 34 Il, 3855; Verwend. d. Rhoda 
nids 32 1, 3356* 

Dibutylguanidin 33 1, 2305 
Diisobutylguanidin. Salze 34 I, 1474 
CsHzaıP Tri-n-propylphosphin (Kp.ıe 72 

Eigg. 31 1, 2986; Alkylier. 30 1, 1773; 34 1 
1578 
Triisopropylphosphin (Kp.22 51°) 33 II, 2258 
CsHz1ıAs Methyldi-n-butylarsin (Kp.ıo 77°) 32 11 
3544 
Methyldiisobutylarsin (Kp.ıo 57%) 3211, 3544 
Tri-n-propylarsin (Kp.rs 113°), Darst, Rkk 
311, 2456; Eigge. 31 I, 20986; Atomrefrakt 
311, 220 
CsHzıB Tri-sel.-propylbor (Kp. 148 1°) BE IE, 
3096 
CoHaıBi Tri-n-propylbismutin (Kp.s 8657) BE 1, 
2986 
CoH:ıSb Tri-n-propylstibin (Kp.zs 100°, Darst 
30 11, 541; Eige. 31 1, 2086 
CoH22N2 1-Diäthylamino-4-aminopentan (5-Di- 
äthylamino-2-aminopentan) (Kp. 197°), Darst 
2 11, 740*%: Bilde. aus Atebrin 34 Il, 639 
Rkk. 30 I, 1006*. 
Dipropylpropylendiamin, Verwend. 3% II, 1605* 
2.2-Dimethyl-3-[diäthylamino)-propylamin (Kyp 
186—188°) 33 II, 744®. 
Tetraäthylmethylendiamin (Methylenbisdiäthyl- 
amin) (Kp. 166—167°) 33 1, 373; 31 IL, 447 
C»H22As2 Pentamethylen- 4s.4s -tetramethyldiar- 
sin (Kp.ıs 125— 130°) 32 1, 2166. : 
Cs»Ha2Si n-Propyltriäthylmonosilan 31 II, 112% 
CoH»N: S-Guanidobutyl-y-guanidopropylamin, 
Salze 3311, 158553*%, Tribydrobromid 301 
3809* 


CH 24N4 3.5 -Methylenditetramethylendiamin 332 1, 


- 0 


0, 
CoOsFer s. Eisencarbonyle: FeriCO)% 


— 9 
GHOsN  2.3.5.6-Pyridintetracarbonsäureanhydrid 
(Zers. 277-—278°) 32 1, 2587. 
CsH30Brs 2.3.6-Tribromindon (F. 145 — 1469) 3011 
3144; 3111, 560 
CsH30sCls Trimesinsäuretrichlorid, Rkk. 30 I, 45. 





9 m 


(C,H,0C1,) 


CsH40Cl2 2.3-Dichlorindon (F. 89°) 30 II, 3145; 
Y I, 845. 

CoHsOCHs p-[Trichloracetyl]-[trichlormethyl}-benzol 
(F. 38°) 34 II, 1294. 

CoH4OBr: 2.3-Dibromindon (F. 123°) 30 II, 3144; 
34 1, 845. 

CuH40O2Cl2 6.8-Dichlorcumarin, Hydratat. 30 II, 
1220. 

C»H40:Br2 6.8-Dibromcumarin, Hydratat. 30 II, 
1220. 

CsH405Ns6 5.7-Dinitroindol-2-carbonsäureazid (F. 
160°) 31 I, 3689. 

CoH406sN2 3.6-Dinitrocumarin, Rkk. 32 II, 3701. 

N-Carboxy-3-nitrophthalimid, Äthylester (F. 
95°) 31 II, 2315. 

CoH40sN4 3.6.8-Trinitro-2.4-dioxychinolin (F. 19 
bis 193° Zers.) 30 II, 915. 

Trinitrostrychol (3.5.7-Trinitroindol-2-carbon- 
säure) (F. 218°), Darst. 30 II, 915; (Derivv., 
Konst.) 31 I, 3689. 

3.x.x-Trinitroindol-2- carbonsäure (F. 
34 11, 3619. 

CoH4NCls  5.6.7-Trichlorchinolin (F. 1585—159°) 
32 II, 3307*. 

5.6.8-Trichlorchinolin (F. 135°) 32 II, 3307*. 

CoH5ON3 3-Cyan-5-phenyl-1.2.4-oxdiazol (3-Cyan- 
5-phenylazoxim) (F. 62°) 30 II, 2253; 33 1, 
944. 

Phenylcyanfurazan (F. 40—41°) 32 1, 1787. 

a«-Cyanoximinophenylacetonitril (F. 243°) 3% II, 
37% 52. 

CoH50CI 3-Chlorindon-(1) (F. 57—57,5°) 3% I, 845. 

Phenylpropiolsäurechlorid, Rkk. 30 I, 231. 

CoH50OBr 3-Bromindon-(1) (F. 57,5 —58°) 3% 1,845. 

CoH50OBr3 2.4.6-Tribromphenylpropargyläther (F. 
136—137°) 31 1, 2749. 

CoH50OBr; Pentabromphenylallyläther (F. 167 bis 
168°) 31 I, 2748. 

CoH50Br: Pentabromphenyl- = Y-dibrompröpyläther 
(F. 122—123°) 31 1, 

CoH502N 3.4-Dioxochinglincdihydrid) (F. 182 bis 
185° Zers.) 321, 1520. 

5(.,4°‘)-Cyanphthalid (F. 200°) 31 II, 228. 

6-Cyanphthalid (F. 188°) 3% I, 3737. 

CoH502N3 Phenyleyanglyoximperoxyd (F. 75°) 321, 
1787. 

C»H502C1 3-Chlorcumarin, Verwend. 34 II, 1836*. 

o-Chlorphenyipropiolsäure (F. 131—132°) 331, 
2094; 3% II, 2213. 

m-Chlorphenylpropiolsäure (F. 140 —141°) 34 II, 
2214. 

Cumarilsäurechlorid (Kp.ıs ca. 130°), Rkk. SL 1, 
463. 

CsH502Br 4-Bromcumarin, Verwend. 34 II, 1836*. 

o-Bromphenylpropiolsäure (F. 118—119°) 3% II, 
2214. 

m-Bromphenylpropiolsäure (F. 135 —136°) 3%II, 
2214. 

p-Bromphenylpropiolsäure (F. 201° Zers.) 3L II, 
D60. 

CoH50>2Br3 p.a.8-Tribromzimtsäure 31 II, 559. 

CoH502] 6-Jodeumarin, Hydratat. 30 II, 1220; 
Rk.: mit Cu 31 II, 2606; mit diazotiertem 
p-Nitranilin 31 IL, 3482. 

CsH502]s Trijoddihydrocumarin 3% II, 1925. 

CaH50:F 4-Fluorcumarin, Verwend. 34 II, 1836*. 

CoH503N Triketohydrinden-3-oxim (F. 219— 220) 

33 II, 2984. 

3.4-Methylendioxybenzoylcyanid (F. 98—99°) 32 

I. 670. 

Phthalonimid (F. 223— 229°) 32 1, 391, 681, 

CoH505Ch5 6-Oxy-3-trichlormethyiphthalid 3% II, 
3249. 

p-| Trichloracetyl]-benzoesäure (F. 158—-189°) 34 
ii. 1295. 

CoH504N 6-Nitrocumarin, Darst., Mercurier. 34 II, 
1923; Hydratat. 30 II, 1220; Red. 32 11, 
3709. 

5.6-Methylendioxyisatin (F. 284° Zers.) 301, 
1305. 

o-Nitrophenylpropiolsäure, Verh. einer Schmelze 
mit Thiosinamin (Herst. ‚reiner‘ Lichtbilder) 
30 I, 2508. 

Isatin-5-carbonsäure, Verwend. 32 11, 1084*. 


— 229°) 


442 


Isatin-7-carbonsäure, Verwend. 3211, 1Uu»3#*, 
1085*, a 
Phthalimid-N-carbonsäure, Athylester (F. 86® 
31 II, 429. 
Trimellitsäureimidcarbonsäure (F. 266— 268°) 
31 1, 2204. 
CoH505N 3.6-Dicarboxybenzisoxazol 34 II, m. 
CoH505N3 6-Oxy-5.8-dinitrochinolin (F. 135 bi 
136°) 30 I, 2166*. 
6.8-Dinitrocarbostyril (F. 218°) 321, 2957. 
CoH50sN3 3.6-Dinitro-2.4-dioxychinolin (F. 200° 
Zers.) 30 II, 915. 
6.8-Dinitro-2.5-dioxychinolin (F. 260° Zers) 
30 II, 915. 
6.8-Dinitro-2.7-dioxychinolin 30 II, 915. 
5.7-Dinitroindol-2-carbonsäure (Dinitrostrychol) 
(F. 282°), Darst., Rkk. 30 II, 914; Derivv., 
Konst. 31 I, 3689; Rkk. 30 II, 916; 321, 
2956. 

Äthylester (Dinitrostrycholäthyläther) (F. 
186—187°) 30 II, 915. 

Methylester (Dinitrostrycholmethyläther, 
O-Methyldinitrostrychol) (F. 195—196°) 3011, 
915, 917. 

CoH507Cl 3.5-Dicarboxyresorcylsäurechlorid, Di- 
methylester 321, 3422. 

CoH50sN 4-Nitrohemimellitsäure, Methylester (F. 
143—144°) 34 II, 1466. 


7 
>. 


5-Nitrotrimellitsäure, Erkennen d. Säure 
CsH5OsN aus Cannabinolacton als — 32 II, 


8835. 
Pyridin-2.3.4.5-tetracarbonsäure, photochem. 
Rk. im spektral zerlegten UV 3% 1, 1164. 
2.3.5.6-Pyridintetracarbonsäure, 321, 2587. 
Tricarbonsäure CoH50sN (F. 228 —230°) aus 
Nitrocannabinolacton (Konst.) 30 II, 1234; 
(Erkennen als 5-Nitrotrimellitsäure) 3211, 
8835. 

CoH50sN5 3.5.7-Trinitro-a-indolylaminoameisen- 
säure, Äthviester (3.5.7-Trinitro-x-indolyl- 
urethan) (F. 218—219° Zers.) 3L1, 3689. 

CoH5NCI2 2.4 (x.y)-Dichlorchinolin (F. 68°), Darst. 
30 II, 2655; Nitrier. 31 I, 2679*; Verwend. 
30 I, 442*, 

2.6-Dichlorchinolin, Rkk. 31 I, 2061. 

5.8-Dichlorchinolin (F. 97—98°) 33 II, 3307* 

6.8-Dichlorchinolin (F. 105°) 33 II, 3307*. 

CoH5NBr2 x.x-Dibromisochinolin (F. 96°) 31 11, 
2330. 

CoH>NsClz2 Phenyldichlor-1.3.5-triazin, 
31 II, 2223*; 32 II, 3021*. 
CoH>N5Br2 3-Amino-6.8-dibromindotriazin 31 II, 

3610. 

CoHs0Cl» 2.4-Dichlorphenylpropargyläther 31 1, 
2748. 

1.1-Dichlor-3-oxoindan (F. 855 —86°) 33 II, 1344. 

CoHsOCH p-Chlor-m-methyl-»-trichloracetophenon 
(Kp.ıı 155 —160°) 32 I, 219. 

CaHsOBrz 2.4-Dibromphenylpropargyläther (F. 65°) 
311, 2748. 

2.6-Dibromphenylpropargyläther (1. 55 —60°) 31 
I, 2749. 

eis-Phenylpropiolaldehyddibromid (F. 61,5 bis 
62°) 31 I, 1448. 

trans-Phenylpropiolaldehyddibromid (F. 115 bis 
116°) 31 1, 1448. 

Indondibromid (F. 64—65°) 32 I, 819. 

CoHsOBrs Hexabrom-o-isopropylphenol (F. 86°) 
331, 1769; 34 I, 389. 

2.3.4.5-Tetrabromphenyl-?. y-dibrompropyläther 
(F. 123—124°) 31 I, 2748. 

CoHs0S Thionaphthen-3-aldehyd (F. 53°) 33 II, 
2182. 

Thiocumarin, Fame: Mercurier. 3% II, 1923; 
Verwend. 3% 1836*, 

4-Thiochromon, Ri. mit Hydrazinhydrat 31 1, 
765: mit CHzNa 33 I, 2102; (v. Derivv.) 31 II, 
2612. 

CoHs0S2 2-Thienon (F. 86°) 32 II, 377. 

CoHsO2:Na 5-Nitrochinolin, Hydärier. 33 I, 430. 

6(p)-Nitrochinolin (F. 149°), Darst. 32 II, 3307* 
Hyadrier. 33 I, 2747*; Identifizier. 34 I, 3373. 

7-Nitrochinolin (F. 130°) 33 II, 859. 

8-Nitrochinolin, Rkk. 32 II, 361. 

5-Nitroisochinolin 3% I, 3595. 


Verwend. 
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8-Nitroisochinolin 34 I, 3595. 
5-Nitroso-6-oxychinolin 31 II, 2613. 
5-Nitroso-8-oxychinolin, Rkk. 31 I, 3231; 33 1, 
2747®, 
2-Oxychinoxalin-3-aldehyd 3% I, 1965. 
Oximinobenzoylacetonitril (Cyanisonitrosoaceto- 
phenon) (F. 122°) 32 I, 1757: 34 11, 3752. 
CsH602Ns 3-Amino-6-nitroindotriazin 31 Il, 3610. 
CaHs0:Cl2 gewöhn!. «.B-Dichlorzimtsäure (Phenyl- 
propiolsäuredichlorid), Ringschluß 30 II, 3145. 
cis-a.B-Dichlorzimtsäure (F. 121°), Lichtabsorpt 
31 Il, 2727; K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 3% 
II, 719. 
trans-a.8-Dichlorzimtsäure 
absorpt. 31 II, 2727: 
Spektr. 34 Il, 719. 
2.6-Dichlorzimtsäure (F. 192—193°) 32 1, 60, 
3.5-Dichlorzimtsäure (F. 176° korr.) 33 Il, 34189. 
ß.B-Dichlorvinylbenzoat (F. 34—235°) 34 I, 3729. 
CsaHsO2Bra yewöhnl. «.B-Dibromzimtsäure (Phenyl- 
propiolsäuredibromid), Ringschluß 30 11, 3144. 
cis-«.8B-Dibromzimtsäure (F. 100°), Lichtabsorpt. 
31 11, 2727; Geschwindigk. d. Br-Addit. 30 
II, 908. 
trans-a.8B-Dibromzimtsäure (F. 136°), Licht- 
absorpt. 31 Il, 2727; Geschwindigk. d. Br- 
Addit. 30 II, 908. 
er &.B-Dijod-#-phenylacrylsäure, Bidg. 
33 1, 3366. 
CsH602S Furoylthiophen (2-Furyl-2-thienylketon) 
(Kp.s 134—136°), Darst., hypnot. Wrkg, 34 
I, 2427; Nitrier. 34 I, 3208. 
Thionaphthen-2-carbonsäure (F. 236°), Darst., 
Verwend. 31 II, 2158: Blde. 33 I, 2100. 
Thionaphthen-3-carbonsäure (F. 174—175°) 33 
II, 2132. 
CoHs02Se Selenonaphthen-3-carbonsäure 341, 
2428, 
CsHsOsN2 6-Nitrocarbostyril (F. 277—278°) 311, 
3565. 
5-Nitro-6-oxychinolin (F. 136°) 32 II, 877. 
5-Nitro-8-oxychinolin (F. 172—173°) 311, 
28378. 
6-Oxy-8-nitrochinolin (F. 230° Zers.), Darst. 33 
II, 3196*; (Rkk.) 301, 131*; 33 11, 1685; 
Rkk. 34 I, 2286. 
Nitroso-2.4-dioxychinolin (F. 208° Zers.) 30 II, 
2655. 
Nitro-$3-indolaldehyd (F, 290° Zers.) 30 II, 2901. 
N.N’-Phthalylharnstoff (F. 158—190° #301, 


(F. 100°), Licht- 
K-Röntgenabsorpt.- 


821. 
3-Benzoyl-5-oxyoxdiazol-(1.2.4) (F. 1082 — 193°), 
Erkennen d. — v. Böeseken u. Ross van Len- 


nep als 5-Phenyloxdiazol-(1.2.4)-carbonsäure- 
(3) 32 II, 3243; mol. Verbrenn.-Wärme 31 1, 
3339. 
5-Benzoyl-3-oxy-1.2.4-oxdiazol, mol. Verbrenn.- 
Wärme 31 I, 3339. 
Phthalonimidoxim (Isonitrosohomophthalimid 
32 I, 681; II, 210. 
3-Phenyl-4-oximinoisoxazolon-(5) (F. 156°), 
Darst., Derivv. 32 1, 1787: Rkk. 30 I, 1145. 
m-Nitro-»-cyanacetophenon (F. 152,0—153,0° 
korr.) 30 Il, 3274. 
1-Acetyl-3-nitro-4-cyanbenzol (F. 115°) 321, 
2964. 
Phenylfurazancarbonsäure (F. 106—107”) 32 
1787. 
5-Phenyloxdiazol-(1.2.4)-carbonsäure-(3), Darst., 
Rkk., Derivv., Erkennen d. 3-Benzoyl-5-oxy- 
oxdiazols-(1.2.4) v. Böeseken u. Ross van 
Lennep als — 32 II, 3243. 
2-Oxychinoxalin-3-carbonsäure (F. 205°) 3% II, 
S6. 
4-0xo-3.4-dihydrochinazolin-2-carbonsäure, 
Spalt. 34 I, 2132. 
CsH803Ns Phenylätherglykolsäure-o-carbonsäure- 
diazid (F. 65°) 30 Il, 51. 
CoHsOsCla 3.5-Dichlor-o-cumarsäure (Zers. 242° 
30 Il, 1220. 
CoHsOsBr2 o-Dibromoxyzimtsäure, \erwend. 3% I 
3154*. 
p-Dibromoxyzimtsäure, Verwend. 3% I, 3154* 
3.5-Dibrom-o-cumarsäure (Zers. 230°) 3011, 
1220. 
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Benzoyldibromessigsäure, Athvlester (Kp.ıs 194 *® ) 
31 1, 771; 321, 2180. 

1.2-Dibrom-3.6-endomethylen- \*-tetrahydro- 
phthalsäureanhydrid (3.6-Endomethylen-1.2- 
dibrom-1.2.3.6-tetrahydrobenzol-1.2-dicarbon- 
säureanhydrid) (F. 187 —155°) 301, 224 
31 I, 2939* 

CoHs0sS 3-Oxythionaphthen-2-carbonsäure (Thio- 
nidoxylsäure), Rkk. $1 IE, 2155; (d. Methv! 
esters 34 Il, 1460: Verwend. 32 Il, 3017* 
34 11, 2607* 

3-Oxythionaphthen-6-carbonsäure 32 Il, 10S1* 

3-Oxythionaphthen-7-carbonsäure, Darst, Rkk 
32 I, 740*; (Derivv.) 32 1, 2642*; Oxydat., 
Verwend. 32 Il, 1084* 
CoHsOsHg 6-Hydroxymercuricumarin, Darst. 34 
Il, 1925; Chlorid (Zers. 178%) 301, 2245 
82 I, 233. 
CaHa04Na 3-Nitro-2.4-dioxychinolin 20 IL, 914 
x-Nitro-2,4-dioxychinolin 30 Il, s13* 
Furfuralbarbitursäure, Pentosanbest. durch Fäll 
d. entsprechenden Furfurols als 33 11, 
3635. 

3-Nitroindol-2-carbonsäure (F. 232°) 32 1, 2057 

6-Nitroindol-3-carbonsäure (Zers. 275-278) 
30 II, 2901. 

Isatinoxim-6-carbonsäure 33 I, 430. 

N-Methyl-3-nitrophthalimid (F. 112—113°), 
Darst. 3211, 3554; krystalline Struktur 34 1, 
3586. 

Phthaloylcarbazinsäure, Äthylester (F. 166 bis 
167°) 34 I, 3214. 

CoHs0sCle .w-Dichlor-5-carboxy-2-oxyacetophe- 
non {F. 163— 165°) 31 II, 1576. 

CsHsO4Hge 6.8-Bishydroxymercuricumarin, Darst, 
Rkk., Derivv. 34 Il, 1925; Dichlorid 30 I 
2245. 

CoHs05N. 2-a-Furylimidazol-4.5-dicarbonsäure 
(Zers. 231°) 33 Il, 708. 

CoHs05sNs 6.8-Dinitro-3-amino-2-oxychinolin (F 
239°) 32 I, 2957. 

5.7-Dinitroindol-2-carbonsäureamid (Dinitro- 
strycholamid) (F. 263° Zers.) SB II, 715. 
CsoH60:$S 3-Oxythionaphthensulfon-2-carbonsäure, 
Acidität u. Enolisier, d. Athylesters 33 1, 1279 
Cumarin-6-sulfonsäure, Darst., Mercurier. 3% 
II, 1824; Bldg. (?) aus Tetrahydrotubanol 34 
11, 1461. 
CoH5s0sN a #.3-Dinitrozimtsäure, Umlager. d. Atlıyl- 
esters (F. 74—74,5°) 30 1, 2»=2 
isomere «.3-Dinitrozimtsäure, Äthylester (F. 105 
bis 106°) 30 I, 2882. B 
x#.4-Dinitrozimtsäure, Rk. d. Atlıylesters 301, 
2882, 

CoHsOsN4 3.x.x-Trinitro-2-methylindol 3% II, 3610 

5.7 - Dinitro - «a (2) - indolylaminoameisensäure, 
Äthylester 15.7-Dinitro-x (2)-indolylurethan | 
(F. 194°) (Darst., Eigz.) 31 1, 3689; (Verseif.) 
32 I, 2956. 

CoHs0O:N2 N-[6-Nitro-3.4-methylendioxyphenyl|- 
oxamidsäure (F. 153°) 30 1, 1306. 

2-Carboxy-4-nitrophenylglyoxylsäureoxim, NM 
thvlester (F. 145 —150° Zers.) 34 Il, 774 

4-Carboxy-2-nitrophenylglyoxylsäureoxim, MM: 
thylester (F. 208° Zers.) 34 Il, 774 

CsHsO:Ns 3.5.7-Trinitroindol-2-carbonsäurehydr- 
azid (F. 209—210°® Zers.) 31 I, 3659. 

CoHsOsN2 2.4-Dinitrophenylmalonsäure, Diäthy| 
ester (F. 52°) 33 II, 2976; Dimethylester (] 
95°) 34 1, 1973. . 

CoHs0sNs Oxomalonsäure-2.4-dinitrophenylihydr- 
azon Mesoxalsäure-2.4-dinitrophenylihydr- 
azon) (F. 202°), Darst. 33 11, 3115; Äthyl- 
ester (F. 128°) 30 II, 2679 

C>H6010N42.5.6-Trinitro-3-acetamino-4-oxybenzoe- 
säure (F. 204°) 31 II, 420 

CsHsNCI 2(x)-Chlorchinolin (F. 37—3=*), Darst 
31 1, 3351: Rk.: mit Piperazin 30 I, 1476 
mit Aminen 31 I, 2061; mit Thioharnstoff 
30 I, 72; mit Anthranilsäure u. Derivv. 32 I 
393. 

4-Chlorchinolin (F. 34°), Darst., Rkk., Pikrat 
33 11, 1527; Rkk. 32 I, 3066. 

5-Chlorchinolin u. 7-Chlorchinolin | Gemisch] 
(Kp.ıs 144°) 30 II, 2136. 
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6-Chlorchinolin (F. 43°), Darst. 32 11, 3307*:; 
(Nitrier.) 30 II, 2135; (Pikrat.) 30 II, 3412: 
Derivv. 30 1, 335. 

8-Chlorchinolin (Kp.reo 288°) 30 II, 2135; 32 
II, 3307*. 

1-Chlorisochinolin (F. 23—24°), Darst., Ver- 
wend. 34 Il, 3675*, i 

CaHeNBr 3-Bromchinolin, Rkk. 321, 1244: 34 
I, 51. 

6-Bromchinolin, qnaternäre Derivv. 30 1, =35 

x-Bromchinolin 34 II, 1030*. 

1-Bromisochinolin (F. 41°) 31 II, 2330. 

4-Bromisochinolin (F. 40°) 31 II, 2330. 

4-Brom-eis-zimtsäurenitril (Kp.ız 136—133°) 
31 I, 1448. 

%-Brom-trans-zimtsäurenitril (F. 33—35°) 3L 1, 
1448. 

B-Brom-eis-zimtsäurenitril (Kp.ıs 159 — 162°) 32 
I, 1660, 

B-Brom-trans-zimtsäurenitril (Kp.ıs 165— 166°) 
32 1, 1660. 

CoHsN J x-Jodchinolin 3% I, 40. 

CoHsN:Clie 6-Methyl-2,4-dichlorchinazolin, Rkk. 
31 I, 530*, 

CoHsN:S Pyrazolthionaphthen, Derivv. 33 I, 681*. 

Phenylacetonitrilrhodanid (F. 63-—-65°), Darst., 
Rkk. 30 I, 3552; Best. d. Rhodangruppe 33 
I, 2285. 

CoH»sN2S2 Benzalrhodanid, Verwend. 32 II, 759*. 

CoHsNsCl 3-Amino-6-chlorindotriazin (HF. 184°) 
31 Il, 3610. 

CaHsNsBr 3-Amino-6-bromindotriazin 31 II, 3610. 

CaH7ON 3(y)-Phenylisoxazol (Kp.ıo 117°), Darst., 
Rkk., Spektr. 34 II, 776; Bldg. 34 I, 3855. 

5-Phenylisoxazol, Darst. 31 I, 1447; Bldg. 3% I, 
3855; II, 775. 

Chinolinoxyd, Verss. zur opt. Spalt. 33 II, 1187. 

2-Oxychinolin bzw. «a-Chinolon (Carbostyril), 
Darst. 33 1, 1999; Bldg. aus «-Chinolyl- 
hydrazin 34 I, 40: Verh. gegen Diazoverbb. 
32 11, 1453; Rk. mit Anthranilsäuremethy|- 
ester 32 1, 393; Alkyl- u. Aralkylderivv. 34 
I, 945*; therapeut. verwertbare Derivv. 3L 1, 
20680. 

3-Oxychinolin, Rkk. 32 II, 1453. 

4(y)-Oxychinolin (Kynuren), Bldg. 32 1, 3066; 
Dissoziat.-Konstante u. isoelektr. Punkt 32 1, 
976; Verh. gegen Diazoverbb. 32 II, 1453; 
Wrkg. auf d. Hefewachstum 33 I, 1474. 

5-Oxychinolin, Rkk. 32 II, 1453. 

6-Oxychinolin, Red. 34 I, 3799*; Rkk. 33 1, 
1134; Aminier. 321, 1787; Nitrosier. 31 II, 
2613; Nitrier., Derivv. 30 I, 131*; Rk.: mit 
Apfelsäure 32 II, 877; mit 2-[2’.4’-Dioxy- 
benzoyl]-benzoesäure 311, 2474; Derivv. 
31 Il, 2613; (Azofarbstofie) 32 II, 1453. 

7-Oxychinolin, Darst. 32 II, 3307*; Rkk. 32 
II, 1453. 

8-Oxychinolin (o-Oxychinolin, Oxin) (F. 73°), 
Darst., Eieg., therapeut. Verwend. v. — u. 
Derivv. (Übersicht) 30 I, 1652; Darst.: aus 
d. Athern 33 II, 3195*; aus 2-Formamino- 
phenol u. Paraldehyd 3311, 3195*; aus 
Chinolin-o-sulfonsäure, Rkk. 33 I, 3569; aus 
8S-Halogenchinolin-5-sulfonsäuren 33 I, 1686*; 
341, 2657*;, aus o-Aminophenol, o-Nitro- 
phenvlsulfonsäure u. Glycerin 34 I, 768*; 
Dipolmoment 34 1, 825; Flock. v. koll. SiO2 
durch —-Sole 30 II, 213; Chlorier. 321, 
2068; Bromier. 321, 2069; 331, 2982; 
Jodier. (Hydrojodid) 34 1, 3064; Aminier. 
321, 1787: Sulfonier. 33 II, 3761”; SOa- 
Verb. 30 II, 2528: Alkalisalze 33 Il, 1033; 
quaternäre Ammoniumsalze 31 II, 2183*; 
Metallkomplexverbb. 33 II, 550: Einil. v. 
Substituenten auf d. Schwerlöslichk. u. Be- 
ständigk. v. Metallkomplexen d. —-Derivv. 
32 1, 2068; RK. d. Chlorhydrats mit Kz(ReCle) 
33 II, 1328; komplexe -Hg- u. Bi-Verbb. 
301, 2564: Fe-Verbb. (Verss. zur katalat. 
H202-Zers.) 33 II, 1635: V-Verbb. 30 1, 1862*; 
Addit. durch Th- u. U-8S-Oxychinolat 34 I, 
1957: Allylier. 33 II, 3570; Friedel-Crafts- 
sche Rk. 311, 283: Reimer-Tiemannsche 
Rk. 32 II, 3695; Rk.: mit diazotiertem Anilin 


44! 


.- 


30 Il, 3564; mit diazotiertem 4-Amino-?2- 
phenylehinolin 34 I, 1499; mit 2-[2’.4’-Di- 
oxybenzoyl]-benzoesäure 31 I, 2474; Doppel- 
salz mit Sulfosalieylsäure 34 II, 1162*; (Ver- 
wend.) 34 Il, 804*; Derivv. 331, 1133: 
Acylaminoderivv. 31 I, 1762; enzymat. Ver- 
ester. mit HsPOs 32 II, 2665; biol. Effekt 
(Wrkgg. d. Halogenier.) 33 II, 1544; allo- 
biot. Wrkgg. 30 1, 406; Herabsetz. d. Mg- 
Spiegels d. Blutserums durch intravenöse 
Einspritz. 34 II, 3642; keimtötende u. anti- 
sept. Wirksamk. v. —-Derivv. 34 II, 639: 
Verwend.: d. Chlorhydrates zur Desiniekt. 
(Einfl. auf d. Infekt. d. Gallen- u. Harnwege) 
33 II, 1710; d. Addit.-Verbb. mit saurem Al- 
oder Mg-Sulfat als Darmdesinfekt.-Mittel 311, 
970*; für mikrobentötende Anstriche 33 II, 
2027; gegen Pilzkrankheiten d. Rebe 32 II, 
2714; d. Ca-Sulfats zur Behandl. v. Tabak 
3311, 2474*: v. Hg-u. Bi-Salzen als Saatgut- 
beizen 38 I, 3486*: als Sparbeize 30 I, 2627*: 
für Azofarbstoffe 34 1, 1563*. 

Farbrk.: mit Chlf. u. NaOH (analyt. Ver- 
wend.) 33 II, 98; nach Folin-Denis 331, 
3990; Identifizier. als Styphnat. 34 I, 3373; 
Best. (volumetr.) 34 II, 1170; (potentio- 
metr.) 34 Il, 1170; (neben Phenol im Harn 
nach Chinoralgaben) 32 1, 108. 

Analyt. Verwend. 30 I, 1011, 1334; (Litera- 
tur) 30 11, 1407; (v. Azoderivv.)331,2981, 3979, 
3980; (zur Best. v. Metallen) 33 II, 1899, 3463; 
Tüpfelrk. auf Cu mit — u. KEN 34 I, 2009: 
Verwend. zur Best.: v. Mg 311, 1646; 
11, 2360; 32 1, 844, 3470: (Mikrobest.) 30 I, 
1185; 31 I, 3488; 34 I, 1844; (Fäll. v. Me: 
Ablehn. d. Verf.) 34 II, 642; (in biol. u. 
landwirtschaftl. Substanzen) 3% II, 2864: 
(in. d. Sole v. Salzseen) 34 I, 1527; (in Kessel- 
u. Oberflächenwässern) 32 II, 3933; (in Port- 
landzement) 31 II, 894; (im Blut; Polemik) 
34 I, 3502: kleiner Mengen v. Zn- neben Pb- 
Salzen 31 II, 1036; v. Zn in Gew. v. U 34 
Il, 2558; v. Ca u. Mg (Trenn.) 32 II, 254; 
v. Al, Zn, Mg (Schnellbest.) 323 11, 409: 
v. Mg, Fe u. AI 311, 134: v. Al (colorimetr.) 
341, 2164; (neben H3PO4s) 33 1, 1172; (in 
Al-Protein-Verbb.) 321, 2617: (in Nitrier- 
stählen) 33 II, 2297; (im Boden) 32 II, 2359: 
v. Alu. Fe (Mikrobest.) 30 I, 1180; Verwend.: 
zur Trenn. d. Al u. Fe v. Be 341, 2950; 
II, 2423; zur volumetr. Schnellbest. u. 
Trenn. v. Metallen (Al, Cu) in arzneil. Zu- 
bereitt. 341, 1086: Verwend. zur Best.: 
v. Bi, Alu. Zn (mikrocolorimetr.) 31 I, 1321: 
v. Inu. Ga 33 1, 1407: II, 418; u. Trenn. d. 
Ti 30 II, 1889: (v. AD) 32 II, 2692; v. kleinen 
Bi-Mengen 321, 1931; I, 1809; v. Nb 
33 1, 3988; v. V 3231, 3325; Verbb. mit 
V (analyt. Anwendd.) 34 II, 2866; Verwend.: 
zum Nachweis v. V 34 1, 3773; zur Trenn. 
v. V u. As 3211, 1807; zur Best. u. Trenn 
v. Ni u. Co 3211, 2493; zur Best. v. Mo 
30 II, 2808; zur Trenn. v. Mo u. Re (Mikro- 
meth.) 331, 1172; Verwend.: zur Best. v. 
Ww 331, 2983: IL, 95; v. H3PO4 31 II, 2904; 
341, 2795; zur Tonanalyse 301, 424; für 
Portlandzementanalysen 31 II, 2497. 

Sulfat (Chinosol), pharmakolog. Unters. 
311, 312: spermacide Wrkg. 331, 1808: 
klin. Bericht 30 II, 3168; Wrkg. v. — extra 
auf d. Stoffwechsel u. d. Galle 32 II, 3118: 
Toxizität u. Wrkg. auf Balantideninfektt. 
3311, 1544; intrauterine Anwend. 311, 
1943; Erfahrr. mit — in d. Hals-Nasen- 
Ohrenheilkunde 321, 414; Verwend.: in d 
Kosmetik 311, 3587: als Pflanzenkonser- 
vier.-Mittel 31 I, 1136: in desodorisierenden 
Mitteln 3411, 2301: zur Konservier. v. 
Medikamenten 34 I, 730; II, 3406; zur Kon- 
servier. bei d. Antigenherst. 30 II, 91; zur 
Bereit. v. Invertinlsgg. zur Saccharosebest. 
34 1, 1222: zur Pilanzenkonservier. 323 I, 122: 
gegen Pilzkrankhh. d. Rebe 3211, 2714: 
in einem Reinig.-Mittel für Zimmerluft 30 11. 
482; bei d. Unters. v, Leinen u. Baumwoll- 
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geweben 33 11, 53785, als Superoi 41 
3884; als Chinoform s. dort; als Chinoragpin 
s, dort. 


Bibl.: Le liquide duodenal. Determination 
des elements mincraux. Microdosage du 
magnesium par l’oxyquinolöine 34 1, [73>] 

Isocarbostyril (F. 209— 210°), Darst. 31 1, so; 
Bromier. 31 II, 2330. 

3(#)-Indolaldehyd, Darst. 301, 1400; Nitrier 
30 Il, 2901; Methylier. 34 Il, 3965; Ver- 
wend. für Cyaninfarbstofie 32 1, 2047. 

Phenylpropiolaldehydoxim (F. 105°) 31 I, 1448 

a@-Formylphenylacetonitril, Rkk. 31 Il, 1705; 
33 1, 945. 

«-Cyanacetophenon (Cyanacetylbenzol) (F. su 
bis 81°), Darst. SL 1, 1448; II, 2220*; (Rkk.) 
3211, 3087; (Rkk., Spektr.) 34 11, 776; 
Na-Salz 34 I, 3555: Bromier. 30 Il, 3274 
Rk.: mit NOCI 34 Il, 3752; mit Organo-Mg- 
Derivv. 34 I, 3556; mit Oximinoacetessigester 
34 I, 698; mit p-Toluolthiolsulfonsäure 
methylester 34 II, 1766. 

CaH:ONs [2’-Oxy-1’.2°-dihydrochinolino]-[1'.9.8': 
1.5.4)-triazol (F. 153°) 33 II, 414*. 

CaH ONs 1.2-Tetrazolo-4-methoxy-1.2-dihydro- 
phthalazin (F. 211°) 32 11, 3594. 

CsH?OCi «-Chlorzimtaldehyd, Red. 30 1, 3830*: 
32 11, 3304*°; Farbrk. 32 II, 3923. 

Zimtsäurechlorid (Cinnamoylchlorid), Herst. 34 
I, 287*, 1964; II, 2133*; Überführ. in d. 
Säureanhydrid 321, 3172; Rk.: mit NaNs 
32 Il, 2956; mit aromat. KW-stoffen 
(+ AlCis) 33 II, 375; mit Cyelohexen 34 Il, 
2978; mit Biphenyl 321, 3174; 34 Il, 2677; 
mit o-Chloranilin bzw. p-Bromanilin 311, 
2872, mit (—)-Menthylamin bzw. Alkoholen 
31 1, 2337; mit Morpholinalkoholen 33 11, 
2139; mit 2.2-Dimethyl-3-dimethylaminopro- 
panol 33 II, 3726*; mit N-Butyl-N-äthyl- 
aminoäthanol 31 II, 3017*; mit p-Jodphenol 
31 Il, 425; mit Phenoläthern 301, 3049: 
mit Resoreinäthern 31 II, 2720; mit Phenyl- 
magnesvinatriumacetat 33 I, 938; mit 
Acetessigester 34 II, 3506; mit Cellulose 
30 I, 3772. 

Atropasäurechlorid (Kp.0,35 S7—S88°) 34 I, 1803 

CaH OCLs [Trichlormethyl]-p-tolylketon (4-Trichlor- 
acetotoluol) (Kp.ıo 137°), Synth., Spalt. 30 
l, 975; Nitrier. 32 I, 219. 

CsH7OBr a-Brom-cis-zimtaldehyd (I. 73°) 311, 
1447. 

ö-Brom-eis-zimtaldehyd (Kp.ı2 144— 146°), 
Darst., Oxime 31 1, 1448; Rkk. 32 1, 1660 

p-Bromzimtaldehyd (F. 51°) 33 11, 3421. 

4-Bromhydrindon-(1) (F. 97—95°) 34 1, 2425 

5-Bromhydrindon-(1), Rkk. 32 II, 3882. 

CsH7OBr5 2.4.6-Tribromphenyl-.y-dibrom-n-pro- 
pyläther, Verss. zur Bromier. 31 I, 2748. 

Pentabromphenylisopropyläther (F. 36°) 3EL 1, 
2748. 

CoH:O:2N 2.3-Dioxychinolin (F. 255°) 3% IL, 1626 

2.4-Dioxychinolin („-Oxycarbostyril bzw. 2.4-Di- 
keto-1.2.3.4-tetrahydrochinolin), Darst. Sl. 
787; (Rkk., Derivv.) 30 II, 915, 2655; Ni 
trier. 30 II, 813*; Rk.: mit Chli. 32 I, 956: 
mit Diazoniumsalzen 3211, 209: Derivv 
30 I, 2632*; 31 I, 2679*; Verwend. 311, 
2867; 32 II, 1082*. 

2.6-Dioxychinolin, Wachstumswrkg. 30 II, 03% 

5.8-Dioxychinolin (F. 151—18s3°), Darst., Derivv. 
31 1, 3231; (keimtötende u. antisept. Wrkg.) 
34 Il, 639. 

6.8-Dioxychinolin, Rkk. 301, 1006*; Metall- 
komplexe 32 I, 2068 

3-Phenylisoxazolon-(5) (F. 151—152°) 32 1, 46 
34 1, 3355. 

6-Aminocumarin, Darst. 3211, 3708; Rkk 
32 1, 232; Bartsche Rk. 32 I, 233; Merecurier. 
30 I, 2245; Diazotier. u. Kuppel. 31 I, 
3482; Rk.: mit COClz 31 II, 2325; d. Hydro- 
chlorids mit Harnstoff 33 II, 3413. 

Isatin-O-methyläther (F. 100,8°), UV-Absorpt 
34 I, 1780; II, 566. 

Furoylpyrrol (2-Furyl-2-pyrryliketon) (F. 64 his 


70°) 34 I, 24 
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Homophthalimid (F. 233—2349), Darst, RR 
Derivv. (Bezieh. zwischen Farbe u. Konst.) 
32 11, 209; Kondensat.-Prodd. mit aromat 
Aldehyden 32 II, 3086; am N durch aromat 
Radikal ubstituierte Derivv. SL 11, 2867 
\zomethine d u. seiner N-Arviderivı 
321, 391; Azoderivv. 31 II, 58, 2866; 323 1 
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I(N )-Methylisatin (F. 135°), Darst. 30 11, 3409 
sı Il, 1759%; Red. 3411, 442; Rk. mit 
Aceton 33 I, 1944 Indopheninkondensat 


32 Il, 377 

4-Methylisatin 30 IL, 2155* 

5(p)-Methylisatin (F. 187°), Darst. 30 II, 2186* 
32 11, 3241; 34 Il, 3254; Bldg. 311, 86; 
Rk mit Dioxindol 331, 775: mit Aceto 


phenon 30 IH, 953*: 31 1, 2060; mit Hvdantoin 
34 1, 300 

6-Methylisatin 30 II, Z21=5* 

7-Methylisatin (F. 267% 3011, 2186*% BE, 

N-Methylphthalimid, Darst. 33 11, 442*, 2008 
elektrolyt. Red. 30 11, 2376: 3211, 1012 
33 1, 942 

Malonanil (F. 240°) 31 1, 1285 

2-Isonitrosohydrindon-(1) (Oximinohydrindon), 
Pyrroisynth. 3311, 3429; katalvt Red 
33 11, 2705*; Rk. mit Acetessigester 3A I 
698, 

3.4-Methylendioxybenzylcyanid (F. 42°) 33 11, 
3688; 34 II, 3113. 

3-Methoxychino-I-cyanmethid (F. 138° Zers.) 
33 Il, 40. 

p-Methoxybenzoylceyanid (F. 63—64°), Darst, 
Rkk. 32 1, 670; Red. 31 I, 2748; 33 I, 3497* 

Indol-2(«)-carbonsäure (F. 2035—204°), Bilde.: 
aus Yohimbinsäure 33 II, 1190; aus Yohim- 
boasäure 34 I, 1330; aus Indol-a.d-diearbon 
säuremonomethvlester, Rkk., Derivv. 34 II 
1626; Nitrier. 32 1, 2957. 

Indol-3(P)-earbonsäure (F. 215°), Bilde. 801 
1304; 331, 1132; Athvlester 30 11, 2901 

Indolizincarbonsäure (FF. 240-242) 32 11, 2u08s 

Phenylcyanessigsäure (F. 02-— 02,5) 32 1, 2184; 
341, 1305. 

3-Methyl-2-cyanbenzoesäure, Methvlester (F. 6= 
bis 70°) 31 Il, 2736 

1-Methyl-3-cyanbenzol-4-carbonsäure, Metly]- 
ester (F. 68°) 30 II, 562 

4-Cyan-m-toluylsäure [UHs 1], 
(F. 60—60,5°) 30 II, 1697. 

Benzoyloxyacetonitril (Formaldehydcyanhydrin- 
benzoesäureester) (F. 26°), Darst., Rkk. $1 I 
1443; 33 1, 3937; Verwend. 33 II, 3749* 

Cumarilsäureamid, Kkk. 321, 2470. 

CeHrO=2N3 1-[p-Nitrophenyl)-imidazol (F. 204 bis 

205° korr.) 30 I, 3054. 

2-[p-Nitrophenyl]-imidazol, Methylier. 30 1,3054. 

2-Phenyl-4.6-dioxy-y-triazin (Benzoguanamid) 
30 I, 838, 839. 

2-Amino-6-nitrochinolin, Red. 34 I, 2101* 


Methylester 


4-Amino-6-nitrochinolin, Ned. 34 1, Z2161* 

5-Nitro-6-aminochinolin (1! 173--174°) 331 
3066 

5-Nitro-8-aminochinolin (F. 106-—-197%) 31 U 
2878. 


7-Amino-8-nitrochinolin, Rkk. 31 1, 2001 
Benzoyl-amino-furazan (F. 135°), Bilde. 331, 
943; mol. Verbrenn.-Wärme 31 I, 3339; Ikk 
32 Il, 3244. - 
Phenylcyanglyoxim (F. 150-— 151° Zers.) 321 
1787; 11, 3244. 
5-[3-Pyridyl]-pyrazol-3-carbonsäure (F. 308 bis 
310°) 33 II, 225. 
5-Phenyloxdiazol-(1.2.4)-carbonsäureamid-(3) 
(F. 159 —160°) 30 II, 2253; 32 Il, 3244; 33 1, 


244. 
3-[Benzoylamino]-furazan, Isomerisat. 33 I, »44. 
N-Benzoylcyanformamidoxim (HF 138— 140° 


Zers.) 33 1, 944. 

CeH7O2N: N-Phenylglycin-o-carbonsäurediazid (1! 
56°) 30 II, 52. 

CsHrOs=2Cl «-Chlorzimtsäure, Darst. 3311, 2514: 
Bldg. 31 I, 2615; K-Röntgenabsorpt.-Spektr 
d. eis- u, trans-Form 34 II, 719; Geschwin- 
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digk. d. Br-Addit. d. eis- u. trans-Form 30 II, 


Y90u8. 


ß-Chlorzimtsäure, K-Röntgenabsorpt.-Spektr.d. 


cis- u. trans-Form 34 Il, 719; Geschwindigk. 


d. Br-Addit. d. eis- u. trans-Form #30 II, 908. 
o-Chlorzimtsäure (F. 208°), Darst., Bromier. d. 


Athylesters 331, 2094; Absorpt.-Spektr. 
30 II, 1499; Rkk. 3% I, 1195. 
m-Clorzimtsäure 32 I, 60. 
p-Chlorzimtsäure (F. 246—247°), Darst., Rkk 
30 11, 555; 32 1, 60; 33 II, 3421; 34 I, 1195; 
Absorpt.-Spektr. 30 II, 1499; katalyt. Hy- 
drier. 32 II, 2810. 
CoH O:Chs 4-[Trichloraceto]-o-kresol (F. 90—91°) 
30 I, 56. 
4-[Trichloraceto]-m-kresol (F. 84—87°) 30 I, 56. 
6-[Trichloraceto]-m-kresol (Kp.ız 162—163°) 
30 I, 56. 
Trichlorphenolacetonyläther (F. 75°) 321, 
2578. s 
Benzyltrichloracetat (Kp.ıs 148—149°) 311, 
3666, 
p-Kresyltrichloracetat (F. 68—69°) 301, 56. 
CoH7O2Br «a-Brom-cis-zimtsäure, Geschwindigk. 
d. Br-Addit. 30 II, 908. 
«a«-Brom-trans-zimtsäure (F. 130°), Darst., Rkk. 
31 1, 1447; Geschwindigk. d. Br-Addit. 30 II, 
908. 
ß-Bromzimtsäure, Geschwindigk. d. Br-Addit. 
d. cis- u. trans-Form 30 II, 908. 
o-Bromzimtsäure 32 I, 60. 
p-Bromzimtsäure 30 II, 558; 31 II, 559; 33 IE, 
3421. 
CoH 702Brs Tribromphenolacetonyläther (F. 111,5°) 
32 I, 2578. 
o-Bromzimtsäuredibromid 32 I, 60. 
p.a.ß-Tribromhydrozimtsäure, Methylester (I. 
111°) 31 11, 559. 
3.5-Dibrom-4-acetoxybenzylbromid, Rkk. 333 II, 
3276. 
CoH7O2J 5-Jod-2.2’-difurylmethan (Kp.» 123°) 
33 II, 3851. 
p- Jodzimtsäure (F. 264° Zers.) 30 II, 558. 
nr Trijodphenolacetonyläther (F. 131,5°) 
32 I, 25738. 
CoH7O2F o-Fluorzimtsäure (F. 175°) 321, 60. 
m-Fluorzimtsäure (F. 166,5°) 32 II, 2454, 3870. 
CaH7OsN o-Nitrozimtaldehyd, Rkk. 31 I, 86; 3% II, 
3759. 
m-Nitrozimtaldehyd, Rkk. 34 II, 3759. 
p-Nitrozimtaldehyd, Rkk. 31 I, 86. 
4-Nitrohydrindon (F. 104—105°) 34 I, 2425. 
N-Methylolphthalimid (N-Oxymethylphthal- 
imid), Rk.: mit Alizarin 31 I, 462; mit CH20O 
Sı Il, 1753*; mit p-Nitrophenolverbb. bzw. 
p-Oxyphenylarsinsäuren 301, 585*; Ver- 
wend. 32 Il, 295*. 
5-Methoxyisatin, Rkk. 30 II, 1401*; 31 I, 2060. 
6-Methyl-2.3-diketophenmorpholin (F. 230°) 
sl, 3353; 32 11, 3719. 
tautomeres 6-Methyl-2.3-diketophenmorpholin (}. 
272—273°) 31 I, 3353. 
u 45, ee ae (F. 164°) 
32 1, 70. 
N-Methylisatosäureanhydrid, Rkk. 301, 1315. 
[4-Methylisatosäure]-anhydrid, Darst. 30 I, 
1773*: (Sulfonier.) 30 I, 3358*. 
akt. 3.4-Methylendioxymandelsäurenitril (akt. 
Piperonalcyanhydrin) 32 II, 2316. 
d1-3.4-Methylendioxymandelsäurenitril 34 1, 
2422. 
Indoxylsäure, Rkk. 301, 226: 311, 2056; 
Bezieh. zwischen -Synth. in d. Pflanze 
u. CO2-Assimilat., Spalt. 30 I, 846. 
Oxindol-6-carbonsäure 33 I, 430. 
@-Cumaronylcarbamidsäure, Methylester (F. 
139°) 32 I, 2470. 
Carboxymandelsäurenitril, Red. d. Methvlesters 
33 Il, 698. 
Phthalid-5-carbonsäureamid (F.245— 248°) 3111, 
228. 
CoHrOsN3 6-Nitro-4-oxy-7-methylchinazolin (F. 
278°), Rkk. 30 II, 814*. 
Phenylisocyanursäure, Erkennen d. symm. 


0 


Phenylbiurets vom F. 197° v. Moore u. Gate- 
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wood als Gemisch v. unsymm. Phenylbiuret 
u. — 34 II, 426. 
2-Carboxyimino-4-0xo-1.2.3.4-tetrahydrochin- 
azolin, Äthylester (F. 163°) 34 I, 1820. 
C3H7OsCI B-4-Chlorphenylglycidsäure, Äthylester 
(Kp.4 155—160°) 32 II, 2748*. 

m-Chlorphenylbrenztraubensäure (F. 145°) 32 II, 
2458. 

2-Chlor-4-acetylbenzoesäure (?) (F. 228°) 34 II, 
3246. 

3-Chlor-4-acetylbenzoesäure (?) (F. 228°) 34 II, 
3245. 

Ameisensäure-p-chlorphenacylester (F. 123,0°) 
32 II, 1001. 

Acetylsalicylsäurechiorid (Acetylsalicoylchlorid), 
Rk.: mit Magnesylindolen 34 Il, 3253; mit 
Thymol 311, 1788*; mit Cyclohexanonen 301, 
2252. 

CsH7OsCls Benzyltrichlormethylcarbonat 30 11, 
3266. 

o-Tolyltrichlormethylcarbonat, Rkk. 32 II, 2313. 

p-Tolyltrichlormethylcarbonat (p-Kresyltrichlor- 
methylcarbonat) (F. 47°), Bldg. 31 I, 1101; 
Rkk. 32 II, 2313. 

CsH7OsBr w-Bromacetopiperon (F. 36—87°) 30 I, 
2428. 

«-Brombenzoylessigsäure (Benzoylbromessig- 
säure), Äthylester (Kp.ı 139—140°) 321, 
2180; 33 II, 3266. 

«=Bromacetophenon-2-carbonsäure, Rkk. 31 II, 
2158. 

«=Bromacetophenon-4-carbonsäure (F. 220 bis 
221°) 34 Il, 1471. 

Ameisensäure-p-bromphenacylester (F. 135,2) 
32 II, 1001. 

CoH7OsBr3 Tribrom-2.4-dioxypropiophenon (F. 157 
bis 158°) 31 I, 930. 

Acetyl-2.3.5-tribromhydrochinonmethyläther 
[OCH3 =1] (F. 91°) 31 II, 1130. 

CH 703) 5-Jod-o-cumarsäure (Zers. 157°) 30 II, 
1220. 

Ameisensäure-p-jodphenacylester (F. 163,0°) 
32 Il, 1001. 

CsH7O4N (s. Hallachrom |5.6-Chinon d. 2.3-Di- 
hydroindol-2-earbonsäure)). 
3.4-Methylendioxy-w-nitrostyrol 
korr.) 31 Il, 3345; 3% I, 865. 
m-Nitrophenylpropandion (F. 103—105°) 33 1, 

3968*, 

o-Nitrozimtsäure (o-Nitrophenylacrylsäure) (F. 
240—241°), Darst. 30 I, 677; (Rkk.) 30 II, 
917; Methylester (Br-Addit.) 30 II, 908; 
(Nitrier.) 30 1, 2882; Athylester (Michael- 
sche Rk.) 30 II, 1215; Phenacylester 33 I, 
417; Verh. im Tierorganismus 30 II, 1398. 

m-Nitrozimtsäure (F. 198-—199°), Darst. 30 1, 
678; 32 II, 3554; Methylester (Darst., 
Eigg., Nitrier.) 30 I, 2882; (Br-Addit.) 30 
II, 908: Athylester (Michaelsche Rk.) 30 Il, 
1215; Phenacylester 331, 417, 418; Verh. 
im Tierorganismus 30 II, 1398. 

p-Nitrozimtsäure (p-Nitrophenylacrylsäure) (F. 
285—287°), Darst. 31 I, 3457; (Auffass. d. 
— v. Knoevenagel u. Baebenroth als p-Ni- 
trobenzylidenmalonsäure) 30 I, 676; Methyl- 
ester (Br-Addit.) 30 II, 908; Athylester 
(Nitrier.) 30 I, 28382; (Michaelsche Rk.) 30 
II, 1215; (Verh. bei selektiver Hydrier. mit 
Dihydrophellandren+ Pd) 33 I, 2667; Phen- 
acylester 33 I, 417, 418. 

B-Nitro-a-[3-carboxyphenyl]-äthylen, Äthylester 
(F. 83°) 31 11, 855. 

5.6-Dioxyindol-2-carbonsäure, Bldg. aus 3.4- 
Dioxyphenylalanin (enzymat.) 30 Il, 3425; 
(unter patholog. Bedinge.) 33 I, 451. 

2- Oxy-4-methoxy-5-cyanbenzoesäure (F. 236° 
Zers.) 34 II, 609. 

CoH:O4Ns3 2-Methyl-3-[2’,4'-dinitrophenyl]-1-aza- 
eyclopropen-(1) (F. 79°) 32 1, 2720. 

Dinitro-2-methylindol (F. 265—267°) 34 II, 
3619. 

1-p-Nitrophenylhydantoin (F. 244°) 32 1, 3420. 

u (F.139°) 
33 1, 3320. 
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N-Methyl-6-nitroisoindazolcarbonsäure-(3), 
Äthylester (F. 178°) 32 11, 6%. 

Azidoacetylsalicylsäure (F. 104°) 32 11, 1432. 

Azidoacetyl-p-oxybenzoesäure (F. 160°) 3211, 
1432. 

Phenylätherglykolsäureazid-o-carbonsäure, 
Athylester (F. 43°) 30 Hl, 52. 

6-Nitromethylphthalhydrazid bzw. 3-Nitro-N\- 
methylaminophthalimid (F. 265°), Darst. 30 
Il, 3021; (Konst.) 31 II, 58. 

CsH :O04C1 [3.4-Methylendioxyphenyl)-chloressig- 
säure, Methylester (Kp.ıo 173°) 34 1, 2422 

o-Chlorphenylmalonsäure (F. 139° Zers.), Darst. 
31 1, 2046; (therm. Stabilität) 3% I, 531. 

m-Chlorphenylmalonsäure (F. 127—12=° Zers.) 
34 II, 1451. 

p-Chlorphenylmalonsäure (F. 163° Zers.) 31, 
2046. 

akt. «-Chlorformyloxyphenylessigsäure, Athy!- 
ester 32 I, 58; 33 IL, 3189. 

CaH O4Br [3.4-Methylendioxy-6-bromphenyl]-essig- 
säure (F. 192°) 31 Il, 64. 

o-Bromphenylmalonsäure (F. 124 
34 11, 1450. 

m-Bromphenylmalonsäure (F. 125,5 —126,5° 
Zers.) 34 Il, 1450. 

p-Brombenzoylacetylperoxyd (F. 66,6°) 321 
3171. 

CsH7OsN 3.4-Methylendioxy-6-nitrophenyläthylen- 
oxyd (F. 109—110°) 31 1, 2751. 

3.4-Methylendioxy-6-nitrophenylmethylketon (»- 
Nitroacetopiperon) (F. 122,5 —123,5°) 311, 
2751. 

5-Nitro-o-cumarsäure (Zers. bei 245 — 247°) 30 
Il, 1220. 

4-Acetyl-2-nitrobenzoesäure (F. 1783 —179°) 32 
Il, 2964. 

N-Oxalylanthranilsäure (F. 225—229° Zers.), 
Bldge. 34 I, 2283; (Rkk., Dimetbvlester, Er- 
kennen d. Säure CsH7O4N v. Warnat aus 
Yohimboasäure als ) 31 I, 622. 

Säure CoH7O5N (F. 161° Zers.) aus Chinolizin- 
1.2.3.4-tetracarbonsäuremethvylester 32H, 
2967; (Erkennen als Pyridin-N-oxyd-x-car- 
bonsäure) 33 Il, 2134. 

CH 705N3 6.8-Dinitro-3.4-dihydrocarbostyril (F 
175°) 30 II, 917. 

CsH7OsN5 Dinitrohydrazinodesoxystrychol (5.7-Di- 
nitroindol-2-carbonsäurehydrazid) (i. 253° 
Zers.) 30 II, 917; 31 1, 3659. 

CoH :O5CI Chlorhämatommsäure, Methylester (F 
90°) 34 II, 2397. 

CsH:?OsBr 5-Brom-2-methoxyterephthalsäure (F. 
265—268°) 33 II, 2124. 

CsH706N 2(6)-Nitro-4-oxy-5-methoxyisophthalal- 
dehyd (F. 192—194°) 30 II, 1369. 

7-Nitro-4-oxy-5-methoxyphthalid (F. 221°) 32 
Il, 878. 

o-Nitrophenylmalonsäure (F. 133° Zers.) 341, 
1973. 

p-Nitrophenylmalonsäure, Dimethylester (F.95°) 
34 1. 1973. 

5-Nitrohomophthalsäure (F. 215°) 34 1, 3736 

Nitrohomoterephthalsäure, Hydrier. 33 I, 430 

CoH7OsN3 m-Nitrobenzoylallophansäure, Äthylester 
(F. 123%) 33 II, 1021. 2 

p-Nitrobenzoylallophansäure, Athylester (F. 
194°) 33 II, 1021. 

Mesoxalsäure-o-nitrophenylhydrazon (F. 192° 
Zers.) 3% Il, 2225. 

CsH OsBr 3-Brom-4-oxy-5-methoxyphthalsäure (F 
230° Zers.) 30 I, 3315. 

C>5H:O:N 2-Nitro-3.4-methylendioxymandelsäure, 
Red. 30 I, 1305. ; 

6-Nitro-3.4-methylendioxymandelsäure 330 1, 
1306. 

Chelidam-N-essigsäure (F. 225° Zers.) 321 
1940*, 

CoH7O7TNs 3.5-Dinitro-2-[acetamino]-benzoesäure, 
Athylester (F. 174°) 30 Il, 914. 

3.5-Dinitrobenzoylgiycin, Hydrat (F. 179°) 3% 
II, 1912. 

CoH7OsN3 x-[2.4.6-Trinitrophenoxy)-propionsäure 
(F. 164° Zers.), Darst., Äthylester 30 Il, 3283. 


125° Zers.) 
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a-Nitro- 3-oxy--|3-nitrophenyl]-propionsäure-;'- 
nitrat, Methvlester (F. 105— 106°) 30 1, 282 
x- Nitro- J-oxy- 3-[4-nitrophenyl)-propionsäure- )- 
nitrat, Ester 30 1, 2882. 
CoH:O1sN5s Dinitroglycerin-a-pikrat (FF. > n4 
si Il, 225. 
CoH O1N? Trinitrophenylnitramin- N\-propylen-,'.y- 


gelykoldinitrat, \erwend. BB IE, 4S1® 
CsH:NBre Zimtsäurenitrildibromid (FF. 02--93° 
31 1, 1448 
CaH:NBrs Chinolintetrabromid (F. 05 — 97°) 301 
2095. 


CoH:NS Chinolyl-2-mercaptan (2-Mercaptochinolin) 
(F. 174°), Darst. 30 1, 72: Rkk. 32 II, 1655* 

CoH :NSa 4-Phenyl-2-mercapto-1.3-thiazol (F. 170*) 
32 I, 1097 

CoH NaCl 1-Chlor-4-methylphthalazin, Rkk. 34 I 
228, 

8-Chlor-5-aminochinolin (F. 154-155 32 Il 
2318. 

8-Amino-5-chlorchinolin, Verwend. 34 11,3050* 

6-Chlor-8-aminochinolin, Darst. 331, 2747* 
Rkk. v. diazotiertem 33 II, 414*; 34 1, 
2196*, 

5-Chlor-8-aminoisochinolin, Rkk. 33 II, 3457* 

CoH:N:Br 8-Brom-5-aminochinolin (F. 156- 157°) 
32 Il, 2318. 
CoH :N3$S2 4-Rhodan-6-methyl-2-aminobenzthlazol 
(F. 225°) 34 II, 3621. 
5-Methyl-6-rhodan-2-aminobenzthiazol (F. ca 
210°) 34 II, 3621. 

4.6-Dirhodan-m-toluidin (F. 142—1493°) 34 II 
3621. 

Dirhodan-p-toluidin (F. 123°) 34 II, 3021 

CoHrNsCl2 Dichlorbenzguanamin, Verwend, 301, 
442*, 

CoH :CIS 4-Methyl-6-chlorthionaphthen, Rkk. 31 
ll, 2157. 

NER p-Tolylfurazan, mol. Verbrenn.- Wärme 
31 1, 3339. 

Methylphenylfurazan (Kyp.ıs 145°), Darst. 30 1, 
3302; 32 I, 1756; (UV-Absorpt.) 32 II, 3245 
Ramanspektr. 34 I, 1194 

3-Phenyl-5-methylazoxim (3-Phenyl-5-methyl- 
1.2.4-oxdiazol) (F. 41°), Darst. 331, 2410 
UV-Absorpt. 32 II, 61; Ramanspektr. 34 1, 
1194; mol. Verbrenn.-Wärme SL 1, 3339 

3-Methyl-5-phenylazoxim (3-Methyl-5-phenyl- 
1.2.4-oxdiazol) (F. 57°), UV-Absorpt. 32 1, 
61; Ramanspektr, 3% I, 1194: mol. Verbrenn 
Wärme 31 I, 3339. 

Methylpheny!-1.3.4-oxdiazol (Methylphenyl- 
1.3.4-furodiazol) (F. 67°), UV-Absorpt. 32 11 
61; Ramanspektr. 34 I, 1104; mol. Verbrenn 
Wärme 31 1, 3339; Kkk. 33 11, 574* 

3-Phenyl-5-aminoisoxazol (F. 111°), Bldg., Rkk., 
Derivv. 341, 3855; H, 776; Erkennen d 
3-Phenvlisoxazolon-5-imids v. Burns als 
34 1, 3854. 

2-Methyl-3-oxychinoxalin (F. 245°) 34 I, 1407 

6-Oxy-2-methyl-1.5-naphthyridin (F. 260° 20 
Il, 3084*. 

6-Oxy-4-aminochinolin (F. 264° Zers.) 31 I, 2=5 

8-Amino-6-oxychinolin (F. 185°), Darst. 33 11, 
3196*; Wrkg. auf Paramäcien 31 I, 3372 

5-Amino-8-oxychinolin 33 I, 2747*®., 

Dipyrrylketon, Verbrenn.-Wärme 3831, 1129 
Chlorier. 33 II, 1355 

I-Phenylpyrazolon-(5), Benzylier. 33 I, 3700 
Derivv. 30 11, 511* 

3-Phenylpyrazolon-(5) (F. 237- 238°), 
32 I, 46: Verwend. 34 Il, 3317*. 

3-Methyl-4-0x0-3.4-dihydrochinazolin (F.103 bi« 
105°) 34 I, 2132. 

x-Methyl-3-keto-a.ö-dihydrochinoxalin 34 11, 
2413. 

I-Methylphthalazon-(4) (F. 224°), Darst., Rkk 
31 Il, 2467: Tautomerie, Derivv. 34 I, 228 


Darsr 


3-Phenylisoxazolon-5-imid, Erkennen d. v 
Burns als 3-Phenyl-5-aminoisoxazol 341, 
3854. 


ö-Indolaldehydoxim 33 I, 3715 
Chromonhydrazon (F. 96°) 31 I, 765 
1-Acetylbenzimidazol (F. 113 —114°) 33 1, 2049 
Phenylcyanessigsäureamid F. (147°) 321, 21=4 
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Benzoylaminoacetonitril 
Rkk. 32 11, 1431; 33 Il. 3843. 
«-Cyanacetanilid (F. 195°) 31 1, 787. 
p-Acetaminobenzonitril (FF. 202°), Darst., Rkk. 
31 Il, 709; Rkk. 33 IL, 2186. 
Cyanformmethylanilid (Methylcyanformanilid) 


(F. 64—65°), Darst. 30 1, 1221*; Rkk. 31 11, 


1759*. 
Oximino-o-tolylacetonitril 3% II, 3752. 
p-Tolyloximinoacetonitril (N. 117°) 321, 1099. 


E77 (F. 155-—156° Zers.) 321, 


11. 

CoHsONs 2-Phenyl-6-amino-4-oxytriazin-(1.2.5) 
(Benzoguanid) (F. 322—323° bzw. 334— 335° 
Zers., korr.) 30 II, 1230; 32 I, 3228*. 

N-Formyl-2-phenyl-1.2-dihydro-1.2.3.4-tetrazin 
(F. 172°) 32 I, 394. 
CoHs0OCl2 2,.4-Dichlorphenylallyläther (Kp.2s 144 
bis 145°) 31 I, 2748. 
p-Chlor-j-chlorpropiophenon (F. 45°) 33 II, 
1026. ; 
2.6-Dichlorphenylaceton 32 I, 2025. 
|Dichlormethyl]-p-tolyiketon (F. 55,5 —56,5°) 
30 Il, 3273. 
3.5-Dichlor-4-methylacetophenon 32 1, 2025. 
ö-Chlorhydrozimtsäurechlorid (F. 139°  Zers.) 
30 1, 214. 
C»HsOBr2 3-Bromindenoxybromid (1.3-Dibrom-2- 
oxyhydrinden) (F. 90°) 31 I, 1755. 
5-Bromindenoxybromid (1.5-Dibrom-2-oxyhy- 
drinden ?) (F. 80,5-—-81,5°) 31 I, 1755. 
2.6-Dibromphenylallyläther (Kp.ıo 132—133°) 
311, 2748. 
3.5-Dibromphenylallyläther (Kp.ıo 145°) 31 I 
2748. 
6.«-Dibrom-3-methoxystyrol (I. 99°) 3% 1, 1035. 
0.%-Dibrompropiophenon (F. 35 —39°) 30 II, 555. 
p.x-Dibrompropiophenon, Rkk. 33 Il, 2087. 
p-Tolyl-[dibrommethyl]-keton, Oxydatı 3011, 
3274. 

CoHsOBr4 2.6-Dibromphenyl-ß.y-dibrompropyl- 

äther (F. 48—49,5°) 31 I, 2748. 
2.4.6.x-Tetrabromphenyl-n-propyläther 311, 
2748. 
CoHs0$ 4-Methyl-3-oxythionaphthen, Verwend. 30 
I, 1383*. 
5-Methyl-3-oxythionaphthen, Bldg. 33 1, 3030: 
Rkk. 32 1, 1531; 34 Il, 604; Verwend. 32 11, 
1374*, 
6-Methyl-3-oxythionaphthen 31 I, 2944*. 
Methoxythionaphthen 30 I, 590. 
Thiochromanon (Benzpenthienon) (F. 28°), Rkk. 
31 Il, 2162; Derivv. 32 11, 3893. 

CoHsOMg Indenylmagnesiumhydroxyd, Bromid "1 
I, 1754. 

CoHs02N2 4(5)-Phenyl-5 (4)-methyl-1.2.3.6-dioxdi- 
azin (Methylphenyldioxdiazin, REN 
glyoximperoxyd) (F. 62°), Darst. 301, Ta 
(Rkk., Konst.) 321, 1787; Kinetik d. Bldg. 
Isomerisier. 30 I, 1939; Eigg., Rkk., Ko arg 
11, 1604: UV-Absorpt.32 11, 3245; krystallo 
graph. Unters. 30 Il, 1862; Verbrenn.-Wärme 
31 1, 3351; Gleichgewicht mit Methylpheny|- 
{uroxan 30 1, 3304. 

Methylphenylfuroxan (F. 97°), Darst. 30 1, 3302; 
(Rkk., Konst., 31 I, 1604; 32 1 1787; Kinetik 
d. Bldg. u, Isomerisier. 30 I, 1939; UV-Ab- 
sorpt. 33 I, 3245; krystallograph. Unters. 
30 II, 1862; Verbrenn.-Wärme 31 I, 3551; 
Gleichge wich mit 4-Phenyl-5-methyl- 1.2.3. 6- 
dioxdiazin 30 I, 3304. 

Nitro-2-methylindol, Verwend. 31 I, 532*, 

3-Oxy-5-p-tolyl-1.2.4-oxdiazol (1. 199—200°) 
30 I, 1939. 

3-p-Tolyl-5-oxyoxdiazol-(1.2.4) (F. 220%) 331, 
943. 

a'-Phenyl-3-methoxyfuro-x.3’-diazol bzw. Phe- 
nyloxyfurazanmethyläther (FL. 58—59°), 


Darst., Konst. 32 II, 380; 33 I, 2409. 
3-Phenylihydantoin (F. 155°), Bldg. 30 II, 3783: 
UV-Absorpt. 30 I, 882; Rkk. 3% I, 1042. 

5-Phenylhydantoin (F. 178°) 33 I, 1015*. 
4(1)-Oxy-1 (4)-methoxyphthalazin (#..288*), 
Darst., Rkk., 


Erkennen d. — v. Radulescu 


(Hippursäurenitril), 
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u. Georgescu als 1-Oxy-3 
(4) 34 I, 228. 
1-Oxy-3-methyliphthalazon-(4) (F. 238°), Darst . 
Eigg., Rkk., Erkennen d. 1-Oxy-4-methoxv- 
phthalazins v. Radulescu u. Georgescu als 
34 1, 228. 
2-Methoxy-4-ketodihydrochinazolin 33 I, 2947 
p-| »-Diazoacetyl]-anisol (FF. 53 — 84°) 33 I, 3936 
3-Methylbenzoylenharnstoff (F. 242° korr.) 33 
I, 2947. 
Methyl-1-isonitroso-3-oxindol (F. 159°) 3011, 
3408. 
N-Oxyd.d. p-Tolyloximinoacetonitrils 30 I, 1939 
7-Methylindazol-2-carbonsäure, Methylester (F. 
79—80°) 30 I, 1789. 
Benzimidazol-5-essigsäure (F. 
plexverbb. 33 Il, 743*. | 
6-Aminoindol-3-carbonsäure, Äthylester (F. 149 
bis 150°) 30 II, 2901. 
o-Carboxyphenylaminoacetonitril, 
II, 443*. 
o-Aminobenzoylglycinanhydrid (F. 320° Zers.), 
Darst., enzymat. Spaltbark. 31 1, 795. 
Base CoHs02N2 (F. 200—201°) aus d. Verb. 
CiHi10o0sN2 aus Pyridinacetylglyein 31 IL, 
2608. 
CoHsO2Ns 1-Phenyl-2.6-dioxo-4-iminohexahydro- 
symm.-triazin 34 I, 1820. 
Iminobetain d. 4-Nitro-5-[3’-pyridylmethylhydr- 
oxyd]-pyrazols 353 I, 612. 
1-Phenyl-5-amino - 1.2.3-triazolcarbonsäure-(4), 
Äthvlester 32 I, 1374. 
5- -Anilino- -1.2.3- triazolcarbonsäure-(4) (F. 153°) 
32 I, 1374. 
N-Benzyloxaminsäureazid 30 I, 3766. 
Hippurazid, Rkk. 31 1, 1901. 
CoHsO2Cle Acetonverb. d. 4.5-Dichlorbrenzcate- 
chins (F. 88°) 33 1, 2091. 
#.ß-Dichlorhydrozimtsäure («.ß-Dichlor--phe- 
nylpropionsäure), Lichtabsorpt. 31 II, 2727; 
K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 34 II, 719. 
«.ß-Dichloräthylbenzoat (Kp.s 125—126°), Rkk 
3l Il, 1350*. 
CoHsO2Br2 akt. Zimtsäuredibromid 331, 401. 
dl-Zimtsäuredibromid (dl-«.8-Dibrom--phenyl- 
propionsäure) (F. 197°), Darst. 32 11, 2036; 
opt. Spalt. 33 I, 401; Halogenaustausch 3311, 
55; Rk. mit Bzl. (+AlBra3 oder FeCls) 32 II 
3396. 
Äthylester (Cebromal) (F. 74—75°), Darst. 
30 II, 556; 33 I, 52; HBr-Abspalt. 33 I, 415. 
B.p-Dibromhydrozimtsäure (F. 182°) 33 II, 3421. 
CoHs02S 6-Methoxy-3-oxythionaphthen, Darst., 
Oxydat. SL I, 167*, Rkk. 31 I, 2944*; Ver- 
wend. für Farbstoffe 31 II, 2522*, 3211, 
1084*, 2115*. 
CoHsO3N2 5-Nitroäthenyl-2-amino-4-methylphenol 


-methylphthalazon- 


253°), Metallkom- 


Hydrier. 33 


321, 50. 
2-Methyl-6-nitrophthalimidin (F. 150°) 341, 
3737. 


1-Äthoxy-2-cyan-4-nitrobenzol (F. 101°) 33 I, 
2976. 
Benzimidazol-5-oxyessigsäure (F. 212°), Metall- 
komplexverbb. 33 IL, 745*. 
3-Aminooxindol-6-carbonsäure 33 I, 430. 
3-Cyan-1.6-dimethyl-2-pyridon-4-carbonsäure, 
Äthylester (F. 177—179°) 30 I, 230. 
Benzylidenoxalhydrazidsäure (F. 150%) 331, 
3704. 
p-Nitrozimtsäureamid, Rkk. 31 Il, 242. 
[CoHsO3N2]x polymeres 8-[p-Nitrophenyl]-alaninan- 
hydrid 30 1, 3294. 
CoHsO3N4 1-[p-Nitrophenyl]-3-methyl-5-0xo-1.2.4- 
triazolin (F. 259°) 31 I, 2059. 
1-[5°-Nitropyridyl-(«)]-3-methyl-5-pyrazolon, Mv- 
thylier. 30 I, 2278* 
N- -Phenylglycinazid-o-carbonsäure, 
30 II, 52. 
CoHsOsCl2 Dichlor-2.4-dioxypropiophenon (F. 14 
bis 147°) 311, 930. 
2-Oxy-5-[3.8-dichloräthyl]-benzoesäure (F. 166°) 
34 II, 3249. 
3-Oxy-6-[3.3-dichloräthyl]-benzoesäure (F.194°) 
34 II, 3249. 


Äthy lester 
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CoHsOsBr: 3.5-Dibrom-2.4-dimethoxybenzaldehyd 
(F. 101—102° korr.) 30 II, 3755 
P-[3.5-Dibrom-2-oxyphenyi}-propionsäure (+ 
117°) 34 I, 091. 
4-Methoxy-3.5-dibromphenylessigsäure (F.145°) 
33 Il, 1344. 
Acetyl-2.5-dibromhydrochinonmethyläther (F. 
89°) 31 II, 1130. 
Acetyl-x.x-dibromhydrochinonmethyläther (1! 
86°) 31 Il, 1130. 
1.2-Dibrom - 3.6 - endomethylenhexahydrophthal- 
säureanhydrid (F. 195— 200°) 30 I, 2246. 
4.5 - Dibrom - « - cis- endomethylenhexahydro- 
phthalsäureanhydrid (F. 206°) 33 II, 1997 
4.5-Dibrom- 3-cis-endomethylenhexahydro- 
phthalsäureanhydrid (F. 248— 240°) 3311, 
1997. 
CsHs03S 3-Oxy-2-methyl-1-thionaphthen-1-dioxyd 
(F. 110—111°) 321, 389. 
3-Methoxythionaphthensulfon (F. 215°). Acidi- 
tät u. Enolisier. 33 I, 1275 
CoHsOsHg Furyl-5-hydroxymercurifurylmethan, 
Salze 33 II, 3351. 
CaH 504N? 5-Nitro-2 (o)-acetaminobenzaldehyd, Rkk. 
S3ı 11, 653; 32 I, 2952. 
Oxymethyliurfuralhydantoin (F. 247°) 331, 
3448. 
Piperonylidencarbazinsäure, Äthylester (F. 123 
bis 124,5°) 34 I, 3214. 
Benzolazomalonsäure, Äthylester (F. 174- 176°) 
34 1, 3050. 
Mesoxalsäurephenylhydrazon, Rkk. d. Diäthyl- 
esters 34 I, 3049. 
Benzoylmethazonsäure 31 II, 2454; 32 II, 3245 
Benzoylderiv. d. Oxamidhydroxim- bzw. -hydr- 
oxamsäure (F. 157° Zers.) 30 Il, 724. 
Acetyl-3-3-nitrobenzaldoxim (F. 979°) MI. 
1309. 
p-Nitrobenzaldoxim-«-acetat, 
33 Il, 2356. 
p-Nitrobenzaldoxim--acetat, 
33 II, 2386. 
4-Methyl-3.5-dicarboxypyrryl-2-acetonitril, Di- 
äthylester (F. 165°) 33 1, 1131. 
CoHsO4N4 Acrolein-2.4-dinitrophenylihydrazon (F 
168° Zers.) 30 II, 2679; 33 1, 2671. 
CsHs04Br2 Dibrom-1.2-methylendioxy-3.4-dimeth- 
oxybenzol (F. 91°) 321, 54. 
2.3-Dimethoxy-4 (?).6-dibrombenzoesäure (F 
154°) 32 II, 30989. 
CoHs04S Phenylthioglykolsäure-o-carbonsäure, 
Darst. 34 I, 1185; Rkk. 321, 740*. 
CoH504S2 [2-Methoxy-5-carboxyphenyl]-thionthiol- 
kohlensäure, Athylester (Aanthogen-3-meth- 
oxy-4-phenylcarbonsätire) (F. 185— 186°) 311, 
2368. 
CoHs04Hg Anhydro-2-[hydroxymercuri]-3.4-di- 
methoxybenzoesäure 3:3 II, 373: 34 II, 3251. 
Anhydro-6-[hydroxymercuri]-2.3-dimethoxyben- 
zoesäure 34 II, 3251. 
CsHs04Se o-Carboxyphenylselenoglykolsäure 33 I, 
2457°; 34 HI, 135°, 513*. 
Selenohydrochinon-O-acetatcarbonsäure 34 1. 
537. 
CsHsO5N2 o-Nitrophenylbrenztraubensäureoxim, 
Rkk. 30 I, 2564. 
o-Nitrobenzoylglycin (F. 190°), Darst., enzymat 
Spaltbark. 31 I, 795. t 
p-Nitrophenylacetylaminoameisensäure, Athyl- 
ester ([p-Nitrophenylacetyl]-urethan) (F.175°) 
33 II, 1021. 
2-[Nitroacetamino]-benzoesäure (?) (F. 157 bis 
158°) 31 II, 552. 
2-Nitro-3-acetaminobenzoesäure, 
3565. 
3-Nitroacetanthranilsäure (F. 185—186°) 321 
1089. 
4-Nitroacetylanthranilsäure (F. 220°) 34 I, 545 
5-Nitroacetylanthranilsäure (5-Nitro-2-acetami- 
nobenzoesäure), Darst. 33 II, 2076: (Rkk.) 
32 I, 1089; (F., Benzylier.) 31 II, 553: Rkk 
311, 3565. 
CoHsO5N4 Acetaldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydrazon 
(F. 215—216°) 34 II, 2210. 


Absorpt.-Spektr. 


Absorpt.-Spektr. 


Rkk. 311 
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T-Acetyl-5-acetoxyxanthin (Diacetylharnsäure 
32 11, 2464; 34 Il, 3768 
7.9-Diacetylharnsäure 34 Il, 3764 
CoHsOsCls Dichloralxylose (F. 202°) 30 11, 3204 
isomere Dichloralxylose 30 Il, 3264 
a Hydrocumarin-3-sulfonsäure, 
30 I, 3673 
CoHs0553 2.6-Disulfmethyl-1-thiopyron-3.5-dicar- 
bonsäure (F. 243— 245° Zers.) 301, 3411 
CsHsOsHga 3.5-Di-|hydroxymercuri-o-cumarsäure, 
Diacetat 30 1, 2245 
CoHsO6N: 2-Acetyl-4-methyl-6-nitrochinitrol-(1.4) 
(F. 147—147,5°) 31 1, 3676 
2.4-Dinitrohydrozimtsäure, Methvlester (F. 40°) 
34 1, 230 
Nitroaminophenylmalonsäure, Dimethylester (} 
131°) 34 1, 1973 
‚somere Nitroaminophenylmalonsäure, Dimethvl 
ester (F. 100°) 34 1, 1973 
4-Methyl-3.5-dicarboxy-2-[ ö-nitrovinylj-pyrrol 
Diäthylester 33 1, 1181. 
Essigsäure-2.4-dinitrobenzylester 31 I, 12>=2 
Nitro-5-acetamino-2-oxybenzoesäure 31 Il, 42% 
CoHsOsNs 1.9-Diacetyispirodihydantoin (F. 240° 
3l I, 3688 
Brenztraubensäure-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 213°), Bläg. 3011, 2679; 33 11, 3115 
Best. v. Brenztraubensäure als — 33 II, 2288 
CoH3s0sS 3-Sulfo-4-oxyzimtsäure 32 11, 1617 
o-Carboxyphenylsulfoessigsäure, Acidität u. Eno 
lisier. d. Dimethylesters 33 I, 1273. 
CoHsOsHg Hydroxymercurisalicyloxyessigsäure 
Darst. v. -Lsgg. 34 I, 3622*®. 
Na2-Salz (Mercurosal), Ephedrinsalze \ 
Fettsäuren als lösungsbewirkende Mittel in 
--halt. Mineralölsystemen 34 1, 3494. 
CoHsOsNa 4.6-Dinitro-3-methoxyphenoxyessigsäu- 
re (F. 211— 212°) 33 II, 719 
CoHsOsNs Methylalloxantin, Dehydrier. 3011 
1376. 
CoHsOsNs 4-Methyl-4 -äthyl-1.5.1'.5 -tetranitrobi- 
imidazol-(2.2°) (Zers. 226°) 34 1, 221 
4 - Methyl-4 - methylen-1.5.1 -trinitrobiimidazol- 
(2.2°)-5’-nitronsäuremethylester (Zers. 127° 
341, 221. 
CaHsOsN4 2.3.5.6-Tetranitro-4 (p)-isopropylphenol 
(F. 122—123°), Darst. 32 1, 2315; (Erkennen 
d. — v. Schaaf als Pikrinsäure) 34 Il, 765. 
CoHsO1ıNs Nitroglycerinpikrat (F. 121,5—122°) 
31 Il, 225. 
isomeres Nitroglycerinpikrat (F. 122,5) 3E 11,225. 
CaHsNCIs p-[Trichloracetimido)-toluol (kKp.es 158°), 
Darst. 33 I, 2540; (Hydrochlorid) 30 I1, 3556 
Spalt. 30 II, 3557. 
CoHsNBr a-Brom-/-phenylpropionitril, Rkk. 3011, 


Na-Salz 


«-Brom-p-methylbenzylcyanid, Rkk. 3:3 11,3604 

CoHsNJ 3- Jodmethylketol (F. 82°) 30 II, 2780 

2-Jodskatol (F. 197-—198°) 30 IL, 2780. 

CoHsNF 2-Methyl-5-fluorindol (F. 102°) 33 I, 3927. 

CoHsNeBrı 2-Äthyl-5.7-dibromindazol (Kp.ıs 196 
bis 204°) 30 I, 1788. 

CoHsN2S Verb. CoHsN:S aus 2-0-Thiolphenyl-4.5 
dihydroglyoxalin bzw. 2.2’-0.0'-Dithiodiphe- 
nyl-4.5-dihydroglyoxalin 30 1, 2251; I, p11. 

CoHsNa2$S2 2-[Dimethylenammoniummercapto]-ben- 
zothiazol 32 I, 944. 

N-Methyl- N-phenylthiocarbaminylthiocyanat (}F 
114°) 30 11, 1066. . 
CoHsN2$3 0-Tolyldithiobiazolonsulfhydrat, Vi 
wend. zum Nachweis v. Bi 34 Il, 2568. 
»ı-Tolyldithiobiazolonsulfhydrat, Verwend. zum 
Nachweis v. Bi 34 Il, 2866. 
p-Tolyldithiobiazolonsulfhydrat, Verwend. zum 
Nachweis v. Bi 34 Il, 2566. 
CoHsN4S Phenylaminomercaptotriazin (F. 2=1 bis 
282° Zers.) 30 II, 3414. 
o-Rhodan-6-amino-2-methylindazol (F. 250 bis 
285°), Darst., Verwend. 311, 692°; 331 
Bs1*. 
5-Methyl-6-amino-7-rhodanindazol, Darst., Ver 
wend. 31 I, 693*; 33 1, 681*. 

CoHsN4S2 Dimercaptophenylamino-1.3.5-triazin (!} 

248°), Darst., Verwend. 31 1, 2547*. 


F 29 








1 (C,H,ON) 4ER) 





CoH5sON 3-Phenylisoxazolin (F. 66—67°) 33 11 CoHsON5 1-Phnenyl-5-jacetylamino]-tetrazol, Kunst v=M 
1186. d. Na-Salzes 30 I, 2891. ai 
N-[Furfuryl-2]-pyrrol (Kp.ı 76—-75°) 30 II, 399. 2-Phenyl-5-[acetylamino)-tetrazol, Konst. «d. Na- 0 
Äthenyl-2-amino-4-methylphenol (Kp.rsı 220°) Salzes 30 I, 2801. u 
321, 50. C«HoON? 1-[p-Äthoxyphenyl]- 5-azidotetrazol (F A 
Indolyl-(3)-carbinol (F. 155°) 33 I, 1132. , 12°) 32 il, 2461 n 
3-Methyl-1-oxyindol (F. 120°) 33 II, 1031. C5Hs0CI B(,,a‘ ‘)-Chlorzimtalkohol (Kp.ıo 150 bis I 
Methyl-(1)-oxindol (F. 83°) 30 II, 3408. 157°) 30 1, 3830*; 32 II, 3394*®. t 
4-Methylindolinon, biol. Wertbest. d. analget. Phenol-[y(,,3°')-chlorallyl]-äther (kKp.2o 120 bis 4-B 
Wrkg. 31 I, 2223. 121° korr.), Darst. 31 Il, 2318; Rkk. 321, CoHsC 
Methyl-(5)-oxindol (F. 175° korr.) 30 II, 3408: 2447, 2944, 3429. n 
34 1, 390. p-Chlor-«-methoxystyrol (Kp.23 118—121°) 3% Trit 
Methyl-(7)-oxindol 50 11, 3408. Il, 598. 3 
2-Methyl-3-oxyindol (F. 40°) 33 IE, 1031. 1-Chlor-1-phenylaceton di -Chlor-1-phenyl-2-me- CoHat 
5-Methoxyindol 34 Il, 3964. thyläthanal) (Kp.ıs 122,5—123°), Darst., Rkk 3(n 
6-Methoxyindol, Rkk. 30 II, 2902. 34 Il, 3753; Rkk. 341, 374. Y 
Hydrocarbostyril, Darst., Rkk. 30 II, 917; anti- «-Chlorpropiophenon 32 Il, 1772. 4(p 
pyret. Wrkg. v. Derivv. 31 1, 812. B(w)-Chlorpropiophenon, Darst., Rkk. 321, | 
4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrochinolin, Rkk. 30 II. 2327; Darst. v. — u. Derivv. 33 Il, 1025; P 
3158; 33 II, 1527. " elektrochem. Bldg. 32 II, 1772; katalyt. Red. CoHat 
N (2)-Methylphthalimidin (F. 45°), Bldg., Rkk.. 33 II, 1517; Rk.: mit Na in fl. NHs 30 II, q 
Derivv. 30 Il, 2376; elektrolyt. Red. 331. 2637; mit NH20OH 33 Il, 1186; mit Phenyl- 1-N 
942; Nitrier. 34 I, 3737. hydrazin 32 II, 198; mit Anuthronen 30 1. 5-N 
4-Aminohydrindon (F. 122—123°) 34 I, 2425. 3860*%; 34 II, 2218. 5.6 
Zimtaldoxim, Beekmannsche Umlager. v. sul p-Chlorpropiophenon (Kp.sı 131-—137°) 3411, - 
stituiertem — 31 I, ‚1447; ; H20-Abspalt. 31 1 599. 1-1 
1448; Red. 31 II, 222; katalyt. Hydrier. 32 1. Chlormethyl-o-tolylketon (Kp.ıı 1209-—130°) 32 1, 6-N 
2163; 33 II, 203; Sal 126* 2024. t 
4-Methoxybenzylcyanid (p-Methoxyphenylaceto- Chlormethyl-p-tolylketon (»=-Chlor-p-methyl- | 
nitril, 9-Anisyleyanid) (Kp.ıs 152—153"). acetophenon) (F. 58°), Darst., Rkk. 31 li, 850; Me 
Darst.: aus Anisalkohol (Hydrier.) 30 I, 50: Bromier. 30 Il, 3273; Rk. mit KUN bzw. N- 
(RkK.) 32 1, 1894; aus p-Oxyphenylaceto- KCNS 30 II, 3274. 
nitril, Rkk. 31 I, 1104; aus d. Benzoat d. 2-Chlor-4-methylacetophenon (1-Methyl-3-chlor- 3-1 
4-Methoxymandelsäurenitrils, Rkk. 33H. 4-acetylbenzol) (Kp.rwo 260—262°%) 3211. p-i 
3688; Hydrier. 33 IH, 3689; RK.: mit Res- 2955; 34 II, 3245. | 
orein 30 I, 1147; 31 1, 2884: II, 300; mit 3-Chlor-2-methylacetophenon 32 I, 2025. Be 
Äthylformiat 31 il, 1703; mit Phenyleyan- 3-Chlor-+-methylacetophenon (F. 40—43°) 3411. Isc 
brenztraubensäureester 33 IL, 722; mit zer 3245. | 
säureester 34 II, 3256; (4 Benzyleyanid) 34 1-Methyl-3-chlor-6-acetylbenzol (Kp.ıs 120 bis 
2136. 122°) 32 Il, 2956. 
2.5-Dimethyl-4-oxybenzonitril (F. 163—165°) akt. Phenylmethylacetylchlorid (akt. Phenyl- 
30 Il, 3558. methylessigsäurechlorid), Darst.. Rkk. 30 Il, 
2.6-Dimethyl-4-oxybernzonitril (F. 174-—176°) 33 3757; Rkk. 33 1, 216. 
I, 2540, dl-Phenylmethylacetylchlorid  (di-Hydratropa- 
2-Methoxy-5-methylbenzonitril (Kp.ıs 148 bis säurechlorid) (Kp.ı5 98— 100°) 34 1, 3744. 
150°) 33 1, 2540. Hydrozimtsäurechlorid (Hydrocinnamoylchlorid, 
2-Methoxy-6-methylbenzonitril (,.3-Methoxy-o- ß-Phenylpropionylchlorid), Darst., Rk. mit 
tolunitril‘') (I. 62°), Darst., Rkk. 31 1, 3111; Cyelohexen 34 11, 2978; Rk.: mit o-Amino- Is 
Rkk. 32 II, 1177. phenol bzw. dessen Acylderivv. 32 IL, 2450; 
p-Äthoxyphenylisonitril, Parachor, Konst. 3011, mit p-Kresolmethyläther 34 I, 381; mit Phe- 
3129. nylmagnesylnatriumacetat 33 I, 938. 
Phenylacetaldehydceyanhydrin (F. 57—58°), p-Methylphenylacetylchlorid, Rkk. 31 I, 777. 
Darst., Rkk. 321, 2838; Absorpt. u. Konst. 2.3-Dimethylbenzoesäurechlorid (Kp.22 125°) 34 
33 II, 2109. I, 1202, Bi 
o-Toluylaldehydeyanhydrin, Rkk. 30 I, 1785. 2.6-Dimethylbenzoyichlorid (Kp.r52 217° korr.) | 
p-Toluylaldehydeyanhydrin, Rkk. 301, 1785 34 II, 3752. ; ß 2. 
Phenylmethylketoncyanhydrin, Dissoziat.- Kon. u u eg (Kp.ı40 188°) 3111, ’ 
stante 30 Il, 2775. 2735. 
eis-Zimtsäureamid (F. 199— 202°) 33 1, 417. CoHsOCIs p-Tolyltrichlormethylcarbinol (F. 63") 
trans-Zimtsäureamid (F. 149—149,5°), Darst. 34 II, 1123. 
30 II, 1216; 33 1, 53; (Rkk.) 33 I, 417; Rkk. Di-[.»-chlormethyl]-1-methoxy-3-chlorbenzol (F. 2. 
N-disubstituierter Derivv. 30 II, 3014: H2O- 47—48°) 32 1, 2997*. 
Abspalt. 31 1, 1448; Red. 311, 467; Rk. CsHsOBr 2- u (Kp.ıs 135 bis 
mit Cyanacetamid 31 11, 242. 136°) 34 1, 3. 
CoHsON: p-Tolylaminofurazan (F. 142°) 31 1, RO nr ir Fr [x-Oxy- -3-bromhydrinden, 2- 
2453; 32 1, 10099; 33 1, 943. Bromindanol-(1)]} (F. 130°), Darst., Rkk. 
3->-Tolyl-5-aminooxdiazol-(1.2.4) (F. 221 bis 32 11, 2654: Rkk. 31 I, 781. 0 
222°), Koniigurat. 33 I, 943. 6-Brom-5-oxyhydrinden (F. 37,7°%) 311, #58. 
N -Oxyd d. 2-Phenyl-4-methyltriazols-(1.2.3), Benzylbromacetaldehyd (F. 37,5 — 58°) 31 I, 267. 
Einw. v. 03 33 II, 2392. u nn ee er 2. 
-Oxv-5.8-diaminochinoli re 92166*: ton,1-Phenyl-1-0oxo-2-brompropan, -Brom- 
6 En Darst. 30 I, 2166*; w=-methylacetophenon) (Kp.ıs 134—135°), . 
«-Azidopropiophenon, N-Abspalt. 33 1, 3068*. Bee SE zur rn Baia Zu SER 
-Acetyl-5- l- M ” 1300) $ . ‚ 1826*;, mit Methylamin « ‚22 ; 
gr TEEN RE RE CEnN mit Methylbenzylamin 31 I, 853*: mit Anilin 
211, 2638: mit Ephedrinen 31 II, 874*: B 


1-Phenyl-3-methyl-5-0xo-1.2.4-triazolin (F. 166 


bis 167%) 311. 2050 mit 3-Phenyläthanolmethylamin oder dessen 
n we RE Ee k p-Oxyderiv. 321, 419*; mit Benzoylessig- r 
1-Pyridyl-3-methyl-5-pyrazolon, Derivv. SL 1, ester 34 II, 599. 

2266*, P-Brompropiophenon (F. 59—60°) 30 I, 2092. " 
Hippurnitriloxim, Cu-Komplexsalze 30 II, 554. o-Brompropiophenon (Kp.ı2z 125°) 30 Il, 555. \ 
Dicyan-o-tolylhydroxylamin (F. 169° Zers.) 321, m-Brompropiophenon (F. 36°), Darst., Derivv. r 

1364. 30 11, 555; Rkk. 31 II, 2997. 3 
Dicyan-p-tolyihydroxylamin (F. 140° Zers.) 321, p-Brompropiophenon (F. 43—44° korr.) 331, 


1364. 3581, s 

















»-Methyl-»-bromacetophenon (p-Methyliphen- 
acylbromid , p-Tolyl-|brommethyl)-keton 
Oxydat. 3011, 3274: elektronentheoret 
Deut. d. Rk.-Geschwindigk. mit Pyridin u 
Anilin 34 I, 686; Rk.: mit Anilin (Mecha 
nismus) 32 11, 2638: mit 4-substituierten 
Thiosemicarbaziden 30 Il, 3568; mit 1-[o-Ni 
trophenyl]-thiosemicarbazid 301, 227 

4-Brom-2-methylacetophenon 34 Il, 3244. 


CsH»OBrs 2.4.6-Tribromphenyl-n-propyläther, Bro 


mier. 31 I, 274». 
Tribromäthanolbenzyläther (Kp 172 —174 
33 1, 934. 


CsH»O)J 2-Jodphenylallyläther 31 I, 2462 


3(m)-Jodphenylallyläther (Kp.ıı 154—156° 
33 I, 1431. 

4(p)- Jodphenylallyläther (Kp.ıs 145°) 31 II, 424. 

= jJod-p-methylacetophenon (F. 44°) 3211 
2639. 


CoH3s02N 1-Phenyl-2-methyl-2-nitroäthylen. Rkk 


32 11, 524. 

1-Methyldioxindol, Rkk. 3% II, 442 

5-Methyldioxindol, Rkk. 32 11, 1782: 33 1, 775 

5.6- Jioxy-N-methylindol, enzymat. Bldg 
30 Il, 3425. 

1-Methyl-2.3-dihydroindol-5.6-chinon 32 1, 2176 

6-Methyl-3-ketophenmorpholin (6-Methyl-3- 
keto-3.4-dihydro-1.4-benzoxazin) (F. 206°) 
Darst., Rkk. 31 I, 3353; Rkk. 323 II, 741°. 

Methanolphthalimidin, Verwend. "33 II, 974* 

N-Methyl-3-oxyphthalimidin (F. 129% 30 11. 
2376. 

-Pyridoylaceton (Kp.ıs 153°) 3:3 II, 225. 

p-Äthoxyphenylisocyanat (Kp.ıs 113—116° 
30 I, 3432; II, 47. 

Benzoylacetaldoxim (F. 57°) 34 II, 775. 

Isonitrosoäthylphenylketon (Benzoylacetyl-2- 
monoxim, Isonitrosopropiophenon, 3-Oximino- 
2-0X0-a-phenyipropan, Oximinopropiophenon 
(F. 115°), Darst. 30 I, 2081, 3302; (Phenyl- 
hydrazon) 311, 1452; Disproportionier.- 
Verss. 32 II, 63: Red. 30 Il, 908; katalyt 
Hydrier. 311, 918; II, 1132; 33 Il, 203 
(in Ggw. v. Acetessigester) 34 I, 697; Oximier. 
30 I, 1144; Rk. mit aromat. Aldehyden 
30 11, 3765; Verh. gegen o-Phenylendiamin 
34 1, 1497. 

Isonitrosomethylbenzylketon (x-Oximino--0x0- 
a-phenylpropan, Oxim.nophenylaceton) (F 
169—170°), Darst., Rkk., Derivv., Kon 
figurat. 31 II, 3205; Disproportionier.-Verss 
32 Il, 63; Methvlier. 301, 1145; Verh. 
gegen o-Phenylendiamin 3% I, 1497. 

Benzaldoximacetat (Kp.is 151—153°) 34 II, 
3112. 

2.3-Dimethoxybenzonitril (3-Cyanveratrol) (F 
47°) 30 1, 1148; 33 I, 50. 

2.4-Dimethoxybenzonitril (4-Cyan-1.3-dimeth- 
oxybenzol) (F. 95—96°) 31 II, 2355; 34 II, 
609. 

2.6-Dimethoxybenzonitril, Verseif. 301, 28»1: 
Rk.: mit CHsMgJ 34 Il, 430, 3758; mit 
iso-C4HsMgBr 34 I, 1201. 

3.4-Dimethoxybenzonitril (Veratrumsäurenitril, 
Veratronitril), Darst. 32 1, 1090; Bldg. 31 II, 
434; Rkk. 30 II, 3766; 32 1, 220. 

o-Methoxybenzaldehydceyanhydrin (o-Methoxy- 
mandelsäurenitril), Darst., Red. 33 II, 69 
Rkk. 33 Il, 49. 

m-Methoxybenzaldehydcyanhydrin, Rkk. 30 1 
1948. 

akt. Anisaldehydceyanhydrin 32 II, 2316. 

dl-Anisaldehydcyanhydrin (p-Methoxymandel- 
säurenitril) (F. 67°), Darst., Red, 33 Il, 60 
Rkk. 33 II, 875: 3% I, 3758. 

B-Amino-x-phenylacrylsäure, Athvlester (Kp.o 
142—149°) 33 1, 760. 

o-Aminozimtsäure, Salzbldg. 3011, 1408: 
Rkk. 32 1, 60. 

m-Aminozimtsäure, Gleichgewicht zwischen d. 
polaren u. d. nichtpolaren Form 34 Il, 3357 

p-Aminozimtsäure, Verwend. 31 Il, 3275*. 

x-Aminozimtsäure, Luminescenz im filtrierten 
UV 311, 867. 2 

Styrylcarbaminsäure, Äthylester 32 I, 1086. 


(C,H,0,Br) 9111 


N-Benzylidenglycin 30 I, 2>032. 

Phenyloxidopropionamid (F. 148°) 34 1. 1977 

o-Acetaminobenzaldehyd, Rkk. 30 1. 17»4 
32 I, 2952 

p-Acetaminobenzaldehyd, Rk.: mit 1.4-Nap! 
thylendiamin 34 I, 2124; mit Fluorenon 32 1, 
523; mit Acenaphthenchinonen 32 1, 1528 


mit 3-Phenvlpropionsäure 30 11, 558 


CoHs0:2Ns 5-Nitro-1.2-dimethylbenzimidazol (1! 


226°) 30 Il, 1370; SE IL, 444 
6-Nitro-1.2-dimethylbenzimidazol (F, 242°) 31 11 
144. 
1-|x-Oxypyridyl-(5)]-3-methyl-5-pyrazolon, M: 
thvlier. 30 I, 2275* 
Benzylidenbiuret (l. 270° Zers.) 33 11, 101» 
Benzimidazol-5-|aminoessigsäure| (F. 2619, M 
tallkomplexverbb. 33 Il, 743* 


Bis-| 3-cyanäthyl]-cyanessigsäure, Athyloster (! 
38°) 31 Il, 3457 
x-Azidopropionsäurephenylester (kKyp.o,e 76° 


Darst., Rkk. 323 Il, 1432: Red. 32 1, 033 
p-Äthoxybenzazid (F. 31°) 30 I, 47 


CoHsO cl 2-|Chlormethyl]-benzodioxan (Kyp.ıs 13 


34 1, 301 
Acetonverb. d. 4-Chlorbrenzcatechins (kn 
224°) 33 1, 2091 
2-Formyl-4-methyl-6-|chlormethyl]-phenol «1! 
96° korr.) 30 I, 2409. 
-Oxy--chlorpropiophenon, Rkk. 34 I, 333» 
5-Chlor-2-oxypropiophenon (F. 50,7°), Darst 
baktericide Wrkg. 33 11, 61. 
5-Chlor-4-methyl-2-oxyacetophenon (F. 71‘ 
Darst., bakterieide Wrkg. 3311, 861 
‘-Chlor-4-methoxyacetophenon (|p-Methoxyphe- 


nyl]-[chlormethyl]-keton)  (F. 100—101®), 
Darst., Rkk. 8% 1, 3471; Halogenier. 30 H 
3273. 


3-Chlorhydrozimtsäure (F. 125° Zers.) 30 I, 214 

P-| p-Chlorphenylj-propionsäure (F. 122°) 30 11, 
»oıN, 

x-Chloräthylbenzoat (Kp.so 154°), Rkk. 3 11 
1350*, 

P-Chloräthylbenzoat (Benzoesäure-;)-chloräthyl- 
ester) (Kp.ree 255—257°%, Darst., Nitrier 
1 1, 71; Rk.: mit Methyiphenylalkylaminen 
311, 3463; mit Piperidinen 301, 3557 
mit hydrierten Chinolinen 30 II, 3565; mit 
Thiocarbanilid 30 II, 2773 

Benzylchloracetat, Ramanspektr. 321, 105° 
Verwend. 321, 596, 1012 

4-Chlorphenylpropionat (Kp.2 76—75°), Darst 
hakterieide Wrkg. 33 I, 861. 

4-Chlor-3-methylphenylacetat (Kp.2,s 04 06°), 
Darst., bakterieide Wrke. 33 Il, 562 

Tropasäurechlorid (x-Phenyl--oxypropionsäure- 
chlorid), Rkk. 3 Il, 3720*. 

Methyläther-d-( - -mandelsäurechlorid 233 11 
230). 

d1-0-Methylmandelsäurechlorid (Kp.o,w 0 bi 
82°) 32 11, 1165. 

Homo-p-anissäurechlorid  ([4-Methoxyphenyl'- 
essigsäurechlorid), Rkk. 31 Il, »55 

Benzylglykolsäurechlorid (Kp.o,a A119) 341 
1184. 


CsHsOz2Cls o-Kresyltrichlormethylcarbinol, Itkk 


30 Il, 2442*. 


CsH»02Br o-Oxyphenyl-a-bromäthylketon (F. 32° 


33 Il, 372. 

p-Oxyphenyl-z-bromäthylketon (F. 1°) 33 11 
372. . 

5-Brom-2-oxypropiophenon (IF. 76°) 3% I, 1150 

2-Acetyl-4-methyl-6-bromphenol (F. *=,5 bis 
59,5°) 31 1, 3676. 

»-Brom-4-methoxyacetophenon (p-Methoxy- 
phenacylbromid) (F. S0--s1°%) 331, 3056 
34 1, 3471. 

akt. Methylphenylbromessigsäure (Bromhydra- 
tropasäure) 30 I, 3% 

x-Bromhydrozimtsäure 32 I, 1779. 

#-Bromhydrozimtsäure (j-Brom--phenylpro- 
pionsäure) (F. 135 —)37°), Darst. 32 II, 2036 
Rkk. 31 I, 1289, 

B-[o-Bromphenyl)-propionsäure, Rkk. 34 I, 2425 

3-!p-Bromphenyl)-propionsäure, Kkk. 3011 


558. 
F 29* 





9111 


(C,H,0,Br' 


6-Brom-4-m-xylylsäure 31 Il, 3200. 
A-Bromäthylbenzoat (Kp.ıs 147—149°) 31 1, 71 
#-Brompropionsäurephenylester, Rkk. 31 I, 458. 


4-Bromphenylpropionat (Kp.s3 113°) 34 I, 1189. 
Bromessigsäurebenzylester, Verwend. 34 I, 596*. 


CoHs0:Bras T ribromtoluhydrochinondimethyläther 
(F. 163°) 31 11, 1131. 

CsH#»02J m-Methoxy-«-jodacetophenon, Rkk. 
34 I, 1885*. 

«= Jod-p-methoxyacetophenon (p-Methoxyphen- 
acyljodid) (F. 61°), Darst., Rk. mit Anilin 
(Mechanismus) 3211, 2639: elektronen- 
theoret. Deut. d. Rk.-Geschwindigk. mit 
Pyridin u. Anilin 34 I, 686. 

P-[p-Jodphenyl]-propionsäure (F. 139°) 
558. 

4- Jod-2.6-dimethylbenzoesäure (F. 199° korr.) 
34 11, 3752. 

B-Jodäthylbenzoat (Kp.ır 161—163°) 31 1, 71. 

CoH»02F 3-Fluor-4-äthoxybenzaldehyd, Darst., 
Rkk. 32 II, 3869; Rkk. 32 II, 2453. 

»-Fluorhydrozimtsäure (F. 46°) 3211, 2454, 
3870. . 

CoHsOsN (s. Hippursäure | Benzoylalykokoll]). 
3-[p-Nitrophenyl]-propylenoxyd-(1.2) (F. 126 bis 
127°) 30 Il, 2124. 

o-Methoxy-«»-nitrostyrol (F. 
2449. 

p-Methoxy-w-nitrostyrol, Darst., Rkk. SL 1. 
2614; katalyt. Red. 32 1, 2168. 

3.4-Dimethoxyphenylisocyanat (Kp.ıs 142— 143°) 
34 1, 2419. 

;»-Nitrobenzylmethylketon, Bldg. 
33 I, 1286. 

«=Amino-3.4-methylendioxyacetophenon 32 1, 
670. 

o-Nitropropiophenon, Bldg. (?) 32 1, 219; Red. 
30 II, 555. . 

m-Nitropropiophenon (F. 98—100°), Darst. 
(Red.) 30 11, 555; 321, 219; (Bromier.) 
32 11, 2639; Rk. mit Salieylaldehyd 3% I 
1981. 

3-Nitro-4-methylacetophenon (F. 62°), Darst. 
aus p-Methylacetophenon, Red. 34 Il, 764, 
3245; (Derivv.) 34 I, 2114; Rk.: mit Benzal- 
dehyd 33 I, 1623; mit Salicylaldehyd 34 I 
1981. 

Homopiperonaloxim (F. 115°) 34 II, 3113. 

3.4-Methylendioxyacetophenonoxim (3.4-Me- 
thylendioxyphenylmethylketoxim), Absorpt.- 
Spektr., Konst. 34 I, 3205; II, 2677. 

m-Oxyisonitrosopropiophenon (F. 135°) 31 II, 
2659*; 32 I, 220. 

p-Oxyisonitrosopropiophenon 31 II, 2659*: 32 1, 
219; I, 1805*., 

12.4-Dioxyphenyl] - 1 - propandion-1.2-monoketi- 
min, Chlorhydrat 30 Il, 3399. 

2-Oxy-3-methoxymandelsäurenitril (F. 385°), 
Red. 33 II, 1872. 

3-Methoxy-4-oxymandelsäurenitril (Vanillin- 
cyanhydrin) (F. 83°), Darst., Rkk. 33 II, 49: 
Red. 33 II, 1872. 

Syringanitril (F. 129°) 32 1, 217. 

2-Oxy-5.6-dihydropyrindin-3-carbonsäure (F. 
272° Zers.) 31 Il, 2741. 

?-2-Pyridoylpropionsäure, 
135—140°) 33 I, 1949. 

rs -5- MINE OREDU-EONDORENEE (F. 263°) 
32 1, 271 

4-Acetyl- ss (F. 236°) 32 II, 
2964. 

2-Propionsäure-3-carboxy -4- methylpyrrol-1.2- 
anhydrid, Äthylester (F. 110°) 331, 1131. 

Phenylbrenztraubensäureoxim, Absorpt.-Spektr.. 
Konst. d. Äthylesters 34 I, 3205; II, 2677. 

2(o)-Acetaminobenzoesäure (N-Acetylanthranil- 
säure) (F. 185—186°), Darst.: aus Acetyl-o- 
toluidin 30 Il, 548; (Verseif., K-Salz) 34 II, 
3504; aus o-Aminobenzoesäure, Nitrier. 31 II, 
553: Bldg. aus N-Acetylindox‘lsäure 311, 
2056; Nitrier. 321, 1089; 33 Il, 2976; 
Chlorier.-Geschwindigk. 33 1, 3866; Einw. 
v. HOCI 31 II, 1697; Ringschluß d. Methyl- 

esters 30 IL, 915: Verwend. 32 II. 1380*: 
33 1, S829®, 


30 II, 


47—47,5°%) 3211, 


(Ausbeute) 


Äthylester (Kp.o.2 


+h2 


3(m)-Acetaminobenzoesäure, 
31 Il, 1697. 
4(p)-Acetaminobenzoesäure, Bromier. 341, 
2129; Einw. v. HOCI 31 II, 1697; Äthyleste: 
(N-Acetylanästhesin) 31 I, 1276. 
Malonanilsäure, Darst., Rkk. 3111, 2614: 
Rkk. 31 1, 1285. £ 
[Phenylacetyl]-aminoameisensäure, Athylester 
(lPhenylacetyl|-urethan) 33 II, 1021. 
N-Benzyloxaminsäure (F. 123°) 30 I, 3766. 
N-Methyloxanilsäure (F. 122°) 30 II, 3409. 
N-Methylpyrrol-2(5)-bernsteinsäureanhydrid (F. 
98—99°), Rkk. 321, 70; 3311, 1719*: 
Erkennen d. Verb. CoHsOsN aus Maleinsäure- 
anhydrid u. N-Methylpyrrol v. Diels u. Alder 
als — 31 Il, 437. 
Anisoylformamid 32 II, 3713. 
Benzoylglykolsäureamid 32 II, 2530*. 
O-Acetylsalicylamid ‚Rk.: mit Acylhalogeniden 
30 I, 2277*; mit Chloral 30 Il, 584*. 
Acetylbenzhydroxamsäure 331, 1115. 
Acetyl-aci-phenylnitromethan 331, 1115. 
Verb. CoHsO3N aus Maleinsäureanhydrid u. 
N-Methylpyrrol s. Collg03N |N-Methylpyrrol- 
2(5)-bernsteinsäureanhydrid). 

CsH903N3 o-Oxybenzylidenbiuret 33 II, 1019. 
1-Benzoylbiuret (F. 223—224°) 30 I, 838. 
#-Ketopropionaldehyd-o-nitrophenylhydrazon(+H 

128°) 33 IL, 866. 
%-Ketopropionaldehyd-:»-nitrophenylhydrazon 
(F. 152°) 33 II, 866. 
&-Ketopropionaldehyd-p-nitrophenylhydrazon(} 
217°), Darst., Rkk. 33 Il, 866; Chlorier, 
34 11, 2822. 
x-Benzoylaminoglyoxim (!. 
1787; 33 1, 943. 
B-Benzoylaminoglyoxim (F. 187°), Rkk. 331. 
943. 
1-Benzoylaminoglyoxim (F. 
2253. 
2-Benzoylaminoglyoxim (F. 
2251, 2253. 
Heliotropinsemicarbazon (F. 234°) 30 Il, 3207. 
3.4-Dioxy-«-azidopropiophenon, N-Abspalt. 331 
3968*, 
3.5-Dimethoxybenzoesäureazid (F. 
1907. 
CH 05C1 [Chlormethyl]-o-kresylkohlensäure,Äthyl- 
ester (F. 35°) 33 II, 2124. 
[Chlormethyl]-m-kKresylkohlensäure, 
(F. 29°) 33 II, 2124; 34 II, 2673. 
[Chlormethyl]-p-Kresylkohlensäure, 
(Kp.2 125—126°) 33 II, 2124. 
5-Chlorveratrumaldehyd (3.4-Dimethoxy-5-chlor- 
benzaldehyd) (F. 57° korr.) 3% I, 3586. 
u 0 Rkk. 
331, 3453. 
=Chloracetovanillon (F. 102°), Darst., Rkk. 
31 II, 3611; Rkk. 34 II, 1932. 
5-Chlorpäonol (F. 154—155°) 33 I, 52. 
Zimtsäurechlorhydrin (a-Chlor-B-oxyhydrozimt- 
säure) (F. 94,5°) 33 II, 2514. 
4-|Chlormethyl]-1-oxy-6-methylbenzol-2-carbon- 
säure (w-Chlormethyl-o-kresotinsäure), Rkk. 
30 I, 741*; 11, 3851* 


Einw. v. HOC!] 


127°), Rkk. 321, 


146— 147°) 3011, 
157—155°) 3011, 


50—-51°)311, 


Äthylesteı 
Äthylester 


x-Chlor-ß-phenoxypropionsäure, Ester 301, 
902. 
2-Chloräthyl-3-furylacrylat (Kp.a 130—132°) 


33 II, 3127. 
Veratroylchlorid, Rkk. 321. 233; 341, 1045, 
2135. 

CsH:0OsCl3 3-Methoxy-4-oxyphenyl-[trichlor- 
methyl]-carbinol (Guajacol-[|trichlormethyl)- 
carbinol), Rkk. 30 II, 2442*; Br 32 11, 
1693*; 33 II, 1762*; 34 1, 12 

CoHsO5Br 2.4-Dimethoxy-5- 2 ER (F. 
134—138°) 30 I, 1782. 

2-Brom-3.4-dimethoxybenzaldehyd (F. 85 bis 
s5,5°%) 30 Il, 3756; 32 1, 2946. 


5-Brom-3.4-dimethoxybenzaldehyd (F. 59,5°) 
32 1, 2946. 

6-Brom-3.4-dimethoxybenzaldehyd (F. 150 bis 
151° korr.) 30 Il, 3756. 

3.4- -Dioxyphenyl- x-bromäthylketon (F. 141°) 


3: I, 372 











len 








5-Brompäonol (F. 172—173°) 33 1, 52 

6-Brompäonol (F. 133—134°) 33 1, 52. 

Bromoxyhydrozimtsäure 32 Il, 531. 

4-Methoxy-3-bromphenylessigsäure (F. 11»°) 
33 II, 1344. 

3-Brom-4-äthoxybenzoesäure (F. 
30 Il, 387. 

5-Brom-2-methoxy-p-toluylsäure (F. 130 bis 
133°) 33 II, 2124. 


216,5° korr. 


CsHsOsP 2-Indenylphosphinsäure (F. 154°) 301, 


3656; 31 II, 1138. 


CsHs04N o-Nitrobenzaldehydäthylenacetal (Kp.ıs 


177 —177,5°) 30 1, 676. 

Acetonverb. d. 3-Nitrobrenzcatechins (F. 3°) 
33 1, 2091. 

Acetonverb. d. 4-Nitrobrenzcatechins (F. v3°) 
331, 2091. 

3-Nitro-4-äthoxybenzaldehyd (F. 62%) 3011, 
3754. 

2-Nitro-4-methoxyacetophenon 30 Il, 916. 

3. re ae (F. 217° Zers.) 
31 Il, 2659*; 32 1, 220. 

j-i2-Nitrophenyi]-propionsdure Ringschluß 34 1, 


PR. NENNE 301, 75. 

4.5-Trimethylen-2.6-dioxypyridin-3-carbonsäure 
Äthylester (F. 241° Zers.) 33 1, 502. 

2-Amino-3. 4-methylendioxyphenylessigsäure 
H20-Abspalt. 30 1, 1305. 

2-Formyl-3-acetyl-4-methyl- 5-carboxypyrrol, 
Äthylester (F. 103°) 33 I, 163: 

2- Oxyphenylbrenztraubensäureoxim (F. 126° 
Zers.) 33 II, 390. 

N-Methylpyrrol-a-maleinsäure (F. 222—223° 
Zers.) 32 1, 70. 

2-Methyl-5-[x.3-dicarboxyvinyl}-pyrrol. — Dime- 
thylester (F. 111°), Darst. SI II, 438: 3311, 
1767*; Darst., Hydrier., Konst. 32 II, 2965; 
Hydrier. 32 1, 69. 

stereoisomeres 2- -Methyl-5-[x.3-dicarboxyvinyl|- 
pyrrol, Dimethylester (F. 52°) 32 11, 2965. 

2.6-Lutidin-3.5-dicarbonsäure 32 I, 2586. 


[2-Methyl-3- -acrylsäure- -5-carboxy]- pyrrol, > 
Äthylester (F. 224°) 32 1, 2035; Derivv. 34 1, 
373€ 


N- -Phenylglycin-o-carbonsäure, Rkk.d. Diäthyl- 
esters 30 II, 50. 

D- [Carboxyamino}-phenylessigsäure, Rkk. d. 

thylmethvlesters 3% I, 1973. 

2-Carboxycyclopenten-(1)- ylcyanessigsäure, Di- 
äthvlester (Kp.ıs 190—101°) 33 I, 592. 

p-Nitrobenzylacetat (F. 7S8-—-80°%) 321, 3057 
33 11, 1022. 

o-Nitroso-x-oxybenzylidenglykol bzw. o-Nitroso- 
benzoesäureglykolester (F. 123—129°®), Konst. 
33 I, 2092; (Darst.) 30 I, 676. 

5-Aminoacetylsalicylsäure 34 I, 537. 

0o-Oxyhippursäure (Salicylursäure), Nachweis im 
Harn nach Salicylatgaben 32 I, 2734. 

m-Oxyhippursäure, Isolier. aus Harn 32 Il, 3116. 

p-Oxyhippursäure, Isolier. aus Harn 32 Il, 3116. 

Oxalsäure-[3-methyl-6-oxyphenylamid]) (F. 170 
u. 230°) 32 II, 3719. - 

Salicylsäure-[essigsäureamid], Konst., Derivv 
33 II, 2124. 

Salicylamidessigsäure (Amidosalicylessigsäure) 
(F. 213—215°), Darst., Rkk., Derivv. 33 II, 
2125: Allylier. d. Athvlesters 34 1, 2826° 

Salicoylglykolsäureamid (F. 144°) 32 II, 2530*. 

3-Acetamino-2-oxybenzoesäure (F. 230° le rs.) 
31 II, 429. 

5-Acetamino-2-oxybenzoesäure, Rkk. 31 II. 
429. 

4-Acetamino-3-oxybenzoesäure (F. 250 — 251°) 
31 II, 429. 

6-Acetamino-3-oxybenzoesäure, Rkk. 31 I, 42 

3-Acetamino-4-oxybenzoesäure (F. 251—25 
Zers.) 31 II, 429. 

Bernsteinsäurepyridiniumbetain (F. 192° Zers 
33 II, 2823. 


CsH3O4Ns N-Allyl-2.4-dinitroanilin 33 II, 556. 


1-Phenyl-3-oxytriketopropantrioxim 30 I, 1145 

Brenztraubensäure-o-nitrophenylihydrazon, Kom- 
plexsalze 30 II, 2256. 

Brenztraubensäure-m-nitrophenylhydrazon (FF 


CaH»05N3 


(C,H,O,N,) 91 


226°), Komplexsalze 30 u, 2256; Athylesteı 
(F. 102—103*®) 311, 

Brenztraubensäure- p-nitrophenylhydrazon cr 
2209, Blde., Äthylester 301, 2416; Kom 
plexsalze 30 11, 2256; Verh. gegen H3sOs, 
Konst. 30 Il, 1082 

x.8-Dicarboxy-y-phenylguanidin, 
(F. 71°) 34 I, 1820 

Mesoxalsäure-o-aminophenylhydrazon (F. 134° 
Zers.) 34 II, 225 

(p-Nitrophenylacetyl)- harnstoff (F. 2359) 33 11 
1022. 


Diäthvleste: 


CsHs04sC! Chlormethylguajacolkohlensäure, Atlıy! 


ester (Kp.s 180°) 34 Il, 2673 
5-Chlorveratrumsäure (3.4-Dimethoxy-5-chlor- 
benzoesäure) (F. 1P1° korr.) 34 II, 3118 
CuHs04Br Oxy-6-brompäonol (F. 184-—-166°) 33 1, 
62. 

6-Brom-)-orcincarbonsäure (F. 204 
30 1, 534. 

Bromeverninsäure, Methylester (Bromsparassol 
(F. 157°) 31 I, 1766 

6-Brom-2.3-dimethoxybenzoesäure 34 1, 2597 

5-Brom-2.4-dimethoxybenzoesäure (F. 198 bis 
200°), Darst. 31 II, 2729; 33 1, 52; Äthylester 
33 II, 3119. 

2-Brom-3.4-dimethoxybenzoesäure (F. 203 bi» 
204° korr.) 30 Il, 3756. 

5-Brom-3.4-dimethoxybenzoesäure (5-Brom- 
veratrumsäure) (F. 190°), Darst. 32 1, 2046 
Methvlester 34 I, 2135. 

6-Brom-3.4-dimethoxybenzoesäure (6-Brom- 
veratrumsäure) (F. 185° korr.) 30 II, 3756 
3:3 Il, 2664 

5- Brom-4-oxy-3 .ö6-endomethylenhexahydro- 
phthal-cis-lactonsäure-(1) (F. 157%) 3311, 
1997. 

5-Brom-4-oxy-3.6-endomethylenhexahydro- 
phthal-P-trans-lactonsäure-(1) (F. 186°) 33 Il, 
1997. 


205* Zers.) 


CoH504)J 6- Jod- -2.3-dimethoxybenzoesäure (F. 137 


bis 138°) 34 1, 2597. 

CoHs0O5N 5-Nitro-2. 3-dimethoxybenzaldehyd (5-Ni« 
tro-o-vanillinmethyläther) (F. 116—117®), 
Darst., Rkk. 32 II, 1458; Rkk. 31 II, 2020 

3-Nitro-2.4-dimethoxybenzaldehyd (F. 104 bis 
105°) 32 1, 2169. 

5-Nitro-2.4-dimethoxybenzaldehyd, Rkk. 31 1, 
2860, 

2-Nitroveratrumaldehyd (F. 63—64°), Darst 
Red. 34 1, 2423; Rkk. 30 I, 1306; 33 I, 3718. 

6-Nitroveratrumaldehyd (3.4-Dimethoxy-6-nitro- 
benzaldehyd) (F. 132 —133®), Darst 32 11, 
207; (Rk. mit Hydrindonen) 31 1, 3567; Rk 
mit 2-Acetonaphthol-(1) 331, 9252: mit 
B-3.4-Dimethoxybenzoylpropionsäure 33 11 
2395: mit Kotarnin 34 I, 230. 

5-Nitropäonol (F. 157-158’) 331, 52. 

3-Aminomethyl-4.5.6-trioxyphthalid, Einfl. ı 
Hvdrochlorids (Salvamin) auf d. Blutdruck 
31 II, 3629. 

2-Nitro-3-methoxyphenylessigsäure (F. 137°) 
32 I, 2853. 

Tr (F 157° 

2 I, 2854 

2-Äthoxy-3-nitrobenzoesäure 30 I, 974. 

2-Äthoxy-5-nitrobenzoesäure (F. 160°) 2301 
973. 

2-[Methoxymethyl)-5-nitrobenzoesäure, Methy| 
ester (?) 34 I, 3737. 

5-Nitro-4-methoxy-m-toluylsäure, Rkk. 31 II. 
843. 

2.4-Dimethyl-5-carboxypyrryl-(3)- glyoxylsäure 
— Diäthylester (F. 126°), Darst., Rkk. 34 II 
3252; Verbrenn.-Wärme 331, 1129. 

Phenylätherglykolsäure-o-carbamidsäure, Ätly] 
ester (F. 95°) 30 Il, 52 

!Phenoxymethyl]-carbamidsäure-o-carbonsäure., 
Diäthylester 30 II, 52. 

5-Nitroguajacolacetat [DCOCHS5s = 1], Rkk. 31 1 
3356. 

5-Acetamino-2.4-dioxybenzoesäure (FF. 220* 
Zers.) 31 II, 429. 

ı-Amino-?-keto-a-[2.4-dinitrophenyi - 





91m 


(C;H,0,N 3) 


propan, Chlorhydrat (F. 168° Zers.) 321, 
2121. 
2.4-Dinitrobenzylmethylketoxim, Rkk. 321, 
ZI1Z0. 
1-p-Nitrophenylhydantoinsäure (F. 200°) 321, 
3420. 
a.#-Dicarboxy-y-[o-oxyphenyl]-guanidin, Di- 
äthvlester (F. 135°) 34 1, 1820. 
2.4-Dinitro- N-methylacetanilid (F. 78°) 34 11, 
2.3-Dinitro-4-acetaminotoluol 30 I, 2242. 
Giycyl-p-nitranilin-o-carbonsäure, peptidat. 
Spalt. 31 I, 1623. 
CoHs0O6N 2-Nitro-3-methoxy-4-oxyphenylessigsäure 
(F. 161°) 32 1, 528, 531. 
6-Nitro-3-methoxy-4-oxyphenylessigsäure (F. 
184°) 32 I, 532. 
5-Nitro-2.3-dimethoxybenzoesäure (F. 1769) 
32 Il 1458 
6-Nitro-2.3-dimethoxybenzoesäure, Rkk. 31 II, 
2020. " 
5-Nitro-2.4-dimethoxybenzoesäure, Bromier. 311, 
2869; Methylester 31 11, 2885. 
x-Nitro-2.5-dimethoxybenzocsäure (F. 209°) 31 J, 
1766. 
y-Nitro-2.5-dimethoxybenzoesäure (HF. 167°) 
32 11, 719. 
2-Nitro-3.4-dimethoxybenzoesäure (2-Nitro- 
veratrumsäure), Darst., Rkk. 3011, 2654; 
Rkk. 32 1, 54. 
6-Nitro-3.4-dimethoxybenzoesäure (6-Nitro- 
veratrumsäure), Darst., Rkk. SO IL, 2654; 
Bldg. 3% 1, 2135; Methivlester (F. 143°) 32 II, 
878. 
2-Nitro-3.5-dimetnoxybenzoesäure (3.5-Dimeth- 
oxy-2-nitrobenzol-I-carbonsäure) (F. 232°), 
Darst., Derivv., Verwend. 30 Il, 1773*; Ver- 
ester. 30 IL, 804*. 
2-Oxy-6-äthoxypyridin-3.5-dicarbonsäure (F. 
182° Zers.) 30 Il, 1686. 
Carboxyhämatinsäure, Koniigurat. 30 II, 3779. 
Oxim d. 4.5-Dimethyl-3-carboxyfuryl-(2)-gly- 
oxylsäure 33 I, 2104. 
a&-Cyan-P.<-diketokorksäure, Diäthylester 33 1, 
592. 
x%.y-Dimethyl-a-cyanaconitsäure, 
32 1, 3408. 

CoHs0sN3 2.4.6-Trinitro-n-propylbenzol 3% I, 2115. 
2.3.6-Trinitro-p-äthyltoluol (F. 93°) 3% I, 2114. 
Trinitropseudocumol (F. 155°) 30 Il, 548. 
Trinitromesitylen (F. 235°), Darst. 30 II, 548; 

31 11, 710; elektr. Moment 31 II, 1987, 2971; 
Verh. in Hydrazin 3% Il, 2051. 
3-Acetylapokaffein (FF. 123°) 31 I, 3568. 
7-Acetyl-1.3-dimethylkaffolid (F. 104°) 311, 
3568. 
l-Acetylisoapokaffein (F. 115°), Darst. 311, 
3568; 32 11, 2466; Rkk. 31 I, 3569. 
4-|Methylnitramino]-3-methyl-5-nitrobenzoe- 
säure (F. 15S—190°) 33 1, 3075. 
CuH506sN5 3.5-Dinitro-4-methylnitrosaminoacetani- 
lid (F. 153°) 3% 11, 1449. 
CoHsO7:N 5(?)-Nitrofurfuroldiacetat (1. 02,5%) 30 I, 
910, 3761. 
2-Nitro-4-furaldehyddiacetat (F. 7°) 331, 


Yyoy—m- 


Triäthylester 


ul. 

CuhsO7Ns  2.4.6-Trinitro-n-5-xylenolmethyläther 
(F. 124—125°) 31 1, 603. 

3.5-Dinitrotyrosin 32 11, 1616. 

CoHsO:N5  X-[3.5-Dinitrophenyl]- N -äthyl- N =ni- 
troharnstoff (F. 95°) 34 Il, 3935. 

CuHsOsN3 [Dinitrokresyl]-glykoläthernitrat (FF. 3 
bis S6°) 33 1, 3662*. 

CoHoO»N3 Glycerinpikrat 31 II, 225. 

CoHs012As Arsintrimalonsäure, Hexaäthyleste:i 
(F. 118—121°) 31 1, 443. 

CoHoNCl2 Imidchlorid CoHsNCl2 (Kp.ıa 126— 128°) 
aus Chloracet-o-toluidid 30 IL, 1771. 

CoHsNS 2-Äthylbenzthiazol, Verwend. 33 I, 3035*. 
2.6-Dimethylbenzthiazol, Rkk. 33 1, 1723*., 
\(1)-Methyl-2-methylenbenzthiazolin, Verwend. 

30 Il, 2702*: 32 11, 1528*. 
‚Methylbenzylrhodanid (Kp.ıs 148—150°) 31 II, 


3462, 
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-Methylbenzylirhodanid (Kp.ıs 145— 150 °)31 11, 
3462. 
ß-Phenyläthylsenföl, Vork.: im Resedaextraktö) 


30 I, 299; im Meerrettich 32 I, 960; Darst... 


Rkk. 30 I, 1250. 
4-Äthylphenylsenföl (Kp. 245°) 321, 1083. 
2.3-Xylylsenfül (2.3-Dimethylphenylsenföl), Ge- 
ruch u. Konst. 31 II, 2394: Rkk. 32 1, 1082, 
2.4-Xylylsenföl (2.4-Dimethylphenylsenföl), Ge- 
ruch u. Konst. 31 II, 2394; Rkk. 323 I, 1082, 
2471. 
2.5-Xylylsenföl (2.5-Dimethylphenylsenföl), Gc- 
ruch u. Konst. 31 II, 2394; Rkk. 32 I, 1082 
2.6-Xylylsenföl (m-Xylyl-2-senföl, 2.6-Dimethyl- 
phenylsenföl), Darst. 3% II, 2521: Geruch u 
Konst. 31 II, 2394; Rkk. 32 I, 1082. 
3.4-Xylylsenföl, Geruch u. Konst. 31 Il, 2394 
3.5-Xylylsenföl (3.5-Dimethylphenylsenföl), Ge- 
ruch u. Konst. 31 Il, 2394: Rkk. 32 I, 1082, 
CoHsNS2 4.5-Dimethyl-2-mercaptobenzthiazol (F. 
250,5°) 31 I, 3185*. 
2-Mercapto-4.6-dimethylbenzthiazol (F. 263 bis 
265°), Darst. 301, 559*, 1699*: Einw. v. 
HNO»2 30 11, 812*; Verwend. 30 II, 828*., 
5.7-Dimethyl-2-mercaptobenzthiazol, Verwend., 
d. Verb. mit Hexamethylentetraminbenzy]- 
chlorid 32 1, 2905*. 
2-Mercaptobenzthiazoläthyläther (F. 26°) 31 11, 
2101. 
2-Thio-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthiazol (F. 75°) 
30 I, 2097. 
Dimethylenammoniumdithiobenzoat 32 I, 944. 
CoHsNSe 2-Äthylbenzselenazol 34 I, 3601*. 
CoHsN:CI [o-Chlorbenzylj-methylcyanamid 33 11, 
3837. 
[m-Chlorbenzyl]-methylcyanamid (Kp.ıs 180°) 
33 11, 3837. 
[p-Chlorbenzyl]-methylcyanamid 
30 II, 3393: 33 IL, 3837. 
CoHsN.CIs Aceton-2.4.6-trichlorphenylhydrazon 
(F. 58—59°) 31 II, 1557. 
CoHsN2Br 5-Brom-1.2-dimethylbenzimidazol (N. 
141°) 31 11, 444. 
6-Brom-1.2-dimethylbenzimidazol (F. 180°) 3111, 


(Kp.ıo 166°) 


444. 
#-Brom-cis-zimtaldehydhydrazon (F. 81°) 321. 
1660. 


[o-Brombenzyl}-methylcyanamid (Kp.ıı 180 bis 
185°) 33 II, 3837. 
[m-Brombenzyl]-methylceyanamid 33 II, 3537. 
p-Bromphenyläthylceyan ımid (F. 78°) 34 II, 250. 
CoHsN2J [o- Jodbenzyl]-methyleyanamid (Kp.ıı 205 
bis 210°) 33 Il, 3837. 


[m- Jodbenzyl]-methylcyanamid 33 II, 3837. 
CoHsN2F Methyl-[o-fluorbenzyl]-cyanamid 330 11, 
3394. 
Methyl-[p-fluorbenzyl]-cyanamid (Kp.ıo 148 bis 
154°) 30 11, 3393. 
CoHsN:5S 5-Phenyl-3-[methylmercapto]-1.2.4-tri- 


azol (F. 164°) 31 1, 1452. 

CsHsN:5S2 3-Thiol-5-[0-tolylimino]-1.5-dihydro- 
4.1.2-thiobiazol (F. 195°) 33 II, 1032. 
CaHsN5S Mercaptoaminophenylamino-1.3.5-triazin 
(F. 240°), Darst., Verwend. 31 I, 2547*. 
CoHsN5S2 Mercaptosulfidoaminophenylamino-1.3.5- 
triazin (F. 238°), Darst., Verwend. 31 1, 2547*®. 
CoH1ı0ON: [x-Methylbenzyliden]-harnstoff (F. 176°) 

33 II, 1019. 

Phenyläthylenharnstoff (F. 68°) 30 II, 48. 

4-Phenyl-2-oxotetrahydroimidazol (F. 160 bis 
161°) 32 I, 1662. 

1-Aminohydrocarbostyril, antipyret. Wrkg. 311, 
812. 

3-Aminohydrocarbostyril, Darst., Rkk., physiol 
Wrkg. 311, 3123, 3565: antipyret. Wrkz 
31 1, sı12. 

Hydrochlorid (3-Astyl), Darst., amyo- 

stat. Wrkge. 31 I. 3123. 

7-Aminohydrocarbostyril, antipyret. Wrkg. 311. 
812. 

1-Methyl-3-aminooxindol 33 I, 430. 

2-Methyl-6-aminophthalimidin (F. 209°) 3% 1, 
3737. 

2-Cyan-4-methyl-6-äthyl-2-pyridon (F. 240 bis 
241°) 30 I. 231. 
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3-Cyan-1.4.6-trimethyl-2-pyridon (F. 2U3— 2u04° 
30 II, 3030. 

3-Cyan-4.5.6-trimethyl-2-pyridon bzw. 2-Oxy- 
3-cyan-4.5.6-trimethylpvridin (F. 306°), Darst 
30 Il, 3030; 31 II, 2329; Rkk. 31 I, 229 

p-Oxy-N-methylanilinoacetonitril Verwend 
34 11, 1582*. 

4-Oxy-2-methylanilinoacetonitril, 
34 11, 1882*. 

Amino-p-methoxyphenylessigsäurenitril, Tox! 
zität d. Sulfats 34 Il, 469. 

3-Methy1-4-äthyl-2-cyanpyrrol-5-aldehyd 
143°) 34 1, 1401. 


Verwenil 


ra 


»-Aminozimtsäureamid, \Verwend. v. Derivı 
34 11, 1721*. 
CsHıONs 1-p-Tolyl-4-methyi-5-oxotetrazoldihy- 


drid-(4.5) (F. 70°) 30 1, 2417. 
p-[Dimethylamino]-benzoesäureazid, Ikk. 3:3 Il 
3457*®., 

CsHı00Cl2 2.4-Di-[o-chlormethyl)-6-methyl-1-oxv- 
benzol 32 I, 2997®. 

2.6-Di-[o-chlormethyil-4-meihyl-1-oxybenzol 
32 I, 2997*. 

2.4-Di-[o-chlormethyl]-I-methoxybenzol (1- 
Methoxy-2.4-xylyldichlorid) (F. 66°), Darst 
32 1, 2997*; Rkk. 30 II, 3219*. 

CsH1ı00S 2-Methylthiolacetophenon (F. 45 46°) 
32 1, 1531. 

dextro-Phenylmethylthioessigsäure (Kp.s 136 bis 
138°) 30 Il, 3757. 

CsHıoOMg «-Phenylallylmagnesiumhydroxyd («- 
Vinylbenzylmagnesiumhydroxyd, ‚‚Cinnamyl- 
magnesiumhydroxyd'‘'), 
32 1, 221. 

CsH1ın02N2 Nitrodihydro-2-methylindol, 
31 1, 532*. 

3-Phenyl-5-oxaminoisoxazolin (F. 10» 
34 I, 3855; Il, 776. 
2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol-5-isocyanat (F. 3Uu1° 
Zers.) 34 11, 3949. 
x-p-Tolylglyoxim (FF. 171°), Darst., Isomerisier. 
311, 1275; photochem. Ilsomerisat. 341, 
1497; Einw.: v. o-Phenylendiamin 34 I, 1497; 
v. Acetanhvdrid 3% I, 1497. 
A-p-Tolylglyoxim (F. 102 —193°), Darst., Iso- 
merisier., Ni-Komplexsalz 31 I, 1275; Verh. 
geren o-Phenvlendiamin 34 I, 1497. 
gewöhnt. Phenylmethylglyoxim, Bldg. 30 II, 908 
“=Methyiphenylglyoxim (F. 140°), Darst. 301, 
1145; photochem. Isomerisat. 3% I, 1497; 
Einw.: v. POCIs 33 1, 2410; v. o-Phenylen- 
diamin 3% I, 1497. 
3-Methyliphenylglyoxim (F. 238°), Darst., M« 
thyläther 30 I, 1145: Rkk. 30 I, 3302; De- 
hydrogenat. mit N20s, Konst. 321, 1786: 
RK.: mit POCIs bzw. PCls 331, 2410; mit 
o-Phenylendiamin 34 I, 1497: mit Phenyl|- 
isocvanat 32 Il, 63. 
m-Ureidoacetophenon (F. 146°) 33 11, 2123 
p-Ureidoacetophenon (F. 145°) 33 II, 2123. 
2-Keto-3-cyan - 7a-oxy - 1.2.3.5.6.7a-hexahydro- 
pyridin 3 II, 2741. 
1-Methyl-4-äthoxy-2-pyridon 3 carbonsäurenitril 
(Rici insäureäthyläther) (F. 1335—139%) 31 
1, 2678*; 32 1, 2185. 
2.4-Dimethyl-5-carbonsäurepyrryl-3- acetonitril 
(5-Carboxy-3-[cyanmethyl)]-2.4-dimethylpyrrol 
(F. 178°), Darst., Rkk., Äthylester 33 I, 1131: 
Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme d. Äthylesters 
„3311, 3248. 
Athylidenhydrazonphenylcarboxylsäure, ver 
wend. d. Äthylesters 31 II, 2532. 
Brenztraubensäurephenylhydrazon (F. 180°) 32 
I, 3409. 
p-Toluylidencarbazinsäure, 
bis 118°) 34 1, 3214. 
Acetophenoncarboxyhydrazon, 
119,6—120,6°) 34 1, 3214. 
Giyoxylsäuremethylphenylhydrazon (F. 165 bis 
167° Zers.), Darst., Eigg., Erkennen d 
Methvlesters v. Mever als freie 34 1, 531 
3-Methyl-4-äthyl-2-cyanpyrrol-5-carbonsäure 
(Zers. 223°) 34 I, 1491. 
‚Phenylacetylj-harnstoff (F. 2 
N-Phenyl- N’ -acetylharnstoff (symm. 


Verwend. 


-109®) 


Äthylester (F. 116 


Äthvlester (I 


9°) 33 11, 102 
Acectylphe- 


CoH1002N4 


(C,H,,0,N,) 9 IH 


nyiharnstoff) (F. 154°) 301, 292; 3411, 
3244. 
4- Acetyl-2- aminobenzoesäureamid (F. 20% bi 


204°) 32 II, 2964 
Phenylmalonsäurediamid, Rkk. 31 1, 1173* 
\-Phenylmalonamid (Malonmonophenyldiamid 


Malonamidanilid) «F. 134%, Darst... Rkk 

Absorpt. 34 II, 3609: Mereurier. 33 I, 1929 
RK mit SOC 30 II, 1064, 1065; mit IC 
ll, 3451 


I83*) 33 1, 3442 


I; 


Hippursäureamid (I 
o-Acetaminobenzaldoxim, Ikk. 31 I, 3078 
p-Acetaminobenzaldoxim (F. 211°), Darst., Rkk. 
Sl Il, 700; Rkk. SE I, 3678, 
Isonitrosoaceto-p-toluidin (F. 106%‘ 
-Benzoyl-S-acetylhydrazin, Rkk. 30 11, 3708 
2-Phenyl-4-äthoxyoxdiazolin-(1.2.3) (F. 130 bis 
131°) 34 1, 3049 
Verb. CoHı002N:e aus d. Var! 
aus gelbem Oxydat.-Ferment S3 1, 2835 
34 1, 402; (Nichtbldg. aus Lumilactoflaviı 
Anffass, ala Gemisch) 34 II, 1 
1-!p-Äthoxyphenyl]-5-oxytetrazol (1 
168°) 32 I, 2461. 
7-Methyl-9-alivldesoxyharnsäure (1 
korr.) 31 1, 2883. 
2-Formyl-3-äthyl-4-methylpyrrol-5-carbonsäure- 
azid 30 II, 2133 
2.4- Dimethyl-3-acetylpyrrol - 5 - carbonsäureazid 
(F. 134°) 34 Il, 3949 
Acetylbenzolazoformamidoxim (F. sa ll, 


1765. 


stoff CisHi2OeN 


326° Zers 


168°) 


CsH1002Ns 1-!p-Äthoxyphenylj-5-nitrosaminotetra- 


zol 32 11, 2461. 


CsH1ı0O=aCle 3.5-Dichlor-4-oxybenzyläthyläther (| 


86°) 31 Il, 2601. 


CoHı002Bra 4.6-Dibromresorcin-1-äthyl-3-methyl- 


äther (F. 95— 99°) 33 11, 2524. 

Dibromtoluhydrochinondimethyläther 
brom-2.5-dimethoxy-I-methylbenzol) (i 
Sı Il, 1131. 


(4.6-Di- 


- +6 
1} 


CsH1ı002$ o-[Methylmercapto)-phenylessigsäure (I 


128°) 33 II, 2133. 
2-Methylmercapto-5-methylbenzoesäure (F. 140 
bis 141°) 33 I, 3039 
Benzylithioglykolsäure (F. 04°) 30 11, 717 
p-Tolylthioglykolsäure, Rkk. 30 II, 3302 


CsH1002S2 3.5-Dimethyithiolbenzoesäure (F. 15% 


30 1, 2083, 


CoH1002Se o-Tolylselenoglykolsäure (o-Methylphe- 


nylselenglykolsäure) (F. 70--71°), Darst. 30 

I, 360; Acidität 30 1, 32. 

p-Tolylselenoglykolsäure (»-Methyliphenylselen- 
glykolsäure) (F. 97—098°®), Darst. 301, 360 
Achdität 301, 32 

CoHınOsNz 1-Phenyl-2-methyläthylennitrosit (} 

133°) 32 I, 3290 

Isoxazolyl-(4)-isoxazolyl-(5 )-äthylcarbinol (F, 
65—69°) 31 II, 11435 

n-2-Xylenolmethyläther-4.5-isoxadiazoloxyd (| 
96°) 31 1, 2750. 

p-Dimethylamino-n-nitrobenzaldehyd, Iikk. 30 
Il, 3398. 

Methoxyricinin (F. 270° Zers.) 321, 21». 

5-A*-Cyclopent :nylbarbitursäure (F. 107. -10x® 
Darst. 30 II, 1777*; (hyvpnot. Wrke.) 34 II 
2522: pharmakolog. Prüf. 32 II, 244; Rkk 
31 II, 3547* 

p-Tolyloxyglyoxim (F. 156° 30 I, 1959 

x-)-Methyl-p-nitrobenzophenonoxim «F. 03‘ 
Dipolmon Konfigurat. 33 1, 2681. 
}-O-Methyl-p-nitrobenzophenonoxim (F. 06 


ent, 


Dipolmoment, Konfigurat. 33 1, 26=1 
N (y)-Benzylallophansäure, Athylester (F. 103 
30 1, 3766; 34 1, 1820 


101,5°)30 II, 197%. 


Allophansäurebenzylester (1 
’-[3-Nitrophenyl]-propionamid (F. 09°) 30 1 
N-Äthyl-p-nitrobenzamid (F. 149°) 33 II, 102: 
m-Nitrobenzodimethylamid (F. 1°) 301, 53 
»Nitropropionylanilid 33 I, 3243*. 
o-Nitroacetobenzylamid, Chlorier. 30 1, 2=7 
n-Nitroacetobenzylamid, Uhlorier. 301, 2»77 
»-Nitroacetobenzylamid (Acet-p-nitrobenzyl- 
amid) (F. 133°), Eigg. 31 II, 70%; Chlorie: 
30 I, 28377 
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3-Nitro-2-acetaminotoluol (F. 158°) 30 I, 2241. 
4-Nitro-2-acetaminotoluol, Oxydat. 34 1, 545. 


5-Nitro-2-acetaminotoluol (F. 197—198°), 
Darst., Rkk. 31 Il, 553; Red. 30 I, 2241. 
2-Nitro-4-acetaminotoluol, Nitrier. 30 I, 224: 


3-Nitro-4-acetaminotoluol, Chromoisomerie v. 


Salzen, Absorpt.-Spektr. 331, 2535; Rei 
31 Il, 443. / 
o-Nitroacetmethylanilid (F. 70°) 30 I, 833. 


4-Nitro- N-methylacetanilid (F. 153°) 34 Il, 757. 


4-Methoxyisonitrosoacetanilid (F. 133°) 341 
3344. 

p-Acetaminophenylaminoameisensäure, Ester 
(p-Acetylaminophenylurethane) 32 I, 667. 


Glycyl-o-aminobenzoesäure (F. 215 —220° Zers.), 


Verh. gegen Enzyme 311, 1623; II, 1865; 
(Darst.) 31 I, 796. 
Glycyl-m-aminobenzoesäure, Einw. v. Proteasen 
31 II, 1865. 
Glycyl-p-aminobenzoesäure, Einw. v. Proteasen 
31 1, 1623; II, 1865. s 
o-Aminohippursäure, Methiylester (F. 87—-89°) 
34 11, 3126. 
5-Aminoacetanthranilsäure (F. 233°) 32 I, 1080. 
eis-Hippurhydroxamsäure (F. 141°) 33 I, 3442. 
'rans-Hippurhydroxamsäure (F. 159-—160°) 33 
I, 3442. 
Pyridinacetylglycin, Rkk. 31 II, 2608. 
p-Tolylmethazonsäure (F. 177 —178° Zers.) 301, 
1939; 31 II, 2453. 
CoH1003N4  6-Nitro-1-oxy-7-methyl-4-äthyl-1.2.3- 
benztriazol (F. 224° Zers.) 3% I, 2114. 
»-Amino-a-ketopropionaldehyd-o-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 174°) 33 II, 367. 
«+-Amino-a-ketopropionaldehyd-p-nitrophenvl- 
hydrazon (F. 240° Zers.) 33 II, 867; 34 II. 
2823. 
Phenylureidoglyoxim (F. 185° Zers.) 32 1, 109». 
1-Phenyl-3-amino-1.2.3- -trioximinopropan (F.156 
bis 157° Zers.) 32 1, 1787. 
4-Nitro-5-[3’- -pyridylmethyIhydroxyd]-pyrazol, 
Salze 33 1, 612 
Carbamat.d. Oximinobenzylformoxyamidins 321. 
1098. 
CoHı003S Benzylsulfonylacetaldehyd 3% II, 1605. 
7 ru Acidität u. Enolisier. 
33 1, 1275. 
Phenylsulfonylaceton, Darst. 321, 53; Rkk. 
32 II, 3085. 
3-Methylthiol-4-methoxybenzoesäure (F. 205°) 
33 Il, 3842. 
4-Methylthiol-2-methoxybenzoesäure (F. 112% 
33 II, 3841. 
4-Methylmercapto-3-methoxybenzoesäure (Mono- 
thioveratrumsäure) (F. 193°) 30 II, 1070. 
5-Methylthiol-2-methoxybenzoesäure (F. 75°) 3:3 
II, 3841. 
5- Methylthiol- 3-methoxybenzoesäure (FF. 155°) 
33 11, 3841. 
Indan-5-sulfonsäure 34 II, 3931. 
Benzolsulfonsäureallylester, C-Alkylier. 33 1. 
442*, 
C»H1ı003Se o-Methoxyphenylselenoglykolsäure (HF. 
86—87°), Darst. 30 I, 360; Acidität 30 I, 32 
p-Methoxyphenylselenoglykolsäure (F. 69— 70°), 
Darst. 30 IL, 360; Acidität 30 L, 32 
CoHı004N 2 2.3-Dinitro-n-propylbenzol (F. 64°) 3% 
I, 2114. 
2.4-Dinitro-n-propylbenzol 3% I, 2114. 
3.5-Dinitro-n-propylbenzol (F. 51°) 34 1, 2115. 
2.3-Dinitro-p-äthyltoluol (F. 51,5%) 34 I, 2114. 
2.6-Dinitro-p-äthyltoluol (F. 60°) 34 I, 2114. 
3.6-Dinitropseudocumol (F. 91°) 3% I, 2421. 
5-Äthylamino-4-nitrobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 133°) 30 I, 1780. 
5-Dimethylamino-4-nitrobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 98°) 30 I, 1780. 
[Oxymethyl)-furfurylhydantoin (F. 167°) 33 1. 
3448. 
B-p-Nitrophenylalanin 30 I, 3294. 
2.4-Dimethyl-3-[B-nitrovinyl]-5-carboxypyrrol, 
Athylester (Mol.-Verb. mit Nitromethan) 311. 
3243; (Rkk.) 33 1, 1130. 
Vanillylidencarbazinsäure, Äthvlester (F. 152.5 
bis 153,5°) 34 I, 3214. 


—_ 


3.5-Dimethylpyrazol-4-maleinsäure, Dimethyl- 


ester (F. 58°) 32 II, 2066. 
1-Carboxy-4.5.6.7-tetrahydroindazol-3-carbon- 
säure, Ester 30 I, 1787; II, 1082. 

Phenylhydrazinomalonsäure, Äthylester (F. 110 
bis 111°) 34 I, 3050. 

Bis-|5-cyanäthyl]-malonsäure, Diäthylester (F. 
61,5°) 31 II, 3457. 

Allophansäureguajacylester (F. 200°) 30 11, 

107 . 

5-N tro-2-acetamino-3-oxytoluol (?) (F. 141 bis 
142°) 31 Il, 553. 

ee: -4-methyl-5-nitrophenol (FW. 242°) 
® I, 50 

2-Äthoxy-5-nitrobenzamid (F. 176°) 33 II, 2814. 

5-Nitro-2-acetylamino-I-methoxybenzol 3211, 
2109*. 

2-Nitro- N-acetyl-p-anisidin, Acetylier.e 30 1, 
1367. 

m-Nitro-p-acetanisidid (F. 114—115°), Skraup- 
sche Rk. 33 II, 1655. 

Phenylätherglykolsäurchydrazid-o-carbonsäure. 
Äthvlester (F. 222°) 30 II, 

|Anilinomethyl]-carbamidsäure-o-carbonsäure. 
Diäthylester 30 II, 52. 

CsH1ı004N4 Propionaldehyd-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 156°), Bldg. 30 II, 2679; opt. Eigg 
32 II, 3216. 

Aceton-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 125°) 30 
II, 2679; 33 II, 3115. 

3.1’°.3’-Trimethyl-1.5-dehydro-5.5°-dihydantyl(F. 
175—176°) 33 1, 2691. 

p-Nitrobenzoldiazosarkosin (F. 107—108°) 34 
ll, 931. 

Theobromin-1-essigsäure (3.7-Dimethyl-2.6-di- 
oxopurin-I-methancarbonsäure) (F. 260°), 
Salze 31 Il, 274*; 33 II, 3884*; 34 I, 804*. 

Acetylaminoameisensäure-p-nitrophenylhydr- 
azon,Äthylester (Acetylurethan-p-nitrophenyl- 
hydrazon) (F. 241°) 31 I, 2059. 

x.B-Dicarboxy-y-anilinoguanidin, Diäthyleste: 
(F. 192°) 3% I, 1820. 

1.7-Dimethyl-8-acetoxyxanthin (1.7-Dimethyl- 
acetylharnsäure) (F. 272°) 32 II, 2464. 

1.3-Dimethyl-7-acetylharnsäure (F. ca. 304° 
Zers.) 32 II, 2464. 

1.9-Dimethyl-7-acetylharnsäure (F. 252°) 3211, 


2464. 
3.9-Dimethyl-7-acetylharnsäure 32 II, 2465. 
CoHı1004Br2 Dibrom-x-eis-endomethylenhexa- 


hydrophthalsäure (F. 185°) 33 II, 1997. 
Dibrom-B-cis-endomethylenhexahydrophthal- 
säure (F. 243°) 33 Il, 1997. 
Dibrom - trans - 3.6 - endomethylenhexahydro- 
phthalsäure (F. 244°) 33 II, 1997. 
CsHı004Bre Dibromalpentaerythrit (F. 248— 240 
Zers.) 321, 43. 
CsHı004S Zimtaldehydschweflige Säure, Leit- 
fähigk., Konst. 30 II, 2364. 
a&-Phenylsulfonpropionsäure, Bromier.- u. Race- 
misier.-Geschwindigk. 3% II, 2354. 
Acet-p-toluolsulfonsäureanhydrid (Kp.2o 186 bis 
1880) 34 I, 1183. 
C5Hı00452  Phenylsulfonmethylthioessigsäure, 
Athylester (F. 84°) 32 II, 3085. 
inakt. «-Dioxyd d. 3.5-Dimethylthiolbenzoesäure 
(F. 251° Zers.) 30 I, 2083. 
(+)-ß-Dioxyd d. 3.5- Dimethylthiolbenzoesäure 
(F. 190—205° Zers.) 30 I, 2084. 
(—)-ß-Dioxyd d. 3.5-Dimethylthiolbenzoesäure 
(F. 200—202° Zers.) 30 I, 2083. 
rac. ßB-Dioxyd d. 3.5-Dimethylthiolbenzoesäure 
(F. 209° Zers.) 30 I, 2083. 


C»H1005N2 Dinitro-m-propylphenol (F. 125°) 3411. 


1617. 

2.6-Dinitro-4-äthoxytoluol (F. 108—109°®) 3311, 
2277. 

2.4-Dinitro-m-5-xylenolmethyläther (F. 172°) 31 
I, 603. 


3-Nitro-p-tyrosin, Darst., Rkk., Derivv. (Verh 
gegen Enzyme) 31 I, 2210; Rkk. d. Methy|- 
esters 30 II, 1563. 

2-Nitro-4-aminophenylmilchsäure, Darst., Ver- 
wend. 34 II, 2904*. 








n5> 


ns 





110 


|- 








4-Methyl-3.5-dicarboxypyrryl-2-acetaldoxim, Di- 
äthvlester (F. 183°) 33 1, 1131. 

3.5-Dimethoxy-2-nitro-I-benzamid (F. 100°) 30 
11, 1773®. 

2-Lactylamino-4-nitro-1-oxybenzol 31 I, 1517* 

Dicarbonsäure CoHı100;>N2, Blde. d. Dimethy! 
esters (F. 112—113°) aus 3.6-Endoxo-A 
tetrahydro-o-phthalsäure u. CHzNe 32 I, 6x 

CsH1005N4 N-[3.5-Dinitrophenyl]-N -äthylharnstoff 
(F. 155°) 34 II, 3934. 

CeH 10055 2-Methylsulfonyl-3-methoxybenzoesäure 
(F. 212°) 33 II, 3841. 

2-Methylsulfonyl-4-methoxybenzoesäure (F 
180°) 33 II, 3842. 

3-Methylsulfonyl-2-methoxybenzoesäure (F.166° ) 
33 11, 3841. 

g 3-Methylsulfony I-4-methoxybenzoesäure(F.215 
33 Il, 3842. 

4-Methylsulfonyl- 2-methoxybenzoesäure (F.151° 
33 Il, 3841. 

4-Methylsulfonyl-3-methoxybenzoesäure(3-Meth- 
oxy-4-methansulfonylbenzoesäure) (F. 227° 
30 Il, 1070. 

5-Methylsulfonyl-2-methoxybenzoesäure (F.100°) 
33 Il, 3841. 

5-Methylsulfonyl-3-methoxybenzoesäure (F.195° 
33 Il, 3841. 

6-Methylsulfonyl-3-methoxybenzoesäure (F.1S0°) 
33 Il, 3842. 

akt. «-Phenyl-3-sulfopropionsäure 31 Il, 544 

dl-«-Phenyl--sulfopropionsäure “1 Il, 544. 

akt. B-Phenyl-x-sulfopropionsäure 32 1, 177% 

di-3-Phenyl-«-sulfopropionsäure 32 I, 1779. 

akt. ß-Phenyl-5-sulfopropionsäure 31 Il, 544. 

dl-8-Phenyl-5-sulfopropionsäure, Konst. 321, 
1779; Darst. (opt. Spalt., Salze) 31 II, 844: 
(Red.) 32 II, 2036. 

CsHı005S$2 Furfurolmercaptalessigsäure (F. 108 
bis 109°) 30 11, 2771, 32 11, 3697. 

CsHı005V AÄthoxyvanadylsalicylsäure, Rkk. d. 
Methylesters 34 I, 3849. 

CoHı008sN4 Glycerinaldehyd-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 167°), Darst., Spalt. 331, 2674; 
Blde. 30 II, 2510; Einw. v. H2S504 33 I, 2671: 
Reinig. v. Glyeerinaldehyd über — 321, 
27279. 

Dioxyaceton- -2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 16. 
bis 164°), Darst., Spalt. 33 1, 2674; Bildg. 
30 II, 2510: Reinig. v. Dioxyaceton über 
32 II, 2727*®. 

CsH 1ı006S Hydrocumarsäure-/)-sulfonsäure 30 I 
3673 

CsH 100 :N2 a-Glycerin-2.4-dinitrophenolat (Y 
S4 22°) 31 II, 225. 

4. + -Dinitropyrogalloltrimethyläther (F. 85°) 321 


4- „Methyl- 3.5-dicarboxy-2- [B-nitro-a-oxäthyl]- 
pyrrol, Diäthylester (F. 157°) 331, 1131. 
CoH 1ı007N4 9-Acetyl-5-acetoxypseudoharnsäure (F. 

217° Zers.) 34 Il, 3764. 

CsH100sHg3 "> u 
Salze 33 I, 2687. 

CsHıoNCI 2- Chlor- Bz-tetrahydrochinolin (Kp. 270 
bis 272°) 30 1, 1796. 

N-| »-Chlorallyl]-anilin (Kp.ıs 137°) 33 II, 1020 

N-Äthylbenzimidchlorid (Kp.ıs 100— 102°), 
Darst., Rkk. 34 II, 1119; Verwend. 331 
1026*. 

Imidchlorid CoHıoNCl (Kp.ıs 95 — 07°) aus Acet- 
o-toluidid 30 I, 1771. 

CsHıoN2S 3-Phenyl-5-methyl-2.3-dihydro-1.3.4- 
thiodiazol (3-Phenyl-5-methylthiodiazolin) (F 
75°), Darst. 33 II, 3431; Pikrat (F. 147,5° 

4 11, 946. 
2-Äthylaminobenzthiazol (F. 03—94°) 3% I, 547 
2-Imino-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthiazol (F. 4 
his 85°) 30 I, 2096, 2097. 
2-Imino-3. 6-dimethyl-2.3-dihydrobenzthiazol 30 
II, 3562 
2 -Methylamino-6-methylbenzthiazol (F. 152°) 
30 Il, 3562 
2-0-Thiolphenyl-4.5-dihydroglyoxalin (F. 244‘ 
Zers.), Bldg., Rkk., Derivv. 30 I, 2251: Rkk 
31 1, 2057. 
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2-m-Thiolphenyl-4.5-dihydrogiyoxalin (F. 225 
bis 228°) 30 I1, ®11. 
2-p-Thlolphenyl-4.5-dihydroglyoxalin (F. 200° 
Zers.) 30 II, 911. 
1.5-Dimethyl-2-mercaptobenzimidazol, \erwend 
32 II, 2249®. 

p-Rhodandimethylanilin (p-Thiocyan- N -dime- 
thylanilin) (F. 73— 74°), Darst. 31 Il, 1400* 
34 1, 1877: Giftiek. 32 1, 3771 

p-Dimethylaminophenylsenföl (F. 70°), Darst 
30 I, 3431: Rk. mit A. 34 Il, 2080 

CoaHıoN?2$S2 N-Dimethylaminomercaptobenzothiazol 
(Benzthiazolyl-2-sulfendimethylamid) (F.36°®) 
Darst., Verwend. 3211, 2380*%; Verwend 
34 1, 960*, 
3-/Methylaminomethylj-benzothiazolyl-2-thion 
(F. 145—149°) 33 11, 3774®. 

Dimethylenammoniumphenyldithiocarbamat (!} 

70° Zers.) 30 Il, 720. 
CoHıoNsS I-m-Xylyl-5-mercaptotetrazol (F. 141°) 
Darst., Rkk. 32 1, 2471; Rkk. 301, 2417 
1-p-Tolyl-4-methyl-5-thlotetrazoldihydrid-(4.5 
(F. 111°) 301, 2417. 
4-o-Tolyl-3-iminothiourazol (3-Amino-4-.o-tolyl- 
5-mercapto-1.2.4-triazol) 30 11, 3768; 31 1,50 

4--Tolyl-3-iminothiourazol (3-Amino-4- m- 
tolyl-5-mercapto-1.2.4-triazol) 30 11, 3768 
311, 85. 

4-p-Tolyl-3-iminothiourazol (3-Amino-4-p-to- 
Iyl-5-mercapto-1.2.4-triazol) 30 Il, 3768; 1 
I, 85. 

3-/o-Tolylimino]-thiourazol (3-[o-Toluidino )-5- 
a 1.2. ang (F. 219— 220°) 30 11, 

3788; 31 l, 

3-! m- ne Be ER (3-|m-Toluidino)-5- 
mercapto-1.2.4-triazol) (F. 247— 240°) 30 11, 
37685; 31 1, 85 

3-[p-Tolylimino]-thiourazol (3-[p-Toluidino]-5- 
mercapto-1.2.4-triazol) 30 Il, 3768; 31 1, »5. 

CsHıoCl2S 2.4-Di-| »-chlormethyl]-1-methyimercap- 
tobenzol (F. 46°) 32 1, 2997* 
CoH1ıON (s. Kairin A). 

Nitrosomesitylen (F. 122,5°), Darst., Dipolms- 
ment 34 I, 2116; Assoziat. in Lsg. 32 I, 1081 
Systeme mit Nitrosobenzolderivv. 33 Il, 1170 

3-Methylphenmorpholin, Rkk. 32 Il, 2730*. 

4-Methylphenmorpholin, Rkk. 32 II, 2739*, 

N-Phenyloxazolidin-1.3 33 Il, 605* 

2-Oxy- Bz-tetrahydrochinolin 30 1, 1708. 

6-Oxytetrahydrochinolin 34 I. 3799*. 

6-Oxytetrahydroisochinolin, Hydrochlorid «! 
233°) 34 II, 2392. 

7-Methyl-2.3-dihydroindoxyl 30 II, S11*. 

2-Aminoindanol-(1) (2-Amino-l-oxyindan, 2- 
Amino-l-oxyhydrinden) (F. 206°, Darst 
therapeut. Verwend., Hydrochlorid 33 11 
2705*; ephedrinart. Wrkg. 3311, 2701; 
(Vergl. mit /-Ephedrin) 33 Il, 86 

stereoisomeres 2-Aminoindanol-(1) (F. 176°) 33 
Il, 2705*®. 

4-Amino-5-oxyhydrinden, Erkennen d. — x 
Borsche u. John als 6-Amino-5-oxyhydrinden 
11, 458. 

6-Amino-5-oxyhydrinden (F. 135—186®), Darst 
Erkennen d. 4-Amino-5-oxyhydrindens 
Borsche u. John als — S1 1, 458 

p-Dimethylaminobenzaldehyd (F. 73°), Darst 
32 II, 2046; Bilde. 32 II, 2458; Lichtabsorpt 
u. Konst. 31 I, 425; Mol.-Refr. im sichtbaren 
Licht 30 II, 1977; Chinolinsynth. mit 
33 Il, 3433; Kondensat. zu Thiazolen 327 
679: Rk.: mit NeHs 30 II, 46; mit NHat! 
30 II, 3548: mit HCN 31 I, 1107; mit Fluoren 
30 I, 2736; II, 3155; mit 6-Nitro-4-pheny]-2 
methylchinolin 31:1, 1454: mit 4.4°-Dihydr- 
azinotriphenylmethan 31 II, 3471; mit Thio- 
benzoylhydrazinderivv. 34 II, 945; mit halo- 
genierten aromat. Örgano-Mg-Verbh. 301, 
2248; mit Benzyl-MgBr 31 I, 273; mit Amino- 
guanidinhydrochlorid 33 II, 1511; mit Alde- 
hyden 30 I, 2087; mit p-Chlorbenzaldehyd 
31 II, 2728; mit Acetophenonen 34 1, 214; 
mit 2-Aminofluorenon 32 1, 523; mit Ben- 
zoinen 31 II, 2456, 2457; mit Acenaphthen- 
chivon (+ NHs) 321, 1528: mit —-Pheny]- 
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hydrazon 32 I, 1231; mit p-Aminophenyltri- 
methylaminoniumchlorid bzw. Diketohydr- 
inden 30 II, 1530; mit 4-Phenyl-2-methyl- 
chinazolinjodmethylat 32 I, 2046; mit 2.6- 
Dimethylpyridinjodäthylat 331, 172*; mit 
Diazoniumsalzen 32 II, 700; mit Malonsäure 
30 II, 558; 32 11, 3705; mit Brenztraube:- 
säure u. o-Anisidin 301, 1149; mit Trypto- 
phan 3311, 2986; mit Homophthalimid- 
derivv. 31 II, 2867; mit 6-Methoxychinolin-4- 
carbonsäurehydrazid 31 I, 284; mit 2-Chlor-4- 
nitrophenylschwefelamid 31 II, Dr Verh. 
v. Kondensat.-Prodd. gegen Br u. N2O3 30 II, 
3397; Einfl. auf Diphtheriegift 32 1, 2727; 
spermatötende Wrkg. 33 I, 3318. 
Farbrk.: mit Prussoammoniaknatrium 32 
II, 3923; mit Thiophen 30 II, 2550; mit 
Eucalyptol 34 I, 3243; mit Antipyrin 30 II, 
593; mit Alkaloiden 30 Il, 1896; mit Atropin 
u. Verwandten 30 Il, 593; mit Novocain 
30 I, 3471; mit Ergotoxin u. ’Ergotamin 31 II, 
3015; Verh. gegen AlBrz3 (analyt. Verwend.) 
331, 2286; Verwend.: zum Nachweis kleiner 
Mengen Phosgen 30 I, 1189; zur colorimetr. 
Best. v. Mutterkorn 33 I, 2728; Verwendbark. 
zur Best. höherer Alkohole 341, 783. 
Phenyl-«-aminoäthylketon (a@-Aminopropiophe- 
non, Propadron), Darst., Hydrochlorid 31 II, 
1132; Rkk. 301, 1777; Fäll.-Rkk. 3211, 
3754. 
o-Aminopropiophenon (F. 46°), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 II, 555; Arsinier. 31 II, 2991. 
m-Aminopropiophenon (F. 42°), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 II, 555; 32 1, 219; Arsinier. 31 II, 
2991. 
p-Aminopropiophenon, Arsinier. 31 II, 2993. 
«-Methylaminoacetophenon, Darst., Derivv. 
34 1, 2760; Rkk. 31 1, 2783*. 
3-Amino-4-methylacetophenon (F. 81°) 341, 
2114; II, 764, 3245. 
y-Phenylpropionaldoxim, Hydrier. 33 II, 203. 
Benzylmethylketoxim (Phenylacetonoxim) (F. 
70°), Red. 301, 2081: 32 1, 3056. 
Propiophenonoxim, 3jecekmannsche Umlager. 
31 II, 713; Red. 31 II, 222; Rk. mit Phenyl- 
u. Äthyl-MeBr 3% II, 1451. 
Methyl-p-tolylketoxim (p-Methylacetophenon- 
oxim), Beckmannsche Umlager. 31 II, 713; 
Rk. mit Phenylisothioeyanat 31 II, 2989. 
Acetophenonoxim-O-methyläther 30 I, 54. 
Acetophenonoxim-N-methyläther 30 I, 54. 
4-Isopropylidenaminophenol 31 II, 224. 
Phenylacetiminomethyläther, Rk. mit Alkoholen 
311, 2196; Hydrochlorid 33 I, 1723*. 
Benziminoäthyläther, Lichtabsorpt. (Konst.) 
311, 3460; Rk.: mit N3H 311, 3172*; 
mit 1-Methylbenzthiazoläthvl-p-toluolsulfonat 
34 1, 3694*; Hvdrochlorid 33 I, 1723*. 
ö-Phenylpropionsäureamid (Hydrozimtsäure- 
amid) (F. 105°), Darst. 311, 467, 2196; 
Konst. u. UV-Absorpt. 32 II, 502; Rkk. 33 1, 
27*: Abbau v. Derivv. 31 1, 2747. 
lävo-Phenylmethylacetamid (F. 92°) 30 II, 3757. 
d!-Methylphenylacetamid (Hydratropasäureamid) 
(F. 92°) 34 1, 3743. 


2.3- Dimethylbenzamid (F. 155—156°) 34 1, 


1202. 
2.6-Dimethylbenzamid (F. 139° korr.) 34 II, 
3752. 
Phenylessigsäuremethylamid, Verwend. 331, 
1027”. 


N-Äthylbenzamid 3% II, 1119. 

N.N-Dimethylbenzamid (Kp.ı 155—160°), 
Konst. 31 I, 3459; Bldg. 30 I, 1770. 

Propionanilid, Darst. 31 II, 713; 32.11, 524; 
Löslichk. 301, 2081: Verss. zur Überführ. 
in Chinolin 30 IL, 741; Ringschluß 31 1, 787: 
RkKk. mit RMgX-Verb b. 33 1, 3702; Verwend. 
31 Il, 174*. 

Acetobenzylamid (Essigsäurebenzylamid, Acetyl- 
benzylamin) (F. 60—61°), Darst. 3% II, 3112: 
Rkk. 30 I, 2577: 31 II, 708; 321, 1664. 

Acet-o-toluidid (N-Acetyl-o-toluidin, o-Methyl- 
acetanilid, 2(1)-Acetylamino-1 (2)-metihylben- 
zol) (F. 110°), Bldg. 301, 3759: Absorpt. 
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(Konst.) 34 II, 3609; Löslichk., mol. Schmelz- 


wärme 34 I, 1770; Oxydat. 30 Il, 548; 34 II, 


3504; Kinetik d. Verseif. 321, 2158; Ring- 


schluß 30 II, 2055*; Nitrier. 301, 2241: 
31 11, 553; Halogenier. 30 II, 2122; Chlorier, 
30 1, 2877,31 1, 1428; 33 IL, 3419; Sulfonier, 
33 II, 445*; Einw.: v. PCls 301, 1770; v, 
K u. Na (Mechanismus) 33 I, 1766; Verwend, 
31 Il, 174*: Nachweis 34 II, 3016. 

Acet-m-toluidid ( N-Acetyl-m-toluidin, m-Methyl- 
acetanilid), Kinetik d. Verseif. 321, 2158: 
Chlorier. 30 1, 2877; Bromier. 30 II, 2122: 
Einw. auf d. Zers. v. Phenylhydrazin 30 II, 
2639. 

Acet-p-toluidid (N-Acetyl-p-toluidin, p-Methyl- 
acetanilid) (F. 152°), Darst., Rkk. 32 II, 1612; 
Bldg.: aus p-Nitrotoluol 31 I, 1746; aus 
p-Methylacetophenonoxim 3111, 713; aus 
Benzolsulfontoluidid 301, 3759; Absorpt.- 
Kurven (Farbe u. Struktur) 33 1, 2089: Ki- 
netik d. Verseif. 321, 2158; Chlorier. 30 1, 
2877; 31 1, 1428; (u. Verseif.) 34 II, 233: 
Bromier. 30 II, 2122: Rk.: mit K u. Na 
(Mechanismus) 33 I, 1766; mit Dimethylol- 
harnstoff 31 1, 2998; Verwend. 31 II, 174* 

N-Methylacetanilid (Acetmethylanilid, Exalgin) 
(F. 101°), Darst., Nitrier. 34 Il, 757; Bildg. 
30 1, 1770; Absorpt.-Kurven (Farbe u. Struk- 
tur) 33 I, 2089; Löslichk. 30 I, 2081; Para- 
chor d. BFs-Verb. 32 II, 1141; Chlorier.-Ge- 
schwindigk. 32 Il, 2009; 33 I, 3866: Rk. mit 

- Äthoxy -5-aminopy ridin (+ PC) 34 II, 
1806* ‚ Uranylverbb. 33 I, 3038; biol. Wert- 
best. d. analget. Wrkg. 31 I, 2223; qualitative 
Trenn. v. Phenacetin, Kaffein u. Pyramidon 
34 II, 1965. 

N-Formyl-$-phenyläthylamin, Ringschluß 30 I, 
1621. 

Formylxylidin (F. 113—114°) 34 I, 286. 

PR polymerer #-Anilinopropionaldehyd 30 
ER 

CSHHONS” pen (Kp.0,5 
30 II, 2783. 

Allyl-2-pyridylharnstoff (F. 102°) 34 I, 5211 

3.6-Diaminohydrocarbostyril 31 I, 3565. 

1-Äthyl-5-amino-2-oxobenzimidazol-2.3-dihy- 
drid, Hvdrochlorid 31 I, 970*. 

Acetaldenyd-4-phenylsemicarbazon (F. 151 bis 
152°) 34 II, 2209. 

Benzaldehyd-2-methylsemicarbazon, Rkk. 3111, 
t28. 

p-Toluylaldehydsemicarbazon (F. 218°) 301, 
2719; II, 1538. 

Acetophenonsemicarbazon (F. 198°), Darst. 30 
II, 3207: 31 IL, 227; Rk.: mit Piperidin 3111, 
1005; mit d-Norpseudoephedrin 32 II, 530. 

o-Aminobenzäthylidenhydrazid (F. 150°) 31 Il, 
1859. 

Benzoylglycinamidin, 
32 II, 1431. 

2.5-Dimethyl-4-[imidazolyl-(4’)-methyl]-oxazol, 
Bldg.: aus acetylierten Proteinbasen, Rkk., 
Derivv. 31 I, 950; aus Eiweiß, Rkk., Konst. 
3231, 1791; II, 228. 

CoH11ONs 1-[p-Äthoxyphenyl)-5-aminotetrazol (F. 
197°) 32 II, 2461. 
2’.3’:5.4-[4’-Methylpyrrolo]-3- methylpyridazin- 
5 -carbonsäurehydrazid 33 I, 163 


190—192°) 


Hyarochlorid (F. 184°) 


C>H1ı0C1 3-Chlor-1-phenylpropanol (Kp s 130 bis 


132°), Darst., Derivv. 33 II, 1517; Benzoylier. 
30 II, 2890. 

1- -Phenyl- -1-chlorpropanol-(3) 30 II, 2592. 

1-Chlor-3-phenylpropanol-(2) (Kp.2s 142—144°) 
30 1, 2568. 

y-[Chlorphenyl]-propylalkohol (Kp.ıs 149 — 150°) 
33 II, 1670. 

Dimethy!-p-chlorphenylcarbinol, 
1343. 

2-Chlor-4-n-propylphenol (Kp.760 225—2 
II, 861; 34 1, 1642. 

4-Chlor-2-n-propylphenol (o-n-Propyl-p-chlor- 
phenol) (Kp.2 105°), Darst., baktericide Wrkg. 
33 I, 561; baktericide u. fungicide Wrkg. 
>4 IL, 304, 


2-Isopropyl- -4- -chlorphenol : = I, 2094*®. 


Rkk. 331. 
30°) 33 
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6-Äthyl-3-methyl-4-chlorphenol (F. 73,2°), 
Darst., bakterieide Wrke. 33 11, 861. 
Phenylchlormethyläthyläther, Verwend. 33 II, 


„ars 
a-Äthoxybenzylchlorid (Kp.o,0s 52—54°) 32 II, 
3393. 


p-Methyl-«-methoxybenzylchlorid (Kp.o,ı5 68 bis 
70°) 32 II, 3393 

o,@'-Chlormethoxy-p-xylol (Kp.ır 125°) SL 11, 
844. 

p-Chlorphenylisopropyläther, Bromier. 301, 
2402. 

p-Äthoxybenzylchlorid ([Chlormethyl]-phenetol 
(Kp.ıs 123°) 33 II, 3836: 34 I, 2116; II, 2673 

a-[m-Methoxyphenyl}-äthylchlorid (Kp.ı2 110°) 
33 1, 220. 

1-Methoxy-4-[«-chloräthyl]-benzol (p-Methoxy- 
[a-chloräthyl]-benzol) 34 II, 3751 

2-Methoxy-5-methylbenzvlichlorid  (2-[»-Chlor- 
methyl]-4-methyl-I-methoxybenzol) (Kp.u 
124°) 32 1, 2997*°: 34 1, 2116. 

4-Methoxy-2-methylbenzylchlorid 
Zers.) 34 I, 2116. 

4-Methoxy-3-methylbenzylchlorid (Kp.ız 110°) 
341, 2116. 

-[Bromphenyi]-propylalkohol (Kp.1ı4157 
bis 158°) 33 II, 1670; 34 IE, 1118. 

4-Brom-2-propylphenol (F. 42°), Darst., bak- 
tericide Wrkg. 34 I, 11889. 

2-Brom-1-äthoxymethylbenzol (Kyp.ıa 108S— 109° 
321, 3174. 

y-Brompropylphenyläther (y- Phenoxypropyl- 
bromid) (Kp.ın 125—128°), Darst. 31 1. 2463; 
Rk.: mit Na in fl. NHs 30 II, 2637; mit 
Amine D 34 II, 3057: mit Trimethylamin 
34 1, 2583: mit a-Pyridvimethviketon u. Mg 
3A 5 55: mit Benzvlevanid (+ NaNHe) 341 
865: mit Na-Acetessigester 321, 2042. 

»-Bromphenyl-n-propyläther, Halogenier. (Ge- 
schwindigk.) 321, 936 

p-Bromphenylisopropyläther, Halogenier. (Ge- 
schwindigk.) 32T, 936: Bromier. 30T. 2402. 

2-Brom-4-methylphenetol (Kp.753 235,5°) 30 II, 
387. 

@=-[m-Methoxyphenyl]-äthylbromid, Rkk. 3831, 
220. 

u (Kp.12-ı8 140 
his 150°) 311. 262 

2- Mn, -bromäthylbenzol (Kp.ı7 1233411, 
26 74. 


(Kp.s 123° 


CsH1ı0 J y- JodpropylIphenyläther, Rkk. 31 I, 3667 


p- Jodpheryl-n-propyläther "31 II, 424. 
p-Jodphenylisopropyläther 31 II, 424. 


CsH1ı02N o-Nitro-n-propylbenzol (Kp.2s 133 bis 


136°) 34 I, 2114. 

m-Nitro-n-propylbenzol (Kp.ıs 136°) 3% I, 2115. 

p-Nitro-n-propylbenzol 34 I, 2115. 

2-Nitro-p-äthyltoluol (Kp.rso 248°) 34 I, 2114 

1-Nitro-3-methyl-5-äthylbenzol (Kp. 262 bis 
264°) 34 II, 764. 

1-Nitro-4-methyl-2-äthylbenzol (Kp. 253 bis 
263°) 34 II, 764. 

1-Nitro-4-methyl-3-äthylbenzol (F. 23°) 34 II, 
765. 

Nitromesitylen, elektr. Moment 3% II, 1271. 

Homopiperonylamin (-Piperonyläthylamin, 7- 
[3.4-Methylendioxyphenyl]-äthylamin) (Kp.zo 
166°), Darst.: aus 3.4-Methvlendioxv- 
nitrostyrol 34 I, 865: aus 3.4-Methvlendioxy- 
benzyleyanid 34 II, 3113: aus 3.4-Methylen- 
dioxy etvilmandelsäurenitril 32 1, a0 
33 1, 3497*; ( erivv.) 31 1, 2747; aus B-[3 
Methvlendioxyphenvl]-propionsäureamid 32 
2853; I1, 856: 331, 127*: (Derivv.) sa 
262: Rk.: mit CHa30O u. Cyelisier. 34 II, 
mit C'S2 31 II, 2609: mit aromat. Alde = ei 
31 II, 989; mit Benzaldehyd, Methvylier 
32 Il, 862; mit Nitromethoxvphenvlessig 
säuren 32 1, 2853, 2854: mit Piperonylsäure- 
chlorid 34 1, 865; physiol. Wrkge. 321, 
3906; 34 I, 2582. 

Acetonverb. d. 4-Aminobrenzcatechins (F. 35°) 
33 I, 2091. 


3.4-Methylendioxybenzyimethylamin  (,,Homo- 
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piperonylmethylamin'') (Kp.oı 95-1269) 
33 I, 69 

3.4-Methvlendioxyphenyläthylamin (, Piperonvi- 
äthylamin'‘) (Kp.ı 128°) 33 11, 62 

N-[ r-Oxy phenyl)-tetrahydrooxazol, Verwend 
33 1, 3637* 

1.3-Dioxy-5.6.7.8- tetrahydroisochinolin (F. 206° 
31 11, 2320: 33 1, 50: 

5.6-Dioxytetrahydroisochinolin, Hvdrochlorid 
(F. 246 34 Il, 2302 

6.7-Dioxytetrahydroisochinolin 
(F. 262°) 34 11, 2392 

4.5-Trimethylen-2.6-dioxy-3-methylpyridin («1 
252°) 33 1, 593 

4-|Dimethylamino]-2-oxy-1-benzaldehyd Ver 
wend. 33 11, 3054* 

Opsopyrroldialdehyd 32 1. 1250 

x-Amino- o-oxyoropiophenon (»Oxyphenvl-a- 
aminoäthylketon), Hydro« hlo id dd 223 
bis 224°) 32 I, 220 

x-Amino-m-oxypropiophenon (m-Oxypropadron), 
Salze 3311, 782°; Hyvdrochlorid (1 177*) 
32 I, 220: Fäll.- u. Farbrkk. 32 II, 3754 

x-Amino-p-oxyproplophenon (p-Oxyaminopro- 
piophenon), Darst, Red. 3111, 2659* 
Hydrochlorid (F. 219°) 32 1, 220 

m-Oxy- -[methylamino]-acetophenon (F., 135° 
30 1, 586*, 

p-Oxy-! -methylamino]-acetophenon ([p-Oxy- 
phenyl]-/Imethylaminomethyl)-keton,  ,,Syne- 
phrinketon‘‘) (F. 148°), Darst., Rkk., Hvdr: 
chlorid 30 1, 586*;: 32 1, 671: Hvdrochloriid 
(Red.) 34 1, 3086*; (Rk. mit Cvanamid) 31 I 
1010*: pharmakolog. Wrke. 30 11, 8435 

“=-Amino-»-methoxyacetophenon, larst., Rkk 
Derivv. 321, 670; Chlorhvdrat (F. 105 bi 
196°) 32 1, 3289. 

-1-Pyrroyläthylmethylketon (Kp.ıe 148°) 31 I 
1757. 

N-Methyl-2-oxo dihydro’pyridyl-5 -äthylketon 
(F. 104 —105°) 34 II, 1993* 

Päonolimin, Komplexsalze 31 I, 2469 

Chinacetophenon-5-methylätherimin, Komplex 
salzre 31 I, 2469. 

akt. Phenylacetylcarbinoloxim iF. 70-719), 
Darst., Red. 321, 3055: Red. 32 I, 2805* 

dl-Phenylacetvlcarbinoloxim (F. 113° korr.) 
Darst. 31 11, 1132: (Red.) 30 11, 908 

o-Oxypropiophenonoxim (F. 03,5 WM) BTL, € 

4-Methoxyacetophenonoxim (p-Methoxyphenyl- 
methylketoxim), _Absorpt.-Spektr ‚ Konst 
IE .. 3205; II, 

\ ylochinonoximmeihyläther (F. 70,5-—71°) 

"» 11, 3273. 

2-Methylbenzoxazolmethyihydroxyd, Methvl 
sulfat 301, 2700*; Rkk. d. Jodids 34 Il, 
2935, 3381. 

y-2-Pyridylbuttersäure, 
bis 150°) 33 I, 1940. 

2.4-Dimethyl-3-vinyl-5-carboxypyrrol, Äthyl 
ester (F. 112°) 30 11, 3083: 31 I, 3244; (Ver 
brenn.-Wärme) 331, 11290, urtiusscher 
Abbau) 30 Il, 2130. 

akt, «-Aminohydratropasäure 32 I, 1370 

er ithvlester (Kp.ı: 
135 — 32 I, 1369. 

ehe he (#-Amino-/-phenylpropion- 
säure, Phenylalanin), Konfigurat. d. I!- 


Hvdrochlorid 


Äthvlester (Kp.ıs 145 


30 1, 1929; Geh.: d. Globuline aus Mohn 
u. Cocoskuchen 31 1, 1378; d. Puppe, d 
Seidenspinners 321, 20912; v. Ziegenmilch 


casein 3311, 2472; d " Schweinethymus 
4 11, 962; Vork. im n. Menschenharn 32 II 
395; Isolier. aus d. Hvdrolvsenprodd. v. Zein 
31 I, 626: Darst., Racemisier. v. Derivv 
d. (+)-— 331, 1117; Darst. d. d!- aus 
Benzovlphenvlalanin, a-Benzaminozimtsäur: 
oder Benzalphenvloxazolon 321, 671: aus 
Aminobenzvimalonester 31 I, 1432: aus d 
Azlacton aus Benzaldehvd u. Hippursäure 301, 
286*: Darst.d. Na-Salzes 30 Il. 1361; Bilde 

aus Phenvlbrenztraubensäure 3311, 1392 
aus Glutenin Bi Il, 3107: aus Sojabohnen 
protein 32 II, 75: aus Ovalbumin 30 Il, 137» 
aus d. Basenfrakt. d. Spulwürmer 31 I, 505 





STIL (C,H,,O,N) 


3111, 
Spektr. nach Einw. v. CH2O) 30 II, 2786; 


UV-Absorpt. 682; (Verschieb. d. 
Krystallstruktur d. d-— 3111, 1385; di- 
elektr. Verh. wss. Lsgg. d. dl-— 33 1, 1589: 


scheinbare Dissoziat.-Konstanten d. dl- 
31 II, 1133; Löslichk., Lsg.-Wärme u. Mol- 
volumen d. dl-— 341, 3195; Sublimat.- 


Temp. v. 1-— 331, 2226; Zers.-Temp. v. 
di-— 331, 2673; Adsorpt.-Isothermen d. 
di-— an Tier- u. Zuckerkohle 34 II, 1912; 
Permeabilität getrockneter Kollodiummem- 
brane für — im Vergleich zu organ. Nicht- 
elektrolyten 33 II, 1691. 

Dehvdrier. (Fe-Katalyse v. Diäthylperoxyd) 
341, 3726; Oxydat.: v. dl-— mit Ha2O:z 
33 II, 3119; mit Ag20 34 11, 223; mit KMnO4s 
34 1, 2602; in Gew. v. Dialursäure 32 11, 
222: katalvt. Oxvdat. d. dl- u. !-— an Kohle 
30 Il, 3136; elektrolyt. Oxvdat. 34 1, 532; 
(Beständigk.) 3% I, 532; oxydat. Abbau nach 
Hehner 31 1, 445; Hg-Red.-Vermögen 331, 
1763; katalyt. Red. 30 II, 2777, Hydrolvse 
durch d. wss. Auszug aus Knochenkohle 
33 II, 2257; Guanidier. d. dI-— 34 II, 1309; 
Oxazolbldg. d. d!-— 33 Il, 1183; Aevlier. d. 
di-— 33 I, 1117; (mittels Keten) 30 I, 1929; 
Rk.: v. dI-— mit gasförm. Säuren u. Basen 
34 II, 2988; mit Harnstoff 33 11, 1870; 
v. 2-— mit CH2O u. Eisessig 3% I, 1475: 
v. dl--— mit CH2O u. Eisessig bzw. Phenv]- 
brenztraubensänre, CH20O u. Eisessiz 3% 1, 
1473; v. 2-— mit Furanaldehyden 33 I, 2085; 
d. Äthvlesters v. dl-— mit Zucekern 33 1, 
1281; v. [-— mit CICH2.COCl 30 Il, 1709; 
Komplexverb. mit Kaffein 3011, 3809. 
— als Inhibit r bei d. Verküp. 33 II, 1470; 
Einfl. auf d. Red d. Methylenblaus am Licht 
31 II, 3349. 

Dipeptide d. dl- (Spaltbark. durch 
Alkali, Erepsin u. Trypsinkinase) 31 I, 2767; 
Einfl. v.d-— aufd. zeitl. Verlauf |, enzymat. 
Abbaus v. Polypeptiden 30 II, 3791; Verh. 
gegen Tvrosinase 31 I, 2212; Verh. d. Svst. 
dl-—-Aldehyd gegen mit O2 geschüttelte 
Hefe 34 I, 3481; Assimilat. durch Azoto- 
bacter 393 I, 109; Verh.: v. d1-— als N- Quelle 
für Bac. mycoides 33 II, 3711; als N- Quelle 
für d. Paratyphus-B-Bacillus 34 I, 2298. 
Einfl.: auf d. Entw. v. Bakterien u. Anti- 
virus 34 II, 62: v. Z-— auf d. O2-Verbrauch 
submer:er Gewächse 331, 2123; v. dl- 
auf d. Bldg. d. Wachstumsregulators bei 
Aspergillus niger 32 11, 3430; v. — mit Dijod- 
tvrosin auf d. Entw. (Differenzier.) v. Tieren 
33 II, 897; Nährwert 31 II, 2895; Einfl. d. 
Ernähr. auf d. Verh. gegenüber — 30 11, 
1390; d-— -Stoffwechsel 33 Il, 1392; dl-—- 
Stoffwechsel 31 II, 3509; Oxydat. v. !- u. dlI- 

- im Kaninchenkörper 32 II, 3268; inter- 
mediärer Stoffwechsel 33 II, 85; Überführ. 
in Homogentisinsäure im Organismus bei 
minimaler Eiweißzufuhr 301, 1324; Einfl.: 
auf d. Gewebsatm. 31 II, 2349; auf d. Niere 
33 II, 3308; (u. Leber) 32 I, 832; v. !- — auf 
d. Blutzucker 3% I, 2129: auf d. Harnstofi- 
bl!ge. im Organismus d. Hühnerembryos 
30 1, 3072; auf d. Kreatin- bzw. Kreatiningeh. 
v. Hühnereiern 3311, 2285; nicht hämatopoet. 
Wrkg. 31 II, 76; Bezieh. zu Thyroxin u. 
Adrenalin 32 1, 2969. 

Analyt. Rkk. 33 II, 2429; Farbrk. 32 I, 
402; Identifizier. 34 II, 1913; Fäll. durch 
Rufiansäure 30 I, 3436; quantitat. Fäll. bei 
Anwesenh. v. Mercurichlorid u. Alkali 3% I, 
3197; Nachweis in Proteinkörpern auf spek- 
troskop. Wege, UV-Absorpt.-Spektr. 34 II, 
100; Best. 32 II, 2342; (in Proteinen u. deren 
Hydrolvsaten 34 I, 3600: (im Livetinhydro- 
Iysat) 34 I, 3092; (v. Alanin im Gemisch mit 


—) 34 I, 2627. 
B-Phenyl-3-alanin  (3-Phenyl-3-aminopropion- 
säure) (F. 225—226° Zers.), Darst. (Athyl- 


ester) 33 I, 53; (Rk. mit KCNO) 31 1, 946; 
Hg-Red.-Vermösgen 331, 1763: Rk.: mit 


Phenylsenföl 34 II, 607; mit Halogenacv]- 
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halogeniden; Dipeptide d. — (Verh. gegen 
n-Alkali, Erepsin u. Trypsinkinase) 311, 
2210; Überführ. in Uramidosäuren 34 11, 
3508; Verh. gegen Tvrosinase 31 I, 2212: 
Farbrk. mit m-Dinitrobenzol 34 I, 2167. 
N-Phenylalanin (x-Anilinopropionsäure), Darst., 


Verwend. v. — u. Derivv. 34 Il, 3323*; 
Oxydat. durch Ag2O 34 Il, 223. 
B-Phenyläthylamin-p-carbonsäure, blutdruck- 


steigernde Wrkg. d. Äthylesters 31 Il, 3629. 
N-Äthylanthranilsäure (F. 154,5°), Rkk. 33 II, 
550. 
p-Äthylaminobenzoesäure 31 II, 3266*. 
p-[Methylamino]-m-toluylsäure (F. 201°) 33 II, 
1021. 
o-Dimethylaminobenzoesäure (N-Dimethylan- 
thranilsäure), Dielektrizitätskoeff., Struktur 
34 11, 3754; Mol.-Refr. d. Methvlesters 30 II 
1977. 
m-Dimethylaminobenzoesäure, 
Methvlesters 30 II, 1977. 
p-Dimethylaminobenzoesäure (F. 233°), Darst.: 
aus Dimethylanilin 31 Il, 3266*;: 33 II, 3842: 
aus p-Chlordimethylanilin 3311, 2193*; 
aus p-Bromdimethylanilin 321, 383; Athyl- 
ester (F. 65°) 30 II, 1977. 
d-a-Phenyläthylaminoameisensäure, 
(d-«-Phenäthylurethan) (Kp.ı 
32 II, 3858. ; 
dl-a-Phenyläthylaminoameisensäure, Äthylester 
(dl-a-Phenäthylurethan) 32 II, 3858. 
Benzylaminoessigsäure, UV-Absorpt. d. 
esters (Kp.s 137°) 30 I, 982. 
[Phenylmethylamino]-essigsäure (N-Methylanili- 
noessigsäure), Äthvlester (Kp.ıs 137--138°) 
(Darst., Rkk.) 33 II, 1873; (Rkk.) 301, 
2882; 33 II, 60. 
Cyclohexylidencyanessigsäure, 
Konst. 301, 1131; Athvlester 3011, 41. 
3-Methylcyclopentylidencyanessigsäure (F. 145 
bis 146°), Darst., Rkk., Äthylester 31 II, 705: 
Athvlester d. «- u. ß-Form 31 II, 2316. 
A'(A°)-1-Cyanocyclopenteno-2-f-propionsäure, 
Äthylester (Kp.ız 173°) 34 II, 3932. 

&- |2-Carboxycyclopenten - (1) -yl]- propionitril, 
Äthylester (Kp.2o 151°) 33 I, 592. 
Alaninphenylester, Hydrochlorid (F. 

32 1, 933: II, 1432. 
Aminoessigsäurebenzylester, W.-lösl. Salze 32 1, 
1927*, 19283*; Il, 2336*. 
O-Benzoyl-1-aminoäthanol-(2) (3-Aminoäthanol- 
O-benzoat), Rkk., Hydrobromid 30 I, 1927: 
Hvarochlorid (F. 144—145°) 34 1, 3217. 
Sorbinsäurealdehydcyanhydrinessigsäureester, 
Verwend. 33 II, 3749*, 
(—)-Atrolactinsäureamid (F. 102°) 33 II, 531. 
Phenyl-(3)-oxy-(3)-propionsäureamid, Rkk. 
34 1, 1813. 
p-Methylmandelsäureamid (F. 153°) 32 1, 2505. 
N-Benzoylcolamin 30 II, 3785. 
N-Acetyl-p-oxybenzylamin (F. 135 —137°) 34 I, 
1335. 
5-Acetamino-o-kresol (F. 225°) 30 II, 3395. 
6-Acetamino-o-kresol (F. 78—79°) 30 II, 3395. 
4-Acetamino-m-kresol (F. 130°) 30 II, 3395. 
6-Acetamino-m-kresol (F. 171°) 30 II, 3395. 
2-Acetamino-4-methylphenol (,,3-Acetamino-p- 
kresol'‘) (F. 159—160° Zers.) 32 1, 50; 311. 
1746. 
Methylmandelsäureamid, Geschwindigk. d. Rk. 
mit Na0Cl 34 Il, 221. 
Benzyloxyacetamid (F. 
34 I, 1309. 
Acet-o-anisidid (N-Acetyl-o-anisidin, 1-Acetyl- 
amino-2-methoxybenzol) (F. 78°), Darst.. 
Rkk. 31 I, 2868; Bromier. 33 1, 2578; Ni- 
trier. 34 II, 38342*: Sulfonier. 321, 2313. 
2894*: 33 II, 445*: Einw. v. PCl5 30 I, 1770: 
Verwend. 30 II, 2722*, 
Acet-m-anisidid, Rkk. 31 II, 2992. 
Acet-p-anisidid (N-Acetyl-p-anisidin, 1-Meth- 
oxy-4-acetaminobenzol) (F. 128°), Herst. 34 II, 
3504; (Rkk.) 31 IH, 225; Bilde. 30 II. 1367; 
31 1, 1746; Br omier. 30 II, 1979: Verwend. 
si ll, 2234*; 32 II, 92*. 


Mol.-Refr. d. 


Äthylesteı 
148 —149°) 


Äthyl- 


Decarboxvlier., 


181°) 


95°%) 3311, 3883*: 
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X-Formyl-p-phenetidin (F 68,5°), Rkk. 301 
516; II, 1367. 
p-Methoxyphenylacetamid (F. 180,5—100,5* 
korr.), Darst., Rkk. 34 II, 2979: Rkk. 33 II, 
2667; 34 Il, 1208. 
p-Äthoxybenzamid (F. 202°) 30 II, 47. 
2-Methoxy-6-methylbenzamid (F. 156° 3% 1, 
s3ıll. 
»-Oxybenziminoäthyläther, Hydrochlorid (F. 150 
bis 151° Zers., korr.) 321, 221. 
m-Oxybenziminoäthyläther, Hydrochlorid (F 
161—164° Zers.) 32 1, 221. 
CoH11ı02N3 [1-Nitropropionaldehyd]-phenylihydr- 
azon (F. 103—104°) 30 11, 372. 
Propionaldehyd-o-nitrophenyihydrazon (F. 72°) 
32 1, 1785. 
Propionaldehyd-m-nitrophenylhydrazon (F.s3°) 
32 1, 1785. 
Propionaldehyd-p-nitrophenylhydrazon (F.125°) 
32 1, 1785. 
Aceton-p-nitrophenylhydrazon 31 1, 821. 
a@-p-Tolylaminoglyoxim (F. 174°), Blig. 3L 11, 
2453; Rkk. 33 1, 943. 
P-p-Tolylaminoglyoxim (Oxim d. p-Toluylform- 
amidoxims) (F. 174°), Darst., Rkk., Ni-Salz 
32 1, 1099; Bldg. 32 II, 3245; H2O-Abspalt 
33 1, 943. 
Anisaldehydsemicarbazon (F. 210°) 30 Il, 3207 
Piceolsemicarbazon (F. 207°) 30 Il, 1705. 
Acetylaminoameisensäurephenyihydrazon,Athyl- 
ester (Acetylurethanphenylhydrazon) (F. 142 
bis 143°) 31 I, 2059. 
2.6-Diacetyldiaminopyridin (F. 205°), Rkk. 32 1, 
1156*. 
o-Aminobenzacetylhydrazid, Rkk. 31 II, 185% 
N-Benzyloxaminsäurehydrazid (F. 192°) 301, 
3766. 
Allophansäurebenzylamid (F. 183°) 30 II, 1976. 
Allophansäure-o-toluidid (F. 150°) 30 II, 1976. 
Allophansäure-m-toluidid (F. 165°) 30 II, 1970. 
Allophansäure-p-toluidid (F. 215°) 30 II, 1976. 
Allophansäuremethylanilid (F. 168°) 30 Il, 1976. 
Hippuramidoxim (F. 123—126°) 33 Il, 3843. 
CeH1ı02Cl a-Chlorhydrin-y-phenyläther (Kp.2 125 
bis 126°) 32 11, 2035. 
a@.p-Dimethoxybenzylchlorid 32 II, 3393. 
2.3-Dimethoxybenzylchlorid, Rkk. 301, 676. 
o-Chlorbenzaldehyddimethylacetal (Kp.2o 112 
bis 113°), Verwend. 321, 3013*. 
p-Chlorbenzaldehyddimethylacetal (Kp.ıo 114 
bis 115°) 32 Il, 3393. 
5-tert.-Butylfuroyl-(2)-chlorid (Kp. 220°) 341, 
862. 
CsH1ıı02Br 4-Methoxyphenyl-/-bromäthyläther (HF 
49—50°) 33 1, 3701. 
6-Bromhomoveratrol (F. 35—36°) 34 I, 3054 
Bromorcindimethyläther (2-Brom-3.5-dimeth- 
oxytoluol) (F. 57°) 34 I, 22993. 
Bromtoluhydrochinondimethyläther (3-Brom- 
2.5-dimethoxy-I-methylbenzol) (Kp.:50 25> 
bis 260°) 31 II, 1131. 
5-Brom-1.1.3-trimethyl-A*-cyclohexen-4.6-dion 
(F. 126—127°) 30 11, 1544. 
CsHıı02)J 5-Jodtoluhydrochinondimethyläther (F. 
85°) 34 1, 3057. 

CsHıı03N (s. Tyrosin [Oryphenylalanin!)). 
1-Phenyl-3-nitropropanol-(2) 31 I, 920. 
2-Nitro-4-propylphenol (Kp.s 124°) 321, 50 
4-Nitro-3-n-propylIphenol (F. 55°) 34 11, 1617. 
4-Nitro-2-methyl-6-äthylphenol (F. 135—136°) 

3111, 2451. 
«@-[3.4-Methylendioxyphenyl]-3-aminoäthanol (7- 
Oxy--[3.4-methylendioxyphenyl]-äthylamin) 
(F. 75°), Darst., Rkk., Derivv. 321, 670: 

Reinig., Sulfat 34 I, 894*. 
m-Nitrophenyl-n-propyläther (F.28°) 31 1, 
3100. 
;n-Nitrophenylisopropyläther (Kp.rs 258 bis 
259°) 32 1, 2709. 
p-Nitrophenylisopropyläther (Kp.:se 276—2 
33 1, 3075. 
3-Nitro-2-äthoxytoluol 32 I, 2187. 
4-Nitro-3-äthoxy-I-methylbenzol, Red. 31 II. 
42. 
5-Nitro-m-2-xylenolmethyläther (5-Nitro-2- 


-.. 
7) 


4b| 


CH,0,N 910 


methoxy-m-xylol) (F. 92°) #1 I, 2750; 84 I 
3956 

2-Nitro-m-5-xylenolmethyläther (#F. 53°) SR, 
8u3. 

4-Nitro-m-5-xylenolmethyläther «FF. 45-—46°) 
311, 6003. 

4-Nitroso-3-n-propoxyphenol (Zers. bei 170 bis 
175°) 31 11, 3100. 

6-Nitroso-3-n-propoxyphenol (F. 93°) 31, 
3100. 

4-Nitroso-3-isopropyloxyphenol «(F. 170—172* 
Zers.) 32 1, 2709 

6-Nitroso-3-isopropyloxyphenol (F. v1) 321, 
2708. 

m-Carbonatodimethylanilin (3-Dimethylamino- 
O-carboxyphenol), Atlıylester (Kp.ıs 160 bis 
164°) (Darst., Rkk.) 34 Il, 941, (pharmakol 
Wrkg. d. Hydrochlorids) 32 I, 2606 

6-Aminoveratrumaldehyd (F. 6° 32 11, 3407. 

ö-Benzoyl-a-hydroxylaminoäthanol 34 Il, 775. 

2.4-Dioxyphenyl-a-aminoäthylketon, Hydrochlo 
rid (F. 176°) 321, 220. 

a@-Amino-3.4-dioxypropiophenon, Hoydrochlorid 
(F. 233°) 321, 220. 

4-|w-Methylaminoaceto]-brenzcatechin (w-Me- 
thylamino-3.4-dioxyacetophenon, 3.4-Dioxy- 
phenyl-«-oxoäthyl-S-methylamin, Adrenalon, 
Stryphnon) (F. 229° Zers.), Darst. 321, 
1052*; (Hydrochlorid) 32 I, 671; (Red.) 3411, 
3248; enzymat. Bldg. aus Dopa 33 Il, 3119; 
haltbare wss, Lsgg. 33 Il, 3726*; Inkonstanz 
d. Brech.-Exponenten d. Chlorhydrats 30 Il, 
3020; Oxydo-Red.-Potential (Mechanismus 
d. Red. v. 2.6-Dibrom- bzw. -Dichlorphenol- 
indophenol durch —) 34 Il, 430; katalyt 
Hydrier. d. Hydrochlorids 30 1, 2164*; Rk 
mit Cyanamid 31 I, 1010*; desaminierende 
(fermentartige) Wrkg. 321, 1794; 3211, 
2831; katalyt. Wrkg. bei d. Desaminier, v. 
Glykokoll in Ggw. v. Or 34 Il, 224; pharma- 
kolog. Wrkg. 30 1, 1497; 41, 3307; (Bezieh., zur 
Konst.) 31 IH, 3358; antitox. Eigg. u. Wrkg.- 
Mechanismus 31 II, 3629; sympathomimet. 
Wirksamk. 30 Il, 3436; Gefäßwrkg. 30 11, 
2794; 321, 1801: Il, 2066; urticarieller Effekt 
(Bezieh. zu d. pharmakol. u. chem. Eige.) 
30 I, 993; — -Injektt. bei Lungenblutt. 30 1, 
1648; Nebenwrkge. 33 1, 0, 

Farbrk.: mit FeS0s u. Br-Waser 3831, 
1660; 34 1, 89; mit Ammonlummolybdatlisg 
Sı 1, 3136; Unterscheid. u. Trenn. v. Adrena 
lin, Rkk. 33 I, 1037. 

5-Aminopäonol (F. 113—114°) 331, 52. 

2.3-Dimethoxybenzaldoxim, Deliydratisier. 301, 
-1148. 

I-m-Oxyphenylacetylcarbinoloxim 321, 2596*. 

Päonoloxim, Eigg. als spezif. Cu-Reagens S1 11, 
93. 

Chinacetophenon-5-methylätheroxim (F. 113,5 
bis 114°), Darst., analyt. Verwend. 31 11, 83. 

p-Amino-f-phenylmilchsäure, Verwend. 30 Il, 


2833*®, 

4-Aminophenoxy--propionsäure, Rkk. 311, 
LDRL®, 

4-Amino-2-methylphenoxyessigsäure, Rkk. #11, 
1521®. 


2-Methoxyphenyl-I-aminoessigsäure, Verwend. 
d. Athylesters 30 Il, 2835* 
3-Amino-4-äthoxybenzoesäure, Metliylester (F. 
104°) 34 Il, 432. 
2-Methylamino-3-methoxybenzoesäure. Me- 
thylester (Damascenin), Übersicht 3311, 
3056; 34 II, 151. 
3-Methylpyrrol-4-propionsäure-2-aldehyd (Opso- 
pyrrolcarbonsäure-2-aldehyd), Darst. 321, 
954; Rkk. d bzw. d. Methylesters 34 1 
1491. 
2-Formyl-3-äthyl-4-methyl-5-carboxypyrrol (2- 
Carboxy -3 - methyl-4- äthyl- 5- formylpyrrol 
Opsopyrrolcarboxyaldehyd), Bromier. 331, 
2549, 2555; Rk.: mit 2.4-Dimethyl-3-propy]- 
pyrrol 31 I, 3360; mit 2.3-Diäthyl-4-methy]- 
pyrrol 32 1, 1250; mit Xanthopyrrol 30 Il, 
926; mit Dimethylpyrrol 30 Il, 922; mit 
Kryptopyrrolcarbonsäure 3011, 3578: mit 








sin (C,H ,O;N) 462 

Hümopyrrolearbonsäure 31 15, 580: Rk. «l in wss. Lsg. 30 I, 1781; Einw. v. Dopaoxy- 2. 

Äthylesters mit Malonsäure 33 I, 1132. dase 32 1, 1913. ” 
2.4-Dimethylpyrroyl-(5)-essigsäure, Athylesteı 1-3. 4-Dioxyphenylalanin (Dopa, ‚,‚i-Dopa‘) (Y. 4- 

(F. 94°) 34 Il, 2389. 282° Zers.), Vork. (?) in Äpfeln, Birnen u. 
3.4.5-Trimethyl- -2-glyoxylsäurepyrrol, Rkk. d. Bananen 31 I, 2628; Auifass. d. Pellagra- 

Athylesters 33 1, 1249. 2 toxins als — 33 I, 3963; Darst.: aus f-3.4- 
2.3-Dimethyl-4-acetyl-5-carboxypyrrol, Äthyl- Diacetoxyphenyl-@-acetaminoaerylsäure 321, w 

ester (F. 137°) 30 II, 3033. N 672, aus Tyrosin 33 Il, 3119; Bldg. im Tyro- 
2.4-Dimethyl-3-acetyl-5-carboxypyrrol, Athyl- sinstoffwechsel 33 11, 85; Trenn. vom /!-Tyrosin 1- 

ester (F. 143—144°) (Darst.) 30 Il, 3033: d. Saubohne 331, 3554; Konfigurat. 301, 

34 1, 698; (Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme) 1929; Drehvermögen in W, (Abhängigk. v. Cy 

32 1, 1345; (Rkk.) 331, 1630; 34 II, 3948. Elektrolyten) 3111, 1126; Oxydo-Red.- 
2.4-Dimethyl-5-acetyl-3-carboxypyrrol, AÄthyl Potential 34 Il, 4530; katalyt. Red. 30 I, 

ester 3% 1, 698. : 2777, Omegakatalyse d. Oxydat. 30 Il, 938; CH: 
N-Carboxy-ß-phenyläthanolamin, Athylester Dehydrier. durch d. Dehydrase d. Muskel- 

30 Il, 58. gewebes 31 I, 1625; Einw.: v. Dopaoxydase 2, 
‘-Methoxybenzylaminoameisensäure, Methv]- 323 1, 1913; v. Tyrosinase 30 1,238; Il, 3425; 

ester (F. 67°) 34 Il, 221. , 33 Il, 3119; (Einil. v. Vitamin C = Ascor- 2. 
p-Äthoxyphenylcarbamidsäure, _ Athylester «I binsäure) 34 Il, 2691; Hervorruf. v. erept. 

94°) 30 11, 47. Wrkgg. in ‚‚erepsinfreien‘' 'Trypsinlisgg. durch 3. 
N-Methylolbenzylurethan 30 I, 1697*. -— 3311, 3141, 3142; pharmakol. Wrkg. 
P-Phenoxymilchsäureamid (F. 149 —150°) 301 (Bedeut. d. Konfigurat.) 30 II, 3307; urti- 3, 

902. carieller Effekt (Bezieh. zu d. pharmakol. 
“-Phenoxyhydracrylsäureamid (F. 137—139°) u. chem. Eigg.) 30 I, 993. Y 

30 II, 902. —-Rk. (zur Unterscheid. d. Leukocyten i 
Anisylglykolsäureamid, Rkk. 321, 3293. v. d. Lymphoecyten) 30 II, 2415; (bei gonor- V 
[3-Methoxyphenoxy]-acetamid (F. 110°) 33 18. thoischen Eiterzellen) 31 I, 2513; (Einfl. v ä 

2011. Vitamin C) 34 1, 3488; 11, 2856. 2, 
3.5-Dimethoxybenzamid (F. 145—149°), Darst., rac. 3.4-Dioxyphenylalanin (o-Oxytyrosin, ‚,‚rac. 

Abbau 31 1, 1007; Nitrier. 30 IL, 1773*. Dopa'‘) (F. 268°), Darst. 33 Il, 3843: 34 Il, 3, 

CoH11ıO3N3 symm. p-Nitrophenyläthylharnstoff (F. 2824; UV-Absorpt. 301, 941; scheinbar: 

158°) 323 1, 3420. Dissoziat.-Konstanten 31 Il, 1133; Oxydo- 2, 
N=p-Nitrophenyl-N ’-dimethylharnstoff (F.221°) Red.-Potential 3% Il, 430; Hg-Red.-Vermögen 

32 1, 3420. 331, 1763; Frage nach d. Mechanismus d. 5 
m-Nitrobenzodimethylamidoxim (F. 160°) 301, l'’e-Katalyse bei Autoxydat.-Prozessen 32 II, 

53. 3858; Einw. v. Dopaoxydase 321, 1913. [A 
1- -Nitro-2-oxypropionaldehydphenylhydrazon (F 4-[(B-Oxyäthyl)-amino]-1-oxybenzol-2-carbon- 

127—129°) 30 11, 372. säure (FE. 206° Zers.) 301, 1537*. Ve 
IDy Nitro-a-oxypropionaldehydphenyihydrazon (F 5-Amino-2.3- -dimethoxybenzoesäure (F. d. Hy- 

103—104°) 32 1, 2704. drats 150°), Darst., Rkk., Hydrochlorid 33 1, 
Vanillinsemicarbazon (F. 230°) 30 II, 3207. 1458; Methylester 301 57. CH 
4-Diazo-1-dimethylanilin-2-carbonsäure, Dop 5-Amino-2.4-dimethoxybenzoesäure, Methy]- a 

pelsalz mit Cd 301, 2008*. ester (F. 84°) 31 Il, 2885. s 
N- -Phenylglycinhydrazid-o-carbonsäure (F. 6-Amino-2.3-dimethoxybenzol-1-carbonsäure (2- C>H 

200,5°) 30 11, 52. Amino-5.6-dimethoxybenzoesäure) (F. 95 bis 
4-Nitro-2- ce (". 185°) 3011, 99°) 30 1, 57; 31 11, 2058*. Pi 

1375. 2-Aminoveratrumsäure (2-Amino-3.4-dimeth- 

CoH1105C1 Glycerin-«-[o-chlorphenylj-äther, Rkk. oxybenzol-I-carbonsäure) (F. 184°) 30 I, 57, Pı 

30 I, 2871. 1306; 31 Il, 2058*. . 
Glycerin-«-|p-chlorphenyl)-äther, Rkk. 301, 6-Aminoveratrumsäure, Rkk. d. Methylesters ._ 

2871. 311, 623. . 

CsHıı03Br 1-Brom-2.4.5-trimethoxybenzol (F. 54 3.5-Dimethoxy-2-aminobenzol-1-carbonsäure (F. 

bis 55°) 31 Il, 2745; 321, 1089. 1885—189°), Verester. 30 Il, 804*. 2 4 

CsH1ı03)J 4- Jodpyrogalloltrimethyläther (F. 41 bi: 3.4-Dimethoxyphenylaminoameisensäure, Athyl- 

42°) 33 1, 17609: 3% I, 3056. ester (3.4-Dimethoxyphenyläthylurethan) (F. 5- 
5- Jodoxyhydrochinontrimethyläther 3% I, 3055. 78,5°) u. Methylester (3.4-Dimethoxyphenyl- 

CsaHııO3P «-Methylstyryl--phosphinsäure (F. 95°) methylurethan) (F. 51°) 34 I, 2419. I- 

30 IL, 3657. 3.5-Dimethoxyphenylaminoameisensäure, Me- 
2-Hydrindylphosphinsäure (F. 196°) 30 I, 3656. thylester (3.5-Dimethoxyphenyimethylure- 
Propyl-o-phenylenphosphit (Kp.ı3 100—102°) than) (F. 43,5°) 31 1, 1907. 

32 Il, 51. 2-Oxymethyl-3 -acetyl-4 -methyl- 5-carboxypyr- r 

> i -[o- , -2-nitroäthanol-(1 rol 33 I, 1632. 

m— Br Methoxyphenyl]-2-nitroäthanol-(1) Äthylmaleinimidopropionsäure, Methylester e 
4-Nitro-3-n-propoxyphenol (F. 86°) 31 II, 3100. _ (Kp.22 150— 200°) 331, 957. g . 
6-Nitro-3-n-propoxyphenol (F. 34°) 31 II, 3100. er Athylester (Kp.12 2 

-Nitro-3-isopropyloxyphenol (F. 91°) 32 1, 2700. s0—160°) Bi I, 592. . 
6-Nitro-3-isopropyloxyphenol (F. In 321. 1.4-Dihydro- 2.6 -dimethylpyridin- 3.5 -dicarbon- 

709. säure  (1.4-Dihydro-2.6-lutidin-3.5-dicarbon- CH 
6-Nitro-4-äthoxy-o-kresol [CH3 — 1] (F. 117 säure), Diäthylester (Darst, Rkk.) 321, 

bis 118°) 33 IL, 2277. „2586; (Hydrier.) 33 1, 3788*. x , 2; 
[4-Methoxy-3-nitrobenzyl]-methyläther (?) (F. ET (F. 124°) . 

38°) 34 11, 2072. rg Ed Minen Winde ALEFEERE ö 2. 
4-Nitro-2-äthoxyanisol (F. 101—102°) 311, 2 (@)-Methylpyrrol-5 (@')-bernsteinsäure (F. 134°), 

1117. Darst., Rkk. 33 II, 1719*; (Derivv., „Konst.) 2 
5-Nitro-2-äthoxyanisol (F. 85°) 31 I, 1116. 31 Il, 435, Dimethylester (F. 71°) 321, 09; 
6-Nitrohomoveratrol (F. 121°) 3% I, 3054. 11, 2965. 3, 
6-Nitro-2.4-dimethoxytoluol (F. 93°) 33 1, 3723. 2-Propionsäure-3-carboxy-4-methylpyrrol, De- 
5-Nitrotöluhydrochinondimethyläther (F. 117 bis rivv. 331, 1131. Pe 

115°) 34 I, 3057. 2-Methyl-3-propionsätre-5-carboxypyrrol (Zers 
p-Nitrobenzaldehyddimethylacetal (F. 27,3 bis 150°) 32 1, 2036. - 

28,5°), Bldg. 30 1, 676; Rkk. 33 m 3393. 2-Carboxy-3-methyl-4-propionsäurepyrrol (4-Me- 
o-Amino-B-phenylglycerinsäure, Verwend. 3011, thyl-5-carboxypyrrol-3-propionsäure), Rkk. |  CsH 

2833*, 30 11, 922; Monoäthylester 32 1, 2036; 34 1. 
d-3.4-Dioxyphenylalanin (,,‚d-Dopa') (F. 232° 1491. 4- 

Zers.), Synth. 321 672; Assoziat.-Tendenz 1-Methylpyrrol-2.5-diessigsäure 31 II, 2996. 
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2-Äthyl-4-methyl- 3.5-dicarboxypyrrol 331 
2553. 

4-Methyl-3-äthyl-2 ‚5-dicarboxy pyrroi (Opsopyr- 
roldicarbonsäure) (Zers. 230°), Darst. 3 II, 
2336; Verh.d. Dop pelbindd. 31, 3244; Di- 
äthyle - :r (F. 50°) 331, 2553. 

I-Cyan-2-methyl- 3-penten- 1.5-dicarbonsäure 
Diäthylester 321, 374 

I-Cyan-2-propenylglutarsäure, Diäthylester 321 


374. 

Cyclopentan-I-carbonsäure-2-cyanessigsäure. 
Diäthylester, Darst., Verseif. 34 1, 3955 
Rkk. 34 Il, 3930. 


CoH11ı04N3 2.3-Dinitro-4-amino-n-propylbenzol dt 
124°) 34 I, 2115. 


2.6-Dinitro-4-amino- -propylbenzol (?i (F. 162°) 
34 I, 2115. 

2.6-Dinitro-3-amino-p-äthyltoluol (F. 143°) 3% I 
2114. 

3.5-Dinitro-2-amino-p-äthyltoluol (F. 133%) 3% I. 
2114. 


3.6-Dinitro-5-aminopseudocumol (F. IS1—182° 
341, 2421. 
N-Propyl-2.4-dinitroanilin, Bldg (Rk.-Gi 
schwindiek.-Konstante) 33 II, 856. 
N-Isopropyl- 2.4-dinitroanilin, Bldge. (Rk.-6: 
schwindiek.-Konstante) 33 II, 856. 
2.4-Dinitro-3-methylaminoäthy!benzol (F 
93°) 30 1, 2240. 
3.5-Dinitro-4- -methylaminoäthylbenzol (F. 73°) 
30 I, 2240. 
2.4-Dinitro-5-methylaminoäthylbenzol (F 
30 I, 2241. 
5’-[Oxymethyl)-furfurol- 5 -methylsemioxamazon 
(F. 204—205° Zers.) 331, 3704. 
|Anilinomethyl]-carbamidsäure-o-carbamidsäure. 
Diäthylester 30 II, 52. 
Verb. CoHtıOsNa (?) (F. 75°) aus d. Base 
C3H50N3 (aus CeHe u. HNOs) u. Acetanhydrid 
31 l, 757. 
CsH1ı104P Phenyl-«-phosphonpropionsäure (F. 16> 
bis 169°) 30 1, 3179. 
CsHıı04As Propiophenon-s-arsinsäure, Darst., try 
panoceide Wrkg. 31 II, 2991. 
Propiophenon-m-arsinsäure (F. 212° 
Darst., trypanocide Wrkg. 31 II, 2902 
Propiophenon-p-arsinsäure, Darst., trypanoeide 
Wrke. 31 II, 2993. 
CsH11ıO05N Sapene: p-nitrophenolat 31 II, 225. 


92 bis 


149°) 


Zers.) 


2-Nitro-3.4-dimethoxybenzylalkohol (F. 68 bis 
69°) 34 1, 2423. 

4-Nitropyrogalloltrimethyläther (F. 44°) 321, 
54. 

5-Nitro-1.2.3-trimethoxybenzol (F. 247° Zers.) 
34 II, 2070, 


1-Nitro-2.4.5-trimethoxybenzol (4-Nitro-1.2.5- 
trimethoxybenzol) (F. 130°), Darst. aus Di- 
nitroveratrol 30 I, 1750; Bldg.: aus 1-Brom- 
2.4.5-trimethoxybenzol 32 I, 1089; aus Asa- 
ronsäure 31 Il, 2745: 321, 1670. 

4-Methyl-3.5-dicarboxy-2 -[x-oxäthyl] -pyrrol, 
Verbrenn.-Wärme d. Athylesters 33 1, 1129 

N=-[a.&-Dicarboxyäthyl) - pyridiniumhydroxyd 
Estersalze 30 Il, 3028. 

2-Carboxycyclopenten-(1)-ylmalonsäureamid (?) 
Athvlester (F. 89°) 33 1, 592. 

C>sH1ıO5N3 4.6-Dinitro-3-| 3-oxyäthylamino]-toluol 

(F. 115°) 34 II, 2823. 


2.3-Dinitro- N-dimethyl-p-anisidin (F. 130°) 
33 II, 1098. 

2.5-Dinitro- N-dimethyl-p-anisidin (F. 137”) 
33 II, 1998. 


2.6-Dinitro- N-dimethyl-p-anisidin (F. 151°), 
Darst. 33 II, 1998: Rkk. 34 II, 1449. 

3.5-Dinitro- N-dimethyl-p-anisidin (F. 00°) 3311, 
1998. 

x-Methylol-3-[2-oxy-5-nitrobenzyl)-harnstoff (F. 
181°) 31 I, 2997. 

x-Methylol - 3-[3- nitro-4-oxybenzyl]-harnstoff 
(Zers. 128°) 31 I, 2997. 

CsHııOsBr 4-Brom-5-oxy-2-cis-3.6-endomethylen- 

hexahydrophthalsäure (F. 116°) 33 II, 1997 

4-Brom-5-oxy-3-ris-3.6-endomethylenhexahy- 
drophthalsäure 33 Il, 10986. 


CH,ON, 911 


CoH1ı0sP Benzylphosphonessigsäure <F. 187 bis 
145°) 30 1, 362 
CoH1ııOsCls Giycerintrimonochloracetat, 
30 1, 2614*°: 32 1. 1146*®. 
CoH1ı0sAs 2-Methyl-4-phenoxyessigsäure-1-arsin- 
säure, Rkk. 32 11, 566* 
7 7° u Rkk 
32 Il, 566*® 
CoHMNS akt. 4-Aminobenzpenthien 31 II, 2162 
d/-4-Aminobenzpenthien 31 Il, 2162 
Thiopropionsäureanilid (F. 68 — 00°) 3:3 II, 3681 
4 11, 1023®, 
Thioacetyltoluidin (F. 81--064°) 34 IL, 1023* 
CoHııNSe N-| -Phenyläthyl]-dithiocarbaminsäure 
Salze 31 II, 2609; (Verwend.) 321, 3355 
Xylyldithiocarbaminsäure, Verwend. 32 1, 
\.N-Äthylphenyldithioc ee ninsäure, maxnet 
Susceptibilität d. Fe-Verb. u. d. Nitroso-Fe 
Verb. 32 1, 501 Bi. q NHs- Salzes S3ı 
2145, 2214*; Verwend. v. Salzen 32 I, 3355* 


Verwenid 


3355* 


m-Methylbenzyldithiourethan (F. 6 Re) sı ll 
3462. 

p-Methylbenzyldithiourethan (F. 104°) 311 
3462. 

Phenyldimethyldithiocarbamat (F. 149° 


32 11, 3693 
CsHııNeBr Aceton-p-bromphenylhydrazon, Rk! 
32 II, 1013. 
3-Methyl-5 -brommethyl-4 - äthyl - 2- cyanpyrrol 
341, 1491. 
CoHııNsCl2 Cyclohexyldichlor-1.3.5 


-triazin Ver 


wend. 32 II, 1083*, 3021®. 

CoHııN3$ Ally-2-pyridylthioharnstoff (F. 08°) 34 1 
s211. 

CoHııCiIS [y-Chlorpropyl)-phenylsulfid (y-Phenyl- 


thiopropylchlorid) (Kp.s 116 117°), Darst 
Geschwindigek. d. Rk. mit KJ 30 1, 375; R« 
aktivität geren W. 32 1, 380. 

Benzyl-j-chloräthylsulfid (Kv.ı,n 119 
33 Il, 36. 

#-Chloräthyl-»-tolylsulfid,- 
33 11, 44. 

«=Chlormethyl - 4 -methyl-1-methylimercaptoben- 
zol (F. 31°) 32 I, 2997° 

C>H1ı$S2Sb 1-p-Tolylcyclo-2.5-dithia-3.4-dimethy- 
lenstibin 32 Il, 1620. 
CsH120ON2 p-Nitrosoisopropylanilin (F. 

3856. 

2.4.5-Trimethylbenzoldiazoniumhydroxyd (diazo- 
tiertes Pseudocumidin), Stabilisier. u. Zer 
(Eintl. v. Alizarin) 331, 2030; Sandmeyer- 
Rk. 30 I, 11389. 

Mesitylendiazoniumhydroxyd (Diazomesidin), 
oxvdierende Eigg. 31 II, 3210, 

2-Oxy-1.3-dimethyl-1.2-dihydrobenzimidazol (+ 
4°) 30 1, 834. 

[#-Phenyläthyl]-harnstoff (F. 
34 11, 3123 


115*®) 


Rkk. 3211, 519 


6°) 341 


115°) S1 II, 422 


0-| B-Phenäthyl]-isoharnstoff, elektrolyt. Disso 
ziat., Salicylat 3311, 1337; Salze, Acy] 


derivv. 30 1, 369. 
m-Dimethylaminobenzaldoxim, Red. 321, 2943 
p-Dimethylaminobenzaldoxim (F. 148°), Darst, 

Rkk. 31 11, 709: Rk. mit Senfölen 31 I, 367x 
1-Methylbenzimidazolmethyihydroxyd, Methvl 

sulfat (F. 128°) 30 1, 533 
2-Oxo-3-cyan-4.4.6 - trimethyl- 2.3.4.5 -tetrahy- 


- 


dropyridin (F. 252— 254°) 32 I, 527. 


P-Phenyl-; ‚-aminopropionsäureamid (F. 100 bis 
101°) 33 1, 

[Phenylmethylamino]-acetamid (F. 162°) 33 II, 
1873. 


4789 
’ &. 


Glycylbenzylamin 30 Il, 37 

Glycyl-p-toluidin, Verh. gezen Peptidasen BE 1, 
1623. 

o-Acet-m-toluylendiamin, Rkk. 30 II, 3762 

3-Methyl-4-acetylaminoanilin (5-Amino-2-acet- 
aminotoluol) 30 I, 2241: 34 I, 3050. 

4-Acetylamino-2-methyl-l-aminobenzol, Rkk 
31 1. 2675*. 

p-Acet-m-toluylendiamin, Rkk. 30 II, 2702 

3-Amino-4-acetaminotoluol (F. 132°) 31 Il, 443 

o-Aminoacetmethylanilid (F. 67 —##*) 30 1, 33. 

1-Aminobenzol-3-carbonsäuredimethylamid, Ver- 
wend. 341, 


3s08* 








1m 


(C,H, ,ON,) 


1-Aminobenzol-4-carbonsäuredimethylamid, Ver- 
wend. 34 I, 1889*, 38206*, 
3-Methylcyclopentylidencyanacetamid (F. 151 
bis 152°) 31 II, 703. 
x-Acetyl-x-methyl-#-phenylhydrazin (F. 93°), 
Blde.: aus Pyramidon 30 I, 529; aus Dioxy- 
pyramidon 30 I, 1473: Il, 1989; Rkk. 30 I, 
1787. 
p-Oxyphenyl-N-methylacetamidin, Salze 321, 
221. 
CoH120N4 p-Aminoacetophenonsemicarbazon, Rkk. 
30 I, 286*. 
2.4-Dimethyl-3-äthylpyrrol -5-carbonsäureazid 
(Zers. 126°) 30 11. 2132. 
CoHı20Ns 1-[p-Äthoxyphenyl]-5-hydrazinotetrazol 
(F. 158° Zers.) 32 II, 2461. 
CoHı120S B-Oxypropylphenylsulfid (Kyp.2 131-—135° 
30 I, 375. 
Phenyl-y-oxypropylsulfid, Rk. mit HBr (bzw. 
HCl 31 I, 1602; (Reaktivität d. OH-Gruppe) 
32 1, 380. 
p-Oxyphenyl-n-propylsulfid (F. 37°), Darst 
331, 3074; (baktericide Wrkg.) 33 1, 51. 
/-Oxyphenylisopropylsulfid (Kp.ı 150—152°), 
Darst. 33 1, 3074; bakterieide Wrkg. 331, 51. 
p-Äthoxyphenylmethylsulfid (F. 19—20°) 33 1, 
Al 


.) . 

2-Methylthiol-3-methoxytoluol (Kp. 2609 — 270°) 
33 I, 3841. 

2-Methylthiol-4-methoxytoluol (Kp. 260-261) 
33 Il, 3542. 

3-Methylthiol-2-methoxytoluol (Kp. 254°) 33 II, 
3841. 

4-Methylthiol-2-methoxytoluol (Kp. 255 —256°) 
33 Il, 3841. 

4-Methylimercapto-3-methoxytoluol (Kp. 269 bis 
270°) 30 II, 1070. f 

5-Methylthiol-2-methoxytoluol (Kp. 259°) 33 II, 
3841. 

5-Methylthiol-3-methoxytoluol (kp. 263°) 33 II, 
3841. 

6-Methylthiol-2-methoxytoluol (Kp. 256°) 33 II, 
3841. 

6-Methylthiol-3-methoxytoluol (Kp. 272°) 33 II, 
3541. 

2-Iso alerothienon, Rkk. #32 Il, 376. 

2.3.5-Trimethyl-4-acetylthiophen (Kp.7as 248 bis 
249°) 30 I, 385. 

CoaH 12082 2.4-Di-[methylmercapto]-anisol (F. 33 bis 
39°) 30 I, 216. 

CoHı2OHg Mesitylquecksilberhydroxyd, Rkk. d. 
Jodids 33 1, 3073. 

CaH1ı20Mg x-Phenylpropylmagnesiumhydroxyd, 
Rk.: d. Chlorids mit Benzil 33 1, 1124: d. 
Bromids mit CO2 31 II, 3334. 

|y-Phenylpropyl]-magnesiumhydroxyd, Rkk. d. 
Chlorids 30 I, 25685; 32 11, 1169. 

p-Äthylbenzylmagnesiumhydroxyd, Bromid 34 1. 
2420. 

Mesitylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. 
1 I, 2996: 3% I, 1813, 3462. 

CoH120Se o-Oxyphenyl-n-propylselenid (Kp.ı S1°) 

34 1, 536. 
p-Oxyphenyl-n-propylselenid (Kp.ı 116°) 341. 
536. 
«-Oxyphenylisopropylselenid 
D36. 


»-Oxyphenylisopropylselenid (Kp.ı 117%) 341, 


Bromids 


(Kp.ı 75%) 341, 


nr 


200. 

o-Methoxyphenyläthylselenid (Kp.ı 91— 92°) 34 
i. 536. 

p-Methoxyphenyläthylselenid (Kp.ı 94-95 °) 34 
I, 536. 


CoH:202N: (s. Dulein). 
2-Nitro-4-amino-n-propylbenzol (F. 50°) 341, 


2114. 

4-Nitro-2-amino-n-propylbenzol (F. 73°) 341, 
2114. 

2-Nitro-6-amino-p-äthyltoluol (F. 96°) 341, 
2114. 

5-Nitro-2-methyl-4-äthylanilin (F. 74%) 34 II, 


764. 
6-Nitro-2-methyl-4-äthylanilin (F. 64°) 3% II, 
764. 


ki4 


6-Nitro-3-methyl-4-äthylanilin (F. 90%) 3411, 


764. 
o-Nitrobenzyldimethylamin 32 I, 1777. 


m-Nitrobenzyldimethylamin 32 1, 1777. 


N.N-Dimethyl-p-nitrobenzylamin, Rkk. 30 11, 


3139. 

2-Nitro-4-dimethylaminotoluol (F. 37°) 301, 
3032. 

3-Nitro-4-dimethylaminotoluol (F. 26°) 301, 
3032. 


1-Methoxyäthylamino-4-nitrosobenzol, Verwend 
34 I, 3128*, 

en (F. 112—113°) 31 

‚224. 

Nitroso-p-methylaminophenyläthyläther (F. 49°) 
32 11, 3094. 

N-Tolyl-N’-methylolharnstoff, Best. 33 1, 2984 

o-Äthoxyphenylharnstoff (F. 142—143°) 30 II, 
3394. 

2-Formimid - 3 - methyl - 4 - propionsäurepyrrol. 
Chlorhydrat (Zers. 196°) 321, 2036. 

1 - Methyl -4.5.6.7- tetrahydroindazol - 3- carbon- 
säure, Methylester (F. 87—88°) 30 II, 1082 

2-Methyl - 4.5.6.7 - tetrahydroindazol - 3 - carbon- 
säure (F. 207—208°) #30 Il, 1082. 

m-Aminophenylalanin, antipyret. Wrkg. 311. 
812. 

p-Aminophenylalanin, pharmakolog. Verh. 31 1, 
812; Darst., biol. Verh. d. Athylesters 311. 
3565. 

N-[o-Carboxyphenyl-äthylendiamin 33 II, 443*. 

4-Amino-1-dimethylanilin-2-carbonsäure, Rkk. 
30 I, 2008*. 

2-Äthoxy-5-acetylaminopyridin, Rkk. 341. 
804*, 1506*, 1993*. 

3-Amino-4-acetylaminoanisol, Rkk. 30 I, 203. 

1-Amino-4-acetylamino-3-methoxybenzol, Kkk 
34 1, 2980. 

2’-Methyloxazolo- [4’.5’ : 3.2] -tetrahydro-N-ace- 
tylpyridin 32 1, 3074. 

2.4-Dimethyl- 3 -acetylpyrrol- 5-carbonsäureamid 
(F. 266°) 3% II, 3949. 

p-Äthoxybenzhydrazid (F. 124°) 30 II, 47. 

3.4-Dimethoxybenzamidin (F. 110—120°) 321, 
220. 

CoHı202N4 Benzylidendiharnstoff 30 I, 335; 33 II. 

3435. 
1-Äthyltheobromin (F. 163—164°), Darst., Rkk. 
30 II, 2529; Blde. aus Kaffeidin 31 II, 2379. 
8-Methylkaffein (1.3.7.8-Tetramethylxanthin). 
Rkk. 31 1, 2883: 3% I, 3858. 
1.3.8.9-Tetramethylisoxanthin 
31 I, 2883. 
Hippuramiddioxim, Komplexsalze 30 II, 554. 
Isoxazol-(5)-azocarbonsäurepiperidid 3311, 1872. 
Verb. CoHı202N4 (F. 185°) aus d. Verb. C4H203N4 
(aus CaHa u. HNOs) u. Piperidin 31 II, 2325. 
CoHı2025 p-Methoxyphenyl--oxyäthylsulfid (F. 
41°) 33 I, 1936. 
2.4-Dimethoxyphenylmethylsulfid (F. 38--39°) 
33 II, 46. 
Phenyl-n-propylsulfon (F. 46°) 32 II, 527. 
Phenylisopropylsulfon (Kp.ı 145—150°) 32 11, 
627. 

CsHı202$2 Benzyl-[methylsulfonylmethyl]-sulfid (F. 

54°) 34 II, 1766. 

Methylmercaptomethyl-p-tolylsulfon (p-Tolyl- 
sulfon-[methylthiomethan]) (F. 51°) 32 1, 53; 
Il, 3085; 33 II, 212. 

CoHı202Hg y-Phenyl-3-oxypropylquecksilberhydr- 
oxyd, pharmakodynam. Unters. d. Chlorids 
32 1, 2733. 

Benzylo«yäthylquecksilberhydroxyd, Verwend.: 
d. Chlorids 33 I, 291*: d. Oxalats (F. 136°) 
34 11, 2287*®. 

Methoxyphenyläthylmercurihydroxyd, 
(F. 137— 140°) 34 Il, 2236*. 

CsHı202Mg o-Äthoxymethylphenylmagnesium- 
hydroxyd  (o-x-Äthoxytolylmagnesiumhydr- 
oxyd), Rkk. d. Bromids 32 I, 3174, 3177: 
33 Il, 3426. 

CaHı2O3N2 1-1-[p-Nitrophenyl]-1-oxy-2-aminopro- 
pan 31 I, 3398*. 

rae. 1-[p-Nitrophenyl]-1-oxy-2-aminopropan 311. 


YIOS®, 


(F. 249° korr.) 


Oxalat 





p- 
P: 











race. p-Nitronorpseudoephedrin 31 I, 30x" 
1-[p-Nitrophenyl]-1-oxy-2-methylaminoäthan 1 
I, 3398*. 


2-Amino-4-propyl-5-nitrophenol (F. 125 - 126° 
Zers.) 33 - 50. 

2-Butyloxy-5-nitropyridin (Kp.2 22 148— 150°), 
Darst., Verwend. 331, 3468*: Rkk. SA Il, 
1993*, 


[4-Nitro-3-aminophenyl]-n-propyläther (I. Ds | 
99°) 31 Il, 3100. 

[6-Nitro-3-aminophenyl|-n-propyläther (F. 117 
31 11, 5101. 

4-Nitro- 3- -aminophenylisopropyläther (F. 102 bis 
103°) 32 1, 2709 

6-Nitro- 4-äthoxy-o-toluidin [CHa 1) (F. 89 
bis 090°) 33 IL, 

1-Nitro-4-amino-2- -methyl-5-äthoxybenzol( F.93°) 
34 1, 2354. 

4-Nitro-5-amino- m-2-xylenolmethyläther (F.ı 
31 I, 2750. 

2-Nitro-4-amino-n-5-xylenolmethyläther (F.91°) 
31 1, 603. 

2-Nitro-4-dimethylaminoanisol (F. 44°) 321. 
2045. 

3-Nitro-4-dimethylaminoanisol 32 Il, 2045 

x-[ Oxymethyt]-3-[2-oxybenzyl]-harnstoff(F.155 °) 
Sı Il, 2514*. 

N\-Butyl-5-nitro-2-pyridon (F. 40 

5-Cyclopentylbarbitursäure (#. 22 
30 11, 913. 

5-Äthyl-5-allylbarbitursäure (Dormin) (}.150,4°), 
Darst., Rkk. 331, 3718: Identifizier. 34 II, 
3287. 


d-Homopilopyldiazomethylketon 


os 277 


17°) 311,616 


1-—223° korr.) 


33 11, 3281. 


d-Diazomethylhomoisopilopylketon 3:3 IL, 2675 

P-Benzoyl-x-hydroxylaminoäthanoloxim 3% II, 
108. 

2.4-Diaminophenylmilchsäure, Verwend. 3% Il, 
2904*®. 

„2 -Aminotyrosin, Verh. gegen Tyrosinase 3 I, 
2212 

Opsopyrrolcarbonsäure-2-aldoxim (F. 185°), 
Darst., Rkk. 3% I, 1491. 


2.4- Dimethyl- 5 - -carboxypyrryl- 3- acetaldoxim, 
Äthylester (F. 176°) 331, 1131. 
2-Lactylamino-4-amino-1-oxybenzol ®1 1. 1517* 

Veratrumsäurehydrazid (F. 145°) 34 I, 2419. 

3.5-Dimethoxybenzoesäurehydrazid 31 I, 1007. 


CsHı2OsNs 1-[3-Oxyäthylj-theobromin (F. 103°) 
S$1 1, 738. 
1.7.9-Trimethyl-2-methoxy-6.8-dioxypurin (N. 
136°) 34 Il, 3764. 


8-Methoxykaffein (F. 176°), Darst. 
34 11, 3764: (Rkk.) 34 II, 1129. 
1.3.7.9-Tetramethylharnsäure (F. 225°), 
30 II, 3770: 3% HI, 1129: Zers. 3 IL, 
5-Nitro- 1.3.6 -trimethyl- 1.2.3 - benztriazolinium- 
hydroxyd 31 Il, 719. 
Phenylätherglykolsäure-»-carbonsäuredihydrazid 
(F. 172°) 30 II, 51. 
CsHı205N6 N.N -Bis-[ureidopropargyl]-harnstoff 
30 I, 963. 
CsHı203S p-Methoxyphenyläthylsulfon (F. 55 bis 
56°) 33 5 1. 
»-Äthoxyphenylmethylsulfon (F. 89 
l, 


32 Il, 2464; 


Darst. 


70 


-89,5°) 33 
ie Alkalischmelze 30 
I, 1466. 
p-Isopropylbenzolsulfonsäure, Alkalischmelze 30 
I, 1466. 
Pseudocumolsulfonsäure (F. d. 
bis 114°), Isolier. bei d. Sulfonier. v. 
benzol 3% Il, 231: Darst., Hydrolyse 
12835; Verwend. 34 II, 2556. 
Mesitylensulfonsäure, Darst., Hydrolyse 32 1, 
1285; 34 II, 231; Hydrolyse 34 II, 2211: 
Amidderivv. 31 I, 1907. 
Benzolsulfonsäurepropylester, Rkk. 321, 
Il, 1282. 
Äthylbenzylsulfit (Kp.so 160 


Dihvdrats 113 
Schwer- 


32 I, 


-161°) 34 I, 1030 


o-Tolyläthylsulfit (Kp.ao 145 — 147 3 I, 414 
m-Tolyläthylsulfit (Kp.as 147 — 150°) 33 I, 4] 
p-Tolyläthylsulfit (Kp.2o 146 — 140%) 33 I, 414 
CsHı203Se d-Phenylmethylselenetinhydroxvd, Salz 
33 I, 2677. 
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i-Phenylmethylselenetinhydroxyd Salze 331, 


Ä ‚Hı2O4N: I-Amino-2-| 5-methoxyäthoxy )-4-nitro- 
benzol, Verwend. 34 I, 2660* 

5-Methylamino-4-nitroveratrol (F 
1780, 

5.6 - Dimethoxy - 2 - hydrazinobenzol - I - carbon- 
säure, Chlorhydrat (F. 185 —196°) 30 1, 58 

CoHı2O4Na 2.6-Dinitro-3-hydrazino-p-Athylioluol 
(F. 171° Zers.) 34 1, 2114 

Tetramethylspirodihydantoin {F. 225°) 31, 
3569, 

Trimethylendihydantoin 3:3 Il, 2144: 34 I, 3348, 

CoHı204$S p-n-Propylphenol-»-sulfonsäure, Nalzı 
32 11, 1016. 

Phenylpropionaldehydschweflige Säure (Hvdro- 
zimtaldehydschweflige Säure), Na-Salz (Ab- 
sorpt. u. Konst.) 3311, 2109; (Leitfähiek., 
Konst.) 30 Il, 2364. 

Hydratropaaldehydbisulfit, Absorpt. u 
d. Na-Salzes 33 II, 2110. 

CsHı204$2 x-Phenylsulfonyl - x - methylsulfonyl- 
äthan (F. 04°) 321, 53; I, 3085 

| Phenylsulfonyl}-[äthylsulfonyl!-methan, \ar-! 
Rkk. 321, 553; Rkk. 33 11, 212 

[ p-Tolylsulfonyl)-/methylsulfonyl|-methan dl 
158°) 321, 553: I, 3085; 34 II, 1766 

CoHı205N. Isopropylmalonylureidoessigsäure, phar 


146°) 301, 


BONN, 


Konst 


makolos. Verh. 30 11, 3549 
CuHı205N4 «-Phenyl-x-methoxyäthylidendiisonitr- 
amin, Salze 30 1, 2535. 


CsHı2OeNe Uridin (3 -Uracilribofuranosid), Konst 
331, 618; II, 29090: 34 IL, 1312; (Rk. mit 
Toluolsulfochlorid) 34 Il, 2684; Bildg. aus 
Hefenueleinsäure: durch Lebernucleotilase 
3:3 Il, 3708: durch Nueleotidase (aus Darm 
schleimhaut) 3311, 74: (aus Kaninchen 
darm) 3% Il, 1314; chem. Verh. 31 I, 256 


Hydrolysengeschwindigk. 34 I, 3600: Mono- 
acetonderiv. 34 Il, 3390; Abbau im Organi 
mus 30 1, 3458; Il, 2402. 


N -Nitroso- 2.6 - dimethyl- 4- oxopiperidin- 3.5 -di- 
carbonsäure, Diäthylester 34 I, 3216 
CoHı206$2 Cumoldisulfonsäure 30 I, 354. 
C»Hı206S3 Phenylsulfon-bis-|methylsulfon]-methan 
(F. 225°) 32 II, 3085 
CaHı2OsBr2 Verb. CsHı20sBre (F. 157 158°) aus 
Methylenbis-x-tetronsäure 30 1, 1472. 
CoHı2NCl 1-Phenyl-1-chlor-2-aminopropan, Darst, 
Rkk., Derivv. 31 II, 222; Rkk. 32 1, 30586. 
o-y-Chlorpropylanilin, Einw. auf Cellulose 32 1, 
1179*. 
1-Amino-3.4.6-trimethyl-5-chlorbenzol 
Trimethyl-4-amino-2-chlorbenzol) (F 
67°), Darst., Verwend. 30 I, 2580*; 
nier. 32 Il, 2729*®. 
1-Amino-4-chlor-2.3.5-trimethylbenzol (F. 110 
bis 111°), Darst., Verwend. 31 II, 1490* 
o-Chlorbenzyldimethylamin 32 1, 1777 
»n-Chlorbenzyldimethylamin 32 1, 1777. 
»-Chlorbenzyldimethylamin 32 1, 1777. 
CsHı2NBr 1-Amino-4-brom-2.3.5-trimethylbenzol 
(F. 116—117°), Darst., Verwend. 31 Il, 14»0*., 
N-Methyl- N-|3-bromäthylj-anilin (Kp.ı 122°) 
30 I, 1201. 


(1.3.6- 
66 bis 
Sulfo 


o-Brombenzyldimethylamin 32 I, 1777 
N\.N-Dimethyl-m-brombenzylamin 3011, 3137. 
N.N-Dimethyl-p-brombenzylamin 330 II, 313% 


CoHı2NJ Jodaminopropylbenzol 31 I, 355% 
1-Amino-4-jod-2.3.5-trimethylbenzol (F. 132 
bis 133°), Darst., Verwend. 31 II, 1409* 
o- Jodbenzyldimethylamin 32 1, 1777 
’n= Jodbenzyldimethylamin 32 1, 1777 
p- Jodbenzyldimethylamin 32 1, 1777 
CoHı2N2$S [4-Äthylphenyl)-thioharnstoff (F. 13<*) 
32 1, 1083. 
„-Xylylthioharnstoff, Rkk. 
Phenyläthylithioharnstoff, 


32 II, 2461 
asymm. Rkk. Wi, 
2096, 


summ. Phenyläthylthioharnstoff (F.100°), Darst 


Bromier. 34 1, 547; Bldg. 31 II, 1703 
asymm p-Tolylmethylthioharnstoff (F. 109°), 

Darst., Rkk. 30 II, 3562; Rkk. 31 IH, 2015 
umm p-Tolylmethylthioharnstoff (F. 126°), 


30 Il, 3562; Rkk. 
F 30 


Darst., Rkk 31 11, 2015. 
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Dimethylphenylthioharnstoff, Rkk. 32 Il, 1695* 

S,a-Dimethyl-$-phenylisothioharnstoff (F. 55 
bis 59°), Rkk., Perchlorat 34 I, 13% 

#-Amino-x-phenylthiopropionamid (F.138°korr.) 
34 1, 2929; II, 2980. 

CsHı2N2S52 p-Thiophenetylthioharnstoff (FW. 136 
bis 137°) 31 I, 1745. / 

p - Dimethylaminophenyldithiocarbaminsäure, 
NHa-Salz (F. 170°) 30 1, 3431. 

CsHı2NaS2 Toluylenbisthioharnstoff, Verwend. 321, 
2999*. 

o-Tolyihydrazodithiodicarbonamid 30 II, 3768; 
31 1, 85. 

CoHı2ClePb Phenylpropylbleidichlorid 33 II, 1514. 
C»Hı2BreS3 1.3.5-Trimethyltrithiolbenzolhexabro- 
mid 31 Il, 2149. 

CH15ON a.ß-+Pß.y-1'.3’- Dimethyl -[tetrahydro- 
benzisoxazol] (Kp.ıı 102—105°) 32 II, 211. 
Methyläthylanilinoxyd, curareförmige Wrkg. d. 

Hydrochlorids 32 1, 1926. ° 

2-B-Oxy-n-butylpyridin, Rkk. 33 I, 1949. 

a#-Pyridyläthylmethylcarbinol (Kp.ıo 93°) 3311, 
2138. 

2-Methylpyridin-5-dimethylcarbinol (F. 61-62 °) 
30 1, 3556. 

d-Norephedrin [d-1-Phenyl-2-aminopropanol-(1)], 
Synth., Salze, Konifigurat. 32 1, 3056; Aral- 
kylier. 321, 583*; vasokonstriktor. Wrkr. 
32 Il, 1470. 

/-Norephedrin (l-1-Phenyl-2- aminopropanol, 
/-1-Phenyl-1-oxy-2-aminopropan), Vork. in 
europäischer Ephedra 30 II, 1564; Isolier. 
aus d. chines. Droge „Ma Huane'‘‘, Derivv. 
30 1, 1316; Darst., Hydrochlorid 32 I, 2895*; 
Derivv. 3% II, 1992*; Nitrier. 31 I, 3398; 
Aralkylier. 32 1, 583*; vasokonstriktor. Wrkg. 
32 II, 1470. 

di-Norephedrin (rac. «-Phenyl-3-aminopropanol, 

rac. [2-Phenyl-2-oxy-1-methyläthyl]-amin, 
Phenylpropanolamin, Propadrin, Mydriatin), 
Darst.: aus Phenylacetylearbinoloxim, HÜl- 
Salz 30 II, 908; aus Isonitrosopropiophenon 
31 1, 918: 33 IL, 203; aus /-(+)-Mandelsäure- 
amid 32 I, 3056; potentiometr. Unters. d. 
u. seines Hydrochlorids 30 II, 3754; Nitrier. 
31 I, 3395*; Rk. mit HCl 31 II, 222; Aral- 
kylier. 32 11, 1656*; pharmakolog. Wrkg., 
Konst. u. Konfigurat. 30 I, 2586; II, 3307: 
biol. Aktivität, Stabilität 33 II, 751; vaso- 
konstriktor. Wrkg. 3211, 1470: eardio- 
vaskuläre Eigg. 32 IL, 1470; (Mechanismus) 
32 II, 1470; Wrkg. d. Hydrochlorids auf d. 
Blutzucker v. Kaninchen 31 II, 753: poten- 
zierender Einfl. auf d. Blutdruckrk. v. 
kKpinephrin 30 II, 1723. 

Fäll.-Rkk. 32 II, 3753; Farbrk.: mit wss. 
NaCl-halt. H202 31 I, 1487; mit Na-Molybdat 
in H2S04 34 II, 3995. 

d-Norpseudoephedrin ((d-Norisoephedrin) (F. 77°), 
Isolier. aus d. chines. Droge ‚Ma Huang‘, 
Derivv. 301, 1316; Vork. in Catha edulis, 
Erkennen d. Cathins als — 30 I, 3197; opt. 
Dreh. v. — u. Salzen, Verwend. zur Spalt. 
äußerlich kompensierter Säuren 30 1, 822; 
Einw. v. HNO2 auf Salze 32 I, 3430; Derivv. 
(Rk. mit Semicarbazonen) 3211, 530; 
Salz mit Na-Diaquorhodiumdisulfamid 321, 
3203; 331, 38363; pharmakolog. Wrke., 
Konst. u. Konfigurat. 301, 2586: hyper- 
glykäm. Wrkg. 34 II, 1323. 

!-Norpseudoephedrin, Bldg. 31 1, 3556. 

«l-Norpseudoephedrin |[Oxyaminopropylbenzol, 
stereoisomeres 1-Phenyl-2-aminopropanol-(1)], 
Darst., HCl-Salz 30 II, 908: Bldg., Rkk. 
311, 3556; Nitrier. 31 I, 3398*; hyper- 
elykäm. Wrke. 3% II, 1323. 

1-Phenyl-3-aminopropanol-(2) 31 I, 020. 

1-Phenyl-1-oxy-2-methylaminoäthan (N-Me- 
thylphenyläthanolamin, Phenyläthanolmethyl- 
amin, [2-Phenyl-2-oxyäthyl]-methylamin) (F. 
78°), Darst., Salze 31 II, 1056*; (physiol. 
Wrkg.) 311, 2783*; pharmakolog. Wrkg. u. 
Konst. 30 I, 2586; Nitrier. 31 1, 3398*; Rk. 
mit «-Brompropiophenon 32 I, 419*: Farbrk. 
si l, 1487. 


466 


3-[Methylphenylamino]-äthylaikohol (N-Methyl- 
N-[ß-oxäthyl]-anilin), Darst. 32 11, 218% 


(Rk. mit HBr) 30 I, 1291; Verwend. 32 11, 


3628*, 

y-Phenylaminopropanol, Rkk. 34 I, 3050. 

x -[4- Methylphenyl]- $-aminoäthanol, Reinig., 
Sulfat (F. 252°) 34 I, 894*. 

1-[8-Oxäthylamino!-3-methylbenzol, Verwend 
34 1, 1720*, 2044*. 

p-Dimethylaminobenzylalkohol (Kp.ı 125°) 34 
II, 597. 

di-ßB-4-Oxyphenylisopropylamin, Hoydrochlorii 
(F. 171—172°) 321, 2575; physiol. Wrke 
33 11, 904; Bronchialwrkg. 3% I, 336. 

2-Amino-4-propyIphenol (F. 143° Zers.) 32 1, 50 

4-Amino-3-n-propylphenol 34 II, 1617. 

akt. |a-m-Oxyphenyläthyl-methylamin (F. 171°‘ 
33 1, 220. 

dl-|a-m-Oxyphenyläthyli-methylamin (FE. 160° 
33 1, 220. 

2-Oxy--phenyläthylmethylamin 32 II, 3086. 

3-Oxy-f-phenyläthylmethylamin 32 II, 3086. 

£-[4-Oxyphenyl]-äthylmethylamin (Methyltyr- 
amin), Bronchialwrke. 34 I, 2310. 

4(p)-Isopropylaminophenol (F. 155 —156° Zers,) 
31 Il, 224, 2115. 

|o-Oxybenzylj-dimethylamin (Kp.ıs 104°) 331, 


3188. 
N.N-Methyläthyl-p-aminophenol, Verwend. 331, 
3637*. 


[Dimethylamino]-kresol, Verwend. 33 I, 3637*. 
2-n-Butoxypyridin (Kp. 200°) 33 II, 1033. 
Methoxyäthylaminobenzol, Verwend. 34 1, 3123*, 
Im-Aminophenyl]-n-propyläther (3-n-Propoxy- 
anilin) (Kp.7s52 257 — 258°) 31 II, 3100. 
n-Aminophenylisopropyläther (m-Isopropyloxy- 
anilin) (Kp.750o 244— 245°) 32 1, 2709. 
B-[o-Methoxyphenyl]-äthylamin (Kp.9 117°), 
Darst. 31 I, 262: (Rkk., Derivv.) 32 II, 2440, 
3086. 
3-Im-Methoxyphenyl]-äthylamin (Kp.ız 128°), 
Darst. 31 1, 262; (Rkk.) 32 II, 3086; physiol. 
Wrkg. 32 II, 3906. 
PB-[p-Methoxyphenyl]-äthylamin (p-Methoxy-«- 
phenyläthylamin, Tyraminmethyläther, Homo- 
anisylamin, ‚‚A-Anisyläthylamin‘‘) (Kp.ıs 157 
bis 139°), Darst.: aus p-Methoxy-»-nitro- 
styrol 31 I, 2614; 32 1, 2168; aus p-Methoxy- 
benzyleyanid 30 I, 59; aus p-Methoxyacetyl- 
mandelsäurenitril (Derivv.) 31 1, 2747: 3311, 
698; aus p-Methoxybenzoyleyanid 33 I, 3497*: 
aus B-|p-Methoxyphenyl]-propionsäureamid 
(p-Methoxyhydrozimtsäureamid) S$1 I, 262; 
32 Il, 356; 331, 127*: (Rkk.) 31 II, 989; 
32 11, 861; aus 3-[p-Methoxyphenyll-propion- 
säureazid 31 I, 2614; Rk. mit CS2 31 II, 2609; 
physiol.Wrkg. 32 11,3906 ; pharmakolog. Wrke. 
34 1, 2582; Identifizier. (Derivv.) 31 II, 422. 
3-Amino-2-äthoxytoluoi 32 I, 2187. 
4-Amino-3-äthoxy-I-methylbenzol 31 II, 42. 
1-Amino-2.3-dimethyl-4-methoxybenzol, Ver- 
wend. 33 II, 2464*; 34 I, 2359*. 
1-Amino-2.4-dimethyl-5-methoxybenzol(6-Meth- 
oxy-m-4-xylidin) (F. 83°), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 II, 379; Rkk. 32 II, 1444. 
1-Amino-2.4-dimethyl-6-methoxybenzol (4-Ami- 
no-m-5-xylenolmethyläther) (". 36— 37°) 311, 
603. 
1-Amino-3.5-dimethyl-2-methoxybenzol (1.3-Di- 
methyl-4-methoxy-5-aminobenzol), Verwend. 
33 II, 2464*; 34 1, 2359*. 
1-Amino-3.5-dimethyl-4-methoxybenzol (1.3-Di- 
methyl-5-amino-2-methoxybenzol,5-Amino-»- 
2-xylenolmethyläther, 2-Methoxy-m-5-xylidin 
(F. 66°), Darst., Rkk. 31 I, 2750: 3% II, 3956; 
Verwend. 33 II, 2464*; 34 I, 2359*. 
p-Methoxybenzylmethylamin (Anisylmethyl- 
amin) (Kp.755 228°), Darst., Derivv. 393 II, 62; 
Rkk. 33 Il, 3836. 
p-Methylaminophenyläthyläther (Kp.ıo 119 bis 
121°) 32 II, 3094. 
o-Methoxy-N.N-dimethylanilin, Mol.-Refrakt. 
30 II, 1976. 
m-Methoxy-N.N-dimethylanilin, Rkk. 34 I, #3. 
p-Methoxy- N, N-dimethylanilin (N.N-Dimethyl- 

















p-anisidin) (F. 45°), Darst., Rkk. 32 Il, 2045 
Rkk. 33 1, 1615: 34 I, 673: Dinitroderivv 
33 II, 1998. 

N-Butylpyrrolaldehyd-(2) (Kp.z ca. 75°) 301 
399. 

Hämopyrrolaldehyd, Rk.: mit SOaCle 32 1, 1250 
mit 2-Propyl-4-methvipyrrol 30 Il, 924; mit 
Opsopyrrolcarbonsäure 30 11, 923; mit Xan- 


thophyli 30 II, 925 


Kryptopyrrolaldehyd (2.4-Dimethyl-3-äthyl-5- 
formylpyrrol), Bldgr., Rkk. 331, 1131; Ver- 
brenn.- u. Bldg.-Wärme 3231, 1345; Rk 
mit Alkalihypojoditen 33 1, 3935; mit 
2.3-Dimethylpvrrol 3111, 8585: mit Tri- 


methylpyrrol 30 Il, 3038; mit Kryptopvrrol- 
carbonsäure 30 I, 3313; mit Opsopyrrolcar 
bonsäure 30 II, 922; mit Xanthophyli 30 Il, 
925. 


N=-n-Butyl-2-pyridon (Kp.ıo 145°), Darst., Hy- 


drier. 31 II, 3212; Rk. mit prim. Aminen 
33 I, 2842*, 

4.6-Diäthyl-2-pyridon (F. 61—62°) 31 1, 1614. 

2.6-Diäthyl-4-pyridon (F. 65—66°) 32 IL, 3717 

4.6-Dimethyl-5-äthyl-2-pyridon (F. 150°) 30 I 
231. 

2.4-Dimethyl-3-propionylpyrrol (F. 122°) 31 1 
3473. 

2.4-Dimethyl-5-propionylpyrrol (F. 134°) 3 11, 
2996. 


x-Cyancyclooctanon (F. 55—56°), Darst. 34l, 
373; (Verwend.) 3% II, 1214*. 

1.3-Dimethyl-4-cyancyclohexanon-(5) 32 II, 210. 

Betain d. o-Aminophenols (F. 144—146° u 
F. 225—230°) 3% Il, 3754. 

Betain d. m-Aminophenols (F. 110 
3754. 

Betain d. p-Aminophenols (F. 
bis 204°) 3% II, 3754. 

CoHısONs p-Diazoäthyl-o-toluidin, 

Borfluorids 32 IL, 3187*, 

1-Dimethylamino- 3-methylbenzol- 4 -diazonium- 


111°) 3411, 
142° bzw. F. 202 


Verwend d 


hydroxyd, Chlorostannat (Verwend.) 331, 
S88*, 
p-Äthoxyphenylguanidin, Verwend. 31 I, 174*. 


CsH130C1 1-[Chloräthinyl]-cycloheptanol 33 1, 450*. 
x-Cyclohexylidenpropionsäurechlorid (Kp.ız 115 
bis 116°) 30 1, 1132; 3% I, 694. 


2-Methylcyclohexylidenessigsäurechlorid, Rkk. 
311, 74; 3% 1, 695. 
N Tri (Kp.ıia 


112°) 31 1, 74. 
2-Methyl- A'-cyclohexenylessigsäurechlorid( Kp.ıs 
105—107°) 31 1, 73. 
3-Methyl- A'-cyclohexenylessigsäurechlorid(Kp. 11 
985%) 311, 74 


x-Äthyl-A®-cyclopentenylessigsäurechlorid (A?- 
Cyclopentenyläthylessigsäurechlorid) (Kp.ıs 
94°), Darst. 34 Il, 2522; Rkk. 32 II, 1835*. 

CoH1ısOBr 1-[Bromäthinyl)-cycloheptanol 33 1. 
459*, 

CsHı302N PB. y-Dioxypropylaminobenzol, Verwend 
34 11, 1849*, 

o-Oxynorephedrin (0-Oxyphenylpropanolamin, 0- 
a Darst! 32 11, 91*:; physiol 
Wrkg. 31 I, 1468; 32 1, 220; Fäll.- u. Farb- 
rkk. 32 11, 3753. 


m-Oxynorephedrin (m-Oxyphenylpropanolamin, 


x-m-Oxyphenyl-3-aminopropanol, 1-[m-Oxy- 
phenyl]-2-aminopropan-1-ol, m-OxXyprop= 
drin), Darst. v. dl- bzw. seines ° Hydro- 


chlorids: aus m-Oxyisonitrosopropiophenon 
31 11, 2659*; (physiol. Wrkg.) 321, 220; 
aus m-Benzyloxypropiophenon, therapeut 
Verwend. 34 Il, 2418*; aus m-Benzyloxyiso- 
nitrosopropiophenon 3211, 91*; aus m- 
Benzyloxybenzaldehyd, therapeut. Verwend. 


32 Il, 3579*; aus !-m-Oxyphenvlacetylcarbi- 
nol, therapeut. Verwend. 34 I, S304*: Darst 
v.I-—: aus dl-— 33 Il, 3161*; aus !-m-Oxy- 


34 I, 2947*; aus /-1- 
rochlorid 21, 
uch d. weißen 
Wrkg. 321, 
31 1, 1468: 


pheny lacet vlearbinol 
Phenyl-2 >-ketopropan- 1-ol, Hyd 
2895*; Wrkg. auf d. O-Verbra 
Maus 34 re 1157; therapeut. 
2480; II, 79*: phvsiol. Wrkg 
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Verwend. in lcoral 34 I, 247, Fäll.- u. Farl 
rkk. 32 11, 3753. 

»-Oxynorephedrin (p-Oxyphenylpropanolamin 
x-p-Oxyphenyl- 5-aminopropanol, 2-p-Oxyphe- 
nyl-2-oxy-I-methyläthylamin, 1-p-Oxyphenvl- 
2-aminopropanol-1, p-Oxypropadrin), Darst 
d. Hydrochlorids: aus p-Oxyaminopropiophe 
non 31 Il, 2650*; aus p-Oxvisonitrosopropio 


phenon, physiol.Wrkg. 321, 220; aus p-Benzyl 


oxychlorpropiophbenon, therapeut. Verwend 
3411,2415*: aus p-Benzyloxyisonitrosopropi 
phenon 32 II, @1*; potentiometr. Unters. d 


Hvdrocehlorids 3011 754 
Wrkg. u. Konst. 30 I, 2556 


pharmakolox 
hvperelykäm 


Wrkg. 34 11, 1323: physiol. Wrke. SL 1 
1468; potenzierender Einfl. auf d. Blutdruck 
rk. v. Epinephrin 30 Il, 1723; Fäll.- u. Farb 


rkk. 32 11, 3753 

d-x-[|o-Oxyphenyl]-3-methylaminoäthanol (d 
Oxyphenyläthanolmethylamin), Darst. 321, 
28367*; Überführ. in d. !-Verb. 33 11, 3750* 

I-x- [o-Oxyphenyl)-; j-methylaminoäthanol 
Oxyphenyläthanolmethylamin) 32 1, 2867* 
33 Il, 3759*. 

rac. x-[o-Oxyphenyl]- 
Spalt. 321 

x-[3-Oxyphenyl] - ?- [methylamino) - äthylalkohol 
(m-Oxyphenyläthanolmethylamin, m-Syn- 
ephrin), Darst. 301, 556%; SE 1, 1518* 
Herst. d. !-Verb. aus d. d-Verb. 33 Il, 372v* 
Wrkg. v. rac.-, d- u. /- auf d. Blutdruck 
(Vergl. mit Adrenalin) 33 I, 1056 

Hvdrochlorid (m-Sympatol) (F. 145°), 

Darst. 301, 586*: SEI, 1518*%; Kreislauf- 
wrkge. 321, 547; 3311, 3157: Blutdruck 
wrkge. 31 )J, 1467. 

x-[4-Oxyphenyl]- - [methylamino] - äthylalkohol 
( N-Methyl-3-oxy-H-[p-oxyphenyl] - äthylamin, 
p-Synephrin, Synephrin) (F. 184—185®), 
Darst. 301, 586*%: SL IL, 1518*; 11, 10586* 
321, 671; 34 IL, 1885®%, 2490*, 3086*; opt 
Spalt. d. race. Verb. 32 1, 2867*; Rk. mit 
Brompropiophenon 321, 419*; Eige., I 
rivv., Prüf. 31 Il, 3017: Konst. u, Wrkg 
34 11, 3144; Wrkg. v. bestrahltem auf 
d. Blutdruck 321, 540: (Ilerzwrkg.) 32 11, 


(l-o- 


B-methylaminoäthanol, : 


2S67®, 


402; gefäßverengernde Wrkg. (Umwandl. in 
eine gefäßerweiternde durch sympathicu 
lähmende Gifte) 32 I, 1936; klin. Wrkeg 
u. therapeut. Anwend. 31 Il, 81; pharma 
kolog. Wrkg. d. rac.-, d- u. -— 30 II, 34535 

Hyidrochlorid (p-Sympatol, Sympatol) 
(F. 155—156°), Darst. 301, 586°; 311, 
1518*; IL, 1066*%; 321, 671; 3A 1, 1885®, 
2490*, B3US6*, 

Physikal. u. chem. Eigg., Prüf. 31 11, 3016; 
Bezieh.: zwischen pharmakolox Wrke., 
Konst. u. Konfigurat. 30 1, 2586; zwischen 


Konst. u. pharmakodynam. Wrke. 311, 
3372; 113358; Stell. in d. Adrenalinreihe 
31 1, 3023; Frage d. Identität d. peripheren 
Angriffspunktes im Vergl. mit Adrenalin 
34 1, 1513; Einfl. d. Temp. auf d. physiol 
Wrkg. 34 I, 1217: Kreislaufwrkg. 31 1, 481, 
1467; (Analyse) 32 Il, 1323; (Vergl. mit m- 
Sympatol) 3311, 3157; Gefäßtonuswrkg 
311, 3372; tonussteigernde Wrkg. (Demon 
strat. an großen Arterien) 32 1, 1801; vaso- 
konstriktor. Wrkg (Klassifikat.) 321, 
2066; Wrke am durchströmten Frosch- 
herz 30 II, 3313; auf d. Blutdruck 31 11. 
3632; auf Blutdruck u. Puls an Normalen 
Hypotonikern u. Asthenikern bei körper! 
Arbeit 32 1, 271: auf Blutdruck, Blutzucker 
n. Puls (Vergl. mit Adrenalin u. Ephetonal) 


33 I, 950; hypergelvkäm. Wrkg. 34 II, 1323 
Verstärk. u Verlär ger. d. adrenalinart 
Wrke. dureh Atropin 32 I, 698; kombiniert: 
Wrkg. mit Chinidin auf '&. Herz 33 11, 1211 
Einfl. v. Spartein auf d. vasokonstriktor 
Wrke. 33 II, 3311; ne d. Gefäßwrkg 
durch Theoein u. Theobromin 331, 446; 


Einfl. auf d. Salvarsantoleranz 321, 9x 
pharmakolor. Prüf. 31 I. 1467: pharmakol 
Wrkg. (Vergl. mit Adrenalin) 31 Il, 157% 


F 30 * 
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Giftiek. u. tödl. Dosen an Grasfröschen u. 
weißen Mäusen 331, 81; therapeut. Wirk- 
samk. (experimentelle u. klin. Unterss.) 
321, 2480; therapeut. Verwendbark. 311, 
1478; (Erfahrr.) 32 1, 2457: (klin. Bericht) 
2 Tl, 1324; Verwe nd.: : zur Behandl. d. Kreis- 
laufschwäche 33 1, 256; bei arterieller/H ypo- 
tonie 3% II, 91; bei Asthma bronchiale 31 1. 


»354; therapeut. Wrke. d. Tartrats SE 1, 
649, 
"arbrk. d. /-Verb. 34 Il, 3995; bromo- 


metr. Best. 331, 3476; II, 1560. 

N-[m-Oxyphenyl]|-propanolamin, therapeut. Ver- 
wend, 33 11, 1214. 

4-|(B-Oxyäthyl)-amino]-3-methyl-1-oxybenzol 
(F. 80—82°) 30 I, 1537*. 

3.4-Dioxyphenylpropylamin, blutdrucksteigernde 
Wrkg. 31 Il, 3629. 

P-[3.4- -Dioxyphenyl\-Isopropylamin, Hydrochlo- 
rid (F. 192°) 3231, 2575; physiol. Wrkgg. 
33 11, 904; Bronchialwrke. 34 I, 886. 

2.3-Dioxyphenyläthylmethylamin 32 Il, 3086. 

2.5-Dioxyphenyläthylmethylamin 32 Il, 3086. 

Epinin (N - Methyl- 5-[3.4- dioxyphenyl] -äthyl- 
amin, 3.4- Dioxyphenylmethaminoäthan), 
Darst.: aus Homoveratrylamin (Hydrochlo- 
rid) 30 II, 3397; (bzw. aus Veratrol) 32 II, 
802; aus 2.4-Dimethoxybenzvleyanid, Hv- 
drochlorid 33 IL, 3659; Oxydo-Red.-Poten- 
tial 34 II, 430: Oxydat. 321. 2176; Einw. 
v. Tyrosinase 30 Il, 3425: sympathomimet. 
Wirksamk. 30 Il, 3436; blutdrucksteigernde 
Wrkge. 34 1, 2155. 

5-Äthoxy-2-aminobenzylalkohol #31 IL, 3015* 

1-[o-Methoxyphenyl]-2-aminoäthano!-(1) (0- 
Methoxy-B-oxy--phenyläthylamin) (1. 119 
bis 120°) 31 1, 945; 33 IL, 698. 

x-|4-Methoxyphenyl]-3-aminoäthanol (B-Oxy-}- 
|»-methoxyphenyl]-äthylamin) (2. 70°), 
Darst., Rkk., Derivv. 321, 670: Reinig., 
Sulfat (F. 236°) 34 1, 894*. 

2-Oxy-3-methoxy-f-phenyläthylamin, Salze 
33 Il, 1872 

3-Methoxy-4-oxy-ß-phenyläthylamin (Vanillyl- 
äthylamin), Darst., Derivv. 3311, 1872: 
Struktur u. pharmakolog. Wrke. 3% I, 3764. 

N-[2-Oxy-3-methoxybenzyl]-methylamin (o-Va- 
nillylmethylamin) (l. 59°) 33 II, 63. 

Dimethylaminoguajacol, Verwend. 33 1, 3657 * 

3-Methoxy-4-äthoxyanilin 31 I, 1116. 

4-Methoxy-3-äthoxyanilin (F. 1°) 31 1, 1117. 

3.4-Dimethoxybenzylamin 31 1, 1102. 

1-Amino-2.4-dimethoxy-5-methylbenzol 31 II, 


2057*, 
4.6-Dimethoxy-»-toluidin [UHs 33 1, 3723. 
4-Methylaminoveratrol (Kp.ı2 168. —1! 65°) 32 I, 
2176. 


2.4-Dimethyl-3-methoxyacetylpyrrol, Rkk.3011, 
3034. 

Hämopyrrolcarbonsäure, Darst. 32 1, 954; Bldg.: 
aus Chlorophyliderivv., Hämin u. Porphy- 
rinen 30 1, 28098; aus Neoxanthobilirubin- 
säure 31 I, 3474: Griznardier. 321, 2036; 
Rk.: mit [2.3.4-Trimethyl-5-formyl]-pvrrol 
21, 1249; mit 2-Carbonsäure-3-methvl-4- 
brom-5-formylpyrrol 830 IL, 923: mit 2- 
Formyl-3-äthyl-4-methyl-5-carboxvpyrrol 
31 ll, 580; mit Kryptopyrrolcarbonsäure- 
aldehyd 31 I, 3360. 

Kryptopyrrolcarbonsäure (2.4-Dimethylpyrrol-3- 
propionsäure), Bldge. aus Chlorophylliderivv., 
Hämin u. Porphyrinen, Red. 301, 2898: 
Rk.: mit Kryptopyrrolaldehyd 301, 3313: 
mit [2.3.4-Trimethyl-5-formyl]-pyrrol 321, 
1249; mit 2-Athoxymethyl-3-äthyl-4-methyl- 
5-carbäthoxypyrrol bzw. 2-Brommethyl-3- 
carbäthoxv-4-methyl-5-oxypyrrol 31 IL, 580: 
mit 2-Carboxy-3-methyl-4-äthyl-5-formyl- 
pyrrol 30 II, 3578: mit 4-Brom-3-methyl-5- 
iormylpyrrol-2-carbonsäure 34 II, 2681: mit 
Chloracetonitril 31 I. 3561. 


Methylester, Curtiusscher Abbau 3011, 


2132; Rk.: mit bromiertem 5-Oxy-2.3-dime- 
thyl-4-äthylpyrrol 3% IL, 2836; mit 2.4- 


CoHı1302N5 


CsHıs03N (s. 


Dimethyl-3-carbäthoxypvrrol 3311, 19353 
mit Chloracetonitril 3% II, 3050, 
3-Äthyl-4-methylpyrrol-5-essigsäure (?) 3111 
2627. 
N=-n-Butylpyrrol-x-carbonsäure 11, 1757. 
2-Methyl-4-propyl-5-carboxypyrrol, Athylester 
31 I, 3472. R 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-N-carboxypvrrol, Athy!- 
ester (Kp.ıs 125—135°) 33 1, 2117. 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-carboxypyrrol (Krypto- 
pyrrol-5-carbonsäure, Kryptocarboxypyrrol). 
Äthylester, Bldg. 311, 3244;  Ver- 
brenn.- u. Blde.-Wärme 32 1, 1345; Curtius- 
scher Abbau 30 Il, 2132; Verwend. SL II, 
910*, 
3-Methylcyclopentylcyanessigsäure, 
(Kp.20o 148°) 31 Il, 703, 2316. 
Cyclohexanoncyanhydrinessigsäureester, Ver- 
wend. 33 11, 3749*. 
Pyrrolcarbonsäure-2-n-butylester 
30 I, 2092. 
Pyrrolcarbonsäure-2-isobutylester (FF. 68--69°) 
30 I, 2092. 
Brenzschleimsäurediäthylamid (F. 23%) 301, 
3023. 
n-Amylmaleinimid 3% II, 2984. 
|1-Carboxy-3-methylcyclopentan-1-essigsäure]- 
imid (F. 98°) SL Il, 703. 


Äthylester 


(F. 36—38°) 


CoHı302N3 2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol-5-carbon- 


säurehydrazid, Hydrochlorid (F. 262°) 34 11, 
3948. 
Phenylglycin-o-carbonsäuredihydrazid 


(F. 161°) 30 11, 52. 


CeHı502Br 1.1-Dimethyl-3-methoxy-4-bromcyclo- 


hexen-(3)-on-(5) (F. 103—104°) 331, 51. 
4-Brom-1.1.4-trimethylcyclohexan-3.5-dion (4- 
Brom-4-methylmethon) (F. 103—104°), 
Darst., Rkk. 32 1, 3172; Darst. 33 II, 51; 
Enoltitrat. 33 II, 52. 
Adrenalin [Adrenin, Epinephrin, 
N -Methyl-B-oxy-P-\3.4-dioxzyphe- 
3.4-Dioryphenyl-a-oryäthyl- 
B-methylamin,  a-13.4-Dioxryphenyl\-B-methyl- 
aminoäthanol]: Morrhuinsäure). 
2.4-Dioxyphenylpropanolamin, Hydrochlorid (F. 
249° Zers.) 32 1, 220. 
a-[3.4-Dioxyphenyl]-3-aminopropylalkohol (3.4- 
Dioxyphenylaminopropanoi, Norhomoadrena- 
lin, 3.4-Dioxynorephedrin, ın.p-Dioxypropa- 
drin, o-Dioxyphenylpropanolamin, [Hydro- 
chlorid =] Corbasil), Darst., Hydrochlorid 
31 Il, 2659*; 32 1, 220; II, 91*; 3% I, 894*: 
Il, 2418*: Oxydo-Red.-Potential 34 II, 430: 
physiol. Wrkg. 31 I, 1468; (d. Hydrochlorids) 
321, 220: Blutdruckwrkg., pharmakolog. 
Verh. 31 1, 2358; konstriktor. Wrkg. SL II, 
3629; hyperglskäm. Wrkg. 34 11, 1323; 
Wrkg. auf d. O-Verbrauch d. weißen Maus 
(Vergl. mit Adrenalin) 34 II, 1157; phar- 
makolog. Wrkg. d. Hydrochlorids 34 I, 80; 
therapeut. Verwend. d. Hydrochlorids 33 1, 
2841; 3% 1, 894*; Il, 2418*; Verwend. v. 
Corbasil: als Suprareninersatz 33 II, 2556; 
34 1, 859; in d. Lokalanästhesie 3% I, 2451; 
Novoecain-Corbasil-Lsg. 331, 3314: 341, 
2005; Fäll.- u. Farbrkk. 32 II, 3753. 
[Dimethylaminomethyl]-phloroglucin 3:3 11,225 
p-Aminophenylglycerinäther, Verwend. #1 1 
690*, 1682*, 
Dimethylaminomethyl-o-resorcyläther, Verwend. 
34 11, 2001*. 
2.3.4-Trimethoxyanilin  (4-Aminopyrogalloltri- 
methyläther) (Kp.ı5 147°)32 1,54:33 1, 17>1. 
3.4.5-Trimethoxyanilin (F. 113°), Darst., Rkk. 
34 11, 2070: Rkk. 30 I, 1289. 
5-Methoxy-2-methoxymethyl-1-methyl-y-pyri- 
don (F. 113°) 32 1, 398. 
2.4-Dimethyl-3-[x-oxyäthyl]-5-carboxypyrrol, 
Äthylester (F. 97—100°) 30 II, 3033. 
A'-Cyclohexenylbrenztraubensäureoxim, Athyl- 
ester (F. 98°) 34 Il, 925. 
N-[x-Carboxypropyl]-pyridiniumhydroxyd, Chlo- 
rid 30 Il, 3028 
Cyclopentanon-2-3-propionsäurecyanhydrin, 
Athylester (Kp.s 154°) 34 Il, 3932. 


Suprarenin, 
nyl,-äthylamin, 
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rids) 
log. 
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Pyridinacetylcholin, Salze :33 Il, 2270 
3-[Methylamino]-2-carboxycyclopentan-1-essig- 
säurelactam vom F. 178° 32 II, 1161 
3-[Methylamino)-2-carboxycyclopentan-1-essig- 
säurelactam vom F. 228° 2 Il, 1161 
CsHıs0O3Ns 2-Nitro-4-y-aminopropoxyanilin  «! 
147°) 34 Il, 3958. 
CoH1303N5 N -Isoxazolvi-(5)-.\ -nitrosohydrazin- 
N-carbonsäurepiperidid "3:3 II, 172 
CsH1ı303Cl d-Homopilopyl-Ichlormethyl!-keton (! 
86—»7°), Darst., Rkk. 33 11, 32s51: Misch-I 
mit d. Isoverb. 33 II, 2675 
d-Chlormethylhomoisopilopylketon (F. 72,5 bis 
5%) 33 Il, 2675. 
Caryophyliensäuremonochlorid, 
(Kp.ı2 115 —118°) 31 1, 3004 
CsH1ı304N 2-Nitro-2.5.5-trimethylcyclohexandion- 
(1.3) (Nitromethylmethon) (F. 145 — 147) Al 
212. 
x-Äthyl--methyl-y-cyanglutarsäure (F. 147°) 
31 Il, »Ss61. 
stereoisomere &- Äthyl- 3-methyl-y-cyanglutar- 
säure (F. 132°) 31 I, 2561. 
sen ‚-cyanglutarsäure (F 
31 1, 2861. 
&.8.y-Trimethyl-y-cyanglutarsäure, Diäthylestein 
(Kp.2 160°) 31 I, 72. 


Methvlester 


139°) 


CsH1ı304Br +-Brom-I-carboxycyclohexan-l-essig- 
säure (F. 142°) 32 II, 212 
Cyclopentenhydrobromid- -1- carbonsäure-; 2-pro- 
pionsäure, Diäthylester (Kn.ıs 197°) 341, 
3932. 


Bromisosantensäure, Diäthvlester (kp. 147 bis 
149°) 34 II, 936. 

C»H1305N ag rn u re 
bonsäure, Ester 341, 3216; Diäthylester 
(F. 62—63°) 31 I, 1522* 

CoHı305N3 Cytidin, Konst. 33 1, 618: Darst. aus 
Hefe (Isolier. als Flavianat) 301, 3682; 
Bldg.: aus Nucleinsäure 3211, 552: aus 
Thymusnueleinsäure 33 II, 357: aus Eiter- 
bzw. Hefenueleinsäure 33 IH, 74: Hydrolysen- 
geschwindigk. 34 I, 3600: krystallisierte Tri- 
tylverb. 33 I, 2415: 3% 1, 2433; Abbau im 
Orzanismus 30 I, 3458: II, 2402. 

Farbrk. 3:3 II, 3857. 

CsHı305N5 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-amino-5-0oxy- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 218°) 32 11, 2466. 

C5H1305Cls B-Xylochloralosedimethyläther (F. 53°) 
30 II, 3264. 

CsHıs01#N5 Anhydroenneaheptitpentanitrat, Ver- 
wend. 33 II, 1462*. 

CsHı3N2CI 4-Amino-3-chlor-6-methyl-1-äthylanilin, 
Verwend. 31 I, 731*. 

CsHı3N2Br Y-[o-Amino-5-bromphenyl]-propylamin 
30 I, 976. 

CsHısNsS 1- Äthyl-4-phenylthiosemicarbazid, Er- 
kennen d. Fischer als 2- Äthylverb 
S3ı Il, 1702. 

2-Äthyl-4-phenylthiosemicarbazid, Darst., Rkk., 
Erkennen d. 1-Äthyl-4-phenvlthiosemicarba 
zids v. Fischer als 31 11, 1702. 

CoHısBr2As Dimethyl-o-tolylarsindibromid (F. 

32 11, 3544. 
Dimethyl-m-tolylarsindibromid (F. 120°) 32 11, 
3545. 
CoH14ON:a 1-[x-Pyridyl]-1-amino-4-oxybutan :3% II, 
1307. 
I-1-[p-Aminophenyl]-1-oxy-2-aminopropan, Hy- 
drochlorid, 31 I, 3398*. 
rac. 1-[p-Aminophenyl]-1-oxy-2-aminopropan, 
Hydrochlorid (F. 190—192° Zers.) SEI, 


> VW, 


104°) 


3395* 
rac. p-Aminonorpseudoephedrin, Hydrochlorid 
31 I, 3398*. 


1-oxy-2-methylaminoäthan, 
160—162°) 31 I, 339>*. 


DHTA® 


1- -[p-Aminophenyl)- 
Hvdrochlorid (F. 

2-Butyloxy-5-aminopyridin, Rkk. 31, 
34 II, S304*. 

p-y-Aminopropoxyanilin (F. 124-—-127°) 3% Il, 
3958. 

1-Methoxyäthylamino-4-aminobenzol, 
34 1, 3123*. 

asymm. p-Äthoxyphenylmethylhydrazin (Kpı 
137—140°) 32 II, 3093. 


Verwend 
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N-Äthylaminoäthyl-2-pyridon, Dihydrochlorid 
(F. 183%) 32 II, 740° 


\V-Dimethylaminoäthyl-2-pyridon, Dihydroch! 


rid (F. 155 32 Il, 740°. 
1-Butyryl-3.5-dimethylpyrazol (Kp.so 126-128 
34 11, 2529 
N-n-Butylpyrrol-x-carbonsäureamid ı(F. 10° 
311, 1757 


Allylisopropylcyanacetamid (F. s79) 331, 1440. 
1-Acetaminohexahydrobenzonitril (F. v0) 321, 


2010 

CoH14OS Benzylölmetkylsulionkumliydrasy d, Pikrat 
(F. 1349) 30 11, 2641 

CsH14OSe Benzyldimethylselenoniumhy droxyd 
Chlorid (F. 117—1139) 34 1, 1993; Pikrat 
(F. 118°) 30 11, 2641 

CsH1402N2 N -|7.y-Dioxypropyl|-p-phenvlendiamin 
Darst., Verwend. 331, 3120*: 34 I, 2650* 


d-Allylisopropylhydantoin 3:3 I, 1146 
race. Allylisopropyihydantoin (F. 17V 8 I, 1341 
2-Oxy-3-äthyl-5-methyl-6-äthoxypyrimidin 
78°) 31 1, 287 
2.6-Diäthoxy-5-methylpyrimidin (F. 36% SE 1 
Nitrosodimethylanilinpseudomethylhydroxvyd 
Sulfat 30 11, 1530 
2-Oxo- 3- 2 4.6-trimethyl-5-oxypiperidin (1 
273--275°) 32 1, 527 
2.4- Dimethyl-3 - | -aminoäthyl) -5-carboxypyr- 
rol, Äthylester (Kp.ıs 207°) 30 11, 2132. 
B-3-Carboxypiperidinopropionitril, Athylester 
(Kp.o,ı 133°) 32 I, 1533. 
Nitrosoaminocamphonansäureanhydrid (F. 13» 
bis 130°) 30 Il, 1543 
CsHı14O02Nı N -Isoxazolyl-(5)-hydrazin- N-carbon- 
säurepiperidid (F. 185°) 33 Il, 1872 
CsH1402Nı0 Diäthylmalondi-|tetrazolyl-(5)-)-amid 
(F. 287°) 33 1, 3195 
CoH1sO02Cle Azelainsäuredichlorid (Kyp 
1. 665. 
n-Hexylmalonylchlorid, Rkk. 31 I, 2874 
CuH14O3N2 5-[Propylmethylcarbinyl]-barbitursäure 
(F. 164—166*® korr.) 30 Il, 913; 3% Il, 082* 
5-!Diäthylcarbinyl)-barbitursäure (Diäthylme- 
thinbarbitursäure, 5-|1 -Äthylpropyl)-barbitur- 
säure), Darst. 31 II, 742*: (therapeut. Wrke 
30 II, 013: (Rkk.) 34 II, 1128. 
Äthyl-n-propylbarbitursäure, Darst 
kolog. Prüf. 34 II, 1128 
5-Äthyl-5-isopropylbarbitursäure, Darst., phar 
makolog. Prüf. 34 HI, 1128: W.-freie Alkali 
salze 32 11, 91*: Verb.: mit 1-Phenyl-2 
dimethyl-4-dimethylamino-5-pyrazolon SE I 
3374*: 32 11, 91*; mit Spartein 34 I, 54* 


4 110°) 2 


pharma 


Schlafmittellse. aus ll, 1336*%;: Wrke 
Dauer, Toxizität 323 11, 244. 
Ca-Salz s, /pral 
Diäthylbarbitursäure- N\-methyläther (3-Methyl- 
5.5-diäthylbarbitursäure) (F. 148°), Darst. 32 


II, 1786: Einw. v. PCls 32 1, 1716* 
Diäthylbarbitursäure-O-methyläther 32 Il, 17x: 
2-Isoamoxybarbitursäure 30 I, 369 
2-trrt.-Amoxybarbitursäure 30 I, 36U 
N-Acetylprolinacetylamid (F. 142°) 31 IE, 441 
N-Acetyl-dl/-alanyl- «- -aminolsobuttersäureazlac- 

ton (F. ca. 90° korr.) 3% II, 225. 

Verb. CaH1ısOs3N2 (F. 145°) aus 24- Dimethyl-5 

pvrrolearbonsäureazid 30 11, 2133. 

CoHıs03Ns Kaffeinmethylhydroxyd (Methoxylcof- 


fein), pharmakol. Wrke. 341, 887; Jodid- 
periodid 33 IE, 1034 
dl-Alanyl-!-histidin, Darst., Verh. gegen En 


zyvme 31 II, 1302 

Carnosin (P-Alanyl-i-histidin) (F. 155° Zers 
Vork.: bei Selachiern u. Teleostiern 31 1, 
730: im Stoffwechsel niederer Seetiere 33 I 
454: in Pferdemuskeln 31 EI, 1713; —-Geh 
in d. willkürl. Muskeln d. Amphibien 33 - 
3587; Isolier.: aus tier. Geweben 32 II, 2325 
aus d. Muskel v. Dromaeus sp. 34 II, 633 
aus Rinderhoden 33 II, 403; Synth., Verh 
geren Enzyme 31 II, 1302; Stereoisomerie 
30 11, 3298; Hydrolyse 30 Il, 1380; Derlivv 
3211, 540: Kondensat. mit diazotierten 
p-Aminobenzoesäurecholesterylester 331, 





91H 


(CH ,0;N;) 


Oidium 
als eine mögl. Ursache 


"3082; biol. Verwandl. (durch Heie u. 

lactis) 33 II, 2842; — 

d. Shocks 31 Il, 3014. 

Farbrk. 30 Il, 275; Fäll. durch Rufian- 

säure 301, 3436; Best 3211, 3924; (in biol. 

Fl.) 34 II, 290; Reineckat 30 II, 3764. 
C5H140sBr2 2-Dibrom-3-ketononansäure, Methyl- 
ester (Kp.14 169°) 31 1, 771. 

CoH1404N2 Uracil-4-aldehyddiäthylacetal (F. 179°) 
31 Il, 245. 

Hydantoin-3-essigsäure-n-butylester (F. 95°) 31 


11, 572. 
Hydantoin- -3-essigsäureisobutylester (F. 124°) 31 
il, 572. 


Hydantoin- -3-essigsäure-sek.-butylester (F. 142°) 
31 11, 572. 

Alanyl-N -anhydroglucosaminanhydrid (F. 199°) 
311, 1901. 

Diacetylmethyläthylglyoxim, Verseif.-Geschwin- 
diek. 33 1, 944. 

CoH1405N2 Dehydroalanyl- N-glucosaminanhydrid 
[2-Tetraoxybutyl- 5-methyl- 6-oxypyrazindihy- 
drid-(5.6)] (F. 272° Zers.) 31 1, 1901; 32 HI, 
857. 

CuoH1405Na 1.3-Dimethyl-5-äthoxypseudoharnsäure 
(F. 196°) 32 II, 2464. 

3.9-Dimethylharnsäureglykoläthyläther (F. 174°) 
32 II, 2465. 

6-Nitro-1-methoxy- 1.3 -dimethyl - 1.2.3 - benztri- 
azoliniumdihydroxyd, Bismethylsulfat 31 II, 
719. 

CoH1406N 2 Dihydrouridin, Methylderiv. 3:3 II, 2990. 

Bis-(-methylenamino-P-carboxyäthoxy)-methan, 
Dimethylester 34 II, 2686. 

CoH 140 N? N-1-d-Glucosidohydantoin (Zers. 270 
bis 271°) 33 I, 2505. 

CoH14010S a&-1.2-Monoacetonfructuronsäure-3- 
schwefelsäure 30 II, 3747. 

CoH14s01S 1.2-Monoaceton-«-/!-furtondisäure-3- 
schwefelsäure 30 II, 3746. 

2.3-Monoaceton- 3-1- furtondisäure - 1- schwefel- 
säure 30 Il, 3747. 

CoH150ON 2.5-Dimethyl-4-isobutyloxazol (Kp. 180°) 
33 II, 1183. 

Dimethylaminomethylenmesityloxyd  (F. 104°) 
30 Il, 912. 

[Piperidinomethylen]-aceton (Kp.ıs 160—162°), 
Darst. 30 11, 211; Tautomerie (spektrochem. 
Unters.) 321, 38. 

1-Ketooctahydropyridocolin (Kp.ı7 110°) SL 1, 

27, 32 I, 1539. 
4-Ketooctahydropyridocolin (4-Oxooctahydro- 
chinolizin) 33 I, 1949; Il, 2137. 

Pseudopelletierin, Analoga v. — (Thiotropinon, 
Selenotropinon u. N-Methylaztropinon) 32 II, 
3560; erregende Wrke. auf d. Muskel 32 UI. 
1936. 

1-Methyltropinon (Kp.27 124°) 341, 7L 

Campherphoronoxim (F. 115°) 301, 11 

#-Santenonoxim (F. 74°) 3% Il, 3506. 

B-Santenonoxim (F. 50—51°) 34 II, 3506. 

n-Butylpyridiniumhydroxyd, p-Toluolsulfonat (F. 
114°) 33 1, 1937. 

2.6-Dimethylpyridinäthylhydroxyd, Rkk. d. Jo- 
dids 33 I, 172*, 

2.4.6 (summ.) - Trimethylpyridinmethylhydroxyd 
(N-Methylkollidiniumhydroxyd, 1.2.4.6-Tetra- 
methylpyridiniumhydroxyd), Rkk.: d. Bro- 
mids 33 1, 172*: d. Jodids 30 I, 385; Mol.- 
Verbb. d. Jodids mit Diaminen 31 I, 2881: 
letrachlorjodid 30 Il, 1554. 

Phenyltrimethylammoniumhydroxyd (N-Trime- 
thylaniliniumhydroxyd), Salze 30 II, 1531; 
(Verwend. zur Methrylier. v. Cephaelin) 30 I, 
861*: Chlorid (pharmakolog. Wrkg.) 321, 
2606; Bromid 3L I, 3285*: Jodid 30 I, 28832; 
Ssı Il, 706: 33 I, 1929; (F.) 30 11, 40; (elek- 
trometr. Titrat. ) 331, 2945: (Red. mit 
Pb-Na) 33 II, 359; (eurareförm. Wrkg.) 32 1, 
1926; Freund. zur Cd-Best.) 34 I, 1678 
Mereuritrijodid (Parachor) 311, 582: Phe- 
nolate u. Thiophenvlate 31 II, 706; Pikrat 
u. Methylpikrat 3% I, 673; Methansulfonat 
311, 2604; p-Toluolsulfonat 30 I, 535; Salz: 
mit Estern v. Leukoverbb. d. Küpenfarbstoffc 
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30 II, 634*; 
1017*. 

#-Cyclohexylidenpropionsäureamid (F. 120°) 30 
I, 1132. 


%-[1-Cyclohexenylj-propionamid, Rkk. 301, 


1132. 

5 a (F. 154 
32 Il, 373. 

4-Methylcyclohexenylessigsäureamid (F. 155‘ 
32 Il, 372. 

Aminocamphonansäureanhydrid, Nitrosier. 30 
II, 1543. 

CoH1ı5ONs 2.4-Dimethylpyrrol-3-propionsäurehydr- 
azid (F. 177°) 30 II, 2132. 

2.4-Dimethyl-3 -äthylIpyrrol-5 -carbonsäurehydr- 
azid (Zers. 216°) 30 II, 2132. 

CoH15ON5 [2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol-5-carbon- 
säurehydrazid]-hydrazon (F. 185°) 34 II, 3048, 

CoH150C1 «-Nonensäurechlorid (Kyp.o,4 70- 72°), 
Rkk. 34 I, 1803. 

P - Methyl - « -äthyl - 3 - propylacrylsäurechlorid, 
Rkk. 31 II, 3320. 

-Methyl-x-äthyl-AP-hexensäurechlorid (Kp.n 
80°), Rkk. 31 II, 3320. 

Cyclooctancarbonsäurechlorid (Kp.ıs 110°) 33 II, 
3835. 

läro-Cyclohexylmethylacetylchlorid 
30 II, 3758. 

11--Cyclohexylpropionsäurechlorid (dI-a-Cyclo- 
hexylpropionylchlorid) (Kp.ız 91—94°) 3% 1, 
695. 

Chlorid CsH 150C1 (Kp.ıs 78— 84°) aus d. Säure 

CoH160 2 (aus rumän. Leuchtöl) 31 11, 3695. 

CsH150P Phenyltrimethylphosphonit' mhydroxyd, 
Zers., Jodid (F. 236°) 30 1, 1773. 

CoH150As Phenyltrimethylarsoniumhydroxyd, ‚Rkk. 
31 Il, 707. 

CoH1502N vwewöhnl. 1-x-Nitropropylcyclohexen 
(Kp.ıı 117—118°) 34 II, 925. 

aci=-1-a-Nitropropylceyclohexen 34 II, 025. 

Nitrosodihydrocampherphoron (F. 30— 82°) 301, 
1153. 

3-Oxyphenyltrimethylammoniumhydroxyd, phar- 
makolog. Wrkg. v. Salzen 32 I, 2606. 

p-Trimethylphenolammoniumhydroxyd, Rhoda- 
nid 34 1, 1079*. \ 

ß-Piperidocrotonsäure, Tautomerie d. N nciht 
esters (spektrochem. Unters.) 32 1, 

u Äthylbutyleyanessigsäure (Kp.ıs 148- 1499) 

411, 2533. 

dl-Äthylbutylcyanessigsäure 
34 11, 2533. 

Methyl-[1-äthylpropyl]-cyanessigsäure, Äthyl- 
ester (Kp.so 145—150°) 34 II, 1128. 

Dipropylcyanessigsäure, Hydrier. d. Athylesters 
34 11, 1687* 

Diisopropyleyanessigsäure (F. 97,5°), Darst.. 
Rkk., Äthylester 31 I, 1095: Rkk. d. Äthyl- 
esters 31 II, 699. 

Pinakolincyanhydrinessigsäureester, 
33 II, 3749*. 

B-n-Amylsuccinimid (F. s8°) 3% II, 2985. 

Isoamylsuccinimid (F. 80,5°) 34 II, 2985. 

CsH1502N5 Verb. CsH150:N5 aus Harnsäure u 
Piperidin 321, 681. 

CsH1502Br «a-Brom-«-nonensäure (Ki 
179°) 33 II, 3558. 

CoH102Brs «.x.ß-Tribrompelargonsäure 3311, 
3558. 

CoH1503N [Aminomethyl]-d-homopilopyliketon, Hy- 
drochlorid 33 Il, 3281. 

d-|Aminomethyl]-homoisopilopylketon 33 1. 
2675. 

Ekgonin (2.5-Methylimino-7-oxycycloheptan- 
carbonsäure-1), Gewinn. d. —-Base aus d. 
Verseii.-Prodd. d. Rohcocains 34 I, 730* 
ZersetzlichK. in wss. Lsg. (bes. bei d. Sterili- 
sat.) 33 I, 3966; (v. Methyl-—) 34 1, 571: 
Verb. mit Silicowolframsäure 321, 1376; 
„offenes’' — 34 1, 3215; Darst. v. Alkylestern 


(Kp.ıe 54°) 


(Kp.ıs 145 — 147°) 


Verwend. 


15 176 bis 


aus Coca-Alkaloiden 32 I, 1577*; Einfl. v 
u. Methyl-— auf d. Epinephrin- 
wrkg. 32 II, 400. 

Analyt. Rkk. 34 I, 91; Best. 34 I, 2171. 


u. Tvramin- 


Verwend, für Netzmittel 311, 











CsH1505sCl 








Pseudoekgonin, Darst. v. Alkylestern aus Uoca- 
Alkaloiden 32 1, 1577* 
3-Carboxypiperidinoaceton, Athvlester (Kı 
110°) 32 I, 1533. 
1-n-Propyl-3-carboxy-4-piperidon, Rkk.d.Athyl- 
esters 34 I, 3064. 
1.2.6 -Trimethyl-4-oxopiperidin- 3-carbonsäure, 
Methylester 34 I, 3217. 
Caryophyliensäureamid, Methylester(Knp.o.a 135 
31 1, 3004. 
Cyclohexanol-I-carbonsäure-/-chlor- 
äthylester (Kp.s 134°) 30 IL, 135*: 33 1, 505” 
Diisopropylmalonsäurechlorid 31 II, 3329 


CsH1ı505Cls Essigester d. Chloralisoamylalkoholats 


(Kp.2o 138°) 30 II, 226. 
Isovaleriansäureester d. Chloralätliylalkoholats 
(Kp.20o 143°) 30 II, 226. 


CsH 1504N «x-[2-Carboxypiperidino]-propionsäure, Di 


äthylester (Kp.ız 151°) 33 I, 1950. 
P-I2-Carboxypiperidino]-propionsäure (F. 210°) 
33 1, 1950. 
P(o)-\3-Carboxypiperidino |-propionsäure (F. 105 


bis 196°), Darst., Derivv. 321, 1533; Rkk 
d. Diätlivlesters 34 Il, 301». 
2.6-Dimethylpiperidin-3.5-dicarbonsäure, Di- 


äthylester (Kp.r 144—154°) 33 I, 3788*., 
3-[Methylamino] -2- carboxycyclopentan-1-essig- 
säure (F. 202°) 32 11, 1161. 


CsH1504N3 d/-Prolylglycylglycin, Darst. 31 1, 2771 


Verh. gegen Enzyme 31 I, 2771: 32 II, 2977 
33 1, 3582. 


CoH1504N5 3.6.8-Trimethylallantoin-5-carbonsäure- 


methylamid (Zers. bei 220°) 31 I, 3569. 


C>H1504Br «-Bromhexylmalonsäure (F. 119 — 121°) 


341, 1801. 
n-Butyl-f-bromäthylmalonsäure, 
(Kp.o,5 127 —128°) 34 II, 1783. 
Acetonglycerin-x-brompropionsäureester (la- 
Brompropionyl]-acetonglycerin) 301, 2234; 
32 1, 3164. 


Diäthvleste: 


CeH1504)J 2.3-Acetonmethylribopyranosid-5-jodhy- 


drin 3% II, 3610. 


CsH1505N £.8-Dimethyl-ö-keto-:-nitroönanthsäure 


(F. 60—62°) 34 1, 212. 
»-Butyryl-d/-glutaminsäure (F. 170° korr.) 23% 
il, 1114. 
Acetonglycerin-x-oximinopropionsäureester (|« 
Isonitrosopropionyl]-acetonglycerin) (N. 43°) 
30 I, 2234: 32 1, 3164. 


CoH1ı505N3 x.x-Diacetaminopropionylglycin (Zers 


215°) 30 I, 3059. 


CsH150sN #.8°.8”-Ammoniaktripropionsäure, Tri- 


methylester (Kp.e 171—174°) 34 I, 2108 


CoH150sN 1.2-Acetonfructose-3-nitrat (F. 151 bis 


152°), Rkk. 34 II, 48. 


CoH15011P  P-Aceton-/-furtondisäure-1-phosphor- 


säure 31 Il, 2311. 


C#H1sNBra Dibromnorlupinan (F. s4— 5°) 331 


1949. 


Cs»Hı5NBrs Isonorlupinenperbromid (F. 156-157) 


33 1, 1940. 


CoHısNBrs Norlupinenperbromid (F. 175°) 331, 


1949. 


CoH1sNS xz-Äthyl-3-n-propylallylsenföl 3% I1, 3022. 
CaHı5NSa 


ö-n-Butylmercapto-n-y-butenylsenföl. 
Vork. (?) im Rettich 32 1, 960. 


CoH15N5Sa symm. Di-[allylthiocarbaminyl)-guanidin 


30 I, 1258. 


CoHısON2 N-Methylaztropinon 32 II, 3560 


2.3.5.6-Tetramethylpyrazinmethylihydroxyd. .J: 
did (F. 212°) 32 11, 713. 

»-Aminophenyltrimethylammoniumhydroxyd 
Rkk. d. Chlorids u. Chloridehlorhydrats 34 Il, 
I84*, 

»-Aminophenyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Oxydat. v. Salzen 30 II, 1530 Rkk. d 
Chloridchlorhydrats 34 II, 084*. 

Cyclohexyl - [oxäthylamino] - 1 - carbonsäurenitril 
(F. 78—80°) 33 IL, 50. 

Cyanacetisohexylamid (F. 42°) 31 II, 220. 


CsH1ısON4 Tropanonsemicarbazon, pharmakolor 


Wrkg. 32 I, 248; Il, 193% 


CoH1s0S2 1.4-Methylcyclohexylmethylxanthogen- 


säure, Methylester 33 II, 2262. 


CoH104S sa 


CoH1NCI 


CoH1sN2S 


CaH1ıTON (=. No 


GH,-0N 910 


Cyclohexylmethylxanthogensäuremethylester 
unter CsHı10>Sa. 


CoH1802N? (s. Sedormid | Allylisonropylacetylearl 
7 


aa 7 
jtdceefurrt 


Nitrosotriacetonamin, Rkk. 321, 2834; Verwend 
341, 3545 
Homodesoxyveronal 3% I, 0 
4.4-Dipropyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 251 42 
ll, 3243 
CsH160=:S Amylmercaptocrotonsäure, Atlıy 
ester (Kr.ıs 126— 128°) 33 IT, 1 


CoH1sOsN2 Nitrosohydroxylaminodihydrocamphe: 


phoron (F. 35° 301, 11323 
cis-Diazocamphonansäure, Methvlester (] 
bis 32°) 30 11, 154 
'rans-Diazocamphonansäure, Methylester RO II 
1543 


(l-x-Amino-n-butyryl-/-prolin Darst., Ver 
gegen Enzyme 31 I, 2770 
dl-x-Oxy-n-butyryl-/-prolinamid (F. 76-—78° 


3ı 1, 2770 


CoH18#0sS Cyclohexylsulfonylaceton ı F. 40%), Darst 


Rkk. 33 11, 212; Rkk. 34 II, 176 


" 


CsH1ı604N2 N-Acetyl-dl-valylglycin (F. 224 -225 


Zers.) 34 11, 225. 
N-Acetylglycylvalin (F. 187,5° Zers.) 24 11, 220, 
N-Acetyl-d!-alanyl-x-aminoisoburttersäure dl 
183,5°) 34 Il, 225 


CsHıs04sCle Aceton-1.6-dichlormannit (1! ‚) 32 


II, s54. 
x-Santenolschwefelsäureester 3 1 
2399 


saurer B-Santenolschwefelsäureester 3:3 I, 2300 


CoH1OsNe 93.3.9 -Ammoniaktripropionsäuremo- 


noamid, Dimethylester 34 1, 2108, 
N\-Carboxyl-dl-leucylglyein, enzymat. Hydı 
Ivse d. Athvlesters 30 II, 1565 


C>H1sO5Ns Alanyldiglyeylglycin, ydrol 31 


CoH1 ON: 2.3.4-Trimethoxy-2.5-dicarbaminylte- 


trahydrofuran (F. 102°) SE II, 418 


CoH1#OsNs a-Azidopropionyl- N -glucosamin (Ze: 


hei IS=®) 32 Il, Nhn, 


CsHı606S2 Methylglucosidmethylxanthogenat 


unter CaH140eS2 


CoH 1sOsNa d-Glucosidohydantoinsäure (F. 160,5 ! 


170°) 33 1, 2805. 


CoH1#095 Acetonglucose-3-schwefelsäure, K- 


“2+> > 
32 I, 662 


Acetonglucose-6-sulfat, Einw. v. Olucosulfata 
34 11, 3262 

+-Monoacetonfructose-3-schwefelsäure 301 
3747. 


C»H1s010N2 2.3-Dimethyl-v,#-methylglucosid-4.6- 


dinitrat 32 Il, 3070 
2.3-Dimethyl-3-methylglucosid-4.6-dinitrat ) 
98--99°) 32 I, 2019 
2.3-Dimethyl-4.6-dinitrat-x-methylgalaktosid (1 
S8-—00°) 34 II, 3376 
#-Methyl--chlor-n-octansäurenitril 
(Kp.ıo 113—114°) 33 1, 407 
x-n-Hexyl-?-chlorpropionitril (Iip.ıo 121 -122' 
331, 407 


CoH1NBr 4(,,9°)-Bromoctahydropyridocolin 33 I 


1627 

-Brompelargonsäurenitril (Kp.ıo 125.4 - 125,1 
34 11, 750 

2-Mercapto-1 (3)-methyl-5 (4)-n-amyl- 


imidazol (F. 14 144°) 33 1, 2109 


CoHısN2$2  3-[Piperidinomethyl)-thiazolyl-2-thion 


(F. 106 107°) 33 11, 3774° 
{ ı! [Diäthulallyl {an tu) 
l1-Oxyoktahydropyridocolin (F. 65—6=') 31 I 
3127. 
Oxynorlupinan (F. 109°) 331, 1049 
Oxynorlupinan [Gemisch] (Kp.ı 68—72°) 32 1, 
1539 
N\-Methylgranatolin, Wrkg. auf d. Muskel 32 I 


1936 


Methyltropin, pharmakolog. Wrke. 34 Il 2 
1-Methylpseudotropin (F. 71°) 34 I, 705 
1-N-Piperidinobutanon-(3) (Kp.ıs 102— 103° 


Bldg. 33 1, 2800; Rkk., Derivv. 321, 94 
Methylisopelletierin (1-[x- N-Methylpiperidy! 
propan-2-on), Salze 32 1, 3066 
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N -n-Butyl-2-piperidon (Kp.ıı 130 —131°) 31 11, 
3212. 

Triacetonamin, Hydrier. 33 II, 204: Hydroferro- 
u. Hydroferrieyanide 32 II, 2319: Erkennen 
d. mit Reineckesalz im Blut nachgewiesenen 

h als Rk.-Prod. d. Reagenzien 3% I, 1845. 

|Äthylaminomethylen]-pinakolin (Kp.ı 195°), 
Darst., Tautomerie, spektrochem. Paten 
30 1, 3783. 

|Dimethylaminomethylen]-pinakolin 
bis 135°) 30 II, 912. 

B-Methyl-/-acetyl- N-diäthylvinylamin 
140°) 30 II, v11. 

«#-Diäthylaminoäthylidenaceton, 
spektrochem. Daten 30 1, 3782. 

Methylhexylketoncyanhydrin (Methylhexylgly- 
kolsäurenitril) (Kp.ıı 131—132°) 331, 407. 

gewöhnl. Nonensäureamid (F. 126°), Rk. mit 
POUI 3% 1, 1803. 

eis-a«-Nonensäureamid (F. 62,4°) 3A 11, 751. 

trans-a-Nonensäureamid (F. 131,1—131,4°) 
3411, 751. 

isomere a-Methyl-«.B-octensäureamide 33 I, 407. 

a-Hexylacrylsäureamid 33 I, 407. 

#-n-Amylcrotonamid (F. 100°) 30 I, 197. 

lävo-Cyclohexylmethylacetamid (F. 135—130°) 
30 II, 3758. 

dl-a-Cyclohexylpropionsäureamid (1. 156157) 
34 1, 605. 

Cyclooctancarbonsäureamid (F. 191°) 
3835. 

CoHı1 7ON3 Isoamylidenacetonsemicarbazon (I. 100°) 
30 1, 1457. 

isomeres Isoamylidenacetonsemicarbazon (F. 113 
bis 120°) 30 I, 1457. 

Äthylcyclopentylketonsemicarbazon 30 I, 27. 


(Kp.ıs 132 
(Kp.ıa 


Tautomerie, 


33 11. 


o-Äthylcyclohexanonsemicarbazon (F. 161°) 
30 I, 526. 

x-Isopropylceyclopentanonsemicarbazon (F. 190 
bis 196°) 30 II, 3543. 

Aceton-[piperidinoformyl]-hydrazon (8. 201°) 


31 II, 1005. 
CaHı170CI 1-Chlor-3-cyclohexylpropanol-(2) (Kp.ıı 
122—124°) 30 I, 2868. 
1-Chlor-1-äthoxyhepten-(1) 32 1, 1360. 
«»-Chlornonylaldehyd (Kp.s 100°) 3% II, 3241. 
n-Pelargonsäurechlorid, Darst. 3% 1, 1964: 
(physikal.-chem. Eigg.) 321, 1203; Rkk. $1 Il, 
2619. 


de xtro-2-n-Amylbuttersäurechlorid-(4) (Kp.2o 
95°) 31 II, 3322. 
-Methylheptan-y-carbonsäurechlorid (Kp. 195 


bis 196°) 30 I, 3355*. 
Co»Hı7OBr [a-Allyl-3-brom-n-butyl]-äthyläther 
(Kp.ıs S8—92°) 31 I, 3099. 
CsHı702N Hydroxylaminodihydrocampherphoron, 
Rkk. 30 1, 1132. F 
N-Piperidino-«-buttersäure, Athylesterchlor- 
hydrat (F. 113—114°) 3% II, 611. 
N-Piperidino--buttersäure, Athylesterchlor- 
hydrat (F. 177—178°) 34 II, 611. 
N-Piperidino-y-buttersäure (y-Piperidinobutter- 
säure) (F. 71— 72°), Darst., Rkk., Derivv. 
34 II, 3918; Athylesterchlorhydrat (F. 128 
bis 129%) 34 II, 611. r 
N-Piperidino-ß-isobuttersäure, Athylesterchlor- 
hydrat (F. 134—135°) 34 II, 611. 
/-Hexahydrophenylalanin, N-Acylderivv., kon- 
figurative Bezieh. zu /-Leucin 30 I, 1929. 
trans-Aminocamphonansäure, Methvylester 
(Kp.5-6 112%) 30 II, 1543. 
P.B-Dimethylglycidsäurediäthylamid (Kp. ı3 122 
bis 124°), Herst. 3% I, 289*; Rkk. 331. 
574*, 
2.2-Dimethyl-5 -iminopentanol- (5)-on-(3)-äthyl- 
äther (x-tert.-Valerylacetiminoäthyläther) (F. 
58—59°) 33 1, 762. 
| a-(Äthyl-|$’-oxyisobutyl}-amino)-propionsäure)- 
lacton (Kp.w-ır 121,5 —123°) SI II, 416. 
CoHı7O2N3 inakt. «-Amino-n-butyrylprolinamid 31 
I, ZN. 
CoHı7O02Cl [y-Chlor-3-oxypropyl]-cyclohexyläther 
(Kp.ı2 1285—130°) 33 II, 2210*. 
Chlorkohlensäure - d - -octylester, Rkk. 
2546; 32 I, 2008. 


30 1, 


(C,H, ;ON) 47: 


Chlorkohlensäure-/-B-octylester (/-3-Octylchlor- 
formiat), Rkk. 30 1, 2547: 33 1, 3159. 
CoH1ı7O2Cls Chloral-4.4-dimethylpentyl-2-acetal 
(Chloral-[methylneopentylcarbinyl)-acetal) 3% 

1. 527. 

CoH1703N 1-[a-Nitropropylj-cyclohexanol 
140—145°) 34 II, 925. 

3-Oxymethylpiperidyl-#-propionsäure, 
ester (Kp.o,3 146—148°) 32 II, 64. 

race, „‚efienes‘‘ Ekgonin (F. 198—200° Zers 
341, 3217. 

akt. 1.2.6-Trimethyl-4-oxypiperidin-3-carbon- 
säure, Methylesterhydrochlorid (Zers. 221 
bis 222°) 34 I, 3217. 

race, „„oifenes‘‘ Pseudoekgonin (race. 1.2.6-Trime- 
thyl-4-oxypiperidin-3-carbonsäure) (F. 24 
his 248° Zers.) 34 1, 3217. 

Cyclohexyl-[oxäthylamino]-1-carbonsäure (F. 252 
bis 254°) 33 IL, 50. 

3-|5-Oxyäthylamine]-buttersäureallylester 33 1, 
2811”. 

Diisopropylmalonamidsäure (l. 168°), Darst.. 
Salze, Methylester 311, 1095; Athylester 3111, 
3329. 

CsH1705Cl ß-Tetrahydrofurfuroxy-’-chloräthyl- 
äther, Verwend. 3% Il, 2153*. 

CsHı7O4N [B-Carboxyäthyl]-[ö-carboxybutyl]-mie- 
thylamin, Diäthylester (Kp.» 1509 — 160°) 33 I, 
3316. 

Di-[y-carboxypropyl]-methylamin, 
(Kp.ıa 162— 166°) 33 I, 3316. 

ß-Diäthylaminoäthylmalonsäure, 
(Kp.ı2 136—142°) 34 I, 2285. 

[8-Dimethylaminoäthyl]-äthylmalonsäure, Di- 
äthvlester (F. 147—148°) 331, 1111. 

CsHı7O4N3 d!-Norvalylglycylglyecin (F. 225— 227° 
Zers.), Darst., enzymat. Spalt. 31 I, 2767. 

dl-Valylglycylglycin (F. 241— 242° Zers.) 30 II, 
1708. 

Di-I!-alanyl-/-alanin (F. 250 —253° Zers.), Darst. 
(Rkk.) 33 I, 2803; (Verh. gegen Enzyme) 321, 
1910; physikal.-chem. Verh. 32 1, 807. 

rae, Dialanylalanin (F. 245° Zers.) 321, 2454. 

Glycylglycyl-d/-norvalin (F. 227—230° Zers.), 
Darst., enzymat. Spalt. 31 I, 2767. 

Glycylglycyl-d/!-valin (F. 219— 221° Zers.) 3011, 
1708. 

Sarkosylsarkosylsarkosin 32 I, 213. 

CsH1ı7O5N Monoacetonidosyl-6-amin 30 Il, 3745. 

Verb. CsHı7O5N (?) aus dl-Serinmethylester- 
hydrochlorid u. CH2O 34 II, 2686. 

CoH17O05Cl 1-Chlor-2.3.6-trimethylglucose, 
v. Na 34 1, 37. 

CoH 1705 J 2.3-Dimethyl-6-jod-P-methylglucosid (F. 
52—55°) 32 1, 2019. 

CsHı17OsN 2.3-Dimethylmethylglucosid-4-nitrat 32 
II, 3079. 

2.3-Dimethyl-3-methylglucosid-6-nitrat 
140°) 32 1, 2019. 

CsHı7OsP 5-Methylacetonxylose-3-phosphorsäure, 
Darst., Salze 34 I, 2085: Hydrolyse 34 li, 
2067. 

CsHı7OsB 1.2-Aceton-d-glucose-3.5-borsäureester- 
<1.4> (F. 90—110°) 33 I, 3924. 

CoHı7OsP Acetonglucose-3-phosphorsäure 30 1. 


(Kp.ıa 
Äthvl 


Diäthyleste: 


Diäthylester 


Einw. 


(Kp.0,3 


2634. 

CoHı7NBr2 «-Piperidyl-1.4-dibrom-n-butan 233 1. 
1627. 

CoHırNS2 ö-n-Butylmercapto-n-butylsenföl 321. 
960. 


N.N - Äthylhexahydrophenyldithiocarbaminsäure 
(N. N - Äthylcyclohexyldithiocarbaminsäure), 
Salze 30 Il, 983*, 1282*, 3082*, 3639*; 
32 II, 1365*; magnet. Susceptibilität d 
Fe-Verb. 32 1, 501. 

CoHısON 2 Isobutylennitrolpiperidid (F. 137—138") 
33 1, 2668. 
1.2.2.5.5-Pentamethyl-6-oxy-1.2.5.6-tetrahydro- 
pyrazin (F. 110°), Darst. 30 IL, 3771: (Rkk.. 
Konst., Salze) 31 I, 1114; Bldg. 31 I, 3124: 
Rkk., Derivv. 34 II, 949. 

N-[Cyclopentanol-(2’)]-piperazin (F. 
32 II, 2653. 

1-Piperidinobutanon-(3)-oxim (F. 01—02°) 321. 


947. 


83—S4") 




















1.2.2.5.5 - Pentamethyl -2.5 - dihydropyrazinium- 
hydroxyd, Bldg. 31 1, 3124: Jodid (F. 204°) 
(Darst., Rkk., Konst.) 311, 1114, 3124 
(Rkk.) 30 II, 3771: 3% II, 04%. 

1.5 - Bis - [(dimethylamino]-pentamethiniumhydr- 
oxyd, Perchlorat (F. 165°) 30 Il, 37535. 

x-Methyl- x- [3-oxy-n-propylamino]-isovaleroni- 
tril 33 II, 60>*. 

&- [| N- Butyl- N - 5-oxyäthylamino] - propionitril 
33 Il, 60>8*. 

CsHısON4 Urotropinallyihydroxyd. Jodid (Ally!- 
jodurotropin), analvt. Verwend. 33 1, 307 
(zur Cd-Best.) 30 1, 715. 

CsHıs0S2 O-Caprylixanthogensäure, S-Methylester 
33 II, 2808. 

Äthyl - tert. - amylcarbinolthionthiolkohlensäure , 
Methylester (Athyl-tert.-amylcarbinolmethyl- 
xanthat) (Kp.s 11S—120°) 3% 1, 1182. 

n = Propyl - tert. - butylcarbinolthionthiolkohlen - 
säure, Methylester (n-Propyl-tert.-butylcarbi- 
nolmethylxanthat) (Kp.s 112—111°9) 341, 
1183. 

Methyl-tert.-amylcarbinolmethylxanthat =. unter 
CsH1wOSa, 

Äthyl-tert.-butylcarbinolmethylxanthat s. unte: 
UsH1OSa. 

CsH1ıs02N2 N-Nitroso-3-[n-propylamino]-isobutyl- 
methylketon (Kp.ı 120°) 33 1. 3702 

Glutardi-[äthylamid) (F. 144°) 31 II, 2515. 

Malonsäuredi-[n-propylamid], Rk.: mit JUl 
31 I, 3451: mit CISOsH 30 11, 228: mit 
SOCI2 30 II, 1064: mit SeCla 30 II, 1212. 

a-Diacetyl-2.4-diaminopentan (F. 165°) 3E IH, 
1551. 

P-Diacetyl-2.4-diaminopentan 31 Il, 1551. 

Diacetamino-(1.2)-methyl-(2)-butan (F.95 ) 321, 
2010. 

2-Methylbutyliden-4-diacetamid (F. 184°) 33 II, 
2256. 

Caprylsäureureid (F. 191,3°) 33 II, 1012. 

CoHısO2N4 Methylkaffeidinmethylhydroxyd, Jodicd 
(F. d. Hydrats 160°) 31 II, 2879; 33 IL, 11885 

C;H1sO.2Cl2 Amyl-[1.3-dichlorisopropyl]-formal 
(Kp.ıe 133— 135°) 31 I, 2994. 

CsH1ı502S2 Cyclohexylsulfonyläthylthiomethan (1 
33°) 34 II, 1766. 

CoH1sO3N2 4-[y-Oxypropyl]-piperazinessigsäure-(1), 
Athvlester 34 I, 1819. 

Glycyl-dl--aminoheptylsäure (F. 
3141. 

Glycyl-d4/!- N-methylleucin (F. 155° Zers.) 33 I 
2420. 

Sarkosyl-d/-leucin (F. 130°) 33 I, 2420. 

d-Alanyl-/-leucin, Darst. 30 II, v45*: (Spalt. 
durch n-Alkali u. Enzyme) 30 Il, 73; Kon- 
densat. mit Benzaldehyd 30 I. 1793. 

P-Alanyl-d/-leucin (F. 245— 246° Zers.) 30 II, 
1558, 2272. 

[a-Aminoisobutyryl]-d/-norvalin 3:3 I, 2419. 

[a-Aminoisobutyryl]-d/-valin 331, 2419. 

dl-Norvalyl-«-aminoisobuttersäure 331, 241%. 

di-Valyl-x-aminoisobuttersäure "3:3 I, 2410 

d-Nor leucyl-/-alanin 33 I, 2417. 

!-Norleucyl-/-alanin 33 I, 2417. 

!-Leucyl-d-alanin 30 II, 73, 2273 

dl-Leucyl-f-alanin, Rkk. 30 II, 1558. 

dl-[ N-Methylleucyl]-glycin (N-Methylleucylgliy- 
kokoll), Dissoziat.-Konstanten 31 1, 2509 
Verh. gegen Alkali u. Enzyme 33 I, 2420. 

Isohexylureidoessigsäure (F.121— 123") 30 11,54. 

[@«-Oxyisocapronyl)-sarkosinamid 3:3 I, 2420. 


245°) 3311, 


CoH1ısOsN4 Guanidoacetyl-/-leucin (Zers. 215°) 
34 II, 1310. 
9.8” =-Ammoniaktripropionsäuretriamid di 


185,5—1836°) 34 I, 2108. 
CsH1ısO3S Cyclohexyl-n-propylsulfit (Kp.so 175 bi- 
178°) 33 II, 366. 
C5H1304N 2 [3-Äthoxyäthyl]-propyläther-y'.y'-dicar- 
bonsäurediamid (F. 138—139%) 3211, 1755 
dl-Leucyl-d/!-serin (Zers. 160°), Darst., Spalt 
durch n-Alkali, Erepsin u. Trypsinkinase 3011, 
2269; Mol.-Gew.-Best., Löslichk. in Benzoe- 
säure 30 II, 2634; Benzoylier. 30 Il, 3755; 
33 II, 1176. 
Üi-Leucyl-dl-isoserin, 


Darst., Spalt. durch 


3 (C,H, ‚0C0 
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rypsinkinase 30 Il, 2269 
Löslichk. in Benzoesäur 


Alkali, Erepsin u 
Mol Gew - Best " 


30 Il, 2054 
CoH1s0sS a-Propylglucothiosid, Hydrolsse (Wal 
densche Umkehr Sl Il, BER 


CoHısOsNe Alanyl-N-glucosamin, Dart. 3211 
s57: Hvdrocehlorid 32 II, 1310 


Sarkosinamidglucosid, opt. Spalt. 33h. 12»: 


CsHıs06$Ss Triacetontrisulfon (F. 302%), Acıdität ı 
Enolisier. 331, 127 
CoHısNAu Di-n-butylgoldeyanid (Zers. 125 130 
Sı Il, 2716 
Diisobutylgoldeyanid (F. 112-113) BE IR, 27 16 


CuaHısN2S Verb. CoHısN:S I4-Thio-2.5-dimethyl- 
2.5-diäthyl-2-desoxyhydantoin(?\| (HF. 7%) aus 


Metliyläthylketom vanhydrin 341, 2929; II 
CoHısNeS; Verb. CoHısN2S6 (F. 176° aus d. Verl 
C5HıoN2S2e aus Ammonsulfid u. CH2O 32 1, 

v1I=0 
CHLWON N-ö-Oxybutylpiperidin, Methylior. 30 HH 
3-2-Piperidyl-n-butylalkohol (Kp.ır 140°) 3831 

ji q 
4-Piperidino-2-butanol (Kp.to 099— 102°) 1 1, 
y-|2-Methylpiperidino]-propylalkohol, Rkk.3811 

1654, 


stabiles 1-Methylvinyldiacetonalkamin (stabiles 
1.2.2.6-Tetramethyl-4-oxypiperidin), Rkk. 1 
I, 2878. 

labiles 1-Methylvinyldiacetonalkamin 31 I, 2>7> 

2.2.6.6-Tetramethyl-4-oxypiperidin (Triaceton- 
alkamin) (F. 128--128,5°) 33 II, 204 

Methyläthyl-[pyrrolidyl-(1)-methyl)-carbinol 31 1 


8, 


Pyrrolidyldiäthylcarbinol, Chlorbydrat (F. 15» 
34 1, 2760. 

Cyclohexyl-y-oxypropylamin (F. 37.—42°) 31 Il, 
313*; 33 1, 675* 

akt. 2-/Methylamino|-cyclooctanol-(1) (Kp.ıe 121 
bis 122°) 33 II, 1511. 

rac. 2-|Methylaminoj-cyclooctanol-(1) 
1511 

akt. 2- |Propylamino)-cyclohexanol-(1) (F. 15° 
33 II, 53%. 

race. 2-|Propylamino]-cyclohexanol-(1) (FF. 30°) 
Ss Il, 539. 

2-|Dimethylaminomethylj-cyclohexanol (Kp 
107— 110°) 32 II, 2059 

x. & = Dimethyl - 3 - diäthylaminopropionaldehyd 
(Kp. 175— 177°), Darst. (Hydrochlorid) 31 I 
2084*: (Red.) 321, 1804*, 2011; katalvt 
Hydrier. in Ggw. v. NHs 33 Il, 744* 

| B-(Propylamino)-isobutyl]-methylketon, Hydro 
chlorid 33 1, 3702 

Methyl-|y-(diäthylamino)-propyl]-keton 
äthylamino-4-pentanon) (Kp.ıs 8385 
Darst., Rkk. 33 II, 3106*; Rkk. 30 I, 1373* 

Methyl-n-heptylketoxim, physik.-chem. Kirge. 

> 


° ‘ 
32 1, 1203, 


Il 


(1-Di- 


Mn 


n-Pelargonsäureamid, physikal.-chem Eiger 
32 1, 1203. 

!ävo-2-n-Amylbuttersäureamid-(4) SB II. 3322 

ö-Methylheptan-y-carbonsäureamid (F. 126°) 


30 1, 3355*. 
x-Äthyl-ö-methylcapronsäureamid (F.100 -110®) 
‚331, 1112. 

Önanthsäureäthylamid (Kp.ıs 154°) 32 1. 166 
Heptylsäuredimethylamid 31 II, 411 
N-Diäthylmethyl- N-äthylacetamid, 

D. 311, 54. 

CsHı1sONs 1-Nitroso-y-2.3.4.5.6-pentamethylpiper- 


Refrakt 


azin (F.24— 25°), Darst. 32 11,713; Rkk. 331, 
2697. 

1-/o-Äthylcyclohexyl)-semicarbazid (F. 140%) 30 
I, 826. 


I1-[Äthylcyclopentylmethyl]-semicarbazid (F. 13% 
bis 140°) 30 I, 827. 

Dimethyl-n-butylacetaldehydsemicarbazon d} 
134—135°), Struktur u. UV-Absorpt. 34 1, 
3743 

CoH1sOCI ı-Chlornonylalkohol (Kp.»o 140 - 145° 

31 11, 2139 

x-Chlor-3-oxy-n-nonan 30 Il, 1475. 
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(C,H ,0CH 


Chlormethyl-[2-äthylbutyl]-methylcarbinol 32 1, 
2588. 
CsHıs0Br 1-Brom-2-äthoxyheptan (Kp.s 39,9 bis 


90,8°), Darst., Rkk. 3311, 2254; elektr. 
Moment 3% II, 38; Red. 34 II, 38 
2-Brom-3-äthoxyheptan (Kp.ıs 95,5 —96,5°), 


Darst., Rkk. elektr. Moment 
34 II, 38. 
3-Brom-4-äthoxyheptan (Kp.ıs 90,0—91,0°), 
Darst., Rkk. 33 11, 2254; elektr. Moment 
34 11, 38. 
1-Brom-2-äthoxy-2-methylhexan (Kp.22 103 bis 
104°) 33 II, 2254. 
1-Brom-2-äthoxy-3-methylhexan (Kp.z2ı 102 bis 
104°) 33 II, 2254. 
1-Brom-2-äthoxy-4-methylhexan (Kp.ıo 85,5 bis 
39,5°) 33 II, 2254. i 
1-Brom-2-äthoxy-5-methylhexan (Bß-Athoxy- 
isoheptylbromid) (Kp.250 164,6°) 30 1, 3426: 
33 II, 2254. 
2-Brom-3-äthoxy-3- methylhexan (Kp.s3 69,0 bis 
70,0°) 33 II, 2254. 
2-Brom-3-äthoxy-4-methylhexan (Kp.15 89— 90°) 
33 II, 2254. 
2-Brom-3-äthoxy-5-methylhexan (Kp.ıo 91,0 bis 
92,00) 33 II, 2254. 
3-Brom-4-äthoxy-5-metlhylhexan (Kp.ı5 88,0 bis 
90,0%) 33 II, 2254. 
1-Brom-2-äthoxy-2-äthylpentan (Kp.s 73,0 bis 
75,0°) 33 II, 2254. 
2-Brom-3-äthoxy-3-äthylpentan (Kp.s 69— 70°) 
33 11, 2254. 
1-Brom-2-äthoxy-2.3-dimethylpentan (Kp.a 75.5 
bis 76,5°) 33 II, 2254. 
1-Brom-2-äthoxy-2.4-dimethylpentan 
his 73°) 33 Il, 2254. 
2-Brom-3-äthoxy-3.4- dimethylpentan 
bis 72°) 33 II, 2254. 
1-Brom-2-äthoxy-2-äthyl-3-methylbutan 33 II, 
2254. 
P-Propoxy-n-hexylbromid (Kp.ıs 92—93°) 3011, 
2506. 
B-Butoxy-ß-propyläthylbromid 
33 II, 690. 

CoHı902N «-Oxymethyl-«-[dimethylaminomethyi]- 
isovaleraldehyd (F. 149° Zers.) 321, 2011. 
er Darst., Nebenvalenz- 
rinebldg. 33 I, 3700; Derivv. 311, 925, 926. 
+-Dipropyl-3-aminopropionsäure, Äthy lester 
(Kp.ı2 117°) 3% II, 16837*. 
ö-|n-Butylamino]-valeriansäure, 
(F. 124°) 31 Il, 3212. 
ö-Diäthylaminovaleriansäure, 
130—131°) 34 I, 2256 
I-Leucinpropylester, C hlorhydrat (Dimorphismus) 
30 Il, 717; (Krystallkonstanten) 30 Il, 1690, 

3541. 
Betain aus 6-Dimethylaminocapronsäure- N-me- 
thylhydroxyd (FF. 254— 255° Zers.) 31 I, 1096. 
CoHı902N3 Isohexylureidoessigsäureamid (F. 130 
bis 132°) 30 II, 54. 


33 II, 2254; 


(Kp.s 72 


(Kp.s 71 


(Kp.ıı 95-97) 


Hvdrochlorid 


Äthylester (Kp.25 


CoH1902N5 B-3-Carboxypiperidinopropionsäure- 
dihydrazid (F. 152°) 32 1, 1533. 
CoH190:CI n-Propyltrimethylglycerinchlorhydrin 


(Kp.io 119— 120°) 34 II, 1768. 
Dimethyldiäthylglycerinchlorhydrin (F. 
II, 1768. 
CsHıs02Br Brommethylbutanaldiäthylacetale [Gv- 
misch] (Kp.ı3 88—89°) 31 I, 1272. 
CoHısOsN 8-Nitrononanol-(7) (Kp.1s,5 156 157° 
31 I, 920. 
CoH1903N3 Trimethyleitrullin, Pikrat 33 II, 2679. 
Citrullinbetain, Salze 3% II, 1916. 
CsHısO3N5 Dipeptid aus Arginin u. Alanin, enzy- 
mat. Bldg. aus Clupein, Salze 323 7 Anarr 
CsHıa04N Fucosyl-n-propylamin (F. —125° 
Zers.) 34 I, 3582. 
Rhamnosyl-n-propylamin (F. 145°) 3% I, 3582. 
XylosyI-n-butylamin (F. d. Hydrats S1—82°) 
34 Il, 3582. 
CoHı»04N5 Dipeptid aus Arginin u. Serin, enzymat. 
Bldg. aus Clupein, Salze 32 II, 3423. 
CoHı»05N Oximinosuccindialdehydtetramethylace- 
talmethyläther (Kp.0,02 65— 70°) 30 II, 1059. 


78°) 34 


474 


Galaktosyl-n-propylamin (F. 127—125° Zers,) 


34 1, 3582. 
ßB-Methylglucosidodimethylamin, 
nat (F. 68—69°) 33 II, 41. 

Acetylglykolylcholin, Chloroplatinat 31 II, 1397, 

CaHı906N 3.4.6-Trimethylgluconsäureamid, Abbau 

34 11, 46. 

CsHısOrN Verb. CoHısO7rN (F. 124°) aus Dimethyl- 
ascorbinsäure u. NHs 331, 3732; HI, 3875 

CsHıs0sB 1.2-Monoaceton-d-mannit-4. 5-borsäure- 
ester (F. 75—90°) 33 II, 2521. 

CoHıoNS2 N.N-Di-n-butyldithiocarbaminsäure 
(Dithiokohlensäuredibutylamid), magnet. Verh. 
d. Fe-Salzes 32 1, 501; 32 II, 3368; Dibuty]- 
aminsalz 31 I, 2935*; II, 2057*; 33 L, 3788#*: 
Verwend.: als Netzmittel für Mercerisier- 
laugen 34 Il, 1056*; v. —-Salzen (für Des- 
infekt.-Mittel usw.) 3% II, 1190*; (als Vul- 
kanisat.-Beschleuniger) 321, 3355*; 341, 
3809*. 

N.N-n-Butylisobutyldithiocarbaminsäure, 

magnet. Verh. d. Fe-Salzes 32 II, 3368. 

N »-n=Butyl- sek. - butyldithiocarbaminsäure, 

magnet. Verh. d. Fe-Salzes 32 II, 3368. 

.N-Diisobutyldithiocarbaminsäure, magnet, 

Verh.: d. Fe-Salzes 32 II, 3368; d. Fe-, Mn- 

u. d. Nitroso-Fe-Verb. 32 1, 501; Mn'""-Salz 

31 II, 3200. 

N.N-Isobutyl-sek.-butyldithiocarbaminsäure, 
magnet. Verh. d. Fe-Salzes 32 II, 3368. 

N.N-Di-sek.-butyldithiocarbaminsäure, magnet 
Verh. d. Fe-Salzes 32 II, 3368. 

[Trimethylmethyl]- N.N - diäthyldithiocarbamat, 
Verwend. 31 II, 1364*. 

CoH200N2 Methylen-B.ß’.-di-[äthylamino]-äthyl- 
äther, Verwend. 32 I, 3508*. 

[Piperazinomethyl]-methyläthylcarbinol 
bis 75°) 30 1, 1474. 

Tetraäthylharnstoff, Dipolmoment 33 II, 339%: 
magnet. Susceptibilität 32 II, 3063;  Salz- 
bldg. 30 II, 1363. 

x.x- Bis - [dimethylaminomethyl] - propionaldehyd 
(Kp.ı5 83°) 32 1, 2011. 

Methyl - diäthyl - [x - cyanisopropyl] - ammonium- 
hydroxyd, Jodid 33 I, 210. 

Verb. CsH200N2 aus Propionaldehyd u. NH5 
32 II, 3545. 

CoH200Hg n-Nonylquecksilberhydroxyd, 
(F. 111,8°) 33 II, 3556. 

CoH2002N2 8-Oxyoctylharnstoff (F. 94°) 3% I, 395. 

PB -Oxy-a.a-bis - [dimethylaminomethyl] - propion- 
aldehyd, Chlorhydrat 32 1, 2011. 

Betain d. Lysins s. CoH2203N2. 

CoH2002N4 «-Methyl-guanido-dimethylarginin (Tri- 
methylarginin), Darst., Rkk., Salze 3311, 
2679; Bildg. (?) aus Arginin-«-betain 34 Il, 
1915. 

akt. Arginin-«x-betain 33 II, 2679; 34 II, 1916. 

inakt. Arginin-«-betain 33 II, 2679: 3% II, 1915. 

Isohexylureidoessigsäurehydrazid (F. 115—116°) 
30 II, 54. 

Azelainsäuredihydrazid, 
II, 2497. 

CoH2002Ns Isobutylidenacetonsemicarbazinosemi- 
carbazon (F. 1385—189°) 30 I, 1457. 

CoH2003$S Nonylsulfonsäure (F. 46°) 33 I, 3068. 

CoH2004$2 Arabinosediäthylmercaptal, Methylier. 
34 II, 1115. 

d-Xylosediäthylmercaptal (F. 63—65°) 321, 
1219. 

Tetronal (y.y -Di- [äthylsulfonyl] - n - pentan), 
Konst. 31 II, 2180; analyt.-chem. u. mikro- 
chem. Unters. 33 I, 2985. 

Methylendi-n-butyldisulfon (F. 95——-96°), Darst., 
Rkk. 33 1, 3182; F. 33 Il, 696. 

Methylenbis-tert.-butylsulfon (F. 156—156,5°) 
33 II, 1985. 

CsH2004$4 Kohlenstofftetramethantetramethylsulf- 
oxyd (F. 205°) 33 II, 1501. 

a Tetra-[methylsulfonmethyl]-methan 33 
‚406. 

CaH2oNCI 1-Diäthylamino-5-chlorpentan, 
hvdrat (F. 55—56°) 34 I, 2286. 

1-Diäthylamino-2- rn (Kp.ı2 TU 
bis 72°) 3% I, 321 


p-Toluolsulio- 


u - 


(F. 77 


Bromid 


Identitätsperioden 34 


Chlor- 




















1-Diäthylamino-2.2-dimethyl-3-chlorpropan (y- 
Diäthylamino--dimethylpropylchlorid) (Kp.ıs 
78°), Darst., Eigg., Rkk., Hydrochlorid 34 1, 

* 3213; Rk. mit fettaromat. Säuren, Hydr: 
chlorid 34 I, 3236*. 

CsH20NBr 7(.)-Bromheptyldimethylamin (Ky.ı 
107°) 30 1, 13098: 33 II, 205. 


x&-Diäthylamino-s-brompentan, Rkk 30 11, 


1615* 

y-Brompropyldipropylamin (Kp.a 77-—75°) 34 
II, 419. 

CsH20oBrsSs  Kohlenstofftetra-|methanmethylthio- 


äther]-octabromid (F. 107° Zers.) 3311, 1501. 
CoH2ıON 8-Aminononanol-(7) (Kp.22,5 130— 140°) 
Darst., lokalanästhet. Wrkg. 31 I, 920 
7-Amino-3-methyloctan-I-ol (Kp.ı 135-145‘ 

34 1, 946*. 
2-Methyl-5-aminooctanol-(4) 
30 1, 2720. 
8-|Methylamino]-octanol-(7), Darst., lokalaı 
ästhet. Wrkg. 31 I, 920. 
2.6-Dimethyl-5-aminoheptanol-(4) (Kp.2o 118 bi- 
119°) 30 1, 2720. 
1-Diäthylaminopentan-5-0l (Kp.:2s 
I, 2 IS6, 
4-[Diäthylamino]-pentanol-(2) [2-Diäthylamino- 
pentanol-(4)] (Kp.ıı S50--91°) 30 I, 1209: 32 
IH, 3014*. 
[Diäthylaminomethyl]-isopropylcarbinol (1.1-Di- 
methyl-3-diäthylaminoisopropylalkohol, 1-Di- 
äthylamino-2-oxy-3-methylbutan) 31 I, 199 
34 I, 3212. 
3-Diäthylamino-2.2-dimethylpropylalkohol (x.x- 
Dimethyl-3-diäthylaminopropylalkohol. 1-Di- 
äthylamino-2.2-dimethylpropan-3-ol) (Kp.ı290 
bis 91°), Darst., Rkk., Derivv. 32 I, 1504*, 
2011; 341, 3213; Verester. 33 Il, 3726* 
Mechanismus d. spasmolyt. Wrkg. d. Ester 
34 I, 2943. 
|Diäthylamino]-methyl-n-butyläther (Kp. 172 bis 
173°) 33 1, 373. 
N-Dimethylheptamethyleniminiumhydroxyd, 
Bromid (F. 268°) 30 I, 1309. 
N-Methyl- N-n-propylpiperidiniumhydroxyd, 
Spalt. 32 I, 2. 
a Bro- 
mid (F. -59°) 34 II, 419. 

N- 1 ne EN Chloro 
platinat (F. 106—197° Zers.) 33 1, 373. 
CsH2ıON3 1.2-Di-sek.-butylsemicarbazid (F. 45 bis 

49°) 31 I, 924. 
CsH2ı0As Tri-n-propylarsinoxyd "31 I, 2456. 
Trimethylcyclohexylarsoniumhydroxyd, Jodid 
(F. 259° Zers.) 32 Il, 3544. 
CoH23ı0OSb Tri-n-propylstibinoxyd 30 II, 2760. 
CoH2ı02N 1-Di- n-propylaminopropandiol - (2.3) 
(Kp.» 143°) 30 I, 3428. 
#-Oxy--äthoxy-y-diäthylaminopropan, Rkk 
30 I, 1371*. 
-[ß - Oxyäthyl] - N- methylpiperidinmethylhydr- 


(Kp.ıs 117-—119°) 


24 131°) 34 


oxyd, Salze 30 II, 3733. 
N-[ß- Methoxyäthyl] - piperidinmethylhydroxyd, 
Salze 30 II, 3733. 


CoH21ı02N3 N.N’-Dimethyl-N-f-äthylacetalguani- 
din 33 I, 1685*. 

CoH>2ı0sN Tri-[3-oxypropyl]-amin (Tri-n-propanol- 
amin), Darst. 33 I, 4035*; Verwend. v. Estern 
31 I, 1837*. 

N-TrimethylInorleucinhydroxyd, Salzı 331, 
3092, 3958. 

6 - Dimethylaminocapronsäure - N - methyihydr- 
oxyd (F. 115°) 31 I, 1096. 

N-Trimethylisoleucin (hydroxyd), 
3092. 

Butyrylcholin, Chlorid 34 II, 3527*: Chloro- 
platinat 31 II, 1397; Spalt. durch Cholin- 
esterase 33 II, 3144: physiol. Wrkg. 33 1, 
2578. 

Propionyl-3-methylcholin, plıysiol. Wrke. 33 I, 
2578. 

Triäthylacetoxymethylammoniumhydroxyd, 
Chloroplatinat 34 I, 29015. 

CoH2ı03As s. Arsenige Säure- Tripropulester. 
CsH21ı04N Butylxylamin, Verwend. 34 II, 2906* 
Methylaminobisdimethylacetal 32 Il, 3560. 


Au-Salz 33 1, 


9nı 


Cs#H21ı04Ns Diäthylmethyl-jallophanyl-„-oxyäthyl- 
ammoniumhydroxyd, Jodid (F. 175°) 321 


CoHnOsP (s. Phosphorsäure- Triisopropulester | Tr 
isopropylphosphat]): Phosphorsäure- Tripropy 
ester | Tripropv/phosphat)) 

BETT en (kr 
113 


e sts) 3011, 


CH: ‚10453 Tri-n-propylstibinmetaantimonit 30 11 


2760 
CoH2105N -Isorhamnosidotrimethylammonium- 
hydroxyd, Rkk. d. Bromids 32 1, 1800 
CoH 1OsN gt .. lammon rn . 
oxyd, Chlorid (F. 175 30 1, 2236; Rkk. 
d. Bromids 32 1, 1800. 

Galaktosidotrimethylammoniumhydroxyd, Rkk 

d. Bromids 32 I, 1890 

CoH 2106 As Arsenigsäuretri-/methoxyäthyl)-ester 
(Kp.ıo 160°) 32 II, 3076 

CoHz2ıNaCl 1.3-Tetramethyldiamino-2-äthylisopro- 
pylchlorid, Rkk. 31 I, 1160* 

N-Methyl-N-[#- chloräthyl]-N N - diäthyläthy- 

lendiamin, Rkk. d. Hvdrochlorids 30 I, 3350* 

CoHzıCleAs Tri-n-propylarsindichlorid (F. 84°) 7 
I, 2457. 

CsHsıClaSb Tri-n-propylstibindichlorid 30 I1, 2760 

CsHnıBr2As Tri-n-propylarsindibromid (F. 00°) 31 
I, 2457 

CsH zıBr2Sb Tri-n-propylstibindibromid (F. 45°) 30 
II, 2760 

CoHz2ı JzAs Tri-n-propylarsindijodid (F. ca. 130° 
31 I, 2457. 

CoH 21 J2Sb Tri-n-propylstibindijodid 30 II, 276U 

CoHzıSAs Tri-n-propylarsinsulfid 31 I, 2456. 

CoH2ıSSb Tri-n-propyistibinsulfid (F. 58°) 8011 
2760 

CoH 21ı$4$bs Tri-n-propylstibinmetathioantimonit 30 
1. 2760. 

CoH22ON? a a 

(Kp.ı2 100— 1029) 2011 

CsH220$ Pe Bu en en RE therm 
Zers. 33 II, 2381: Komplexverbb. d. Jodid 
32 II, 191. 

CsH22OPb Tri-n-propylbleihydroxyd, 
Chlorids 30 1, 2765 

Triisopropylbleihydroxyd, Salze 32 1, 373 

CoH2202N? Betainbutylamid, Chlorid (F. 177° 
korr.) 34 I, 2583 

CoH2203N2 «-Betain d. Lysins (a-Trimethyliysin 
Darst., Rkk., Salze 30 Il, 3261. 

:-Betain d. Lysins, Isolier. aus methyliertem 
Cassin 30 II, 3262; Darst., Rkk., Salze 30 Il, 
3261. 

Methyldiäthyl-[methylaminoformyl)-[3-oxäthyl|- 


Giftiek. « 


ammoniumhydroxyd, p-Toluolsulfonat 34 1, 
2160*, 
CoH 2204N2 Carbaminsäure-[ ?-diäthylaminoäthyl- 


ester- N- 
bis 107°) 32 1, 2867®. 

CsH 2205N2 Glucosaminotrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Chloridhydrochlorid (F. 140—143*) 32 
I, 1890. 

CoH2205Ns Verb. CaH22O5Ne, Isolier. aus Hoden 
301, 241. 

CoH 22ClsAsa eg As. As -tetramethyldi- 
arsintetrachlorid 32 I, 2166. 

CsH230N Hexyltrimethylammoniumhydroxyd, cu 
rareförmige Wrkg. d. Jodids 32 1, 1926; 
Darst., Rkk. d. Methosulfats (F. 90°) 321, 


B-oxyäthylhydroxyd], Jodid (F. 105 


657. n 
a Leitfähie- 
keit d. Pikrats in W. 32 11, 2155 


CsH»OP Triäthyl- KR 3 Bu REN 
Salze 30 I, 1773. 
C>Ha 230As Methyldiäthyl-n-butylarsoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 125°) 32 II, 3544. 
CoH2302N N-Dimethyldiacetonalkaminmethyihydr- 
oxyd, Jodid (F. 172° Zers.) 30 Il, 3733. 
Cholinbutyläther, physiol. Wrkg. 33 1, 2578 
Isobutylcholin, Wrkg. auf d. Atmungsrhyrthmus 
30 1, 3209 

#-Äthylcholinäthyläther, Salze 33 II, 600: phy- 
siol. Wrkg. 34 II, 1330 
n-Propylcholinmethyläther, Salze 33 II. 690 
physiol. Wrkg. 34 II, 1330 





9111 


(C;H 9,O,N ) 


[Äthoxymethyl]-triäthylammoniumhydroxyd, 


Wrkg. d. Jodids auf d. autonome Nerven- 


syst. 34 II, 1156. 


[# - Methoxyäthyl| - triäthylammoniumhydroxyd, 
Wrkg. d. Jodids auf d. autonome Nerven- 


syst. 34 II, 1156. 
CoH240N2 
methyltetramethylenammoniumhydroxyd #1 
I, 2985. 
CoH2403N. 
pionaldehydacetal 31 II, 1120. 


CsH 2603N2 a.y-Bis-[dimethylamino|-isopropylalko- 
(Hexamethyldiamino- 
isopropanoldihydroxyd), pharmakolog. Wrke. 


hol-dimethylhydroxyd 


d. Dibromids 33 IL, 741. 


Dijodid (Jodisan, Endojodin), Rk. mit Tri- 
ınethylamin 3% I, 1638: Salz mit BiJs 33 1, 
1652; Zus., Verwend. zur Jodtherapie 30 1, 
1493; therapeut. Verwend. in Rivoren 34 I, 
Jodisau als Endojodin 


1219; Bezeichn. v. 

30 1, 1524. 
Qualitat. Rkk. 30 II, 2165: Verwend. zur 

Unterscheid. v. Zn u. Cd 33 Il, 717. 


9W- 


CoH30ON:2Chs 2.3-Dichlorchinoxalin-6-carbochlorid, 
Verwend. 30 I, 442*. 

CoH302NCls N-Methyltetrachlorphthalimid (F. 210 
bis 211°) 34 II, 2073. 

CoH4ONCH 5.6.7-Trichlor-8-oxychinolin, Rkk. 32 1, 
101*. 

CoH4ONBr3 2.3.6-Tribromindonoxim (Zers. 231°) 
30 II, 3144. 

3-Cyan-2.4.6-tribromacetophenon (F. 115°) 32 1, 
2946. 

CsH4ON.:CI2 2-Chlorchinoxalin-6-carbochlorid, Ver- 
wend. 30 I, 442*. 

CoH4ON.aCh 3.3°.5.5’-Tetrachlorpyrroketon (F. 296 
bis 297°) 33 II, 1353. 

CoHsON.Brı 3.3 .5.5°-Tetrabrompyrroketon :3:3 II, 
1353. 

CoH4ıON:Brs &.y.y-Tribrommethylglyoxal-a-2.4.6- 
tribromphenylihydrazon (B.B.»-Tribrom-«-ke- 
topropaldehyd - 2.4.6-tribromphenylhydrazon) 
(F. 135 —136°) 32 II, 3386; 3% II, 2822. 

CsH40OCIBr 2-Chlor-3-bromindon (F. 98°) 34 I, 845. 

2-Brom-3-chlorindon (F. 111—112°) 34 I, 845. 

CaH4sO2NCIs 3.4.5-Trichloracetanthranil (F. 151 bis 
152°) 31 II, 1927*. 

CoH402NBrs3 3.4.5-Tribromacetanthranil (F. 150 bis 
182°) 31 II, 1927*. 

CoH402NaCl2e Bz-Nitro-2.4-dichlorchinolin (F. 10°) 
31 I, 2679*. 

CoH40:Cl2S 4.7-Dichlor-6-methylthionaphthenchi- 
non, Verwend. 3% Il, 3679*, 

CoH4O3N3Br5 B.8.0-Tribrom-a-ketopropionaldehyd- 
2.6-dibrom-4-nitrophenylhydrazon (l'. 125°) 
33 II, 866. 

CsHs04NCI 5-Chlorisatin-7-carbonsäure, Verwend. 
32 II, 1083*. 

CoHs05NCls 6-Nitro-4-keto-2-trichlormethyl-1.3- 
benzdioxin(dihydrid) (F. 172,5°) 3% II, 1783. 

CoH5ONCI2 5.7-Dichlor-8-oxychinolin 32 I, 2068. 

CsH5>0ONBr2 5.7 - Dibrom-o(8)-oxychinolin, Kom- 
plexverbb, 33 IL, 550; analyt. Verwend. 32 1, 
2068; (Best. v. Cu) 3% I, 3498: (Best. v. Cu 
u. Ti) 31 1, 3489: (Best. v. Cu, Fe u. Ti) 
32 1, 2069: (Best. v. V) 33 1, 2981. 

2.3-Dibromindonoxim (Zers. bei 222°) 30 II, 


3144. 
CoH50N J2 5.7-Dijod-8-oxychinolin (F. 209— 210°), 
Rkk. 32 1, 102*; — -Stoffwechsel 32 II, 3118. 


x.x-Dijod-8-oxychinolin (F. 185°) 3% I, 3064. 

[CoH5ONS]x Verb. ICoH50ONS]x (F. 208—208,5° 
korr.) aus »-Rhodanacetophenon 30 Il, 3274. 

CoH5ON.:ClIs 2-Chloracetyl-5.7-dichlorindazol (F. 156 
bis 157°) 30 I, 1789. 

CoH50ON:Brs 1-Acetyl-3.5.7-tribromindazol 30 I, 
1789. 

CoH50N:Br5; «.y.y-Tribrommethylglyoxal-2.4-di- 
bromphenylhydrazon (3.ß.»-Tribrom-x-keto- 
propaldehyd-2.4-dibromphenylihydrazon) (F 
140—141°) 33 1, 1610; 3% II, 2822. 


ö-N’. N -Dimethylamino-«-N.N.N-tri- 


-Dimethylhydı azoniumhydroxydpro- 


476 


CoH50CIS Thionaphthen-3-carbonsäurechlorid (F. 
ca. 50°) 33 II, 2132. 

CsH502NCl2 Dichlor-5.8-dioxychinolin, Darst 
keimtötende u. antisept. Wrkg. 3% II, 639 


CsH502NBrz Methyl-(1)-dibrom-(5.7)-isatin (F.175°) 


30 II, 3409. 
5.6-Dibromindol-3-carbonsäure 
30 II, 2901. 
CsH502N CI 2-Chlor-8-nitrochinolin (F. 148—149°), 
Rkk. 32 II, 361. 
5-Chlor-6-nitrochinolin (F. 153°) 30 II, 2130. 
5-Chlor-8-nitrochinolin (F. 136°), Synth. 30 II, 
2135; Rkk. 31 I, 2061. 
6-Chlor-5-nitrochinolin (F. 129°) 30 IL, 2155. 
6-Chlor-7-nitrochinolin (F. 160°) 30 II, 2135. 
6-Chlor-8-nitrochinolin (F. 158°) 33 IL, 3196*. 
7-Chlor-6-nitrochinolin (F. 155 —156°) 301. 
2136. 
7-Chlor-8-nitrochinolin (F. 155°), Synth. 30 II, 
2136: Rk.: mit Piperidin 32 II, 361; mit 
Athylendiamin 31 I, 2061. 
8-Chlor-5-nitrochinolin (F. 145°), Synth. 30 II, 
2135; Rkk. 31 I, 2061; 32 II, 2318. 
8-Chlor-6-nitrochinolin (F. 149—150°%), 32 1, 
3307*. 
5-Phenyloxdiazol- (1.2.4) - carbonsäurechlorid-(3) 
32 Il, 3244. 

CoH502N:Br 5-Nitro-6-bromchinolin, Rkk. 321, 

3066. 
8-Brom-5-nitrochinolin (F. 136—137°), Darst., 
Rkk. 31 II, 2878; Rkk. 32 II, 2318. 

CoH502NsBr 3-Amino-6-brom-8-nitroindotriazin 
(F. 268° Zers.) 31 II, 3610. 

CoH502CIS 4-Methyl-6-chlorthionaphthenchinon (F. 
129—130°), Darst., Rkk., Derivv. 31 Il, 2157: 
Bldg. 32 1, 2178; Rkk. 30 I, 134*; 11, 2540*. 

4-Methyl-7-chlorthionaphthenchinon (F. 158°) 
34 1, 3400*. 


5-Chlor-6-methylthionaphthenchinon (F. 185°) 
32 Il, 3634*. 
5-Chlor-7-methylthionaphthenchinon (F. 135°) 


31 II, 2157. 

CoH50:C1IS2 5-Chlor-6-methyimercaptothionaph- 
thenchinon (F. 213°) 33 I, 3370*. 

CoH503NCIz2 4.5-Dichlor-7-methoxyisatin (F. 274 
bis 275°) 31 II, 770*. 

CaH50sNBr; Tetrabromacetanthranilsäure (F. 22°) 
31 II, 429. 

C>H505N:CIs Carboxyglyoxal-2.4.5-trichlorphenyl- 
hydrazon, Äthylester (F. 118°) 32 1, 3445. 

CoH503N3Br4 B.ß.»-Tribrom-a-ketopropionaldehyd- 
2-brom-4-nitrophenylhydrazon (F. 136°) 33 
II, 366. 

ß.ß.»-Tribrom- & -ketopropionaldehyd-4-brom-2- 
nitrophenylhydrazon (F. 160°) 33 II, 566. 

P.®-Dibrom-a-ketopropionaldehyd-2.6-dibrom-4- 
nitrophenylhydrazon (F. 136°) 33 II, 566. 

CoH5035CIS 4-Chlor-3-oxythionaphthen-7-carbon- 
säure 32 I, 740*. 

CoH504NCI2 3.5-Dichlor-2-nitrozimtsäure (F. 227°) 
34 1, 2584. 

CoH504NS 5-Nitro-2-furyl-2-thienylketon (F. 161°) 
34 1, 3208. 

CoH50sN.CI Verb. CaH504N:CI (F. 136° Zers.) aus 
d. eyel. Base CoH7O4sN3 (aus 2.4-Dinitroben- 
zylmethylketoxim) 32 1, 2721. 

CoH504N 2CIa Mesoxalsäure-2.4.6-trichlorphenyl- 
hydrazon (F. 183° Zers.) 31 Il, 1557. 

CsH5N:CIBrs 3.5-Dibrom-p-toluolazo-3-chlor-«.P- 
dibromäthylen (F. 87°) 31 II, 424. 

CoH5NaCIS 1-Methyl-2-cyan-3-rhodan-5-chlorben- 
zol (F. 182—183°), Darst. 31 I, 157*; Rkk. 
30 II, 1239*, 

CaH5NaCIS2 m-Chlorbenzalrhodanid, Verwend. 32 
II, 1349*., 

CoH>NaClsBr2e 3.5-Dibrom-p-toluolazopentachlor- 
äthan (F. 128°) 31 Il, 424. 

CoH5NaCieBr 5-Chlor-3 -brom- p -toluolazopenta- 
chloräthan (F. 113°) 31 II, 423. 

CaHsONCI 6-Oxy-4-chlorchinolin (F. 210°) 311, 
285. 

5-Chlor-8-oxychinolin (F. 125—125,5°), Darst. 
321, 2643*; Komplexverbb. 33 II, 550; 


Toxizität u. Wrke. auf Balantideninfektt. 
33 Il, 1544; Verwend. 34 I, 1563*. 


(F. 255 —257°) 




















p-Chlor-o,-eyanacetophenon (FF. 129,5— 1.0,0° 
korr.) 30 11, 3274. 
Phenylcyanessigsäurechlorid 32 1, 21>4 
CsHsONBr 6-Oxy-4-bromchinolin (F. 255°) 31 1 
285. 
p-Brom-w-cyanacetophenon (F. 162,4 163.4°) 
30 11, 3274. 
CoH6ON J 6-Oxy-4-jodchinolin (F. 283°) 31 1, 2x5 
5-Jod-8-oxychinolin 34 I, 3064. 
p- Jod-»-cyanacetophenon (F. 187,4—188,4° 
korr.) 30 II, 327 


CaHsON:CI: 2-Acetyl-5.7-dichlorindazol (F. 146 bis 
147°) 30 1, 17>9. 
CsHsON.2Br2 3-Dibrommethyl-2-oxychinoxalin (1 


245—250°) 34 I, 1966. 
1-Acetyl-5.7-dibromindazol 30 I, 17>9 
2-Acetyl-5.7-dibromindazol (F. 155— 156°) 30 

I, 1789. 

CsHsON:Br4 P.8.»-Tribrom-z-ketopropaldehyd-p- 
bromphenylihydrazon (F. 164°) 3% Il, 2522 
CsHsON2S Oxypyrazolthionaphthen (F. 235°) 311. 

692*: 33 1, 681*. 


CoHsONsCI [2’-Oxy-6'-chlor-1'.2’-dihydrochinoli- 
no]-[1’.9°.8° : 1.5.4]-triazol (F. 170% 331 
414*, 


CoHs0OCIBr p-Bromzimtsäurechlorid (Kp.ı2z 175 bis 
180°) 33 II, 3421. 
CoHs0C1l:S 4.5-Dichlor-7-methyl-3-oxythionaph- 
then (F. 173°) 30 II, 3563*. 
4.6-Dichlor-7-methyl-3-oxythionaphthen (F 
127°) 34 11, 3679*. 
4.7-Dichlor-6-methyl- 3-oxythionaphthen (F. 
145°) 3% II, 3679*. 
5.7-Dichlor-4-methyl-3-oxythionaphthen, Ver- 
wend. 3% Il, 2606*. 
CsHsOBr:S 4.6-Dibrom-7-methyl-3-oxythionaph- 
then, Verwend. 34 Il, 3679*. 
4.7-Dibrom-6-methyl-3-oxythionaphthen, Ver- 
wend. 34 Il, 3679*. 
4-Methyl-5.7-dibrom-3-oxythionaphthen, Ver- 
wend. 31 I, 2944*. 
CsH802NCI Chlor-5.8-dioxychinolin, Darst., 
tötende u. antisept. Wrkg. 3% Il, 639. 
4-Chlor-7-methylisatin, Verwend. 32 I, 3017* 
6-Chlor-7-methylisatin (F. 245—246°), Darst. 
30 I, 287*; II, 2186*; 32 11, 777*; Verwend. 
31 II, 2522®, 
4-Methyl-7-chlorisatin (F. 246°) 30 IL, 21=6*. 
5-Methyl-7-chlorisatin, Verwend. 31 II, 2522*. 
CsHsO2NCls - [Trichlormethyl) - 1.3 - benzo - m - 
oxazin-4-on 30 Il, 554*. 
CsHs02NBr Methyl-(1)-brom-(5)-isatin (F. 170°) 
30 II, 3409. 
5-Brom-3-methoxychino-I-cyanmethid (F. 172 
bis 174° Zers.) 33 II, 49. 
6-Bromindol-3-carbonsäure (F. 212°) 30 11,2901 
CsaHs02N.2Br2 3-Methyl-6.8-dibrombenzoylenharn- 
stoff (F. 268° korr.) 34 I, 1478. 
CsH502N3CI 6-Nitro-4-chlor-7-methylchinazolin (F. 
110°) 30 II, S14*. 
CsHs0O:2CIBr Z-Chlor-x-bromzimtsäure, Br-Adidit 
d. eis- u. trans-Form 30 II, 908. 
CsHsO2CIF 2-Chlor-6-fluorzimtsäure (F. 
60. 
CoHsOaCleBra 2.6-Dichlorzimtsäuredibromid (F. 
192°) 32 1, 60. 
3. 5. Dichlor-x.3-dibromhydrozimtsäure (F. 200° 
korr.) 33 1. 3420. 
RE :SHg 6- Hydroxymercurithiocumarin 3% II, 
1925 
CoHsO3NCI 4-Chlor-7- methoxyisatin (F.240°), Rkk. 
31 II, 770*. 
o-Chlor-O-carboxymandelsäurenitril, 
33 II, 698. 

CsHs03NCIs «.3.3-Trichlor-5- 
(F. 94°) 31 II, 2005. 
2-Nitro-4-[trichloraceto]-toluol 

206°) 32 I, 219. 
3.4.5-Trichloracetanthranilsäure (3.4.5-Trichlor- 

2 - acetaminobenzol - 1 -carbonsäure) (F. 208 
bis 209° Zers.) 31 II, 1927*. 

CoHs03NBr 6-Brom-3-oxyindol-2-carbonsäure (F. 
210°) 31 I, 3014. 

C5H503N2S m-Nitro-»-rhodanacetophenon (F. 123,6 
bis 124,2° korr.) 30 Il, 3274. 


keim- 


212°) 321, 


Äthylester 
nitro-2-methoxystyrol 


(Kp.20 205 bis 


7 CGH-ONS) 9 IV 


CsHsO3NsBrs j.9.0-Tribrom-s-ketoproplonaldehyd- 
»-nitrophenvihydrazon (F. 145,5*) 33 Il, + 
»Tribrom-x-ketopropionaldehyd- m-nitro- 
phenyihydrazon (F. 158°) 33 II, 66 
'.o-Tribrom-a-ketopropionaldehyd-p-nitro- 
phenylhydrazon (F. 104°) 33 11, 06: 3411, 
'.o»-Dibrom-x-ketopropionaldehyd-2-brom-4-ni- 
trophenylihydrazon (F. 177°) 33 IL, 06 
= Brom - x - ketopropionaldehyd - 2.6 - dibrom-4- 
nitrophenylihydrazon (F. 156°) 33 Il, 566 
CsHs03SHga 6-Mercaptomercuri-8-hydroxymercuri- 
cumarin (Zers. 182°) 34 Il, 1925 
C»Hs04NBr N-Carboxy-5-methyl-7-brombenzoxa- 
zolon, Ester 34 Il, 2882 
CoH»04NBrs Tribrom-3-acetamino-2-oxybenzoe- 
säure (F. 259°) 31 11. 429 
Tribrom-3-acetamino-4-oxybenzoesäure (F. © 8\ 
Zers.) 3 Il, 429. 
CsH0s NCl 3-Nitro-4-acetoxybenzoylchlorid, Rkk 


2 I, 18832° 
Nitrobenzyloxalsäurechlorid (Kp.n-ıs 158° 30 
11, 1858. 
CuHsO5N:Br2 a.y-Dibrom- -keto-x-|2.4-dinitrophe- 


nyl]-propan (F. 108°) 321, 2721 
CoHsOsN J 5-Nitro-2-jodosobenzoesäureessigsäure- 
anhydrid (F. 187 —188° Zers.) 32 IL, 3860 
CoHsO:N:S S-[3.5-Dinitrobenzoyl)-thiolessigsäure 
(F. ca. 135° Zers.) 34 Il, 1913 
CoHeNCHSb Chinolyl-5-stibinchlorid 30 I, 3080 
Chinolyl-6-stibinchlorid 30 I, 36=0 
Chinolyl-8-stibinchlorid 30 I, 680 
CoHsNsCiBrs 3-Brom-p-toluolazo--chlor - x. /i-di- 
bromäthylen (F. 01°) 31 IL, 423 
CoHsN:CleBr2 3.5-Dibrom-p-toluolazo- ).; 
äthylen (F. 50° 31 Il, 423. 
CoHsNsBr$S2 4-Brom-5-methyi-6-rhodan-2-amino- 
benzthiazol 34 Il, »621 
4.6-Dirhodan-2-brom- n-toluidin 34 II, 3021 
CsH:ONCI2 Methyl-(1)-dichlor-(3.3)-oxindol (I! 
149°) 30 II, 3409. 

[#-Dichlorvinyl)-benzamid (1. 65-80) 34 11 

1768. 
CsH:ONBr2 Methyl-(1)-dibrom-(5.7)-oxindol (1! 
200°) 30 IL, 3409. 
[#-Dibromvinylj-benzamid (F. 75°) 34 11, 1700 
CoH :ONBrı Bromacetyltribrom-2.4.6-methylanilid 
(F. 75°) 30 II, 3400 
CoH:ONS 2-p-Oxyphenylthiazol-(1.3) (F. 108 bis 
165°) 30 1, 35586. 

»-Rhodanacetophenon (Phenacylrhodanid) (I 
74,1--76,6° korr.), Darst. 30 11, 3274; Best. d 
Rhodangruppe 33 1, 2285. 

4-Acetylphenylsenföl, Rkk. 32 1, 1082 

Thionaphthen-3-carbonsäureamid (F. 197 -- 10=") 
a3 1, 2132. 

CuHTONHg 3-Hydroxymercurichinolin, Acetat (F. 
212°) 31 Il, 2330. 
Isochinolin-4-mercurihydroxyd, 


2330 


i-dichlor- 


Chlorid SE 11, 


CoH:ON.CI 2-Chlor-4-methoxychinazolin <(F. vu 
bis 100° korr.), Darst., Rkk. 30 II, 34138 
Bldg. BL IE, 5104; Rkk. 32 IH, 1180; 38 1, 
446, 

1-[4 -Chlorphenyl]-5-pyrazolon, Verwend. 32 1 
140®, 


N-Cyanmethylanilinoameisensäurechlorid (Phe- 
nylglycinnitril- N\-formylchlorid), Rkk. „301, 
1221°; 31 11, 1759* 

Cyanform-[2-methyl-3-chloranilid), Rkk. 30 1, 
DRT®, 

CoH:ON=CIs Methylglyoxal-x-2.4.6-trichlorphenyl- 
hydrazon (F. 164 — 165°) 32 11, 336. 

CoH:ON2Br Methyl-p-bromphenylfurazan (F. 64°) 
32 11, 3245. 

p-Brom- \-methylcyanformanilid (F. 05°) 31 1, 
1520* 

CsH rON:aBrs Methylgiyoxal-x-2.4.6-tribromphenyl- 
‚ hydrazon (F. 146°) 32 II, 3386 
-Dibrom- = -ketopropaldehyd- p -brompheny!- 
"hydrazon (F. 175°) 34 II, 2822 


CsH :ONsS 5-[Phenylimino]-2-thiohydantoin 31 I 
2058. 
5-Phenyl-1.2.4-oxdiazolthiocarbonsäureamid - (3 
(F. 171—172* Zers.) 30 Il, 2253 








9 IV 


CoH 7ON4CI 2-[4’-Chlorphenyl]-4-oxy-6-amino-1.3. 
5-triazin 32 1, 3228*. 

CoH OCIS 4-Methyl-6-chlor-3-oxythionaphthen, 
Darst. 30 I, 2969*; 31 1, 167*; Verwend. für 
Farbstoffe 30 I, 1383*; 31 1, 167*, 2944*; 
II, 2157; 32 1, 1582*; II, 783*, 2115*, 3633*; 
341, 3131*. / 

4-Methyl-7-chlor-3-oxythionaphthen (F. 128 bis 
128,59), Darst., Verwend. 34 I, 3400*; Ver- 
wend. 32 IL, 1084*, 

5-Methyl- 6-chlor- 3-oxythionaphthen, 
32 Il, 783*. 

4-Chlor-6-methyl-3-oxythionaphthen, 
31 I, 2309*. 

5-Chlor-6-methyl-3-oxythionaphthen (FF. 125°) 
Darst., Verwend. 32 II, 3633*:; Verwend. y3 
il, 783*. 

5-Chlor-7-methyl-3-oxythionaphthen, 
31 1, 2309*, 

CoH7OCIS2  5-Methylmercapto-6-chlor-3-oxythio- 
naphthen (F. 140°) 33 I, 3370*., 

5-Chlor-6 rn -3-oxythionaphthen 
(F. 182 — ) 33 1, 3370*. 
CoH OBrS 5- -Methyl- 6- brom- -3-oxythionaphthen, 
Verwend. 32 Il, 733*, 
5-Brom-6-methyl-3-oxythionaphthen (HF. 125,5°), 
Darst., Verwend. 32 II, 3634*; Verwend. 32 
Il, 783*., 
5-Brom-7-methyl- -S-oxythlonaphthen, 
34 11, 2606* 

CsH:O2NCh 2.3. 5. 6-Tetrachlor-1-methoxy-4-acet- 
aminobenzol (F. 230°) 31 II, 225. 

CoH7O2NBr2 Benzoyldibromessigsäureamid (F. 
151,6—182,4°) 30 Il, 3274. 

CoH7O2NS 2-[3’ Zn Dioxyphenyl]-thiazol-(1.3) (F. 
181°) 30 I, 3556. 

2-Methyl-5.6- -methylendioxybenzthiazol (F_ 124°) 
34 1, 3694*; II, 1838*. 

2.4-Dioxo-3- -phenyltetrahydrothiazol (3-Phenyl- 
2.4-thiazolidion), Darst. 30 II, 403; Poly- 
morphie, krystallopt. Unters. 33 II, 1031: 
Rkk. 30 II, 2651. 

5-|Methylmercapto]-isatin (F. 135°) 3% I, 3344. 

2 (1)-Cyanbenzol-1(2)-thioglykolsäure (Cyanphe- 
nyl-o-thioglykolsäure), Ve rseif. 33 Il, 938*; 
Br-Derivv. 31 II, 1350*, 2515*, 3265*. 

Phenylsenföl-4-essigsäure, Äthyle ster (F. 583°) 
34 11, 2070. 

p-Acetoxyphenylsenföl (F. 38°) 30 1, 3432. 

CoH7O2NS2 Benzthiazol-2-thioglykolsäure, Ver- 
wend. v. — u. —-Salzen 3% I, 2815*; Zn- 
Salz (Darst., Verwend.) 321, 146*; (Ver- 
wend.) 33 II, 787* 

C»H?7O2NSe 2-Methyl-5.6-methylendioxybenzselen- 
azol (F. 140°) 3% II, 1888*. 

p-Selencyanphenylacetat (F. 67° korr.), Darst., 
Rkk. 30 II, 2123; Rkk. 321,5 

CoH 7O2NaCi 1-[4-Chlor-2’-oxyphenyl]-5-pyrazolon, 
Verwend. 32 1, 140*, 

CoH :O:2Na2Cls3 Brenztraubensäure-2.4.6-trichlorphe- 
nylhydrazon (F. 126—127°) 31 il, 1557. 
CoHrO2N:Br 4- Methyl-5-[p-bromphenyl]-1.2.3.6- 

dioxdiazin (F. 92—93°), Darst., Rkk., Konst. 
31 I, 1604; UV-Absorpt. 32 II, 3245. 

Methyl-p-bromphenylfuroxan (F. 108—109°), 
KEigg., Rkk., Konst. 31 I, 1604: UV-Absorpt., 
Red. 32 II, 3245. 

1-|4 -Brom-3’-oxyphenyl]-5-pyrazolon, Verwend. 
32 1, 140*, 

Methyl-1-isonitroso-3-brom-5-oxindol (F, ca. 
225°) 30 Il, 3408. 

CsH:O2N2Brs Bromglyoxylsäure-3.5-dibrom-p-to- 
Iylhydrazon, Äthylester (F. 64°) 3L Il, 424. 

CoH7 , 5-|»-Oxyphenylimino]-2- -thiohydantoin 
2058. 

CoH:O02N4Br p-Bromhippurazid, Rkk. 31 I, 1901. 

CoaH:Oz2CiBr2 o-Chlorzimtsäuredibromid (F. 183°) 
32 I, 60; 33 I, 2094 

m-Chlorzimtsäuredibromid (F. 183°) 32 1, 60. 
p-Chlorzimtsäuredibromid (F. 191°) 321, 60. 

CH :O2Br2) o-Jodzimtsäuredibromid (F. 156° 
Zers.) 32 1, 60. 

CoHrO=2BreF o-Fluorzimtsäuredibromid (F. 183°) 
32 I, 60. 


Verwend. 


Verwend. 


Verwend. 


Verwend. 
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CsH7OsNCl2  «.ß-Dichlor-5-nitro-2-methoxystyrol 
(F. 66°) 31 Il, 2005. 

CoH7OsNCla 5-Nitro-2-methoxy-1-2..B.P-tetra- 
chloräthylbenzol (F. 165°) 31 Il, 2005. 

CoH 7O3NBr: Dibrom - p - acetaminobenzoesäure, 
Darst., Verseif. 34 I, 2129; Verwend. v, 
Salzen 31 Il, 743*, 2357*. 

CoH :O3NS «.5-Pyridinthioindoxylsäuremethyläther, 
Methylester (F. 98—99°) 33 I, 2546. 

Chinolin-6-sulfonsäure, Hydrier. 33 I, 2747*, 

Chinolin-o (8)-sulfonsäure, Darst., Rkk. 331, 
3569; Wrkg. auf d. Stoffwechsel 32 II, 3117. 

N-Isochinoliniumsulfonsäure (F. 250 —254°) 31 
I, 3237. 

CsH7O3SNHg 6-[Hydroxymercuriamino]-cumarin, 
Acetat 30 I, 2245. 

CoH OsNsCl2 »-Chlor-«-ketopropaldehyd-2-chlor-4- 
nitrophenylhydrazon (F. 143°) 3% II, 2822. 

«=Chlor- B-ketopropaldehyd-4-chlor - 2- nitrophe- 
nylihydrazon (F. 155°) 3% II, 2822. 
CoH7OsN3Br2 3.»-Dibrom-a-ketopropionaldehyd-»- 
nitrophenylhydrazon (F. 175°) 33 II, 866. 
ß.»-Dibrom-«-ketopropionaldehyd-p-nitrophe- 
nylhydrazon (F. 225°) 33 Il, 866. 
«=-Brom-a-Ketopropionaldehyd-2-brom-4-nitro- 
phenylhydrazon (F. 162°) 33 Il, 366. 
%-Ketopropionaldehyd-2.6-dibrom-4-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 151°) 33 II, 866. 

CoH:O3N:3S 5-[27.4°-Dioxyphenylimino]-2-thiohy- 
dantoin (F. 275°) 31 I, 2058. 

CoH 7OsN4As 7.8-Triazolchinolin-5-arsinsäure 32 11, 
2318. 

CoH 7O4NBr2 x.x-Dibrom-3-acetamino-4-oxyben- 
zoesäure (F. 219°) 31 II, 429. 

CsH7O4NS N-Acetylsaccharin (F. 198°) 33 I, 209. 

8(0)-Oxychinolin-5 (ana)-sulfonsäure, Darst. 33 
I, 3569; 3% 1, 2657*; (Entsulfonier.) 331, 
1686*; Jodier. 30 1, 2632*; 32 II, 289*; 
Aminier. 321, 1787; 33 11, 3761*; Metall- 
komplexe (Schwerlöslichk., Beständigk.) 321, 
2068; Wrkg.: auf d. Pasteursche Rk. (Be- 
zieh. zur Schwermetallkomplexbldg.) 301, 
3577; auf d. Stofiwechsel 32 II, 3117: Ver- 
wend. für Farbstoffe 3% I, 1563*, 1719*: 
Verwend. in Causyth s. dort. 

CoH7O4sCIS 3- ne thioglykolsäure -2- 
carbonsäure, Verwend. 31 Il, 321*. 

5-Chlorphenyl-1- -thioglykolsäure - -2-carbonsäure, 
Rkk. 32 1, 740*. 

CoHO5N J2 O-Äthyl-3.5-dijodchelidamsäure (F. 
174° Zers.) 32 II, 220, 1695* 

N-Äthyl-3.5- -dijodchelidamsäure (F. 174°) 321, 
2S68*, 

CoaHO5N:CI 2-Chlor-3.5- A 
non (F. 91—92°) 34 II, 

3-Chlor-2.6-dinitro-4- nd Bi RE (F. 97 
bis 98°) 34 II, 3245. 

CoH7O5N2Br «- (oder y-) Brom-P-keto-x-[2.4-dini- 
trophenyl]-propan (F. 93°) 32 a4, 2721. 

Y- (oder &-) Brom-P-keto- a-[2. 4-dinitrophenyl)- 
propan (F. 117,5°) 32 I, 2721. 

2-Brom-3.5-dinitro-4-methylacetophenon 3% II, 
3244. 

CoH 705N2As 
2061. 

CaH? 4-Thiocyan-2.6-dinitrophenetol (F. 77°) 
11, 2752. 

CoH:OsNaCl 2- -Chlor-4.6-dinitro-m-kresylacetat (F. 
113°) 32 Il, S64. 

CoH O6N2As 6-Nitro-5-oxychinolin-8-arsinsäure (!. 
226-—-227° Zers.) 32 II, 2318. 

CaH:O?rNaCls [2.6-Dinitro-4-(x-oxy-P-trichloräthyl- 
phenyl]-methylnitramin (F. 146—147°) 331, 
3076. 

CoH :NCl2S2 4.6-Dimethyl-5.7-dichlor-2-mercapto- 
benzthiazol (F. 290°) 30 I, 559*, 1699*, 
CsH NaCleBr 3-Brom-p-toluolazo-}.3-dichloräthy- 

len (F. 67°) 31 11, 423. 

CoHsONCI «-Chlor-3-anilinoacrolein, Rkk. 31 I, 
3669*, 

2-Methoxyphenylchloracetonitril (F. 43—44°) 33 
Il, 49. 

CsHsONCIs 4-[Trichloracetimino]-m-kresol (F. 12 
bis 124° Zers.) 30 I, 56. 


8-Nitrochinolin-7-arsinsäure AL, 














en- 


‚s09, 
8 
33 1, 
N*- 
tall- 
21, 
(Be- 








[Trichloracetyl]-methylanilid, Ringschlub 30 11 
3409. 

[#-Dichlor-a-chloräthyl]-benzamid (F. 102 bis 
103°) 3% 11, 1768. 

CsHsONBr Methyl-(1)-brom-(5)-oxindol (F. 133°) 

30 II, 3408. 

x-Brom-eis-zimtaldehydoxim «F. 144°) SE 1, 
1447. 

#-Bromzimtaldehyd-h(anti)-oxim (F. 103 bis 
104°) 31 1, 14485; 32 1, 1659. 


P-Bromzimtaldehyd-n (syn)-oxim (F. 96-97 ° 
31 1, 1448; 32 1, 1659. 
x-Brom-cis-zimtsäureamid (F. 12S— 130°) 31 1, 
1443. 
a-Brom-trans-zimtsäureamid (F. 120 — 121°) 31 
I, 1448. 
B-Brom-eis-zimtsäureamid (F. 115 — 116°) 321, 
1660. 
B-Brom-trans-zimtsäureamid (F. 110—111°) 32 
Il, 1660. 
CoHsONF3s m-Trifluoracettoluidid, Nitrier. 30 II, 
2373. 
CoHsONeBr2e Methylglyoxal-«-2.4-dibromphenyl- 


hydrazon (F. 165°) 33 1, 1610. 
CoHsON2S 8-[Methylmercapto]-2-oxychinoxalin (? ) 
(F. 227°) 34 I, 3344. 
2-Thiol-4 (5)-phenoxyglyoxalin, Rkk. 3311, 
2532. 
4-Keto-2-methylthiodihydrochinazolin (F. 210° 
34 1, 3051. 
1-Keto-4-thioketo-5-phenyl-3.5-(tetrahydro)di- 
azol, o-Nitrobenzalderiv. 3% II, 608. 
4-Thiocyanacetanilid, Nitrier. 31 I, 2752. 
4-Acetamidophenylsenföl, Rk.-Fähigk. 34 Il, 
2070, 
CsHsONsCI 1-[x’-Chlorpyridyl-())-3-methyl-5-pyr- 
azolon, Methylier. 30 I, 2278*. 
CoHsON4S 1-Phenyl-2-thio-4-imino-6-oxohexahy- 
dro-summ.-triazin (F. 180° Zers.) 3% I, 1820 
CsHsOCIBr [p-Bromphenyl]}-[y (,,3°‘)-chlorally!- 
äther (Kp.ıs 153°) 32 1, 3429. 
[Chlorbrommethyl]-p-tolylketon (F. 7°) 30 11, 
3273. 
p-Brom-P-chlorpropiophenon (F. 35°) 3311, 
1026. 
dl-a«-Brom-j-phenylpropionylchlorid, Rkk. 30 
Il, 3790, 
CoHsOCI J 2-Chlor-4-jodphenylallyläther 31 II, 424. 
CoHsOCIF p-Fluor-3-chlorpropiophenon (F. 50°) 
33 II, 1026. 
CsHsOCIeBr2 2.4-Dichlorphenyl-ß.y-dibrompropyl- 
äther (Kp.ıo 188°) 31 I, 2748. 
CsHsOCl:S 3-Methyl-6-chlorbenzol-1-thioglykol- 
säurechlorid 3% I, 3400*., 
CsHsOCI3 J 2-Chlor-4-jodphenyl-/.y-dichlorpropyl- 
äther 31 Il, 425. 
CoHs0C15 J 2-Chlor-4-jodphenyl-.y-dichlorpropyl- 
ätherjodidchlorid (F. 101° Zers.) SB II, 424. 
(sHsOSHg 5-Hydroxymercuri-2-methylbenzthio- 
phen, Verwend. d. Chlorids 34 I, 2341*. 
CoHsO2NCI Chlorisonitroso-p-methylacetophenon, 
Rkk. 3% I, 1498. 
5-Chlorveratronitril (3.4-Dimethoxy-5-chlorben- 
zonitril) (F. 103° korr.) 3% II, 3113. 
Acetyl-3-4-chlorbenzaldoxim (F. 86 —87°) 3% I 
1309. 
Hippursäurechlorid (Hippurylchlorid), Darst. 3% 
I, 288*; II, 2134*; Rkk. 30 Il, 1377; Derivı 
33 1, 415. 
N-Methyloxanilsäurechlorid (F. 30°) 30 II, 3409. 
N-Chloracetylbenzamid (F. 157°), Darst., enzy- 
mat. Spaltbark. 31 I, 796. 
CsHsO2NCIs Chloralbenzamid 3% II, 1768. 
CsHsO2NBr 2-Acetylamino-5-brombenzaldehyd (F 
170—171°) 30 I, 1789. 
3-Methyl-1-phenyloxaminsäurebromid 30 11, 
2185*®, 
CsHsO2NBrs Avertinphenylurethan (F. 66—67°) 
32 1, 3047. 
Bromalbenzamid 34 II, 1768. 
CsHsO2NaCle N-Nitroso-2-acetylamino-3.5-dichlor- 
toluol (F. 36—37°) 30 I, 1759 
Chlormalonmono-!chlorphenyl]-amid (F. 
311. 3451. 


152°) 


9 (CH,O,NS) 9 IV 


V-Carboxy- X -phenyldichloracetamidin, Athv! 
ester (F. 143°) 34 II, 3052 
CoHsOsNsBr: Glyoxylsäure-3.5-dibrom-p-tolvi- 
hydrazon (F. 163® Zers.) S1 Il, 424 
Bromglyoxylsäure-3-brom-p-tolylhydrazon 
Athylester (F. 98°) 31 IL, 423 
CoHs0:2N:S p-Oxyphenylpseudothiohydantoin, M« 
tallverbb (Verwend.) 31 I, 3145®. 
2-/Methylamino)-benzthiazol-6-carbonsäure 2 


Il, 3716 
2-Carboxymethylithiolbenzimidazo! (F. 1u00°) 32 
I, 230 
CsHsO2N:Hg (Hydroxymercuri)| - cyanacetanilid 
31 11, 220 
Mercurimalonamidanilid (F. 275- 278° Zers | 


33 1, 1929. 
CoHsO2NiCls Tetrachlortetramethylxanthin, Rkk 
34 1. 3558. 
CoHsO2N4S 5-[(Phenyihydroxylamino -Imino]-2- 
thiohydantoin 31 I, 2059 
CsHsO:ClBr\ p-Methoxyphenyl)-|chlorbrommethyl)- 
keton (F. S8— 89°) 30 11, 3273 
Zimtsäurechloridbromid (F. 153 — 154) 33 11, 56 
x-Brom-p-chlorhydrozimtsäure (F. ou°) 3311, 
CoHsOsCl:S 1-Methyl-2.4-dichlorbenzol-5-thiogly- 
kolsäure (F. 112°) 30 IE, 1135* 
1-Methyl-2.6-dichlorbenzol-3-thioglykolsäure (| 
100°), F. 32 II, 1694*®. 

3.4-Dichlor - 6 - methyl - 1 - phenylthioglykolsäure 
30 Il, 3863*., 

CoHsOsNCI 4-Nitro-1-methyl-3-chlor-6-acetylbenzol 
(F. 75—76°) 32 11, 2955 

6-Nitro-1-methyl-3-chlor-4-acetylbenzol (F. t; 
bis 48°) 32 IL, 2955. 

o-|Chloracetylamino]-benzoesäure (F. 185®) 
Verh. gegen Enzyme 31 I, 1624: (Darst 
Sı 1, 796. 

n-[Chloracetylamino]-benzoesäure, 
Spalt. 31 1, 1624 

p-IChloracetylamino]-benzoesäure (F. 248°) 
Darst., Rkk. 30 II, 382; Verh. gegen Enzym: 
31 I, 1624. 

4-Chlor-2-acetaminobenzol-1-carbonsäure, (hlo 
rier. 31 II, 1927* 

N-Chlor-o-acetaminobenzoesäure 1 Il, 100- 

N-Chlor-m-acetaminobenzoesäure 31 Il, 10u= 

N-Chlor-p-acetaminobenzoesäure 31 Il, 10u= 

p-Chlorhippursäure (F. 148°), physiol. Bilde. 
II, 3115. 

CoHsOsNCh  5-Nitro-2-methoxy-1-a..-trichlor- 
äthylbenzol (F. 140°) 31 11, 2005. 

2.4 - Dimethyl-3 - trichloracetyl-5-carboxypyrrol, 
Äthvlester (F. 173—174°) 31 1, 3560 

Chloralsalicylamid 30 Il, 584* 

CoHsOsNBr j-Nitro-a-[3-brom-4-methoxyphenyl)- 
äthylen (F. 108— 109°) 31 II, 556. 

m - Nitrophenyl-a-bromäthyliketon (m - Nitro - «> 
brom-»-methylacetophenon, m-Nitro-x-brom- 
propiophenon), Darst., Kkk. 3211, 2034 
Rkk. 33 1, 3968* 

2-Formyl-3-[:»-bromvinyl]-4 - methyl-5- pyrrol- 
carbonsäure (3-Methyl-4-|bromvinyl)-pyrrol-2- 
carbonsäure-5-aldehyd) (F. 238° Zers.), Darst, 
Rkk., Derivv. 31 1, 3245; Rkk. 31 II, 340% 
(d. Athvlesters) 33 I, 2116. 

n-Brom-p-acetaminobenzoesäure (F. 230°) 3% 
2129. 

CsHsOsN J o- Jodhippursäure, Exkretionsurographi 
mit d. Na-Salz 34 I, 2011 R 
CsHsOsNAs Zimtsäurenitril-p-arsinsäure 3311,21) 
CoHsOsNSb Chinolin-5-stibinsäure 30 I, 3680 
Chinolin-6-stibinsäure 30 I, 3060 
Chinolin-8-stibinsäure 30 I, 360 
CoHsO»NaS 2-Nitro-4-thiocyanphenetol (F. »5°) 31 
I, 2752 
6-Nitro-2-keto-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthiazol ‘| 
198°) 30 I, 2097. 
Malonmonophenylamidsulfoxyd (F. 150%) 30 11, 


enzymal 


1064. 
2-Phenylglyoxalin-4-sulfonsäure (F. 100%) 0 
Il, 1082. 
4(5)-Phenylimidazolsulfonsäure, larst., kat 


lat. u. peroxvdat. Wrkg. ı Häminen 32 Il 


INUum, 
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8-Aminochinolin-5-sulfonsäure 32 1, 1757; 3% 
II, 3761*. 
CsHs03N5CI «-Ketopropaldehyd-2-chlor-4-nitro- 
phenylihydrazon (F. 168°) 34 II, 2823. 
%-Ketopropaldehyd-4-chlor-2-nitrophenylhydr- 
azon (F. 170°) 34 Il, 2823. 
«-Chlor-«-ketopropaldehyd-o-nitrophenyihydr- 
azon (F. 173°) 34 Il, 2822. 
‘«„-Chlor-a-ketopropaldehyd-p-nitrophenylhydr- 
azon (F. 224°) 3% II, 2822. 
C>Hs0O3N5Cl;  1-Nitro-2-oxy-3.3.3-trichlorpropion- 
aldehydphenylhydrazon (F. 129°) 30 Il, 372. 
CoHsO3N3Br «-Brom-«-ketopropionaldehyd-o-ni- 
trophenylhydrazon (F. 155°) 33 Il, 866. 
«»-Brom - & - ketopropionaldehyd - ın - nitrophenyl- 
hydrazon (F. 214°) 33 II, 366. 
«»-Brom - &- ketopropionaldehyd - p - nitrophenyl- 
hydrazon (F. 233°) 33 II, 366. 
= Ketopropionaldehyd - 2-brom -4 - nitrophenyl- 
hydrazon (HF. 187°) 33 II, 866. 
&- Ketopropionaldehyd -4-brom -2 -nitrophenyi- 
hydrazon (F. 176°) 33 IL, 366. 
CoHsO3N4S  6-Nitro-2-nitrosoimino-3-äthyl-2.3-di- 
hydrobenzthiazol 30 I, 2097. 
CoHsOsCH) 6- Jod-2.3-dimethoxybenzoesäurechlorid 
34 1, 2597. 
CoHsO4NCI 3-[ 3-Chlorvinyl]-4-methylpyrrol-2.5-di- 
carbonsäure 1 I, 3243. 
P-Chloräthyl-p-nitrobenzoat (F. 55-—-56° korr.) 
31 1, 3463. 


4-Äthoxy-3-nitrobenzoylchlorid, Rkk. 301, 
27067*. 

5-[Chloracetylamino]-salicylsäure (F. 242 —244°) 
30 II, 382. 

6-|Chloracetylamino]-m-oxybenzoesäure 301, 


3300. 
CoHs0O4NBr 2-Acetyl-4-methyl-6-bromchinitrol- 
(1.4) (F. 109—109,5°) 31 I, 3676, 
2-Carboxy-3-|»-bromvinyl]-4-methyl-5-carboxy- 
pyrrol 31 I, 3245. 
5-Bromphenylglycin-2-carbonsäure, 
ester (F. 101°) 31 I, 3014. 
3-Brom-2-nitro-p-tolylacetat (F. 51°) 33 I, 1432. 
5-Brom-2-nitro-p-tolylacetat (F. 121°) 331, 
1432. 
x-Brom-3-acetamino-2-oxybenzoesäure (F.255°) 
31 11, 429. 
x-Brom-5-acetamino-2-oxybenzoesäure (F.247°) 
ı Il, 429. 
x-Brom-4-acetamino-3-oxybenzoesäure (F. 255° 
Zers.) 31 II, 429. 
x-Brom-6-acetamino-3-oxybenzoesäure (1.267) 
31 Il, 429. 
x-Brom-3-acetamino-4-oxybenzoesäure (F.254° 
Zers.) 31 II, 429. 
CoHsO4NAs »p-Arsinomalonanilsäure 31 II, 2003. 
Hippursäure- p-arsenoxyd (Benzoylglycin-»- 
arsenoxyd), Darst., Rkk., trypanocide Wrke. 
32 1, 1059; Rkk. 30 1, 3775. 
Acetanthranilsäure-4-arsenoxyd 32 I, 1088. 
CoHs04NSb 2-Oxychinolin-6-stibonsäure 3% II, 611. 
CoHs04N2S 1-Methyl-4-oxy-6-thioglykolsäure-2- 
pyridon-3-carbonsäurenitril (Sulfhydrylricinin- 
essigsäure) (F. 250° Zers.) 31 I, 2679*, 321, 
2185. 
2-|Rhodanmethyl]-4-methyl-3.5-dicarboxypyrrol, 
Diäthylester (F. 171°) 33 1, 1132. 


Dimethv!- 


x-Amino-8-oxychinolin-5-sulfonsäure 331, 
2747*, 

5-Amino-6-oxychinolin-8-sulfonsäure 3Lll, 
2613. 

O-Acetylsaccharinoxim (FF. 225° Zers.) I331, 


2809. 
CoHsO4N Se Selenhydrylricininessigsäure 321,218. 


CaHsO4sNsCls XN-m-Nitrophenyl-N -[B.B.P-trichlor- 
x-oxyäthyl]-harnstoff (F. 173° Zers.) 3831, 
2240. 


N-p-Nitrophenyl-N -[3.B.P-trichlor-x-oxyäthyl]- 
harnstoff (F. 196° Zers.) 33 1, 2240, 
CoHsO4N4S Dinitro-2-imino-3-äthyl-2.3-dihydro- 


benzthiazol (F. 242—244°) 30 I, 2097. 
CoHsO5NCI x-[3.4-Methylendioxy-6-nitrophenyl]-x- 
oxyäthylchlorid (F. 12s— 
2-Nitro-3.4-dimethoxybenzoylchlorid 
30 Il, 2654. 


129°) 31 I, 2751. 


(F. 78°) 
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6-Nitro-3.4-dimethoxybenzoylchlorid 30 II, 2654 
CoHsOsNBr 3-Nitro-5-brompäonol (F. 125 —12#®) 
33 1, 52. 
5-Nitro-6-brompäonol(?) (F. 125 —126°) 331. 52. 
x-Brom-5-acetamino-2.4-dioxybenzoesäure (F. 
260° Zers.) 31 II, 429. 
2-Carboxylamino-4-methyl-6-bromphenylkohlen- 
säure, Diäthylester (F. 109°) 3% II, 2332. 
CoHs05N2S S-[3.5-Dinitrobenzoyl]-äthylmercaptan 
(F. 61—62°) 30 I, 812. 
CsHs07N:S S-[2.4-Dinitrophenyl]-P-thioglycerin- 
säure (F. 167—168°) 30 I, 2870. 
CoHsO7N;5Cl N-[2.6-Dinitro-3-chlorphenyl]-N’- 
äthyl-N’-nitroharnstoff (F. »5°) 34 II, 758. 
N -[4.6-Dinitro-3-chlorphenyl]- N’-äthyl- N -nitro- 
harnstoff (F. 95°) 3% II, 758. 
CoHsO’N:Br N-[Dinitro-3-bromphenyl]- N '-äthyl- 
N’-nitroharnstoff 3% Il, 758. 
CoHsNCIS 2-Äthyl-5-chlorbenzothiazol (F. 56 —57*°) 
31 II, 2610. 
1.4-Dimethyl-2-chlor-5-rhodanbenzol 
1135*. 
3-Chlor-4.6-dimethylphenylsenföl, Geruch n. 
Konst. 31 II, 2394; Rkk. 32 1, 1082. 
6-Chlor-m-xylylsenföl (Kp. 278°) 32 I, 1083, 
CoHsNCIS2 4.6-Dimethyl-7-chlor-2-mercaptobenz- 
thiazol (FF. 305°) 30 1, 539*, 1699*., 
1-Methylthiol-4-chlor-2-rhodanmethylbenzol (1- 
Methylthio-4-chlor-2-[thiocyanmethyl]-benzol) 
(F. 60°), Darst., Verwend. 30 II, 2945*: 33 1, 
1673*, 
CoHsN.Br:S 4(?).6-Dibrom-2-äthylaminobenzthia- 
zol (F. 156—157°) 3% II, 606. 
CoHsONCI2 Dichloracetylmethylanilid (F. 69°) 30 
Il, 3409. 
2.5-Dichlor-4-acetylamino-I-methylbenzol 3111, 


30 11, 


2058*. 
2-Acetylamino-3.5-dichlortoluol (Acetyl-4.6-di- 
chlor-o-toluidin, 3.5-Dichlor-2-acettoluidid) 


(F. 188°), Darst., Verseif. 33 II, 3419; Bldg. 
30 1, 47; Nitrosier. 30 I, 1789. 
N-Chloracetyl-3-chlor-4-methylanilin (F. 102°), 
Rkk. S1 I, 787. 
CsHsONBr2 Acetyl-3.4-dibrom-o-toluidin 
bis 199°) 30 I, 47. 
Acetyl-4.6-dibrom-o-toluidin (F. 203°) 30 I, 47. 


(F. 198 


2.6-Dibrom-m-acettoluidid [CH3 11 C#. 1879 
30 Il, 2122. 
4.5-Dibrom-m-acettoluidid [CH3 — 1j (F. 161 


bis 162°) 30 II, 2122. 
CoHsONS 2-Äthoxybenzthiazol 30 II, 740. 
4-Thiocyanphenetol (F. 47,5—45°) 31 I, 2752; 
II, 704. 
2-Äthoxyphenylsenföl, Rkk. 32 I, 1082. 
3-Äthoxyphenylsenföl, Rkk. 32 I, 1082. 
4(p)-Äthoxyphenylsenföl (Phenetidylsenföl) (F. 
62°), Darst. 301, 3431: Bldg., Rkk. 3L 1, 
704: Rk.-Fähigk. 32 1, 1082: Rkk. 30 I, 436*; 
Il, 3562. 
2-Keto-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthiazol 301, 
2097. 
3-Keto-2-äthyl-2.3-dihydrobenzisothiazol (F. 115 
bis 120°) 3% II, 1460. 
Thiochromanonoxim (F. 98—100°) 31 II, 2162. 
1-Äthoxy-3-mercapto-4-cyanbenzol 311, 1171*. 
CoHsONS2 2-Mercapto-6-äthoxybenzthiazol (1!. 
198°), Darst. 30 I, 1698*: 31 I, 3185*; Rkk. 
31 Il, 3264*: 3% II, 16091*. 
S-Phenacyldithiourethan (F. 100—103°) 321, 
1097. 
N-Methyl-S-benzoyldithiocarbaminsäure (F.91°) 
30 II, 1976. 
CoH3ONHg 3-Methyl-2-hydroxymercuriindol (Hydr- 
oxymercuriskatol), Salze 30 Il, 2780. 
2-Methyl-3-hydroxymercuriindol, Salze 
2780. 
CoH3ONMg 2(x)-Methylindolylmagnesiumhydroxyd, 
Konst. 30 1, 2562: Rkk. v. Salzen: mit H202 
33 II, 1031; mit PCls 30 I, 3438; mit POUI 
32 11, 2055: mit CH3J u. Benzylehlorid 32 Il, 
1782; 331, 1621; mit Diäthylaminoäthyl- 
chlorid 30 II, 1447*: mit Formaldehyd bzw. 
Trioxymethylen 33 I, 1132: mit Acetaldehyd 
34 II, 3253: mit Ketonen 30 I, 3051; mit 
Michlerschem Keton 30 1, 2562; mit Halogen- 


30 II, 














(l- 
1zol) 
31, 


thia- 








acetylchloriden 30 1, 1304; mit Di- u. Tri 
ehloracetylehlorid SL I, 2476; mit Malo 
säureäthylesterchlorid 30 I, 3052; mit Acvetyl- 
salieylsäurechlorid 34 Il, 3253. 
3-Methylindolylmagnesiumhydroxyd (Skatolyl- 
magnesiumhydroxyd), Rkk. v. Salzen: mit 
H202 33 Il, 1031; mit PUls 30 I, 3435: mit 
CH3J 32 11, 1782; mit Phthalylehlorid bzw 
Phthalsäureanhydrid 30 IL, 3050. 

CHsON.CI Brenztraubensäurechloridphenyihydr- 

azon 3% Il, 2062. 
N-Benzal- N -[chloracetyl]-hydrazin (F. 165 bis 
166°) 34 I, 3747. 

CsHsON:eBr «-Ketopropaldehyd-p-bromphenylhydr- 
azon (F. 143°) 3% Il, 2823. 

CoHsON35S 2-Nitrosoimino-3-äthyl-2.3-dihydrobenz- 
thiazol (N-Äthyl-2-nitrosoimidobenzthiazolin, 
Darst., Rkk. 301, 2097: Rkk. 3% I, 3423 *. 

2-Anilino-5-oxy-1.3.4-thiodiazin (F. 154°) 3L I 
3467, 

3-Thiol-3.5-endooxo-4-phenyl-2.3-dihydro-1.2.4- 
triazol-S-methyläther (F. 90 — 91°) 3:3 IL, 1033 

6-Methylbenzothiazolyl-2-harnstoff (F. 295°) 
33 1, 508*, 

2-0xo-5-p-toluidino-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol 
(F. 220—221°) 31 I, 1928. 

p-Aminophenylthiohydantoin, Rkk. 32 Il, 406*. 

6-Acetylamino-2-aminobenzthiazol, Rkk. 33 I, 
D0OS*, 

CoHsON4CI 1-[p-Äthoxyphenyl]-5-chlortetrazol (F. 
99°) 32 11, 2461. 

CsHsOCIS Chlorthioessigsäure-p-tolylester (Chlor- 
acetyl-p-thiokresol), Darst. 30 Il, 3302; Rkk. 
31 11, 3204. 

p-Tolylthioglykolsäurechlorid (Kp.ıs 149°) 30 II, 
3392. 

o-|Methylmercapto]-phenylessigsäurechlorid 3:3 
II, 2133. 

C»Hs»OCI12J m- Jodphenyl-[dichlorpropyl)-äther 33 1, 
1431. 

m- Jodphenylallylätherjodidchlorid 
33 1, 1431. 

CoH3OCHJ 2- Jodphenyl-?.y-dichlorpropyläther- 

jodidchlorid (F. 95—97° Zers.) 31 I, 2462. 
4- Jodphenyl - 3.y - dichlorpropylätherjodidchlorid 
(F. 81° Zers.) 31 Hi, 424. 

CsHsOBr2)J 2- Jodphenyl-?.y-dibrompropyläther 
31 I, 2462. 

3(m)- Jodphenyldibrompropyläther 3:3 I, 1431. 
4(p)- Jodphenyl-?.y-dibrompropyläther (F. 50,5 °) 
31 Il, 424. 

CoHsO2NCl2 [Z-Dichlor-x-oxyäthyl]-benzamid (F. 

118—119°) 34 II, 1768. 


(F. 86-87) 


Acetyl-2.5-dichlor-p-anisidin (F. 100%) 321. 
2315. 
CsH502NBr2 «-[2.5-Dibromanilino]-propionsäure 


(F. 156°) 31 II, 987. 
(#-Dibrom-a-oxyäthyl]-benzamid (F. 130°) 34 11, 
1769. 
Acetyl-2-methylamino - 4.6 - dibromphenol (F 
197°) 34 Il, 2332. 


Acetyl-3.4-dibrom-o-anisidin (F. 146°) 321, 


2578. 

Acetyl-3.5-dibrom-o-anisidin (F. 185%) A321, 
2578. 

Acetyl-4.6-dibrom-o-anisidin (F. 137°) 321, 
DITS. 


Acetyl-2.5-dibrom-p-anisidin (F. 193 — 195°) 30 


II, 1979. 


Acetyl-2.6-dibrom-p-anisidin (F. 206% 301, 
1979. 

Acetyl-3.5-dibrom-p-anisidin (F. 225°) 3011, 
1979. 


CsH502NS 2.5-Dimethoxyphenylsenföl (2.5-Di- 
methoxyphenylthiocarbimid), Geruch u. Konst 
31 II, 2394; Rkk. 32 1, 1082. 

2.6-Dirmethoxyphenylsenföl (2.6-Dimethoxyphe- 
nylthiocarbimid), Geruch u. Konst. 31 IE, 
2394: Rkk. 32 I, 1082. 

3.4-Dimethoxyphenylsenföl (3.4-Dimethoxyphe- 
nylthiocarbimid), Geruch u. Konst. 31 IH, 
2394; Rkk. 32 I, 1082. 

3.5-Dimethoxyphenylsenföl (3.5-Dimethoxyphe- 
nylthiocarbimid) (F. 51°), Geruch u. Konst 
SL IL, 2394; Darst.. Rkk. 32 1, 1084. 
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6-Athoxybenzisothiazolon-3 {}. 225% 3811, 
I1,65* 
N-/4-Acetylphenyl]|-thiocarbamidsäure, \thvl 


ester (4-Acetylphenylthiourethan) <(F. 111° 
32 I, 1084 
Benzoyloxyessigsäurethlioamid (O-Benzoylglykol- 
säurethioamid) (F. 103%), Darst., Hydrolyse 
Sı 1, 1443: Rkk. SE 11, 445 
CoHsO2N.2Cl »-Tolyichlorglyoxim (F. 201%), Ben 
zoylier. 31 11, 2453; Rk.: mit NHs 32 I, 1099 


mit o-Phenvlendiamin 341, 1498 mit 
Phenylisoeyanat 32 I, 3245 
2-Chlor-4-methyl-5-cyanpyrrol-3-propionsäure 
341, 1400 
x-Chloracetyl--phenylharnstoff, Rkk Sal 
1320. 


CoH»O2NaCls N-Phenyl-\ -|x-oxy-/-trichloräthyl- 
harnstoff (Chloralphenylharnstoff) <«F. 142° 
Zers.) 32 1, 667 

CsHsO2N:Br Glyoxylsäure-3-brom-p-tolyihydrazon, 
Äthvlester (F. 60% 3 Il, 423. 

CoHsO:2N:Bra N-Phenyl-N -|3.7.-tribrom-x-oxy- 
äthylj-harnstoff (F. 167° Zers.) 3% 1, 1008 

CoHsO:2N2)J p-Tolyljodglyoxim (F. 170° Zers.)B2 Il, 
3244. 

CsH5O2NsCle 2.5-Dichlor-4-|propionylamino)-ben- 
zoldiazoniumhydroxyd, Sulfonat 3 IL, 252=* 

CuH»O02N3S  6-Nitro-2-imino-3-äthyl-2.3-dihydro- 
benzthiazol (F. 130 —140°) 30 I, 2096, 2007 

6-Aminoindazol-o-thioglykolsäure 31 I, su2*;, 
331, 651* 

Phenylglyoxylsäurethiosemicarbazon (Thiosemi- 
carbazon d. Benzoylameisensäure) (F. 1== 
bis 189° korr.), Darst. 30 II, 58; Red. 30 Il 
556 

CoH»02N5S2 2-ÄthylImercapto-6-thiocyanpyrimidin- 
5-essigsäure, Äthvlester 34 1, 704 

2-Äthylmercapto-6-isothiocyanpyrimidin-5-essig- 
säure, Äthylester (F. 140 141°) 34 1, 704 

CoHsO2N4Cls 8-Methyltrichlorkaffein, Kkk. 34 1, 
HlaH in a 

CsHs0:CIS 1-Chlor-3-methylbenzol-4-thioglykol- 
säure (F. 127 —129°) 30 Il, 1135* 

3-Methyl-6-chlorbenzol-1-thioglykolsäure (F. ©; 
bis 98°) 34 1, 3400*, 
Cinnamylchlorsulfit, Zers.-Temp. 33 II, 1009 

CoH»O.=CIS2 3-Methylmercapto-4-chlorbenzol-1- 
thioglykolsäure (F. 140° 33 1, 3370*. 

CsH50:2S2As Cycloäthylenbenzoesäure-p-thioarsinit 
(F. 223—224°) 32 I, 519. 

CsHsO2S2Sb 1-p-Carboxyphenylcyclo-2,.5-dithia- 
3.4-dimethylenstibin (F. 190°) 32 Il, 1629. 
CoHs02$3$Sb I1-m-Carboxyphenylmercaptocyclo-2.5- 
dithia-3.4-dimethylenstibin 32 II, 1029. 
CsH»OsNCIz 3.5-Dichlortyrosin, Rkk. 30 Il, 1562 
2-/Dichlormethyl]-3-acetyl-4-methyl-5-carboxy- 
pyrrol, Athylester (F. 158°) 3 I, 1632 
CsH»O3NBr2 3.5-Dibrom-2-oxyphenylalanin 31 1, 

Ö8. 


2.5-Dibromtyrosin, Verh. gegen Tyrosinase 311, 


1562; Kinfl. auf d. Metamorphose v. Kaul 
quappen u. Axolotlen 30 Il, 1716: Anwend 
bei d. Hyperthvreose 331, 447; II, 2284 
Einfl. auf d. Stoffwechsel 33 II, 0. 
CoHsOsN J2 Dijod-o-oxyphenylalanin (F. 211° Zers. 
31 1, 68. 

Dijod-m-oxyphenylalanin (F. 230° Zers.) 311,0 

2.5-Dijodtyrosin, \Verh. gegen Tyrosinase 31 1. 

2212. 
3.5-Dijodtyrosin (Jodgorgosäure, 


Isolier. aus d. Schilddrüse (v. d 


Jodgorgon , 
‚32 1,1010; 


(v. dl-—) 301, 541: Bldg. aus Tyrosin 301, 
701; 11, 3583 Derivv. d. !- u. dl- 32 11, 
358g, 


Löslichk. in W., D. d. Lasg., Lsg.-Wärme, 
Molvolumen 3% 1, 3195; scheinbare Disso 
ziat.-Konstanten, Lsg.-Wärme u. scheinbar: 
Ionisat.-Wärme 3011, 3276; Zers.-Temp 
33 1, 2673; Diazork. 31 I, 1934; Einw. ı 
rasförm. Säuren u. Basen auf im festen 
Zustand (Rk.-Mechanismus) 34 Il, Zus»; 
Kuppel. mit Glykokoll 30 Il, 1562; Abscheid, 
v. J durch Bestrahl. 30 II, 1706 
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[rypt. Verdauung (vermeintl. Jodid- 
abspalt.) 321, 1543. 

Bezieh. zur Schilddrüsenfunkt. 32 I, 406; 
341, 2443; Einfl. auf d. Schilddrüsen- 
aktivität 33 II, 1201; (Wrkg. d. Pitressins) 
331, 1307; Rolle für d. calorigene Wrke. 
d. ganzen Schilddrüse 33 II, 2691; hormonale 
Wrkgg. 33 1, 2425; Wrkg.: auf d. J- u. d. 
Thyroxingeh. d. Schilddrüse (Vergl. mit 
Jodiden) 3% Il, 2700; auf d. Metamorphose 
v. Kaulquappen u. Axolotlen 30 II, 1716: 
in Verb. mit anderen Aminosäuren auf d. 
Entw. (Differenzier.) v. Tieren 33 11, 897: 
Kreislauf-Wrkg. bei gesteigerter Schild- 
drüsentätiek. (Klektrocardiogramm) 34 Il, 
1478; Einfl. auf d. Kreatingeh. u. d. Gewicht 
d. Ventrikel 34 II, 3136; Dijodtyrosinstoff- 
wechsel 32 IL, 3118. 

Einfl.: auf d. Grundstoffwechsel 31 II, 
1372; (bei Myxödem) 34 T, 1996; auf d. Gas- 
stoffwechsel n. u. kastrierter Ratten 3% Il, 
1149; auf d. Stoffwechsel 33 IL, 30; (Vergl. 
mit Tyrosin, Dijodthyronin u. Thyroxin bei 
intravenöser Injekt.) 331, 2570; auf d. 
Stoffweehsel v. Leberzgewebe 34 II, 2095: 
auf d. Blutzuckerregulat. 33 II, 1356; auf d. 
Insulinhypoglvkämie 331, 1465; auf d. 
lettstoffwechsel 33 II, 898; auf d. Stoii- 
wechselwrkgg. v. jodiertem Eiweiß 3% I, 2001. 

Bedeut. beim Hyperthyreoidismus (Vergl. 
d. therapeut. Wrkg. mit anorgan. J) 33 II, 
1697; Einfl.: auf Hyperthyreosen 33 I, 1150: 
auf d. hyperthyreot. Stoffwechsel 31 II, 463: 
auf d. thyreotox. Stoffwechsel 32 1, 3103: 
Rolle bei d. Hyperthyreose (Antagonismus 
Dijodtyrosin: Thyroxin) 33 II, 1698; (Analyse 
d. Wrkg.) 33 II, 3713; Verwend. zur Behand. 
v. Hyperthyreose (Basedow) 31 II, 1714; 
32 1, 406, 3080; 33 I, 447, 959, 2569, 3209; 
341, 2609; Verwend. zur Behand!l.:!: d. 
Basedowschen Krankh. u. d. klimakter. Be- 
schwerden d. Weibes 34 I, 410; d. thyreotox. 
Vorhofflimmerns 33 Il, 1557; d. Magersucht 
ohne Schilddrüsenerkrank. 33 II, 2843; klin. 
Wert 34 1, 2786; Einfl.: auf d. Novocain- 
Temp.-Sturz 321, 407; auf d. Salvarsan- 
toxizität 32 1, 95; auf d. Thyroxinwrkg. au! 
d. Komplementgeh. im Serum 34 I, 2149. 

Analyt. Rkk. 33 I, 3990. 

CoHs05NS Phenylessigsäure-4-thiocarbaminsäure, 
Diäthylester (F. 69°) 34 II, 2070. 
N-Carboxy-N-benzylthiocarbamidsäure, Diäthy!- 
ester (F. 45 —46°) 30 1, 74. 
4-Acetylamino-2-thiophenol-1-carbonsäure, 
Darst., Verwend. 30 1, 1973*, 

Na-Salzd.S-Au-Verb. (Acetylkrysolgan), 
therapeut. Effekt bei Spirochäten- u. Try- 
panosomenerkrankk. 32 1, 2863. 

Phenylcarbonsäureamid-o-thioglykolsäure (Ben- 
zol-1-thioglykolsäure-2-carbonsäureamid) (HF 
207° Zers.), Darst. 33 I, 4039*; Derivv. 31 II, 
3265*%: 33 II, 9385*., 

2-Methylindol-6-sulfonsäure 32 II, 1976*. 

2-Methylindol-7-sulfonsäure 32 Il, 1976*. 


Cinnamylidenamidosulfonsäure, Salze 34 11, 
3436*, 
N-Äthyl-o-benzoesäuresulfinid (F. 92--04°) 3% 
II, 1461. 
CoHsOsNS2 m-Nitrophenylxanthat s. unter 


O7H5Os3N Sa. 
CoHs03N:CI Chloracetyl-4-nitro-o-toluidin (F. 151°) 
30 11, 382. 
2-Chlor-5-nitrobenzoesäureäthylamid (MW. 
33 II, 2814. 
4-Chlor-3-nitro-1-benzoesäureäthylamid, Ver- 
wend. 34 II, 1375*. 
4-Chlor-3-nitro-1-benzoesäuredimethylamid, \er- 
wend. 3% II, 1375*. 
CoHs03N2Br N -d!-x-Brompropionyl-o-nitranilin (F. 
64—65°) 33 I, 2418. 
CaHsOsN2As Methylenessigsäurenitril-p-aminophe- 
nylarsinsäure 32 Il, 3367. 
CoHsO3N4Cl w-Amino-a-ketopropaldehyd-2-chlor- 
4-nitrophenylhydrazon (F. 201%) 341. 2822. 
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CoHsO3N4As Imidazoldiazoarsanilsäure 
Eigg. 3% I, 3228. 

CsHs0O3CIS 4-Chlorphenylisulfonaceton (F, 799, 
Darst., Rkk. 32 11, 3085; Rkk. 33 II, 219 
34 11, 1760. 

CoHs0sCl2) | Jodphenyl)-äthylcarbonatjodidchlorid 
s. C7H503C12J. 

CoH503$2Sb 1- p-Carboxyphenylcyclo-2.5-dithia - 
3.4-dimethylenstibinoxyd(?) «(F. 164—170° 
32 II, 1629. 

C5Hs04NBr2 6-Nitro-2.4-dibromresorcin-3-methyl- 
1-äthyläther 32 I, 2169. 

[2-Brommethyl-3-propionsäure-4-brom-5-carb- 
oxy]-pyrrol (3-Brom-2-carboxypyrrol-5-brom- 
methyl-4-propionsäure), 5(2)-Äthylester 32 
2036; 34 I, 1491. 

CoHs04NS [o-Formylstyryll-aminosulfonsäure (F 
243—248°) 31 I, 3237. 

CoH304NHg s. Torynon. 

CoH504N:CI 2-Nitro- N-chloracetyl-p-anisidin 
[NHe = 1] (F. 104°) 30 I, 516. 

4-Nitro-2-methoxychloracetanilid (F. 113— 114°) 
31 I, 3615*. 

CoHs04N:2F P-4-Nitro-3-fluorphenylalanin (ers 
209,5°) 32 11, 2453, 3870. 

CoH»04N3$S2  [2.4-Dinitrophenyl]- N. N-dimethyldi- 
thiocarbamat, Verwend. 31 Il, 1364*. 

u O-Acetyl-p-kresol-o-sulfochlorid, Rkk. 
33 1, 1274. 

CoH505NS 2-[Allylimino]-4-oxotetrahydrothiophen- 
3.3-dicarbonsäure, Dimethylester (F. 78-79) 
32 11, 379. 

CoH905N :CIo C.N.N -Tris-[B.8.B-trichlor-x-oxy- 
äthyl]-malonamid (F. 180°), polymorphe For- 
men 34 I, 1968. 

CoH5s05NeBr a-Brom-«-nitro-$-methoxy-P-m-ni- 
trophenyläthan (F. 103—104°) 32 1, 57. 
CoHs05N4Cl 1-Chlorformyltrimethylspirodihydan- 

toin(?) (F. ca. 260°) 31 I, 3569. 

CoH506NS «-[2-Nitrophenylsulfonyl]-propionsäure 
(F. 126—128°) 34 II, 133*. 

2-Acetylaminobenzol-4-sulfonsäure-1-carbon- 
säure, Verwend. 3% I, 3397*. 

Benzolsulfonaminomalonsäure, Diäthylester (F 
69—70°) 30 1, 3759. 

m-Benzoesäuresulfonylglycin (F. 173°), 
enzymat. Spaltbark. SL I, 794. 

C;H906N2As 2-Oxyessigsäurebenzimidazol-5-arsin- 
säure (Zers. 275°) 32 1, 102*. 

CoH»OsN4aCl 9-Acetyl-4-chlor-5-acetoxy-4.5-dihy- 
droharnsäure 34 Il, 3764. 

CoHsNCIF o-Fluor-m-methyl-[«-chloräthyliden)- 
anilin (Kp. vak. 97°) 31 II, 3484. 

CoHsN:CIS 6-Chlor-2-äthylaminobenzthiazol (F. 
159°) 31 II, 2014. 

CoHsN2BrS 6-Brom-2-äthylaminobenzthiazol (F. 
156°), Darst. 30 1, 2096; (Hydrobromid) 3% 1, 
547; Bromaddit.-Verbb. 34 II, 606. 

4-Brom-2-methylamino-6-methylbenzthiazol (F. 
165°) 30 II, 3562. 

6-Brom-2-imino-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthiazol 
30 1, 2096. 

GREEN p-Dimethylaminobenzoylchlorid, Rkk 
32 II, 2456. 

N-Äthylanilinameisensäurechlorid, Rk. mit HUN 
30 I, 1221*. 

p-Chlorpropionanilid 
Chlorier.-Geschwindigk. 33 
3461. 

N-Chlorpropionylanilid, Rkk. 33 II, 1255*. 

o-Chloracetobenzylamid, Chlorier. 30 I, 2877. 

m-Chloracetobenzylamid, Chlorier. 30 I, 2877. 

p-Chloracetobenzylamid, Chlorier. 30 I, 2877. 

3-Acetaminobenzylchlorid, Einw. auf Cellulose 
32 I, 1179*. 

N-Chloracet-o-toluidid, Rkk. 33 II, 1255*. 

2-Acetylamino-6-chlortoluol, Chlorier. 301, 
2008*, 

1-Methyl-2-chlor-4-acetylaminobenzol, Rkk. 30 
I, 291*; II, 1134*. 

4(,,5 ‘)-Chlor-o-acettoluidid (1-Acetylamino-2- 
methyl-4-chlorbenzol) (F. 139°), Darst. 301, 
2122: Bldg. 30 1, 47; 31 I, 1746; Sulfonier. 
33 II, 445*. 

4-Chloracet-m-toluidid 31 I, 1746, 


iutigenr 


Darst.. 


(Propionyl-p-chloranilid', 
1081; Bl, 
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IIulose 
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Chloracety Imethylanilid, Ringschluß 30 II, 840=. 

N-[Chloracetyl]-o-toluidin (F. 111—112°), Darst 
enzymat. Spalt. 33 I, 2418; Ringschluß 3011, 
3408; Einw. v. PCls 301, 1770; 311, 787 

N-Chloracetyl-m-toluidin (F. 8°) 31 IL, 3484 

N-Chloracetyl-p-toluidin (F. 167— 168°), Darst 
(Rkk.) 31 Il, 3484; (Verh. gegen Enzyme) 
33 I, 2418: Kk.: mit AlCls 30 II, 3408; mit 
PCls 31 1, 786; mit CISOsH 31 II, 3203 

1.4-Dimethyl-5-chlor-2-formylaminobenzol (HF 
151°) 34 I, 1113*. 

(sHıoONCIs 2.3.4-Trimethyl-5-trichloracetylpyrroli 
(F. 114—115°) 31 I, 3560. 

CsHı0ONBr »-Dimethylamino-m-brombenzaldehyd, 
Rkk. 30 Il, 3398. 

p-Brompropionanilid, 
34 I, 3461. 

N-Acetyl-4-[brommethyl]-anilid, Verwend. 301. 
3375*. 

5-Brom-o-acettoluidid [CHa 
30 II, 2122. 

1-Methyl-2-brom-4-acetylaminobenzol, Rkk. 30 
I, 291*; II, 1134®. 

3-Brom-p-acettoluidid [CH3 1] [3(m)-Brom- 
4(p)-acetaminotoluoll, Darst. 30 11, 2122: 
(Rkk.) 32 II, 1612; Oxydat. 34 I, 2129. 

CoH10ONJ Acet-p-jodbenzylamid (F. 132°) 3L II, 
Tos. 

(sH1ı0oONF m-Fluorhydrozimtsäureamid (F. 96,5 °) 
32 Il, 2454, 3870. 

Acetyl-o-fluor-m-toluidin (Kp.ıs 167 —170°) 31 
II, 3484. 

(oH10ONaCIze 2.5-Dichlor-4-[propionylamino)-ani- 
lin, Diazotier. 33 II, 2325*. 

CeHı00N2S 2 - Amino - 6 - äthoxybenzothiazol 
(F.164°), Darst.:aus4-Athoxyphenvlthioharn- 
stoff (p-Phenetylharnstoff) 31 I, 161*; IL, 
3043*; 32 II, 16095*; 3411, 1992*: aus Phene- 
tidin u. CulUNSs)e 33 II, 3481*: 34 II, 932: 
F. 34 1, 129*: Einw. v. NaOH 31 II, 2060*: 
33 Il, 133*; Bromier, 31 II, 1352*; Acetylier 
30 Il, 3562; Sandmeyer-Rk. 30 II, 3563 
Rk. mit Benzoylacetessigester 34 II, 1207*: 
Pharmakologie 32 1685: lokalanästhet. 
Wrkg. 34 Il, 932; Verwend.: zur Schädlings- 
bekämpf. 3% I, 2515*; (Fluorsilicat) 33 II, 
2183*; 3% Il, 1006*; für Saatgutbeizen 
34 Il, 831*. 

6-Äthoxy-2-thiobenzimidazol (F. 
Rkk. 32 I, 419*. 

1-Amino-2-rhodan-4-äthoxybenzol, Rkk. 3L 1, 
157*®. 

8-Amino-6-methyl-3-keto-2.3-dihydrobenz-1.4- 
thiazin, Verwend. 33 Il, 2509*, 

p-Acetaminothiobenzamid (F. 215° Zers.) 32 II. 
2186. 

(sH10ONsCI »-Chloracetophenonsemicarbazon (F 
149°) 33 I, 3708. 

CH10ONA4CI2 2-Dichlormethyl-3-äthyl-4-methyl-5- 
pyrrolcarbonsäureazid (F. 140° Zers.) 30 11 
2133, 

CoH100BrF 1-Fluor-2.4-dimethyl-5-methoxy-6- 
brombenzol (Kp.ıs 125°) 32 II, 1444. 

GH1002NCI 2.4-Dimethyl-3-[»-chlorvinyl)-5-carb- 
oxypyrrol, Äthylester 31 I, 3244. 

Sy T Rkk. 31 

DSTS, 

Chlorameisensäureester d. m-Dimethylamino- 
phenols (m-Dimethylaminophenylchlorocarbo- 
nat), Rkk. 32 II, 1473*. 

Chlorameisensäureester d. p-Dimethylaminophe- 
nols, Rkk. 32 II, 1473*. 


Chlorier.-Geschwindigk 


1] (F. 156—157° 


230—232°), 


5-Chloracetylamino-p-kresol [CHs - 1] (F.173° 
31 1, 3353. 

N-Chloracetyl-o-anisidin, Rkk. 30 I, 1770; 3L 1. 
187. 

N-Chloracetyl-p-anisidin, Rkk. 30 I, 516: 3111. 
2388®, 


5-Chlor-2-acetaminoanisol 31 I. 1749. 
1-Methoxy- 4 - methyl-5-chlor - 2- formylamino- 
benzol (F. 91°) 34 I, 1113*. 
(s$H1002NBr 2.4-Dimethyl-3-[.-bromvinyl)-5-carb- 
oxypyrrol, Äthvlester (Darst., Rkk.) 31 1, 
3244; (Rkk.) 33 1, 2116 


483 (C,H ‚O.HgS8Se 


9W 


Acetyl-2-methylamino-4-bromphenol (F. 155 bıs 
185,5°) 34 II, 2832 
Acetyl-3-brom-o-anisidin (} 
Acetyl-4-brom-o-anisidin (F. 15% 
Acetyl-2-brom-p-anisidin (F. 1119) 30 11, 1070 
C»H100:NBrs  2.4-Dimethyl-3-|-dibrom-x-brom- 
äthyl]-5-carboxypyrrol, Athylester 38 I, 8244 
CsH1002NF dl-|o-Fluorphenyl}-alanin (F. 258,5 bis 


259° Zers.) 32 11, 2454 


165°) 32 1, 2578 
160% 321 


Darst. 32 11, 2454; Nitrier 
d!-[p-Fluorphenyl)-alanin (F. 263,5 
32 11, 2454 
4 - Dimethylamino -3- fluorbenzoesäure A II, 
34>4 
CsHı002NSb 4-Acetylamino-2-methylphenyistibin- 
oxyd, Rkk, 34 Il, 1651* 
C>H1ı002N2S Phenylthiohydantoinsäure 
Verwend. 30 1, 412 
summ. Carboxy-o-tolylthioharnstoff, Kkk. 30 U 


analvt 


1216. 

summ. Carboxy-p-tolylthioharnstoff, Kkk. 3011 
1216. 

symm.  p=-Carboxyphenylmethyithioharnstoff 


Athylester (F. 147— 148°) 32 11, 3716 
N-p-Carboxyphenyl-S-methylisothioharnstoff 
Hydrojodid (F. 238 239° Zers., korr.) 33 I 
230. . 
x-Phenyl-x-carboxy-y-methylthioharnstoff 
Athylester (F. 128°) 30 11, 2773 
2-| Methylmercapto]-isonitrosoacetanilid (F. 164°) 
34 1, 3344. 
4-Acetamidophenylthiocarbaminsäure 
ester (F. 173°) 34 IL, 2070. 
o-Toluolsulfonylaminoacetonitril (! 


Äthvl- 


63,59%) 3311. 


1987. 
p-Toluolsulfonylaminoacetonitril (F. 156°) 32 11, 
1432. 


CoHı002N2$S2 p-Nitrophenyldimethyldithiocarbamat 
(F. 154°) 32 11, 368. 
CoH1ı002N2S3 p-Nitrothiophenol-[dimethyldithio- 
carbaminat|, Verwend. 33 Il, 1700*, 
CoH1ı002NsCl Aceton-2-nitro-5-chlorphenylihydrazon 
(F. 131—132°) 34 1, 849 
CsH1002N4S 1-Methyl-9-allyl-8-thioharnsäure (| 
309° Zers., korr.) 31 I, 2882. 
7-Methyl-9-allyl-8-thioharnsäure (F. 317* Zer» 
korr.) 31 I, 2882. 
symm.  [p-Carboxyphenyl]-guanylthioharnstoff, 
Äthylester (F. 178°) 301, 1289; antipyret 
Wrkg. 30 I, 2122. 
CsH1ı002BrıS a-[Phenylsulfon)-?.y-dibrompropan, 
Rkk. 33 11, 212. 
CsHı002BrsSe p-Tolylselenoglykolsäuretetrabromid, 
Nichtexistenz d v. Morgan u. Porrit 3311, 


43. 

CoH1002SHg gr ee Or (F. 
111°), Darst., baktericide Wrkg. 31 1, 2744; 
Darst.: v. -Lsge. 34 1, 3622*; v, Salzen mit 
Ephedrinen 34 Il, 283*: bakteriecide Eiger. 
32 1, 3077. 

Na-Salz (Merthiolat), -halt. Mineralöl- 
systeme (Ephedrinsalze v. Fettsäuren als 
lösungsbewirkende Mittel) 34 I, 3404; Wrke.: 
auf Tuberkelbacillen 34 II, 789; auf d 
Wachstum v. Lupinus albus 321, 1255; 
Verwend.: zur Konservier. v. biol. Stoffen 
321, 3085; 341, 237; II, 2238; als Des- 
inficiens 32 I, 3085; als Hautdesinficiens 
32 1, 2735; in antisept. Einreibemitteln gegen 
entzündete Hautstellen 34 Il, 472*®. 


p-[Äthylmercurimercapto)-benzoesäure, Darst, 
baktericide Wrkg. 31 I, 2744 
x-[Äthylmercurimercapto)-benzoesäure, stabil: 


sierte Salzlagg. 32 II, 3787®. 

C«Hı002$SSe p-[Methylmercapto]-phenyiselenogly- 
kolsäure (F. 75— 76°), Darst. 30 1, 360; Ari 
dität 30 1, 32. 

CsH1002HgSe |Äthylmercuri)-selenosalicylsäure 
(2-[Äthylmercuriseleno]-benzoesäure) (Zer- 
112—115°), Darst. 32 II, 1777; (keimtötend: 
Wrkg.) 33 1, 459*. 

p-!Äthylmercuriseleno]-benzoesäure (Zer« 
30°) 32 II, 1777 


325 bis 


F 31* 
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C4H1003NCI [3-Chlor-4-nitrophenyl]-n-propyläther, 
Rkk. 31 II, 3100. 
|3-Chlor-4-nitrophenyl]-isopropyläther 32 1, 
2709. 
5-Chlorveratrumaldehyd-syn-oxim (H. 412° 
korr.) 34 II, 3113. / 
Bi 2 Tu (F. 90° korr.) 
34 Il, 3113. 
2-[Chlormethyl]-3-acetyl-4-methyl-5-carboxy- 
pyrrol, Athylester (F. 119°) 33 1, 1632. 
2.3-Dimethyl-5-carboxy-4-chloracetylpyrrol (F. 
103°) 30 II, 3033. 
2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-chloracetylpyrrol, 
Athylester (Darst.) 30 II, 3032: 3% II, 3950: 
(Rkk.) 30 IL, 3033. 
2.4-Dimethyl-5-[chloracetyl]-3-carboxypyrrol, 
Athylester (F. 192°) 34 Il, 3950. 
4-Chloracetylaminoguajacol (F. 117°) 30 II, 382. 
CsH1ı003NBr 3-Amino-5-brompäonol (HF. 109 bis 
110°) 33 I, 52. 
5-Amino-6-brompäonol (F. 135°) 33 I, 52. 
Brom-o-oxyphenylalanin (F. 256°) 3L 1, 68. 
Brom-m-oxyphenylalanin (1.260° Zers.) 3L I, 6. 
2-Carboxy-3-äthyl-4-methylpyrrol-5-carbon- 
säurebromid 1 Il, 2335. 
CsHı003NF dl-3-Fluortyrosin (Zers. 277°) 321, 
2453, 3869. 
CoH1003NAs B-Oxyäthylbenzamid-p-arsenoxyd 30 
I, 3775. 
C»H1ı003N2S2 2-Phenyl-4.5-dihydroglyoxalin-o-thio- 
sulfonsäure (F. 228° Zers.) 31 I, 2057. 
2-Phenyl-4.5-dihydroglyoxalin-m-thiosulfon- 
säure (FF. 246° Zers.) 31 I, 2057. 
2-Phenyl-4.5-dihydroglyoxalin-p-thiosulfonsäure 
(F. 248° Zers.) 31 1, 2057. 
CsH1003N3As 1-Acetophenon-3-oxy-4-arsinoxydse- 
micarbazon, Red. 31 I, 852*. 
CsH1005CIP  1-Benzyl-1-chloräthylen-2-phosphin- 
säure (F. 179°) 33 1, 2094. 
stereoisomere 1-Benzyl-1-chloräthylen-2-phos- 
phinsäure (F. 154°) 33 1, 2094. 
CoH100O4NCI 2-Nitro-3.4-dimethoxybenzylchlorid 
(F. 57—58°) 34 1, 2423. 
CoH1ı004NBr 2-Nitro-3.4-dimethoxybenzylbromid 
(F. 71°) 34 1, 2423. 
4-Nitro-6-bromresorcin-1-äthyl-3-methyläther 
(F. 119 —121°) 31 I, 2560. 
2-Brom-4-methyl-5-carboxy-3-propionsäurepyr- 
rol, Rkk. d. Äthylesters 33 I, 1130. 
|2-Methyl-3-propionsäure-4-brom-5-carboxy]- 
pyrrol, 5-Athvlester (F. 185° Zers.) 32 1, 2036. 
CoHı004N:S 2-Nitro-5-amino-4-methylphenylthio- 
glykolsäure 3% II, 2904*. 
1-[| N-Methylensulfamido]-4- N-methylolbenzamid 
33 II, 1602. 
CoH1ı004N2Hg2 Di-[hydroxymercuri]-malonsäure- 
amidanilid, Salze 32 IL, 3696. 
CoH1004N4S 1.3-Dimethyl-8-thiolessigsäurexanthin 
(F. 268° korr.) 31 I, 2822. 
3.7-Dimethyl-8-thiolessigsäurexanthin (F. 302° 
korr.) 31 I, 2882. 
9-Athyl-8-thiolessigsäureisoxanthin 
korr.) 31 1, 2382. 
CoH10O4ClP 1-0-Anisyl-1-chloräthylen-2-phosphin- 
säure (F. 125—127°) 33 1, 2094. 
1-p-Anisyl-I-chloräthylen-2-phosphinsäure (F. 
105°) 33 1, 2094. 
CoH100aCl2S2 Mesitylendisulfochlorid (F. 125 °korr.) 
30 I, 1618. 
CoH1ı005NAs Methylenessigsäure-p-aminophenylar- 
sinsäure, Äthylester 32 II, 3867. 
CoH1005N2S 2-Nitro-5-amino-4-methoxyphenyl- 
thioglykolsäure 3% Il. 2904* 

CoHı006NAs Methylenessigsäure-3-amino-4-oxy- 
phenylarsinsäure, Äthylester 32 II, 3867. 
4-Arsono- \-acetylanthranilsäure 32 I, 1088. 
5-Arsonoacetanthranilsäure (F. 236 — 237° Zers.) 

32 1, 1089. 
p-Arsonomalonanilsäure (Zers. bei 188—103°) 

31 Il, 2003. 
p-Arsonohippursäure, Rkk., Derivv. 321, 1080. 
CoH1OsN:S di-m-Nitrobenzolsulfonylalanin (F. 


(F. 289° 


158,5 — 159°) 31 1, 2197. 
CoH1006N4S Aceton-2.4-dinitrobenzolsulfonhydr- 
azon (1. 148° Zers.) 34 II, 53935. 





(C,H ,O,NCH 184 


C:H1007NAs p-Arsonoanilinomalonsäure, \thyl. 
ester (F. 230° Zers.) 33 1, 603. 
CsHıoNCIS 2-Äthyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 60*, 
31 Il, 2610. 
2.2-Dimethyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 37°) 32 
II, 1921. 
Chlorthionkohlensäureäthylphenylamid (Äthyl- 
phenylthiocarbaminylchlorid), Darst. 311, 
2994; Rkk. 30 II, 1066. 
Methyl-p-tolylthiocarbaminylchlorid (F. 53 bis 
54°) 30 II, 1066. 
CsHıoNCI3S 2.6-Dimethylanilinodichlormethylchlor- 
mercaptan 3% Il, 2521. 
CoHıoNBrS2 p-Bromphenyldimethyldithiocarbamat 


(F. 120—121°) 32 Il, 363. 
CoH1ııONS 2-Methylbenzthiazolmethylihydroxyd, 


Chlorid (Darst., Rkk.) 32 1, 96; (Rkk.) 311, 
1112; 331, 2944; Jodid (Rkk.) 31 II, 245: 
34 I, 491*; (Verwend.) 32 11, 1528*; p-To- 
luolsulfonat 33 1, 1723*, 1724*, 
N-\2.3-Dimethylphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Athylester (2.3-Dimethylphenylthiourethan) 
(F. 108°) 32 1, 1084. 
N-12.5-Dimethylphenyl]-thiocarbamidsäure. 
Athylester (2.5-Dimethylphenylthiourethan) 
(F. 85°) 32 1, 1084. 
N-(3.5-DimethylIphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Athylester  (3.5-Dimethylphenylthiourethan) 
(F. 88°) 32 1, 1084. 
Glycyl-p-thiokresol (F. 117°) 31 II, 3204. 
ß-Phenyläthylxanthogenamid (F. 79%) 301, 
3176. 
o-[Methylmercapto]-phenylessigsäureamid (F. 164 
bis 165°) 33 IL, 2133. 
Thioglykolsäure-p-toluidid, Rkk. 
Verwend. 32 IL, 3017*. 
Thioacetyl-p-anisidin (F. 119°) 3% II, 1023*. 
CoH1ııONS2 N-Methylthiobenzthiazolonmethylhydr- 
oxyd, Rkk. d. Jodids 34 I, 3423*. 
CoH1ıONSe 2-Methylbenzselenazolmethylihydroxyd, 
Rkk. d. Jodids 331, 2944: Methylsulfat 
(Herst., Verwend.) 33 Il, 3300*: (Verwend,) 
341, 172*. 
CsHııON:CI X-[3-Chlorphenyl]- N -äthylharnstoff 
(F. 120°) 34 II, 757. 
CsHııON:Br N-[3-Bromphenyl]- N ’-äthylharnstoff 
(F. 129°) 34 II, 758. 
CoHııON2)J N -[P- Jodäthyl]- N -phenylharnstoff 311, 
3555. 

CsHııON:3S2 1.5-Diallyl-2.6-dithion-4-oxohexahy- 
dro-1.3.5-triazin (F. 133°) 30 II, 1216. 
CoH1ıONaCI 2-Chlormethyl-3-äthyl-4-methylpyrrol- 

5-carbonsäureazid (F. 152° Zers.) 30 il, 2139. 
C>H1ıON4Br 2-Brommethyl-3-äthyl-4-methylpyrrol- 
5-carbonsäureazid (F. 146° Zers.) 30 II, 2132. 
CoH11ıO0CIS p-Methoxyphenyl-j-chloräthylsulfid (»- 
Anisyl-3-chloräthylsulfid) (Kp.ı 110°), Darst. 
331, 1936: Rkk. 33 11, 44. 
CsH1ı0Cl2)J p-Jodphenyl-n-propylätherjodidchlorid 
31 Il, 424. 
p- Jodphenylisopropylätherjodidchlorid 31 II, 424. 
CsHııO2NS Thiotyrosin, Farbrk. d. Hydrochlorids 
33 1, 2586. 
S-Phenylcystein (F. 201— 202° Zers.) 321, 1657. 
3-Methyl-2-aminobenzol-1-thioglykolsäure (6- 
Methyl-1-aminophenyl-2-thioglykolsäure', 
Darst., Verwend. 34 Il, 1691*; Verwend. V. 
Salzen 3% I, 2356*. 
2-Amino-5-methylbenzol-1-thioglykolsäure (4 
Methyl-1-aminophenyl-2-thioglykolsäure), 
Darst. 32 1, 1829*; Verwend. v. Salzen 34 I, 
2356*, 
1-Amino-3-methylbenzol-4-thioglykolsäure (F. 
172°) 30 II, 1135*. 
x- Thiosemicarbazino-x-phenylessigsäure (F.16S") 
30 Il, 556. 
-Äthoxyphenylthiocarbaminsäure, Atlıylester 
(3-Äthoxyphenylthiourethan) (F. 75°) 321. 
1054. 
p-Äthoxyphenyithiocarbaminsäure, NH4-Salz 
(Zers. bei 85°) 30 I, 3432; Äthylester (4-Äth- 
oxyphenylthiourethan) (F. 95°) 321, 1054. 
1-Carboxamido-2-mercapto-4-äthoxybenzol (F. 
285°) 30 II, 1280*, 


34 1, 3728; 











Cy 











424. 
‚rids 


um 
6914. 


{6- 














3.4-Dimethoxythiobenzamid (F. 1»3° 3011. 
3766. 
2-Acetaminoanisyl-4-mercaptan (F. 121 22° 
korr.) 32 1, 2314. 
CsH1ı02N Cl 5-Acetamino-4-chlor-2-anisidin, Rkk 
31 1, 3615*. 
CsH11O2N:F d1-|3- Fluor -4- aminophenyi)-alanin 
32 II, 3869. 
CH O2NCI 1-[5-Chloräthyl]-theobromin (F. 
31 I, 788. 
CsH1102CIS Phenyl-|y-chlorpropyl]-sulfon (F. 26°) 
Darst. 33 I, 1036: Rkk. 33 II, 45 
2.4.6-Trimethyibenzolsulfochlorid (Mesitylensul- 
fonylchlorid) (F. 56°), Darst., Rkk. 31 1, 1007 
34 11, 53; Rkk. 94 1, 1314. 
y-Phenylpropylchlorsulfit, Darst., Rkk. 34 1, 
2119; Zers.-Temp. 33 II, 1009. 
C»H1ıı02BrS p-Bromphenyl-n-propylsulfon (F. 52 
bis 53°) 31 IL, 3463. 
p-Bromphenylisopropylsulfon (F. 6667) 3L 11, 
3464. 
CaH1ı03NS 5-Methoxy-2-aminobenzol-1 -thioglykol- 
säure 3% Il, 1601*. 
N -[2.5-Dimethoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthy lester (2.5-Dimethoxyphenylthiourethan 
(F. 72°) 32 1, 1084. 
V-[3. 4-Dimethoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester (3.4-Dimethoxyphenylthiourethan 
(F. 72°) 32 I, 1084. 
\-13.5-Dimethoxyphenyl]-thiocarbamidsäure, 
Äthylester „8. 5-Dimethoxyphenylthiourethan ) 
(F. 83°) 32 1, 1084 
Py-Tetrahydrochinolin-6-sulfonsäure (F. 238 bis 
58°) 33 1, 2747* 
Py-Tetrahydrochinolin- -8-sulfonsäure 33 1. 


N- Dimethyl-p-sulfamidobenzaldehyd, Rkk., De- 
rivv. 30 II, 1366. 

CsH1ıO3NHg 4-Hydroxymercuri-6-acetamino-o- 
kresol, Acetat (F. 122°) 30 IL, 3395. 

CsH1ııO0sN.2ClI 2-Chlor-4-methylpyrrol-5-aldoxim-3- 
propionsäure (Zers. 175°) 3% 1, 1401. 

CoH1ı03N2Br 2-Brom-4-methylpyrrol-5-aldoxim-3- 
propionsäure 3% I, 1491. 

CsH1ıı05N2As 1.2-Dimethylbenzimidazol-6-arson- 
säure „1 II, 444. 

CoH11ı03N3$2 [2-Äthylmercapto-5-essigsäurepyrimi- 
dyl-6]-aminothioameisensäure, Äthylester (2- 
Äthylmercapto-6- -thioäthylurethanpyrimidin-5- 
essigsäure) (F. 146 — 145°) 3% I, 704. 

CsH1105CIS p-Toluolsulfonsäure-; j-chloräthylester. 
Rkk. 32 I, 2188. 

C;H11O4NS o-Nitrophenyl-n-propylsulfon (}. 60,5 
32 II, 527. 

n-Nitrophenyl-n-propylsulfon «(F.s0°) 321. 

p-Nitrophenyl-n-propylsulfon 32 II, 527. 

o-Nitrophenylisopropylsulfon (F. 59,5%) 3211, 


„n-Nitrophenylisopropylsulfon (F. 113°) 321 
527. 

p-Nitrophenylisopropylsulfon 32 II, 527. 

4-Methyl-2-nitrophenyläthylsulfon (FF. »> u") 
34 11, 134*. 

Benzoyltaurin (Zers. 150-—155°) 34 I, 1302 


akt. Benzolsulfonylalanin (F. 126— 127°) 301, 
* 23 2 

A1-Benzolsulfonylalanin (F. 124—125°) 301, 
822, 

»-Toluolsulfaminoessigsäure, Äthylester 3311, 
1987. 


»-Toluolsulfonylglykokoll, Spalt. durch Histo- 
zym (Geschwindigk.) 3% II, 1471 
N-Benzolsulfonylsarkosin (F. 170°) 31 Il, 2447 
N-Dimethyl-p-sulfamidobenzoesäure (F. 247 bis 
248°) 30 II, 1366. 
[Phenylacetylamino]-methansulfonsäure 33 II 
1987. 
Acetylaminomethoxybenzolsulfinsäure (Acetami- 
noanisolsulfinsäure) 32 I, 2314, 2>04*., 
CsH11ı04NS2 N-Benzolsulfocystein, Farbrk. 3 I, 
2586. 
CsH11ı04NHga 4.6-Bishydroxymercuri-5-acetamino- 
o-kresol, Diacetat (Zers. bei ca. 210% 30 11, 
3395. 
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2.4 - Dihydroxymercuri - 6 - acetamino - m-kresol 
Diacetat (F. 178° Zers.) 30 Il, 3305 
2.6 - Dihydroxymercuri - 4 - acetamino- m-kresol 
Diacetat 30 Il, 3305 
CsH1ıı04N2As 1-Äthyl-2.3-dihydrobenzimidazolon- 
5-arsinsäure (,,3.4-Benz-/4- N -äthyl]-imidazo- 
lonarsinsäure‘‘), Salze 30 Il, 624* 
CoH1ı04N3S Aceton-o-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 147—148* Zers.) 31 1, 3347: 321, 2837 
Aceton-m-nitrobenzolsulfonhydrazon (F. 153° 
Zers.) 31 1, 3347; 32 1, 2836 
Aceton- p-nitrobenzolsulfonhydrazon = 172 
F. 183—154°) 31 1, 3347; 32 1, 2837; 34 1 
3035 
CoH1nOsCIS 3.4-Dimethoxybenzylchlorsulfit, 7: 
Temp. 3% I, 1030 
CoH1ı05NS p-Carboxyphenyltaurin (} 
1302. 
2-/Äthylamino]-benzol-1-carbonsäure-4-sulfon- 
säure 3:3 Il, 445* 
CoH1ıO05N2As Acetanthranilsäureamid-4-arsonsäure 
32 1, 1089 
Acetanthranilsäureamid-5-arsonsäure 32 1, 10»% 
p-Arsonomalonanilsäureamid 31 Il, zuu 
Hippuramid-p-arsonsäure 32 I, 10x 
CoH1105NaCl 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-chlor-5-oxy- 
4.5-dihydroharnsäure (F. 205° Zers.) 3211 
2465 
CsH1106NS Tyrosin-3-sulfonsäure, Darst, Rkk 
Erkennen d. Tyrosinsulfonsäure v. Städele: 
als 32 11, 1616 
CoH1107N3S 2.6-Dinitro- N-äthansulfonyl-p-anisidin 
INHa2=1]} (F. 163°) 30 1, 517 
CoH11OsNS2 0,N-Tyrosindisulfonsäure, Salze 32 
Il, 1925 
CoH1ııOsN4P 3-Glycerinaldehydphosphorsäure-2.4- 
dinitrophenylhydrazon 32 11, 1156 
CuHııNBrSb Dimethylphenylstibinbromceyanid 32 I 
2166. 
CoHtıN:CIS aumm. p-Chlorphenyläthylthioharnstoff 
(F. 119°) 31 II, 2014. 
CoHııN2eBr$S summ. p-Bromphenyläthylthioharn- 
stoff, Bromler. 3% Il, 606 
summ. m-Brom-p-tolylmethylthioharnstoff «| 
162°) 30 11, 53562 


208*) 3A 1 


CsH12ONCI 1-Amino-2.3-dimethyl-4-methoxy-5- 
chlorbenzol, Verwend. 33 11, 2404", 341 
2359*®. 


!-Amino-2.5-dimethyl-3-methoxy-4-chlorbenzol 
Verwend. 33 11, 2464*; 34 1, 2350* 

3-Chlor-1.4-dimethyl-2-methoxy-5-aminobenzol 
Verwend. 33 II, 2464*: 3% I, 2359* 

1.3-Dimethyl-4-chlor-5-amino-2-methoxybenzol 
Verwend. 33 Il, 2464* 

2-Methyl-4-äthyl-5-|chloracetyl]-pyrrol (F. 122 
34 11, 3050. 

3-Methyl-4-äthyl-2-[chloracetyl]-pyrrol (F. 11» 
34 11, 3951. 

4-Methyl-2-äthyl-5-Ichloracetyl]|-pyrrol (1. 100 
34 Il, 39050 

2.3.4-Trimethyl-5-[chloracetyli-pyrrol (F. 165 
Darst. 34 II, 3050: Rkk. S 1, 3560 

CsHı2ONBr 3-Brom-4-methoxy-/-phenäthylamin 
1 Il, 556. 

I-Amino-2.4-dimethyl-5-methoxy-6-brombenzol 
(F. 187° Zers.) 32 I, 1444 

1.3-Dimethyl-4-brom-5-amino-2-methoxybenzol 
Verwend. 33 Il, 2464* 

C»H12ON J N-Butyl-5-jod-2-pyridon (kyp.izea. 185 
Sl 1, 616 
CoHı2ONF 4-Oxymethyl-2-fluor-N.N\-dimethylani- 
lin (Kp.o,ı 115— 120°) 31 11, 3484 
CsHı2ON.S p-Thiophenetylharnstoff (F. 140 bi 
150°), Darst., Geschmack 311, 1745. 
y-Oxyäthyiphenylthioharnstoff 30 II, 277% 

4- Äthoxyphenylthioharnstoff (»-Phenetyithio- 
harnstoff) (F. 171-—173®), Darst., Rkk. 34 II, 
1992*; Halogenier. 321, 1829*: Rk.: mit 
PbO u. NaNa3 32 Il, 2461: mit SOCIz 31 I 
3043*: (u. Halogenen) 32 II, 1695*: mit 
SOzllz 31 I, 161*. 

Amino-2-methylibenzthiazolmethohydroxyd 
Chlorid 32 1, 96. 

CsH12ON4S aumm. [m-Oxymethyiphenyl)-guanvyi- 
thioharnstoff, Pikrat (Zers. 240%) 30 1, 12=0 
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symm. [4-Oxymethylphenyl |-guanylthioharn- 
stoff, antipyret. Wrkg. 30 I, 2122. 

symm. [p-Methoxyphenyl]-guanylthioharnstoff, 
Hvdrochlorid (F. 181°) 30 1, 1289. 


C«Hı202NBr 2-Brommethyl-3-äthyl-4-methyl-5- 
carboxypyrrol, Rkk. d. Äthylesters 31 II, 583, 
634*, 910*; 33 1, 1132. 

C«H1ı202NAs 2-n-Butoxypyridin-5-arsinoxyd (FH. 
186°) 33 II, 1033. 

2-Methyl-4-glykolylaminobenzol-I-arsin, Rkk 
31 1, 1518*. 
Cu»H1202N2S 2.4-Diaminophenylthiomilchsäure, Ver- 


wend. 34 II, 2904*, 
4-Methyl-2.5-diaminophenylthioglykolsäure, \Vcr- 
wend. 34 II, 2904*. 
2-Acetoacetylamino-4.5-dimethylthiazol :3% Il, 
1027*. 
Thiophenoylglycinimidoäthyläther, Hydrochlorid 
(Zers. 117—120°) 32 II, 1431. 
„H1202N4S2 2-Äthylmercapto-6-thioharnstoffpyri- 
midin-5-essigsäure (F. 220--221°) 3% I, 704. 
»Hı203NAs N-Äthylbenzamid-p-arsinigsäure 30 1, 


>. 


mr 


li», 
N .N-Dimethylbenzamid-p-arsinigsäure 30 1, 
371D. 
"oHı203N2S 4-Methoxy-2.5-diaminophenylthiogly- 
kolsäure, Verwend. 34 II, 2904*. 
5-Amino-2-|acetylamino|-phenylmethylsulfon (!'. 
197—198°), Rkk. 33 Il, 3487*. 
akt. Benzolsulfonylalaninamid (F. 211— 212°) 
30 I, 822. 
di-Benzolsulfonylalaninamid (F. 179 —-180°) 30 
I, 822. 
N-Glycyltoluolsulfamid (F. 207°), Darst., enzy- 
mat. Spaltbark. 31 I, 796. 
1-Methyl-2-acetaminobenzol-4 (?)-sulfamid (FW. 
226°) 34 II, 3680. 
Acet-p-toluidid-o-sulfamid [CHs3 1] (F. 242° 
31 II, 3203; 34 II, 3681. j 
Acet-p-toluidid-x-sulfonsäureamid, Verwend. 32 
I, 1837*. 
CsHı120s3N3Cl -Chlorpropionyl-!-histidin, Methyl- 
ester 31 II, 1302. 
CoH12035N3Br di-“«-Brompropionyl-/-histidin, Me- 
thylester 31 II, 1302. 
C»Hı203N4$S 1-Methyl-9-allyl-8-thiopseudoharn- 
säure (1. 242° Zers., korr.) $1 I, 2882. 
7-Methyl-9-allyl-8-thiopseudoharnsäure (F. 226° 
Zers., korr.) 31 I, 2882. 
CoH1203N4Hg 8-Hydroxymercurimethylkaffein, 
Acetat 34 1, 3858. 
CsHı204NAs N-[P-Oxyäthyl|-benzamid-p-arsinig- 
säure 30 I, 3775. 
N-Äthylbenzamid-p-arsinsäure 30 I, 3775 
N.N-Dimethylbenzamid-p-arsinsäure (F. 216 bis 
218°) 30 1 3775. 

CoHı204NSb 4-Acetylamino-2-methylbenzol-1-sti- 
binsäure, Darst., Verwend. 31 I, 2675*. 
CsH1204N2Cls N.N -Bis-[ß.ß.B-trichlor-x-oxyäthyl]- 

äthylmalonamid (F. 163° Zers.) 3% I, 1968. 
CoHı204N2S Nitroso-o-tolyltaurin, Verwend. 34 1, 
1115*. 
Nitrosomethylphenyltaurin, 
1115*. 
B-|o»-Phenylureido]-äthan-x-sulfonsäure (F. 195° 
Zers.) 33 1, 3700. 
2-Nitrobenzolsulfon-n-propylamid (F. 70°) 30 I, 


em 


Verwend. 34 I 


516. 

3-Nitrobenzolsulfon-n-propylamid (F'. 61°) 301, 
>16. 

4-Nitrobenzolsulfon-n-propylamid (F. 34°) 30 I, 
515. 


2-Acetaminoanisol-4-sulfonylamid (F. 226° korr.) 
32 I, 2314. 
CoHı1204N53As 1-Acetylbenzol-4-arsinsäuresemicarb- 
azon 30 I, 256*, 
CoHı205NAs N-Phenyl-3-aminopropionsäure-4-ar- 
sinsäure 30 I, 45. 
2-Methyl-4-glykolylaminobenzol-1-arsinsäure (F. 
d. Hydrats 195—197°), Darst. 31 I, 1517*: 
Il, 1634*; 32 1, 739*: Rkk. 32 II, 567*. 
2-Methyl-5-glykolylaminobenzol-1-arsinsäure 31 
1. 1027”, 
3-Methyl-4-glykolylaminobenzol-1-arsinsäure (F. 
197—198°) 31 1, 1517*. 
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2-Oxy-4-acetamino-5-methyiphenylarsinsäure 
(Methyle 270), Synth., trypanocide Wirksamk 
Na-Salz 321, 51: Oxydat.-Red.-Potentia) 
32 11, 2140. 

2-Acetylamino-1-methoxybenzol-5-arsinsäure 
32 II, 2109*. 

N-[ß-Oxyäthyl]-benzamid-p-arsinsäure (F. 1x0" 
Zers.) 30 1, 3775. 

CoHı205NSb 3-Acetylamino-6-methoxybenzol-1- 

stibinsäure, Darst., Verwend. 31 I, 2675*. 
er 
30 I, 203. 
1-Methoxy-3-acetylaminophenyl-4-stibinsäure 
30 I, 203. 

CoHı205N2S 2-Nitro- N -äthansulfonyl-p-anisidin 
[NH2 = 1] (F. 95°) 30 1, 517. 

CsHı205N2$S2 1-Methylbenzol-N.N '-methylenme- 
thylol-2.4-disulfamid (Zers. 203— 208°) 33 II, 
1602. 

CoH1205N3As p-Arsonoanilinomalonamid (F. 220° 
Zers.) 33 1, 603. 

CsH1ı205N4S N-Methyl-[2-methyl-4-nitrophenyldi- 
azol-aminomethylschweflige Säure 30 11, 
2059*, 

CoH1208NP O-Tyrosinphosphorsäure (F. 253° Zers.) 
33 Il, 1874. 

CoHı206NAs 3-Lactylamino-4-oxybenzol-1-arsin- 
säure 31 I, 1517*. 

3-Methoxy-5-glykolylaminobenzol-1-arsinsäure 
31 1, 1517*. 

4-Methoxy-3-glykolylaminobenzol-1-arsinsäure 
31 1, 1517*. 

3-Acetylamino-4-oxy-5-methoxybenzol-1-arsin- 
säure 34 Il, 982*, 

CsHı206NSb 3-Methoxy-4-glykolylaminobenzol-!- 
stibinsäure 31 I, 1517*. 

CoH1206N:S2 3-Nitro-4-[methylsulfonyl]-benzolsul- 
fonsäuredimethylamid (F. 176—177°) 3411, 
134*, 

CsH1ı206N3As N-[2-Oxyphenyl-5-arsonsäure]-gly- 
cinureid 32 II, 1936. 

CoH120sNs3As Oxytrimethylarsoniumpikrat (F. 21» 
bis 219°) 33 I, 2263. 

CoH130N:5S2 2-Äthylmercapto-6-thioharnstoffpyri- 
midin-5-acetamid (F. 230°) 34 I, 704. 

CoH1ı302NS Cyclohexylthiocyanacetat, Verwend. 
32 I, 123*; II, 426*. 

4-Methyl-2-aminophenyläthylsulfon (1-Amino-5- 
methylphenyl-2-äthylsulfon) (F. 102°), Herst.. 
Verwend. 34 II, 134*; Verwend. 3% I, 1114*. 

Isopropylbenzol-p-sulfonamid (F. 106°) 341. 
387. 

2.4.6-Trimethylbenzolsulfonamid (F. 142°) 3L 1, 
1907. 

Benzolsulfon-n-propylamid (F. 36°) 31 I, 1906. 

|Benzolsulfonyl]-isopropylamin (F. 99° 3311, 


203. 
o-Toluolsulfonsäureäthylamid, Verwend. 3% Il. 
1519*. 


p-Toluolsulfonsäureäthylamid (»-Toluol- N-äthyl- 
sulfonamid) (F. 64°), Darst. 31 I, 1907: Rkk. 
34 1, 2761; Verwend.: in hydraul. Fll. 34 Il, 
1819*; als Weichmach.-Mittel 30 I, 2032; zuı 
Befestig. v. photograph. Filmen auf Trägern 
34 11, 552*, 

p-Toluolsulfondimethylamid 30 II, 1534. 

N-Methylxylolsulfonsäureamid, Darst. 311, 
361*; Verwend. 30 I, 2032. 

CsH1302NS2 Methyläthylsulfinbenzolsulfonylimin 
(F. 92—94°) 32 I, 3422. 

CoH1502N Cl 3-Methyl-5.5-diäthyl-6-chlor-2.4-dike- 
totetrahydropyrimidin (Kp.ıs 20S— 210°) 321, 
1716*. 

CoHıs02N.2Br |3-Bromallyl)-isopropyihydantoin (F. 
214—215°) 33 I, 1446. 

CaHıs02Ns3S Benzolsulfo-as ymm.-dimethylguanidin 
(F. 164,5 —165,5°) 32 II, 362. 

p - Toluolsulfonylglycinamidin , 
(Zers. 185°) 32 II, 1432. 
CoH1303NS [o-Nitrobenzyl]-dimethylsulfoniumhydr- 
oxyd, Pikrat (F. 150—153°) 30 Il, 2641. 
Im-Nitrobenzyl]-dimethylsulfoniumhydroxyd, Pi- 
krat (F. 167,5—168,5°) 30 II, 2641. 
| p-Nitrobenzyl]-dimethylsulfoniumhydroxyd, Pi» 
krat (F. 148,5—149°) 30 Il, 2641. 
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N-Benzyltaurin (F. 106°), Darst. 31 11, 2658*; 
34 1, 1302; Rkk. 32 II, 773*. 

N-Methyl-N-phenyltaurin, Darst. 
(Verwend.) 34 II, 132* 

o-Tolyltaurin, Verwend. 33 1, 3706* 

;»-Tolyltaurin (+-Sulfoäthyl-m-toluidin), Ikk 
34 1, 288*; Verwend. 33 I, 3796*. 

p-Tolyltaurin, Rkk. 32 11, 773*. 

3.4.6-Trimethyl-1-aminobenzol-2-sulfonsäure 31 
11, 2057*. 

1-Äthylamino-4-methylbenzol-3-sulfonsäure 
Rkk. 30 Il, 1257* 

1-Methyl-2-äthylaminobenzol-4-sulfonsäure 
Rkk. 30 II, 1257*. 

p-Toluolsulfonsäure-|?-oxyäthylamid] (F. 56°), 
Darst., Salze 331, 1615: Verwend. 321, 
3167*®. 

N-Dimethyl-p-sulfamidobenzylalkohol (FF. 8 bis 
34°) 30 II, 1366. 

N-Äthansulfonyl-p-anisidin (F. 69°) 301, 517 

N-Methansulfonyl-p-phenetidin, Acetylier. 30 
II, 1367. 

Betain d. Metanilsäure, Darst., 
koefi. 34 II, 3754. 

Betain d. Sulfanilsäure, Darst., Dielektrizitäts- 
koeff. 34 11, 3754. 

CsHıs03NS2 Äthyl-p-toluolsulfonylsulfinamid (1 
120°) 30 11, 1534. 

CoHıs03sNSe 1o-Nitrobenzyl}-dimethylselenonium- 
hydroxyd, Pikrat (F. 145 —14s°) 30 II, 2641. 

[m-Nitrobenzyl]-dimethylselenoniumhydroxyd, 
Pikrat (F. 132—134°) 30 II, 2641. 

[p-Nitrobenzyl]-dimethylselenoniumhydroxyd, Pi 
krat (F. 152°) 30 1, 2641. 

CsHısOsN:Br 5-Brom-5-isoamylbarbitursäure (! 
75°) 31 II, 1576. 

CoH1ıs04NS 3.5-Dimethyl-4-methoxy-I-aminoben- 
zol-2-sulfonsäure (4-Sulfo-5-amino-m-2-xyle- 
nolmethyläther) 31 I, 2750: 33 I, 119>*. 

4-Amino- n-5-xylenolmethyläther-x-sulfonsäure 
31 I, 603. 

p-Phenetidinmethylischwefligsäure. Na-Salz 
(Neuralthein), Einfl. auf d. hypnot. Wrkg. ı 
Veronal u. Veronal-Na 31 I, 2082. 

N-Methyl- N-phenylaminoäthanolschwefelsäure- 
ester, Rkk. 34 Il, 132*. 

Dimethylanilinmethylenosulfat (F. ca. 168 bis 
169° Zers.) 32 1, 1514. 

CoH1304N2Cis N-Acetyl-N-äthyl-N -|3.P.B-trichlor- 
x-acetoxyäthyl]-harnstoff (F. 60° Zers.) 34 I. 
1967. 

CoH1304N2As akt. N-Phenylalaninamid-4-arsinsäure 
30 I, 822. 

di- N-Phenylalaninamid-4-arsinsäure, opt. Spalt 
30 I, 822. 

N-Phenyl-3-aminopropionamid-4-arsinsäure 30 
I, 45. 

3-Methyl-4-giycylaminobenzol-1-arsinsäure 31 1. 
1517*®., 

CsH1304N2Sb N-Phenylglycinmethylamid-m-stibin- 
säure 30 I, 3680. 

CsH13s05NS 1-Amino-3-methyl-4.6-dimethoxyben- 
zol-2-sulfonsäure 31 Il, 2057*. 

CsH1305NS2 Methandisulfonsäurephenylester-| N .\- 


34 1, 1563* 


Dielektrizitäts- 


dimethylamid] (F. 65°), Acidität u. Enolisieı 
33 1, 1274. 
(sH1305N2As 3-Nitro-4-propylaminophenylarsin- 


säure 32 II, 2450. 

C>H1303Na2P Uridin-3-phosphorsäure (Uracylsäure 
Uridylsäure), Darst., Rkk., Salze, Konst. 3% 
II, 3509; Bidg. aus Hefenueleinsäure durch 
Kaninchendarmferment 34 II, 1315; Dreh. d 
Brucinsalzes 34 II, 3390. 

 Uridin-5-phosphorsäure, Salze 3% II, 3390 

CsH14ONCI Apoisofenchennitrosochlorid (F. 144 bi 
145° Zers.) 32 11, 2177. 

ÜH14ONBr p- Bromphenylitrimethylammonium- 
hydroxyd (p-Brom- N-trimethylaniliniumhydr- 
oxyd), Mol.-Extinkt.-Koeff. v. Polyhaloge- 
niden 31 II, 1252; Pikrat u. Methylpikrat 
34 I, 673. 

CsH14ONF o-Fluoranilin- N-trimethylhydroxyd. Jo- 
did (F. 210° Zers.) 31 II, 3484. 

CsH14ON2S 2.5-Diamino-4-methoxybenzol-1-äthyl- 
sulfid, Verwend, 34 I, 2200* 
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CsH14OBrAs Dimethyl-o-tolylarsinbromidhydroxyd 
(F, 182°) 32 II, 3545 
CsH14OsNP 4(1)-Dimethylamino-2(3)-methyiben- 
zol-1 (4\-phosphinigsäure, Herst.: v. haltbaren 
Salzen 33 II, 249*, 574*; v. haltbaren Lage 
d. Na-Salzes 30 I1, 92* 
CoH14O2N:$S p-n-Propylsulfonylphenylhydrazin (1 
104— 105°) 31 II, 3468 
p-Isopropylsulfonylphenyihydrazin (F. 110 bi 
111°) 81 II, 3464 
1 -Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäureäthy] - 
amid, Verwend. 34 Il, 142* 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuredimethyl- 
amid, Verwend. 34 I, Ss06*; II, 148% 
4-Amino-1-methylibenzol-2-sulfodimethylamid 
Verwend. 34 Il, 3677* 
CoH1sOsNBr d!-«-Brom-n-butyryl-!-prolin (F. 120 
bis 123°) 31 I, 2770 
CsH1sOsNAs 0-[n-Propylamino\-phenylarsinsäure 
(F. 128° korr.) 31 II, 1849 
CsH14OsNeCls summ. Di-|a-äthoxy-/-trichloräthy!)- 
harnstoff (F. 241° Zers.) 321, 607 
CoH14O3sN2Bra symm. Di-| a-äthoxy-/-tribromäthy!)- 
harnstoff ‘(F. 196° Zers.) 33 1, 000 
CoH14OsN2:S 2-Thiouracil-4-aldehyddiäthylacetal (! 
160°) 31 II, 245. 
1-Methyl-4-aminobenzol-2-aminoäthansulfon- 
säure, Verwend. 34 Il, 3840* 
4-Aminomethylphenyltaurin, Verwend, 341 


1-Methyl-2-äthylamino-5-aminobenzol-4-sulfon- 
säure 31 I, 166* 

1-Aminobenzol-4-sulfonsäure-|[oxypropylamid 
33 1, 3794®. 

I-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäureoxäthyl- 
amid, Verwend. 3% Il, 142*®. 

1-Amino-2-äthoxybenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
amid, Verwend. 34 Il, 112* 

1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäureäthyl- 
amid (2-Amino-I-methoxybenzol-4-sulfonsäu 
reäthylamid), Verwend. 34 I, 1710*: II, 142* 

1-Amino-2-methoxybenzol-4-sulfonsäuredime- 
thylamid, Verwend. 34 I, 3800*, 

2-Amino-1-methoxybenzol-4-sulfonsäuredime- 
thylamid, Verwend. 34 I, 1719*. 

CoH1404NAs p-!Propanolamino]-phenylarsonsätıre 
Farbrk. 32 II, 402 

2-n-Butoxypyridin-5-arsinsäure 33 II. 1093 

N-n-Butyl-2-pyridon-3-arsinsäure (F. 158 bi 
159°) 331, 431. 

N -n-Butyl-2-pyridon-5-arsinsäure (F. 154 bis 
155°), Bldg. 30 1, 1792; F., Red. 33 1, 451 
phvysiol. Wrkg. 33 II, 1033; biochem. Wrke 
d. Na-Salzes 30 II. 2801. 

N -Isobutyl-2-pyridon-5-arsinsäure (F. ca. 213° 
331, 431. 

N-n-Butyl-4-pyridon-5-arsinsäure (FF. 107 bis 
108°) 33 1, 432. 

CoH1404N2:S  1-Methoxy-2-amino-4-benzolsulfon- 
säure-[oxäthylamid], Verwend. 331, 3705* 

CuH1404N2$2 3-Amino-4-|methylsulfonyl)-benzol- 
sulfonsäuredimethylamid (F. 187 — 158°) II 
134®, 

Mesitylendisulfamid (F. 244°) 30 1, 1618 

CsH14O06N2S N-1-d-Glucosido-2-thiohydantoin (1! 
224—225°) 33 I, 2805. 

CsH14OsNsP Cytidvisäure (Cytidinsäure, Cytosyl- 
säure, Cytidinnucleotid, Cytosinnucleotid, Cy- 
tidinphosphorsäure), Bldg. aus Hefenuclein 
säure durch Kaninchendarmferment 34 I, 
1315; Hydrolvsengeschwindigek. 34 I, 30 
Red., Verseif.-Geschwindiek., Konst. 301 
2899; Desäiminier., Konst. 34 II, 3500 
Bind. an Ovalbumin 33 I, 739: Wrkg. auf d 
Coronarstrom beim Hunde 34 II, 2246 
Best. d. Pentosr in 34 Il, 1813 

CsH15ONBr2 2.2.6.6-Tetramethyl-3.5-dibrom-4-ke- 
topiperidin (Dibromtriacetonamin), Rkk. ıl 
Hiydrobromids 31 1, 2880; 331, 2316* 

CsH1502NS Amyl-?-thiocyanpropionat, Verwe: 
32 I, 123*; II, 426* 

CsH1502N:S Betain d. 2-Thiolhistidins (Ergothio- 
nein, Thionein), Vork. in S-halt. Proteine: 
311, 783: Darst aus Blut (neue Meth.) 
32 11, 2985; aus Mutterkorn, Cuproverb. 34 
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I, 1503; Verss. zur Synth. 33 II, 2532; Abbau, 
Konst. 331, 2108; Physiologie 31 I, 3371; 
Vork. im menschl. Blut 30 I, 111; (reduzieren- 
de Eigg.) 30 I, 89; (bei Gesunden u. Kranken) 
32 1, 2059; (im Fieber) 33 Il, 2844; Rolle 
im Blut 34 II, 1762; Vork. im Harn 34 1, 
884; Brauchbark. als Supplementär-Futter- 
mittel bei Histidinmangel 30 I, 92. , 
Farbrk. mit Natriumdiazobenzol-p-sulfonat 
311, 81; jodometr. Titrat. 33 11, 2363: 
Best. im Blut 30 I, 111, 112: (Methodik v. 
Salt) 32 11, 2998; Einfl. d. pp auf d. Fäll. 
durch Phosphorwolframsäure 33 I, 3990. 

Verb. CoHı502N35 (F, 145°) aus 4-Isobutylthio- 
semicarbazid u. «-Chloracetessigester 31 II, 
2332. 

C»H1503NS$S Benzolsulfonyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Salze 31 II, 535. 

CsH15053N:2Br s. Abasin | Acetadalin]. 

CoH 1503N 2As 3-Amino-4-propylaminophenylarsin- 
säure 32 Il, 2450. 

CH 1505C1sP Tri-[dichlorpropyl]- phosphit, Verwend. 
331, 1707*. 

CoHı504NS Betain d. Metanilsäure s. CoH13OsNS. 

Betain d. Sulfanilsäure s. C»H1303N 8. 

CsH 1504N:Cl Chloracetylglycyl-d/-norvalin (F. 154 
bis 155°) 31 1, 2767. 

Chloracetylglycyl-dI!-valin (F. 
1708. 

CoH1504N2Br di-“-Brom-n-valerylglycylglycin (F. 
135°) 31 1, 2767, 2862. 

d--Bromisovaleryl-/-asparagin (F. 152°) 301, 
964. 

!-«-Bromisovaleryl-!-asparagin (F. 172° Zers.) 
30 I, 964. 

dl-«-Bromisovalerylglycylglycin, Darst., Rkk. 
30 11, 1708; Spalt.: durch NaOH 31 1, 2862: 
durch Enzyme 30 II, 1706, 1708, 3790. 

d-(+)-&-Brompropionyl-/-alanyl-/-alanin (F. 103 
bis 195° Zers.) 32 1, 1910. 

!-a-[Brompropionyl]-!-alanyl-/-alanin 33 I, 2503. 

rac. «&-Brompropionylalanylalanin (F. 170—175°) 
32 I, 2454. 

Bromacetyl-di-valylglycin (F. 155 —156°) 31, 
2215. 

Bromacetylglycyl-«4/-valin (F. 
2215 

CoH1504ChP Tri- -[dichlorpropyl]-phosphorsäureester 
31 1, 2264*. 

CoH1506NS P-Rhodanäthylglucosid 31 II, 1452* 
CsH1506N3S2 2.5-Di-[ N-methylolsulfamido]-4-me- 
thylalanin (F. 237° Zers.) 3% II, 3681. 
CoH1ıON:S4 asymm. Bis-[dimethyldithiocarbami- 

nyl]-aceton, Verwend. 32 1, 1163*. 
CoH1O2NBr3 B-Diäthylaminopropionsäure-}'-tri- 
bromäthylester 30 I, 2629*. 

Bromalönanthamid (F. 142°) 33 II, 3410. 

Methylbromalcapronamid (F. 105 — 107°) 33 II, 
3410. 

CoH1602N:Cle Dichlormalonsäuredi-|n-propylamid] 
31 1, 3451. 

CaH 1802N Hg | Hydroxymercuri ]-eyanacetisohexy!- 
amid (F. 273° Zers.) 3 II, 220. 

CoH1sOsNCIH B-Chlorpropionyl-d/-leucin (F. 105°) 
30 11, 2272. 

Chloracetyl-d@/-methylleucin (F. 93°) 33 I, 2420. 

C»H103NBr Bromacetyl-d/-s-aminoheptylsäure (HF. 
74°) 33 11, 3141. 

d=-(+ )-a-Brompropionyl-d-( + J-leucin, Rkk.3L IL, 
1304. 

d-(} )-a-Brompropionyl-/-(—)-leucin (F. 68 bis 
70°), Darst., Rkk. 3011, 73.: Rkk. SL 1, 
1504. 

!-(—)- «= Brompropionyl- (-(+)-leucin, Rkk. 
Sı Il, 1304. 

!-(—)-a-Brompropionyl-/-( 
90°), Rkk. 3L I. 1304. 

inakt. a-Brompropionylleucin A (F. 1409 —150° 
korr.) 31 1, 798: 11, 1304. 

inakt. «-Brompropionylleucin B (F. 119 
31 I, 798: II, 1304. 

a-Bromisobutyryl-d/-norvalin (F. 103%) 331 
2419. 

a-Bromisobutyryl-4/-valin (F. 104—105°) 33 1. 
2419, 


170°) 30 II, 1706, 


170—171°) SE, 


)-leucin (FF. SS bis 


-119,5°) 


(C,H ‚0,N,S) 488 


di-[a’-Brom-n-valeryl|-«-aminoisobuttersäure (F 
130—131°) 33 1, 2419. 

di-[x'-Bromisovaleryl)-«-aminoisobuttersäure (F_ 
174—175° Zers.) 33 I, 2419. 

d-(+)-[x-Brom-n-capronyl]-/-(+ )-alanin 2331. 


2417. 
I-(—)-[&-Brom-n-capronyl]-!-(+)-alanin 33 1 
2417. 
dl-[#x-Bromisocapronyl]-sarkosin (F. 52,8°) 331. 
2420. 


CsH 1604NBr dl-«-Bromisocapronyl-d/-serin (F. 170 
bis 172°) 30 II, 2269. 

CsH1606NBr «-Brompropionyl- N-glucosamin (F. 
200—201°) 31 1, 1901. 

#-Brompropionyl-N-chondrosamin (F. 181,5°) 
34 1, 2271. 

C#H1607N J 2.3-Dimethylmethylglucosid-4-nitrat-6- 
jodid 32 II, 3079. 

CsHı80O7N2S d-Glucosidothiohydantoinsäure (F. 
180,5—1s1°) 33 I, 2805. 

C»H1ı60sN3P Dihydrocytidylsäure, Darst., 
Geschwindigk. 30 I, 2399. 

CsHı7ONS 5-n-Hexyl-2-mercaptooxazolin (F. 75‘ 
31 1, 920. 

4-Methylcyclohexylmethylxanthogensäureamid 
(F. 104—105°) 33 Il, 2262. 

CsHı702NS Thiomorpholin-4-äthylalkoholpropionat 

(Kp.757 277,7°) 34 II, 2393. 
Thiomerpholin-4-y-progyialkoholacetat, Hydro- 
ehlorid (F. 145°) 3% Il, 2393. 

CoH1ı7O02N.Cl 4-|y-Chlorpropyl]-piperazinessigsäure- 
(1), Äthylester 34 I, 1819. 

CoHı702NeCls N-Äthyl-N -[B.B.ß-trichlor-«-n-but- 
oxyäthylj-harnstoff (F. 95° Zers.) 3% 1, 1968. 

CsHı7O2N:Br 1-Brom-1-nitro-2-piperidinobutan, 
Eigg., Salze 30 I, 2381. 

CoHı703NS Sulfoxyd d. Thiomorpholin-4-äthyl- 
alkoholpropionats, Hydrochlorid (F. 161 bis 
162° Zers.) 3% Il, 2393. 

CsHı704NS Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
holpropionats (F. 43—44°) 3% II, 2393. 
CoHı7OsCleNb Verb. CH1701CH: 2Nb (F. 74— 76°) aus 
NbCls, Acetylaceton u. A. 34 II, 3749. 
CoHı7O4Cl:Ta Verb. CoHı7OsCl:Ta (F. 63--65°) 

aus TaCls, Acetylaceton u. A. 34 II, 3749. 

CoH1705N3$S2 Mono-dl-alanyl-I!-cystin (F. 260 °Zers.) 
33 II, 3142. 

CoH1s0:2ClBr Amyi-[1.3-chlorbromisopropyl]-formal 
(Kp.20 142—144°) 31 I, 2994. 

CsH13s 04N2Hg2 Di-[hydroxymercuri]-malondipro- 
pylamid, Dichlorid 31 1, 3452. 

CsHısO4Br2S2 Dibrommethylendi-[butylsulfon) (F. 
s0°) 33 1, 3182. 

CsHı1sO5N2S Sulfomalondipropylamid 30 II, 22>. 

Eee Cyclohexylsulfonpropylamid (F. 78°) 
311, 53. 

CoH1s0O3NHg £-Oxyheptylquecksilberglykokollat, 
pharmakodynam. Unters. 321, 2733. 

CoHıs06NS Butylkohlensäureamid- N-isobutanol- 
schwefelsäureester, Na-Verb. 33 I, 314*. 

CsH 2005C1P tert. Chloräthylmethylgiykolbutylphos- 
phat (Kp.ıs 195—205°) 32 11, 121*%, 331, 
3243*. 

CsH21ı03NS n-Heptyltaurin (F. 244°) 3% I, 1302. 

[Di-n-butylamino]-methylsulfonsäure, Rkk. 331. 
372. 

[Diisobutylamino]-methylsulfonsäure, Rkk. 33 1, 
372. 

CoH220:2NCl Triäthyl-[y-chlor-3-oxy-n-propyl]- 
ammoniumhydroxyd, Salze 31 II, 1554. 
CaH230NS [Äthylthiomethyl]-triäthylammonium- 
hydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf d. autonome 

Nervensyst. 3% Il, 1156. 
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CoH302NCl2S  Benzthiazol-2.6-dicarbonsäurechlo- 
rid, Verwend. 3% II, 3848*, 

CoH4ON :CIsBrs a.y.y-Tribrommethylglyoxal-x-2.4. 
6-trichlorphenylhydrazon (F. 100— 101°) 3211, 
3386. 

CaH50ONCIBr 5-Chlor-7-brom-8-oxychinolin (F. 177 
bis 179°), Rkk. 32 I, 102*. 

CoH5ONCI J 5-Chlor-7-jod-8-oxychinolin (Vioform), 
Metallkomplexe (Eigg.) 32 I, 2068; Rk. mit 


Verseif.- 

















Chloräthyldiäthylamin 31 II, 3546*; katalvt. 
Zers. (Bezieh. zur antisept. Wrkg.) 30 II, 2€# 
Toxizität u. Wrkg. auf Balantideniniektt. 
33 II, 1544: Behandl. d. Amöbenruhr mit 
(Vergl. mit Yatren) 33 11, 3879: Amöben- 
mittel bei Makkaken 33 I, 965; Verwend. als 
Viojoclor 31 I, 486: Verh. gegen Chlf. u. 
Na0H 33 11, 98: Wertbest. d. Tela jodo- 
ehloroxychinolino imbuta (— -Gaze) 34 1. 
2258. 

CsH>ONCIeBre Methyl-(1)-dichlor-(3.3)-dibrom- 
(5.7)-oxindol (F. 152°) 30 11, 3409 

CsH50NBrJ 5-Brom-7-jod-8-oxychinolin (F. 1»2 
bis 184°), Rkk. 32 I, 102*®. 

CsH5ON:CIBr2 2-Chloracetyl-5.7-dibromindazol (F. 
146—148°) 30 1. 1789. 

CoHsONCIS p-Chlor-w-rhodanacetophenon (F. 138.0 
bis 139,2° korr.) 30 II, 3274. 

2-Methylbenzthiazol-5-carbonsäurechlorid (F.225 
bis 226°), Verwend. 34 Il, 3848*. 

2-Methylbenzthiazol-6-carbonsäurechlorid (}.155 
bis 156°), Verwend. 34 Il, 3848*, 

CsHsONCI:eBr Methyl-(1)-dichlor-(3.3)-brom-(5 )- 
oxindol (F. 155°) 30 IL, 3400. 

(sHsONBrS »p-Brom-»-rhodanacetophenon (1 
148,8—-149,2° korr.) 30 11, 3274. 

CoHsON JS p- Jod-»-rhodanacetophenon (F. 154,0 
bis 155,0° korr.) 30 Il, 3274. 

CoHsON.CIBr3a  «w-Chlor-a-ketopropaldehyd-2.4.6- 
tribromphenylhydrazon (F. 136°) 34 Il, 2»22. 

CoHs0OCIBrS 4-Chlor-6-brom-7-methyl-3-oxythio- 
naphthen, \Verwend. 34 Il, 3679*. 

4-Chlor-7-brom-6-methyl-3-oxythionaphthen, 
Verwend. 34 Il, 3679*. 

4-Methyl-5-chlor-7-brom-3-oxythionaphthen, 
Verwend. 31 I, 2944*. 

4-Brom-6-chlor-7-methyl-3-oxythionaphthen, 
Verwend. 34 Il, 3679*. 

4-Brom-7-chlor-6-methyl-3-oxythionaphthen, 
Verwend. 34 Il, 3679* 

CoH6O2NCIS 4-Chlor-I-cyanbenzol-2-thioglykol- 
säure, Rkk. 31 I, 166* 

Chinolin-8-sulfochlorid, Verwend. 30 1, 3244 * 

CoHsO3NCIS 8-Chlorchinolin-5-sulfonsäure, Hyırı 
Iyse 33 I, 1686*®. 

CsHsOsNaCleBr »-Chlor-3-brom-a-ketopropalde- 
hyd-2-chlor-4-nitrophenylhydrazon (F. 178°) 
34 11, 2822. 

CsHs04NCIS 5-Chlor-8-oxychinolin-7-sulfonsäure, 
Darst., therapeut. Verwend. 32 II, 1200* 
Wrkg. auf d. Stoffwechsel 32 IL, 3117. 

7-Chlor-8-oxychinolin-5-sulfonsäure, Metall 
komplexe (Eigg.) 32 1, 2068. 

CsHs04NBrS 7-Brom-8-oxychinolin-5-sulfonsäure., 
Metallkomplexe (Eigg.) 32 1, 2068. 

C9H504N JS (s. Yatren |Chiniofon, Loretin, 7-Jod- 
S-oryehinolin-5-sulfonsäure, ‚‚2-Jod-I-oxychi- 
nolin-4-sulfonsäure‘‘); Yatroxyl |Jodoxrychino- 
linsulfonsäure)). 

x- Jod-8-oxychinolin-5-sulfonsäure 30 I, 2632* 

CoH504NaClzS 1-[2'.5°-Dichlor-4 -sulfophenyl]-5- 
pyrazolon, Verwend. 33 1, 316*. 

1-[3°.4’-Dichlor-6'-sulfophenyl]-5-pyrazolon, 
Darst., Verwend. 32 II, 295*. 

CsHs05NaCIAs 5-Chlor-6-nitrochinolin-8-arsinsäure 
(F. 233—234° Zers.) 323 II, 2318. 

CsHsO5N3CIS 1-p-Chlorbenzolsulfon-4-carbonsäure- 
5-oxytriazol, Äthylester (F. 95°) 30 I, 3760 

CsHsOsNF3S 4-Trifluormethyl-2-nitrophenylsulfo- 
nylessigsäure (F. 156— 157°) 34 II, 133*. 

CsH:ONBr2S «-Rhodanacetophenondibromid (1 
132—134° Zers.) 30 II, 3274. 

CsH:ON:aCIBr2 «»-Chlor-«-ketopropaldehyd-2.4-di- 
bromphenylihydrazon (F. 141°) 34 II, 2522 

CsHTON:2BrS ‚,2-p-Bromphenylaminothiazolidon ' 
(F. 224°) 34 II, 249. 

6-Brom-2-acetaminobenzothiazol 30 I, 2005 

CsH :O2NCIsAs Hippurylchlorid-p-dichlorarsin 30 I, 
3775. 

CsH:OsNCIAs 5-Chlorchinolin-8-arsinsäure (F. 2>4 
bis 285° Zers.) 32 II, 2318. 

8-Chlorchinolin-5-arsinsäure (F. 226-227 Zers.) 
32 11 2318. 

CsH:O3NBrAs 8-Bromchinolin-5-arsinsäure (F. 231 

bis 235° Zers.) 32 Il, 2318. 


480 (C,H,O0,NCLS, 
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CsH:O4NCIJ) 4- Jod-2-nitrobenzovi-/-chloräthanol 
30 1, 1371* 
CoH:OsNsCiS 1-2 -Chlor-5 -sulfophenyl\-5-pyrazo- 
ion, Verwend. 33 1, 316* 
1-|4 -Chlor-3 -sulfophenyl)-5-pyrazolon ver 
wend. 323 1, 140* 
CsHsONCIBr: -Chloracet-2.6-dibrom-p-toluidin 
(F. 184°) 34 II, 250 
CsoHsONCHBr |59.5-Dichlor-«-bromäthyl]-benzamid 
(Kp.s 158°) 34 II, 1768 
CsHsONBrS 6-Brom-2-äthoxybenzthiazol (F. 75 hi: 
76°) 30 1, 2005 
6-Brom-2-keto-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthiazol 
(F. 86—97*) 30 1, 2007 
CsHsONsBrS 6-Brom-2-nitrosimino-3-äthyl-2.3-di- 
hydrobenzthiazol 30 1, 2u07 
CsHsOCIBr2)J 2-Chlor-4-jodphenyl- 7. »-dibrompro- 
pyläther (F. ı=°) 31 II, 125 
4-Chlor-2-jodphenyl-7.,-dibrompropyläther (I 
52°) 31 1, 2462 
CoHsOCIsBra J 2-Chlor-4- jodphenyl- 7.,-dibrompro- 
pylätherjodidchlorid (F. 130° Zers ) Rh HL, 425 
CoH sO.2NCIBre.3.5-Dibrom-4-aminobenzoesäure-| A- 
chloräthyl]-ester (F. 109°) 301, 1371* 
CoHsOsNCIS 3.5-Dimethyl-2-cyanbenzol-1-sullon- 
säurechlorid, Rkk. 33 1, 4030* 
CoHsO2NChBr [P.5-Dichlor- A-brom--oxyäthyl- 
benzamid (F. 12S—130°) 34 II, 1708 
CoHsO2NsBrS 6-Brom-4-nitro-2-imino-3-äthyl-2.3- 
dihydrobenzthiazol (F. 16% — 164°) 30 1, 2007 
CoHsOsNCIS p-Nitrothiobenzoesäure- -chloräthyl- 
ester (F. 91— 92° korr.) 33 11, 1517 
1-Carboxamido-4-chlorbenzol-2-thioglykolsäure 
(F. 206°), Darst., Verwend. 30 Il, 1259* 
31 1, 166%; Verwend. 31 I, 167* 
1-Athoxy-4-cyanbenzol-5-sulfochlorid, Ring 
schluß 33 II, 3765* 
CoH sOsNCI2As p - Dichlorarsinomalonanilsäure 
(Zers. bei 128—133°) 31 II, 2008 
Hippursäure-p-arsindichlorid 32 1, 10x0 
CoHsOsNsChHHg 8-Hydroxymercuritetrachlortetra- 
methylxanthin, Acetat 34 I, 3S5= 
CaH:»O4NF5S 4-Trifluormethyl-2-nitrophenyläthyl- 
sulfon (F. 116—118°) 34 II, 134*. 
CsHsOsNCIS N -Chloracetyl-m-benzoesäuresulfamid 
(F. 212° Zers.) 31 I, 706; 32 II, 1366* 
CsHsO5NChS> N-|Chloracetyl]-p-toluidin-2.5-disul- 
fochlorid (F. 118-—-119°) 31 IE, 1202 
CaH sNaCIBrS$S 6-Chlor-4-brom-2-äthylaminobenzthi- 
azol (F. 155°) 31 II, 2014 
CoH»NaCIBrsS 6-Chlor-4-brom-2-äthylaminobenz- 
thiazoldibromid (F. 100°) 31 II, 2014 
CoHsONBr4S 2-Keto-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthia- 
zoltetrabromid (F. 0 2°) 30 1, 2007 
CoHsON2CIS symm. Acetyl-p-chlorphenylthioharn- 
stoff (F. 186°) 30 II, 3562. 
asymm. Acetyl-p-chlorphenylthioharnstoff (1! 
157°) 30 II, 3562. 
CsHsON:BrS 5-Brom-2-amino-6-äthoxybenzthiazol 
(F. 200—205°) 31 11, 1352* 
symm.  Acetyl-p-bromphenylthioharnstoff (1 
205°) 30 II, 3562. 
asymm. Acetyl-p-bromphenylthioharnstoff (I 
157°) 30 II, 3562. 
CsHsOCkBra J m- Jodphenyldibrompropylätherjodid 
chlorid (F. 78° Zers.) 331, 1491 
p- Jodphenyl-/.,-dibrompropylätherjodidchlorid 
(F. 87° Zers.) 31 II, 424 
CoHs02NCIBr 2-Chlormethyl-3-|»-bromvinyl]-4- 
methyl-5-carboxypyrrol, Äthylester (F. 148°) 
31 1, 3245: 331, 2116. 
CsH»O3NCIBr 2-[Brommethyl)-3-chloracetyl-4-me- 
thyl-5-carboxypyrrol (?), Äthylester (F. 147%) 
30 II, 3034. 
CsHs0>sNCI2S 1-/ Acetylamino)-2-methyl-4-chlor- 
benzol-5-sulfochlorid (F. 137°) 3311, 445* 
Chloracet-p-toluidid-o-sulfochlorid [CH 1) (F. 
87°) 31 11, 3203 
CoHsO»NsClsHg 8-Hydroxymercurimethyltrichlor- 
kaffein, Acrtat 34 I, 3855 
CoHs04NChS 1-Acetylamino-2-methoxy-4-chlor- 
benzol-5-sulfonsäurechlorid (F. 160%) 34 II, 
28600*, 
CsH»O05NCh2S2 N-Acetyl-p-toluidin-2.5-disulfochlo- 
rid (F. 125°) 31 II, 1292. 








9V 


CoHs05N:CIS 1-Methyl-2-acetylamino-6-nitro-4- 

benzolsulfochlorid (F. 148°) 341, 3270*. 
1-Methyl-4-acetylamino-6-nitro-2-benzolsulfo- 
chlorid (F. 136°) 34 I, 3270*. 

CoHs0>N:2SAs 2-Carboxymethylthiolbenzimidazol- 

5-arsinsäure 31 I, 82; 32 1, 229. 

7-Acetylamino-2-mercaptobenzoxazol-5-apsin- 
säure, Red. 33 1, 2978*; Rkk. d. Na-Salzes 
33 1, 262*. 

CoHs06sNCI2S2 Nitromesitylendisulfochlorid (F. 198 
bis 199,5° korr.) 301, 1618. 

CoH506N2CIS 1-Methoxy-2-acetylamino-6-nitro-4- 
benzolsulfochlorid (F. 105°) 3% I, 3270*. 

1-Methoxy-4-acetylamino-6-nitro-2-benzolsulfo- 
chlorid (F. 121°) 3% I, 3270*, 

CaH50O6N?FS Mesitylen-2.4-dinitro-6-sulfonsäure- 
fluorid (F. 157—158°) 30 II, 3547. 

CaH1ı0ONCIS N-[3-Chlor-4.6-dimethylphenyl)-thio- 
carbamidsäure, Äthylester (3-Chlor-4.6-dime- 
thylphenylthiourethan) (F.. 115°) 321, 1034. 

p-Aminothiobenzoesäure- -chloräthylester (F. 9% 
bis 101° korr.) 33 II, 1517. 

CoH100ONCIEAs N.N-Dimethylbenzamid-p-dichlor- 
arsin (F. 192°) 30 1, 3775. 

CoH1ı002NCIS 1-Methyl-2-amino-5-chlorbenzol-3- 
thioglykolsäure 31 II, 907*; 34 II, 1600*. 

CsH1002NBrS 2-Amino-3-methyl-5-brombenzol-1- 
thioglykolsäure 32 I, 1829*. 

CoH1ı002N JS p-Jodphenylcystein, Resorpt. 31 Il, 
3627. 

CoH1ı002NF5S 4-Trifluormethyl-2-aminophenyl- 
äthylsulfon (1-Amino-5-trifluormethylphenyl- 
2-äthylsulfon) (F. 42—43°), Herst., Verwend. 
34 II, 134*; Verwend. 34 1, 1114*. 

CoH10O3NCIS 1-Acetylamino-2-methylbenzol-5-sul- 
fonsäurechlorid (1-Methyl-2-acetylamino-4- 
benzolsulfochlorid) (F. 144°), Darst., Verwend. 
33 Il, 445*; Nitrier. 34 I, 3270*. 

Acet-p-toluidid-3-sulfochlorid (1-Methyl-4-ace- 
tylamino-2-benzolsulfochlorid), Rkk. 31 II, 
3203; 34 I, 3270*. 

N-Chloracetyl-p-toluolsulfamid (F. 33—»9°), 
Darst. 3211, 1366*%, 1511*; (enzymat. 
Spaltbark.) 31 I, 796. 

CoH1003N2S2Hg 2-[Äthylmercurimercapto]-benzi- 
midazol-6-sulfonsäure, Na-Salz 341, 34*. 

C>H1004NCIS 4-Chlor-2-nitrophenyl-n-propylsulfon 
(F. 73—74°) 34 II, 133*. 

1-Acetylamino-2-methoxybenzol-4-sulfonsäure- 
chlorid 32 I, 2894*. 

1-Acetylamino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäure- 
chlorid (1-Methoxy-2-acetylamino-4-benzolsul- 
fochlorid, 2-Acetaminoanisol-4-sulfonylchlo- 
rid), Darst. 321, 2314: (Verwend.) 33 11, 
445*:; Nitrier. 3% I, 3270*. 

1-Methoxy-4-acetylamino-2-benzolsulfochlorid, 
Nitrier. 3% I, 3270*. 

CoH1ı004NFS Mesitylen-2-nitro-4-sulfonsäurefluo- 
rid, Red. 30 II, 3547. 

CoHı004N3SAs 2-Carbamylmethylthiolbenzimida- 
zol-5-arsinsäure, Darst., trypanocide Wrkg 
Sl I, 82. 

CsH1ı05N2CIS Chloracet-p-toluidid-3-sulfamid (N. 
231°) 31 II, 3203. 

CoH11ı04NCIAs 4-Chloracetylamino-2-methylbenzol- 
l-arsinsäure, Rkk. 31 II, 742*. 

3-Methyl-4-chloracetylaminobenzol-1-arsinsäure 
31 1, 1517*. 

CoH12ONChkAs N-n-Butyl-2-pyridon-5-dichlorar- 
sin, Hydrochlorid (F. 113—115°) 30 I, 1792. 

CoHı202NCIS 1-Amino-5-chlorphenyl-2-n-propy!- 
sulfon (4-Chlor-2-aminophenyl-n-propylsulfon 
(F. 54—55°), Herst., Verwend. 34 II, 133*: 
Verwend. 34 I, 1114*. 

p-Toluolsulfonsäure--chloräthylamid (F. 
331, 1615. 

»-Chlorcumolsulfamid (2-Chlor-5-isopropylben- 
zolsulfamid) (F. 01°) 33 II, 1343. 

CoHı202NBrS 4-Brombenzolsulfon-n-propylamid 
(F. 68°) 31 I, 1907. 

CoaHı202NFS Aminomesitylensulfofluorid (F. 62°) 
30 II, 3547. 

CsHı2O3NCIS 1-Amino-3.4.6-trimethyl-5-chlorben- 
zol-2-sulfonsäure 32 II, 2720*. 

CsHı2O3NsCIS X\-Methyl-[3-chlor-6-methyliphenyl- 
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diazo]-aminomethyischweflige Säure 23011 
2059*, 

C»Hı1302N?FS Diaminomesitylensulfofluorid (F. 143 
bis 143°) 30 II, 3547. 


CoH1304N2SAs S-[@a-Amino-«a-carboxy-äthyl]-4- 
aminophenylthioarsinsäure, Na-Salz 3011, 
2573*®. 


CH 1304N4SAs 1-Oxy-2-acetyl-6-aminobenzol-4-ar- 
sinsäurethiosemicarbazon, Red. 30 1, 3435*, 

CsH140OsNaClsBra N-[a-Äthoxy-B-tribromäthyl)-N - 
[a-äthoxy--trichloräthyl]-harnstoff (F. 203° 
Zers.) 33 I, 600. 

CaH150sClsBrsP Tri-[chlorbrompropyl]-phosphit 
31 1, 2264*. 

CoHı1505N2Br$2 Mono-dl-«-brompropionyl-!-cystin 
(F. 195° Zers.) 33 II, 3142. 

CoHı603NBrS di-a-Bromisocapronylcystein, Me- 
thylester 32 I, 687. 

CoHısO6N3SsAs Tricysteinylarsin 
311, 594; 32 11, 3367. 


—-9VI- 


CsH1ı03N2SAsHg 2-[Äthylmercurimercapto]-benz- 
imidazol-5-arsinsäure, Na-Salz 34 I, 84*, 


(Zers. 260°) 


C,.-Gruppe. 


— 1 — 


CıoHs o-Diäthinylbenzol (Kp.ıı 82°) 3L II, 345; 

34 II, 3938. 

m-Diäthinylbenzol (Kp.ı5 78°) 31 II, 845; 34 II, 
3938. 

p-Diäthinylbenzol (F. 95°) 301, 3181; 34 II, 
3937. 

CıoHs s. Naphthalin. 

CıoHıo Phenyläthylacetylen (Kp.ıs 87— 90°), Darst. 
32 1, 1361; Darst., Rk. mit PCls (Mechanis- 
mus) 33 I, 2094; Ramanspektr. 33 II, 1149; 
Oxydat. durch SeO2 33 II, 1026. 

p-Äthylphenylacetylen (Kp.ıs 72— 74°), Darst,, 
Hg-Verb. 34 II, 2213; elektr. Moment 34 II, 
2184. 

Xylylacetylen, Jodier., Hg-Verb. 34 II, 216. 

4-Phenylbutadien-(1.2) (Kp.ır 72—73°) 331, 
1663. 

gewöhnl. 1-Phenylbutadien-(1.3) (a-Phenylbuta- 
dien) (Kp.ıı 83—84°), Darst. 33 II, 38; Bilde. 
32 II, 1775; (Rkk.) 34 I, 3191; Polymerisat. 
32 II, 1425; (mit SnCls) 30 I, 3191; (mittels 
Aryldiazoniumfluoboraten) 33 I, 2182*; Poly- 
merisat.-Konstante 32 II, 2166; katalyt. u. 
nichtkatalyt. therm. Spalt. 34 II, 1063: 
Einw. v. Br (Rk.-Mechanismus) 32 I, 42; An- 
lager. v. HOCI u. HOBr 30 I, 3298; Rkk. d. 
Jodsilberbenzoatkomplexes 34 II, 2819. 

eis-1-Phenylbutadien-(1.3) (Kp.ıı 86°), Darst., 
Rk. mit HCl, Konfigurat. 31 I, 1749; Hy- 
drier. 31 I, 2996; Oxydat. durch Perbenzoe- 
säure 32 II, 366; Bromier. 33 II, 3564: Einw. 
v. PCIs 31 II, 1142. 

trans-1-Phenylbutadien-(1.3) (Kp.ıı 76°), Darst., 
Konfigurat. 31 1, 1749; Bldg. 311, 1750; 
Hydrier. 31 I, 2996: Bromier. 33 H, 3564. 

2-Phenylbutadien-(1.3) (Phenopren) (Kp.ır 60 
his 61°) 33 II, 1663; 34 II, 944. 

techn. Divinylbenzol, Darst. 33 I, 2872*, 3005*; 
Verwend. v. polymerisiertem — 32 II, 1706*. 

o-Divinylbenzol (Kp.ıı 78,5°) 31 II, 845; 34, 
3937. 

n-Divinylbenzol (Kp.s 52°) 31 II. 845: 341, 
3937. 

p-Divinylbenzol (F. 31°), Darst., Rkk. 311, 
427; (Tetrabromid) 34 II, 3937; Bldg., Rkk 
30 1, 3181; Polymerisat. v. — u. v. Gemischen 
mit Styrol 34 II, 1435. 

1.2-Dihydronaphthalin (A'-Dihydronaphthalin) 
(Kp.re4 206,5—207°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Tetrahydronaphthalin 3011, 624*; 331 
1589*; aus Tetralinperoxyd 33 I, 1125, 1288; 
physikal. Eigg., Absorpt.-Spektr., Struktur 
33 1, 775: Ramanspektr. 34 II, 2180; Oxydat. 
init Pb(IV)-Salzen 30 Il, 2260; katalyt. Oxy- 
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dat. u. Red. 31 11, 3476; Addit.-Prod. mit 
Äthylmercaptan 33 I, 3840. 
1.4-Dihydronaphthalin (A*-Dihydronaphthalin. 
A*-Dialin), Struktur 34 II, 3916; Blde. 34 1, 
217; F., Schmelzwärme 31 II, 3086; Raman 
spektr. 32 II, 2149; Autoxydat.-Verlauf in 
Ggw. v. Triphenylmethyl 34 I, 380; Oxydat 
mit Pb(IV)-Salzen 30 II, 2260; mit Benzo- 
persäure 30 II, 3753; katalyt. Oxydat. u. Red 
31 II, 3476; Verh. gegen Anilin u. p-Toluidin 
33 1, 767. A 
x.x-Dihydronaphthalin, Darst., Anwend. (Über- 
sicht) 32 Il, 2820: Bldg. aus Dekalin 34 II, 
880; Einw. v. F 33 II, 3112; Verwend. zu 
Kunstharzen 32 II, 2742*. 
Methylinden, Verwend. v. Derivv. 31 IL, 1153*. 
[CıoH1o]x polymeres «@-Phenyl-«.y-butadien vom 
F. 130 bis 140° 30 1, 3191. 
polymeres a-Phenyl-«a.y-butadien vom F. 235‘ 
30 I, 3298. 
CioHi12 (s. Tetralin [Tetrahydronapkthalin)) 
1-Phenylbuten-(1) (a-Butenylbenzol, ö-Äthyl- 
styrol, 1-Phenyl-2-äthyläthylen), Bldg. 3E 1, 
2619; 34 1, 1976; Bldg., Dibromid 30 I, 
2124: Darst. 33 II, 1026; Darst., Rkk. 321, 
3290; (Absorpt.-Spektr.) 321, 2459; Darst., 
Rkk. d. eis- bzw. trans-Form 31 I, 2996 
4-Phenylbuten-(1) (1-Phenyl-3-buten) (Kp.o 
177°), Darst. (Polymerisat.) 341, 2751: 
(therm. Zers.) 33 I, 2670; (Oxydat. mit Benzo- 
persäure) 32 1, 3296; spektrograph. Unters. 
32 1, 2459; UV-Absorpt. 32 IL, 3873: kata 
Iyt. u. nichtkatalyt. therm. Spalt. 34 II, 1063; 
Verss. zur Umlager. in: o-Allylphenol 341, 
2579; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 II, 1376 
a.d-Dimethylstyrol (2-Phenylbuten-2) (Kp. 186 
bis 191°), Darst., Rkk. 34 II, 944; Red. 31 II, 
2512*®. 
4-Phenylbuten-(2), spektrograph. Unters. 321, 
2459. 
ß-Methylallylbenzol, Bldg. (?) 34 1, 3740. 
I-Phenyl-2.2-dimethyläthylen (Kp.rso 180 bis 
182°) 32 I, 3291. 
o-Allyltoluol (Kp.750 1S1—181,6°), Darst., Pyro 
Iyse, Dibromid 34 I, 2579; katalyt. u. nicht 
katalyt. therm. Spalt. 3% II, 1063. 
p-Allyltoluol (Kp.750 1S0—181°), Darst., Pyro 
Iyse, Dibromid 34 1, 2579; katalyt. u. nicht- 
katalyt. therm. Spalt. 34 II, 1063. 
p-Äthylstyrol (Kp.20 86°) 30 II, 3195*%; 33 II, 
1026. 
x-Äthylstyrol, Verwend. 3% I, 1117*. 
B.8-Dimethylstyrol, Bldg., Ramanspektr., Mol.- 
Refr. 34 I, 3740. 
Methylhydrinden [Gemisch] (Kp. 188-103) 
30 Il, 2898. 
@-Methylhydrinden, Deliydrier, 34 1, 
ö-Methylhydrinden, Dehydrier. 34 I, 1822 
4-Methylhydrinden, Röntgenspektr. 31 1, 2300 
vewöhnl. Dicyclopentadien, Darst. aus Uyel 
pentadien 34 Il, 2521: Bldg. aus Cyclopentan, 
Depolymerisier. 34 II, 755; UV-Absorpt. in 
alkoh. Lsg. 31 I, 425; Ultrarotabsorpt. 331. 
2520; Einw. v. NaOBr 34 1, 843: Friedel 
Crafts’sche Rk. mit Acetylehlorid 3111, 3004 
@-Dicyclopentadien, Konst. 34 I, 2739; (u.Ad 
dit.-Vermögen) 31 I, 2609, 2610; (u. Klopf- 
festiek.) 33 1, 3150; Isomerie 33 II, 1995: 
molare F.-Erniedrig. (Vergl. mit Isocamphan) 
34 1, 1476: (Vergl. zum Trimeren) 3% II, 1604 
Hydrier.-Wärme 34 11, 756; molare Verbrenn 
Wärme 3% II, 756; Addit.-Prod. mit Athv|- 
mercaptan 33 1, 3840: Kondensat. mit Phe- 
nylazid 32 II, 3966*. 
B-Dieyclopentadien 33 I, 2601; II. 1997 
Phenylcyclobutan (Kp.755 190—191°) 3% II, 5 
CıoH14 (8. Cymol [Cymen, Thymen, Methylisopro 
pylbenzol)). 
3.6-Dimethyloctadien-(2.6)-in-(4) 33 II, 3566 
n-Butylbenzol («-Phenylbutan) (Kp. 183,1 bis 
183,5°), Bldg.: aus Bzl. (u. n-Butylehlorid) 
34 II, 2384: (u. Butyraldehyd) 31 II, 452 
aus a-Br(Cl)-n-Butvlbenzol 31 I, 2619: aus 
1-Phenyl-4-brombutan 30 II, 2637; diskonti 
uuierl. Absorpt.-Spektr. 34 I, 510; Ultrarot- 
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absorpt. 31 I, 426; 383 1, 1245: Ramanspektr 
(Anwend. zur Identifizier. in Gemischen) 
33 Il, 3242: therm. Daten 31 Il, 3086, 8087 
Dampfdruck 3111, 1259: Grenzflächen 


spann.: v, Hg gegen fl 33 Il, 9088: v. He 
u. H20 gegen gesätt -Dämpfe 33 II, 3540 
W. gegen bin. Gemische mit 382 1, 2442 


katalyt. u. nichtkatalvt. therm. Spalt. 34 Il, 
1063; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 11, 187: 

akt. sek. Butylbenzol (akt. 2-Phenylbutan, akt 
Methyläthylphenylmethan) (Kp.20 68*®), Darst 
bzw. Bldg aus akt. 2.2-Athviphenrvläthy! 
min 32 1, 814: aus Äthyliphenvlehlormethan 
u. CHsMgJ 32 II, 3230: aus 3-Phenyl-1-brom 
butan (opt. Dreh.) 33 II, 2250; aus 2-Pheny|]- 
butan-MeBr 33 11, 2387: aus (— )a-Phenv] 
buttersäure-/-menthvlester 34 1, 3847; opt 
Dreh. 33 Il, 2252 

d!-gek.-Butylbenzol (d/-Methyläthylphenylme- 
than) (Kp. 172—175®), Darst. bzw. Bide 
aus Butvlen (Nitrier., Derivv.) 321, 2312 
aus Bzl. u. sek. Butvlalkohol 30 1, 355; aus 
Dimethylistvrol 31 II, 2512*; aus a-Phenv! 
buttersäureäthylester 341, 3847: Dampi 
druck 31 II, 1259; katalyt. Hydrier. 33 1, 
2261; Verwend. als Antiklopfmittel 301. 
1252, 3390*®., 

Isobutylbenzol, Blig. 31 II, 432; ultrarotes Al 
sorpt.-Spektr. 33 I, 1245; Dest. v. Gemischen 
mit 32 II, 2299; katalyt. Hydrier. 33 11 
2261. 

tert. Butylbenzol (Kp. 166-—168®), Darst, Di- 
bromderiv. 30 1, 355; Bldg. 34 II, 429; F, 
Schmelzwärme 31 Il, 3086: therm. Daten 
30 II, 583: Dampfdruck 31 II, 1259; katalyt 
Hydrier. 33 11, 2261: Nitrier. (dirigierend: 
Wrke. d. Alkvls) 33 I, 3261; Verwend. als 
Antiklopfmittel 30 1, 1252, 3390*., 

o-n-Propyltoluol (o-Methyl-n-propylbenzol)(Kp.ıs 
65—68®), Herst. 331, 1715*; Bilde, Rkk 
321, 811. 

p-Methyl-n-propylbenzol (Kp. 1835— 154°) 30 1, 
2081. 

Diäthylbenzol [Isomerengemisch], Darst. 33 11, 
136°, 442*; kontinuierl. Absorpt.-Spektı 
34 1, 510; Ramanspektr. (Anwend. zur Iden 
tifizier. in Gemischen) 33 II, 3242 

1.2-Diäthylbenzol 33 1, 1715*. 

1.3-Diäthylbenzol, Dampfdruck 31 II, 1259; ku 
talyt. Hydrier. 33 II, 2261 

1.4-Diäthylbenzol, Dipolmoment 301, 1904 
Dampfdruck 31 II, 1259 

Prehnitol (Prehnit, 1.2.3.4-Tetramethylbenzol 
(Kp.25 96,5%), Konst. 341, 853; Darst. au 
Durol u. Isodurol 3211, 1256; Bilde. aus 
Hexahvdroprehnitol 33 H, 3566; Isoller. bei 
d. Dehvdrier v. Betulin 34 I, 3060; v. Be- 
tulin u. Siaresinolsäure (Rkk., Oxvdat.) 33 1, 
770; v. Hederagenin, Oleanolsäure u. Suma 
resinolsäure 34 1, 3062: physikal. Eige. 
Pikrats 31 I. 2865; therm. Daten 31 II, 3087 
F., Schmelzwärme 31 11, 3086; Verbrenn 
Wärme 33 I, 2506: Dampfdruckkurve, Ver 
dampf.-Wärme 30 Il, 1218: Sulfonier. 32 11, 
1286; Überführ. in Prehnitolchinon 341. 
2421; Verwend. v. chlorierten Derivv. 31 I 
1183*®. 

Isodurol, Darst aus Xylol (Trenn. v. Durol) 
32 11, 1286: ans Mesitvien-MeBr 31 I, 29096 
Bldg. aus Aceton mittels HeSOs, Eige. 3L1. 
922; therm. Daten 31 Il, 3087; F., Schmelz- 
wärme 31 II, 3086: Verbrenn.-Wärme 33 11, 
2506; Dampfdruckkurve, Verdampf.-Wärm:« 
30 II. 1218; Umilager. in Prehnitol 32 11, 
1286: Bromier. 33 1. 3926: Trihalogenacetv] 
derivv. 31 II, 2866; Verwend. v. chlorierten 
Derivv. 31 Il, 1183* 

Durol (Duren, 1.2.4.5-Tetramethylbenzol) (F. 
0°), Darst.: aus Xylol (Trenn. v. Isodurol) 
32 11, 1286; aus techn. Xylol 311, 2996 
34 11. 933: aus Pseudocumol 31 1, 360* 
Krystallstruktur 34 I, 506; (Fourieranalys 
341, 1610: therm. Daten 3111, 2087 
Schmelzwärme (u. F.) 31 II, 3086: (u. spezif 
Wärme) 33 1, 2922; Dampfdruck 31 I, 125% 
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(Verdampf.-Wärme) 30 II, 1218; Verbrenn.- 
Wärme 33 Il, 2506; Umilager. in Prehnitol 
32 II, 1286; katalyt. u. nichtkatalyt. therm. 
Spalt. 3% II, 1063; Bromier. 33 I, 3926; 
(mittels CBrs; Mol.-Verbb.) 3211, 352; Ni- 
trier. 31 1, 3230; Trihalogenacetylderivv. 
31 Il, 2866; Verwend.: für Lederkongervier.- 
Mittel (Zus., Prüf.) 31 I, 2427; v. chlorierten 
Derivv. zur Schädlingsbekämpf. 3L IL, 1183*. 

Hexahydronaphthalin 34 Il, 380. 

Dihydro-«-dicvclopentadien (F. 50—51°), Darst., 
Oxydat., Konst. 31 1, 2611; molare F.-Er- 
niedrig. (Vergl. mit Isocamphan) 34 I, 1476; 
(Vergl. zum Trimeren) 34 II, 1604; Hydrier.- 
Wärme 3% Il, 756: molare Verbrenn.-Wärme 
34 11, 756; Rkk. (+ SeO2) 33 II, 1994. 

Dihydro-#-dicyclopentadien, Abbau mittels SeO2 
33 11, 1994. 

Terpen CıoHıscısı (Kp.774 156—187°) aus Lina- 
lool (Linalylacetat) u. S.32 II, 2455. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp. 170—180°) aus 
Pyridin bei d. Hydrier. nach Bergius 3L 1, 
1616. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs aus d-Carveol 34 II, 
1295. 

Kohlenwasserstoff CıoHıı aus p-Äthylaceto- 
phenon durch Hydrier. 30 I, 2081. 





CıoHis (s. Chamen; Isochamen; Licaren; Origanen; 


Pinen [a-Pinen]). 

Amylallylacetylen (Decen-1-yn-4) (Kp.ıo 82 bis 
85°) 31 I, 250, 2047. 

dimeres asymm. Dimethylallen, Bldg.-Konstan- 
ten 32 II, 2167. 

isomeres dimeres asymm. Dimethylallen, Bldg.- 
Konstanten 32 II, 2167. 

2. isomeres dimeres asymm. Dimethylallen, Bldg.- 
Konstanten 32 II, 2167. t 

Ocimen (Kp.13 59°), Vork. im äther. Öl: v. 
Agonis Luehmanni 32 11, 2249; einer ane- 
monenblättr. Boronia 30 I, 2487; v. Litsea 
Ceylanica (Geh.) 33 I, 3134; v. Ocimum gra- 
tissimum 33 II, 3493; Vork.: im Blätteröl v. 
Eriostemon glasshousiensis 33 II, 1443; (?) 
im süßen Pomeranzenöl (Portugal) v. Fran- 
zös.-Guinea 32 II, 3796; biogenet. Beziehh. 
zu anderen Terpenen 34 II, 526. 

Alloocimen (Kp.rso 193°), Synth. 3311, 38: 
Darst. aus @-Pinen, Rkk., Identität d. KW- 
stoffes CıoHis aus @-Pinen mit — 33 IL, 2126: 
341, 3741; II, 3941. 

Myrcen (2 - Methyl - 6 - methylenoctadien - 2.7) 
(Kp.760 166— 167°), Vork.: im Bayöl (Isolier.) 
33 1, 3954; im Hopfenöl (Geh.) 33 I, 2008; 
im Lemongrasöl (v. Aquatorialafrika u. d. 
Comoren) 31 II, 330; (vom Kaukasus) 30 1, 
3620; (aus Formosa) 34 I, 854; im äther. Öl 
d. krimschen Sumach 30 I, 3619; im äther. 
Ölv. Empleurum serrulatum Ait (Geh.) 33 II, 
1442: im äther. Öl d. Früchte v. Phelloden- 
dron japonicum Maxim 31 IH, 3167; im süßen 
Pomeranzenöl (Portugal) v. Französ.-Guinea 
32 II, 3796; Bldg. aus Linalool 31 II, 2321; 
34 1, 854; (Rkk., Derivv., Auffass. d. Terpens 
CioHis v. Brooks u. Humphrey als —) 34 II, 
3941; Dimerisat. (Mechanismus) 31 II, 2229; 
Polymerisat.-Geschwindigk. 32 1, 2529; Poly- 
merisat.- u. Isomerisat.-Konstante 3211, 
2166; gleichzeit. Polymerisat. u. Autoxydat. 
31 11, 1670: Rk. mit Isopren 32 1, 672; bio- 
genet. Beziehh. zu anderen Terpenen 34 II, 


526. 
ß8-Myrcen [2.6-Dimethyloctatrien-(1.5.7)], Er- 
kennen d. — v. Ostromysslenski als Dipren 
31 II, 2229; Frage d. Bldg. d. — v. Ostro- 
mysslenski aus Isopren 32 1, 3161. , 
Silvestren (Sylvestren), —-Geh. d. äther. Öls v. 


Pteronia strieta Ait 331, 2880; Bldg. aus 

Terpentinölen 30 II, 476, 3342; Ramanspektr. 

33 I, 18; katalyt. Hydrier. 31 I, 2937*®. 
Dipren _(1-Methyl-3-isopropenylcyclohexen-6), 


Bldg. aus Isopren, Derivv., Erkennen d. ali- 
phat. KW-stoffs CıoHıs v. Harries u. d. P- 
Myrcens v, Ostromysslenski als — 31 11, 2229. 
«-Terpinen (p-Menthadien-1.3, 1-Methyl-4-iso- 
propylcyclohexadien-1.3) (Kp.5 173,5 bis 


(CH ,) 492 





174,5° Zers.), Vork.: im Blattöl v. Chamae- 
eyparis formosensis 31 II, 586; im Nadelöl y. 
Juniperus Scopulorum #31 II, 146; in ‚‚Ofen- 
terpentinöl‘‘ (Kienöl) 31 1, 1685; in d. Rück- 
ständen d. Carvacrolherst. aus cypr. Origa- 
numöl 31 I, 1607; Darst. bzw. Bldg.: aus 
Pinen (+ Tonerde) 31 Il, 3102; aus d-«-Pinen 
(durch japan. saure Erde) 30 I, 1300; (dureh 
Oxalsäure; Nitrosit) 34 II, 3251; aus !-@-Pinen 
durch akt. Kohle (Dehydrier.) 34 I, 43; aus 
Terpinendihydrochlorid (Rkk., Derivv.) 3011. 
1371; aus Isocineol bzw. techn. Terpineo! 
(Ramanspektr.) 33 II, 1029; aus Terpineol un. 
a@-Terpenylacetat (Ramaneffekt) 33 II, 1972: 
aus Terpineol bzw. Terpentinöl 31 1, 1607: 
aus Carvenon (Hydrier.) 31 Il, 3205; bei d. 
Sulfurier. d. Terpentinöls (Ramaneffekt) 33 1, 
2520; aus d. Holzterpentinöl aus d. Wurzel- 
harz v. Pinus silvestris 30 Il, 3342; aus 
Piperityltrimethylammoniumjodid 30 Il, 
1073; 31 1, 1105; Synth. v. Derivv. 30 1, 520: 
gleichzeit. Polymerisat. u. Autoxydat. 31 1, 
1670; Autoxydat. 331, 1775; Oxydat. mit 
Benzoylhydroperoxyd 301, 827: biogenet, 
Beziehh. zu anderen Terpenen 34 Il, 526. 
ß-Terpinen, katalyt. Hydrier. 31 I, 2937*; bio- 
genet. Beziehh. zu anderen Terpenen 34 II, 
526. 
y-Terpinen (Kp.7s6o 183°), Vork. im Blattöl: v. 
Chamaecyparis formosensis 31 II, 586; v. 
Chamaecyparis obtusa (Isolier.) 31 II, 3218; 
v. Thymus Serpyllum 331, 2881: Vork.: 
in cealifornischem Citronenöl 32 1, 3488; 
im Öl v. Eucalyptus dives 30 II, 17886; 
Gewinn. aus Ajowanöl (,Thymen‘‘), Rkk., 
Derivv., Identität mit Crithmen aus See- 
fenchelöl 30 II, 1370; Bldg.: aus Isoecineol 
33 II, 1030; aus Terpineol u. Cineol (Raman- 
effekt) 33 II, 1972: bei d. Sulfurier. d. Ter- 
pentinöls (Ramaneffekt) 331, 2520; Einw. 
v. Benzopersäure 31 I, 3001; biogenet. Be- 
ziehh. zu anderen Terpenen 34 II, 526. 
Crithmen, Identität d. — aus Seefenchelöl mit 
y-Terpinen 30 II, 1370; biogenet. Beziehh 
zu anderen Terpenen 34 II, 526. 
a-Phellandren (1-Methyl-4-isopropylcyclohexa- 
dien-1.5), Vork.: im Bayöl (Isolier.) 331, 
3954; im Bitterfenchelöl (Dreh.) 30 II, 1785: 
in russ. Fenchelöl 30 IL, 320; im Dillöl (Geh.) 
32 11, 3489; im äther. Öl v. Canarium zey- 
lanicum (Geh.) 34 I, 2836; v. d-— im äther. 
Öl aus d. Rhizomen v. Curcuma longa (Geh.) 
34 11, 151; Vork.: v. !-— in Eucalyptusölen 
301, 2487; 311, 1104; (Geh. d. äther. Öle 
v. kultivierten Eucalyptusarten) 32 II, 2885; 
(v. Eucalyptus dives) 30 II, 1785, '1786: 
(v. Eucalyptus radiata; Geh.) 341, 780: 
(v. Eucalyptus mierantha; Geh.) 34 II, 3323: 
—-Geh.d. äther. Öls: v. Ledum eolumbianum 
Piper (an d-—) 34 II, 2708; v. Ledum groen- 
landieum Oeder (an !-—) 34 II, 2708; v. 
Pteronia strieta Ait 33 I, 2880; aus d. süd- 
afrikan, Pfefferbaum 30 II, 1147; Vork.: im 
linksdrehenden Terpentinöl aus Pinus silve- 
stris 30 II, 3342; im Latschenkiefernöl 30 I, 
138: im Sternanisöl (?) 32 I, 148: in Kümmel- 
essenz (?) 331, 3375; Darst. bzw. Bldg.: v. 
akt.-— aus Piperitol (Nitrosit) 34 IL, 57; v. 
dl-— aus Piperitol bzw. Neopiperitol (opt. 
Spalt.) 31 I, 1105; aus Piperiton (Nitrosit) 
321, 1092; v. dl-— aus d. quartären Jodid 
d. dl-Piperitylamins 30 II, 1073; v. d-— aus 
!-Piperityltrimethylammoniumjodid 311, 
1105; aus /!-Neodihydrocarveyl-d-campher-Il- 
sulfonat 34 1, 3341: Ramanspektr. 32 1, 3153: 
33 I, 18; katalyt. Hydrier. 30 II, 1371; Aut- 
oxydat., Peroxyd 331, 1775; Oxydat. mit 
H2SeOs 34 II, 55: Einw. v. S 33 II, 869: 
tungicide Wrkg. 34 Il, 3548; biogenet. Be 
ziehh. zu anderen Terpenen 34 Il, 526. 
ö-Phellandren (4-Isopropyl-1-methylencyclohe- 
xen-2), Vork.: v. !-— im Blätteröl v. Cin- 
namomum Ceylanicum, Breyn 33 I, 2830; im 
äther. Ölv. Eucalyptus mierantha 34 II, 3323; 
v. !-— im äther. Öl v. Eucalyptus rariflora 
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3211, 2885: v. dl- im Öl v. Eucalyptu: 
rariflora 31 II, 146; v. d-— im Sternanisöl 
321, 148; Vork. im äther. Öl: v. Picea sit- 
chensis 31 II, 146; v. Skimmia laureola (Geh .) 
32 11, 3490; v. Tsuga heterophylla 31 II, 146 
Vork.: v. I- im Nadelöl v. Abies nobilis 
(Geh.) 33 Il, 2067; im Nadelöl v. Pinus mon- 
ticola 31 II, 146; u. Geh. im Okoume-Harz 
31 I, 1368: katalyt. Hydrier. 31 I, 2937*: 
biogenet. Beziehh. zu anderen Terpenen 3411, 
526. 


Terpinolen (1-Methyl-4-isopropylidencyclohexen- 


1) (Kp.res 156°), Konst. (Zusammenfass.) 
30 II, 1965; Vork. in „‚Ofenterpentinöl'' 
(Kienöl) 31 I, 1685; Vork. (?) im süßen 


Pomeranzenöl (Portugal) v. Französ.-Guinea 
32 Il, 3796; Industrie u. Darst. v. reinem 
Ramanspektr. 33 II, 1029; Isolier. aus 
rohem Dipenten (Tetrabromid) 30 Il, 1372; 
Darst. bzw. Bldg.: aus dl-@-Pinen bzw. Ter- 
pineol (Rkk.) 31 I, 1607; aus Pinen (+ Ton- 
erde) 31 Il, 3102; aus Terpinendih vdrochlorid 
30 Il, 1370; aus Borneol 34 II, 1620; aus 
Homonopinol 31 I, 3233; aus Terpineol, Ci- 
neol u. «-Terpenylacetat (Ramanefiekt) 3311, 
1972; beid. Sulfurier. d. Terpentinöls (Raman- 
effekt) 331, 2520; Oberflächenspann. wss 
Lsgg. 32 1, 2299; katalyt. Hydrier. d. — aus 
Citronenöl 33 1012; Einw. v. S33 IL, 869; 
biogenet. Beziehh. zu anderen Terpenen 34 Il, 
526; Verwend. 34 I, 3686*. 
Carven, akt. AV” 
Menthadien) (Kp.75 177,6—177,8° korr.), 
Vork. bzw. Geh.: im Öl aus Apfelsinenschalen 
30 II, 1622: in californ. Citronen- u. Pome- 
ranzenölen 32 II, 3488; im süßen Pomeranzen- 
öl (Portugal) v. Französ.-Guinea 32 IL, 3796: 
im Grapeiruchtöl v. Florida 34 Il, 2460; im 
Tangerineöl v. Florida 34 Il, 3857; im Java- 
eitronellöl 3% I, 3277; im Portugal-Petitgrain- 
öl 30 I, 604; im japan. Piefferminzöl 31 11, 
1068; im Bayöl (Isolier.) 33 I, 3954; Vork 
bzw. Geh. im äther. Öl: d. Harze v. Agathis 
Labillardieri Warburg 32 I, 2516; v. Baeckea 
frutescens 31 Il, 329; einer Boronia d. Gat- 
tung Pinnata v. Frazer Island, Queensland 
30 I, 2487; einer neuen ocimenreichen Art d. 


anemonenblättr. Boronia 301, 2487: v. 
Ceanothus velutinus (?) 34 II, 1335; v. bra- 
silian. Chenopodiumarten 331, 3804; v. 
Chrysothamnus nauseosus 32 11, 1190; x 


Dacrydium Franklinii 31 Il, 2393; v. Diosma 
vulgaris 34 Il, 2001; v. Dracocephalum Mol- 
davica 301, 758; v. Erigeron canadensis 
34 Il, 2300; aus d. Früchten v. Ferula Badra- 
Kema 30 I, 3619; v. Geijeraarten 32 II, 2886; 
v. Libocedrus Bidwillii 33 I, 2008; v. Metro- 
sideros 31 Il, 922; v. Nepeta cataria L. var. 
eitriodora Beck. 30 I, 3618; v. Sium Lati- 
folium 331, 1361: Vork.: im Sternanisöl 
321, 148: im kaukas. Verbenaöl 30 I, 3618: 
im äther. Öl v. Wintera eolorata 32 II, 1638: 
im äther. Öl d. Samen d. Weißtanne 30 Il. 
1785; im äther. Öl d. amerikan. Fichte Picea 
alba Lk. 34 1, 3811; in „‚Ofenterpentinöl'' 
(Kienöl) 31 I, 1685; im Latschenkiefernöl 
30 I, 138: in Sandaracharz 30 Il, 3278; im 
Nachlauf d. Sulfitspiritus 31 II, 2074; in 
Pinenchlorhydrat, Monochlorhydrat (Chlor- 
hydratat.) 31 I, 3253; in d. Isomerisat.-Prodd. 
beid. Sulfurier. d. Terpentinöls (Ramaneffekt) 
331, 2520; Darst. bzw. Bldg.: aus Pinen 
(+ Tonerde) 31 II, 3102: (mit organ. Säuren 

Katalysatoren) 31 I, 1013*; 331, 507*; 
aus d-a-Pinen (durch japan. saure Erde) 
30 I, 1300; (bei Einw. organ. Säuren) 30 IH. 
3550: aus /-a@-Pinen durch akt. Kohle 34 I, 43 
aus @-Pinen u. Nopinen 31 II, 232; aus Ter- 


pentinöl in Ggw. v. NaCl u. H2s04 33 I 
1515*. 
Physikal. Konstanten 30 II, 1372, 3510; 


2684, 3153; 331, 18, 
2520; (v. hydriertem —) 34 II, 2385; (Nach- 
weis in Dehydratat.-Prodd. d. Terpineols ı. 
in Abbauprodd. d. «-Terpenylacetats) 33 Il, 


Ramanspektr. 321, 


9: 


> 
» 


C,H, 101 


972 pezif. u. Mol-Wärme 3311, 2375 
Dampfdruck 31 1, 125%; gleichzeit. Pols 
merisat. u. Autoxydat. 31 11, 1670; Autoxs 


dat. (Mechanismus) 33 II, 59; (analyt. Un 
ters.) 33 1, 143; katalyt. Hydrier. 30 I, 3779; 
il, 1370; (d aus Citronenöl) 32 1012; 
Dehydrier. mit akt. Kohle (Bilde. v. p-Uymol) 
34 1, 43; Oxydat. durch Peressigsäure 30 Il, 
1541; Einw. v. S 311, 269; 3311, 869 
biogenet. Beziehh. zu anderen Terpenen 34 11, 
konstitutionelle Verwandtschaft mit 
Carvon 32 1, 673; fungicide Wrkge 3411, 
3548: reizende Wrkg. auf d. Haut 34 IH, 466; 
Verwend.: d. Citronenöl- 34 I, 3s11; zum 
Entiernen v. Kohlen-Ndd. aus Verbrenn 
Kammern v, Verbrenn.-Maschinen 34 IL, 3686*, 
Farbrk. mit SbUls 33 II, 2862: 34 Il, 1841: 
Best. durch Titrat. mit Bre 331, 1174 
Pseudo-JZ. 34 1. 862; polarimetr. Analyse d 
Syst. Camphen- -Sö-Pinen 32 Il, 3274. 


526; 


Dipenten (d/-Limonen, 1-Methyl-4-|«-methyliv i- 


nyl]-cyClohexen-1) (Kp.meo 178°), Vork. im 
äther. Öl- d. Harze v. Agathis Labillardieri 
Warburg 321, 2516: v. Baeckea frutescen- 
ı II, 329; v. Ceanothus velutinus (7) 34 II 
1335; v. Chamaeceyparis formosensis 31 I, 
586; v. Chamaeeyparis obtusa (Isolier.) 31 II 
3218: v. Uhrysothamnus nauseosus 32 11 


1190; v. Cinnamomum Camphora 31 Il, 1068; 
v. Diosma vulgaris (Geh.) 34 Il, 2001; x 
Erigeron canadensis 34 Il, 2300; v. Eucalyp- 


tus dives 30 II, 1786; v. Geijeraarten 32 II 
2886; v. Libocedrus Bidwillii 33 1, 2008; x 
Melaleuca 31 II, 2670; v. Metrosideros S1 1, 
022: v. Nepeta cataria var. eitriodora 301, 
3618; d. amerikan. Fichte Picea alba 3411, 
3S11; v. Podocarpus macrophvlla (2 neue Di 
pentene) 31 I, 1841; v. Tetrademia glabhrata 
{Geh.) 34 II, 261; v. Wintera colorata 32 H. 
1638; Isolier. aus Bavöl 33 1, 3954; Vork 
in russ. Fenchelöl 30 11, 320; in Kümmel- 
essenz (?) 331, 3375; im Latschenkiefernöl 
30 I, 138: im Lemongrasöl 31 II, 330: in 
„Ofenterpentinöl’' (Kienöl) 311, 1685: im 
Portugal-Petitgrainöl 301, 604: im Stern 
anisöl 32 1, 148; in techn. Terpinolen bzw 
Isoeineol (Ramanspektr.) 33 Il, 1029; Bldg 
aus d. Alkoholfrakt. d. Holzterpentinöle aus 
d. Wurzelharz v. Pinus silvestris 30 Il, 3342 
aus Isopren 30 II, 1250*; 31 1, 1080; 32 
3162; aus Alloocimen 34 I, 3741; aus Pinen 
(Geschwindigk. d. Umlager.) 311, 2197; 
(+ Tonerde) 31 II, 3102: aus «a=-Pinen 
(mit Ur-Cu-Katalysator) 33 I, 2125; (über 
d. Ferrocyanwasserstoffverb.) 31 II, 232 
aus d-@-Pinen (dureh japan. saure Erde) 
30 I, 1300; (mit Oxalsäure:; Tetrabromid) 
34 11, 3251; aus /-@-Pinen durch akt. Kohl 
341, 43; aus Kariten 32 1, 3360; aus Limo- 
nenmonochlorhydrat (Chlorhydratat.) 311, 
3233, aus Borneol 34 II, 1620: aus Linalool 
(+ Al2eOs) 30 Il, 229; aus Linalool bzw. Ge- 
raniol (Tetrabromid) 31 II, 2321; aus Ter 
pineol bzw. Terpentinöl 31 I, 1607; aus Kaut 
schuk 31 II, 2229 

Kp.s30 11, 1372: Ramanspektr. 30 II, 2232; 
(Nachweis in Dehydratat.-Prodd. d. Terpin« 
ols) 33 II, 1972; Dampfdruck 31 I, 1259; 
Oberflächenspann. wss. Lsge. 321, 2290: 
Spalt. beim Crackprozeß 32 1, 3400; katatyt 
Druckhydrier. 30 IH. 805*; 31 1, 2837*: Kon- 
densat. mit SbCls 32 II, 3486; Einw. v. SeO» 
(Ketonbldg.) 33 11, 3481*: S-Verb. aus 
(Konst.) 32 11, 2454; Überführ.: in p-Cymol 
(mit S) 34 I, 1069; (mit akt. Kohle) 34 I, 43: 
(mit Fullererde oder Kieselgur) 30 II, 1133*; 
(bei d. Sulfitkoch.) 34 II, 1393; in trocknende 
Öle 34 I, 2058*; Choleinsäure mit (opt 
Spalt.) 32 11, 2827; biogenet. Beziehh. zu 
anderen Terpenen 34 Il, 526; konstitutionell: 
Verwandtschaft mit Carvon 32 1, 678; fungi 
cide Wrkg. 34 Il, 3548; Verwend zur B« 
kämpf. v, tier. Pflanzenschädlingen 230 II 
»629*: in Gartenspritzmitteln 34 I, 2020* 
für Glyptalharze 30 II, 1781*. 





101 


A»*®).n-Menthadien 33 I, 3446. 

A®®(®%).p-Menthadien (Kp.750 171—173° korr.) 
33 I, 3931. 

d-A®*®)-p-Menthadien (Kp.750 182—184° korr.) 
33 1, 3446, 3931; 3% 1, 3060. 

x-Menthadien, Wrkg. auf d. alkoh. Gär, 33 1, 
2883. ’ 

1-Isopropenyl-4-methylencyclohexan (Kp.770172 
bis 175°) 30 I, 2087. 

Dimethyl-(1.3)-äthenyl-(3)-cyclohexen-(6), Bldg. 
aus Isopren 31 I, 1089; 32 1, 3162, 

1.1.3-Trimethyl-2-methylencyclohexen-(3) (Kp.ıı 
48,5—49°) 34 1, 2291. 

Dimethylen-(1.2)-tetramethyl-(3.3.4.4)-cyclobu- 
tan, Polymerisat.-Konstante 32 Il, 2166. 

Methylen-(1)-isopropyliden-(2)-dimethyl-(4.4)- 
cyclobutan, Polymerisat.-Konstante 3211, 
2166. 

Diisopropyliden-(1.2)-cyclobutan, Polymerisat.- 
Konstante 32 II, 2166. 

gewöhnt. Octahydronaphthalin, Bldg. 34 II, 880. 

cis-Oktalin (Kp.reo 191—192°), Darst. aus cis- 
cis-3-Dekalol, katalyt. Oxydat. u. Red. 3: U, 
3476; Absorpt.-Spektr., Struktur 33 1, 775. 

eis-A»*-Oktalin, Bldg. 33 II, 382. 

trans-A'*-Oktalin (Kp.76o 185°) 33 II, 382, 383. 

A'-»-Oktalin (Kp.7eo 191—193°), Darst., Rkk., 
Derivv., Stereochemie 33 Il, 382; Bldg., Rkk. 
33 II, 381. 

APW_Oktalin, Bldg., Nitrosochlorid 30 I, 1129; 
Ozonisier. 33 I, 3185; II, 2669: Kinw. v. HBr 
32 Il, 1016. 

Cyclopentanocyclohepten (Kp.s 63,5°) 33, 
2669. 

2-Methylen-trans-hexahydrohydrinden ( Kp.9,55V 
bis 60°) 34 II, 2828. 

«-Thujen (4-Methyl-1-isopropyl-bicyclo-[0.1.3]- 
hexen-3), Isolier. aus d. flücht. Öl v. Chamae- 
eyparis obtusa 31 II, 3218; Vers. zur Darst. 
aus Sabinen 31 I, 2999; Hydrier. (+ Os) 30 1, 
30, 61; biogenet. Beziehh. zu anderen Ter- 
penen 34 II, 526. 

Sabinen (1-Isopropyl-4-methylen-bicyclo-[0.1.3]- 
hexan), Vork. v. d-—: im Blattöl v. Chamae- 
cyparis obtusa (Isolier.) 31 Il, 3218; im äther. 
Öl aus d. Rhizomen v. Curceuma longa (Geh.) 
34 II, 151; Ramanspektr. 32 I, 2684: spezif. 
u. Mol.-Wärme 33 II, 2375; katalyt. Hydrier. 
31 1, 2999; biogenet. Beziehh. zu anderen 
Terpenen 34 Il, 526. 

gewöhnt. Caren, Zus. d. — aus Pinus longifolia 
(@- u. 8-Caren) 32 II, 135; Vork. im rohen 
Terpentin, Kolophonium u. Terpentinöl d. 
Wachtanwerke 30 I, 2173; Ramanspektr. 
321, 914, 3153; Autoxydat. (Mechanismus) 
32 Il, 59. 

A*-Caren (3.7.7-Trimethyl-bicyclo-[0.1.4]-hep- 
ten-2), Vork. im äther. Öl: v. Eucalyptus 
mierantha 34 II, 3323; v. Eucalyptus rari- 
tlora 31 11, 146; 32 II, 2855; v. Dacrydium 
Franklinii [Identität (?) mit Daeryden] 31. 11, 
2394; Vork.: im poln. Terpentinöl 30 Il, 475; 
321, 1303; Vers. zur Synth. 3211, 1441; 
oxydativer Abbau 32 II, 522; Oxydat. v. d-- 
341, 374; biogenet. Beziehh. zu anderen 
Terpenen 34 Il, 526. s 

ß-Caren, Vork. im Öl v. Pinus longifolia (Ozoni- 
sier.) 31 II, 711; (Ramanspektr., Ozonisier., 
Konst.) 32 II, 135. 

A’-Caren (a-Caren, 3.7.7-Trimethyl-bicyclo- 
[0.1.4]-hepten-3), —-Geh. v. Terpentinöl 
32 II, 3490; Vork.: im polnischen Terpentinöl 
30 Il, 475; 321, 1303; im Terpentinöl v. 
Pinus Pithyusa 33 I, 3504; v. !-— im Ter- 
pentinöl aus Pinus silvestris 30 II, 3342; v. 
d-— im Sulfatterpentinöl 32 I, 2243; v. d-- 
im ,‚Ofenterpentinöl’‘ (Kienöl) 31 I, 1685; 
im Öl v. Pinus longifolia (Isolier., Ozonisier.) 
31 II, 711; (Ramanspektr., Ozonisier., Konst.) 
3211, 135; im kaukas. Fichtennadelöl v. 
Abies nordmanniana 34 II, 2452; im Lat- 
schenkiefernöl 30 I, 135; im Sternanisöl 32 1, 
148: Autoxydat. v. d-— 32 1, 2949; Oxydat. 
v..d- 30 II, 1541: 341, 374; biogenet. 
Beziehh. zu anderen Terpeuen 34 II, 526. 
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Dacryden (Kp.rso 159 — 162°), Identität (?) mit 
A*-Caren 31 II, 2394; Vork. (?) im äther. Öl 
d. Silberkiefer 30 I, 2323. 

Camphen (2.2-Dimethyl-3-methylen-bicyclo- 
[1.2.2]-heptan) (F. 51,3° korr.), Vork. im 
äther. Öl: d. Rhizome v. Acorus Calamus 
(Geh.) 34 II, 152; v. Blütenköpfen u. -stengeln 
v. Andropogon Kuntzeanus, Hack (Geh, an 
I-—) 331, 2880; v. Artemisiaarten 341, 
2002; v. Artemisia maritima 30 Il, 320: 
Vork.: v. !-— im Blattöl v. Chamaecvparis 
formosensis 31 II, 586; v. d-— im Holzöl ı 
Chamaecyparis formosensis (Isolier.) 34 1, 
2143; im Blätter- u. Holzöl v. Cinnamomum 
Camphora 31 II, 1068; im äther- Öl d. Cy- 
pressensprossen 34 II, 1382; im Öl v. Euca- 
Iyptus dives 30 Il, 1786; in russ. Fenchelöl 
30 II, 320; v. d-— in äther. Ölen v. Geijera- 
arten 32 II, 2886; v. d-— im äther. Öl v, 
Juniperus Polycarpos 34 1, 472; in d. Laura- 
cee ‚‚Nectandra olaeophora‘‘ Bar. Rod. (9) 
34 1, 403; im Öl aus Podocarpus macrophylla 
311, 1541; im Portugal-Petitgrainöl (Pole- 
mik) 30 I, 604; im äther. Öl d. krimschen 
Sumach 30 I, 3619; im Öl v. Tsuga hetero- 
phylla 31 II, 146; im Nadelöl v. Abies nobilis 
(?) 33 IL, 2067; im kaukas. Fichtennadelöl v. 
Abies nordmanniana 34 II, 2452; im Nadelöl 
v. Juniperus Scopulorum 31 II, 146; im Fich- 
tennadelöl v. Pinus halepensis 30 I, 3618; im 
Nadelöl v. Pinus monticola 31 Il, 146; im 
Terpentinöl aus Pinus silvestris 30 II, 3342; 
im Terpentinöl v. Pinetum sphagnosum u. 
Pinetum oxalydosum 34 11, 2452; im Harz 
v. Pinus insignis 33 I, 3371; ind. Isomerisat.- 
Prodd. bei d. Sulfurier. d. Terpentinöls (Ra- 
maneffekt) 33 I, 2520; im Nachlanf d. Suliit- 
spiritus 31 II, 2075; Isolier. als Chlorhydrat 
aus Fichtennadelöl, Kondensat. mit CHa2V 
30 II, 315; Reindarst. aus d. Öl v. Abies 
sibirica, Rkk. 311, 1278; katalyt. Darst.: 
aus Pinen (Polemik) 31 II, 3102; aus Pinen 
u. Nopinen (mit Öberflächenkatalysatoren) 
31 Il, 1756*; (mit anorgan. Säuren oder an- 
organ, oder anorgan.-organ. Komplexsäuren) 
32 II, 2109*; (mit anorgan. Säuren, Kom- 
plexsäuren oder Salzen) 32 II, 1367*; (mit 
in W, lösl. neutralen Metallsalzen d. H2S04s) 
33 II, 1431*; (+ Borphosphorsäure) 3311, 
1431*; (Katalysatoren) 33 1, 4035*; Darst. 
bzw. Bldg.: aus d-«@-Pinen (durch japan. 
saure Erde) 30 I, 1300; (mit organ. Säuren) 
30 Il, 3550; aus !-@-Pinen (durch akt. Kohle) 
341, 43: v. D-— aus D.l-Chlorcamphen 
33 Il, 54; aus Bornylhalogeniden (mit Erd- 
alkalioxyden oder Hydroxyden) 32 Il, 617*; 
aus Pinenchlorhydrat [Bornylehlorid] (nach 
verschied. Verff.) 33 II, 3191; (durch Erhitzen 
über seinen F. mit Schwermetallen) 34 Il, 
843*; (in Ggw. v. Bimsstein) 31 II, 3546*: 
(durch Einw, v. Na) 34 II, 2826; (mit NaOH 
u. NaCl-Lsg.) 30 Il, 1774*; (mit Erdalkali- 
oxyden) 31 II, 1195*%; 3211, 777*; (mit 
Ca(OH)2 u. MgO sulfoabietinsaurem Na) 
33 I, 3366*; (mit Alkali- oder Erdalkaliphe- 
nolat) 30 I, 2480*; (mit K-Phenolat: Oxy- 
dat.) 341, 541: (mit Phenolen Anilin) 
34 11, 3252; (mittels NiCOs) 30 I, 3780; bei 
d. Dehydratat. v. Borneol 34 II, 1620; bei 
d. Oxydat. v. Borneol (+ V205) 31 II, 2320; 
aus Campherdichlorid (Oxydat.) 33 II, 219; 
aus Menthyl- u. Bornylmethylxanthat 31 II, 
846. 

Ramanspektr. 32 I, 914, 3153; mol. 
Gefrierpunktserniedrig., Schmelzwärme, 
Schmelzdiagramm d. Systeme —-Naphthalin 
u. —-Diphenyl 34 I, 1975; spezif. Wärme im 
fl. Zustand 34 I, 19; Racemisier. (Rk.-Me- 
chanismus) 32 I, 2027; (Polemik) 32 I, 2172: 
(v. Derivv.) 31 II, 2869; Dimerisier. (durch 
japan. saure Erde) 33 Il, 869; Einw. v. 
N204 34 II, 2525; Rk. mit NsH (Bldg. v. 
@-N-Dehydrocamphidin) 34 1, 947*: Addi- 
tionsverb. mit Ferroceyanwasserstoffsäure 
(Zus., Spalt.) 31 II, 232; Übergang in Tri- 
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eyelen (Tautomerie) 33 1, 688; Überführ.: 
in Campher 33 II, 3101; in Borneol u. Iso 
borneol 30 I, 1052*; v. L-— in L.d-Isoborny!- 
chlorid 33 II, 54; in Isobornylester 33 1, 
2749*; in Bornyl- u. Isobornylester 31 I 
160*; 33 1, 3366*; (u. Zers. v. Bornyl- u 
lsobornylester zu —) 30 Il, 2127; (Gewinn 
v. hochwert. Isoborneol) 33 II, 1252* 
Rk. mit Oxalsäure (katalyt. Wrkg. x 
Silicagel) 33 I, 1286; Einw. v. Diisoamyl 
oxoniumsulfat 33 I, 2400; Verwert. d 
Frakt. aus Edelweißtannenöl 33 II, 1601 
Polarimetr. Analyse d, Syst. ‚„ Limonen, 
ß-Pinen 32 U, 3274; Best. in Weißtannenöl 
34 I, 1592; Verwend.: zu Mikro-Mol.-Gew.- 
Bestimmungen mittels mol. F.-Erniedrig 
32 Il, 92; (nach Rast) 34 I, 1974; v. — oder 
Mischungen v. — mit Campher als Lösungs- 
mittel bei d. kryoskop. Mol.-Gew.-Bestim- 
mungen organ. Substanzen 33 I, 3605*. 


Nopinen (#-Pinen, 6.6-Dimethyl-2-methylen- 


bicyclo-[1.1.3)-heptan, ‚‚Methenyl-4-dimethyl- 
17.7-bicyclo-1.7.5-hexan‘‘') (Kp.rss 162,5 bis 
164,5°), Vork., Darst., Synth., physikal 
Eigg., chem. Verh., Unterscheid. v. Pinen 
(Übersicht) 32 II, 2249: Vork.: in californ 
Citronenöl 32 II, 3488; Vork. im äther. Öl 
v. Aframomum-Arten (Geh.). 34 II, 2615: 
v. Asarum Sieboldi (l-—) 31 1, 2548; v. 
Baeckea frutescens 31 II, 329; v. Chryso- 
thamnus nauseosus 32 II, 1190; v. Cyno- 
marathrum nuttallii (Isolier., Oxydat. x 
d-—) 33 11, 2543; v. Dacrydium Franklinii 
31 II, 2393; v. Eucalyptus rariflora 31 II, 146: 
aus d. Früchten v. Ferula Badra-Kema (d- —) 
30 I, 3619; v. Ledum columbianum Pipe: 
(-—) 34 II, 2708; v. Libocedrus Bidwillii 
33 I, 2008; d. Lauracee ‚‚Nectandra olaeo- 
phora‘‘ Bar. Rod, (Isolier.) 34 I, 403; v. 
Podocarpus daerydioides (,,White pine'') 
33 I, 2005; aus Podocarpus macrophyila 
31 1, 1841; v. Podocarpus totara 33 II, 3709; 
v. Salvia Korolkovi (Geh. an !-—) 33 I, 3805: 
v. Tsuga heterophylla 31 II, 146; v. Wintera 
colorata 32 II, 1638; Vork.: in Terpentinölen 
(Geh.) 32 II, 3490; in finn. Fichtenharz- 
terpentinöl (Oxydat.) 30 I, 2408; im Nadelöl 
v. Abies nobilis (Geh. an !-—) 33 Il, 2067: 
im kaukas. Nadelöl v. Abies nordmanniana 
34 II, 2452; im äther. Öl d. amerikan, Fichte 
Picea alba Lk. (Picea canadensis Sarg.) 34 1. 
3811; im äther. Öl v. Picea sitchensis 31 I. 
146; im Harz v. Pinus insignis 33 1, 3371: 
im Nadelöl v. Pinus monticola 31 II, 146: 
im Ölharz v. Pinus monticola 34 I, 1723; im 
spanischen Terpentinöl v. Pinus pinaster (Geh.) 
31 II, 2392; v. akt. -— im Latschenkiefernül 
30 I, 138; im Nadelöl v. Juniperus Scopu 
lorum 31 II, 146; im Sandarac-Harz 30 II, 
3278; Verteil. bei d. Terpentindest. auf freiem 
Feuer 33 Il, 1601. 

Eigg., physikal. Konstanten, Rkk. 311, 
3233; natürl. u. magnet. Rotat.-Dispers. v 
I-— (Einfl. d. Temp.) 32 11, 838; ultra- 
violette Rotat.-Dispers. in äthylalkoh. Lsg. 
321, 1782; Rotat.-Dispers. v. akt.- in 
benzol. Lsgg. 321, 2839; II, 368; Raman- 
spektr. 32 I, 914, 3153; Polymerisat. 32 I, 62 
Dimerisat. 32 II, 54; Hydrier. 30 I, 61, 1930 
(Best.) 301, 1930; Autoxydat. (+ Co- 
Resinat) 30 II, 60; (Mechanismus) 32 II, 59; 
Oxydat. (mit SeO2) 33 II, 2528; (mit Per- 
manganat) 30 I, 977; (mit Benzopersäure) 
34 Il, 2386; Ozonisier. (Best.) 31 11, 711: 
Hyadratisier. v. akt. -— 311, 75; Einw. v 
N204 34 II, 2525; Addit.-Verb. mit Ferro- 
cyanwasserstoffsäure 3111, 232; katalyt. 
Herst. v. Umwandl.-Prodd. 32 11, 1367*; 
katalyt. Überführ.: in Pinen (mit Öber- 
flächenkatalysatoren) 31 II, 1195*; in Pinen 
oder Camphen (mit anorgan. Säuren oder 
anorgan. oder anorgan.-organ. Komplex- 
säuren) 32 II, 2109*; (mit in W. lösl. neu- 
tralen Metallsalzen d. H2S04) 33 11, 1431*; 
in Camphen (Katalysatoren) 331, 4038*; 


(C,H, 101 


(mit Oberflächenkatalysatoren) 31 Il, 1756* 
(mit Borphosphorsäure) 3311, 1431*; in 
Terpinalkohole 31 11, 1634* in Borneol 
(+ Borphosphorsäuren) 33 Il, 2056*;, (mit 
organ. Säuren) 301, 2797*; biogenet. Bi 
ziehh. zu anderen Terpenen 34 Il, 526 
Polarimetr. Analyse d. Syst.: mit Campben 


u. Limonen 3211, 3274; mit hydriertem 
Pinen u. «-Pinen 323 11, 3274 


Isopinen, Vork. in poln. Terpentinöl 30 II, 475 

&Fenchen (1.3.3-Trimethyl-bicyclo-[1.2.2)-hep- 
ten-5), Bilde. aus Fenchondichlorid bzw 
Chlorienchen 33 11, 219; Kondensat. mit 
Phenvlazid 32 11, 3966*; 331, 2691 

Bornylen (1.7.7-Trimethylbicyclo - [1.2.2)-hep- 
ten-2), Bldg aus Bornylehlorid (Oxydat.) 
34 11, 2526; aus Campherdichlorid (Oxydat .) 
33 11, 2185; aus d. Mg-Verb. d. Pinenchlor- 
hydrats u. Athyliormiat 3011, 3400: aus 
Bornylmethylxanthat 31 II, s46; Absorpt 
Spektr., Herzwrkg. 34 I, 1076: opt. Rotat 
(Einfl. v. Lösungsmitteln) 3271, 2550; I 
Erniedrig, 34 I, 19 

‚-Fenchen (2.2.5-Trimethylbicyclo-|1.2.2)-hep- 
ten-5), Bidg.: aus Isofenchvichlorid 34 I 
2747; aus Fenchondichlorid 3311, 218; 
Hydratisier., Nitrosier, Rk. mit Phenyl 
hydrazid 33 1, 699; Addit. v. Phenvlazid 
33 I, 2691. 

-Fenchen (2.2-Dimethyl-5-methylenbicyclo- 
[1.2.2]-heptan) (kp. 152—154®), Darst.: aus 
ß-Fenchenhydrat (Oxydat.) 3311, 701; x 
di- aus dl-Isofenchylalkohol (Hydrier.) 
341, 1482; Bldg.: durch Dehydrier. v. Cyelo- 
fenchen 80 1, 62; aus $-Fenchenhydrochlorid 
u. aus gewöhnl. Fenchvichlorid 34 I, 2746 
aus Fenchondichlorid bzw. Chlorfenchen 
33 11, 219 

«-Fenchen (7.7 - Dimethyl - 2 - methylenbicyclo- 
[1.2.2]-heptan), Unterss. in d. Fenchenreih: 
33 II, 600; 3% I, 1481, 2746; Darst., Hydrier 
Hydrolyse, Hydrochlofid v. dl- (Kp. 154 
bis 156°) 34 1, 1482; Bldg.: aus d-@-Pinen bei 
kEinw. organ. Säuren 30 Il, 3550; aus a-Fen- 
chenhydrochlorid n, aus gewöhnl. Fenchv! 
chlorid 34 I, 2746; aus I-Fenchvl-p-toluo!l- 
sulfonsäureester 30 I. 1130; katalyt. Hydrier 
30 1, 61. 


Cyclofenchen (Fenchocyclen, 2.2.5-Trimethyl-3.6- 


methylenbicyclo-[0.1.3]-hexan) (Kp.ra0,5143®), 
Raumstruktur 31 1, 1278; Bilde. 33 II, 210 
341, 2747; katalyt. Hydrier. u. Dehydrieı 
30 1, 61; HCl-Addit. 33 IL, 700. 

Adamantan (symm. Tricyclodecan) (F. 208®), 
Isolier. aus d. Rohöl v. Hodonin 33 I, 3388; 
34 I, 3540 


Trieyclen (1.2.2-Trimethyl-3.6-methylenbicyclo- 


!0.1.3])-hexan) (F. 64-—65°), Raumstruktur 
31 I, 1278; Darst. aus Trieyelensäure (Priori- 
tät); Studien in d. -Reihe 301, 34% 
Bldg.: aus Diazocamphan 31 I, 775; aus Di 
halogencamphanen 31 I, 3233: aus Borneol 
34 Il, 1620; aus Campherdichlorid, Oxvydat 
33 Il, 219; Übergang v. Camphen in 
(Tautomerie) 33 Il, 688; katalyt. Hydrier 
u. Dehydrier. 30 1, 61. 

Isocyclen (2.2.3-Trimethyl-3.6-methylenbicyclo- 
[0.1.3]-hexan) (F. 119°), Raumstruktur 31 1, 
1278; Hydratat. mittele Essigsäure-HaS04 
31 1, 269, - 

Tetrahydro-«a-dicyclopentadien (Tricyclodecan ) 
(F. 77°), Darst. 331, 3186; molare F.-Eı 
niedrig., Konst. 34 I, 1476: Hydrier.-Wärme, 
Energieinhalt (Spann. d. Biceycloheptansyst.) 
34 Il, 756; molare Verbrenn.-Wärme 34 IH, 
756. 

Cyclopentylidencyclopentan 31 I, 100* 

Cyclopentenyl-(1)-cyclopentan (Kp.rs7 189 Iis 
191°) 31 1. 1099. 

1.1-Tetramethylenbicyclo-(0.1.3)-hesxen (Kp.isı 
189—190°) 31 1, 1099 

Terpen CıoHıs (Kp. 166-——-168*), Vork. im äth« 
Öl v. Fructus Amomi 30 Il, 2069 

Terpen CıioHisiıs (Kp.77a 1861879 aus | 
lool (Linalylacetat) un. S 32 11, 245; 
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Terpen CıoHıs (Kp.2ı S1—#1,5°) aus a-Pinen 
[Bldg., Eigg., Rkk., Identität (?) mit Allo- 
ocimen]) 33 IL, 2125, 2126. 

isomeres Terpen CıoHıs (Kp.760 169—170°) aus 
«@-Pinen 33 II, 2125. 

Terpen CıoHıs (Kp. 164—169,5°) aus d, äther. Öl 
v. Alpinia japonica 33 II, 3145. 

Terpen CıoHıs (Kp.ıs 57—58°) aus Alloocimen 
34 1, 3741. 

Terpen CıoHiıs (Kp.r0o,8 172,4—173°) aus 
Benihiol 34 I. 2143. 

Terpen CıoHis (Kp.s.5 51—51,5°) aus Linalool 
(Auffass. d. — v. Brooks u. Humphrey als 
Myrcen) 3% Il, 3942. 

aliphat. Kohlenwasserstoff CıoHis, Erkennen d. 

- v. Harries als Dipren 31 II, 2229. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs aus Citronellaldi- 
äthylacetal 321, 342. 

Kohlenwasserstoffe CıoHıs aus Carylamin 32 II, 
1441. 

Kohlenwasserstoff CıoHis (Kp. 760 188—190°) 
aus 1-@-Oxyisopropyleyceloheptanol 3311, 
835. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp.rso 160,5°) aus 
d. Alkohol CıioH1sO (aus y.y-Dimethylallyl- 
bromid u. Tiglinaldehyd Mg) 34 1, 3741. 

CıoHıs (s. Dekalin [Dekahydronaphthalin)). 

Decin-I(n-Octylacetylen), Darst., Rkk. 33 II, 
2381; Beziehh. zwischen Kp. u. Konst. (Ver- 
unre inig. d. in d. Literatur beschriebenen —) 
34 11, 3233. 

y-Decin (Hexyläthylacetylen) (Kp. 175—176°), 
Darst. 31 I, 250: 32 LI, 1361; Ramanspektr. 
33 II, 1149. 

ö-Decin (Propylamylacetylen) (Kp.ıo 74—75°), 
Darst. 321, 1361; Ramanspektr. 33 II, 1149. 

n-Dibutylacetylen, dielektr. Eigg. 34 II, 417: 
Umlager. 33 II, 2381. 

Decadien-(3.7) (Kp.ra2 166,5°) 321, 209. 

Decadien-(4.6) 32 I, 210. 

Decadien-(x.x) (Kp.7e4,4 161,0—166,0°), Darst. 
(Einheitlichk.?) 3% II, 3239. 

3-Äthyloctadien-(1.5) (Kp.raz 156°) 32 1, 209. 

B-Dihydromyrcen (Kp. 165—170°), Darst. aus 
ß-Linaloolen, Erkennen d. Linaloolens v. 
Semmler als — 32 II, 1294. 

Linaloolen, Bldg. aus Linalool (+ akt. Al) 
Sı II, 2321; Einw. v. S 33 II, 869. 

B-Linaloolen v. Semmler (Kp.rsı 158—160°), 
Erkennen als 3-Dihydromyrceen, Isomerisier. 
32 II, 1294. 

1.4-Dimethyl-2.3-diäthylbutadien-(1.3) (Kp.158 
bis 163°) 34 Il, 943. 

3.4-Diäthylhexadien-(1.5) (Kp.rı2 144°) 321, 
209, 210. 

1-Butylcyclohexen (kp. 180,5—182,9° korr.) 
33 Il, 2261. 

1-Propyl-2-methylcyclohexen (Kp. 177,3 bis 
177,5° korr.) 33 Il, 2261. 

1-Propyl-4-methylcyclohexen (Kp. 173,2 bis 
174,2° korr.) 33 II, 2261. 

2-Propyl-4-methylcyclohexen (Kp. 172,6 bis 
173,2° korr.) 33 II, 2261. 

vewöhnt. Menthen, Bldg. aus y-Terpinen 30 II, 
1370; Synth. v. Derivv. 30 1, 520; Raman- 
spektr. 321, 2654; (Hinweise auf d. chem. 
Struktur) ee. 1902; Einw. v. organ. Ph(1V)- 
Salzen 32 Il, 1513*; Einfl. auf d. Glutathion- 
geh. in Blut u. in d. Geweben 32 IL, 1932: 
Wrkg. aui d. alkoh. Gär. 33 I, 2883. 

Rhodanzahl 30 II, 2617 

\'-jn-Menthen, Darst. aus Sylvestren 3L1, 
2937*; Ramanspektr. 33 IL, 18. 

Carvomenthen (A'-p-Menthen, 1-Methyl-4-iso- 
propylceyclohexen-1, Dihydrophellandren), 
Darst.: aus Dipenten 31 I, 2937*; aus Carvo- 
menthol SL 11, 3205; Ramanspektr. 30 II, 
2232; 331, 3153; 331, 18; (Analyse v. 
Terpengemischen) 33 Il, 3269; Rkk. 34 1, 
3346: katalyt. Umlager. in 3-Menthen 32 1, 
572*:; katalyt. Hydrier. 30 I, 3779: selektive 
Hydrier. mit (+ Pd) 33 I, 2666; Einw. v. 
H202 33 I, 4035*; Oxydat. mit SeO2 383 II, 
2456*, 3481*; 34 IL, 54: Reizwrkg. v. d- 


(Hydrolimonen) auf d. Haut 3% II, 466. 


A®-p-Menthen, Darst.: aus #-Phellandren 31 1, 
20937*,; aus Carvenon 31 II, 3205; RKaman- 
spektr. (Darst.) 33 II, 3269. 

A®’-p-Menthen (1-Methyl-4-isopropylcyclohexen- 
3) (Kp. 167-—169°), Darst. bzw. Bldg.: v. dl- 

- aus akt. A*-p-Menthen 33 Il, 569; aus >- 
Terpinen 31 I, 2937*; aus 1-Menthen (kata- 
Iyt.) 32 1, 872*; aus Menthol 31 Il, 3205: 
(Nitrosochlorid) 3% I, 3464; aus 8-Menthanol 
oder Derivv. (+ W.-entziehende Mittel) 32 11, 
1513*; (oder aus Gemischen v. 8- u. 3-Mentha- 
nol) 32 II, 2839*; aus Menthylmethylxanthat 
31 II, 846; v. d- u. !-— aus Menthylcampher- 
sulfonat 31 I, 2049; Ramanspektr. (Darst) 
33 11, 3269; opt. Rotat. (Einfl. v. Lösungs- 
mitteln) 32 1, 2550; gleichzeit. Polymerisat. 
u. Autoxydat. 31 Il, 1670; Einw. v. H20s 
33 1, 4038*: Oxydat. mit SeO2 33 Il, 3481*: 
34 11, 54; Chlorier. 33 I, 2315*; Anlager. v. 
unterchloriger Säure 30 I, 2968*; Einw. v. S 
33 Il, 869. 

A®"*-Menthen (p-Menthen-8), Darst. 31 I, 3205; 
(Ramanspektr.) 33 Il, 3269. 

akt. A®°-p-Menthen, Darst., Ramanspektr. 3311, 
3269; Einw. v. 5 33 Il, 869. 

dl-A®*-p-Menthen, Bldg. 33 II, 869. 

Thujan (Sabinan, 4-Methyl-1-isopropylbicyclo- 
[0.1.3]-hexan) (Kp.rss 155—159°), katalyt. 
Darst.: aus Sabinen 31 I, 3000: aus Thujen 
30 I, 30; (katalyt. Dehydrier.) 301, 61; 
Ramanspektr. 32 I, 2684. 

Caran (Kp.ras,5 168—168,5°), Ramanspektr. 
321, 914, 3153; katalyt. Hydrier. u. De- 
hydrier. 30 I, 61. 

Pinan (Dihydropinen, 2.6.6-Trimethylbicyclo- 
[1.1.3]-heptan) (Kp.757 167,2 168° korr.), 
Vork., Eigg. (Übersicht) 32 II, 2249; Darst.: 
aus Pine n 301, 504; aus Pinen bzw. Nopinen 
30 I, 1930; (katalyt. Dehydrier.) 30 1, 61; 
Ramanspektr. 3231, 914, 2684, 3153; Erkennen 
d. angebl. Racemisier. v. d-— als Isomerisier. 
30 I, 681; Einw. v. Cl u. Br auf akt. 
31 1, 3233 

Polarimetr. Analyse d. Syst. —, a-Pinen, 
ß-Pinen 32 II, 3274; Rhodanzahl 30 Il, 2017. 

Fenchan (1.3.3-Trimethylbicyclo-[1.2.2]-heptan) 
(Kp.765 151—152°), Darst. aus dli-Isofenchon 
32 11, 2176; katalyt. Dehydrier. 30 1, 61. 

a-Fenchan, Identität mit Isobornylan 32 11, 
2176; Darst. v. dl-— aus dl-«-Fenchen 34 1, 
1482. 

ß-Fenchan, konstitutionelle Zuordn. 32 Il, 2176; 
Darst. v. dl-— aus dl-8-Fenchen 34 1, 1482. 

Camphan (1.7.7-Trimethylbicyclo-[1.2.2]-heptan) 
(F. 151°), Konfigurat. 32 I, 1782; Een bzw. 
Bldg.: durch katalyt. Hydrier. Trieyelen 
30 I, 61; durch Einw. v. Na u Borny]- 
chlorid (Auffass. d. Dihydrocamphe ns Vv. 
Kachler u. Spitzer als —) 34 Il, 2826; aus 
Dihalogencamphan 31 I, 3233; aus d. Mg- 
Verb. d. Pinenchlorhydrats u. Äthylformiat 
30 11, 3400; Ramanspektr. 32 I, 914, 3153; 
F.-Erniedrig. 34 I, 19; (u. Moil.-Gew. v. Verbb. 
vom —-Typ) 33 1, 745. 

Isocamphan (Dihydrocamphen, 2.2.3- non 
bicyclo-[1.2.2]-heptan), Auffass. d. — 
Kachler u. Spitzer als Camphan 34 II, 2826: 
Bldg. bei d. Einw. v. Na auf Bornylehlorid 
34 11, 2826: F.-Erniedrig. 34 I, 19; (Veregl. 
mit «-Cyclopentadien) 34 I, 1476. 

Isobornylan (2.7.7-Trimethylbicyclo-[1.2.2]-hep- 
tan) (Kp.753 162—163°), Identität mit & 
Fenchan 32 11, 2176: Erkennen d. v. 
Nametkin als -Fenchan 34 I, 1482; Bilde. 
durch katalyt. Hydrier. v. Cyelofenchen 30 I, 
61. 

Cyclohexanspirocyclopentan (Kp.20o 75°) 33 1, 
»)9 

Methylspirocyclononan 31 I, 1098. 

Dicyclopentyl (Kp.750o 189—190°) 31 1, 1099, 
11089. 

1.2-Dimethyl-3-isopropylcyclopenten-(1) (Di- 
hydrosabinen v. Wallach) (Kp.757,5 156 bis 
156,6°) 31 1, 3000. 

Dihydroterpen CıoHıs (Kp.760 167 —165°) aus d. 
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Terpen CıioHıs aus x-Pinen [Identität (?) mit 
Dihydroalloocimen] 33 Il, 2126 
Olefin CıoHıs (Kp. 134—152*) aus d. Säur 
C10oH1s02 (aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3605 
Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp. 163.5 —164,5° 


aus Thujan (durch katalvt. Dehvdrier.) 30 1, 
61. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp.mso 152,5 
aus Aceton u. i-UsHsMeBr bzw. 2.4.6-Tri 
methylheptandiol-(2.4) 31 II, 1692. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp. 153°) aus Hexa- 
triendibromid u. C2H5sMgBr 321, 210. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs aus Citronenöl (kata 
Iyt. Hydrier.) 32 I, 1012. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp.rss 175°) aus 
Benzoyl - 1.4.5.5 -tetramethyleyclopentylme 
thylamin bzw. 1.4.5.5-Tetramethyleyclopen- 
tylmethylchlorid 33 II, 2383. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp.7eo 154— 157) aus 
1.4.5.5.N.N-Hexamethyleycelopentylmethy]- 
amin 33 Il, 2383. 

Kohlenwasserstoff CıoHıs (Kp.75s,4 165°) aus d. 
Terpen CıioHis aus d. Holzöl v. Chamaecyparis 
formosensis bzw. Benihylchlorid oder -jodid 
34 1, 2144. 

mit theoret 
H-Zahl 30 I, 503. 

Decen-1.2 (A'-Decen) (Kp.ras 162— 164°), Darst., 


Dibromid 34 Il, 2518: Blde. 331, 2386: 
ultrarotes Absorpt.-Spektr. 33 1, 904, 1245; 
(Verwend. zum Nachweis) 32H, 408: Ver- 


wend. 323 1, 877*. 


4-MethylInonen-(2 u. 3) (Kp.rss 161 


-163.,5°) 


33 I, 1758. 
4-Methynonen-(3) 3% I, 3335. 
4-MethyiInonen-(4) 3% I. 3335. 
3-Äthylocten-(2) (Kp.ıs 57—59°) 331, 1758; 
34 1, 3335. 
3-Äthylocten-(3) 34 I, 3335. 
2.3-Dimethylocten-(2) (Kp.ras 158,4—1558,8°) 


33 1, 2387. 

2.4-Dimethylocten-(2) (Kp.so 62°) 31 II, 3593. 

2.,5-Dimethylocten-(2) (Kp. 162°) 321, 2450. 

2.7-Dimethylocten-(2) (Kp. 150,6—162,5°) 3411, 
3239. 

2.3-Dimethylocten-(3) 
33 1, 23837. 

2.4-Dimethylocten-(4) (Kp.r52 154°), Darst., De- 
hydratisier. 33 II, 202: Konst., Rkk. 3% 1, 
1300. 

2.6-Dimethylocten-(x) (Kp.reo 165— 166°) 33 II, 
2126. 


2-Propylhepten-(1) 34 I, 


(Kp.7se 161,2—161,4°) 


3335. 


4-Propylhepten-(3) (Kp.rsı 160—162°) 341, 
3335. 
asymm. Isoamylisopropyläthylen (Kp. 150°) 


34 II, 3923. 

2.4.6-Trimethylhepten-(3) (Kp.rs0 142°), Darst., 
Dehydratisier. 33 Il, 202; Konst., Rkk. 34 1. 
1300. 

Diamylen (Diisoamylen), Bldg. v. Diamylenen 
aus Di-tert.-butylecarbinol 3% 1, 30: Verh. 
gegen KMnOs4 30 1, 2663: Einw. v. H2SO4s 
31 1, 2857; Kondensat. mit Bzl. 31 I, 2560; 


Einfl. auf d. Gumbldg. in Bzn. 321, 164: 
Verwend. als Lösungsm. zum Extrahieren 
harzhalt. Hölzer 30 II, 1617*: Klopizahlen 
30 I. 150, 2664. 


2-tert.-Butyl-3.3-dimethylbuten-(1) (Kp.760 
149,5°) 33 II, 3828. 

Cyclodecan (Kp.rso 201°) 33 I. 3185. 

1.7-Dimethylcyclooctan, Röntgenstrahlenbeug 
311, 215. 

»-Butylcyclohexan (Kp. 180,1—1x1,2° 
Darst. 33 II, 2261; langsame Verbrenn. 3% 
1017. 


Isobutylcyclohexan (Kp. 170,8—171,7° korr.) 
33 1i, 2261. 

akt. 2-Cyclohexylbutan (Kp.rso 174°), Darst., 
opt. Dreh. 32 II, 3229; opt. Dreh. 33 Il, 2252 
-sek.-Butyleyclohexan (kp. 175,5—174,5' 


korr.) 33 II, 2261 
tert. Butylcyclohexan (kp. 160%,09—171,4° korı 
33 11, 2261. 


1.2-Methylpropylcyclohexan (Hexahyäüro-o-pro- 
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pyltoluol) (Kp. 175,2* korr.) 32 I, sı11; 83 I 
706; HI, 2261 

1.3-Methylpropylcyclohexan (kp. 171,117 
korr.) 33 Il, 2261 

1.4-Methylpropylcyclohexan (Kp. 174,3 —177,1° 
korr.) 33 Il, 2261 

Menthan ip-Menthan) (Kp.ms 108,5—160® 
Darst. bzw. Bldg.: aus Terpentinöl (katalyt 
33 Il, 600*, aus p-Uymol (Hydrier.) 32 Il 
517: aus „-Terpinen 30 11, 1371: aus Di 
penten (durch. katalyt. Druckhydrier.) 30 11 
Ss05*: (dureh therm. Zers. an Fullererde ode: 
Kieselgeur) 3011 1134*® durch katalvt 
Hydrier. v. Caran 301, 61; aus Menthon 


(elektrolvt.) 321, 1343 
2684, 3153; 33 1, 18; 15, 
Ssı Il, 1259 F.-Depress u 
Verbb vom -Typ sl 
30 Il, 3s51*; 31 Il, 1634* 
569; Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 331, 2883 
Farbrk. mit SbCls 34 II, 1341 
.2-Diäthylcyclohexan 33 I, 706 
.3-Diäthylcyclohexan (Kp. 173,5 
33 Il, 2261 
.4-Diäthylcyclohexan (Kp. 174,6-— 176,4° korr.) 
Darst. 33 II, 2261; Viscosität 34 II, 1437 
1.2.3.4-Tetramethylcyclohexan (Hexahydropreh- 
nitol) (Kp.s 54°) 33 IL, 3566 
1-Methyl-3-n-butylcyclopentan, Einw. v. Os bei 
100° 30 Il, 2778. 
1.2-Dimethyl-3-isopropylcyclopentan 
hydrosabinen) (Kp.rss 161,4—161,0*) 
3000, 

Kohlenwasserstoff CıoH=o (Kp 
aus Nopinen 30 I, 1930. 
Kohlenwasserstoff CıoHao (P) (F. 53— 54), Vork 

in Wurzelharzterpentinöl v. Pinus silvestris 
30 II, 3342. 
Kohlenwasserstoff CıoH2z0 aus d. KW-stoffen 

CıoHis aus Carvlamin 32 11, 1441 

CıoH2z2 n-Decan (Kp.ro 169°), Studien in d 
Normaldeevlreihe, Frage d. Einheitlichk. d 
aus amerikan. Petroleum 331, 756; Isolier 
aus Erdöl durch Dest. u. Gleichgewichts 
schmelze 331, 3654: aus straight-run- 
Benzinen 34 Il, 2328; Darst.: nach verschied. 


Ramanspektr. 321 
3260, Dampfdruck 
Mol.-Gew \ 
745 Bromier 
Einw. v. S33 11 


u 


174,5* korı 


(Tetra- 
ar 


166-—167 * korı 


Methoden (Reinig., physikal. Konstanten) 
331, 402; aus Amylbromid (Wurtzsche Rk 
für d. Unterricht) 311, 1229; aus Deka- 
methylenbromid 311, 1089; Bilde: aus 
n-CsH1ııMgBr u. AsCls 31 I, 921: physikal 
Eigg. 301, 1613: 31 II, 1111; (dangsamı 
Oxydat.) 3311, 2253: Vol. als Funkt. v 
Druck u. Temp. 311, 3337; ultrarotes 
Absorpt.-Spektr. (Verwend. zum Nachweis) 
32 11, 408: (u. Ramanspektr.) 331, 1245 


Ramanspektr. 301, 1269; (Identifizier. in 
Gemischen) 33 II, 3242; Streuung v. Röntgen 
strahlen in 0 II, 1497; dielektr. Polarisat 
u. Refrakt. 30 II, 2745: Änder d. Leitfähigk 
bei Bestrahl. 30 I, 2520; therm. Daten 30 I 
362: 31 11, 3087: Dampfdruck 31 II, 1259 
F., Schmelzwärme 31 II, 3086; krit. L»e 
Temp. d. Syst. SOs- 31 1, 3443: Visko 
sität (Beziehung zur Struktur) 321, 2561 
Il, 2906; innere Reib. d. Syst. Hexan- 

(Einfl. d. Druckes) 33 II, 843; Adsorpt. dureh 
hoch evakuierte aktivierte Zuckerkohle 30 II 
1675; Immers.- Wärmen v. Silicagel in 


32 I, 2563; Rkk. in elektr. Entladd. 3-1, 
27: Hautreiz. durch — 34 II, 465 


/-4-Methyinonan (Kp.so 76°) 321, 245] 

(—)-6-MethylInonan (Kp.zs 72°) 31 Il, 332» 

(—)-2.4-Dimethyloctan (Kp.so 70°) 31 II, 5350 

d1-2.4-Dimethyloctan (Kp.ras 152,5°) 34 I, 1500 

d-2.5-Dimethyloctan (d-Methyl-n-propylisoamyl- 
methan) (Kp. 156°) 321, 2450, 2451 

akt. Methyläthylisohexylmethan 31 II, 332% 

di1-2.6-Dimethyloctan (Kp.mo 1509— 100%, 30 1, 
530; 33 II, 2126. 

2.7-Dimethyloctan (Diisoamy!, Isodecan) (Kp.n 
160,00*°), Darst. bzw. Bldg.: aus Isoamy! 
chlorid u. Mg 34 I, 32: aus Isoamylbromid ı 
Na (Beindarst., physikal. Konstanten) 30 I 
1613: aus Isoamy!bromid u. MoCls 33 11 | 
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aus Isoamyl-MgJ u. AsCls 311, 921: aus 
Isovaleraldehyd u. Isoamylehlorid (Nitro- 
benzol- u. Anilinpunkt) 30 1, 2662; ultrarotes 
Absorpt.-Spektr. 331, 1245; (Verwend. zum 
Nachweis) 32 II, 408; | v. Säuren in 
— 32 II, 687: thermochem. Daten 30 I], 362 
Dampfdruck 31 II, 1259; Verbrenn.-Temp. in 
O0 30 1, 3290; katalyt. Oxydat. 31 II, 1401: 
Chlorier. 3% II, 3239. 

3.5-Dimethyloctan, Viscosität 34 II, 1437. 

3.6-Dimethyloctan (Kp.760 160°) 31 I, 921. 

4.5-Dimethyloctan (?) (Kp.757 146—146, 5) SB I, 


45. 
2.4.6-Trimethylheptan (Kp.7ss 143°) 3% I, 1300. 
CıoCls Octachlornaphthalin (Perchlornaphthalin) 


Darst.-Methoden, 


3519*. 


(F. 197,5—198,0° korr.), 
Rkk. 34 I, 215; Enthalogenier. 311, 


10 II — 


CıoH206 Pyromellitsäuredianhydrid, Rk.: mit 
Brombenzol (+ AlCils) 30 II, 2262; mit 
Chinolinen 31 I, 1926. 

CıoH2Cle Hexachlornaphthalin (F. 202—204°), 
Darst. 31 I, 3519*; Verwend.: zum W.- u. 
Feuerfestmachen 31 11, „058°; in elektr. 
Isoliermaterial 32 1, 2362*; in elektr. Zündern 
33 1, 2770*®. 

CıoH2Brs Hexabromnaphthalin (F. 
Br in — 31 1l, 1324. 
CıoHsCl; Pentachlornaphthalin, 

1689*, 

CıoH404 1.4.5.8-Naphthodichinon, 
— 33 II, 2787. 

CıoH4Ch Tetrachlornaphthalin, Verwend.: in elektr. 
Zündern u. Sprengkapseln 31 I, 1220* , für 
Küpenfarbstoife 30 I, 899*; s. auch Wachse 
(Synthetische Wachse |Halowaz)). 

CıoH4Bra 1.5.x.x-Tetrabromnaphthalin (F. 235°), 
Darst. aus 1.5-Dibromnaphthalin 31 I, 3010; 
32 1, 3060. 

x-Tetrabromnaphthalin, Darst. durch Bromier. 
v. Naphthalin (+ Ni) 30 I, 2076. 

CıoHsAg2 Phenylen-1.2-bis-[acetylensilber] 31 II, 
s45. 

Phenylen-1.3-bis-jacetylensilber] 31 II, >45 

CıoH5Cis 1.3.7-Trichlornaphthalin 31 II, 997. 

1.4.8-Trichlornaphthalin (F. 130°) 30 II, 1446*, 

Trichlornaphthalin vom F. 102— 103°, Bldg. 3211, 
3394. 

x.x.x-Trichlornaphthalin, Berufsdermatosen 
durch — 34 II, 1648; s. auch Wachse (Syn- 
thetische Wachse [Halowax)]). 

CıoH5Brs 1.4.5-Tribromnaphthalin (FF. 77—S0°), 
Darst. 32 1, 3060; Konst. 311, 3010. 

1.4.6-Tribromnaphthalin (F. 36—87°), Darst., 
Rkk. (Konst.) 321, 3059; (Erkennen d. Tri- 
bromnaphthalins v. Glaser als —) 31 I, 3010. 

CıoHsO 1.8-Oxidonaphthalin (peri-Oxynaphthalin), 
Verwend. 33 II, 974*. 

CıoHs02 Benzodifuran, Derivv. 32 11, 1631. 

1.2-Naphthochinon (3-Naphthochinon) (Zers. 115 
bis 120°), Darst.: aus 3-Naphthol 30 II, 739; 
aus Cinnamoylameisensäure 34 II, 3374; Bldg. 
aus Azofarbstoffen 301, 1223; Krystallo- 
graphie 3211, 701; Normalredoxpotential 
311, 2874; Oxydat.-Potential in Bazl.-Lsg. 
34 II, 1293: Oxydat. mit Peressigsäure 30 I, 
1256, 1764: O-Absorpt. in alkal.-alkoh. 
Medium 30 II, 3401; Einw. v. Hydroxylamin 
auf —-Derivv. 33 1, 2684; Addit.-Verb. mit 
SbCl5s 31 IL, 1424: Rkk.: mit CeH5MgBr 30 1, 
978; mit Aldehyden 31 II, 2730; mit Di- 
aminoanthrachinonen 34 I, 1321: Schutzwrkg. 
auf d. autoxydative Zers. d. fettlösl. Vitamine 
31 Il, 512; Verwend.: zur Herst. v. Kunst- 
harzen (RK. mit S2Cl2 oder SCl2) 30 II, 1146* 
zur Verbesser. d. Biegsamk. u. Elastizität v. 
Kautschuk 30 IL, 2321*. 

Farbrk. mit Malonitril (Rk.-Mechanismus) 
341, 377. 

1.4-Naphthochinon («-Naphthochinon) (F. 125°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Naphthalin (katalyt.) 
3211, 1171, 2369*; 34 II, 3841*:; (elektro- 
chem.) 33 1, 187; aus Rohnaphthalin (kata- 


317°), Best. v. 
Bromier. 


Dehydrier. mit 
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Iyt.) 30 1, 2996: aus Tetrahydronaplthalin 
(katalyt.) 3211, 1171; aus 1.4-Aminonaph- 
tholhydrochlorid 32 II, 3557; v. — u. Derivx 
aus ö-Benzoylpropionsäuren 30 I, 2165*: y., 
Tetrahydroderivv. 31 Il, 1758*; Krystallo- 
graphie 32 II, 701; UV-Absorpt. 31 IE, s19: 
Rkk. 34 II, 1293: Polymerisat.-Prodd. 34 1, 
3059; Kernhydrier. 30 II, 737: Addit.-Verh, 
mit SnCls 31 II, 1424; Rkk.: mit Dien-KW. 
stoffen 31 I, 2937*:; mit Butadienen ya 
363; mit 1.3-Butadien 30 II, 807*: v. — 

Derivv. mit 1.3-Butadienen 31 II, 124*: mit 
Isopren 33 II, 1663: mit Chloropre n 32 1, 41: 
331, 403; mit 1-Chlor-2 --methylbutadien 
34 II, 2062; mit Pyridin (katalyt.) 31 I, 3562 

mit aromat. Nitrosoverbb. 33 IH, 619*: An. 

lager. v. Diazomethan 321, 230; Rkk.: mit 

diazotiertem p-Nitroanilin 31 I, 1676*: mit 
a#-Naphthol (Darst. d. Chinhydrons) 30 I, 684: 
mit CeH5MgBr (Derivv.) 301, 978; mit 
Aldehyden 31 II, 2729; mit Carboxymethv|- 
phenylhydrazin 301, 1136; Verwend.: als 
Vulkanisat.-Regler 341, 3530*: zur Ver- 
besser. d. Biegsamk. u. Elastizität v. Kant- 
schuk 30 I, 2321*: für Küpenfarbstoffe 30 1, 
s08s*: 31 1, 166*: 3% I, 1859*; zur Herst. v, 
Kunstharzen (Rk. mit S2Cl2e oder SCle) 30 I, 
1146*. 

Farbrk.: mit Malonitril (Rk.-Mechanismus) 
341, 377; mit Cyanessigester u. NHs 311, 
1 3. 

2.6( 


72: 
(amphi)-Naphthochinon, Oxydat.-Potential 
31 L, 2575. 

CıoHs03 2-Oxy-1.4(x)-naphthochinon bzw. 4-Oxy- 
1.2(B)-naphthochinon (Isojuglon, Lawson, 
Naphthalinsäure) (F. 195—196°), Isolier. aus 
d. Blättern v. Lawsonia alba, Rkk., Derivv,, 
Konst. 3% I, 2139; Bldg.: aus 4-Bromnaphtho- 
chinon-(1.2) 31 I, 937; aus 1-Oxy-a-tetralon 
(Mechanismus) 31 II, 714: aus d. Addit.-Prod. 
v. Disulfit an Orange II 32 I, 1241; Hydrier. 
u. nachfolgende Oxydat. 30 II, 737; Na-Nalz 
32 1, 1527; Komplexsalze 32 IL, 3884; Rk.: 
mit Isovaleraldehyd 31 II, 2730; mit Amino- 
naphthoesäure 32 IL, 3402. 

5-Oxy-1.4-naphthochinon (Juglon), Bromier. 
1 I, 934; Darst. v. komplexen Salzen 321, 
1527: Nachweis, Erkennen er &-Hydro- v 
Tunmann als 31 1, 3374 
Oxynaphthochinon aus Sonne OR 31 1, 2228 
Cumarin-3-aldehyd (F. 131—132°) 34 1, 548. 
6-Aldehydocumarin (F. 187—189°), Darst. 32 I, 
3695; Hydratat. 30 II, 1220; Rk.: mit di- 
azotiertem 6-Aminocumarin 31 II, 3482: mit 
Hippursäure 33 I, 1434. 
o-Allozimtcarbonsäureanhydrid 30 1, 1764. 
Phenylmaleinsäureanhydrid (F. 122°) 30 I, 2555. 
o-Oxycinnamoylameisensäurelacton 3% II, 3375. 

CıoH604 Furil (F. 165—166°), Darst. aus Furoin 
33 I, 3079: Umlager. in Furilsäure, Addit 
Verb. mit NaOH 30 I, 1301; Rk.: mit Alkvl- 
magnesiumjodid 33 IH, 875; mit Aldehyden 
33 II, 3429: Überführ. in Di-a-furylketon 
30 II, 400. 

Farbrk. mit SbCls 33 IL, 3891. 
o-Naphthazarin [5.6-Dioxynaphthochinon-(1.4)), 
Darst. v. komplexen Salzen 32 I, 1527. 
p-Naphthazarin (gewöhnl. Naphthazarin, 5.8-Di- 

oxy-1.4-naphthochinon), Darst. bzw. Bildg.: 
aus 1.5-Dinitronaphthalin 331, 1438: aus 
Hydrochinon u. Bernsteinsäureanhydrid 30 1], 
2012*, 2165*: aus Alkannin 31 IH, 1578: 
Krystallstruktur 34 I, 2884: Derivv. 3L 1, 
502*; Komplexsalze 32 II, 3884: Kondensat.: 
mit 1.3-Butadien bzw. 2.3-Dimethyl-1.3- 
butadien 30 II, S08*%: mit 1.3-Dimethrv!- 
butadien 31 I, 2938*:; mit Methylamin 30 I, 
597*; Verwend.: für N-halt. Farbstoffe 31 1. 
166*; für Farbstoffe zum Färben v. Üellulose- 
estern 30 Il, 092*; zur Kernfärb. 3% I, 245» 
Umbelliferon-3-aldehyd 3% I, 549. 
Chromon-2-carbonsäure (F. 260°) 33 II, 16» 
Cumarin-3-carbonsäure (x-Cumarincarbonsäure) 
(F. 187—189°), Darst., Chlorier. 34 I, 54®: 
678: Rkk. 34 I. 321; 


Bldg., Anilinsalz 30 I, 
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Nitrier. 32 1, 2957; Ag-Salz 31 I, 274*; 
Mercurier. d. Athylesters 34 Il, 1023; Salz 
mit B.y-Dibrompropyltrimethylammonium- 
hydroxyd 31 II, 273*. 

Cumaroylameisensäure (F. 157—155° k 
311, 463. 

Phthalylessigsäure 31 II, 2467. 

Indandion - (1.3) -carbonsäure - (2) (Oxindoncar- 
bonsäure, 1.3-Diketohydrinden-2-carbonsäure, 
2-Carboxy-1.3-dioxoindan), Absorpt., Konst.v., 
Estern u. Salzen 30 I, 3051: Na-Verb. d. 
Äthylesters 31 11, 3207; 33 11, 1344, 2084; 
Rkk. d. Äthylesters 30 I, 2250, 3679. 

4-Acetylphthalsäureanhydrid (F. 107-—-110°) 34 
Il, 2964. 

o.p-Dioxycinnamoylameisensäurelacton 
3375. 

CioHs05 Umbelliferon-3-carbonsäure, 

34 1, 548. 

Umbelliferon-x-carbonsäure 


34 11, 
Äthylester 


(F. 262°) 3411, 


1462. 
CıeH6Os Difuroylperoxyd (F. S6— 87° Zers.) 34 II, 
441. 


Daphnetin-3-carbonsäure (F. 263°) 3% I, 549. 
Cı0H607 4.5.7-Trioxycumarin-6 (oder 8)-carbon- 
säure (?), Äthylester (F. 182— 183° Zers.) 3831, 
3723. 

Phenylglyoxylsäure-o.0’-dicarbonsäure (F. 225°) 
33 1, 424. 

4.6-Dicarboxy-3-oxy-1.2.3.6-tetrahydrophthal- 
säureanhydrid-3.6-endolacton, Methylester (F. 
198°) 32 1, 68. 

C:H6Os Methylendioxyhemimellitsäure (4.5-Me- 
thylendioxybenzol-1.2.3-tricarbonsäure) (F.205 
bis 207°), Bldg. 31 I, 2204: Bldg., Rkk. 31 Il, 
62; Tetramethylester 34 Il, 3961. 

Mellophansäure (Benzol-1.2.3.4-tetracarbon- 
säure), Konst., Vorschlag zur Bezeichn. als 
Prehnitsäure 34 1, 853; Darst. aus 1.2.5.6-Te- 
tramethylnaphthalin, Tetramethylester 34 1, 
1202; Bldg.: aus Dodekahydrochrysen bzw. 
Oktahydrochrysen (Tetramethylester) 32 11, 
216; aus Sapotalin 32 Il, 223; aus Tetra- 
methylbenzol (Tetramethylester) 33 1, 770; 
aus 2.3-Di-[chlormethyl]-1.4-xylol bzw. 2.4-Di- 
[ehlormethyl]-1.3-xylol 34 11, 933, aus Neo 
ergosterin 32 II, 3417; 93% Il, 1136; aus Puka- 
tein u. Laurelin 31 II, 61; aus Pikrotoxin bzw 
Pikrotin bzw. Pikrotoxinin (Tetramethylester) 
33 Il, 885; aus d. Methinbase aus Actino- 
daphnin (Tetramethylester) 34 II, 3960; aus 
Acenaphthoylpropionsäure (Tetramethylester) 
33 1, 423, aus Huminsäuren 30 I, 2571; aus 
Kohlen 31 1, 188; aus Zuckerkohle 33 1, 1710; 
aus d. Kohlenwasserstoff CısH24 aus d. blauen 
Campheröl 31 11, 3469. 

Prehnitsäure (Benzol-1.2.3.5-tetracarbonsäure) 
(F. 238--253°), Darst., Tetramethylester, 
Konst., Vorschlag zur Bezeichn. als Mello- 
phansäure 34 I, 53. 

Pyromellitsäure (Benzol-1.2.4.5-tetracarbon- 
säure) (F. 275°), Darst. bzw. Bldg.: aus Di- 
[chlormethyl]-xylolen 34 II, 933; aus Duryl- 
säure (Derivv., Konst.) 3% I, 853; aus 1.3-Di- 
Itrichloracetyl]-4.6-hexachlordimethylbenzol 
32 11, 1437; aus Podophyllotoxin bzw. Pikro- 
podophyllin (Tetramethylester) 32 I, 3413; 
aus Podophyliomeronsäure 33 1, 2819; (Tetra- 
methylester) 32 II, 3725; aus Huminsäuren 
30 1, 2571; aus Kohlen 31 1, 158; aus Holz- 
kohle mit H2S0s (+ Hg) 31 1, 2999; d. Tetra- 
methylesters 31 I, 1927; 32 Il, 1437, v. Ben- 
zodiketohydrinden- u. Benzodipyridazin- 
derivv. 311, 1926; Kondensat. mit Phenol 

3011, 2776. 

(uHRa010 0.0'.0°-Tricarboxygallusaldehyd, Tri- 

. _ methylester (F. 79—s0°) 34 1, 548. . 

(1oH6N2 4-Cyanchinolin (4-Chinolinnitril) (F. 95°), 
Darst., Jodmethylat 321, 391; KRöntgen- 
spektr. 31 I, 2309. - 

Benzalmalonitril (Benzalmalonsäuredinitril), 
Rkk. 32 II, 3628*; 33 IL, 445*. 

“Cyanocinnamonitril, Rkk. 3% II, 2076. 

CHHaN4 Di-3.4-pyridopyrazin (F. 290— 300°) 33 11, 
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CıoHsClz 1.2-Dichlornaphthalin (} 
33 I, 3033 
1.4-Dichlornaphthalin (F. 71--72*), Darst. aus 
d. 8-Sulfonsäure 30 II, 1446*; aus 1.4-Chlor 
naphthalinsulfochlorid 33 1, 3938 Dipol 
moment 31 11, 2701; Kondensat.: mit Carboı 
säurechloriden oder -anhydriden 30 1, 1221* 
mit Phthalsäureanhvrdrid 31 II, 2011: Verh 
als Kontaktgift 33 IL, 2445 
1.5-Dichlornaphthalin (F. 106—107®9), Darst 
331, 3933: Kondensat. mit Carbonsäur 
chloriden oder -anhydriden 30 I, 1222* 
1.6-Dichlornaphthalin (F. 40°) 30 II, 730 
1.7-Dichlornaphthalin, Darst., Dipolmoment 
31 11, 2701. 
2.6-Dichlornaphthalin (F. 136 -136.5* korr) 
Darst. 33 1, 3933; Dipolmoment 31 IL, 1088 
2701; 33 1, 2666; (Nichtexistenz) 31 H, 1107 
x.x-Dichlornaphthalin, katalvt Darst aus 
Naphthalin u. Cle 31 1, 1971*: 33 IL, 194* 
Bldg. bei d. Chlorier. v. «-Nitronaphthalin 
32 Il, 3394. 

CıoHsBra2 1.2-Dibromnaphthalin (F. 08%), Darst 
31 11, 234, 717: Erkennen d. v. Armstrong 
u. Rossiter als Gemisch v. 1.4- u. 1.5-Dibrom 
naphthalin 31 1, 3009; Umilager. (+ AlCı 
30 11, 2526; Grigenard-Rkk. 34 I, 1300 
.4-Dibromnaphthalin (F. »3°%), Darst durch 
direkte Bromier. d. Naphthalins 30 Il, 3282; 
aus a-Bromnaphthalin (Rkk.) 321, 3050 
Bldg.: durch Umlager. d. 1.2-Dibromnaph 
thalins SO 1, 2526; im Gemisch mit d 
1.5-Isomeren (Trenn.) 34 Il, 2217; Erkennen 
d. 1.2-Dibromnaphthalins v. Armstrong u 
Rossiter als Gemisch v. - u. 1.5-Dibrom 
naphthalin, Umlager. (+ Allls) 31 I, 3009 
Bromier. 3L 1, 3010; Grignard-Rkk. 34 II 
1299. 

.5-Dibromnaphthalin (F. 131*), Darst.: durch 
direkte Bromier. d. Naphthalins 30 II, 32»2 
aus @«-Bromnaphthalin (Bromier.) 32 1, 305% 
Bldg.: durch Umlager. d. 1.2-Dibromnaph 
thalins 30 11, 2526: im Gemisch mit d 
1.4-Isomeren (Trenn.) 3% II, 2217; Erkenn: 
d. 1.2-Dibromnaphthalins v. Armstrong u 
Rossiter als Gemisch v. 1.4-Dibromnaphtha 
lin u. Umlager. (+ AlCls) 31 1, 23009 
Bromier. 31 1, 3010; Grigenard-Rkk. 934 11, 
1299; Rk.: mit CHsCOC] 32 11, 1438; mit 
CsHsSCOUI 30 1, 1222» 

.6-Dibromnaphthalin (F. 61- 62°), Darst. 2211 
2317; Einw. v. Mg 34 Il, 1300 

.7-Dibromnaphthalin, Einw. v. Mr 3% I. 1500 
2.6-Dibromnaphthalin (F. 150,5 - 160,5°) 20 11, 

2526; 31 I, 3009 
CıoHsJ2 1.2-Dijodnaphthalin (F. 51°) 31 I, 717 
CıoHsF2 1.4-Difluornaphthalin (F. 21,5% 3 I, 
1282. 
1.5-Difluornaphthalin (F. 70,5°), Darst 
1282; (Dipolmoment) 31 Il, 2701. 

CıoH Ns Glyoxalino-|4.5 :2.3]-chinolin, Verwend 

eines Deriv. 31 II, 239 
1: an ce (F. 149,5— 150°) 333 
‚2394. 

CıoHr7Ns 4 -Pyridyl-3.4-pyridotriazol (F. 173) 3311, 
386. 

CıoH:Ci 1-Chlornaphthalin (=-Chlornaphthalin, «- 
Naphthylchlorid) (Kp.rss 258,8°), Darst.: aus 
Naphthalin u. Cle 301, 2165*; Il, 3281 
(Priorität) 32 1, 1712; (katalyt.) 31 1, 1071% 
aus Naphthalin (u. HCl) 33 11. 134*; (mit 
NOC 34 II, 505; Blde. bei d. Chlorier. v. a- 
Nitronaphthalin 3241, 3394; Herst. v. ein- 
heitl. Halogenderivv. 3011, 1446*; Ab- 
trennen aus Gemischen mit 3-Chlornaphtha- 
lin 33 II, 21094*: Ramanspektr. 31 Il, 2424; 
32 II, 3521; 34 I, 3029; Einfl. auf d. Dreh 
Vermögen v. Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
methylester 31 Il, 821; Rotat.-Dispers. u 
magnet. Doppelbrech. 32 Il, 675; Kerreffekt 
341, 3175; Röntgenspektr. 311, 2309; 
Streuung v. Cu K «a-Strahl. in fl 34 11 
1263; Dipolmoment 3111, 2701; (Mol 
Refir.) 31 I. 901; Viscosität v. Naphthalin 
Lsgg. d 331, 915; Adhäs. an Kohle, ZrO 


F 32% 


>’) 31 1,717 
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u. ZnS (Bezieh. zur Viscosität) 31 II, 974: 
Mischbark. v. Systemen mit — im festen Zu- 
stande 331, 1965: Hydrolyse (katalyt.) 
3111, 2933*; (+ Cu) 331, 309%; 341. 
1688*; Einw.: v. Li 33 11, 206: v. Mg (in 
Abwesenh. v. Ä.) 34 1, 31: v. NH3 (+ Kata- 
Iysatoren) 31 II, 1195*; 32 IL, 1237*; 94 I, 
1846*: Rkk.: mit SnCle (+ KOH) 34 1, 
428: mit Olefinen (katalyt.) 301, 2011*: II, 
622*; 32 11, 3965*: mit Äthvlen (+ AlCls) 
30 1, 2306*%; mit o-Nitrobenzaldehyden 
30 I, 3486*; mit Phenyidiphenylketon (+ Na) 
321, 383; mit Chloressigsäure 31 I, 2677*: 
mit »-Chlormethyl-o-kresotinsäure 301. 
3852*; mit  Ö-Chlorpropionylehlorid 3L1, 
2396*: mit Phthaliden 34 I, 1248*: Über- 
führ. in 1-Methylnaphthalin 321, 3060; 
331, 3079; Verwend.: für Dispers.-Mittel 
(Sulfonier.) 30 II, 1145*: für Netz-, Disper- 
gier- u. EKmulgier.-Mittel Rk. mit CH2O) 
321, 3230*; zur Wiedergewinn. flücht. Stoffe 
30 II, 2022*; zum Entfernen v. Flecken 
331, 3142*; in Antiklopfmitteln 30 I, 471*. 
Identifizier. als Styphnat 34 I, 3372: Ver- 
wend.: für Immers.-Fll. 301, 1179; 33 I. 
3458: s. auch Wachse (Synthetische Wachse 
[Halowaz]). 
2-Chlornaphthalin (Z-Chlornaphthalin) (F.55,6°). 
Bldg. aus Di-ö-naphthylsulfit u. PCl5 (Mecha- 
nismus) 33 1, 3187; Abtrennen aus Gemischen 
mit «-Chlornaphthalin 33 IL, 2194*: Raman- 
spektr. 32 11, 3521; 3% I, 3029; Kerretiekt 
34 1, 3175; isomorphe Vertretbark. in Syste- 
men mit — 321, 5: Dipolmoment 311, 
2701; (Mol.-Refr.) 31 1, 901; Mischbark. v. 
Systemen mit — im festen Zustande 33 II, 
1965; Hydrolyse 33 I, 309*; Einw.: v. NH3 
(+ Katalysatoren) 3211, 1237%; 834 I, 
1846*; v. Alkalicarbonaten oder -bicarbonaten 
33 1, 2316*; Überführ. in 2-Methylnaphthalin 
321, 3060; 33 1, 3079; Verwend. in Antiklopf- 
mitteln 301, 471*; Verh. als Kontaktgiit 
für Forstschädlinge 33 II, 2445. 
CıoH Br o-Äthinyl-«-bromvinylbenzol (Kp.ıs 131°) 
1 Il, 845; 3% Il, 3938. 
1-Bromnaphthalin («-Bromnaphthalin) (Kp. 2553 
bis 285°), Darst. bzw. Bldg.: aus Naphthalin 
(+ Bre) 31 I, 3009; 32 11, 1620; (u. Bra + 
Nitrosulfonsäuregemisch) 341, 2106; (u. 
Se2Br2) 30 I, 1928; aus 1.2-Dibromnaphtha- 
lin 34 II, 1300; Ramanspektr. 31 II, 201: 
32 11, 3521; 3% 1, 3029; Einfl. auf d. Dreh.- 
Vermögen v. Naphthalsäure-(—)-menthyl- 
methylester 31 II, 821: Brech.-Exponenten 
(Unterrichtsverss.) 31 I, 2429: Dipolmoment 
31 Il, 2701; (Mol.-Refr.) 31 I, 901; anomale 
Dispers. in --Vaselinölgemischen (Dipol- 
theorie) 30 I, 2521; magnet. Rotat.-Dispers. 
u. magnet. Doppelbrech. 32 II, 673; (Ander. 
mit d. Einfallswinkel) 31 II, 356; diamagnet. 
Susceptibilität 34 IL, 2190: Benetz.-Wärme 
bei Adsorpt. an Kohle im Gemisch mit CS: 
u. Nitrobenzol 301, 1449; innere Reib. u. 
mechan. Doppelbrech. 3211, 3829: Rand- 
winkel in Capillaren 34 I, 354; Absorpt. an 
SiO2-, CaF2-Pulvern u. Gasruß bis zur 
Pastenbldg. 301, 2527; Adhäs. an Kohle, 
ZnO u. ZnS (Bezieh. zur Viscosität) 3L II, 
974: Fl.-Adsorpt. an Oxyden (Pigmente) 
311, 2030; Adhäs.-Spann. v. Athylcarbonat- 
Lsgeg. in— an Kieselsäure 33 I, 2379; Koagu- 





lat. v. CuO-Sol an —-Grenzflächen 321. 
1063; Mischbark. v. Systemen mit — im 
festen Zustande 33H, 1965; Stabilität 
organ. Mol.-Verbb. mit — 3111, 1098: 


katalyt. Umlager. in d. 3-Isomere 34 I, 1191: 
Nitrier. 32 II, 2317; Bromier. 30 II, 3282: 
311, 3010: 321, 3060: Einw.: v. elementa- 
rem F 34 1, 364: v. Li33 II, 206; v. Mg bzw. 
(O2 u. Mg 34 II, 1299: v. Alkalicarbonaten 
oder -bicarbonaten 331. 2316*: v. Chlor- 


essigsäure 3L I, 2677*: Rk.: mit Opiansäure 
30 II, 2356: mit S-Chlornaphthoesäureester 
321, 1784: Überführ. in 1-Methylnaphthalin 
321, 3060: 33 TI, 3079: Verwend.: als Kühlil. 


A) 


für Thermostaten 32 IH, 3587*: zur Herst 
matter Kunstseide 3% I. 638*:; zur Hera 
setz. d. Entflammbark. v. Celluloseätherfilm:: 
30 II, 2721*. 

Identifizier. als Styphnat 34 1, 5: 
wend. für Immers.-Fll. 301, 1179: 321 
3323. 

2-Bromnaphthalin (#-Bromnaphthalin) (F.55,5° 
Darst. 32 II, 3555; Bldg. 34 I, 1191: Raman- 
spektr. 3211, 3521; Dipolmoment 311 
2701; (Mol.-Reir.) 31 1, 901: Mischbark. ı 
Systemen mit — im festen Zustande 331 
1965: Einw. v. Li 33 Il, 206; Grignard-Rkk 
34 11, 1299; Rk.: mit 8-Chlornaphthoesäure 
ester 32 1, 1784; mit Acetylehlorid (+ AlCı) 
31 Il, 234; Überführ. in 2-Methylnaphthalin 
32 1, 3060; 33 I, 3079. 

CıoH7J 1- Jodnaphthalin (x- Jodnaphthalin) (Kp. 302 
bis 305°), Darst., Pikrat 34 1, 2106; Dipo!- 
moment, Mol.-Refr. 311, 901; Überfüh: 
in 1-Methylnaphthalin 321, 3060: 331 
3079; Verwend. als Immers.-Fl. 30 I, 1179 

2-Jodnaphthalin (#-Jodnaphthalin) (F. 54,2°) 
Darst. 34 I, 1977; Bldg. 33 I, 2676; Dipo! 
moment, Mol.-Reir. 31 I, 901; Überführ. iı 
2-Methylnaphthalin 32 1, 3060; 33 I, 3079 

CıoH:;F 1-Fluornaphthalin (x-Fluornaphthalin 
(Kp.756 215°), Darst., Rkk., Derivv. 31 IL 
1281: D. u. Brech.-Quotienten 31 II, 3602 
Dipolmoment 31 II, 2701; (Mol.-Refr.) 31! 
901; Parachor 321, 187; Mischbark. ı 
Systemen mit — im festen Zustande 33 II, 
1965. 

2-Fluornaphthalin (#-Fluornaphthalin) (F.60,2°), 
Darst. 33 II, 2456*; (Rkk., Derivv.) 311 
1281; Dipolmoment 31 II, 2701; (Mol.-Reir. 
31 I, 901; Mischbark. v. Systemen mit 
im festen Zustande 33 II, 1965. 

CıoH-Li «-Naphthyllithium, Darst. 33 II, 206 
Einw. v. CS2 bzw. Thionylanilin 33 I, 2101 

ß-Naphthyllithium 33 II, 206. 

CıoHsO (s. Naphtho!). 

Acetylphenylacetylen (Methyl-[phenyläthinyl|]- 
keton), Darst., Hydrier. 30 I, 1468; Rkk 
311, 1616. 

2-Methylindon-(1) (F. 47—47,5°) 341, 1497 

3-Methylindon-(1) (,,«-Methylindon‘‘) 31 1,1755 

CıoHsO2 Furfurostilben, Red. 30 II, 399. 

Dipyrylen, Derivv. 31 I, 1110; IH, 2611. 

Naphthobrenzcatechin (1.2-Dioxynaphthalin, ‚,ö 
Naphthohydrochinon‘‘), Bldg. aus 1-Oxy-«- 
tetralon (Mechanismus) 31 II, 714; Normal- 
redoxpotential 31 I, 2874; Einfl. auf d. Leit- 
fähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 33 1, 228: 
Kondensat. mit 2-[2’.4’°-Dioxybenzoyl]-ben- 
zoesäure 31 I, 2474. 

Naphthoresorcin (1.3-Dioxynaphthalin), Einf! 
auf d. Leitfähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 
331, 228; Oxydat.-Potential 311, 2575 
Einw. v. Cyan 33 HI, 1024; Rk.: mit Aryl- 
hydrazinen 32 II, 295*; mit 2-[2’.4’-Dioxy- 
benzoyl]-benzoesäure 311, 2474; Verwend 
für Azofarbstoffe 30 I, 292*, 

Analyt. Verwend. zum Nachweis v. Oxy- 
aldehyden u. —-Ketonen 34 II, 810; Aus- 
führ. d. Rk. v. Alduronsäuren mit — 321 
2743; analyt. Rk. mit Bestandteilen tier 
Organe 331, 3475. 

Naphthohydrochinon (1.4-Dioxynaphthalin) (F 
191°), Bldg. 321, 230; Rkk.: d. Di-K-Verb 
mit COe unter Druck 30 I, 222; mit Cyan 
33 11, 1024; mit Aldehyden 31 II, 2729; mi! 
&-Naphthochinon 341, 3059; mit Naphtha 
lin-1.2-diearbonsäureanhydrid 31 II, 2011 
mit 2.3- Naphthalindicarbonsäureanhydriı 
31 II, 3549: mit Thionaphthen-2.3-diearbon- 
säureanhydrid 311, 1173*: mit 4-Acetyl- 
phthalsäureanhydrid 32 II, 2964: Ketoforn 
33 I, 2514; Verwend. zum Haltbarmachen \ 
Ölen u. Fetten 33 I, 3262*. 

1.5-Dioxynaphthalin, Oxydat.-Potential 311 
2575: Chlorier. 331. 2403; Bromier. 311. 
934; Alkylier. 3% I, 2195*: Rk. mit Amino- 
benzolderivv. 301. 3362*: Verwend.: zun 
Haltbarmachen v. Ölen vw. Fetten 33 I, 3262* 

















-) 














als Alter.-Schutzmittel bei d. 
in Bzn. 33 II, 966. 


De 


zinen 3211, 295*; 


Tetraoxydinaphthyl 34 Il, 2287* 


1.7-Dioxynaphthalin, Darst.: aus 1.7-Dioxy- 
naphthalin-3-sulfionsäure bzw. -3.7-disulion- 
säure 31 II, 3266*%: aus 7-Amino-l-oxyv- 


naphthalin-3-sulfonsäure bzw. 7-Amino-l- 
oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure 31 Il, 3266*: 
Rk.: mit Inden 31 Il, 1501*, 3266*; mit 
Arylhydrazinen 32 II, 205*. 
‚8-Dioxynaphthalin, Alkylier. 34 1, 2105*. 
.3-Dioxynaphthalin, Oxydat.-Potential SL 1, 
2575; Einw. v. Cyan (Molverb.) 33 IH, 1024: 
Rk. mit Phthalsäureanhydrid 34 1, 1319. 
.6-Dioxynaphthalin, Darst. aus #-Amino-2- 
naphthol-4-sulfonsäure, Dibenzoylverb. 30 I, 
523; Oxydat.-Potential 31 1, 2575: Addit.- 
verb. mit NHs 301, 1471; Alkylier. 341, 


m 


n 


2195*; RK.: mit Aminobenzolderivv. 301, 
3363*: mit Phthalsäureanhydrid 32 Il, 3095 
2.7-Dioxynaphthalin (F. 13°). Darst., Rkk. 


321, 2845; Abtrenn. aus Phenolgemischen 


32 11 1512*, Oxydat.-Potential 31 1, 2575; 
Einw. v. Cyan (Molverb.) 33 II, 1024: Über- 
führ.: in Monoalkyläther 341, 2195*; in 
2.7.2°.7-Tetraoxydinaphthyl 3411, 2287*: 
RkK.: mit Aminobenzolderivv. 30 I, 3362*®: 


mit Benzilsäure 33 I, 2098: mit Phthalsäure- 
anhydrid 32 II, 3093; mit Diazosulfanilsäure 
32.1, 1242. 
Verwend. zum 
32 Il, 2693. 
x.x-Dioxynaphthalin, Kondensat. mit 
aromat. Aminen 34 I, 289*. 
3-Methylcumarin, Rkk. 31 II, 2015: 
zum Geruch) 31H, 1209. 
4-Methylcumarin, Rkk. 31 II, 2015. 
6-Methylcumarin, Synth. 34 II, 4019; Verwend, 
in d. Parfümerie 30 II, 151. 
7-Methylcumarin, Verwend. 3% II, 1830*. 
2-Methylchromon (FF. 68—60°) 321, 2717. 
Äthylidenphthalid, Verwend. als Plastifizier.- 
Mittel für synthet. Harze 30 Il, 9099*. 
u d. «-Naphthohydrochinons (F. 99°) 
331, 2814. 
1.3-Diketotetrahydronaphthalin (?) 33 II. 1861 
5.8-Dihydro-1.4-naphthochinon 30 11, s00*. 
Indencarbonsäure-(1) (F. ca. 160*) 31 1, 1755. 
Indencarbonsäure-(3) (F. ca. 70°) 311, 1755. 
C1oHsO3 a-Hydrojuglon, Erkennen d. v. Tun- 
mann als Juglon 31 I, 3579. 
Piperonylacrolein (Piperonylidenacetaldehyd, 
3.4-Methylendioxyzimtaldehyd), Darst. 31 1, 
1842; Absorpt.-Spektr. 31 II, 419: Red. 
31 II, 1409: Kondensat. mit Fluoren 30 11, 
3156. 
6-Aceto-4-oxycumaron (F. 100°) 30 II, 2126. 
6-Oxy-4-methylcumarin, Darst., Mercurier. 
34 11, 1923. 
7-Oxy-4-methylcumarin (3-Methylumbelliferon) 
(F. 185—186°), Darst. aus Resorein u. Acet- 
essigester (Rkk.) 31 IL, 854, 1002: 34 1 3522*; 
Mercurier. 30 I, 2245; II, 1220; 34 Il, 1923; 
Rk. mit Äpfelsäure bzw. Acetessigester 30 1, 


Nachweis v. Glykolsäure 
prim. 


(Bezieh. 


980; analyt. Verwend. 311, 3486; 33 II, 
2858. 
7-Oxy-5-methylcumarin (Homoumbelliferon), 


Kondensat. mit Apielsäure bzw. Acetessig- 
ester 30 I, 980. 

x-Methylumbelliferon, Erkennen d. Mikrosubli- 

_ mats aus Herba Herniariae als — 3% II, 3554. 

3-Methoxycumarin (F. 162°) 31 II, 2015. 

4-Methoxycumarin, Rkk. 31 II, 2015. 

5-Methoxycumarin(?) (F. 172°) 32 11, 550. 

5.6-Methylendioxyhydrindon-(1) 31 I, 3567. 

4-Oxy-7-methylindandion-(1.3) (F. 255°) 3 1, 
2374. 

5-Methoxy-1.2-diketohydrinden (F. 152°) 3% 1, 
3735. 

6-Methoxy-i.2-diketohydrinden (F. 126°) 3% 1, 
3735. 

Cumaryl-(2)-essigsäure (F. 08— 00° korr.) 1 
463, 


Harzbldg. 


6(2.5)-Dioxynaphthalin, Rk. mit Arylhydra- 
Überführ. in 2.5.2°.5’- 


ol 


€C,H,0) 101 


p-Formylzimtsäure (F. 230% 34 IE, 5114 

Benzoylacrylsäure (F. 09%), Synth, Kkk 
Derivv., Konfigurat. 30 11, 2644; UV-Absorpt 
34 11, 567 

Benzalbrenztraubensäure (Cinnamoylameisen- 
säure) (F. 61—62°), Darst., Rkk. 31 1, 773 
11, 1852: 34 11, 3374: (physiol. Wrkg.) SI I, 
1287; Modifikatt., Eiege. 331, 1774; Rk. mit 
Anilin 30 Il, 3762 

Phenylbernsteinsäureanhydrid (F. 54°), Struktun 
chem. Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. 32 11 
3872; Verbrenn.-Wärme 34 1, 3840 

3.4-Dimethylphthalsäureanhydrid (F. 126*) 34 1, 


1202. 


3.6-Dimethylphthalsäureanhydrid, Rkk. 31 11 

4.5-Dimethylphthalsäureanhydrid (F. 208— 209°) 
34 1, 1203. 

ı0HsOs (s. Anemonin [| Anemonöl)) 

Furoin (F. 134—135°), Darst. aus Furfurol, 


Überführ. in Furil 33 I, 3079: Hydrier. 34 1, 
2281; Autoxydat. in alkal. Lsge. 301, 17=4 
Rk.: mit Benzaldehyd u. Derivv. 31 Il, 2456; 
mit Benzoin 31 Il, 2457 
Farhrk. mit SbUls 33 II, 3801 
5.6-Dioxy-4-methylcumarin 3% Il, 1925 
5.7-Dioxy-4-methylcumarin (F. 202— 203), 
Darst., Rkk., Derivv. 31 Il, 854; Rkk. 30 1, 
ost}, 
6.7-Dioxy-4-methyl-1.2-benzopyron (4| 5}-Me- 
thyläsculetin) (F. 272-— 274°), Darst. 3211, 
3400: Verwend.: für monochromat. Filt 
33 IE, 2858; als Fluorescenzindicator 33 1, 
2850, 
7.8-Dioxy-4-methylcumarin 
netin) (F. 238°), Darst. 3 II, 3211; (Di 
acetylderiv.) 3 HI, 2611: Mereurier. 301, 
2245; 11, 1220; Rk. mit Apfelsäure 30 1, 981; 
Verwend. 34 Il, 527*. 
6-Oxy-7-methoxycumarin (7-0-Methyläsculetin 
(F. 185— 186°) 31 1, 1116, 2765; 1, 722, 331, 
437. . 
6-Methoxy-7-oxycumarin (Gelseminsäure, Sco- 


(4| #)-Methyldaph- 


poletin) (F. 205°), Isolier. aus Gelsemium 
31 11, 2891; Darst.: aus 2.4-Dioxyanisol 31 11, 
852; (Isolier., Rkk.) 31 I, 3355; aus Cichoriin 
methyläther (Acetylderiv.) 33 1, 437; Rk 


bei Extractum Hyoseyami 32 1, 109 
7-Oxy-8-methoxycumarin (Daphnetin-8-methyl- 
äther) 30 Il, O1, 2138 
Daphnetin-7-methyläther (F. 1 
2138. 
7-Oxy-5-methoxyindandion-(1.3) if. : 317% 
Darst., antisept. Wrkg. 31 I, 2198 
3-Methoxy-5-methylphthalsäureanhydrid (F. 106 
bis 167°) 33 II, 1042. 
2-Methyl-4-oxycumaron-5-carbonsäure (Zers. 110 
bis 210°) 33 I, 21086. 
3.4-Methylendioxyzimtsäure (j-Piperonylacryl- 
säure) (F. 238°), Darst., Hvdrier. 38 1, 2853; 
UV-Absorpt. 31 I, 410; 33 IL, 3241: katalyt 


7 173°) 30 11, 


. 


Hydrier. 30 1, 79; (Methvylester) 33 1, 2667; 

Oxydat. mit PdUle 32 11, 2852 
5-Aldehydo-o-cumarsäure (Zers. 220% 2301, 

1220; 32 II, 3695. 
-Oxycinnamoylameisensäure (Zers. 185 - 100°) 


34 Il, 3375. 
p-Oxyeinnamoylameisensäure 34 II, 3375 
Benzoylbrenztraubensäure, Rkk. d. Athvlesters 
S3ı Il, 1004; 3% I, 606. 
2-Carboxybenzopyryliumhydroxyd, 
(F. 230—235° Zers.) 34 Il, 1128. 
Benzalmalonsäure (Benzylidenmalonsäure) (F. 
196°), Erkennen d. $-Phenyl--aminoäthan 
x.2-diearbonsäure v. Rodionow als N Ha 
Salz u. d. 8-Phenyl--piperidyläthan-a.a-di- 
earbonsäure v, Rodionow als -Piperidinsalz 
30 1, 675; Darst. 31 Il, 38; 32 II, 3705; Red 
30 1, 3032; Salze mit o-, m- u. p-Phenvlen- 
diamin 32 I, 1230. 

Diäthylester (Kp.r 160-—163*®), Darst. 3211, 
2530*, Darst., Rkk. 33 Il, 3425; 3A l, 46; 
Rk.: mit Na-Athylat 32 II, 45; mit CoHsMeBr 
34 Il, 438; mit Desoxybenzoin 33 1, 1120 
mit Isobutyrylessigester 34 Il, 1120 


Perchlorat 
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(C,H,O,) 


eis-o-Zimtcarbonsäure 30 I, 126. 
o-Allozimtcarbonsäure (F. 203°) 30 1, 1764. 
p-Carboxyzimtsäure, Rk. d. Athylesters mit 
SOCI 34 I, 2432. 
4-Acetoxyphthalid (F. 126,5°) 31 II, 228 
Brenzschleimsäurefurylester, Verwend. »3%41, 
2341*®. 
Äthylenglykolphthalat, 
20656*. 
1.4-Dioxy-1.4-dihydrobenzol-1.4-diessigsäuredi- 
lacton 32 II, 3487. 

CıoHsO5 Fraxetin (F. 226°), Darst., Acetylderiv. 
30 II, 1714; Einw. v. HBr 32 II, 1303. 
3-Oxy-4-methyl-5-methoxyphthalsäureanhydrid 
(F. 206°) 33 IL, 1370. 
Hemipinsäureanhydrid (F. 

34 11, 3250. 
Metahemipinsäureanhydrid (F. 178 
Darst. 33 I, 65; Kondensat.: mit Bazl. 
58; mit Veratrol 31 I, 69; II, 1410. 
Furilsäure 30 I, 1301. ; 
IPhenyloxymethylen]-malonsäure, Cu-Salz d. Di- 
äthylesters 31 II, 230. 


Darst., Verwend. 3% 1, 


164—165°) 30 I, 


179°), 
34 11. 


5-Carboxy-o-cumarsäure 32 II, 3695. 

p-Oxybenzylidenmalonsäure, Rkk. d. Diäthyl- 
esters 33 II, 3274. A 

0-Carboxy-o-cumarsäure, O-Äthylester (F. 163°) 
32 II, 2326. “ 

eisen, O-Athylester (F.136°) 
R 1 11, 929m 

O-Carboxy-p-cumarsäure, Hydrier. d. Äthyl- 
esters 30 I, 229. 

Phenoxyfumarsäure (F. 216°) 33 II, 1683. 


Pr (F.186°) 
33 1, 3194. 
Phenyloxalylessigsäure, Alkylester 30 I, 1697* 
Benzoylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ız 187 bis 
190°) 32 11, 358: 34 I, 1963; IL, 1288. 
4- -Acetylphthalsäure (F. 210—211°) 32 II, 2964. 
VS ENERENIEERENER (F. 162° Zers.) 
3= 11, 1437. 
Acetophenon-3.5-dicarbonsäure (symm. Acetyl- 
isophthalsäure) (F. 228°) 32 II, 1438. 
Acetophenon-2.5-dicarbonsäure (Acetyltere- 
phthalsäure) (Zers. 345°) 32 II, 1437. 
Cı0oHs0O6 3.4-Dimethoxy-6-oxyphthalsäureanhydrid 
(F. 203—204°) 32 1, 1106. 
3.5-Dioxy-2-carboxybenzoylmethylketon, Bldg. 
d. Hydrats durch Penieillium brevi-compae- 
tum, Konst. 3% Il, 3515. 
5-Methoxyphthalonsäure, Darst., 
34 I, 1037; Rkk. 3% I, 2924. 
Toluol-2.4.5-tricarbonsäure (5-Methylbenzol- 
1.2.4-tricarbonsäure) (F. 223°) 3211, 3413, 


(O2-Abspalt. 


3726. 
5-Carboxyhomophthalsäure (F. 220° Zers.) 3%1, 
3736. 


Phthalylglykolsäure, Eigg. v. Estern als Weich- 
macher 34 I, 1565. 

Tricarbonsäure CıoHsOs aus Podophyliomeron- 
säure 32 I, 3186. 

CıoHs07 Cyclohexen-3.4.5.6-tetracarbonsäure-4.5- 
anhydrid, Diäthylester (F. 198—200°) 3L 1, 
2938*, 

CıoHsOs 0*,.0°-Di-[carboxyoxy]-3-methoxybenz- 
aldehyd 32 I, 2168. 

4.6-Dioxybenzoldicarbonsäure-(1.5)-essigsäure- 
(2), Trimethylester (F. 144—145°) 30 I, 393. 

1-Methyl-3-oxy-5-|carboxyoxy]-benzol-2.4-dicar- 
bonsäure, 'Triäthylester (F. 97°) 33 I, 2558. 

CH sO» 0'.0°-Dicarboxy-3-methyläthergallussäure, 
4.5-Dimethylester (F. 149—150°) 32 I, 2168. 

CıoHsN2 Is. Chinimidazol [Chiniminazoll; Nico- 
tellin). 

x.x [2.2’]-Dipyridyl (F. 68°), Darst. bzw. Bldg.: 
aus Pyridin 31 I, 1616, 2756; 32 1, 234, 2179; 
(komplexe Salze, Alkylderivv., Koordinat.- 
Verbb. mit zweiwert. Metallen) 3% 1,223; aus 
d. Diecarbonsäure aus o-Phenanthrolin 30 1, 
1792: Red. 31 1. 1762; Komplexsalze: mit d. 
Met tallen d. !. Übergangsreihe (magnet. Sus- 
ceptibilitäten) 3% II, 2945; mit zweiwert. Me- 


tallen 3% I, 1274: mit Ag! 33 IL, 3072; (bzw. 
Mercurijodid, gravimetr. Best.) 3L I, 1616: 


Fe!i u. Mn!! 32 II, 2947; mit Fe' 


mit Cr!!, 
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34 11, 2512; mit Nil! 34 I, 3846; (opt. Aktisi. 
tät) 31 II, 1098, 2327: mit Pt!! 33 IL, 1856: mit 
Rh!!! 34 II, 1110; mit Zn 31 II, 3576: Um. 
setz. v. Gemischen aus Ferrisalz u. H20s mit 
—, H2Oe-Zers. durch Tridipyridylferrosalz 

33 11, 1634; Einfl.: auf d. H202-Fe-HeS-Kı 
33 II, 1635; aufd. Rk.-Geschwindigk. v. Beı 


zoehinon mit Diphenylsemicarbazid 34 U 
1729. 
Farbrkk. mit Cu(I)-Salzen 34 I, 252: Ve: 


wend. zum Nachw. bzw. zur Best. v. Fe 32 | 
259: 33 1, 819; (Verbesser. d. Michaeliskom 
parators) 3% II, 1219; (im W.) 33 II, 104; (in 
Bier) 33 II, 3633; (in biol. Material) 33 I, 270 
34 1, 253; (in Cytochromen) 3% II, 2257; ( 
Ernteprodd.) 3% Il, 500. 

a.B'12.3’)-Dipyridyl (Kp. 298°), Darst. bzw 
Bldg.: aus Pyridin 32 I, 2179: 3% I, 223; aus 
a#.ß -Dipyridyldicarbonsäure 30 I, 1792; (Iden- 
tität mit d. Dehydrier.-Prod. d. Anabasins) 
32 1, 1667; aus Anabasin (Pikrat) 31 I, 1775 
aus /-2-[8-Pyridyl]-piperidin (physiol. Wrkg.) 
32 1, 3448; Ultrarotspektr. 33 II, 1481; Red 
1 1, 1762. 

«.y'[2. 4’]-Dipyridyl 32 1, 2179. 

B.8'13.3’)-Dipyridyl (Kp. 300— 301°), Darst. 301, 
1792; Bldg. 32 1, 2179; Sterochemie v. Derivı 


32 11. 1442; physiol. Wrkg. 32 1, 3447. 
a (F. 62°), Bldg. 32 1, 2130 
Al, 223; Red. 31 I, 1762. 


Y. y ‚ra. 4 ]-Dipyridyl, Darst., Verwend. v. Derivı 
34 1, 1221; potentiometr. Unters. 33 II, 2002; 
Red. «(potentiometr. Unters.), Methylier 
33 II, 2358; Mol.-Verbb. d. — u. d. —-Salze 
31 1, 2880; Fe-Verbb., Verss. zur katalat 
H20O2-Zers. 33 II, 1635 ; farbige Salze 32 1, 525 
Rk. mit Grignardverbb. 30 II, 2653; Farbrk 
32 I, 2180. 

x.x-Dipyridyl, —-Metallverbb. als Schädling-- 
bekämpf.-Mittel 30 H, 3541*; 34 I, 923* 

Benzodipyrrol, Nomenklatur 33 I, 2251. 

3-Cyan-2-methylindol (F. 205— 208°) 33 I, 2540 

2-Amino-1-cyaninden, Tautomerie  (spektr 
chem. Unters.) 32 1, 39. 

o-Xylylendicyanid, Rkk. 3% II, 2076. 

m-Xylylendicyanid, Verseif. 32 11, 3399: 331 
219. 

p-Xylylendicyanid 31 Il, 427. 

CıoHsNa Di-3.4-pyridodihydropyrazin 33 II, >=) 

2.2’-Azopyridin, Darst., Isomerie 321, 250 
341, 1194. 

3.3’-Azopyridin (F. 
2850. 

1.2.3.4 - Tetrahydro - 2.3 - dieyanchinoxalin 
168,5° korr.) 31 1, 1457. 

Verb. CıoHsNa4 aus Reiskleie 30 I, 

CıoHsNs 3’-Amino-4’-pyridyl-3.4-pyridotriazol (} 
244°) 33 II, 387. 

CıoHsClz 3.4-Dichlor-1-phenylbutadien-(1.3) (Kp.: 
140°) 30 1, 3298. 

CıoHsBr2 o-Di-[a-bromvinyl]-benzol (Kp.2e 125 bi- 
126°) 31 IL, 845; 34 Il, 3938. 

CıoHsS «-Thionaphthol, Darst. 32 II, 1615, 2036 
Rkk.: mit Benzhydrol, Triphenylearbinol u 
ihren Chloriden 32 II, 38379; mit Äthylen- 


141%) 3011, 405; 321 


2582. 


chlorhydrin 33 I, 1936. 
ö-Thionaphthol, Rkk.: mit Benzhydrol, Tri- 
phenylearbinol u. ihren Chloriden 321 


3879; mit Äthylenchlorhydrin 331, 195t 
mit Chinonchlorimid 31 II, 2724; Verwend 
tür Sa: er n 311, 1965*; als Flotat 
Mittel 3% I, 1354*. 
CıoHsSa2 Dithienyl-[2.2’)-äthylen (F. 
25090. 
1.5-Dimercaptonaphthalin (F. 119°) 31 I, 355* 
Naphthalin-1.6-dimercaptan,. Rkk. 31 I, 3516” 
Naphthalin-2.6-dimercaptan, Rkk. 31 I, 3516* 
Naphthalin-2.7-dimercaptan, Rkk. 31 I, 3516* 
CıoHsSe «a-Selenonaphthol, Rkk. (Derivv.) 30 1 
377; (d. Na-Salzes) 34 I, 538. 
ö-Selenonaphthol (F. 72—74°) 30 1, 377. 


32,5% 331. 


CıoHsN (s. Naphthylamin [Aminonapkthalin]) 
N (1)-Phenylpyrrol (F. 60—61°), Stereochem: 
v. Derivv. 311, 1923: Verbrenn.-Wärm 


331, 1129; katalyt. Hydrier. 301, 22 




















‘Darst.) 30 I, 2415: Farbrk. mit SbUls 33 II, 
891. 

+(2)-Phenylpyrrol, Verbrenn.-Wärm: 33 1, 
1129; katalyt. Hvdrier. 30 I, 2250 

2-Methylchinolin (Chinaldin, «-Chinaldin) (Kp.ıs 
122—123°), Vork.: in Tieftemp.-Teerfraktt 
31 11, 357; im Pechdestillat aus d. Pech 
verkok. 33 Il, 3942: Gewinn. aus Erdöl u 
krdölgasen 34 1, 2525; Isolier. aus d. Ango 
sturarinde 30 Il, 576: Darst. bzw. Bilde 
aus Anilin (u. CeHe) 30 II, 2575*®, 2576*: (u 
Urotonaldehyd) 30 II, 139*: (u. Acetaldehyd) 
301, 2384; 33 II, 938*; aus 2-Chlormethyl 
>.4-diehlorchinolin 311, 736; aus 2-Chlor- 
methyl-5.4-dichlor-4-oxychinolin 32 I, 1120*: 
aus o-Aminobenzaldehvd u. Aceton (Pikrat) 
3211, 3403; aus Isatin u. Aceton 341. 


2216; v. — u. Derivv. aus Crotonaldehvd 
aromat. Aminen bzw. ihren N-Substitut.- 
Prodd. 33 1, 1686*; v. v-Oxyderivv. aus ß 


Arylaminocrotonsäureestern 31 I, 57: loni- 
sat.-Konstante 33 11, 3279: Dipolmoment 
34 11, 2184: Oxydat. mit SeO2 34 1, 3857 
il, 443: SOs-Verb. 31 Il, 3395*%: CuCla 
verb. (Darst., Verwend. zur spezif. Fäll 
33 II, 3704; Salze: d. Ammono-Enolmodi- 
tikat. 31 II, 1862: mit Mo-Oxalat-Komplexen 
1 Il, 2447; Komplexverbb.: mit UOz(NOs)z 
0 IE, 597; mit Co-Halogeniden 30 1, 187: 
Hydroferro- u. Hydroferrieyanid 32 II, 2319: 
Mereurier. 31 II, 2330: Diensynthesen 32 11, 
2666; Primärprodd. bei d. Diensynthesen 
34 II, 1622; Anlager.: v. Allyljodid 32 1 
‚s92; v. Lithiumphenyl bzw. -methyl 311. 
1617: Rkk.: mit Grignardverbb. 301. 
2655: mit Aldehyden 34 II, 3760; mit CH2O 
(vw. Aminen) 311, 447: 321, 946; (u. Di 
alkylaminen) 30 IL, 813*: mit Benzaldehyd 
30 1, 8513*: mit m-Brombenzaldehvd 341. 
1195; v. — u. Derivv. mit p-Dimethylamino- 
benzaldehyd 30 II, 2904: mit Benzil 34 1. 
2758: mit Phthalsäureanhvydrid 33 II, 1527 
mit Pyromellitsäureanhydrid 311, 1926; 
katalyt. Wrkg. bei d. Synth. «a-ungesätt 
Säuren 3211, 3705: Verh.: als Co-Pigment 
331, 1291: im Organismus d. Kaninchens 
u. d. Huhns 30 II, 1398; Verwend.: in d 
Parfümerie 31 I, 3587: zur Herst. v. Farhb- 
toffen 32 I, 330*: als Sparbeize 30 I, 2627* 
identifizier. (als Styphnat) 341, 3373 
(Darst. v. quaternären Derivv.) 301. 835 
Farbrkk. mit Lignin u. a. organ. Verbb. 33 II 
914 
#)-Methylchinolin (F. 155°), Synth.. Pikrai 
3% II, 444: Tonisat.-Konstante 33 IH, 3279 
Oxydat. 33 II, 2399. 
4-Methylchinolin (Lepidin) (Kp.reo 265—268" 
Darst.: aus Butadien u. Dimethylanilin 
(katalyt.) 30 II, 2576*; aus Anilin u. -Keto 
butanol oder Methylvinylketon 30 I, 1863* 
Bldg.: aus Desoxydihydroeinchonin bzw 
Desoxyceinchonin 31 II, 1293; aus d. Hydra- 
zon d. Hydrocinchoninons 321, 1246 
Röntgenspektr. 31 I, 2309: Beug. v. Röntgen 
strahlen in — 30 I, 3001: Ionisat.-Konstant: 
33 II, 3279: photochem. Oxydat. 311. 
1190*, 2931*; Metallsalze 32 I, 234: Mannich 
che Rk. mit —-Derivv. 33 I, 3450. 
Farbrkk. mit Lienin u. a. organ. Verbh 
3 11. 914. 
5-Methylchinolin, lonisat.-Konstante 3311 
3279. 
p)-Methylchinolin (p-Toluchinolin), lonisat.- 
Konstante 33 II, '3279; Kalischmelze 31 I 
6; Mercurier. 31 II, 2330: Addit.-Prodd. mit 
Uu-Acetat u. Halogenacetaten 33 1, 3038 
Verwend.: in d. Parfümerie 311, 3587: IH 
94; als Sparbeize 30 I, 2627*®. 
Identifizier. (als Styphnat) 341. 337 
(Darst. v. quaternären Derivv.) 301, 3: 
7-Methylchinolin, Ionisat.-Konstante 33 11 
270; Mercurier. 31 II. 2330; Verwend 
Parfümerie 31 1, 3587: Il, 2394 
8-Methylchinolin (o-Toluchinolin).. KRöntge:r 
N tr. 311, 2309: Ionisat.-Konstante 33 11 


r. 
eb 
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279: Kalischmelze SL 1, 86; Identifizier 
341, 3373 
1-Methylisochinolin (F. 225— 226°) 30 I, 1622 
32 1, 527 
3-Methylisochinolin, Derivv. 32 II, 568* 
4-Methylisochimolin 30 I, 1622 
5-Methylisochinolin, Isolier. aus Anthracenöl 
Pikrat 34 Il, 2632: Darst., Pikrat 30 1, 162: 
7-Methylisochinolin (?), Isolier. aus Anthracenöl 
Pikrat 34 Il, 2632 
Styrylacetonitrii (F. 5%- 80°) 301, 1181 
x-Phenylcrotonsäurenitril (kp.mı 2442469 
32 11, 366 
1-Phenyl-I-cyancyclopropan (kKp.ssı 230-253 * 
Zers.) 32 Il, 366 
Basen CıoHsN aus Anthracenoöl, Pikrate 34 II 
20632 
CıoHsNs 4-Phenyl-2-aminopyrimidin  «F. 105°) 
30 Il, 3200 
2.2'-Dipyridylamin (Di-x-pyridylamin), Darst , 
Rk. mit AsCls 30 II. 3774; intermed. Bldg 
Leeitfähiek. 33 IH, 1526: Komplexverh. mit 
\uBrs 321, 58. 
4.4 -Dipyridylamin (F. 273-2759) 3311, 386 
CıoHsCl 1-Phenyl-4-chlorbutin-(1) <Kp.za 154 bis 
135°) 34 Il, 3742 
4-Chlor-I-phenylbutadien-(1.3) <F. 52% 301 
32098 
CıoHsBr 1-Phenyl-4-brombutadien (F. 52°) 33 11 
3565 
CıoHsBrs 1-Phenyl-3.4.4-tribrom-A -buten (F. 140 
bis 140,5°) 33 II, 3565 
CıoHa)J Xylyljodacetylen (Kp.« 121-1229) 34 I 
216. 
CıoH100 1-Phenylbutadien-3.4-oxyd (hp.ı »>* 
32 Il, 367 
A*-Dialinoxyd (F. 43°) 30 IE, 3733 
3.6-Dimethylcumaron, katalyt. Hydrier. 301 


2011*®. 
2-Phenyl-4.5-dihydrofuran 34 Il, 3742 
Tripropinylcarbinol (F. 134-—135°), Darst 


Hydrier. 33 1, 3678x. Rk. in sd. W. (Farb 
stoff-Bldg.) 33 1, 924. 

1-Phenylbutin-(1)-ol-(4) (kpıs 147%) 841 
3742. 

4-Phenylbutyn-(3)-ol-(2) (Phenyl-a-oxyäthylace- 
tylen) (Kp.ır 132—133°), Bldg., Acetylderiv 

3311, 1026; Ramanspektr. 34 I, 2718 

Athinylmethylphenylcarbinol (F. 52— 53°) 3 I 
104. 

| »-Methylpropargyl)-phenyläther (kp. 123 bi 
126°) 31 1, 2750. 

2-Methoxyinden 31 1. 71 

x-Methylzimtaldehyd (x-Methyl--phenylacro- 
lein), Darst. 32 11. 2530*: Kondensat. mit 
Uyclohexylamin 311, 1606, Verwend. in 
d. Parfümerie 32 1, 596 

2-Methylzimtaldehyd (#-o-Tolylacrolein) (kp. 
139-— 141°) 30 II. 2376: 32 11, 52 

4-Methyizimtaldehyd (#-p-Tolylacrolein) (kp. 
147°) 30 11, 2376: 32 II, 52 

o-Propenylbenzaldehyd (?) (kp..., 29) 34 N 
3937. 

Benzalaceton (Benzylidenaceton) (F. 40-—-42°) 
Darst aus Benzaldehyd u. Aceton 32 11 
1617; (Überführ. in Zimtsäure) 30 Il, 556 
321, 2948: aus B-Acetyl-N-dimethyivinyl 
amin u. CseHsMeBr F3111, 3467: Bilde 
aus Methyl-[phenyläthinylj-keton 30 I, 1468 
aus Aceton u. &-Methoxybenzylchlorid 33 
2315; aus a-Cinnamoylessigsäure 34 I, 8 
Derivv. 321, 2325; Dipolmoment in benzol 
Lsg. 30 II, 1838; katalyt. Hydrier. 3211 
1771; Red. (elektrolyt.) 30 I, 1618; (elektro 
Iyt. oder katalyt.) 34 II, 29s1; (mit TiCls) 
311, 467: Oxydat. (mit H2O2) 31 I, 1919 
(mit Persäuren) 31 II, 2320; (mit Peressig 
-säure) 341, 2424: (durch Benzopersäure 
Geschwindigk.) 30 1, 3127; O-Absorpt. in 
alkal.-alkoh. Medium 3011, 3401; Nitrier 
331. 3712: Addit. v. H2S0s 31 II, 2001 
Rk. mit HsPOs 32 I. 1350; Kondensat. durch 
KOH 331. 1437: Kontaktrk. mit NHs u 
Aceton 30 II, 3769; Einw. v. Allls in Gew 
\ ıromat. Aminen 30 II, 2650: Oximier 


tert 
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33 11, 1184: Rk.: mit Anilin (Derivv.) 233 II, 
709; mit Nitrosobenzol 34 II, 3610: Addit. 
v. Phenylazid 331, 2694; relative Rk.- 
Fähigk. mit Grignardreagenzien 30 I, 3023; 
Rk.: mit Furfurol, Farbrk. mit H2S04 33 1, 
>9; mit Desoxybenzoin 33 I, 1120, 1121; mit 
4-Hydrazinosalicylsäure 3211, 1300; mit 
Bromessigsäuremethylester 321, 3050: mit 
Na-Malonsäuredimethylester 321, 222: mit 
Cyanacetamid bzw. Na-Malonester 3011, 
1226; mit Acetanhydrid «+ BF3) 331, 2385; 
Verfärbbark. in Seifen 32 I, 1312; Verwend.: 

in d. Parfümerie 3231, 596: bei d. Herst. v. 
synthet. Kautschuk 31 II, 1643*. 

Best. (Eisessig als Lösungsm.) 33 I, 2308: (in 
Ggw. v. Dibenzalaceton) 31 II, 3129: Identi- 
fizier.: als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 30 IL, 
2679; als 3.5-Dinitrobenzoylhydrazon 34 II, 
2210; als Nitrobenzolsulfionhydrazon 34 I, 
3935. 

Äthylidenacetophenon (Propenylphenylketon, 
Crotonylbenzol) (Kp.ıs 135—140°), Darst., 
Rkk. 32 1, 527; 33 II, 376, 1187; Oximier. 
33 11, 1184: Rkk.: mit Semicarbaziden u. 
Thiosemicarbaziden 31 I, 2470: mit Brom- 
essigsäuremethylester u. Zn 3311, 2527. 

Benzoylcyclopropan (Cyclopropylphenylketon ) 
(Kp.760 248°) 32 II, 3700; 34 I, 1475. 

+-Tetralon (1-Keto-1.2.3.4- -tetrahydronaphthalin, 
.‚5-Tetralon‘', «-Tetrahydronaphthalinketon), 
Darst.: aus Tetralin 30 II, 624*: 31 IL, 1831*, 
3398*; 3231, 1000*; 33 II, 378, 1589*; aus 
Tetralinperoxyd 33 I, 1125; Pyrazolonde rivv. 
30 II, 61: Ringspalt. 33 1, 127*: Dehydrier. 
321, 1893: Nitrier. 33 II, 378: (Oximum- 
lagerr. in d. —-Reihe: Konst. v. Derivv.) 
30 II, 729; Bromier. 30 II, 733: Rk.: mit 5 
(katalyt.) 31 I, 2537*; mit opt. akt. Nitraten 
341, 387; mit Phenylhydrazin 3L I, 2478; 
mit Phenylhydrazinderivv. 3% I, 1718*: mit 
Grignardverbb. 3% I, 3207; (Phenäthyl-MgC]) 
341, 2280; mit Phenol 33 II, 3847: mit 
CH2O u. sek. Basen (anthelmint. Wrkg.) 3L 1, 
3374*, mit Isatin 321, 2851: mit Glyoxyl- 
säure 34 II, 1162*; d. Alkaliverbb. mit «-Ha- 
logenfettsäureestern 32 II, 1515*; Verwend. 
als Mottenschutzmittel 31 II, 2532 

P-Tetralon (Kp.ıs 142°), Darst., Rkk., >Semi- 
earbazon 31 II, 1001: Bldg.: aus Bzl., Keten 
u. AlCls (Derivv.) 33 II, 1861; aus 2-Methoxy- 
3.4-dihydronaphthalin 31 1, 781; Kondensat. 
mit CH2O u. sek. Basen (anthelmint. Wrkeg.) 
311, 3374 

2- eihaten, Bromier. 34 I, 1486. 

3-Methyl-a-hydrindon (Kp.ı2 119— 121°) 35 II, 
376. 

4-Methylhydrindon 32 1, 2335. 

CıoH1ı002 Benzalpropen-2.3-diol (Benzyliden-x- 
oxyallylalkohol) (Kp.ıs 106—107°), Darst. 
30 IL, 1688; Spalt. 31 IL, 1921*. 

Benzalpropen-1.3-diol (Kp.o.ı 72—75°) 3 I, 
2192. 

1-Phenylbutadien-1.2.3.4-dioxyd (Kp.ı97 ’)3211, 
367. 

symm. Di-a-furyläthan (Kp.ız 87— 58°) 30 Il, 
399; 31 II, 3209. 

Isosafrol (1-x-Propenyl-3. 4-methylendioxyben- 
zol) (Kp.2 90—92°%), Vork.(?) im fetten Öl 
v. 1llieium religiosum 30 I, 1163: E. u. F. 
30 1, 1295; Absorpt.-Spektr. 32 1, 2459; 

Al, 3205; 11, 2677; (Bezieh. zum Lignin) 
1 II, 419: (im UV) 32 1, 3170; 34 I, 3439; 
Teslaluminescenzspektr. 301, 12: Polv- 
ımnerisat. 321,387: Autoxydat. (Geschwindigk. 
d. O-Absorpt.) 30 1, 2350: Oxydat.: mit 
Pb(1V)-Salzen 30 II, 2258; zur Piperonvl- 
säure (Einfl. v. Katalysatoren) 34 1, 1973; 
Bromaddit. 30 I, 678: (Geschwindigk.) 3L 1, 
554: Brombind.-Zahl 32 U, 1281; PUls- 
Anlager., Bldg. d. Dimeren 3111, 1139; 
Einw. v. NaNO2 30 1, 3781: Rk. mit p-Nitro- 
benzoldiazoniumsulfiat 31 I, 83: Überführ. 
in Propenylbrenzcatechin 3311, 460: in 
Isoeugenol 30 I, 586*, 587*: IL, 16096: in 
Vanillin 31 1, 1170*: (Patente) 301, 91, 
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1535: Wrkg. auf d. Oxydat.: v. ietten Öl 
34 1, 310; v. Leinöl 32 II, 1714. 
Identifizier. als Monobromisosafroldibromi.l 
30 II, 3610. 

Safrol (1-Allyl-3.4-methylendioxybenzol), Vork 
im äther. Öl (einer Asarum Sieboldi) 311 
2548; (einer Boronia d. Gatt. Pinnata) 301, 
2487: (d. Huahuan) 30 I, 2977; im Holzo! 
v. Cinnamomum Camphora 31 II, 106: 
Bldg. in d. Pflanze 34 II, 958: Absorpt.- 
Spektr. 32 I, 2459, 3170; 3% 1, 3439; (Bezieh 
zum Lienin) 31 II, 419; Ramanspektr. 321, 
1057;  Teslaluminescenzspektr. 301, 1 
Kerr-Konstante 311, 2312; Siedeverh 
bin. Gemischen 301, 298; Polymerisat, 
321, 387: Unterss. d. Zers.-Prodd. 311, 
1562: 321, 2838: Oxydat.: mit KMn04 
34 1, 852; mit Pb(IV)-Salzen 30 II, 225> 
mittels aromat. Nitroverbb. in Ggw. v. Alkali 
31 1, 2675*: Ozonisier. 34 Il, 3113: Rk. 
mit Br (Geschwindigk.) 31 1, 3554: Brom- 
bind.-Zahl 32 II, 1281: Mercuriverbb. 3@1, 
2244; Rk. mit Alkalisalzen d. Halogenessig- 
säuren 32 I, 3624*:; Überführ.: in Brenz- 
eatechin 34 Il, 3247; in Propenylbrenz- 
eatechin 33 II, 460; in Protocatechualdehvd 
30 1, 587*: (u. Isoeugenol) 31 II, 1340#*: 
in d. 3-Methyl- u. 3-Äthyläther d. Proto- 
eatechualdehyds 33 II, 1093*; in Vanillin 
311, 1170*: (Patente) 30 1, Sp1, 1535, 2478: 
(u. Isochavibetol) = II, 1349*; in Vanillin 
u. Äthylvanillin 3211, 3796; (Übersicht) 
31 Il, 3543; 3% In, 2446: in Isoeugenol 30 I, 
586*: Wrkg. auf d. Oxvdat. v. fetten Ölen 
34 1, 310; (Leinöl) 32 IL, 1714; Capillarität, 
Desinfekt.-Wrkg. 30 IL, 3058; Verwend. zur 
Konservier. v. Fetten 31 1, 649. 

Farbrk. mit Chinolin 33 II, 914; Identi- 

fizier. als Tribromsafroldibromid 30 IL, 3610. 

2-[3.4-Methylendioxyphenyl]-propen-(1), Ab- 
sorpt.-Spektr. 34 II, 2677. 

1.3-Dioxy-1-methylinden (Kp.ıo 126°) 3L 1, 1755. 

5.8-Dihydro-1.4-dioxynaphthalin 30 Il, S10*. 

3.4-Dimethoxyphenylacetylen (F. 73— 74°) 34 1, 
1041. 

»-Methoxyzimtaldehyd, Rkk. 34 II, 

Oxymethylenäthylphenylketon (F. 118—120°) 
Rkk. 32 1, 3404: 33 II, 2818. 

Oxymethylenmethyl-p-tolylketon (Oxymethylen- 
p-methylacetophenon), RKkk. 3011, 3200; 
32 1, 3404. 

o-Oxystyrylmethylketon, Ringschluß 3% I, 19»1 

1-Oxy-a-tetralon, Autoxydat. 31 II, 

7-Oxytetralon-(1) (F. 166°) 33 IL. 3 

6-Methoxy-1-hydrindon (F. 109°) 3% 

Homochromanon „1 I, 2060. 

Benzalacetonoxyd (F. 54°), Darst., Rkk. 341, 

„2424; Isomerisier. 31 I, 456. 

ÄAthylphthalid, Verwend. als Plastifizier.-Mitte] 
für synthet. Harze 30 II, 999*. 

%.x%-Dimethylphthalid (F. 70°) 33 IL, >>5. 

P-[o-Formylphenyl]-propionaldehyd 23:3 II, 77. 

Methylbenzylglyoxal (Methylbenzyldiketon) 311. 
456; 34 II, 1305. 

Benzoylaceton (Acetylbenzoylmethan), Darst. 
33 1, 2385; Ramanspektr. 3411, 37531: 

spektrochem. Unters., Enolisier. 33 II, 1171: 

Rkk., Derivv., Strukt. d. Enolnatriumderiv 

31 11, 1273; Alkoholyse 30 II, 2525. 391; 

311, 274; 321, 2814; Hydrier. (+ Ni) 

311, 918; Red. (katalyt. unter Atmo- 

sphärendruck) 331, 698: (in Gew. v. 

Aminen) 30 1,1300; Oxydat. er h Benzoper- 

säure (Geschwindiek.) 30 II, 27, Salzbldg. 

30 II, 716: Be-Verb. 33 1, 34: 341 

Be- u. Mg-Verb. (Verh. gegen SO») 33 I, 3451; 

Cu-Verbb. 331, 1277: (magnet. Eigr.) 

3211, 3681: Fe(Il)-Verb. (Oxydat.) 3% I, 163>; 

Ve(llI)-Salz 341, 1604: Komplexverbh.: 


mit Fe!! u. Pyridin 31 II, 209: mit Dialky]- 
thalliumverbb. 33 I, 2530; mit d. Trimethy]- 
platinrest 33 l, 2531: Verb. mit Choleinsäur 
32 Il, 2527; Acetvlier. 31 II, 2850: Rk.: mit 
Phenylhydrazin 31 Il, 3480: mit p-Nit: 
phenylhydrazin 31 11, 3480: mit \i 
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hydrazinen 34 1, 1495; mit Resorein 30 II, 
235; mit CH20O uw. (CHs)2aNH -HC1 33 1, 2800; 
mit Benzaldehyd 321, 3432; mit Salieyl- 
aldehyd bzw. Acetophenon 33 II, 327=s; mit 
4-p-Tolylthiosemicarbazid 31 1, 2867: mit 
Oximinoacetessigester u. Hydrier. (+ Ni) 34 I, 
697; mit Cyanessigester u. NHas 31 Il, 719; 
mit Säureamiden bzw. Cyanessigester u. Malo- 
nitril 31 1, 1614; mit Methvlolbenzamid 30 1, 
3037; mit Cyanacetamid 30 I, 2306: 11 3030 
Bewert. als Riechstoff 32 I, 1012; Verwend 

in Riechstoffkompositt. 34 11, 2300: tür Azo- 
arbstoffe 33 Il, 3622*. 

Identifizier. 31 1, 3706. 

5.6.7.8-Tetrahydro-1.4-naphthochinon (F 
56°) 30 11, 738. 

1.4-Dioxo-1.4.5.8.9.10-hexahydronaphthalin (5- 
8.9.10|y.y]-Tetrahydro-1.4-naphthochinon) (F. 
56°), Darst. 31 I, 2937*; (v. u. Derivv.) 
31 Il, 1758*%; Red. 33 11, 545. 

2-Methylbenzopyryliumhydroxyd, Perchlurat (F. 
153—158°) 34 1, 1931. 

Styrylessigsäure (3-Benzalpropionsäure, 4-Phe- 
nylbuten-3-säure-1) (F. 86°), Darst. 32 I, »1>: 
Rkk. 34 1, 540; (d. Äthylesters) 31 I, 2862. 

x-Methylzimtsäure (F. 82—83°), Darst., Rkk. 
33 11, 2514; Bldg., Rkk., Äthylester 32 1, 46; 
Absorpt.-Spektr. d. Athylesters 34 I, 3205; 
Il 2677; Rkk. 30 1 357; 31 L, 72: Abbau im 
Tierkörper 33 II. 3579. 

’-Methylzimtsäure (F. 06 Darst. SE II, 
230; Bldg., Athylester 33 Il, 2393: Hydrier.: 
v. Estern 3% I, 1037; (u. ihrer Gemische mit 
d-a-Pinen) 301, 357; d. Äthylesters 30 I, 3670; 
Rk. mit Bzl. (+ AlCls) 31 II, 1135; Verester. 


55 bi 


98°), 


mit opt.-akt. Alkoholen 33 II, 699: Verh 

im Tierkörper 33 II, 3579. 
-Methylzimtsäure (A-o-Toiylacrylsäure), inter- 

mediäre Bldg. 3211, 1455; Hydrier. 321, 


2335; Athylester 30 I, 3306. 


3-Methylzimtsäure (F. 111,5—112°), Bldg.. 
Athvlester 34 II, 433: Nitrier. 3% I, 1328. 
p-Methylzimtsäure, Darst., Red. 3011, 557; 


Hydrier. 33 1, 2667. 
Methylatropasäure («-Phenylcrotonsäure) (F.136 
bis 137°) 31 II, 3334; 32 II, 366. 
Vinylphenylessigsäure (F. 23— 24°) 3 II, 3534; 
32 Il, 366. 
p-Propenylbenzoesäure, elektrochem. Bldg. 3L 1, 
1419. 
1-Phenylcyclopropan-I-carbonsäure (F. 56 — 7°) 
32 II, 366: 34 11, 50. 
Crotonsäurephenylester (Kyp.ı5 110°) 35 I, 16=6*. 
Acrylsäurebenzylester 3:3 I, 2609*. 
Benzoesäureallylester, Darst. 3% I, 1245*. 
Styrylacetat bzw. Isophenylvinylacetat, Bilüg., 
Konfigurat. 31 Il, 2320; Bldg., Verseif., Di- 
bromid v. festem u. fl. 341, 2424; Rk. 
mit geschmolzenem KOH 34 Il, 1118». 
ı-Phenylbutyrolacton (a-Phenyl-y-oxybutter- 
säurelacton) (Kp.s0o 203— 205°), Darst., Hydro- 
Iyse 331, 1773; Rkk. 33 II, 216. 
y-Phenylbutyrolacton, Rkk. 31 1, 1915. 
o-Phenol - Y - buttersäurelacton (F. 30—31°), 
Darst., Verwend. 33 I, 127*®. 


C16H100s (s. Mellein: Melleinsäure). 


ym 


Safroloxyd, Darst., Derivv. 31 1, 2751; UV-Al 
sorpt.-Spektr. 34 II, 566; (Bezieh. zum Lig- 
nin) 31 II, 419. 

Isosafroloxyd, UV-Absorpt.-Spektr. 3% IT, 56€ 
(Bezieh. zum Lignin) 31 II, 419: Hitzeiso- 
merisier. 30 I, 209. 

2-Piperonylidenäthanol (monomol. 
(F. 78—78,8° korr.) 31 1, 3233. 

Coniferylaldehyd (Ferulaaldehyd, 4-Oxy-3-meth- 
oxyzimtaldehyd), Eigg.. Konfigurat. v. x- bzw 
3-— 30 11, 39; Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zum 
Lienin) 31 II, 419: Kondensat. mit Barbitur- 
säure u. Benzidin 33 II, 2260. 

"-Oxymethy len-p-methoxyacetophenon Rkk. 
30 II, 244, 3290. 

x-Ketodihydrosafrol (3.4-Methylendioxyphenyl- 
äthylketon), Darst.. Rkk. 31 I, 2751: UV-Ab- 
sorpt.-Spektr. 34 Il, 566; (Bezieh. zum Lig- 
nin) 31 II, 419. 


‚‚Cubebin'') 


Mn 


%-Benzoylpropionsäure. 
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’-Ketodihydrosafro I (Piperonylimethyiketon 
Piperonylaceton‘')(Kp.ıs 158°), Darst, Rkk 
30 1, 209; 31 1, 2751; 3821, 3287; UV-Al 
sorpt.-Spektr. 34 11, 566; (Bezieh. zum Lie 
nin) 31 IL, 419 
7-Methoxychromanon, Darst 
Rkk. 31 1, 1759 
Furylacryloylaceton (F. 62— 64°) 331, 30s0 
2.4-Diacetylphenol (F. v0-—-01°) 31 1, 3676 
»-Methoxyacetylbenzoyl, katalvt. Red. in Gew 
v. Aminen 33 11. 373 
5.6.7.8-Tetrahydro-4-oxy-1.2-naphthochinon (F 
137—139°) 30 II, 738 
-Phenyl-a-methylglycidsäure 
nyl-2.3-oxidopropionsäure\, 
574*: 34 11, 3753 
-Methyl- -phenylglycidsäure -Phenvl- Ü-me- 
thylglycidcarbonsäure v. Tiffeneau). - Äthyl- 
ester (Kp.ır 155 —160°), Darst., Rkk., Geruch 
32 Il, 2748*: Isomerisier. 30 11, 1541: R 
32 II, 3861; irrtüml. Bezeichn. als Aldehs 
Cis 30 1, 2807 
-|4 - Methylphenyl!| - glycidsäure, 
(Kp.s-+ 145—147°) 382 II, 2748* 
x-Isopropenylfurfuralessigsäure (F. 12=° } 
341, 2412 
3.4-Dihydrobenzopyran-2-carbonsäure (F. 102 
331, 127*®. 
-/4-Oxyphenyl]-crotonsäure (1 


Rkk. 34 II, 5054 


(2-Methyl-3-phe- 
\thylester 383 11 


Atlıvlest 


163 ®) 32 I 

/4-Oxybenzyliden)-propionsäure (F 
Zers.) 301, 1302 

2-Oxy-3-propenylbenzoesäure 


192 103° 


Oxvdat Hu 


ITaN* 
-Methoxy-(frans)-zimtsäure (F. 153°), Darst, 
Red. 31 1. 262: Geschwindigk. d. Br-Addit 


30 Il, 908; p-Bromphenacrvlester 33 1, 41» 
o-Methoxyallozimtsäure, Geschwindiek. d. Bı 

Addit. 30 II, 008; p-Bromphenacvlester 33 I 

ı18. 

-Methoxyzimtsäure, Bramier. 3% I, 1098: 6: 

schwindigk. d. Br-Addit. d. Methvlesters 

30 11, 008. 


p-Methoxyzimtsäure (/-Anisylacrylsäure) («I 


186-—187°), u. Derivv., (Übersicht) 30 1 
72; Darst. aus 4-Methoxvbenzaldehyd u 
Malonsäure, Red. 301, 2102; Bldg. aus 


Kawaharz 3311, 723; UV-Absorpt.-Spektr 
33 II, 3241: Stereomutat. u. Absorpt. d. Na 
Salzes 34 II, 3917; Dunkelfeldmikroskopi: 
v. monomol. Schichten 30 II, 363: Hydrier. v 
u. -Methvlester 33 I, 2667; Chlorier 
3311,56; Methylester (Darst., Hydrier. ) 3211, 
61; (Geschwindigk. d. Br-Addit.) 30 II, »0s 
Allo-S-anisylacrylsäure (F. 65°) 3% II, D017 
p-Methoxyatropasäure 32 I, 3713 
o=-Vinylphenexyessigsäure (F. 137°) 31 1, 2615 
#-Formyl- #-phenylpropionsäure (Formylbenzvl- 
essigsäure). thylester, Blig.. Semicar! 
azon 33 1, 505: Rkk. 33 II, 3698 
p»-Formylhydrozimtsäure (F. 130°) 34 II, >114 
Benzylbrenztraubensäure, Kondensat. mit Bor 
zyleyanid 34 I, 1312 
'.5-Methylphenylbrenztraubensäure, 
(Kp.760 256 ans8®) 0 1, 1541 
+-Phenylacetessigsäure. — Äthylester (Kp.ıı 143 
bis 146°). Erkennen d. y-Phenvlacetessig 
esters v. Attwood-Stevenson u. Thorpe als 
33 II, 3608: Bldg. (Phenylhydrazon) 30 U 
726: (Benzylphenylhydrazon) 3011, 727 
Keto-Enol-Gleichgew. 31 I, 405, 32241: 32 II 
366: freie Energie d. Enolisat. in d. Gasphas: 
331, 213: Rk. mit Guajacol 301, 1147 
-Phenylacetessigsäure. Äthylester (kp.» 15% 
bis 155°), Darst., Rkk., Derivv - Erkennen d 
v. Attwood-Stevenson u. Thorpe 
x-Phenylacetessigester 33 II, 3698 
Äthvlester (knı 11= 
Methyiier. 3311, 


ithvk “ter 


“..> 1 « ri 
32 „oal8G 


bis 120°), Darst 


266, 


-Benzoylpropionsäure (F. 116°), Darst. 30 11 
4, 2643: Darst.. Derivv. 34 II. 9226; Bldg 
341, 1475; katalyt. Red. d. Athylesters 3371 


60, 
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p-Toluylessigsäure, Äthylester (Kp.2 133°) 3411. 
3617. 

p-Xyloylameisensäure 33 II, 695. 

3-Methylacetophenon-2-carbonsäure (1-Methyl- 
3-acetylbenzolcarbonsäure-2) (F. 126°), Bldg.. 
Derivv. 31 I, 628, 3007; Methylester 33 1,608. 

4-Methylacetophenon-2-carbonsäure (F. 125 bi= 
126°), Bldg., Derivv. 31 I, 628; Erkennen d 
—-Methylesters v. Heilbron u. Wilkinson al- 
3-Methylacetophenon-2-carbonsäurepseudo- 
methylester 33 I, 608. 

Benzoylcarbinolacetat, Darst., Rkk. 32 II, 855: 
Rk. mit C6H5SH 34 I, 858. 

o-Acetoxyacetophenon (2-Acetylphenylacetat) (}. 
89°), Darst., Rkk. 33 II, 2009; Umlager. 311, 
3676. 

p-Acetoxyacetophenon (4-Acetylphenylacetat)(!. 
54°), Darst., Rkk. 33 II, 2009; Umlager. 311, 
3676. 

3.6-Endoäthylen-A'-tetrahydro-o-phthalsäure- 
anhydrid (F. 159°) 301, 2246; 321, 6%: 
33 II, 546. 

3.6-Endoäthylen- A*-tetrahydro-o-phthalsäure- 
anhydrid, Bldg. 30 I, 2246; Addit. v. Phenvyl- 
azid 33 I, 2694. 

P.;-Dioxy-a-phenylbuttersäurelacton (F. 36°) 
30 1, 214. 

»-|o-Oxyphenyl]-butyrolacton (Phenolbutyro- 
lacton) (F. 107—108°), Darst., pharmakolox. 
Wrkg. 34 I, 3338. 

6-Oxy-3.3-dimethylphthalid (F. 152°) 3011, 1234. 

4-Methoxy-6-methylphthalid (,,3-Methoxy-5-me- 
thylphthalid‘‘) (F. 134—135°) 33 II, 1042. 

Äthylidenverb. d. Mandelsäure (Kp.ıs 142 bis 
144°) 30 1, 2871. 

CıoHı004 Pseudomekonin (4.5-Dimethoxyphthalid) 
(F. 124°) 34 I1, 1295. 

m-Mekonin (5.6-Dimethoxyphthalid) (F. 155°) 
3311, 374. i 

Mekonin (6.7-Dimethoxyphthalid) (F.102—103°), 
Bldg. aus Opiansäure 30 I, 57; Abtrenn. v. 
Opiansäure, Einw. v. Mercuriacetat 34 I. 
3250; Einw. v. KCN 341, 218: Rk. mit 
Methyläther-m-kresotinsäureäthylester 331. 
1443; Unters. auf antiskorbut. Wirksamk 
32 I, 834; II, 3574. 

4,5-Dimethoxyisophthalaldehyd (F. 123,5 —124°) 
30 II, 1369. 

!-1-[3’.4’-Methylendioxyphenyl]-propan-(1)-ol- 
(2)-on, Rkk. 34 1, 945*. 

[2°.4’-Dioxyphenyl]-(1)-butandion-(1.2) (F. 150°) 
30 IL, 3399. 

3.7-Dioxymethylenbicyclo-[3.0.3]-octan-2.6-dion, 
Darst., Ozonisier. 3% I, 1815. 

2.4(6)-Diacetoresorcin (F. 3Ss—S9°) 33 II, 1510: 
34 1, 1972. 

2.5-Diaceto-1.3-dioxybenzol 33 II, 1515. 

4.6-Diacetoresorcin (4.6-Dizcetylresorcin, Reso- 
diacetophenon) (F. 182°), Darst., Rkk. 31 II, 
2739; (Konst.) 34 I, 1972; Bldg. 31 II, 1704: 
Red. 33 II, 1515: Benzodifurankondensat. mit 

- 32 11, 1631: Cumarinkondensat. mit 
32 11, 1630: 33 IL, 1518: Flavonkondensat. 
mit — 33 II, 384. 
4-Methoxyphenylglycidsäure (p-Methoxyphenyl- 
acrylsäureoxyd), Athvlester (Darst., RkkK.) 
32 11, 2748*: (Spalt.) 30 1, 975. 

#-Piperonylpropionsäure (3.4-Methylendioxy- 
hydrozimtsäure. P-[3.4-Methylendioxyphenyl|- 
propionsäure) (F. 84°), Darst., Rkk. 30 1, 79: 
321, 2853; Nitrier. 341, 230; Äthylester 
321, 2459. 

Ferulasäure (4-Oxy-3-methoxyzimtsäure) (F. 
165°), Vork.: im Harzmantel v. Sarcocaulon 
rieidum 32 II, 1639: im Mikrosublimat ı 
\sa foetida 3% 1. 2953; v. Umbelliteron in 
Mikrosublimaten v. Asa foetida statt — 32H. 
1038; Synth., Hydrier. 31 II, 551; Absorpt.- 
Spektr. (Bezieh. zum Lignin) 3L II, 419: 
Decarboxvylier. 331, 416: Verester. mit 
CHsSOH (Bldg. eines dimeren Methrvlesters) 
30 I, 2405. 

Isoferulasäure (Hesperetinsäure, 3-Oxy-4-meth- 
oxyzimtsäure) (F. 224— 225°), Darst. aus 1so- 
vanillin vw. Malonsäure, Rkk. 321, 1379: II, 


3408: Bldg. aus 3-Benzoyl-4-methylkaiiee. 
säuremethylester 30 I, 518 

3-Carboxy-4-methoxyphenylacetaldehyd (F. 10; 
34 11, 3249. 

2 - Methyl - 4 - methoxy - 5 - carboxybenzaldehyd 
34 11, 3249. 

y-[o-Oxyphenyl]-y-ketobuttersäure (F. 145°) 341 
3338. 

4-Propionylsalicylsäure (F. 177°) 30 I, 1758 

p-Methoxyphenylbrenztraubensäure (F. 102° 
33 1, 2254. 

m-Methoxybenzoylessigsäure, Äthylester (Kpı 
181°) 33 II, 3688; 3% I, 1045. 

Trimethylchinoncarbonsäure 34 I, 2274. 

akt. Phenylbernsteinsäure, Darst., Eigg. v. ' 
Estern 3311, 2110; Dreh.-Vermögen d 
d-Form u. ihres Dimethylesters 32 II, 838 
(Einfl. v. Lösungsmitteln u. Temp.) 34 I, 290, 

di-Phenylbernsteinsäure (F. 168°), Darst. 31 1 
2336; Darst., Diäthylester 30 II, 727; (Rkk.) 
311, 2754; Derivv. 30 II, 47; Struktur, chem. 
Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. d. — u. v. Estern 
32 II, 3872; elektr. Doppelbrech. d. Diäthy!- 
esters (Temp.-Verlauf) 34 I, 1007; anomalı 
magnet. u. elektr. Doppelbrech. d. Diäthyl- 
esters 33 I, 2919; II, 2501; Verbrenn.-Wärm: 
341, 3840; Red. v. Estern 341, 1972 
Hydrier. d. Dimethylesters 321, 2565 
hydrierende Spalt. d. Diäthylesters 341, 1503 

Benzylmalonsäure (F. 120—121°), Darst., therm., 
Stabilität 34 I, 531; Bldg. 30 I, 678; Konst 
u. UV-Absorpt. 32 II, 502; Zers.-Geschwin- 
digk. 31 II, 2694; 1/4-K-Salz 31 I, 2768 

Äthylester, Triphenylbleisalz 34 I, 3722. 
Diäthylester (Kp.ıs 170°), Darst., Rkk. 301 

3032; 31 11, 2855; 32 II, 3872; Blde. 331. 
1110: Konst. u. UV-Absorpt. 32 II, 502 
hydrierende Spalt. (Geschwindigk.) 331, 1108 


Butylier. 30 II, 239; Rkk.: mit CeHsBr 


32 II, 1445; mit y.y-Dimethylallylbromid 
311, 1443: mit m-Brombenzylbromid 32 11 


3881; mit Chloressigester 3011, 49; mit Fumar- 
säurediäthylester 34 II, 236; mit Phthaly!- 


alyeylehlorid 34 II, 2823. 

Methylphenylmalonsäure (F. 174—175° Zers.) 
Bldg., Rkk. d. Diäthylesters 34 I, 3744: Rk 
d. Diäthylesters mit Dieyandiamid 34 I, 505° 
1354*. 

o-Tolylmalonsäure (F. 139—140° Zers.) 3411 
1450, 

m-Tolylmalonsäure (F. 130—131° Zers.) 3% 1 
1450. 

p-Tolylmalonsäure (F. 143,5 —144,5° Zers.) 
34 11, 1450. 

Hydrozimt-o-carbonsäure 33 I, 1287. 

n-Phenylendiessigsäure (F. 171—172°), Darst 
Rkk. 32 II, 707; Verseif. 3211, 3399; Di- 
äthylester 33 I, 219. 

p-Phenylendiessigsäure, Diäthylester (F. 5>»° 
31 11, 427. 

3.4-Dimethylphthalsäure (F. 149—150°) 3% 1 
1202. 

3.6-Dimethylphthalsäure 31 II, 2737. 

4.5-Dimethylphthalsäure (F. 196°) 34 I, 1203 

2.6-Dimethylterephthalsäure (F. 293—295°) 
33 II, 2525. 

3.6-Endoäthylen-3.6-dihydro-o-phthalsäure, D 
methylester 32 1, 66. 

Salicylsäureacetonylester (Salacetol),, Vakuum- 
mikrosublimat. (krystallopt. Unters.) 3 1 
285. 

Bernsteinsäurephenylester, Methylester (Kp.! 
133°) 33 1, 3499*. 

Benzoylmilchsäure, Äthylester (Kp.ıs 15> bi» 
160°) 31 1, 1747. 

Vanillinacetat (F. 75— 77°) 3% 1, 2423. 

4-0-Acetylresacetophenon (F. 75— 76°) 3% I, 702 

n-Oxy-p-acetoxyacetophenon 31 II, 3491. 

Resacetophenon-2-acetat (F. 119— 120°) 31 1 
2739. 

x-Acetoxyphenylessigsäure (Acetylmandelsäure' 
(F. ca. 79—80°), Darst., Rkk. 32 II, 1450 
/-Äthvlester 321, 58: kryoskop. Daten 30 1 
1081: Kinetik d. Verseif. 34 II, 2354: Verl 
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zegen Esterasen 34 I, 1057; gegen Esterase- 
modelle 34 II, 1470 

Acetyl-o-kresotinsäure (Kresopyrin, Acetyl-o- 
methylsalicylsäure, o-Acetoxy-m-methylben- 
zoesäure) (F. 115°), Darst., Rkk. 33 II, 3267 
krystallograph. Konstanten 31 II, 34: analyt 
Rkk., Unterscheid. v. Aspirin 33 I, 1820 

Acetyl-m-kresotinsäure (Amatin) (F. 13S— 1309). 
Zus., therapeut. Verwend. 30 Il, 1249; anti 
pyret. Wrkge. 311, 480; (u. antineuralg 
Wrkg.) 30 Il, 758: Erfahrr. mit 32 I, 547 
2665; Nachw. 33 II, 28366. 

0.0'-Diacetylbrenzcatechin, Darst., kondukto- 
metr. Best. d. Acetvlgruppe 30 II, 1891. 

0.0-Diacetylresorcin (Resorcindiacetat) (Kyp.res 

290— 292°), Darst. 32 1, 3423: Umlager. 31 11. 
1704, 2739; 33 HI, 1515: 34 1, 1972: Rkk.: mit 
Alkylmalonylchloriden 311. 2373: mit Säure- 
anhydriden und deren Na-Salzen 31 II, 27539; 
33 11, 354. 

0.0'-Diacetohydrochinon 34 II, 1729. 

3.6-Dimethyl-3.6-endoxo-A*-tetrahydrophthal- 

säureanhydrid, Addit. v. Phenvylazid 33 1 
2694. 

EEE, d. Acetessigsäure (F. 61°) 
331, 2091. 

Gentiogenin, --Geh. in 
extrakt 31 II, 1162. 

Verb. CıoHı00s (F. 74—76°) aus 2.3-Dichlor- 
dioxan u. Brenzcatechin 33 I, 3081. 

Phenol CıoH 1004 (F. 110°) aus d. äther. Öl eineı 
Asarum Sieboldi 31 I, 2548. 

Säure CıoH1ı004 (F. 90-—94°) aus d. Aldehvid 
CıoH120 aus Eryngium foetidum 32 II, 6530. 

Oxyanhydrid CıoH1ı004 aus 2-Carboxyevelopen- 
ten-(1)-ylessigsäure u. Acetanhvdrid 33 I, 503 

CıH1ı0605 Apiolaldehyd (3.4-Methylendioxy-2.5- 
are Rk. mit Nitromethan 
€ . ‘ii. 

Pseudoopiansäure (3.4-Dimethoxy-2-formylben- 
zoesäure bzw. 3-Oxy-4.5-dimethoxyphthalid), 
Synth., Red., Oxim 34 II, 1295: Bldg. aus 
#-Pseudognoskopin 32 II, 578. 

-Opiansäure (4.5-Dimethoxy-2-formylbenzoe- 
säure bzw. 3-Oxy-5.6-dimethoxyphthalid) (F. 
186°) 31 11, 2452; 32 II, 3407. 

Opiansäure (5.6-Dimethoxy-2-formylbenzoe- 
säure bzw. 3.0xy-6.7-dimethoxyphthalid), 
Bldg. 31 1, 3354: — u. Derivv. 34 II, 3250 
Darst. v. a-Estern, Umlager. in Pseudoesteı 
32 1,1658; — als Quelle zur Darst. heterocyel 
Verbb. 32 1, 1658; Spalt. 31 1, 1748; therm. 
Zere. d. Ag-Salzes 34 II, 3250; Oxydat. 30 I, 
»7, Nitrier. 30 I, 56; Verester., innere Kon- 
densat.d. Ester 31 II, 2868: Rk.: mit Phenyl- 
isoeyanid 32 1, 1520; mit Polyphenolmethyl|- 
äthern 30 IH, 2385; mit Malonsäure in Ggw. 
v. NHs3 301, 2414: mit m-Kresotinsäure- 
äthylester 33 I, 1443: Unwirksamk. bei Skor 
but 32 II, 3574. 

(3.4-Methylendioxyphenyl]-methoxyessigsäure 
(F. 80°) 34 I, 2423. 

Homomyristicinsäure (3.4-Methylendioxy-5- 
methoxyphenylessigsäure) (F. 127°)32 I1, 562; 
3% 11, 3113. 

2-Aldehydo-5-methoxyphenoxyessigsäure, Äthyl- 

ester (F. 64°) 33 II, 390. 

3.5-Dioxy-2-carboxybenzylmethylketon, Bilde. 
durch Penieillium brevi-compactum 3% 1, 
78; Konst. 34 II, 3515. 

Benzyltartronsäure (F. 145 —146°) 33 1, 3717. 
-Oxybenzylmalonsäure, Diäthylester 33H, 
3” 

4-Oxy-5-carboxy-2-methyliphenylessigsäure (F. 
251°) 31 11, 2604. 


Enzianwurzeliluid 


2-Oxy-3-methyl-6-carboxyphenylessigsäure (! cı 


213°) 33 1, 1433. 
3-Methyl-4-oxy-6-carboxyphenylessigsäure (F. 
209°) 33 1, 1434. 
4-Methoxyhomophthalsäure (F. 158°) 3% I, 3755 
5-Methoxyhomophthalsäure (F. 222°) 3% 1, 3735 
y-Coceinsäuremethyläther (F. ca. 203°) 33 11, 
1041. 
2-'Carboxymethoxyphenylj-essigsäure (F. ca 
4°) 33 II, 2133. 


(C,H,0,) 100 


Phenyldigiykolsäure, Rkk. d. Äthylesters 32 1 
Is00 

3.3-Dimethvl-2.4-dicarboxy-A'-bicyclo-5-hexe- 
non-!0.2.2], Diäthvlester (Kp.w 195*) 34 II, 
240 

2-Oxy-4-carboxyloxy-3.6-dimethylibenzaldehyd, 
Methvlester (F. 110% 301, 2742 

Carboxyisoeverninaldehyd, Methvlester (F. S1* 
33 II, 302 

O-Carboxyhydro-p-cumarsäure, 
106°) 30 1, 220 

«»Acetoxyresacetophenon (F. 164,59) 33 1, 3038 

p-|Methoxyacetoxy|-benzoesäure (F. 164 —165*®) 
4 11, 09 

o-Acetoxy-m-methoxybenzoesäure (F. 1399 34 
Il, 32686, 

3-Methoxymethyl - 3.6 - endoxo - A’ - tetrahydro- 
phthalsäureanhydrid (F. 097°) 33 1, 2405 


Äthvlester (F. 


10H 1008 3.5-Dioxy-2-carboxyphenylacetylcarbinol, 


Bldg. durch Penieillium brevi-compactum 
34 1, 578; Konst. 34 II, 351! 
2-Oxy-6-carboxy-3-methylmandelsäure (F. 115*®) 
331, 1433. 
4-Oxy-5-carboxy-2-methylmandeisäure (F. 227* 
31 II, 2604 
4-Methoxy-5-carboxyphenylglykolsäure (F. 263°) 
34 11, 3249. 
3-Oxy-4-methyl-5-methoxyphthalsäure, Methyl 
ester 33 IL, 1370 
+*-Methylätherorcindicarbonsäure (1-Methyl-3- 
oxy-5-methoxybenzoldicarbonsäure-2.4) (Zers 
207—208°®), Darst., Methvlier. 331, 1786 
Methvlier. 32 1, 955; Methvlester (4-Methpyl 
ester Sparassolcarbonsäure) 30 I, 39% 
1-Methyl-3-methoxy-5-oxybenzol-2.4-dicarbon- 
säure (F. 202—2039) 331, 2558 
Puberulsäuredimethyläther, Dimethylester 3% I 


isomere Dimethylpuberulsäure 3% Il, 3775 
Hemipinsäure (3.4-Dimethoxyphthalsäure) (|! 
176—177°®), Darst. aus Opiansäure, Rkk 
30 1, 57; Abtrenn. v. Opiansäure, Einw. v 
Mereuriacetat 34 Il, 3250; Derivv. 30 1, 56; 
Halogenier. 32 II, 3099; Überführ. in Vera 
trumsäure 383 II, 373. 
3.5-Dimethoxyphthalsäure 32 I, 2100 
Metahemipinsäure (m-Hemipinsäure, 4.5-Dimeth- 
oxyphthalsäure) (F. 155°), Darst. bzw. Bilde 
aus 4.5-Dimethoxy-1.2-divinylbenzol (Rkk.) 
3411, 252; aus Methylvanillin 31 I, 69 
aus O-Methylactinodaphnin 34 Il, 3961; aus 
6°- Dimethylamino - 3.4.3’. 4’. tetramethoxy -6 
vinylstilben (Semicarbazon) 32 Il, 3407; aus 
5-Brom-4-oxyphthalsäure 33 Il, 3131: aus 
Dimethylbrombrasilon (Rkk.) 33 IL, 719; ans 
Podophyllomeronsäure 331, 65; aus Tri 
methoxydiphenvläthertetracarbonsäure 32 IE, 
2859; partielle Verseif. 30 1, 3314. 
2.4-Dimethoxybenzol-1.3-dicarbonsäure 
509, 
4.6-Dimethoxybenzol-1.3-dicarbonsäure (4.6-Di 
methoxyisophthalsäure) (F. 272® Zers.) 31 II 
2885; 33 II, 3119: 3% IH, 610 
2.5-Dimethoxyterephthalsäure, Dimetliylester (} 
140°) 34 1, 2757. 
Bicyclo-[3.0.3]-octan-2.6-dion-3.7-dicarbonsäure 
Diäthylester (F. 57,5%) 34 I, 1815. 
1-Acetoxyhexatrien-(1.3.5)-dicarbonsäure-(1.6), 
Diäthylester (F. 50—51°) 32 I, 42. 
2-Carboxy-5-methoxyphenoxyessigsäure (F. 174°) 
32 11, 81. 
Carboxyisoeverninsäure 3:3 II, 392. 
+,0-Diacetylkojisäure (Kojisäurediacetat) (It 
102°), Darst., Verseif. 301, 1121: Bldg. 30 IH, 
2765; 31 II, 2860: Rkk. 32 1, 398. 
o»Hı1007 6-Oxyhemipinsäure (3.4-Dimethoxy-6- 
oxyphthalsäure) (F. 194—196° 301, 57, 
32 I, 1106. 
1.1-Dimethylceyclohexantrion- (2.4.6) - 3.5 - dicar- 
bonsäure, Diäthylester (F. 147—148*) 34 1, 
1502. 
Cyclohexanon-2.6-diglyoxylsäure, Rkk. d. Di 
äthrlesters 34 I, 2110 
2-x-Furylpropan-1.3.3-tricarbonsäure (F. | 
Zers.) 32 II, 3885 


34 11, 
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Verb. CıoH1007, Bldg. durch Penieillium brevi- 
eompactum 34 I, 878: Konst. 34 Il, 3515. 
CıoHıoN2 Cyclopenteno-|1’2’ : 2.3]-pyridino-[3'.2’ : 

4.5]-pyrrol (Kp.2.5 145°) 32 1, 1831*. 
1-Methyl-4-phenylpyrazol (F. 102—102,5°)30 II, 

1080. 
1-Methyl-5-phenylpyrazol (Kp.ıs 134%), 321, 

1660, 
1-Phenyl-5-methylpyrazol 31 II, 571. 

3 (5)-Methyl-5 (3)-phenylpyrazol (F. 121-—122°), 
Bldg. 31 11, 1274; spektrochem. Unters. 
(Frage d. Tautomerie d. Pyrazole) 34 I, 1326. 

4-Methyl-3 (5)-phenylpyrazol (F. 118—120°) 

32 1, 3404. 

3(5)-p-Tolylpyrazol (F. 857—88°) 32 1, 3404. 
2-Benzylimidazol (F. 125—126°) 34 1, 864. 
5(4)-Benzylimidazol (F. 54— 85°) 3:3 I, 2109. 
2-Phenyl-1-methylimidazol, Nitrier., Nitrat 30 I, 

3053. 
o-Benzylendihydroimidazol (F. 152— 153°) 30 11, 

3026. 

gewöhnt. Nicotyrin (Methylpyridylpyrrol), insck- 
ticide Wrkg. 30 II, 3456. 

2.2’-Nicotyrin  (1-Methyl-2-[2’-pyridylj-pyrrol), 
Synth. u. physiol. Verh. (Zusammenfass.) 
34 11, 2536; Red. 34 11, 780; katalyt. Hv- 
drier. 31 I, 231; IL, 3483. 

2.3’-Nicotyrin, Synth., physiol. Verh. (Zu- 
sammenfass.) 34 Il, 2536. 

3.2’-Nicotyrin, Synth., physiol. Verh. (Zu- 
sammenfass.) 34 II, 2536; Red. u. Bldg. aus 
d. Dihydroderiv. 33 1, 433; katalyt. Hydrier. 
31 Il, 3483. 

2.3-Dimethylchinoxalin (F. 106° korr.), Darst., 
Auffass. als ‚„‚Ammonoketon‘‘ 3111, 246; 
Konst. v. Br-Derivv. 3011, 2904; Dipol- 
moment 34 I, 2720; (u. Kohäs.-Kräfte) 33 II, 
1977; 3% II, 3231. 

3-Aminochinaldin, Rkk. 301, 17150; 3311, 
3456*, 

4-Aminochinaldin (F. 167—168°) 33 II, 2553. 
6(»)-Aminochinaldin, Rkk. 311, 312; 3311, 

2534. 

6-Amino -8-methylchinolin, Rkk. 33 II, 3456*. 
7-Aminochinaldin, Methylier. 31 I, 312. 
8-Amino-2-methylchinolin, Rkk. 30 I, 3213*. 
8-Amino-5-methylchinolin, Verwend. 34 Il, 

3050*. 

8-Amino-6-methylchinolin (F. 585—60°) 301, 
1153; 3% 1, 1329. 

6-/Methylamino]-chinolin, Rkk. 33 11, 3456*. 
techn. Naphthylendiamin, Verwend. zur \Ver- 
hinder. d. Korros. (Fe) durch mehrwert. 
Alkohole 30 II, 980*. 

.2-Naphthylendiamin (1.2-Diaminonaphthalin), 
Acylier. 34 1, 2826*; Rkk.: mit 9-Amino- 
10-oxyphenanthren 30 II, 2137; mit (+)- 
Campherebinon 32 I, 2331; mit 3-Chlor- u. 
3-Bromacenaphthenchinon 31 II, 54: mit 
1.4.5.8-Naphthalintetracarbonsäure 32 I, 
3624*; mit Hexahydrophthalsäureanhydrid 
30 11, 241: Verwend. d. Chlorhydrats für 
Farbstoffe 34 1, 2830*. 

Mol.-Verb. mit Brenzceatechin (Nachw. in 
Haarfärbemitteln) 3% I, 1570; Verwend. zum 
Nachweis v. Methylglyoxal 31 I, 300. 

.4-Naphthylendiamin, Rkk. 34 I, 2124. 
.5-Naphthylendiamin (F. 1885—189°), Vork.: 
in techn. a&-Naphthylamin 32 IL, 2574: im 
Pech-Rückstand d. a-Naphthylamindest. 
30 I, 978; Bldg. 30 II, 730; Trenn. v. Ge- 
mischen v. «-Naphthylamin u. — 33 I, 307%: 
Kataphorese d. Hydrosols 32 1, 2439: Cd- 
Verbh. 34 I, 1023; Rk.: mit Glycerin 32 I, 
3307*; mit Aldol 31 II, 1203*: mit (+)- 
Campherchinon bzw. Oxymethylen-(--)- 
campher 32 I, 2331; tetrazotiertes — Ss. unter 
CıioHlsO2NAa. 

.7-Naphthylendiamin (3.5-Diaminonaphthalin) 
(F. 117°), Darst. 331, 1517*; Bldg., Diacetvi- 
deriv. 30 11, 730. 
1.8-Naphthylendiamin, Cd-Verbb. 3% 1, 1023: 

Acylier. 3% I, 2826*%; Kondensat. mit Aldol 

31 11, 1203*. 

2.3-Diaminonaphthalin, Rkk. 33 II, 2820. 
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2.6-Naphthylendiamin (2.6-Diaminonaphthalin', 
N-Substitutionsprodd. 31 IL, 124*; Benzuar. 
lier. 33 I, 774. 

2.7-Naphthylendiamin (2.7-Diaminonaphthalin 
(F. 159°), Bldg. 34 I, 2928; Rk. mit Aminn- 
benzolderivv. 30 1, 3362*. 

x-Naphthylihydrazin (F. 117°), Rkk.: mit Nanlı- 
thylaminen oder Naphtholen bzw. deren 
Sulfonsäuren 32 II, 1075*; mit o-Methr!- 
eyelohexanon 30 Il, 62; mit Cyelopentancon 
311, 2477; mit 2.8-Dioxy-3-naphthoesäur: 
34 11, 334*. 

P-Naphthylihydrazin, Rk.:mit o- u. m-Methv]- 
eyelohexanon 30 Il, 62; mit Cyelopentanon 
311, 2477; mit 2.8-Dioxy-3-naphthoesäur: 
34 11, 334*. 

“-Amino-[B-phenylvinyl]-essigsäurenitril, Toxizi- 
tät d. Sulfats 34 II, 469. 

p-Toluacetodinitril, Kondensatt. mit Oxvyalls- 
hyden 34 1, 538. 

CıoHıoNa «-2.2’-Dimethylbenzbisimidazol 30 11, 
1375. 

o-Phenylenäthylenoxamidin 31 II, 245. 

3-Amino-4.4’-dipyridylamin (F. 239°) 33 IL, 3>0 

3.3’-Hydrazopyridin, Rkk. 31 II, 240. 

CıoHıoCls 2.3.5.6-Tetrachloreymol (1. 55 --56,5°) 
32 II, 2816. 

CıoHıoBr2 1-Phenyl-3.4-dibrom-A'-buten 233 II, 
3565. 

#.3-Dibromtetralin (1.2-Dibrom-1.2.3.4-tetrahy- 
dronaphthalin) (F. 71—72°), Darst., Rkk 
33 Il, 877; Rkk. 31 1, 780. 

CıoH1oBrs 1-Phenyl-1.2.3.4-tetrabrombutan 3° li, 
3564. 

o-Divinylbenzoltetrabromid (F. 71— 74°) 3L 11, 
845; 34 Il, 3937. 

m-Divinylbenzoltetrabromid (F. 64°) 31 1i, 45: 
34 Il, 3937. 

p-Divinylbenzoltetrabromid (F. 157°) 30 1, 31>1; 
S1 Il, 427; 3% Il, 39537. 

CıoHı0S2 5.5-Dimethyl-2.2’-dithienyl (F. 67°) 30 
Il, 3560. 
CıoH1ıN «-Phenylpyrrolin (Kp.ıs 120 — 130°) 31 II, 
238; 33 1, 231. 
1-Methyl-3.4-dihydroisochinolin (Kp.i 130° 
30 I, 1622. 

4-Methyl-3.4-dihydroisochinolin 30 I, 1622. 

5-Methyl-3.4-dihydroisochinolin 30 I, 1622. 

2-Aethylindol (F. 35°) 30 II, 2055*. 

3-Äthylindol (F. 37°) 33 II, 1190: 3% 1, 1330. 

1.2(N.a)-Dimethylindol, Rkk. 32 I, 70. 

1.3(N.B)-Dimethylindol 32 II, 1752; 33 1, 1621. 

2.3(«.8)-Dimethylindol (F. 107°), Darst.: aus 
2-Methylindol (u. CH30OH + HCl) 31 1 
1759*, 3394*:; (u. CHsONa; Pikrat) 33 I, 
1678; aus «-Methylindolyl-Mg J+ CH3J 321, 
1782; (Mechanismus) 33 I, 1621; aus 2- 
Acetylamino-l-äthylbenzol (katalyt.) 3011, 
2055*; Bildg.: aus Geissospermin (Pikrat) 
34 II, 782; aus &-Keto-3-methylbuttersäure- 
phenylhydrazon (Pikrat) 321, 2037; Rkk. 
33 II, 2821; Nitrier. 321, 1786; Alkylier. 
31 11, 1759*. 

2.5-Dimethylindol (F. 114— 115°), Darst. 30 Il, 
2055*; Alkylier. 31 II, 1759*. 

2.7-Dimethylindol (F. 35—37°) 30 II, 2055*. 

3.5-Dimethylindol (F. 74.,5—75° korr.), Darst., 
Pikrat 311, 2763: Verwend. in d. Par- 
fümerie 30 II, 1148. 

3.6-Dimethylindol (F. 116—117° korr.) 31, 
2763. 

3.7-Dimethylindol (Kp. 251— 232°) 31 1, 270. 

x.x-Dimethylindol (F. 56°) 31 1, 2762. 

3.3(8.B)-Dimethylindolenin (F. 185—186°), 
Darst.: aus, Skatolyl-MgJ mit CHs3J 321, 
1782: (F., Rkk., Mol.-Gew.-Best., Pikrat) 
33 1, 1621; aus 3.3-Dimethylindolenin-2-car- 
bonsäure (Derivv.) 321, 2037; Rkk. mit 
Säurechloriden 32 Il, 3241. 

1.2-Dimethylindolizin (F. 35—36°) 3% IL, 771. 

1-Phenyl-4-aminobutadien, Hydrochlorid  (F-. 
111°) 33 II, 3565. 

1-Anilinobutadien-1.2, Verwend. 31 I. 25x *. 

2-[Methylamino]-inden 31 I, 7s1. 
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wHııN5 1-Phenyl-5-[allylamino]-tetrazol (F. 


.ollııNa 


„HıBr 


Crotylidenanilin, Verwend. 321, 23902*: 331 


2) ıo)r 
2324*, 2325*®., 


gewöhnl,. x -Phenyl-n-butyronitril (Phenyläthyl- 


acetonitril, «-Athylbenzylcyanid) (Kp.ıı 110 
bis 111°), Darst. aus Na-Phenvlacetonitril u 
CaHsBr 30 I, 2851: 33 II, 2979; (Rkk.) 30 I 
825; 32 1, 1781; Einw. v. Na u. K, Salze 
30 II, 908: Verh. gegen Na0OCeH5s 32 II, 1436 

lävro-Phenyläthylacetonitril (Kp.iı 56 ’, 30 
11, 3757. 

y-Phenylbuttersäurenitril (Kp.ıs 138°), Darst 
331, 1198*: Konst. u. UV-Absorpt. 32 II, 502 

x-Benzylpropionitril (Kp.ır 130—1359) 331. 
1198*. 

Phenyldimethylacetonitril (Kp.s 115—116®) 
Darst., Rkk. 30 I, 1465: 34 1, 3743: RK. mit 
Aryl-Mg-Verbb. 30 I. 2752 


3,5—125,5°) 33 


DYY Is. 


p-Athyibenzyicyanid (Kp.ı2 12: 
1, 


2.4- Dimethylbenzylcyanid 146°) 31 11, 
845; 33 II, 3273. 

2.5-Dimethylbenzylcyanid (Kp.s 115 
I, 230. 

2.4.6-Trimethylbenzonitril (F. 55°) 
11, 3557; 33 1, 2540. 


(Kp.ıe 
110°) 33 


301, 


Yin 


vH Ns 3.5-Dimethyl-1-phenyl-1.2.4-triazol, Blig. 


30 1, Nitrier. 30 I, 2097. 
1.2-Dimethyl-5-phenyl-1.3.4-triazol (F. 
$31 I, 2395*, 33 II, 574*. 
2.5-Dimethyl-1-phenyl-1.3.4-triazol (F. 235°) 
33 Il, 574*. 
4.6-Diamino-2-methylchinolin (F. 
Rkk., Verwend. 34 I, 2161*. 
4.8-Diamino-2-methylchinolin (F. 
Verwend. 34 I, 2161*. 


In . 


137° 


197°), 


Darst., 


168°), Darst., 
108°) 
32 11, 2461. 
1-[Isopropylidenamino]-5-phenyltetrazol (F. 
33 II, 2007. 
4-Benzyl-2.6-diamino-1.3.5-triazin (F. 235 
239° Zers.) 31 I, 87. 
4-m-Tolyl-2.6-diamino-1.3.5-triazin (F. 
240°) 31 I, 37. 
4-p-Tolyl-2.6-diamino-1.3.5-triazin (F. 
311, 87. 
3.3’-Diamino-4.4 -dipyridylamin (F. 
33 Il, 387. 


66°) 

bis 
239 bis 
240°) 


244— 245°) 


uHı1ıN7 2.6-Diamino-2’-amino-3.5’-azopyridin (F. 


260°), Darst., baktericide Wrkg. 31 I, 2675* 
3-[4’-(Dimethylamino)-benzolazo|-5-azi- 


do-1.2.4-triazol 3% I, 2594. 


„HiCl eis-Methylstyrylchlormethan (Kp.s 108°) 


31 I, 1750. 
trans-Methylstyrylchlormethan (Kp.e 104°) 311. 
1749, 1750. 


2-Methylcinnamylchlorid (Kp.s,5 123°) 30 11, 
2376. 

4-Methylcinnamylchlorid (Kp.ız 132°) 3011, 
2376. 

ar. 2-Chlortetrahydronaphthalin, Oxydat. 30 Il, 


624*; (Darst.) 30 II, 730, 


„Hills m-[B.y.y-Trichlorpropyl]-toluol (Kp.ıs 15> 


bis 160° korr.) 31 II, 430. 
2.5.6-Trichlorcymol (Kp. 270 
4-Phenyl-2-brombuten-1 

32 II, 2316. 
-Benzylallylbromid (Kp. 10,5 126 

-Äthyl-3-bromstyrol ( Kr p.2 

1232. 
3-o-Tolylallylbromid (Kp.2 115 
#-p-Tolylallylbromid 32 Il, 52. 


-273°) 32 IL,2816. 
(Kp.zo 119°) 


130 )3211, 52. 
126—128°) 321, 


116°) 32 11, 52 


[1-Oxyäthyl-2-vinylbenzolj-bromhydrin (Kp.ıo 
115°) 34 II, 3937. 

'1-Oxyäthyl-3-vinylbenzol]-bromhydrin (m-Vi- 
nyl-[a-bromäthyl]-benzol) (Kp.s 3,5%) 31 I, 


45: 34 II, 3937. 
5-Bromtetralin 3% I, 359. 
6-Bromtetralin 34 I, 3589. 
1-Methyl-4-bromhydrinden 

2425. 

HııBra m-[x.83-Dibromäthyl]-[x’-bromäthyl]-ben- 
zol ae er er 
hydrin) (F. 39°) 31 II, 845: 34 3937 

Hi 1) er. 1- -Jodtetrahydronaphihalin kp» 765 

zn 32 a 15 )% 


(Kp. 215°) 3%. 


509 


Cı 


C.H,0) 101 


Hı:0 1-Phenyl-: 2-äthyläthylenoxyd 
bis 111% 32 1, 320 

1-Phenyl-3-butenoxyd (Kp.i4 1065-109), Darst 
Rkk. 32 1, 3296; Rkk. 30 II, 2127 

1-Phenyl-2.2-dimethyläthylenoxyd (Kp.s =7 
209 321, 3291 


(Kp.n Ilv 


2-Methyl-2-benzyläthylenoxyd (Kyp.ıo 90*), Kkk 
32 1, 1337 

2.4-Dimethylcumaran, Hvdrier. 31 1, 2116* 

2.5-Dimethylcumaran, Hvdrier. 311, 2116* 


3.5-Dimethylcumaran (kp. 228 — 2220) 34 1,380 
3.6-Dimethylcumaran (Kp. 250-2559) 34 1, 


KeTz 


3.7-Dimethylcumaran (kp 2589) 34 1,380 
Dimethylphthalan (FF. 132 — 134%) 324 IL, 3097 
Dicyclopentadienmonoxyd A 31 1, 2012 


Dicyclopentadienmonoxyd B (F. 70 -s0*) BL 1 
2612 

gewöhnl. Y-Phenyl-a-methylallylalkohol 
133—135°) 32 1, 42 

eis-Methylstyrylcarbinol 31 I, 1749 

trans-Methylstyrylcarbinol (kp. 117.5%) SE 1, 


(kp. 


1749. 

Vinylbenzylcarbinol (kKp.ı2,s 111-1139) 32 11 

2-Phenylbuten-(1 01-4) (Kp.ıo 123°) 321 
3861. 

Allylphenylcarbinol (Kp.s 100-1019) 32 1, 
3156*, 


x-Phenylcrotylalkohol (Kp.ı 3S 90°) 34 1,3101 

2-Methylzimtalkohol (Kp.ıs 149° korr.) 301, 
3400. 

4-Methylzimtalkohol (Kp.ıs 152° korr.) 30H, 
3400. 

Vinyl-o-tolylcarbinol (Kp.z 92 

Vinyl-p-tolylcarbinol (Kp.e 90°) 32 11, 52 

p-Isobutenylphenol 30 I, 2010*; II, 2185* 

2-Methyl-4-isopropenylphenol (2-Oxy-1-methyl- 


93°) 32 11, 52 


5-isopropenylbenzol) (Kp. 225 —228°) 331, 
1769: 34 1, 210. 

6-Methyl-2-isopropenylphenol (Kp. 212 —216*®) 
34 1, 380. 


5-Methyl-2-isopropenylphenol (3-Oxy-I-methyl- 


4-isopropenylbenzol) (Kp. 220 — 225°), Darst 
aus m-Kresol (u. Allylderivv.: Rkk.) 31 II, 
2993; (u. Allvylchlorid) 34 I, 210; (u. Allyl 


alkohol; Rkk.) 34 I, 389; (u. Aceton; Rkk.) 
31 1, 2396*%; aus Isopropenyl-m-tolyläther 
(Bromier.) 33 I, 1769: aus 4.4 -Dimethyl-2.2 
dioxydiphenyldimethylmethan 30 1, 2010* 
II, 2185*; Hyvdrier. 31 I, 2116*, 2675*®. 

x-Isopropenyl-m-kresol 30 I, 3724*. 

4-Methyl-2-isopropenylphenol (4-Oxy-I-methyl 
3-isopropenylbenzol) (Kp. 225°), Darst.: aus 
p-Kresol u. Allylchlorid 34 I, 210: aus p-Kre- 
sol u. Allylalkohol 34 I, 389; (u. aus Isopro 
penyl-p-tolyläther) 33 1, 1769; Hydrier. 31 1, 
2116*®. 

techn. Tetralol (Tetrahydronaphthol), 
Naphthol #31 II, 2512* 

ar. «-Tetralol (ar. Tetrahydro-x-naphthol, 5.6.7.8- 
Tetrahydronaphthol-1) (F. 68®), Darst.: dureh 
Oxydat. v. Tetralin 32 I, 1000*; aus d. Car 
bonat, F., Darst., Verwend. v. Äthern u 
Estern 30 Il, 623*; Ester 32 II, 2371*®:; 
katalyt. Hvdrier. 33 II, 379. 

ac. a-Tetralol (ae. a-Tetrahydro-x-naphthol, ar 
x-Oxytetrahydronaphthalin, 1.2.3.4-Tetrahy- 
dronaphthol-1) (Kp.ı2z 132—133*, katalyt 
Darst. aus Tetrahydronaphthalin 30 II, 624* 
1 1, 1831*: Bldg. aus Tetralinperoxyd 35 1 

« 1287: (Rkk., Derivv.) 331, 1125 

ar. 3-Tetralol (2-Oxytetralin, ar. Tetrahydro-;- 
naphthol, 1.2.3.4-Tetrahydro-7-oxynaphthalin 


Darst. aus 


5.6.7.8-Tetrahydronaphthol-2) (F. 50°), Ver 
teil. d. Doppelbindd. im Mol. 311, 457 
Darst.: aus S-Naphthol, Rkk. 31 Il, 3476 
v. Äthern 32 Il, 1074*: Elektrolyse v. AlBr 
in — 34 I, 1620; Athylier.; Darst., Verwend 
v. Athern u. Estern 30 Il, 623°; Kondensat 


mit Triphenylphosphinoxvd 30 II, 801*: d 
Na-Verb. mit Chloracetal 30 I, 1469; mit 
Oxvsäuren oder ß-Ketonsäureestern 36 I 
2313*: 311, 2756; Verwend. 33 11, 287* 
3% . 1563 ®, 


-Tetralol (ar. Tetrahydro-/-naphthol, 1.2.3.4- 
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Tetrahydronaphthol-2) (Kkp.ıs 143°), Darst. 
aus ß-Naphthol, Rkk. 31 11, 3476; Rk. mit 
SOClz 31 1, 3448. 

Phenylvinylcarbinolmethyläther (Kp.14-ı5 
bis 78,5°), Oxydat. 33 I, 3923. 

Cinnamylmethyläther (Cinnamylalkoholmethyl- 
äther, y-Phenylallylmethyläther) (Kp.1ı34107°), 
Darst., Oxydat. 33 1, 3923; Bldg. 30 11, 37533; 
Rkk. 31 1, 1910; 33 II, 1018. 

a-Methoxy-f-methylstyrol (Kp.ı9 96— 95°) 31 1, 
3100. 

"Anethol (x-Propenylanisol, 1-p-Anisyl-2-methyl- 
äthylen) (Kp. 233°), Vork.: in russ. Fenchelöl 
30 II, 320; im äther. Öl v. Empleurum 
serrulatum Ait 33 II, 1443; Isolier. aus Kienöl 
u. Terpentin aus amerikan. Kieierstümpien 
331, 1851; Gewinn. aus Kiefernöl 30 11, 
2313*; Abtrenn.: aus Kienöl 31 I, 165*; aus 
Terpentinöl 34 11, 1382*; Darst., Rkk. 321, 
3290; Bldg. in d. Pflanze 34 II, 955; Photo- 
synth. (Theorie) 321, 692; Mol.-Gew. (in 
benzol. Lsg. bei Tempp. um d. F.) 30 11, 1031; 
(aus d. Dampfdruckerniedrig.) 31 Il, 2105; 
(v. Poly-—) 341, 3577; Absorpt.-Spektr. 
32 1, 2459; 3% I, 3205, 3439; II, 2677; (Be- 
zieh. zum Lienin) 31 II, 419; (im Gebiet v. 
0,8—2?,6 u) 3311, 669; Teslaluminescenz- 
spektr. 301, 12; Best. d. Krystallisat.- u. 
Lsg.-Punktes 32 1, 262; Isomerisier. 3L1, 
1104; Polymerisier., Sulfonier. 31 Il, 3230*; 
Geschwindigk. d. O-Absorpt. bei d. Autoxy- 
dat. 30 1, 2350; Oxydat. (Übersicht) 31 II, 
552; Oxydat.: mit Chromsäure 3% 1, 76>*; 
(+emulgierende Substanzen) 31 1, 2045; mit 
HzO u. J 301, 3188; mit Pb(IV)-Salzen 
30 II, 2258; mit diazotiertem p-Nitroanilin 
311, 1276; mit Peressigsäure 30 II, 1541; 
Bromier., Rkk. d. Dibromids >34 I, 946*; 
Spalt. durch HBr (Haitfestigk. d. Radikale 
am O0) 30 1, 51; Einw. v. NaOBr 34 1, 843; 
Sulfonier. 31 Il, 2450; Pseudo-JZ. 3% 1, 962; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. fetten Ölen 34 1, 
310; (Leinöl) 32 II, 1714; Pharmakologie 
3211, 134; Capillarität, Desinfekt.-Wrkg. 
30 11, 3058; Wrkg. auf Hundebandwürmer u. 
Schweineascariden 30 I, 2766. 

Farbrk.: mit SbCls 33 II, 2862; mit Chi- 
nolin 33 II, 914; Identifizier. als Bromane- 
tholdibromid 30 II, 3610; Best.: auf Grund 
d. Rkk. v. Cannizzaro u. Claisen 32 II, 257: 
d. O-Zahl nach Prileshajew 30 II, 3470. 

o-Allylanisol, Br-Anlager. 3% I, 391. 

Esdragol (Estragol, Chavicolmethyläther, 4-Meth- 
oxy-1-allylbenzol), Vork.: im Bayöl (?) 35 1, 
3954; im Blätteröl v. Eugenia operculata 
31 Il, 1067; im äther. Öl v. Ocimum gra- 
tissimum 33 II, 3493; —-Geh. d. äther. Ols 
v. Pteronia strieta 33 I, 2580; Abtrenn. aus 
Terpentinöl 3% II, 1382*; Gewinn. aus Kie- 
fernöl 30 IL, 2313*; Absorpt.-Spektr. 321, 
2459; 3% 1, 3439; (Bezieh. zum Lignin) 31 Il, 
419. 

ın-Methoxyisopropenylbenzol (F. 106,5°) 33 Il, 
2384. 

p-Methoxyisopropenylbenzol (x-Methyl-p-meth- 
oxystyrol, 2-p-Methoxyphenylpropen-1) (F. 
33°), Darst. 31 II, 991; 32 I, 2711; Absorpt.- 
Spektr. 34 I, 3205; Il, 2677. 

a-Äthoxystyrol (Kp.so 109—112°), Darst. 31, 
3100; II, 1191*; therm. Umlager. 3% 11, 599. 

2-Methyl-4-methoxyvinylbenzol (Kp.ıs 107°) 
34 11, 3751. 

3-Methyl-4-methoxyvinylbenzol (Kp.ıs 105°) 
34 11, 3751. 

2-Methoxy-5-methylvinylbenzol 
34 11, 3751. 

Isopropenyl-o-tolyläther (Kp. 184— 185°) 331, 
1769. 

Isopropenyl-m-tolyläther (m-Kresylisopropenyl- 
äther, 2-[m-Kresoxy]-propen-1) (Kp. 155 bis 
189°) 31 II, 2993: 33 I, 1769; 3% I, 210. 

Isopropenyl-p-tolyläther (Kp. 189—190°) 33 1, 
1769. 

Dekatetraenal (F. 107—108° korr.) 321, 248; 
Il, 3861. 


- - 
‘ 


id) 


(Kp.ıe 107°) 


(CH ,0) >10 


x-Phenylbutyraldehyd (Äthylphenylacetaidehyg) 
(Kp.ıs 104— 108°), Bldg., Umlager., Semi- 
carbazon 32 Il, 3704; Isomerisier. (Absorpt.- 
Spektr.) 32 I, 2027; Rkk. 30 I, 825. 

Y-Phenylbutyraldehyd (Kp.ıs 120—122°) 3%], 
1801. 

#-Phenylisobutyraldehyd (Kp. 215 — 21°) 31 11, 
1134; 32 I, 3292. 

P-Phenylisobutyraldehyd (3-Phenyl-2-methyipro- 
panal-1) (Kp.s 90°), Darst., UV-Absorpt. 32 1. 
1337; Oxydat. 3% Il, 3554*. 

o-Methylihydrozimtaldehyd (Kp.ıs 118’) 301, 
130*, 

p-Methylhydrozimtaldehyd (Kp.ı 120%) 301, 
130*, 

akt. p-Methylihydratropaaldehyd 31 Ti, 140% 

rac. p-Methylhydratropaaldehyd (Kp. 222°), 
Darst., opt. Spalt. 31 11, 1409; Rkk. 321, 
2031. 

4-Äthylphenylacetaldehyd 
32 11, 2748*. 

2.4-Dimethylphenylacetaldehyd (Kp.2-3 95 9x") 
30 I, 130%; 32 IL, 2748*. 

2.5-Dimethylphenylacetaldehyd (Kp.ız 104 his 
105°) 30 I, 130*. 

u Teslaluminescenzspektr. 
5 9 

Cuminaldehyd (Cuminol, 4-Isopropylbenzaldehyd) 
(Kp.760 236° Zers.), Vork. im äther. Öl: v. 
Chrysothamnus nauseosus 3211, 1190; 
Eucalyptus rariflora 31 II, 146; 32 IL, 2>>5; 
Vork. im Latschenkieiernöl 301, 138: 
Geh.: d. äther. Öls v. Andropogon fragrans 
(d. Insel Reunion) 3% I, 1898; d. eyprischen 
Kümmelöls 30 11, 4852; v. Kümmelessenz 331, 
3375; Darst., Rkk., Semicarbazon 3% Il, 55; 
Bldg. aus Pinocarveol 30 1, 519; Rkk.: mit 
Fluoren 30 1, 2736; mit Propionaldehyd 3211, 
285*, mit —-Phenylhydrazon 32 I, 1231; mit 
Malonsäure 31 1, 262; mit Chloressigester 
32 11, 2745*; Wrkg. auf Schweineaseariden 
30 I, 2766. 

Identifizier. 31 I, 3706; Best.: auf Grund 
d. Rkk. v. Cannizzaro u. Claisen 32 IE, 257 
im äther. Ol v. Mutterkümmel 33 II, 1101. 

Mesitylenaldehyd (2.4.6-Trimethylbenzaldehyd), 
Darst. 33 1, 935; Nitrier. 31 II, 710. 

"-Butyrophenon (Butyrylbenzol, Äthylacetophe- 
non, Phenylpropylketon) (kp. 220°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus 1-Phenyl-2-äthyläthylen 
(Semicarbazon) 32 I, 3290; aus symm. Di-n- 
propyldiphenyläthan (Semicarbazon) 311, 
2619, aus Butyrylchlorid u. Bzl. (Bromier 
30 1, 1777; aus 1-Phenyl-2-aminobutano!-! 
321, 3208; bei d. Umlager. d. a-Äthoxy- 
styrols (Semicarbazon) 34 Il, 599; aus Bu- 
tyronitril u. CeH5MgBr (Semicarbazon) 30 |, 
3546; aus Benzoylacetonenolacetat (Hyvdrier., 
Semicarbazon) 31 Il, 28350; Unters. d. Asso- 
ziat. nach d. Meth. d. Fluidität 33 I, 1750; 
Red. durch CseH5MeBr 301, 663: Nitrier. 
30 II, 555; Einw. v. metall. Na (Stabilität 
d. Metallketyle) 3% Il, 2524. 

Identifizier. als 2.4-Dinitrophenylhydrazun 

„Aal, 1678. 

Äthylbenzylketon (1-Phenylbutanon-2) (Kn. 222 
bis 227°), Darst., Derivv. 32 I, 2027, 3290; 
33 1, 41; Alkylier. 30 1, 826. 

Benzylaceton (Methyl--phenyläthylketon, 1-Phe- 
nylbutanon-3, 2-Oxo-4-phenylbutan) (Kk). 
234—235°), Darst.: aus Benzylchlorii u. 
Acetessigester (UV-Absorpt.) 32 1, 1537: aus 
1-Phenyl-3-butenoxyd 32 I, 3296: aus Benzal- 
aceton (mit NH40OH+ TiCls) 31.1, 467; 
(elektrolyt.,;, p-Nitrophenylhydrazon) 301, 
1619; (elektrolyt. oder katalyt.) 34 II, 2081: 
aus Benzoylaceton 33 II, 695; aus a-Benzv.- 
acetessigester (+ NaOH) 31 II, 1419; Blix 
aus d. Dimethylsulfatverb. d. «-Dimethy!- 
amino-x-benzylacetons 3011, 3138; aus 
x-Cinnamoylessigsäure (Hydrier.) 3% I, 0»: 
katalyt. Red. 34 II, 36; Anlager. v. UzH: 
31 11, 1276; Acetalbldg. (Geschwindigk.)3L 1, 
2859; Rk.: mit Benzaldehyd 31 II, 710; mit 
Chloressigester 32 II, 2748*; Verw 


(Kp.3-4 98— 100°) 
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Haarstärk.-Mitteln 30 1, 556*; u ' . 
Homologen u. daraus erhältl. Carbinolen als 
künstl. Riechstofie 311, 2403*; zur Bi 
kämpf. v. Musciden 30 II, 1430*®. 


Identifizier. als Nitrobenzolsulfonhydrazon 


34 ll, 3035. 
«-Methyl-«-phenylaceton (3[2)-Phenylbutanon- 
2[3]) (Kp. 210— 212°) 32 I, 3292; 34 1, 3744 
Isobutyrophenon (Isobutyrylbenzol, Phenyliso- 
propylketon, «.«-Dimethylacetophenon) (Kp.ıo 


91,5—92,5°), Darst. 311, 2458: Darst. 
Semicarbazon 32 I, 3292: Bldg. 30 1, 2538; 


Oxydat. 301, 2077: Einw.: v. metall. Na 
(Stabilität d. Metallketyle) 34 11, 2524; 
v. Ca(OCl)e 33 1, 1171. 
Äthyl-o-tolylketon, Nitrosier. BEI, 
Äthyl-p-tolylketon, Druckhydrier. 
Bromier. 30 I, 675. 
p-Methylpropiophenon 33 II, 694 
o-Tolylaceton (Kp.2s 122°) 321, 2031 
p-Tolylaceton (Kp.ı2z 109—110°), Rkk. 321, 
2031. 
p-Äthylacetophenon (Methyl-p-äthylphenylketon) 
(Kp. 254—237°), Darst. 331, 601: Druck- 
hydrier. 30 1, 2081; Einw. v. S 30 II, 555: 
Rk.: mit Benzil 30 I, 2410; mit Bromessig- 
ester (+ Zn) 30 II, 3278; physiol. Eigg. 33 II, 
2123. 
2.4-Dimethylacetophenon (4-Acetyl-m-xylol. 
[2.4-Dimethylphenyl]-methylketon) (kp. 228°), 


1452 
301, 


2081: 


Darst., Oxydat. 34 11, 3618; Rkk. 3211, 
1437; Chlorier. 30 II, 3273; Rk.: mit Brom 


essigester (+ Zn) 31 I, 459; 

(+AlCls) 31 1, 2395*®. 
1.2.5-Acetyl-p-xylol (Aceto-p-xylol, p-Xylyime- 

thylketon), Rkk. 32 1, 2031: 11, 1437: 33 IL, 


iD. 


mit Acetylehlorid 


3.4-Dimethylacetophenon, Oxydat. BE II, 1850 
physiol. Eigg. 33 IL, 2123 
Dihydro-«-dicyclopentadienon-(3) (F. 53°) 


Darst., Rkk., Semicarbazon 3311, 19904 
Verwend. 34 II, 1164. E 
Aldehyd CıoHı2O aus d. äther. Ol v. Eryngium 


foetidum 32 II, 630 
Ci6Hı20]x Isoanethol =. 
Eugenol). 
1.3-Benzaltrimethylenglykol (2-Phenyl-1.3-cyclo- 

tetramethylendioxyd, ewel. Benzaldehydtrime- 

thylenglykolacetal) (F. 40,5°), Darst., RKkk 

31 1, 2192; Hydrier. 32 II, 1771; Verwend. 

341, 2852*. 
2-Benzyl-1.3-cyclotrimethylendioxyd (Acetal aus 

Phenylacetaldehyd u. Äthylenglykol) (Kp.ız 

115—120°), Verwend.: als Riechstoff 30 11, 

3089*; bei d. Herst. u. Behandl. v. Kunst- 

seide 34 I, 2852”. 
2-Methyl-2-phenyl-1.3-dioxolan (F. 62° korr.) 

33 Il, 3131. 
4-Methyl-2-phenyl - 1.3 - dioxolan 

korr.) 33 II, 3131. 
Dihydrosafrol, Bldg. 311, 3233; II, 1409: 

UV-Absorpt. 3% I, 3439; (Bezieh. zum Lignin) 

Sı II, #19. 
sek. Butylidenbrenzcatechin 

2091. 

ur 51 d. ceis-Methylstyrylcarbinols (Kp.s.s 117°) 
311, 1750. 

ar >: d. trans-Methylstyrylcarbinols (Kp.s 11") 
31 1, 1750. 

3.4-Dioxy-1-phenylbuten-(1) (F. 74°) 32 11, 367. 

gewöhnl. 1.2.3.4-Tetrahydronaphthalindiol-(1.2), 

Darst., Rkk. 33 II, 877: Einfl. auf d. Leit- 

fähigk. d. Borsäure (Spiranbldg.) 331, 228; 

Rkk. 31 1, 2191. 

cis- Tetralin- 1.2-diol (eis- 1.2.3.4 - Tetrahydro- 
naphthalin-1.2-diol) (F. 101.4—101,8°), OXY- 
dat. Spalt. mit Pb(IV)-Salzen (Geschwindigk.) 
32 II, 3897; (Kinetik) 34 II, 2515. 

trans -Tetralin-1.2-diol (frans-1.2.3.4-Tetralin- 
1.2-glykol, trans-1.2.3.4-Tetrahydro-1.2-dioxy- 
naphthalin) (F. 111,5° korr.), Darst. 3011, 
2260; oxydat. Spalt. mit Pb(IV)-Salzen 31 1. 
2189; (Geschwindigk.) 32 II, 3897; (Kinetik 
34 11, 2515. 


5.6.7.8-Tetrahydro-1.4-naphthohydrochinon (Te- 


C’20H 2402. 


(Kp.zs 115° 


(Kp.20 94°) 331, 


>11 
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trahydro-z-naphthohydrochinon) (F. 179 his 
ISO Darst. 33 IE, 545; Darst,, Rkk. 30 11 
‘38; Red. 31 11, 1578 
2.7-Oxytetralol, Rkk. 31 IE, 2154 
Best. d. ON-Gruppe 31 I, 3149. 
Phenylglycidmethyläther (Phenylglycidalkohol- 
methyläther) (kp.so 140%) 383 1, 1018; 341, 


Nachweis ı 


1643 
Anetholoxyd (Kp. 122.5 123,59) 301, 1541 
Vinyl-p-methoxyphenylcarbinol, Farbrkk. 34 I 


232U. 

Iso--eugenol (2-Oxy-3-methoxypropenylibenzol 
Absorpt.-Spektr. 34 I, 2677; Hydrier, 31 Il 
3157°. 

Isoeugenol (4-Oxy-3-methoxy-1-a-propenviben- 
zol), geometr. Isomerie 30 1, 1296: Darst 
v. krystallin. (F. 34°) bzw. fl. (Kp.ıs 134 bis 
135°) aus techn (Rkk., Isomerisier.) 
31 1, 033: (Phenylurethan) 32 11, 2818: aus 
techn bzw. Isosafrol 30 Il, 10696: aus 
Eugenol 31 L, 2676*; aus Safrol $1 Il, 1349* 
(bzw. Isosafrol) 31 1, 1170*; Il, 1349*, aus 
\lkoxvisochavibetol u. Alkoxyisoeugeno! 30 
1, 586°; aus Propenylbrenzeatechinäthern 31 
I. 1520*: 32 1, 3226*: 383 II, 460; aus Nelken 
61 30 Il, 3206; aus Terpentinöl bzw. 1-Pr 
penyl-3-oxy-4-alkoxymethoxybenzolen, Oxs 
dat. 301. 587*: aus d. Öl d. Holzes v. Da 
ervdium Franklinii 331, 310°, Reindarst ., 
Rk. mit J 301, 1295: Darst. v. Athern u 
Estern d 31 11. 3408; Absorpt.-Spektr 
341, 3439: II, 2677; (Bezieh. zum Lignin) 
SE Il, 419; Brech.-Dispers. 3311, 
Oxydat.-Potential 31 1, Überführ. in 
«dl. eis- u. trans-Form 32 II, 2818; Polymerisat 
321, 387: Dimerisier. 31 11, 1410: katalvt 
Hydrier. 31 Il, 3157®:; Autoxvdat (6 
schwindigk. d. O-Absorpt.) 30 1, 2350; O-An 
Iager., Dehydrier. 31 Il, 420; Oxydat.: durel 
Peressigsäure 30 Il, 1541; zu Vanillin 30 11 
2305°; 31 I, 1419; IE 1349°; 331, 3788° 
Ozonisier. u. Red. d. Ozonids 31 1, 1012* 
Methvlier. 31 II, 1366*; Rk mit Br (& 


i1s0 


or=r 
it, 


schwindigk.) 311, 3554; mit diazotiert 
irsanilsäure 321, 2944; Überführ. in I» 


hydrodiisoeugenol 33 II, 2664; Wrkg. auf 
d. Oxydat. v. fetten Ölen 34 1, 310; (Lei 
oh) 32 Il, 1714: Wrkeg. auf d. alkoh. Gäh 
331, 2883. 
Identifizier. mit 
1 Il, 1034: Best. d 


3.5-Dinitrobenzoylehlorid 
O-Zahl nach Prileshajew 
30 II, 3470: Unterscheid. v. Eugenol durch 
d. Fluoreseenz bei UV-Bestrahl. 30 II, 830 
Isochavibetol (3-Oxy-4-methoxy-1-a-propeny]- 
benzol) (F. 93-—94°), Darst. bzw. Bidg.: au» 


Chavibetol 31 1, 2676*: aus Safrol 3111 
1349*: aus Isosafrol 30 11, 1606; aus Pro 
penylbrenzeatechinäthern 31 I, 1520*, 321 
226°: 33 11, 460; aus Terpentinöl 301, 


587°; aus d. Öl d. Holzes v. Daerydium 
Franklinii 33 I, 310%; Absorpt.-Spektr. 34 I 
3439, (Bezieh. zum Lignin) 31 II, 410; Um 
lager. 311, 1520%; Oxydat. mit aromat 
Nitroverhb. 30 II. 2305*: Ozonisier. u. Red 
d. Ozonids mittels Hydrosulfits 31 I, 1012* 
Methylier. 31 II, 1366*; 38311, 460; Athylier 
33 Il, 1093*; Verwendbark. (Darst. \ 
Äthyläther u. dessen Zers. durch methylalkoh 
Kalilauge in Isohomogenol) 341, BAT Ti 
(,.Diisochavibetol‘‘ n. d. Stereoisomere d. Iso 
chavibetoläthyläthers) 34 I, 3336; (Oxydat 
d. —-Äthyläthers mit KzCr207 u. H2O2) 3% I 
2072: Verwend. v. -Äthern als Fixier.- 
Lösungsmittel für Riechstoffe 33 1, 2616* 
o-Eugenol (,,6°-Allylguajacol, 2-Methoxy-6-allyl- 
1-oxybenzol), Rkk. 31 I, 158*; II, 3157* 
Chavibetol (3-Oxy-4-methoxy-I-allyibenzol) (! 
96— 97°), Absorpt.-Spektr. 34 I, 3439; (B« 
zieh. zum Lienin) 31 11, 419; Isomerisier 
31 1, 2676*%; Methylier. 31 1, 933 
3.4-Dimethoxystyrol (Kp.ı 85°) 331, #16 
Vinylphenetoläther, Verwend. 3% Il, 145* 
Tetralinperoxyd (F. 56°) 33 1, 1125, 1287 
x-1sopropylfurfuracrolein, Verwend. 33 II, 2 
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2-Phenyl-2-methylpropanol (3)-al-(1) (Kp.ır 145 
bis 155°) 30 II, 2391. 
[#-Phenyläthoxy]-acetaldehyd (Kp.ı5 120 — 122?) 


21, 2318; 34 I, 539. 
P-Anisylpropionaldehyd (Kp.ı2 255 — 256°) 321. 
3291. 
akt. p-Methoxyhydratropaaldehyde (Kp.750 361°), 
Darst. 30 I, 3188; opt. Dreh. d. — u. ihrer 


Oxime 30 IL, 1072. 

rac, p-Methoxyhydratropaaldehyd (1-Oxo-2-me- 
thyl-2-[p-methoxyphenyl]-äthan) (Kp.760255°). 
Darst. (opt.Spalt.) 30 I, 3188; (Geruch) 32, 
Il, 2748*®., 

p-[Äthoxymethylj-benzaldehyd (Kp.ı4 13 
32 1, 1894. 

4-Methoxy-2.5-dimethylbenzaldehyd (F. 34°) 30 
I, 1945. 

Furfuracroleinaceton, katalyt. Hydrier. 301, 

1-Furyl-2-methylpenten-(1)-on-(3), 
Wrkg. 33 II, 3127. 

1-Furyl-4-methylpenten-(1)-on-(3), 
Wrkg. 33 II, 3127. 

[y-Oxypropyl]-phenylketon 3% Il, 3742. 

akt. Phenylpropionylcarbinol (F. 39—40°) 30 1, 
1467; 34 II, 245. 

[@-Oxyisopropyl]-phenylketon (Kp.ı2z 122—123°) 
33 1, 1770. 

o-n-Butyrylphenol (Kp.ıı 124—126°) 30 I, 30 
311, 931. 

p- n-Butyryiphenol (4-Oxybutyrophenon) (F. 
91,5°) 301, 3035; 31 1, 931; 34 II, 1546*. 

0-Oxyisobutyrophenon (Kp.ıo 110°) 311, 772 

p-Oxyisobutyrophenon (F. 56°) 31 1, 772. 

2-Oxy-3-methylpropiophenon (?) 321, 219. 

2-Oxy-4-methylpropiophenon _(,,4-Propionyl-:- 
kresol‘‘) (F. 45—46°), Darst. 3111, 2721: 
Darst., baktericide Wrkg.. Oxim 30 I, 3035; 
Bldäg., Phenylhydrazon 34 I, 29; Rkk. 32 II, 
1177. 

2-Oxy-5-methylpropiophenon (Kp.ıs 123—129°) 
321, 1666. 

2-Oxy-6-methylpropiophenon (1. 25 
1177. 

3-Oxy-4-methylpropiophenon (F. 123°) 32 I, 219. 

4-Oxy-2-methylpropiophenon (4-Oxy-2-methyl- 
Ta (F. 117—118°) 32 II, 1177; 

41, 29. 

4- Ba methylpropiophenon (F. 36,5°) 321. 
219. 

2.6-Dimethyl-4-acetophenol #1 I, 60. 

Phenacetylcarbinolmethyläther (Kp.2r 159 bis 
140°) 34 I, 1309, 1643. am 

o-Methoxypropiophenon (Kp.ı6,5 137°), Darst. 
(Isonitrosoverb.) 32 I, 219; (Rkk., Semicarb- 
azon) 32 I, 1666: katalyt. Hydrier. 3% I, 1644. 

nı-Methoxypropiophenon, katalyt. Hydrier. 3% 
I, 1644. 

p-Methoxypropiophenon (p-Propionylanisol, 
Äthyl-p-methoxyphenylketon) (Kp.ıo 149 bis 
150,5°), Darst.: aus Anisol u. Propionsäure 
Chloressigsäureanhydrid bzw. Propionsäure- 
anhydrid + Chloressigsäure (Derivv.) 33 LI. 
2979; aus Anisol u. Propionylcehlorid (Semi- 
earbazon) 321, 50: (Isonitrosoverb.) 321. 
219; (Rkk.) 32 II, 861; Bldg.: aus 1-Anisyl-2- 
methyläthylen (Semicarbazon) 321, 3291: 
aus 4-Methyl-5-p-methoxyphenyl-1.2.3.6-di- 
oxdiazin u. C2H5MgJ 311, 1604; katalyt. 
Hydrier. 3% I, 1644; Rk. mit Amylnitrit u. 
Na0OCeH5s 31 Il, 3205. 

p-Methoxybenzylmethylketon (1-p-Anisylpropa- 
non-2) (Kp.2o 150°) 31 1, 1104; 32 1, 3290. 

p-Acetylphenetol (F. 37—38°) 33 II, 2979. 

2-Methoxy-4-methylacetophenon 32 II, 1177. 

2-Methoxy-5-methylacetophenon 32 II, 212. 

2-Methyl-4-methoxyacetophenon 31 II, 1350. 

4-Methoxy-3- -methylacetophenon (F. 103°), 
Darst. 321, arıl: Oxydat. 31 Il, 1350. 

Butyl-p-chinon (F. 32°), spermacide Wrkg. 33 1. 
1S0S: (Darst.) 32 I, 3318. 

Thymochinon (2-Methyl-5-isopropylbenzochinon- 
1.4) (F. 46—47°), Darst. bzw. Bidg.: au- 
Thymol 32 II, 3568; (Red.) 31 IL, 1576: aus 
Nitrosothymol 3% IL, 5111; aus Thymohyaı 


3—134°) 


insekticide 


insekticide 


-27°) 3211, 


(C, „H,.®;) 512 


chinon (+ Norit) 331. 3065: aus 2.5-Di- 
amino- -D- -cymolhydrochlorid 3% I, 1969; aus 
Cymol-3-carbonsäure 32 1, 2335; ausd. Acetat 
d. Sanlrriminn- p-eymols 30 Il, 1371 
Oxydat.-Potential in Bzl.-Lsg. 34 II, 1293 
photochem. Zers. v. alkoh. —-Lsgg. (Quanten- 
ausbeute) 30 11, 2744; Br-Derivv. 33 IL, 3121 
Rk.: mit Sulfiten (Darst. v. Carstanjens Vert 
u.d. Na-Analogons), Einfl. auf d. Hydrolysen- 
eeschwindigk. v. Sulfit 31 I, 1945; mit Keso 
(Bldg. d. Carstanjenschen Verb.) 30 II, 1694 
spermatötende Wrkg. 32 I, 3317; antioxygen 
Wrkg. bei chem. u. enzymat. Katalysen 31 | 
796. 

Farbrk. mit Cyanessigester u. NHs 3111. 
1723. 

2.6-Diäthylbenzochinon (F. 35°) 31 II, 2451 

Prehnitolchinon (Tetramethyl-o-benzochinon) (} 
110—111°) 34 I, 2421. 

Durochinon, Darst. aus Durol, Red. 31 I, 3230 
Rkk. 32 II, 2451; 3% I, 2421; spermatötend» 
Wrkg. 32 1, 3317. 

Dihydromonobutadienchinon (F. 108°) 3311, 54 

Dekatetraen-(2.4.6.8)-säure-(1) (F. 210—211° 
korr.), Darst. 32 1, 2848; Synth., Farbe, 
Rkk., Derivv., Farbrkk. 30 II, 2633; Ab- 
sorpt.-Spektr. 34 II, 564: Red. 321, 1653 

akt. &-Phenylbuttersäure (akt. 3-Phenylbutter- 
säure-4, akt. Phenyläthylessigsäure), Darst. 
opt. Dreh. 32 11, 3228; 33 II, 2252; (Rkk.. 
Derivv.) 30 II, 3757; Bldg. 331, 413 3. 

Äthylester, Darst. 33 II, 2387: Darst., opt. 
Dreh. 33 IL, 2252; Hydrier. 34 1, 3847. 

dl-a-Phenylbuttersäure (d1-Phenyläthylessig- 
säure) (Kp.s 141—144°), Darst., baktericid: 
Eigg. (Vergl. mit Benzoesäure u. Phenylessig- 
säure) 34 II, 597; Bldg. 31 II, 3334; Disso- 
ziat.-Konstante, Rkk. 33 II, 2387; opt. Spalt 
30 II, 3757; Chlorier., Methylester 3211, 
1436; Bi-Salz 31 II, 3043*; 33 IL, 414*; Rk. 
mit Safrylamin 31 II, 1196*. 

Äthylester, Bldg. 33 I, 1112: Hydrier. 321, 
2565; hydrierende Spalt. (Geschwindigk.) 
33 L, 1108. 

akt. ß-Phenylbuttersäure (akt. 2-Phenylbutter- 
säure-4, akt.  Methylphenylpropionsäure), 
Darst.: aus der inakt. Säure (Konfigurat., 
Äthylester) 321, 814; 3311, 2252; aus 
1-Brom-2-phenylpropan 33 II, 2387: aus ?- 
Methylzimtsäureester 33 II, 699; 3% I, 1037 

di-8-Phenylbuttersäure (di-3-Methylhydrozimt- 
säure, di-8-Methyl-3-phenylpropionsäure) (F 
40°), Darst. 30 II, 3014; Dissoziat.-Kon- 
stante, Rkk. 33 Il, 2387; Athylester (Darst., 
Red.) 30 I, 3670; (Rk. mit CeH5MgBr) 30 II, 
1373; Verh. im Tierkörper 33 II, 3579. 

y-Phenylbuttersäure (F. 52°), Darst., Rkk. 3111. 
1276; 34 1, 388; Absorpt.-Spektr. 32 I, 1990; 
(u. Konst. d. — u. d. Äthylesters) 32 II, 502: 
UV-Absorpt. d. — u. d. Na-Salzes (Beeinfluss 
chromophorer Gruppen) 34 I, 3588; physikal. 
Eigg. v. —-Lsgg. in Bee zur baktericiden 
Wrkg. 31 II, 2900; Rkk. — u. d. Äthyl- 
esters 3% I, 3586. 

akt. Benzylmethylessigsäure, Abbau 33 I, 3708: 
Chlorier. 31 II, 1563; Eigg., Rkk. d. Methy!- 
esters 33 I, 216. 

di-Benzylmethylessigsäure (dl-«-Methylhydro- 
zimtsäure, d!-«-Benzylpropionsäure) (F. 36,5) 
Darst. 3% II, 3554*; Darst., Rkk. 321, 46: 
Athylester 31 II, 1138; bas. Bi-Salz 33 II, 
907. 

D! anna, 
321 

P-o-Tolylpropionsäure (o-Methylhydrozimtsäure 
(F. 105°) 30 I, 3306; 321, 2355. ____ 
3-»-Tolylpropionsäure 30 Il, 557; 31 II, S45 

p-Athyiphenylessigsäure (F. 88,5—89,5°) 33 II. 
3278 

2.4- Dimethylphenylessigsäure (asymm. m-Xylyl- 
essigsäure) (F. 104°), Darst., Rkk. 33 II, 3275 
Bldg. 33 1, 3435: Verh. gegen konz. H2S0: 
34 11, 1618; (Verh. d. Methrlesters) 34 1. 
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kryptotox. Wrkg. 











2.5-Dimethylphenylessigsäure, Äthylester (Kp.a 
114°) 33 I, 230. 

Cuminsäure (p-Isopropylibenzoesäure) (F. 116°), 
Bldg. aus Dehydroperillasäure 33 II, 2833 
Dissoziat.-Konstante 30 L, 1784. 

Dehydroperillasäure/4-Isopropenylcyclohexadien- 
(1.4)-carbonsäure-(1)] (F. 8°) 33 IL, 2833. 

Durylsäure (2.4.5-Trimethylbenzoesäure) (F. 145 
bis 149°), Darst. 31 I, 27535: Darst., Oxydat. 
34 1, 853; Nitrier. 34 I, 227 

3-Isodurylsäure (Mesitylencarbonsäure, 2.4.6- 
Trimethylbenzoesäure) (F. 151—152°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus 2.4.6-Trimethylbenzalchlorid 
33 II, 3419; aus Trichloracetomesitvien 30 II, 
3556; aus x.x.x-Tribromacetvlmesitylen 3211, 
3388; (bzw. Mesitvl-MgeBr u. COe) 34 I, 553: 
aus @.%.x- Tribrom-2.4.6-trimethylacetophenon 
30 II, 2375; aus eis-1.2-Di-(2.4.6-trimethvl]- 
benzoyl)-methoxyäthylen 3% IL, 3111; Äthyl- 
ester 33 I, 225. 

Benzoesäure-n-propylester, Darst. 33 II, 442*; 
34 1, 1245*: Ramanefiekt 3% I, 1611; Verh. 
gegen konz. H2SO4 3% Il, 1619; Rk. mit Na- 
Propylat 34 I, 1311. 

Benzoesäureisopropylester (Isopropylbenzoat) 
(Kp. 213—217°), Darst. 30 I, 736*; II, 1132*®; 
31 1, 1747; Ramaneffekt 3% L, 1611; Zers. 
31 II, 1122; Verwend. 32 I, 2391*®. 

Phenylbutyrat (Buttersäurephenylester) (Kp. 220 
bis 222°), Darst. 33 1, 1656*; 34 1, 944*; 
Ramaneffekt 34 1, 1612; Fries’sche Verschieb. 
30 I, 3055. 

Phenylisobutyrat (Kp.7o7 210—212°) 31 1, 772. 

Benzylpropionat, Verwend. 321, 506. 

o-Tolylpropionat 32 I, 219. 

Propionsäure-n-kresylester (n-Kresolpropion- 
säureester, Propionsäure-m-tolylester) (Kp.s OU 
bis 92°), Fries’sche Verschieb. 30 1, 3035; 
31 II, 2721; 34 I, 29. 

p-Methylphenylpropionat (Kp.<ı 69— 72°) 3% 1, 
044* 


akt. Phenylmethylcarbinylacetat (Kp.ss 120°), 
Darst. 33 I, 2798; (opt. Dreh.) 32 II, 3228. 

dl-Phenylmethylcarbinylacetat (Kp.ıs 105°) 331, 
2798. 

P-Phenyläthylacetat (j-Phenyläthanolacetat, 
prim. Phenylalkoholacetat) (Kp.re 224°), 
Darst. 30 II, 2053*; Darst., Rkk. 33 I, 2092; 
II, 1022; Spalt. durch HbBr 301, 51. 

Säure CıoH 1202 (F. 164°) aus d. Aldehyd CıioHı120 
(aus Eryngium foetidum) 32 II, 630. 

CıH1203 gewöhnl. Benzylidenglycerin (Benzalde- 
hydglycerinacetal), Darst. 31 I, 1429; II, 1409; 
Hvdrier. 32 II, 1771. 

0'.0°-Benzylidenglycerin (1.3[x.x"])-Benzalgly- 
cerin) (F. 84°), Darst., Rkk. 31 I, 70; Me- 
thylier. 30 I, 1120; Rkk.: mit Acetobrom- 
glucose 30 II, 1522: mit Fettsäurechloriden 
34 11, 2519: mit Toluolsulfochlorid 31 1, 2192. 

2-Piperonyläthanol (Kp.s 149— 150°) 31 1,1409. 

Coniferylalkohol (y-[4-Oxy-3-methoxyphenyl]-al- 
Iylalkohol), Theorie d. Photosynth. 32 1, 692; 
Bldg. v. polymerem : aus Tolubalsam 30 1, 
3183; aus Lubanolbenzoat 31 II, 2144; Ab- 
sorpt.-Spektr. (Bezieh. zum Lignin) 31 11,419; 
Oxydat. 30 II, 39; Rk. mit Chloressigsäure 
331, 87; (bzw. Diäthylaminoäthylbromid) 

31 11, 3231®. 

Äthylbenzylcarbonat s. CsHsOs [ Benzylkohlen- 
säure]. 

Rhizoninaldehyd (6-Oxy-4-methoxy-2.5-dime- 
thylbenzaldehyd) (F. 136°) 30 1, 2741. 

2-Oxy-6-methoxy-3.5-dimethylbenzaldehyd (F. 
52°) 30 II, 379. 

Isorhizoninaldehyd (4-Oxy-6-methoxy-2.5-dime- 
thylbenzaldehyd) (F. 151°), Darst. 30 I, 2742; 
Synth., Überführ. in Isorhizoninsäure 32 II, 
1456. 

Homoveratrumaldehyd (3.4-Dimethoxyphenyl- 
acetaldehyd) (Kp.o,2 140— 150°), Rk. mit Ho- 
moveratrvlamin 30 Il, 2754. 

0-Dimethylorcylaldehyd (F. 67°) 33 II, >02. 

2.6-Dimethoxy-4-methylbenzaldehyd (F. 02 bis 
93°) 31 I, 92; II, 3493. 
4.5-Dimethoxy-o-toluylaldehyd, Rkk. 32 1, 2170. 
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2-Äthoxy-4-methoxybenzaldehyd, Bromier 
33 11, 2524. 

Isovanillinäthyläther (Äthylisovanillin, 4-Meth- 
oxy-3-äthoxybenzaldehyd) (F. 52—53°), 
Darst aus Isovanillin 31 1, 1749; (Rkk.) 
3:3 I, 2940 34 tl, 628; aus Is schavibetol 
äthvläther 3% Il, 2073; Cannizzarosche Rk 
s3ı Il, 1366*; RK mit Malonsäure 33 11, 
1041; mit Hippursäure 33 1, 3718 

Vanillinäthyläther (Äthylvanillin, 3-Methoxy-4- 
äthoxybenzaldehyd) (F. 65° korr.), synthet. 
Verff. zur Gewinn. 32 11, 3706; Darst. aus 
Vanillin 34 I, 378: (Rkk., Derivv.) 341, 
3586 , Cannizzarosche Rk. 31 II, 1366*; Rkk 
mit 2 Methvl-4-methoxs is ıpropvlacetophe- 
non bzw. 2-Methvl-4.5-dimethoxyacetophenon 
32 1, 2170; mit Malonsäure 31 I, 262: 33 II, 
1041; mit Hippursäure 33 I, 204u, 3719 

[Anisyloxy]J-acetaldehyd (Kp.ıs 157 — 100°) 34 1, 
>39. 

Resbutyrophenon, Rkk. 31 Il, 54 

2.5-Dioxyphenylpropylketon (F. »7--.»u%) 321, 
3318. 

4-n-Butyrylbrenzcatechin 230 I, 3035. 

2-Aceto-6-äthylresorcin (F. 127°) 33 II, 1515 

4-Äthyl-6-acetylresorcin (F. 117— 1159) 38 1, 
1515. . 

!-1-|p-Methoxyphenyl]-propan-1-ol-2-on, Rkk 
341, s45*, 

d!-1-Anisylpropanol-(1)-on-(2) (Kp.® 135 bis 
140°) 32 1, 3293. 

4-Oxyäthyloxyacetophenon, Kondensat. mit Isa- 
tin 34 Il, 2554*. 

2-Oxy-4-methoxypropiophenon (2-Oxy-4-meth- 
oxyphenyläthylketon) (F. 58—54°) 33 Il, 62; 
34 Il, 3622. 

4-Propionylguajacol [OH = 1] (F. 61-—- 62°) 30 I, 
1370*, 3035. 

5-Propionylguajacol [OH = 1] (F. 03 — 04°) 30 I, 
1370*, 3036. 

2-Oxy-4-methoxy-3-methylacetophenon (('-Me- 
thylpäonol) (F. »3°) 32 Hl, 1178. 

Acetoevernon (F. 70°) 33 1, 2678. 

2-Methyl-4-oxy-5-methoxyacetophenon (F.124°) 
341, 56. 

2-Methyl-4-methoxy-5-oxyacetophenon, Rkk. 
32 1, 2170, 
2.4-Dimethoxyacetophenon (Resacetophenondi- 
methyläther) (F. 40°), Darst.: aus Resorein- 
dimethyläther u. UHsCOCI (Rkk.) 32 I, 2169; 
aus Resacetophenon (Rkk.) 33 II, 2009; aus 
2.4-Dimethoxy-a.3-dimethylzimtsäure (Semi- 
earbazon) 31 II, 2149; Rkk.: mit Salieyl- 
aldehyd 31 I, 948; 33 1, 1045; mit 2-Naph- 
thol-1-aldehyd 32 1, 524: mit 2-Oxy-4-meth- 
oxybenzaldehyd 33 I, 5452; mit Athylpropio- 
nat bzw. -butyrat 34 Il, 3622; mit Methy]- 
äthersalieylaäuremethylester 32 II, 710. 
2.5-Dimethoxyacetophenon (Chinacetophenondi- 
methyläther) (Kp.ıa 159 — 162°), Darst., Rkk. 
33 II, 2009; (Oxim) 32 1, 216%; Rkk. 33 II, 
3146. 
2.6-Dimethoxyacetophenon (F. 
430, 3758. 
3.4-Dimethoxyacetophenon (Acetoveratron) (F. 
48°), Darst., Rkk. 321, 2169; Rkk.: mit 
CHs3NHe u. 5 32 II, 862; mit Diazomethan 
30 1, 208; mit 2-Oxy-4.6-dimethoxybenzalde- 
hyd 33 1, 3452; mit Isatin 33 Il, 3432. 
Phenylglyoxaldimethylacetal (Kp. 247 —248°) 
32 1, 218; Il, 855. 
3-Oxythymochinon, Acetvlier. 3% I, 3054. 
6-Oxythymochinon (F. 170°), Darst., Semicarb- 
azone 34 I, 1645: Acetylier. 34 I, 3054. 
akt. ß-Benzylmilchsäure (F. 114—116°), Darst., 
Absorpt. u. Konst. v. u. Estern 33 II, 2110; 
Drehvermögen d. I!- u. d. Methrlesters 
(Einfl. v. Lösungsm. u. Temp.) 34 I, 2890. 

rac. #-Benzylmilchsäure (F. 104—105°%) 321, 
2338; 33 II, 2110. 

a-Oxy-f-phenylbuttersäure (F. 121—122°) 32 1, 
2838; 33 II, 2110. 

P-Oxy-B-phenylbuttersäure, Athylester (Kp.s 119 
bis 120°) 33 I, 2077. 


73—74°) SA, 


F 33 
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a#-Phenyl-y-oxybuttersäure (l. 99-—100°), Darst. 
331, 1773; Derivv. 33 11, 216. 
P-Oxy-ß-phenyl-a-methylpropionsäure (F. 
33 Il, 2514. 
o-Phenol-y-buttersäure (F. 68—69°) 33 IL, 127*. 
Dihydromelleinsäure (F. 116°) 34 I, 2935. 
4-Propylsalicylsäure (F. 99—100°) 30 I, 1758. 
|Oxyisopropylj-benzoesäure (?) (F. 116,5°) 321, 
63. 
6-Oxy-3-isopropylbenzoesäure 
356. 
4-Oxy-5-carboxy-2-methyl-1-äthylbenzol (F. 
315° Zers.) 31 II, 2605. 
yY-Phenoxybuttersäure (F. 64°), Absorpt.-Spektr. 
321, 1990; (u. Rk.-Fähigk.) 32 II, 2201: 
Ringschluß 31 I, 2060; Verwend. d. Äthyl- 
esters 34 Il, 3570*. 
«#-Phenoxyisobuttersäure, Herst. v. 
34 1, 574*. 
ß-[o-Methoxyphenyl]-propionsäure (F. 92°), 
Darst., Amidier. 31 I, 262; Darst., Äthylester 
33 Il, 3688; Rkk. 33 I, 3452. 
P-Im-Methoxyphenyl]-propionsäure, 
(Kp.5 154°) 33 II, 3688. 
ß-Ip-Methoxyphenyl]-propionsäure (»-Methoxy- 
hydrozimtsäure) (F. 102—103°), Darst.: aus 
4-Methoxyzimtsäure (Rkk.) 30 I, 2102: aus 
p-Methoxyphenylthiopropiondimethylamid 
(Rkk., Methvlester) 32 11, 861: Bldg. aus 
Monomethylätherdihydrohydrangeasäure 30 
I, 1948; Athylester 32 I, 2459; Methylester 
31 1, 2614: Überführ. in d. Amin 32 II, 2448, 
akt. Methylätheratrolactinsäure 33 II, 531. 
Methyläthertropasäure (F. 62°) 30 II, 3734. 
[4-Methoxy-3-methylphenyl]-essigsäure (F.12S°) 
32 1, 2711. 
»-Äthoxyphenylessigsäure, Äthylester (Kp.26155 
bis 157°) 32 I, 211. 
P-Phenyläthyloxy |-essigsäure 
1158. 


1.3.5-Xylenoxyessigsäure (F. 111°) 33 II, 48. 


77°) 


(F. 116°) 301, 


Bi-Salzlser. 


Äthylester 


(F. 46°) 321, 


3-Methoxy-6-äthylbenzoesäure (F. 57°) 3% II, 
3249. 
4.5-Dimethyl-2-methoxybenzoesäure (HF. 142,5 


bis 143,5°) 31 11, 2721. 
6-Methoxy-2.4-dimethylbenzoesäure (HF. 163 bis 
167°) 30 II, 3557. 
4-Methoxy-2.5-dimethylbenzoesäure (F. 163 bis 
165°) 30 1, 1945. 
4-Äthoxy-3-methylbenzoesäure (#. 198—-190°), 
Darst. 33 IL, 2817; Methylester (F. 33°) 3L 1, 
1747. 
p-Propyloxybenzoesäure (HF. 145,6°), fl. Krystalle 
30 I, 1090. 
2.3.3-Trimethyl-4-carboxy-A'-bicyclo-5-hexe- 
non-[0.2.2], Athylester (Kp.2o 145—147°) 
34 11, 240. 
ß-Furylacrylsäure-n-propylester 
30 II, 1077. 
Salicylsäure-n-propylester (Kp. 249— 251°), 
Darst., physikal. Eigg., Rkk. 32 II, 3389: Rk. 
mit COCle 33 I, 2279*, 
Salicylsäureisopropylester (Kp. 240— 242°), 
Darst., physikal. Eigg., Rkk. 32 11, 3389; 
Verh. gegen konz. H2S04 34 II, 1619: Ab- 
sorpt. durch d. menschl. Haut 34 II, 3401. 
p -» Oxybenzoesäure - n - propylester (Nipasol), 
Wrkg. auf d. Blutdruck 33 II, 1386; Schick- 
sal im Organismus, Toxizität 301, 1650; 
Toxikologie 30 I, 858: Einfl. auf enzymat. 
Vorgänge 34 I, 2296; Gär.-hemmende Wrke. 
34 11, 3561; (u. Oberflächenspann.) 34 II, 
3561: Wirksamk. d. Alkalisalze auf Mikro- 
organismen 30 I, 539: konservierende Wrkeg. 
3211, 3440: 33 1, 2839: (Polemik) 331, 
1478; desinfizierende Wrkg. in Seiten 31 II, 
273; Verwend.: in d. pharmazeut. Praxis 
31 1, 1480; 32 II, 3745; 33 1, 3102; II, 2702; 
(Verwend. v. u. —-Na) 33 1, 812; 341, 
2159; (Verwend. d. Na-Verb.) 32 I, 3083: zur 
Konservier. v, pharmazeut. Präpp. 32 1, 100; 
34 1, 730; 11, 3406; zur Herst. steriler anti- 


(Kp.? 119°) 


sept. u. desinfizierender Pulver 3% I, 3369*; 
als Frischhalt.-Mittel für Salben 33 I, 3101: 
Herst. steriler u. steril bleibender 


zur Lsgeg. 
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in d. Apotheke 33 II, 248; zur Sterilisat, u 
Sterilhalt. v. Normalserum 32 II, 1209: zur 
Sterilisier. v. Injekt.-Fll. 31 II, 1588; 32 1, 
3272; Verwend. zur Konservier.: v. Augen- 
tropfen 32 IH, 90; (mit — u. Nipagin) 33 1, 
1811; v. kosmet. Präpp. 33 1, 1035: (Ver- 
wend. v. — u. —-Na) 33 I, 3805; v. Lebens- 
mitteln 32 II, 1354; (u. techn. Prodd.) 30 1, 
765; v. Nahr.-Mitteln, Getränken u. dgl. 30 1, 
3257: v. Milch 32 I, 888, 2367; v. Himbeer- 
saft 30 11, 2708*; v. photograph. Gelatine 
0 11, 2732*; Verwend. in Nipakombin 30 11, 
2708; 31 1, 698; 33 1, 2395. 

Nachweis: in Lebens- u. Arzneimitteln 31 1. 


1537, in Schmelzkäse 32 11, 463; s. auch 
unter C7H603 [p-Orybenzoesäure). 
p-Oxybenzoesäureisopropylester (F. 72°), Ver 


wend. als Konservier.-Mittel 30 II, 2709*. 

Guajacolpropionat (Propionsäureguajacylester), 
Rkk. 30 I, 1370*, 3035. 

Acetylorcinmethyläther (Kp.ıı 138—140°) 331, 
2678. 

Benzoesäure-3-methoxyäthylester (Kp.738,5251,6 
bis 252,6°) 33 I, 606. 

Methoxyessigsäurebenzylester (Kp.ıs 136°) 3211, 
2745. 

ß-Methylcrotonsäureanhydrid, Best. d. 
34 1, 2411. 

3.4-Dimethyl - A*- tetrahydrophthalsäureanhydrid 
(F. 67—68°) 32 1, 1076; 34 I, 1202. 

4.5-Dimethyl-A*-tetrahydrophthalsäureanhydrid, 
Rkk. 34 I, 1203. 

cis-3.6-Endoäthylenhexahydrophthalsäureanhy- 
drid (F. 187°) 30 I, 2246. 

eis-3-Methylcyclopentanspirocyclopropan-2'.3'- 
dicarbonsäureanhydrid (F. 75°) 32 11, 374. 

2.5.5-Trimethyl-6-carboxy-A°(A?)-cyclohexenon- 
lacton-(6.3) (F.d. Halbhydrats 79°) 3% II, 240. 

Säure CıoHı1203 (F. 249— 250°) aus a-Oxvevelo- 
camphanon 34 II, 3274. 

Säure CıoHı203 aus P-Caryophyllenalkohol 
(Methylester) 30 II, 2532. 

(—)-0 -Carbomethoxymethylphenylcarbinol :. 
CsH 1003 [(—)-O-Carborymethylphenulcarbinal). 


akt. H 


CıoHı204 Dihydroxysafrol (Safrolglykol) (F. 7° 


30 I, 2244; 34 1, 852. 
Guajacolpropylenglykolaldehyd, Aufiass. d. Coni- 
teren-Lignins als polymerer — 30 II. 1975 
2-Oxy-4-methoxy-5-äthoxybenzaldehyd (F. 112 

bis 113°) 31 1, 1117. 
2-Oxy-5-methoxy-4-äthoxybenzaldehyd (F. 01°) 
311, 1117. 
2-Oxy-4.6-dimethoxy-3-methylbenzaldehyd (1 
168— 169°) 33 1, 3723. 
2.3.4-Trimethoxybenzaldehyd (F. 31,5°), Darst, 
(Phenylhydrazon) 321, 54; (Rkk.) 33 II, 2824: 
Rk. mit Malonsäure 31 I, 262. 


2.3.5-Trimethoxybenzaldehyd (F. 71°) 311, 
2020, 
Asarylaldehyd (Asaronaldehyd, 2.4.5-Trimeth- 


oxybenzaldehyd) (F. 114°), Vork. im äther. 
Öld. Rhizome v. Acorus Calamus 34 II, 152; 
--Geh. d. Haselwurzelöles 3211, 931: 
Darst.: aus 2-Oxy-4.5-dimethoxybenzalde- 
hyd 31 1, 1117; aus 2.4-Dioxyanisol 311, 
Bldg. aus Asaronpseudonitrosit 341. 
1190: Kondensat.: mit Nitromethan 31 I, 
603; (bzw. Malonsäure) 31 I, 2614; mit 
Phloroglueintrimethyläther 34 II, 2978: mit 


352; 


Hippursäure 3211, 719: (bzw. Hydantoin) 
30 Il, 1539. 
3.4.5-Trimethoxybenzaldehyd (Trimethylgallus- 


aldehyd, Gallusaldehydtrimethyläther) (F. ‘+ 
bis 75°), Darst.: aus Gallusaldehyd-3-methyl- 
äther 3011, 247; 31 II, 1926*; aus Tri- 
methyläthergalloylehlorid 31 I, 3677; 321, 
1231, 2169; 33 II, 2824; Rkk. (Synth. v. Mez- 
calin) 33 I, 63; II, 2824; 34 II, 781: Rkk. 
mit Päonol 32 II, 3427; mit Malonsäure 31 |, 
262; 11, 446; Überführ. in 5-[3°.4’.5’-Trimeth- 
oxyphenyl]-hydantoin 34 II, 2981. 

n-Propyl-[2.4.6-trioxyphenyl]-keton (Phlorbuty- 
rophenon) (F. 183°) 31 II, 853; 32 II, 12. 

2.4-Dioxy-6-methoxy-3-methylacetophenon (F 
224°) 33 II, 3134. 
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at. u. 2.6-Dioxy-4-methoxy-3-methylacetophenon (F C22eHsOstl aus (Cl-halt.) Atranorin 381, 
; zur 197—198°), Darst., Methvlier. 33 II, 3134; 2223, aus Norbarbatinsäuredimethyläther 33 
32 11, Bldg. 33 II, 2276. 1, 721 
ugen- Gallacetophenon-3.4-dimethyläther (2-Oxy-3.4- P-Im-Methoxyphenoxy-propionsäure, Uvclisier 
331, dimethoxyacetophenon) (F. 75— 70°), Darst 34 11, 3054; Rkk. d. Äthylesters 34 1, 2135 
(Ver- 33 1, 2678, Darst., Rkk., Konst. 34 I, 1654; 2.3-Dimethoxyphenylessigsäure (F. 4°) 341, 
bens- Chinolinsynth. mit — 33 II, 3434: Rkk.: mit 751 
30 1. Benzylchlorid 341, 2154; mit Aldehvden Homoveratrumsäure (3.4-Dimethoxyphenylessig- 
30 1, 34 1, 3850; mit Zimtaldehyd 32 1, 2716. säure) (F. 0U— 100°), Darst.: aus 3.4-Dimeth 
ıbeer- 2-Oxy-4.5-dimethoxyacetophenon (F. 112°) 33 oxybenzyleyanid 34 Il, 3113; (Rkk., Derivv.) 
latine I, 2678; 34 1, 2745. 33 II, 3688; aus Veratrylideneyanessigsäure 
30 11, Phloracetophenon-2,4-dimethyläther (2-Oxy-4.6- 32 11, 3574; aus Homoveratrumsäurethiodi 
dimethoxyacetophenon) (F. s2—s3°), Vork. methylamid (Rkk.) 34 1, 3346; Äthylester 
311, in äther. Ölen v. Geijeraarten 32 11, 2886; Er- 341, 1041; Rkk.: d. Äthylesters 230 II, 3770; 
‚auch kennen d. Brevifolins als 30 1, 1329; Darst., d. Na-Salzes 33 11, 1631; mit 3-Methoxs 
Rkk. 31 II, 852, 2166. phthalsäureanhydrid 31 IL, 573: Überführ 
Ver- 4-Oxy-2.6-dimethoxyacetophenon (F. 155,5°) 31 in Derivv. d. 1-Benzyl-3-methylisochinolin« 
)g®. II, 852, 2165. 31 II, 1190* 
ester), Acetosyringon (4-Oxy-3.5-dimethoxyacetophe- 0-Äthylvanillinsäure (3-Methoxy-4-äthoxyben- 
non), Kondensat. mit Acetobromglucose 30 zoesäure) (F. 106°), Darst aus Vanillin 
331, I, 2896. äthyläther 31 II, 1366*; (Rk. mit SOCI) 34 
«=Oxy-2.4-dimethoxyacetophenon 32 11, 1451. II, 3628; aus 3-Methoxy-4-äthoxybenzonitril 
251,6 Fisetoldimethyläther (2-Oxy-4..-dimethoxyace- 341, 3586; Bldg.: aus Aretigeninäthyläthe: 
tophenon) (F. 66°) 32 11, 3427; 33 I, 72. 301, 2568; bei d. Spalt. v. Methyllignin u 
S32ll, Cantharidin (F. 215°), Herst., Konst. 3111, Freudenberg-Lienin 31 I, 258 
2621; Verss. zur Synth. 34 Il, 2397; Blde.- 3-Methoxy-5-äthoxybenzoesäure (F. 145" korr.) 
kt. H Ort in d. Spanischen Fliege 3211, 557; 311, 259. 
östrogene Wrkg. 331, 2715: Wrkg.: auf d. 2-Äthoxy-4-methoxybenzoesäure 3:3 II, 2524 
ıydrid Stoffwechsel am Uterus 33 II, 3862; auf d. 0-Äthylisovanillinsäure (F. 160%), Darst. 341, 
Geh. d. Niere an ungesätt. Fettsäuren 33 Il, 3336: (Rk. mit SOCIe) 34 IH, 3628: Bilde. 
ydrid, 1544: v. —-Entzünd. auf d. NHs-Bldg. in 31 11, 1366*. 
d. Niere 301, 3078; Verschiebb. im Bili- Methylveratrumsäure (2-Methyl-4.5-dimethoxy- 
nhy- rubingeh. zwischen Serum u. —-Blaseninhalt benzoesäure) (F. 146--147°) 34 I, 56 
bei verschiedenen Ikterusformen 33 Il, 239; 0-Dimethylorsellinsäure (F. 145 — 146° Zers.) 
ae Einfl. auf d. Atembeweg. d. Kaninchens 32 33 11, 392. 
374. I, 3309; (hemmende Wrkg. d. Gummi ara- Everninsäuremethyläther, Methylester (Sparas- 
‚enon- bieum- u. CaCle-Lsgg.) 3211, 401; Vergiit. solmethyläther) (F. 44— 45°) 31 I, 1766 
1, 240. durch Cantharidensalbe 3211, 2333; Be- 2.6-Dimethoxy-3-methylbenzoesäure (F. 142 bis 
eyelo- handl. v. Hautkrebs durch — 341, 1836; 146°) 32 1, 1108. 
Geh.-Verminder. v. —-Salzlsgg. durch d. Be- Dimethyläther-p-orsellinsäure (1-Methyl-3.5-di- 
Ikohol strahl. mit Sonnen- u. UV-Licht 32 II, 1471. methoxybenzoesäure-4) (#. 1S=°), Darst., (Me- 
Farbrk. u. colorimetr. Best. 3% Il, 2258, thylester) 34 Il, 2397: (Derivv.) SL 1, 93; 
er 2869; Farbrk. (Polemik) 331, 3605; Nach- Bldg. d. Methvlesters 33 II, 1030; Chlorier. 
binol). weis (biolog.) 321. 556: (mikrochem.) 30 II, 34 II, 2397. 
48) 773, Ausmittel. in d. Toxikologie 33 II, 2168; 3.5-Dimethoxy-p-toluylsäure, Methylester (F. 
Wertbest. d. Canthariden (Geh. an —) 31 I, 105°) 33 II, 69, 1370 
Coni- 96; Abgabe v. (O2 bei Zinkstaubdest. 301, x-Benzoylglycerin (Glycerin-z-benzoat) (F, 30°) 
1975 2928. 3ı Il, 272: 33 IE, 1017 
', 112 Dioxythymochinon (F. 220°) 3% I, 1645. =Benzoylglycerin (F. 72,5) 31 I, 70 
Dehydropropionylessigsäure (F. 72°) 32 II, 3716. P-Resorcylsäure-n-propylester (F. 30%), anti- 
„a, P.y-Dioxy-x-phenylbuttersäure (F. 125°) 301, mikrobe Wrkg. 321, 1110 
214. Gentisinsäure-n-propylester (F. 00°), antimikrobe 
I «(F Divarsäure (5-n-Propylresorcin-4-carbonsäure), Wrkg. 321, 1110. 
Athylester (F. 96—98°) 31 II, 1580. „-Resorcylsäure-n-propylester (Kp.ı5 178 182°), 
Darst, 2.,5-Dioxy-3.4.6-trimethylbenzoesäure (1. 200 bis antimikrobe Wrkg. 321, 1110 
2324; 202° Zers.) 34 1, 2274. Protocatechusäure-n-propylester (F. 115°), anti 
akt. o-Äthoxymandelsäure (F. 125,5 —126,5°) 33 mikrobe Wrkg. 321, 1110 
Sıl, II, 3691. %-Resorcylsäure-n-propylester (F. 00. 01®), anti- 
dl-o-Äthoxymandelsäure (F. 102,5—103,5°) 33 mikrobe Wrkg. 321, 1110 
meth- I, 3691. Butyrylpyrogallol, Verwend. 34 I, 3545*. 
äther. akt. Methylanisylglykolsäure (F. 146 147°) 32 3.4-Dimethoxyphenylacetat (Acetylpyrogallol- 
‚152; 1, 5713. 1.2-dimethyläther) (Kp.ı 130— 140%) 33 1, 
931; Dihydrohesperetinsäure (3-[3-Oxy-4-methoxy- 2678: 341, 2745. 
zalde- phenyl]-propionsäure) (F. 146°) 321, 1379; x-3-Methoxyphenoxypropionsäure, Äthylester 
3111, IH, 3408. (Kp.2ı 164— 167°) 33 II, 1191 
341. Hydroferulasäure (j-|4-Oxy-3-methoxyphenyl]- Dimethoxycarboxylsäure CıoHı2Os aus Lienin 
3ul, propionsäure) (F. 59—00°), Synth., Dest., 331, 2088 
mit Salze 31 II, 551. n - Sparassol s. ('oHıola. 
'; mit 5- Äthoxymethyl]}-salicylsäure, Rkk.30 18, 3552*%.  C10H1205 «.4-Dioxy-3.5-dimethoxyacetophenon (E 
ntoin) 0- EN, Athylester (F. 89°) 93—95°®), Darst. 31 II, 3610; Rkk. 32 1, s1 
3= II, 883. 2.4-Dioxy-3.6-di ac henon (F. 12%”), 
zallus- Rhizoninsäure (6-Oxy-4-methoxy-2.5-dimethyl- De gr 31 11, 2161; 
(F. 74 benzoesäure) (F. 232° bzw. ca. 210°), Darst.: 32 11, 219. 
ethyl- aus Acetylrhizoninsäure 301, 2742; aus 2.3.4.6-Tetraoxyacetophenon-x.x’-dimethyläther 
; Tri- P-Oreincarbonsäureäthylester mare, = 1 "(CF 160—162°) 32 Il, 219 
sel, 33: Bldg.: aus Ramalsäure, Methylester 33 1, + Eu Zu 
Mez 67; 11, 1040; aus Norbarbatinsäuredimethyl- 2.6-Dioxy-4-äthoxy-3-methylbenzoesäure, - 
Rkk.: äther, Methylester 33 II, 721. thylester (F. 108— 109 ) 33 1, 1192. R 
s3ıl, Isorhizoninsäure (F. 156—157° Zers.), Synth. 2.3-Dimethoxymandelsäure (F iz 2 , . = 
‚meth- aus Isorhizoninaldehyd, Rkk., Ester 3211, 2.5-Dimethoxymandelsäure (1 101%): ‚3491; 
1456; Bldg. aus Methylätherdiffractasäure- 32 11, 719. i 
rbuty- methylester, Methrylester 321, 1671: Bilde. 2-Oxy-4.6-dimethoxy-3-methylbenzoesäure (ft 
1284. d. Methylesters (F. 146°): aus Dimethyl- 182°) 33 1, 3723. 
n (F äthersquamatsäuredimethvlester 33 1, 1786; 3-Methoxyveratrumsäure, Methylester (F. 50°) 
aus Atranorintrimethyläther bzw. aus d. Verb. 34 11, 3247. 
F 33% 
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4- Methoxyveratrumsäure, Methylester (Kp.ı5 175 
bis 175°) 34 II, 3247. 

2.3. 4-Trimethoxybenzoesäure, Methylester (Kp. 
239°) 34 I, 3203. 

2.3.5-Trimethoxybenzoesäure (F. 105°), Synth. 
aus o-Vanillin 33 II, 1455; (bzw. Bldg. aus 
dem Dimethylderiv. Cı4H2003 aus Mangostin) 
31 Il, 2623; Darst.: aus 2.3.5-Trimethoxy- 
benzaldehyd (F., Konst.) 31 II, 2020; aus 2.3- 
Dimethoxy-5-oxybenzoesäure 30 IL, 57. 

2.3.6-Trimethoxybenzoesäure (F. 145—146°) 
31 II, 2020. 

Asaronsäure (2.4.5-Trimethoxybenzoesäure) (F. 
145—146°), Darst.:ausd. Aldehyd 31 1, 1117; 
aus Homoasaronsäure, Rkk. 32 I, 1669; aus 
Oxyhydrochinontrimethyläther 321, 1039; 
aus  Trimethoxyphenyldiphenyläthylen u. 
Bldg. aus Methylderritolsäure bzw. Dihydro- 
derritolmethyläther 31 II, 2020; Bldg.: aus 
2-Oxy-4.5-dimethoxybenzoesäure 31 IL, 253, 
2745; aus 2.4.5-Trimethoxyphenylglyoxyl- 
säure 34 1, 2745. 

2.4.6 -Trimethoxybenzoesäure (F. 144—145 
Zers.), Bldg. 321, 387; Methylester 331, 
3723; II, 1529. 

3.4.5-Trimethoxybenzoesäure (O-Trimethylgal- 
lussäure, Gallussäuretrimethyläther) (F. 168 
bis a? Darst.: : aus Gallussäure 32 II, 3369; 
(Rkk.) 34 Il, 1932; aus Triacetylgallussäure 
30 11, ker Bldg.: aus d. Pentamethyläther 
d. 5.Oxyfisetins 32 11, 3427; aus Tetra- 
methyls ger Sı I, 627; aus Podophyllo- 
toxin 33 1, a u. d. Methylester aus 
Podophyliotoxin bzw. Pikropodophyllin 3211, 
3413; aus Podophyllisäure (Methylester) 32 II, 
3726; aus Sumachgerbstoff 30 I, 1420; aus d. 
Heptamethyläther d. Teetannins 31 I, 3355; 
aus Maneleresen (Rkk., Derivv.) 34 1, 3351; 
Entmethylier. 32 1, 217; Chlorier. 33 I, 2524; 
Rkk.: d. Methylesters mit N2Ha4 30 IL, 1072: 
mit Butylehloralhydrat 32 II, 12093; mit o- 
Methoxyacetophenon 32 II, 710; mit &-Meth- 
oxyresacetophenon u. Trimethylgallussäure- 
anhydrid 331, 3198; d. Athylesters mit 
Veratrumsäureäthylester 3211, 1630; mit 
Methylolehloracetamid 31 I, 1102; Überführ.: 
ind. Amin 32 II, 2445; in Syringasäure 34 1, 
38359; in Mezcalin 3% IL, 781. 

x.x.x-Trimethoxybenzoesäure (F. 75—S0°) aus 
Methylderritolsäure 31 I, 291; (Erkennen als 
Gemisch) 31 HI, 2020. 

2.3-Dimethoxyphenoxyessigsäure, Rkk. d.Äthyl- 
esters 30 Il, 015. 

2.5-Dimethoxyphenoxyessigsäure (F'. 129°) 3211, 
719. 

3.4-Dimethoxyphenoxyessigsäure (Decarboxyris- 
säure) (F. 116—117°), Darst.: aus a 
32 1, 3070; (Konst.) 31 I, 1766; (bzw. d. Na- 
Verb. d. 1-Oxy-3.4-dimethoxybenzols + Jod- 
essigester) 3L II, 3491; aus 3.4-Dimethoxy- 
phenol u. Bromessigester 32 II, 552; aus 4- 
Oxyveratrol 32 11, 719. 

Gallussäure-n-propylester (F. 150°), Darst. 3211, 
1294; antimikrobe Wrkg. 3231, 1110. 

x-Salicoylglycerin («-Glycerid d. Salicylsäure, 
Glykosal) (F. 76°), Darst. (Rkk., antimikrobe 
Wrkg.)31L 11, 272; (therapeut. Verwend.) 331, 

3965*: Rkk. u. Konst.d. Glykosals 31 11,3334. 

&- [»-Oxybenzoylj-giycerin (F. 154°) 31 II, 272. 

trans-d-Camphotricarbonsäureanhydrid (1. 254°) 
341, 213. 

Verb. CıoHı1205 (?) (F. 183°) aus Derrsäure 30 II, 
1558. 

CıoHı206  3.6-Dimethoxy-4.5-dihydrophthalsäure, 
Dimethylester (Kp.ı 140-—143°) 3% Il, 2398. 

C.0-Dimethyl-3.6-diketocyclohexan-1.2-dicar- 
bonsäure, Dimethylester 3% II, 2398. 

C.C-Dimethyl-3.6-diketocyclohexan-1.2-dicar- 
bonsäure, Dimethylester 3% II, 2398. 

2-Methoxy-3-keto-4.5-dimethylcyclopenten-(1)- 
1.4-dicarbonsäure, Diäthylester 33 II, 1520. 

1.1-Dimethyl-3.5-diketocyclohexan-2.6-dicarbon- 

säure, Diäthylester (Kp.4-5 190—195°) 331, 
3445; Il, 2529; 3% II, 240. 

CıoHı207 Cyclopentan-1-on-3.5-dicarbonsäure-2- 


I ;-propionsäure|, Triäthylester (Kp.o,15 169 bis 
171°) 34 1, 1515. 
2-Keto-1-carboxycyclopentyl-(1 )-bernsteinsäure, 
Triäthvlester (Kp.ıo 211—215°) 31 II, 169; 
u Tu Darst., ther apeut. 
Verwend. 34 I, 55*. 
CıoH1ı2Os 1.1- Dimethylpentandion-(2.4)-1.3.5-tri- 
carbonsäure, Triäthvlester (Kp.5 175—180®) 
3% I, 1502. 
2.2- Dimethyleyclobutan- 1.1.3.3-tetracarbonsäure 
34 Il, 3377. 
2. 2.2-Dimethyleyclobutan- -1.1.4.4-tetracarbonsäure 
34 11, 1763. 
dimeres Trimethylenoxalat (F. 156 _ ), Darst. 
30 II, 2365; Beständiek. 321, 
Diacetylglucuron (F. 130 —131°) 33 1 3558. 
[CıHı2Os]x Polygalakturonsäurediacetat 233 1, 
1604. 
CıoHı2010 Pentan-1.2.2.4.4-pentacarbonsäure, Pen- 
taäthyle ster (Kp.o,ı 158—160°) 34 1, 1815 
CıoHi2Na (s. Nieotein). 
Bistrimethylenpyrazin 32 Il, 712. 


Dihydro-3.2’-nicotyrin (Kp. 241— 246°) 331,49 
1-Phenyl-3-methylpyrazolin (F. 77°) 33 1, 0 


341, 1028. 
1.5.7-Trimethylindazol 30 I, 175». 
2.5.7-Trimethylindazol 30 I, 17». 
1-Methyl-2-phenylimidazoldihydrid-(4.5), Pikrat 
34 11, 1923. 
2-n-Propylbenzimidazol (F. 152—153°) 311, 
2058. 
2-Isopropylbenzimidazol (W. 223—225°) 311, 
2058. 
1.2.5-Trimethylbenzimidazol (F. 142°) 3111, 444 
1.2.6-Trimethylbenzimidazol (F. 121°) 3111, 444 
Tryptamin (Decarboxytryptophan, 3-[-Amino- 
äthyl]-indol, A-Indolyl-(3)-äthylamin, 3 3.B-In- 
dolyläthylamin) (F. 118°), Darst. 31 II, 2758: 
33 II, 18570; Darst., Methvlier., Derivv. 3231, 
2474; Auffass. v. Bufoteninen als - Derivv 
32 Il, 2336; Methylier. 31 I, 36839; Acetylier 
30 I, 1620: Rkk.: mit CH3MgJ 32 11, 1783; 
mit Acetaldehyd 30 II, 2902; mit Carbon- 
säuren 30 1, 2781; mit Isatosäureanhydrid 
30 I, 1313; mit Chloracetylehlorid u. organ. 
Basen 30 1, 59; Ummwandl. d. Pikrats in d 
Pikrolonat 321, 3445; pharmakolog. Wrkg 
d. Hydrochlorids (Vergel. mit verwandten 
Aminen) 34 I, S0: hyperglykäm. Wrkg. 3% Il, 
1323; Verh. als Tryptophanersatz bei trypto- 
phanfrei ier Diät 30 1, 249. 
P-[x-Methyl]-indolylmethylamin 33 I, 3715. 
5-Amino-2.3-dimethylindol (F. 178°) 32 1, 1785 
&-Amino-y-phenylbuttersäurenitril, Toxizität 
Sulfats 34 II, 469. 
&-Amino-x-methyl-?-phenylpropionitril 321, 
1628. 
ß-Anilinobutyronitril (F. 57—58°) 321, 2015 
&-0o-Toluidinopropionitril, Verwend. 3:3 11,3627* 
x-|Dimethylamino]-phenylacetonitril (Kyp.1s120°), 
Darst., Rkk. 321, 59; Red. 33 II, 205. 
v-Äthylanilinoacetonitril' 321, 59. 
Benzyläthyleyanamid (Kp.ı2 160°) 30 II, 339 
p-Methylbenzylmethylcyanamid (Kp.ıs 156 bis 
155°) 31 II, 3465. 
CıoHı2N4 0-Aminophenyl-(1)-dimethyl-(3.5)-triazol- 
(1.2.4) 30 I, 2098. 
»-Aminophenyl-(1)-dimethyl-(3.5)-triazol-(1.2.4 
(F. 47—43°) 30 I, 2098. 
p-Aminophenyl-(1)-dimethyl-(3.5)-triazol-(1.2.4 
(F. 186—186,5°) 30 1, 2098. 
CıoHı2Ns 1-Phenyi-5-[isopropylidenhydrazino]-tetr- 
azol (F. 146° Zers.) 32 11, 2461. 
1-[Isopropylidenamino)-5-anilinotetrazol (1'.136° 
32 I, 1243. 
CıoHıaClz 2.5-Dichlorcymol (Kp. 240— 242°) 321, 
2816. 
Di-|chloräthyl]-benzol, HUl-Abspalt. 33 I, 2572*. 
4.5-Di-[chlormethyl]-1.2-xylol (F. 105— 106°) 34 
II, 933. 
2.4-Di-[chlormethyl]-1.3-xylol (F. 60°) 3 
1, 933. 
4.6-Di-[chlormethyl]-1.3-xylol (F. 99°) 341, 
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2.3-Di-[chlormethyl]-1.4-xylol (F. 68 - 70°) 34 
I, 933. 
3.6-Di-[chlormethyl]-1.4-xylol (Knp.ıs 150— 160°) 
34 11, 933. 
2.4.6-Trimethylbenzalchlorid 
3419. 
(ieHı2Br2 


:(F. 37%) 331, 

1-Phenyl-1.2-dibrombutan (x-Phenyl- 
butylendibromid, x-Butenylbenzoldibromid, 
1-Phenyl-2-äthyläthylendibromid) (F. 71°) 31 
I, 2619, 2996: 32 1, 3290: 33 II, 1026 

2-Phenyl-1.4-dibrombutan (Kp.is 173 — 175°) 31 
I, 2754. 

o-Allyltoluoldibromid (Kp.ıs 160 
23579. 

p-Allyltoluoldibromid (Ky.as 186° 34 1, 2570 

‚Bis-o-(oxyäthyl)-benzoll-dibromkydrin (Benzol- 
o-dibromhydrin) (F. 91° 31 Il, 545: 3% 11, 
3937. 

[Bis-m-(oxyäthyl)-benzol]-dibromhydrin (Benzol- 
m-dibromhydrin) 31 Il, S45: 34 II, 3087. 
(Bis-p-(oxyäthyl)-benzol)-dibromhydrin  (p-Di- 
[a-bromäthyl)-benzol) (F. 112% 301, 5181: 

34 11, 3937. 

3.6-Dibromdurol (F. 200% 33 1, 3926. 

4.6-Dibromisodurol (F. 199°) 33 1, 3026 

5.6-Dibromprehnitol (I. 208°) 33 I, 3026 

4.5-Di-[brommethyl]-1.2-xylol (F. 120°) 
933. 

4.6-Di-[brommethyl)-1.3-xylol (F. 110°) 
933. 

3.6-Di-|[brommethyl]-1.4-xylol (F. 
933. 

CıoH12S 2-Allyl-4-methylthiophenol (Kyp.ıı 190 bis 
196°) 30 II, 2774. 
Allyl-p-tolylsulfid (Kp.25 123- 
CıoHısN N-Phenylpyrrolidin, Darst.. Salze 301, 
2415; Dissoziat.-Konstante 32 1372. 

x-Phenylpyrrolidin, Darst. 31 11, 258; 
ziat.-Konstante 331, 1372. 

Kairolin (N\-Meihyl-P’yv-tetrahydrochinolin), 
Bldg. v. -Salzen bei d. katalyt. Dehyadrier. 
v. Dekahydrochinolinen 34 II, 2625; RkK 
mit Aldehyden 31 I, 3565. 

2-Methyl- Py-tetrahydrochinolin (Py-Tetrahy- 
dro-x-methylchinolin, P’y-Tetrahydrochinal- 
din) (Kp.ız 125°), Darst., Rkk. 311, 786: 
Rk.: mit 2.6-Dichlor-4-amino-1-oxvbenzol 
30 I, 3357*; mit Cyanamid 30 I, 102*; SL 1, 
2674*; Verwend.: in d. Parfümerie 311, 
3587; (u. Kosmetik) 31 II, 2394; für Vul- 
kanisat.-Deschleuniger 30 II, »27* 

2-Methyl- Az-tetrahydrochinolin, Mol.-Reir. im 
sichtbaren Licht 30 II, 1977. 

4-Methyltetrahydrochinolin. Rkk. 301, 3957*. 

Py-Tetrahydro-p-toluchinolin (Py-Tetrahydro- 
p-methylchirolin), Rkk. 34 II, 1020; Ver- 
wend. 31 I, 3587: II. 2394 

Py-Tetrahydro- „.-methylchinolin, 
31 R 3587. 

$-Methyl- R>-tetrahydrochinolin, 
sichtbaren Licht 30 II, 1977. 

1-Methyi-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin, Konfigu- 
Tat. 32 I, 683; II, 2058. 

N-Methyltetrahydroisochinolin, 
34 II, 2302: Entalkylier. 30 TI. 

N-Äthyldihydroisoindol 32 II, 1012 

l-Anilino-butylen-(2.3), Verwend. 

Benzylallylamin 33 I, 2932. 

N-Methyl-N-isopropenylanilin, Darst., Dijodid 
31 1, 272: Erkennen d. — v. Knövenagel als 
1.2.2.4-Tetramethyldihydrochinolin 32 1, 
3095: opt. Unters. 321, 1085. 

5.6.7.8-Tetrahydro-1-naphthylamin (ar. Tetrahy- 
dro-x-naphthylamin, x-Amino-ar.-tetrahydro- 
naphthalin), Abtrennen 33 II, 2194*; p-Ni- 
trosier. 31 II, 1756*; Verwend.: für Farb- 
stoffe 31 I, 165*, 1019*: 321, 2100*; 34 II, 
5848*: als Vulkanisat.-Beschleuniger, Akti- 
vier.- u. Alterungsschutzmittel für Kautschuk 
33 II, 1265*. 

5.6.7.8-Tetrahydro-2-naphthylamin (ar. Tetra- 

hydro-3-naphthylamin, ar. 2-Aminotetralin, 2- 

Amino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin). Hydro- 

chlorid 321, 1527: Abtrennen 33 I, 2194*; 
Rk. mit Glveerin 32 II, 3307*; tetrahvdro-3- 


168°) 341, 


160°) 34 11, 


127°) 30 11, 2774. 


Disso- 


\ x rl 
EeTWe ( 


Mol.-Keir. im 


Hvdrochlorid 


1770. 


SL l, 


IGS0O*, 


CıoHıstl 


CıoHı15sBr 


(C,H,,Br) 1011 


naphthyldithiocarbaminsaures Salz 811 
2057*: Verwend.: für Farbstoffe 31 IL, 165* 
1019*: 3% IL, 38409*, als Vu it.-Beschleu 
niger, Aktivier.- u. Alterungsschutzmittel für 
Kautschuk 33 Il, 1265* 


.2.3.4-Tetrahydro-z-naphthylamin (ac, Tetra- 
hydro-z-naphthylamin), Darst. 31 11, 2512* 
Bldge. SI 1, 61 Beriehl zwischen chem 
Konst.. pharmakolor, Wrkg. u. katalvt. enzy 
mat. Aktivität 34 11, 22 

2-Amino-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (ar. Tetra- 


hydro-/-naphthylamin) (Kj 140— 140,59), 
Darst. 3 11, 2512*: (Hvdrochlorid) BL I, 2339 
Abtrennen 33 Il, 2104* Brziel zwischen 
chem. Konst., pharmsk ev, Wrke. u. katalvt 


enzymat. Aktivität 34 Il, 2230; Wrkg.: auf 
d. Blutlipoide (Bezieh. zum \ 
syst.) 301, 13109; auf d. Muskelchemismus 
tEinfl. d. Unterbrech. nervöser Bahnen) 32 
3197; auf d. sympath, Innervat. d. Skelett 
muskeln 30 1, 3810; auf d. Kohlenhvdrat- u 
Kreatinstoffwechsel im Muskel 31 I, 3257 
auf d lactacidogen- u Kreatinphosphor- 
säuregeh. im Muskel 30 II, 2915; auf d 
Kreatinstoffwechsel (Erzeng. v. Kreatinurie) 
321, 2347; auf d. Gallensekret,. 33 L, 2834 
d. Yohimbins auf d. Hvpertens. nach sl, 
3136; auf d. Stoffwechsel d. Hundes 301, 
Fiebereffekt (Einfl. d. Außentemp.) 
331. 2137: (Einfl. v. Thvroxin) 30 IL, 2398: 
-Hyperthermie n. -Hypergelykämie (Rolle 
d. Nebennieren u. d. Schilddrüse) SL 1, 308: 
(Bezieh zum Kohlenhvdratstoffwechsel 
Rolle d. Pankreas, d. Leber u.d. Nebennieren) 
Ssıı, 1635: (Bezieh. zum Fettstoffwechsel) 
311, 2080: Wrkg.: anf d. Epinephrinabgab« 
beim Hunde 31 I, 2779: 32 540: Beein- 
iluss. d. -Fiebers durch Schlaf- u. Fieber 
mittel 301, 1174: Körpertemp. bei d 
Vergiit. 30 II, 2008: Leberödem im Mecha 
nismus d. durch erzeugten Fiecbers 34 1, 
2450: Verwend. 34 Il, 3840* 
Butylidenanilin (Butyraldehvdanilin 


vegetat. Nerven 


3800; 


Verwend 


32 I, 2392°; 331, 2324° 2325°; (Darst, 
Eigg.) 331, 2880°% 


‘ 33 L, 1087 
rwend. 34 Il, 2141* 
117°) 301, 2086 


Isobutyraldehydanil, opt. Unit 
Methyläthylketonanil, \« 
Perillsäurenitril (Kp.ıı 11t 


Myrtensäurenitril (kp.ı2 106% 23411, 1452 
CıoHı2Na 2-|Tolylamino]-imidazolin (F. 1933— 134 ®), 
Darst. 30 1, 2166*: (Verwend.) 301, 756* 
2-/Phenylmethylamino]-imidazolin (F. 1319), 
Darst. 30 1, 2166*; (Verwend.) 301, 756* 


läro-n-Propylphenylichlormethan (Kp.so 
115°) 32 11, 3228 

}!--Chlor-n-butylbenzol (kp. 
v. Na 311, 261%: Kondensat. mit 
34 1. 10976 

de xtro-2.2-Phenyläthylätiylchlorid (Kp.ı 62 bis 
64°) 30 II, 3757 

&-Phenylbutylchlorid (Kyp.ır 122— 122"), Darst, 
Rkk. 341, 3586: Absorpt.-Spektr. in Leg 
bei tiefen Tempp. 32 II, 671 

p-Methyl- »-chlorpropylbenzoil (Kp.:: 

130* 

2-[5-Chloräthyl]-p-xylol (Kp.ıs 120 

4-| 3-Chloräthyl|-m-xylol (Kp.ı 
130* 

Dimethyl-p-tolylchlormethan 
30 11. 3402 

p-Cumylchlorid (p-Isopropylibenzylchlorid) 32 II, 
70: 34 II, 1450 

x-Chlorcymol 33 II, 1519 


5°), Einw 


Phenol 


114°) 301, 


’S30 I, 130*, 
109%) 301, 


(F. 122°), Rkk 


2-Chlorcymol (Kp.re2 216— 218"), Darst. 33 11, 
3261; Darst., Nitrier. 34 II, 3245; Nitrier 
33 II. 3260 

3-Chlorcymol (Kp.zo 120—122% 34 11, 3244 


2.4.6-Trimethylbenzylchlorid (F. 37°) 31 11,845; 

33 1, 934. 

+-Brom-n-butylbenzol. 
31 I, 2610 

akt. 1-Brom-2-phenylbutan (Kp.ı =7°%, Darst., 
Rkk. 33 11. 2387: opt. Dreh., Red. 33 1, 2251 

d1=-2-Phenyl-1-brombutan Kp.zes 130—132°) 
30 IE, 388. 
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akt. y-Phenylbutyibromid (akt. 1-Brom-3-phenyl- 
butan) (Kp.ır 120°), Darst., Rkk. (Konfigu- 
rat.) 321, 514; (Verwend.) 30 1. 3671; opt. 
Dreh., Red. 33 IH, 2250. 

inakt. y-Phenylbutylbromid (Kp.ıı 111-—-112°) 
30 1, 3670. 

ö-Phenylbutylbromid (1-Brom-4-phenylbutan), 
Darst., Rkk. 3211, 3872: Einw. v. Na in 
fl. NH3 30 II, 2637: Rk. mit Li-Picolyl 34 1, 
S65. 

y-Brombutylbenzol (Kp.ss 137—138°) 301, 
3033. 

A-Phenyl-?.j-dimethyläthylbromid (Kp.ı2z 103°) 
30 1, 1466. 

y-o-Tolylpropylbromid (Kp.ır 124°) 30 1, 3306. 

3-m-Tolyl-1-brompropan (Kp.zeo  140-—-145°) 
3411, 433. 

-N .2-Dimethylphenyl-3]-äthylbromid (Kp.ıo 
123—125°) 33 1, 3564. 

P- 1 .3-Dimethylphenyl-6]- -äthylbromid 33 1, 
3 565. 

ß-[2.5-Dimethylphenylj-äthylbromid (Kp. 104 
bis 106°) 33 1. 250. 

»-Bromdurol (Kp.a 110— 11: 20): 32 II, 352. 

p-Brom-tert.-butyibenzol 32 11, 255*. 

2-Bromeymol (1-Methyl-4-isopropyl-2-bromben- 
zol), Nitrier. 33 II, 3260: Einw. v. LI 33H, 
206. 

3-Bromceymol (Kp.zsı 234—235°), Darst. 33 II, 
3261; (Nitrier.) Fr Il, 3248: Grignardier. 
321, 2335. 

Bromdurol (3-Brom-1.2.4.5-tetramethylbenzol) 
(F. 60,5°) 331, 3926. 

Bromisodurol  (4-Brom-1.2.3.5-tetramethylben- 
zol) (Kp.2e2 140—142°), Darst., Umlager. 
331, 3026; Rkk. 34 I, 1314. 

Bromprehnitol (5-Brom-1.2.3.4-tetramethylben- 
zol) (F. 29—30°) 33 1, 3926. 

1-Methyl-4-isopropylphenyllithium-(2) 

33 II, 206. 


CıoH1aO (8. Benihinal: Carvaerol | 1-Methyl-4-iso- 


propyl-2-oxrybenzol]; Thymol |3-Methyl-6-iso- 
propylphenol)). 

Er Te (F. 118—119°) 
31 I, 2612. 

Dekatetraenol (F. 171—172,5° korr.), Darst. 
321, 2848; Il, 3861; UV-Absorpt. -Spektr. 
(Vergl. mit Vitamin A) 321, 2343. 

Vinyläthinyleyclohexanol (Kp.2 54—85°) 34 I, 
2138*. 

!äro-Propylphenylcarbinol (Kp.ı 120°) 321, 
3228. 

d1-Phenylpropylcarbinol (Kp.ıa 116—117°), 
Darst., Rkk. 34 I, 1976; Verester.-Geschwin- 
digk. mit Ameisensäure 3% 1,3579. 

akt. 2-Phenylbutanol-(1) (akt. 2-Athyl-2-phenyl- 
äthanol) (Kp.a 05—096°), Bldg., Hydrier. 
341, 3547: Darst., opt. Dreh. 30 IL, 3757: 
33 I, 2387: opt. Dreh. 33 Ih, 2251. 

inakt. 2-Phenylbutanol-(1) (inakt. 2-Athyl-2 
pheny ‚läthanol. inakt. P-Äthylphenäthy lalkohol. 
inakt. „‚x-Äthyl-?-phenyläthylalkohol' "), Darst. 
32 1, 2565: Dehydratisier. 30 II, 2123: Halo- 
genier. 33 II, 2387: Verb. mit Choleinsäure 
(opt. Spalt.) 32 II. 2827. 

akt. 3-Phenylbutano!-(1) (akt. y-Phenylbutyl- 
alkohol), Bldg. 3% I, 3547: Darst. (Bromier., 
Verwend.) 301, 3670: (Rkk., Konfigurat.) 
321, sl4t: opt. Dreh., Bromier . 33 II, 2250. 

d1=3-Phenylbutanoi-(1) (race. y-Phenylbutylalko- 
hol) (Kp.ıo 130— 133°), Da 32 1, 2565: 
3% 1, 1303: (Rkk.) 32H, 3861; (Bromier.) 
30 I, 3670. 

4-Phenylbutanol-(1) (ö-Phenylbutylalkohol) 
(Kp.ı7 133°), Darst. (Dehydratisier.) 341, 
2751: (Einw. v. SOCI) 341. 3586; Bldg 
33 11, 360: Dehydratisier. 321, 2459. 

akt, Äthylbenzylcarbinol. Darst. (Rkk.) 30 1, 
1537; (a-N: aphthylureth: in, Konfigurat.) 321, 
1652; opt. Dreh. 33 II, 530. 

ae. Äthylbenzylcarbinol 30 I, 1537. 

Methyl - 3-phenyläthylcarbinol (1-Phenylbuta- 
nol-3, 3-Oxy-1- phenylbutan) (Kp. 240°), 
Darst.: aus Acetaldehyd u. $- Phenäthvl- 
MgBr (Rkk.) 30 1, 53033: (bzw. 3-Phenylpro- 
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pionaldehyd u. CHs3MgJ, Dehydratisier.) 34 

2750; aus CHs3MgJ u. Hydrozimtalde eu 
(Rkk.) 301, 3042; (bzw. Methylstvrylear. 
binol, Phenylurethan) 31 1, 1750; aus Benzyl. 
aceton 3% 11, 36; hemmender Einfl. auf d 


Wrkg. v. Leberlipase 32 1, 1911; Affinität 
v, Leberesterasen zu akt. — 30 II, 1233. 


Phenylisopropylcarbinol, Dehydratisier. 341 
3740; Hydrier. v. akt. — 30 II, 1537. 

ß-Phenyl-3.ß-dimethyläthylalkohol (Kp.ıı 11% 
bis 117°) 30 1, 1465. 

1-Phenyl-2-methylpropanol-(2) (Benzyldimethyl- 
carbinol) (Kp.ır 104—105°), Darst., Rkk 
321, 3291; Dehydratisier. 32 11, 870: Rk 
mit Bromacetal 341, 539: Verwend. 30 11. 
152. 

y-o-Tolylpropylalkohol (Kp.ı5 136°) 30 1, 3306 

3-n-Tolylpropanol-(1) (Kp.2o 147°) 34 II, 433 

Dimethyl-p-tolylcarbinol, Bldg., Rkk. 33 I, 934 
Rkk. 33 II, 557. 

ß-[1.2-Dimethylphenyl-3]-äthylalkohol (Kp.o.« 

74—76°), Rkk. 331, 3564. 

P- -1 .3-Dimethylphenyl-6]-äthylalkohol 331, 
3565. 

ß-[2.5-Dimethylphenyl]-äthylalkohol (Kp.s 110 
bis 113°) 33 I, 230. 

p-Äthylmethylphenylcarbinol, Dehydratisier. 30 
II, 3195*. 

p-Isopropylbenzylalkohol, Chlorier. 3% Il, 1450 

Dihydro-«-dicyclopentadienol-(3) (FW. ca. 30°) 
33 II, 1994. 

1-Vinyläthinylcyclohexan-(1)-ol (Kp.2 S4— 85" 
33 1, 3306. 

0-N- -Butylphenol (Kp. 238°), Darst., Rkk. 311 
932: (Derivv.) 30 II, 2894; Blde. 3% II, 1767 
Phenolkoeff. u. Konst. 32 \ 3077. 

m-Butylphenol (Kp. 247—249°), Phenolkoefi 
u. Konst. 32 1, 3077. 

p-n-Butylphenol (Kp. 248°), Darst. (Benzoat) 
311, 932; (Rkk.) 32 1, 50; Bldg. 3% II, 1767 
Phenolkoeff. u. Konst. 32 ‚ 3077: Konden- 
sat. mit Triphenvlphosphinoxyd 30 II, »01* 
baktericide Wrkg. 321, 416. 

p-Isobutylphenol (FF. 97°) 321, 2315. 

2-sek.-Butylphenol (o-[x-Methopropylj-phenol 
(Kp. 227—228° korr.), Darst. 301, 35 
32 1, 2312; (Verwend.) 33 I, 1998*; Phenol- 
koeff. u. Konst. 32 1, 3077. 

4-sek.-Butylphenol (p-[x-Methopropyl]-phenol) 
(F. 61—62°), Darst. 301, 355; 321, 2312 
(Verwend.) 33 1, 1998*: Bldg. 33 II, 2813 
Phenolkoetfi. u. Konst. 321, 3077: Wrkg 
reiner Seifen auf d. bakterieiden Eigg. 301, 
3588; asymm. Verwert. im Tierkörper 301 
406, 

d-4-sek.-Isobutylphenol 30 I, 398. 

4-tert.-Butylphenol (4-Oxy-1-tert.-butylbenzol 
(F. 100°), Darst.: aus Phenol (u. Isobutylen 
SL IL, 1491*: (u. Isobutylalkohol) 30 I, 355 
(u. Isobutylborat) 32 11, 288*; Bldg. au: 
Isobutylphenyläther 34 II, 429; (bzw. tert 
Butylphenyläther) 33 II, 2813; Phenolkoeit 
u. Konst. 321, 3077: Verwend.: für Kunst- 
harze 311, 1529*; als Weichmach.-Mittel 
30 II, 2203*: 34 1, 2684*. 

3-n-Propyl-o-kresol [CHa 1], baktericideWrkg 
321, 416. 

2-Methyl-4-n-propylphenol (..5-n-Propyl-o-kre- 
sol‘‘'), Darst., Derivv. 31 I, 61: bakterieide 
Wrkg. 3231, 416. 

4-n-PropylI-m-kresol [CHa 1], 
Wrkg. 32 1, 416. 

3-n-Propyl-p-kresol [CHa = 1], 
Wrkg. 321, 416. 

1-Methyl-3-isopropyl-2-oxybenzol (Kp. 225 bi 
226°) 30 Il, 985 *. 
2-Methyl- 4-isopropyIphenol (1- Methyl- 5-isopro- 
pyl- 2-oxybenzol) (Kp. 2 31— 235°), Darst. sall, 
1425: 33 II, 2663; (Be \nzoylverb. 30 II, 935* 
Darst., Rkk. 31 II, 988: 33 I, 1769. 

3-Methyl-4-isopropylphenol (1-Methyl-6-isopro- 
pyl-3-oxybenzol) (F. 114°), Darst. 32 I. 2945 
33 1. 2678; (Rkk., Derivv.) 301, 355: RK 
mit Triphenylphosphinoxyd 30 IH, soLl*. 
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3-Methyl-5-isopropylphenol (5-Isopropyl-„-kre- 
sol) 32 I, 2049. 

Isomeres d. Thymols vom F. 69°, Darst. 30 11, 
984*: Umlager. 30 Il, 9s5* 

Isomeres d. Thymols vom F. 112°, Darst. 30 Il, 
984*; Umlager. 30 Il, Ys5*. 


1-Methyl-2-isopropyl-4-oxybenzol (!. 37°) 30 11, 


o85®. 
4-Methyl-2-isopropylphenol (4-Methyl-6-iso- 
propyl-lI-oxybenzol) (F. 36°), Darst aus 


p-Kresol (katalyt.) 30 IL, 985*: 3b Il, 1104 * 
aus Isopropyl-p-kresvläther 3111, 988: 32 II, 
1425: 33 II, 26653; 34 II, 429. 

3-Methyl-x-isopropylphenol (Isopropyl-m-kresol 
3-Oxy-1-methyl-x-isopropylbenzol) :31 Fl, us>; 
32 I, 2094*; II, 1425. 

2.3.4.5-Tetramethylphenol 333 II, 3566 

Durenol (1.2.4.5-Tetramethyl-3-oxybenzol) (I 
118—119°), Vork. in d. Phenolen d. Stein- 
kohlenteers 31 II, 2680. 

Isodurenol (F. 79-— 1°) 31 II, 1697 

„-Propylbenzyläther (Kp. 200—202°  korr.) 
Darst. 32 Il, 3226; Umäther. mit A. 341, 
1577, 2571. 

Isopropylbenzyläther (Kp. 102-- 104° korr.) 3211, 
3226. 

B-Methyl- 3-phenyläthanolmethyläther (Kp.ır 
84,5—85,5°) 34 II, 1118. 

„=-Phenylpropylmethyläther 30 II, 3735 

x-Phenyldiäthyläther, Darst., Hydrolvse 3% 1, 
539: Bldg. d. d- u. /-Verb. 30 11, 1978 

„331, 2797. 

Athyl-5-phenäthyläther (Kp.r So—S7’) 321, 
2024. 

Äthyl-|o-methylbenzyl)-äther 31 II, 845 

n-Butylphenyläther (Kp.rso 206°), Darst. BOT, 
2401: 33 1, 1937; Darst., Isomerisier,. 34 I. 
1767; Spalt. durch HbBr 301, 51; Chlor- 
methylier. 3% II, 2673; Rkk.: mit SeOCle 
32 I, 216: mit Chinon 31 II, 1152; mit Acetyl- 
bromid 30T, 3171. 

Isobutylphenyläther (Kp. 196°), Umlager. 3311, 
2813; (Darst.) 34 II, 429: Spalt. 301, 51 
dl-sek.-Butylphenyläther (Kp.res 195—1096®), 

Umlager. 33 IL, 2813; Spalt. 301, 51. 

tert. Butylphenyläther (©-tert.-Butylphenol) (Ky 
192°), Darst. 34 II, 16855*: Umlager. 3311 
2813. 

o-Methylphenyl-n-propyläther (Kp.750 201°) 301, 
2401. 

Propyl-m-kresyläther, Darst. 30 I, 3724*: Um- 
lager. 31 II, 1492*. 

o-Kresolisopropyläther (o-Tolylisopropyläther) 
(Kp. 193°), Darst, Umlager. SL II, 988: 
33 11, 2663; Umlager. 32 II, 1425. 

n-Kresolisopropyläther (Isopropyl-m-kresyl- 
äther, m-Tolylisopropyläther) (Kp. 197°), 
Darst., Umlager. 31 Il, 988: 321, 2945; 
33 11, 2663: Umlager. 31 II, 1056*; 32 IH, 
1425; 33 I, 2678. 

»-Kresolisopropyläther (Isopropyl-»-kresyläther, 
p-Tolylisopropyläther) (Kp. 197°), Darst., Um- 
lager. 31 II, 988: 33 11, 2663; 34 II, 429 
Umlager. 32 II, 1425. 

o-Methoxypropylbenzol 3% I, 1644 

»-Methoxypropylbenzol 3% I, 1644 

p-Methoxypropylbenzol (p-Propylanisol) (Kp.e: 
107°) 32 1, 50: 34 I. 1644. 

2-Isopropylphenylmethyläther (Kp. 200°) 3:5 II, 
2663. 

»-Isopropylphenolmethyläther (Kp. 208°) 321. 
2711. 

3-Methyl-5-äthylmethoxyphenol (3-Methyl-5- 
äthylphenolmethyläther) (Kp.52 210°), Darst., 
Oxydat. 34 II, 764; Bldg. 31 II, 2680. 

2.3.5-Trimethylphenolmethyläther (Kp.»s 214 
bis 216°) 31 II, 2680. i 

2.6-Dimethyloctatrienal-(8) (Dehydrocitral) 
Darst. 32 II, 43, 2623; Auffass. d. — aus 
-Methylerotonaldehyd als Cyclodehydro- 
eitral 33 II, 2624. 

Perillaaldehyd (4-Isopropylencyclohexen-1-alde- 
hyd-I1) (Kp. 107— 108°), -Geh. d. äther 
Öles v. Sium Latifolium 33 1, 1361; Isolier 
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aus Kümmelessenz 33 FE, 3375: Kondensat 
mit Hippursäure (Nachweis) 301, 413 
Dihydrocuminaldehyd (kKp.ız 108,5 1009) 301 
BALISIE 
1.1.5-Trimethyl-2-formylceyclohexadien-(2. 
(Kp.» S5-—S6°®°) 32 IL, 43 
Safranal (2.2.6-Trimethylcyclohexadien-4.6- 
aldehyd-1) (Kp.ı2 S5—87*), Darst. aus Pikro 
croein, Rkk. 3311, 1360; (Derivv.) 34 1, 
2291 
Cyclodehydrocitral, Bldg.-Möglichk. 32 H. 2623 
Auffass. d. 2.6-Dimethvyloctatrienal-(S8) aus 
;-Methvlerotonaldehvd als 32 Il, 2624 
Trimethylcyclohexadienaldehyd vom Kp.ır 82 bis 
84° 301, 2797* 
Trimethylcyclohexadienaldehyd vom Kp.ı: 100 
bis 105° 30 1, 27u07* 
3-Methyl-4-cyclopentenylbuten-(2-al-(1) (kp.ı 
108-—1109 34 I, 1803 
Myrtenal (Kp.ı5 90 —- 100°), Darst. aus Myrtanol 
Rkk., Derivv. 34 II, 1452 
2.5-Endoäthylen-6-methyl- A’-tetrahydrobenz- 
aldehyd .3.6-Endoäthylen-2-methyl-1.2.3.6- 
tetrahydrobenzaldehyd) (Kp.ıo-ıı 83,289), 
Darst. SEI, 2938*%: Rkk. 30 IE, 5805* 
Eucarvon (Kp.ıs 93°®), Isolier. aus d. äther 
Öl v. Asarum Sieboldi var. seoulensis, Rkk 
Derivv. 31 1, 2548; 321, 5095; Eiegg., Rkk 
Derivv., Spektr., Isomerie mit Safrano! 
341, 2289: Photopolymerisat. 3011, 3551 
Dimerisat. 34 1, 1313; Oxvydat. 33 11, 3270 
akt. Carvon (akt. 1-Methyl-4-isopropenylcyclo- 
hexen-l-on-6), konstitutionelle Verwandt 
schaft mit Limonen (Dipenten) 32 1, 673; Un 
terss. in d. -KReihe (Ketone u. Amine) 34 1, 
3338, (ungesätt. Alkohole) 34 1, 3340; 
Geh.: v. Ol. Cari 323 1, 3508; (aus Norwegen) 
34 11, 981; v. Dillöl 32 II, 3480; d. Öles v 
Mentha spicata 33 II, 909: (aus Florida) 32 I 
3083; Darst.: v. d- u. !-— aus Kümmelöl bzw 
Krauseminzöl, Red. 34 1, 3340, v. d-— aus 
Kümmelöl, Überführ. in d-Carveol, Semi 
carbazon 34 Il, 1296; Bldg. durch Pyroly* 
v. d-Carveol 34 Il, 1295: Ramaneffekt 33 I, 
1306; 3% II, 2385; röntgenograph. Unters. v 
-Celluloid 31 1, 440; spezif. u. magnet 
Dreh. v. geschm 31 Il, 683: elektr. Mo 
ment 30 11, 1956; Siedeverh. d. Gemisches 
-Carvacrol 301, 298: Capillarität, Des 
infekt.-Wrke. 30 II, 3058: Polyvmerisat. 30 II 
3551: (Eige., Rkk. v. Polyv-—) 34 I, 1513 
katalyt. Hydrier. 301, 3779: 3 IH, 3205 
34 1, 1038; (v. d-—) 34 I, 3339; Autoxydat 
32 II, 30838: 34 I, 1644: (bzw. Einw. v. HzO») 
SL Il, 29094: O-Absorpt. in alkal.-alkoh 
Medium 30 Il, 3401: Enolisat. unter d. Einw 
v. Organo-Mg-Halogeniden 30 1, 1116: Rk. mit 
t-p-Tolylthiosemicarbazid 31 I, 2867. 
Farhbrk. mit SbCls 34 II, 1341: Identifizier 
als 2.4-Dinitrophenvihvdrazon 30 11, 2679 
Best.:in Kiimmelöl 32 I, 2104: in Kümmel- u 
Dillölen mit Hydroxylamin 31 I, 2907. 
rae. Carvon, Bldg. in Pomeranzenöl 33 1. 14 
/-1-Methyl-3-isopropenyl-A"-cyclohexen-5-on 
(Kp.ıs 101°) 32 1, 2949. 
Cyclopentylidencyclopentanon (kp. 116 —118°ı 
30 II, 2651; SL I, 1098; II, 702: 331, 931 
Cyclopentenocycloheptanon (kp.ız2z 1230) 331, 
185: II, 2668. 
\’-frans-Oktalon (Kp.ız 126 — 127°) 3% 11, 3755 
Ar. z.Oktalon (Kp.ı2z 125—130°% 3311, 31, 
yiN.), 
akt. Pinocarvon (Kp.rso 222— 223°), Darst. bzw 
Blig.: aus Pinocarveol, Semicarbazon 30 1, 
519; aus 3-Pinen [Nopinen] (Semicarbazon 
33 II, 2528: (Darst. v. d- u. !-—; Rkk., D: 
rivv.) 30 II, 60 
d!-Pinocarvon (Kp. 222-—-223°), Darst. aus 
opt. Antipoden, Derivv. 30 IE, 60. 
Verbenon (,,Trimethyl-4.7.7-bicyclo-1.7.5-hexen- 
3-on-2°‘) (Kp.ıs 103—105°®) Übersicht 32 
Il, 2249; Zusammenfass. 323 1, 3172; Vork 
in Weihrauchöl 30 I, 2808: Darst. bzw. Bilde 
aus a-Pinen (Semicarbazon) 31 Il, 232: 32 H 
3391: 33 II, 2528; (Derivv.) 3% II, 1452; aus 
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Verbenol 34 11, 2525; Photopolymerisat. 1653*: Nitrosier. 33 11, 2259: Kuppl. mit 

30 11, 3551; Oxydat. 33 Il, 3270; O-Absorpt. Diazoverbb. 34 II, 934. 

in alkal.-alkoh. Medium 30 II, 3401. Hydrochinon-n-butyläther (F. 64-—-65°), Darst 
Umbellulon (Kp.5 85°), Gewinn. aus Umbellu- (bakterieide Eigg.) 32 II, 2045; (Verwend) 

lariaöl u. Oil Myrtle californian, Red. 30 1. 33 1, 1653* 

604. 1-Oxy-2-|m-kresoxy]-propan (Kp. 218-220 
Tetrahydro-«a-dicyclopentadienon-(3) (F. 101°), „341, 210. 

Darst. 33 II, 1994: Verwend. 34 II, 1164. Äthylphenylglykoläther, Nitrier. 33 1, 3602* 
5- Ketotetrahydrodicyclopentadien 31 1, 2611. Spalt. mit Acetylbromid (Rk.-Mechanismus 
#-Pericyclocamphanon (Cyclocamphanon) (F. 34 I, 2267. 

167°), un Überführ. in 5-Oxycampher m-Methoxyphenyläthylcarbinol (Kp.ıı 135 bis 

34 11, 436; Abbauprodd. im tier. Organismus 135°) 33 II, 23>4. 

34 11, 3273 u (Kp.ıs 130° 
Safrancampher (KPp.0,15 60-— 80°) 30 II, 3292. 33 11, 

Keton CıoH14O aus d. äther. Öl einer Asarum 6-1-Propylguajacol [OH 11 (F. 249% SUCH, 

Sieboldi 31 I, 2548; (Erkennen als Eucarvon) 3157*. 

32 I, 595. 1-n-Propyli-3-oxy-4-methoxybenzol (,,5-n-Pro- 
Keton CıoH14O aus Latschenkiefernöl 301, 138. pylguajacol‘‘) (F. 21—22°), Darst., hakterieide 

Cı0H 1402 2.7-Dimethyl-3.5-octadiin-2.7-diol (F. 129 Wrkeg. 30 1, 3036; Sulfonier. 30 II, 9855*. 
bis 130°) 30 IL, 1358. Dihydroeugenol (1-n-Propyl-3-methoxy-4-oxy- 
1-Phenyl-2-äthylglykol (F. 40—41°) 32 1, 3290. benzol, ‚‚4-n-Propylguajacol’‘),, Darst. aus 
1-Phenylbutandiol-(1.3) (Kp.2 129 —131°) 3L1, Eugenol 31 II, 1034, 3157*; (pharmakolog. 

918; 11, 1274. . Eigg., Rkk., Derivv.) 33 II, 218: Bldg.: aus 
2-Phenylbutan-1.2-diol (F. 56°) 32 IL, 3703. Lienin 33 1, 2088; (2.5-Dinitrobenzoylderiv.) 
2 (8)-Phenylbutandiol-(1.4) (F. 70°), Darst. 32 1, 321, 3054; (3.5-Dinitrobenzoylderiv.) 3L IL, 

2565; 34 IL, 1303, 1972: Darst... Rkk., Bis- 986; aus Sulfitablauge 33 II, 2920; UV-Ab- 

phe nylurethan 31 1, 2754. sorpt.-Spektren 34 1, 3439; Sulfonier. 30 II, 
#.B-Dimethyl-«-phenylglykol 34 II, 2675. 985*; bakterieide Wrkg. 32 1, 416; Identi- 
2-Phenylbutandiol-(2.4) (Kp.ı 130°) 32 II, 3561. fizier. mit 3.5-Dinitrobenzoylchlorid 3L 1, 
a.a-Dimethyl-3-phenylglykol (1-Phenyl-2.2-di- 1034. 

methyläthylenglykol) 33 II, 3681; 34 II, x-Propylbrenzcatechinmethyläther, Wrkg. auf ı. 

2675. alkoh. Gär. 33 I, 2533. 
2-Phenyl-2-methylpropandiol-(1.3) (F. 87°) 3011, o-Isopropylguajacol 32 I, 2094*. 

2890. p-lsopropylguajacol 32 1, 2004*. 
2.2’-m-Phenylendiäthylalkohol 33:3 I, 219. ß-[3-Methyl-6-methoxyphenyl]-äthanol (F. 
p-Diäthylolbenzol (F. 56°) 31 II, 427. 45,5° korr.) 30 II, 388. 
o-Di-|[a-oxyäthyl]-benzol (F. 105°), Darst. 301, 1-Methyl-3-oxy-4-methoxy-6-äthylbenzol ( 

2405; 34 Il, 3936; Rkk. 31 II, 845. 57,5°) 34 1, 56. 
m-Di-[a-oxyäthyl]-benzol (F. 98°), Darst. 301, 2- Äthyl- 4-methyl-O-methylresorein (F. 65°) 

2405; Darst., Rkk. 34 Il, 3936; Rkk. 31 II, 32 1, 1108. 

845. p-Xylylenglykoldimethyläther (Kp.ro 235°), 
p-Di-|x-oxyäthyl]-benzol (F. 51°), Darst. 301, Darst., Rkk. 33 1, 2026; 33 11, 213; Ent- 

2405; Darst., Rkk. 34 II, 3936; Rkk. 30 1, alkylier. 31 Il, 544. 

3181. #-Äthoxyphenetol (kp. 230—232°) 30 I, 3420. 
4.5-Di-[oxymethyl]-1.2-xylol (F. 99°) 3% II, 933. p-Anisyläthyläther ([p-Methoxybenzylj-äthyl- 
4.6-Di-[oxymethyl]-1.3-xylol (F. 151°) 3% Il, äther) (Kp.ı4 115— 117°) 32 1, 1894; 3% 1,539. 

933. 4-Methoxy-|x-methoxyäthyl]-benzol (Kp.ı5 105°) 
3.6-Di-[oxymethyl]-1.4-xylol (F. 160°) 3% Il, 34 11, 3752. 

933. Brenzcatechindiäthyläther, Absorpt.-Spektr. 
1.3-Dioxy-5.6.7.8.9.10-hexahydronaphthalin (1I". 31 11, 1535; Dipolmoment 30 1, 1904; Temp.- 

115°) 32 1,527. Abhängigk. d. dielektr. Polarisat. 32 1, 1580; 
n-Butylresorcin (Butyl-m-dioxybenzol) (1. 47 bis Rkk. 34 I, 2582. 

48°), Eigg. 30 I, 556*; Rkk. 33 Il, 274*; Resorcindiäthyläther (Kp. 234—235°), Absorpt.- 

keimtötende Wrkg. 30 I, 2112; (Einw. reiner Spektr. 3111, 1535: Dipolmoment 301, 

Seifen) 30 II, 3588: Verwend. für antisept. 1904: Einw. v. HNO2 30 II, 2521. 

Zahnpasten 3% Il, 10957*. Hydrochinondiäthyläther, Darst. 31 II, 134>*: 
arg (2.5-Dioxybutylbenzol) (F. Absorpt.-Spektr. 31 Il, 1535: Dipolmoment 

s9°), Darst. 32 I, 3315; spermatötende Wrkg. 30 I, 1904; II, 2493; 31 I, 3091: (Temp.- 

32 I, 8317. Abhängigk.) 30 I, 2364; (u. DE.) 30 I, 1103; 
C-1sobutyl-m-dioxybenzol, Verwend. 34 11, Temp.-Abhängigk. d. dielektr. Polarisat. 321, 

1957 *. 1880; Autoxydat. (Frage nach d. Mechanis- 
Oxythymol, Rkk. 30 I, 2010*. mus d. Fe-Katalyse 32 II, 3558. 
ans (F. 133—134°) 3-Methoxy-2-äthoxytoluol (Kp.2zo 95— 103°) 

33 1, 604 32 1, 2187. 
2.3-Dioxycymol 30 I, 3301. P-Orcindimeihyläther, Bromier. 333 II, 2>51. 
Cymorcin (2-Methyl-5- ‚auptepyirmercin) (F. P.ß-Furyläthylbutanon |4-Furylhexanon-(2)) 

132°) 31 II, 2994; 3% I, 1645. (Kp.20 120°) 31 II, 2154. 
Thymohydrochinon (Hydrothymochinon), Vork. 1-Furfurhexanon-(5) (Kp.2 93—05°) 30 1, 22%. 

in Monarda Punctata 32 Il, 3739; Theorie d. 2-Caproylfuran (Kp.ıs 116—110°) 3% I, >69. 

Photosynth. 32 r 692: Darst., Rkk. 311, Elsholtziaketon (kKp.ız 91-—94°), Synth. aus 

1576: Oxvdat. (+ Norit) 33 1, 3065; Br-Derivv. ß-Methyliuran, Derivv. 321, 677. 

33 II, 3121. Eucarvonoxyd (Kp.2o 105—110°) 33 II, 5270 
4.6-Diäthylresorcin 33 II, 1515. /-1-Methyl-3-isopropenyl-1.6-oxydocyclohexan- 
2.6-Diäthylhydrochinon (F. 102— 103°) 3L 1, 5-on (Kp.ıs 113— 115°) 32 1, 2949. 

2451. Carvonoxyd (Kp.ıs 120—122°), Darst., Rkk. 
1.2-Dioxy-4-tert.-butylbenzol (1.47 — 43°), Darst., 32 II, 3088: Einw. v. H2S0s 33 I, 3191. 

Verwend. 94 1, 3296*. I-Verbenonoxyd (Kp.20 118—120°) 33 II, 3270. 
tert. Butylresorcin (Kp.1.5 134— 136°) 3% 1, 3734. Oxycarvon (2-Methyl-3-oxy-5- „Isopropenyicycio- 
Dioxyprehnitol (F. 111°) 3% 1, 2421. hexen-2-on-1), Bläg., Rkk.32 11, 3088: (Mono- 
p-Xylylenglykoläthyläther (Kp.is 154°) 3 11, acetat) 31 II, 2994; Umlager. 3% I, 1644; Rk. 

844. mit C2H5MgBr 32 II, 3089. 
Brenzcatechin-n-butyläther (Kp.760 239°), Darst. Oxyverbenon (F. 119—121°) 33 II, 3270. 

30 I, 2401; (baktericide Eigg.) 32 IT, 2046. 5(?)-Oxyceyclocamphanon (F. 221—222,5°), Bldg. 
Resorein-n-butyläther (Kp.s 132°), Darst. (bak- aus Cycelocamphanon im tier. Organismus 


teriecide Wrke.) 32 1, 660; (Verwend.) 33 1, 34 11, 3274. 














-Pro- 
ricide 








-Oxycyclocamphanon, Bldg. aus Cyelocan 
non im tier. Organismus 3% Il, 3275 
-Apocampher-7-aldehyd |Gemisch]) 34 I, 21 


eis-7-Aldehydo--apocampher (F. 205°) 3% 1 
1483. 
trans-7-Aldehydo-z-apocampher (F. 1095 — 196 


34 1, 1483. 
Cyclopentanspirocyclohexan-3.5-dion, 
Rkk. 34 11 8; Methylier. 32 1, 3425 
2975. 
3- Methyleyclopentanspirocyclopentandion-(2 .4 
(F. 101°) 32 11, 
3-Methylcyclopentanspirocyclopentandion-: 
32 11, 375. 
1.3-Diketodekalin 31 II, 3541 
eis-Tetrahydrobutadienchinon (F. 40 


Darst., 


33 11, 


4) 


(PP) 


y=r 


"10, 26 
50°%3311, 


545. 

trans-Tetrahydrobutadienchinon (F. 122°) 33 Il: 
545. 

Allo-p-oxocampher (Vitacampher) (F. 200 bis 
203°), Darst. 32 II, 2729*;, Rkk., Konst 
32 II, 2844; 34 se: Zus. 3% 1, 1975: (Bldg.) 
34 3762; Wrkg. auf d. Herz 32 Il, 2844; 
34 11, 90. 

akt. Campherchinon (akt. 2.315.6)-Dioxo- 
camphan) (F. 198°), Auffass. als Chinon 
(Polemik) 30 I, 3304: Konfigurat. d. Oxime 
32 1, 1366; Il, 1442; Darst., Rkk. 34 Il, 2676; 
Rotat.-Dispers., bes. im Absorpt.-Gebiet 
32 II, 1126; anomale opt. u. magnet. Rotat.- 


-Lsgg. 30 II, 1836: Ozonoxvdat. 
30 I, 2086: Rkk.: mit NzHs-Hydrat 34 11, 
436: mit o-Jodanilin (+ W.-freies Na2SO4s) 
30 1, 3636: mit p-Phenylendiamin, p-Amino- 
diphenylamin u. p.p -Diaminodiphenylmethan 
311, 77: mit 1.2-Naphthylendiaminchlorhy- 
drat 32 I, 2331. 

dl!-Campherchinon (F. 198°), Auffass. als Chinon 
2 ‘ Ban, 30 I, 3304; Darst.: Campheı 

41, 1976: II, 2525; aus Aminocampher 3011, 

aus Q@- x-Be nzalcampherpseudonitrosit 


‘ 
3% u, 2525: 


Dispe Eu.“ 


aus 





mol. F.-Erniedrig. 33 II, 515; 
Bromier. 34 11, 242: Rk.: mit KCN 3111, 
1855; mit Aminen 34 I, 3742; mit p-Phe- 
nylendiamin, p-Aminodiphenylamin u. p.p’- 


O0+ 


311. 77: mit 
0.0° - Diaminodibenzy]l 


Diaminodiphenylmethan 
Diaminostilben u 


31 II, 2006; -Diäthvlacetal u. seine Um- 
wandl. in 2-Oxy-3-oxocamphan 31 II, 1853; 
Übe rführ. in $-Campheraldehydsäure SL 1, 


234: Übergang in 
32 ‚1095: Abbauprodd 
34 Il, 3762 


Camphersäureanhydrid 
.im tier. Organismus 


d-5-Oxocampher (2.5-Dioxocamphan, p-Diketo- 
camphan) (F. 210— 212°), Darst.: aus 5-Oxy 
smpher 31 I, 1281; 3211, 1694*, 2729*; 
(Rkk.) 34 5, 213; aus 5-Oxyborneol (Eiger , 
Enolisi Herzwrkg.) 34 I, 1975; aus 2.5-Di- 
oxocamphan-6-carbonsäure (Rkk Derivv.) 
34 1. 2747: Bldg.: aus Allo-p-oxocampher 32 
Hi, 2544: aus Campher im tier. Organismus 
34 1, 3762: Rkk., Semiearbazon 34 I, 1483 
Einw. v. CO2 34 1, 464*, 2747: Anlager. ı 
HUN 34 1, 855; Abb: ıuprodd. im tier. Orga- 
nismus 34 II, 3273 

enolisomerer 5- Oxocampher (T. 20 210° 
Darst Red., Herzwrkg., Semicarbazor 
34 I, 1975. 

labiler 5-Oxocampher (F. 195-—200°), Darst 
Rkk., Isomerie, Disemicarbazon 31 I, 1282 
Erkennen als Gemisch strukturisomerer 
Verbb. 34 I, 212 

10-Oxocampher (2.10-Dioxocamphan) (F. 210 


bis 213% 34 1. 


1297 


Acetaldehydäthylphenylacetal (IKp.ıo.s SI 4‘ 


Darst., Verwend. 31 II, 2757* 
Phenylacetaldehyddimethylacetal, kata!vt. Kern- 
ag r. 30 I, 2352; Verwend. in d. Parfüme- 


30 I, 3253 


S-Metbyiiensalächyätiiuettiyiäcetai (K} 09 
bis 100°) 32 11, 3393 
Dekatrien-(3.5.7)-säure-(1) (F. 06° k ), 321 


1653. 


T Vel U. 1935 I. 1555. 


hierzu 


Dehydrogeraniumsäure vom F.187* [, natürl.‘' 
Dehvdrogeraniumsäure, 3.7-Dimethvloctatrien- 
(2.4.6 -säure-(1 Konst. 32 11, 3217; Darst, 
Konst. 321, 1514; Synth aus 2-Methyl 
buten-(2)-al-(4) 3211, 44: aus -Methvlcro 
tonaldehyd u. Aceton, Eige., Isomerie 323 
305] 

Dehydrogeraniumsäure vom F. 137° (, künst! 
Dehydrogeraniumsäure), Konst. 3211, 3217 
Synth. aus 3-Methvlerotonaldehvd u. Aceton 
Isomerie 321, 3051 

f-Methyl-;-cyclopentenylcrotonsäure (Kp.ıs 160 
bis 161°) 34 I, 180 

A*’-Cyclopentenyl-x-allylessigsäure (Kpıs 150 
his 152°), Darst, Rkk., D 34 11, 2522 
Derivv. 32 II, 1835* 

d-Myrtensäure (F.5 4 Darst. aus Myı 
tenal 34 II, 14 

Teresantalsäure, Überführ. in Dihydroteresan 
talsäure 31 1, 2752 

Trieyclensäure, Überführ. in Trieyelen (Prior 
tät) 30 1, 3435 

A*’-Cyclopentenylessigsäureallylester (Kpısn 05 
bis 06°), Darst. (Geruch) 34 H, 2522; (Ver 
wend.) 32 Il, 1835* 

Norcamphenylanaldehydenolacetat, Oxydat. 3% 
Il, 1604 

£-Methyl- »-A*!-cyclopentenyl- -buttersäurelac- 
ton (F’. 39°) 3% I, 1803 

A*-Cyclopentenylallylessigsäurelacton‘ (Kp.4-5 
132 —134 Darst., Geruch 34 II, 2522 

2-Oxy-7--apocamphancarbonsäurelacton di 
190—191°) 31 1, 2753 

Aglykon d. Betulosids (Betuligenol}) (F. 1% 
335 II, 1103 

CıoHı403 Butylpyrogallol,. Verwend. 3% Il, 1717* 

x-Phenylglycerin-a-methyläther (F. 659) 331 
3923 

»-Phenylglycerin- 3-methyläther (F. 44°) 331 


3924. 
x-Phenylglycerin-„-methyläther (! 

3923. 
Glycerin-x-benzyläther (kp. 


Huzi 


164 — 166*), Darst 


Sı ll. (Verwend.-Arten) 31 1. 44] Ver 
wend. für Lösungs- ı Plastizierungsmittel 
30 1, 205”. 

Glycerin-techn.-tolyläther, Darst, Verwend 
Arten 311, 441: Verwend. für Harze u 
Lacke 30 IL, 2900* 


Glvcerin-o-kresyläther (=-Mono-.„-tolylelycerin- 


äther), Rkk. 30 I, 2=71:; Verwend. 34 1,2356* 
Glycerin-p-kresyläther. Rkk. 30 1, 2=71 
Dihydroconiferylalkohol 31 II, 2144 
1-!p-Methoxyphenyl)-propandiol-(1.2) (=-Ane- 


thoiglykol, 1-p ge Iglykoli (1 
115,5—116,5°), Darst. 32 1, 00: Bilde. 301, 
2261 oxydatix Spalt. mit Ph(1V)-Salzen 
311, 2189 Kinetik d. Oxydat. mit Blei 
tetraacetat 34 II, 2515 

f-Anetholglykol (F. 62,» Kinetik d 
Oxydat. mit BR] itetraacetat 34 1. 2515. 


Diäthylenglykolphenyläther 160-1609), 


. 
(kp. 


Darst. 31 1, 3610*; Verwend. 34 1, 1266* 
x-Phenyl-x’-methylglycerinäther, \Verwend. 3% 
= 1382* 


- Dimethoxyphenäthylalkohol (F. 47-45) 
Pr II, 080; 34 I, 1041 

4-Methoxy-3-äthoxybenzylalkohol (Kp.is 173 bis 
174°), Darst., Verwend. 31 II. 1366* 

4-Äthoxy-3-methoxybenzylalkohol (F. 55 56° 


Darst., Verwend. 31 II. 1366* 
4-Methoxy-6-äthoxy-o-kresol |CH 1) (F. 79 
his 80°) 33 H, 1192 
6-Methoxy-4-äthoxy-o-kresol [U H: 1] (F. 59 
bis 60% 33 II. 2277 
1-Äthyl-2-oxy-3.4-dimethoxybenzol (Kp.ıo124®) 
34 1, 1654 


Methylphloroglucintrimethyläther 33 I, 37: 
4-Oxydiketocamphan, Bldg. aus Diketocam 
im tier. Organismus 34 Il, 3273 
Benzaldehydmethyl-[methoxymethyl-acetal 
(Kp.ı2 109-—110°) 32 1, 2316 
Anisaldehyddimethylacetal 31 I. 2005.- 


> 
ıtı q 
} All 








10 IE (C,,H,,O; 


5-n-Amyliuran-2-carbonsäure (F. 64 Al 
363. 

Isopropyldihydrofurylacrylsäure(?) (F. lu 1 
103°) 3% I, 362 

#-Isopropenyl-:-keto-x. /-heptylensäure (1. 130 
31 1, 1608 

6-Isopropyl-A'-cyclohexen-3-on-1-carbonsäure 
32 II, 368 F 

„-Methyl-a U IRRE 4 -tarbonsäure 
Athylester (Kp.22 134°) 30 1, 5547 

Were ee Äths lester (Kp.2o 162 

II, 241 

Santenoncarbonsäure (1. 100°) 3:5 IL, 152 

Oxocampholensäure (F. 124-125") 3% 1, 27 

d-Camphenonsäure (i. 105—107’) SL, 120 

race. KCamphenonsäure DEE ERBEN: 
säure) (F. 133—134°) 31 I, 1280 

d-Ketopinsäure (}. 234°, 34 li, 1207 

«l-Ketopinsäure 31 II, 431. 

Isoketopinsäure (fruns-. ‚-Apocampher- -7-carbon- 
säure) (F. 240,5 250,5°), ° Darst aus Camı- 
pherol. Rkk.. Derivv. 3% I, 213: aus z-Cam 
phersulfosäurebromid, Red., >emicarbazon 
31 Il, 1412: Bldg. aus 7-Oxvevelocamphanon 
34 11, 3274: Methvlester 3% I, 1483. 


Ketodihydroteresantalsäure (2-Keto-.-apocam- 
EN e’s-.r-Apocampher-T7-car- 
bonsäure) (HF. 272”), Darst Semiearbazon 


(Konfigurat.) 3 I, 213; (Rkk.) 31 1, 2753: 
Methvlester 3% 1], 1455 

3-Oxocamphan-.z-carbonsäure (?) (F. 240. — 242) 
341, 3763. 

Brenzschleimsäureamylester, \Verwend al 
2341* 

j-Methylcerotonsäureanhydrid (Kyp 145-—149 
Rkk. 3% 1, 2412 

1-Carboxycyclohexan-1-x-propionsäureanhydrid 
(Kp.ıo 165°) >= 31, 213 


1-Carboxy-3-methylcyclohexan-1-essigsäure- 
anhydrid (F. 41°) 3211. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anhydrid A (F. 77°) 321, 222 
4-Methylceyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anhydrid B (F. 50°) 321, 222. 
4-Methylcyclohexan-l-carbonsäure-1-essigsäure- 
anhydrid C (F. 104’) 321, 
4-Methylcyclohexan-I-carbonsäure-1-essigsäure- 
anhydrid D 321, 222. 
3-Methylceyclopentan-1.1-diessigsäureanhydrid 
(Kp.2o 192°), Darst. 31 I, 3674: Darst., Rkl 
Sı II, 703: Rkk. 33 1 374. 
.2.3-Trimethyl-ris-eyclopentandicarbonsäure- 
(1.3)-anhydrid (x-Methylsantensäureanhydrid 


BYEI? 


0, 


dr). —.) 


(F. 93—94°) 3L II. 2150. 

Camphersäureanhydrid, Darst. bzw. Bidg.: au- 
Campher 34 1, 1976: v. d- aus Oxymethyv- 
lenecampher 30 I, 2056: aus Campherehinon 
32 I, 1093: Rkk.: v. (+)- mit Na-Peroxyd 
331, 2400: mit NeHs-Hydrat 31 II, 3354; 
init substituierten aromat. Aminen 30. 
1073; 31. 1, 2571: mit 2.3-Diaminochinoxalin 
331. 1947: mit Harnstoft 393 IL, 1019 

Thujaketolacton (F. 4Ss—50°) BET, 1607. 

Verb. CıoH14053 aus Kucarvon 33 11. 3270 

Ketonsäure CıoHı14O3 (F. 247—248°) aus Vita- 
campher (Derivv.) 34 I, 3762 

CıoH14Os P-Isoeugenolglykol (F. SS° korr.) 30 II, 

22061. 

3.4.5-Trimethoxybenzylalkohol (Kp 152 
31 Il, 1925* 

1.2.3.4-Tetramethoxybenzol (1. sS—S0°) 321 
54; Il, 1303; 33 I, 1769 

1.2.3.5-Tetramethoxybenzol (Y. 47 Darst 
Rkk 511; 2010: 32 13L- 1918: RE mit 
Bromevyan 32 1, 1089; mit Acetvlchlorid 31 1 
1761 

1.2.4.5-Tetramethoxybenzol (}’. 103°) 3% 1,3059 

„. Hydrochinondioxan' «F. 93—100°) 30 II. 237 

Tetraacetyläthan, TI- u. Dialkyl-Tl-derivv. BIT, 
2718 

n-Propyldihvdroresoreincarbonsäure, Athylost: 
(F. 87°) 31 II, 1580 

„‚Pinoylformaldehyd’' (Kp.15 162°) 30 I. 682 


1.1.2-Trimethyl-3.5-diketocycelohexan-6-carbon- 
säure,. Athvlester (Kp.zı 34 II, 240 


1879) 


1.1.4-Trimethyl-3.5-diketocyclohexan-6-carbon- 
säure, Athylester (F. 105°) 34 II, 240 
1.5.5 - er rg Tg - (2.4) - essig - 


säure-(1) (F. 251°), Darst. aus 5-Oxocampher 
(Rkk., Disemiearbazon) 31 I, 1282: (Nicht 
„ einheitlichk.) 3% 1, 212 
Athyl-A®*’-cyclopentenylmalonsäure. Diäthyl- 
ester (Kp.ız 143—144°), Darst. SL II, 2060* 
Darst., Kondensat mit Harnstoff 3% IL 
2522: Kondensat. mit Harnstoff 30 Il, 1776* 
a-Meihyieyeionexenyimnlonekure, Eieg., Mol 
Refr. d. Diäthvlest: 34 11, 1617 
Diiiiinssnssuiskalare (F. 142,5—143,5° 
Darst. 33 1, 2097; (Frage d. Reinh.) 33 1 
1520: Diäthvlester 33 IE, 2531. 


%-|2-Carboxycyclohexen-(1)-yl]-propionsäure (| 
136— 137°) 33 1. 593 
1-Athyl-A*’-cyclohexen-1.3-dicarbonsäure 
162°) 34 I, 2110 
4.5-Dimethyl- \'-tetrahydrophthalsäure (l. 1x 
bis 190°) 3% I, 1203. 
1.3- ae Al cyclohexen-2.3- -dicarbonsäure 
(F. 183° Zers.) 32 II, 2643. 
1.3-Dimethyl-3.4-dicarboxycyclohexen-(1) (l 
163-—165°) 3L II. 45. 
cis-3-Methy eg a Er ar 
dicarbonsäure (l’. 175°) 32 II, 
waren 0er tchleh Aer Bn 
dicarbonsäure A (F. 230°) 32 II, 374 
trans-3- Methylcyclopentanspirocyclopropan-2 
dicarbonsäure B (F. 215°) 32 IL, 37 
3.6-Endomethylenhexahydrohomophthalsäure 
[Säure B v. Bergel u. Widmann] (F. 134° 
St 1, 2611. 
eis-Pentalan-1.3-dicarbonsäure [Säure D v. 
gel u. Widmann] (F. 230°) 31 I, 2612. 
trans-Pentalan-1.3-dicarbonsäure [Säun 
Bergel u. Widmann] 31 I, 2611. 
cis-3.6-Endoäthy lenhexahyd rophthalsäure 
14S—152°) 30 1, 2246. 
trıns-3.6-Endoäthylenhexahydrophthalsäure (| 
234°) 30 I, 2246. 
Maleinsäurecyclohexylester 
1078. 
Cyclohexen-(3)-diol-1.2-diacetat (Kp.o,ı 0) 
30 II, 2260. 
1.3-Dimethyl-I-oxycyclohexan-2.3-dicarbon- 
säurelacton-(3) (F. 146°) 32 11, 26453 
p-Lacton d. «-Oxy-I-carboxycyclohexan-1-x- 
propionsäure (F. 46°) 3211, 213 
x-Oxy-3-methylcyclopentan-1.1-diessigsäurelac- 


123 


gi, 


Br 


I 
Ss 


( 


(l 


Chininsalz 3231, 


ton A (l. S7°) 32 11. 374. 

A-OXy-3- Pa Ba EEE RR 
ton B (F. 75°) 32 II, 374. 

Camphansäure (F. 201°) 301. 2732 

Isoketocamphersäuredilacton (F. 1s0— 155°) 31 
I. 3006. 

Verbb. CıoH14Os (Kp.i ca. 126°) aus a-Butin- 
x.ö-diearbonsäurediäthylester 33 I. 598 

Säure A v. Bergel u. Widmann 31 I. 2611 

CıoH1405 Acetonchinid, Rkk., Konst. 31 1, 349 

32 Il, 565. 

4.% -Dioxy-3-methylceyclopentan-1.1-diessig- 
säure-cis-lacton (F. 125°) 32 II, 375. 

x. -Dioxy-3-methyicyclopentan-1.1-diessig- 
säure-frans-lacton (F. 146°) 3211, 375 

Retronecsäuremonolacton (F. I1S6°) 321, 

Diacetyl-/-rhamnal 30 1, 2250 

Diacetyl-/-rhamnal, Ozonisier. 30 I, 229> 

Diacetyldigitoxoseen-(1.2) (F. 47—-50°%) 301 
2238. 

Acetonshikimisäure (F. 16°) 30 1. 1165 

6-Methyl-4-hepten-2-0n-7.7-dicarbonsäure, U: 
methvlester 31 II. 2306 

4-Acetonyl-2-penten-5.5-dicarbonsäure., Dime- 


thvlester 31 I. 
p-Ketohexahydrobenzylmalonsäure, 
(Kp.o.3 150—167°) 33 11, & 
x-Keto-3-methyleyclopentan-1.1-diessigsäure(! 


2306. 
Diäthvlester 
DDEN 


id 


121°) 32 11, 374. 
1-Methylceyclopentan-2-on-3-|x-propionsäure- 

3-carbonsäure. Diäthylester (Kp.o.2 114°) 3% 

II, 435. 
2-Carboxycyclohexanon-2--propionsäure, Di 


äthylester (Kp.ıs 199—202°) 33 II, 2672 














01 











525 
|2-Carboxy-trans-cyclohexyli-brenztraubensäure 
31 11, 560 
1-Methylcyclohexan-3-on-4-carbonsäure-5-essig- 

säure, Diäthvlester (F. 47°) 321 6 

3- BRES DS VEy CODEMARNOR- lı-dicarbon- 
säure-(2.3 Diäthylester (KR 550), El 
1695. 

Heptan-1.3.7-tricarbonsäureanhydrid <F. 72 bi 
73°) 33 Il, 2672 

Heptan-2 5. 6-tricarbonsäureanhydrid (hi 

Modifikationen 145—146 142°) 3% 
II, 435 
CıoH 140: Aceton-/-i ascorbinsäure-3-methyläther (I 
"300°, 3% 11, 1486 

Decandien-(4.7 -disäure-(1.10 Dilavulinsäure 
(} 158°) S3ı II, 137 

Äthylidenbisacetessigsäure (x.y-Diacetyl-?-me- 
thylglutarsäure). Diäthylester (F. Tu 0° 
Darst. 331, 762: hydrierende Spalt. (6: 
schwindigk.) 33 IL, 1108; 34 I, 1304 

x-Acetyl-a-butyrylbernsteinsäure Diäthylest 
32 II, 3549 

4-Methyl-4-carboxymethyl-2-penten-5.5-dicar- 
bonsäure, Triäthylester 31 II. 2306 

2.4-Dimethyl-2-penten-1.5.5-tricarbonsäure, 
äthylester 31 Il, 2306 

Cyclopentan-1-carbonsäure-1.2-diessigsäure 
34 11, 3932 

Cyclopentan-1-essigsäure-2-malonsäure 1 
äthvlester (Kp.5s 174°) 34 Il, 30350 

trans-d-Camphotricarbonsäure (F. 197%) 341 
213. 

Diacetylpseudoglucal (Pseudoglucaldiacetat), 
Einw. v. Perbenzor ran 30 11, 2765: Vei 
seif. 34 1, 2416: Methvlier. 31 1. 1434. 

a ehe Benin (Rhamnosanacetat 
(F. 124—125°) 31 1, 58 

Säure CıoHı14Os (F. 193-—1093,5°) aus d. Keto 
säure CıioH 1403 (aus Vitacampher) 3% L, 3765 

CıoH1ı4ı07 Acetonglucosecarbonat F. 223—224 
Zers.) 30 I, 3028 

Glucosecycloacetessigsäure, Iikk. «dl. Athylesteı 
30 I, 2871 

2.2-Dimethyl-4-ketopentan-1.1.3-tricarbonsäure 
Triäthylester (Kp.5s 155-—-155°) 331, 3445 

Triacetyl-/-erythrose Rk. mit Acetamid 34 1, 

Sr 
Di 
d-Threosetriacetat (F. 113 114%) 34 I, 422 
CıoH140s Hexan-1.2.4.6-tetracarbonsäure (F. 151 
Zers.) 3% I, 1815 

cis-Hexan-1.3.4.6-tetracarbonsäure 3% 1. 11 

trans-Hexan-1.3.4.6-tetracarbonsäure (F. 202 
bis 203°) 34 1. 1815 

Hexan-7.3.y.ö-tetracarbonsäure (F. 170°) 311 
2s61. 

x -Dicarboxy-/}-propylglutarsäure, hydrier 
palt. d. Tetraäthvlesters 3% 1, 1304 

Diacetyl-(- )-2.x -dioxyadipinsäure (ca. 150 

Zers.) 3% Il, 415 

CicH14O0s Dipropyläther-, y -tetracarbonsäure 
Derivv. 32 11, 17355 

HısN:a (s. Nieotimin: Nieotin !3-N ann B-Pu 

idyl-a-N -meth ulpyrr di 4 N ieot | !- Me 
hul-: -pyridyl -purrolidin] 
\-Phenylpiperazin (Kp:22 162 al 
2130. 

V.N-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochinoxalin (Ky 
280°), Darst., Verwend. für Farbstoffe 30 I 
93* Ci 

1.2,3.4- Tetrahy dro-2.3-dimethylchinoxalin (dl 
101° korr.) 31 1, 1457 Cı 

\-/Pyridyl-(2)]-piperidin (kp. >) al, 

4-Piperidinopyridin (FF. 34 1, 50 
-Pyridyl- x-piperidin (Kp.rss 265 —-206°) SL 1 
176 

Pyridyl- -piperidin (Isoneonicotin) (RK 282 
ae ) 31 1, 1762 

Anabasin (/-9-Pyridyl-x an (ki 274 

korr.), Konst. 34 11, 2680: (Polemik) 3% 11 

00: Isolier aus Anabasis aphvlia (Rkk 
Derivv.) 301, 697: aus ‚„Anabasinsulfat 
(Rkk., Pikrat, Vergl. mit Neonicotin) 32 je 
1668; aus Tabak (Derivsv piıysio \irkg 

321, 3447; Alkaloide ı Anabasis aphylia 
(Isoli \ Derivn vonst.) 31 I, 177 


(Rh y N u “ 
\lı \ Metlıs 
\ ) 35 44, 4 3 It, > 
\ N 32 Il, 16 al 
il Amin 
{ t NaNt 34 1, 228 
\ 34 Il, Io I‚wvdat 
\ I i ' i 4! 
all S trotspekti sl 14= 
> ( 41 \ı \ 
NANH» SAll, : I ge 1l 
41 In \ I \ Tat rlı 
> t ih \ i } 
\ t 341 il | tat 33 Hl 
\ \ 341 t ri 
(rittisch \ \ 13 1 
\\ r > Klattlaus 
Klat erg ü q fa 
4 11 i h All > 
I N Ins titt 
al +4 vs \ N it 3 1 
) I): Best. 32] 4 
Neonicotin (4 /-,)-Pvridvi-x -piperidir Anaba 
sin) (kp Hi korı Svpt Derivs 
h st ! arzt ' \nabasi 
er > 3 1; 3A 3 i Klıi 
\n \rıa it | it Al 
DINRS: \ m \ N > 8: Vlte 
rot } 5 Il m | Hui 
439 
-Pyridyl-j-piperidin (x en4 ‚F} sr ı 
:e 


-Pvridyl-y-piperidin SI 1, 17% 
-Pyridyl-y-piperidin <khp. 2029 SE 1. 176 

\-Methyl-1.2.3.4-tetrahydro-5-aminochinolin 
Rkk. 35 II, 3457* 
-5-Amino-4-methyl-1.2 
ah, 60. 

8-Amino-5-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin 
31 11, 3106 

Metanicotin (3-/9-Methylamino- nn 
din), Darst. (KkK.)’SO TIL, 27>2: (Hydriı 
33 1, 3082: Dissoziat.-Konstante 321, I 173 


.3.4-tetrahvdrochinolin 


katalvt Red 30 Il, 2388 pharmakolox 
Wrke. S0 1 d 
1-Phenyl-3.4-diamino-\ -buten, bilyd 


(F. 124°) 33 11, 3565 
1.4-Diamino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin (! 

3%) 31 11. 1756 
Butyraldehydphenyihydrazon, katalyt. Hydr 

33 11, 20 
Isobutyraldehydphenylhydrazon (hy. | 

125°), Refrakt., D. 311 
Propionaldehyd-o„-tolyihydrazon 31 I, \ 
Propionaldehyd-n-tolyilhydrazon 1 I, 27% 
Propionaldehyd-»-tolylhydrazon 3 I 
Propionaldehyd-|methylphenyihydrazon,) ih 

150°), Refrakt., D. 31 1, 54 
Acetaldehyd-läthylphenylhydrazon]| (hp. 1149 

Refrakt., D. Sb I, 54 
Methyläthylketonphenylhydrazon (kj 

Refrakt., D. 3, 1 
Aceton-|methylphenylhydrazon) ih} 

Kefrakt., D. SE 1, 54 


‚» 


-Propyliden- -äthylglutarsäuredinitril Sal, 4 

rıs-Camphersäuredinitril (HF. It 32 1 71 
ıns-Camphersäuredinitril (} 14 321 
2712 

Hı4Br Dihydrodicyclopentadien-is-dibromid, 


Dipolmoment u. UV-Abhsorı 32 11, 205 
Hı4S dertro-2.2-Phenyläthyläthanthiol (hy 
1°) 30 11, 3757 
Thiocarvacrol (2 -Methyl-5 >-isopropyliphenvyimer- 


captan) (hp. 235 7 art Rk. ı 
Chloressigsäure 20 11. 128 vVerwend. d. Aı 
Verb. zur Herst. x f \ (Glanzgold 
31 1, 2371 
Äthyl- }-phenyläthylsulfid h 11 
3:3 11. 1661 
„Prosyi- -tolyisulfid (Ky.rss 2420 301, 24 
Dicyclopentenylsulfid (hy. 341, 17 
Hı14S2 1.4-Diäthylthiolbenzol (F. 40,5") 31 Il 
2148 


1 2-Dimethyl-3.5-dimercaptobenzoldimethyl- 
ather (! ‚3011 in 








1011 


CıoH14Hg Propylacetylenquecksilber (F. 11x, bis 
33 11, 2381. 
Aporarpyrın). 
3-methyipyri din 
ji (kp. 


118,8”) 
CıoH1sN (8. 

2-n-Butyl-: 
thylpyridin [Gemis 
31 1, 1291. 

akt. 2-Phenyl-2 -äthyläthylamin, Darst ‚ zjopt. 
Dreh., Rkk., Hvärobromid 30 IL, 3757; Rkk. 
321, 814; 33 1, 413 

d!-B-Phenylbutylamin 

ö-Phenyibutylamin, B) 
Sl, 3463. 

|5-Methyl-y-phenyl-n-propyl)-amin (Kn.ıs 107,5 
bis 108°) 32 II, 1235’ 

«-Butylanilin (Aminophenyl-n-butan) 331, 
675”; 34 II, 2601*. 

o-#-Butylanilin (Kp.ıs 124—126°) 30 IE, 294. 

1.4-Butylanilin (p-Amino-n-butylbenzol) (Kp. 


2-n-Butyl-6-me- 
153 54° Zers.) 


341, 1639. 
dg. 30 Il, 2637; Rkk. 


248—250°), Darst., Verwend. 34 Il, 3845* 
Kuppel. mit Proteinen (serolog. Spezifität) 
34 11, 3271. 

o-Amino-sek.-butylbenzol (Kp.s 120—122°) 
32 1, 2312. 
-sek.-Butylanilin (Kp.ıs 120°) 321, 2312 

p-Amino-sek.-butylbenzol (kp.  130-—-133°) 
32 I, 2312. 

y-Aminoisobutylbenzol (?) (Kp 235—236°), 
Bldg., Rkk., Derivv., Auffass, a. d. Litera- 


tur als p-Amino-tert.-butylbenzol 3011, 
2638. 
2-Cymidin (Carvacrylamin,2-Aminocymol,2-Ami- 
no-1-methyl-4-isopropyiberzol) (Kp.7so 234 
his 238°), Darst.: aus Cvmol (Verwend.) 301, 
1285; aus 2-Nitro-p-evmol 30 11, 137 
(Sandmever-Rk.) 34 IL, 3245; (Rkk., Derivv.) 
33 II, 1519, 3261; Diazotier. u. Red. 301, 
201: Kondensat.: mit Harnstoff u. KUNO 
30 I, 201: mit &-Oxvhexahydrobenzonitril 
4 11, 1770; katalyt. Wrke. bei d. Umwand] 
v. Glyecerinaldehyd in Metliylelyoxal S3L1, 
2987. 
5(3)-Amino-p-cymol (Thymylamin) (Kp.reo 238 
bis 242°) 30 Il, 1371: 3% I, 1969. 
p-Amino-tert.-butylbenzoi (Kp.iw2 2252309), 
Bldg., Rkk., Derivv., Auffass. d. p-Amino- 
isobutylbenzols d. Literatur als 30 11, 2633 
1-Amino-2.5-dimethyläthylbenzol 32 Il, 123*. 
1-Amino-2.3.4.6-tetramethylbenzol (Isoduridin) 
(Kp. 258—260°) 31 II, 1697 
Amino-x.x.x.x-tetramethylbenzol »% 1, 126* 
V-r-Butylanilin (Kp.r5e 240%, Darst. aus 
Anilin: u. Butvlehlorid 33 L, 1516*; u. Buty]- 
bromid 30 II, 1218; 331. 675*; u. Butyl- 
alkohol 34 II, 1023*, 2601*; u. p-Toluol- 
sulfonsäure-n-butvlester 301, 2401: 331, 
1937; Spalt. 33 Il, 2812; therm. Zers. d. 
Hydrobromids 31 IL, 1408: Rk.: ._ Alkvlen- 


oxyden 34 I, 3270*; mit CHa« 33 1, 2676. 
N -Isobutylanilin (Kp. 225 031 = Darst 
heinig., p-To Inolsulfo nykderiv. 30 8, - 1218: 


Zers. d. Hydro- 
Alkylenoxyden 


Umlager. 30 IL.: 2638; therm. 
bromids 31 IL, 1408; Einw. v. 
34 I; 3270r., 
1-Phenylamino-I-methylpropan, 
3270*. 
d-Desoxyephedrin (F. 171—172°), Darst., Kon- 
figurat. 32 1, 3056: Konfigurat. 33 II, 2058. 
N-Methyl- N -|y-phenyl-n-propyl]-amin (Kp.5S5,D 
bis 86,1° korr.), Darst., Rkk. 311, 3463; 
Basenkonstante 32 IL, 3208. 
\-Propyl-p-toluidin (kp. 2 
Li 


267 


Rkk. 9341, 


tert. Butylanilin (Kp.753 214—216° korr.) 33 11, 
1871, 2811. 

/-N-Athylphenäthylamin, 
Il, 20: 

p-Methylbenzyläthylamin (Kp.ıo 9= 
3305. 


\-Äthyl-p-xylidin, 


Konfigurat. 32 1,683; 


3= 11, 123*., 


RKk 


o-Äthylbenzyimethylamin (Kp.ı2 92°) 3511 
3836, 
N-Methyimesidin (Kp. 220— 221% 51 11, 1697. 


\V-Monomethylamino-x.x.x-trimethylbenzol 
341, 126* 
V,N-Methylpropylanilin (Kr. 222— 224°), Darst 





(C,,H,,Hg) 52. 


Pikrat 331, 2676; basenkonstante 3211 
ZOOS 


N.N-Diäthylanilin (N Berg ya nme 


Herst.: aus Anilin mit Äthylhalogenid 34 L 
126*: aus Anilin u gr. (+ Hvdrier.-Katalry- 
satoren) 30 I, 169=#*: ( AKOH)s) 34 il, 
1023*: HCl) 3311, 2393*%,; aus Ani 
Nitro- oder Nitrosobenzol u. Acetaldı 


30 II, 932*; aus Äthylanilin u. Acet aldehrd 
30 11. 3850*: Trenn. v. Äthylanilin Sıll 


3545*: 33 IL, 1516*: Gleichgeww. d. Systeme 
v. Anilin, Mono- u. Diäthylanilin (F.-Dia- 
eramm) 321, 3418: BRamaneffekt 311, 
2122; Beug. v. Röntgenstrahlen in 301, 


3001: Basenkonstante 32 11, 3208: Ver- 
dampi.-Wärme 31 11, 2576; Turbulenzreil 
3311, 843: (in bin. Fl.-Gemischen mit 
30 II, 2240: Svst. -S02 34 I, 3700: Ha- 
lorenwasserstoffsalze (Herst.) 341, #14* 
Komplexverbb. mit Uranvliluoriden 30 IL, 
28; Vers. zur Kuppl. mit Uranvlsalzen 331, 
3039; Rk.: mit geschm. S in d. Gasphase (S- 
Farb stoff) 30 y 2579: mit GeCl4 32 II, ı 
mit COCl 34 1764: Entalkylier. durch 
organ. Säuren '3o I, 1770; Triarylmethan- 
kondensat. 32 II, 2457; Rkk.: mit Arvljodid- 
tluoriden ( HF oder SiF4) 31 I, 2618: mi 
CH2O (in Gew. v. NHa4-Salzen) 34 IL, 16==* 
(* Sulfanil- oder Metanilsäure) 31 II, 653* 
mit Furfurol 31 I, 782: mit 2-Aminofluor: 
non 321, 524; mit Isatin 331, 3195: mit 
Jodessigester 30 I, 2»82; mit P-Brom- 
propionsäureäthylester u. n-Butylbromid 
34 11, 3373: mit m-Nitrophenaevlbromid 
32 1I, 2639; mit Säureaniliden 32 IL, 2103 
katalyt. Wrkg. bei d. Synth. v. a-ungesätt 
Säuren 323 Il, 3705; Verwend. 341, 1395*. 
Darst. v. quaternären Derivv. zur Identi- 
fizier. 30 I, 835: Verwend. als Reagens auf 
Zn 31 I, 1321; 33 II, 94. 
N .N-Dimethyl-«-phenyläthylamin (a-Phenyl- 
äthyldimethylamin) (Kp. 191—195°) 301, 
1299; 11, 3137; 321, 59; 3311, 41. 


N .N-Dimethyl-?-phenyläthylamin (Kp. 204 bis 


= 


206°) 31 I, 1601; 33 IL, 3689. 
o-Methylbenzyldimethylamin 32 1, 1777. 
-Methylbenzyldimethylamin 32 1, 1775 


p-Methylbenzyldimethylamin (Kp. 106 
32 1, 1778. 

N-Dimethylxylidin, therm. Zers. d. 
mit ZnCle 34 I, 126*. 

2.5-Dimethyl-N.N-dimethylanilin, Mol.-Refr. im 
sichtbaren Licht 30 II, 1976. 

x.x-Diallylbutyronitril (Diallyläthylacetonitril) 
(Kp.ı2 83—84°) 3211, 519, 3473*; 331, 
1198*. 

x-Cyclohexylidenbutyronitril (Kp.ıı 114°) 
1132. 

x-| A -Cyclohexenyi] 
1-yibutyronitril) (Kp.ı2 
1867; 3% II, 1284. 

2.4.6-Trimethylbenzonitriltetrahydrid-(1.2.3.6) 
(?) (Kp.13,5 93—95°) 31 1, 1520*. 

x«-Campholensäurenitril, Rk.: mit NH 33H, 


Doppelsa! es 


301, 


(a-Cyclohexen- 


rn 
sl, 


112°) 30 1,1132; 


2383: 3% I, 947*; mit Grignardverbb. 31 11, 
43. 
Base CıoH135N aus Baldrianwurzeln (Eieg., 


Salze) 34 Il, 261. 
CıoH1ı5N3 4-[4’-Methylpenten-(3’)-yl]-2-aminopyri- 
midin (F. 155— 159°) 30 11, 3290 
N-[o-Aminophenyl]-piperazin, Dihydrobromid 
34 11, 1784. 
N-[m-Aminophenyl]-piperazin 
411, 1784. 
N-[p-Aminopheny]]-piperazin 
1754. 
o-Aminonicotin, pharmakolng. 
p-Aminonicotin, pharmakolng. 
!-N-Aminoanabasin (l. 40-—45° 
N-Amino-d/-anabasin (Kp.r 145 
1634. 
x-Aminoanabasin (F. 111°) 3% I. 2238: 11. 2556 
CıoH15N5 x-Phenyläthylbiguanid, Salze 31 11, 1275. 
1- [p-Dimethylaminobenzyliden] -aminoguanidin 
83 II, 1511. 


(F. 179 — 130°) 
(F. 126°) 3411, 
Wrke. 301, 2273. 
Wrke. 30 1, 2275 
32 11, 1634 
146°) 321, 








ti“ 


CıHı5Br 2-Bromcamphen 311, 32 
CıoHısP Diäthylphenylphosphin 33 
1 











CıoHı15Cl 2-Chlorcarvenen 31 11, 


x-Chlorcamphene 33 II, 54 

L.[-5-Chlorcamphen 33 Il, 54 

D.I-1-Chlorcamphen (Kop.ız 72—73°) 33 1, 54 

2-Chlorcamphen 31 I, 325 

gewöhnt. 4-Chlorcamphen, Darst., Rkk., 31 1 
IST7U 

L.!-4-Chlorcamphen (F. 132—133®), Darst., Rkk., 
33 11,54: Rkk. (opt. Aktivität) 33 IL, 3544 

Chlorfenchen (F. 45 —4t 3a ll, 210 

isomeres Chlorfenchen (K p.8,5 s$— 7’) 35 IL, 210 

4-Chlortricycien (#. 135 136°) 33 11 } 


p-Xylyldimethylphosphin (I\p.ız 


CıoH1ı5sAs Diäthylphenylarsin, RKkk. 30 11, 354 


32 I, 3422 
Dimethyl-J-phenyläthylarsin (Kp.ıo 103°) BZ, 
3544. 
Dimethyl--xylylarsin (Kp.ıo 101°) 32 IL, 3544 
Dimethyl-p-xylylarsin (Kp.ıo 120° 32 11, 3544 


CıoHı5B Diäthylphenylbor 31 II, 3006 
CıH 10 (8. Benihial: Benihinol: ( ımph r: ('ıtral 


Geranial I(Citral a) Hereto Meth 
ka 


isopropuleyelohexen on-1, 1- Methyl-3-isopro- 
puleuelok: ren-b-On-. . 

2.6-Dimethyihexanäthinoxyd (2 
6-äthinyltetraiydropyran) (Kp.75 
530. 

Eucalypten, Bldg. aus Chloreineol 34 II, 241, 
2820. 

1.4-Oxido-p-menthen-(2) (Kp.sol1l5— 117°) 301 


- 


2.6-Trimethyl- 
165 30 i, 


ll. 
trans-A’-Oktalinoxyd (Kp.io 91—02°) 331 
AP" -Octalinoxyd (Kp.ız 54°) 32 IL, 1016 
Camphenoxyd (Kp.20 90—92°) 30, 519 
d-A®’-Carenoxyd (Kp.ıos 126 27%) 3011, 1541 
/-Limonenoxyd (Kp.9,5 74—75,5°) 3011, 154 
d-Pinenoxyd (Kp.50 102—103°) 33 1, 2400 
x-/-Pinenoxyd, Griznardierr. 30 I, 209 
3-Pinenoxyd (Nopinenoxyd) (Kp.zr US —- 100 
30 I, 519; 3% II, 2356. 

Pinol 30 I, 2056; 321, 1001 

Dehydrolinalool (Methylisohexenyläthinylcarbi- 
nol) (Kp.ıo 55 —>=°) 30 I, 550. 

4-Cyclohexylbutin-(2)-ol-(1), Ramanspektr. 341. 
2718. 

4-Cyclohexylbutin-(3)-ol-(2) (Kp.is 110—114°) 
34 11, 3755. 

A -Dehydropulegol (Methylisopropylidencyclo- 
hexenol), Autfiass. d v. Verley aus Citral 
als A'-Dehydroisopulegol !Methylisopropenyl 
eycelohexenoll 323 Il, 57. 

A'-Dehydroisopulegol (Methylisopropenylcyclo- 
hexenol) (Kp.r6o 21S—219°), Darst., Rkk., 
Derivv. 32 11, 3435; Darst., Konst., Auf 
fass. d. A!-Dehydropulegol [Methylisopropy- 
lideneyelohexenol]| v. Verley als 33 11, 57 

techn. Carveol, Einw. v. Komplexverbb. (Herst 
ungesätt. Alkohole) 31 I, 3169*. 

gewöhnt. d-Carveol (Kp.ı 111° korr.) 3A, 


1296. 
d-eis-Carveol (F. 24—25°) 34 I, 3541 
l-eis-Carveol 34 I, 3341. 
dl-eis-Carveol (Kp.is 108°) 341, +1 
d-trans-Carveol (Kp.ıo 102,2— 102, 341 N 


I-trans-Carveol 3% I, 334 

dl-trans-Carveol (Kyp.ıs 1 341, 

Ar. 2-Oktalol (F. 35 —48°) 33 II, 53 

Sabinol (1-Isopropyli-4-methylenbicyclo-,0.1.3)- 
hexanol-3), -Geh. d. äther. Öls v. Juniperu 
Sabina 33 Il, 1217. 

Verbenol (Trimethyl-4.7.7-bicyclo-1.7.5-hexen-3- 
ol-2), Übersicht 323 II, 2249; Zusammen- 


tass. 32 I, 3172; Vork. in Weihrauchöl 30 I 

2808; Bldg. v. akt aus a-Pinen 3% II 

1452; (Oxydat.) 31 Il, 232; 34 Il, 2525 
!-Pinocarveol (Kp.rs50o 208s—209®), Ubersi 

32 II, 2249; Darst., Rkk., Derivv. 3011, 60 
-Pinocarveol (Kp.so 208—209°%), Ub 

32 11, 2249; Isolier. aus Öl v. Euealyptus 

elobulus, Rkk., Derivv. 30 1, 519: Umlag 

Na) Sl II, 1411; H r. 341, 2 


C,H,0) 101 


I-Pinocarveol (,. Methenyl-4-dimethyl-7.7-bicy 
clo-1.7.5-hexanol-3°'), Übersicht 32 IL, 2249 
Darst., Derivv. 30 11, 

Myrtenol Trimethyl-4.7.7-bicyclo-1.7.5-hexen 
3-ol-8 1, t 3211, 2240; Isoller \ 
d Myrtenöl, Derivv. 34 I, 54 
Blidg lu Oxvdat v. Pinen mit Seo 
Hy ’hthalsäureest: 34 11 t452 
polarimettr \nalysı . Syst Atlıviid 
campher-Menthol 33 11, 3274 

Teresantalol, Einw. v. HUCI SE 1, 2 

Tetrahydro-x-dieyclopentadien-ol-(3) (F. 5° 


verwend. 3% II, 11064 
2.5.6-Trimethyl-2.6-heptadien-(1)-al 3411. 129% 
Phellandrai, \ i. im äther. Ol v. Eucalvj 

rar ra 31 Il, 146: 32 11 
Menthen-(1 )-al-(7 (Kp l 


/-Kryptal [4-Isopropylcyclohexen-(2)-aldehyd- 


13), Vork. im äther. Ol: x Kucalvptus rari 
tlora 31 1, 146; 32 11, 2585; v. Eucalvypt 
eneorifolia SL 1, 1410; Oxydat Deris 
Konst. BO I, 3039 
4-Isopropenylcyclohexylaldehyd (kKyp.ız 03 U 


30 1, 2087 
Methyläthylcyclohexenaldehyd (kKyp.ı2 S6 Ss" 
30 I, 2797* 


gewohnt. Cycloeitral (Kp.ız 87 —07 Red. 34 1, 
2291 
P-Cycloeitral (Kp.ı 70°), Darst, Rkk. (Semi 


carbazon) 34 1, 2291; (Autoxydat., Ozonisat 
341, 2138; Bldg. 33 Il, 1360 
2.3.6-Trimethyl-1.2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd 


(Kp.3 83—84°), Darst. 31 |, 2938* Rkk 
32 Il, 1381* 
2.4.5-Trimethyl-1.2.3.6-tetrahydrobenzaldehyd, 


Rkk. 32 Il, 13=1* 

2.4.6-Trimethyl- \’-tetrahydrobenzaldehyd, Iikk 

0 Il, su04* 

ımere Trimethylcyclohexenaldehyde 30 I 

2796*; 31 I, 2935* 

Camphenilanaldehyd, Blılg., aus Camphenoxyd, 
Semicarbazon 30 I, 51% 

Myrtanal (Dihydromyrtenal) (Ky.195 207 - 20= 
Darst. 30 I, 510; (Semicarbazon): 

10-Oxocamphan (w-Campher) ıF. 1s7— 14° 
3411, 1297. 

Dihydroteresantalal (.-Campher) (F. 172 .-173°) 
311, 2753; 34 I, 1483 

Tageton (n-Methyl-y-methylen-.\%-octen-:-on), 
Rkk. 3% Il, 3250 


iR 


Cyclohexylidenmethyläthylketon (Kp.»o 110°), 
Reinig. 30 II, 1697 
\ -Cyclohexenylmethyläthylketon Kp.io 02° 


Reinig. 30 II, 16497 
x-Methylcyclohexylidenaceton (kKp.ıs-ı7 lu bis 
101°) 34 1, 605 
x-Methyl-\'-cyclohexenylaceton (Kp.ı1s03 - W4®) 
311, 74; 34 1, 605 
2-Methylceyclohexylidenaceton (Kp.ız 00 101°) 
341, 605 


2-Methyl-A'-cyclohexenylaceton (Kp.ıs 102° 
311, 74; 341, 605 

3-Methylcyclohexylidenaceton (Kp.s-r ul -U3®) 
31, 74 


3-Methyl-A'-cyclohexenylaceton (Kp.r-s »6 bis 
ale 3ıl, 74 
4-Methylcyclohexylidenaceton (kp. u4%) 31 1, 


‚4 
4-Methyl-\'-cyclohexenylaceton (Kp..5s5* 
Sl, 74 
1-Acetylcycloocten-(1) (Kp.ın ca. 11 32 1,665 
4-Isopropenylcycloheptanon (Kyp.ız v2 UT 301 
1.3-Dimethyl-2-acetylcyclohexen-‘1 (Kp.ı 90 


bis 95°) 31 Il, 3342 

-Butylidencyclohexanon (Kp.zo 105 - 120% 30 
Il, 2594 

2-Allyl-5-methylcyclohexanon 321, 3=2 

Menthenon, Siedeverh. v. bin. Gemischen ı 

30 I, 298 

Piperiton (&'-p-Menthenon-3, 3-Methyl-6-iso- 
propylcyclohexen-2-on-1 1-Methyl-4-isopro- 
pylcyclohexen-1-on-3 (rei v. akt 


ei \ Kuitlviei I E iv 








10 11 


32 11, 2=35; v. Eucalyptus dives 34 II, 2001; 
(Darst., Rkk.) 30 11, 2374; 311, 2 
KEucalyptus mierantha 34 Il, 3323; v. Euca 
Ivptus radiata 3% 1, 780; Darst. v. dl- aus 
Dihydrodiosphenol, Oxim, Absorpt.-Maxi 
mum u. mol. Extinkt.-Koeff. 34 1, 3464: 
Hvdrier. (Oxydat.-Rkk.), Unters. über 
30 1, 519; (Synth. v. opt. inakt. u. akt 
Piperitylaminen, Piperitolen u, «-Phellandren) 
31 I, 1104: (zwei Varietäten d. Piperitols) 
34 11, 56; opt. Spalt. v. dI-—, Red. 30 11, 
25374; Photopolymerisat. 30 IL, 3551; rever- 
ible Polymerisat. 34 1, 1313; Red. mittels 
Bornyl-Mgetl 321, 1092; Hydrier. (+ Pd) 
31 1, 1276; (v. 1-—) 34 11, 56; Red. u. Oxy- 
dation (mitt. H2SeOs) 34 11, 55; Autoxydat. 
30 Il, 3401; (Rk.-Verlauf u. Rk.-Prodd.) 
331,3191:Oxvdat.in alkal.-alkoh. Lsır. mittels 
02 oder H202 31 Il, 2994; Einw. v. H2O2 
31 11, 2094; Dehvdrier. 31 1, 2037*: II, 1492*:; 
Kondensat. v. /-— mit Hydrazin SL I, 1104; 
Rkk. v. !- bzw. d]- ınit Organo-Mg-Verbb., 
Konst. 301, 520; biogenet. Beziehh. zu 
anderen Terpenen 34 Il, 526; bakterieide 
Wrkg. 31 II, 460. 

Nachweis in Kuealvptusölen 30 1, 247. 

Carvotanaceton(1-Methyl-4-isopropylceyclohexen- 
I-on-6) (Kp.7-8 025°), Darst., Rkk,, Semi- 
earbazon 34 11, 55: Ramanspektr. 3411, 
2385; katalvt. Hydrier. 30 I, 3779; Oxydat. 
SB Il, 3269. 

Carvenon (p-Menthenon-y-|2], 1-Methyl-4-iso- 
propylcyclohexen-3-on-2) (hp. 220-2329), 
Darst., Rkk. SL II, 3205: 3% I, 5341: Ab- 
sorpt.-Maximum u. mol. Extinkt.-Koeftl. 
34 I, 3465; Ramaneffekt 33 II, 1306; Photo- 
polymerisat. 30 IL, 3551; Autoxydat. 30 IL, 
3401; 33 I, 1365; 33 11, 3269. | 

&*-Menthenon-(3) [|Menthen-(3)-on-(5)] (Kp.ı2.5 
107—108°) 34 I, 3464: 11, 55. 

Pulegon (1-Methyl-4-isopropylidencyclohexa- 
non-3) (Kp.ı9 109°), Vork. im Öl: v. Pvenan- 
themum miticans SE II, 3167: v. Satureva 
Nepeta 31 II, 922; Theorie d. Photosynth 
321,691: Darst. aus Isopulegon dureh Um 
lager. (mit NaOCHs) 34 IL, 1284: (mit Tri- 
ehloressigsäure) 3% Il, 1285; Reinig. über d. 
Semicarbazon 30 II, 1697: Siedeverh. v. 

Carvaerol-Gemischen 30 L, 298: Absorpt 
Spektr. (Vergl. mit Cholestenon) 32 II, 1182; 
Ramanetfekt 35 IE, 1306: (v. hydrierten ) 
3411, 2385; spezif. u. Mol.-Wärme 3311, 
2375; katalyt. Isomerisier. 311, 2475; 
katalyt. Hvdrier. 311, 2616; 341, 3465; 
Autoxydat. 30 11, 3401: 33 II, 3270: photo- 
ehem. Oxvdat. 34 1, 3046; Einw.: v. Semi- 
earbazid 3011, 27785: v. Aldehyden 301, 
2730: Überführ.: in d-A°®®)-p-Menthadien 
3% 1, 3060; in Methyleyelohexanon #% I, 
2274: bakterieide Wrkg. 31 II, 460. 

Nachweis mittels 2.4-Dinitrophenylhydrazin 
31 I, 3706: (Best.) 321, 1808: Best. in d. 
Pfefferminzölen (Unters.) 323 1, 3122. 

Dihydrocarvon (1-Methyl-4-isopropenylcyclo- 
hexanon-2), Darst., Rkk. v. !- 34 1, 3341; 
Isomerisier. 31 11, 3205: Verh. gegen O in 
alkal.-alkoh. Medium 301, 3401: HÜl- 
\nlager. an !- 31 1, 3000; Rk. mit Nitroso 
henzol 34 II, 3610. 

Isopulegon (1-Methyl-4-isopropenylcyclohexa- 
non-3) (Kp.ıs 100,5°), Darst.: aus Isopulegol, 
Red. d. Semicarbazons SL 11, 3205; aus 
Citronellal, Überführ. in Isoamylisopulegol 
33 IE, 2550; Reinire. über d. Semicarbazon 
30 II, 1697 Absorpt.-Spektr. (Vergl. mit 
Cholestenon) 32 II, 1182: Umlager. in Pulegon 
(mit NaOCeH5 bzw. Säuren) 311, 2473; 
(mit NaodchH Verteil. zwischen absol. 
Methanol u. Cyelohexan u. zwischen NaQOUH3>- 
l,se. u. Cvelohexan) 34 II, 1254: (dureh Tri- 
ehloressigsäure) 3% Il, 1285. 

2.3.4.5-Tetramethyleyclohexen-(4)-on-(1) (hy 
4 0) 33 ii, 3566, 

3.5.5.6-Tetramethyl-A*-cyclohexenon-(1) (Kı 
143°) 3411, 241. 


2548: v. 


(C,H ,.®) 226 


Isothujon (1.2-Dimethyl-3-isopropylcyclopenten- 
1-on-5), Photopolymerisat. 30 II, 3551 

1-Acetyl-1.2.2-trimethylcyclopenten-(3) 321 
1368. 

Cyclopentyl-2-cyclopentanon (Kp.ıo 111-1139), 
Darst., Semicarbazon 31 I, 1099; katalyt 
Hydrier. 30 1, 1129. 

Cyclopentanocycloheptanon (Kyp.rso 235°) 33 I 
2669. 

2-Ketocyclohexanspirocyclopentan (Ky.2o 10% 
bis 103°) 32 II, 1016; 33 II, 222. 

trehn. «-Ketonaphthalindekahydrid, Rkk. :3:3 1, 
2872*. 

trans--Dekalon, Hydrier. 301. 1130 

gewöhnl. B-Dekalon, Bldg. 3 II, 3476: I} 
32 11, 2748*. 

eis-B-Dekalon,. Oxvdat. mit HNOs 31, TI, 500: 
Kondensat. mit Uyanessigester 30 1, 1139 

trans- B-Dekalon (Kp.23 127— 125°), Konfigurat 
31 II, 2316: Darst. 31 II, 3476; (Rkk.) 31 1, 
3342; 32 11, 2645; (Semicarbazon) 34 II, 
2828; Rkk. 34 II, 3757: Oxydat. mit HNOs 
31 II, 560; Autokondensat. 34 1, 693: Rkk 
mit x-Brompropionester 3211, 2646: mit 
Bromessigester (+ Zn) 30 IL, 1087: mit Uyan- 
essigester 30 IL, 1138. 

Caron (3.7.7-Trimethyl-bicyclo-/0.1.4|-hepta- 
non-2), Darst. aus Dihydrocarvonheadlı 
ehlorid 31 I, 3000. 

Dihydroumbellulon 30 I, 604 

Thujon, Vork. im äther. Ol aus Artemisia maı 
tima 30 II, 320; Enolisat. unter d. Einw. 
Organo-Mg-Halogeniden 30 I, 1116: Konden- 
sat. mit Benzaldehyd 301, 1463; biogenet 
Beziehh. zu anderen Terpenen 34 II, 526 
tieh. d. äther. Öls als Ursache d. wurm- 

treibenden Wrkg. v. Tanacetum vulgare 34 1, 
1077. 

Farbrk. mit SbCls 34 II, 1341. 

»-Thujon (Tanaceton), Vork.: im Rainfarn 3L I 
2228; in Prenanthemum miticans 31 II, 3167; 
partielle Synth. aus «-Thujaketosäure, Oxy- 
dat., Derivv. 32 II, 1442; Ramaneifekt 33 11, 

1306: Einw. v. Benzopersäure 31 1, 3000; 

vel. anch d. vorstehende Verb. 

t Pinocamphon _(Trimethyl-4.7.7-bicyclo- 

1.7.5-hexanon-3), Übersicht 3211, 2249; 

Darst. 30 II, 60: Darst., Rkk., Semicarbazon 

31 II, 1411. 

akt, cis-Pinocamphon (Kp.760 212°), Darst., Rikk., 
Semicarhazon 34 11, 2077. 

«dl-eis-Pinocamphon, Darst., Rkk., Oxim 3% Il, 


»1.] 
ıhA 


akt. trans-Pinocamphon (Kp.rso 211%), Darst, 
Rkk., Semicarbazon 34 II, 2077 

d!=-trans-Pinocamphon, Darst., Rkk., Oxim 
34 11, 2077. 


Fenchon (1.3.3-Trimethylbicyclo-|1.2.2]-hepta- 
non-2) (Kp. 195 —196°), Vork. v. d- in russ, 
Fenchelöl 30 II, 320: Isolier. v. I- aus 
Thujaöl 33 II, 3271; Darst. v. dl- aus d 


dl-Fenchol, Oxim 32311, 58; Darst. aus 
Fenchvlalkohol: mittels Bzl. (+ Ni) 351, 
352*: in Abwesenh. v. O2 mittels eines 
Metall- oder Metalloxydkatalysators 9% 1, 
3655*: mit HNOs H2S04 32 II, 617*, mit 
HNOs Katalysatoren 33 I, 548*: Bldg. aus 
Difenchrläther 30 1, 62: UV-Absorpt. 321, 
3035: Ramaneftekt 33 II, 1306; röntgeno- 
graph. Unters. v. -Celluloid 31 1, 449: 
332 II, 608: Dipolmoment 30 II, 1343: (u. DE.) 
30 1, 2521: Drehvermögen v. !- (Eintl. d. 
Temp. u. d. Lösungsmittel) 30 I. 1270; ano- 
male Dispers. d. magnet. u. elektr. Doppel- 
hrech. v. rac. 33 I, 2919; II, 2501: Verh. 
als Lösungsm. 311, 3635: H2O-Abspalt. 
30 11. 237: Ammonolyse 30 I, 2558: Oximier 
v. (+)- 3211. 3391: Einw.: v. P2O5 auf 
d-— (Darst. v. m-Cymol) 30 II, 1372: v. PCl5 
auf dl- 3311, 218: Metallderivv. 3011, 
2524: HsFe(UN)s- u. HaFe(CN)s-Komplexe® 
331. 3431: Anlager. v. CeHz2 31 II, 1277; 
Einw. v. CHs3MgJ 31 1, 3005; Überführ.: in 
Fenchan 3211, 2176: v. akt. — in akt. 
Fenchelylisoeyanat 3311, 3270; fungicide 

















Wrkg. 34 II. 5548: Verwendl 
sat. v. eiternden Wunden 32 II, 3430 
Identifizier. 3L 1. 
dl-lsofenchon 


Sr 


heptanon-3) (kKp.s 72—74°), Darst. aus Is 
ienchylacetat Semicarbazon 3311 
Einw. \ PCs 3311, 218 Iberfü 
Fenchan 32 11, 2176 

J-Epicampher (5-Oxocamphan) (F. 12-14 
Darst aus Oxveampher, RkkK Bromd 
Al, 855 ıus Epiborneol, Semicarba: 
34 1. 1483: Darst Rkk Semicarbazon 34 Il 
2676; Abbau im tier. Organismus 34 IL, 371 

‚-Epicampher (#-Campher, 3-Oxocamphan) (! 
182°), Darst.: aus -Oxvcampher Rkk 
Bromderiv. 34 I, 555; aus 3-Homocamı 
säure, Derivv. 3321, 2462; aus Bornvleır 
earbonsäurechlorid, Red. 31 II, 1554 

dl-Epicampher (F. 178—179°), Darst durel 
Oxydat. v. Epiisoborneol 311, 260 u 
Bornvlencarbonsäure (Bromier., Sem rl 
azon) 3 II, 2151 

Alkohol CıoH1sO aus /-1-Methvl penv! 


\°-cvelohexen-5-on 3311, 


Alkohol CıoH1sO (Kp.ı 70-— 72°) aus d. Gl 


321. 1001 


CioH1sO2 aus Pinen 
Aldehyd CıoH1sO aus Lemongrasöl 3 LH, 
Keton CıoH16sO aus 1-Menthen 33 II, 3481* 
CıH1602 (s. Benihsäur: 

Ascaridol (Kp.s 97‘ Konst., Umlager. 301 

1797: 311, 3000: Konst d beim Erhitzen 

tstehenden Isomeren 30 I, 527 -Geh. 
Chenopodiumölen 331, 3804 ı. 1218 
(Bezieh. zu seinen Eigg.) SL II, 3635; U\ 
\hsorpt., Rkk., Konst. 331, 1774: Rk. n 
HJ 31 1, 978: vergleichende Unterss. üh 
0. Chenopodii u 341, 246: therapeut 
\ s. 30 II, 22=5: Simultanbehandl. mittel 
la u 31 1, 2637; Wrkg als Darn 
desinfekt.-Mittel 3 1 »Ss5: als Wurmmittel 
31 11, 2477; -Vergift. 3231, 1554 

Best. in Chenopod I 30 11, 593 \ 
32 II, 3926; (chem. u. | Wertbest.) 3E Il 
BAARTRTE) 

Isoascaridol (Kp.s-a 114-—117°), Konst Eiı 
heitlichk. 31 I, 3000 Durst us Ascaridol 
tkk., Konst. 30 1, 1797 

!-Limonendioxyd (Kp.ıo 106-108) 30 IT, 1541 

-Terpinendioxyd (kyp.s 105-—-107°) 31. up 

2-Methyl-5-isopropyl-5.6-dihydroresorcin dl 


186°) 31 IL, 


10 


1.4-Diäthoxycyclohexadien-1.4  (F. s0-—s1' 


30 II, 552. 
#-Methylcrotonaldehydaldol (?) 
156°) SE H, 20623 


Piperitonsuperoxyd CıoH1502 v. Treibst) 33 1 
3191. 

akt. Piperitonoxyd (Kp. 225—22=8°) 33 I, 5101 

d/-Piperitonoxyd 3% 1. 3464 

Carvotanacetonoxyd (Kp.2o 118-1209) 3 II, 
3269 

Carvenonoxyd (Kp.2o 118—122°), Darst., Rkl 
33 11, 3260: Red. 34 1, 3465 

Pulegonoxyd (F. 40°) 33 II, 3270 

Ketocineol, pharmakolog. Wrkg. 301, 1002 

Buccocampher (Diosphenol. 1-Methyl-4-isopro- 
pyl-cyclohexen-1-ol-2-on-3) (F. 4°), Isolier. 
aus d. äther. Öl v. Barosma betulina, Derivx 
34 11, 2002; Darst. aus Menthon 32 II, 115° 
(katalvt. Hyadrier.) 3 Blde aus 


Al. 3464; 
Piperiton 31 I, 2548; aı 


192: Hydrierr. u. Dehydrierr. durch kat 
Wrkg. v. Alkalimetall 30 1, 3301: Oxye 


(+ Norit) 33 I, 3065 
Dihydrooxycarvon (Oxycarvotanaceton) (F 
32 11, 33 11. 
I-/Cyclopentylol-(1)]-ceyclopentanon-(2) (1 
33 11, 
Campherol, Bestandt: 
2676: Vork. d. 7-Oxyderivv. im 341, 
dat. d. 5>-Oxycamphers aus 


Herzwrkg. 30 I, 99 


SUmS 3269 


hd 


Oxs 


Oxycampher [Gemisch |, Dldg t Org 
, 1935. 11 55 als Gemis = K 


ITR zur > 


ile (Zusammenfass.) I 


(1.3.3-Trimethylbicyclo-!1.2.2- 


aus Piperitonoxyd 33 1, 


I) 


ıivT 


Eu 


.)77 v 


Camph 41 } 
cat sat 7 
-ÖOxvcampher v. Manasse F 
Ih t Yrt EKrken: is & Ay 
ig ig st ll 
n.,4 


310 =Oxycampheı 5-Oxv-6-oxocamphan 


4 N Vor m Campherol, Rkk 
3A UN imps \ Mana 
Dar! Rk) Sr Hl IS Darst Rkh 
Methyvläther 34 II, 2676; Bilde. im Orgaı 
) _: aus (amp! 30 II, 1248: aus Camphs 
hınon 34 I 62; Pharmakologie 33 I 14 
Herzwrkg. d R r » vv. 301 

-4-Oxycampher <F. 250% 3b 11 N72 
5-Oxycampher (p-Oxycampheı -Diketocam 
phanı) (FF. 222 22 Vorl ra Campher 

Rkk a, 2 ‘ 5 
Hunden nach Camphergabe 33 11 1904 * 
Darst., Derivv. 3%], 148 R larst., Ox 
dat. 3ER, 128 Ssynt Ierivv. 4 Il, 4 
(H t.) 34 I, 107 Erk dA 
lakeuelfi al ereoisomer 34 ll | 
Oxvdat. 321 604 ‚2u0* 2=44: Herzwri 
(ed eilt Derivv.) 301 Blıig 

‘ I I UOryanism soll 1248 


5-Oxycampher, Blig iket 
amphan, Konst,. 3% 1,3762: Erkennen d. | 
Oxycamıı Pak 34 ll 
-10-Oxycampher <(F. 220°), Darst Ih 
ardioton. Wrkg. 34 II, 129 
s-t-Oxycampher (F. 4 \ 
Campherol, Rkk. 341, 2 ars ki 
3% 1, 1483 
Trans-ı-Oxycampher (F. : Vork. im Car 
rol, Rkk. 341, : Dar Rkk. 34 1 
148 


2-Oxyvepicampher (/-Oxycampher, 2-Oxy-3-0x0- 


camphan. 5-Oxo-6-oxycamphan | 214 
ar Methylätl al Il, 1> 34 11, 267 
Ida t Rkk., Vork m Man; ‘ he! T-teIx 
amphe ss ıı, 18 Bilde. au CUamphs 
ehinon init Organismus 34 1, 3762, PP 


makologie 33 1 214 
4-Oxyepicampher, Blig. ans Epicamphen 
Organismus 3% 1 rd 


6-Oxyepicampher, Pharmakologie SER I 214 


Allo-p-oxycampher, Horst. 3% I 15° 
5-Oxoborneol (F. 232 235°) 34 1, 1975 
3-Oxy-frans-S-dekalon (F. 134°) 34 11 

tere meres 3-Oxy-tfrans-f-dekalon (F. > 


3% 11, 3757 
‘+Athyl-5.5-dimethyldihydroresorcin (1.1-Dime- 
thyl-3-äthoxycyclohexen-3-on-5 ) | u 


Darst. 321, 3426: Bromier. 33 11, 52 
5-Methoxy-1-methyl-1-äthyl- \'-cyclohexen-3-on 
(kp. 147°) 32 12 
Öxyisophoronmethyläther (kp. 22] 23°), 33 
Il, 3270 


Pinonaldehyd (|2.2-Dimethyl-3-acetvlcyclobuty!!)- 
acetaldehyd) (| 1-—— 132°), Blde. aus Pi 


l 
Oxvdat. 331, 1435 


2.6-Dimethylocten-(1 )-dion-(3.7) 34 11 BO 
Acetylcyclohexoylmethan Alk 0 11 
91; 32 11, 2814 
Cyclodecandion-(1.6) (F. 10] arzt I) 
331. 3185; Rkk. 33 11. 2669 
1.1-Dimethyl-4-äthylcyclohexan-3.5-dion  (4- 
Athylmethon) (F. 15 Darst. 321, 342: 
Bromier, 33 II, 51 
1.4-Dimethyl-1-äthylceyclohexan-3.5-dion 
114°) 32 1, 3420 
1.1.4.4-Tetramethylcvclohexan-3.5-dion (Dime- 
thvimethonı (!} 15°), Darst H 32 
I 426: Halogenier. 34 I, 341 
Acetaldehyddipropenyligliykolacetal (Acetal- 
dehyd-4.5-dioxyoctadien-2.6-acetal) (kj nie 
bis »9°%) 301, 2076; 33 11, 554 j 
Dehydrocitronellsäure, \orl r t} Oo 
Calythrix virgata 3% Il, 23% 
Geraniumsäure, \ Port ! t 








10 II 


ICı 


CıoHı603 &°'" 


30 I, 604: im Lemongrasöl 
im Tierkörper 33 II, 

Cyclohexenyläthylessigsäure, 
3043* 


31 II, 330; Verh. 
3579. 


Bi-Salz >11, 


#-Cyclohexylidenbuttersäure (F. 30 I, 1132 
Cyclooctenyl- (1)-essigsäure (Kba. 1,2 135—137°) 
321, 665. 
3-Isopropylidencyclohexancarbonsäure-(1 ) (Kp.ı5 


157—161°) 34 II, 950. 
1.1.3-Teimethyl- A'-Cyclokene-6 (oder  6)-car- 
bonsäure (Kp.iı2 135—140°) 30 IL, 2797*. 
P-Cyelogeraniumsäure (2.2.6-Trimethyl-A°’-cyclo- 


hexen-l-carbonsäure) (F. 91°), Darst. 341, 
2291; Bldg. 33 II, 1360; ee ) 34 1,2138. 
\’-Cyclopentenylpropylessigsäure (kp: 5-6 136 


bis 135°) 34 II, 2522. 
3.3.4-Trimethylcyclopentenyl-1-essigsäure, Äthyl- 
ester 33 II, 3366. 
Carvolensäure (?) (Kp. 246 
Campholensäure, v. «dd. — abgeleitete diastereoiso- 
mere Alkohole (Bldg.-Verhältnisse) 3L IL, 43 
Chrysanthemummonocarbonsäure, HFarbr! 
Nachweis im Harn nach Pyrethringaben 34 il, 
2109. 
Carvenolensäure (Kp. 250—252°), Darst. aus 
Carvenon, Methylester, Konst. 331, 1366. 
Dimethylendomethylenhexahydrobenzoesäure, 
therapeut. Verwend. d. Bi-Salzes als Neo- 
Olesal 3% II, 3145. 
7--Apocamphancarbonsäure 


248°) 33 II, 


3270. 


(Dihydroteresan- 


talsäure) (F. 228—229° korr.), Darst. SL I, 
2753; II, 1412; (v. akt. ) 3% I, 213. 
Piperitolensäure, Blig.-Mechanismus aus d. Oxy- 
säure CıoH1sOs aus Piperiton, Rkk., Konst., 
Methylester 31 II, 2994; Hydrier. d. Methyl- 
esters 32 I, 1366. 
O-Butyryl-l-oxyhexadien-(2.4) 321, 247. 
O-Butyryl-: 2-oxyhexadien-(3. 5) 323 I, 2847. 
A? -Cyclopentenylessigsäurepropylester (Kp.ır 


99°), Darst. (Geruch) 3% IL, 2 
32 Il, 1835* 

A*®-Cyclopentenylessigsäureisopropylester 
70-——-73°), Darst. (Geruch) 34 II, 
wend.) 32 II, 1835*. 

ö-Oxy-B.B-dimethyl-AY-isooctenolacton 
105°) 32 1, 3426. 

&-|Cyelohexanol-2)-buttersäurelacton (Kp.ıs 141 
bis 147°) 3211, 427*®. 
‚A’-Cyclopentenylpropylessigsäurelacton‘' 
124—125°) 34 II, 2522. 

PB - Methyl - » - cyclopentyl - y 
(Kp.ı3 144°) 34 I, 1803. 
Dimethylhexahydroisophthalid 

146°) 3% II, 930. 

B-Campholid (F. 218°) 32 II, 2641. 

Verb. CıoHı1602 (F. 124—125°) aus 
1091. 

Verb. CıoH 1602 aus Piperiton 

Verb. CıoH 1602 (F. ca. 112°) aus Säure CııH 1604 
(b-Säure aus 2.5-Dioxocamphan) 34 I, 2748. 

Ketol CıoH1602 (FF. 35—36°) aus d. Dibromid 
CıioH14O2Br2 (aus d. Oxydat.-Prodd. d. 
Pinens) 33 I, 1435. 

Fettsäure CıoH16O2 (Kp.s 133—135°) aus d. 
tlücht. Öl aus d. Blatt v. Chamaeeyparis 
obtusa 31 II, 3218. 

Säure CıoH 1602 (Kp.764 263—265°) aus d. Holzöl 
v. Chamaeeyparis formosensis 34 1, 2143. 
Säure CıoH1ı502 (FF. 57—59°) aus Piperiton u. OÖ 

30 11, 3401. 


522; (Verwend.) 


( X p 5 
2522; (Ver- 


(Kp.20 


(Kp.5 
- buttersäurelacton 


(Kp.ıs 145 bis 


Pinen 32T, 


30 I, 520. 


Saure CıoH1sO2 (F. 155 — 158°) aus 4-Aminocam- 
pher 31 II, 2872 

Lacton CıoH 1602 (Kp.is 140 —146°) aus d. Säure 
CioHı1sO2 (aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3694. 

Lacton CıoH1s02 (Kp.ı2 130—135°) aus galiz. 


Naphthensäuren 3L 1. 3608. 
Lacton CıoH 1502 (Kp. 246—243°) aus Piperiton 
30 II, 3401: 31 II, 2994 


Lacton CıioH1sO2 aus ( 
o„H1O2]x x-Phellandrenperoxyd, 
RkK., Konst. 331, 1776 
x-Terpinenperoxyd 33 1, 1776 
-Öktalinozonid (F. Is1 


arvenon 323 1, 1366. 
UN 


HH) 


(C,H ,®:) 2 


Pinenozonid, Wrkg. auf d. Polymerisat 
Sorbinsäureäthylester 33 II, 361. 

3-[1-Oxypropen -2 - yl]-propargylaldehydaceta} 
30 Il, 542. 

3.7 - Dimethyloctadien - (4.6) -ol- (3) -säure-(}), 
Äthylester (Kp.2 105—110°) 33 IL, >38. 

5-Methyl- 3-0xy-y-A*-cyclopentenylbuttersäure 
(Kp.o,s 170°) 34 I, 1803. 

2-Oxy-trans-hexahydrohydrinden-2-carbonsäure 
(F. 134°) 31 Il, 564. 


Sabinensäure (1-Isopropylbicyclo-[0.1.3]-hexa- 
nol-4-carbonsäure-4), Oxydat. ER 301 

P-Oxyfenchensäure (F. 124—125°) 33 II, © 
701. 

Nopinsäure (6.6-Dimethylbicyclo-[1.1.3]-hepta- 
nol-2-carbonsäure-2), Bldg.: aus Nor 
30 I, 977, 2408: (Addit.-Verbb.) 311, 323 
v.d- aus d-3-Pinen 33 II, 2543. 
2-Oxy-7-.: a (F. 195 bis 
196°) 31 1, 275: 

5-Campheraldehydsäure, Darst. (Rkk., Derivv.) 
32 II, 2641; (Verester.) 31 I, 3234; Rk. mit 
\cetanhydrid 301, 2731. 


-Methoäthenyl-y-propionylbuttersäure (Kp 


189—190°) 32 II, 3083. 
o-Acetylcyclohexanessigsäure bzw. o-Acetonyl- 
cyclohexancarbonsäure 31 IL, >41. 
Cyclohexanon-2- y-buttersäure (F. 60—61 
33 Il, 382. 
I - Methylcyclohexanon - (2) - 1 - propionsäure, 
Athylester (Kp.ıs ca. 150°) 31 II, 3342 


3-Methylcyclohexanon-(3)-1-3-propionsäure ( 
[1-Methyl-3-ketocyclohexyl|-propionsäure) (F 
92—93°) 31 1, 3002; II, 1294, 3342. 

1 - Methylcyclohexan -3-on-4-|x - propionsäure! 
Athylester (Kp.ıo 136—141°) 34 II, 4535 
2.6-Dimethylcyclohexanon-2-essigsäure, Athy!- 

ester (Kp.ıs 132—134°) 33 Il, 2672 
4-Isopropylcyclohexan - (1)- on-(2)-carbonsäure 
Äthylester (Kp.ıo 130—132°) 33 IL, 426. 
2.2.3 - Trimethyl - 4 - keto - cyclohexancarbon- 
säure-(1) 3% II, 3. 
1-Acetyl-3-methylcyclopentan-1-essigsäure 
83°) 32 11, 
1.1 - Dimethyl - 4 - acetylcyclopentancarbon- 
säure-(2) 3:3 1. 219. 
x-Methyl - x’-n- propyleyclopentanon - x’ -carbon- 
säure, Athyle ster (Kp.2ı 135°) 30 I, 3547. 
#-Methyl-x - isopropyleyclopentanon - x - carbon- 


1) 


säure, Äthylester (Kp.ıa 126—127°) 301, 
3548. 

Pinonsäure (F. 131—132°), Darst. bzw. Bldg 
v. T- aus Pinen 3231, 1091; 331, 1435 
34 1l, 3505: v. ald))- aus Pinen 93% I, 
3505; Bi-Salz 30 I, 1920; Rkk., Synth. v 
Derivv. 30 I, 682 

x-Thujaketosäure (iM. 75°) 321, 1442. 


d-1.1 - Dimethyl-2 - » - ketobutylceyclopropan -3- 
carbonsäure 31 Il, 2303. 

dl-eis-1.1-Dimethyl-2-,-ketobutylcyclopropan- 
3-carbonsäure 32 II, 522. 

d!-trans-1.1-Dimethyl-2-,-ketobutylcyclopropan- 


3-carbonsäure (F. 7S— 709°) 321, 522 
‚-Methylazelainsäureanhydrid 33 II, 2660. 


#-n-Amylglutarsäureanhydrid (Kp.2 138— 140° 
33 II, 2660. 
Triäthylbernsteinsäureanhydrid 
Verbrenn.-Wärme 34 I, 3540 
Homoterpenylmethylketon (Ketolac ton d. Homo- 
terpenylsäure) (F. 63—64°) I, 1603; 
2 11, 522; 3A 11, 241. 
Me -keto--oxyheptylsäure- ?-lacton 
(F. 65°) 321, 63 
Dioxydihydrocarvenolensäurelacton 
venolsäurelacton) (F. 135—130°) 
Verb. CıoH1s03 (F. 132°) aus € 
vonoxvd 3211, 
Säure CıoH1605 (F. ST—S9°) aus 4-Chlor-2.2 
tetramethyleye loh IeXi undio n-1.3 


(Kp.s 


(Dioxycär- 
32 1, 1366 
ırvon bzw. Uar- 


SOSN, 


34 1, 3464 
Glycidsäure CıoH1sO3, Bldg. d. Äthylesters 
(Kp.2,5 125°) aus Cyelooctanon u. Chl 
essigester 3231, 665. 
(CıoH1sO5]x Sebacinsäure-x-anhydrid (/inear po! 
mer), Darst Konst. 32 11, 194; Fried 


331, 774. 
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Sebacinsäure- „-anhydrid (cyel. polumer) 32, 


195. 


CıoH1ı604 1-Oxy-1.5.5-trimethyl-3-ketocyclohexan- 


4-carbonsäure, Athvlester 34 II. 24] 


„=Isopropylidenpimelinsäure, Hydrier. d. Di- 


äthylesters 331, 426. 
«-Propyliden-j-äthylglutarsäure («| N S65° 
331, 45 
1-Methylbuten-2-yl-äthylmalonsäure, Diäthyl 
ester 34 I, 1046 


n-Butylallylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ıı-ıe 


27 31°) 30 II, 912 


sek. Butylallylmalonsäure, Diäthvlester (Kp.23> 


bis 242°) 30 11, 1447* 


Isobutylallylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ıs 


125—130°) 30 1, 2799* 
Hexahydrobenzylmalonsäure. Rkk. d. Diäthy] 
esters 33 II, 3274: Bromier. 33 Il, 3420 


3-Methylcyclohexyl-(1)-malonsäure (F. 115 bis 


116°) 301, 3780. 


4-Methylcyclohexyl-(1)-malonsäure (F. 12 bis 


183° Zers.) 30 IL, 3780. 


Cyclopentyläthylmalonsäure, Diäthylester (Kp.4 


115,4—116,2°) 30 II, 913. 


teehn. Cyclohexandiessigsäure, Verwend. d. Di- 
äthvlesters zum Lösen u. Fixieren v. Riech- 


stoffen 30 11, 2556*. 
Cyclohexan-1.1-diessigsäure dF. 150— 11°), 


Dissoziat.-Konstante, Struktur 31 II, 2854: 
33 I, 3312; Dest. (Zers.) 33 11, 3116; Rkk. 


v. Derivv. 31 Il, 1701 


eis-Cyclohexan-1.2-diessigsäure (cis-Hexahydro- 
o-phenylendiessigsäure) (F. 1485— 151°) SL 1, 


2201; Il, 560. 


trans-Cyclohexan-1.2-diessigsäure (F. 307°, 


Darst.: aus trans-3-Dekalol (Rkk., Konst 


34 II, 2528: (bzw. trans--Dekalon: Rkk.) 
Sı Il, 560: aus 3-Oxy-trans-?-dekalon vom 
F.S84°) 34 11, 3757: Bldg.: aus A*-trans- 


Octalyl-2-@-propionsäureäthylester 32 I, 
2647; aus A*-trans--Octalyl-2-essigsäure- 
äthvlester 32 II, 2646; aus A® (oder A')- 
trans-Octahydronaphthvl -2- trans - 3- dekalon 


(Dianilid) 34 I, 694: Cvelisier. 34 Il, 3929 
Rk. mit Anilin 31 1, 2201 


1-Carboxycyclohexan-1-x-propionsäure (F. 110°) 


32 11, 213. 
cis-Cyclohexan-1-carbonsäure-2-propionsäure 

31 11, 560. 
trans-Cyclohexan-I-carbonsäure-2-propionsäure 


(F. 143°) SEI, 560: 321, 2647: 3311, 


333; 34 II, 2828. 


1 - Methylcyclohexan-1-essigsäure-2-carbonsäure 


31 Il, 3342. 
2-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure 
32 I, 222. 
3-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure 
(F. 163° Zers.) 321, 222; I, 373. 
4-Methylcyclohexan-I-carbonsäure-1-essigsäure 
A (F. 137°) 32 1, 222; II, 372. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essig- 
säure B (F. 129°) 321, 222. 
4-Methylcyclohexan-I-carbonsäure-I-essig- 
säure C (F. 174°) 32 1, 222; Il, 372. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-I-essig- 
säure D (F. 146°) 321, 222. 
eis-Cyclopentan-1-essigsäure-2-propionsäure (F 
95°) 34 II, 3932. 


3-Methylcyclopentan-1.1-diessigsäure (F. 135°), 


Darst., Rkk., Derivv. 311, 3674: II, 703 
3211, 374: Rkk. d. Äthylesters 33 11. 2975 


akt. Camphencamphersäure (F. 142— 143°) 3 I, 


1280, 


d!-Camphencamphersäure (F. 134— 135°) BET, 


1280; 33 II, 219 
Homosantensäure (F. 170% 3311, 1521, 2531 
d-Camphersäure (gewöhn!. Camphersäure. d-cis 
1.2.2-Trimethylcyclopentandicarbonsäure-1.3) 
(F. 186,5— 187°), Geschichte d. Konst. d 


u. deren Ester 321, 2712: Darst. aus eis- 


Campher-tert.-nitrilsäureamid 321, 2712 


Blde. 321. 1368: Bldg.: aus Pinenhydro- 
cehlorid (mit Benzoylperoxyd) 31 II, 431; aus 
d. Rk.-Prodd. d. Einw. v. Na auf Bornrl- 
chlorid 34 II, 2326; aus d. KW-stoffgemisch 
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aus Campherdichlorid 33 I, 2109: aus Cam 
pherchinon-3.3- bzw. -Oxycampherdiäthyl 
acetal 31 II, 1853: aus a-Carboxyeampho 
cean-S-acrylsäure 31 I, 3234: Vergl. d. phvsi- 
kal. Eigg. mit d. !-Form 31 Il, 1827; höher 
ö-Homologe (opt. Dreh.) 3211, 2641: Dis 
soziat.-Konstante 321, 1092; Löslichk.-Bı 
einfluss.: durch Gummi arabicum 33 I, 2808 
durch Gelatinelsgeg. 33 IL, 2247: Löslichk.- Bi 
ziehh. v. camphersauren Salzen d. a-p-Tolv! 
äthylamins 33 1, 1287: Peroxvde in d 

Reihe 331, 2400: Abbau mit NsH 321 


3227®: Salze mit La. Ce, Nd, Sm 301, 62 
Po-Salz 34 I, 3100; (mit quaternären Am 
moniumbasen) 33 11, 1850: (mit Scopolamin 


Hyosevamin u. Atropin) SE I, 2640*%: Wrkg 
v. Urotropincampherat in vitro auf d. Entw 
v.Colibakterien 33 II, 5859; Herst. therapeut 
wirksamer Präpp. (Doppelverbb. aus Un 
oder Sr, Xanthinen u ‚34 II, S03*: (mit 
Mono- oder Diäthanolamin bzw. Oxväthv! 
bromäthylamin) 33 IL, 2424*, (mit Triätha 
nolamin bzw. Bromäthvldiäthanolamin) 33 1 


3739*; Verwend v. camphersaurem Hexa 
methylentetramin als Amphotropin 311 
1477; 3A 1, 2946; v Estern für Kunstharz 


311, 1529* als Zusatz zu Glvptalharzen 

30 1, 17S1*: zur Stabilisier. ı izn. 3% 1 

g985*® 
Abgabe v. COa bei d. Zinkstaubdest. 301 

2928: Eign. als Urtitersubstanzen 30 I, 1977 

Verwend. zur Best. v. Ga 301, 3467 
Diäthylester, Mol.-Refr. 321, 100% 
Dimethylester, opt. Dreh. in starken Min: 

ralsäuren 33 1, 1256; Verseif.-Geschwindigk 

S3ı Il, 44 
allo-Methylester (x-Methylester, saurer Cam- 

phersäure-fert.-methylester), Konst 301 

2731; Bldg. aus d. ortho-Ester 32 2712 

Elektrolyse d. Na-Salzes 31 II, 44 
ortko-Methylester (saurer Camphersäure- 

sek.-methylester), Konst. 301, 2731: Um 

form. in d. allo-Ester 321, 2712 

!-Camphersäure, Vergl. d. phy=ikal. Eigg. mit 
d. d-Form 31 IL, 1827 

rac. Camphersäure (F. 190— 200°), Bldg. aus 
Epicampher 31 I, 269: Löslichk -Beziehh. ı 
eamphersauren Salzen d. a«-p-Tolyläthvlamin« 
331, 1287 

/-Isocamphersäure, «.3-Dimethylester (Kpa 117 
bis 118°) 30 II, 1543 

1.2.3-Trimethyl-eis-cyclopentandicarbonsäure- 
(1.3) (x-Methylsantensäure) (F. 240° Zers 
Sı II, 2151 

eis-di-Isofenchocamphersäure (F. 173-174) 
33 11, 210 

4-Methylapofenchocamphersäure (3.3.4-Trime- 
thylcyclopentan-1.4-dicarbonsäure) (F. 187 bis 
158°) 31 1, 269 

saurer Bernsteinsäure-x-äthylcrotylester 23% I 
3101 

1-Propionyloxyhexahydrobenzoesäure (F. Ds bis 

59°), Darst., bas. Bi-Salz 33 II, 00x; Bi-Salzı 
331, 459°, 34 1, 574° 

2-Propionyloxyhexahydrobenzoesäure, Darst 
bas. Bi-Salz 33 II, 908 

Dimethylcyclohexanoloxalat (Barkit B), 
wend. als Lösungs- u. Plastifizier.-Mittel 3 
1172 

2.3-Dimethylbuten-3-diol-1.2-diacetat (Kp.ır 02 
bis 102°) 30 II, 2260 

Hexadien-(2.4 )-diacetat (Kp.ıo 104 — 114°) 3% I 
1310. 

ci#-1.2-Cyclohexandioldiacetat (Kp.ıs 120°), 
Darst. (Konfigurat.) 30 1, 2S=4: (Verhrenn- 
Wärme) 30 1, 2702 

eis + trans-Cyclohexandiol-1.2-diacetat 330 11, 
99r0 

trans-1.2-Cyclohexandioldiacetat (Kpıs 122° 
Darst., Konfigeurat. 301, 2854: (Verbrenn 
Wärme) 301, 2702 

eia- frans-Resorcitdiacetat, Rkk. 30 II, 2D3= 

trans-Resorcitdiacetat (Kn.a»,4 05°) 301, 12% 
»-Chinitdiacetat, Rkk. 30 Il, 23* 


Ver 
4 
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eis+ trans-Chinitdiacetat (F. 102,5°), Dipolmess. 
331, 1774. 

trans-Chinitdiacetat (/-Cyclohexandiacetat-1.4) 
(FF. 102°), Röntgenunters. 31 II, 3435: Rkk 
30 1, 681: II, 238. 

+-Isoamyl--carboxy-»-butyrolacton, Äthylester 
(kp 18 165 166,5°) 34 IL, 1783. / 

K- ra Mu ee (F. 80°) 321, 
>13 4 

Dicarbonsäure Cı6H1604 aus d. Säure C11HısOsa 
(aus Caryophylien) 31 I, 3003. 

CıoH 1605 Cineolsäure (2.6.6-Trimethyltetrahydro- 
pyrandicarbonsäure-2.5) (F. 203— 204°), ver- 
einfachte Darst. 33 II, 210: Bldg.: aus Cineol 
34 11, 2526; aus Isocineol, F. 33 II, 1029; 
aus Chloreineol 33 IL, 5609: 34 IL, 242. 

1.4-Cineolsäure (F. 121-122), Bldg. aus 
1.4-Oxido-p-menthen-(2) 30 1, 827. 

Hexahydrobenzyltartronsäure (HF. 138 140° 
Zers.) 33 Il, 3420. 

er Pu ge Diäthylester 
33 II, 3276. 

-Oxy-1- -carboxycyclohexan-1--propionsäure 
(F. 73,49%) 3211, 213. 

Propyl-|j-vinyloxyäthylj-malonsäure, Rkk. «. 
Diäthylesters 30 IL, 3260. 

ö-Ketosebacinsäure (F. 114,5-115,5%) 3311. 
383, 2669 

+-Äthyl-x-acetyladipinsäure, Kigg., hydrierende 
Spalt. d. Diäthylesters 34 I, 1304. 

x-Methyl-x-isobutyrylglutarsäure, Diäthylester 
(Kp.ıo 144 — 147°) 34 II, 1120 

Isoketocamphersäure 31 I, 3006. 

a-Acetyl-x-n-butylbernsteinsäure, hiy«lrierende 
Spalt. d. Diäthvlesters 34 1, 1304. 

Isopropyl-|y-keto-n-butyl]-malonsäure, Methvl- 
ester 31 II, 2095. 

(4 )-Camphersäurepersäure (1. 49-509) 331, 
2400. 

5.6-Diacetoxyhexanon-(2) (Kp.o,s 112 114°) 
Sl 1, 5090. 

y-Keto-j-loxymethyl]-5-methylbutylalkohol- 
diacetat (Kp.so 166 168°) 33 LI, 589 

1.4.5-Trimethoxychinasäurelacton-(3) (Trime- 
thylchinid) 32 II, 3868, 560. 

CıoH 1606 (s. Jaconeesäure; Retroneesäure). 

dimeres Tetramethylencarbonat (F. 175 176°) 
30 1, 1615: 321, 2471: 3% I, 1507. 

dimerer ‚Äthylidenglycerinaldehyd (F. 309—310° 
korr.) 321, 1651. 

dimeres einen (F. 161—162°) 33 
I, 1651. 

n-Amylcarboxybernsteinsäure, Triäthylester 3% 
II, 2984. 

Heptan-1.3.7-tricarbonsäure 33 II, 2671. 

Heptan-2.3.6-tricarbonsäure 30 II. 3277. 

Heptan-2.5.6-tricarbonsäure (FF. d. 3 Modi- 
fikatt. 100—110°, 136—137°, 127—128°) 34 
Il, 435. 

y-Methyl-n-hexan-x.y.ö-triearbonsäure (1.155°) 
31 II, 1605. 

P-Methyl-j-essigsäurepimelinsäure (F. 130°) 32 
I. 376. 

Methylisocamphoronsäure (F. 180--152° Zers.), 
Darst. 31 1, 3006: Dissoziat.-Konstante 3% 1, 
sb. 

5-Acetyilmonoacetonxylose (F. 100—100,5°), 
Darst. 34 1, 207; Phosphorylier. 34 I, 208. 

x-Acetoxykorksäure, Diäthylester (Kp.ıs 180 bis 
182°) 32 11, 42. 

Tetramethylascorbinsäure (,.Trimethylascorbin- 
säuremethylester'') (Kp.0.06 150°), Darst 
Rkk. 33 1, 3593; II, 3875; Rkk., Konst. 33 1, 


31 32 


1.4- -Dioxandicarbinyldiacetat (F. 125— 126°) 32 
I, 2009 
1.2-Diacetoxyaceton-2.3-propandiol (1.2-Diace- 


tyl-2.3-isopropylidenpropan-1.2.2.3-tetrol) 
(Kp.ı, 105—107°), Darst. 30 11, 1688; Spalt. 
31 Il, 1921*. 

Propionyldiacetin. Verwend. für Schablonen- 
bören 30 II, 2094*. 

Butyryllactylmilchsäure, Verwend. 33 I, 155* 

CıoH1Or Di-|dioxyacetonyl|-methyldioxyaceton 

(Zers. bei 300°) 30 I, 362 





DiacetylIrhamnose (F. 75°) 3% 1, 2431. 

2.4-Diacetyl--methylxylosid 3% IL, 1250 

Citronensäurebutylester ‚ Dimethvlester (Kp 
111°) 3% 1, 2414. 

CıoH1ı#Os Lävulinsäureperoxyd (Ketonperoxyd d, 
Lävulinsäure) (F. 194°), Blde. 33 Il, 1177 
Bldg., Konst. 31 I, 3181: Diäthylester (F, 71 
bis 72°) 32 1, 376. 

dimerer Monoacetylglycerinaldehyd (HF. 11, 
321, 1649. 
Verb. CıoH16Os (F. 78°) aus Sojabohnenprot 
32 11, 75. 
CıoH1ıN2  3-Piperidyl- N\-methyl-2-pyrrol A 11, 


3483. 
Dihydrometanicotin (Kp. 258—250°  korr.), 
Darst., Derivv., Konst., Salze 353 I, 434, 302 


Hydrochlorid 30 IL, 239. 

2-Isoamylaminopyridin (Kp.s 105 - 106°) BO IL, 
1445*. 

2.5-Diamino-p-cymol, Hy«rochlorid 34 I. 1060, 

Diaminoprehnitol (F. 144°) 3% I, 2421 

Diaminodurol 31 I, 3230. 

p-Aminodiäthylanilin (Diäthyl-»-phenylen- 
diamin), potentiometr. Unters. 33 II, 2002 
p- Dimethylaminodiazobenzolsultosaures Salz 
3% I, 2580; „Trenn. v. Phenolgemischen mit 
32 II, 1512*: Verwend. d. Hvdrochlorids 
Entw. ee Schichten #33 
3667*; als Lichthofschutz oder Filterschi 
33 11,485*; diazotiertes — s. unter C1oHSON 

p-Dimethylamino-}-phenyläthylamin :3:3 IL, ou 

1.2- Äthylphenylaminoäthan, Verwend. bei 
Kautschukvulkanisat. 30 I, 446* 

N -Tetramethyl-p-phenylendiamin, Dipolmoı 
30 I, 1102: potentiometr. Unters. 31 IL, 2\ 
33 II, 2002: Oxydat. 31 IL, 49. 

Diazocamphan 1 I, 775. 

Azin d. Cyclobutylaldehyds. Neir.-Koeti.d. A 
eruppe 30 11, 234. 

p-Cymylhydrazin-(2) (F. 26,5°) BO I, 201: BE, 
2335. 

2.3-Diäthyl-4-methyl-5-formimidpyrrol, 
hydrat (F. 183° korr.) 32 I, 1251. 

2-Cyclopentylidencyclopentanonhydrazon (HF. >> 
bis 94° Zers.) 31 I, 1099. 

Sebacinsäuredinitril (Kp.ıs 1092-—-108°), Darst 
30 I, 3608*; 31 I, 1515*; Einw.: v. NHs 323 
II, 3890; v. A. 31 II, 1694. 

N-Dehydrocampholidinsäurenitril (Kyp.ıo 154 bis 
155°) 34 I, 947*. 

Anabasin s. C'1oH1aN. 

CıoH1ıNs 1.4-Bis-[-isocyanäthyl]-piperazin 
280°) 32 I, 947. 

CıoHisCl2 gewöhn!. Campherdichlorid (2.2-Dichlor- 
camphan) (F. 155- 156°), Darst., KRkk. 331, 
219: Bldg. 3.1, 33: Umlager. 31 II, 2>7 

D.1-2.2-Dichlorcarmphan („„z-D-Campherdichlo- 
rid‘‘) 33 II. 53. 

L.d-4-Chlorisobornylchlorid (-Campherdichlo- 
rid) 33 II, 54 

2.4-Dichlorcamphan :31 II, 270. 

2.6-Dichlorcamphan 31 I, 3233: II, 2870. 

Fenchondichlorid (Kp.ıı 105 — 107°) 33 II, 21 

Pinendichlerid, Darst. 31 II. 430: mol. F.-Er- 
niedrig. 33 II, 515. 

CıoHısBr2 A?’-Oktalindibromid (1. 49-50) 33 Il, 
383. 

A®"'"_Oktalindibromid, Rkk. 32 11, 1016. 

Pinendibromid (F. 170°), Darst. 3L IE, 450: | 
Depress. u. Mol.-Gew. 33 1, 745; Verwend 
zu Mikro-Mol.-Gew.-Bestimmungen 32 II, v2 

2.2-Dibromcamphan 31 I, 3232. 

2.6-Dibromcamphan 31 I, 3235 

Camphendibromid (2.10-Dibromceamphan), mo. 
F.-Erniedrig., Verwendbark. zu Mikro-Mol 
Gew.-Bestimmungen 32 Il, 1476: Rkk. 30 1, 
2408. 

„Dibromcamphen‘', Rk. mit NsH 3% I, 047* 

CıoH1ısBri /-Limonentetrabromid (F. 104°) BL II, 


“)*)+) 


Dipententetrabromid (F. 124—125°), Darst 
31 11,232: F.-Depress. u. Mol.-Gew, 331, 74 
Terpinolentetrabromid (F. 122° u. F. 119°) 30 11, 

1371; 31 I, 1607; 33 Il, 1029. 























„-Terpinentetrabromid (F. 120‘ 
Karitenbromid 32 1, 336U 
CıoH1#S Verb. CıoH1#S (Kyp.ie,s 104,5 
d-Limonen bzw. x-Pinen SL, 269 
CıoHı7N a-Methyl-3-n-amylpyrrol 3% I 
2.3.4-Triäthylpyrrol (x.3.9 -Triäthylpyrroli (Kp.tz 


2985 


103—104°), Darst Rkk. 33 Il, 1352; Hy 
drier. 33 II, 3138 

+-Cyclohexylpyrrolin (KkKp.: 124— 126°) 331, 
231 

akt. Anhydrolupinin (kp. SÖ8— SS Darst., 
Hydrier. 30 11, 3291; Aktivität (Polemik) 


31 1, 3126 
inakt. Anhydrolupinin, Darst., Rkk. 31 I, 1201; 
Konst. 31 1, 3125 
!-Pseudoanhydrolupinin (Kp.0,5 63°) 30 1, 532; 
3 1, 3126. 
3.4-Tetramethylen- N-dehydrohexamethylenimin 
(Kp.s 129 — 130°) 34 I, 947* 
11.2-Dehydro-6-methyl-3.6-endodimethylmethy- 
len]-hexamethylenimin (Kp.r 70. 71°) Al, 
947®. 
-N-Dehydrocamphidin (1. 162°) 34 1, 047* 
B-N-Dehydrocamphidin (Kp.rss 203.59) Aal, 
947*®. 
-Amino-A\""-oktalin (kp.n 095°) 33 II, 381 
amphenilylamin, pharmakolog. Unters. 30 11, 


DAT 


= 


9 
c 
io.) 

4-Aminocamphen (F. ca. 135°) 31 Il, 2571 

3-Allyl-P.0-pentadienyldimethylamin (Kp.ı 82 
bis 83°) 31 11, 2742 

Crotonaldehydcyclohexylimid (RK p.ı5 UU 
I, 1605. 

Piperitonimid 3% Il, 57 
Campherimid (Campherimin), 
I, 2558: Rkk. 31 1, 1280 
Fenchonimid, Bldg., Hydrochlorid 
eis-x-Decennitril (Kp.ıo 105,6 - 105, 


ri; ) 


id. 


919) 81 


30= 
ne 

ll, I4 

« 


I 
Hl) I, DS 
S 


trans-x-Decennitril (Kyp.ıo 113.5 
mE 
id. 


Citronellsäurenitril (Kp.24 123 —124°) 31 1, 2605 


Diäthyl-[allylomethylj-acetonitril (Kp.2s 106 bis 


107°) 31 I, 359*;, 33 1, 1197*. 
Isopropyläthylallylacetonitril (kp.ıo 0 
5, 1198®. 
Campholsäurenitril, Red. 33 II, 23>=5 
Pyrrol CıoHı N (Kp.5 


1705; IE 2677. 


CıoHı7Na 3-Äthyl-4-cyclohexyl-1.2.4-triazol(F.S0®), 


Darst., Pikrat 31 1, Wrkg. auf d 
Atmung 32 11, 740*. 
3.5-Dimethyl-5-cyclohexyl-1.2.4-triazol (F. 152 
31 I, 2395*. 
3-Methyl-4-|hexahydro-m-tolyl}-1.2.4-triazol 
(Kp.ı 212°) 31 I, 2398*®. 
p-Diäthylaminophenylhydrazin, 
(Zers. 164°) 34 1, 2581 
CıoHı7Ns Verb. CıoHı7Ns (F. 155°) aus d. Verb 
CnHısO3N2 (aus 2.4-Dimethyl-3-äthylpyrrol 
5-earbonsäureazid u. A.) u. N2Hs 30 11, 2153 
CıoH17Cl Benihylchlorid (Kp.ı0 94-07) Aa 1, 2144 
3-Chlor-A?-p-menthen (Kp.ı 66—68°) 35 I, 
2315*®. 
Terpinenchlorhydrat 3:3 II. 1020. 
Dipentenchlorhydrat (F. 47°) 33 Il, 1020 
Isopulegylchlorid 31 II, 3206 
x-Cyclogeranylchlorid 3% II, 435 
4-Chlorcamphan :3:3 II, 3545 
x-Fenchenhydrochlorid (F. 236 -.37° Darst 
Hydrolyse 34 I, 1482; Rkk., Konst. 3% I 
2746. 
B-Fenchenhydrochlorid, Rkk., Konst. 3% 1,2746 
Cyclofenchenhydrochlorid, Konst. 3% 1, 2746: 
HCI-Abspalt. 3% 1, 1482; Hydrolyse 33 1 
‚mw, 
gewöhnt. Fenchylchlorid 3% I, 2747 
sek. Fenchylchlorid, Vork. im gewöhnl. Fenchy] 
ehlorid, Rkk. 34 1, 2747. 
ert. Fenchylchlorid, Vork. im gewüöhnl. Fenchy] 
chlorid, Rkk. 34 I, 2747 
gewöhnl. Isofenchylchlorid (Kp.s 73°) 33 II, 7UL; 
34 1, 2747. 
sek. Isofenchylchlorid, Vork. im gewöhnl. 1so- 
fenchvlchlorid, Rkk. 34 I, 2747. 


DERRAE TSG ; 


Dihvdrochlorid 


# 


Hvdrochlorid 30 


vo), 3All, 


114,2°) 3% 11, 


1) 3 


105°) aus Prodigiosin 33 1, 


CıoH17J Octyljodacetylen (Kp.o,: 4° 


CioH1sO (s. 


C,H,0) 1011 


fert. Isofenchylchlorid, Vork. im gewohnl. Is 
fenchvlichlorid, Rkk. 34 1, 27% 

Bornylchlorid (Pinenchlorhydrat) (F. 1%2* korr 
Darst. aus Pinen u. HC SE 1, 25579: 18, 48 
(Darst v ra u ikt ‚ 31 1, 2870 er 
\ . au erpentin 33 1, 2746: Bl 

poln. Terpentinöol 301, 475: 321, 13 

aus Dia amphan SE 1 \ 


Fraktionie \ iKt srl ’ Zus phv 
sikal. Eige. I 1 253, mol. Gefrierpunkts 
erniedrig. fi Sı Il, vol: F.-Depress. u 
Mol-Gew. 331, 745: Verwend ı Mikr 
Mol.-Gew.-I i gen 32 U rn 3 1 
5us: I v. Na SA ll, 282 Ik mit NaH 
34 I, 947*: mit NiCOs 30 1 0): Mar- Verl 
d Kir \thv!f miat 0 11 sum 
Verest im Phb-Formiat 3411 ınaı*® 
KEinw. x Anilin auf a (Bild v. ra 
Camphen) 32 1, 2027: Uberführ tamphen 
( Phenolat sol 2480* {mit k-Phenolat) 
34 1, 541: (mit Anilin in Gew. v. Phenolen) 
34 11, 3252 (dureh Erhitzen uber seinen 
F Katalvsatoren) 3% IE, 43°: (mit Bin 
stein in Gew. v. W.-Dampf) SE I ,46* 
(mit Erdalkalioxvden oder -hydroxvden 
Gew. v.W.-Dampi) 2 IE, 617*: (mit CatoH 


u. M&O oder caleiniertem Dolomit u. Abietin 
säuresulfonat) 33 1, 3366*: (mit CuSOs u 
Silicarel oder heibem Paraffinol+ I} 
11, 1195*; Überführ.: in Campher 33 IL, 22% 
2746, 3040*°, 3191 in Isoborneol l 
Campher (Erhitzen mit NaOH u 
30 11, 1774; in Camphan-2-carbonsäure SE 1, 
1280 
techn Isobornylchlorid Rk. mit NaH 34 I, 047 *® 
I,.d-lIsobornylchlorid, Darst. 3 1 
sier. 31 11, 2872 


CıoHı:Br Bromdekadien (?) (Kp.in & 100°) 30 


Il, 2883. 

A-Cyclogeranylbromid (kp. 06. vu) al, 
2291 

9-Bromdekalin (F. 20 "30° B2 1. 1016 

Bornylbromid, Bldg. aus Pinen u. Nopinen SE I, 
3233; F.-Depress. u. Mol.-Gew. 331, 745, 
Verwend. als Losungsm. für Mikro-Mol.-Gew 
Bestimmungen 33 1, 2432, 3598 

Isobornylbromid. \Verwend. als Losungsm. füı 
Mikro-Mol.-Gew.-Bestimmunren 331, 2332, 
3598 

33 11, 2381 

9-Joddekalin (Kp.o,2 100%) 32 11, 1018 

Bornyljodid (Pinenhydrojodid) 31 II, 45! 

Benihyljodid 3% I, 2144 

Benihiol; Borneol I.s-Cineol IF ura 
Iuptol]; Citronellal, Geraniol;, gewöhnl Men 
thon |p- Menthanım-S]) 

2.6-Dimethylhexanäthenoxyd 
6-vinyltetrahydropyran) (kp oe 
531 

1-Menthenoxyd (1.2-Oxidomenthan), Bild. (7) 
34H, 55; katalvt. Umlager. 32 11, 1367° 

3-Menthenoxyd (Kyp.is 72-74), Darst. 3211, 
2532*: 331, 4039*: Uberführ. in Menthon 
32 11, 1074*, 1367* 

Isocineol (1.4-Cineol, 1-Methyl-4-isopropyl-1.4- 


(2.2.6-Trimethyl- 
162°, 301, 


oxidocyclohexan) (kp. 173 -174°), Erkennen 
d. 1.8-Cineols d. Literatur aus d. Vorläufen 
d. techn. Terpineols als ‚ Gewinn Kiee., 


Rkk. 301, 682: Vork. in d. Isomerisat 
Prodd. bei d Sulfurier. d Terpentinols 
Ramanefiekt 331, 2520: Darst.: aus techn 
Terpinolen 33 II, 1029; aus techn. Terpineol 
34 |, 128* Bldg. aus Isopren 331, 515 
direkte Dehvedaratat Ramanefiekt, Nachweis 
in Dehvdratat.-Prodd. d. Terpineck 33 11, 
1972; biogenet. Beziehh. zu anderen Terpenen 
34 11, 526 

1-Hexylbutin-(1 )-0l-(4) (Kp.2z 130 - 1319) 34 II, 
3742 

Decin-(3)-0l-(2), Ramansprektren 3% I, 2718 

Decin-(4)-0l-(3) (Äthylheptinylcarbinol) (Kp.ıs 
100—102°) 331, 3435 


4-Methylnonadien-(3.7 ,-01-(5 Kp.s 73°) 3211, 
3157°. 
2.6-Dimethyloctadien-(2.5)-0l-(8) 32 II, 3>»60. 


F 34 * 





10 II (C,,H,,®) | 532 


2-Methyl-6-methylenocten-(2)-0l-(8) 32 II, 3560. 
Nerol (trans-2.6-Dimethyl-A'* [oller A®*]-octa- 
dien-8-ol), Übersicht 30 1, 225; Vork. im 
äther. Öl: v. Andropogon fragrans (?) 34 I 
1898; v. Dracocephalum Moldavica 30 IL, 758; 
v. Empleurum serrulatum Ait (Geh.) 33 II, 
1443; v. Nepeta cataria L. var, citriodora 
Beck 301, 3618; Vork.: im Lemongrasöl 
31 Il, 330; (vom Kaukasus) 301, 3620; 
im Neroliwasseröl (Geh.) 34 II, 526; im 
Portugal-Petitgrainöl 301, 604; im süßen 
Pomeranzenöl v. Französ.-Guinea 3211, 
3796; im KRosen- u. Geraniumöl (Konst.) 3% 
I, 2913: im Ylang-Ylang-Öl 321, 3121; 
techn. Gewinn. 3211, 3796; Bedeut. als 
Zwischenprod. bei d. Bldg. v. a-Terpineol 
aus Linalool 33 IL, 1519; Diffus. (Abhängigk. 
v. Konz. u. Dispersitätsgrad) 30 IL, 1350; 
Wrkg. auf d. Oxydat. v. Leinöl 32 II, 1714; 
oxydat.-hemmende Wrkg. auf d. lösl., v. 
Hymenomyceten produzierten Fermente 32 
1, 2477; Best. d. Citronellols u. Rhodinols in 


Gew. v. Geraniol u. — 31 1, 1842. 
Linalool (2.6-Dimethyl-A'” [oder A®"”]-octadien- 
6-ol) (Kp.7 76—77°), —-Quellen, Produkt., 


kigg., Derivv., Verwend. 30 11, 482; 

Ester (Bldg., Vork., Eigg., Verwend.) 32 1, 
631, 3315; Vork.: in ealiforn. Citronen- u. 
Pomeranzenölen 32 II, 3458; im Pomeranzen- 
öl (Geh. an d-—) 32 II, 3796; 3% Il, 1213; 
im Tangerineöl v. Florida 34 II, 3557; v. 


d-— im Portugal-Petitgrainöl 301, 604; 
im Bergamottöl d. Ernte 1927—28 (Geh.) 
311, 1542; v. Z-— im Neroliwasseröl 34 I, 


526; im kaukas. Geraniumöl 301, 2175, 
3618; im Jasminöl 32 Il, 3489; im Lemon- 
zrasöl 3111, 330; Vork. bzw. Geh. im äther. 
Öl: v. Andropogon tragrans 34 I, 1898: 
v. Baeckea frutescens 31 IL, 329; v. Caly- 
thrix virgata (?) 34 11, 2300; v. Chamaecyparis 
obtusa 31 II, 3218; v. Cheimonanthus fra- 
grans 32 11, 932; v. Fructus Amomi 30H, 
2069; v. Geijeraarten 32 II, 2886; v. Hed- 
wigia balsamifera 33 II, 3924; einer neuen 
Spezies Mentha 31 II, 10685; v. Ocimum 
eratissimum (i-—) 331, 3493; v. Salvia 
Sclarea (l!-—) 32 1, 3315; v. Skimmia lau- 
reola 32 II, 3490; Vork. v. I-— im Ylang- 
Ylang-Öl 32 1, 3121; Gewinn. aus Coriander- 
öl, Chlorier., Konst. 311, 2555; Bldg. aus 
Linalylacetat durch Verseif. mit Alkoholen 

21, 656; Ramaneffekt 33 IL, 1306; spektro- 
chem. Unters. 321, 2595; spezif. u. Mol.- 
Wärme 3311, 2375; photochem. Oxydat. 
341, 3046; Dehydratat. 30 II, 229; 34 IL, 
3941; Einw. v. 5 32 II, 2455; Isomerisat. 
zu Campher (+ Al) 31 II, 2321; Überführ.: 
in Nerol (Übersicht) 30 II, 225: in a-Ter- 
pineol (Nerol als Zwischenprod.) 33 II, 1519, 
in Myrcen 34 1, 854: in Geranylacetat 33 Il, 
1928*; Acetylier.: v. d-— aus Coriande röl 
341, 2049; in Gew. v. Hs3POas 34 I, 3265*; 
Rkk.: mit Nitrosobenzol 3% Il, 3610: mit 
[Triehlormethyl]-ketonen (+ Na) 31 1, 1747; 
d. Na-Verb. mit Chloracetal 301, 1469: 
Wrkg. auf d. Oxydat.: v. fetten Ölen 3% I 
310; v. Leinöl 32 IL, 1147: oxydat.-hemmende 
Wrkg. auf d. lösl., v. Hymenomyceten pro- 
duzierten Fermente 32 1, 2477; biogenet. Be- 
ziehh. zu anderen Terpenen 34 II, 526; Be- 
zieh. zwischen Konst. u. —-Geruch 30 I, 
28385;  keimtötende Wrkge. 3%11, 1214; 
(u. Capillarität) 30 II, 3058; (Einfl. d. Ozoni- 
sat.) 31 I, 3577. 

Farbrk. mit SbCls 33 II, 2562: 34 I, 
1341; Best. v. Gemischen mit Pinen durch 
Titrat. mit Br2 33 1, 1174 
Tagetol, Erkennen d. v. Jones als Dihydro- 
tagetol 3% II, 3259. 

Dipropylpropinylcarbinol (Kp. 196—197°) 33 II, 
3678. 

4-Isopropenyleycloheptanol (Kp.s 104—108°) 
30 I, 2087 

8-Cyclogeraniol (1.1.3-Trimethyl-2-methylol-A*- 
eyclohexen) (FF. 435—44°) 3% 1, 2221. 





&-Cyclogeraniol (1.1.3-Trimethyl- gr At. 
cyclohexen) (Kp.ıo 91—93°) 34 435. 

[3-Methylcyclohexen-(2)- ch 
Vork. im Terpentinöl aus Pinus silvestris 3011, 
3342. 

akt. Piperitol (akt. p-Menthen-1-ol-3, akt. 1- 
Methyl-4-isopropyl-A'-cyclohexenol-3) (Kp.ıs 


101—104°), Vork. v. [-—: in Eucalyptusölen 
311, 1104; im ns r. Öl v. Kucalyptus 
mierantha 34 II, 3323; —-Geh. v. Eucalyptus 


radiata-Ölen 3% s 780: Darst.: v. d-—, Rkk 
31 I, 1105; v. !-—, Rkk., Derivv. 34 II, 57 
biogenet. Beziehh. zu anderen Terpenen 3% U 
526. 

dl-Piperitol (d!-p-Menthen-1-ol-3) (Kp.ıs,5 100 
bis 106°), Darst.: aus d/-Piperitylamin u 
HNO: bzw. aus d. quart. Jodid d. dl-Piperityl 
amins 30 Il, 1073; aus Piperiton, opt. Spalt 
Oxydat. 311, 1105; biogenet. Beziehh. zu 
anderen Terpenen 34 IL, 526. 

akt. Neopiperitol (Kp.ı5 96,5 —V8,5°) 31 I, 1105; 
34 11, 57. 

di-Neopiperitol (Kp.15,5 94— 96°), Darst. (opt 
Spalt., Oxydat.) 31 I, 1105; (Zers.) 34 II, 

Terpinenol-4 (1-Methyl-4-isopropylcyclohexen- 
1-01-4), Isolier.: aus d. Öl v. Eucalyptus dives 
30 II, 1755: 31 1, 2548; v. d-— aus d. flücht 
Öl aus d. Blatt v. Chamaeeyparis obtusa 31 II, 
3218; aus d. Wurzelharzterpentin aus Pinus 
silvestris 34 I, 2663; biogenet. Beziehh. zu 
anderen Terpenen 3% II, 526; Hydrier. 30 1, 
213; Behandl. mit W.-abspaltenden Mitteln 
31 I, 2804*. 

Carvotanacetol, Ramanspektr. 3% II, 23>5. 

Menthen-(1)-ol-(6) (Kp.ıs 109—110°) 30 I, 210. 

Menthen-(1)-ol-(7) (Kp.so 132— 134") 3411, 2386 

akt. «-Terpineol (akt. p-Menthen-1-ol-8, yewöhnl. 
Terpineol) (F. 35°), Vork.: im äther. Öl v 
Aframomum mala (Geh.) 3% II, 2613: im 
äther. Öl v. Baecke & trutescens 31 Il, 329; im 
Bergamottöl 30 II, 2555; im japan. Campher- 
öl (Isolier., De rede 33 Il, 2529; im Holzöl 
v. Chamaecyparis formosensis (Isolier.) 34 I, 
2144; im Öl v. Cheimonanthus fragrans (Geh.) 
3211, 932: im Holzöl v. Cinnamomum 
Camphora 31 I, 1068: im äther. Öl d. 
Cypressensprossen 34 Il, 1352; v. d-— im 
äther. Öl v. Erigeron canadensis 34 II, 2300; 
im Öl v. Eucalyptus globulus (Isolier.) 301, 
519; im äther. Öl v. Hedwigia balsamifera 
33 II, 3924; im Lemongrasöl 31 II, 330; im 
äther. Öl v. Melaleuca Nodosa var. Tenuifolia 
u. (?) v. Melaleuea Decora (Salisbury) 3L II, 
2670; im äther. Öl v. Ocimum gratissimum 
33 11, 3493; im Portugal-Petitgrainöl 301, 
604: v, d-— im Pomeranzenöl (Geh.) 34 II, 
1213; v. d-— im süßen Pomeranzenöl (Portu- 
gal) v. Französ.-Guinea 32 II, 3796; im 
Holzterpentinöl aus d. Wurzelharz v. Pinus 
silvestris 30 II, 3342; im äther. Öl v. Picea 
sitehensis 31 IL, 146; im äther. Öl v. Sarothra 
gentianoides 33 II, 3581; 9) im Öl v. Skim- 
mia laureola 32 11, 3490; im äther. Öl d. 
Blätter v. Thymus Serpyllum 33 I, 2851: im 
Umbellulariaöl u. kaliforn. Myrtenöl (Isolier., 
Eizg.) 30 1, 604: im Ylang-Ylang-Öl 321, 
3121; Reindarst., Oxydat., Derivv. 32 I. 63; 
Darst. aus 2-Chloreineol, Eigg., Rkk., Bis- 
nitrosochlorid 34 II, 28326; Bldg.: aus Gera- 
niol (Tautomerie) 33 IL, 687: (Phenylcarbamat) 
34 1, 854; aus Linalool (Mechanismus, Nerol 
als Zwischenprod.) 33 II, 1519; v. d-— aus 
d-@-Pinen 34 II, 3252: Gewinn. aus Terpin- 
hydrat 31 I, 3611*; Herausfraktionier. aus 
Terpentinöl 30 II, 146*: Trenn. v. techn. — 
in Terpen-KW -stoffe, 1.4-Cineol u. Eucalyptol 
341, 125*; Siedeverh. v. bin. Gemischen mit 
Cineol, p-Cymol u. Safrol 30 I, 2985: Raman- 
spektr. 34 II, 23835: (eines Gemisches d. «&- u. 
d-Verb.) 33 II, 1306; (Dehydratat.) 331, 
1972; Röntgenstrahlenstreuung bei gewöhnl 
u. erhöhter Temp. 3L1, 1719; Obertlächen- 
spann. wss. Lsgg. 32 I, 2299. 

Katalyt. Hvdrier. 30 I, 3779: Ozonisier 

(Energiewert d. Ozonidbind.) 30 IL, 3550: 
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33: 
Dehydratisier. 3% 1, 365; Sulfonier. 3311, 
3619*: Einw.: v. S 32311, 2455; v. AlsOs 
33 11, 1020: v. Komplexverbb. 31 I, 3169*; 
H3POs-Verbb. 341, 3465; (Verwend. zur 
Reindarst. u. Isolier.) 33 II, 1431*, 2749*®: 


Rk.: mit Na u. CS2 (Herst. d. Xanthogenats) 
33 1, 676°: mit Phosgen (+ AlCls) 30 1, 213; 
Acetylier. 30 I, 2086; 321, 673: Rk. mit 
Nitrosobenzol 34 11, 3610; Überführ. : in Cineol 
3ı 1, 2804*; in Terpinolen 31 I, 1607; Wrkg 
auf d. Oxydat.: v. fetten Ölen 34 I, 310; x 
Iösl., v. Hymenomyceten produzierten Fer- 
menten 321, 2477; biogenet. Beziehh. zu 
anderen Terpenen 3% Il, 526; keimtötende 
Wrkg. 34 Il, 1214; (u. Capillarität) 30 II, 
3058: Wrkg. auf Hundebandwürmer (Cesto- 
den) u. Schweineascariden 30 I, 2766; als 
Verfälsch.-Mittel: im Citronellöl Ceylon 32 II, 
3488; im Euealyptusöl 3 II, 1068: 3211, 
3489; im Nelkenöl 31 Il, 1068: Verwend.: in 
einem Reinig.-Mittel für Zimmerluft 30 II, 
482; zum Parfümieren v. Seifen (Vork., Ge- 
winn.) 33 II, 3056; zur dauernden Keimfrei 
erhalt. v. porösen Gegenständen 34 I, 3368®; 
als Textilhilismittel 34 II, 1875*: (Konden- 
sat. mit Phenol) 34 II, 2011*; beim Merceri- 
sieren 32 II, 2899*; als Netzmittel-Zusatz 
321, 587*: 34 1, 3127*; eines W.-lösl. Deriv 
zum Waschen v. Wolle (Herst.) 33 II, 2480*; 
v. Ozonisat.-Prodd. als Lackzusatzmittel 
34 11, 3188*; zum Kntfernen d. Koks- 
abscheidd. an Motorzylinderwandd. usw. 3111, 
IH85*®. 


Farbrk. mit SbCls 3% II, 1341: Nachweisin 


Eucalyptusölen 301, 2487; Verwend. zuı 
Paraftineinbett für schwer  schneidbare 
Objekte 32 1807. 


rac. a-Terpineol, Bldg.: aus Isopren 331, 515: 
aus a-Pinen u. Nopinen, Autoxydat. SL H, 
232. 

f-Terpineol (1-Methyl-4-isopropenylcyclohexa- 

nol-1) (Kp.ı3 93—99°), Vers. zur Reindarst., 

Derivv. 321, 63; Bldg., Dehydratat. 301, 

2087; Bamanspektr. 34 II, 2385; (eines Ge- 

misches d. &- u. S-Verb.) 33 II, 1306: Ozoni- 

sier. 32 1, 2029; Verwend. zur Erhöh. d. Netz- 

wrkg. v. alkal. Textilbehandl.-Bädern 34 1, 

S127°®. 

‚-Terpineol (1-Methyl-4-isopropylidencyclohexa- 
nol-1), -Geh. d. äther. Öls d. Blätter v 
Cinnamomum Ceylanicum, Brevn 33 1, 2880; 


Vers. zur Reindarst. 321, 63: Ramanspektr 
34 Il, 2385: Verwend. zur Erhöh. d. Netz- 
wrkg. v. alkal. Textilbehandl.-Bädern 34 1, 


3127”, 
&°’-Menthenol-(1), Verss. zur Oxydat. 34 II, 57. 
Phellandrenhydrat, Isolier. aus d. Wurzelharz- 
terpentinen aus Pinus silvestris 34 I, 2663. 


1-Isopropenyl-4-[oxymethyl]-cyclohexan (Kp.ıs 
109— 113°) 30 I, 2087. 
Dihydrocarveol (Kp.ıs 106,8--107,2°), Darst., 


Rkk., Identität (?) mit d. v. Tschugajew 
341, 3341: Ramanspektr. 3% II, 2385: bio- 
genet. Beziehh. zu anderen Terpenen 34 II, 
526. 

I-Neodihydrocarveol (Kp.ıs 101-- 102°) 341,334 1 

Isopulegol (1-Methyl-4-isopropenylcyclohexanol- 
3) (Kp.ı4 93—04°), Vork. im Lemongrasöl 
31 II, 330; Isolier. aus Java-Citronellöl 31 I1, 
769*: Darst. bzw. Bldg.: aus Menthoglykol 
(Einw. v. NaOCs2H5) 331. 3930: (Acetat) 
33 1, 3446: aus Citral (Oxydat.) 33 II, 2530 


aus Citronellal 30 II, 3535: 31 I, 2606: (Rkk.) 
31 II, 3205; (Tautomerie) 33 II, 688: Raman- 
spektr. v. hydriertem u. Estern, 
Konfigurat. 34 II, 2385: Ozonisier. 30 I, 666; 
Deeyelisier. zu d-Citronellal 30 II, 390: Wrkg 
auf d. Oxydat. v. Leinöl 3211, 171% 
Farbrk. mit SbCls 33 II, 2862. 
Pulegol (1-Methyl-4-isopropylidencyclohexanol- 


3), Vers. zur Darst. aus Mentholglvkol 33 1. 


3445; Ramanspektr. 34 II, 2385 
gewöhnl. Cyclopentyl-2-cyclopentanol-(1) (Kpız 
117—11S®) 31 1, 1099 


-.- 


(C,H,0 1011 


ei8-o-Cycelopentylcyclopentanol (Kp.ıs 115°) 301, 
1129 

trans-o-Cyclopentylcyclopentanol (kKp.ır 112 bis 
113°) SO 1, 1129 

gewöhn!. «-Dekalol (Dekahydro-a-naphthol), Ver 


wend. als Lösungesm. für CH2O zum Härten ı 
Eiweiß enthaltenden Substanzen 30 I, 2658* 
eis-a-Dekalol 1° 9° 10° (F. 93%), Darst. (Über- 
sicht), Derivv. 33 IL, 378; ster. Umlager. d 
Alkoholats SE Il, 2714; Verester. 301, 1129 


Überführ. in A'’*-Dekalin 33 II, 382 


eis-a-Dekalol 1' 9° 10° (FF. 55°) 38 IL, 8378 

trans-a-Dekalol 1° 9° 10' (F. 49°), Darst. (Über 
sicht), Derivv. 3311 7S: Darst, Verester 
30 1. 1129: ster. Umlager. d. Alkoholats SBIH, 
2714; Überführ. in A'*-Dekalin 33H, 382 

trans-a-Dekalol 1'9° 10° <F. 63°), Darst. (Über- 
sicht), Derivv. 33 1, 378: Blde. 31 II, 2714; 
Verester. 30 1, 1129 

gewöhnl. 8-Dekalol („ewöhn!. 3-Dekahydronaph- 
thol), Rk mit NstH 34 I. 947°: mit Acet 


Lösung: 

Eiweiß ent 

2658*® 

(eis-rı#- P-Dekalol), 
Ahscheid. aus d 
ster. Umlager 

\Verester 301, 


bromgelneose 30 11, 58: Verwend. alı 
mittel für UH2O zum Härten v 
haltenden Substanzen 301, 

ris-#-Dekalol vom F. 105° 
Darst., Rkk. SE 11, 3476; 
Isomerengemisch 30 II, 138*®:; 
d. Alkoholats 31 II, 2714 
1129 

eis-8-Dekalol vom F. 17° bzw. Kp.ır 129-—132* 
(fl. #-Dekalol), Darst., Rkk. SE II, 3476; Ab- 
scheid. aus d. Isomerengemisch 30 II, 138* 
katalvt. Hydrier. 31 Il, 3476; ster. Umlager 
d. Alkoholats IE IL, 2714 


"trans-$-Dekalol vom F. 75° (frans-ri»- $-Dekalol), 


aus eis-3-Dekalol, Oxvdat. 31 IE, 3476; 
Bldg.: ausd.trans- Form vom F.53*31 1,2714 
aus trans-f-Dekalon 34 I, 6093; aus Naphthvl- 
methanderivv. bei d. Druckhvdrier., Phenvl- 
urethan 30 I, =32; Ahscheid. ans d. Isomeren 
gemisch 30 11, 138*7 Oxydat. 34 11, 282= 
Verester. 301, 1129 

trans-S-Dekalol vom F. 53°, Isolier. aus techn 
Dekalol 30 IE, 138*: (Dehydrier. ) BE 11, 3342 
ster. Umlager. d. Alkoholats 31 II, 2714 

eis-9-Dekalol (F. 65°) 3 II, 381 

'rans-9-Dekalol (F. 54°) 33 IT, 381 

Thujylalkohol, biogenet. Beziehh. zu 
Terpenen 34 II, 526 

Dihydroumbellulol (FF. 55-56) 301, 004. 

Myrtanol (Kp.ıs 113 - 114°), Bilde. aus Mvrtenol, 
Oxydat. 34 II, 1452 

Pinenhydrat (Homonopinol), Einw. v 
32833. 

Methylnopinol (Hydrat d. Pinenhomonopinols, 
„‚Trimethyl-4.7.7-bicyclo-1.7.5-hexanol-4), 
Übersicht 32 11, 2249 

4-Oxydihydrocamphen (F. 13%--.194°%) 31 II, 
2872 

4 1-Methyl-a-fenchocamphorol ( x-Fenchenhydrat 
(F. 46-47), Darst., Dehvdratisier. 341, 1482; 
Bldg. 34 1, 2746 

N-Fenchenhydrat (2.2.5-Trimethylbicyclo-[1.2.2)- 
heptanol-5) (F. 66.567,53 II, 701, 3% 1, 
2746 

4-Methyl-x-isocamphenilol 31 I, 200 

Fenchol (Fenchylalkohol, 1.1.3-Trimethylbicy- 
clo-|1.2.2]-heptanol-2), Vork.: im äther. Öl ı 
Baeckea frutescens 31 II, 329 akt Im 
äther. Öl d. amerikan. Fichte Picea alba Lk 
(Picea ecanadensis Sarg.) 3% I, 3811; im Kienöl 
aus amerikan. Kieferstümpfen (Isolier.) 33 1, 
1851; im Nachlauf d. Sulfitspiritus 31 11, 
2075; -Geh. v. amerikan. Terpentinöl 32 11, 
3490; Abtrenn. aus Terpentinöl 34 II, 1382®; 
(Gewinn.: v.d]- aus amerikan. Pineöl, Rkk., 
Ester 32 11, 58: ans Fichtenholzöl, Ester 
31 Il, 313%: aus Kiefernöl 3011, 2313*; 
(Gewinn. v. krystallisiertem , 33 1, 1017°; 
krystallograph. u. opt. Unters. 301, 19390; 
Verh. als Lösungsm. 31 Il, 3635; Veres,. über 
hvdrotrope Wrkg. mit 34 Il, 3478; Ober 
flächenspyann Lager. v.akt 32 I, 2209, 
Oxvdat. 32 11. 617*; Dehvdratat. ( AIPOs), 
Umlager. 31 Il, 2150; HaO- (Darst 


Darst 


anderen 


PCh 311, 


wis 


hzpalt 





10 II 


(CH ,0) 


v. Difenchyläther u. Difenchen) 30 IL, 62; De- 
hydrier. zu Fenchon (mittels Bzl.+ Ni) 33 1, 
1352*: (in Abwesenh. v. O2 mittels eines Me- 
tall- oder Metalloxydkatalysators) 341, 
3655*: Überführ.: in S-Fenchen 33 IL, 700: 
in gewöhnl. Fenchylehlorid 341, 2747; 
H3PO4-Verbb. 34 I, 3465; (Verwend. zur 
Reindarst. u. Isolier.) 33 IL, 1431*; Rk. mit 
Na u. US2 (Herst. d. Xanthogenats) 331, 
675*; Verester.-Rkk. 30 1, 1129; Verwend.: 
in Gartenspritzmitteln 34 I, 2029*%; als Netz- 
mittel-Zusatz 32 1, 587*; zur Erhöh. d. Netz- 
wrkg. v. alkal. Textilbehandl.-Bädern 341, 
3127*®. 
Farbrk. mit SbCls 34 IL, 1341. 

Isofenchol (Isofenchylalkohol, 1.3.3-Trimethyl- 
bicyclo-[1.2.2]-heptanol-6) (F. 45—46°), 
Darst.: aus d. Acetat, Rkk. 33 II, 700; v. 
dl- aus d. sauren Phthalsäureester, Rkk., 
Derivv. 34 1, 2747, Bldg. v. akt. aus ]so- 
fenchylamin 31 Il, 232; H2O-Abspalt. aus 
dl- 341, 1482. 

2.2.5-Trimethylbicyclo-[0.1.4]-heptanol-(5), 
Vork. im Terpentinöl aus Pinus silvestris 
30 Il, 3342. 

akt. eis-Pinocampheol (F. 57°) 3% II, 2077. 

dl-eis-Pinocampheol (!. 42°) 3% II, 2077. 

akt. trans-Pinocampheol (I. 67°) 3% IL, 2077. 

dl-trans-Pinocampheol (F. 36°) 3% II, 2077. 

Isoborneol (HF. 210-— 212°), Frage d. Isomerie 
30 11, 556; Isolier. aus Kienöl u. Terpentin 
aus amerikan. Kieferstümpfen 331, 1851: 
Darst. bzw. Bldg.: aus Pinen oder Camphen 
(+ aromat. Carbonsäureanhydride) 301, 
1052*, aus Pinen mit organ. Säuren 33 IL, 
1094*; aus Camphen 31 II, 232; (Verester.) 
33 11, 2749*, (über Isobornyliormiat) 33 I, 
1252*; (u. Oxalsäure; katalyt. Wrkg. v. Si- 
licagel) 33 1, 1286: (unter Einw. v. Diiso- 
amyloxoniumsulfat) 33 I, 2400; v. DI-— aus 
D1-4-Chlorisoborneol 33 IL, 55; aus -Acetat 
34 11, 2526; aus Bornylehlorid (mit NiCOs) 
30 I, 3780; (dureh Erhitzen mit Natronlauge 
u. NaCl-Lsg.) 30 II, 1774*; Herst.: v. 
Estern (aus Camphen u. Säure + H2504) 31 1, 
160*: (aus Camphen u. Säure + BF3) 331, 
3366*%; (aus Ameisensäure u. Camphen) 331, 
3366*; (aus Pinenchlorhydrat, Ameisensäure 
u. Pb-Formiat) 33 IL, 17653*%: Ba Il, 1531*; 
v. -Oxalaten aus Terpentinöl mit W.-freier 
Oxalsäure 33 Il, 3619*; F.-Erniedrig. v. rac. 

durch Zusätze 33 I, 2682; Ramanspektren 
v. Estern d. Unterscheid. v. Estern d. 
Borneols 3% II, 2386; dielektr. Polarisat. in 
festem Zustand 33 Il, 157; Racemisier. v. 
akt. 32 1, 2027; Oxydat. durch schm. KOH 
3a Il, 2449*; Dehydrier. (Herst. v. Kataly- 
satoren) 33 II, 1583*; Dehydratisier. 31 I, 
554; katalyt. UÜberführ. in Campher 301, 
2480*; 31 1, 2537*, 2676*; II, 769*; 341, 
1039; HsPOas-Verbb. 34 I, 3465; (Verwend 
zur Trenn. v. Borneol) 33 II, 2749*; Rk.: 
mit NsH (Bldg. v. a-N-Dehydrocamphidin) 
34 1, 947*; mit Diäthyloxoniumsulfiat 35 I, 
2399. 

„x-Isoborneol’' (FF. 208—209°%), Bldg. aus d- 
Campher 3% 1, 3848. 

Isobornylol, Erkennen d. v. Nametkin als 
B-Fenchenhydrat 3% IL, 1482. 

Epiborneol  (1.7.7-Trimethylbicyclo-[1.2.2]-hep- 
tanol-3) (FF. 188°), Darst.: aus EKpicampheı 
3ı Il, 1854; aus 5-Oxycamphersemicarbazon, 
Oxydat. 3% 1. 1483. 

Epiisoborneol (F. 165 -166°) 31 1, 269. 

Dihydroteresantalol (7-Borneol) (F. 200,59. 
Darst., RkKk. 31 1, 2753; Darst. u. Oxydat. d. 
d- u. !-Verb. 34 1, 1483. 

10-Oxycamphan (w-Borneol) (N. 200—201°) 
34 Il, 1297. 


Camphenhydrat, Bldg. SL IL, 232: 33 1, 2100; 
kEinw. v. Diäthyloxoniumsulfat 33 I, 2399. 
1-Butoxycyclohexen-(1) (Kp.io SO Ss19) BO U. 


652. 
Decen-(2)-al-(1) (Kp. 2209-251), Isolier. aus d. 
äther. Olv. Achasma Walang Val. 30 I, 2232. 





5.6-Dihydrocitral |3.7-Dimethylocten-(2)-al-(1 )) 
(Kp.ı2 96— 098°) 3% 1, 1803. 

akt. Rhodinal (Kyp.ız S9— 90°), Konst. (Polemik) 
30 I, 666; Darst. aus Rhodinol, Semicar! 
azone 30 I, 1455. 

a-n-Hexylcrotonaldehyd (Kp.2.5 70-75’) 301 
197. 

Diisovaleraldehyd («x-Isopropyl-»-isobutylacro- 
lein) (Kp.ız 74— 76°), Darst., Rkk., Hydris 
32 II, 43; Bldg. 31 Il, 2714; 3% 1, 33: Rkk 
31 I, 1606. i 

a-Isovalerylidenisovaleraldehyd (Kp.ıo TS—.x0°) 
34 11, 3023. 

[4-Oxobutylj-cyclohexan, Alkylderivv. 321 
2747°®. 

2.2.4-Trimethylhexahydrobenzaldehyd (Kp.»7= 
bis 380°) 32 II, 43. 

Campholaldehyd, katalyt. Hydrier. 3% II, 3021 

Fencholaldehyd 34 II, 3921. 

Önanthylidenaceton (Methyl-n-x-octenylketon 
(Kp.ıo 105°), Darst.: aus Methyl-[B-oxyoetyl)- 
keton, Rkk. (Semicarbazon) 301, 2384 
(Semicarbazidsemicarbazon) 32 II, 1429; aus 
Nonylensäure u. Acetylchlorid 33 I, 3005* 
Farbrk. mit H2S04 353 1, 59. 

4-Methylinonen-(3)-on-(6) (Kp.ıo 59°) BL 1, 
3320. 

4-MethyInonen-(4)-on-(6) (Kp. 1985 — 200°) BL 1, 
3669; IL, 3320; 32 1, 2642*. 

2.6-Dimethylocten-(6)-on-(4) 34 II, 3250. 

2.6-Dimethylocten-(7)-on-(4) 3% Il, 3250 

Dihydrotageton (Kp. 156 190°) 34 II, 3200. 

4-Methyl-3-äthylhepten-(2)-on-(5)  (Kp.ın 74°) 
1 Il, 3320. 

4-Methyl-3-äthylhepten-(3)-on-(5) 
31 Il, 3320. 

2-Methyl-4-äthylhepten-(2)-on-(6) (Kyp.ıs 74 bi» 
75°) 33 IL, 38. 

4-Methyl-5-äthylhepten-(3)-on-(6) (Kp.i 60°) 
Sı Il, 3320. 

4-Methyi-5-äthylhepten-(4)-on-(6) 
31 Il, 3320; 32 1, 2642*®. 

Allylisobutyron, Darst., Reinig., 
UV-Absorpt. 3% I, 3743. 

Acetylceyclooctan "32 I, 665. 

Methylacetylcycloheptan 3:33 Il, 3335. 

a-Methyl-a-cyclohexylaceton (Kp.is s0.-00° 
34 1, 695. 

Butylcyclopentylketon (Kp.2> 104 - 106°) 30H 
2894. 

1-Methyl-2-butyrylceyclopentan (ixp.o 75 0° 
321, 500. 

a&.x-Dimethylceyclooctanon, Darst. 31 1, 267 
Red. 33 II, 3535. 

a. -Dimethylceyclooctanon 31 I, 3675. 

1.1.7-Trimethylceycloheptanon-(2) (Kp.iz s0 bi» 
83°), Darst., Verwend. 33 Il, 1443*; Rkk 
33 II, 1794*. 

o-Butyleyclohexanon (Kp.io DO 01) 301, 
2304. 

ß-Methyl-x’-propylcyclohexanon, Allylier. 321 
1233. 

!-1-Methyl-3-isopropylceyclohexan-5-on (Kp.ı 
141°) 32 I, 2949. 

Carvomenthon (Tetrahydrocarvon, 2-Menthon 
1-Methyl-4-isopropyleyclohexanon-2), Darst 
bzw. Bldg.: aus 1-Menthen (u. H2O2) 331, 


(Kp.ıo 50°) 


(Kp.193,4° 


Struktur u 


1038*; (u. SeOe) 33 Il, 2456*; v. rac. aus 
1-Menthenoxyd (katalyt.) 32 11, 1367*; aus 
Buccocampher 301, 3301: v. akt. aus 


Carvon (Hydrier.) 3% Il, 1058: v. I- aus 
d-Carvomenthol bzw. d-Carvon (Rkk., De 
rivv.) 3% 1, 3339; Absorpt.-Maximum u. mol 
Extinkt.-Koeit. 3% 1, 3465; Autoxydat., Pols 
merenbldg. v. !- 32 11. 3088: Anlager. v 
CeHe2 31 Il, 1278. 

/-Isocarvomenthon, Gleichgewicht mit Uar\ 
menthon 34 1. 3339. 

d-Isomenthon, über u. /!-Menthon 34 I. 3469 
Bldg.: aus d-Neoisomenthol 3% II, 56: (Eigg 
katalyt. Hyvdrier.) 34 II, 2077; aus Pulegon 
(Oximier.) 31 1, 2617; physikal. Eigg., Trenn». 
v. l-Menthon, Konst. 3L 1, 1277; Gleichge- 
wicht mit d. diastereoisomeren /-Menthoß 
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s41ı, 1811 Rkıi mit Orgaı Me-Verb 
30 1, 520 

I-Isomenthon, Vork. bzw. Geh. im Geranium 
323 1l, 57, 3489 

d!-Isomenthon (k} , 210—212*), Darst. bzw 
Blde.: aus dl-Isomenthol 34 IL, 55: aus A 
Dehvydroisopulegol (Semicarbazon) 32 IL, 58 
»439; aus Piperiton 301, 519 physika 
Kigır.) 3ı 1, 1276 

2.2.5.6-Tetramethylcyclohexanon 32 1, >! 

2.2.6.6(x.x2.x2 .x )-Tetramethylcyclohexanon, A! 


sorpt. im UV 3% 1, 42: Rkk. u. Ketonfunkt 
32 1, 2959 

x-Methyl-x -n-butyleyclopentanon (Kp.ıs 0) 
94°) 30 1, 3548 

x-Methyl-x-isobutyleyclopentanon (Kyp.ıs S2 bi- 
3°) 30 1, 3545 

1.2-Dimethyl-3-isopropylceyclopentanon-(4) (hy 
73°) 30 I, 604. 

2.2-Dimethyl-3-isopropylcyclopentanon (?) 34 1, 
1812 

Verb. CıoHı1sO (Kp.25 110— 112°) aus d. Alkohol 
(ıoH18O aus /-1-Methvl- »-I1sopropenyl- Yen 
elohexen-5-un 32 I, 2950 

Verb. CıoH1sO (F. 125°) aus Siure CioH oO 
(aus 2,5-Dioxoeamphan) 3% I, 2745 

Menthenol CıoHısO, \Vork. eines vom Kp. 219 
bis 214° im Kolophoniumöl u. Terpentinöl d 
Wachtanwerke 30 1, 217: 

Alkohol CıoHısO (Menthenol P). \Vork. im Lat 
schenkiefernöl 30 I, 15» 

Alkohole CıoH1sO, Best. in äther. Ölen durel 
Formylier. 33 11, 2335 = 
Alkohol CıoHı1sO (?), Vork. im Äther Ol 

A\ronis Luehmänni 32 Il, 2249 

Alkohol CıoH ı1sO, Vork. in ealiforn. Pomeranzen 
öl 32 IL, 3488. 

Alkohol CıoHısO (Kyp.io 05 -uu°®), Vork. im 
Harzterventin d. Wachtanwerke, Eigg. 30 I 
2173. 

Alkohol CıoHı=:O (Kp. 105.208) aus 1-Fen 
chyl-p-toluolsulfonsäureester. p-Nitrobenzoyl 
deriv. 30 I, 1130 

Alkohol CıoHı1sO (Ky.ıs S2—83°) aus Y.y-Dime 
thylallylbromid u. Tiglinaldehvd 34 1, 3741 

tert. Alkohol CıoHı=O,. Vork. in ealiforn. Citro 
nenöl 32 II. 3455 

biryel. Alkohol CıoHı1sO aus d. Wurzelharzt 
pentinen v. Pinus silvestris (Konst.) MM I 
2663 

Keton CıoHısO (Kp.ıoo 138 130%) aus /-1-M 
thyl-3-isopropenyl-A*-evelohexen-5>-on 321 
2940 

Keton CıoH1sO aus d. Säure CisH2408 (aus ru 
män. Erdöl) 31 II. 3697 

Keton CıoHı1sO (Kp.ı3 SS 105°) aus d. Amin 

ıwHzıN (aus Erdölnaphthensäuren) 34 HI 
44 

Keton CıoHı1sO (Kp.ıs 90— 108°) aus d. Amin 
CıH233N (aus Erdölnaphthensäuren) 3% 1 
044. 

HısO2 1-Menthen-6-ol-oxyd (Kp.ı: 
301, 210 

1.4-Dimethyl-1.4-diäthylbutin-2-diol-1.4(F.55 
Mol.-Reir. 30 1. 1454 

1.4-Diisopropylbutin-2-diol-(1.4) (F. 107 - 108 
Mol.-Refr. 301, 1454 

p-Menthen-(2)-diol-(1.4) (F. 7S— 70°) 31 1.3000 
331. 1776 

p-Menthen-8 
em m 

1.2-Dioxydekalin (F. 184 16°) 33 II, 53 
‚meres 1.2-Dioxydekalin (F. 163°) 33 IE. 3» 

2.3-Dioxydekalin (Dekalin-2.3-diol) «#F. 141 


147—145 


9)-diol-(2.6) (F. 105— 101 32 ll 


Darst. 34 I ak Erkenneı l. trans 
Leroux als -Verb. 33 II 
er ıns-9 .10- Dioxydekalin (F. 96 3311 S 


2650 


Pinenglykol, Rkk. 331. 1425 


2.5-Dioxycamphan (F. 235°), Bldg. 3% 1. 274 
-A*-Caren-s-glykol (F. s0— 00°) 3011, 1541 
Oxycitronellal,. Verwend. als chem. Grundlag: 


d. Komposit.-Technik 30 1, 759 
Sebacindialdehyd (Kp.ıı 136 13= 
Sobrerol Pinolhydrat 


331. 1761 
2-Methyl-5-|x-Oxyisopro- 


C,H,0.) 101 


pvi -cyciohe xen-2-on-! Blige. a t-Terj 
le i 1a tat 30 UNO i ransial 
Erscl ni ıı AKrystal ı \ nakt srl 
433 
4-Öxycarvomenthon dt 2 \ 341 
4 
1-Oxymenthon F. Ss 5er il 164 
Dihydrodiosphenol (kı IOS—1159 34 I 164 
een Enolgeh., Dissoziat.-Konstant 
34 2269 


He re hl 
ı-Decylensäure (Nonen-I-carbonsäure-!) (Kypa 
145 140°) SO 1, 36 


+-Decylensäure ("= Decensäure Vork in 
Butteriett 34 | 14% Verh. gegen Hämin 
(Verss zur Oxvidat 30 1 Hu photochem 


Oxydat. 3% 1, 3046 
8-Methylnonen-(6)-säure 30 1. 24: 
n-Butyl-n-butylidenessigsäure (kp. 121 

30 1, 2874 


Dihydrogeraniumsäure (Kpıı 145-147 34l 
IS03 

akt. Citronellsäure (Kp.a 135--136*®), Vork in 
Lemongrasöt SI I 0; im Äther Öl ı 
Calvthrix virgata 34 II, 2300: v. | im 
Holzöol d. WVallitris-Kiefer Rkk Derivı 
Erkennen d. Callitrols als 341 ı121 
Isolier. (%) aus d. Öl v. Chamaeeyparis form 
ensis SE IE. 586: Bldg. bei d. Oxvdat. x 
Citronellal 34 II, 1750: Eige., Rkk., Derivı 
v.d 341, 1121; Athvlester v. d 301 


} 


552: Einw. v. Hvdrazin auf d 30 ll 
Farbrk. mit SbCls 33 11. 2862 
Callitrol, Konst ‚Erkennen als /-Citronellsäur 
341, 1121 


techn.  Kyclohexylbuttersäure Durst 34 ll 
2449” 

akt. 2-Cyclohexylbuttersäure (akt. Äthylcyclo- 
hexylessigsäure) (Kpas 120 Darst opt 


Dreh. 3O II, 3758: 33H. 2387, opt. Dreh 
3a ll, 2252 

akt. 2-Cyclohexylbuttersäure-(4) (akt. 3-Methyl-3- 
eyclohexylpropionsäure) (hpa 145°, Darst 
opt. Dreh., Verester. 33 II, 3220: Bldg. 34 I 
1037, opt. Dreh. 32 11, 3220: u u 
Athvlester) 33 II, 2252 

-Methyl-y-cyclopentylbuttersäure (Kp 150 
34 1, 1803 

Cyclooctylessigsäure (Kp.ı 130% 321. 065 

3.3.4-Trimethylcyclopentylessigsäure (hyp.ıs 144 
bis 145°), Vork. im galiz. Erdol 31 II, 360% 
Synth. u. Isolier. aus Erdöl, Rkk Derivv 
3 II, 3366 

Hexahydrodehydroperillasäure (kı 16 150-1 
Ss IE, 282 


2.2.4-Trimethylhexahydrobenzoesäure (] n2 
3211, 43 

Fencholsäure (Carvenolsäure von Treibs -Me- 
thyl-3- isopropylcyclopentancarbonsäure- 1). kp 
295-257) Durst aus Carvenolensäur 
Rkk Derivv Konst. 321, 1366; aus /-Fen 
chon, Rkk.. Derivv. 33 1]. 3271: Abbau mit 
NsH 321 re IN d sl ou 
Aminier. 31 II, 3605 

Piperitolsäure. Darst. «d. Methylester us Pi 


peritolensäuremethviester 32 1, 1366 
Campholsäure (1.2.2.3-Tetramethylcyclopentan- 

carbonsäure-1), Anlager.-Prodd. d. K->Salz 

v, akt. u. race n akt. hydrotrop. Systemei 


311. 3645: Abbau mit NsH 321, 3227° 


Isocampholsäure, KEinw. v. NH 33 I, 23» 
Caprylsäurevinylester (Kp.ı> v4) 3 HI 617° 
ö-Isoamylallylacetat (kKyp.ıı 7-4) IR. 1010 
Ali =n-propylallylessigsäureester (kp. 7% 


bis = 34 11, 3022 
{ „Acetat d. (+ )-Methylcyclohexylcarbinols 

Darst Eigg. (Gültiek. d. Regeln d. opt 

Dreh.-Vermögens) 34 II, 418 
Hexahydrobenzoesäureisopropylester :3% I 
3.7-Dimethyl-6-oxyoctansäurelacton. Autfa 

esten u. fl ls n mer dimere } 
al 1% 


-Hexylbutyrolacton -Dekalacton Kp.2,5 


F} 2. Bat nennen 
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(C,H ,O,) 


125—127°), Bldg. 30 I, 363; Verwend. in d. 
Parfümerie 30 II, 151. 

a-Äthyl-n-caprylolacton (Kp.s 130— 133°) 32 
II, 631°. 

Kanylalkohol, Isolier. aus d. Leberöl v. ‚‚Tara- 
bakani'', Eigg., Rkk., Derivv., Formel 30 1, 
14=5 , 

Verb. CıoH1ısOz (F. 165°) aus Elemiharz 34 II, 
2838. 

Glykol CıoHısO2 (FF. 56—57°) aus Pinen 321, 
109] 

Glykol CıoH1s02 (Kp.2ı 170-—175°) aus 1-Men- 
then-6-01 30 I, 210. 

Glykol CıoHı1s02 (F. 68—69°) aus d. p-Toluol- 
sulfosäureester d. cis-«-Dekalols vom F. 93° 
30 I, 1130. 

ungesätt. Glykol CıoH1ısO2 (Kp. 65° aus B- 
Pinenoxyd 3% II, 2386. 

Dioxyverb. CıoHı15s0z (F.165°) aus «-Phellandren- 
peroxyd 33 1, 1776. 

Ketonalkohol CıoHı1sO2 (Kp.aTd-— 0°) aus 
Tageton 34 II, 3260. 

rumän. Naphthensäuregemisch CıoH1sO2, 1=0- 
lier., Rkk., Derivv. 31 II, 3694: Abbau, 
Konst. 31 I, 1209; Autoxydat. (+ MnOz- 
Hydrat) 331, 1760. 

Säure CıoH1s02 aus galiz. Erdöl 31 II, 3608. 

Säure CıoH1sO2 aus kaliforn. Erdöl 31 II, 3697. 

Säure CıoH1sO2 (Kp.s 105°) aus Grosny-Erdöl 
33 Il, 1516. 

Säure CıoHısO2 (Kp.is 134— 142°) aus d. Amin 
CioH2ıN (aus Erdölnaphthensäuren) #34 II, 
4044. 

Säure CıoHı1sO2 (Kp.is 136— 144°) aus d. Amin 
Cıı H23N (aus Erdölnaphthensäuren) 3% II, 
4044. 

Säure CıoH1sO2 (Kp.ı5 165°) aus Decen-(2)-al-(1) 
(Ag-Salz) 30 I, 2232. 

Säure CıoH1ısO2 aus Dihydrocannabinol (Anilid) 
30 II, 3423. 

Säure CıoHısO2 aus Octylalkohol (Anilid) 30 II, 
3423. 

Säure CıoHısO2 in menschl. Milch 3% II, 2540. 

CıoH1sO3 2.3-Oxido-p-menthandiol-(1.4) (F. 102°) 
311, 3001. 

Pinolglykol, Bldg. v. cis- 
2086; Translat.-Erscheinn. an 
311, 2433. 

nonomeres Nonamethylencarbonat (F. 34—35°), 
Darst., Eigg., Polymerisat. 3% I, 1807. 

2.2-Methylpentamethylen-4-oxymethyldihydro- 
dioxol (Cyclonol), Darst. 3011, 3082*; 
31 1, 1171*; Verh. zu Körpern v. seifenähnl. 
Eigg. 3211, 926; Verwend. zum Waschen, 
Reinigen, Netzen u. Emulgieren 321, 3115*. 

Methylisohexylglycidsäure, Red. d. Äthylesters 
32 II, 3861. 

[2.6-Dimethylhepten-(5 und 6)-carbonsäure-1]- 
oxyd 31 II, 1924*. 

x-[Cyclohexanol-1]-buttersäure (Kp.2ı 164°), 
Darst., Rkk. 30 1, 1132: Methylester 32 II, 
3462*: (Dehvdratisier.) 32 II, 427*. 

Tu (Kp.o,6 108°) 32 

„ 427®. 
1-Oxy-3.3.4-trimethylceyclopentyl-1-essigsäure, 
Athylester (Kp.ı5 140°) 33 IL, 3366. 
1-Methyl-3-isopropyl-3-oxycyclopentancarbon- 
säure-(1) (F. 78°) 33 II, 3260. 

I-Isopropyl-3-methyl-3-oxycyclopentancarbon- 
säure-(1) (F. 114°) 33 I, 3191. 

(+ )-Methyläther-/-(—)-hexahydroatrolactinsäure 
(Kp.o,3 113°) 33 IL, 531. 

Te {F. 86— 57°) 30 

„ 1843. 

1-[Amyloxy -eyclobutan-3-carbonsäure 311, 
2995. 

Sebacinaldehydsäure 3:3 1. 1761 

x-Oxocaprinsäure (a-Ketodecansäure) (F. S5 bis 
86°) 34 II, 1441. 

n-Capryloylessigsäure, Äthylester (Kp.ıo 120 bis 
130°) 34 1, 2764. 

8-Methylnonanon-6-säure-1 (F. 39—40°) 301, 


4m 


a-Acetyloctansäure, Rkk. d. Äthylesters 34 II, 


1440. 


aus Sobrerol 30 I, 
-Krystallen 


4919) 


Äthylcapronylessigsäure, Äthylester 31 II, 25% 

y-n-Butyryl- 3. 5-dimethylbuttersäure (Kp.2s 176°) 
32 1, 3426. 

x-Valerylvaleriansäure, Äthylester (Kp.s 109 his 
110°) 33 11, 5535. 

dl-e-Keto- 5-isopropylheptylsäure 31 I, 160x 

y-lsobutyryl- 3. 5-dimethylbuttersäure (Kp.ı5 160°) 
32 I, 3426. 

Tetrahydrofurfuryltrimethylacetat 
bis 138°) 33 Il, 3127. 

Lävulinsäure-n-amylester (Kp.60 253,+°), Darst 
33 II, 3412; (Dampfdruck) 3111, 2596 
Eigg. 34 I, 623. 

Lävulinsäuremethylpropylcarbinylester (Kp.x%o 
239,6°), Darst. 33 II, 3412; Eigg. 34 I, 623 

Lävulinsäure-2-methylbutylester (Kp.760 247,2°), 
Darst. 33 II, 3412; Eigg. 3% I, 623 

Lävulinsäureisoamylester (Kp.76o 248,5°), Darst, 
33 Il, 3412; (Derivv.) 311. 925; (Damp!- 
druck) 31 II, 2596; Eigg. 34 I, 623. 

Lävulinsäurediäthylcarbinylester (Kyp.rso 2390,0° 
Darst. 33 II, 3412; Eigg. 3% I, 623. 

Acetessigsäurehexylester (Kp.ız 110,5°) 3011, 
1780*, 

2-Methyl-n-pentylacetessigsäure, Athylester 
(Kp.ı2 120—124°) 31 11, 2742. 

Valeriansäureanhydrid, Herst. 3% I, 3654”. 

Isovaleriansäureanhydrid, Ramaneffekt u. Konst 
33 1, 1900: Rk. mit 1-Phenyloxy-2-oxyäthan 
30 II, 1456*; Best. d. akt. H 341, 2411 

Oxysäure CıoHısO3 (F. 113— 114°) aus Piperiton 
30 II, 3401: 31 IE, 2094. 

Oxysäure CıoHısO3 (F. 79-— 80°) aus d. Lacton 
CıioHıeO2 (aus Carvenon) 32 1, 1366. 

isomere Oxysäure CıoHısOs (F. 114—115°) aus 
Carvenon #33 II, 3269. 

Ketonsäure CıoH1sOs (F. 150--151°) aus Ono- 
cerin 34 I, 334». 

akt. O-Carbomethoxyverb. d. (+ )-Methylcyclo- 
hexylcarbinols s. unter C’oeH160s. 

CıoH1ısO4 1-Methyl-1.3.4.5-tetraoxy-4.5-isopropyli- 
denhexahydrobenzol (F. d. Hydrats S0-—-5:°) 
32 II, 867. 

a-Terpineolozonid 30 II, 3551. 

Sebacinsäure (F. 133°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Rieinusöl 31 I, 1037; HI, 1365; (Nachweis v 
Ricinusöl in Ölgemischen) 31 1, 1850; aus 
ehines. Rieinusöl 32 11, 1544: 34 II, 1607; 
aus Sebaeindialdehyd 33 I, 1761: aus Hepta- 
deeadien-(9.11)-earbonsäure-(1) 301, 2253; 
31 1, 768; aus 2.11-Dimethyldodecadien-1.11 
u. 2-Methylundecensäure-1 31 II, 2304; bei 
d. Elektrolyse d. Na-Salze v. Adipinsäure- 
monoäthylester u. Undeeylensäure 33 I, 607: 
aus 10-Undecolsäure 30 1, 1764; aus Dilävu- 
linsäure 31 II, 438; d. Na-Salzes aus Tri- 
chlorketonundecansäure 31 I, 771; aus d. 
ungesätt. Fettsäure aus Akarittom (?) 341, 
1578: aus d. Cutin aus d. Cutikula v. Agave 
rigida bzw. fossilen Pflanzencutikeln 301, 
2109; aus Triecaprin im Stoffwechsel 33 Il, 
1053: 34 II, 3784; Absorpt.-Spektr. (Vergl 
mit d. Homologen) 30 I, 978; Oberflächen- 
spann. d. Na-Salzes 30 I, 20900; oxydativer 
Abbau nach Hehner 31 1, 445: Abbau: zur 
#-Aminopelargonsäure (nach Jeiireys-Ho!- 
mann) 31 I, 925; (nach Naegeli-Curtius) 3L1, 
926; zum ÖOctamethylendiamin 321, 2309; 
Überführ. v. Salzen in Pelargonaldehyd 32 1, 
3112*; H20-Abspalt. aus d. NHa-Salz 311, 
1515*; Verester. mit n-Butylalkohol 3% 1. 
2490*; (bzw. A.) 31 II, 1694: Phenacylester 
331. 417: Kondensat. mit Resorein 311, 
3721*; 3231, 2383*: Rk. mit Glykol (Poly- 
merisat.) 30 I, 2387; Einw. v. Acetanhydrid 
(Bldg. v. Polyanhydriden) 32 11, 194: 331, 


(KPp.40,5 137 


774: Choleinsäure aus — 32 II, 2826; (Disso- 
ziat. in A.) 32 1, 2188: Cytolyse v. Geschwulst- 
zellen durch — 30 Il, 1573: Wrkg. auf d. 


Ausbreit. v. Schmiermitteln auf festen Ober- 
flächen 30 I, 1878. 

Identifizier. als saures Piperazoniumsebacat 
(F. 166—168°) 34 II, 2554; refraktometr. 
best. 33 1, 3989. 

Äthylester (F. 36°), Elektrolyse 33 I, 3700, 
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Einw. v. Leberesteräse (Eintl. 3ll, 
1120 

Diäthylester (Kyp.ıo ISS— 180°), Darst.: aus 
Ricinusöl (Verwend als Riechstoff) 3 
1365: (Überführ. in 2.11-Dimethyldodeean- 
diol) 31 IH, 2304; aus d. Säure, Red. 31 1l 
1694: Dipolmoment 311, 2847 sochen 


Stoffpaar, Valeriansäureäthvlester- SL ll, 
2974; Parachor 34 II, 1598: Löslichk. in W 
S3ı ll, 1967: Verwend. als stabilisierendes 
Lösungsm. für Carotin 33 II, 3447: Red. zu 
1.10-Dekandiol 31 I, 760, 1000: 321, 2565 
hydrierende Spalt. 3% I, 1304: Geschwindigk 
d. Alkoholyse 34 1. s14 
Dimethylester (F. 26,4°), Nachprüf. d. F 
3ıll, 2139: Parachor 34 II, 1508 In 
schwindigk. d. Alkoholyse 34 I. 14 
niedrigschm. a.x -Dimethylikorksäure (}. 9] 


92°) 31 1, 1452 
höherschm. x.a-Dimethylkorksäure (F. 132 bis 
133°) 31 I, 1452 


»-1sopropylpimelinsäure Diäthvylester (Kp 
170°) 33 I, 426. 
x-Methyl-«’-isopropyladipinsäure 30 1. 


3548 


x.a-Diäthyladipinsäure (F. 1306- 136,5%) 331, 
E23. 
P-tert.-Butyladipinsäure (FF. 115.2— 115,0%) 23% 


Il, 2286*. 
ö-n-Amylglutarsäure (Kyp.2 205°) 33 II, 2660 
d-n-Hexylbernsteinsäure (F. 3,2°) Schmelz- 

diagramm d. Syst. -4-Propylbernsteinsäure 

34 I, 3107. 

I-n-Hexylbernsteinsäure (HF. s1,3°), Schmelz- 
diagramm d. Syst -4-Propylbernsteinsäure 
341, 3167 

Triäthylbernsteinsäure (FF 
Wärme 34 I, 3840 

„-Heptylmalonsäure (F. 6,5 UN?) 
in d. Eigg. 33 II, 349. 3546: F., Löslichk. in 
Ww. u. Bzl. 30 II, 2499; photochem. Verh 
33 11, 339: (u. Krystallstruktur) 321, 2810 
Diäthylester (Darst., Hydrolyse) 32 IL, 1544 
(Rkk.) 30 1, 34. 

Dipropylcarbinylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ıo 
150°), Bi-Salze SL Il, 

"-Amyläthylmalonsäure 
136,5°), Darst., Rkk. 30 II, v12; 


2182°. 


115°), Verbrenn.- 


Alternatt 


3229*. 
Diäthylester (Kp.ıo 
Rkk. 31 II, 


akt. 1-[Propylmethylcarbinyl]-äthylmalonsäure 
Rk. d. Diäthylesters (Kp.ıo 123—124°) mit 
Harnstoff 34 11. 2533 

di-[Propylmethylcarbinylj-äthylmalonsäure (d!- 
Äthyl-[1-methylbutyi]-malonsäure). Di- 
äthylester (Kp.ss 155— 160°), Darst, Rkk 
36 II, 013; Spalt. 33 I, 1112: katalyt. Druck 


hydrier. 33 I, 1108; Rk. mit Harnstoff 301. 
3440: 34 II, 1128. 

sek. Butylcarbinyl-äthylmalonsäure (Äthyl-[2- 
methylbutyl]-malonsäure), Diäthylester (Kp.» 
160—165°) 30 I, 3439; II, 912 

Isoamyläthylmalonsäure. Diäthylester (Kp.so 
154°), Darst., Rkk. 30 II, 912: Parachor 3211, 
2953; Spalt. 331, 1112; katalyt. Druck- 
hydrier. 33 1, 110s r 

Diäthylcarbinyläthylmalonsäure (Äthyl-[1-äthyl- 
propyl]-malonsäure), Diäthvlester (Kp.as 155 
bis 160°) 30 II, 913: 3% II, 1128 

Isopropylmethylcarbinyläthylmalonsäure. D 
äthylester (Kp.r 110—116°) 30 II, 913 

IsopropyI-n-butylmalonsäure (F. 115°) 301, 


3354*®., 


sek. Butylpropylmalonsäure, Diäthylester 3% 1 
1046. 

Malonsäureäthylisoamylester (Kyp.ir 120-122 
32 II, 2445 

Di-n-butyloxalat (Kp. 247— 240°), Darst. 32 1 
3472*. Darst., Rkk. 31 II, 3097; Reinig. 33 
I, 1685*; physikal. Konstanten, Rk. mit 


Benzylcyanid 33 II, 218; Rkk. 30 Il, 1771*; 
Verwend. 321, 2391*. 

Diisobutyloxalat (Kp. 226-—231°) 31 II, 3097 

Dicarbonsäure Cıo »Hıs 16,04, Bldg. d. Dimethyl- 
esters aus Prodigiosin 33 II, 5138 

2.3-Monoacetonmethylirhamnopyranosid 

110—112°) 34 Il, 2685. 


(Kp.ı 


»Y 


CıoH 1sO: 


CıoHısOs Tetramethylschleimsäure 
j 


CıoHısNz Pulegonpyrazolin (ky.nı 


m 


v \ 
C,H,Br, 1011 


5-Methyl-2.3-monoacetonmethylribofuranosid 
(kp  62—65°) 3A IL, 207; 1, 44 
Aceton-y-methylrhamnosid, Methylier. 3% 11, 44 
3.5 - Monoaceton - 2 - methyl - y - methyixylosid 
(kp 77°) 34 Il, 1289 
Dimethylmonoacetonxylose, 
208; Ver: über d. Samaz am 
Dampf ı iner Lsg. v.S80°, u. 20 WM 
methylacetonxvlose 31 Il, 2576 
Tetramethylolcyclohexanon, Verwend. 311, 200 * 
- oder Y-OXy-j-isopropyl- 3-oxy- -acetylvale- 
riansäure 33 1, 1771 
ı-Oxysebacinsäure (F. 02°, 32 1, 2308; II, 1610 
:-Methyl-/-|x -methyl- 7 -oxybutyryloxy -butter- 
säure, Athvlester (kp.ır ] 1.8 31 1,7 
ı.x -Diacetoxyisopropyläther (kı is’), 8 


larst Derivv. 3% 


ustand 


MR an 
HısOs 3-Methylmonoacetonglucose, Kkk. All, 
1444 

5-Methylmonoacetonglucose, Erkennen «dl 
von Ohle u. v. Vargha als 6-Methyimonoa 
tonglucose 33 1, 

6-Methylmanoacetonglucose, 
Methylacetonglucose von 
als 33 1, 2085 

ı.x -Dioxy-a-methyl-x -isopropyladipinsäure (| 
208—209® korr.) 31 1, 3001: 33 1, 1771 

2-Acetyl-3.4-dimethylrhamnopyranose 321, 
1222 

2.3.5.6-Tetramethyl-d-galaktonsäure-y-lacton, 
Darst., Rk. mit NHs 31 11, 540: opt. Drei 
1 l, 1594 Hydrolvsenge schwindirk 430 ll, 
3263 

2.3.4.6-Tetramethyl-d-galaktonsäure- d-lacton, 
Darst., Rk. mit SNHs SE Il, S40; opt. Drel 
1 I, 1504 ; Hydrolyse nzeschwindigk 30 Il, 
3263 
.3.5.6-Tetramethyl-d-gluconsäure-y-lacton (1 
26—27®), Darst., Rk. mit NHs SE IE, 84: 
Bilde. 31 11, 2313; Bldg., Rkk. 32 II, 322: 
opt. Dreh. 31 I, 1504; Hydrolvsengeschwiı 
digek. 30 Il, 3263 

3.4.6 - Tetramethyl - d - gluconsäure - ö-lacton 
Darst., Rk. mit NHa 31 Il, 840, opt. Drei 
31 1, 1504: Hydrolysengeschwindigk. 30 II, 
3263: 31 11, 2598 

.3.5.6-Tetramethyl-d-mannonsäure-y-lacton (| 
106-— 107°), Bilde. 30 11, 230: 31 11, 231 
2314; Raumgruppe 31 11, 547; opt. Dreh 
31 1, 1504; Hydrolysengeschwindigk. 30 11, 
3263. 

.3.4.6-Tetramethyl-/-mannonsäure- ö-lacton (| 
38 40®), opt. Dreh sl I. 1544; Hydrolyseı 
geschwindigk. 30 11, 3265 

2.3.4-Trimethylmethyl-d-glucuronide 

3°) 31 1, 29092: Meths 

Form 31 Il 


US) 
Erkennen d 
Ohle u. v. Varglm 


15 


vn 


m 


18 


kryst. 5-Form (F. 1 
ester des Gemisches aus a- u. ; 
3599; 34 11, 502 

2-Acetyl-3-methyl-3-methyl-d-glucosid (1 
bis 144.5°) 32 1, 2020 


144 
al, 371 

311, 2522 
113.7 114 


3.4-Diacetyl-d-mannit (F. 130% : 
30 11, 2779. 
Hexamethyldihydropyrazin 31 I, 1114 
1-Methyl-3.4.5-triäthylpyrazol (kp.ıo 101 102%) 
31 I, 3171*° 
Campherhydrazon, Einw 
Isofenchonhydrazon (F. 11] 
ö-Thujonhydrazon, Überführ 
3000 
Verb. CıoHısNa (F 
31 11, 1551 


He£O 31 1, 775 
112°) 32 11, 217 
in Tliujan 311, 


60°) aus Acetylacetondiox 


CıoH1sClz2 trans-Dipentenbishydrochlorid (F. 5 


F.-Depress. u. Mol.-Gew. 331, 745 
Terpinendihydrochlorid (} 61°), 
1.4-Cineol u. HC] 30 1, 682; Einw 
30 IL, 137 
Linaloolchlorür 31 I, 2=5= 


CıoHısBr2 trans-Dipentenbishydrobromid (F. 64 


F.-Depress. u. Mol.-Gew 
Terpinendihydrobromid (F. 5=‘ 
Cineol u. HBr 30 1, 6=2 


331, 745 
Bldg 


CıoHısBrs Dekadien-(3.7)-tetrabromid (F. 70— 71°) 


32] 


dd 








10 II (C,H S) 5: 


CıoHısS Dicyclopentylsulfid (Kp.21ı 120,5 —130,5°) 
30 1, 6x0. 
Thiocineol (Kp.75# 223°) 32 II, 2455: BB IL, 869. 
Verb. CıoHısS aus A*®"-p-Menthen u. S 33 I. 
60. 
Verb. CıoHı1sS aus A*’-p-Menthen u. 8. 33 II, 869. 
Verb. CıoH1sS aus Dihydro-“-terpineol/ 32 II, 
2455 
CıoH1sS2 Cyclohexylcarbithiosäurepropylester (Kp.: 
106°) 31 I, 933. 
CıoHısHg Isopropylquecksilberamylacetylid 3% 1. 3 
CıöH1sHg2  Di-|n-butylquecksilber]-acetylid (v. 
125,5—126,5°) 33 II, 1010. 
|Di-sek.-butylmercuri]-acetylid (F. 105,5 106°) 
34 1, 33. 
CıoHı19010 s. Ahonain. 
CıoHısN N-Dehydro-6-methyl-3-isopropylhexame- 
thylenimin (Kp.75» 195 — 197°) 34 L, 947*. 
N-a-Amylenylpiperidin, Verwend. d. thiogzlykol- 
sauren als Vulkanisat.-Beschleuniger 30 1, 
1062 
‚V-Cyclohexylpyrrolidin (N-|Hexahydrophenyl|- 
pyrrolidin) (Kp. 214°), Darst., Salze 301, 
2250, 2415; Dissoziat.-Konstante 32 IL, 1372. 
2(x)-Cyclohexylpyrrolidin (Kp. 220-—-230°), 
Darst., Dissoziat.-Konstante, Chloroaurat 33 
I, 231; Bldg., Pikrat 30 I, 2250. 
Piperidinocyclopentan (Kp.ız 86,5 —57°), Salze 
30 I, 680. 
yewöhnl. Lupinan (Kp.ıa S2—83°), Darst.: aus 
Lupinin, Rkk., Konst. 3L I, 1291; v. Derivv. 
d. mit Aminochinolinen bzw. -acridinen 
30 1, 3213*; Einw. v. BrCN 31 1, 3174*. 
akt. Lupinan (Kp.ıs S0—81°), Darst., Pikrat 
30 II, 3291: Auffass. d. v. Karrer u. Vogt 
als Gemisch v. Pseudoanhydrodihydrolupinin 
u. ©-Dimethylaminolupinan 31 I, 3126. 
P-Lupinan (Kp.ı2-13 82 —83°), Synth., Konst., 
Salze 3% 1, 55: Darst. aus rac. ’Lupanin mit 
HJ, Salze 31 Il, 3450; (Polem.) 3% 1, 2598; 
II, 62; Bldg. aus Lupinin 34 I, 2508; Salze, 
Identität mit d. Spaltprod. CioHisN d. Ma- 
trins u. mit d. Verb. CioHisN aus Lupanin 
31 1, 1292; Identität mit d. Base CioHıaN 
aus &- u. B-Matrinidin 31 II, 2333. 
Pseudoanhydrodihydrolupinin (Kp.2 58-59"), 
Darst., Rkk., Derivv. 30 I, 532; Auffass. d. 
!-Lupinans v. Karrer u. Vogt als Gemisch v. 
u. @©-Dimethylaminolupinan 31 1, 3126. 
1.2-Dimethylindolizidin (Kp.23 S1 82°) 34 11, 
IT. 
Camphidin 3% I, 047*. 
eis-N-Methyldekahydrochinolin (Kp. 208,5 bis 
209,5°) 34 Il, 3625. 
trans- N-Methyldekahydrochinolin (kp. 204 bis 
205°) 34 II, 3625. 
Dekahydrochinaldin, Kkk. 32 IL, 1365*. 
Dihydroeucarvylamin (Kp.ao 112 116°) BI, 


96. 
Dihydroperillamin (Kp.ı2 00 - 101°) 30 1, 2086. 
«d-Dihydrocarvylamin (Kp.55 111°) 3% 1, 3339. 


akt. Piperitylamin (Kp.ıo 101 —102°) 31 1, 1105; 
3411, 57. 

di-Piperitylamin (Kp.is 97,5—98,5°%), Darst. 
(opt. Spalt., Derivv.) 31 1, 1105: (Überführ. 
in d. quart. Jodid) 30 IL, 1073. 

Camphylamin, Salze mit Dithiocarbaminsäuren 
32 I, 1227; Rkk. 32 I, 656. 

yewöhnl. a-Dekahydronaphthylamin, Verwend. 
33 Il, 1265*. 

cis-x-Dekalylamin 1° 9° 10° (F. 8°, Kp.io 98°) 
33 11, 370. 


eis-x-Dekalylamin 1' 9° 10° (#.— 2°, Kp.ız 100°) 
33 11, 379, 382. 
(rans-x-Dekalylamin 1° 9° 10° (F IS°, Kp.ı 


99°) 33 II, 379, 382. 
trans-x-Dekalylamin 1'9°10° «F 1°, Kp.is 
106°) 33 Il, 379, 382. 
gewöhnt. P-Dekahydronaphthylamin, \Verwend. 
33 Il, 1265*. 
9-Aminodekalin (Kp.ız 022°) 32 IL, 1016. 
eis-9-Aminodekalin (Kp.is 111°) 33 IL, 381. 
trans-9-Aminodekalin (Kp.757 222,6%) 33 IL, 581. 
cis-Cyclopentanocycloheptanylamin 533 Il, 2669. 





trans-Cyclopentanocycloheptanylamin (Kp.ı007* 
33 11, 2660. 

Thujylamin, Rkk. 333 II, 1550*. 

4-Aminodihydrocamphen :»1 Il, 2872. 

Carylamin, erschöpfende Methylier 32 IL, 1441, 

Isofenchylamin 1 Il, 232. 

Bornylamin (2-Amino-1.7.7-trimethylbicyclo- 
[1.2.2)-heptan) (F. 164°), Darst., Pikrat 33 II, 
204: Bldge. 301, 2558: F.-Depress. u. Mol 
Gew. 33 1, 745: (Verwendbark. zu Mikro-Mol.- 
Gew.-Bestst.) 32 11, 1476; Rkk.:v. festem 

mit (O2 33 I, 1728; mit 2.4-Dinitrochlor 
benzol 321, 2320; mit Kohlensäureestern 
31 1,775: mit Diphenylearbonat u. Oxalsäurı 
diphenylester 30 Il, 3s1. 

Neobornylamin, Trenn. v. Bornylamin, Derivı 
sı 1, 775. 

Isobornylamin, Bldg. aus Camphen bzw. a 
Pinen 31 II, 232. 

n-Butyraldehydcyclohexylimin (Kp.ıs 57° 
Sı 1, 1606. 

Isobutyraldehydcyclohexylimin 31 I, 1605 

n-Caprinsäurenitril (n-Decylsäurenitril) (Kyp.ın 
113,7—113,9°%), Reindarst., physikal.-chem 
Eiger. 321, 1203; Darst.: aus Octvlibromid 
u. Acetonitril 32 II, 519: aus Caprinsäure 
amid (refraktometr. Unters.) 33 II, 1175 
(Bromier.) 34 II, 752; Bromier. 3% Il, 750 

de xtro-n-Heptylmethylacetonitril (Kp.r 55 04°) 
30 1, 1459. 

lävo-n-Heptylmethylacetonitril 30 1, 1459 

Dibutylacetonitril (Kp.ı2z 97 100°) 32 11, 519 
33 1, 1198*. 

Diäthyl-n-butylacetonitril (K'p.ın 56°) 32 IL, 519; 
33 I, 1197*. 

Diisopropyläthylacetonitril (Kp.z 85%) 3211 
519; 33 I, 1197*. 

Verb. CıoHısN aus 9-Aminodekalin 32 II, 1016 

Amin CıoHısN aus y-Fenchennitrosit 33 IL, 701 

x-Base CıoHısN (Kp.ı 48°) aus d. @«-Jodmethvlat 
d. Methyllupininats 33 1, 1040. 

B-Base CıoHısN (Kp.ı 45°) aus d. 3-Jodmethylat 
d. Methyllupininats 3:3 I, 10409. 

Base CıoH1eN (Kp.n 70°) aus «- u. P-Matrinidin 
(Identität mit -Lupinan) 31 II, 2333. 

Base CıoHısN (Kp.s 85-—-86°) aus Lupanin 
(Identität mit P-Lupinan) 31 I, 1292. 

CıoHıoNs Aminocampherhydrazon (F. 105°) 301 
1542. 
CıoHısCl 5-Chlor-4-methylnonen-3, Rkk. 32 11 
2370*. 
4-Chlor-2.5-dimethylocten-5 32 II, 2370*: 
Chlor-2.7-dimethylocten, HUl-Abspalt. 3341. 


3239, 


Vor) 


Menthylchlorid 32 Il, 1167. 

4-Chlormenthan 30 I. 219. 

8-Chlormenthan 30 1, 213. 

1.4.5.5-Tetramethylcyclopentylmethylchlorid 5} 
Il, 2383. 

CıoHısBr 2-Bromdecen-I (Kp.s 76--77°) 321 

2316. 

5-Brom-4-methylInonen-3 32 II, 2370*. 

4-Brom-2.5-dimethylocten-5 32 Il, 2370*. 

akt. 1-Brom-3-cyclohexylbutan (Kp.ı 120° 
Darst., opt. Dreh., Red. 32 11, 3229; opt 
Dreh. 33 Il, 2252. 

Brommenthan (Kp.ı5 115 -120°) 30 Il, 3S51* 
3ı Il, 1634*. 

Bromid CıoHısBr (Kp. 9S—112°) aus d. Säur 
CıoH1sO2 (aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3695 

CıoH 200 (s. Citronellol; Menthol | 1-Methyl-3-ory-F- 

isopropylhe rahydrobenzol)). 

Oxidodecan (Kp. 195—197°) 311, 761: 321 
196; 33 I, 202. 

2.6-Dimethyloctanoxyd-2.6 (2.2.6-Trimethyl-6- 
äthyltetrahydropyran) (Kp.:eo 163 — 164°) 301. 
530. 

asumnı. Heptylmethyläthylenoxyd (Kp.ıs 90 bis 
95°) 30 II, 3567. 

Decen-(1)-ol-(4) (Kp.s SI—S2°) 32 II, 3156*. 

Decen-(9)-ol-(1) (Kp.2 55 —-S6°) 34 1. 1808. 


4-MethylInonen-(1)-ol-(4) (Kp.s 75 — 76%) 321, 


3156*. 


4-Methylnonen-(3)-ol-(5), Rkk. 32 II, 2370*. 
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2.4-Dimethylocten-(2)-0l-(4) (Kn.a.4 7S,5 bis 
0,5%) 34 1, 2575 

2.4-Dimethylocten-(6)-ol-(4) (kKp.ıs 71-73° 
32 II, 3157* 

2.5-Dimethylocten-(5)-ol-(4), Rkk. 32 IH, 2370* 

akt. Rhodinol (Kp.ıs 112 — 114°), Konst. SL 1 
546; (Zusammenfass 30 Il, 1968 Best 
mittels d. quantitativen Ozonisier.-Verf., P: 


lemik) 30 I, 666; Vork. im Rosen- u. Gera 
niumöl, Konst. 34 Il, 2913 Geh \ 
bulgar. Rosenöl 3% 1, 2668, 2537: (Eigg 


Best.) 3A Il, 140 v. Geraniumölen 34 11, 


2913 v. aleer. Geraniumölen 33 1, 2880 
il. O4 34 11, 151; Darst Dehvdrier 
30 1, 1455: techn. Gewinn., Synth. 323 1, 


>796: physikal. Konstanten 34 I, 3277; An 
wend. d. Ramaneffektes zum Studium d. Iso 
merie -Citronellol 33 I, 41: Rk. mit Chlor 
essigsäure 323 Il, 1158: keimtötende Wrkg 
(Einfl. d. Ozonisat.) SL I, 3577. 

Farbrk. 33 1, 3506; Best d. acvel. Teı 
penalkohols CıoH 200 in einem Handels- bzw 
Laborpräp. 3% I, 15609; v. u. Citronellol 
in Gew. v. Geraniol u. Nerol 3L 1, 1342 
s. auch Citronellol. 

2.6-Dimethylocten-(5)-0l-(8) 32 IL, 361 
2-Methyl-6-methylenoctanol-(8) 32 II, 3=61. 
Dihydrotagetol (Kp.reo 197°) Aa Il, 3260. 
1.1.3-Trimethylhepten-(1)-0l-(3) 3% II, 176» 
2.2.6-Trimethylhepten-(3)-ol-(1) (Kp.ır 90 bi: 
92°) 30 II, 2885 
x-Isopropyl-j-isobutylallylalkohol (Kp.ız 
5°) 3% II, 3923. 
P-Cyclooctyläthylalkohol (Kp.ız 125 
66». 
livro-n-Propyleyclohexylcarbinol 
32 11, 3228. 
(-)-2-Cyclohexylbutanol-(1 ) 
34 1, 3548. 
akt. 3-Cyclohexylbutanol - (1) 
Darst., opt. Dreh., Bromier. 323 11, 3229 
Bldg. 3% I, 3548; opt. Dreh. 33 II, 2252 
akt. Athylhexahydrobenzylcarbinol (Kp.ıo 102 
bis 103,5°), Darst. 30 11, 1537: opt. Dreh 
33 11, 530. 
y-Cyclohexyl-sel.-butylalkohol 
110°) 34 1, 605 
( )-Isopropylcyclohexylcarbinol 
30 II, 1537. 
" - Butylcyclopentylcarbinol 
korr.) 30 Il, 2515, 2504. 
Fencholcarbinol (Kp.ı5 104 105°) 3% II, 5921 
Campholcarbinol (F. 60°) 3% II, 3021. 
Athylisobutylcyclopropylcarbinol 32 1, 1775. 
Diisopropylcyclopropylcarbinol (Kyp.s 76 -77 
32 I, 1775. 


#.x-Dimethyleyclooctanol (Kp.s 01--02°) 33 Il 


s() bis 

127°) 32 1, 
(Kp.ss 127°) 
(Kp.ıs 119—121°) 


(Kp.ıs-20 130°) 


(Kp.ıs 100 bis 
(Kp.» 91— 94°) 


(Kp.23 114 115° 


1-Butylcyclohexanol (Kp.r SS—U1° korr.) SI, 
2260 
ci8 - 0- Butylceyclohexanol (Kp.ıs 112—1139), 


Darst... Rkk., Derivv., eis-trans-Isomerie u 
ster. Hinder. 30 II, 2594: Oxydat.-Geschwin 
diek. mit CrOs 32 1, 2320. 


trans-o- Butylcyclohexanol (KkKp.ıs 111—112°), 
Darst Rkk., Derivv eis-trans-Isomerie u 
ster. Hinder. 30 Il, 2594: Dehvdratisier 


Sı 11. 554: Oxydat.-Geschwindigk. mit UrO 
32 I, 2320 
c:s-p-Butylceyclohexanol 31 II. 554 
frans-p-Butylceyclohexanol 31 Il, 554 
eis-p-tert.-Butylcyclohexanol 31 Il, 554 
rans-p-tert.-Butylceyclohexanol 31 II, 554 
I-Propyl-2-methylcyclohexanol (Kyp.z 65-67 
korr.) 33 11, 2261. 
1-Propyl-3-methyleyclohexanol (kp. 72- 74° 
korr.) 33 II, 2261. 
1-Propyl-4-methylcyclohexanol 
korr.) 33 II, 2261 
4-Methyl-6-isopropylcyclohexanol 230 11, 3462* 
2-Methyl-5-isopropylcyclohexanol (kp. 223 
bis 224°), Bldg. aus 1-Menthen-6-01 30 I, 214 
techn. Carvomenthol (techn. 2-Menthanol), Ver 
wend. zur Erhöh. d. Netzwrkg. v. alkal. Te» 
tilbehandl.-Bädern 34 I, 3127*. 


(Kp.ı 65 ——67° 


'C,H,0 1011 


akt. Carvomenthol aus Carvon, KRamanspek 


34 Il, 2385 

akt. Carvomenthol aus Carvenon, |>arst Do- 
hyvdratisier. SE 18 205 

d-Carvomenthol aus /-Carvomenthon. Uxvilat 
341, 3339 

ceis-Carvomenthol (Kp.sw 125°), .Darst. aus Var 
von, Rkk Derivv. 34 1, 1038; Verester. mit 
B-Methvlzimtsäur iasvı u) t! Huzr 
ty, 

trans-Carvomenthol (kKyp rn Darst. aus d 
eis-Verb., Rkk., Derivv. 3% 1, 1038; Verester 
init Methvlzimtsäut (asvmm Syvnth.) 
33 11, ouV 

were Carvomenthole, Larst Kieg zweier 
neuer us d-trans- u. d-cis-Uarveol 34 1, 
341 

i-Neomenthol (sterevoisomer: '-1-Methyl-4-iso- 
propylcyclohexanol-3) (kp. s =»? Vork. im Öl 
\ Pyenanthemum miticans SE 11, 3167 
Darst.: aus d. rac. Verb., Derivv. 33 1, 2811 
v. reinem aus /-Menthol 34 I. 3587 Blig 


aus /-Menthon 31 I, 1277 


aus Pulegon, Ester 


311. 2617: Umlageı in /-Menthol 331, 
1u9=* Dehvidratisier. SE 18 IE HıPos 
Verbb. 34 1, 3465; Verester tritt Methvi 


zimtsäure 33 Il, 608; 
anhydrid 34 I, 1038 
/-Neomenthol (Kp.ıo 027,6°), Darst.: aus d. Men 
thonfrakt. d. Reunion-Geranlumöls 32 IL, 57 
aus d. race. Verb., Derivv. 33 1, 2S11; physi 
kal. Eigge. 34 Il, 56 
race. Neomenthol (F. 53°), 


mit 9-Methvlizimtsäur: 


Raumisomerie 34 H, 


2077; Darst. aus Menthol (katalvt 30 Il, 
3082*: Bldg. aus dl-Menthon SE I, 1277, Ge 
winn. aus d. Gemischen v. inakt. Mentholen 
bzw. Mentholisomeren 3:3 IE, 1431*. physikal 
Eise. 34 Il, 56; opt. Spalt., Derivv. 331 
2s11: HsPOs-Verb. 32 11, 3474*: 34 1, 346) 


Menthol 30 11, 3082*, 
3s51*; physiol. Eige. \ synthet Neomen 
tholen 33 IE, 1058; ahtisept. Wert u. Toxi 
zität (Vergl. mit Isomeren) 32 11, 2077 

d-lsomenthol (stereoisomeres d-1-Methyl-4-isopro- 
pylcyclohexanol-3) (F. »2,5°), Darst. aus d 
Isomenthvlamin, Derivv. 331, 2-12: Um 
lager. in /-Menthol 33 1. 1008* 

/-Isomenthol (F. =2,5°%), physikal. Eirge. 3% 11,56 

di-lsomenthol (F. 53,5 —54,5°), KRaumisomeris 
34 II, 2077: Reindarst., Derivv. 331, 211 
phyvsikal. Eigg. 3% Il, 56: HsPO4s-Verb. 32 I, 
3474*: 34 1. 3465: Überführ. in inakt. Men 
thol 30 11, 3>51*:; physiol. Kigg. d. syvnthet 
Isomenthole 33 II, 1058 intisept Wert u 
Toxizität (Vergl. mit Isomeren) 323 II, 2077 

d-Neoisomenthol d-1-Methyl-4- 
isopropylcyclohexanol-3) (Kp.meo 214 215° 
Darst Rkk., Derivv. 34 II, 56; (Raumiso 
merie) 3% II. 2077 

/-Neoisomenthol, Umilager. in /-Menthol 2 1 
100=* 

d!-Neoisomenthol 
34 11, 2077; 


Überführ. in inakt 


(sferr mnsomereR 


Raumisomeris 
Derivv. 3% II, 55 


(kp. »| 
Darst BEE, 


Isomerisat. 31 I, 1012* 
Dihydroterpinenol-4 (4-Oxymenthan, „-Men- 
thanol-4) (Kp.ıs S*— 0°, Darst, Rkk. 301, 


Alkoholfrakt. d. Wurzel 
harzterpentine aus Pinus silvestris 3% I, 2605 

Dihydro-»-terpineol (8-Menthanol, 8-Oxymen- 
than, 1-Methyl-4-[ x-oxyisopropyll-cyclohexan ) 
(Kp.o,s 142—144°®), Darst, Rkk. 301, 212 
H20-Abspalt. 32 II, 2=0*, 1513*; Einw. v. 8 
32 11, 2455 

1.2.4.5-Tetramethylcyclohexanol Dipolmess 
(App.) 331. 1774 

1.2-Dimethyl-3-isopropylcyclopentanol-(4) (hy.s 
0°), 30 1, 004 

Amylvinylj-propyläther "321, 342 - 

ı-Äthoxy-ı-butyldimethyläthylen |3-Athoxy-2- 


212; Isolier. aus d 


methylhepten-(2 (Kp.ae 107 — 109 34 1, 
ih, 
-Decylaldehyd (n-Caprinaldehyd Decanal 


(Kp.ı5 29°), Übersicht 31 Il, 546; Vork m 
Lemongrasöl 30 1. 3620; 31 II 0: im Va 


lencia-Orang 34 11, 674; im Pomeranzenöl 








10 II (C,H,o®) 


32 11, 3488, 3796: 3% 11, 1213; im Grape- 
fruchtöl v. Florida 3% 11, 2460 ; im Tangerineöl 
v. Florida 34 I, 3857; -Geh. d. Öls v. 
Cheimonanthus iragrans 32 Il, 932: Bilde. 
aus Decen-(2)-al-(1) 30 1, 2232; Ramanspekr. 
341, 3440; katalyt. rn 34 11, 3921: 
Autoxydat. in Ggw. MnOz2-Hydrgt 331, 
1760; Rk. mit n-Deeylalkohol 33 IL, 1008. 


Dimethyldihydroresorein 
ecarbazid 34 Il, 


Identifizier.: mit 

32 11, 3445: mit p-Tolylsemi 
3016; als 4-Phenylsemicarbazon 3% II, 2209: 
als 2.4-Dinitrophenylhydrazon 30 11, 2679: 
als 3.5-Dinitrobenzovlihydrazon 34 II, 2210; 
Best. 33 I, 143. 

2-MethylInonanal-(1), Rk. mit CH2O 30 II, 2590. 

Tetrahydrocitral (2.6-Dimethyloctanal-8, 3.7-Di- 
methyloctanal-1), Darst. 34 11, 3923; Rkk 
33 11, 2516. 

+-1sopropyl-; }-isobutylIpropionaldehyd 
bis 71°) 32 11, 43. 


(Kp.ıo 70 


Methyl-n-octylketon (2-Öxodecan) (Kp.750 
215,5°), Vork. im Rautenöl 3211, 3862; 
Synth.,, Rkk., Semicarbazon 301, 2384; 
32 11, 1429; 33 I; 2253; Bldg. (Semicarb- 
azon) 3311, 2253; (durch Schimmelpilze) 
30 1, 3794; Rk.: mit Vinyläthinyl- MaB r’331, 


3306; mit Chloressigester 32 Il, 274>*., 
PropyI-n-hexylketon (Kp.726 201—203°) 311, 
4-Methylnonanon-(3) (Kp.72s 191—193°) 311, 
PR RRORERERREEPN (Kp.rıs 192—193°) 311, 
3- taste (1-Propyl-3.3-diäthylaceton) 


(Kp.ss 122—125°) 3% II, 2063. 

4-Propylheptanon-(3) (Kp.1.5 73— 75°) 
2012. 

2-Methyl-4-äthylheptanon-(6) 

Diäthylpinakolin (Kp. 174 

Alkohole CıoH 200, Best. in 
2335. 

Alkohol CıoH 200 (Kp. 110— 114°) aus d. Säure 
CıioH18sO: (aus rumän. Leuchtöl) 31 IL, 3694. 

acyel. Terpenalkohol CıoH200 aus Citronell-, 
Geranium- u. Rosenöl 3% I, 1569. 

Keton CıoH 200 (Kp.756 196— 197°) aus Menthol 
u. NsH 34 I, 946*. 

Keton CıoH200 aus Sitosterylacetat 33 I. 2702. 


321 
321, 


3.11, 38. 
178°)’ 3A 11, 418. 
äther. Ölen 33 Il, 


CıoH2002 (s. Caprinsäure [n-Deeylsäure, Dreean- 
säure]). 
2-Methyl-2-hexyl-1.3-dioxolan (Kyp.2s 97° korr.) 
33 11, 3131. 


4-Methyl-2-hexyl-1.3-dioxolan (Kp.23 102,5 bis 

„ 103,5° korr.) 33 11, 3151. 

Äthylidenverb. d. Methyläthylpinakols 
2870. 

2.6-Dimethylocten-(2)-diol-(6.8) (Kp.ıo 
150°) 32 II, 3360. 

1-x-Oxyisopropylcycloheptanol (.,Dimethylhexa- 
methylenglykol’') (F. 45°) 3:3 II. 3835. 

p-Menthandiol-(1.3), biogenet. Beziehh. zu d 
Terpenen 34 Il, 526 

eis-1.4-Terpin (eis-p-Menthandiol-1.4) (F. 


301, 


149 bis 


1237), 


biogenet. Beziehh. zu d. Terpenen 34 II, 526: 
Darst. 331, 1776: Bldg. SL I, 3000. 
1.8-Terpin (p-Menthandiol-1.8, Terpinhydrat), 


biogenet. Beziehh. zu d. 
Vork.: in poln. Terpentinöl 
lier.) 30 II, 475; 


Terpenen 34 IL, 526: 
321. 1302: (Is 
im Kienöl u. Terpentin au 


amerikan. Kieferstümpfen (Isolier.) 33 1, 
IS5l; Darst.: aus Terpentinöl (mit Mineral- 
säuren) 31 I, 1607: (mit H2S0s) 30 II, 3467: 
341, 3122*; (Hydratat.-Mittel) 31 I, 3610*; 
aus japan. Campheröl 3: II, 1492*: aus 
Pinen u. pinenhalt. Ölen 32H, 777*: Blade. 
aus Terpineol 31 II, 232: Reinig. v. techn. 

3 I, 28504*: physikal. ‚che m. Eigg. 323 1, 2950; 


Strukturformel 31 11, 232; rhythm. Krystalli- 
Bat. YV. -Schmelzen 32 II, 2254; Behandl. 
mit W.-abspaltenden Mitteln (Herst. v. 1.8- 
eineolhalt. Ölgemischen) 3LI, 2804*: (Ge- 
winn. v. Terpineol) 31 I, 3611*: (Überführ. in 
Dipenten) 33 II, 1020: 34 1. 365: gemischte 
Selenite 34 II. 2200: Rk. mit d. Rk.-Prod. aus 
Methylendiguajacol wu. Nitrobenzylcehlorid 


3ı 1, 3261* 


Formel u. Darst. d. -Sirups 
34 II, 471; 


- als Zusatz zu As- u. Hg-Jodid. 
Präpp. d. U.S.P.X. (Donovans Lsg.) 30 11, 
1741; Verwend.: zur Herst. trocken haltbarer 
kosmet. u. pharmazeut. Zubereitt. in Pulver- 
form 323 II, 3122*; zur Erniedrig. d. Ober. 
rlächenspann. v. bes. für therapeut. Verwend 
bestimmten CatCle-Lsgg. 34 11, 1161*; ‚zu 
Verfälsch. v. en (Nachweis) 32 x 

Farbrk. 3, II, ‘(mit SbCls) 3411, 
(mit Kiese au heece ) 32 II, 1209; kr ri- 
metr. Best. in Arzneimischungen 33 I, 322: 

p-Menthandiol-(2.3), biogenet. Beziehh. zu ı 
Terpenen 34 II, 526. 

p-Menthandiol-(2.4), biogenet 
Terpenen 34 II, 526. 

p-Menthandiol-(2.8), biogenet. 
Terpenen 34 Il, 526. 

Menthan-3.4-glykol 33 I, 4035*. 

Menthoglykol [p-Menthandiol-(3.8)] (F. S0— 1°), 
Dehydratisier. 33 1, 3445: Pvrolvse 331, 3090 

1-Methyl-1-oxymethyl-3-oxy-3-isopropylcyclo- 
pentan (Kp.ıs 150°) 321, 1366. 

Tetrahydrofurfurylisoamyläther (Kp.rıs 
210° korr.) 30 Il, 2527. 

Heptyloxypropylenoxyd- -(1.2) (Kp.ıs 125—130*®) 
30 IL, 3567. 

1-Cyclohexoxybutanol-(2) 


Beziehh. zu d 


Beziehh. zu ıl 


209 his 


(Kp.e2 116—118°), 


Darst., Acetat, Geruch 34 II, 2671. 
Hydroxycitronellal, Cannizzarosche Rk. 3411, 
749. 


%-Butyl-x-oxycapronaldehyd (Kp.o 04— 07°) Hl, 
2035. 

n-Octyloxyacetaldehyd (Kp.ıs 111 
1469; II, 2694*; 34 II, 2063 

[Methoheptyloxy]-acetaldehyd (Kp.ı5 O8— 09,5%), 
Darst., Semicarbazon 33 II, 1501: Rkk. 3411, 
2670. 

Methyl-[ 3-oxyoctyl]-keton (Kp.15,5 136,5 — 137,5°) 
301, 2384: 32 II, 1429. 


115°) 301, 


n-Valeroin (Kp.3 90—92°) 30 II. 3536 
Isovaleroin (Kp.ı2 94—97°) 30 II, 3536. 
4-MethylInonanol-(4)-on-(6) 301, 2722: 321, 


2642*®, 
4-Oxyheptyl-4-äthylketon 
32 1, 1217. 
4-Methyl-3-äthylheptanol - (3)- on -(5) (Dipro- 
pionalkohol) (Kp.ıs 101—102°) 30 II, 2651; 
32 1, 2830. 
2.3.6-Trimethylheptanol-(3)-on-(5) (Kp.ıs 97 bis 
98°) 32 1, 2830; 34 I, 366. 
Hexamethylacetoin (F. 80— 81°) 31 I, 2335; 
331, 2240. 
2-Butoxyhexanon-(3) 33 II, 3677. 
Diacetonalkoholbutyläther, Darst., 
Lacke 30 1, 5238*. 
Cyclohexanondiäthylacetal (Kp.ıs 75— 76°) 3011, 
552; 31 I, 2605. 
akt. Methyl-n-heptylessigsäure (akt. 2-n-Heptyl- 
propionsäure) (Kp.a 145—147°), Darst., opt. 
Dreh., Konfigurat. 331, 1277; Darst., Rkk 
30 I, 1459: opt. Dreh. 33 II, 2252; Rkk. d 
Äthylesters 3:3 II, 2118. 
race, Methyl-n-heptylessigsäure 353 I, 1277. 
dertro-2-n-Hexylbuttersäure-(4) (Kp.2s 
31 11, 3322. 
I-y-Methyl- ‚-amylbuttersäure (!-2-n-Amylvale- 
— -5) (Kp.22 156°) 321, 2450; II, 1. 


(Kp.2ı 102—104°) 


Verwend. für 


133°) 


( )-ö-Methyl-ö-butylvaleriansäure (Kp.3 130% 
3211, 41. 
akt. 3-n-Amylvaleriansäure-(5) (1.1-Äthylamyl- 


2929 


propionsäure-3) (Kp.ı2 140°) 31 II, 3323, 3320. 
d-Dihydrocitronellsäure 3% I, 1121. 
/-Dihydrocitronellsäure (Kp.o,55 113— 

1121. 
dAl-Tetrahydrogeraniumsäure 32 1, 
Di-n-butylessigsäure (Kp.ıs 149°), 


115°) 34 1, 


1515. b, 
Darst., UV- 


Absorpt., Rkk., Derivv. 31 I1, 2558; Bromier. 
34 1, 1801: Rkk. d. Äthylesters 30 I, 2874. 
!ävo-2 0), Äthylester (Kp.® 
125%) 34 I, 2267. 
& »2.4)-Diäthylcapronsäure (Kp.2ı 145°) 321, 
2588. 


Capronsäure-n-butylester, Hydrier. 321, 2565. 
Capronsäure-sek.-butylester, Hydrier. 321, 2569 








Cıol 





sırupa 
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'barer 
ulver. 
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wend 
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7 . 
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104°) 


ipro- 
2651; 
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Isovaleriansäureisoamylester (Isoamylisovaleriat 
Bldäg. 30 1, 666: 341, Nachprüf. d 
Antonowschen Regel 32 Il, 3849 


ro 
0m. 


un 


tert. Butylessigsäurebutylester (Kp.so O1°) 3% I 
204. 

Äthyl-n-propylcarbinolbutyrat, iermentativ: 
Synth. 33 1, 2826 

Essigsäure-n-octylester (n-Octylacetat) (Kp.ıs 
93°), Darst. 3231, 218: Bldg.-Geschwindigk 
331, 211; Dipolmoment 30 11, 3374: Nach 
prüf. d. Antonowschen Regel an — 323 II, 3549 

(+ )-B-Octylacetat (Kp.ıo 77— 78°) 30 II, 1536 


331, 
Essigsäure-/- H-octylester (Kp.sı 00-01") 
2547. 


dl-Essigsäure-2-octylester (Kp.ri2 191,2° korr.) 


RAU, 


301 


Bldg.-Geschwindigk. aus d. Säure u.d. Alkohol 
331. 211. 

Verb. CıoH2002 (F. 176.5— 175°) aus d. Dioxy 
verb. CioHı1sO2 (aus Phellandrenperoxyd) 
331, 1776. 

Verb. CıoH2002 (F. 92—03°) aus Säure Cr H 1604 


bzw. CioH16O2 (aus 2.5-Dioxocamphan) 34 1. 
2748. 
Glykol CıoH 200: (kp 13 150 152°) aus d. Oxsv 


säure CıoH18sOs (aus Piperiton u. O) 3011, 3401 
Säure CıoH2002 aus galiz. Erdöl 31 II, 3698 
Säure CıoH2002 (Kp. 136-—140°) aus Tetra- 

hydrospilanthol 32 II, 3427. 

C1oH2003 x.B(oder x. y)-Önanthylidenglycerin (Kp.» 
120°) 34 II, 675*®. 
1.2.8-Trioxy-p-menthan (F. 122°) 321, 
«-Oxycaprinsäure (x-Oxydecansäure), 

tätseigg. d. polymeren 34 11, 1112; 

32 1, 2345 
«=-Oxydecylsäure (w-Oxydecansäure), 

31 Il, 2985; Unters. d. Mol.-Gew. v. linearen 

-Makromoll. mit Hilfe d. Ultrazentrifugal- 
analyse 34 I, 2262; Viscosität u. Polymerisat 


6% 
Viscosi- 
Oxydat 


Darst 


33 Il, 353; 34 1, 2410: Darst. v. Polyestern 
30 1, S16: 32 II, 194: (Prüf. auf Verspinn- 


bark.) 34 I, 1804 
»-Oxy--methyl-s-isopropylcapronsäure, Disso- 
ziat.-Konstanten u. Aktivitätsfunkt. in NaCl- 


u. KUl-Lsgg. 33 11, 3541. 
8-MethylInonanol-(6)-säure-(1) 30 I, 2427 
3.7-Dimethyl-3-oxyoctansäure (Kp.ıı 1729) 341, 

1803. 


-Oxydihydrocitronellsäure (Oxydihydrorhodin- 


säure), Athylester (Kp.ıs 145—148°) 301, 
3552; 32 II, 1294 
Di-tert.-butylglykolsäure 3% II, 1608. 
Capryloxyessigsäure, Darst. 33 Il, 2505*; Ver 


wend. 34 1, 3133*. 
Octyloxyessigsäuren 33 II, 
[Octyl-(2)-oxy]-essigsäure 

1158. 
“-Äthoxycaprylsäure, Äthylester (Kp. 232 bis 

235°) 34 II, 1438. 
Capronsäure--äthoxyäthylester, Hydrier 


2565. 


2595” 


(Kp.ıs 162°) 321, 


321 
n-Propyl-x-n-butoxypropionat 3:3 II, 3677 
C1»H2004 1-Methyl-4-isopropyl-1.2.3.4-tetraoxy- 
eyclohexan (F. 128°) 30 1, 1798. 
Dikohlenoxydtetraäthylacetal (Tetraäthoxyäthy- 
len, Diäthoxyketendiäthylacetal) 321, 2304 
dimerer «-Oxyvaleraldehyd (F. 145°) 32 1, 1651 
Aceton-d-glycerinaldehyddiäthylacetal (Kp.ıo 90 
bis 92°) 34 II, 44 
di = Acetonglycerinaldehyddiäthylacetal 
1659, 
dimeres Cycloäthylacetal d. Acetols (F. 72—73°) 
301, 3544. 
dimeres Methylacetal d. Acetoins 30 1, 1763 
Dioxydihydrocitronellsäure 31 II, 1024* 
Verb. CıoH2004 (Kp.ız 105°) aus Dimethyl-[di 
äthoxymethyl]-carbinol 31 1, 2035 


C1:H2005 Tetramethylolcyclohexanol, Verwend 

31 I, 200°; 321, 1325*. 

Styracittetramethyläther (Kp.24 149-151) 3111, 
2312 

2.3.4-Trimethyl- ö-methyiIrhamnosid (F. 53—54®) 
30 I, 2394. 

2-—- 5-d-Methylglucodesosidtrimethyläther 
(kp 35 St “4,0, 31 I. 1 7,038, 


CıoH200: 


Cı 


Cı 


c 


C,H,N. 10H 


3-Methylätherdioxyacetonmethylcyclo- 


acetal (F. 59,5—61,5%) 321, 1651 

3-Methyläthergiycerinaldehydmethylcycloacetal 
(F. 90 ‚) 321, 1651 

dımeres 2-Methoxyäthylglykolosid (kp 0.1 118 bi 
119°) 33 I, 1018 

di-Methyläthylcarbinol- -d-glucosid (4 95°) 
asymm. Hvdrolvse mit KEmulsin, Tetracety!l 
deriv. 33 1, 79: 

2.3.4-Trimethyl - x- methylglucosid (kKpo.ı 
130°) 31 11, 2166 

2.3.4-Trimethyl- -methyiglucosid 32 1, 1222 

2.3.6-Trimethylmethyiglucoside |Gemisch aus a 
u. 3], Darst. 33 1, 3415; II u; 38 1, 764, 
765: II, 2523; 34 II, 230; Hydrolyse 38 II 
3079 

2.3.6-Trimethyl-«-methylglucosid, Rkk. 3011 
1527 

2.3.6-Trimethyl- -methylglucosid (F. 50-00) 
Darst Rkk. 30 Il, 152% 768; Darst. 34 II 
1443, 20067; Rkk. 32 1 ‚ı10u 


2.4.6-Trimethyl- -methylglucosid (F. 70-719 
3% 11, 1445 

3.4.6-Trimethyl- -methylglucosid (F 
34 11, 46 

2.3.4.6-Tetramethylglucose 


51) 


(Tetramethylgluco- 


pyranose), Bldg. 31 II, 550, 722, 2318, 2598 
321, 3160; IE, 1006: 33 1, 1606, 1607, 2085; 
Il, 2523, 3288: 34 1, 1187: II, 423; Beeinfluss 
d. Mutarotat. 33 1, 2006: katalyt. Oxydat. in 
Gew. v. Eisenpyrophosphaten 321, 1657; 
Einw.:v. verd. Alkali 3% II. 3109; v. Kalk-W 
32 11, 46: Rk.: mit HC1 30 II, 2768; mit HI 
32 II, 1158; Strukturbest. v. Cellulose durch 
Best. x bei d. Hydrolyse v. Trimethyl- 


cellulose (Polemik) 34 I, 2410 
2.3.5.6-Tetramethylglucose (Tetramethylgluco- 
furanose) 51 Il, 3008; 
Trimethyl- y-methylmannosid 30 II. 
2.3.4.6-Tetramethylmannose (Tetramethylman- 
nopyranose) 31 I, 1503; II, 2314: 3% 1, 3459 
2.3.5.6-Tetramethylmannose (Tetramethylman- 
nofuranose) (Kyp.o,ı 124°) 30 Il, 230 
2.3.4.6-Tetramethyl-d-galaktopyranose 


2314: 3211, 1007, 3 IE, 368 
1.1-Diäthylfructose 30 11, 2371 


1.3.4-Trimethylmethylfructofuranosid 
10S—109°) 31 II, 418; 3% II, 3500 
3.4.6-Trimethylmethylfructofuranosid 331, 160= 
Il, 2662 
1.3.4.5-Tetramethyl-d-fructopyranose, 
gruppe 31 Il, 547: Bilde. 32 11, 3221 
1.3.4.6-Tetramethyl-d-fructofuranose (Tetra- 
methyl--fructose), Bldg. 30 11, 2371: BE IE, 
18:32 IE, 1006, 1007, 3081. 3221:33 1, 1607; 
11, 368, 1177, 1508, 1980, 2662, 34 II, 1115; 
Absorpt.-Spektr. 32 11, 2627 
Tetramethyl-d/-fructopyranose (rar 
nosetetramethyläther) 1 I, 1002 
Tetramethylhexose (F. 76--7>®) aus 2.9-Di-p-to 
luolsulfo-4.68-dimethyl-@z-methylelueosid 34 I, 


{K P.9,024 


Raum 


Fructopyra- 


oH 2007 1.3-Butylenglykol-1- ?-glucosid, biochem 


Synth. 331, 3455 
2.3.5.6-Tetramethyl-d-gluconsäure 32 II, 1007; 
33 11, 368 
IH 20010 x.2.x.x-d-Glucodecose, Konfigurat. 30 I 
3027 


ıoH20N2 1.2.2.5.5.6-Hexamethyltetrahydropyrazin 


(Kp.ıs 72-—74*°) 3A Il, 9409 

techn. Dipiperidyl, Salz mit Hesifs 3311, 
1769* 

2.2 -Dipiperidyl 32 1, 2170 

I-x.8’-Dipiperidyl (F. 666°) 32 1, 1668, 33 1 
3199: 3% II, 2681, 3509 

3.4 -Dipiperidyl 32 1, 217% 

2-Piperidyl- \-methyl-2-pyrrolidin (?) (kp. ! 


bis 22=°) 31 I1, 
Hexahydronicotin 30 Il, 1092. 23== 
11-Aminolupinan (Kp.ı Os"), Blde., Rkk. ben 
zoylderiv. 31 I, 3126: Rkk. 30 1, 3213* 
Bornylhydrazin, Derivv. 30 1. 1453 
Diäthylketonazin (Bisdiäthylazimethylen) (kıj 
196—197°) 31 1, 924 


4 } 
N.) 








10 II 


(C.H;,N;) 


u-Dibutylaminoacetonitril 30 11, 


3UB3*, 


(Kp.ız 113°) 


CıoHz0oN; Diisobutyl- N-aminotriazol (F. 202°) 301, 


3292 


CıoHz2oNı0o 1.8-Bis-|5’-aminotetrazolyl-1 ]-octan (F. 


250°) 32 II, 3890. 


CıoHzoCle 1.10-Dichlor-n-decan (Kp.ıı 14% 148°) 
Sı II, 1604. 
Dichlor-2.7-dimethyloctan (Kp.ı2 121—125°), 
H'l-Abspalt. 34 Il, 3239 
CıoHz0Br2 1.2-Dibromdecan (Kp.ıs 149 —150°) 


34 11, 2518. 
1.5-Dibrom-n-decan, Rkk. 31 I, 761, 2624. 
1.10-Dibrom-»-decan (Dekamethylenbromid) 

(Kp.ıo 168—172°), Darst., Rkk. 31 1, 760; 

Dipolmoment 3L IL, 1986; 32 IL, 2019: 33 I, 

3302; kEinw.: v. Na SL 1, 1089; v. Guanidin 

31 1, 2674*; Rk. mit Malonester 34 II, 3747; 

(bzw. Methylmalonester) 30 1, 507. 
4.5-Dibrom-5-methylnonan (Kp.z,2 100-107) 

331, 3304. k 
2.3-Dibrom-2.3-dimethyloctan 33 I, 3304. 
2.6-Dimethyl-2.6-dibromoctan (Kp.ız 110°) 30 I, 

930, 
2.6-Dimethyl-2.7-dibrom-n-octan (kp.s 125 bis 

129°) 32 Il, 1294. 
2.6-Dimethyl-3.8-dibrom-n-octan (Kp.ıı 1539 bis 

140°) 32 II, 1294. 

CıoH20J2 1.10-Dijod-»-decan, Rkk. 31, 
CıoH 2084 dimeres Äthylentrimethylendisulfid (F. | 
bis 122°) 33 1, 


2674*. 
>] 


29092. 


CıoHzıN 1-Methylcycloazadecan (?) 33 1, 1948. 


ısomeres 1-Methylceycloazadecan bzw. 1.2-Dime- 


thyleycloazanonan (kp.ı 45’) 33 1, 1049. 

2.2.7.7-Tetramethyihexamethylenimin SE Il, 
1429. 

“-Amylpiperidin 31 I, 2624. 

N-Butyl-2 («)-methylpiperidin (Kp. 155 — 190°), 
Darst. 3% I, 1109*; Bldg., Pikrat 32 1, 2162; 
Basenkonstante 32 IL, 3208. 

1-Methyl-2-„-butylpiperidin (Kp.ıs 78—80°) 


331, 1040. 
x-n-Butyl-5-methylpiperidin 
tylpiperidin (Kp. ca. 169 
1291. j 
1-Isoamyl-3-methylpyrrolidin (Kp. 176°), Darst., 
Verwend. 30 IL, 3330*. 
x.3.P-Triäthyipyrrolidin, Salze 33 II, 3138 
d-Carvomenthylamin (Kp.16,5 59,5 090°%) 34, 


x-Methyl-x'-n-bu- 
171° Zers.) ST, 


3339. 
isomeres Carvomenthylamin 3% I, 33309. 
/-Neocarvomenthylamin (Kp.ıs 87,8. 55°) 34 l, 

3339. 


/-Menthylamin (/-3-Amino-1-methyl-4-isopropyl- 
cyclohexan) (Kp.iz SI Bldg.: aus /-Pi- 
peritylamin 34 II, 56: aus d. Hydrier.-Prod. 
v. Pulegon, Derivv. 31 1, 2617: opt. Aktivität 


82°), 


u. Brech.-Indiees v. u. Acvlderivv., Rk. 
mit Campher-10-sulfonvlehlorid 3L 1. 1106; 
opt. Superposit. 30 1,2519: 1, 1535; Alkylier. 
33 1, 10947. 

race. Menthylamin, Verss. zur opt. Spalt. mit 
Oxymethylencampher 31 I, 455: Rk. mit 
Campher-10-sulfonylehlorid 3 1, 1107. 


d-Neomenthylamin (Kp.ıa 54°), Darst. 31 I, 455: 
opt. Aktivität u. Brech.,-Indices v. u. Acyl- 
derivv., Rk. mit Campher-10-sulfonylehlorid 

‚ 1106: opt. Superposit. 301, 2519; 
11.1835; 

/-Neomenthylamin 31 I, 453. 

d/-Neomenthylamin, opt. Spalt. 31 I. 455, 1107. 

d-Isomenthylamin (Kp.13,5 87°). Reindarst., HU]- 
Salz 33 1, 2S11; Bldge. aus d. Hydrier.-Prod. 
v. Pulezon, Derivv. 38 1, 2617: opt. Aktivität 


ı. Brech.-Indices v. u. Acylderivv., RK. 

mit Campher-10-sultonylehlorid 31 1, 1106; 

opt. Superposit. 30 1, 2519: IL, 1835. 
/-Isomenthylamin 3% II, 56. 
«l-Isomenthylamin, opt. Spalt. 3L 1, 455. 1107. 


d-Neoisomenthylamin (Kp.14.5 SO°), opt. Aktivi- 
tät u. Brech.-Indices v u. Acylderivv., 
Rk. mit Campher-10-sulfionylchlorid 3L 1, 
1106: opt. Superposit. 30 I, 2519: II, 1835. 
1.4.5.5-Tetramethyleyclopentylmethylamin 3311, 


N 


_ 


IX 


CıoH 3ıBr 


CıoH:ıcl 


CıoH 220 


6-Äthylamino-2-methylhepten-(2) (Kp. 186 his 
188°), Darst., Verwend. 3% I, 245*, 1353», 
N-Butylcyclohexylamin (Kp. 207°) 30 1, 129x- 
31 1, 1605: 32 1, 2163: 34 1, 126*. 
6-Dimethylamino-2-methylhepten-(2) (Kp. Is; 
bis 185°), Darst., Salze, Verwend. 3% I, 1353» 
4-Diäthylaminohexen-(2) (Kp. ca. 16=°) 301, 
1050*. 
N-Methyl- N -butyl-4-pentenylamin (Kyp.2o 74 his 
7109) 821, 72. 
1-Diäthylamino-2-äthylbuten-(2) 
311, 253: II, 836. 
N.N-Diäthylcyclohexylamin (Kp.760 1093-197 


(Kp 160°) 


Darst., Pikrolonat 301, 1299; Bldg 321 
2162; baktericide Wrkg. 32 11, 1438 


13.3.4-Trimethyleyclopentyl}-dimethylamin (Kı 
183 — 186°) 33 II, 3366. 

Heptylidenisopropylamin, Verwend. 31 I, 174* 

Pyrrolidin CıoH2ıN aus Prodigiosin 33 IL, 2078, 
3137. 

prım. Amin CıoHzıN 
34 11, 4044. 

tert. Base CıoHa2ıN (Kp. 16> 


aus Erdölnaphthensäuren 


174°) aus d. Säure 


UÜsH1402 (aus rumän. Leuechtöb) 31 II, 3650: 
Base CıoHz2ıN (Kp. 180—200°) aus kaliforn, 


Naphthensäuren 31 II, 3697. 

pri.  n-Decylchlorid  (1-Chlordecan) 
(Kp.76o 223 Darst., physikal. Eig 
331, 756: Ramanspektr. 34 1, 3440. 

4-Methyl-4-chlornonan (Kp.ı 43-45") 
1758. 

Methyldi-n-butylchlormethan (Methyldibutylcar- 
binylchlorid) (Kp.35 60,5°), Darst. 5 I, 23>06; 


228350], 


Sl, 


Hydrolysengeschwindigk. 3% Il, 1607 
3-Athyl-3-chloroctan (Kp.o5 42-43) 81, 


1758. 
Athylpropyl-n-butylchlormethan (Kp.2 53 54°) 
33 1, 2356. 
x.x-Methylisopropyl-n-hexylchlorid (Kp.a 53 bis 
55°) 33 1, 
Chlor-2.7-dimethyloctan (Kp.s SI 53°), Hel- 
Abspalt. Wa Il, 3239. 
1-Bromdecan (prim. n-Decylbromid 
115°), Darst., Eigg., RkK. 31, 
Isomorphie u. Alternier. d. I 


AYTeL, 
ad Il. 


(Kp.15,5 117,6 
171068; U. 1178: 
33 Il, 35. 

de xtro-2-n-Heptylbrompropan (dr .rtro-2.2-n-Hep- 
tylmethyläthylbromid) (Kp.ı S0-- 55°), Darst 


30 I, 1459; opt. Dreh. 33 II, 2252. 
!ävo-1-Brom-3-n-hexylbutan (Kp.zı 116°) 3 1, 
Y’r1o)») 


d-1-Brom-4-methylnonan (de xtro-1-Brom-4- 
amylpentan) (Kp.ır 115°), Darst., Konfigurat 
S3ı II, 3323: Rkk. 321, 2451. 


lävo-2-Butyl-6-bromhexan (Kp.ı2 112°) 3%l, 
2267. 

läro-1-Brom-3-äthyloctan (Kp.ıs 00%) 31, 
3326. 

Tetrahydrogeranylbromid, Bldg., Rkk. 3411 


610: Rkk. 30 1, 196. 

Bromid d. 2.7-Dimethyloctans (Bromid d. Di- 
isoamyls) (Kp.2s 102— 104°) 30 1, 2662. 
2-Isopropyl-5-methylhexylbromid (Kp.n 02 bis 

95°) 34 II, 3923. 


CıoH 21 J 1- Joddecan (n-Decylijodid) (Kp.a 50-02"), 


Darst. (physikal. Eigg.) 33 I, 756: (Rkk.) 321, 
3407: Einfl. eines elektr. Feldes auf d. Visr 
eosität 3% II, 2055. 

akt. 1-Jod-2-methyInonan, Rotat.-Dispers. 331. 
2367. 


n-Decylalkohol (Decanol-1) (Kp. 231° 
korr.), Vork.: im Pomeranzenöl 32 II, 3796: 
v. -Estern im fl. Wachs aus d. Samen V\. 
Simmondsia cealifornica (Geh.) 33 II, 350%: 
Isolier. aus Lorol 33 II, 3064; Darst.: aus 
n-Deeylaminnitrit (Naphthylurethan) 3% 1, 
2518: aus Decen-9-ol-1 (Phenylurethan) 3% 1, 
I1S0sS; aus n-Decylaldehyd 3% IL, 3921: aus 
Decansäure (Rk. mit 4 -Joddiphenylyl-4-i10 
eyanat) 30 II. 1970: aus Caprinsäuremethvi- 
ester 31 II, 409: Bldg.: aus Dekatetraät 

32 II, 3561: aus Decen-(2)-al-(1) 30 I, 223=; 
physikal. Konstanten 32 11, 3076: (Rkk., 
Derivv.) 33 I, 756: Isomorphie u. Alternier 
d. F. 83 11, 35: 


UV-Absorpt. u. Mol.-Strukt. 

















decan) 


331, 


tylcar- 
ET 


romid 
k. 3831 
ET 


n-Hep- 
Darst 


311, 


rom-4- 
irurat 








34 Hl. 3, lniraı talıs It 32 l. in kä 
maneffekt 331, 2054: Röntgenunters. \ 
testen Lseg 3% 1 II, 3001 St1 ıuutıgr 


Röntgenstrahlen in 30 Il, 1497; 321, 
150: Oberflächenspann. 34 IL, 2663: Ver 
t r 
1} 


dampf.-, Verbrenn u id Wärmen ı 
Energien d. Atombindd. 3% 1 t Mi 
Verb. mit Dodeevlaldehvrd 33 L, 1218: Rk 
mit Glycid 34 I, 30941” n-De« Idehvd 


33 11, 1008: mit Bromacı 
p-Methoxv- u. 3.4-Dimethoxyphenvlurethan 


34 1. 2419; lokalanästhet. Eigg. 3% Il, 1332 
Wrkg.-Mechanismus auf d. Froschventrikel 1 
l, 1477: Einfl. auf Lupinus albus 33 Il, 7350 
Verwend. in d. Parfümerie 30 II, 320 
sek. Decylalkohol 3% Il, 251 
Propyl-n-hexylcarbinol (Kyp.:as 206 207) SE 1, 
466. 


akt. 2-n-Heptylpropanol (akt. 2.2-n-Heptyl- 
methyläthanol) (Kp.o,s SU 2"), Darst. 301, 
1459: opt. Dreh. 33 11, 2252 

iertro-3-Methyl-I-nonanol (Kp.zı 122%) 3,1, 

!äro-4-Amyl-1-pentanol (4-Methyl-I-nonanolı 
(Kp.ır 120°) 31 II, 3325 


akt. 2-Butylhexanol-(6) (hy 125°) 34 1, 2267 
(—)-6-MethylInonanol-(3) (kp. 105 3ı ll 
3328 


(+)-n-Amylisobutylcarbinol (kp. 117%) 31 

Methylpropyl-n-amylcarbinol (Kyp.ıs UI 03) 5 
1, 1758; 34 1, 3335 

Methyldi-n-butylcarbinol (Kyp.so 10=°), r 
31 Il, 2559; Barst., Rk. mit HOISS I, 2388 
Einw. v. Br 331, 3304 

läro-3-Äthyl-1-octanol (Kp.ıs 110°) 31 IL, 3320 

Diäthyl-n-amylcarbinol (Kp.ı5 0,5 -OL5S)SR I, 
1758; 3% I, 3355. 

Äthylpropyl-n-butylcarbinol (Kp.ıs 58,8 -80,6° 
33 I, 2386 

Tetrahydrogeraniol 13.7- Dimethyloctanol- (1 
Darst., Oxydat. 34 Il, 3023: Bromier. 3% 11, 
610. 

2.4-Dimethyloctanol-(2) 31 IE. 3509 

MethylisopropylI-n-amylcarbinol (kp. 60-70 
Darst., Rkk. 33 1, 2387 Einw v;: Br 333 
3304. 

2.4-Dimethyloctanol-(4) (hp 

2.7-Dimethyl-5-oxyoctan (kp. 202 204°) 30 1, 
2662. 

d-2.5-Dimethyloctanol-(8) (kp. 115°) 321, 
2451 

Tri-n-propylcarbinol (kp. 191-- 102°), Darst 
31 1, 29854: 32 1, 3402: 33 II, 3678, Darst., 
Dehydratisier. 3% I. 33535: Dipolmess. 33 1, 

774. 

Dipropylisopropylcarbinol 32 1, »402 

Propyldiisopropylcarbinol "32 I, 3402. 

3-Äthyl-6-methyl-5-oxyheptan (Kp.s2 UT) 321, 
ITSN 

2,4.6-Trimethylheptanol-(4) (Kp.ıo 1) BB Il, 
202. 

3.8-Dibutyläthylalkohol (Kp. 215°) 31 I, 2>5% 

2-Isopropyl-5-methylhexanol-(1) (Diisoamylalko- 
hol) (Kp.nı 92—95°) 31 11, 2715; 3% II, 302 

2.4-Diäthylhexanol (Kp.ss 123 — 1250) 32 1,25>> 

x-/Diäthylmethyl]-3-trimethyläthanol (kp. 1» 
bis 186°) 34 II, 418. 

Methyldi-fert.-butylcarbinol (F. 42°) 3:3 Il, 3>2x 
34 1, 30. 

Di-n-amyläther (Kp.ız 68 therm. Bldg 
aus n-Amylalkohol 30 I, 193: Best. d. Asso 
ziat. aus d. Fluidität 3211, 1145: Ramaneftekt 
32 11, 536: therm. Zers. 30 1, 23>2 

Identifizier. als 3.5-Dinitrobenzoat 30 11, 
3609 


-yq 


Diisoamyläther (Isoamyläther) (kp. 172—172 
korr.), Darst. bzw. Bldg.: aus Isoamylalkohol 
31 11. 1121: (katalvt.) 301, 2381: aus A 
(katalvt.) 3% II. 218: Reindarst. 32 11, 2051 
Best. d. Assoziat. aus d. Fluidität 32 II, 1143 
Ramaneffekt 32 II, 336; Nachprüf. d. Ant 
nowschen Regel an 32 11, 3849; Spalt. mit 
BF3 in Ggw. v. organ. Säuren 33 II, 1500; 
} v. O3 301, 665; v. N204 301, 35 


CıoH 2204 


C,H,0,) 101 


v. PChb 383 1 17, Rkk.: mit Sauı 
Sä ! Anhvedriden (katalvt.) SO 1 
mit Saurejendlid n 33 1, 1028: Red. v.aı rga 
H len durch Mg bei Ggw. ı 34 ll 
Identifizier. als init at 0 ll, 
sek. Pentyläther (kp. 16: 16% 30 1, 238] 
CıoH2202 Decandiol-ı1.10 Dekamethvlenglvkol 
t 3 4,8 Idarst rllr Sebacinsäu 
dia t > 1, 25 al Kb 
Sı 1. 760, 10090; IE, 2150: aus Sebacinsäur 
bat ter 31 11, 1604; DD moment 31 I 
1105 Strukt.) 323 II, 2010: Ha zenolt 
3 1,3182: RK. mit Arsonme su 30 Hl 
St l, 2101 
Hydroxycitronellol (Rhodinolglykol) ik ı 154 
32 Il, 1204; 34 11, 749 
2.6-Dimethyloctandiol-(6.8 h 
Rkk. 32 11, 3861 
2.2.6-Trimethylheptandiol-(1.3 h ı) 


148°) 30 Il, 2885 
2.4.6-Trimethylheptandiol-(2.4) (ki 
234°) SL 41, 1602 


3-Methyl-2.4-diäthylpentandiol-(1.5) 3% I, 1304 
2-Methyl-2-isohexylpropandiol-(1.3) «1! °, 230 
Il, 200 


i-Methoxvhexyl/-dimethvylcarbinol ık ET 
331, 1761 
Dimethyl-Jäthoxyamyl-carbinol |2-Methvi-3- 
äthoxyheptanol-(2)) (kyp.os |] 10% arst 
34 11, 1438: HzO-Abspalt. 38% II, 200 
Diäthyl-|x-äthoxypropylj-carbinol |3-Äthyl-4- 
athoxyhexanol-(3 (Kı 10 14 ar 
21, 211; Abspalt. v. A. 321, 201 
3-Methylpentandiol-(1.5)-diäthyläther (hj 
) 4°) 34 18, 500 
Butandiol-(1.4)-dipropyläther 
al, 2734 
Butandiol-(1.4)-diisopropyläther (kıj 
Sal, 2734 
tert. Butyl-n-butyläther d. Äthylenglykols (Kı 
3,40) 33 Il, 607*. 
Di-tert.-butyläther d. Athylenglykols (hyp.as > 
3 Il, 607* 
Methoxymethyl-sr%.-octyläther (kı \— 19 
31 Il, 1847; 32 1, 208 


(kp ’4 ’ 


Di-n-butylacetal (kp. 147 10» Darst. 30 1 
1687: (plıyvsikal. EKigg 3 1 677 Zei 
30 Il, 227 I bertühr in \invli-n-hutvläti 


sl 11, 311°, 1101°: 3231, 1438* 
Diisobutylacetal (Kj l | 

1687; Zers. 30 11, 227 
Di-sek.-butylacetal (hp. 55 60%) 30 IE, 16» 
Verb. CıoH 2202 (F. 95 98° Zers.) aus «dd. Jut 

samen v. Corehorus eapsularis 30 I, 3318 


CıoH22Os (s Orthoamrıisensäure- Triısopropyulirsf 


Triisoprop ulorthoformiat Orthoamrisensd 
1 rıpr« pule ter) 
3.7-Dimethyloctantriol-(1. 
ziehh. zu d. Terpenen 
3.7-Dimethyloctantriol-(1. 
ziehh. zu d. Terpenen 
3.7-Dimethyloctantriol-(1.3. 
ziehh. zu d. Terpenen : 
3.7-Dimethyloctantriol-(1.: 
ziehh. zu d. Terpenen 3 
3.7-Dimethyloctantriol-(1.3.7). 
ziehh. zu d. Terpenen 34 Il, 526 
x-Oxydecylhydroperoxyd (F.#61°) 1 II, 271 
dl-x.x-Tetramethyl-ji.;; -dimethyldiäthylengly- 
kol (F. 76°) 321], 1880 
ınakt. x.x -Tetramethyl-7.3 -dimethyldiäthylen- 
glykol (F. 56°) 32 1, 1880 
Dibutylenglykoläthyläther "31 Il, 2657* 
Diäthyl-|diäthoxymethyl)-carbinol (hy. ıs v5 C.hl 
I, 2035 
y-Äthoxybutyracetal 31 I, 305x* 
1.3 - Butylenglykoldioxypropyläther 
Darst., Verwend. 30 1, 129* 
Acetaldehyddi-/2-äthoxyäthyl]-acetal (Äthyli- 
denverb. d. Glykoläthyläthers) (kKyp.ıs 110 | 
114 Darst. 30 I, 2=70;: Rkk. 31 II, 1191* 
symm. Di-lacetaldehydäthylj-1.2-äthylenacetal 
(Kp.ıs 97°), Darst., Verwend. 31 11, 2757* 
G!yoxaltetraäthylacetal Kp.7sa 1 l 
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Darst. 32 I, 1514; hypnot. Wrkg. (Vergl. mit 
Paraldehyd) 3% IH, 1331. 
CıoH2205 Diäthoxytrioxyhexan (Kp.ı 170 
Darst. 30 1, 129*; 32 IL, 1510*: 
33 Il, 1758*. 
Tetraäthylenglykolmonoäthyläther 32 I, 2995*. 
CıoH 2206 1.2.5.6-Tetramethylmannit, Formmilier. d. 
3.4.5.6-Tetramethylmannits v. Irvine u. Pat- 
terson als 332 Il, 1155. 
3.4.5.6-Tetramethylmannit, Formulier. d. — v. 
Irvine u. Patterson als 1.2.5.6-Tetramethy]- 
mannit 32 IE, 1155. 
Pentaäthylenglykol 3:3 I, 3554. 
CıoH2207 Dipentaerythrit (F. 221°) 31 1, 250 


-175°), 
(Verwend.) 


CıoH22N2 #-1.2.3.4.5.6-Hexamethylpiperazin (K p. 
198—200°) 32 II, 714. 
P-1.2.3.4.5.6-Hexamethylpiperazin (Kp. 203 bis 


204°) 32 11, 713. 

y-1.2.3.4.5.6-Hexamethylpiperazin (Kp. 211 bis 
212°) 83211, 713. ? 

Octahydronicotin 30 II, 1992, 2358; 31 IL, 3453. 

Octohydrometanicotin, Hydrochlorid 30 11,2380. 

1.6-Diaminocyclodecan 3:3 I, 3155. 

eis-Bisaminomethylcamphocean (Kp.ıs 135 bis 
136°) 32 1, 2712. 

trans-Bisaminomethylcamphocean (Kp.ıs 135 bis 
136°) 32 I, 2712, 

Cyclohexyläthyläthylendiamin, Rkk. 3211, 
3309*., 

Azo-x-äthylpropan (Kp.755 182°) 31 I, 024. 

CıoH22Ns Sebacinsäurediamidin (Decan-».»'-di- 
amidin), Darst., physiol. Wrkg.: d. Dihydro- 
ehlorids (F. 175—175,5°) 31 II, 1694; v. Sal- 
zen 32 I, 221. 
CıoH22S n-Decylmercaptan (Kp.ıo 125 — 127) 33 I, 

05, 3068. 

n-Amylsulfid, Dipolmoment 3% I, 2255. 

Diisoamylsulfid (lsoamylsulfid, gewöhnl. Amyl- 
sulfid), Adsorpt. durch Silicagel aus Petro- 
leum 31 I, 191; Mol.-Verb. mit AgNOs 32 1, 


934: Einw. v. Alkalimetallen in Bzn. 33 II, 
2775; Farbrk. 33 II, 418. 
CıoH22S2 Diisoamyldisulfid (Kp.ı2 123,5 —124°), 


32 Il, 2036; Rkk. 31 1, 1591. 

CıoH 22S3 Trithioorthoameisensäure-n-propyläther 
(Kp.ı2 1585— 160°) 33 IL, 19>4. 

CıoH22Cd Diisoamylcadmium, Mol.-Vol. (Radikal- 
vol.) 30 I, 3634. 

CıoH22Pb Triäthyl-3-butenylblei (Kp.s 75°) 3% 1, 
1035. 

CıH22Zn Diisoamylzink, Mol.-Vol. 
30 1, 3634. 

CıoH2>N n-Decylamin, Darst.. Eigg., Rkk., Hydro- 
ehlorid 33 1, 757; Krystallstruktur d. Hydro- 
jodids 30 II, 1033; Darst., therm. Zers. d. Ni 
trits 34 Il, 2517; Verwend. 32 IL, 37>58*. 

de xtro-2.2-n-Heptylmethyläthylamin 330 I, 1459. 

lävo-2.2-n-Heptylmethyläthylamin (Kp.25 103 bis 
105°) 30 1, 1459. 

[Isobutylisoamylcarbin]-amin (Kp.rs4s 156 
30 Il, 56. 

Di-n-amylamin (Di-n-pentylamin) (Kp.ıs 91 bis 
93°), Darst.: aus Valeraldoxim 33 II, 203; 
aus Butyleyanid 31 1, 918: 321, 2163; 
(saures Oxalat) 30 I, 1298; Basenkonstante 
32 II, 3208; Rkk. 32 I, 2330. 

Diisoamylamin, Darst. (Rkk.) 33 II, 2516; (Ver- 
wend. für Textilhilfsstotfe) 33 II, 2480*:; 
Leitfähigk.: d. Hydrochlorids (in W.-freiem 
Hydrazin) 33 II, 2797; (in Anilin) 33 II, 993: 
(in Acetonitril) 30 I, 179: d. Pikrats (in Di- 
ehloräthylen u. Tetrachloräthan) 30 I, 180; 
(in Anilin) 33 11, 993; Grenztflächenspann. an 
d. Grenze -W. 30 1, 305: Basenkonstante 
32 Il, 3208: Rkk.: d. Hvdrobromids mit 
Cyanamid 30 I, 3609*: mit 1-Chlor(Brom)- 
2.4- dinitrobe nzol (Geschwindigk.) 33 II, 
356; Wrkg. in cytolog. Fixier.-Fll. 3% II, 
3655: Verwend.: zur Verhinder. d. Harzbldg. 

in Bzn. 33 II, 2488: zur Stabilisier. v. Halo- 

gensilberemulss. 3% II, 293>*. 

Di-tert.-butylcarbinylamin 33 II, 204. 

4-Methyl-n-heptyldimethylamin (Kp.2o 75°) 31 

il, 2742. 


Darst. 


(Radikalvol.) 


190°) 


(C ,H3,0,) d 


Hi 


P.P-[n-Butylj-[äthyl]-äthyldimethylamin (Kj 
177—179°) 34 II, 3921. 

n-Amyl-n-butylmethylamin (Kp. 132°) 32 1, 72 

2- -Propyl-n-pentyldimethylamin (Kp.2r 77— 80° 
31 II, 2742. 

N -Methyl-N-1-methylpropyl- ı gathyipropylamin 
(Kp.744 168— 171°) 33 II, 

N-Methyl-N- -1-methylpropyl- v FREE 
(Kp. 170—172°) 33 II, 2517. 

N-Äthyl-N-n-propylisoamylamin (Kp. 167 bi- 
168°) 30 I, 1299. 

N-Äthyl-N-isopropylisoamylamin (Kyp.:s2 163 bi: 
164°) 33 II, 2517. 

3-Äthyl-3-dimethylaminohexan (Kp.ıs 73-74 
30 I, 2721. 

2-Methyl-2-diäthylaminopentan (Kp.mo 171 bi: 
172°) 30 I, 2723. 

Amine CıoH2sN aus Erdölnaphthensäuren 341. 
4044. 

CıoH23N3 
3609*, 

CıoH23As Äthyldi-n-butylarsin (Kp.ıo 93°) 32 U 
>544. 

Di-n-propyl-n-butylarsin (Kp.ıo 35°) 32 11,354 
CıoH2sSb Äthyldi-n-butylstibin (Kp.as 147°) BERT 
2037. 

CıoH 2402 Säure CıoH 2402 aus rumän. 
Il, 3694. 

CıoH24N2 Dekamethylendiamin, Vers. zur Neben- 
valenzringebldg. 33 I, 3700: Rkk.: d. Hydro 
ehlorids mit Cvanamid 301, 3609*: mit 
Guanidinsalzen 31 I, 3397*; mit Guanidin- 
rhodanid 33 IL, 910*. 

2.7-Diamino-2.7-dimethyloctan, tlierm. Zers, d 
Hydrochlorids 31 IL, 1429. 

Dipropylbutylendiamin, Verwend. v. 
II, 1695*. 

Dibutyläthylendiamin (Kp.s 185 —187°), Ver 
wend. v. Salzen 3% IL, 1695*. 

1-Diäthylamino-4-methylaminopentan 
740*. 

symm. Dibutyläthylendiamin (Kp.3 135 —137°). 
Verwend. 32 IL, 2118*. 

asymm. hDibutyläthylendiamin (Kp.ı2 93°) 30 
II, 3083*. 

B-Diisobutylaminoäthylamin, Rkk. 34 II, 44 

N.N.N’.N -Tetramethyl-1.6-diaminohexan 
(Kp.ra2 208,5° korr.) 31 I, 1096. 

N.N.N’.N -Tetraäthyläthylendiamin (Kp. 17> bis 
183°) 31 I, 2803*. 

Hydrazo-x-äthylpropan (N.N'-Di-3-amylhydr- 
azin) (Kp.753 193-—193,5°) 31 I, 924. 

CıoH 24Ns Octamethylendiguanidin, Carbonat 311. 
3397 * 

CıoH24Pb n-Butyltriäthylblei (Kp.ıs 
Antiklopiwrkg. 30 I, 2330. 
Isobutyltriäthylblei (Kp.ıo 102°), 

klopfwrkg. 30 I, 2830. 
sek. Butyltriäthylblei (Kp.ıs 105 — 106°), 
Antiklopfiwrkg. 30 I, 2850. 
tert. Butyltriäthylblei (Kp.ıo 90— 91°), 
Antiklopfiwrkg. 30 I, 2330. 
CıoH24Si Isobutyltriäthylsilicium 31 II, 1129. 
Di-n-propyldiäthylsilicium 31 II, 1129. 

CıoH 24Sn Diäthyldi-n-propylstannan (Kp. 
207°) 31 II, 1998. 

CıoH25Ns 6-Guanidinobutyl-y’-guanidinopropyl- 
guanidin, Trihydrobromid 30 I, 3609*. 

CıoH 25As Arsenoäthan 3% I, 2235. 

CıoH2»N4 Spermin, Vork. > menschl. Gewebe! 
32 11, 1315; (Geh.) 3% I, 1222; N-halt. Nicht 
eiweißverbb. v. Spe an er 34 1, 3392 
Gewinn. v. Pepton aus d. Abfällen d. —-Fa 
brikat. 32 1, 1555: Zers. d. Chloroaurats. 
Hydrochlorid, Pikrat 31 II, 410; Einfl.: au! 
d. Einw. v. Methylenblau auf Rinderspermato- 
zoen 34 I, 34854: auf d. Funkt. d. isolierten 
Speicheldrüse 30 I, 3571: pharmakolog. U 
therapeut. Wrkeg. 321, 547. 

Angenäherte Best. in einzelnen menschl. 
Organen 34 I, 1222; Fäll.: durch Rufiansäur 
(Eigg. d. Salzes) 30 I, 3437: mit Sozojodol- 
säure (Eigg. d. Salzes) 3% II, 1767. 


N.N-Diäthyl- N -isoamylguanidin 301, 


Leuchtöl 31 


Salzen 94 


“>., ll 
dm ‘ 


105°), Herst 
Herst., Anti- 
Herst 


Herst., 


205 bis 


Cı0oO:Cls Hexachlornaphthochinon 3% I. 215. 
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GuH204Ch Pyromellitsäuretetrachlorid ih 
320°) 31 I, 1927 
(uHsOCH» 1-Trichloracetyl-2.4-trichlormethyiben- 
zol (F. 94°) 32 Il, 1457 
1-Trichloracetyl-2.5-trichlormethylbenzol t 
144°) 32 II, 1437 
Hs02Brs 3.4.6-Tribromnaphthochinon-(1.2 
191°) 311, 037 
35.6- Tribromnaphthochinon-(1.2) (F. 1549) 311 
938. 
(«H3OsBrs 3.5.6-Tribrom-2-oxy-1.4-naphthochi- 
non (F. 232°) 31 1, 038 
2.6.8-Tribrom-5-oxy-1.4-naphthochinon (F. 1%. 
3ıl, 034 
3.3.6-Tribrom-1.2.4- er ozeangainatetrairräri- 
(1.2.3.4) (F.d. Hydrats 157°) 31 I, 937 
‚HsClsBr Bvemteirachlernaghikelle 34 11, 1680* 
HOCH 2.3.4.4-Tetrachlor-1-ketonaphthalinidi- 
hydrid-1.4), Struktur d. phototropen Krystall 
32 II, 2924 


m 


P 


( HıOBri 1.3.4.6-Tetrabromnaphthol-(2) 3 1 
13.5.6-Tetrabromnaphthol-(2) (F. 186°) 31 
1.3.6.7-Tetrabromnaphthol-(2 (F. 174°) 311 
‚-Tetrabroim-J-naphthol hämeolvt. Wrkr. 33 11 

3298 


1.1.3.6- Egg u (14 
(F. 168° Zers.) 311, ©: 

H40:Cl2 2.3-Dichlor-1.4- -naphthochinon (F. 180 
bis 192°), Darst., Vei = nd 3% 1, 3661*; Bldg 
31 1, 3562: Bromier. 34 I, 1689*: Rk.: mit 
2.3-Dimethylbutadien "so li, 809%: 311, 
124*; mit Organo-Mg-Verbb. 31 Il, 1567 

3.4-Dichlor-1.2(P)-naphthochinon (F. 154°), Ad 
dit.-Verbb. mit SbCl u. SnCls SE IE, 1424 

«H402Br2 3.4-Dibrom-1.2-naphthochinon (1 
171°) 31 I, 1286 

3.6-Dibrom-1.2-naphthochinon (F. 170°) SE I 
937. 

4.6-Dibrom-1.2 
0937. 

2.3-Dibrom - 1.4(x)-naphthochinon (F. 217° 
Rkk. 31 I, 1451: Addit.-Verbb. mit SbCls u 
SnCls 31 11, 1424 

„H402Bri 1.5-Dioxy-2.4.6.8-tetrabromnaphthalin 
3 1, 934 

wH4OsChs 2(5)-Trichloracetyl-1-trichlormethyl- 
5(2)-benzoesäure 32 11, 1457 

I-Trichloracetyl-4-trichlormethyl-2-benzoesäure. 
Methvlester 32 IL, 1437 
4-|Trichloracetyl| - 3 - \trichlormethy]] - benzoe- 
säure, Verseif. d. Methvlesters 34 II, 129: 

„H4OsBr2 2.6-Dibrom-5-oxy-1.4-naphthoc hinon 
(F. 202°) 31 1, 934. 

3.6-Dibrom-2-oxy-1.4-naphthochinon (l. 219° 
31 1, 937 

H403$S Thionaphthen-2.3-dicarbonsäureanhydrid 
(F. 171°), Darst., Rkk. 31 Il, 2156: Rkk. 30 
Il, 3862*:; 31 1, 1173* 

„H406N4 Isoxazoloyl-(5.5 )-furoxan (3.4-Bis-|is- 
oxazoloyl-.5:)-furoxan) 31 Il. 12°8: 3211 
3559 


> 


Ur‘ 


-naphthochinon (F. 153°) 3 1 


m 


r 


e 


m 


(ge) 


e> 


H4O#Ns 6.8-Dinitrocarbostyril-3-carbonsäure- 

azid (F. 95° Zers.) 321, 2957 

C16H4012N2 Dinitrobenzol-1.2.3.5-tetracarbonsäure 

(F. 216— 218°) 34 I, 853. 

Dinitropyromellitsäure, Äthylester (F. 127 bis 
{ 23°) 34 1, 853. 

CHANGCI: 2.4-Dichlorbenzo-5.10-diazin-1.3-di- 

azin, V\erwend. 30 I, 442° 


(uHSONs Verb. CioH5ON5 (F. 143— 144° 
Uyaniurazanisoeyanat u. Anilin 301, 17: 
CıH50CIs 1.4.6-Trichlor-2-naphthol (F. 136 - 137 
31 11. 997. 
CoH5OCH 1.1.3.3.4-Pentachlor-2-oxonaphthalin- 


3 tetrahydrid-(1.2.3.4) (F. 116°) 31 1, 93* 
(uH5OBr: 1.3.6-Tribrom-2(#)-naphthol (F. 132 
Darst., Rkk., OERET- 31 1, 937: Erkennen d 
- v. Franzen u. Stäuble als 1.4.6-Tribrom- 
naphthol-(?2) 31 6 995: Oxvdat. in Gew. v 


hemisch Zenträ tt, gi>te \ıll 


55 € „H.CIBr, 


10 111 


\lka i (kinfl. v. Schutzkolloid sr ll 
MS*: Verwend. 3211, 3746*: 34 1, 1379° 
1.4.6-Tribrom-2( 7 )-naphthol (1.4.6-Tribrom-2- 
oxynaphthalin), Darst., Erkennen d. 1.9.0-Tı 
brumnapht] 2) v. Franzen u. Stäuble als 
311, 955; I \bspalt. 33 Il. 7S3*® 
1.1.3-Tribrom-2-oxonaphthalindihydrid-(1.2) «1 
10m 105 sl 1 ae 
1.1.6-Tribrom-2-oxonaphthalindihydrid-(1.2) 1 
Il. 235 
CioH5O:2N Cumarilsäurecvanid (! 
Sı 1, 463 
CioH5O2Cl 2-Chlor-1.4-naphthochinon F. 11» 
Darst., Kinfl. d. Cl auf d. Farbe 30 1 
Rkk. 30 11, Sos®*, SE IL, 124° 
CıoH502Br 3-Brom-1.2-naphthochinon <(F. 170 
31 1, 936 
4-Brom-1.2-naphthochinon (F. 154°) BER, u 
> 


6-Brom-1.2(5)-naphthochinon (F. 168° 7 
Darst., Rkk. 31 1, 937; Oxydat.-Potential iı 
Bzl. 3% II, 1203 
CıoH502Brs 1.2-Dioxy-3.4.6-tribromnaphthalin (| 
160°) 31 F, 057 


1.2-Dioxy-3.5.6- tribromnaphthalin (F. ısı9) 31 
I, 938 

1.3-Dioxy-2.4.7-tribromnaphthalin (F. I=0%) 1 
I, 236 

1.5-Dioxy - 2.6.8 - tribromnaphthalin (F. 180° 


Zers.) 31 1, 934 
CıoH50sN Cumaryl-(6 
CıoH50OsCl 1.4-Dioxo-5-oxy-8-chlornaphthalin 

(8-Chlor-5-oxy-1.4-naphthochinon) (F. 112°) 

30 Il, 2050*: 33 1, 2403 

Cumarin-3-carbonsäurechlorid (F. 147 1481:1% 


-isocyanat (l. 163°) 31 1 


I, 548 
CıoH5OsBr 3-Brom-2-oxy-1.4(a)-naphthochinon 
(Bromlawson) <(#. 202% 311, v30, 1288 
341, 2140 
6-Brom-2-oxy-1.4-naphthochinon (F. 203) IH 1 
037 
p-Bromphenylmaleinsäureanhydrid (F. 156: O1, 
2555 
CıoHs0OsBrs 1.3.7-Tribrom-4.5.8-trioxynaphthalin 
3ı I, 934. 


CıoH504N 7-Nitro--naphthochinon 33% IL, 33) 
CıoH504Ns3 3-Nitrophthalimidoacetonitril (FF. 156 
31 11, 220 
4-Nitrophthalimidoacetonitril (F. 134 135%) 1 
Il, 229 
CıoH5OsCh, 4- -Trichloracetylisophthalsäure (F, 24 
Zers.) 32 11, 1437: 34 II, 1205 
l -Trichloracetylbenzol - 2.5 - dicarbonsäure 
(F. 228°) 32 11, 1437 


CıoH50sN 6-Nitrocumarin-3-carbonsäure (Fb. 214°) 
32 I, 2957 
CıoH506Na 1.3.8-Trinitronaphthalin (7-Trinitro- 


naphthalin) (F. 218. 210°), Dart. S21L, 
2317; Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 30 I, 1442; 
Verh. in Hydrazin 93% Il, 2051: sprengtechı 
Eigg. 31 I, 242: 
3-Carboxy-4.5-diketo-1-p-nitrophenylipyrazol 
Athylester (F. 152°) 3% 1, 700 
Diketobernsteinsäureanhydrid-p-nitrophenyi- 
hydrazon (F. 243° Zers.) 34 1, 700 
CioH507:Na 2.4.5-Trinitro-I-naphthol, Farlırk. mit 
Hydrosulfiten 30 I, 1532 
2.4.7-Trinitro-I-naphthol, Farlırk. mit Hydı 
sulfiten 30 1, 1832 
b.8-Dinitrocarbostyril-3-carbonsäure 
32 I, 2057. 
C1oH50sN3s 5.7-Dinitroindol-2.3-dicarbonsäure \Di- 
nitrostrycholcarbonsäure), Konst. SO 11, vie; 
31 I, 3688; 33 II, 715 
Diäthylester (Dinitro - 0 - äthylstrychol - 
carbonsäureäthylester) (F. I11-- 112%), RI) 
30 II, 416, 
CıoH5010Cl Tricarboxygalloylchlorid katalvt. H 
drier. des Trimethylesters 34 I, 54* 
CıoH>NsBris 3.5.3.5 -Tetrabrom-4.4 -dipyridylamin 
(F. 222°) 33 II, 386 


(} 941° 


CıoH5N3S -Cyanbenzalrhodanid Verwend. 32 0 
»u* 
CıoHsClBre 1-Chlor-4.8-dibromnaphthalin (1! 


his 47°, 30 11, 1446* 


er en Senn 
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(C ,H.C},.Br 


CıoH5ChzBr 1.4-Dichlor-8-bromnaphthalin (F. I1ı 
bis 113°) 30 II, 1446* 

1.8-Dichlor-4-bromnaphthalin (F. 114—115 
30 11, 1446*. 

CıoH#ON: 5-Cyan-6-oxychinolin (FM. 205°) 3211. 
"76 

1.2-Naphthochinondioximanhydrid (F. 70 70,5") 
BB II, 1182. 

CıoH#ONa Cinchoninsäureazid (F. 60. 70) 32 
3066, 

Chinolin-6-carbonsäureazid (1. =="), Rkk. 33 Hl 
3456*. 

Chinolin-7-carbonsäureazid (1.100 -110%), Rkk 
SB IE, 3457*. 

CıoHsOCl2 1.3-Dichlor-2-naphthol (1, 7") 31 1 
938. 

1.4-Dichlor-2-naphthol (1. 121°), Darst. 3ER 
938: Rkk. SL 1, 935 

1.6-Dichlor-2-naphthol (F. 110,5) 30 1, 523 

1.1-Dichlor-2-oxonaphthalindihydrid-(1.2) CF 
54°) 31 1, 938. 

CıoHsOBr2 2.4-Dibrom-I(x)-naphthol (F. 110°) 
30 11, 3760; 32 11, 2317 

1.3-Dibrom-2-naphthol (F. 75°) 31 I, 036 

1.6-Dibrom-2($)-naphthol (1.6-Dibrom-2-0xy- 
naphthalin) (F. 106°), Darst., RkKK. 3ER. 095 
341, 2106: Br-Abspalt. 3 IL, 7S3* 

3.6-Dibrom-2(/5)-naphthol (1. 127°), Darst 
Derivv. 31 I, 937: RkKk. 35 II, 2390 

4.6-Dibrom-2-naphthol (4.6-Dibrom-2-0xy- 
naphthalin) (F. 134°) 33 IL, 783*. 

1.1-Dibrom-2-oxonaphthalindihydrid-(1.2) 31 I 
I38, 

CıoHsOBrs 1.1.3.4.6.7-Hexabrom-2-oxonaphthalin- 
hexahydrid-(1.2.3.4.6.7) (1. 173°) SL 1, 03> 

CıoHs0S 1-Thio-2-naphthochinon (j-Naphtho-1- 
thiochinon), intermediäre Blde. 3 IT. 2380 
dimeres 30 11, 2383 

CıoH#602N2 Peroxyd d. jJ-Naphthochinondioxims 
(F. 128— 129°), Rkk. 30 I, 1144. 

6-Oxychinolyl-(4)-isoeyanat (F. 178° Zers.) BR 1 
285. 

Phthalimidoacetonitril (1". 123-124") 31 II, 22> 

CıoHs0O:N4 Alloxazin, Derivv. (Phototlavine) 4 II, 
2412; spektrales Verh. d. u. verwandte: 
Verbb. (Einfl. d. [|H'] u. d. zweistufigen Red.) 
341l, 2411; Red. (rote Zwischenstufe). 
Hydrolyse 3% II, 56: kinw. v. Kaliummethv! 
bzw. -äthvlisulfat (Beziehh. zum Photoflavin) 
34 11, 631: 5. auch Luochrome. 

6-Oxychinolin-4-carbonsäureazid (Zers. 115) 31 
I, 285. 

CıoHsO2Cl2 4.8-Dichlor-1.5-dioxynaphthalin (I 
194°) 33 I, 2403. 

CıoHs02Cls 2.4 - Bistrichlormethyl-1.3-benzdioxin 
(dihydrid), Rkk. v. Derivv. 3% II, 1782. 
CıoHs02Br2 1.6-Dibrom-4.7-dioxynaphthalin, Iikk 

32 II, 295*. 
2.6-Dibrom-1.5-dioxynaphthalin 31 I, 031 
2.7-Dibrom-3.4-dioxynaphthalin 31 1. 037 

CıoH50sBr2  2.6-Dibrom-1.4.5-trioxynaphthalin 
(Zers. 157°) 31 IL 934. 

2.7-Dibrom-1.3.4-trioxynaphthalin 31 I, 037 

eis-B-Benzoyldibromaerylsäure (l. 02° korr.) 30 
II, 2642. 

trans-P-Benzoyldibromaerylsäure (1. 108° korr.) 
30 11, 2642. 

Cı0Hs03S Naphthalin-1.8-sulton (F. 156°) 3% Il, 
245. 

CıoH6O4N2 1.3-Dinitronaphthalin, Darst. SER 
3457; Bldg. 34 I, 2418. 

1.5 (x)-Dinitronaphthalin (F. 216°), Darst. SET, 
3457: 834 1, 45: Trenn. v. d. Isomeren 331, 
14385, 3% 1, 45: Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 
30 I, 1442; Red. 30 II, 3151: 33 II, 2056*; 
341, 45: Verh. in Hydrazin 34 II, 2051: 
Stabilität organ. Molekülverbb. mit 2 
II, 1098; Verwend. 30 1, 294* 

1.8(2)-Dinitronaphthalin (F. 170°), Darst. 32 
11, 2317; 3% 1, 45; Bldg. 3% I, 2927; Trenn 
v. d. Isomeren 33 1, 1438: 3% I, 45: Rotat.- 
Dispers. u. magnet. Doppelbrech. 32 II, 675: 
Dipolmoment 3L II, 1107: (u. Assoziat. in 
Bzl.) 3% 1. 2401: Verh. in Hydrazin 3% Il, 


2051: Verbrenn.- u. Blde.-Wärme 30 LT. 1442 


54h 


Red. 33 II, 2056*%: 34 1, 45: Verwend. 301 
294*. 

2.7-Dinitronaphthalin (1. 234°) 3% I, 2u2= 

x.x-Dinitronaphthalin Wärmeausdehn.-K 
30 IE, 344. 

8-Nitro-6-chinolincarbonsäure (FF. 256°) 311 
3292*, 

“-Cyan-j-[2-nitrophenyl]-acrylsäure (N. 231] 


232°) 32 II, 3873 


+-Cyan-j-|3-nitrophenyl]-acrylsäure  (n-Nitro- 


benzylidencyanessigsäure) (F. 171°), Darst 
Rkk., Derivv. 32 II, 3573; Methvlester 30 1 
1616. 

Chinoxalin-2.3-dicarbonsäure, \ sich 


leitende Farbstoffe 33 I, 779: Struktur 
magnet. Susceptibilität d. Fe-Salzes 341 
3179. 

CıoH604N4 1.4.6.9-Tetraoxybenzodipyridazin bzw 
1.4.6.9-Tetraoxooktohydrobenzodipyridazin 
(Pyromellitsäuredihydrazid) 31 I, 102% 

CıoH»0O4Br>2 s. Anthracengelb. 

CıoHs04S Thionaphthen-2.3-dicarbonsäure „1 11 
2156. 

CıoHs05N2 2.4-Dinitro-1 (x)-naphthol (Naphthol- 
gelb, Martiusgelb) (HF. 140°), Darst. 321 
2317; Bldg.: als Nebenprod. bei d. Nitrier 
v. Naphthalin 30 I, 2411, 3187; aus d. NH4 
Salz d. 2-Nitroso-l-naphthol-4-sulfonsäur 
33 11, 1152; Absorpt.-Spektr. 31 LI, sis 
Wrkg. steigender -Zusätze zu HUI-Lsog 
(Überspann. d. H2 u. Adsorpt. an d. Hg 
Tropfkathode) 3% I, 1945: Red. SL IL, 1554 
kintl. auf d. Wachsen v. K-Alaunkrystallen 
30 II, 3523: Adsorpt. an d. Grenziläch 
Krystall-Lsg. bei d. Krvstallisat. v. Alauneı 
30 II, 2241; Komplexsalze 3321, 3347°% 
Einfl. auf Atmung u. Milchsäuregäi 
Mäusecareinomgeweben 31 I, 2630; stin 
lierende Wrkg.: auf d. Atmungswechsel 33 
Il, 2551; auf d. Atmung bei d. Taube u. au 
d. Zellstoffwechsel d. isolierten Hundepfot: 
32 Il, 2672: Einfl.e d. Na-Verb. auf 
Körpertemp. v. Tieren 33 II, 3437; Hypeı 
thermie dureh u. Magensekret. 3211 

3437: hypertherm. Wrkg. bei d. Taube 301 

1325: 3211, 559: 33 1, 455; (periphe KR 3 
sprung) 33 11, 3437; Hautreizz. durch 
32 Il, 1197: Verwend. zur Schädling» 
bekämpf. 34 II, 3166. 

Farbrk. mit Hydrosulfiten 301, 1»32 
Standardisier. 341, 579: Verwend. zum 
Nachweis: v. Nieotin u. a. Basen in Pilan 
Sı 1, 1298: v. Galegin in Pflanzen 31 
2908. 

4.5-Dinitro-1 (x)-naphthol (1". 198° Zers.), Darst 
Rkk. 33 1, 3446: Verwend. 31 II, 641* 
4.8-Dinitro-1 (x)-naphthol (1. 230° Zers.), Dart 
33 1, 3446; Verwend. 31 II, 641° 
1.5-Dinitro-5-naphthol (FF. 187° Zers.) 81 
3446. 
1.6-Dinitro-S-naphthol 3:3 I, 6U0> 
1.8-Dinitro-3-naphthol (F. 195) 33 I. >44 
4.5-Dinitro-P-naphthol (F. ca. 230) 33 I, 344 
»p-Nitrozimthydroxamsäure-,}-carbonsäureanhy- 
drid (F. 203°) 30 1, 2555. 

CıoHs05N4 5-[p-Nitrophenylimino]-barbitursäure 
(Zers. ca. 245°) 32 Il, 2187 

CıoHsO5Cl2 5.6-Dichlorhemipinsäureanhydrid 
122—123°) 32 II, 3099. 

CıoHs05S 1.2(7)-Naphthochinon -4 - sulfonsäure 
Bldg. 33 II, 1182: Rkk. 30 II, 2064*; analyt 
Verwend. 32 IH, 401: 3% II, 3553 

1.2-Naphthochinon-6-sulfonsäure. Rkk. 38! 
Ss54*. 

1.4-Naphthochinon-6-sulfonsäure,. K-Salz 3 ll 
3103 

C10H50sN: 6-Nitro-2.3-dioxychinolin-4-carbonsäurt 

(F. 212° Zers.) 323 1, 2957. 
3-Nitrophthalimidessigsäure (N. 20°), Iran! 

Rkk.. Derivv. 31 II, 229: Äthylester 321 

3554: (krystalline Struktur) 34 I, 35806 
4-Nitrophthalimidessigsäure (F. 103°) 31 II, 22 

CıoHs06N4 2.4.5-Trinitro-x-naphthylamin (h. ©) 
bis 317° Zeı 31 1, 1702 
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1.6.8-Trinitronaphthyl-, (2 )-amin (I / 
30 1, 332: 32 11, 20962 
5 -/2-Nitrobenzal]-1 -nitrohydantoin (h. 224 
226°) 31 1, 2756 
4-Oximino-3-carboxy-1-p-nitrophenyl-5-pyrazo- 
Ion, Äthylester 3% I, 700 
3-Carboxy-4-kKetoisoxazolon-(5)-4-p-nitrophenyl- 
hydrazon, Äthylester (F. 186°) 3% I, 700 
CıoH#06S2 Naphthalin-1.8-sulton - 4 - sulfonsäure, 
Darst., Verwend. d. Na-Salzes 30 II, 2347 * 
CıoHsOsHg: 6.8-Bishydroxymercuri-3-carboxycu- 
marin 3% Il, 1025 
CıoHsO ıN4 6.8-Dinitro-2-oxychinolyl-3-aminoamei- 
sensäure, Äthylester (6.8-Dinitro-2-oxychino- 
Iyl-3-urethan) (F. 230°) 321, 2057 
CH O>»Ni 5.7 - Dinitrocarboxyindolylamino - 
ameisensäure. Diäthylester (Dinitro -o- 
äthylstrychylurethan) (F. 199— 200°), Darst 
Rkk. 30 II, 916; Konst. SEI, 3655 
CıoH»NChs 2-|Chlormethyl]-3.4-dichlorchinolin (1 
119—-120°) 31 I, 736; 32 1, 1120* 
CıoH»NBrs 1.3.6-Tribrom-2-naphthylamin (F. 14 
33 1, 608 
CıoHsNaClz Phenyldichlorpyrimidin, \Verwend. 30 
I, 442° 
CıoHsN 2Cis x... -Pentachlorbutyraldehyd-2.4.6- 
trichlorphenylhydrazon (F. 5489 301 
2878; 32 1, 1773 
CıoHsNeBr4ı 2.3-Di-|dibrommethylj-chinoxalin (1! 
233° korr.), Erkennen d. 5.6.7.8-Tetrabron 
2.3-dimethylcehinoxalins v. Henderson al- 
30 IL, 2004 
5.6.7.8-Tetrabrom - 2.3 - dimethylchinoxalin | 
kennen d v. Henderson als 2.3-Di-[dibı 
methyl]-chinoxalin 30 II, 2904 
CıoH#N2S Chinolyl-4-senföl, Geruch u. Konst 
Sl Il, 2394. 
CıoHsNaChz 5.5 -Dichlor-2.2 -azopyridin (F. 24» 
3% 1, 1104 
CioHsClBr 1-Brom-2-chlornaphthalin (W. vo’r 1 
il, 718, 2702 
1-Chlor-4-bromnaphthalin (F. 66.5 #7, 30 11 
1446*: 3% 1, 1977 
I-Chlor-8-bromnaphthalin (N. »7 >> 30 11 


1446*. 
CıoHsClj 1-Chlor-4-jodnaphthalin (F. 54,5%) 3% 1 
1977. 
1-Chlor-5-jodnaphthalin (F. 0°) 3% I, 1077 
I-Chlor-6-jodnaphthalin (FE. 57°) 3% 1, 1077 
1-Chlor-7-jodnaphthalin (h. 30°) 8a I, 1977 


1-Chlor-8-jodnaphthalin (F. su 2°) 34 1,1977 


2192 


2-Chlor-1-jodnaphthalin (F. 05°) 3% I, 1077 
2-Chlor-6-jodnaphthalin (F. 141°) 3% 1, 10 
2-Chlor-7-jodnaphthalin (F. 120°) 3% 1. 1 
2-Chlor-8-jodnaphthalin (N. 55,5°) 3% 1, 10 
CioHsBr J 1-Brom-2-jodnaphthalin (F. 04°), Dia 


Dipolmoment 31 11, 2701 
CıHsBrF 1-Brom-2-fluornaphthalin (F. 40 
Darst., Dipolmoment 31 I, 2701. 
I-Brom-4-fluornaphthalin (F. 37°) SE II, 12>2 
(1HsBrAg |[2-x-Bromvinylphenylj-acetylensilber 
Sı 11, 45 
CıoHTON «-Nitrosonaphthalin, Assoziat. in Lsw 
321], 1081 
Chinolin-2(x)-aldehyd (F. 71-72") 321, 21= 
34 1, 35357: II, 443 
2-Oxy-I-ceyaninden, Tautomerie (spektrochen 
Unters.) 32 1, 40 
_4-Cyanhydrindon (F. 116 - 117°) 3% 1, 2425 
CioH:ON3 Chinimidazolinon (F. 345-340) BEL, 
2756. 
N-Cyanmethylcyanformanilid (Cyanform-.\ -ace- 
tonitrilanilid) (F. 143°), Darst. 301, 
31 1, 1520*; (Rkk.) 3 II, 1759* 
Ci H:OCI 2-Chlor-I(x)-naphthol <(F. 65 301 
2082, 
4-Chlor- ger gs (1-Chlor- -4-oxynaphtha- 
lin), Rk.: mit 1-Bromthiol-2-naphthol 30 II 
2383; mit ers 3-diearbonsäureän 
hydrid 31 7 2786*; Verwend für Farl 
stoffe 30 I, 13533*; für ns 32 I, 3014* 
für M erde h hutzın ittel 31 II, 3176° 
l(x)-Chlor-2(7)- mer "Bldg.. Bromier. 31 I 


938; Rkk. (Bi glichk. d. 4 
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— 


C,H.oN 1011 


| riul N thol SR 1 oo, © 
301 2 Rk. mit m-P 
liamin 321, 2464 
3-Chlor-2-naphthol (FF. 6 i sıı 
4-Chlor-2\ /)-naphthol IE I, v 
6-Chior-2-naphthol 6-Chlor- 2-oxynaphthali n 


P. 11 Ibarst aus 6-Chl naprlit 
tonsäure SO I s Blig. aus o-U 

an Ir l ia x\yvnaplhıtlanaiinmsuli 

säure-(4), Ben Ideriv. SB 11. v7; Kinw 

O2 EB Il, 446* 

7-Chlor-2-oxynaphthalin, | (02 ll 
146° 

S-Chlor-2-oxynaphthalin. | ’. (Or U 
140* 

CıoH :OBr x-Brom-I-naphthol IE I ;* 

li x)-Brom-2( 7 \-naphthol 1-Brom-2-oxvynaph- 
thalin) (F. S3--84®), Darst. 32 11, 2317,34 1 
2106, Bldg. aus 3.59 -Binaphthol 30 IL, 370 
Rkk. (Beweglichk. d. Br 34 IL, 2 Selbst 
kondensa EB Il, © Chlorier. 3 1 
Bx mit Arylaminen 32 1, 2464: mit I-R 
hiol-2-naphthol 30 IL, 23> 

3- Brom-2 -naphthol (Fb. = Darst., D 
31 I, 936: Rkk. 32 1, 2585 

4-Brom-2-naphthol (F. 122 Darst. SE 1 
(Verwend.) 33 1, 3501 


6-Brom-2-naphthol (6-Brom-2-oxynaphthalin 
Darst. 3311, 783* Bldg. aus 6-Brom 
naphtholsulfonsäure-(4) SE 11 418 Rki 
30 1, 2353; BB IE, 2390 

7-Brom-2-oxynaphthalin, Kinw. v. (O2 BE HH 
t40* 

CıoH7OBr;s ‚‚Pentabromdehydrothymol «10 
104°), Bldge.(?) SB, 1760: Ba, 210 
CioHrOJ  Iia)-Jod-2(5)-naphthol (1-Jod-2-ox, 

naphthalin) (F. v4 Darst. 32 1, 2317, 38% 1 
2106: saure Hydrolyse 30 I, 1612; Met! 
Ss ll, 3125 
3- Jod-2-naphthol (F. 104°) 32 IE, 1621 


CıoH7OAs x-Naphthylarsinoxyd (FF. 2150 301 
66.3 
-Naphthylarsinoxyd, \erwend. zur Holzkon 
vier. 31 11, 2254*: 32 IE, 2581*: 34 I, 686° 
CıoH7rOB a-Naphthylboroxyd (F. 20; Sl, 2 


-Naphthylboroxyd SE I, 20. 
CioH:OSb j-Naphthylantimonoxyd 32 IE, 20; 
CıoH:O2N Hia)-Nitronaphthalin (F. 56,5* korı 
Darst. aus Naphthalin 30 I, 1135, 3187: 3211 
1604*: Bldg aus diazotiertem a-Naphthv! 
amin u. Nitrit 321, 216: durch Klektroly« 
v. Naphthalin in HNOs 33 I 0: Rein 


32 Il, 3015*: (Trenn. x }-Nitronaphthal 
32 1, 2005*°; II, 2874 

Homochromisomerie 331, 236; Rotat 
Dispers. u. magnet. Doppelbrech. 32 IL, 67 
lemp.-Abhängigek. d. magnet. Doppelbr 
v, greschm 32 1. 1878: Einfl. auf dd. Drei 
Vermögen Naphthalnäur: )-mentl 
methvlester SB IE, 521; Röntgenspektr. SE I 
2309; Frequenzabhängirk. d. DE \ } 


nicht-wss. Lege. ri 243: Dipolmomen! 
SE Il, 2701; (u. Assoziat.) 34 I, 2401: Verh 
in Hvdrazin 331, 1252: 3A II, 2051; \ 


hrenn 1. Bldge.-Wärme 301, 1442: phat 
chem. Verh. in Lse. 3311, 2670: Konst 
\nalv- v. aromat. Zweistoffsvstemen mit 
mitt« I. Gradienten d. Reib. u. d. bb. 33 1 
2378 System mit Nitromannit Nitro 


ervthrit u Nitropentaersthrit 33 11, 29% 
it lrimethvlentrinitramin 3% Il 24 
Red.: mit HzS (in Pvridinise.) SO 1. 42; mit 
Zn-Staub (u. NH4Cl) 32 1. 2175: mit CalOoH 
u. > ( Feilli-Salze) SO Il, 1442*; mit I 
( Ei I}, 33 1. 676* in Gew. v. x-Naphti 
aminhvdrochlorid) 31 I. 2036*: mit Smt 


Anetanhyrdräi) St I, 1746: mit KOH (in A 


32] 2708 teil (elektr ie Tpi 323 1 115 
katalvt.) 31 1. 612 rl AuriE trocken 
Dest. im Ha-Strom ‘ Bl, 2076, 0 
lat V.0 32 11 1 Kinw F34AI 

1,4 r 2 11 14: Nitr 301 " 
1 I 457 341, 45 lativ kk.-F ji 
eegenüber Grignardreag 30 I 
Is v. Piria I I 464 R 1’ 

2 
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€ ,H-0,N 


( Na-Amid) 32 II, 361: Stabilität organ 
Molekülverbb. 31 II, 1098: Periderivv. 341, 
3468; Liehtempfindlichk. auf Wolle 3% 1, 215 


Verwend.: für Alterungsschutzimittel SE IL, 


»28*: 34 1, 2698*; für eine Explos.- Misch 

Su IE, 180*. 
sest. d. Nitrogruppe 3 IL, 323 

Mineralsäuren in techn. 30 1, 1084. 

2(#)-Nitronaphthalin, Darst. 31 II, 3604: Bilde 

32 1, 216; 34 1, 2418: Abscheid. aus techn 

Nitronaphthalin 32 11, 2874: Treun. v. “ 

Nitronaphthalin 32 1, 2095*; Best. v. Mineral 

säuren in techn. 30 1, 1054. 

l(x)-Nitroso-2(3)-naphthol bzw. Naphthochinon- 

1.2-oxim- 4 (Pigmentgrün B), Darst. 3 Il, 

3475; ” 1970*, 3557; Dipolmoment« 

A 1. Co-Verbb. 34 L, 825: Red., 
Sulfonier. 31 1, 3010; Rk.: mit Resorein 3% Il 
1169; mit 2- Thiohydantoin 31 I, 2058; mit 
Cyaniden 33 11, 1763*; "mit 4-Benzolazo- 
phenylisoeyanid 31 I, 2341: Bluten im Öl- 
anstrich 33 I, 1847; Einw. v. NaHS03 aul 
Derivv. 33 1, 57. 
Farbrk.: mit Hydrosulfiten 30 1, 1532; mit 
ni n 30 I, 2550; Verwend.: zur Trenn 
v. Fe u. Th 32 I. : 978: zur Best. v. Co 301. 
114; 43} II, 3017: (u. Trenn.) 32 II, 3444; zuı 
Schnellbest. v. Co u. Pd 321, 410; Empfind- 
lichk. d. Nachweises v. Co mittels 3ı 11. 
277; Konst. d. Co(Ill)-Salzes 30 I, 2586 
tvrosinspezit. Farbrk. 33 I, 3200. 
Bisulfitverb. s. unter C1oHsOsNS. 
2(P#)-Nitroso-1(x)-naphthol bzw. Naphthochinon- 
1.2-oxim-(2), Dipolmoment 3% I, 525; Trenn. 
v. «-Nitroso-x-naphthol SL I, 3611*; Rk. mit 
t-Benzolazophenvlisoeyanid 3L 1, 2341; Farb- 
rk. mit Hydrosultfiten 30 1, 1532 
x-Nitroso-a-naphthol bzw. 1.4-Naphthochinon- 
oxim, Darst. 31 II, 1756* ; Trenn. v. #-Nitroso 
x-naphthol BEL, 3611* 
6-Oxychinolinaldehyd-(5) (F. 158,5°%), Darst 
32 11, 876; Rkk. 32 Il, 877. 

5-Aldehydo-8-oxychinolin 32 II, 3605. 

7-Aldehydo-8-oxychinolin 32 11, 3605 

4-Amino-j-naphthochinon, Rkk. 33 1, 20>4 

5-Amino-1.4-naphthochinon. Rkk. 30 Il, 507 

Cumaron-2-aldehydeyanhydrin (F. 66.5 -6> 
SE L 463. 

3.4-Methylendioxyzimtsäurenitril (1. O2) 32 IL, 
357. 

Chinolin-2(x)-carbonsäure (Chinaldinsäure) (| 
156°), Darst. aus Phenvloxaminsäure 
Paraldehyd 3311, 3196*%; Bldg. aus 
Chinolinaldehyd 3% II, 443; Struktur u 
magnet. Susceptibilität d. HFe-Salzes 3% 1. 
3179; m... alisat.-Wärme 34 IL, 209; 7-Men 
thıvl- -3-Octylester SL IL, 2330: Verwenid 
als ne Reagens 34 I, 1528. 

Cikeplien- AU YIHEENEREENN (Cincheninsäure). 
Konst. in wss. Lsg. 3% II, 3239: Herst. dureli 
photochem. Oxydat. v. re Si II, 1190*: 
Bldg. aus Ruban-9-on 32 Il, 1454: Neutrali 
sat.-Wärme 34 Il, 209: katalvt. Hydrier. d 
Äthvlesters 301, 1796: Herst. v. Derivv. 
31 I, 1361*; 11, 1600*, 2517*, 2877; 331. 
3597*: IL, 3434: Mikrochemie offizinelle: 
Derivv. 32 I, 1375, 2980. 

Chinolin-5-carbonsäure, Rkk. 33 IL, 15099*. 

Chinolin-5-carbonsäure 32 II, 3307* 

Chinolin-8-carbonsäure, Rkk. 33 II, 1509* 

x-Cyanzimtsäure (x-Cyan-p-phenylacrylsäure) 
(F. 181—182,8°), Darst. 32 II, 2047; 33 11, 
372: Bldg. 33 1, 417; Decarboxylier. 32 I, 
s57; Äthylester (Darst., Rkk.) 311, 2356; 
(Rkk.) 31 I, 2754 

o-Cyanzimtsäure, Absorpt.-Spektr. 30 II, 1409 

p-Cyanzimtsäure (F. 254°) 30 I. 1118: IL, DSDS. 

CıoH:O2Ns Mononitro-2.3 -dipyridyl (F. 154,5 bis 
155°) 323 I, 3448. 
CıH:O2N5 2-N-Phenyl-1.2 
säurecyclohydrazid (F 
Verb. CıoH :O2N5 (F. 244%) 


2.3-triazol-4.5-dicarbon- 
317%) 31T, 1924. 


aus Cyanfurazaniso- 


evanat u. Anilin 30 1. 176> 
CıoH :>O:Cl trans-P-Benzoylacrvlsäurechlorid 30 II, 
64H 


CıoH:O2Ch; 2-Methoxy-5-[x.7.7.P-tetrachloräthyi'- 
benzoesäurechlorid 3% Il, 3240. 

CıoH7O2Br 2-Brom-3.4-dioxynaphthalin (F. 117 
SI, 936. 

CıoH :O2Br; Tribromsafroldibromid (F. 109 - 170 
30 11, 3610. 

CıoH7O3sN 2-Nitro-1(x)-naphthol, Darst., Rei 
34 11, 3351: Oxydat.-Potential 31 I, 2575 
Methylier. 31 11, 717; Rkk. 3% I, 1750*, 

4-Nitro-I-naphthol (1. 164°) 31 IL, 1281 

8-Nitro-1(z)-naphthol (F. 130°) 33 1, 3446 

1-Nitro-2-naphthol (1.2-Nitronaphthol, 1-Nitro- 
2-oxynaphthalin) (F. 103°), Bldg. :8% II, 267 
Verwend. zum Nachweis u. zur Best. v. ( 
3311, 27009: tyrosinspezif. Farbrk. 331, 32 

5-Nitro-2-naphthol (F. 147-- 140°) 3% IE, 1400 

Nordictamnal 32 I, 05%. 

5-Acetylisatin 30 II, 2156* 

5-Phenylisoxazol-3-carbonsäure (l'. 102°) 321 
2325. 

Chinaldinsäure-\-oxyd (F. 171° Zers.) 3411 
1625. 

Kynurensäure (4-Oxychinolin-2-carbonsäure 
270—272°), Darst. 33 1, 4040*; Bldg.: aus 
Kynurenin 31 I, 2500: (dureh Mikroorganis- 
men) 31 I, 2500; aus Indolderivv. im Stofi 
wechsel 34 II, 465; aus Tryptophan (dureh 
Bac. subtilis) 33 I, 1474; aus Tryptophan im 
Organismus 31 I, 2499: (Me :chanismus) 3,1. 
2500; (Bldg.-Stätte) 31 I, 2501; aus Trypt« 
phanderivv. im Stoffwechsel 3ı Il, 71 
(Einfl. d. opt. Aktivität) 32 IL, 2330; aus dl 
Indolmilehsäure im Stoffwechsel 31 1, 2501 
Ausscheid. in d. Galle u. Unzersetzbark. im 
Organismus 31 I, 2501: Wrkg. auf d. Het 
wachstum 33 I, 1474. 

Carbostyril-3-carbonsäure, Nitrier. 32 1, 2057 

4-Oxychinolin-3-carbonsäure, | Bid ge. 341, 
Rkk. 31 I, 3292* 

2-Oxychinolin-4-carbonsäure bzw. 2-Chinolon-4- 
carbonsäure (x-Oxyceinchoninsäure), Darst 
SL Il, 2931*; (Rkk.) 30 1, 2099: Rkk. 301 
394*; 31 I, 3292* 

6-Oxychinolin-4-carbonsäure (Xanthochinsäure 
(F. 320° Zers.), Darst., Rkk., Derivv. 311 
284, 285. 

6-Oxychinolin-5-carbonsäure 32 Il, S76. 

8-Oxychinolin-5-carbonsäure (F. 275° Zers 
Darst., Derivv. SE IL, 243: Metallkompl 
32 I, 2068. 

8-Oxychinolin-7-carbonsäure, Metallkomplex 
32 1, 2068: Acetylier. 32 I, 1267*: Wrkg. a 
d. Stoffwechsel 32 II, 3117. 

Indoylameisensäure 30 1, 1304. 

Phenylcyanbrenztraubensäure, Darst., Ikk. 
Estern 33 11, 218: Äthylester (Darst.) 36 | 
2999; (Hydrolyse) 34 II, 1920; (Hydrier 
3% 1, 697: (Rk. mit p-Methoxybenzyleyanid 
33 II, 722. 

4-Acetyl-2-cyanbenzoesäure, Methylester (F. 109 
bis 110°) 32 II. 2964. 

Cumaroylameisensäureamid (F. InNT—1S8° koı 
Sl 1, 463. 

\-Phthalimidacetaldehyd (F. 114-115) 321 


2186. h 
4-Acetylphthalsäureimid (F. 220-.223°) 321 
2964. 


\V-Acetylphthalimid (F. 135 — 130°), Darst. 301. 
21: therm. Zers. 32 II, 1779: Konst. d. Salz: 
301, 2581. 

Säure CıoH :O53N (F. ca. 295° Zers.) aus d. Tri- 
methylester d. Verb. Cı3H7OsN (aus Chinoli- 
zin-1.2.3.4-tetracarbonsäuremethylester)33 1, 
2136. 

CıoH7O3N3  1-Nitronaphthalin - 2 - diazoniumhydr- 
oxyd, Salze (Darst., Rkk.) 34 I, 2751: (Rkk 
3ı ll, 717; 34 I, 2418. 
8-Nitronaphthalin-I-diazoniumhydroxyd, Bor- 
fluorid 34 1, 2752 
x.,-Dieyan-?.-dimethyl-x.»-carbonylglutarimid 

a 33 11, 2528. 

CısH7OsCl 8-Chlor-1.4.5-trioxynaphthalin (F. 11» 
bis 120° Zers.) 331, 2404. 

7-Oxy-3-chlor-4-methyleum rin (F. 236% 1 

Il, Jos 























x-Chlor- -benzoylacrylisaure Metlislest 0 
II, 389. 
3.4-Methylendioxyzimtsäurechlorid. Rkk 


Dimethviphlorogluein 3% 1, 334 init A 
essigester 34 I, 68 
p-Carboxyzimtsäurechlorid, Kkk. «|. Atuylest 
34 |, 2432 
Cı»H7OsChs Mandelsäurechloralid | 


34 11, 3743 

4-Oxy-5-methyl-3-|trichlormethyi -phthalid ! 
232°) 33 I, 1433 

6-Methoxytrichlormethylphthalid (. 135°) 8% 
II, 3249 

Lacton d. 4-Oxy-5-carboxy-2-methyl-1-|x-OXv- 
P.P.P=trichloräthyl)-benzols (1 10° Zen 
3ı Il, 2604 

CH r7O3Br “-Brom-5-benzoylacrylsäure <F. 120 


Darst Rkk., Methvlester, Erkennen d 

\ 3ogert und Ritter als 3-Brom--benz 
aervlsäure 30 IE, 380. 
-Benzoyl-S-bromacrylsäure (1. 10 Darst 


30 I, 2645: (Erkennen d. x-Brom-F-benzov! 
aerylsäure v. Bogert u. Ritt ıls 
II, 380. 
isomere B-Benzoylbromacrylsäure (1. 105° k 
30 II, 2645 
)-Brombenzalbrenztraubensäure (F. 131°). Illu 
31 1, 774; Methylalkoholat 38 II, 1552 
CıaH7O3J3 Verb. CıoH:O3J5 (F. 172%) aus T-ON 
6.8-bisaretoxymereuri-4- methyleumarin 3% 
II, 1925 
CuHrO4N 2.3-Dioxychinolin-4-carbonsäure N 
trier. dl. Athvlesters 32 1, 2957 
2.6-Dioxychinolin-4-carbonsäure zw. 6-Oxy- 
2- 0x0 - 1.2 - dihydrochinolin - 4 - carbonsäure 
Bldg. 331. 1474: Äthylester 31 II, 1709 
Wrkg. auf Hefe 331, 1474 
Cumaryl-(6)-carbamidsäure, Ester 31 II, 2924 
N-Methyl-/3.4-methylendioxy |-phthalimid (F. 212 
bis 213°) 31 I, 3569; 34 Il, 3126 
N\-Methyl-[4.5-methylendioxy |-phthalimid dl 
231°) 34 II, 3126 
Isatin- N-essigsäure (F. 209%). Darst. S2ll 
118*; Äthvlester 32 11, 377 
Indol-N.-dicarbonsäure,, Diäthvlester (FM. 101 
bis 103°) 30 II, 2901 


Indol-«x.d-dicarbonsäure, Bldg Ester, Abbaı 
34 11, 1626. 
Indolizindicarbonsäure, Ridge. 3% II. 1622 


5-Cyanhomophthalsäure (F. 100°) 34 1, 375% 
Phthalimidoessigsäure (Phthalylglycin, Phthalyl- 
elykokoll) (F. 191-—192,5°), Darst. 31 II, 220 
(Rkk., Derivv.) 33 II, 217: 3% 1, 301: Äthy! 
ester 34 I, 2746: Methvlester 34 II, 2825 
Geschwindigk. d. Spalt durch Histozym 
34 11, 1471. 
Phthalylacetylhydroxylamin (F. Is1°) 31 II. 120 
C1oH:O4Na 2.4-Dinitro-1(x)-naphthylamin (F. 212%) 
Blig. 31 II, 1702: Sandmeyer-Rk. 34 I, 241 
4.5-Dinitro-I-naphthylamin (F. 245. 240%) 32 
ii, 2317. 
1.6-Dinitro-2(3)-naphthylamin (1 
31: 32 II, 2961 
1.8-Dinitro-2(3)-naphthylamin (F. 225 226°) 
Darst., Derivv. 32 II, 2961: Rkk. 30 I, 2877 
2-/4'-Nitrophenyl]-4.6-dioxypyrimidin (F. 20 
30 1, 1540* 
2(o)-Nitrobenzal]-hydantoin (F. 27= 280% Zu 
311, 2756, 3565. 
n-Isonitrosoacetaminoisatin 30 1. 3441 
p-Isonitrosoacetaminoisatin 30 1, 3441 
2-Phenyl-1.2.3-triazol-4.5-dicarbonsäure dl 
260%), Bldg. 34 II, 2223; Dimethvlester 31 
I, 1924 
!-/o-Carboxyphenyl])-1.2.4-triazol-3(?)-carbon- 
saure (F. 235—240°) 301, 225 
I-| n-Carboxyphenyl]-1.2.4-triazol-3(? -carbon- 
säure (F. 233—234°) 30 I, 229 
l-| »-Carboxyphenyl]-1 .2.4-triazol-3(? -carbon- 
saure (F. 302—303°) 30 I, 229 
U6H7O4N>5 3.3°-Dinitro-4.4-dipyridylamin (| 
bis 196°) 33 II, 386 
(.H704C1 5.7-Dioxy-3-chlor-4-methylcumarin 
06— 308° Zers.) 31 1. 5211, 


246°) 30 I 


L 


‚uHr7OsBr 


CH.ON 1011 


3-Chlor-7.8-dioxy-4-methylcumarin t 
Ssıll 211 

-Chlorbenzvlidenmalonsäaure 3 11 \ 4 
1, 

‘+-KCarboxyv-o-cumarsäurechlorid Iikk \ 
ster 31 11, 2326 

‚-Carboxv-m-cumarsäurechlorid, Ikk Ät 
ester 31 01 2 

p-Carboxvoxycinnamovlchlorid, Rkk d. M 
estors 34 II eh 

H :O4Br »-Brombenzalmalonsäure. Rkk_ 32 1. 90 

H:O4F m-Fluorbenzalmalonsäure 2 11. Zı54 


H:O5N +-Nitrocinnamoylameisensäure (} 
bis 136°) 34 II. 2834 
m-Nitrocinnamoylameisensäure 34 Il 
ı#-p-Nitrocinnamoylameisensaure 3% 11 ) 
'rans-p-Nitrocinnamoylameisensäure 3% I 
H O3Ns 6-Methoxy-5.8-dinitrochinolin <F. 224‘ 
Darst., Rkk. 301, 131*, 2166®°; Rkk. 331 


4 
\-2-Methvl-4- p-nitrophenyl-5.6-diketooxdiazın 
+4 1} iin,» 


4-Oxy-3-carboxy- 1 -|2 -nitrophenyl| - pyrazol 
\thvle (F. 155°) 33 I, 867 

4-Oxy-3-carboxy-1-|3 -nitrophenyl|-pyrazol 
\thylester (F. 1099) 33 11. 565 

4-Oxv-3-carboxy-1-/4 -nitrophenyli-pyrazol (4- 
Oxy-1-|4 - nitrophenvl| - pyrazol - 3-carbon- 
säure), Athvlester (F. 220% 33 IL, 567, 326% 
341, 700 

1-/2 -Nitrophenyl|-5-pyrazolon-3-carbonsäure 
Verwend. d. Athvlesters 34 IE, 3317° 


3-Nitrophthalimidessigsäureamid «1 F Hl 
Il, 229 

4-Nitrophthalimidessigsaureamid (F. 214 au 
il, 229 

3-Nitro- N-acetylaminophthalimid zw 6-Nitro 


acetylphthalhydrazid <F. 230%, Darst, Rkıi 
30 11, 3021: (Koust.) SEIT. 58 

H:OsCl 6-Chlorhemipinsäureanhydrid (1! 

bis 166%) 301 

\3.4-Methylendioxy-6-brompheny/ 
brenztraubensäure (FF 232° 3111 #1 

5-Bromhemipinsäureanhydrid <F. | 
aoad 

6-Bromhemipinsäureanhydrid 30 I 

H:05J 6- Jodhemipinsäureanhydrid «| 
101°) 301. 57 

H:0sN o-Nitrobenzylidenmalonsäaure (] 161 
his 162° Zers.) 301, 67° 

»»-Nitrobenzylidenmalonsäure (-Nitrobenzal- 
malonsäure) (F. 2009 210° Zei Bldg.. Kiss 
30 1,677: Rkl Dimethylesters 30 1, 1616 
3031 

»-Nitrobenzylidenmalonsäure 


»-Nitrobenzalına- 


lonsäure), Bldge.. Kiss Rkk Auffa 
pn-Nitr ‚phenvlaerylisäur \ kKiievenagel 
Dimethvile=-t 


Baebenroth als 301.07; 
30 I. 1616: katalvt. Reid 
Sa ll, 3274 

H:OsNa Dinitrostrycholmethvläther 
dinitrostrychol) =. ('uF/sCO#N I 


IHäthviest 


‘)-Methyl- 
‚f N f 
arbonsdure 

H:OsN; 6.8-Dinitrocarbostyril-3-carbonsäurehy- 
drazid (F. 255°) 321, 2957 

H:O:N o-Nitrobenzoylmalonsäure. Iiiık (db 
methvlesters 30 11. 20655 

»-Nitrobenzoylmalonsäure hiäthyiest AA 
238%) 34T, 196% 

H:O:Nn [2-Nitrobenzal|-hydantoinozonid 1 I 
Died: #, 
Per 527} 

Diketobernsteinsäure-„-nitrophenylhydrazon 
Ester 34 I, 700 

Diketobernsteinsäure- 
Ester 34 I, 700 

Diketobernsteinsäure- „-nitrophenylhydrazon 
Ester 34 1, 700 


-nitrophenylhydrazon 


H:O:N: 5.7-Dinitro-3-carboxyindol-2-carbon- 
säurehydrazid it at ‘+-Athyldinitro 
strycholcarbonsäurehvydrazid } n ' 


Zers.), 30 11, 916: 3-Methvlester 8 1 . 
H:O=N 


- 


6-Nitrotoluol-2.4.5-tricarbonsäure 
’: 


3211 ri 
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(C,H-O,N 


»-Picolintetracarbonsäure, 
73°) 323 11, 2966. 
CıoH7O=Ns3  3-Nitrophthalyldiaminoameisensäure 

biäthiylester (3-Nitrophthalyldiurethan) (I 
115 122°) 31 II, 2315. 
CıoH7OsCl  0*.0°-Dicarboxy-3-methyläthergallus- 
säurechlorid, Dimethvlester (F. 1017-102") 
32 1, 2168 
CıoH:O10N 2-Nitro-3.4-dicarbonato-phenylessig- 
säure, Diäthvlester (F. 105—115° u. 127 bis 
128°) 32 1, 529 
CıoH7NCI2 3.4-Dichlorchinaldin (F. 322") 31 I. 786 
2.7-Dichlor-4-methylchinolin (F. 07-08"), Rkk 
#1, 101”, 
2.8-Dichlor-4-methylchinolin (F. ST—B8°), 
Darst., Rkk. 331, 3450: Rkk. 31 I, 362* 
CıoH7NBr2 2.4-Dibrom-I-naphthylamin (IF. 115° 
Darst. 31 1, 1285: (Derivv.) 33 IE, 1346. 
1.3-Dibrom- 5-naphthylamin (F. 110°) 33 I, 608 
CıoH N.Ch5 «.5-Dichlorcrotonaldehyd-2.4.5-trichlor- 
phenylhydrazon (F. 6°) 3% 1. 1479. 
% a ern 
hydrazon (F. 156—157°) 32 1, 1773 
CıoH NaCl 2-Benzyl-4.6-dichlor-1.3.5-triazin, Veı 
wend, 22 IL. 10=3* a 3021* 
CıoH7N:S Chinolylen-(2.3)-thioharnstoff (F. 213°) 
Sı II, 2609. 
CıoH7NaCl 5-Chlor-2.2-azopyridin (M. 135°) 3% 
I, 1194. 
CioH:CIS  2-Chlor-I-thiolnaphthalin (F. 66,5°) 
34 Il, 597. 
4-Chlor-1-thiolnaphthalin (F. 51°) 3% Il. 507 
CıoH:Cl2Sb «-Naphthyldichlorstibin (I". 105 
331, 3075 
CioHrChSb 7-Naphthylantimontetrachlorid, 
plexsalz mit NHaCl 32 IH, 2037. 
CıoH7BrS 4-Brom-I-thionaphthol (NW. 55 56°) 
32 II, 1297. 
CıoH7J2As «-Naphthyldijodarsin (1. 106-- 108°) 


Tetramethylester (F, 


Koni- 


30 11, 1603. 

CıöH7SAs 7-Naphthylarsinsulfid (FM. 154") 32T 
3048. 

CiıoHsON: .,7'-Pyridyloxyd (Di-;-pyridyläther) (!. 
177—178°), Darst., Salze 301, 2419; Er- 
kennen d. v. Arndt u. Kalischek als N-y’- 
Pyridyl-y-pyvridon 32 I, 823. 


178°), Darst., 
Arndt u 


N-y-Pyridyl-y-pyridon (F. 177 
Erkennen d. y.y’-Pyridyloxyds v. 
Kalischek als “24. 823, 

o-Benzoylendihydroimidazol (F. 220 
II. 3026. 

x.B-Dihydroacrylenbenzimidazol (F. 172—175°) 
30 II, 240. 

2-Benzoylimidazol (F. 161-162), 
Niehtidentität mit d. v. Oddo u. 
341, 564. 

N\-Benzoylpyrazol (Kp.60 220 

Chinolin-2-aldoxim 321, 73. 

1.4-Naphthochinonoximimid 
31 II, 1756*. 

Chinolin-4-carbonsäureamid 
amid) (F. 178—179°), 
Derivv. 33 1, 508*, 

Chinolin-6-carbonsäureamid, Rkk. 3:3 II, 1509>*. 

Naphthalin-x-diazoniumhydroxyd (diazotiertes 
x-Naphthylamin), Bldg.-Geschwindigk. 3% 
I, 840: Beständigk. v. -Lsgg. (Eintl. v. Red.- 
Mitteln) 32 11, 525: Zers.-Geschwindigk.: d. 
n. Diazotate 32 II, 3865; d. Chlorids 341, 
»43: oxvdierende Eigg. 3L II. 3210; 331. 
2939; Rkk. 30 I, 203, 971: 3. I, # 59: 321, 216; 
Hexacyanochromiat 32 II, 775*; Bortfluorid 
(Darst., Zers.) 3L 11, 2702; (Stabilisier.) 301. 
200>*: (Verwend, zur Herst. v. wss. Diazonium- 
salzilsee.) 301, S02*: Verwend.: für Farbstoff: 
321, 1446*: 34 1, 18S89*: als Reagens auf 
NHs in Luft 33 I, 20; zur Titrat. v. Phenolen 
30 11. 663. 

Naphthalin- 5-diazoniumhydroxyd (diazotiertes / 
Naphthylamin), Bldg.-Geschwindigk 3% 1. 
8409: Zers.-Geschwindigk. d. Chlorids 3% L 

1 
l 


230°) 30 


Darst., Rkk., 
Mingoia 


2250) 31 II. 2324 
(Zers. bei 


150°) 


(Cinchoninsäure- 
Darst. 31 I, 1456: 


543: oxvdierende Eigg. 31 IH. 3210: 


2939: Chlorid {Rkk.) 38T, 377; 321 2 
331, 1933; 
Bortluorid 


Addit.-Verb.) 331. 57: 
> 1. 2156* Ye 


(Het 
1 11. 2702: 





0) 


wend.: für Farbstoffe 331, 1446*: 34 I, ISx0* 
als Reagens auf NHs in Luft 33 I, 00 

CıoHsOBrs 2.5.6.4°.4°°.4°'-Hexabromthymol (1 
149°) 3% I, 210. 


CıoHsOS 1-Oxy-3-mercaptonaphthalin (F. 10x) 13% 


II, 25330. 
1-Oxy-4-mercaptonaphthalin, 
2830. 
x-Mercapto-I-naphthol 33 I, 16>6* 
1-Mercapto-2-naphthol (2-Oxynaphthyl-1-mer- 
captan, 1-Thiol-2-naphthol) (F. 55°). Darst 
30 II, 2353; 33 1, 1686*%; Rkk. SE II, 247 
Verwend. 32 11, 3637* 
2-Oxy-7-mercaptonaphthalin (F. 148’) 341 
2829. 
2-Oxy-8-mercaptonaphthalin (F. v2) 3411 
2829. 


2-Acetylthionaphthen (F. »S 0°), 


Benzoylier. 34 I 


Darst,, \ 


wend. 3 II, 2159. 
Methylthionaphthyl-(3)-keton, Konst 3a ll 
2131. 
CıoHsOS3 2-Oxy-3.6.8-trimercaptonaphthalin, 


Salze 301, 221. 

CıoHsOHg «a-Naphthylquecksilberhydroxyd, Clhlorii 
(Darst.) 3L I, 1439: (Verwend.) SEI, 1065* 
Rkk.: d. Bromids 311, 2460: d. Jodids 
331, 3073: Acetat (Darst.) 31 1, 2653: (Ver- 
wend.) 30 1, 1569*. 

#-Naphthylquecksilberhydroxyd (2-Hydroxymer- 
curinaphthalin), En (Darst.) 31 I, 265 
33 1, 57; (Einw. v. Je) 34 1, 1977; (Einw. v 
JUN 33 1, 2676: ee fi Bromids 31 I. 2460 
d. Jodids 33 1, 3073; Acetat 311, 262 


CıoHsOMg «a-Naphthylmagnesiumhydroxyd, Darst 
d. Chlorids (ohne Anwend. v. A.) $41. >] 
RK. d. Bromids: mit CO 33 1, 2240: mit CO 


301, 635: 311, 3114; mit Chloreyan bzw. 
Organo-Mg-Verbb. 301, 1756: mit MgCl- 
Salzen v. Phenylessigsäuren 31 I, 2047; mit 
Orgzanobleiverbb. 34 I, 1035: mit Arvlarsin- 
oxyden 301, 664; mit Acrolein 3L IL, 55 
mit Phenylevanid bzw. Benzaldehyd 30T, 
663; mit 2-Methylhexanon 32 II, 2960; mit 
Phen: ınthre nchinon 33 I, 2544: mit Mandel 
säurenitrilen 934 IH, 245: mit Hydrozimt 
säureester 3L 11, 1138: mit Sulfochlorideı 
301, 524 
»-Naphthylmagnesiumhydroxyd, Rkk. d. Bro- 

mids 31 II, 53; 34 1, 544 

CıoHsOSe Methylselenonaphthenyl-(3)-keton (1. 
bis 93° korr.) 34 I, 2427 


CıoHsO:N: 5-Nitrochinaldin, Rkk. "3% I, 1082 
8-Nitro-2-methylchinolin, Rkk. 30 II, »15* 
8-Nitro-6-methylchinolin (F. 121-- 122°"), Da 


Red. 30 1, 1153: Red. 34 1, 1329. 
2-Nitro-I-naphthylamin (1-Amino-2- nitronaph- 
thalin) (F. 144°), Darst. 31 I, 2051: 3% 1, 46 
(Trenn. v. each 32 1. 

2584; Sandmever-Rk. 34 I, 2418. 
4-Nitro-1-naphthylamin (FF. 193-—- 104°), Darst 
3% I, 46: (Trenn. v. 2-Nitro-a-naphthylamin 
321, 25854: (Rkk.) 30 II, 3405; Sandmeyeı 
Rk. 34 1, 2418. 
5-Nitro-I-naphthylamin (5-Nitro-1-aminonaph- 
thalin, 1-Amino-5-nitronaphthalin) (F. 120 
Darst. 33 11, 2057*: 341, 45: (Acetylieı 
30 II. 5151: Bldg. 30 II. 730: Sandmeyer-Rk 
34 1, 2418: Rk. mit Glycerin 323 II, 3307* 
7-Nitro-I-naphthylamin (3-Nitro-5-aminonaph- 
thalin) (F. 133—134°), Darst. 331, 1517* 
Bldg.. Rkk. 30 II, 730. 
8-Nitro-I-naphthylamin, Rkk. 34 I, 2752. 
1-Nitro-2-naphthylamin, Darst.. Rkk. 3% | 
2752; Bartsche RK. u. Red. 34 I, 2426; Sand- 
meyer-Rk. 31 Il, 717: 34 I, 2418. 
5-Nitro-2()-naphthylamin (F. 144.5°), Darst 
Rkk. 3% II, 1469: Acylier. 30 I, s31: Rk. ı 
Paraldehyd 31 1. 312. 
8-Nitro-2 (3)-naphthylamin, 
7-Nitroso-5-methyl-8-oxychinolin, 
1762. 
2-Phenyl-4.6-dioxypyrimidin 30 1, 
Phenyläthylendiisocyanat 30 II, 48. 
Methylbenzoylfurazan. mol. Verbrenn.-W: 
Sl I, 3339, 


Acylier. 30 1, >5= 
Red. 301 


1540*. 
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51 C,H,0S 10111 


Phenyl-|methylfurodiazyli-keton (| Id 5-Nitro-b-methoxychinolin, Urt Verb SA 1 

30 IE, 749 7 
4(6)-Phenyluracil (F. 260- 270,5 Absorpt 5-Nitro-8-methoxychinolin (FF. 1559) 331, 61 

Spektr. 321, 10800; Ozonisier. 31 I, 2759 6-Nitro-8-methoxvchinolin, Red. 31 1. 2061 

Rkk., Derivv. 31 1, 945 8-Nitro-b-methoxychinolin «F. 160° Darst 
5-Benzalhydantoin, U\-Absorpt. 1 I, 145% 301, 1006*%: BB IE, 1685, 3196*: Red. 3, 1 
«-Naphthol--diazoniumhydroxyd Borfluorid 2061: 3 IL, 1685; Nitrier. 3O I, 131*, 2166® 

33 11, 2320* 8-Nitro-7-methoxvchinolin <F. 17> 33 1, 61 
-Naphthol-x-diazoniumhydroxyd (diazotiertes x-Nitro-7-methoxychinolin (F. 2009) 331, 

1-Amino-2-naphthol Herst. haltbareı Cumaryl-(6)-harnstoff (6-Ureidocumarin) 3 Il 

Präpp. mit Diphenvlsulionsäure 323 IL, 1366* 2326; 33 IL, 341 
Furaldazin (F. 112°) 32 11, 117 5.5-Dipropargylbarbitursäure (F. 1>> SE ll 
6-Oxychinolinaldehyd-5-oxim (N. 2 32 ll 42° 

76 1-Phenylbarbitursäure, \ Hl oN® 
4-Amino-1.2-naphthochinonoxim 3:3 1. 20=4 5-Phenylbarbitursäure (FF. 251°, Darst. 34 I 
1.2-Naphthochinondioxim (F. 152-154) 33 1 145; Verl. gegen Oxvydat.-Mittel 34 1, 704 

1182 . Rk. mit Allvlbromid SE IL, 9o0*® 
5.6-Aminooxy-1.4-naphthochinonimid 3:3 I 5-p-Tolyloxdiazol-(1.2.4)-carbonsäure-(3) 32 HI 

1438. 244 
1-Phenyl-4-carboxypyrazol :3% I. 2750 4-Oxy-I-phenylpyrazol-3-carbonsäure. Äthyl- 
1-Phenylpyrazol-5-carbonsäure 31 Il, 571 ester (F. =D Darst., Eige.: Zus. d \ 
1-Carboxy-3-phenylpyrazol, Athyloster 301 Favrel vom F. 25S5- 260° 33 1, 1611 

1080: 3% I, 1405 \-/6 - Oxychinolyl - (4)] - aminoameisensätre 
1-Carboxy-4-phenylpyrazol, Atlıyslester SO M \tliylester [6-Oxychinolyl-(4)-urethan]| (| 

1080. 236° Zers.) 31 I, 285 
1-Carboxy-5-phenylpyrazol Athyvlester 34, 4-Oxo-3.4-dihydrochinazolyl-3-essigsäure (F. 23) 

1405 bis 237° Zers.), Bldg., Rkk., Derivv. 34 1 
4-Phenylpyrazol-3 (5)-carbonsäure( F.241 24 2132; Methylester (F. 152°) 34 11, 63, 312 

Darst., Derivv. 33 II, 2304: Rkk. 30 I, 1080 x-Methyl-/)-keto-x //-dihydrochinoxalin-y-car- 

Methylier. d. Äthvlesters 34 1, 210 bonsäure (FW. 174° Bldz. 34 I, 241 
3(5)-Phenyipyrazol-4-carbonsäure F. 278 1-Phenyl-5-pyrazolon-3-carbonsäure, Rkk  «l 

33 11, 2304 \thvlesters 30 11, 30833*: Verwend. 33 1 
3(5)-Phenylpyrazol-5 (3)-carbonsäure,. Tanıtomı 1597*; (v u. Estern) 34 II, 3317® 

rie d. Methylesters (spektrochem. Unten 3-Phenyl-5-pyrazolon-1-carbonsäureamid \« 

341, 1326: Methylier. v. Estern al. 210 wend. 34 IE, 3317* 

Acetylier. 3% I, 1404 4-Oxy-l-acetoxyphthalazin (F. 175°) 34 1, 22» 
6-Aminochinolin-2-carbonsäure 3:3 II, 3100* Acetylphenyloximinoessigsäurenitriloxyd (I 
4-Chinolylcarbaminsäure, Athhyloster (4-Chinolyl- 117°), Erkennen d v. Ponzio als Dibenzoy! 

urethan) (F. 206-—-207°) 321, 3066 turoxandioximdiacetat 34 1, 1106 
Isoxazolcarbonsäureanilid-(5) (F. 107°) 3 LI, \-Acetamidisatin (Isatin- N -essigsäureamid) (| 

1145. 260°), Darst. 31 11, 1759*; Rkk. 323 11, 77>* 
Xanthochinsäureamid (F. 264") 31 1. 2x4 Phthalimidoacetamid (,.Phthalimidoglycinamid 
Oxy-(6)-chinolincarbonsäure-(5 )-amid (F.227.5 (F. 261°) 31 Il, 220: 33 II, 217 

32 II, 876 CıoHsOsNs Alloxan-6-phenylhydrazon (F. 20 

C1HsO2N4 3-Nitro-4.4 -dipyridylamin (F. 122 bis Zers.) 32 11, 3240 

123°) 33 IL, 356 3-Phenylviolursäure-4-imid, Rkk 321, 2» 
Uracil-5-azobenzol :}2 II. 3249 2-Oxychinoxalin-3-carbonsäureureid |2(3)-Oxy- 
1.5-Naphthylenbisdiazoniumhydroxyd, Bortluo 3 (2)-ureidocarbonylchinoxalin (F. 260 bi 

rid 31 1. 1282, 2702 ü 2 Z61”), RBldg 34 il. 4) Red 34 11 2411 

CıHsO2Ns Phenylbernsteinsäurediazid "30 11, i> Im samanie] Bl 1, » ’ 
CıHsO:Cle  5.6.7.8-Tetrahydro-2.3-dichlor-1.4- CioH sOsche r er 

naphthochinon (F. 145 147°) 30 IL. 73> saure (F. 227 228°) SB Il, 2004 
2.3-Dichlor-5.8., -tetrahydro-1.4-naphthochinon CıHsOsCh 4-Oxy-5-carboxy-2-methyl-1-[a Pa 

30 11. s10*. > tetrachloräthyl]-benzol (F. 227 22») 31 1 
>henvibe steinsäuredic . .ı2 150 * 2605 
Pe Meekter TE Yarleh ‘ N \ ei pt 3-1.B.ß ‚-Tetrachloräthyl-5-methyl-6-oxyben- 

32 IL, 3872. „ zoesäure (F. 1x4 155°) sl, 1204. 
2.6-Dimethylterephthalsäuredichlorid (Kp.2o 124 2 -Methoxy -5-|2.B.B.5 - tetrachloräthylj-benzoe- 

bis 138°) 33 II, 2525 saure (I 132°) 34 11 240 

CoHsO2Ch 2-Methoxy-1-[x.R.3-trichloräthyl|-ben- EEE ET u l 
br Hu #1. 1113» 


zol-5-carbonsäurechlorid (F. 04°) 31 II, 2004 
(uHsO2Br: 5.6.7.8-Tetrahydro-2.3-dibrom-1.4- 
naphthochinon (F. 176. 177°) 30 IL, 73> 


1.-Dibrom-j)-benzoylpropionsäure «F. 1 
30 11, 380, 20645 
ımere #.-Dibrom-,’-benzoylpropionsäure. (I 


(1Hs025  3-Oxy-2-acetyl-1I-thionaphthen 3:3 I 150°) 30 II. 389. 2645 
„#14: 34 Il, 1460 2 Benzalbrenztraubensäuredibromid  (Cinnamoyl- 
3-Acetoxy-I-thionaphthen, Darst., Erkennen ameisensäuredibromid) 31 I. 773: IE. 1852 
2-Mercaptoacetophenons v. Metlelland als» 3411. 3374 
32 1, 380: Blde. 34 II, 1460: (Rkk) Eh I someres  Benzalbrenztraubensäuredibromid 
_ 1614; Rkk. 321, 1591 Be Darst., Rkk. 31 I, 774: Konst. 31 II, 185% 
:-Naphthalinsulfinsäure (F. 56%) BB, 1.2-Dibrom-3.6-endoäthylen- \*-tetrahydro- 
(@)-Naphthalinsulfinsäure (#. 100,0 106 ) phthalsäureanhydrid (F. 252°) 30 1, 224% 
I AESS. 3 l, Der Bilde. EB II, 2551: RR] 5.7-Dibrom-6-oxy-3.3-dimethylphthalid 3.5- 
33 1, 1936; II, 212. Dibrom-4-oxy-ı.2-dimethylphthalid‘')(F.125* 
(HsO2Hg 1-Hydroxymercuri-2-naphthol, Salz: 30 11. 1233 i 
32 11, 2317 CıoHs03S 6-Äthoxythionaphthenchinon (F. 162° 
(1"HsO2Se 3-Naphthalinseleninsäure (F. 156°) 301 Darst. 321, 2178: (Rkk., Derivv., Verwend 
t ZEE 31 11. 2157: Rkk. 31 11, 2160 
(1HsO2Sn x-Naphthylstannonsäure 3% Il. 42> -Naphthalinsulfonsäure, Bldg. aus Diazonapı 
(HsOsN2  (3.4-Methylendioxyphenyl)- methylfu- thionsäure, Amid 301, 523; Salze: mit «4 
_ razan (I. s4°) 301, 37=1 Elementen d. 2. Gruppe d. period. Syst 
b-Nitro-2-oxy-4-methylchinolin (1 } 2. 34 1, 3434; mit zweiwert. Metallen 33 I, 3404 
30 11, 3760 Darst v, reinen Alkalisalzen 34 II, 2449* 
8-Nitro-2-oxy-5-methvlchinolin F. 20 —21 Metallsalzhydraten Ammoniakaten 3011 
SE Il, 310 2 Ubergangsreihen v. Metalliak 





C,H,0,8 


Aquosalzen 30 IL, 3109: 33 IL, 1827; Fluor: 

eenzspektr. z u. d. Na-Salzes 33 II. 1975 
Arcidität d. -Salzes 34 1, 3584: elektrolvt 
Red. 323 II, 2173 Bromier. 34 IL, 2217; (u 


Nitrier.) 32 11, 2317: Alkalischmelze 341, 
»421*: Rk. d. Na-Salzes mit KUN 30 L, 685; 
Derivv. 34 II, 245; Methrylester 31 I, 264: 


Einfl. auf d. Quell. v. Gelatine 30 I, 2203 
Verwend.: in d. Färberei 30 IL, 1141*: zum 
Fällen v. Farblacken 301, 1704*: d. Sn- 
Salzes für Druckpasten 33 II, 286*; für Netz- 
mittel 30 IE, 311*; 3% II, 4023*; für Disper- 
gier.-Mittel 30 I, 2016* ; für Kunstharze 301. 
1146*; für Viscosefällbäder 30 I, 1407*: für 
künstl. Gebilde aus Viscose 31 IH, 660*: in 
d. Gerberei 30 I, 1325*; (Gerb-Wrke.) 3,1. 
1711; zur Abscheid. v. Enzymen 31 I, 301>* 
Best. in d. Sulfurier.-M. d. 3-Naphthol- 
fabrikat. 3% I, 1108. 
»-Naphthalinsulfonsäure, Isolier. v. reiner 
33 Il, 2749*; Salze: mit d. Elementen d 
2. Gruppe d. period. Syst. 3% 1, 3434; mit 
zweiwert. Metallen 331, 31404; Metallsalz 
hydrate u. Ammoniakate 30 II, 3527: Über- 
vangsreihen v.d. are zu d. Metalliaken 
30 11.3100: IL, : komplexe Cu-Verbb. 
341, 1274; u, 297 6: 8 Salze mit d. komplexen 
Chrom-(3)-hexaharnstofifkation 301, 2758: 
K]uorescenzspektr. d. u.d. Na-Salzes 33 II, 
1973; relative Stärke in Acetonitril 3% I, 517: 
\eidität d. Be-Salzes 9 I, 3584; Löslichk. 
Veränderr. d. Ba- bzw. Mg-Salzes in Ha3N- 
halt. Lsg. 3% II, 2351: Löslichk. d. Benzoe- 
säuren in Lsgg. d. Na-Salzes 31 I, 2840 
341, 1012; elektrolyt. Red. 3211, 2173; 
Alkalischmelze 3% 1, Nitrier. 31 1. 
3103; (u. Bromier.) n23 Il, 2317; Isopropylier 
301, 357; Rk.: mit anorgan. Peroxyden 
(Verwend.) 32 II, 3963*; mit n-Butvlalkohol 
u. Chlorsulfonsäure 30 1, 892*; d. Na-Salzes 
mit Benzotrichloriden #3 IL, 1430*: mit Ben- 
zolsulfonsäurebenzylester 33 II, 137*, 442*: 
Methylester 31 1, 264: Addit.-Verbb. mit 


Aminosäuren 30 I, 3552: Behandl. v. Wolle 
mit (Verbrenn.-Wärme) 32 1, 2525: Einw 
auf Hautpulver 323 1, 1211; Ve rwend. : zum 
Haltbarmachen v. Diazolsgr. 33 1, 49; zur 


Ratfinat. v. KW-stoffölen 34 1, 3086* , Zum 
Entfernen «d. Schleimstoffe aus fetten Ölen 
31 I, 2136*; für Dispergier.-Mittel 30 I, 
1538*, 2016*; 31 I, 1839*; 32 1, 2512*; für 
Netzmittel 301, 2484*; II. 1449*; in d. 
Färberei 30 II, 1141*, zum Fällen v. Farb- 
lacken 301, 1704*: für Viscosefällbäder 30 I, 
1407*; für künstl. Gebilde aus Viscose 31 I, 
660*; für Kunstharze 30 IL, 1146*; für Gerb- 
stoffe 30 II, 1325*; 311, 2152*; (Gerb- 
Wrkg.) 31 I, 1711: zur Abscheid. synthet 
G«erbstoffe aus d. Lsegr. 30 II, 1027*. 
Best. in d. Sulfurier.-M. d. 5-Naphthol 
fabrikat. 3% I, 1108. 
ß3-Naphthylschwefligsäure, Na-Salz 3% II, 3919. 
CıoHs04N2 4(5)-[3°.4 -Methylendioxyphenyl)-5(4)- 
methyl-1.2.3.6-dioxdiazin (l'. 116°), Darst., 
Rkk. 30 I, 3781: (Konst.) 31 I, 1604; UV- 
\bsorpt. 33 11, 3245. 
y-|3.4-Methylendioxyphenyl]-?-amino-x-oxyis- 
oxazol (F. 146° Zers.) 30 1. 3781 
y-|3.4-Methylendioxyphenyl]-3-imino-x-oxyisox- 
azolin (F. 185°) 30 1. 3781. 
3.4-Methylendioxyphenyl]-methylfuroxan (F. 
124,5°), Darst., Rkk. 301, 3780; (Konst.) 
1 I, 1604: UV-Absorpt 32 II, 3245. 
Phenyldialursäure (F. 225 229°) 3% I, 705. 
Furildioxim, Verwend. 33 IL, 1221: 3% L, 1350. 
Benzoylglyoxylharnstoff (F. 168°) 31 1, 2759. 
N-Äthyl-3-nitrophthalimid (F. 105— 106°), 
Darst. 32 II, 3554; krystalline Struktur 9% 1, 
3DS0. 
CıoHsO4N4 m-Nitrobenzolazomethyleyanessigsäure, 
Äthylester (F. 197—198°) 31 IT, 923. 
Methyl--nitrophenylhydrazon d. Cyangiyoxyl- 
säure, Äthvlester (F. 148°) 311, 923 
CioHsOiclhe 4.x-Dioxy-5-carboxy-2-methvi-,).0-di- 


chlorstyrol (F. 165° Zers.) SI I, 2604 





4.5- Dichlor- 3.6- dimethylphthalsäure () \7 
3 11, 27: 

sie (F. 56°) 301, 1465 

Resorcinchloracetylester (F. 76°) 30 1, 146: 

Hydrochinonchloracetylester (F. 126’) 301, 1465 

2.5-Dichlorhydrochinondiacetat (F. 141°) 30 11 


2255. 
2 4- KENNER - 1.3 - dicarbonsäurechlorid 
4 11, 609. 
CıoHeO«Br: x.p-Dibrombenzylmalonsäure :3:3 11, 
3421. 


CıoHsO4)J2 Brenzcatechinjodacetylester (1. ix 
19°) 30 I, 1465. 
Resorcinjodacetylester (F. 509 -60°) 30 1. 1405 
Hydrochinonjodacetylester (F. 112 115°) 301 
1465. 
CıoH8s04S 3-Keto-2- -acetyl-2 .3-dihydrothionaph- 
then-1.1-dioxyd (F. 161°) 30 1, 3308. 
Naphthol-(1)-sulfonsäure-(2) (1- -Oxynaphthalin- 
2-sulfonsäure), Oxydat.-Potential SL I, 2575 
Rkk. 30 1, 217; 34 11, 12090. 
Naphthol-(1)-sulfonsäure-(3) (1-Oxynaphthalin- 
3-sulfonsäure), Rkk. 30 I, 217; 3% II, 2320, 
Naphthol-(1)-sulfonsäure-(4) (1-Oxynaphthalin- 
4-sulfonsäure, Nevile-Winthersche Säure), 
Darst. 30 II, 1136*: 33 I, 507*; (technolog 
Nachprüf. d. Verff.) 321, 2640; Chlorier 
30 I, 2082: Rk.: mit Chlorsulfonsäure 30 1 
218; mit Diazoniumsalzen in Puiierlsg. (6: 
schwindigk. d. a). 30 IL, 380; mit 
2-Aminofluorenon 321, 524; P Ben Au 
(Verwend.) 34 I, 2190*: Verwend. 33 L, 
Naphthol-(1)-sulfonsäure-(5), Rk.: “mit Chle 
sulfonsäure 31 IL, 2607; (bzw. Chlorameisen 
säureester) 30 I, 217; mit ungesätt. Carbon 
säuren 32 I, 1955*. 
Naphthol-(1)-sulfonsäure-(6), Fluorescenzspekti 
d. Na-Salzes 33 11, 1973; Rk. mit Chlor- 
sulfonsäure 31 II, 2607; (bzw. Chlorameisen 
säureester) 301, 217. 
Naphthol-(1)-sulfonsäure-(7) 30 1, 217. 
Naphthol-(1)-sulfonsäure-(8), Rkk. 30 1, 217 
Naphthol-(2)-sulfonsäure-(1)(2-Oxynaphthalin-!- 
sulfonsäure, Oxytobiassäure), Darst. 30 IL, 510 
1700; 33 IL, 2057*:; 34 I, 768*: (Dissoziat 
Konstante) 301, 2088: Blder. aus 1-Suli 
naphthalin-2-diazoniumcehlorid 3% IT, 1290; 
RK.: mit p-Phenylendiamin bzw. p-Amin: 
acetanilid bzw. Phenylhydrazin u. Disultit 
32 1,1239; mit diazotiertem p-Nitranilin 30 1 
1530; 33 1, 215; mit 2.1-Naphthvihydrazin- 


sulfonsäure 33 I, 1241: Rkk. von v. al 
zeleiteten Diazosulfonaten SE IL, 997, 80x, 


999, 2466; 33 I, 1533, 2718; II, 1022; 33 II 
3279; Verwend. 32 Il, 927. 

Maßanalyt. Best. (Kuppel. mit Antidiazo- 
taten) 31 11, 2875:  bromopotentiomet!t 
Titrat. in Ggw. anderer P-Naphtholsulfon- 
säuren 3L II, 94. 

Naphthol-(2)-sulfonsäure-(3) 31 I, 2200. 

Naphthol-(2)-sulfonsäure-(4). Rkk. 30 1, 21 

Naphthol-(2)-sulfonsäure-(5), Rkk. 301, 21: 
321, 1955*. 

Naphthol-(2)-sulfonsäure-(6) (2-Oxynaphthalin- 
6-sulfonsäure, Schäffersche Säure), Darst. aus 
ß-Naphthol 30 II, 1700: 31 I, 459; (Bilde. 
Bedingg.) 34 II, 1457; (Dissoziat.-Konstant: 
Hydrate) 30 1, 2088; Fluorescenzs Br ktr. d 
Na-Salzes 33 II, 1973; Verester. d. Na-Salzes 
mit Olsäurechlorid 33 IL, 1932*; RK.: mit 
Azoverbb. 32 ‚2842 2: mit p- DiaminoaryIthlo 
sulfonsäuren 30 I. 312 2*:- Derivv. 34 2829; 
Addit.-Verbb. mit "Aminosäuren 30 1 3832; 
Verwend.:!: zur Entw. v. Diazotypiepapier 
30 I, 931*; für Färberei- u. Gerbhilismitte! 
32 I, 877* für Reservierungsmittel 3% |], 
2199*; für Netzmittel 3% II, 1845*: zum Ge 
schmeidigmachen v. Kunstseide 33 I. 703* 

Bromopotentiometr. Titrat. 30 II. >20 
SE II, 94: Best.: im Gemisch mit F-NSäur 
341, 1191: v. Croceinsäure in Ggw. V. 
311, 491. 

Naphthol-(2)-sulfonsäure-(7) (2-Oxynaphthalin- 
7-sulfonsäure,. F-Säure)(". 115 116%), Darst 
Hydrate 38 II, 94: Fluorescenzspektr. d. Na 
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Salzes 33 Il, 1° 
AI, 2491*: R 
215: mit An 


173; Oxvdat, \ i. Derivı 
k.: mit Chlorsultionsäure 30 I 
iinophenoxvfettsauren 80 1 
2695* mit 7-Sulfonaphthalin-2-diazonium 
ehlorid 34 II, 1200: Derivv. 34 Il, 2820 
Best. im Gemisch mit anderen 9-Naphth 
sulfonsäuren 31 II, 04: 34 I, 1191 


Naphthol-(2)-sulfonsäure-(8) (2-Oxynaphthalin- 


8-sulfonsäure, Croceinsäure), Darst. BO 
1700: 31 I, 459: Fluorescenzspektr. d. Na 
Salzes 33 II, 1973; Rkk. 32 1, 1230; Deriva 
34 11, 2820 
Best. in Ggw. andere: 
siuren SE I, 401: IE, 94 
Naphthalin-/)-persulfonsäure 32 II. Suo 
C10Hs04$S2 1.5-Naphthalindisulfinsäure 30 1, 
31 1, 3558 
CıoHsO4Hg 6-Hydroxyoxymercuri-4-methylcuma- 
rin 34 II, 1025 
CıoHsO5N2 5-Oxymethylfurfuralbarbitursäure (| 
274°), Darst., Verh. im Organismus #54 Il, t 
o-Nitrocinnamoylameisensäureoxim :3% II. 2=14 
Piperonylidenoxalhydrazidsäure, Ester 331,371 
CH O5N4 1-[m-Dinitrophenyl]-3-methyl-5-oxypyr- 
azol, C(hromoisomerie v. Salzen 331, 2555 
mono-aci- Formt[4-Nitrobenzo]-|2°.1°:3.4]-13 
methylpyrazolo]-[1.5°: 5.6)-IN'-oxy-N’-oxo- 
oxdiazin-1.2.5]) (F. 126°) 30 II, 3287 
Pikrolonsäure (3-Methyl-1-[4 -nitrophenyl|-4- 
nitropyrazolon-'5: ) Löslichk.. Verb mit 
Methylauanidobuttersäure 3 IE, 1447: ch 
motherapeut. Prüf. bei d. 'Irvypanosomen 
infekt. u. bei d. Rekurrensinfekt. 34 IL, 800: 
Eiger. d. Pikrolonate v. o- u. p-Chloranilin 
SE 1, 906: Mol.-Verbb. mit Porphyrinen 30 I, 
630; Rk.: mit Hydrastin (mikrochem.) 30 1, 
2458; mit Brucin 30 1, 1191: mit Stryehnin 
(mikrochem.) 30 1, 870; mit Pilocarpin 30 1, 
3087; Zerleg. \ -Salzen dureh Wolle 32 II, 
2191. 
Mikroanalvyt. Be st. mit Acridin; Acridin 
pikrolonat 33 I, 3602: Verwend. als Reagen- 
auf Alkalimetalle Er il, 253, 2426; Fäll. d 
Erdalkalimetalle mit a sg. 32 11, 1943 
Verwend.: zur Best. v. Ca 331, 422; 341 
2458: zur Best. v. Pb 34 , 108 3, zur Identifi- 
zier. v. Pikraten 321, 3445: als Reagens für 
pflanzl. N-Basen 32 II, 3756; zum Nachweis 
v. Galegin in d. Pflanze 31 I, 2908. 
Diacetylbenzofurazanchinon-4.7-dioxim (F. | 
SE IT, 3201. 
p-Nitrobenzylmalonazidsäure 30 I, 3204. 
C10H»055 3-Methoxythionaphthensulfon-2-carbon- 
säure, Äthylester (F. 119°) 33 1, 1274. 
.2-Dioxynaphihalin-4-sulfonsäure 31 I, 3011 
.6-Dioxynaphthalin-3-sulfonsäure (2.5-Dioxy- 
naphthalin-7-sulfonsäure), Rkk. 30 II, 2605* 
31 I, 1521*. 
.7-Dioxynaphthalin-3-sulfonsäure (2.8-Dioxy- 
naphthalin-6-sulfonsäure), UÜberführ. in 1.3 
Dioxynaphthalin 31 II, 3266*%: Rk mit 
Aminophenoxyfettsäuren 30 IL, 2605*; mit 4 
Aminophenoxyessigsäure 31 I, 1521*: Herst 
v. Estern 331, 2179*; Rkk. v. -halt. Mon 
azofarbstoffen 3% I, 1563* 
1.8- -Dioxynaphthalin-4-sulfonsäure 31 II, 2654* 
.3=- Dioxynaphthalin- 6-sulfonsäure, Rkk. 33 I 
3132: Herst. v. Komplexsalzen 33 II, 414° 
(therapeut. Verwend.) 32 II, 406* 
CiHsO5Hg2 7-Oxy-6.8-bishydroxymercuri-4-me- 
thylcumarin, Darst., Diacetat 3% IL, 1025 
Diacetat 30 I, 2245. 
CıoHsOsN2 6-Diazohemipinsäure 201. 57 
Diacetyldioximinodiketocyclohexen (F. 110 bi 
120°) 31 II, 3200 
CıHsOsN4 5.6-Dinitro-1-methyl-3-acetyl-2-0xo- 
2.3-dihydrobenzimidazol (F. 101°) 30 1. 22 
Maleinaldehydsäure-2.4-dinitrophenylhydrazon 
ithylester (F. 290— 292°) 33 II, 2123. 
Diacetyl-1.5-dehydro-5.5 -dihydantyl (F. 1.2 
33 1, 2691. 
Cı5HsOsCle 5.6-Dichlorhemipinsäure (3.4- Dimeth- 
oxy-5.6-dichlorbenzoldicarbonsäure-1. } 


130°) 32 IL. TaTaTe) 


Naphtholsulfon 


—— 


— 


DI m 


3 CHOR. 


io 181 


CıoHsOnS 2.5-Dicarboxvphenvi-1-thiogivkolsaure 
32 Il, 1084* 
CıoHsOnS 1.4-Benzochinon-2.3-dithioglykolsäaure 
(F. 2059 30 1, 1368: SE 1, 783 
1.4-Benzochinon-2.5(2.6 )-dithioglykolsäure 
171°) 30 11, 1368: BER, 78 


Naphthalin-1.5-disulfonsäure ermuenanee.r he 


Säure), Blir. 3 N 1600: Fl escenzspekt 
I. Na-Sal 3:5 Il, Nitrier. 3011, 11 
Salze mit aromat u n 32 Il um \ 
wend. 301, 1704* 
Naphthalin-1.6-disulfonsäure, I luorescenzspekt 
d. Na-Salzes 33 Il, 1073; Sa mit aromat 
Basen 32 11 a 
N: pithalin-2 2.6-disulfonsaure, Flusreseenzs] 
| u. d. Na-Salzes Sa ll, 107 
Naphthalin-2.7-disulfonsäure Fluor pekt 
id. Na-Salzes 33 Il, 107 Verwend.:v.»_a 
Herst. v. Diazopräp [2 2318 
Netzmittel 34 11, 4023*, fur Ihispergi 


Mittel OT, 2016* 
Naphthalin-x.x-disulfonsäure,. RK. mit an 
Peroxvtilen 2 I mı;®* 


CioHsOsHg2 4-Methyl-7.8-di-hydroxymercuriox 
cumarin, Diacetat 30T. 2245 
5-Oxy-6-hydroxyoxymercuri-8-hydroxymercuri 
4-methylcumarin 3% IE, 10 
CioHsO:N: Dinitromellein «I 160° bzw 
341, 2955 
2.4-Dinitrophenylacetessigsäure, Atlıy iost 
3°) 33 11, 2976 
CıoHsO7Ns m-Nitrobenzoylbiuretcarbonsäure. \1 


ester (F. 140°) 33 11, 102] 

Diketobernsteinsäureoximino-p-nitrophenylhydı- 

azon, Äthylester (F. 163%) 34 1, 700 
Brenztraubensäure-3.5-dinitrobenzovihvdrazen 
(F. 166 —167°) 34 II, 2210 
CıoHs07S2  1-Naphthol-2.4-disulfonsäure Rkkı 

Sı 11, 2007 

I-Naphthol-2.7-disulfonsaure, Rkk SE IE. 201 

1-Naphthol-3.6-disulfonsäure. Rkk. 30 IT. 30 
Ss Il, 53604 

1-Naphthol-3.8-disulfonsäure, Rk.: mit CIS0sHl 
SE IL, 2607; mit p-Nitrobenzolantidiazotat 
SE II, 3604; mit diazotiertem 2.7-Diamin 
tluoren 30 II, 307 

1-Naphthol-4.6-disulfonsäure, RkKh. AB II, 200 

1-Naphthol-4.7-disulfonsäure, Kkk. SE IE, Zoo: 

1-Naphthol-4.8-disulfonsäure (1-Oxynaphthalin 
4.8-disulfonsäure), Rkk. SE IL, 2007, (Neı 
wend.) 34 I, 21uu* 

1-Naphthol-6.8-disulfonsäure,. Kkk. 3 IR, 2 

2-Naphthol-1.5-disulfonsäure 01T, 21 

2-Naphthol-1.6-disulfonsäure, Dart ,Ükk., ul 

30 II. 1700: Rkk. 301, 216 
2-Naphthol-1.7-disulfonsäure 30 1, 214 
2(3)-Naphthol- 3.6-disulfonsäure (2- rn agree 
lin-3.6-disulfonsäure, R-Säure), Iraı 7 
Naphthol 30 1, 1700 (Bldgz.-Be t 
I, 1457; krit Bewert. d Darst \ ri 
Reinig. 331, 2315* 

Rkk. 34 Il 616; Nitrosier. d. Di-Na 
Salzes 31 1, 2051; Rk mit d. Millonscheı 
Bas 33 1, 1943 nit 2-Aminofluor 
32 1, 524; mit Benzoin 33 II, 2198*®: 3 
2190*; d. R-Salzes mit Diazouraeil 38 
248; mit Diazoniumsalzen in Puffer] 
(Kuppel.-Geschwindigk.) 30 11, 80; mit 
diazotiertem 2.5-Dichloranilin 331, 2612* 


) 


mit diazotiertem 2.7-Diaminofluoren 3011 
97: Verwend. zum Geschmeidigma n 
Kunstseide 33 I, 702* 

Best in Gew. anderer 5-Naphtholsulf 
säuren 30 Il, 3820; 31 Il, 94: v. Uroceinsäut 
in Gew. x 31 I, 491 

2-Naphthol-6.8-disulfonsäure (2-Oxynaphthalin- 
6.8-disulfonsäure, G-Säure). Darst. 3011 
1700: krit. Bewert. d. Darst.-Verff. 321, 1296 
Fluoreseenzspektr. d. G-Salzes 33 11, 197 
Rk.: mit d. Millonschen Base 33 I, 1945: rn 


2-Aminofluorenon 32 1, 524; mit Diazonium 
ılzen in Pufferlsg. (Kuppel. -Geschwindigek 
30 II, 386: mit diazotiert 2.7-Diamiı 
lu soll Verwi ’ \ 





|} # 
\C.H,0,S, 


stoffe 32 L, 3550*: zur Sensibilisier, v, photo 
eraph. Platten 33 I, 1392 


jest in Gew, anderer P-Naphtholsulfon 
säuren 30 Il, 3520; SL IL, d4; v. Uroceinsäur: 
in Gew. 3 31 1. 491 


Naphthol-x.x-disulfonsäure, Verwend. d. Na 
Salzes 3% IL, 1696. / 

3-Naphthol-x.x-disulfonsäure, \erwend. BB Hl, 
2091”. 

CioHsO»N2 Diaminopyromellitsäure, Ätliylester (| 

134°) 34 1, 553 

CiuHsOsNs Oxalessigsäure-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 211°) 33 Il, 3115. 

ııHsOsS2 1.3-Dioxynaphthalin-5.7-disulfonsäure, 
Komplexverbb. 3L IL, 574*. 

1.7-Dioxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, Rkk. 31 

3266”. 
1.8-Dioxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, Darst 
1 II, 2659*. 

CıoHsOsS; Naphthalin-1.3.6-trisulfonsäure (Para- 
durol), Verwend.: zur Herst. v. Diazopräpp 
331, 2318*%, 2749; in Netzmitteln 34 I, 
1023*. 

Naphthalin-1.3.7-trisulfonsäure, Fluorescenz- 
spektr. d. Na-Salzes 33 II, 1973. 

Naphthalin-x.x.x-trisulfonsäure, Verwend. 3% I, 
1436* 

CıoHsO10S3 3-Naphthol-3.6.8-trisulfonsäure, Bldy 

34 Il, 1457: Fluoresecenzspektr. d. Na-NSalzes 

33 11, 1973: photosensibilisierende Wrkg. aut 

d. Flock. koll. Lseg. 321, 839; stabili- 

sierende Wrkg. auf d. Blut 3231, 1391 

Best. v. Naphthalinsulfonsäuren in Ggw. \ 
SE II, 04. 

CioHsNCI 4(;)-Chlorchinaldin (4-Chlor-2-methyl- 

chinolin), Darst., Rkk. 33 II, 2533: Rk. 

mit Piperidin bzw. Piperazin 30 IL, 1228 

mit o-Phenylendiamin BOIL, 3255: mit Phenyl! 

methvihydrazin SOIL, 3288: mit K-p- Methvl 

phenolat 34 II, 2531: mit Thioharnstoff 30 I 

72, mit Anthranilsäure 32 I, 393: 33 IL, 225 
mit p-Oxybenzoesäuremethvlester ILL, 1533 
mit Aminobenzolearbonsäuren oder deren 
stern 30T, 15309*: mit Aminolupinvan 30 L, 
3213*; Best. d. Nitrogruppen d. Pikrat 
31 11, 3235. 

6-Chlorchinaldin 3:3 I, 1687 *. 

8-Chlorchinaldin (F. 64") 33 I, 1687 * 

2 («)-Chlorlepidin (2-Chlor-4-methylchinolin), Ni- 
trier. 31 1, 2670*: Rk.: mit aromat. Aminen 
333 II, 23096; mit Phenolen 31 I, 362*:; mit 
Na-Phenolat 34 IL, 2530; mit Thioharnstofi 
301, 72: mit Aminobenzolearbonsäuren oder 
deren Estern 301, 1539*; mit Anthranil- 
säure 33 11, 225; 34 II, 2229; mit Methyl- 
anthranilsäure 321, 305 

4-Chlor-I-naphthylamin, Komplexbldg.-Ver- 
mögen SELL, 1565 

5-Chlor-I-naphthylamin, 
mischen 30 IE, 1134*. 

6-Chlor-I-naphthylamin (2-Chlor-5-naphthyl- 
amin) (F. 63—64°) 30 II. 730. 

7-Chlor-I-naphthylamin (3-Chlor-5-naphthyl- 
amin) (F. 46°) 30 IL, 730 

8-Chlor-I-naphthylamin (1. 95--96°), Darst., 
Rkk. SL, 464; Abtrenn. aus Gemischen 30 
11. 1134*: Diazotier. 341, 2752. 

x-Chlor-I-naphthylamin (F. 71- 71.5") 3011, 
730 

1-Chlor-2 (3)-naphthylamin (F. 60°). Blde. BET. 
612: Komplexbldg.-Vermögen 31 1, 1565: 
Diazotier. 34 I, 2752. 

CıoHsNBr »-Bromcehinaldin (F. 55—56°) IL LH, 
2330 

5-Methyl-7-bromcehinolin (F. 65—67') SEM 
2330 

6-Methyl-3-bromchinolin (F. 51") 3L IE. 2350 

6-Methyl-5-broinchinolin 31 IE, 2350 

6-Methyl-7-bromchinolin 31 11. 2330 

6-Methyl-8-bromchinolin (F. 53°) 31 IT. 2350 

7-Methyl-5-bromichinolin 31 II. 2330 

7-Methyl-8-bromchinolin (1. 97—97,5°) 31 


SYE 
v3) 


7-MethyI-x-bromchinolin 


4 } 
A 


\btrenn. aus Ge 


CioHsN:Bre 





8-Methyl-5-bromchinolin (F. 37°) BL IL. 2330 

2-Brom-1-naphthylamin (F. 59 —60°) 3 IE. 234 

4-Brom-1-naphthylamin (F. 102°), Blde. 32 1 
1010: Komplexbldg.-Vermögen 31 1. 1565 
Modifikatt. d. Mol.-Verb. mit 2.6-Dinitr 
phenol 32 II, 2924; (Krystallgitter d. gelben 
u. roten Modifikat.) 3E II, 2265: Mol.-Ver! 
mit 2.4.6-Trinitroanisol 30 II, 3282: diazı. 
tiertes s. unter (10H7ON2Br. 

1-Brom-2-naphthylamin, Strukturunters. 31 1 
2265: Komplexbldg.-Vermögen 3, L, 1567 
Rk. mit CSCle 30 11, 741; diazotiertes 
s. unter (10oH7ONebr. 

4-Brom-2 (j5)-naphthylamin, Rkk. 3L 1. 09 

6-Brom-2-naphthylamin (2-Brom-6-naphthyl- 
amin) (F. 128°), Darst.. Acetylderiv. 31 
234; Autokondensat. 311, 1174*: Ring- 
schluß 3, I, 5173*. 


CıoHsNJ x- Jod-I-naphthylamin 32 11, 1011 


1- Jod-2-naphthylamin (F. 108°) 34 I, 2752 
3- Jod-2-naphthylamin (F. 137°) 32 IL, 1621 


CioHsNF 4-Fluor-I-naphthylamin (F. 48°), Kiez 


31 II, 1281. 


CıoHsNLi «-Chinaldyllithium 31 I. 1617 
CıoHsN:Clhi 2,5-Dichlorbenzolazo- 7. »-dichlor- x-bu- 


tylen (F. 101°) 34 I, 1479 
x.-Dichlorcrotonaldehyd-2.4-dichlorphenylhydr- 
azon (W. 112°) 301, 2878. 
.B-Dichlorcerotonaldehyd-2.5-dichlorphenylhydr- 
azon (l". 90°) 3% 1, 1470. 
stereoisomeres  %.ß-Dichlorcrotonaldehyd-2.5-di- 

chlorphenylhydrazon (HF. 116°) 3% I, 1470 
2.3-Di-[»-brommethyl]-chinoxalin 

Auffass. d. Dibrom-2.3-dimethylehinoxalins ı 

Henderson als 30 II, 2904. 
Dibrom-2.3-dimethylchinoxalin, Auifass. ( 

v. Henderson als 2.3-Di-[o-brommethyl]-chin- 

oxalin 30 IL, 2904. 


" 


CıoHsN2S N -y’-Pyridyl-4-thiopyridon (1. 200°) 32 


i. 823 


CıoHsN»S2 Dipyridyl-(2)-disulfid (E58) BEN 


1289. 
Styroldirhodanid (Styroldithiocyanat), \Verwenid 
30 II, 2945*: 32 1, 572*. 


CioHsN6 J2 2.3°-Dijod-2'.6 -diamino-5.5 -azopyridin 


(F. 224—225°), Darst., bakterieide Wrke. N 


I, 2678*. 


CioHsSHg Thienylphenylquecksilber (F. 0-—- 120 


Zers.) 33 1, 2576. 


CioHsON 4-Phenyl-2-methyloxazol,. \Verwend. 3% 


Il, 1250*. 
3-Methyl-5-phenylisoxazol (l". 68°), Dars-t., Rkk 
321, 2326; Bldg. 31 II, 1272; 33 II, 1184 
3-Phenyl-5-methylisoxazol (F. 43°) 3:3 IT, 1184 
8S-Oxymethylchinolin, Röntgenspektr. 31 1.2300 
2-Oxylepidin (2-Oxy-4-methylchinolin), Bllg 
34 11, 2531: Nitrier. 30 II, 3769 
p-Methylcarbostyril (F. 232— 233°) 3L IL, 0. 
o-Methylcarbostyril (F. 219 — 220°) 3 I, 6 
3-Oxychinaldin 30 I, 062. 
4(y)-Oxychinaldin (4-Oxy-2-methylchinolin) (| 
232°), Darst. 31 II, 57; (Rkk.) 33 II, 253 
3569: Bldg. 321, 234: Rkk. 30 II, 813° 
5-Methyl-8-oxychinolin, Verwend. 34 I, 1563 
6-Methyl-8-oxychinolin, Verwend. d. Chlor- 
hydrats 33 II, 1710. 
Phenylpyrroxyl, Derivv. 30 IE, 3763. 
2-Amino-1-naphthol (1-Oxy-2-aminonaphthalin 
Darst., Rkk. 34 I, 1760*: Bldg. aus Erio- 
ehromschwarz T 30T, 522: II, 3149: Rkk 
34 IH. 3771: Hydrochlorid 3% 11, 3381 
diazotiertes s. unter CioHsO2N?. 
4-Amino-1-naphthol (1-Amino-4-oxynaphthalin 
Darst. 33 1, 126*: Bldg. aus Methvl-x-naph- 
tholorange, Derivv. 31 1, 1610: Rkk. 341. 
538: II, 3771: Hydrochlorid (Synth.) 3211, 
1446: (Oxydat.) 32 II, 3557. 
5-Amino-1I-naphthol (1-Amino-5-oxynaphthalin 
Addit.-Verb. mit NH3 30 1, 1471: Rkk. 30 1 
3562*: 34 II, 3771 
7-Amino-1-naphthol (2-Amino-8-oxynaphthalin 
Darst. 31 II, 3393*: Addit.-Verb. mit NH 
30 1, 1471. 
1-Amino-2-naphthol(1-Amino-2-oxynaphthalin 
Darst. 31 1. 3010: Bldg., Derivv. 3231, 234 
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P= 


rn 


(ge) 


uHSON; 


Hvidrochlorid 3% II \| Adadit.-\ t it 
NHs 30 1. 1471: Verl photograp! } 
wiekler 34 I l \ tes ' 


CioHsO2N? 
3-Amino-2-naphthol 32 II, 16u5* 
4-Amino-2-naphthol, Phthalylier. 3 IE. 711 
5-Amino-2-naphthol(1-Amino-6-oxynaphthalin 


Sandmeyer-Rk. 301, 1157: N-Sulfonier. 30 
11. 805*: Rk. mit Mesoxalester 34 I 771 
6-Amino-2-naphthol (FF. 212-— 213° Zers.) 30 1 


523; 31 II, 99° 
7-Amino-2-naphthol(2-Amino-7-oxynaphthalin: 
Addit.-Verb. mit NH3 30 I, 1471: N 
30 1 Rk. mit Aminobenzolderivx 
30 1, 3362* 
8-Amino-2-naphthol 
206—207° Zers 
34 11, 3771 
4-Methoxychinolin (F. #1‘ 


ai lfoı 


=(,17,#% 


(1-Amino-7-naphthol) (I! 
Rkk Derivv 331, 143° 


sa, I 


1! () Und 


6-Methoxychinolin, Rkk. 301 
Verb. 33 II, 3704 
7-Methoxychinolin, Nitrier. 331. 6! 


8-Methoxychinolin (8-Oxychinolinmethyläther 
(F. 29°), Darst Komplexverbb. 301, 2504 
Verseif. 33 II, 3195*: Nitrier. 331, 61 
x-Methoxychinolin, b,E. 301, 2362 
N-Methyl-p-indolaldehyd (F. 65°) : 
2-Methylindolaldehyd-(3) 1 I. 2477 
\-Methyl-2(x)-chinolon (1-Methyl-2-keto-1.2-di- 


hydrochinolin) (F. 74°), Isolier. aus d. An 
gosturarinde, Pikrat 30 II, 576: Darst. 321 
393: Rk.: mit COCk 311, 3351: mit D 
methylsulfat 34 II, 1202*, (u. Maloneste 

34 1, 3523* 

N\-Methyl-4-chinolon (Echinopsin) «HF. 152 
Darst Salze 32 I, 391: Bldg. 321, 3066 
mikrochem Nachwei In «dd Pflanze 3011 
3821 

2-Methyl-1-isochinolon (Kyp.4 ı 210—220 


Darst Verwend. 34 II, 367=* 
2-Methyl-3-phenyl-2.3-oxidopropionitril (hy 
131,5 —132°) 34 II, 3753 
akt. Zimtaldehydeyanhydrin 32 IE, 2316 
x-Acetylphenylacetonitril, Kkk. 321, 2716 
x-Benzoylpropionitril (Kp.s 128-130) 321 
OST. 
p-Methyl - 
toluol, 


korr.), 
ATI Eee ze 


‚- cyanacetophenon 
p-Tolacyleyanid) «I 104.6—105,2° 
Darst. 30 II, 3274: 321, 1718*; I 
(Verwend.) 31 Il, 639*, 2220* 


(p-Cyanacetyl- 


N-Acetylindol 30 II, S11* 
HsONs 6-Ureidochinolin (F. 20x) BE 11, 25 
8-Ureidochinolin |Chinolyl-(8)-harnstoff] (F. 20% 


31 II, 2329: 33 II, 3413 
Benzaldehyd-|isoxazolyl-(5)-hydrazon] (F. 154 
32 1, 1786 
3-Phenylpyrazol- N\-carbonamid 34 I, 140) 
5-PhenyIpyrazol- \-carbonamid (rwel. Oxyme- 
thylenacetophenonsemicarbazon) (FF. 135 bi 
137°), Darst. 32 1, 3404: Umlager. 34 I, 1403 
5-Phenyleytosin 3% 1. 303 


Cinchoninsäurehydrazid (F. 154-155 321 
3066 
Chinolin-6-carbonsäurehydrazid (F. 1>> Rkk 


33 11, 3457* 

1.2- Tetrazolo-4-äthoxy-1.2-dihydro- 
phthalazin (F. 187°) 32 II, 3804 

1.2-Tetrazolo-4-äthoxy-1.2-dihydrochinazolin (| 
165°) 33 I, 225: 

Triazol CıoHsON5 aus 5(6)-Amino-6(7 
no-2-methylbenzimidazol 30 11, 13 


tan 


) 108 im 


74 


ıöHsOCI Benzal-x-chloraceton (Kp.ıı 1409) 32 I 


2-Chlor-5-tetralon (F. 30— 31°) 30 II. 73% 

3-Chlor-5-tetralon (F. 96— 07°) 30 IT. 730 

6-Chlor-5-ketotetrahydronaphthalin, Rings] 
33 1, 127* 

x-Chlor-5-tetralon (F. 65-67") 30 IL, 5 

i-Keto-ar.-chlortetrahydronaphthalin, Dar=t 
Verwend. 30 1. 624” 

3-/Chlormethyl)-hydrindon-! 
1420 


4-Methyl-6-chlor-3-indanon (| hl 


Bltie. (9% 310 


”- 


Ci 


C,H,O,N 1011 


7-Methyl-4-chlor-3-indanon «! 3 N 


Inge 

75? -Methvl-6 
St Il, vos® 

Styrylacetvichlorid 
-Methylzimtsäurechlorid, Rkk 

p-Methvlizimtsäurechlorid, Rkk 

Hydrinden-5-carbonsäurechlorid 
l 


- chlor - 3 - indanon 
Ikk Mil] I i 
all 
sol 
ik srl 


HsOCI Trichlormethvi)-]3.4-dimethviphenvi 
keton (kı It toll. 075 
4-| Trichloraceto|- n-xvlol Trichlormethvl!-|2.4- 
dimethylphenyl'-keton Kpıs 152930 
), 975; II 
Trichloraceto -p-xylol <kı i 01 
H:OBr Benzal-x-bromaceton <kj 
Darst., Erkennen d. Benzal hroma 
Ruhemann Watson a 32 I ‘ 
Benzal- -bromaceton, Erkennen v. Rul 
mann u Watson als Benzal-«-hroma 
32 I, 2324 
}-Brom-a-tetralon (1-Oxo-2-brom-1.2.3.4-tetra 
hydronaphthalin),. Darst, Rkk., Derivv. 30 
1,7 Rkk. 32 1, I831* 
2-Brom-2-methylhydrindon. HBr-Albspalt. 8% I 
Ii=s 
H.OBr -Tribrom--butyrophenon (?) (| 
27—28S°) 30 11, 555 
H:OBrs Pentabrom-2-methyl-4-isopropyIphenol 
(F. 202°) 33 1. 1769 
Pentabrom-6-methyl-2-isopropylIphenol («| Lim 
bis 191°) 3% I, 389 
Pentabromphenyl-n-butyläther (1. Tu »0) 4 
I, 2748 
Pentabromphenylisobutyläther <F. u... 03% 1 
I, 2748 
Pentabromphenyl-sr%. - butyläther (1 
311, 2748 
H»O:N 5-|p-Methoxyphenyl)-isoxazol (F. ‘ 
30 11. 244 
5 (7)-Methyl-2.4-dioxychinolin 31 I, 207u* 
2.6-Dioxy-4-methylchinolin 3 IT, 1700 
4.6-Dioxychinaldin (F. 308° Zers ) 321, : 
6-Methoxy-8-oxychinolin, Methvii sol 
2799*: Metallkomplexe 32 1, 2068 
\-Furfuryl-(2)-pyrrolaldehyd-(2 |) 30 11, & 
7-Amino-4-methylcumarin 3% Il, 102 
3-Oxyacetylindol (Indoylcarbinol) (F. ou° 7 
30 1, 1304 
isomeres 3-Oxyacetylindol (F. 160°) 30 1, 1 
\-Methyl-4-oxy-2-chinolon (N -Methyl-1.2-dihy- 
dro-4-oxy-2-ketochinolin), Nitrier 30 11 
s13*: Verwend. für Azofarbstoffe 3011 
2309*, 2310*, 3646” 
4-Phenyl-2.3-diketopyrrolidin 1 Sn u 
34 1, 607 
1-Äthylisatin («Isatin- \-äthyläther) <F. 0 
Darst Rkk. 30 1 100; UV -Extinkt.-kKur 
ven 34 1, 1780 
4.5-Dimethylisatin 30 II, 21»06* 
4.6-Dimethylisatin (F. 240 30 1, 287°; 1 
2185* 
4.7-Dimethylisatin, Darst. 30 II, 21=0*. Ha 
eenier. 31 11, 102=* 
5.6-Dimethylisatin 30 II. 21>6* 
5.7-Dimethylisatin (F. 242°) 30 IE. us*, Z1n5* 
3-Indolylessigsäure, Ester 31 1, 614 
2-Methylindolcarbonsäure-(3), Bldr.: aus 2-M 
tlıvlindolvl-(3)-ecarbin 3315, 1132: 2 EM 
thyl-3-dichloracetvlindol 311 2476 \ 


-[Trichloraceto]-2-methrlindol 323 1, 210: au 


Cumaronv]- (2) 2-methylindolv! ket 
30 I, 1142; Athvlester 321, 21= 

4-Methylindolcarbonsäure-(3 (F. 189° 2 
301. 60 


-Piperonylpropionsäurenitril 
dioxyphenylj-propionitril 
30 1, 790; 32 11, 556 

3-Methoxy-4-oxyzimtsäurenitril (F. | 


- 
ur 


(2-13.4-Methylen 
(kj 174 178 


35 11 


ı-Formyl-p-methoxyphenylacetonitril (} 2 
121°) 31 11, 170 
-Cyan-p-methoxyacetophenon AilzeE 








I0 118 


C,H,0,N 


-Phenyl-7-cyanpropionsäure, Hy«lrier. d. Athyl- 
esters 34 1, 697. 

p-Cyanhydrozimtsäure (FF. 135-136) BOT, 
I118. 

(+-Acetylindoxyl (F. 127,5°%), Darst., Rkk. 3 1, 
2057; Rkk. SL Il, 1430. 

(+-Acetylmandelsäurenitril, Rkk. 31], 110 
Red. v. Derivv. 31 1, 2747. 

Benzoylmilchsäurenitril (Kp.ız 142°) BEL, 1145. 

N-Acetylindoxyl (#. 139°), Darst., Hydrolyse 
31 1, 2057; Hydrier. 30 II, S11*; Verwend 
32 1, 1582*. 

(-Phenylsuceinimid (F. 90°, Struktur, « 
Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. 323 II, 557 

Succinanil (F. 156°), Darst., Rkk. 31 I, 125: 
Bldg. 32 1, 1656: Konst. d. Salze 30 LT, 2=>1. 

N-Athylphthalimid, clektrolyt. Red. 3018, 
2376; 32 II, 1012. 

2-Acetylphthalimidin, Nitrier. 3% I, 3757. 

3- Methylacetophenon -2 - carbonsäureoximanhy- 
drid (F. 174°) 33 I, 608. 

Säure CıoH»O2N aus Chinolizin-1.2.3.4-tetracar- 
bonsäuremethylester 32 IL, 29685: 33 IL, 2135 

CıoHsO2N3 2-|p-Nitrophenyl|-1-methylimidazol (F 

117—11s° korr.) 30 I, 3054. 

|2'- Oxy - 6’- methoxy - 1’. 2’ - dihydrochinolino|- 
117.9.8°:1.5.4)-triazol 333 IT, 111*. 

4-„-Toluyl-3-aminofurazan, mol. Verbrenn.- 
Wärme 3, LI, 3339; Benzoylier. 331, 941 
kinw. v. alkoh. KOH 32 11, 3244. 

3-Phenylbarbitursäure-4-imid, Rkk. 32 1, 2852. 

1-Phenyl-3-methyl-4-isonitrosopyrazolon-(5) (I 
125°), Darst., analvt. Rkk. 31 II, 416: Rkk 
31 1, 2059; Salze 33 II, 2395. 

3-Acetyl-5-phenyl-1.2.4-oxdiazoloxim (IF. 200°) 
31 1, 3350. 

3-Benzoyl-5-methyl-1.2.4-oxdiazoloxim, Isome 
risier. 31 I, 3350. 

I-|p-Carboxyphenylj-5 (3)-methyl-1.2.4-triazol(? ) 
301, 229. 

1-Phenyl-5-pyrazolon-3-carbonsäureamid. 
Darst., Verwend. 31 I, 3295*; Verwend. 34 | 


hem 


953%: II, 18317 #, 
3-Phenyl-4-acetylaminofurazan (F. IS1°). Darst, 
Rkk. 32 1, 1098; Bilde. SE I, 3350. 


3-Benzoyl-4-aminomethylfurazan (F. !10 120°) 
SS 1, 3350. 
Acetyl-3-phenyl-5-aminooxdiazol-(1.2.4) (1. 1>3 
his 184°) 33 I, 943. 
3-Acetaminochinazolon-(4) (F. 206) 31 IL, 185%. 
6-Oxychinolin-4-carbonsäurehydrazid (F. 241”) 
Sl 1, 285. 
Acetyldiceyanphenylhydroxylamin (1’. 149° Zers.) 
32 I, 1364. 
CıoHHO2N5 N-|Isoxazolyl-(5)-azocarbonyl}-phenyl- 
hydrazin 3:3 II, 1872. 
CıoHsO:Cl Salicylaldehyd-[y-chlorallyl]-äther (Ik p.2o 
179° korr.) 3L II, 2318. 
5.6.7.8-Tetrahydro-2-chlor-1.4-naphthochinon 
(F. 62--63°) 30 II, 738. 
o-Methoxyzimtsäurechlorid (Kyp.ız2 178°), Darst., 
Rkk. 32 1, 2324; Rkk. SL II, 2326. 
ı-Methoxyzimtsäurechlorid, Rkk. 31 II, 2326 
p-Methoxyzimtsäurechlorid, Rkk. 30 1, 237. 
x-Chlor-y-o-phenolbutyrolacton (F. 63’) BT, 
Pe 
P-Chlor-y-oxy-x-phenylbuttersäurelacton (F. 
105°) 30 L, 214. 
CioH5O2Ch  1-|Trichloraceto -2.5-dimethyl-4-oxy- 
benzol (l'. 55 —86°) 30 IL, 3557 
»-|Trichloraceto]-phenetol, Rkk. 31 I, 1747 
+-\Trichloraceto]|-p-kKresylmethyläther (!'. 46 bis 
19°) 30 IL, 56. 
P-Phenyläthyltrichloracetat (Kyp.ır 107°) 31, 
3666 
CıoH5O2Br 
2926. 
-Brombenzylmethylglyoxal (1. 55. >06”) BEL. 


57: 


p-Brombenzoylaceton, Rkk 33.11. 


CiıoHsO2Bra Bromisosafroldibromid (F. 109’) 30 11 
3610. 
Tribromthymochinon (F. 65°) 33 IL, 3121. 
| Tribrommethyl)-phenvlcarbinolacetat (F. 135°) 
1 I, 1282 





CıöHsO:B «-Naphthylborsäure (F. 202"), mu 
31 1, 263: Oxydat. 3% Il, 2354. 
#-Naphthylborsäure (FF. 248° bzw. N. 266 
Darst. 31 1, 263: Oxydat. 3% II, 23>4 
CıoHsO>sN P-Nitro-x-tetralon (F. 67°) 34 1. ass 
5-Nitrotetralon-(1 ) (1-Nitro-5-tetralon) (1. lu .5 
30 11, 730. 
7-Nitrotetralon-(1) (3-Nitro-5-keto-5.6.7.8-tetra- 
hydronaphthalin, 3-Nitro-5-tetralon) (F". 106°, 
Darst. 31 II, 1351*; (RKK.) 30 Il, 730: 33 1 
n-Nitrobenzalaceton (F. 102°) 30 II, 1220, 
p-Nitrobenzalaceton (F. 1009--110°), Darst 
Rkk. 33 1, 3712: Rkk. 30 II, 1220 
N-Methoxy-3-oxycarbostyril (F. 203°) 321 


DI-4,2)} 
ra Er 


4-Methyl-7-methoxyisatin (F. 23= 
30 11, 2186*: Rkk. 31 II, 770*. 

5-Methoxyisonitroso-I-hydrindon (HF. 221° Zer- 
341, 37535. 

6-Methoxyisonitroso-1-hydrindon (F. 234° Zer- 
341, 3735. 

Isonitrosobenzoylaceton (Oximinobenzoylacetyl- 
methan), Rkk. 30 1, i144: 3% I, 608 

3.4-Methylendioxy-5-methoxybenzylcyanid (1 
90°) 34 1, 3112. 

3.4-Dimethoxybenzoylcyanid (F. 116—117 
321, 670. 

N-Furfuryl-(2)-pyrrolcarbonsäure-(2°) (N. 120 
bis 122°) 30 II, 400. 

Indolylglykolsäure 30 I, 1304. 

5-Methoxyindol-x-carbonsäure 3% Il, 3061 

2-Keto-1.2.3.4-tetrahydrochinolin-4-carbonsäure 
(F. 217—218°), Darst., Athylester, Identität 
mit d. Oxindol-3-essigsäure v. Gränacher 
30 1, 2099. 

Oxindol-3-essigsäure, Identität «d v. Grä- 
nacher mit 2-Keto-1.2.3.4-tetrahvdrochinolin- 
t-carbonsäure 30 I, 2099. 

Phenoxyessigsäure-2-acetonitril (HF. 136°) 33 11 
390, 

4-Methoxyphenylacetonitril-2-carbonsäure (| 
140°) 34 I, 3755. 

5-Methoxyphenylacetonitril-2-carbonsäure (I 
177°) 34 1, 3735. 

0-Acetylvanillinonitril (F. 110°) 8:3 IL, 49. 

Benzoylaminoacrylsäure, Red. 3% II, 2823 

N-B-Oxyäthylphthalimid (F. 125- 126°) 34 1 
2823. 

0-Äthylphthalylhydroxylamin (F. 103) BI, 120 

4-Acetylaminophthalid (‚,N-Acetyl-3-amino- 
phthalid'‘) (F. 137°) 31 IL, 228. 

5-Acetylaminophthalid („N -Acetyl-4-amino- 
phthalid‘‘) (F. 205°) 31 II, 228. 

7-Acetylaminophthalid (,„N-Acetyl-6-amino- 
phthalid‘‘) (F. 182°) 31 IL, 228. 

Carbomethoxymandelsäurenitril =. unter 
CoH7:OSN. 

CıoHsO3Ns 5-Nitro-6-methoxy-8-aminochinolin (! 
196°), Rkk. 33 I, 3466*. 

5-|3°-Nitro-4’-pyridylamino]-pentadienal (I 
161°) 33 II, 387. 

1-|2’-Nitrophenyl]-3-methyl-5-pyrazolon, Ver- 
wend. 33 II, 3485*. 

1-[3°-Nitrophenyl]-3-methyl-5-pyrazolon,  \er- 
wend. 33 Il, 3485*. 

1-/4 -Nitrophenyl] -3-methvl-5 
218°), Bldg. 31 II, 3329; 3 
31 I, 2266*. 

Phenylmethylnitropyrazolon, Chromoisomerie \ 

-Salzen 33 I, 2535. 

N-Anilinobarbitursäure (F. 206°) 3% I, 35345. 

3-Nitro-4-pyridylpyridiniumhydroxyd. Salz: 
33 II, 357. 

1-/3°-Aminophenyl]-5-pyrazolon-3-carbonsäure 
N-Sulfonier. 30 IL, S805*. 

3-Acetaminobenzoylenharnstoff, Kirr. A 
1859. 

CıoHsO3N5 Alloxan-6-oxim-5-phenylhydrazon (F 
268° Zers.) 32 II, 1633. 

CıoHsOsCl Salicylsäure-[y-chlorallylj-äther. Mr- 
thylester (Kp.20o 188° korr.) 31 II, 2318. 
Essigsäure-p»-chlorphenacylester (Y. 72.4°) 3211 

1001. 


240°), Darst 


pyrazolon («! 
I, 1785; Rkk. 


"> 
_ 
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8-tetra- 
D 106 / 
33 11 
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Il, 42 
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2.6-Dimethyl-4-carboxybenzoylchlorid, Met 
ester (Kp.s 147 150°) 33 IL, 22 


Acetylmandelsäurechlorid Kı 

32 11, 143% 
Acetoxy-n-methylbenzoesäurechlorid A 

his 50°) 33 11. 3207 
»-Acetoxy-p-methylbenzoylchlorid (Acetyl- 

kresotinsäurechlorid), Rkk. BO 1. 2258: 38 I 


3267 
Acetyl-»-kresotinsäurechlorid. Rkk. 30 1, ı 
‚H»OsCls 2-Methoxy-1-|x.3.9-trichloräthvi|-ben- 
zol-5-carbonsäure (F. Is0 100°) BE IL, zu 
„HsOsBr «-Brom--methoxyzimtsäure (F. 177 

341, 1035 

+-Brom-x-benzoylpropionsäure 

(Darst., Rkk.) 321, 2180 (Rkk., laut 
merie) 33 II, 3266 

»-Brom-j)-benzoylpropionsäure (F. 11>°) 30 11 
Su, 

2 rer (F. 148°), Bld 
Derivv. 30 II, 1701: Methylester 3% IL, 192 

-Brombenzoylcarbinolacetat Darst Rkt 
32 11, 555: Rkk. 31 Il, 3607 

Essigsäure-p-bromphenacylester (F. 6,00) 32 11 
1001 

n-Acetoxy--bromacetophenon, Rkl 301 
586 * 

wHsOsBrs Acetonyläther d. Tribromresorcinmono- 
methyläthers (F. 3%) 32 1, 2578 

CuHsO3J Essigsäure-»-jodphenacylester (p-Jod- 
phenacylacetat) (F. 117.0°) 31 1, #25; 32 
1001. 

CıH503Sb «-Naphthylstibinsäure 30 1. 20 

ß-Naphthylstibonsäure 32 II, 2057 

CıoHsO4sN 1-[3.4-Methylendioxyphenyli-2-methiyl-2- 
nitroäthylen, Rkk. 32 11, 524. 

6.7-Dimethoxyisatin (F. 212 213°) 30 1. 1305 

p-Methoxycarboxymandelsäurenitril, Reil. 
Äthvlesters 33 II, 608 

x-Methyl-3-nitrozimtsäure (F. 100,! 
31 I, 608. 

2-Nitro-3-methylzimtsäure (1 < ' 

4-Nitro-3-methylzimtsäure (FF. 34 1, 132 

6-Nitro-3-methylzimtsäure (F. 240) 341, 1520 

2.3-Dioxy-3.4-dihydrochinolin-4 4- -carbonsäure, 
Bldg. (?) aus Hydantoin-(5.3 )-oxindol 3% I 
390. 

Dihydro-2.6-dioxychinolin-4-carbonsäure bzw 
6-Oxy-2-oxotetrahydrochinolin-4-carbonsäure 
[Dihydro--säure] 31 II, 1709. 
»Aminobenzoyl|-brenztraubensäure 31 I. 250 

5-Cyan-2.4-dimethoxybenzoesäure, Methyl 
(F. 117-—118°) 31 II, 2555: 3% 11, 610 

Oxalessigsäureanil, Rkk. d. Athylesters 3 I 
4040*, 


m 


gr) 


m 


200 


Acetyl-3-3.4-methylendioxybenzaldoxim (F. >14 
bis 84,5°) 34 1, 1309 
Opianoximsäureanhydrid, Unmlager. 3 I. 3585 


(Rk.-Wärme) 31 II, 747 

Hemipinimid  (3.4-Dimethoxyphthalimid) () 
230°), „barst aus Opianoximsäureanhvdricd 
31 11, 3555: (Bldg.-Wärme) 31 II, 747: Bldg 
aus Öpiansäure 30 1, 57: aus Pseudoopiaı 
säure 34 II, 1295: aus Hydrastin, Rkk. 3 I 
3354: Rkk. 31 II, 2058*. 

CoHsOsN3 A*-2-Methyl-4-p-nitrophenyl-5-ketoox- 

diazin (F. 07-98) 34 1. 3065 

5-Nitro-1-methyl-3-acetyl-2-0xo-2.3-dihydro- 
benzimidazol (F. 175 --176°) 30 1, 2253 

6-Nitro-1-methyl-3-acetyl-2-0xo-2.3-dihydro- 
benzimidazol 30 1. 2253 

-|Carboxycyanmethyl|-phenylcarbazinsäure, |) 
äthvlester (F. 69-- 70°) 34 1. 3049 


Piperonalsemioxamazon (}. 200° Zei sl 
3704. 
(1oH8O4N5 1-[m-Dinitrophenyl]-3-methyl-5-amino- 


pyrazol (F. 204°) 30 Il. 327 
CiHsO4Cl 3-Methoxy-4-oxy-5-chlorzimtsäure (| 

235—236° Zers.) 31 I, 6% 

n-Chlorbenzylmalonsäure, Kkk. «1. Iriätlis 
32 II, 3882 

»-Chlorbenzylmalonsäure (| } / 
33 Il, 3420. 

'=Acetyl-5-chlorvanillin 7 33 3 


Dur GC, ,H,O,N 


Oxyacetvioxy chloracetophenon ! 
1... Rkk. 32 I, 1952° 
»Acetoxy -methuxvbenzoesaurechlorid (| 


33 ll AT 
-Acetoxy-ın-methoxybenzoesäurechlorid. il 
Hl, 
()-KLarboxyhydro-p-cumarsäurechlorid, R 
\tlıvd 30 1, 220 
CroHsOscl 4-Oxy-5-carboxy-2-methyl-1-!2-oxv 
-trichloräthvi|-benzol ! In sı ll 


4 


2-Methoxy-5- -trichlor- z-oxyäthvi)-benzo: 


säure (F. 216 34 1l 240 
3- ).9-Trichlor-z-oxyäthyl)-4-methoxybenzoe 
säure (F. 27 All u 
-Trichloracetyl!| - benzoesäuremethylalkoholat 
Metlivleste F. 188 140,5 34 11, 1204 
CıoH»O4Br Brommekonin, Rkk 31 3% 1 
Ysid 


Brom-benzylmalonsäure, RKh. 32 1 
»-Brombenzylmalonsäure (1 | 
33 11, 3421 
CıoHsO4)J 4-Jodmekonin, Rkk. SE I 


3-Jodhydrochinondiacetat F, 86 4 ll 
1202 

Sure Gaoe O4] (FF. 140°) aus d. Keton UnHıso 
aus Tubanolmethvläther) 301 IS 


Cı H ‚O4P  j-Naphthylphosphorsäure, 
Spait. 33 II, 3208 
CıoHsO5sN 3.4-Methylendioxy-6-nitrophenylaceton 
(»-Nitropiperonylmethylketon) «1 144 
144,5°) 31 1, 2751 
6-Nitro-3.4-methylendioxyphenyläthylketon 
69°) hl, 2751 


Nitromellein (F. 183- -154°) 34 1, 29 
3.4-Dimethoxyanthranil-2-carbonsäure (.. Anh 
droaminohemipinsäure F. 183 184 
30 1, 56 
5.6-Dimethoxyanthranilcarbonsäure I 


Zers.) 33 1, 529, 
1-Methyl-3-acetylpyridin-2.6- -dicarbonsäure, ) 
kennen d Mumn Bergellals 2-M: 
D-acetyipyridin-4.6-diearbonsäau 321, 
2-Methyl-5- ge 4.6-dicarbonsäure ! 
133, 175 u. 260°), Darst Krkenme \ 
Methyl-3-acetylpvridin-2.6-diecarbonsäur 
Mumm u. Bergell als 32 1, 2718 
p-Nitrophenacylacetat (4-Nitro- »-acetoxyaceto 
phenon) (F. 124°), Darst., Rkk., Derix r- 


7, Flavonsynth. mit 331, 3321 
Glyeinphthalsäure, Spalt « Histozym (6 
schwindigk.) 3% II, 14% 
en nn Mn Bee biäthylest | 
61° korr.) 31 1, 2038: 32 1, 16 


3-Methyl- N -oxalylanthranilsäure :$1 I, »u 
5-Methyl- \-oxalylanthranilsäure 31 I, =" 
Diacetyloxychinonmonoxim (F. 120) 31 HM 
6-Aminohemipinsäureanhydrid «Fu 
Zers.) 30 1, 57 
CıoH a05N5s 5.7-Dinitro-3.3-dimethyl-2-indolinon (| 
204° korr.) 31 11, 3450: 33 11, 2074 
o-Nitrophenylazoacetessigsäure Äthylester 
(F. 03°), Darst. 33 II, 566: Rkk. 3 IL, 326% 
n-Nitrophenylazoacetessigsäure. Äthylester 
(F. 128°), Darst. 33 11,566; Rkk. 38 Il, : 
ı-p-Nitrophenylazoacetessigsäure (= 3-Diketo- 
buttersäure--p-nitrophenylhydrazon 
Äthylester (F. 127°), Darst. BB IE, son: 3% 11! 
3507; Rkk. 33 II, 3267 
-Diketobuttersäure- /- p-nitrophenylhydrazbn 
thylester (F. 171 --172°) 34 Il, 3507 
6-Nitro-7-acetamido-3-oxy-1.4-benzisooxazin (| 
6°) 30 1, 2254 
6-Nitro-B-acetamido-3-oxy-1.4-benzisooxazin 
295—297° Zers.) 301, 2254 
7-Nitro-8- acetamido-3-oxy-1.4-benzisooxazin } 
d. Hydrats 254°) 301, 2254 
CıoHsOsCl Carboxyisoeverninoylchlorid, Mrt 
ester (F. 454°) 33 II, 392 
CıoHsOsBr 2.4-Dimethoxy-5-brombenzoylarneisen- 
säure (F. 176—177°) 331, 52 
CiısH ‚O As 7-Methylcumarinarsinsäure-(b 
vu Zers.) 32 ll 2822 
H: ‚OsN 4-Nitromekonin, Rkk. IE I 
6-Nitropseudomekonin (! 32 


Fr 
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6-Nitro-3.4-methylendioxyhydrozimtsaure (dl 
152°) 3% I, 230. 

«-4-Nitrobrenzcatechinverb. d. 
33 I, 2091. 

re. 4-Nitrobrenzcatechinverb. d. Acetessigsäure 
(F. 125°) 33 1, 2091. 

2-Nitro-3-methoxyphenylbrenztraubensäure +2 


Acetessigsäure 


I, 2853. 
2-Nitro-4-methoxyphenylbrenztraubensäure 32 
I, 2854. 
2-Nitro-5-methoxyphenylbrenztraubensäure 3% 
Il, 3064. 
-Nitrophenylbernsteinsäure (F. 214°) 321, 
3874. 


3-Nitrobenzylmalonsäure (F. 171° Zers.) 30 1, 76 
4-Nitrobenzylmalonsäure, Darst., Rkk., Derivv. 
30 1, 3294; Diäthylester (F. 63°) 33 IL, 3270. 
3 - Methyl - 2.4 - dicarboxy - 5 - acrylsäurepyrrol, 
Äthylester (F. 244°) 30 II, 3582. 
p-|Carboxyamino]|-phenylmalonsäure, 
methylester 34 1, 19732 
2-Nitrovanillinacetat 3% I. 2422. 
4-Nitro-o-phenylendiacetat (l. 7»° korr.) 32 


Äthyldi- 


i; 217. 
4-Methoxyoxalylanthranilsäure (N. 1»5°) 32 
824. 


5-Methoxyoxalylanthranilsäure, 
(F. 176°) 321, 824. E 

Säure CıoH»OsN, Bldg. d. Athylesters (F. 137°) 
aus d. Nitrobrenzeatechinverb. d. Acetessig- 
esters 33 I, 2091. A 

isomere Säure CıoHsO6N, Blidg. d. Athylesters 
(F. 125°) aus d. Nitrobrenzeatechinverb. d 
Acetessigesters 33 1, 2001. 

CıoHsOsNs  Oxalessigsäure-p-nitrophenylhydrazon 
(F. 195—200°) 301, 2416. 

%.B - Dicarboxy - y - [o-carboxyphenyl| - guanidin, 
Rster 34 1, 1820. 

4.8 - Dicarboxy - y - |p-carboxyphenyl| - guanidin, 
Diäthylester (F. 198°) 34 I, 1820. 

| p-Nitrophenylacetyl]-allophansäure, Athylesten 
(F. 190°) 33 II, 1021. 

CıoHs0sC1 5-Chlorhemipinsäure (3.4-Dimethoxy-5- 
chlorbenzoldicarbonsäure-1.2) (F. 168 164" 
Zers.) 323 II, 3099. 

CıoHsOsBr 3-Brom-m-hemipinsäure (F. 175— 176° 
Zers.) 30 I, 3315. 

CıoH5065J 6-Jodhemipinsäure, Dimethylester (N. 
62°) 30 1, 57. 

CıoHsO,N 2-Nitro-3-methoxy-4-oxyphenylbrenz- 
traubensäure (F. 182°) 321, 530. 

Nitroopiansäure, Darst., Rkk. 301,56: Verester. 
in Gew. v. Ag2O 34 II, 3251; Kondensat. mit 
Polyphenolmethyläthern 30 IL, 23>5. 

CıoHsO:Ns 3.5-Dinitrobenzoyl-d4/-alanin (1. 177°) 
34 11, 1913. 

5.6-Dinitro-2.4-dimethyloxanilsäure, Äthylesteh 

(F. 172°) 34 II, 1769. 

.5-Dinitro-2-acetaminophenylacetat 

Sı II, 3465. 

4.6-Dinitro-3-acetaminophenylacetat, Rkk. „1 
I, 2464. 

CıoHsO:As p-Arsonobenzylidenmalonsäure 3:3 II, 
211. 

CıoHsOsN 2-Nitro-3-methoxy-4-carbonatophenyl- 
essigsäure, 4-Äthylester (F. 132-133") 321, 
528, 529. 

Säure CıioHsOsN (F. 265°) aus d. Verb. C25H30010 
(aus Mangostindimethyläther) 32 II, 1455 
CıoHsNS 4-Phenyl-2-methylthiazol, Verwend. 3% 
II, 3800*; 34 11, 1250*. 
4-Methylchinolyl-(2)-mercaptan 
pidin) (F. 266°) 30 1, 72. 
2-Methylchinolyl-(4)-mercaptan 
chinaldin) (l. 194°) 301, 72. 
N-Methyl-x-thiochinolon (F. 115°) 301, 72 
1-Mercapto-2-naphthylamin, K-Salz 3% 1, 3001 *. 
2-Mercapto-l-aminonaphthalin 31 II, »3204* 
peri-Aminonaphthylmercaptan, Salze mit SnCl 
32 I, 236 
CıoHsNS2 4-Phenyl-2-methylmercapto-1.3-thiazol 
32 1, 1098 
Allylbenzothiazyl-2-sulfid (Kp.14n 
wend, 3L II, 1364*. 
CiıoHsNSe 4-Phenyl-2-methyliselenazol (N. 63 bis 


Dimethvylester 


w 


(F. 190°) 


(x-Mercaptole- 


(3-Mercapto- 


145°), Ver 


64°), Darst., Verwend. 34 Il, 1250*: \ 
wend,. 34 11, 1250*. 

CıoHsN:Cl 4-Chlor-6-aminochinaldin (I 17 

34 I, 2161*. 
4-Chlor-8-aminochinaldin (I. 112 
5-Chlor-I-naphthylhydrazin, Rkk 

34 11, 334*. 

CıoHsN:Ch;  #-Chlor-x-dichlorbutyraldehyd-2.5-4i. 
chlorphenylhydrazon 3% I. 1473 

CıöoHsN2Br 4-Brom-I-naphthylhydrazin (F. 13 
32 II, 3715. 

CıoHsN3S S-a-Chinolylthioharnstoff, Hyviıroehlor 
(S-a-Chinolylthiuroniumchlorid) (Zer=. 173 
301, 72. 

2-Phenyl-4.5-dihydroglyoxalin-o-thiocyanat 

180°) 31 I, 2057. 
2-Phenyl-4.5-dihydroglyoxalin-p-thiocyanat 3} 1, 

2057. 

CıoHoNsCI 2.6-Diamino-2'-chlor-3.5 -azopyridin 
(F. 242°), Darst., baktericide Wrkg. 31 
2678*. 

CıoHı0ON2 Methylbenzylfurazan (Kp.ır ca. 151 
34 II, 1305. 

3-Benzyl-5-methylazoxim 33 1, 2410 
Imidazolyl-(2)-phenylcarbinol (#Y. 

34 1, 64. 
4-Oxy-I-phenyl-5-methylpyrazol (1. 136,5 bis 

137,5°), Darst., Rkk., Derivv. 31 11, 571 


199-— 201 


pharmakolog. Wrkg. (Vergl. mit Antipyri 
34 1, 3617. 

6-Amino-2-oxy-4-methylchinolin (1. 315) 301 
3769. 


8-Amino-2-oxy-6-methylchinolin 31 II, 3100 
7-Amino-5-methyl-8-oxychinolin (I. 141-112 
11, 1762. 
6-Oxy-x-aminomethylchinolin 23:3 I, 
8-Oxy-x-aminomethylchinolin 3:3 1, 
2.4-Diamino-I-naphthol 31 II. 155 
4-Äthoxychinazolin (F. 16-—-48° korr.) 301 
3413. 
1-Methoxy-4-methylphthalazin (F.53--54')3% 1 
228. 
2-Amino-6-methoxychinolin, Rkk. 32 1. 131° 
6-Methoxy-4-aminochinolin (F. 120°) BEI, 281 
5-Amino-6-methoxychinolin, Darst., Red., Sal 
331, 61: Rkk. 301, 1152: 33 II, 3456* 
8 - Amino - 6 - methoxychinolin, Darst. 3011 
1447*: 31 1, 2061: 331, 2747*; Diazotie 
(u. Bartsche Rk.) 31 I, 2061; (u. Kuppel. mit 
2.6-Diaminopyridin) 3% 1, 2196*: (Derivv 
33 II, 414*; Rk.: mit tert. Halogenalky!- 
aminen (bzw. Amylbromid) 34 I, 3212; (bzı 
Phthalo-5-[3’-jodäthoxv -äthylimid) 3% Il. 
3956; mit d. Chlorhydrat d. 1-Diäthylamino-)- 
ehlorpropans 34 1, 2285; mit Äthylenehlor- 
hydrin, Bromessigester bzw. Phthal-ö-brom- 
butylimid 3% II, 3761: mit Pvrrolidylehlor 
30 I, 2313*: mit N-Methvl-3-chlormethyl- 
tetrahvdropyridin 30 IL, 765*: mit 1-Brom-}- 
nitro-4-methoxybenzol 3011, 3640*: mit 
Acetalylthiocarbimid 33 IL, 3094: mit Bem- 
steinsäureanhvdrid 3% II, 3957: mit Chinolin- 
6-carbonsäureazid 33 II, 3456*: Salze 331 
61: (mit Methvlen-di-3-oxvnaphthoesäur 


11234 
11:34 


30 I, 1500*: Wrkg.: d. Hydrochlorids b 
Malaria 301, 1152: auf Paramäcien 311 
3372: bei Sumpffieber 33 1, 3316 


8-Amino-7-methoxychinolin (F. 10x”) 

5-Amino-8-methoxychinolin (F. 156°) 33 I, 

6-Amino-8-methoxychinolin (F. 160°), Dar! 
331. 61: (Rkk.) 311, 2061: Rkk. 351 
3456*. 

1.2-Dimethyl-4-chinazolon, Rkk. 321, 2045 

1.3-Dimethylphthalazon-(4) (l". 112°) : 22 

3-Phenyl-5-methylenhydantoin, Bldx 

3-Benzylpyrazolon-(5) (F. 107-1089) 351 
3698. 

1-Methyl-3-phenyl-5-pyrazolon, Verwend. 3% 1 
3317", 

1-Phenyl-3-methyl-5-pyrazolon (F. 115— 120 
Darst. 31 II, 770*, 3329: Hydrier. 3% I. 69» 
(in Ggw. v. Aldehyden u. Ketonen) 331. 
1479*: Nitrosier., analyt. Rkk. 31 1. +1! 
Methvlier. 30 II. 1554: 31 I. 3060*: II, 2661°; 


321, 3499*: 331, 2724*, 2079*; II, 2709° 














at 


at ll. 
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6, 
301, 
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e}. mit 
ETIV\ 
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; (ba 
411. 
11MO-.- 
ıchlor 
-brom- 
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"hyl- 
TOm-Z- 
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inolit 
331 
Sal 


Is bi 








CioH1WON4 


CioH10ONs 


3161*: 34 I, 2947*: Kuppl.-Rkk. 3 I 
Rk.: mit CHz2-Gruppen kKinv Hex 
methvlentetrarmi 323 11, 2166: mit Au 
u. Aldehyvden 31 1, 2266*: mit Benzy 
iminen 31 I, 1013*:; mit diazotierter Arsan 
säure 301, 071 Verwend fi Farbst 
32 Il, 300°: 34 11, 2904* n photogr. Ent 
wieklern 34 II, 3894* 
I-Phenyl-5- ag ee (F. It 
Bldg. 30 1, 70: Benz N 3 hl Hu 
3-Aminoacetylindol (| 7 Hl, 34% 


Pyrryläthanon, Derivv. 3% II, Sun 
+-Methylindol- j-aldehydoxim :}:3 1. 3715 
2-Pyridylpyridiniumhydroxyd, Salze 341, 22 
4-Pyridylpyridiniumhydroxyd, Darst hl 


Rkl 


1517*; Salze 34 1, 222 

Chloridhydrochlorid (4-Pyridylpyridiniumdi 
chlorid) (F. 151—152° u. F. 171—172 Dar 
Rkk. 31 II, 313%; 321, 584%; Rkk. 32 11 
2847*: 34 II, 1024*: analyt. Verwend. 3% II 


“dedı de) 
Bromidhydrobromid 
dibromid), Darst., Rkk 
1993*: Rkk. 34 II. 1024 
2-Oxo - 3- cyan - 2.3.5.6.7.8 - hexahydrochinolin 
30 1, 1706 
p-Anisylacetodinitril (F. 117°) 3% 1. 5D> 
2-Methylindolcarbonsäureamid-(3) (I \ 
2477 


1-Propionylbenzimidazol (F. 125°) 


(4-Pyridylpyridinium- 
sl 34 1 


676? 


1-Acetyl-7-methylindazol (I! | ‚ 301 
1759 

2-Acetyl-7-methylindazol (I 586°) 301 
1789 

Cyanacetbenzylamid, Na-\Verb. 3 II, 220 

Cyanacet-o-toluidid, Na-Verb. 3 II, 220 

Cyanacet-n-toluidid. Na-Verb. 31 1, 220 
»Cyanacet-p-toluidid (F. 180°), arst Rkl 
311, 757; Na-Verb. 31 II, 220 
Cyanform-[3.5-dimethylanilid|, Kondensat. BO 


IN7* 
N -Äthylcyanformanilid (F. 51°) 301, 1221° 
(—)-Benzoyl-/-alaninnitril (F. 128°) 32 IT. 20x 
(—)-/-2-Acetaminophenylacetonitril (F. 150,5") 
32 11, 208 
rac, «-Acetaminophenylessigsäurenitril (I 
321, 2009 
2-[4 -Methylphenyl]-4-oxy-6-amino- 
1.3.5-triazin 32 I, 
6-Benzyl-4-imino-2-0xo-1.2.3.4-tetrahydrotri- 
azin-(1.3.5) SB I. =7 
1-|Chinolyl-(8°)]-semicarbazid (| 230° Zers 
33 II, 1018. 
N-Acetyl-2-phenyl-1.2-dihydro-1.2.3.4-tetrazin 
(F. 219°) 32 1, 394 
2.6-Diamino-2’-oxy-3.5 


ı 1 


DIN * 


-azopyridin 


(Zers. 290°), Darst., bakterieide Wrke. 11 
ZÖTS*. 
Ci H100CI. Benzalacetondichlorid (F. a3) 321 
9326. 
l- -Methyl-3-| 5-chlorpropionyl -6-chlorbenzol (1! 
46°) 31 II, 908* 


Cı 


[2.4-Dimethylphenyl]-|dichlormethyl)-keton 
(Kp.ıı 145,5—146,5°) 30 II, 3275 

Hı0OBr2 1-Phenylbutin-(1)-ol-(4)-dibromid (| 
8°) 34 IL, 3742. 

Benzalacetondibromid (F. 124—125°) 32 I 
0.2-Dibrom-n-butyrophenon (Kp.is 172 


555. 


30 1 


CıH100Br; Tetrabrom-2-methyl-4-isopropylphenol 


Ci 


Cı 


Ci 


(F, 236-—237°), Darst., Kisk., Erkennen d 
2.4.5-Tribrom -6-oxv-1-methvl-: ‚propv]- 
benzols v. Niederl u. Natelson pr 331 
1769. 


Tetrabrom-1-methyl-3-isopropylcyclohexadien- 


1.3-on-5 138—140°) 33 I, 2949 
H:ı00S 4.6-Dimethyl-3-oxythionaphthen. \ 
wend. 31 I, 2944*; 32 II, 1084* 
4.7-Dimethyl-3-oxythionaphthen, Verwend. 341 
131°. 
H1ı00S2 5-Methyl-6-methylmercapto-3-oxythio- 
naphthen. Verwend. 331. 3371" 


Hıı OMg Phenyibutinmagnesiumyaroxyd Rkl 
d. Bromids 34 II, 3757 


Ä 


C,H,0.CH 


HıoV.N: 46 1-Nitro-2.3-dimethylindol (4 
343 Il, 282 
5-Nitro-2 
B Il, 2822 
4 "Nliro-2 ‚3-dimethylindol (| 
7-Nitro-2.3-dimethylindol Fr. 164°): 
5-Nitro-3.3-dimethylindolenin :F1 H un 
Methylbenzylfuroxan (FF ‚Sa Il. I 
5-Phenyl-3-äthoxyazoxim -Phenyl- 
furo- -Jiazol r. 6% Darst Rkk. 32 
nn \ulfla> u \ Yan u. Johmsen 
Pin loxviurazanat! ‘ 
de beein ern sn Darst hrk 
d. x -Phenv] it! ' diazolsv. \% 
l ’ I ! 43} | ’ ’ 
Methvi-; „metho xyphenvliurazan (F_ 0 I) 
sul IR I\ 
tal ruf | soll St \ 
ren W. i hl 
2 4 Dimethoxy-I S-naphthyridin Kkl nz 
2742 
see dd °Kk Ira 
30 11, 3413: (RkkK)SS 1, D46: RkKk. SET, ZU 
1.4-Dimethoxyphthalazin, krl 
Raduleseu u George u al I-Methos 
methyliphthalazon-(4) 3% 1 R 
2 Albany-d: ketodihydrochinazolin l 
bzw. F. 202 ( korı 3 I, 294 
2-Methoxy-3- methyl- 3- ketodihydrochinazolin 
9 korr.) bl, 2947 
1-Methoxy-3-methylphthalazon-(4 ) 
Darst Rkk Krkennen «d 1.4- Idirm 
phthalazin v. Radulesen u. (ds 
341, 228 
!-Äthylbenzoylenharnstoff 
() 
3-Äthylbenzoylenharnstoff 
33 11, 550 
Glyceyl-/öro-phenylglycinanhydrid Racen 
30 Il, 1703; Hyudrolysengeschwindisk. 30 
1704 
4.,6° )-Phenyl-4.5(,,5.6 


F. 215—217 8 


3-dimethylindol (1 > Su 33 


-athoxv- 


\l t. SE HH, 6] i 


-dihydrouracil (FF. 2 1> 


y) 


Sl, 945: 34 Il ur 
5-Benzylhydantoin (Finayininainisyanntnss 
Darst. 34 II. 1442: redukt. Spalt. 3% I ‚Be 
3-Phenyl-5- ehe An Ara 30 1 in4 
5-Methyl-5-phenylhydantoin (1 1 } 
Darst. 34 1, 2020: (therapenut. Wrkg.) 3% 
298] 
3-Benzyl-4-imino-5-oxyisoxazolin dA 141° 
34 11, 1305 


Isonitrosocyclopentadien 
cyclopentadien), Konst. 32 I, 2048 Acety 
32 II, 3966*: Addit. v. Phenylazid EB I 

3-Oxo-4-cyan-1-oxy-2.3.5.6.7.8-hexahydroiso- 


diı mereR 


(Bisisonitroso- 


chinolin (F, 275° Zers.) 31 II, 2329 
Benzimidazol-2-propionsäure (I! 228 el 
1153; II, 240 
5.7-Dimethylindazol-2-carbonsäure. Metliy ie =t 
(F. 118 301, 1788 
4-Phenylpyrazolin-3-carbonsäure, \tlıyli MI 
, 
-Tolyl-z-diazopropionsäure, Athıyloster 301 
204 
ı- Keto- AP-butensäurephenylhydrazon \thyl 
ter(?) (F. 110— 113°) 34 II u 
Cinnamylidencarbazinsaure, Athviester (I In 
t 197°) 34 1, 3214 
2.4- zunze 3-cyanvinyl-5-carboxypyrrol 
ithylester (F. 201°) 30 II, 3034 
ss (F. 218—219*) 33 I, 11 
H:14O02Ns o-Nitrophenyl-(1)-dimethyl-(3.5 »-tri- 
azol-(1.2.4) (F. I=1 189°) 30 I, 2097 
»-Nitrophenyl- (1) -dimethyl-(3.5)-triazol-(1.2.4 
(F. 158 137 30 1, 200= 
p-Nitrophenyl- (1) -dimethyl- (3.5) -triazol-(1.2.4 
(F. 154,5—1 30 1. 209= 
3-Phenyl - 4.5 - diamino- 2.6 -dioxotetrahydropyri- 
midin (3-Phenyl-4.5-diaminouracil 
Darst. 321, 2853; Rkk. 3211 
Diacetyl-5-aminobenzo-1.2.3-triazol 34 
I, 2221 
Hı:0:Cl 6.8-Di-Ichlormethyl)-benzdioxin-1.3 
dihydridi(?) ıh | 321 ° 
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C,H 0.C1, 


1.4-Diketo-2.3-dichlor- \""-octalin (F. 101 bi- 
191,5°) 30 II, 738. 
%.%-Dichlor-5-benzoylglycerin (Kyp.ı2 157 bi 
160°) 31 II, 273 
CıoH1002Br2 Isosafroldibromid (F. 52—53°) 301 
6578. 


‚)-Brom- a -|2.4-dimethoxy-5-bromphenyl -äthy- 


len (FE. 67--65°) 301, 1781. 
x.x-Dibrom-2-oxyisobutyrophenon (F. 07°) 31 I 

wa 

rim 


3.6-Dibromthymochinon (F. 73°) 33 II, 3121 
3.5-Dibrom-2.4.6-trimethylbenzoesäure |3.5-Di- 
brom- -isodurylsäure,4.6-Dibrommesitylencar- 
bonsäure-(2)] (F. 211° korr.) SL I, 1923: 34 1, 
1036. 
Dibromid d. f/. Styrylacetats (F. 115°) 3% I, 2424. 
Dibromid d, festen Styrylacetats (F. 00°) 3% 1, 
2424. 
Benzoesäure-.ß’-dibromisopropylester 
185°) 33 1, 2943. . 
CıoHı002Bra4 %.B.B-Tribrom-«a-|2.4-dimethoxy-5- 
bromphenyl]-äthan (F. 146° Zers.) 30 1, 1781. 
CıoH1002J2 d-m-Tolyl-x.x-dijodpropionsäure, 
Athylester 30 1, 3294. 
2.6-Dijod-p-xylenolacetat (1. 102--103°) 341. 


DEuyE} 


(Kp.ı: 


iZuy. 


CıoH1002S 6-Äthoxy-3-oxythionaphthen, Darst 
30 I, 2969*,;, 33 IL, 938*; (Oxydat.) 311. 
167*: Verwend. für Farbstoffe 31 II, 2522*: 
32 I, 1582*; II, 1084*, 2378*, 3633*;, 331, 
3799*, 

Thienylacryloylaceton (F. =6 7°) 331. 3080. 

3-Phenylthiacyclopenten-(3)-1.1-dioxyd (F. 132,5 
bis 133,5°) 34 II, 944. 

isomeres 3-Phenylthiacyclopenten-(3)-1.1-dioxyd 
(F. 166— 167°) 3% II, 944 

CıoH1ı002$S2 Furfuryldisulfid (Kp.s 160—165°) 30 
Il, 1078. 

CıoH10OsN? 2-Methyi-5-äthyl-6-nitrobenzoxazol 
(5-Nitroäthenyl-2-amino-4-äthylphenol) (t 
69°) 323 1, 50. 

Phenyläthoxyglyoximperoxyd (N. 82 
61. 

5(4)- |p-Methoxyphenyl]- 4(5) -methyl- 1.2.3.6 -di- 
oxdiazin (F. S0—S1°), Kinetik d. Bldg. u. Iso- 
merisier. 30 1, 1939; Isomerisier. 301, 1144: 
Kigg., Rkk., Konst. 31 1, 1604: UV-Absorpt. 
3211, 3245; krystallograph. Unters. 30 II, 
1862; Verbrenn.-Wärme 31 1, 3351 

p-Methoxyphenylmethylfuroxan (F. 99°), Kine- 
tik d. Bldg. u. Isomerisier. 30 I, 1939: Iso- 
merisier. 30 I, 1144: Eigg., Rkk.. Konst. IE 1, 
1604; krystallograph. Unters. 3011, 1862: 
Verbrenn.-Wärme 31 I, 3551; UV-Absorpt 
32 II, 3245. 

P.y=Dioxyallylidenphenylharnstoff 3% I. 37062. 

5-Nitro-3.3-dimethyl-2-indolinon (F. 262° kKorr.) 
3ı Il, 3479. 

7-Nitro-3.3-dimethyl-2-indolinon (F. 194° korr.) 
31 II, 3480 

Nitro-3.3-dimethylindolinon vom F. 167° 31T II. 
3480 

Nitro-3.3-dimethylindolinon vom F. 174 
II, 3480. 

5-/4-Oxybenzyl]-hydantoin (Hydantoin aus Ty- 
rosin), Darst. 3% IT, 1442; Verh. im Organis- 
mus 33 I, 1473. 

1-Nitro-5-tetralonoxim (F. 170°) 30 IL, 730. 

3-Nitro-5-tetralonoxin  (3-Nitro-5-ketotetrahy- 
dronaphthalinoxim) (F. 150°), Darst., Rkk.. 
Derivv. 3011, 730: Rkk. 33 1, 1517*. 

sewöhnt. Methylbenzoylglyoxim, Verwend. 3% I 
1528. 

x-Methylbenzoylglyoxim, Darst. 301. 1144 
Rkk. 3211, 63. 

-Methylbenzoylglyoxim, Darst. 30, 1144: 
Rkk. 32 11, 63: Addit.-Verb. mit CuCla 301 


83°) 321, 


175° 31 


3302. 

»-Nitrobenzaldoxim- \-allyläther (F. 112°) 30 1. 
2556. 

x-p-Nitrobenzaldoxim-O-allyläther (F. 75’) 30 1 
2556 


Oxymethylenacetophenoncarboxyhydrazon 34 1. 
Ei 


a) 


Benzolazoacetessigsäure, Rkk. d. Athvlesten 
33 1, 1610. 
2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-cyanacetylpyrrol. Rei 
d. Äthylesters 30 IL, 3033 
2-Acetylamino-3-oxy-1.4-benzisooxazin (1. 2x7° 
30 1, 2254. 
7-Acetamido-3-oxy-1.4-benzisooxazin, Nitris 
30 1, 2254. 
8-Acetamido-3-oxy-1.4-benzisooxazin, Nitrier 
30 1, 2254. 
CıoH1003N4 1-[ 5’-Nitropyridyl-(x))-2.3-dimethyl-5- 
pyrazolon (F. 172—173°) 30 1, 2278*. 
5(6)-Nitro-6(5)-acetamino-2-methylbenzimidazol 
(F. 235°) 30 II, 1374. 
4.5-Diacetyldiaminobenzofurazan (F. 217-- 21x 
31 Il, 3202. 
2.4-Dimethyl- 3 -acrylsäurepyrrol-5-carbonsäure- 
azid (Zers. 129°) 30 II, 2132. 
CıoH1ı003Cl2 3.5-Dichlor-2.4-dioxybutyrophenon | 
110,5—111°) 31 I, 930 
3-Oxy-4- methyl-2-[5.5-dichloräthyl} - benzoe- 
säure (F. 154°) 33 1, 1432. 
4-Oxy-5-carboxy-2-methyl -1- [3.7-dichloräthyl)- 
benzol (F. 206°) 31 IL, 2604. 
Mandelsäure-/.#-dichloräthyläther (F. 114 bis 
115°) 34 II, 3743. 
4-Methoxyzimtsäuredichlorid (F. 133 —-134°) 33 
Il, 56. 
2-Methoxy-5-[5.8-dichloräthyl]-benzoesäure (1! 
127°) 34 II, 3249. 
3-Methoxy-6-[|5.8-dichloräthyl]-benzoesäure (| 
165°) 34 IL, 3240. 
3-[#.#-Dichloräthyl]-4-methoxybenzoesäure (| 
221°) 3% II, 3249. 
+.#-Dichlor-#-salicoylglycerin (5-Salicylat d. Di- 
chlorhydrins, Salicylsäure- x. y-dichlor-?-pro- 
pylester) (F. 50°), Darst. SB II, 3334: (anti 
mikrobe Wrkg.) 3 I, 273; Jodier. STEH 
L717®. 
x.8-Dichlor-x’-salicoylglycerin (x-Salicylat d. 
Dichlorhydrins) (F. 56—58°) 31 IL, 3334 
#.@'-Dichlor--[p-oxybenzoyl]-glycerin A 
101,5°), Darst., antimikrobe Wrkg. 3L Il, 275 
o-[Carbäthoxyoxy]-benzalchlorid s. ('s}HR&oaCly 
|Chlormethyl] - o- chlorphenylkohlensäureäthyl - 
ester s. ÜsHsosCla, 
CıoH1ı003Br2 4-Methoxyzimtsäuredibromid, Halo- 
genaustausch 33 II, 56. 
CıoH1ı003S p-Carboxyphenylthioaceton, Äthylester 
(F. 53—54°) 34 1, 1306. 
CıoH1003Se Selenohydrochinondiacetat (F. 61,5 
321, 51. 
CıoHı004N2  x.% -Diketo-f.3'-dioxy- N-anilinopyr- 
rolidin (F. 230°) 3% 1, 2413. 
Furyläthylbarbitursäure (F. 187,5 150" kon 
34 II, 3945. 
2-Nitro-3.4-dimethoxyphenylacetonitril, 
Rkk. 3% 1, 2423; Rkk. 30 I, 76. 
3-[p-Nitroanilino]-erotonsäure, Äthylester (F 
122—123°) 31 I, 3458. 
4-Furyl-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyr- 
imidin-5-carbonsäure, Äthylester (F. 204.5 
his 205°) 32 II, 3248. 
Brenztraubensäurephenylhydrazon-p-carbon- 
säure (FE. 259°) 31 I, 203%. 
4-Oxy-3-crotonylamino-1-nitrobenzol (F. 23115 
232°) 33 11, 3727*. 
Acetessigsäure-m-nitroanilid (1 
I, 3458. 
Acetessigsäure-p-nitroanilid (p-Nitroacetoacet- 
anilid) (F. 122—123°), Darst, Rkk. 311 
3458; Rkk. 30 II, 3769. 
3-Nitro-4-acetaminoacetophenon (F. 137’) hl 
2992. 
2.6-Diacetaminochinon 31 I, 2460. 
Phthalamidsäure- N-acetamid (F. 204-205") 31 
II, 229. 
Anisylidenoxalhydrazidsäure, Ester 33 1. 
CıoHı004N4 7-Nitro-1-äthyl-4-nitroso-3-0x0- 
1.2.3.4-tetrahydrochinoxalin(?) 30 I, 2254 
Crotonaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (FH 
190°) 31 I, 3706. 
Cyelobutanon-2,.4-dinitrophenylhydrazon (F. 122 


bis 133°) 32 I, 3700 


Darst., 


120—121°) 31 

















säure- 


oni! 
:NZOe- 


ithyl)- 


nopyr- 
korı 


D>arst., 


toacel- 
311 


3ıll 








-Dipyrazolylbernsteinsäure, I»ıı 
155°) 32 11, 2066 
„Di - [isonitrosoacet | - phenylendiamın 0 1 
4 
p-Di-[isonitrosoacet |-phenylendiamin 30 I, 344! 
Dicarbonsäure CıoHNı004Ns. Darst. d. Dimeths 
esters (F. 139°) aus Pvrazol u. Acetvlendica 
bonsäuremethvlester 32 II, 2966 
Verb. CıoH1ı004Ns aus m-Ph: 
Alloxan 32 Il, 2187 
(wH1ı004Ns s. Vanthopterin 
(ıH 1004Br2 2.5-Dibrom-3.6-diäthoxychinon (14 
bis 141°) 34 Il, 1293. 
(uH1ı0045 1-Methylbenzol-2-carbonsäure-3-thio- 
glykolsäure (F. 140°) 31 IE, 907* 
(uH1004$2 Benzol-1.2-dithioglykolsäure (F. 2u0 bi 
211°) 31 1, 783. 
Benzol-1.3-dithioglykolsäure (F. 120. 131°) 34 
Il, 783. 
Benzol-1.4-dithioglykolsäure (F. 216°) 31 I, 73 
(uH1004Se2 »-Phenylenbisselenoglykolsäure 30 11 


nv iıaım 


1532 
(isH1005N. Isosafrolnitrosit (F. 135° Zers ) 32 I 

2171, 
Dinitropseudocuminaldehyd, Verkinsche Syn 


thesen 31 I, 607. 
3.5-Dinitro-2.4.6-trimethylbenzaldehyd (F. 166° 
31 11, 710. 
N\3-Phenylureidomalonsäure, 
117°) 31 1, 927. 
'-/6-Nitropiperonyl|-propionamid (F, 156°) 34 1, 
230. 
6-Nitro-2.4-dimethyloxanilsäure, Athylester dl 
7°) 34 I, 1769 
5-Nitro-2-|propionylamino]-benzoesäure (F. 10 


Diäthvlester (dl 


his 200 3ı Il, 553 
il-o-Nitrobenzoylalanin (F. 165 -160°%) 3 1 
2197. 
akt. m-Nitrobenzoylalanin (F. 15s°) LI, 219 
dAl-m-Nitrobenzoylalanin (F. 163-.164°) 31 


2196, 
CH1005Na4 Propionaldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydr- 
azon (F. 194—105°) 3% II, 2210 
Aceton-3.5-dinitrobenzoylhydrazon (F. 215 
216°) 34 Il, 2210. 
Acetyl-1.3 -dimethyl-5.5 -dihydantyliden (1 
213°) 33 1, 2691. 
1-Methyl-7-acetyl-8-acetoxyxanthin 
diacetylharnsäure) 32 Il, 2464 

CuH10O5J2 o-Dijodosobenzolanhydriddiacetat :33 I 
1938. 

(uH1005$S p-Carboxyphenylsulfonylaceton., 
ester (F. 55°) 3% I, 1306. 

(uH10O8N2 Dinitromesitylencarbonsäure (3.5-Dini- 
tro-2,4.6-trimethylbenzoesäure) (F.231 - 232°) 
Darst. 31 II, 710; (Oxydat.) 3% 1, 553 

Dinitrodurylsäure (F. 212,5 —214,5° korr.) 3% I 


(1-Methyl- 


Athıvl 


S53, 2274. 
-Carboxyamino |--|o-nitrophenylpropionsäure 
Diäthylester (FE. 210°) 30 II, 1216 
- |Carboxyamino] - 3 - |m - nitrophenylpropion- 
säure], Diäthylester (7.195°) 30 11, 1216 
-‚Carboxyamino]-3-[p-nitrophenylpropionsäure 
Diäthylester 30 II, 1216 
3.5-Dinitrobenzoesäure-n-propylester (I! 


ve Ki 


korr.), Darst. 301, 372: IL, 3609; opt. Eigg 
3a 15, 3216. 
3.5-Dinitrobenzoesäureisopropylester (F. 122.1 
korr.), Darst. 30 1, 372; II, 3609 pt. Eiger 
32 11, 3216 
3.6-Dimethyl-2.4-dinitrophenylacetat (F. 102 
32 II, 864 
dl-p-Nitromalanilsäure (F. 178 —-179°), Kuppl 


mit Proteinen (serolog. Spezifität) 3% 11, 3271 
4-Nitro-2-acetylamino-1-phenoxyessigsäure 3111 
2061*: 32 II, 2109* 
3.6-Diacetamino-2.5-dioxychinon "31 I, 2467 
Kohlensäure-[4.5.6.7-tetrahydroindazol-1.3-di- 
.  tarbonsäure]-3-anhydrid, Ester 30 1, 17>: 
“uH10O6N4 Acetessigsäure-2.4-dinitrophenylhydra- 
„ zon (F. 125°) 33 II, 3115 
1.3-Dinitro-2.4-bisacetylaminobenzol (F. 2x* 
311, 3349. 
3-Methyl-1.9-diacetylspirodihydantoin «| 
) ’0°) 31 


bis ] I IESN 


BE 


C,H,ON 1010 
CıoNıH ON» / ptierin 
CıoH1oOsCh Dichloralglucose AM I 11 
lol 
Dichloralglucose C, Met sa ll, ı 
Dichloralglucose I) \cetvlier. 3318, I 
Dichloralglucose I! F. 109 Darst } 
Sa ll, 150 
CioH10OsS »-Tolyisultonmalonsäure, Lim 
(F. 65-6 sl 274 
CioH100%Sb>2 1.4-Naphthylendistibinsäure 3211 
1434 


CioH1OTNe 3.5-Dinitrosalicyisäure - » - propylestet 
(F. 67 —68°) 32 II, 3350 


3.5-Dinitrosalicylsäureisopropylester (FF. 101 ! 


102°) 32 11, 3359 
e rtro-p-Nitrotartranilsäure <F 212 213% 301 
2442 
»-Nitroanilid d. /Zävro-Weinsäure <F. 211 zır 
30 1, 2442 
Meso-p-nitrotartranilsäure (F. iv 104°) 301 
2442 
CiöH10OsNe Diacetyl-3.6-nitroaminotetraoxybenzol 
Sl 1, 2467 
CıoH10OsN4 Dimethylalloxantin (ıF. d. Hyıdrat» 


210—215° Zers.) 30 II, 1376; 32 1, 330 
CioH10OsNs 4.4 -Diäthyl-1.5.1.5 -tetranitrobiimida- 
zol-(2.2°) (Zers. 203°) 34 1, 221 
CıoH1oNCI 1-Chlormethyl-3.4-dihydroisochinolin 3: 
il, 710 
«-Phenyl-y-chlorbutyronitril (kp.a-4 127 120 
32 Il, 366 
CioHıoNChs 4.6-Dimethyl-2 -| 
pyridin 30 1, 1308 
Trichlormethyl] - |2.4 - dimethylphenyl) - ketimid 
(4-| Trichloracetimido]-m-xylol) (Kp.s 150 bi» 
152°) 30 1, 975; U, Sl, 2540 
\‚Trichlormethyl])-p-xylylketimid, Hvdrochlorid 
(F. 125—129*® Zers.) 30 I, 075 
CıoHıoN2$S 2-Phenyl-4-|aminomethyl)-thiazol 311 
2-Anilino-4-methylthiazol, Kkk :3% II, 2u81 
2-Mercapto-5(4)-benzylimidazol (F. 221 222! 


-trichlorpropenyl|- 


3094, 


331, 2100 
3.4-Trimethylen-2-iminobenzothiazolin «1! - 

Zers.) SB IE, 1574 
«-Cyanpropionsäurethioanilid (FE. zen 33 1 


3oN6 
CıoHıoN2$S2 Äthylphenylthiocarbaminylthiocyanat 
(F. 75,5—76°) 30 Il, 1066 
Methyl-»-tolylthiocarbaminylthiocyanat (| 
116,5°) 30 IL, 1066 
CıoHıoNsS Benzylaminomercaptotriazin ( 
bis 271° Zers.) SI I, 1280 
o-Tolylaminomercaptotriazin (F. 2413 244‘ 
Zers.) 30 11, 3414 
»-Tolylaminomercaptotriazin ‘| 272 


Zers.) 30 11, 3414 
p-Tolylaminomercaptotriazin (F. 270 2x0, 0 
Il, 3414 
Methylphenylaminomercaptotriazin (F. 170 
bis 171°) 30 11, 3414 
CınHı10S2Asz 5.5 -Dimethyl-2.2 -arsenothiophen 30 
I, 3437 
CıoH10SaHg 5.5 -Di-|methylmercapto)-2.2 -queck- 


silberdithienyl (F. 140 150% 32 1, 37= 
CıoH MON 2-Phenyl-4.5-dihydro-1.3-oxazin, Hydı 


bromid (F. 139 —-140°) 33 11, 1684 
3-Phenyl-5-methylisoxazolin (F. 44 all 
1186 i 
3-Methyl-5-phenylisoxazolin (kKp.ıs Id1- 1. 

33 Il, 1154, 1186 


’-Indolyl - (3) - äthylalkohol 
Tryptophol) (F. 57°), Synth 
öl4:; Verb. als Tryptophan: 

2-Methylindolyl-(3)-carbinol 


‘3-Indolyläthanol, 

Derivv. 311 
rsatz 30 1, 244 
(3-Oxymethyl-2- 


methylindol) 31 I, 2476: 33 1, 1132; IE, 2822 
\-Methyldihydrocarbostyril. Ringspalt. 301 
176% 
2-Keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin t 
114—-115° korr.) 3% I, 320 
‘-Äthyloxindol (Äthyl-1-oxindol), Darst, Ra 


33 1.1132: Rkk. 30 II, 3409: Prüf. aufakt. H 
33 1, 1625 
4-Phenylpyrrolidon-(2) (1 6—77 341 





10 121 


(C,H ,,ON 


Aminomethylenäthylphenylketon (1. 182-1» 
32 1, 3404 

Aminomethylen-p-methylacetophenon (I. 10% 
321, 5404. 

#-Benzoyl- N-methylvinylamin (F. 13°) 30 1 
912 

7-Aminotetralon-(1) (3-Amino-5-teträlon) «I! 
140°) SO 11, 730: 33 IL, 378 

Benzylmethylmethylisocyanat 3:33 II, 640 

Benzoylacetonamid, Rkk. 31 Il, 2328. 


+-Tetralonoxim (z-Ketotetrahydronaphthalin- 


oxim, 5-Tetralonoxim), Rkk. 30 11, 730 
3:3 I, 1517*, 2872*; II, 379. 
Benzalacetonoxim (F. 116°), Darst., Rkk. 321 
2325: 33 IL, 1154; Rkk. 33 II, 1186. 
stereoisomeres Benzalacetonoxim (F. 105-106). 
Darst., Rkk. 321, 2325: 33 IL 1184: Rkk 
3:3 Il, 1156. 


Chinolinmethylhydroxyd (.\-Methylchinolinium- 
hydroxyd), Bldg.-Geschwindigek. v. dimol 
ithern 34 I, 2758: Chlorid (F. 123—125 
1 Il, 1832*; 341, 3123 Jodid (elektro 
nett Titrat ) 331, 2945: (Derivv.) 31 1 
2SS1; II, Tetrachlorjodid 30 IL, 1554 
Rkk. d. Methylsulfats 321, 391: p-Toluo! 
sulfonat (F. 125—126°) 30 1, 835. 

Isochinolinmethyihydroxyd (2-Methylisochino- 
liniumhydroxyd), Bldg., Pikrat 33 I, 
Chlorid (F. d. Hydrats 186—187°) 3 
»123*: Rkk. d. Methosulfats 331, 7 
p-Toluolsulfonat (F. 163%) 30 1, 835. 

x-Phenylpropionaldehydeyanhydrin (Hydratropa- 
aldehydeyanhydrin, Phenylmethylacetaldehyd- 
cyanhydrin) (Kp.3 133°), Darst., Rkk. 321. 
2838; (Absorpt. u. Konst.) 33 IL, 2110. 

‚-Phenylpropionaldehydeyanhydrin, Darst.(Rkk.) 


0\ 


* 


2870: 


877 
41. 


vis 


32 1, 2535; (Absorpt. u. Konst.) 33 II, 2110 
Phenyläthylketoncyanhydrin, Dissoziat.-Kon- 
stante 30 11, 2775. 
Methylbenzylketoncyanhydrin, Dissoziat.-Kon- 
stante 30 Il, 2775. 
«-Phenyl-y-oxybutyronitril (Kyp.ı0 IS8-—-1090°) 
32 11, 366: 33 1, 1774. 


723°, 
(Kp.2s 172 


y-Phenoxybutyronitril, Rkk. 3:3 I, 

»-[4(p)-Methoxyphenyl]-propionitril 
bis 173°) 301, 2102, 32 11, 856. 

2.4-Dimethyl-6-methoxybenzonitril (1 
33 1, 2540. 


e 


2.6-Dimethyl-4-methoxybenzonitril (F. 57°) 
30 II, 3558; 33 I, 2540. 

Styrylacetamid (F. 125°) 30 I, 1131 

1-Phenylcyclopropan-1-carbonsäureamid (F. 100 
bis 101° korr.) 32 11, 366. 

Zimtsäuremethylamid (F. 111,5 —112,5°), Darst., 
Oxalat 331, 53: Bldg. 321, 2325; 33 IL, 
1184: Verwend. 33 1, 1027*. 

Crotonsäureanilid, Darst. SL I, 2744: (d. trans- 
Form) 321, 2452: Rkk. v. Derivv. 301, 
3013. 

N-Acetyl-2.3-dihydroindol 30 II, S11*. 

N-Acetyl-p-styrylamin (HF. 105-—- 106°) 321, 
2325; 33 Il, 1184. 

}o-Aminophenyl]-butyrolactam (F. 139—140' 
30 Il, 731. 

\ rigen Bldg., Rkk., Derivv. 301, 
2376; Verwend. 33 Il, 974*. 

„gelbe Säure‘ CıoHuON (?) (F. 166 - 167°) aus 
Yohimboasäure 3% 1, 1330. 

|CıoH1ON])x polymeres PB-m-Tolylalaninanhydrid 
(Zers. 221—224°) 30 I, 3294 
CıoHiONs3 2-Phenyl-4.5-dimethyltriazol-(1.2.3)- 

N'-oxyd, Einw. v. Os 33 IL, 2393. 


4-|4 -Oxyphenyl]-2-amino-I-methylglyoxalin, 
Hydrochlorid SL 1, 1010*. 


6-Methoxy-5.8-diaminochinolin (F. 163°) 30 1, 
2166*. 

6-Methoxy-4-hydrazinochinolin (b. 154°) 3L 1, 
285. 

1-Phenyl-3- -methyl-6-oxotetrahydro-1.2.4-triazin 
30 I, 2255. 

1-Anilino-2-methylimidazolon-(5) 30 I, 2255. 

1-x-Pyridyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon, Derivv. 
30 I, 2278*. 

1-[3° -Aminophenyl]- -3- rn -pyrazolon, Rkk 
30 II, S05*; 311. 531*®. 








\-Nitroso-,/-anilinobutyronitril 32 1, zu17 

Benzimidazol-2-propionsäureamid (F. 250 
260° Zers.) 30 I, 1155. 

5(6)-Acetamino-2-methylbenzimidazol. Nitı 
30 II, 1374. 

Benzylmethylessigsäureazid, I mlager. 30 1. 109 


CtoH11OCI Phenylbutadienchlorhydrin 30 1, 3: 

1-Phenyl-1-chlor-2-oxymethylpropen-(1), kat 
Ivt. Oxydat. 34 II, 1531*. 

1-Phenyl-2-oxymethyi-3-chlorpropen-(2 
Ivt. Oxydat. 34 II, 1531*. 

1-Phenyl-1-oxy-2-methyl-3-chlorpropen-(2 
talyt. Oxydat. 34 Il, 1531*. 

1-Oxy-ar. er 
Verwend. 30 IL, 624*, 

»-Methoxycinnamylchlorid, Darst., 
Komplexsalze 32 1, 2316; 
33 Il, 3392 

Benzyl- y-chlorallyläther (Kp.ı3 123°) 3% ’ 1, 3 


Durst 


Rkk 
therm 


Hot 
Zerta 


o-Kresol-|y-chlorallyl]-äther (Kp.2o 19 
korr.) 3L Il, 2318. 

n-Kresol-[y-chlorallyl|-äther (kp.20 157 
korr.) 3L Il, 2318. 

p-Kresol-[y-chlorallyl]-äther (Kyp.z0o 15: 


korr.) SL II, 2 
3-Phenyl-3-chlor-2-methylpropionaldehyd all 
1531*. 


18. 


2-Benzyl-3- ERBEN > ii, 1531* 
nenn (F. 5°) 33 II, 1187 
y-Chlorbutyrophenon. Uyve lie sier. Br I, 1475 
4-Chlorbutyrophenon, Hydrolyse 3% IL, I1840* 
!-Chlorisopropylphenylketon 3% Il, 15: \E 
p-Methyl-5-chlorpropiophenon (F. 75°) 3311 


1026. 








|2.4-Dimethylphenyl]-|chlormethylj-keton (F. 
bis 61°), Rkk. 30 Il, 3273. 

de rtro-Phenyläthylacetylchlorid 30 II, 3757 

/äiro-Phenyläthylacetylchlorid, kk. mit KH» 
30 11, 3757. 

raec. Phenyläthylacetylchlorid (rac. x-Phenyl- 
butyrylchlorid, rac. Phenyläthylessigsäurechlo- 
rid)(Kp.2o 122 —125°) 32 IL, 1436: 39% II, 2073 

y-Phenylbutyrylchlorid 31 II, 1276 

(+ )-Benzylmethylessigsäurechlorid (Kp.ı5 120° 
Darst., Rkk. 31 Il, 1563; Rkk. 331, 215 

o-Methylhydrozimtsäurechlorid 32 I, 2335 

Cuminoylchlorid, Rkk. 32 1, 2466. 

P-Isoduryloylchlorid, Einw. v. Mg 3% I, 3402 

CıoH11O0CHs 1.2.4-Trichlor-3-oxy-1-phenylbutan 
(Kp.5 164°) 30 I, 3298 

p-Äthylphenyltrichlormethylcarbinol (Kp.sl 
34 11, 1123. 

CıoH11ıOBr y-Phenyl-x-brommethylallylalkohol 
(Phenylbutadienbromhydrin) 30 1, 3298: 321 
42. 

“-Oxy--bromtetralin, Rkk. 31 I, 7>0 

1-Methyl-1-oxy-4-bromhydrinden (FF. 33-54 
34 1, 2425. 

+-Methoxy-f-bromhydrinden (Kp.ı 134°) 31. 
181. 

2-Methoxy-1-bromhydrinden 31 I, 1755. 

x-Brombutyrophenon (x-Brompropylphenyl- 
keton) (Kp.2s3 154°), Darst., Rkk. 30 1, 1777 
Rkk. 32 I, 705* 

o-Brom-n-butyrophenon (Kp.ıs 143°) 30 Il, 55° 

n-Brom-n-butyrophenon (Kp.2o 152°), Darst 
Derivv. 30 11, 555; Rkk. 31 II, 2997. 

x-Brom-d-benzylaceton (Kp.so 155°) 30 I, 177 

»-Tolyl-[x-bromäthylj-keton (F. 0°) 30 1, 67 

CıoH11OBrs 2.4.,5-Tribrom-6-oxy-1-methyl-3-iso- 
propylbenzol (F. 223°), Darst. 1 IL, 9» 
Erkennen d. — v. Niederl u. Natelson ais 
Tetrabrom-2-methyl-4-isopropylphenol #1 
1769. 

Bromanetholdibromid (F. 107,6-- 108°) 301 
3610. 

Ketotribromtetrahydrodicyclopentadien al } 
2611. h 

CiöH11O2N 1- u. 2-Nitrotetralin [Gemisch] 321 
1527 


Di-x-furfurylamin (sek. «-Furfurylamin) (kp. 


103—106°), Herst. 3% I, 126*; Bldg. 31 Il, >* 
33 Il, 203. 

2 (a)-Methyl-6-oxy-4.7-xyloxazol (F. 175 ri 
34 II, 615 
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D7 
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urechlo- 


11, 2978 
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Il, 3462 
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98: 321 
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‚ 301 








5.6-Methylendioxytetrahydroisochinolin. Hvdı 
chlorid (F. 315°) 34 II, 2302 

5.6-Dimethoxyindol 3:3 I, 140. 

2.2-Dimethyl- 3.4 - dihydro-1.3- benzometoxazin- 
4-on (Salicylsäureamidaceton) (F. 137°) 3211 


zen 
5-Phenyl-4-methyl-2-oxazolidon (F. | ‚ 3211 
531 


6(.,4°) - Amino - 3.3(..« 
Rkk. 30 II, 1234 

Äthanolphthalimidin,. Verwend. 3 II. 074* 

x-Äthyl-3-oxyphthalimidin «(F. 106% 30 1 
23/0 

5.6.7.8-Tetrahydro- 2 -amino- 1.4 -naphthochinon 
(F. 139 —140°) 30 11, 739 

Isonitrosobutyrophenon (F. 44°, Darst Ri 
30 11, 2375: Red. 31 II, 1132 

Benzoylacetonmonoxim Konst 34 li 
Darst., Enolisier. 33 II, 1185 

-Oximino- -0X0-x-phenylbutan (F. 04°) 3% 11 
1305. 

-Oxo- }-oximino-x-phenylbutan «(x-Isonitroso- 
x-benzylaceton) (F. s0-—— 81°), Darst., Rkk 
Derivv. 34 11. 1305: Pyrrolsynt! Init 
33 II, 3429 

«-Oximino- H-0x0-x-p-tolylpropan, Vers, zur D 
proportionier. 32 II, 63 

Isonitrosoäthyl-o-tolylketon (F. 114 115°, 3 Hl 
1452 

8-Oxychinolinmethylhydroxyd. Wrkx. d. Ch) 
rids auf d. Stoffwechsel 32 II, 3118 
-[3-Methoxy-4-oxyphenyl]|-propionitril (F. 5> 
32 11, 856 

o-Athoxymandelsäurenitril (v-Äthoxybenzalde- 
hydeyanhydrin) (F. s6— 0°), Darst Rkk 
33 Il, 3601: Rkk. 301, 1785 

2.3-Dimethoxybenzylceyanid 30 1, 676 

3.4-Dimethoxybenzylcyanid (3.4-Dimethoxyphe- 
nylacetonitril) (F.6=°), Darst.,. Rkk. 3011, o1= 
33 II, 3688: 3% 11, 3113: Hydrier. 383 II, 3659 
341. 2582: Rk. mit Methylanilinoessigest: 
33 11, 60 

3-Äthoxy-4-methoxybenzonitril (F. zu") 321 
2458 

Äthyläthervanillonitril (3-Methoxy-4-äthoxyben- 
zonitril) (F. 102°), Darst., Rkk. 34 I, 3586 
Bldg. 32 11, 2458 

Py-Tetrahydrocinchoninsäure 30 I, 1700 

B2-Tetrahydrocinchoninsäure «(F. 242°) 301 
1795. 

4-Methyl-2.3-dihydroindolcarbonsäure-(3) dd 
223°) 30 I, 69 

B-Anilinocrotonsäure (#-Phenylaminocroton- 
saure), Ester (Tautomerie,spektrochem. Daten 
301, 3783: Äthylester (Darst.) 331, 760 
(Rkk.) SL II, 57: 321, 3446: 33 Il, 3569 
-/3-Äthylpyridyl-4)-acrylsäure (F. 248°), Darst 
Rkk. 31 II, 5487; Hydrier. 33 1, 3040 

3-|Benzylamino]-acrylsäure, Athylester 31 
760. 

#-[Methylamino]-x-phenylacrylsäure 
(Kp.3 140—142°) 33 1, 7060 

f-|Methylamino]|-zimtsäure, 
hl, 

»=Phenyl-x-oxy-j-propylen-x-[carbonsäureamid 
(.„y-Phenyl-x-oxyisocrotonsäureamid''), Rk 
mit Benzyleyanid 34 1, 1312 

N\-Acetyldihydroindoxyl (F. 15>°) 30 II, »11* 

Salicylsäureallylamid, Rkk. 33 II, 2125 

p-Propionylaminobenzaldehyd (F. 170--1n1 
311, 312 

x-Phenylacetessigsäureamid (F. 177- 17x") 3211 
MEILE 


"-Benzoylpropionsäureamid (F. 11 146°) 321 


- dimethylphthalid 


Äthylestei 


Äthylester 381 


3087. 

Acetessigsäureanilid (F. s6°), Darst. BE II, 58 
32 11. 1779: (Verseif.-Geschwindigk.. Ab 
sorpt.-Mess.) 34 II, 3609: Sulionier. : 


2535*: Einw. v. SOClz 3211, 24 

708: Verwend. 33 1. 3054*: 341, 
Acetaminoacetophenon, Rkk. 30 I 
-Acetaminoacetophenon,. physiol. Eigg. 33 II 


I1979 
in 


P-Acetaminoacetophenon, Rkk. 301, v 
31 11, 2992; physiol. Eigg. 33 II, 2123 


563 C,H, ®O.Br 


10 111 


Fhenylacetyli-acetylamin (FF. 129% 130 32 I 
-Allylbenzhydroxamsäure «! N io! 
Verb. CıoH1ıO:N (F. 1 IEUT \ 


Benzalichyvd 301, 1793 
CisH1ıOrN 4-13 .4 -Dioxyphenyl|-2-amino-1-me 
thylglvoxalin, Hydı rid 31, 1010* 
1-/x - Oxypvridvi - 2.3 -dimethvl- 5 -pyrazolon 


301, : 5 
2-Athoxy-7-0x0o- 4.5 - benzotetrahvdro-1.3.6-hep 
tatriazin (F. vu vr, 3O1 


1-Phenyl-3-äthoxv-5-0x0-1.2.4-triazolin (1 
his 151 30 1, 74 


5-!Pyridyl- -5-äthyihvdantoin (1 34 11 
1021* 
Oxymethylenacetophenonsemicarbazon ! 
bis 176° Zers.) 32 1 IE 
-| p-Methoxyphenvyl!-propionsäaureazid 3 1 
I 


2614 
Benzaldehyd-5-methylsemioxamazon 
331. 3704 
CiıoH11O:N:. am Isoxazolyl-(5)-phenvlcarbazıuJ 
(F. 180— 185° Zers.) 331, 18 
Verb. CıoH1ıO2NS (Zei - 
Anilin 3231, os1 
C1»H11ıO2N: 2- N -Phenyl-1.2.3-triazol-4.5-dicarbon 


IE) ) 


säuredihydrazid <(F. 225% 31 1, 1024 
CiH1102Cl 6-Methoxy-2-:-chlorallyl-1-oxybenzol 
(6-| y-Chlorallyl\-guajacol [OH RN} 1 

bis 120°) 33 I, 261* 
Guajacol-| »-chlorallyl]-äther (kı 


kori 3ı Il, 2318; 33 1, 261° 
Benzalglvcerin-x-chlorhydrin. Kkk. 30 EI. 16>> 


5-Chlor-2-oxybutyrophenon ({F. AHzE 
=] 

5-Methyl-2-oxy-,’-chlorpropiophenon «I! t 
34 1, 3337 


5-Chlor-4-methyl-2-oxypropiophenon (F. 6 
Sa ll, sol 

5-Chlor-4.6-dimethyl-2-oxyacetophenon (| 
33 11, Sol 

p-Methoxy-/j-chlorpropiophenon. Dart. 33 Hl 
1026: Rkk. SO IL, 3>61* 

- ;n-Tolyl-x-chlorpropionsäure, \tlıylester Ol 


zg- ; 
4-Chlorphenylbutyrat (hp. s in Int) Bd IE, Se 
-Chlorpropionsäurebenzvlester 31 II, 205»* 


#-Chlorpropionsäure-p-tolylester ikk bl 
4-Chlor-3-methyliphenylpropionat (kp x 


bis 104°) BB IL, 562 
‘-Chloracetyl-j-phenyläthylalkohol IKkk. 201 
IH) 
4-Chlor-3.5-dimethyliphenylacetat 
33 Il, S62 
Benzoesäure- -chlorpropylester (-Chlorpropy!- 
benzoat) (Kp.ıs 155— 156°), Darst Nitrie 
311, 71: Rk mit Piperidinen 301, 
Sl I, 17>9*: 34 1, s64: mit hydrierten Chin 
inen 301, 3565: mit Methyiphenvlalky 
aminen 3E I, 346 
Methyläthertropasäurechlorid  (0-Methyltropa- 
säurechlorid) (kKy un Darst, Rkk. 3011 
734: Rkk. 32 II, 1165 
akt Methylätheratrolactinsäurechlorid :3:3 I 
531 
-|o-Methoxyphenyl|-propionylchlorid, Rkk 1 
3452 
-Methoxyhydrozimtsäurechlorid. Kkk. 9% I 


CıoH1ı02Br 6-Methoxy-2-5-bromallyl-I-oxybenzol 


(6-/2-Bromallyl)-guajacol |OH } ) 
bis 40°) 33 1, 261° 

Guajacol- ‚i-bromallyläther (ik; 120% 381 
260* 

5-Brom-2-oxybutyrophenon {F. 53,1 Hz 
1180 

p-#-Bromäthoxyacetophenon (F. 50-0 Rk) 


32 Il, 2485* 
6-Bromthymochinon (F. i= 3311, 3121 
ı-Brom- »-phenyl-„-buttersäure 30 II 
4-Brommesitylencarbonsäure-(2) (F. I6=" | 
Sl 1, 1923 
4-Bromphenylbutyrat (kj 2 341 


F36* 





CıoH1ııO3N Nitrosoeugenol, Rkk. 32 I, 294: 


10 III 


j=|Bromphenyl]-äthylacetat (Kp.ıs 14S-—140°) 
331, 2541. 

Bromessigsäurephenäthylester, Verwend. 3% 1 
596*, 

y-Brompropylbenzoat 31 1, 71. 

CıoH11ı02J Jodthymochinon (F. 61°) 341, 212% 
= Jodpropylbenzoat (Kp.is 177—179°Y 311, 7] 

44 


Nitrosoisoeugenol, Rkk. 321, 2945. 

3-Nitro-2.4.6-trimethylbenzaldehyd (F. t 
31 Il, 710. 

‚n-Nitrobutyrophenon (F. 62—63°) 30 II, 555 

6.7-Dimethoxyoxindol (F. 192-—193°) 301 
1306. 

4-[Dimethylamino|-2-oxyphenylglyoxal, Herst 
Verwend. 34 II, 1534*. 

|2.4-Dioxyphenyl]-(1 )-butandion-( 1.2)- monoket- 
imin, Chlorhydrat 30 II, 3399 

Isonitroso- -3-0xy-4- methylpropiophenon (F 
158,5°) 323 I, 220. 

Isonitroso-4-oxy-3-methylpropiophenon (F. 1==.5 
bis 189°) 32 1, 220. 

p-Methoxybenzoylacetaldoxim (F. 120°) 3011, 
244. 

Isonitroso-o-methoxypropiophenon (F. 132°) 321, 
220. 

Isonitroso-p-methoxypropiophenon (Oximino-p- 
methoxypropiophenon) (F. 131°), Darst., Co- 
Verb., Konfigurat., Erkennen d. Pyruvylanisi- 
dins v. Borsche als — 31 11, 3205: Darst. 
Red. 321, 220. 

Oximino-p-methoxyphenylaceton (x-Oximino- 5- 
OX0 - «- p-methoxyphenylpropan) (Mi. 151°), 
Darst., Rkk., Co-Verb., Konfigurat. 31 II. 
3205; Vers. d. Disproportionier. 32 11, 63. 

2.3-Dimethoxymandelsäurenitril (1. 79°), Red 
33 II, 698. 

3.4-Dimethoxymandelsäurenitril, (F. 104— 105") 
33 Il, 695; 3% 1, 1041. 

1-Cyan-2.4.5-trimethoxybenzol (Asaronsäureni- 
tril) (F. 112—114°) 32 1, 1089. 

d-a-p-Nitrosophenylbuttersäure 33 II, 1668. 

dl-x-p-Nitrosophenylbuttersäure (FF. 182— 186° 
Zers.) 33 II, 1668. 

2-Oxo-3-carboxychinolinhexahydrid-(1.2.5.6.7.8) 
(F. 266°) 30 II, 2137. 

5.6.7.8-Tetrahydro-2-chinolon-4-carbonsäure (F. 
308°) 30 11. 3030. 

Benzylidenserin, Ba-Salz 3% II, 2686. 

Benzylbrenztraubensäureoxim, Absorpt.-Spektr 
d. Äthylesters 3% II, 2676. 

3-Amino-»-acetoxyacetophenon, Rkk 351, 
3320, 

4-Amino-«w-acetoxyacetophenon (F. 120— 130°), 
Darst., Rkk. 32 II, 2467; Rkk. 331, 3320. 

6-Acetamido-1.3-benzdioxin(dihydrid) (F. 224° 
Zers.) 3L 11, 2742. 

P-13.4-Methylendioxyphenyl]-propionsäureamid 
(3.4-Methylendioxyhydrozimtsäureamid, -Pi- 
peronylpropionamid) (F. 123°), Darst., re 
321, 2853; Rkk. 311, 27485: 331, 
Nitrier. 34 I, 230. 

Acetessig-3-oxyanilid 33 II, 137* 

y-[o-Oxyphenyl]-y-ketobutyramid (F. 97°) 341. 


3IB8. 

4-Acetamino-2-oxyacetophenon (F. 91°) 3 II 
2992. 

Pyruvylanisidin, Erkennen d. v. Borsche als 
Oximino-p-methoxypropiophenon AL I, 
3205. 


akt. Formylphenylalanin 33 I, 1117. 

Formyl-d/-phenylalanin (!. 168—169°) 30 II. 
1539; 331, 1117. 

«kt. a-Formylamino-x-phenylpropionsäure, Rkk 
321, 1370. 

Suceinanilsäure, Rkk. 31 I, 12>5. 

Malonsäure-o-toluidid (Malon-o-toluidinsäure'), 
Rkk. 31 II, 2615: Rkk. d. Äthylesters 33 I, 
3708. 

Malon-nm-toluidinsäure, Rkk. 31 IT. 2615 

Malonsäure-p-toluidid. Rkk. d. Athylesters 
33 1, 3708. 

Äthoxanilsäure (F. 97° Zers.) 30 IL, 3409 

2.4-Dimethyloxanilsäure. Athvlester  (F. 56%) 
34 11, 1760 


(C,H, ,0;Br) 564 


CıoH 11ıO03N3 





N-Äthylphthalamidsäure (F. 136°) 30 II, 237 
N-Benzoylalanin, Darst., Konfigurat. d. /-(= ). 
Form 32 1, 683; /-(+ )-Athylester 30 I1, 3541 
Oxydat. 34 11, 223: (Nitratbldg. aus 
Sı Il, 2597; Hydrolyse durch Histozym 31 1. 
1121. 

Phenacetursäure (Phenylacetylglykokoll), \ork 
im Harn v. Haustieren 31 II, 3625; Chemii 
d. Bldg. aus Phenylessigsäure im Hunde. 
organismus 32 1, 2347: (Ort d. Bldg.) 32 1 
399; Hydrolyse durch Histozym 31 I, 112] 
(Geschwindigk.) 34 II, 1471; Einfl. auf d 
Best. d. freien u. d. gebundenen Amino-N 
im enteiweißten Blut 33 1, 3992. 

N-Acetyl-C-phenylglycin, Rkk. 30 I, 2255 

N-Benzoylsarkosin (N-Methylhippursäure) (} 
103,5—104° Zers.), Darst. 31 II, 2447: Rkk 
34 Il, 3505. 

2-|Propionylamino]-benzoesäure (F. 120— 121 
31 Il, 553. 

p-Carboxypropionanilid, Chlorie 
34 1, 3461. 

Benzylacetylaminoameisensäure, 
(Benzylacetylurethan) (Kp.ı2 157 
923. 

p-Carboxybenziminoäthyläther, Ätlıylesterhydro- 
chlorid (F. 179°) 32 I, 220. 

0.N-Diacetyl-o-aminophenol (F. 124°) 3% 1,852 

0.N-Diacetyl-p-aminophenol (p-Acetoxyacetani- 
2 Kr ae (F. 151,5 bis 

‚> korr.), Darst.: aus p-Nitrophenol 31 1 
1740. aus Pp-Acetylaminophenyldiazonium- 
borfluorid 34 I, 944*, 1188; (Rkk.) 3411, 
3378; Bldg. aus Di-[p-oxyphenyl]-thioharn- 
stoff 30 1, 3432: Nitrier. 30 II, 385. 

Anisaldoxim-x-acetat (anti-Anisaldoximacetat) 
(F. 60°), Darst., Red. 34 Il, 3112: Absorpt 
Spektr. 33 IL, 2386. 

Anisaldoxim--acetat (Acetyl-5-4-methoxybenz- 
aldoxim) (F. 64—65°), Darst., Rkk. 341, 
1309: Absorpt.-Spektr. 333 II, 2386. 

2.4-Dimethylpyrrol-5-bernsteinsäureanhydrid (F. 
102-—103°) 31 II, 438. 

6-Nitro-1-äthyl-3-0xo-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinoxalin (F. 157°), Bldg. 30 1, 2254 
32 I, 235. 

7-Nitro-1-äthyl-3-0xo-1.2.3.4-tetrahydrochin- 
oxalin (F. 206°), Bldg., Rkk. 30 1, 2254; 
Konst. 32 1, 235. 

?-Aminocrotonsäure-m-nitroanilid (F. 129 bis 
130°) 31 I, 3458. 

B-Aminocrotonsäure-p-nitroanilid (F. 189 bis 
190°) 31 I, 3458. 

l- Be Ben NET (F. 158°), Darst 
Rkk. 31 I, 3350; Rkk. 32 II, 63. 

Acetyloxamidsäurephenylhydrazid (F.1S4° Zers 
31 II, 3598. 

Anisaldehydsemioxamazon (F. 278° Zers.) 331, 
3704. 


r.-Geschwindigek 


Äthvlı fer 
158°) 33 1 


CıoH 1105C1 Chloratranoldimethyläther (F.7S") All, 


2397. 
«„-Chloracetoveratrol, Rkk. 32 II, 2186. _ 
Chlormethylxylenyl-(1.3.5)-kohlensäure, Atlıy! 
ester (Kp.3 151—153°) 34 II, 2673. 
p-IChlormethyl]-phenylkohlensäureäthylester s 
CsH7TOsSC 


FR ir 4 nat ONE 3-oxybuttersäure («=[Chlor- 
phenyl]-; 3-methyl-ß- -milchsäure) (F. 129°) 331 
23T. 

o-Phenol-y.a-chlorbuttersäure (F. 090-092’) 331, 
12 178 


s-Chlor- I= na >-phenyl-x-methyl-propionsäure 
(FE. 156°) 33 Il, 2514. 

3-Chlor-2 Mn -2-methyl-3- -phenylpropionsäure. 
Äthylester (F. 71—72°) 34 Il, 3753. 

Homoveratrumsäurechlorid (Homoveratroyl- 
chlorid) (Kp.ıo 170°), ‚Darst., Rkk. 30 1, 77 
Rkk. 30 I, 1622; II, 3290. 

Athytvanillinskurschlorid (F. 73°) 34 II, 3628 

Äthylisovanillinsäurechlorid 3% 1 3628. 

Dimethylorsellinoylchlorid (Dimethylätherorsel 
linoylchlorid) (F. 195°), Darst. 33 11, 39% 
Rkk. 32 II, 717. 


CıHı1OsChh 3-Äthoxy-4-oxyphenyltrichlormethyl- 


carbinol (4-Trichlormethyl-2-äthoxy-1-oxy- 
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phenylcarbinol |Trichlormethyl)-guäthylcarbi- 
nol) (F. 112— 113°), Darst., Rkk. 32 11, 
Rkk. 31 1, 3170*: 32 II, 1693* 
CıeHı1OsBr x-Oxy-3-bromdihydroisosafrol, Rkk 
30 Il, 3734 
2-Methyl-3-brom-4-oxy-5-methoxyacetophenon 
(F. 32°) 341. 56 
5- Brompäonolmethyläther (F. 141—142°) 331 
6- Brompäonolmethyläther (F. 52 33 1,52 
4-Acetoxyphenyl-„-bromäthyläther a 76,5 bis 


77°) 33 I, 3701 
Ci H1n1OsBra 1.5-Dibrom-3-oxy-3-brommethyl-2.2 
dimethylcyclohexan-4-on-1-carbonsäurelacton 


(F. 199—200°) 34 li, 242 
C1H11ı05J 1- Jod-2-0oxy-3-[3'.4 -methylendioxy- 
phenyl]-propan (Safroljodhydrin) 30 1, 2244 
CıH1ı1OsP 1-Phenylbutadien-4-phosphinsäure (! 
192°), Rkk. 31 II, 1142. 
CıHnOsN 5-Nitroeugenol 42,5-—13,4°) 33 II 
218. 
3.4-Dimethoxy- »-nitrostyrol (F. 140°), Darst 
Rkk. 32 I, 1379: 3% I, 865: Red. (katalvt 
32 1, 2168; (elektrolvt.) 33 1, 2949 
4.6-Dimethoxy-»-nitrostyrol (F. 106,5°) 30 1, 7° 


y-0xo-y-meithyl-a-[o-nitrophenyl]-propanol 321 
178 

6.7-Dimethoxydioxindol (I 
1306. 

Homomyristicylaldoxim (F. 0°) 


»ı))® 


Zers.) 


34 11, 3113 
12 


akt. &-p-Nitrophenylbuttersäure (F. 120-122 
33 II, 1668. 

rue, a=-p-Nitrophenylbuttersäure (F. 118-120 
33 II, 1667 

-p-Nitrophenyl]-buttersäure (}. 02-03") 3% 1 
3586. 

3-Nitro-2.4.6-trimethylbenzoesäure (| In? 
31 II, 710. 

-Methylendioxyphenylalanin, Kkk. 3% IL, 350= 

\-Piperonylalanin (FW. 262-.264°) 3331, 111> 

akt. N-Formyltyrosin, Rkk. 3:3 II. 1574. 

Formyl-d!-tyrosin, enzymat. Spaltbark. 30 1 


3790. 

2.4.6-Trimethylpyridin-3.5-dicarbonsäure, Do] 
pelverbb. d. Diäthylesters mit Erdalkalisalzeı 
32 I, 2739*. 


2.3-Dimethylpyrryl-(5)]-maleinsäure. Dimetliv] 


ester (F. 132°) 32 II, 2966. 
siereoisomer: 12.3-Dimethylpyrryl-(5))-malein- 
saure, Dimethylester (F. 98°) 32 11, 2966 


2.4-Dimethyl-3-acrylsäure-5-carboxypyrrol (2.4- 
Dimethyl-3-| '-carboxyvinyl]-5- -carboxy Pyr- 


rol), Rkk.: d -Äthvlester: 31 1, 3243, 3244 

d. Diäthylesters 30 11, 2132; Verbrenn -Wäh 

me d. 5-Methvlesters 33 I, 1129. 
»-Aminobenzylmalonsäure, Diäthvlester (F.64' 


Il, 3276. 

Aminobenzylmalonsäure, 
1431, 1432. 

-Phenyl-?-aminoäthan-x.x-dicarbonsäure, Eı 
kennen d. — v. Rodionow als benzylidenmalon 
saures Ammonium S0 I, 678. 

-Anilinobernsteinsäure, ster. Zugehörigek. 30 I 
17986. 

-/Carboxyamino]-‚-phenylpropionsäure Di 
athylester  (-Urethanylphenylpropionsäure- 
ester) (F. 70°) 30 II, 1218. 

2-Carboxycyclohexen-(1)-yleyanessigsäure I 

_ äthvlester (Kp.ıo 190—191°) 33 1, 59 

Cyelopentylidencyanessigsäure-2-essigsäure ı 
äthylester (Kp.s 180—205°) 34 1. 
x-Cyan-«-| 2-carboxycyclopenten-(1 -yl]-propion- 


Diäthvlestei 3 


vs 


säure, Diäthylester (Kp.ır 177—178°) 381 
> 92. 

»-Nitrobenzoesäurepropylester (F. 36°), Darst 

3411, 2070; Identifizier. v. Propvlalkol 

als 33 1, 2547 

»-Nitrobenzoesäureisopropylester | 111 
BRRUNG BkK. 34 1, 2410: Identifizis v.I 

ropylalko! hol als 331, 2847 
se. S-eyiäiinnsiereie (Kı 18 


33 11, 1022 
Phthalsäure-!3-aminoäthyl)-ester \thyleste:n 
32 1, 2039. 


\-Carbobenzoxyglykokoll \-Kohlensäureben- 


565 


L 


- 


.H,,0,N) 10 111 


zylesterglycin F, 120° 


(Rkk., Derivv 32 11, 1309, 3780* 
Benzoyl-i!-serin (} 150 —151° k soll 
ıkt. Benzoylisoserin (akt. A-Benzamido-x-ox, 

propionsäure) (} 32 11, 2815 
!{-Benzoylisoserin (F. 155%) 32 11, 215 

-Methoxyhippursäure, Isolier. aus Harn 32 Il 

116 
-Methoxyhippursäure, Isoli aus Harn 32 Il 

Ile 


3.4-Methylendioxymandelsäureiminomethyl 


äther 34 I, 2422 

Hı:ı04Ns Dicarboxybenzylguanidin, Iriäthv! 
301, 356°; 3A 1, 182 
-Dicarboxy-y-lo-tolyli-guanidin. Inathv! 
(F. 75°) 34 1, 1820 
-Nitrophenyihydrazon d. Propionylameisen 
säure, Athvlester (F. 77--7s*) SL 1 ’ 

Acetessigsäure-p-nitropheny Ihydrazon \t 
ester (F. 118°) 323 1, 1785 

4-Nitro-1.2 WE sn Sn Aaten Hyi io 11 
1375 

4-Nitro-1.3-diacetaminobenzol (FF. 240% 30 1 
3018 


3-Pyridoylglycylglyein (F. 232° Zers SE 1. 14 

Vanillinsemioxamazon (F. 265°) 3: I. 3704 

Trimethyläthergallussäureazid (F. 5°) 301 
1072; 34 1, 1037 

H:ı04sCl Chlordimethyläther-p-orsellinsäure (| 
158°), Darst. (Hvdrier.) 34 Il, 2307: (Meths 
ester, Konst.) 34 11. 2307 

Chlormethylguätholkohlensäure, 
ca. 180°) 34 11, 2673. 


Trimethylgalloylchlorid 


\tlivlester (kp 


(3.4.5-Trimethoxyben- 


zoesäurechlorid) (F. 77°), Darst. BB IL, 2824 
Red. 31 1, 3677 -_. 1231, 2169: 33 11 
?S24: RK.: mit CHa 331. 39036: mit Ti 
eatechintetram« aan) er 38 1, 3355; Ub 
führ. in Mezcalin 3% 11. 71 

H1104)] Jodosobenzoldiacetat (F. 160,.5°%%, hu 
31 11, 2591; 33 I, 1938; (Rkk.) 311,7 
321, 208 

H1105N 1.2-[o-Nitrobenzyliden|-glycerin (Kj 
224— 226°), Darst., Rkk. 33 I, 2243: (Derivı 
301, 072; Isomerie 301, 3551 

1.2-| m-Nitrobenzyliden]-glycerin (Kyı 230 hi 


232°) 30 I, 973 


1.2-p-Nitrobenzylidenglycerin 30 I, 1120 

1.3-p-Nitrobenzylidenglycerin 30 1, 1120 

1.2-/o-Nitroso-x-oxybenzyliden]-glycerin zw 
oder P-|o-Nitrosobenzoesäure |-glycerinester 
Konst 33 I, 2092; Bldg., Rkk., Derivv. 30 I 
972 

2-/Carboxyamino]-phenyläthylcarbonat, Atlı 
ester 8. CsH7OSN. 

2-Nitrovanillinäthyläther (F. 106 1076 33 1 
x 

2-Nitroisovanillinäthyläther (} 6 +, 33 11 


3-Nitro-2-äthoxy-4-methoxybenzaldehyd (| 


his 58°) 32 I, 2169 
5-Nitro-2-äthoxy-4-methoxybenzaldehyd ikl 
31 I, 2569. 
3-Nitro-4-propoxybenzoesäure, Methvlester 
(Kp.ıı 144—146°) 34 Il, 432 
Tyramin-O.N-dicarbonsäure, Dimethylest« 
99—100°) 31 II, 1449 
\-Carboxy-/-tyrosin, enzymat. Spalthbark 


Methylesters 30 11, 3700 
2(5)-Carboxy-3 (4 )-methyl-4 (3)-propionsäure- 


5(2)-formylpyrrol, ikk. 3011 78; 31 11 
2408, 

2-Propionsäure-3-carboxy-4- methyl-5 ’-formyl- 
pyrrol, Athvlester (F. 16/ Bl. 1131 

2 - Formyl-3.5 - dicarboxy-4-propylpyrrol 311 
3473 

3-Nitro-4-oxybenzoesäurepropylester (F.#0 + 
All, 432 


p-Nitrobenzoesäure- 
50.5' 33 I. dt, 
2.5-Dimethoxyphenyloxamidsäure (F_ 13» 


1306 


-methoxyäthylester } 
Milz 


1-Acetamino-4-oxy-5-acetoxypentadien-(1.3 - 
carbonsäure-(1 )-lacton (F. 1540) 31 IH 








10 III 


(C,,H,,O,;N) 


Verb. CıoH11O5N (F. 102°) aus 2-Nitrosophthal- 

imidin (Konst.) 3% I, 3737. 
CıoH1105N3  1-p-Nitrophenyl-3-methylihydantoin- 

säure (F. 161°) 321, 3420. 

I-p-Nitrophenyl-4-methylhydantoinsäure ( 
174°) 32 1, 3420. 

4-Keto-/ j-oxybuttersäure- -p-nitrophetiylhydr- 
azon, Äthylester (?) (F. 103—104°) 34 11 
3D0L8, 

3.5-Dinitro-4-acetaminoäthylbenzol (F. 182 bi- 
183°) 30 I, 2240. 

2.4-Diacetamino-6-nitrophenol (W. 
2466. 

p-Nitrobenzylmalonhydrazidsäure (F. 137 
3294. 

+-Carboxy-m-nitrobenzdimethylamidoxim, Äthyl- 
ester (F. 94°) 30 1, 54. 

CıoH1ıO5C1 Chlordecarboxyrissäure (I 

3401. 

2.3.4-Trimethoxy-6-chlorbenzoesäure., 
ester (F. 67°) 34 1, 3203. 

+-| m -Chlor-p-oxybenzoyl|-glycerin iR. - 118% 


°o)S301, 


‘, 146°) 3. 11, 


Methv!]- 


Darst., antimikrobe Wrkg. 31 IL, 272. 
CıoH11ı05Br Bromdecarboxyrissäure (F. 150° ‚31 I, 
3491 
CıoH1105)J  %-[5-Jodsalicoyl]-glycerin (F. 105°), 
Darst., antimikrobe Wrkeg. 31 II, 272 


CioH11O0sN  2-Nitro-3.4-dimethoxyphenylessigsäure 
(2-Nitrohomoveräatrumsäure) (F. 146°), Darst. 
341, 2423; Red. 30 I, 1306; Entmethylier 
32 1, 528. 

6-Nitro-3.4-dimethoxyphenylessigsäure (F. 206 
bis 207°), Darst. 32 I, 532; Rkk. 32 I, 529. 
5-Nitro-2-äthoxy-4-methoxybenzoesäure, Rkk 
SI, 2569. 
6-Aminohemipinsäure 30 I, 56 
x-Cyan-j.n-diketoazelainsäure ; 
33 1, 593 
.-Cyan-; # “-diketo- -methylkorksäure, 
ester 33 I, 592 
4(3)-Methyl-3.5(2.4)-dicarboxy-2 (5)-propion- 
säurepyrrol, Ester 331, 1131; Diäthylester 
(F. 200°) 30 II, 3582. 
|2-Methyl-3-5-methylmalonsäure-5-carboxy |- 
pyrrol 32 1, 2055. 
1-Cyan-2-methyl-3-penten-1.5.5-tricarbonsäure., 
Trimethvlester 32 1, 374. 
1-Cyan-I-carboxy-2-propenylglutarsäure, 
tlhylester 32 1, 374 
Glycerin-3-p-nitrobenzoat "3:3 I, 2390. 
Säure CıoH11OsN (F. 166 —167°) aus Dilävulin 


Diäthylestei 


Diäthv! 


säure 31 II, 438. 
CioH 11O06N5 2.3.6-Trinitrocymol (}. 12 125°) 321, 
3418. 
\V-[4.6-Dinitro-.-tolyl]-P-alanin (F. 165°) 301, 
2429. 


er äthylaminoessigsäure, Metliy- 
ester (F. 119°) 321, 235. 
x-Nitro-3-methylamino-?-|4-nitrophenyl]- en 
onsäure, Äthylester (F. 87° Zers.) 30 1, 
CıoH11O7N 2-Nitro-3.4-dimethoxymandelsäure (F 
127°) 30 1, 1306. 
6-Nitro-3.4-dimethoxyphenoxyessigsäure (Nitro- 


decarboxyrissäure) (F. 214—215°%), Synth 
3211, 719; (Äthyle ster) 31 11. 3401. 
2 ee 6-nitrobenzoesäure, Methvl- 


ester (F. 74°) 34 1, 3203. 
Säure CiwH1OrN, Bldg. d. Äthylester-K-Salzes 

aus d. Nitrobrenzcatechinverhb. d. Acetessig- 
esters 33 1, 2001. 

CıoH11O Ns N-Methyl-N-|2.4-dinitrophenyl|-N - 
äthyl-N -nitroharnstofi (F. 96°) 3% Il, 757 

CioH1OsCl Diacetylchlorglucuron (F. 107,5 bis 
108,5° korr.) 33 II, 

CioH1ıOsN5 Trinitrophenyl-n-butylnitramin, 
Verwend. 3% IL, 1074 

CıoH11OsCl 1-Chlor-2.2-diäthyläthylen-2?.2?.2°,2?- 
tetracarbonsäure (F. 100%) 33 II. 3276. 

CıoHı1O12N Iminodi-läthantricarbonsäure], Trime- 
thylester (F. 122°) 34 I, 3580. 

CıoHıNBr2 2.3-Dibrom-2,3-dimethyl-2.3-dihydro- 
indol 33 II, 2821. 

CioH1ıNS 2-Propylbenzthiazol. 


3u35*, 


3DDs8. 


Darst., 


Verwend. 331. 


56h 


2-Phenyl-4.5-dihydro-1.3-thiazin, Hydrobromid 
(F. 171—172°) 33 II, 1684. 

3.3-Dimethyl-2-thioindolinon (F. 10= --109 
33 II, 2674. 


Phenylpropylsenföl (Kyp.ı 165 
Meerrettich 32 I, 960 
4-IsopropyIphenylsenföl (Kp. 
2.4.6-Trimethylphenylsenföl, Rkk. 32 I, 10x32 
3.4.6-Trimethylphenylsenföl, Rkk. 32 1, 102 
p-Cyanobenzyläthylsulfid (Kp.ıs 167 — 168°) 31 | 

1265. 

CıoH11NS2 1-Methylthio-4-methyl-2-thiocyanme- 
thylbenzol (1-Methylthiol-4-methyl-2-rhodan- 
methylbenzol) (F. 55°), Herst., Verwend. 3011. 
2944*; 33 I, 1673*. 

CıoHiıNaF Äthyl-[p-fluorbenzyl]-cyanamid (Ky. 
155°) 30 II, 3393. 


166°), Vork. im 


252°) 32 1, 108 


CıoH1ıNaS 5-Phenyl-3-[äthylmercapto|-1.2.4-tri- 

azol (F. 166°) 31 I, 1452. 
2-Oxo-4-»-tolyl-2.3-dihydrothiazolhydrazon (]} 

173°) 30 II, 3568. 

CıöHııBrS2 Dithiobenzoesäure-y-brompropylester 
(F. 112—114°) 33 II, 1684. 

CıoH1ı2ON2 4(5)-Methyl-5 (4)-phenyl-2-amino- 
oxazolin 31 I, 3555. 


1-Amino-4-nitroso-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 
(Zers. bei 126°) 31 II, 1756* 
2-|o-(Oxymethyl)-phenyl]-dihydroimidazol (F. 
210— 211°) 30 II. 3026. 
1-Methyl-2-[x-oxyäthyl]-benzimidazol (Y. 0 
30 I, 534. 
1-Äthyl-3-0xo-1.2.3.4-tetrahydrochinoxalin (1 
98—99°) 32 1, 235. 
2.2-Dimethyl-3-0xo-1.2.3.4-tetrahydrochinoxalin 
(F. 175—176°) 30 I, 1292. 
5-Amino-3.3-dimethyl-2-indolinon (F. 124°) 
31 II, 3450. 
2-Oxo-5-phenylhexahydropyrimidin 32 II, 205 
x -|#”-Pyridyl)-a-piperidon (F. 147—147,5°) 
34 11, 1628. 
1-Phenyl-3-methyl-5-pyrazolidon 31 II, 770* 
2.4-Bis-|Jäthylidenamino]-phenol 30 I, 50. 
p-Dimethylaminobenzaldehydeyanhydrin (p-Di- 
methylaminomandelsäurenitril), Darst., Rkk 
31 1, 1107: Red. 33 IL, 698. 
N-Phenyl-N-3-oxyäthyl-Taminoacetonitril] 3311 
H0S*, 
3-Cyan-4.6- 
1614. 
3-Cyan-4.6-dimethyl-5-äthyl-2-pyridon (l. 272 
ers.) 30 1, 231. 
3-Cyan-1.4.5.6-tetramethyl-2-pyridon (F. 1x0 
30 Il, 3030. 
Diacetyloximanil (F. 118—119°) 
2-Aminochinolinmethylhydroxyd, 
bis 251°) 31 II, 
4-Aminochinolin- N\-methylhydroxyd. 
224°) 32 I, 3066. 
6-Aminomethylchinoliniumhydroxyd, Rkk. 
Chloridhydrochlorids 33 II, 3457* 
p-Aminozimtsäuremethylamid. \Verwend. 3% | 


diäthyl-2-pyridon (F. 186°) 341 





30 11, 135% 
Jodid (F y# 
2876. 


Jodid (| 


L121®, 
CıoHı120N4 5(6)-Amino-6 (5)-acetamino-2-methyl- 
benzimidazol 30 II, 1374. 


Benzimidazol-2-propionsäurehydrazid (N. 2%» 





Zers.) 30 I, 1153. 
CıoHı2OCl2 Dichlorcarvacrol, Darst., baktericide |] 
Eigg. 3% II, 2104*; Rkk. 3% 11, 2104*; Wrkg 
auf Spirochäten 31 II, 72 
Dichlorthymol, Darst., bakterieide Eige. 3% 1 
2104*; Verwend. 32 II, 3746* 
1-Methyl-4-isopropyl-2-oxy-3.5-dichlorbenzol () 
15—46°) 33 I, 1653 *. 
CıoH1ı2OBr2 3.5-Dibrom-4-oxy-1-/rrt.-butylbenzo! 
(F. 78°), Verwend. 30 II, 2203*. 
Dibromthymol, hämolvt. Wrkg. 33 IL, 3208 


1-[o-Methoxyphenyl]-2.3-dibrompropan 
(Kp.0,4-0,5 12S—131°) 34 I, 391. 
Anetholdibromid, Rkk. 3% I, 946*. 
CıHı20J2  2.6- -Dijodthymol (0.p-Dijodthymol 
30 II, 3397; 3% I, 2123 
1-Keto-2.4- -dijod- 3- on u. a -1.4-dihy- 
drobenzol (?) (F. 45 ı°) 834 I, 2123 
CıoH120S läv RE N Bande IE cn (kp. 


24—125°) 30 Il, 3757. 








in 109 
\ork. ir 
I is 
# 1082 
|, 1082 
0) 31 l 
Ccvanme- 
-rhodan- 


ıd. 3011. 
1 (Kp. 

1.2.4-tri- 
zon (} 

opylester 
mino- 


yhthalin 


lin (1 
jinoxalin 


124°) 


t., Rkk 


il 330 


nzol (| 


ylbenzo! 


BEST 
3298 


Ithymol 


‚4-dihy- 


(Kp.! 








3 
& 
23 


4-n-Propyloxy-I-methyl -2-pyridon -3 - carbon- 
säurenitril (Ricininsäurepropyläther) (F. 123 
bis 124°) 31 I, 2678*; 331, 

4-Isopropyloxy-I-methyl-2-pyridon - 3-carbon- 
säurenitril (Ricininsäureisopropyläther) (F. 154 
bis 135°) SELL, 32 1, 2185 

j-Phenylhydrazinocrotonsäure, opt 
Äthylesters 3231, 1086; (Tautomerie) 
3783 

Decarboxylkynurenin (o»-Aminocinnamenylamin- 
essigsäure) 3% II, 2831 

2.4-Dimethyl-5-cyanpyrrol-3-propionsäure dl 
153°) 3% 1, 1401. 

1-Cyan - 3 - methylcyclopentylcyanessigsäure 
ithylester (Kp.iı 180°) 31 II, 703 


2185 


IH78*: 
I nters I 


30 


4-Oxy-3-crotonylamino-l-aminobenzol (1’. 16% 
33 11, 3727*. 

Acetessigsäure-4-aminoanilid, N-Sulionier. 0 
IL, S0n* 

N=-Acetyl- N -o-tolylharnstoff (i, 160%) 32 1 
3718. 

ya Acetyl-p-tolylharnstoff (F. 109-200 


34 11, 3244. 

Phenylbernsteinsäurediamid (F. 200 210 
Struktur, Rk.-Fähiek. u. UV-Absorpt. 32 U 
iN72 

\-Phenylsuceinamid (F. 151°) 31 1, 125 

Malonmono-o-tolyldiamid  (o-Tolylmalonamid), 
Darst. 30 II, 1064: (Verseif.-Geschwindigk 
Absorpt.-Mess.) 3% Il, 3609 

Malonmono-m-tolyldiamid (m-Tolylmalonamid 
Darst. (Rkk.) 30 II, 1064, 1065: (Verseit 
Geschwindigk., Absorpt.-Mess.) 34 IL, 3600 

Malonmono-p-tolyldiamid (p»-Tolylmalonamid 
(F. 144°), Darst., Verseif.-Geschwindirk., Ab 
sorpt. 34 II, 3600: Rkk. 30 II, 228, 1064 
31 I, 3451. 


\.N'-Diacetyl-o-phenylendiamin, Rkk. 3011 
3775: 31 1, 1428. 
N.N -Diacetyl-m-phenylendiamin (F. 101‘ 


Rkk. 31,1, 


1428, 3349. 


N.N -Diacetyl-p-phenylendiamin, Darst., 
wend. 32 II, 1723*: Rkk. 3 I, 1428. 


Carbanilidoacetoxim (Phenylcarbaminsäurederiv. 
d. Acetoxims, Carbanilidodimethylketoxim)(! 


108°), Darst. 311. 1100; 11, 29858; Spalt 
3ı 1, 3670. 
C1H120:2Nı 1-Allyltheobromin, Mercurier. 32 1 
2207*®. 
7-Allyltheophyllin, Mercurier. 32 11, 2207* 
Acetyl-p-toluolazoformamidoxim (F. 103-144 


3411, 


1765. 


(10Hı202N5 Phthalaldehyddisemicarbazon (F.240 


34 II. 3036. 
Isophthalaldehyddisemicarbazon (F. 206°) 3% 
II, 3936. 


Terephthalaldehyddisemicarbazon :5% Il, 3091 


(1Hı1202Cl2 Phenylbutadiendichlorhydrin 30 I 
Is 
I-Phenyl-1.1-dimethoxy-2.2-dichloräthan d 
66—66,5°) 34 II, 235 
2.5-Di-[chlormethyl]-1.4-dimethoxybenzol 
165°) 32 I, 2997*. 
CıöHı202Br2 Phenylbutadiendibromhydrin 30 | 
3298. 
I-Phenyl-1.2-dibrom-3.4-dioxybutan 1°) 32 


ll, 367. 


AHT7 


CıoH1202N2 p-Nitrosophenylmorpholin. \orw 
33 I, 2002* 
2.5-Dimethyl-3.6-diacetylpyrazin (Fb. Iul°, 3 I 
3473 
Benzoylacetondioxim (F. v5’) Hl Int: 34 
Il, 777. 
ı-Methylbenzylglyoxim (F. 04-05 ):8% IL, 154 
3-Methylbenzylglyoxim (#F. 185°), Darst., Rkk 
Derivv. 3% II, 1305: Diamagnetismus d 
meren Ni-Verbb. 33 1, 2600: Einw. v. POCI| 
331, 2410 
5-Methylphenylglyoximmethyläther (F. 162°)30 
I, 1145. 
4-Pyridylpyridiniumdihydroxyd, Salze :31 1.350 
2.5-Dimethoxyanilinoacetonitril (F. 113,5)301 
1306, 
9-Oxy-2-0x0-3-cyanchinolinoctahydrid- 
(1.2.5.6.7.8.9.10) (F. 301--302°) 30 1, 2157 


C,H.08S 1011 


Dibromeyimmorein (F. 65°) BA I, 164 

3.6-Dibromhvdrothymochinon F.t Anzr 
121 

Hydrochinonbis--bromäthvyläther (! ir 
01 

Hı20:2S Benzyl- \2-propenylsulfon ıb =, ii 
Il, 16 

Benzyl-.\’-propenylsulfon l ) ' all 
16uU 

Phenylthiodimethylgivkolsäure (Fu. 06°) 341 


2.5-Dimethylbenzol-1-thioglivkolsäure, 
34 11, 169 

-Carboxybenzvläthylsulfid, Rh 

Pt 31 1, 1265 

2-Äthylmercapto-5-methylbenzoesäaure (| 
bis 137,5 331, 3030 


Hı203Ne (s. Dial |r r Inallulbar 
sdure, Diallylma slharnst 

1-Phenyl-2-äthyläthylennitrosit ih. 214 32 1 
iu) 


3-Nitro-2-oxy-2.3-dimethvi-2.3-dihydroindol 
103°) 33 II, 2822 
1-|u-Nitrophenyl) - 2 - methylaminopropan -1-on 
Darst... Sa 3 Il, 470, RR srl 4® 
5--Propyl-5-propargylbarbitursäure (1 15 
3ı II, 742° 
-Methyl-p-methoxyphenvlglyoxim l 21 
Rkk., Cutle-Verbb. 30 1, 3302 
3-(2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-pyrryl-äthyll -iso 
cyansäureester \thylester (F. 177 so Il 
139 


x-Phenylureidopropionsäure, Oxvydat. 23% 1! 

\-Aminoformylphenylalanin  (x-Ureido-,)-phe 
nylpropionsäure), Darst. 3% IE, Ita2. Stoft 
wechsel 31 Il, 3509 


-Ureido-j-phenylpropionsäure (-Phenyl-/-ur- 


amidopropionsäure) (F. 100) BE 1, van: a 11 
InoN, 
2.4-Dimethyl-5-carboxy-3- |7-oOxy- ’-cyanäthyl 


30 IL, 3034 
sol 


pyrrol, Athvlester (W. 134 19% 
Allophansäurephenäthylester («I 

1476 
»-Nitrobutyranilid (I 
Nitroacet-p-xylidid 30 11, 


138-—-139°) 3A Il 


ya0® 


V-Äthyl-p-nitrophenylacetamid (F_ 15 ih N 
1022 
p-Nitroäthylacetanilid (F. 117 11» \ r 


Spektr. 331, 125 


syn. Acetyl-|p-methoxyphenyl]-harnstoff ) 
172°) 34 II, 3244 

»-Nitrophenylacetiminoäthyläther 301. 20.4 

N-[o-Aminophenyl]-succinamidsäure (F. 11* 
lot) 30 Il, 240 


p-Aminosuceinanilsäure, Rkk. W3 HI aller 
1-Acetyl - 4.5.6.7 - tetrahydroindazol - 3 - carbon 


säure (F. 187,5—183,5 Blide. 301 
Ester 30 II, 1082 
//-»Aminobenzoylalanin 31 I. 21% 
'-m-Aminobenzoylalanin 31 I, 2107 
2.4-Diacetaminophenol (FF. 220 I) srl 


942: Einw. v. Br 311, 
2.5-Diacetaminophenol (F. 200°) 31 I 


2.6-Diacetaminophenol (F. 170%), Rkk. 311 
2466. 
3.4-Diacetaminophenol, Iikk. 31 I, 24014 
CıcH1203N4  Aceton-4-p-nitrophenylsemicarbazon 
(F. 237°) 32 I, 3420 
p-Tolylureidoglyoxim (F. 10 196° Zers.»32 I 


Ch 


1000 
1-Methyl-4-nitro-3-/3 -pyridylmethylhydroxyd 
pyrazol, Jodid 331, 612 
1-Methyl-4-nitro-5 -/3 -pyridylmethylhydroxyd- 
pyrazol, Jodid 331, 612 
2.4-Dimethyl- 5 -carboxypyrrol -3 - propionsäure 
azid. At! t (F. 102° Zers.) 30 Il, 2131 


Hı20s»Br2 Methylphloroglucintrimethylätherdi- 
bromid (F. 102-1 331, 372 
1-Brom-3-oxy-3-brommethyl- 2.2 -dimethylcycl 
hexan-4-on-I-carbonsäurelacton (J 
138°) 34 Il, 242 
Hı20:sS »-Tolylsulfonaceton Darst Kl 
32 11 I 1 


Derivv. 33 1, 1274 








10 III (C,,H,0,8 


«kt. Phenylsulfoxydimethylessigsäure (F. 122 bis 
123°) 3% I, 2584. 

rae. Phenylsulfoxydimethylessigsäure (F. 121 bis 
12 * 2°) 34 I. % 534 

Tetrahydronaphthalin-ß-sulfonsäure (Tetralin-2- 
sulfonsäure), Verwend. 30 I, 1704*, 2016* 
33 1, 4045* 

CıoH1203$2 Phenylsulfonmethylthioaceton (F. 60° 
32 II, 3085. 
CıoH1204N2 o-Dinitrocymol, Nitrier. 32 1, 3415 

2.5(p)-Dinitro-p-cymol (F. 77 75°), Darst. 33 
II, 857; Nitrier. 32 1, 3418. 

2.6 (? )-Dinitro-p-cymol (F. 53 54°) 33 II. 3261 

Dinitroprehnitol (F. 176°) 3% 1, 242] 

Dinitrodurol 31 I, 3230. 

rue: 4-nitrobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 115°) 30 I, 1780. 

Anetholnitrosit (F. 121° Zers.) 32 11. 2171 

2.6-Diäthyl-1.3.5.7-tetraketopyrazo-[1.2-x]-pyr- 
azol (F. 246—247°) 32 II, 3243 

N-Aminoformyltyrosin 3% II, 1442. 

Y’-Phenyl- N’ -methoxyhydantoinsäure, Athyl- 
ester (F. 110°) 30 1, 3053. 

p-Phenetylallophansäure, Äthylester (F. 139 bis 
140°) 31 I, 1745. 

Phenyläthylendicarbamidsäure, Diäthylester 30 
II, 48. 

p-Nitrophenylaminoameisensäure-n-propylester 
(Propyl- N-p-nitrophenylurethan) (F. 116°) >31 
I, 3346; 33 I, 413. 

p-Nitrophenylaminoameisensäureisopropylester 
(F. 116°) 31 1, 3346 

Allophansäureguäthylester (F. 212°) 30 IL, 1976 

3-Nitro-3-[4-acetaminophenyl]-äthanol (1. 90°) 
33 Il, 1023. 

2-Acetamino-4-äthyl-5-nitrophenol (1. 1096") 32 
I, 50. 

2-Nitrophenacetin [OC'2H5 I] (F. 124,5) BE 1, 
3675. 

3-Nitrophenacetin |OC'2H5 I] (3-Nitro-4-acet- 
aminophenetol. »»-Nitro-p»-acetphenetidid) (V. 
104°), Darst., Rkk. 31 I, 3675; 321, 675; 
Skraupsche Rk. 33 II, 1685. 

1-Nitro-4-acetamino-5-methyl-2-methoxybenzol 
(F. 139°) 34 I, 2354. 

\.N -Dimethylolterephthalsäurediamid 3311. 
1602. 

2.6-Diacetaminohydrochinon (FF. 240° Zers.) 1 
I, 2467. 

Acetongallnylhydrazin (F. 206°) 30 II, 1072. 

Verb. CıoHı1204N2 (F. 188° Zers.) aus Tetraace- 
tyl-[azidoacetyl-N ]-glucosamin 3% I, 227] 

CıoH1204N ı Hypoxanthindesoxyribosid, Bldg. 3% ll 
786, 

1. 3. . 3-Tetramethyl- 5.5’-dihydantyliden (N. 
bis 218°) 33 1, 2691. 

"-Buty pldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (FE. 
123°), Bldg. 30 II, 2679; opt. Eigg. 3211, 
3216. 

Isobutyraldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
187°), Bldg. 30 II, 2679; opt. Eigg. 32 II, 
3216. 

Methyläthylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
117°), Darst. 32 II, 3600: Blde. 30 II, 2679; 
33 II, 3828. 

8-Acetoxykaffein (1’. 135°) 32 I1. 2464. 

1.7-Dimethyl-2-methoxy-9-acetyl-6.8-dioxypurin 
(F. 162° Zers) 34 Il, 3764. 

1.9-Dimethyl-2-methoxy-7-acetyl-6.8-dioxypurin 
(F. 150°) 32 II, 2464. 

1.3.9-Trimethyl-7-acetylharnsäure (1. 235°), 
Darst. 32 11, 2464; Chlorieren 32 11, 2465 

CıoH1ı204S 3.4-Dioxy-3-phenylthiacyclopentan-1.1- 

dioxyd (F. 134—135°) 34 II, 944. 

3-Oxodihydrothionaphthensulfondimethylacetal 
(F. 144°) 33 1, 1275. 


(— )-a-Benzolsulfobuttersäure (F. 105-107) 33 
I, 413. 

rac. &-Benzolsulfobuttersäure (F. 123 — 124) 33 
I, 413 


rac. Phenylsulfondimethylessigsäure (F. 146 bis 
17°) 34 1, 2584. 

»-p-Tolylsulfonpropionsäure (FF, 110- 115%) 33 
Il, 364, 


Hille, 


ar, Tetrahydro-x-naphthol-4-sulfonsäure, Kkk 
32 1, 2899*., 


2-Oxytetrahydronaphthalin-3-sulfonsäure, Vor. 


wend. 34 I, 1563*®. 
Tetrahydronaphthalinpersulfonsäure 3211 
3963 * 

(CıoHı1204$!x Polyanetholsulfonsäure, Na-Nal; 
(Liquoid) 31 1, 1946, 2220; 32 I, 2342, 3086* 
3311; 34 ], 1067. 

CıoHı204$52 a-p-Carboxyphenylsulfonyl-x-methyl- 
thioäthan (F. 185° Zers.) 3% 1, 1307. 

CıoH1204Hg Oxyhydroxymercuridihydrosafro! 
Salze 30 1, 2244. 

P-Methoxy-5-phenyl-x-hydroxymercuripropion- 
säure, Na-Salz 31 I, 312. 

CıoH1205N2 2.6-Dinitro-4-isobutylphenol (F. ur 

32 I, 2315 

Dinitrocarvacrol (F. 121—122°), Darst. 331 
3260: Rkk. 32 II, 863; 34 1, 3052. 

Dinitrothymol (F. SO—S1°), Darst., Rkk. 3% Il 
3245: Rkk. 32 II, 863. 

4-Nitro-2-acetylamino-1--oxyäthoxybenzol 
268°) 32 II, 2109* 

4-Nitro-2.5-dimethoxyacetanilid (F. 161°) 2301 
13086. 

läro-p-Aminotartranilsäure (Zors. hei 2=5°) 30 1 
2442. 

de rtro-p-Aminotartranilsäure (Zers. bei 285 
301, 2442. 

Meso-p-aminotartranilsäure (Zers. bei 2x5) 301 
2442. 

CıoHı12O5N4 Inosin, Bldg.: aus Kiter- bzw. Hefe- 
nucleinsäure durch Nucleotidase aus Darm 
schleimhaut 33 II, 74; aus Hefenueleinsäur: 
(mit Nucleotidase aus Kaninchendarm) 34ll 
1314: (mit Lebernucleotidase) 3311, 3708: 
aus Thymusnucleinsäure durch Nueleotidas 
33 11, 3557: krystallisierte Tritylverb. 33 1 
2415; 341, 2433; Wrkg. auf Blutdruck, 
Darm, Uterus u. Frosehherzen 34 II. 
Farbrk. mit Diphenylamin bzw. Carbaz 
33 II, 3857. 

2.5-Dinitro-4-dimethylaminoacetanilid (N. 156 
3% II, 1449. 

2 = Dinitro-4- -dimethylaminoacetanilid (F. 212 
bis 213°) 34 II, 1449. 

3.5-Dinitro-4-dimethylaminoacetanilid (1. 105 
34 II, 1449. 

1.3.7-Trimethyl-9-acetylspirodihydantoin 
185°) 31 1, 3688. 

CıoH1ı2055 A'*-Terpadien-3.6-dion-2(5 )-sulfon- 
säure. K-Salz (Carstanjens Verb.), Konst 
30 II, 1694; s. auch C10oH14O05S, 

»-Toluolsulfonyl-d-(—)-milchsäure. Meotlıy lost 
30 11, 3541. 

CıoH 12O6N4 (s. Vanthosin). 

akt. sek. Butylpikramid (F. 51-5") 32 I, 2309 

Al-sek.-Butylpikramid (F. 78— 80°) 321. 230 

3-Methylätherglycerinaldehyd-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 123—124°) 32 I, 1651. 

Dioxyacetonmethyläther-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon, Eigg. 33 I, 2671. 

CıoH1206Ns 1.1’-Dimethoxy-4.4 -dimethyl-5.5 -di- 
nitrobiimidazol-(2.2°) 34 I, 221. 

CıoHı208$2 x-p-Carboxyphenylsulfonyl-x-methyl- 
sulfonyläthan (F. 273°) 34 1, 1307. 

CıoHı2O7N4 9-Acetyl-4- -methoxy- 5-acetoxy-4.5-di- 
hydroharnsäure (F. 222° Zers.) 34 II, 3761 


CıoHı2NCl 1-Phenyl-3- -chlor-4-amino- A'-buten 
Hydrochlorid (F. 138°) 33 II, 3565. 
r-[o»-Chlorallyl]-o-toluidin (Kp.ıs 145°) 3311 
1020. 
N-[o=-Chlorallyl]-m-toluidin (Kp.iıs 148°) 33 11 
1020. 


Phenyl-|y-chlorpropyl|-ketimin. Red. 31 II, 25» 
CıoHı2NBr 4-Brommethyl- 7’ y-tetrahydrochinolin 
Salze 30 I, 1796. 
Isobutyliden-»-bromanilin 32 II, 1010. 
CıoHı2NBrs Isobutyliden-p-bromanilindibromid 32 
II, 1010. 
CıoHı2N2Br2 Isobutyr-2.4-dibromphenylhydrazon 
31 Il, 3479. 
Isobutyr-2.5-dibromphenylhydrazon 31 II, 3479 
CıoH12N2S 2.5-Dimethyl-3-phenyl-2.3-dihydro-1.3. 
4-thiodiazol (F. s0°) 33 1, 3077; 1, 3431. 
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2-Propylaminobenzthiazol \F. 6» Darst., Salzı 


341, 547 


2-AÄthylamino-4-methylbenzthiazol (F. 114°) 31 


II, 2014 


2-Äthylamino-6-methylbenzthiazol (F. 129°) 1 


II, 2013 
1-Methyl-4-dimethylaminobenzthiazo! (F. > 
bis 86°) 34 II, IS3=* 
1-Äthyl-5-methyl-2-mercaptobenzimidazol, \ 
wend. 323 Il, 2249* 
2-»-Methylthiolphenyl-4.5-dihydroglyoxalin ! 
100°) 30 1, 2251; 11, 911 
2-;n-Methylthiolphenyl-4.5-dihydroglyoxalin 
34—96°) 30 II, 911 
2-p-Methylthiolphenyl-4.5-dihydroglyuxalin ! 
155-—156°) 30 II. 911 
symm. Allylphenylthioharnstoff (symm. Allyl 
phenylsulfoharnstoff), Bldg., Schmelzidia 
vramm +% 1, 3554 Schmelzdiagrammı 
tern. Systemen mit 30 I, 1263; Einw. a 
Metalle (künstl. Erzeug. d. spezif. Metall 
eeruchs) 34 1, 1601; Rk. mit PbO u. NaN 
32 11, 2461 
3-Äthyl-2-imino-6-methylbenzthiazolin (b. v1 
Su Il, 1574 
Tetrahydrochinolin- \ -thiocarbonsäureamid ! 
141°) 31 Il, 1574 
-Methylindolin- N -thiocarbonsäureamid ! 
104°) 31 Il, 1574 
CıoH1ı2N2$2 3-|Dimethylaminomethyl)-benzthia- 
zolyl-2-thion (F. 79-—S0°) 3:3 II, 3774* 
Dimethylenammoniummethylphenyldithiocarb- 
amat (li. 60°) RO Il, 720: 32 1164*. 
1.3-Dithiodiacetyiphenylendiamin 34 II, 1025* 
1.4-Dithiodiacetylphenylendiamin 3% Il, 1025* 
Verb. CıoHı2N2$S2 (F. 130°) aus Benzylamm 
niumdithiocarbamat u. HCOH 321, 1227 
C1Ht12N4S 3-lasymın. - m -Xylylimino]|-thiourazol 
(3 -Jasumm.- m - Xylidino] - 5 - mercapto-1.2.4- 
triazol) (F. 203— 204°) 30 11. 3765; 3 1, 5 
CiıoHı2N#Fe «(eis)- Tetramethylferrocyanid 301 
2727, 33 1, 2794 


B(trans)-Tetramethylferrocyanid 30 1,2727: 31 


2794. 

CıoHı2zClePb Phenyl-3-butenylbleidichlorid 3% I 
1035. 

CiH1ısON 2-Nitroso-p-cymol (F. ca. 77’) 301 
1371. 


\V-Phenylmorpholin, Verwend 321 3502* 
34 11, 3679*. 

2.4-Dimethylphenmorpholin, Rkk. 32 I, 2730* 

x-[Methylphenylamino]-epihydrin, Rkk. 321 
3112*, 

4-Oxymethyl- 7’ -tetrahydrochinolin (F. 60° 
30 I, 17086. 

6-Oxy-N-methyltetrahydroisochinolin 
chlorid (F. 236°) 34 II, 2392 

I-Phenyl-4-aminobuten-(1)-ol-(3) (F. 07. -un® 
Sl I, 920. 

I-Oxy-2-methylaminohydrinden (HF. 77--7u0' 
311, 781. 

!-Methylamino-2-oxyhydrinden (F. 130°) 31 1 
sl. 

o-Methoxytetrahydrochinolin 
34 Il, 1929; biol. Wertbest. «dl. analget 
31 I, 2223. 

6-Methoxytetrahydroisochinolin, 
(F. 236°) 34 II, 2392. 

7-Methoxy-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (?) 321 
1247. 

Isopropenyl-o-anisidin (Kyp.ıs 150 
3848, 

=Aminobutyrophenon (F. 45°) 30 II, 555 
Aminobutyrophenon (F. 27---2>°) 30 II, 

Aminophenylisopropylketon (Kp. 247— 257 
30 I, 2077. 

o-Methylpropadron, Fäll.-Kkk 

I-Phenyl-2-methylaminopropan-I-on (x-Methyl- 
aminopropiophenon) (Kp.ıı 120—121°), Herst 
Rkk., Derivv. 33 II, 372: Red. 30 1, 3723* 
katalyt. Hydrier. 32 I, 3227*; Nitrier. 31 11, 
470. 

Phenacyldimethylamin, Darst. 32 1, 5%: (Rkk.) 
33 1, 40: Red. 30 II, 3137; Pikrat (F. 143° 
32 1, 59; 331, 40; 34 Il, 766 


Hvdr: 


(Thallin), Rkk 
Wrkr 


Hvdrochlorid 


155* 3:3 I 


32 II, 3754 


C,,H,,ON, 10101 


»-Dimethylaminoacetophenon, Bide. 30 1. | 
Rkk. 30 I, 1932 

Aldolanilin, Verwend. 32 I, 2302* 

n-Butyrophenonoxim, |} 
sıll, 71 

Dekatetraen-(2.4.6.81-säure-(1)-amid 3011, 26 

rac. Phenvläthvlacetamid (rac. a-Phenylbutter- 


jeckmannsche I milayge 


säureamid x-Phenylbutyramid) (F. ».' 
Darst. 3211, 14 (RkKK.) 301, 25: A) 
rpt.-Spektr. 34 II 1370 Hvdrier. 3A 1 
ıi6 u 
Phenvläthylacetamid 30 11 fi 
-Phenylbuttersäureamid (N = kKonst 
I \-Absorpt. 32 11 
-Benzylmethylessigsäureamid ) ! 
Sn IL, 158 


Hydrozimtsäuremethylamid (h 3011 
2783; 31 11, 129 

Phenyldimethvlessigsäureamid (Dimethylphenv! 
acetamid) (F. 160-161 Darst, Kkk. 30 1 
1465: 3% 1. 3743; Rkk. 32 II, 701 

\-Äthylphenylacetamid (Phenylessigsäureäthy! 
amid) (F. 75°), Darst. 33 IE, 1022: Rkk. 32 1 
IARR 

Trimethylbenzamid (FF. 17. 180°) 301, © 
-Butyranilid (n-Buttersäureanilid) (F. 92°’ kı 


Darst. 34 I, 608; Blde. 31 1, 2744; I, 71 
Ringeschluß 31 1, 2200; Rkk. 331, 3702 
Isobutyranilid (F. 103° korr. ) 3 I, 2744: 32 11 

1779 


2-Propionylamino-1-methyibenzol Ringschi 
30 IL, 2055* 
Acetphenäthylamid (Aceto-,!-phenyläthvlamid 


N-Acetyl-3-phenyläthylamin), Bl. BEE, 55 


Ringschluß 30 1, 1622; Chlorier. 30 I, 2=7 
p-Methylacetobenzylamid. Chlorier. 301, 2° 
2-Acetylamino-l-äthylbenzol, Ringschluß ROM 

2055* 

»-Acetaminoäthylbenzol 30 I, 2240 
Acet-o-3-xylidid (3-Acetamino-o-xylol, 2.3- Ace 


tyIxylidin), Verseif. (Kinetik) 32 1, 21 
Chlorier. (Mechanismus) 3411, 50 

Acet-o-4-xylidid (4-Acetamino-o-xvlol, 3.4-Acı 
tyixylidin), Darst., Rkk., Struktur SE I, 40» 
Verseif (Kinetik) 32 2158 Chloris 
(Mechanismus) 34 II, 51 

nic. m-Acetxylidid (2-Acetylamino-1.3-dimethy! 
benzol, 2.6-Acetylixylidin), Verseit. (Kinetil 
32 1, 2158: Ringschluß 30 II, 2055*; Nit: 
sier. 30 I, 1788; Nitrier. 30 II, 2574* 

asymın. m-Acetxylidid (2-Acetylamino-1.5-dime 
thylbenzol, 2.4-AcetyIxylidin, I-Acetylamino- 
2.4-dimethylbenzol), Verseif. (Kinetik) 2 1 
2158; Ringschluß 30 11, 2055*; Bromier 
30 II, 2122; Nitrier. 331, 2631: Einw 
C1SOsH 33 Il, 445* 

3.5-Acetylxylidin, Verseif. (Kinetik) 32 1, 215» 

Acet-p-xylidid (2.5-AcetylIxylidin, Acetyl-p-xyli- 
din) (F. 139°), Bilde. 301, 3759; Verseit 
(Kinetik) 32 1, 2158; Nitrier. 34 I. 1034: Rki 
34 I, 2115 

\-Äthykacetanilid (.,Mannol'') als kryoskoj 
Lösungsm. u Mol.-Gleichgew darin gel 
Celluloseester 3311, 3819: röntgenograp! 
Unters. v -Celluloid 31 I, 449; Verwend 
tür Klebmittel 30 IL, 1181*: titrimetr. Best 
in Schießpulvern 34 11. 2481 


\-Methylacet-p-toluidid, Absorpt. 33 1, 20x 

\-Formyl-1-amino-2-phenylpropan (hy .c.w14 
bis 160°) 30 1. 1622 

\-Formyl-a-o-tolyl-5-aminoäthan <kyp.o,n It 


bis 180°) 30 1, 1622 
Phenylacetiminoäthyläther, Darst., »alzı 
54; Rkk. 31 I, 2196, 34 I, 3604* 


301 
: 


ıoH1aONa /-N-Nitrosoanabasin (Kp.a 176°, Bld 


31 1, 1773: Red. 32 11, 1633 
d!-N-Nitrosoanabasin (kp. 1x 102 


1 4 
1634 


Nornicotylharnstoff (F. 164— 106°) 30 II, 27= 

#=-Phenylpropionaldehydsemicarbazon 30 11, ! 

Phenylacetaldehyd-4-methylsemicarbazon h 
105° Zers.) 33 1, 938 

Propionaldehyd-4-phenylsemicarbazon 
bis 131°) 34 Il, 2209 








Acetaldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (F. 174 
bis 175°) 34 II, 3016. 
Äthylphenylketonsemicarbazon (F. 179°) 31 II, 
I))7 
Phenylacetonsemicarbazon (HF. 1097- 108° Zers.) 
34 11, 603. 
p-Methylacetophenonsemicarbazon IF. 120° 
30 II, 3207; 34 II, 603. 
Aceton-2-phenylsemicarbazon, Rkk. 3 II, 423 
Aceton-4-phenylsemicarbazon ih. 160-- 161° 
34 11, 2209. 
CıoH130CI 1-Chlor-4-phenylbutanol-(2) (Kp.23 158 
bis 160°) 30 I, 2568 
2-Chlor-4-n-butylphenol (Ky.reo 247 
I, 561; 3% I, 1642. 
4-Chlor-2(o)-n-butylphenol (Kp.ıs 140°), Darst., 
bakteriecide Wrkg. 335 Il, 861; bakterieide u 
fungicide Wrkg. 3% II, 3304. 


248°) 33 


2-Isobutyl-4-chlor-l-oxybenzol, RKkKk. 3011. 
Ssul* 

6- Propyl- -3-methyl-4- -chlorphenol (F. 49,5°) 33 
HI, S61. 


fechn. Chlorthymol, Darst., baktericide Eigg. 3% 
Il, 2104*. 

4 (p»)-Chlorthymol (,,6-Chlorthymol'‘, 1-Methyl-3- 
oxy-4-isopropyl-6-chlorbenzol) (FF. 62——64°), 
Darst. 881, 736”: I, 1182*: 321, 2945; 
II, 1693*; Alkylier. 3% I, 2006*%; Rk.: d 
Na-Salzes mit Benzvlehlorid 34 I, 83*: mit 
Chloräthyldiäthylaminhydrochlorid 3231, 101* 
init fetten Ölen u. Sulfonier. d. Rk.-Prod. 
(Desinfekt.-Mittel) 3% 1, 2314*; mit Tri 
phenylphosphinoxyd 30 II, 801*; Übertühr. 
in W.-lösl. Desinfekt.-Mittel 33 IL, 1553*, 
2294*; Verfestiren (mit Harzsäuren u. Al- 
kalien oder NHs) 3% II, 1955*; keimtötende 
Wrkge. v. Gemischen mit anderen Monochlor- 
(derivv. v. Phenolhomologen 32 11, 77; Ver- 
wend.: als Desinfekt.-Mittel in d. Kosmetik 
34 1, 962: in Mundwasser 31 L, 14s1*; als 
Desinfiziens in d. Geburtshilfe 34 LI, 2003: 
in desodorisierenden Mitteln 34 IL 2301; 

tr: 


als Konservier.-Mittel 321, 207 33 11, 
1632: Wertbest. 32 II, 99; analyt. Rkk. 353 1, 


3990. 


5-Chlorcarvacrol (Carvasept, 1-Methyl-2-0xy-4- 


isopropyl-5-chlorbenzol) (F. 42. —43°), Darst. 
30 II, 954*: 31 Il, 123*, 331, 1653*: 
(haktericide Eigg.) 3% II, 2104*: Rkk. 34 II, 


2104*; Verwendbark. 33 1, 1266; Verwend. 
als Anthelminticum (Toxizität) 31 II, 2030: 
Wrkg.: auf d. Triehineninfekt. d. Ratten 1 
II, 2476; auf Syvphilisspirochäten 31 II, 872: 
Kriahrr. mit -Paste bei d. Behandl. d. 
Erysipel 31 II, 572; Desinfekt.-Kraft 32 11, 
1036: Verwend.: als Desinfekt.-Mittel 30 II, 
984*, 2282; 31 1, 1131; II, 2477: 33 I, 1653* 
(in d. Kosmetik) 34 1, 962; (Einfl. auf In- 
»trumente in d. konservierenden Zahnheil- 
kunde) 321, 101: in Mundwasser 31 I, 1481*. 
ee (F. 97,5°) 
33 II, S61; 3% 1, 2006* 
3- Chlor- »-tolylpropyläther 
=1, 936. 

Wehe 4-chlor-n-tolyläther (,,6-Chlor-„-kre- 
solisopropyläther‘‘) (Kp. 2319) 30 I, 756 
32 1, 2945. 

-Methyl-y-cyclopentenylcrotonsäurechlorid 
(Kp.o,5 S2—85°) 34 I, 1803. 

\”-Cyclopentenylallylessigsäurechlorid (Kp.ır 96 
bis 98°), Darst. 3% II, 2522; Rkk. 32 II, 1535* 

CıH1OBr 4-Brom-2-butylphenol (F. 43,5%) 341, 
t1s9. 

1-Oxy-2-brom-4-fert.-butylbenzol (4-Oxy-1-frrt.- 
butyl-3-brombenzol) (FF. 50%), RkK Wil, 
;296*; Verwend. 30 II, 2203*. 

6-Bromthymol, Darst., Verwend. 33 IL 53503 
Rkk. 34 I, 2123: hämolvt. Wrke. 33 II, 3208 

Bromcarvacrol, Rkk. 94 II, 2104*. 

4-Phenoxybutylbromid, RKk. 30 1, 1509. 

S-Phenoxy-sr.-butylbromid, Rkk. 3% I, 2258 

|\x-Phenyl-3-brompropy |-methyläther (Kp.ıs 122 
bis 124°), Rkk. 31 1, 3100. 

x-Phenyl-3-bromäthyl]-äthyläther (Kp.ıs 129 bis 
133°) 31 I, 3100. 


[CH3 1], Chlorier. 


(C ,H,,ON,) 570 


3-Brom-p-tolylpropyläther |CHs 1], 
32 1, 9386. 
2-Methoxy-5-brompropylbenzol (Kyp.is 131°) 3% 
II, 2674. 
CıoHısO)J 6(p)-Jodthymol (F. 69°), Darst. 3% 1 
2123; Jodier. 30 Il, 3397. 
Jodcarvacrol (F. 64—65°), Darst. 33 II, 
Rkk. 3% II, 2104*. 
3- Jod-4-methoxypropylbenzol (Kp.2 115 —1lt 
30 II, 254. 
CıoHısOP 4-Phenyloxphospha-(1.4)-cyclohexan (| 
135—137°) 33 II, 1189. 
CıoH1ısOSb 4-Phenyloxstiba-(1.4)-cyclohexan 3:3 11 
1189. 
CıoH130:N (=. Phenacetin [p- Acetphenetidin, Acetyl- 
phenetidin)). 
2-[ Methylaminomethyl]-benzodioxan (K'p.ı7 10 
34 1, 391. 
1-|3°.4’- Methylendioxyphenyl] - 2 - aminopropan 
(Safrylamin), Rkk. 31 Il, 1196*. 
N-Methylhomopiperonylamin (N-Methyl->-| 3.4 
methylendioxyphenyl]-äthylamin) (Kp.ı013 
Darst., Rkk., Derivv. 32 Il, 862: Rkk 1Ya Il, 
2392. 
o-Nitrobutylbenzol (kp.ın 124 27°) 301, 


Uhlorier 


2894. 

p-Nitrobutylbenzol (Kp.ın 132 136%) 301, 
294. 

o-Nitro-sek.-butylbenzol (Kp.ız 123--126°) 321 
2312. 


ın-Nitro-sek.-butylbenzol (Kyp.ıo 132-134) 21, 
2312. 

p-Nitro-sek.-butylbenzol (Kp.ız 142 
2312. 

6-Nitro-3-isopropyltoluol (kp. 230 
356. 

2-Nitro-p-cymol (Kp.24 149 — 150°), Bldg. 33 Il, 
557; (Rkk.) 33 II, 1519, 3261: Red. 30 I, 
1371; 34 11, 3215; Rk.-Fähigk. gegenüber 
Grienardverbb. 30 1, 3023. 

0o-Oxy-N-phenylmorpholin, 
3637*®. 

p-Oxy-N-phenylmorpholin, 
3637*. 

4-Nitrosothymol (FF. 164,0 —168,0° Zers.), Darst 
32 1, 3403; 34 I, 2418; (RkK.) 34 11, 3111 
Rkk. 30 II, 3273: 3. 1, 2058: 32 1, 2944. 

Nitrosocarvacrol, Rkk. 30 II, : 3273: 32 1, 2944 

5.6-Dioxy-N- meihyltetrahydroisochinolin, Hv- 
drochlorid (F. 255°) 3% Il, 2392. 

6.7-Dioxy-.N -methyltetrahydroisochinolin, Hv- 
drochlorid (F. 276°) 3% II, 2392. 

6-Methyl-1.3-dioxy-5.6.7.8-tetrahydroisochinolin 
(F. 200°) 31 II, 2329. 

4-Oxy -5-methoxy-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 
öl l, 945. 

5-Aminoeugenol, Rkk. 30 I, 1156; 32 IL, 3715 

x-Amino-3-oxy-4-methylpropiophenon (n-Oxy- 
p-methylpropadron), Hydrochlorid (F. 145 
Zers.) 3231, 220; Fäll.- u. Farbrkk. 3211 
3754. 

«-Amino-4-oxy-3-methylpropiophenon, 
chlorid (F. 184,5°) 32 1, 220. 

o - Oxyphenylmethylamino - (2) - propan - 1 - on 
Darst. 34 I, 1885*. 

p-Oxy-a-methylaminopropiophenon (p-Oxy- 
phenylmethylamino-2-propan-I-on), Darst. $ 
34 I, 18855*; (Hydrier.) 30 II, 307*; Hydrier. 
32 1, 3227*;, (d. Hydrochlorids) 33 I, 1017* 

p-|»-Dimethylaminoaceto]-phenol, Hydrier 
30 II, 2950*. 

2-Äthoxypyridyl-5-äthylketon (F. 445 


144°) 33 1 


240°) 301, 


Verwend. 331 


Verwend. 331 





Hydro- 





Darst., Verwend. 34 1, 4021*:; Alkyli 
34 II, 1993*: Entalkvlier. 3% II, 1024*. 
x-Amino-: nen a Hydrochlorid 

(P. 112°) 32 1, 


x-Amino- p-methoxypropiophenon, Hydrochlorid 
(F. 226°) 321, 220; Rkk. 30 I, 1777. 

4-Äthoxy- »-aminoacetophenon, Chlorhydrat (F 
194—195°) 32 1, 3289. 

o-Methoxy- »-methylaminoacetophenon, Hydr 
cehlorid 31 I, 151S*. 

ın-Methoxy- »„-methylaminoacetophenon, Hydr 
ehlorid (F. 186—1»7°) 34 1 


INSD*, 


-Methylamino-p-methoxyacetophenon, Hi 








exan (| 


an 3331] 


10propan 
'1-3-[3.4- 
.10138®), 
K. 4 Il, 
 S0 11. 

30 11, 
9) 321 
ar 
+) 32 1 
) 301. 
2.33 1, 

30 11, 
genüber 


31 


1, Hy- 
chinolin 
chinolin 


I, 3718 
m-OXY- 
F. 145 


seh 
Hydı 
-1-on 


P-OXYy- 
Darst. 

Ivdrier. 

1017* 


Ivy 








Be a re 


drier. d. Hydrochlorids 33 1, 1017*: 34 I 
3086*. 
2.4-Dimethyl-3-propionyl-5-formyipyrrol dd 


169°) 31 I, 3473 


2.4-Dimethyl-3.5-diacetylpyrrol, Bromie al 
1130. 

Phenylpropionylcarbinoloxim (F. 07 Dar 
31 11, 1132; Red. 321, 3298 

2-Methylbenzoxazoläthyihydroxyd. Jodid 


491*: Rk.: mit a-Chlor-P-anilino 
acroleinanil 3321, 2047: mit Orthokohlen 
säuretetrapropvlester 3311, 1127*: 3411 
1377? nit 2-Jodehinolinjodäthvylat bzw 
Orthoessigsäureäthylester 34 1, 3692*: mit 
Orthothiophensäureäthylester 34 IL, I171* ri 
1-Jodisochinolinäthojodid 3% II, 3678*; mit 
N-Athyl-p-tolu-a-thiochinolonäthyljodid 34 I 
37424*; mit Säureanhvdriden 32 11, 137: 
mit Diarvliormamidin 31 I, 329S*: mit D 
phenylfiormamidin 31 II, 3274* 
-n-Butylpyridin-x'-carbonsäure, Bldr., Rkk., 
Derivv. 31 I, 1292, 2760: Auffass. d \ 
Winterfeld u. Holschneider als x-n-Butvl 
pyridin-B-carbonsäure 31 I, 2759 
-n=Butylpyridin-3-carbonsäure, Auffass. d. x-ı 
Butylpyridin-x’-carbonsäure v. Winterield ı 
Holschneider als 31 1, 2759. 
akt. Phenyläthylglycin (akt. Phenyläthylamino- 
essigsäure), Darst Rkk., Derivv Konti 
gurat. 33 I, 1446, 3969*; Rkk. 32 II, 1475* 
race. Phenyläthylglycin (rac. Phenyläthylamino- 
essigsäure, rac. «-Amino-x-phenylbuttersäure 


Rkk. 34 1, 


= 


(F. 275° korr.), Darst. (Hvdrochlorid) 32 I 
1628: (Rkk., Derivv.) 33 1, 1446; Oxydat 
34 11, 223: Rk. mit HCOOH 331, 3960* 
(u. CH20) 34 I, 1473. 

y-Phenyl-a-aminobuttersäure 33 Il, 1392 

akt. &-[p-Aminophenyl}-buttersäure 33 II, 
1668. 

rac, %&-[p-Aminophenylj-buttersäure (FE. 112 bi 
143°) 33 II, 1668 

Y-lo-Aminophenyl)-buttersäure (F. 125 - 124 


30 11, 731. 
y-|p-Aminophenylj-buttersäure (F. 130 191 
34 1, 3586. 
-Amino-a-methyl-3-phenylpropionsäure (1.20 
bis 294° korr.) 3211, 
3294. 


9-m-Tolylalanin 30 1, 
B-Anilinobuttersäure, Hydrochlorid 32H, 2 
x-N-Phenylaminoisobuttersäure, Oxydat. 3% Il 


u): 


-Anilinoisobuttersäure (F. 1-5’) 30 I, 1202 

N\-Methyl-/-3-phenyl-x-alanin 33 1, 2=15 

dI=-N-Methyl-3-phenyl-x-alanin 3% II, 3505 

‚„-Phenyl-3-[methylamino]-propionsäure (F.17' 
bis 176,5° Zers.), Darst. (Äthylester) 38 1. 5 
(Rkk., HUI-Salz) 31 I, 947 


Phenyläthylaminoessigsätrre (N-Äthylanilino- 


essigsäure), Ätlıylester (Darst., Rkk.) 3% H 

1620: (Rkk.) 30 1, 2552; Methylester 321 

235; 33 II, 1873. 
Dimethylaminophenylessigsäure 3:3 I, 49” 
2-Methylcyclohexyliden-(1)-cyanessigsäure | 


106—107°) 30 1, 1132 
3-Methylcyclohexyliden-(1 )-cvanessigsäure, R 
d. Äthvlesters (Kp.s 1639) 301, 3780 
4 (p)- Methylcyclohexyliden - (1 )- cyanessigsäure 
Athylester (Darst., Rkk.) 32 1, 222; (Rkk 
30 1, 3779. 
\ "’-Cyclohexenylmethylcyanessigsäure, Rk. mit 
Methylharnstoff 3% 1, 2161* 
ı-|2-Carboxycyclohexen - (1) - yl| - propionitril 
\thylester (Kp.ıe 162°) 33 I, 503 


”-Cyan-ax-[3- methyleyclopenten - (1 oder 5)- yl- 
propionsäure, Athvlester (Kp 140°) 31 11 
03. 

p-Aminobenzoesäurepropylester (Propaesin 
Rkk. 30 II, 584*; Nachweis 32 IH, 3751 C 


analyt. Rkk. v. Propaesin 34 I. ®1. 
#-Phenyläthylalkoholglykokollester (F. 115 

30 1, 1465. 
Brenzschleimsäurepiperidid (F 
’-'4-Acetaminophenyl)-äthanol 


1023. 


57°) 33 1, 3194 
} : I 


1628 CıoHı1sOe2Nn 


(C,H ,,0,CD 10 11 


-Butyryvlamino]-phenol ıF = Sı° 311 
2747 
2-Acetamino-4-äthylphenol (F. 104 - 105° Zers 
32 1, 50 
1.3-Dimethyl-2-acetylamino - 6 - oxybenzol ! 
191°) 30 11, 2574*® 
-Mandelsäuredimethylamid F. 151-—153 


33 1, 
race. Mandelsäuredimethylamid (F. 15» 
P-10o-Methoxyphenyl)-propionsäureamid (F. | 
Darst., Rkk. 31 1, 262; Rkk. 32 II, 3086 
= m-Methoxyphenyl]-propionamid <Kyp.ı 180 | 
205%, Rkk. 32 Il, 3086 
p-Methoxyphenyl)-propionsäureamid (p-Meth- 
oxyhydrozimtsäureamid F. 126-— 127°) 
Darst., Rkk. 30 1, 2102: 31 11, 980 
Rkk. 31 I, 2748, 33 1, 127° 
2.6-Dimethyl-4-methoxybenzamid 
159°) 33 1, 2540 
Acetyl-p-methoxybenzylamin «1! I 
112 
1(2)-Äthoxy-2(1)-acetaminobenzol (Acet-o-phe 


sa ll 


32 ll 
öl, 


} un 


netidin) (F. 79°), Darst., Rkk., Derivv, SM 1 

2581: Rkk. 32 11, 2453: 33 II, 445° 
2-Methyl-4-methoxyacetanilid (1-Acetylamino 

2-methyl-4-methoxybenzol) (F. 133 Darst 


34 11, 1300; Rkk. 33 II, 445* 

i-Acetamino-4-methoxy-5-methylbenzol Rkk 
Sı ll, 

| N-Acetylamino |- p-kresolmethyläther (vo 
3A 1, 2354 

N -Formyl-,)-[o-methoxyphenylj-äthylamin (kj 
168°) 32 11, 2449. 

4.5-Dimethyl-A*-tetrahydrophthalimid ı(F. 124 
bis 127,5°) 34 1, 1203 

(  )-Benzylmethylacethydroxamsäure, Umlaweı 
33 Il, 600 

P-Oxyphenylessigsäureiminoäther (p-Oxyphenyl 
acetiminoäthyläther), I)arst Rkk Hydı 
ehlorid 31 II, 123*: Hydrochlorid 32 1, 221 

Anhydro-!dimethylphenyl-carboxymethyl-ammo- 
niumhydroxyd| (Dimethylphenylgiykokoll) 
unter C'1oHl1sOsN 

Betain d. Aminobenzoesäure bzw 
thranilsäure s. unter ('1ollıs@oa N 

N-Im-Nitrophenyl!-piperazin, Hv«l 
bromid (F. 255%) 34 II, 174 

N-[p-Nitrophenyl]-piperazin (F. 195° 34 1 
1754 

I-Nitrobutyraldehydphenylhydrazon (F. 063 
30 11, 372 


2097*® 


Betain d. An 


Isobutyr-o-nitrophenylhydrazon (F. 61 « 
3 II, 3480 

Isobutyr-„-nitrophenylhydrazon (Fir „ 
Sl II, 3480 

Isobutyr-p-nitrophenylhydrazon (F. 132 13 


SE Il, 3480 
Methyläthylketon-o-nitrophenylhydrazon (| 
32 1, 1785 
Methyläthyliketon-m-nitrophenylhydrazon (1! 
99,5°) 32 1 33 11, 2822 
Methyläthylketon-p-nitrophenylhydrazon (1! 
124°) 32 1, 1785 
«-Furfurylidenmethyläthylketonsemicarbazon 
3% 11, 768 
-Oxäthylphenylketonsemicarbazon (F. 170 
3:3 II, 47 
p-Methoxyacetophenonsemicarbazon 
107°) 34 Il, 605 
-Phenyl-x-guanidopropionsäure. Darst , Farl 
Rk. 3% II, 1310 


lıS5 


Fr. 196 


Guanidinoäthylalkohol-V-benzoat 30 1, I 

Aminobenzylmalonsäurediamid (F. 156 sl 
1431 

2.4-Dimethyloxanilsäurehydrazid (F. 160%, 3% 11 
ih, 

HısOzCl Butylchlorresorcin (| Darst 


termicide Wrkg. 34 II, 1767 
Chlorresorcinmonobutyläther 12 
germiride Wrkg. 34 Il. 1767 

-Phenoxy-; -chloräthyläther (kp. 161 

Verwend. 34 Il, 2153* 

3.4-Dimethoxyphenäthylchlorid 


I t 
ars! 


3 il, uno 








ee 


10 111 


CıoH1ı3s03N 2-Nitro-4-butylphenol (Kp.s,5 


(C,H ,,0,Ch 572 


di-4-Chlorcampherchinon (F. 219- 220%) 31 I, 
28372. 


CıoH1302Br 6-Bromhydrothymochinon (F. 63-— 64°) 


33 II, 3121. 
1-Methyl- + ge“ -3-0xy-4-methoxy-6-äthylben- 


zol (F. 5°) 34 1, 56. 
Brom-/- oreiuituniiniee (Kp.»3 165% 33 1, 
2831. 


Brom-3-methylcyclopentanspirocyclopentandion- 
(2.4) (F. 185°) 321, 375. 


6-Brom-2.5- -dioxocamphan (F. 145°) 341, 268 } 


12 
321, 50. 

Nitrothymol, Methylier. 30 IL, 3273. 

4-Nitro-2.6-diäthylphenol (HF. 130-- 131°) 31 I, 
2451. 

Nitrosocymorcin (F. 142°) 3% 1, 1645. 

m-Nitrophenyl-n-butyläther (Kp. 273— 274°) 
33 Il, 2250. 

3-Nitro-4-methoxypropylbenzol (Kp.3133— 134°). 
ted. 30 II, 254. 

Methyl-[a-phenyl-ß-nitro-propyl]-äther (Ky.ıs 
141—142°) 32 II, 2847*. 

3-Nitro-p-tolylpropyläther |CHs 17; 
32 1, 936. 

3-Nitro- -p-tolylisopropyläther [CHa 1], Chlo- 
rier. 33 1, 9386. 

4-Nitrosoresorcin-3-n-butyläther (HF. 155— 156° 
Zers.) 33 II, 2259. 

6-Nitrosoresorcin-3-n-butyläther (F. 79°) 33:3 IL, 
225 »y), 

4- Nitrosoresorcindiäthyläther (F. 104°) 301, 
2521. 

P-[3.4-Methylendioxy-5-methoxyphenyl|-äthyl- 
amin (Homomyristieylamin) (Kp.ıs 178°) 31, 
2748: 34 IL, 3113. 

6-Methylaminoveratrumaldehyd (HF. 112-114") 
32 II, 3407. 

Äthylaminoacetobrenzcatechin, katalvt. Wrky 
bei d. Desaminier. v. Glykokoll in Gew. v. 
02 34 11, 224. 

«»-Dimethylaminoacetobrenzcatechin 321. 
1952*. 

»-Amino-3.4-dimethoxyacetophenon ((„-Amino- 
acetoveratron), Darst., Rkk., Derivv. 33 
670: Chlorhydrat 321, 2359: Rkk. 30 11. 
3290. 


Chlorieı 


2.4 - Dimethyl-3-methoxyacetyl - 5 - formylpyrrol 


(F. 127°) 30 II, 3034. 
Homoveratrumaldoxim (!. 01’) 3411, 31193 


3-Äthoxy-4-methoxybenzaldoxim (F. 08°) : 211 


2.3-Dimethyl-4-propionyl-5-carbonsäurepyrrol 
(F. 187°) 30 II, 3034. 

2.4-Dimethyl-3-propionyl-5-carboxypyrrol  (F 
214° Zers.), Darst., Rkk., Athvylester 311 
3473; Verbrenn.-Wärme d. Äthylesters 33 1 
1129. 

2.4-Dimethyl-3-carboxy-5-propionylpyrrol, \, 
brenn.- u. Bldg.-Wärme d. Äthylesters 32 | 
1345; (Berichtig.) 33 I, 1129. 

|2- -Carboxy-3- methyl-4-äthyl-5- zacetyl]-py rrol 
Äthylester (F. 96° korr.) 321, 1251. 

2.4-Dimethyl-3-acetyl-5-acetoxypyrrol (1 
bis 203°) SL IL, 583. 

3-Amino-4-oxybenzoesäurepropylester (F. 105 
Darst., antimikrobe Wrkg. 34 II, 32. 

N-Oxyäthylbenzylurethan (Kp.ı 215°) 331 
260*, 

akt. o-Äthoxymandelsäureamid (F. 124.5 bis 
125,5°) 33 II, 3691. 

dl-o-Äthoxymandelsäureamid (F. 102,5 109,5' 
33 II, 3691. 

Homoveratrumsäureamid (F. 145°) 3:3 IL, 308» 
341, 1041. 

l-Acetylamino-2.4-dimethoxybenzol. Rkk. 3311 
445*, 

2.5-Dimethoxyacetanilid, Rkk. 30 I. 1306 

4-Acetamidoveratrol, Rkk. 321, 2176 

Damascenin s. unter CeHnNOsN. 


CıoH1303N3 5(6)-Nitro-2-oxy-1.2.3-trimethyl-2.3- 


dihydrobenzimidazol ’31 II, 444. 
symm. p-Nitrophenyl-n-propylharnstoff (F. | 
32 1, 3420. 
-p-Phenetylbiuret (F. 185—136°) 3L I, 1745 
1-Nitro-2-oxybutyraldehydphenylhydrazon (F 
„ 100—102°) 30 II, 372. 
Äthylprotocatechualdehydsemicarbazon (1. 175° 
30 II, 3207. 
5(6)-Nitro-1.2-dimethylbenzimidazolmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 280°) 31 II, 444. 
2-Nitro-4 (p)-dimethylaminoacetanilid (IF. 116°), 
Darst., Rkk., Derivv. 33 I, 1115: Rkk. 3% II 
1449. 
3-Nitro-4 (p)-dimethylaminoacetanilid (FF. 132°) 
Darst., Rkk., Derivv. 33 1, 1115: Rkk. 3% Il 
1449. 
Nitrosodimethylaminoacetylamino-;.-aminophe- 
nol 33 II, 2901*. 
2.4-Dimethyl-3-acrylsäurepyrrol-5-carbonsäure- 
hydrazid, Hydrazinverb. (F. 180°) 30 II, 2132 
»ı-Nitrobenzomethyläthylamidoxim (F. 125‘ 
>30 I, 54. 


2458. CıoH1s0O3N5 Adenindesoxyribosid (F. 181°) 341, 


3-Methoxy-4-äthoxybenzaldoxim (Vanillinäthyl- 


ätheroxim), Darst. 32 II, 2458: Darst., Rkk.. 
Derivv. d. syn- u. anti-Form 3% I, 3586. 

4-| B-Oxy- propylamino]- -benzoesäure, Farbrk. ı. 
ÄAthylesters 31 I, 1487. 

N-Methyltyrosin (Surinamin), Darst. 3% 11. 
3505; (Derivv.) 301, 975; Einw. v. Tyrosi 
nase 30 IL, 3425. 

Phenyl-[oxäthylamino]-essigsäure (F. 217— 21>°) 
33 11, 50. 

| N-Phenyl-N-3-oxyäthylamino]-essigsäure 3311. 
GOS*, 

/-p-Methoxyphenylalanin (F. 264— 265°), Darst.. 
Rkk., Derivv. 323 1, 3424; Rkk. 3% I, 1473 

!--p-Hydroxylaminophenylbuttersäure 3311. 
1668. 

/!-x-p-Hydroxylaminophenylbuttersäure (F. I12 
bis 113° bzw. F. 166—168°) 33 IL, 1668 
-|p-Methoxyphenylj-äthylcarbamidsäure. Esto 

31 1, 2614. 

Hämopyrrolcarbonsäurealdehyd, 
3578 

Kryptopyrrolcarbonsäurealdehyd (3.5-Dimethyl- 
4-propionsäure-2-formylpyrrol), R kk. SU 1, 
3360: 33 I, 1131 

2-Methyl-3-formyl-4-propyl-5-carboxypyrrol 
Äthvlester 31 1, 3472. 

2.4-Dimethylpyrrol-3-ketobuttersäure (F. 1065 
30 II, 3034. 

2.4-Dimethyl-5-[x-carboxypropionyl]-pyrrol, 
Äthvlester (F. 109° 31 II, 2995. 
3-Methyl-2-acetylpyrrol-4-propionsäure (F. TS 
34 I, 1491. 


Rkk 30 11, 


3.4.5-Trimethoxybenzylchlorid (F. 64 --65°) 31 


786. 


CioH1303Cl x-o-Chlorphenyl-x'-methylglycerinäther 


Verwend. 34 II, 1382*. 
14 
I, 1925*. 
di-3-Chlorcamphersäureanhydrid (F. 233 —234' 
31 II, 2872. 


CıoH1303Br x-Brom-1-carboxycyclohexan-1-x-pro- 


pionsäureanhydrid (F. 55°) 32 IL, 213. 
a ie (F. 215°) 301 
3- -Oxy- .3- brommethyl-2.2-dimethylcyclohexan-4- 

on-1-carbonsäurelacton (F. 144 145°) 34 11 

243. 


CıoH1s03P n-Butyl-o-phenylenphosphit (Kp.ız I! 
9 


bis 117°) 32 11 


CıoH1304N 4-Nitro-3-n-butoxyphenol (F. 96°) 33 


il, 2259. 
6-Nitro-3-n-butoxyphenol (FF. 43-449) 331. 


2259. 
5-Nitrodihydroeugenol (l. 33,5 34,20) 33 1 
218. 
4-Nitroresorcindiäthyläther 30 Il. 252 1. 
2-Nitro-6-methoxy-4-äthoxysoluol (F. all 


33 II, 2277. 
d1-3.4-Dioxyphenyl-N\-methylalanin (\-Methyl- 
Dopa) (F. 250°), Synth., Farbrk. 33 II, 3120: 
Einw. v. Tyrosinase u. a. Oxydat.-Mitteln 
33 II, 3119. 
3-Oxy-4-methoxyalanin (F. 272°) 3% II, 224 
u en (F. 154° 
Zers.) 30 I, 1309. 





Ci 








2.4-Dimethyl-3-methoxyacetylpyrrol-5-carbon- 
säure (F. IS=°) 30 II, 3034 


Dihydrokollidindicarbonsäure Diathyleste: 


Parallelismus zwischen Photo- u. Capilla 
aktivität 33 II, 1976; katalvt. Hvdrier. 30 I 
102*: Dehydrier. (Bezieh. zwischen Affinität 


u. Geschwindigk.-Konstanten) 33 11, 2787 


Verwend. 32 Il, 3990* 


er (F. 163— 164°) SI U 
35; 33 Il, 1719* 
2 .4-Dimet hylpyrrol-3- bernsteinsäure (F. 172 bis 
173° Zers.) 32 II, 3253. 


2.3-Dimethylpyrrol-5- bernsteinsäure (F. 113 
Zers.) 32 Il, 2965 
2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-propionsäure 
(Carboxykryptopyrrolcarbonsäure), Ester 30 
Il, 2131: 5-Äthylester (Verbrenn.- u. Bldg 
Wärme) 32 1, 1345; (Rkk.) 31 Il, 634*, v10* 
32 1, 1372; Dimethvlester 31 Il, 2336: (Vi 
brenn.-Wärme) 33 I, 1129. 
2.3-Dimethyl-5-carboxypyrrol-4-propionsäure. 
Äthylester (F. 148°) 321, 2036: (Bromis 
34 1, 1401. 
2-Methyl-3.5-dicarboxy-4-propylpyrrol 
korr.) 31 1, 3473. 
1-Cyan-1.5-dimethyl-3-penten-1.5-dicarbonsäure 
Diäthylester (Kp.ı7-ıs 196 — 200°) 323 1, 37: 
l(x)-Cyan-2.3 (3.y)-dimethyl-3(A?)-penten-1.5- 
x.e)-dicarbonsäure, Diäthvlester (Kp.-ı 
195— 200°) 30 Il, 2761; 33 1, 374 
x-Cyan-z-isobutenylglutarsäure, Diäthylester 30 
il, 2761. 
eis-Cyclopentan-I-cyanessigsäure-2-essigsäure, 
Diäthvlester (Kp.s 170—173°) 34 II, 39530 
2.3.5 oder (2.3.6)-Trimethoxybenzoesäureamid 
(F. 173°) 31 1, 291. 


(F. 251 


C:H1304N3 2.3-Dinitro-6-aminocymol, Rkk. 32 1 
34138. 
N-Butyl-2.4-dinitroanilin, Bldg. (Geschwindigk 
33 HI, S50. 


2.4-Dinitro- N -sek.-butylanilin (F. 56°), Bilde 
(Geschwindigk.) 33 Il, 56 

2.6-Dinitro-3-methylamino-p-äthyltoluol A 
168°) 34 I, 2114. 


2.*-Dinitrodiättylanilin (F. 81°), Darst., Eieg 
33 11, 2976; Bldg. (Ges« EHER 233 II, S56 
Rkk. 30 1, 2254; 32 1, 2: 
3.6-Dinitrodiäthylanilin, Rkk "30 I, 2254. 
Triacetylkreatinin (F. 63-—65°) 32 11, 2186 
CioH13OaN> (s. Adenosin [Adeninnueleosid]) 
Guanindesoxyribosid 3:3 Il, 355» 
Coffeinaminoessigsäure, pharmakolog. Wrky 


34 1, 887. 
C1uH1504Cl Heptan-2.5.6-tricarbonsäureanhydrid- 
chlorid 3% Il, 435. 
(1H1ı304Br Brom-1.2.3.5-tetramethoxybenzol (} 
72—74°) 32 1, 1089. 
ı-Brom-x-oxy-3-methylcyclopentan-1.1-diessig- 


säurelacton, Äthvlester (Kp.ıs 195 -196°) 32 
Il, 374. 
C1H1SO5N 3.4.5-Trimethoxyanthranilsäure (1! 


140°) 33 1, 1781. 
2.3.4-Trimethoxy-6-aminobenzoesäure, 
ester (F. 97°) 34 I, 3203. 
3.5-Dicarboxy- 2 - [x-oxypropyl]-4-methylpyrrol 
Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme d. Diäthvlester- 
33 II, 3248. 
2 - Carboxycyclohexen - (1) - ylImalonsäureamid, 
Athylester (F. 167— 165°) 33 1, 593. 
l-Acetamino-4-oxy-5-acetoxypenten-(1)-carbon- 
säure-(1)-lacton (F. 113°) 31 Il, 3508. 
CiöH1sO5N5 s. Urotonosid [2-Ory-5-aminopurin-d 
ribosid]; Guanosin. 


Metliv! 


OBEN Diacetylisokaffursäure (F. 105° Zers 

> 3569. 

CuHıs »OsBr "Acetobrom- 2.4-anhydroglucopyranose 

C HisNS Thioaceto-n aylidin (F. 98-99) 34 Il 
Äthyithloacetanilid, Rkk. 34 I, 490° 
Äthylisothioacetanilid, Rkk. 34 I, 401* 


CiH13NSa v-Tolylaimethyldithiocarbamat (F.S1 bis 


82°) 32 II, 363. 
»-Tolyldimethyldithiocarbamat } 12—113 
32 II, 363 


C,H, ON, 1011 


CıoHısNai Chlornicotin, mol. Extinkt -K 
Rotat.-Dispers. 31 I, 2203 
ı-Chloranabasin (F. 98 --9*) 34 Il, 208 
CıoHısNatl 2.4-Dimethyl-3-äthvl-5-trichloracet 
iminopyrrol, Chlorhydrat 3 1 su 
CıoH1sN2Br N -|p-Bromphenyl]-piperazin (F v» 
34 11, 1784 
CioH1sN2)J Jodnicotin, Charakterisier. v. Ni 
als 34 ll, »6! 
CıoH1sN5S 6-Amino-2-methylimino-3-äthyl-2.3-di- 
hydrobenzthiazol (<F. 124-1259 301 2 H 
1-/0-Aminophenyl -3- allylthioharnstoff Khk. sb 
‚974 
1-Isopropyliden-4-phenylthiosemnicarbazid ) 
130°) 32 1, 124 
CıoHıstlS Phenyl-s-chlorbutyisulfid Kp.ıs 150 
30 1, 2083; 31 I, 1602 
CıoH14ON. (s. Cora ı [3-4 lıncar “dured 
äthylamıd, N-Diäthulı tınaduredı yla 
Nieotyldiäthula Diäthylcarba do 
din)). 
p- Amino - N -phenylmorpholin, Verwend. 33 I 
3637*, 34 Il, 3670* 
\-Phenylaminomorpholin (F. 107,534 1, 3» 


»-Nitrosobutylanilin (F. 60°) 3% 1, 3>50 
»-Nitrosodiäthylanilin (p-Nitrosyldläthylanilin 


Dipolmoment 32 IL, 2636; Hydrolyse 34 II 
2447*. Rk mit Uranvlsalzen 331, 3030 
mit Homophthalimid 321 v2 Verwend 
30 Il, S27*: 33 I, 3052* 

Phenyl-tert.-butylnitrosamin (F. #1 31 
2811, 2812 

V-[o-Oxyphenyl])-piperazin, bihydrobromid «1 
239 200° Zers.) 34 Il, 1754 

\-/p-Oxyphenyl)-piperazin. Dihxydrobromid 3% 
Il, 1784 

Oxynicotin, Wrkg. auf d. Zentralnervensyst. 30 
Fr 3693: tox. Wrkg. 34 I, 2156 
2-Oxy-1.2.3-trimethyl-1.2-dihydrobenzimidazol 
(F. 162°) 30 1, 834 


PR Rn 
331, 61 

5-Amino-8-methoxy-1.2 
331, 61 

Benzylmethylcarbinylharnstoff (F. 130.5 18: 
33 II, 600 

-Phenyläthylmethylharnstoff (F. 113%) 3% Il, 
3123. 

symm .Isopropylphenylharnstoff (F. 156 °)30 11,55 

\-Methyl- \-phenyl-.\ -äthylharnstoff (FF. 40° 
34 ll, 157 


2.3.4-tetrahydrochinolin 


-Py ridyl-y -methylamino-n-propylketon 3 1, 
162 
I-Pyridyl-,) -dimethylaminoäthylketon sa 


282 
1-| m-Aminophenyl -2- |methylamino)-propan-I!- 
on 31 I, 2364* 


I-p-Aminophenyl- 1-0x0- 2 - methylaminopropan 


Hydrier. 33 11, 744* 
Diazocampher (!} 74 75°), Darst. (Struktur 
32 11, 2640; (Rkk.) 34 Il 136 Isomeri« 


32 1, 3419. 
1.2 - Dimethylbenzimidazol - 3 - methylhydroxyd 
Verwend. d. Jodids 34 II, 2835 
p-Aminobutyranilid (F. 64 05°) 34 IE, 3271 
/-Alanylbenzylamin 31 Il, 3617 
Aminoacet-p-xylidid (F.141 142 
\Phenyläthylamino]-acetamid (1 
1873. 


p-Aminoäthylacetanilid (1-Amino-4- N-äthylace- 


011 
108°) 


2u1® 


az 


tylaminobenzol), Verwend. 3% 1, 21#61*:; I, 
142°, 

p-Dimethylaminoacetanilid, Rkk. 331. 111 
34 Il, 1440 

x-Pyridincarbonsäurediäthylamid (Picolinsäure- 
diäthylamid) (Kp.s 122,5— 123,0°), Darst. 
I, 2316*; (physiol. Wrkg.) 3 1, 2880: Al 
sorpt. 33 11, 2500; Verbb. mit Erdalkali 
salzen 32 |, 2759* 

Nicotinsäuremethylpropylamid, \Verbhb. mit Erd 


alkalisalzen 32 I, 2739* 
y-Pyridincarbonsäurediäthylamid (Isonicotin- 
säurediäthylamid) (Kp.» 123.0 —123,5%), Dar 
33 1, 2316*: (physiol. Wrkg 311, 28 

\bsorpt. 33 Il, 2500, 








C,H ‚ON, 


V -Acetyl-N\-12.5-dimethylphenylj-hydrazin (1! 
104—106°) 33 II, 2133. 
CioH1sON: Aceton-I-phenylcarbohydrazon (I. =" 
31 I, 1928 
CıoH 14OCl2 Dichlor-frans-B-dekalon (F. 137°) 3% 


11, 83757. 
CıöH14OBr2 rur. Dibromepicampher (F. 130°) 31 
11, 2151. 


CıoH140S Phenyl-s-oxybutylsulfid, Rk. mit Hr 
(Reaktivität d. OH-Gruppe) 32 1, 380: (bzw 
HC) 31 1, 1602. 

o-Oxyphenyl-n-butylsulfid (Kp.s 110 
1.81; 3074. 


112°) 3: 


n-Oxyphenyi-n-butylsulfid (Kp.a 127 110°) 2855 
I, 51, 3074. 
p-Oxyphenyl-nr-butylsulfid 33 1, 51, 3074. 


p-Oxyphenylisobutylsulfid (Kp.ıo 150-162) 33 
I, 51, 3074. 
Benzyl-3-oxypropylsulfid (Kyp.iı 55 
I605. ; 
Benzyl-y-oxypropylsulfid (Kp.ın 15%) 
1605. 
p-Methoxyphenyl-»-propylsulfid 
111°) 331, 51. 
p-Athoxyphenyläthylsulfid (Kp.s 110 
1.81, . 
Phenyltetramethylensulfoniumhydroxyd, 
30 I, 2083; Bromoaurat (F. 120° Zers.) ILL. 
1602. 
CioH1sOHg p-Cymylquecksilberhydroxyd, Rkk. «l 
Jodids 331. 3073. 
CıoH14OMg rar. y-Phenylbutylmagnesiumhydroxyd. 
Bromid 301, 3671. 
CıoH140Se o-Oxyphenyl-n-butylselenid (Kp.ı 93°) 
341, 536. 
p-Oxyphenyl-n»-butylselenid 
>36, 
o-Oxyphenylisobutylselenid (Kyp.ı 76°) 3% I, 536 
p-Oxyphenylisobutylselenid (Kp.ı 103°) 341, 
536. 
o-Methoxyphenyl-n-propylselenid (Kp.ı 102 bis 
103°) 34 1, 536. 
p-Methoxyphenyl-n-propylselenid (Kp.ı 00°) 3% 
I, 536. 
o-Methoxyphenylisopropylselenid (Kp.ı ®1 
34 I, 236. 
p-Methoxyphenylisopropylselenid 
34 I, 530. 
CıoH1402Ne Nitrosoephedrin 33 I, 2436 
P-[2-Methoxyphenyl]-äthylharnstoff (T. 98°) 
34 11, 3123. 


56°) 34 II 
34 11. 
(Kp.5 110 bis 
112°) 35 


Salze 


(Kp.ı 123°) 341 


00) 


(Kn.i 97,5 


»-[3-Methoxyphenyl]-äthylharnstoff (F. 104°) 
34 11, 3123. 
P-[4-Methoxyphenyl]-äthylharnstoff (N. 135°) 


Sı Il, 422; 34 Il, 3123. 

»-Oxaminobutyrophenonoxim (F. 151—152°) 
33 11, 1154: 3% Il, 777. 

d-Amino-ö-|’-pyridylj-valeriansäure, 
ehlorid (F. 172°) 34 Il, 1628. 

x-|2-Aminoanilino]-isobuttersäure, K-Salz 301. 
1292. 

Diaminodurylsäure (l. 221 
3A 1, 2274. 

Propyl-p-aminophenylurethan 33 II, 2: 

Isopropyl-p-aminophenylurethan 33 Il, 23>D. 

Methylcarbaminsäure - o - dimethylaminophenyl- 
ester (o-Dimethylaminophenylmethylurethan). 
Wrkg.: auf Leberesterase 32 I, 1254; auf Li- 
pasen 33 I, 440, 

Methylcarbaminsäure - »ı -dimethylaminophenyl- 
ester (n-Dimethylaminophenylmethylurethan) 
(F. 87°), Darst., Verwend. 32 II, 1473*: Rkk 
31 1, 2661*; pharmakolog. Wrkg. d. Hydro 
ehlorids 33 I, 2606; Wrkg.: auf Leberesteras« 
32 1, 1254; auf Lipasen 33 I, 440. 

Methylcarbaminsäure-p-dimethylaminophenyl- 
ester (p-Dimethylaminophenylmethylurethan) 
(F. 131°), Darst., Verwend. 3211, 1473*; 
Wrkg.: auf Leberesterase 323 1, 1254; auf Li- 
pasen 33 I, 440. 

2'-Methyloxazolo-(4 .5 :3.2)-tetrahydro- \-ace- 
tylhomopyridin, Darst., RkKK., Chloroaurat, 
Erkennen d. Base CıioH1402N2 v. Tronsegaard, 
Wrede u. Mygind als — 32 1. 3074. 


Dihviro- 


„Yı))0 


Zers., korr.) 


an 
MIAMI F 


p-Dimethylaminomandelsäureamid (F. 183 bis 


574 


134°), Synth., Rkk., Struktur 31 I. 1107: RkA 
sı Il, 2728. 
o»-|Oxymethyl|-N-|}-aminoäthylj-benzamid 


179 — 180°) 30 II, 3026 





N\-Dimethylaminoacetyli-m-aminophenol 3311 
2901*. 

i-Aminoacetylamino-4-äthoxybenzol (Pheno- 
koll), Verbb. mit Barbitursäuren 3% I, 2621* 


Verh. gegenüber koll. Systemen 33 IL, 3214 
(Bezieh. zur Erregbark. v. nervösen Zentre: 
33 11, 3310; Einfl. auf d. spontane Koagulat 
v. Proteinlseg. 33 11, 2422; verstärkende: 
kKinil. auf d. hyvpnot. Wrkg. v. Veronal 
Veronal-Na 31 I, 2082; biol. Wertbest 
analget. Wrkg. 31 I, 2223. 
1-Amino-2-methuxybenzol-5-carbonsäuredime- 
thylamid, Verwend. 34 I, 3806*. 
P-[p-Methoxypheryl}-propionsäurehydrazid t ! 
129°) 31 1, 2614. ; 
/-Prolindioxopiperazin (-uel. 1-Prolinanhydrid ! 
(F. 146°), Darst. (Rkk.) 34 I, 2760: (Verl 


zegen Enzyme) 33 I, 3583. | 

Pilocarpidin, Synth., Nitrat 3:8 IT, 32>1: mil ! 
chem. Nachweis 32 IL, 2604 \ 

Isopilocarpidin 3:3 II, 2675. 

Base CıoH140>2N2 aus Proteinen (Isolier., Rkk 
Derivv.) 31 1, 940: (Spalt.) 321, 658: (Eı 
kennen als 2-Methvloxazol-(4.5:3.2)-tetrahs 
dro-N-acetylhomopyridin) 323 1, 3074. 

CıoH1402Na 2-| Methoxymethyl|-3-äthyl-4-methyl- 
pyrrol-5-carbonsäureazid (F. 05° Zers.) 30 1 
2132. 

Phenylbernsteinsäuredihydrazid (\. 174,5°) 30 
II, 48. 

CioH1sO2Cl2e Dichlordimethylmethon (F. 142 bis 
144°) 3% 1, 3464. 

eis-Camphersäuredichilorid,. Rkk. 32 1, 2712 

CıoH1402Br2 Dibromdimethylmethon (F. 145°) 3% 1 
3464. 

Dibromid CıoH1s#O2Br2 (F. 116 -116,5°) aus dl 
Oxydat.-Prodd. d. Pinens 33 1, 1435. 

CiH1402S 2.4-Dimethoxyphenyläthylsulfid (Kp.: 
140—142°) 335 II, 46. 

Phenyl-n-butylsulfon (Kp.ı 165. 170°) 211 
527. 

CıH1402S2 1.4-Diäthylthiolbenzol-x-disulfoxyd (| 
155°) 31 II, 2148. 

1.4-Diäthylthiolbenzol - /) - disulfoxyd (FE. 134 
Sı Il, 2148. 

CıoH1402Hg P-Phenyl-;-äthoxyäthylmercurihydr- | 
oxyd, Chlorid SE IL, 3051*. 

CıoH14O03N2 (s. Numal IPro-Allonal, Alurat, Iso- | 
nal, 5-Isopropyl-5-allylbarbitursäure; Diäthy]- 
amin-Salz Somnifen;, Verb. mit Pvramidon 

Allional { Allonal!)). 
1-|4'-Nitrophenyl]-1-oxy-2-methylaminopropan 
(F. 105—107°) 31 1, 361*. 

2-Nitro-4-n-butoxyanilin (F. 66°) 3% II, 3956. 

5-Allyl-5-n-propylbarbitursäure, Verb. mit Pyr- 
amidon (F. 56—58°) 30 I, 2401*, 

d-Threosephenylhydrazon (FF. 164 —165°) 31 
1597. 

2.4-Dimethylpyrrol-3-propionsäure-5-aldoxim (| 
187°) 34 I, 1491. 

2-Acetylamino-4-| 3-oxyäthylamino]-I-oxybenzol 
(F. 144—145°), Darst., Rkk. 30 11, 2574*: \ 


Verwend. 30 Il, 2732*. 

4-Acetylamino-2-[|}-oxyäthylamino|-1-oxybenzol 
(F. 187—188°) 30 II, 2574*. ( 

1.4-Dimethoxy-2-amino - 5 - acetylaminobenzol, 
Verwend. 3% Il, 3840*. 

2.5-Dimethoxyanilinoacetamid (F. 104 
1306. 

2.4 - Dimethyl-5-carboxypyrrol - 3 - propionamid, 
Äthylester (F. 199°) 30 IL, 2132. 

3.4-Dimethoxyphenylacetyinydrazin (F. 115 bis 
116°) 30 Il, 3770. 

Cantharidinhydrazid (F. 118°) 31 11. 2621 

B.y(,2.3°)-Dioxybuttersäurephenyihydrazid (I 
109°) 31 II, 2000: 33 I, 2935. 

Verb. CıoH1403N2 (?) (F. 192°) aus Monoacety!- 
essigester 323 II, 1428. 

CıoH1s03N4 p-Nitrophenylazoäthoxyäthylamin 

38°) 31 Il, 2989. 


301, C 
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175 H.ON 10111 


10 
-Nitrophenylazomethoxyisopropvlamin il GisH1OsN: 1 -Methyluridin (f n Ill 
s3ı 11, 2089 131% 
1-18-Oxyisopropyl-theobromin «FE. 120 srl Cycloglutaminviglutaminsanıre 
TA8 Idiacetyvi 33 IL, 2540 
8-Äthoxykaffein (1. | 140 S2 ll. 24 CısH14O6Ni 3.9-Dimethyl-7-acetylharnsäureglykol 
34 11, 1129 methyläthe: ‚32 11, 2460 
1.3.7-Trimethyl-9-äthylharnsäure (F. 20 204 CıoH14ORS3 Phenylsulfonylmethylsulfonvläthyisul 
32 Il, 2464; 34 II, 1129 fonylmethan <F. 2) 210% 321, 54 
CıoH14053$ Benzyl--oxypropylsulfon (Fu ) p»-Tolylsulfon-bis-| methylsulfon'-methan 
34 11, 1605 In 3211 In 
Benzyl-y-oxypropylsulfon (F. 127°) 3% IL, | CıoH 14V Ne 3-Glucosidonracil (FF 207 AE 
Butylbenzolsulfonsäure, Konst. u. Obertlü Sl 1, 2>6 
wrke. in Netzmitteln 3:3 II. 2805 CioH14NCI p-Chloraminocymol (5-Chlor-2-amino-1 
2.2-Phenyläthyläthansulfonsäure 30 11 753 methyl-4-isopropyibenzol). Iikk. 30 11, 12» 
1-Methyl-4-isopropylbenzol-2-sulfonsäure (p-Cy- x-Chlor-2-aminocymol (h uzr 
mol-2-sulfonsäure) ‚Darst. d. Me-Salzes 30 IL. 1019 
2184*: Na-Salz (Rkk.) 330 II. 1?86: (Stabilität Methylbenzylamino-äthylchlorid. NH 
bei d. elektrolvt. Oxvdat. v. Benzaldehvd u (F. 142-—143°) 32 11, 615° 
Benzylalkohol) 34 II, 35: (Verwend. als | CıoH1sNbr ( -Bromephedrin } mi it 
sungesm. bei elektrochem. Redd.) 32 11. 1153 174,5°) 30 11, 2522 
Prehnitolsulfonsäure (F. dd. Hyırats 104) 2 II rar, Brompseudoephedrin 30 11 
1236: 33 1. 3026 CioH14NF p-Fluor-\ .\-diäthylanilin hi 
Durolsulfonsäure (F. «. Hvdrats 11% 3211 31 I, 2619; 33 1, 392° 
1256 CıoH1aN2S  |4-Isopropylphenyl-thioharnstoff 
Isodurolsulfonsäure (F. d. Hvdrat= 70%) 32 1 134%) 32, 1085 
1256. summ. Phenylpropylthioharnstoff, Bromier. 3% I 
Benzolsulfonsäurebutylester, Rkk. 321, 1561 4 
Il, 1282 asymım Athyl-p-tolylthioharnstoff () 
p-Toluolsulfonsäure-n-propylester (Kp.ıs Is: Sa II, 1574 
30 I, 2401] syının. o-Tolyläthylthioharnstoff (FF. vo’, BE N 
Phenyl-n-butylsulfit (Kp.2o 170-173) 3 1,414 Bl E zZ 
CıH1404N2 1-Di-joxyäthyl]-amino-3-nitrobenzol syom. p-Tolyläthylthioharnstoff (1. v7 3 MH 
(F. 98— 99°), Herst., Verwend. 34 II, 1534 zu 
1-Di-[oxyäthyl]-amino-4-nitrobenzol (F. 101 bi CioHuNsS sumom. |3-Phenyläthyl|-guanylthioharn 
102°), Herst.. Verwend. 34 I. 1534° stoff, Pikrat (Zers. bei 215°) 301, 1280: ant 
5-Äthylamino - 4 - nitroveratrol «FF. 174 175 pyret. Wrkg. 301, 212: 
30 1. 1780. CioH 14NsS2 p-Phenylendi-!guanvlthicharnstoff). | 
5-Dimethylamino-4-nitroveratrol (F. 130 19] hydrochlorid (Zers. 212%) 301, 1259, (ant 
30 1. 1780 pyret. Wrke.) 301, 2122 
!-Oxyprolindioxopiperazin 3% I, 2700 CioH1sBriS2 p-Diäthyldithiolbenzoltetrabromid 
Acetonylisopropylbarbitursäure, plarmakolog 73—78° Zers.) 3L Ik 2149 
Verh. 30 II, 35099 CioHnSON (5. Ephedrin [1-Pheng ethyla 
\-[8-(2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-pyrryl) -äthyl]- propan-1-ol Phenyl-a-orypropu metl 
EN EEE NEN, Diäthvlester (F. 128 bi amin,rac. Ephedrin = Racedrın; Hydı 
30°) 30 II, 2132 dl. rac. Verb Ephetonin; stereolsomere \ıi 
I- EL u cr ER (dl 157 —158 Pseudoephedrin {lsoephedrin 
33 1, 3733. Nitrosopinen 3% ir 1038 
Trimethyläthergallussäurehy drazid (F. 159°) 1-Methyl-3-oxy-5.6.7.8.9. 10 -hexahy droisochino- 
30 II, 1072. lin (F. 231—232° Zers.) 32 1, 627 
CıH1404Br2 «.x-Dibrom-3-methylcyclopentan-1.1- I-Phenyl-2-aminobutanol-(1) (=-P henyl-,-ami 
diessigsäure (F. 195° Zers. bzw. F. 163) 321 no-n-butylaikohol, 2-Phenyl-2-oxy-1-äthyl- 
DTE. athyl]-amin, Phenylbutanolamin) (F. 0,5 bi 
(16H14045  p-n-Butylphenolsulfosäure Na-Salz 1°), Darst., Rkk., Salze 32 1, 3208; (physi 
32 II. 1916 Wrkg.) 30 IL, 2375: potentiometr. Unters 
Thymolsulfonsäure-(4). Verbb. mit Hexametln Hydrochlorids 30 11, 3754 pharmakolos 
lentetramin 31 I, == Wrkg., Konst. u. Konfignrat. 301, 2581 
p-sek.-Butylphenolschwefelsäure, Spalt. d. K Blutzuckerwrkg. d. Hydrochlorids EB IH 
Salzes durch Sulfatase 30 I. 308 kKinfl. auf d. Blutdruckrk. v. Epinephrin 30 
Glykolmethyläther-p-toluolsulfonsäureester (, Il, 1723, Fäll-Rkk. 32 11, 3753 
Toluolsulfosäureester d. Methyläthylenglykols !-Phenyl-3-aminobutanol-(2) (F. 10x srl 
Verwend. 321. 1447*: 34 1, 3127* u 


I-Phenyl-4-aminobutanol-(3) (kKp.« 1152-15 


CıoH 140453 nylsulfonylä sulfos Ithio- 
H140453 Phenylsulfonyläthylsulfonylmethylthio 30 li. 2127: 31 1. 920 


methan (F. 95°) 321. 54 


Methylsulfonyläthylsulfonylphenylthiomethan (1 I-p-Tolyl-2-aminopropanol-(1) (2-p-Tolyl-j- 
126%) 32 1. 54. Pen Ar = rm 
. 5 5 s p-Methylphenylpropanolamin p-Methylnor 
. H1405N2 ( s. Thymosin |Thuminnucleosid) erg „-Muünissesnasis) Hydrochlorid 
sek Butylmalonylureidoessigsäure, pharmakol ‚otentiometr. Unters.) 3@ Hl, 37 — 
Verh. 30 II. 3509 ann a u 
kolog. Wrkg.) 34 1, 0, (Blutzuckerwskg 
(1H1405N4 a-Phenyl-x-äthoxyäthylidendiisonitr- Sı ll, 733; (hyperglykäm. Wıke) ll 
amin, Salze 30 1, 2555. 1323: Einfl. auf d. Blutdruckrk. v. Epinephriı 
Asparagylhistidin (F. 206° Zers.) 33 II. 2086 30 1l. 1723: Fäll.-Rkk. 32 I 
(1H14055 Thymohydrochinonsulfonsäure, K-Su tert. 4- | Aminomethyl) - phenylisopropylalkohol 
(Carstanjens Verb.) (Konst.) 30 11, 16% (Kp.ıo 192°) 31 I, 2508* 
(Darst.) 311, 1945; (Geschwindigk. d. © I1-Phenyl-1-mcethylamino-2-oxypropan Sııl 
\bsorpt. auf Zusatz v. Alkali) 31 I, 5260 1133 
Ni ı- Salz Sı 1, 1945 I-Phenyl-1-/methylamino]|-propanol-(3 (y-Me- 
1-Oxy-2-methoxy-4-propyl-5 -phenylsulfonsäure thylamino-y-phenylpropanol (dl —t 
(I-n-Propyl-4- oxy-3- methoxybenzolsuifon- Darst. 33 1, 762: (Hydrochlorid) 30 I. 2> 
säure), Darst., Salze 30 II, 9s5*: Wrkg. d Farbrk. 31 I, 1487 
Na-Salzes auf d. Stoffwechsel 32 II, 3117 [Methylamino)--phenylpropanol (Kp.s 12 
I-Oxy-2-methoxy-5-propyl-4 - phenylsulfonsäure 129°) 33 1, 761 
(1-n-Propyl-3-oxy-4-methoxybenzolsulfon- 1-Phenyl-3-|methylamino)-propanol-(2 a1 
säure), Darst., Salze 30 11, 985*: Wrkg. d 2 


Na-Salzes auf d. Stoffwechsel 32 11, 5117 y-\Benzylamino]-propanol (kKj 2) 33 1, 761 
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(C,H, ,ON) 


I-Benzylaminopropanol-(2) 31 I, 3551 

2-Dimethylamino-5-methylbenzylalkohol Mi 
thylier. 30 II, 3733. 

V-|y-Oxypropyl]-N-methylanilin, Methvlier. 30 

„8733. 

-|Phenyläthylamino]-äthanol (N-Äthyl-)-ox- 
äthylaminobenzol, Äthyl-|»-oxäthyl-anilin 
(Kp. 268°), Darst. 32 II, 2135; (Rkk.) 32 Il, 
1165; Verwend. für Farbstoffe 323 IL, 362>*; 
3% I, 1720*, 2044*, 3127*. 

2-Amino-4-butylphenol (#. 135° Zers.) 321, 50. 

5(p)-Aminocarvacrol (1-Methyl-2-oxy-4-isopro- 
pyI-5-aminobenzol), Rkk. 31 II, 123*: photo- 
graph. Entwicklerfähigk. u. Konst. 30 I, 473 

p-Aminothymol (#. 180°) 30 II, 1371 

4-sek.-Butylaminophenol (F. 118-110") 
224. 

akt.|a-m-Oxyphenyläthyl]-dimethylamin (. 116°) 
331, 220. 

B-[4-Oxyphenyl/-äthyldimethylamin 
thyl-5-[4-oxyphenyl]-äthylamin, 
Anhalin) (F. 117,5°), Vork. in 
lingen 33 IL, 3866; -Geh. v. 


3ı 11 


(N-Dime- 
Hordenin, 
Weizenkeim- 
Peyot! 33 II. 


2027; Synth. 33 Il, 3639: Salz mit 2-(2.4 
Dioxybenzoyl)-benzoesäure (therapeut. Ver- 
wend.) 3011, 2672*; Hervorruf. v. erept 


Wrkgg. in „erepsinfreien‘‘' Trypsinlsgg. dureh 

3:3 II, 3142; sympathomimet. Wrkg. 3L IL, 
2029; Wrkg. bei Tieren nach intravenöseı 
Injekt. v. salzsaurem Yohimbin 30 IL, 942: 
Blutdruckwrkg. (Einfl. v. Spartein) 30 II, 90; 
blutzuckersteigernde Wrkg. v. -Sulfat 
331, 3734: II, 1709; bronchienerweiternd: 
Wrkg. 34 1, 2310; reflektor. Atemwrkg. d 
Sulfats 32 11, 3437: Giftwrkg.-Grenze im 
isolierten Säugerherzen 31 I, 108. 


Farbrk. 3% Il, 3995; Best. mit Kieselwoli- 
ramsäure (krystallines Kieselwoliramat) 33 1, 
1486. 


‚n-Diäthylaminophenol (m-Oxydiäthylanilin), Me- 
thylier. 3% I, 43; Äthylier. 33 IL, 3124; Rk.: 
mit Benzolazo-m-oxybenzaldehyd 3% 1,3612: 
mit Bissalicylaldehyd 31 II, 2606; mit Tri- 
phenylphosphinoxyd 30 IL, 501*; mit Phen- 
äthylbernsteinsäure 30 IL, 733; mit Pyrazin- 
2.3-diearbonsäure 31 Il, 3610; mit Estern 
aromat. Säuren 30 1, 64: Verwend. 331, 
3637*®. 

p-Oxyphenyldiäthylamin (»-Diäthylaminophe- 
nol), coniinähnl. Eigg. 321, 546; Verwend. 
33 1, 3637*. 


2-Oxy-3-methylbenzyldimethylamin (Kp.ıs 110 
bis 112°) 33 I, 3188. 
2-Oxy-5-methylbenzyldimethylamin (Kp.2a LIT 


bis 120°) 33 I, 3188, 
4-Oxypyridinamyläther (Kp. 240—243°) 321, 
1971*, 
»ı-Aminophenyl-n-butyläther (-n-Butoxyanilin) 
(F. 264-—-265°) 33 II, 2259. 
ö-Phenoxy-n-butylamin, Darst. 31 1, 2755: Me- 
thylier. 31 I, 2985. 
akt. B-Äthoxy-p-phenyläthylamin 33 IL, 47. 
race. B-Athoxy-P-phenyläthylamin (Kp.ı2 107 bis 
109°) 33 1, 415: 11, 47. 
x-Phenyl-ax-methoxyisopropylamin (Methyl-|x- 
phenyl-3-amino-propyl]-äther) (Kp.ıs 110 bis 
112°), Darst. 32 Il, 2847*; Methylier. 32 II, 
1693 *, 
(/-B-4-Methoxyphenylisopropylamin, 
ehlorid (F. 208—209°) 33 1, 2575. 
3-Amino-4-methoxypropylbenzol (F. 53°) 30 II, 
254. 
1.3-Dimethyl-4-äthoxy-5-aminobenzol, Verwend. 
33 Il, 2464*. 
P=-Äthoxyäthylanilin 
262—263°), Darst. 30 I, 3426; 
3128*. 
1-Methoxyäthylamino-5-methylbenzol, Verwend 
34 1, 3128*, 
N\-Methylmethoxyäthylaminobenzol. 
34 1, 3128*. 
2-Methoxy-P-phenyläthylmethylamin (N-Me- 
thyl-3-[o-methoxyphenyl]-äthylamin (kp 
115°) 32 II, 2449, 3086. 


Hvdro- 


(Äthoxyäthylanilin) (Kp. 
Verwend. 3% 1, 


Verwenid 


576 


3-Methoxy--phenyläthylmethylamin (Kyp.rlı 
32 II, 3086. 

p-[3 - Methylaminoäthyl| - anisol (Kp.uı 112 

30 II, 2052*. 
x-(m-Methoxyphenyl)-äthylj-methylamin (k;j 
117 —118°) 33 1, 220. 

»-Dimethylaminophenetol 
2188. 

o-Methoxybenzyldimethylamin 32 1, 1777 

n-Methoxybenzyldimethylamin 321, 1777 
33 II, 2354. 

\.N-Dimethyl-p-methoxybenzylamin 30 1 
3137. 

2.3-Dimethyl-4-propyl-5-formylpyrrol (1 
31 1, 3473. 

2.4-Dimethyl-3-propyl-5-formylpyrrol (3.5-Di- 
methyl-4-propyl-2-pyrrolaldehyd) (F. 105 
31 I, 3360, 3472. 

2-Formyl-3-methyl-4.5-diäthylpyrrol (2.3-Di- 
äthyl-4-methyl-5-formylpyrrol) (F. 70° korr 
Darst., Rkk. 331, 2548; Bldg. 3231, 125 

2-Formyl-3.5-diäthyl-4-methylpyrrol (1. 112° 
33 1, 2552. 

N\-Isoamylpyrrolaldehyd-(2) (Kp.2 ca. VO’) 30 1 
399. 

2-Äthyl-3-propionyl - 4 - methylpyrrol 
S3ı Il, 580. 

2.4-Dimethyl-3-äthyi-5-acetylpyrrol (Acetylkryp- 
topyrrol) (F. 112°) 31 I, 3560; 33 I, 1629. 

Dihydrocuminaldehydoxim (F. 100— 101°) 301 
2086. 

Myrtenaloxim 3% Il, 1452. 

Eucarvoxim (!. 106°) 321, 596. 

Iminocampher, Rotat.-Dispers. v. Derivv 

2005, 2006; 34 I, 2123, 3741. 

A’-trans-Oktalonoxim (F. 145°) 3% II, 3757 

trans-2-Hexahydrohydrindoncyanhydrin (Ky.ı 
165° Zers.) 3L 11, 564. 

1-Methyl-2-äthoxy-3-cyancyclohexen-(2) (Ky.ıı 
116°) 32 11, 211. 

Pinonsäurenitril 30 I, 682. 

B-Methyl-y-cyclopentenylcrotonsäureamid :3% I 
1803. 

CıH1sONs 5(6)-Amino-2-oxy-1.2.3-trimethyl-2.3- 
dihydrobenzimidazol 31 Il, 444. 

N.N-Diäthylanilin-p-diazoniumhydroxyd (p-Di- 
äthylaminobenzoldiazoniumhydroxyd), Salze 
341, 2580; Chlorid 32 1, 1230; Borfluorid 
(Zers. 113°) 33 I, 3927. 

Isobutyl-2-pyridylharnstoff (F. 102°) 3% I, 3211 

N.N-Benzylguanidinoäthanol 30 I, 3356*. 

Verb. CıoH15ON3 (F. 208°) aus 2.4-Dimethryl- 
pyrrol-5-carbonsäurehydrazid u. Aceton 3011. 
2133. 

CıoH1sONs p-Äthoxyphenylbiguanid (F 
161,2°) 31 I, 174*. 

CıoH150CI x-Chlorcampher, Rotat.-Dispers. 321, 
1618. 

/-4-Chlorcampher (Z2-4-Chlorcampher) (ih. 10x 
bis 199°) 321, 63; 33 II, 53 

dl-4-Chlorcampher (F. 198—199°) 3 IL, 2872 

3-Chlor-trans-B-dekalon (F. 92°) 3% Il, 3757. 

x-Cyclohexylidenbuttersäurechlorid (Kp.ın 110 
bis 111°) 30 1, 1132. 

A" - Cyclopentenylpropylessigsäurechlorid 
(Kp.2zı-22 108—112°) 34 Il, 2522. 

Chlorid CıoH150C1 (Kp.ıo ca. 100°) aus d. Säure 
CıioH102 (aus d. Holzöl v. Chamaecyparis 
formosensis) 3% I, 2143. 

CıoH150Cl1s Trichlorceineol (Kp.s 143°) 3% II, 242. 
CıoH150Br Brompiperiton, Oxydat., Konst. 321. 
368. 

akt. 3(x)-Bromcampher, Rotat.-Dispers. 32 11, 
1619: F.-Depress. u. Mol.-Gew. 33 1, 745: 
Verilüchtig. in Tabletten 31 I, 2228. 

rac. «-Bromcampher (F. 50,5—51°) 33 I, 2400 

10-Bromcampher 0 


(Kp.ıo 110°) 321 


} 
i 


(F. (9 


160.4 bis 


(ö-Bromcampher) (F. 7; 
30 I, 2408; 33 II, 2003. 
-Bromcampher (F. 92°) 31 II, 1412. 
x-Bromcampher. Bldg. dünner farb. Blättchen 
durch Sublimat. 30 II, 1674. 
akt. 2-Bromepicampher (FF. 134° u. 144— 145° 
31 Il, 2151: 3% I. 855. 
rac. 2-Bromepicampher (F. 134°) 31 II, 215! 
CıoH150)J 10-Jodeampher (F. 75°) 33 11, 2003 
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RS u ine 


GoH1sOP  »-Aylyldimethyiphosphinoxyd F 
bis 95°) 3. 11, 98° 

CuH1502N N.N-Di-|5-oxyäthyl]-anilin (Diäthanol- 
anilin), Darst. IE II. 2657*: \ nd für 
Netz-, Reinig u. Kınuly mittel 301 
iür Farbstoffe 34 I, 1305*, 1720* y44* 


1-Methyl-3-|,.y-dioxypropylamino|-benzol, \ 
wend. 34 Il, IS40* 
I-Phenyl-2-|methylamino|-propandiol-(1.3 


-Oxyephedrin) (F. 110°) 31 1, 10 
1-!p-Oxyphenyl]| -2 - aminobutanol-(1 Hydı 
hlorid 33 11, 91* 
1-\3-Oxy-4-methylphenyl]-,/-aminopropanol « 
Oxy-p-methylpropadrin), Hy hlorid 321 
220; Fäll.- u. Farbrkk. 32 II, 375 


ı-/4-Oxy-3-methylphenyl)--aminopropanol 
Oxy-m-methylpropadrin), Hydrochloried 
220; Fäll.- u. Farbrkk. 32 Il, 37 

1-|»-Oxyphenyl|-2-methylaminopropanol-(1 
Oxyephedrin), Hvdrochlorid 32 IL, v0*: | 
siol. Wrke. 31 1, 1468: sympathikotrop« 
Wrkg. 31 IE, 3629: Wrke. auf d. O-Verbrauel 

weißen Maus 3% Il, 1157 
I-u-Oxyphenyl|-2-methylaminopropan-1-ol 


Oxyephedrin). Darst. d. /-Verb. 32 1 2805 
34 1, 2947*; opt. Spalt. d. dl-Verb.: Darst 


v. Salzen d. d- u. /-Verb. 33 IL, 3161*: Hydı 
chlorid d. dl-Verb. 33 IH. 090*: 3% 1, »94* 
physiol. Wrkg. SL 1, 1465: sympathikotrope 
Wrkg. 31 Il, 3629; Wrkg. d. !-Verb. auf d 
O-Verbraueh d. weißen Maus 34 11, 115 
Farbrk. d. /-Verb. 34 Il, 3005 
I-/»-Oxyphenylj-2-methylaminopropanol-(} 
Methylarminoäthyl]-|p-oxyphenyl]-carbinol 
Oxyephedrin), Darst. 30 IL, 307*:32 1, 3227* 


(Salze) 31 II, 1194*: <Hyvdrochlorid) SB 1 
1017*: Hyidrochlorid 32 11, 90° A\ralkvlier 
3211, 1656*: physiol. Wrkg. 311. 1468 
sympathikotrope Wrker. SE Il, 3629: Krei- 
laufwrkg. 32 11, 1323: Wrke. auf d. O-V: 


brauch d. weißen Mans 3% Il, 1157: Farbrk 

34 11, 30905 
-Oxyphenyläthanoldimethylamin 30 Il. 2u54 
N - Dimethyl - 5 - |3.4 - dioxyphenyl| - äthylamin 

(Oxyhordenin) (F. 156°) 3:5 II, 300 


y-Methoxy-j-oxypropylanilin, Verwend. 3% I 
1549 *, 
ı-|o-Methoxyphenyl]-/-aminopropanol („-Meth- 


oxypropadrin), Darst 
hlorid 32 1, 220; Fäll.- u 


‚physiol. Wrke., Hydro 
Farbrkk. 32 I 
It), 
p-Methoxyphenyl]-3-aminopropanol |1-p-Ani- 
syl-2-aminopropanol-(1), p-Methoxynorephe- 
drin, p-Methoxypropadrin|, Darst., plivsiol 
Wrkg., Hydrochlorid 323 1, 220: pharmakolog 
Wrkg. d. Hvdrochlorids 34 1, 80: hvpergls 
käm. Wrkg. 3% 11, 1323; Fäll.-Rkk. 3211, 37553 
- Methoxy - » - methylamino - x - phenyläthanol 
Sl I, 1515* 
"-|p-Methoxyphenyl)-3-methylaminoäthanol (» 
Methoxyphenyläthan-l-olmethylamin), Darst 
Hyürochlorid 33 I, 1017*: Hydrochlorid 3% 1 
mh, * 
I-Methyl-3-oxyäthylamino-4-methoxybenzol (3- 
-Oxyäthylamino|-4-methoxytoluol. 1-Oxy- 
äthylamino-2-methoxy-5-methylbenzol I 
lier. SL II, 3545*: Verwend. 32 IH, 362=* 
34 1, 2044*. 
5-Aminodihydroeugenol (F. 3-4) BB IT. 21= 
»Vanillyläthylamin (F. 76°) 33 11, + 
Vanillyläthylamin (F. 101°) 3 II, 62 
2-Oxy-3-methoxybenzylj-dimethylamin (F. 4 
bis 47°) 33 II, 2260 
2-Oxy-5-methoxybenzylj-dimethylamin K 
115—117°) 33 Il, 2260 
!-Amino-3-methoxy-4-isopropyloxybenzol l- 
Isopropyloxy-2-methoxy-4-aminobenzol). Rkk 
30 11, 2053*, 2185*; SE I, 1132*, 1169* 
12.3-Dimethoxyphenyl -äthylamin (Kyp.s 19» 
32 II, 3085 


-2,4-Dimethoxyphenyl]-äthylamin (Kyp.ı 14 


Darst., Rkk. 32 I, 3086; Vers. zur Da 
31 I, 262 
-12.5-Dimethoxyphenyl]-äthylamin (Kyp.s I! 
32 11. 3086 

, 


C,H, Och 101 


3.4-Dimethoxyphenyli-athylamin <(Homovera- 


trylamıin Veratrylathylamin) <hyp.ıa 
Iharst N Methyleugenol 34 1 | A 
4- [dir t \ ! styvrol 2 | 216» 353 
49: 3A 1 " als 4-Dimethoxyman 
renitril, D v.33 Il, 6898; aus =-Uyan 
t-dimet \Y} acrvilsäure 3211, > 
tl i1-1) t vilrozimtsäuremet! 
ter, Derivv. 32 11, s62; aus 3.4-Dimeth 
wcetvlmandelsäu 33 1. 3407*: (Derivı 
srl 2747 au t-DPimethoxvhyrdrozimt 
säureamid 3 I 2,” Kkı Hyiıreobr y1kıl 
31 I, 161%: Met so ll ’, Rk N 
(Se 31 11, 260% | \ vlogeniden ! 
Benzaldel st ıl mit Benzald 
32 11, 862; mit H \ eis da Hl 
2754; mit Ho N sa l } 
mit 6-Nitı methoxv-4-oxvphen N 
321, 532: mit Furyvlacrvlovlel | (barst 
3:3 il ‚lv ririt Phenvlessiesäurechlorid 
32 1, 529. 591: mit Athoxv-4-meth 
nitrophenvlessigesäurechlorid 33 I, 294U; mit 


Methoxvbenzovlchloriden 341 S65 rn 


\nisovlchlorid SL IH, 2014 init Phthal 
vlvevichlorid bzw. Triazoaretvlchlorid 34 I 
91; pharmakolog. Wrkge. 34 1, 2582: plıy 


jol. Wrkeg., letale Dosis B2 IE, 3006; Ident 
iizier. (Derivv.) SE IE, 422 


Aminohydrochinondiäthyläther Rkl rl 
1843* 

3.4-Diäthoxyanilin,. Kkk. IE 1. 1100* 

6-Methoxy-4-äthoxy-o-toluidin [OH 1) Br 11 

2.4-Dimethyl-3-läthoxyacetyl|-pyrrol (1 an 


30 11, 3034 

Isonitrosocampher. Iharst.. Rkk., Konfigurat 
x- u. 3-Form 321, 1367; Darst Rt 

Form 3% Il, 436: UV-Absorpt. d. a 
-Form 33 Il, 526; Rotat.-Dispers. (Anon 
lie) 32 IL, 1618 kKondensat mit 2-Thi 
hydantoin 31 I, 2050 
ı-Isonitrosoepicampher, k 33 I, 130 
-Isonitrosoepicampher, kKontizurat 21, 136% 
- Formylphenyltrimethylammoniumhydroxyd 
Rkk. d. Jodids 321, 2043, 

p - Aldehydophenyltrimethylammoniumhydroxyd 
(p-Trimethylammoniumbenzaldehvd), Salzı 
30 11, 1530; Jodid (Zers. 154--155°) 32 1, 67% 

Xanthopyrrolcarbonsäure |2-Äthyl-4-methylpyr- 
rolpropionsäure-(3)], Darst... Kkk 21, 1250 
Methvlesterpikrat SB II. 1352 

2.3-Dimethyl-4-propyl-5-carboxypyrrol tl 
ester 31 1, 3473 

2.4-Dimethyl-3-propyl-5-carboxypyrrol Athvl 
ester (Darst., Rkk.) SE I] h; (Verhbren 
Wärme) 33 1, 1120 

2.4-Dimethyl-3-propyl- N-carboxypyrrol, At! 
ester (Kp.a 144-— 149°) 33 1. 2117 

3-Methylcyclohexyl-(1 )-cyanessigsäure At 

ster (Kp.ıs 152°) 301, 3780 
41-Methylcyclohexyl-(1 )-cyanessigsäure tl 
ster (Kp.20 162°) 30 1, 377% 

Homosantensäurenitril (F. 103 bzw. 105° 
1521 

:-Camphernitrilsäure (e1#-Campher-srk -nitril- 
säure) (F. 152°) 32 I, 1368, 2712 

-Camphernitrilsäure (F. 100°, 32 11. 2641 

Pyrrolcarbonsäure-2-isoamylester (kp. 26.3 bi 

267°) 301 
-Camphenonsäureamid 


1280 


niigurat 


uuzer 


iyıy 


F. 152—153 Sıı 


3-Methylcyclopentan-1.1-diessigsäureimid (FH. | 
bis 134°) SB IL, 703 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
imid A (F. 110 --120°), 321, 222 

1-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
imid B (F. 130°) 32 1, 222 

H1502N3 d-Norpseudoephedrinoformyihydrazid 
Hydrochlorid (F. 156%) 32 IL, 531 

H15O:Cl 4-Chlor-2.2.5.5-tetramethylcyclohexan- 
dion-1.3 (Monochlordimethylmethon (1 ’ 
41. 3464. 

Chlordihydroteresantalsäure, Met! t 3b, 





10 1m 


(C,H ;,0,Br 


CıoH102Br 2-Oxo-3-bromcineol, © 32 11 
1013. 

1.1-Dimethyl-3-äthoxy-4-bromcyclohexen-(3)- 
on-(5) (F. 112—113°) 33 IL, 52. 


linie! 


4-Brom-4-äthylmethon (F. 40-41’) 3 IL, 51 
Verb. CıoH1502Br (l. 091--92°) auf d. Säure 
CiHı604 oder d. Verb. UnHı6O2 (aus 2.5-Di- 
oxocamphan) 3% I, 
CıoH1502P Phenylisobutylphosphinsäure (F. 64 bi 
65°) 30 IE, 226. 
CıoH1505N N.N-Di-[j}/-oxyäthyl]-»-aminophenol 
31 Il, 2657*. 


1-)3°.4°-Dioxyphenyl]-2-methylaminopropanol-(1) 


(3.4-Dioxyephedrin, j-Methyladrenalin), liv- 
drochlorid 32 IL, 90*: physiol. Wrke. 31, 
1168; sympathikotrope Wrkg. 3 IL, 3620 
pharmakolog. Wrke. d. Hyvdrochlorids 34 1. 
“u: Blutdruckwrkg pharmakolog. Verh. 
Sı 1, 2358; hypergelykäm. Wrkg. 34 II, 1323: 
Wrke. d. Cocainisier. auf d. blutaruck- 
senkende Wrkg. 33 IL, 597: Kreislaufwrkg 
32 11, 1323; Wrkg. auf d. O-Verbrauch d 
weißen Maus 34 IL, 1157. 


2.3-Dimethoxy-P-oxy-S-phenyläthylamin, Hs 
drochlorid (F. 134°) 33 II, 698. 

P-Oxy-P-[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamin (x-[3. 
4-Dimethoxyphenyl]-3-aminoäthanol) (F. 77°), 


Darst., Rkk., Derivv. 321, 670; Reinie.. 
Sulfat 34 I, 394*, 
1-Oxyäthylamino-2.5-dimethoxybenzol, Ve 
wend. 34 IL, 2044*. 
2.3.4-Trimethoxybenzylamin "31 I, 1102. 
2.4.5-Trimethoxybenzylamin 31 1, 1102. 
Nitrocampher, Verwend. d. Na-Verb. 34 11. 
1909. 
2-Methoxymethyl-3-äthyl-4-methyl-5-carboxy- 
pyrrol, Äthylester (F. 73°) 31 II. 583. 


2.4-Dimethyl-3- -[x-methoxyäthyl]-5-carboxypyr- 


rol 31 1, 3244. 
4-Oxo-I-carboxyoctahydrochinolizin (1. 180°) 
33 11, 2137. 
ann armer -carbonsäure, Me- 
thylester (Kp.o,3 127—130°) 32 1, 1539. 
1- -Ketooktahydropyridocolin- -2-carbonsäure, 
Athylester (Kp.ıs 155°) IL I, 3127 
d-Camphenilonoximcarbonsäure (F. 1 71 12°) 


Su 1, 1280. 
x-Picolinacetylcholin, Salze 3:3 II, 2270. 
Camphansäureamid (FW. 194— 195°) SL IL, 272 
Methylphenylaminoessigsäuremethylhydroxyd 
(Dimethylphenylbetain, Dimethylphenylglyko- 


I.) 


koll), Bldg. d. Anhydroverb. (F. 124°) 301, 
2882; Dielektrizitätskoeft. 34 11, 3754: Me 
thylesterbromid (F. 09°) 321, 3410; Atlhyl- 
esterjodid 30 1, 2>>1. 


Betain d. Anthranilsäure, Dielektrizitätskoeti 
34 Il, 3754. 
Betain d. m-Aminobenzoesäure, 
koeft. 34 11, 3755. 
Betain d. p-Aminobenzoesäure, Vielektrizitäts- 
koeft. 34 11, 
CıH150O3N3 Hydantoin-3-essigsäurepiperidid (1 
168°) 3, II, 
2.4 - Dimethyl-5 - carboxypyrrol-3-propionsäure- 


Dielektrizitäts- 


D ed } 
Vi). 


r=) 


ia. 


hydrazid, Äthylester (F. 211°) 30 11, 2131. 

CioH150sC! 3-Methyleyclopentan-1.1-diessigsäure- 
chlorid, Rkk. d. Äthylesters 33 II, 2975. 

Camphersäure-sek.-chlorid, tert.-Mk thylest: 

331. 2400. 

CioH15OsP 1-Phenylbutan-4-phosphinsäure (F. 05° 
31 11, 1142 

CıoH1504N 0- -Carboxyphenol- 3-trimethylammoni- 
umhydroxyd, pharmakolog. Wrkg. d. Äthyl- 
esterjodids 32 1, 2606; Verwend. d. Methyl- 
past per 32 11, 595*. 


CıoH1504N5 2-Methyl-5-carboxypyrrol-3-5-methyl- 
malonsäuredihydrazid. Äthylesteın (PP, 212% 
321, 20835. 

CıoH1504sCls Trichlorbutyladipinestersäure, Darst., 
therapeut. Verwend. 34 11, 283*: Rkk. 33 1, 
ZUGNS*, 

NHa-Salz (Pectovit), -Granulat u. 
Saft 341, 1352; — -Gr: inulat als sedativ wir 
kendes Expektorans 3% I Int 


dl 


CıoH15O4Br x-Bromhexahydrobenzylmalonsäure 


(F. 146° Zers.) 33 Il, 3420 
-Brom - 1- carboxycyclohexan-1-x-propionsäure 
(F. 142°) 32 11, 213. 
-Brom-3-methylcyclopentan-1.1-diessigsäure 
32 11, 374. 
«=Bromeamphersäure, Methylester 30 1, 273: 
P-Bromcamphersäure (F. 205 206°) 30 1. 2 40x 
Bromhomosantensäure (F. 203,.5—204,5°) 33 | 
2097; 11, 1520. 
CıoH1504P Thymylphosphorsäure. enzyınat. Spalt 
33 11, 3298. 
Phosphorsäurediäthylphenylester, \orwend. 233 | 
3024*, 
CıoH1504As 0-[n-Butyloxy|-phenylarsinsäure 
200° korr.) 31 Il, 1349. 
CıoH1505N  1.2.6-Trimethyl-4-oxopiperidin-3.5-di- 
carbonsäure, Darst., Rkk., Derivv. 3% 1, 321 
Ester 31 1, 1523* 


1-|Carboxymethyl|-2.6-dimethyl-4-oxopiperidin- 
3-carbonsäure, Athy ‚Ime thylesterhvdrochlo 
(F. 96—97°) 34 1, 3217. 
CıoH 1505N3 4.5-Isopropylidenchinasäureazid (Ace- 


tonchinasäureazid) 31 I, 3463: 32 IL. 07 
CıoH1506N 3-[Methylamino]-2.2-dicarboxyceyclopen- 
tan-l-essigsäure (l. 186 187°) 3211, 1181 


“-Acetamino-/.y-di-|acetoxy|-butyraldehyd 
Si II, 1009. 

CıoH 15OsN3 s. Conviein 

CıoH1509N 2.4-Diacetyl--methylxylosid-3 - nitrat 
(F. 120— 121°) 3% II, 1259 

CıoH15015N5 Tetramethylolcyclohexanolpentanitrat 
Verwend. 33 II, 1462*. 

CıoH15N53S Isobutyl-2-pyridylthioharnstoff (F. 07 
34 1, 3211. 

CıoH15N5S symm. [p-Dimethylaminophenyl)-guanyl 
thioharnstoff (F. 196%, Darst., Salze 301 
1289; antipvret. Wrke. 30 I, 2122. 

CıöHısBr2eAs Dimethyl-»-xylylarsindibromid 
106°) 32 II, 3545. 

CıoH15S2P Diäthylester d. Phenyldithiophosphinigen 
Säure (Kp.3,5 143—144°) 30 1, 3550. 
ee er rt S-äthylester 

(Kp.3,5 169—170°) 30 I, 3550. 
CıoH15S3P Phenyltrithiophosphinsäurediäthyleste 


(Kp.s,5 191 192°) 30 I, 3550. 
CıoH1WON: 1-[x-Pyridyl]-1-methylamino-4-oxv- 
butan, 3% II, 1307. 


P-Pyridyl--dimethylaminoäthylcarbinol (X) 
140—143°) 34 II, 2082. 


1-[n-Aminophenyl]-2-methylaminopropan-1-ol 


(F. 107—108,5°) 31 1, 2364*. 
/-1-[p-Aminophenyl]-1-oxy-2-methylaminopro- 
pan (F. 54-—-56°) 31 I, 361*. 


A1=-1-|p-Aminopheny!]-1-oxy-2-methylaminopre- | 


pan (1-|»-Aminophenyl!-2-|methylamino- 
propanol), D: ırst. Derivv., pharmakolvg 
Wrkg. 31 1, 361 33 II, 744%: F.31 1,147 

Rkk. 30 II, 307*:; SE IE, 1104*. 


Hydrochlorid (Ephetonal, p-Amidoephe- 








tonin) s. Ephetonal. 

Pseudo-1-[p-aminophenyl)-1-oxy -2 - methylamı- 
nopropan (F. 162 —164°) 31 1, 361*. 

Diaminocarvacrol, Überführ. in 6-Oxythyn 
chinon 34 I, 3052 

Tetramethyldiaminophenol, Verwend. 3 | 
3037”. 

»-Phenylamino-,; -aminoäthyläther,  Verwei 
34 1. UHU0*, 

Campherchinonmonohydrazon (F. 108-1 
34 II, 436. 

eis-Campher-sek.-nitrilsäureamid (N. 130°) 321 
2712. 

eis-Campher-tert.-nitrilsäureamid (F. 197 10% 
32 1, 2712. 

Verb. en (Kp.o.3 160— 162°) aus Nie I 
3011, 2783 

CiıoH wOCI> "2.3-Dichloreineol (Kp.s 109-110 

Darst., Rkk. 34 II, 242: Einw. v. Na Mll 
2826. 

2.6-Dichlorcineol (Kp.s 126- 127°) 3% 11. 2 

x.x-Dichlorcineol 33 II. >69. 

Dichlormenthon (F. 64.5—65°) 321, 123 

CıoH1sOS 10-Mercaptocampher (F. 6% Huzl 
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VE TE ee mer 


Phenyldiäthylsulfoniumhydroxyd, \ 
dids mit Hg-Jodiden SELL 
CH 10S2 V-Camphenilolxanthogensäure 
Rkk. d. Methylesters 34 I, 541 
CiH16O2N? Pernitrosocampher (F. 44°), Rk.:! mit 
HUN 311, 1279: mit Aminen SE 1, 454 
32 I, 2950; 3831, 
3.4-Dimethoxy-1.6-xylylendiamin SE 1 ı 102 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-|» -hydroxylaminoace- 
tyl]-pyrrol (F. 142°) 34 11, 3050 
1-Äthyl-3-methyl-5-isopropyloxypyridazon :3:3 Il 
1551” 
4-sek.-Butyl-4-allyl-3.5-diketopyrazolidin (F. I»: 


dir? 


2312 


bis 187°) 32 11, 32453 
‚(-Campherchinon-«-dioxim,. Konfizurat. 321 
1367 
d-Campherchinon-P-dioxim, kKounligurat. 321 
1367 


d-Campherchinon-y-dioxim,. Konfigurat. 321 
1367. 
d-Campherchinon-s-dioxim. 
1367 
y-|2-Carboxypiperidino]-butyronitril, Atlıy 
(Kp.ız 170°) 31 1, 3127 
y-|3-Carboxypiperidino]-butyronitril, Atlıylest 
(Kp.o.ı 135°) 32 1, 1533 
N-Aminocampherimid (F. 156°) 31 Il, 
(10H 10 2Cl2 Sebacylchlorid 33 II, 3257 
n-Heptylmalonylchlorid, Rkk. 31 I, 2874 
(1Hı602Brz 1.6-Dibrom-2.5-diäthoxyhexin - (3 
[Gemisch v. 2 Stereoisomeren] (Kp. 158 bi 
162°) 32 Il, 2951. 
(iH1O02Bri 1.3.4.6-Tetrabrom - 2.5 - diäthoxyhe- 
xen-(3) (F. 113-— 114°) 32 II, 2051 
stereoisomeres 1.3.4.6-Tetrabrom-2.5-diäthoxyhe- 
xen-(3) (F. 70-—-70,5°) 32 11, 2051. 
CıoH1#02S Dimethyl-5-phenoxyäthylsulfonium- 
hydroxyd, Salze 3% I, 2553; Wrkg. d. Nitrats 
auf d. Nervensyst. 33 II, 245 
CuH1O2Hg Campheryl - (10) - mercurihydroxyd, 


Salze 33 II, 2003. 


Kontirurat 


x-Hydroxymercuricampher, Salze 30 11, 1221. 
CiH1O3N2 (8. Neonal | Butobarbital, Sonery!, 
Soporigen, Athyl-n-butylbarbitursäure, Butul- 


äthylmalon ylharnstoff]:; 
pyulbarbitursäure]) 
x-Terpinennitrosit (F 
3218. 
y-Fenchennitrosit (,,y-Fenchennitrosat (F 
bis 147°) 33 II, 700 
dI=-2-Phellandren-x-nitrosit (F. 113°) BB 1, 1105 
Bornylennitrosit, Rotat.-Disper= ı, Zirkular- 
diehroismus 32 1, 255 
Campherpseudonitrol (F. 60°) 321, 1750 
2-Amino-4-[di-(}-oxyäthyl)-amino]-I-oxybenzol 
30 11, 2574*. 
Methyl-|1-methylbutyll-barbitursäure (F 
bis 182°) 34 II, 1128. 
Methyl-|1-äthylpropyl]-barbitursäure (F. 204 
bis 206°) 34 II, 1128. 
Athyl-sek.-butylbarbitursäure (F. 164-165 
Erkennen d. v. Hsueh u. Marvel : 
Butylbarbitursäure 301, 912: W.-freie 
Alkalisalze 32 Il, 91*; Wrkg.-Dauer, Toxi 


Proponal [ Di-n-pro 


155°) 3011, 1371: 3 11, 


146 


Ist) 


zität 32 11, 244. 
Dioxocineoldioxim (F. 198°) 3211, 1014 
Carbaminsäureester d. 3-Oxyphenyltrimethyl- 
ammoniumhydroxyds, pharmakolog. Wrkgr. « 


Methylsulfats 32 I, 2606 
Lacton CıoH 1ı603N (F. 143 144°) aus x-Amino 
isobuttersäure u. Acetanhydrid 32 I, 806 
Verb. CıoH1ısO3N2 (F. 146°) aus 2.4-Dimethyl-3 
äthylpyrrol-5-carbonsäureazid u UH>OH 
30 II, 2133. 

(uH18O3N4 Anserin (N-Methylcarnosin, d-j-Ala- 
nyl-3-1.5-methylimidazolyl- x - aminopropion- 
säure), Konst. 30 I, 2429: (d u. seiner 
Spaltprodd.) 301. 1813: (Hydrolyse) 30 Il 
1380: Isolier.: aus tier. Geweben 32 IL, 2325 
aus d. Muskeln v. Dromaeus sp. 34 I, 2754 
11, 633; aus Hühnerfleisch 30 I, 87: 

bei Selachiern u. Teleostiern 31 11, 730 

ind. Säugetier-Skelettmuskulatur 32 1, 3457 

rivv. 32 MH, 540: Fäll Rutiansüä 


ın 


1) er 
dnreh 


70 C,H-ON 


10 111 


sol { bi v. Carnosin neh ss ll 


CioH1OsBr: Di-|1.5-0oxido-2-brompentyll-äther (1 
110°) 3% 1, 2285 
-Bromisovaleriansäureanhydrid SE II. 1547” 
CıoH1#03S d-Campher-10 (7 )-sulfinsäure, Irarst 
Rkk. 33 Il, 2 Rkk. 34 I, 1298: td. N 
Salzes) 33 IE, 212 
CıoH1#OsS2 d-Campher-10:7 )-thiolsulfonsäure 
RkK. d. Metlivlesters 33 11, 211: 3% 11, 1766 


CıoH16O4N2 Y-Terpinennitrosat } I16® Zer 
30 1, 1371 
5-Isopropyl-5-| j-oxypropvi)-barbitursäure (| 
bis 222°) 34 11, 338 
Hydantoin-3-essigsäureisoamylester ) 104 
Sa Il, 572 


Acetylprolylalanin 30 I, = 
CıoH16O4Ns enol-Methyläthyipseudoharnsäureäthyl- 
äther :4 Il, zus. 
CıoH1O4Bre a.x -Dibrom-x.x -dimethylkorksäure 
{(F. 200—201°) 31 1, 1432 
CioH1WO4S akt. Campher-x(3)-sulfonsäure 


ar 


Kkk Derivv. 311, 264: Ander d. Dı 
vermögens v. Salzen hei Gew. v. Neutra 
alzen SE 1, 22% 


akt. Campher-/(10)-sulfonsäure (Camphersulfon- 


säure v. Reychler), Kunst. 33 11, 2003: Darst 
SE I, 2040; Bilde. 3% Il, 1766: Rotat.-Dis 
pers. 321, 1618: (u. Zirkulardichroismts 
32 Il, 3840; Veränderr. v. opt. Dreh., Akti 
vität, Leitfähiek. u. Gefrierpunktserniedrig 
in wss, Lsg. durch Neutralsalze 33 IE, 1644 
Salze zweiwertiger Metalle 33 1, 3404: kom 
plexe Zu-Salze SB II, 3576, komplexe Phen 
anthrolin-Ni-Verb. 331, 2354 Aktivier. \ 
Komplexen (in wss. Lsg.) 321, 2814 
(dureh -lonen) 33 1, 2353: Verwend. zuı 
opt. Spalt. 3311, 4, therapeut. Verwend 
v. Salzen 34 11, 3407; (Verb. mit Spartein) 
30 Il, 1992; Wrkg. auf d. isolierten Darm 
3ıl, 108: Best. d. S 34 I. 256 
dl-Campher-10-sulfonsäure, opt. Spalt. EA 
2049 


saures d-Camphersulfat 3:3 11, 540 
Verb. CıoHislıs)045 (F. 227,50) aus Thioeineol 
32 II, 2454 
CıoH1604S2 Cyclohexanonmercaptolessigsäure (1 
138— 140°) 32 II, 3697 
CıoH1sO5N2 Acetyloxyprolylalanin 301, =2 
CıoH1sOsCle x.% -Diglycerin-y.y -dichlorhydrin- 
B.B-diacetat (Kp.s 150 1609 BE, 
3402 
CıoH16OsNa Cyclopentenpseudonitrosit 32 11, 102 
CioH 160 Ne 4.5-Dihydro-3-glucosidouracil (Zurs bei 
238°) 3, I, 
d-Glutaminyl-d-glutaminsäure (F. 205°), Darst 
32 11, 1309, 3786*; Verh. gegen proteolvt 
Enzyme 331, 240 
/-Glutaminyl-/-glutaminsäure, Spalt. dureh Bi 
peptidase 34 II, 620 
Glutaminylglutaminsäure v. Blanchetiere, Konst 
32 II, 1309; Fluor enz mit Piacetyi 33 N 
2540 
CıoH 1#O:Ns s. Viern |Pvrimidinglueosid 
CıoH1#O10As2 Diarsonessigsäuretriglykolester 32 I 


zn 


nf 


aus 

CıoH1#O1#Ns Dipentaerythrithexanitrat F. 75° 
Darst. 31 1, 250 prengtechn. Eige. 32 1 
ı112 \ 

CıoHıeNBr Brom-.\-dehydrocamphidin Fr. 
34 1, 047* 

CıoH ıeN2S2 1.3-Diaminobenzol-4.6-diäthylsulfid 


Verwend. 341, 
CıoH1wClBr D./-1-Chlorcamphenbromhydrat (F. 140 


RAU G 


bis 145° Zers.) 331. 54 
l,.d-4-Chlorisobornylibromid | 156-158 
33 11, 54, 3844 
CiıoHıTON  9-Nitroso-frans-dekalin Kos 
33 11, 381. 


9-Hydroxylaminooctalin (F. 13» 143° 7 
33 11, 3=1 


Diäthyl-[(pyrryl-1 )-methyll-carbinol 1 I, 2=7> 


akt. Fenchelylisocyanat (Kyp.ın »2 = Baur 
271 
-Methvl-+-[piperidinomethvlen'-aceton h . 


j y= % 
ri 


i 





10 III (C,,H,-ON) 580 


155—158°), Darst. 30 11, 911: Rkk. IE II 
3467. 

1-Allyl-2.6-dimethyl-4-oxopiperidin 3% I, 321= 

Duplohomotropinon (N-Methylhomogranatonin 
32 11, 544. 

3-Aminocampher, Darst., Rkk. 3% II, 4306 
Darst. d. opt. Isomeren v. (+ )- Rkk. 32 1 
419: 1, 2640: Rotat.-Dispers. v. Derivv 
1 Il, 2005, 2006; Rkk. 30 II, 1542, 3276 
32 I, 223, 2320; 34 IH, 3255. 

4-Aminocampher (F. 230 — 232°) 3 IL, 2>72. 

/-Kryptaloxim (Kp.ır 150°) 30 1, 3030 

eis-Cyclopentanocycloheptanonoxim (F. 119 
33 II, 2669. 

trans-Cyclopentanocycloheptanonoxim (1. 140%) 
3 II, 2660. 

eis-a-Dekalonoxim, Darst. 32 IE. 35301: Hydriecı 
3:3 II, 379. 

trıenıs-a-Dekalonoxim, Hydrier. 33 II, 370. 

akt. trans-B-Dekalonoxim (FF. >7 »»°) A221 


3391. 

rar. trans-)-Dekalonoxim (F. 91° bzw. 09°) 32 IL. 
3391. 

gewöhnt. Fenchonoxim, Kinw. v. HNOs 33 11 
54. 


Fenchonoxim A (I. 167°) 32 IL, 3301 

Fenchonoxim B (I. 123°) 32 IL, 3301 

Campheroxim, Darst., Rkk. d. 1 321, 63 
Rotat.-Dispers. (Anomalie) 32 11, 1618; | 
Kurniedrie. d. (3 )- dureh Zusätze BB I, 26>2 
Red. d. (+ )- 311, 775; katalvt. Hyvdrier. 
33 11, 203; Einw. v. HNOs 32 I, 1780; 33 IL, 
554. 

Pinocamphonoxim. Translat.-Erscheinn. an Kry 
stallen 31 I, 2433. 

N-Isoamylpyridiniumhydroxyd, Mol.-Verbb. « 
Jodids mit aromat. Diaminen SB I, 2>=] 

Dimethyläthylphenylammoniumhydroxyd (.\..\- 
Dimethylanilinäthylhydroxyd), Jodid (Darst.) 
30 I, 2582: 33 1, 1929: (RkK.) SE I, 55: Zei 
d. Jodids u. Perehlorats 30 II, 3751: Para 
ehor d. Mereuritrijodids 31 I, 582: 2.4-Di 
nitrophenolat 3 II, 707 

Benzyltrimethylammoniumhydroxyd, Salze il, 
836; Chlorid (F. 235°) 321, 2593: Bromid 
(F. 229°) 30 11,3394: 3 IL, 3462: Pikrat 31, 
2934. 

Trimethyl-p-tolylammoniumhydroxyd (p-Me- 
thyl-N-trimethylaniliniumhydroxyd). Pikrate 
34 1,673; Toluolsulfonat (F. 85°) 30 1, >55 
Komplexverbb. mit Uranvliluoriden 30 IL, 2> 

Diallyläthylacetamid (#. 66°), Darst. SL. 
1198*:; (hyvpnot. Wrke.) 33 II, 249* 

x-Cyclohexylidenbuttersäureamid (F. 108-- 100°) 
30 1, 1132. 

x-|1-Cyclohexenyl]-buttersäureamid (M. 115 bis 
116°), Rkk. 30 1, 1132. 

Amid CıoH17ON aus d. Säure CioH1wO2 (aus dl 
Holzöl v. Chamaeevparis formosensis) $4 1, 
2142. 

CioHisONs  2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-|»-hydrazino- 
acetyl|-pyrrol (F. 153°) 3% II, 30950 

7.7- Dimethyl -|0.1.4] - bicycloheptanon-(4)-semi- 

carbazon (1. 210-211") SEAL, Til. 


Santenon-x-semicarbazon (}. 235 236°) 32 I. 
2177: 34 II, 3506 

Santenon-}-semicarbazon (1. 220-221) 34 IR. 
35206, 


Semicarbazon CıoHı17ONs (FF. 158—159% aus 

Veilehenblätteröl 3% II, 3258 
CıoH17OCI D./-4-Chlorisoborneol 33 II, 55. 

1,.d-4-Chlorisoborneol (F. 235°) 33 IL, 55, 53545 

dl=-4-Chlorisoborneol (F. 235 236°) BE IL, 2872 

Chlordihydroteresantalol (2-Chlor-7-x-borneol) 
(F. 125 —126° Zers.) 31 1, 2753. 

2-Chlorcineol (Kyp.5o 125 —-126°), Darst., Rkk 
3% 11, 242; (Konst.) 33 II, 3869; Einw. v. Na 
34 11, 2526 

3-Chlorcineol (Kp.50 110 —112°) 34 Il, 242 

3-Methyl-5-isopropyl-2-chlorcyclohexanon (Ky 
95-—-100°), Rkk. 32 1, 1831*. 

Dihydrocarvonhydrochlorid (Kp.s-7 108-110 
Sı 1 3000 

Chlormenthon 321. 1233 


Dihydrogeraniumsäurechlorid (Kp.o,15 00°) 34 1 
1503. 

3.3.4 - Trimethylcyclopentylessigsäurechlorid 
(Kp.ıs 105 — 108°) 33 IL, 3367. 

/-Fencholsäurechlorid (Kp.2s 118-119’) 3:3 1 


Campholsäurechlorid, Verss. zur Red. 3% 1. 1» 

Chlorid CıoH 1 rOCI (Kp.ıs 95-—- 105°) aus d. Sän 
CioH1sO2 (aus kaliforn. Erdöl) SE IL, 3697 

Chlorid CıoHı7OCl aus d. Säure CioH1sO2 (a 
rumän. Leuchtöl) SE IL, 3694. 

CıöoH1ı7OBr 2-Oxy-10-bromceamphan (N. 52-55 
30 I, 2408. 

CıoHırOP Benzyltrimethylphosphoniumhydroxyd 
Bromid (F. 222°) 30 I, 1773. 

CıoHı7OAs Trimethyl-o-tolylarsoniumhydroxyd, ıı 
did 32 IH, 3544. 

Trimethyl-n-tolylarsoniumhydroxyd. Jodie 
32 11, 3544. 

CıoHı7O2N yewöhn!. 9-Nitrodekalin, Red. 32H 
1016. 

9-Nitro-ris-dekalin :3:5 II, 380. 

9-Nitro-frans-dekalin (IF. 24°) 33 IL, 381 

3-Oxy-frans-B-dekalonoxim (h. 192°) 34 1 
ed 

stereoisomeres 3-Oxy-trans-B-dekalonoxim (1 
183°) 34 II, 3757 

4-Oxycampheroxim (1. 212°) 3 IL, 2572. 

Oxocineoloxim (F. 137°) 32 IL, 1014. 

p-Methoxy-N-trimethylaniliniumhydroxyd. »Pi- 
krate 834 I, 673. 

/-Lupininsäure, Darst.. Rkk., Konst. SB 1, 2700 
Bldge., Rkk. 311, 1200: Rkk. 33 I, 1628 
(Methvlester) 3L I. 3127; Rkk. d. Metiw! 
esters 33 1, 1949; (Salze) 32 1, 1539 

d-Lupininsäure |( : )-Epilupininsäure], Bldr. 31 
1290; (Rkk., Koust.) 31 1, 2759. 

d1-Octahydropyridocolin-I-carbonsäure, Metlıy] 

,ester (Kp.o,5 102- 105°) 32 1, 1539 

ÄAthyl-|1-methylbutyl]-cyanessigsäure, Äthylosten 

„(Kp.ao 140 —150°) 3% IL, 1128. 

Äthyl-|1-äthylpropyl]-cyanessigsäure, Äthylost 
(K,p.a0 150-—155°) 34 Il, 1128. 

«kt. Athylisoamylceyanessigsäure (Kp.ıs 156 
155°) 3% Il, 2533. 

dI-Athylisoamylceyanessigsäure 
34 11, 25353. 

N-Cyclohexylacetessigsäureamid, Verwend. 3%l 
S07*, 

Cyclohexanolcarbonsäureamidaceton (I. 162 bis 
163°) 32 IE, 68. 

Oxim CıoH17O2N (FF. 165° Zers.) aus d. »äaur 
Cı1HısOs oder d. Verb. CnH1WO2 (aus 2. 
Dioxocamphan) 3% L, 2748. 

Octahydrosäure CıoHı7O2N aus d. Säure CioH 
O2N (aus Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure- 
methylester) 32 11, 2968: 33 IL, 2137. 

CıoH17O02N3  in-Ureidophenyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Chlorid (Zers. 202°) 3% Il, 9-4 

CıoH17O2Cl d/-Piperitonchlorhydrin (1. 101-102 
30 1, 520. 

Chloracetaldehyddicrotylacetal (Kp.: 115°) 32 I 
130*. 

l-/Amyloxy]-cyclobutan -3 - carbonsäurechlorid 
(Kp.ıs 100—120°) SL I, 2995. 

CıoHırO2Br Säure CıoHı7O2Br, Bldg. d. Atlıyl- 
esters aus d. Säure CioHı1sO2 (aus rumän 
Leuchtöl) 3L II, 3604 

CıoHırO3N Methylekgonin (Ekgoninmethyläther). 
Verb. mit Silicowolframsäure 321, 1376 
Rkk. 32 II, 1503. 

Ö-Carbonimidopelargonsäure,. Athylester 31. 


326. 


(Kp.ıs 153,5° 


1-n-Butyl-3-carboxy-4-piperidon, \thylester 


34 1, 3064. 
x-Propyliden-j-äthylglutarsäureamid (F. 179") 
33 1, 45. 
2.2.3-Trimethyleyclohexan-4-on-I-carbonsäure- 
oxim (F. 163 — 164°) 3% II, 243. 


ris-Camphersäure-x-amid (F. 174°) 321. 150» 

trans-Camphersäure-x-amid, ß-Methylester30ll 
1543. 

Pinonsäureoxim, Red. BE II. 431. 

Dimethylacrylvalin (". 137°) 30 II, 1502 














Cıoh 

















Translat.-Ers in A 


Oxim CıoHı:O>N, 
Krvstallen 31 I, 2433 


GoH17OsCI Sebacinsäuremonochlorid (9-Carboxy- 


nonanoylchlorid), \tliıvlester (kp.7 158 161 
(Darst., Rkk.)S33 II. 3257 Rkk) 30H 
31 I, 926, 1475 

Octyloxalsäurechlorid (ky.s 104 108 30 1 
1857 


CH1704N Y-|2-Carboxypiperidino]-buttersäure, I) 
äthvlester (Kp.is 160°) SE IL. 3127 
y-[3-Carboxypiperidino]-buttersäure 321. 155 
x.x'.y - Trimethylpiperidin - #9. 5 - dicarbonsäure 
Hexahydrokollidin-3.5-diecarbonsäure', 
30 I, 102%, El 


($ymimt, 
Diäthvlester (Kp. 132 — 134 
2674”. 
p-Aminohexahydrobenzylmalonsaure 
ester (F. 94°) 33 IL, 3276 
Ci H1704Ns Glycylprolylalanin 30 1, =2 
(1 HırOsCl Isoamyl-j-chloräthylmalonsäure. Di 
äthıvlester (Kp.ı 132°) 34 Il, 


Piäthv] 


1783 


CıHı1704Br x-Bromsebacinsäure (FF. I16- 117 
Bldg., Rkk., Konst. 323 1, 2307: Methvlest 
32 II, 1610 


Isoamyl-3-bromäthylmalonsäure Diäthylesten 
(Kp.2 145 —147°) 34 Il, 178 
CıH1705N  1.2.6-Trimethyl-4-oxypiperidin-3.5-di- 
carbonsäure (F. 240 --242° Zers.) 34 1. 3216 
4.5-Isopropylidenchinasäureamid (F. 1419) 32 11 
sh 


Chinasäureamidaceton (l. 176-172"): 


Isovaleryl-d/-glutaminsäure (F. 1x0, kor 
34118, 1114. 
Acet-?.# -diacetoxydiäthylamid (I 212 bie 


214°) 34 11, 41 
Verb. CıoHı17O>N aus 7-2-Carbäthoxvevelohexen 
(1)-vlpropionitril 33 1. 593 
CıHı7O5Na Butyryldiglycylglycin 
korr.) 30 11, 1559. 
Glycyloxyprolylalanin 30 I, 2 
CıHır05As Arsensäuredi-|cyclopentandiol-(1.2))- 
ester (F. 123—124°) 32 11 
C1oH1706N Linamarin (Glucoseäther d. Acetoncyan- 


(F. 23] FA Y- 


a 


hydrins). Vork. in südafrikan. Giftptlanzen 
341, 10901; Giftiek. im Leinölkuchen 301 
2582. 

CıH1TO#Na3 dl-Asparagyl-/-dialanin. Verh. wegen 


Peptidasen 34 I, 1099. 
Carboxydisarkosylsarkosin, K-ter 32 1, 215 


C1>H17O06N5 Tetraglycylglycin (Glycyltriglycylglyein, 


Glykokollpentapeptid), physikal.-chem. Verl 
30 II, 2633: DE. 33 I, 3307: enzymat. Abbau 
30 IL, 1707; Säure- u. Alkalibind.-Vermögen 
31 1, 254: Aktivier. v. Lipase durch 331 
3080, 


CoHıTNaCi Z7.d-4-Chlorcampherhydrazon (F. ca 
120°) 33 II, 55 
C1H17NaBr 1-Cyan-2--brom-n-butylpiperidin 3:3 1 
1627. 
CıHı1sON>» (s, (’athin). 
N-ICyclohexanon-(2)]-piperazin 32 I. 212; IH 


2654 
Cyanacet-n-heptylamid (F. 67°). Darst., Mer: 
rier., Na-Verb. 31 II, 220 
(oH1sONs Pseudopelletierinsemicarbazon,. Wrkı 
auf d. Muskel 323 II, 1036 


(1H1s0S Dicyclopentylsulfoxyd (F. 71 301 


hu), 
C1#H1ısOSz2 1.4-Methylcyclohexylmethylxanthogen- 
. _ säuremethylester s. C'ollıs 8: 
(1H1sOMg P-Naphthanylmagnesiumhydroxyd 


Einw. v. CO auf d. Bromid 331, 2241 
Bornylmagnesiumhydroxyd. Chlorid (reduzis 
rende Wrkg.) 32 1. 1001: (Rkk.) 30 IL. 3400 


(1H1ısO2N2 4-Äthyl-4-isoamyl-3.5-diketopyrazoli- 
din (F. 228°) 32 II, 3243 
Pinenhydroxylaminoxim (F. 140%) 32 11, 1014 
2-Oxo-3-aminocineoloxim (F. d. Hydrats 221 
32 IT, 1014 
Cyclodecandion-(1.6)-dioxim (FF. ı 
3185 
Norlupinanylaminoameisensäure. Athvle- 
(Norlupinanylurethan) (kKy.ı 12 125 
15309 
Pinonsäureamidoxim 30 1. #=: 
Allyl-sel-.-butylacetylharnstoff 32 11 


CH.ON 10111 


Allylisobutylacetylharnstoff ! sul 
10n* 

rans-Camphersäurediarmid > 

Diacetyl- »-aminopipecolin ıF 105°) 2 1 


C:sHısO2Ns Dinitroso-/-x.H-dipiperidyl (1 


113°) 33 1, 3109 

CıoH1sO»Br2 Bromid CıoH1sO:Br r’. 94 Mn 
aus cd Glvkol CioH1sd \ ı k 62°’ (au 
B-Pin xvd) 34 IE, 2380 

CioH1sO:S  2.5-Dimethyl-3.4-diäthvithiacvclopen 


ten-(3)-1.1-dioxyd (1! 34 11, 944 


-Isobutylmercapto- x-äthylcrotonsäure \t 
ester 3A 1, 1186 
Verb. CıoHı1sO2S (. ı | 32 18 


2454 
CıoH1sO2S3 Di-n-butylschwefeldicarbothionat (Di- 
-butylxanthogenmonosulfid) 30 1. 40 
Diisobutylschwefeldicarbothionat (Diisobutylixan- 
thogenmonosulfid) 30 1. 10 
CıoHısO2S4 Di-n-butyldischwefeldicarbothionat (Di- 
-butylxanthogendisulfid) 30 1. i 
Diisobutyldischwefeldicarbothionat 
xanthogendisulfid) (kKy 161 -164 
40) 
Diacetylhexamethylendisultiddimercaptan 30 I 


Diisobutyl 
Bllz 


yarı) 


CioH1ısOsN: 2-Azoxy-2-methyl-3-butanon } 
bis 61°) 323 1 165 
2-0xo-3-hydroxylaminocineoloxim 32 H 
!!-Valyl-/-prolin 3 1. 2770 
nakt. Valylprolin (F. 275°) 31h 1 
//-Norvalyl-/-prolin 3 I 


inakt. Norvalylprolin (1. 2. Deie 
!1-x-Oxy-si-valeryl-/-prolinamid N 
Sl, 2770 
dl-x-Oxyisovaleryl-/-prolinamid 31 I. 2770 
CıoHısO3S Verb. CıoH1sO05S (F. 150°) aus Th 
eineol 32 1, 2454 
CıoH1sO4N2 bio! Methyl-x-nitrosoisopropyiketon 
(F. 101,5-—102° Zers.) 321] 164 
V-Acetyl-4/-leucylglycin (F, 155 Zers.) dA I 
V-Acetyl- x- aminoisobutyryl-z-aminoisobutter- 
saure (F. 224 -225° Zers.) 321, 06 
N-Acetylglycyl-d/-leucin (F. 120 1 34 


CıoHısO4S saurer Borneolschwefelsäureester. >al 
33 1, 2399 


surer  Isoborneolschwefelsäureester Na-Sa 
331. 2309 
Verb. CıoHısa204S (F. 227,5°) aus Thies | 
3211, 2154 
CıoHıs04$S2 Diisoprendisulfinsäure A  |3.6-Dime- 
thyloctadien-(2.6 )»-disulfinsäure-(1.8 ar dl 


LITE 
Diisoprendisulfinsäure BR 31 I. 00» 

CıoH1s04S5 3-Athoxyäthylxanthogenmonosulfid 
(Di-#-äthoxyäthyischwefeldicarbothionat 301 
175 

CıoH1s014S4 J-Äthoxyäthylxanthogendisulfid (Di- 
äthoxyäthyldischwefeldicarbothionat sr 
175 

CıoHısO4Ser a-Diselendi- 
30 IE, 540 


-valeriansäure (FF. 74 


ı-Diselendiisovaleriansäure (F. 122 12 301 
HN 
CıoH1sOsN dl=-Leucyl-/-asparaginsäaure Vi 
t 341. 1084 


gegen Peptidasen 
/!-2-Oxyisocapronylglycyigiycin 321. 05% 
4.5-Isopropylidenchinasäurehydrazid (| 
151° Zeı 32 11, 67 
CıoH1sOsN4 d/-2-Aminobutyryldiglyceylglycin 30 il 
1562 
//-Alanylglycyl-4/-alanylgivcin 31 1. 2210 
d1=-Alanyldiglycvi-d-alanin 31 I. 2210 
Glycyl-d-alanylglycyl-d-alanin (Zers. 231 31 
ur) 
Glycyl-/-alanylglycyl-/-alanin :3% I. 3106 
Dipropyläther -y. - tetracarbonsäuretetra- 


amid (}. 224 3= 31, 178 
CiıcH1=sOsN Dipeptid CıoHı=«OrN DE 0 
ziut in! = ! 1] UOdX It I 
el Rkk.. Sa 301 ’ ! 
2 k % 
CıoH1*O«N V,N-Bis: N -carloxyimın thoxvme- 





10 111 


(CH ,O;N, 


thyl]-äthylendiamin, Diäthylester (F. 101 bis 
102°) 30 1, 74. 

CıoH1ıs0sS2 Diarabinosyldisulfid (F. 190--103*® 
Zers.) 32 1, 46. 

Dixylosyldisulfid (F. 158 191° Zers.) 321, 46. 

Cı:Hıs0»S2 Glucosemercaptalessigsäure, Jodtitrat 
33 11, 3115. 

CıoHısNCI akt. o-Chlorlupinan (,,Chlorlupinin''), 
Darst., Rkk. 301, 532; IH, 3291; Bldg., 
Pikrat 31 1, 1773; Rkk. 30 1, 3213*; 311, 
3126. 

4-Aminocamphenchlorhydrat 1 Il, 271 

CıoHısNBr »-Bromlupinan (Kp.ı 103°) BE 1,3 

-Bromcaprinsäurenitril (Kp.10 138,0 —130,1®) 
Darst., Rkk. 34 II, 750; HBr-Abspalt. 34 1, 
192. 

CıoHı#sN2S2 Diäthylidenammoniumpentamethylen- 
dithiocarbamat (F. ca. 50°) 32 1, 3355*. 
CıoHısN4S> Äthylen-s vn n.-diallyldithiocarbamid 

(F. 103— 104°) 34 I, 2287. 

CıoHısBr2S Verb. CıoH1sBr2S (FF. 145°) aus Thio- 
eineol 32 II, 2454. 

CioHısON frans-a-Dekalylhydroxylamin (F. 113°) 
3:3 II, 379. 

9-Hydroxylamino-trans-dekalin (F. 121--123°) 
33 II, 381. 

9-Amino-10-oxydekalin (F. 103°) 33 IL, >>1 

N-Cyclohexylmorpholin (innerer Äther d. Cyclo- 
hexyldiäthanolamins), Verwend. 321, 2U08*, 
3502*. 

(--)-Lupinin (F. 68 69°), Konst. 30 IL, 3201: 
31 I, 1290, 3127, 3128; I, 2715; 32 I, 1538; 
33 1, 1948; II, 1877: 34 1, 54; (Einheitlichk.) 
31 1, 2759, 2760; Isolier., Derivv. 31 1, 1773: 
(RkK.) 31 1, 1290: Chlorier., Derivv. 301, 
532; Rk.: mit HJ 34 1, 2598; mit SOCI» 
30 II, 3291: mit PBıs 3 I, 3126; mit BrUüN 
Sl I, 3174*; d-Tartrat 32 1, 1538: Wrkg. aut 
d. Kreislauforgane 301, 708: relative Giftisck. 
vegenüber Moskitolarven 33 IE, 113. 

( )-Epilupinin [+ )-Isolupinin] (F. 76-78”), 
Konst. (Bezeichn.) SL I, 2750, 2760: Darst., 
Oxydat. 31 I, 1290; Bldg. aus (—)-Lupinin 
S3ı 11, 2715. 

Allolupinin, Vork. in d. Lupine 31 IL, 2760; 
Isolier., Konst. 31 I, 1290. 

di-Pseudolupinin (F. 75 -76°) 33 IL, 2137. 

N-Methylhomogranatolin 32 II, 544. 

%.%-Dimethyl-/-piperidinopropionaldehyd (Kp.ız 
95°), Darst. (Hydrochlorid) SL 1, 2084*: (Red.) 
321, 2011: Rkk. 33 I, 2816. 

x-[Dimethylaminomethyl|-hexahydrobenzaldehyd 
(Kp. ı7 102—104°) 32 I, 2011. 

1-Piperidino-2-methyibutanon-(3), Hydrochlorid 
321, 946. 

1-Dimethylamino- 2.2 -dimethylhexen-(3)-on-(5) 
(Kp.ıı 100--105°) 33 L, 2816. 

P-n-Butyryl- N -diäthylvinylamin (Ky.ı 137°), 
Darst. 30 II, 911; Rkk. 31 II, 3467 

Citronellaloxim (Kp.r 124—125°), Rk. mit 
Essigsäureanhydrid 31 IL, 2605. 

/-Menthonoxim, Bldg., Red. 3L I, 2617: opt 
Invers. d. Hydrochlorids 31 I, 1277: Einw 
v. HNOs 33 II, 554; -Vergift. (Sammel- 
bericht) 31 II, 2031. 

d-Isomenthonoxim, Bldg., Red. 3, I, 2617: 
Hydrochlorid 31 I, 127 

!-Carvomenthonoxim (F. 99-1009) 34 1. 3330 

eis-a-Decenamid (F. 64,6 65,2°) 3% IL, 752 

trans-a-Decenamid (1. 122,5—123,2%) 41 


12H 


‘ 


152. 

Citronellsäureamid (}. 55°) 31 1. 2606 

Diäthylcrotylacetamid, Rkk. 31 I, S16* 

Diäthyl-[allylomethyl]-essigsäureamid (F. 42°) 
3 1, 359*. 

Fencholsäureamid (Carvenolsäureamid), Darst 
32 1, 1366: (der d-Form) 33 11, 3271. 

3.3.4-Trimethylcyclopentylessigsäureamid (F. 122 
his 123°) 33 II, 3367. 


N-Acetylkopellidin (Kyp.5 07. 08°) 30 L, 1308 


Amin CıoHısON aus Pinonsäurenitril BO L, 682 
Iminoäther CıoH1ı»ON (Kp. 214-—-216°) aus 
. Uyelohexanon, NsH u. n-Butanol 30 1. 2797 * 
Athylamid CıoHısON (Kp.ıs 150 — 152°) aus dl 


Hop 


Säure ÜsH1402 (aus rumän. Leuchtol) SI U 
35096 

Amid CıoHısON (F. 91—94°) aus d. Säurm 
CıoH1sO2 (aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3604 

CıoHısONa #.2-Methylisopropylcyclopentanonsemi- 
carbazon (F. 170—172°) 30 IL, 3545. 

Lupininhydrazid (F. 118-— 119°) 321, 1550 

CıoH1sOCI 1-Chlor-4-cyclohexylbutanol-(2) (Ky 
142—144°) 30 I, 2868. 

Chlormenthol, Rkk. 33 I, 4039 *. 

n-Caprinsäurechlorid (n-Decylsäurechlorid 
Reindarst., physikal.-chem. Eigg. 32 1. 1203 
Rk.: mit Isobutylamin 301, 2107; mit 
Acetonglycerin 30 II, 3737; mit Distearin 
32 1, 2013. 

dextro-n-Heptylmethylacetylchlorid (Ky.ı 73 ) 
74°) 30 1, 1450. 

CıoHıs02N Ditetrahydrofurfurylamin (Kp.s 115 

bis 120°) 33 II, 204. 
9-Hydroxylamino-10-oxydekalin (F. 115 110 
33 11, 381. 
1-Methyl-4-isopropyl-2 -amino- 3-oxy-1.4-oxido- 
cyclohexan (F. 141°) 30 1, 1797 
2.2’-Dioxydicyclopentylamin (”) (Kp.ız 104 
195°) 33 I, 930. 
1-Methyltropinonmethylihydroxyd, Jodid (F. 2: 
bis 282°) 34 I, 705 
N-Piperidino-y-valeriansäure, A\thylesterehlor- 
hydrat (F. 128 —129°) 34 IL, 611. 
N-Piperidino-ö-valeriansäure (-Piperidinovale- 
riansäure), Hydrochlorid (W. 198200 
34 11, 3918: Äthylesterchlorhvdrat (F. 154 
bis 155°) 34 II, 611. ee 
(+)-Homoeincholoipon, Athylester (Kp.o,ı 112 
bis 114°) 31 II, 3488. 
( -)-Homoeincholoipon 33 I, 3940 
«d1-B-[3-Äthyl-4-piperidyl]-propionsäure 31 11 
3488. 
2.2-Dimethyl- 3-[x-aminoäthyl] - cyclobutylessig- 
säure 31 II, 431. 
1-|Amyloxy]-cyclobutan-3-carbonsäureamid (F. 
131—132°) 31 I, 2995. 
Acetyltriäthylacetamid (F. 109-110°) 3311 
1760*, 
Hydroxylaminotageton (Kp.a 100-1020) 3% 11 
3260. 

CıoHı902N3 p-Methylcyclohexoxyacetaldehydsemi- 
carbazon (F. 187--185°) 33 IL, 540 

CıoH1ı9O:2N5 1-[w-Carboxyoctyl]-5-aminotetrazol(!. 
152°) 32 II, 3890. 

CıoHıs02Cl Chlorameisensäure-n-nonylester, Rkk 
33 1, 313*. 

CıoH1s02Br a-Bromcaprinsäure, Methylester (kKy.2 
116°) 33 I, 1761. 

8-Methyl-6-bromnonansäure-(1) 30 I, 2427. 

Dibutyl-x-bromessigsäure (Kp.ıs 168-171"), 
Darst., Rkk. 34 1, 1801; Äthylester 301 
2874. 

Bromessigsäureoctylester, Verwend. 34 1, 506%, 

2-Methyl-2-n-butyl-3-brompropanol-(1)-acetat 
(Kp.ıs. 121—123°) 30 II, 2891. 

CıoHı2a03N  [x-Oxyäthylpiperidyl]--propionsäure 

Athylester (Kp.o,2 145 —147°) 32 Il, 65. 
Sebamidsäure..(F. 126°), Abbau 31 I, 925 
B-Acetamino-x-butylbuttersäure, Athylestei 

(Kp.3 158—160°) 31 II, 2851. 

CıoHıeO3N3 Geronsäuresemicarbazon (F. In1 bi 
162°), Darst. 3% 1, 2138; Abtrenn. 3311 
3280. 

Isogeronsäuresemicarbazon (F. 201°), Abtrenn 

33 II. 3280. 

Semicarbazon CıoHısO3sNs (FF. 195— 195°) aus 

einem Ozonisat.-Prod. v. x-Jonon 3% 1, 2138 

CıoHısOsN5 Verb. CıoH1sO3N5 aus 2.5-Dimethvl- 
hexanol-(2)-on-(3) u. Semicarbazid 33 I, 1926 

CtoH1sO4N 1.2.6-Trimethyl-3-carboxy-I-oxopiperi- 
dinomethylhydroxyd, Methvlesterjodid (Zers 
116—119°) SA l, 3217. 

y-Diäthylaminopropylmalonsäure, 

(Kp.4 149 —151°) 34 I, 2286. 
y-Carboxypropyl]-[ö-carboxybutyl)-methylamin 

Diäthvlester (Kp.9 166—167°) 33 I, 3316 
N\-Carboxy-9-aminononansäure, Methylester 

(Urethylan- N-#-pelargonsäure) (. 77°) hl 


(7 


Diäthvlester 








Ci 





ıı 


Sir 
f 
‚ty, 


ermi- 





/-Äpfelsäure-;)-monoisohexylamid (1. #4 
34 11. 2066. 
CıHı904Ns d-Leucyl-/-asparagin Verl eg 
Peptidasen 34 I, 1090 
[-Leucyl-/-asparagin, \e: regen P 
34 1, 100 
kt. Leucylglycylglycin (Leucyldiglycin), Darst 
Eigg., Rkk. 331, 1763: dielektr. Verl 
wss. Lsgg. 33 1. 1580, 3166: IE, 509 
’!-Leucylglycylglycin  (d/-Leucyldiglycin (1 
231°), dielektr. Verh. wss. Lsgg. 33 1, | 
Verh. an Tierkohle 3% I 147, Abbau dur: 
Alkali 30 11, 1707: 331, 27 inie 
(Chinone als Fermentmodell) a 
Einw.: v. Erepsin (bei verschied. pp) 301 
3708, (bzw [rypsinkinase) 30 11, 1550 
1797: % Aminopoly jr ptidase ıd. Extraktes au 
Hühnerembrvonen 33 II, 1374; Spalt.: dure! 
\minopolypeptidase, Uarboxypolypeptida»> 
u. Dipeptidase 30 Il, 2759; durch d. Amino 
polypeptidas« V, Aspergillus parasiti 
34 11, 619: Einil. v. Schwermetallsalzen au! 
d. enzymat. Spalt. 33 11, 3143; Wrkg. aut 
dd. Lipase aus d. Darmsaft d. Weinberg 
chnecke 34 II, 15314: Athylester (Rk. mit 
Zuckern) 331, 1281: (Verh. gegen Pol 
peptidasen) SL 1, 277 
Glycyl-d-leucylglycin (F. 215°) 31 1. 2772 
Glycyl-d/-leucylglyein, Mol.-Gew.-Best I 
lichk. in Benzoesäure 30 II, 2654: enzynint 
Spalt. 30 1, 3795; 34 1, 3355; Einfl. auf d 
Polypeptidaseneeh. d. Blutes 41. 3355 
Glycyl-d/!-x-aminobutyryl-d/-x-aminobutter- 
säure, Verh. gegen Enzyme 30 Il, 1559 
Glycylglycyl-Zl-leucin (F. 240° Zers.), Darst. 
34 1, 3196: (enzymat. Abbau) 30 II, 1708 
(1Hıe04P Borneolphosphorsäureester (Bornylor- 
thophosphorsäure), Darst. 31 1, 3363: enzy 
mat. Abbau 30 II, 3301: 311. 2345; 34 1, 3353 
CıoH1ı9O5N 1.4.5-Trimethylchinasäureamid (! 
128°) 32 Il, 868, 869. 
CıoH1ısO5N3 /-Lysyl-/-asparaginsäure, Spalt. durel 
Dipeptidase 34 Il, 620 
CıoH16O5Cl 2.3.4.6-Tetramethylglucose-1-chlorhy- 
drin 30 II, 2768: 321, 3170 
CıoH1sO5Br 1-Bromtetramethylglucose 3:3 I, 1761 
CioH1s05P Campherphosphat 333 I, 126 
CıoH10O6N 2.3.4.6-Tetramethylglucosonsäureamid 
(F. 99°) 34 Il, 3500. 
2-Keto-4.5.x.-tetramethoxy-6-äthyltetrahydro- 
1.3-oxazin, Konst. d v. Irvine u, Prvd 
S1 II, 339. 
CıoHısO:Ns Glycylglycinamidglucosid (?) (W. 00 
31 11, S40. 
CıoH190sN 2.3.6-Trimethylmethylglucosid-4-nitrat 
32 II, 3079. 
CıoHıaNSa N-Äthylhexahydro-»-tolyldithiocarb- 
aminsäure, Na-Salz 30 II, oS3*, 122%, 3630* 
CıoHısNaCi “-Chlorpropenylpropion-N.N -diäthyl- 
amidin 321, 1664 
CıoH200N: Crotyliden-/3.3°-di-Imethylamino]-äthyl- 
äther, Verwend. 321, 3508* 
N-[Cyclohexanol-(2)]-piperazin (I 67—6> 
32 I, 2183; II, 2653 
isomeres N-|Cyclohexanol-(2 )]-piperazin (1. It 
bis 106°) 32 1, 2183; II, 2654 
1.2.2.5.5 - Pentamethyl-6-methoxytetrahydropyr- 
azin (Kp.27 111,5—11 34 11, 049 
1.2.3-Triäthyl - 4 - methylglyoxaliniumhydroxyd 
Chlorid (F. 103°) 321, 1664 
Nipecotyldiäthylamid (Kp.ıs 154 -15t Darst 
30 I, 102*: Rkk. 31 I, 2674* 
akt. Citronelloylhydrazin (F. =3°) 30 Il, 37° 
Propionylpropion-N.N -diäthylamidin (Kyp.ıs 1 
bis 116°) 32 I, 1664 
Cyclohexylacetyläthylendiamin Kp.2,2 168 
33 II, 3616* 
(1+H200Cl2 Dibutyl-[dichlormethyl])-carbinol :3 I 
2034 
CıoH200S: Xanthogensäure-O-capryl-S-methyl- 
ester =. ('eHısONSa « 
- Propyl - tert. - butylcarbinolmethylxanthat 
‘aH1sOS2 
\thyl - tert. - amylcarbinolmethvixanthat 
HısOS 


CoHmVAs: Cy 


C,H,ON 101m 


clopentamethvlenarsinoxvyd h 


i1= sa ll 
CıoH2002N> Nitroso-,-„-butylaminoisobutylmethyl 
keton (h 127°) 33 1 ir 
Sebacinsäurediamid, HstV-Ahspalt. 201 ON® 
Adipinsaurebis- athvlamid dA IA sr ll 
„ul 
Adipinsäurebis- dimethylamid N. in 
Diacetyl-1.3-diamino-2-isopropylpropan (| 
321 10 
Adipinsäurebis-/äthylesterimid I) 
Zers. 126—127°) 31 U 4 
CioH20O:Ns Hexahydrobenzylmalonsaurehydrazid 
F. 148°) 33 11, 3270 
Camphersäuredihydrazid (F. 15-5 160% Su Hl 


CıoH200:2Ns 3-Methyl-2-äthylcyclopentanon-(1 )-di 
carbonsäure-(2.3)-hydrazondihydrazid ih  1e 


31 Il, 1695 


CıH20025 x-Mercaptocaprinsäure, keimtot 
Wrke. \ Seifen $E 1, , 
(10H 200sN ı-Terpineolhydroxylaminoxim, Rh 


32 11, 1014 
| N-Carboxypiperazinomethyli-methyläthvicarbi- 
nol, Athvlester (Kp.ia 184°) 30 1, 14 
!I-Norleucyl-x-aminoisobuttersäure 33 1, Z41u 
-Leucyl-d-x-aminobuttersäure (Zvı bei 245 
30 11, 227 
'I-x-Leucyl-x-aminoisobuttersäure, \vr 
Enzyme 33 1, 2410 


/1-Norvalvl-d/-norvalin i! ı. 270° Zers. ) O1 
1562 j 

’!-Norvalyl-dl-valin (FF. 205 -267° Zers.) SR 1 
2767 

di-Valyl-d/i-norvalin (F, 270 271° Zei rl 
2767 


/-Valyl-d-valin 30 IE. 1562 
/l-Valyl-di-valin 30 Il, | 
/-2-Aminobutyryl-/-leucin (F. 255° Zers.) SO 1 


um.) 


x-Aminoisobutyry!-4/-norleucin 33 I, 2410 
-Aminoisobutyryl-//-leucin, \eorb. mit Mi 
ervlleuein 33 I, 2419. 
-Aminovaleriansäureanhydrid (kp. 12 4 
135°) Dipolm ıınent 33 I, lm 
CıH2004N2 x.x -Tetramethyldiaminoadipinsäure 
Diäthvlester (Kp.20 150 160°) SO 1 4 
Verb. CıoH 2004N 2 (FF. 245") aus Verb. CisH2203N 
vom FF. 212° (aus Oxylupanin) 32 1, 1539 
CıoH 20045 saurer Mentholschwefelsäureester, Da 
Salz 3:3 I, 2309 
CıcH 200452 dimeres Äthylglvcerinothiosid (1. I li 
321, 46 
CıoH2005N: Ribotrimethoxyglutarsauredi-|methyl 
amid] (F. 145 — 146°) 31 I, 1902 
inaktives Xylotrimethoxyglutarsäuremethylarmid 
(F. 167 — 168°) 32 I, 1222 
CıoH2005J2 Dipentaerythritdijodhydrin (F. 106 bis 
107°) 31 1, 261 


CıoH2007N: Mannosediacetamid (| 219° Zeı 
32 1, 660 

CıoH%00.-S: 2.5-Dimethyl-2.5-di-| xr.,/-dioxyathyl 
1.4-dithian- S-tetroxyd bzw 2.5-Bis-|x.0-di 
oxyisopropyl!-1.4-dithian-S-tetroxyd (FF. 190 
30 11 34 

CiıoHzoNCl Yy-Piperidino-?.-dimethylpropylchlorid 


(Kp.ı 13°), Verester. mit fettaromat. SäAurer 
34 1, 3236* 
CıoHz20NBr V-Methyl-x.x -tetramethyl-y-bronipi- 
peridin. Rkk. d. Hydrobromids 30 II, 0945* 
CıoH2oN J 4- Jod-1-methylbuty!-+-piperidin :4 I 
CıoH20oN2S N-Thiopiperidin, Bilde. 331, 2027 
Verwend. 31 II, 16453* 
CıoH»oN?S2 N-Dithiopiperidin 
174*; II, 1643* 
CıoH 20N2S3 N -Trithiopiperidin ıF. 74) 31 IE, 1270 
CıoH20N2$Sı N-Tetrathiopiperidin (F. 7») 31 1 


1270 
Tetraäthvithiuramdisulfid <F. 71 Darst. 30 1 
3176; therm. Zers. 311,5 Bezeichı i 
Vnikafor 7/7 301, 12 
CioHz2ıON Menthylihydroxylamin (7, 23% II 
-Oxyamylpiperidin, Met 3011 








10 IE (C,,H,ON) 


4.4-Dimethyl-P-piperidinopropylalkohol 
140°) 321, 2011 
+-|Dimethylaminomethyl]-hexahydrobenzylalko- 


(Kp.ss 


hol (Kp.2zo 127 —-129°) 321, 2011. 

akt. Hexahydroephedrin (1. 61-62") 3:3 IT, 64 

rae. Hexahydroephedrin (FF. 64—65°) 33 1 
365. 

akt. Hexahydropseudoephedrin (FF. »7-#$>") 
33 II, 65. 

rae. Hexahydropseudoephedrin (1. 63-64°) 
33 II, 65. 

Conhydrinmethin (Kp.ıo O1’) 3% 1. 1651. 

Pseudoconhydrinmethin (Kp.ı 101,5 -103,5 
33 1, 3720. 

3-Aminomenthol (?), Bldr. 3% II, 57 


N -n-Butoxymethylpiperidin 
3783. 

1-Dimethylamino-2.2-dimethylhexanon-(5) (kp. 
92°) 33 I, 2816. 


(Kp.s 32°) 


Norlupinanmethylhydroxyd, Rkk. «d. Jodids 
(F. 335° Zers.) 33 1, 1948.- 
2-Methylindolizidinmethyihydroxyd, Judid (1 


227°) 34 11, 771. 
n-Caprinsäureamid 32 1, 1202. 


dexrtro-n-Heptylmethylacetamid (FF. 7") 301, 
1459. 
dI-Tetrahydrogeraniumsäureamid (#F. 101 bis 


102°) 32 1, 1515. 
Dibutylacetamid (#F. 134,5° korr.) 3 II, 250. 
fert. Butylacetdiäthylamid (Kp.a 60°) 3% 1, 201 
Verb. CıoH2ıON (F. s9— 90,5’) aus Piperityl 

amin 3% II, 57. 

CıoH21ıON3 n-Nonylaldehydsemicarbazon (Pelargon- 
aldehydsemicarbazon) (Il. 95-06°) 341, 
3258. 

d-Isomenthonsemicarbazon, 


Rkk. 31 1, 1277. 


Semicarbazon CıoH21ıON3 (1. 151°) aus d. Oxs- 
dat.-Prodd. d. n-Butyleyelopentans 341, 
1969, 

CıoH 2ı0C1 x-Chlordecylalkohol (F. 10-11’) 3 1 
2139. 

CıH>2ı0Br j-Propoxyisoheptylbromid (Kp.es 112 
bis 114°) 30 II, 25086. 

P-Butoxy-P-butyläthylbromid (Kp.ıo 101.5 bis 
103°) 33 IT, 690. 

P-Amyloxy-j-propyläthvibromid (Kyp.s 00 bis 
101) BB IE, 600, 

CıoH21ı0Au Spiro-bis-|pentamethylen]-goldhydr- 


oxyd, Bromid 3:3 I, 3070. 


CıoH2102N N-Cyclohexyldiäthanolamin, Rk. mit 
Äthvlenoxyd 321, 1>28*: Verwend.: füı 
Netz- u. Reinie.-Mittel 301, 1701*; für 
Wasch- u. Reinig.-Mittel 32 II, 2734*: für 
Netzmittel 3211, 3476*; als Plastifizier.- 
u. Aufhell.-Mittel 31 I, 187*: zur Herst. \ 


Farbstofipulvern 32 IL, 3511*. 
1.1-Di-|y-methoxypropyl]-äthylenimin 33 I, 02D. 
»-[Äthylamino]-caprylsäure (F. 140 — 141°) 311, 


254. 

P-lAthylbutylamino)-buttersäure, Athylester DHL. 
254. 

dl-Leucinisobutylester, Chlorhydrat (FF. 106°) 
öl 1, 2773. 

P-[Diäthylamino]-äthylbutyrat, Hydrochlorid CF 
115°) 33 11, 876. 

CıoH2ı02N3 Alanylleucyldecarboxyglycin, Derivv. 

30 1, 59. 

Glycylleucyldecarboxyalanin, Derivv. 301, 50. 


Glycylalanyldecarboxyleucin, Derivv. 301, 50 
CıH21ı02N5 y-|3-Carboxypiperidino]-buttersäure- 
dihydrazid (F. 165°) 321. 1533. 
CoH21O2Cl n-Butyltrimethylglycerinchlorhydrin 


_(Kp.o 129— 130°) 34 II, 1768. 
Chloracetaldehyddibutylacetal (Kp.rso 215) 321. 
130*. 
Chloracetaldehyddiisobutylacetal (kp. 78") 
32 I, 130*, 
CıH21ı03N Diäthoxyessigsäurediäthylamid 3% II. 
3106. 
CıH2103N3 s-d/-Alanyl-x-N-methyl-7/-Iysin 31. 
2214. 
Methyleitrullinbetain (?), Chloraurat (F. 200°) 
3% IT, 1016 


CıoH 1053N5 Aceton-:-|piperidinoformyl]-carbohydr- 
azonhydrat (". 145°) 3 II, 1005. 


DS4 


CıoH 2105C1 Methyl-|1.3-chlor-(amyloxy)-isopropyl'- 
formal (Kp.ız 118°) 31 1, 2994. 
CıoH2ı03P Menthylphosphorige Säure (F. 2 


32 11, 1167. 
CıoH21ı04N Fucosyl-n-butylamin (F. Ss 0°) 3%] 
3582. 


Rhamnosyl-n-butylamin (F. d. Metliylats ı 
bis 137° Zers.) 3% I, 
N-Di-[oxyäthyl]-amylurethan 
215°) 33 I, 260* 
CıoH2ı04P  Menthylorthophosphorsäure 


3582. 


(Kp.ıo Io 


(Mono- 


menthylorthophosphat) (F. 124.5) 301 
1221; 3211, 1167. 
CıH2ı05N Galaktosyl-n-butylamin (F. d. Hydrats 
82—830) 341, 3582. 
GlucosyI-n-butylamin (l". d. Hydrats 07-08 


34 1, 3582. 
Mannosyl-»-butylamin (F. «l 
34 Il, 3582. 
Trimethyl-|y.y-dicarboxyamyl]-ammoniumhydr- 
oxyd, Diäthylesterbromid 33 1, 1111. 
CıH2ı0sN 2.3.4.6-Tetramethylgalaktonamid (] 
120°) 31 II, 540. 
2.3.5.6-Tetramethylgalaktonamid (F. 153° Zı 
3 II, 540. 
2.3.4.6-Tetramethylgluconamid (1. 68°), Dar-t 
Erkennen d. 2.3.5.6-Tetramethylgeluconamids 
v. Irvine u. Pryde als Su II, S40, 


Hydrats 71 


- 


2.3.5.6-Tetramethylgluconamid (F. 91°), Darst 
Erkennen d. v. Irvine u. Pryde als 2.3.4. 
Tetramethylelueonamid 31 IL, 8540: RK. mit 


Naotul 
CıoH21ı0sP 
bosid (Kp.o,ı 125 


3411, 221. 
Dimethylphosphodimethyl-»-methylri- 
133°) 33 I, 1113; IL, 2973 


CıH:2ıNBr2 Amylidenamylamindibromid 32 11 
1010. 
CıoH2ıN3$S2 Iminodi-[methyläthylthioacetamid 


Blde. 3% 1, 2929. 
CıoH220N2  Äthyliden-/.3’-di-[äthylamino]-äthy!- 


äther, Verwend. 321, 3508* 
1-Dimethylamino-3-piperidinopropan-2-ol (RK 
104°) 323 I, 3112* 
N -Diäthyl-|diäthylamino]-acetamid (Kp.zo 125 


bis 126°) 31 1, 253. 
CioH220Hg n-Decylquecksilberhydroxyd (1. 111.2) 
". 33 II, 3556. 
CıoH2202N2 1.4-Di-|propanol-2|-piperazin (I. 
bis 116°) SE IT, 448. 
y-1.4-Piperazindipropanol (F 
298%. 
N-Äthylleucyldecarboxyserin (F. 114’) 30 1, 5> 
Betainpiperidid. Chlorid (F. 210° korr.) Sal. 
2583. 


CıoH2202N4 Tetramethylarginin 3% II, 1015. 


112-1439) 3 11, 


Methylargininbetain, Pikrat (FF. 140°) Ball 
1915. 
Sebacinsäuredihydrazid, Unters. «dd. Identität- 


perioden mit Cu K- u. W L-Strahl. 3% II 
2407. 
CıoH2202$ Thiodiglykoldi-n-propyläther (Ky. 2! 
bis 247°) 30 II, 371. 
Thiodiglykoldiisopropyläther 
,„ 234,5°%) 30 IL, 371. 
Athyl-n-octylsulfon, Olefinspalt. 30 II. 30. 
Diisoamylsulfon, Olefinspalt. 30 1. 1772: 11, 50 
Verwend. 3% I, 2654* 
CıoH2202$2 Äthylenbis-[?-äthoxyäthylsulfid] 3011, 
71. 
Isoamylthiosulfonsäureisoamylester 
bis 180°) 31 I, 52. 
CıoH2202$5 Bis-[3-propylmercaptoäthyl]-sulfon (! 
76°) 30 II, 2509. 
CıoH2202Mg2 Dekarethyiendimagnesiumhydroxvd. 
Rkk. d. Dibromids 32 II, 195. 
CıoH2202Se Bis-[5-n-propoxyäthyl]-selenid 
3405. 
Bis-[3-isopropoxyäthyl]-selenid 321, 3405 
CıoH2203S (s. Schweflige Säure-Diamunlester |D'- 
amnlsulfit\, Schweflige 
| Diüsoamylsulfit)). 
Sulfoxyd d. Thiodiglykoldipropyläthers 
rl . 
Decylsulfonsäure (F. 46.5) 331, 
CıoH2204S (3. Schwefelsäure-Diamulester [Diam u 
sulfat)). 


(kp. 


>31.5 Il 


(Kp.ıs 17 


321 


30 11, 


30688, 


1» 


Sdure-Diisoa n ulı sfrr 

















een 


dr- 








p.P -Diisopropoxyäthylsulton 30 11, 25 


saurer Decylschwefelsäureester, Rkk. d. Na 
Salzes 34 1, 1390* 
CıoH2204$52 Fucosediäthylmercaptal \ 
34 11, 424 
Rhamnosediäthylmercaptal, Met! sah 
1115. 
Disulfoxyd d. Athylenbis-,)-"äthoxyathylsulfids 
(F. 156°) 30 11, 371 
CıoH2205$2 Galaktosediäthylmercaptal (1. 110 


142°), Darst., Rkk. 30 II, 23609: Methvli 
34 11, 1115: Tritylier. 3% II, 3409. 

Glucosediäthylmercaptal  (Diäthylmercaptoglu- 
cose), Methylier. 30 II, 1523, 3264: 34 1 
1115 \cetvlier. 30 11, 904 Benzovli 
30 II, 003: 31 1, 255: (partiell) 323 IL, 2631 
Verh. gegen Bakterien 3% I, 2301 litrat 
32 II, 3697; Jodtitrat. 33 II, 3115 


d-Fructosediäthylthioacetal (F. 65-67 34 ll 


Sulfoxydsulfon d. Äthylenbis-!j-äthoxyäthyl- 
sulfids] (F. 112°) 30 11, 371 
CıoH2206$2 Disulfon d. Athylenbis-|-äthoxyäthyl- 
sulfidsj (F. 105°) 30 11. 371 
CıoH2206Ss Bis-[3-propylsulfonyläthyl|-sulfon (1 
254°) 30 II, 2509 
CıoH220sS2 sarnrer Decandiol-1.10-dischwefelsäure- 


ester, Rkk. dl. Na-Salzes 34 1, 1500” 
CıöH22NCl 7-Diäthylaminoisohexylchlorid (4-Me- 
thyl-2- N -diäthylamino-1-chlorpentan) {hj.: 


69-—75°) 34 1, 3213 
CıoH22NBr «-Bromoctyldimethylamin 3:3 IL, 20 
CıoH22N2S: Diäthylmethylenammoniumdiäthyldi- 


thiocarbamat "30 Il, 720 
CıoH22N4$S2 Octan-v.o» -dipseudothioharnstoff, Di 
hydrochlorid (F. 185-—-186°) SE Il, 1604 
CıoöH22CleSn Di-fert.-amylzinndichlorid (Kp.ız 15. 


30 1, 1920 
CıoH22Br2Sn Di-tert.-amylzinndibromid (kp.13 166°) 
30 1, 1920 


CıoH22J2Sn Di-tert.-amylzinndiiodid 
Zers.) 30 I, 1020 
CıoH22F2Sn Di-tert.-amylzinndifluorid 30 1, 1020 
CıH230N 2.7-Dimethyl-5-aminooctanol-(4) ij 
134—135°) 30 I, 2720 
1.1-Dibutyl-2-aminoäthanol-(1 ) 
korr.) 31 I, 1745 
N\-3-Athylhexyl-\-monoäthanolamin, \Verwen 
32 II, 3476*. 
2-Methyl-5-isobutylaminopentanol-(4) (kyp.ıs 12 
bis 128°) 30 11, 1605 
Dihydropseudoconhydrinmethin 
100,5°) 33 1, 3720 
N-Diäthylleucinol. Rk. mit SOtl2 3%, 3210 
6-Dimethylamino-3-äthylhexanol-(3) (kKyp.ıs 10 
bis 105°) 3: 11, 1271 
1-Dimethylamino-2.2-dimethylhexanol-(5) (Kı 
98°) 33 1, 2816 
2-Diäthylamino-2-äthylbutanol-(1) (kp.iıs 


(Kp.ı2 186 


123, 


(Kp.ı 


(Kp.tı 90 bi 


Darst., Derivv. 311, 253; [Erkennen al 
I-Diäthylamino-2-äthylbutanol-(2)| 31H, »31 
I-Diäthylamino-2-äthylbutanol-(2) 31 Il, »2: 


2-Methyl-2-n-butyl-3-[dimethylamino]|-propa- 
nol-(1) (Kp.ız 102-- 103°) SO 11, 2801 
2-Diisobutylaminoäthanol-(1) (Kp.mss 213 
214° korr.) 30 II, 1696 
V-Methyl- N -n-butylpiperidiniumhydroxyd.= alt 
321, 72 
1.1.2.5.5 - Pentamethylpiperidiniumhydroxyd 
Salze 33 1, 
Diisobutyläthylidenammoniumhydroxyd, »al 
mit Äthylidendithiocarhaminsänre 32 1, 1227 
C1H2»OAs Di-n-propyl-n-butylarsinoxyd (F. 10m 
32 II, 3545. 
Athyldi-n-butylarsinoxyd (I. 153°) 32 IE, 5545 
CıH230Au Diisoamylgoldhydroxyd. Salze 31 1 
2716. 
CıH230TI Diisoamylthallihydroxyd. Autokomı 
bldg. d. Fluorids 30 II, 2629 
CıoH2302N N-s-Oxybutylpiperidinmethylhydroxyd 
Methvlier. d. Jodids (F. 107°) 30 11. 3735 
Methylconhydrinmethylhydroxyd, Jodid (F. 22] 
bis 223°) 34 I, 1651. 
V-Methylpseudoconhydrinmethylhydroxyd :3:3 I 


2=16 


h 'C,H,O,NCH 


10 IV 


2-[5-Methoxyäthyl|- \-methvipiperidinmethyihy- 
droxyd, Pt-Chlorid (F. 2129 Sell, 3 
Allyloxymethyll-triathylammoniumhydroxyd 


\Wrkır lids auf d. autonome Nerve 
syst. 34 Il, 1106 
CıH23OsN Diäthylenglykol-|5-diäthylaminoäthyl'- 
äther (kı It 15) 32 Il, 1608; SI 
AETzEn 
i-Valerylcholin, ( hioroplatinat SE II, 139% 
CıoH2sOsAl Diisoamyloxyaluminiumhydroxvd 
Uhlorid 3 II, 1602 
CıoH2304N Amvylarabinamin \ 34 11 
dyıy,* 
Triäthanolaminoxybutyläther ıh 200 
32 1, 152>5° 
CıoH2304N5 Triäthyl-|allophanovl- -oxäthyll-am- 
moniumhydroxyd, p- Tolueolsultonat (l . 
Zers.) 34 2160* 


CıoH2sO>N Triäthanolamindi-joxyäthyläther) (kKı 


195 —205°), Darst | In2S® \erwe 
33 1, 510* 

CıoH2s05sNs Diäthyldi-|aminoformyl-//-oxyäthyl - 
ammoniumhydroxyd, Jodikl ch. 151 321 
Ia7® 

CıH2sOsP Diäthylbutylgiykolphosphat. \vrwcı 
33 II, 3641* 

CioHzsNatl  A-[Äthyl-i ’ -diäthylaminoäathyl -ami- 


noJ-äthylchlorid, Dihyvdrochlorid BEL, 1100* 
CıH20OS Di-n-propyl-n-butylsulfoniumhydroxyd 


therm. Zers., Pikrat 33 11, 232 
CıoH&OAs: Di-läthylpropylarsyll-oxyd (hy 
bis 118°) 30 IE, Dil. 
CıoH2402Ne asymn Bis-| x. j-dimethyl-/)-oOxy 
propyl|-hydrazin (kp. IS»  1muH) AO, 2>n, 


CıoH2402$5n Di-tert.-amylzinndihydroxyd (F. 2 


301, 1020 
CıoH 24055 Diisoamyloxoniumsulfat 3 I, 200 
CıoH24N2S -Diaminodiamylthioäther (hp: 


ca. 140°) 30 1, 2162* 
CıoH2sON Heptyltrimethylammoniumhydroxvd 
euraretörm Wrkeg. d Jodids 321 
Methyltri-n-propylammoniumhydroxyd, Leit 
tähigk. d. Pikrats 32 11, 21 
Diathyldi-n-propylammoniumhydroxyd, Leit 
fähigk. d. Pikrats 32 II, 2155 
CıuH OP Methyltriisopropyiphosphoniumhydroxyd 


rue 


Bromid 33 II, 225> 
Tetraäthyiphosphoniumäthylat therm 7 
33 11. 1661 
CıH25sOAs Dimethyldi-n-butylarsoniumhydroxyd 


Jodid (F. 148°) 32 11, 3544 
Triäthylbutylarsoniumhydroxyd, Br 
227°) 30 1, 1762 
Dimethyldiisobutylarsoniumhydroxyd. ‚Joriid (| 
174°) 32 11, 3544 


rel 


Methyltri-n-propylarsoniumhydroxyd, Salze th I 
2457: 32 II, 2037 
CıoH»OSb Methvltri-n-propylstiboniumhydroxyd 
Salze 30 II, 2760; 32 11, 20 
CıoH »O:2N P-n-Butylcholinmethyläther Sn 
33 Il, so0 
’="#-Propylcholinäthyläther, Salze 3 11, u 
phvsiol. Wrkg. 3% II, 1330 
-Äthylcholin-n-propyläther, Salze 3 II, 00 
physiol. Wrkg. 34 II, 1330 
-Methylcholin-n-butyläther, Salze EB II, 60 


phyvsiol. Wrkg. 3% 11, 1330 
-Äthoxyäthyl) - triäthylammoniumhydroxyd 

Wrke. d. Jodids auf d. autonome Ner 

34 11, 1156 


10 IV 


CıoH2O:NaCls Tetrachlorphthalimidoacetonitril (| 


259°) 31 11, 229 
CıoHsO2NCls Tetrachlornitronaphthalin (FF. 171 
32 II, 3394 


CıoH302NBris 1.3.6.7-Tetrabrom-2-amino-5.8-naph- 

thochinon (F. 241°) 31 I, 125 
2.4.6.7-Tetrabrom-1-amino-5.8-naphthochinon 

(F. 255°) 31 I, 128 

CıoHs0»NBrs 1.3.5.6-Tetrabrom-1-nitro-2-0x0- 
naphthalindihydrid-(1.2) 31 I, u)- 

Cı+Hs0O4sNCl2 5(8)-Nitro-2.3-dichlor-1.4-naphtho- 
chinon, Rkk. 30 II, S09*: 31 11, 124* 





I0 IV 


(C,,H,O,NCH,) 


CıoHs04NCHs Tetrachlorphthalimidoessigsäure (F 


298° Zers.), Darst., Rkk., Derivv. 31 II, 229 
Äthvlester (F. 180—181°) 34 II, 2073. 
CıoH305Br3S 1.2.4-Tribrom-5.8-naphthochinon-6- 

sulfonsäure 31 I, 12=6 


CıoH30»sN2Ch5 6.8-Dinitro-2-trichlormethyl-4-di- 
chlormethylen-1.3-benzdioxin (dihydrid) (W. | 
bis 149°) 3% II, 1753. 

CioH+ONzBra4 3.3°,5.5°-Tetrabrom- N-pyridyl-(4 )-4 
pyridon (F. > 300°) 32 11, 221 

CioHıON2JA 3.37.5.5°-Tetrajod- N -pyridyl-(4°)-4-p) - 
ridon (Zers. 300°) 32 11, 221. 

CıoHıÖ2NBrs 2.4.7- Tribrom- 1-amino- 
chinon (F. ca. 235°) 3L TI, 1286. 

CıoH402N:Cle 3.6-Dichlorphthalimidoacetonitril (| 
175—176°) 31 II, 229. 

CıoH402N:Br2 3.6-Dibromphthalimidoacetonitril (l" 
288°) 31 II, 229. 

CıoH4O:ClIBr Bromchlornaphthochinon (F. 
207°) 3A 11, 1789*. 

CıoH405NBra 1-Nitro-3.5.6-tribrom-2 (/})-naphthol 
(F. 159° Zers.) 31 I, 938. 

1.3.6-Tribrom-1-nitro-2-oxonaphthalindihydrid- 
(1.2) 31 1, 937. 
1.4.6-Tribrom-1-nitro-2-oxonaphthalindihydrid- 

(1.2) 31 I, 057 

CıoH403N2Ch  5-Chlor-4-oxy-1-|2.4.6-trichlorphe- 
nyl]-pyrazol-3-carbonsäure, Athylester (1 


5.8-naphtho- 


206 bis 


178°) 32 II, 3386. 
Tetrachlorphthalimidoessigsäureamid (F. 201°") 
Sı Il, 229. 


CıoH403N.2Bri 
nyl]-pyrazol-3-carbonsäure, 
208°) 32 II, 3380. 

CıoH404NCIs 6-Nitro-2-trichlormethyl-4-dichlorme- 
thylen-1.3-benzdioxin (dihydrid) 3% II, 17>3 

CioHsO5NaCls 5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[2.6 -di- 
chlor-4’-nitrophenyl]-pyrazol, Athylester (I 
200°) 3% 1, 700. 

5.5 - Dichlor - 3 - carboxy-1-[2'- chlor-4 -nitrophe- 
nyl]-4-pyrazolon (1. 57°) 34 1, 700. 

CıoH405N3sBrs 5-Brom-4-oxy-3-carboxy-1-[2'.6 -di- 
brom-4’-nitrophenylj-pyrazol, Äthylester «' 
209,5°) 33 II, 867. 

CıoH4OsN >CIs 6.8-Dinitro-2.4-bistrichlormethyl-1.3- 
benzdioxin (dihydrid), Rkk. 3% II 


5-Brom-4-oxy-1-[2.4.6-tribromphe- 
\thylester (F 


17852 


CioHOsN>3F Trinitro-2-fluornaphthalin (1. 102 bi- 
193°) 31 II, 1281. 
CiıoH5ONCI 2-Chlorchinolin- = carbonsäurechlorid. 
Herst. 3% 1, 2S88*; II, 4*: Rk.: mit Anilin 
SE IL, S74*: mit Diaöhrläthriendiamin 30 1 
625*; mit Djäthylaminoäthanol 30 I, S04* 
8- re ee Herst 
41, 238 Il, 2134*. 
Cı H: ON: ‚Br 1.2-Diazooxyd-4-bromnaphthalin (| 
131° Zers.) 33 LI, 3501. 
CıoH502NCle Dichlormaleinsäurephenylimid (1 
148° Zers.) 31 II, 359. 


Dichlormaleinsäureanil (F. 202°) 31 II, 530 
CıH502NCh 6-Amino-2.4- ge 


benzdioxin (dihydrid), Bldr. 3% IT, 1782. 


V -Äthyltetrachlorphthalimid (F. 192—195 

34 II, 207: > 

CıoH502NBra2 1.4-Dibrom-5-nitronaphthalin, Konst 
311, 3010; Darst., Rkk. 321, 3060 

CıH502NS Cumaryl-(6)-isothiocyanat (F. 156 bi. 
IS7 0) 32 R 239, 

CıoH>sO2N2Cl  4-Chlorphthalimidoacetonitril (1 
146,5°) 3 il, 229. 

CioH502NsCI2 2-[4 -Nitrophenyl)- -4.6-dichlorpyrimi- 
din (1. 266°) 30 1, 1540* 


5.3°.5 -Tribrom-3-nitro-4.4 -dipyri- 

151°) 33 11, 

CıoH50O:ClBr: -Pseudobenzoyldibromacrylyl- 
chlorid (l'. S2,5° korr.) 3O II, 2643. 

trans - B- Benzoyldibromacrylylchlorid dt 

korr.) 30 11, 2643 

CıoH503NCH N -3-Oxyäthyltetrachlorphthalimid (! 
208—209°) 34 11, 2073 


CıoH503NBr2 4.6-Dibrom-1-nitro-2(P)-naphthol (! 


CıoH502NsBrs 
dylamin (FF. 386, 
CiS-} 


Sn.) 


157°) 31 1, 937 

1.3 - Dibrom - I - nitro -2-oxonaphthalindihydrid- 
(1.2) (F 
6 - Dibrom-I-nitro - 
(1.2) 


98° Zers.) SA 
2 - exonaphthalindihydrid- 


a2 3. 997 


336 


(} 2 joe® ’Ä rX 





CıoH503N CI 
azol- 3-carbonsäure, Äthylester (F. 

32 11, 
4-Oxy-S-chlr-1-127.#'-dichlorphenyl]-pyrazol-3- 
carbonsäure, Athhvlester (F. 161°) 33 1, 1611 
1-[2°.4'.6°-Trichlorphenyl]-3-carboxy-5-pyrazolon 


4-Oxy-1-|2.4.6- -trichlorphenyl) -Pyr- 
158—159 


3: 38h, 


(F. 240°) 34 II. 1535* 

CıoH503N2Brs 4-Oxy-1-]2.4.6-tribromphenyl|-pyr- 
azol-3-carbonsäure, Äthyvlester (F. 160°) 32 Il. 
3386. 


4-Oxy-5-brom-1-[2'.4-dibromphenyl]-pyrazol-3- 
carbonsäure, Athvlester (F. 189°) 33 1, 1611 

1-12°.4.6-Tribiomphenyl]-3-carboxy-5-pyrazo- 
lo (F. 250°) 3% II, 1535*. 

CıoH503N:Br5s 2.4.6- Tribrombenzolazo-/ ‚y-dibrom- 
acetessigsäure bzw. Y.y-Dibrom-x.?-diketo- 
buttersäure - x - 2.4.6 - EA? Birch eur" man 
Äthylester (F. 110°) 32 I, 

CıoH503ChS Trichlornaphthalinsulfonsäure, 
wend. 31 II, 3256*; 33 I, 4073*. 

CıoH504NCI» 3.6-Dichlorphthalimidoessigsäure (| 
243—244,5°) 31 II, 229. 

CıoH504NChk  6-Nitro-2.4-bis- En 
benzdioxin (dihydrid), Rkk. 31 II, 1848, 3% II 
1783. 

CıoH504NBrz 3.6-Dibromphthalimidoessigsäure (1! 
239—242°) 31 II, 229. 

CıoH504N2Cl 1-Chlor-2.4-dinitronaphthalin iW. 
147°), Darst., F. 34 I, 2418; Rk.: mit aro- 
mat. Aminen (Geschwindizk.) 3% I, 3701: mit 
Cycelohexylamin 31 I, 160%; 331, 1832* 
Verwend. zum Nachweis v. -Phenvläthvl- 
aminen 31 Il, 422. 

1-Chlor-4.5-dinitronaphthalin (HF. 
wend. 3L IL, 641*. 

I-Chlor-4.8-dinitronaphthalin, 
641*. 

CıoH504N2Br 1-Brom-2.4-dinitronaphthalin (1 

160°) 3% 1, 2418 
1-Brom-4.5-dinitronaphthalin (FF. 174°), 
Rkk. 32 11, Rk.-Fähigk. d. Br 
1755. 
1-Brom-4.8-dinitronaphthalin (F. 
2317. 
CıoH504N 2] e- „Jod-2 2.4-dinitronaphthalin 3% I,241> 
CıoH504N:F 2-Fluordinitronaphthalin :$1 II, 1251 
CroH5OaNsCh 2 -Nitro-V'-benzal-1.3-dichlorhydan- 
toin (F. 180 -182° Zers.) 31 I, 2756. 

CıoH504N5Br2 5.5°-Dibrom-3.3’-dinitro-4.4 -dipyri- 
dylamin (F. 222—223°) 33 II, 356. 

CıoH504BrıP Tetrabrom-j-naphthylphosphorsäure 
enzymat. Spalt. 33 II, 329». 

CıoH505NBrı 1.2-Dihydro-2.2-dioxy-1.3.5.6-tetra- 
u (War 
Zers.) 31 I. 938. 

CıoH505NsCl2 
yiLpy razol- 3- carbonsäure, 


3386. 


Ver 


Ver- 


180P), 


Verwend. 3, 1 


Darst, 
3, 


2817. 


143°) 3211, 


4-Oxy-1-[2'.6-dichlor-4’-nitrophe- 
Äthylester (1 


197°) 33 II, 3269. 
5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-|2 -chlor-4-nitrophe- 
nyl]-pyrazol, Äthylester (F. 191°) 3% 1, 700. 


5.5-Dichlor-3-carboxy-1-[o-nitrophenyl]-4-pyr- 
azolon, Athylester (F. 098°) 34 1, 700. 
5.5-Dichlor-3-carboxy-1-|m-nitrophenyl]-4-pyr- 


azolon, Athylester (F. 135°) 3% 1, 700. 
5.5-Dichlor-3-carboxy-1-| p»-nitrophenyl]-4-pyr- 
azolon, Äthylester (F. 131°) 34 I, 700. 


CıoH505N3Br2 4-Oxy-3-carboxy-1-[2'.6 -dibrom-4 - 
nitrophenyl]-pyrazol, \thylester (F. 170° 
33 11, 807. 
5-Brom-4-oxy-3-carboxy-1-|2 
phenyl]-pyrazol, Äthylester (F. 


S67. 


CıoH505N5Br4 x-[2.6-Dibrom-4-nitrophenylazo]-y. 


-brom-4 -nitro- 
218°) 33 11, 


dibromacetessigsäure, Athylester (HF, 153 
33 II, S66. 

CıoH505C1S2 1-Naphthol-8-sulfon-3-sulfochlorid (! 
190—101°) 31 II, 2607. 

1-Naphthol-8-sulfon-4-sulfochlorid (FF. 105°) 

31 II, 2607. 

CıoH505BrS 4-Brom-1.2-naphthochinon-6-sulfon- 
säure 31 I, 1256. 

CıoH50#N3S  6-Nitro-1.2-anhvdro-1-diazo-2-0xy- 


naphthalinsulionsäure-(4), Iikk., Konst. 30 I, 


22: 31 Il, 997 














lon 


)yr- 
H. 


1 








CıoH ‚Oscl 
3682 
CıoHsO rCl3Ss 1-Naphthol-2.4.7-trisulfochlorid 
174°) 30 1, 218: BE 1. 2607 
1-Naphthol-2 (3).5.7-trisulfochlorid (Fb. 140, 301 
2185; 31 11, 2607 
1-Naphthol-2 (3).6.8-trisulfochlorid F. 2 
30 1, 218: SE II, 2607 
1-Naphthol-4.6.8-trisulfochlorid (F. 217 301 
218; 31 Il, 2607 
2-Naphthol-3.6.8-trisulfochlorid, Reit. 30 1, 22 
CıoHsONCI 1.2-Naphthochinonchlorimid, Verwen« 
31 1, 1812*. 
Chinaldinsäurechlorid. Kkk. 3 1, 1455 
Cinchoninsäurechlorid, Rkk. 31 1, 1455, 145° 
Chinolin-6-carbonsäurechlorid, Rkk ll 
1598*®, 

CıoHsON:Br2 2-Benzoyl-4.5-dibromimidazol (F.21- 
bis 220°) 34 1, 564 
CıoHsOClBr 1-Chlor-6-brom-2 

311. 035 
1-Chlor-1- 2 -"oxonaphthalindihydrid - (1.2 
(F. 20°) 31 IL, 938 
CıoH#0.NCl c Nitro-2 er rer 341, 241 


S; Naphthalin-1.3.6-trisulfochlorid 3% 11 


})-naphthol (F. 10 


I-Chlor-2-nitronaphthalin (F. ') S1 1, 2051 
34 1, 2418. 

1-Chlor-4-nitronaphthalin 34 1, 241» 

1-Chlor-5-nitronaphthalin 3% I, 241> 

I-Chlor-8-nitronaphthalin, Red. 31 1. 104 


2-Chlorchinolin-4-carbonsäure (z-Chlorcincho- 


ninsäure) (F. 205°), Rkk. 30 1, 2652*, SE 1, 
3292° 
x-Cyan-$-|2-chlorphenyl]-acrylsäure r. 208 


32 11, 3873. 
Xanthochinsäurechlorid (F. 155° Zers.) 31 1,2>4 
8-Oxychinolin-7-carbonsäurechlorid 3% I 

11, 2134*. 

CıoH60:2NBr 1-Nitro-2-bromnaphthalin 3% I. 211» 
1-Brom-2-nitronaphthalin 3% I, 241» 
1-Brom-4-nitronaphthalin, Darst. 3% 1, 241» 

Rk.-Fähigk. d. Broms 3 I, 1755 
1-Brom-5-nitronaphthalin. Dar-t. 34h, 241 

(Divolmoment) IE IE, 2701; Rk.-Fähigk. d 

Sıl, 1755 

CıoHs02NBrs Tribrom-2-amino-5.8-dioxynaphtha- 

lin 31 1, 12=6 

CıoH502N J 1-Jod-2-nitronaphthalin, Warst. 3% I 

2418: Rkk. 32 1, 1526 
1- Jod-3-nitronaphthalin 321. 1527 
I- Jod-4-nitronaphthalin, bDar-t. 341, 24] 

Rkk. 31 11, 717 


1-Jod-5-nitronaphthalin 3% I, 241» 
2-Jod-3-nitronaphthalin (1. sa. s0.50) 321 
1527 


2- Jod-4-nitronaphthalin (1. 10°) 321, 1527 
3- Jod-4-nitronaphthalin (1-Nitro-2-jodnaphtha- 
lin) <F. 81°), Darst. 3% 1, 2418; (Rkk.) #4 l, 
2752: Rkk. 32 I, 1526 
CioHsO2NF 1-Nitro-2-fluornaphthalin (F. 40 50° 
34 1, 2752 
1-Fluor-4-nitronaphthalin (F. 0°) SE Ik, 1281 
CıoH#O2Cl2S 1.4-Chlornaphthalinsulfochlorid (! 
95°) 33 I, 3933; 34 IL, 245 
1.6-Chlornaphthalinsulfochlorid (F. 111—112 
33 1, 3933 
1.7- -Chlornaphthalinsulfochlorid 
33 % 393 Ir ). 
}; 8-Chlornaphthalinsulfochlorid F. 9695 
33 1, 393 
2.1-Chlornaphthalinsulfochlorid 
331, 3933. 
2.6-Chlornaphthalinsulfochlorid «1. 100°) 5 1 
3933. 
2.7-Chlornaphthalinsulfochlorid F. 84,5—85 
33 1, 3033 
2.8-Chlornaphthalinsulfochlorid (F. 120%) 1 
3033. 
CıoHsO3NCI «-Cyan-;-[2-chlorphenyl)-glycidsaure 
(F. 159°) 32 II, 3874 
Anilinochlormaleinsäureanhydrid ı(}. Ix=.7 
190,2° korr.) 30 Il, 398 
Phthalimidoacetylchlorid ( (Phthalylglycylchlorid 
Rkk. 31 II, 229; 341, 391; II, 2823 
CıoHsO3NBr 5-Brom-8-oxychinolin-7-carbonsäure 
Metallkomplexe 32 I, 2068 


CHONCH 10 WW 


n-Bromzimthydroxamsäure- j-carbonsäureanhy- 


drid (F. te os, 301 
p-Bromzimthydroxamsäure-,)-carbonsäureanhv- 
drid <F. 18: Milz 
C1oHs05sNBrs 2.5.6-Tribrom-3-methoxy-4-acetoxs 
benzonitril <F. 174 - 175°) 33 IL, 40 
CıoH6OsNıllz 4-Oxy-1-12.,4 -dichlorphenyl-pvi 


azol-3-carbonsäure, \tliylester (F. 154 
331, 1611 

3.6-Dichlorphthalimidoessigsäureamid ( F. 2n2! 
263°) 31 II, 229 


CıoH8OsNalliı 2.4.6-Trichlorbenzolazo-y-chloracet 
essigsäure bzw. Y-Chlor-x ‚i-diketobuttersäure 
ı-2.4.6-trichlorphenylhydrazon, \thylester (1 
106-—-107°) 32 II. 3386 

C1oHsOsN:Br 4-Oxy-1-/2.4 -eiromphenyi -pyr- 
azol-3-carbonsäure in vlest sl 
1611 

4-Oxy-5-brom-1-| p-bromphenyl)-pyrazol-3-car 
bonsäure, Athvlester (F. 1039) 331, tell 


3.6-Dibromphthalimidoessigsäureamid (F. 2»! 
287°) 31 Il, 220 
CıoHsOsN:Bri 2.4.6-Tribrombenzolazo-y-bromacet 
essigsäure bzw. y-Brom-+./-diketobuttersäure 
-2.4.6-tribromphenylhydrazon, \thhylester (1 
160° Zers.) 32 1, Ss 
2.4 -Dibrombenzolazo] - - dibromacetessig- 
säure, Athvlester (F. 15 154°) 38 1, 16lv 
(10HROsN:S Diazonaphthalinsulfonsäuren =. nt: 
10H sOaN EN 
CioH#OsCleS 1.4-Dichlornaphthalin-5 (8 )-sulfonsäu 
re, Darst., Rkk. 30 II, 1446*; Verwend. I I 
2750* 
(@HsOsBr:S 1.4-Dibromnaphthalin-6-sulfonsäure 
Rkk. S1 1, 3010 
ıoH8O4NCI 4-Chlorphthalimidoessigsäure (FF. 20 
31 Il, 220 
CıoHs04NBr Bromisatin- \-essigsäure,. Atlhıylı 
(F. 142°) 32 11, 377 
CıoH»04N2S 1.2-Anhydro-1-diazonaphthol-(2)-sul- 
fonsäure-(4) (1.2-Anhydro-1-diazo-2-oxynaph- 
thalin-4-sulfonsäure, Diazoverb. d. 1.2-Amino- 
naphthol-4-sulfonsäure), Darst., Salze, Kon 
S3ı 1, 3011; Photolvse u. Absorpt.-Spekt 
321, 1495: Beständiek. in Gew. v. Salzı 
341, 1247; Rkk. 30 11, 470*, 3, 11, 141 
(Derivv.) 31 II, 906 
Anhydro -1- diazo-4-oxynaphthalin-6-sulfonsäure 
bzw. 1.4-Diazonaphthol-6-sulfonsäure 1 11 


r 


105 
Anhydro -1- diazo-4-oxynaphthalin-7-sulfonsaure 
SE ıl, 310 


Anhydro-2-diazo-1-naphthol-4-sulfonsäure | 
2-Diazo-1-naphthol-4-sulfonsäure, Photo! 
d. Na-Salzes 30 I, 2363 
Anhydro- 2-diazo-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure 
(Anhydrodiazo- J-Säure), Kkk. 3211, 36 
(Konst.) 3E I, 3114 
CıoHs04NsBr 2 -Nitro-! -benzal-I-bromhydantoin 
(F. 247—248°) 31 1, 2756. 
CıoHsO4N4S2 3.7 -Dinitro-x.x -dipyridyldisulfid (1 
202 205°) 33 1 »2n46 
Di-!5-nitropyridyl-(2))-disulfid (HF. 158 sol 
171*; 31 Il, 1280 
CıoH»O4NsS: 1.5-Naphthalindisulfonazid (F. | 
30 1, 3762 
CıoH#O4CleS Naphthalin-1.5-disulfochlorid (1! 
183°), Darst., Rkk.. Derivv. 30 II, 560: 34 11 


3682; (Verwend.) SR I 5»: Rk. mit NaN 
301, 3762 

Naphthalin-2.7-disulfochlorid F. 156 
33 1, 3933 


CıoH»sO>NCls 6-Nitro-4-keto-2-trichlormethyl-7-me- 
thyl-1.3-benzdioxin‘dihydrid) (I 140% 34 11 
1153 

CıoHsO>NzCl2 Diketoweinsäure-2.5-dichlorphenyl- 
hydrazon, lbiäthvlester (F. 101°) 321, 344 

CıoH3O5NaCI 4-Oxy-1-/2-chlor-4 -nitrophenyl)-pyr- 
azol-3-carbonsäure, Athylester (F. 1889) 33 I 


260 
5-Chlor- 3-carboxy-4-oxy-1-! „nitrophenyf -pyr- 
azol, Athyvlester (1 4: 34 in 
5-Chlor-3 -carboxy-4-oxy-1- -nitropheny! pyı 
azol, Athylest F. 100") 34 1 








10 IV 


(C,,H,O-N,Ch 


5-Chlor-3-carboxy-4-oxy-1-[| p-nitrophenyl]-pyr- 
azol, Baar ster (F. 146°) 34 I, 700. 
C1oH»O5N5CH -|2.6- -Dichlor-4-nitrophenylazo)-; - 
chieracetesslgnlure, Athvlester (F. 127°) 3311 
3268. 
CıoHHO5N:5Br 4-Oxy-3-carboxy-1-|2’-brom-4’-nitro- 
phenyl}-pyrazol, Äthylester (F. 189%) 33 11 
67 
5-Brom-4-oxy-3-carboxy-1-|2’-nitrophenyl|-pyr- 
azol, Äthylester (F. 161°) 33 II, 867 
5-Brom-4-oxy-3-carboxy-1-|3-nitrophenyl|-pyr- 
azol, Athvlester (FF. 167°) 33 IL, 867. 
5-Brom-4-oxy-3-carboxy-1-[4 -nitrophenylj-pyr- 
azol, Athylester (F. 163°) 33 IL, 867. 
CıoH#O5N:>Brs -|2-Brom-4-nitrophenylazo]-y.y-di- 
bromacetessigsäure, Äthylester (F. 167°) SEIT, 
S66. 
+.\2.6-Dibrom- 4 -nitrophenylazo]-y- bromacetes- 
sigsäure, Äthylester (F. 118°) 33 IL, 566 
CıoH605Cl:S2  2-Naphthol-1.5- disulfochlorid (1 
177°) 30 1, 215. 
2-Naphthol-1.7-disulfochlorid (F. 160°)30 1.21 
1-Naphthol-2.4-disulfochlorid 30 1, 217. 
CıoH#O:N2S  1.8-Dinitronaphthalin-5-sulfonsäure, 
Komplexblde. d. Salze mit NHa 3% II, 1457 
CioHsOTNsCI Diketobernsteinsäure-1 -[2'-chlor er - 
nitrophenylhydrazon], -Äthyl-2-methyleste 
(F. 115°) 3% 1, 700. 
CıoHsO7N:Br u er 1- [2 -brom-4 - 
nitrophenylhydrazon|, -Äthyl-2-methyleste: 
(F. 126°) 94 1, 700. 
CioHs0O N5Br a eg Ser 
lonsalpetersäureester (Zers. 116°) 321, 2>140. 
CioHsOsN2S Eee sulfon- 
säure (Flaviansäure), Verbb. mit Aminen 
32 II, 1622: Salze mit d. komplexen Uhrom- 
(3)-hexaharnstoifkation 301, 2735: Mol.- 
Verbb. mit Porphyrinen 30 1, 6090: Herst. v. 
Disperss. d. Ba-Lackes in Kautschuk odeı 
Kautschukdisperss. 33 II, 3054*: Zerler. v. 
Salzen durch Wolle 32 IL, 2191: Verwend. 
zur Darst. v. Nueleinen 30 I, 3682; beim 
Wärben, Drucken u. Bäuchen 3% II, 2002*; 
zum Nachweis v. Galegin in d. Pflanze dd EL; 
2008: zum Nachweis v. Novocain 3% 1, 3501. 
K- bzw. Na-Salz (Naphtholgelb S, Naph- 
tholgelb FY), Red. mit Na-Hydrosulfit 1 IL. 
1354: direkte elektrometr. Titrat. 32 IL, 1152 


Mess. an -Färbb. mit d. Spektrophotometeın 
301, 2483; Aufnahme u. Abgabe aus wss 
l,sırr. durch Baumwolle 32 1, 366; Behand! 


v. Wolle mit (Verbrenn.-Wärme) 3321. 
2525; Verwend.: bei d. Herst. v. Fruchtsäften 
34 II, 1223*; zur Färb. v. Filmen u. Lacken 
aus Celluloseestern u. -äthern 94 II, 24595 
CıoHsO10N2S2 1.6-Dinitronaphthalin-4.8-disulfon- 
säure, Lichtempfindlichk. aut Wolle 3% 1, 215 
CioHsNeCleS2 Di-[5-chlorpyridyl-(2)]-disulfid (1 


S0%) 31 11, 120. 
CıoH»N2Br2$2 Di-|5-brompyridyl-(2))-disulfid (F 
102°) SL IL, 1250. 
CioHsN2J2S2 Di-|5-jodpyridyl-(2))-disulfid (1. 155°) 
Su II, 1280 
CioHrONCI 2-Oxymethyl-3.4-dichlorchinolin (1! 
0) 31 I, 786. 


2-Chlormethyl-3-chlor-4-oxychinolin (F. 503°) 
Darst.., Rkk., Derivv. 31 I 786: Chlorieı 

32 1, 1120*. 
CiH:ONS 4-Phenylthiazol-2-aldehyd 


(kp. 160 


bis 162%) SE IL, 445. 

CioH rONaCI 2-Chlorcinchoninsäureamid,. Rkk. il. 
1046 

CıHrON:Ch 1-12.4.5 -Trichlorphenyl]-5-methyl- 


4-oxypyrazol »3% I. 1475 

4-Oxy-1-]2.4.6 -tr ichlorphenyl] -5 -methylpyr- 
azol (F. 152—153°) 321, 1773 

1-|]2.4.6 Ve u 3-methyl-5-pyrazolon 
34 11, 1535* 

CiHrON:2Br inaaeieeereeee 
oxyd, Börtluorid (Zers. bei 98—99°) ITEM 
2702; Rkk. 31 Il, 718; 34 1, 2752 

4-Bromnaphthyl-(1 rer Bor 
tluorid (Zers. bei 151,5°) 3L II, 1282 
CıoH ON.Brs  4-Oxy-1-|2 4 .6 -tribromphenyl] 5 


methylpyrazol (F. 177,5--178°) 321, 177 





1-12.4 ..6 -Tribromphenyl)-3-methyl-5- 
34 11, 1535* 
1-Brom-2-benzoylimidazolperbromid (h. 117 
120°) 34 1, 864. 
CıoHTON:eF 4-Fluornaphthyl-(1 )-diazoniumhydr- 


pyrazolon 


oxyd, Borfluorid (Zers. bei 163°) SL IL, 122 
CıoH OCIHg 1.4-Chlornaphthylquecksilberhydr- 
oxyd, Salze 331, 3034: Rkk. d. Chlorids 
341, 1977 
1.5-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salz 
3:31, 3034; Rkk. d. Chlorids 3% 1, 1076 
1.6-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salzı 
331, 3934; RkkK. d. Chlorids 3% 1, 1976 
1.7-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salz 


331, 3934: Rkk. d. Chlorids 34 I, 1976 
1.8-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salz 
331, 3934: Rkk. d. Chlorids 34 1, 1976 
l.x-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd. Permea- 

bilität d. Chlorids in Prlanzenzellen 30 IL, 120 
2.1-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salz 
3:3 1, 3034: RkkK. d. Chlorids 34 1, 1976 
2.6-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salzı 
331, 3054: Rkk. d. Chlorids 34 L, 1976 
2.7- -Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salzı 
331, 3954: Rkk. d. Chlorids 34 I, 1976 
2.8-Chlornaphthylquecksilberhydroxyd, Salz: 
331. 3934; Rkk. d. Chlorids 3% 1, 1976 

CıoH -OCl2P [x-Naphthyloxy |-dichlorphosphin(k p.ıx 
180°), Verwend. zur Best. v. W. 3L II, 601, 
2037; 33 II, 22: 33 I, 14832. 

CıoH:OBrS 1-Bromthiol-2-naphthol (N. 05-45 
30 II, 2353. 

CıoHO2NCl2 4-Methyl-5-chlor-7-methoxyisatin-x- 
chlorid, Verwend. tür Farbstoffe 30 I, 1383* 
31 I, 2309*, 3519*. 

CıoH:O2NCls 6-Amino-2.4-bis-(trichlormethyl)-1.3- 
benzdioxin (dihydrid), alkal. Spalt. 3% IL, 17=2 

CıoH O02NS Er gr 
(i. Bey CH, 85°) 301, 3556. 
5-Benzal-2 Fi thiazoldion (F. 243°) 411, 250 

Zimtsäure- 4-senföl, Äthylester (F. 62°) 34 11, 
2070. 

CıoH7O2N:2Cl 2-Chlor-6-nitro-4-methylchinolin (6- 
Nitro-2-chlorlepidin) (F. 207°), Darst. 30 11, 
3769; Red. 33 1, 60; Best. d. Nitrogruppe 
$3ı ll, 3235. 

2-Chlor-8-nitro-6-methylchinolin (F. 150 
SE II, 3106. 

B-Nitro- 7’ y-chlormethylchinoline. 
2679”. 

2-[3°-Chlorphenyl]-4.6-dioxypyrimidin (N. 
SE I, 3173*. 

CıoH O2N:Br3 6-Acetamino-3.4.5-tribrom-2.1-äthe- 
nylaminophenol (F. 226°) 31 I, 2466 

CıoH :02N2Br5s 4-| N-Bromacetamino] - 5.6 - tetra- 
brom-5.6-dihydro-2.1-äthenylaminophenol 
31 I, 2466, 

CıuH7O2N2J  2-Jod-4-nitro-I-naphthylamin (1 
234°) 321, 1527. 

4- Jod-2-nitro-1-naphthylamin (F. 192—193 
32 1, 1527 

CH 7O2N3S 6 - Cyanindazol - » - thioglykolsäure, 

Darst., Verwend. 31 I, 692* 
x-Naphthalinsulfonazid (F. 53°) 30 I, 3761 
»-Naphthalinsulfonazid (F. 45°) 30 1, 3761 

CıHrOXIBr2e n-B-Benzoyldibrompropionylchlorid 

30 11, 2645. 
Iso-3-benzoyldibrompropionylchlorid 30 11.2645 

CisH7O2CIS 7-Chlor-4.6-dimethylthionaphthenchi- 

non 3% I, 24096*: II, 145*. 


151°) 
Darst, SEI, 


294°) 


1.4-Chlornaphthalinsulfinsäure (F. 111°) 331. 
3934. 

1.5-Chlornaphthalinsulfinsäure {?. 121% 38%, 
393 L. 

1 .6- Chlornaphthalinsulfinsäure (F. 127 — 128° 
> 3934. 


1.7-Chlornaphthalinsulfinsäure (F. 128,5 —129' 
een (dd 
303 
2.1-Chlornaphthalinsulfinsäure 
26 Serien 3: 
a a a ne (F 














lon 











2.8-Chlornaphthalinsulfinsaure 2 3% 
‚934 

Naphthalin-1 (x -sulfochlorid (N. 6> Dar 
31, 3933: 34 II, 24 Rkk.) 34 Il 
(Rkk., Atlıylester, Sal so 1, 3761: Nit 

4 11, 1621 Pure mit PBrs 32 Il 6b) 

Orzano-Mg Ih 30 i, 523 

Naphthalin-2-sultochlorid -Naphthi ılinsulfo ) 
säurechlorid) 76-—-77°), Darst. 33 1, 21° 
3933; II, 1430° (katalyt. Red.) 34 I, 227 


(Nitrier.) 3% I, 216: Rk.: mit anorgan,. Pi 
oxyde n 32 11, 396 mit Thiolverbb. 33 11 
2631 
«-Naphthylschwefligsäurechlorid Darst Rkh 
33 1, 414: Zers.-Temp ı’ ni Il, I1.t 
-Naphthylischwefligsäurechlorid -Naphthyl- 
chlorsulfit), Darst., Rkk. 31, 414, 2 
l’emp. in Pvridin 32 IE, 1156: Rkk. 3% LE, 102 
CıoH :O:CIS2 5-Chlor-6- -äthylmercaptothionap h- 
thenchinon (F. 160-1651’) 3 1, 3370 
CıöH7O2BrS «-Naphthalinsulionsäurebromid " 
Naphthylisulfobromid). Rk. mit PB 321 
1615, 2056 
CıoH:O>2FS Naphthalin- ’-sulfofluorid 
Sa II, 2866 
CıoH -OsNCl2 5.6-Dichlor-3-methoxy-4-acetoxyben- 
zonitril (h. 143 - 144°) 33 IL, 40 
CıoH 7OsNBr:z 2.6-Dibrom-3-methoxy-4-acetoxv- 
benzonitril (F. 143 144°) BE IL, 40 
CıoH:OsNS Cumaryl-(6)-thiocarbamidsäure, \ths! 
ester (F. 167—168°) 32 1, 233 
CıoH OsN:Cl 13.4-Methylendioxyphenyl]--ami- 
no-x-chlorisoxazol (l. 105 - 106°) 30 1, 271 
5-Chlor-6-methoxy-8-nitrochinolin (F. 202 | 
203°), Rkk. 31 I, 2061; II, 2517 
1-|o-Chlorphenyl]-barbitursäure,. Verwend. DH 
I765* 
4-Oxy-1-[»-chlorphenvl! - pvrazol-3-carbonsäure 
Äthvlester (1 137 135°) 33 1, 1611 
1-|4 -Chlor-3 -carboxyphenyl-5-pyrazolon, \: 
wend. 321, 140* 
4-Chlorphthalimidoessigsäureamid “ 241 
Sı Il, 229. 
CH 70sN.2Cl» 2.4.6-Trichlorbenzolazoacetessigsäure 
\thvlester (F. 96°) 32 IL 53385 
x-|2.4-Dichlorbenzolazo! - y - chloracetessigsäure, 
Äthylester (F. 105°) 33 1, 1610 
CıoH:OsN2Br 5-Brom-6-methoxy-8-nitrochinolin 
(F. 205—206°), Rkk. 31 Il, 2517 
eg rn (F. 103 bi 
194°), RkK. 32 1, 3466 
\*-2- Methyl- 4-p-bromphenyl-5 


F.Sbns 


.6-diketooxdiazin 


(F. 178°) 34 I, 306 
S-Bram-S-slsayikesbiturskun: Oxvdat. 341 
05 


4-Oxy- ger hk - pyrazol-3-carbonsäure 
Äthylester (F. 136 -137°) 33 I. 1611 
CıoH 7O3N.Brs a6 Tanne 
re bzw. a@.-Diketobuttersäure-+-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazon, Athylester (F. 123%) 32 Hl 
x-)2.4-Dibrombenzolazo) - y - bromacetessigsäure 
Athvlester (F. 144-— 145°) 33 I, 1610 
-|p-Brombenzolazo|-y.y-dibromacetessigsäture 
(F. 205° Zers.) 33 1, 1610 
(15H :O3N2J 5-Jod-6-methoxy-8-nitrochinolin (1 
210—212°), Rkk. 31 Il, 2517* 
CıoH:O3N3S 5-[o-Nitrobenzyliden]-2-thiohydantoin 
(F. 249°) 31 Il, 2609 


5-[ m-Nitrobenzyliden]-2-thiohydantoin (F. 257 
31 Il, 2609. 
5-!p-Nitrobenzyliden)-2-thiohydantoin (I. 201 


31 Il, 2609 
CıoH:OsC1S 1-Chlor-4-naphthalinsulfonsäure (1.4- 


Chlornaphthalinsulfonsäure ‚De rivv. 34 11 
245: Dehydratisier. v. Di-tert ıtvlcarl 
mit 341, 30; Verwen Sl, 27: 


Ii 5)-Chlornaphthalin-5 (1)-sulfonsäure, \Verw 
31 I, 857%: 33 1, 2750* 


1 .8-Chlornaphthalinsulfonsäure. Darst. Sal 
245: Halogenier. 30 Il, 1446* 
2-Chlornaphthalin-8-sulfonsäure Verwend. 311 


2-Naphthol-3-sulfonsäurechlorid 31 I 


( 


( 


ıoH :O ‚NBr 


10h: O:NS (s 


CH. ONG 10W 


H :O:BrS I-Bromnaphthalin-6-sulfonsäure J4 ll 
i#! 
5-Bromnaphthalin-1-sulfonsäure harst N 
Sa h t. 34 II 2] 
-Bromnaphthalin-1-sulfonsäure 
3a ll 
x-Brom-,/-naphthalinsulfonsäure 32 11 
H:O»JS 1.4- Jodnaphthalinsulfonsäure, U 
3% il, s 
1.5- Jodnaphthalinsulfonsaure Deriv\ sl 
40 
H:OsFS 1-Fluornaphthalin-4-sulfonsäure 31 I 
I2=] 
I-Fluornaphthalin - 5 - sulfonsäure Verw 
30 11, : * 


:-Fluornaphthalin-6-sulfonsaure 31 1 

H:O4NS  4-Nitronaphthalin-1-sulfinsaure 
131°), 30 11 0 

H:O4NSe 5-|Selencyan)-acetylisalicyisaure 


al 


H O4N:Bır 


3.4 -Methvlendioxy-x-bromphe 
nyll-5-methyl-1.2.3.6-dioxdiazin (F. I) sei 
Ze 
\-/5-Bromathy!'- FRTODDNERBEEWGG rt 
Ihe Darst soll ‚4. Kr\ illine Strukt 
AI = 


H :O14NsCH 1 - 


-Dinitrophenyl)-3-methyl-5-chlor 
pyrazol, Kl | 


I nm Aa nt 


1oH 7TO4CIS 6-Chlor-2-oxvnaphthalin-1-sullonsau 


re RkK 31, gumu 


7-Chlor-2-oxynaphthalin-1-sulfonsäure 
331, 408% 

6-Chlor-2-oxynaphthalin-4-sulfonsäure Bil 

2-Chlor-1-oxynaphthalin-4-sulfonsaure nie 
IUSL 

2-Chlor-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäaure 32 11 
3065* 

2-Chlor-5-oxvnaphthalin-7-sulfonsäure 321 
63° 


H:O4BrS 7-Brom-2-oxynaphthalin-1-sullonsai 
re, Rkk. 33 1, 403u* 


6-Brom-2-oxynaphthalin-4-sulfonsäure, Ira 
Rkk., Na-Salz 3 II, 1418; Bilde. (A SE N 
097 

H:04J5S 1-Jod-8-oxynaphthalin-4-sulfonsaure 


33 11, 1004* 

‚n-Nitrocinnamoylameisensäuredibro- 
mid 3% Il. 3375 

„iissisnsiseneiteeeee ru 


et 
re * 


ıöHOSN J2 9-Allyldijodchelidamsäure (l 143) 


144° Zers.) 32 Il, 1605* 

Vapktholgrün |N htholgrün B 
2-Nitronaphthalin- 1-sulfonsäure, Fraue d.h 
plexbldg. d. Salze mit NHs 3% Il, 145% 

I-Nitronaphthalin-2-sulfonsäure A 104.7 
Darst., Salze, Lichtempfindlichk. 34 1, 21 
Cu- bzw. Ni-NHs-Komplexsalze 3% I 

l-Nitronaphthalin-5-sulfonsäure, Cu- bzw 
\Hs-Komplexsalze 34 11, 1456 Lichter 
findlichk. (auf Wolle) 34 I It v. I 
34 1, 3468: Oxydat. v. N Sı Pol 
Iurch d. Na-Sa 3: 1 ı5»2 

I-Nitronaphthalin-6-sulfonsäure, Irar=t kl 
sa II, 3103; (Salze) 3% I, 216: Cu- ba N 
NHs-Komplexsalze 34 11 1458 \« 

3:3 1, 4045* 

I-Nitronaphthalin-7-sulfonsäure. Dar-t kkl 


1 Il, 3103: (Salze) 3% 1 bzw. N 
N H3-Komplexsal; 341, 1358 Ver 
3:3 1, 4045* 

I-Nitronaphthalin-8-sulfonsäure, Iris 34 
1621; Cu w. Ni-N Hs-kKomj alze 3% I 
u Lichtempfindlielik Wol 41 
216; (v. D 3% I, 3468; Oxydat } 

Pr suifiden AU Na-Salz 33] 
1-Nitroso-2 2-naphthol- 3-sulfonsäure 31 I 
2-Nitroso-1-naphthol-4-sulfonsäure (+-Nitroso- 

naphtholsulfonsäure Darst. 321, 2095* 
N H4-Salz en 1, 2247; (Re 33 11, 1182 

H :O5NaCle x-/2-Chlor-4- nitrophe nylazo)-y-chlor- 

acstsssigplure it l i It Il 


ÖÜn 





I0 IV (C,H.O.N,CH,) 500 


».\4-Chlor -2 - nitrophenylazo| - - chloracetessig- 4-Oxy-1-|3..4 -dibromphenyl|-5 -methylpyrazol 
saure, Athylester (F. 131°) 3 IE, 3268. (F. 132—133°) 32 1, 1773 
+-|2.6-Dichlor- 4-nitrophenylazo | - acetessigsäure CıoHsON:2S N-Methylpyrazoloxythionaphthen 
Athylester (F. 104°) 33 II, 3268 200°) 31 I, 692*; 33 I, 681* 
CıoH 7O5NsBrz #-[o-Nitrophenylazo|-y. y-dibrom- 4-Methylpyrazoloxythionaphthen (1. 25°) 31 1 
acetessigsäure, Äthylester (F. 116°) 3:3 IL, S66 093*; 33 L, 681*. 
x- | m-Nitrophenylazo|- y. y-dibromacetessigsäure, 5-Benzal-2-thiohydantoin (F. 259"), Darst 
Athylester (F. 117°) 33 II, 866 ber. Eizge. SI II, 2609: Blde. 30 11, 
»-\p-Nitrophenylazo]|-y.y-dibromacetessigsäure UV-Absorpt. 31 I, 1456. 
Äthylester (F. 134°) 33 II, 566. 1-Cyan-2-rhodan-4-äthoxybenzol, Darst. 31 | 
1-|2-Brom-4 -nitrophenylazo|- L bromacetessig- 157*; Verseif. 30 Il, 1250*. 
säure, Äthylester (F. 138°) 33 IL, 866 CıoHsON;5CI 2-Oxy-5-amino-2 -chlor-3.5 -azopvri- 
1-|2.6-Dibrom- 4 -nitrophenylazo |-acetessigsätre, din (Zers. bei 195°) 31 I, 2675*. 
Athylester (F. 135°) BB IL, 866. CıoHsO2NCI 2-Oxymethyl-3-chlor-4-oxychinolin | 
CıoH705N4Br m-Brompikrolonsäure (Zers. 128 bis 233°) 31 1, 736. 
130°) 32 1, 2540. 4.7-Dimethyl-5-chlorisatin (F. 277.279) ll 
CıoH 7OsNS 6-Nitro-2- — -4-sulfonsäure, 1928*., 
Bldg., Rkk., Na-Salz 30 1, 523; Kuppel. mit Benzoyl-3-chlormilchsäurenitril (Kyp.ıs 170 
Diazoverbb. 30 IL, 3150, 171°) 32 Il, 2186. 
C1oH707J52  1-Jod-8-oxynaphthalin-3.6-disulfon- CıoHsO2NCl3 2.4.6-Trichlordiacetanilid (F. =] 
säure 3:3 Il, 1432*, 33 1, 2538. 
1- Jod-8-oxynaphthalin-4.6-disulfonsäure 3:3 II, CıoHsO2NBr Äthyl-(1)-brom-(5)-isatin (M. 145 
1432*. 30 IL, 3400 
CısH:O»NS2  3-Nitronaphthalin-1.5-disulfonsäure 4.7-Dimethyl-5-bromisatin (#. 200. 202”) 311 
(2-Nitronaphthalin-4.8-disulfonsäure), 'Trenn 1929*., 
v. d. Isomeren 30 II, 1136*; 32 1, 1830*:; Cyanessigsäure-p-brombenzylester (F. 848) 
33 IL, 753*: Komplexblde. d. Salze mit NHs 32 I, 375. 
34 11, 1457; Lichtempfindlichk. auf Woll N - [8 - Bromäthyl) - phthalimnid (FE. 828 
3% 1, 215. Darst. 32 II, 1778; Rk.: mit Dimethylami 
4-Nitronaphthalin-1.5-disulfonsäure (1-Nitro- 30 II, 626*; mit Diäthylamin 3% Il, 3239 
naphthalin-4.8-disulfonsäure), Trenn. v.d. Iso mit Piperidin bzw. Piperazin 32 1, 946: ıni 
meren 30 IL, 1136*: 33 IL, 755*. Chinolinen 30 1, 1150: mit 8-Aminochinolir 
3-Nitronaphthalin-1.6-disulfonsäure (2-Nitro- 321, 1533: mit 8-Amino-6-äthoxyehinolin 
naphthalin-4.7-disulfonsäure), Trenn. v.«d. Iso- 34 11, 3956: mit Na-Methvimalonestern 32 I 
meren 30 II, 1136*%: 33 IL, 783*. 2038; mit Atoxylsäure 31 I, 2084*. 
4-Nitronaphthalin-1.6-disulfonsäure (8-Nitro- CıoHsO2NBr;> x-Methyl-3-amino-2.4.6-tribron- 
naphthalin-2.5-disulfonsäure), Trenn. v. d. Iso- zimtsäure (FM. 208 -200°) 31 I, 608. 
meren 30 IL, 1136*. N .N-Diacetyl-2.4.6-tribromanilin (l. 123— 124 
1-Nitronaphthalin-3.8-disulfonsäure, Trenn. v. « 31 II, 312*. _ 
Isomeren 33 II, 783*. CıoHsO2N: Bra 3-Athyl-6.8-dibrombenzoylenharn- 
1-Nitroso-2-oxynaphthalindisulfonsäure-(3.6), stoff (F. 251° korr.) 3% 1, 1478 
Di-Na-Salz (Nitrosoderiv. d. R-Salzes), Darst... 4- ie .6-dibrom - 2.1 - äthenylaminophe- 
analvt. Verwend. 31 IL, 2051. nol (F. 245°) 31 1, 2466 
CıoH O»NS2 Nitrosochromotropinsäure (1.8-Dioxy- CıoHs02N2S Cumaryl-(6)-thioharnstoff (F. 234 bis 
2-nitroso-3.6-naphthalindisulfonsäure), Ver 235° Zers.) 32 1, 232 
wend. 30 IL, 951. 5-[o-Oxybenzyliden]- 2-thiohydantoin (F. 231‘ 
CıoH 7O11NS> 1-Nitronaphthalin-3.6.8- en SI II, 2609. 
re, Red. 33 II, 134*: Na-Ca-Salze 32 1, 5-|m-Oxybenzyliden]-2-thiohydantoin (HF. 250 
CıoH N >CleBra «.ß-Dichlorerotonaldehyd- -2. 4.6- ei. Sl II, 2609. 
bromphenylhydrazon (F. 157°) 321, 1772. 5- 0 -thiohydantoin (1. 270 
CioHsONCI  8-Chlor-2-oxy-4-methylchinolin (I 31 II, 2609. 
230°) 33 I, 3450. l- -Benzoyl- -2-thiohydantoin (}. 163-164’) U\ 
2-Methyl-3-chlor-4-oxychinolin (F. 340%) 3L 1, Absorpt. 31 I, 1456. 
7S6. Cyanmalonsäurethioanilid, Methiylester (I. 155° 
6-Methoxy-2-chlorchinolin (1. 107 - 108°), Zers.) 33 II, 3686. 
Darst., Rkk. 31 II, 2376: Rkk. 30 1, 3215*: CiıoHsO2N2As2 4.4 -Dioxy-5.5 -arsenopyridin 3:3 I 
311, 2061. 32. 
6-Methoxy-4-chlorchinolin (F. 76,5), Rkk. SR I 3.3’-Arseno-2.2’-pyridon, Erkennen .«d. 2.2°-Diox: 
285. 5.5’ -arsenopyridin v. Binz u. Mitarbeit: 
2-Chloracetylindol (!. 230°) BE II, 3479. als — 31 II, 1290. 
3-Chloracetylindol (N. 214°) 301, 1304: SE 1. 5.5 -Arseno-2.2-pyridon bzw. 2.2°-Dioxy-5.5 - 
3479. arsenopyridin, Bidg., Tautomerie 301, 1701 
CıoHsONBr 2-Amino-4-brom-x-naphthol (1. 123°) lirkennen d. v. Binz u. Mitarbeite: 
31 I, 256. 3.3°-Arseno=-2.2’-pyridon SEI, 1290: RK 
6-Methoxy-4-bromchinolin (F. 106°) 31 1, 285. 3% I, 1523*. 
3-Bromacetylindol (h. 230° Zers.) 30 1, 1504 CıoHsO3sNCI 5-Chlor-4-methyl-7-methoxyisatin (| 
CioHsONBrs Äthyl-(1) -tribrom-(3.3.5)-oxindol (1 251—253°) 31 Il, 770*. 
144°) 30 II, 3409, 5-Chlor-3-methoxy-4-acetoxybenzonitril (W. 12 
CioHsON J 6-Methoxy-4-jodchinolin (F. s5’) BET. bis 134°) 33 II, 49. 
2385 6-Chlor-3-methoxy-4-acetoxybenzonitril (F. | 
3-Jodacetylindol (F. 211%) 30 1, 1304. bis 132°) 33 II, 49. 
CioHsON2Ch 4-Oxy-1-|2'.4 -dichlorphenyl]-5-me- CıoHs O3NBr 5-Brom-4-methyl-7-methoxyisatin (! 
thylpyrazol (F. 184°) 31 11, 571. 252— 254°) 31 Il, 770*. 
4-Oxy-1-/2°.5 -dichlorphenyl] -5 - methylpyrazo!l +-Brom-, -oxy--|3.4-methylendioxyphenyl|-pro- 
(F. 162 —1639% 321, 1773. pionitril (?) (F. 106°) 32 II, 3874 
4-Oxy-1-|3.5 - dichlorphenyl] -5-methylpyrazol 2-Brom-3-methoxy-4-acetoxybenzonitril (N. 7] 
(F. 180—181°) 321. 1773. bis 72°) 33 II, 49. 
1-|2°.4 -Dichlorphenyl]-5-methyl-3-pyrazolon (I N-Acetyl-5-methyl-7-brombenzoxazolon (F. 114 
208— 200°) 3 IT, 571 bis 115°) 3% Il, 2532 
CioHsON.aCI+ P-Chlor-x-ketobutyraldehyd-2.4.5-tri- CiıoHsOsN >ClIa a-[p-Chlorbenzolazo]-y-chloracet- 
chlorphenylhydrazon (F. 162°) 3% I, 1479. essigsäure, Athylester (F. 102—-103%) 331. 
P-Chlor- & - ketobutyraldehyd - 2.4.6 - trichlorphe- 1610. 
nyihydrazon (F. 107- 109°) 32 1, Bar x-[2.4-Dichlorbenzolazo]-acetessigsäure, Athv! 
CioHsON2Bre 4-Oxy-1-[2'.4 -dibromphenyl)-5-me- ester 33 1, 1610 


thylpyrazol (1. 186°) 31 11, 571 CiıoHsOsN>Br2  u-|p-Brombenzolazo!-y-bromacet- 
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essigsäure -Brom- a. )-diketobuttersaure 
p-bromphenylihydrazon \thylest 
bis 114°) 331. 161 
+-/2.4-Dibrombenzolazo -acetessigsäure \ 
ester 3 1, 2 
CıoHsOsN.S 5-|2 
toin (F 210 SE, 
Pseudothiohydantoin-n-benzoesäure 
verbb. (Verwenkd Sıl, 
2-Nitro-3-acetaminothionaphthen 
206°) 33 1, 1614 
Naphthalin- -diazo- \ -sulfonsäure Vern 
2S05* 
Chloressigsäure-p-bromphenacylester 
°’ korr.) 331, 418 


nr 


321, 
CıoHsO CiBr 
(F. 103 


& 


32 11, 3874 
x-Methyl-;)-brom- 
5—132,5°) 31 I, 609 


(F. 186°) 
CıoHsO4NBr 
k#. 131, 


CıHsOsNeCle N.N-Di-[chloracetyl|-o-nitranilin () 
119 —120°) 331, 2418 
N.N-Di-|chloracetylj-.-nitranilin (ih. 152 | 
153°) 33 1, 2418. 
N.N-Di-[chloracetyl]-»-nitranilin (F. 105° Zei 
33 1. 2418 
CıoHsO4N:Br: 5-Dibrom-2.6-diacetaminochinon 
(F. 201°) 31 I, 2467 
CıoHs04N2S 1-Diazonaphthalin-2-sulfonsäure (2- 
Sulfonaphthalin-1-diazoniumhydroxyd), Rkk 


34 1, 217: (Zers. Chlorid 
34 11, 1290. 
1-Diazonaphthalin-4-sulfonsäure 


Geschwindigk. d 


(4-Sulfonaph 


thalin-1-diazoniumhydroxyd, Diazonaphthion- 
säure), Zers.-Geschwindisk. d. Chlorids 34 I 
12090; Nitrierverss. 301, 523: Sandmeyeı 
Rk. 33 1, 3933; 34 11, 597; Rk.: mit Oxin 
331, 20981; mit 2.7-Dioxynaphthalin 32 1, 
2845; mit Oxvchinolinen 323 1, 1453; mit 
Acetessigsäurederivv. 32 1, 1446* 


1-Diazonaphthalin-5-sulfonsäure (5-Sulfonaph- 
thalin-1-diazoniumhydroxyd), Zers.-Geschwin 
diek. d. Chlorids 3% 11, 1290: Rk mit 
Gulli 331, 3053 Oxycehinolinen 32 11 
1453. 

1-Diazonaphthalin-6-sulionsäure (6-Sulfonaph- 
thalin-1-diazoniumhydroxyd), Zers.-Geschwin 
digk. d. Chlorids 3% Il, 1200: Rk. mit Cult! 
Sl. 3933. 

1-Diazonaphthalin-7-sulfonsäure 
thalin-1-diazoniumhydroxyd), Zur-.-( 


mit 


(7T-Sulfonaph- 


‚eschwin 


digk. d. Chlorids 3% II, 1290: Rk. nit Cut] 
33 1, 39353 
Cleve-Säure-diazoniumhydroxyd, Zuvrs.-te 


schwindigk. d. Chlorids 3% Il, 1290. 

1-Diazonaphthalin-8-sulfonsäure (8-Sulfonaph- 
thalin-1-diazoniumhydroxyd), Rk.: mit Cu) 
331, 3933; mit Oxyehinolinen 32 Il, 145 

2- -Diazonaphthalin- 1-sulfonsäure (1-Sulfonaph- 


thalin-2-diazoniumhydroxyd), Darst., Rkl 
321, 1242, Zers.- Geschwindigk. d Chlorid 
34 II, 1290: Sandmeyer-Rk. 331, 3033 


34 11, 507 
2-Diazonaphthalin-6-sulfonsäure 

33 1, 3933. 
2-Diazonaphthalin-7-sulfonsäure (7-Sulfonaph- 

thalin-2-diazoniumhydroxyd), Rkk, Zer- 

Geschwindigk. d. Chlorids 34 II, 1240: R} 

mit CuCl 33 I, 39353. 

2-Diazonaphthalin- -8-sulfonsäure, Il 

33 1, 3033. 
1-Nitronaphthalin-2-sulfamid (F. 214,3°) 341 

217, 
I-Nitronaphthalin-5-sulfamid 

korr.) 33 II. 2671. 
1-Nitronaphthalin-6-sulfamid (! IX; 
‚341, 216 

l-Nitronaphthalin-7-sulfamid «1! 227 —22 

341, 216. 

I-Nitronaphthalin-8-sulfamid (1 100 
191,5 Zers., korr.) 3% 11, 1621 
CıoHsO4NaCh2 Anhydrodichloralharnstoff (F. | 

32 1, 667. 
CıoHsO4N4Brı2 Anhydrodibromalharnstoff 
Zers.) 33 1, 600 
CıoH»O4N4S Monoaci-Form d. 1- 


Rk. ınit Und] 


188,5‘ 


d} > 


-Dinitrophe nyl-3- 


4 -Dioxybenzyliden] -2-thiohydan- 


ıöHsOsNCI x-Cyan-5-[2-chlorphenyl|-glycerinsäure 


-itrozimtsäure 
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methiyi-5-sulihydryipvrazols 4 -Nitrobenzo - 
2.1 4 3 re -/1,5 5.6 
\ -Oxy- N -oxothiodiazin-1.2.5 t 
sell \ 

HsO4Cles 2.5-Dichlorbenzol-1.3-dithioglykol 
säure Sl, 7> 

H-V4SHg 7-Oxy-d6-mercaptomercuri-B-hydı 
oxymercuri-4-methylcumarin rs In 
34 Il, 10 

HsO NAs 4-Nitro-l-naphthalinarsinsäure 32 I 
-Nitro-2 »-naphthalinarsinsäure \ 1u I 
32 1, 2554 


S-Nitro-2-naphthalinarsinsaure 2 1, 25=4 


HsO>N:S 4-Nitro-l-aminonaphthalin-6-sulfon 
saure, R} Milze| ° 

2-Nitro-5-naphthylamin - 4 - sulfonsaure \ 
wend. 3% I, 615 

Diazooxynaphthalinsulfonsäuren Diazonaphthol 
sulfonsäuren) s. unter CtolledaN en 

HsOsN:CI z-|0o-Nitrophenvlazo|-y-chloracetessi; 
säure, Athvlester (F. 140%) EB IE, 3208 

ı - [p - Nitrophenylazo - chloracetessigsäur: 
\tlivlester (F. 1 33 Il, 32068 


ı-/2- Chlor - 4 - nitrophenylazo) - acetessigsäur: 
\thivlester (Il 100 ir ll 208 


-/4-Chlor-2-nitrophenylazo |-acetessigsäure 
Athiylester (F. 1: 3.3 II, 3268 

IHsOsNsBı i-/o-Nitrophenvlazo]-y-bromacet- 
essigsäure, Athylester (F. 145 ll, 

- [m - Nitrophenylazo] - y - bromacetessigsäure 
sthyli ter (F, 122 sr 11, 66 

- !p - Nitrophenylazo| - y - bromacetessigsäure 
ithvlester (F. 163°) 33 I, 566 


- acelessigsätufe 


et, 


2 - Brom - 4 - nitrophenylazo 
Athvlester (F. 130%) 33 11 
HsO5N4S Uracil-5-azobenzol-; 


»sulfonsaure, Nu 


Salz 33 Il, 3249 

HsOsNCI Acetyl-2-nitro-5-chlorvanillin «1 
bis 96°) 31 1, 60 

Acetyl-2-nitro -6 - chlorvanillin «1 N 1 
Sıl, ou 

10H »sOsN CI -Dichlor-3.5-dinitro-2-äthox, 
acetophenon (F. s2—3°) 34 Il, 17> 

10H »OeN2S 1-12 -Sulfophenyl]-5-pyrazolon-3-car 
bonsäure, Athvlester 30 11, 2187* 

1-/3 -Sulfophenyl|-5-pyrazolon - 3 - carbonsäure 
Verwend d. Methviester 34 N ES 
v. Derivv. 3% - 141* 


- gr 3 - carbonsäure 


1-14 „Sulloghenyi - 


Rkk. SL 1, SR0g* & 11, 139*®; ı Derin 
34 II, 141*; (d. At! el ters) 34 II, 2u04* 
CısHsO6N4S  Alloxan-5-phenylhydrazon-p-sulton 
säure, Na-Salz 32 Il, 324% 
Alloxan-6-phenylhydrazon - p - sulfonsaure 
Salz 32 Il, 3249 
oH»OsN.2S2 1-|Phenyl-2 .5 -disulfonsäure)-5-pyr- 
azolon-3-carbonsäure, \Verwend. 3 1. 212 
1-| Phenyl -'3°.5 - disulfonsäure) - 5 - pyrazolon-4 
carbonsäure, Verwend. 31 I, z2120* 
CioH=NCIS 2-Phenvl-4-|chlormethyl|-thiazol 30 11 
3765; S1 L, 28 
4-Phenylthiazol-2-methylchlorid Ki 
S3ı Il, 44 


’-Methyl-4-| »-chlorphenyl|-thiazol 
123°) 34 11, 62 


2-methylbromid 


CioH»NBrS 4-Phenylthiazol-: 

185°) SE IL, 435 
2-Methyl-4-| p-bromphenyl)-thiazol (| 

34 11, 62 

CıoHsNJS 2-Methyl-4-| „-jodphenyl]-thiazol 
138°) 34 II, 62 

CioH=NsClAs Di-3-pyridinchlorarsin (kj 
210°) 32 11, 542 

CıoHs»NzCleBr: x. -Dichlorcrotonaldehyd-2.4-di- 
er F. 119,8 a 

CıoHsNzCleBrs ;-Dichlor-x.-dibrombutyrald: 
ot 2.4- -dibromphenylhydrazon A j 

Zers.) 30 1, 2=7= 

( HEN cı Br z.j-Dichlorcrotonaldehyd-2-chlor-4 
bromphenylhydrazon (! Iı8 Bldg. 301 

CıoH=NeChBr2 .5-Dichlor-z.-dibrombutyralde 


hyd-2 2.4-dichlorphenylhvdrazon 
; 301, 2> 





10 IV 


C .H,N,Br,8S) 


CioHs»NeBr2S 2-|2°.4 -Dibromanilino |-4-methylithia- 
zol (l. 136—137°) 34 II, 2981. 
5-Brom-2-p-bromanilino-4-methylthiazol dd 
137°) 34 11, 2981. 
CıoH»NsCIS 8-Chlor-5-chinolylthioharnstoff (F. 21" 
bis 211°) 3% II, 1993*. 

CıoH»NsClBr 2.6-Diamino-3-brorm-2'-cHor-5.5 - 
azopyridin (F. 255° Zers.) 31 I, 2675* 
CioHsONCI: Äthyl-(1)-dichlor-(3.3)-oxindol (l". 57 

30 II, 3409. 
3.3-Dimethyldichlor-2-indolinon (F. 155,6’ 
ı II, 3479. 
CıoHsONBr2 Äthyl-(1)-dibrom-(3.3)-oxindol (F. 05°) 
30 11, 3409. 
3.3-Dimethyl-4.7-dibrom-2-indolinon (F. 168°) 
Sı Il, 3479. 
3.3-Dimethyl-5.7-dibrom-2-indolinon (F. 
Sı Il, 3479; 33 II, 2674. 
CioHsONS 4- Phenylthiazol- 2-methylalkohol (1. > 
bis 59°) SL II, 444. 
re -4- -methylthiazol-(1. 3, IB, 220 
bis 221°) 30 I, 3556 
2-| p-Methoxyphenyl]-thiazol-(1.3) (Ky.r 
158°) 30 1, 3556. 
6-Methoxy-4-mercaptochinolin (1. 130°) SEI, 


korr.) 


157,6°) 


156 bis 


285. 

3.4-Trimethylenbenzothiazolon (l. 77’) 3 1. 
1574. 

-Cyan-»-methylthioacetophenon (1. 50°), Bliiz 


4 11, 1766. 
»-Methyl-»-rhodanacetophenon (1. 106,2 bis 
106,5° korr.) SO 1, 3274. 
2-Acetylmercaptoindol (l. 184°) 32 11, 575. 
S-Acetylthioindoxyl (I. 208 210°) wg Il, S75 
2(,1°°)- Acetyl-3(,,2°)- methylen-2.3 (,,1.2°)-di- 


hydrobenzisothiazol, Bldr. 3% I, Tess: kı 
kennen d. v. Metlelland als 3-Acetamino- 
I-thionaphthen 33 I, 10514. 


3-Acetamino-I-thionaphthen (1. 168-170"), 


Darst. 0 Il, 567; (RKkK., Erkennen d. 
‚l-Acetyl- -methylen-1.2-dihydrobenzisothi- 
azols V. Me Clelland als -—-) 331, 1614 


Mechanismus d. Bldg. aus 2-Acetyl-3-methx 
lenearboxvdihydrobenzisothiazol 34 IL, 1460 
CioH»ONS2 S-Acetonylmercaptobenzothiazol (1. 64 


bis 70°), Verwend. 321, 1163*: (Darst.) 
32 I, 3507*. 

CioHsONHg «-Hydroxymercurichinaldin, Salz: 
Sı II, 2330. 


6-Methyl-3-hydroxymercurichinolin, Chlorid (1. 
180°) 31 II, 2330. 

7-Methyl-5-hydroxymercurichinolin, 
250°) 31 Il, 2330. 

8-Methyl-5-hydroxymercurichinolin, 
212—214°) 31 11, 2330. 

6-Methyl-8-hydroxymercurichinolin, 
240—241°) 31 II, 2330. 

7-Methylchinolin-x-mercurihydroxyd, Chlorid 
197—195°) 31 II, 2330. 


Chlorid (F 
Chlorid (| 


Chlorid (F 


CioHsON2CI 4-Oxy-1-[4 -chlorphenyl]-5-methyl- 

pyrazol (F. 141- 142°) SL II, 571. 
2-Chlor-4-äthoxychinazolin (F. 02° korr.), Darst 
Rkk. 30 II, 3413: SL IE, 3104: 33 1, 946: 
RK.: mit NaN3 EB I, 2255: mit alkoh. KOH 


31, 2047: mit Anilin 32 1, 1181. 

5-Chlor-8-amino-6-methoxychinolin (1. 150 bis 
152°) 34 II, 3761. 

1-|2 -Chlorphenyl]-3-methyl-5-pyrazolon, Rkk 
SL I, 1013*: Verwend. 33 IL, 34>55*: 3% 11, 
2904*. 

1-|4 -Chlorphenyl]-3-methyl-5-pyrazolon, Ver- 
wend. 33 IL, 3485* 

1-4 -Chlor-2 -methylphenyl]-5-pyrazolon, Ver- 
wend. 321, 140*., 

1-|4 -Chlor-3 -methylphenyl]-5-pyrazolon. Ver- 
wend. 32 1, 140*. 

1-Chloracetyl-7-methylindazol (1. 05 
1780. 

2-Chloracetyl-7-methylindazol (FF. 125.5 — 126,5 °) 
30 1, 1780, 

CıoHsON aCla B-Chlor-x-kKetobutyraldehvd-2.4-di- 


94 )30 1, 


chlorphenylhydrazon (F. 120°) 30 1, 2878. 

»-Chlor-x -ketobutyraldehyd - 2.5 -dichlorphenyl- 
hydrazon (F. 142—143°) 321, 1772: 341. 
147 N 


59» 





»-Chlor- » -ketobutyraldehyd- 3.5 -dichlorphenyl- 
hydrazon (F. 115,5—120° Zers.) 321, 177% 
CioHsON:Br 4-Brom-1-phenyl- 5-methylpyrazo- 
lon-(3) (F. 241°) 30 1. 70. 
4-Oxy-1-[4 -bromphenyl|-5-methylpyrazol | 
143°) 31 11, 571 
\-[ın-Bromphenyl]-3-methyl-5-pyrazolon 
134°) 32 1, 2349. 
Bromcyanacetbenzylamid (F. 92°) 31 IL, 220 
CıoHsON:F 1-[n»-Fluorphenyl|-3-methylpyrazo- 
lon-(5) 333 1, 3027. 
CıoHsON3S 3.4-Trimethylen-2-|nitrosimino|-benzo- 
thiazolin (1’. 154° Zers.) BE II, 1574. 





5-|m-Aminobenzyliden|-2-thiohydantoin 1 II 
2H00 

5-|p-Aminobenzyliden]-2-thiohydantoin :1 II 
2609, 

CioHsONaBr N-Acetyl-2-|2 -bromphenyl| 1. 2-dihy- 


dro-1.2.3.4-tetrazin (I. 1 321, 304 
N-Acetyl-2-|4 -bromphenyl]-1. 2-dihydro- 1.2.3.4- 
tetrazin (F. 265° Zers.) 32 1 304 
CıoH»OCIS 4-Chlor-5.7-dimethyl-3-oxythionaph- 
then (FF. 118°) 3% I, 2406*: II, 144* 
5-Chlor-4.7-dimethyl-3-oxythionaphthen, Ve 
wend. für Farbstoffe 321, 1084*: 341, 
3131*: II, 2606*. 
6-Chlor-4.7-dimethyl-3-oxythionaphthen (F 


116°), Darst. 30 I, 2960*: (Verwend.) ILL, 
IH”, 

7-Chlor-4.5-dimethyl-3-oxythionaphthen dl 
160°), Darst. 321, 750*; (Verwend.) 321 
3904*, 


7-Chlor-4.6-dimethyl-3-oxythionaphthen (1 | 
111°) 34 1, 2496*: Il, 144*. 
CıoHsOCIS2  5-Chlor-6-äthylmercapto-3-oxythio- 
naphthen (F. 136°) 33 1, 3370* | 
CioHsOBrS 7-Brom-4.6-dimethyl-3-oxythionaph- | 
then, Verwend. 3% I, 24096*; IL, 144*. 
CıHsO2NCh  2.3.5.6- -Tetrachlor-l-äthoxy-4-acct- 
aminobenzol (F. 226°) 30 11, 2775. 
CıoHsO2NS 2-|3°.4-Dioxyphenyl]-4-methylthia- 
zol-(1.3) (F. 181°) 30 1, 3556 | 
p-Methoxy-w»-rhodanacetophenon (F. 124.2 | | 
124,5° korr.) 30 II, 327 | 
1-Methyl-2- cyanbenzol- 3- thioglykolsäure (F. 147 \ 
bis 149°) 31 II, 007* | 
Phenylsenföl-4-S-propionsäure, 
296°) 34 II, 2070. 
3-Oxy-2-methylcarbamyl-1-thionaphthen (1. | 
bis 123°) 34 II, 1460. 
Naphthalin-x-sulfonsäureamid (F. 152°) 3% Il 
245, 3681. 
-Naphthalinsulfonamid (F. 215%) 301, 3761 
CıoHsO2NHg Mercuriacetessigsäureanilid (N. 20° 
Zers.) 33 I, 1929. 
CıoH5O2N:Cl 1-[4°-Chlor-2’-methoxyphenyl)-5-pyr- 
azolon, Verwend. 32 1, 110*. 
1-[4 -Chlor-3°-methoxyphenyl}-5-pyrazolon, \: 
wend. 32 I, 140*. 

CıoHsO2N:Cls  Diacetyltrichlor-p-phenylendiamin | 
(F. 289°) 34 I, 376. 
CıoHsO2N:2Br Brom-5-nitro-2 

1756. 
Brom-7-nitro-2 
32 1, 1786. 
A®’-2-Methyl-4-p-bromphenyl-5-ketooxdiazin (| 
58—59°) 34 1, 3065. 
P - Brom - eis - zimtaldehydhydrazoncarbonsäure. 
Äthylester (F. 110,5 —111,5°) 38 I, 1660 
CıoHsO2N:As Di-3-pyridinarsinsäure (F. 2u3 b 
204°) 32 Il, 542 
CıoHsO2N3S 2-»-Nitroanilino-4-methylthiazol 
1S1—182°) 34 Il, 2982. 
2-Furyl-2-thienylketonsemicarbazon (bh. 150 ' 
3% 1, 3208. \ 
CıoHsO:C1S 4-Methyl-5-chlor-7-methoxy-3-0xv- 
thionaphthen 30 I, 2012*: 31 I, Z116*. 
CıoHsOsNCI2 Di-[chloracetyl|-„-aminophenol 
120°) 31 11, 3204. 


Äthvlester (kp. 


.3-dimethylindol 32 I 


.3-dimethylindol (F. 172° Zers.) 





CıoitsOiE 2-Cyan-5-methoxybenzol-1-thioglykol- 
säure (4-Methyl-1-cyanbenzol-2-thioglykol- 
säure), Darst. 301. 3361*: Verseif. 30 1, 


Bromier. 30 1,.3361* 
st 11, 2515*. 


2312*: 31 I. 166*, 167* 
Sı Il. 1350*: (Berie htie.) 
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Zimtsäure-4-thiocarbaminsäure, Diäthylester (F, 
128°) 34 Il, 2070 
Acetessiganilidsulfoxyd (F. 00° Zers 3211 


2440. 
Thiomalonsäure-o-toluidid, 

33 1, 3708. 
Thiomalonsäure-p-toluidid, 

33 1, 3708 
1-Aminonaphthalin-2-sulfonsäure, «diazotiert: 

s. unter Ü(10HsO4N 28, 
1-Aminonaphthalin-4-sulfonsäure (1-Naphthyl- 

amin-4-sulfonsäure, 4-Aminonaphthalin-1-sul- 


\thylester (F. 196 


Athylester (F. 208 


fonsäure, Naphthionsäure), Darst aus x 
Naphthylamin 3211, 443*; (Rk.-Bedingg., 


Ausbeute) 32 II, 1532; aus «-Naphthylamin 
suliat 31 I, 3345; Bidg. aus «-Nitronaphtha 


lin (Rk. v. Piria) 31 I, 3464; Darst., Rkk 
v. Salzen 34 Il, 245; techn. Darst. d. Na 
Salzes 3% I, 1244; Fluorescenzspektr. d 


u. ihres Na-Salzes 33 11,.1975; Fluorescenz 
schwäch. in bin. Systemen mit d. Na-Salz « 
30 Il, 1434; Auslösch. d. Fluoresceenz d 
Na-Salzes 3231, 1197; I, 2927; photochen 
Farbstoffbldg. im UV 34 11, 1271; Bromieı 
311, 1255; 33 II, 1346; Benzoylier. 34 1, 
1302; RkK.: mit 2.4-Dinitrochlorbenzol 30 II, 
1692; mit 2-Aminofluorenon 32 1, 524; mit 
tetrazotiertem Dianisidin (Kuppl.-Geschwin 
digk.) 323 1, 1157; mit diazotierter Sulfanil- 
säure 31 Il, 3346; mit Photopyridin 331, 
2784; mit d. Millonschen Base 331, 1945; 
komplexe Co-Salze 33 Il, 2510; Verh. als N- 
Quelle für Hefe 3% Il, 3638; Verwend.: zur 
Sensibilisier. photograph. Platten für Wellen- 
längen unter 2500 Ä 33 I, 1392: zur Verhüt. 
d. Ranzigwerdens v. Seifen 33 I, 695*. 
Colorimetr. Best. v. a«-Naphthylamin im 
techn. Naphthionat 34 I, 292; diazotiert: 
s. unter C(1oHsO0aN.S, 
1-Aminonaphthalin-5-sulfonsäure (Laurentsche 
Säure), Darst. 32 II, 1852; Hydrolyse 32 II, 
1532; Bromier. 31 1, 1255; Rk.: mit Glycerin 
32 Il, 3307*; mit Phenylhydrazin 30 Il, 
1776*; mit Photopyridin 331, 2784; Ver- 
wend. für Farbstoffe 34 1, 2979; diazotiert« 
s. unter C10HsOaN2Ss. 
l-Aminonaphthalin-6-sulfonsäure (1.6-Clevesche 
Säure), Reindarst. 31 Il, 3103; Skraupsch: 
Rk. 33 I, 3633*; Rk.: mit Diazobenzol 3R Il, 
3103; mit Phenylhydrazin 30 Il, 1776*; mit 
2.4-Dichlorchinazolin u. 2-Amino-5-oxynaph- 
thalin-7-sulfonsäure 31 , 531*; Verwend.: für 
Azofarbstoffe 30 1, 291*; 34 1, 2201*; zur 
Herst. v. Anilschwarz ?F 32 1, 1954; diazo- 
tierte — s. unter (10HsO0aN2S. 
1-Aminonaphthalin-7-sulfonsäure (1.7-Clevesche 
Säure), Reindarst. 3L Il, 3103; Bromier 
33 Il, 1346; Sulfonier. 30 II, 3152; Skraup- 
sche Rk. 331, 3633*; Rk.: mit Cl-SOsH 
Sı I, 1827*; mit Diazobenzol 31 Il, 3103; 
mit Phenylhydrazin 30 Il, 1776*; Verwend 
tür Azofarbstoffe 3% I, 2201*; zur Herst. v. 
Anilschwarz ?F 32 1, 1954; diazotierte s 
unter (10oHsOaN?2S. 


Clevesche Säure (1.6- + 1.7-Naphthylaminsulfon- 


säure), Rk.: mit p-Nitrobenzolantidiazotat 
31 11, 3604; mit Eisessig 31 I, 362*; diazo 
tierte — s. unter (10Hs04N2S 


!-Aminonaphthalin-8-sulfonsäure (Perinaphthyl- 
aminsulfonsäure), Trenn. v. d. Isomeren 3211, 
1238*; Bromier. 31 I, 1285; Phenpylier. (Kor- 
ros, v. Metallen) 34 II, 3173; diazotiert« 

s, unter (10H s04N 28. 

2-Aminonaphthalin-1-sulfonsäure, Darst. EB I, 
3610*; Fluorescenzspektr. 33 II, 1973, Einw 
auf Photopyridin 33 I, 2784; Chlor- u. Brom- 
derivv. 33 I, 4039*; Verwend. zur Sensibili- 
siert. v. photograph. Platten 331, 1392; 
diazotierte — s. unter (10H sO04N2S. 

2-Aminonaphthalin-5-sulfonsäure, Bldg. aus J- 
Naphthylamin (Ausbeute) 32 I, 2174; Trenn 
v. 1-Aminonaphthalin-S-sulfonsäure 3211, 
1238*; Oxydat. 31 I, »54*; Chlorier. 30 1, 
3240*. Bromier. 31 1, 1255; Rk.: mit Phenyl- 
hydrazin 30 Il, 1776*; mit Photopyridin 33 1. 
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CıoHsOsNıll « 


CıoH »OsN aCls 
CıoH»OsN.2Br 


(C,,H,O,NS) 10 IV 


2784 photochem t 
34 Il, 1271 
2-Aminonaphthalin-6-sulfonsäure 


arbstoffbidg ı\ 


(Brönnersche 


Säure), Bilde. aus Naphthvlan i (Ausbeu 
321, 2174; Fl scenzspektr. 33 11, 1u; 
Uhlorier. 30 1 240°: Bromier. 31 1, 128 
Skraupsche Rk. 32 Il 307°; 38 I ö32® 
Rk.: mit Oxvarvlcarbonsäuren 30 1, 287® 
init p- Diaminoaryithiosulfonsäuren sol 
2512*, mit diazotierter Sulfanilsäure 31 U 
346; mit Photopyridin 33 L, 2784: Verwend 
zur Sensibilisier. v. photograph. Platten 33 I 
1392; diazotierts s. unter el sdaNeN 


2-Aminonaphthalin-7-sulfonsäure, Bilde aus 
Naphthylamin (Ausbeute) 32, ı t, Aut 


kondensat. SE I, 1174* Dehvdı Ssı ll 
2661*; Bromier. 31 I, 1285; Skraupsche Kk 
33 1, 3632*; Einw. auf Photopvridin 33 I 
2784: diazotiert« s. unter CioHlsdaN.N 
2-Aminonaphthalin-8-sulfonsäure,  Klılı i 


)-Naphthylamin (Ausbeute) 32 L, 2174: Flu 
rescenzspektr. 33 11, 1973; Autokondensat 
Sı ll, 1174*; Ringschluß 31 1, 3173*; Ka 
schmeize 31 Il, 3395*; Einw. auf Photopvı 
din 331, 2754; photochem. Farbstoftblds 
im UV 34 I, 1271; diazotierte s. unter 
(10H sOaNaN 
2-Naphthol-3-sulfonsäureamid (F. 


2200) 


110° srl, 


Benzolazo)-y-chloracetessigsäure, 


\thvlester (F. 02%) 33 1, 1610 


x-| p-Chlorbenzolazo-acetessigsäure, Athylester 
331, 1610 

1-Benzoylmethylchlorglyoxim, Rkk. 30 IE, 2251 

2-Benzoylmethylchlorglyoxim F. 186—1s 
Darst. 32 11, 62: Rkk. SO II, 2251 


N-Phenyl-N -[3.3.9-trichlor-x-oxy- 

äthyl]-oxamid 3% I, 1u6= 

x-|Benzolazo]-y-bromacetessigsäure 
Athylester (F. 81°) 33 I, 1610 

x-|p-Brombenzolazo |-acetessigsäure 
nn l, 1610 

y - Nitro - « - |m - bromphenyl) - crotonsäureamid 
(Zers. 150°) 30 1, 2555 

y-Nitro-a-|p-bromphenyl]-crotonsäureamid (| 
2u0° Zers.) 30 I, 2555 


\thivlester 


CıoH»053SAs 4-Mercaptonaphthalin-1-arsinsäure (| 


270°) 32 1, 254*. 


CıoH»04NBr2 m-Nitro-a-methylzimtsäuredibromid 


84°), 31 1. 609 


Athvlester (F. 68 


CıoH »O4N Jz a.3-Dijodhydrin-p-nitrobenzoat (1. 6% 


CıoHsO4NS 
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bis 67° Zers.) 32 il, 
x.y-Dijodhydrin-p-nitrobenzoat 
32 Il, 2035 
5-|Methyimercapto |-dioxindolcarbon- 
säure-(3), Atlıylester (F. 175°) 3% 1, 344 
Methantricarbonsäurethioanilid, Diatlislester (1 
80°) 33 Il, 3686 
1-Hydroxylaminonaphthalin-6-sulfonsäure, \a 
Salz 31 II, 31083. 
I1-Hydroxylaminonaphthalin-7-sulfonsäure, >ul 
ze 1. 11, 3103 
1-Amino-2-oxynaphthalin-4-sulfonsäure (1-Ami- 
no-2-naphthol-4-sulfonsäure), Darst aus | 
Nitroso-2-naphthol SL 1, 3010, 331, 5u7* 
aus d. Bisulfitverb. d. Nitroso-3-naphthol 
331, 2247; aus 1-Nitroso-2-naphthol-3-car 
bonsäure 31 1, 1567, 3475; Bldg., Rkk. 32 I 
2543; Bromier. 31 I, 1256; (u. Chlorier.) 31, 
2339; Rk.: mit C1-SOsH 31 1, 1828*; mit 


p-Phenylendiamin 321, 1258; mit Plot 


2035 


dt Nl— 8: 


pyridin 331, 2784; Farbstoffbldge. im U\ 
34 Il, 1271; analyt. Verwend. 32 Il, 2492 
341, 2322; diazotierte s. unter (roH6O4N 25 


1-Amino-2-oxynaphthalin-6-sulfonsäure (1-Ami- 
no-2-naphthol-6-sulfonsäure , Wrkg. auf 
Pasteursche Rk. (Bezieh. zur Schwermetall 
komplexbldg.) 30 1, 3577: Verwend. d. Na 
Salzes 30 I, 3632 
1-Amino-4-oxynaphthalin-6-sulfonsäure „1 Il 
310 ). 
1-Amino-4-oxynaphthalin-7-sulfonsäure 
31Uu3. 
I-Amino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure (5-Ami- 
no-1-naphthol-3-sulfonsäure, M-Säaure), hinw 


F 3» 


Sl 
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(C,,H,O0,N8S) 


auf Photopyridin 33 I, 2784; Farbstoffbldg. 
im UV 34 11, 1271; N-Oxyäthylderivv. 30 IL, 
1142*; Verwend. 32 1, 3349*. 
1-Amino-6-oxynaphthalin-3-sulfonsäure, Rk 
mit Aminophenoxyfettsäuren 30 II, 2605* ; 
31 I, 1521*. 
1-Amino-7-oxynaphthalin-3-sulfonsäure (8-Ami- 
no-2-naphthol-6-sulfonsäure), Verwend. zur 
eolorimetr. P-Best. 30 L, 1183. 
1-Amino-8-oxynaphthalin-4-sulfonsäure (8-Ami- 
no-l-naphthol-5-sulfonsäure, S-Säure), Fluor- 
eseenzspektr. 33 II, 1973; Rkk. 33 II, 1094* 
Bromier. 31 1, 1286; Rk.: mit H2S04 3L ll, 
2650*: mit 2.4-Dichlorchinazolin 31 L, 531* 
mit Gallensäurederivv. 33 Il, 3623*, 38585* : 
mit Photopvridin 33 1, 2784; Farbstoffibldg 
im UV 34 11, 1271; Wrkg. auf d. Pasteursche 
Rk. (Bezieh. zur Schwermetallkomplexbldg.) 
30 1, 3577; Verwend.: für Azofarbstoffe SL, 
064*; zur Best. v. Novocain 3% I, 3501. 
1-Amino-8-oxynaphthalin-5-sulfonsäure (8-Ami- 
no-1-naphthol-4-sulfonsäure), Bromier. SL 1, 
1256; Verwend. zur eolorimetr. P-Best. 30 1, 
1182. 
1-Amino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure, 
escenzspektr. 33 IL, 1973. 
2-Amino-1-oxynaphthalin-4-sulfonsäure (2-Ami- 
no-1-naphthol-4-sulfonsäure), Blig., RKkK. 
33 Il, 1182; Chlorier. SL I, 2339; Verwend. 
zur colorimetr. P-Best. 301, 1153; diazotierte 
s. unter (10H6O04ıN 28. 
2-Amino-3-oxynaphthalin-6-sulfonsäure (3-Ami- 
no-2-naphthol-7-sulfonsäure), Kinw. auf Pho- 
topyridin 33 I, 2784. 
2-Amino-3-oxynaphthalin-7-sulfonsäure (3-Ami- 
no-2-naphthol-6-sulfonsäure), Verwend. zur 
eolorimetr. P-Best. 30 1, 1183. , 
2-Aınino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure (6-Ami- 
no-1-naphthol-3-sulfonsäure, J-Säure), lluor- 


Fluor- 


eseenzspektr. 3311, 1973; Bromier. 3 IL, 
1255; Rk.: mit Diazoverbb. 31 I, 3065*; 
33 11, 1346, 1524; 34 Il, 2906*: mit Anti- 


diazotaten 31 1, 2875: mit 2.3-Oxynaphthoe- 
säure 30 I, 287*: mit 2.4-Dichlorchinazolin u 
I-Aminonaphthalin-6-sulfonsäure 3 1, 531*; 
mit Oyanurehlorid u. Dehydrothiotoluidinsul- 
fonsäure 30 1, 2311*: mit p-Diaminoaryl- 
thiosulfonsäuren 30 1, 2312*; mit p-Toluolsul- 
Yonsäurechlorid 30 I, 3361* ; mit Photopyridin 
3:31, 2784; Kinfl. auf d. photochem. Oxydat. 
enol. Doppelbindd. 3% 1, 3046: Acidylderivv. 
(therapeut. Verwend.) 331, 1653*; N-Oxv- 
äathylderivv. 30 11, 1142*; diazotierte Ss, 
unter C10oHleOaN 28. 
2-Amino-6-oxynaphthalin-8-sulfonsäure (6-Ami- 
no-2-naphthol-4-sulfonsäure), Darst., Rkk. 
30 1, 523: Verwend. 30 IL, 3150. 
2-Amino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure (7-Ami- 
no-1I-naphthol-3-sulfonsäure, y-Säure), RkkK. 
1 Il, 3266*; 33 II, 3306*, 3635*; Bromier 
S3ı I, 1255; Rk.: mit Glycerin 32 II, 3307 *; 
mit 2.4-Dichlorchinazolin 31 I, 531*; mit An- 
tidiazotaten SE Il, 2875; mit diazotierten 
Aminoanthrachinonsulfonsäuren 33 II, 1525; 
mit Aminophenoxyiettsäuren 30 II, 2695*: 
31 I, 1521*: mit p-Toluolsulfonsäurechlorid 


30 IL, 1451*: mit Photopyridin 33 1, 2784: 


Farbstoffiblde. im UV 34 I, 1271: N-Oxv- 
äthylderivv. 30 11, 1142*; Verwend.: zur 
Herst. v. Anilschwarz ?F 321, 1954; zur 


Best. v. Orthanilsäure 30 1, 2243. 
7-Oxynaphthalin-2-sulfaminsäure, Darst., Na- 
Salz 30 II, S05*: Verwend. 31 II, 1768*. 
6-Methoxychinolin-4-sulfonsäure (F. 292°) 3L 1 

285. 
N-Methyl-2-chinolonsulfonsäure (F. 320— 322°) 
34 11, 1202* 
Benzolsulfonylsuceinimid (F. 161°) 30 II, 1978. 
Chinolinmethylenosulfat (N. 260—265°  Zers.) 
32 1, 1514. 
CıoHsO4NHg2 7-Amino-6.8-bishydroxymercuri-4- 
methylcumarin 3% Il, 1925. 
CıoHsO4N:CI Oxalessigsäure-p-chlorphenylhydr- 


azon, Äthylester (F. 119—120°) 33 II, 1180. 
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CıoHs04N:2Br 3-Brom-2.6-diacetaminochinon (1! 
225°) 31 I, 2467. 
#-Oxalyl-j-acetyl-p-bromphenyihydrazin, it! 
ester (F. 96°) 34 L, 3065. 
CıoHs04N2As Parosanoxyd, Rkk. 32 II, 1162 
CıoHsO4N:Chs  [2-Methyl-4-(z-chlor--trichlor- 
äthyl)-6-nitrophenyl]-methylnitramin (F. 100°) 


34 1, 2120. 

CıoH»O4CIS  1-Methyl-5-chlorbenzol-3-thioglykol- 
säure-2-carbonsäure (3-Methyl-5-chlorphenyl- 
I-thioglykol-2-carbonsäure), Darst. 301. 
2969*: Ringschluß 30 I, 2798*, 2969*: 3 L. 
107°. 

CıoH»04ClS2  4-Chlorbenzol-1.3-dithioglykolsäure 
(F. 154—153°) 3L 1, 783. 


CıoH»O5N J2 O-Propyl-3.5-dijodchelidamsäure (| 

156° Zers.) 32 II, 220, 1695*. 

N-Propyldijodchelidamsäure (F. 
2868*. 

CıoHs05NS S-[3-Nitrophthaloyl]-äthylmercaptan (| 
148--- 149°) 30 I, 813. 

1 - Amino - 3.8 - dioxynaphthalin - 6 - sulfonsäure 
Acidylderivv. 33 I, 1653*. 
Bz-Sulfo- N-methyl-4-oxy-2-chinolon 
2310*. 
Bisulfitverb. d. Nitroso-}-naphthols (Viridon 
Best. 32 I, 2072. 
Fe-Salz (,Pigmentgrün B') 321, 115 
Na-Salz, Konst. 33 I, 2247; 33 Il, 11»2 

CıoHsO5N.2Cl 3.5-Dinitro-2.4.6-trimethylbenzoyl- 

chlorid, Rkk. 3% 1, 1314. 

dl-p-Nitrochlorsuccinanilsäure (F. 145-146 
Darst., Kuppel. mit Proteinen (serolog. Spezi- 
jität) 34 Il, 3271. 

CıoH305N3S 1-|4°-Sulfophenyl]-5-pyrazolon-3-car- 
bonsäureamid 31 I, 3205*. 

CıoH»0sNBr: [2-Brommethyl-3-3-methyimalon- 
säure-4-brom-5-carboxy|-pyrrol, Triäthylester 
(F. 143°) 32 I, 2035. 

CıoHsO6NS2 1-Naphthylamin-2.4-disulfonsäure 
Darst., Verwend. 33 II, 1433; Red. (Rk. v 
Piria) 31 I, 3464. 

1-Naphthylamin-2.7-disulfonsäure, Rkk. 30 II, 
3152. 

1-Naphthylamin-3.6-disulfonsäure (Freundsche 
Säure), Rk.: mit Tetramethyldiaminobenz- 
hydrol 31 IL, 1418; mit Tetraäthyldiamino- 
benzhydrol 30 IL, 3152; mit Benzoylehlorid- 
p-arsendichlorid 30 I, 3774. 

1(x)-Naphthylamin-3.7-disulfonsäure, HFluores- 
cenzspektr. d. Na-Salzes 33 IL, 1973. 

1-Naphthylamin-4.6-disulfonsäure, Einw. al 
Photopyridin 33 I, 2784. 

1-Naphthylamin-4.7-disulfonsäure, Darst., >ul- 
fonier. 30 II, 3152; Einw. auf Photopyridin 
331, 2784. 

1-Naphthylamin-4.8-disulfonsäure, 


156°) 321, 


Trenn \ 


2 - Naphthylamin - 4.8 - disulfonsäure 3% ll, 
2287*; Rkk. 30 Il, 2347*. 
1 (x)-Naphthylamin-5.7-disulfonsäure, Fluores- 
cenzspektr. d. Na-Salzes 33 IL, 1975. 
2(#)-Naphthylamin-3.6-disulfonsäure (Amino- 


R-Säure), Fiuorescenzspektr. 33 11, 1975; 
Rkk. 32 II, 1453; Bromier. 31 I, 1255: RK 
mit diazotiertem 2.7-Diaminofluoren 301, 
397: mit Photopyridin 33 1, 2754. 
2-Naphthylamino-4.7-disulfonsäure, 
4.7-naphthalindisulfonsäure), Verwend. 
2330*, 
2-Naphthylamin-4.8-disulfonsäure, Trenn. \ 
1 - Naphthylamin - 4.8 - disulfonsäure 3#ll, 
2287*; Rkk. 332 I, 1242; 11, 1622. 
2-Naphthylamin-5.7-disulfonsäure, Rkk. 311, 
1174*, 3173*. 
2-Naphthylamin-6.8-disulfonsäure 
Säure), Fluorescenzspektr. 3311, 1955; 
Bromier. 31 I, 1255; Autokondensat. 311, 
1174*; Diazotier. (Rkk.) 32 11, 1453: 3% I, 
3616; RK.: mit p-Toluolsulfonsäurechlond 
30 II, 955*; mit Photopyridin 33 1, 27># 
Farbstoffbldg. im UV 34 II, 1271; Wrkg 
Na-Salzes als Sensibilisator d. Knallgas 
photolyse 30 Il, 3514; Verwend. zur Sensi- 
bilisier. v. photograph. Platten 33 1, 1392, 
3035. 
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CıoHs06SAs 


8-Amino-1I-naphthol-3.5-disulfonsäure 


8-Amino-1-naphthol-3.6-disulfonsäure 


8-Amino-1-naphthol-5.7-disulfonsäure 


CıoHsO NaCl 


1-Naphthylamin-3.6.8-trisulfonsäure 





1-Naphthylamin-4.6.8-trisulfonsäure 


CıoHsOsN?As 7-Nitro-8-oxy-2-methyichinolin-5- 


arsinsäure, Iikk. 33 II, 3720* 
x - Naphthylarsinsäuresulfonsäure 
Rkk. 32 11, 53701 


CıoHsO:NS2 6-Amino-1-naphthol-3.5-disulfonsäure 


(2-Amino-5-oxynaphthalin-1.7-disulfonsäure 


Verwend 34 il, 2907 * 
6-Amino-1-naphthol-3.7-disulfonsäure (2-Ami- 
no-5-oxynaphthalin-3.7-disulfonsäure ver 


wend. v u. Derivv. 34 II, 20907* 


7-Amino-1I-naphthol-3.6-disulfonsäure (2-Ami- 


no-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure 2 R- 
Säure), Kkk. 3 Il, 3266*: Bromier. 3, 
1285: Einw v. C1.SOsH 3E 1, 1528*: auf 
Photopyridin 331, 2784: Farbstoftblidg. im 
U\ 34 11, 1271 \cidvlderivv (Darst 

Verwend.) 331, 1653*; Verwend. 30 L, 291* 


8-Amino - 1 -naphthol-2,4-disulfonsäure, \« 


wend. zur eolorimetr. P-Best. 30 1, 1183 
(1-Ami- 
no -8-oxynaphthalin-4.6 -disulfonsäure, K- 
Säure), Bromier. 31 I, 1256; Diazotier. (Rkk 
33 Il, 1452*: Rk.: mit 2.4-Dichlorchinazolin 
u. Methylanilin 31 I, 531*: mit Antidiazı 
taten 31 Il, 2875; mit diazotiertem 2.7-Di 
aminofluoren 30 IL, 397 ; mit Uyanure hloris lu 
Dehydrothiotoluidins sulfonsäure 30 IL, 2511* 
mit Gallensäurederivv. 33 11, TERTZ mit 
Photopyridin 331, 2734: Farbstoffbldge. im 
UV 3A ll, 1271. 

(1-Ami- 
no-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, H- 
Säure) HFluorescenzspektr. 3311, 1975 
Diazotier. (Rkk.) SB 1, 1432*; Rk mit 
H2SOs 3 Il, 2659*%: mit Chinazolinen u 
Aminen 31 1, 530*; mit 2-Phenvl-4-chlo: 
ehinazolin 30 II, 2960*: mit diazotiertem 2.7- 
Diaminotluoren SO IL, 397: mit diazotierter 
Arsanilsäure 30 I, 3774; mit Cvanurehlorikd 
u. Dehydrothiotoluidinsulfonsäure 30 1, 
2311*; mit Gallensäurederivv. 33 II, 3623* 
3854*; mit Photopvridin 33 1, 2784: Farh 
stoffibldg. im UV 34 1I, 1271: Zers. v. 
mischten Säureanhydriden mittels N 
3183; Acidylderivv. (Darst., Verwend.) 
1653*: stabilisierende Wırkg. auf d. I 
32 1, 1391; Verwend.: für Azofarbstoffe 3 
1721*; 11, 518*, 1303, 3616; zur Hers 
Diazotypie-Schichten 3% I, 1436*: zur colori 
metr. P-Best. 30 1, 1183: zur Novocainbest 
34 1, 3501. 


.. 


8- Amino-1-naphthol - 4.6 - disulfonsäure, Ve: 


wend. zur eolorimetr. P-Best. 30 I, 1183 
(1-Ami- 
no-8-oxynaphthalin-2.4-disulfonsäure, Chi- 
cago-SS-Säure), Rk.: mit Gallensäurederiv 
33 Il, 3585*; mit Photopyridin 33 I, 2784 
Farstoffbldge. im UV 34 II, 1271: Qualitäts 
Best. 32 Il, 3016 


1-Amino-2-naphthol-4.6-disulfonsäure, Bromier 


Sl I, 1286. 


8-Amino-2 -naphthol -3.6 - disulfonsäure, \: 


wend. zur colorimetr. P-Best. 30 1, 1153 


en eengg‘ -2.3-disulfonsäure, Rk. mit 


Millonschen Base 33 I, 1943 


CıoHsOrN3S 5 (?)-13.5-Dinitrobenzoyl]-cystein 3% Il 


1913. 

2.6-Dinitro-4-|x-oxy-/-trichloräthyl|- 
N-methyl- N-Initromethyl]-anilin (F. 17> bi» 
179°) 33 I, 3076 


CıoHsOsNS2 2-Aminochromotropsäure 30 1, 370 
CıoHsOsNS3 


1-Naphthylamin-2.4.7-trisulfonsäure 
30 IL, B 
(Kochsche 
Säure), Darst. 33 II, 134*: Aussalzen aus 
S’oig. Lsegg. mit NaCl 32 IL 3114*; Rk.: mit 
PCs 341, 215 mit Benzolsulfonsäur: 
ehlorid 30 II, 985*: Ca-Salze 321, 2174 
33 I, 165 
(B-Säure 
Fluorescenzspektr. 33 II, 1973: Rk mit 
6-Nitro-4-chlorehinazolin 30 Il, 1733*:; mit 
p-Nitrobenzoylcehlorid 30 I, »U3*; mit p-1 
luolsulfonsänrechlorid 30 II. 9»5*; Acidv! 
derivv. (Darst., Verwend.) 33 1, 1653* 


Acidylderivv. (Darst.. Verwend.) »5 


Bun 


Ä 


Cı 


CıoH1WONCI 


C,H,ONS 10 IWW 


2-Naphthylamin-3.6.8-trisulfonsäure,. Kkk_ ST 1 


I} L ® l * 
2-Naphthylamin-4.6.8-trisulfonsäure Ira 
Rkk trypanocide Wrke. I» 
32 11, 1622: Rkk. 301, ı ı* 
Hs»NsCIS 2-p-Chloranilino-4-methyithiazol 
147 34 11, 2081 
H»N:BrS 2-p-Bromanilino-4-methyvithiazol 
162°) 34 Il, zus! 
5-Brom-2-anilino-4-methvithiazol (1 | 
132° Zers.) SA I, 2 
HuN»]JS - Jodanilino-4-methylthiazol (F_ 10» 
bis 160°) 34 II, 2081 ) 
HıoONCI Benzal-x-chloracetonoxim (| 
133°) 32 I, 2326 
2-Chlor- 5-tetralonoxim ıF_ 14 soll 
3-Chlor-5-tetraionoxim N - so ll 
x-Chlor-5-tetralonoxim (| 123 so ll. 7 
2-Chlorchinolinmethylhydroxyd. Rk. dd. Metl 
fats bzw p Toluolsultionat arıt \ 
4 11, 334° 
6-Chlorchinolinmethyihydroxyd (6-Chlor-1-me- 
thylchinoliniumhydroxyd letrachlorjuodi 
30 IL, 1554 p-Toluolsultonat <(F. 142 I 
30 1, 35 
\-Chlorform- P’y-tetrahydrochinolid, Kkk. 30 I 
1221* 


N .4.6-Trichloracet-o-3-xylidid 3% I 
| ‚ 


1-|Trichloracetimino]-2.5-dimethyl-4-oxybenzol 


(F. 170-—-171° Zers.), Darst. 30 1 
Spalt. 30 I. 3558 


CiıoH1ONBr Äthyl-(1)-brom-(5 )-oxindol (F. 10x 


CH 10ON Che 


CioH10ON:Brz2 


6-Bromchinolinmethyihydroxyd 


30 Il, 3409 


Benzal-x-bromacetonoxim (Fb. 130-1319 3241 


2326 

6-Brom-1-me 
thylchinoliniumhydroxyd Vetrachlorjodid 
30 11, 1554: p-Tolnolsulfonat €F. 150.15 


30 I, u Hr) 


a Jodcarbonimidopropylibenzol 3 I 


5- Jod-3.3- Tr >-indolinon (F. 173.7° k 
SE IE, 347 
x- Jod-3.3-dimethylindolinon di 2u2 kort 


SE Il, 34790 


2-Jodchinolinmethylhydroxyd, Kkk «4. Jordi 


34 11, 1250*: (mit Aminen) SE II, 2876 
(mit Methvl-x- u. P-naphthothiazolen) 30 1, 
2100: (mit @-Piecolinjodmethvlat) 34 I, 30u2* 


4- Jodchinolin- \-methyihydroxyd. Jodid (b. 204 


bis 237° Zers.) 32 1], 3066 


1- Jodisochinolinmethylhydroxyd, Iarst Ver 


wend. d. Jodids 34 I, 367>5* 
#-Chlor-az-ketobutyraldehyd-p-chlor- 
phenylhydrazon <W. 156- 157°) 31 1, 3075 
N-Benzal-\ -|z.,/-dibrompropionyl'- 
hydrazin (F. 135°) 341, 374 


CıöHWON:S 2-|p-Oxyphenylj-4-/aminomethyl)-thi- 


Cı 


Cı 


x-Ac ety lamino-2-methylbenzthiazol 


azol (! 205-—- 206°), Darst pharmakol 
Wirksamk. $1 1, 2= 
2-»-Oxyanilino-4-methylthiazol (F. 220%) 34 I 
2082 
5-Benzyl-2-thiohydantoin (1! IR3®), UV-AI 
pt 1 ® I45# 


1-Keto-4-thioketo-5-o-tolyl-3.5-diazol E 14 


bis 146°) 34 II, 608 


1-Keto-4-thioketo-5-p-tolyl-3.5-diazol (I 229 
bis 230°) 34 II, 607 R 
2-Acetamino-6-methylbenzthiazol (F.216 30 

562 


ij i4u 


150°) 32 1, 96 


2-Acetimino-3-methyl-2.3-dihydrobenzthiazol 


(F. 141—142°) 30 I, 209€ 


2-Imino-3-acetyl-6-methyl-2.3-dihydrobenzthia- 


zol (F. 192°) 30 II, 3562 


2-Benzoyliminothiazolidin (F. 16=") 34 1. „050 

6-Rhodan-3-acetaminotoluol } I=U 34 11 
21 

Hı0oONsCI 


1-[x -Chlorpyridyl-(j))-2.3-dimethyi- 

5-pyrazolon (| 5°) 30 I, 227=* 

Hı0oONsBr 3-Brom-reis-zimtaldehydsemicarbazon 
32 I, 1660 


CıoH10ONsS p-Anisylaminomercaptotriazin (F. 2». 


bis 283°) 30 11, 3414 
F 35* 
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(C,H ,ON,S) 


Hexahydro - 1 - phenyl-2-thio -4 - imino -6 -0xo- 
symm,-triazinthiomethyläther (F. 247°) 3% I, 
1320. 

5-|(Phenylmethylamino )-imino]-2-thiohydantoin 
(F. 156°) 31 1, 2058. 

3-Acetylamino-4-phenylthiourazol (F. 1x5 bis 
156°) 30 I, 

I-|Phenylthiocarbonamido]-3-methyl-5-0xo-1.2. 
4-triazolin (F. 243°) 31 I, 2059. 

CıoHı0ON4S2 Verb. CıoH1WON4S2 (F. 
2-Amino-5-oxy-1.3.4-thiodiazin u. 
senföl 31 I, 3467. 

CıoH10OCIBr p-Chlor-a-brom-n-butyrophenon (F. 
43°) 30 11, 555. 
2.4 - Dimethylphenyl]- [chlorbrommethyl] - keton 
(F. 25,5 —26°) 30 II, 3273. 

Br R., y-phenyl-n-buttersäurechlorid (K'p.ıs 140 
bis 145° Zers.) 30 IL, 733. 

CıoH 100C12S 1.2-Dimethyl-4-chlorbenzol-5-thio- 
glykolsäurechlorid 32 1, 3504*. 

CıoH10OSHg 2-Hydroxymercuri-4.5-dimethylbenz- 
thiophen, Verwend. d. Chlorids 3% I, 2341*. 

CıoH10O02NCI B- |»-Chloranilino]-crotonsäure, Äthyl- 


3768, 


195°) aus 
Phenyl- 


ester (F. 55°) 31 1, 3458. 

Acetessigsäure - o- chloranilid (F. 107—108°), 
Darst., Rkk. 31 I, 3455; Sulfonier. SL 1, 
2536*: Verwend. 33 II, 3768*; 34 Il, 954*. 

Acetessigsäure-m-chloranilid (F. 105—106°) 
31 1, 3458. 

Acetessigsäure-p-chloranilid (F. 132—133°), 
Darst., Rkk. 31 1, 3455; Verwend. 33 Il 
3T768*, 


p-Chloracetaminoacetophenon, Rkk. 32 II, 1017. 
2.4-Dimethyl-1-phenyloxaminsäurechlorid 30 I1. 


2155*®. 
2.5-Dimethyl-I-phenyloxaminsäurechlorid 30 II, 
2186*. 
Äthoxanilsäurechlorid, Rkk. 30 IE, 3409. 


CıoH1002NChh 2.4-Dimethyl-3-acetyl-5-trichlorace- 
tylpyrrol (F. 145 — 146°) 31 1, 3560. 
Chloralacetophenonoxim, Cu-spezif. Gruppe 321 
520. 
y.y.y-Trichlor--oxybutyranilid (IF. 
Aal, 1968. 
2-Methoxy-1-[x.?.3-trichloräthyl]-benzol-5-car- 
bonsäureamid (F. 156°) 31 II, 2004. 7 
CıoH1002NBr x-Methyl-}-brom-m-aminozimtsäure 
31 I, 609. 
3-Brom-4-acetamidoacetophenon 
4-Brom-3-acetamidoacetophenon (F. 
2YI2 .) 
CıoH 100: N) ar. 


ra 


) 
. 


146° Zers.) 


31 II, 2992. 
118°)3L 11, 


2- Jod-1-nitrotetralin (F. 54°) 321, 


ar. 3- Jod-1-nitrotetralin (F. 64 
ar. 1-Jod-3-nitrotetralin (F. 118 


65°) 32 1, 1527. 


118,5°) 321, 


1527. 
ar. 2-Jod-3-nitrotetralin (F. 76—76,5°) 321, 
327. 
5-Jod-8-oxychinolinmethylhydroxyd, Jodid 3% 1, 
3064. 
CıoH1002NzCl2e Dichlormalon-p-tolyldiamid 31 1 
3451. 
N.N-Bis-|chloracetyl]-m-phenylendiamin (F. 
212°) 30 II, 3408. 
4.5-Dichlor-1.2-diacetylphenylendiamin 3 


1428. 
Diacetyl-2.6-dichlor-p-phenylendiamin (F. 225°) 
341, 376. 
CıoH1002N2S Phenylhydantoin d. Cysteins (F. 
32 1, 687. 
5-|»-Oxybenzyl]-2-thiohydantoin (F. 211— 212°), 
UV-Absorpt. 31 I, 1456. 
I - [Äthylamino] - benzthiazol - 


208°) 


5 - carbonsäure, 


Athylester (F. 150—151°) 323 II, 3716. 
1.2-Thiobenzimidazol-4-propionsäure, Cd-Verb. 
31 11, 2215*. 
6-Aminochinolin- N -methylsulfinsäure 3 Il, 
2329. 
8- -Aminochinolin- N-methylsulfinsäure 31 Il, 
329, 


123° Zers.) 30 1, 


x-Naphthalinsulfonhydrazid (F. 
3761. 
CıoH1002N2Hg Hydroxymercuricyanacetbenzylamid 
(F. 293° Zers.) 31 II, 220. 
Hydroxymercuricyanacet-o-toluidid 31 Il, 220. 


596 


Hydroxymercuricyanacet-m-toluidid 31 Il, 220 
Hydroxymercuricyanacet-p-toluidid 31 II, 220 


Mercurimalonamid-o-toluidid (F. 257-—-259°) 
33 I, 1929. 

Mercurimalonamid-m-toluidid (F. 255°) 331 
1920. 

Mercurimalonamid-p-toluidid (FF. 278-2799 


Zers.) 33 I, 1929. 

CıoH1002N5C1 5-|x-Chlorpyridyl-(5 )]-5-äthylhydan- 
toin (F. 196°) 3% Il, 4U21*. 

CıoH1002N4S 2-Amino-4-methyl-5-[o-nitro-p-ami- 

nophenyl)-thiazol (Zers. 110°) 30 1, 228. 

2 - {mn - Nitrophenylhydrazino] - 4 - methylthiazol 
(Zers. 138°) 30 I, 22». 
6- Acetylaminobenzthiazolyl-2 

508*, 

Verb. CıoHı002N4S (Zers. 165°) aus 1-[o-Nitro- 
phenyl]-thiosemicarbazid u. Chloraceton 30 1, 
2 97. 

Verb. CıoH1002N48 (Zers. 145°) aus L1-[p-Nitro- 
phenyl]-thiosemicarbazid u. Chloraceton 30 I 
2>S, 

Verb. CıoH1002NaS, Bldg. d. Athylesters (F. 225° 
Zers.) aus 1-[P he nylthioureido]-3-carbäthoxy- 
acetamidin 31 I, 2059. 

CıoH1ı002N4As2 5.5°-Diamino-6.6 -dioxo-1.6.1.6 - 
tetrahydro-3.3’-arsenopyridin (3.3°-Diamino- 
5.5’-arseno-2.2’-pyridon) bzw. 2.2’ (6.6 )-Di- 
oxy-3.3’ (5.5’)-diamino - 5.5’ (3.3) -arsenopyri- 
din, Darst., Oxydat. 31 Il, 313*: (Konst.) 
30 I, 71; W.-lösl. Derivv. 32 I, 2740*; Wrke. 
auf Trypanosomen 33 II, 1547. 

CıoH1ı002C12S 1-Methyl-6-chlor-4-methoxybenzol- 
3-thioglykolsäurechlorid, Rkk. 31 I, 2116* 

CıoH1002Br2S 3.4-Dibrom-3-phenylthiacyclopen- 
tan-1.1-dioxyd (F. 147° Zers.) 3% II, 944. 

CıoH1002SHg2 2.5-Dihydroxymercuri-3-äthylbenz- 
thiophen, Verwend. d. Dichlorids 3% I, 2341*. 

CıoH1ı003NCI N-Carbobenzoxyglykokolichlorid (N- 
Carbobenzoxyglycylchlorid) (FF. 43°  Zers.), 
Darst. 32 11, 1309; (Rkk.) 3% I, 3197; Rkk 
32 II, 1310; 3% I, 3196; II, 1913. 

3-Chlor-4-acetaminophenylacetat (F. 127°) 3L 1, 
1746. 

CıoH 1003NCI3 
äthyl]-benzoesäureamid (F. 


1) 


-harnstoff 33 1, 


2-Methoxy-5-[P.B.P-trichlor-x-oxy- 
241°) 34 II, 3249. 


CıoH1003NAs Chinaldin-5-arsinsäure, Darst. 321, 
254*: Rkk. 34 I, 2791*. 
Chinaldin-6-arsinsäure, Rkk. 34 I, 2701*. 
2-Aminonaphthalin-1-arsinsäure (Zers. 216°) 


32 1, 2584. 
4-Aminonaphthalin-I-arsinsäure (FF. 210— 211° 
Zers.), Erkennen d. v. Adler als 1-Amino- 
naphthalin-2-arsinsäure 3% I, 2426. 
1-Aminonaphthalin-2-arsinsäure, Darst., Derivv. 
321, 2554; Erkennen d. 4-Aminonaphthalin-!- 
arsinsäure v. Adler als 3% 1, 2426. 
8-Aminonaphthalin-2-arsinsäure 32 I, 2554. 

CıoH 1003N2Cl2 Di-[B-chlorallyl]-barbitursäure, hıyy- 
not. Wrkg. 30 II, 3509. 

CıoH1003N.Cl4 [2-Methyl-4-(x-oxy-3-trichloräthyl)- 
6-chlorphenyl]-methylnitramin (Zers. 230°) 
34 1, 2120. 

CıoH1003N Bra Di-[B-bromallyl]-barbitursäure, hyp- 
not. Wrkg. 30 II, 3599. 

3.5 - Dibrom -6 - nitro-1.4-dimethyl-2-acetamino- 
benzol (F. 264—265°) 30 IL, 1692. 

3.4 - Diacetamino - 2.6 - dibromphenol 
Zers.) 31 I, 2467. 

2.4-Diacetamino-5.6-dibromphenol (F. 208°) 
Sl I, 2465. 

3.5 (?)-Dibrom-2.6-diacetaminophenol (F. 
31 1, 2466. 

CıoH1ı003N2J2 Dijoddiallylmalonylharnstoff 31 II, 
3213. 

CıoH1003N2S Malonmono-o-tolyldiamidsulfoxyd (F. 
168°) 30 II, 1064. 

Malonmono-n-tolyldiamidsulfoxyd (F 
30 II, 1064. 

Malonmono-p-tolyldiamidsulfoxyd (F. 156 bis 
157°) 30 II, 1064. 


(F. 223° 


208°) 


140°) 


6-Aminochinolin- N -methylsulfonsäure 3 1, 
2329. 

8-Aminochinolin-N-methylsulfonsäure 311, 
2329. 


C 








dan- 


ami- 


lazol 


1.2-Naphthylendiamin-5-sulfonsaure (1.2-Diami- 
nonaphthalin-5-sulfonsäure), Rkk. 31 II, 54 
32 1, 1833* 


1.4-Naphthylendiamin-6-sulfonsäure (1.4-Diami- 


nonaphthalin-6-sulfonsäure), Darst Rkk 
31 Il, 3103; Chlorier. 31 I, 2339 
1.8-Naphthylendiamin-4-sulfonsäure. Acylier 


34 1, 2826*. 

2.6-Naphthylendiamin-4-sulfonsäure (2.6-Diami- 
nonaphthalin-8-sulfonsäure), Rkk 30 11 
2695*; 31 I, 1521* 

I - Hydrazinonaphthalin - 6 - sulfonsäure, Rkk 
32 II, 1075* 

1-Hydrazinonaphthalin-7-sulfonsäure (1-Naph- 
thylhydrazin-7-sulfonsäure), Rkk. 32 ll 
1075*, 30968*: 33 I, 2166* 


2-Hydrazinonaphthalin-1-sulfonsäure 32 I, 1242 


2-Hydrazinonaphthalin-5-sulfonsäure, Rkk 
32 II, 1075*®. 
2-Hydrazinonaphthalin-7-sulfonsäure, Rkk 


32 II, 1075*. 
2-Hydrazinonaphthalin-8-sulfonsäure, Rkk. 321. 
1241. 

CıoH1003N5As 4-|Pyrrol-(2)-azo)-phenylarsinsäure 
(a-Pyrrolazo-p-phenylarsinsäure), Darst., Salzı 
301, 3309; pharmakolog. Verh. 33 II, 2025 
subeutane Absorpt. u. renale Ausscheid. 3:3 II, 
2025. 

CıH1oO5N3Sb 4-|Pyrrol-(2)-azo]-phenylstibinsäure 
32 II. 2056 

CioH10OsCl)  Salicylsäure-x-chlor-y-jod-P-propyl- 
ester (x.x - Jodchlor-?}-salicoylglycerin) (F.57°) 

31 11, 273, 1718* 

CıoH10OsClAs x-Naphthyltrioxyarsoniumchlorid 
34 11, 52 

CıoH10O4NCI Y-Chlorpropyl-p-nitrobenzoat (Kp.: 
168,5--169,5° korr.) 3 1, 3463 

CınH1004NAs Methylmalonanilsäure-p-arsenoxyd 
33 II, 3262 

2-Oxy-4-/methylchinolin -6 - arsinsäure 30 I 
3769. 

8-Methoxychinolin-6-arsinsäure 31 I, 2061 

6-Methoxychinolin-8-arsinsäure 31 I, 2061 

CıoH1OsN.Cie 3.6-Dichlor-2.5-dinitrocymol (1 
122,5—124,5°) 32 II, 2816. 

CıH1004N:Br2 2.6-Dibrom-2.6-diäthyl-1.3.5.7-te- 
traketopyrazo-|1.2-«]-pyrazol (F. 171 173° 
32 11, 3243. 

3.5-Dibrom-2.6-diacetaminohydrochinon (F.213° 
Zers.) 31 1. 2467 
CıoH1004N:2S 2.4-Diamino-1-naphthol-7-sulfonsäu- 
re 31 Il, 1354. 
1.4-Diamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure (1.4- 
Diamino - 8 - oxynaphthalin - 6 - sulfonsäure), 
Darst., Verwend. 3311, 53624*: Acetylier 
33 Il, 2330*. 
1.6 - Diamino-2-naphthol-4-sulfonsäure, Bldr 
30 1, 522; (Rkk., Derivv., Konst.) 30 II, 3140 
1 -12”- Sulfophenyl!| -3 - methyl - 5 - pyrazolon. 
Darst., Rkk. 301, 2244: Verwend. 34 I 
2904 * 
1-13°-Sulfophenyl]-3-methyl-5-pyrazolon, Ver 
wend. für Farbstoffe 33 II, 3484*: 341, 
1719*; IL, 139*, 2904*: (v. Derivv.) 34 II, 141* 
1-14 -Sulfophenyl]-3-methyl-5-pyrazolon (1-Phe- 
nyl-3-methyl-5-pyrazolon-» (4 )- sulfonsäure 
Blde. 31 11, 3329: Rkk. 31 I, 1013*; (Ver- 
wend. für Azofarbstoffe) 33 I, 5316*: IE, 3454* 
3% 11, 2903*; Verwend. v. Derivv. 34 II, 141* 

CıoH1004N2S2 Dimethyldithiocarbaminylinitroben- 
zoesäure, Verwend. d. Methylesters 3311, 
1264*. 

Naphthalin-1.5-disulfamid (Zers. 321 
3763: II, 560: 34 II, 3682 
CıoH1004N5C1 x-Chloracetyl-j-acetyl-»-nitrophenyl- 

hydrazin (F. 207°) 3% I, 3065. 

CıoH1004NaCls N -[n -Nitrophenyl] - N - [R.3.P-tri- 
chlor - x - methoxyäthyl) -harnstoff «(F. 17: 
Zers.) 33 I, 2240. 

N-!p-Nitrophenyl]- N '-[3.3.P-trichlor-x-methoxy - 
äthyl]-harnstoff (F. 102° Zers.) 33 I, 2240 

CıoH1004N4S 9-Allyl-8-thiolessigsäureisoxanthin (| 
257° korr.) 31 I, 2882. 

CıH1004SSe  p- Phenylenselenothiodiglykolsäure 


25301. 
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»-Phenvlenselenothiodiessigsäure, <«F. Ju | 
205°) 30 1, 360; 11, 1532 
CioH1oOSNCI |2-Nitro-3.4-dimethoxyphenyl-acetvi- 
chlorid 2 - Nitrohomoveratrumsäurechlorid 
Rkk. 301, 76: 31 Il, 855 
x-Chlorhydrin--p-nitrobenzoat 32 I, 2150 
x-Chlorhydrin-y-p-nitrobenzoat 32 1, 21% 
P-Chlorhydrin-x-p-nitrobenzoat 32 I, 2150 
CıoH10O5sNBr 2.4-Dimethoxy-5-brombenzovlamei- 
sensäureoxim (F. 1064 - 164°) RB I. Sy 
CıoH100O5NAs Succinanil-p-arsonsäure, Darst I I 


1935; (trypanocide Wrke) SE I, 3461 
CıoH10OSN2S  N-/3.5-Dinitrobenzoyl\-n-propyimer- 
captan (F. 51-529 301, sı2 


Ss-/3.5-Dinitrobenzoyl|-isopropyimercaptan (1! 
bis 84°) 301, s12 


2.3-Dimethyl-7-nitroindol-5-sulfonsäure Sl 
2467° 

Cysteinsäurephenylhydantoin, HıırobromidiP% 1 
1042 


11.2-Diketo - 1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-4-sul- 
fonsäure]-dioxim 3:3 Il, 1182 
CıoH1005NsCh | 2-Methyl-4-(x-oxy--trichloräthyl 
6-nitrophenyl)-methyinitramin (FF. 105°) 3 I 
3075 
CıoH1005NsBr 5-Brom-2.6-dinitro-1.3-dimethyl-4- 
acetaminobenzol (F. 27=°) 30 IL, 1602 
CioH100sN J o-Nitrojodosobenzoldiacetat (N. 14 
331, 1038 
m-Nitrojodosobenzoldiacetat (F. 150) 38: 1, 1038, 
CıoH10O0»N2S2 1.8-Diaminonaphthalin-3.6-disulfon- 
säure, Kkk. 32 1, 1833* 
2-Hydrazinonaphthalin-4.8-disulfonsäure 32 1 
1242. 
CıoH10O0sNe2Hg2 Dihydroxymercuriacetessigsäaure 
m-nitroanilid, Diacetat 32 11, 3606 
CıoH10o07NAs Methylen-|malonsäure|-p-aminophe- 
nylarsinsäure, Äthylester 32 II, 386 
CıoH10O7N2S2 1 - Hydrazino-8-oxynaphthalin-3.6- 
disulfonsäure, Verwend. 3% Il, 2u03* 
CıoH10OrCIAs a-Naphthyltrioxyarsoniumperchlorat 
34 Il, 52 
CioH1oNCIS 2.3.5-Trimethyl-6-chlorphenylsenföl (| 
36°) 32 1. 1083 
2.4.6-Trimethyl-3-chlorphenylsenföl (FF 41 
Darst., Rkk. 323 1, 1083; Geruch u. Konst 
Sı II, 2304 
3.4.6-Trimethyl-2-chlorphenylsenföl, Geruel 
Konst. 31 II, 2504 
CıoH1ONCI2 N .5-Dichloracet-o-4-xylidid (F. 74 
34 11, 51 
N .6-Dichloracet-o-3-xylidid (FF =19 34 11 
3.5-Dichloracet-o-4-xylidid 3% II, 51 
4.6-Dichloracet-o»-3-xylidid (F. I) 34 IT, 51 
CıoH1ONCH 2-Methyl-4-|2-oxy-/-trichloräthyl)-6 
u l 


chlor-N-methylanilin «FF. 1321803 
2120 

CıoH11ONBr2 Äthyl-(1 )-oxindol- N -dibromid 30 1 
3409 


3.5-Dibrom-1.4-dimethyl-2-acetaminobenzol (1 
193°) 30 11, 1602 
CıoHnONS 3-Äthyl-6-methylbenzothiazolon (1 
58°) 31 11, 1574 
3.3-Dimethylindolinon-5-mercaptan (F. 156 bis 
157°) 33 11. 2674 
CiıoH1ıONS2 6-Mercapto-3-keto-2-äthyl-2.3-dihy- 
drobenz-1.4-thiazin :3% II, ı=17* 
7-Mercapto-3-keto-2-äthyl-2.3-dihydrobenz-1.4- 
thiazin 3% II, 3=147* 
CiıoH1IONMg «.3-Dimethylindolylmagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Jodids 32 I, 1783: 33 I, 1621 
CıoH1ıON.aCI -Chlor-z-ketobutyraldehydphenyl- 
hydrazon (F. 144°) 31 1. 3674; IH, 571 
ö-Aminocrotonsäure-o-chloranilid (F. u 17° 
31 I, 3458 
B-Aminocrotonsäure-p-chloranilid (F. 110) 311 
3455 
CıoHiı1ON3S 2-o-Toluidino-5-0xy-1.3.4-thiodiazin 
(F. 183°) 31 I, 3467 
2-r-Toluidino-5-oxy-1.3.4-thiodiazin «| 
2-Anilino-5-oxy-1.3.4-thiodiazinmethyläther 
265°) 31 I, 3467 
3-Äthyl-2-!nitrosoimino)-6-methylbenzothiazolin 
F. 146° Zers.) 31 II, 1574 








I0 IV 


(C,H ,0C18) 


CıoHNOCIS  Thionbenzoesäure-y-chlorpropylester 
(Kp.ı 145 -146°) 33 IT, 1684. 

Phenylthiodimethylglykolsäurechlorid (Kyp.n 10x 
bis 110°) 34 1, 25>4. 

CioH1ıOBrS Thiolbenzoesäure-y-brompropylester 
(Kp.ı 1485 149°) 33 II, 1654. 

Ihionbenzoesäure-y-brompropylester 
bis 150°) 3 IE, 1684 

CiuH11OBrHg inneres Oxyd d. 6-Brom-2-hydroxy- 
mercurithymols, Bldg. 3% I, 2123. 

CıoH 1102NCle Acetyl-4.5-dichlor-»-phenetidin (F. 
120°) 32 II, 2315. 

2 - Methoxy - 5 - | 3.3 -dichloräthylj-benzoesäure- 
amid 3% II, 3240. 

|’-Dichlor-x-methoxyäthyl|-benzamid (#. 99 bis 
100°) 34 IL, 1768. 

CıoH11ı02NBr2 4.6-Dibrom-I-äthoxy-2-acetamino- 
benzol (I. 141°) 34 1, 2581. 

2,5-Dibromphenacetin (F. 169 - 171°) 30 IL, 540 

3.5-Dibrom-1-äthoxy-4-acetaminobenzol (F. 
175°) 30 II, 2775. 

|P-Dibrom-x-methoxyäthyl|-benzamid (F. 124 bis 
126°) 3% II, 1769. 

CıoH 11ı02NS 2-Methyl-5.6-dimethoxybenzthiazol (1 
71°), Darst., Verwend. 34 Il, 1585*; (d. p- 
Toluolsulfonats) 34 I, 3694 *. 

Methylmalonsäuremonothioanilid (F. 118° Zers.) 
35 II, 3686. 

Diacetyl-1.4-aminothiophenol (F#. 
3203. 

O-Benzoylmilchsäurethioamid (F. 104°), Darst., 
Hydrolyse 31 IL, 1443; Rkk. 1 II, 445; 32 11, 
2186. 

Acetylmandelsäurethioamid (1. 104°) 31 I, 1442. 

CıoH1ı02NS2 N-P-Piperonyläthyldithiocarbamin- 
säure, Salze 3 II, 2610. 

CıoH1ı1O02N2Cl  Acetessigsäure-»p-chlorphenylhydr- 
azon, Äthylester (F. 115-—-116°) 33 II, 1180 

CıoH 1102N:Cls p-[a-Oxy-P-trichloräthyh]- N-methyl- 
o-toluidinnitrosamin  (l. 172-—-173°  Zers,) 
3 IT, 1021. 

N -}o-Tolyl]-N -|9.B.P-trichlor-x-oxyäthyl]-harn- 
stoff (F. 146° Zers.) 33 L, 2240. 

N-| p-Tolyl]- N -[P.B.ß-trichlor-x-oxyäthyl]}-harn- 
stoff (F. 181° Zers.) 33 1, 2240. 

\-Phenyl-. N -|x-methoxy-P-trichloräthyl]-harn- 
stoff (F. 159° Zers.) 321, 667. 

CıoH1ıO2N?2Br 4-Brom-1.2-diacetaminobenzol (F. 
215°) 31 II, 444. 

CioH1ı02N.2Brs N-Phenyl-XN'-[B.P.P-tribrom-x- 
methoxyäthyl]-harnstoff (F. 155° Zers.) 3% 1, 
IIHS, 

CıoH1102N53S 6-Äthoxybenzthiazolyl-2-harnstoff (F 
289°) 33 I, 508*. 

6-Nitro-2-methylimino-3-äthyl-2.3-dihydrobenz- 
thiazol (F. 154°) 30 I, 2096. 

6-Amino-2-methylindazol-»-thioglykolsäure 311, 
692%: 33 1, 681*. 

5-Methyl-6-aminoindazol-7-thioglykolsäure 311. 
693*: 33 1, 681*. 

Phenylbrenztraubensäurethiosemicarbazon, Red 
30 Il, 556. 

CıoH11O2CIS 1.2-Dimethyl-4-chlorbenzol-5-thiogly- 
kolsäure (F. 78°) 321, 750*, 3504*. 

1 -Chlor-2.4-dimethyl-5-phenylthioglykolsäure( 
096°), Darst., Verwend. 34 1, 2496*:; Ring- 
schluß 3% II, 145*. 

1-Chlor-2.4-dimethyl-6-phenylthioglykolsäure (1! 
117°), Darst., Verwend. 3% 1, 2496*; II, 144*. 

1.4- Dimethyl-2- chlorbenzol-5 -thioglykolsäure 
(2.5-Dimethyl-4-chlorbenzol-1-thioglykolsäu- 
re), Darst. 30 II, 1135*: (Verwend.) 34 Il, 
1690*: F. 32 II, 1694* 

CnHNO2CIS2  3-Äthylmercapto-4-chlorbenzol-1- 


u 


thioglykolsäure (F. 104°) 33 1, 3370*. 


(Kp.ı 148 


144°) 31 11, 


CioH1O3N J2 3.5-Dijod- N-methyltyrosin (F. 206°) 
30 1, 076 
0-Methyldijod-/-tyrosin (Zers. 204-206) 32 1, 
380 
CıoH1ıO3NS 3.4.5-Trimethoxyphenylsenföl (3.4.5- 
Trimethoxyphenylthiocarbimid) (R.. 65°), 
Darst.. RkKk. 3% 11, 2070: Geruch u. Konst 
SE Il, 2304 
p-Nitrothiobenzoesäurepropylester (N. 30-231 


korr.) 33 II, 1517. 


598 


2.3-Dimethylindol-5-sulfonsaure. Darst. 32 U 
1977*: 34 Il, 3317*; Verwend. 34 II, 1375* 
3317*®. 


2.3-Dimethylindol-6-sulfonsäure 3:3 II, 3764* 

2.3-Dimethylindol-7-sulfonsäure 32 11, »unx* 
33 1, 2466*. 

p-Toluolsulfonsäure-/-cyanäthylester (-Cyan- 


toluolsulfosäureäthylester), Rkk. 30 1, 1044: 
31 II, 3457. 

CıoH11ı03NeCl 6-Chlor-4-nitroacet-o-3-xylidid (| 

196,5°) 34 II, 51. 
2-Chlor-5-nitrobenzoesäurepropylamid (F. 142°) 
33 II, 2814 

CıoH 1103N2Cl3 4-|x-Oxy-P-trichloräthyl]-6-nitro- \- 

methyl-o-toluidin (F. 110°) 33 1, 3075 
[2 - Methyl-4-(x-oxy-ji-trichloräthyl)-phenyl]-me- 
thyInitramin (F. 1>4°) 33 1, 3075. 
CıoH11ı03N2Br 2.4-Diacetamino-6-bromphenol (1 
215°) 31 I, 2465. 
3.4-Diacetamino-6-bromphenol (Zers. 235°) BL 1, 
2467. 
Brom-2.6-diacetaminophenol (F. 
Sl, 2466. 

CıoH1ıO3N3S3 2-Äthylmercapto-5-carboxypyrimi- 
din-6-acetyldithiourethan, Athylester (F. 142 
bis 143°) 30 1, 3559. 

CıoH 1105C1S 1-Methyl-6-chlor-4-methoxybenzol-3- 
thioglykolsäure, Ringschluß 301. 2011*. 
rac. &-Benzolsulfobuttersäurechlorid 33 I, 419, 
CıoH1103C1S2 «-[p-Chlorphenylsulfonyl|-x-methyl- 

thioaceton, Bldg. 3% II, 1766. 

CıoH 11ı03BrS Brom-p-tolylsulfonaceton (F. 135 bis 
134°) 33 1, 1274. 

CıoH1ı04NBr2 2.4-Dimethyl-3-x.-dibrompropion- 
säure-5-carboxypyrrol, 5-Äthylester 3E1, 
3244. 

CıoH ııO04NS 4.6-Dimethyl-5-nitro-1-phenylthiogly- 
kolsäure (F. 156°) 31 I, 1685*. 

2-Nitrophenyl-j-acetoxyäthylsulfid 3% II, 763 

4-Methoxy-1-carbonsäureamidbenzol-2-thiogly- 
kolsäure (4-Methoxybenzol-1-carboxamido-2- 
thioglykolsäure) (F. 208--210°) 30 1, 2312* 
1 I, 166*, 167*. 

3.3-Dimethyl-2-indolinon-5-sulfosäure (F. 245 
bis 247°) 33 11, 2674. 

CıoH1ı04NHg2 Dihydroxymercuriacetessigsäureani- 
lid, Salze 32 II, 3696. 

CıoH11ı04N2CI 2-Chlor-3.5-dinitro-p-cymol (F 
109,5—110,5°), Darst., Rkk. 33 II, 3260; 
Erkennen d. 2-Chlor-5.6-dinitroeymols v. Lubs 
u. Young als 34 11, 3245. 

2-Chlor-5.6-dinitrocymol (F. 1085-109). Er- 
kennen d. v. Lubs u. Young als 2-Chlor- 
3.5-dinitro-p-evmol 34 II, 3245. 

2.6-Dinitro-3-chlorcymol (F. 102,5 103,5"), 
Darst., Eigg., Rkk., Konst. 34 II, 3244 

2-Nitro- N-chloracetyl-p-phenetidin (F. 95) 30 I, 
516. 

2-Chlor-3-nitrophenacetin 
184,5°) 31 I, 3675. 

2 - Chlor - 4-acetylamino-5-nitrophenoläthyläther 
(F. 166°) 30 II, 1536. 

CıoH1104N2Br 2.6-Dinitro-3-bromeymol (F 

126°) 34 II, 3244. 
3.5-Dinitro-2-brom-p-cymol (F. 06 
3260. 
3-Brom-2.6-diacetaminohydrochinon (HF. 10» 
Zers.) 31 I, 2467. 

CıoH11ı04N2As 1-Allyl-2-oxobenzimidazol-2.3-dihy- 
drid-5-arsinsäure 30 Il, 30S3*. 

CıoH11O4N3S 1-[3°-Sulfaminophenyl|-3-methyl-5- 
pyrazolon, Verwend. 321. 137*. 

CıoH1104N3S2 p-Pseudothiohydantoylanilin- \-me- 
thansulfonsäure, Komplexsalze (therapeut 
Verwend.) 32 II, 406*, 

CıoH1105NS 2-Nitrophenyl-„-acetoxyäthylsulfoxyd 
(F. 113°) 34 II, 763. 

Acetoacetanilidsulfonsäure 31 I, 2535*. 

CıH1OsNS2 2.3-Dimethylindol-4.7-disulfonsäure 
33 I, 2467*. 

CıoH1105N2As 1-Methyl-2-oxyessigsäurebenzimid- 
azol-5-arsinsäure (F. 308°), Darst... Verwend. 
32 I, 102*; Rkk. 32 II, 566*: 33 II, 3726*. 


215” 


Zers.) 


[OC:2H5 1] (l 


125 bis 


97°) 331, 


ı-Methyl-2-oxobenzimidazoldihydrid-(2.3)-3-es- 
sigsäure-5-arsinsäure, 


Rkk. 32 Il, 248*. 








ion- 


glv- 


763 
Iy- 
0-2- 


Er; 


CıoH12ONCIS 


CiH12ONBr 


8-Acetvlamino-3-oxy-1.4-benzisoxazin-b-arsin- 
säure, Rkk. :30 Il. 2575*: 32 11. 1162 
Na-Salz (Parosan therapeut. Verwer 
32 I, 252 
CıoH 1OsN53Ss Naphthalin-1.3.6-trisulfamid 34 I, 
Non? > 
CoH1O:NS2 3.3-Dimethyl-2-indolinon-5.7(?)-di- 
sulfonsäure 33 Il, 2674 
CısHnıNCleSz Verb. CıoH1ıNCleS2 aus Amin n 
u Sot'le 30 Hl. 1285. 
CoH 1ıN2C1S 6-Chlor-2- propylaminobenzthiazol (! 
129°) 31 II, 2014 


CıH1ıN2BrS 6-Brom-2-n-propylaminobenzthiazol 
Hydrobromid 34 IL, 606 
4-Brom-2-äthylamino-6-methylbenzthiazol (I 
150% 31 II. 2013 
6-Brom-2-methylimino-3-äthyl-2.3-dihydrobenz- 
thiazol (F. SS — 0°) 30 1, 2006 
CioH12ONCI 2-Phenyl-5-[chlormethyl]-oxazolidin 
30 1, 2756. 
Butyryl-p-chloranilid, 
32 I, 1081. 
Isobutyryl-»-chloranilid, Chlorier 
321, 1081 
(—)-Phenylchloressigsäuredimethylamid (F. 47 
33 11, 531. 


Chlorier.-Geschwindiirk 


hwindirk 


(rest 


N\-!3-Phenyläthyl|-chloracetamid  (Chloracet-/)- 
phenäthylamid) (F. 67° korr.) SL 1, 1618; 
33 11, 710. 

N-Chloracet-»-äthylanilid, Rkk. 33 II, 1255* 


N-Chloracet-o-3-xylidid (F. 04,5%) 34 11, 51 

4-Chloracet-o-3-xylidid (4-Chlor-3-acetamino-o- 
xylol) (F. 160°) 3% IL, 51 

6-Chloracet-o-3-xylidid (6-Chlor-3-acetamino- 
o-xylol) 3411, 51. 

N-Chloracet-o-4-xylidid (F. 55°) 34 I, 51 

3-Chloracet-o-4-xylidid (F. 114°) 3% IE, 51 

5-Chloracet-o-4- xylidid (1.2-Dimethyl-4- chlor- 5- 


acetylaminobenzol) (F. 157°) 321, 750* 
34 11, 51. 

N\-Chloracetamino-2.6-dimethylbenzol Rkk 
33 Il, 1255* 


Benzimino-y-chlorpropyläther, Iv«ırochlorid (F. 
122—123°) 33 II, 1684 
x-Trichlor--oxy-y-[3-äthyl-4-pyri- 
dyl|-propan (Chloral--kollidin) (F 130° 
S3ı II, 3487 
4.6 - Dimethyl-2-|y-trichlor--oxypropyl]-pyridin 
(F. 131—135°) 30 I, 1308. 
p-|x - Oxy - P-trichloräthyl]- N-methyl-o-toluidin 
(F. 104—105°), Darst., Rkk., Derivv. 33 11, 
1020: Bromier. 3% 1, 2120: Nitrier. 33 I, 3075 
p-|x-Oxy-P-trichloräthyl]- \-dimethylanilin, Ni 
trier. 33 I, 3075. 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-trichloracetylpyrrol (1! 
101—102°) 31 I, 3560. 
2-Phenyl-5-|brommethyl]-oxazolidin 
30 1, 2736. 
p-Bromisobutyranilid (F. 150-151) 31 I, 267 
5-Brom-4-acetamino-o-xylol (F. 164°) 31 I, 45= 
5 - Brom - 1.3 - dimethyl - 4 - acetaminobenzol, 


Nitrier. 30 II, 1692. 
6-Brom-as m m.-m-acetxylidid |UHs I) (F. 16 
bis 169°) 30 II, 2122 
Te Hydrochlorid (F 
115— 116°) 33 II, 1684. 
(sH12ONaCI2  5.6-Dichlornicotinsäurediäthylamid 
(Kp.ı2 191—192°) 34 1, 52. 
CHH12ON2S 6-Isopropyloxy-2-aminobenzthiazol (| 


Cı 


135°), Rkk. 33 Il, 614* 
2-Methylamino-6-äthoxybenzthiazoil 30 II, 3562 
33 11, 614*. 
6-Amino-3-keto -2-äthyl-2.3- dihydrobenz - 1. 4- 
thiazin (F. 140 — 141°) 3% Il, 3847 
7-Amino-3-keto-2-äthyl-2.3-dihrydrobenz-1.4 thi 
azin (F. 141—143°) 34 Il, 3347* 
3-/Dimethylaminomethyl]-benzoxazolyl-2-thion 
(F. 107—108°) 33 3713* 
2-Imino-6-äthoxy-3-methyl-1.2.3-dihydrobenz- 
thiazol (F. 147°) 30 II, 3562 
asymm. Acetyl-p-tolylthioharnstoff (F 
30 II, 3562. 
H 120N:2Sa Benzoylaminomethyl- N-methyldithio 
urethan (F. 121—122°) 30 II, 


142 


1976 


534 


‘„A,.0.NBri 10 ID 
CisH1:ON5BRı Arston-Hei: -bromphenyl]-semicarb 
azon (F. 174 0 I, s30 
CioHisON:S | -Phenylistraneiyt 51)-!athoxvee 
thyl -sulfid Fr. 56°) 301, 241: 
CıoH1ı2ON4Se 2.8- Diäthylmercapto- 10-0xv-1.3.7.9 
dipyrimidin } 11 io, 301 


CiıoH12ONSCI 3 -Chlorpyridino- 1.2 :1.5-tetrazol-5 
carbonsäurediäthvlamid (.‚5-Chlorbenztet: 
zZ 3- carbonsäurediäthyla umid’') 34 1 


CioH1ı2OBr]J 2-Jod-6-bromthymol 3% 1, 212 
Ci H. O:NCI Chlor-2-nitrocymol (kp ix In 
sb Il, 1510 
6-Nitro-3-chlor- p-cvmol ıh 14: ! all 
244 
2-Formyl-3-Athyl-&-methyi-5 chloracetylpyrrol 
F. 11 114°) 311 
- 2-Chlor-5 >-methylanilino |-propionsäure dA 
158°) 31 er un 
4-Aminobenzoesäure-y-chlorpropylester ) 
bis 87°) 31 1, 2878 
#-Chlormilchsäure-p-toluidid  («! 164 - 1 
33 11, 1665 
N-Chloracetyl-p-phenetidin, Ikk 0 I 
Il, 1367 


1-Chlor-3-äthoxy-4-acetaminobenzol (5-Chlor-2 


acetaminophenetol) (b. us") SEK, 17 a0, 8% 1 
nn 
CıoH12O.NCI ı-/4-Dimethylamino-2-oxypheny! 
£-trichloräthanol 3% Il. I1534* 
1-/1x-Oxy-7.7.9-trichloräthvlamino |-4-äthoxy- 


benzol (F. 241— 242°) S1 II, 874* 
CıoH1202NBr 6-Nitro-3-brom-p-cymol (kp 


bis 211%) 4 II, 3244 
2-Brommethyl-4-methyl-3.5-diacetvipyrrol 
149°) 33 1, 1132 


CıoH1ı2O2NAs N -Propylbenzamid-p-arsenoxyd :30 I 


de 


CıoH1ı202NSb p-| Äthylacetylamino)-phenylstibin- 
oxyd, Rkk. 34 II, 1651 
CıoH1202N:S 0-Tolylthiocarbamidoessigsäure (1! 
141— 142° Zers.) 34 11, 60 
p-Tolylthiocarbamidoessigsäure (1 14T — 148 
Zers.) 3% II, 608 


p-Carboxyphenyläthylthioharnstoff, \t} 


symm 
ester (F. 89°) 32 11, 3716 
2-Rhodanmethyl-4-methyl-3-äthyl-5 -carboxv- 
pyrrol, Athylester (F. 127 12) EB 1, 119% 
?-Benzoyl-z-äthanolthioharnstoff (F. 125 3% 1 
3050 
Diäthylidenanilin-m-sulfamid 3% II. 0-1 
Diäthylidenanilin-p-sulfamid 3% Il, 36=1 


CıoHı20:2N2$S2 Dimethyldithiocarbamidsäure-|4-ni- 
trobenzylj-ester (| 109°) 30 II, 1217 
CıoH12O2N4S 1.3-Dimethyl-9-allyl-8-thioharnsätıre 


ers 


(F. 326° Zers., korr.) 31 I, 2882 

1.7-Dimethyl-9-allyl-/)-thioharnsäure (1 25 
Zers., korr.) 31 I, 2582 

1-|Phenylthioureido]-3-carboxyacetamidin, \t 
ester (F. 178°) 31 1, 2059 

a uymm [p-Acetoxyphenyl|-guanylthioharnstoff 
dl 05°) = I, 1259 

CıoH1ı202Nn$2 >-Endoxo-4-allyl-2.3-dihydro-1.2 


4- ee 3)) -disulfid <F. 1740) BB IT, I 
O:SHg p-|Äthylmercurimercapto -phenyl- 
essigsäure (F. 116,7°) 31 I, 2744 
ıöHı202HgSe |Propylmercuri -selenosalicylsäure 
(Zers. 111—113®) 33 IL, 1777 
p-\Propylmercuriselen]-benzoesäure 32 Il, 177 
CıoH12O3NCI 3-Methyl-2-Ichloracetvii-pyrrol-4- er 


CıoHı 


© 


pionsäure ( :-Chloracetylopsopyrrolcar bo: 
säure) (F. 152°) 3% Il, 3050 

2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-j-chlorpropionylpyr- 
rol, Athvlester 30 II, 3032 

Hämopyrrolkarbonsäure-5-formylchlorid Kl 
33 11, 1359 

2.4-Dimethylpyrrol -3 - propionsäure - 5 - formy]- 
chlorid, Rkk. d. Methylesters 33 11, 1 

5-Chlor-2.4-dimethoxyacetanilid (| } 34 11 
1 ik 

CıoHı120O3NBr 2-Methoxymethyl-3-bromvinyl-4-m: 

thyl-5-carboxypyrrol, At! ter ( 14 
331, 2117 


2-Brommethyl- '3- propionyl-4-methyl-5-carbox 
pyrrol, At t F. 145°) 31 1, 34 








10 IV (€ ‚H,,0,NBr) 


4-Brom-2.5-dimethoxyacetanilid (F. 123°) 30 1, 
1306. 
CioH1203N2Br2 Dibrompropylallylbarbitursäure (F 
158— 160°) 32 II, 1326*. 
Isopropyl-?.y-dibromallylbarbitursäure, 
Wrke. 30 II, 3599. 
CıoH1203N2S 3.3-Dimethylindolinon-5-sulfonamid 
(F. 254—255°) 33 II, 2674. i 
CıoHı204NBr 2-Brommethyl-4-methyl-5-carboxy- 
pyrrol-3-propionsäure. 5-Äthylester (F. 
176°), Darst., Rkk. 31 II, 634*: Rkk. 30 II, 
3579: 31 II, 582, 910*; 33 1, 1130, 1132. 
CioH1ı204NAs Methylenaceton-p-aminophenylarsin- 
säure (Zers. 172--174°) 32 II, 3=67. 
N -Crotonyl-p-aminobenzolarsinsäure 
374*, 
CıoH1204NSb Methylenaceton-p-aminophenylstibin- 
säure "32 Il, 3868. 
CıoH1204N2S Butyl-2.4-dinitrophenylsulfid (F. 66°) 
33 1, 3182. 
CıoHı20O4N2Hg2 Di-[hydroxymercuri]-malonsäure- 
amid-o-toluidid, Acetat 32 II, 3696. 
Di-[hydroxymercuri]-malonsäureamid-m-tolui- 
did, Acetat 32 II, 3696. 
Di-[hydroxymercuri]-malonsäureamid-p-toluidid, 
Acetat 32 II, 3696. 
CioHı2O4N4S 9-Propyl-8-thiolessigsäureisoxanthin 
(F. 268° korr.) 31 I, 2882. 
1.3.7-Trimethyl-8-thiolessigsäurexanthin (F.240° 
korr.) 31 I, 2882. 
C:oH1204N4$S2 1.5-Naphthalindisulfonhydrazid 30 1, 
3762. 

CioH1ı205NAs Methylenaceton-3-amino-4-oxyphe- 
nylarsinsäure (Zers. ca. 210°) 32 II, 3867. 
4-Oxy-3-crotonylaminobenzol-1-arsinsäure 33 II, 

574°, 3727°®, 

CioH12O5N2S akt. Benzolsulfonylasparagin (F. 163°), 
Darst., Racemisier. 30 II, 3741; kKrystallo- 
eraph. Unters. 3 I, 1276. 


hypnot. 


33 II, 


race. Benzolsulfonylasparagin (F. 172°), Darst. 
30 Il, 3741; krystallograph. Unters. SL 1, 
1276. 


CioH12OsNP  Benzylidenserinphosphorsäure, Miı- 
Verb. 34 II, 2686. 
CıoH120sNAs p-Arsonosuccinanilsäure, Darst. BB I, 
1935: (trypanoeide Wrkg.) SL I, 3461; Rkk. 
SE II, 2002. 
p»-Arsonomethylmalonanilsäure :3:3 II, 3262 
2-|(Acetylglykolyl)-amino]-benzol - 1 -arsinsäure 
32 1, 3465*. 
p-Glykolylaminobenzolarsinsäureacetat +1 II, 
in 


itu . 

CıoH12O6N2S A/-4-Nitrotoluol-2-sulfonylalanin (F. 
125.5 126,5°) 31 I, 2197. 

CıoH1207NP N-Formyltyrosin-O-phosphorsäure, 
Mes-Salz 33 II, 1874. 

CioH12O7NAs 3-Acetylamino-4-phenoxyessigsäure- 
l-arsinsäure, Darst. 32 II, 2100*: Rkk. 32 II, 
566*: 33 IL, 3726*. 

4-Acetylamino -2 - phenoxyessigsäure - 1 - arsin- 
säure, Rkk. 3211, 566*%: 3311, 3726*; 
\cridiniumsalze 3% II, 472*. 

3-|(Acetylglykolyl)-amino]-4-oxybenzol-1-arsin- 
säure (F. 214— 215°) 32 I, 3465*. 

CioH12OsN2S2 Disulfomalonmono-p-tolyldiamid 
30 IT, 228. 

CioH12O10NCI Verb. CioH12O10NCI aus Ätioporphy- 
rin /7 32 11, 3103. 

CioH12NCIS 2-Propyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 40°) 
32 II, 1920. 

2-1sopropyl-5-chlorbenzothiazolin (F. 45°) 32 II, 
1920 
Athyl-»-tolylthiocarbaminylchlorid (F. 
30 1. 1066. 
CioHı2NBrS 


69°) 


Benzimino-y-brompropylthioäther, 


Hydrochlorid (F. 157—158°) 33 II, 1684. 

CıoH12N2BriıS  2-Propylaminobenzthiazoltetrabro- 
mid, Fraxe d. Existenz d. v. Faroog 341, 
>46. 


CıoHısONCI:2 Verb. CıoH13ONCI> (F. 123 —125°) aus 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-chloracetylpyrrol u 
SO:2Cl2 31 1, 3560. 

CıoH1ONBr2 3.5-Dibrom-1-äthoxy-2-äthylamino- 
benzol (kp. 152°) 34 1, 2581. 


hm 


3.5-Dibrom-1-athoxy-4-äthylaminobenzol dA 
91°) 30 11, 2775. 
3.5 - Dibrom -1-äthoxy - 4 - dimethylaminobenzo! 
(F. 54°) 30 II, 2775. 
4.6 rt -1-äthoxy - 2 - dimethylaminobenzo! 
34 1, 2582 
CıoH13ONS 2-Äthylbenzthiazolmethylhydroxyd, 
Salze 31 II, 1574; Verwend. d. Jodids 34 1, 
3601*, 
2-Methylbenzthiazoläthylhydroxyd, Rkk., \Ver- 
wend.: v. Salzen 33 I, 1723*, 1724*; 341, 
3692*, 3694*: d. Chlorids 31 1, 1112; d. Jodids 
31 1, 3298*: 11, 2792*, 3273*, 3669*;, 321, 
2047: 11, 1375*; 33 II, 1127*; 3% 1, 400*, 
3423*; 11, 1377*, 2835, 3678*; d. Athylsuliats 
3% 1, 171*. 
2.5-Dimethylbenzthiazolmethylhydroxyd, Rkk. 
d. p-Toluolsulfonats 33 I, 1724*. 
p-Aminothiobenzoesäurepropylester (F. 60 bis 
61° korr.) 33 II, 1517. 
Phenylthiodimethylglykolsäureamid (F. #0 bis 
70°) 34 1, 2584. 
Thioacetyl-p-phenetidin (F. 118 
1023*. 
CıoH130ONS2 N-P-Anisyläthyldithiocarbaminsäure, 
Salze 31 II, 2610. 
CıoH13sONSe 2-Äthylbenzselenazolmethyihydroxyd, 
Verwend. d. Methylsuliats 34 I, 3690*. 
2-Methylbenzselenazoläthylhydroxyd, Verwend 
d. Jodids 33 I, 2944: II, 1127*; 34 1, 401*, 
3424*: II, 1377*, 3678*. 
CıoH1ısON2CI 2-Chlorpyridin-5-carbonsäurediäthyl- 
amid, Rkk. 3% II, 1093*. 
CıoH130ON»Br 5 - Bromnicotinsäurediäthylamid 
(Kp.ı2 180°) 34 I, 52. 
CıoH1sON?J Jodcarbamidopropylbenzol 31 I, 3555 
CıoH1302NS N-Phenyltetrahydro-1.4-thiazin-S-di- 
oxyd 30 II, 2509. 
S-Benzylcystein (F. 215 --216° Zers.), Darst. 
1 1, 255; (Desaminier.-Geschwindigk.) 32 1, 


119°) 3411, 


1657: Rk.: mit Hippurylehlorid 32 1, 687: 
mit Naphthalin-2-sulfochlorid 33 II, 2531; 
Komplexverbb. mit Fell 341, 203; Stofi- 


wechsel beim Hund 3% 1, 414; Identifizier. 
34 1, 1913. 
4.6 -Dimethyl-5-amino - 1 - phenylthioglykolsäure 
Sul, 1685*. 
2-Acetamidoanisyl-4-methylsulfid (F. 109 bis 
110° korr.) 32 I, 2314. 
Thioacetaminohydrochinondimethyläther (F. 56 
bis 88°) 34 II, 1023*. 
CıoH1502N:2Br 1-Brom-1-nitro-2-anilinobutan 30 1, 
2381. 
3-Nitro-4-brom-N-diäthylanilin, 
1888*. 
CioH1sO=2N3S N-[o-Nitrophenyl]- N’ -propylthioharn- 
stoff (F. 168°), Farb-Rkk. 34 I, 2918. 
N-[m-Nitrophenyl]-N’-propylthioharnstoff  (F. 
119°), Farb-Rkk. 34 I, 2918. 
N=-| p-Nitrophenyl]- N '-propylthioharnstoff (F. 
176°), Farb-Rkk. 3% I, 2918. 
x-Thiosemicarbazino-S-phenylpropionsäure (F. 
198°) 30 II, 556. 
CioH1302NaCl 1-[3-Chlorisopropyl]-theobromin (F. 
144°) 31 I, 788. 
CıoH1302C1S Benzyl--chlorpropylsulfon 
3% 11, 1605. 
Benzyl-y-chlorpropylsulfon (F. 96°) 3% II, 1605 
p-Cymol-2-sulfochlorid (1-Methyl-4-isopropyl- 
benzol-2-sulfonsäurechlorid), Darst., Red. 
30 II, 1256: Rkk. 30 I, 1973*. 
CıoH1302Br$S p-Bromphenyl-n-butylsulfon (F. 61°) 
31 II, 3464. 
p-Bromphenylisobutylsulfon (F. 40°) 31 II, 3464 
-Bromsulfoxydcampher (F. 137°) 31 IE, 1412 
CıoH1s02BrHg 2-Hydroxymercuri-6-bromthymol, 
Acetat 34 I, 2123. 
CıoH1302)JS Benzyl-3-jodpropylsulfon (F. 105 bis 
107°) 34 II, 1605. 
CıoH15O3NS 2-Amino-5-äthoxybenzol-1-thioglykol- 
säure (1-Amino-4-äthoxybenzol-2-thioglykol- 


Rkk. 341, 


(F. 88° 


säure), Darst. 31 II, 2060*: 321, 1829*, 
33 11, 133*: (Verwend.) 34 II, 1691*; Ver- 
wend. v. Salzen 34 I, 2356*. 





dA 

benzol 
benzol 
roxyd, 
341, 
\ er«- 
341, 
Jodid x 
321, 
4008 
sulfats 


jsäure, 
roxyd, 


wend 
4091*, 


äthyl- 
‚lamid 
3555 
-S-.di- 
Darst. 
321, 


ART 


rq 
253 


Stoft- 
fizier 
Isäure 


4% bis 


hol 


2-Amino-5.6.7.8- tetrahydronaphthalın- 1-sulton- 
säure, Verwend. 31 Il, 
+-Benzolsulfobuttersäureamid (F. 169 —170 
33 1, 413 
CıoHısOsN Cl 


3. », aTuE, 


'-Chlorallylisopropy Ibarbitursäure, 


Doppelverb. d. Na-Salzes mit 1-Phenvl-2 
dimethyl-5-pyrazolon 32 I, 3322* hypnot 
Wrkg. 30 II, 3500 

CıoH1ısO3N:Br (s. Noctal |Nostal, 5-Isoproj 
hrompropenylb ırbitursäure, -/sopropyl 
hbromally!barbitursäure!) 

y-Bromallylisopropylbarbitursäure (F. 213 |} 

214°), Darst. 301, 804*: hypnot. Wrk 


30 IL, 3509. 
CıoH1sOsCIS 1-Methyl-4-isopropyl-2-chlorbenzol-5- 


sulfonsäure, Rkk. 3% II, 1002* 
CıoHı303BrS 1-Methyl- 4 isopropyl-2 -brombenzol-5- 
sulfonsäure, Rkk. 3% II, 1001*. 
Bromdurolsulfonsäure j' 142-— 143° Zers.) 3 I 
3926. 


CıoH1304NS o-Nitrophenyl-»-butylsulfon (Kp.s 216 
bis 218°) 323 Il, 527. 
-Nitrophenyl-n-butylsulfon (Kp.a 


32 1l 


215°) 
27. 
p-Nitrophenyl-n-butylsulfon 32 II, 527 
Äthyl-!2- methylthiazol -4 - methyl) - malonsäure, 
Diäthvlester (Kp.a-5 168 174°) 34 II, 240 
3.4.5-Trimsihoxyphenylihiocarbeminslure, 
Äthylester (F. 132°) 34 II, 2070, 
- Acetamidoanisyl - 4 - methylsulfon (1. Is6* 
korr.) 32 1, 2314. 
Benzoyl-S-aminopropan -x-sulfonsäure (F. 102 
bis 195°) 34 I, 1302 


N-Benzolsulfo-x-aminoisobuttersäure (F. 145 bis 
y korr.), Darst., Rkk. 34 II, 227, Oxydat 
#11, 223. 


IR BE Oxydat. 34 II, 223 
Benzolsulfomethyl-3-aminopropionsäure (Y. 
bis 101°) 31 1, 1475 
CıoH1504N2As 1-Propyl-2-oxobenzimidazol-2.3-di- 
hydrid-5-arsinsäure 30 Il, 
CıoH 1304N3S Methyläthylketon-o-nitrobenzolsulfon- 
hydrazon (F. 143- 144° Zers.) 4 ll, 3035 
sg r rare - m - nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 124 ;° Zers.) 31 I, 3347: 34 II, 3097 
Methyläthylketon - p - nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 155 — 156° Zers.) 3% Il, 3935. 
CıoH1304Br2P Dibromthymylphosphorsäure, 
mat. Spalt. 33 II, 329= 
CıoH1sOSsNS 2-n-Progylaminobenzei-1 -carbonsäure- 
4-sulfonsäure 33 II, 445* 
CıH1305N:As  Bernsteinsäureamid-p-arsonoanilid 


100 


3083* 


eNZ\ 


311, 3461. 
Methylmalonanilsäureamid-p-arsonsäure +33 II, 
3262 
2.5- Diacetaminophenylarsinsäure er, ® Zers.) 
30 II, 3019. 
3.4-Diacetaminophenylarsinsäure 30 I, 834 


CıoH1ı305N2Sb 3.4-Diacetyldiaminobenzol-1-stibin- 
säure, Verseif. 31 I, 070* 
CıoH1305N3S Diglycylsulfanilsäure, 

asen 31 II, 1865. 
CıoH1305N4Cl 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-chlor -5- 
methoxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 143°) 3211, 
2466. 
CıoH130sBrS$a 
sulfonylbrommethan (1 


Einw. v. Prote- 


Phenylsulfonylmethylsulfonyläthyl- 
141°) 321, 54 


CıoH1sO:NeBr 5-Brom-3-glucosidouracil (Zer- 
238°) 31 I, 286. 

CiıoH1sOTNaS 2.6-Dinitro- N-äthansulfonyl-p-phene- 
tidin (F. 182°), Darst., Verseif., Erkennen d 
2-Nitro-N -äthansulionyl- p-phe netidins v, Au 
tenrieth u. Bernheim vom F. 179° als 301, 
516. 

CıoH130sN4P -Inosinsäure (Hypoxanthinnucleo- 


tid), 
aus 
2842; 


Bldg.: 


Muskelbrei 32 Il, 2190; 
Kabeljau- u. Rindsmuskulatur 3211, 
aus frischem Pierdefleisch 33 1, 631 
aus Adeninnueleotid durch Muskeln 
30 I, 1821; aus Adenosintriphosphorsäure 
32 II, 2195: aus Adenylpvrophosphorsäure, 
Adenylsäure u. Inosinpvrophosphorsäure 383 I, 
0; im Froschmuskel bei Wärmestarre 311, 
308: hydrolyt. Spalt. (Rk.-Konstante) 31 II, 

Ss; Furfurolabspalt. 31 Il, 2337; Verh. gegen 


Gewinn.! aus 


CHONS 
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vu) (l uterscheid \ \denvisaure, Im 
insäure u. Adenosin) 3311, 555; fern 
tative Spaltprodd. 30 I, 86; Einfl. auf Dehx 


drier.- Vorgänge dureh pflanzl. u.tier. Ferment: 
311, 252 Geh. d. Muskels u. Rolle bs 
I. Muskelkontrakt. 301, 540: Wrkg art 


Blutdruck, Darm, Uterus u. auf Frosel 
herzen 3% II, 20: auf Blutdruck, Herz u 
glatte Muskulatur 3% Il, 973: auf d. isoliert: 


Meerschwi Inehe weten 33 I, 2138 Verg) 
mit t-Adenvisäure 331, 372 
Best. d. Pentose 34 IH, 1813 
h-Inosinsäure (Inosin-3-phosphorsäure), 
aus Adenvlsäure 321, 21908; (EKigg 


Rldg 
Hvdro 


Ivse, Konst.) 33 IL, 207 aus Adeninnucleo 
tid durch Muskeln 301 Is21 Furfurol 
ıbspalt. 31 11, 233° Bilde UN -Absorpt 


d. Ba-Salzes 331, 1141] 

CioH1ısOsN4P Xanthylsäure, Hydrolyse (Bilde. 
Kibosephosphorsäure) 32 1, 3412: (enzyvmat 
Hydrolvsengeschwindigk.) 32 1, 28: (Konst 
d. Ribosephosphorsäure aus 331, ı11% 
Bind. an Ovalbumin 33 1, 780 

Jodometr. Best. 323 Il, 3585 
CioH1sNaCIS summ. p-Chlorphenylpropylithioharn 


stoff (F. 110°) 31 11, 2014 
CıoHı1sN2Br$S symm. p-Bromphenyl-„-propylithio- 
harnstoff, Bromier. 3% II, 606 
CıoH14ONCI 5-Chlor - 2- amino - I - butvloxvbenzol 
(Kp.ız 160°) 31 I, 3059* 
2.4-Diäthyl-5-|chloracetyl)-pyrrol (F. 11 3411, 
3950 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-chloracetvipyrrol (5 )- 
Chloracetylkryptopyrrol) (F. 140°),  Inarst 


Rkk. 34 II, 3050; Rkk. 31 I, 3560 
CiH1sONBr 2-Brommethyl-4-methyl-3-propvl-5- 
fomylpyrrol (F. 175°) 33 1, 11932 
CıH1sON2S I|p-Isopropyloxyphenyl)-thioharnstoff 
(F. 141°), Rkk. 33 II, 614* 
symm p-Äthoxyphenylmethylthioharnstoff A 
120°), Darst., Rkk. 30 11, 3562; Rkk. 33 11 
614*;, 34 II, 2082 
CıoH14ON4S symm. Ip-Äthoxyphenyll-guanylthio- 
harnstoff (F. 148°), Darst, Salze 30 1, 1280 
antipyret. Wrke. 30 I, 2122; Best. d. analget 
Wrkg. 31 I, 2223 
CısH1402NCI 1 - Chlor - 3 - dioxyäthylaminobenzol 
Verwend. 34 I, 1305* 
1-|y-Methoxy-/j-oxypropylamino|-3-chlorbenzol 


Verwend. 3% II, 1840* 
l- TEE -chlor-2.5-diäthoxybenzol, \erwend 
32 II, 623* 
Ph er hr -4-chlorcampher (1 174-—176°) 


sa Il, 2872 
CıoH1402NBr 1-Amino-4-brom-2 
Verwend. 32 Il, 623* 
2-Brommethyl-3-methyl-4-propyl-5-carboxypyr- 
rol, Athvlester 31 1, 3473 
2-Brommethyl-4-methyl-3-propyl-5-carboxypyr- 
rol, Ätlıylester (F. 148°) 31 I, 3472 
CıoH140:N2S 2-Mercapto-4(5 )-d-homopilopylimid- 
azol |Mercaptopilocarpidin, Pilocarpidinthiol- 
{F. 207 -—208,5* Zers.) 33 II, 2675, 3281 
2-Mercapto- 45 )-d- kemeisspliopylimidanet (Mer- 
captoisopilocarpidin) (F. 206,5 208° Zer 
33 11, 2675 


5-diäthoxybenzol, 


4-Anilino-1.4-sulfonazan (F. 102%) BL II, 241: 
C1oH1402N2$S2 Piperazinderiv. CıoH14O2N2S2 aus 
Methvl-4-chlormethyithbiazol 34 IL, 240 


CH 1sO3NCI 2-Chlor-4-|di-(H-oxyäthyl)-amino]-1- 
oxybenzol (F. 112°, 30 I, 1537* 
4 - Chlor -2-|di-(H-oxyäthyli-amino)-I-oxybenzol 


(F. 75—7 30 II, 2052* 
CıoH14O5sNAs N - Propylbenzamid - p - arsinigsäure 
30 1, 3775 


C:oH1403N2Bra Anhydrodibromalpropionamid (1 
192°) 33 II, 3400 


CıoH1403N2S Benzolsulfonyl-4- n-propylisoharnstoff 


(F. 74°) 30 1, 369 
N - Benzolsulfo- x -aminoisobuttersäureamid (! 
202—202,5°) 34 Il, 227 
CıoH1403N4$S 1.3-Dimethyl-9-allyl-8-thiopseudo- 


harnsäure (F. 142° korr.) 31 I, 2»=2 
1.7-Dimethyl-9- allyl- 8-thiopseudoharnsäure (| 
156° Zers., koı 31 1. 2882 








10 IV 


(C,,H,,0,C1,8) 


CioH14OsCleS “-Chlorcampher-10-sulfochlorid (F. 
65°) 32 II, 1619. 
CioH1404NAs N-Propylbenzamid-p-arsinsäure 301, 


8775. 

stabile 6-Acetamido-p-xylyl-2-arsinsäure 321, 
2313 

labile 6-Acetamido-p-xylyl-2-arsinsäure 321, 
2313. 


CiıoH1404N:Ch N.N -Bis-|3.9.P-trichlor-x-äthoxy- 
äthyl]-oxamid (F. 176°) 3% 1, 1968. 
CıoH1404N2S 2-Nitrobenzolsulfon-n-butylamid ( 
51°) 301, 516 
3-Nitrobenzolsulfon-n-butylamid (F. 6°) 301, 


516 

4-Nitrobenzolsulfon-n-butylamid (HF. 1°) 301. 
515. 

NitrosoäthylIphenyltaurin, Verwend. 34 1, 774*, 
Lı1H*, 


CıoH1404N4S2 Diglycylcystindianhydrid (N. 262° 
Fers.) 30 1, 536. 

CıoH1404BrP Bromthymylphosphorsäure, enzymat. 
Spalt. 33 II, 3298. 

CıoH1405NAs d/-N-2-Methylphenylalanin-4-arsin- 
säure (F. 170° Zers.) 30 I, 2400. 

2-Methyl-4-lactylaminobenzol-1-arsinsäure 31 1, 
DIS”, 

2.5-Dimethyl- 4- glykolylaminobenzol - 1 - arsin- 
säure 31 I, 1517*. 

2-Oxy - 4 - acetamino - 5 - äthylphenylarsinsäure 
(Ethyle 270), Darst., trypanocide Wrkg., Na- 
Salz 32 I, 51; Oxydat.-Red.-Potential 32 II, 
2140. 

CıoH1405NSb 4-Acetylamino-3-methoxy-6-methyl- 
benzol-1-stibinsäure 1 I, 2675*. 

CıoH1405N2S 2-Nitro- \-äthansulfonyl-p-pheneti- 
din (FF. 91°), Darst., Erkennen d. v. Auten- 
rieth u. Bernheim vom F. 179° als 2.6-Dinitro- 
N-äthansulfonyl-p-phenetidin 30 1, 516. 

CıoH1405N4S Diazoaminoverb. CıoH1O5N4S aus 
Methyltaurin u. 5-Nitro-2-amino-1-methyl- 
benzol 32 II, 773*. 

CıoH 1406NAs 2-Acetylamino-1-3-oxyäthoxybenzol- 
4-arsinsäure 32 II, 2100*. 

CıoH 1406N5P Ribodesoseadenylsäure 3% II, 706. 

CıoH1406SHg p-[|B-Methoxy-y-hydroxymercuripro- 
pyloxy]-benzolsulfonsäure, Verwend. d. Na- 
Salzes d. Acetats 31 I, 3599*. 

CıoH1407N2S2 Nitrosodi-[sulfäthyl]-anilin, Ver- 
wend. 34 1, 774*, 1115*. 

CıoH14O7N:5P (s. Adenylsäuren [| Adeninnueleotide)). 

Adeninfuranoridosid-5-phosphorsäure, Bezeichn. 
als Adenvlsäure 33 II, 2529. 
Ribodesoseguanylsäure 3:3 II, 3557. 

CıoH 14OsNsAs Oxydimethyläthylarsoniumpikrat (F. 
162— 163°) 33 I, 2264. 

CioH14OsN5P s. Guaninnueleotid [Guanulsäure)] 

CioH15ONHg p-Hydroxymercuridiäthylanilin, Rkk 
d. Acetats 33 II, 3262. 

CıoH15ON5S 1-Phenylcarbohydrazid-5-thiocarbon- 
äthylamid (F. 207°) 31 I, 1928. 

CıoH1502NS 2-Aminophenyl-»-butylsulfon (F. 45 
bis 47°), Herst., Verwend. 34 Il, 133*; Ver- 
wend. 34 I, 114*, 

Cyclohexylthiocyanpropionat, Verwend. 32 
123*: Il, 426*. 

1-Methyl-4-isopropylbenzol-2-sulfamid, Rkk 
301, 1973*. 

Benzolsulfon-n-butylamid 31 I, 1906. 

p-Toluolsulfon-n-propylamid (F. 52°) 31 1,1907. 

2.4.6-Trimethylbenzolsulfonmethylamid (F. 90°) 
1 1, 1907. 

Camphersulfonanhydramid , 
32 11, 1619. 

Cı»H150:NS2 Diäthylsulfinbenzolsulfonylimin (F. 
114—116°) 3231, 3422. 

CıoH1502SAs Phenyl-|?-äthyläthylsulfid]-arson- 
säure (F. 90--01°) 33 II, 2001. 

CıoH1503NS N-Athyl-N\-phenyltaurin, Darst. 31 II, 
2658*%: Verwend. 33 I, 3796*%: 34 IL, 774*. 

Benzolsulfonsäuremethyl - y- oxypropylamid 
(Kp.1,5 194°) 30 Il, 3733 

p-Toluolsulfonsäure - N - methyl-N-[3-oxyäthyl]- 
amid (Kp.20 250°) 33 I, 1615. 

N-Äthansulfonyl-»-phenetidin. RKk. 301, 516: 
II, 1567. 


Rotat.- Dispers. 


0? 


C1oH1503N:Br  Isopropyl-[5-brompropyl]-barbitur- 
säure, Konst. u. narkot. Wrkg. 331, 2156 
CıoH1503N3S p - Diäthylaminodiazobenzolsulfon- 
säure 3% I, 2580. 
CısH1503C1S akt. Campher-10-sulfochlorid, Darst, 
Rkk. 32 11, 1618: Rk.: mit Menthylamine: 
1 I, 1107: mit Menthol 31 I, 2049. 
A!-Campher-10-sulfochlorid, Rkk. 31 I, 1107 
CıoH1503BrS »-Camphersulfonsäurebromid 1 II, 
1412. 
CıoH1504N2As  0-[n-Butylnitrosoamino]-phenylar- 
sinsäure (F. 147° Zers., korr.) 3 II, 1840 
2-Oxy-1.2.3-trimethyl-2.3-dihydrobenzimidazol- 
5(6)-arsonsäure :31 II, 444. 
d-N-2-Methylphenylalaninamid-4-arsinsäure (| 
267°) 30 I, 2400. 
!-N-2-Methylphenylalaninamid-4-arsinsäure (1 
267 -268° Zers.) 30 1, 2400 
dl-N-2 - Methylphenylalaninamid - 4 - arsinsäure 
(F. 211° Zers.) 30 I, 2400. 
N\-2-Methylphenyl-5-aminopropionamid-4-arsin- 
säure 30 I, 45. 
N-2-Methylphenyl-3-aminopropionamid-5-arsin- 
säure 30 I, 45. 
CıoH1504CIS «-Chlorcampher-10-sulfonsäure, Ro- 
tat.-Dispers. d. Ester 32 II, 1619. 
CıoH1504BrS akt. x-Bromcampher-.i-sulfonsäure, 
Dreh.-Vermögen d. u. d. Tetraäthvlammo 
niumsalzes 30 1, 458: Aktivier.: v. Kom- 
plexen durch -Ionen 33 I, 2353; d. NH+- 
Salzes in wss. Lsg. 321, 2514: opt. Dreh 
d. NHa-Salzes 31 II, 1537: (Rotat.-Dispers.) 
31 II, 3093: Salze zweiwertiger Metalle 33 1, 
3404; komplexe Mn-Verb. 34 I, 1274; kom- 
plexe Pd- u. Ni-Salze 331, 199: komplexe 
Pt- u. Pd-Salze 31 I1, 3003: 33 1, 2796; Salze 
mit aliphat. 1.2-Diaminen 31 II, 3093; mit 
akt. a-Phenyläthylamin u. a-p-Tolvläthyv!- 
amin 331, 2401; mit (—)-a-p-Tolyläthyl- 
amin 331, 2401; mit «- u. -3-Amino-2.6- 
diehlorbenzaldoxim 32 II, 1289; Rkk. SL I, 
3092. 
race. a-Bromcampher-.r-sulfonsäure, NHa- Salz 
(Darst., opt. Spalt.) 331, 2400: Salze mit 
akt. &-Phenyläthylamin u. «-p-Tolyläthv!- 
amin 331, 2401. 
x-Bromcampher-10-sulfonsäure, Rotat.-Dispers 
d. Ester 32 II, 1619. 
CıH1504SAs Phenyl-|j-äthyläthylsulfon]-arson- 
säure (F. 177°) 33 II, 2001. 
CıoH1505N2As 3-Nitro-4-butylaminophenylarsin- 
säure 32 II, 2450. 
3-Nitro-4-isobutylaminophenylarsinsäure »32 11, 
2450. 
5-Nitro-2-isobutylaminophenylarsinsäure (F. 1x0 
bis 190° Zers.) 3% II, 2354. 
4-[»-Acetylaminoäthyl|-amino - 2 - oxybenzol-1- 
arsinsäure 31 I, 2054*. 
CıoH1505N4Cl Chloracetyltriglycylglycin, 
30 II, 1706, 1707. 
CıoH15010N5P2 Adenosindiphosphorsäure, Vork. 
3% 11, 2707. 
CıoH1sONCI 9-Nitroso-10-chlordekalin (F. 01°), 
Red. 33 II, 381. 
y-Terpinennitrosochlorid, Rkk., Konst. 3011. 
1370. 
akt. x«-Pinennitrosochlorid 30 I, 504: 31 I, 2870. 
d!-x-Pinennitrosochlorid (F. 155°), Darst., opt 
Spalt. 31 I, 2570: Rkk. 3% I, 1038. 
y-Fenchennitrosochlorid (F. ca. 150° Zers.) BB IL, 
700. 
Origanennitrosochlorid (F. 95°) 31 I, 1608 
o-Chlorbenzyltrimethylammoniumhydroxyd, Bro- 
mid (F. 183°) 33 Il, 3837. 
CıoHWwONF m - Fluorbenzyltrimethylammonium - 
hydroxyd, Bromid (F. 231°) 30 II, 3304 
p - Fluorbenzyltrimethylammoniumhydroxyd . 
Bromid (F. 197—210°) 30 II, 3394. 


Abbau 


CıoH1OBrAs Dimethyl-?3-phenyläthylarsinbromid- 
hydroxyd (F. 115°) 323 IL, 3545. 

CıoH1s02NBr 2-Oxo-3-bromcineoloxim (F. 165°) 
32 11, 1013. 

CıoH1O2N:S p-n-Butylsulfonylphenylhydrazin (Il. 
139—140°) 31 II, 3464. 
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p-IsobutylsulfonylIphenvihydrazin (FL 128 
31 11, 34614 
I1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsauremethvl- 
äthylamid. \Verwend. 34 II, 145* 
CH 1O2N2S2 1.3-Diaminobenzol-4.6-dioxäthyl- 
sulfid, Verwend. 34 I, 2200* 
CıoH 1603NBr d/-Brom-n-valeryl-/-prolin (FE. »5 
7°) 31 1, 2770. 
dl-a-Bromisovaleryl-/-prolin 31 I, 277: 
CıH1W#OsSNP 2-Athoxy-4-dimethylaminobenzol-1- 
phosphinige Säure. haltbare Salze 3:3 II, 574* 
C1H1W#OSNAs ©-[n-Butylamino)-phenylarsinsäure 
(F. 126° korr.) SE II, 140 
CH 1#O3N Ch N-Ix-Äthoxy-/-trichloräthyl|-\ 
n-propoxy-S-trichloräthyl]-harnstoff (FF. 22» 
Zers.) 33 1, 667. 
CıH1#03N2S 4-Aminoäthylphenyltaurin, \Verwen« 
al, 774*. 
4-Aminodiäthylanilin-3-sulfonsäure Verwei 
34 1, 774* 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
oxäthylamid, Verwend. 3% II, 143* 
1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
äthylamid, Verwend. 3% I, 617* 
CıoH1WOsNaBr 5-Brom-7.7-di-n-propyluramil «1 
216° Zers.) 32 I, 1245 
CıoH1wOsNaClse  Bis-[.P.9-trichlor-x- N -äthylcarb- 
amidoäthyll-äther (F. 226° Zers.) 34 1. 106> 
CıoH1#O4NAs 2-Isoamyloxypyridin-5-arsinsäure (| 
115°), Darst., Eigg., physiol. Wrke. S3 11. 
1033 
N-Isoamyl-2-pyridon-5-arsinsäure (F. ca. 154 bi» 
155°), Darst., trypanocide Wrkg. 33 1, 431] 
physiol. Wrkge. 33 11, 10393 
CıoH1604N2S 4-Aminooxyäthylphenyltaurin. Ve: 
wend. 3% 1, 774* 
1-Aminobenzol-3-sulfonsäuredi - |oxyäthyl|-amid 
33 1, 3794” 
CıH1sO5Na3CI  Chloracetyl-d-alanylglycyl-d-alanin 
31 I, 2209 
Chloracetyl-/-alanylglycyl-/-alanin 3% I, 3106 
CıoH1#05N3Br d!-x-Brombutyryldiglycylglycin (1 
175°) 30 Il, 1562. 
- #-Brompropionylglycyl-.«d/-alanylelycin (I 
183° Zers.) 31 1, 2210 
dl-x-Brompropionyldiglycyl-d-alanin (. 166 bis 
169° Zers.) 3 I, 2210 
CıH16ORN2S2 akt. Diacetyleystin, Darst. 3% II, 
3523: (Verseif.) 32 1,2016: (RK. mit NH4SUN) 
30 II, 3767; (Diäthvlester) 3231, 2016: Ra 
cemisier. 32 I, 2016; 33 I, 1117: Red. 31 II 
2141: Dimethvlester 30 II, 728: 3. II, 2141 
rae. Diacetylcystin 321, 2u016. 
CıoH 180 13N5P3 (s. Adenylpyrophosphorsäure | Aden« 
sintriphosphorsäure, Adenosintriph sphat}) 
Verb. CıoH16013N5Ps aus Muskel 30 II, 2703 
CıH17ONBr: |3-Dibromvinyl)-caprylamid (F. 115°) 
33 II, 3410. 

CıoHıTON:SS m-Thioureidophenyltrimethylammo- 
niumhydroxyd, Rhodanid  (F. 162 —163‘ 
34 11, O84*. 

? - Thioureidophenyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 183— 154°) 34 II, 084* 
CioH 1ı7TOCIMg 4-Chlorisobornylmagnesiumhydroxyd 

Bromid 33 II, 344 
CıoH1ı7O2Na2P 2.4-Bis-|dimethylamino|-benzol-1- 
phosphinige Säure, haltbare Salze «53 II, 574* 
CioH17OsNS Campher-x-sulfamid 31 1. 265 
Benzolsulfonyläthyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze 31 Il, 35 
CıoHı7T03N2As 3-Amino-4-butylaminophenylarsin- 
säure 32 II, 2450 
3-Amino-4-isobutylaminophenylarsinsäure ‘S2 11, 
2450. 
5-Amino-2-isobutylaminophenylarsinsäure ! 
192° Zers.) 34 Il, 2384 
(1H1:OsN:3S 2.6-Diamino-4-sulfophenyl-n-butvl- 
amin, Verwend. 31 Il, 2066* 
»-Diäthylaminophenylhydrazinsulfonsäure l 
132° Zers.) 34 I, 2581 
CıoH17O4N CI Chloracetyl-/-leucylglycin, enzymat 
Spaltbark. 30 II, 3700 
Chloracetyl-d-leucylglycin 31 I. 2772 
Chloracetyl - 7! - x-aminobutyryl - 7/-x-aminobut- 


1 


tersäure, enzymat. Spaltbark. 30 II, 155% 


dl 


803 € ,H,,0,N.Br 


CiıoH1sO>N>S Säure Cı 


CioH1sOsN4S2 Diglvceyleystin, Rı 


CıoH1»OCIBr 


CıoH160:NS Thiomorpholin-4-äthvlalkoh 
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Chloracetylgivevi-d/-leucin (1 g 
Abbau 30 IE, 170% av, (Darst \miı 
30 1 
CH O4N:Br 7a’ Bromisocapronyl - /- asparagin 
Konst I. Wrkg. SB I I, 


-Brom-»-capronviglycviglvcin } 
131 al I, 286 
-x-Bromisocapronylgliycylgivein (FF. 14: 


vmat. Abbau 30 Il. 176 u), Hyilı 
>, i. 28362: 33 ih 
ı-Bromisocapronvliglvcvieglvein (FI 
132°) 33 1, 176 
Bromacetvl-47/-leucviglivcin (| ) 14s) 3 I 
9915 
Bromacetvliglvcyl-4/-leucin () I) ah 


= Li. 

CioH 17ORNnS = (6 uf (v 48 
CioHı17O0NS2 Myronsäure. K-Sal 
Sinigrosid), Spalt. (mit Schwermetallsa 
Konst 31 1,255 mit Mvrosina srl 
(mit Chondrosulfatase) 33 IL, 26>4: (Wa 

sche Umkehr.) 301, 2102 

CioHısONCI Menthennitrosochlorid (FF. 117) SE Il 
ht 

9-Hydroxylamino-10-chlordekalin ı. Il: 

Zers.) 3 Il, 381 

CıoH1ısONBr |N-Bromvinyll-caprylamid (b. 67 |} 
71°) 33 11, 3310 

CıoH1ısON:S \V-[Cyelopentanol-i2 )|-piperazindi- 
thiocarbamidsäure 32 II, 265 

CıoH1sOCIBr Dibutyl - x - bromessigsäurechlorid 
(Kp.ıs 126-1280) 34 1, 1801 

CıoHısO2NBrs Bromalcaprylamid <F. 1500) Hl 


Sinigrin, 


‚410 
Methylbromalönanthamid «(FF u 5 Bel 
uE 
CioH1sO2N2Sı Äthylcarboxymethyl-bis-/dimethyi- 
dithiocarbamat]|, \Verwend. 33 11, D2on* 


CıoH:ısO2N:Hg |Hydroxymercuri\-cyanacet-n-hep- 
tylamid (FF. 284°) SE 11, 220 
CioH:sO2Br:S 3.4-Dibrom-2.5-dimethyl-3.4 -di- 
äthylthiacvclopentan-1.1-dioxyd (F. ca. 100 
Zers.) 34 11, 044 
CioH1sOsNBr d!-2-Brom-n-capronyl-z-aminoiso- 
buttersäure (F. 1009 -110°) :E$ 1, 2410 
x-Bromisocapronyl-d-z-aminobuttersäure (| 
121°) 30 11, 2272 
d!-x-Brom - n- valeryl - d/!-valin (F. 162. 164° 
Zers.) 31 1, 2767 
d!-#-Bromisovalervl-//-norvalin (FF. 12» 120° 
1 1, 2767 
d-x-Bromisovaleryl-d-valin (1! 
30 11, 1562 
-#-Brombutyryl-/-leucin (F. 121°) 30 11 


#-Bromisobutyryl-4/-norleucin (F. 71 7281 
241u 
ı-Bromisobutyryl-dl-leucin (FF. >» v1 Suhl 


2419 

Hı1*OsNa2S. Darst. d. Metlhiwi 
esters (F. 117°) aus Leuevl 
I 1.2-Bromäthansulfoel l SU Yu 
(Konst. ) 31 II, 842 


|veinmethv] ter 


CıoH1sOsN4S Bismalondimethylamidsulfoxyd «1 


Un 30 Il. 1004 

sı Jl, 2141 
Oxvdat. 34 1. 48 
8.9-Dibrom-9-methoxvnonvlchlorid 
34 11, 3241 


CıoH1»OChSi Menthoxysiliciumtrichlorid (kı 112 


bis 113°) 33 II. 1519 
olbutvrat 
(kp rh 284 .7' Darst l p,iıarınak 4 


Wrke. 3% II. 2303 er 


CıoH16O2N:CH N-Chloracetylleucyldecarboxyalanin 


(F. 133°) 301, 59 
N-Chloracetylalanyldecarboxyleucin ! 
301 ) 
CioH1»O:2N:Br 1-Brom-1-nitro-2-piperidinopentan 
30 1, 231 
ı-Brompropionylleucyldecarboxyglvcin (I 
30 1. 50 


\-Propionyl-N -bromisovaleryläthylendiamin 
103°) 33 Il, 3616* 

\-Acetyl-N -bromdiäthylacetyläthylendiamin (| 
2°), 33 11, 3616* 





IO IV 


CioH19OSNS Sulfoxyd d. Thiomorpholin-4-athylal- 
koholbutyrats 3% II, 2393. 

CıoH1803N2Br +-[dl-x-Brompropionyl]-x- N-me- 
thyl-d/-Iysin 31 I, 2214. 

CıoH1ısO4NS Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
holbutyrats (F. 21,6°) 3% IL, 2393. 

CıoH1nO4N«CI 1-Chlor-2.2-diäthyläthylen-2?.2?.2°. 
2°?" -tetracarbonsäuretetrahydrazid (F/ ca. 100°) 
33 Il, 3276. 

CioH200NBr «-Brom-tert.-butylessigsäurediäthyl- 
amid (F. 35—37°) 34 1, 204. 

CıuHzoON.2S2 Piperazin- N-dimethyläthylcarbinol- 
N'-dithiocarbonsäure (F. 173°) 30 I, 1475. 

CıoH2004N2S N.N’-Di-n-propylsulfodiacetamid (F. 
154°) 34 Il, 3108. 

N.N-Diisopropylsulfodiacetamid (F. 148°) 34 Il, 
3108. 

CıoH21ı02C1S n-Decylchlorsulfit (n-Decylschweflig- 
säurechlorid) (Kp.ıs 148— 150°), Darst. 33 II, 
365; Zers.-Temp. 32 II, 1156. 

CıoH>2102BrS n-Decylbromsulfit (Zers. 38°), Darst., 
Zers.-Temp. 3% I, 2266. 

CıoH21ı04J52 6-Jodgalaktosediäthylmercaptal (I. 
123° Zers.) 33 I, 3557. 

CıoH2302S2P s. Dithiophosphorsäure-Diampylester. 

CıH25ONS |Isopropylthiomethyl]-triäthylammo- 
niumhydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf d. auto- 
nome Nervensyst. 34 II, 1156. 


10 V 


CioH4O3N:CIBr> 5-Chlor-4-oxy-1-|2.4.6-tribrom- 
phenyl]-pyrazol-3-carbonsäure, Äthylester (1. 
195-—-197°) 32 II, 3386. 

CioHsO3N:CIsBr 5-Brom-4-oxy-1-|2.4.6-trichlor- 
phenyl]-pyrazol-3-carbonsäure, Äthylester (F. 
190-—191°) 32 II, 3386. 

CioH4O4NaCl2S2  Di-[3-chlor-5-nitropyridyl-(2)]-di- 
sulfid (F. 203-—204°) 31 II, 1230. 

CıoHs05N:Cl2eS2 1.2-Anhydro-1-diazo-2-oxynaph- 
thalin-4.x-disulfonsäurechlorid (F. 131 - 132°) 
30 II, 470%; 32 II, 776*. 

CıoH5ONCIBr Bromchinolin-6-carbonsäurechlorid, 
Rkk. 3:3 II, 1598*. 

CıoH503N:2CleBr 4-Oxy-5-brom-1-|2".4 -dichlorphe- 
nylj-pyrazol-3-carbonsäure, Athylester (F. 176 
bis 177°) 33 I, 1611. 

CıoH503N:ClsBr2 2.4.6-Trichlorbenzolazo-y.y-di- 
bromacetessigsäure, Äthylester (F. 84 -85°) 
32 IL, 3386. 

CıoH504N:CIS 6-Chloranhydro-1.2.4-diazonaphthol- 
sulfonsäure (Zers. 150. -182°) 31 II, 097. 
CıoH504N:BrS 6 (?)-Bromanhydro-1.2.4-diazonaph- 

tholsulfonsäure 1 Il, 997. 

CıoH506NCI2S2 x-Nitronaphthalin-1.5-disulfonsäu- 
rechlorid (F. 163—164°) 30 II, 569. 

CıoH6O:2NCIS 5-o-Chlorbenzal-2.4-thiazoldion (F. 
172°) 3% 11, 250. 

CıoHs02NChS 2.x-Dichlor-1-naphthylamin-4-sulfo- 
chlorid (F. 204--205°) 31 I, 1825*. 

CıoHs0:2N:2Br2As2 3.3'-Dibrom-5.5’-arseno-2.2'-py- 
ridon, trypanocide Wrkg. 33 II, 1547. 

CıoHs02C1BrS 1-Bromnaphthalin-4-sulfonsäure- 
chlorid, Red. 32 II, 1296. 

CıoHsO:C1JS 1.4- Jodnaphthalinsulfonsäurechlorid 
(F. 121°) 34 II, 245. 

1.5- Jodnaphthalinsulfonsäurechlorid  (F. 
34 11, 245. 

CıoHsO:2CIFS 1-Fluornaphthalin-4-sulfochlorid (N. 
86°) 31 11, 1281. 

2 - Fluornaphthalin - 1 - sulfochlorid  (F. 
31 11, 1281. 

2-Fluornaphthalin-6-sulfochlorid (F. 100°) LI, 
1281 

CiıoHsO3N »CIBra 
acetessigsäure, Äthylester (F. 170 
32 11, 3586 

CıoHsO3N.CI2Brz 
bromacetessigsäure, 
33 1, 1610. 

CıoH503N:Cl2S Naphthochinon-1.4-dichlordiimin-6- 
sulfonsäure, K-Salz 31 I, 2530. 

CıoHsO3N.ClsBr 2.4.6-Trichlorbenzolazo-y-brom- 
acetessigsäure, Äthvlester (F. 112—113°) 


32 Il, 3580. 


113°) 


59,5®) 


2.4.6-Tribrombenzolazo-y-chlor- 
171° Zers.) 


x-2.4-Dichlorbenzolazo|-y.y-di- 
ithylester  (F. 128°) 


(C,H ,0,N8) 604 





CıoH6OsCIBrS 4-Chlor-7-brom-b-methyl-3-oxythio- 
naphthen-2-carbonsäure, Verwend. 3411, 
3679*. 

4- Brom-6-chlor-7-methyl-3-oxythionaphthen-2. 
carbonsäure, Verwend. 34 Il, 3679*. 


1-Chlor-4-bromnaphthalin-5-sulfonsäure :30 11. 
1446*, 
CıoH»0O4NCIS 1-Naphthochinon-2-chlorimin-4-sul- 


fonsäure, K-Salz 31 I, 2539. 
2-Naphthochinon-1-chlorimin-4-sulfonsäure, K 
Salz 31 I, 2339. 
1-Nitronaphthalin-2-sulfochlorid (F. 120,5°) 341, 
217. 
1 (4)-Nitronaphthalin-4(1)-sulfochlorid (F. 00° 
30 II, 3403. 
1-Nitronaphthalin-5-sulfonsäurechlorid, Rkk 
34 1, 3468. 
1-Nitronaphthalin-6-sulfonsäurechlorid (F. 123,5 
bis 129,5°) 3% I, 216. 
1-Nitronaphthalin-7-sulfonsäurechlorid (HF. 16x 
bis 169°) 34 I, 216. 
1-Nitronaphthalin-8-sulfochlorid (Zers. 167,5°), 
Darst., Rkk. 34 Il, 1621; Rkk. 321, 236 
3% 1, 3468. 
CıoH504NBrS 2-Naphthochinon-1-bromimin-4-sul- 
fonsäure, K-Salz 31 I, 2339. 
CıoHs04NBr3S 5.7.x-Tribrom-8-amino-1-naphthol- 
3-sulfonsäure 31 I, 1256. 
CıoH504C13SP [1-Naphthol-8-sulfochlorid]-dichlor- 
phosphorsäureester (?) 30 I, 218. 
CıoH8O5N5Cl:Br x-[2.6-Dichlor-4-nitrophenylazo)- 
y-bromacetessigsäure, Äthylester (F. 112°) 
33 II, 3269. 


CıoH6OsN:Cl2S 1-[2°.5’-Dichlor-4-sulfophenyl)-5- 
pyrazolon-3-carbonsäure, Verwend. 3411, 
142*. 


1-[3°.4-Dichlor-6 -sulfophenyl]-5-pyrazolon-3- 
carbonsäure 32 II, 205*. 
CıoHTON.CI2Br 4-Brom-1-[2".4 -dichlorphenyl|-5- 
methyl-3-pyrazolon (F. 241 —-242° Zers.) 3111, 


I 1. 

CıoH7O2NCl2:S 1-Chlor-2-naphthylamin-6-sulfon- 
säurechlorid (F. 152--153°) 31 I, 1827*. 
CıoH 7O3NCIBr 5-Chlor-6-brom-3-methoxy-4-acet- 

oxybenzonitril (F. 176°) 33 Il, 49. 
5-Brom-6-chlor-3-methoxy-4-acetoxybenzonitril 
(F. 165°) 33 II, 49. 

CıoH O03NBr:S 1-Amino-2.4-dibromnaphthalin-5- 

sulfonsäure 31 I, 1285. 

1-Amino-2.4-dibromnaphthalin-7-sulfonsäure 
(‚‚Dibromeclevesäure‘‘), Diazotier. (Rkk.) 3311, 
1347. 

1-Amino - 2.4- dibromnaphthalin - 8 - sulfonsäure 
1 I, 1285. 

2-Amino-1.3 (6)-dibromnaphthalin - 6 (3) - sulfon- 
säure 31 I, 1285. 

2-Amino-6 (8).x-dibrom-8 (6)-sulfonsäure 311, 
1285. 

CıoH7O3sN:CleBr «-[2.4-Dichlorbenzolazo]-y-brom- 
acetessigsäure, Äthylester (F. 113°) 33 I, 1610. 

CıoH7rO4NCIleS2 1-Aminonaphthalin-7.x-disulfon- 
säurechlorid 31 I, 1527*. 

CıoH 04NBr:S 5(?).7(?)-Dibrom-6-amino-1-naph- 
thol-3-sulfonsäure 31 I, 1256. 

CıoH7O4NaCIS 1-Diazo-2-naphthol-4-sulfonsäure- 
chlorid 3% I, 285*: II, 2134*. 

CıoH O5NCl:eS2 7-Amino-1-naphthol-3.6-disulfo- 
chlorid 31 I, 182>*. 

CıoH 05N5ClBr x-|2-Chlor-4-nitrophenylazo]-y- 
bromacetessigsäure, Äthylester (F. 130°) 33 IL, 
3269. 

CıoH O8N.CIS 1-|2°-Chlor-5 -sulfophenyl]-5-pyrazo- 
lon-3-carbonsäure, Verwend.: v. Estern 3% Il, 
142*: d. Athylesters 34 II, 2904*. 

1-[4-Chlor-2’-sulfophenyl]-3-carboxy-5-pyrazo- 
Ion, Verwend. 321, 140*; (d. Äthylesters) 
34 II, 2904*. 

CıoH -OsNBr2S2 Verb. CıoH:OsNBr2S2 aus 2.4(%)- 
Dibrom-1-amino-5.S-naphthochinhydron-3.#- 
disulfonsäure 31 I, 1286. 

CıoHsONBrS 2-Brom-3-acetaminothionaphthen, 
Oxydat.: Erkennen d. Bromverb. CioHsON- 
BrS v. MeClelland als — 33 I, 1614. 

Bromverb. CıoHsONBrS aus ‚„‚1-Acetyl-2-methrv- 
len-1.2-dihydrobenzisothiazol'‘ (Erkennen d. 
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— v, MeClelland als 2-Brom-3-acetaminothio 
npaphthen) 33 1, 1614 

CıoHsON:CIBrs j-Chlor-x-ketobutyraldehyd-2.4.6- 
tribromphenylhydrazon (F. 122—123°) 321 
17 ' 7 3 

CıcHsON:Br2S 2-|2'.6 -Dibrom-p-tolylamino]-thia- 
zolidon {F. 250°) 34 Il, 250. 

CıoH sO2NCIS 5-Chlor-2-cyan-I1-methylbenzol-3- 
thioglykolsäure (2-Cyan-3-methyl-5-chlorphe- 
nylthioglykolsäure) (F. 122-- 123°), Darst 
30 II, 1615*; Ringschluß 30 I, 270>*, 29069* 
311, 167*; (Verseif.) 30 I, 2969*: Bromier 
30 1, 3361*; 31 II, 1350*. 

1.4-Chlornaphthalinsulfonsäureamid (1 Isd 
34 11, 245 

Naphthalin--sulfonsäurechloramid, Ag-Vei 
(Darst.) 3% II, 1403*: (Herst. v. wss. Lsge 
34 11, 1371*. 

CıoHsO2N JS 1.4- Jodnaphthalinsulfonsäureamid (| 
202°) 34 11, 245 

1.5- Jodnaphthalinsulfonsäureamid 
34 II, 245. 

CıoHsO2NFS 1-Fluornaphthalin-4-sulfonsäureamnid 
(F. 206°) 31 II, 1281. 

2-Fluornaphthalin-6-sulfonsäureamid (F. 159 
3ı ll, 1281. 

CıoHsO2NsBrS 5-Brom-2-p-nitroanilino-4-methyl- 
thiazol (F. 162° Zers.) 3% II, 2082 

CıoH sOsNCIS 1-Chlor-2-naphthylamin-5-sulfon- 
säure 30 I, 3240*. 

I - Chlor - 2 - aminonaphthalin - 6 - sulfonsäure 
Darst., Acetylverb. 301, 3240*; Einw. \ 
UlSOsH 31 1, 1827*®. 

1-Chlor-2-naphthylamin-7-sulfonsäure 30 1, 
3240*. 


. Y9Q&%6 
(F. 290") 


I-Chlor-2-naphthylamin-8-sulfonsäure 30 1, 
3240* 

6-Chlor-2-aminonaphthalin-1-sulfonsäure 33 1, 
4U30*, 

7-Chlor-2-aminonaphthalin-1-sulfonsäure +33 I 
4039*. 


1-Amino-2-naphthol-4-sulfonsäurechlorid 3% I, 
283*: Il, 2134*, 

CıoHsOsNBrS x-Brom-5-methoxy-2-cyanbenzol-1- 
thioglykolsäure (x-Brom-5-methoxybenzol-1- 
thioglykol-2-carbonsäurenitril) (F. 163 165° 
bzw. 186—157°) 31 II, 1350*, 2515*. 

2-Brom-1-naphthylamin-4-sulfonsäure 
naphthionsäure) 33 II, 1346. 

x-Brom-1-naphthylamin-5-sulfonsäure 3b 1, 
1285. 

1-Brom-2-naphthylamin-5-sulfonsäure 31 1, 
1285. 

1-Brom-2-naphthylamin-6-sulfonsäure 3 1, 
1285. 

1-Brom-2-naphthylamin-7-sulfonsäure 3, 
1285. 

7-Brom-2-aminonaphthalin-1-sulfonsäure "3:3 I, 
4039*. 

CıoHsO4NCIS 1-Chlor-2-amino-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure, Verwend. 34 II, 2007*. 

CıoHs04NBrS$ »-Brombenzolsulfonylsuccinimid di 
151°) 30 Il, 1978. 

Cıo)Hs04NaCl2S 1-[2°.4-Dichlor-6 -sulfophenyl]-3- 
methyl-5-pyrazolon, \erwend. 34 11, 2904* 

1-12°.5 -Dichlor-4-sulfophenyl] - 3-methyl-5-pyr- 
azolon, Deren 30 I, 745*; 31 1, 2272* 
33 II, 34855*; 34 II, 142*. 

CıoHs04N2$2As2 5. 5. Dimethyl-x.x -dinitro-2.2 - 
rer 30 I, 3437. 

CıoHsOsNCIS2  1-Chlor-2-naphthylamin-5.7-disul- 
fonsäure 30 I, 3240*, 

CıoHsO8NBrS2 x-Brom-2-naphthylamin-6.8-disul- 
fonsäure 31 I, 12=5. 

CıoHsNaCIBrS 5-Brom-2-p-chloranilino-4-methyl- 
thiazol (F. 126— 127° Zers.) 3% Il, 2081 
CıHsONACIBr2 A-Chlor-x-ketobutyraldehyd-2.4-di- 
bromphenylihydrazon (F. 143,5°) 30 I, 2=7= 
ö- Chlor-x-ketobutyraldehyd - 3.4- dibromphenyl- 

 hydrazon (F. 195—196°® Zers.) 32 1, 1773 

CıoHs2ON:CIS 6-Chlor-2-acetimino-3-methyl-2.3-di- 

. _hydrobenzthiazol (F. 197°) 30 11, 3562 

CioHsONXIeEBr B3-Chlor-«-ketobutylaldehyd -2- 
chlor-4-bromphenylhydrazon (F. 135°) 30 1, 
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CiıoH»ON:BrS 2-Methyl-2-p-bromphenylaminothia- 
zolidon (F. 1u7*) 34 11, 250 
3-Methyl-2-p-bromphenylaminothiazolidon t 
111°) 34 II, 250 
6 - Brom -2-acetimino-3-methyl-2 
thiazol (F. 210% 30 11, 53562 
CisH»ON:FS 6-Fluor-2- acetimino-3-methyl-2.3-di 
hydrobenzthiazol (| 77°) 11, 2014 
CıoHsO2NS:Hg 2-|Athylmercurimercapto) - benz- 
thiazol-5-carbonsäure, Na-Salz 3% |, s4* 
CıoH»OsNC1:S 3-Methyl-4.5-dichlorbenzol-1-thio- 
giykolsäure-2 -carbonsäureamid (F. 204 
205°) 31 Il, 3205* 
CıoHsOSNSHg 2-|Äthylmercurimercapto)-benzoxa- 
zol-5-carbonsäure, \Na-Salz 3A, S4* 
CioH»04N:CIS 1-|2 -Chlor-4 -sulfophenyl)-3-methvl- 
5-pyrazolon, Verwend. 33 1 55°; 3A ll 


.3J-dihydrobenz- 


142° 
1-/2 -Chlor-5 -sulfophenyl|-3-methyl-5-pyrazo- 
lon, Verwend. 30 1, 745*;, 3 IL, ı131* Iu* 


33 IL, 3485° 34 11, 2004* 
1-/4 -Chlor-2 -sulfophenylj-3 ]-3-methyl - 5-pyrazo- 
ion, Verwend 
CıoH1ONAIBr j-Chlor-x-ketobutyraldehvd-j 
bromphenyihydrazon (F. 15. 3ıl, 30675 
CıoH10ONsCheBr 1.3-Dichloraceton-4-| p-bromphe- 
nylj-semicarbazon (F. 196° Zers., korr.) 30 I 
use) 
CıöH1002NCIS 4-Chlor-2-acetaminophenylthioacetat 
(F. 150—151°) SL 1, 1441 
Benzoylthioncarbamidsäure-;)-chloräthylester (| 
179 — 180°) 32 Il, 380 
CıoH1002NaCiBr x-Chloracetyl-/)-acetyl-p-brom- 
phenylhydrazin (F. 130° 3% 1, 3065 
CioHı 'OsNCIS 3- -Methyl-5-chlorbenzol-1-thioglvkol- 
säure-2-carbonsäureamid (1-Methyl-2-carb- 
oxyamido -5 - chlorbenzol - 3 - thioglykolsäure, 
6-Methyl-4-chlorbenzol - I - carboxyamido-2- 
thioglykolsäure), Darst. SO IE, 12>0*, SEN, 
167; Bromier. 301, 3361*; 31 IE, vus® 
(u. Chlorier.) 31 Il; 3265*; Verwend für 
Färbb. u. Drucke 30 1, 430*; für Farbstoffe 
30 I, 12s9*: 32 11, 3633* 
1 - Methyl -6- chlorbenzol-2-carbonsäureamid-3 - 
thioglykolsäure (F. 180. 180° 301, 34=-5* 
2.3-Dimethyl-7-chlorindol-5-sulfonsäure EL, 
2467° 
3.3-Dimethylindolinon-5-sulfochlorid (N. 1u7°) 
33 Il, 2074 
Cı6H100sNCl2As p-Dichlorarsinosuccinanilsäure (F. 
210—211°) 31 1, 3461 
p-Dichlorarsinomethylmalonanilsäure (F. 158 
bis 160° Zers.) 33 Il, 3262 
CıoH1ı003N:ClsBr |2- Methyl -4- (a-oxy-j/-trichlor - 
äthyl)-6-bromphenyl)-methylinitramin <F. 230° 
Zers.) 34 5 2120 
CıoH100sNCIS 4-Chlor-2-nitrophenylsulfonyl-n- 
buttersäure (FF. =S-—-90°), Darst., Rkk., Ver 
wend. 34 Il, 133* 
CıoH10Os»NS2As 5.5 -Bis-/carboxymethyl)-3-nitro- 
4 - oxyphenyldithioarsinsäure, Iri-Na-Salz 
30 Il, 2573* 
CıoHı1oNeCIBrS 6 - Chlor -4-brom-2-propylamino 
benzthiazol (F. 100°) 31 11, 2014 
CıoH1oNzCIBrsS 6-Chlor-4-brom-2-propylamino- 
benzthiazoldibromid (F. 173°) 31 11, zu14 
CıoH11ONCIBr 2-Methyl-4-|z-oxy-/-trichloräthyl]- 
6-brom-N\-methylanilin (F. 150°) 34 1. 2120 
CıoH 11ONsCIBr Chloraceton-4-| p-bromphenyl)-gemi- 
carbazon (F. 182° Zers., korr.) 301, »su 
CıoH1104NzCIS 4-Chlor-2- Ber 5- -amino henylthio- 
isobuttersäure, Darst., Verwen« Hr 20904*® 
CıoH 11ı04N2$2As 8-Acetamino- „Ioxy- 1.4- nn Se 
zin-6-thioarsinit (,,Parosan '-thioarsinit) (| 
212-—215°) 32 11, 1162 
CıoH 1105NCIlAs N -Crotonyl-3-amino-4-oxy-5-chlor- 
benzol-1-arsinsäure 3:3 Il, 574* 

CıoH 1ıO06NCIAs 2-[(Acetylgliykolyl)-amino)-5-chlor- 
benzol-I-arsinsäure (F. Ix3°) 321, 3405* 
CıoH12zONCIS 2- Methyl -6-chlorbenzthiazoläthyl- 

hydroxyd, Verwend. d. Jodids 34 Il, 367»* 
CıoHı2ONS2As Cycloäthylenacetanilid-p-thioarsinit 
(F. 155°) 32 1, 519 
CıoH1ı2O02NCl2)J N-Jodphenacetin-J-dichlorid 31 II, 
3361*. 
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CıoH12O2Cl1BrS Bromdurolsulfonylchlorid (F. 155°) 
33 1, 3926. 

CıoH1203NCIS 1-Acetylamino-2.4-dimethylbenzol- 
5-sulfonsäurechlorid (F. 147°) SB Il, 445*. 

CıoHı203NBrS N-x - Brompropionyl- p -toluolsulf- 
amid (l'. 127°) 32 II, 1366*. 

CıoH1204NCIS 1-Acetylamino -2 -äthoxybenzol-5- 
sulfonsäurechlorid (F. 120°) 33 IL, 445 

1-Acetylamino-2-methyl-4-methoxybenzol-5-sul- 
fonsäurechlorid (FF. 155°) 3:3 IL, 445*. 

CıoHı204NS2As Biscarboxymethyl-4-aminophenyl- 
thioarsinit, Rkk. 32 II, 1162. 

CıoH1204N5CIS Aceton-2-chlor-5-nitrotoluol-4-sul- 
fonhydrazon (F. 156 —157° Zers.) 34 IL, 3036. 

CıoH 1205NCIS 1-Acetylamino-2.4-dimethoxybenzol- 
5-sulfonsäurechlorid (F. 175°) 33 IL, 445*. 

CıoHı205NS2As Biscarboxymethyl-4-amino-3-oxy- 
phenylthioarsinit (F. 161-—-162°) 32 II, 1162. 

CıoH13sON4BrS symm. [m-Brom-p-äthoxyphenyl|- 
guanylthioharnstoff, Hydrochlorid 30 1, 120: 
antipyret. Wrkg. 30 1, 2122. 

CıoH1302NzCIS 4-Chlor-2.5-diaminophenylthioiso- 
buttersäure, Verwend. 34 II, 2904*. 

CıuH 1304NBrAs 2-Methyl-4-z-brompropionylamino- 
benzol-1 -arsinsäure (!F. 197 -198°) 31, 
1518*. 

CıoH1402NCIS 4-Chlor-2-aminophenyl-n-butylsul- 
fon (1-Amino-5-chlorphenyl-2-butylsulfon ) 


(Kp.s 225—226°), Herst., Verwend. 3% II, 
133*; Verwend. 34 I, 1114*. 
Diäthylanilin-»p-sulfochlorid, Verwend. 301, 
3244*. 
CıoH 1402NBrS Bromdurolsulfonamid (F. 104’) 3: L, 
3926. 


p-Brombenzolsulfon-n-butylamid (F. 58°) BLEI, 
1907; 33 II, 204. 

CıoH 1402N3$2As Biscarbaminylmethyl-4-amino- 
phenylthioarsinit, Rkk. 32 Ik 1162. 

CioH 1402CISAs Phenyl-|-äthyläthylsulfon]|-chlor- 
arsin (N. 66°) 3 II, 2001. 

CıoH1403N5CIS Diazoaminoverb. CıoH14O3N5CIS aus 
Methyltaurin u. 4-Chlor-2-amino-I-methyvl- 
benzol 32 II, 773*. 

CıoH 1403C1BrS «-Bromcampher--sulfonsäurechlo- 
rid, Dreh.-Vermögen 30 I, 48». 

«-Bromcampher-10-sulfochlorid (F. 60°) 3211, 
1619. 

CıoH 1404N:2ClAs 4-[»-Acetylaminoäthylamino]-2- 
chlorbenzol-1-arsinsäure 31 I, 2US4*, 

CıoH14O0aNsCIS Diazoaminoverb. CıoH 140sN3CIS ans 
Methyltaurin u. 4-Chlor-2-amino-1-methoxy- 
benzol 32 Il, 773*, 


CıoH1404N3S3As Bis-[carbamidomethyl]-[2-sulfon- 
amidophenyl]-thioarsinit (F. 171.173) 30H, 
2888. 


CıoH 1406N2C1l2S2 Di-[chloracetyl|-/-eystin, Reid 
öl Il, 2141. 

CıoH 14O8N:Br2S2 Di-[bromacetyl]-/-cystin (1. 126 
bis 127°) 31 1, 2215. 

CıoH1sO3NCIS  x-Chlorcampher-10-sulfamid (N. 
144°), Rotat.-Dispers. 32 IL, 1619. 

CıH1WOsNBrS x-Bromcampher-10-sulfamid, Ro- 
tat.-Dispers. 32 II, 1619. 
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CıoH -O2NCIBrS 4-Brom-2-cyan-3-methyl-5-chlor- 
benzol-1-thioglykolsäure (F. 197— 200°) 301, 
3361*; BL II, 1350*. 

CıoHsO3NCIBrS 4-Brom-3-methyl-5-chlc.benzol-1- 
thioglykolsäure-2-carbonsäureamid (FE. 195 
bis 196°) 30 I, 3361*: BL II, 908*, 3265*. 

CıoH1202N2BrS2As Di-[carbamylmethyl]-o-brom- 


phenylthioarsinit (F. 137—133°) 30 I, 1205. 
C,,-Gruppe. 
11 — 

CııHıo 1-Phenylpenten-(4)-yn-(1) (Allylphenyl- 


acetylen) (Kp.20o 103—105°) 3L I, 2047. 
1-Methylnaphthalin («@-Methylnaphthalin) (Ky 
240—-243°), Darst.: aus Naphthalin 311, 
360*%; aus 
331, 3079: aus 


1-Halogennaphthalin 323 1, 3060; 
t-[Chlormethvl]-naphthalin 





33 11, s72; Bldg. aus Braunkohlen-Gas-Bzn. 
u. -Teerölen 31 1, 2559; 'Trenn. v. 2-Methyl- 
naphthalin aus Tieftemp.-Teer durch Sul- 


fonier. 34 ll, 172; D. u. Brech.-Index, 
Tautomerie v. in — gel. Verbb. 331, 3x: 
spektrochem. Unters. 301, 2904; 321, 


1087, 2595; Röntgenspektr. (röntgenograph. 


Unters. d. totalen Hydrier.) 31 I, 2309: 
ultrarote Absorpt. 33 2930; 33 1, 1245 
Ramanspektr. 32311, 3521; 341, 3029: 
magnet. Rotat. v. geschimn. 34 I, 2891; 


totat.-Dispers. u. magnet. Doppelbrech. 32 
II, 673; Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v, 
Naphthalsäure-(—)-menthylmethylester 31 
Il, 521; Dampfdruck 31 II, 1259; Elektro- 
endosmose-Verss. mit 3l Il, 3089; Vis- 
kosität (Beziehung zur Struktur) 32 I, 2561: 
II, 2906; innere Reib. u. mechan. Doppel- 
brech. 33 II, 3329; physikal. Eigg. d. Pikrats 
(F. 140—141°) 31 I, 2865. 

Katalyt. Umlager. in d. 8-Isomere 341, 
1191; Hydrier. (Dihydroderivv.) 30 I, 3307 


Sı Il, 3474; Oxydat.-Verlauf mit Oz odeı 
Luft bei Z5at 33 Il, 1815; elektrochem. 
Oxydat. SI, 1419; Nitrier. 301, 64; 
32 1, 2960; (mit Athylnitrat) 3% I, 2752; 
(Mononitro- u. Monoaminoderivv.) 301, 
2734; (Dinitro- u. Br-Derivv.) 301, 3155; 
Chlorier. 3L I, 1609; 3211, 3855; 34 11 
1451; Einw. v. elementarem F 341, 368; 
Sulfonier. 3L II, 996; (Derivv.) 301, 1934, 
3186; Rk.: mit Malonsäuredinitril 321, 


17185*; 3211, 1514*; mit Benzilsäure 331, 
2098; mit Uyanessigsäure 31 II, 175>*; mit 
Acetylehlorid SEI, 1361*; (bzw. Sucein- 
anhydrid) 331, 426; mit Phenylacetyl- 
ehlorid 31 II, 2462; mit Toluylsäurechloriden 


30 Il, 564; Stabilität organ. Molekülverbb. 
mit 31 Il, 1098; Eintfl. auf d. Oxydat. 
v. Naphthenen 34 I, 3002; Verwend.: für 


Wasch-, Netz-,' Emulgierungs- u. Lösungs- 
mittel (Sulfonier. u. Kondensat. mit Olefinen) 


30 I, 1226*, 31 I, 1018*; (Alkylier. unter 
vleichzeitiger Sulfonier.) 301, 3610*; für 
Dispersionsmittel (Sulfonier.) 30 IL, 1145*, 


- MethylInaphthalin (3 - Methylnaphthalin) 
(FF. 34,1°), Vork.: in Tieftemp.-Teerfraktt. 
Sl ll, 357; im öligen Abstand über d. NHs-W. 
v. Kokereien 33 Iı, 3517; im Wassergasteer 
beim Carburieren mit Bunkeröl 33 1, 2344; 
Darst.: aus 2-Halogennaphthalin 33 I, 3079; 
aus 2-Chlornaphthalin 321, 3060; aus 
-Methyltetralin (Pikrat) 3.1, 939; (Rkk., 
2.3-Derivv.) 34 1, 3559; Bldg.: aus Uyeclo- 
hexen u. H2S504 33 I, 2651; aus «-Methpyl- 


naphthalin 3% 1, 1191; aus Podophyllo- 
meronsäure 32 Il, 3414; aus Phyllomeron- 
säure 32 II, 3726; v. — u. —-Tetrahydriden 


aus Anthracen durch Berginisat. 30 II, 289»: 
bei d. Berginisier. v. Zuckerkohle 33 I, 704: 
Trenn. v. 1-Methylnaphthalin ans Tieftemp.- 
Teer dureh Sulfonier. 3% Il, 172; isomorphe 
Vertretbark. in Systemen mit 321, 5 
ultrarote Absorpt. 331, 2930; 331, 
Ramanspektr. 3211, 3521: 341, 
magnet. Dreh.-Vermögen v. geschm. si, 
2439; (Invariante) 31 Il, 18327; 3% I, 201; 
(Prüf. d. Dispers.-Gesetzes) 341, 
magnet. Rotat.-Polarisat. 32 I, 790; Rotat.- 
Dispers. u. magnet. Doppelbrech. 3211, 
673; magnet., Doppelbrech. v. geschm. 
30 I, 3162; (Ander. d. Temp.-Konstanten u. 
d. Havelockkonstanten) 33 1, 2931; therm 
Daten 31 II, 3087: F., Schmelzwärme IL 1, 
3086; Dampfdruck 31 11, 1259; physikal. 
Eigg. d. Pikrats (F. 115—116°) 31 I, 2369. 
Hydrier. (Dihydroderivv.) 301, 2307: 
31 11, 3474; Oxydat. Verlauf mit O2 oder 
Luft bei 15 at 33 II, 1815; Oxydat. (mit O3) 
30 II, 562; (u. Nitrier.) 30 I, 654; hetero- 
nucleare Nitro- u. Aminoderivv. 30 II, 1546; 


2892; 


Chlorier. 3L II, 2731: 3211, 3885; 34 Il, 
1451: Einw. v. elementarem F 34 1, 36#; 
Sulfonier 30 1. 3187: Rk.: mit CeHı 








t30)7 

}as-Bzn (+ cl ), Atlıyld rivv 30 11 2306*® 
"Mi thyl u hlorıme thylnaphth lin 3211 Ian. init 
ch Sul. Phthalsäureanhydrid 33 II 131; mit Bern 
Inder steinsaureanhydrid (Suceinanhydrid a1 
> ax: 1298; 331, 423; mit Propionylchlorid bzw 
321 Methylsuccinanhydrid 3211, 2181 nit 
ı0graph \cetylehlorid oh 174; Il zy v0 till 
2309. p-Phenvibenzovlechlorid 30 11, 565 mit 
I, 1245: Cuminoylchlorid 321, 2466; mit Toluy! 

3029 säurechloriden 3011, 564 init 4-Methyl 
1, 2891: I-naphtboylehlorid SER, 3119 Stabilität 
ech. 2 organ. Molekülverbhb. mit sı Il, 1098 
ögen v. Einfl. auf d. Oxydat. v. Naphthenen 3% I 
er 31 3002; Verwend.: für Wasch-, Emulgier u 
Elektro- Lösungsmittel (Sulfonier. u. Kondensat. mit 
9: Vie. Olefinen) 30 I, 1226*; für Netz- u. Emulgie: 
I. 2561 Mittel (Alkylier. unter gleichzeitiger Sul 

’ tonier.) 30 I, 3610* 


Pikrats CııHız Phenyl-I-cyclopenten-(1) (F. 23°), 
34 1, 1969; Darst., Oxydat. 34 I, 1979 

1-Methyl-5.6(7.8)-dihydronaphthaline 31 I 
3474. 

1-Methyl-5.8-dihydronaphthalin (1.4-Dihydro-1:- 
methyinaphthalin), Darst Su ll 2512° 
Darst., Rkk. SE II, 3474 


)2 oder 
rochem. 


68 r > r ’ 
, Rn 2-Methyl-5.6(7.8)-dihydronaphthaline 38 Il, 
a 3474. 
ch 2-Methyl-5.8-dihydronaphthalin 31 II, 3474 
d +4 Il -Propylphenylacetylen (Kp.iso 213—215° 
I. 304: Darst. 32 1, 1232, 1361; Ramanspektr. 33 Il 
% 1934 1140. 
"a0 4-Benzylbutadien-(1.2) (Kv.r 76 77°) 33H 
Pe 1663 
Auch 2-Phenylpentadien-(1.3) (Kyp.ıs S5--86° 33 I. 
>»; \ ro” 


Sucein- 

Be Darst., Hg-Verb. 34 II, 2213; elektr. Moment 

Iverbb 34 Il, 2154. 

ur Mesitylacetylen 3% II, 216 

d.: für Kohlenwasserstoff CııHı2 (?) (F. 103—103,5 

ÖBungs- aus Zeaxanthin 33 I, 1156 

efinen) Br ne in ae Ic?) (Kp 0°) 
iz e . 3087. 

* ge I-Phenylpenten-(1) («-Phenyl-«-amylen, 1-Phe- 

1145* nyl-2-propyläthylen, Äthyleinnamylb) (Kp.ro 

‚thalin) 217° korr.) 30 11, 2117: SI L 26819: 323 

-{raktt. „210, 3290. 

Hs-W. 3-Phenylpenten-(1 ) (Isoäthylcinnamyl)i (Kp 

191,5° korr.) 30 II, 2117; 381, 210. 
5-Phenylpenten-(1) [5-Phenylamylen-(1), 1- 


zasteer 


DEE 
en Phenyl-4-penten] (Kp.so 198°), UV-Absorpt 
y“ — 32 Il, 3873: Rkk. 321 3396; Ringd: 
(Rkk hydrier. 34 II, 246. 


1-Phenylpenten-(2) (1-Phenyl- A’-amylen) (Kp.reo 
205° korr.), Bldg., Rkk. 30 II, 2117: Ring 
dehydrier. 3% II, 246. 

5-Phenylpenten-(2) (Kp. 203.204) 301 
2161*°; 31 II, 1055*. 

I-Phenyl-2-methyl-2-äthyläthylen (Kyp.mwo 201 


Uyclo- 
lethyl]- 
phyllo- 
NeTOn- 
driden 


YROR 
a bis 202°) 321, 3291. Cı 
us e 1-Phenyl-2-isopropyläthylen (1-Phenyl-3.3-di- 
norphe methylpropen-1) (Kp.rso 201.-203°%), Darst., 
1 5 Rkk. 32 ‚3290; X\bsorpt.-Sp: ktr. 323 1, 2459 
| 1235: I.1-Dimethyl-3-phenylpropen-(1 , Bläg. MM, 
3029 2790. 
. ıı 1-p-Tolyl-2.2-dimethyläthylen (Kp. 208-210 
2891; 32 I, 32837. 
2892; 1.3-Dimethyl-4-propenylbenzol (Kyp.ns 213 bis 
totat.- 215° korr.) 301, 41 
32 11, 1.3-Dimethyl-4-allylbenzol 3:3 II. 1536* 
m. Allylxylole 33 II, 442*. 
ten u. Phenylcyclopentan (Kp.ss 216 Darst. 34 IH 
:herm 50; Darst., Hydrier. 311 1109: Oxydat 
Sr 1, 34 1, 1960. 
vsikal. 1-Methyltetralin 3% II, 24% 
2S65. 5-Methyltetralin 3% I, D5>0 
2307; 6 - Methyltetralin, (2-Methyl-5.6.7.8-tetrahydro- 
oder naphthalin) (Kp. 221°) 3. I, 030: 3% I, 35>U 
it O3) 1.1-Dimethylindan (Kp. 101°) 34 1, 2750 
‚etero- CnHıs n-Propyl-5-octadien-1.5-in-(3) (Kp.s 57 
1546; bis 58°) 33 I, 3306 
34 11, -Amylbenzol (Kp.: 204—204,5°), Dar 
364, 31 I. 209096: Darst Bromier. 34 II, 36 
U2Hi Blds 31 261%; kontinuierl \bsorpt 


p-Isopropylphenylacetylen (Kyp.2z 70-1‘ Cı 


I, 1245; Ramanspektr \nw | 
zu wntliliziei It Germischet all ‘ 
-Methyibutyll-benzol 31 I, 251 
-Athylpropyli-benzol 31 I, 2500 

2-Äthy I-3-phenylpropan (2 - Benzyl - n - butan 
(Kp ‚v) 31 1, 3233; HH 1410 


Isoamvyibenzol trarotes Absorpt.-Spektr. BR I 
1240 
'. Amylbenzol (kp. 10% h Darst. SE I 


2560; kKatalvt. Hvdrier. 33 11, 2261 Kl 
wert 301. 


p-n-Butyltoluol <ky. 107 NEE EN 

Isobutyltoluol, \erw I. v. nitrierte I) 
St Il, 1185* 

m-sek. -Butyltoluol (kp. 104 ‚+, 8 I, 62 

p-srk.-Butyltoluol (hy. : 21,59 301 


Ssıl, 62 
tert. -Butyltoluol 31 I, 62 


p-tert. -Butyltoluol (Kp IND Tim Ida 
Sl 1, 62; Darst., Dinitrode 0 
Klopfwert 301, 1252 

p-Athylpropylbenzol (hp. 202 2ue‘ 301 
2O8] 

1.3-Dimethyl-4-propylbenzol (kı Zn 


körr.) 301, 41 
1.2-Dimethyl-4-isopropylbenzol 31 I, 360* 
Pentamethylbenzol (F. 51°), Darst. SE 1, zu 

34 Il, 933; D., Brech.-Indices u. Mol.-KRetı 

34 1, 664; therm. Daten 31 Il, 3087; Damı 

druckkurve, Verdampf.-Wärme 30 1, 12 

spezif. Wärme, Schmelzwärme u. Umwand 

Würme 331, 2022; Verbrenn.-Wärme 33 II 

2506; physikal. Eigg. d. Pikrates 31 I, 2=05 

Organomagnesiumderiv. 3% 1, 2420 
ıHıs Vinylheptylacetylen (kyp.# 74.59) 8: IL, © 
3-Methylcyclohexen-(A'*-ylbuten (kp 7t 

Sa ll, 1181. 


3-Methyl- \'’-menthadien (Kj 184-180‘ 
30 I, 520 
2-Methylen-trans-dekalin (Kyıu 22,59 2 


Il, 2645; 34 Il, 2828 
2-Methyloktalin (kKyp.ıs 75x09) BE IE, So12 
6.7.7-Trimethyl-5-methylen-1.3-endomethylen 
cyclohexan (Kp.rss 180- 183% SE 11, 14 
5.6.7.7 - Tetramethyl - 1.3 - endomethylencyclo - 
hexen-(4) (Kyp.rss I61- 164°) SE IE, 14 


4-Methylisocyclen(4-Methylcyclen) (F. 113 bis 
114°), Bilde. 31 1, 1752; Raumstruktur SR 1 


Kohlenwasserstoff CıHıs aus Dieyelopenty! 
methylaminchlorhydrat 3% 1, 101 

Kohlenwasserstoffe CıHıs aus tert. Metlis) 
fenehon 31 1, 3005 

Kohlenwasserstoff CııHıs ( Y%) (kp.77a Ius 1um®) 
aus d. äther. Ölen v. Geijeraarten 33 II, 2880 
(Erkennen d aus d. äther. Öl v. Geijera 
parviflora ale KW-stoff CıeHıs Bezeicht 
als Geijeren) 34 I, 70 

ıH20 a-Undecin, Rkk. 3 II, 3076; 34 II ) 

Hexylpropylacetylen, Ramnanspektr. 38 IE, 114% 

*-Undecin (Amylbutylacetylen) (Kp. 105 Im 
Darst. 31 1, 250; 321, 1361; Ramanspekt 
33 II, 11490 

-Heptyl-2-butadien-(1.3) (Heptopren) (ky. 
bis 54°) 33 II, 1663 

n-Hexylceyclopenten (Kyp.rso 204. 2059 2 1 
>6l. 

1.2.2-Trimethyl-3-isopropylcyclopenten-(5) (hy 
168— 170°) 34 I, 1812 

1-Methylen-2.2-dimethyl-3-isopropylcyclopentan 
Bldg. (9 341, 1812 


I-n-Amylcyclohexen (kp. : I -205* korr 
33 11, 2261 

1-Isoamylcyclohexen (Kp. 104.5. 106,5* korr 
33 11, 2261 

1-Butyl-2-methylcyclohexen (kp. 147, 10u.1*® 
korr.) 33 II, 2261 

1-Butyl-4-methylcyclohexen (kp. 146 ° 
korr.) 33 II, 2261 

. 


2-Butyl-4-methylcyclohexen (kp. 145.2 
korr.) 33 II, 2261 

2-Isobutyl-4-methylcyclohexen (kw. 1-4 
186,2° korr.) 33 Il, 2261 








111 (C ,H,,) 


Darst. 3L 1, 
v. Zelinsky als Dieyelo- 


Cyclohexylcyclopentan (Kp. 214°), 
1109; Erkennen d., 
hexyl SL I, 1109. 

2-Methyl-trans-dekalin (Kp.ız 76°) BL II, 3342. 

9-Methyl-trans-dekalin (Kp.ız 70-—-71°) BL IL, 
3342. 

Olefin CııH 20 aus d. Säure C14H 2402 (aus Tumän 
Erdöl) SL II, 3697. 

Olefin CııH20 (Kp. 155—175°) aus 
Naphthensäuren 31 IL, 3697. 

Olefin CııH2o (Kp. 178— 215°) aus Aminen aus 
Erdölnaphthensäuren 3% IL, 4044. 

Olefin CııH20 (Kp. 180 — 212°) aus Aminen aus 
KErdölnaphthensäuren 3% II, 4044. 


kaliforn. 


CııH22 Undecylen, Bldg. 31 I, 2559. 
5-Methyldecen-(4) (Kp.ıs 75--76°) BB I, 1758; 
341, 3335. 
2-Butyihepten-(1) 3% I, 3335. 
3-Butylhepten-(2) 3% I, 3335. 
5-ÄthyInonen-(4) 34 I, 3335. 


2.4-DimethyInonen-(2) (Kp.so 79°) 31 IL, 3593. 
2.5-DimethyInonen-(2) (Kyp.ıoo 113°) 32 1, 2450. 


2.8-DimethyInonen-(4) (Kp.ı3 57-63°) 331, 
2241. 

2.4.7-Trimethylocten-(4) (Kp.r39 168°), Darst. 
33 II, 202; Konst. 3% I, 1300. 

n-Amylceyclohexan (Kp. 201,4--201,9° korr.) 


33 Il, 2261. 
läro-2-Cyclohexylpentan (Kp.ı5 88%) 32 II, 3229. 
Isoamylcyclohexan (Kp. 193,8—195,2° korr.) 
33 II, 2261. 
tert. Amylcyclohexan (Kp. 103,3 
33 II, 2261. 
1.2-Methylbutylceyclohexan (Kp. 
korr.) 33 II, 2261. 


195,2° korr. ) 


195,6—198,1° 


1.3-Methylbutylcyclohexan (Kp. 194,8—-195,2” 
korr.) 33 II, 2261. 
1.4-Methylbutylceyclohexan (Kp. 195,09 —196,6° 


korr.) 33 II, 2261. 

n-Hexyleyclopentan (Kp.riıs 204 
3561. 

Kohlenwasserstoff CııH22 (Kp.ı5 90— 94°) aus d. 
Teer d. Barsass-Sapropelite 33 II, 3940. 

CııH24 n-Undecan (Kp. 195—198°), Vork. im Öl- 

harz v. Pinus monticola Douglas 3% I, 1723; 
Isolier. aus Lorol 33 II, 3064; Synth., Reinig., 
physikal. Konstanten 33 I, 402; Bldg. 33 1, 
3182; physikal. Eigg. SL II, 1111; röntgeno- 
graph. Unters. 30 II, 1497; ultrarotes Ab- 
sorpt.-Spektr. 331, 1245; (Nachw.) 3211, 
408; Ramanspektr. (Anwend. zur Identifizier.) 
33 11, 3242; dielektr. Polarisat. u. Retrakt. 
30 Il, 2745; therm. Daten 31 IL, 3087; F., 
Schmelzwärme, Umwandl.-Punkt, Umwandl.- 
Wärme 31 IL, 3086; elektrostat. Viscositäts- 
effekt 33 II, 3251; Reib. v. Mischungen v. 
Uapronsäure u. 35 


206°) 3:3 IL, 


gegen Flußstahl 33 I, 35. 

(—)-6-Methyldecan (Kp.so 94°) 31 IL, 3328. 

akt. 4-Äthylnonan (Äthylpropylamylmethan) 
(Kp.20o 77°) 31 II, 3326. 


(-)-2.4-Dimethylnonan (Kp.2> 75°) 31 II, 3599. 
/-Methyl-n-butylisoamylmethan (Kp.ıoo 109°) 
32 1, 2450. 


2.4.7-Trimethyloctan (Kp.ris 167,5°) 3% I, 1300. 


11 II — 


CııH4Os Graphitsäure, Eigg. u. Zus. (katalyt. Red.) 
30.41, 365; Micellarstruktur 31 11, 2577; Bldg. 
(Quell. v. Graphit) 30 II, 220; Bldg. u. Rkk. 
(röntgenograph. Unters.) 31 II, 1833; Bldg. 
(Erhalt. d. Schichtebenen d. Graphits), Rück- 
umwandl. in Graphit 32 1, 1643; intramicel- 
lare Quell. 3% II, 2514; eindimensionale Quell. 
33 1, 1263: (u. stetiger Übergang in Graphit) 
3% II, 2055; Verwend.: in elektr. Heizwider- 
ständen 3L I, 660*; v. -Solen zur Herst. v. 
Filmen bzw. Folien oder Fäden aus Graphit 
3% Il, 3025*. 

CııHs02 8-Oxy-I-naphthoesäurelacton (F. 106 bis 
108%) 33 I, 421. 

CııH50s (s. Psoralen). 

Furo-[2'.3°: 7.6]-cumarin, Vers. zur Darst. 3411, 
2393; Synthesen in d. -Gruppe 32 I, 2034. 
Angelicin (1". 135—139,5°), Isolier. aus Angelica- 


608 


wurzel, Rkk., Konst.; Erkennen d. v, 
Buchner als Phytosterin 34 Il, 608; Darst. 
34 Il, 2393. 

CııHs»04 Bergaptol (F. 280—232°), Isolier. aus 
ealabr. Bergamottöl, Überführ. in Bergapten, 


Konst. 34 I, 2133. 
8-Oxy-6.7 : 2.1 -furanocumarin (F. 243— 244°) 
3:3 II, 2145. 
6.7-Methylendioxy-3-naphthochinon (F. 160°) 


34 Il, 3375. 
@-Naphthochinon-5-carbonsäure 30 I, 1136 

CııH50s V-Carboxyumbelliferon-3-aldehyd, Ätlıy]- 
ester 34 I, 549. 

CııH507 O-Carboxyumbelliferon-3-carbonsäure, 
Ester 3% 1, 549; Methylester 34 II, 1462. 

CııHs»010 Benzolpentacarbonsäure, Bldg.: aus 
Huminsäuren 30 I, 2571; -bei d. Oxydat. v. 
Kohlen 31 I, 188; (Zuckerkohle) 33 I, 1710; 
aus Methylbenzoltetracarbonsäure 32 1, 3303; 
aus Diacetylmesitylen, Pentamethpylester 
32 II, 1438; aus d. Verbb. Ca22HısO7r u. 
C22H2007 (aus Podophyllotoxin, Pikropodo- 


phyllin bzw. Apopikropodophyllin) 32 1, 
3414; Bind. an Kobaltpentammine 301, 
352. 

CııH:N 1-Naphthonitril («-Naphthonitril) (Kpy. 


297°), Isolier. aus Steinkohlenteerschweröl, 
Rkk. 32 II, 2902; Darst.: aus 1-Naphthyl- 
amin 31 I, 450; aus Naphthalinsulfonsäure 
(u. NaUN, Verseif.) 30 I, 6835; (u. KUN) SL 1, 


1609; Rotat.-Dispers. u. magnet. Doppel- 
brech. 3211, 673; Temp.-Abhängigk. d. 
magnet. Doppelbrech. v. geschm. .- 381, 
1878; Einfl. auf d. Dreh.-Vermögen v. 


Naphthalsäure(—)-menthylmethylester 31 II, 
821; Verwend. als Sparbeize 30 II, 979*, 
2-Naphthonitril (3-Naphthonitril) (Kp. 304 bis 
305°), Isolier. aus Steinkohlenteerschweröl, 

Rkk. 32 Il, 2902; Rotat.-Dispers. u. magnet. 
Doppelbrech. 32 II, 673; Temp.-Abhängigk 
d. magnet. Doppelbrech. v. geschm. 321, 
1878; Kondensat. zu Triazinen (+ UCIlSOsH) 
31 Il, 1353*%; Rk.: mit Phenyl-Na 3311, 
2193*; mit CH3MgBr 321, 64. 
CııH Nas 2.3-Naphthotriazin, Derivv. 30 I, 593*, 
Anthyridin (Zers. 250°), Synth., Derivv. 331, 
311*®. 

CııHsO 1-Naphthaldehyd (« -Naphthylaldehyd) 
(Kp.30 169 —170°), Darst.: aus 1-[Chlormethyl]- 
naphthalin (Semicarbazon) 33 Il, 872; aus 
a@-Naphthyl-MegBr u. Orthoameisenester, Rkk. 
30 I, 3040; 321, 1263; aus Naphthalsäure 
(katalyt.) 31 II, 770*; aus Dithio-@-naphthoe- 
säure (Semicarbazon) 321, 2026; aus «- 
Naphthanilid, Rkk. 331, 2249; Red. SL 1, 
1284; Einw. v. Mg MgJ2 31 1, 1254; Rk.: 
mit Malonsäure 34 I, 2751; mit Thiobenzoyl- 
hydrazinderivv. 3% II, 945. 

2-Naphthaldehyd (3-Naphthylaldehyd) (F. 59,5 °), 
Darst.: aus Dithio-3-naphthoesäure (Semi- 
carbazon) 321, 2026; aus -Naphthanilid, 
Rkk. 33 I, 2249; Red. 31 I, 1284; Rk.: mit 
Malonsäure 241, 2751; mit Thiobenzoyl- 
hydrazinderivv. 3% II, 945. 

CııHsO2 2-Oxy-I-naphthaldehyd (2-Naphthol-1- 
aldehyd, 2-Oxynaphthalin-1-aldehyd) (F. s1°), 
Darst. 31 Il, 3394*; Bldg. 32 11, 3246; Er- 
kennen d. „ß-Naphthol-3-aldehyds’ v. Kauff- 
mann als — 311, 1921; Kalischmelze 34 I, 
378; Einw. v. PC 30 II, 1700; Rk.: mit 
Ketonen 31 II, 1419; 321, 524: 33 IL, 62; 
mit Acetophenon 34 I, 1981; mit Dibenzyl]- 
keton 31 Il, 1862; mit 7-Oxy-4-methyleuma- 
rin-3-essigsäure bzw. 3.a.1.2-naphthopyron-3- 
essizsaurem Na 34 Il, 3383: mit Na-Suceinat 
u. Suceinanhydrid 323 II, 1020; mit Benzoyl- 
essigester 3% II, 1128. 

1-Oxy-4-naphthaldehyd (1-Naphthol-4-aldehyd), 
Darst., Rkk., Derivv. 32 II, 2316; Rkk. 32 1, 
3423. 

2-Oxynaphthaldehyd-(3) (Iso-3-naphtholaldehyd) 
(F. 99—100°), Darst., Rkk., Derivv.; Er- 
kennen d. — v. Kauffmann als 3-Naphthol-«e- 
aldehyd 31 I, 1922. 
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Phenyl-2-furylketon (Furiuryiphenylketon, Ben- 


zoylfuran) (Kp.s 175 Darst., Rkk., Hy 
ehlorid 31 Il, 1428: Eirg. 33 IL, 942: Addit 
Rkk. 33 I, 1128; Nitr 34 1, 3208; Rk. ı 
tert. Butvlchlorid 3% 1 Sr nsekt 
Wrkg. 383 II, 3127; hypnot. Wrkg. 3% 1, 24: 
2(3)-Methyl-1.4(c)-naphthochinon | N 
Darst., Rkk. 30 1, 64: Darst. 30 Il, i0* 
\bsorpt.-Spektr. 3L II, 10: Red. 3% IL, u 
Addit.-Rkk. 3% II, 4 
1-Methyl-5.8-naphthochinon (| 2 220,301 
>-Methyl-1.4-naphthochinon 30 I 10® 
I-Naphthoesaure ((«-Naphthoesäure) (| t 
Isolier. aus il. hohersd. | Takt! i. SteinK ti 
teerschweröls, RkK. 323 Il, 200 Darst.-Mi 
thoden, Reinig. über d. Athylest Mercur 
30 1, 6854; Darst. v oder Derivv. aus Pols 
earbonsäuren bzw. deren Derivv. 3% Il, 1902* 
304S*; Darst.: aus Naphthalin 31 Il, 497° 
aus «a-Bromnaphthalin 3L1, Il4: 34 Il 
1209; aus 1-Naphthonitril (Reinig.) SL 1,4 
(Rkk 32 I, 1806 tlı1S Napt thovibenzos 
säure SO IL, 308*: aus Naphthalsäure 33 I 
47*: Bldg.: bei d. Friedel-Urafts’schen Rk 
mit Furan-@-carbonsäure 3% 1, 3580 it 
a@-Naphthacylpyridiniumbromid 331, I 
Verss. zur opt. Spalt., Brucin- u. Chininsal 
31 Il, 2702; relat. Stärke d u. d. Ag-Salze 
r+> 


inW.u.in W.-A. 31 IL, 1988: 


i 


2317; Rk.: mit SOUl2 30 IL, 3140; mit te 
phenolen (Bldg. v. Estern) 3% 1, 129* 
Komplexe (Übergangsreihen v,. d. Hydrate: 
„ud. Metalliaken) 3:3 II, 1826; Verwend. v 
SnUls oder ShUls) als Katalysator bei d 

Herst. niedrig sd. KW -stoffe aus hochsd. 30 I. 
t69*: Konjugat. im Organismus 32 II, +00 
ınästhesierende Wrkg. v. Derivv. 3% I, 1670 
Nachw. als Anilid 3% II, 3110 

Athylester (Athylnaphthoat), katalyt. Hy 
drier. 30 I, 1530* Red. mittels metall. Na 
SE II. 2512*: Friedel-Cı alıpe 


Rk.: mit CH3MgJ 32 1, 
31 II. 1425. 


34 L. s02 
t CoH5MeB 


2-Naphthoesäure (3-Naphthoesäure) (F. I». 
Isolier. aus d. höhersd. Fraktt. d. Steinkohle: 
teerschweröls, Rkk. 33 IH, 2902; Bldg US 
-Bromnayphthalin bzw. 1.4-Dibromnaphtha 
lin 3% II, 1299: aus Di-p-anisyl-3-naphthyl 
’-naphthovlmethan bzw. symm. Di-3-nap! 
thylbisdiphenylylelykol 331, 16185: aus 2 
Phenylacetvinaphthalin 31 II, 2462 Aus 


Naphthacylpyridiniumbromikd 


d. Methvlesters aus Dibromacet: 
31 II, 3607: Verss. zur opt. Spalt 
Chininsalz 31 II, 2702; Bromier 


Rk.: d. Methvlesters mit Hvdrazin 3211 
I!621: v. Estern mit Resorein, Dimethylaniliı 
I. Diäthvl-m-aminophenol 30 IL, 64; -Kor 
plexe (Übergangsreihen v. d. Hydraten zu 
Metalliaken) 33 II, 1826 anästhesierend: 
Wrke. v. Derivv. 3% 1670: Nachw ul 
\nilid 3% II, 3110. 

H-O3 p-Oxyphenylfurylketon (F. 16 N 
341, 2754 

>-Acetylcumarin (1 116—117°) 34 11 2 


’ 


sl 


1 


maphthor 


Bruein 


u 


4%, 


32 II, 2317 


1.4-Diketo-2-methyl-2.3-oxido-1.4-dihydronaph- 


thalin (F. 102% 3% II, 940 
Plumbagin (Methyloxynaphthochinon) (I 7 
‘S°®), Isolier. aus Plumbago rosea, Derivv 
physiol. Wrkg. 32 11, 1459: Formul al 
Oxy-2-methylnaphthochinon-1.4 Synt 
ies Isomeren 331, 3313: At pt,-Spek 
n UV 31 11, 8519; Chinhydrone, Vergl 
Methyvlinaphthochinon. Konst 30 I, u=4 
pharmakolor. Wrkg. 33 I, 2720 
--Methyl-3-oxy-1.4-naphthochinon (Phthiocol 
".173— 174°), Isolier. aus d. Tuberkelbaeillu 
. Menschen, Rkk., Derivv. 3% II, 3636, 36 
Darst R k 34 11, Ir Oxvdat.-Re l \ 
Verwend. als Indicator 3% Il, 377 
5-Oxy-2-methylnaphthochinon-(1.4), Forı 
I. Plumbagins als 33 1, 3313 
Uhemisches Zentralblatt, Generalr ker. Wi 


3-Oxy-2-naphthoesäure 


C,H,0) un 


8S-Oxy-2-methylnaphthochinon-(1.4 
Hz 

7-Methoxy 

2-Phenyl-3-furansäure 


-naphthochinon 3% Il 
3 ll zu 


Naphtholcarbonsäuren | in Ida nz 
I6*® 
-Naphtholcarbonsäauren \ 118 Ida Il 


‚® 


2-Oxy-I-naphthoesaure 
34 ll Ss. M " 
3-Oxy-lI-naphthoesaure, K 
rs 30 11 u 
4-Oxy-I-naphthoesäaure (1 
säure), Verwend. d. At v. Met} 
zu Azofarbstoft sh 1° 
5-Oxy-I-naphthoesäure (5-Oxynaphthalin-1-car 
bonsäure) (F. 236 Ida sh ° 


+. 


\t 


4-Naphtholcarbon- 


Darst., Acetylderiv. 3211 Rkk. 301 
6-Oxy-I-naphthoesäure, Ih t \ 
ters 30 Il, 3337® 


7-Oxy-I-naphthoesäure (7-Oxynaphthalin-1-ca 
bonsäure, 2-Oxynaphthalin-8-carbonsäure ı (| 


3—254°), Darst. SL IE, 848; 331, « 
Darst Rkk. 301, 11 num u30® 
1-Oxy-2-naphthoesäure <(1-Naphthol-2-carbon 
säure, ‚‚z-Oxynaphthoesäure F. 16 n 
Blde. 30 I, 356: Oxvydat.-PotentialS1 IL, 2 
kryptotox. Eigg. v Na 32 11 129; K 
nsat. mit Diazobenzol 301, 113 } w 
v. Methvlolverbb. SE I, 2005, Kondensat 
mit Benzoin (Verwend. als Dispergier.-Mitts 
30 I, 2016*: mit Halosen-4-} oxvyanili 


arbstolte 


im kKatalıy ei Herst 
niedrie sd. KW-stoffe aus h hsd. 30 1, 40u*® 
zur Herst. v. Saatgutbeizen 30 11, 1760* 
ınalvt. Rkk Bedeut. d. Carl a nr ij 
33 Il, 2429 Fal t p-Nit | tl 


anilin 3% Il 1 
(2-Naphthol-3-carbon 
säure, 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure 
Oxynaphthoesäure‘ ) (F. 217 Darst 
1222°: Bidg \thylester 
34 11, 1300, Bldg. d. Me 
Kondensat 


densat. d. Athylesters 
Hydrier. d. Athylesters 301, I . Oxydat 
«dl thvlesters 30 I, 3105*; Nitrosie sl 
1434: Chlorier. 3, 1, 038; Br r. 31 1,0 
33 11, 446° Darst \ el N Br-I» \ 
3:3 II, 446°; Erhitzen t N Hs- Salzen (Darst 
d. 2-Amiı ıphthalin ırt same 301 
Ins® ir mal Wrkı also 
Derivv I Il I5e6 175 Met! 
31 I, 2100: Acetyl Rh t SH I ı 
1922 Rk mit 4-Dihal u 1% I 
SSS*® mit \lkvl-,-Phenvl-o Iripi \ 
4.5-dihal ınilin 3% I, 18S58®; mit Met 
verbb. 31 I. 29098; mit Halogen-4-phei 
inil 341. 467*:; mit 3-Haloge 4.6-(diall 
de } lin 8% I late mit Ald 





32 I > r\ u 
( PCl u. Di thvlanilin) 30 I, 27° it 
Pr ıylhvdrazin-3-sulf sau 3% 1 17. ® 
Darst v. Derix 30 I, 153=5*, v. Aryla 
derivv. 323 II, 617° Alkoxvder 323 11 
1367*, 1701*: v. Alkvlmercaptoderiv 32 I 
Be N Arvli I Il 1i4® . ® 
(mittels | Halox: wasserst “117 B \r 
aminen) 331 as t 4-A iıpi \ 
33 IE, 1774*; ( M wcidyldiar srl 
2320*; (mit Amino zoesaureanilide« 33 ll 
622*%: Keinig. \ \r 1 33 I, 1353* 
Verwend.: zur Herst Saatg 30 Tl 
1760% Herst. v. Ölfar! TIEFE. 

Estern für Azofarhs { 34 Il, 2905* 
ınalvt Rkk Bedeut Uarı 

ips) 33 Il, 2420 \ mid 

F arhat 5 he-N f 

j # { Halo N \ 

F 39 





IL IE (C,H,O,) 


4-Oxy-2-naphthoesäure (1-Oxynaphthalin-3-car- 
bonsäure) (F. 224-—225°), Darst., Derivv. 
31 II, 1635*%; Rhodanier. 32 II, 1372*. 

6-Oxy-2-naphthoesäure (2-Oxynaphthalin-6-car- 
bonsäure), Kondensat. d. Äthvlesters 30 II, 
3337*, Rk.: mit Aminophenoxyfettsäuren 
30 II, 2695*; mit Sulfanilsäure (+ Pl u 
Dimethylanilin» 301, 2»7*; Verwend. d. 
Athylesters für Farbstoffe 331, 2513*. 

7-Oxy-2-naphthoesäure, Kondensat. d. Äthyl- 
esters 30 11, 3337*®. 

8-Oxy-2-naphthoesäure (F. 210°) 3L II, 64 

Brenzschleimsäurephenylester (Phenylfuroat, 
Furancarbonsäurephenylester) (F. 42°), Darst. 
331, 042; Darst., Fries’sche Umlager. 34 1. 


2754; insekticide Wrkg. 33 II, 3127; Ver- 
wend. für Insektenvertilg.- u. Vertreib.- 
Mittel 3% I, 2341*. 

f-Phenylglutaconsäureanhydrid, Rkk. SE II, 
991. 

CıHsO4 Furfurolphloroglucid, Blig., Zus. 3% II, 

3800. 

2.2'-Difurylmethan-5.5’-dialdehyd (F. 115-- 1109° 
korr.) 32 11, 3886. 

[2.4-Dioxybenzoyl]-furan (F. 123— 124°), Darst. 
3% 1, 2754; Rkk., insekticide Wrkg. 3 II, 


Methylostruthinaldehyd (FF. 255 256°), Darst., 
Oxydat., Konst. 32 IL, 550; Erkennen d. 
v, Butenandt u. Marten als 7-Methoxyceuma- 
rin-G-aldehyd 3% II, 609. 
7-Methoxycumarin-6-aldehyd (W. 252 254°), 
Darst., Oxim, Erkennen d. Methylostruthin- 
aldehyds v. Butenandt u. Marten als 
34 11, 609, 


Methylnaphthazarin, Darst., Verwend. 3011. 
992*; 31 1, 166*. 
4.7-Dioxynaphthalin-I-carbonsäure (FE. 200° 


Zers.) 31 I, 1172*. 
2.3-Dioxynaphthalin-8-carbonsäure (FF. 205 bis 
297° Zers.), Darst. 33 I, 3630*; Verwend. v. 
Arvliden 34 I, 3526*. 
1.3-Dioxy-2-naphthoesäure, Tautomerie I 
Äthylesters (spektrochem. Unters.) 321, 3%. 
1.4-Dioxynaphthalin-2-carbonsäure |[«-Naphtho- 
hydrochinoncarbonsäure-(2)] (l. 155%) 30 TI, 


“der 


2.5-Dioxy-3-naphthoesäure, Rkk. 32 II, 1516*. 

2.6 - Dioxynaphthalin-3-carbonsäure, Alkylier. 
3211, 1367*%; Rk. mit NHs oder Aminen 30 I, 
L538*®. 


2.7-Dioxynaphthalin-3-carbonsäure 32 IL, 107 1*, 
2.8-Dioxynaphthalin-3-carbonsäure (2.8-Dioxy- 


3-naphthoesäure), Alkylier. 3211, 1365*: RK.: 
mit aromat. Aminen 30 IL, 3196*; mit Hyar- 
azinen bzw. Aminen 33 I, 101S*; mit Aryl- 
hydrazinen 3% IL, 334*; mit Bisulfit u. Phenvl- 


hydrazin oder Derivv. 323 IL, 1516*. 
Cumarin-3-essigsäure (l. 150%), Darst., Rkk., 


Derivv. 3231, 2717; Kondensat. mit aromat. 
A\ldehvden (Rk.-Fähick. d. Methylengruppe) 
34 II, 3382. 
Cumarin-4-essigsäure, RkK. 33 II, 1518; Derivı 
4 11, 2612. 
1.2-Diketohydrindyl-3-essigsäure (W. 125 -130°) 
3ı Il, 1421. 
Furancarbonsäure-p-oxyphenylester (F. 103 bis 
195°), Bldg. 3% I, 2754; insekticide Wrke. 
33 Il, 3127. 
CiıHsO5 Purpurogallin (2-[3°.4 .5°-Trioxyphenyl]- 
5-oxycyclopentadien-2.4-on-1), Blds« aus 


Pvrogallol (mit Jodsäure) 30 II, 3258: (Fe- 
Katalyse v. Diäthylperoxyd) 341, 3726; 
(durch Einw, v. Persäuren unter d. Einfl. v, 
Peroxvdase, Unterschiede) 30 II, 236; (dureh 
d. Laccase d. japan. Lackes, -Zahl d. 
l.accase) 30 11, 2142: Mikrobest. d. Blut- 


peroxydase durch -Bldg. 32 1, 2057 
3.4-Methylendioxycinnamoylameisensäure (F.1H2 
bis 163°) 34 II, 3375. 


7-Oxycumarin-4-essigsäure 31 II, 1003 

Methylätherostruthinsäure (F. 268°) 32 IL. 550. 

Verb. CıHsO5 aus Piperonal u. 
saurfe (F. Iol 


Brenztrauh 
162% 34 IL, 1128 


610 


CııHs0s 1.2.3.4-Tetraoxynaphthoesäure, \ 
34 Il. 3845*, 

Daphnetinessigsäure, Verwend. 3% II, 527° 
3.4-Methylendioxybenzylidenmalonsäure (Pipe- 
ronylidenmalonsäure) (F. 103—104*" Zers 
Bldg., Salze, Erkenn. d. 3-Piperonyl-#-piper 
dyläthan-a.a-diearbonsäure v. Rodionow als 
Piperidinsalz d. 30 I, 675; Rkk. d. D 

äthvlesters 335 L, 1120. 
14.5-Dimethoxy-2-carboxybenzoyl]-ameisen- 

säureanhydrid (F. 212-— 214°) 34 II, 20x4 
Verb. CııHsOs (F. 171°) aus Glauconsäure 31 | 

1627; (UV-Absorpt.-Spektr.) 33 IL, 2998 

CııHsO7 Phthaloylmalonsäure, Diäthylester (I 
74,5°) 34 1, 1963. 

CııHsOs 1-Methylbenzol-2.3.4.5 (oder 2.3.5.6)-tetra- 
carbonsäure, Darst., Rkk., Erkennen d 
Uyclopentadientriecarbonsäure v. Reinde! 
Niederländer aus Ergosterin als 33 1, 330 
Bldg. aus Sterinen 32 II, 3417. 

Methylpyromellitsäure (F. 243°) 32 II, 145» 

CııHsN2 Benzglyoxalocolin, Bezifter., Derivv. 31 1 

1618. 

2.3-Pyrrolo-(4'.5’)-chinolin (F. 226°, Darst 
Derivv. 30 1, 1150; chemotherapeut. Kigr 
Derivv. 3L IL, s1. 

4.3-Pyrrolochinolin (F. 293 204°) 34 1, 2283 

«-Carbolin (2-Carbolin, .‚3-Carbolin‘, Pyridino- 
2.3’: 2.3]-indol), Nomenklatur 301, 1305 


B-Carbolin (3-Carbolin, ,.4-Carbolin’‘, Nor- 
harman) (F. 1097 -108°). Nomenklatur 230 I 
1305: Darst., Derivv. 30 1l, 2781: Bilde 


341, 1330. 
y-Carbolin (4-Carbolin, 
klatur 30 1, 1305. 
d-Carbolin (5-Carbolin, 
klatur 30 1, 1305. 
6-Methyl-8-cyanchinolin (1. 00%) 341, 1320 
CııHsBr2 1-Methyl-2.4-dibromnaphthalin (1. 5» 
bis 59°) 30 1, 3156. 
CııHsS: Thio-[phenylthienyl-(2)-Keton) 
bis 153°) 33 I, 2690. 
Dithio-«-naphthoesäure («-Naphthylcarbodithio- 
säure), Darst., Rkk. 331, 2101; Bldg. v 


„5-Carbolin‘‘), No: 


„6-Carbolin‘‘), Noı 


(kp. 151 


Salzen 34 I, 2922: Überführ. in d. Aldehyd 
321, 2026; Rk.: mit NH2OH-HCl 3211, 


011; mit aromat. Hydrazinen S3 1, 5076; 
mit Methylphenylhvdrazin 321, 23 
Methylester, Rk. mit Diazomethan, Therm« 
ehromie 323 1, 1664. 
Dithio-5-naphthoesäure, Überführ. ind. Aldehy: 
32 I, 2026. 
CııHoN Pyrindacin, Nomenklatur 31 I, 2757. 
2-Phenylpyridin («-Phenylpyridin) (Kp.rso 27 


2318. 


bis 272°), Darst., Rkk. 30 Il, 1376, 2655 
341, 3865: Bldge. 30 II, 3768: 31 I, 3565 
Stereochemie v. Derivv. 3L 1, 464; Hydrier 


SE Il, 3453. 

3-Phenylpyridin, Stereochemie v. 
464. 

4-Phenylpyridin (y-Phenylpyridin), Synth. 30 11 
3768; Stereochemie v. Derivv. 31 I, 2>8] 

Anhydroformaldehyd-?-naphthylamin (F. »3' 
31 II, 3098. 

CııHsN5 Benzol-4-azopyridin 30 II, 1364. 

CııHsN5 1-«-Naphthyl-5-aminotetrazol (F. 194 
32 II, 2461. 

1-5-Naphthyl-5-aminotetrazol (F. 
2461. 

CııHsCi 1-[Chlormethylj-naphthalin («-Naphthyl- 
methylchlorid, 1’-Chlor-I-methylnaphthalin) 
(F. 32°), Darst.: aus 1-Methvlnaphthalin 311, 
1609; (Rkk.) 32 II, 3885: (Rk. mit Mg) 3% Il, 
1451: aus Naphthalin, CH20O u. HCl 311. 
1830*; I1 2659*; (Rkk.) 33 Il, 372, 3421, aus 
a-Naphthylearbinol u. SOCIe, Rk. mit Ma 
301, 524: Rk.: mit Alkoholen 31 1, 2306* 
mit Kresol 31 II, 1203*. 

2-[Chlormethyl}-naphthalin 31 II, 2730; 3211 
3SSn, 

1-Chlor-2-methylnaphthalin, 
1700. 

2-Methyl-4-chlornaphthalin (Kv.ıs 
321, 3060; 33 I, 3078. 


Derivv. 3,1, 


193%) 3211, 


Bromier. 301 


180— 190° 





| 








-tetra- 
nd 


de! 


104 
321, 


phthyl- 
ıthalin 


| 
| 


6ll 


CıHsBr «-|Brommethyl)-naphthalin -Naphthyvi- 
methylchlorid) (I 3° Darst Rkk. 30 11. 


728; Rkk. 33 II, 1081 
„-Brom--methyinaphth: lin (F. 56°) 33 1, 224 


1- Methyl-2 2-brommaphthalin (F. 35. 36°) 30 I 
3186. 

1-Methyl-3-bromnaphthalin (F. 46-479) 301 
3186. 

1-Methyl-4-bromnaphthalin (kı x ‚ Darst 
Rkk., Pikrat 32 Il, 1781: Nitrier. 30 I, 3185 
Rk. mit Dimethylsulfat Li 321 JELTE 
33 1, 3079 

1-Methyl-5-bromnaphthalin (F. 63 - 64°), Bldg 


Pikrat 30 1, 3186; Rkk. 3, Il, 34 
1-Methyl-8-bromnaphthalin (I. 0°), Bldw., Pı 
krat 30 1, 3156; Rkk. SL Il, 347 

CuHsF 1-Fluor-2-methylnaphthalin (hp. 260 bi 
262°) 34 1, 2752. 

CıH1ı00 «a-Naphthyicarbinol («a-Naphthomethyl- 
alkohol), Bldg. SL I, 1284; Darst. v. Athern 
31 I, 2396*; Rk. mit SOCI2 30 I, 524: Verh 
als Katalysator bei Verseiff. u. Umesterr 
34 1,2760. 

5-Naphthylcarbinol 31 I, 12>4 

2-Methylnaphthol-(1) (F. 64 65°%) 30 IL, 1547 

4-Methylnaphthol-(1) (F. 53. »5° korr.) BO 
3186. 

5-Methylnaphthol-(1) (1-Methyl-5-oxynaphtha- 
lin) (F. 97—98°) 30 I, 2735; 31 Il, 996. 

7-Methylnaphthol-(1) (2-Methyl-8-naphthol, 7- 
Methyl-l-oxynaphthalin) <k. 1009-111 
Darst. 3011, 1548; Bldge, Rkk. Derivv 
30 1, 3187; Nitrier. 31 II, 3473; Rkk. 32 Il 
143%, 

i-Methylnaphthol-(2) (1 104 105° Bidz 
30 i, 532; Bromier. 31 I, 938. 

2-Methylnaphthol-(3) (F. 155 - 156°) 3% I, 5580 

4-Methylnaphthol-(2) (1-Methyl-3-oxynaphtha- 


=] 


lin) (F. 1 82°) 30 I, 2735; 31 Il, 996 
6-Methyl-2-oxynaphthalin, Carboxylier. 3% I 
IU%7®. 


8-Methylnaphthol-(2) (1-Methyl-7-oxynaphthalin 


(F. 69—70°), Darst., Rkk., Derivv. 301 
1934; (Konst. d. v. Dziewonski u. Was2 
kowski) 3:3 11,3787);, Carboxylier. 34 IL, 1027* 
@-Naphtholmethyläthier (1-Methoxynaphthalin 
(F. 72°), Bldg. 31 li, 707, 3211, 3964* 


Köntgenspektr. 31 1, 2309; Einfl. auf d 
)reh.-Vermögen v. u ee 
nethylester Ss II, MAR” ER Hvaric 

30 I, 623*; Oxydat. 31 II, 12 34 li, 3117 
KEinw. v. eleme Sr md ya 1. 364: RK rt 
Phenolbenzyläther 34 Il, 2072; mit Malon 
sauredinitril 32 1. 362S*: mit Bernsteinsäure- 


anhydrid 32 IL, 1440: mit Phthalsüäureanh 
did 301, 383 Verwend. 31 Il, 2932° 
Identifizier. 30 II, 3610 
-Naphtholmethyläther  (2-Methoxynaphthalin 
Nerolin, Jara-Jara) (| 719, Darst. aus 
Naphthol 31 I, 2463; 33 II, 2985; Blig. SE I, 
Il; Reinig. we Il, 769*; Best. d. Erstarr 
"unktes (Reinh.- Prüf.) 30 II, 2586; Mikı 
N I,-tıt eg (Lösung rsmittel 3:3 l, PER Ze 
atalyt. Hydrier. 30 11, 623*; Einw. v. elemnen- 
arem F 34 1, 364; Friedel-Crafts’sche Rkk 
3311, 3125; 3% II, 14585; Rk.: mit Malon 
suredinitrii 331, 1718*; Il, 1514* rrait 
Bernsteinsäureanhydrid 33 I, 423; mit Phthal- 
saureanhydrid bzw. Benz: ylchlor 
2460, mit Zimtsäurechlorid 30 I, 3049: m 
Malonylehloriden 31 1, 218S; mit Butyl 
alonylehlorid 30 II, 465*; mit o-Phthalyl 
chlorid 32 IL, 1296: Wrkg. auf d. Oxydat. v 
tten Ölen 34 1, 310; (Invers. durch d. Art d 
Öles) 34 II, 534; (Leinöl) 32 II, 1714; Ver 
wend. 31 Il, 2932*: Identifizier. 30 II, 3610 
5-Phenylpentadienal-(1),. Darst, Rkk. 31 I, 
2602; Rkk. 32 1, 938. 
Propionylphenylacetylen, Kkk 


. 


30 1, 230; 3. 1 


(1H1002 Phenylfuryl-(2)-carbinol (Phenyl-«-furyl- 


7) C. 1936. II. 78 als 1-Methyl-6-oxynaphthalin 


C,H,0) u 


carbınol h n : I) 
30 11 #3; Rkk. 3213 110 
2-Oxynaphthyi-(1)-carbinol, \ » 
34 Il, : 
-Methyl-1 1-ali ‚xynaphthalin «1 
Darst \ r. 34 Il, 239; Bldg. 30 I 


-Methyl-6.7-dioxynaphthalin (Phylliomero! 
t Sr 114 ar Bl, SU 
1-Oxy-4-methoxynaphthalin l Iyu® 


301, 2: Vi 34 I, 2493° 
5-Methoxy-I-naphthol, © tat.-Pot ui u 
2-Oxy-5-methoxvnaphthalin. N) 32 11,1701° 
2-OÖxy-6-methoxynaphthalin 6 - Methoxy - 2 
ni iphthol | u Ri 30 11 89: 35 I 
z >> u >14*® ® 
-Methoxy-7-oxynaphthalin, Darst. 34 1. 2105* 
Oxydat 301 105® Un {vi 32 11 
I7u1® Rk mit 1.4-Dia I an 3211 
1514*, mit Diazosulfanilsaure 321. 124 
l-Oxy-7-methoxynaphthalin (1 23 24), 801 
130 
7-le-I uryl I-heptatrienal-, («-Streptotrivinylen 
furol Darst Kir; \ Strept u. Het 
Ivmethintarbstoffen aus Salt, 
Propyidenphthalid Verwend. 30 11, vou* 
3-Athylcumarin, Verwend. 3% II, I800*® 
3.4-Dimethylcumarin (F. 116 Darst. & 
Oxvacetophenor mit P’ropionanliydrid 
Na-Propionat, Rkk. 3 IE, 62; (Erkennen d 
2-Athylehromons vom F. 116°®als ‚Al, lust 
4.6- Dimethylcumarin (dl 152 Darst., R 
32 11, 218: Mercurier. 30 Il, 1220; (Das 
34 II, 192 
1.7-Dimethylcumarin (1 132° Darst. 321 


1667; Darst Rkk. 32 11 1lvs Merent 
30 I, 2244; Il, 1220: (Darst 34 ll, I 


4.8-Dimethylcumarin, Mercurier. (Darst.) 114 H 


1923 
2-Athvlchromon (1! IS®), Darst. aus 2-P 
pionoacetylphenol 34 II, 3622; Erkenne:ı 
m F.116®al Di thy rin 3% 3 
0144 
3-Dimethvichromeon {! 16-07 32 1 
2 2.6- Dimethylchromon (F. 103% 34 I, 703 


1-Keto-2 -/oxymethylen]-tetrahydronaphthalin 
(Oxymethylen- -tetralon) (kKyp.ıo 153,5 
korr.) 32 11, 708 

Ketoform d. f-Methyl-«-naphthohydrochinons 
(F. 60% 33 1, 2814 


2-Methyl-6-methoxyindon (,,3-Methoxy-«a-me 
thylindon’) (F. 142°) 34 Il, 3u17 
„Monocyelopentadienchinon , Bild. aus U 
4 ntadien u. Chinon (Kinetik) 33 Il, 2667 
sı II, zu6= 


l- Meihyt-2 ‚3-naphthochinon, Derivv. (Riehti;, 
stell.) 32 11, 3091 

ewohnl. Cinnamylidenessigsäure (Cinnamalessig 
säure, Styrylacrylsäure, #-Phenyl-ı.y-buta- 


dien-r-carbonsäure) (F 166-—- 167°), Darst 
bzw. Bldz.: aus Zimtaldehyd (u. Brenztrauber 
säure) 321, 672; (u. Bromessigester) 33 I 
3: (u. Malonsäure, Red.) 33 Il, 2514; aus 
\llo-Form (photosensibilisierende Wrkge. v. J 
34 11, 2801, 2802; Red. 31 I, 467, Halogenie: 
(Rk.-Mechanismus) 34 1, 3723, Decarboxy 
lier. 321, s10; Verh. im Tierkörper 321 
1264 

Allocinnamvylidenessigsaure Umwandl in « 
Normalform  (photosensibilisierend Wrke 
v. J) 34 Il, 280 202 

«-Vinylzimtsäure (F. 92° korr.), Darst Rkı 
321, 60: Red. (Mechanismus) 323 1, 3424 


3-Methylindencarbonsäure-(2) 30 I, usu 

I-Oxyindenacetat 30 Il, 225% 

H:003 Oxyphenylfurylcarbinol :3:3 II, 45° 

Dihydroplumbagin (F. 1529) 331. 2=14 

--Piperonylidenpropionaldehyd (F. 65,5—66,5*® 
Darst., Rkk. 31 1, 1842: Red. 3 Il, 14 

Piperonylidenaceton (3.4-Methylendioxycinna 
mylmethylketon, Piperonylacrylsäuremethyl 
keton), Absorpt.-Sprektr. 31 Il, 419 








\ 
Ä IL II (C,H 0.) 

mit Nitrobenzaldehyden 3% II, 3505: init 
Furfurol, Farbrk. mit H2S04 33 1, 59. 

5-Oxy-4.7-dimethylcumarin (F. 245%) 3, IL, 
3211: 

6-Oxy-3.4-dimethylcumarin (FF. 23 32 1, 1666 

7-Oxy-3.4-dimethylcumarin («. ng 
belliferon) (F. 255°), Darst. 31 II, 854, 1003 
Rkk., Konst. 31 11, 2149: Identität d. 
7-Oxy-2.3-dimethylehromons v. Simonis u 
Remimnert mit d. v. Pechmann u. Duisberg 
Sı Il, 353. 


7-Oxy-4.5-dimethylcumarin (4-Methylhomoum- 


belliferon), Rkk. 30 L, 950: 3% Il. 1923. 
6-Oxy-2.3-dimethylchromon (F. 247%) 321, 
1666. 
7-Oxy-2.3-dimethylchromon (F. 265°), Darst 
Su Il, S54; Identität d. v. Simonis u. 
temmert mit d. 7-Oxy-3.4-dimethyleumarin v. 


u. Duisberz SE EL, 
Dihydroplumbagins (}. 


1003. 
6, 33 1 


Pechmann 353, 
Ketolorm d. 
2S14. 
7-Äthoxycumarin 
20-82) 34 II, 
7-Methoxy-4-methylcumarin (I. 


S4; 


(Umbelliferonäthyläther) (I 


Dre 
Zay5. 


159°) 31 11,854 


321, 3063; 31, 1178. 
7-Methoxy-8-methylcumarin (FF. 136--137,5°) 
33 I, 3721. 
4-Oxy-2.7-dimethylindandion-(1.3) (I. 2539) 
1 I, 2374. 


31 II, 2320. 
Absorpt.- 


-Phenylpentan-1.2.4-trion 
7-Furylheptatrien-2.4.6-säure-(1), 
Spektr. 3% 11, 564. 
3-Phenyl-2.3-dihydrofuran-2- 
Niehtbldg. aus Bazl. u. 
(+ All) 34 I, 3589. 
Cinnamoylessigsäure, Äthylester 
«-Benzalacetessigsäure, katalyt. 
dd. Äthylesters 33 I, 1108. 
2-Benzoylcyclopropan-1-carbonsäure (F. 
118 120°), Darst., Rkk., Stereoisomerie 
II, 1504; Einw. v. H2S04 3% I, 1475. 
Hydrindon-(1)-3-essigsäure (I1- er -3- 
essigsäure) (F. 155° korr.) SL I, 2755; II, 
«-Tetralon-p-carbonsäure. — Äthylester, air 


carbonsäure, 
Furan-@-carbonsäure 


341, 
Druckhydrier 


S67. 


145° u. 
33 


Rkk. 30 11, 735; Rk.: mit Phe nylhydrazin 
30 IE, 62; mit halogenierten Estern SLIM. 
1352* 


-.)0, +2°> 
12°) 321 


Acetoxymethylenacetophenon (F. 70 


3404. 

B-Phenylglutarsäureanhydrid (F. 105,2— 106,2° 
331, 417. 

Benzylbernsteinsäureanhydrid (F. 103°), Struk- 
tur, Rk.-Fähigk., UV-Absorpt. 33 IL, 3872. 

««.a-Dimethylhomophthalsäureanhydrid (FF. Ss bis 
2°) 34 1, 2751; II, 434. 

Zimtsäureessigsäureanhydrid 33 I, 2359. 

y-Benzoylbutyrolacton (F. 78 -79°) 33 II, 1504 
341, 1950. 

CııH1004 (s. Visammin). 

Piperonalverb. d. «-Oxyallylalkohols (Kp.ıs,5 
106°), Spalt. 3L II, 1921*. 

5.7-Dioxy-3.4-dimethylcumarin (FF. 291-2029) 
SL II, S54. 

7.8-Dioxy-3.4-dimethylcumarin (N. 272 ..27»3° 
33 11, 2611, 3211. 

5.7-Dioxy-2.3-dimethylchromon (#F. 215°) 3L il 
Sn4, 

7.8-Dioxy-2.3-dimethylchromon (F. 234°) SE II, 
2611. 

7-Oxy-8-äthoxycumarin (Daphnetinmonoäthyl- 


äther) (F. °, 30 II, 408, DIS. 
4.7-Dimethoxycumarin, Rkk. SE II, 2015. 
6.7-Dimethoxycumarin (Asculetindimethyläther 


155.5 


(F. 145°), Darst. 311, 2763; 331, 437 
Darst., Rkk. 31 I, 3356. 
7.8-Dimethoxycumarin (FF. 119— 120%) 341. 
1654. 
7-Oxy-5-methoxy-2-methylindandion-(1.3) (®. 
225 —226°) 31 L 219. 
1.5-Dimethoxy-1.2-diketohydrinden (1! 150° 
Ziers.) 3% 1, 3735. 
re er ıre, UV-Abs 
Spektr. 33 11, 3241. 


612 


CııHı005 Usnetinige Säure (V. 


B-Methyl-3-piperonylacrylsäure, UV-Absorn 


Spektr. 33 Il, 3241. 

3.4-Dimethoxyphenylpropiolsäure (F. 154°) 3% 
1041. 

2-Oxy-3-aldehydo-5-methylzimtsäure (F. 217° 
341, 1329. 

Pnenylparaconsäure (Kp.0,5 205 —-210%, M 
thvlier. 30 IL, 373 Äthylester (Kp.»» 25 
bis 252°) 31 IL, 1563. 

3.7-Dimethylphthalid-3-carbonsäure (FF. 139° 
31 I, 3007. 

3.3-Dimethylphthalid-5-carbonsäure 32 1, 233 

3.3- -Dimethylphthalid-6-carbonsäure (Cannabi- 
nolactonsäure) (F. 204—205°), Bldr. au 
C annabinol (Äthylester) 30 II, 342: 3; (Konst 

32 II, 386; Synth., Äthylester 321, 2335 
Blag.. Decarboxylier. 33 II, 385. 

3.3-Dimethylphthalid-7-carbonsäure (F. 178,5* 
32 1, 2335. 

:n-Methoxybenzalbrenztraubensäure (F. 115 bis 
117°) 34 1, 1038. 


Phenyloxymethylenacetessigsäure, Uu-Salz 


Athylesters 31 IL, 230. 
m-Oxybenzalacetessigsäure, Athylester (MW. 1% 
bis 140% 331, 1120. 
p-Methoxycinnamoylameisensäure 3% II, 337, 
(-Benzoylacetessigsäure. Athylester (KKp.» 
177—181°), Darst., Hydrolyse 301, 821 
Darst., Rk. mit Chloressigester 33 II, 3549 
A\lkoholyse 32 Il, 2314; Rk.: mit Pyro 
gallol 31 IE, 2611: mit Semicarbazid u. Thiv 
semicarbazid 30 Il, 3024. 
Methylester, Semicarbazon 31 II, 12753 
-Phenylglutaconsäure, Diäthylester (Kp.s 197 
bis 163%) 33 I, 596. 


Benzylidenbernsteinsäure (Phenylitaconsäure) (} 


192°) SL II, 1563. 
Styrylmalonsäure (F. 133° Zers.) 3% I, 540. 
p-Methylbenzalmalonsäure, Diäthylester 3% 11 
+38. 
Hydrindendicarbonsäure, HKinfl. auf d. Stofi 


wechsel 3L I, 1474. 


enol-Benzoylaceton-O-carbonsäure, Methylest» 


(F. 57°) 31 II, 1273. 

isomere enol-Benzoylaceton-O-carbonsäure, Me- 
thylester (Kp.2 164°) 31 II, 1273. 

Dioxy-2.3-dihydro-2.3-furanbenzoat (F. 93 bis 
100°) 31 II, 3479. 

Acetyl-o-oxyzimtsäure, Absorpt.-Spektr. 30 Li 
1499. 

Acetylsalicylsäurevinylester (Kp.s 145 —150? 
33 Il, 3617* 

Säure CıHı004 (F. 260% aus 6-Methyl-3 
dimethylphthalid 32 1, 2335. 

Verb. CııHı004 (F. 111°) aus B-Chellolelueosid 
(Rkk., Derivv.) 30 1, 3294. 


Verb. CııHı004 (F. 125°) aus Imperatorin 33 U 
2144. 

Verb. CııHı004 (?) (F. 
32 II, 548. 


141°) aus Toxicarsäur» 


180—181® Zers 

33 11, 3134. 
4-Methoxy-6-methylphthalid-3-carbonsäure (1 

190°) 3:3 II, 1042. 
6-Methoxy-4-methylphthalid-3-carbonsäure \ 

169 — 170%) 33 IL, 1042. \ 
6-Methoxy-5-methylphthalid-3-carbonsäure (! 

222°) 33 I, 1434. R ( 
Furylacryloylacetessigsäure, Athylester (F.! 

bis 52°) 33 I, 3080. ( 
p-Methoxybenzoylbrenztraubensäure (Zers 

162,5°) 30 II, 244. 
B-[4-Oxyphenyl]-glutaconsäure (F. 

32 1, 2710. 


p-Methoxybenzylidenmalonsäure 


134° Zers ( 


(Anisyliden- 


malonsäure, Anisalmalorsäure) (F. 195 — 190’ 
Zers.), Bldg. 301, 675; Rkk. d. Diäthr!- 
esters 33 I, 1120. 

-|2-Oxalylphenyl]-propionsäure 1 11, 142) 


Benzoylbernsteinsäure. Rkk. Äthylest 
341, 1044. 

Phenacetylmalonsäure, Rkk. d. Diäthylest 
33 II. 3698. 

Phenacylmalonsäure (F. int 165°) 3% I, 147 








nnabi- 


All 


30 ii 
150° 


y1-3.3 


ucosii 


C 


CıH1007 


L 


CıH10012 Dicarbonsäure CııHı0dıa 


ııH1008 


6-Acetoxy-7-methoxyphthalid «1 27 — 123 
korr.) 31 I, 3355 

3-Acetylkaffeesäure (F. 170--180%) 301. S1= 

Diacetyl-;-resorcylaldehyd (F. 64%), Darst 


31 1, 1442: Darst Rkk. 32 1, 3423 
4-Methoxy-3-äthoxybenzol-1.2-dicarbonsäurean- 


hydrid (3-Äthoxy-4-methoxyphthalsäurean- 
hydrid) (F. 105% SB II, 28383; 3% 1, 219 


3.5-Dimethoxy-4-methylphthalsäureanhydrid (} 
166°) 33 II, 1370. 


ıHı006 Benzylidenweinsäure, Rotat.-Dispers 
d. Dimethvl- bzw. Diäthylesters 34 L, 17>] 
3.4-Methylendioxyphenylbernsteinsäure, Rkk. (! 


NHa4-Salzes 32 Il, »57. 
Piperonylmalonsäure (F. 154— 156° 301, 07> 
3.4-Methylendioxy-V-acetylmandelsäure, Methyl 

ester (F. 102°) 34 I, 2423. 
o-Carboxyferulasäure, F. d 

178°) 3% I, 3343. 
Phloroglucinaldehyd-2.4-diacetat (F. 102. 103®) 

30 11, 247. 


ithvlesters (dl 


Diacetyl-#-resorcylsäure (1 137°), Methylie: 
30 II, 3540. 
Diacetylprotocatechusäure (F. 162°), Methyli 


30 11, 3540. 
3.5-Diacetoxybenzoesäure (HF 
2679. 
3.4.5-Trimethoxyphthalsäureanhydrid (F. 144 
32 11, 341, 3203 
3.6-Endoxo-3-acetoxymethyl- \*-tetrahydro-o- 
phthalsäureanhydrid (F. 1149) 321, 67. 
4.5-Dimethoxyphthalonsaure ([4.5-Di- 
methoxy-2-carboxybenzoyl|-ameisensäure) (| 
151—152°) 31 Il, 2452; 3211, 216; 3All, 
ZUS4. 
\2-Carboxy-5.6-dimethoxyphenylj-glyoxylsäture 
34 11, 1205. 
(3-Carboxy-4.6-dimethoxyphenyl|-glvoxylsäaure 
Oxydat. 33 II, 3119. 
2.4-Oxycarboxy-3.6-dimethylbenzaldehyd, I) 
methylester (F. 91°) SO 1, 2741 
Monacetylmethylenbis-«-tetronsäure (1 135° 
30 1, 1472. 
1-Methyl-3-methoxy-5-carboxyoxyben- 
Triäthylester kp 


156—157°) 33 1 


3806: 


zol-2.4-dicarbonsäure, 
22] 331, 


1 37 #- 
222°) Z0098. 


aus Lienin 


N204 32 11, 1957. 
CıHıoN2 Dihydronaphthopyrazol (F. 123°) 32 Il, 
TO. 
5.6-Dihydro-4-carbolin (F. 182—-101°% 3011, 


C 


\ 


ııHıoNa 


3-Amino-6-phenylpyridin (F. 105— 106°) 34 11, 
947. 

Phenyl-a-pyridylamin 
2-Anilinopyridin, 


[Pyridyl-(2)-phenylamin 
.2-(Phenylamino)-pyridin 

(F. 108°), Bidg. 31 II, 125*, 720; Darst 

Rkk. 30 II, 3774; 3% 1, 300. 
4-[Phenylamino]-pyridin (F. 175°) 3. I, 3562 
\-Phenyl-«a-pyridonimid 30 Il, 3774. 


@-Methylindolyl- 3-acetonitril (F. s5— 6°) 5 I 
1621. 

1-Methyl-4-cyanchinolan, Darst., Oxydat. 32 1, 
391; Rkk. 31 Il, 3395*. 


ö-Phenylglutarsäurenitril (F. 26%) 33 I, 417 
2.4-Dimethyl-3-|x-cyan-o-dieyanäthyl'- 
32 Il, 3253 


IS=®) 


pyrrol (F. 


uHı10S #-Thionaphtholmethyläther, Rkk. 32 11 
1297. 

!Hı0oSe Methyl-«-naphthylselenid (Kyp.is 175° 
30 I, 377. 

Methyl-3-naphthylselenid (F. 54°) 30 1, 377. 

ıHııN Dihydropentindol. Halogenier. 3:3 I, 344° 
Bromier. 321, 2177; Derivv. 301, 20 


31 1, 2477: 11, 2462. 
2-Athylchinolin («-Äthylchinolin) (Kp.ıs 12= | 


131°), Darst., Derivv. 31 1, 283: IE 1862 
Metallsalze 321, 234: Jodostibinat SEI 
1454. 


3-Äthylchinolin (#-Äthylchinolin) (Kp.ıs 120* 
34 11, 444. 
4-Äthylchinolin, Vork. (?) in einem Urteer aus 


r) ©. 1936. 11. 78: 


61, 


ıls 1-Methyl-6-aminonaplıthalin + 


“vo Iprı Kili 41 670 larst 
32 1, 234 


Athylisochinolin, Vork. (?) in einem I 


ıs Olivenölpreßkuchen 34 I, 3675 
2.3-Dimethvichinolin (F. 67 ou‘ Isclie 
Petrole i Salze 34 I, 225; Tı Kr 
g tufte Extrakt Il 
224; Darst tus A\minobenzaldeh\v 
Me \ k io 1 s: aus Iaatıı 
Methvläthviket Rkk Salze 30 1, 114 
Bl 321 ’4 I sat. -Konstantı sl 
249: Kkk Sa Identität mit d. Di t! 
chis v. Miller hinkelin 34 I 
2.4-Dimethylchinolin, Isolier. aus Petroleu 
Ivaase Sa 3% 1 . rer v Is f 
lurch vehaäutfte Extral 34 I 224: 1 ist 
Konstante 33 II ); Red. SE 1, 61 \ 
tallsalze 321. 234: Verwend ils Sparhbe 
30 I, 2627° ı Kautschuk-Alt Sc} 
itteln 323 1, 2392* 
2.6-Dimethylchinolin (»-Toluchinaldin) (F. Su‘ 
Darst. 3:35 1, 16S7*; lonisat.-K 3 Hl 
279 Metallsalz 32 I 234 lidentitizien 
(Darst \v suater:ı Der wi . ui 
Stvphnat) 34 I 
2.7-Dimethylchinolin, lonisat. -Konstante 3 Il 
>7U 
2,8-Dimethylchinolin (»-Toluchinaldin) (Ki 
bis 255%, Isolier. aus Petroleumdestillate: 
Salze 34 I, 225; Darst. 33 I, 1687®; I it 
Konstante 33 II, 3270 
1.4-Dimethylchinolin (F. 73 74 Darst. 301 
IS63*: Darst., Red., Derivv. SE 1, 615 
3.8-Dimethylchinolin (Ky a9), al 
4.6-Dimethylchinolin  (6-Methyllepidin) 0 I 
InH53® 
5.8-Dimethylchinolin, Isolı us Ant 
Pikrat 3% II, 2632 
Dimethylchinolin v. Miller u. Kinkelin, Ident 


‚ mit -Dirmethylehinolin 8% IL, 2758 

Athyl- oder Dimethylchinoline (?) aus einem 1 
teer aus Olivenölpreßkuchen 3% }, 367 

\-Methyl-«-methylendihydrochinolin, \Verwend 
321, 746* 

1-Äthylisochinolin (Kp.mwo 250%, Darst, >a 
30 I, 1622: II, 2653; Metallsalze 3231, 234 


1.4-Dimethylisochinolin 30 I, 1627 
1.5-Dimethylisochinolin (F. 7 

V-o-Tolylpyrrol, Farbrk. >53 Il, 301 
\-n-Tolylpyrrol, Farbrk. SB IE, 3801 


2-Methyl-4-phenylpyrrol (ky 175°) 31 1 ‚e 
«- Naphthylmethyl|- amin (1--Aminomethyl 
naphthalin) (Kp.ıo 174 175 Darst., Rkb 

Derivv. 331, 2249; Sult 30 11, 137° 
Sı II, 124° 
-Naphthylmethyl)-amin | Hu sh I 
2249 
1-Methyl-2-aminonaphthalin (I su 
Darst., Derivv. 30 1, 2734: Rkk. 30 11 13° 
1-Methyl-3-aminonaphthalin (W. 6 Darst 
Rkk Derivv. 301, 2755; Sandın r-Kh 
30 1, 3185 
I-Methyl-4-aminonaphthalin 30 1, 2734 
I-Methvi-5-aminonaphthalin (F.77 7» 
Darst Rkk., Derivv. 301, 2735; Dar 
Diazotier. 331, 426; Sandmeyer-Kk. 30 I 
dr 


1-Methyl-6-aminonaphthalin (F. « 


m 


1-Methyl-7-aminonaphthalin (FF. 5-6 
Darst., Acetylderiv. 30 1, 1934, 2735; (Kons 
el v. Dziewonski u. Waszkowski) 3:3 11, 37=7 

1-Methyl-8-aminonaphthalin (FF. 67 0x‘ 
Darst., Rkk., Derivv. 30 1, 2735; Sandı 
Rk. 30 I, 3155 

2-Methyl-I-aminonaphthalin 


larst Sulf 


30 1, 654; Darst., Rkk. 3% I, 2752; Hydr 

31 11, 3474: Verwend. 33 11, 3775* 
2-Methyl-3-naphthylamin (F. 195 135.59 3% I 
2-Methyl-5-aminonaphthalin (1 +) 30 


4 
+ 








11 II 


2-Methyl-6-aminonaphthalin (6-Methyl-2-naph- 


thylamin) (Il. 126°), Darst., Acetvlderiv. 30 IL, 
1549; Autokondensat. SL I, 1174*. 
2-Methyl-7-aminonaphthalin (F. 105° 3011, 


1548. 

2-Methyl-8-aminonaphthalin (F. 58 -56°), 
Darst. 30 11, 1545; 31 II, 3473; Dagst., Rkk. 
331, 775; IH, 2300. 


\‘-Methyl-I-naphthylamin, Darst. 31 I, 32x0* 
Basenkonstante 32 IL, 3208; Verwend. 33 IL, 
L7UL?, 

N-Methyl- -naphthylamin (Kp.s30o 150°), Darst., 


Rkk. 30 Il, 741: 
«-Cyantetralin (F. 45 
2540. 
B au gene 331, 2540. 
I-Phenyl- -2-methyl-I-cyancyclopropan (Kp.iı 


Verwend. 33 Il, 1791*. 
509% Su. 3557: 331 


257—260°) 323 IL, 366. 
Basen CııHııN aus Anthracenöl (Pikrate) 3% II. 
20632. 


CıHııNa 4-p-Tolyl-2-aminopyrimidin (F. 180 bis 
191°) 30 II, 3290. 

N -Methyl-2-pyridon-|«-pyridinoimid| (Kp.ız 190 
bis 192°) 33 I, 2842®. 

CıHıNs 3-Benzolazo-2.6-diaminopyridin (P-Phe- 
nylazo-«. a -diaminopyridin) (F, 135°), Darst., 
Rkk. 3% II, 250; Rkk. 32 II, 91*; Arsinoxyd 
derivv. 32 L, 7 10%, 

Hyıdroc hlorid (Pyridium, Mallophen), 
Darst. 31 II, 2756*; Reindarst. 31 I, 1333*; 
Konst. d. Mo2(S04)3-Verbb. d. sı Il, 3315: 
bakterieide Wrkg. 30 II, 759; Erfahrr. mit 
beisept. Erkrankk. (Vortrag) 3L1, 
handl. d. kruppösen Pneumonie mit Sal, 
634; Sulfhämoglobinämie nach Gebrauch v. 

u. Bitterwasser 31 IL, 3258: Verwend.: bei 
KEntzundd. d. Urogenitalapp. 31 I, 2. als 
Härndesinfiziens 801, 759%; \.-Löslich 
machen d. Azofarbstoffe aus U nn aro- 
mat. Aminen mittels 32 1, 1445*; chem. 
Prüf. v. Pyridium u. Mallophen 31 IL, 351%: 
analvyt. Rkk. 3:3 I, 3990. 

y-Phenylazo-(t..'-diaminopyridin, W.-Löslich- 
machen d. Hydrochlorids 33 1, 1445* 

6-Phenyldiazoamino-2 ‚aminopyridin (F. 
Umlager. 31 II, 2756* 

CıHıı) Mesityljodacetylen (F . 91,8—92,2°) 34 II, 
216. 


1635; Be- 


137°), 


CiH120 Spirotetralin--äthylenoxyd 31 II, 1001« 
Dimethyl-|phenyläthinylj-carbinol (Dimethy!- 


Iphenylacetylenyl]-carbinol) (FF. 55-56), 
Darst., Rkk. 301, 1786; katalyt. Hydrier. 

‚33 11, 2119. 

|Athoxypropargyl]-benzol 
30 I, 065. 

1-/4-Methoxyphenylj-butadien-(1.3) (Kp. 
32 Il, 3156*. 

2-Methoxy-3.4-dihydronaphthalin 
31 1, 730. 

-|5-Phenyläthylj-acrolein (Kp.2 115—117®) 
32 11, 52. 

«-Äthylzimtaldehyd (Kp.ıs 122 -123°), Darst., 
Semicarbazon, Geruch 31 I, 2870; PDarst., 
Hydrier. 3% II, 3922; mar Rk. mit Aceton 
a I, 1842; Red. 311, ;‚ 11, 1410. 


, 


(Kp.ı5 100—105°) 


(Kp.ı5 1369 


«.p-Dimethylzimtaldehyd ge 128,5—130,5°) 
Sul, 1842. 

2.4-Dimethylzimtaldehyd (kp. 147°) 301, 
2376. 

2.5-Dimethylzimtaldehyd (Kp.ı 151%) 30, 
2376. 

5.6.7.8-Tetrahydro-I-naphthaldenyd. Rkk. 32 11. 
2748°®. 


1.2.3.4-Tetrahydro-6-naphthaldehyd (Ky.ıı 142 
bis 143°) 31 1, 3280*: II, 2059*. 

Phenyl-«-butenylketon (,,Phenyl-«-butenon, »- 
Propylidenacetophenon) (Kp.mo 250 252°) 
Darst. 31 11, 3467; Best. 32 II, 2497 
-Allylacetophenon 31 I, 2047: 3% Il, 765. 

Styryläthylketon ([«-Benzalmethyl}-äthylketon), 
Rkk. 30 II, 1226; 31 II, 710; 33 II, 1025 
-Benzalmethyläthyiketon (Methylbenzalaceton) 
3311, 1025. 





(C,HL.N) 614 


[a-Methylbenzyliden-aceton (Kp.s 125°) 34 UI 
3115. 

Isopropylidenacetophenon (| 9.5-Dimethylvinyl)- 
phenylketon) (Kp.ız 134 —136®), Darst., Kl 
30 1, 55; Rkk. 34 II, 1767. 


Äthyliden-p-methylacetophenon (p-Crotony!- 


toluol) 33 II, 376; 32 1, 527. 
p-Methylbenzalaceton, katalyt. Hydrier, 2% } 
1202. 
o-| Pentanon-(3)-ylen]-benzol (F. 41— 42°) 31 Ui 
704. 


2-Methyl-1-keto-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(Kp.ıı 140—150°) 34 I, 2590. 

7-Methyi-1-keto-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(7-Methyl-I-tetralon) (F. 35°) 32311, 1430 
33 11, 377, 3% 1, 2590. 

5-Keto-1-methyl-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 
(F. 50—51°) 30 I, 3306. 
1.1-Dimethylhydrindon-(3) 
1135. 
4.7-Dimethyl-3-indanon (F. 75°) 
CiıHı202 «-Methylisosafrol, Absorpt.- 
3205. 

«-|3.4 - Methylendioxyphenyi]-3.3-dimethyläthy- 
len (1-Piperonyl-2.2-dimethyläthylen) (Kp.ı 
136—137°) 30 II, 1219; 32 1, 3237. 

Acetal aus Zimtaldehyd u. Äthylenglykol (Kp 
140—145°), Verwend. 30 II, 3059*. 

Cyclopentylidenbrenzcatechin (Kp.2o 124°) 3 | 


(Kp.ıs 1190) 34 il 


1 Il, 90>*. 
Spektr. #34 ! 


2091. 
Tubanol (Kp.ı 140°), Darst., Rkk., Derivı 
30 1, 528; Eizg., Konst. 30 II, 2135; Hydrier 


30 1, 528. 


Isotubanol (Roteol, 2-Isopropyl-4-oxycumaron 


Rotenol von Takei) (l. 37-239°), Darst 
Kalischmelze 30 II, 748; Eigg., Konst. 30 11, 
2138; Bezeichn. d. Rotenols v. Takei: als 
Isotubanol 31 I, 290; als Roteol 31 II, 66 
Synth., Rkk., Identität d. Phenols CıHı20: 
. Takei (aus Rotenon) mit 33 1, 2106. 
2-Methyl-5.8-dihydro-1.4-dioxynaphthalin 30 II, 


BILD? 
6-Methoxy-2.3-dimethylcumaron 
33 II, 1192. 
»-Methoxy-«-methylzimtaldehyd (Kp.4,25 12°) 
Darst. 31 I, 1842; Red. SL II, 1410. 
‚-Methoxy-«-methylzimtaldehyd (Kp.ıs 172 bis 
174°) 31 1, 1842. 
|Cinnamyloxy]-acetaldehyd 
32 1, 2318. 
Furylidenmesityloxyd (Kp.s 132 
Hvdrier. 30 1, 224. 
|-0-Oxybenzylidenmethyl]-äthyliketon 
bis 110°) 54 11, 7067. 
Benzoylaceton-A-methyläther, Rkk. 3% I, 149 
Benzoylaceton-B-methyläther, Kkk. 30 II, 302% 
34 1, 1493. 
Anisalaceton, 
120, 3121. 
»-Methoxyphenyl-i-propenylketon 311, 2471 
5-Keto-2-methoxy-5.6.7.8-tetrahydronaphthalın 


(Kp.zı 145 


(Kp.ı 139 141 
134°), kataly 


(F. 113 


Darst. 32 I, 1617; Rkk. 331, 


(2-Methoxy-5 5-tetralon) (F. 82°), Darst., Semi 
carbazon #32 II, 2961; Darst., Oximier. 30 Il 
731; Ringspalt. 33 1, 127*. 


7-Methoxytetralon-(1) (F. 67-6839) 33 II, 37° 
v-Benzoylbutyraldehyd 3% I, 1979. 
Mesitylglyoxal (Kp.s 105— 106°), Darst., Rkk 
Derivv., Umlager. 3% I, 3462; Einw. v. KEN 
A 11, 1299. 
1-Phenylpentandion-(1.3) (Propionylacetophe- 
non) (Kp.3 120—122°), Darst. 3% I, Eng 
Darst., Rkk. 31 II, 2850; Rkk. 30 I, 
p-Toluylaceton (Knp.ıs 132°) 31 1, 1004. 
Dihydrocyclopentadienchinon, Addit.-Vermöz 
31 I, 2610. 
7-Methyl-5.8.y-tetrahydro-1.4-naphthochinon 
30 II, s10*. 
;-Phenyl-3-äthylacrylsäure 
(F. 94°), Darst. 31 II, 230; Rkk. 


(3-Äthylzimtsäure 
33 II, 1252° 


y-Methyl-y-phenylbutensäure 31 I, 2862. 
-Phenyl-AQ@-pentensäure (F. 
-Phenyl- A-pentensäure 
säure, 
zylvinylessigsäure] (F. 30°), 


103°) 33 11, 25 
|e-Phenyl-y-penten- 
5-Phenylpenten-(3)-säure-(1), y-Ben- 
Darst. 31 I, #7 
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Darst., Rkk. 33 Il, 2514; Haup 
genseit. Beeinfluss. chromopho 
34 Il, 2365 

ö-Phenyl-AY-pentensäure (y-Benzalbuttersäure 
(F. 90°), Darst. 31 I, 467; Darst., Rkk. 33 II 
»515. 

trans-a-Äthylzimtsäure (F. 107°), Darst ;ro- 
mier. 33 I, 1232: Verh. im Tierkörper 33 II 
3579. 

«=Benzylcrotonsäure (}. 40° korr.), Darst. 32 1 
424; Verh. im Tierkörper 33 II, 3579 

y-|p-Tolyl]-vinylessigsäure (,,y-[p-Tolyl]-isocro- 
tonsäure‘‘) (F. 111-112 32 11, 1439 

.p-Dimethylzimtsäure, Athylester (Kp.iz 140 
32 1, 2031. 

p»-Tolyl-3-methylacrylsäure (9.p-Dimethylzimt- 
säure), Darst. SI Il, 230; Athvlester (Kp 
1585-—160°) 32 1, 2031 

«.B-Dimethylzimtsäure, Äthylester (Kp.t 123 
bis 126°) 32 I, 2030 

2.4-Dimethylzimtsäure, Athylester (Kp.s 135 bis 
137%) SL 1, 458. 

3.5-Dimethylzimtsäure (F. 125°) 33 Il, 5421 

5.6.7.8-Tetrahydro-I-naphthoesäure, Atlhıylester 
(Kp.ı2 156—159°) 30 I, 1539* 

5-Tetralincarbonsäure (I 149— 151°) 3011 


3556. 


tbande X 


any 
ru} 


r 
pe 


1-Methyihydrinden-4-carbonsäure (| 133 bis 
139°) 3% I, 2425. 

I-Phenylcyclobutan-I-carbonsäure (F. 106 bis 
107°), Darst. 33 II, 1517; Darst.,. Decarboxy 
lier. 3% Il, 50. 

Cinnamylacetat (Kyp.ıs 135° korr.), Darst., Ver 
seif. 30 11, 3400; Bldg., Verschieb. in d. Allvl 
sruppe 3% 11, 237; Verseif. 33 I, 656; Oxydat 
3:3 IE, 1018: Rk. mit Methyrlamin 31 I, 1910 

Vinylphenylcarbinolacetat {Kp.ı 110-1129), 
Darst. 30 1, 3778; Bldg., Verschieb. in d 
Allyleruppe 3% II, 237 

o»-Allylphenylacetat, Anlager. v. Br 34 I, > 

Propylphthalid, Verwend. 30 Il, vu0*, 

6-Methyl-3.3-dimethyliphthalid (Cannabinolac- 
ton) (Kp.ıs 150°), Derivv., Konst. 30 IL, 1233 
Synth., Rkk., Konst. 323 1, 2335; Darst | 
32 11, 836. 

7-Methyl-3.3-dimethylphthalid (?) (F. 55,5 
321, 23535. 

y-p-Tolylbutyro-y-lacton (F. 73°) 30 II, 3425 
3:3 1, 4056. 

Phenol CııHı20O2 (aus Rotenon) v. Takei. Identi 
tät mit 2-Isopropyl-4-oxyeumaron [Isotuba 
nol, Roteol] 33 1, 2106. 

ıHı203 1-Piperonyl-2-methylpropylenoxyd-(2.3 
(Kp.ıo 152—156°) 30 L, 209. 

«-[3.4 - Methylendioxyphenyl]-7.5-dimethyläthy- 


lenoxyd (1-Piperonyl-2.2-dimethyläthylen- 
oxyd) (Kp.ız 142—145°) 30 II, 1219; 321 
3287. 


Usneol (F. 173— 179°), Darst. 33 II, 3134; Alky- 
lier., Konst. 33 II, 1191. 

I-Phenylcyclopentenozonid, Darst., Zers. 3% I 
1980. 

«=Methoxyisosafrol, Absorpt.-Spektr. 31 II, 410 
UV-Absorpt. 3% II, 566. 

Myristicin (3-Methoxy-4.5-methylendioxy-1- 
allyilbenzol}, Synth. v. Derivv. 32 II, 367: Ab 
sorpt.-Spektr. (Bezieh. zum Lignin) 3. 33. 
419; UV-Absorpt. 32 1, 3170; Oxydat. 32 Il 
s62; 34 II, 3113; Unters. v. Apiolpräpg 
auf 3411, 1171. 

Isomyristicin, Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zun 
Lienin) 31 IL, 419; UV-Absorpt. 32 1, 3170 
-[3.4- Methylendioxyphenyl]-«-methylpropanal 
(2-Methyl-2-piperonylpropanalı (Kyp.ız2 14 bis 
150°), Blde. 30 II, 1219: Darst., Oxydat 

Derivv., Konst. 323 1, 327 

3-[3°.4'-Methylendioxyphenyl|-butanon-(2) IPi- 
peronyl-2-butanon-(3)] (Kp.ız 150°), Darst 
30 Il. 1219: Darst.. Methvlier. 321, 3287 


3.4-Äthylendioxypropiophenon, Bromier. :3% I 


2621°%. 


6-Methoxy-7-acetyl-4.7-dihydrocumaron (hkp.«ı 


126—127°) 30 I, 528 
}-Oxy-3-methoxystyryli-methylketon (Vanillal- 


C,H .0, 


Ferulasauremethviketon 


Isovanillydenaceton, Ster 


4.5-Dimethoxv-1I-hydrindon 
5.6-Dimethoxy-I-hvdrindon 


‚- acetonvlacetophenon 
2-Propionoacetylphenol t 
-Acetoacetyl-4-methyiphenol 
Methylanisylimethvi 
-Methyl- -»-tolylglycidsäure 
4-Äthylphenylglycidsäure 
2.4-Dimethylphenylglycidsäure 
5-Phenylpenten-(4)-01-(3)-säure-( 1 
-Oxy-Ö-phenyl- \@-pentensäure 
4-Oxy-2.5-dimethylzimtsäure 
5-Allyl-o-kresotinsäure 
5.6.7.8-Tetrahydro-2.3-oxynaphthoesäure (ar 
Oxytetrahydronaphthalin-3-carbonsäure ) 
\thvlester 30 I 
-Anisylidenpropionsäure (F. 
-Methyl- 7-anisylacrylsäure 


Allo-«-methyl-S-anisylacrylsäure 


‚-Methyl--anisylacrylsäure 


thylzimtsäure, -|4-Methoxyphenyli-croton 


Chloressirester 


41-Methoxyphenyl 

Na-Salz 3% II 

Decarboxvlier. 
Allo-3-methyl-j-anisylacrylsäure 
3-Methyl-4-methoxyzimtsäure 
3-Methyl-6-methoxyzimtsäure (1 
»-Äthoxyzimtsäure 


Äthylcumarinsäure 


Äthyl-»-cumarsäure (frans-Äthoxyzimtsäure 


)-Phenyl- -ketovaleriansäure 
)-Phenyllävulinsäure (I 
y-Benzoylbuttersäure 
-Benzoylbuttersäure 
(-Benzylacetessigsäure. 


mit PC 30 I 
Gasphase I I 


Bleinatrium 34 II 


oldiazoniumehlorii 
wolen 30 I, 979 


-Benzylacetessigsäure 


Benzoyldimethylessigsäure 





IL II (C,,H,.®,) 


4-Methyl- 3-benzoylpropionsäure (p-Toluyl- 
propionsäure) (F. 129°), Darst., Rkk. 33 II, 
377; Rkk. 30 II, 3423. 

Mesitylglyoxylsäure (2.4.6-Trimethylbenzoyl- 
ameisensäure) (F. 115—116,5°), Bldg. 34 II, 
3111; (Red.) 3% II, 1299. 

2-Butyrylbenzoesäure, Verwend. v. Salzen 31 II, 
3276*; 33 II, 2063*. j 

3.4-Dimethylacetophenon-2-carbonsäure (F. 


105°), Bldg., Methylester 3L I, 628; Er- 
kennen d. -Methylesters v. Heilbron u. Wil- 
kinson als 3.4-Dimethylacetophenon-2-car- 


bonsäurepseudomethylester 33 IL, 608. 
3.5-Dimethyl-4-acetylbenzoesäure (F. 160 
33 II, 2525. 
Aceton-d-mandelsäure (F. 75°) 3311, 530. 
3 - Methylacetophenon - 2 - carbonsäurepseudome- 
thylester (F. 71— 72°), Darst., Eigg., Konst., 
Erkennen d. 4-Methylacetophenon-2-carbon- 


161°) 


säuremethylesters v. Heilbron u. Wilkinson 
als 33 1, 608. j 
Phenylglycidalkoholacetat (Kp.3 125— 132°) 
33 11, 1018. 
4-Propenylbrenzcatechin-2-acetat (F. 00-01) 
31 Il, 1562. 


Acetovinylguajacol 31 II, 3264*. 

P-Acetoxypropiophenon (FF. 53 54°) 3:3 II, 1186. 

p-Acetoxypropiophenon Bromier. 30 IL, 307*. 

y-|5-Methyl-2-oxyphenyl]-butyrolacton (p-Kre- 
solbutyrolacton) (F. 110 -- 112°), Darst., phar- 
makolog. Wrkg. 3% I, 3338. 

Oxycannabinolacton (F. 198 — 109°) 30 II, 1234. 

6-Methoxy-3.3-dimethylphthalid (F. 100°) 30 II, 
1234. 

y-| p-Methoxyphenyl}-butyrolacton 
rolacton) (l. 53-—55°), Darst. 
Wrkg. 34 I, 3337. 

1 - Methoxy-4-oxyphenyl -3-Y -buttersäurelacton 
(Kp.ı4 180°) 33 I, 127*. 

Triketon CııHı203 (F. 235 


(Anisolbuty- 
pharmakolog. 


5°) aus Üyelopentadien- 
tricarbonsäuretrimethylester 30 IL, 3420. 
Verb. CııHı203 (F. 132° aus 2-Acetoxv-3.4-di- 
phenyl-5.5-dimethyl-A*eyelopentenon 33 1, 
1992. 
CııHı204 3-Methoxy - 4.5 - methylendioxyphenyl- 
äthylketon 31 II, 1561. 
7.8-Dimethoxychromanon, 
1759. 
7-Athoxy-6-methoxyphthalid (F. 68 
218. 
4.6-Dimethoxy-5-methylphthalid (F. 155°) 3 II, 
1370. 
7-Methyl-4.6-dimethoxyphthalid, 
1443. 
4.6-Diacetylresorcinmonomethyläther, 
Konst. 3% 1, 1972. 
(««t-Dimethylpiperonylessigsäure (F. 114 
32 I, 3287. 
1-Propenyl-3-oxybenzol-4-O-glykolsäure (F. 157 
bis 138°) 32 II, 3623*. B 
5-Methyl-?-[ p-methoxyphenyl]-glycidsäure, 
Äthvlester (Kp.ıo 165— 169°) 323 II, 2745*. 
4-Oxy-3-methoxystyrolglykolsäureäther (F. 110 


Entmethylier. 3L TI, 

69%) 341, 
Rkk. 9331, 
Oxydat., 


. 


115”) 


bis 111° korr.) 331, 416. 
2.3-Dimethoxyzimtsäure, Red. 3% I, 3735. 
2.4-Dimethoxyzimtsäure (FE. 187°, Darst 

Verss. zur Entmethylier. 3% Il, 1462; Bro- 

mier., Äthylester (F. 68—69°), Methylester 

(F. 87°) 301, 1781. 


3.4-Dimethoxyzimtsäure (Dimethylkaffeesäure) 


(F. 181°), Darst. 32 II, 3087, 3408; Darst., 
Rkk. 31 I, 455; Bldg. 30 I, 229; 32 II, 69: 
katalyt. Hydrier. 34 11, 433; Athylester 


(F. 56°) 34 I. 1041: Methvlester (Darst., RkkK.) 

3211, : (Hydrier.) 33 I, 2667. 
3.4-Dimethoxy-6-vinylbenzoesäure 31 II, 3001. 
y-15-Methyl-2-oxyphenyl]-y-ketobuttersäure (F. 

136—137°) 341, 
4-Butyrylsalicylsäure (F. 152 


Sr 


BY} 
VOdD, 


153°) 30 I, 1758. 


ö-m-Methoxybenzoylpropionsäure (N. 111° 
32 II, 2961. 

y-! p-Methoxyphenyl]-y-ketobuttersäure (1. 146°) 
3A 1, 3337. 

8-Phenylglutarsäure (F. 140—141° korr.), 


H16 





£ 
£ 
| 


Darst.: aus Benzaldehyd u. Malonest: 
1 Il, 242; (Rkk., Äthylester) 31 II, 142 
aus «@-ÜCyanzimtsäureester u. Malonest: 
Rkk., Athylester 31 I, 2754; Bldg. 33 I, 417 
hydrierende Spalt. d. Diäthylesters 34 I, 1304 


Benzylbernsteinsäure (F. 161°), Darst., Rk 
Methylester 3111. 1563; Struktur, Rk.-Fähir} 
u. UV-Absorpt. v. u. -Dimethvylest: 
32 II, 3572; Rkk.d. Methylesters 30 IL, 50 


«-Methyl-«@'-phenylbernsteinsäure (F. 160 
172°) 34 II, 432. 
[«@-Phenyläthyl]-malonsäure (Styrallylmalon- 


säure), Diäthylester (Kp.s 146 — 148°) 30 1! 
3403, 

[#-Phenyläthyl]-malonsäure (F. 131°), Darst 
Rkk., Diäthylester 30 IL, 733; UV-Absorpt 
in alkoh. Lsg. 30 II, 1495; Darst., UV-A 
sorpt. d. Diäthylesters 31 II, 2558; Kons 
u. UV-Absorpt. v. u. -Diäthvlest 
32 11, 502; CO2-Abspalt. 31 II, 1276. 

«w-m-Kylylmalonsäure, Derivv. 30 1, 3204. 

«-Carboxy-«a-methyl-3-phenyIpropionsäure, 
Darst., bas. Bi-Salz d. «-Äthylesters (F. 6)* 

„33 II, 908. 

Athylphenylmalonsäure (F. 182°), Darst., ther: 
Stabilität 34 I, 531; Nitrier. d. Methyläthyl- 
esters (Kp.5 142— 147°) 30 1, 2095; Spalt. 
Diäthylesters 33 I, 1112; Rk. d. Diäthv!- 
esters: mit Monoalkylharnstoff 31 I, 2640* 
mit Dieyandiamid 34 I, 895*, 1354*. 

o-Xylylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ıs 1>0 bis 
182°) 31 II, 845. 

«a-Dimethylhomophthalsäure 3% I, 

4-Isopropyl-1.3-isophthalsäure (I. 233-234 
32 I, 2335. 

2.4.6-Trimethylisophthalsäure 
korr.) 3% II, 1920. h 

Phenylketenäthylcarboxyacetal, Athylester 3% I, 
1481. 

Acetyleverninaldehyd (F. 54%) 32 II, >22. 

«»-Methoxy-»-acetoxyacetophenon (Kyp.ıs 1t 
bis 162°) 32 Il, 855. 

»-Acetoxy-4-methoxyacetophenon (F. 60-61‘ 
Darst., Rkk. 34 I, 3471; Rkk. 31 1, 94» 

»-|Methoxyacetoxy|-acetophenon (F. 56.5 
34 11, 99. 

Acetyl-(  )-atrolactinsäure, Ester 

(-Acetoxy--phenylpropionsäure, 
netik) 34 II, 2354. 

B-Acetoxy-B-phenylpropionsäure, Verseif. (Kin 
tik) 3% II, 2354. 

Phenacetylmilchsäure, Athylester 
bis 145,5°) 30 II. 238. 

Phthalsäurepropylester 31 I, 362*. 

Bernsteinsäurebenzylester (Benzylsuccinat), 
therapeut. wichtige Erdalkalisalze 31 II, 742* 
Wrkg. auf d. Darm 31 Il, 3015. 

Bernsteinsäuremonokresylester, Methylester 351 
3499*, 

Bernsteinsäuremethylphenylester s. «ıoHlıod« 

Keton CııHı204 (F. 121°) aus Netorsäure 32] 


t 


2751;11 434 


Zers 


(F 2090 


3. II, »3] 
Verseif. (CK 


(Kyp.s 148, 


1670. 

ı!Hı205 4.5.6-Trimethoxyphthalid, Rkk. 33 1 
1443. 

2.6-Diacetyl-4-methylphloroglucin 3:3 II, 312%. 


Sinapinsäure (3.5-Dimethoxy-4-oxyzimtsäure 


Blig. 3% I, 2606. 
5-Methoxy-6-äthoxy-2-formylbenzoesäure 31 
2883. 


y-[3-Methoxyphenoxy]-acetessigsäure, Athylestr' 
33 Il, 2011. 

[2.3-Dimethoxyphenyl]-brenztraubensäure 
145°) 34 I, 3751. 

!3.4-Dimethoxyphenyl]-brenztraubensäure, NRk: 
34 1, 1979. 

Veratroylessigsäure, Äthylester 321, 233. 

4.6-Dimethoxyacetophenon-3-carbonsäure, U)x 
dat. 33 II, 3119. 

P-4-Oxyphenylglutarsäure (F. 172°) 321, 271! 

Äthyl-[p-oxyphenyl]-malonsäure, Methyläths] 
ester (Kp.4 150—185°) 30 I, 2098. 


2-Methoxy-3-methyl-6-carboxyphenylessigsäurt 
(F. 206°) 331, 


1432. 








R 
£ 
| 
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alonest, 2-Carboxyloxy-3.6-dimethyl-4-methoxybenzal- 


II, 14%: dehyd, Methivlester (F. 90% 301. 274] 

vlonest: 2-Methoxy-4-carboxyloxy-3.6-dimethyibenzal- 

I, 415 dehyd, Methylester (F. 74-- 75°) 30 1. 2732 

41. 1304 =Oxy-4-acetoxy-3-methoxyacetophenon (}. == 

b., Rk bis 90°), Darst., Rkk. 31 I 611: Rkl 

„-Fähig} 31 11, 3612; 33 I, 1292. 

thylest: 4-Oxy-w-acetoxy-3-methoxyacetophenon } 

DI, 50 110°) 31 II, 3611 

169 bis 2-Acetoxy-4.5-dimethoxybenzaldehyd (1 " 
31 Il, 3334. 

malon- 4-Methoxyacetylmandeisäure, Hydrier. d. 4 

°, 30 11 thylesters, Mol.-Verbb. mit HeS04 34 N 


1756. 
Acetyleverninsäure (F. 117°) 32 II, == 
‘)Acetylisoeverninsäure 3:3 II, 302 
Benzylglykolyl)-glykolsäure (F. 50°) 3% I, 11=4 
Li 


Darst 
Absorpt 
UV-A 
Kon 2.4-Diacetoxyanisol (F. 63°) BE IT. 51 
thvlest: Diacetylmethoxyhydrochinon (F. 05 u 
6. 2678 
ııHı20s Trimethylpuberulsäure 3% Il, 377: 
2-Aldehydo-4.5-dimethoxy phenoxyessigsäure 
Äthylester (F. 129°) 32 1, 
2.3.4- -Trimethoxybenzoylameisensäure (F. 156° 
32 I, 2170. 
2.4.5-Trimethoxyphenylglyoxylsäure (1 nt 
341, 2745. 
y-Phenoxycitramalsäure (F. 173 --174°) 
2012. 
2-Methyl-4-methoxy-5-carboxymandelsäure 
Rkk. 34 II, 3249. 
5.6-Dimethoxyhomophthalsäure (F. 1 In 
Synth. 341, Rkk. 3% II, 1205 
4-Methoxy-3- -äthoxybenzol- 1. an Pr 
(3-Äthoxy-4- a re (} 76 
Darst. 32 1, 218 Darst., Rkk. 3% I. 210 
Bldg. 31 II, 
1, Methyläthyläthernor--hemipinsäure #3 Il, 
1041. 
52. 3.5-Dimethoxy-4-methylphthalsäure (F. I=u 
190°) 33 Il, 1370. 
Dimethylätherorcindicarbonsäure |1-Methyi-3.5- 
dimethoxybenzoldicarbonsäure-(2.4)| (F. 212° 
Zers.), Darst., Dimethylester 3321, 055; 
331, 17 Dimethylester (F. 56-579 301, 
393. 
1.3-Malonyl-2.2-dimethylceyclobutan-1.3-dicar- 
bonsäure, Diäthvlester 33 II, 252%. 
2-Acetoxy-4.5-dimethoxybenzoesäure 
31 Il, 3334. 
‘-Acetylsyringasäure (F. 
32 I, 217. 
Acetylmethoxyisovanillinsäure (F. | 
3248. 
3.6-Endoxo-3-acetoxymethylhexahvdro-»- 
phthalsäureanhydrid (F. 142. 143°) 32 1. 087. 
Dehydropropionylessigcarbonsäure (F. 114 bis 
115°) 32 11, 3716. 
r-218-5-Acetoxy-4-0xy-3.6-endomethylenhexa- 


m‘ 


f} 


y9= 437 
id), 


Yun 


SG; 


(F. }j66® 
187%) 31H, 36 


50°) 34 II 


{oHıod: hydrophthal-2.4-lactonsäure, Meothylester (| 
e 321 64—65°) 33 IL, 1998. 
ans-5- Acetoxy-4-oxy -3.6-endomethylenhexa- 
331 hydrophthal-2 .4-lactonsäure (F. 152% 3: II, 
1998, 
3134 Sparassolcarbonsäure s. C10H100e 
tsäure C1!Hı207 Dimethoxyphenyltartronsäure (|. 20) 
263° Zers.) 30 Il, 1558, 2658. 
ep 31 Ti Rissäure (3.4 - Dimethoxy-6-carboxyphenoxy- 
essigsäure) (F. 262°), Konst., Rkk. 31 Il 
ivles 3490; Synth. aus 2-Oxy-4.5-dimethoxybenz 
j aldehyd, Ester, Konst. 32311, 719. »82 
2 Bldg.: aus Derrissäure (Rkk., Derivv., Konst.) 
311, 1766: (Konst.) 31 II, 66; aus Derr- 
: säure, Decarboxylier Dimethvlester 321, 
Zu. 3070; aus Degueliasäure 31 Il, 1435; aus 
Dehydrodeguelin 32H, 3415: 331. 2262 
>. aus Dehydrotoxicarin 3231, 3187: aus D 
B, OXN- hydrotoxicarolmonoearbonsäure 32 11, 1181 
3.4.5-Trimethoxyphthalsäure (1 163°) 34 1 
87 3203. 
läthyi- 3.4.6-Trimethoxyphthalsäure (F. 216- 217° 
30 1, 57. 
sau Cı:Hı2Os Spiroheptantetracarbonsäure (il. ._1u* 


Zers.) 3L II, 1856 


- 


CH.N 1 


Pentan-.:.«:. .-hexacarbonsaure 

Hexaäthvlester (F. 52 3°) 3O I, 2724 

ııHı2Na Pyridino-|2'.3: 2.3)-14.5.6.7-tetrahvdro 
indol Fr. 95°) 32 1, 1830° 

3.4.5.6- Tetrahydro-4- carbolin 
per l 207 —208° 
30 11, 278: pyharmakolog 

Pvridino-/4 .3 : 2.3)-14.5.6. 
321, 1831°® 
6-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrochiniminazol (| 


(Tetrahydronot 
Darst Dehvd 
Wrke 301 
7-tetrahvdroindol 


bie 53%) SB IE, 3108 
1-Äthyl-4-phenylipyrazol (F. 68.5 60%) 301 
3-Methyl-5-7»tolyipyrazol <F. 1259, 31 11 { 
2-5-Aminoäthylchinolin. 321, 94 
2 A TRREBERD-Ü-RRERTURDDENERANNN F. 93°) 32 1 

12 
l- Methyl- 3.4-diaminonaphthalin (| 30 1 
4.5-Diamino-1-methyinaphthalin F. 64 52 1 

2661 
!-Methyl-5.6-diaminonaphthalin «| 

30 1, 2735 
2-Methyl-1.5-diaminonaphthalin (1 t al 

940 
2-Methyl-1.8-diaminonaphthalin (F. 63% 34 11 

a4) 
2-Methyl-7.8-diaminonaphthalin «1 S 

30 11, 1548. 

Hı2N«s 1-|!Benzylidenamino)-5-[allylamino)-tet: 

azol (F. 117°) 3231, 1244 
Hı:Br 1-Methyidibromtetralin (I N 

sa Il, 3474 
Kemer Aeneon mn (F. 90—019) 31 11, 3474 


N Tetrahydropentindol, Bromier. 32 1, 217= 
Wan ae nr nen 32 I, 1451°® 


l- Äthyl- 3.4-dihydroisochinolin (F. 5 301 
1622 

1.3-Dimethyl-3.4-dihydroisochinolin 30 1, 20x] 

1.4-Dimethyl-3.4-dihydroisochinolin 0 I, 102% 


1.5-Dimethyl-3.4-dihydroisochinolin 30 1, 1022 


2-Propylindol, Erkennen «d v. Arbusow u 
Frühauf als 2-Methyl-3-äthylindol 33 1, 2035 

2-Methyl-1-äthylindol, Frage d. Blade. aus D-Me 
thyvlindol u. Athyljodid (Polemik iikk 
Auflass. d v. König u. Müller als 2-Methvl 
-äthylindol 3% I, 1325 

2-Methyl-3-äthylindol (kp. 257 290%, Darst 
aus 2-Methylindol (u. A HU 31 11, 3305* 
(u. Nat Hs ‚ Pikrat 33 11, 1678; (u. C=HsJ, 
Auffass. d. 2-Methyl-l-äthyrlindols v. Konig 
u. Müller als 34 1, 1325: Blde., Erkennen 
d. 2-Propvlindols Arbusow u. Frnibauf 
als 33 1, 2935 

2-Äthyl-3-methylindol (FF. 54,50 1 ) 

V-Vinyl-@-methylindolin 30 1, 12% 
Bi -Trimethylindolenin (kp. 115° l’a 
32 ıl, 1782; Derivv. 331, 1621 
-Phenyltetrahydropyridin 3% II, 3241 
-Benzylpyrrolin (Ky 148--152°) 31 11, 230 
331, 231 

-Methyi-2-phenyl- A’-pyrrolin («-Phenyl- \-me- 
thylpyrrolin) (Kp.ıs 112 ), Darst., Salze SI 
2476 331, 1945 LI elektrolyvt RK 


32 11, 2069 
-p-Tolylpyrrolin (F. 60--61°) 331, 
2-Methylamino-3.4-dihydronaphthalin (kKı 
bis 164°) 31 1, 781. 
1-Phenyl-3-dimethylaminopropin-(l) (hy. 
33 1, 2397. 


Cinnamaläthylamin (Kp.ı 133 — 134 
Unters. 32 I, 108 

Tiglinaldehydanilin, Verwend. 32 1, 2302* 

Cyclopentanonanil (Kp.ıs 120-131) 2ER I, 24 


-Phenyl-n-valeronitril -Propylbenzyicyanid 
Darst. 33 Il, 20970: Darst Rkk. 301, = 
-Phenyl-n-valeriansäurenitril (k} 
Konst u. UV-Absorpt. 323 Il, 502 
Dimethylbenzylacetonitril (I 
-12.4-Dimethylphenylj-propionitril (kı i 
bis 267°) 30 1, 1044 
2.4.6-Trimethylbenzylcyanid (Mesitylacetonitril 
F. 79°) 31 I1, 545; 331, 034 








11 11 


CııH15N3 1-Phenyl-4.5-| K-trimethylen |-4.5-dihydro- 
triazol-(1.2.3) (F. 53°) 33 I, 2695. 
1-Phenyl-5-isopropenyl-4.5-dihydrotriazol- 
(1.2.3) (F. 72°) 33 I, 2694. 
3-Methyl-4-phenyl-5-äthyl-1.2.4-triazol (. 152°) 
311, 2398*. 
»-Tolyl-(1)-dimethyl-(3.5)-triazol-(1.2.4), Ox;s 
dat., Nitrat 30 I, 228. 
‚«-Tolyl-(1)-dimethyl-(3.5)-triazol-(1.2.4), Oxs 
dat., Nitrat 30 I, 229. 
»-Tolyl-(1)-dimethyl-(3.5)-triazol-(1.2.4), Oxs 
dat., Nitrat 30 I, 229. 
'5-Aminopyridino]-[2'.3’ : 2.3]-[4.5.6.7-tetra- 
hydroindol|} (3-Aminocarbolidin) (E. 195°) 
Darst. 32 1, 1531*; Rkk. 33 II, 3456*. 
2-Chinolinäthylendiamin, Dichlorhydrat 3E1, 
2061. 
8-| #-Aminoäthylamino|-chinolin, Dihydro- 
ehlorid (F. 241°) 32 I, 1533; Wrkg. d. Hydro 
chlorids auf Paramäcium 33 I, 3465. 
CnHisCl ar.o-Tetrahydromenaphthylchlorid 31 1, 
939. 
r.3-Tetrahydromenaphthylchlorid [6'-Chlor-6- 
methylnaphthalintetrahydrid-(1.2.3.4)] (Kp.tı 
139—141°), Darst. 31 Il, 124*, 2659*; Darst 
Rkk. 31 1, 939; II, 2058%; Rkk. BI I, 3289”. 
2.4-Dimethylcinnamylchlorid (Kp.ıs 135°) 30 IL, 
2376. 
2.5-Dimethylcinnamylchlorid (Kp.ır 141°) 30 II, 
2370. 
yınm. Trimethyl-«-chlorstyrol (Kp.zı 122 bis 
124°) 34 II, 216. 
CiHischs 4-|2.y.y-Trichlorpropyl]-m-xylol (Kp.ır 
167—-168° korr.) SL II, 430. 
CıHısBr B-n-Propyl-3-bromstyrol (Kp.22 138 bis 
1407) 351, 1282: 
I-Phenyl-5-brompenten-(1) (K p-ul 149—151°) 
34 I, 3748. 
BU Fe Aa (Kp. ı 1179) 3211, 


CHHisBrs l- -Phenyl-2 2.3.x-tribrompentan (F. 124? 
30 II, 2117. 
CıH1O0 1.5-Oxido-5 
34 R- 37 18. 
I-Phenyl-4-pentenoxyd (Kp.ıs 122°), Darst 
Rkk. 32 I, 3296; Rkk. 30 II, 2127 
2-Methyl-2 -[phenyläthyl]- äthylenoxyd (Ko. 
105°), Umlager. 321, 1337. 
1-Phenyl-2-n-propyläthylenoxyd (Kp.ı 114 bis 
115°) 32 I, 3290. 
I-Phenyl-2-isopropyläthylenoxyd (Kp.ır 108 bis 
110°) 33 I, 3290. 
l- -Phenyl-; 2-methyl-2-äthyläthylenoxyd (Kp.5 
37 138°) 33 I, 3292. 
2-Methyl-2-[p-methylbenzylj-äthylenoxyd (Kv 
110°), Umlager. 3231, 1337. 
I-»-Tolyl-2.2-dimethyläthylenoxyd (Kp.er 20 
bis 125%) 32 1, 3287. 
2.3.4- Tetrahydro- 6-naphthomethylalkohol, 
"Äther 31 I, 3289*, 
2-Äthylzimtalkohol (Kp.s 131— 132° korr.) 31 I 
3232. 
2-Methyl-3-p-tolylallylalkohol (Kp.ıı 142 bis 
143°) 31 I, 3233. 
2.4-Dimethylzimtalkohol (Kyp.ıo 162 —- 164) 30 I 
2729; II, 3400. 
2.5-Dimethylzimtalkohol (Kyp.ı5 156’ korr.\)SOH., 
400, 
-n-Xylyl-(4)-allylalkohol (Kp.2 129-151! 
30 I, 2729. 
‚+. Äthylstyrylearbinol (Kp.o.2 115 — 118) 30 1 
1537. 
«ae, Äthylstyrylecarbinol, opt. Spalt. 30 IT, 1537 
Vinyl-[ 3-phenyläthyl]-carbinol (Kp.s 105°) 32 1 
32. 
-ButenyIphenylcarbinol  [1-Oxypenten-(1’)-vl- 
benzol] (Kp.5s 99-—-100°) 32 IL, 3157*. 
Allyl-p-tolylcarbinol (Kp 10 236-2429) 311 
2468. 
Methylallylphenylcarbinol (1’-Oxy-1’-Imetho- 
buten-(1?)-yl]-benzol) 32 II, 3156* 
-n-1.i ren (Kp.s 126—128°) 33 11 


ITN)* 


>-phenylpentan (Kp.ı 115% 


(C,H,,N, 618 





09-n-2.3-Pentenylphenol (Kp.s 118 120°) 3:3 II 
250®, 

p-n-1.2-Pentenylphenol (Kp.s 121 125%) 3:3 I 
250°. 

2-Methyl-1-oxy-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin (1 
41—42°) 30 1, 3307; II, 3474. 

6-Methyl-7-tetralol (F. 380°) 3% 1, 3550 

Phenyl-I-cyclopentanol-(1) (Kp.s 121-121. 
341, 1969. 

@-Methylcrotylphenyläther 
Sl II, 226. 
-n-Propoxystyrol, therm. Umlager. 3% II, 

[Vinyiphenylcarbinol) äthyläther (Kp. 13 86,5 bis 

30 I, 3778. 

Cinnamyläthyläther (Kp.ıı 125—126°) S1 1, 
1910. 

1-Anisyl-2-äthyläthylen (Kp.rs0 244-246) 32 I 
3290. 

a-Methylanethol, Absorpt.-Spektr. 34 1. 3205 

1-0-Anisyl-2.2-dimethyläthylen (Kp.ıs 100) 32 1 


(Kp.ız2 103-—104® 


»234, 
1-m-Anisyl-2.2-dimethyläthylen (Kp.ız 110° 
32 1, 3285. 


1-p-Anisyl-2.2-dimethyläthylen 32 I, 3253. 

4-Methoxy-3-methylisopropenylbenzol (Ky.in 
219°) 32 1, 2711. 

6-Isopropenyl-3-methylanisol 31 II, 2993. 

ar. «-Tetrahydronaphtholmethyläther (ar. I- 
Methoxytetrahydronaphthalin) (Kp.r 113 
Darst. 30 II, 623*; Verwend. als Insekten 
vertilg.-Mittel 30 II, 1430*, 

ar. ß-Tetrahydronaphtholmethyläther (ar. 2- 
Methoxytetrahydronaphthalin) (Kp.s 11°) 
Darst. 30 IL, 623*; Oxydat. 30 IL, 731; Ve 
wend. als Insektenvertilg.-Mittel 30 IL, 14: 

ac. B-Tetralolmethyläther (Kp.ıs 123-124) 31] 


781. 

Cyclopentylphenyläther (Kp. 239° korr.) 30 1 
679. 

2-Phenylpentanal-(1) (Kp.2zs 122-—-123°) 321 
3290. 


2-Phenyl-2-methylbutyraldehyd (Kp. 225 bis 
230°) 32 I, 3292. 
4-Phenyl-2-methylbutanal-(1) (1-Oxo-2-methyl- 
2 -phenylbutan) (Kp.ıo 105 —-107°), Darst 
'V-Absorpt. 32 I, 1337; Darst., Geruch 32 Il 
748*, 
se ice (B-Benzy!-n-butyr- 
aldehyd) (Kp.ı2,5 115-—-116°) 3L I, 1410 
Äthyl-p-tolylacetaldehyd, Isomerisier. (Absorpt 
Spektr.) 32 I, 2027 
y-{p-Methylphenylj-butyraldehyd (Kp.ıe 122,5°) 
30 1, 130*. 
2-Methyl-2-p-tolylpropanal-(1 ) (Kp.ıs 192°) 32 1 


3-[p-Methylphenyl]-2 -methylpropanal-(1) (hy 
163°) 32 I, 1337. 

2.4-Dimethylphenylpropionaldehyd (Kp.us 13 
bis 134°) 30 1, 130*. 

2.5- Dimethylphenylpropionaldehyd (Kp.ıs 
bis 132°) 30 I, 130*. 

4-IsopropyIphenylacetaldehyd (Kn.> 105°) 32 Hl 
2748*. 

4-[1’-Methopropyl]-benzaldehyd, Rkk. „3211 
2T748®. 

n-Valerophenon (1-Benzoylbutan, n-Butylphenyl- 
keton) (Kp.2s 135— 143°), Darst. bzw. Blixg. 
aus Phenyleyelopentan 3% I, 1969; aus symm 
Di-n-butyldiphenyläthan 311, 2619; au» 
i-Phenyl-2-aminopentanol-(1) 32 I, 3298; aus 
««-n-Propoxystyrol 34 II, 599; aus n-Butvl- 
eyvanid u. CsH5MeBr 301, 3546; aus Li 
thium-n-butyrat u. CeH5sLi 33 II, 207; aus 
i-Phenylpentandion-(1.3), Hydrier. SE Il 
250, 

1-Phenylpentanon-(2) (Benzylpropylketon) 
(Kp.7s0o 223— 227°), Darst. 32 I, 3290; Alk 
lier. 30 I, 826. 

3-Phenylpentanon-(2) (Kp. 
825; 32 1, 3292. 

5-Phenylpentanon-(2) [1-Phenylpentanon-(4 
Methyl-(y-phenyl-propyl)-keton]) (Kp.7i 
242,5°) 30 II, 2775; 31 IE, 1419; 321, 1 


2096 


22),—225°% 301 








jethyl- 
)arst 
3211 





H 
g 
5 
u 
E 


ChH1402 


;-Phenyläthyläthyiketon, \Verwe: 
2-Phenylpentanon-(3) ( 
32 1, 3292 
Isovalerophenon \ Isovalerylbenzol (Kp.ı 
100°) 30 1, 1778: 32 1, 3290 298 
Benzylisopropylketon, Darst. 3:3 I, U38 
30 1, 826 
3-Phenyl-3-methylbutanon-(2 
thvibutanon-(3 
ton] (Kp.s 132 


ae: h® 


kp. 225—228°) 30 1, 32 


\ikvi 


2-Phenyl-2-me 
Dimethyl-::-phenylace- 

Darst. 32 1, 3200: Darst 
Beziehh. zwischen Struktui u. UV-Absor 
Semicarbazone 34 I, 3744. 

«-Benzyläthyl|-methylketon, Verwend, 30 1 


556*®. 

p-Methylbenzylaceton (Kyp.so 138%) 34 1, 12 

I-p-Tolylbutanon-(2) 321, 202 

2-7 -Tolylbutan on-(3) (kp I14—118 33 1 
287. 

»-Äthylphenyläthylketon, Druckhiydrier. 30 1 
2081. 


«-Trimethylacetophenon, Kinw. v. metall. Na 
(Stabilität d. Metallketvle) 3% II, 2524 
p-Isopropylacetophenon, Bkk. 321, 2 
331. 3562 

2.4.5-Trimethylacetophenon (5-Acetylpseudo- 
ceumol) (Kp.s 121—124°), Darst., Nitiier. 31 


7 1n9 
‚4 


609; Rkk. 323 II, 1437. 

Mesitylmethylketon (Acetomesitylen, Acetyl- 
mesitylen), Darst., Rkk. 31 Il, 24585; 32 11 
3389; 34 II, 3752: Bldg. 31 I, 1920; Rkk 
331, 224; Oxydat. mit SeO2 341, 3462 
Halogenier. u. Nitrier. 30 Il, 2375; Einw. s 
Br 3% 1, 1036; Polvhalogenderivv. 3% I, 1037 


RK. mit PCs 3% II, 216; Acetylier. 33 II, 2520 
Hydrotubanol (F. 50°) 30 1, 528 
Tetrahydrophyliomerol (dl 33 11, 359 
I-Phenyl-1.2-cyclopentandiol, Eintl. auf d. Leit 
fühiek. d. Borsäure (Spiranbldg.) SI, 228 
Phenylglycidäthyläther (kp 134—135 
Barst., Isomerisier. 34 1, 1643 
!-o-Anisyl-2.2-dimethyläthylenoxyd (Kyp.is 115 
32 I, 3285. 
I--Anisyl-2.2-dimethyläthylenoxyd (Kp 
127°) 32 I, 3285. 
I-p-Anisyl-2.2-dimethyläthylenoxyd 32 1, 32=3 
Allyl-/4-methoxyphenylj-carbinol 32 11, 3156*. 
l-«-Propenyl-3-äthoxy-4-oxybenzol (Propenyl- 
brenzcatechin-3-äthyläther, Isohomogenol) (| 
fh, Darst.: aus 1-Allyl-3-äthoxy-4-oxybenzol 
31 I, 2676*: aus Isochavibetol 33 IL, 1003*, 
1094*; 341, 3336; aus Safrol 33 II, 460 
(Oxydat.) 33 I, 309*; Oxvdat. 30 Il, 2305* 


Si II, 1349* 


16 0) 


I-Allyl-3-äthoxy-4-oxybenzol, Isomerisier. IR 1 
2676? 

wohn. 1-Propenyl-3-oxy-4-äthoxyberizol 3:3 I 
ar, 


s-1-Propenyl-3-oxy-4-äthoxybenzol (cis-Iso- 


safroeugenol), Wrkg. auf d. Oxydat. v. fetten 
Ölen 34 1, 310: (Leinöl) 32 II, 1714. 
Resorcincyclopentyläther 3:3 I, 1653* 


!-Propenyl-2.4-dimethoxybenzol 30 II, 5» 
2.4-Dimethoxy-l-allylbenzol (Kyp.s 2 .»5 
Darst.. Verwend. 33 II. 1059* Bldg., Um 
lager. 30 II. 5». 
3.4-Dimethoxv-1-«-propenylbenzol 
methyläther, Methylisoeugenol, Isochavibetol- 
nethyläther, .:-Propenylveratrol,. Propenyl- 
brenzcatechindimethyläther), Vork. (? 
Haselwurzelöl 32 IL, 931; Darst. v. Kryst. u 
rl. 311, 933; Darst.: aus 1so AaTrBetol 
34 l,: a. (trans- Spalt.) 33 II, 46 aus 
d. Gemisch v. Isochavibetol u. Isoeuzeı 
ee II, 1366*; Absorpt.-Spekti 31 I 
119; UV-Absorpt.-Spekti 34 1. 3430: Dim 
sier. 31 II, 1410: Oxydat. 30 II. 2258; Einw 
v. NaNOsa 301, 3781: PCls-Anlager. 31 11 
1139: Identifizier. 30 I 3610: Unterscheid 
v. Methyleugenol dur d. Fluorescenz bei 
UV-Bestrahl. 30 II, 30 
4-Dimethoxy-1-allylbenzol 


(Isoeugenol- 


(E ugenolmethy I- 


äther, Methyleugenoli (Kp.: 132 4 
york im äther. Ol d \hizorme \ \ 


1 2 
3% Il 2 \sarıum Sieboldi 31 I 


19 


C,H,0) 10 


In it Oo t N s tu 
ill ı4 l Ha W I) 32 1 ri 
H t 21, 148; U i6; im Ba 
sus cl, I t v.$# enta a srl 14 
\ t.-Spekt tt Il, 419; UV-Absorpt 
al 130; 4 lier. 301 ‘7®: Ozon 
34 11 Oxvdat. 30 11, 2258; Ident 
soll Int ! I. v, Methvlis 
N 3 t bei UV-Bestrahl 
io Il 
5.6-Dimethoxvhvdrinden (I 0), BR I, 458 
-Methvi-5-isopropyi-6 -oxvbenzaldchyd (kp 
3 3211 ‘ 
6-Methvl- A de (F. 108 
bis 110 1 
/-Phenoxy- -meihyi itı lde hvd 34 1, 2280 
-»-Anisylbutanal j 16°, 321, 3201 
- > Asse 126*® 
32 1, 3285 
-Anisyldimethylacetaldehyd (h « 128 129° 
32 l 3285 
-Anisyldimethylacetaldehyd (ki ıs 140 .145*® 
Darst, Eisıe.. Rkk., Oxi Krk nd \ 
lifleneau LevV\ \ \ butan 
32 32 
2-Methyl-3-o-anisvipropionaldehyd (kı \ 


bis 114 ) 3 I 
Tropaaldehydäthyläther 3% I, 1645 
12-Phenyleropoxy- I))-acetaldehvd 3% I. „uv 

en re -acetaldehvd 

19) BOT, 1469; IE. 2604 
Mil sei Meine (Kp.s ea. 1%35°) 3% Il, 2674 
Furyliden-|methylisobutylketon! (kp 

ı16°) 301, 224 
Furfurolpinakolin (ky 12 

sa Il, 2340 
5.8-Endoäthylen-3.4.5.6.7.8-hexahydrocumarin 


It1v 


(kp. 130 Irix 


‚® Spektrochemi 


(F. 68—69 ) 32 11 1» 
Phenyl-1-pentanol-1-on-(3 h 127 —130°® 
341, 181 
-;-Valerylphenol (Ky.ıo Is ) BER, 981 


p=n-Valerviphenol 
301. 3035: 3 1, 931 
2-Oxy-3-methylbutyrophenon _(,,3- 
kresol’') (Kp.ıı 143°) 30 1, 3035 
2-Oxy-4-methylbutyrophenon (2-Oxy-4-methyl 
phenylpropylketon 4-n-Butyryl-m-kresol 


(4-Oxyvalerophenon) (F. u3* 
sr Il, st 
-Butyryl 


(Kp.ıs 142-—1449, Bilde. 341 0: Darst 
icterieide Wrke. 301 JR Rkk. 32 1 


2.Oxy-5- ee eeren (.‚3-n-Butyryl-p 
kresol Dar h eide Wrkg er 
30 1, 3035 Rkk 32 AR, 


4-Oxy-2-methylphenylpropyiketon (4-Butyrvl- 


kresol, „6-n-Butyryl- n-kresol ) (F. 88° bzw 
I8-—00°%, Darst. 30 1. 1758, Darst hacteri 
ide Wrkg. 30 I, 3035; Bldge. 34 I, 29 
2-Methyl-4- Bein her (.5-n-Butyrvl-o-kre 
sol ")(F. 132-1339, Darst., bacterieide Wr 
301 I Darst rk} 3ıı 4) 
2,6-Dimethyl-4-propiophenol (1 106-106 
Sul, 61 
2 Aceto-4- propyiphenol (k 1435-1479, 31 I 
2 Methyl- 4-äthyl-6-acetophenol (hj 143 1 
0°) 311, 62 
-Methyl-6-äthyl-4-acetophenol t 2 94 
S3ı Tl, 61 


Oxymethylencarvon,. Rkk. 30 IE, 3200 


Methyl-|y-phenoxypropvli-keton (..y-Phenoxy- 
propylaceton’') (F. 55°) 321, 2040 
»-Methoxy phenyl-n rg ton (p-Butyrvlani- 
sol) (Kp.ız 15 321. 50: 33 IL, 2979 
1->-Anleriiutenen-(3 (Kj 265—270°) 351 


234, 3290 
-4-Methoxyphenyl-äthyl|-methyliketon 
-Methoxybenzvlaceton) (kı 177° 
Derivv. 31 I, 1104; \ 
2-0-Anisylbutanon-(3) (kp. 127. 1229) 321 


2=-n-Anisylbutanon-(3) (h 32 I 
>= p=-Anisylbutanon-(3). | 





{ °; 
11 II (C,H 0, 620 
d. p-Anisyldimethylacetaldehyds v. Tiffenean 
u. Levy als 32 1, 3283. 
o-lsopdutyrylanisol (Kp. 125—126%) 321. 3285 


32 1, 3285. 


m-Isobutyrylanisol (Kp.ız 130°) 
p-Methoxyphenylisopropylketon (Kp.is 152.5 bis 
153°) 33 II, 2979. 
2-Methoxy-6-methylpropiophenon 
32 11, 1177. 
Phenacetylcarbinoläthyläther 
34 I, 1309, 1643. 
4-Methoxy-2.5-dimethylacetophenon (F. 7 
79°) 30 1, 1944. 
„„Tetrahydromonocyclopentadienchinon 
33 Il, 545. 
2-Methyl-5-tert.-butyl-1.4-benzochinon (!. 
33 1, 604. 
Zimtaldehyddimethylacetal, Darst., 
Sı II, 430; Rkk. 331, 2316. 
2-Piperonylpropan (Kp. 238 240°) SL IL, 1410. 
Acetal aus Hydratropaaldehyd u. Äthylenglykol 
(Kp.5 106-—-108°), Verwend. 30 II, 3059*. 
Acetal aus 1-Oxo-3-phenylpropan u. Äthylengiy- 
kol (Kp.s-s 115-— 120°), Verwend. 30 II, 
3OS9*, 
Acetal aus Phenylacetaldehyd u. 1.2 Dioxypropan 
(Kp.5s 100°), Verwend. 30 II, 3089*. 
Kondensat.-Prod. d. Brenzcatechins mit Methyl- 
n-propylketon (Kp.20o 94°) 33 1, 2001. 
Kondensat.-Prod. d. Brenzcatechins mit Methyl- 
isopropylketon (Kp.2o 102°) 33 I, 2091. 
Kondensat.-Prod. d. Brenzcatechins mit Diäthv!- 
keton (Kp.20o 105°) BB I, 2001. 
2.4-Dimethyl-2-phenyl-1.3-dioxolan (Kp. 
korr.) 33 II, 3131. 
2-Benzyl-1.3-cyclotetramethylendioxyd, 
wend. 34 I, 2852*. 
dextro-Phenylpropylessigsäure, Darst. 30 3, 
3758; Dissoziat.-Konstante, Rkk. 33 II, 25: 
!ävo-Phenylpropylessigsäure 30 II, 3758. 
«!-Phenylpropylessigsäure («-Phenylvalerian- 


137°) 


(Kpıs 


(Kp.ı 116 


95°) 


Hydrolyse 


105 


Ver- 


säure) (Kp.r 153—157°), Darst., bakterieide 
Kigg. 34 11, 597; opt. Spalt. 30 II, 3758 
/-3-Phenylvaleriansäure-(5) (Kp.s 140°) 22 , 


S14. 


d-3-Phenylvaleriansäure-(5) (#-Äthyl-S-phenyl- 


propionsäure) (Kp.s 150°) 32 1, S14; IL, 3228; 
33 II, 2252, 2387. 
d!-5-Äthylhydrozimtsäure (Kp.ıs 167 168%) 


33 Il, 
ö-Phenyl-n-valeriansäure (F. 50°), 
UV-Absorpt. v.— u. —-Äthylester 
physikal. Eirg. u baktericide Wrkg. 
2900. 
«-Äthylhydrozimtsäure 


S3S50, 
Konst. u. 
32 11, 502; 


Suhl, 


(«-Benzylbuttersäure, 


«-Athyl-#-phenylpropionsäure, Benzyläthyl- 
essigsäure) (Kp.20o 175—177°), Darst., Rkk. 
30 I, 3032; 32 I, 61; Il, 1445; Bi-Salze 
Sb II, 414*. 

«.p-Dimethylhydrozimtsäure (Kyp.ı2 160 -169°) 
Sal, 2030. 

«-Methyl-y-phenylbuttersäure (Kyp.ıı 155 - 156°) 
31 11, 1276: 34 I, 2590. 

B-Phenylisovaleriansäure (Kp.20 165-1669) 
> 32.-. 1135, 


?-p-Tolylbuttersäure (Curcumasäure) (FE. 43°) 
841, 3597; 11, 151. 
/-o-Tolylbuttersäure (N. 30 I. 3306. 


60°) 


y-p-Tolvibuttersäure (F. 59°), Darst. SE IT. >4 
Darst., Rkk. 33 II, 377. 

o-Äthyiphenylpropionsäure (F. 103°) 31 7, 605. 

»-Äthylphenylpropionsäure (F. 114—115°) 31 1, 


KO 


Dimethylbenzylessigsäure. Athylester 34 II, 37. 
Dimethyl-p»-tolylessigsäure (F. 68°) 32 1, 3287. 
««.p-Dimethylhydrozimtsäure (Kp.o 168 169°) 


32 I, 2032. 
-[2.4-Dimethylphenyl-propionsäure (F. 106°) 

30 I, 1944: SE IL, 458 
p-Isopropylphenylessigsäure 3% II, 1450. 
2.4.6-Trimethylphenylessigsäure, Absorpt. u. 


Rk.-Fähick. 32 II, 2291. 
»-Cymol-2-carbonsäure (F. 70°) 33 IE, 3261. 
»-Cymol-3-carbonsäure (F. 823°), Darst. 

33 11, 3261; Darst., Rkk. 321, 2335. 


CııH 1403 








»-Valeriansäurephenylester (Phenylvalerianat 


(Kp.ıs 116—120°) 33 II, 861: 34 IL, 1642 
Benzylbutyrat, Verwend., Darst. 321, 596. 
Buttersäure-o-tolylester (o-Kresylbutyrat) (Kı 

237—240°), Friessche Verschieb. 30 I, 303 

(Darst.) 311, 61. 

Buttersäure-m-tolylester (-Tolylbutyrat, m-Kre- 
solbuttersäureester) (Kp.s S9--03°), Frirs- 
sche Verschieb. 30 I, 1758, 3035: 34 L, 2 

Buttersäure-p-tolylester, Friessche Verschie) 
30 1, 3035. 


vie. m-Xylenylpropionat (Kp. 234— 236°), Fries- 
sche Verschieb. SL 1, 61. 

p-Propylphenylacetat, Friessche  Verschieh 

Sl I, 62 

de rtro-Äthylphenylcarbinolacetat (Kp.5 130 
32 II, 3228. 

Benzoesäure-n-butylester (Butylbenzoat), Dars! 
30 11, 2531*; 32 II, 2370*; Bldg. 3% I, 1024 
Ramaneffekt 3% 1, 1611; Entfärben durch 
Behandl. mit UV-Licht 34 I, 3500*. 

Benzoesäureisobutylester, RKamaneffekt 3% I 
1611. 

Benzoesäure-trrt.-butylester (Kp.2 96°) 321 
354. 

Linderen, -Geh. v. Lindera strycehnifolia 


30 II, 3302. 
«.B-[| B’-Phenyläthyliden]-glycerin 34 Il, 


675*, 3857 


(ıy=- [B" -Phenyläthyliden]- glycerin 3% II, 675*, 
3857*. 

Acetophenonglycerin (Kp.is 142°) 321, 2040 

2-Piperonyl-[methyl]-propanol (Kp.« 147 bis 
145°) 31 II, 1410. 

5-Methyloleugenol, Rkk. d. Na-Verb. 301, 

71°, 

Er Benzylidenglycerin-2 -methyläther (i. 51 

.301, 1120. 

Athylidenverb. d. Glycerin-«-phenyläthers (F 
29°) 30 1, 2370. 

Isoeugenolmethylätheroxyd, Isomerisier. 30 1, 
209. 


2.6-Dimethoxy-4-allyl-I-oxybenzol (1-Allylpyro- 


gallol-3.5-dimethyläther) (Kp.ır 170-171"), 
Darst., Rkk. 34 I, 3859; Rkk. d. Na-Verb. 
30 I, 3723*. 


1-«-Propenyl-3- methoxymethoxy -4-oxybenzol 
(2 - Methoxymethoxy - 4 - propenylphenol, 3- 
Methoxymethyl-1-«-propenyl-3.4-brenzcate - 


chin, pr (Kp.ıo 144°), Darst 

Verseif. 30 1. 556*; Darst., Verwend. 32 I, 
3582*: Tre nn. v. Methoxyisochavibetol 31 I, 
1349*, 1562: Überführ. v. u. Homologen 
in Vanillin (Übersicht) 30 1, 2478; Oxydat 
30 I, 557*; Rk.: mit Äthylendibromid 33 II, 
3161*; mit Alkalisalzen d. Halogenessigsäuren 
32 Il, 3623*, 


1-«-Propenyl-3-oxy-4-methoxymethoxybenzol 


2-Methoxymethoxy-5-propenylphenol, Meth- 
oxyisochavibetol) (Kp.ıo 154°), Darst., Methrv- 
lier. 301, 586*; Darst., Verwend. 3211, 
3582*; Trenn. v. Methoxyisoeugenol 311, 
1349*, 1562: Rkk. 33 II, 3161*. 


Pyrogallol-3.5-dimethyl-4-allyläther (Kyp.ır 15» 
bis 140°) 34 1, 3859. 
3.4-Diäthoxybenzaldehyd (Protocatechualde- 


hyddiäthyläther) (Kp.ıs 158°), Darst., Rkk 
„sAal, 2582: Rkk. 31. II, 15366*, 3% I, 865. 
Äthyläthereverninaldehyd (F. 64°) 3211, 88 
Mesitylglyoxalhydrat (F. 100—100,5°%) 3% 1. 
3462. 
4-n-Valerylbrenzcatechin (F. 143— 144°) 361, 
3036. 
2.4-Dioxyphenylisobutylketon 33 II, 5574. 


4-Äthyl-6-propionylresorein (F. 67,5%) 33 11, 
1515. 

4-Propyl-6-acetylresorcin (F. 
1515. 

1-Anisylbutanol-(1)-on-(2) 
binol), Rkk. 293, 


108-—109°) 33 I. 
(Anisylpropionylcar- 
32 I, 32 3295. 

[i Kp 


@-Oxyisopropyl]-p-methoxyphenylketon 
184°) 
Zingeron 


33 1, 1770. 
(4-Oxy-3-methoxybenzylaceton), Rk. 








ianat 
1647 
46, 

) (Kı 


Darst 
1u2u 


, 


durch 


34 


32 # 


nifolia 


30 1, 


Ipyro- 
Bil}. 
-Vert 


benzol 
1, 3- 
zcate - 
Jarst., 
32 Il, 
> ll, 
log: N 
iydat 
33 Il, 


auren 


zol 

Meth- 
ethv- 
321], 
31 11, 





mit alıpliat. Aldehyd u. Anilin 30 I 
Farbrk. ınit VOUCl SL 3410 
4-Oxy-3-methoxybutyrophenon 
jacol’ ) (F. 54—55°) 30 I, 1371*, 3035 
2-Oxy-4-methoxybutyrophenon t 
Rkk. 32 Il, 245° 


3-Oxy-4-methoxybutyrophenon (,,5-"-Butyryl- 


guajacol’') (F. 12%) 30 1. 303 


wi 


4-Butyrvlgua- 


-[3-Oxy-4-methoxvphenyl|-y-ketobutan Iso 
zingeron) 31 I. 71 

Methyl-[«-3-methoxyphenoxyäthyt!|-keton (Kı 
157— 153°) 33 IE, 1101 

Veratrylmethylketon (Kp 157—159 30 | 
209. 

2.4-Dimethoxypropiophenon {F. 3 Darst 
Isonitrosoverb. 32 I, 219; Rkk. 34 Il 52 

3.4-Dimethoxypropiophenon (Kp IS1—1Ss2 
32 II, 362 

Orcacetophenondimethyläther (F. ca. 5) 33 Il 


2008, 
2-Methyl-4.5-dimethoxyacetophenon (1 
Darst., F., Oxydat. 34 IL, 56: Rkk. 32 I 
Dehydroangustion (Kp.ıı 126 — 1279), Isoli 
d.äther. Öl: v. Backhausia Angustifolia ( 
Derivv., Konst.) 30 IL, 1545: (Paracho 


SE II, 146; 33 II, 2885. 


d-Oxy-ö-phenylvaleriansäure (F. 150°) 33 I 


2514. 

«.a-Dimethyl-3-phenylhydracrylsäure {-Di- 
methyl-3-oxy-3-phenylpropionsäure), Attıı 
ester 34 II, 37, 2669. 

«.p-Dimethyl-5-oxyhydrozimtsäure, Athylest 


(Kp.ıı 159 —160°) 32 I, 2031. 


Mesitylglykolsäure (Mesitylglyoxylsäure) (F 


bis 153°), Darst.. Red. 34 1, 3462: 
34 11, 1299. 


4-Butylsalicylsäure (F. 54 6°) 301, 177 


6-Oxy-3-tert.-butylbenzoesäure (F. 151°) 301 
356. 

2-1sopropyl-4-oxy-5-methylbenzoesäure (»-Car- 
vacrotinsäure) (F. 161-—-164°), Darst. 30 II. 
3557; Methrvlester (Kp.15 153 154°) 31 1 


1747. 


3-1sopropyi-4-oxy-2-methylbenzoesäure ( p-Thy- 


motinsäure) (F. 154-157 °), Darst. 30 II, 
Methylester (F. 97—93°) 311, 1747. 


r. au 


Rkk 


r, Rkk 
Konst.) 31 1, 3356; v. Encalyptus rari 


tlot 


rn, 


3557; 


’Phenoxyvaleriansäure (F. 65-—-66°), Darst 


SB II, 1866; Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 32 1 
2291; Athylester (Kp.s 151°) 30 I, 1300; Rkk 
d. Athylesters 31 I, 2755. 
-Phenoxy-«-methylbuttersäure (FF. TU. S0 
33 1, 3572. 

-Äthoxy- ö-phenylpropionsäure (Kp.ıs 174 bi 


175°) 33 I, 2531. 


Phenylpropyloxy-essigsäure (F. 55 1 
| 158. 
»Isopropylphenoxyessigsäure (F. 130 Sr Il 
9858; 33 1, 1769: 34 II, 429 
-[3-Methyl-2-äthylphenyl}-glykolsäure ( 4 


bis 95°) 30 II, 235. 

- ri 2-äthylphenyl]-glykolsäure («I 
bis 133°) 30 II, 235. 

3-Methyl-5-äthylphenoxyessigsäure “ 
31 II, 2680. 
-/2-Methyl-4-äthylphenyl])-glykolsäure (| 
bis 126°) 30 Il, 235. 

‘)-/3-Methyl-4-äthylphenyl/-glykolsäure («| 
bis 132°) 30 Il, 235 

2.3.5-TrimethyIphenoxyessigsäure dl 
31 11. 26580. 

2-p-Anisylbuttersäure (F. 63 64°) 321 


-n-Methoxyphenylbuttersäure (Ky 20 
205°) 32 Il, 2961. 
-Anisyldimethylessigsäure (| 28°) 321 
Anisyldimethylessigsäure (F. 105) 32 I 


3-Isopropyl-4-methoxybenzoesäure (| 
163°) 3% I, 563 
-Butyloxybenzoesäure (F. 140,7 I. Rh 
30 I, 10090, 
-Furylacrylsäure-n-butylester (Kı 
224; Il, 1078. 
Brenzschleimsäurecyclohexvlester \ 


31 ]* 


stal 
301 


Mande Isäure- - 


C,H, ®, 


-propylester 


lat vına Bilde. 32101 
Salt ıur | heresteras 
Pankrea 34 1, 1058 
Salicvisäure-n-butvlester (1 u 
Rkk. 323 Il 4 tk. mit (oh 
\bsorpt. cd N ' I. Ha 
\erwend. 3% I 1675® 
Salicvlsaureisobutvlester (kv. 2 


-Oxvbenzoesäure- 


werd so Il 


4+- Methoxy- -acetoxväthv| 


s 138 3% 


-butvlester 


9. Sul 


. 


-Propyimande 


\ 


-benzi 


y 


4-Acetoxy- 3-äthoxy-1I-methylbenzol 


bis 25°) 31 


* 


Methoxyessigsäure- -phenyläthvileste: 


145,5 144 


323 1 


u 1% 


Athoxyessigsäurebenzylester 


2746 


I-Phenoxy-2-propionyloxyäthan 


athylalkoholpropionat 
Verwehd. 30 11 


W I. 33 Il 
werikui “br 


4 


In, * 


Buttersäureguajacylester 


36. 


Benzoesäure- J-äthoxväthvlester 


} 


his 261,0®) 331 


tt 


Np.A 


se Il, 


“ 


(kKı 


Cyclohexan-1.1-spirocyclobutan-?2 
Form] dt 


säureanhydrid |[cıs 


-Phenoxy 


Ida 


Milz 


.4 -dicarbon- 


j.»,8 


4-Methylcyclohexan-1.1-spirocyclopropan- 23. 
dicarbonsäureanhydrid 7 


kol) (F. 107 


Syringenin, Bl: 
33 I, 3205; 3 
Sparassolmethyläther 


108 
1x 
4 u 


’, 30 
aus 


> { 


wi 
ı!Hı1404 1-[3.4 -Methylendioxyphenyl|- 
propandiol-(1.2) 


Hız'da 


’Y 
L=3 


Syri 


2-methyl 
(1-Piperonyl-2.2-dimethyvigly- 


2- Oxy-5-methoxy-4-äthoxy -3- methylbenzalde 


hyd (F. 126 


19” 
id 


°,.33 


1102 


3.4.5-Trimethoxyphenylacetaldehyd 


2-Äthoxy-3.4-dimethoxybenzaldehyd 
2.5-Dimethoxy-4-äthoxybenzaldehyd 


3a 3, E117. 


2.4-Dimethoxy-5-äthoxvbenzaldehyd 


ax 3; 1117 


ı-Butyl-[2.4.6-trioxyphenyll-keton 


valerophenon 


‚dt 


140°) 


Methylphlorbutyrophenon 


Sl Il, 552. 


31 Il, 353 


_ 


bis 67°) 32 1 


Kkk 


32 1 
32 


2-Oxy-4.6-dimethoxypropiophenon 


4-Oxy-2,6-dimethoxypropiophenon 


{ 


A 


sl 
al 
l 


1 
in.4 


(Phlor 


2-5-Oxyäthoxy-4-methoxyacetophenon 
2485°® 
2-Oxy-4.6-dimethoxy-3-methylacetophenon 


Methyliphloracetophenondimethyläther 


bis 142°) 33 


»-Methoxyacetoveratron 


trimethyläther) (Ky.ıs 
Rkk. 321, 2170; 33 11, 
169; Rkk. 32 II, 163 


2.3.4-Trimethoxyacetophenon 


= 
i 


2.4.5-Trimethoxyacetophenon 


Darst. SB I, 2678 


vv.) 34 I, 2745 


nontrimethyläther) «! 
; Rkk. 32 


xvbenzaldels 


34 11, 


’ 


2.4.6-Trimethoxyacetophenon 
104° 


3.4.5- Trimethoxyacetophenon 


bh IE, 
Rkk 


34 


+3: 


2010 
1, 33 1 
(l 


( 


‚4 
301 


v 


(} ty 


((’xim 


343 


14 


I 
I Il 


2742; U 


(Gallacetophenon- 
) 


f 


)ars 


321 


(Phlorac etophe 


Trimethylgall 


acetophenon 12 Darst Rkh 

2010; Red. 31 1. 3677; 321, 271 
1-Propyl-3-oxybenzol-4-)-glykolsäure (1 

Darst., Verwend Ewz 3624 


Divaricatinsäure 


benzoesaure 
\thı tur ’ 
au In 


ıı 


3 11 


-n-Propyl-2 -oxy-4-methox y 


14° 


Zr 


ty 


, 


h 


f 





11 II 


(C,H, ,O,) 


Isodivaricatinsäure (2-Methoxy-4-0xy-6-.-pro- 
pylbenzoesäure) (F. 93°) 33 1, 66. 
3-Oxy-4-methoxy-l-äthylbenzolglykolsäureäther 
(F. 89— 92° korr.) 33 I, 416. 
2.3-Dimethoxyhydrozimtsäure 34 I, 3735. 
2.4-Dimethoxyhydrozimtsäure, Kkk. 32 II, 2448. 


B-12.5-Dimethoxyphenyl]|-propionsäure (A. 101°), 
Rkk. 32 II, 3036. 
3.4-Dimethoxyhydrozimtsäure (-3.4-Veratryl- 
propionsäure, 3.4-Dimethoxyphenylpropion- 
säure) (F. 97°), Darst. 3 I, 458; 3% IL, 43: 
Methylester (F. 37—38°) 32 Il, 362; Darst.. 
Rkk. 3% Il, 3408; Rkk. 33 Il, 1529. 
3-Äthoxy-4- -methoxyphenylessigsäure 12.072, 
Darst., RKkk. 33 1, 2949, 3715; Rkk. 38 II, 
S83. 
3-Methoxy-4-äthoxyphenylessigsäure (F. 118,5 
bis 119° bzw. 183—185°), Darst., Rkk. 33 I, 
2949; (F.) 331, 3719; Rkk. 33 II, 383. 
Äthyläthereverninsäure (2-Äthoxy-4-methoxy- 
6-methylbenzoesäure) (F. 87°) 32 IL, 583. 
4-Methoxy-3-äthoxy-o-toluylsäure (FF. 115% 


32 1, 2187. 
3.4-Diäthoxybenzoesäure 3% I, 865. 
2.4-Dimethoxy-3-äthylbenzoesäure (Fl. 97 —U0") 


32 1, 1108. 

6-Äthylveratrumsäure (F. 146° korr.) 30 11, 
3416. 

2.4-Dimethoxy-3.6-dimethylbenzoesäure (Me- 


thylätherrhizoninsäure, Dimethyläther- 5-orcin- 
carbonsäure) (FE. 105°), Bldg. 321, 1671: 


321, 3071; Rkk. 33 II, 3134 
1.2-Dimethyl-3.5-dimethoxybenzoesäure-(4) (N. 
185°) 31 1, 93. x 
1.3 - Diketodekalin- 4-carbonsäure, Athylester 
(F. 113— 114°) 31 II, 3341. 


stereoisomrre  1.3-Diketodekalin-4-carbonsäure 
Äthylester 31 Il, 3341. 

2.5-Diketocamphan-3-carbonsäure, CO2-Ab- 
spalt. 34 I, 045*. 

2.5-Diketocamphan-6-carbonsäure 
211° Zers.), Herst. 3% I, 464*, 
Rkk. 341, 2748. 

Allyl- \»°- cyclopentenylmalonsäure, 


£#. 210 Dis 
3655*; Darst 


Diäthyl- 


ester (Kp.ız 153--158°) 31 Il, 2060*; 34 I, 
2522. 
Salicylsäure-jJäthoxyäthyliden]-ester (Kp.0,025 S4 
bis 85°) 31 11, 2756*. 
n-Propoxymethyisalicylat 3:3 II, 2517. 


2-Oxy-4-methoxybenzoesäure-n-propylester 


(Kp.ıs 153—155°), antimikrobe Wrkg. 321, 
1110, 

Vanillinsäure x-propylester (F. 43°), antimikrobe 
Wrkg. 32 1, 1110. 


Vanillinsäureisopropylester (FF. 113,5°), anti- 
mikrobe Wrkg. 321, 1110. 

eis-3-Methyleyclopentanspiro-2’-methoxycyclo- 
propan-2’.3’-dicarbonsäureanhydrid A (b. »7°) 
3a Il, 375. 

cis-3-Methyleyclopentanspiro-2'-methoxycyclo- 
propan-2',3 -dicarbonsäureanhydrid B (1. 60") 


3211, 375. 
CııH1ıs05 Phenol-«-/-arabinosid, Spalt. durch 
Glucosidase, Konfirurat. 33 id 2978. 

Phenol-«-d-arabinosid, Verh. gegen Kmulsin 
33 1, 2706. 

Phenol-5-/-arabinosid, Spalt. durch A-Gluco- 
sidase 33 II, 2978. 

Phenol-p-d-arabinosid, Verh. gegen Emulsin 
33 I, 2706. 

Phenol--d-xylosid (FF. 177,5—179°), Darst. 
33 Il, 2193*:; Spalt.: durch Emulsin 321, 
2191: durch P-Glucosidase, Konfigurat. 
32 Il, 2978. 

2.3.4.6-Tetramethoxybenzaldehyd (F. 86.5 bis 
87°) 32 1, 2170. 

2-Oxy-3.4.6-trimethoxyacetophenon (F. 112 bis 
113°), Darst., Rkk. 31 I, 1761; 32311, 219; 
34 Il, 1918; Erkennen d. v. Hattori als 
2.3.4-Trimethoxy-6-oxyacetophenon SL 1, 
3358; Rkk. 32 1, 2044; 34 II, 1919. 
2.3.4-Trimethoxy-6- -oxyacetophenon, Rkk., Er- 


kennen d. 
nons V, 


2-Oxy-3.4.6-trimethoxyacetophe- 


31 I, 3358. 


Hattori als 


62: 





Oxydivaricatinsäure (F. 158°) 33 L, 17x: 

2-Oxy-5-methoxy-4-äthoxy-3-methylbenzoe- 
säure (F. 167—168°) 33 II, 1192. 

2.3.5-Trimethoxyphenylessigsäure (F. 
31 II, 2020; Bldge. (9) 311, 201. 

2.3.6-Trimethoxyphenylessigsäure, Bldge. (NL! 
291. 

2.,4.5-Trimethoxyphenylessigsäure (Homoasaron- 
säure), Darst. aus Asarylaldehyd 30 IL, 1530 


3%) Darst 


(RkkK.) 32 Il, 719; Bldg. aus Derritolmethyl- 
äther, Rkk. 32 I, 1669, 3069; Rkk., Derivv. 
$ı Il, 2020. 


2.4.6-Trimethoxy-3-methylbenzoesäure, Methyl- 
ester (F. 80 331, 3723. 

2-Athoxy-3.4-dimethoxybenzoesäure (F. 78 bis 
79°) 34 1, 1654. 

2.4-Dimethoxy-5-äthoxybenzoesäure (F. 137°) 


+0 
82°) 


as, 1117: 
2.5-Dimethoxy-4-äthoxybenzoesäure (F. 130°) 
3 1, 1117. 
«-[o-Methyl-p-oxybenzoylj-glycerin (F. 125 
Si Il, 272. 
«-m-Kresotoylglycerin (F. 98,50% 31 IL, 272. 
«-p-Kresotoylglycerin (F. 52°) SL II, 272. 
Gallussäure-n-butylester (F. 143—-144°), Darst. 
32 11, 1294; Darst., Rkk. 34 I, 2410; anti- 
mikrobe Wrkg. 321, 1110. 
Gallussäureisobutylester (l. 130-—-131°) 32 II, 
1294. 


3.5-Dioxy-4-methoxybenzoesäure-n-propylester 
(F. 99°), antimikrobe Wrkg. 323 1, 1110. 
1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxycyclohexan-2.3-an- 
hydrid (F. 175°) 32 11, 2643. 
\1.3-Dimethyl-2.3.4-tricarboxycyclohexan)-an- 
hydrid (l. ca. 170—172°) SL IE, 45. 
isomeres [1.3-Dimethyl-2.3.4-tricarboxycyclo- 
hexan]-anhydrid (F. 05 —-100°) 31 IL, 45. 
Verb.CııH 1405 [Verb. A] aus d. Blättern v. Ginkg 


biloba 32 Il, 3901; 33 IL, 3145. 

somere Verb. CııH 14105 (F. 225,5—226,5°) aus 
d. Diacetylderiv. d. Verb. A aus d. Blättern 
v. Ginkgo biloba 33 IL, 3145. 


CııH1ı405 2.3.4.6-Tetramethoxybenzoesäure (i, 144 
bis 150°) 32 1, 1089. 
3.5-Heptadien-1-carbon-2-malonsäure, 
thylester 33 Il, 2660. 
2-Methyl-3.5-heptadien-1.1.7-tricarbonsäure, 
Trimethylester 33 II, 2660. 
Monoacetatmonoacetylglykolat d. Cyclopenten- 
(3)-diols-(1.2) (Kp.o,ı 119 — 124°) SO IL, 2200. 
Verb. CııH 1406 aus d. Blättern v. Ginkgo biloba 


Trime 


33 11, 3145. 
CııH1sOs Triacetyl-/-xylonsäurelacton (F. v0 
33 1, 2258. 
CıHısN2 Pyridino-[2’.3’: 2.3]-[4.5.6.7.8.9-heva- 
hydroindol] (F. 94°) 32 1, I1S31*. 
Dinordesoxyeserolin (FE. 72--73°) 32 Il, 1755. 
Desoxytetrahydropeganin (i. 69,5°) 34 1, 2132. 
Y- -3-Indolylpropylamin 1 I, 12»>. 
341, 


ir ı 154°)30 II, 
247 


2-Methyl- -3-[aminoäthyl]-indol (3-[«’-Methylin- 


dolyl-(5')]-äthylamin) (Y. 107—108°) 32, 
615*, 1783; 33 1, 1621. 

N-Methyltryptamin (FE. 90°), Darst., Rkk., Salz 
32 1, 2474; pharmakolog. Wrkg. d. Hydro 
chlorids (Vergl.) 3% 1, 30; (hyperglykäm 
Wrkg.) 3% Il, 1323. 


Vork. tb m 


x-| 3-Methylaminoäthyl]-indol, 
33 Il, 


ehlorophylimutierenden Gerstensippen 
399; 3% 11, 2092. 
1-0o-Aminophenyl-3-dimethylaminopropin-(1) 


(Kp.ı ca. 166°) 33 I, 2398. 
«-Amino - «-äthyl - 3- phenylpropionitril 32 11, 
dm 
Ener A 32 il 
98 
PR = BOURRORFEREENEN (F. 78—79,5°) 32 1, 
>()15 
8->-Toiuldinobutyronitril (F. 67—-68°%) 321. 
2015. 


«-Methylamino-(«-methyl-ö-phenylpropionitril, 
Hydrochlorid (F. 106—10s° korr.) 30 1 
2651. 
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tj 
«-Dimethylamino- -phenylpropionitril (Kı 148 
bis 150 MR Darst Rkk. 32 l 9: Kkk 30 II 
3137. 
«-[Äthylanilino)-propionitril (Kp.ıo 133 


Red. 33 Il, 205 
3-[ N-Phenyl- N-äthylamino]-propionitril (Kj 
175—177°) 33 Il, 279*®., 


CııHısN4 5-/ 3-Aminoäthylamino]-8-aminochino- 
lin, Chlorhydrat (F. 245—247°) 31 1, 2061 
8-[3-Aminoäthylamino)-5-aminochinolin 31 
2061. 
8-|5-Aminoäthylamino)-7-aminochinolin 33H 1 
2061. 


Hydrazon d. Cyclopentan-1.2-dionphenylhydr- 
azons (F. 126°) 34 1, 1640. 

CııHıslle x.x-Di-[chlormethyl]-x.x.x-trimethylben- 
zol (F. 121°) 3% Il, 933. 

CıHı1sBr2 [a.3-Dibrom-n-amylj-benzol («-Phenyl- 
a-amylenbromid, n-Amylenbenzoldibromid, 1- 
Phenyl-2-n-propyläthylendibromid) (F. 64 bis 
64,5°) 30 11, 2117; 31 1, 2619; 32 1, 3290 
34 11, 36. 

1-Phenyl-1.5-dibrompentan 3% I, 374= 

3-Phenyl-1.5-dibrompentan (Kp.i 177 -1n2' 
31 I, 2754. 

1-Phenyl-2-isopropyläthylendibromid (F. 125° 
32 1, 3290, 

1.3-Dimethyl-4-propenylbenzoldibromid (Ky.: 
175°) 30 1, 41. 

CıH1ıN 3-Phenyl-2.3-iminopentan 

34 II, 1452. 
N-Benzylpyrrolidin, Darst. 31 1, 1757: Dis 

soziat.-Konstante 323 1, 1372 
@-Benzylpyrrolidin (Kp.as 150 
N=-p-Tolylpyrrolidin (F. 42,5°), 

platinat 311, 1757 


3 4... 1972. 


(Kp.13 


153°) 33 I, 231 
Darst., Chlor 
Dissoziat.-kKonstant: 


@-p-Tolylpyrrolidin (Kp.2zı 141--144°), Darst 
Dissoziat.-Konstanmte, Red., Pikrat, Nicht 
identität d. v. Katzenellenbogen aus 


33 I, 231 
t- Phenyl - N - 
Darst. SER 


Darst., Tox 


p-Tolvlpyridazin mit 
I - Methyl - 2 - phenylpyrrolidin ( 
methylpyrrolidin) (kp. 217,5°), 
238; Darst., Salze 32 II, 2969; 
kologie, Derivv. 33 IL, 1350 
2-Methyl-4-phenylpyrrolidin SE 1, 
I-Phenyipiperidin (.N-Phenylpiperidin) (kp. 256 
bis 257°), Darst., Nitrier. 33 Il, 1179; Darst 
Derivv. 33 Il, 383; insekticide Wrkg. 3 Il, 
om —. 
-tid. 
2-Phenylpiperidin (Kyp. 240°), Darst. 31 II, 34>3 
Darst., Rkk. 34 I, 865: Dehydrier. 31 1, 3565 
3-Phenylpiperidin (Kp.r40 255 256°) 34 I, 565 
4-Phenylpiperidin (F. 5°), Darst., Rkk. !Pil 
865; Nitrier. 30 I, 3054. 
2-Äthyi-1.2.3.4-tetrahydrochinolin (? Isolie 
aus einem Ürteer aus Olivenöliprebkuch« 
341, 3675. 
1.2-Dimethyltetrahydrochinolin (?), 


3565 


Isolier. aus 


einem ÜUrteer aus Olivenölpreßkuchen 34 I, 
3675. 
2.3-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin (] fe 


bis 39%) 30 1, 1149 
someres 2.3-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin 
30 I, 1149. 
2.4-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin A „IE I 


617. 

2.4-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin B 331 I 
617. 

3.4-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin SE I 
617. 


2.4-Dimethyl- Bz-tetrahydrochinolin, Mol.-Retr 
im sichtbaren Licht 30 Il, 1977. 
2.8-Dimethyl- Bz-tetrahydrochinolin, Mol.-Refr 
im sichtbaren Licht 30 II, 1977 
2-Methyl-1-amino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 
(Kp.ıs 155—161°) 30 1, 3307; SL Il, 3474 
N-Methyl-ar.-tetrahydro-/-naphthylamin, Iikk 
34 1, 3770*, 
Anilinocyclopentan (Kp. 256°) 30 1, 60 
I-Phenyl-3-dimethylaminopropen-(1) 3:3 I, 2 
o-Vinylbenzyldimethylamin 3% II, 3020 
p-Propenyldimethylanilin, Rkk. 31 I, 3: 32 1 


09, 


CıH1O Undecadiin-(4.7)-0l-(6) 


Ho ım 


\-Methyl-.\-isopropenyl-7-toluidin 8 I 


Butylidentoluidin, Verw 3, 23235* 
Trimethylacetaldehydanil pt Unters 32 1 
Diäthylketonanil (kKyp.ıs 11 ! sl 
Triallvlacetonitril (Kp.ı Darst 
\cet tril 32 0 19; 331, 1197° 
Diallvylacet ı 32 11, 3473°; 33 1 in® 
Vers 3 11, 240° 
s-Hexahvydroindenyl-2-acetonitril <kı i 
sr Hl 
rans-Hexahydroindenvi-2-acetonitril hy. 
136°) SE II, 58 
-Camphen-1-carbonsäurenitril ! S 
311, 128 
CıHı5sNs N -Guanyltetrahvdrochinaldin 31 I. 2674* 
CiHiscl kt -Chlor-n-amylibenzol (kj 
bis 114,5°), Kinw. v, Na SE 1, 2619 
lävo-Butylphenylchlormethan (h 120°) 32 I 
p-Isopropyl- -chloräthylbenzol (kı sol 
1308, 


1-Methyl-2-chlormethyl-4-isopropylibenzol (k; 
ca. 120°) 33 1, 2684 


CiıHisBr 6-Bromundecadiin-(4.7 hj 12% 
127°) 33 1, 3436 
ıkt. 1-Brom-3-phenylpentan (kı 127 Ida 


Rkk., Konfigurat. 32 1, »14; opt. Dreh. 33 11 
2251 
-y-Phenylamylbromid (kı 
TE 

-Benzylbutylbromid (-ÄAthyl-y-phenylpropyl 
bromid) (kp 135°) 30 1, 3032: 32 11, 144 

2-Phenyl-3-methyl-I-brombutan <hyp.ıs 120 I 

124°) 30 11, 388 


130-1319) 33 11 


P-Methyl-y-phenylbutylbromid (hi 122°), 321 
z2Uu30 

Yy-p-Tolylbutylbromid (Kı iu Ir 

4-p-Tolyl-2-brombutan (kp Iso 1409) 8% 1 
1202 

3.p-Dimethylhydrocinnamylbromid (hy.ız | 


321, 2031 
/-|2.4-Dimethylphenyl)-propylbromid (kp 
147°) 31 1, 458 
1.3-Dimethyl-4-propenylbenzolhydrobromid 
(Kp.ıo 138°) 30 IL, 41 
Mesityläthylbromid (F. 74 33 1, 034 
Brompentamethylbenzol, Grienard-Rk. (N. 
nisımus) 3% 1, 2420; 11, 2670 
Dipentinylcarbi- 


nol) (Kp.ıa 138-- 139°) 33 1, 3435, 3436 


akt. 3-Phenylpentanol (kKy.ı 10°), Darst, Kkk 
Konfigurat. 32 1, s14; opt. Dreh. 3: I, 2251 
di=-y-Phenylamylalkohol (kj 1351359) E11 


3850, 

5 - Phenylpentanol - (1) (+ - Phenylamylalkohol 
Bldg. 30 1, 1770; Dehydratisier. 34 I, 27 
Verss. zur Methylier. 30 Il, 53733 

2-Benzyl-n-butanol (-Benzylbutylalkohol 
Äthyl-y-phenylpropylalkohol 3.9-Äthylben- 
zyläthylalkohol, 2-Äthylhydrozimtalkohol) 


(Kr.1ss 256— 257°), Darst aus 2-Athyvlzimt 
aldehyvd SEI, 1410: 3% II, 22, (Derivı 
3 1, 3233; aus Benzylmalonester, Rkk. 301 
3032: 32 11, 1445 

'-2-Methyl-2-phenylbutanol-(1 Einw. v. 0 
(mol. Umlager.) 3% I. 3585 


ö-Methyl-y-phenylbutylalkohol 
124°) 32 1, 2030 

3-Phenyl-3-methylbutanol-(1 ) 
phenylpropylalkohol) (ky.ın | 


Zi), 


(Kp 1 1? ! 


(y.y-Dimethyl-y- 
7 —135') 3A I 


4-Phenyl-3-methylbutanol-(1 
nol-(1)} (Kp.s 103--107°) 341 

y-p-Tolylbutylalkohol (Kp.ıs 150° 

ß.p-Dimethylhydrozimtalkohol (Kp.ı 
2031. : 

y-12.4-Dimethylphenyl|-propylalkohol (Kj 
Sıl, 458 


3-Benzylbuta- 
1304 
321, 203 


120%) 32 1 


Mesityläthylalkohol (F. 70% 3 I, 094 
de ztro-n-Butylphenylcarbinol (Kyp.ıs | 32 | 
!-Methyl-4-phenylbutylalkohol. Dehydr 

34 1 =. 








1 (C,H,® 


akt. «-Phenyl-y-pentanol (Äthyl-#-phenäthylcar- 
binol), Darst., Rkk., Derivv., konfigurativ: 
Beziehh. d. (—)-Verb. zur Milchsäure 30 II, 
1537: polarimetr. Analyse d. Syst. «-Methyl- 
vinvlearbinol-2-Methyleyelohexanon- — 3211 
3274. 

rar. 1-Äthyl-3-phenylpropylalkohol, Dehydra- 
tisier. 34 II, 246. 

Isopropylbenzylcarbinol (Kp.ı5 115-122) 3% 1. 
270. 

rn -[ ‚phenylisopropyl]|-carbinol (Kp.zi 135 
bis 136°) 34 I, 2750. 

4-»-Tolylbutanol. -(2) (Kp.ıs 135—140°) 341. 
1202. 

1-p-Tolyl-2-methylpropanol-(1) (Kp.s5 145 bi: 
147°) 32 1, 3287. 

Dimethyl- 5-phenäthylcarbinol (Kp.ı ur ), 
Darst., Rkk. 3% I, 2750; Verwend. 30 IL, 152 

1-Phenyl-2-methylbutanol-(2) (Methyläthylbe en- 
zylcarbinol) (Kp.ıa 115°) 321, 3201; 341. 
2750. 

Diäthylphenylcarbinol (Kp.20 110—112%9 3L 1, 
1919, 2859; II, 993. 

o-n-Pentylphenol (Kp.ıo 122 — 124°) 311, 932. 

p-n-Pentylphenol (4-n-Amylphenol) (Kp.ıo 134 
bis 136°), Darst. 311, 932; Darst., Chlorier 
33 II, 361; bakteriecide Wrkg. 32 I, . 
Verwend. als Antisepticum 30 IL, 317 

p-Isoamylphenol (Kp.ıs 126°) 321, 50. 

p-w.w-Diäthylkresol (Kp. 850°), Rkk. 30 I, 1400. 

p-tert.-Amylphenol (p-Amylphenol), Darst.: aus 
Phenol (u. Amvlen) 3L II, 1491*: (u. tert. 
\mvlehlorid) ‚4 Il, 1688*: Bromier. 34 1. 
1189; Verwend.: als Desinfekt.-Mittel 34 I. 
962: DH, 83527 .. als Weichmach. - Mittel 
34 I, 2684*; für Kunstharze 3ı I, 1529*. 

Butylikresol, Wrkg. als Alter.-Schutz bei d. 
Harzblde. in Bzn. 33 II, 966. , 

2-Methyl-4-butylphenol (,,5-n-Butyl-o-kresol'') 
(Kp.ı2 127—130°), Darst., bakterieide Wrkg. 
30 1,3036; Darst. 31 I, 61; bakterieide Wrke. 
32 1, 416. 

4 -tert.- Butyl-2-methylphenol (Kyp. 235 — 237°) 
0 I, 355. 

2-Methyl-6-n-butylphenol (,,3-n-Butyl-o-kresol' ) 
(Kp.ıs 117—-119°), Darst., baktericide Wrky 
30 1, 3036; bakterieide Wrkg. 321, 416. 

2-Methyl-6-tert.-butylphenol (o-tert.-Butyl-o-kre- 
sol) (F. 27°) 34 I, 3734. 

4-tert.-Butyl-3-methylphenol 30 I, 355. 

3-Methyl-6-n-butylphenol (,,4-n-Butyl-m-kre- 
sol’') (Kp.ıs 132—134°), Darst.,. baktericidr 
Wrkg. 301, 3036; baktericide Wrkg. 321, 
+16. 

5-Methyl-2- sek. - butylphenol (Methylthymoi 
(Kp. 246— 250°) 33 1, 2945. 

o-tert.-Butyl-nm-kKresol (Kp.ıs 121-—-122°%) 3% 1. 
3734. 

4-Methyl-2-„-butylphenol („3-n-Butyl-p-kre- 
sol‘) (F. 19°), Darst., baktericide Wrke. 30 I 
3036: bakteriecide Wrkge. 32T, 416. 

4-Methyl-2-tert. -butylphenol (o-tert.-Butyl-p-kre- 
sol) (F. 44°) 34 1, 37: a 

4- Äthyl-2-propylphenol 341, 2006*. 

2-Äthyl-4- propyiphenl ck. 245—246°) 31 1,62 

2.6- Dimethyl-4 -propylphenol «(l. 33—-93#) 
1 1, 61: 

IsopropyIxylenol (Kp.ı7 127-150) 3% I. 3754 

Pentamethylphenol (F. 126°) 3 II, 1607. 

Isoamylphenyläther, Rkk. 301, 51: II, 3548. 

«-Butylbenzyläther (Kp. 219—221° korr.), 
Darst. 32 II, 3226: Einw. v. PCls 33 I, 3917 
Rkk. 301, 3171. 

Isobutylbenzyläther (Kp. 210—212° korr.) 
35 II, 3226. 

tert. Butylbenzyläther (Kyp. 205,6— 208°), OXy- 
dat. 31 I. 1870. 

»-Kresyl-n-butyläther (Kp.rs0 222 — 226°) 30 II 

sek. Butyl-m-tolyläther (Kp. 212%) 321, 2045 

|Phenyläthylcarbinol-äthyläther (Kp.is 3 bis 
84°) 30 1, 3778. 

Äthyl-! 5-p-tolyläthylj-äther (Kp.ıı 105°) BE TE, 


45 


624 


p-Butylanisol (Kp.ss 130%) 323 IL, 50. 

o-1sobutylanisol (2-Methyl-3-o-anisylpropan 
(Kp.3ı,25 111—112° korr.) 31 II, 1410; 32 1 
2094*®. 

p-Isobutylanisol 32 1, 2004*. 

p=tert.-Butylanisol 32 II, 2==* 

4-Methoxy-3- een (Kp 
32 I, 2711. 

Carvacrylmethyläther (Kp.757 215 — 216°), Darst 
33 Il, 3260; Rkk. 33 II, 2817. 

u ge Darst., Rkk. 321, 2170 
Darst., Verwend. 32 II, 932*, 933*; Einw 
BrCN 321, 1090: Rk.: mit CH20O u. Zntl: 
341, 2116; mit Paraldehyd u. HCl = IL 
3751; mit Bernsteinsäureanhydrid ar I, 
mit Alkylmalonyle hloriden SL 1, STE. 

Dihydro-(«-dicyclopentadienol-3-methyläther 
(Kp.ı5 106—109°) 33 II, 1994. 

2-Methyl-A*-tetrahydrobenzalaceton (Kn.ı5s 122 
bis 123°) 30 IL, 805*. 

Methyl -[ 5 -(4-methyl-1.2.3.6-tetrahydrophenyl)- 
vinyl]-keton (Kp.ı2 121—122°) 32 II, 1381*. 

Jasmon (3-Methyl-2-[penten-2’-yl]-cyclopenten- 
2-on-1) (Kp.ı2 134—135°), Konst. 3% I, 2665 
II, 3635; Isolier. aus Jasminum grandiflorum 
Rkk., Derivv., Konst. 33 II, 3571: 3% I, 708 

-Geh.: v. Jasminöl 32 II, 3439; v. Neroli- 
wasseröl 34 II, 526; Verwend. in Riechstoff- 
kompositt. 34 In. 2300. 

Methylencampher, ‚.Rotat.-Dispers. stereoiso- 
merer Derivv. 31 II, 2726. 

Methylisocyclenon (Methylcamphenon) (F. 150 
bis 150,6°) 31 I, 1752. 

CııH 1602 Cyclohexyl-«-furylcarbinol (Kp.ıs 132 
134°) 32 1, 3410. 

3-Phenylpentandiol-(1.5) (Kp.ıs 190—192°) 31 1 
2754; 34 L, 1304. 

1- — -2-n-propylglykol (Kp.ıs 160 —170° bzw 

36—33°) 32 1, 3290. 

l- Born 2-methyl-2-äthylglykol, Rkk. 232 
3293. 

1-Phenyl-2-isopropylglykol (F. =1-—S2° bzw. 
F. 108°) 32 1, 3290. 


Den 


2-Benzylbutandiol- (1.4) (Kp.3 162—165°) 341. 
1304. 

1-»-Tolyl-2.2-dimethylglykol (F. 55 —60°) 32 1, 
3288. 


1.2-Dioxy-4-tert.-amylbenzol (}. 46,5 47) 3% 1, 
3296*, 

4-n-Amylresorcin, Rkk. 3:3 II, 274*. 

Olivetol (5-n-Amylresorcin) (F. 40-—41°) 32 I 
2159; 34 II, 616. 

Tetrahydrotubanol (2-Isoamylresorcin, 2.6-Di- 
oxyisoamylbenzol) (F. 85°), Bldg. aus Tetra- 
hydrotubasäure 32 1, 1381; (Rkk.) 32 IL, 71». 
1183; Darst. aus 2.6-Dimethoxybenzonitril 
331, 1754: (Rkk.) 33 I, ‚2142; 34 1, 120! 
Rk. mit Äpfelsäure 3% I, 2599; II, 1461. 

2.4-Dioxyisoamylbenzol g> 62,5%) 3311 
3574. 

('-Isoamyl-m-dioxybenzol, Verwend. 3% Il 
1957*, 

2-Methyl-5-tert.-butyl-1.4-benzohydrochinon (FE. 
122—123%) 33 1, 604. 

4-Äthyl-6-propylresorcin (F. 65°) 33 II, 1515. 

5-Phenoxy-n-amylalkohol (F. 36°) 30 1, 1309 
Sl, 2755 

1-[Benzyloxy ]-butanol-(2) (Kp.ıs 141—144° 
34 II, 2671. 

Fe -3-o-anisylpropanol (Kp.s,55 131,5 bis 

132,5° korr.) 31 II, 1410. 

o-Anisylisopropylcarbinol (Kp.ıs 133%) 321, 
3284, 

-Anisylisopropylcarbinol (Kp.ı2z 130%) 321 
3285. 

-[3-Methyl-6-äthoxyphenyl]-äthanol (Kp.ı,t 12 
bis 135,5°) 30 II, 388. 

'-[4-Methoxy-2.5-dimethy!phenyl]-äthylalkoho! 
(Kp.0,25 125—126°) 30 I, 1945. 

Brenzcatechin-n-amyläther (Kp.ı 104-106 
Darst., baktericide Eigg. 33 II, 2046. 
‚renzcatechin-se.-amyläther (Kp.5 102—104 
)ırst.. hakterieid Fire, : > II. 2046 
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Resorcin-n-amylather (Ks 140°), Darst., ab 
ricide Eigg. 32 I, 669: (Verwend.) 3 1, 16 

Resorcinisoamyläther (Kp.s 132°) SI, Io 

Resorcin- sek.-amyläther (Kkj 133 Dar- 
baktericide Eigg. 323 1, 66V. 

Hydrochinon-n-amyläther (Hydrochinonpenty/- 
äther) (F. 49—5U°), Darst., bakterieide Eieg 
33 11, 2045; (Verwend.) 33 1, 1653*; Phe 
koeff. u. Konst. 323 1, 3077. 


Hydrochinonmonoisoamyläther (1 IS 44 
Darst., Rkk., Derivv., Konst. 30 11, 1083 
Darst., Verwend. 331, 1655*: Rkk. 39 I 
3369*. 


Hydrochinon-sek.-amyläther (F.4=s 40°), Darst 
baktericide Eigg. 32 II, 2045. 

4-n-Butylguajacol [OH Il, baktericide Eig 
32 1, 416. 

x-Butylguajacol, Wrkg. als Alter.-Schutz | 
d. Harzbldg. in Bzn. 33 II, 0966. 

Äthylbenzylglykoläther (Kyp. 240-242"), »pali 
mit Acetylbromid (Rk.-Mechanismus) 3% I 
2267. 

4-Methoxy-[(-äthoxyäthyl]-benzol (kp. 
bis 115°) 34 11, 3752. 

2-Methoxy-5-methyl-[a-methoxyäthyl|-benzol 
(F. 43,5°) 34 Il, 3752. 

2 Ta a has a 





34 Il, 3752. 
3- Methyl. 4- a A -benzol 
(kp. ı8 116 117) 4 Il, 3752. 
Tolulorärochinondiäthyiäther 34 1, 3057. 
Isopropylresorcindimethyläther (kKy. 245 250 


30 I, 356. 
2-Äthyl-4-methyl-0.0’-dimethylresorcin(Kp.ı = 
bis 91°) 32 1, 1108. 
Pseudocumohydrochinondimethyläther (| ze 
bis 36,0°) 3% Il, 2421. 
2.6-Di-n-propyl-4-pyron 32 II, 3717 
’,3-Furylpropylbutanon [4-Furylheptanon-(2 
(Kp.ıs 115°) 31 11, 2154. 
.d-Furylisopropylbutanon [4-Furyl-5-methyl- 
hexanon-(2)] (Kp.s; 135°) SE IL, 2154. 
Pyrethrolon, Isolier. 333 Il, 740. 
Oxymethylen-d-campher, Darst., kotat.-Dis 
pers., Mutarotat., Rkk., Struktur 31 I, 1752 
Darst., Eigg., Verester. mit Bornylencarbon 
säuren 341, 3466; Rotat.-Dispers. 32 11, 
1618; Ozonoxvdat. 301, 2086; Rk.: mit 
SOCl2 3% I, 3557; mit prim. Aminen 3L Il, 
3469; mit aromat. Aminen 31 Il, 2727; mit 
0.0°-Diaminostilben u. 0.0 -Diaminodibenzyl 
31 Il, 2006; mit 1.5-Naphthylendiaminchlor 
hydrat 32 1. 2331; mit Menthylaminen 3 1, 
453: mit A\minomethylencamphern bzw 
Benzyl- u. Methylamin 32 II, 2178; mit 
bzw. rac. y-Phenylbutyl M&ebr 301, 3671 
mit Guanidin bzw. Uhi oharnstoff 30 II, 3200 
Verwend. v. Salzen als Antiklopfmittel 32 I 


ISst®, 

Oxymethylen-/-campher, Darst., Rotat.-Dis 
pers., Mutarotat., Struktur 31 I, 1752; Darst 
Eigg., Verester. mit Bornylene a De 
34 1, 3466: Rk.: mit aromat. Aminen IE Il 
2727: mit 0.0’-Diaminostilben u. 0.0°-D 
aminodibenzyl 31 I, 2006; mit 1.5-Napht! 
lendiaminchlorhydrat 321, 2331; mit Mi 


thylaminen 31 I, 453: mit Aminomethryle: 
camphern bzw. Benzyl- u. Methylamin 32 I 
2178 

Oxymethylen-rac.-campher (F. 77-—-7°), Darst 
Eigg., Struktur 31 I, 1753; Darst., Eieg., 
Verester. mit Bornylencarbonsäuren Br 1 
3466; Rk.: mit aromat. Amin 3 11, 272: 
mit 0.0’-Diaminostilbeır -Diaminodi 
benzyvl 31 Il, 2006; mit 1 Naphthylendia 
minchlorhydrat 32 1, 2331: mit Amiı 


thrleneamphern bzw. Benzyl!- u. Methylamiı 
= II, 2178 

3=-Allyl-5.5-dimethyldihydroresorcin (Ky.20 155 
3 I, 3426. 


!.1 - Dimethyl-4- BES ERDIEEENN - 3.5- dion (| 
143°) 32 1, 342 
nina F. 63—64 
32 1, 62 


#4 


} : ’ u‘ ' \jl 
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C,H,0, 111 


(yelohexanspırocvelohexandion-(3.5 I} 
34 Hl Ss: Methis 32 1. 542 
Cyclopentanspiro-2-methylcyclohexandion-(3.5 

h &—119 sa 1,74 


Uyelopentanspiro- I-methy Icvclohexan-3.5-dion 
1 f 32 | 125 
3 a her ag xandion-(3.5 
128°) 33 “. 2u75 
1.8. 8- Trimethylbieyck >/1.2.3)-oetandion-(2.43) (! 


223°) 30 1, 2732 2; 1868 

4-Methylcampherchinon (F. 1909-20 ars 
Hvdrazon 311 Lı., IHarst MNAK 32 
Ivu2 

Phenylpropionaldehyddimethylacetal verw 
30 1, 3253 

Benzaldehyddiäthylacetalıhp. 217 Darst 
aus Benzaldehvid (u. Diäthylsulfit) SE 1, 2605 
au Formiminoäthvlätherhydroe hlorid 1: 
Orthoameisensäureester) 3 II, 1409; katalvt 


kernhydrier. 301 
hlorid 32 I JE 

»-Hexahydrohydrindyliden-2-essigsäure 

140°) 31 Il, 565 
s-Hexahydrohydrindyliden-2-essigsäure ' 
) Darst., Rkk., Derivv. SE IE, 564: (Auf 
tass, d trans-Hexahvdroindenvi-2-essigsau 


=30% Rk vw —aA 


t 144 | \ kandiah als unrein: 32 11 
2648: Bilde. SE IE, 568: Hovdrie 4 I, we 
Hexahydroindenyl-2-essigsäure ! 138 
sl il, 56 
'ra s»-Hexahydroindenyl-: 2-essigsäure Fr. 66 bis 
67° Darst., Rkk., Derivv. SE I, 564; (Aut 
(ass d [F. 144°] v. Kandiah als unrein: 


ns-Hexahvdrohvdrindvliden-2-essigsäur 


ll. 264=S; Hvdrier. 3% ]. 606 


-Camphen-1-carbonsäure (I 354% 3, 1 
1279 

’!-Camphen-I-carbonsäure (F. 100 110°) Eh I 
1279 


ıkt. Camphen-2-carbonsäure, Erkennen d 
v. Houben u. Pfankuch als Camphen-4-car 
bonsäure 31 IH, 2871; 8. die nachstehende Ver! 
akt. Camphen-4-carbonsäure (F. 150 Blig 
Rkk. 31 1, 1281; (Erkennen d. Camp! 
carbonsäure v. Houben u. Pfankuch als 
Ssı Il, 2871; (Korrektur) 33 II, 52 
rans-Camphen-ms»-carbonsäure (| 76 
Sl Il, 2152 
Bornylen-3-carbonsäure (F. 10x - 108,5°), Darst 


u. Rkk. d. race. 31 Il, 2151; Darst., Eige 
Verester. mit Oxymethylencamphern (d I 
u. rac., ‚341, 3466: Oxvdat. 31 II, 1855 


HBr-Anlager. 31 II, 2152 
3.6-Endornethylen-2 -methyihexakydrobennni- 
dehydenolacetat (kp 112-— 115°) SE II, 43% 
Enolacetat d. 2.5-Entelünnahmuhpdrshenn- 
aldehyds,. oxydat. 3% II, 1604 
Lacton d. 1-[a-Oxyäthyliden]|-2.2.3-trimethyi- 


cyclopentan-3-carbonsäure I 62° Bldy 
301, 2732; (Erkennen d v. Khuda als 
I1-(@-Oxyvinvl)-2.2.3-trimethyleyelopentan 
earbonsäuret-lacton) 32 2712 
1-(«-Oxyvinyl)-2.2.3- trimethıyicyciopentan-: 3- 
carbonsäure]-lacton, Erkennen d. [1-(a-Ox 
thyliden)-2.2.3-trimethrleyeloper itan-3 cat 
bonsäure]-lactons v. Khuda als 32 I, 2712 
»-Camphenhydrat- en che dA 
183°) SL 11, 2152 k 


Verb. Cı:ıHısO2 (F. 145°) aus Trimethylenchl 
hydrin u. Na-Malonester 33 II, 186% 

Verb. CıH1ıO2 (Kp.ı 111-117 aus ( 
Phenyl-3-methyläthylenoxyd 321, 3430 

H1Os akt -13.5-Dioxy-2-methyl-4-äthylphe- 
nyl]-äthanol (F. 125— 130°) 321, 110= 
ıkt ee U En 


äthanol ( 169-1709) 32 1, 1108 

- p-Anisyl-: 2-äthyiglykol F. 75—76° bzw 
220—240°) 323 32% 

1-0-Anisyl-2.2-dimethylglykol (Kyp.s 102 64 
32 1, 3285 

I-n-Anisyl-2.2-dimethylglykol (Kn.ıs 172 1 


I-p-Anisyl-2,2-dimethylgiykol 32 1, 32» 
F40 








Glycerinmonoxylenylather,  Verwend 32H 
1975*; 33 Il, 3762* 

t= Kresyl - «U - methylglycerinäther 
3% II, 1382*®. 

|Benzyloxyäthyloxy-äthanol 


Verwend 


(Knp.ıs 171—173°) 


30 Il, 1100*. 
3.4-Diäthoxybenzylalkohol (Kp.s 173-175" 
Darst., Verwend. 31 II, 1366* 


Methoxydihydroeugenol (I -Propyl-3-| methoxy- 


methoxy]|-4-oxybenzol), Darst... Verwend. 
32 II, 3582*; Rkk. 35 Il, 3624*. 


Methoxydihydrochavibetol (1-Propyl-3-oxy-4- 
[methoxymethoxy|-benzol), Darst.. Verwen« 
33 1, 3582”, 

Methyiphloroglucin-«.-diäthyläther (1. 64-65" 
3 Il, 2277. 

Äthylpyrogalloltrimethyläther (3.4.5-Trimeth- 
rg (Kp.ı2 148 — 149°) 3 I, 3677 
34 1, 2710. 

akt. Angustion |4.4.6-Trimethyl-»-6-acetylcyclo- 
hexandion-(1.3)) (Kp.ıs 129°), Isolier. aus 
Backhausia angustifolia, Rkk., Derivv. 
Konst. 30 II, 1544: (Parachor) ILL, 3356 

«l-Angustion (FF. 203-204"), Darst. aus Di 
hydroangustion, Derivv. SL IL, 3357. 

p»-|Methoxymethyl]-benzaldehyddimethylacetal 
(Kp.ıs 122—-123°) 321, 1894. 


5-Hexylfiuran-2-carbonsäure (F. 36-37") 4 1 
363. 

3.5.5.6-Tetramethyl-6-carboxy-.\-cyclohexe- 
a. Äthylester (Kp.z0 175°) 34 II, 241. 


Camphocarbonsäure (Campher-3-carbonsäure) 
Darst.: aus Campher u. (O2 Cs6H5Na 33 IL, 
2193*; d. rac.-— aus rac. Campher, elektrolyt. 
Red. 3 Il, 2151; (Individualität, Konst.) 
Sk Il, 2153; Löslichk. v. Metallsalzen in 
organ. Lösungsmitieln SOAL, 2125; SL 1, 
2752; Camphocarbonate v. Alkaloiden 33 II, 
2163; Wrkge. d. Ester auf d. exstirpierte 
Froschherz 30 1, 99. 

\g-Salz, Darst. SE II, 15065. 
Bi-Salze, Darst.: einer bas. 

34 1, 53*; v. neutralem Bi-Salz 30 I, 
v. völlige W.-freiem Bi-Salz (Verwend. als 
\ntiklopfmittel) 30 1, 2042*; Bi-Ausscheid. 
nach Wismuteamphocarbonat 33 II, 2159: 
spirochätieide Wrkg. v. Bismoeymol SL 1, 
3259; (Verwend. in d. Syphilistherapie) SL II, 
3357; 33 IL, 3311; Verwend. v. tricampho- 
earbonsaurem Leeithinwismut als Bilipoid 
341, 1078, 27%. 

Hx-Salze, Hg-Camphocarbonate u. 

abgeleitete Hg-Verbb. 30 II, 1221. 

Na-Salz, Wrkg. auf d. isolierten Darnı 
SL 108. 

«kt. Campher-4-carbonsäure (FF. 238—240°), 
Darst., Erkennen d. Campher-6-carbonsäure 
v. Houben u. Pfankuch als 31 II, 28372 
32 I, 1092. 

Campher- -6-carbonsäure, Erkennen dl. V. 
Houben u. Pfankuch als Campher-(4)-carbon- 
saure Sl Il, 2870. 

Diallyläthanolbrenztraubensäureester (hyp.ıs 115 
bis 117°) 33 I, 926. 

Orthophenylessigsäuretrimethylester 
orthophenylacetat) (Kp. 216215"), 
31 1, 2196; Darst., Rkk I, 1723*. 

Trimethylortho-p-toluat 33 I, Inzsr, Irom® 

3-Methylcamphersäureanhydrid (l. 208°) 321, 
1093 

CııH 1604 «-Methylisoeugenolglykol (F. 122° korr.) 
30 Il, 2261. 

;-Methylisoeugenolglykol (1’. SS), 
2261; Spalt. 31 I, 2189. 

3.5-Dimethoxy-4-äthoxybenzylalkohol (F. 6°) 


Bi-Verh. 


1332*: 


davon 


(Trimethyl- 


Darst. 


Darst. 30 II, 


31 I, 1924”. 
2.3.4.5-Tetramethoxytoluol (l’. 51-52") 337 1. 
3054. 


Tetraacetylpropan, 'Tl-Derivv. SB II, 2718 

2-Oxy-2.3-oxidocamphan-3-carbonsäure (1. 20> 
bis 209°), Darst., Erkennen d. Oxydat.-Prod. 

-carbonsäure v. Bredt als 


d. Bornvlen-3 
31 Il, 1855. 
3-Oxycampher-3-carbunsäure (| 200-207 


‘ or: 
(C,H 0; bz6 


Darst., Nichtidentität init d. Oxydat.-Prod 
Bornvlen-3-earbonsäure v. Bredt SE IE, I» 
‚somere 3-Oxycampher-3-carbonsäure (F. 1x1 


S3ı IL, 1855. 

-5-Oxycampher-5-carbonsäure (F. 151 | 
341, 855. 

-5-Oxycampher-5-carbonsäure (F. 153°) 3% 1 
SI). 
2-Oxy-5- ketocamphancarbonsäure 34 1, 3655* 

Cyelohexan- 1.1-spirocyclobutan-2 .4 -dicarbon- 
säure [frans-Form]| (F. 178°) 3321, 523 

v18=3- Methylcyclohexanspirocyclopropan-2 
carbonsäure A (F. 205°) 32 IL, 373. 

lrans=-3- Methyleyclohexanspirocyclopropan-2 Ss 
dicarbonsäure A (l. 270°) 32 IL, 373. 

/rans-3-Methylceyclohexanspirocyclopropan-2 .3 - 
dicarbonsäure B (FF. 245°) 32 II, 373. 

eis-4-Methylceyclohexanspirocyclopropan-2'.3 -di- 
carbonsäure (F. 165°) 33 11, 372. 

'rns-4-Methyleyclohexanspirocyclopropan-2 .3 - 
dicarbonsäure (h. 212°) 32 11. 372. 

IsoamylIpropargylmalonsäure, Diäthylester 3% I 
1046. 

\?-CyclopentenylIpropylmalonsäure. Diäthvl- 
ester (kp. 152 53°), Darst., Rkk. 34 II 
2522; Rkk. 31 II, 2060*. 

Isopropyl-A*?-cyclopentenylmalonsäure, Rkk. ı 
Diäthvlesters (Kp.ı5 154°) 3L II, 2060*. 

Cyclopenten-3-diol-1.2-dipropionat 330 II, 2200 

3-Oxy-3-[methoxymethylj-2.2-dimethylcyclo- 
hexan-4-on-1-carbonsäurelacton (F. S1- 2 
34 11, 243. 

«-Oxy-3-methylcyclohexan-1.1-diessigsäurelac- 
ton, Athylester (Kp.ıs 196°) 32 IL, 373. 

-Oxy-4-methylcyclohexan-1.1-diessigsäurelac- 
ton 32 11, 372. 

Methylisoketocamphersäuredilacton (F. 240 bis | 
242°) 31 1, 3006. 

Säure CııH1#O4 [b-Säure] 
aus 2.5-Dioxocamphan ! 

Säure CııH 1504 [e-Säure] (F. 
camphan 34 I, 2748. 

CııH 1505 eis-3-Methyleyclopentanspiro-2’-methoxy- 
cyclopropan-2’.3’-dicarbonsäure A (F. 175 
32 Il, 375. 
eis-3-Methylcyclopentanspiro-2 


.3-di- 


133—134° Zers 


2.5-Dioxo- 


„methoxycyclo- 


propan-2 .3’-dicarbonsäure B (F. 162°) 32 11 
37 D; 
trans-3- Methylcyclopentanspiro-2 -methoxy- 


cyciopropan-2'.3 -dicarbonsäure A (F. 10 
32 11, 375. 
trans-3-Methylcyclopentanspiro-2'-methoxy- 
cyclopropan-2'.3 -dicarbonsäure B (h. 17» 
2 Il, 375. 
1-Methylcyclohexan-3-on-4-|(-propionsäure|-4- 
carbonsäure, Diäthylester (Kp.ıo 164°) 34 Il 
35: 
«-Keto-3-methylcyclohexan-1.1-diessigsäure A 
(F. 139—140°) 32 II, 373. 
-Keto-3-methylceyclohexan-l.1-diessigsäure B 
(F. 126—127°) 32 11, 373. 
«-Keto-4-methylceyclohexan-1.1-diessigsäure A 
(#, 147°) 33 1, 372. 
«-Keto-4-methylceyclohexan-1.1-diessigsäure B 
(F. 123—129°) 33 11, 372. 
1-Methylceyclohexanon-(2)-3-carbon-1--pro- 
pionsäure, Diäthvlester (Kp.o,s 153 157%) 
Sl II, 3342 
Acetat d. 3.4.5-Trioxy-4.5-isopropylidencyclo- 
hexanons (F. 68— 69°) 32 II. 567. 
Methylacetonchinid, Rkk. 3 I, 3464. 
«-Oxy-«-methoxy-3-methylceyclopentan-1.1-di- 
essigsäurelacton (F. 150%) 32 IL, 375. 
CıH1Os «-Acetyl-«-butyrylglutarsäure, Diäthv- 
ester (Kp.s 156—159°) 32 IL, 3549. 
(-Acetyl-«-trimethylacetylbernsteinsäure, Di- 
äthylester (Kp.ı-5 143—146°) 323 II, 3549 
Octen-(3)-tricarbonsäure-(3.6.6). Triäthvlester 
(Kp.2 150—152°) 33 1, 111]. 


Carboxylcamphencamphersäure, Konst. 31 1 j 
2152. 

1.3-Dimethyl-1.2.3- ig. 'Cyc ARE, Auf- 
Fass. «dl. Tricarbonsäurt le v. Kuzickä 








relac- 

3 

relac- 

240 bis J 
Zers 


-Dioxo- 


ethoxy- 
175 


cyclo- 
32 11 


xYy- 
P 100 


Xy- 
175 


ıre|-4- 
, 34 11 


ure A 
ure B 
ure A 
iure B 


pro- 
3— 157° 


encyclo- 


-1.1-di 


Kuzickä 


als 32 1, 2642, 3877; 383 I, 435: s. auc 
weiter unten Trirarbonsdure CynHlısd) 


1.3-Dimethyl-2.3.4-tricarboxycyclohexan Yu 
fass. d lricarbonsäur Cr Hıst) \ Rı 
als Ssı Il, 45: s. auch weiter unten 
earbonsdure CtHlısos 
Monoaceton-5-acetyl-3.6-anhydroglucose (Kı 
110—120°) 30 II, 152 
Monoaceton-3-acetylisorhamnonose (I. 6. 


66°) 33 1, 1114 
Diacetylglucal-3-methyläther (k} 25301 
3265. 


«-Methyllactolid d. 
119°) 3 1 Iido4 
3-Acetyl-5.6-isopropyliden-2 
oxyhexan (Kp.o,s 
Acetondimethylascorbinsäure 
Acetonvitamins C. 
säuremethylester ) («I 101 ri 
Darst. 33 I, 1966, 3593; IH, 1891: 34 I, 27 
Einw. v. CH3MgJ, Konst. 34 I, 1516 
Oxysäure CıH1Os (F. ca. 90°) aus d. 
CıH1O5 aus Ginkgo biloba 32 IH, 3001 
Tricarbonsäure CııH1#Os v. Ruzieka aus Abietih 
siure bzw Dextropimarsäure (Auffas= 
als 1.3-Dimethyl-2.3.4-triearboxveyvelohexat 
Sı II, 45; (Bldg. aus Dextropimarsäure) 33 I 
1440: (Aufttass. als 1.3-Dimethvl-1.2.3-tri 
carboxyeyclohexan) 32 II, 2642, 3877: 33 1 
425; (Bldg. aus Sapinsäure) 3% I, 1203 
CıH1WwOr 5.6.7.8.9-Pentaoxy-3-acetyInonen-(3)- 
säure-(1 )-lacton-(1.5) (FW. 30 11, 2127 


- 


CıH1WOs Heptan-2.2.5.6-tetracarbonsäure (F. 1 


Diacetylpseudoglucals (Kı 


‚4-dioxo-3.5.6-tri- 
33 il. In. 
(Dimethylderiv. d 


lo Io6 


119 
IE K 


“alls 


36°) 


bis 166° Zers.) 30 II, 3277: 3 I, 1295 
a gen u arg Modell füı 
opt.-akt. Verbb. vom Typus d +4 11, 553 
ukt. racemoide 2-Methyl-2.5- -diacetoxyadipinsäure 
(F. 142—143°) 34 Il, 414. 
[riacetyl-«-xylose (F. 138°) 30 11, 2766 
l-|Acetylglykolyl]-2.3-diacetylglycerin (kp 
I18°).3%4 1, 1184 
CıHıN2 Desoxyhexahydropeganin 3% I, 21532 


6-Methyl-N.N-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochin- 
oxalin (Kp. 293— 295°), Darst. für Farbstoft 
30 1, 593* 
N-o-Tolylpiperazin, 
34 II, 1784. 
N=-p-Tolylpiperazin (F. 32-.33°) 3% 11, 1784 
N\-Methyl-/-2-| 3-pyridyl]-piperidin (.\-Methyl- 
neonicotin, \-Methylanabasin) (hp. 270 bis 
275°). Isolier. aus einem ‚„Anabasinsulfat 
Identität v. N-Methylneonieotin mit N-Me 
thylanabasin 32T, Isolier. aus d. Nico 
tein v. Pietet phvsiolog. Wrkr 32 I. 3448 
scheinbares Vork. in Anabasis aphylla 32 I 
69; 33 IL, 3287; 


(F. 278 


Dihvdrobromid 


1668: 


Darst. aus Anabasin (Pikratı 
321, 1669: (Derivv.) 3211, 69: Ultrarot 
spektr. 33 II, 1481: Aminier. mit NaNH 
341, 2287; Toxizität 33 11, 2445: (gegeı 


Moskitolarve n) 33 IL, 113 


V-ÄthylInornicotin (Kp.ız 136--137%) 30 1 
21783. 

2-Amino-I-phenylpiperidin (hy 145°) 3211 
1179 


4 -Amino-1-phenylpiperidin (F. 40) 32 II, 11: 
Trimethylacetaldehydphenylhydrazon (Kı 
Refrakt., D. 31 I, 53. 
Methylpropylketonphenylhydrazon, katalyt 


yi 
137°), 


Lers. 33 1, 2035 
Diäthylketonphenylhydrazon (Kp.s 144 Kal 
Iyt. Zers. 33 I, 2935 


Methyläthylketonmethylphenylhydrazon (kı 


23°), Refrakt., D. 311, 54 
Acetonäthylphenylhydrazon ( Kp.ıs 00°), Refrak 
31 E. D4, 
(HS n-Butyl-p-tolylsulfid (Kyp.ıs 142 
30 1, 2401 
t. Butylbenzyisulfid (Kp.ıs 115 116%) 321 
2444 
8 HırN (s, Apocarpyrın 
3-Methyl-5-n-amylpyridin (Kp.ın 120 33 ll 
2399. 
/-1-Amino-2-phenylpentan (Kp.s v0) 32 1, =14 


„Methylacetonascorbin- 


“7 5 
| C,H,O 


3- Phenyl=; j- 
it 


aminopentan (h ? No iu 
-1507 ie ‚nenylj-äthylamin 5 I 
-Aminoisoamylbenzol (AKp.ree 362 — 264° I 
sl ? 
-Amino-fert -amylbenzol 3:3 | 
\- Methyl-> en Ibutylamin <kj 
Kor ) Rkı srl I 
tant “2 E ON 
'-Isoamylanilin hr 3-—254”’ Kk H 
TER | tı vet m 
er 7 tkk 
3-Anilinopentan (kp 14 
\-fert-Amylanilin (h u“. 220 
33 1l, 1871, 2811 
I -|o- Methviphenylamino 
‚270% 
-Butyl-p-toluidin (hy. 2t 68 6 
\-Methyl- \-butvlanilin ch 42,4 nu 
I, 2676 
-Methyl-.\-/ 
il, 2811, 2812 
\-Athyl- N -n-propylanilin. Basen tan )2 
Il, 3208: Entalkvl 301 
-Äthyl- V-isopropylanilin RK 211 32H 
‚-Diäthyl- 
sun 
-Diäathyl- 
Im 
\-Dimethylmesidin (h 
Il, 1606 
-Dimethylamino-«-phenylpropan 3% Il, 76% 
-Dimeihylamino-::-phenylpropan (kj Ian 
150 Darst., Derivv. E31, 41: 3A ll, 7er 
-Phenyl-3- re rn ne a (7 -Phenyipro 
331, 2307, 3 
-Phenylisopropyldimethylamin 3% I 
Diäthylbenzylamin (kp. zo 105-107 har 
Sail, 1502; Nitrier. 30 1, 3671 
p=-|o-Methyliphenyll-äthyldimethylamin 3% I 
»ur0 
5-Methyl-«-campholensäurenitril (kyp.ıs 115 | 
119°) 3,1, 
CııHı Ns «-Amino- N-methylanabasin 
34 I, 2288 
« (?)-Amino- N -methylanabasin 
N .N-Diäthyl- \ -phenylguanidin 
Campholidinsäuredinitril (F. Il! 
CH) "As Äthyl-„-propylphenylarsin (Ki 120 
34al, 5 
2.4. 6- Trimethylphenyldimethylarsin (h 
bis 139°) 34 I, 181: 


- butan 


, 


- 


-butylanilin ckı BI—N2 I 


-toluidin Basenkonstant: 32 1 


Pr 


-toluidin tası Istant 32 II 


ARE RN 


} r, 


3A I, 2288 
30 I, 360u*® 


CııHısO [Vinyläthinyl „digropykarbinol (Ki 

his 09°) 331. 3306: 3A HI. 2138* 

Cyclohexyl-5-pentyn-3-0l-(2), Ramanspektr. 21% 
I, 2718. 

Dekahydro-2-naphthaldehyd (kp. Iu0 - 10% 
32 Il, 2748* 

1.1.7-Trimethyl- \*-cyclohepten-3-aldehyd (hı 
5 —-U8®), Darst, Verwend 3 ll 1704 * 
Rkk. 35 II, 1444*®. 


Dimethyläthylcyclohexenaldehyd 
0°), 30 1, 2797*®. 
2.2.4.6-Tetramethyl- \’-cyclohexenaldehyd ik 


(kp. zn ! 


92—93°) 30 1, 2796*%; 31 1, 2938° 
2.2.5.5-Tetramethyl- \’-cyclohexenaldehyd (| 
= 5°) 30 1, 2797°® 


2.5.5.6- oder 2.2.5.6-Tetramethyl- \’-cyclohexen- 
aldehyd (Kp.ıo *0- 2°, 30 1, 27u7* 
3.5.5.6-Tetramethyl- A’-cyclohexenaldehyd, Il: 


30 1, 2706* 

-Homocampher (Homoepicampher) (F. 202 bis 
204°), Darst.: aus Camnmhersäure «ler -all 
monomethylester (Semicarbaz 30 1, 2732 
us Campherehinon, Derivv. 31 I. 3234,32 11 
2641: Uberführ in Homocamphersa 
32 2462 

4-Methylcampher (!. 10= Darst., E 
d. 6-Methvlcamphers v. Bredt u. Sav 
als 31 1, 3005; Rkk., Konst. 3 1 
Oxvydat. 321, 1092 

6-Methyicampber Erkenn: vB 

iwvelsberg als 4-Methylcanmg sh 











III (C,H,.® 


Dihydrojasmon er 2--amylceyclopenten- 
(2)-on-(1)] (Kp.ız 120°) 33 II, 3572: vg I, 708 

Den (Kp.ı2 110— 112°) 34 I, 1501. 
1-Methyl-2- butyryleyclohexen- (1) (Kp.30 E 23 bis 
128°) 31 II, 3342 

Naphthenketon CıH1sO (Kp. 230--234°) aus 


d. Säure Ci3H2202 aus Erdöl 31 11,/3698: 
(Konst.) 34 I, 1801. 
Keton CıHısO (Kp.i2-ıs 124— 128°) aus Di- 


äthylketon u. NaOCeHs 31 Il, 3319. 
CııH 1502 1.1.7-Trimethyl-3-oxymethylencyclo- 
heptanon-(2) (Kp.ı2 115—113°) 33 Il, 1794*. 
Oxymethylenmenthon, Hydrier. 32 1. 1233; Rk. 
mit Guanidin 30 IL, 3290. 
Homo-j-oxycampher (2-Oxy-2-methyl-3-0x0- 
camphan) (F. 190°) SL II, 1553. 
Diosphenoimethyläther (Buccocamphermethyl- 
u en " 115—117°), Darst., Entmetlhy- 
lier. 33 I, 3192; Hydrier. u. Dehydrier. 30 I 
3301. 
5-n-Propoxy-1.1-dimethyl- A'-eyclohexen- -3-on 
(FF. 65°) 3231, 34286, 
5-Isopropoxy-i1.1-dimethyl-A*-cyclohexen-3-on 
[1.1-Dimethyl-3-isopropyloxycyclohexen-(3)- 
on-(5)]| (F. 55°), Darst. 321, 3426; Bromier. 
33 II, 52. 
5-Oxo-5-oxycamphanmethyläther (F. 
2676. 
5-Oxy-6-oxocamphanmethyläther 3% II, 2675. 
-[«t-Acetyläthylj-2.2-dimethyl-3-formylcyclo- 
butan 31 II, 1412. 
1.1-Dimethyl-4--propyleyclohexan-3.5-dion (I. 
162°) 323 I, 3426. 
1.1-Dimethyl-4-isopropylceyclohexan-3.5-dion (4- 
Isopropylmethon) (F. 156°), Darst. 32 I, 3426: 
Bromier. 33 IL, 51. 
1.4.4-Trimethyl-1-äthylcyclohexan-3.5- 
68°) 35 I, 3426. 
4.5,- Dioxyoctadien - (2.6) - propionaldehydacetal 
(eyel.  Propionaldehyddipropenylglykolacetal) 
(Kp.2zı 99—100,5°’) 30 1, 2076; 33 II, 854 


150°) 3411. 


dion («F. 


4.5-Dioxyoctadien-(2.6)-acetonacetal (eyel. Ace- 
tondipropenylglykolacetal) (Kp.s 72-—75°) 
301, 2076: 33 II, 854. 

9-Undecolsäure [Undecin-(2)-säure-(11)], Oxy- 
dat. 30 1, 1764. 

10-Undecolsäure |Undeein-(i )-säure-(11), 10.11- 
Undecinsäure], Oxydat. 30 1, 1764: Verb. mit 
Hy-Acetat 311, 771. 


re (Kp.ı 135 
bis 139°) 34 Il, : 
Mn lie An 8. ARE 3 II, 
3683: 3% 1, 6906. 
Camphan-2-carbonsäure (F, 69-—- 71°), 
Camphanyl-(2)-carbinol, Oxydat., Äthylesteı 
30 IL, 3401: Bldg. aus Bornylchlorid, Üben 
führ. in Camphen-l-carbonsäure 31 I, 120 
D.I-Dihydrocamphen-1-carbonsäure (l. 56-57 
31 I, 1280. 
Dihydrocamphen 


rum. 


Bldg. aus 


-2-carbonsäure, Erkennen d. 
v. Houben u. Pfankuch als Dihydrocanıphen- 
t-carbonsäure SE II, 
Dihydrocamphen-4-carbonsäure, Erkı 
Dihvdrocamphen-2-carbonsäure  Vv. 
u. Pfankuch als Sı Il, 2870. 
5-Methyl-«-campholensäure (F. 36.5 37°) 3L 1, 
300». 
Benihylformiat (Kp.ıo 101—103°) 34 I, 214 
Bornylformiat gETT PUT weni Darst. 
33 I, 3366*; 34 II, 1531*; BSszBe nt 30I, 
1343; a Ze rs. zu (Camphen 30 II, 212 
Isobornylformiat (Ameisensäureisobornylester). 
katalyt. Bldg. aus u. zu Camphen 30 II. 
2127; Darst.: aus Camphen 33 I, 3366*; (u 
Verseif.) 33 II, 1252*; (aus Edelweißtannen- 
öl, Verarbeit. auf Borneol) 33 II, 1601; aus 
Pinenchlorhydrat 33 II, 1763*: 34 II, 1531* 
Linalylformiat, Bli« ort e1 
32 II, 631. 
‚-Terpineolameisensäureester, Vork. 3% II, I 
\’-Cyclopentenylessigsäureisobutylester (Kyp.tı 
107°) 32 II, 1835*; 34 Il, 2522. 
\"-Cyclopentenylessigsäure-s k.-buty lester (Kp.ı 


3211, 1835*: 341, 2522 


2870. 
nnen d. 


Houben 


Zers. 


) ie 


h28 


"ııHıs03 


\"-Cyclopentenylessigsäure-/rr?.-butylester (k | 
117°) 33 II, 1835*;, 34 Il, 2522. 

|9-Oxy--methyl-3-äthyl- AY-isooctensäure-lac- 
ton (Kp.ıs 110°) 32 1, 3427. 

‚A *-Cyclopentenyl-n-butylessigsäurelacton' 
(Kp.5 135— 138°), Geruch 34 Il, 2522. 

Methylcampholid (#. 100— 101°) 30 1, 2732 


bieyel. Säure CıuHısO2 aus d. Säure CisHo2d) 
(aus kaliforn. Erdöl) 31 Il, 3698, 

Säure CııHısO2 (?) (F. 25.5— 27°) aus Clupan 
donsäuremethylester 33 II, >55. 


3-Oxy-4-methyl-4-methoxy-7.7-dime- 
thyleyclohepten-(1)-on-(5) (Kp.2o 135-137 
33 II, 
2-Methyl-3-0oxy-5-[«-methoxyisopropylj-cyclo- 
hexen-(2)-on-(1) (Kp.ır 150—160°) 3111 
2944. 
1-Methyl-I-methoxy-2-oxy-4-isopropenyl-6-ke- 
tocyclohexan (Kp.ı5 150-— 160°) 32 II, 30=* 
2.3.7-Trimethyloctadien-(4.6)-ol-(3)-säure-(1) 
33 il, 38. 
2-Oxy-cis-hexahydrohydrinden-2-essigsäure A 
(F. 130°) 31 II, 565. 
2-Oxy-cis-hexahydrohydrinden-2 
(!. 84°) 3: 11, 
2-Oxy-trans-hexahydrohydrinden-2-essigsäure 
(F. 91°) 31 II, 564; 32 II, 2648. 
D.!-Camphenhydrat-I-carbonsäure (l. 142 bis 
143°) 3. 1, 1281. 
Camphenhydrat-2-carbonsäure, Erkennen d 
v. Houben u. Pfankuch als Camphenhydrat-4 
ecarbonsäure 31 II, 2570; s. d. nachstehende 
Verb. 


3270. 


-essigsäure B 


565. 


Camphenhydrat-4-carbonsäure, Bldg. 31 I, 12>1 
(Erkennen d. Camphenhydrat-2-c arbon : si z 
v. Houben u. Pfankuch als ) 81 Il, 2 


(Korrektur) 33 Il, 52 

/rans-Camphenhydrat-ms-carbonsäure (F. 176‘ 
31 Il, 2152 

akt. Borneol-ris-o-carbonsäure, Auffass. d. 
(F. 101°) v. Bredt als akt. Isoborneol-cis-o- 
earbonsäure SL II, 2153; s. auch unter (1141803 
lakt. Isoborneol-cis-o-carbonsäure]. 

rae. Borneol-ris-o-carbonsäure, Auffass. d. 
(F. 129 —130°) v. Bredt als rac. eis-lsoborneol- 
o-carbonsäure 31 II, 2153; s. auch unter 
CuHı1sO3 [raec. Isoborneol=-eis-o-carbonsäure)]. 


akt. Borneol-tra ns-o-carbonsäure (F. 175°), Kon- 
figurat., Einfl. auf d. Leitfähigk. d. Borsäure 
32 1, 1782; 33 I, 229; 34 I, 3712. 


rae. Borneol-trans-o-carbonsäure (F. 145 — 14% 
Darst. 3L II, 2151; Konst. 31 II, 2153. 
akt. Isoborneol-ris-o-carbonsäure (F. 102— 103 
Auffass. d. eis-Borneolcarbonsäure (F. 101' 


Bredt als 31 II, 2153; Konfigurat. Einfl 
auf d. Leitfähigk. d. Borsäure 321 1782 
331, 229: 34 1, 3712. 


rae. Isoborneol-eis-o-carbonsäure (F. 129— 130 


Darst. 31 II, 2151; Auffass. d. rac. eis-Bor 
neolcarbonsäure (F. 129 — 130°) v. Bredt als 
sa 3. 2153, 


rae, lsoborneol-trans-o-carbonsäure (FF. 10% 
31 Il, 2152 

race. Isoborneol-p-carbonsäure (F. 180°), Kon- 
figurat. 31 II, 2151. 

6-Oxycamphan-2-carbonsäure, 
v. Houben u. Pfankuch als 


Erkennen d. 
2-Oxycamphan-+- 


carbonsäure 31 II, 2871; 5. d. beiden nach- 
stehenden Verbb. 
/-2-Oxycamphan-4-carbonsäure, Darst., Rkk. 


(Erkennen d. d-6-Oxvcamphan-2-carbonsäur: 
v. Houben u. Pfankuch als ) 31 II, 2370, 
(Korrektur) 33 II, 52 
d!-2-Oxycamphan-4- carbonsäure, 
kennen d. dl-6#-Oxycamphan-2 


2872; 
Darst., Er- 
-carbonsäure Vv. 


Houben u. Pfankuch als 31 II, 2870, 2872. 
=5-Oxycamphan-5-carbonsäure (F. 151°) 34 1. 
855, 
5-Oxycamphan-5-carbonsäure (F. 130°) 3% 1, 
855. 


Homothujacampheraldehydsäure (Kp.o,ıs 15> 
bis 146°) 32 II, 1442. 

1.c-n-Butylallylacetessigsäure (Kp. 120--121° 
321, 631°. 








-Jac- 


ime- 


i8-0- 
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neol- 
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«-Isobutylallylacetessigsaure. Athylest: Kı 
112—115°) 32 II, 631*® 
«-Hexahydrobenzylacetessigsäure hydrierendı: 
Spalt. d. Äthrylesters (Geschwindiek.) 33 I 
1108 
ö-Cyclohexyllävulinsäure (F. 78,5% 321 
1-Methylcyclohexanon-(2)-1-y-buttersäure. 
Äthylester (Kp.ız 150 155°) 31 II, 334 
1-Methylcyclohexanon-(2)-3-y-buttersäure 
Äthylester 31 II, 3343 
trans-Cyclohexan-2-aceton-l-essigsäure 32 II 
2646. 
1-|Propionylmethyl)-cyclopentan-1-essigsäure 
(Kp.so 215°) 321, 3427. 
3-Methylcyclopentan-1-aceton-1-essigsäure 
(Kp.ı2 181—182°) 33 II, 2975 
akt. 3-a.0-Dimethylacetonyipentamethylencar 
bonsäure (Kp.ıo IS6—188%) BL IL, 1281 
(11-3-«.0-Dimethylacetonylpentamethylencar- 
bonsäure 31 I, 121. 
5-Acetyl-1.1.2-trimethylceyclopentan-2-carbon- 
säure (F. 96°) 30 I. 2732. 
«-1-Acetyl-1.2.2-trimethylcyclopentan-3-carbon- 
säure (F. 35°) 321, 1368 
v-1-Acetyl-1.2.2-trimethylceyclopentan-3-carbon- 
säure (F. 74°) 321, 1368. 
‘-Methyl-« -butyleyclopentanon-(:-carbonsäure 
Athylester (Kp.ır 142—144°) 30 1. 3543 
l-[«-Acetyläthyl|-2.2-dimethylcyclobutancarbon- 
säure-(3) 31 II, 1412. 
Undecandisäure--anhydrid 3% I. 108 
Oxylacton d. «-Terpineols (F. 112%) 30 1, 214 
lL.acton d. 1.2.2-Trimethyl-3-|17..1-dioxyäthyl]- 
ceyclopentan-1l-carbonsäure (Kp.ıt IS6 —1I87' 
30 I, 2732 
Ketonsäure CıHısOs (Ky.os 150-152 aus 
Caryophylien 31 IL, 3003 
Säure CııHısOs aus ö-Cvelohexyllävulinsäur 
äthylester 32 1, 3410 
)-)Lacton CııHısOs (Kyp.ı 162 - 166°) aus d 
Säure CiıH2004 aus 1-Methvl-I-methoxv-? 
OXY-4-I1Ssopropvl-6-ki toevelohexan 32 I. 3US8 
Verb. CııHısO3 (Kp.ıs 150-— 155°) aus d. Verh 
CıoH1Os aus Carvon bzw. Carvonoxvd 32H 
SUSS, 
CııHısO3]x Undecandisäure-::- 
70°) 3% I. 1806. 
Undecandisäure-y-anhydrid (F. s5 88°) 23% I 


anhydrid (1. 60 bis 


IS06. 

CııH1ısOs 1-Oxy-1.4. 5.5-tetramethyl-3- re carb- 
oxycyclohexan, Äthylester ( Kp.20 196°) 34 II 
241. 


1-Äthylbuten-2-ylj-äthylmalonsäure. Diätlis! 
ester 34 I, 1046. 
"-Amylallylmalonsäure, Rkk. d 
(Kp.5o 190-—-195°) 30 I, 3439. 
n-Propylmethylcarbinyl]-allylmalonsäure Di 
äthylester (Kp.ı 95°) 32 IT, 1040* 
Allyl-[2-methyl-n-butyl-malonsäure, Rkk. d 
Diäthylesters (Kp.®» 154—167°) 30 1, 3440 
Cycloheptan-1.1-diessigsäure, Dissoziat.-Kon 
stanten IE II, 2854: Dest. d. Ca-Salzes 31 Il 
1701. 
3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäure, Dissoziat 
Konstante 33 1, 3312: Ester 32 11, 373 
4-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäure, Dissoziat 
Konstante 331, 3312: Ester 32 11, 372 
Homocamphersäure, Konst., Nomenklatur 321 
2712. 
3-Homocamphersäure (F. 220-2229) 32 I, 246: 
Campholcarbonsäure, Identität (?) mit trans 
Methyleamphersäure 32T, 1092 


s-3-Methylcamphersäure (F. 190,5- 101.5 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv Erkennen 
5-Methyrleamphersäur: v, Bredt u. Savelsberg 


als 32 I, 1092. 

ee re age Identität (9 mit 
Campholcarbonsäure 32 I, 1092 

5- Methylcamphersäure Konst.d v. Bredt 
Savelsb re 31 I, 3005: (Erkennen als « 
Methyleamphersäure) 321, 

ee Diäthvylester (Kj 
103—107%) 32 II, 1442 


29 C H,.® 
11 Pd 


Succinat d. cıs-o-Methylcyclohexanols 
14—44,5°%) 33 11, 1167 


saures Succinat d. frans-o-Methylcvclohexanols 
F. 4 14°) 32 11, 1166 
3-Oxy-3-|methoxymethyl]-2.2-dimethvicvclo 


hexan-4-ol-1-carbonsäurelacton (| In 49 
34 Il, 24 

Dicarbonsäure Ci Hı-Os N n x N 
Longifolen 34 I 7 

Säure CiHısOs (fl 12 12% ur b-Su 
(uH1wos u. aus d ri | b- Sau (a 

»-Dioxocamphan) 34 I, 2748 
CııHısO Diaceton-/-adonose (kr ‘ 7» 

34 Il, 3497 

Diacetonarabinose 31 I, 245= 

Diacetonxylose } 1445 I» tı 341 
Sa -Zusta I\ ster krvst 30 1, ı81 


ion »ton-1.1-dimethylfructoseanhydrid «(| 
139 — 140 Darst.,. Hvdrolvse 011 
(Konst, d v. Ohle u. Hecht) 3831 

y-Larboxy-S-dimethyl-+-keto-Z-methoxyhept 
aldehyd 34 II, 243 

1-! Amyloxy -cvclobutan-3.3-diecarbonsäure ‘3 I 


ie)", 

Methylisoketocamphersäure "31 1, Dot 

Verb. CııHısOs (Kr. 140% aus 3-Methvlen 
propen-(2)-diearbonsäure-(1.2)-diäthylest 
33 I, 5098 

CıHısOa 2-Oxy-© -methoxy-3-methylcyclopentan 

1.1-diessigsäure (F. 145°) 32 11, 375 

Octantricarbonsäure-(3.6.6), Triäthvlester (kı 
154—156°) 33 1, 1111 

1.2.5-Triacetoxypentan (Kkı 17 17631 1 


2304: 331, 1944: II, 1526 
Butyryldiacetin, Verwend. 30 II, 2u04* 
CııHısO7 3.4-Diacetyl-2-methyl-H-methylixylosid 
(F. 78—79°) 3A II, 1289 
3-Acetylmonoacetonglucose Umlager. 31 1, 594 
6-Acetylmonoacetonglucose, Bildxw. 3 L, 504 
Citrorensäureamylester Dimethvlester (Kj 
121°) 34 I, 2414 


Citronensäurepropyldimethylester s. (ul 140 
Cı:ıH1sOs 2.3-Diacetyl- -methylglucosid 32 I, zu 
331, 2085 


CııHısO1: Arabinogalakturonsäure 0 I, 37uu 
CııHısNe Triäthylmethylpyrazin, Isolier. aus Fus: 
ölrückständen, Salze 33 1, 1707 
(-| Di-n-propylamino]-pyridin (Kp.: 
2402 
-/5-Diäthylaminoäthyl)-pyridin kp. 
31 Il, 447 
p-Aminobenzyl)-diäthylamin (Kı 177—17 
3ı Il, 2876 
«-Amino- #-läthylanilino)-propan :I:3 II. 20 
Isoamylphenylhydrazin, Verwend. SB IE, 317° 
Methylisocyclenonhydrazon (F. u 02°, 31 
1752 
V-Methyl-2-pyridon-|isoamylimid Kı r 
bis 125°) 331, 2842°; 3A II 54 ® 
Camphidincyanid 23% I, 047* 
2-Aminocamphan-2-carbonsäurenitril :31 I, 12 
CiıHısN rg ren. An. ne (Kp.163°) 301, 53: 
Anhydromethyllupinin 301, 532 
2 -Methyl-3. 4-dipropylpyrrol (Ky.so 116-124 


134°, 30 I 


l ere 


311, 3473 
1- Eau 3.5- -diäthylpy rrol (kı 120-—130* 
33 I, 255° 


- 2-Methylbuten-(2)-al-(1 -cyclohexylamin 
s IK 105°) 31 1. 160% 


Piperitonmethylimid (Kr 103 05%, 34 I 

Äthylbutylallylacetonitri! Kr 7 ',32 1 
,473* 

3.4-Diäthyl-4-cyanhexen-{2) (kı 105%) 311 
2007 

( Na 3.4-Pentamethylen-5-isobutyl-1.2.4-triazol 


"Fr 50°) 31 I, 2308* 
.-[8-Diäthylaminoäthylamino -pyridin (Kp.ı 
160°) 34 IH, 4020* 
CiıHısCl 1-Heptyl-2-chlor-1.3-butadien (Kn.ı 74 
rk 33 II, 363; 34 Il, 1037* 
CııH200 Undeein-(4)-01-(3) (Athyloctinvlcarbino!l 
(Kp.s 9 )7 33 I, 3435 


1 
nis 








. 
It IE (C,,H,o®) 
11 20 
5-ÄthyInonadien-1.5-01-(4) (Kp.s 6°) 32T. 
3157*®. 
2.5-Dimethy!Inonadien-3.7-01-(5) (Kp.s 75) 3211 
3157®. 


2.6-DimethylInonadien-2.8-ol-(6) (Homolinalool 
(Kp.3 86°) 32 Il, 3157*. 

«Methylgeraniol (Kp.s 140— 144°) 323 1, 2013 

|3-Methylcyclohexen-(A''*)-yl]-methyläthylcarbi- 
nol (Kp.ıı 95°) SB IL, 1181. 

|4-Methyl-A'-cyclohexenyl]-methyläthylcarbinol 
(Kp.ıı 76--77°) 31 I, 1277. 

2-Athyl-5-isopropyleyclohexen-(2)-ol-(1) (7 
(Kp.5o 142 143.5°) 830 I, 210. 

tert. Methylfenchol (F. 61°) 31 I, 3005. 

Methylpinocamphol 31 II, 1412. 

Camphanyl-(2)-carbinol (F. SS 0°) 30 IE, 3400 

4-Methylisoborneol (Kp. 192-103"), Darst., Er- 
kennen d. 6-Methylisoborneols v. Bredt u. 
Savelsberg als 31 1. 3005: Oxydat. 321 
I0u2 

6-Methylisoborneol, Erkennen d. v. Bredt u 
Savelsbergz als 4-Methylisoborneol SET, 3005 

Methylbenihyläther (Kyp.ıı 83-84) 34 1, 2113. 

Terpinylmethyläther 34 I, 54. 

Undecylenaldehyd, Übersicht 31 II. 546. 

esymm. Hexylienäthylaceton (Kp.r 71- 76°), 
Darst., Verwend. 32 II, 631*. 

1.1.8-Trimethyleyclooctanon-(2) (Kyp.ız 105 bi 
107°) BB IL, 1443*, 

sun. Methylmenthon (Kyp.iız.5 05-097) 32T, 


382, 1233. 
snsumon. Methylmenthon (Kp.ır 100) 32 I, 382 
1233, 


|3-Methyl-6-äthylceyclohexyl]-methylketon (Ky.ıt 
81°) 33 II, 1181. 

Tetrahydrojasmon |3-Methyl-2-»-amylcyclopen- 
tanon-(1), Tetrahydropyrethron] (Kyp.r V1°) 
Sa Il, 3571; 3% I, 708. 

1.1-Dimethyl-2-[2'-methopropyl]-4-Öxocyclo- 
pentan 30 I, 213. 

Carbinol CııH 200 (Kp.ı2 112— 113°) aus trans-J- 
Dekalon u. CH3Me&eBr BE II, 3342. 

Oxyverb. CıH2»00 aus Dieyelopentvimethylamin 


341, 1801. 
Oxoverb. CııH:200 aus Tetrahydrogeijeren 3% 1. 
TSv. 


‘ 
CıH>002 Tetrahydrofurfuryl-[methylisobutylketon 
(Kp.s 103—106°) 30 I, 224. 
4-Isoamyloxycyclohexanon (Kp.ı 125-126" 
30 11, 1083. 
3-Isopropyl-4.4-dimethylhexanon-(5)-al-(1) 
(Kp.ı2 117—120°) 34 I, 1812. 
2.3-Undecandion (Kp.1ıo 109-111) 33 I, 3968*. 
n-Undecylensäure (Undecensäure) 6 
Darst. aus Rieinusöl 30 I, 503: : 
32 1, 1543; 331, 1198*; Bldg.: aus d. so- 
eenannten Polyundeeylensäuren (Dest.-Rück- 
stand d. Rieinusöles) 33 II, 1503: aus Gado- 
leinsäure 3% I, 2677: Oxvdat. (mit Peressig- 
säure) 32 II, 2625; (photochem.) 3% I, 3046: 
(O2-Absorpt. unter d. Einfl. v. Katalysatoren) 
34 II, 1441: (Beständiek. gezen O2 durch Hä- 
min)»30 LT, 689: Ozonisier. 33 IL, 673*; Decarb- 
oxvlier. 30 1, 503: Elektrolyse im Gemisch 
mit Adipinsäuremonoäthvlester 33T, 607: 
HBr-Anlager. 31 I, 925: 33 II, 2120; 3411. 


1471: 11, 928: Einw. v. Chlorsulfonsäure 3L TI, 
3671: Kondensatt. mit Bzl. u. Derivv. 
( \ICh) SL I, 3467: Umters. v. Derivv. 
30 1, s15; sterilisierende Wrkeg. auf Eiter- 
bakterien, Bac. typhosus u. Vib. cholerae 
341, 3780: Charakterisier. als Ureid 331, 


1012 
Äthylester (Kp.ı 107-108), Darst. aus d. 
sogenannten Polvundeeylensäuren  (Dest 
Rückstand d. Rieinusöles) 33 II, 1503: Red. 
31 1. 2984: Oxydat. (+ Thoriumoxvdaerogel) 
34 II, 3404: (mittels Benzopersäure: Rk. mit 
C2H5MeBr) 30T, 815: Kondensatt. mit Bzl 
u. Derivv. ( AlCls) 31 II, 3467. 
Methylester, Oxvdat. mittels Benzopersäure 
30 I, s15. 
5-Äthyl-3.3-dimethylhepten-(4)-säure-(1) 


929. 


34 11, 


0 


de rtro-Cyelohexylpropylessigsäure 30 II, 375= 

läro-n-Propylcyclohexylessigsäure (Kp. 140° 
33 Il, 2387. 

!äro-3-Cyclohexylvaleriansäure-(5) (Kp.s 15 
Darst., opt. Dreh. 32 II, 3229; opt. Dreh. ı 
u. -Äthylester 33 II, 2252. 

/iro-2-Cyclohexylvaleriansäure-(5) 
32 II, 3229. 

Hexylallylacetat (Kp.2o 118-122) 3:3 IT, 1010 

(- )-Ameisensäurementhylester (Menthylformiat 
(Kp.ıs 91—92°), Rotat.-Dispers. 33 1, 149: 
Dipolmoment SO IE, 1343. 


(Kp.3 14.9 


-=-Undecalacton (.,Pfirsichaldehyd''), irrtim) 
Bezeichn. als „Aldehyd Cıs' 30 1, 2807; Ver- 
wend. in d. Parfümerie 30 II, 151: Identi- 


fizier. in Riechstoffen 33 IL, 2905. 

Lacton d. 5-Äthyl-3.3-dimethylheptanol-(5 - 
säure-(1) (Kp.ır 117,5— 119°) 34 II, 929. 
Alkohol CııH 2002 (?) aus d. Leberöl v. „Tara 
bakani' (Auffass. als Alkohol CioH1sO2 nm. Bi 
zeichn. als „„Kanylalkohol’') 30 1. 145. 
Naphthensäure CııH 2002 (Kyp.3 115°) aus Grosı 

Erdöl 33 II, 1816. 

CııH2003 1-Methyl-1-methoxy-2-0xy-4-isopropyl- 
6-ketocyclohexan (1-Methoxy-2-keto-4-isopro- 
pyI-6-oxyhexahydrotoluol) (Kp.ıs 150-150") 
32 II. 3088: 33 II, 3269. 

Undecylensäureoxyd, Methylester (Kp.ıs 14 bis 


153°) u. Athylester (Kpıs 164 168°) 301, 
815. 
«:-Hexahydrobenzyl--oxybuttersäure, Athy! 


ester (Kp.ıo 147—148°) 331, 1108. 
Undecanon-(2)-säure-(11), Äthylester (Kp.ır In 
bis 190°) 30 I, 15. 
y-n-Caproylvaleriansäure 3:3 II, 3571 
2-Acetylpelargonsäure ((-AcetylInonansäure 
Äthylester (Kp.2 122%), Darst., Rkk. 321. 
2446: Rk.: mit Nitrosyvlschwefelsäure 34 I, 
1440: mit 7-Carbäthoxyheptanovlehlorid 301, 
34. 
y-Isobutyryl-3-methyl--äthylbuttersäure (kp 
170°) 32 1, 3427. 
y-Keto-«-propyl- -äthylcapronsäure 
110—112°) 33 II, 362. 
-Oxybuttersäurehexahydrobenzylester (Kı 
149—150°) 33 I, 1108. 
3-Methyl-1-oxyoctan-7-on-acetat (Kyp.s 131 bis 
132°) 34 I, 946*. 
Lävulinsäure-n-hexylester 31 II, 
Brenztraubensäure-(——)-S-octylester (Kyp.ıs I 14 
32 II, 3712. 
Brenztraubensäure-( | )-5-octylester 
bis 111°) 32H, 3712. 
Dekamethylencarbonat (Kp.ı 8-03) 341 
1807: II, 3858*. 
Isobutylcyclohexylcarbonat 
30 I, 2876. 
Säure CııH2003 aus d. Cutin aus d. Cutieula \ 
Agave rigida, Eigg., Salze 30 1, 2109. 
l.acton CııH 2003 (Kp.ı5 159-— 162°) aus d. Lactor 
CiıHısOs aus 1-Methvl-I-methoxy-2-oxv-t- 
isopropyv1-6-ketocvelohexan 32 II, 3088 
[Cu H2003)x polumeres Dekamethylencarbonat vom 
F. 55°, Darst., Röntzendiagramm 30 I, 1615 


(Kp.n,s- 


2596. 


(Kp.ır 10% 


(Kr. 240—241 


CııH2004 Diacetonpentaerythrit (F. 12s..-120° 
Sl 1. 1092. 

Kohlensuboxydtetraäthylacetal, Vers. zur Darst 
3% 1, 1033. 


1-Methyl-4-[««-oxyisopropyl]-2-oxycyclohexan-I- 
carbonsäure 30 I. 214. 

5-Methyl-2.3-dioxydihydro-«-campholensäure 
31 I. 30086. 

Nonan-1.9-dicarbonsäure (Undecandisäure, En- 


neamethylendicarbonsäure) (F. 110—110,59. 
Bldg.: aus 4-Oxy- u. 4-Oxostearinsäur 
301, 1286: aus Lycopodiumölsäure 33 I 


2120: im Fettstoffwechsel 33 I. 3213: II, 1055 
Dimorphie 321, 2309: \bsorpt.-Spektr 
30 1. 978: Löslichk. 30 II, 2499; Choleinsäur: 
aus 32 II, 2826. 
«-Methyl-ı'-n-amylglutarsäure 3:3 II. S=1 
2.3-Dimethylheptan-2.7-dicarbonsäure, Ring- 
schluß d. Th-Salzes 33 II, 1443*. 
„"-Octylmalonsäure (F 113,5—115°), 


HF jorır 
ipn: 








Hemer wenn nn 





opyl- 
opro- 
l 56 


IN bis 
301, 


vom 
615 
[29° 


ihn: 











RE mer wer 


CııH 


Ci 


C 





15] 


33 11. + bt N > Ist 4 

Ivse 323 1, 2810; I Löslichk. in W. u. B 

30 II, 2499: photoch Verh. 33 II 

Diäthvlester (Kp.e 156 33 I. 2802 
«-Carboxy- -methylnonans: ture Methylihexy] 

carbinyl]-malonsäure),. Dintliyleste hi} IT 

bis 153°) 31 II, 3229*% ıs. Bi-Sa I. Mon 


y 


kiwrlesters s. Birato 


SE RSEREIE NE -äthylmalonsäaure, D 
vlester (Kı 120 1.34 30 11 ’] 

I- Äthylbuty! -äthylmalonsäure, Jinthvlest 
341. 1046 
kthyibutyi a ilonsäure Diäthylest 
(Kn los = I, 2587 

Isopropyl-,-a: rimalsnsllure Rkk. d. Diät 
esters (Kp 186--100°) 30 1, 3439 


-Propyl-|1-methylbutyli-malonsäure Di 
ester (Kp.ı0 165—170°) 34 II, 1128 
-Propyl-|1-äthylpropyl|-malonsäure B 
ester (Kp.4a0 165-- 170°) 34 II. 1128 

Isopropy!-|diäthyimethvil-malonsäure, D 


ester 3, IL, 1006 

Dibutylmalonsäure (F. 163’) BE IE. 2>5> 

Diisobutylmalonsäure (|! 152 Kisrg Lers 
Dimethylester 321, 23009: UV-Absorpt 
Konfirurat Ad u d Diäthvlesters 0 I 
2724 Dissoziat.- Konstanten In \W \ 
Mischungen (Atomabstände) 33 Il 

«-Butyryloxyönanthsäure. Darst... I Bi-Salı 
33 Il, 908. 

Isovalervlleucinsäure, vlektrolvt B) al 

Glutarsäure-, -propylester. plıysikal un. ] 
34 1. 3840 

Malonsäuredi-,-butylester I) Oberfläe] 
spannl., Parachor 32 II, 2953 hysikal.-el 


kEigz. 3% I, 3540: Rkk. 3% I, 2621* 
Malonsäurediisobutylest er, D Ol 
spann., Parachor 32 II, 2953 
Polymethylendicarbonsäure CııH 2004 (7) (1 
bis 100°) aus Sphinzosin 30 1. 43 
Säure CııH 2004 aus 1-Methvl-1-methoxv-2-0oX\ 
t-isopropenvl-6-ketocvelohexan 32 1 Uns 
Säure CııH204 (FF. 188 -189°) aus b»Säh 
(ııH1ı8Os u. aus deearboxvlierter b-Sin 
(aus 2.5-Dioxoeamphan) 3% I, 2748 
2,05 Monoaceton-4-methylmethylrhamnopyra- 
nosid (Kp.o.a 67 68°) 34 II. 2685 
Acetonmethyl--ımethylrhamnofuranosid, u 
34 II, 44 
3.4-Dioxy-3-|methoxymethyl]-2.2-dimethylcvclo- 
hexan-I-carbonsäure 3% II, 242 
Dimethylglycerindipropionat 32 II, 2620 
ı!H 200» ö-Monoaceton- 1.1-dimethylfructopyra- 
nose (F. 164°) 30 11, 2371 
Monoaceton-I| ‚1-dimethyMfructofuranose (kı 
155-—162°) 30 IT. 2371 
Sedosantetramethyläther (F. is - 10%), Oxvdat 
31 I, 10902. 
4.6-Äthyliden- 3-methyl-/-glucosid-2.3-dimethyl- 
äther (F. 109,5—111°%) 3E II, 2309 
‚"-Monoacetylmethylrhamnosiddimethyläther 
(2- Monoacetyl- 3.4- dimethylmethyIrhamnosid 
(F. 


67°), Darst., Rkk. 30 I. 2304: Hydrolys 
32 I, 1222 
'ııH2007 Acetylacetonmannitacetal 321. 2046 
ıH 20N> 1.2.2.3.5.5- Hexamethyl-6- ge 1.2 
6-tetrahvdropyrazin (Kp.s.s 7S8--78.2°) 30 Mi 
3771; 3 1, 1114, 3124; 3% II, 949 
Perhydro-|pyridino!-!2'.3° : 2.3]-indol (F. >= 
59°) 32 I, 1831 
Tetrahydrodesoxycytisin. Darst Rkk. 3211 


3097; Konst., Rkk. 33 II, 2308 
Lupinancyanamid 31 I. 1201 
ıH 208: Cyclohexylcarbithiosäurebutylester Kj 
145% SL 5 933 


ııH2ıN Antıydrodihydromethyliupinie Kp.ı 64 


30 1, 532. 
\-Cyclohexylpiperidin (Kyp.ıo 0 
34 1, 1109*; (Pikrat 
ehlorid) 33 I, 3197 
1-Methyl-2.5.5-triäthyl- 
32 Il, 874 


\:-pyrrolin (Kı 


H,O 110 


Dicyclopentylmethvi) - amin K 

al n 
\-Methvl-/-piperitylamin < h\ 
-DekahydromethyiInuphthylamin. \ 
I. BI 65® 


s-t-Dekalvimethyvlamin h 
3 1l n 
-Dekahydromethylnaphthylamin Verw 
33 Il, 1265* 
1-/Diäthylaminomethyi -cvclohexen h 
ST 32 1 
Methyldiamylenylamin \ 
+0 1 lu62® 
Isovaleraldehvdcevclohexvilimid. U sr I 
Is 
-Undecylsäurenitril Kj 
Darst refraktometr. Unt 3 1 
Bromier. ( s) 34 Il, 750 
4.8-Dimethylnonansäure-(1 )-nitril 3% I 
Base CııHzıN (Ky.ıs DO 1 S 
Cıal22O8 (aus Erd sr ll HE 


H>ıN ‚„‚Guanyldekahydrochinaldin 30 1 ° 
32 1, 582° 


H :ıNu Di-Jaminoguanidvl-(1 -dimethvlamino 


phenylmethan 3:3 II 

H:ıBr de.rtro-1-Brom-3-cvclohexvipentan (Kı 
Darst pt. Ds 32 18 229 pt 
Dreh. SH, 

iro-2=-Cyclohexyl-5-brompentan (ikj Ki 
32 Il, 3229 

Bromid CııHzıBı (hp Da IT us Naı 


32 Il, 3332 

H»:O ee (n-Undecenoli (kı 
is 125°), Darst. 38 I, 2084; Rkk., \ 
34 1, 3657°: Verwend. in d. Parfümeri. 


»uuren 


Undecen-2 2-01-(5) (kp.a Ss 000) 32H u 
5-Methyldecen-2-01-(5) (kp 77°) BE IT, 3157* 
2.2.7-Trimethylocten-(3J-01-(1 I 
105°) 30 11, 2=85 
ro-3-Cyelohexylpentanol-(1 kp. 
Darst opt Dreh Bromier 
} sa ll, 2252 
o-2-Cyelohexylpentanol-(S) (Kı 134 
‚>20 
iro-n-Butyleyclohexylcarbinol kp 
32 II, 3228 
-Äthyl-| #-cyclohexyläthyli-carbinol (Kı 
103 — 108°) 30 IL, 1 
I-»-Amvylcylohexanol (kKı u u 
33 Il, 2260 
I-Isoamylcyclohexanol 
sa IE, 2260 
1-Butyl-2-methylcyclohexano!l 
korr.) 33 II, 2261 
I-Butyl-3-methylcyclohexanol (hy 
korr.) BB II, 2261 
I-Butyl-4-methylcyclohexanol kı 74-7 
korr.) 33 11, 2261 
3-Methyl-1-isobutyleyclohexanol 3 11 
3-Methyl-6-methopropylcyclohexanol 
46h2* 
stfereoisomeres 3-Methyl-6-methopropylcyclohexa- 
nol 30 II, 3462* 
3-Methylisomenthan-3-ol (Ky ji IR RO 
20 
1-Hexylcvclopentanol-:1 
3311, 3561 


- ! -fif- 


oJ 
dm 


kı ı 


s-Dipropvicyclopentanol. 1) 
tisier. 3B II, 554 
‚#-Dipropylcyclopentanol I 
hydratisier, 31 II ‚4 
Propylisobutylcyclopropylcarbinol 32 1 


ANBAU. -CIR-t 


rg ar af U ndecanal Übersicht 31 11 
46 Darst. 331, 2237: Identifizier. 30 I 
670 

1-Oxo-2 >-methyldecan (Kı R— AR! 2 11 
yrıoe 

Methyl-n-nonylketon (2-Oxoundecanı (kp. 22 
Isolier. aus d. Ol v. Ruta ı tar l 
Derivv. 30 11, 106 Bldg. durch Schir 
pilze 30 IT, 3794; Geruch u. Konst. 30 I, 54 








RKamnanspektr. 3% I, 3440; therim. Zers. BB I 
1066; (Polemik) 33 II. 1109; Kondensat. (in 
Gew. v. HCl 31 1. 3669: (+ Aminomagn: 
siumverbb.) 33 11, 688: 341. 366: Verl 
eegen d. Enolreagns HeNOs 341. 735 
Rk.: mit Brenzeatechin 331, 2091; mit 
Orwano-Mg-Verbb. 30 IL. 541; mit Chloressig 
ester 32 II, 2748*. 

Farbrk. 331, 467; Identifizier. 30 IL, 2679 
titrimetr. Best. init Hydroxylaminchlor 
hydrat 3831, 2983; Nachw. in Fetten 321 
»126; Bewert. v. Speisefetten hinsichtl. d 

ß -Ketoniek. 34 1. 070. 

Athyl-n-octylketon, Varst., 
Geruch u. Konst. 30 LT, 34 

»-Heptyl-„-propylketon (Kp.z 106-1079) 
Darst., Derivv., Geruch u. Konst. 30T, 34. 

„-Hexyl-„-butylketon (Kp.ı2 105- 106°), Darst., 
Derivv., Geruch u. Konst. 30 I, 35. 

Di-n-amylketon (Kp.s 104-106), 
Derivv.. Geruch u. Konst. 30 L, 35: 
33 IL, 536. 

3-Methyldecanon-(2) (Kp.zo 121°) 331. 3069. 

2-Methyl-4-propylheptanon-(3) (Kyp.es 74 78°) 
32 II, 354. 

symm. Tetraäthylaceton (Kp.ıs OH’) BET. 021 

(1. -Di-tert.-butylaceton 31 I, 1500. 

Linderol, Vork. in Lindera strychnifolian (Geh.) 
30 II, 3302. 

Alkohol CıH220 (Kyp.z 100 168°) aus Naph 
thensäuren 32 II, 3332. 

Keton CııH22O aus Sitosterylacetat 33 IL, 2702. 

|CııH220|x Polydekamethylencarbinol (N. 120 bi 
121°) SS UL, 195: 

CiıH22O2 Tetrahydrofurfuryl-„-hexyläther (Kyp.ov 
231—233°) 30 II, 2527. 

Chinitmonoisoamyläther (4-Isoamyloxycyclo- 
hexanol) (Kp.ız 142-1459), Darst., Oxvydat 
30 II, 1053; Rk. mit PBrs3 30 II, , 1084. 

3-Methyldecanol-(4)-on-(2) (Kp.zs 147%) 331 
3069, 

2-Butoxyheptanon-(3) 3:33 IL. 3677. 

Hexahydrobenzaldehyddiäthylacetal (Kp.20 115 
bis 117°) 341, 

2.4-Dimethyl-2-hexyl-1.3-dioxolan (Kyp.os 102 
korr.) 33 II, 3131. 

„-Undeeylsäure (Undecansäure), Darst.: aus dl. 
Methyl- u. Athylestern d. «a-halogenierteı 
höheren Homologen 30 T, 362: aus Undeevlen 
sänreester, RK. mit Glycerin 33 L, 758: Bldg. 
aus Gadoleinsäure 34 I, 2513, 2677; saures 
K-Salz 32 II, 3562; Isomerie u. Alternier. d. ] 
33 11, 35; röntgenograph. Unters. 30 II, 1497 
(v. festen Lsgg.) 34 1, 10: (d. Na-Salzes) 
SL IL, 2674: Brech.-Index dünner -Filn 
34 1, 665: Struktur dünner Häutchen d 
K-Salzes 31 I, 1080: Adsorpt.-Schichten an 
d. Oberfläche v. -Lseg. 33 II. 2376; Abban 
zu Methylketonen im Stoffwechsel d. Sehim 
melpilzes 30 II, 3794; kryptotox. Eigg. d 
Na-Salzes 30 II. 3592: Verwend. d. Me- odeı 
/n-Salzes in Kosinet. Prodd. 3% II, 1215*. 

Athylester, Isomerie u. Alternier. d. | 
33 Il. 35: «-Verflüssie.-Punkt, -F. 33 1 
92: RkKk. 30 II, 307*. 

ekt. 3-n-Heptylbuttersäure, opt. Dreh. 33 II, 
2952 

( -)-ö-Methyl-)-amylvaleriansäure |/ 
capronsäure-(6)]} (Kp.s 135), 
32 11. 41: Äthylester (Kp.: 

(  )=-=Äthylpelargonsäure. 
131%) 34 1, 3847. 

«“-ÄAthylpelargonsäure (Kp.s—s 117- 118° 
Darst., opt. Spalt. 34 I, 3847. 

Dimethyl-»-heptylessigsäure 3% I. 1451. 

[ 


Rkk. 30 ıI, 2722 


Darst 
Darst 


27 3D. 


"u-2-Amyl- 
Darst., Eive. 
140°) 34 1, 2267 


Äthvlester (Kp.a 


4.8-Dimethylnonansäure-(1) 2.6-DimethylIno- 
nansäure-(9)] (Kp.ıı 149-— 151%) 301, 195 


34 II, 610. 
Isobutylisoamylessigsäure 
30 11. 56. 
Methyl-di-tert.-butylessigsäure, Bldx. BL I, 1500 
(Erkennen d. v. Butlerow als Gemisch ı 
tert.-Amyl]-tert.-butylmethvlessizsäure nm. D 
tert.-butyläthylessigsäure) 33 IL, 854 


(Ky.5s5 243—250° 


(€, H,O HZ 


Capronsäureamylester, Vork. 5 

Methylamylcarbinolbutyrat, feru 
33 1, 2826. 

n-Decylformiat (Ky.s 105,1- 105,3°%) 33 I, 757 

Keton CııH220>2 aus KW-stoff CsH%4 aus 
blauen Campheröl 3L II, 3469. 

Säure CııH22Oz aus japan. Pfetierminzöl, M 
thvlester (Kp.ı 112—113°) 30 I, 447. 
CııH2203  1-!Isoamyloxy|-5-methoxypentanon-(2 

(Kp.ı7z 131 132°) 33 I, 925 
10-Oxydecan-I-carbonsäure, «velisat.-Rı 
stante 3% II, 3355. 

:-Methoxycaprinsäure, Methylester (Kp 
3 1, 1761. 

»-Butyl-r-n-butoxypropionat 33:3 II, 3677 

Kohlensäure-3-octyläthylester =. unter C'ollısd 

CııH2204 Undecandiol-(10.11)-säure-(1), Methn 
ester (F. 56—57°) u. Äthylester (F. 43— 44 
30 IL, Sı5. 

«-Caprylin («-Monocapryloin) (F. 40%), Iarst 
physikal. Eigg., Bisphenvlurethan, Di-p-nitı 
benzoat 30 II, 3737: Rkk. 321, 2013 

CııH2206 d/-sek.-Butylmethyl-3-7-glucosid (1 
bis 91°) 33 I, 657. 
2.3.4.6-Tetramethyl-«-methylglucosid (-Penta- 
methyl-»-glucose). Darst. 341, 423: Temi 

Veränderlichk. d. relat. Hydrolvsengesehwi 

diekk. 30 II, 544: Oxydat. in taw. v. Eis 

pyrophosphaten 32 I, 1657. 

2.3.4.6-Tetramethyl-3-methylglucosid („-Penta- 

methyl-.-glucose), Darst. 321, 3169; 

zestufte Methoxylbest. 32 IL, 3092, 

2.3.4.6-Tetramethyl-r.3-methylglucosid (1./)- 

Pentamethyl-»-zlucose), Pldr. 3 II, 

321, 8418: 381,.- 765; Bide., Bik: 331 

2085: 34 II, 423: UV-Absorpt. 30 I, 3027 

Oxvdat. 3 II, 540 

2.3.5.6-Tetramethylmethylglucosid 
thyl-y-glucose). Darst., 

3220: Oxvydat. 31 II, 340. 

2.3.4.5.5-Pentamethylglucose, U\ 


3027. 


11. 475 
7 


ntative >Svut 


> 


- 


[ 
- 


(Pentame- 
Hydrolyse 3211 


\hbsorpt. 301 


Tetrameihyl-«-methylmannopyranosid 330 II, 
1519; 31 I, 1593: 34 II, 44. 
Tetramethyl-3-methylmannopyranosid 30 N 


1520; 31 I, 1593. 

Tetramethyl-«-methylmannofuranosid (F. 24° 
30 II, 230. 

Tetramethyl- 5-methylgalaktopyranosid 231 | 
2991. 

Tetramethyl-(.3-methylgalaktopyranosid. Os‘ 
dat. 31 II, 840. 

Tetramethylmethylgalaktofuranosid, 
31 II, 840. 

Pentamethylgalaktoseptanose 3% I. 371. 

Tetramethyl-«-methyl-/-fructopyranosid, Dars! 
opt. Dreh. (Abhängiek. v. Lösungsm.) 301 
1767. 

Tetramethyl- 5-methyl-/-fructopyranosid, opt 
Dreh. (Abhängigk. v. Lösungsm.) 30 I. 1767 

Tetramethylmethyl -  - fructofuranosid (Penta- 
methyl-y(A)-fructose), Bldı. 31 II, 418: 32 11 
3221: 33 1, 1608; Blde., Rkk. 33 II, 1507 
34 IT, 594, 3500. 

Tetramethylmethyl-7/-fructopyranosid 31 I 
1902. 

Tetramethylmethylhexosid aus 2.3-Di-p-tolno 
sulfo-@-methylelucosid 34 I. 37. 

Tetramethylmethylhexosid aus Methyl-epi-elu 
eosaminhvydrochlorid 34 IL, 45. 

CıHa2N: Isobutyl-5-[pyrrolidino-1'.2 :1.2-piper- 
azin] (Kp.ıs 110° 33 II, 1040. 

Methylendipiperidin (Formaldehydpiperidin) (Ki 
234—235°), Bldg. 331, 454; Darst., Eigr 
Verwend. 33 I, 2880*; Rkk. 34 I, 1472 

\-Methvlaminolupinan, Rkk. 30 I, 3213*. 

-/Di-»-butylamino]-propionitril (Kp.22 140 bis 
142°) 33 II, 279*. 

Base CııH22Na aus hydriertem Gliadin u. Cası 
31 1. 2067: (Nichtidentität mit d. Pireraziı 
verb. CınıH22N2 aus hvdrierter Gelatine \ 
A\bderhalden u. Schwab) 31 II, 1433 

Piperazinverb. CııH22N2 aus hydrierter Gelatin: 
v. Abderhalden u. Schwab (Nichtidentität 
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2.6-Dime thylheptan- 1.7-diolmonoäthyläthe: 
(Kp. int 331 >73 

Dipropyl-|«:-äthoxväthvl)-carbinol  |4-Propvi-5- 
athoxyhexanol } Kp.ıe 102-1049 321 

211, 2012 

Diäthyi- äthoxyi ‚butyli-carbinol -Methyl-3 
äthoxy- 4-äthylhexanol-(4 hp. 74-77 
32 11, 354 

l-Amyloxy-4-äthoxybutan (I 04-5) 


Di-.,-amylimethylal (Diamylformalı (kj 
31 1. 2095; 33 I 
Formaldehyddineopentylacetal (h 


177 , Rkk. 33 1 

Dibutylket: ıl (Kyp.ras,e | ra 

H »ı0 (s Orthoameisens }; 
pulester D propul-n-but rınzat 
Orthoess ) hart et} 


-Oxyundecylihydroperoxyd { F. 62°) 31 11 
Octyl-| 3.y-dioxypropyl’-äther (Kj 
34 1, 1300* 
I-|Isoamyloxy ]-5-methoxyp 
126—127°) 33 I, 92% 
Methyldiäthylorthocapronat, Rkh. Eh 1 
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entanoki? kı 


Methyldi iäthvlorthoisocapronat 3:5 I 123° 
1724” 
-Isobutyldiäathylin (Kp 110°), Darst. 3% I 
2268; Rkk. 34 II, 444 
H»+04 Pentaerythrittriäthvläther. ars! \ 


wend. 30 Il. 3637°: 32 11 
Fripropylenglykolmonoäthyläther 
130°) 32 I, 2995* 
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hj 125 I 


H 105 Pentaäthylenglvkolmonomethyläther 321 
20905®, 

HoıN 2-Isopropyl-5-isobutylpiperazin 33 11 
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N-| 5-Diäthylaminoäthyl)-piperidin <khp. 216 | 


218°) 31 1, 28303* 
Base CııHzıNv aus Bı 
120] 


lubinanevanamid 1 I 


H::N+ Nonandicarbonsäurediamidin,. Pikrat 
24 246° korr.) 323 1, 221 
ııH24$S »„-Undecylmercaptan (kKkj 138-141 


33 1, 405, 3068. 


ıH24S2 Bis-[isoamyimercapto]-methan I: I. ı 


{!H2iHg Heptylbutylquecksilber 321, 25 
ıH25N Undecylamin, Bldg., Derivv. 331, 34 
krystallstruktur d. Hydr “330 IL, 14 
vVerwend. 33 II. 3785*®., 
Isoundecylamin, Einw. v. Benzovlperoxvd. B 
zoylderiv. 33 1, 
Dineopentylcarbinylamin 3% II, Ietv 
Methyl-tert.-butylneopentylcarbinylamin (1! 
bis 217°) 34 II, 420 
3-Methyl-3-Idiäthylamino|-hexan (kvy. 1u2 
193°) 301, 2723 
3-Athyl-3-[diäthylamino]-pentan 30 1, 2721 
\-Methyl- N -|1-methylpropyl]-|1’-methylamy!- 
amin (Kp. 192—103°) 33 11, 2517. 
\-Äthyl- N-isobutylisoamylamin (Kp.ıo 56 5) 
30 I, 1209 
Amin Cu HN aus 


\ 
23096 


Naphthensäuren 31 II. 360 


1 H25Ns N.N '-Di-n-amylguanidin,. Darst., Pikrat 
331. 2395; lonisat.-Konstante, Salze 232 I 
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10°) 33 1, 929 
sPb2 «t.r-Bis-[trimethylplumbyl)-»-pentan 
Mol.-Vol. (Radikalvol.) 30 1, 3634 








IL TIL (C,H,0CH,, 634 


11 III RK.: mit Has 32 I, 1446: mit Di 


naphtlialinen SL I, 3115: 3% I, 14>0, mit D 


CııH3OChı Hendekachlor-5-acetylpseudocumol (1 m-tolyi 31 I. 3120: mit Diphenyl-«-naphtl 
210%) 32 Il, 1437 4 ehlormethan 31 II, 1427: mit Aminophs 
someres Hendekachlor-5-acetylpseudocumo! (| (Darst.) 30 II. 3140. 

200 201°) 3= II, 1437. 2 ;-Naphthoesäurechlorid („-Naphthoylchlorid 
CiıH50:Br  5-Brom-8-oxy-I-naphthoesäurelacton RKk.: mit H>S 32 IH. 1446: mit Naes BR I 
(Bromnaphtholacton) (F. 102”) >33 I, 1444 079: mit K-Pyrosulfit 321. 3172 
CiıH503sBrs 1.5.6-Tribrom-2-oxynaphthoesäure- Hydrazin 32 II, 1621: mit Dimethylnaphtha 
(FE. 320% 31T, 936 N. lin 31 I. 3118: 34 1 1489: mit Diphs 
CııH501Br Brom-ı-naphthochinoncarbonsäure (Darst.) 32 II, 1296: (bzw. Anisol) 33 I, Io!= 


Athylester (F. 119°) 31 1, 1451 

CiiH5OsCH 9-Carboxyumbelliferon-3-carbonsätrc- 
chlorid, Athylester (HF. 144—145°) 34 I, 540 

CiıH5NsCle  2.4-Dichlorbenzo-10-monoazin-1.3-di- 
azin, Verwend. 30 1, 412% 

CiiHsON: 1.8-Perimidin-1.2-chinon 3:3 1. 1439 

CııHsOCl:  3-Chlor-2-naphthoylchlorid, katalyt 
Red. 30 11. 1700 

CiıHs05S 1.8-Thiolnaphthoesäureanhydrid. Darst 


init Aminophenolen (Darst.) 30 IL, 3140 
cııHrOBrs 1-Methyl-3.4.6-tribrom-;-naphthol 
158°) 31 I. 938 
1.4.6-Tribrom-2-methoxynaphthalin «| 147 
33 1, 608 
1.4.6-Tribrom-1-methyl-2-oxonaphthalindi- 
hydrid-(1.2) (F. 124° Zers.) 31 I, 05> 
CıH7O2N Nordiectamnin (F. 240°) 30 IE, 2655 


Verwend. 32H. 300*. 2-Oxo-j.«.-naphthoxazoldihydrid-(2.3) (Carbo- 
CııHs0:Nz Oxyperimidinchinon 321. 2=15 5 nee h £ => ” E ag 
/in. Naphthindazol-4.9-chinon (#. 340" korr.), + xynaphthostyril, Methylic r. 30 I, 2054 4 

Darst.. Eige., Methylier., Konst., Erkennen d G-OETERIEREBR IE (I-Oay-4.S-naphiibnstyril 

I.4-Diketotetrahyvdronaphthopvrazols j (F. 10 30 I, 1136 - 

v. Pechmann als a] 9390 CııH7O2N3  Carbonitroso-5-naphthylhydrazin (| 
6.7-|2'.3 -Pyridino]-isatin, Chlorhydrat 3:33], 450 115°), Darst. 38 I, 1933; Formulier. d 
7.6-|2.3 -Pyridino]-isatin 3:3 I. 4130. Ouilico als N’ -Carboxy-N-isonitroso-d-nal 

CııH502Br: 5.8-Dibrom-I-naphthoesäure (1. 23% thylhydrazinanhydrid Il. 3416 i 

EB L, 14dt: 34 I. 2027. \ -Carboxy- N-isonitroso- -naphthylhydrazin- 

CııH#02S 2-Naphthylen-I-thiocarbonat (I 106°) anhydrid, Formnlier. d. Carbonitroso- P-naj 
SO Il vası. thyvlliydrazins v. Quilico als 33 II, 3411 
CııH#O>2Hg Anhydro-8-hydroxymercurinaphthoe- 6.7-[2°.3°-Pyridino|-isatin-3-oxim 3:3 1. 430 
säure-(1) 30 1. O85: ER II. 2SIS. 7.6-[2'.3-Pyridino]-isatin-3-oxim (1. 265° Zei 
CııHs03N» 6-Nitronaphthostyril (1. 300°), Rkk 331. 430. 

30 II. 002%, 20967*, CıH:0>Ns 1-Benzyl-1.2.3-triazol-4.5-dicarbon- 
Naphthalin-2.1-diazoxyd-3-carbonsäure :3E IT. saurediazid 30 I. 3767. 

1035*, CiıH7O2Cl Chlornaphthoesäuren. Gewinn. 3% HH 
Keton CııHs03N> (. 256 257°) aus,p-Anisvl- 669”. ' 

acetodinitril u. mw-Oxybenzoesäure 3% L, 53» 5-Chlornaphthoesäure-(1) (P. 211. 2129, 30 1 

C1ıHsOsBr> 1.6-Dibrom-2-oxynaphthalin-3-carbon- 682. 
säure, Darst. 3211, 1970*%; 33 IL, 446° $-Chlornaphthoesäure-(1] (1 171—171,5 
Debromier. 33 II, 617*. Darst.: aus Anhvdro-Ss-hvdroxymereurinap 
CıHsO5Hg |3-Hydroxymercuri-1.2-oxynaphthoe- thoesäure-1 30 I, 6855; (Rk. mit XNH5) 3311 

säure]-anhydrid 32 IT, 102. 2S1S: aus S-Nitro-I-naphthoesäure 33 I, 1504 
[4-Hydroxymercuri-2.3-oxynaphthoesäture |-an- Nitrier. 34 I, 2027; Rkk. d. Äthylesters 

hydrid 32 IT, 1163 321, 1783. 

CııH50:S Naphthalin-1.8-sulfocarbonsäurean- 1.2-Oxynaphthoesäurechlorid, Verwend. 3% 1 

hydrid, Nitrier. 31 I, 1831*. 167*. 

CııH601S2 Sulfo-1.8-thiolnaphthoesäureanhydrid. 2.3-Oxynaphthoesäurechlorid, Herst. 34 I, 2»>»* 

Darst., Verwend. 33 II, 300*. 1, 2133%; Rkk 311. 32075 (Verwen: 

CiıH5OsN» 3.6-Dinitro-I-naphthoesäure (F. 273.5 Dal, 467°. 

his 274°) 3% I, 2928. CıH:O2Br 1-Oxy-2-brom-4-naphthaldehvd ) 
4.5-Dinitro-I-naphthoesäure (1. 205%) Sal 144°) 32 11, 2316, 2317 

2927, 2928. Furyl- »-bromphenylketon (Kp.: 175 f 
«“Cyan-5-|6-nitro-3.4-methylendioxyphenyi|- SE IT, 1428. 

acrylsäure (F. 247°) 32 II, 3873. 2-Methyl-3-brom-1.4-naphthochinon (| id 

CiHsOsNı  2.4.5-Trinitro-(-naphthylcarbamid- 34 11, 940. 

säure (?), Ester 3 II. 1702 2-Brom-I-naphthoesaure (F. 233°) SEIT. 234 
1.6.8-Trinitronaphthyl-(2)-carbamidsäure, E=toi 4-Brom-!-naphthoesäure (F. 220%) SE Ik, 2 

32 II, 2961. 34 II. 1299. 

CııH6sO10N4 3.6.8-Trinitro-7-methoxykynurensäure 5-Brom-I-naphthoesäure (F. 261°), Darst. bzi 

30 11. DI6 Bldr.: aus 1.5-Dibromnanphthalin 34 II, 1300 

CiHsNCI 1-Chlor-2-naphthonitril (Kyp.ıı 183 bis aus «-Naphthoesäure, Rk. mit HNOs 32 11 

184°) 34 1. 2752 2317: aus 5.8-Dibrom-1-naphthorsäure 3% I 

CiıH»NBr 1-Brom-2-naphthonitril (1. 05%) 3% 1 2 Aus 5-Hydroxymereurinaphthoesäur: 
2752. Be 

CnH:ON H.3°-Naphthoxazol, Rkk. 34 II. 3803* 8-Brom-I-naphthoesäure (F. 178%), Trust 
-Naphthylisocyanat, Ramanspektr. BEL. 172 S-Nitro-I-naphthoesäure, Derivv. 351, 180 

11. 200: Rk.: mit ungzesätt. Alkoholen 30 H aus S-Aminonaphthoesäure, Derivv. 33 I, 422 

1960: mit «= u. B-Enphorbol BE II. 1007: mit aus Anhydro-s-hydroxymereurinaphthoesän 

I-N-Methoxyphenylalanin 33 I, 53424: Farb 50 1, 685; (RKK.) BB IT. 2818: aus Naphthal 

rk. 32 IT. 364 säute, RKK. 3% 1, 2927: Rk.-Fähierk. d. B 
’-Naphthylisocyanat, Rkk. 30 II. 106% (im Na-Nalz) 331, 421: Rk. mit NHa 9% 1 
Naphthostyril (F’. 181°), Darst.: aus S-Brom- IKIZE 

naphthoesäure 33 IT, 2818: 3% 1, 10977: 6-Brom-2-naphthoesäure (1’. 25°) SE IE, 254 

u. Derivv. 31 1. 1172*: IH. 2215*: v. Alkoxı x-Brom-2-naphthoesäure (F. 260%) 32 II. 2317 

substitut.-Prodd SE IL LITE*- Hydrier CııH:O2] 8-Jod-1-naphthoesäure I 164.5° 

301, 3610*: Bromier. 33 1, 1444 331, 422. 
2-Oxy-8-naphthonitril (1. 195 106) 30 L, 1137 3- Jod-2-naphtaoesäure (if. 214°), Darst., RkA 

CıH :OCI 2-Chlor-I-naphthaldehyd (F. 75°) 30 IT. Derivv. 311, 2052: Curtiusscher Abb 

1700. \thvlester 32 II, 1621 
3-Chlor-2-naphthaldehyd (F. 121°) BO IT, 1700 Cı:H:O3N 6-Cyan-7-methoxycumarin (F. 2x2 
‘-Naphthoesäurechlorid (-Naphthoylchlorid), 34 II. 609. 
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Hydantoin- oxindol. R 30 1 

2009: 34 I 

2-oxynaphthalin-1-carbonsätre 
33 1 146* 

6-Chlor-2-oxynaphthalin 
3:3 II, 446* 

7-Chlor-2-oxynaphthalin-3-carbonsäuıre 
bis 278°) 33 IL, 446° 

8-Chlor-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (| 
3:3 II. 446* 


-3-carbonsäure (| 


H:O:sCh 2.4-Bisdichlormethyl-1.3-benzdioxin- 
(dihydrid )-6-carbonsäurechlorid ! 
. - 
32 I, 1575 


5-Brom-8-oxy-I-naphtlioesäure 
124 35 1, 1444 
Brom-I-oxynaphthalin-3-carbonsäure t ar 
bis 277°) 3, Il, 1635*® 
I-Brom-2-oxynaphthoesäure-(3) «(| 
32 1I, 1291 
6-Brom-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (F. 26: 
32 Il, 617*, 1970*; 33 I, 507° 
7-Brom-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (h. 2ı 
bis 266°) 33 II, 446* 
ıH O3] 3-Jod-1.2-oxynaphthoesäure (| 
Zers.) 32 11, 1163 
4- Jod-2.3-oxynaphthoesäure 32 1, Ile 


CıH:04N 5-Nitro-2-furylphenylketon (1 
34 1, 3208 
Cumarin-3-|o»-nitroäthvien] (F. 14 114°) 34 I 
+ 
Nitronaphthoesäuren. Gewinn. 34 II. o60* 
3-Nitro-I-naphthoesäure (F. 268 260 341 
OR 


CıH7O4Ns 3-| 


5-Nitro-I-naphthoesäure (F. 23=") 23 

8-Nitro-I-naphthoesäure, Rkk. 32 1, 1806 

I-Nitroso-2-naphthol-3-carbonsäure (1-Nitroso- 
2.3-oxynaphthoesäure) (F ISO Darst 
331, 58 n 1434; Darst., Rkk. 31 I 


Einw. v. NaHS0s SI II. 1566 
3.4-Methylendioxyphenyl]--ceyanacrylsätr 
"(Piperonylidenessigsäure) F. 221 
Darst., NHa-Salz 393 U 2 Dei ION 
3211, 857; Einw. v. HCIO 321, 38734 


Chinolin-5.7-dicarbonsäure, Rkk. 33 IE, 1500* 
Säure CııH :O4N (FF. 272° Zers.) aus d. Trimethv! 
ester dd. Verb. CısHTOsN (aus Chinolizin-1.2 
t-tetracarbonsäuremethvlester) IT, >13 
-Dicyanvinyl|-4-methyl-2.5-dicarb- 
oxypyrrol, 2- Methyl-5 -äthvlesten r In; 

32 ı. 3243: 321 


CıH7O04N5 1-|m-Dinitrophenyl|-3-methyl-5-cyan- 
pyrazol (l'. 160°) 30 II, 32=7 

CıHrOslchh 6-Carboxy-2-dichlormethyl-4-chlorme- 
thylen-1.3-benzdioxin(dihydrid) (P. I1S3) BE 


CııH:05N 1-Nitro-2-oxyraphthoesäure-(3 \tl 


c 


ester (F. 155°) 32 II. 1201 
ı{H-O5Ns3 Verb. CııH:05N us Anthranilsänt 
Alloxan 323 11, 2187 
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CııH:05Cl 1.2.3.4-Tetraoxynaphthoesäurechlorid 
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Cı 
C; 


CııH NS peri-Naphtho-m-thiazin. Deriva 


Verwend. 3% II, 3845* 

H:OsN Phthalimidomalo nsäure. Diäthylesteı 
F. 73°), Darst. 3 1, 58, 1433; 32 1, 2318 
Rk. d. Na-Verb.: mit Allvll mid 3, IT, 444 
mit Chlormethyläther 3ET. 14 t Chlor 

pyll-äthyläth 341 > Met 
mercapt loräthan 331 I & chi 
essirester 3,1] ‚Sn, 503 

Indolizintricarbonsäure, Derivv. SHE 2 
Trimethylester 33 II. 2134 

H :OsN 2.4.5-Trinitro-1-methyinaphthalin 
170°) 32 I, 2961 

Trinitro- ö-methylnaphthalin (F. 1-29) 30T, 6-4 

2.4-Dinitro-«-naphthylcarbamidsäure Est 
Sl II, 1701 

1 .6- Dinitron: ıphthyl-(2 -carbamidsaure, E 
32 11, 2 

1 8- -Dinitronaphthyl-(2 ‚carbamidsäure Est 
32 11, 20961 

ıIH-OrNs 3-Naphthalinazonitroform 3% I ) 

H:O;:Cl 0.0-Dicarboxvkaffeesäurechlorid. R 

Diäthivlesters 30 I. 220 


321,2 


635 C ,H,O,N, 


-Naphthiazo! (:-Naphthothiazol‘. I) Kim 
33 18, 700®%, 341 ie 
-Naphthiazol ı #-Naphthothiazol. 1) v.321l 
IS6; 33 1 *. 1354 
-Naphthiazol -Naphthothiazel 
soll, Tau 
Naphthyirhodanıd. \ \ I. SE Il n 
-Naphthyvlsenföl -N aphthylisstiiee yanat 
) t tw \ t. sı 11 I) RK 
S ıppe 34 Il, 2070; \ 
\ I. als Reagens a \ınine SH t 
Naphthylsenföl ckı N 4 Ger 
Konst. SE II, 25394 K tat 
ruppe 3% 11 I» Rkk. 20 11 
) \s 321 4 al 
hi 
CiıH7NS2 2=-1:-Thienylbenzthiazol. \ sh li 


2-Mercapto-4.5-benzobenzthiazol 2-Mercapto 


naphthothiazol), fin. SE 11 64® 
2-Mercapto-6.7-benzobenzthiazol (2-Mercapto 
S/-naphtlothiazol F,$ Darst. ION 
Nur, 1699*: Kinw HNO. SO 1, 12° 
CH NS 2.8-Dimercapto- (N )-naphthothinzol 30 I 
i;®* 
CiıH NSe ‚-Selenocyannaphthyl (F. 6°) 30 1 
CiıH-ON. 2-Oxy-1.8- rien 331. 14339 
Perimidon. Korklensat.-P soll 313 
54 *® 


.3 -Naphthopyrazolon 
32 11, 1621 
Aminonaphthostyril. Kkk 32 I 7° 
1-Amino-2-oxy-4-cyannaphthalin 3 IL. | 
4-Amino-1l-oxy-2-cyannaphthalin 3:3 IL. 17u* 
4-Amino-1l-oxy-3-cyannaphthalin 3:3 II. | 
1-Methyl-4-cyan-2-chinolon (F. 165 - Ina 32 I 
La! 


CıhHsONs 5-)5 -Phenyl-1 .2 ..3 -triazoly-(1 isox 


azol (. 154°) 321 

Chinaldin-6-carbonsäureazid ) Kkı 
33 Il, 3457* 

CiııH»OBr: 3.6-Dibrom-I-methylnaphthol-(2 | 

110°) SE 1. 238 

4.6-Dibrem-1I-methylnaphthol-(2), 5 er. hl 
En 

1.6-Dibrom-2-methoxynaphthalin. B hl 
LEIE 2. 


H-OS Benzothienon (Phenvl-!thienvi-2!-keton 
F. 55.21 Darst. 30 11 50:5, 4er: Ri 
mit HS 3 1. 2600: mit Isatin 2 II ru 

-Thionaphthoesäure rt 


Rkk., Salze 33 I, 3070: Wrke. d. K-Sal 
pathogene Pilze 331, 110 

C1:H»OS: Naphthylxanthogensäure 0x N 
Verb, 301 } 

CııHsO«-N: 4-|p-Nitrophenyll-pyridin (F. 146 
Er Erkennen «d Tschitschibabin 
Scheinjakina p-Nitrophenvipipei 
301 
hg 4 ren 321 4 


Naphthindazol-4.9-hydro« hinon 321 
N -Oxotetr: ahvdrofurano-!?2 .3 : 2.3|-methvichino 


xalin Chinoxalinderiv. d. Oxotetronsäurt 
34 11 105 
4 Diketotetraiy dro: ea > razol Krk 
j Preel rn inhit 
r.0 non 32 | 2 
Isonitroso-8- chinolylmethylketon |! 
31 11, 2741 
6-Methoxychinolvli-(4 )-isocyanat (| 7 
32 1, 284 
-Phthalimidopropionitril 1 14 j sıll 


-Dipyridylcarbonsäure :30 | 
-Dipyridylcarbonsäure (1 
301 192 
CiııHsO:N; 1-Methvlalloxazin. | 34 11 
7-Methvylalloxazin rar ee Rkk. 34 I 


9-Methylalloxazin 3% II. 241 


Q0-Methvlisoalloxazin 3% Il N 
6-Methoxvchinolin-4-carbonsaureazid (/ 
(1 3ı 1, 2=4 








IE IIE (C,H,O,N, 


6-Methoxychinolin-8-carbonsäureazid, > 


30 11, 1447* 
C1ıHsO>Cl2 3.3-Dichlorvinyleinnamat (F. 70°) 3% 1, 
3729 


CııH»0.25 2-Mercaptonaphthalin-3-carbonsäure 


Verwend. 33 II, 1504*. 
2-Mercaptonaphthalin-4-carbonsäure, Dargt 

Verwend. 33 II, 1594*:; Rkk. 33 1. 4047* 
2-Mercaptonaphthalin-5-carbonsäure, Darst 


Verwend. 33 II, 1594 *. 
CııHsOsN: 7-Nitroso-5-acetyl-8-oxychinolin (Z: 
180°) 31 I, 323 
5-Benzalbarbitursäure, Oxydat. BO IE. 
5(4)-Benzoylpyrazol-4(5)-carbonsäure (| 
30 IT, 
2-Nitroformo-«-naphthalid 3% I, 2507 
4-Nitroformo-«-naphthalid (F. 182°) 3% 1. 2502 
CııH1sOsN4 3-Phenylharnsäure 32 II 


2529 
In 


359. 


+.) 


9-Phenylharnsäure, Spalt. mit alkal. H2O 
34 II, 426 
CııHsO3S 2-Acetylthionaphthen-3-carbonsäure (| 
129—-130°) 31 IL, 2159. 


l-Carboxyoxy-3-mercaptonaphthalin, Athylester 
(Kp.ıs 190°) 34 II, 
1-Carboxyoxy-4-mercaptonaphthalin 


34 11, 2550 


Yu) 
2330 


\thylestei 


2-Larboxyoxy-5-mercaptonaphthalin \thyl 
ester 31 II, 3208. 
2-Carboxyoxy-7-mercaptonaphthalin, Atlıyloste: 


(F. 109°) 34 II, 
2-Carboxyoxy-8-mercaptonaphthalin, 
(Kp.2» 2235 235%) 34 11. 
2-Naphthol-1-thiolcarbonsäure 
1279) 301, 
Anhydrid d. 1-Methyl-5-oxynaphthalin-4-sulfon- 


2829 

Äthylester 
2390 

Athvlester (dl 


9aQ%2 
wid N 


säure (Sulton) (Il. 161 -161.5° korr.) 301 
3187. 

CıHsOsHg 5-Hydroxymercurinaphthoesäure-(}) 
30 I, 685. 


CiıHsO4N2 1-Methyl-2.4-dinitronaphthalin (1 


Io 


bis 161°), Darst., Red. 30 IL, 3155; Blde., Ni 
trier. 32 II, 2960; partielle Red. 30 1, 2734 
1-Methyl-4.5-dinitronaphthalin (F. 143°), Bldu 
30 1, 3185; Darst., Rkk. 3211, 2961. 
1-Methyl-4.8-dinitronaphthalin (F. 120-121), 
Bldg. 30 2, 3185: Bldg., Red. 323 II, 2960. 


1-Methyldinitronaphthalin vom F. 168’ 30 I. 64 


1-Methyldinitronaphthalin vom F. 176° 32 1. 
RANTIER 

2-Methyl-1.5-dinitronaphthalin (F. 134°). Darst 
30 11, 1548: Darst... Rkk. 34 II, 030 


2-Methyl-1.8-dinitronaphthalin (FF. 209%), Darst 
30 I, 654: IE, 1547; Darst., Rkk. 34 II, 959 
Azlacton d. (-Acetamino--nitrozimtsäure (| 
185-—186°) 30 II, 2894. 
Piperonalhydantoin 33 I. 1118: IL, 
V-Ally!-3-nitrophthalimid (F. 100 — 101°), Darst 
32 II, 3554; kryst. Struktur 34 I, 3586. 
t!-Amino-4-nitronaphthalin-8-carbonsätrre 30 Tl 
yo) * 
4-Phenylpyrazol-1.3-dicarbonsäure, 1-Methvl-' 
äthylester (F. 75--76°) 33 II, 2393. 
3-Phenylpyrazol-1.4-dicarbonsäure, Diäthylest 
(F. ; 33 II, 2394. 
I - Carboxy - 3 - phenylpyrazol - 5 - carbonsäure 
Äthylmethvlester (F. 80-81") 34 IL, 1405 
2-Phenylimidazol-4.5-dicarbonsäure, Nitrier. 
30 1,3053; Diäthylester (F. 120%) 33 II, 1681 
CiıH=-OiCch  5.6-Dimethoxy-3.3.4.4-tetrachlor-3.4- 
dihydroisocumarin 3% II, 1295 
6-Carboxy-2.4-bisdichlormethyl-1.3-benzdioxin- 
(dihydrid) (I SE IE, 1575. 
CiıHsO4Br: 6.0-Dibrom-3-methoxybenzalbrenz- 
traubensäure (F. 137—1309%) 34 I, 1038 
CiHsO045 1-Naphthaldehyd-2-sulfonsäure, Dart 
31 II, 124*; Verwend. 31 I, 1681*®. 
1-Naphthaldehyd-4-sulfonsäure 31 II, 124* 
CıHsO4Hg 3-Hydroxymercuri-1.2-oxynaphthoe- 
säure, Acetat 32 II, 1163 
4-Hydroxymercuri-2.3-oxynaphthoesäure, Acvtat 


>120. 


IN.D.) 


31.0 


IsI IS) 


32 11, 1163. 
C1:HsO5N > 2-Methyl-5.7-dinitro-S-naphthol (F. Tr 
his 168.5°) 31 II. 347 


hy) 


N-Acetonyl-3-nitrophthalimid <(F. 152 
Darst. 32 II, 3554; kryst. Struktur 34 I, 358: 


6-Methoxy-8-nitrochinolin-4-carbonsäure (Zer- 
170°) 33 II, 3196*. 

«-Cyan- 3-|3-nitro-4-methoxyphenyl]-acrylsäure 
(F. 240°) 32 Il, 3375 

CııH=O5N4 Furfurol-2.4-dinitrophenylhydrazon 
Blidg. 331, 2675; Modifikatt. 331, 347 
33 1, 428; (Priorität) 33 I. 2103; Best. v. I 
furol als — 32 1, 3472; (in ptlanzl. Materia 
33 Il. 3166. 

CııHsO5Br2 3.4-Methylendioxycinnamoylameisen- 
säuredibromid (F. 102°) 3% Il, 3375. 

C1ııHs05$2 4-Sulfo-1.8-thiolnaphthoesäure 
Verwend. 32 II, 300* 

CııHsO5Hg2 6.8-Bishydroxymercuri-3-acetylcuma- 
rin, Darst., Diacetat 34 II. 1925 

CııHsOsN: 3(8)-Nitro-7-methoxykynurensäure 
250° Zers.) 30 II, 916. 

C1ıHs06sS 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure-6-sulfon- 
säure (2.3-Oxynaphthoesäure-6-sulfonsätre 
Rkk. 30 I, 1372*; 34 I, 952”. 

1-Carboxyoxynaphthalin-3-sulfonsäure, Diät 
ester (F. 66°) 34 II, 
I-Carboxyoxynaphthalin-5-sulfonsätre 
ester (F. 77°) 34 11, 
2-Carboxynaphthol-5-sulfonsäure, 
30 I, 215. 
CııHsO7Ns Pikrylpyridiniumhydroxyd, Salze SR 1 


3302. 


Darst 


2829. 
Diäth 
2830. 


2-Äthylesten 


C1ıHs07S 3-Carboxymethoxythionaphthensulfon-2- 
carbonsäure, Diäthvlester (F. 1210)33 I, 1271 

CııH=s07S2  1-Naphthaldehyd-2.4-disulfonsäure, 
Darst. 31 II, 124*; Verwend. Ss ® 16S1* 

CııHsOsN2 3-Nitro-2-| u-nitrophenyl]-cyclopropan- 
1.1-dicarbonsäure, Dimethylester (F. 122 bis 
123,5°) 30 I, 1616. 

CııHsN:Br2 4-[p-Aminodibromphenyl]-pyridin (| 
136°), Derivv. 34 I, 3064 

3.5-Dibrom-4-anilinopyridin (F. 167 32 IE. 221 

Cı:HsN2S 2-Aminonaphthothiazol-(1) (2-Amino-::- 
naphthothiazol, 6.7-Benzo-2-aminobenzothia- 
zol) (W. 261°), Darst. BEI, 161*: 3 IT, 3481* 
34 11, 032: Darst., Rkk. 301, 740; 341 
3691*; Verwend.: für insekticide, fungieide, 
baktericide u. dgl. Mittel 3% I. 2815*; zuı 
Konservier. v. Holz, Pelzen u. dgl. 3% IT, S6=* 


für Saatgzutbeizen 34 II, S31*. 
2-Amino-#-naphthothiazol (F. 235--237°) 
Darst. 31 Il, 3043*; 32 II, 1695*; F. 34 I 
L29r, 
1.2-Naphthylenthiocarbamid bzw Mercapto- 
naphthimidazol. Darst. 3% 1, 2257: Darst 


Verwend. 32 II, 2249*. 
2-Mercaptoperimidin, Verwend. 33 II, 
|2-Phenylthiazolyl-(4)}-acetonitril (Kı.: 

185°) 31 1, 282. 


l -Rhodan-2-aminonaphthalin 


2240* 


Iso 1] 


(1-Rhodan-2- 


naphthylamin) (F. 152--154°), Darst. 30 1 

1283*: 33 II, 3481*:; Darst., Cyelisier. 34 II 

932: Rkk. SLI, 157*. 
I-Amino-4-rhodannaphthalin (M. !t5°%) 3L 11 


1490*; 34 1, 1477. 

CıHsNıS  9-Naphthyl-I-mercapto-5-tetrazol (| 
164°) 321, 2471. 

CııHsClBr [2-Chlor-!-naphthyl]-methylbromid (! 
100,59) 30 IE, 1700 


I1-Chlor-2-naphthyl]-methylbromid (F. =!" 
30 II, 1700. 

(3-Chlor-2-naphthylj-methylbromid (FF. 07 
30 II, 1700. 

CiuHsON 6-Phenyl-2-oxypyridin (F. 105 100 

321, 3404. 

4-Phenoxypyridin (y-Oxypyridinphenyläther) (! 
14—46”), Darst. 31 I, 3563, 32 II, 1971* 
spektrochem. Unters., Konst. 30 II, 2903. 


4-Amino-I-naphthaldehyd (F. 163°) 32 II. 2961 


«-Benzovylpyrrol (Phenyl-2-pyrrylketon), Wrkı 
beim Frosch 32 I, 2971: pharmakolog. Wrkg 
30 II. 37: narkot. Wirksamk. 301, 3576 
anästhet. Wrkz. 31 I, 1637: hypnot. Wrkg 


34 1, 2427. 


3-Chinolylmethylketon 31 II, 2741. 











tO- 


tl 
I 


nn = 


2-Oxodihydropentindol | 34 2 
31 11, 2738 
-Naphthaldehydoxim -Naphthald 


R 736 = Io}! 
01 ! HH ! 


-Naphthaldehydoximi 


Mn”) 





156°) 32 11, 1013 
2-Methoxy-I-cyaninden, lautorns« 

chem. Unters.) 3231, 40 
1-Methyl-I-cyanhydrindon-i2 lau 

(spektrochem. Unters.) 321, 40 
-Naphthoesäureamid (Fb. Zur) 3 1 


CıHsONs 6.7-[2'.3 


-Pyridino)-3- 


‚az 


OXImM 


-Naphthaldoxim 


I. 362u0* 


aminooxindol :33 | 


Iny 


er 
7.6-[2°.3 -Pyridino |-3-aminooxindol 33 I, 430 
Pyridin. -carbonsäure- N\-«-pyridylamid (F. 10» 
bis 139 Dar-t., pharmakolog. Prüf. 3% 11 
“H 1} 
uH: ‚ocı 2-Chlor-I-naphthylcarbinol «! 
30 II. 1700 
\ 3-Chlor-2-naphthylcarbinol (F. 111°) 30 Il, 
1-Chlor-2-methoxynaphthalin. Rkk. 3211 
3964 * 
3-Chlor-2-naphthylmethyläther <F. 7= 3,1 
2199 
Cinnamenylacryloylchlorid, Kkk. 34 IE, 3504 


Cı HsOCh «a.a.c 


IE 11°) 3A I. 1037 
CıHsOBr 1-Methyl-2-brom-4-naphthol 
129°) 30 1. 3186 


3-Brom-1-methylnaphthol- 2) (F. 76 
1-Methyl-2-oxy-4-bromnaphthalin(«l 
30 1, 3186 


-Methyl-5-nitronaphthalin (F. 82— 8: 





.3.5-Pentachloracetyime 


sitylen (! 
(F. 1281 


31 1. 935 


10= IKERE 


1-Methoxy-4-bromnaphthalin, Rkk. 32 II. 1207 
x-Brom-«-naphthylmethyläther (F. 465°) 50 11 
3610. 
1-Brom-2-methoxynraphthalin, Rk mit NH 
32 11. 3964*; mit Z-Naphtholkalium 30 I 
10984, 
3-Brom-2-methoxynaphthalin (F. 77- 7") 53h 1 
036. 
1-Brom-6-methoxynaphthalin 3% II. 14 
x-Brom-j-naphthylmethyläther (1! 621 
30 11, 3610 
CıHsOBrs «.«.0«.3.5-Pentabromacetylmesitylen (| 
113— 114°) 34 I, 1036, 1037, 1188. 
CııHsO J 2- Jod-I-methoxynaphthalin (F. s1') 3111 
TI: 
a- Jod- 3-methoxynaphthalin (F. 83°) 33 II, 3125 
3- Jod-2-methoxynaphthalin 32 11, 1621 
1- Jod-6-methoxynaphthalin (F. 33— 33.5) 3411 
1469. 
Cı:H5O:N 1-Methyl-2-nitronaphthalin (I IN 
59°) 30 I, 2734; 323 II, 2960. 
1-Methyl-3-nitronaphthalin (F. »1- 2°) 301 
2735. 
1-Methyl-4-nitronaphthalin (F. 71-72”), Darst 
341, 2752; Darst., Red. 30 I, 2734; Dars 
Nitrier. 32 II, 2960; Bldg.. Nitrier., Bromi 
30 1, 5185; Bromier. im UV-Licht 31 I, 1609 


;°), Darst 


Red. 30 1, 2835: 32 II, 2960; Nitrier. 301 
3185. 

1-Methyl-6-nitronaphthalin (F. 76 770 301 
2735. 

1-Methyl-7-nitronaphthalin (F. u» vu) 301 
2735. 

1-Methyl-8-nitronaphthalin (F. 65° korr.), Darst 
Red. 30 1, 2735; Darst., photoch: Verl 
33 II, 2670; Nitrier. 30 I, 3185 

2-Methyl-I-nitronaphthalin (FF s1 82 Darst 
Red. 30 I, 684; Bldg. 30 I, 2734: Red. 3% I 
2752; Nitrier. 34 Il, 939. 


2-Methyl-3-nitronaphthalin (F. 117 IS) 34 I 
3580, 

2-Methyl-5-nitronaphthalin (l. 51-62 30 11 
1548. 

2-Methyl-6-nitronaphthalin t 119 30 11 
1548. 

2-Methyl-7-nitronaphthalin } 102 30 11 
1548. 

2-Methyl-8-nitronaphthalin (F. sw n 30 11 
I548. 

Furfuryliden-o-aminophenol 30 I, 50 

Furfuryliden-p-aminophenol ( F. ‚30 1,50 

Phenyldioxypyridin (F. 254— 2 331 ) 


L 


€ H,0.Brı 11 111 


6-Oxy-x- oxvmetlvi -chinolinmethylenathe: 
1109, 381 
6.7-Methylendioxy- I -methvlisochinolin kl 
Ss ll ° 
Brenzcatechinmono-4-pyridyläther ! 
32 11, 1971° 
Azlacton d - Acetaminozimtsäure (| 
soll sı Il, 2608 
Chinolinbetain, |! al ® 
5-Acetyl-8 -oxychinolin \ 3— 1 { I) 
Derivv. BEI. 28 yitrosier. SEI 
it Aldehs Sl i 
3-Acetonylidenoxindol ı! sl \ 
Allylphthalimid <F. « io j 
1.7-Trimethvlenisatin +4 ° 
2-Naphthol-I-aldehvdoxim. Liu ıls sp ‘ 
Reagens SS Il 
I-Naphthol-2-aldehydoxim, Kigx. al ‘ 
Reagens 31 1 
-3-Indolacrylsäure «|! j BT hy 
säurebldg. aus ‚1 stollw isall,ı 
Wachstum durel hei tryptophanfi rl 
34 11, 4 
3-Methylchinolincarbonsäure-(2) «1. 142) 3% Hi 
4145 
2-Methylchinolin-3-carbonsäure <F 2149) 32 I 
‚+04 
2-Methylchinolin-4-carbonsäure (Chinaldin-1 
carbonsäure -Methylceinchoninsäure) «1 
0°), Dar Sal, 1044 Darst I 
32 11, 542: Darst., Decarboxylier. 34 11, : 
Rkk. d. Athviesters 34 I 771° 
Chinaldin-5-carbonsäure, Athylest t 
32 11 12 
Chinaldin-6-carbonsäure (Chinaldin- p-carbon 
säure) (F. 261-— 262°) 32 II, 542; 33 I, 1687*® 
6-Methylchinolin-8-carbonsäure (| a 
1329 
5-Amino-I-naphthoesäure, Oxydat t PO 


301, 
8-Amino-!-naphthoesäure 
8-carbonsäure), Darst. \ u. Derivv. 31 1] 
1172*; II, 2214*; Rkk. 31 II, 1424; 33 I, 43 
3-Amino-2-naphthoesäure (2-Aminonaphthalin 


1136 


i1-Aminonaphthalin- 


3-carbonsäure) (F. 214 215° Darst. 301 
3486*; 11, 3700; 33% II, 3110; katalyt. Hydrieı 
d. Athylest« 30 I, 1539*;, Diazotier. u. Rkl 
\ re (Red.) 3211, ı (mit KJ 
SE 1, 2052; (mit KUN) 301 136®, 376 
31 11, 849; Rk.: mit COCI2 30 II, sı1®, 17753° 
mrılt voii oder Chlork ] re reester 
(Darst. v. Estern oder Amiden als Farhbst 
zwischenprodd.) 30 1, 583*; IL, 137°; mit 
Oxy-1l.4-naphthochinon 3231 Ei ! 
Brommalonsaurediathylester {(Verwi 
Farbstofte) 33 IL, 1594*® 
S-Amino-2-naphthoesäure, Kkk. SE Il, 64 
x-Aminonaphthoesäure,. Verwend. 321, I1831* 
Pyrrolcarbonsäure-2-phenylester (1 11 4 
30 I, 2002 
P-Acetoxyzimtsäurenitril (Kp.ıo 170 171 
34 11, 776 
Acroleincyanhydrinbenzoesäureester Verwei 
33 Il, 3749* 


2-Oxynaphthalin-3-carbonsäureamid, Verw 
34l, 
Furan-2 
30 Il, 
3-Benzoylaminofuran (| { 
«-Naphthylcarbamidsäure, |} sl Il, 17 
Naphthyl-(2)-carbamidsäure, Ester 32 IE, 2 
ıH ‚O02:N3 2.4-Dimethyl-3-[o-dieyanvinyl)-5-carb 
oxypyrrol (F. 204 Darst., Rkk. 32 11 
Rkk. d. Athylesters 31 I, 3243 
3.5-Dimethyl-4-carboxy-2-! 7-dieyanvinyl 
rol, Athylester (F. 170°) 33 I, 1131 
8- Chinolyloxamid di 22°) 33 1, 430 
H»O:.Cl 5-Chlorfurylphenylcarbinol (1 
333 1 42 
3-Chlor-4.6-dimethylcumarin 
-Vinyl-o-chlorzimtsäure | 244 } 
321,6] 
HsO2Br 5-Bromfurylphenylcarbinol (} 
331, 93 


3306* 


-carbonsäureanilid (F_ 12 a5 
‚a 


2% 3A 11, 441 


-Pyr 


I !! 








IL IIE (C,H,O,N HR 


Cı 


1ıH5O5N 4-p-Oxyphenyl-2.6-dioxypyridin (1 1-|jo-Nitrobenzoyl|-5-methylpvrazol (I 

257°) 32 2711 34 1, 1405 
2-Nitro-I-methoxynaphthalin (1. 0") 3 IT. 717 \-Acetyl-O-benzoyleyanformamidoxim (FF. 14 
2-Methoxy-I-nitronaphthalin (I 126,5-—128 30 Il, 2253. 

Sı Il, 1281 CiıHsOsCl 3-Chlor-5-0xy-4.7-dimethylcumarin 
I-Nitro-65-methoxynaphthalin (I 74,5--76,5 295°) 31 IL, 3211. 

34 11, 14690 CııHsOsCh 6-Methoxy-5-methyl-3-|trichlormethyl - 
6-Nitro-2-methoxynaphthalin (I 134 Al phthalid (F. 132°) 33 1, 1434 ; 

500. 3.5-Dimethyl-4-|trichloracetyli-benzoesäure 
Dietamnal (2-Oxy-4-methoxy-3-aldehydochino- 165—166°) 33 U, 2525 

lin) (F. 260°) 30 Il, 2655: 32, 956 (iıH4OsBr 6is-H-p-Brombenzoylcrotonsäure 
5-Acetyl-7.8-dioxychinolin (F. 235 236° bz 142,5° korr.), Darst... Rkk., Methylest 

F. 241—242° Zers.) 31 1, 3231. 331, 3560; Ringkettentautomerie d. Methx 
5-Methyl-2-benzoyl-3-0x0-2.3-dihydroisoxazol u. Athylesters 3% 1, 2424: Red. d. Methy 

(F. 160 161’) 32 II. HEUR esters 3% Il, 1920. 
Epihydrinphthalimid (F. 03-049) 30 1, 273 'rans=-B-p-Brombenzoylcrotonsäure (F. 144,5 hi- 

I. 237. 145° korr.), Darst., kkk., Methvlester 33 1 
Propionylphthalimid (F. 143 — 144) 32 IL, 177% 560: bldg., Umlager. in d. cis-kster 34 1 
Benzoylsuccinimid (F. 130%) 30 IL, 197> 2424; Red. d. Methylesters 34 II. 1920 
5-Amino-l-oxynaphthalin-2-carbonsäure. \ 1s- )=p-Brombenzoyl-«-methylaerylsäure (| 

Arylderivv. 33 II, 3481%. 188° korr.) 33 I, 3561. 
6-Amino-l-oxynaphthalin-2-carbonsäure \ GC H305Br3 3.5-Dimethyl-4-|tribromacetyl-benzoc- 

\rylderivv. 33 IL, 3481*. säure (E. 161—162°) 33 II, 2525. 
7-Amino-1l-oxynaphthalin-2-carbonsäure \ CiııH5sO4N 6-Nitro-2.3-dimethylchromon (ii. 16 

\rylderivv. BB II, 3481®. 321, 3069. 
8-Amino-1-oxynaphthalin-2-carbonsäure \ 7-Nitro-2.3-dimethylchromon (1. 1560) 321 

\rylderivv. BB IE, 3481*, 3063. 
lI-Amino-2-oxynaphthoesäure-(3), \thvlester (I 3.4-Methylendioxyphenylsuceinimid (F Iu9 

108,5°) 32 11, 1201: Verwend. d. Diazoverb 32 11, 857. 

für Diazotypien 30 I. 160*. 3.4 - Methylendioxyphthalsäureäthylimid (3.4- 
5-Amino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure . \ Methylendioxy-.\ -äthylphthalimid, Ischydrast- 

Arvilderivv. 32 II, 617%. saureäthylimid) (N. 130° korr.) BEI, 2204 
6-Amino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (I il, 63; 35 1, 2600: 3% 1, 1331. 

295°), Darst. 301, 1538*: N-Arvlderis Hydrastsäureäthylimid (lb. 166-1679) 31 

323 II, 617*;, 34 1, 3801*®. 2204, 3570. 
7-Amino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure \ „-Oxyacetonylphthalimid, Erkennen d. 

Arvlderivv. 32 II. 617* Gabriel als w-Acetoxyacetonvlphthali 
8-Amino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (8- 34 11 62. 

Amino-2-oxy-3-naphthoesäure), RKKk. 32 1 7-Methoxycumarin-6-aldehydoxim 33% IL, 00 

I516*; N-substituierte Derivv. 30 IL, 3196* «-Vinyl-p-nitrozimtsäure (| 191,2 kı 
2-Methoxychinolin-4-carbonsäure, Rkk. d. Me- 21, 61. 

thylesters 30 IL, 3083*. 4-Oxy-7-methoxychinolin-2-carbonsäure 
6-Methoxychinolin-4-carbonsäure (Chininsäure (7-Methoxykynurensäure) (N. 275° Zeis 

(FF. 279” Zers.), Darst.: aus Conchinin (Salze) 30 11, 16. 

30 11, 3412, (photochem.) BE II, 1007; aus 2-Methoxy-4-oxychinolin-3-carbonsäure (1.225 

Acetessigester u. p-Anisidin SE IL, 3457; aus 30 11, 20655. 

p-Formanisidid u. Brenztraubensäure 33 U 2-Oxy-4-methoxychinolin-3-carbonsäure (Dic- 

3195*; Absorpt.- u. Fluoreseenzspektr. d tamninsäure) (FE. 260° Zers.), Darst., Abbat, 

sauren Sulfats 33 IL, 1305: Rk. mit Bichromaät Konst. 30 II, 2655. 

(photochem.) 331, 1976; Entmethyliei «-Phthaliminopropionsäure, Verss. zur Oxydaı 

31 1, 284: Curtiusscher Abbau, Derivv. BEL, mit Ag2O 3% II, 225, Athylester (id. 61-63) 

283; Kondensat. mit N-Benzoylhomoein Al, 27406. 

eholoiponäthvlester 3 II. 3487: 33 IL, 3940 1-Keto-2-isonitrosohydrindyl-3-essigsäure 31 I 

Derivv. BEI, 284. 1421. 
8-Methoxychinolin-5-carbonsäure (| 225 bis -3-Methoxy-4-oxyphenyl]-«-cyanacrylsäure 

225° Zers.) BEH. 242. Darst., NHs-Salz 33 Il, 372: Decarboxvlier 
1-Methyl-2-0xo-1.2-dihydrochinolin-4-carbon- 2 11, >57. 

säure, Rkk. 30 1. sO4*., |p-Methoxyphenyl]-eyanbrenztraubensäure, 
-3-Indolbrenztraubensäure (F. 212°), Darst Atlıylester (F. 93—95°) 34 II, 3256 

301, 1400; Red. BEL 2501: Spalt. durch Chinolizindicarbonsäure (F. 229° Zers.) 32 il 

Bac. coli 33 1, 1474: Kynurensäurebldg. aus 2968; 33 Il, 2137; 34 Il, 1622 

im Stoffwechsel 3% II. 465: Verh. als 3.4-Methylendioxyacetylmandelsäurenitril, HN 

Iryptophanersatz bei tryptophanfreier Diät drier. 31 I, 2747, 88 I, 3496. 

301. 249, 1400, N-Acetylindoxylsäure (F. 179° Zers.) Sl 
2-Methylindolyl-(3)-glyoxylsäure (Methylketoy!- 2057. : Er 

ameisensäure) (F. 186°) 31 I, 2476. CııHsO4Ns 1-Methylamino-4.5-dinitronaphthalin 
«-Cyan-5-[2-methoxyphenyl]-acrylsäure (. 212") (F. 259°) 3211, 2317. s 

32 IL, 3873. i 1-Methylamino-4.8-dinitronaphthalin (F. 145 
'-|4-Methoxyphenyl]-«-eyanacrylsäure (»-Meth- 2 ll, 2317. f ’ 

oxybenzylidenceyanessigsäure) (1. 222°), Darst 1.3-Methylphenylviolursäure (F. 91° Zers.) 2 il 

NH4-Salz 33 II, 372; Rkk. 32 II, 3874. 2466, 
«-Acetaminocumarin (F. 203-204) 30 IL, 2503 I-Benzyl-1.2.3-triazol-4.5-dicarbonsäure (F. In 
\IHsO5N3 4-Oxy-2-|in-nitrophenyl]-5-methylpyri- 30 1, 3767. 


midin (F. 257° korr.) 30 1. 3054. 1-| m»-Carboxyphenyl]-5 (3)-methyl-1.2.4-triazol- 


\-p-Nitrophenyl-\ -pyrrylharnstoff (F. 280°) 3(5)-carbonsäure (F. 242°) 30 L, 22. 

321. 3420. CıHsVOsCl p-Carbomethoxyoxycinnamoylchlorid 
Hydantoin-(5.3 )-oxindol (F. 251-282 Zers., unter CioHTO4CT. 

korr.), Darst. 3% I, 3090: Darst., Hydrolyse CııHsO4Br 5-Brom-m-methoxybenzalbrenztrauben- 

»0 1, 2009, säure (I. 166-- 167°) 3% 1, 1038. 
Benzolazoacetylceyanessigsäure, Athyloster (N CıHsO5N m-Nitrobenzalacetessigsäure, Rkk 


129-— 130°) 3L IL, 923. Äthylesters 33 1. 1120. 
1-|o-Nitrobenzoyl]-3-methylpyrazol (F. 118,5 bis CııHsO5N5 Nitrorutonal, physikal. u. physiol. Eigz 

119,5°) 34 1, 1495. 321, 1553. 
1-\»-Nitrobenzoyl-4-methylpyrazol  (L 107°) 2.4-Dinitrophenylpyridiniumhydroxyd, «.ulorid 

30 1, 3780. (Darst., Rkk.) 331, 2044; (Rkk.) 3011, 





m 





iC- 





m 


130 CH,ON, 1111 


2081*: 35 1 ° | Rk I- Oxv - 3 - methyvimercaptonaphthalin 
sl I s>2 4 il En 
CıHs05N5 1-|-Dinitrophenyl)-3-methyl-5-form- !-Oxy-t-methyilmercaptonaphthalin, Kkk 4 N 
amidopyrazol (F. 2=6°) 30 Il, 32>»7 n 
CnHsOsCI V-Carboxyierulasäurechlorid (Carbuxy- 6-Methylmercapto-2-oxynaphthalin. KAk. 32 N 
Ierwioyichtarie Rkk d. Athylesters 39 1 . 
3343: d. Me lesters 34 Il >07 2-Oxy-7-methyimercaptonaphthalin 
CH sO5Cl 4.5.6-Trioxy-3- „1. 3-trichlorpropy!'- 34 11, 28: 
phthalid (F. 260° 3211, 12% 2-Oxy-S8S-methyimercaptonaphthalin 
C1HsOsN p-Nitrophenylparaconsäure t 34 ll, 2824 
30 I, 1302 CıH150OMg (-Naphthvimethylmagnesiumhvdroxvd 
Nitrocannabinolactonsäure (FE. 27» 1; Az E Chlorid 301 
3423 Naphthylmethylmagnesiumhvdroxyd. KB 
CH SOHN Dinitrostrycholäthyläther s, (’gH5sO06N 301, 524 
15.7-Di iroindol- ırbons >-Methvl-1-naphthylmagnesiumhvdroxvd ) 
CıHsO:N |2-Nitro-4- methoxybenzoyl -brenztrau- sh l i 
bensäure (F. 161%) 30 1. ul U ıHıuO:N:« 5-Nitrodihydropentindol «| ‚201 
»-Nitrophenylacetyl Beni Anin-Pryiehe Dimetlia 209 
ester (F. 64 66°) 30 I, 1616 16 )-Nitrodihydropentindol «! wi 
Ci: H3O7Ns Säure CııH8O:Na aus p-Dirmmerthylaı sl ll, 246 
trinitrophenylpyridin (Na-Salz) 834 I, 300 6(4)-Nitrodihydropentindol « we 
Ci H3NS: «-Naphthyldithiocarbaminsäure,. \ Sı Il, 2465 
wend. v. Salzen 32 1, 3355* 7-Nitrodihydropentindol (! sol 
-Naphthyldithiocarbaminsäure Verwend \ 1-Methyl-2-nitro-4-aminonaphthalin «! 
Salzen 32 I, 3355”. 132°) 301, 2734 S 
CııHsNSe -Pyridylphenvlselenid (kKı IS EHEN t-aminonaphthalin (| 
341, 538 0 - 
CıHHoNsCh 3-[Trichloracetimido] - 2 - methylindol de Be I-nitronaphthalin «1 
(F. 133— 134°), Darst., Verseif., Hydrochl . "- 
321.210: Rkk. 33T. 2510 er 7 tro- S-aminonaphthalin «| 
Br "4-Brom-1-thionaphtholmethyläthe: >. 5 
' ": Kp 200%) 32 I ag 1-Methyl-5-amino-6-nitronaphthalin (F. 17»! 
ur vo) 301, 27 
( IHON: 4-Oxy-2-phenyl-6-methylpyrimidin, \ 1 -Methyl-Tenitro-8-naphthylamin 
trier. 30 1. 3054 ; 30]. > e z 
5-Amino-2-phenoxypyridin (V. TI’) 32 IE, 1655* 7 
ee Fe FI = n. Ge un, I-Methvi-5-amino-8-nitronaphthalin «! 165 1 
«-Naphthylharnstoif (F. 272 — 273°) 34 IH, 1915 64%) 301, >» 
ı Ih: +72 > wıy. = e “ Bm i 
-Naphthylharnstoff (F. 213 4 4 II, 1916 2-Methyl-1-nitro-5-aminonaphthalin «| i 
O-«-Naphthylpseudoharnstoff, P krat (F. 204 bh 41. 040 
205°) 33 I, 1016* a ; 
2-Methyl-1-nitro-S-aminonaphthalin 
()- ö-Naphthylpseudoharnstoff, Hyidroel ddl 3A 1. 040 i t 
210°), Final (E. 228) 08 1, 1010° 2-Methyl-5-nitro-b-aminonaphthalin (I 
Phenacylimidazol (F. 117 118°) 30 1 IS26* So li. 1548 
2-0x0-2.3.4.5- tetrahydro- -3-carbolin (| I > 2-Methyl-6-nitro-5-aminonaphthalin (1 
korr.) 31 Il, 2738. . ar. 
Furfurolphenylhydrazon, Hydrier. 3 I » 2m ee, 1548 
2 rn Sen up Me ad 3 Fr 2-Methyl-7-nitro-8-aminonaphthalin «1 
5-Methoxyindolyl-„-acetonitril 3% II. 3064 30 II. 1548 
een -acetonitril (F. 113—114 2-Methyl-5-amino-8-nitronaphthalin 
- Were 169°) BO IE, 1548 
EN VEREEREN Jodid CF. 230 I-/Methylamino])-2-nitronaphthalin «1 N 
Chinaldi a 0 Ze Sı 1, 2051 
Bel. 5 a erg: - <i 7- ge nei oxvychinolin «1 14s- 140 
el 1 ers.) 3231 
ins i -far ; 'r { 4 2. 2 , 
EN carbonsäureamid (F. 2140) 3211 \’-Methyl-5-benzalhydantoin, Rkk. 3% I, 334 
’ ‘ 
Pe = I-Methyl-6-phenyluracil (F. 104- 1u Darst 
Chinaldin-5-carbonsäureamid («I 24 32 11 un tn - en 
za Rkk. SE 1, 947, Absorpt.-Spektr. 32 1, 10% 
Rn a 2 u ei u 3-Methyl-6-phenyluracil (F. 22» - 230 Da 
s u) 7 Ionsaureamic | 225 -—221 3 1. 946: Absorpt.-Spektr. 321, 1900 
ee = i . an 05 (F. 19 srl - 
Chinaldin-8-carbonsäureamid («1 170--17i II 243 . 
32 11, 543 
3 , . I-C arbo Xy-3- henyl-5 5-methylipyrazol Atlıyl 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäureamid <h. 251 - } p 74°) 341 P 1405 
„bis 236°) 30 Il, 137%, = I-Carboxv-3- methyl-5- phenylpyrazol, Atlıy 
3-Formaminochinaldin (| 163 301. 1150 a E. 65--66°) 34 1 x n 
l-Acetyl-3-phenylpyrazol 30 II, 1u0>u , I-Meth ıyl-4- phenylpyrazol-(1.2)-3-carbonsäure 
1-Acetyl-4-phenylpyrazol (F. =!) »22 301 »o, 34 1. >10 
jest}, 2 wi vr 
re 3 (5)-Phenyl-5 (3 )-methylpyrazol-4-carbonsäaure 
\-Cyanform-?’uy-tetrahydrochinolid (I 24°). Pe el 9004 ySpyr& Shulani 
arst. 30 I. 1221*- 32 1. 1520°: R 32] \thylester (F. 232°) 30 II. 3025: Methyles 
rg = SAFE. DNORL DIE VOSERS.R. SORRIRRN. PER F. 62°) 31 I, 1274 
.- i-Methyl-3-phenylpyrazol-(1.2)-5-carbonsäure 
„Naphthoylhydrazin (F. 147,5°) 3215, 162] (FE 83 ‚rr \ er Verester. 3A I. ? 
Verb. CııHı0oON: (F. dd. Halbhydrates 168° Zers ? PD ; 
5277 : "rage d. Tautomerie 34 I, 13246 
& asie 2. 8. sın . R 
aus Vasiein Er I, 15. |-Methyl- 4- phenyipyrazol - (1.2) -5 - carbonsäure 
CıH10ON4 a«-Amino-H-benzolazo-« -oxypyridin (I o—211° Zers.) 341. >19 
42°) 32 II, 91° " z e 6- Amino-2 -methylchinolin-4-carbonsäure 
2.2- -Dipyridylharnstoff (F. 175°) 341, 3212 ec, 301. I600® 
4.4 -Dipyridylharnstoff (F. 2ux°) 3 Il, 3450* 1.3-Diamino-2-na urn WVrao Er N 
- Bra .3= -2-naphthoesaure rau d 
-Indolyl-(3)- -propionsäureazid 31 ll, 2738 imin-Enamintsutomerie d. Ät 
(HOCH a.1.3.5- Tetrachloracetylmesitylen chem. Unters.) 32 1 N 
106,5— 107.5 ) 34 I, 1037. 3- Hydrazino-2 -naphthoesäure 3211 
CuH1WOBr+ «.«.3.5-Tetrabromacetylmesitylen a -Cyan- 5-amino-y-phenylcrotonsäure Izw 
143— 144 Darst. 34 I, 1037 st: (Rkk -Lyan-j-imino-y-phenylbuttersäure. — Äthyl 
34 1, 1036. ester, Frage d. Ketimin-Enamintautor 
(11H1ı00S 1-Thiol-2-methoxynaphthalin (FF. u» kti ei Unt 32 1 I; Methylis 
Si l, 3682 32 11, 12 











IL II (C,H ,0;N;) 


I-Acetoxy-4-methylphthalazin («1 130 
341 

6-Methoxychinolin-B-carbonsäureamid Rkl 
30 11, 313* 

Chinaldyl-6-carbaminsäure, Ester 3 I, 312 

Chinaldinsäure- \-methylolamid (1 1 


Im 


34 1, 1046. 

5-Acetamino-b-oxychinolin (F. 278° Zers.) BE I 
1762. 

5-Acetamino-B-oxychinolin (F. 218-219’) 311 
288, 17062: 14, 248, 

Base CııH 1002N: (FF. 258” korr.) aus Ketoyobyrii 
31 1, 2763. 


Verb. CııHı1002N: (FF. 214°) aus Vasiein 33 I, 615. 
CııH1002Nı 2-[p-Nitrobenzolazo|- N-methylpyrrol 
(F. 124—125°) 31 II, 238, 2160. 
2-Methyl-3-| p-nitrobenzolazo|-pyrrol 31 II, 2161 
2-Methyl-5-|p-nitrobenzolazo)-pyrrol 31 II, 23= 
Leuko-9-methylisoalloxazin 3% II, 21413. 
CııHı002Ns Benzylbernsteinsäurediazid 30 II, 50. 
CııH1ı002Cl2 $-Phenylglutarsäuredichlorid (F. 46 
Darst. SB II, 1420: Abbau 32 II, 2956 
CiıHı50>2Br2 «-Vinylzimtsäuredibromid (1 17% 
korr.) 3% I, 61. 
CııH 10025 2-Äthylthionaphthen-3-carbonsäure (! 
124—125°) 31 Il, 2159. 
CııH1002Mg B-Methoxy-«-naphthylmagnesium- 
hydroxyd, Jodid 33 II, 5125. 
CiıH1002Se Methyl-«-naphthylselenon (Kp. 200 
30 1, 
Methyl-j-naphthylselenon (F. 136°) 30 1, 377. 
CııH1003N: (s. Rutonal |5- Methyl-5-phenyulbarbituı 


di. 


säure, Methylphenylmalonylharnstoff)). 
3-Nitro-2-oxy-4.6-dimethylchinolin (F. 204° 
30 11, 3769. 
6-Nitro-2-oxy-4.7-dimethylchinolin (Zers. bei 


280°) 30 II, 3769. 
6-Nitro-2-0oxy-4.8-dimethylchinolin (F. 
30 Il, 3769. 
8-Nitro-Z-oxy-4.7-dimethylchinolin (FF. 226 

30 II, 3769. 
8-Nitro-6-äthoxvychinolin (F. 158°), 
33 11, 1685; Red. 31 1, 2061. 
8-Nitro-6-methoxychinaldin (F. 156 

3760. 


Darst., 


157°) 3411 


4-Nitro-7-methoxy-I-aminonaphthalin, Darst 
für Azofarbstoffe 30 I, 746*. 

8-Nitro-1.6-dimethyl-«-chinolon (F. 165 166‘ 
31 Il, 3106. 

Imidazolylacetobrenzcatechin 30 I, 1826*. 

5-Benzylbarbitursäure, Oxydat. 331 5716; 
34 1, 705. 

1-Methyl-3-phenylbarbitursäure (F. 118 122°), 
Darst., antipyret. Wrkg. 331, 823; Bldg 
321, 2852; Derivv. 323 II, 2466. 

7-Oxy-I-naphthyihydrazin-6-carbonsäure, RK! 


34 1, 334*. 

1-|2’-Phenylcarboxy ]-3-methyl-5-pyrazolon, \vı 
wend. 33 II, 3456*. 

1-|3°-Phenylcarboxy |-3-methyl-5-pyrazolon. \Vei 
wend. 3% IH, 1597*, 3456*., 

1-|4 -Phenylcarboxy ]-3-methyl-5-pyrazolon, \eı 
wend. 33 II, 1597*, 3486*, 

‘Ketoglutarsäurephenylhydrazonanhydrid (1- 
Phenyl-6-pyridazinon-3-carbonsäure) (l. 172 
bis 173°) 31 Il, 362. 

--Oximino-P-3-indolpropionsäure, Kynuren- 
säurebldg. aus im Stoffwechsel 3% II, 465; 
Wachstum durch — bei tryptophanfreier Diät 
34 11, 465. 

3-Cyan-5.6.7.8-tetrahydro-2-chinolon - 4- carbon- 
säure, Äthylester (F. 214-—215°) 30 II, 3030. 


1-Methoxy-4-acetoxyphthalazin (W. 137°) 3% 1, 
1-Acetoxy-3-methylphthalazon - (4) (F. 142 


34 1, 228. 

6-Methoxychinolyl-4-aminoameisensäure, Athıyl- 
ester (6-Methoxychinolyl-(4)-urethan) (V 
170°) 31 I, 284. 

» - Tolyl-|0 - acetyloximino]-|acetonitril- N-oxyd 
(|p-Toluyleyanid- N-oxvd)-|O-acetyloxim]) (1 
156°), Erkennen d. v. Avogadro als Di- 

‚toluvlfuroxan]-dioximdiaretat 34 1, 1497. 


1935. 11. 78 als 1-Methvlnanht] 


ılinsulfons 


hd) 


Verb, CııHı0oOsN: (I 355 256° Zers atulst} 


acetvlelvein 1. Vvridinacetanhvdrit 31 U 
2H0.8, 
Verb. CııHı003N? (F. 239— 240°) aus Chloracı 


vlycin bzw. Pyridinacetvielyein 31 IL, 260= 
Cs H1003N4 5-|,»-Nitrobenzal|-kreatinin (Zers 
288°) 30 1, 73. 
N\-Alloxanyi- N -methyl-o-phenylendiamin :3% II 
2413. 
1-Methyl-3-phenylviolursäure-4-imid 32 I, 2= 
3-Phenyl-4-amino-5-formylamino-2.6-dioxo- 
tetrahydropyrimidin 32 1, 2853. 
CııH1ı00535S 3-|Benzoylmercapto]-crotonsäure, Atlı 
ester (Kp.ız 195 —198°) 30 IT, 668. 
Naphthyl-(1)-methansulfonsäure, Na-Salz 33 II 
8/2. 
1-Methylnaphthalin-3-sulfonsäure 31 II, 90 
1-Methylnaphthalin-4-sulfonsäure 301, 
3 Il, 34 11, 172 
1-Methylnaphthalin-5-sulfonsäure (FE. 
31 II, 906. 
1-Methylnaphthalin-7-sulfonsäure 
2-Methylnaphthalin-1-sulfonsäure 30 II, 1: 
2-Methylnaphthalin-6-sulfonsäure 3% Il. | 
2-Methylnaphthalin-8-sulfonsäure 30 I. 317; 11 
1547; 34 II, 172. 
2-Methoxynaphthalin-3-sulfinsäure (} 
134°) 31 I, 2199. 
CııH1003$S2 Äthylthiooxythionaphthencarbonsätire 
Oxydat. auf d. Faser 34 II, 168%. 
CııH1003Hg 6-Hydroxymercuri-4.7-dimethylcuma- 
rin 3% II, 1025. 
6-Hydroxymercuri-4.8-dimethylcumarin 
1925. 
8-Hydroxymercuri-4.6-dimethylcumarin 30 11 
1220; 34 II, 1925. 
CııHı0o04N2 2-[3°-Nitrophenyl]-4.5-dimethyloxido- 
oxazol (l'. 1509 —160° Zers.) 30 Il, 3765 
2-[4’-Nitrophenyl]-4.5-dimethyloxidooxazol «F. 


318 


vu, 


30 I, 1934 7) 
AA 
+; 
7 


133 bis 


34 11, 


199— 200°) 30 II, 3765. 
5.6-Dimethoxy-8-nitrochinolin (FF. 126- 12>° 
31 11, 2517*. 
5-Nitro-6-methoxy-«-lepidon (l. 295° Zers 


Best. d. Nitrogruppe 31 Il, 3235. 
y-Nitropropylphthalimid (Kp.o,ı 154 
159. 
N=n-Propyl-3-nitrophthalimid (F. 4 
Darst. 32 II, 3554; krystalline Struktur 84 1, 
32806, 
|3-Methoxy-4-oxybenzal]-hydantoin (I 267° 
3 1l, 3543. 
5-/3°.4'-Methylendioxybenzyl|-hydantoin (5-Pi- 
peronylhydantoin) (F. 182--183°) 335 1, 1118. 
4-|3°.,4'-Methylendioxyphenyl]-4.5-dihydrouracil 
(4-Piperonyl-4.5-dihydrouracil) (?) (F. 
34 11. 3509. 
5-Benzyldialursäure (F. 214 -215°) 33 I, 3717 
1-|2°-Oxy-3 -carboxyphenyl]-3-methyl-5-pyr- 
azolon, Verwend. 3L 11, 319*. 
4-Phenylpyrazolin-1.3-dicarbonsäure, 1-Metliyl- 
3-äthylester (F. 103—103,5°) 33 IL, 2393 
2.4-Dimethyl-3-| »-cyan-«-carboxyvinyl]-5- 
carboxypyrrol (F. 240°), Darst., 5-Atlıylest 
32 Verseif. d. Diäthvlesters 30 Il 


35°). 


AR 
290 


32 Il, 3253; 


3035. 
Hydantoin-3-essigsäurephenylester (1 
206°) 31 II, 572. 
CııHı004Na 1-/2°.4-Dinitrophenyl)-3.5-dimethyl- 
pyrazol (F. 122°) 31 I, 3700. 

CııH1004Ns N.N -Di-| 3 -nitro-a-pyridyl]-methylen- 
diamin (F. 262—264° Zers.) 30 1, 531. 
CiııHı004Br2 ın-Methoxybenzalbrenztraubensäure- 

dibromid 3% I, 1038. 
p-Methoxyeinnamoylameisensäuredibromid (! 
s2—85°) 3411, 
Cı!H1ı0048 6-Äthoxy-3-oxythionaphthen-2-carbon- 
säure, Verwend. 32 Il, 3633*. 
:-Thienylacryloylacetessigsäure, 
65°) 33 I, 3080. 
2-Methoxynaphthalin-3-sulfonsäure 31 I, 21v% 
CiıH1004Hg2 4.7-Dimethyl-6.8-di-[hydroxyınercu- 
ril-cumarin, Diehlorid 301. 2245 


205 bis 


ARTE 
“dert rd), 


Äthylester (1 


tte-(6) erkannt 








fie 





eneeeen 


CıHı1005N. Nitroso-2.4-dioxy-6.7-dimethoxychino- 
lin 30 II, 2654 
Nitroso-2.4-dioxy-7.8-dimethoxychinolin 30 1 
2654. £ 
«-Acetamino-p-nitrozimtsaure l 234—23 
30 Il, 2204 
m-Nitrophenylacrylursäure, Bliz. (7) aus Nitr 
zimtsäure im Tierorzanismus 30 II, 1399 
CnHı005N4 1-[m-Dinitrophenyl\-3-methyl-5-meth 
oxypyrazol (F. 12°) 30 Il, 3287. 
CıH100O5Hg2 7-Oxy-6.8-bishydroxymercuri-4.5- 
dimethylcumarin 3% Il, 1925 
CıH1oOsN2  4-Methyl-3.5-dicarboxy-2-[-cyan- 
carboxyäthylj-pyrrol, Triäthylester (FE. 11» 
331, 1131. 
Phenylmalonyldiaminoameisensäure 
ester (Phenylmalonyldiurethan) (W. | 
2315. 


Dinitrocannabinolacton (i. 161°) 32 IL, 86. 


Diäthvi 


te) hl 


CıuH1ı0o0:N4 Acetessigsäure-3.5-dinitrobenzoy|- 
hydrazon, Athylester (F. 121—122°) 34 II 
2210. 


CıHı00sN2 «-/2-Carboxydinitrophenyl)-isobutter- 
säure (F. 170,5°) 34 I, 387. 
CıH100=sN: 3.5-Dinitrobenzoyl-/-asparagin (1. 196° 
34 II, 1913. 
CıHı1oNCl 5-Chlordihydropentindol (F. 132°) IE 11 
2463. 
2-Chlor-3.4-dimethylchinolin, KR 
2-Chlor-4.7-dimethylchinolin, R 
4-Chlor-2.8-dimethylchinolin « 
2679*®. 
N -Methyl-6-chlor-«-methyiendihydrochinolin, 
Verwend. 31 Il, 1200*; 3231, 746*®. 
1-Amino-2-methyl-4-chlornaphthalin, Diazoı 
331, 3079. 

Amin CııHıoNCl (F. 86°) aus 2-Methvl-5-amino-*= 
nitronanrhthalin 30 IL, 1548. 
CuHı0oNBr 5-Bromdihydropentindol (IV, 

2178. 
1-Methyl-2-brom-4-naphthylamin (l, 118 | 
119°) 30 I, 3186. 
1-Methyl-2-amino-4-bromnaphthalin 
30 1, 3155. 
CıHıoN2S [5-Aminopyridyl-2]-phenylsulfid (F.12 
32 I, 1655*., 
a-Naphthylthioharnstoff 
amid), Reindarst. u. F. v 


311, 61: 


140°) 33 1 


(F. 78 


Alkylderivv. 32 1 


2186: Ringschluß: mit SOCIe 31 II. 1352” 
3043*: 3211, 1695*: mit NaNa (+ PbO) 321 
2461. 


5-Naphthylthioharnstoff (1°. 194°), Darst., Rkl 
30 IH, 740; Ringschluß: mit SOCI2 31 I, 161* 
32 II, 1695*; mit N3Na (+ PbO) 32 II, 2462 
CıHıoNsCl p-Chlorbenzolhydrazopyridin, Hyiı 
chlorid 30 II, 1365. 
CıHıoNsBr p-Brombenzolhydrazopyridin, Hydr 
bromid 30 IE. 1365. 
CıHıoN4S Styrylaminomercaptotriazin (F. 284 
285° Zers.) 31 I, 1289. 
2.2’-Dipyridylthioharnstoff (I 
Rkk. 34 I, 3211; Rkk. 33 II, 1: 
Di-[3-pyridyl}-thioharnstoff (F. 176° 
Iso-2.2 -dipyridylthioharnstoff (F. 147°) 3% | 
3211. 
CiıH1oClAs 
1439. 
CıHiıON 3-p-Tolyl-5-methylisoxazol (| 
31 Il, 1004. 
3-Methyl-5-»-tolylisoxazol (F. 092°) SB IE, 1004 
Furylphenylmethylamin (Kp.ır 144-145) 3 II 
1428. 
I-p-Tolylaminofurfuran (Kp. 285-200) 3 I 
s54*. 
2-Oxy-4.6-dimethylchinolin, Nitrier, 30 II, 37: 
2-Oxy-4.7-dimethylchinolin, Nitrier. 30 II, 5376. 
4-Oxy-2.8-dimethylchinolin, Rkk. 311, 267%* 
2-Methyl-I-amino-8-naphthol (F. 155°) 3% Il 
340). 
4-Methylamino-1-naphthol, Bldz., Nitrobenz: 
deriv. 31 I, 1610; Verwend. 33 II, 1791* 
»-Äthoxychinolin 3:3 I, 3560. 
6-Methoxychinaldin, Kondensatt. 3% II, 375° 
4-Methyl-6-methoxychinolin (6-Methoxylepidin 
(F. 52°) 31 II, 1293, 3457; 33 II, 3195®. 


ler tııe 


163°), Darst 


Methyl--naphthylarsinchlorid 31 I 


. . N ES Toy 
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(«-Naphthylthiocarb- 


C,H,0,N 1111 


>-Methyl-S-methoxychinolin (Kp.rm 208 B) 
311, 1762 


I-Methoxynaphthylamin-(2) |2-Aminonaphthy! 


I)-methyläther' (F. 40 Darst., Rkk. 31 11 
117; Rik. 345 5838 
2-Amino-S-naphtholmethyläther Rkk 3! 
1174°® 173° 
I-Amino-2-methoxynaphthalin (F. 549) 3211 


ri is 
‚04 R 


2-Amino-3-methoxynaphthalin (3-Amino-?- 


naphtholmethyläther —110° korr 
Darst.. Rkk. SI, 2100; Rkk. #4 I, 1395* 
6-Methoxy-I-naphthylamin (1 749) 34 11, 
14659 
2-Amino-7-naphtholmethvläther Rkk. SE 1 
I174* 


3-Acetyl-2-methylindol -Methyl- -acetylindol, 
Methylketylketon)(F. 140°), Darst. 30 1,305 


34 11, 3253; Chlorderivv. 31 1, 2476 
3.4.5.10-Tetrahydronaphthostyril (F. 157°) 30 I 
Iälo® 
6.7.8.9-Tetrahydronaphthostyril (F. 1659) 301, 
3611* 


2-Keto-3.4-dimethyl-1.2-dihydrochinolin, Chi 
rier. 31 1, 617. 

V-Methylchinaldon-(4) (FF. 160% 33 IL, 3570 

2.3-Dimethylchinolon bzw. 3-Methyl-4-oxychi- 
naldin (F. 3190 3209,30 1, 1149: 33 HL, 3570 

2-Äthyl-I-isochinolon (Kp.ıo-me 105-197), 
Verwend. 3% Il, 367>*® 
-Äthoxyzimtsäurenitril (Kp.ız 15% 
1448. a 

strreoisomeres B-Athoxyzimtsäurenitril (Kp.n 16% 
bis 165°) 31, 1448 

«-Benzoylbutyronitril (Kpas 194 - 135°) 


; 


154°) 311, 


UST. 
2.4-Dimethyl-»-cyanacetophenon 
1,0°) 30 IE, 3274. 
CnHııONs 4-[p-Methoxyphenyl!-2-aminopyrimidin 
(F. 185—187°) 30 Il, 32090 
3-Amino-6-!2’-aminophenoxy |-pyridin 
211°) 32 II, 1655* 
7-Oxynaphthalin-I-guanidin (F, 225 -226® 
Zers.) 31 II, 3400*. 
5-Benzalkreatinin (l". 247°) 
Darst., Rkk. 33 II, 2185 
ryel. Oxymethylenäthylphenylketonsemicarbazon 
(F. 124—125°) 33 1, 3404 
eyel. Oxymethylen-p-methylacetophenonsemi- 
carbazon (F. 145 — 146°) 321, 3404 
3-Phenyl-5-methylpyrazol-1-carbonamid (F. 15% 
bis 156°) 34 I, 1405 
3-Methyl-5-phenylpyrazol-4-carbonsäureamid ( I". 
161°) SL IE, 1274 
Chinolin-6-aminoacetamid (F. 107°) 30 IE, 2004 
Chinolin-8-aminoacetamid (1. 183°) 30 II, 2004 
ChH1ONs [o-Oxyphenylazo)-2.6(«.)-diaminopyri- 
din, Darst., Salze 323 1, 2740°®; Derivv. 33 I, 


.a- 
567?®. 


(dl ao bis 
(Kpı 


Darst. 301, 73 


-Oxyphenylazo)-2.6(«.«)-diaminopyridin (I 
212—213°), Darst., Salze 32 I, 2740*®; Derlvv 
32 I, 567*®. 
-Oxyphenylazo}-2.6\ 
his 220°), Darst., 
32 II, 567° 

CıHuOCh «u.r.e-Trichlor-2.4.6-trimethylaceto- 
phenon (Trichloracetomesitylen) (Kp.ıo 14x 
bis 149°), Darst., Rkk. 30 Il, 2375, 355% 
Rkk. 32 II, 3389 

CıH1OBrs ©.0.»-Tribrom-2.4.6-trimethylaceto- 
phenon («..12-Tribromacetylmesitylen} (F. u» 


.2)-diaminopyridin (F.21x 
Salze 323 1, 2740°®; Derivs 


bis 70°), Darst. 33 11, 2526; Darst, Rkk 
30 11. 2375: 32 II, 3338; Rkk. 34 I, 353 
(.3.5-Tribromacetylmesitylen (| 126-127) 


341 
CıH1ııOBrs Pentabromphenylisoamyläther (F. #4 
bis 65°) BE I, 2748. 
CiıH1ııO=2N 2-Phenyl-4.5-dimethyloxidonxazol (! 
103—104°) 30 II, 3764. 
1-Methylnorhydrastinin, Rkk. 32 II, 3=92 
5.8-Dioxychinolinäthyläther (F. 06--0=*°), Darst, 
keimtötende u. antisept. Wrkz. 34 Il, 63% 
2-Oxy-6-methoxy-4-methylchinolin (F. 272”), W. 
341, 3594; Pikrat 33 1, 2587; 331, 


F4l 


1100 


T ” 
ldarst,, 








3450; II, 2396; Darst., Rkk. 31 II, 1700. 3487 
Rkk. 331, 1194 

4-Oxy-6-methoxychinaldin (4-Oxy-6-methoxv- 
2-methylchinolin). Rkk. SE 1. 1762; 3411 
3761; Pikrat (F. 202°) 32 11, 1786. 

4-Oxy-8-methoxychinaldin, Pikrat «(F. 217 
32 II, 1786. 

6-Methoxy-7-oxy-I-methylisochinolin (1. 204°) 
33 Il, 1551*. 

6.8-Dimethoxychinolin, Darst. 301. 2700* 
Mol.-Verb. mit Cyelohexenyläthvlbarbitu 
säure 30 I, 260*: II, »815*. 

6.7-Dimethoxyisochinolin, cheimothherapeut. Kiez 
v. Derivv. 31 IE, 81. 

N-Benzoyl-«-aminoisobuttersäureazlacton 34 Il 


227. 
N-Acetyl-4/-#-phenylalaninazlacton, Rkk. 3% 11. 


N-Acetyl-4/-phenylmethylaminoessigsäureazlac - 
ton (Kp.s 119°) 32 1, 806. 
6-Amino-4.7-dimethylcumarin, Rkk. 321, 232. 
|3-Methylindoyl-(2))-carbinol (F. 10». 200°) 
Sı Il, 3479. * 
N-Äthyl-4-oxy-2-chinolon  (N-Äthyl-1.2-dihy- 
dro-4-oxy-2-ketochinolin) (". 265°), Darst 
für Azofarbstoffe 30 II, 2310*: Nitrier,. 30 II, 


813*. 
6-Methoxy-.\-methylchinolon-(2) (FF, su’) 31 11 
2876. 


4.5.7-Trimethylisatin (F. 275°) 30 IL, 2186*. 

Benzylbernsteinsäureimid (1. 07 098°), Struk 
tur, chem. Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. 32 11 
3872. 

3.4-Dimethylphthalmethylimid (1. 05 00°) 3% 1, 
1202. 

4.5-Dimethylphthalmethylimid (F. 150-151") 
34 1, 1203. 

Acetyl-p-methoxyphenylacetonitril (P. s0’) 3 I 
1104. 

ß-3-Indolylpropionsäure (Indol-3-n-propion- 
säure), Red. d. Methvlesters SEI, 1288; Verlı 
als Tryptophanersatz bei tryptophanfreieı 
Diät SO I, 249, 1490; Farbrk. 33 II, 3501. 

«-Methylindolyl-(„)-essigsäure (W. 1098 100° 
Zers.) 33 1, 1621. 

3.3-Dimethylindolenin-2-carbonsäure (FF. 132 bis 
133° Zers.) 321, 2037. 

2.3-Dimethylindol-5-carbonsäure 3% II. 1532? 

Phenyläthyleyanessigsäure, Athylester (Kp.ı 
155°) 34 I, 1354*. 

[Dihydro- »-toluyliden]-eyanessigsäure (1". 212 bis 
2139) 341, 1480. 

«-Benzoyloxybuttersäurenitril (Kp.20o 165) BE IL. 
1443. 

Acetoncyanhydrinbenzoesäureester, Verwend. 
33 Il, 3749*. 

2.6-Dimethyl-4-acetoxybenzonitril (1. 55. 60° 
33 I, 2540. 

4 - Keto - I - acetyl - 1.2.3.4 - tetrahydrochinolin 
(F. 04°) 30 II, 3158. 

Verb. CııH1ı02N (F. 271°) aus 2.6-Dimethoxy- 
bzw. 6- Methoxy-2-äthoxy-4-methylehinolin 
331, 3450. 

|CnH1ıO>N])x Verb. [CııHııO2N]|x (polumeres Glu- 

taranil?) aus Glutaranilsänre SE I, 1285. 

CııH11ı02N5 [5-Nitropyridino]-|2'.3: 2.3)-[4.5.6.7- 
tetrahydroindol] (F. 210°) 32T, 1831*, 

Benzyldioxytriazinmethyläther, Red. 33 1. DD. 

6-Methoxy-8S-ureidochinolin (F. 21>°) 3L I, 
23830. 

4-Nitroso-1-phenyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon (4- 
Nitrosoantipyrin), Darst. 32 1, 3403; Chrono- 
isomerie 3211, 3242: Komplexverbb. 341, 
11409: Red. 33 LI, 459*: Rkk. mit Homophthal 
imiden 32 1, 392; Spalt. d. v. abgeleiteten 
A\zomethine 321. 681. 

1-Methyl-3-phenyl-4-imino-2.6-dioxohexahydro - 
pyrimidin (1-Methyl-3-phenylbarbitursäure-4- 
imid) 32 1, 2852 

3-[Cyanacetylj-1-phenyl-3-methylharnstoff (1. 
172°) 32 1, 2852. 

1-!o-Carboxyphenyl]-3.5-dimethyl-1.2.4-triazol 
(F. 237—238°) 301, 228. 

1-| n-Carboxyphenyl]-3.5-dimethyl-1.2.4-triazol 
(F. 128—100°) 301, 229, 


(C,,H,,0,N) 52 


I -/ »-Carboxyphenyl)-3.5-dimethyl-1.2.4-triazo! 
(F. 296' 296°/4°) 30 I, 229. 
3enzolazoäthylceyanessigsäure, Athvlester (| 
. 126°) 31 I, 923. 
Athylphenylhydrazon d. Cyanglyoxylsäure, Atlı 
ester (F. 72°) 311, 923. 
6-Oxychinolin-8-glycinamid, Wrkz. auf Parar 
ecien 31 I, 3372 
4-0xo-3.4-dihydrochinazolyl-3-essigsäuremethyl- 
amid (F. 233—235°) 34 I, 2132. 
3-Methyl-4-0x0-3.4-dinydrochinazolin-2-carbon- 
säuremethylamid 3% I, 2132 
3-Methyl-5-pyrazolon-I-carbonsäureanilid, V: 
wend. 3% II, 3317*. 
Acetyl-3-p-tolyl-5-aminooxdiazol-(1.2.4) (F. 173 
bis 174°) 33 I, 943. 
2-Methyl-3-acetaminochinazolon-(4) 31 II, 155= 
Benzoylkreatinin (F. 103-104) 32 II, 2156 
'someres Benzoylkreatinin, Erkennen d. 
Greenwald als Gemisch 32 IL, 2185. 
6-Methoxychinolin-4-carbonsäurehydrazid (FH. 
151°) S1 I, 283. 
6-Methoxychinolin-8-carbonsäurehydrazid, RIık 
30 Il, 1447*. 


CııH1ıı02N5 1-Benzyl-1.2.3-triazol-4.5-dicarbon- 


säurediamid (l. 190°) 30 1, 3767. 
I-|Diacetylamino|-5-phenyltetrazol (F. 90°) 333 11, 
2007. 


CııH1102Cl «-Benzyl-P-chlorcerotonsäure (F. 105°) 


30 I, 660. 
‚somere a-Benzyl--chlorcrotonsäure 30 I, 664, 
#-Chloräthylcinnamat (F. 35 37°) 30 IL, 406 
P-Chlor-y-oxy-ö-phenylvalerolacton 3:33 II, 2514. 
y-Chlor-ö-oxy-Ö-phenylvalerolacton 33 II, 2515 
stereoisomeres  Y-Chlor-S-oxy-s-phenylvalerolac- 
ton 33 II, 2515. 


CıH1ıO2Cl; 3-Methyl-4-äthoxy-w-trichloraceto- 


phenon, Rkk. 31 I, 1747. 
2-|Trichloraceto|-3.5-dimethylanisol 30 II, 3557. 
4-|Trichloraceto]-3.5-dimethylanisol 30 II, 3557. 


Ci HnıOzBrs Tribrommethylphenylcarbinolpropio- 


nat (F. 70,5°) 31 1L 1282. 


CııH1ı02)  3-Benzoyloxy-4-jodbuten-(1) 3% IE, 


2819. 


Cı:H1ı1ı03N (s. Kotarnaminsäure). 


2-|4 -Oxyphenyl]-4.5-dimethyloxidooxazol (1 
105—106°) 30 IL, 3765. 

\-Methoxy-3-methoxycarbostyril (F. 125-120) 
32 I, 2572. 

3-Acetonyl-3-oxyoxindol (F. 166- 167°) 331, 
1944. 

N-y-Oxypropylphthalimid (F. ="), Darst. 3% Il, 
2823: Darst., Verseif. 31 II, 1863. 

4-Methyl-7-äthoxyisatin (F. 187 ISS°) SE Il, 
T1O®. 

4.6-Dimethyl-5-methoxyisatin (FF. 223 221 
33 II, 2464*%: 341, 2350*. 

5-Methoxy-6.7-dimethylisatin (1. 21-2» 
SB II, 2464*, 34 1, 2359*. 

4,6-Dimethyl-7-methoxyisatin (l. 210-212) 
33 Il, 2464*; 34 1, 2359*. 

Hydrochinonpyridiniumhydroxyd, “hlorid 31. 
3562. 

‘-B-3-Indolmilchsäure, Spalt. durch B. coli, 
Verh. im Organismus 31 I, 2501. 

'-5-3-Indolmilchsäure, Darst., Racemisier.; 
Vork. im Harn nach Injekt. v. d/-Indolmilch- 
säure 31 1, 2501: Kynurensäurebldg. aus 
im Stoffwechsel 34 II. 465: Wachstum durch 

bei tryptophanfreier Diät 3% II, 465. 

//-8-3-Indolmilchsäure (1. 145-—- 146°), Darst., 
Ba-Salz, Verwend. zur Ernähr. 31 I, 2501; 
Spalt. durch B. coli 331, 1474: Kynuren- 
säurebldg. aus im Stoffwechsel 34 II, 465: 
Wachstum durch hbeitryptophanfreier Diät 
34 II, 46». 

2-Methylindolyl-(3)-glykolsäure (F. 00° Zers.) 
SL I, 2476. 

2-Keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin-4- 
carbonsäure (F. 219—220° korr.) 34 I, 390. 

Phenylimid d. Acetonoxalsäure, Brech.-Ver- 
mögen, Formulier. d. v. Mumm u. Bergell 
als Enamin 321, 38. 

3’-Acetyl-I-methyldioxindol (F 141°) 34 II, 412. 





din 





1- 





CıH11ıO03N3 


4, 


-Methoxvacetvyilmandelsäurenitril (1 n 
korr.) 31 1, 2747 

4-Acetylhomovanillinsaurenitril «| | 34 11 
3113. 

-n-Tolylalanin- \-carbonsäureanhydrid (1! 
135° Zers.) 0] 204 
-Benzoylaminocrotonsäure dl 7 154 
Darst., Rkk. SE II. 2850 opt. Unters 
\thyvlesters (F. 4t 45°) 32 1, 108 

somere „Benaoy laminoc rotonsäure spekti 
chen t ters dl \thvlesters (| 4, 7 
32 1, 108 

-Acetaminozimtsäure (| 190-1029) 3011 
9802 


»-Acetaminozimtsäure (}. 261° Zers.) 30 II, 55- 

\-Cinnamoylglycin (Cinnamoylglykokoll), Bldx 
im Tierkörper (Mechanismus) 32 1, 1264; Spalt 
dureh Histozym (Geschwindisk.) 34 I, 147} 

Butyrolacton-«-carbonsäureanilid (F. 137°) 30 11 
Pu ra 7 

«-[Benzoylamino]-butyrolacton (F. 140%) 3% I 
3340. 

1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-nitro-5-pyr- 
azolon (Nitroäntipyrin), RKkk. 30 IL, 1137* 
mikrochent. Identifizier. v. Antipvyrin als 
341. 5>»1 

Aminorutonal, Eirr. 321, 1559. 

Benzylaminobarbitursäure (Benzyluramil) «I 
278°) 30 1, 3765. 

Hydantoin-3-essigsäureanilid SE II, 5 

o-n-Xylylmalonazidsäure 30 I, 3204 


D 


» 


C1:H1103N; 3-Phenylpseudoharnsäure-4-imid 32 II 


12.4-Dimethyl-3-(»-ceyan-«-carboxoazidäthyl- 
5-carboxv|-pyrrol. Athvlester 321, 1251 


CıH11O5C1 4-Methoxy-5-carboxy-2-methyl--chlor 


styrol (F. 163°) 3B II, 2604. 
Propionsäure-p-chlorphenacylester (! 98,2 
3= 11, 1001. 


CıH1ıOsChs  Trichlorbutylsalicylsäureester Ver 


wend. in Ditonal 30 I, 551, 1967; 11, sv: 31h Il 


= 


a 
«-Dichlor- '=[ p=chlor-u-kresotoyl]-glycerin (| 
6°) 31 11, 273 


CuHNOsBr 3.4-Äthylendioxybrompropiophenon 


(Kp.ı1.5 180—182°) 34 1, 2621*. 
6-Bromvanillalaceton (F. 153—154*) 32 1, 2046. 
Brommethylanisylglyoxal (F. 47 --4=°) BL I, 457. 
y-Brom-y-benzoylbuttersäure (F. 07 -- 08°) 3% I, 

1980. 

/-p-Brombenzoylbuttersäure (F. 05,5* kon 

33 I, 3561: 34 I, 2425; II, 1921 
isomere ö- -Brombenzoylbuttersäure, Ester 

34 1, 2424; Il, 1921. 
5-p-Brombenzoyl-«-methylpropionsäure (F. 124° 

korr.) 33 1], 3561. 
«-o-Brombenzylacetessigsäure, 

(Kp. 165 180°) 3% I. 1979. 
p-Acetoxy-(«-brompropiophenon, NVarst Rkk 

30 II, 307*: Rkk. 33 I, 396>5*. 
Propionsäure - p - bromphenacylester (F. 63,4") 

32 II, 1001. 

H11ı03] Propionsäure-p-jodphenacvlester («F. 

98,0°%) 32 II, 1001. 


Athvlester 


CıH11O0sN 2-]2.4 -Dioxyphenyl)-4.5-dimethyloxi- 


dooxazol (F. 225—226°% 30 11, 3765. 
2.4-Dioxy-6.7-dimethoxychinolin 30 11, 2654 
2.4-Dioxy-7.8-dimethoxychinolin (F. 250°) 3011, 

2654. 

Nitrocannabinolacton (Oxycannabin) (F. 177°), 
Konst. 30 IE, 1233: 31 I, 3366; 32 IL, 885 
Darst., Rkk. 30 II, 3423 

4.5-Dimethoxyisonitroso-1-hydrindon 3% I, 

2-Isonitroso-5.6-dimethoxyhydrindon-(1) (F.240° 

Zers.), Oxydat. 31 Il, 2452 
Hemipinsäuremethylimid (1 167—168°) 311, 


3570. 
3.4.5-Trimethoxybenzoyleyanid, Darst., Rkk 
32 1,070: katalyt. Hydrier. 33 I. su38®. 
5.6-Dimethoxyindol-2-carbonsäure (! 20 


331, 1462, 2407. 

3.3-Dimethyl-6 (7 )-amino-7 (6)-carboxyphthalid 
(F. 219—220°) 33 II, 385 

«-Cyan- 3-j3-methoxy-4-oxyphenyl|-propion- 
säure (F. »u°) 32 II, sör 


ge 


C,H,0,N 1101 


5-Methoxyphenoxyessigsäure-2-acetonitril (1 
15% sl 

5.6-Dimethoxyphenylacetonitril-2-carbonsäure 
(#. 17 srl 7 

(#Acetylsyringanitril <F. 1429 321 
-Methoxybenzoylbrenztraubensäureamid (2. 
bei 192°) 3011, 244 


Phenylpyruvovielvcin 01. 305» 

p-Oxy-«-acetaminozimtsäure ! - 205) 
30 Il, 2>u 

H1ı04N 1-p-Nitrophenyl-4-dimethvihydantoin 
(F. 176°) 3231 ! 
-Nitrophenylazoacetylaceton i 3411, 
-Nitrophenylazoace tvlaceton («| 3411 


Oxymethylenaceton--nitrobenzovihydrazon (| 
137—139°) 34 I, 1405 

Piperonal-5-methylsemioxamazon (}. 20) 3 I 
704 

I-Benzyl-1.2.3- triazol- 4.5-dihydro-4.5-dicarbon- 
saure 301 70 


( -Acetyl- -benzoylaminoglyoxim F. 145 ı 
146°) 3O 11, 2251, 225 

(4 -Benzoyl-4 -acetylaminog glyvoxim <F. 166 bis 
167°) 30 11, 2253 

a N", 289 bis 
»oo0, l 565 

Hı1ı04N: 12.4 - Dimethyl - 3- 7 - methyimalon- 
saurediazid- 5- carboxy|-pyrrol, Atlıvlester 321, 
195% 

11H 1104C1 o-Chlorbenzylidendiacetat (F. 53 - 56°) 
Verwend 323 .„s013*® 


Acetyleverninsäurechlorid (F. 6-9) N2 IL, >23 
ı!H 1104Cl3 o.0.©-Trichlor-2.4.6-trimethoxvaceto- 
phenon (F. 119 -120° korr.) 321, 387 


ııH11O4sBr 6-Brom-3.4-dimethoxvzimtsäure (1 
244°) PR I. 145] 
- p-Brombenzoyl-(:(? )-oxybuttersäure (F. =5 | 
"6° korr.) 331, ee, 
prım, Phenäthylbrommalonsäure (FF. ca. 15>* 
Zers.) 30 Il, 7: 
ı!H1ı04Brı «*Tribrom-2 4. 6-trimethoxvaceto- 
phenon A 102,5--103° korr.) 32 387. 
2.4-Dimethoxy-5- ve each Fran (F. 228 
bis 220° Zers.) 301, 1781 
ııHıı05N 5-Nitrovanillalaceton (!} 156°) 323 


2046, 

Nitro-p-toluylpropionsäure (F. 1499) 30 11, 

3- ende 4- methoxyanhydro -6 - A in hut 
2-dicarbonsäure (1 162—163* Zers.) 3111, 


Du 3 

Cyclopropanonmethvlacetal-p-nitrobenzoat (F. 
62—63°) 32 II, 3700 

a ag a eng ug (F. 50° 


Darst., Kige., antimikrobe Wrkg il, Aa 

5-Acetaminohomophthalsäure (I 208°) 441 
3136. 

d=(- )-Benzoylasparaginsäure EI, 445 

/-(+ )»Benzoylasparaginsäure 31 I. 445; EL, 
2117 


//-Benzoylasparaginsäure ‘31 I, 445 
\-Benzoyldiglykolamidsäure (F. 6-9) 31 I, « 


1H1105N5 »u-Nitrobenzolazomethylacetessigsäure, 


Äthvlester (F. 122—123°) 31 1, 0922. 


CııH1105Cl O-Acetylsyringasäurechlorid (O-Acetyl- 


( 


syringoylchlorid) (F. 12%°%), Darst., Kkk. 32 1 
217.; Rkk. 31 II, 3610 

Carbomethoxyisoeverninoylchlorid s. unter 
CioHsoscl. 

ı!H1ı105Br «-Brom-7-4-oxyphenylglutarsäure, I) 
äthylester (Kp.zı 230% 32 1, 2710 
ı05As 4.7 - Dimethylcumarinarsinsäure - (6) 
(F. 285° Zers.) 32 Il, 2822 

\IH1ı06N 3.6-Dimethoxy-4.5-methylendioxy-1-.- 
nitrostyrol (F. 164°) 30 1. 77 

Äthyl-! EEE -malonsäure, Wethylaths! 
ester (Ky Is0— 12:50 301 vum 


- „-Nitrephanyi -glutarsäure (| 238— 240°) 
31 II, 242. 
-Anilinoäthan-1.1.2-tricarbonsäure, Trimethr|- 
ester (F. 52°) 34 I, 3580 
(2.4-Dimethyl-3-maleinsäure-5-carboxy |-pyrrol 
Athylester (F. 257° 2 Il, 2! 


F41* 








IL II (C,H ,0,N 


3-Nitro-»-acetoxy-4-methoxyacetophenon (}. 
110°) 33 I, 3320. 
p-Nitrobenzylidendiacetat (l. 125 —127°) 301 
3672. 
CııH1ı06N3 «-Acetylamino-j-keto-(:- [2.4-dinitro- 
phenyl|-propan (F. 164,5°%) 331, 2721. 
CııH 1106) p- Jodosobenzoesäurediacetat 33 1; 1938 
CııHıı0:N 5-Methoxy-6-äthoxy-2-formyl-3-nitro- 
benzoesäure „1 Il, 283. 
3-Methoxy-P-[ n-nitrophenyl) - äthan - «..2- dicar- 
bonsäure, Dimethylester (FF, 66°) 30 1, 1616 
B-Methoxy-P-[p-nitrophenyl] - äthan - «..z- dicar- 
bonsäure, Dimethylester (F. 116°) 30 I, 1616. 
3-Nitroopiansäurepseudomethylester (F. 150 bis 
181°) 34 11, 3251. 
4.5-Dimethoxy- N-oxalylanthranilsäure 3L 1 
623. 
CııH1ı0sN 6-Nitro-4-methoxy-3-äthoxybenzol-1.2- 
dicarbonsäure 31 Il, 2383. 
4-Methyl-3.5-dicarboxy-2-methylmalonsäure- 
pyrrol 3:3 1, 1131. 
B-[3.4-Dioxyphenyl]-äthylamin-0°,0*%. N-tricar- 
bonsäure, Trimethylester (Tricarbomethoxy- 
verb. d. Oxytyramins) (F. 92—93°) 3L IT, 
1440. 
CııHııNS Tetrahydronaphthothiazol, Rkk. 341. 
3601*. 
Penthienoindol (F. 157°) 30 1, 2417. 
N-Methyl-«-thiolepidon (F. 138°) 30 I, 72. 
CııHııNaCi Desoxychlorpeganin (F. 137—13 
Darst. 3% I, 2132; Identität mit Chlordesoxy- 
vasiein 34 II, 63. 
Chlordesoxyvasicin (F. 137 —-138°), Identität mit 
Chlordesoxvperanin 3% II, 63. 
CııHııN2)J (5°- Jodpyridino]-[2'.3’ : 2.3]-[4.5.6.7-te- 
trahydroindol] (#. 150°) 321, 1831*, 
CııHııN535 S-«-Lepidylthioharnstoff, Hydrochlorid 
(S-a-Lepidylthiuroniumchlorid) (Zers. bei 
180°) 30 1, 72. 
S-y-Chinaldylthioharnstoff, Hydrochlorid (S-y- 
Chinaldylthiuroniumchlorid) 30 I, 72. 
«-Naphthylthiosemicarbazid, Rkk. 301, 228. 
CiıHı2ON? (s. Antipyrin | 1-Phenyl-2.3-dimethyl-5- 
pyrazolon] bzw. Ferripyrin |Fe-Chlorid-Verb. 
d. Antipyrins) bzw. Salipyrin [Salieylat 
Antipyrins]). 
«-Phenyl-;-imidazolyläthanol 30 I, 1826*. 
4-Oxy-1-o-tolyl-5-methylpyrazol (F. 157,5° 
31 u, 571. 
4-Oxy-1-n-tolyl-5-methylipyrazol (F, 2320 
3 Il, 571. 
4-Oxy-1-p-tolyl-5-methylpyrazol ( 


33°), 


7.125 3111, 


571. 
3-Amino-2-oxy-4.6-dimethylchinolin (F. 264°) 
30 II, 3760 


6-Amino-2-oxy-4.7-dimethylchinolin 30 II, 376%. 

6-Amino-2-oxy-4.8-dimethylchinolin (F. 285°) 
30 Il, 3769. 

8-Amino-2-oxy-4.7-dimethylchinolin (F. 255°) 
30 II, 3769. 

6-Äthoxy-5-aminochinolin, Rkk. 3L TI, 2673*. 

6-Äthoxy-8-aminochinolin (l. 67°), Darst.: aus 
6-Äthoxychinolin-S-carbonsäureäthyleste r 
31 Il, 771°: aus 6- Athoxychinolin- S-carbon- 
säureamid 30 I, 1373*; aus 6-Athoxychinolin- 
S-carbonsäureazid 321, 2239*; aus 2-Nitro- 
4-äthoxvyanilin, Rkk. 31 I, 2061; aus - 
p-acetphenetidid, Rkk. 33 II, 1655; F., Alky- 
lier. 301, 1152; Rkk. 3% I, 2196*, II, 
3856; therapeut. Wrkz. v. u. Derivv. 
321. 3316: Verwend. für Antimalariamittel 
>34 11. 3957. 

8S-Amino-6-methoxychinaldin (F. 102°) 3% 11, 
3760. 

6-Methoxy-8- \ -ınethylaminochinolin, RKK. 
30 1, 2313*®. 

3-Methyl-2-aminoacetylindol (FF. 250—252° 
Zers.) 3L II, 3479. 

««-Methylindacylamin, Hydrochlorid 33 I, 33 

5.5°-Dimethylpyrroketon (F. 250°) 33 II, 135 


1-[4°-Methylphenyl]-3-methyl-5-pyrazolon (1-y- 
Tolyl-3-methyl-5-pyrazolon), Darst. 3L 11, 


7:0*; Verwend. 3% Il, S49*. 
1-Phenyl-3.4-dimethylpyrazolon-(5), 
33 II, 3699. 


Benzylier 


(d1-2.4-Dimethyl-4-phenylimidazolon-(5) 3% 11, 


97 


sl. 

1.6.7-Trimethyl-2-keto-1.2-dihydrochinoxalin (|! 
175° korr.), Konst. 34 II, 1482; Blde.: ana 
Lumilactoflavin 3% I, 564; II, S4; aus synthet 
Lumilactoflavin 3% II, 2414: Vergl. mit 
«-Methyl-3-keto-«. B-dihydrochinoxalin, Bldz 
34 11, 2413. 

1-/8-Aminoäthyl]-2-chinolon, Salze 30 1, 1151 

2-/8-Aminoäthyl]-isochinolon, Hydrochlorid (F, 
237—239°) 30 I, 1152. 

Glutaconaldehydaniloxim 3% I, 369. 

Cyclopentan-1.2-dionmonophenylihydrazon (1 
203°), Darst., Rkk. 3% 1, 1649; Ringschlus 
Sa II, 2738. 

1-Butyrylbenzimidazol (F. 45’) 33T. 2942. 

1-Acetyl-5.7-dimethylindazol (F. 72°) 30 I, 17x 

2-Acetyl-5.7-dimethylindazol (F. 116—117*® 
30 1, 1788. 

Formyltryptamin, Einw. v. P205 30 IL, 27>2 

«-Acetamino-«-phenylpropionsäurenitril (F 
166°) 321, 2010. 

Peganin, Nichtidentität mit Vasicin (Konst.) 
34 Il, 613; Konst., Frage d. Identität mit 
Vasicin 3% II, 3126; (Chlorhydrat) 34 II, 63; 
Isolier. aus Peganum Harmala, Rkk., Derivv., 
Konst., Identität (?) mit Vasiein 3% 1, 2131. 

Vasicin, Reinig., Rkk., Derivv., Konst. 33 I, 61#: 
Frage d. Identität mit Peganin 3% I, 2131: 
Il, 63, 613; (Konst. d. — v. Narang u. Räy) 
34 II, 3126. 

Isovasicin (F. 164° Zers.) 33 I, 615. 

CuH12OCle «@.“-Dichloracetylmesitylen (}. 71-—72°) 
32 11, 3339. 

3.5-Dichloracetylimesitylen (F. 107,5 
1037. 

CııHı2OBr: «.9-Dibrom-p-methyibutyrophenon 
(F. 120—121°) 32 I, 527. 

«.a-Dibromacetylmesitylen (F. 73- 74°), Rkk 
32 II, 3355; 3% I, 1190. 

3.5-Dibromacetylmesitylen (W. 147,5 148,5”) 
Darst., Halogenier. 3% 1, 1036; (Bromier.) 
341, 1180. 

CııHı20:2Ne (5. Tryptophan; Vallicepohufotenin) 

2-Äthoxy-4-methoxychinazolin (F. #1-6%* 
33 1, 046. 

2-Methoxy-4-äthoxychinazolin (1". 57 
946. 

erg ( F, 143°), Darst 
31 Il, 2517*; Rkk. 32 I, 3466*; 33 IL, 1710* 

1- -[B-Aminoäthyi]- 6- -oxy-2-chinolon, Darst.,Rkk,, 
Wrkg. d. Hydrochlorids bei Malaria 301 
1151. 

2-Äthoxy- 3-methyl-4-ketodihydrochinazolin 
75—76° a ) 33 I, 2947. 

a@-Pyridyl-[ 3’- N -methyl-«'-pyrrolidonyl|-keton 
(F. 82—S4°) 33 I, 1627. 

4-Äthyl-1-phenyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 10>”) 
32 II, 3243. 

ht a (F. 196 
bis 197°) 32 II, 3243. 

5-Methyl-5- Sunssikrlaninin (F 27 
Darst., Rkk. 32 Il, 1628; Darst., 
Wrke. 3% II, 2981. 

d-5-Pheny!-5-äthyihydantoin (F. 237°), Darst., 
therapeut. Verwend. 32 II, 1475*: 33 IL, 1489, 
3969*: Wrkg. als Hypnoticum 3% II, 115» 

/-5-Phenyl-5-äthylhydantoin (F. 235—237°), 
Darst., Rkk., therapeut. u. tox. W che. 331, 
1446; Wrkg. als Hypnoticnm 3% II, 1158 

d!-5-Phenyl-5-äthylhydantoin erana) (F. 199 
bis 200°), Darst. 33 I, 1015*; neue Synth., 
therapeut. Wrkg. v. — u. Homologen 3411, 
2980; Herst. v. Derivv. 3% II, 3405*; opt 
Spalt. 32 II, 1475*: opt. Spalt., Hydrolyse, 
therapeut. u. tox. Wrkg. 33 I, 1445: Hydro- 
Iyse 32 II, 1628; Alkylier. u. Aralkylier. 3% I 
3386*; Wrkg. als Hypnoticum 3% Il, 1153 
Ursachen d. versch. langen Intervalle zwi ischen n 
intravenöser Injekt. u. Wrkg. 3% I, 2157; Ver- 
wend. zur Behandl. d. Chorea 30 II, 33 
= I, 3023; 3231, 1119; (Exanthembldg.) 

411, 978; erw ün I cht u. m er 
abe nwrkeg. 33 I, -Vergift. 31 I, 30 


n 


109°) 34 1 


55°) 331, 


223° korr.), 
therapent 


Ir 











(Therapie 32 li N E.rsatzınitt 13211 
1628. 

Vakuummikrosublimat. «krvstallopt U: 
tere.) 31 11, 285: mikrochem. Nachw 
Harn, Blut u. Liquor 321, 274 

Phenyl-5.5-dimethyihydantoin, Verss. zur Ox 
dat. mit Ag2O 34 II. 223. 

1-Methyl-6-phenyl-5.6-dihydrouracil (F. 158 | 
159,5°), Darst., Bromier. 31 I, 947: Absorpt 
Spektr. 32 I, 1990. 

3-Methyl-6-phenyl-5.6-dihydrouracil (F. 140 his 
150,5°), Darst., Rkk. 311, 16; Absorpt 
Spektr. 32 I, 1990 

1-Äthyl-3- methylbenzoylenharnstoff (F. 138 | 
139°) 33 11, 550. 

1-Methyl-3-äthylbenzoylenharnstoff (l. 133 | 
134°) 33 II, 550. 

3-Oxo-4-cyan-1-oxy-2-methyl-2.3.5.6.7.8-hexa- 


hydroisochinolin (F. 202 .-203°) 31 II, 2320 
3-0xo-4-cyan-6-methyl- uni -oxy-2.3.5.6.7.8-hexa- 
hydroisochinolin (F. 272°) 31 II, 2329 


Phthalyltrimethylendiamin (F. 171°) 34 11, 759 

Phenylazoacetylaceton, Eromier 34 ii, 2822 

3-/8-Aminoäthyl)-indol-2-carbonsäure, Rkk 
30 1, 1313. 

|ö-Indolyl-(3)-äthyl]-carbamidsäure. Methvlester 
(F. 82° korr.) 31 Il, 2738. 

2.4-Dimethyl-5-carboxy-3 - |o- -cyanallyl -pyrrol 
Äthylester (F. 160°) 30 II, 3034 

Py rrolcarbonsäure-2-| 5-(pyrryl-1 -äthylj-ester 
(F. 73—74°) 31 1, 2878. 


3-Acetaminohydrocarbostyril (1 241— 242° 
31 Il. 3565. 

I-Pyrrolidoncarbonsäureanilid (F 185— 187‘ 
321, 1657 

Glyeyl-dextro-phenylalaninanhydrid, Racemisier 
30 II, 1703. 


CıH1202N4 5-[3-Aminoäthylamino)-8-nitrochi- 
nolin (F. 175°) 31 1, 2061 
7-[8-Aminoäthylamino]-8-nitrochinolin (F 
135—145°) 31 I, 2061. 
8-/5-Aminoäthylamino]-5-nitrochinolin <F 
115°) 31 I, 2061 
1-Methyl-3-phenyl-4.5-diamino-2.6-dioxotetra- 
hydropyrimidin  (1-Methyl-3- -phenyl- -4.5- dia- 
minouracil) (F. 270° Zers.) 32 1, 2852: I, 
CııHı2O2aClz 3-Methyl-4-chlor-6- nor heuer 
chlorcarbonat (Kyp.ss 158-- 160°) 34 IL, 2831 
CıHı202Br2 Anisalacetondibromid (F. 131-— 132° 
Zers.) SB I, 456. 
-Äthylzimtsäuredibromid (F. 009 100% 321 


2) 


Cinnamylacetatdibromid, Einw. v. KON 30 11 
3544. 

}-[o-Acetoxyphenyl]-2.3-dibrompropan 3% I, 301 

j-Acetoxvpropenylbenzoldibromid (F. 125-124 
korr.) 32 I. 1561. 

C11H1202S 4.5-Dimeihyl-6-methoxy-3-oxythio- 
naphthen (F. 152- 154°) 3: IT, 2465*, 834 11 
1549*®. 

4.5-Dimethyl-7-methoxy-3-oxythionaphthen 
33 Il, 2462*®. 

4.6-Dimethyl-5-methoxy-3-oxythionaphthen 
33 II, 2462*%; 34 II, 1840* 

6.7-Dimethyl-5-methoxy-3-oxythionaphthen «| 
150°) 33 II, 2462*; 34 II, 1849* 
Benzyl-3-mercaptocrotonsäure, Methylestei 
30 I, 668. 


-Benzylmercaptocrotonsäure (F. 134°), Darst! 
Athylester 33 II, 1335: Ester 30T, 668 
-[Benzylmercapto)-isocrotonsäure, Athylester 
30 I, s6=. 

C1H1203Na 5-Nitroäthenyl-2-amino-4-propyl- 

phenol (2-Methyl-5-propyl-6-nitrobenzoxazol 
32 1, 50. 

10-Nitro-9-oxytetrahydropentindol <F. 160° Zer- 


30 I, 20093. 

-/o-Dioxyphenyl]- -imidazolyläthano! dt 
Zers.) 30 I, 1>26*. 

3.4-Dimethoxyphenyl'-methylfurazan (F. 74° 
30 I, 3781. 
mm Di-/5-methyl-2- 
34 1, 385 

summ. Di-[2- methyl-3 -furyl-harnstoff (F. 227° 
34 1, 3855: H, 44] 


y- 


furyl-harnstoff (F. 182 


CiıHı2OsCle 


CııHı20sS 


1 Hı204N >» 


(C,H,.0,N.) 11 I 


’)-Nitro- 6 (4 -methyi-3.3-dimethyl-2-indolinon 


A & 253 31 1 ie DIE 

5 »)-Nitro- 7-methyl-3.3-dimethyl-2-indolinon 
(F. 265--266°) 31 II, 3480 

7 ’)-Nitro-5 ’-methyl- 3.3-dimethyl-: 2-indolinon 
(F. 212—213°) 31 11, 3480 

2 Dimethoxy- 8-methyl-1:8-naphthvridon-(7) 
F. 137—138°) 31 11, 2742 

3-Phenyl-5- -oxyäthyli-hydantoin (<Oxvamino- 
buttersaurephenylhydantoin)‘ «1 164 —-165* 


34 1, 3458 
3-Methyl-5-!p-oxybenzyli-hydantoin 2 1L, 591 
Glycyltyrosinanhydrid, Bilde. 331. Nust; lavo 

Verb. (Racemisier.) 30 Il, 171 Hviılrolvsen 

reschwindirk 30 Il, 1704 
5-Nitrochinaldinmethylhydroxyd. l’ikrat (F. 140 

bis 151°) 34 I, 1982 
8-Nitro-6-methylchinolin-methyihydroxvd, Jordid 

(F. 164° Zers.) SE II, 3105 
\-Nitroso-6-methyl-1.2.3.4-tetrahvdrochinolin 

S8S-carbonsäure (F. 153=°) 34 1, 1920 
3-Methyl-5-acetyl-2-cyanpyrrol-4-propionsäure 

(F. 144°) 34 1, 140] 
2,4-Dimethyl-5-carboxy-3-cyanpropionylpyrrol 

Athylester (F. 173% 30 Il, 3034 
2-Methyl-5-crotonylamino-1I-nitrobenzol (F. u 

his 06°) 33 11, 3727®. 
Dehydrophenylalanyliglycin 30 I, D05= 
Glycyldehydrophenylalanin (1! 277° ers.) 

Darst., Rkk. 301, 3058; Spalt. durch De 

hydrodipeptidase SE 1, 65; 323 1, 1548; II, 

I188; 331, 60, 240 
Brenztraubensäurephenylessigsaurehydrazon (I 

168°) 31 1, 1910 
\-Carboxybenzoylacetonhydrazon 

341, 1404. 
ııHı2OsN4 Azidoacetyl-7/-phenylalanin (FF. 104° 

32 Il, 2054 


\tlıylester 


4-Methoxy-5-carboxy-2-methyl-1- 
| 3.ß-dichloräthyli-benzol 31 II, 20604 
5-Methoxy-4-methyl-2-| 7.5-dichloräthyl|-ben- 
zoesäure (F, 105°) 331, 1434 
««=-Dichlor- 5-!o-methyl-p-oxybenzoyl)- glycerin 
(F. 104°) 31 II, 273 
“U -Dichlor- P= 1 a an (Kp.ıı 192 
bis 194°) 31 II, 273 
««=Dichlor-/-7 -kresotoylglycerin (di 
Hı20sBr2 Isomyristicindibromid, Kkk. 31 I 
1561. 


193111 


«| p-Carboxyphenylthio)-äthylmethyl- 
keton, Atlıylester 3% I, 1307 


CııHı20552 2.4-Di-jacetylmercapto)-anisol (F. 62* 


301, 217. 

4-|3 ,4'-Dimethoxyphenyl]-5-methyl- 
1.2.3.6-dioxdiazin (F. 05%), Darst., Rkk. SO I, 
781: UV-Ahbsorpt.-Spektr. 32 II, 3245. 

3.4-Dimethoxyphenyl)-methylfuroxan (F. 118®), 
Darst., Rkk. 30 I. 3781; UV-Absorpt.-Spektr 
32 11, 3245 


-13.4-Dimethoxyphenyl])--amino-«-oxyisoxazol 
(F. 107° Zers.) 301, 3781 
Y-)3.4-Dimethoxyphenyl]- # -imino - ı:- oxyisoxa - 


zolin (F. 171°) 301, 37=1 
-Diazo-3.4.5-trimethoxyacetophenon (FF. 07 bis 
98°) 33 1. 3036 
3-Methoxy-4-oxybenzyihydantoin (F. 202 3:3 Hl 
3843 
3-Oxy-4-methoxybenzyihydantoin «(F. 1w4° 
34 11, 2>24. 


“ 


Kynurenin (1-[o-Aminophenyl|-3-amino-\ -pro- 
pen-1.3-dicarbonsäure),. konst. 311, 2400 
(Synth. d. Decarboxylikvnurenins 3411 
2534 Spait inittels Jarvtwasser hzw 
NaHUOs-Lsg. 31 I, 2500: Bldg. aus Trypto 


phan im Organismus 33 I, 2490: 33 1, 1474 
Überführ.: in Uroehrom im Organismus S1 1] 
2501; in Kvnurensäure durch Mikroorganls 

en 31 I. 2500: Wrkg.: auf d. Hefewachstum 


331, 1474: auf d. Ernähr experimentell: 
Anämie 331. 1474: Verwendbark. zur Eı 
zänz. einer tryptophanfr: Diät 321 
2482: Best. in Harn: Ausscheidumgsform d 
331, 1474 








IL IIE (C,H ,0,N, 


Oxalessigsäure-p-tolyihydrazon, 
105-—106°) 38 II, 1180 

2.4 - Dimethyl - 3 - |» - cyan - w-carboxyäthylj-5- 
carboxypyrrol. Diüthylester 32 1, 1251. 

2.4-Dimethyl-3-bernsteinsäuremononitril-5-carb- 


Diäthylester (F. 


oxypyrrol, Ester 32 11, 3253 
4-Methyl-5-carboxy -3- ‚propionsäurepyrgol - 
acetonitril, 5-Äthylester 333 I, 1130 

Issnitrosoncetoncetyi-2-aniskid Na-Verb, 3% II 
670* 

Benzoylasparagin, barst. «dd. race. Verb. BO. 
3741; krystallogeraph. Unters. d. rac. Verb 
31 1, 1276; Eigg. u. Racemisier. d. akt. Verbh 
30 11, 3741; Hydrolyse dureh Histozym SEI 
1121; 

Benzoylglycylglycin, Verseil. 31 I, 774: Kinw. 
v. Abwehrfermenten aus d. Gruppe d. Poly 


peptidasen 34 IL, 2542 
CiıH1204Nı 1-[2°.4°-Dinitrophenylj-3.4-dimethyl- 
4.5-dihydropyrazol (F. 101°) 33 1, 589, 
Cyclopentanon-2.4-dinitrophenylhydrazon (I 
142°) 30 II, 2670 
Aceton-4-nitrooxanilhydrazon (1. 310°) 
1909, 
CııHı2O4Br> 3.4-Dimethoxyzimtsäuredibromid, 
Athvlester (F. 107—108°) 34 1, 1041. 
1.3-Dimethyl-1-bromformyl-2-bromcyclohexan- 
2.3-dicarbonsäureanhydrid (N. ca. 207°) 32 II 
2642. 


33 Il. 


CııHı204S2 Benzaldehydmercaptalessigsäure (F. 126 


bis 127°), Darst., 
Spalt. 323 II, 3697 
Xanthogen-(3)-methoxy-(4)-phenylcarbonsäure 
CoHsO4aN?. 
CııHı205N2 2.5- 


Äthylester 30 IL, 2771 


Dinitro-3.4.6-trimethylacetophenon 


(F. 120—121°) 31 I, 609. 
3.5-Dinitro-2.4.6-trimethylacetophenon (4.6-Di- 

nitro-2 -acetylmesitylen) (FF u 9,6 140,69), 

Darst., Rkk. 30 11, 2375: Darst. 32 II, 3380 


#- Piperonyl- 5- uramidopropionsäure (8; 176°) 
34 11, 3508. 
Ureidobenzylmalonsäure. 
SU I, 1431. 
‚-[Carboxyacetylmethyl|-phenylcarbazinsäure, 
Diäthylester (F. 103— 104°) 3% 1, 3040. 
N=[y- Nitropropyl]- -phthalsäuremonoamid (F 


Diäthy lester (F. 234‘ 


119°) 3% 11, 759 

5-Nitro-2-acetaminobenzylacetat (I. 128 --120°) 
33 11, 1023, 

6-Nitro-3-acetaminobenzylacetat (1. 1119) 2: IT, 
1023. 

3-Nitro-4-acetaminobenzylacetat (W. S2-.83®) 
SIT, 1022. 

CııHı205N4  1.3-Dimethyl-7-acetyl-8-acetoxyxan- 

thin (F. 125°) 32 II, 2464. 


-Butyraldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydrazon (I. 
171—172°) 34 II, 2210. 
Isobutyraldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydrazon «I. 
195 — 196°) 3% II, 2210. 
CiıHı2055 1:-| p-Carboxyphenylsulionylj-äthylme- 
thylketon, Äthylester (F. 66 —67°) 3% I, 1307. 
CııHı205$2 2.4-Di-|carboxymethylmercapto]-anisol 
(F. 142—144°) 30 I, 217. 
CiıHı2O6N '-[Dinitrophenyl}-isovaleriansäure (I 
166,5 — 168,59) 34 L, 387. 
I-Methyl-3-isopropyl-2.4-dinitrobenzol-6-carbon- 
säure (F. 182—1s3°) 30 11, 237. 
er äure-n-butylester eh 64 
Darst., #.30 1,372: 11, 3609: opt. Eize. 33 1. 
3216; , Schmelz- u. Ange ran d 
Syst. Athvl-3.5-dinitrobenzoat- — 33 IL, 2366 
3.5-Dinitrobenzoesäureisobutylester (F. 6.5 
korr.), Darst., F.301,372: 11. 3609; opt. Eirg 
Modifikatt. 32 II, 3216. 
eg gg rg Ch. 75,;0* 


korr.), Darst., 30 1. 372: opt. Eigg. 32 II, 
3210. 

3.5-Dinitrobenzoesäure-fert.-butylester (1. 142° 
opt. Kigge. 32 IH, 3216. 


CıH12O6N4 N-[2.4.6-Trinitrophenyl)-piperidin «(| 
106°) 31 1, 452 
Lävulinsäure-2.4-dinitrophenyihydrazon (N 
206,5°), Blär. 30 II, 2670: 31 1. 3182: (Esteı 
33 11, 325> 


hat) 


3.7-Dimethyl-1.9-diacetyIspirodihydantoin ( 
178°) 31 I. 3685 

3.9-Diacetyl-1.7-dimethylspirodihydantoin 31 | 
PURE 

CııHı2OsCls 3-Methyldichloralglucose A (I 149 
33 Il, 1507. 

Methyldichloralglucose C (F. 125°) 33 IL, 1507 

CııH1ı205S p»-Tolylsulfonmethylmalonsäure. Din 
thylester (F. 131°) 33 1, 1274 

C1ıH1206S2 Protocatechualdehydmercaptalessig- 
säure (F. 150—151°%) 32 11, 3607 

CııHı2O:N» 3.5-Dinitrosalicylsäure-,-butylester 
(F. 60—61°) 323 II, 3389 

3.5-Dinitrosaliceylsäureisobutylester (N. 72 
32 II, 3380. 

CııHı2NCi Pentensäurephenylimidchlorid 23% II 
3924. 

CııHı2NCia Trichloracetimidomesitylen (Kyp.ıs 165° 
30 1, 975: II, 3556. 

CııHı2NBr 5-Bromtetrahydropentindol 
321, 2178. 

Cyclopentanon-p-bromanil (Knp.2» 1739) 331 
2695. 
CııHı2N2S 2-Phenylthiazolyl-(4)-äthylamin (kp 
146— 147°) 30 II, 3766 
2-p-Toluidino-4-methyithiazol (l. 127- 12>° 
Sı Il, 2015. 
2-Phenylmethylamino-4-methylthiazol 
2982. 
2-Phenylimino-3.4-dimethyl-2.3-dihydrothiazol 
(F. 71—72°) 34 II, 2982 
1.5- a 2-phenyl-3-thiopyrazolon,. \evr- 
wend. 3% II, 502*. 

CııHı2NaBr 1-p»-Bromphenyl-4.5-[ R-trimethylen- 
4.5-dihydrotriazol-(1.2.3) (b. 222° Zers.) 3 1, 
26UD. 

CııHı2N4S2 2-Oxo-4- »-tolyl-2.3-dihydrothiazol- 
thiosemicarbazon (!'. 218°) 30 11, 356s 
CııHı3ON Äthenyl-2-amino-4-propylIphenol (2-Me- 

thyl-5-propylbenzoxazol)(Kp.ıs 13H’) 32 I,. 
y-3-Indolylpropylalkohol 31 I, 12x= 
Physostigmolmethyläther (5-Methoxy-1.3-di- 

methylindol) 33 I, 3571 
2.3-Dimethyl-5-methoxyindol «(F. 

33 II, 622*. 
4-Dimethylaminozimtaldehyd, Iikk. 

Verwend. 331, 172*. 
I#-Benzoylvinyl]-dimethylamin <F. 02°) 341 


9, 
' 


(F. 73% 


34 1 


114—115°) 


30 II, 3156 


3856. 

1-Phenyl-2-methylpyrrolidon-(5) (N. 51-52? 
30 1, 2092. 

1-Methyl-5-phenylpyrrolidon-(2) (Kp.o 175% 


32 11, 2969. 
1-Phenylpiperidon-(4), 
147°) 30 1, 2294. 
1.3.3-Trimethylindolinon-(2) (F. 55.5), Darst 

31 Il, 615: Darst.. Rkk. 33 1. 2674 
6(4)-Methyl-3.3-dimethyl-2-indolinon 
bis 178°) 31 II. 3480. 
2-Keto-3.4-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochino- 
lin A (F. 127—128°) 311, 617. 
2-Keto-3.4-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrochino- 
lin B (F. 117°) LI. 617. 
Dihydrohemicytisylen 32 II, 3000. 
«-Anilinocyclopentanon (F. 64) 333 1, 2605 
1-p-Toluyl-2-aminopropen-(1) (p-Toluylaceton- 
amid) (F. 93°), Darst., Rkk. 31 TI. i004: Rkk 
31 II, 2329. 


Hvudrochlorid (F. 145 bis 


«-Anilinoäthylidenaceton, Tautomerie, spekt! 
chem. Daten 30 1, 3755. 
«-Methylaminoäthylidenacetophenon, Tauto 


merie, spektrochem. Daten 30 TI, 3754. 
ö-Benzoyl-N-dimethylvinylamin (F. 90-02) 
Darst. 30 11, 912: Rkk. 31 II. 3467. 
Benzoylacetonmethylimid (F. 74°) 30 11. 197% 
Chinolinäthylhydroxyd, Rkk. d. Jodids 391, 
1722*. 2207*: 3% 1. 3602*: Wrke. d. Jodids 
auf d. autonome Nervensyvst. 30 II, 266 
N-Äthylisochinoliniumhydroxyd, U hloroplatinat 
311. 3237. 
2-Methylchinolinmethyihydroxyd (Chinaldin- 
methylhydroxyd), n»-Toluolsulfonat (FF, 161° 
301, S35: Bldz. dimolekularer Ather (Rk.- 
Geschwindiek.) 3% 1. 2758; Nitrier. d. »ul- 
fats 3% 1, 1982: Verwend. v. Salzen zur Herst. 
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v. Cyaninfarbstoffen 31 IH, 244: 32 11 IS ® lin (Hydrohvdrastinin F. 6 Iso] ' 
\ 33 11, 1202°*, 34 II, 3675* Coryda i, Pikrat SS 1 Ira 
’ Lepidinmethylhydroxyd, Rkk. « 34 I us Ha tar Oxvdat al 
1 3693®. ve} re. 30 1 257 
i 6-Methylichinolinmethyihydroxyd | Anhydrodehydroang ustionoxim «l ii 
i nat (F. 153— 1549) 301, 5 30 11, 3 
a Methyl-j-phenäthviketoncyanhydrin, ]>i- 9.10-Dioxytetrahydropentindol l i st 
2 Konstante 30 Il, 2775 tu 
na Phenyl-n-propylketoncyanhydrin iss t 2.2-Dimethyl-4-methoxy-1.3- benzomethoxazin 
Konstante 30 Il, 2775 Methoxvsalicvisaureamidaceton h 
Phenylisopropylketoncyanhydrin Dissoziat - ‘3211, sos 
Konstante 30 Il, 2775 5.6-Dimethoxy-t-methvlindol 133 
ster p-Carvacrotinsäurenitril «1 15-11 soll 38 I L 
BR 3558 2 »-Methyl-5 3.6-dimethoxvindol ih u sl 
7 p-Thymotinsäurenitril (1 115 soll 2.2-Dimethyl-4-0x0-5-phenyloxazoltetrahydrid 
- 3558. Mandelsäureamidaceton | Dar 
ll /-Phenoxy-«a-methylbuttersäurenitril Kp.ıs Rkk., Konst. 32 IE, s6= harst t. Dr 
CR 165°) 33 I, 3572 d. di Ver 3 Hl 
v Anisyldimethylessigsäurenitril (kKv.: 65 -iseprepyk-3- ketophenmorpholin «1! 125° 
: 170°) 32 1, 3283 32 11, 3718 
=) 8.8-Äthylphenylacrylsäureamid (1 104 10 Aminocannabinolacton (| 20%, 30 11 234 
m 33 11, 1252° 423 
ce Pentensäureanilid, Rkk. 23% II. 3024 p-Tolylaminobutyrolacton (FF. 105°) 30 11, 34: 
Crotonsäuremethylanilid (kKp.ıs 15» 3011 1-Phenyl-2 -methyl-2-oxv-5-oxotetrahydropyrrol 
3014. Umlager. 30T, 2092: 31 1, 3106 
ER CııH130ONs [2 - Phenyl - 4 - methyl - 5 - äthyltriazol- i-Methyl-5-phenvl-5-oxypyrrolidon-(2), elekt 
a2 (1.2.3)]- N’-oxyd 3:8 II, 2309 Iyt. Red. 32 Il, 2969 
- 2-Phenyl-5-methyl-4-äthyltriazol-(1.2.3)]-.\ - 4-Methyl-6-|:-amino- j-acetylvinyl-phenol, 
2 oxyd BR} II, 2395 Brech.-Vermögen in Lse. 321 In 
l- Phenyl- 5-acetyl-4-methyl-4.5-dihydrotriazol- 1-Methvl-6- -aminocrotonyl -phenol laut 
ol (1.2.3) (F. 106—107° Zers.) 38 I, 2004 merie (spektrochem. Unters.) 321, 38 
1-14 -Aminophenyl)-2.3-dimethyl-5-pyrazolon -'5-Methoxy-2- ‚uninsnkenpi -„-butyrolactam 
Rkk. 30 Il, 2672”. (F. 144— 146°) 30 II, 731 
x 4-Amino-1-phenyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon 2-Methoxy-5-tetralonoxim (FE. 130-140) 30 I 
en : (4-Aminoantipyrin), Darst. 331. 450*: Ik 731 
na 30 I, 2631*; 33 II, 1551*, 3456*; Einfl. au Isonitroso--valerophenon (F. 69 30 11, 2375 
d. Zerfall v. Phenvlmethylallylbenzvlaı p-Methylisonitrosobutyrophenon (+. 7»°) 30 11 
zol- moniumnitrat 3% Il, 1764: Doppelverbb. mit 2375 
Phenyläthylbarbitursäure 321, 254*: V Oxyäthylchinoliniumhydroxyd Dicarbonat 
Me- wend. mit Allvlisopropylbarbitursäure 33 Il, vlo*® 
ol Akonal 33% I, +20*. 6-Methoxychinolinmethylhydroxyd, Kkk. d 
Benzylidenacetonsemicarbazon (F. 16° 30 1 loluolsulfonats 33 1, 1722* 
di. 3207. -13.4-Dimethoxyphenyl)-propionitril (kp 
, ‘“Ureido-«-methyl-5-phenylpropionitril (tl. 170 220°) 31 I, 2166: 323 II, 856 
1. bis 171°) 32 II, 1628. 3.4-Diäthoxybenzonitril <F. 0°) 3211, 24 
CıH130CI H-Phenyläthyl-y-chlorallyläther (kı -3-Dihydroindolylpropionsäure 321. 1535 
lo6 135°) 33 II, 371. 6-Methyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin-8-carbon- 
A p-Athyl-S-chlorpropiophenon (1 55°) 3311 säure (F. 190-—-191°) 34 1, 13290 
al 1026. 5.6.7.8-Tetrahydro-2-aminonaphthalin-3-carbon- 
Ber 1.4-Dimethyl-6-| ö-chlorpropionyl|-benzol 3 11. säure, Athylester (F. 55 58%) 301, 15390* 
ud 908*. -Anilino-«-methylcrotonsäure, KRinzschlul 
ee 3.4-Dimethyl-3-chlorpropiophenon (F.6Ss) 3 II \thvlesters 30 1, 1140: BB IE, 3570 
Di, 1026. -Benzylaminocrotonsäure, opt. Unters 
»Chloracetylmesitylen, Rk.: mit KUN BEI tı. 8-Form d. Äthvlesters 32 1, 1087 
ae 227: mit Pyridin 33 1, 1447; mit Triphen‘ | Benzylamino'-«-methylacrylsäure, \Athylest 
methyl-Na 33 I, 2398 Kp.ı 146 148°) 331, 700 
rat ««. ö-Dimethylhydrozimtsäurechlorid (Kyp.ız 11: -! Dimethylamino]-«:-phenylacrylsäure At 
KR: bis 120°) 321, 2030 ester (Kp.is I84-185°) 33 1, 760 
#-Phenylisovaleriansäurechlorid (Kp.ıs 125 In- »-Dimethylaminozimtsäure (| ‚" Zers. I) 30 11 
126°) 31 II, 1135. 55 
Bde RER (Kp.s 128 | \-Phenylcarbaminsäurecrotvlester (F. 70.3 I 
129°) 1 II, 1276. 3, 31 1 umd 
> r on . ‘ Tı>® . . 
U NNERERNENG (Kp.ır 143°) 301 Äthylphenyiglycidsäureamid (F.119..1919 341 
r r ıreä ar ‘ 00 0, >] 
ä a u (Ki u. na Benzylmethyloxidopropionamid (F. 133% 341 
ton- .»p-Dimethylhydrozimtsäurechlorid 321. 209 da ' 
‚kk 5-Pseudocumvylacetvichlorid (F. 40.429 88 I, -Methyl-/;-phenylglycidsaäauremethylamid (1 
29) £ u I16°) 34 1 2839*®, 
ur CıH1ısOBr 1.5-Oxido-4-brom-5-phenylpentan (| Essigsäure-|( ö-propenyloxy)-4-anilid], Verwi 
38%) 341. 3748. . n Dialacetin 32 11, 3742: 33 1, 3110 
) 2-Äthoxv-1-bromhvdrinden 31 I. 1755 «Benzoylbuttersäureamid (F. 14 - 14,9) 32 11 
= -Methoxy--bromtetralin. Rkk. 31 1. 7> uns. 
1 -Brom-n-valerophenon (il T n St Il lävulinsäureanilid 30 I. 2002: 31. 3106 
u 2993. Acetessigsäure--toluidid («| 107 Dars 
& r «=Bromisovalerylbenzol (F. 52°) 30 1. 177* Verseif.-Geschwindigk.. Absorpt.-Mess. 34 Il 
2a "-Bromisovalerophenon (Ky.ıs 1553-155) 53h 11 609: Einw Stre'l2 32 IE, 2446: 33 1, 370> 
: 2992. Verwend. zu Farbstoffen 33 II, 3708*, 34 I 
«-Bromacetylmesitylen ( ( Brom-2 2,4.6-trimethy|l- ‚4 * 
acetophenon) (F. 56—57,5°%), Darst Rki re -toluidid, Ei: v. SOC 32 1 
32 065: II, 3389: Rk. mit NaOBbr 30 Il 2441 33 I. 3708 
2375. Ve ee (F. 78°), Darst. 31 Il 
tk. CH 150:N 5.6-Methylendioxy- \-methyltetrahydro- 8: Darst.. Verseif.-Geschwindiek., Absorpt 
= isochinolin (F. 06°) 3% II. 2302 less. 3% II, sen: Einw. v. SO 32 Il, 
= 6.7-Methylendioxy- N-methyltetrahydroisochino- re: SZ | 








11 1211 (C,,H,.0,N) 


3-Acetamido-4-methylacetophenon «lt, 142°) 
34 I, 2114. 
CıH1302N5  S-Äthylacrolein-»-nitrophenyihydra- 


zon, Nichtexistenz d. v. Delabv u. 
Allögre 33 II, 1011. 
Cyclopentanon-o-nitrophenylhydrazon (F, 72° 
Rkk. 30 I, 2093. 
Cyclopentanon-m-nitrophenylhydrazon (F. 120°) 
Rkk. 30 I, 2093. 
Cyclopentanon-»-nitrophenylhydrazon (l. 154‘ 
Rkk. 30 1, 2093. 
Oxymethylenäthylphenylketonsemicarbazon (F!. 
220° Zers.) 321 3404. 
Oxymethylen-p-methylacetophenonsemicarbazon 
(F. 182—184° Zers.) 32 1, 3404. 
ur u KB, E9® 
331, 3704. 
Acetonoxanilhydrazon (F. 210°) 3:3 II, 190U 
2-Cyan-4-nitrodiäthylanilin (F. 88°) 333 II, 2976. 
6-Piperidino-2.4-dioxypyridin-3-carbonsäure- 


(ruillot- 


nitril (Piperidinonorricinin) (F. 250° Zeıs.) 
31 1, 2678*; 321, 2185. 
3-Glycylaminohydrocarbostyril (F. 100 200%) 


811, 3124. 

Methylchinoliniumhydroxyd-6-carbonsäurehydr- 
azid, RXkk. d. Chloridhydrochlorids (F. 235°) 
33 II, 3457*. 

CııHı5s02N5 1-Benzyl-1.2.3-triazol-4.5-dihydro-4.5- 
dicarbonsäurediamid 30 I, 3766. 

Verb. CııH130>2N5 (Zers. ca. 290°) aus Harnsäure 
u. m-Toluidin 321. 681. 

Verb. CııH1302N5 (Zers. ca. 200°) aus Harnsäun 
u. p-loluidin 321, 681. 

CııH150:N? 1-Benzyl-1.2.3-triazol-4.5-dicarbon- 

säuredihydrazid (F. 175. -176°) 301, 3767 

CııH1sO02Cl 5-Chlor-2-oxyvalerophenon (Kp.2 120 

bis 125°) 33 II, 861. 


p-Äthoxy-j-chlorpropiophenon (F. 45%) 33 II. 
1026. 

Phenylpropylenchlorhydrinacetat, Nitrier. 30 11. 
2124. 

4-Chlorphenylvalerat (Kp.2z 113 118°) 3311, 
561. 


Benzoylpseudobutylenchlorhydrin (kp. 265 bis 
265,5°) 34 II, 1438. 

y-Phenoxy-«a-methylbuttersäurechlorid 
150—152°) 33 1, 3572. 

CıiH1ı502Br 5-Brom-2-oxyvalerophenon (Kyp.z 127 
bis 136°) 34 I, 1180. 

|«-Bromisopropyl]-p-methoxyphenylketon (Ky.!» 
169°) 33 I, 1770. 

«-Brom- oö-phenylvaleriansäure, Rkk. 3% I, 1801. 

3.5-Dimethyl-«-bromhydrozimtsäure 3:3 IL, 3421 

y-|Bromphenyl]-propylacetat (Ky.ır 168-- 170°) 
33 II, 1670. 

4-Bromphenyl-n-valerat (Kp.sı 134 
1189. 

CiiH13s02Brs Bromeugenolmethylätherdibromid (1. 

77,5-—78°) SO 11, 3610. 

CiH1503N 5.6-Dimethoxy-I-methyloxindol (7) (! 
120—121°) 32 I, 2176. 

P-3.4-Dimethoxyphenyläthylisocyanat 
»532. 

5-|[Homopiperonylmethylamino]-acetaldehyd 
bzw. 4-Oxy-6.7-methylendioxy-2-methyltetra- 
hydroisochinolin 33 II, 64. 

Corydaldin (6.7-Dimethoxy-1-0x0-1.2.3.4-tetra- 
hydroisochinolin) (F. 173°) 3% IL, 2532. 

syn-1-[3-Oxy-4 -methoxyphenyl]-buten-(1)-on- 
(3)-oxim (F. 168—169°) BL I, 71 

«unti-l1-[3-Oxy-4 -methoxyphenyl]-buten-(1)-on- 
(3)-oxim (F. 142—143°) 311, 71. 

(-Oximino-3-0x0-«-p-äthoxyphenylpropan (1! 
134°) 32 11, 63. 

5-[p-Methoxyphenyl] - isoxazolmethylhydroxyd 
Methylsulfat (F. 142,5°%) 30 11, 244. 

Hydrastinin (2-Methyl-6.7-methylendioxy-3 4-di- 
hydroiscchinoliniumhydroxyd) (F. 117° korr.), 
Darst.: aus Hydrastin-a u. -b, Rkk. 311. 

34 1, 2508 


(Kp. 


138°) 34 1. 


3411 


d. Chlorids aus Formyl- N - methyl - 


[3.4-methyiendioxyphenyll-äthylamin 83311, 
1552*: Bldg. aus Bicueullin 331, 260 
Yluorescenz 1 I, 948: (d. 1.sr. d. salzsauı 


) 321, 190; Cannizzaro-Rk. 34 Il, 3765; 
Salz mit 2-[4’-Oxybenzoyl]-benzoesäure (the- 


rapeut. Verwend.) 30 Il, 2672*; Herst.: v. 
öligen, für Injekt.-Zwecke geeigneten Lsgg, 


33 Il, 1553*; v. Lsgg. in gerbstoffhalt. Fili. 


si I, 1318*®. 
Nd. mit K-Perrhenat 33 Il, 3463; Nachw., 
in Muttermilch u. Fruchtwasser mittels 


Luminescenzanalyse 31 Il, 96. 
1-::-Furyl-2-[pyridiniumhydroxyd] - äthanol - (1), 
Salze 34 1, 3749. 
3.4.5-Trimethoxybenzylcyanid (F. »1°), Darst., 
katalyt. Red. 31 11, 1925*; 34 1. 3350; Rk. 
nit Äthylformiat 31 II, 1704. 
3.3-Dimethyl-1-carboxy-2-oxyindolin, Äthylester 
(F. 84°) 32 Il, 3241. 
Y-|o-Aminobenzoyl}-buttersäure (F. 
30 I, 2093. 
2.4-Dimethylpyrrol-5-[ A-methylbernsteinsäure- 
anhydrid) (F. 160°) 31 II, 438. 
2.3.4-Trimethylpyrrol-5-bernsteinsäureanhydrid 
(F. 148° Zers.) 32 II, 2966. 
N-Formyl-N-methylhomopiperonylamin (For- 
myl- N -methyl-5-[3.4-methylendioxyphenyl]- 
äthylamin), Darst., Rkk. 32 II, 862; Einw. v 
SOCI: 33 Il, 1552*. 
|Phenoxymethyl]-methyloxidopropionamid (F. 
139°), Darst., narkot. Wrkg. 3% I, 1978. 
y-|5-Methyl-2-oxyphenyl}-y-ketobuttersäure- 
amid (F. 102°) 34 I, 5338. 
Propionylessigsäure-3-oxyanilid 3% II, 51>#. 
Acetessigsäure-o-anisidid (»-Methoxyacetoacet- 
anilid, 1-Acetoacetylamino-2-methoxybenzol) 
(F. 87°), Darst. 31 II. 58; 32 1, 2587; Darst., 
Rkk. 33 II. 2396; Sulfonier? 31 1, 2536*; 
Verwend. 34 I, 954*: II, 139*. 
Acetessigsäure-p-anisidid (Acetessig-p-methoxy- 
anilid, p-Methoxyacetoacetanilid, 1-Acetoacet- 


125—-126 ) 


amino-4-methoxybenzol) (F. 117—-118®), 
Darst. 31 II, 58: Darst., Rkk. 31 I. 3455; 
tl, 3487; 321, 2587; Sulfonier. 30 II, 622*; 
Ringschluß 31 II. 1709. 

Glutarsäureanilid (Glutaranilsäure) (F. 128°), 


Darst., Rkk. 321, 1521; Bldg. 33 1, 2695: 
Einw. v. SOClez 31 I, 1285. 
Malonsäure-1.3.4-xylidid, Einw. v. 
d. Athylester 33 I, 3708. 
Malonsäure-1.4.5-xylidid, Einw. v. 
Äthylester 33 I, 3708. 
\-[Phenylpropionyl]-glykokoll (F. 
Darst., Spalt. durch Histozym 
Jdiek.) 34 II, 1471. 
Acetyl-o-tolylglycin, Rkk. 30 I, 2255. 
N-Acetyl-//-phenylmethylaminoessigsäure (F. 
202—203°) 32 1, 806. 
Acetyl-(+ )-phenylalanin (F. 172°) 331, 1117. 
Acetyl-Z/!-phenylalanin (F. 151-—152°), Darst. 
30 I, 1929: Äthvlester (F. 68°) 30 1, 3038. 


SOCI2 auf 
SOCI: auf d. 


112-—-113°), 
(Geschwin- 


/l!=p-Toluylalanin (F. 188—180°%) SKI. 2197. 

5-[Benzoylmethylamino]-propionsäure, Athyl- 
ester (Kn.3 155 — 157°) 32 II, 2040. 
’-|p-Acetaminophenyl)-propionsäure (F. 145°) 


30 II, 559. 

!-Formylphenyläthylglycin 
äthylaminoessigsäure) (F. 212°) 331, 
3969*. 

Formyl-d4/-phenyläthylglycin (Formyl-4/-phenyl- 
äthylaminoessigsäure) (F. 103°) 33 1, 1446, 
3969*. 

Benzoyl-y-aminobuttersäure (1. 70 
14061. 

‘-Benzoylaminoisobuttersäure. Verss. zur Oxy- 
dat. mit Ag2O 34 II, 223: Dehydratat. 341, 


u) 


2-|Isobutyrylamino|-benzoesäure (F. 120 -130®) 
31 11, 553. 

p-[ N -Methylacetamino]-.-toluyIsäure 
33 11, 1021. 

2-Acetaminobenzylacetat (F. 45°),  Nitrier. 
33 Il, 1023. 

3-Acetaminobenzylacetat (F. 
33 II, 1023. 

4-Acetaminobenzylacetat (F. 102°) 33 II, 1022. 

\-Acetyl-O-acetyl-2- N-methylaminophenol (Y. 


02-—-63*°) 3A Il, 2832. 


(d-Formylphenyl- 
1440, 


0°) 30 1. 


(F. 232°) 


339), Nitrier. 





m #4 








p-Methoxyphenylallylurethan «1 41’, Al 
2419. 

Propyiphenylketon-7-formhydroxamsäure (F. 
bis 96°) 33 II, 1184 

Verb. CııHısOsN, Bldr. d. Hyürochlorids - 
Homopiperonylimethylaminodimethylaceta 
HCl 33 II. 68. 

CıHı1303N3 P-Benzylbrenztraubensäuresemicarb- 
azon, Red. 30 II, 55: 

Brenztraubensäure-2-benzylsemicarbazon (1 
214°) 30 1, 3177. 

Acetessigsäure-4-phenylsemicarbazon, Athv] 
ester (F. 154°) 34 II, 2209. 

Anisaldehyd-5-methylsemioxamazon (F. 247 
33 1. 3704. 

-/3.4-Dimethoxyphenyl)-propionsäureazid (I 
bis 55° Zers.) 32 11, 3408; 34 Il, 2532. 

CuH1sOsCl 2-/-Chloräthoxy-4-methoxyacetophe- 
non 32 11, 24>5*. 

«Chlor-3-oxy-ö-phenylvaleriansäure (F. 130‘ 
33 Il, 2514. 

2-Chlor-4-methoxybenzoesäurepropylester, \: 
wend. 33 Il, 2734 *®. 

Dimethyläther-#-orcincarbonsäurechlorid (Me- 
thylätherrhizoninsäurechlorid), Darst., Rkk 

321, 3071: Rkk. 33 II, 3134 

[Chlormethyl] - Kresyläthylcarbonat s. C’oHo0s: 

(ı:HısOsBr «-Methoxy--bromdihydroisosafrol, 
Rkk. 30 II, 3733. 

2-3-Bromäthoxy-4-methoxyacetophenon (F. 05 
bis 68°) 32 II, 2455*®. 

«-[3-Brom-4-methoxyphenyl)-n-buttersäure (1 
123—125°) 31 1, 1104. 

Bromäthoxyhydrozimtsäure 3211, 531. 

CnH130sBrs ?.?-Dibrom-«-methoxy-«-|2.4-dimeth- 

oxy-5-bromphenyl!-äthan (F. 135-1399) 30 I 
1781. 

CuH1304N 5(8)-Nitro-6-0xy-7-methoxy-1.2.3.4- 

tetrahydronaphthalin (F. 133%) 34 II, 252: 

5-Nitro-4-allylveratrol 33 I, 1770 

“-Nitro-6-keto-7-methoxy-1.2.3.4-tetrahydro- 
naphthalin (F. 02-—-03° Zers.) 3411, 252% 

Isonitroso-2.4-dimethoxypropiophenon (F.110,5° 
32 I, 220. 

3.4.5-Trimethoxymandelsäurenitril (F. 101° 

341, 2423. 

Cyan-1.2.3.5-tetramethoxybenzol (F. 114) 32 1 
109. 

3.4-Methylendioxy-2-[dimethylaminomethyl]- 

benzoesäure 30 II, 34106. 

N-Methyl-4.6-dimethyl-3-acetyl-5-carboxv-«-py- 
ridon, spektrochem. Unters., Konst. d. Ätlıv! 

esters 30 II, 2903. 

2.3.4-Trimethylpyrrol-(5)-maleinsäure, Dim 

_ thylester (F. 137—138°) 32 II, 2966 

Athyl-[p-aminophenyl)-malonsäure, Methylesten 
30 I, 2098. 

ö-Methylaminobenzylmalonsäure (Zers. 147‘ 
31 I, 047. 

'--Toluidinobernsteinsäure, ster 

30 I, 17686. 

-Phenylalanin- N -essigsäure (F. 220- 22>° 
Zers.) 33 I, 1118. 

Cyclopentyliden-1-cyanessigsäure-2- -propion- 

säure, Diäthvlester (Kp.ır 220% 34 II, 3032 

:-Cyan-«a-2-carboxycyclohexen-(1)-ylpropion- 
säure, Diäthvlester (Kp.ır 186°) 331, 50 

© - Methylbuttersäure - » -nitrophenylester, max 
male mol. Dreh. (Verschieb.-Gesetz) 3% 1, 
2095; 11, 3229. 

-Nitrobenzoesäurebutylester (F. 36°), Darst 
Red. 34 Il, 2070: Identifizier. v. Buty] 
alkohol als 33 1, 2847. 

-Nitrobenzoesäureisobutylester (F. 69°), Darst 
Rkk. 34 1, 2419; Identifizier. v. Isobut: 
alkohol als — 331, 2847. 

3-Amino-w-acetoxy-4-methoxyacetophenon 
Rkk. 33 I, 3320. 

Homomyristicinsäuremethylamid (F. 134°) 3211 


2 
"653, 


Zugehörir] 


N -Benzoyl--amino- H-oxy--buttersäure F, 
176°) 3% 1, 3458. 
\Benzoylamino)-y-oxybuttersäure (F. 140 
5°) 34 I, 3349 


649 C,H ,0,Br 


y-Benzovlamino- -oxybuttersäure 30 | 


Ta m 


- Benzovlamino -  - oxvbuttersäure 30 I 


) 
uvm 


-N-Acetyltyrosin (J} 152—154* korı 32 | 
3424: 33 1 
\-Carbobenzoxv-/-alanin. 3% I 1907 


N-Carbobenzoxy-.-alanin (} 


s4*) 32 11, 1309 
\-Carbobenzoxy- N 


-alanin <F. 114 1159,32 11 


1309 

C::H1304Ns N-/2.4-Dinitrophenyl)-piperidin (2.4 - 
Dinitro-I-phenylpiperidin) (1! 05° Darst 
bzw. Bldg.: aus Phenvipiperidin 32 HI. 117% 
aus Piperidin u. 1-Chlor(Bror i-dinit 
benzol (Geschwindiek.) 33 I "56 aus 
Piperidin u. 2.4-Dinitrodiphenvläthern 80 Il 
384, 2351: S1 I, 452: (bzw. 2.4-D troanis«! 


31 Il, s42: aus 2.4-Dinitrophenvl-p-tolu 
sulfonat 31 1. 3352 
Lävulinsäure-p-nitrophenyihydrazon, Athylester 
(F. 156°) 32 1, 178: 
2.4-Dimethyl-3-| »-cyan- »-carboxylaminoäthy!- 


5-carboxypyrrol, Diäthvlester (F. 2260) 32 1 
1252 
-Aminobenzovlglvcylgivycin, Darst serol 


Spezifität 32 II, 2326 
Diglycylanthranilsäure 3 Il, 165 
Vanillin-5-methylsemioxamazon «il ca. 270° 

Zers.) 33 1, 3704. 

CııH1s04sCl [Chlormethyl)-guajacoläthylcarbonat «= 
veHsoOsWl 
C:ıH1204Br 3.4.5-Trimethoxyphenacylbromid (F. 51 

bis 52°) 331, 3936. 
6-Brom-2.5-dioxocamphan-6-carbonsäure (F.1»5 

bis 186° Zers.) 34 I, 2748 
1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxycvclohexan-2.3-an- 

hydrid-1-bromid (F. 160° 32 11, 2643 

CnHı5sO4J o-Jodosotoluoldiacetat 3:3 I. 1938 
C:H105N  1.2-[0-Nitrobenzyliden)-glycerin-3-me- 

thyläther (Kp.ıs 214 216°) 351, 2243 
I! -/ 3-Nitro- 5-methyl-«-methoxyäthyl|-3.4-me- 

thylendioxybenzol (kKyp#s 165-1709) 3211 

2847*:. 34 I, 550 
2.3.4-Trimethoxy-»-nitrostyrol (1 

2824. 
2,4.5-Trimethoxy-«»-nitrostyrol («7-Nitro- #-12.4.5- 

trimethoxyphenylj-äthylen) «1 127 —128°) 

31 I, 603, 2614. 
3.4.5-Trimethoxy-»-nitrostyrol (F. 120 -121*®) 

Darst., Red. 33 11, 2824; katalyt. Red. 38 

2168. 

-Oxy--[carboxymethylamino)-hydrozimtsäure 

(F. 235°) 30 II, 3763 
Tyrosin- N -essigsäure (F. d. Hydrats 228-2309 

331, 1118 

-Phenoxymethvl|-asparaginsäure 

240° Zers.) 33 II, 2012 
2.4-Dimethyl-3-ketobuttersäure-5-carbonsäure- 

pvyrrol (F. 188°) 30 11, 3034 
3-Methylpyrrol-4-propionsäure-2-[|..-ketopropion- 

säure], Ätlıylester (F. 164°) 3% I, 1401 
2-Methyl-3-propionsäure-4-acetyl-5-carboxy- 

pyrrol, Athvlester (F. 175°) 321, 2035 
3-Nitro-4-oxybenzoesäurebutylester (kKp.s 174 

bis 176°) 34 II, 432 

-Nitrobenzoesäure- j-äthoxyäthylester (Kp.ı 

163,5 —164.5°) 33 1, 606 
’-Nitro-4-methoxybenzoesäurepropylester (} 

63°) 34 11, 432 


zus 3311 


dl 230 bis 


»t. N-Acetyl-3.4-dioxyphenylalanin, Brucinsalz 
321, 672. 
(Acetylsyringasäureamid (F. 1u2%) 321, 217 


\-Carbobenzoxy-di-serin (F. 125°) 32 IE, 130% 
C:ıH1305N3 O-Carboxy-m-nitrobenzmethyläthyl- 
amidoxim. Methylester (F. 579) 30 1, 54 
2.3-Dinitro-4-acetamido-„-propylbenzol (F. 13U 
341, 211 
3.5-Dinitro-2-acetamido-p-äthyltoluol (F. 176° 
34 1, 2114 
Dinitroacetylpseudocumidin (F. 20 
34 1, 2421. 
C:ıH130sCl  «-!p-Chlor-m-kresotoyl)-glycerin \ 
91°) 31 11, 272. 
C1H1305Br 1.3-Dimethyl-1.2.3-tricarboxy-2-brom- 
cyclohexan-2.3-anhydrid (F. 215°) 32 II, 2643 


292* korı 








11 IIE (C,,H,.0-Br, 


CııH 1305Br3 1.3-Dimethyl-2.4-dibrom-2.3.4-tricarb- 
oxycyclohexan-3-bromid (F. 150°) 32 II, 26453 
CııHıs06N 3-Methoxy-4-äthoxy-6-nitrophenylessig- 
säure (F. 1609-——-170°) 33 I, 2949. 
3-Äthoxy-4-methoxy-6-nitrophenylessigsäure (!. 


I85 156°) 351, 2949. 
6-Amino-4-methoxy-3-äthoxybenzol-1.2-dicar- 

bonsäure, Dimethylester (F. 130-1319 

31 I, 2883. 
«-Cyan-5.n-diketo-ı:-methylazelainsäure, Atlıyl- 


ester 33 1, 595. 
2.4-Dimethyl-3-bernsteinsäure-5-carboxypyrrol 
5-Athvlester (F. 240° Zers.) 32 II, 3253 


2. 1-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3- 5-methylmalon- 


säure, Darst., Rkk., Derivv. 30 Il, 3780; 
Derivv. 321, 1251; Triäthvlester (RkK.) SL 11 
634*: 32 II, 3253; (Verbrenn.- u Blde. 


Wärme 3:3 IL, 3248. 
4-Methyl-5-carboxypyrryl-2-essigsäure-3-pro- 
pionsäure, 5-Äthylester (Zers. 215933 1, 1151. 
o-Nitrophenol-p-carbonsäureäthoxyäthylester (I. 
64°), kigg. 33 1, 2537. 
CııH1ı306N3 2.4.6-Trinitro-1-methyl-3-trri.-butyl- 
benzol, Verwend. 3% I, 260>*. 
Glycyl-/-3-nitro-p-tyrosin (Glycyl-/-1-oxy-2=-ni- 
trophenyl-4--alanin) 31 I, 2211. 


Glyceyl-d/-3-nitrotyrosin. (N. 240° Zers.) 30 IT, 
1563. 
CııH1ısO:Chs Diacetyl-5-xylochloralose (t, 112°) 


30 II, 3264. 
CııH1ısOsN 3-Cyanhexan-1.3.4,6-tetracarbonsäure., 


Tetraäthvlester (Kp.o,ı2 180-—182°) 34 
1815. 
CiıHı30oN 1.5.5-Triacetoxy-1-nitro-4-oxypenta- 


dien-1.3 (?) (F. 106-1079) 301, 
CiıHısNBr2  1-Phenyl-3-[dimethylamino |-propin- 
(1)-dibromid, Sulfat (F. 126%) 33 1, 2307. 
CııH1ı3NS 3.3.5-Trimethyl-2-thioindolinon (FF. 167° 

33 Il, 2674. 

3.3.6-Trimethyl-2-thioindolinon (l. 135-136) 
33 11, 2674. 

3.3.7-Trimethyl-2-thioindolinon (l, 153 
33 11, 2674. 

3.3-Dimethyl-2-thioindolinonmethyläther (1".65 ’) 
33 11, 2674. 

6-Methyl-3-isopropylphenylsenföl, 

I0OS2. 

CıHısNS2 Tetrahydro-P-naphthyldithiocarbamin- 
säure 31 II, 2057*. 

CiıHı3aN>Cl Cyclopentanon-p-chlorphenylihydrazon 
(F. 99—100°) 31 II, 2463. 

CııHısN2Br Cyclopentanon-p-bromphenyihydrazon 
(F. 109° Zers.) 32 1, 2178. 

CııHı3N3S 2-|Methylamino]-5-»-tolyl-1.3.4-thiodia- 
zin (W. 240°) 30 IL, 3568. 

1-Benzyliden-4-allylthiosemicarbazid, Rkk. 321. 
1244. 

Benzylidenacetonthiosemicarbazon (F. 146 bis 
147°) 34 II, 2214. 

CııH14ON: 3-| 3-Aminoäthyl]-4-methoxyindol 30 1. 
1620. 

;-]5-Methoxyindolyl-(3)]-äthylamin (5-Methoxy- 
tryptamin) (F. 121— 122°) 30 II, 2782: 3% Il, 
396». 

3-| 53-Aminoäthyl|-6-methoxyindol (3-[6-Meth- 
Ooxy-5 -indolylj-äthylamin, 6-Methoxytrvpta- 
min) (F. 142,5—143,5°), Darst., Rkk. 301, 
1620: Il, 2902; F. 311, 627; Methylieı 
34 11, 3065. 

7-Methoxytryptamin (F. 135 


910 


Rkk. 321, 


136°) 30 II, 27>2 


N-Phenyl- N -crotylharnstoff (F. 150%) 311, 
2033. 

2-|«-Pyridylamino)-cycelohexanon-(1) (1, 147% 
321, 1830*, 

«| Benzalamino)-isobutyraldoxim (F. 110°) 3% 1 
2107. 

Aminoäthylchinoliniumhydrexyd. Salze 301. 
1150. 

’- Aminoäthylisochinoliniumhydroxyd, Sal 
.> 1 B 
30 I, 1151. 


ö-Aminochinaldinmethylhydroxyd, RKk. d. Chlo 
rids 33 Il, 2534. 

| p-Methoxyphenyl} - «-methylaminopropioni- 
tril, Hydrochlorid (F. 152—-153°) 30 1. 975 


Ho 


1-Methyl-3-0x0-4-cyan-3.4.5.6.7.8.9.10-octahv- 
droisochinolin (FF. 358-—-360°) 321, 527. 

Benzoylpiperazin 3:3 I, 2252. 

AcetyInornicotin (Kp.ı2 212-- 224°) 30 II, 27- 

2-Methyl-5-crotonylamino-1-aminobenzol (HF, ı 
bis 101°) 33 II, 3727*. 

Cytisin (F. 154,5—155,5°), Darst., physika 
Eigg., mikrochem. Rkk. 30 I, 2458: Konst 
33 Il, 1577; Bezieh. zu Spartein 34 II, 112“ 
Konst. (Abbau) 31 II, 3105; 3211, 30% 
33 1, 947; II, 2398; synthet. Verss. in d. 
Gruppe (versuchte Synth. v. Ewins’s Struk' 
für —) 34 I, 13283; Methylier. 34 Il, 2674 
Wrkg.: auf d. Synapsen (Einfl. v. Spart: 
30 II, 90; auf d. Muskel 33 1, 256: mik: 
chem. Nachw. in d. Pflanze 30 II, 1257. 

CiıH1ıON: 1-[4’-Hydrazinophenyl]-2.3-dimethy|-5- 
pyrazolon 30 II, 2672*. 

CııH1ı4OBr2 1-Anisyl-2-äthyläthylendibromid (Y. 7! 
bis 72°) 32 1, 3290. 

#-[3- Brom - 4 - methoxy - 2.5 - dimethylpheny! - 
äthylbromid 30 I, 1945. 

CııHıı0S 4-Phenylpenthian-4-ol (F. 7°) 
2417, 2418. 
o-Aceto-p-thiokresoläthyläther, 
3938. 
tert. Butylthiobenzoat (Kp.ın 127°) 32 IE, 2445 
CııH1402N 2 2’-Nitro-I-phenylpiperidin, Red. 32 UI 
1179; Verss. zur Nitrier., Addit.-Verbb. 30 I 
2804. 

4 -Nitro-1-phenylpiperidin ( N-p-Nitrophenylpipe- 
ridin) (F. 103—103,5°), Darst.: aus Piperidi 
u. Nitrobenzol 32 II, 361; aus Phenylpipe: 
din, Red. 32 IH, 1179: Bldg. 34 II, 2550 
Nitrier., HzCle-Verb. 30 1, 2594. 

3-| p-Nitrophenyl]-piperidin (F. 148-— 149°), Er 
kennen d. 4-p-Nitrophenylpiperidins 
Tsehitschibabin u. Schemjakina als 301 
3053. 

4-|o-Nitrophenyl|-piperidin 30 I, 3054. 

4-|m-Nitrophenyl]-piperidin (F. 77°) 301, 3054 

4-|p-Nitrophenyl]-piperidin (F. 95°), Darst 
Salze, Erkennen d. v. Tschitschibabin ı 
Schemjakina als 3-p-Nitrophenylpiperidi 
30 1, 3054. 

1-Phenyl-3.3-dimethyl-4-oxy-3.4-dihydro-5-pyr- 
azolon (F. 182 —183°) 33 II, 574*. 

Diacetyldioximmonobenzyläther (F. 
0 11, 1359, 

Dimethyläther d. 3-Methylphenylglyoxims (#. =: 
bis 85°) 30 I, 1145. 

4-Oxy-1-phenyl-1.5-dimethylpyrazoliniumhydr- 
oxyd (F. 150—155°) SL Il, 571. 

P-Aminoäthyl-6-oxychinoliniumhydroxyd, Salz 
Wrkg. d. Chloridhydrochlorids bei Malaris 
301, 1151. 

Methylenbispyridiniumhydroxyd, Dibromid SB Il, 
2988. 

4-Butyloxy-1-methyl-2-pyridon-3-carbonsäure- 
nitril (Ricininsäurebutyläther) (F. 112-115’ 
31 I, 2678*; 321, 2185. 

«-Cyan-3-methylcyclopentan-1.1-diessigsäure- 
o-imid (F. 167 —168°) BL II. 703. 

p-Piperazinobenzoesäure, Athylesterhydrobro 
mid (F. 188,5°) 34 IL, 1784. 

4-Piperidinopicolinsäure (F. 210°) 3% I, 50. 

«= Methyl - 3 - [phenylhydrazino] - crotonsäure 
Athvlester 30 1, 3783. 

«-Keto--methylbuttersäurephenylihydrazon (| 
146—147° Zers.) 32 1, 2037. 

Acetessigsäure-p-tolylhydrazon, 
S7—88°) 33 II, 1180. 

1-Cyancyclohexan-1-[«-ceyan-«-propionsäure], 
Äthylester (F. 51°) 323 II, 213. 

[4-Methyl-1-cyancyclohexan-(1)]-cyanessigsäure 
Äthylester 32 1, 222. 

Carbanilidomethyläthylketoxim (F. 135°), Dars' 
311, 1100: II, 2988; Spalt. 31 I. 3679. 

Carbo-o-toluididoacetoxim (F. s1-—- 32°) 311 
1100: II. 2988. 

Carbo-p-toluididoacetoxim (F. 105 
1100; II, 2088. 

“Aminocrotonsäure-»-anisidid (F. 109—11U 
31 1, 3458. 


301 


Bromier. 33 I! 


97—95° 


Äthvlester (I 


106°) 31 1 


’ 
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ııH1s02Ns 


Malonsäureamid-1.3.4-xylidid (F. 161 32 Il 
3606 
Malonsäureamid-1.4.5-xylidid «1 107 s32ll 


3646 
N-Acetyl-./-«-aminophenylmethylacetamid ı.\- 
Acetyl-./-«-phenylalanylamid)(F. 101. 1%. 

Darst. 32 1, =06; Einw. v. NaOH 3% II 
Benzylidendiacetamid (F. 23») 33 IL, 22 
3.4-Diacetaminotoluol (F. 210°) BE Il, 444 
N-Acetyl- N -benzoyläthylendiamin (I 

33 Il, 3616* 
Diacetyl-o-aminomethylanilin (1 

333. 
Benzoylglycinimidoäthyläther 32 II, 143 
o-Oxybenzalderiv. d. Isobuttersäurehydrazids 

170°) 30 IL, 55. 
«@-[Phenylacetyl]-5-äthylharnstoff (F. 156%) 28: Il 

1022. 


ııH1402N4 p-|Dimethylamino)-benzylidenbiuret 
264° Zers.) 33 II, 1010 

I - Allylomethyltheobromin, Mercurier, 3211, 
2207*. 

7-Allylomethyltheophyllin Mercurier 32 1 


2207*. 
Oxymethylenacetophenondisemicarb- 
azon 32 1, 3404. 


ıtH1ıs02Br2 Isoeugenolmethylätherdibromid «Di- 


brommethylisoeugenol) (F. 101- -101.5° 
Bldg. 30 II, 3610; Rkk. 34 I, 946* 


ıH14025 4-Phenylpenthian-4-ol-«-oxyd (N. 1> 
bis 187,5°) 30 I, 2418. 

4-Phenylpenthian-4-ol-5-oxyd («I 199-2 
30 1, 2418. 

Thiosalicylsäure-„-butylester (Kı 163 K 


Verbb. 30 I, 1972*. 
ııH1403N a (s. Pentenal Athnl \-ryelopent 
barbitursäure)). 
1-Phenyl-2-n-propyläthylennitrosit (F.12 
32 1, 3290, 
1-Phenyl-2-isopropyläthylennitrosit (F. | 
32 I, 3290. 
sek. Butylpropargylbarbitursäure <(!. 167 
168°) 34 1, 1046 
5.5-Diallyl-3-methylbarbitursäure (h. su°) 33% I 
895*, 1354”. 
2.4-Dimethoxy-1.8-naphthyridin-8-methylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 212°) 31 Il, 2742. 
d-Phenyläthylhydantoinsäure 3:3 I, 1446, S06U* 
/-Phenyläthylhydantoinsäure 3:3 1. 1446 
di-Phenyläthylhydantoinsäure 3:3 I, 1446. 
N '-Methylureido- -phenylpropionsäure (F. 1%. 
bis 167°) 81 I, 947. 
- N -Methylureido--phenylIpropionsäure (Ze! 
178°) 31 I, 946. 
2.4- Dimethyl - 5- carboxy- 3 - |«-OXxy-«w-cyanpro- 
pyl}-pyrrol, Äthvlester (F. 113°) 30 11. 304. 
Diäthyl--nitrobenzamid :32 II, 64. 
2-Nitro-4-acetamido-»-propylbenzol (F. o0° 
34 1, 2114. 
2-Nitro-6-acetamido-p»-äthyltoluol (F. 166°) 1 
2114. 
5-Nitro-2-methyl-4-äthylacetanilid (N. 145° 
34 11, 764 
6-Nitro-2-methyl-4-äthylacetanilid (F. 14 
34 11, 764. 
6-Nitro-3-methyl-4-äthylacetanilid (1. \i 
34 II, 764. 
x-Nitro-3-methyl-4-äthylacetanilid (1. 100° 
3% 11, 764. 
Isonitrosoacetyl-1-amino-2.3-dimethyl-4-meth- 
oxybenzol (FF. 192 —104 Ver all 
2464*. 
Isonitrosoacetyl-1.3-dimethyl-4-methoxy-5-ami- 
nobenzol (F. 160°), Verwend. 3311, 2464” 
I - Propionyl-4.5.6.7-tetrahydroindazol-3-carbon- 
säure (F. 157—158°) 30 I, 1787 
-Glutaminsäureanilid (F. 200 Zers 32] 
1657. 
'-Phenvlalanylglykokoll (./-Phenylalanylgly- 
ein), Dissoziat.-Konstanten 31 I, 250 - 
trochem. u. therm. Eieg. IB IE, 3684: \ 
zegen Enzyme 30 II, 1560 
Glyeyl- 5-phenyl-«-alanin, Darst Al-\ 
30 I, 3058: 32 11, 2954: Darst. u. Rkk 
-Verb. 3011, 1709; Racemisier. ı \ 


C,H.ON. 


30 11 \ddit Hi 31 Iin4 
Guan I-\ all | ! \ 
\ l e\ l tu i Verl sel 

(auf d. dl-\ 30 11, I. 1 I, 27% 

Glycyl-i/-5-phenyl- -alanin F. 22 Lers 
Darst Ver wr \ika h.repsin 
[rypsinkinase 31 I, 2211: } v.v. Proteas 
Sı Il, Is: 

V-Acetyl-\ -salicoyläthvilendiamin (FF. 140 Ibis 
141°) 33 Il, 3616*® 

-Aylylmalonhydrazidsäure } { 119) 
30 1, 3204. 

H:1iO3sNi 8-Allvloxykaffein 24-—-126° 
Darst., Verseif. 3% 11 23 izer, 3% II 
ı120 

1.3.7-Trimethyl-9-allylharnsäure Ye 
144,5°) 34 Il, 1129 


2.4-Dimethyl-3-| »-cvan-w-carboxohvdrazid- 
äthyl]-5-carboxypvrrol, \thylester (h. 19, 
32 1, 1251 
Hı405S 4-Phenylpenthian-4-ol-1-dioxyd 
197%) 301, 241; 
-Methyl- 7-tolylsulfonvinyli-methyläther A 
122°) 33 1, 1274 
-Methyl- -tolylsulfonvinyl-methyläther B 
77») 331, 1275 
2.5-Dimethyl-3-methoxyphenyl-1-thioglykol- 
säure 3:3 Il, 2162* 
2.3-Dimethyl-4-methoxyphenyl-1-thioglykol- 
säure 33 II, 2462* 
.5-Dimethyl-4-methoxyphenyl-1-thioglykol- 
säure ‘3:3 Il, 2462* 
.5-Dimethyl-4-methoxyphenyl-1-thioglykol- 
säure 53 II, 2462* 
.4-Dimethyl-6-methoxyphenyl-1-thioglykol- 
säure 3:3 II, 2402* 
.2.3.4-Tetrahydro-6-methylinaphthalin-7-sulfon- 
säure (6-Methyltetralin-7-sulfosaure) (F. 102 
bis 103°) 34 1, 3550 
.1-Dimethylindansulfonsäure «F. 07° 341, 


ro 


we 


m 


_ 


Hı1405$2 »-Tolylsulfonmethylthioaceton (F. 1*) 
321, 53: 113085; 33 I, 212; 3A ll, 17 
Methylsulfonyl-p-tolylthioaceton (F. 50°) 3% N 

1766. 

Hı404N2 5-n-Butylamino-4-nitrobrenzcatechinm- 
methylenäther (F. 137°) 30 1, 17»0, 
«-|l-Arabotetraoxybutyli-benzimidazol (1! 

34 1, 1966 
Phenylisocyanatoxyaminobuttersäure (1. 177 Is 
173°) 34 1, 3458 
3-Methylpyrrol-4-propionsäure-2-:-iminopro- 
pionsäure, Äthvlester (F. 180%) 3% 1, 1401 
p-Nitrophenylaminoameisensäure- n-butylester 
(F. 95,5°) 31 1, 3346. 
p-Nitrophenylaminoameisensäureisobutylester 
(Isobutyl- \-p-nitrophenylurethan) (FE. =1° 
Su I, 3346; BB I, alı 
y-Nitrophenylaminoameisensäure-s.k .-butyl- 
ester (F. 75°) 31 I, 3346 
2-Acetamino-4-propylI-5-nitrophenol (F. I00* 
Zers.) 32 1, 50 
1-Nitro-3-acetaminophenylj-n-propyläther (1! 
97°), 31 11, 3100 
6-Nitro-3-acetaminophenyl)-»-propyläther (1 
120— 121°) SI IH, 3101 
}-Nitro-5-acetamino-n-2-xylenolmethyläther (| 
128°) 31 I, 2750 
Glycyl-d/-o-tyrosin (F. 150° Darst Ver! 
zegen Enzyme 30 II, 1563; 31 1. 221 
Glyeyl-d!-m-tyrosin, Darst Verh. gegen Eı 
zyme 31 1, 2211 
Glyceyl-d-p-tyrosin, Verh. gegen Enz 
1562 
Glycyl-!-p-tyrosin (Glycyl-I-tyrosin) (F. 270 bis 
271° Zers.), Darst., Rkk. 33 Il, 2014: Darst 
enzymat Spalt 30 1 2270 Sl 2211 


2 


234°) 


me 30 11 


Mol.-Gew.-Best., Löslichk. in bBenzoesäur: 
30 11, 2634 Dissoziat.-Konstante, isoelekt: 
Punkt 321, 3411 Kuppel. d. Athylester« 
nit Fumarvlchlorid 33 II Desaminie 
Chinone als Fermentı le] 3211, 28 
katalvt bei O-Abschlu ) hei Anwer 

H-Acceptoren 333 457 (oxyvilat 
Os» NH5- Quotient Ss ll ver 








IL IL (C,H ,O,N;) 652 


Äthylesters gegen Polypeptidasen 3L 1, 2773; 


Einw.: v. Dipeptidasen (Spezifität, Affini- 
tätsmess.) 301, 1315; v. Erepsin (bei ver- 
schied. pr) 301, 3795; (u. Trypsinkinase) 
30 II, 2270; 31 1, 2211; v. Tyrosinase 31 1, 
2212. 


/-Tyrosylglycin 33 II, 2014. 

C1ıH1ı404N4 n-Valeraldehyd-2.4-dinitrophenylhydra- 

zon (F. 98°) 30 II, 2679. 

Isovaleraldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
123°) 30 II, 2679. 

T rimethylacetaldehyd- -2. 4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 210°) 30 II, 2679; 33 II, 3828. 

Methyl-n-propylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 141°) 30 II, 2679. 

Methylisopropylketon - 2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 117°) 30 II, 2679. 

Diäthylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
156°) 30 II, 2679; 32 II, 3699. 

1-Oxyäthyltheobrominacetat (F. 139°) 31 I, 7». 

CııH1404$ f-Thiophenolxylosid (F. 144°) 301, 
1122. 

n-Butyl-benzoylsulfit 3% I, 1029. 

CııH1404Hg Y-[3.4-Methylendioxyphenyl]-5-meth- 
oxypropylmercurihydroxyd, Oxalat (I. 137 bis 
139° Zers.) 34 Il, 2256*. 

|y-Hydroxymercuri--oxypropyl]-phenylessig- 
säure, Toxizität, diuret. Wrkg. 31 II, s0. 
«-Hydroxymercuri - 3 - äthoxyhydrozimtsäure. 


Rkk. d. Methylesteracetats (F. 122,5°) 30 1, 
1331*, 

CıiH1ı405N2 7-Methyl-7-nitro-1.4-carbonyloctahy- 
dropyrindin-2-carbonsäure (F. 180 190° 
Zers.) 31 I, 2758. 

«-Phenylureido-.y-dioxy-n-buttersäure (Phe- 


nylisocyanatverb. d. «-Amino-ß.y-dioxy-n- 
buttersäure) (F. 163° Zers., korr.) 32 II, 1003; 
[2.4-Dimethyl-3- 3-methylmalonsäureamid-5- 
carboxy]-pyrrol, Diäthylester (F.’191°) 32 II. 
325 3. 
Samen ee 
34 1, 2423. 

CııH14055 »-Toluolsulfonsäureester d. Giycerin- 
aldehydcyclomethylacetals (F. 167—169° 
Zers.) 30 Il, 1687, 1689. 

p-Toluolsulfocyclomethylacetal d. Dioxyacetons 
(F. 112— 113° Zers.) 30 II, 1689. 

CııH1406sNs Dioxyacetonäthyläther-2.4-dinitrophe- 
nyihydrazon, Eigg. 33 1, 2671. 

CıH1s07N2 Verb. CıH1O7N2 aus 
asparaginsäureester 33 I, 3921. 

a Arabinose-2.4-dinitrophenylhydrazon 
32 Il, 2727*. 

CiH14NCI «-[p-Chlorphenyl]-N-methylpyrrolidin 
(Kp.s 118°) 33 II, 1350. 

CııHısNBr N-[5’-Bromäthyl]-«-methylindolin (Ky.: 
130°) 301, 1291. 

CıHısN:$S 2.2.5-Trimethyl-3-phenyl-2.3-dihydro- 
1.3.4-thiodiazol (Kp.ı 108— 109°) 33 II. 3431. 

2-[n-Butylamino]-benzthiazol (F.s6°) 341 


Glycerindi- 


2128. 
2-|Isobutylamino]-benzthiazol (I. 104°) 341, 
547. 
2-[Propylamino]-6-methylbenzthiazol (#. 116°) 
31 11, 2013. 


N-Phenyl-N ‘-[3-vinyläthyl]-thioharnstoff (F 
91°) 31 1, 2034. 

N-Phenyl-.\ -crotylthioharnstoff (F. 
2033. 

Penthian-4-onphenylhydrazon (F. 
2417. 

CiıH1sN2S2 3-Methyltrimethylendithiolcarbonat- 

phenylhydrazon (F. 9°) 31 1, 3125. 

Diäthylidenammoniumphenyldithiocarbamat <F. 
83° Zers.) 30 Il, 720. 

Dimethylenammoniumäthylphenyldithiocarba- 


106°) 311. 


119%) 301, 


mat (F. 60°), Darst. 30 II, 720; Darst., Ver- 
wend. 321, 1164*, 
CıH1ON 2-[Dimethylaminomethyl)-cumaran 


(Kp.ıe 134—135°) 34 I, 391. 


N-[8’-Oxyäthyl]-@-methylindolin (Kp.2 123°) 
30 I, 1201. 

»-Oxy-N-phenylpiperidin, Verwend. 33 I, 3637 * 

a-[p-Oxyphenyl]-N-methylpyrrolidin «(F. 157°) 


33 11, 1350. 


«-Oxy-P-methylaminotetralin (I. 77 7°) 311, 
781. 

4-Cyclohexyloxypyridin (kKp.ıı 140 - 142°) 3211, 
1971*®. 


6-Methoxy- N\-methyltetrahydroisochinolin, Hv- 
drochlorid 34 II, 2302. 


1-Methoxy-2-methylaminohydrinden (Kp.is 127 
bis 128°) 31 1, 781. 
p-Diäthylaminobenzaldehyd, Kkk. 31 I, 2260* 


Tetrahydrohemicytisylen 32 II, 3096. 
3.6.6 - Trimethyl-4-keto - 4.5.6.7 - tetrahydroindo! 
(F. 156°) 33 II, 3430. 


»=-Aminoisovalerophenon (KkKy.ı 170-1819 


31 II, 2992. 
[«-Methylaminopropyl]-phenylketon, Darst., 

Red., Salze 30 I, 1777; Farbrk. 31 I, 1487. 
|««-Methylaminoisopropyl]-phenylketon, Hydı»- 

chlorid (F. 215°) 33 I, 1770. 
««-Methylamino-«-benzylaceton (kyp.2o 150°) 


30 I, 1778. 
p-Tolyl-[@-methylaminoäthyl)-keton 30 I, 675. 
N-Äthylanilinoaceton (Kp.ıı 143°) 32 1, 59. 

(+ )-a-Benzoyl-«-dimethylaminoäthan (Ky.ıı 115 

bis 117°) 34 II, 415. 
/1-a-Benzoyl-«-dimethylaminoäthan («-[Dime- 

thylamino]-propiophenon) (Kp.ıı 115—117°), 


Darst., Pikrat 3% II, 415; Darst., Rkk. 32 11 
1775. 

‘»-|Dimethylamino)-propiophenon, Hydrochlorid 
33 I, 2800. 


ey ninnmaii]-benayiketon 33 1, 40. 
\ -Furfurylidencyclohexylamin (Kp.ıs 151,5 bis 
135,5°) 31 I, 1606. 
Butylphenylketoxim. 
1616. 
Isopropylbenzylketoxim (F'. 60 
1851. 
Trimethylacetophenonoxim, 
33 1, 1616. 
Cyancampher, UV-Absorpt. 321, 
«-Phenylvaleramid 30 I, 826. 
o-Phenyl-n-valeriansäureamid (F. 
u. UV-Absorpt. 32 II, 502. 
«=Phenylisovaleramid 30 I, s20. 
Mesitylacetamid (FF. 216°) 33 I, 934. 
»-Valeranilid (T. 63° korr.) 3B I, 2744. 
Isovaleranilid (F. 109,5° korr.) BL I, 2744. 
Methyläthylessigsäureanilid (F. 105° korr.) Sl, 


Absorpt.-Spektr. 331, 


61°) SL 1, 
Absorpt.-Spektı 
303». 


110°), Konst. 


2744. 
Trimethylessigsäureanilid (F. 12=° korr.) 31, 
2744. 
Butyr-p-toluidid, Rkk. 33 I, 3702. 
Isobuttersäure-p-toluidid (F. 105— 108,5°) 341, 
1804. 
N\-Propionyl-j-phenyläthylamin, Ringschlub 
30 I, 1622. 
N-Acetyl-I-amino-2-phenylpropan (Ky.0,s 190 
bis 150°) 30 I, 1622. 
N-Acetyl-«-o-tolyl-5-aminoäthan 30 I, 1622 
o-Acetamido-n-propylbenzol, Nitrier. 3% I, 2115. 
»-Acetamido-n-propylbenzol. Nitrier. 3% I, 2115. 
2-Methyl-4-äthylacetanilid, Nitrier. 3% II, 764. 
3-Methyl-4-äthylacetanilid (F. 90°) 34 II, 764. 
3-Methyl-5-äthylacetanilid (F. 111°) 3% IT, 764. 
4-Methyl-2-äthylacetanilid 3% II. 764. 
4-Methyl-3-äthylacetanilid (F. =s°) 234 II, 7605. 
Acetylmesidin, Kinetik d. Verseif. 321, 215». 
Acetylpseudocumidin (F. 162—163°) 34 I, 2421. 
Acetisopropylanilid (F. 35°) 32 11, 3096, 
N\-Diäthylbenzamid, Nitrier. 32 11. 64; Ik. 
mit SOCIz 34 II, 1119. 
?-Phenylpropioniminoäthyläther 333 II, 3257. 
"H1SON3 3-5(6)- Äthoxybenzimidazolyl- 2-äthyl- 


amin, Darst., Wrkg. d. 
Malaria 30 r, 1153. 
«-Phenylisobutyraldehydsemicarbazon (!. 

Sı Il, 1134. 
»-Butyraldehyd-4-phenylsemicarbazon (FF. 134 
bis 136°) 34 Il, 2209. 
Isobutyraldehyd-4-phenylsemicarbazon 
bis 134°) 34 II, 2209. 


Dihydrochlorids bei 


180°) 


(F. 133 


Propionaldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (F. 135 
bis 137°) 34 IL, 3016. 

Aceton-2 -benzylsemicarbazon (F. 155°) 301, 
3127. 








ime- 
17), 


21, 
lorid 


4 


4u, 
> bis 


USt, 





CııH1502N 


Aceton-4-p-tolylsemicarbazon F. 174 7 
3% Il. 30186. 

a-Methyl -« -phenylacetonsemicarbazon |3-Phe 
nylbutanon-(2 peu eg ri (F. 172—17 
Beziehungen zwischen rukt I\ 


Absorpt. 34 1, 3744; II 603 
3-Methylcyclopentan-1-:-cyanessigsäure-1l-acet- 
amidinanhydrid 31 II, 702. 


CıH1OCI 1-Chlor-5-phenylpentanol-(2) (kp. 


bis 154°) 30 I, 268 


2-Chlor-4-n-amylphenol (Kp.rss 259-200 
Darst., baktericide Wrke. 33 II, sol, 3% 1 
1642. 


4-Chlor-2-n-amylphenol (» 
nol) (Kp.s 122°), Darst.. baktericide Wrt 
33 Il, S61; baktericide u. fungieide Wrk 


34 11, 3394. 
4-Chlor-2-sek.-amylphenol (F. 61,5 Dar-t 
baktericide Wrkg. 33 II, S6l, 
2-Chlor-4-tert.-amyliphenol (Kp. 247 - 248°), 
Darst., baktericide Wrkge. 33 II, sol: 3% I 


1642. 
2-Methyl-6-butyl-4-chlorphenol, 
cide Eigge. 34 I, 2006*. 

6 - sek.-Butyl-3-methyl-4-chlorphenol 
bis 127°), Darst., baktericide 
S61; 34 l, 2006* 

4-Äthyl-2-propyl-6- -chlorphenol (Kp.a 
Darst., baktericide Kige. 3% I, 2006*, 

4-Propyl-3.5-dimethyl-2-chlorphenol (F. 31 
Darst., baktericide Wrkg. 33 11, s61. 

2-Isopropyl-3.5-dimethyl-4-chlorphenol 
125°), Darst., baktericide Wrkx 
34 1, 2006*®. 

[Chlormethyl|-phenylbutyläther 3% II, 2672. 

Chlormethylen- d-campher (KkKp.s 104--107° 
34 I, 3587. 

trans-Hexahydrohydrindylidenessigsäurechlorid 
(Kp.ıs 168°) SE Il, 568. 

Bornylencarbonsäurechlorid, Rkk. 


bakt: 


Darst., 


(Kp.3 
Wrkg 


116° 


(kp 
33 11, Sol 


31 II, 1854 


CıH1OBr 4-Brom-2-n-amylphenol <F 36 
Darst., baktericide Wrkg. 34 I 110%. 


4-Brom-2-sek.-amylphenol (kp. 1341-13» 
Darst., baktericide Wrkg. 3% I, 1189. 

2-Brom-4-tert.-amylphenol (1-Oxy-2-brom-4- 
tert.-amylbenzol) (Kp.s 122°), Darst. 
cide Wrkg. 3% I, 11509; Rkk. 3% I, 3296* 


»-Amyl-p-chlorphe- 


., 
tr.) ) 


3 ll 


‚bakteri- 


2-Brom-4-propyl-3.5- dimethylphenol (F. 91,3 
Darst., baktericide Wrke. 3% I, 1189. 

5-Phenoxyamylbromid (Kp.s 154. 155°) 301 
1309. 

2-Brom-4- -methylphenyl] -n-butyläther (Kp 
164°) 30 II, 387 

#-Propoxy-#-phenyläthylbromid (Kp.e 123° 


30 II, 2506. 
2-Brom-1I-phenyl-1-äthoxypropan 
3% 1, 2121. 


(Kp»a 114 


2-Methoxy-5-brombutylbenzol (Kp.ız 147°) 3% 


II, 2674. 
Bromthymolmethyläther 32 I, 1000. 
5-[4-Methoxy-2.5-dimethylphenyl)-äthylbromid 
(Kp.ı 128—130°) 30 1, 1945. 
N-[m-Methyl-p-oxyphenyl]-morpholin 
Verwend. 3% 1, 1436*. 
1-Methyl-6-methoxy-7-oxytetrahydroisochinolin 
(F. 174—176°) 34 Il, 1133. 
1-Methyl-7-methoxy-6- ar grau ren nn 
(Salsolin) (F. 223— 224°), Isolier. aus Sals 
Richteri, Rkk., Derivv. 33 In, 716; (Konst 
34 11, 252; Synth., Methylier., Konst,. 34 II 


1133. 
5.6 - Dimethoxytetrahydroisochinolin, Hyd 
chlorid 3% II, 2392 


6.7-Dimethoxytetrahydroisochinolin, Hy:«ıro- 
ehlorid 34 II, 2302. 


4-Diäthylamino-2-oxy-I-benzaldehyd, Verwe' 


33 Il, 3054*. 
akt. Anhydroangustionoxim 30 II, 1544 
!!-Anhydroangustion-4 (oder 6)-oxim(F.57 5" 


311, 3357. 
Aminodehydroangustion (F. 151°) 30 IT, 154 
I-Dimethylamino-5-furylpenten-(4)-on-(3), 
Hydrochlorid (F. 170°) 33 II. 1877. 
1-Phenyl-2-| 3-oxyäthylamino)-propanon-(1! 
Ss’) 3311, 373 


\ 


C,H,.0,N 11 I 


- Methylamino )-isopropyl)-p-oxyphenylketon 
(F. 210°) 331, 1770 

-Pyridyl-|y -äthoxypropyl!-keton (hf 13 
34 1 

-Pyridyl-|y -äthoxypropyl)-keton (hp 5 I#l 
143°) 33 11 Inu 

l-| p-Methoxvphenyl/-2-methylaminopropanon 
ıl) (kKn.ı it sl 73 
»/Methylmethoxyamino)-propiophenon (K 
159°) 31 1, 9 


Phenyl-n-butyrylcarbinoloxim, Red. 321, 320= 

Phenylisobutyrylcarbinoloxim, Red. 32 1, 32us 

Thymochinonoxim-I-methyläther «| et] 
ii, 3273 

TIhymochinonoxim-4-methyläther en: 15 
30 11, 3273 

3-Oxy-3-cyancampher 1 II, I!» 

5-Oxy-5-cyancampher 34 I, =) 
-/Benzylamino]-buttersäure (| ı. 181°) 331 


161. 
-! Dimethylamino]-a-phenylpropionsäure, Atlıy !- 
ester (Kp.ıs 142—147°) 331, 760 


o-| Dimethylamino)-hydrozimtsäure 30 I, 1700 
- p-Dimethylaminophenyl]} - propionsäure dt 
106°) 30 tl, Das 
4-Butylaminobenzoesäure (F. 153 -154®), Rkk. 
Sl, 1653*® 
\-Methylacetoxyäthylaminobenzol, Verwend 


Derivv. 34 I, 31283° 
-Phenylpropylalkoholglykokollester (1! 10 
30 1, 1465. 

- Aminobenzoesäure - n - butylester 
Scuroform) (F.5s°"), Darst., Kkk. 


(Butesin 
3411, 2070 


Einfl. d. pH-Wertes auf d. Wirksamk 
(Kaninchen-Corneameth.) 3 II, 3631; |! 
erträglichk. mit neuen chem. Arzneimitte!n 
32 1, 250. 
»-Aminobenzoesäureisobutylester (Cycloform), 


Rkk. 30 II, 554*; Verb. mit 1-Phenyl 
dimethyl-4-dimethylamino-5-pyrazolon 331, 
3103*; analvt. Rkk. 34 1, ul: (mit Naoel) 
341, 2325 
eg en rg (Kp.ıs 138°) 
Darst., Hvdrochlorid, spasmolyt. Wrke. 321, 
1928*%: W.-lösl. Salze 32 IE, 2336*®., 
Carbanilsäurebutylester, Verwend. 31, 603* 
\-Phenylaminoameisensäureisobutylester (Phe- 
nylurethan d. Isobutylalkohols) (F. 6°) 3: 1, 
2668, 
\-Phenylaminoameisensäure-srk.-butylester 
(Phenylurethan d. sek. Butylalkohols) (F 
64,5%) 33 1, 2668, 
0-Benzoyl-N.N-diäthylhydroxylamin 
92°) 33 Il, 2524 
2-Acetamino-4-propylphenol (1! 130° Zers.) 
321, 50. 
o-[n-Valerylamino)-phenol 3 I, 2 
o-|Isovalerylamino]-phenol 31 I, 2746 
&Benzamidobutylalkohol (F. 71.73%) 34 11 


(Kp | 


759 
\-Formyl- \-methyl- 3-[o-methoxyphenyl)-äthy!- 
amin (Kp.ı 135 —136°) 32 II, 2440. 


"-Acetaminophenyl]-n-propyläther (F. 71°) 31 
IE, ‚100, 
1-Acetylamino-4-isopropyloxybenzol (F. 131 bia 
132°) 31 1, 3026* 
5-Acetamino-n-2-xylenolmethyläther (F. 196 bia 
137%) 31 1, 2750 
y-Phenoxy-«@-methylbuttersäureamid (F. 102 bis 
103,5°) 33 1, 3572 : 
«-Äthoxypropionsäureanilid (F. 66 #7) 32 1, 


2168. 

d-(— )-0-Methylmandelsäure - V.\ - dimethylamid 
(Kp.o,s 110°), opt. Dreh. 31 II, 2123; 33 II, 
531. 


Methyläther-rar.-mandelsäuredimethylamid 
41°) 33 11, 531. 
Anhydro-[methyl-äthyl-phenyl-carboxymethyl- 
ammoniumhydroxyd) (Phenylmethyläthy!- 
betain), Bldg., Rk. mit HJ 301, 2882; Derivx 
merie) 33 I, 2244 li, 187 


{ Stere0lso 


krystallograph. u. opt. Konstanten d. M 
u. Dihydrats 34 I, 2122; Hydrat vom F. 103* 
34 11, 1620 

Dimethylbenzylbetain =. unter CnlfırnN. 








IL II (C,H,.0;N,) 


C:ıH 1502N3 2-Piperidino-5-nitroanilin (N. 70 -»1°) 
331, 613. 
Methylisopropylketon-»-nitrophenylhydrazon (!. 
103,5°) 33 II, 1992. 
CııH1502N7 1-Benzyl-1.2.3-triazol-4.5-dihydro-4.5- 
dicarbonsäuredihydrazid (F. 142°) 30 1. 3766 
CiıH1ı5O2Cl Chlorresorcinmono-n-amyläther (Kyp.s 
140—150°), Darst., germieide Wrkg. 3% Il, 
1767. 
CııH1502Cls  3-Methylchlorcamphersäuredichlorid 
32 1, 1093. 
CııH1502Br 1-Methyl-2-brom-3.4-dimethoxy-6- 
äthylbenzol 3% I, 56. 
Bromoxymethylencampher 33:3 II, 51. 
p-Brombenzaldehyddiäthylacetal (Ky.ıs 
Sı II, 559. 
CııH 1502) o-Anisyldimethyläthylenjodhydrin 32 1, 
3284. 
m-Anisyldimethyläthylenjodhydrin 321, 3254. 
p-Anisyldimethyläthylenjodhydrin 32 I, 3283. 
CıH1503N  «-Oxy-3-methylaminodihydroisosafrol 
(1-[3’.4’-Methylendioxyphenyl]-2-methyl- 
aminopropan-I-ol), Darst., Methylier., Konst. 


140°) 


30 II, 373 I-Verb. (Darst., Hvdrochlorid) 
34 1, 945*. 

«-Methylamino-#-oxydihydroisosafrol 30 11, 
3734. 


3-|6-Oxymethylpiperonyl]-äthylmethylamin 23% 
II, 3766. 

2-Nitro-4-methylphenylbutyläther (Kp.4 155 bis 
160°) 33 I, S48*. 

p-Nitrothymolmethyläther (1. 31,5°) 30 IL, 3273. 

«-Methyl- 3-methoxy--[3.4-methylendioxyphe- 
nyl]-äthylamin (Methyl-[«- 3.4-methylendioxy- 
phenyl!-5-aminopropyl]-äther) (F. 97 -100°) 
32 Il, 2847*; 341, 550. 

N -Methyl-#-[3.4-methylendioxy-5-methoxyphe- 
nyl]-äthylamin (Methylhomomyristicylamin' 
(Kp.ıs 173°) 32 II, 863. 

Anhalamin (8-Oxy-6.7-dimethoxy-1.2.3.4-tetra- 
hydroisochinolin), Konst. 32 II, 3805: -Geh. 
v. Peyotl 33 II, 2027. 

6-Dimethylaminoveratrumaldehyd (F. 72—73°) 
32 II, 3407. 

«-Amino-2.4-dimethoxypropiophenon ([2.4-Di- 
methoxyphenyl]--aminoäthylketon) 321, 220. 

2.4-Dimethyl-3-äthoxyacetyl-5-formylpyrrol (Y. 
121°) 30 II, 3034. 

3.4-Diäthoxybenzaldoxim (F. 098%) 3211, 2458. 

-OXY-/ ;anilinoisovaleriansäure, Äthylester (HF. 
70—71°) 33 11, 574*. 

1-Phenyl-2- N -glycinpropanol-(1) 321, 2168. 

y-[5-Methoxy-2-aminophenyl]-n-buttersäure (Y. 
128°) 30 II, 731. 
2-Formyl-3-methyl-4-propionsäure-5-äthyl|- 
pyrrol (Xanthopyrrolcarbonsäurealdehyd) «I. 
170° korr.) 321, 1250. 

Acetylhämopyrrolcarbonsäure (F. 171%) 33T. 
1629. 

2.4-Dimethyl-3-propylpyrrol-5- -glyoxylsäure, 
Äthylester (F. 197 81 L 3472, 

2-Methyl-3-acetyl-4- he -5-carboxypyrrol, 
Äthvlester 31 1, 3473. 

2.4-Diäthyl-3-acetyl-5-carboxypyrrol (F. 205%) 
33 II, 1352. 

3-Amino-4-oxybenzoesäurebutylester (1. S1®), 
antimikrobe Wrkg. 3% II, 432 

p-Methoxyphenylpropylurethan (l. 60%) »% 1. 
2419. 
p-Methoxyphenylisopropylurethan (1. 
2410, 

Isobutyrguajacylamid (F. 142°) 301, 2742. 

L.actophenin («-Oxypropionsäure-4-äthoxy anilid), ) 
biol. Wertbest. d. analget. Wrkg. 31 I. 222: 
Vakuummikrosublimat. (krystallopt. Unters.) 
a Il, 285. 

#-[2.4-Dimethoxyphenyl]-propionamid (F. 
Rkk. 32 II, 3086. 

P-12.5-Dimethoxyphenyl]-propionamid (. 111°) 
Rkk. 32 II, 3086. 

P-|3.4-Dimethoxyphenyl]-propionamid 
methoxyhydrozimtsäureamid) (F. 123 
Darst., Rkk. 32 Il, 862; 
II, 2166; 331, 127*. 


20) 2.4 
u Er I. 


118, 


(3.4-Di- 
124°). 
Abbau 31 1, 2748: 


654 


2.3-Dimethoxybenzoesäuredimethylamid (Ky 
172°) 3% I, 1674*. 

Veratrumsäuredimethylamid (F. 102--103°) 3% 
I, 1674*. 

Kryofin  (Methoxyessigsäure -[äthoxyanilid)] 
therapeut. Verwend. 34 IL, 3146. 

3.4-Dimethoxybenziminoäthyläther, Hydroch!u 
rid (F. 142—143° Zers.) 32 1, 220. 

'n-Äthylcarbonatodimethylanilin (V-Äthylcarb- 
oxy-3-dimethylaminophenol) s.unterl's#H 1103.\ 

CııH1505N3 symm. p-Nitrophenyl-,-butylharnstoff 
(F. 146°) 321, 3420. 

N\=p-Nitrophenyl-.\ -diäthylharnstoff (F. 162°) 
32 1, 3420. 

1-Nitro-2-oxyvaleraldehydphenylhydrazon (F. 02 
bis 94°) 30 II, 372. 

«-Semicarbazino- j-benzylpropionsäure (}. 172°) 
30 II, 556. 

««-|4-Methylsemicarbazino)-3-phenylpropionsäure 
(F. 119°) 33 I, 938. 

p -Nitrophenylhydrazon d. Aldehyds C5sHı00: 
aus Taxinjodmethylat (F. 218 — 220°) 34 II, 
3393. 

Säure CııHı503N3, Bldg. d. Äthylesters (F. 147°) 
aus  2.4-Dimethylpyrrol-5-carbonsäurehydr- 
azid u. Acetessigester 30 II, 2133. 

CııH150s3Cl 3.5-Dimethoxy-4-äthoxybenzylchlorid 
(F. 42°) 31 Il, 1925* 

x-Methyl-x-chlorcamphersäureanhydrid (F.200,5 
bis 210°) 321, 1093. 

CııH1ı505Br Bromcamphocarbonsäure, Verh. als 
Fermentmodell 33 II, 2468, 3256. 

C1ıH1504N 6-Nitroresorcin-1-äthyläther-3-n-propyl- 
äther (F. 39%) 31 II, 3101. 

2-Nitro-4.6-diäthoxytoluol (FF. 103°) 3:3 II, 2277 

»-Amino-3.4.5-trimethoxyacetophenon Sl, 
4038*, 

-Nitrobenzaldehyddiäthylacetal 30, I, 676. 

3.4.5-Trimethoxyphenylacetaldehydoxim (F.67°) 
34 1, 3850. 

2.4-Dimethoxyphenylalanin (F. 241%) »3%411, 
282 9° 3 

3.4- -Dimethoxyphenylalanin (F.252 
3843. 

2.4-Dimethyl-3-jäthoxyacetyl|-pyrrol-5-carbon- 
säure (F. 175--180°) 30 II, 3034. 

2-Äthoxymethyl-3-acetyl-4-methyl-5-carboxy- 
pyrrol, Athylester, Anilid 33 1, 1632. 

2.3.4-Trimethylpyrrol-5-bernsteinsäure, Dimr- 
thylester (F. 95°) 32 II, 2966. 

\-Methylpyrrol-2.5-dipropionsäure (F. 107 bis 
198°) 31 II, 438: 33 IL, 1719*. 

3- Äthyl-4-methyl- -5-carboxypyrrol- -2- -propion- 
säure, Äthylester (F. 169°) 33 I, 113 

2-Äthyl-3.5-dicarboxy-4-propylpyrrol, 
ester 3L I, 3473. 

symm. N - Methyldihydrokollidindicarbonsäure, 
spektrochem. Unters., Konst. d. Diäthylesters 
30 II, 2003. 

«symm. N-Methyldihydrokollidindicarbonsäure, 
spektrochem. Unters., Konst. d. »Diäthyl- 
esters 30 II, 2903. 

#is-Cyclopentan-I-cyanessigsäure-2--propion- 
säure, Diäthvlester (Kp.ız 202°) 34 II. 3952 

\-Methylolkresylglykolurethan 30 I, 1607* 

2.4.5-Trimethoxyphenylessigsäureamid (1. 164°) 
31 II, 2020. 

CııH1504N3 N-n-Amyl-2.4-dinitroanilin, Bldg. aus 
I-Halogen-2.4-dinitrobenzol (Geschwindigk.) 
33 II, S56. 

N - Isoamyl - 2.4 - dinitroanilin, Blig 
Halogen - 2.4 
33 11, 556. 

2.4-Dinitromethylisobutylanilin (FF. 02— 05°) 32 
il, 1633. 

CııH1ı504Br «-Brom-« -oxy-3-methylcyclohexan- 
1.1-diessigsäurelacton A (FF. 225°) 32 II, 373. 

ıı-Brom-«'-0xy-3- -methyleyclohexan- 1. 1-diessig- 
säurelacton B (F. 201°) 3211, 375. 

«-Brom-«'-oxy-4-methylcy Kuh 1.1-diessig- 
säurelacton (F. 210°) 32 11, 372. 

CııH1505N 3-Nitro-a-methoxyäthyl-4.6-dimethoxy- 
benzol (F. 72°) 301, 78. 

- [Di - (#-oxyäthyl) - amino]-1-oxybenzol-2 
bonsäure (F. 183° Zers.) 30 I, 1537*. 


253°) 3311, 


Diäthyl- 


aus |1- 
- dinitrobenzol (Geschwindigk.) 


-caAf- 





>>> 





‚arb- 
)3aN 
stoff 
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2.3.4-Trimethoxy-6-carboxybenzylamin 31 I 
1102 

2 -{Methoxymethyl)- -3-propionsäure-4-methyl-5 
earboxypyrrol, -Athylester (F. 72°) 31 Il 

‚His0: ;N3  2.4-Dimethyl-3-5-methylmalonsäure- 
monohydrazid- 5- carboxy pyrrol, h->Salz 
5- Äthylesters 321. 125 


CuH1506N 5-Nitro-2.3-dimethoxybenzaldehyddime- 


CnHı150oN;5 


CııH1507N 


CnH1507Cl «-Acetochlorxylose (F. 06° 
CuH1507Br 


thylacetal (F. 96—u7°) 32 11, 1458 
!-Adonose-o-nitrophenylihydrazon 
168— 169°) 34 II, 3497 
-Adonose-p-nitrophenyihydrazon (F. 121- 12 
34 11 3407. 
2.4-Dimethyl-3-| 
carboxypyrrol, 


»-dicarboxylaminoäthyl|-5- 
Triäthylester 32 1, 1252. 

2 -|Carboxymethyl]-3(4)-methyl-4(3 - 
[5-dicarboxyäthyl]-5-ketopyrrolidin« 
aus d. Leber 31 Il, 2627 


), Isolis 


‚30 II, 27 

3-Acetochlorxylose (F. 112-- 113°) 30 11, 2766 

Acetobrom-/-arabinose, Red. 34 I, 
228; Rk.: mit Trimethylamin (Konfigurat 
30 I, 2235; mit Theophyllinsilber 33 IL, 1034 
mit d. 2.3.4-Triacetyl-5-glueosid d. Methv] 
salicylats 33 I, 1113: mit Thioacetaten 32 I 
2066 * 

Acetobromribose (FF. 06°) 

Acetobromlyxose, Red. 

Acetobrom-d-xylose, Red. 
Trime thy li ımin 33 


31 Il, 2597 
31 II, 2308. 

öl Il, 2308; Rk.:ı 
1s30: mit w-Oxy-4 
acetoxy-3.5-dimethoxyacetophenon 34 I, 
1932; mit ®-OXYy-3.4-diacetoxyacetopheno! 
34 II, 1931; mit 1.2.3.4-Tetraacetylelueos: 
33 II, 3258; mit 2,3,4-Triacetyilmethylsaliev- 
lat-3-glucosid 3231, 654; mit Thioacetaten 


32 I, 2066*. 
CuHısNClz N- Diäthyibenzamidchlorid 34 II, 1110 


CıHı15sNBra 1- Phenyl- 1.2 
CıHı5sNS 


C1H15NS$S2 


2-dibrom-3-dimethylamino- 

Hydrobromid (F. 137°) 33 IL, 2307 
Thioisovaleriansäureanilid, Verwend 
31 1, 1372°% 3175» 


Äthylisothiopropionanilid. Rkk. 


propan, 


3% 1, 4u01®. 
Phenyldiäthyldithiocarbamat (F. 46°) 


32 Il, 363. 
CıHısNaCi «-Chlor-N-methylanabasin (Kp.s 145 
bis 146°) 3% I, 2285; 34 II, 2680. 


CıH15N3$S Aceton-4-p-tolylthiosemicarbazon (}. 


142°) 31 I, 2867. 
CıH15sCIS Phenyl-:-chloramylsulfid (Kp.ıs 174°) 
30 I, 2083. 

Mesityl-5-chloräthylsulfid (F. 44°), Darst 
Oxydat. 331, 1935; Rk. mit Jod-lonen 
mit W. (Geschwindigk.) 33 II, 44. 

CıH1S2P inneres Anhydrid d. »-Xylyldimethyl- 
oxy-phosphinocarbithionsäure (l. 76°) 3E Il, 
987. 

C:H1ısON: Phenyl-tert.-amylnitrosamin (F. 47 bis 


48°) 33 Il, 2811. 
\-[0o-Methoxyphenyl]-piperazin, 

(F. 242,5°) 34 II, 1784. 
N=-[p-Methoxyphenyl]-piperazin, 

(F. 219°) 34 II, 1784. 
»>Cymylharnstoff 30 I. 201. 


Hydrobromikd 


Hvdrobroniid 


\-Methylanabason (kp. I>1- 186° 3% 11, 
2680, 

N-Methylnicoton, mol. Extinkt.-Koeff., Rotat.- 
Dispers. 31 I, 2203. 


Methyldiazocampher (F. =7--00*®) 31 I, 1752 
Propionaldehyd- \-|p-methoxyphenyl]- \-me- 
thylhydrazon 33 I, 3572. 
Dimethylcyanmethylbenzylammoniumhydroxyd, 
Salze 30 II, 3139. 
Acetylaminoäthyl]-methylaminobenzol (F. 2‘ 
Rkk. 3% II, 2102*®. 
re propionsäuremethyl- 
amid (Kp.s,s5 105—196° Zers.) 33 I, 53. 
Benzoylputrescin 3% II, 759 


6- -Methylnicotinsäurediäthylamid (Kp.ız 160 I 
164°) 34 1, 52. 
Isobuttersäure-m-tolylhydrazid, Rkk. SE 11, 


3480, 


CnH1ON;s Aceton-1-o-tolylcarbohydrazon (F. 177 


SL, 


1928. 


C:H1ıOS Phenyl---oxyamylsulfid (Phenyl-:-oxy- 


Ä 


q 


Ä 


( 


Ä 


C.,H,O0.N, 11110 


pentylsulfid Reaktivität SEI 602, 321 

Mesityl- »-oxyäathylsulfid (1 g 331, 19 
-Oxyphenyl-n-amvisulfid ( 9*®), Darst. 38 1 

} i: Darst baktericide Wrkg. 3211 
; baktericide Wiı 331 ! 

„Ouseheentissssindill: (kp 152 
Darst. 33 1, 3074 iktericide Wrke. 3 I 
-Methoxyphenvl- -butylsulfid (kp. 119 g: 
31 

Phenylpentamethylensulfoniumhydroxyd, Sa 
30 I, 2083 

H1s0S> 1.4-Dithianbenzyihydroxvd. Bromid ı 
146°) 34 Il, 1287 

Campherdithiocarbonsäure. I isalze 31 1, 
1u70®, 34 

Hır6Se o-Oxyphenylisoamyiselenid (hy n 
341, 536 

-OXxy phenylisoamylselenid (hı ’ 3 
Hart 
-Methoxyphenyl- -butylselenid <hp.ı 100 34 I 
536 
-Methoxyphenyl-„-butylselenid (hy: Ile 
341, 536 
-Methoxyphenylisobutylselenid (F. 2,5%) 34 I 
r.5tr 
-Methoxyphenylisobutylselenid <kypı 102,5* 
> N I. 36 

H1ı«OMg Pentamethylbenzolmagnesiumhydr- 
oxyd, Bromid 34 1, 2420 

H1ı#O:N2 (s. Pilocarpin). 

4-|Diäthylcarbinyl]-3-nitrosaminophenol (| u 
bis 090% SE Il, 224 

4-Nitroso-3-n-propoxy-N\.\-dimethylanilin «1 
9% 31 11, 3101 

4-Nitroso-3- isopropy loxv-\.N-dimethylanilin «| 
65°) 321, 2709. 

V-p-[2- -Methoxyphenyl -äthyl- \-methylharn- 
stoff (F. 82°) 34 11. 3123 
\-2-[3-Methoxyphenyl]-äthy!- \ -methylharn- 
stoff (F. 102°) 34 II, 3123 

\-2-/4-Methoxyphenyl|-äthyl- \ -methylharn- 
stoff (F. 158%) 34 II. 3123 

«-Phenyl- -methoxy-/-isopropylharnstoff «1 
3°) 30 1, 2078. 

Isopilocarpin, Struktur 30 1, 17% truktur 
Synth. d. Nitrats 33 II, 2675; Wrkg. auf «l 
Magensekret. 331, 1300 
-Pyridyl-y-äthoxypropylketoxim Eh II, 200 


34 11, 1306 
3-1sonitroso-4-imino-1.8.8-trimethylbicyclo-!1.2 
3]j-octanon-(2) (F. 230° Zers.) 321, 136» 

4-Aminobenzoesäure- ;-dimethylaminoäthyl- 
ester, Rkk. 331, 1653* 
o- Oxybenzyldimethylamin - \ - methylurethan 


phvsiol. Wrkg. 31 11, 3630; Wrkg.: anf Leber 
esterase 32 1, 125%: auf Lipasen 33 I, 440 


-Oxybenzyldimethylamin- \-methylurethan, 
physiol. Wrkg. 31 II, 3650: Wrke.: auf Leber 
esterase 321, 1254; auf Lipasen 331, 440 
-Oxybenzyldimethylamin-.\-methylurethan, 


phyvsiol.Wrkeg. S1 II, 3630: Wrkge.: auf Leber 
esterase 3231, 1254: auf Lipasen 33, 440 


Dimethylcarbaminsäure- „-dimethylaminophe- 


nylester (Kp.2zo 195°), Darst., Verwend. 32 II, 
1473*, 2846*: Rkk. 31 I, 2661* ; pharmakolog 
Wrkg. d Tartrats 321, 2607 


Äthylcarbaminsäure-.-dimethylaminophenyl- 


ester (m-Dimethylaminophenyläthylurethan ) 
(F. 99—100°), Darst., Verwend. 32 Il, 1473» 
Rkk. 31 I, 2661* 


Butyl-p-aminophenylurethan 3:3 II, 23» 

Isobutyl-p-aminophenylurethan 3:3 II, 23=5 

sek. Butyl-p-aminophenylurethan 3: II, 235 

-Oxy-p-anilinoisovaleriansäureamid (| 102° 
33 II, 574®. 

Alanyldecarboxytyrosin 301. 5= 


2-Butyloxy-5-acetylaminopyridin, Kkk. 33% II 


"(14 
\-Methyl-2-oxopyridin-5-carbonsäurediäthyl- 
amid. Hydrochlorid (I 15 154°) 34 11, 
3% 
Lactam 1 »O:N. cd} 258° aus Anayvratı ' 
33 II, ==] 
H 15»0:N, N-[3-Oximino-2-methylbutyl- -\- 








11 III 


benzolazohydroxylamin (F. 157 
1014. 

Benzylbernsteinsäuredihydrazid (F. 146°) 30 II, 
50. 

CııH1ıs0:Cle 3(.,4°)-Methylcamphersäuredichlorid 
(Kp.ı5 155°), Darst., Rkk. 33 1, 1093; Rkk. 
3ı Il, 2571. 

CııH1ı#0:Br2 trans-Hexahydrohydrindyliden-2- 
essigsäuredibromid (FF. 150°) 31 II, 56%: 
32 Il, 2648. 

trans-Hexahydroindenyl-2-essigsäuredibromid 
(F. 146°) 31 II, 564; 323 II, 2648. 
CııH1#025 2.4-Dimethoxyphenyl-n-propyisulfid 
(Kp.s 157—160°) 33 II, 46. 
akt. Phenacylmethyläthylsulfoniumhydroxyd, 
Salze 31 1, 602. 
d!-Phenacylmethyläthylsulfoniumhydroxyd (Me- 
thyläthylphenacylthetin),, Konst. d. Kom- 
plexverb. d. Jodids mit HgJe2 (F. 129°) 
30 II, 1219; Salze 31 I, 602, 

CııH1ıO3N2 (s. Idobutal [5- Allyl-5-n-butylbarbitur- 
säure); Sandoptal |[5-Allyl-5-isobutylbarbitur- 
säure, Isobutylallylmalonylharnstoff)). 

1-[p-Nitrophenyl]-1-oxy-2-[dimethylamino]-pro- 
pan 31 I, 3308*, 
B-[2.3-Dimethoxyphenyl}-äthylharnstoff (F. 
135°) 34 II, 3123. 
B-|2.4-Dimethoxyphenyl]-äthylharnstoff (F.160') 
34 II, 3123. 
ß-[2.5-Dimethoxyphenyl]-äthylharnstoff (F. 
131°) 84 11, 3123. 
ß-[3.4-Dimethoxyphenyl]-äthylharnstoff (F 
162°) 31 II, 423; 34% II, 3123. 
Cyclopentyläthylbarbitursäure (F. 1x2. 13 
korr.), Darst., therapeut. Wrke. 30 II, 013; 
Herst. v. lösl. Salzen 33 II, 91*®. 
[1-Methylbuten-2-yl]-äthylbarbitursäure (#. 114.5 
bis 116°), Darst., hypnot. Wrkg. d. Na-Salzes 
34 1, 1046. 
5-Allyl-5-sek.-butyl-barbitursäure, Herst. 30 II, 
1447*; Herst. v. Alkalisalzen 3211, 91*: 
hypnot. Wrkg. 30 II, 3599: Wrkg.-Dauer, 
Toxizität 323 11, 244. R 
Campherchinonmonocarboxyhydrazon, Athy!- 
ester (F. 199,5 — 200°) 34 I, 3214. 
2.4-Dimethyl-3-dimethylaminoacetyl-5-carboxy- 
pyrrol, Red. d. Äthylesters 30 II, 3033. 
P-[3.4-Dimethoxyphenyl]-propionsäurehydrazid 
(F. 132—133°) 323 II, 3408: 34 Il, 2532. 
CıH1603N4 1-|Äthoxyäthyl]-theobromin 31 I, 7=* 
8-n-Propyloxykaffein (F. 129,5—130,5°), Darst.. 
Verseif. 3% II, 1129; Umilager. 3% II, 112 
8-sek.-Propyloxykaffein (F. 153,5 — 154,7) 3% II, 
1129. 
1.3.7-Trimethyl-9-n-propylharnsäure (F. 133. 
bis 140,6°) 3% II, 1129. 

CııH1OsCl2 1-[Amyloxy]-cyclobutan-3.3-dicarbon- 
säuredichlorid (Kp.ı5s 143—145°) SL I, 2095. 

CııH1ı03S Benzyl-3-methoxypropylsulfon (Kp.ı 
214°) 3% II, 1605. 

Benzolamylsulfonat 3% I, 287*. 

p-Toluolsulfonsäure-n-butylester (Kp.ır 191 ; 
192°), Darst. 31 I, 2461; Darst., Rkk. 30 1 
2401; 33 I, 1936; Rkk. 31 I, 2996. 

o-Tolyl-n-butylsulfit (Kp.ı3 170—173°%) 331, 


138°) 32 II, 


414. 

m-TolylI-n-butylsulfit (Kp.2o 175 -180°%) 331, 
414. 

p-Tolyl-n-butylsulfit (Kp.3 175-1779) 331 
+14. 


CiıH1OsNa2 2-(Di-[oxyäthyl]-amino)-I-methyl-4- 
nitrobenzol (F. 113-—114°) 3% II, 1534*, 
5-n-Propylamino-4-nitroveratrol (F. 141—142°) 
30 1, 1780. 

5.5-Äthyltetrahydrofurfurylbarbitursäure, an- 
ästhet. Wrkg. IL I, 465. 

sek. Butylacetonylbarbitursäure, pharmakolox 
Verh. 30 II, 3599. 

|Imidazolyl-4 (5)-methyl]-n-butylmalonsäure, Di- 
äthylester 331, 3082. 

y-2.3-Dicarboxypiperidinobutyronitril, Diäthy!- 
ester 32 1, 1539. 

Hydantoin-3-essigsäurecyclohexylester (l. 154 
al Il, 572. 


(C,H ,0:N ,) Hh 


Verb. CııH1604N2 (F. 143°) aus 2.4-Dimethy! 
acetylpyrrol-5-carbonsäureazid 3% II, 3949 
CııH1wOsBr2 «.«'-Dibrom-3-methylcyclohexan-1,!. 
diessigsäure, Ester 32 II, 373. 
a. -Dibrom-4-methylcyclohexan-1.1-diessig- 
säure (F. 185° Zers.) 33 II, 372. 
CııH1604S p-n-Amylphenolsulfonsäure, Salze 32 11, 
1916. 
p-Toluolsulfonsäureester d. Äthylenglykoläthy!. 
äthers, Verwend. 321, 1447”. 
CııHı604Ss Bis-[äthylsulfonyl]-phenylthiomethan 
321, 583. 
[Phenylsulfon]-[äthylsulfon]-äthylthiomethan ( 
108°) 33 Il, 212. 
CııHı6sO5N2 2-[Di-(oxyäthyl)-amino]-I-methoxy-4- 
nitrobenzol (F. 100 101°) 3% II, 1534*. 
Dinitro-3-homocampher (FF, 82—83°) 3211, 
2641. 

CııH1605Ns a-Phenyl-«-methoxyäthylidendiisonitr- 
amindimethylester (F. 134°) 30 1, 2535. 
CııH1ı805S3 Verb. CnH1O5S3 (F. 135—139°) aus 
Phenylsulfonäthylsulfonäthylthiomethan 

33 II, 212. 
CııH1806N2 Dimethyluridin (F. 163—169°) 3% 11, 
2654. 
CııH1ı606Nı 7-Acetylharnsäureglykoldiäthyläther 
(F. 204° Zers.) 34 II, 3765. 
9-Acetylharnsäureglykoldiäthyläther (F. 215° 
Zers.) 34 II, 3764. 
CııH1606$S3  Bis-[äthylsulfonyl!-phenylsulfonylime- 
than (F. 165°) 321, 53. 
CııH160sN a Verb. CııH160:N> aus Glycerindiasparı- 
ginsäureester 33 1, 3921. 
CıH1wNCI 2-Chlorcamphan-I-carbonsäurenitril 
31, 1281. 
CıhH1ıNBr dl-Camphenbromhydrat-I-carbonsäure- 
nitril (F. 150 —151°) 311, 1281. 
CıH1ıN?S symm. Phenyl-n-butylthioharnstoff (\. 
65°) 34 I, 2128. 
symm.  Phenylisobutylthioharnstoff, Bromir: 
341, 547. 
symm. p-Tolylpropylthioharnstoff (F. 70°) 31 1, 
2013. 
CıH1N4S 1.3-Di-[methylaminomethyl]-benzimid- 
azolyl-2-thion (F. 265° Zers.) 3 IL, 3774*. 
Cı:H1ı7ON N-Furomethylcyclohexylamin (Kp.ıs 12) 
bis 124°) 31 I, 1606. 
1-Phenyl-2-aminopentanol-(1) (Phenylpentanol- 
amin) (F. 70-—71°), Darst., Rkk., Chlor- 
hydrat 321, 3298; Darst., anästhet. Wrke. 
30 1, 2720; Darst., Hydrochlorid, physio!. 
Wrkg. 30 II, 2375: Einfl. auf d. Blutdruckrk. 
v. Epinephrin 30 Il, 1723; potentiometr 
Unters. d. Hydrochlorids 30 II, 3754; Fäll.- 
Rkk. 32 II, 3753. 
1-Phenyl-3-methyl-2-aminobutanol-(1) (Kp.ıs 
160-—-161°), Darst., Salze, anästhet. Wrkaz 
30 I, 2720; Darst., Rkk., Chlorhydrat 321, 
32098, ; 
1-p-Tolylbutanol-(1)-amin-(2) (F. 85°), Darst 
Hydrochlorid, physiol. Wrkg. 30 II, 2375 
potentiometr. Unters. d. Hoydrochlorids 
30 II, 3754. 
akt. [e@-Methylaminopropyl)-phenylcarbinol 
43°) 30 1, 1777. 
race. [@-Methylaminopropyl]-phenylcarbinol (rar 
[2- Phenyl -2- oxy -1- äthyläthyl] - methylamin, 
1-Phenyl-2-[methylamino]-butanol-1)} (F. 92”), 
Darst., opt. Spalt., Salze 30 1, 1777; pharma- 
kolog. Wrke., Konst. u. Konfizurat. 301, 2586: 
hyperglykäm. Wrkg. d. Hydrochlorids 3% Il, 
1323; Farbrk. 311, 1487. 
diastereoisomeres [«-Methylaminopropy!)-phenv!- 
carbinol (F. s1') 30 1, 1777. 
1-Phenyl-3-[methylamino]-butanol-(1) (F. 119°, 
Rkk., Pikrat (F. 119°) 30 I, 1300. 
diastereoisomeres 1-Phenyl-5-[methylamino]-bu- 
tanol-(1), Rkk., Pikrat (F. 193°) 30 I, 130% 
y-Oxy-3-methylaminobutylbenzol, Darst., Salz? 
30 I, 1778; Farbrk. 31 I, 1487. 
y-[Benzylamino)-butanol (Kp.as 173— 17433 1 
761. 
(@-(Methylamino)-isopropyl!-phenylcarbinol, 
Hydrochlorid (F. 231°) 33 I, 1770. 
p-Tolyl-[«-methylaminoäthyl)-carbinol 30 I 





- 








ty), 


- Phenyl - 2 - methyl-3-|methvlamino - propa - 
nol-(I) (Kp.ı 142 — 148° Darst Hyd 
chlorid 30 I Fat y4 Farbr> Ssııl Iın 
'-1-Phenyl-2-äthylaminopropan-I-ol, H 
Hydrochlorid 34 1, 945* 

ac. 1-Phenyl-2- N-äthylaminopropanol-(1 

- Phenyl-2 2-0xy - 1 - methyläthyl| - athylamin 

F bl, ‚ Darst.: aus Acetylbenzoyl [Pheı 
propandion] (u \cetaldoxim bzw \cet 
nitril) 32 1, 2168: (u. Athylamin) 30 1, 129 
3ı Il, w,* als Phenylaminopı ‚panol N 
C2HsBr, anästhet. Wrke Salze 30 II. 1605 
pharmakolog. Wrkg., Konst. u. Konfigurat 
30 1, 25856; hypergelyvkäm. Wrkeg. d. Hvd 
chlorids 34 II, 1323 
ıstereoisomeres  1-Phenyl-2-äthylaminopropa- 
nol (F. =6°) 30 IL, 16095 
-|Benzylamino]-5-methylpropanol (Kı 

33 1, 761. 

/-N-Methylephedrin 34 II, #1 

-\-Methylephedrin (F. =7.0--=7.5 Vork 
europäischer Ephedra 30 Il, 1564: Darst 
Chlorhydrat 31 1, 67; Bldg. 32 IL, 52: krystal 
lograph. u. röntgenograph. Unters. v. d-Psen 
docoeain-/-methylephedrin-d-tartrat 321 
2474, pharinakolog. Wrke.. Konst. u. Kon 
figurat. 30 I, 25=6; Einfl. auf d. Bronchial 
muskulatur 30 II, 2155: Wrkeg. a 
sefäße (Mechanismus) 32 IL, 37537: hvpergls 
käm. Wrkg. 34 II, 1323 

\nalyt. Rkk. 34 I, 2450: Farbrk.: mit 

Cu>SOs4 (Biuretprobe) IL I, 68: mit wss. Nat] 
halt. H202 31 I, 1457; mit Na-Molybdat 
H2S04 3% II, 3905. 

/-N-Methylephedrin (1-Phenyl- 1-oxy- 2-dime- 
thylaminopropan) (F. 62 — 64°), Darst., Hydı 
echlorid 30 I, 129s: 321 014* Nitrie 
1 ® 33u8®, 


\- -Methylpseudoephedrin: Pseıx o-i-2 henyl- 1-oxy - 
"Vi 


2-dimethylaminopropan), Kontieurat.d.! 
2% II, 415; Rkk. d. Hy kroc rids 32 1 
3120*: Pikrat d. dl-Verb. (Identität mit 
v. Nagai u. Kanao) 34 II, 415: Farbril 
3ı 1, 1487. 
y-\Dimethylamino]--phenylpropanol (}. >: 
36°) 33 1, 761 
1-Phenyl-1-|dimethylamino)-propanol-(3) (ky 
155 — 160°) 30 11, 292 
3-Dimethylamino-I-phenylpropanol-(2 (Kj 
140°) 30 11, 2127; 323 1, 3296 
1-| N-Äthyl-Z-oxäthylamino]-2-methylbenzol 
Verwend. 34 I, 1720*, 
-[N -Äthyloxäthylamino)-3-methylbenzol Ver 
wend. 3% I, 2200*. 
4-Diäthylcarbinylaminophenol |4-Amyl-(3)-ami- 
nophenol] 31 II, 224. 
(-n-Oxyphenyl-n-propyldimethylamin (F. | 
3 II, 2354. 
«-m-Oxyphenylisopropyldimethylamin (l. 120° 
33 11, 2354. 
p-Aminophenylisoamyläther (Kyp.sıo 274 275 
30 11, 3548. 
2-Amino-4-methylphenvl]-butyläther 3:3 I. 4>*. 
3-|4-Methoxy-2.5-dimethylphenylj-äthylamin 
(Kp.0,5 120—122°) 30 I. 1945 
-Phenyl-3-methoxyisopropyl\-methylamin 
32 11, 1693*. 
1-[Äthoxyäthylamino]-5-methylbenzol. \ 
wend. 34 I, 312>* 
!-Isopropylamino-4-äthoxybenzol \ 
34 II, 2001*., 
Butylaminomethyl]-phenyläther \ 
34 11, 2001*. 


f 


5 -Phenoxypropyl] -dimethylamin (Kı ] 
2°) 33 I, 2388 
Phenoxymethyl]-diäthylamin Darst.,. Verwei 
33 1, 3637* 
3-n-Propoxy-N.N-dimethylanilin (Ky.7ı7 262 bis 
263°) SL II, 3101. 
-Isopropyloxydimethylanilin (Kı I 
254°) 331, 2709 
\-Methyl-N-jäthoxyäthyl-aminobenzol \ 
wend. 3% I, 312>*. 
V-Äthyi- \-/methoxyäthy!!-aminobenzol Kı 
13°) 34 1, 3127*. 


C,,H,-OBr, 11111 


2 - Diinethylamıno-5-methylibenzyl)-methyläthe: 
h 2 30 1 3 
\-Dimethyl- 4-methoxyphenyl -äthylamin 


Hordeninmethyläatheri (kp. 123* Darst 
Ent th Pikrat 33 Il ös0; phar 
kolog. Wrke. 34 1, 2582 
-Methoxvdiathvlanilin <h ı 146 I Ri 
33 hl 124; 341,4 
-Camphylisocvanat (k ver) aaLl, e 
2,6-Di-n-propyi-4-pyridon F. SS—S8 32 1 
Aminomethylen-akt. -campher (| * Da 
Rkk t. Dr 32 11 Ss: Kotat.-Disp 
v. Derivv. SI Il, 2 
Aminomethylen-raer.-camphe:ı t öj* 
32 I, 2178 


Methylcampheroxyoximanhydrid. Ex 
v. Forster 32 1, 136: 
4-Imino-1.8.8-trimethylbicyclo-|1.2.3-octanon 
(2) (F. 248°) 32 1, 1368 
\‘-Dimethyltetrahydroisochinoliniumhydroxvd 
Rkk. d. Chlorids 34 Il hr 
kt. Citraleyanhydrin 32 11, 231: 
1.2.2-Trimethyl-1- u > -cyanäthyl -cyclopen 
ten-(3) (Kp.ız 147°) 32 1, 1368 
Camphenhydrat- I-carbonsäurenitril Darst, I 
kennen d. , Camıj v. Houb 
Pfankuch als Ssı Il, 1281 
Camphercyanhydrin v. Houben u. Pfankuch 


hereyanhydrin 


Campherendocyanhydrin Auflass a 
‘ amph uhydrat-1-carbonsäurenitril sr! 
Io 
Camphercyanhydrin v. Passerini (..Campher- 
exocyanhydrin’ ), Erkennen als Camph 


arbonsäureamid 31 I, 1279 
3-Dimethyl-4-cyan-5-äthoxycyclohexen-(4 
(Kp.ıı 132°) 3211, 211 

Nitril d. 3-[«.0-Dimethylacetonyl|-pentamethy- 
lencarbonsäure (Kp.ır 172-174) 31 L, 12 


l-Acetyl-1.2.2-trimethyl-3-cyancyclopentan \ 
a) 3.5°) 2 1} 1368 
Trialiyiacetamid (F. 66)°, Dart. 331, 1197 


Darst., hypnot. Wrkg. 3:3 II, 240° \cetv 
lier. 33 Il, 1760*® 

tra „s-Hexahydrohydrindyliden-2 -essigsäureamid 
(F. 154 155°) 32 Il, 2648 
ıns-Hexahydroinden-2-essigsäureamid (F. 160 
bis 161°) 32 11, 2648 


‘-Camphen-l-carbonsäureamid <F. 20 21] 
Darst, Rkk., Identität d. Camphereva 
hydrins x Passerini mit sul 1279 


Darst. 31 II, 2871; 321, c 


/-Lamphen-I-carbonsäureamid (F. 200% 311 


1279: 38 l 63 
race. Camphen-1-carbonsäureamid (F. 200, 3 I 
Zi». 
Camphen-2-carbonsäureamid, Erk ı d 
Houben u. Pfankuch a Camp! { 
earbonsäureamid 31 I, 2x 
Camphen-4-carbonsäureamid (F. 164 165 


Darst.. Erkennen d. Camphen 


y- 


l i arbbonsäaur 
tr1ılds % Houben u Pfankuch als sı ll 
Verb. CııHı ON (Ky.ı3 15 153°) aus /-Piperit 


KUN SOT, 520 
ıHıONs N-Diäthylamino- \ -phenylharnstoff 
Su I, 2460. 


p-Cymyl-(1)-semicarbazid-(2) ‘F. ı7ı9) 301 
202. 

2-p-Cymyl-4-semicarbazid (|. I12 Rkk. 36 1 
2ul., 

ısymm. KCamphanoxotetrahydrotriazin (1 j 
is 315°) 30 II, 1542 

Carvonsemicarbazon (| N 301 

Semicarbazon CııHı7ON Fr. 159 -—- 160°) a 


Dihyvdroderiv. d. @«-Dieyelopentadien-P! 
ızidadduktes 33 I, 2664 
Hı:OCI A -Cyclopentenyl-n-butylessigsäurechlo- 
rid (Kı 24—125°) 34 Il, 2522 
Dihydrocamphen-4- carbonsäurechlorid (1 
4 Si 2 2871 
Hı:OBr Brommethylcampher 
sl I, 1752 
-Brommethylcampher 


sh 








11 111 (C,,H,,0;,N) 


CııHı70zN [«-(Methylamino)-isopropyl|-p-oxy- 
phenylcarbinol (F. 183°) 33 1, 1770. 
I-Phenyl-2-|(5-oxyäthyl)-amino|-propanol-(1) 
(12-Phenyl-2-0xy-I-methyläthyl]-[2-oxy- 
äthylj-amin) (F. 109°), Darst,, Hydrochlorid 
30 I, 12099, pharmakolog. Wrkg., Konst. u. 
Konfigurat. 30 I, 2556; hyperglykän, Wrkg. 
34 11, 1323. 
i-Methyl-3-[dioxyäthylamino]-benzol, 
34 1, 1395*, 2200*. 
I-Phenyl-2-|methylamino]-3-methoxypropanol- 
(1) (y-Methoxyephedrin, dl-w-Methoxyephe- 
drin) (Kp.ız 148°), Darst., Derivv., physiol. 
Wrkg. 31 1, 1910; Farbrk. 3% Il, 3995. 
I-Phenyl-I-methoxy-2-|methylamino]-propanol- 
(3) (FE. 83,5°) 31 1, 1910, 
/-1-[p-Methoxyphenyl]-2-methylaminopropan-I- 
ol (/-p-Methoxyephedrin), Herst., Hydro 
chlorid 3% 1, 945*; Analyse d. Kreislaufwrkg. 
32 Il, 1323. 
(-|3-Oxy-4-methoxyphenylj-y-aminobutan 31 1, 
2: 
\a-(4-Oxy-3-methoxyphenyl)-äthyl]-dimethyl- 
amin (FE. 90—91°) SL Il, 843. 
|@-(3-Oxy-4-methoxyphenyl)-äthyl]-dimethyl- 
amin (#. 99—100°) 31 II. 843. 
4.6-Diäthoxy-o-toluidin [UHs 1] 33 II, 2277 
P-]4-Methoxy-3-äthoxyphenyl]-äthylamin 
(Kp.ı2,6 158°) 33 II, 1041. 
P-|3-Methoxy-4-äthoxyphenyl]-äthylamin 
(Kp.ı5-ıs 165°) 311, 262; 33 IL, 1041. 
«d1=-B-[3.4-Dimethoxyphenyl]-isopropylamin (l- 
[3°.4’-Dimethoxyphenyl|-2-aminopropan), 


Verwend 


Hydrochlorid (Darst., Entmethylier.) 321, 

2575; Rkk. 31 II, 1196*, 
2.3-Dimethoxy-/-phenyläthylmethylamin (Ip. 

136°) 32 11, 3086. 
2.4-Dimethoxy-5-phenyläthylmethylamin (Kp. 


136°) 32 11, 3086. 
2.,5-Dimethoxy-J-phenyläthylmethylamin (KkKp.: 
155°) 32 Il, 3086. 
3.4-Dimethoxy--phenyläthylmethylamin (N\- 
Methyl-5-|3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamin, 
N-Methylkomoveratrylamin, Epinindimethyl- 
äther) (Kp.ı3 160—161°), Darst., Rkk. 30 II, 
3397; 32 11, 862; 33 II, 3689; Rkk. 32 II, 
863; pharmakolog. Wrkg. 3% IL, 2582. 
I-|Methoxyäthylamino]-2-methoxy-5-methyl- 


benzol, Verwend. 3% I, 3127*. 
3-Methylcamphersäureimid (F. 256°) 32 1,1092. 
akt. Aminoangustion (FW. 130--131°) 301, 

1544. 
dl-Aminoangustion (F. 130--140°) SL L, 3357. 


Isonitroso-3-homocampher (FE. 174-- 175°) 321, 


2462. 
4-Methylisonitrosocampher (FF. 174-- 175°) 311. 
1752; 32 1, 1092. 
Phenacyltrimethylammoniumhydroxyd, Salze 
34 11, 766; Fluorid 32 II, 2639. 
-Homocamphersäure-f-nitril (PP. 154-- 156°) 


32 1, 2462. 
Campherimin-N-carbonsäure, Methylester (Kp.ıs 
136— 137°) 31 11, 2871. 
/-4-Oxycamphen-I-carbonsäureamid (1. 201 bis 
203° Zers.) 31 Il, 2872 
akt. Campher-4-carbonsäureamid (N. 207 208‘ 
Str Il, 
Formylaminocampher (F. 7°) 30 11, 1542. 
CıHırO2Ns 5-Oxocampher-5-monosemicarbazon 


u”.) 
4/7 


(F. 238—240°) 34 I, 1483 
CiH1r7Oscl 1..d-4-Chlorcamphan-2-carbonsäure 
(F. 159—160°) 33 II, 3845. 


Camphenchlorhydrat-4-carbonsäure (F. 147 
bis 148°), Darst., Rkk. 3111, 2871; (Be- 
richtig.) 33 IL, 52 
Chlorlacton d. «-Terpineols (!. 51°) 301, 214 

CııHırO2Br 1.1-Dimethyl-3-isopropyloxy-4-brom- 

cyclohexen-(3)-on-(5) (F. 50--090°) 33 IL, 52 
4-Brom-4-isopropylmethon (F. S0- s1°) 33 I, 
bi. 
Bornylencarbonsäure-5-hydrobromid (F. 00 bis 
91°) 3111, 2152. 
D.I-Camphenbromhydrat-I-carbonsäure (F. 118 
bis 120%), Darst., Rkk. 31 1 Dissoziat 
sa, 2874 


I19Q1- 


HD8 


d-Camphenbromhydrat-2-carbonsaure ', Darst 
RkK. 31. 1, 1281; (Erkennen d v. Houben 


u. Pfankuch als Camphenbromhydrat-4-caı 
bonsäure) 31 Il, 2>70. 
d-Camphenbromhydrat-4-carbonsäure (F. 165 bis 


166°), Darst., Rkk. 31 1, 1281; Dissoziat 
Erkennen d. Camphenbromhydrat-2-carbon 
säure v. Houben u. Pfankuch als 3 ll 
2871. 


trans-Camphenhydrobromid-ms-carbonsäure (| 
157°) 31 Il, 2152. 

CııHı702P Methylphenylphosphinsäure-n-butyl- 
ester (kKp.ıı 166°), Darst., Refrakt., Parachıo: 
321, 1885. 

CııHı703N  [Oxyäthyl]-[dioxypropyl]-aminobenzol 
(Kp.ız 244— 245°), Verwend. 34 Il, 1849*, 

4-Methyl-2-[|di-($-oxyäthyl)-amino]-1-oxybenzol 
(F. 88—89°) 30 Il, 2052*. 

4-[Di-(P-oxyäthyl)-amino]-3-methyl-1-oxybenzol 
(F. 108—109°) 30 1, 1537*®. 

N-| 8.8’ -Dioxäthylamino]-2-methoxybenzol, Ver- 
wend. 34 I, 1720*. 

«-Methylamino- 5-oxy-«-[3-0xy - 4- methoxyphe- 
nylj-propan A (F. 143—146° korr.) SE 1, 
1561. 

«-Methylamino-P-oxy-«-|3-0oxy-4-methoxyphe- 
nyl]-propan B (t. 166—167° korr.) 31 I 
1561. 

«-[2.4-Dimethoxyphenyl/-3-aminopropanol (o.; 
Dimethoxypropadrin), Darst., physiol. Wrkg 
d. Hydrochlorids (F. 219°) 321, 220; Fäll 
u. Farbrkk. 32 Il, 3753. 

-Methoxy-/-|2.4(4.6)-dimethoxyphenyl]-äthyl- 
amin (F. 32,5—33,5°) 30 1, 78. 

B-Methoxy-P-[3.4-dimethoxyphenyi]-äthylamin 


32 I, 1379. 


B-[2.3.4-Trimethoxyphenyl]-äthylamin (Kp.ı 
167°) 31 I, 262; 33 Il, 2824. 
3-[2.4.5-Trimethoxyphenyl]-äthylamin (F. 6x‘ 


Darst. 31 I, 603; Darst., pharmakolog. Vergl. 
mit Mescalin 31 I, 2614; Identifizier. (Derivv. 
3ı Il, 422. 
»-|3.4.5-Trimethoxyphenyl]-äthylamin («-[3.4.5- 
Trimethoxyphenylj-5-aminoäthan, Mezcalin, 
Mescalin, Meskalin) (FF. 35— 36°), Vork. (/ 
in Gymnoealyeium gibbosum 311, 1772: 
-Geh. v. Peyotl 33 II, 2027; Darst.: aus 
3.4.5-Trimethoxynitrostyrol, Derivv. 321. 
2168; aus Syringaalkohol, Hydrochlorid 
31 II, 1925*, aus 3.4.5-Trimethoxybenzal 
dehyd (Hydrochlorid) 31 1, 262; (Derivv. 
331, 63; aus Gallussäure (Hydrochlorid 


>33 II, 2524; (Salze) 34 I, 3360; (Berichtig. 
3411, 781; (Erwider.) 34 Il, 1132; aus 
3.4.5-Trimethoxybenzovlessigsäureäthylester 


321, 1397*, 28367*: aus Dibenzoyl-B-oxy- 
mescalin, Derivv. 331, 63: Rkk.. Derivı 
Sı 1, 603; -ähnl. Substanzen 31 I, 262, 
2614; Herst. v. Verbb. mit -ähnl. Wrkg 


32 1, 705*; physiol. Wrkg. 32 II, 2076, 2485 


33 II, 2698; (v. u. verwandten Verbb. 
34 11, 3402; Verteil. v. subeutan verab- 
reichtem auf verschied. Regionen d. Zen- 


tralnervensyst. 34 II, 2245: mkr. Verändert 
d. inneren Organe d. weißen Maus nacl 
akuten u. subakuten -Vergiftt. 321, 837: 
Wrke. auf d. Oxydatt. d. Gehirnes 34 II, 078 
-Katatonie (experimentelle Erzeug. \ 
Dementia-praecox-Erscheinn.) 31 I, 2360 
Identifizier. (Derivv.) 31 II, 422; mikro- 
chem. Rk. 3L II, 3235. 
1-|Methoxyäthylamino]-2.5-dimethoxybenzol. 
Verwend. 3% Il, 3128*. 
-1-Octahydropyridocolylglycidsäure, 
ester (Kp.o,ı 152°) 321, 1539. 
2-/Aethoxymethyl]-3-äthyl-4 -methyl-5-carboxy- 
pyrrol, Äthylester (F. 54°) 31 II, 583. 
1-Allyl-2.6-dimethyl-4-oxopiperidin-3-carbon- 
säure, Methylesterhydrochlorid (F. 117 bis 
118°) 34 1, 3217. 
13.6-Endoäthylencyclohexanonoxim)-2-2-pro- 
pionsäure, Methylester (F. 85-— 321 
2048. 


Äthylphenylaminoessigsäure- \-methylhydroxyd 
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301, 2581] 3 
34 Il, 1620; vgl. auch unter CuHl1soeN, 
Dimethyl-|carboxymethyl|-benzylammonium- 


Athylesterjodid 2244 


hydroxyd (,Dimethylbenzyluctain Salz 
30 Il, 3135; Athylester d. Jodids (1 120 
bis 130® Zers.) 34 Il, 3108: Darst. u. physiol 
Wrkg. v. -Bromidestern 32 1, 341. 
|3-Acetoxyphenyl/-trimethylammoniumhydr- 


oxyd, pharmakolog. Wrkg. d. Methyisuliat- 
32 2606 
3-Aminocampher-.\-carbonsäure, \thyles 


(Camphorylurethan) (F. ==°) 30 II. 1542 
4-Aminocampher- \-carbonsäure, Methylester 
(Urethylan d. 4-Aminocamphers) <F. 117 

Sl ll, 2872. 


3-Uxycampher-3-carbonsäureamid {F. 240 bis 
248°) 31 Il, 1855. 
4-5-Oxycampher-5-carbonsäureamid (F. 245 


bis 249°) 34 I, 855. 
-5-Oxycampher-5-carbonsäureamid (F. 1% 
bis 191°) 34 I, 855. 
CıHı7rOsNs 5-Athyl-5-piperidinobarbitursäure (| 
215°) 34 Il, 3987®. 
i-Ketopinsäuresemicarbazon, Ked. u 
d. Methvylesters (F. 216° 4 11 1297 
c15-.:-Apocampher-7-carbonsäuresemicarbazon 
Methylester 3% I, 1483. 
: = Apocampher - 7 - carbonsäuresemicarb- 
Methylester 34 I, 14=3. 
11-Trichlor-10-ketoundecansäure 


nalt 
päl 


frans =» 
azon, 

CııHır7OsCls 
Sıl, 771. 

CıHırO4N «-[2.3.4-Trimethoxyphenylj-5-amino-«- 
oxyäthan, Erkennen d. «- [rimeth oxyphi nv] 
f-amino-a-oxyäthans v. Hinsberg als 
32 1, 670. 

-Oxy-#-[3.4.5-trimethoxyphenyl]-äthylamin 
(F. 144°) 321, 670. 

2.4-Dimethyl-3-| ».x-dimethoxyäthyl)-5-carb- 
oxypyrrol, Äthylester (F. 112°) 31 1, 3245. 

Methylcarbonsäureäther d. m-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyds s. unter C1041504N 

CıHı7O4Ns N.N-Dimethylaminoacet-p-nitroanilid- 
N\-methylhydroxyd _(,,Betain-p-nitroanilid 
Salze 3% I, 2533. 

‚Nitrosotrimethylaminoacetylamino-n-amino- 
phenol', Salze 33 II, 2001*. 

CıHırO4Ns5s [2.4-Dimethyl-3-3-methylmalonsäure- 
dihydrazid-5-carboxy|-pyrrol, Athylester (| 
222°) 32 1, 1252. 

CıHırOsBr a-Brom-3-methylcyclohexan-1.1-di- 
essigsäure, Ester 32 II, 373. 

«-Brom-4-methylcyclohexan-1.1-diessigsäure 
Ester 32 Il, 372 


CıHırOsAs o-[Isoamyloxy]-phenylarsinsäure (F. 
201° korr.) 3 Il, 1549. 
CıHı7OsN 1-Methoxy-3-oxy-4.5-|isopropyliden- 


dioxy]|-cyclohexylcarbaminsäurelacton Level 
Urethaı ı) (F. 145°) 31 I, 3464: 32 II, 867. 
CuHı7O5N: 0 -Methyl-4.5-isopropylidenchina- 
mens 32 II, 887. 
CııHı705P Mono-[p-isoamyloxyphenyl\-phosphor- 
säureester (F. 55— 58°) 34 I, 3369*, 
CıHırOsN Glucosidopyridiniumhydroxyd, Chlorid 


(F. 176°) 33 ISW. 
y-[2.3-Dicarboxypiperidino!-buttersäure, Tri- 
äthylester (Kp.o,ı 160—166°) 32 1, 153% 


© 


ıuHırOsBr BromdiacetylmonomethylIrhamnopyra- 
nose (F. 104,5°) 34 II, 

ııHırO10N 2.3-Diacetyl-3-methylglucosid-6-nitrat 
(F. 134—136°) 32 1, 2019. 

ıHı7NS 3-Benzylaminoäthyläthylsulfid (Kp.ıs 162 


268). 


ri. 


_ bis 164°) 33 II, 36. 

CıHırNaBr Bromcamphidincyanid (F. 121°) 3% 1 
947*. 

CıHırNaS Be -thiosemicarbazid-(2) (I 

30 I 202. 

CıHısONa 1-[p-Aminopheny!) -1-oxy-2 »-dimetkyl- 
EHIEERER, Hydrochlorid (I 188 —1 
Zers.) 31 1, 3398®. 

By 3 Bee Kar EEE -propan 
31 11, 1561. 

I-[«-Pyridyi]-1-amino-4-äthoxybutan (Kp.s | 
34 II, 1306 r 


1-!5-Pyridyl]-1-amino-4-äthoxybutan (Kı 
33 II, 2989. 


} ro. 
) ) 
IN 152 


- Diathylaminoäthoxy Ppyridin (Kp.ros 


Darst sus 2-Chlorpyridin u. Diäathyia 

atlhıylalk ı Sı Il, 2516°, aus 2-Pyı 

- Sy} rıd l Ihathvia ithhvi 

32 17°; IE, 740*%, Rkk. 32 1, 539° 
4- Diäthylaminoäthoxy -pyridin ih 

321, 


2e- Pilsen: 
34 I, BBu®, 
-p-Tolylamino- 
34 1, 961*® 


-Phenylamino-; 


-aminoäthyläther, \erw: 
-aminoäthyläther \ 


-methylaminoäthyläther, \ 


wend. 34 I, yvou* 
N-Diäthylaminoäthyl-2-pyridon (Kp.ı 1279) 381 
339°. 32u3® li ‚40u*® 
N- Diäthylaminoäthyl- 4-pyridon (Kk 
32 39° 
Tetrahydrocytisin (Fi 3 i 32 1 
Methyicampherchinonhydrazon l IUS— 104 
ll, 1752 
4-Piperidinopyridinmethylhydroxyd, Jodid 3% I 
u, 
Nicotinmethylihydroxyd, elektrochen Unt 


\ u. Derivv. 32 11, 1182 
Nicotinisomethyihydroxyd, elektrochem | 
ters. \ u. Derivv. 32 11, 1182 


e. Bornylencarbonsäurehydrazid (F. 108 —1 
31 Il, 2151 
CııHısOS  [9-Phenyläthyl)-methyläthylsulfonium 
hydroxyd 3:3 Il, 1662 
Benzyldiäthylsulfoniumhydroxyd, Nitrier 


krats (F. 115—116°) 30 Il, 2773 
Dicyclopentenylmethylsulfoniumhydroxyd, . 
(F. 204° Zers.) 34 I, 1796 
CııHısOS2 Xanthogensäureester d. cıs-ı-Dekalols 


F. 93°], therm. Zers. d. 
‚33 Il, 352 
Xanthogensäureester d. 


[vom Methvlesters 
(dl a 


trans-«-Dekalols |vom 


F. 63 therm. Zers. 33 Il, 352 
Xanthogensäureester d. frans-S-Dekalols vom 
F.75 therm. Zers. 3 Il, 382 
Thionthioikohlensäure-O-bornylester. S-Mi 
thvlester (Methylxanthogensäurebornylester 
Bornylmethylxanthat ‚Ei v. Zusätzen au 
d. F. 331, 2682; opt. Dreh. (Einfl. v. I 


sungsm. u. Temp.) 3211, 361; Hydroly» 
Zers. 31 Il, 45 
+-Camphenilolmethylxanthogenat = int 
ChoHWOS? 
CııHısOGe Phenylisopropyläthylgermaniumhydı 
oxyd, Salze 31 Il, 3092 
CııHısO2N. /-Prolyl-l-leucinanhydrid 3:3 II, 104 
2.4-Dimethyl-3-propyl-5-|»-hydroxylaminoace- 
tyl)-pyrrol (F. 145°) 34 I, 3u50 
‘=Phenylcarbaminylmethyl -trimethylammo- 
eg pkrai.cen Wrkg. d. Jodids auf d. au 
nome Nervensyst. 34 Il, 11586. 

N.N- Dimethylaminoacetanilid- \-methylhydr- 
oxyd (‚„Betainanilid‘‘), Salze 3% I, 25=3 
p-Acetaminophenyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Methylsulfat (F. 165°) 30 Il, 1530 
CiıHisO:Cl Nonan-1.9-dicarbonsäuredichlorid 

(Kp 1—192° korr.) 32 1, 221 
CiıH1ısO2J: Verb. CııHısO2J2 (Kp.s 200° aus 


AgzJOs u. Uyelohexen 32 Il, 2640, 
CııHısOsN?e (s. Amytal Athyl-S-isoamulbart 

säure!; Pentobarbital Athyl- melhyii 

tul)-barbitursäure, 5- Athyl-5-i propylmethylcar 


binyl,-barbitursäure: Na-Salz Nembufta 
Embutali)). 

2.4.6-Trimethoxy-5-sek.-butylpyrimidin (kp. 24 
bis 250°) SL Il, 2743 


2.3.4-Trimethoxy-1.6-xylylendiamin 31 I 


5-Äthyl-5-n-amylbarbitursäure (F. 135 1% 
Darst Doppelverb. mit Pyramidon bzw 
Hvdı cuprein S3ı Il, 2182* Darst anästl 
Wrkg. 31 I, 465; Darst., pharmak { Prü 
34 11, 1128: Darst. v. Alkalisalzeı 2 [I »1® 
Einfl i pp au! 1 \ı sthesier.-Vermög 333 
1159 

5-Äthyl-5-/2°-methylbutyl)-barbitursäure 5 


ek -Butylcarbinyl|-5-äthylbarbitursäure 
136—138° korr.), Darst., pharmakolog. Wrk 
301 3439: I, 91 Darst. v. 18 Salz 
yo 11 ‚I 








11 111 (C,H .O;N,) 


5-Äthyl-5-|diäthylcarbinyl]-barbitursäure (5- 
Äthyl-5-|1’-äthylpropyl]-barbitursäure) (F. 161 
bis 161,5°), Darst., pharmakolog. Wrkg. 3011, 
913; 3% II, 1128; Darst. v. lösl. Salzen 32 Il, 
91*; physiol. Wrkg. 34 Il, 2533: Einfl. d. pp 
auf d. Anästhesier.-Vermögen 331, 1159 

5-Äthyl-5-|isopropylmethylcarbinyl]-barbitur- 
säure (FE. 183—18s6° korr.), Darst.. therapeut 
Wrkg. 30 Il, 913; Darst. v. lösl. Salzen 32 11, 
91*. 

5-sek.-Butyl-5-propylbarbitursäure (I. 
138°), Darst., hypnot. Wrkg. d. 
34 1, 1046. 

kt. 5-Äthyl-5-butyl-I-methylbarbitursäure (F. 
75°), Darst.,. physiol. Wrkg. 3% II, 2533. 

1-5-Äthyl-5-butyl-I-methylbarbitursäure (F. 
73°), Darst., Kigg., physiol. Wrkg. 34 II. 
2533. 

Bornylnitrosaminoameisensäure, Äthylester (Ni- 
trosobornylurethan) 31 I, 775. 

Neobornylnitrosaminoameisehsäure, Athylestvi 
(Nitrosoneobornylurethan) 31 I, 775. 

| #-p-Nitrophenyläthyl]-trimethylammonium- 
hydroxyd, Zers. v. u. Halogeniden 35 II, 
1659. 

Methylcarbaminsäure-o-dimethylaminophenyl- 


136 bis 
Na-Salzes 


estermethylhydroxyd, Wrkg. d. Jodids aul 
Leberesterase 32 1, 1254. 


Methylcarbaminsäure-n-dimethylaminophenyl- 
estermethylhydıoxyd, Wrkg. d. Jodids au! 
Leberesterase 32 1, 1254; Verwend. d. Methy]- 
sulfats als Tiervertilg.-Mittel 30 II, 1906*: 
Sı I, 2661*. 

Methylcarbaminsäure-p-dimethylaminophenyl- 
estermethylhydroxyd. Jodid, Wrkg. aui 
L.eberesterase 32 1, 1254; pharmakolog. 
Wrkg. 321, 2606. 

N.N-Dimethylaminoacet- „-oxyanilid- N-methyl- 
hydroxyd („‚Trimethylaminoacetylamino- :- 
aminophenol‘'), Salze 33 II, 2001*. 

N .N-Dimethylaminoacet-p-oxyanilid- N- methyl- 
hydroxyd (,Betain-p-oxyanilid''), Darst. u. 
physiol. Wrkg. d. Chlorids (F. 198° korr.) 
34 I, 2583. 


Verb. CııHısO3sN: (F. 128°) aus 2.4-Dimethvl-3- 


äthvipyrrol-5-ecarbonsäureazid u. A. 30 II, 
2133. 
CııHısOsNa di-Valyl-/-histidin 31 II, 1302. 
CıH1ıs03S «-Orthothiophensäureäthylester, \evı 


wend. 34 I, 171*. 

CıHısO4N2 5-|5-Oxyäthyl]-5-isoamylbarbitursäure 
(F. 177,5—178° korr.) 34 II, 1783. 

5-Isobutyl-5-| 5-oxypropyl]-barbitursäure (F. 216 

bis 217°) 34 II, 3383. 

CııHısOsN2 Giycerindiasparaginsäureester 3 1, 
3921. 

CııHısN2Br2 Dibromlupinancyanamid 31 I, 3174*. 


CıHısN6S+  2-Dimethylamino-4.6-di-[dimethyldi- 
thiocarbaminyl]-triazin-(1.3.5) (F. 182°) 33 1. 
140*®, 

CııHıs JsP p-Xylyltrimethylphosphoniumtrijodid 


(F. 91°) 3. 11 
CiiHısON Diäthyl-|pyrryl-(1)-äthyl]-carbinol 
(Kp.4-s5 125—128°) 31 1, 2878. 
2-Methoxy-3.4-tetramethylen-A'"-hexamethylen- 
imin (Kp.ıo 140— 155°) 331, 
/-Menthylisocyanat (Kp.ıs 105-106) 32 I, 656 
Octahydrohemicytisylen (Kp.0,05 120-130) 
32 II, 3097. 
Methylaminocampher, Rkk. 321, 229 
4-Methylcampheroxim 31 1, 3005. 
Campheroxim - 0 - methyläther, 
33 II, 2643. 
\«-Phenyläthyl}-trimethylammoniumhydroxyd, 
Wrkg. d. Bromids auf d. autonome Nerven 
syst. 34 II, 1156. 
|#-Phenyläthyl)-trimethylammoniumhydroxyd, 
Zers. (Mechanismus) 33 II, 1659: Wrke. d. 
Bromids auf d. autonome Nervensyst. 34 II. 
1156. 
|0o-Methylbenzyl]-trimethylammoniumhydroxvyd, 
Bromid (F. 200— 202%) 33 II, 3337. 
-Methylbenzyl])-trimethylammoniumhydroxyd 
Bromid SE Il, 3462. 


‚ DSL. 


2872°. 


Ramancftekt 


HH) 


\ p-Methylbenzyl)-trimethylammoniumhydroxyd 
Bromid (F. 183°) 30 Il, ; 31 II, 3462 
Phenylmethyldiäthylammoniumhydroxyd, Para- 
cehor d. Mereuritrijodids (F. 08,5°) 3L I, 5»2 


Propyldiallylacetamid (F. 53°), Darst., hypnot 
Wrkg. 33 Il, 249°; Acetylier. 33 II, 1760* 

5-Methyl-(«-campholensäureamid (F. 99-100 
3ıl 1, 3005. 

D.I-Dihydrocamphen-1-carbonsäureamid (F, 174 
bis 178°) 3L 1, 1280. 


Dihydrocamphen-4-carbonsäureamid (F. 126 bis 
130°) 31 Il, 2872. 

(rans-Hexahydrohydrinden-2-essigsäureamid (] 
150°) 34 1, 606. 


CııHısONs 4-Methoxy-3-amino-1-|»-dimethyl- 
aminoäthylamino)-benzol, Verwend. 311 
3615*. 

gewöhnt. Citralsemicarbazon (F. 132°), Darst 
30 Il, 3207: 31 II, 227; Hydrier. 34 II, 3259 
Citral-a-semicarbazon (F. 164°) 31 Il, 227. 


oy)- 


Citral-b-semicarbazon (F. 171°) 31 II, 227. 

«-Methylcyclohexylidenacetonsemicarbazon (} 
192—193°) 34 I, 695. 

isomeres «-Methylcyclohexylidenacetonsemicarb- 
azon (F. 155— 160°) 3% I, 605. 

«-Methylceyclohexenylacetonsemicarbazon (| 
170°) 3% 1, 695. 

2-Methylcyclohexylidenacetonsemicarbazon (I 
197°) 34 I, 695. 

2-Methylcyclohexenylacetonsemicarbazon (F. 174 


bis 175°) 34 I, 695. 

Pulegonsemicarbazon. Absorpt.-Spektr. 32 1 
1182. 

Isopulegonsemicarbazon, Alsorpt.-Spektr. 32 11 
1183. 


-Thujonsemicarbazon (N. 170°) 30 IL. 3207. 
d-Epicamphersemicarbazon (}. 236° Zers.) 3% I 
S55. 
Carbaminyl-[pyrazolinpulegon] (F. 
30 II, 2779. 
CııHısOCI Undecylensäurechlorid 
chlorid), Rkk. 30 IL, 34. 
CııHısOP p-Xylyltrimethylphosphoniumhydroxyd, 
Salze 3L 11, 
CııHısOAs Trimethyl-?-phenyläthylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 202°) 32 11, 3544. 
Benzyldimethyläthylarsoniumhydroxyd. 
(F. 113—114°) 33 I, 2263. 
Trimethyl-.-xylylarsoniumhydroxyd, Jodid (I 
203°) 32 11, 3544. 
Trimethyl-»-xylylarsoniumhydroxyd. 
223°) 32 II, 3544. 
CııHıeO2N «-Methyl-ı-n-amylglutarsäureimid (F 
53—54°) 33 Il, 882. 
«-Methylcampheroxyoxim (F. 178 170°), Darst., 
Rkk., Konfigurat., Erkennen d. 8-Oxyoxims 
v. Forster als Gemisch d. «@- u. y-Form 321. 
1368. 
-Methylcampheroxyoxim, 


156 157° 


(Undecenoyl- 


987. 


Jodid (F. 


Erkennen d. \ 


Forster (F. 183°) als Gemisch v. «- u. y-Oxi 
32 1, 1366; II, 1442. 
y-Methylcampheroxyoxim (F. 105°), Darst. 
RkK., Konfigurat., Erkennen d. Z-Oxyoxims 
v. Forster als Gemisch d. @- u. y-Form 321. 


1368. 
N\-|y-Oxypropyl]- N\-methylanilinmethylhydr- 
oxyd, Methylier. d. Jodids (F. 132% 30 1l 
Benzyldimethyl-| 5-oxyäthyl)-ammoniumhydr- 
oxyd, Verwend. d. Chlorids 32 II, 3310®. 
(=) 3-Oxy-P-phenyläthyl]-trimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 223—224°) 31 I, 1919 
| ö-4-Oxyphenyläthyi]-trimethylammoniumhydr- 
oxyd, bronchienerweiternde Wrkg. d. ‚Jodids 
34 1, 2310. 
[#-Phenoxyäthyl]-trimethylarımoniumhydroxyd, 
Bromid (F. 167° korr.) (Darst., physiol 
Wrke.) 3% 1. 2583: Wrkg. auf d. autonom 
Nervensyst. 30 II, 267. 
p-Anisyltrimethylammoniumhydroxyd. Bromid 
(F. 146°) 31 Il, 3462. 
-Propyl-|1-äthylpropyl-cyanessigsäure, 
ester (Kp.34 155—165°) 34 II. 
Diisobutyleyanessigsäure. Äthylester 30 1. 3202 


Äthyl- 


1128. 


NEE ENTER 





are 





157° 


noyl- 
Ixyd, 
hydr- 


ikrat 


PN TRNREERN 





1 HıaO«N5 


.uH»ON» 


CuH20O:N: 


Camphylcarbami« Isäure, Athvlest 
153°) 32 1, 651 


4-Aminodihydrocamphen-.\ -carbonsäure, M 


thvlester (F. 74-7 31 Il, 2872 
Bornylaminoameisensäure, Athylest Bornyl- 
urethan) (F. 93°) 31 1, 775 
Neobornylaminoameisensäure, Athylest Neo- 
bornylurethan) (I m 311, 77 
Carbaminsäurebornylester (| 25 2 3 
1016* 
Verb. CııHı 02 (dl 138 141°) 4-Ox 
eamphen-! bonsähre ı 33 11 2872 
ııHı8O2N 3-Oxycamphersemicarbazon t n 
bis 184°) 34 I, 37t 

5-Oxycamphersemicarbazon (F. 222° 2 al 
1483 

10-Oxycamphersemicarbazon (| 200° Zers 
34 11, 1297 

ris- -Oxycamphersemicarbazon (FF. 216-217 
341, 1483 

'rans-ı-Oxycamphersemicarbazon (FE. 224 |! 
225° Zers.) 34 I, 1483 

\-Carboxyaminocampherhydrazon \thvlest 
(Camphorylurethanhydrazon) (F. 143°) 30 11 


1542 


Semicarbazon CııHısO2Ns (F. 215° Zers N 


d. Acetylverb. CıeHısO (aus 2.5-Diox 
eamphan) 34 I. 2748. 
H:190sN | 3-(p-Oxyphenoxy )-äthyl]-trimethyl- 


ammoniumhydroxyd (Cholin-p-oxyphenyl- 


er Bromid (F. 254°), Darst.. physi 
Wrkge. 331, 3701: Wrke. auf d. auton 
\ervensyst. 30 II, 267 
2-Oxymethylnortropyl- #-propionsäure \thı 
ester (Kp.0o,3 140—145°) 323 II. 64 
I-Isoamyl-3-carboxy-4-piperidon, Rkk \thvl 
esters 34 1, 3064 


1-Methyl-2.6-diäthyl-4-oxopiperidin-3-carbon- 
säure, Methylesterhydrochlorid (F. 144— 145 
Zers.) 34 1, 3217 


Homocampheramidsäure (F. 256) 32 I, 2462 


3-Methylcampheramidsäure (F. 162-163) 32 1 
1093. 

Acetonglycerinsäurepiperidid Kp.o4s 809-—-91° 
33 II, 3832 

!HıeO3N3 2.2.3-Trimethylcyclohexan-4-on-1-car- 


bonsäuresemicarbazon 34 I 


243. 


d} 9X 2,0, 


„Guanyl-2.4.6-trimethylpiperidin-3.5- 


dicarbonsäure‘, Diäthylester 3 I, 2674* 
Leucyl-[glycylserinanhydrid! (F. 24 - 240%) 3:31 
3089, 


ıH1ısO5N 4.5-Isopropylidenchinasäuremethylamid 


(F. d. Hydrates 108— 110%) 32 11, 566 
‘4 -Methyl-4.5-isopropylidenchinasäureamid ! 
158— 159°) 323 II, 


r 


Ste), 


.ıH150sN 2.3-Dimethylmethylglucosid-4-nitrat-6- 


32 II, 3079. 
Bromlupinancyanamid 31 1 124 


acetat 
ıHısN2Br 
3174*®. 
Cyclohexennitrolpiperidid (| 120 
32 11, 2171 
Camphylharnstoff (F. 100--110°) 32 I, 
'#-Diäthylaminoäthyl)-pyridiniumhydroxyd, . 
did 32 II, 740*; Salze 32 11, 


Diäthylcyanessigsäurediäthylamid, 1iithvlester 


SISS 


(Kp.ı2 122—123°) 34 II, 1687* 

-ıH2400S>2  Thionthiolkohlensäure-O-menthylester 
(Xanthogensäurementhylester), opt. Dreh. d 
Methvlesters (Einfl. v. Lösungsm. un. Temp 
32 II, 360: Hydrolyse u. Zers. d. Methy 


u. Bedent. d. Na-Salzes 


esters 31 II, 545: Eigg 
für d. Flotat. 32 11, 2230 
ıH2002N2 4-Äthyl-4-hexyl-3.5-diketopyrazolidin 
(F. 182°) 32 II, 3243 
4.4-Dibutyl-3.5-diketopyrazolidin (F. 220, 32 11 
243. 


rar yo, 


Leucylvalinanhydrid (F. 277 

Cholin-p-aminophenyläther. Bror 
331, 3701. 

Y.N'-Diacetyl-1-amino-I-aminomethylcyclo- 
hexan (F. 167°) 321. 2010 

3.3. 4- -Trimethylceyclopentylessigsäureureid F.107 

s 193°) 33 II, 336° 
dl-Leucyl-/-prolin 


33 11, 1040 


} 211— 212° 


Hh 


C,H,0N 1101 


I) = \ weg } 4 Methv n 
srl ’ 
-Norleucyl-!-prolin I 5-226° Darst 
Ver Enzvi srl 
i-Proly!-/-leucin (F. 207*), Darst \ % 
Enzvı rl IN 
-Proiyl- -leucin (1 253255 * Darst \ 
Enzy I 1 - 
‚1-Prolyl-i -leucin | ° I» 
Kkk Ver wer i +1 1 2: 


-1-Oxvis ocapronyl- -prolinamid 31 1. 2 
!-/’Amyloxy-cvclobutan-3.3-dicarbonsäure 


diamid (F. 177,59 311 u 
ıH »0s$ -Cyclohexylsulfonyl--athylthloaceton 
(Kp.o,2 132°) 34 I, 176 
H0OsN > -Leucvi-7-glutaminsaure, HKinw 
Organen vorhandenen Zeilfermente 30 | 


Bi 
‘3 -Methyl-4.5-isopropylidenchinasäurehydrazid 
(F. 142-—143* Zers.) 32 11, 867 


IH 2005Ns di ragen en Lers 
bis 235%, Darst . Abbau 3011 
TON 
-Norvalyldiglvcylglycin (FF. 2 205° Zer 
Darst enzymat. Abbau 31 I, 27 
Di-/-alanyl-/-alanylglycin 31 IT. 617 
Glycyldiglycyl-d/-valin (Fo 147-1409, Da 
nzymat. Abbau 30 II, 1708 
Givceyldiglyceyl-d/-norvalin (F. 218-210" 4 
Darst enzymat. Abbau 31 I, 2767 
H200sN: d/-Leucyl-d/-oxyglutaminsäure 3 I 
ımT 
ıH 20NBr -Bromundecylsäurenitril (Ky 
bis 152,7% 34 Il, 750 
10- Bromundecannitril (Kp 174°) 33 Il, 21 
I1-Bromundecannitril (Kp.ır 1x4) BB II, 2120 
ıH z0N>S Dipiperidylthioharnstoff (F. 58°) 1 
I, 53 


H>:ıON Piperidylcyclohexanol-(2) «I 4) 
II, 1358 


1-Cyclohexyl-4-oxypiperidin. Hydrochlond 30 
I, 2894. 
Lupininmethyläther (Kp.ı =» 59 hl 12 
Diallylaminomethyl-»-butyläther K; \® 
331, 3753 
Isobutyl-isoamyl-carbin)-isocyanat (kj 
bis 115°) 30 I1, 5« 
-! N -Piperidinomethyl- isovaleraldehyd Kı 
119— 120°) 32 zul! E 
2-Cyclohexylaminopentanon-(3) (kv I189) SB 
il, 373 
Diäthylaminomethylenpinakolin ki \® 
30 1, 3783 
Cyclohexyl-!r-dimethylaminoäthyl!-keton Eh I 
11 
2-|Diäthylaminomethyl-cyclohexanon 32 I, wit 


Y-[2.2-Dimethylpropanol-(3)-al-(1)}-cyclohexyl 
amin (Kı 110%) 311. 1606 

2-Propenylpentadienyli-dimethylaminmethy!- 
hydroxyd, Jodid 3 II, 2742 

a re -methylhydroxyd, ‚ol 
(F. 172°) 30 1, 532 

Pseudoanhydrolupinin- -methyihydroxyd. 
(F. 263%) 301, 532 


10» 


3.4-Diäthyl-3-cyan-4-oxyhexan (kj 
311, 2607 
Undecvlensäureamid. Rkk. 301. 15 
V-Caproylpiperidin katalvt. Hydrier. 331 
2565; 34 II, 22854° 
Formyl-/-menthylamin (FF 102 *),opt.D 


311. 1106 


Formyl-/-carvomenthylamin (F. 05 3% 1 ) 
Formyl-/-isomenthylamin (1 15 46° t 
Dreh. BB I, 1106 
Formyl-d-neomenthylamin <F. 117 I1=*® 
Dreh. 311, 1106 
Formvl-/-neocarvomenthylamin (F 141 


Formyl-d-neoisomenthylamin. opt. Dreh. 37! 

Methylamid CıHzON (Kp 168&— 175° DE 
l. Säure CıoH1sO ans rum | t + 
il 4 

Äthylamid CnHs:ON (Kp 62—170°) au 








11 III 


Säure CsHı1s0z (aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 
3695. 

Lactam CııH>2ıON (Kp.s 140— 150°) aus Hexa- 
hydroanagyrylin 33 II, ss1. 

CııH2ıONs 1-Bornylsemicarbazid (F. 191° Zers.) 
30 I, 1034. 

«-Methyl-r-cyclohexylacetonsemicarbazon 34 I, 
695. 

2.2-Dimethyl-3-isopropylceyclopentanonsemicarb- 
azon (?) (F. 200°) 34 I, 1812. 

»-Butylcyclohexanonsemicarbazon (F. 143 bis 
144°) 30 IT, 2894. 

/-1-Methyl-3-isopropylcyclohexan-5-onsemicarb- 
azon (Zers. 203°) 321, 2949. 

/-Menthonsemicarbazon (F, 184°), Darst. 30 II, 
3207; opt. Invers., Hydrolyse 31 I, 1277. 

-Isomenthonsemicarbazon, opt. Invers. Hydro 
Iyse 31 1, 1277. 

Isobutylisoamylessigsäureazid 30 II, 56. 

CiıH210Cl Undecylsäurechlorid (Undecanoylchlo- 
rid), Rk.: mit Toluol (+ AlCl) 31 II, 2619; 
init Na-Acetbernsteinsäureester 30 II, 34. 

4.8-Dimethylnonansäure-I-chlorid 3% II. 610. 

CiıH2ı0OBr 3-Isoamyloxycyclohexylbromid (Kp.ın 
124-—-126°) 30 II, 1084. 

4-Isoamyloxycyclohexylbromid (Kp.ıo 132°) 30 
II, 1084. 

Methyl-«-bromnonylketon, Rkk. 33 I, 3965*. 

CııH2ı02N 1-Methyl-4-isopropyl-2-methylamino- 
3-oxy-1.4-oxidocyclohexan (F. 156—-157°) 
30 1, 1798. 

4-Isoamyloxycyclohexanonoxim (Kp.ıo 160 bis 
162°) 30 II, 1083. 

\-Piperidino-s-capronsäure, AÄthylesterchlor- 
hydrat (F. 135—136°) 34 II, 611. 

CıH21ı02Cl Chlorameisensäure-n-decylester, Rkk. 
33 I, 313*. 

Cı:H2ı02Br 10-Bromundecansäure (--Bromundecyl- 
säure) (F. 35,1°), Darst. aus Undeeylensäure 
(Rkk.) 33 II, 2120; (Mechanismus) 34 I, 1472: 
II, 928. 

I1-Bromundecansäure (»-Bromundecansäure, 
#“-Bromundecylsäure) (F. 51°), Darst. aus 
Undeevlensäure (Mechanismus) 34 I, 1472; 
II, 928; (Rkk.) 31 1, 925; 321, 2834; 33 
II, 2120; Rk.: d. Äthvlesters mit Bzl. (+ AlC)) 
SE II, 3467: mit K-Xanthogenat 31 I, 3671. 

2-Methyl-2-n-amyl-3-brompropanol-(1)-acetat 
(Kp.ı3a 134—138°) 30 II, 2891. 

CıiH2ı02J »-Jodundecylsäure, Äthylester (Kp.s 
175—179°) 33 II, 1517. 

CııH21ı0s3N ?-[Cyclohexyl-äthanol-amino]-propion= 
säure, Athylester (Kp.22 138—140°) 331. 
2871*. 

Lupininsäure-«-methylhydroxyd, Jodidmethyl- 
ester (F. 240° Zers.) 33 I, 1949. 

Lupininsäure-3-methylhydroxyd, Jodidmethyl- 
ester (F. 165—168°) 33 I, 1949. 

Diisobutylmalonamidsäure (F. 142°) 30 I, 3292, 

CiıH2105Cl Chloroxyundecansäure (F. 62°) 311. 
3672. 

CnhH2ı04N Di-[ö-carboxybutyl]-methylamin, Di 
äthylester (Kp.s 177—178°) 331, 3316. 
-Dimethylaminoäthyl-n-butylmalonsäure, Di- 

äthylester (Kp.s 115°) 34 II, 1783. 

CııH2ı04N3 Sarkosyl-d/-leucylglyein (F. 231°), 
Darst., Verh. gegen Alkali u. Enzyme 331, 
2420. 

/-Leucylelycyl-d-alanin, Mol.-Gew.-Best.. Lös- 
lichk. in Benzoesäure 30 II, 2634: enzymat. 
Abbau 30 II, 1708. 

Glycyl-(1/-leueyl-?-alanin (F. 1609), 
enzymat. Abbau 30 II, 1558. 

1-Alanyl-4/-«-aminobutyryl-7/-«-aminobutter- 
säure, Verh. gegen Enzyme 30 II, 1559. 

(1-Alanyl-d/-alanyl-@/-valin, Mol.-Gew.-Best. 
30 II, 2634. 

dT-Alanyl-d/-alanyl-7/-norvalin (F. 233— 234° 
Zers., korr.), Darst., Verh. gegen Enzyme 31 
I, 2769. 

!-Alanylglycyl-4/-leucin (F. 224° Zers.), Darst., 
Aufspalt. durch Erepsin 34 I, 3197. 

dl-a@-Alanylglycyl-d/-leuein (F. 232—234° Zers.) 
30 Il, 3783. 


Darst., 


(C,,H,,ON) 662 


f-Alanylelycyl-d/-leucin, Darst., enzymat. Ab- 
bau 30 II, 1558. 

Glycyl-4/!-alanyl-d/-leucin (F. 109—110®) BL I, 
2215. 

CııH2ı04N5 Arginyloxyprolin, enzymat. Bldg. aus 
Clupein, Salze 32 II, 3423. 

CııH2105N3 d-Lysyl-d-glutaminsäure (F.d. Hvdrats 
197°), Darst. 331, 408; elektrochem. u 
therm. Eiger. 33 II, 3684; Desaminier.-Ge- 
schwindiek. 33 II, 3685. 

/-Lysyl-d-glutaminsäure, Verh. gegen Enzyn 
331, 240. 

/-Lysyl-/-glutaminsäure, Spalt. durch Dipepti- 
dase 34 II, 620. 

/-Leucylglycyl-/-serin (F. 2419) 331, 3089. 

Glycyl-4/-leucyl-d4/-serin, Darst., enzymat. Ab- 
bau 30 II, 2269. 

Glycyl-d/!-leucyl-d@/-isoserin (F. 238° Zers. 
Darst., enzymat. Abbau 30, II, 2260. 

CııH22ON2 N-[Cycloheptanol-(2’)]-piperazin (! 

41—42°) 32 II, 2654. 
1.2.2.5.5-Pentamethyl-6-äthoxytetrahydropyr- 
azin (Kp.3o 118—120°) 34 II, 949. 
/-Menthylharnstoff (F. 130—131°) 321, 656 
Carbimid des d-Carvomenthylamins (F. 206 bis 
207°) 34 1, 3339. 
1.2.2.3.5.5.6-Heptamethyldihydropyrazinium- 
hydroxyd, Salze 31 IT, 1114: Einw. v. Alkali 
auf d. Jodid 30 II, 3771: 311, 3124; 34 II 
940, 

CııH22ON4 
2674*. 

CııH220S Dicyclopentylmethylsulfoniumhydroxyd, 
Jodid (F. 88,7%) 301, 680. 

CııH2202N2 Nitroso- 3-n-amylaminoisobutylmethy!- 
keton (Kp.o,s 127°) 331, 3702. 

B.ß’-Diamino--methyl-?’-cyclohexylisobutter- 
säure 33 II, 1357. 

Heptylidendiacetamid (F. 171— 172°) 33 II, 2256. 

Malondi-n-butylamid, Rk. mit SOC12 30 II, 1064 

Malondiisobutylamid, Rk.: mit SOCle 301, 
1064; 331, 3708: mit SOaCl2 31 II, 2594 

Pimelinsäurebisäthylesterimid, Dihydrochlorid 
31 IT, 1694. 

Caprinsäureureid (F. 187°) 33 II, 1012. 
CııH2202S »-Mercaptoundecylsäure (11-Mercapto- 
undecansäure) (F. 47°), Darst. (”) 31 I, 3672, 
Darst., Rkk.: Hg-Mercaptid, Zus. d. $. 
Bauer u. Stockhausen vom F. 94--95° 321, 
2834. 
CııH2203N2 Betainanhydrid d. Acetyl-d/-leucin- 
trimethylammoniumhydroxyds (F. 236-—237°) 
323 1, 959. 
Piperazin- N-dimethyläthylcarbinol-N '-essig- 
säure, Äthvylester (Kp.ır 183°) 30 1, 1475. 
!-Leucyl-d-valin, Darst., Spalt. durch n-Alkali 
u. Enzyme 930 II, 73. 
dl-Leucyl-ß-aminoisovaleriansäure (F. 105 bis 
198® Zers.), Darst., enzymat. Abbau 30 II, 
3426. 

d-Valyl-!-leucin (F. ca. 270°), Darst., 
Spalt. 30 II, 73. 

CııH2204N2 dl-Leucyläthoxyalanin (F. 251% 33 
II, 1176. 

CııH2205N4 Dibutylidenharnstoffdicarbaminsäure, 
Diäthvlester (F. 86°) 30 I, 3292. 

CııH22058S »-Sulfoundecylsäure (F. 63—65°) 321, 
2835. 

CııH2206$ 
3672. 

11-Oxy-10-sulfoundecansäure 31 I, 3672. 

CııH22NAu Diisoamylgoldceyanid (F. 70% 31 1 
2716. 

CıH»ON «-[N-Piperidinomethylj-isoamylalkohol 
(Kp.ı7r 134—136°) 321, 2011. 

2.6-Dimethyl-9-aminononen-(2)-ol-(8) 31 I, 920. 

N-Cyclohexylamino-(2)-pentanol-(4), Rkk. 32 
II, 3014*. 

N-[2.2-Dimethyl-3-oxypropyl]-cyclohexylamin 
(F. 38°) 31 1, 1606. 

2-[Diäthylaminomethyl)-cyclohexanol (Kp.ır 126 
bis 128°) 32 II, 2959. 

4-Isoamyloxycyclohexylamin (Kp.ıo 119—120°) 
30 Il, 1083. 


„Guanylnipecotyldiäthylamid” 311 


enzvınat. 


10-Oxy-11-sulfoundecansäure 311, 





Cı 





IXxyd, 


thyl- 
er- 
256. 
1064 
O1, 
504 


lorid 


ıpto- 


= 9 
O/Z, 


Ikali 
bis 


DIE, 





hhn 'C,,H,-O,N 


1.2-Dimethylindolizinmethylhydroxyd 
(F. 207°) 34 II, 771 
Dimethyl-n-heptylacetamid 34 I, 145! 
4.8-Dimethylnonansäure-I-amid (F. 70 »1%3% 
II, 610 
CuH2sONs 1-[o-Butylcyclohexyl)-semicarbazid 
96—97°) 30 II, 2894 
/-5-Menthylsemicarbazid 3% II. 1022 
Tetrahydrocitralsemicarbazon (F. =5 79 2 
II, 43; 34 II, 3259 


CıH230OBr 2.6-Dimethyl-1-äthoxy-7-bromheptan 
33 1, 3573 
>-Butyloxyisoheptylbromid (Kp 27—-128 


30 II, 2508. 
uH2»02N d/-Leucinisoamylester. Uhlorh 
(F. 98°) 31 1, 277: 
3-|Diäthylamino]-äthylvalerat, Hydrochlorid «I 
118°) 33 II, 876 
d-[Diäthylamino]-äthylisovalerat 
(F. 92°) 33 II, 876 
'Isobutylisoamylcarbin)-carbamidsäure, \t] 
ester (Kp.ıs 160—170°) 30 II, 56 
CıH2302Ns N-Methylglycylleucyldecarboxyalanin 
(F. 71—73°) 30.1, 59 
CııH23sOsN5 Dipeptid aus Arginin u. Valin, en 
zymat. Bldg. aus Clupein, Salze 32 II, 3424 
CıH2304N  2.8-Dimethyl-5-nitrononandiol-(4.6) 
(Kp.2s 130—131°), Darst., Eieg. 30 1, 2720 
N-Cyclohexylarabinamin 30 I, 1052* 
XylosyI-n-hexylamin (F. d. Hydrats 7°) 34 I 
3582. 
Fucosyl-n-amylamin (TF. d. Hydrats 05°) 34 1 
3582. 
Rhamnosyl-n-amylamin (F. 159 -140°% 341 
3582. 
CııH2305N Galaktosyl-n-amylamin (F. d. Hvırats 
110°) 34 I, 3582 
Glucosyl-n-amylamin (F. « 
34 I, 3582. 
Mannosyl-„-amylamin (F. «ı 
bis 71°) 34 I, 3582 
(ıH»NS2 Butylhexyldithiocarbaminsäure, \Ver- 
wend. d. Na-Salzes 34 I, 3800* 
Dipentyldithiocarbaminsäure, Verwend. d. Na 
Salzes 34 I, 3809*, 
CıH240ON2 [Isobutyl-isoamyl-carbin)-harnstoff (| 
103°) 30 11, 56 
Diamylharnstoff (F. 92,59%) 23 1, 2395. 
symm. Diisoamylharnstoff (F. 46°) 30 11. 55 
dl- Leucylisoamylamin (dl- Leucyldecarboxv - 
leucin) (Kp.ıa 167—170% 3011, 3783. 
- Diäthyl - 3- aminopropionsäurediäthylamid 
(Kp.ı2 142—143°) 34 II, 1687®. 
’-[Diäthylamino]-propionsäurediäthylamid 3% I 
2108, 
Isobutylisoamvlessigsäurehydrazid (F. 35 10% 
30 II, 56. 

C1)H»s0S2 O-Äthyldithioorthoameisensäuredi-trr! - 
butyläther (Kp.ız 118— 120°) BB IT 1985 
(1H2402N2 [Piperazinomethyl]-|butyloxymethyl'- 

carbinol (Butyloxypiperazino-sek.-propanol) 
(Kpso 185—188°), Darst., anästhesierend: 
Wrkg. 301, 1475: 311, 2060 
CıH2402N4 Nonan-1.9-dicarbonsäuredihydrazid 
Unters. d. Identitätsperioden mit CuK 
WL-Strahl. 34 II, 2497. 
CnH2402$S2 Aceton -|3-äthoxyäthyl| - mercaptal 
(Kp.r 134°) 30 I, 3426. 
C:ıH2403S Undecylsulfonsäure (F. 40°) 33 IT, 306». 
CıH2404N2 Acetyl-4/-leucintrimethylammonium- 
hydroxyd, Derivv. 321, 059. 
CıH2404$2 Isopropylidendibutyldisulfon (F. 67 bi 
63°) 33 1, 3182. 
(1H2405$2 Methyldiäthylmercaptoglucose (2-Me- 
thylglucosediäthylmercaptal) (F. 178") 301 
„1523, 3264: 31 1, 255: 34 II, 1115 
Athoxymethylenbis-tert.-butylsulfon (F Sn 
33 IT, 1985. 
CıH&NCI »-[Diäthylamino]-heptylchlorid, Hyir: 
chlorid (F. 82—84°) 34 I, 2005*®. 
Base CııH2:NCI aus isomerem 1-Methyleyel 
azadecan bzw 1.2-Dimethyleyeloazanona 
33 1, 1949. 
CıH2&NBr »-Bromnonyldimethylamin. Polvmeri 
sat. 33 II, 205 


Hydrochlorid 


Hydrats 096--07° 


Halbhydrats 70 


e 


‚-Brompropyldibutylamin (Kj HM St, 34 11 
CııHs:Na2S Diisoamvlthioharnstoff. Verwe: 311 
I 7 ” 


CıHsN:S \-Methvi-N „NV -diäthvi-2.2-dimethyl- 
propvlen-1.3-diamin- N -dithiocarbonsäure 
Toxizität t. Wrke. d. Hg-Verb. 31 11 

CıH»ON 


2-Methvl- 


- Diäthylamino)-heptvlalkohol (Kı 
41 Rkk. 3% 1, 2005® 
2-n-amvl-3-/dimethylamino)-propa- 
nol-{1) (Kp.ıs }! 9% RO IT, 2»01 
Dimethylaminomethvi-!2-äthvibutyl)-methvi 
carbinol (Kı t15 32 I, 2558 
Di-n-propylaminomethv! butvläther kp 
7°) 33 1, 37 
-Äthyl- -n-propylallvi-trimethvlammonium 
hydroxyd, Bromid (1 m 34 11, 30 
Dibutyltrimethylenammoniumhydroxyd, Bro 
(F. 120—121°) 34 Il, 419 

CıH»ONs 1.2-Di-!3’-amyl)-semicarbazid (1 
bis 57,5% 31 1, 924 

CııH»O:N 2.8-Dimethyl-5-aminononandiol-(4.6 
30 I, 2720 

3-! Di-n-butylamino])-propandiol-(1.2) (Ky 
30 II, 381 
1-[Diisobutylamino]-propandiol-(2.3) (Ky 122 
30 1, 342= 
Conhydrinmethinmethylhydroxyd. Jodid (F. 194 
bis 135°) 34 IT, 1652 
\-/:-Oxyamvl)-piperidinmethvihvdroxyd. Vers 
zur Methvlier. d. Jodids 30 IE. 3753 
N-[/ö-Methoxybutyl]-piperidinmethylhydroxyd 
Salze 30 II, 3735 

CııH»02Ns Bis-[diäthylamino)-nitropropan (kı 
110°) 33 I, 929 

CıH»OsN N.N-Dipropylaminoessigsäure- N-pro- 
pyihydroxyd Tripropylbetain), Bromid (1 
177°) 323 1, 3410 

»-Capronylcholin, Koordmat.-Verb. 3 IR, 130 

CıH2505N Amylglucamin, Verwend. 3% II, 20006* 

CıHz&N:Cl N.N -Tetraäthyl- #-chlortrimethylendi 
amin (Kp.ıo 100% SL IT, 1554 

CıH»ON: 1.3-Bis-!diäthvlamino|-2-oxypropan 
(Tetraäthyl-(r.7’-diaminoisopropanol, Tetra- 
äthyl-A-oxytrimethvlendiamin) (kp. 114° 
Darst Rkk., Pikrat 31 II, 1554 Dihviro 
hromid 33 II, 741; Salze mit Pyridinderiv 
331, 3217*®. 

Hexamethylpiperazinmethylihydroxyd, Jodi«d 
275° Zers.) 32 II, 713. 

CıH»ONs  Bis-[diäthylamino])-nitrosaminopropan 
(F. 43°) 33 1, 029. 

CıH»OS n-Propvldi-n-butylsulfoniumhydroxvd 
therm. Zers., Pikrat 33 II, 2382 

CıH»O=:N. 1-!Diäthylaminoäthoxv |-2-oxy-3-di 
methylaminopropan, Salze mit Pvridinderivv 
33 I, 3217° 

CııH»#NsP Monopiperidyldi-!äthylmethylamino - 
phosphin, Verwend. 34 II, 340* 

CiıHs7ON Octyltrimethylammoniumhvdroxyd 
Wrkg. d. Jodids auf d. Muskel 301, 3571 
(eurareförm. Wrke.) 321, 1926 
[n-Butyl]-[äthyl]-äthyltrimethylammonium 

 hydroxyd, Salze 34 II, 3021 
Äthvitri-n-propylammoniumhydroxyd I. 
fähigk. d. Pikrats in W. 32 II, 2155 ; 

CııH27OP Äthyltri-n-propylphosphoniumhydroxyd 
Salze, therm. Zers. 301, 1773 

CııH27OAs Methyläthyldi-n-butylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 168°) 32 II. 3544 

Methyldi-n-propyI-n-butylarsoniumhydroxvd.. 
did (F. 190°) 32 II, 3544 

CııHerOSb Äthyltri-n-propylstiboniumhydroxyd 
Salze 30 II, 2760 

CııH27O:2N Trimethyl-!4-äthyl-4-oxyhexyl-ammo- 
niumhydroxyd 31 II, 1271 

-n-Butylcholinäthvläther, Salze 3% IE, + 
-Äthylcholin-n-butyläther, Salze 33 II, + 
physiol. Wrkg. 34 II, 1330 

CııH270:N Trimethylasparagindialdehydtetram: 

thylacetalhydroxyd, Salze 230 II, 105% 
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CııH5ONCI2 Dichlornaphthostyril 2 I, 146 

C1ıH50:NCle Chinolin-5.8-dicarbonsäurechlorid 
Rkk. 33 II, 1598*. 

CııH50:NBrı Tetrabrom-4-nitro-I-methylInaphtha- 
lin (F. 190° Zers.) 31 I, 1609. 

CııH50:BrS 6-Brom-2-naphthylen-1-thiolcarbonat 
(F. 167°) 33 II, 2390. 

CııH5053NsBr2 Hydantoin-&°  -]5°.7°-dibromoxin- 
dol] 30 I, 2099. 

CiıH503C1S  5-Chlor-7-methylthionaphthen-2.3-di- 
carbonsäureanhydrid (F. 100°) 30 Il. 3>03* 
S3ı Il, 2157. 

4-Methyl-6-chlorthionaphthen-2.3-dicarbon- 

säureanhydrid (F. I85— 189°) SI II, 2157. 

Ci H504NCHh Tetrachlorphthalimido-(-propion- 
säure, Ester 34 II, 2075. 

C1ıH504N:Brs 5’-Nitro-2’-furoyl-2.4.6-tribromani- 
lin (F. 191—192°) 34 I, 3208. 

C1ıH506#NS x-Nitro-1-sulfonaphthalin-8-carbon- 
säureanhydrid (F. 196°) 31 I, I831*. 

CiıH506sN:Br 8-Brom-3.6-dinitro-I-naphthoesäaure 
(F. 273—275°) 34 I, 2928. 

8-Brom-4.5-dinitro-I-naphthoesäure (1. 250 I» 

252° Zers.) 34 I, 2927, 2928. 

CııH5NCl2S 2.6-Dichlor-4.5-benzobenzthiazol (| 
113—113,5°) 31 I, 2397*. 

CııH»ONCI 5-Chlornaphthostyril (1. 2079) 31. 
L172®, 

CiHsONBr 6-Bromnaphthostyril (W. 2579) 351 
1444; II, 2819. 

CııHsON; J 3- Jod-2-naphthoesäureazid (Zers. 60 bis 
659) 32 IT, 1621. 

Ci:HsOCIBr 8-Brom-1I-naphthoesäurechlorid 23:3 1, 


CıHsOCI)  8-Jod-I-naphthoesäurechlorid 33: I 
422. 


2- Jod-3-naphthoesäurechlorid (3- Jod-2-naph- 
thoylchlorid), Darst.. Rkk. 31 I, 2052: Rkk 
32 11, 1621. 

C1ıHs0:2NBrs Furoyl-2.4.6-tribromanilin (F. 164°) 
341, 3208. 

CiıHs0:2NsCl2e Azoverb. CııH50:2NsClz aus Nanthin 
u. diazotiertem p-Dichloranilin 3A IL, 556. 
CııHsO2ClBr 6-Brom-4-chlor-1-methylnaphtho- 
chinon-(2.3), Auffass. d v. Fries als 

1 -[1’-Methyl-3-oxy-4-chlor-5’-bromnaph- 
thyvl-(2’)]-1.2-dihydro-1-methyl-2-ox0-3-0xy-4 
ehlornaphthvläther 32 II, 3091. 

CııHs0:Br) 5-Brom-8-jod-I-naphthoesäure «N. 
250° 331, 1444. 

CııHsO3N:Br Hydantoin - X" -|5 - bromoxindol) 
30 I, 2099. 

CiıHsO4NCI 8-Chlor-5-nitro-I-naphthoesäure (1 
225—226°) 34 1, 2927. 

CııH604NCh 6-Nitro-2-trichlormethyl-4-dichlor- 
methylen-7-methyl-1.3-benzdioxindihydrid (1 
120—121°) 34 II, 1783 

CııH#04NBr 8-Brom-3-nitro-I-naphthoesäure (F 
2410— 242°) 34 

8-Brom-4-nitro-I-naphthoesäure (F. 201-2039 
341, 2928. 

8-Brom-5-nitro-I-naphthoesäure (1. 245%) 341. 
2927. 

CıHsO:Cl:S2z  1-Carboxynaphthol-2.7-disulfochlo- 

rid, Äthylester (F. 156%) 301, 218. 
)-Carboxy-1-naphthol-3.6-disulfochlorid. 
ester (F. 95°) 31 II, 2607. 
O-Carboxy-1-naphthol-3.8-disulfochlorid, Atlıy! 
ester (F. 180—-181°) 31 II, 2607. 
‘)-Carboxy-1-naphthol-4.7-disulfochlorid. Athy! 
ester (F. 120°) 31 II, 2607. 
0-Carboxy-1i-naphthol-4.8-disulfochlorid. 
ester (F. 177—179°) 31 II, 2607. 

CiHsNCIS 2-Chlor-«-naphthothiazol (W. 80°). 
Darst., Rkk. 3011, 740: 34 1. 53469; Rkk. 
34 II, 3255. 

CiıH»sNCIS2 2-Mercapto-4.5-benzo-6-chlorbenzthi- 
azol (F. 304°), Darst. 30 I, 1699*: Einw. \ 
PCils 31 I, 2397*. 

CiııHeNBrS 4-Brom-«-naphthiylthiocarbimid <F. 


DIES 


Äthvl 


\thv! 


90%) BIT, 1354. 
1-Brom-j-naphthylsenföl (F. vu) AOL, Tal 


(C, ,H,ONGH, H64 





CııHTONS 2-«-Furylbenzthiazol, Verwend. 31 II 
147. 
2-Oxy-«@-naphthothiazol (F. 230- 
74, 
Naphthisothiazolon-(3) 33 II, 3765*. 
2-Mercaptonaphthooxazol, Oxydat. 32 IL, 1603* 
Verwend. 31 I, 3731*. 
1-Rhodan-/-naphthol 
nat), Blig. 3% I, 147 
Rkk. 33 II, 23 
4-Rhodannaphthol-(2) ( 
34 11, 932. 
4-Rhodan-I-oxynaphthalin (1. 112 
1478. 
x-Rhodanoxynaphthalin, Verwend. 30 IT. 2u045* 
CiıHTONSe 2-«-Furylbenzselenazol,. Verwend. 3111 


231°) 30 01 


(2-Naphthol-1-thiocya- 
Darst., Rkk. 30 II 


1129 33 IT. 3481° 


113°) 34 1 


147. 
CııH:02NBrz 5.8-Dibrom-2-methylchinolin-4-car- 
bonsäure, Metallsalze (Darst., Verwend 


32 II, 289*. 

CııH7O2N:Cls Citraconyl-2.4.6-trichlorphenylhydr- 
azid (l". 166 — 167° Zers.) 31 II, 1557. 
CııH7O2N:Br5 2.4-Dibromphenylazo-y.y.y -tri- 
bromacetylaceton (F. 165°) 34 II, 2>22. 

2.4.6-Tribromphenylazo-y.y'-dibromacetyl- 
aceton (F. 123°) 34 II, 2822. 
CııH7O5NCH N-[y-Oxypropyl]-tetrachlorphthal- 
imid (F. 165—-166°) 34 II, 2073. 
CııH7O3NS 1-Cyannaphthalin-3-sulfonsäure »3:3 II 
2755”. 
I-Cyannaphthalin-4-sulfonsäure, Rkk., 
Sı Il, 1171*. 
I-Cyannaphthalin-8-sulfonsäure, 
1172*: Rkk., Derivv. 3:11 
30 II, 2054*. 
Cı:H703BrS &-Brom-2-acetylthionaphthen-3-car- 
bonsäure (FE. 166--167°), Darst.. Verwend 
31 II, 2159; Rkk., Verwend. 30 I, 134*; 11 
2540*. 
Ci H7O4NCh 
thyl-1.3-benzdioxin(dihydrid), 
34 II, 1782. 
CııH704NS 4-Sulfonaphthostyril, Verwend. 3211 
300*. 
Naphthostyril-6-sulfonsäure, \: 
300*, 
CııH7O4N2Cl 2-Methyl-5.7-dinitro-8-chlornaphtha- 
lin (F. 155,5 —156°) 31 II, 3473. 
CıhHr7O4NsBr; o-Nitrophenylazo-y.y.y'.y -tetra- 
bromacetylaceton (F. 132°) 3% Il, 2>22 
4.6-Dibrom-2-nitrophenylazo-y.y'-dibromacetyl- 
aceton (F. 165°) 34 II, 2822. 
CıHr7O4CIS 4-Methyl-6-chlorthionaphthen-2.3-di- 
carbonsäure (F. 2509--260°%) 31 II, 2157 
5-Chlor-7-methylthionaphthen-2.3-dicarbon- 
säure (F. 253— 254°) 31 Il, 2157. 
Ci:H7OsChBrz 4-Brom-6-carboxy-2-dichlorme- 
thyl-4-chlorbrommethyl-1.3-benzdioxin(di- 
hydrid) (F. 116°) 31 IE. 1576. 
CııH7O>NS 1.2-Carbonyl-1.2-aminoraphthol-4-sul- 
fonsäure, Rkk. 30 II, 470*. 
CııH7O5CIS 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure-6-sul- 
fonsäurechlorid (F. 190°) 3% 1. V52*. 
1-Carboxynaphthol-2-sulfochlorid, \thvlester (! 
130°) 30 1, 217. 
I-Carboxynaphthol-3-sulfochlorid  (1-Carboxy- 
oxynaphthalin-3-sulfochlorid), Athylester (I 
140°) 30 1, 217: 34 II, 28329. 
I-Carboxyoxynaphthalin-4-sulfochlorid. Ned. 
Athvlesters 3% II. 2830. 
I-Carboxynaphthol-5-sulfochlorid _ (1-Carboxy- 
oxynaphthalin-5-sulfochlorid), Athylester (| 
174°) 30 1, 217: (Verseif.) 34 II, 2>30. 
1-Carboxynaphthol-6-sulfochlorid, Äthylester (I 
112°) 30 I, 217. 
1-Carboxynaphthol-7-sulfochlorid. Athıylester (1 
105°) 301, 217. 
2-Carboxynaphthol-5-sulfochlorid, Atlhylester (1 
101°) 301. 215. 
2-Carboxyoxynaphthalin-7-sulfochlorid. At! 
ester (F. 69°) 34 II, 2829. 
2-Carboxyoxynaphthalin-8-sulfochlorid, Re: 
Athylesters 34 II, 2829. 
CııH:OsNS2  1-Cyannaphthalin-3.8-disulfonsäure 
Rkk. 31 1, 1172*. 


Derivi 


Rkk. 311 
2214*;, Derivı 


6-Nitro-2.4-bistrichlormethyl-7-me- 
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1-Cyannaphthalin-4.6-disultonsaure, Kkk. 3 I 
172”, 
1-Cyannaphthalin-4.7-disulfonsäure, Rkk. IE I 
1172° 
I-Cyannaphthalin-6.8-disulfonsaure, Kl Sr! 
1172®. 
CııH NSSe 2--Thienylbenzselenazol Ver 
3ı Il, 147 
CiıH:N2CIS 2-Imino-2.3-dihvdro-6-chlor-4.5-ben- 
zobenzthiazol (tl. 247°) 31 11. 1352* 
CıH :N:BrS 4-Brom-2-amino- -naphthothiazo! 
(F. 250°) 301, 74 
Co HsONCI 2-Methy!-3-trichloracetylindol Mi 
thylketoylchloroform) (| 167 hl ! 
32 1, 218, 219 


CııHsONBr 8-Brom-I-naphthoesäureamid (| 
bis 180°) 32 1, 180 
CıHsON ] 2- Jod-3-naphthoes 

311, 2052 
CııHsO:NClI Azlacton d. Chloracetyldehydropheny|- 
alanins (2-Chlormethyl-4-benzylidenoxazo- 
lon-5) (F. 114%) 30 1, 3058 
5-»-Chloracetyl-8-oxychinolin 


uureämıd s 


31 1, 283. 

I-Amin t0-t 5-chlornaphthalin-8-carbonsäure 31 | 
117 

l- Chlor-2 -aminonaphthalin-3-carbonsäure. Iikl 


31 Il, 1635* 


Chininsäurechlorid. Rkk. 3 EI. 24 


Cı:H»O»NBr 1-Methyl-2-nitro-4-bromnaphthalin 
(1 21—122°) 301, 3183 
I-Methyl-2-brom-4-nitronaphthalin (! sh 
139°) 30 I, 3156: SL I, 1609 
6-Brom-2-methylchinolin-4-carbonsäure RK 
30 I, 1699*. 
5-Brom-8-amino-I-naphthoesäure 3:3 1, 1441 
Il, 2819 
1-Brom-2-aminonaphthalin-3-carbonsäure. Rk 


st Il, 1635* 
(1:HsO2N J (-Napkthyliodnitromethan | 4 
30 II, 3253 


ö-Naphthyljodnitromethan (F. 60°) 30 IT, 32 
3- Jod-2-naphthylaminoameisensäure. Athylest 
(3- Jod-2-naphthylurethan) (] 109%) 3211 


I!n2] 
CıHsO2N.Bbriı 2.4-Dibromphenylazo-y.: 
acetylaceton (F. 162°) 34 II, 2822 
CıHsO2N5Br 2-Brommethyl-3-| -dieyanvinv!|-4- 
methylpyrrol-5- carbonsätre \thvlesten | 
258°) 33 3 240 
(11H»O2ClBr 6-Brom-4-chlor-2 
naphthalin (F. 14°) 3211 
trans-B-p-Brombenzoylcrotonylchlorid 3:3 I 
>60 
'rıns=-B=-p-Brombenzoyl-«-methylacrylsäure- 
chlorid (F. 66° korr.) 33 1, 356] 
‘-y-p-Bromphenyl-y-chlor-5-methylcrotola« 
ton (r/s-Pseudo-p-p-brombenzoylcrotonyl- 
chlorid) (Y". 82,5° korr.) 33 I, 3561: 34 I, 2424 
CııH»OsCl2Br; -Dichlor-«.5-dibromäthyleinna 
matdibromid (F. S7— 8°) 34 1, 3729 
C1HsOs3NBr »-Bromacetonylphthalimid, Rk! 


-dibrom- 


3-dioxy-I-methyl- 


34 11. 62 

C1HsOsN:2S 5-Piperonyliden-2-thiohydantoin (Pi- 
peronalthiohydantoin) (| 288—290°) 311 
RATE IE >34 1118 
.2-Naphthimidazol-4-sulfonsäure \ 


plexverbb. 33 II. 744* 


Cı:HsO3N2S» 1.2-Thionaphthimidazol-5-sulfon- 
saure, Cd-Verb. 31 II, 2215* 

(1H»O4NBr 3-Nitro-6-brommethylnaphthochinol- 
(1.2), Red. 32 11, 3091 

C1ıHsO4NaBr 4-Brom-2-nitrophenylazo-y.y -di- 


bromacetylaceton (F. 15°) 34 IH, 2822 
Cı:HsOsN5Cl 4-Chlor-2.6- dinitrophenylpy ridinium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 197%) 33 1, 3450 
CıHsOsNsBr 2-Brom-4.6- dinitrophenylpyridinium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 2249 331, 3450 
4-Brom-2.6- dinitrophenylpyridiniumhydroxyd 

Salze 33 1, 3451 
CıHsOsNsJ 2- Jod- 1.6- dinitrophenylpyridinium- 
hydroxyd. C') rl 450 


7) ©. 1936. II. 7> als 1-Methylnaphthalin- 


hH5 


r 


” 


r 


Ä 


,H,ON.Brı II IV 


4- Jod-2.6 b-di wg yipyridiniumhydroxy 1 


t ) Zers sl En 
"u HsO:N:S -Amino-2 -oxy-4-cvannaphthalin 
ee Me sııl ® 
HsONCI ’-Methvi-3-dichloracetvlindol -Mi 
thvlindacvlidenchlorid) «IF 185°) 31] Y 
HsONBr 2-Methvi-3-dibromacetvlindol } 
ea srl 471 
HsONS 4-Phenvi-2-acetothiazol (|! n 
Sıll 
1.6-Dimethvi-5-cvan-3 oxythionaphthen ! 
r \ sl ° 
I-Naphthylthiocarbaminsäure \thvl 
AT 34 11 
2-Naphthylthiocarbaminsäuir: -Naphthvi 


aminothioameisensäure \ -Naph 
thvithiourethan ! " soll ' 3411 
I-Mercaptonaphthalin-2-carbonsaureamid 
n 331. 4059* 
3-Benzthiophenid (F. | } bl 
Hi Ban Ci Furfural-„-chlorphenylhydrazon ) 
os’) 33 IE, 1180 
H ON J 3- Jod-2-naphthoylhvdrazin 321 


H ‚oc Br -Tribrom-3.5-dichloracetv! 
mesitylen (F. =4- 5°) 34 1. 10 

H»OChBr -Trichlor-3.5-dibromacetv! 
mesitvylen (F. 10% 1039) 34 1, 108 

HıO.NCI 5-Chlor-4.6-dimethyl-7-methoxyisa 


tin-r-chlorid 33 II 164° 

6-Chlor-4.7 -dimethyl-5-methoxyisatin-«-chlorid 
3:5 Il, 2464*® 

7-Chlor-4.6-dimethyl-5-methoxvisatin- 
33 11, 2464°® 

H:O:NBr Allylphthalimiddibromid } 
bis 108°) 301 4 


-( hlorid 


HsO:NS 2-/3 ,4 -Methvlendioxyphenyl!-4-m« 
thylthiazol-(1.3) (F. 94-059 301 7 
3-Methyl-5-benzal-2.4-thiazoldion A 
34 11, 250 
2-Phenylthiazolyl-(4 )-essigsäure u 
31 I, 282 
HuO>N CI 5-Chlor-4:i6 )-nitrodihydropentindol 


(l 167 3ı 11. 2463 
5-Chlor-6(4 -nitrodihydropentindol (1 
31 I, 24 
2-Chlor-3-nitro-4.6-dimethvichinolin «] 
30 II. 3760 
2-Chlor-6-nitro-4.7-dimethylchinolin ) l 
30 Il. 3769 
2-Chlor-6-nitro-4.8-dimethvlchinolin | 
30 Il, 3760 
2-Chlor-8-nitro-4.7-dimethvlchinolin | 
30 II. 3760 
HsO:N:Brs 2.4.6- a laceton 
(F. 130 34 Il, 2822 
HsO.N >» ] 7- Jod-5-acetamino-8-oxychinolin 
i#, 212 3 I, 176 


HO>CIS 1-Methvinaphthalin-3-sulfochlorid 
(F. 124—-125°) 31 II, 906 

1-Methylnaphthalin-4-sulfochlorid (FF. 0 
1,0° korr.), Bldg., Rkk. 30 I, 188€ Nitrie 
301, 2735 


I-Me thylnaphthalin-7-sulfonsäurechlorid; 


0-. 122°, 230 1. 1034 
2-Methylnaphthalin-1- sulfochlorid 
2-Methylnaphthalin-8 

3187: IE, 1548 
H»O»NChH  6-Carboxamido-2.4-bisdichlormethy! 

5: 3- benzdioxin(dihydrid ef 31 


30 Il. 154 
-sulfochlorid (} Te TE 


2.3.5.6-Tetrachlor -]-methoxy-4-diacetaminoben- 


zol (F. 101°) 31 11 
ııHsOsN J V-Acetyldijod-. /-tyrosinazlacton 
’) 32 II, 3389 


ıH»O:NS  2-Acetylcarboxymethylendihydrobenz 
1 


isothiazol. Rkk. 34 II, 1460 
H»O»N:CI 1-[3-Carboxy-4 -chlorphenyl-3-me- 
thyl-5-pyrazolon, Verwend. 33 II. 34%6* 


ıH5O3N:Br 5-Brom-6-äthoxv-8-nitrochinolin (} 


Pi 31 11. 2517° 


nsaurechlorid erka 








11 IV (C,,H,0,N,Br) 


5-Brom-5-benzylbarbitursäure (F. 168°) 331, 
3717. 

1.3-Methylphenyl-5-brombarbitursäure (F. 161°) 
32 II, 2466. 

C 1: H503CI1S 2-Methoxynaphthalin-3-sulfonsäure- 
chlorid (F. 137 38°) 31 I, 2200. 

C1ıHs03CIS 2 2-Oxo-5-methyl-7-[chloracetylmer- 
capto|-benzo-1.4-oxthien (F. 195° 311 
3204. 

C1:ıH503sBrS 4-Brom-5.7-dimethyl-3-oxythionaph- 
then-2-carbonsäure, Verwend. 341, 2400* 
II, 144*. 

CiııHsO4NS DiacetylIrhodanbrenzcatechin (F. 55° 
korr.) 34 I, 2119. 

1-Methyl-5-nitronaphthalin-4-sulfinsäure »30 I 
2735. 

!-Methyl-8-nitronaphthalin-4-sulfinsäure 230 1 
2735. 

2-Methyl-5-nitronaphthalin-1-sulfinsäure 30 II, 
1548. 

2-Methyl-8-nitronaphthalin-1-sulfinsäure 30 II, 
1548. 

CııHoO4N:CI ‘*-Benzoyl-0'-acetyl--chlorgly- 
oxim (F. 120°) 30 11. 2251. 

CııH50O4NsBrz o-Nitrophenylazo-y.y’-dibromacetyl- 
aceton (F. 168°) 34 II, 2822. 

»-Nitrophenylazo-y.y’-dibromacetylaceton (F. 
150°) 34 II, 2822. 

4.6-Dibrom-2-nitrophenylazoacetylaceton (F 
174°) 34 II, 2822. 

CiH5O1ıN:S  2-Acetoacetylamino-6-nitrobenzothi- 
azol (F. 210°) 34 II, 1207*. 

Ci H5O1CIS 2-Chlor-5-methoxynaphthalin-7-sul- 
fonsäure, Darst., Rkk. 3211, 3633*: Ver- 
wend. 32 11, 1373*. 

2-Chlor-8-methoxynaphthalin-6-sulfonsäure. 
Darst., Rkk. 32 II, 3633*; Verwend. 32 I. 
1374®, 

CıH505>NS 1-Methyl-5-nitronaphthalin-4-sulfon- 
saure (5- Methyl-1-nitronaphthalin-8-sulfon- 
säure), Darst., Rkk., Derivv. 301, 3187: 
Licehtempfindlichk. v. Derivv. 34 I, 3468. 

1-Methyl-8-nitronaphthalin-4-sulfonsäure 330 1. 


BURT 
2-Methyl-S-nitronaphthalin-1-sulfonsäure 30 IT. 
Amino-1-sulfonaphthalin-S-carbonsäure 311, 
!-Aminonaphthalin-3-sulfo-S-carbonsäure 31, 
\-Aminonaphthalin-B-sulfo-8-carbonsäure 3, 


Ci H»O5N2Chs  a.a.ca-Trichlor-3.5-dinitro-2.4.6-tri- 
methylacetophenon (!'. 100,1--100,6° korr.) 
30 II, 2375. 

Ci!HaO>N:Bra «.«.a-Tribrom-3.5-dinitro-2.4.6- 
trimethylacetophenon {F. 114,6. -115,1° korr.) 
30 II, 2375. 

CıH505>N5S Furfurol-o-nitrobenzolsulfonhydrazon 


(F. 118—120° Zers.) 34 II, 3935. 
Furfurol-»-nitrobenzolsulfonhydrazon (N. 156 
bis 157° Zers.) 34 II, 3935. 


ı ‚9 


Furfurol-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (F. 15 
Zers.) 3% II, 3935. 
Ci HaO5CIS 3-Methyl-5-chlorphenylthioglykolsätire» 
2-glyoxylsäure (F. 131°) 31 II, 2157. 
4-Chlor-6-methylphenylthioglykolsäure-2-gly- 
oxylsäure (F. 160°) 31 II, 2157. 
CiıHoO»NS 2-Carboxyamino-8-oxynaphthalin-6- 
sulfonsäure, Verwend. d. Äthvlesters 34 IT. 
142* 
CiHsO7NS  Bisulfitverb. d. 1-Nitroso-2-oxynaph- 
thoesäure, Na-Salz d. Methvlesters 33 I, 5. 
CiıHaOsN:Br  «-Brom-y-nitro-#-| m-nitrophenyl)- 
propan-ı«.«-diearbonsäure, Dimethylester (F. 
123) u. Diäthvlester (F. 85,5°) 30 E- 1616. 
«-Brom-y-nitro- 5-[ p-nitrophenyl]-propan-«.«- 
dicarbonsäure, Diäthylester (F. 88°) 301. 
1616. 
y-Brom-y-nitro--| »-nitrophenyl]-propan-«.«- 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. 147—- 148°) 
30 I, 1616. 
CıHaN:Br$S 1-Brom-S-naphthvlthioharnstoff (1 
204°) 30 11, 741 


lie 


CiH1VONCI 8-Chlor-2-methoxy-4-methylchinolin 
(F. 122°) 331, 3450. 
4-Chlor-6-methoxy-2-methylchinolin (4-Chlor- 
6-methoxychinaldin),, Rk.: mit Piperidin 
bzw. Piperazin 30 II, 1228; mit 3-Piperldi: 
äthvlamin 323 1, 947: mit Anilin 31 I, 1763 
(bzw. Alkoxvanilinen) 3211, 1786; mit 
Methvlaminolupinan 301, 3213*; mit 
Phenylendiamin 30 II, 32885: mit Phenvle' 
ıliaminen bzw. Benzidin 30 II, 570. 
2-Chlor-4-methvl-6-methoxychinolin (6-Meth- 
oxy-2-chlorlepidin) (F. 145°), Darst., Rkk. 
31 II, 3487; Rkk. 331, 3450; II, 23986. 
4-Chlor-8-methoxychinaldin (F. 80°) 32 IL. 17=%. 
1-Amino-2-methoxy-4-chlornaphthalin, Darst 
für Azofarbstoffe 30 I, 747*®. 
3-Methyl-2-chloracetylindol (Chloracetylskatol 
(F. 118—120°) 31 II, 3479. 
2-Methyl-3-chloracetylindol («-Methylindacyl- 
chlorid), Kondensat. (mittels wss. NH 
321, 1784; (mittels alkoh. NHs) 33 I, 3314 
(mittels Na0OC2H5 bzw. wss. NHa) 33 1. 3315 
Rk.: mit KJ 30 1, 1304; mit Salievlaldehv«d 
301, 1142. 
Pyridin-o-chlorophenoxyd, Dissoziat. in Ba] 
331, 2638. 

CıHıoONBr 4-Brom-6-methoxy-2-methylchinolin 
(F. 117—118°®), Darst., Rkk. 31 1, 1762 
Rkk. 321, 947. 

2-Amino-3-methoxy-7-bromnaphthalin, Kon- 
densat. 34 I, 1395*. 

2-Methyl-3-[bromacetyl]-indol (a-Methylind- 
acylbromid), Darst., Rkk., Phenylhydrazoı 
30 I, 1304: Rk.: mit Salieylaldehvd 30 I 
1142: mit Phthalimidkalium 33 I, 3315. 

CıHıoONJ 2-Methyl-3-[jodacetyl]-indol («a@-Me- 
thylindacyljodid) (F. 185° Zers.) 30 I, 1304. 

CıH10o0ON2S 2-Mercapto-4-oxy-6-benzylpyrimidin 
(6-Benzyl-2-thiouracil) (F. 216 —219°) 3% IT, 
3698, 

2-Allylamino-6-keto-4.5-benzo -1.3-thiazin (F 
115°) 31 II, 449. 

4-Keto -2-thio -3- allyl-1.2.3.4-tetrahydrochin - 
azolin (F. 206—207°) BL II, 449. 

N-Thenoyl-»-phenylendiamin, antigene Kigg 
d. diazotierten u. an Serum zekuppelten 
34 1, 1666. 

CnhH1ı0ON2S2 1-Methoxy-2.4-xylyldithiocyanat 
(1-Methoxy-2.4-xylyldirhodanid) (F. 71 bis 
72°), Verwend. als insektieides Mittel 30 II 
3219* 3841®., 

CıhH1ıON>As 2.6-Diamino-3-pyridinazobenzol-4 - 
arsinoxyd 321, 740*, 

CııH100CleBr2 «.«-Dibrom-3.5-dichloracetylmesi- 
tylen (F. 121—122°) 34 I, 1037. 

CıHı002NCI 1-[Chlormethy!]-6.7-methylendioxy- 
3.4-dihydroisochinolin 31 I, 1619; II, 125* 

6-Chlor- N-äthyl-4-oxy-2-chinolon, Verwend. fü 
Azofarbstoffe 30 II, 3646*: (Darst.) 30 II 
2309*, 

5-Methoxy-6.7-dimethylisatin-«-chlorid 33 I! 
2464*®. 

N-[@-Chlorpropyl]-phthalimid, Rkk. 30 T, 3609* 

CııHı0o02NBr #-Brompropylphthalimid (F. 150° 
321, 1533. 

y-Brompropylphthalimid, Darst... Rk. mit 
Aminocarbazol 34 II, 3951; Rk.: mit Chino- 
linen 301, 1150; 34 II, 3759, 3760; mit 
s-Aminochinolin 321, 1533; mit Phenolen 
34 11, 3958. 

Acetylderiv. d. «-Bromzimtaldehydoxims (F 
81—82°) 31 I, 1448. 

Acetylderiv. d. #-Bromzimtaldehydoxims (F 
68—69°) 31T, 1448. 

CııH1002NaBra 3-Propyl-6.8-dibrombenzoylen- 
harnstoff (F. 225° korr.) 3% I, 1478. 

2.4-Dibromphenylazoacetylacetorı (F. 1»6 
34 11, 2822. 
CııH1002N2S 5-Anisyliden-2-thiohydantoin (F 
255°) 31 II, 2609. 
2-Acetoacetylaminobenzothiazol (F. 223° Zers 
Darst., Verwend. 34 II, 1207*; Verwenid 
34 1, 3129*, 
5-Phthalimidopropionsäurethioamid (F. 187 bis 
189°) 3111, 445 


n 





Cı 


in 








667 


Cyanmalonsäurethioanilid- S-methyläther Mi 
thylester (F. 83°) 33 11, 3686 
Benzolsulfonaminopyridin fi, ‚30 1, 83759 
CıH10O02N>2Asa 2-Pvridon-5-arseno- F -'3'°-amino- 
4-oxybenzoll, Wrkr Dei Reeurrensinfekt 
33 II, 1547 
Cı:Hı002NsBr p-Brombenzolazoäthylcvanessig- 
säure, Athvlester (F. 111-—112°) 311, 8: 
Cyanglyoxylsäureäthvl-»-bromphenylhydrazon 


Äthvlester (F. 56- 57°) 31 I, 923 
Cı:H1ı0o02N>sCi 1-Diacetylamino-5-[o-chlorphenyl'- 
tetrazol (F. 106°) 33 II, 2008 
CiıH10OsNCI 1-Chlor-2-oxypropyl-(3)-phthalimid 
(F. 96—97°), Darst., Verseif. 301, 273 
Rkk. 31 II. 2996 
5-Chlor-4-methyl-7-äthoxyisatin (I! 211 bis 
213°) 31 II, 770° 
4-Chlor-5-methoxy-6.7-dimethylisatin (1! 264 
bis 268°) 33 II, 2464*:; 34 I, 2359* 
5-Chlor-4.6- dimethyl- 7-methoxyisatin (F. 20» 
bis 270°) 33 II, 2464*: 34 I, 2359* 
5-Chlor-4.7-dimethyl-6-methoxyisatin (I 2350 
bis 261°) 33 Il, 2464*:; 34 I, 2350* 
6-Chlor-4.7-dimethyl-5-methoxyisatin (F. 238 
bis 240°) 33 II, 2464*: 34 1, 2359* 
7-Chlor-4.6-dimethyl-5-methoxyisatin (F. 220 
33 Il, 2464*: 34 I, 2359* 
Chloracetyldehydrophenylalanin (F. 207°) 30 I 
3058. 
o-Chlor-O-carbäthoxymandelsäurenitril s. unter 
CaH6O3NCl. 
CıHı003NBr 1-Brom-2-oxypropyl-(3)-phthalimid 
(F. 112°) 301, 2736 
5-Brom-4.6-dimethyl-5-methoxyisatin (1 274 
bis 276°) 33 II, 2464*; 34 I, 2359* 
7-Brom-4.6-dimethyl-5-methoxyisatin (FE. 227 


bis 225°) 33 II, 2464*: 34 I, 2359* 
Cı:Hı003NBrs Acetylbromalbenzamid, Rkk. 24 II 
1769. 
Benzoylbromalacetamid (F. 122°) 33 II. 3400 


CiıHı0o03N J 1- Jod-2-oxypropyl-(3)-phthalimid (F. 
124°) 30 I, 2736. 

CıH1003N Ja s. Thyrorin. 

CıH1ı003N:Br2a Kynurenindibromid (Zers. 206 
bis 207°) 31 1, 2500. 

CııH1003N2S 5-Vanillyliden-2-thiohydantoin (F, 
240°) 31 II, 2609. 

CıH1003N:Br 5-Brom-7-benzyluramil (1! Ian‘ 
Zers.) 321, 1245. 

CıH1004NCla Chloracetyl-A1/-3.5-dichlortyrosin 
(F. 195°) 30 II, 1562 

Chloral - 0 - acetylsalicylamid (+ 

30 II, 584*. 

CııHı004N:S 8- Methyl - I-nitronaphthalin-5-sulf- 
amid (F. 236° Zers., korr.) 33 II, 2670 
1-Nitronaphthalin- N-monomethylsulfamid-(8 

(F. 195,5-—196° korr.) 34 II, 1621. 
CıHı004NsBr 4-Brom-2-nitrophenylazoacetylace- 
ton (F. 184°) 34 II, 2822. 
CıHı005NAs 1-Carboxyamino-2- er 
säure, C-Äthyleste r(F. 101° Zers.) 321, 2584 
4-Carboxyamino-1-naphthalinarsinsäure. ‘ 
Äthylester (F. 250° 321, 2584 
CıH1005NaBra N-[y-Nitro-y-dibrompropyl|-phthal- 
säuremonoamid (F. 147°) 3% II, 750 
CııH1ı005N2S 2-Ureido-5-oxynaphthalin-7-sulfon- 
säure, Verwend. 34 1, 1721*: 34 II, 2906* 
CıH1ı00sNBr Yy-Brom-y-nitro-#-phenvipropan-ı:.«- 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. S1,5—83 
bzw. 107—109°) 30 1, 1616 
CııH100sN2S n-Nitro-p-toluolsulfonylsuccinimid 
(F. 212—213°) 30 II, 1978 
N-Benzolsulfuryl-A’-pyrazolin-3.4-dicarbon- 
säure, Dimethylester (F. 105°) 3211, 130: 
1-/4'-Sulfonsäure-2’-methylphenyl]-5-pyrazolon- 
3-carbonsäure, Rkk. 31 I, 2809* 
C1H1O7NBr «a-Brom-5-methoxy-F-[m-nitr ophe- 
nyll-äthan-«r.a-dicarbonsäure, Dimethylester 
(F. 78—80°) 30 I, 1616 
@-Brom- 3-methoxy-2-[p-nitrophenyl]-äthan-«.n- 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. 133°) 30 1 
1616 


CnH1ınO,NaS 1-[2°-Oxy-3 -carboxy-5’-sulfophenyl|- 


149—150*° 


7) C. 1936. II. 7S als 1-Methylnapht 


(C,H,,0.BrS) I1 IV 


3- ‚methvl- 5-pvrazolon, Verwend. 31 II, 31s* 
310%: 34 11, 847° 
-Methviphenyl-4 .5 -dlsulfon- 


säure\-5-pvr Sasls n-3-carbonsäure Verw 
srl 120° 
CıHıoNCIS 2-Äthyl-4-p-chlorphenyl)-thiazol (1 


72°) 34 I, « 


CıHıoNBrS 2-Äthvi-4-! p-bromphenyl)-thiazol (} 
86°) 34 II, 6: 
8-Brompenthienoindol (!} 162%) 301, 24 
ChHıoN JS 2-Äthyl-4- jodphenvl-thiazol (} 
34 Il, 62 
Cı H1ı:ONS 4-Phenvithiazol-2-a-äthanol (!} 6*® 
31 18, 44 
2-Phenyl-4- methoxymethv!'-thiazol (Kı 
34 11 '4u 
-[p-Metho xyphenyl)- -4-methyithiazol-(1.3 A 
7°, 301. 3556 
2.4-Dimethvl-»-rhodanacetophenon 
81.8° korr.) 30 11, 3274 


CıH1ıONS» 2.6-Dimethyl-S-lacetylmercapto'-benz 
thiazol (F. 8S6— 87°) WIN 208 
3--Phenyläthyl-2-thioketo-4-ketothiazolidin (| 
107°) 31 IT, 2610 


CıHııON:Br Bromvasicin (} 25°) 331, 61 
4-Bromantipyrin (F. 117° Darst 3 L au 
Darst Rkk. 934 I 44 Kon xver! 
34 I, 1140; Mol.-Verb. mit Salievlar nid 384 ) 
„1% 
CiH1:0:NS 2-Aminonaphthyl-I-methylsulfon (1! 


140— 143°) 34 II, 134° 

1.3-Dimethylbenzol-2-cvan-5-thioglykolsäure 
Verwend. 331, 2751°® 

4- -Carbopropoxyphenylsenföl ( 2,934 II, 207 

3-Oxy-2-äthvlcarbamvl-1- hd un (F.13 
34 11, 146] 

I-Methylnaphthalin-3-sulfamid (1 143 144 
ı Il, 006 

1-Methylnaphthalin-4-sulfamid «| 177° kon 
30 1, 3156 


1-Methylnaphthalin-5-sulfamid (F. 1706. 17>*° 
Sı Il, 006 

1-Methylnaphthalin-7-sulfamid F) (F. I»» 180% 
301. 1034 

2-Methylnaphthalin-1-sulfamid (F. 1249 230 HM 
1547 

2-Methylnaphthalin-8-sulfamid (1 172 74 


bzw. 195—196°) 301. 3187: IE, 1548 
C1ıH11ı02NS> 2.6-Dimethylbenzthiazol-5-thioglykol- 
säure (F. 146°) 31 11. 1202 
CiıH110>NHg Mercuwriacetessigsäure-o-toluidid 
230°) 331, 1929 
Mercuriacetessigsäure-p-toluidid (F. 243- 2#) 
Zers.) 331, 1929 
CıH1ıO2N>Cl 3-Chloracetaminodihvdrocarbostyril 
(F. 224--225°) 31 I, 312% 
Chloracetyldehvdrophenvlalaninamid (} IS0 
30 1, 3058 
CııH1ı02NeBr 5-Brom-1-methyl-6-phenyl-5.0-di 
hydrouracil (F. 214—- 215* Zers.) 311. 04 
»-Bromphenylazoacetylaceton (F. 142°) 34 11 


® 


CııHı 10 N: S  2-n-Nitrophenylimino-3.4-dimethy! 
2.3-dihydrothiazol (F. 151°) 234 II, 20*: 
2-Thio-5-/benzoylaminomethyli-hydantoin dl 

255° Zers.) 331, 2252 
Verb. CnH11O02N5S (F. 166°) aus 4-Phenylt! 
sen nie arbazid u. a-Chloracetessigester 31 1 
Ch Hr ‚o >CIS 4- Chlor-5-methoxy-6.7-dimethv!-3- 
oxythionaphthen (I 152°) 3311, 2464° 


34 I], 1840* 

4.7-Dimethyl-5-methoxy-6-chlor-3-oxythionaph 
then (} 129—-130%) 3311, 2463°; 3411 
1849*® 


1.7-Dimethyl-5-chlor-6-methoxy-3-oxythionap! 
then (F. 128—130°%) 33 11, 2463°; 34 11 
In40*® 
1.6-Dimethyl-5-chlor-7-methoxy-3-oxythionaplı 
then (F. 118°) 33 II, 2463°; 34 11, 1849° 
4.5-Dimethyl-6-chlor-7- methoxy- 3-oxythionaph- 
then (F. 132—133°) 33 II, 2463° 
CııH1ıO02BrS 4.7-Dimethyl-5-methoxy-6-brom-3- 


ureamid-(6) erkannt 








IL IV 


oxythionaphthen (FF. 94°) 33 Il, z2465*, 3% 
II, 1549*, 

C1ıH11ı05NCl2 [8-Dichlor-a-acetoxyäthyl|-benzamid 
(F. 146—145°) 34 II, 1768. 

CH 1103NBr: [| -Dibrom-r-acetoxyäthyl]|-benzamid 
(F. 138°) 34 II, 1769. 

CıH1ı03NS 1-Äthoxy-4-cyanbenzol-3-thioglykol- 
säure (2-Cyan-5-äthoxybenzol-1-thioglykol- 
säure) (l’. 160--161°), Darst. 31 I, 1171*: 
Verseif. (init organ Sulfonsäuren) 301 
2312*: 31 I, 167*; (mit H2S0s) 31 I, 166* 
(mit H2O2 in alkal. Lsg.) 33 II, 038*: Ring 
schluß 30 1, 2960*, 

Acetessig-o-toluidsulftoxyd (FF. 110° Zers.) 32 
II, 2446. 

Acetessig-m-toluidsulfoxyd (F. 03 -04° Zers.) 
32 11, 2446. 

Acetessig-p-toluidsulfoxyd (N. 
32 II, 2446. 

‘-Thiomalonsäure-(1.3.4)-xylidid, Athylester (F. 
175°) SB I, 3708. 

‘«“Thiomalonsäure-(1.4.5)-xylidid. Äthvlester (F 
I87°) BB I, 3708. 

I -|»-Aminomethyl]-naphthalin-2-sulfonsätre 30 
II, 137°; 31 II, 124°. 

I -/»-Aminomethyl]-naphthalin-4-sulfonsäure. 
Ca-Salz 30 IT, 137*: Rkk. 3L II, 124* 

I - Methy! -5 - aminonaphthalin-4-sulfonsäure, 
Bldg., Rkk., Na-Salz 30 I, 3187; Red. 3831 


126. 
!-Methyl-8-aminonaphthalin-4-sulfonsäure 30 I 

yo. 

„lı).), 
2-Methyl-8-aminonaphthalin-I-sulfonsäure 230 

II, 1548. 
2-Methoxynaphthalin-3-sulfonsäureamid dd 


113°) 31 I, 2200. 

CııH1ı03NS2 7-Methyl-3-oxodihydrobenzo-1.4-thi- 
azin-6-thioglykolsäure (F. 22S°) BL II, 1291. 

CıH1ıO3sN:Cl Y-[3.4-Dimethoxyphenyl]-3-amino-- 
chlorisoxazol (1. 130° Zers.) 30 1. 3781 

CıH1ı03N2Br 3-Brom-p-toluolazoacetessigsätre 
\thylester 3E II, 423. 

CııH11053N5S 6-Nitro-2-acetimino-3-äthyl-2.3-di- 
hydrobenzthiazol (l'. 240- 242°) BO I, 2097 

CıH1ıOsN5S  2-Oxy-6-aminopyridinazophenyl-4 - 
sulfonsäureamid 33% II, 2103*, 

CııH1ı03SAs 4-Methylmercaptonaphthalin-1-arsin- 
säure (F. 218—220°) 33 1, 254*. 

CıH1ııO4N J2  N-Acetyldijod-/-tyrosin (Zers. 108 
bis 200°) 32 II, 3389. 

\-Acetyldijod-7/-tyrosin  (Zers 205— 206°) 
Darst., Ester, Deut. d. N-Acetyldijodtvrosins 
v. Wheeler u. Jamieson als Verb 
C24H1sO8N2J2(?) 32 IE, 3389. 

CiiHıO4NS Äthan-ı.«.or-tricarbonsäurethioanilid 
Diäthvlester (FF, 929%) BB II. 3686. 

Methantricarbonsäurethioanilid- S-methyläther 
Diäthylester (F. 58%) 33 IE, 3686. 

8(o)-Athoxychinolin-5(ana)-sulfonsäure,. Darst. 
331, 3569: Verwend. 34 II. 1696. 

!-Amino-2-methoxynaphthalin-6-sulfonsäure. 
Verwend. 3LI, 3065*. 

»-Toluolsulfonylsuceinimid (F. 136°) 30 IL, 1078. 

»-Toluolsulfonylsuccinimid (F. 181°) 30 II, 197>. 

CıH1O4N2Br 4-|3°.4-Dimethoxy-x-bromphenyl!- 
5-methyl-1.2.3.6-dioxdiazin (1. 100%) 30T, 
3781. 

CıH1ı04N55 2-Guanidino-5-oxynaphthalin-7-sul- 
fonsäure 31 II, 3400*, 

CiH1ıO4C1S 3.6-Dimethyl-5-chlorphenyl-1-thiogly- 
kolsäure-2-carbonsäure, Ringschluß BOT. 
2198°, 2069*: STIL, 167°. 

CıH1OsN J2 O-Butyl-3.5-dijodchelidamsäure (F 
145° Zers.) 32 II, 220, 1695* 

N-Butyldijodchelidamsäure (F. 145°. Darst 
Verwend. 321, 2868*. 

CıHıO>sNS S-[3-Nitrophthaloyl)-„-propylmercap- 
tan (F. 136—137°) 301, 813. 

s-/3-Nitrophthaloyl]-isopropylmercaptan (F. 
144—145°) 301, 813. 

CiıH11ı05N3$S2 2.4-Dinitrophenylmorpholindithio- 
carbamat (F. 125—130°), Verwend. 31 
143°, 1020” 


CıH1ıO0sNS2 1-|o-Aminomethyl]j-naphthalin-2.4- 


C,,H,,0,BrS) HÖR 


disulfonsäure, Darst., Na-Salz 30 II, 137* 
Rkk. 31 II, 124*. 

CııH1ıO#sNaCl Dinitrophenylpropylenchlorhydrin- 
acetat (F. 233°) 30 II, 2124 

Chloracetyl-/-3-nitro-p-tyrosin 31 1, 2211 
Chloracetyl-./-3-nitrotyrosin (F. 166°) 301 
1563. 

CiiHııN2CIS 2-p-Chlorphenylimino-3.4-dimethyl- 
2.3-dihydrothiazol 34 II. 2081. 

CiıHııN:BrS 2-[0o-Brom-p-toluidino]-4-methylthi- 
azol (F. S4—85°) 3L II, 2015. 

5-Brom-2-p-toluidino-4-methylthiazol (1! 142 
bis 143°) 31 II, 2015. 

5-Brom-2-phenylimino-3.4-dimethyl-2.3-di- 
hydrothiazol (F. 123°) 3% II, 2982. 

2- »-Bromphenylimino-3.4-dimethyl-2.3-dihydro- 
thiazol 34 II, 2981. 

CııHııN2JS 2-p»- Jodphenylimino-3.4-dimethyl-2.3- 
dihydrothiazol 3% II, 2081. 

CııHı2ONCI 1-[Chlormethyl]-6-methoxy-3.4-dihy- 
droisochinolin 31 I, 1619; II, 125* 

y-Chlorchinaldinmethylhydroxyd, Rkk. d. Jodiıls 
30 1, 72. 

8-Chlorchinaldinmethylhydroxyd, Verwen«d 
Jodids für Farbstoffe 30 II, 2702* 

«-Chlorlepidinmethylhydroxyd, Rkk. «d. ‚Jodids 
30 1, 72. 

CiıH1ı2ONCHs 2-[Trichloracetimido]-3.5-dimethylani- 
sol 30 II, 3557: 331, 2540. 

4-| Trichloracetimido]-3.5-dimethylanisol 3011 
3557: 331, 2540. 

CııHı2ONBr 1-Bromisochinolinäthylhydroxyd, \Ver- 
wend. d. Bromids 34 II, 367>*. 

CıHı2ONJ 2-Jodchinolinäthylhydroxyd, Rkk. « 
Jodids 30 I, 2100: 33 IL, 2207*: 34 I, 3601* 
3692*; II, 1250*. 

I- Jodisochinolinäthylhydroxyd, 
Jodids 34 IL, 3678*. 

CiıHiı2ON:S 2-[»-Oxyphenyl]-thiazolyl-(4)-äthyl- 

amin 30 II, 3766. 

2-| p-Methoxyphenyl]-4-[aminomethyl]-thiazol :3 1 
I, 282. 

p-Phenetylaminothiazol, Salz mit Ha2Sihs 3 
IT. 1769*, 

2-Acetmethylamino-6-methylbenzthiazol A 
162°) 30 II, 3562. 

2- p-Oxyphenylimino-3.4-dimethyl-2.3-dihydro- 
thiazol (F. 189— 190°) 34 II, 2982. 

2-Acetimino-3-äthyl-2.3-dihydrobenzthiazol (| 
127—128°) 30 I, 2096. 

2-Acetimino-3.6-dimethyl-2.3-dihydrobenzthi- 
azol (F. 168°) 30 II, 3562. 

CiıHı2ON2S2 N-Morpholinmercaptobenzothiazol 
(Benzthiazolyl-2-sulfenmorpholid) (F. 5°), 
Darst., Verwend. 32 II, 2380*: 34 I, 960*. 

CııHı2ON4S 5-[p-Dimethylaminophenylimino]-2- 
thiohydantoin (F. 212°) BL I, 2058. 

5-|(Phenyläthylamino)-imino]-2-thiohydantoin 
(F. 174°) 31 I, 2058. 

1-|»-Tolylthiocarbonamido}-3-methyl-5-0xo- 
1.2.4-triazolin (F. 228°) 31 I, 2050. 

CııHı2OCIBr «-Brom-ö-phenylvaleriansäurechlorid 
(Kp.ıs 172°) 3% 1, 1801. 

CıH1202NCl 3.3-Dimethyl-1-carboxy-2-chlorindo- 
lin, Äthvlester 32 11, 3241. 

2.4.5-Trimethyl-1-phenyloxaminsäurechlorid :30 
II, 2186*. 

CııH1ı2O02NBr 1-Methyl-2-[ p-bromphenyl]-2-oxy-5- 
oxopyrroltetrahydrid (F. 151-1539) 30 IL, 
1701. 

CııH1202NBrs Benz-H.2.y-tribrom-«-oxybutylamid 
(FE. 142° Zers.) 33 II, 2971. 

CıHı202NJ 6-Methoxy-2-jodchinolinmethylhydr- 
oxyd. Jodid 33 H, 2876. 

CııH1ı202N2S 2-[3°.4°-Dioxyphenyl]-thiazolyl-(4)- 
äthylamin 30 II, 3767. 

4-[3°.4 -Dioxyphenyl]-2-[ 5-aminoäthyl|-thiazol 
31 II, 445. 

"-|o-Allylthioharnstoff]-benzoesäure. Au-Konm- 
plexverbb. 32 II, 1202*. 

p-| »-Allylthioharnstoff]-benzoesäure. Na- 
Salz d. Au-Verb. s. Lopion. 

2-(,„1°)-Imino-3(..2" )-acetyl-6(,,5°)-äthoxy-2.3 
(„1.2 )-dihydrobenzthiazol (F. 147°) 3011, 


“un 06) 
3062 


Verwend. l 





ee 
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2(,„1")»Acetamino-6(.,5 
244°) 30 II. 3562 
CııHı202N2$S2 Trimethylendithiocarbonat-+-carb- 
oxyphenylhydrazon (F. 212° 311 2 
CııHı202N2Hg Hydroxymercuricyanacet-1.3.4-xv- 
lidid 31 Il, 220 
Hydroxymercuricyanacet-1.4.5-xylidid SE il 
220. 
Mercurimalonamid-1.3.4-xylidid (1 
33 1, 1929 
CııHı2O2NsCl Cyclopentanon-|4-chlor-2-nitrophe- 
nylihydrazon)! (F. 12°) 3 II, 24 
Cyclopentanon-[4-chlor-3-nitrophenyihydrazon 
(F. 106—107°) 31 II, 2463 
CııHı202N5As 1-|2°.3°-Dimethyl-4 -aminopyrazolo- 
nylj-benzol-4-arsinoxyd, Rkk. 31 1. 151=* 
CıHı202N4S 5-[2-Oxy-4 -dimethylaminophenvl- 
imino |-2-thiohydantoin 31 I, 2U05% 
1-[Phenylthiocarbaminyl-3-äthoxy-5-0xo-1.2.4- 
triazolin (F. 246— 248°) 301, 7+ 
CıHı202N6$S 2.6-Diaminopyridinazonhenyl-4 -stul- 
fonsäureamid 33% Il, 2103* 
CııHı2O2ClBr 3-Methyl-4-brom-6-isopropyliphenyl 
chlorcarbonat (Kp.2a4 1585— 162°) 34 II, 283] 
CıHı2OsNCI Chioracet-?-piperonyläthylamid «1 
72° korr.) 31 I, 1619; II, 125* 
5-Chlor-2-acetoacetylamino-I-methoxybenzol 
Sulfonier. 33 II, 3622*: 34 II, 2290* 
Chloracetyl-/-ö-phenyl-(«-alanin, Darst., Anı 
30 Il, 1709; enzymat. Abbau 301, 3703 
II, 1563: Einfl. auf. d. zeitl. Verlauf d. enzy 
mat. Abbaus v. Polypeptiden 3011, 3781 
Chloracetyl-d/-5-phenyl-(«-alanin, Dehvdriei 
Mechanismus 31 II, 2608; enzymat. Spal 
bark. 30 11, 3790; 31 1, 2767. 
Chloracetyl-4/-3-phenyl-7-alanin (F. 1419 33h I 
2211. 
N-Carbobenzoxy-(/-alanylchlorid 32 II 1300, 
1310, 3261. 
N-Carbobenzoxy-/-alanylchlorid, Rkk. 33% I 
3197. 
CııHı2z03NBr 4-Brom-3-nitro-»-valerophenon (| 
196—197°) 31 11, 2993 
Bromacetyl-/-phenylalanin (F. 116 
2215. 
Bromacetyl-4/-phenylalanin (F. 117. ish 
2768. 
CııHı203NAs 2.8-Dimethylchinolin-5-arsinsäure, 
Rkk. 33 Il, 3726* 
CııHı2053N2Clk  [2-Methyl-4-(«-oxy-j-trichlor- 
äthyl)-6-chlorphenylj-äthylnitramin (F. I 
34 I, 2120. 
CııHı2O3N2)J2 N-Acetyldijod-//-tyrosinamid (Zer> 
204—206°) 32 Il, 3389 
CıHı203N2S 6-Methoxy-8-aminochinolin- \-me- 
thylsulfinsäure 31 II, 2320 
CııH1ı203N»As 3-| p-Arsinsäurephenylazo]-2.6-di- 
aminopyridin, Darst.. Verwend. 32 II, 3272* 
CıHı204sNCl p-Nitrophenylpropylenchlorhydrin- 
acetat (F. 72—73°) 30 Il, 2124 


-athoxybenzthiazol 


119°) 3, 1, 


N-Chloracetylphenylserin (F. 167°), Rkk. 301 
3058. 
N-Chloracetyl-d/-o-tyrosin (F. 121°), Darst 


Aminier. 30 II, 1563: (Verh. gegen Erepsiı 
u. Trypsinkinase) 31 1, 2211 


\-Chloracetyl-d/-m-tyrosin (1 136°), Dars 
Aminier., Verh. geren Erepsi Irvpsir 
kinase 31 I, 2211. 

N-Chloracetyl-/-p-tyrosin, Darst., Aminier 
\thylester 30 II, 2270: Methylaminier. 35 I 
2420; Verh.: gegen in Organen vorhanden: 
Zellfermente 30 I, 3793; gegen Blutplasma 


bzw. -serum 3% I 55: (Einfl. auf d. Geh. an 
Polypeptidasen bestimmter Art) 3% I, ;; 
Abbau: durch Pankreassaft 33 II, 559; dur 
[rypsin 33 I, 3582: durch Erepsin- u." 
Lsgg. (Einfl. v. Schwermet: 
3143: durch Erepsin u. Trypsinkinas« 
1563, 3790; 311, 797: (Einfl. v. Zu 
sätzen auf d. zeitl. Verlauf) 30 II, 3791: durel 
Carboxypolypeptidase 34 II. 620: (v. Ası 
geillus parasiticus) 3% II, 619: Verw | 
Prüf. d. Trypsinwrkg. 30 II, 1740 
)-Acetylsyringasäureimidchlorid. Hydroch! 


r. 125% 321, 217, 


Y9-() 


if 


C,H .ONSe 1118 


C1:N1:0O4Nbr Bromacetvi-/-tyrosin (} 
ars ' it) va \ 
30 Il, 2271 ldarst Spalt. dur ven \: 


kali 31 1, > 
CnH1ırO4NAs 2-Oxy-4.7-dimethylchinolin-6-arsin 
saure 30 11 
2-Oxy-4.8-dimethylchinolin-6-arsinsäure 30 II 
6-Äthoxychinolin-8-arsinsäure 1 I 
p-Arsinoglutaranilsaure 2 I 
CıH12OsN tl Glveyl-i /-3.5-dichlortyrosin 
‘ Darst Vi N } so il 
t 


CuH1204N:Br2 Glycyl- 


-3.5-dibromtvrosin t| 


bis 223” Zen Darst Verh. geg Enzy 
so ll, 16 
CııH1204N2S 6-Methoxv-8-aminochinolin- \-ım« 


thylsulfonsäure 8 Il 

1-|2 -Sulfo-4 -methylpheny! -3-methvi-5-pyrazo 
ion, Verwend. 33 1 In5*, 3A ll 12° 

1-/4 -Sulfo-2 -methylphenyl)-3-methyl-5-pyraz: 
Ion, Verwend. 33 Il, 34>4® 

1-15 -Sulfo-2 -methyliphenyl-3-methyl-5-pyrazo 


lon, Verwend. 33 11 Inn® 

CiıH12O4Nstl 1-Methyl-2-|bis-(carboxymethy! 
diazoamino|-4-chlorbenzol («Zr hei 17% 
30 II, 125>* 

CıiHı2OsNsCl N-[m-Nitrophenyl|-X\ -|9.9.9-tri- 
chlor-«-äthoxyäthyl-harnstoft (b 146° Zers 
31, 2240 

N\=-[ p-Nitrophenylj-N -| 9. -trichlor- :-äthoxs 
athylj-harnstoff (F. 161° Zers.) 33 1, 2v4 


CııH1ı204N5Br N-|2-Brom-4.6-dinitrophenyll-piperi 

din (F. 127°) 33 Il, 3563 
N-|4-Brom-2.6-dinitrophenyli-piperidin (I! 

sb Il, 3562 

CııHı2O04N3J N-|4- Jod-2.6-dinitrophenyl|-piperidin 
(F. 99°) 33 Il, 3562 

CıH1205NCI |3-Äthoxy-4-methoxy-6-nitrophenyli- 
essigsäurechlorid, Rkk. 3:3 Il, 1041 

CııHı2OsNBr |2-Carboxyamino-4-methyl-6-broim 


phenyl/-äthylcarbonat \thvloester s. unt 
CoHlsOsN Bı 
CııH1205N2S s-[3.5-Dinitrobenzoyl|-„-butylmeı 


captan (F. 4=-- 49°) 301, s12 
S-/3.5-Dinitrobenzoyl]-isobutylmercaptan (I 
bis 64°) 30 1. 12 
tert. Butyl-3.5-dinitrothiobenzoat (F. 110 14 
32 11, 2445 
\-Tryptophansulfonsäure, K-Salz 32 11, 10 
CııHı205N2S Naphthalin-1-sulfomethylolamid-5- 
sulfamid 3% II, 3682 
CiıH1ı2OsNsCl |2-Methyi-4-(1-OXxy-; -trichlor- 
äthyl)-6-nitrophenylj-äthyinitramin (FF. | 
33 1. 3076. 
CııH1ı2OeNBr 2-Brommethyl-4-methyl-5-carboxy- 
pyrrol-3- ;-methylmalonsäure, I rmüthylost 
(F. 20°) 31 II, 635° 
Cı:Hı2OrNAs Methylen-[acetessigsäure|-p-amino- 
phenylarsinsäure, Darst., bakterieide Wrky 
d. Athvlesters 32 II, Il" 
CııHısOrN4S> Pikryldiäthyldithiocarbamat. \ 
end. 31 I, 1026* 
O:NAs Essigsäure-4-arsono- N -acetylanthra 
nilsäureanhydrid 32 1, 10== 


CııH 


CiıH120:N4S: Anhydrofurfurolanilintrisulfamid 
34 Il, 3681 

CııH120sN2As2e N\.N -Bis-[2-pyridon-5-arsinsäure|- 
methan (Zers. 230°), Darst., Verwend. 32_11 
3580* 


CııHı=2NCIS 5 -Chlorspiro-| 1-cyclopentan-2 |-benzo- 
thiazolin (F. 47°) 32 11 21 
ıı!HısONCH 2-Methyl-4-|11-oxv- -trichloräthyl-6- 
chlor- N-äthylanilin (F. 1 lt 117°) 34A 1,2 
CıH1ONS 4-Phenyl-2-methylthiazolmethohydro- 
xyd, Verwend.: d. Jodids 34 II, 1250* 
p»-Toluolsulfonats 33 II, 3s00* 
2-Methylbenzthiazolallyihydroxyd, Jodid 83 | 


r 


-4-Acetaminobenzpenthien I 3 11 
-4-Acetaminobenzpenthien (| 
31 11, 2162 

CııH1sONSe 2-Athyl-5-äthoxybenzselenazol 4% I 


k 








11 IV 


4-Phenyl-2-methylselenazolmethylhydroxyd, 
Verwend. d. p-Toluolsulfonats 34 Il, 1250*. 
CııH:ısON:CI  -Chlor-«-ketobutyraldehyd-o-tolyl- 
hydrazon (FE. 118--120°) 31 I, 3674. 
#=Chlor-«-ketobutyraldehyd-m-tolylhydrazon (F. 
157,5°) 31 I, 3674. 
j-Chlor-«@-ketobutyraldehyd-p-tolylhydrazon (1 
145—146°) 31 I, 3675. 
CııHısOBrS o-»-Bromaceto-y-thiokresoläthyläther 
(F. 69-—-70°) 33 I, 3938. 
CııH1ı302NS «-Benzoyloxybuttersäurethioamid (I 
106°) 31 1, 1443. 
Diacetyl-3-mercapto-4-toluidin (F. 125°) 3L 11 


ester (Kp.ıo 195-—205°) 32 II, 380. 

CııH1302NS2  N-P-Phenyläthyldithiocarbamingly- 
kolsäure (F. 125°) 31 II, 2610. 

Divinylsulfid-p-toluolsulfylimin (FF. 91-—-953°) 
31 1, 2191. 

CiH1ısO2N:Ci X-[4-Chlor-2-nifrophenyl]-piperidin 

(F. 48°) 30 Il, 2382. 
I-Chlor-3-piperidino-4-nitrobenzol 3% I, 549. 
Lävulinsäure-p-chlorphenylihydrazon, Äthylestei 

(F. 112—113°) 33 II, 1180. 

CıH1302N2Cls p-|u-Oxy-B.B.ß-trichloräthyl]-.N\ - 
äthyl-o-toluidinnitrosamin (F. 135° Zers.) BL, 
1021. 

N-Phenyl-X\ -|u-äthoxy-B.P.P-trichloräthyl]- 

harnstoff (F. 153° Zers.) 32 1, 667. 
N-0-Tolyl-N -| 5.9. P-trichlor-«-methoxyäthyl]- 

harnstoff (F. 157° Zers.) 331, 2240. 
N-p-Tolyl-N -[B.B.ß-trichlor-a«-methoxyäthyl|- 

harnstofi (F. 149° Zers.) 33 1, 2240. 

CıHı1s0O2NeBr N-|4-Brom-2-nitrophenyl|-piperidin 
30 Il, 2382. 

CiıH1302N >Brs N-Phenyl-.N’-| 5.ß.B-tribrom-«- 
äthoxyäthyl]-harnstoff (F. 145° Zers.) 34 I 
1968. 

CııH1302N35 Penthian-4-on-p-nitrophenylhydrazon 
(F. 156°) 30 1, 2417. 

-Benzylbrenztraubensäurethiosemicarbazon, 

Red. 30 I1, 556. 

CııH1ıs02C1S 2.3-Dimethyl-4-methoxyphenyl-!- 
thioglykolsäurechlorid 33 li, 2462*. 

6-Methyltetralin-7-sulfonsäurechlorid, RkkK.»3% 1, 

3589. 

CııH1ı3s03NS 2-Methyl-5.6-dioxymethylenbenzthi- 
azoläthylhydroxyd, p-Toluolsulfonat 34 i 
30694*, 

3.5-Dimethylbenzol-1-thioglykolsäure-2-carbon - 

säureamid (}. 154° Zers.) 33 1, 4030*. 
/-4-Acetaminobenzpenthiendioxyd (F.230°) 311 

2162. 

(11-4-Acetaminobenzpenthiendioxyd (F. 238.5 bi 

240°) 31 II, 2162. 
p-Nitrothiobenzoesäurebutylester 333 IT, 1517. 
Homomyristicinsäuremethylthioamid (W. 152 bis 

153°) 32 II, 863. £ 
4-Carbopropoxyphenylthiocarbaminsäure, Athyl- 

ester (F. 97°) 34 II, 2070. 
2-Methyl-3-äthylindol-5-sulfonsäure, Darst.. Ver- 

wend. 32 Il, 3968*:; 33 I, 2466”. 
2-Äthyl-3-methylindol-6-sulfonsäure, Darst 

Verwend. 32 11, 3965*, 33 1, 2466*. 
2-Äthyl-3-methylindol-7-sulfonsäure 32 1. 

1976*. 
2.3.5-Trimethylindol-7-sulfonsäure, \erwend, 
34 IL, 1875*. 

CiııH1ısO3N2Cl 2-Chlor-5-nitrobenzoesäurediäthyl- 

amid (F. 72°) 33 II, 2814. 
Isonitrosoacetyl-1-amino-2.3-dimethyl-4-meth- 
oxy-5-chlorbenzol (F. 154- 156°), Verwend 
33 Il, 2464*. 

CııH 1305N >Clis 4-|-Oxy-9.2.9-trichloräthyl]-6- 

nitro- N -äthyl-o-toluidin (F. 105°) 33 1, 3076 

CıH13O03N53S 5-Athyl-5-/2’°-methylthiazol-4’-me- 

thyl]-barbitursäure (1. 264 265°) 34 II, 240 
1-[2°-Methyl-5 -sulfamidophenyl]-3-methyl-5- 
pyrazolon, Verwend. 30 I, 504*. 

CııH130sClS 1.2-Dimethyl-3-methoxy-4-chlorben- 


zol-6-thioglykolsäure 33 II, 2464*. 
1.3-Dimethyl-2-chlor-4-methoxybenzol-5-thio- 
glykolsäure (l". 749) 33 II, 2465* 


(C,,H,,ONSe) 670 


1.4-Dimethyl-2-chlor-3-methoxybenzol-5-thio- 
glykolsäure (F. 12% —130°) 33 Il, 2463*. 

CııHısOsBrs 1.4-Dimethyl-2-methoxy-3-brom- 
benzol-5-thioglykolsäure (l. 78—80°) 33 IL, 
2463*®, 

CııH1ı304NBr2: 5 - Nitro - 4 - allylveratroldibromid 
(F. 111° Zers.) 33 1, 1779. 

CııH1ıs04NS 5-Äthoxyphenyl-1-thioglykolsäure-2- 
carbonsäureamid (4-Äthoxybenzol-I-carbox- 
amido-2-thioglykolsäure) (F. 208— 210°), 
Darst. 30 I, 2312*; 31 I, 167*; Darst., Ring- 
schluß 33 II, 935*; Darst., Verwend. 30 II, 
1289*; 31 I, 166*; Halogenier. 33 I, 1529*: 
Ringschluß 311, 167*; (Verwend.) 3211, 
3633*. 

2-Äthyl-3-methyl-7-oxyindol-5-sulfonsäure 33 1, 
2467*, 

1.3.3-Trimethyl-2-indolinonsulfonsäure (F. 220° 
Zers.) 33 IL, 2674. 

3.3.7-Trimethylindolinon-5 (?)-sulfonsäure, Salze 
33 Il, 2674. 

CııH1s04NHg2 Dihydroxymercuriacetessigsäure-o- 

toluidid, Salze 32 Il, 3696. 
Dihydroxymercuriacetessigsäure-m-toluidid, Di- 
acetat (F. 194° Zers.) 323 II, 3696. 
Dihydroxymercuriacetessigsäure-p-toluidid, Sal- 
ze 32 11, 3696. 

CııH1304N3$2 2.4-Dinitrophenyldiäthyldithiocarba- 
mat (F. 81°), Verwend. 31 1, 173*. 

CıH1ısO5sNS  5.6-Dimethoxy-1-methylindol-2-sul- 
fonsäure 32 I, 2176. 

CııHı3OsNaCl 1-Acetyl-3.9-dimethyl-4-chlor-5- 
acetoxy-4.5-dihydroharnsäure, Erkennen d. 

v. Biltz u. Krzikalla als 7-Acetylderiv. 32 II, 
2465. 

3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-chlor-5-acetoxy-4.5-di- 
hydroharnsäure (F. 171"), Darst., Rkk., Er- 
kennen d. 1-Acetyl-3.9-dimethyl-4-chlor-5- 
acetoxy-4.5-dihydroharnsäure v. Biltz u 
Krzikalla als — 32 II, 2465. 

CıHısNCie$S Z-Benzylaminoäthyl-«.-dichlorvinyl- 
sulfid, Hydrochlorid (F. 174— 176°) 33 IL, 37. 

CıHısN2CIS  6-Chlor-2-isobutylaminobenzthiazol 
(F. 138°) 3L II, 2014. 

CııHısN2BrS 6-Brom-2-|„-butylamino]-benzthiazol 
(F. 118°), Darst.. Rkk., Hydroperbromid: 
341, 2128; Hydrobromid 34 IL, 606. 

6-Brom-2-isobutylaminobenzthiazol (F. 147°), 
Darst., F., Rkk., Hydrotribromid 3% II, 606 
Hydropentabromid 34 1, 547. 

4-Brom-2-propylamino-6-methylbenzthiazol (!} 
116°) 31 II, 2013. 

Penthian-4-on-p-bromphenylhydrazon (F. 144°) 
30 I, 2417. 

CııH14ONCI p-Diäthylamino-o-chlorbenzaldehyd 
(Kp.so 246— 247°), Oxydat. 30 Il, 3350*; Rk. 
mit Phenyloxindol 33 IL, 1133. 

ö-Chlorbutylbenzamid (FF. 59—60°) 34 II, 750, 
1119. 

CıH1sONCh  p-[a-Oxy-3.8.5-trichloräthyl]-N- 
äthyl-o-toluidin (F. 107°), Darst., Rkk., Di- 
acetylderiv. 33 II, 1021; Nitrier. 33 I, 3075; 
Bromier. 34 I, 2120. 

CiıHısONBr p-Bromisovaleranilid (F. 128—129 
311, 2867. 

CıH14ON J ö- Jodbutylbenzamid 34 II, 759. 

CııH14ON2S 4-n-Butyloxy-2-aminobenzthiazol (1 
142—143°) 33 Il, 614*. 

6-n-Butyloxy-2-aminobenzthiazol (F, 121°) 33 11, 

H14*, 
6-Isobutyloxy-2-aminobenzthiazol (F. 140°) 
33 Il, 614*. 
6-Äthoxy-2-dimethylaminobenzthiazol (F. 5° 
33 II, 614*. 

CıHısONsBr Methyläthylketon-4-[p-bromphenyl'- 

semicarbazon (F. 175° korr.) 30 I, 530. 


CiıH1402NCl Chloracet- 3-m-methoxyphenäthyl- 
amid (F. 56—57° korr.) 31 I, 1619: II, 125* 
CııH1ı402NBr 2-a-Bromisovaleryl-o-aminopheno! 


(F. 114°) 32 11, 3718. 
«-Brompropionyltyramin (F. 122°) 30 1, 58. 
CııH1402N2$S 6-Äthoxy-2-joxyäthylamino)-benz- 

thiazol (F. 125°) 33 Il, 614*. 
p-Nitrothiophenolpentamethylenamid Darst 
Verwend. 323 II, 3637*. 
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B-o-Tolylthiocarbamidopropionsäure t 44 
bis 145° Zers.) 34 Il, 60; 

3-p-Tolylthiocarbamidopropionsäure t 
bis 152° Zers.) 34 Il, 607 

‚-[Acetyloxyäthylj-phenylthioharnstoff «FF « 
bis 70°) 30 Il, 2773 

asymm. Acetyl-p-äthoxyphenylthioharnstoff (| 
144°) 30 Il, 3562 

symm. Acetyl-p-äthoxyphenylithioharnstoff 
ee 30 11, 3562. 

Acetylamino-2 --methylbenzthiazolmethohydr- 
oxyd, Salze 321, 6 


Carbaminylthiomilchsäure-o-toluidid I 
bis 137°) 30 I, 198 
Carbaminylthiomilchsäure-»-toluidid dl 


bis 115°) 301, 108 
Athylisothiopropionnitranilid, Rkk. 34 1, 101° 
CıH1402N2$Ss Diäthylthiocarbaminyl-o-nitrophe- 
nyldisulfid (F. 90,1—92,2°), Darst., Verwe: 
32 1, 1451*®. 
CıH1402N4S 1-[p-Tolylthioureido)-3-carboxyacet 


amidin, Athylester (F. 203°) 31 I, 2059 
CııH1sOsNCI 2.4-Dimethyl-5-[chloracetyl)-pyrro! 
3-propionsäure (Chloracetylikryptopyrrolcar- 


bonsäure) (F. 212— 213°), Darst., Rkk. 31 I 
3561; Methylester (F. 118°) 34 II, 395 

\-[3.4-Dimethoxybenzyl]-chloracetylamid 
116—118°) 31 I, 1102. 

CııH1404NAs Methylen-|methyläthylketon-‚- 
aminophenylarsinsäure, Darst., bakterieid 
Wrkz. 32 Il, 3867. 

2-Methyl-5-crotonylaminobenzol-1-arsinsäure 
33 II, 3727*®. 

CıH140:N:Hg2 Di-|hydroxymercuri)-malonsäure 

amid-1.3.4-xylidid, Acetat 32 II, 3606 
Di-[hydroxymercuri]-malonsäureamid-1.4.5-xy- 
lidid, Acetat 32 I, 3606 

CıH1ı4ı04NsAs  2.3-Dimethyl-4- SEES - 
phenyl-4 -arsinsäure, Rkk. 31 I, 3145*: 393 1 
3726* 

CıH14OSN2S 
30 II, 945* 

CıH1sO6NAs p-Arsonoglutaranilsäure 32 1, 1521 
Il, 24>* 

4- |(Acetyllactyl) - amino] - benzol - ] - arsinsäure 
323 I, 3465* 

2-[(Acetylglykoiyl)-amino)-4-methylbenzol-1-ar- 
sinsäure (F. 154°) 32 1, 3465* 

CıH1400N2$S2 0-Kresoldisulfonyiglycin (F. 12= 
311, 794 

CnH1sO10N2S2 ,.N-Glycyltyrosindisulfonsäure 
K-Salz 32 II, 1924. 

CnHı1sNCIS 2-n-Butyl-5-chlorbenzothiazolin (| 
75°) 32 II, 1920. 

2-Isobutyl-5-chlorbenzothiazolin (Fu) 32 11 
1920. 
'-Benzylaminoäthyl-« u 
[Gemisch] 33 IL, 37. 
CıH1ısNCIS2  4- -Chiorphenyldiäthyldithiocarbamat 


Toluolsulfoglyeylglyein, Verseif 


f-chlorvinylisulfid 


(F. 123°), Verwend. 31 I, 1026 
CıH1ı5ONS X-[2-Methyl-4- -oxyphenyl) -tetrahydro- 
1.4-thiazin, Verwend. 33 L, 3637*®. 


2-Äthylbenzthiazoläthylhydroxyd, Rkk. d. 
dids 34 I, 3424*, 369u*, 3602*®, 

2.6- Dimethylbenzthiazoläthyihydroxyd (..1- 
Äthyl-2.5-dimethylbenzthiazoliumhydroxyd 
Perchlorat 31 II, 1575: Verwend. d. Jodi 
34 11, 1377°®. 

»-Aminothiobenzoesäurebutylester 
korr.) 33 II, 1517. 

CuH1sON.Br ö-Oxyvaleraldehyd-p»-bromphenyl- 
hydrazon (F. 70— 71°) 32 11, 1624. 

CıH1ısONs3S ThiosemicarbazidopropyIphenylketon 
(F. 140°) 31 1, 247 

CıH1ısONsS 1-Phenylcarbohydrazid-5 
allylamid (F. 106°) 31 i. 1028 

CııH15OCIS Mesityl-3-chloräthylsulfoxyd (F. 7t 
Darst. 3% I, 1935: Rk. ı it Jod-Ilonen (Gs 
schwindigk.) 33 II, 45 

CıH15O2NS 2-Amino-5.6.7.8- tetrahydronaphthyl- 
A -methylsulfon (F. 129--131°), Rkk. 33 11 


-thiocarbon- 


3487®. 
en -6- methoxybenzthiazoläthyihydroxyd, 
;k.: d. Jodids 34 II, 1377*; d. 1 


mats 3% I, 3694*. 


m 


gm 


m 
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CııH1505N2Cl Dimethylchloruridin 3% II 


L 


Cı!H1505N>As 


ııH1504N2Br 


C,H,.0,N,As I EV 


-y-Benzylimercapto- aminobuttersäure 
“-Benzylhomocystein) (I Lau } sl 
Thiolcarbanilsäure- -athoxyäthylester 
bis 43 sell 
Thioncarbanilsaure- 
30 Il, 2772 
3.4-Dimethoxyphenylthioacetmethylamid 
130°) 321, 5 
6-Methyltetralin-7-s 
34 1, 3580 


-athoxyäthylester Fr. 4 


ultamid i Io» 


ıH10O:NS \-| -Veratrylathvi)-dithiocarbamin- 
säure 31 Il, 2009 
uHı5O2N Se 5-Methoxy-2-methyibenzselenazol 
äthylhydroxyd, Rkk. di dids 34 1, 491° 
(H150:N Br 1-Brom-I-altre 2-anilinopentan 
30 1, 2381 
H150.N5sS N-!4-Nitro-o-tolylj-\ -propylithio 
harnstoff (F. 173°) 34 I, zul 
N-15-Nitro-o-tolyl)-.\ -propylthioharnstoff \ 
157°) 3A I, 2018 
\-[2- Nitro-; -tolyl]- N -propylthioharnstoft 
147°) 3A 1, 2918 
-13-Nitro-p-tolyl)-.\ -propyithioharnstoff 
144 34 Il, 2919 
-Thiosemicarbazino-y-phenylbuttersäure 
Thiosemicarbazino--benzylpropionsäure) «| 
170°) 3O 11, 56; 33 1, vv 
ıH1502C1S Mesityl-„-chloräthylsulfon (FF. 00,5 
Darst. 331, 1935; Kk. mit Jod-I n (6 
schwindigk.) 33 11, 45 
-sek.-Butyltoluol-x-sulfochlorid (kyp.ıı 164 
165°) 31 1, 62 
p-sek -Butyltoluol-x-sulfochlorid (Kıy 102 1 
164°) 3 I, 62 
Hı502BrS „-Bromphenylisoamylisullon 3 I 
3464. 
ı:H1503NS 5-Thioacetylaminotrimethylpyrogallo! 
34 11, 1023* 
V-Äthyl- N -acetyl- »-toluolsulfonamid (1 
33 1l, 1787* 
ıH1sO3N Al sei Butyl-[ ö-chlorally! -barbitu: 
säure, hypnot. Wrke. SO Il, 3540 
1ıH1ı5OsN:Br s. Pernocton |Pernost \ 
Butul-5-(B-bromallyl)-barbitursäure sek l 
tul- B-brompropenylibarbitursaure) 

H1503N3S N-[5-Nitro-2-methoxyphenyl|-.\ 
propyithioharnstoff (F. 171 34 I, 2010 
uH15OsCleP Mono-| p-isoamyloxyphenyl|-pho» 
phorsäureesterdichlorid (Kyp.ı 132— 184 


34 I, 3369* 


ıH150O4NS N-Benzolsulfo-!-valin (FF. 152% 32 1 


161] 
i-X yloketose- p-bromphenylhydra 
zon (F. 1283—129°) 341, 370 
ıH1504N55 Isovaleraldehyd- »-nitrobenzolsulfon 
hydrazon (F. 1s2 | ers.) 34 Il, 30 
Methylpropyliketon- m-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 115° Zers.) 3A ll 
Methylisopropylketon- ng ınhydra 
zon (F. 11 14° Zers.) 34 Il, 3935 
Methylisopropylketon- en in Fan AO 
zon (F. 120— 130*® Zers.) 34 Il, 3935 
Methylisopropylketon-p-nitrobenzolsulfonhydra 
zon (I 127 123° Zers.) 34 Il, 3935 
Diäthylketon- -nitrobenzolsulfonhydrazon 
19--101° Zers.) 34 Il, 3035 
H10:N5 2-n-Butylaminobenzol-! 
4-sulfonsäure 3:3 Il, 445* 
2-1sobutylaminobenzol-1-carbonsäure-4-sulfon- 
säure 33 Il, 445* 


carbonsäyıre 


5- Joddimethyluridin 3% Il 284 
3jenzoylglycinäthylamid-»-arsi: 

säure (Hippur- N-äthylamid-p-arsonsäure 

27 Zers.), Darst., trypanocide Wrkg. 301 

3775; trypanocide Wirksamk. 321, 10 

p-Arsonomalonanilsäureäthylamid 31 II 

-Arsonomalonaniisäuredimethylamid 1 Hi 


ıH1505N2)J 


Methylmalonanilsäuremethylamid-p-arsonsäure 
Darst., physiol. Wrke. 33 11, 3282 

3ernsteinsäuremethylamid-p-arsonoanilid (p- 
Arsonosuccinanilsäuremethylamid ar 








I IV 


trypanocide Wrkg. 31 I, 3461, Darst. 35 1 


1935. 
p-Arsonoglutaranilsaureamid, \Hs-Ssalz 321 
1521. 
CııHı505N2Sb 3-Nitro-4-piperidinophenylstibin- 
säure 30 I, 3650. 
C1ıH 1506BrS5 Bis-[äthylsulfonyl]-phenylsulfonyl- 


brommethan (F. 134°) 321, 52. 
CiıH15N2CIS symom. p-Chlorphenylisobutylthiohar:ıı- 
stoff (F. 122°) 31 li, 2014. 
CııHı5NeBrS symm.  p-Bromphenyl-„-butyithio- 
harnstoff, Bromier. 3% II, 606, 
symm. p-Bromphenylisobutylthioharnstoff, Bro 
mier. 34 II, 606. 
CııH1ıONCI 2.4-Dimethyl-3-propyi-5-[chloracetyl|- 
pyrrol (F. 133°) 3% II, 3050. 
4-Methyl-2.3-diäthyl-5-[chloracetyl]-pyrrol (| 
112°) 3% Il, 3950. 
CıHWwON2J2  N-Diäthylaminoäthyl-3.5-dijodpyri- 
don (F. 85°), Darst., Verwend. 32 IL, 2847*. 
CııHı#ON2S 0o-n-Butyloxyphenylthioharnstoff (I 
114°), Rkk. 33 II, 614*. 
p-n-Butyloxyphenylthioharnstoff (F. 154"), Rkk 
33 11, 614*®. 
p-Isobutyloxyphenylthioharnstoff, Rkk. 
614*. 
p-Äthoxyphenyldimethylthioharnstoif (F. 165°), 
Rkk. 33 II, 614*®. 
Dimethylamino-2-methyibenzthiazolmethohydr- 
oxyd, Jodid 32 1, 96. 

CııH1ı602N2S p-Toluolsulfonylpiperazin, 
chlorid (F. 173°) 33 I, 2253. 
2-Amino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin-4-sulfon- 

säuremethylamid (F, 166°), Darst., Verwenid, 
32 II, 3630*. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
allylamid, Verwend. 3% II, 143*. 
CiıH1OsN:Br2 s. Dioyenal | Dibrompropuldiäthyl 
barbitursäure]. 
CııH1603N2S o-Toluolsulfaminoacetiminoäthyi- 
äther, Chlorhydrat 33 II, 1987. 
ınneres Anhydrid d. 2-[Bis-(äthylamino)-oxy- 
methyl]-benzolsulfonsäure (F. 276°) 31 N 
2318. 
CııH1s03N5Br «d/-«-Bromisovaleryl-/-histidin, Me- 
thylester 3 IL, 1302. 


33 11, 


Hydro- 


CıH103N4S5 symm.  |3.4.5-Trimethoxyphenyl|- 
guanylthioharnstoff, Pikrat 30 I, 12>0. 
CııH 1ı604NAs Diäthylbenzamid-p-arsinsäure (I 


193—195°) 30 I, 3775. 
CııH1604N2S 2-Nitrobenzolsulfon-n-amylamid (1. 
5°) 30 1, 516. 
3-Nitrobenzolsulfon-n-amylamid (1'. 50°) 30 1, 


516. 
4-Nitrobenzolsulfon-n-amylamid (1. 63%) 301, 
>16. 

CuH1605N2$ 1-Nitro-2-methoxybenzol-5-sulion- 
säurediäthylamid (F. 77--78°), Red. 35 II, 
238*, 

CııHı805N3As p-Arsonoanilinomalonbismethyl- 
amid 331, 603. 

CıH1ıOsNAs 1-Arsinsäure-3.4-dioxybenzol-3-| N. 


N-diäthylcarbamidsäurel-ester (Arsinsäure- 
brenzcatechindiäthylcarbaminsäureester) 321, 
583*; 32 1, 2370*, 3273*. 

CıHıwO6sN4S Diazoaminoverb. aus Methyltaurin 
u. 6-Nitro-3-amino-4-methoxy-1-methylben- 
zol 32 11, 773*. 

Cıı HwOrNAs 4-Arabinoaminophenylarsinsätre 
30 1, 2100. 

4-Xyloaminophenylarsinsäure 301, 2100. 

CıHırO:NS 1-Amino-5-methylphenyl-2-n-butyl- 
sulfon (F. 37—39°), Verwend. 34 I, 1114*: 
II, 134*. 

Benzolsulfon-n-amylamid 31 1. 1906. 
p-Toluolsulfon-n-butylamid (1. 43°) BEL. 1007. 
N-1sobutyl-p»p-toluolsulfamid <(". 77) 321, 
3427. 
2.4.6-Trimethylbenzolsulfonäthylamid 
321, 1907. 
1-Methyl-4-isopropylbenzol-2-sulfonmethylamid, 
Darst., therapeut. Verwend. 30 I, 1973*. 

CııHı7OsNS o-Nitrobenzyldiäthylsulfoniumhiydr- 

oxyd, Pikrat (F. 118—120°) 30 II. 2773 


(F. 75°) 


C,H .O,N,As 6 


»-Nitrobenzyldiäthylsulfoniumhydroxyd, Pikra! 
(F. 147— 148°) 30 11, 
p-Nitrobenzyldiäthylsulfoniumhydroxyd, Vikı 
(F. 112—114°) 30 Il, 2773. 
CııHır03N2Sb 3-Amino-4-piperidinophenylstibin- 
säure 30 I, 3650. 
CııHı7O3N;3S Diazoaminoverb. aus Methyltaurin 
u. 1.4-Dimethyl-2-aminobenzol 32 11, 773*. 
CıHirO4NS p-Toluoldiäthylolsulfamid (. 16°) 
Verwend. 34 Il, 4025*. 
CııHı704NS2 Thiodiglykol-p-toluolsulfylimin (F. 
56-—87°) 31 I, 2190. 
CııHıTO4N2As 4-|»-Acetylaminopropylamino)-ben- 
zol-l1-arsinsäure 31 I, 2084*. 
CııHı7r05N2As 3-Nitro-4-amylaminophenylarson- 
säure 3211, 2450. 
5-Nitro-2-n-amylaminophenylarsonsäure (F. 
135—137°) 34 Il, 2334. 
3-Nitro-4-isoamylaminophenylarsonsäure 32 11, 
2450. 
5-Nitro-2-isoamylaminophenylarsonsäure (F 
156° Zers.) 34 Il, 2384. 
CuH1ıO©6NS2 w-Disulfoäthyl--toluidin, 
34 1, 288*. 
CiıHısONCI 21.4-2-Chlorcamphan-2-carbonsäure- 
amid, opt. Dreh. 31 II, 2871. 
6-Chlorcamphan-2-carbonsäureamid, 


Diräeki) 
“iind. 


Na-Salz 


Erkennen 


d. v. Houben u. Pfankuch als 2-Chlor- 
camphan-4-carbonsäureamid 31 II, 2870. 
2-Chlorcamphan-4-carbonsäureamid (FF. 12°), 
Darst. SL II, 2571; Erkennen d. 6-Chlor- 


camphan-2-carbonsäureamids v. Houben 

Pfankuch als 31 Il, 2370. 
Camphenhydrochlorid-I-carbonsäureamid, Uin- 

lager. 31 Il, 2370. 
1.4-Endomethylen-2.3.3-trimethyl-2-chlorcyclo- 

hexan-4-carbonamid 31 II, 2370. 

CıHısON2S2 3.3°-Dimethylthiazolincarbocyanin 
Jodid 33 I, 2470*. 

CııHısONsCI /-4-Chlorcamphersemicarbazon (HF 
260—265° Zers.) 32 1, 63. 

CıHısO2NCI 2-Chlor-4-aminocamphan-.\-carbon- 
säure, Methylester (F. 73—74°) 31 Il, 2871. 

Campheriminchlorhydrat- N-carbonsäure, Mi 
thylester SL IL, 2871. 

CııHısO2NP 4-Diäthyiamino-2-methylbenzol-1- 
phosphinigsäure, haltbare Salze 33 II, 210*, 
574*:; Lsgg. d. Na-Salzes 30 II, 92*. 

CııHısO2N2S p-Isoamylsulfonylphenylhydrazin 
(F. 143°) 31 II, 3464. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäurebutyl- 
amid, Verwend. 34 II, 142*. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
propylamid, Verwend. 34 II, 143*. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäurediäthyl- 
amid (F. 117’), Verwend. 34 II, 143*. 

CııHısO3NBr d/-a-Brom-n-capronyl-/-prolin (1. 00 
bis 70°, 3: 1 2770. 

dI=a=-Bromisocapronyli-/-prolin 31 1, 2770. 

CııH1ısO3NAs o-[n-Amylamino]|-phenylarsinsäure (F. 

98° korr.) 31 II, 1849. 
o-|Isoamylamino]-phenylarsinsäure (1. 115‘ 
korr.) 31 II, 1840. 

CııH1ısO>N2Clse symm. Di-[«@-n-propoxy-‚-trichlor- 
äthyl]|-harnstoff (F. 224° Zers.) 321, 667. 
CnH1s03N2S 2-Äthylmercaptouracil-4-aldehyddi- 

äthylacetal (F. 128°) 31 II, 245. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäureäthyl- 
oxäthylamid, Verwend. 34 II. 143*. 
1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäureme- 
thyl-n-propylamid, Verwend. 3% I, 617*. 
1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäurediäthyl- 
amid (F. 104— 105°), Darst., Verwend. 33 II, 
288*: Verwend. 34 I, 1719*, 1889*. 

CııHısO4N:S 2-[Bis-(äthylamino)-oxymethyl]-ben- 
zolsulfonsäure (F. 186—188°) 31 II, 2318» 

CııHısO5NsCl Chloracetyldiglycyl-d/-norvalin (1 
216-217? Zers.) 311, 2767. 

Chloracetyldiglycyl - d/ - valin (F. 169— 171° 
Zers.), enzymat. Abbau 30 II, 1706: (Darst 
Aminier.) 30 II, 1708. 

CıHısO5NsBr dl-«-Brom-n-valeryldiglycylglycin 

{F. 181° Zers.) 31 1, 2767. 
?7-«=-Bromisovaleryldiglyeylglycin (F. 171 bis 
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bis 64°) 


HısO:NS 


sek. 


\b 


Ss.) UNZVıI i 


Arminier.) 30 II 


33 11, 3410 


32 11, 426*. 


ıHı80>NBr>2 


331, 
d1-@.8-Dibromvaleryl-./-leucin 
331, 


HısOsN»As 


säure 


fa 75 Im 


Au 


1708 


Mi 


Octylthiocyanacetat 


2 [3-Dibromvinyl)-pelargonamid 
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a7; 


I 
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@.ö-Dibromvaleryl-/-leucin. Ari 


9) 


382 


Darst 


\ı 


innis 
itıl 


3-Amino-4-amylaminophenylarsin- 


32 II, 2450 


5-Amino-2-n-amylaminophenylarsinsäure 


17 


s—179 


° Zers.) 34 II, 


2384 


dA 


3-Amino-4-isoamylaminophenylarsinsäure 3211 


24 


>uı, 


5-Amino-2-isoamylaminophenylarsinsäure 
156° Zers.) 34 II, 2355. 


Hı903N5S 


zolsulfonsäureamid (F 
,ıHıs03SAs 


2-|Bis-(äthylamino)-oxymethyl|-ben- 
159’) 31 11, 23 


di 


Is 


Phenyl-| 3-äthyläthylmethylsulfo- 


niumhydroxydl-arsinsäure, 
100°) 33 II, 2001. 


CııHıs04N 2Cl 


[ 


x 


m 


% 


12 


4+— 126 


Jod 


id 


7 his 


Chloracetyl-d/-leucyl-?-alanin «I 


°), 30 11, 1558 


{Hıs04N:Br Bromacetyl-i/-alanyl-d/-leucin «(| 


15 


/!-a«-Brompropionylglycyl-d/-leucin 


t—155 


°) 311, 2216. 


157° korr.) 30 II, 3783. 
!-a-Brompropionyl-d/-alanyl-d4/!-norvalin 
° korr.) 31 I, 2769. 
«l-a-Brompropionyl-d/-«-aminobutyryl-d/-«- 

aminobuttersäure, Verh. gegen Enzyme 30 Il 


1S 


15 


3—184 


59. 


(F 


156 bis 


dd 


ıH1ı904N2J 5- Jodpropionylglycyl-d/-leucin, Einw 
nkinase 30 II, 1558. 
ıH1ıs05N$S2 P.3-Dioxydiäthylsulfidoxy-p-toluol- 


Wa 


sulfamid (?) (F. 6 


Trypsi 


880) 32 1, 3422. 


Hıs05N.CI Chloracetyl-4/-leucyl-d/-serin (F. va. 
135°) 30 II, 2269. 
Chloracetyl-(d/-leucyl-d/-isoserin, Aminier. 301 


52) 
Fa 


69. 


uHısO05N:2Br d-u-Bromisocapronylglycyl-/-serin 
(F. 103°) 33 I, 3089. 


ııH200NBr 


uH200N2S4 
methylj-aceton (F. 101°) 3011, 1 
uH200CIBr 10-Bromundecansäurechlorid 


21 


20. 


[3-Bromvinyl|-pelargonamid 
148°) 33 II, 3410. 
a.a-Di-[dimethyldithiocarbaminyl- 


I1-Bromundecansäurechlorid 33 II. 
ıH2002NBr3 Bromalpelargonamid (F. 130°) 3:3 11 


34 


10. 


217. 


2120. 


Methylbromalcaprylamid (F. 5°) 33H. 
H2002N.Cla 
°), 31 II, 2595. 


4 
S+ 


ıH2003NBr 


1—112 


Dichlormalonbis-isobutylamid (1 


(Kp. 


3 Il, 


3410 


1} 


d-a-Bromisovaleryl-d-norleucin (FY. 


°), 321, 1079. 


'-«-Bromisovaleryl-d4-norleucin (1 


10 


‚2. 


--Bromisovaleryl-/-norleucin (F 


321, 


1079. 


‘-Bromisovaleryl-/-norleucin 


10 


79. 


‘-Bromisovaleryl-d-leucin 


10 


19. 


(F. 


(i 


«Bromisovaleryl-d-leucin (F. 141 


10 


Bromisovaleryl-/-leucin (F 


iS, 


iy. 


321, 


1079. 


--Bromisovaleryl-/-leucin (} 


10 


79 


143 


142 


-@-Bromisovaleryl-4/-leucin A (F. 164° 


10 


-i 
‘ 9. 


-=-Bromisovaleryl-d/-leucin B (F 
21. 107 


Bromisocapronyl-d-valin 30 II, 


4 


akt. «-Bromisocapronylvalin A (F 
I, 798. 


akt. a-Bromisocapronylvalin B (I 


31 
31 


I, 798 


113°) 321 
104 Us 
111°) 321 
145 323 1 
142° 321 
144)3011 
143°) 32 1 
32 
I18-— 120 
173 4 
125 2 


'«-Bromisocapronyl-S-aminoisovaleriansäure 


(F. 


104 


105°) 30 II, 3426. 


H2004NBr d/-Bromisocapronyläthoxyalanin «(! 


i 


136°) 33 
hes Zentralblatt, G 


mis 


II, 1176. 


Vin 


-., 


673 C,H,O,N,BrAs, IV 


CıH=sı0:NS Thiomorpholin-4-äthylaikoholvalerat 


(Kp.7s7 291°) 34 Il, 2393 
CııHzıO:N:Br «-Brompropionylleucyidecarboxvala- 
nin () ‚301, 59 


N-Propionyl- N -bromdiäthylacetyl)-äthvien- 
diamin «| 33 Il, 3616* 
CııH2ı03NS Sulfoxyd d. Thiomorpholin-4-äthyi 


alkoholvalerats 3% Il, 2309 
CıH2zı04NS Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
holvalerats (F. 25°) 34 Il, 2393 
Ci:H2=2ONCI ‚‚Chlorlupinin -methyihydroxyd, Jud 
(F. 204°) 301 2 
CııH22ONBr 10-Bromundecansäureamid (FF. u 
3311, 212 
I1-Bromundecansäureamid (F. "33 IL, 2120 
!!-a-Bromisocapronylamylamin l-«ı-Bromiso- 
capronyldecarboxyleucin k 160 161° 


30 IL, 3783 

CııH220:2N4S su Di-|morpholinomethvi)-thio 
harnstoff (F. 124-1259 33 II, 3774* 

CıH2204Ne2Hg2 Di-|hydroxymercuri)-malondi- 
butylamid, Dichlorid BEE, 3452 

Di-/hydroxymercuri)-malondiisobutylamid, |) 

ehlorid 31 I, 3452 

Cı:ıH2306N53S3 (?) s. Diengkolsäure 

CıHs4O06BrP tert, Bromäthylmethyligiykolbutylgls 
kolphosphat (kKp.r 205— 210% 321, 121° 
Sal, 3243* 

CıH»0OsNS Di-»-amylaminomethylsulfonsäure 
Rk. mit J 331, 372 

CııH2erONS |1sobutylthiomethyl]-triäthylammo- 
niumhydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf d. aut 
nome Nervensvst. 34 Il, 1156 


11 V 


C::H>0sNCl2S2 1.2-Carbonyl-l-amino-2-naphthol- 
4.x-disulfonsäurechlorid (F. 202 203° Zers ) 
30 II, 470°, 32 II, 776*®. 
1.8-Carbonyl-1-amino-8-naphthol-3.6-disulfon- 
säurechlorid (F. 214-— 216° 301, 470* 
32 11, 776®. 
CııHsONCIS 2-Furyl-5-chlorbenzothiazol (F. 122° 
32 11, 1920. 
CııHs0O2NCIS 1-Cyannaphthalin-3-sulfonsäurechlo- 
rid (F. 127°), Darst., Verwend. 33 II, 2755* 
2-Cyannaphthalin-1-sulfonsäurechlorid, Iikk 
331, 40539* 
CııH#»02NChBr N-y-Brompropyltetrachlorphthal- 
imid (F. 164 -165°) 34 II, 2073 
CııH#»02N2Cl2S 2-Chlorperimidin-4 -sulfochlorid 
Verwend. 30 1, 442* 
CııHsOsNCIS  5-Chlor-8-cyannaphthalin-1-sulfon- 
säure, Rkk. 31 I, 1172* 
CııH»05N.Cl2S2 2-Oxyperimidin-5.8-disulfonsäure- 
chlorid 30 II, 470*;, 32 11, 776* 
CııH:O2NCliBr Brom-I-chlor-2-aminonaphthalin- 
3-carbonsäure (F. 271-—- 272°) 31 II, 1635* 
CıHsONBrS 4-Phenyl-2-[bromaceto)-thiazol (I! 
106—107°) SL IE, 445. 
Cıı!HsO:2NCIS 2-[3°.4 -Methylendioxyphenyl|-4- 
[chlormethyl)-thiazol (F. 106 - 107°) 31 1, 2=2 
CııHsO4NCIS 1-Methyl-5-nitronaphthalin-4-sulfo- 
chlorid [5-Methylnitronaphthalinsulfonsäure- 
chlorid-(8)]) (F. 162,5° Zers., korr.), Darst 
Rkk. 30 I, 2735, 3186: Rkk. 34 I, 3468 
1-Methyl-8-nitronaphthalin-4-sulfochlorid (! 
115,5° korr.) 30 1, 2735, 3187. 
2-Methyl-5-nitronaphthalin-I-sulfochlorid (".»4 
bis 5°) 30 IL, 1548 - 
2-Methyl-8-nitronaphthalin-!-sulfochlorid (1 
145° Zers.) 30 II, 1548 
CııHs»ON.CIS2 1-Methoxy-3-chlor-4.6-xylyldirho- 
danid, Verwend. 30 II, 3210*, 3841*® 
CııHsO2NCiBr 7-Brom-4.6-dimethyl-5-methoxy- 
isatin-«-chlorid 3:3 II, 2464* 
CııHsO2N:CIS 2-Acetoacetylamino-4-chlorbenzo- 
thiazol (F. 230°) 34 Il, 1207* 
2-Acetoacetylamino-5-chlorbenzothiazol («F. 
220°) 34 Il, 1207®. 
2-Acetoacetylamino-6-chlorbenzothiazol (F.2#1 
Zers.) 34 II, 1027*, 1207®. 
p-Chlorbenzolsulfonaminopyridin, Pikrat (! 
191°) 301 76 
CiııHsOsN:BrAs 3-Brom-2-pyridon-5-arseno-1] - 


F 43 





11V 


(C,,H,0,N,BrAns,) 


[3’-amino-4’-oxybenzoll, Wrkeg. 
33 Il, 1547. 

CıHs0sN:CI1S 1-[2°-Methyl-6’-chlor-4’-sulfophe- 
nyl]-5-pyrazolon-3-carbonsäure, Verwend. 
34 II, 2904*. 

CıH100ONCIS 4-Chlormethyl-2-p-methoxyphenyl- 
thiazol (F. 55—56°) 30 II, 3766; 31 I, 282. 

CııHı00ON:zChBr Trichloracetaldehyd- N -acetyl-3- 
brom-p-tolylhydrazon (F. 187° Zers.) 3L II, 


trypanoeide 


CııHı0ON:Br2S 2-Methyl-2-dibromtolylaminothia- 

zolidon (FE. 104°) 3% II, 250. 
3-Methyl-2-dibromtolylaminothiazolidon (F. 
132°) 34 Il, 250. 

CııH1ı002NCIS 2-Cyan-3.6-dimethyl-5-chlorphenyl- 
thioglykolsäure, Ringeschluß 301, 2798*; 
ll, 167*. 

CııH1ı0053NCIS 2-Methylamino-8-oxynaphthalin-6- 
sulfonsäurechlorid 31 I, 1831*. 

CııHı003NBrS 5-Brom-4-äthoxy-I-cyanbenzol-2- 
thioglykolsäure, Verseif. 31 I, 166*. 

CııHı004NCIBr2  Chloracetyl-(4/-3.5-dibromtyrosin 
(F. 207°) 30 II, 1562. 

CııH1004N:Br>S 1-[|4-'Sulfo-2’.6°-dibrom-4’-me- 
thylphenyl|-3-methyl-5-pyrazolon, Verwend. 
3:3 Il, 3485*. 

CıH1ıON.BrS 2-Äthyl-2-p-bromphenylamino-4- 
thiazolidon (F. 121°) 3% 11, 249. 

3-Äthyl-2-p-bromphenylimino-4-thiazolidon (F. 
01°) 34 II, 250. 

6-Brom-2-acetimino-3-äthyl-2.3-dihydrobenz- 
thiazol 30 I, 2097. 

CııH1ı06NCIAs Methylen-[y-chloracetessigsäure]- 
p-aminophenylarsinsäure, Darst., baktericide 
Wrkg. d. Äthylesters 32 II, 3868. 

CııHı202NClBr2 Benz-f-chlor- 3.y-dibrom-«-oxy- 
butylamid (I. 144° Zers.) 33 II, 2971. 

CııHı202NClzBr Benz-P.y-dichlor- -brom-«-oxy- 
butylamid (F. 157° Zers.) 33 MH, 2971. 

CııHı202CIBrS 1.4-Dimethyl-2-methoxy-3-brom- 
benzol-5-thioglykolsäurechlorid 3:3 II, 2463*. 

CııHı2053NCl2As p-Dichlorarsinoglutaranilsäure (F. 
156—158°) 321, 1522. 

CıHı203N2ClhsBr [2-Methyl-4-(«-oxy--trichlor- 
äthyl)-6-bromphenyl]-äthylnitramin (F. 105° 
Zers.) 34 1, 2120. 

CıHı2O4NCIS 4-Chlor-5-äthoxybenzol-1-thiogly- 
kolsäure-2-carbonsäureamid (1. 188— 180°) 
32 I, 1829*. 

CııHı204NBrS 5-Brom-4-äthoxybenzol-1-carbox- 
amido-2-thioglykolsäure (FF. 196 —197°) BEI, 
166*; 32 I, 1829*. 

CııH12O4NsCIS2 2.6 - Dinitrochlorphenyldiäthyldi - 
thiocarbamat (F. 123°), Verwend. BL I, 173*. 

CııHı205NS2As Dicarboxymethylbenzamid-p-thio- 
arsinit 30 1, 3775. 

CiıHı2O6NCIS 5-Chlor-2-acetoacetylamino-1-meth- 
oxybenzol-3-sulfonsäure, Alkalisalze 3% II, 
34408, 

1-Methoxy-5-chlor-2-acetoacetylaminobenzol-4- 
sulfonsäure, Verwend. 34 II, 2290*. 

CıHı2NaCiBrS 6-Chlor-4-brom-2-isobutylamino- 
benzthiazol (1. 93°) 31 II, 2014. 

CıHı2N:2CiBrsS  6-Chlor-4-brom-2-isobutylamino- 
benzthiazoldibromid (F. 265°), BL IE 2014. 

CıH13ONChBr 2-Methyl-4-[r-oxy-2.B.P-trichlor- 
äthyl]-6-brom-N-äthylanilin (F. 115°) 341, 
2120. 

CıH1sO2N2ChSb 3-Nitro-4-piperidinophenylstibin- 
chlorid 30 I, 3680. 

CıH1sO02N4S>As Bis-[carboxamidomethyl]-2-thiol- 
benzimidazol-5-thioarsinit (F. 245° Zers.)B EI, 

CiH14ONCIeAs N.N-Diäthylbenzamid-p-dichlor- 

arsin (F. 185—186°) 30 I, 3775. 

CııH1402NCIS2 3-Chloräthylvinylsulfid-p-toluol- 
sulfylimin (F. 101,5—103°) 31 I, 2191. 

CııH14O5N3S2As Benzamid-p-thioarsinitdiacetamid 
(F. 193°), Darst., Verwend. 32 1, 519. 

CiıH1404N25SHg „m - Hydroxymercuriallylthio - 


ureido]-benzoesäure‘ 31 Il, 1455* 
CııH1602NBrS 4-Brombenzolsulfon-n-amylamid (p»- 

Brombenzolsulfo-n-pentylamin) (F. 60— 61°) 

1 1, 1907: 33 11, 204. 
S-[a-Amino-«-carboxyäthyl]-4- 


CııH105N3SAs 


H74 


[earbaminylmethylamino| - phenyithioarsin- 
säure, Di-Na-Salz 30 Il, 2573*. 

CiıH1ısO7NAsHg ‚„4- Hydroxymercuriallyloxy -3- 
acetylaminobenzol-1-arsinsäure‘ , Bi-»alr 
31 11, 1453* 

CııH1ı702N2CIS 5-Amino-2-dioxypropylamino-4- 
chlorbenzol-1-äthylsulfid, Verwend. 23% I 
2200*. 


CııHı703N2CIS 4-Chlor-2-amino-I-methoxybenzo!- 


5-sulfonsäurediäthylamid, Verwend. 2341 
1719°. 
CııHıs0O JSAs Phenyl-[ 5-äthyläthylmethylsulfo- 


niumhydroxyd]-jodarsin, Jodid (F. 105 —-106* 
3:3 II, 2001. 


U, .-Gruppe. 


— BI-— 


Cı2Hs p-Naphthylacetylen, 
Rkk. 30 I, 1786 

o-Diphenylen, Verss. zur Darst. 3% I, 557. 

Acenaphthylen, katalyt. Darst. aus Acenaphthen 
30 I, 3357*%; 33 Il, 3050*%; therm. Spalt 
34 II, 1063; katalyt. Oxydat. 32 II, 61>* 
Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 II, 1376. 

Cı2Hıo (s. Acenaphthen; Diphenyl | Biphenyl]). 

gewöhnt. Vinylnaphthalin, Darst. 32 11, 10970* 
33 I, 3005*; katalyt. Polymerisier. zu Kunst- 
harzen 30 I, 599*; 31 II, 3674*; Verwend. 
als Einbett.-Mittel für Leuchtfarben 34 1, 
117°, 

«@-Vinylnaphthalin («-Naphthyläthylen) (kp. 
126—128°), Darst. (Rkk.) 34 I, 2923; (Poly- 
merisat., Salze) 32 II, 870; Bldg., Styphnat 
34 II, 1118; Anlager. v. HCl 331, 505* 
Verwend. für synthet. Kautschuk 32 1, 460* 

ß-Vinylnaphthalin (F. 66°) 34 1, 544. 

Dimethylennaphthalin 33 I, 2542. 

Cı2Hı2 Dihydrodiphenyle, Bldg. u. Zerfall 33 I, 
S50. 

1-Phenylcyclohexadien-(1.3), Rkk. 3:3 II, 3421. 

techn. Äthylnaphthalin, Darst.: aus Naphthalin 
u. Äthylen 301, 2010*; II, 1132*%; 321, 
3965*, 34 IL, 331*; aus Diäthylnaphthalin 
u. Naphthalin (+ aktivierte Silicate) 301. 
736%; Dehydrier. 32 1, 1970*; Sulfonier 
u. Kondensat. mit Olefinen 30 I, 1226*. 

I(«)-Äthylnaphthalin (Kp.sss 256,5° korr.), 
Darst.: aus @-Menaphthyl-MgCl u. Dimethyl- 
sulfat (Pikrat) 30 1, 524: aus @-Methylnaph- 


Darst. 321, 1902 


thylketon (Acetylier.) 321, 2950; aus «- 
Acetylnaphthalin (Hydrier., Pikrat) 31, 


1856; physikal. Eigg. d. Pikrats (F. 97,4° 
31 I, 2865; katalyt. Umlager. in d. 5-Isomern 
34 I, 1191. 
2(#)-Äthylnaphthalin 
aus d. @-Isomeren 341, 
tetralin (Pikrat) 311, 939; aus f-Acetyl- 
naphthalin (Hydrier., Pikrat) 31 II, >47, 
Bldg.: aus 3-Äthyl-9-methyl-eis-dekalin (Pi- 


(Kp.reo 252°), Darst.! 
1191; aus -Äthyl- 


krat) 31 II, 3337; aus S8-Oxo-l-oxy-2-[@ 
carboxyäthyl]-10-methyldekalinlacton (Pi- 
krat) 31 II, 1294; v. u. -Tetrahydriden 


aus Anthracen durch Berginisat. 30 II, 2598: 
Derivv. 33 I, 421; physikal. Eigg. d. Pikrat: 
(F. 69—70°) 31 1, 2865. 
teehn. Dimethylnaphthalin, 
gasteer 33 I, 2344. 
1.2-Dimethylnaphthalin (Kp.ı 107°) 33 IL, 377. 
1.3-Dimethylnaphthalin (Kp.rsı 262—264°) 
321, 3060; 33 I, 3079. 
1.4-Dimethylnaphthalin (Kp.rso 264°), Darst. 
aus p-Xylol (Pikrat) 33 IL, 377; aus 1-Methy]- 
4-bromnaphthalin 321, 3060; 33 1, 3079; 
(Nitrier., Pikrat) 32 II, 1781; aus Styrallyl- 
allylessigsäure (Pikrat) 30 II, 3403; physi- 
kal. Eigg. d. Pikrats (F. 139—140°) 31 1 
2865; Nitrier. 34 Il, 2526. 


Vork. im Wasser- 


1.5-Dimethylnaphthalin (F. S0— 80,5%) 311 
3473; 33 II, 872 
1.6-Dimethylnaphthalin (Kp. 262,5°), Blüg 


aus Podophyllotoxin bzw. Pikropodophyllit 
(Derivv.) 32 II, 3414: aus Vitamin A 331. 





x 





an 








675 C,H. 121 





in- 250, 1153; Derivv. 34 I, 2425; UV-Absorpt 1-Phenyl-2-äthylbuten-(1 ) (1-Phenyl-2.2-di- 
31 1, 425; ultrarotes Absorpt.-Spektr. 33 1, äthyläthylen) (Kp.wo 216 218°) SO IL, 588 
yv-3. 1245; Viscosität (Bezieh zur Struktur) 32 ı vu] 
‚Salz 321, 2561; Il, 2906; katalyt. Umlager. in Dimethyl-(3.5 )-isobutenyl-(1)-benzol 31 I, vv; 
d. d-Isomere 34 1, 1191; Oxydat. 3311, Propenyimesitylen, Dimerisier., Struktur 33 HH 
-4- | 1815; Bromier. 33 I, 1939; Rk.: mit Benzil St 
„1 i säure 33 I, 2098: mit 3-Chlorpropionvlehlorid Phenylcyclohexan (Cyclohe xylbenzol Hexa- 
311, 2396°; mit bBenzovlchlorid ( AlCl) hydrodiphenyl) <kyp.23s Darst aus J» 
enzo!- 31 I, 3118; mit Phthalsäureanhydrid 33 II, phenyl 321, I : aus Bzl. u. CUyelohexv!- 
34 1 2131. chlorid (Nitri 321, 2582; aus Bal u 
1.7-Dimethylinaphthalin (F. >4—s5°% SL 11, Cvelohexvibromid (Nitrier 331, 768: aus 
lo- 3473; 33 Il, 877. Bzl. u. CUvcliohexvlalko} IT db, 736*® 
106* isomeres 1.7-Dimethylnaphthalin (F. 42— 43°) II, 11532°; 31 1, 1830% aus 1-Phenyleyclo 
31 II, 3473. hexan-l-: iri nsaure 34 il \ aus Bi nzol 
1.8-Dimethylnaphthalin 31 II, 3473. sulfonsäureeyelohexylester Bzl.33 11,445*® 
2.3-Dimethylnaphthalin (F. 104°), Isolier. aus Blde.: aus Bzl. (+ Altlls) 33 1, 2660; (bei 
Steinkohlenteer, Rkk. 301, 522: Synth., d. Hydrier. in Ggw. v. PO Hydrier 
Pikrat 33 II, 377; Rkk. 32 II, 2181; Rk.: mit 34 11, 2215; (u. Cyelohexen) 301, 1782 
a- bzw. S-Naphthoylchlorid 34 I, 1484; 34 Il, 331*: bei d. Hvdrier. v. Phenol (Sul 
i mit Phthalsäureanhydrid 33 II, 2131. fonier.) 34 Il, 3503; Derivv. 30 II, 1444* 
ISuL 2.6-Dimethyinaphthalin (F. 110%, Blde. 33 1, Aminoderivv srl 1520® Dampfdruck 
iR 2718; Spektr. („Diylzustand‘) 331, 1742; 31 11, 1250; Rkk. 38 1, 3422 
1. UV-Absorpt. 31 I, 425; ultrarote Absorpt. Phenylcyclopentylmethan (kp. ? 2359 31 1 
hthen 32 I, 2930; 33 1, 1245: physikal. Eigg. d 109 
Spalt Pikrats (F. 141—142°) 31 1, 2865; Oxydat ar. x-Äthyltetrahydronaphthalin Darst Oxı 
61>* 30 11, 562; Bromier., Sulfonier., Derivv dat. 3011, 624%: Oxydat. SER, 1531° 
a 321, 2463; Überführ. in Trimethylnaphthalin ar. Tetrahydro-«-äthylnaphthalin (kp. ! 
Ye). 33 1, 30785; Kondensat.: mit «-Naphthoyl- korr.) 31 II, 1857 
970°, 7 ehlorid (+ AlCls) 31 1, 3118: mit Phthal- ac. 1-Äthyltetralin 34 II, 246 
‚unst- säureanhydrid 33 II, 2131. 2-Äthyl- 1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (Kt 
wen 2.7-Dimethylnaphthalin (F. 97-—-08.5°), Bilde korr.) SE Il, 848 
al, 33 1, 3565; (Doppelverbb.) 321, 2840; 6-Äthyl-1. 2.3.4-tetrahydronaphthalin (Kp.ıo 
(Trinitrobenzolat) 3% I, 3062: Oxydat. 30 IL, 121 122°), Darst Dehydrier. 311, 989; 
‚Kp. 562; Halogenier., Kondensat. zu «.ß-Di-P- Erkennen d. Athyltetralins v. Boedtker u 
‚Poly- naphthyläthan #31 11, 2730: Kondensat.: Rambech als 31 II, 848 
phnat mit Naphthoylchloriden (+ Altls) 3L I, 3118; 1.1-Dimethyltetralin (kp. 220-2229) 34 Hl 
05° mit Bernsteinsäureanhvdrid 33 I, 423: mit 1.34 
160° Phthalsäureanhydrid 33 Il, 2131. 1.2-Dimethyltetralin (?) 3% II, 241 
x.x-Dimethylnaphthalin (?), Blidg. 331, 2681. 5.8-Dimethvl-1.2.3.4-tetralin (kp j 
Dimethylbenzofulven, Tautomerisier. 30 1, 3041; BuzT 17 
ll, Autoxydat.- Verlauf in Ggw. v. Triphenyl- 6.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetralin (Kkj 128%) 33 11 
methyl 34 I, 380. 77 
342] Kohlenwasserstoff Cı2Hı2 aus Acetylen 32 I, 40. 1-Methyl-I-äthyihydrinden Bilde. all 
thalin Kohlenwasserstoff CızHız (Kp.ıo 0°) aus = 
3 ı, Phenäthylmethyläthinylearbinol 31 II, 1276. 1.1.2-Trimethylindan (Kp. 20°) 341, 2 
thalin CızHıs n- Butylphenylacetylen (kp. 220--252°) 1. ı 3-Trimethylindan 34 I, 2751 
30 I, 321, 1232, 1361. " Dicyclohexadien (dimeres &A' "-Cyclohexadien), 
ea y-Phenyl-«a.a-dimethylbutadien [1.1-Dimethyl- Hydrier.-Wärme 3411, 756 Verbr: 
Al 3-phenylbutadien-(1.3)] (Kr. 04— 06°), Wärme 3% 11, 756; selekt. Red., konst 
vn Darst., Oxydat., Identität (?) mit @-Pheny]- 32 11, 2048; Dehydrier. 331, 2542; Addit 
ethyl- a.y.y-trimethylallen v. Klages 34 1, 3191; v. Phenylazid 331, 2691 
naph- Darst. 34 Il. 1767. «-tetrameres Allen 31 I, 10891. 
18 (- ae I« vage (?) d. CızHıs (s. Geijeren) 
1 II, v. Klares mit -Phenyl-a@.a-dimethy|]- 3.6-Diäthyloctadien-2.6-in-(4) (kps 80°. =1*) 
37,4 butadien 34 I, 3191. 3 II, 3566 
men o-Dipropenylbenzol (Kp. 108,5— 109°) 34 Il, Hexylbenzol vom Kp.219 - 223° aus Crackbenzin 
3937. u. Bzl. 31 I, 2560 
arst.: -Dipropenylbenzol (Kp.is 117— 120% 3411, d=-2-Phenylhexan (kKp.2e 100%) 321, 514 
\thyl- 3937. Isohexylbenzol (Kp.rs 216,4°) BR 37 
cetyl- p-Dipropenylbenzol (F. 63°) 34 II, 3037. akt. Ät ihylen-propylphenylmethan (Kp.zr 105*® 
54, techn. Tetrahydrodiphenyl, Aminoderivv. AI 321, 814; II, 28 
1 (Pi- 1520*, y-Benzylpentan (Diäthylbenzylmethan) (kKı 
-2-[0- !-Phenyl-A'-cyclohexen (Kp.» 133°), Darst.: 216,5 217%) 34 11, 37 
(Pi- aus 1-Phenyleyelohexanol S3311, 1026; p-Isoamyltoluol (kp. 20021109 34 1, 32 
riden (Hydrier.) 3311, 2261: aus Cyelohexanon Isobutylxylol, Verwend. v. Derivv. 31 II, 1183* 
2398 u. CeH5MgBr 32 1, 3296; Dehydrier. 32 I, techn. tert. Butyl-m-xylol (Kp. 201-2039) 32 11 
ikrats 368. i DER®, 
Benzylcyclopenten 34 II, 237. 1.3-Dimethyl-5-tert. -butylbenzol :3% Il, 451 
assel- Vinyltetrahydronaphthalin, :» Verwend 341, Dipropylbenzol, Rkk. 3:3 1, 3005 
Rn 1117*®. Diisopropylbenzol [Gemisch] 3% II, 23=4 
BIKE Dihydro-a-äthylnaphthalin (Kp.nss 246° korr.) p-Diisopropylbenzol (Kp. 205 -210%) 30 I, 354 
64°) 31 II, 1857. Triäthylbenzol, Darst. 3:3 Il, 136°, 442*%, Ab- 
Dihydro-#-äthylnaphthalin (Kp.roo 241%) SL II, sorpt.-Spektr. 34 I, 510; Ramanspektr. (An 
arst. 847. wend. zur Identifizier. in Gemischen) 343 II, 
»thyl- Tetrahydroacenaphthen (Kp. 245 24=°) 321, 3242. 
3079, 1359. Hexamethylbenzol (F. 165 Darst.: aus CaBbre 
allyl- U12Hıs 6-Phenylhexen-(1) {1-Phenyl-5-hexen) bzw. CaJe u. CHsMgJ 31 I, 1438; aus techt 
hysi- (Kp.7so 216°), Darst.. Rkk. 321, 3296; Xylol 31 I, 2996: Bidg.: aus dimerem 1.2.3.4 
ah UV-Absorpt. 3211, 3873; Ringdehydrier. Tetramethylbutadien-(1.3) 31 I, 334%: bei d 
un 34 II, 246. therm. Zers. v. CH30H 30 1, 193; aus Mesidir 
25 2-Methyl-5-phenylpenten-(2) (Kn.zs 108— 112°) hydrochlorid u. Methanol 31 Il, 1647, Bama 
30 I, 2161*; 31 I, 852*; 34 TR 434 spektr. 34 II, 568; D., Brech.-Indices u. Mol 
3lde 3-Methyl-5-phenylpenten-(2) 31 I, »52*. Refrakt. 34 I, 665; Struktur 30 I, 12=0, 254° 
hylli: i-Phenyl-2-methyl-2-propyläthylen (Kp.res 212 II, 1190; 31 1, 1065, 2193, elektr. Moment 
sl, bis 215°) 32 1, 3291. 31 Il, 1987; Bezieh. d. opt. Anisotropie zu d 





Cı?H20 (Ss. 


Cı2H22 a-Dodecin (Decylacetylen) (Kp.ız 95 





121 (C,H, 


30 1, 190x Schmelz-. Um- 
spezif. Wärme) 30 IT, 5=3 


magnet. Eigır 
wandl.-Wärme (u 


3211, 682: (u. F. bzw. Umwandl.-Punkt) 
31 Il, 3086: Dampfdruckkurve, Verdampf. 
Wärme 30 II, 1218; Verbrenn.-Wärme 33 I 
2506: Selbstentzünd.-Kurven J3 11, 304: 


physikal. Kigg. d. Pikrats 31 I, 2565; therm 


Spalt. 3% II, 10653; Hydrier. 33 II, 


Octahydrodiphenyl (Kp. 234°) 34 II, 2824. 

Dihydrobiscyclohexadien (Kp.ıs 107 108°) 32 11 
2048. 

Kohlenwasserstoff Cı2Hıs aus Teerölfraktt. 3L I, 
2559. 

Kohlenwasserstoff Cı2Hıs (Kn.ıı 00-05°) aus 
Sorbylehlorid 33 IE, 3411. 

Kohlenwasserstoff Cı2Hıs (Kp. 214.5°) aus «- 


Methyl-@-benzylacetessigester (Mechanismus 


d. Bldg., Konst.) 34 II, 37. 


Longifan). 


dimere 1.1-Dimethylbutadiene (Kp.ıs 94--097° 
bzw. 105-—108°) 32 II, 1426. 

dimere 1.2-Dimethylbutadiene (Kp.ıs 07—100° 
bzw. 108—110°) 32 II, 1426. 

dimeres 1.3-Dimethylbutadien (Kp.ıs 90 —92°) 
32 II, 1426. 

dimere 1.4-Dimethylbutadiene (Kp.20 90° bzw. 


96—98°) 32 II, 1426. 

dimeres 2.3-Dimethylbutadien (Kyp.ır 95°) 32 II, 
14206. 

dimeres Diisopropenyl (Kp. 215—220°) 34 II, 


3741. 
3-Äthyl-A'’-menthadien 
301, 520. 
A'-Cyclohexylcyclohexen (Dekahydrodiphenyl) 
(Kp. 238,5° korr.), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Cyelohexen u. Hexan (+ Ni u. P205) 3% II, 
2215; aus Üvelohexyleyelohexylbromid 33 II, 
3423; aus 1-Cyelohexyleycelohexanol 33 I. 
2261; (Hydrier.) 3:3 II, 1675; aus cis-o-Uyelo- 
hexyleyelohexanol 30 I, 1128. 
Cyclohexylidencyclohexan (Kp.ra2 
33 II, 1674. 
dimeres Cyclohexen (Kp.24 102 
Dekahydroacenaphthen (Kp. 
1359. 
Tetrahydrodicyclohexadien (Kp.7s# 239°), Darst., 
Hydrier.-Wärme, Energieinhalt (Spann. d. 
Bicyeloheptansyst.) 3% IL, 756; Verbrenn.- 
Wärme 34 Il, 757. 
Kohlenwasserstoff Cı2H 20 aus Teerölfraktt. 3 I, 


(Kp.737 199 —202°) 


236—237 °) 
110°) 321, 799. 


235—237°) 321, 


155°) aus 
I-Propyl-4-methylen-7-methyldekalol 31 I, 
3469. 

Kohlenwasserstoff Cı2H20 (Kp. 228— 2300 korr.) 
aus 1-Cyelohexyl-2-methyleyelopentanol 33 II, 


1675. 
Olefin Cı2H20 (Kp. 190—210°) aus d. Säure 
CısH2202 (aus kaliforn. Erdöl) 31 II. 3698. 


98°) 
33 II, 2380, 3676. 

Hexylbutylacetylen, Ramanspektr. 33 IT. 114%. 

symm. Dodecin (Diamylacetylen) (Kp.ısı 103 bis 


104°), Darst. 32 I, 1361: dielektr. Eirr. 3% II. 
t17,; Umlager. 33 II, 2380. 
A'"'-Dodekadien (Kp. 207°), Darst. 321, 657; 


Ozonisat. 33 1, 1761. 
Dodekadien vom Kp.ı 79-—-84° aus Dihalogen- 
propylenen u. CsH7MgBr 30 II, 30. 
2.3.6.7-Tetramethyloctadien-(2.6) (Kp.ıs 87,5 bis 
8s,5°) 30 II, 1292. 
2.3-Di-[tert.-butyl]-butadien (Kp.760o 168 170° 
Darst., Rkk. 33 II, 209; Oxydat. 3% II, 1608: 


Rk. mit SO2 3% IL, 944. 

cis-Cyelohexyl-6-hexen-(2), Ramanspektren 33 I, 
IS. 

1-n-Amyl-2-methyleyclohexen (Kp. 218,9 bis 
219,7° korr.) 33 II, 2261. 

3-Äthylmenthen (Kp.zı 90—92°%) 30 1, 520. 

Dicyclohexyl (Cyclohexyleyclohexan, Dodeka- 
hydrodiphenyl) (Kp. 237,5—23sS° korr.), 
Darst., Stereoisomerie 33 II, 1675: Darst. 
aus Diphenyl 321, 1358; 3% II. 1756: (Iso- 


merie) 30 L. 
Druck) 301, 


1128: (Cracken unter hohem H 
1307: aus 1-Cyelohexvlevelo- 


HTh 


hexen 33 II, 2261: aus Octahydrodiphensy! 
34 Il, 2824; aus Carbazol 3231, 1318; aus 


Cyelohexyl-MgBr (+ AgbBr) 30 I, 662: Bldg 
aus Phenyleyelohexan 3% Il, 2215; aus Uye| 
hexyljodid 33 II, 3562; aus Cyelohexylbron 
u. Mg (Erkennen d. Cyelohexvleyelopentans u 
d. 1-Cvelohexyl-3-methylevelopentans v. Z 
linsky als —) 31 I, 1109; aus Diphenylenoxyd 
s1ı Il, 2010: 33 I, 3713; aus 
benzoylperoxyd 33 1, 223; aus Benzopheno 
u.Cyelohexyl-MgJ (Mechanismus) 33 I, 2941 
bei d. Elektrolyse d. Cyelohexancarbonsänı 
32 11, 211; aus Hexahydrobenzoesäureäthy! 
ester u. Cyelohexyl-MeBr 34 IL, 3207. 

1-Cyclohexyl-2-methylcyclopentan (Kp.r4 225 
bis 227°) 33 II, 1675. 

1-Cyclohexyl-3-methylceyclopentan, Erkennen 

v. Zelinsky als Dieyclohexyl 3L I, 110u 

Cyclohexylceyclopentylmethan (Kp. 225 —227 
Sl l, 1109. 

Dimethyldicyclopentyl 321. 799, 1318. 

1.2-Dicyclopentyläthan (Kp.748 206 — 207) 33 11 
3562. 

«-Äthyldekalin (Kp.70 222° korr.) 31 I, 1857 

ß-Äthyldekalin (Kp.rso 221° korr.) 31 I, 

4.9-Dimethyl-eis-dekalin (Kp.ı2z ea. 85°) 31 11 
3343. 

4.9-Dimethyl-frans-dekalin (Kyp.ı2z 77-—- 78°) 31 il 
33412. 

Tetrahydrogeijeren (Kyp.2o 95°) 3% 1. 780. 

Kohlenwasserstoff Cı2Hz22 aus japan. Erdöl 3% I 
979. 

Kohlenwasserstoff Cı2Haz2 
n-Heptan 34% 1182. 


Sn 


aus n-Hexan bzw 

341, 

Kohlenwasserstoff Cı2H22 (Kp.739 216 
Cyelohexen u. H2504 33 IL, 2681. 

Kohlenwasserstoff Cı2H22 (Kp.rsı 236,5 —238)) 
aus o-Uyelohexyleyelohexanol, Dehydrier 
33 II, 1674. 

Kohlenwasserstoff Cı2H 2: (F. 46,5°), Bldg.: bei id. 
Einw. v. AlCls auf Halogenverbb. in Cyelo- 
hexan 321, 800: II, 2958; aus Methpyleyelo- 
pentan u. CCla bzw. Acetylchlorid 32 II, 202 

isomerer Kohlenwasserstoff Cı2Ha2, Bldg. bei di 
Einw. v. AlCls auf Halogenverbb. in Cyelo- 
hexan 32 1, 300: IL, 2958. 


219°) aus 


Cı2H24 Dodecylen (Duodecen), ultrarotes Absorpt.- 


Spektr. 33 I, 1245; (Verwend. zum Nachw 
32 II, 408; Einw. v. H2S504 31 IL, 2357; Herst. 
v. Sulfonier.-Prodd. 332 IL, 1240*, 

6-Methylundecen-(5) (Kp.ı5 90— 92°) 33 I, 1755; 
34 1, 3335. 

(—)-2.3-Dimethyldecen-(1) 
33 II, 2118. 

Methyl-n-amylisopenten-(2)-yl-(1)-methan 
(Kp.ıoo 125°) 32 I, 2451. 

5.6-Dimethyldecen-(4) 33 II, 35. 

5.6-Dimethyldecen-(5) 33 II, 35. 

«-n-Heptyl-«-n-propyläthylen (Kp.ı2,5 33 
301, 34. 

4-PropyInonen-(3) (Kp.ıs 54-7) 
34 1, 3335. 

4-Propylnonen-(4) 34 I, 3335. 

5-PropyInonen-(4) 3% I, 

@-n-Hexyl-«-n-butyläthylen 
30 1, 35. 

4-Butylocten-(3) 3% I, 3335. 

2-n-Amylhepten-(1) 3% I, 3335. 

2-Methyl-3-butylhepten-(2) 3:3 IE, 35. 

5-IsopropyInonen-(4) (2-Methyi-3-butylhepten-3 
33 II, 36. 

Triisobutylen, Darst. bzw. Bldg.: 
321, 1296*: (Mechanismus) 3% II, 215 
(Bldg.v. u. einem isomeren vom Kp. 1% 
bis 196°) 30 1, 1117; bei d. Dehydratisier. v 
Di-tert.-butylearbinol 34 IL, 30: Verdampf.- 
Wärme 31 11, 2576: Depolvymerisat. 3% Il 
3741; Oxydat., Zus. 31 1, 1590; Struktur «d 
durch Oxydat. erhaltenen Säuren 33 II, 854 
(3-Säure v. Conant u. Wheland) 3% II, 42V 
(@-Säure v. Conant u. Wheland) 3% II, 1611 

2.2.4.6.6-Pentamethylhepten-(3), Vork. im ‚Tr 
isobutvlen 31 1, 1500. 

2.2.6.6-Tetramethyl-3-methylenheptan. Vork 
„Triisobutylen 31. I, 1590 


(Kp.20o 101—105°) 


331, 


(Kr.ıa 88-8 


aus Isobutyl 
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2.4.4-Trimethyl-3-fer! -butylpenten-(2), \ork 
„Triisobutylen’' 31 1, 15%. 

Cyclododecan (F. #0--61°), Darst physikal 
Konstanten 3011 3268; röntgenograp! 
Unters. 33 I, 206 

lävo-2-Cyclohexylhexan 
3229. 

dertro-3-Cyclohexylhexan 
pylcyclohexylmethan) <kp.zs 111° 
3230. 

1-Methyl-2-n-amylcyclohexan (Kp. 215,5 bis 
219,1° korr.) 33 Il, 2261 

4.6-Dimethyihexahydrocymol 1 I, 372. 

1.2-Dimethyl-3.6-diäthylceyclohexan (kKps I 
bis 92°) 33 II, 3566 

Hexahydrogeijeren (kKp.zo 06°) 34 1, 70 

Kohlenwasserstoff Cı2H 24 (Ky.15 04 VO’) aus ıl 
Teer d. Barsass-Sapropelite 33 II, 3940 

Kohlenwasserstoff CıaH 24 (kp.2ı 91°) aus 2.2-Di 
methyldecandiol-(1.3)-bromacetin 30 IL, 25 

CıeH2# n-Dodecan (n-Duodecan‘ (Kp. 212— 215 
Darst. SE II, 409; (Reinig., physikal. Kon- 
stanten) 33 I, 402; Best. d., Nitrobenzol- 
Anilinpunkts 30 I, 2662; physikal. Eigg. 3 II, 
ı111; ultrarotes Absorpt.-Spektr. 33 1, 1245: 
(Verwend. zum Nachw.) 32 IL, 408; Raman 
spektr. (Identifizier. in Gemischen) 331, 
3242; Streuung v. Röntgenstrahlen in (Bi 
zieh. zum Molekülbau) 30 II, 1497: dielekt:r 
Polarisat. u. Refrakt. 30 II, 2745: therm. 
Daten 31 11, 3087; F., Schmelzwärme 31 II, 
3086; Verbrenn.-Wärme 33 IL, 2506; Dampf- 
druckkurven im Gemisch mit anderen KW- 
stoffen 31 I, 2001: krit. Lsg.-Temp. d. Syst. 


0] 321 


(Kp.is 


(de rtro-Äthyl-n-pro- 
321 


aus SOa 31], 3443: Rkk. in elektr. Ent- 
ladd. 31 1, 427; hautreizende Wrke. 3% II 
465. 


läro-2.3-Dimethyldecan (Kp.2zo 112°), Darst., 
opt. Dreh. 33 Il, 2118 

1-Methyl-n-amylisoamylmethan (Kp.luu - 122 
323 I, 2450. 

2.9-Dimethyldecan (Ky.r ca. 

5-n-Propylnonan (Kyp.r40 105 

2.3.6.7-Tetramethyloctan (Kyp.20-22 
1292. 

Kohlenwasserstoff Cı2Hzs (Kp.o.3 ca. 60°) aus 
KW-stoff Cı2Hıs (aus Sorbylehlorid) 33 I, 
3411. 

C120s Mellitsäuretrianhydrid, Darst., Eigg. (Zu- 
sammenfass.) 31 I, 1735; (Rkk., Methylester) 
30 11, 2776. 

CıeChıo Dekachlordiphenyl (F. 310°) 34 I, 3206 


12 II 


CıeH2010 Mellitsäuredianhydrid 30 II, 277% 

Cı:H2Cls 2.3.5.6.2°.3.5°.6 -Octachlordiphenyl «1! 
161°) 34 I, 3206. 

Cı:HıCks 2.4.6.2°.4°.6-Hexachlordiphenyl (F. 112 
Darst. 34 1, 3205: Krystallstruktur 31 
1719; Nitrier. 32 II, 1443. 

3.4.5.3.4°,5°-Hexachlordiphenyl (F. 108%) 341 
3205. 

(1:H4Bro 3.4.5.3°.4 .5 -Hexabromdiphenyl (1. 24> 
34 I, 3205. 

C12H5Cls Diphenylpentachlorid (HE. 10 dielekt 
Eier. 34 Il, 4000. 

(1:H5s0O2 Acenaphthenchinon (Acenaphthochinon'), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Acenaphthen SET, 
461; (katalyt.) 301, 3357*%: 331 
aus Acenaphthylen (katalvyt.) 3211, 61>* 
aus 1.8-Naphthinidandion 33 II, 753* 

Nitrier.-Prodd. 3% 1. 2927: Red. 34 Il 
1922; Sulfurier. 33 H, 23 ‚inw 
3:3 1,1619: Rk.: mit Organo-Mg-Verbb. 30 I 

470; mit Biphenyl-2-MgJ 30 Il, 2650: mit 
Kresolen u. Naphtholen 34 II, 394 
!.2-Naphthooxythiophen 3311, 2»21 mit 


78°) 311, 921 
196°) 3% II, 1914 
92°) 30 II, 








1.9 - Dichlor - 7 - methy]l - 3 - oxytl 

30 II, 38363*: mit 4-Methvl-6-el 7 
propy]-3-oxythioı then 30 II, 1285* 
Derivv. mit Aminog n 311 

nit Aldehyden 32 I, 1528: mit Dibenzyiket 
34 Il, 053*: mit 4.5-Benzocumara 
34 Il, 778; mit A ıphthenon 331 


yH C .H,Cl, 


12 11 


\ ' 2 XvVt ‘ 
It I r arbbstof! sus \z 
| 3ı ll i xa 

\ 12 sıll 2 Flu 
N N i 33 ı, 779: (As 
gr e Kuj stoff 33 1, 240% 14 11 
604, Verwend t} ligoide Küj art 
stof 32 11 t . 

v; ar 


3 ll 1367 
Cı:HsOs3 4.5-Benzocumarandion Rkk. 301. 224 
Naphthalin-1.2-dicarbonsäureanhydrid (F. 167 


Darst. O1 1157; 32 1, 2466 Il, 200 
Kondensat mit Bzl. u. Derivv. 30 18 
mit Bzl. u. Phenolen 31 II, 2010; mit Cumo! 


321, 2466; mit Naphthalin 32 II, 3399 
Naphthalin-2.3-dicarbonsäureanhydrid (F. 241 
Darst. SO LI 3760; SE IE. 40: Rkk mit 
Benzolderivv. 31 II, 849, 2755*: mit Chlor 
benzol ( AlUls) 31 1, 1115; mit Thionap! 
then si 1 2157 Verwend sl l „a® 
Naphthalsäureanhydrid, katalyt u 
Acenaphthen 301, 3357°; 3211, 1836° 
331, 1018*, II, 3050%, 34 1, 3653*; aus 


\cenaphthylen 32 11, 618*®: Reinige. 341 
2196*: (Sublimat.) 32311, 1513*; Nitrier. u 
kKondensat mit SH ler Aminen 31 1 
299° RKk mit > 2. Piaminochinoxaliı 
331, 19047: mit Methviphenylhydrazin 32 1 
1454; mit CseHsMeRr bzw. CsHsLi Sı ll 
2874 niit ( Naphthvler liaminsulfonsaur 
S3ıl, 2677°: Uberfühı in Hemimellitsäur 
301 ‚17 n d. Monoearbonsäur 34 11 
4 ” 30147 *® 


Cı:H»0Os Cumaro-5.6-«-pyron, Derivv 301. 0s0 
Cumaro-7.6-«-pyron (Dicumarin), Derivv. 32H 
1630 
Cumaro-7.6 (oder 7.8)-«-pyron (F. 215 
Darst., Derivv. 301, us0 
Dichinon (Dibenzochinon Rk.-Fähigek., Verl 


an Licht 4% I. dr. Ik. mt a-Bror 
naphthalin 3% I, 3059; Umlagerr. v. Oxvydat 
Red.-Trpus in d Reihe 34 1, 3058 


3-Oxynaphthalsäureanhydrid, Darst 32 11 
1172: Bromier., Nitrier., Nitrosier. 3211, 1172 
Kondensat. 30 11 I33n® Rkk mit NH 
oder prim. Alkvlaminen 30 II. os6*®; x 
oder \thern mit Phthalsäure oder Phthal 
säureanhydriden 34 II, 343=*: Verwend, für 
Farbstoffe 32 I, 2513* 

Cı:Hs0s 8-Oxycumaro-7.6-«-pyron 301, us! 


3.4-Dioxynaphthalsäureanhydrid (1! 24 ” 
32 11, 1173 

3.5(3.4 7)-Dioxynaphthalsäureanhydrid (1 
s2 I, 1172 

Cı:H»Oı2 Mellitsäure (Benzolhexacarbonsäure 

(F. 290 Struktui Blig aus Holzkohl 
(Bedeut für ) Cellul struktur) 3301 
2074 Darst. bzw. Bldy ' kohle srl 
In ıus Carboraffin (R Cu-Salz) 30 Il 


3ı II. 2144: aus Willstätter-Ligenin 30 II, 40 


ıuıs Trisdekahvdrodekacevelen 9% | In15 
aus Pervlen-3.4.9.10-diehinon (Rkk Salze) 
13 3116: aus Phenanthren-1.x8.0.10-tetra 
arbonsäuredianhydrid 321 iM am 
\spergil 33 Il 00; d. Hexar } ters 
aus Acetylendiearbonsäur thyle r 3211 
2467: Krystallhvdrate d Salze (Bedeut 
d. TI I. Bind. d. Krystall-W so! 
2680; 1 ın Kobaltpent mine 30 I 
Löslichk 1110 ı Lege 3 Hi N 
Verh. als Backpulver (Darst 341 ur 


Cı:H#Na2 1.2-Dicyannaphthalin 321. 240: 
1.5-Dicyannaphthalin (I ‘ 
1.6-Dicyannaphthalin 31 I, 77% 
2.6-Dicyannaphthalin 31 I } 
2,7-Dicyannaphthalin 31 1, 

Cı:Hallı 2.6.2.6 -Tetrachlordiphenyl 

34 1, 3205 
3.4.3.4 -Tetrachlordiphenvl (F. 17 “ 
3.5.3.5 -Tetrachlordiphenvi (1 ‘ 3 








1211 (C ,H,Br,) 


CıeHsBrs  3.4.3°.4'-Tetrabromdiphenyl (F. 
34 I, 3205. 


3.5.3'.5°-Tetrabromdiphenyl (F. 186°) 3% 1.3205. 


169°) 


Cı>HesJı 2.2'°.4.4'-Tetrajodbiphenyl (F. 125—- 126°) 
34 11, 3116. 
Cı2HsFı 3.4.4.5 - Tetrafluordiphenyl, Konst. d. 


v. Schiemann u. Roselius 30 II, 729. 

Cı2H Cs 2.3.4 -Trichlorbiphenyl (F. 65 66°) 3% I. 
Si. 

p.p’. x-Trichlordiphenyl (. 55 56°) 30 1, 2409. 

Cı2HrF3 2.4.4 -Trifluordiphenyl, Erkennen d. 3.4.4’- 
Trifluordiphenyls v. Schiemann u. Bolstad 
als 30 II, 729; 31 Il, 431; Nitrier. 321, 
3428. 

3.4.4 -Trifluordiphenyl, Erkennen d. v. Schie- 
mann u. Bolstad als 2.4.4°-Trifluordiphenyl 
30 Il, 729; 31 IL, 431. 

Cı2HsO Diphenylenoxyd (Biphenylenoxyd, Diben- 
zofuran) (F. 5°), Gewinn. aus Steinkohlen- 
teer 30 1, 2668*; Darst. bzw. Bldg.: aus d. 
Tetrahydroverb. 33 II, 939%; aus Phenol 
SE Il, 2726; 3% II, 1459; aus 0-Oxydiphenyl 
SE Il, 1352*%; aus 0.0’-Diphenol (Pikrat) 
SE II, 2607; aus Xanthon (Dibromid) 3LI, 
73; (Beständigk.) SI II, 435; aus 2.2°-Dioxy- 
diphenyl-5.5’-diearbonsäure 30 II, 253; aus 
Diphenylenoxyd - 3.6 - diearbonsäure 3:3 II, 
1678; v. hydrierten Derivv. 31 II, 3267*; 
v. Substitut.-Prodd. v. 2-Nitro- u. 2-Acet- 
amidodiphenylenoxyden 31 IL, 439; Herst. 
v. festem 32 II, 2405*%; UV-Absorpt. 3L 1, 
426; 34 II, 566; Dipolmoment u. Mol.- 
Struktur 3211, 2602; Lichtempfindlichk. 
331, 625: Unterss. in d. -Reihe 30 II, 
3761; 32 IL, 3240; 3% IL, 1459; therm. Zers. 
unter hohem H-Druck SE IH, 2009; Per- 
hydrier. 33 I, 1686*; Berginisier. (+ MoS3) 
321, 1318: (bzw. Mo003) 33 I, 3713: Sulfo- 
nier. (Nitrier,) 34 II, 1125; Metallier. 3% II, 
1125; Einw. v. PCls 331, 3917; Rkk.: mit 
Mercuriacetat 3% II, 1125; mit Säurejodiden 
331, 1928; Überführ.: in Phenol 321. 
3113*: in o-Oxydiphenyl (mittels Na) 301, 
3357* 5 (mittels W.-Dampf-+ akt. Kohle) 3L TI, 
2116*; Verwend. d. Kondensat.-Wärme v. 
zur fraktionierten Dest. u. Crack. v. Mineral- 
ölen 3 II, 2685*. 

Acenaphthenon, Unterss. über (Pyrylium- 
derivv.) 32 I1, 705; (Indol- u. Acridinderivv.) 
3211, 3394; (Rk.-Fähigk. seiner CHoa- 
(ruppe) 331, 31953; Chinolinsynth. mit 
33 II, 3434: Kondensat. mit Aldehvden 30 I, 
2736: II, 81. 

Verb. Cı2HsO (F. 259-—-290°) aus Acenaphthe- 
non u. Nitrosoverbb. 33 I. 3193. 

Cı2HsO2 Diphenylendioxyd (FF. 119°), Synth., Ab- 
sorpt.-Spektr. 32 II, 1305; Bldge. 3% II, 1459: 
Derivv. 33 II, 3132; Farbrk. 33 II, 3131. 

2-Oxydiphenylenoxyd (F. 139°), Darst.. Ver- 
wend. 34 I, 2196*; Rk. mit CO2 3% I, 3395*: 
Verwend. 331, 2473*., 

3-Oxydiphenylenoxyd (F. 136°), Darst., Ve: 
wend. 34 I, 2196*; Rk. mit (O2 34 1, 3397*. 

Naphthaldialdehyd 3:3 II, 3680. 

„Dihydro-«-naphthofuranon-(2), Darst., 
Derivv., Konst. 31 II, 237. 

„„Dihydro- 5-naphthofuranon-(1)" 
cumaranon-3) (FE. 133°) SL II, 237; 


iS. 


Rkk., 


(4.5 - Benzo- 
34 11. 


9-Naphthylglyoxal (Kp.20 183%) 32 II. 850. 
a aaa 1.3) (F.223°) 
Br 3875. 
Diphenochinon, Acetylier. 32 II, 2451. 
Phenyl-1.4-benzochinon (F. 114°), Darst. 30 II, 
137*: Verwend. 33 I, 2321*. 
2-Oxy-I-naphthylessigsäurelacton 30 II. 2054*. 
C::HsOs 2.7-Dioxybiphenylenoxyd, Verwend. 33 I, 
2473*®. 
Cumarin-3-acrolein (F. 155 — 156°) 341, 548. 
Naphthaldehydsäure 30 1. 3357*: 32 II, 61S8*. 
P-Naphthylglyoxylsäure (F. 171°) 30 IL, 1984: 
331, 058. 
Cı2Hs0s  2.6(5.4)- Dioxydiphenylendioxyd (F. 
266°) 33 11, 3132. 


Bergapten (Heraclin) (F. 190—191°), Identität 


je) 


jergapten 3% I, 2133; Vork 
im Öl v. Skimmia laureola 32 II, 3490 
Isolier. aus d. Samen v. Heracleum sphon 
dylium 3% I, 2133; (Konst.) 33 IL, 2150 
Bldg.: aus Bergaptol 3% I, 2133; aus Oxy 


v. Heraeclin mit 


peucedanin 33 Il, 854; aus Isoimperatori: 
33 II, 2146; aus Ostruthol 33 II, 2146 
Red.. Konst. 32 IL, 2196: Überführ. jı 


Isopimpinellin 32 I, 2598. 
Isobergapten (F. 222°), Isolier. aus Pimpinella 
saxifraga, Rkk., Derivv., Konst. 332 II, 21% 
Cumarin-3-acrylsäure (F. 266°) 3% I, 548». 


Naphthalin-1.2-dicarbonsäure (,,1.2-Naphthal- 
säure‘‘), Darst. 32311, 2902; Bldge 3% 11 
1300; Rkk. 34 II, 2749*. 

Naphthalin-1.4-dicarbonsäure (F. 320°), Darst 
30 Il, 3196*; (Ba-Salz) 321, 2951; Bldzr 
32 11, 1782; Rkk. 30 II, 1450*®. 


Naphthalin-1.5-dicarbonsäure (F. 320.322 
korr.), Darst., Dimethvlester 31 I, 1609 
Bldg. 3% II, 1300; Dimethylester 33 IL, - 
872; Rkk. 30 Il, 1450*. 

Naphthalin-1.6-dicarbonsäure, 
ester 30 I, 356. 

Naphthalin-1.7-dicarbonsäure (F. 294—-296° 
Zers.), Bldge. 311, 1293; (Dimethylester 
31 1, 3002. 

Naphthalsäure (,,1.8-Naphthalsäure, Naphtha- 
lin-1.8-dicarbonsäure) (F. 264°), Bldg.: aus 
Acenaphthen 3L I, 461; 33 II, 1181; aus 
Keto - 4.4’ - dinaphthalsäureanhydrid 33 I 
3567; Reinig. 34 I, 259*, 2196*; Hoydrier 
(+ Ni) 31 H, 3546*; Butylamin-Salze 31 II 
633*: CO2-Abspalt. aus Salzen 34 II, 2749* 
RK. V. -Derivv. mit CeH5MgBr u. CoH5Li 
Sı II, 2874; Überführ.: in «-Naphthaldehyd 
31 II, 770°; v. u. Derivv. in d. Nitril 
34 Il, 2749*: in 8-Brom-1-naphthoesäurt 
34 1, 2927; in Naphthalimid 33 II, 3620* 
Verwend. zur Verhüt. v. Trübb. bei Phenol- 
oder Harnstoffaldehydharzen 30 II, 825* 

Naphthalin-2.3-dicarbonsäure _(,,2.3-Naphthal- 
säure‘‘) (F. 240°), Darst.: aus 2-Aminonaph- 
thalin-3-carbonsäure 3011, 1136*%; 31 U 
S49; aus 2.3-Oxynaphthoesäure (H»2O-Ab- 
spalt.) 30 IL, 3760; Derivv. 34 IL, 3616 
Rkk. v. u. Derivv. 3% II, 2749*®. 

Naphthalin-2.6-dicarbonsäure, Bldg., Dimethyl- 
ester 30 1, 356: Dimethylester 32 II, 1299: 
Rk. mit PCis bzw. PBrs 31 I, 1682®. 

Naphthalin-2.7-dicarbonsäure, Bldg., Dimethyl- 
ester 30 I, 356: Rk. mit PCIls 31 I, 163?2* 


Bldg., Dimethyl- 


Acetyllawson (2- Acetoxy - « - naphthochinon 
(F. 123—129°) 3% I, 2139. 
Cı2HsO5 2.3.6.7-Tetraoxydiphenylenoxyd, Blüg 


3%4 1, 3055. 

3-Oxynaphthalsäure, Rk. mit Benzoldiazonium- 
chlorid 32 II, 1172. 

2-Oxynaphthalin-3.8-dicarbonsäure (F. 320 
bis 322°) 32 II, 3093; 33 I, 3630*. 

Acetylumbelliferon-3-aldehyd (F. 165—166° 
341, 549. 

3.3-Dimethylphthalido-6.7-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 236°) 33 IL, 355. 

Cı2Hs0s  2.6-Dioxynaphthalin-3.7-dicarbonsäure 

Rkk. 34 I, 3301*. 

2.7-Dioxynaphthalin-3.6-dicarbonsäure, 
32 II, 1970*®. 

Acetylumbelliferon-3-carbonsäure 
211°) 34 I, 549. 

3.6-Endo-[ «x. 3-bernsteinsäureanhydrid]-A*-tetra- 
hydrophthalsäureanhydrid (F. 349® Zers. 
321, 69. 


Darst 


(F. 210 bis 


Cı2Hs0O7 O-Carbmethoxyumbelliferon-3-carbon- 
säure s. CtmıHsOr. 

Cı2HsOs [1.5-Dimethoxy-2.3.4.6-tetracarboxyben- 
zol]-anhydrid, Bldg.. Konst. 3% Il, 3516. 

CıaHsO1ı 3.4.5-Tricarboxyoxyzimtsäure, Trim: 
thylester (F. 176 77°) 31 II, 446. 

Cı2HsNa Phenazin (F. 170°), Darst. aus Nitro- 


benzol u. Anilin bzw. Chlororaphin (Derivv 
30 II, 749: Bldg.: aus Bistetramethyle: 
piperazin 301, 2421; einer —-Verb. au: 
einem Diphenylätherderiv. #30 II, 23>> 
Darst.: v. Derivv. 31 II, 2661*; (aus - 








B Oxy 
Tatorir 
2146 
hr 5 


160% 


33 1 
tethyl- 


205% 


lester 


)htha- 
Aus 
, als 
331, 
‚drier 
31 1 
749% 
sH5L; 
dehyd 
Nitril 
säum 
H20*% 
ıenol- 
5% 
hthal- 
naph- 
BL il 
)-Ab- 
3616 


:thyl- 
1299; 


'thyl- 
o82* 
inon 


Bldg 


1lum- 


D 





Naphthylamin u 1er1VV 
1.2.5.6-Dibenzo- u. Derivv 
tentiomet 

sorpt.-Spektr. (Struktur d. Resonators) 31 II 


2697; Dipolmon t 321 2172 
Phenazon (| 157 Darst. aus 


311, 1361*: Oxyverbb : i 
—n («2.127 -Phenanthrolin. «-Phenan- 
throlin) (F. 47 Darst aus o0-Aminochin 
(Oxvdat ‚30 I, 1782; aus o-Phenylendiaı 


Reinie.) 33 Il. 3279: (Löslichk. v Sal 
nit starken Säuren 34 11 2984 (Rkk 
34 Il, 1729: Veränder. d. Drehwertes x 


/n-Verbb. durch 3ı Il 3571 Aktivi 
NHa+-Salzes in wss. Lsg., Isolier. v. ( 
Nitrat-Komplexen 321, 214 Aktivier. v 

-Komplexen durch akt 


Säure-lonen 


353: Mainetismus d. AgtII)-Verb. 321, 32 


katalyt. Wrkg. bei d. Synth. a-ungesätt 
Säuren 323 II, 3705: Einfl. auf d. Glykolys 


tie Er. Gewebe 3% Il, 312 
Komplexe d I 
nit 34 11, 2945; -halt. Komplexsalz 
zweiwert. Metallen : 1: Komplex 
verbb. mit Ferroverbb. (kinfl. auf d. Gär 
3:3 II, 11985; Umsetz. v. Gemischen aus Ferri 
salz u. H202 mit H:Oa2e-Zers. durch 
Ferrosalze 33 Il, 1634; Einfl. auf d. HeO: 
Fe-He2S-Rk. 393 II, 1635 kompl \ Ni- 
Verbb 331. 2354 Nitrosocarbonvl-Verbb 
331, 3548; Co- u. Ni-Carbonylderivv. 33 II 
1150;  Eisencarbonylderivv 32 Il, 1149 
Addit.-Verbb. mit Fe(CO)sHe: 33 1, 1167 
Fe(CO)14]Ha)2[ Fela.e’-Phen)s] 34 I, 679 
“e-Carbonvylhalogenide (Darst.. Rkk.) 30 II 
359: 325, 1358: -Derivv. als Indicatoren 
nd. Oxydimetrie 34 II, 1800; Ferro- — 
plexion (als reversibler Oxydat.-Red.-In: 
ator: Anwend. bei oxydimetr. Titratt 
31 IL, 3364: 33 II, 2707: (Oxydat.-Potentialı 
hei hohem Säuregrad u. Best. d. V) 341 
241; (Ag-Keduktor; direkte Fe-Best. in Gew 
"3% II, 288: (als Indicator bei d. direkte: 
Best. v. Cr u. V im Stahl) 34 I, 2950; [als 
Indieator (Ferroin bzw Ferriin) bei d 
fitrat. v. As20s mit Ce(SOs)2] 34 L, 1358 
Farbrkk. mit Cu(I)-Salzen 34 I, 252. 
-Phenanthrolin («.3-Phenanthrolin) (F. 77 
bis 78°), Darst aus m-Phenylendiamin 
slichk. Salzen mit starken 
34 Il, 2984: (Überführ. in «.d-Dipyridyl 
301. 1792: 321, 1667: Verh. geren Ferro 
verbb., Einfl. auf d. Gär. 33 II, 1108 
-Phenanthrolin (F. 173°), Darst.: aus p-Ph: 
nylendiamin (Oxydat.) 30 1, 1792: aus Azo- 
erbb. 30 II, 3411: (Rkk., Derivv.) 30 II 
2388; pharmakolo; Wrkge. 301, 2760 
6.7-Benzo-1.8-naphthyridin. Derivv. 301, 72 
HsNs Farbstoff Cı2HsNs (F. 255° Zers.) aus 
3.5-Di-[chlorimino]-3.5-dihydro-1.2.4-triazol 
u. ö-Naphthylamin 34 I, 2505 
HsCle 2.3-Dichlordiphenyl (Kp.s 172% 31 11 
2564, 
2.5-Dichlordiphenyl (kp. I1S2 
1-Phenyl-3,.4-dichlorbenzol, 


Sauren 


31 II, 2364 
Hy. Irolyse 


1346* 
Be gen (F. 61°), Darst. 301 
409; 32 II, 3555; Derivv. 31 I. 712; Dipol- 


mome ent 331. 2666: 33 Il, 2178 
34 1, 857; Einw. v. Na 34 I, 857. 

2.4 -Dichlordiphenyl (F. 46°) 31 II, 2564: 3% II 
2826. 

3.3°-Dichlordiphenyl (Kp. 320— 326° 301 
2409; 32 1, 3057; 33 I, 2666. 

4,4 -Dichlordiphenyl <(F. 1485— 144°), Darst 
aus Diphenyl 3% II, 3 ; (Nitrier.) 3831, 
1661; aus -Diaminodiphenyl 33 II, 3555 
sus p.p’-Dinitrodiphenyl 30 I, 2409; Bldg. (? 
aus p-Chlorjodbenzol 30 I, 2245; isomorphe 
Vertretbark. in Systemen mit 321,5 


Nitrier 


Nitrier. 33 I, 419; katalyt. Einw. v. NH 

3211, 1237*%; 34 II, 1546°; UÜberführ. in 
4'°-Dioxydiph: ‚nyl 341, 128°: Verwend. 31 I 
f’s 
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x N . 
„HN, 1200 
Dichlordiphenyle, Darst. 3 1 635® = I 
1440°, 33 Hl 63® 
5.6-Dichloracenaghthen t nr 
x.x-Dichloracenaphthen 33 Il 1S2 
CıeHsBr: 2.2 -Dib rombipheny! ( n N harst 
sus Ar u 4 I „Hr ‚lin 4.4 
Diamiı 32 " Vers 
Darst aus % 1) t p! y Sol 


31 il, 2 Einw. v. Na 34 1, 357 
2.4 Zr 
hört )arst 34 Il, 28 
3. 3. -Dibromdiphenyl t 
4.4 -Dibromdiphenyi 1 
nier. 31 Il, 2323; Bilde. 30 1, 2240; Nitri 
321, 1661; 34 1, > 
Cı:HsBriı Tetrabrom-1.6-dimethylnaphthalin } 
IS0O—131°) 34 I, 2426 
Cı:HsJ2 2.2 -Dijoddiphenyl, Blie. 301 j 
Rk. mit Na 34 I, 57 
2.4 -Dijoddiphenyl (F. 42 
4.4 -Dijoddiphenyt (F. 202‘ Darst. 381, 
Einw. v. Cu 331 B bzw. v. Ag) 31 11 


f { Iımr 
| { Darst \ 


“4 
t + 


Cı:HsF 2.2 -Difluordiphenyl 
Darst., Atomvol. d. F 321, 3427 
rap! u. krystallopt. Eigg. 33 II, 281 

e 


3.3 -Difluordiphenyl (Kyp.ı 130 33 1. 
rs 4 -Difluordipheny! (F. 92-93 Iharst i 


diazotiertem Benzidin 3O II, 729; 33 IL, 24156* 
(Nitrier.) 321, 271 Bilde. aus p-Fluorbr« 
benzol 31 11 432 Parachor 32 11 = 
Nitrier. 3 II, 431: Verwend. 31 11 

Cı:HsS Diphenylensulfid (Dibenzothiophen } 
90,5° korr Darst.: aus Diphenvl mit S \ 


Halogenide) 33 II, 2457*; aus tetrazotierten 
Diamin« liphenyl 32 # Ir aus In 
phenylsulfoxyd u. ( eHsN ı 30 1, 50; Mechat 

mus d. Bldg. aus Diphenvlaulfoxyd u 

32 11, 1019, (Reindarst.) 32 II, 101% 

607 Derivv Sı Hl 1566 (Subatitut 

34 Il, 2678, 2679 Absorpt.-Spektr Rkk 

33 II, 3697; elektr. Moment 32 II, 2= 
4.5-Benzothionaphthen (FF. 10x 104 


2158 
5.6-Benzothionaphthen (F. I» sa ll 
Cı:HsSe Thianthren (F. 156.5®), Darst. bzw. Bidg 


aus Bzl. (u. S) 301, xt (u. Set] sa 
2090; aus Zinntetraphenvl u. S 301, TI: 


Stereolsomerie \ Disulfoxyder ! 1 
Reihe 34 Il, 779: Dipolmoment 323 1 ’ 
34 1, 2255: (Valenzwinkel v. S aus d. niet 
ebenen Struktur d Mol.) 34 I 2 
p „Diphenylendimonosulfid (F. 148 +4 
Diphenylendisulfid (F. 114,5° Bilde. 331 
HT Radikaldissoziat. 33 11 3845 wi 
sor -Spektr.) 34 I, 2021 


1°) 34 11, 267 
p.p -Diphenylentetrasulfid (?) 3% I, 37 
CıeHsAs2 2.4 -Arsenodiphenyl 32 II, 3711 
Cı:HsHg: 9.10-Dimercuraanthracendihydrid-(9.10 
30 IT, 3030 
Cı:HsN (s. Carbazol 
Benzpyrrocolin, Beziffer., Derivv. 311, 181» 
2.3-Naphthindol (F. 68 70° Darst. 301 
811°; (F.) 31 I, 1832° 
ö-Naphthylacetonitril (F. 1°) 31 I, 039 
2-Cyan-6-methylnaphthalin, Hydrolys 


3- net ee dh 
CırHsSi 


1298 
5-Cyan-I-methylnaphthalin (F. 02-039) 2331 

426. 
Cı2HsNs 2-Phenylpseudoazimidobenzol. Rkk., I 


rivv. 34 II, 2223 
2-[«-Pyridyl)-benzimidazol (F. 216 —217*® 
32 I, 1100 A\g- u. Cu-Salzs 
HeCle-Verb. 34 I, 1192 
2-/3-Pyridyl)-benzimidazol (I! 245° 
Nichtidentität mit d. Verb. CızHeNs aus 


Verb. CısHr7ONs aus Chinolinsäure u 

re 32 I, 1100; Ag- u. { S 

331, 1622; HgCle-Verb. 34 I, 1192 
I-/Chinolyl-2 -glyoxalin (2-[Glyoxalinyi-1 


chinolin) (F. 120—121°) 32 I 4ua®: Il, 3095 








12 I \ C ;H,N, HS 


1-[Chinolyl-8 |-glyoxalin (8-|Glyoxalinyl-1 |- 
chinolin) (F. 124-—- 125°) 32 I, 3499*: II, 3095 

Bz-Amino-o-phenanthrolin, Rkk. 34 I, 377 

Chinondiazidphenylimid 32 II, 701. 

5-Trisazoacenaphthen (F. 66—68°) 31 I, 461. 

Verb. Cı2HoN3 (F. 310°) aus d. Verb. Ci3HTON3 
aus Chinolinsäure u. o-Phenylendiamin 32 I, 
1100. 

Cı2HsCl 2-Chlordiphenyl (o-Chlorxenen) (F. 34°), 
Bezeichn. 33 I, 1287; Darst.: aus Diphenyl 
(katalyt.) 301, 1783; 321, 1440*%, 33 11, 
134*, 1763*; 34 II, 3183*; aus 2-Amino- 
diphenyl 321, 2713; aus Rk.-Gemischen bei 
d. Chlorier. v. Diphenyl 33 II, 2594*; Dipol- 
moment 33 I, 2666; 34 II, 230; Nitrier. 34 J, 
57; Hydrolyse 34 I, 128*, 3801*; II, 1688*; 
Rkk.: mit Oxydiphenyl 331, 312*; mit 
Phthalsäureanhydrid SL I, 1612; II, 3157*; 
mit Phthaliden 34 I, 1245*; Toxizität 31 II, 
3117; Verwend. 31 II, 2096*. 

3-Chlordiphenyl (m-Chlorxenen) (Kp. 2>4°), 
Bezeichn. 33 1, 1287; Dipolmoment 35 1, 
2666; Nitrier. 34 I, 857. 

4-Chlordiphenyl (p-Chlorxenen) (F 77.0°), 
Bezeichn. 33 I, 1287; katalyt. Darst. aus Di- 
phenyl 30 IL, 1753; 32 I, 1440*; 33 IL, 134*, 
1763*; 34 II, 3183*; Bldg. aus p-Chlor- 
dibenzoylperoxyd 30 II, 725; Gewinn. aus 
Rk.-Gemischen bei d. Chlorier. v. Diphenyl 
33 Il, 2594*; Spektr. 301, 2518; Dipol- 
moment 33 1, 2666; 34 II, 230; Mischbark. 
v. Systemen mit im festen Zustande 33 II, 
1965: Kondensatt. (+ Na) 32 1, 383; Hydro 
Iyse 34 I, 125*, 3501*%; II, 1688*; Rk.: mit 
PC1l330 IE, 1983; mit AsCls (+ Na) 30 I, 2088; 
mit SbCls (+ Na) 30 II, 1222; mit Phthal- 
säureanhydrid 31 I, 1612; II, 3157*; Toxizität 
31 Il, 3117; Verwend. 31 Il, 2096*. 

x-Chlordiphenyl, Darst. aus Diphenyl (durch 
Chlorier.) 31 II, 1635*; (mit NOCH 34 I, 
595; Rk. mit NH3 34 II, 1846*. 

3-Chloracenaphthen (F. 76—77°), Darst. 311 
160; Rk.: mit Malonsäuredinitrilen 3:3 IL, 
445*: mit Cyanacetylehlorid SE II, 2220*. 

5-Chloracenaphthen, Darst. 33 II, 1182: Rkk. 
Sl I, 461; Verwend. für Kunstharze 30 I, 
599*, 

Cı2HsBr 2-Bromdiphenyl (Kp. 297— 298°), Darst. 

32 I, 2714; Rkk. 31 II, 3158*. 
3-Bromdiphenyl, Rkk. 30 II, 2649. 
4-Bromdiphenyl (F. 90-— 91°), Darst. 31 I, 2475: 

Darst., Rkk. 33 II, 3423; Spektr. 30 IL, 2518; 

Mischbark. v. Systemen mit im festen 

Zustande 33 II, 1965; Nitrier. 34 I, 857; 

Binw.: v. LI 831 206; v. Cu 31 I 433; 

Rk.: mit AsCls (+ Na) 30 I, 2088; mit Oxy- 

diphenyl 33 I, 312*: mit @-Naphthonitril u. 

M&23%3 1, 2814; mit Acetylchlorid 3% IL, 19027: 

mit Phthalsäureanhydrid 3L IH, 3157*. 
3-Bromacenaphthen (F. 75°) 311, 460. 

5 («)-Bromacenaphthen (F. 53°), Rkk., Derivv. 

30 1, 2559; Oxydat. BEI, 53: 33 I, 58. 

Cı2HsBra 4.5.8-Tribrom-1.6-dimethylnaphthalin 
(F. 115—116°) 34 I, 2426. 

Cı2Ha)J 2-Joddiphenyl (Kp.ss 189—192°) 30 TE, 
565; 31 II, 433; 323 1, 2714. 

3-Joddiphenyl (Kp.ıs 188—189°) SE II, 453. 

4- Joddiphenyl, Rkk. 3L II, 433, 3344; 331. 
3931. 

3- Jodacenaphthen (F. 7°’) 31 I, 460. 

4- Jodacenaphthen (FF. SS—- 090%) 311, 460. 

Cı2HoF 2-Fluordiphenyl, Mischbark. v. Systemen 
mit im festen Zustande 33 II. 1965; 
Nachw. u. Best. d. F 33 I, 3222. 

3-Fluordiphenyl, Mischbark. v. Systemen mit 
im festen Zustande 33 II, 1965. 

4-Fluordiphenyl, Spektr. 301, 2518: Misch- 

bark. v. Systemen mit im festen Zustande 

33 IE, 1965: Bromier. 31 II, 432. 

Cı:HsLi p-Diphenyllithium 33 II, 206. 

Cı:H1WwO 2-Oxydiphenyl (o- Phenyiphenol. »- 
Xenol) (F. 56—57°). Bezeichn. als o-Xenol 


331, 1287; Darst.: aus Chlorbenzol mit 
NaOH 3311. 2056*%: aus 2-Chlordipheny] 
34 I, 128*, 3801*; II, 1688*: aus 2-Amin« 


diphenyl 321, 2714; aus Diphenylen 
30 I, 3357°; 311, 2116*; II, 2010; (od 
diphenylenoxydhalt. Teer) 321, >3119* 
Bldg. aus 2-Oxy-4-aminodiphenyl 311 
2339; Na-Verb. 34 II, 1991*; Trenn. v. 
Oxydiphenyl32 I, 1716*, 2512*; 331, 1516* 


1517*; Reinig. 32 I, 1716*; in Schupp« 
torm 32 I, 3347*; UV-Absorpt. 31 1, 42 
Oxydat.-Potential 311, 2575: Hyadri: 


30 I, 1128; Dehydratisier. (+ ThOe) 33! 
221; Hydrate v. Alkalisalzen 331, 311° 
Chlorier. 33 II. 2056*; 34 I, 128*; Bromi: 
33 II, 3424; Rk.: mit POCI 32 II, 925*; mit 
Halogendipheny]l 331, 312*; mit Phtha 
säureanhydrid 311, 1612: 321, 1»04* 
34 1, 249*: mit 2-Benzoylbenzoesäurechlor 
34 II, 60: mit Benzolsulfinsäure 32 IH, 1017 
Überführ. in Diphenylenoxyd 31 II, 1352* 

Antisept. Wrkg. 34 II, 3956; Alkylderi\ 
mit germieider Wrkg. 34 II, 2216; keiı 
tötende Wrkg. auf Mycobacterium tub« 
eulosis 321, 85: Verwend.: als Desinfekt 
Mittel 31 I. 2116*: d. Na-Verb. zur Kons 
vier. 32 II, 3746*; (für Leime u. techn. Gela- 
tinen als Diphen) 32 11, 160; (als Antiseptikuı 
für Schlichtemischungen) 33 II, 1944: 
Schädlingsvertile.-Mittel 3% II, 1515*; d. 
Verb. als fungieides u. baktericides Imprägnie: 
mittel für Papier zum Einwickeln v. Früchten 
34 II, 869%; zum Stabilisieren v. Ölen 32! 
795*: (Transformatorenöle) 32 II, 314: 
Fetten bzw. Seife) 321, 156*:; 33 Il, 3782*®; 
als Alter.-Schutzmittel für Kautschuk 321 
1165*; v. Verbb. mit Aminen als Vulkanisäat 
Beschleuniger 32 II, 3637*; für Azofarbstof 
331, 316*: zur Herst. v. Netz-, Durchdring 
u. Reinig.-Mitteln 33 II, 3052*: für Kunst- 
harze 31 I. 152s*: Trockenwrkg. d. Pb-Vi 
33 1, 1688. 

3-Oxydiphenyl (m-Phenylphenol), Dehy«l 
tisierr. (+ ThO2) 331, 221: Hvdrate 
Alkalisalzen 33 1, 311*:; Alkylderivv. 
eermieider Wrkg. 34 II, 2216. 

4-Oxydiphenyl (p-Phenylphenol, p-Xenol 
(F. 168,5—169°), Bezeichn. als p-Xenvl 
331, 1287; Darst. bzw. Bldg.: aus Chk 
benzol mit NaOH 33 II, 2056: 34 II, 252 
aus 4-Chlordiphenyl 3% I, 125*, 2040*, 3S01*: 
II, 1688*; aus p-Uyelohexylphenol 3211, 
1237*; aus 4-Acetylaminodiphenyl bzw 
diazotiertem Diphenylin 31 4, 2339: Amiı 
derivv. 32 II, 925*: Alkyläther halogenierter 
Derivv. 331, 1517*: Trenn. v. o-Oxydipheny] 
2 3. 17106* 2512" 9331: 15106*%  1517* 
Oxydat.-Potential 31 I, 2575. 

Katalyt. Hydrier. 31 II, 1420; Dehydrat 
sier. (+ ThO2) 33 I, 221: Halogenier. 32 1, 
740*: Chlorier. 34 1, 3467: Nitrier. 31, 
2689*: (Orientier.-Erscheinn.) 30 II, 1074: 
Rkk.: mit CO2 3% I, 2006*: mit Chlf. 321, 
1529*; mit Halogendiphenyl 331, 312* 
mit Phthalsäureanhydrid 31 I, 1612: mit 
CsH5COC1 321, 2321: mit 2-Benzoylbenz: 
säurechlorid 34 II, 60: Verwend.: d. XNa- 
Salzes für Desinfekt.-Mittel 341, 2491*: 
zum Stabilisieren v. Ölen 32 11, 795*; u 
Fetten bzw. Seifen) 32 I, 156*; 33 II, 37>2*; 
(Transformatorenöle) 32 II, 3814; als Alt: 
Schutzmittel für Kautschuk 321, 1165*° 
v. Verbb. mit Aminen als Vulkanisat.-br- 
schleuniger 32 II, 3637*: für Azofarbstot 
331, 316*; für Kunstharze 31 I, 152>* 
für Lacke 31 I, 1532*: zur Herst. v. Netz-, 
Durchdring.- u. Reinig.-Mitteln 33 II, 3052”; 
Trockenwrkg. d. Pb-Verb. 331. 1688 

Verwend. zum Nachw. v. Milchsä 
34 1, 1529. 

3-Oxyacenaphthen (3-Acenaphthenol) (F. 
bis 151.5°). Darst. 31 I, 460: Kondens 
(FeCls) 3% II, 2287*: Verwend. 31 II, 1957* 

4-Oxyacenaphthen (F. 146°) 32 II, 61>* 
5-Oxyacenaphthen 31 I, 460: II, 175>* 

Vinyl-«-naphthyläther (Kp. 258— 250°), D 
30 II, 2572*: Verwend. als Lösungsn 


für Kunstharze 30 1, 2841*. 








Pnol 








Vinyl-5-naphthyläther «| Darst. 3011 


2572°: 32 Il 


ode rfür Ku 
. Firnissen 
Diphenyläther 


Darst 


41. 
33 1, 2242, 


2315*® Verwend.) 34 Il, 25 
aus Phenol (katalvyt.) 3111, 3545*: (K 
taktkatalvse) 32 11, 206: (u. Brombenzol 
30 1, 3179: 33 I, 2077; aus Phenvlschwef: 
säurechlorid u. Alkaliphenolat 3211, 2 


Mono- u. 
aus Chinam 
‚alogendiph« 
ı. Nitroderi 
3013, 370; 
2774 Dimet 
stitut.-Prodd 


diphenyläthern 31 II, 430; Unterss. in 


lfonsäuren u. verwandte Deriv\x 


-Reihe (Su 
311, 2745; ( 


Typus) 3ı ll, 2 


querschnitt 
\bsorpt.-Spe 
311, 2170 


12: Beug. \ 


3000: Haloc 


023°, Verwend.: als Losuı 


nstharze 30 Il, 2841*: zur H 
34 Il, 145* 
(Diphenyloxyd, Phenyläther 


bzw. Bldg 





aus UChlorbenzol 3011, = 


Dijodderivv. 34 I, 25s7: Deri 


inen 341, 2741 +- Aının 


nyläther sl, 126°: Halogeı 
vv. 30 1, 3550 Alkoxvderii 
Halogenmethoxvderiv\v 30 11 


hoxvderivv. 321, 137%: Sul 


\ 2-Nitro- u. 2-Acet 


Derivv. \ 


aus d Gasreih 33 1 


ktr. 321, 1990; Ramanspekt 
Teslaluminescenzspektr. 2301 
Röntgenstrahlen in 301 


hromieverss. SOLL, 193] 


morphe Vertretbark. in Systemen mit 


32 1,5; Dips 
Molarwärme 


Therm. Zers. unter hohem H-Druck 31 1 


2009; Spalt 


Radikale am 


{ Cu) 301 
311, 918; 
30 Il, »03* 


(v, Methyl-, Dimethyl- u. Polvhalogenderivx 


30 Il, 2380 
onier. 3L I 


Rkk mit A 


1758: mit PCis 331 
OCie 321, 21 mit CH2O 


>00: mit Ne 


HCI 33 II, 6 


Phthaliden 341. 
i 80: H 158*: mit Säur 
ehloriden 301, 2379; mit p-Nitrobenz: 
ehlorid 31 Il. . 
1928; Einfl.: 
t ic] 34 11 t2= uf d Sal 
bldg. zwischen Dimethylgelb 

21 5: auf d. Rk. v. Tri 


anhydrid 1 


hern (+ A 


saure 


essirsäure m 


ıuf d. Herst. 
säuren SE II, 


als He Fr 


lmoment 32 Il, 27: 34 1, 344 


Sl Il, 3446 


durch Hbr (Haftfestigk 


O0) 301, 51: katalyt. Red 
I, 1822 ( Ni) 3011. 2>6 
Hydrolyse (Darst. \ Phenol 


Nitrier. 301, 3179; Il, 2 


Kinw v. N20s4 30 11, 
2745; Syst SO: 34 1 f 


09%: mit CCblbUEN 321, 218: 


2412 


it Diazoessigester 


rat.-Industrie) 32 II, 2400 ui lirek 


Erhitzen v. ( 
ıls Wärmea 


Mineralöl) 31 I. 1396*: (bei stark exotherm« 
katalyt. Oxydatt.) 34 I, 3709*; als Extrakt 
Konzentrieren v. verd. aliphat 
2932*: zur Schädlingsbekäm 


Mittel zum 


Säuren 31 11, 


31 11, 1183* 


nesbekämpf. 


köder 321, 
;IS1*: (als 
imprägniern 
mittel (nach 


Identifizier. als 


610 


)len vor d. Hydrier ll. 161 


ustauscher (zum Uracken 


v. O-Verbb. d. zur Sel 


Lösunesm.) 30 II. 1558* 


iittel) 30 I, 3224*; als Schm 


Druckerhitz.) 33 II, 2084* 


}-Methyl-4-naphthaldehyd 32 II, 17=1 
ewöhnl. Methylnaphthylketon, Verwer 


(+elatinier.-W* 


ittel für Nitrocellulos un 


258: als Zusatz zu Brennstoffen (Ge 


verbesser. d 


bark. in Seiftı 


- Naphthylmethylketon 


Orangeol B) 
135,321 


| 
321, 64: R 
| 


Abgase) : ‘ 
n 321 1312 


(1 + Dars Rkk 31 


950: Red. 31 II, 1556: Br 


k.: mit 8 30 II, 3408: 3 
. 120- -nanhthrlar 3 


lokalanästhesierenden: 


33: Reinig. 33 II, 250*; Sto 


auf d. Umilager. ı Pheny! 


v. Phenolen aus Benzolsulfon 
1348*: Wrke. auf d. Oxdat 
(v. fetten ı Ölen) 34 1, 310: (v. Leinöl) 32H 
1714: Calorimeter 32 II, 1002; Verwen 
Il 32 Il, 100, 3281*: 34 I, 1363 
(zur Luftvorwärm.) 31 II. 3238: (in d. Raffi 


31 I. 2106*: als Apfelmotte 
730; für Isolierstoffe 301 


Dibr ‚nd iphe nylätheı Soll 


I- Ac etonaphthalin 


C H,O; 


GN mit CH3MegJ 3111 t 
rba | (Mechanismus sl 16% 
bssigrester bzw Benzoesäureester 
t6S®: Verwend für Eau de Colog 
w Farbstoffe 33 II, 626® 


12 11 


Naphthylmethyliketon (-Acetonaphthalin 


Orangeol A } 4 Darst Derivı 


Ir K N thylamiı 
os! t CHsM&J 32 11, 1298: mit 
ırbba Mecha N n “| 24 
w l.: für Eau de & r sa Hl ) 
Farbstoffe 323 Il, 026*® 


H:ı002 Difurylbutadien <F. 14 33 11 


-Dimethylbenzodifuran (| n 
1631 

2.5- u ru Halogenier. 33 1 
\ikylderivv. (ger le Wrks 34 N 


3.4- Dioxydiphenyl 
(F. 144,8— 145,2 Darst 34 11 
Halogenier 331, 2279*°, Alkylderivı 
I) er Wrke.) 34 Il 
2 -Dioxydiphenyl ı 





(1- Phenyl-3 4-dioxybenzol 


nin® 


Hzt)-Ahspait 301 N 


} 1 ri Verh! 
Konst. 33 II { Hydrier. 34 Il, 3437* 
trier 34 Il IKT Bromier io Il . 
\ 32 Il, 2179; Ba lier. 320 
iu Kinv \ Vit N) ı il I) k 
sat. mit Phthalsäureanhydrid 32 1, 1804*® 
Verwend eg Fra hädling« sı ll 
35*: als Mottenschut ittel 3O HM 119* 
{Verwend \ Derivn sıll < is 
kautschuk-Alter.-Schutzmittel 32 1 we 
d. Kondensat.-Wärme v zur fraktior tet 
Dest. u. Crack. v. Mineralölen 31 II 6n5® 
4 -Dioxydiphenyl -Diphenol) <F. It hi 
163°), Bidg. 32 11, 1525°; Rkk. 33 1 = 
Verwend. 3 Il. 1645* 
3.3 -Dioxydiphenyl -Diphenol Verw 


323 1060* 


4.4 -Dioxydiphenyl (p.p -Diphenol 


morphe Vertretbark. in Systemen ı 


nitrat 30 11, 2120: Methylier. 31 11 
Mercurier. 32 11 1163 Reimer-Tier 
sche Svnth. mit Sı II, 2605: Wrkg 
Alter.-Schutzmittel in Bzı 33 II, 966 


-Biphe- 
nol Darst. 32 IE, 1237°;, SA 25° . 


wend.: zur Verhinder. d. Selbstoxvdat 


tten Ölen, Fetten u. S n 3 11 





als Alter.-Schutzmittel für Kautschuk 31 Il 
164 * 32] | 150% ztr Herst \ Sicher! 
Papier 33 11 473° d Kondensat.- Wär 
\ r fraktionierten Dest (rack 
Mineralölen 31 II, 2685*® 
hr Acenaphthyleng!ykol Dehvyeira 
Derivv. 331, 58 
-Acenaphthendiol <(F. 200 210 ! 
Spalt.-Geschwindigk. 33 11, 3897: Oxyda 
Konfigurat. 33 1, 3680; Kinetik d. Oxydat 
leitetraacetat 34 Il, 2515 j 
s-Acenaphthendiol F. 158—159 h 
Spalt.-Geschwindig} 3211 47 Oxveat 
Konfigurat. 33 II, 368 Kinetik d. © ! 
it Bleitetraacetat 34 II, 251 
4.5-Dioxyacenaphthen F. 196—199 3ıll 


re 

Podophyliomerol 
naphthalin } Er >—-129,5 Dar 
Podophyliomeronsäur Pikrat 32 
Synth. aus Veratrol u. Methylbernat 

hydrid Er I, 2320 

2 -Oxydiphenyläther Brenzcatechinpt 
äther) (F. 106—107 Darst. (Hk ) 


sol ISO: (hakterieide Eigge.) 321, 2 


t POCh 34 1, 3369* 


2-Methyl-6.7-methyle ndioxy 


ıeny! 








12 II (C,H ®.) 


mit CO2 33 II, 1218*; Verwend. 31 I, 175* 
ii. 1719®, 

3(m)-Oxydiphenyläther (Resorcinphenyläther) 
(F. 42°), Darst. 301, 3180: (baktericide 
Eiger.) 321, 660; (Verwend. als baktericides 
Mittel) 33 I, 1653*. 

4(p)-Oxydiphenyläther (4-Oxydiphenyloxyd, 
Hydrochinonphenyläther) (I. 54,5 — 85° korr.), 
Darst. (Benzoat) 301, 3181; (Rkk.) 3L1, 
1908: (baktericide Eigg.) 32 II, 2045; 
Oxydat.-Potential 3L1, Rkk.: mit 
POCH 341, 3369*; d. Alkalisalze mit 002 
33 Il, 1218*%: mit COCle 3LL, 1829*:; mit 
Bromäthyldiäthylamin 3111, 3513*; mit 
Salieylsäurechlorid 32 II, 2846*; mit Phtha- 
Iylchlorid 33 II, 1251*; Verwend.: zur Des- 
infekt. 31 II, 1719*; zur Verhinder. d. 
Selbstoxydat. v. Ölen, Fetten, fetten Ölen, 
Fettsäuren bzw. deren Estern u. Salzen 34 1, 
2370*; als Alter.-Schutzmittel für Kautschuk 
31 1, 175”. 

5-Benzyl-2-furfuraldehyd 30 II, 1078. 

2-Methoxy-I-naphthaldehyd, Rkk. 3% II, 3055. 

4-Phenyl-6-methyl-2-pyron (F. 185. — 186°) BL 1. 
1616. 

Phenylmethyl-y-pyron (FE. S6 
Sı ll, 1758. 

2.3-Dihydropentachromon (FF. 120 121°), 
Darst., Spalt. 331, 3450; Hydrolyse 34 1, 
1650. 

5-Naphthoylcarbinol (F. 114°) 32 II, 56. 

1 - Oxyacetonaphthon-(2) (2-Aceto-I-naphthol) 
(F. 98° korr.), Darst. 33 II, 873; Bldg. 32 11, 
3582; Methylier. 34 II, 3623; Chromonsynth. 
mit 3311, 62; Rkk.: mit Kotarnin 34 1, 230; 
mit o-Nitrobenzaldehyd u. Derivv. 33 1,225 

mit Athylpropionat 34 II, 3622; mit A 

3 

Pr 


2070: 


87°), Basizität 


so! 
cet- 

anhydrid u. Na-ß-Phenylpropionat = 1, 
2716; mit Säureanhvdriden 31 H, 1575 

3-Acetonaphthol-(1) 30 II, 2125. 

p-Oxyacetonaphthon (p-Acetyl-«-naphthol, 1- 
Acetyl-4-oxynaphthalin, 1 - Oxynaphthyl-4- 
methylketon) (1. 198° korr.), Darst. 3% II, 
1846*: Bldg. 3211, 3882; Verwend.: für 
Kisfarben 30 I, 2445*: für Azofarbstoffe 
341, 048. 

I-Aceto-2-naphthol (!. 64°), Darst. 33 II, =75: 
Rkk. 31 11, 3608, 

1.4-Dioxobenzocyclooctadien oder 1.4-Dioxy- 
benzocyclooctatetraen (F. 196°) 30 IL, 2126. 

2.3-Dimethyl-1.4-naphthochinon (F. 127°) 30T, 


> 
. 
. 


522. 

2.5-Dimethyl-«-naphthochinon (". 04°) 3L1, 
628. 

2.6-Dimethyl-1.4-naphthochinon (FF. 136 
323 I, 2464; 33 I, 3078. 

6.7-Dimethyl-1.4-naphthochinon 30 II, S10*. 

2.3-Dimethyl-5.6-naphthochinon (FF. 146 — 147°) 
30 I, 522. 

1.5-Diketotetrahydroacenaphthen (F. 149° korr.) 
31 1, 2754; II, 1420. 

«-Naphthylessigsäure, Darst.: durch Oxydat. 
v. Allylnaphthalin (F.) 3311, 1677; aus 
«-CioHTCHe2eMeCl mit CO2 301, 524: aus 
Naphthalin mit Halogenessigsäuren oder 
deren Derivv. 30 1, 2054*; 311, 2677*: 
33 1, 849*; MgCl-Salz 34 II, 1451; Rk. d. 
Methvlesters 33 II, 2138. 

»-Naphthylessigsäure (F. 138°), Darst. 301, 
524: Red. d. Äthylesters 34 I, 544; MgCl- 
Salz 34 II, 1451. 

4-Methyl-I-naphthoesäure (1-Methylnaphthalin- 
4-carbonsäure) (F. 175—176°), Darst.: aus 
l - Methylnaphthyl - 4 -alkylketonen 321, 
2730*%; aus 1-Methylnaphthyl-4-methylketon 
30 II, 3196*%: aus 8-Benzoyl-4-methyl-1- 
naphthoesäure 31 II, 2462; Bldg. aus P-[4- 
Methyl-I-naphthoyl]-propionsäure 33 1, 426; 
RK. d. Athylesters mit CHs3MgJ 331, 1939. 

7-Methyl-i-nashthoesäure (2-Methylnaphthalin- 
8-carbonsäure) (FE. 147°) 33 LI, 775; II, 2390. 

1-Methyl-2-naphthoesäure, Äthylester (F. 174°) 
301. 524. 

6-Methyl-2-naphthoesäure (2-Methylnaphthalin- 

6-carbonsäure) (F. 229—230%, Darst.: aus 


137) 


H8. 


2-Methyl-6-acetyinaphthalin 331, 775; U 
23090; aus 6-Methvl-2-naphthyläthyliketo: 
(Methylester) 32 II, 2181; aus #-[6-Methyl-2- 
naphthoyl]-propionsäure (Rkk., Methylester 
32 II, 1299. 

a-Naphthylacetat (Essigsäure-«-naphthylester 
(F. 42°) 32 II, 3832; 3% I, 944®. 


5-Naphthylacetat 3% I, u44*. 


P - Phenylmethylenglutaconid (F. 96°) 34 11 
3115. 

Cı2eHı005 4.2°.5°-Trioxydiphenyl (F. 234°) 3011 
3574. 


2.2'(0.0’)-Dioxydiphenyläther (Bis-[2-oxyphenyl|- 
oxyd), Absorpt.-Spektr. 33 II, 3132; Halo 
zenier. 33 I, 3969*; Verwend. 31 IL, 175* 

3.3 (m.m’)-Dioxydiphenyläther (Kyp.ıs 25°) 
Darst. 33 II, 3132; Verwend. 31 I, 175* 

4.4 (p.p’)-Dioxydiphenyläther (F. 161°), Darst 
Rkk. 31 I, 1908; 33 IL, 3132; Rkk. d. Alkali- 
salze mit CO2 33 II, 1215*; Verwend. 3L I 
175*; II, 1719*. 

«-Furyl-[a’-oxybenzyl]-keton (Phenyl-«-furoyl- 
carbinol, Furfuroylphenylcarbinol, Benzfuroin) 
(F. 135—136°®), Darst. Rkk. 311, 2050; 
Sı IE, 994, 2456, 2457; Autoxydat. 301 
1784, 

«@-Furylbenzoylcarbinol, Autoxvydat. 30 I, 17>4 

6(8)-Oxy-3-acetonaphthol-(1) (F. 164°) 30 II, 
2126. 

9-Oxy-1.4-dioxobenzocyclooctadien oder 9-Oxy- 
1.4-dioxybenzocyclooctatetraen (F. 246°) 
30 II, 2126. 

7-Oxy-3-allylcumarin 34 II, 1925. 

3-Acetyl-4-methylcumarin 34 II, 1924. 

Lawsonäthyläther (F. 126—127°) 341. 2140 

2-Methyl-3-methoxy-1.4-naphthochinon (FE. 03° 
3411, 040. 

akt. a-Naphthylgliykolsäure, opt. Dreh. u 
stereochem. Struktur, isomere Menthyleste: 
341, 2587; Äthylester (Kp.ıs 203% 3% 1 


race.  @-Naphthylglykolsäure (F. 98,5 —-09,5°) 
opt. Spalt. 33 1, 2248. 

5-Naphthylglykolsäure (I. 158°) 3211, 50 

2-Oxynaphthyl-I1-essigsäure (F. 106 — 107°) 31 
2677*;, 33 1, 849*. 


6-Methyl-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (l 
233°) 34 Il, 1027*®. 
8-Methyl-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (l 


238°) 34 II, 1027*®. 
2-Methoxy-I-naphthoesäure (F. 176°) 32 I, 387 


4-Methoxy-I-naphthoesäure (F. 234°) 3211 
1440. 

7-Methoxy-I-naphthoesäure (F. 167-168 °)331 
609. 

8-Methoxy-I-naphthoesäure (F. 150— 160°) 


331, 421. 
1-Methoxy-2-naphthoesäure (FF. 127°) 30 1, 356 
2-Methoxy -3-naphthoesäure (HF. 133 —135®) 
31 1, 936, 2199. 
6-Methoxy-2-naphthoesäure (F. 209 
34 11, 1458. 
1-Methoxy-7-naphthoesäure (F. 214°) 31 II, 64 
«@-Naphthoxyessigsäure (F. 191—192°) 311 
1488; II, 237. 
-Naphthoxyessigsäure 
1488; II, 237. 
Cinnamalbrenztraubensäure (Cinnamylidenbrenz- 
traubensäure) (F. 104—105°%) 321, 672 
34 11, 3375. 
Brenzschleimsäurebenzylester, 
2341?. 
Furancarbonsäure-m-kresylester (Brenzschleim- 
säure-m-tolylester, m-Kresolfuroat) (F. 40°). 
Darst. 33 1, 942: (insektieide Wrkg.) 33 Il 
3127; Verwend. für Insektenvertilg.- u. Ver- 
treib.-Mittel 3% I, 2341*. 
Furancarbonsäure-p-kresylester (Brenzschleim- 
säure-p-tolylester, p»-Kresolfuroat) (F. 55°), 
Darst. 33 I, 942: (insekticide Wrkg.) 33 Il 
3127; Verwend. für Insektenvertilg.- u. Ver 
treib.-Mittel 34 I, 2341*®. 
3-Benzoyloxy-«a.y-butadien-«-aldehyd «HF. 1» 
bis 119°) 3% I, 369. 


210°) 


154,5°) 311 


(F. 153— 


Verwend. 34 I 








‚rst 
kali- 
3 


‘Oyl- 
‘oin) 
050 


754 


Du 


IXY- 





ri s- =Phenyl-«@-methyl-«-propylen-.y-dicarbon- 
säureanhydrid (F. 04’) 331, 505 


Phenyläthylmaleinsäureanhydrid 30 1, 200 

-Salicylal-A’-angelicalacton (F. © 30 1 
>97 

»-Salicylidenlävulinsäurelacton (F. 151°) 30 11 
2126. 

-Salicyliden- AP Y-angelicalacton F. 168°) 


30 Il, 2127 

Verb. Cı2Hı003 (F. 140°) aus Alkannin 31 II 

Säure Cı2 Hı003 aus [@-Methylstyrvi]-malonest: 
3011, 42 

2Hı004 Chinhydron, Bläg.: aus Hvdrochin 
32 Il, 3702; 33 I, 3065; (Konst.) 30 Il, 2374 
aus p-Phenylendiamin 33 II, 2405: Mol.-t 
im Gaszustand 31 Il, 3584; Best. d. Mol 
Gew. v. in fl. NH3 gel bei Zimmertemp 
33 11, 839; Struktur 32 II, 3533: Chemie d 
Chinhydrone 32 II, 2972: Theorie d. Chin 
hydrone (farb. Salze d. Dipyridvlreihe) 32 I 
»25:; Polymerisat. 3% I, 3059: Red. zu Hydro 
echinon 34 II, 244>*; -Elektrode s. Poten 
fli ıle 

2.4.2.4' -Tetraoxydiphenyl (F. 226—227°) 30 II 
574; 323 IH, 2197. 

Sappanin (2.4.3 .4-Tetraoxydiphenyl) (F. 210 bis 
211°) 30 Il, 574. 

3.4.3.4 -Tetraoxydiphenyl (F. 220 230° 30 II. 
574 

Di-2.2-furyläthan-5.5 -dialdehyd (F. 1105 bis 
121° korr.) 30 II, 399. 

7-Oxy-6- -acetyl-2 „methylchromon (F. 135°), 
Darst. 31 Il, 2740; Konst. d v. Gulati u 
Venkataraman 34 1, 1972 

7-Oxy-8- er -2-methylchromon (F. 1s5 bis 
186,5°) 3% 1, 1972. 

Dichromanon 3:3 Il, 16=3 

Dihydroisobergapten (F. 145 - -146°) 32 II, 2196 

4-Methyl-8-acetylumbelliferon (F. 167 -163®) 
321, 2034; 34 Il, 3758 

2.4-Dioxybenzoylfuranmethyläther (F. 75 —82®) 
33 11, 3127. 

Phyliomeronsäure (2-Methyl-6.7-dioxynaphtha- 
lin-3-carbonsäure) (F. 243 244°), Darst. aus 
Podophyllomeronsäure, Rkk., Decarboxylier 
3211, 3414, 3726; Überführ. in Podophyllio 
meronsäure 33 il, 389. 

Furano-[2'.3’ : 4.3)-2-methoxyzimtsäure (F. 216 
bis 217°) 34 II, 609. 

1-Oxy-4-methoxynaphthalin-2-carbonsäure (1 
180° Zers.) 30 1, 2250 

5-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (| 
207° Zers.) 33 II, 1701*° 

6-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (1 
233%) 32 II, 1368*, 1701*®. 

7-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (F. 
226°) 32 II, 1701*®. 

8-Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure (1 
248°) 32 II, 1368*®. 

Piperinsäure, Rk. mit Nitrosobenzol 34 I 
3610; Nachw. in Pflanzen 30 II, 1104 

7-Methylcumarin-4-essigsäure 31 II, 2612. 

Carboxy-1-keto-2-oxymethylentetrahydronaph- 
thalin, Athylester (F. 81.5 —82,5°) 32 II, 708 

a-Tetralon-d-oxalsäure, CO-Abspalt. d. Diäthyl 
esters 30 II, 733. 

2-Methylindandion-(1.3)-2-essigsäure, Isomeri 
sier. d. Methvl- u. Äthylesters 34 I, 2926 

Cinnamalmalonsäure (Cinnamylidenmalonsäure) 
(F. 208°), Darst 31 II, 38: Bldg. 30 I, 2575; 
\uslösch. d. Fluorescenz d. Chinins ulfats u 
d. Na-Naphthionats durch 32 II, 2927; 
vhotochem. Kondensat. 32 1, “.. Rkk. d 
Dimethrylesters 323 I, 375; 3% 1, 3724: II, 236 

2.2 -Im-Phenylen]-diacrylsäure Bei Hydri r 
34 II, 3746; Dimethylester (F. 133°) 331 
219, 

=.2 -[p-Phenylen)-diacrylsäure, Darst., Hydrier. 
Verseif.-Geschwindigek. d. Diäthvlesters 34 II. 
3114; Dimethylester (F. 167—16»°) 331 
219. 

1-Methylumbelliferonacetat (7-Acetoxy-4-me- 
thylcumarin) (F. 150°. Darst. 31 II, 54 
Rkk. 32 I, 2034; 34 II, 3758 


C.H,N. 1200 


-F urylacryisäurefurturylester F. 52° Idarst 
Geruchs ı. Würzeieg. 30 11. 1078 

Fur: ancarbonsäure guajacolester (Guajacolfuroat 
dd 7 Darst. 33 I 0942; (insekticide Wrkg.) 


all 
-.4-Methoxyphenyll-glutaconsäureanhvdrid (F 
160°), Darst., Rkk. SL IE, 290; Rkk. 34 II 
‚114 

-Resorcylal- 3 -angelicalacton ıiF. 167- 168®ı) 
>30 11 

-\5 -Resorcyliden -lävulinsäurelacton 3011 


Methylfurfurolphloroglucid CısHı604. Bilde... Zus 
34 Il, 3s00 
Verb. Cı2Hı004 (F. 25 Zei aus Podophyllo 


Cı=H1 Os S Ba satomelansäur 


Di-/furfurolmethyl-2)-äther (Äther d. 5-Oxy- 
methylfurfurols) (F. 120% 301, 002: H 
2527; 33 I, 3448 

7.8-Dioxy-3-acetyl-2-methylchromon {(F. 2479 
Ssı ll, 2611 

\Methylendioxycinnamoyl/-essigsäure, Athylester 
341, S68 

2-Benzoylcyclopropan-1.1-dicarbonsäure (F.170 
bis 172°), Darst., Rkk., Dimethylester 33 11 
1504: Rkk. 34 I, 1475 

Joniregentricarbonsäureanhydrid (F. 214°) 3% I 

7-Oxy-4-methylcumarin-3-essigsäure (F. 268®) 
Darst., Rkk., Derivv. 32 1, 2717, 3301; Rkk 

411, 3383 

Ostholsäure (F. 255°), Darst. aus Osthol, Methyl 
ester, Konst. 3211, 550; Decarboxylier. 331, 

[5 - Benzoyl-/-oxyäthyl) - malonsäurelacton (!} 

2°, 33 Il, 1504 
Acetyl-7-O-methyläsculin (F. 164% 311. 1117 


763 
Acetylscopoletin (F. 177°) 31 11, 52 
Phloroglucid, Best. d. Fructose u. Saccharose als 
Oxvmethvlfurfurol bzw 32 Il, 308 


Verb. Cı2:Hı005 (F. 274°) aus Phloracetophenon 
u. Na-Acetat 31 Il, 854 

isomere Verb. Cı2Hı005 (F. 226*®) aus Phloraceto 
phenon u. Na-Acetat 31 Il, 554 


Cı2Hı00s 2.3.4.2°.3 .4 -Hexaoxydiphenyl (mr. Di- 


pyrogallol) (F. 310 520° Zers.) 3% I, 3055 

2.4.5.2 .4 .5-Hexaoxydiphenyl, Erkennen d 
Hexaoxvydiphenyls v. Barth u. Schreder als 
341. 3055 


symm. Dipyrogallol, Bldge.-Mechanismus 34 I 
3054. 

asymm. Dipyrogallol, Bldg.-Mechanismus 3% I 
054. 


\ *-Hexahydro - 1.4; 5.8 - diendoxo- 9,.10-dicarb- 
oxynaphthalin (F. 158° Zers.) 321, 6s; I 
»006*® 

-Larboxy- -phenylglutaconsäure, Triäthylester 

33 Il, 358 

s-Phenyi- ;-propylen-ı.«.y-tricarbonsäure, Tri 
äthylester (F. 35°) 32 II, 358 

7.8-Dimethoxyisocumarin-3-carbonsäure (,.3.4- 
Dimethoxyisocumarin-2-carbonsäure'') (F. 264 
bis 265°) 31 II, 2869 

3.3-Dimethyl-6.7-dicarboxyphthalid (F. 2=6°) 
33 11, 855 

Furfuryioxalat 3:3 II, 3127 

Säure CızHı00s (F. 205 —206* Zers.) ays d 
Säure CızeHı20s4 (aus Trimethyl-Z-naphtho 
chinon) 31 I, 3007 


: Hı O7 (8 Ahutsäure) 


Bis-[carboxyfuran)-methyläther (F. 206) 3 I 
>44 

5-Methoxy-4-äthoxybenzol-1.2.3-tricarbonsäure- 
anhydrid (F. 150—151®) 31 II, 2883 


Cı2Hı0o0s Phthaloyldiglykolsäure (F. 128 --130* 


323 Il, 2531* 

Diacetyipuberulsäure Darst Dimethyleste: 
3A I, 8783 Verseif. 34 II 3775 

HıoNz 2.3-[2'°-Methylpyrrolo)-/4 .5°)-chinolin (! 
262°) 30 I, 1150 

1-Methyl -4-carbolin (F. 108-—1099 30 II, 2752 

Harman (F. var. 236—237 ) Salt 30 I, 1620, 
Tetrahydroderiv 30 Il, 2902 (Polemik) 








1211 (C,H,N:) 684 


311, 627: Bldg.: aus d. Tetrahydroderiv. 
30 Il, 3258: aus Yohimbin 3311, 1190; 
34 I, 1329; IL, 781; aus Tetrahydroyohimbin- 
ehlorhydrat 34 1, 3861; pharmakolog. Wrkg. v. 

u. Derivv. 3, II, 268; Giftiek. v. Derivv. 
für Regenwürmer 31 IL, 268. 

1-Aminocarbazol (F. 196°), Darst. 3L II. 1760*; 
(v. u. Derivv.) 3L II, 1761*; (Rkk., Salze) 
34 II, 3951; diazotiertes s. unter C12HsONs3. 

2-Aminocarbazol (FE. 23»°), Darst. 31 II, 3543; 
(Rkk., Derivv.) 31 II, 1760*; 32 II, 1515*; 
Verwend. für Farbstoffe 32 II, 2539*; diazo- 
tiertes s. unter (ı2HsONs. 

3-Aminocarbazol (F. 258-- 250°) SE II, 1760*, 
2215*;, diazotiertes s. unter (12HsON3. 

4-Aminocarbazol ‘1 II, 1760*, 

Azobenzol, Darst. bzw. Bldg.: aus Anilin mit 
MnO2 34 Il, 2256*; aus Hydrazobenzol (mit 
Nitriden) 30 II, 1356; (Phenyljodidehlorid u. 
N-ehlorierte Säureamide als Nitridier.-Mittel) 
31 1, 3098; aus Azoxybenzöl (bei Red. durch 
atomaren H) 30T, 1110; ( Ferrooxalat) 
32 Il, 3083; (mit CHs3MgJ) 31 II, 223; (mit 
ö-Phenylhydroxylamin) SL II, 223; (mittels 
Benzylalkohol) 321, 1520: aus Diazoamino- 
benzol (therm.) 30 II, 1069; aus Nitrobenzol 
(elektroehem.) 301, 1907; 3211, 1155; 
(durch Red. mit Glykol oder Glycerin u. Na 
oder NaOH) 31 Il, 956; aus S-Phenvlhvdr- 
oxylamin (therm.) 34 1. 209; aus o-Nitro- 
phenol (mit Alkali) 34 I, 1641. 

Mol.-Gew. im Gaszustand 31 IL, 3584: 
Lichtabsorpt. u. Konst. 31 I, 425, 1882; 
Absorpt.-Spektr. v. krystallisiertem 301, 
749; Absorpt.-Bandenspektr. in Lsg. 3% II, 
2179: Gültiek. d. Beerschen Gesetzes 44 I. 
2922; UV-Absorpt. (Konst. d. Salze v. u. 
Derivv.) 30 IL, 1364, 1365: (Abhängigek. v 


pn) 3211, 2290; Krystallstruktur 30 11, 
28609; D. v. —-Krystallen 34 I, 3328: Dipo! 


moment, Konfigurat. 30 II, 3145: Benutz. 
d, DE. zur Unters. v. bin. Systemen mit 


34 II, 3357: Red.-Potential 3211, 2298; 
Verh. in HeSO4-Lsg. 33 11, 675; magnet. 
Verh. v. -Krvstallen 33 1, 1909: magnet. 


Doppelbrech. 30 IL, 1506; Verbrenn.- Wärme 
301, 2062; Parachor 30 I, 2536. 

Bin. Systeme mit 33 II, 3229; Syst.: 
HUI-— 351, 3085; -Harnstoff-A. 30 I, 3; 
Autokondensat. v. — u. Derivv. 3L I, 1361*: 
Hydrier. (katalyt.) 33 II, 203; 34 IL, 1764; 
(Raney-Katalysator) 33 I, 179: Red.: durch 
d. Syst. Mg MeJ231 II, 41: (bzw. Grignard- 
verbb.) 3L II, 223; mit Pb20 301, 1537*; 
photochem. Red. 33 LT, 3543: trockene Dest. im 
H2-Strom (+ Ce) 33 1, 2076; Sulfonier. 3L TI, 
264; RkK.: mit Wasserstoffpolysulfiden 32 II, 
2304; mit Bervylliumdimethyl 30 1, 961; mit 
G«rigenardreagenzien (relative Rk.-Fähigrk.) 
301, 3023: mit p-Thiokresol 31 I, 271: mit 
CGHSCHO 321, 1520; dehvdrierende Wrke. 
321, 2465: Einfl.: auf d. Polymerisat. d. 
Isoprens 32 11, 3486: auf d. CHJs-Oxydat. 
in Bzn. u. Toluol 34 1, 2915; erythrolyt. 
Wrke. 3011, 79: Beziehh. zwischen chem. 
Konst. v. Nitro- u. Aminoderivv. d. u. 
elektiver Schwärmhemm. bei Proteusbhakte- 
rien 341, 3755. 

Mikro-Mol.-Gew.-Best. (Lösungsmittel S#3T, 


HUN, 
Base Cı2HıoN2 aus Yohimbin (Konst.) 33 II, 
1190, 


Cı2HıoNs 1-Phenyl-5-aminobenzotriazol, Bei 
zoylier. 3231, 229. 
2-Phenyl-4-aminopseudoazimidobenzol 
34 11, 2225. 
2.3-Diaminophenazin, Rkk. 3 I. 5540: IE, +; 
33 Il, 2820; Verwend. in d. analvt. Chemie 
33 11, 1399. 
2.6-Diaminophenazin 30 II, 23>>. 
symm. Diaminophenazin, potentiometr. Unterss, 
33 11, 2002. 
Diaminophenazin, potentiometr. Un- 
33 II, 2002. 


(F. 116° 


asymm. 


terTss, 


Ci2Hı0N» 4-|Benzolazo )-5-aminobenzo-1.2.3-triazol 
(F. 207°) 34 II, 2221. 

7-[Benzolazo|-4- aminobenzo-1.2.3-triazol (| 
244°) 34 11, 2221. 

Cı2HıoCle2 1.5-Dichlormethylnaphthalin 33 II, =7 

Di-|o-chlormethyl]-naphthaline 311, 23u7* 
33 Il, 872. 

Cı2HıoBr2 1.5-Dibrom-2.6-dimethylnaphthalin (| 
160—161°) 32 1, 2463; 33 I, 3078. 

4.5(4.8) - Dibrom - 1.6 - dimethylnaphthalin <«i' 
134,5°) 34 I, 2426. 

4.8(4.5)-Dibrom-1.6-dimethylnaphthalin <#.ı 
bis 64°) 34 I, 2426. 

Cı2Hı0S 3-Thioacenaphthol (F. 68°) BL I, 3654 

«-Thioacenaphthol (5-Mercaptoacenaphthen) (! 
51—52°) 32 I, 388. 

Diphenylsulfid (Phenylsulfid) (Kp.ıs 162 —- 163°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Bzl. u. S 30 I, 68%; 
(Rkk., Halochromie) 301, 1932; aus Bz! 
u. S2Cl2 (+ AlCls) 331, 2090; aus Chlor- 
benzol (mit wss. Na2S) 33 Il, 3195*; aus 
Lithiumphenyl (u. Phenylschwefelchlorid) 
31 II, 441: 3% 1, 1109*: (u. Diphenyldisulfid) 
33 I, 2101; aus Zinntetraphenyl u. S 30 II, 
712; aus Diphenylsulfoxyd u. Na bzw. Di 
hydroanthracendinatrium 30H, 56; aus 
Diphenylsulfoxyd u. NaNH2 (Mechanismus 
3211, 1019; aus CseH5SOa2Cl u. CeH5Mebı 
301, 524: Absorpt.-Spektr. 3311, 3697; 
Dipolmoment 31 I, 228; IL, 1988: 3% I, 34453 
Molarwärme 3L II, 3446; Rk.-Fähirk. gegeı 
J (koordinat. Bind.) 301, 205; Mol.-Verb. 
mit AgNO3 32 1, 934: Rk.: mit CH3J 34 1 
2583; mit Phenyl- bzw. Benzyl-Natrium 
301. 50: Überführ. in Thiophenol 3% IH, 
2287*; Verwend.: gegen d. Getreidebrand 
1 II, 3143*: zur Flotat. 301, 1364* 
Derivv. 8. Sulfide, organische. 

Isophenylsulfid, Rk.-Fähigk. gegen 
205. 

Cı2eHı0S2 p».p’-Dimercaptodiphenyl 31 II, 215 

Diphenyldisulfid (Phenyldisulfid) (F. 62°), 
Darst.: aus Phenylmercaptan u. SOsaCle (#.) 
30 II, 1070; aus Na-Thiophenolat 31L1i, 
3210; aus Phenylthiocyanat mit NaOUzH 
341. 3461: aus benzolsulfonsaurem Na 
(+ PBrs) 32 II, 1615; aus Benzolsulfonsäure- 
chlorid durch katalyt. Red. 341. 2273; 
Bldg.: aus Bzl. u. S 30 1, 656; aus Pheny!- 
hydrazin (+ Eisenrhodanid) 33 II, 1999: 
aus Zinntetraphenyl u. S 301, 712; aus 
Phenylsulfid 30 1, 50; aus Diphenylsulfoxyd 
(u. NaNH2, Mechanismus) 332 II, 1019: 
(u. Diphenylmethylnatrium, Mechanismus) 
33 1, 2103; (u. Dihydroanthracendinatrium) 
30 II, 57: aus Fluorenondiphenylmercapto! 
(therm.) 31 1, 79; aus d. K-Salz d. Pheny!- 
thioschwefelsäure 30 Il, 907: Eigg., Rkk., 
Radikaldissoziat., Absorpt.-Spektr. 341, 
2921; Absorpt.-Spektr. 33 II, 3697: Krystall- 
struktur 32 11, 495, 1882; isomorphe Ver- 
tretbark. in Systemen mit 321, 5; elektr 
Moment 3211, 28; Parachor 31 1, 3661 
Zerfall in Radikale 33 IL, 3845: Red. u. Me- 
thylier. 30 II, 2641; Rk. mit Di-S-naphthy] 
diazomethan 311, 765: Einw.: v. Organo- 
metallverbb. 331, 2101; v. Chloramin 
3211, 1916; Verwend. gegen d. Getreide- 
brand 31 II, 3143*. 

CıeHı0S3 Diphenyltrisulfid (F. 30°) 30 IT, 1070, 
3027. 

Cı2Hı0Ss Diphenylhexasulfid 30 II. 3027. 

Cı2Hı0As2 Arsenobenzol (F. 212—213°), Rein- 
darst., mol. Zustand 3011. 1532: Darst. 
aus Diphenylarsin u. Phenvldichlorarsiı 
3211, 3084: Bldg.: aus Phenylarsin 33 1, 
3072; (Zers.) 3% II, 761: aus Diphenyldijod- 
diarsyl 33 I, 1934; Lichtabsorpt. 32 I, 2166; 
Rk. mit Phenyldijodarsin 30 II, 1694. 

Derivate. Darst. v. krystallisierten 

Arsenobenzolen 301, 3610*%,; 311, 852*; 
Herst. v. asymm. Arsenobenzolen: durch 
Red. v. Phenoxyessigsäurearsinsäuren u. 
Arylarsinsäuren 3211, 566*, 1656*%; 341. 
1522*: aus OH-halt. symm. oder asymn 


301. 





aan 





zol 





ty, 


R } ol \H 
Hal ssigs Il ° 1! un.,#® 
34 I - ’ i \ it \rsinsa 
Formaldel n it) BT, 458° 
Bzl.-kKeı s te 
331, 2978° 3 sa R 
Phenoxvessigs Ir ıre! 
irsinsaur ) pP 
Chinolinarsinsäu 331! 726° H 
v ung \ \ 331 167°® 
Oxvacvla \ 3: 3 I51In® 
MOonoat ten Diaminoderivv io il, & ° 
\ syint Fi ride ibisuliit ri S3ı ıl 
483*: v. Kondensat.-Prod v. at 
tuierten Arsenoverbb. mit Alkvl 
HCHO-Disulfit 323 11, 566*: v. D « 
benzolbisthioser arbazonen 30 I Inn® 
haltbaren Lser. x \rsenobenz 30 11 
174° 

Chem.-physiolog. Studie 30T, 9 N 
koagulierende Wrkg. 32 11, 559: Speiel 
in Geweben 301. 1 7: Verteil. innerha 
d. Organe 33 I, 2973: Diffus. in d. Augen 
311. 3369: Lokalisi } \u therapeı 
Indicatt.) 3% I. 728 (vorüber nde spas 
mod. Kurzsichtiek.) 331, 1640: Ausscheid 
us d. Organismus 331, 2973: Wrkge. auf 
Spirochaeta pallida, Spirochaeta currei 


u. d 


. r 
Irypanosoma equiperdum 


Unwirksamk. bei oraler Zufuhr an Mi 
schweincehen, d. mit Trypanosomum hipg 
eum infiziert sind 33 II, 738: anthelmint 
Wrke. 30 II, 309: Aviditätsbest. neuerer 
Präpp. 3% I. 3764: Wirksamk. u. Toxizit 


31 I, 2226; 
3170; Toxizität (Bedeut. d 
thelialen Syst.) 331, 3214 

d. . u 


Wrkg. auf d. Leber 33 I. 456 


akute 
Silber-Verbb. 232 


Best. d. Toxizität 30 1. 1339 
Index) 301, 2132: (Ersatz 
durch chem. Prüf.-Meth.) 31 


Best. v. As in (Vergl 
311, 
arsenverbindungen: NSalva 

Bibt. Memoire sur les 
30 I, [2448]. 

Ci:HıoB2 Borobenzol {(F. 155 

Cı:HıoGe Diphenylgermanium 
korr.) 30 II, 

Ci:HıoHg Diphenylquecksilber 
diphenyl) (F. 125— 126°) 
aus Anilin 331, 57: aus 
Amalgam 31 I, 2460: durch 
auf Grignardreagens in A. u. 
820: (Rkk.) 33 1, 1344: 


"10: s. auch 


raıln 


2907 
34.) 


32 11, 3226; (u. NaCN) 
\cetoxymereuribenzol u. 
Bldge. aus Phenvlhydrazin ı 


Arsenpraparatı 


Darst 
Brombenzol u 


I 


(physiol 
30 Il, 2510: aus CsH5HeCl (u. 
33%. 
Cu 


I 


reticulo-endi 
Giftwrkg 


310 toX 


I. 1649 
d. Methode: 
(iraa) 


301, 20 
F. 294—295° 


(Quecksilber- 
bzw. Bldg 
Na 
inw. v. Het! 
Bzl. 30 1, 663 
Eier 
Diazomethan) 
3034 aus 
33 II, 3262 
He{II)-Acetat 


“Lt 


33 II. 2000: aus Pb(CsH5)s u. Hr 33 II, 2s13 


Diphenylstannon u 
Phenylborsäure u. 


aus 
aus 


Hot 


Hırd 


341, 
(Rkk.) 


> ry 
3051 


34 11 


761: Dipolmoment 33 1, 1925: Molarwärn 
3 Il, 3446: Rkk. 321. 1365: katalyt. Zeı 
fall 323 1, 2826; 33 II, 496, 3533; Rk.: mit 
Mr 301. 2880: 31 LI 2858 mit Zn 34 Il 
1291: mit JCl 331, 2676: mit Hg(NO 

34 II, 3246, 3491: mit Sn-Salzen 3011 
270; 311, 2460; mit Till 341, 1794 
init Phenvlarsin 3% Il, 761; mit Arvlbleichl 


riden 32 Il, 1914: Verwen 
v. Kautschuk 32 1, 1163*. 
C::HıoMg Diphenylmagnesium 


phenyl). Darst.: aus (OsHs)eHe u 
ISS0 al I, 2858 aus 
34 II, 3110; Zers. (+ Ni) 


v. Br 301. 303 
U1:Hı0Se Diphenylselenid (Ky 
bzw. Bldg.: aus CsH5l 
aus diazotiertem Anilin 

30 I, 971; (u 
Diphenyldiselenid u. Cr 
10] aus 


d 


CsH5>MeBr, 
32 II, 281 


Jul 


um Härt 
(Magnesiumdi- 
Max 2301 


Rkk 


-1 
— 


. art 
Se 30 1, 102 
-Selenid, Rkk 

mid) 32 II, 49 
>] (Dibron 


Se (Rkl 


32 (Oxveda 


2 I, 208 \lıs Spekt I 1 
\ t 318, 228 
Se: Diphenyldiselenid (Diselendiphenvi 
(#H:SeH ' 
soil HsMul S io il 
y 2 Il, 4 Bldy 
t S ie In \ t,-.S 
nz 7 2 11 
+. 685 Rkı 
7’. Reid W 
se il ( i 
nz Ant 
32 I Re 


Ses Diphenyltriseienid 30 11 
Te Diphenyltellurid 

I oa) 
zn 
N is Dıpkı 


Diphenvlzink «| al 


2.3-Dihydro--chininden. R 30 1 
2.3-Dihydrocarbazol (F. 2032059 321 


, 


nz 


+449 


I-Chinolylpropylen-i1.2:,. Verwend. SR I ® 
-Benzvlpvridin <h 277,8 — 2380 Darst 
aus Pyridin u. Benzvlchl I (Red Milz 
7; SE IE, 1288; (Oxydat.. Pikrat) 30 I 
64; (Pikrat) 331, 4 us Pyridi 
Benzyl-MgbBı 351 N Hivdrier { N 
311, 018: 33 11 17° Pt) 311 = 
ichtempfindlichk. 3% I, =2 Verwend. z 
violbemuster. 3% I au ınalyt vi 
vend. 34 II, 365 
4-Benzylpyridin. Darst, Oxvdat. 30H LE 


2-Methyl-4-phenylpyridin 
2-Phenyl-4-methylpyridin 


Rkk. SL II, 1288, 348 
33 3 Su 
(kp 10 


‚19; 331, 1780 


Pyrrolenylidenmethylphenylmethan, H v«iroe) 


Salze 31 I. 4 Rkk 
3ı Il, 1937° 
4-Aminoacenaphthen (Il Sn Sur D; 
Rkk. 31 I, 460; Rkk. 32 11, 61>® 
5(:)-Aminoacenaphthen (F. 107,5° korr.), Di 
aus d. Propionviverb. SI 1 70; au 
Brom-6-aminoacenaphthen 301, 255% 
Nitroacenaphthen 33 11, 1345; Über 


> 
u 


3- 


4i 


301 
3-Aminoacenaphthen (+. | 


3051 


5-Oxvderiv. 31 II, 1758*; Rk 
Mesoxalester 3% II 771: mit 


anhydrid 3311 216 diazotiertes 


n d 


Darst RK 


30 II, 1001: Verw: 


Phthalsäu 


unter Cı2H1o0&N 

1° )-Aminodiphenyl (»-Xenylamin) <F. #v 
Darst aus 2-Nitrodiphenyl 301 
1783; 34 Il. 1846*%; (Rkk all 


3ı 1l. 3533; aus 
Sı ll end 
Basenk:e 


{Prrolvse Biphenvl-2 


bonsaureanmmd 
34 Il, 230 21 


‚nstarnte 


Rkk \cetvlderiv. 331. 2818 Nitri 
Derivv. 33 II. 1522: Methvlier 30 11 
(d. Hvdrochlorids) 34 Il, 937 Rk 
I-Chlor-2?.4-dinitrobenzol 341 702 


DER rat 


32 11, 3753 


Farbrkk 


zier p-Toluolsulfonat) 3211, 203 
tiertes s, unter Cı2eHlioN: 
Aminodiphenyl (| Darst. 3 1 


Verwend. 31 1, 1965* 
3°")-Aminodiphenyl (p-Xenylaminı (! 


Darst.: aus 4-Nitrodiphenyi 301, 1132 
S3ı Il, 3543: 3% II. 1846°: aus d. Acrtvid 
Derivv. 33 II, 1255*° Spektr. 301 
Dipolmoment 34 II, 230; Basenkonstant 
208: Diazotier. 321, 168 *: Nitrier. v. De 
33 II, 1521 Sulfonier 33 I, 2249 
hin! 1 + ni Kir A Na-t var tt 
\ tk. mit Phosgen 31 II, ==> Met! 
Hvdrochlorids 34 II 13 = Rk 
Triphenvlehlormethan 31 224 
{ I 2.4 linitr } nz 1341 -iy) ‚ * 
311 753, mit 8 ! 
r thvlest u - \Vrr 
rl ;® ® 


Dipolmon 


‚ir 


« 
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Fäll.- u. Farbrkk. 32 II, 3753; Identifizier. 
(p-Toluolsulfonat) 32 II, 203. 

x-Aminodiphenyl 3:3 I, 675*; 3% II, 1546*. 

Anhydroacetaldehyd-#-naphthylamin (F. 00°) 
S3ı Il, 3009. 

Cı2HııNa Diaminocarbazol, Farbe u. Konst. v. 
Kuppl.-Prodd. mit 33 11, 2004; Verwend. 
für Azofarbstoffe 30 II, 3648*. 

2-Hydrazinocarbazol, Rkk. d. Hydrochlorids 
34 Il, 1532*. 

2-Aminoazobenzol, Rkk.: mit Chloralhydrat 
u. Hydroxylamin 32 II, 204; mit Oxalsäure 
33 1, 2090; mit Phthalsäureanhydrid 301, 
1307. 

3-Aminoazobenzol (l'. 68°), Darst. (UV-Absorpt., 
Konst. v. Salzen) 3011, 1364; (Acetyl- 
derivv.) 33 II, 215; (Rk. mit Chloralhydrat 
u. Hydroxylamin) 3211, 204; Absorpt.- 
Spektr. 30 Il, 1365. 

4-Aminoazobenzol (Anilingelb), Konst. d. gel- 
ben -Salze 31 I, 600; techn. Darst. 32 II, 
1509; Bldg.: aus Diazoaminobenzol SL 1, 
2613; I1, 705; (Mechanismus, Polemik) 301, 
42, 1362; aus Phenyldiazoniumsalz u. Anilin 
(Mechanismus) 33 I, 1932; aus p-Nitrodiazo- 
aminobenzol u. Anilin (Polemik) 30 II, 42; 
Konst. (u. Lichtabsorpt.) 311, 425; (u. 
Farbe) 31 I, 1881: UV-Absorpt., Konst. d. 

-Salze 30 II, 1363; Krystallstruktur 34 1, 
2714; Red.-Potential 33 1, 3171: Nullpunkt 
d. Skala d. Aciditätsfunktt. 3% IL, 2863; 
isomorphe Vertretbark. in Systemen mit 
321, 5; Schmelzdiagramme v. -p-Amino- 
benzophenon 33 11, 3229; Hydrier, 34 II, 
1765; Fluorsilicat 311, 2866; Rk.: mit COCl2 
30 II, 306*; mit Diäthylaminoäthylehlorid 
34 11, 2102*; Skraupsche Rk. 30 II, 3411: 
Rk.: mit Chloralhydrat u. Hydroxylamin 
32 II, 204; mit Aldehyden 34 M, 2975; mit 
Bissalicylaldehyd 31 II, 2606; mit Phenyl- 
stearinsäure 30 I, 1295; Einfl. auf d. photo- 
chem. Ausbleich. v. Pinacyanol u. Pinachrom 
30 I, 944; Verwend.: als Kautschukalter.- 
Schutzmittel 34 I, 3810*; d. Hydrochlorids 
zum W.-Löslichmachen v. Azofarbstoffen 
32 I, 1445*; diazotiertes s. unter 
Cı2H1ONAa. 

Diazoaminobenzol (F. 99,5— 100°), Darst. aus 
Anilin (Bldg.-Bedineg. mit K2Ur207 
NaNO2) 34 I, 2417; (Reindarst.) 31 I, 2612; 
Bldg.: aus Anilinnitritt 3311, 3563; aus 
Phenyldiazoniumsalz u. Anilin (Mechanis- 
mus) 331, 1932; aus p-Nitrodiazoamino- 
benzol u. Anilin (Polemik) 3011, 42: aus 
Bisbenzoldiazoglykokoll 3% II, 930: Oxydat.- 
Potential 31 1, 2575: Umwandl. in Amino- 
azobenzol 3 IH, 705; (Mechanismus) 30 II, 
42, 1362; Pyrolyse 30 II, 1069; Hydrier. 
3311, 204; Einw. v. Säuren 311, 2612; 
3211, 700; Metallsalze (Darst., Konst.) 
341, 549. 

a - Pyridinaldehydphenylhydrazon (R. 180°) 
34 11, 443. 

a-Cyan - p - dimethylaminozimtsäurenitril, Rkk. 
30 il, 3398. 

CıeHııN5 2-[p-Aminophenyl]-5-amino-pseudoazim- 


idobenzol 3% Il, 2223. 
Triaminophenazin, potentiometr. Unterss. 33 Il, 
2002. 


Cı2HııCl 1-«-Chloräthylnaphthalin, Darst. 3 I, 

505*; Rkk. 32 I, 63. 
2-«-Chloräthylnaphthalin 33 I, 505*. 
ß-[1-Naphthyl]-äthylchlorid (Kp.ır 167—16>°), 

Darst... Rkk., Pikrat 3311, 2406; Rkk. 

34 1, 3207. 

Cı2HııBr #-[«@-Naphthyl]-äthylbromid (Kp.2o 
172°), Darst., Rkk. 33 II, 2403, 2672; Rk.: 
mit Alkylbarbitursäuren 33 II, 1686; mit 
Cyelohexanoncarbonsäureester 33 IL, 1028; 
mit /- Ketoadipinsäuremethylester 3411, 


1940. 
©-Brom-1.4-dimethylnaphthalin (F. 50° 3211, 
1782. 


1-Brom-2.6-dimethylnaphthalin (F. 33— 349), 
Darst., Rkk. 32 1, 2464; (Pikrat) 33 I, 3078. 


1-Brom-2.7-dimethylinaphthalin (Fb. 45*) 31 1 
2731. 

!-Brom-4.7-dimethylinaphthalin (4-Brom-1.6- 
dimethylnaphthalin) (Kp.ıs 171-—-172°) 3:3 I. 
1939. 

2-Brom-3.7-dimethylnaphthalin (2.6-Dimethyl- 
7-bromnaphthalin) (F. 135 — 139°) 32 I, 2163: 
33 1, 3078. 

Cı2HııJ 2.7-Dimethyl-1-jodnaphthalin (Y. 2 
31 11, 2731. 

Cı2HııAs Diphenylarsin, Rkk. 33 1, 3072; Rkk. 
mit Phenylarsinhalogeniden 323 IL, 3083; mit 
Phenvldichlorarsin 3311, 2662; mit Di- 
phenyldijoddiarsyl 33 I, 1934; mit 3.37.33” 
Tetraaminotetraphenylarsyloxyd 3% I, 1970: 
mit 3.3°.3°°,3”’-Tetraoxytetraphenylarsyloxvd 
34 1. 3202. 

Cı2Hı20 Tetrahydrodiphenylenoxyd (Kp.ıe 142°), 
Darst., Pikrat 31 Il, 3265*%; Dehydrier. 
mittels Molybdänsäure 33 IL, 0939*. 

B-[Naphthyl-(1)]-äthylalkohol (F. 61°) 3211, 
870; 33 II, 2406, 2672. 

prim. #-Naphthyläthylalkohol (F. 67,5- Sx°) 
34 1, 544. 

Methyl-«-naphthylcarbinol 3% I, 2923. 

u Fr Verss. zur Darst 
34 1, 544. 

-Oxy-1.4-dimethylnaphthalin (F. 77°) 32 il, 
1782. 

a-Methyl-S-naphthylcarbinol (F. 121°) 301, 
524. 

|Vinyläthinyl]-methylphenylcarbinol (F. 40 bis 
41°) 351, 3306; 3% II, 2135*, 

2-Athylnaphthol-(1) (F. 69°) 3211, 1205 
33 1, 421. 

3-Athylnaphthol-(1) (l. 50,5— 51°) 32 11, 1440 

4-Äthylnaphthol-(1) (F. 42°) 33 II, 3850. 

6-Äthyl-2-oxynaphthalin, Rkk. 34 HI, 1027*%, 

2.6-Dimethylnaphthol-(1) (F. 133°) 32 1, 2464 
33 I, 3078. 

3.7-Dimethylnaphthol-(1) (2.6-Dimethyl-4-naph- 
thol) (F. 105—106°) 321, 2464: 33 L, 3075 

1.4-Dimethyl-2-oxynaphthalin, Verwend. 3% I, 
2864 *. 

1.7-Dimethylnaphthol-(2) (2.8-Dimethyl-7-oxy- 
naphthalin) (#. 138-— 140°) 31 IL, 3473. 

3.7-Dimethylnaphthol-(2) [2.6-Dimethyl-7 (3)- 
naphthol] (F. 173—174°) 321, 2464; 331 
30785; 34 1, 1318. 

6.7-Dimethylnaphthol-(2) (2.3-Dimethylnaph- 
thol-6) (F. 160°) 301, 522. 

Methyl-«-naphthomethyläther (Kp.ıı 134°) 31 1 
2396”. 

«« - Naphthyläthyläther (« - Naphtholäthyläther, 
«@-Äthoxynaphthalin) (Kp. 262,5°), UV- 
Ahbsorpt. 31 1, 425; Teslaluminescenzspektr 
30 1, 12; Hydrier. 30 Il, 623*; Verwend. 
31 1, 2932*; Identifizier. 30 II, 3610. 

ö - Naphthyläthyläther (5 - Naphtholäthyläther. 
ö-Äthoxynaphthalin) (F. 37°), Darst. 31 Il. 
1348*,;, Darst., Pikrat 3311, 2985; UV- 
Absorpt. 31 I, 425; Teslaluminescenzspektr. 
30 1, 12: Mikro-Mol.-Gew.-Best. (Lösungs- 
mittel) 331, 3598; Hydrier. 30 Il, 623*; 
Verwend. 31 Il, 2932*; Identifizier. 301, 
3610, 

7-Methyl-I-methoxynaphthalin (F. 42—42.5") 
32 11, 1439. 

1-Methyl-7-methoxynaphthalin (F. 47- !x' 
33 Il, 378. 

1-0xo-2-methyl-5-phenylpentadien-(2.4) (F. 5>") 
32 Il, 2530*. 

Cinnamylidenaceton (Cinnamalaceton), Bld«., 
Farbrk. mit H2S04 33 I, 59; Rkk. 32 I, 3050. 

Cı2Hı202 Benzyl-ca-furylcarbinol 32 1, 3410, 

a-Naphthylglykol (F. 114,5—115°) 34 1, 202. 

8-Oxyäthyl-«'-naphthyläther (F. 22— 24°) 30] 
Vie. 

5-Oxyäthyl-3-naphthyläther (2-Naphtholgiykol- 
äther) (F. 75—76°), Darst., Rk. mit SOU 
30 1, 375; Verwend. 34 Il, 150*. 

Phyliomerolmethyläther (F. 119—122°) 33 11 
380, 

1.4-Dimethoxynaphthalin, Hydrier. 30 II, #24*. 

1.5-Dimethoxynaphthalin 32 1, 227. 











Een 


2.3-Dimethoxynaphthalin <#. 115-117 32H 
„H,6, 

2.6-Dimethoxynaphthalin, Darst., Oxydat. 3% 
2924; Oxydat. 341 1037 Nitrier. 30 1 
2411. 


2.7-Dimethoxynaphthalin, Rkk. 3% I, 1520 
ö-Phenylsorbinlacton (F. 49 100® korr.) 23 II, 
Ir 9” 


„UJmf. 

isomeres -Phenylsorbinlacton (F. 853°) 33 11 
2528. 

s-Oxy-3-phenyl-A7 Ö-hexensäurelacton, Hy«ırier 
30 Il, 3738. 

a.a-Dimethyl-5-phenyl-\? Y-butenolid, Hydrier 
32 1, 678. 

3.4.6-Trimethylcumarin (F. 165°) 321, 100: 
3063 

3.4.7-Trimethylcumarin, Spalt. 3211, 1177 

3.4.8-Trimethylisocumarin oder [3.4-Dihydro-3- 
methylen-4.8-dimethyl|-isocumarin (F. 125° 
>32 Il, 3558. 

6-Methyl-2-äthylchromon (F. 51°) 3% I. 70 

2.3.5-Trimethylchromon (F. 96°) 3211, ı 

2.3.6-Trimethylchromon (F. 105--106% 32 I 
1666, 3063. 

2.3.7-Trimethylchromon (F. 6°) 3211, 1177 

Syntonin-a (5-Tetralol-6-essigsäurelacton, 5-Oxy 
tetrahydronaphthalin-6-essigsäurelacton) (F. 
104—105°), Darst. 30 Il, 734; 3% Il, 1162* 
Darst., Eigg., Bezieh. zwischen Konst. u 
vermifuger Wrkg. 33 I, 1969; pharmakolog.- 
experimentelle Auswert. 33 I, 1969 

Cinnamoylaceton 3% I, 6 

Benzalacetylaceton, Darst. 331, 2385; Rkk 
32 I, 3432. 

5-Phenyldihydroresorcin (1-Phenylcyclohexan- 
3.5-dion), Alkylderivv. 31 Il, 710: Chlorier. 
34 11, 237: Rk. mit Phenvl-Mebr 32 II, 2960 
Zers. v. Hexamethylentetramin durch 
32 II, 2166. 

@-Benzoylcyclopentanon (Kyp.s 137°) 31 I, 268 

5.8 - Dihydro - 6.7 - dimethyl - 1.4- naphthochinon 
30 II, 510* 

5.8-Endoäthylen-5.8.y.y-tetrahydro-1.4-naphtho- 
chinon (Monocyclohexadienchinon) (F. 05 bis 
96°), Darst. 31 I, 2937*: Red. 33 11, 546 


3-Phenylhexadien-(2.4 )-säure-(1) (#-Phenylsor- 
binsäure) (F. 133—134° korr.) 33 11, 2527 
Styrylcrotonsäure [3-Methyl-5-phenylpenta- 


dien-(2.4)-säure-(1)] (F. 123,5—124,5° korr.) 
Darst., Methylester, Isomerie 321, 303 
Hydrier., Verh. im Tierkörper 33 IL, 35 
somere B-Styrylcerotonsäure (F. 160° korr.) 
32 I, 3051. 
-Isopropenylzimtsäure (F. 132° korr.) 341, 
2412. 


Cı2Hı203 [1-(Oxymethyl)-naphthyl-(2)]-[oxyme- 
thyl]-äther (F. 103—106°) 34 Il, 2223 
= Piperonylidenbutyraldehyd (F. 56-57 
Darst. 31 I, 1842: Red. 31 II, 1410 
«-Piperonylidenmethyläthylketon 2334 I 768 
y-Piperonylidenmethyläthylketon (F. 135 bis 


136°) 34 II, 768. 

2-Methyl-2-oxychroman-4-essigsäurelacton (! 
148°) 34 I, 3210 

7-Oxy-3-äthyl-4-methylcumarin (F. 10s°) 5 II, 
"54, 1003. 

5-Oxy-3.4.7-trimethylcumarin (F. 250% 31 II, 
3211. 

7-Oxy-2-methyl-3-äthylchromon (F. 238°) 3ER II, 
854. 

7-Äthoxy-4-methylcumarin (F. 115 341, 
3922”. 

7-Methoxy-3.4-dimethylcumarin (F. 142 143°) 
Darst.: aus d. Oxyverb. 31 II, 554, 1003; aus 
Resoreindimethyläther u. Methrvlacetessig- 
ester 3211, 1178: aus 2-Oxw4-methoxy- 
acetophenon u. Propionsäureanhydrid 353 II, 
61: (Erkennen d. 7-Methoxy-2-äthylehromons 
vom F. 141—142° als 34 1, 1044: Rkk 

31 II, 2149. 


7-Methoxy-2-äthylchromon (F. s1°), Darst.: aus 
Da Methoxy en pr ‚piont acety l} henol Rkk 


34 II, 3622; Erkennen d. vom F. 14 
als 7-Methoxy-3.4-dimethyleumarin 34 1, 1044 
7-Methoxy-2.3-dimethylchromon (F. 127®, 


C..H..®, 


7-Methoxy-2.8-dimethylchromon (! 
-|o-Oxyphenyl)-y-acetobuttersäurelacton 
3.7-Dimethyi-3-acetylphthalid 


Salicylidenacetylaceton neschluß 34 II 


4-Oxy-7-methyl-2-äthylindandion-(1.3) 
3-Acetyl-2-methylbenzopyryliumhydroxyd 
8-1 uryloc tatetraen-2.4 6.8-säure-i1 

-Phenyl-y-acetovinylessigsäure 
-Benzylidenlavulinsäure 


=Benzylidenlävulinsäure 


s-2-Benzoyl-1.2-dimethylacryisäure 


'rans-2-Benzoyl-1.2-dimethylacrylsäure (} 


Xyloylacrylsäure (I 


-Tetralon- -essigsäure (5-Ketotetrahydronaph 
thalin-6-essigsaure) 


1- Keto-1.2.3.4 - tetrahydronaphthalin -4- essig 
Benzoylaceton-rnol-acetat 
Acetoxymethylen-p-methylacetophenon 
Phenäthylbernsteinsäureanhydrid (F, 5°‘ 
-isobutenyliden -cyclohexen- 4)-1.2 
dicarbonsäureanhydrid (Verb. aus Dimethyl 
Maleinsäureanhydrid ) 
5.7-Dioxy-3-äthyl-4-methy Icumarin 
7.8-Dioxy-3-äthyl-4-methylcumarin 

5.7-Dioxy-2-methyl-3-äthylchromon (I 
7-Methoxy-6-äthoxycumarin 
7-Methoxy-8-äthoxycumarin 
7-Äthoxy-8-methoxycumarin 
5.7-Dimethoxy-4-methylcumarin 
7.8-Dimethoxy-2-methylchromon 
P-|3.4-Dimethoxybenzoyl)-propionsäurelacton (| 


5-Methoxy-7-oxy-2-äthyl-1.3-diketohydrinden 
(7-Oxy-5-methoxy-2-äthylindandion-1.3) 


@.5-Dimethyl- -piperonylacrylsäure 
#-| p-Oxybenzyliden |-lävulinsäure 


ö-Salicylidenlävulinsäure (1 
ö-| m-Oxybenzyliden |-lävulinsäure 


>-[p-Oxybenzyliden)-lävulinsäure (F 
Phenetoylacrylsäure 
ı-Phenacetylacetessigsäure 


Tubasäure (I 








1211 


(C,H ;O, 


Derritol (Methylier., Konst.) 
S3ı Il, 66: Kige., Derivv., Konst. 30 II, 74x; 
Umlager. 30 IL, 748: (Konst.) 30 1, 1475 
(Giftiek. d. Na-Salzes) 301, 1803: ted. 


Derrissäure bzw. 


(Mechanismus) 32311, 1381; Hydrier., Konst 
\cetylderivv. 32 II, 1183: Oxydat., Hydrier. 


321, 1669; Methylester (F. 52°) 30AL, 745 
Isotubasäure (Rotensäure, 2-Isopropyl-4-oxycu- 
maron-5-carbonsäure) (F. 156°), Identität 
v, Isotubasäure mit Rotensäure 30 Il, 747 
Bldr.: aus Rotenon u. Derivv. 3L I 200 
(Methvlier., Konst.) SL II, 66; (Acetyl 
deriv.) 30 IE, 747; aus Isotubanol (Acetyl- 
deriv.) 331, 2106; aus Isorotenon (Eigrr., 
Konst.) 30:II, 2139; (Giftiek. d. Na-Salzes) 
301, 1803; aus Isorotenon bzw. Tubasäure 
(Rkk., Salze, Konst.) 30 I, 1479; aus Tuba- 
saure (KEige., Konst.) 30 I, 528: (bzw. Rotenol) 
321, 3069; Eigg., Rkk., Derivv.. Konst. 
30 II, 748; Kalischmelze bei 760-300 


30 II, 2143; Methylester (Kp.45 151°) 30 II, 
748. 

-Tubasäure (F, 161°), Bldg. aus Deguelin 3% I. 
367. 


2-Isopropyl-4-oxycumaron-6-carbonsäure (Zers 
200—215°) 33 I, 2106. 

Cinnamylmalonsäure (F. 141°), Darst., 
RKK., Diäthylester 33 II, 2515. 

|«-Methylstyryl]-malonsäure, Diäthylester (Kp.ıı 
150—188°) 30 H, 42. 

y-Methyl-y-phenyl-«-carboxybutensäure (F. 151° 
Zers.) 3 I, 2862 

Phenäthylfumarsäure 31 II, 1563. 

Phenäthylmaleinsäure, Darst.-Bedingg. 
1563: Anhydrisier. 30 I, 209. 

eis-a-Benzyl-«-propylen-«.y-dicarbonsäure (}. 
149— 150°) 33 1, 505. 

trans -«a- Benzyl- 3-propylen-«.y-dicarbonsäure 
(F. 154°) 33 1, 595. 

cis- B- Phenyl-«-methyl-«@-propylen-«. y-dicar- 
bonsäure, Diäthylester (Kp.s 163°) 33 I. 596. 

cis- B-Phenyl-«-methyl- 3-propylen-«.y-dicarbon- 
säure (F. 130—131°) 33 I, 5986. 

trans- B-Phenyl-«-methyl-B-propylen-(..y-dicar- 
bonsäure, Diäthylester (Kp.s 165 — 166°) 33T. 
596. 

1-|p-Tolyl]-propen-2.3-dicarbonsäure (F. 
196° Zers.) 32 II, 1439. 

B. B’=-p=-Phenylenacrylpropionsäure, Darst., Eirz., 
Verseif.-Geschwindigk. d. Diäthylesters (F. 
73°) 34 II, 3114. 

Tetrahydronaphthalsäure (F. 1S4- 157°) 3L 11 
3546* 

dimere Cyclopentadiencarbonsäure, Konst. 
2048; Addit. v. Phenylazid 33 1, 2691. 

Cinnamoylmilchsäure, Äthylester (Kp.s 172.5 
bis 173°) 30 II, 238. 

Acetylmelleinsäure (F. 110%) 3% I, 2035 

Acetylmellein (F. 126°) 3% I, 2935. 

«-Methoxybenzylbernsteinsäureanhydrid (N. vo 

„bis 096% 30 11, 373 

Ather CızHı204 (Kp.0,004 150°) aus Verb 
CnH10Os (aus Imperatorin) 33 II, 2144 

Säure Cı2Hı204 (F. 201°) aus Trimethyl-3-naplı- 
thochinon 3 LI, 3007 

Carbomethoxyderiv. d. enol- 
s. C11ıH1004. 

Cı2Hı205 6.7-Dimethoxy-2 (3)-oxy-3 (2)-methyl- 
1.4-benzopyron (F. 177—1S0° Zers.) 321, 
1106. 

Dimethylfraxetin (F. 102— 104°) 32 II. 1303 

4.6 - Dioxy - 2.3.7 - trimethylcumaron - 5 - carbon- 
säure, Methvlester (?) (F. 130—131°) 33 II. 
1192 

Dioxytrimethylcumaroncarbonsäure, Methylest 
(F. 098— 99°) 33 IL, 1192. 

Toxicarsäure (Dehydronetorsäure) (F. 212° Zers.), 
Bldg.: aus Toxicarol (Rkk.) 32 II, 548: aus 
\potoxicarol bzw Oxynetorsäure (Rkk 
Konst.) 32 11, 1185; aus Rotenon (Mecha 
nismus) 3% I, 50. 

ö-| 8 -Resorcyliden ]-lävulinsäure (F. 251 
2126 


n2 
Kire 
igg., 


31 Il, 


195 bis 


33 11, 


Benzoylacetons 


‚30H 


’ 


2.4-Dimethoxybenzoylacrylsäure (F. 150° Zers 
>: 11, 2729. 


-Äthoxybenzylidenmalonsäure (Phenyläthoxy- 
methylenmalonsäure), Diäthylester (Kp.s I== 
bis 190°) 31 II, 230; 33 I, 5986. 

Äh tier Ed hun De brennen (#: 7 
Zers.), Darst., Rkk., Derivv. 31 II, 990; 32 1 
2711; Rkk. 3A II, 3115. 

y-Benzoyläthylmalonsäure (F. 168—170° Zers 
33 11, 1504. 

Pyrousninsäure (F. 1909 —200° Zers.), Darst. aus 
Usnin- bzw. Usnetinsäure, kigg., Rkk., M 
thvlester, Konst. 33 II, 3134 

Acetylferulasäure (F. 196°) 30 1, 51». 

Acetylisoferulasäure (3-Acetyl-4-methylkaffee- 
säure), Methylester (F. 116°) 30 1, 513. 

Phenyloxandioldiacetat (Kp. 163°) 31 IE, 3607 

Phenylglyoxaldiacetat (F. 53°) 31 Il, 3608 

«».4-Diacetoxyacetophenon (F. 08°) 34 1, 3471 

3.4-Diacetoxyacetophenon (F. 7— 58°) SL il 
2465. 

2.4-Dimethoxyphenylbernsteinsäureanhydrid (F 
147°) 31 11, 2729. 

3-[ Acetonylmethyl} - 3.6 - endoxo - A*-tetrahydro- 
phthalsäureanhydrid (F. 86— 37°) 333 I, 2405. 

Carboäthoxycumarsäure s. C10FHlsOs. 

Verb. Cı2Hı205 (F. 147°) aus Isobergapten 3211 
2196. 

Phenol Cı2H 1205 (F. 100°) aus Kellin 30 II, 

Lacton Cı2H1205 (F. 76—77°) aus hr 
dimethyläther (Frage d. Identität mit d.4.5.6- 
Trimethoxvisocumarin  v. Tschitschibabin) 
30 1, 1477. 

Cı2Hı206 Triacetotriketohexamethylen (F. 
31 II, 2450; 3% IL, 430. 

m-Methoxybenzoylbernsteinsäure, Rkk. :3% 1. 
1045. 

1-Phenylpropan-1.2.2-tricarbonsäure, 
ester (Kp.ır 210— 217°) 34 II, 432. 

3-Phenylpropan-1.2.2-tricarbonsäure, Triäthyl- 
ester (Kp.ıı 200°) 30 II, 49; 32 II, 3872 
A-Phenyl-Y-carboxyglutarsäure (F. 137°) 31 1 





t 


156°) 


Triäthvl- 


Joniregentricarbonsäure (F. 
34 I, 387. 

2.4-Diacetoxy-5-methoxybenzaldehyd (F. 110°) 
S3ı II, 551. 

4.6-Diacetoxy-2-methoxybenzaldehyd (F. 
105°) 30 II, 247. 

»-Oxy-3.4-diacetoxyacetophenon (F. 
Darst., Rkk. 31 II, 3491, 3612; Rkk. 323 
34 II, 1931. 

Diacetylorsellinsäure (F. 142°) 33 I, 67. 

Lenigallol (Pyrogalloltriacetat) (F. 164,5 — 165° 
UV-Absorpt. 32 I, 1491: Behandl. v. Gewebe- 
ekzemen mit 31 I, 17856; chemotherapeut 
Verss. an Mäusekrebs 32 II, 1471. 

Oxyhydrochinontriacetat (F. 97—97,5°), Darst 
32 II, 3388; 33 II, 604*: UV-Absorpt. 321 
1491: Acetylwander. 33 I, 2679; Kalischmelz: 
3211, 718; Rk.: mit «@-Formylphenylaceto- 
nitril 33 I, 945; mit Acetessigester 321, 
3400; Verwend.: in d. Gasanalyse 33 II. 1507 
als Erkenn.-Stoff für Fette, Wachse u. Lö- 
sungsmittel 34 I, 2370*. 

Triacetylphloroglucin (F. 105—106°), Darst 
Fries’sche Verschieb. 34 II, 430: UV-Absorpt 
>21, 1491. 

3-Äthoxy-4.5-dimethoxybenzol-1.2-dicarbon- 
säureanhydrid (F. 1085— 109°) 32 IL, 3506 

3.4-Dimethoxy-6-äthoxyphthalsäureanhydrid (! 
195—196°) 321, 1107. 

Meconinessigsäure (F. 165—167°) 301, 2414 

4.6-Dimethoxy-5-methylphthalid-3-carbonsäure 
(F. 175°) 33 II, 1370. 

Cı2Hı207 5-Methoxyphenoxyessigsäurebrenztrau- 

bensäure-(2) (F. 250—251° Zers.) 33 II, 3% 

2-Oxy-3-methyl-6-carboxyphenylen-1.5-diessig- 
säure (F. 220°) 33 I, 14,4. 

Opianylglykolsäure (Opiansäure-«-glykolsäure- 
ester), Äthvlester (F. 878°) 31 II, 286% 
321, 1659. 

3-Methvigallussäurediacetat (F. 170 
248. 

Cı:Hı20s  2-Carboxy-3-[carboxymethyl]-4-oxy-5- 

methylmandelsäure (F 246°) 331. 1435 

Nicouisäure (F. 196° Zers.), Bldg. aus Deh 


217°) 33 II, 3573 


107 bis 


1719) 3011 
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ge) 


ı2Hı20s9 


degneiii 


in 331 ! Rk y 
32 11, 3415 
5-Methoxy-4-äthoxvbenzol-1.2 
3ı ll, 2== 
3.6-Endo- e,.2=-bernsteinsäure'- \*'-tetrahvdro- 
phthalsäure, Ietramet! ster dl 
32 „60 
Verb. Cı 


.3-tricarbonsäure 


Os aus | IH, 377 
4,5-Dicarbomethoxy-3-methyläthergal- 

Hs0s 
Oı sl1s 


lussaure = nter 


Hı2O10 Verb. CıaHı Furan Os 33 


} 
phenyi 


l- Methyldihydronaphthopyrazol Fr. 18 NN 8 
Darst. 32 11, 7us Pikrat 332 Il, 708, 7 
2-Methyldihydronaphthopyrazol (| Ö 
Darst. 32 Il, 708 Pikrat ' 
2.3-Tetramethylenchinoxalin (! 
II, 1564 
Harmalan (Dihydroharman \ 16S 
Synth., Oxydat. 301, 162 N 
u. Konst. 31 Il, 268 
8-/Allylamino|-chinolin, =a 
2-»-Aminobenzylpyridin 
2327 
-\Benzylamino-pyridin (F. 04°) 2 
Methylphenyl-|pyridyl-3l-amin (K 2% 
250°) 34 I, 129*®., 
‚2.7 )-Diaminoacena phthen (} 0 ‘ 
311, 460: 32 1, 240 
‚2.3 )-Diaminoacenaphthen, I berfüh 
4.5-Dioxyder 3ı il, 175 


(F. « 


Acena] phthenchinonen 34 II Hu mit PI 
ınthrenchinonen 33 IE, 2x19; mit Napht 
thiofurandionen-(1.2) 33 IL, 2820 


} Inc 


nr 


der... „4.5 )-Diaminoacenaphthen 
31 Il, 570; 321, 940: 33 II, 217 
x.x-Diaminoacenaphthen, Verwend. 3 Il, 1937 * 
3.4-Diaminodiphenyl, \Verwrnd. tür Farbstoft 
32 Il, 1527*®. 


2.2 -Diaminodiphenyl (F. | Darst 4 
1846*: (Chlorstannat) 301, 2400 Rkk 
331, 2683; 341, 2126; Verwend. SI 
nn eg bzw. tetrazotiertes “ 
unter Hi N hzw. ( Hın'eN4 


2.4 - Mn! eh (Diphenylin) Bldg. 32 
2172; Nitrier. 32 11 3878, Monc t 
31 I. 2339 liazotiertes bzw. tetrazotiertes 


Rn 


s. unter ( Na bzw. C'12HıooeN4 
3.3 -Diaminodiphenyl, Darst. 33 II, 3567: Bis 
er I, 1566 tetrazotiertes s te 
HıoO2N4 


2-Aminodiphenylamin Verb. ı 9 | 
(F. 155—15%7 30 II, 3773 \cylier. 3% 1 
2326®; Rk mit t-Chlor-2-nitrophen 
schwefelchlorid 3 IE, 27 
\cetanhydrid 30 I, 533; Verwend. als A 
Schutzmittel 31 Il, 3055* 
3-Aminodiphenylamin, wi 
3ı Il, 3053* 


Schutzmittel 

4-Aminodiphenylamin, Darst 32 1 1504 
Herst. u. Derivv. 31 II, i490*: 34 I, 2us 
Su] ® Kondensat mit -Naphthol 3% I 
KAnST EL, mit 4-Uhlor-2-nitr henvlschweft 


3ı H 2723 mit Campherchinor 
’erwerk i art 301 
ai, 2 


14 * ),,® 


1 75*: beim Färben v. Mischgeweben 31 Il 
>70 I< Alt r Seht? ttel 301 50° 
3ı Il, 3053* 

Prüf Pelzen auf Färb. mit Bi 

rt s)S301. 1 E5°® 3 Il Na 

Haa irbemitte] 33 11 4t Verwer Lin 
[ ıtor ' | ()xvdimetrik 34 11, 2 

zotiert: s. unter C12HuON 


„Diphenylhydra- 


zin), Bilde. 30 1, 1290: ent 33 1 

294 Benutz. d. DE. zur | nters. d Sys 

Dinitrophenol 34 I 7: Red. 34 Il 

y4 Rk t Nitr = ıT\ nn M " us 
31 1, 3110: mit Acetoin 311 2 \ 
zegen aromat. Dithiosäuren 331 X 
tikatalvt Wrkr rt | ÜUXYN it \ () 

S 4 Z tralhlatt I i zıstı vl 


Ci 


HızN4 


C.H,.N, 


phenylimid 
134° 
-Dimethylindoleninyl- 
33 1, 1621 
-Phenylendipropionitril 
34 II, 3746 

HısNa 

oh 3As®, s 1 


Verseit 3411 74 


hin 3°) 


tronensäure (Darst 
34 I, 1352° 
Hydrochlorid 
Chrysoidin Y), Abtrenn 
>Al. 1111; Ultrarot-Al 
30 I, 2361: desensibilis 
Derivv 30 11 I1S3 
34 11 93: Verteil 
I \W hydrol 


. “Ari il 
33 I, 20% 
keimtoternde Wrke 
Azoangin u 
hrbas lin! 
sis . »i ’ 


pP} + 
y 


Me 
q 


y1# 
I 


at 


alsäureanhys 





s 301, ) bakterie 


iNo Fürhs x 
I „7 ri u 


Du) 33 1, 67: Verwe 


30 11 


Safranin in 


(} Hu >i,® 


"42 


-acetonitril 


Pr! 


# 


h 


Cy WERNE: 


2.4-Diaminoazobenzol 


} 
IT 


us} 


AaAzobe]12 


i 


al 


VXNTKAUrT 
301 


\ 


(Chrysoidin 


iırbsto 


Im * 


_ 


12 11 


4 


1 1 - vthr t. Wrke. 3011 
\ Verhinde Harzbkiz 
I ıl ® als A 
S tx ık 31 11 „® 
41 N 
ivdrazobenzol > Klig sus A 
\ ir . sw 
\ 34 11 1 ‘ 
s Jodmaznes F Su El, 4 
 Nitros My IS ll, 22 
us N t } It Il. aou®, : -* 
kat! rn io | 1us Azoı 
} rt Hı 01, ı 
\hbsorpt.-Ba syek x 34 Il, 3 
..% Krvstall 5% | N n ı 
331, 2040 3 Il 44 N ı: Di 
zu Unt 5 SVs I» nt 
3411 Y agnet. % “ hryvsta 
331, 1908; \ W sol ‘ 
Benzidinumlag 30 1 2 ‚® ı u 
Oxvilat sııl \ut i 
Bilde. v. H:0 ilkoh. Lage a1, 244 
Verlauf in Gew. v. 1 vimethy 141 
al Hydrolyse d. M ı. Dihy hlor 
32 11, 2171: Dehyd turch Dibipheny 
then) 32 1, 24 Fe-kKatalvse v. Diät!) 
xyd) 341, 3726; Nitridier lurch He 
ler BIN, Verl n fl. SNHs als tor a 
\ onovert 30 II, 1356 lurch Pi yı 
didehlorid wu N-chlorierte Säureamid: 
11 uam lager. x \retviendicar! 
ester 34 Il 1625 Rk. mit Oxalessig 
t 34 II, 16% Kondensat. mit Malony 
‘ I 31 1, 2478: Wrke auf d. Zerfall 
\ Phenvlmethvlallylbenzvrlammoniumnitra 
34 11 1764 ls Altı Schutzmittel bh 
d. Harzbldg. in Bzn. 3 11, 0966 
\-Methyl-2-pyridonanil (X -Methyl-2-pyridon- 
* 


su 


|; 
x F 
t | 


Chrysoidin G 


2} 


geinische: 


für Filter 


zit 


(ixal 


fahr 


Rkk 


3311 


1 








12 II 


(C;H N, 


Wrkg. 34 I, 3082; Verwend. als Thera 
peuticum 32 Il, 1199*. 
m.,m'-Diaminoazobenzol (F. 156°) 3 
3.4'-Diaminoazobenzol, Verwend. » 
Cı2Hı2S2 1.5-Dimercaptonaphthalindimethyläther 
(F. 150°) 31 I, 3558. 

ı:Hı2Se Äthyl-«-naphthylselenid (Kp.ıs 167 bis 

165°) 30 1, 377 

Cı2HısN 2- „-Propylchinolin (Ky.ıs 142—145 
Darst., Derivv. 31 I, 233; II, 1862 
salze 321, 234. 

4-n-Propylchinolin 32 I, 234. 

2-Isopropylchinolin (Kp.r 124 -124,5°%) 321 
23 

2-Methyl- -4-äthylchinolin 3% I, 227 

6-Äthylchinaldin (F. 168.5 169°) 34 IL, 1305 

3-Methyl-2-äthylchinolin («*-Äthyl- 5-methyl- 
chinolin) (F. 57 —57,5°), Isolier. (?) aus einem 
Urteer aus Olivenölpreßkuchen 3% I, 3675; 
Darst., Pikrat 301, 2354: Oxydat. 3% IL, 
1493. 

4-Methyl-2-äthylchinolin (?) 32, 23 

2.3.8-Trimethylchinolin (FF. 55-56"),  Isolier, 
aus Petroleumdestillaten 3% 1, 224: (Synth., 
Rkk., Derivv.) 30 I, 3558; Tonisat.-Konstante 
Ss Il, 3279. 

2.4.7-Trimethylchinolin 3% I, 227. 

2.4.8 - Trimethylchinolin (Kyp.rıs 250° korr.) 
Isolier. aus Petroleumdestillaten 34 1, 224 
lonisat.-Konstante 33 Il, 3279. 

1.3-Dimethyl-2-methylen-1.2-dihydrochinolin, 
Rkk. 31 II, 1200*, 

I-n-Propylisochinolin (Ikyp.ıo 140 160%) 301 


#1, 2920 
Li 


[KERTER, 


1622. 

1.2.3.4-Tetrahydrocarbazol (F. 117"), Darst 
#1, 3002: UL, 17798: Bidg. 817, 1288; 
Derivv. 31 II, 2356*%; Dehydrier. (+ Pd in 
Gew. v. Safrol) 30 II, 7; (mittels Molvb- 


kEinw. v. Br (oder CD 
Mereurier. 30 II, 63 


dänsäure) 33 II, 
u. W. 331, 3448; 
Alkylier. 34 I, 1100*, 
1-«-Naphthyläthylamin-(1) 3:3 I, 1720 
o-Amino-1.4-dimethylnaphthalin, Hydrochlorid 
3211, 1782. 
1-Amino-2-äthylnaphthalin 
421. 
2.6-Dimethyl-I-naphthylamin 321, 2404 
2.6-Dimethyl-4-aminonaphthalin (W. 03 v4 
321, 2464: 33 I, 3078 
2.6- Dimethyl- -7-aminonaphthalin (3.7-Dimethyl- 
ö-naphthylamin) (F. 134—135°) 3231, 2463 
331, 3078: 3% II, 3618. 
2.8-Dimethyl-7-aminonaphthalin (}. 207 20x 
Sb IE, 3475. i 
N-Äthyl-«-naphthylamin  (1-Äthylaminonaph- 
thalin), Basenkonstante 3211, 32085; Rk 
mit 1 u.C82334 1 372; mit COCI231 1, 1521” 
mit Alkylenoxyden 3% I, 3270*; Verwend 
für Farbstoffe 30T, 25053*: als Kautschuk 
„ alter.-Schutzmittel 33 IL, 1701*. 
Äthyl-ö-naphthylamin, Rkk. BI, 1199: Ver 
wend. 3$ LT, 2002%, 


939*; 


(F. 25—28°) 331 


N.N-Dimethyl-«-naphthylamin, Darst. 3011 
2383: SE IL, 3289*%: Basenkonstante 3211, 
3208; Diaryl- u. rg dee rivv. SE I 


1756; RkkKk.: mit +4°-Diäthylamino-2-OXN 
benzovlbenzoesäure 33 IL, 3124 mit Di 
sulfanilsäure 30 IL, 562. 


\.N-Dimethyl-5-naphthylamin (KV 165. 3 
156°), Darst. 30 II, 562: Mol.-Verbb, 30 II 
Base Cı2Hı3N aus kaliforn. Petroleum 301, 


Base Cı2HısN aus Petroleumdestillaten 3% I. 
225 
CızHısN3  1-Phenyl-4.5-( R-tetramethylen -triazol 
(F. 117—118°) 33 1, 2695 
2-Phenylpseudo: NG drid- 
(4 


5.6.7) (F. 05°) #11, 2223. 
2-| 4 Be kayeldin (F. 161%) 311 
2.3.4 -Triaminodiphenyl 33 1, 2812 
2-Aminobenzidin (F. 134° u. F. 50°) 3% 11. 600 
2.4-Diaminodiphenylamin, Darst. aus d. Nitı 
verb. 34 I, 3655*; (Rk. mit Asch) 3011 


4 


773; Rk. mit HCOOH bzw \cetaı vıdı 
301. "33; Verwend.: beim Färben v \Mis 
geweben SE Il, 2790: als Vulkanisat.-| 
schleuniger 33 1, 2325*: als Indicator 

Oxvdimetrie 3% II, 1810. 


“ 
4.4 - Diaminodiphenylamin (FF. 155 Darst, # 
S3ı II, 1354: katalyt. Oxydat. (Analogi 
zwischen Peroxydasen, Blutfarbstoff u. eini- 
ven Salzen) 3% 1, 1845: Verwend ıls Alter 
Schutzrnittel 301 756* > 2 053° 
#11, 2141*: v Derivv. zum Färben 
Pelzen, Haaren, Federn 30 IL, 2444* 


Farbrkk. zum Nachw. an gefärbten Pelz 
31 II, 500; diazotiertes bzw. tetrazotiertes 
. unter Cı12H12ONa bzw. Cı2Hı1Oe2N5 
3.5-Dimethyl-4-äthyl-2-[ 3-dieyanvinyl|-pyrrol 
(F; 191,59 38 1131. 
Cı2Hı5Br Tetrahydro-p-bromdiphenyl (HF, 73 
33 II, 3423. 
Cı:Hı5sAs Dimethyl-«-naphthylarsin (Kp 
163°) 31 I, 14530. 
Dimethyl-j-naphthylarsin (Kp.ıo 177°) 321 
3044. 
Cı2H140 1-Phenylcyclohexen-(1)-oxyd (Kp.15 136 
Darst., Rkk. 32 I, 3297; Rkk. 30 II, 2127 
Phenäthylmethyläthinylcarbinol (Kyp.ıo 125 bis 
123°) 31 II, 1276. 
o-Sorbylphenol (Kp.o,2 100%) 33 IE, 3410 
Tetrahydro-4-oxydiphenyl (F. 124°)230 II. 2054* 
Trimethylpropargyliphenyläther 31 I, 2740 
Cinnamylallyläther (Kp.ı2 131—132°) AU 1 
1910. 
1-Methyl-7-methoxy-3 A -dihydronaphth: lin 
(Kp.ı2 154—156°) 33 II, 378. 
I=[Yy ee Mi (Kp.2,5 126—128 
32 Ei, 52. 
«-Isopropy Izimtaldehyd (Kp.ıs 130 - 140°) 31 
70, 
«=Athyl-p-methylzimtaldehyd (Ky 
3ıll, 1842 
4-Isopropylzimtaldehyd 
23706. 
5.6.7.8-Tetrahydro-I-naphthylacetaldehyd (Ki 
135—140°) 32 II, 2748*®. 
!-Phenylcyclopentanaldehyd (hp. 133-198 
33 1, 3297. 
6-Phenylhexen-5-on-2 
32 I, 1337. 
Sty tyryl-n-propylketon (Kp.ıo 135-—140°), Darst 
31 II, 1276; Rkk. SE II, 710. 
Styrylisopropylkeion (Kv.s 130-141 St ll 
1276 
Methyl-|«-äthylstyryli-keton, Oxvidat., N 
gurat. 321, 1232 
2-Methylstyryläthyiketon (km.ıs 15 153°) 301 


32306, 


(Kp.ız 156%) 301 


Darst UV -Absorpt 


2-Dimethyl-5-crotonylbenzol (kp. 12138 — 140 
3311, 375. 
1.3-Dimethyl-6-crotonylbenzol ( 
Sa ll, 375. 
Crotonyl-p-xylol 3311, 375 
4-[2 Ere -Dimethylphenyl]-buten-(3 
341, 120 
Nee Beten (6-Acetyltetralin. Methyl- 
1.2.3.4- -tetrahydronaphthyl-6]-keton) (Ky 


a 
RK} I44 146 


-on-(2 


I61 ), Darst.. Dehydrier., Semi: rbazon 31 
uU: -Derivv . 246 
-Äthyltetralon-(1) (2-Äthyl-1-keto- 1.2.3. 4- 
ei lin) (Kp.5 145 32H 
12095: 3% I, 2590 

3- -Äthyltetralon- 1) (Kp.ıs 145 3a, 144 

4-Äthyltetralon-{1) (Kp.ıs 148-150 31 
3870 

= Keto - ur.-äthyltetrahydronaphthalin >01 


Fi 31 I, 1831° 
3-Dimethyl-i-keto-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 

"in (Kp.ıs3 125—130°) 32 1, 2029 

2,5-Dimethyi-1-keto-1.2.3.4-tetralin (1.6-Dime- 
thyl-5-0xo-5 .6.7.8-tetrahy III alin)c(} 
bis 42° Daı BU... Rkk ‚ semical ızon 31 
155: RiEk. 33 E 3 

2.7-Dimethyl-1-keto- 1. 2 3.4- terUirg AU 
lin (2.7-Di methyitetralon-1) Kp.ıs 142 4 


Darst... Rkk 343 Air Dars Rkk., Semi 








VMethyl- 


(K} 


30 
phtha- 


-Dime- 
ı)(F.} 
»ıl 


phtha- 


h. 


ns 





ırbazon 321 2 li 
.2- Dimethyl- 4-keto-1 2.3.4-tetrahydronap 
lin (kj 32 2 
3.7-Dimet! ıyl-1-keto-1 2.3.4-tetrahydr 
lin <F. 47 3213 
1.6- DEDEREIN 2,3.4-tetrah 
lin (kj 3 


_ 


lin (5.7-Dimethvl-1-tetraion 
59; 321, 2 Ss ll rar 


1 
lin 1.4-Dimethyl-5-tetralon 5.8-Dimethvi-!- 
tetralon 1 30 11 
33 31 

6.7-Dimethyl-I-tetralon (Y. 4 


3.4.7-Trimethyl-«-hydrindon 


Phenylcyclohexanon-(2 


2 ll 


p-Phenylcyclohexanon (Fb. 7s°) 3 Il 


2-Benzylcyclopentanon (k 44 

Verb. Cı:H1ııO (kK 14 14 
thyläthinylearbinol SL I 
ere Verb. Cı2H1ııO aus Pl 
hinylcarbinol SE 1, 127 


H1ı02 1.5-Diallyl-2.4-dioxybenzol 


30 11 


htha- 
naphtha- 
onaphtha- 


.3= Dimethyl-5- keto-5.6.7.8-tetrahydronaphtha- 


‚4-Dimethyl-5-keto-5.6.7.8-tetrahydronaphtha- 


++ 


5.8-Dihydro-6.7-dimethyl-1.4-dioxynaphthalin 


30 Il, s10* 
Tubanolmethyläther (Kp.s I1t 


Kondensat.-Prod. d. Brenzcatechins 


hexanon (F. 45°) 33 1, zuol 
Resorcindiallyläther 30 I 
4.5-Dimethoxy-1.2-divinylbenzol 
34 11, 252 
-Methoxy-«-äthylzimtaldehyd 
311, 1842; II, 1310 
-Methoxy-:-äthylzimtaldehyd (K 
Sl I, 1842; II, 1410 
Tetraloxy-(2)-acetaldehvd (k 
146%, 
2.3.5-Trimethylchromanon 31 Il 
2.3.7-Trimethylchromanon 31 II 
-Athyl-; -oxystyryli-methylketon 
12 3ıl, 2471 
Benzoylaceton-V-äthyläther, Kkk 
34 1, 1404 


301 
mit Cyclo- 


30 11 


-„-Methoxybenzylidenmethyläthylketon 


5 32°) 34 Il, 767 
- Anisylidenmethyläthy Iiketon ) 


- -Methoxybenzylidenmethyläthylketon 


168—170°) 3% Il, 76= 

y-Anisylidenmethyläthylketon 
benzall-äthylmethylketon l 
30 1, 2728; Verwend. in Haa 
30 I, 556*., 


4-Methoxy-«-methylbenzyliden -aceton 


34 


6-Methoxy-4.7-dimethyl-«-hydrindon (1 


164°) 30 1, 1045 
I-Phenylhexandion-(1.3) (kKy.. 122 
1-Phenyl-3.5-dioxohexan (Kı 


3-Benzylacetylaceton 


> lt ’ ir } ih E: 
Gasphase 331, 2 \lk s 
252 321, 274 
Äthylacetylbenzoylme than Kj 
Alkoholvse 30 I, 2525 
1.3-Diacetyl-(2.6)-»-xylol, Erk 
Literatur als 1.3-Diacetvl-(4.t X) 
1.3- Diacetyl-(4.6 -n-xylol (| ie Da 
15 ‚Rkk Erkennen i Dia 
xvlols Literat: ıls 3211 


2.6- Dimethyl- 1.4- diacetylbenzol \ 
3 11, 2525 


301 


30 1 


-'4-Methoxy- 


Mitt 


Benzy Idiacetylmethan 


30 T 


5.8.9.10-Tetrahy dro-5.7-dimethyl-1.4-naphtho- 


chinon (? F. 60°) 31: 11 58° 


5.8.9.10- Tetrahydro- 6. 7-dimethyl- 1.4-naphtho- 
31 Il, ) 


(} 


chinon (?) (1 t 
Dihydromonocyclohexadienchinon 
33 II, 545 


u 


C.H,0 


ı2 11 


sa 


-Phenvi hexensäure -Phenvihexen-? 
saure-! 1.3 Il »o>& + 
-Dimethyl-,-phenylcrotonsäure At 
\ j N 331: 
Benzvlallviessigsäure, Is so Il 
-Propenvihydrozimtsäure 33 Il, » 
s-(1-n-Propvizimtsäure (1! > I 
-Isopropvizimtsäure «| srl 
-Methvi-::-athylzimtsäure - 
44 301 
-Methvi- »-äthylzimtsäure 
\ 3% 
-Athyl- -methylzimtsäure 
io il - 
-Trimethylzimtsaure \ 
2 sel, 3 
-Trimethylizimtsäaure - 9. 
-/2 Be Dimethyiphenvyi -crotonsaure it 
N t fi + 4 
.2.5- Trimethylzimtsäure \ 
Kı +> i 33 l “ 
*-1.4.5-Trimethylzimtsäure 3:3 II 
*-1.4. 7-Trimethyvizimtsaure - 
I-Phenylcvclopentancarbonsäure (| - 


1.2.3.4-Tetrahvdro - 1 - methylnaphthalin - 


bonsäure ‘0 II 


+ 


x»-Methyistyrvlcarbinolacetat (k 


44 ss I, 17 


-Methylcinnamylacetat 


30 11 FORTE 


4-Methylcinnamylacetat 


soll } 


N 


7 u na ae srl 


l- Acetoxy- 1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 


son 22 
Tetrahydro-::-acetoxynaphthalin (! 
DET t 30 11, 623° 
Propylcinnamat (Zimtsäure-n-propyiester 
irier A t Warm 321 
tes \ rk 321 \ 1. für 
ZURgS mass Lacke 30 I 64° 
Isopropylcinnamat, R - 34 11 
Cyclopentylbenzoat (h { 
-Phenyl-s-caprolacton 
-Benzyl-y-valerolacton Is 
74 
-Dimethyl- -phenylbutyrolacton } 
' 321. 678 
Butylph thalid, \ | 
30 IL, vuu® 


Isobutylphthalid, \ 


30 ll ‚99*® 
Diäthviphthalid, \ 
30 II, vuu* 


Hı:O 6-Oxy-4-methoxv-2.3.5-trimethylcu- 
maron (f} 3 ll, 1102 
4.6-Dimethoxv-2.3-dimethylcumaron ! 


33 1, 1192 


2-3 .4 - Methylendioxybenzvi|-butyraldehyd (2- 


4] 


Eugenyloxyacetaldehyd 


Isoeugenyloxyacetaldehyd 


Piperonylbutyraldehyd) 


301 


Kr 


A 


hi 


1-Oxo-6.7-dimethoxy-1.2.3.4-tetrahydronaphtha- 


lin (F. 89s-—u9°) 32 II, =e 
3.4 „Methylendioxy phenyl'-2-methvibutanon- 
3 2-Piperonyl-2-methylibutanon-(3 KR 
164 321 27 

301 


4-Oxy-3-methoxystyryl'-äthylketon, Rkk 


2-Propionoacetyl-4-methyiphenol 


341 


-Methyl--iphenyläthyl'-glycidsäure, At 
32 1 


hi Ir 


1-15 propylpheny Iglvcidsaure 
)) 3211 
)-Phonyiie xen-(4 -ol- 


+ 


3 =-saure-(] 


-oxydihydrosorbinsäure 


33 11. 2527 


j«* -i 


it “tr 


-Phenyl- 





Cı:H140s Apiol (Petersiliencampher, 





1211 (C,,H,,O, 


«.5-Dimethyl--anisylacrylsäure, 
Spektr. 33 II, 3241. 
2-Methoxy-5.4-dimethylzimtsäure (I 140 bis 


141 32 0, 1177. 
2-Methoxy-.5-dimethylzimtsäure (F. 120 

32 11, 218. 
4-Methoxy-3.j-dimethylzimtsäure (F. 145 


34 11, 3115. 
4 - Methoxy-2.5-dimethylzimtsäure (l. 200 bi 
202°) 30 1, 1945. 
|2-Methyl-4-isopropenylphenoxy |-essigsäure (| 
110—111°) 331, 1769. 
8-Aldehydo-3-methylinona-1.3.5.7-tetraen-1-car- 
bonsäure, Methylester 3% IL, 1033. 
«-Benzoyl-»-valeriansäure, Athylester (Kp 
138—140°) 32 II, 3087. 
d(w)-Benzoylvaleriansäure (FM. 77-7") 31 1 
268; 832 1, 3207; 33 1 774. 
?-Methyl-y-benzoylbuttersäure (N. 
32 1, 527. 
B-Phenyl-y-acetylbuttersäure 
capronsäure) (FF. =5°), Darst., 
carbazon 30 II, 1227; 32 I, 222; 
Hydrier. 321, 678. : 
«-| B-Phenyläthyl/-acetessigsäure. Äthylester 
(Kp.ıs 174-—176°), Darst., Rkk. 31, II, 1419; 
hydrierende Spalt. (Rk.-Geschwindiek.) 33T. 
1108. 
«-Methyl-«-benzylacetessigsäure, Red. dd. Athyl 
esters 34 Il, 37. 
2.4-Dimethyl-#-benzoylpropionsäure (| 114°) 
33 II, 377. 
2.5-Dimethyl--benzoylpropionsäure (3-[1.4- 
Dimethylbenzoyl|-propionsäure) (b. Sb) B2 IL, 
1440; 33 II, 377. 
3.4-Dimethyl--benzoylpropionsäure (1. 
33 Il, 377. 
|2.4.6-Trimethylbenzoyl]-essigsäure, 
(Kp.ıı 150°) 33 I, 225. 
2-|«-Methylacetonyl|-6-methylbenzoesäure (I 
108°) 32 11, 3558. 
3-Acetyl-2.4.6-trimethylbenzoesäure (F. 144 
bis 145°) 34 II, 1920. 
Lävulinsäurebenzylester 


-.) 
is 


(#-Phenyl-ö-keto- 
Rkk., Semi 
34 II. 3115; 


\29°) 


Äthylestei 


(Kp.ır 1S1—183°) 


Darst., Derivv. 34 1, 369: Nachw. 3411. 
3016. 

y-Acetoxybutyrophenon (Kp.a0o 195 200°) BA 1, 
1475. 


Aceteugenol, Best. im Nelkenöl 30 II, 3206. 
Acetat d. krustallın. Isoeugenols (frans-Isoeuge- 
nolacetat) (F. 79°) 31 I, 933; 32 II, 2818. 
Acetat d. fl. Isoeugenols (Kp.ız 160-162) 

Sl I, 933. 
Acetylisochavibetol (F. 
Tetrahydrofurfurylbenzoat, 

33 11, 3127. 
2-Acetylbenzoesäurepropylester, Verwend. 3:3 II, 

2734*®, 
ris-4.7-Endomethylenhexahydroindan-1.3-dicar- 

bonsäureanhydrid (F. 154°) 32 11, 2051. 
3.4- Dimethylacetophenon-2-carbonsäurepseudo- 

methylester, Erkennen d. 3.4-Dimethylaceto- 
phenon-2-carbonsäuremethvlesters v. Heil- 

bron u. Wilkinson als 33 1, 608. 
Methoxycannabinolacton (F. 182°) 30 II, 1234 
y-|2-Methyl-4-methoxyphenyl]-butyrolacton (m- 

Kresolätherbutyrolacton) (F. 55—57°), Darst... 

Kigg., pharmakolog. Wrkg. 3% I, 3337. 
y-|3-Methyl-4-methoxyphenyl]-butyrolacton (o- 

Kresolätherbutyrolacton) (F. 75°, Darst., 

Kigg., pharmakolog. Wrkg. 3% I, 3357 
y-[5-Methyl-2-methoxyphenyl}-butyrolacton (»- 

Kresolätherbutyrolacton) (F. 52—55°), Darst., 

Kigg., pharmakolog. Wrkg. 3% 1, 3357. 
Verb. Cı2H1403 (Kp.3 07°) aus p-Dipropenylben- 

zol 3% II, 3937. 


101° korr.) 31 II, 1561. 
insekticide Wrkg 


1-Allyl-2.5- 
dimethoxy-3.4-methylendioxybenzol), Krystäl- 
lisat. aus unterkühlter Schmelze (Auftreten 
d. instabilen Form) 31 IT, 1060: Zus. d. 

v. Joret u. Homolle 33 II, 5595: Iduna- 
Friedol-Apiol 33 L, 85: Geh. an Tri-o-kresy]- 
phosphat 321, 3319, 3321; I, 563; (abor- 
tive Wrkg.) SL II, 3117; 
32T. 33920: (Nachweis) 32 IL, 1210: Ver- 


14. 





wend. als Abortivum (Sammelreferat) 33 IL 
3451; -Vergift. 31 11, 2475; 3211, 403 
563, 3915; 331, 83; (zusammenhängend: 
Darst.) 331, 2723; (tierexperimentelle Be- 
obachtungen) 33 II, 2421; (bei kriminellem 
\bort) 321, 2864: (in Form d. Anurie) 3L11, 
3016; (mit verunreinigten Präpp.) 32 1, 2737 
(bei Verfälsch. mit Tri-o -kresylphosphat 
Übersicht) 33 Il, 1058; (durch Tri-o-kresyl- 
phosphat) 33 II, 2026; (Unters. auf Trikresyl- 
phosphat) 33 II, 3451; Polyneuritis nach - 
321, 2864, 3462; 11, 1324: (Kasuistik) 32 II 
1936; (Klin. anatom. u. experimentelle 
Unters.) 32 11, 2650; (Verhüt. solcher Ver- 
giftt.) 32 II. 2991 
Farbrkk. 33 II, 98; Geh.-Best. d. krystalli- 
sierten d. Codex 33 Il, 1728; Unters. v 
-Präpp. 34 II, 1171. 
Isoapiol, Oxydat. mit Pb(IV)-Salzen 30 IT, 2258. 
2-Oxy-2-methyl-6-0x0-4-[o-oxyphenyl]-tetra- 
hydropyran 3% I, 3209. 
5-Methoxy-2-propionoacetylphenol (FF. 101 
34 II, 3622. 
2-Oxy-4-methoxy-3-methylbenzoylaceton (1 
118°) 32 II, 1178. 
2.6-Dipropioresorcin (F. 78— 79°) 33 II, 1516. 
4-Äthyl-2.6-diacetylresorcin (F. 74°) 33 II, 1515 
Dihydrotubasäure (/-Dihydrorotensäure) (F. 
165°), Identität v. Dihydrotubasäure mit 
/-Dihydrorotensäure 30 IL, 748; Darst.: aus 
Tubasäure 32 I, 1380; (bzw. Hydrotubanol; 
Rkk., p-Toluolsulfonat, Konst.) 301, 528; 
aus Rotensäure, opt. Dreh. 30 I, 1479; aus 
Dihydrodioxvrotenonsäure 30 II, 2658; Bldg.: 
aus Dihydrorotenon 3231, 3069; (Giftiek. d. 
Na-Salzes) 30 I, 1803; aus Dihydroderritol- 
inethyläther 31 I, 290; Kalischmelze 30 I, 
2143. 
d-Dihydrorotensäure (FF. 168°), 
30 II, 748. 
race, Dihydrorotensäure (F. 168°), 
Spalt. 30 I, 1479; II, 748. 
B-Dihydrotubasäure (F. 175-——- 176° Zers.) BE I, 
2486: 321, 3069: 34 I, 367. 
Isodihydrotubasäure (F. 166°), 
321, 1670; Rkk. 34 I, 867. 
Iso-5-dihydrotubasäure (I. 193°) 3% I, 67 
5-Crotylguajacol-3-carbonsäure, Rkk. d. Me- 
thylesters 32 II, 405*, 406*. 
3-Methoxy-4-äthoxyzimtsäure (F. 200-201 
33 II, 1041. 
4-Methoxy-3-äthoxyzimtsäure (F. 
1041. 
ö-Benzoyl-«-oxyvaleriansäure (F. 120 
321, 1665; 3% I, 1979. 
Ö-[o-Oxybenzoyl|-valeriansäure (1 93—94°) 
331, 3450. 
P-[o-Oxyphenyl]-y-acetobuttersäure (F. 116 bis 
118° Zers.) 34 I, 3210. 
«@=-[p-Methoxybenzyl]-acetessigsäure, 
(Kp.0,253 172°) 31 I, 1104. 
y-|2-Methyl-4-methoxyphenyl]-y-kKetobutter- 
säure (F. 135°) 3% 1, 3337. 
y-|3-Methy!-4-methoxyphenyl]-y-ketobutter- 
säure 3% I, 3357. 
y-|5-Methyl-2-methoxyphenyl]-y-ketobutter- 
säure (F. 115-—117°) 3% I, 3337. 
9-Methyldekalen-(2)-dion-(4.6)-carbonsäure-(2) 
33 1, 787. 
«“-Phenyladipinsäure (F. 132— 133°) 33 II. 1517 
ß-Phenyladipinsäure (l’. 146° korr.) 31 I, 2754: 
II, 1420. 
ö-Benzylglutarsäure (F. 102°) 31 I, 2562. 
«@-Phenyl-3-methylglutarsäure, Diäthylester (F. 
140°) 30 II, 726; 34 I, 1311. 
Phenäthylbernsteinsäure (F. 136°) 
Derivv. 30 II, 733: Struktur, Rk.-Fähigk. u. 
UV-Absorpt. v. — u. -Dimethylester 32 II, 
3872; Rkk. d. Methylesters 30 I, 209. 
hochschm. rac. «.«-Dimethyl-«-phenylbernstein- 
säure (F. 170—172°) 34 II, 433, 3941. 
niedrigschm. race, «a.«a'-Dimethyl-«-phenylbern- 
steinsäure (F. 159 —160°) 34 II, 433, 3941. 
[y Phenylpropyl]-malonsäure (F. 89°), Konst. u. 
UV-Absorpt. 32 11. 502; Diäthylester (Kp.1s 


Darst., Derivı 


Darst., opt. 


Darst., Rkk. 


176°) 33 11 


120,5 ° 


Äthylester 


Darst., Rkk., 














00 CHo 121 
T 105-—197° Darst Rkk.) Sl 11, 258: 32 Il Methoxybenzylbernsteinsäure (FF. 1409 so N 
q” 3872; (Konst. u. UV-Absorpt.) 32 11 02 34 
1, „Atteylkenayi) -malonsäure 'Phenyläthylcarbin'- -Phenoxypropylmalonsäure. Iiki it 
En malonsäure) (l. ; 70,5 Darst., Deca! esters 33 II, 1566 
. oxvlier. 33 Il, 3550; Diäthvlester 33 IE, v1*® 1.1-ÄAthoxyphenyläthan-2.2-dicarbonsäure » 
1% Äthylbenzylmalonsäure, Itkk. «d. Diäthvlesters ithylester 32 11, 45 
=! 32 11, 1445 Benzyläthoxymalonsäure (F. ; 331, 3 
‚t 5-|Phenäthyl) - methylmalonsäure, liathvlest Athyl-| p-methoxyphenyl malonsäure Met 
ı al ll, 1276: 3% I, 2500 thylester (Kp.s 152— 156°) 30 1, 2008 
l- [2-p-Tolyläthyl|-malonsäure, Diäthylester (Ky 2- Acetoxy-4.6-dimethoxy- )-meihrikenuakichyd 
192—194°) 31 Il, 845 F. 123—124°) 33 1 722 
T 12.4-Dimethylbenzyl)-malonsäure Diathvlest, 2-Acetoxy-4.5-dimethoxvacetophenon (1 j 
le (Kp.ı3 IS6—1S8°) SE IE, S45 34 I, 274 
“ [3.5-Dimethylbenzyl)-malonsäure (| DUEHST 2-Acetoxy-4.6-dimethoxyacetophenon (Fu 
3421. 51°) 31 II, 852 
ij p-Isopropylphenylmalonsäure «1 143,5° 2 -Xvlooxvyhydrochinondiacetat ' 
ö 3411, 1450. Sa Il, 1580 
‘»-Phenylendipropionsäure <ıl. Ino0 152 EI 2-Acetoxy-4-methoxy-3.6-dimethylbenzoesaure 
2 604, Il, 704 (Acetylrhizonsäure) (F. 146° Zur I BO 1, 274 
n-Phenylendipropionsäure <W. 14 1469) AR I Acetylisorhizoninsäure (h. Io) 32 IE. 1454 
604; 34 11, 3746 Methoxymethylcarbonatodimethvyibenzaldehyd 
»-Phenylendipropionsäure (F_ vv) BEL 004 ('1ıHlı20 
34 11, 3114. Ci:H 1406 1-Phenyl-d-glucoson (FF. 114.50 21 
P-Acetyl-ı.a@'-benzalglycerin (W. 1019 31 7 1227 
Acetylrhizoninaldehyd, Oxvdat. BO. 274 Tubadiolsäure <F. 20 321 7 
Acetylisorhizoninaldehyd (F. 67%) 32 IE. 145: Oxynetorsäure (F. !=sur) 32 Il, It 
5 Phthalsäuremono-n-butylester (\ -Butylphtha- 2.4.5-Trimethoxyphenylbrenztraubensäure 
F' lat), Darst. 30 I, 362%; Metallsalze 301 14 30 1, 15530 
it 2010*; 31 I. 159*, 362*: Salze mit Amine 3.4.5-Trimethoxybenzoylessigsäure. N 
18 3 Il, 633*: Verwend für Hochvakunuı ithvlesters 32 1, 1397* 
] anlagen 321 1690: d. Zn-Salzes für Lac] 2.4-Dimethoxyphenylbernsteinsäure | bin 
2 30 Il, 2554* sa II, 2720 
18 akt. sek. Butylphthalestersäure "3:3 1. 3555 Hvdrochinon-0.0 -dipropionsäure ! 
Tetrahydrofurfurylsalicylat (Kn It hl 33 11, 168 
| B42: 2. 3127. 3-Methylcyclopentanspiro-3 .4 -diketocyclopen 
L Tetrahydrofurfuryl--furylacrylat Kna4 163 bis tan-2 .5 -dicarbonsäure Pimethylestei t 
| 167°) 33 II, 3127 125°) 3211, 375 
Phenylglykoldiacetat (Kp.e: 173 1750 32 1.4 ;5.8-Diendoxo-9.10-dicarboxydekalin (1. Ö 1 
\ 2025. bis 246°) 321, 68 
4-Äthylresorcindiacetat, ikk. 8 IT. 1515 «=Oxy-4-acetoxy-3.5-dimethoxyacetophenon (| 
t Dipropionylbrenzcatechin (| > 33H 121-—- 122°), Darst., Rkk. 31 II, 3610; Rk} 
12. 321, 81; 34 Il, 1932 
I. Hydrochinondipropionat (F. ı12 1150 32 A Di-Imethoxyacetyl|-hydrochinon («FF sus m” 
1666. 34 11. 00 
ke, Aspirin-n-propylester (ky. 2% 24 korı 2.3-Dimethoxvyhydrochinondiacetat (| nn 
33 11, 1341. 56°) 331, 54 
Bernsteinsäuremethylkresylester = (11llıoaı Di-[methoxymethylj-phthalat 3:3 II. 2517 
Ringketon Cı2H1404 (F. 203 204°) aus Sant Tetramethylpuberulsäure, Klier Kies. 3% 1 
säure 34 I, 2137 "78: Verseilf. 34 II, 3775 
[Cı2H1:Os]x Gossypolsäure (l. 241) 33T. 2 Säuren Cı2H1ıOs aus Podophyliaur 21 
CıeH140s Coniferylglykolsäure. Ilutzerinnung: 725 
I hemmende hochpolymer« Salze 33 1, 87° Cı:H1407 Salicylsäure--xylosid, Methylester 
Verwend. d. Na-Salzes zur Verzöger. d. Blut 173°) 321, 684 
gerinn. 32 1, 3086*., 2.3.4.6-Tetramethoxybenzoylameisensäure 
Netorsäure (F. 87 bzw. 131° Darst hzw 126° Zers.) 321, 2170 
Blidg.: aus Roteno!l Konst 321. 2071 -/3-Methoxyphenoxy |-citramalsäure 3 Hl 
(Rkk., Methvlester) 321. 1670: aus D 2011 
is hydrorotenolsäure 31 I, 201: aus Toxiean Derrsäure (FF. 171*). Konst. 3 IT, 3400; Synti 
säure [Dehydronetorsäure] 32 I. 548. 118 Konst. 32 ” ‚888 Darst. bzw. Bilde a 
' 2.3.4-Trimethoxyzimtsäure (F. 172’) ET. vi Dehvdrodinxyrotenonsäure 301, 3062: au 
2.4.5-Trimethoxyzimtsäure (1. 168-160 3 I Dehydr a A-dihydrorotenonsäure 38 I 
2614. 2486; aus Dehvdrodihydrorotenonsau 
3.4.5-Trimethoxyzimtsäure (l. 127. 122) SE H (Verss. zur opt. Spalt.) 3011, 2658: au 
146: 32 1. 2867*®. Derrissäure (Konst.) 31 1, 1766; IE, 66; (Rkk 
4-Allyläthersyringasäure, Motliy lost Fr. 7 30 11, 1558: (Oxydat., Ester) 321, 3070 
341, 3859. ans 4-Methvltetrahvdroderrissäure 32 1, 2724 
-|2.4-Dioxybenzoyl]-„-valeriansäure (F. 100 aus Dehyärodeguelin SB 1. ZEB5; zum Tre 1 
1 1. 3721®. z ıınsäatıre Ip: gueliasäure] 1 I 1455 32 l } 
f 2 »47: (Konst.) 31 I, 1459: aus Dehydrotox 
. -/2.4-Dimethoxybenzoyl]-propionsäure. Kkh earin 321. 3187: aus Dihydrotoxiearolsäur 
* 34 1, 1979. 32 IT. 1186. 
-13.4-Dimethoxybenzoyl]-propionsäure (#-Vera- Diacetessigsäureanhydrid. Mol -Verb. mit BI 
troylpropionsäure) (F. 165°), Darst Rkk 33 1. 2385 - 
32 I, 869; 33 II, 2305; (Derivv.) 3% I. 197 Cı>H14O8  eis-3.6-Endo-[r. A-bernsteinsäure)-hexa- 
Nitrier. 3% I, 703 hydrophthalsäure, Tetramethylester (F. 157° 
Methoxyäthoxymethyibenzoyi -ameisensäure 32]. 60 
321, 2180 'rana-3.6-Endo-|.r. 9-bernsteinsäure]-hexahydro- 
[3- u 4-äthoxyphenyl|-brenztraubensätre phthalsäure, Tetramethylester (1 112° 
(F. 190—191° Zers.) 33 I, 2949 32 1, 69 
- [3- Äthoxy- 4-methoxyphenyl)-brenztraubensäur« Cyclopentan-1.1-spirocyclobutan-2'.2 .4 .4 -tetra- 
(F. 155°) 33 I, 2949 carbonsäure (F. 100° Zers.) 321, 523 
- -[c -Methoxyphenyl -glutarsäure (| 18 his Cı:Hı40s ker on Darst. u. krystall 
190° Zers.) 34 I, 3210 gray Unters. d. «-I (F. 104 106* kort 
2 4 3-Methoxyphenyi) -glutarsäure (F. 164°) 32 1 d. 8-Form (F. 194 195° korr.) 3:3 IT, 1865 


ıkk. 33 11 >58. 











1211 (C,H,,O, 


Triacetyl-2-ketogluconsäurelacton (F. 
3769. 
Cı:H14010 P.; 
lainsäure, 
3216. 
Cı2H140 12 Hexan-1.2.2 
Hexaäthylester (Kp.0,05 173°) 34 1, 1815 
$.y-Dimethylbutan-rı.. B.y.9.ö-hexacarbon- 
säure, Hexamethvlester (F. 179%) 33 II, 2275 
Cı>Hı4N 2 Pyridino-[2'.3° : 2.3)-[6-methyl-4.5.6.7- 
tetrahydroindol| (F. 94") 32 I, I831* 
|6°-Methylpyridino|-|2'.3° : 2.3)-]4.5.6.7-tetra- 
hydroindol] (F. 56°) 32 I, 1830*. 
Tetrahydroharman <(F. 170 
30 II, 2002; Bilder. 
30 11, 1570 
3 en ee 
3.4 5 -Trimethylpyrromethen 
2.8-Dimethyl-5.7-diaminonaphthalin (F. 114 
116°) 31 II, 3473. 
2.6-Dimethyl-1.4-diaminonaphthalin (F. 134 
°o, 321, 2464; 33 I, 3078 
4-Amino-1-dimethylaminonaphthalin 31 I, 1756. 
Cı>HııNs 2.5.2°,5°-Tetramethyldipyrazyl (| 
bis 65,5°) 30 HI, ii, 
2.5.3 -Trimethyldipyrazylmethan (1. 135‘ 


-.) 
lim. 


154°) 301 


Tetramethylester (?) (F. 139°) 34 1. 


Iso") 


30 11. 3258: letalı 


Syvnti 
Deo: 


30 IL, 


31 II. 60 
bis 


bis 


075 


‚30 IT. 


»-Monomethylaminodiaminophenylpyridin (l 
174°) 34 1, 3064. 

2.4.2 ,4 -Tetraaminodiphenyl (F. 164") 3% 1 
2921. 

2.3.4 .5-Tetraaminodiphenyl :3:3 I, 

p-Dihydrazinodiphenyl, Rkk. 32T, 

»».m’-Diaminohydrazobenzol (F. 
2920 


2812 
1240 
169°) 341, 


p.p -Diaminohydrazobenzol (FF. 144°) Rkk 
32 11, 1435; rkg. als Alter.-Schutzmittel 
in Bzn. 33 II, 0966. 
Ciı:HııCle  Di-|chlormethyl)-tetrahydronaphthalin 
(#.-.117,5° SU 1 28097°. 
ı?Hı4Brs o-Dipropenylbenzoltetrabromid (F. 86°) 
34 Il, 30937. 
‚n-Dipropenylbenzoltetrabromid (F. 98—99°) 
34 11, 3937. 
p-Dipropenylbenzoltetrabromid (F. 187°) 34 II 
3037. 
Cı:Hı5N  2.3.4.5.6.13-Hexahydro-«-chininden (1! 


12,5%) 30 1 1155. 


Hexahydro-j-chininden 30 I, 1153 


‚someres Hexahydro-?-chininden 30 I, 1155. 
techn. Hexahydrocarbazol, Oxydat. 30 I, 1222*: 
Rk. mit Dichlorehinonchlorimid 301. 3357*. 


a rer n (F. 97 
-Äthylidentetrahydrochinaldin, 
wend. 321, 1451*. 

2.2.4-Trimethyldihydrochinolin ( 
Knoevenagel) (Kyp.s2 


98°) 34 1, 3592. 


Darst., 


‚Acetonanil’ ı 


260°), Erkennen d 


Acetonanils v. Knövenazgel als 32 II, 3095 
33 I, 1780; II, 1356; 34 IL, 226 

I-n-Propyl-3.4-dihydroisochinolin 30 I, 1622 

2-Methyl-3-propylindol (Kp.60 200-202) 33 IL, 
IHTN. 

1.3.3-Trimethyl-2-methylenindolin, Darst. 31 II. 
1759*. 3394*: 331. 127°: Rk.: mit CHxt 
30 II, 1447*: 32 11, 3800: mit Formimido- 
äthylätherhydrochlorid 30 Il, 1615*: mit 
«@-Nitro-B-anilinoacroleinanil 32T. 2048: mit 
\meisensäureestern ILL, 614: Ye rwend.: für 
Farbstoffe 30 I, 3246* ; 11, 2062*: 31 I, 3208* 
3. 770*,: 1200®, 32738: 321, 294* iH* 
LODT” 2 12; 800%,. 15270: Sr 1503* zul 
Rotsensibilisier. SL II, 2824* 


2.3.3.6-Tetramethylindolenin (F. 61- 62%) 34 I 


1325. 
2.3.3.7-Tetramethylindolenin (Kp.22 135°) 34 I 
1325 


1-Methyl-2 2-benzyl-\ 
32 11, 2970 
4 -Aminotetrahydrodiphenyl 


-pyrrolin (Kp.ı 155° 


(1-/4 -Aminophe- 


nylj-cyclohexen-1.2) (Kı 170— 190°), Darst 
30 II, 1445*, 2054*: Verwend. für Farbstoff: 
so I. 2835*: 331 1357° 

N.N-Diallylanilin (Kyp.rss 230 a 3 


’-Diketo-y.y -dicarboxy- -methylaze- 


2.4.4.6-hexacarbonsäure, 


544 


2-Dimethylamino-3.4-dihydronaphthalin (Kj 


102-—-104°) 31 1, 781. 

Cyclohexanonanil, Kk. mit Phenylazid 3:3 1 
2695. 

[«-Äthyl-5-methylacryl]-anilin, Verwend. 331 


«-Phenyl-n-capronitril (Butylphenylacetonitril 


(Kp.2eo 151,5 152,5°) 31 Il, 2859; 3311 
2979. 

y-Phenyl-n-capronsäurenitril (Kyp.ıo 14=-- 150 
33 11, 3850. 

-Phenyl-n-capronsäurenitril (Kp.ız 160 
Konst. u. UV-Absorpt. 33 II, 502. 

Phenyimethylpropylessigsäurenitril (Kp.ıs 157 


bis 156°) 323 I, 3292. 
«-Phenyl-«-äthyl-»-butyronitril 


(Diäthylphenyl- 
acetonitril) (Kp. 115—11>°) 


30 11 


33 II, 2193* 
#-Äthyl-y-phenylbutyronitril (Kyp.ıs 142) 32 IL, 
1440. 
-2.4-Dimethylphenylbuttersäurenitril (Kyp.ea 175 
bis 177°) 31 I, 459. 


2-Methyl-5-isopropylbenzylcyanid 
33 11, 3275. 
Cı2Hı5N3 Tripyrrol, Hydrochlorid 
Einw. v. Os 33 IL, 
2-Amino-5.6-dihydro-5-methoäthenyl-8-methyl- 
chinazolin (F. 165 — 167°) 30 II, 
8-|y-Aminopropylamino'-chinolin 
rd BR. 247°), Sal 15838; 
Hydrat (F. 111°) 34 II, 


(Kp.ıs 144° 


Sı II, 582 


220% 
2392, 


3290. 
Dihvdroe! I 
Dihydrochlorid 


ante 
Sr 


8-| A ee Pan Be Dihvali 
chlorid (F. 235°) 33 I, 1533: Wrkg. d. Hydro- 
chlorids auf Paramäcium 331, m. 

4-Äthylamino-6-aminochinaldin (F. ), Darst 


Verwend. 34 I, 2161*®. 
4-Amino-6-äthylamino-2-methylchinolin dd 


232°), Darst., Verwend. 34 I, 2161*. 
Verb. CızHı5N3 (F. 186% aus 2-Chloreye 
hexanon u. 2-Amino-5.6-dimethylpyrimidin 


32 1, 1831”. 


Cı2Hı5Cl 4-Isopropyleinnamylchlorid (Kp.ıs 1509), 


Syvnth. 30 Il, 2376. 
Cı>:Hı5Br 9-[y -Phenylpropy I-allylbromid (kp 
117—120°) 32 11, 52 
neh (Kp.zo 148— 150°) 32 1 
12 27° 3° > 
3- Brom- 1-phenylceyclohexan (Ky 126°) 34 I 
.)* 
2-Brom-1-benzyleyclopentan (kp. 150 - 155°) 
34 II, 236. 
Cı2H15)J p-Cyclohexyljodbenzol (Ky.o.5 117°) 32 1 
2584. 
Cı:H1ı#O  Tetrahydrofurfurylphenylmethan (2-)- 
Phenäthyltetrahydrofuran) (Kp.ıs 133°) 32 I 


3061. 
Diäthylphthalan (Kp.ıı 


100%) 34 II, 39537 
1-Phenyl-5-hexenoxyd ( ) 


Kp.ı5 136 


30 II. 2197. 


Rkk. 32 1, 3296; Rkk. 

2-Methyl-2 -phenylpropyläthylenoxyd (K} 
116 Umlager. 321,1 

1-Phenyl-2 -methyl-2-propyläthylenoxyd CR 
131 132°) 321, 92 

-Phenyl-2 2-diäthyläthylenoxyd (Kp.ıs 113 bis 
1 32 4, 3292. 

Vinyl-|y-phenylpropyl]-carbinol (Kp 112° 
3a 1, 52, 

Methyl-3-butenyiphenylcarbinol (1-Oxy-1 -me- 
thopenten-[1 '-ylbenzol) (Kı as 32 11, 


JADE». 
3-Methyl- 5-phenyipenten-(3)-0l-(1) 
3-Methylen-5-phenylpentanol-(1) 3211, 361. 
«-Phenyl-«.y-dimethylcrotylalkohol (Phenylme- 
thylpentol) (Kp.2e85— 96°) 34 1, 53101: 11, 1767 
4-Isopropylzimtalkohol (Kp.ıs 161° korr.) BON 


3400, 


32 11, 3861 


Phenylcyclopentylcarbinol IK} 129—1 
30 II, 2518 
enge ger anol (I. 60°), Darst.. Dehydra- 
tisier 3 11. 2260: Dehydrasisier. 33 II, 102: 
eine mit S 32 ll 68 
3-Phenylcyclohexanol (F. 79—- 0°) 3% II, 257 
p-Phenyleyclohexanol 31 II, 1420 
x-Phenylcyclohexanol 33 II, 2660 
2-Benzylcyclopentanol (Kj 154°) 34 11, 2 


.) 











1.7-Dimethyl-1.2.3.4-tetrahydro-I-naphthol 


IE 3 Il 


-y-n-Propylallylphenol (»-Oxyphenyl-!-hexen-2 
(Kı +4 32 N 


-Oxyphenyl-3-hexen-I 32 1 12: 
-(1.d-Dimethylcrotviphenol 


31 11, 226 

2-Methyl-4-äthyl-5-allyIphenol {ih 
311, 62 

-Cyclohexylphenol Darst. 3231, 25> 
HN, 1237*; 33 II, 2194*; Rkk., D 33 11 
SUN r’} t. 321 
Nitı 33 1, 458°; H ) all \ 
Na-\ a il s 
\]} s I» \] 
34 ll A j \ 
ıls Weichr h.-M Il " 
-Cyclohexylphenol (1 5 11, 2194* 


-Cyclohexylphenol (Hexahydro-p-oxydiphenyl 
1-|4 -Oxyphenyl'-hexahydrobenzol) (| 


Darst.: aus Phi (velohex: ( 
vanol) BE I 192° 1. A ya 
Uvclohexaı 33 11, 2194* ( 
I: Rkk., Derivv.) 30 I 3 II, == 
“ I \ Ka 32 11,12 *-ausp-Ä 
vi N ı 32 1, 2584 rl ı -)) 
! l 30H ® I 
I. Hyd Phenol 3% II, 35 H 
33 Il 12 Hır-1) v.3ı Il, 1414: Est 
g Wrk2.)30 11, 393; 1 k 
te Wrkg. 32 1, 3077; W \ 
Schutzmittel I Bzn. 33 Il, 966: \ 
\7 33 Il, 287° \ 
ithern als Weichma Mit 1 24° 
Identitis Sı Il i 
-n-Butoxystyrol (Kp.os 134 ’) 34 11 > 
Cinnamylpropyläther (kı | 3b! 
il 
y-1-Propylallylphenyläther (Phenoxy-I-hexen-2 
(Kp.ı2 12 28°) 32 I Il 
Äthylcerotylphenyläther Kı ‘ 
31 Il, 220 
1-Anisyl-2-propyläthvlen --1.2-Pentenylphe- 
nylmethvläther | 321 200; 33 11 
‚c)* 
1-Anisyl-2 --methyl-2- -äthvläthylen (Kı 245 
32 1, 3294 
1-Anisyl-T-äthyl-2 >-methyläthvien (3-Anisylpen- 
ten-2) (Kp. 235°) 32 1, 3294 
1-Athoxytetrahydronaph thalin -Tetrahydro- 
n: aphthol äthyläther) (Kı i Darst. 30 11 
623% Verwend ls aßhe Ktony rtile.-Mittel 


30 il, 1430* 
ar. 2-Athoxytetrahydronaphthalin < -Tetrahydro- 


naphtholäthyläther (Kps 1) 

30 II. 623*: Verwend. als Insekt: t 

Mittel 30 11, 1430* 
6-Methvi-7-methoxytetralin (F. + 64 al 


Methyl-1.2.3.4-tetrahydro-6-naphthomethyläther 
31 1, 3289* 


Cyclopentylbenzyläther (kj 6—9 301 
670 
Cyclohexylphenyläther (Kyp.211 25: N N} 

11 Hbr 301, 51 
-Phenyl-2-methyipentanal hi 2 
32 I, 329 

5-Phenyl-2 -methylpen tanal Kyp-.ı UN 
\bsorpt. 32 I 
Be -tolylacetaldehyd 2-»-Tolylpentanal 
ıs 132—133°) 32 1, 202° 
2 -Phenyl-2 -äthylbutyralde! ıyd (K 
L?) 32 I, 3292 
1-0x0-2 -meth yl-2 -/ p-isopropyIphenyl)-athan 
Kp.ı I 12 32 Il, 2748* 
-IsopropyIhydrozim taldehyd (Kı a Er 
4-1 -Methopropyl -phenylacetaldehyd Kj 

>°) 32 II, 2748* 

2-Methyl-5-isopropviphenylacetaldeliyd 

413°) 30 I, 130* 

n-Caprophenon "-Amylphe nyiketon. I1-Benzoyl- 
pentan kı 4. )( Darst zZ } 

Is Butvlphenvlacetvlen 33 1 1lıs 


Phenyl-n-pentvlcaı l 3011 Hl aus 


‚Ho, 1200 


ss Il, 3 
Phenvihexanon-ı2 hr j 24 ol =: 


22 


6-Phenylhexanon 1-Phenvihexanon-:(5 


N kars Fig N 
32 1! V-Alsorpt.) 32 1 
Phenäthyl-»-propyliketon 
su ll 
?-Phenylhexanon-i3) (1 | 30 1, =: 
32 1 i 
3-Phenylhexanon-(4 ‘ 32 I 
-Phenylpropyl -athyiketon (k j 
sı ll 
Phenvl-| 5-methylbutvi'-keton Ch soll 
+ 
Isoamviphenylketon IN ' NT 
‚46 


Benzvlisobutviketon 3.3 I 
3-Phenvl-+-methylpentanon-(2) (2-Methyi-3-phi 


nylpentanon-4 N > 301, 2: 
32 1 " 
-Methyl- 4-phen yıpentanı n-(2 h 

32 | 

> 


2-Phenyl-2 
-Methyl- -phenäthyla icet 


wiethyIpentanon- i sp ll ) 
I1-Phenvyl-3-me 


thylpentanon- 4 ip. 27 —128°) W100 
l- -Tolylpentanon- 2) 32 1, 202% 
Curcumon, Gewinn. aus Cut wol il . 
Bldg. aus Bestandteilen d. ät Öls au 
Khi v. Curcm ion Rh wg 


Mubr 3% 11 
Phenäthylisopropyiketon (kı 


.-- 
_— 
D 
—_ 


-Phenyl-4-methylipentanon-(3) ck 2 

301 

-o-Toiyldiäthylketon <Kkı 14 ia, 30 1 
IT 
-Diäthylacetophenon (|Diathylacetyl)-benzol 
(Kp. 246—247 Darst. 321, 2012; Darst 
Semicarbazon 33 I, 32 r Rk. mit Na (Stab 
lität d. Metallketvle) 3% II, 2524 

Dimethyii-äthylacetophenon RK. mit Na (Stat 
lität d. Mi t & II, 2524 

be A asian men frohe (kKj 152 bie 
133°) 31 11, 1282 

3- Methyl- 4-p-tolylbutanon-i2 Kj 124 bie 
127°) 32 1, 2032 

4-2 .3 -Dimsthyipheny! -butanon-(2 (kj 
1: ») 341, 1203 

Propionylmesitylen Bromier. 32 11, 33-8 

5-Pseudocumylaceton (FF. 64 331, 22 

1-Methyl-3-isopropyl-6-acetvibenzol (Acetyl-»- 
ceymol) (Kkı 125.4 301, 2 
-Methyl-5- isopropylacetophenon Rkk 301 
Identiflzier. 34 I, 1670 

Ice tvidurol (2.3.5.6-Tetramethylacetophenon 


31 II, 2806 

Acetylisodurol (2.3.4.6-Tetramethylacetophenon 
3ı 11, 2886 

Methyl-| #-(2.5-endoathylen-1.2.5.6-tetrahydro- 
phenyl)-vinyl|-keton (kj 134— 136° 
32 Il, 1381* 


Verb. Cı:H»0O (Kp.s 123 24! i Pr 
ıthvii t itthinvlearbin Sıll 27 

H,O Phenyicyclohexandiol Bilde. 33 II, 2660 

4-Cyclohexylresorcin. Ester (ger le Wrke 


30.11. 303 
Kondensat.-Prod. d. Brenzcatechins mit Methvi- 


isobutylketon (kı 115 33 1. 200 
Acetal aus Phenylacetaldehyd u. -Dioxybutan 
kp rj ) \ 1 ı R ht 
30 11 Im ® 
ur aus Phenyl: ıcetaldehyd u. 1.3-Dioxybutan 
N } ] \ ıls Rı f 
30 1 100* 
-Piperonylbutan (kp. £ a sıll 
Tetrahydrofurfurylbenzyläther 
30 Il, 2527 
l-Anisyl-1- athyl-2 -methyläthylenoxyd, Is ri 
sat. 321 244 








1211 (C,,H,®,) 


1-Anisyl-2-methyl-2-äthyläthylenoxyd (Kp.14 135 
bis 140°) 32 1, 3294. 

Resorcincyclohexyläther (F. 
tericide Wrke.) 38 I, 669; 
1653*®. 

Tetrahydrophyliomerolmethyläther 
101°) 33 II, 389. ö 

Isochavibetoläthyläther (3-Athoxy-4-methoxy-1- 
propenylbenzol) (F. 50-—-51°), Darst., Rkk 
33 11, 1093*; 34 1, 3336; Spalt. 33 II, 460, 
1094*; Oxydat. 34 II, 2072. 

stereoisomerer Isochavibetoläthyläther (1. 40 bis 
41°) 34 1, 3336. 

Isoeugenoläthyläther, Spalt. 33 II, 460 

ar. 1.4-Dimethoxytetrahydronaphthalin (Ky.5 153 
bis 140°) 30 Il, 624*. 

6.7-Dimethoxy-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (FF. 


rd ), 


2 Darst. (bak 
(Verwend.) 331, 


(F. os his 


53—54°) 34 II, 2526. 
«-Amylfurfuracrylaldehyd, Verwend. ind 
Parfümerie 30 II, 152. 
2-Anisylpentanal-(1) (Kp.ır 157— 155%) 32H, 
3291. 
2-Athyl-3-o-anisylpropionaldehyd (kp. 144 
bis 145°) 31 II, 1410. 
2-Äthyl-3-p-anisylpropionaldehyd (Kyp.s 116 bis 


117°) 3 II, 1410. 
Anisylmethyläthylacetaldehyd (Kp.ız 
3294. 
[p-tert.-Butylphenoxy]-acetaldehyd (Kp.5 | 
123°) 30 I, 1469. 
o=-n-Caproylphenol (o-n-Hexoylphenol) (Kp.ıo 112 
bis 143°) 30 1, 3035: 31 I, 932. 
p-n-Caproylphenol (p-n-Hexoylphenol) (FM. 63 
bis 64°), Darst., bakterieide Wrkg. 30 I, 3035: 
34 1, 1642; Darst., Red., Benzoat 31 I, 0932. 
3-n-Valeryl-o-kresol (1-Methyl-2-oxy-3-valeryl- 


l 15°) 321 


+) his 


benzol) 30 I, 3035; 3 IL, 1194*. 

5-n-Valeryl-o-kresol (1-Methyl-2-oxy-5-valeryl- 
benzol) (F. 103—104°) 301, 3035; 3L IL, 
1194*. 


4-n-Valeryl-m-kresol (1-Methyl-3-oxy-4-valeryl- 


benzol, 2-Oxy-4-methylphenylbutylketon) 
(Kp.ı5s 152—154°) 30 I, 3035; 31 II, 1194*; 
341, 29. 


3-n-Valeryl-p-kresol (1-Methyl-4-oxy-3-valeryl- 
benzol) (F. 32 -.33°), Darst., Red. 311. 
1194*:;: Darst., bakteriecide Wrkg., Phenyl- 
hydrazon 301, 3035; Umlager. 33 II, 2984. 


2.6-Dimethyl-4-butyrophenol (F. 124— 125°) 
31 1, 61. 

p-Propyl-o-propionylphenol (kp. 270%) 331, 
3690. 


o-Propyl-p»-propionylphenol (F. 77°) 33 II, 3690 
2-Methyl-4-äthyl-6-propiophenol (Kp.ıs 152 bis 
154°) 31 1, 61. 


2-Methyl-6-äthyl-4-propiophenol (1. 101-102) 
Sl, 61. 

2-Methyl-4-propyl-6-acetophenol (kyp.iz 136°) 
31 1, 61. 

2-Methyl-6-propyl-4-acetophenol (F. 1019) 


Su 1, 62. 
o-Acetocarvacrol (3-Acetyl-2-oxy-I-methyl-4- 
isopropylbenzol) 33 II, 1340 F). 
p-Acetocarvacrol (4-Oxy-2-isopropyl-5-methyl- 
acetophenon, 5-Acetyl-2-oxy-1-methyl-4-iso- 
propylbenzol), Darst., Rkk., Derivv. 33 11, 
1339 TP); Rkk. 321, 2850. 


4-Oxy-2-methyl-5-isopropylacetophenon 31 II, 
2016. 
l-Anisoylbutan (Kp.22 160 —172°%) 321, 3201. 


l-Anisylpentanon-(2) (Kp.rso 280--235°) 34 
3290. 

p-Isovalerylanisol (p»-Methoxyphenylisobutylke- 
ton) (Kp.2> 167%) 321, 50: 33 II, 2979. 

2-Anisylpentanon-(3) (Kp. 262 °», 321, 
3290, 3294. 

3-Anisylpentanon-(2) 


47 
zb» 


([«-p-Methoxyphenyl-»- 


hut, 





(} 65% 


Tetrahydromonocyclohexadienchinon 
33 11, 546. 

«-Phenylcapronsäure (Butylphenylessigsäure) 
(Kp.20 182—182,5°), Darst. .UV-Absorpt.,Rkk., 
Derivv. 31 II, 2558: Darst... baktericide EKigg 
34 II. 597: kryptotox. Wrkg. 32 11, 235 
Bi-Salz 31 Il, 3043*: neutrale, öllösl. Bi- 
Salze für therapeut. Zwecke 33 II, 414*., 

akt. 3-Propyl-3-phenylpropionsäure [ukt. 4-Phe- 
nylcapronsäure-(6)] (Kp.s 155°), Darst., opt 
Dreh. 32 II, 3228: (Rkk., Konfigurat., Äthy! 


ester) 32 1, 814: Mol.-Dreh. (Berichtig.) 32 I, 
3228; Rkk. 32 I, 814. 

Y-Phenyl-n-capronsäure (Kp.z2 185%) 311 
3Rd0, 


156°) 32 1, 814 


102 


d-2-Phenylcapronsäure-(6) (Kyp.ı 

:-Phenylcapronsäure (Ky.2o 
Darst. (Derivv.) 311. (Nitrier.) 
3586; Ü V- \hbsorpt ä 30 1 . 1488: Konst 4 
UV-Absorpt.v.— u -Äthvlester 32 II. 502 


196 ®), 


YER» .z 
268: + 


physikal. Eigge. u. bakterieide Wrkge. SE 
200, 
-Methyl-y-phenylvaleriansäure (kp.z 172 


32 1, 2030. 
d!-8-Methyl-s-phenylvaleriansäure (Tetrahydro- 
B-styrylerotonsäure) (Kyp.ıs 175°), Darst. 
Verh. im Tierkörper 33 Il, 3579. 
Athyl-«-phenylbuttersäure, Absorpt.-Spekti 
d. Amide 34 II, 3379. 
«-Äthyl-y-phenylbuttersäure (kKyp.is 180°) 
1295; 34 1, 2590. 
#=-Äthyl-y-phenylbuttersäure :32 11. 1446 
(«.«-Dimethyl--phenylbuttersäure (I. 61-61 
32 1, 678. 
«&. 8-Dimethyl-y-phenylbuttersäure 
bis 150°) 32 1, 2029. 
«-Methyl-3-o-tolylbuttersäure 
2030. 
«-Methyl-y-o-tolylbuttersäure 
150°) 31 1, 455 
‘-Methyl-y-p-tolylbuttersäure 
2030; Il, 223; 34 I, 1202. 
8-Methyl-y-p-tolylbuttersäure 
171°) 32 I, 2031. 
y-p-Tolylvaleriansäure (Kyp.o,5 ea. 155%) 32 1, 
2031. 
«-IsopropyIhydrozimtsäure 
34 1, 2412. 
P-o-Tolyl-«-äthylpropionsäure (l’. 53 54) 30, 
3306. 
Y-o-XylyI-n-buttersäure (I. 55) 235 IL, 57% 
y-m-XylyI-n-buttersäure (y-2.4-Dimethylphenyl- 
buttersäure) (F. 79°) 31 I, 4585: 332 1, 2050 
33 II, 377. 
y-p-XylylI-n-buttersäure 


>. 
"dm 


Il 


(kKp.,5 140 


(F. 111°) 381 


(Kp.ıs 170 bis 


„ 0 .... I 
U”) du 1, 


(F. 
167 


(Kp.s,5 


155 160°) 


(hp. 


(y-12.511.4)-Dimethyl- 


phenyl]-buttersäure) (F. 70%) 32 IT, 1440 
33 11, 377. 
1,4.3-Trimethylhydrozimtsäure (F. 1111129 


33 II, 375. 
»-[ p-Isopropylphenyl]-propionsäure (HF. 73) BEI, 
VD 


Mesitylpropionsäure (B-[2.4.6-Trimethylphenyl'- 


propionsäure) (F. 113°), Darst. SE IL, 845; 
Darst., Red., Äthylester 33 I, 034; Absorpt 
u. Rk.-Fähigk. 32 II, 2291. 

2-Methyl-5-isopropylphenylessigsäure (1. 7u*® 
33 Il, 3273. 

Bis-| \’-cyclopentenyl]-essigsäure (F. 34-35‘ 
Darst., Rkk., Derivv. 34 Il, 2522; Derivı 
32 II, 1835*. 

p-|2-Amyl]-benzoesäure (kp.s 140°) 3% I, 127* 


x-Amylbenzoesäure 3% I, 127*. 
Methyl-teri.-butylbenzoesäure, Erkennen d. \ 
Baur-Thurgau als 2.6-Dimethyl-4-tert.-butyl- 
benzoesäure 33 I. 1772. 
Pentamethylbenzoesäure (FF. 210,5°) 3% I, 2420. 
Capronsäurephenylester (Phenylcapronat) (Kp.73s 


255—257°), Darst., Rkk. 34 I, 1642: Fries- 
sche Verschieb. 30 I, 3035 
Benzylvalerianat,. Verwend., Darst. 321, 59%. 


(o-Kresylvalerat), 
3 Il, 1194*. 


Valeriansäure-o-tolylester 
Friessche Verschieb. 30 I, 3035; 


propyl]-methylketon) (Kp. 262— 266°) SL I 
1104; 323 I, 3293. 
(«-p-Methoxybenzyläthyl]-methylketon (Kyp.z 
175%) 31 1, 1104. 
FM 1935. 11. 3095 erkannt als p-Acetocarvacrol 
iD) C. 1935. II. 3095 erkaunt als p-Acetothymol. 











‚säaure) 


‚Rkk.. 





Valeriansäure-m-tolylester (m-Kresylvalerat 
(Kp.2 93—95°), Friessche Verschieb. 30 I 
3035; 31 Il, 1194*; 34 1], 29 

Valeriansäure-»-tolylester (p-Kresylvalerat 
Friessche Verschieb. 30 I, 3035: 31 IL, 1194*® 

Isovaleriansäure-o-kKresylester (kKyp.ıs 140- 141° 
33 I, 1686*®. 

Buttersäuremethylphenylmethylester, enzyı 
Bldg. u. Spalt. 32 II, 2193 

vie. m-Xylenylbutyrat (Kp. 248 250°) 311, 6! 

o-Propylphenylpropionat (Kyp. 245°) 3 IL, Souo 

p-Propylphenylpropionat (kKy. 254 256 33 11 
36). 

2-Methyl-4-äthylphenylpropionat (kp. 136 
138°) 31 1, 61. 


2-Methyl-6-äthylphenylpropionat (kp. 244 bis 
246°) 3L 1, 61. 

/ivo-n-Propylphenylcarbinolacetat (Kı 134 
32 Il, 3228. 

#-Phenyl-3.5-dimethyläthylacetat (Kkı 127 


30 I, 1465. 

2-Methyl-4-propylIphenylacetat (Kp.ı 125 
st, 61. 

2-Methyl-6-propyiphenylacetat (Kp.ıı 117 
31 I, 62. 


Acetyldihydro-r-dieyclopentadienol-3 (Ky 116 


bis 120°), Darst., Verseif. 33 II, 1094. 

Hydrozimtsäure-n-propylester Affinität T 
Wärmetön. d. Bldg. aus d. Zimtsäureester 
32 I, 1906 

Isobutylphenylacetat, Verwend. 32 1, 729. 

Phenylessigsäure-fert.-butylester, Durst. 32 1 
1293; Nitrier. 32 Il, 701. 

Benzoesäureamylester (Amylbenzoat) (kp. 251 
bis 255°), Darst. 34 I, 1245*: Anwend. für 
Thermometer 30 I. 3575 

Benzoesäureisoamylester (Isoamylbenzoat) (kp 
259— 262°), Bldg. 33 II, 1500: Ramaneffekt 
34 I, 1611: Beug. v. Röntgenstrahlen in 
30 I, 3001; elektr. Moment 3211, 2153 
Zers. 30 I, 2380; Verh. gegen konz. H2S04 
34 II, 1619; Rk. mit Bzl. (+ AlCls) 33 I, 601 

d-|Methylisopropylcarbinol]-benzoat (Kyp.2 = bis 
84°) 33 Il, 3677. 

Anhydrocorchoritin (l. 07° Zers.) 321. 551 

„Bis-[A*-cyclopentenyl|-essigsäurelacton' 
(Kp.ı7-ıs 193—194°®), Darst.. Geruch 34 Il 
2922. 

ı:H 1803 [2.4-Dioxyphenyl]-methylisobutenylcarbi- 
nol (F. 153°) 30 II, 236. 

x-Cyclohexylpyrogallol (Trioxyhexahydrodiphe- 
nyl) (F. 116°) 32 I, 2094*. 

2-Piperonylbutanol (Kp.z 148-150") SE I, 
1410. 

@-Phenyl-«.d-isopropylidenglycerin (kp. 151 
bis 157°) 33 I, 3923. 

«-Phenyl-3.y-isopropylidenglycerin (kp 151 
bis 154°) 33 1, 3923. 

6-[Isopenten-1 (oder 2)-yl]-oxyhydrochinon-1- 
methyläther 31 Il, 2623 

1-Veratryl-I-methyläthylenoxyd (ky.ıo 161 s 
162°) 30 I, 209. 

Propenylbrenzcatechinmono-|äthoxymethy]- 
äther]) 31 I, 1012*. 

Methoxyisochavibetolmethyläther 301. 5>%* 

Asaron (2.4.5-Trimethoxypropenylbenzol 
Geh.: d. äther. Öles d. Rhizome v. Acorus 
Calamus 34 II, 152; d. Haselwurzelöles 32 Il 
931: Br-Anlager., Kondensat. 341, 21 
Nitrosier. 34 I, 1190; pharmakolog. Wrkr 
Nachw. 31 I, 119. 

Elemicin (Kp.ır 152—156°), Vork. in d. äther 
Ölen v. Boronigarten 30 I, 2487: Darst 
Ozonisat. 34 I, 3850: Oxydat. 34 1, 3351 

Isobutylbenzylcarbonat (Kp. 272. 2740 301 
2876. 

4-n-Amylaldehydoresorcin 33 II, 274* 

2.5-Dimethoxy-3.4.6-trimethylbenzaldehyd (F 
83,5—84,5°) 34 I, 2421 

4-n-Hexoylbrenzcatechin (1 93—94°) 301 
3036. 

Hexoylresorcin-(1.2.4) (Caproylresorcin) (I 
bis 54°) 31 II, 2004, 3304* 

ö-Methylvalerylresorcin (F. 64-66°) 31 11 
3394*, 


Le, 


. N 





C.H,O, 


4-Athyl-6-butyryliresorcin il 
2-Propio-6-propylresorein (FE. v2 


4-Propyl-6-propionviresorein (5 oa 

4-n-Butylacetyiresorein (Kyp.a 164 106%) 33 I 
274° 

l-Anisylpentanol-(1 )-on-(2 hı 178% 3821 
204 

4-Oxy-3-methoxyphenyl-»-butyiketon ($- 


Valeryiguajacol } 62,0‘ 30 1, 

1 u 
2-Oxy-4-n-butyloxyacetophenon j ii 7% 

KRkk. 382 11, 2485*® 
Methoxyäthoxymethylacetophenone A321, 21» 
Resacetophenondiäthyläther IE I, vis 
2-Phenyl-3-oxy-n-capronsätre -Phenvl-,-pro- 


pyl-A-milchsäure  (F. 155 Gr), po 
2-Phenyl-3-oxyisocapronsätre -Phenvl- 5-iso 
propyl-5-milchsäure ) | Säure Ach. 190 140° 
33 I, 937. 
somere 2-Phenyl-3-oxyisocapronsäure (-Phe 
nyl--isopropyI--milchsäure Säure BR] (I 


171--172°) 33 I, 037 
-Oxy-H-o-tolyl-«-äthylIpropionsätre kkl 
Athylesters (Kp.ır 164 168 sol su 
-Oxv- 3-/2.4-dimethylphenyll-buttersäure (| 

bis 72*) 31 1, 459 

1.4.5-Trimethyl- j-oxvhydrozimtsäure Atl 
ester 33 II, 

‘«-Phenoxycapronsäure, Bi-Salziser. 3% I ‚4® 

6-Phenoxvcapronsäure. Atlıyloster (kp. | 
150°) 30 1, 1304 


=Äthoyy-y-phenylbuttersäure (Kı Isar, al 
2531, 
-Butoxyphenvlessigsäure Ri-Salzisg al 
‚,74* 
-4-Butylphenoxyessigsäure (I 05,5 srl 
932. 


2-Isopropyl-4-methyiphenoxyessigsäure (1. I2»*° 
34 11, 420 

2-Methyl-4-isopropyIphenoxyessigsäure 1 N 
088; 33 1. 1769 

3-Methyl-4-isopropylphenoxyessigsätre 1. 1% 
32 1, 2045: 33 IE, 266 


x-1sopropyl-1-kresoxyessigsäure (| sn 
m 

Carvacrvloxyessigsäure (| 150 sr) 
I4== 

Thymoxyessigsäure  (3-Methyl-6-isopropyIphen- 
oxyessigsäure) (F. 14 140 Darst. 30 I 
1488; 321 2945 Ss Hl 26063 Wirksamk 
bei Streptokokkeninfektt. 321, 2337 


4-Methyl-2-isopropyiphenoxvessigsäure (F. 120 
31 Il, vSs. 


2-Anisylvaleriansäure (}. 74 35) A321. Dzwı 
p-MethoxyphenylIvaleriansäure (F. 6) 31 
3I6N, 


Anisylmethyläthylessigsäure 321. Di 
=[4-Methoxy-2.5-dimethylphenyl|-propionsaure 
(F. 120—121°) 301, 194: 
»-Thymotinsäuremethyläther (I! 1371 
32 1, 108% 
-Furylacrylsäure-»-amylester (kypa 110 | 
120,5°%) 30 II, 1078 


Furfuracrylsäureisoamvlester (kı 136— 130° 
30 1, 224 
Mandelsäure-sck.-butylester enzymat Blig 


32 Il, 2193 
Salicylsäureamylester, Reinig. 31 1. 2037* 
Salicylsäureisoamylester (Isoamvisalicylat 
276—278°). Darst physikal. EKige kkh 
32 11, 3389; Zers. 31 II, 1122: Absorpt. dur 
d. menschl. Haut 3% II, 3401 


»-Oxybenzoesäureisoamvlester. Verwend. 38 I 
l Inu 
4-n-Butylresorcinacetat (kp.2 117 - 150*), Das 


Umlager. 33 II, 274° 
I-Phenoxy-2-butyroxyäthan (/-Phenoxyäthyl- 
alkoholbutyrat) (Kp.s 120-—-131*° Durst 
Verwend. 30 11, 1457*°: 3211, 135°; \ 

d. 33 II, 2906* 
1-Phenoxy-2-isobutvroxyäthan (#-Phenoxyäthy! 
alkoholisobutyrat) (Ky.s 125-- 127°), Darst 
Verwend. 30 11, 1457*; 3211, 135°; Ver 

wend. 33 Il, 2906*®, 





1211 (C.H,O, 698 





Valeriansäureguajacylester, lriessche Verschiel e/3-3-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
30 I, 3036 propan-2 .3 -dicarbonsäureanhydrid C (F. | 
[Isobutoxymethylj-benzoeat (kp. 250%) 331 3m 31, 373 
2517 vi/s-3-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
[Isopropyloxy |-essigsäurebenzylester (Kp.ı7 140°) propan-2 .3 -dicarbonsäureanhydrid D (F. =5° 
32 11, 2746 3211, 373. 
Äthoxyessigsäure- j-phenyläthylester (K 156 /s-4-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
32 Il, 2746 / propan-2'.3 -dicarbonsäureanhydrid A (F. 14x 
2-Methoxy-5-methyl-|--acetoxyäthyl|-benzol 32 11, 372 
(Kp.ıo 131—132°) 34 II, 3751 e/s-4-Methylceyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
2-Methyl-4-methoxy-|(-acetoxyäthvi|-benzo! propan-2'.3 -dicarbonsäureanhydrid B (I 
(Kp.s 128—129°) 34 II, 375] 32 11, 372 
3-Methyl-4-methoxy-| -acetoxyäthyl|-benzol Dehydro--butyrylessigsäaure (kp. 140 h 
(Kp.ı0 135—136°) 34 Il, 3751 32 II, 3717 
Oxycarvonacetat, Iikk. 32 11, 3080 -Oxy-2-carboxy-cis-hexahydrohydrinden-2- 
4-trrt.-Butyltetrahydrophthalsäureanhydrid (I essigsäure)-H-lacton (F. 125°) 32 II, 213 
123,5 —124°) 34 II, 944 (-Oxy-2-carboxy-frans-hexahydrohydrinden-2- 
4-Methylcyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2 .4 - essigsäure]-S-lacton (F. 110°) 32 11, 21 
dicarbonsäureanhydrid !ris-Form| (1. 1>0 CH 105 Phenol-2-desoxy-«-d-glucosid (F. 162 
21, 523. 163° korr.) 3% I, 874 
eis-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essig- Phenol-::-/-rhamnosid, KEinw. v. Emulsin 31 
säureanhydrid A (F. 137") BE IE, 565 2706 
eis-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essig- Phenol-j-/-rhamnosid, Verh. wegen Kımnuls 
säureanhydrid B (FF. 6x) 31 IT, 565 3:31, 2706 
trıns-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2- Phenol- ‚-/-isorhamnosid, Spalt. dureh Ernuls 
essigsäureanhydrid (F. 181°) BR Il, Sud 33 II, 3439. 
kt. Mandelsäurebutylester. formentative Bld +-Kresol-p-/-xylosid (1 161— 162,5 k 
31 1. 3247. 34 11, 3150. 
//-Mandelsäurebutylester (//-n-Butyimandelat 2-Oxy-3.4-dimethoxy-6-äthoxyacetophenon (1! 
fermentative Bilde. 31 1, 3247; 32311, 2195 97—98°) 32 I, 2044. 
Kire.. asynm. Spalt. durch Esterase 323 1 2.3.4.6-Tetramethoxyacetophenon (F. 4 
2105 Darst. (Rkk.) 311, 1761: 3311 zu10 
Cı?H104 (s. Aspinidol) (Derivv.) 34 II, 1918: Rkk. 32 I, 2044, 217 
|2.4.6-Trioxyphenyl|-methylisobutenylcarbinol 3-[2.3.4-Trimethoxyphenyl]-propionsäure 3E1 
30 II, 236 262. 
»-Amyl-|2.4.6-trioxyphenyl/-keton (| 120 | »-[2.4.5-Trimethoxyphenyl|-propionsäure (FF. > 
121° korr.) 3211, 1284 311, 2614. 
Isoamyl-|2.4.6-trioxyphenyl|-keton (| 1925 3.4.5-Trimethoxyhydrozimtsäure (l". 47"), Darst 
korr.) 32 11, 1284. Rkk. 32 I, 2867*; Rkk. d. Athylesters 32 1, 
2-Oxy-4.6-dimethoxybutyrophenon A 70°) 1307 * 
il Il, 853 Methylätheroxydivaricatinsäure (F. 119-120 
4-Oxy-2.6-dimethoxybutyrophenon (| 107) 33 I, 1785. 
31 Il, 853. 2.6-Dimethoxy-4-äthoxy-3-methylbenzoesäure 
Methyl-]««-(3.5-dimethoxyphenoxy )-äthyl|-keton Methylester (F. 93°) 33 II, 1192. 
(Kp.ıs 167°) 33-11, 1192. 4.7-Endomethylen-I-oxyhexahydroindan-1.3-di- 
«-[2.4-Dioxyphenyl]|-»-capronsäure (l 020) carbonsäure (F. 240° Zers.) 32 II, 2052 
31 1, 3721* Gallussäureamylester, Verwend. 3% II, 3>>0* 
3.5-Dioxy-1-n-amylbenzol-4-carbonsäure (l |1.3-Dimethyl-3.4-anhyürodicarboxycyclohexyl- 
127°) 32 1, 2190. (2)]-essigsäure (F. 182—1s3°) BL II, 45. 
Olivetolcarbonsäure (F. 143°) 321, 2100 Methyläther Cı=2H1s05 (Il. ca. 215°) aus d. Verl 
Tetrahydrotubasäure (F. 206°), Darst hzw CıH1505 (aus Ginkeo biloha) 32 I. 3901. 
Blde.: aus Tetrahvdrotubanol 33 II, 2142 Cı:H1Os (s. Tangeretol) 
aus Tubasäure 32 1, 3069; (Rkk., Derivv.) «Phenol-/-glucosid, Darst., Acetylderiv. 33 II, 
32T, 1380; 11, 1153; aus Isodihydrotubasäur: 21903*: Spalt.: durch Takadiastase u. Gersten 
32 1, 1670; Decarboxylier. (Konst.) 32 11, 717 malzauszug 33 11, 74; durch bakterielle Fer 
(Kondensat. mit Apfelsäure) 34 IE, 1461 mente 3% IL, 2401; hemmende Wrkg. auf d 
y-[|3.4-Dimethoxyphenylj-buttersäure (F. 57 b Resorpt. v. Traubenzucker 3% I, 3230. 
59°) 32 11, 869. -Phenol-d-glucosid, Darst. 301, 2304: 3 I 
-(3-Methoxy-4-äthoxyphenyl)-propionsätre (| 1621: 331, 2534: Darst.. katalyt. Hydrier 
130°) 33 11, 1041. 34 11, 34009; Löslichk. in Dioxan SE IL, 547 
B-|4-Methoxy-3-äthoxyphenyll-propionsäure (1. Spalt.: durch polysaccharidspaltende Enzym: 
105.5% 331. 1041. 32 II, 2666: durch Emulsin 32 I, 2191: 33 I 
Dihydroeugenolglykolsaure (F. 104%) >33 IT, 21S 2706; HI, 3439; durch Hagebutten-Emulsi 
Methylätherdivaricatinsäure (F. 61 331, 66, 3% 1, 1987; durch Aspergillus niger 34 Il 
1785. 128: hemmende Wrke. auf d. Resorpt 
2.5-Dimethoxy-3.4.6-trimethylbenzoesäure (Di- lraubenzucker 34 1. 3230. 
methoxydurylsäure) «(W 100—101°) 341, «-Phenol-/-mannosid (F. 132—133°%), Darst 
2274. 341, 36: Spalt. durch P-Glucosidase, K 
Campheroxalsäure, Bi-Salz 30 1, 1920 figurat. 33 II, 2978. 
ei8-4.7-Endomethylenhexahydroindan-1.3-dicar- Phenol-/-mannosid (F. 175—176,5°), Darst 
bonsäure (F. 216—217°) 32 11, 2051 341, 36: Spalt. durch 5-Glucosidase, Kon- 
ns-4.7-Endomethylenhexahydroindan-1.3-di- figeurat. 323 II, 2978. 
carbonsäure (1. 226°) 32 II, 2051 «-Phenol-d-galaktosid (F. 130.5-—132°), Darst 
Vanillinsäurebutvlester (F 1S— 409 anti 33 II, 2193*: Spalt. durch P-Glucosidas: 
mikrobe Wrkge. 3231, 1110 Konfigurat. 3211, 29785: hemmende Wrkg 
Veratrumsäure-n-propylester (Kp.15 179-177 aut d. Resorpt. v. Traubenzucker 34 I, 3230 
antimikrobe Wrke. 32T. 1110 -Phenol-d-galaktosid, Spalt.: durch 5-Ghlu 
Diäthoxyessigsäurephenylester (kp I50 bis silase 32 II, 2978: durch Emulsin 33 I, 270% 
152°) 34 II, 3107 I!, 3430: durch Hagebutten-Emulsin 3% I 
c?s-3-Methyleyclohexanspiro-2 -methoxycvclo- 1987; durch Aspergillus niger 34 II, 312»; 
propan-2 .3 -diearbonsäureanhydrid A (FF. 140 “  hemmende Wrkg. auf d. Resorpt. v. Trau! 
bis 1419) SE. 373 zucker 34 1, 3230 
cis-3-Methyleyclohexanspiro-2 -methoxycvelo- -Phenol-7-fructosid (F. 172,5 13,5° koı 
propan-2.3 -dicarbonsäureanhydrid BF. | Darst. 331, 2534: Verh. gegen Emulsiı 
3211; 373 331. 2706. 
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diols-(1.2) (Kı . '), 3011 
Lactonsäure (ı:H1sO 67T — 208 
saur (Cı.H v) ur t “ > 
GH WO Brenzcatechin- »-/-glucosid 
bis 133°) 34 1 a 
Arbutosid Arbutin Hyvdrochinon- 
Vork t \ tus u 1 
3A Il, 622 H t sl 
)% I 2 ı + | 14; 
a 1 - ) 
2 H ıtt \ 
In Blatt \ \ 
4 11 474 N 
Derivı \ret 
in I» t s »4 vrass 
238” (Pent t 301 
Monobenzoyll \ 
- 531 1, 162 ) \ M 
Il 2:3 nd. er 
IS nig I Is 321, 84: UN 
3 I, 420 l Veränderl 
Hydı ng \ ekk.30 11 
Iyse: « Glueosidase 3 
Emuls t | > 
SI d b s s0 11 
| ER s ; } 
t. 5] 34 1, 38 | 
I. Resorg vw. \ 
Darmwand 93% I Rn 
Farbrk. mit NH4-Metavanacdat 
Rk nach \rosti 30 Il, o 
Nachw. in Pflanzen 30 II, 99: 1 
Ivae Ursi u. deren Z tt 
331, 1979; 341 a 
-7-Oxyphenylgalaktosid (F. 24 
Triacetylgalaktal (I 0°) 321, 8 
Triacetylglucal, Darst.. Konst. SE HI 
tität mit 7 tylınanı 3ı ll 
pt.-Spekt \ \ ! eo il 
Einw. v. Perbi 30 ll 
Sa II, 2508 
Triacetylmannal, Identität 7 


$3ı ll. 2308 


Cı:H%#Os dimer: BR ernsteinsäureäthylenester 


Ps Äthylensuccinat Darst K 
2387 Beständigk. 331, 2472 


Glycerinbrenztraubensäurelacton 


244 301, 671 


Phlorin Phloroglucinglucosid | 
II, 1930 
Triacetyl-1.2-anhydro-/-glucose 
Spekti Verbrenn.-Wärme, K 
1523; Rkk. 32 I, 122 3 ll 
Triacetyl-2. 4-anhydro-(/-glucose (| 
Triacetyl-3.6-anhydro- -glucose (Kj 


30 Il, 1522 


Triacetyl-1.2-anhydro-mannopyranose 


3: 1 (EraT) 
Triacetylanhydrofructose s. (24lla20 


Triacetyllävoglucosan, Darst., Rkk. Sl 


Bldg. 3311, 3686: F. 331 2 
Wärme 3011. 1524 R] t 
A 3011 
-Triacetylamylosan >0 11 
Hexosanacetat (} 122 I 
zymat.) SL II, 418 
Cı>:H1sOs)x  Givkogentriacetat 


30 1. 2304 
Amylosetriacetat (Zers. 17 I) 
! Mol.-Gri 3.3 ‘ 
Mannosantriacetat 31 Il 
Mannantriacetat 31 II. 2142 
Lävantriacetat |[v. Hihbbert | 
Dr (Korrektur) 32 1. 202 
Cı:H 10% 5- 2-7-Glucosidoko jisäure 
198° korr.) 34 11. 617 


Triacetylglucoson 31 II. 2> 


2.3-Diacetyl- -methylglucofuranosid-5.6-mono- 


arbonat (| ) 32 


2.3-Diacetyl- )-methylglucofuranosid-5.6-mono- 


carbonat (F. 164 321 


CH.N 120 


H 0 Dipalakturonsäure, | io | 
Hı-N Bistetramethvlenpvrazin Octahvdro 
phenazin \ n I» t 
+ > H sel j 
Octahvdro-6.7-benzo-1.8-naphthvridin 
io | 
Pvridino-!2 .3 : 2.3 - \-methyi-4.5.6 
hexahvdroindol } N i 321: 
Dinordesoxv-9-methvleserolin h 
Il 
Dinordesoxy-9-methyileserolin (14 
32» 1 ul 


\-AllviInornicotin 


?-n=-Pentvibenzimidazol 


’-/2 -Metlivibutvi -benzimidazol 


3ıl 
2-Methvl- methvlamıino )-äthv! do 
. 
\ „Dinstiwiieyetann ! I) 
32 I 174 v} 
ur ' \ 
al 
Hiexadienalazin (| 
so “ 
-Amino-::-äthyl phenvibutvronitril 
»-(van-/ -hexahvdrohydrinden-2 
| sul j 
-Matrinidin, 7 Stau! t. SI I 
\lkaloid CızHırN 14 
Har Witha i 2 i 
al 
HısBr2 Dibromisohexvlibenzol (Fb. 7") 3% 
Dibromhydrin d.Bis-«-/oxypropyl|-benzols 
I h 
Dibromhvdrin d. Bis-,-joxypropyl- 
34 ll ) 
Dibr ei rin d. Bis-p-/oxvypropyl|-benzol 
7 N 
3.3 - Be -dipropyibromid h 
his 168 Sal, 210 
2.3 -| p-Phenylen|-dipropylbromid ch 
33 I, 210 
Hırs Tolvi-4-carbithiosaurebutylester 


16% sol { 
Hı:N Octahydrocarbazol 


Derivv. 34 1. 374° Strukturv. D 
P’u-Tetrahvdro-2-äathvi-3-methylchinolin 
fi 31 I 
4- Trimethyltetrahydrochinolin (Red.-Prod, d 
22 2.4- Trimethylch inolins F.4 ! 
Erkennen d. 2 | ol 
Rh venagel als 32. vi ktı 
k t = I rd- 
2.4.6- Trimethyl- -tetrahydrochinolin 
Refr. 30 11 


2.4.7-Trimethyl- Br-tetrahydrochinolin 
Refr. 3011, 19 
2.4.8-Trimethvl- A>-tetrahvdrochinolin 


3011 
1.2.3.3-Tetramethylindolin (1.3.3-Trimethvi 
methvlindolin Darst. 31 11 1750® 
30 Il, 2702* 
a; -Fetrameikıyindolie Erken 
K >2.4-Tı t} ‘ i 
2 ft ) Verwer 32 11 
-Phenylhexamethylenimin :33 I. 47 
\-Benzylpiperidin, Rkk. 30 11 nz 
2- Benzylpiperidin kj 268 Darst 
! ylpyrid ar, 091 33 11 
Rkl ‚ Derix 301 7,3113 
Kiege. 331, 46: Derin Auzı 
3-Benzylpiperidin (kp. 27% - + 
4- ir gie K sh j 


-Methyl- 6- phenylpiperidine lsomereng 
32 1, 218 
-Methyl-6-phenylpiperidin (kj 


321, 218 
-Methyl-2-benzylpyrrolidin (k 
32 11, 2960 
4-Phenylcyclohexylamin, \ 3 1 


-Cyclohexylanilin (2-Aminophenylcyclohexan 


acetonitril 








o-Aminocyclohexylbenzol) (Kyp.o,5 106°) 321, 
2583; 33 I, 767; 34 II, 2600*®. 

p-Cyclohexylanilin (4-Aminophenylcyclohexan, 
p-Aminocyclohexylbenzol) (F. 55 56°), 
Darst. 30 II, 1445*; 32 11, 2371*%; 34 11, 
2600*; Darst. (Rkk.) 321, 2584; (Derivv.) 
331,768; Verwend. 30 11, 2835 ‚34 11, 3849* 

ıe.Tetrahydro-N- -äthyl-/ Re, Rk. mit 
CS2 30 Il, 136*, 2305*. 

o-Toluidinocyclopentan 
30 1, 680. 

N-Cyclohexylanilin (Phenylcyclohexylamin 
(Kp.73 191—192°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Anilin (u. Cycelohexen) 3% II, 2600*%; (u 
Gyelohexylbromid) 331, 767; (u. Cyelo- 
hexanol) 30 1, 1052*, 2730; 3L I, 1171*; aus 
Diphenylamin 3111, 421; Hoydrochlorid 
(F. 201°) 3411, 17609: Rk. mit Alkylen- 
oxyden 3% 1, 3270*; Uberführ. in Anilin 
33 Il, 2053*%; Verwend. 301, 756%; 331, 
1209*; II, 1265* 

N\- Hexen- 2- yl- 4- anilin (Kp ı 120°) 30 I, 1050* 

\-Methyl-N-pentenylanilin (Kp.ıs 130--131°) 
30 1, 3778. 

#-Dimethylamino-(:-phenyl-y-butylen (Kyp.as 121 
bis 124°) 32 II, 1775. 

1-p-Dimethylaminophenyl-1-buten, 
32 I, 938. 

N\-Isoamylidenbenzylamin 
32 I, 1084. 

Benzalisoamylamin 
Unters. 32 1, 1086. 

Äthylpropylketonanil (Kp.ıı 114—115°) 331, 
3702. 

2-|Cyanomethyl]-A 
1138. 

eis-Hexahydrohydrindyliden-2-propionitril (Kp.ı» 
154°) BL II, 565. 

««“trans-Hexahydrohydrindyliden-2-propionitril 
(F. 60°) 31 IL, 563. 

Verb. Cı2Hı7N (Kyp.ıo 126,5 27.,0°) aus -Bor- 
binsäurenitril u. 2.3-Dimethylbutadien SE II, 
1923*, 

‚somere Verb. Cı2Hı7N (Kp.ıo 120-—-121°) aus 
Sorbinsäurenitril u. 2.4-Dimethylbutadien 
Si Il, 1923*. 

Ci=Hı7Na 2-Aminobornylenpyrimidin (1. 240 bis 
253°) 30 II, 3290. 
CisHincl p-Isopropyl-|y-chlorpropyl]-benzol (Kyp.ın 
133°) 30 I, 130*. 

2-| 5-Chloräthylj-»-ceymol 
30 I, 130*. 

Cı2HırBr akt. 1-Brom-3-phenylhexan (Kp.2 112°) 
32 I, 814. 

/-2-Phenyl-6-bromhexan (Kyp.ı 1339) 32 IL, S14. 
2-Brom-3-methyl-4-phenylpentan (kp. 128 
bis 130°) 32 1, 2030. 
3-[ p-Tolyl]-1-brompentan 

2590. 
-o-Tolyl-«-äthylpropylbromid (Ky.ıs 140 bis 
151°) 301, 3306. 
2-Athyl-2-phenyl-I-brombutan (Kp.ı2z 128 bis 
130°) 30 II, 388. 

Methyl-y-o-tolylbutylbromid (Ky.ı 194 bis 
140°) 32 1, 2030. 

2-Methyl- -3-p-tolylbutylbromid (kp 
140°) 32 1, 2030. 

"-0-Tolyl-y-methyl-5-brombutan (Ky.25 
160°) 31 11, 1282. 

3-Methyl-4-p-tolylbutylbromid-(2) (kp. 130 


bis 135°) 32 I, 2032 


(Kp.ı2 142,5—143,5°) 


Hydricı 
(Kp.ıı 112—-114°) 


(kKyp.ı2 14 115"), opt, 


»-octalin (Kyp.26 161°) 30T, 


(Kp.ı 140—141° 


(Kp.z 133% 341, 


F 
J 


y-o-Tolyl-3-äthylpropylbromid (kp. 136 bis 
138°) 30 1, 3306. 
y-|p-Athylphenyl]-butylbromid (kp. 1230 


SO II, 3278 
-2.4-Dimethylphenylbutylbromid (Kp.ır 145° 


31 1, 450. 
-p-Xylylbutylbromid (Kp.ı2 134-—-135°) 331, 
208 E 
4-|2.3 -Dimethylphenyl]-2-brombutan (Kyp.ıt 151 
re 34 1, 1203 


3-Brom-1-[2'.4 .6 -trimethylphenyl] Er (Me- 
sitylpropylbromid) (Kp.ıs 163°) 32 II, 2291: 
33 1, 034. 

2-Brom-tert.-butyixylol (F. 45%) 331, 1772 


nr 


Pentamethylbenzylbromid, Grignardier. (Mecha 
nismus) 34 II, 2670. 
Cı?HısO Phenyl-n-pentylcarbinol (Kp. 
30 Il, 541. 


d-3-Phenyl-I-hexanol (Kp. 127°) 321, 14 
d-2-Phenylhexanol-(6) (Kp.ı 1279) 321 14 


Methylbutylphenylcarbinol 33 1, 215, 3308 
1-Methyl-5-phenylamylalkohol, Deliydratisier 
34 Il, 246. 


2-Phenylhexanol-(3) (Kp.so 150-—-155°) 2301 
825. 

Phenyl-[ 5-methylbutyl]-carbinol (Kyp.o 16 
30 II, 542 

3-|p-Tolyl}-pentanol-(1) (Kp.ıı 134—136°) 34 I 
2590. 


1-Phenyl-2-methylpentanol-(2) (Kyp.ıs 130 bis 
135°) 321, 3291. 
3-Methyl-4-phenylpentanol-(2) (Ky.ı 120 
131°) 32 I, 2030. 
Methyl-[ 5-phenylisobutyl]-carbinol (Ky. 206 | 
208°) 34 I, 2751. 
2-Methyl-5-phenylpentanol-(2) (Kp.ı 130°) 
3411, 434. 
2- Perg 5-phenylpentanol-(3) (Kp.ıs 138 bis 
142°) 34 II, 434. 
2-Phenyl-2-methylpentanol-(3) (Kp.22 150 his 
160°) 32 1, 3292. 
2-Phenyl-4-methylpentanol-(3 
160%) 30 I, 825. 
y-o-Tolyl-«-äthylpropylalkohol (Ky.ıs 145 bis 
146°) 30 I, 3306. 
2-Phenyl-2-äthylbutanol-(1) (2.2-Diäthyl-2-phe- 
nyläthanol), Dehydratisier. 30 IL, 388: 321 
380, 
5-Methyl-y-o-tolylbutylalkohol (Kp.ıs 141 his 
144°) 321, 2030. 
2-Methyl-3-p-tolylbutanol-(1) 
136°) 32 I, 2030. 
1-Phenyl-2-äthylbutanol-(2) (Benzyldiäthylcar- 
binol) (Kyp.ıs 135— 136°), Darst., Rkk. 321, 
„ 3291; Red. 34 II, 37. 
Athyl-[ 5-phenyläthylj-methylcarbinol, Dehy- 
dratisier. 3% II, 246. 
Methylisopropylbenzylcarbinol (Kyp.ıs 122 bis 
124°) 34 1, 2750. 
Ö-0-Tolyl-y-methyl-#-butanol 
153°) 31 II, 1282. 
3-Methyl-4-»-tolylbutanol-(2) (hy.ıe 135 --137° 
321, 2032. 
4-|2'.3°-Dimethylphenyl)-butanol-(2) (Kp. 
156°) 3% 1, 1203. 
y-o-Tolyl-5-äthylpropylalkohol (Ky.s  145* 
30 I, 3305. 
y-[p-Äthylphenyl)-butylalkohol (ky.ız ca. 140° 
30 11, 3278. 
y-2.4-Dimethylphenylbutylalkohol 
bis 153°) 31 I, 450. 
y-p-Xylylbutylalkohol (Kp.ı2 141°) 32 1, 2081 
Mesitylpropylalkohol (F. 54°) 33 I, 034. 
B-[2-Methyl-5-isopropylphenyl]-äthylalkohol 
(Kp.ıs 151°) 30 I, 130*®. 
1.1.3-Trimethyl-2-äthinylbicycloheptanol-(2) 
(Kp.ı2 89°) 31 II, 1277 
o»-n-Hexylphenol (Kp.ıo 135 —-136°%) 311, 932 
33 II, 3410. 
p-n-Hexylphenol (Kyp.ıo 146—147°), Darst 
Benzoylderiv. 301, 3036: 311, 932; bak- 
tericide Wrkg. 30 1, 3036: 321, 416; Ver 
wend. als Antisepticum 30 II, 3174*. 
1-Methyl-2-oxy-3-amylbenzol („„3-n-Amyl-o- 
kresol, 3-n-Pentyl-o-kKresol’') (F. 32°), Darst 
301, 3036: 31 II, 1194*; bakterieide Wrkg 
301, 3036; 321, 416. 
1-Methyl-2-oxy-5-amylbenzol (2-Methyl-4-amyl- 
1-oxybenzol, ‚„5-n-Amyl-o-kKresol’) (Kp.i-i! 
125—128°), Darst. 30 I, 3036: 31 II, 1194®; 
34 I, 420*, 1220*%; baktıericide Wrkg. 301, 
3036; 323 I, 416; 34 I, 420*, 1220®. 
1-Methyl-3-oxy-4-amyibenzol („4-n-Amyl-m- 
kresol, 4-n-Pentyl-m-kKresol’') (F. 24—25"), 
Darst. 30 I, 3036; 31 II, 1194*; baktericide 
Wrkg. 30 1, 3033, 3036; 321, 416, 205% 
Giftiek. 32 1, 1802. 
1-Methyl-4-oxy-3-amvibenzol („3-n-Amyl-»- 
kresol, 3-n-Pentyl-p-kresol'), Darst. 30 I 


(Kp.so 


(Kp.z 132 bis 


(Kp.zo 152 bis 


(Kp.ıe 152 








(Mi 


)arst 
hak- 


Ver- 


nyl-o- 
Darst 
Wrkk 
amyl- 
).10-11 
194* 
301, 


yl- i= 





3036; 31 I 1194* iktericide Wrkg. 301 
- 321,4 

“ -Äthylthymol 5-Methyl-2- -amvyipheno! 
(Kp.ıo 143 15°) 32 3, 294 

tert. Amyl-m-kresol (kj I1% 22 rl 


3734. 
2.6-Dimethyl-4-butylIphenol | 2 
11, 6] 
2-Oxy-1.3-dimethyl-5-f: 
33 1, 1773 
tert. Butylxylenol (kı 126—1285°) 34 I 
o.p-Dipropylphenol (hy. 283°) 33 IE, 3° 
2.4-Diisopropylphenol Kp.:s 249°) 38 I, 2094® 
33 11, 2663; 34 I, 2740: II, 429 
2 -Methyl- -4- -propyl- -6-äthylphenol (Kyp.ıs 130 


'-butylbenzol (F. »4 


133°) 31 1 

2- ein reise Kj 4 
138°) 31 L, Gl 

Äthylcarvacrol (Kp. 265°) 32 11, 3090 


2.4.5-Trimethyl-3-isopropylphenol 32 1, 2uu1*® 
2.4.5-Trimethyl-6-isopropyIphenol 32 1, 2uv4” 


Phenyl-n-hexyläther (1-Phenoxyhexar 
243—243,5°), Darst. 32 I, 3422; 34 Il, 267 
Spalt. durch HBr 30 1, 51. 


3-Phenoxyhexan (Kp.ı2 120-— 132°) 321 12: 
2-o-Kresoxypentan (kp. 231 234°) 31 1, 2044 


2-1i-Kresoxypentan (se Amyl-m-tolyläther 
(Kp.238°) 31 I, 2044; 321, 294 


2-p-Kresoxypentan (kp. 225°) SL I. zu44 

n-Amylbenzyläther (kKyp.iss 237-240 kl 
331, 3917 

Isoamylbenzyläther (Kp. 235 236° korr.) 32 Hl 
226 

Pentyl-(2)-benzyläther (Kp.:35 223—226°), Rkl 
33 1, 3917. 

akt. _Butyl-«-phenäthyläther (Kp.zı 10 hl, 
9798, 

o-Isopropylphenylisopropyläther (Kp. 225 bis 
227°) 3211, 2315; 33 H, 2663 

ö-Phenylbutyläthyläther (kKp.ıs 122 Konst. u 


Ultraviolett-Absorpt. 32 II, 502 
B-Phenyl-3.3-dimethyläthyläther Kp.z 72 
30 I, 1466. 
Dihydro-«-dicyclopentadienol-3-äthyläther (k |; 
106— 109°) 33 II, 1994 
p-Isoamylanisol (Kp.ıs 121°) 32 1, 50 
2-Äthyl-3-o-anisylpropan (Kp.s 100,5 102 
korr.) 3 II, 1410 : 
2-Äthyl-3-p-anisylpropan -Athyldihydroane- 
thol) (Kp.2ze 135 —136°) SL IL, 1410 
o-tert.-Butyl-o-kresolmethyläther 3% I, 3754 


1-Methyl-2-methoxy-x-tert -butylbenzol h 
232°) 32 II, 933° 
1-Methyl-3-methoxy-4-/rrt.-butylbenzol tert 


Butyl-m-kresolmethyläther) (hy. 22°), Darst 
(Nitrier.) 33 I, 603; (Verwend.) 323 II, 932* 
933%: 341, 141°. 

!-Methyl-3-methoxy-6-fert.-butylbenzol (4-f: 
Butyl-m-kresolmethyläther) (Kp.s 102 Ibis 
104°), Darst.. Rkk. SE Il, 2319; 331, 604 
Rkk. 34 I, 141* 

1-Methyl-4-methoxy-3-fert.-butyibenzol Kı 
226°) 32 I, 933°. 

x-Pseudobutylmethoxytoluol, Verwend. 3 1 
I183* 


Citrylidenacetaldehyd 5.9- Dimethyldek: itrien- 


(2.4.8)-al-(1)]) (Kp.: 135 27° Verss. zu 
Darst., Semicarbazon 3% 1, 11x04 Darst 
(Rkk., Derivv.., Geruch ) 34 Il FR \ 


wend. als Riechstoff) 321. 2104 

1.1.3- are 2)-acetaldehyd 
(Kp.ıo 121—123°) 31 II, 1278 

9- Acety Idipenten (Kp.: 125,5— 126 3 

AcetyIterpinolen 341, 2275 

9-Acetylmenthadien (9-Acetyl-«-phellandren, 9- 
Acetyl-a-terpinen oder 9- Acetyl-- -terpinen 
(ewinn. aus Cureumaöl „KR nst. 34 1, 35% 

Methyl-[ 3-(2.5-dimethyl- 1.2 5.6-tetrahy drophe- 
nyl)-vinyl]-keton (Kp.ıs 128— 12% 321 
1381®, 

Methyl-[ 3-(2.6-dimethyl-1.2.3.6-tetrahydrophe- 
nylevinyl' -keton 32 II, 13>1*. 

Methvl-! 3- 4.5-dimethyl-1.2.3.6-tetrahydrophe- 


.. 


C,,H,,O, 1211 
True U 


nyl)-vinyl-keton <hj 3211 
a1e 
Methvi- 1.6-dimethyl-1.2.3 6- tetrahvdrophe- 
nvi)-vinyl'-keton ıkhp4 - | 32 11 
»-Hexahydrohvdrindyliden-2-aceton h 
F +4 } t. 34 11, 2828; Darst, Kkl 
Ne ırbäaz SE Hl n 2 Il, 2649 l 
34 1], 09 
-Acetylcamphen T Inters. 30 11 
-Diallvyicvclohexanon K ) Rldyg 
Hyvdı 32 I n \-\ t. SA 8 
2 
-Diallylcyclohexanon 121 
Athylcarvon (Ky 14 32 ll n 
Athylidencampher, pola tr. Analy 
Menthol, Myrtenol 32 II 274 


Cyclohexenylcyclohexanon 3 I 


2-Cyclohexylidencyclohexanon-(1) (2-Keto-1.1 
di-!he xahydrophenylen K} 274 
Darst hzw Blig aus Uvelohexanol #3: 
1874; aus Cvelohexanon 3111, 702; 3311 
12 (Oxim) 30 11, 2651 Rkk Derin 


so 11, 1228; 33 IE, 1674: aus Uvclohexar 
Nau \cetylen 331, 4 RKkı 33 1, 1357° 


Hvidrier. v ı. Homologen 33 11 o1n® 
verwend. zi Bek pi. \ Muscid sol 
1430*® 


4-Methyl-2-|3 -metlıy Ic NZ lope ntyliden|-cyclopen- 


tanon A 132-—-133 33 Il 4 
Longifon-(1) 3% I. 3060 
Xyliton, Bldg. aus Aceton SE 1, 1550 
Keton CıeHısO aus Aceton u. Un " 
Set ırhazon 3311, 601 
HısO “. AU ı ICaprok 4-n-H: 
1-Phenyl - 2- methyl-2-propyiglykol (|! i 
32 1, 3293 
3-Methyl-5-phenylpentandiol-(1.3 kp. 5 
bis 150°) 33 II, 3861 
1-Phenyl-2-methyl-2-isopropyiglykol, Rkk. 2 I 
3.3 -| n-Phenylen)-dipropylalkohol h 1 
bis 168 331, 219 
3.3°-/p-Phenylen}-dipropylalkohol l 
331, 210 
-Di-|[: -oxypropyl) -benzol (th. 70) 301, 24 
34 11, 3930 


-Di-| }-oxypropyl -benzol (| 
34 Il, 3936, 

p-Di-|c-oxypropyi)-benzol il. II, 30h 240 
34 II, 3030 

Dicyclopentenyl-(1)-glykol (| will 

('-Isohexyl-n-dioxybenzol Verm | 34 1 
1957® 

Methyl-4-n-amylresorcin h 
33 II, 274° 

4-Äthyl-6-butylresorcin kı ll 
I516 

x-Äthyl-4-»-butylresorcin N 
33 11, 274° 

1.3-Dioxy-4.6-diisopropyibenzol (F. 102% 301 


6-Phenoxyhexylalkohol (1 19) 301 
-Methoxyphenyl-n-butylcarbinol Ki 
bis 133°) 33 II, 2384 
3-Anisylpentanol-(3) (kı h in’) 331 
1204 
1 -Anisyl-2 - methylbutanol kı 
) 32 1, 3204 
2-Äthyi-3- »-anisylpropi ınol h 2 { 
ki ) SE II, 1411 
2-Athyl-3-p-anisylpropanol ihj 124 
31 II, 1410 
Brenzcatechin-n-hexylather (kıj 14 
Darst., baktericide Eigz. 32 11, 204 
Resorcin-n-hexyläther (kı 145° T 
teriei Eigg.) 321, 66%: (Verwend.) 3381 
1653* 
Hydrochinon-n-hexvläther t 4= Da 
baktericide Eigg.) 32 11, 2045; (\ 
33 u mr Ikorf } t. 323 


4-n-Amvlpuaiacol (4-„-Pentviguaiacol) (OH 








12 II (C,H .O, 


(Kp.20o 156—158°), Darst. 30 I, 3036; Da 
(Priorität henolkoeff. 321, 1523; bak 
tericide Kige. 30 I, 3036; 32 1, 416 
Monomethyläthertetrahydrotubanol (Kyp.7 120 
34 1, 2599. 
p-Xylylenglykoldiäthyläther (Kp.rı 252 
31 ll, 844; 33 11, 213. 
4-Methoxy-[«-isopropoxyäthyli-benzol (Kj 
118—119°) 34 11, 3752. 
2-Methoxy-5-methyl-|«:-äthoxyäthyl|-benzol 
(Kp.ıs 119°) 34 IL, 3752 


2-Methyl-4-methoxy-|--äthoxyäthyl|-benzol 
(Kp.ız 128—129°) 34 Il, 3752 
3-Methyl-4-methoxy-|«-äthoxyäthyl|-benzol 


(Kp.ıs 126°) 34 II, 3752. 

Brenzcatechindi-„-propyläther (Kp.o 234 bi 
237’) 30 I, 2401 

Resorcindi-n-propyläther (Kyp. 250. 260) SE Il 
3100 

Resorcindiisopropyläther (kp. 237 23») 321 
2709. 


P.PB-Furylisobutylbutanon (4-Furyl-6-ınethylhep- 
„tanon-2) (Kp.ıs 116°) SE II, 2154. 

Athylcarvonoxyd (Kp.iıs 137-130) S2 IL, 
Methylpyrethrolon, Darst., Vork. 3 IL, 


9302 


Trenn. v. d. Pyrethrinen 33 II, 740 
2.2 -Diketodicyclohexyl (I 70-71°) 301 
1701 
3-Methylcyclohexanspirocyclohexandion-(3.5) 
(F. 135—136°) 31 1, 74. 


Cyclohexanspiro-4-methylcyclohexan-3.5-dion 
(F. 179°) 32 1, 3427. 

4 -Methylceyclohexanspirocyclohexandion-(3.5) 
(F. 1689) 311, 74. 

Cyclopentanspiro-4.4-dimethylceyclohexan-3.5- 


dion (F. 78°) 321, 3427. 
4.9-Dimethyl-5.7-diketodekalin (F. 166°) 3 II, 
3342. 
Acetophenondiäthylacetal 31 II, 1101* 
Citrylidenessigsäure (Dimethyldekatriensäure) 
(Kp.ıo 174—176°) 321, 2013; 331, 3184 
341, 1804. 
\"-trans-Octalin-2-essigsäure (A-trans-P-Octa- 


iyl-2-essigsäure) (FF. 100—101°) 30 IL, 1& 
32 11, 2645. 
!rans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäaure A 
(F. 145°) 30 II, 1987; 33 1, 2645. 
'rans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäure B 
(F. 95—096°) 33 II, 2645 
‘Methyl-trans-hexahydrohydrindyliden-2-essig- 
säure (I. 106. 197°) 32 II, 2650: 34 1, 606 
wohnt. «-Methyl-trans-hexahydroinden-2-essig- 
säure (FF 81°) 32 11, 2650; 341, 
\- oder A’-c-Methyl-trans-hexahydroinden-2- 


Su) 696, 


essigsäure (FF. SO 00°) 32 IE, 2650: 3% 1, 605 
!-eis-Carveylacetat (Kp.ıo 108-1085) Sal 
DEIE 
-trans-Carveylacetat (Kp.o 106 -106,5°) 3% 1 
SsoıHhl. 


\'-Dehydroisopulegolacetat (Kp.mo 234235 
32 11, 


FR I) 


-Oxy-,.0-pentamethylen-A\’-heptenolacton 
(Kp.ıs 153%) 32 1, 3427. 

\-Oxy-).-tetramethylen- AY-isooctenolacton (! 
d. Halbhydrats 90°) 32 3427 


Menthenessigsäure-(3)-lacton-(4) (Kp.ıı 160 bis 


162°) 31 11, 556 

Säure Cı2HısO> (?) (Kp.ı 156 — 157°) aus Japan 
Pfefferminzöl 30 1, 447 

Lacton Cı>HısO2 (FF. 1090 wus d. KW-stoft 
CH (aus 1-Amino-]-methvllongeifan) 3% I 
oT 

HısOs (s. ( ehorıtin) 

Phenyltrimethylglycerin (F. 74°) 3% Il, 1767 

i-Anisyl-2-propylglykol  «(! 12—43 32 1 


ra) 
«-1-Anisyl-2-methyl-2-äthylglykol 32 1, 3204 
-1-Anisyl-2-methyl-2-äthylglykol ; 
bis 324. :.3293. 
akt. Trimethylanisyläthylenglykol (l. Ss3- sh 
32:11,.3713 
(-[4-Oxy-3-methoxyphenyi]-n-pentanol (F.S1,5 
30 11, 3399 
-13.5-Dioxy-2-methyl-4-äthylphenyl)-äthanol- 
x-methyläther (1’. 144--147°) 321. 1108 


208°) 


3-Isobutyloxy-4-methoxybenzylalkohol.\; 
3 II, 1366* 

6-Isoamyloxyhydrochinon-1-methyläther 
31 Il, 2623. 

1.2.3-Triäthoxybenzol (Kp.» 130°) BB II, 2824 

Phloroglucintriäthyläther leslalumines 
spektr. 301. 12 

1-Äthyl-2-äthoxy-3.4-dimethoxybenzol 
122—123°) 34 I, 1654 

2-Phenoxy-1.1-diäthoxyathan (Phenoxyacetal- 
dehyddiäthylacetal) (Kj 136—158°) 34 11 
3063. 

Anisaldehyddiäthylacetal (Kp.ıs 130 2 
30 Il, 552 

Spirodekalin-2- -giycidsäure, Athy! rs (K 
152—157 32 Il, 2748* 

»-Cyclohexenyl-»-keto-»-pentan--carbonsätre 
(F. 73—74 34 II, 20978 

trans-B-Dekalonyl-3-essigsäure (| 3) All, 
3781. 

Camphorylessigsäure, Rkk. d. Athylesters BO 1 
Io4l. 

9-Methyldekalon-(5)-3-carbonsäure 31 II 4 

Orthophenylessigsäureäthyldimethylester Kj 
217—219°) SL I, 2196 

Cyclopentanoncarbonsäurecyclohexylester, \ 
wend. 31 I, 1977*. 

3-Acetoxycampher (l". 62- 63°) 3 II, 1555 

5-Oxobornylacetat (hy. 125—127 34 
1975. 

5-Acetoxycampher, Darst., Rkk., Sei u 
341, 1483, 1975 erseif., Semicarb 
311, 1282 

10-Acetoxycampher (Kyp.is 148°) 34 IE, 1207 

Acetylverb. CızHısO3 (F. 65-66 aus d. b- 
Säure (UnmH1Os) oder d. Verb. CiHıss 
(aus 2.5-Dioxocamphan) 34 I, 2748 

Lacton Cı2HısO3 (F. 182°) aus Corchoritin 321 
2, 

ı2H1ıs04 #-[2.4-Dimethoxyphenyl]-butandiol-(1.4 


(F. 839°) 34 I, 1972 
Triäthylenglykolmonophenyläther 
203°) 31 1, 3610”. 
2-Methyl-4.6-dioxo-7.8-dioxy-|7.8-isopropyliden)- 

\’-okten (Kp.io 143—147°) 33 II, 3832 
2-|2'.3°-Isopropylidenglyceroyl]-cyclohexanon (| 


(kp. 


his 


14—146°) 33 II, 3832. 

„Dihydrodisorbinsäure‘ (Kp.2,5 2009-211) 32 1 
1693 

Tetrahydrobenzol-1.2-dipropionsäure (7) 3% 11 
30942. 

1-Methyleyclohexyliden-(2)-essigsäure-1--pro- 
pionsäure, Diäthvylester (Kp.o,3 130 2 
Sl 1, 3342 

4-tert.-Butyltetrahydrophthalsäure (I 132 bis 
133°) 34 II, 0944 

»-Butyl-A°’-cyclopentenylmalonsäure, Diäthyl- 
ester (Kp.ıs 160 —165°) 31 II, 2060*; 34 11 
2922. 

akt. «-Carboxycamphocean-j-acrylsäure, bBldg 
Ik Ester 31 1, 323 Blds., Erkennen d 


rylsäut 


t-Carbomethoxveamphocean-P-ai 


äthylesters v. Salmon-Legagneur als P-Uar 
pholidessigsäureäthvlester 321, 2462: D 
methylester 32 II, 2641 

'rans-Hexahydrohydrindyl-2-malonsäure | 
1S1—182° Zers.) 31 II, 563 


-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essig- 
saure A (". Zers.) 3 II, 565 
eis-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essig- 
säure B (F. 159°) 3 II, 
frans-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-es- 
sigsäure (F Zers.) SL II, 
3-Methylcyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2'.4 -di- 
carbonsäure 8) (F. 176°) 32 1, 523 
Oxalsäuremonoisobornylester (1 


205 
20). 


202 >63, DON 
(fra 
10.5 3.3 I 
1287 
Oxalsauremono-/-terpinylester 3% II. 3252 
Campholidessigsäure (F. 213°), 

kennen d a-larbomethoxvecamphocean- 
Salmon- 


24062. 


acrvlsäureäthvlester \ 


als -Athylester 321, 


HısO5  1.2-Monoaceton-3.7-anhydro-7.7-dime- 
thyl-7-gluptonose (F. 116-1179 33 1. 1114 
Diacetonglucoseen (| I ; >31, 1113 














-Oxy-2-carbox -hexahydrohydrinde 2 Dimethvi diacetoxvadiıy 
essigsaure (| = 11, 2 all 
re -Oxv-2-carboxy-/ s-hexahydrohvydrinden-: I-Desoxy +.0-triacetviglucose 3.4.6-Triacetyl 
essigsaure (| 32 13 1.5-4 \ s t } io ıl 
II, 2824 i-3- nr ger xanspiro-2 -methoxycvel \nhvdroisolactal >4 4 5a ı, 24 
| propan-2 .5 -dicärbonsaure A + I rıacet c thyixviose all 
| 32 11 7 2 i ty i fi il ı 
ı s-3-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxyeyel 
propan-2 .3 -dicarbonsäure B Triacetylmethyl-/-riboside 31 I 
xyacetal- 32 11 f Triacetylmethyli-/-ribosid sr Il 
S3all -3-Methvlcyclohexanspiro-2 -methoxyeyel 
propan-2 3 -Jicarbonsaure L , Isosaccharıı Sc trıacetat = 
u & 32 11 1 sosacchar s trıacetat “u 
»-3-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
Is (HJ propan-2 .3 -dicarbonsäure D 4 (1:H1.O, Trehalosedien 30 | 
# 3 1.2.3- Iriacetvl- glucose u 
nsaure fra »-3-Methylcyclohexan spiro-2 -methoxXyc\ 4.6-Triacetviglucose 1 11 
propan-2 2',3’-diecarbonsäure A (FF. : 32 31 1.4.6-Triacetvimannose 3 II 
Fall, CırHısO; Pseudomaltoascorbinsaur “ 
-4-Methyleyclohexanspiro-2 -methoxvcyclo- Pseudolactoascorbinsaure 3% I 4 
rs 3011 propan-2 ‚3 -dicarbonsäure A | -” ( HNı«O Triglvkolviglucose al 
3» II 7» Cı=Hı=N Y. N -Diathvi-1.2.3.%-tetrahve ch a 
1 H Bw Methylcyclohexanspiro-2 -methoxyceyclo- lin iz ’ 
Kj propan-2 .3 „dicarbonsäure B t Y ‚-Athvlanabasin \ 2 21 
3211 2 -Dimethvlaminotetrahydrochinaldin Te 
f, vei x-4- Methylcvclohe xanspiro-2 -methoxycyel trahvdro-2-/dimethylaminomethyl -chinolin 
a .3 -dicarbonsäure A (I 32 hl Bu a, 78 el A 
Ins I-Cyelohexyl-2.4-diaminobenzol \2 I 
sl - 3- .Carboxym eth yl-3-isoprog ylcyclopropy!- lı- (vclohexy -phenvlendiamin 4-Aminophenv 
-methylglycidsäure Diät KR I-cyvclohexylamin I1-\ -Cyelohexvlamino-4 
ırbazor S 4 32 1j 14% aminobenzol 1» At . H 
ırbazon a Cı:H1:O N r ; \ 34 11 \ io Il 
Säure CisHıst hl 7* 
% 1207 } Butylidendimethyl- phenvlendiam \ 
> d.h Cıs:HısO Diketo- -decamethvlendicarbonsäurt sl ° 
ı Hısc 341 1,7% Pina kolinphenyihy« irazon } i 
-Acetyl- -butyl- -ketoadipinsäure Diit . Sl 
in s321 ester (Kı : 3211 Diathvikete nmethylj phenylhydrazon 
„Acetyl- -trimethylacetylglut tarsäure, D 7 | I, Sl j 
ol-(1.4 g (Kp.a 491 32 11 Mn) Met!t ıylisoprop yiketon--tolyihydrazon 
Äthylidenbis- propionyiessigsäure Dia ' N it. 3% 1 
| 121% 331. % Metlylisog propylketon- -tolyihydrazon 
.3- Dimethyleyck ‚hexar =. ‚-dicarbonsäure-2- \ al 
yliden)- essigsäure, Auftass. d. 1 hor Cızll Ä Hi Br: Octahydrodiphenyltetral ron 
832 Ruzieka 32:11. 3877; 331: 426 34 11 24 
non (| such weiter unt / ır} sin Hıst) Cı:Hı«Hg jutylacetylen'-quecksilber (Bi xinyi 
3-Dimethyl-3.4-dicarboxycyclohexan-2-essig- quecksilber n vr hl 
sel saure \uftass \ Irica ( Hıst CızHısN 
v. Ruzicka als 31 11, 45 ! 2-Propvi-3.5-diäathylpyridin j 
Bl ten Triearbons OrzHlıst 32 11 5: j 
Tetrahydrofurfuryloxalat (kp.a 2 334, 34 -Amino-n-hexvibenzol (| 
-pro- 11 27 pel. ı Prot S 4 HH 
- Methyläthersäure Cı:KıxO ver 71 
> (dl. Blätter Ginkg ) Der 3-Anilinohexan (kı 2 333 
bis 33 Il, 3145 V-Phenyl- -methyl-»-amyl'-amin 
Tricarbonsäure Cı>Hı:O Ruzie B A - 32 1 *® 
tny tinsäure bz i ) marsäuı \ tert He xylanili ı (H-Anilino- -äthylbutan 
34 1 lass ıls ] ’ I) t}, | vw ir} \ % y sr Il n 
ca >)-essiesäur 3ı ll 15 Blıir LlLS \ -Dimethylbutyl -anilin 30 1 
bldg Dextropimars 1 32 II, 144 \uffas \-Butyl--phenathylamin N 
ten d -Dimethvie EX r 321 
Ie- ssigesaure 32 ar Eu r\ \-Isoamvl- p-toluidin Il 
Cam- ( H O7 Triacetyldihydroglucal 31 Il, 2308 
ı) Diacetylmonoacetonxylose h i ıI-Phenyl-2-»-propylaminopropan „011 
341, 207 Methyl-|1-„-pentyil-phenylamin (R 
Diacetyl-3-methyl- Pr -giucoseenid 301 
x . 711.5 321 2 \.S-Methylisoamvlanilin I 1 
-SSIg- Diaceton-/-galakturonsäure 30 II 3: 341 
54: 1 \-Athyl-\ butvlanilin <K sl j 
-SSig- Diaceton- -galakturonsäure (| Ka 33 11 
R ı 11, 22 -Dimethylamino--phenylbutan 
“-e5- Diaceton-4 /-tagaturonsäure Diaceton-5-kKeto-'- 2 32 11 r 
> galaktonsäure ) 341 ! -Dimethylamino--phenylbutan (| 
4-di- II, 1613 3%) 321, 1° 
Diaceton-2-ketogluconsäure V-Di- -propylanilin ; 
| Darst.. Rkk. 301, 3769: 3% 11. 1641: 0 t 201. 24 34 11 . 
K-Salzes 321. 661: 3% Il 64 R} 32 11 28 
ie ze { \lkvl-Me-Halideır 30 11 2364 \-Diäthvl-#-phenyläthylamin Diathylar 
Er- Phenv]- bzw. Benzvi-MeBr 32 1 22 äthyl,-benzol) (h son ” 
ın1-p- Diaceton-2-keto- -gulonsäure „ sh II. »jog® ® 
zne 34 1, 2781] !-»-Dimethylaminophenvylbutan 321 
(1:H1«O» Dimethylhexantetracarbonsäure, Tr’ Cvclohexenvldiäthvlacetonitril 3 1 
dime- thrlast Kn 37° ar 1 132 ® 
ı114 Athyliden- -dieplutarsäure t t t Dieyclopentvlessigsäurenitril ii 4 11 
13 32 1, 62 HıoN 5-Methyi-8 10-5.6.7.8- 
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tetrahydrochinazolin (F. 139—141’) 3011, 
3290. 

Ci: Hi: 3P p-Xylyldiäthylphosphin (Kp.52 157°) BL II, 
087. 


Cı>HısAs [y-Phenyl-«-methylpropyl]-dimethylarsin 
(Kp 50 163°) 30 I, 3033. 


Phenyldi-n-propylarsin (Kp.ıo 125") 32 II, 3544 

Äthyl-n-propyl-p-tolylarsin (Kp.ıo 127-—128°) 
34 1, 851. 

Cı:H200 Perhydrodiphenylenoxyd (Kp.s 111-114 

33 I, 1686* 

frans-o-Cyclohexenylcyclohexanol (F. 42") 30 1. 
1129. 

o-Cycelohexylidencyclohexanol (Kp.?o 152— 153") 
33 II, 1674. 


2-Methyl-5- er l-äthinylcyclohexanol 
(Kp.9 104°) 31 II, 1278 
l- Methyl- -4- le 3- -äthinylcyclohexanol-(3) 
34 [ I 3465. 
l- —— -4- -isopropyliden-3- äthoxycyclohexen- 
) (Kp.o 110—113°) 33 1, 343. 
Citronellidenacetaldehyt (Kp.ı2 108 
3u2 R\ 
2-Methyl- -5- Er gg -(1)-acetalde- 
hyd (Kp.a 114— 116°) BL IL, 
1-Methyl-4-isopropylcyclohexyliden-3-acetalde- 
hyd (7?) 3% I, 3465. 
Pentamethylcyclohexenaldehyd (Kp.ız 56 


110°) 3% 11, 


1278. 


N") 


30 I, 2797*. 
1-Äthy1-2.4-[dimethylendomethylen]-hexahydro- 
benzaldehyd (Kp.2es 134—136°) 34 II, 2356. 

Citralon (Methyigeranylketon) (Kp.rzı 235°), 
Darst., Rkk. 34 II, 3924; (Verwend.) 34 II 
1215*. 

Cycloeitralon (Kp.2 85°), Darst. (Verweud.) 
34 Il, 1215*; (Trenn. d. @- u. A-Isomeren) 
34 II, 3924. 

«-Cyclogeranylmethylketon (Kp.7 ) 34 11, 
3924. 

B-Cyclogeranylmethylketon (kKp.2 78°) 3411, 
30924. 

Campholenyläthylketon 31 II, 49. 

trans-Hexahydrohydrindyl-2-aceton (Kp.25 141° 
34 1, 696. 

1.3-Dimethyl-2-butyrylcyclohexen-(1) (Kp.v,a en. 
85%) 31 II, 3342. 
«-Propyl-« -allylcyclohexanon (Kp.ı2 108 109°) 
32 1, 1233. 

3.4- -Dimethyl- -2.5-diäthyleyclohexen-4-on-1 (RK yp 
104—107°) 33 II, 3566. 

5.9-Dimethyldekalon-(3) 31 II, 3340, 3349. 

3.3-Dimethylcampher, Rkk. 3% I, 111. 

»-Cyelohexylcyclohexanon, Hydrier. 30 1, 112». 

p-Cyclohexylcyclohexanon, Darst. 31 II, 1420; 
RkKk. 33 II, 3423. 

Homophoron, Blidy. durch therm. Zers. v, 
Methyläthylketon ( SiO2-Gel) LI, 1580. 

Homoisophoron, Bldg. durch therm. Zers. v. 


Methyläthyiketon (-+ SiO2-Gel) SL I, 1589. 


cycl. Oxyd Cı2H200 (Kp.r2ı 212°) aus Methyl- 
eeranvlketon 34 II, 3924. 

Keton Cı2aH»0 (Kp. 255— 260°) aus d. Säur: 
CıisH 2402 (ans Erdöl 3L 1, 3698. 

Cı2H2002 Geranyloxyacetaldehyd 2301, 1460: 

3 I, 3058*®, 

Neryloxyacetaldehyd 30 1, 1469: 3 I, 305>5*. 

1-|Cyclohexylol-(1')]-eyclohexanon-(2) (F. 56°) 
33 II, 639: 34 I, 366. 


5-Butyloxy-1.1-dimethyl- A*-cyclohexen-3-on (F. 


69—70°) 33 I, 3426. 

2-Oxodicyclohexyläther (Kp.s 110— 115°) 32 11, 
1655*., 

1.1-Dimethyl-4-butyleyclohexan-3.5-dion (F. 
155°) 321, 3426 

1-Methyl-4-äthyl-1- 2 
(F. 106°) 31 II, 33: 


Butyraldehyd-4.5- Kran Setadien-(2.8)-nchta 
(euel. Butyraldehyddipropenylelykolacetal) 
(Kp.ı5 104— 105°) 30 1, 2076; 33 II, 554. 

Isobutyraldehyd-4.5-dioxyoctadien-(2.6)-acetal 
(Kp.ıa 101°) 33 II, 854. 


Methyläthylketon-4.5-dioxyoctadien-(2.6)-acetal 


33 II, 854. 
Dieyclopentylessigsäure (N. 59--60°), Darst., 
Rkk., Äthylester 33 1, 1756: RkK. 3% I, 1801. 


704 


Dekahydronaphthylessigsäure (?) 
198°) 34 II, 2449*. 
««-Methyl-trans-hexahydrohydrinden- 


(Kp.ss 195 


2-essig- 


säure (F. 104— 105°) 34 I, 606. 

Citronellalenolacetat (kKp.ıo 110—115°%, Is 
merisier. 30 II, 3535. 

Geraniolacetat (Geranylacetat), -Geh 
äther. Öls: v. Andropogon fragrans 341 
1898: v. Aframomum-Arten 3% IL, 2613 
v. Eucalyptus-Arten 32 Il, 2835; Darst 
aus Corianderöl 3% 1, 2049; aus Linalosol 
33 11, 1928*: Cyelisier. 3% II, 435: Rk. mit 
Alkoholen 32 I, 656. 

Farbrk. mit SbCls 34 1l, 1341; Best 

d. Reinh.-Grades mit d. analyt. Quarzlampe 

311, 2403; d. O-Zahl nach Prileshajew 30 I 
3470. 

Nerolacetat (Nerylacetat), Vork. in äther. Öl 


v. Helichrvsum Stoechas Moench. aus Ttalieı 
30 II, 1621. 

Linaloolacetat ORSEIBEREBR), Vork., Bldzr 
Eigg., Verwend. 32 II, 631: Vork. bzw. Geh 
in verschied. äth. Ölen 30 II, 481: im Jasmin- 
ol 32 11, 3489; im Linaloeöl 32 IL, 3480 
im Muskateller Salbeiöl 3L II, 1208: 32H 
3315; 33 I, 1857: 341, 3811; im Neroli- 
wasse 70134 II, 526: im Ölv. Skimmia laureola 

32 II, 3490; Darst.: aus Corianderöl 34 I 
ee aus Linalool 34 I, 3265*; Fluorescen: 
31 I, 1375; Einw. v. S 38 II, 2455; 331, 
Ss69: Rk. mit Alkoholen 32 1. 656. 

Pseudo-JZ. 3% I, 962: Best. in Lavendelöl 
32 II, 3447. 

«-Terpineolacetat («-Terpinylacetat, «-Terpineol- 


essigsäureester) (Kp.2zs 1109--125°), Vork.: 
im äther. Öl d. Cypressensprossen 34 Il 
1382; im Nadelöl v. Juniperus Scopulorun 
SL Il, 146; Darst.: aus Pinen (Zers.) 33 II, 
1029; aus «-Terpineol (Rkk.) 30 1, 2086; 
321, 673; Abbau (Unters. mittels Raman- 
effektes) 33 II, 1972; Einw. v. S 32 II, 2455; 

als Verfälsch.-Mittel für Lavendelöl 30 II, 
1785: 32 IL, 3489. 

Nachw. in äther. Ölen 30 II, 30. 
Menthenolacetat 32 II, 1513*. 
Isopulegolacetat (Isopulegylacetat), Blilx. dure) 

UV- Bestrahl. v. Citronellalenolacetat 3011, 
3535: Pyrolvse 33 1, 3930. 
Essigsäureester d. rcis-«-Dekalolis (Ky.ıs 12 
33 II, 379. 
Essigsäureester d. frans-«-Dekalols vom F. 49° 
30°) 33 II, 379. 
Essigsäureester d. frans-ı-Dekalols vom F. 63° 


(Kp.ı2 121°) 38 11, 378. 
Essigsäureester d. cis-3-Dekalols vom F. 105° 
32°) 33 11, 379. 
Essigsäureester d. frans- 
(Kp.s 110°) 33 II, 379. 
Essigsäureester d. trans- 


5-Dekalols vom F. 53 


8-Dekalols vom F. 75° 


(Kp.s 118°) 33 II, 379. 
Isofenchylacetat (Ky.s 214— 217°) 33 II, 700. 
Borneolacetat (Bornylacetat, Essigsäurebornyl- 
ester), Vork.: im äther. Öl v. Fructus Amomi 
30 Il, 2069; im Nadelöl v. Juniperus Scop- 


Fichtennadelöl 
2452; v. d- 


lorum 31 II, 146: im kaukas. 
v. Abies nordmanniana 34 II, 


im äther. Öl d. amerikan. Fichte Picea alba 
Lk. 3% I, 3811; -Geh.: d. Nadelöles \ 
Abies sachalinensis 31 II, 1067: d. ätheı 
Öle v. Ledumarten an ]- 411, 2708; d 
äther. Öls v. Salvia Korolkovi 33 I, 3805: d 
Haselwurzelöles 32 II, 931: Dipolmomen! 
30 II, 1343; Parachor v. dl- 30 II, 557 
katalyt. Zers. zu Camphen 3011, 2128: 
Oxydat. 3% I, 1975: Komplexe mit HaPoı 
SpCls, ZnCle 311, 76. 
Nachw. in Badetabletten 31 I, 3380. 
Isoborneolacetat (Isobornylacetat) (F. 1098 bis 
199°), Darst. bzw. Bldg.: aus Terpentinöl 
(in Ggw. v. NaClu. „Ha SO4) 33 I, 1515*; aus 
Camphen 31 II, 232; 33 I, 3366*; (Verseit.) 
34 II, 2826: (u. ih zu Camphen) 3011, 
2127: Parachor 30 II, 557; kryst. Komplexe 
mit H3PO4, ShbCh u. ZnCle 311, 76; Ver- 
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Cı2H 2003 Hu Beisein Pace RER NE NER \t 

ester 32 I, 2013 

2-Oxy-«@-methyl-trans-hexahydrohydrinden-2- 
essigsäure (FF. 110-120 Darst Rkl 
ithylester 32 II, 2649; Dehvdratat.d. Est 
34 I, 605. 

2-Oxy-fruans-dekalin-2-essigsäure (1 3011 
1987 

2-Oxy-trans-dekalin-2-essigsäure A (li. 1934 bis 
140°) 323 Il, 2645 

2-Oxy-trans-dekalin-2-essigsäure B (I Ir 
118°) 32 II, 2645 

9-Carboxymethyl-10-oxydekalin \thvlest 
(Kp.o,ı 125°) 32 11, 1016. 

2-Carboxymethyl-: a er gt 
pentan Äthvlester (Kp > 135°) 32 II, 1010 

Geranyloxy -essigsäure (kp. IS) 32 ll 
1158. 

Fenchyloxyessigsäure, Verwend Schw 
metallsalze 3% I, 3153* 

Hexylen-(:-äthylacetessigsäure (hy 140 
32 I, 631*®. 

er 
(Kp.2o 194 195°) 32 I, 3427 

1-Propionylmethylcyclohexan-1-essigsäure 
(Kp.20o 190°) 323 I, 3427. 
s-Cyclohexan-1-essigsäure-2-methyläthyl- 
"ee 32 Il, 2647 

Tetraäthylbernsteinsäureanhydrid (HF. »v \ 
brenn.-Wärme 34 1, 3840 

Menthanol-(1)-essigsäure-(3)-lacton-(4) (1 2 
bis 123,5° korr.) 31 II, 556. 

Menthanol-(4)-essigsäure-(3)-lacton-(1) (F. I1= 
bis 119° korr.) 31 Il, 556. 

Dihydrocorchoritin (F. 101°) 321, 534 

Säure Cı2H2003 (F. 41°) aus 2.2°-Diketodies 
hexvl-l-carbonsäure 30 II, 1701 

(12H 2005])x Dodecandisäure-«c-anhydrid (}. 
7°) 3% I, 1806. 

(1:H2,04  2.2-Dimethyl-3.5-dioxo-|6.7-isopropyli- 
dendioxy]-heptan (kKp.s 116 --118°%) 331 
@-Methyl-«-pentenyl]-adipinsäure (’) 3:3 Il 
2276. 

Dekahydrocinnamylidenmalonsäure 321, 3425 
1.2-Dimethylcyclohexan-4.5-diessigsäure. Di 
ithylester (Kp.e 179°) 30 Il, 370 
ıkt. a-Carboxycamphocean- -propionsäure (| 
150 151°) 31 I, 3234 
Adipinsäurecyclohexylester Methylester (Si- 
palin AOM), Verdünn.-Viscosität 3 II, 16» 
Kinfl. auf d. Eigg. v. Nitrocelluloselackfilm 
30 1, 2639: Verwend. in d. Gummiindust 
301, 154: Il, 2OHN, 
"Tarboxypropyloxy -cyclohexylessigsäure 
! 42°), Bi-Salze 33 I, 459*;, II, 908. _ 
Sebacinsäureäthylenester (sebacinsaures Äthy- 
lenglykol, Äthylensebacinat) (F. 40-41 
32 II, 194; 34 1, 1807: II, 3858* 
iomeres Dekamethylenoxalat (Kı 125 
126°) 34 I, 1807: II, 3855*. 
eres e-Caprolacton (F. 112--114°), 3% 1,3 
Saure Cı2H 2004 aus Dihydroeudesinen, Diä 

ester (Kp.o,2 120—130°) 31 II, 3340. 

Cı:H2004)x poly Dekamethylenoxalat 
9°) >30 Il, 2365 
vu iisches Zentra i teuer gi ii 


wen kin N TAkK!y i 
Mitteln 31 I 

Darwinolacetat. \ vr m äther. Ol 
30 I, 24>8. 

Beninyincotm Kp.ıo 107 108°) 341, 214 
y-Cyelopentenylessigsäureisoamylester INN 
132—133 32 Il, 1835*%; 34 Il, 2522 


-Methyl-.\ -cyclopentenylessigsäureisobutyl- 
ester (kKy 74—78°) 33 11, 1835°; 3All 


2522 
“Cyclohexyl- »caprolacton (Kp.zo 194. -10=° 
32 I, 678 
«-Dimethyl--cyclohexylbutyrolacton (| S 


52°) 32 I, 678 
Menthanessigsäure-(3 )-lacton-(4) (kj 
158°) 31 Il. 556 
someres er Pr 
96,5—97,5°) 31 11, 557 


3 1-lacton-(4 ) 


C.H,®,, 


H: 0 Diacete 


Üxo- 


nstyracit t " 5 it ıl 


acetoxycaprinsaure (h i u 


Oxalessigsauredibutviester 30 11 ® 


H 0 Triathvlidenmannit Triacetalmannit 
hi t S Darst. So 1 N s] 
Dreh. Sl, sus 

Diacetonglucose (1 Darst. SR I 
2458; II Br 5 x. Sal, Oxvda 
23, 6% Rk SCH io 1, 4 
Pin io Il hl 434; mit I Mr. 
34 il i++ d \ tanl 3 II 

IıI4,;, M 34 Il, 44 

Diacetonmannose 1 I n 

Diacetongalaktose ars su a, 24 ars 
Oxvdat sAall ec ı ia so Il - > 
partiell Verseif St sı ll 
Phosphorvlier. 31 ID In tl 
lriphenylehlor than 32 1 

-Diacetonfructose, Darst. SEI, 2458, RK 
UlSOSH 30 11, 9s2®, 2441° M \ 

di. Oxydat., Hydrolss 0 Il i 

-Diacetonfructose, Dars io I So dd 
30 ll 746; 32 1, 661; SAL 64 ikk 

t ClISOsH A330 11, 2441 mit Be wivk 
i hlortid r% l In. I beri i I) 
I hvifru se 34 Il, 48 


Di: Aceton- -sorbose 3% 

Diaceton-(/-tagatose (HF. 65 60 all, 16 

Diacetonhexose vom F. 92° aus Acetonglv: 
ildehyd 30 II, 16809; 34 Il, 44 

Amylformal d. 1-Oxycyclobutan-3.3-dicarbon- 


saure 31 1, 2005 
Tripropionin, Spalt. durch Weizenlipase Eh I 
261; Nachw. d. Einw. v. Bakterien du: 
Nilblausulfat 34 Il, 70 
neres Pentamethylencarbonat (| a 
3% 1, 1807 
er dli-Acetonglycerinaldehyd «1 1: 
4 11, 44 
Monoacetondiacetylpentaerythrit (1 IS—4U°) 
31 I, 1003 
H 2007 1.2-Methyvlorthoacetyl-3-acetyl-4-me- 


thylrhamnopyranose 3% Il, 208. 
4-Methyldiacetylmethyirhamnopyranosid (Kkı 


125—1 30 ‚ 3% Il, 205 
H200s 2.4-Diacetyl-3-methyl- Fr a 
cosid (F 140—142,5°) 323 I, 202 
H200» Glycerintrilactat, N\Nitrieı 1 iı, 032° 
Verwend. 31 Il, 1771° 


Cellobial (F. 177 Darst Rkk. 31 I, 1592 


Rkk. 30 Il, 3743 

Gentiobial <F. 104 Durst Konst. 301 

Maltal. Iarst Oxydat. 3A ll, 47. 

Lactal («| 191 —192 Darst., Acetvldeı 
na I I»43 kinw \ Perbenzoesaur 0 Il, 
265: (in Gew v. CH3IOH) 3011 i 
31 I, 1503 

Isolactal (F. 218° Zers.) 3% 1, 2410 

Melibial 30 II. 37= 

H 200: . Dildävan Irısa Lävan {|Fructos 
ınhuydrid ın Schlubach u. Elener Sıniafr i 
Frurtosranhydrid aus d Mererzwieh 


Gentiobioseen (F. 175°) 301, 3772 

Diglucosan, Ausnutzbark. im menschl. u. t 
Organismus 30 II, 2014 

Dextrinosan, Rk. mit Acetvibromid, I 

30 Il, 3747. 


‚ur Stärke 


Cellobiosan, Mol.-Gew. d. Acrtats 301. 67 
Gefrierpunktsdepress. (Polemik) 31 1. 2 
Methvlier \cetolyse 33 I, 160 


Isodihexosan, I.srs.-Zustand, Molarerobe 3% I 
3848: Farlbırk. mit J 30 1, 2545 
Diamylose ((:-Diamvlose), Existenz 30 II, 27* 


321, S08; Vork. in lösl. Stärke 321 
Mol.-(er ‘ (PX 1a naligch 32 11 
t Unterss 32 11 2 K 

x] tı vergi I 38 keprär 32 3 
34 big; I “al in letraaıms 
Bi Il, 244= \ulnahme A\lkol tur 
331, 410 

Isosaccharosan, Erkenn ! Pictet 
Gemisch 33 I : bilde ‘ 

reit. 33 I >11 
r4 
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Cellobioseanhydrid 32 I, ou. 


rt-4-Glucosidolävoglucosan (F. 157. 1559) 32 IH 
1007. 

5-4-Glucosidolävoglucosan 3:5 IL, 36»®. 

4-Galaktosidolävoglucosan 3:3 II, 3686. 

Galaktosidoanhydrofructose 3% I, 2417 

Diheterolävulosan, Bldgz. aus Fructose 3% 1, 


2272; Identität d. v. Pictet u. Chavan 
mit Difruetoseanhyvdrid 3% I, 2576 

Difructoseanhydrid aus Fructose, Konst.. Ken 
tität mit d. Diheterolävulosan v. Pietet u 
Chavan 34 I, 2576. 

Difructoseanhydrid I (Di-h-fructoseanhydrid aus 
Inulin, Anhydrofructose von Irvine u. Steven- 
son) (FF. 164°), Blde. aus Inulin 30 IL, 906; 
3ı Il, 417; 331, 1008: (verschied. Her- 
kunft) 31 I, 1596: Konst. 33 1, 3412; II, 860; 
Hydrolysengeschwindigk. 33 11, 1177: Ver- 
schiedenh. v. d. Anhydrofruetose v. Irvine 
u. Stevenson 31 I, 1595; vermeintl. enzymat. 
Blig. des Acetats aus Inulin 31 IL, 418; 
(Erkennen d. -Acetats als Mannitacetat) 
32 II, 60. 

Difructoseanhydrid II (FW. 198°), Bldgz. aus 
Inulin 3111, 417: «verschied. Herkunft) 
st 1, 1596: Identität mit d. Lävan v. Schlu 
bach u. Elsner 33 il, 1176. 

Difructoseanhydrid III (W. 162°), Bldg. aus 
Inulin 3 II, 417: (verschied. Herkunft) 
SE I, 1596; Identität mit d. Di-h-fruetos: 
anhydrid aus Topinambur 33 IL, 1176. 

Di-k-iructoseanhydrid aus Inulin [durch therm. 
Abbau], Identität mit d. Sinistrin A aus d. 
Meerzwiebel 30 L, 1767. 


Difructoseanhydrid aus Irisin, Konst. 3% Il, 
115. 
Difructoseanhydrid aus Topinambur, Identi- 


tät (9 mit d. Difruetoseanhydrid //Z 33 LI, 
1176. 

Difructoseanhydrid aus Inulin 
in Acetamid] 30 IL, 3133. 

Isodifructosan aus Inulin 30 L, 513 

CıeH:200O1ı Cellobioson, kryst. Acetate 3 i, 1902. 

Lactoson, Kondensat. mit Aminoarsanilsäure 
30 1, 2099, 

Maltoson, Kinw. v. KUN u. Calle 3% 1, 2448; 
Kondensat. mit \minoarsanilsäure 301, 
2099; Spalt. durch Saccharasen (Spezifität) 
32 II, 387. 

Rhamnogalakturonsäure, Isolier. aus 
samenschleim 30 IL, 3791. 

Lactobionsäure-ö-lacton (i. 195 
2414. 

Cı:H20012 Glucuronosidogalaktose aus Gummi 
arabieum (Konst.) 301, 2543: (Auffass 
als Glucuronosido-6-galaktose) 3, 2091 

Cı2H20013 Glucuronogalaktonsäure 30 I, 2542. 

Ciı2H2oN Anhydro-[(hydrazino-1 -cyclohexyl-1 )- 
1-cyclohexanon-2] (l. ca. 64°) 30 1L, 2523 

2-|Äthylisoamylamino]-pyridin (Kp.2 103 110 
30 11, 1448*. 

4-Aminocyclohexen-I-tetrahydroanilin Vei 
wend. 33 IL, 1265*. 

'-/4-Aminophenyl]-äthyldiäthylamin (Ky.>o 170 
bis 175°) 30 Il, 626*: SL II, 2356*%, 2870. 

N.N -Diisopropyl-»-phenylendiamin «(b. 53") 
32 1, 1229, 


\-/3-Diäthylaminoäthyl]-anilin (Kp.ır 18 


[durch Abbau 


Flachs- 


196°) 341, 


bis 


IS9°), Darst. 301, 3530*: IL, 801°; 34 I, 
4020*: Nitrosier. 30 Il, 2052*: Rk.: mit 
\minoalkylhalogeniden 301, 1697*: mit 
\meisensäure 32 II, 1515*, 
Tetramethyl-»-xylylendiamin 321, 1778. 


2-Cytlohexylidencyclohexanonhydrazon 3% Il, 
167 +. 
Cyclohexanonazin (l. 35°), Umlager. 301. 


2523: Rk. mit Säurechloriden 34 L, 3747 
Dekamethylendicarbonsäuredinitril (Kp.ı 10: 
bis 203°) 31 I, 760. 
Dekan-1.x-dinitril (Kp.o IS5— 180’) BL 1. 76 
33 1, 2802. 
«-Matrinidin, Zn-Staubdest. SE IL. 2333. 
Cı:H20Ge Phenylgermaniumtriäthyl (Kp.s Ih 
bis 117°) 33 II, 1657 
Cı:HnPb Phenyltriäthylblei 31 1, 3450 


zo 


Cı:HzSi Triäthylphenylsilan,. Zers. 3 IE, 119 
Cı2H2ıN Perhydrocarbazol (l. 65°), Darst. BE IL, 
1763*; Derivv. 33 I, 262*; N-Alkylier. 34 Il 
334®, 
Cyclohexylidencyclohexylamin 2331. 
Tributenylamin, Verwend. 31 I, 62%. 
N -[2-Methylpenten-(2)-al-(1)]-cyclohexylamin 
(Kp.ıs 118-—119,5°) 31 1, 1605. 
Piperitonäthylimid 3% II, 57. 
eis=4-Dodecennitril (Kp.ıo 132,2 
752. 
trans-«a-Dodecennitril 
34 11, 752. 
Cı2Ha2ıN35 3-Methyl-4-o-hexahydrotolyl-5-äthyl- 
1.2.4-triazol (Kp.o,o 185°) 31 I, 2308*. 
3-Methyl-4-7-hexahydrotolyl-5-äthyl-1.2.4-tria- 
zol (FF. 75°) 31 I, 2398®. 
3-Amino-1-[w-diäthylaminoäthylamino]-benzo! 
Rkk. 34 Il, 2102*; Verwend. 31 1, 3614*. 
4-Amino-1-[o-diäthylaminoäthylamino]|-benzol 
Verwend. 31 I, 3614*. 
[4-(8-Diäthylaminoäthyl)-phenyl]-hydrazin 
31 Il, 2356*. 
asymm.  Phenyl-[-diäthylaminoäthyl|-hydrazin 
(Kp.s 144— 147°) 30 II, 2052*: 31 Il, 2357* 
Cı2H>ıBr 1-Bromdodeecin-(2) (Kp.: 131-—- 132% 
Darst., Rkk. 34 Il, 39: Rkk. 3% Il, 40 
p-Cyclohexylcyclohexylbromid (Kp.s 150 bis 
155°) 33 Il, 3423. 
Cı2H2ı) Decyljodacetylen (Kyp.v,s 00 - 
2381. 
Cı2H220 Nonylpropargylalkohol [Dodecin-(2)-ol-(1) 
(F. 29,5—30°), Darst. 3311, 3676; Einw 
v. PBra3 34 Il, 39. 
2.6-Dimethyldekadien-2.8-01-6 (kp. 02 03° 
32 Il, 3157*®. 


1357®, 


132,4°) 34 1, 


(Kp.ıo 142,4— 142, 


102°) 33 I, 


Diisopropyleyclohexenol (?) (Kp.ır 132-193 
30 I, 210. 
1-Cyclohexylcyclohexanol (F. 51°), Darst., De- 


hydratisier. 33 II, 2260: Oxydat. 341 
2449®, 

ewohnl. o-Cyclohexylcyclohexanol, Darst. v 

u. Homologen 33 IL, 3618*; Darst., Rkk. 

33 Il, 1674: Blde. SL Il, 2010; Oxydat 
3% II, 2449*: Verwend. 33 I, 2616*. 

eis-o-Cyclohexylcyclohexanol (F. 63°), Darst 
30 I, 1129: W.-Abspalt. 301, 1128: 31 1 
554. 


trans-o-Cyelohexyleyclohexanol (F. 52°), Darst! 
30 I, 1129; W.-Abspalt. 30 1, 1128: 311 
554. 

p-Cyclohexylceyclohexanol (4-Oxydicyclohexyl 
(F. 94—98®), Darst. bzw. Bldg.: aus P-Oxy: 
diphenyl 31. 1. 1420: aus p-Cyelohexyl- 
phenol 33 II, 3423: aus 4.4°-Dioxydipheny! 
33 11, 3567; aus 1.1-Di-p-oxyphenyleyelo 
hexan 33 I, 62; Oxydat. 34 Il, 2449*. 

1-Cyclohexyl-2-methylcyclopentanol (Kyp.s 119° 
Darst., Dehvdratat. 33 II, 1675: Dehvdratat 
Sa Il, 1673. 

1-Äthyl-2.4-[dimethylendomethylen|-hexahydro- 
benzylalkohol 3% Il. 236. 

1-n-Hexoxycyclohexen-(1) (Kp.r  108-- 109 
30 IL, 552. 

Dicyclohexyläther (Kp. 235 — 230°), Darst. bzv 
Bldg.: aus Phenol (katalyt.) 30 11, I»822 
aus Diphenyloxyd (katalyt.) 30 II, 2»6 
31 I, 918; aus Cyelohexancarbonsäure (elek: 
trochem.) 32 Il, 211. 

Dodecen-(2)-al-(1) (Kp.s 120—125°) 32 II, 69 

Tetrahydrocitrylidenacetaldehyd (Kp.ıs 122 | 
125°) 34 11, 3923. 

«n-DOctylerotonaldehyd (Kp.s 090-103°) 301 
197. 

2-Methyl-5-isopropylcyclohexyl-(1)-acetaldehyd 
(Kp.s 105—104°) 3L IL, 1278. 

5-Methylundecen-(5)-on-(7) (kKp.s 123-124 
31 Il, 3670. 

Methyleitronellylketon (Kp.ras 241°) 3% II. 3024 

2.4.8-TrimethyiInonen-(4)-on-(6) (Kp.ı2 | 
108°) 31 1, 3670; II, 1693: 33 II, 202 

3.4.7-Trimethylnonen-(4)-on-(6) (kp. 21 bis 
220°) 30 Il, 1212. 
Pentamethyl-2.2.3.6.6-heptenon-(3.5 (Kp. 


N.) 31 E. 21838. 
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Cyclododecanon, plysikal. Koustan! Ki 
30 Il, 3268 

1.1-Dimethyl-2-|2°-methopropyl ,-4-oxocyclohe- 
xan (kp.iız 125 —12= 30 I, 213 
e.a-Dipropylcyclohexanon (Kp.s 12 12 


Darst., Derivv 32 1 1233 UV-Abs 

34 1, 42. 

@-Dipropylcyclohexanon (Kp.ıs 115-117 
Darst., Derivs 321 1233 U\-Absorpt 


34 1, 42 
Alkohol Cı2H22O (Kp.s 120—130°) aus 1-Proj 
4-methylen-7-methyldekalol SL Il, 346%. 


ıH2202 1.4-Diisobutyibutin-(2)-diol-(1.4) CK 


159— 160°), Mol.-Kefr. 30 1, 1454 
1.1.4.4-Tetraathylbutin-(2)-diol-(1.4) (1 4 
Mol.-Kefr. SV I, 1454. 
2.5-Dioxy-5.9-dimethyldecadien-(2.8 Uyclis 
34 ll, 3924. 
Dicyclopentylglykol (F. 133°) 3% II, 101 
Dodekanydro-0.0 -diphenol (kb. 143 — 145°) 3% Il 


34. Ya 
4.4 -Dioxydicyclohexyl (F. 204-207) 33 1 
3507. 
2-Oxydicyclohexyläther (Kp.s 120. 130°) 32 Il 
1655* 


2.2.4.4.6-Pentamethyl-3-oxyhepten- 5 )-al-(1 
(Kp.ss 151—153°) 30 I, 2710. 


Citronellyloxyacetaldehyd (Kp.ı2 12» 130°) 301 
1469; Sl 1, 3058*®. 
Rhodinyloxyacetaldehyd (kp. il2 110) 3W I 


1469; 31 I, 3058®. 
2.2.7.7-Tetrametnyloctandion-(3.6) («.9-Di-tert 
valerylätnan) 3:3 1, 762. 

@-Dodecylensäure ( \2-Dodecensäure, Dodecen-2- 
saure-l, Undecen-1l-carbonsaure-l) (kp.ız I>6 
bis 159°) 30 I, 363; Sk Il, 2446; 32 Il, 630 

»Dodecensäure, Metliylester (kp. lou— Li 
33 li, 36V. 

Lauroleinsäure, Vork. im Kopföl d. Spermwals 
30 1, 3623. 

9-Methylundecen-(9)-säure-(11) (2-Methyldecen- 
l-carvonsäure-1). Ätnylester (Kp.ıo 142 bis 
143°), Darst., Hydrier. 32 Il, 1429; Viscosität 
34 1, 1027. 

Tetrahydrocitrylidenessigsäure (kKp.ız 10 bis 
170°) 3% Il, 3923. 

läro-4-Cyclohexylcapronsäure-(6) (kp.a 155 
32 11, 3230. 
-Dimetnyl-ö-cyclohexylbuttersäure (F. 30 bis 
40°), 3 i, bI8. 

l.1-Dimethyl-4-isopropylcyclohexan-2-carbon- 
saure, Methiylester (hp.ı2 12Ss— 135°) 301, 212 

Dimethylcampholsaure (Kp.0,5 137-— 140°) 3% I 
1S12. 

Capronsäurecyclohexylester, katalyt Hydrieı 
32 I, 2565. 

Vinylamylcarbinolbutyrat, fermentative Synth 
3 l, 2826. 

techn. Kitronellylacetat, Kkk. 3% I, u40®. 

(+ J-Litronellylacetat, Kkk. 3 I, 1430 

Mentnylacetat |Essigsaure-(— )-menthyl- 
ester]) (Kp.20 1U4— 105°), Kammanspektr. 3% Hl, 
2355; opt. Dreh. (Abhängigk. v. Lösungsm 
32 il, 3543; Rotat.-Dispers. 33 I, 1436, Di 
polmoment 30 14, 1343. 

-Neomentnylacetat (F. 36.5—37,5°%) 32 11, 57 

Dihydroisopulegylacetat, Kamanspektr. 34 I, 

35. 

nonocyel. Säure Cı2H2202 aus rumän. Erd 
Sı 1, 3696. 

Naphthensäure Cı2H2202 (Kp. 125°) aus Grosn 

rdöl 33 Il, 1816. 


\ı2H2203 3-Methyl-3-octylglycidsäure, Athylester 


(Kp.ı 150—155°) 32 ıı, 2748*. 

nakt. Mentholessigsäure, Methylester (Kp.ı2 15» 
bis 139°) 31 11, 557. 

(Rhodinyloxy] -essigsäure (Kp.ıs 180—181°) 33 
ii, 115 5. 

akt. Menthoxyessigsäure (F. 35°), Darst. (opt 
Eigg., Derivv.) 3 Il, 2455; (Rkk.) 32 il, 
3577; Verester. mit Mentholen 33 Il, 361>* 

'i-Menthoxyessigsäure (hKp.e,5 165°) 32 Il, 387» 
@-Propionylpelargonsäure (F. 72°) 34 Il, 1610 


4.9-Dimetnyldecanon-(Ö)-saure-(1) 33 Il, 2 


-Acetyldecansäure (2-Acetyl-n-decylsäure). 


U ,H,0, 


-Laproylcapronsäaure 
iuhexylcarbonat 


Undekamethylen: 
-diathylacetessigsäaure 


Lavulinsaure- 
y-Propyl- -Keto-,‚-äthylipropylibuttersäureeste: 
I-tyclohexoxybutanol- 
-Lapronsäureanhydrid 
.r 

Dicyclohexanonperoxyd 
Bis-|diathoxymethyl -acetylen 

Bis-|tetrahydrofurylcarbinyl)-acetal 


»Dekamethylendisarbonsäure (Dodecandisau 


Decan-1.10-dicarbonsäaure 
[4 


-Dekan-1.5-dicarbonsäure (-Amylpimelin 


-Hexy Intel 


Jipiimeiilisalif: 


1-n-Amyl-2-äthylglutarsäure 
Tetraatnylbernsteinsäaure 


-Nonylmalonsaure 


-Heptylathylmalonsaure 
‚-amylimalonsäure, 
Isobutyl-„-amylmalonsäure, 
-Butyl-|1-methylbutylj-malonsäaure, 
-methylbutylj-malonsaure, 


Isobutylisoamyimalonsaure 


-Butyl-(1-äthylpropylj-malonsäure, 
(Dipropyicarbinyl| „äthyimalonsäure 
( -Capronylacetonglycerin ( h p 
Bernsteinsauredibutylester 
?k.-butyisuccinat, 


Oxalsauredi-n-amylester (Di-n-amyloxalat) (h 


Isoamyloxalat, 

Dimethyl-|1.3- ae 4. 5- ERBE an 
oxycyclohe xylj-carbinol (1 | 

Dioxyhexanonyldioxyhexanon (kj 


1-Methyl-4-isopropyl-1 3. 


a-Cyclohexylglucosid 


£-Cyclonexyliglucosid 
Trimethylmonoacetonglucose 3% II, 44 








1211 


0 


Trimethylmonoaceton-.-galaktose (Kyp.o,s 105 
Sl II, 3332. 

1.4.6-Trimethylmonoacetonfructose :3% II, 4x 

3.4.6-Trimethylmonoacetonfructose (Kp.o,2 110°) 
34 11, 4». 

1.2.5.6-Diacetonmannit (F. 122°) 33 1, 2521 
34 11, 43. 

Teräthylidenbisglycerin (Kp.ıs 160 
2870. 

d-Weinsäuredi-„-butylester (n-Butyltartrat), 
Darst. 33 II, 3472*; Kerr-Effekt 34 II, 2182; 
Oberflächeneigg., Verdampf.-Geschwindigk. v. 
Tröpfchen 33 II, 2803; Acylier. 323 1, 1576*; 
Verwend.: als Lösungsm. 301, 3250: als 
Plastifizier.-Mittel 30 IL, 2706*; für Trocken- 
reinig.-Seifen 33 I, 564. 

akt. Isobutyltartrat, Wrkg. auf d. F. v. Campheı 
derivv. 33 I, 2682. 

race, Isobutyltartrat, Wrkg. auf d. K. v. Campheı 
derivv. 33 I, 2682. _ 

Dimethoxyäthyladipat, Verwend. 3% I, 1804*. 

Cı:H2207 Pentamethyl-«-glucoheptonsäure-y-lac- 
ton 32 II, 2042. 

Pentamethyl--glucoheptonsäure-s-lacton (F. =4 
bis 85°) 321, 1223; Il, 2042. 

1-Acetyltetramethylglucose (Kp. 13. 
1764. 

y-Monoacetyltrimethylmethylmannosid 
120°) 30 II, 1520. 

Cı:H220s» Hydrogentiobial 30 I, 36. 

2.3-Bisdesoxycellobiose, Struktur d. 
Su I, 1434. 

Digilanidobiose (Zers. 227° korr.), Bldg.: aus 
Lanadigin bzw. Lanataelykosid // 3011, 3160; 
3 1, 2350: aus krystallisiertem Digitalisprod. 
33 1, 3740*;, aus Desacetyldigilanid A, Bu. 
34 1, 1332; Eige., Hydrolyse 33 IL, 3552. 

Cı2H 22010 4-Glucosidostyracit (F. 173°) 3 I, 1004. 

6-Glucosidostyracit (F. 223° Zers.) 3L I, 1904. 

Rutinose, Identität (2) mit Lusitanicose 3% 1, 


127 
„id. 


162°) 301, 


133°) 381, 


(Kp.o.ı 


Lactolide 


Lusitanicose, Bind. im Lusitanicosid, Identität 
(?) mit Rutinose 3% I, 2137. 

Scillabiose, Darst. aus Scillaren A, Rkk. 33 II, 
360; Verh. gegen Seillarenase 34 I, 713. 

Rhamnoglucose 30 II, 2264. 

Cı2H 220 11 (s. (ellobiose ; G ynolactose ; Lactose | Mileh- 
zucker]; Maltose;, Saccharose [Rohrzucker, 
Suerosel; Trehalose). 

Gentiobiose, Darst. aus Amygdalin 30 IL, 2768; 
Blde. aus Glucose bzw. @-Amylose, Derivv. 
3211, 47; Hydrolysenkonstante 30 II, 546; 
(Temp.-Veränderlichk.) 30 11, 544, Abbau 
durch KOH 32 1, 1224; Überführ. in Gentio- 
bial 30 1, 36; Synth. v. Derivv. Sk II, 2300; 
(p-Aminophenol-3-gelykoside) 3% IL, 3610; un- 
gesätt. Derivv. 30 1, 3771. 

Isotrehalose (3.3-Trehalose) (F. 130 
L283. 

Neotrehalose 32 1, 1223. 

Amylobiose, Eigg., Erkennen als Gemisch v. 
Dextrinen mit Glucose 30 IL, 005. 

Glucobiose (F. 180—203°) aus rechtsdrehenden 
Honiren 3 IL, 3560. 

Isocellobiose (Celloisobiose), Erkennen d. pP 
Ost als Gemisch v. Cellobiose u. Procellose 
33 1, 1606. 

Maltosose, Blig. aus Stärke, Konst. 33 IL, 2080. 

Isomaltose (Dextrinose), Nichteinheitlichk. d. 

v. Fischer, Frage d. Identität mit 6-«- 
Glucosidoglucose IL 11, 2310; enzymat. Bldg. 
aus Glykogen 301, 2546; Bldg. (?) bei d. 
Einw. v. Biolase auf Stärke 33 I, 3951; Rk. 
init Acetylbromid, Bezieh. zur Stärke 30 II, 
3747; Verh. bei d. Bierbereit. 33 II, 53059; 
Kffekt d. Hydrolyse auf d. Zucker d. n. Harns 
341, 411. 

6-.2-d-Glucosidoglucose, Frage d. Identität mit d 
Isomaltose v. Fischer 3L Il, 2310. 

6-3-d-Galaktosidoglucose (F. 174— 176° Zers,) 
33 Il, 367. 

Allolactose (3-7-Galaktosidoglucose) (N. 175 bis 
177°), Isolier. aus Frauenmilch 31 Il, 1712, 
2024: 33 I, 3957; 34 L 


135°) 33 1, 


ee 
3357; Konst.. Spalt., 


(C ;H.,0,) 7 IS 


Derivv. 323 11, 2447; Eigg., 
34 1, 3357. 

Melibiose, Struktur 30 11, 377; Bldg. aus Raf- 
finose: durch Aspergillus niger 30 I, 3450 
durch d-h-Fructosidase aus Pferdeblutplasma 
321, 3075: durch Saccharase (dilatometr 
Unters.) 32 IL, 73; durch d-Glucosidase 33 | 
1955: durch Thermobacterium mobile 33 1 
2994; Kinetik d. Hydrolyse 301, s17 
Temp.-Veränderlichk. d. relat. Hydrolysen. 
geschwindigkk. 30 II, 544; Abbau dureh 
KOH 321, 1224: Geschmackssinn d. Biene: 
für - 30 1, 2580; Nachw. einer Bierhefe- 
beimisch. in Preßhefe auf Grund d. -Vergär 
34 1, 3312. 

4-(«-Glucosido- 3-mannose (F.215- 216 °)3% 11,47 

4-3-Glucosidomannose, «-Form (F. 175-—-176° 
(Darst.) 31 I, 1592; (Darst., opt. Dreh.) 311 
1594; B-Form (F. 205°) (Darst., opt. Dreh.) 
31 1, 1592, 1595; (Derivv.) 3231, 2457 
Methvlderivv. 31 II, 2313. 

4-5-Galaktosidomannose, Darst., Einheitlielik 
30 Il, 3265: «-Form (F. 150—160°) 31 
1593; Methylderivv. 31 II, 2314. 

Mannobiose (FE. 135—140°) aus 
Mannan 31 I, 206. 

Isosaccharose, Synth., Octaacetat 30 I, 1121 

Turanose (F. 157°), Konst. 31 II, 2312; Darst 
v. krystallisierter aus Melezitose 30 II 
2371; Bldg. aus Melezitose 34 I, 735; Hyidro- 
Ivse (Kinetik) 30 I, 817; (Temp.-Veränder- 
lichk. d. relativ. Geschwindigek.) 30 II, 544 
\cetyl- u. Halogenoacetylderivv. 32 II, 3550 
331, 2392; Struktur d. Heptaacetats u. d 
Methylelucosidderivv. 33 IL, 1508. 

Lactulose («a-d-Galaktosido-4-(-fructose) (F. 
158°), Synth., Rkk., Derivv. 30 Il, 1525. 

Difructosen aus Inulin s. unter (12H 20010. 

Cı2H22012  Cellobionsäure (3-Glucosidoglucon- 
säure), Darst. aus Cellobiose, Eieg., Bruein- 
salz 32 1, 3169; enzymat. Spalt. v. Salzeı 
34 II, 3630. 

Lactobionsäure, Bldg. aus Lactose 30 II, 1525 
(elektrolyt.) 32 Il, 2727*: 34 1, 2414; enzy- 
mat. Spalt. 33 II, 2470. 

Salze. Darst.: d. Mg-Salzes 3% I, 2160* 
(aus d. Ca-Salz) 34 II, 2S99*; v. Salzen mit 
Metallen d. ?. u. &.Gruppe d. period. Syst. 
34 Il, 471°; v. in W. mit neutraler Rk 
lösl. Metallkomplexverbb. 33 11, 742*%; ı 
neutralen komplexen Sb-Salzen 32 II, 2846*; 
33 11, 743*; v. Ammoniumantimonyllactobio- 
nat 32 II, 1970*. 

Ca-Salz. Darst. durch elektrolyt. Oxydat 
v. Lactose 323 11, 2727*;, 34 I, 2414; Darst 
d. Doppelsalze: mit Ca-Gluconat bzw. (a- 
Mannonat 35 II, 2028*: (therapeut. Verwend. 
mit CaBr2) 33 II, 2164*; therapeut. Verwend 
als Calcibronat "33 II, 3160: 341, 2618 
(Ampullen) 3% II, 3789. 

Maltobionsäure, Bldg. durch oxydativen Abbau 
v. Stärke 30 I, 3031; Herst.: v. Salzen mit 
Metallen d. 7. u. 8, Gruppe d. period. Syst 
3% Il, 471*:; einer Ca-Verb. aus u. krystall- 
wasserhalt. CaBr2 34 Il, 3792*; d. (Ca 
Doppelsalzes mit Ca-Gluconat (therapeut 
Verwend.) 33 II, 2028*; d. Mg-Salzes aus d. 
Ca-Salz 3% Il, 2599*; Spalt. (enzymat.) 3211, 
2470; (durch Saccharasen:; Spezifität) 3211, 
387. 

4-Glucosidomannonsäure 31 II, 2313. 

Cı2Ha2Na Tetraäthyldihydropyrazin (Kp.aso°) ah Il, 
546. 

a-Bistetramethylenpiperazin (1". 133 
2421: 321, 713, 1023. 

B-Bistetramethylenpiperazini (1. 107°) 301, 2421; 
32 II, 718, 1023. 

y-Bistetramethylenpiperazin (F. 62 
713, 1023. 

Cyclohexanon-[cyclohexylhydrazon] 31 II, 2726 

Dihydro-«-matrinidin (Kp. 115°) 31 Il, 2339. 

Base Cı2H22N2 aus Glutarsäure-N-methylimid 
(Salze) 33 I. 2802, 

Cı2H22Ns4 Anhydro-3-|2 -hydrazinohomopiperidyl- 
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(2'‚-homopiperidon-(2 KR} 
30 II, 63 


iM 
‚ıms 


Hydrazo-2.2 - \'-homopiperideinazin bzw. |Ho- 


mopiperidon-2)-azin 


1808 


30 Il, 63 


Ci3H 22Br2 2.3-Di-fert.-butylbutadiendibromid 3% Il 


»H22Hg> Di-[amylquecksilber)-acetylid 


92°, 33 II, 1010 
Di-| EUER -acetylid ( 


Refrakt. 30 II, 1977 


2.4.7-Trimethyldekahydrochinolin 


30 II, 1977. 


2.4.8-Trimethyldekahydrochinolin 


30 II, 1977 
Piperidinocycloheptan (kı 


6S1]. 


124 


1-Methyl-3-piperidinocyclohexan 


115°) 30 IL, 60 
Dihexen-2-yl-4-amin (Kı 
Di-[3.5-diäthylvinyl]-amin (K 

31 1, 1743. 
Dicyclohexylamin 
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iol.-Kelrak 


Mol.-Refra 
125 301 
(Kj ii+ 
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30 I, 1050* 
101— 102 


(Di-/hexahydrophenyl]-amin 


(Kp.ıs 115—120°), Darst. bzw. Bldg.: ar 
Anilin 31 I, 918; 33 Il, 3618*; ( Pher 
30 I, 1697°: (+ Caprinsäure) 34 Il, 1022° 
aus Uvclohexylamiı 32 1 1165* 2162 
(+ Cvelohexanon) 34 IT, 126*:; aus Azobenz 
33 Il, 204: aus Nitrobenzol 31 I, 612: aus 
Uvcelohexanol 301, 1536®, 2730 Hvdr 
chlorid 331, 521; 33 II, 204; 3A IE, 191 
Rkk : mit CS» 31 II, 2057°: 323 11, 1365* 
mit Alkvlhalogeniden 32 IE, 518: mit Athvl 


chlorhydrin 33 II, 3597*: 34 1. 3770*®: Vi 
wend.: zur Schädlingsbekämpf. 33 I. 839*®; i 
d. Kautschuk-Industrie 321, 1165* 3 Il 
1265* 

Äthylbornylamin, Rkk. 34 II, 325 

Laurinsäurenitril (Lauronitril) (Kı 192 bis 
195°), Darst an, 1580; 3% IH, 153; (re 
fraktometr. Unt: 3a, 117 Bromier 
3A 11, 750. 

a.a-Dibutylbutyronitril 3:3 I, 110s* 


Amin CıeHaN aus KErdöln 
NsH 34 II, 4044 


Amin Cı2Hz3N aus deutschen 
31 II, 3608. 


ıphth ISsaure 


Naplthensäure: 


Amin Cı2H2s3N aus d. Säure Ci4H 


31 II, 3696. 
Amin Cı2HsN (Kp.s 115—13 
Ci3H2202 (aus kaliforn 


145°) 323 II, 3230 
'iro-1-Brom-3-cyclohexylhexar 
32 II, 3230. 


n 


. aus d 
Erdöl 31 11, 3607 
:HzBr dertro-3-Cyclohexyl-1-bromhexan (Kp 


aus Erd 


Sall! 


(Kp.s 145 


H4O et -ol-(1 


(kKıj > zu 


bis ) 30 II, 2==5 
Butylisobutyley elopropylcarbinol (Kp.ır 110 bis 
111°) 321, 1775. 


ereekerienl 
105°) 32 1, 1775 

TE BR OA (Kı 
13 30 11, 251 


IH), 


2.3-Di-[tr rt -butyli- tt -01-(3 105 bis 
33 11. 200: Oxı 


107°), Darst., Dehydratisie: 
dat. 44 II, 1608, 
 rtro-3-Cyclohexylhexanol-(1 


230. 


> 


Kp.s 


1r0-3-Cyclohexylhexanol-1) ( Kj 


3230 


I-n-Amyl-2-methylcyclohexano! 

30°) 33 II, 2261 
e18-2.02-cis-eis-Dipropylcyclohexanol 
trans-ct.r -rig-Ci8- -Dipropylcyclohexano! : 3111,55 
S-Kheimmnibnn- 3-0l (Kn.rse 217 

320 
3-Äthyiisomenthan-3-ol (K | 

>20 
Oxidododekan (Kp. 235 —237°) 31 


33 I, 2802. 
»Äthoxy-«-butyldiäthyläthylen 
äthylocten-(3)) 
„Äthoxyäthyldipropyläthylen 
propylhepten-(3))(Kn.ır UN 


1 


(Kp.sı 119 —12 


(kn 


(Kp 


31 11, 554 
r 4 

4 

210% 301 
10h 301 


B: 74 61 


14-Äthoxy-3- 


34 II, 206 
3-Athoxy-4- 


321 


Laurinaidehyd 


(} 4 + 
S3ı ll ji 
AM 
T 301. 
Sı ll 
t 34 1 
| ith 
Identifizu 
30 Il, 267 


Ü ‚H,O, 


Laurylaldehyd 
Kı 103 


I) 


ar 


’ 
Ds 


.. 


Methyinonylacetaldehvd 


1-Oxo-2-methylundecan 


Darst., ( 


Methyl-n-decylketon 


Sschit 


Isopropvloctyliketon 


Rk. 34 Il 
-Dimethylcaprinaldehyd 


ze 


Äthy Inony rn 


YK 


l Fi 


} 


4 
En 23) 


3-Äthyldecanon-(4 


Y 


kp 152 


“ 


12 11 


Dodecvlaldehvd 


Uber 
sa 34 1 
Ba 
‘, Bldx 

x 

M 

Irxt 
nia t 
SE II, 644° 


(2-Methvlundecanal-! 


32 1 74° i N 
KK. ı Hm) Io ll 
sl 
Bldg. i St 
30 11 704 
"22 il -t 
31 fi 
1-Amyl-3.3-diäthylaceton 
4°), 34 II. 2 


6.6-Dimethyldecanon-(5 


41-Propylnonanon-(5 


it. 


3 


ton Kr N 


t-Butyloctanon- 
3-Methyl-3-butylheptanon- (2 
33 11 36 


144 


Kı 


{RK 


It 


1-Propvi-3.3-dipropylace 
ul ‘ 


2.2.4-Trimethyl-4-f '..butylpentanon- 3) (Penta- 
methyl-tert uchrieneitn (Kp.” 
I) si Red. 33 Il, 209: Oxvdat 34 1 le 

Triathylpinakolin ar K 
212— 218 Darst Ikk sl, 18, Al 
sorpt Rk.-I ek. d Ket nfunk ar! 
-Methyl- (2. 1:-di-fert -butylaceton 31 I ) 

Naphthenalkohole Cı:HuO 2 11 

Keton Cı2H 240 (F.00--01°) aus D h 
34 1, 3348 

Cı:H24ıO)x ; erer Laurinaldehvd (| 7) 301 

420 

Hu0 (s. La nsdure | Laurostearınsd 


( N 


-Äthoxyäthyldipropyläthylenoxyd (3-Äthoxy- 


4- propyl-3.4-oxidoheptan) (kp ! 
32 I, 1217 
Decyloxy)-acetaldehvd (kı 
1501 
Dodecanon-(3 )-ol-(1 F. 4 14°) 32 
-Capronoin (K} es, 30 1 
Isocapronoin (kı Io 30 11 
3.8-Dimethyldecanol-(5)-on-(6) (kıy 
30 II, 3536 
2.4.8-Trimethylnonanol-i4 -on-(6) (kı 
102°) 31 II. 1693 
3.3.6.6-Tetramethyloctanol- 4 -on-(5 
bis 97°) 30 II, 3536 
2.2.3.6.6- Pentamethylhe ptanol-(3)-on-(5 
Ion 311, 2738; 321, 2830; 34 I 
' 2-Butoxyoctanon- (3) 33 11, 3677 


9-Methvlundecansäure-(11 
bonsäure-I1 

32 1 

Isolaurinsäure 


Ir TIVv\ 


30 1, 3% 


(Ki 


F 


| 


10 
2 


4 
In. 


[3 


3.7-Dimethyldecansäure 

33 I, 617 
2.6-Dimethyldecansäure-(10 
1u68 


160.5 ° 


301, 


Vi 


Ati 


-Heptyl-n-propylessigsäure 


301. 34 


IsopropvI-»-heptylessigsäure 


30 I, 287 


4 


-Butyl- -hexylessigsäure 
vlestı 


Darst Ri 


Wr 


1 


\t} 


2 


74 


Di- -pentylessigsäure 
Wrkg 


} * 
iHnamnit! 


ı®» 
'+ 


Amvl«-t: 


x 0 


ide 


ssizsänre 


v 


Kr] 


But! 


301 


r 
ı) 


1 


, 
u 


h 


124 


2 


Pe 


2-Methvidecancar- 


kı 

301 
Vereste 

(Kps 


= 
74 


Kı 


Ur 
N | 


I 


‚4 


Iarst 


ha 


« 


33 17, 


Ver 


rt. -butylmethylessigsäure( ? 
Er 


29 14 


Rkk 


Darst 


san 


} 








I 


Cı 


211 (C.H,,0. 


misch v. u. Di-tert.-butyvläthvylessiesäur: 
33 Il, 854. 

Dineopentylessigsäure (F. &»5--87°), Darst 
Rkk., Erkennen d. «-Säure v. Conant ı 


Wheland aus Triisobutylen als 34 II, 1610 

Methyl-tert.-butylneopentylessigsäure (F. 130 bis 

130,5°), Darst., Rkk., Derivv., Erkennen d 

3-Säure Cı2eH2402 v. Conant u. Wheland als 
34 II, 420. 

Di-[fert.-butyl]-äthylessigsäure (?) (F. 120°), Er 
kennen d. Di-tert.-butylinethvlessigsäure \ 
sutlerow (F. 66--70°) als Gemisch v. 
tert. Amvl-tert.-butyvlmethylessigsäure 


"54. 


33 I 


Capronsäurehexylester, Darst. 30 I, 2164*; kata 
Iyt. Hydrier. 323 I, 2565. 

„-Heptylvalerianat (Ky. 240°), Vork. 33 II. 797 

Methyl-n-amylcarbinolvalerianat (Kp. 173°) 


.Vork. 33 II, 
Athylamylcarbinolbutyrat, fermentative Synth 
33 I, 2826. 
»-Decylacetat (Kp.7so 244°), Darst., physikal 
Eiegz. 331, 757; Isomorphie u. F. 33 II, 35 
«-Säure Cı2H>ı02 v. Conant u. Wheland (F. 30°) 
aus Triisobutvlen (Konst.) 34 II, 420: (Eı 
kennen als Dineopentvlessigsäure) 34 IT, 1610 
-Säure Cı2H 2402 v. Conant u. Wheland (F. 129°) 
aus Triisobutylen (Erkennen als Methvl-tert 
butvlneopentvlessiesäure) 3% 11. 420; (Darst 
Kiez.) 3% IT, 1610. 
'H>403  2.2.4.4.6-Pentamethyl-3.5-dioxyheptan- 
al-(1) (Kp.sı 188-—1809°) 30 1, 2719. 
Para-n-butyraldehyd (Para-n-butylaldehyd) 
therm. Zers. 34 IT, 3012: narkot. Wirksaınk 
34 11, 467. 
Paraisobutyraldehyd 
50°), therm. Zers. 
samık. 34 II, 467. 
1-Athoxy-5-Jamyloxy |-pentanon-(4) (Kp.ı0 133°) 
31 1, 3667. 
|Cyclohexyloxy -acetaldehydäthylacetal 
hexoxyacetal) (Kp.ız 115°) 30T, 1469; 
3058*: 33 IL, 530. 
‘“Oxylaurinsäure, Rkk. 32T, 25 
9-Methyl-9-oxyundecansäure-(11), 
(Kp.ıo 157°) 32 II, 1429. 
Decyloxyessigsäure, Verwend. 34 I, 3133*. 
2-Äthyl-3-propyltrimethylenglykolmonobutter- 
säureester (Kp.ıo 148 —150°) 34 II. 3021. 
2.2.4-Trimethylpentandiol-(1.3)-1-isobutyrat 
(Kp.s 104—106°) 30 I, 2718. 
„-Amyl-r-n-butoxypropionat. Darst.. 
Kigz. 33 II, 3677. 


„(1 
iyI. 


(Paraisobtitylaldehyd) (1 
34 I, 3012; narkot. Wirk- 


(Cyclo- 
311, 


345, 2774*®. 


Äthvlest: 


physikal. 


Cı2H2:ı04 dimerer «@«-Oxyhexylaldehyd (1. 150%) 
2.1, 1651. 
dimeres Propionaldol (Kp.ır 150 160°) 331, 


Dr). 
«:.8-Dioxylaurinsäure (F. 123° korr.) 32 II, 630 
Octyloxyäthoxyessigsäure, Verwend. 3% IT, 3816*. 
H2406 3-Methylpentanol-1-3-7-glucosid (F. 5 

bis 88°), Darst., Spalt. durch Emulsin 32 II, 

2470. 

(!-Methylbutylcarbinol-3-/-glucosid (F. 115°), 

asymm. Hydrolvse mit Emulsin 331, 792 
2.3.5.6-Tetramethyl-3-äthylglucofuranosid(Kyp.o.ı 

11S-—-120°) 32 II, 3220. 
trimerer «-Oxyisobutyraldehyd (F. 73 


=” 


Zi) 


74) 3Al, 


12H 2407 Pentamethyl-«-glucoheptose (F.S4) 321, 


1223; 11, 2042. 


">H24N2 1.2-Dipiperidyläthan (Äthylendipiperidin) 


(Kp.20 140 
32 1, 2181. 
Di-|«-methyl- N -methylpyrrolidin] (Kp.2o 132 bis 
1349) 331, 1945; II, 1350. 
Perhydrobenzidin (Dodekahydrobenzidin) (F. 
59°), Darst., Rkk., Derivv. 31 I, 3112; Ver- 
wend. 33 II, 1265*. 
«-Dimethylaminolupinan (Knp.os 95°). Darst., 
Auffass. d. /-Lupinans v. Karrer u. Voet als 
Gemisch v. Pseudoanhydrodihydrolupinin u. 
31 1, 3126. 
symm.  Dicyclohexylhydrazin, Erkennen d. 
asymm. Dieyclohexylhydrazins v. Kishner u 
Bjelow als 30 II, 2523. 


142°), Bilde. 31 IE, 1997; Rkk. 
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asymm. Dicyclohexylhydrazin, Erkennen ı 
Kishner u. Bjelow als symm. 
hvdrazin 30 II, 2523. 

«.e-Diäthyl-y-[diäthylamino)-butyronitril ([Di- 
äthylamino]-triäthvlacetonitril) (Kp.ır 120 his 
130°) 32 11, 519; 33 I, 1198*. 

Hydroisobutyramid 32 IT, 3545. 

Diäthylacetcyclohexylamidin (F. 110°, 32 1! 

Cı2H24N4 Tricrotonylidentetramin (F. 102%. \ 
wend. 30 II, 3205*: 3. II, 2943*., 


isomeres Tricrotonylidentetramin, Verwend. 30 


II, 3205*®. 
Diisoamyl- N-aminotriazol (F. 178°) 30 1. 320» 
Cı°H>4Br> 1.12-Dibromdodecan, Rk.: mit Guanidir 
31 I, 2674*: mit Methvlmalonester 30 I. 507 
mit Phthalimid-K 32 TI, 2629 
3.8-Dimethyldecan-1.10-dibromid (Kyp.n,? 
125°) 24 II, 500. 
Cı2H>4Sı dimeres Äthylentetramethylendisulfid (} 
73°) 331, 2532. 
Cı>H:5N 1-Methyl-2.2-dipropylpiperidin (Kyp.o 10» 
bis 103°) 34 IT. 1463. 
N-[2-Methylamyi}-cyclohexylamin (Kp.ı5 110 his 
112°) 31 I, 1606. 
V-n-Hexyl-N-methyl-5-pentenylamin 32 1, 7: 
Diäthyl-!3-cyclohexyläthyll-amin (Kp.s ST bis 
82°), bakterieide Wrkez., Hydrochlorid 32 IH 
1438. 
Y-Äthylmenthylamin (Kyp.ın.s 05 
1947: 34 II, 57. 
N -Methyl- N-[1-methylpropyl]-3’-methyleyclo- 
hexylamin (Kp. ?218—219°) 33 II, 2517. 
\-Methyl- N-[1-methylpropyl|-4’-methylcyclo- 
hexylamin (Kp. 221-—-222°) 33 IL, 2517. 
1.4.5.5.N. N-Hexamethyl-Icyclopentylmethyi'- 
amin (Kyp.ı2 91°) 33 II, 2383. 

Verb. Cı:H»N (Kp.2ı 108--109°) aus Methyl-ı 
hexvlpiveridiniumhvdroxvd 33T, 72. 

Verb. Cı2H25N aus Dihvdrodes-N-dimethvitetra 
hydrodesoxveytisindiiodmethvlat 33 IT, 3097 

Verb. Cı2H:5N aus d. Pyrrolidin CıoHzıN (aus 
Prodigiosin-Chloroaurat) 33 II, 2677. 

Cı2H25Cl 6-Methyl-6-chlorundecan (KnY.0,75 63 bis 

65°) 33 1, 1758. 


120 his 


995 0, 


837 


4-Propyl-4-chlornonan (KYp.0.65 60-62) 331. 
1758, 
Propyldi-n-butylchlormethan (Kp.a 78,8--70.2N 


331. 2386. 

CıeH2sBr Laurylbromid (n-Dodecylbromid) (Kp.». 

92—093°), Bldg., Rk. mit Ag-Acetat 301. 

3429; Isomorphie u. F. 33 II, 35: Einw. v. Li 

33 II, 206: Rk.: mit tert. cycl. Aminen 

32 II, 3808*: mit Lanrylalkohol u. HBr 32 1 

1281; mit Äthoxvmalonester 33 I, 2531. 

-n-Heptyl-#-n-propyläthylbromid (Kp.ıı 127 bis 

129°) 301, 34. 
ö-n-Hexyl-3-n-butyläthylbromid 
30 1, 35. 

Cı2H >25] Lauryljodid (n-Dodecyljodid) (Kp.2 116 his 
118°), Darst, Rkk. 321, 3407; Einw. v 
NaSH 34 I, 3452. 

Cı2H»Li Lauryllithium, Darst. 33 II, 206; Rkk. 
33 II, 209. 

Cı2eH»O0 Laurylalkohol (Laurinalkohol, n-Dode- 
canol, n-Dodecylalkohol) (Kp.1ı35 1098-200"), 
Darst.: aus Laurinsäure (katalyt.) 34 I, 
331*: aus Laurinsäureestern (mit atomarem 
H) 32 IT, 2369*: (mittels Alkalimetalls u. 
Alkoholen) 331, 2313*: (katalyt.) 321, 
3013*: 33 1, 2608*, 3182: aus T.aurinsäure- 
äthvlester (mittels Na-A.) 31T. 20854: 34 1 
3799*: (katalyt.) 31 1, 2856: II, 2513*: aus 
Laurinsäuremethvlester (katalvyt.) 31 II, 409 
aus Borsäurelaurinsäunreanhvdrid 33 II, 605* 
Blds. aus Ba-Laurinat u. Ba-Fomiat, Ester 


je) 


t 


(Kpız 132° 


Mol.-Verb. mit Dodeevlaldehvrd 321, 1217. 
Zwei Krvstallformen 3211, 1122: 331 
563; Isomorphie u. F. 331. 35; UV-Ab- 


sorpt. u. Mol.-Struktur 34 II, 3593: Infrarot- 
absorpt. 32T, 185: Ramaneffekt 33 1, 2054: 
Röntzenunters. 30 II, 2508: 34 IL, 3091: 
Rönteenunters. fester Lsgg. 3% I, 10: Rönt- 
eenstrahlenbeue. in fl. a1 1. 215: (& 
Strukturfaktor) 321, 3150: DE. 30 I, 2220; 
(u. Assoziat.) 34 II, 3596: diamagnet. Sus- 


Dievelohexy). 


en 





)i- 








' 

erptibilität 33 II, 224 34 1, 2258; 11, 219] 
Oberflichennp tential \ ! no lekulareı 
Filmen 3, 2 

Hvdı se 3 1 82: Kl ' HB 
3211, 1281 Benzylier. 33 11 133*r: A 
bilde. (Kinetik) 331, 2405: R} | 
acetal ( Na) 3311 mr: mut } 
hvdrin 33 11 ’10*- Phenylur a 341 
419; Sulfonier. (im Gemisch mit M stv] 
ılkohol) 3 II. 1922* (im Gen 
Stearinsäureamid) 33 IE, 1254*: (bzw. I s 
phorvlier. in Ggw. v. Borsäure) 34 Il 73® 
(u. Rk. mit orgea Basen: Verw: f 
Durchfeueht.-, Imprärnier- Sch: 


Dispers.-Mittel) 311 ÖIS® Verwe 


} ‘ 
Sulfonier.-Prodd.: für Textilhilfsmittel SE II 


54S*: SSL 532° 1522°*: II 303*: 34 1 
3657°: 3 1374° (H»-S0s-Ester 3311 
ı217*: 34 II. 3545*: zur Wollwäsche 34 II 
“64: für Weichmach.-Mittel 33 11, 2345* 


\erwend. für Faserschutzmittel {Rk. mit 
331. 1870*%: für Textilhilfsmitt 

Glveid) 33H I7Sn® 341, 3041*° 

(Übersicht) 34 11, 249 


Glucose) 
( Rk mit 
in d. Pharmazie 


in d. Parfümerie 30 IL, 320: als Seifenersatz 
33 11, 2209: in Druckfarben 34 I, 392=* 
s, auch Lorol 

Einfl. auf d. Wachstum v. Lupin 


33 Il, 730 Wrke.-Mechanismus au d 
Froschventrikel AS 1 1477 lokalanästhet 
Kieg. 34 II, 1332 

tert. Dodecylalkohol, bE. u. Assoziat. 34 1 


,- » 
say, 


Methyl-„-nonyläthylalkohol, Verwend d 
Parfünierie 30 IE, 320 

Methyldi-„-amylcarbinol (Kp.ı 17—120 
3, 1758; 3% I, 3335. 

6.6-Dimethyldecanol-5 (Ky.ıs 112 13°) 33 11 


36. 
’-n-Heptyl-3-n»-propyläthvlalkohol (Kyp.s | 
bis 133°) 301, >31 


Dipropyl-»-amylcarbinol (Kp.ı = 00) 21 
1758: 34 I, 3335. 
Propyldi-n-butylcarbinol (Ky iz. 14,2 


331, 2356: 34 1. 3335. 
5-IsopropyInonanol-5 (2-Methyl-3-butylhepta- 
nol-3) (Kp.ıs 110--1153°) 33 II, 36 
-n-Hexyl-3--butyläthylalkohol (\ 131 h 
83°) 301, 35. 
3-Methyl-3-butylheptanol-2 
3:3 II, 36. 
(-!Triäthylmethyl]--trimethyläthanol (kı 22 
his 230°) 3% IT. 418. 
2.2.4-Trimethyl-4-trrt.-butylpentanol-(3) (Kırı 
„o9”) 383 II, 209. 
Athyl-n-decyläther (Kp.io 223,5-224) 35 1 
it), 
2.6-Dimethvloctanoläthyläther (hy. 206 20=" 
321, 343 
Di-n-hexyläther, Identifizier. RO HI so 
Di-[?-methylamyl]-äther :33 I, 15. 


(Kpıs 112 112 


:H»»02 1.12-Dodekandiol (F. 31%) EI. Tov 


2.2-Dimethyldecandiol-(1.3) (Ip 175 
30 1. 2885. 

1.1.4.4-Tetraäthylbutandiol-(1.4) (!. 70 Ml.- 
Refrakt. 301, 1454. 

2-Methyl-3-butylheptandiol-2.3,. Rkk. 33 II 

Pinakolinpinakon, Na-Verh. 33 II, 200 

1'-Metho-1-hkeptoxybutanol-(2) (kn. 125 s 
126°) 3% II, 2670. 

Diäthyl-fäthoxyamyl]-carbinol (3-Äthyl-4-äth- 
oxyoctanol-3) (Kp.s 128-1299), Darst 
34 II, 1438: H20-Abspalt. 3% II, 2069. 


Dipropyl-!«-äthoxypropylj-carbino! [4-Propyl!-5- 
äthoxyheptanol-(4)] (Kp.ı 100--110°), Darst 
Phenvlearbamat 321, 211: Rkk. 321, 1217 

2012 
Butandiol-(1.4) -dibutyläther (kp. 117 IS 


34 1. 2734. 

Butandiol-(1 .4)-di-sel.-butyläther (kKv.ır 02 
bis 103°) 3% I, 2734 

Butandiol-(1.8)-diisobutyläther 
108°) 34 I, 2734. 

BI eu BER Rkk. 3231. 1438* 
Verwend. 301. 3253 


(Kp. 107 


HN 1201 


HN BON 
(Diisoamylacetal 


Di-„-amvlacetal <kı 
Bis-!is« obutylcarbinyl -Ac etal 


(Kp. 21 11°), Darst. SO IL, 1687: kate 
ROM 227: 321 1498° 
Bis-!/sel -butvlcarbinvli-acetal (k 
3011 
Bis-/diäthylcarbinvi -acetal h 
30 Il. 185 
Bis-/methvl- ,-propvlicarbinvil-acetal h 
bis 12 3 ıl im 
Bis-/Imethylisopropvlcarbinyl!-acetal Ki i 
bis 14 30 11 on 
Bis-/dimethyläthvlcarbinvi'-acetal h Ir 
30 IE. 1687 
H sO s Oehada Beriä rn 
ster: Orthoex re- Ät 
-Oxydodecyihy droperoxyd F, 4 srl 


Dipropyl- diathoxvymethyl'-carbino h 


a1, 2035 

Diäthvle: 1gly koldibutyläther Ki N 
33 I, 1759 

2-| n-Octyloxy]-1.1-dimethoxyäathan -Octyi 


oxyacetaldehyddimethylacetal) (l\ 
140°) 34 II, 2004 
Di-n-propyl-n-amvylorthoformiat 3:3 II. Zu 


Dipropylisoamvylorthoformiat (kp. 124 | 
33 Il, 2072 

Tri-1.3-butylenglykol :E$ I, Iu1n* 

H »0 Diäthoxvorthoessigsäuretriäthylester 
(Kp. 170°) 321, 2304 

H»07: Hexaäthylenglvkol !3:3 I, 53554 

H»s01s Ortho-bis-galaktonsäure (FF. |! 
33 11, 1504 

HN. Dibutyloiperazin (kı 15 ' \ 


wend. 34 II. 16095* 
H "N: Decan-1.10-dicarbonsäurediamidin, Su 


...> “Dart 
Br -——! 
H»S Laurylmercaptan (Dodecvimercaptan-! 
(Kp.sı 153—155°) ars 33 Hl 1274° 
192*: Darst... Rkk. S.l, 10 Jr Eee Eu 


452: Rkk. 3 IE, 2210° 


HN p l.atırylamin (Dodecylamin). Dar 
34 1. 1638: II 1022*° Darst \erwen 
2 Il, 1522° UV-Absorpt. u. Rk.-Geschwin 
diek. 321. 3405: Krvstallstruktur d. Hvdı 


jodids 30 IL, 105 Rk. mit Malonester (Rk 
rähigk.) 32 1, 2940 

»-Decyldimethylamin. Entalkvlier. 301 

Diäthylcaprylamin („-Octyldiäthvlamin) (ky 
08°), Darst Knutalkvilier. 301, 1770 Vi 
wend.: v. Salzen 31 I. 2119*, 33 II, 3620* 


d. Hvdrochlorids 33 1, 240s*® 


Dimethyl-[3.7-dimethvloctvi|-amin hr 
bis 95°) 301. 1200, 
„-Hexyl-n-amylmethylamin (kı 13 I 
12. Si - 
N-/2-Isopropv!-5 Are xyli-äthylamin ik 


313 220%) 31 1, 1606 
N-[2-Isogropyi-S-meihyihenyi -dimethylamin 

(Kp. 196--198°) 34 II, 3023 
\-Methyl-N-|1- sen -/1 -methy Ihexyl 


amin (Kp. 211 21359) 33 I, 

v.N-Diisoamyläthylamin (kKy.ıı 75 7» f 
kennen d. sck \ınins { H \ı Skıta 
Keil aus N-Athvlis ımylamin I« ler 
iehvd als 3 Il, ‚16 

3- Äthyl-3 - werner -hexan 301 > 

Tri-n-butylamin, atalvt. Darst is Put 
min SEI Rn 34 11. 1022°: aus Bnt 
alkohol u. NHs 31 II, 121°; 3831, 1998° 
313*: aus Butvronitril (Pikrat) 301. 12% 
Best. d. Assoziat. aus d. Fluidität 32 IE, 113 
Rasenkonstante 321 os: Pikrat (Dar 
I) Leitfühigrk ı. innere Rei in Schmel 
fluß) 3211, 2155: quaternäre Derivv. ı 
Identifizier 301 35 Sal; mit saur 
Diearbonsäureestern 31 Il, 633*; polvı 


sierende Wrke. auf CH:O in äther Ls 
3:3 11. 1333: Verwend.: als Lösungsm. 321, 


23s2; zur Verhind d. Har an 33 11, 
Inn als Vulkanisat.-Beschleuniger 331, 
2325°; bei d. Hers v. Cyaninf: be fen 

34 1, 3692*: Ad. Fluorsilicats als Insekt 

33 II, 2182°® 
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sek. Amin CıeHzN (kp. 74 aus N- 
Athvlisoamvlamin u. Isovaleraldehyd (Blde., 
Rkk., Derivv.) 301, 1299; (Erkennen als 
N.N-Diisoamyläthyvlamin) 33 IL, 2515. 

Verb. Cı2Hz7N aus N-Methyl-N-hexylpiperidin 
321, 73 

Cı2H27Ns N-Äthyl-N -[5-diäthylaminoäthyl]-piper- 
azin, Auffass. d. Triäthylentriäthvyltriamins v. 
Hofmann als — 3411, 11. 

Triäthylentriäthyltriamin, Anffass. d v.H: 
mann als N=-Äthyl-N’-|3-diäthvlaminoäthvl]- 
piperazin 34 II, 41. 

Tripropyltrimethylentriamin 31 IL, 157 

Cı:H>7P Tri-n-butylphosphin (Kp.ıs 121 --122% 
Eige. 31 1, 2936; Alkvlier. 301, 1773: Rk. mit 
n-Butvibromid (Geschwindiek.) 34 II, 

Tri-sek.-butylphosphin (Kp.ıı 108°) 33 IT, 225> 

Cı:H=7As Äthyldi-n-amylarsin (Kp.ıo 110°) 32 IL, 

3544. 

Tri-„-butylarsin (Kyp.sı 

Triisobutylarsin (Ky.aı 110°) 31T, 921. 

1?H>7B Tri-tert. -butylbor (Kp.ız 71°) BL IE, 3005 

Cı>HzrBi Tri-n-butylbismutin (Kp.7 124 )31 1,2086 


ıt) 


IHTN. 


150°) SI L 92] 


Ost, 


m 


Cı°H>7Sb Äthyldi-n-amylstibin (Kp.ıs 167% 
32 II, 2037. 
Tri-n-butylstibin (Ky.ır 131%) BO IE, 541: BET, 
2Y86. 
TriisobutylIstibin (Kyp.sı 135°), Darst. BO IE, 541 
Derivv. 32 Il, 2037. 
Cı>H>»=«N2 1.12-Diaminododecan (Dodekamethylen- 
diamin) (1}. 66-—67°), Darst., Rkk. 32 I, 657: 
Rkk. 33 II, 910*. 


Dibutylbutylendiamin, Verwend. 3% 1, 1605*. 
Cı2H:sNs s. Synthalin [Dekamethylendiguanidin 
Diquanyldekamethnylendiamin]. 


Cı:H2sGe Germaniumtetrapropyl, Mol.-Vol. 301 
3634. 
Cı:Hz»Pb Dimethyldiamylblei, Ierst., Verwen«d 
3#1, 1429°: I, 1717° 
Tetra-n-propylblei, Bldı., Zeurs. 32 514 
Mol.-Vol. 301. 3651 


Tetra-sek.-propviblei (Bleitetraisopropyl), Bild 
Rkk. 321, 375: Mol.-Vol. 30 1, 3634. 
Cı>H:sSi Diisobutyldiäthylsilicium >31 IT. 1120 


Tetrapropvlsilican (Kp.75ı 215-2159), Parachoı 
Sl I, IHN? 
Cı:H2sSn Tetra-n-propylzinn, Mol -Vol. 30T. 3651 
Rkk. 34 I, 204. 
Cio:HzsNs  Bis-[3-diäthylaminoäthyl]-amin (Ky.e 
130-—135°) 30 I, 1697*; IL, 626*: 34 I, 608 


»-[Äthyl-(5’-diäthylaminoäthyl)-amino]-diäthyl- 
amin (Kp.ıs 130°) 31 IT, 1170*., 
Cı:Hs0Gez Hexaäthyldigerman (IKp.ro- 

32 II, 364. 
Cı:Hs6Pb2 Hexaäthyldiplumban (,,Triäthvlblei'') 


255.09 


Verwend. für Saatzeutbeizen 33 IL, 3333* 
Best. v. Tetraäthvlblei neben 301. 1414 
Cı:HsoSiz Hexaäthyldisilan 31 II, 1128, 1129: 


341, 
Cı>HaoSn? 
athan), Bldır. 


1792. 
Hexaäthyldistannan (Hexaäthylstanno- 
311, 442: Mol.-Vol. 30 I, 3654. 


12 II - 


Ci:H2O:Chz 1.3-Di-Itrichloracetyl]-4.6-hexachlor- 
dimethylbenzol (F. 225-—226°) 33 II, 143° 
Cı>H402 Jı 2.6.2.6 -Tetrajoddiphenochinon 3% 1,41. 

Lautemanns Rot [3.5.3'.5°-Tetrajoddiphenochi- 
non-(4 4')], Bldz. 34 IL, 1813: (Rk. mit Hvdr 
azinsulfat) 34 I, 41; Best. v. Derivv. d. Phi 
nols u. d. Salievlsäure in Form d. 323 1, 107 

Cı:NH40:Brı 3.3°.5.5-Tetrabrom-2.2 -dioxy-p-xeno- 
chinon 3% I, 1642. 

Cı:HıOsN („3.4 )-Dinitroacenaphthenchinon 
Oxydat. 34 1, 2927: Rk.: mit Diaminoace- 
naphthen 3% IE, mit 2.3-Diaminochin- 
oxalin 31 II, 5600; mit Aminoguanidin 31 H 
3610; mit Aldehyvden 32T, 1528. 

Cı2H40oN2  Dinitro-3.4-dioxynaphthalsäureanhy- 
Grid (FAers. 272°) 321. 1172. 

Cı2H4OoN: 1.3.6.8-Tetranitrodiphenylenoxyd (F.239 
bis 240° bzw. 255%) B2L 13355 u, 2178. 

Cı2HsO12Ns symm. Hexanitroazobenzol, Rei. (Be- 

zwischen Affinität u. Geschwindirek 

konstanten) 33 IL. 2787. 


a 
[eo 7} 


ich. 





rt 


Cı2H4014Ns Dipikrinsäure (Hexanitro-m.m'-dioxy- 
diphenyl) (F. 311°) 32 11, 704. 

CıeH4«NaCl2 5.8-Dichlor-1.4-dieyannaphthalin (1! 
267°) 32 1, 2233* 


Cı2H4NaCls 2.3.5.6.2°.3°.5°.6-Octachlorbenzidin (| 


259°) 34 I, 3206. 

Cı>2HıN>Brs 2.4.6.2°.4°.65 -Hexabromazobenzol (| 
212—2139% 321. 249. 

Cı2HıClS2 2.4.6.2°.4°.6°-Hexachlordiphenyldisulfid 
(F. 165°) 33 I, 1936 


Cı2H:BrsS2 2.4.6.2°.4°.6-Hexabromdiphenyldisultid 


(F. 221,8--222,7° korr.) 32 II, 1614, 1615 
Cı>H>0:C1 5-Chloracenaphthenchinon. Bldr. IL I 
461: Rkk. 31 Il, 53: 3% II, 604. 


Cı»H50:Br 5(e)-Bromacenaphthenchinon (F.240 
Darst., Rkk. 31 II, 53: 331, 58: Blde., Rkk., 
Derivv. 301, 2550: Rkk. 3% II, 604. 

Cı:H503Br 4-Bromnaphthalsäureanhydrid (F.2 10° 
Bilde. 31 II, 53; 33 1, 58; Rkk. 32 I, 1172; 
341. 167*. 

Ci2H5O4N 5-Nitroacenaphthenchinon, Oxydat.3%5 1 
2027; Rk.: mit 2.3-Diaminochinoxalin 31 II 
3609; mit 1.2-Diaminofluoren 33 I, 779: mit 
Aminorzuanidin SE IE, 3610: mit Aldehvden 
321, 1528; mit Isatin 33 II, 2821. 

Cı»H50:Br 4-Brom-3-oxynaphthalsäureanhydrid 
(V. 286% 3211, 1173. 

Cı>:H505N 4-Nitronaphthalsäureanliydrid, RkKKk.SB% I 
2928. 

5-Nitronaphthalin-2.3-dicarbonsäureanhydrid () 
203°) 34 II, 3616. 

4-Nitroso-3-oxynaphthalsäureanhydrid (N. 211 
Zers.) 32 11, 1173. 

Cı>H506N 4-Nitro-3-oxynaphthalsäureanhydrid (| 
235— 236°), Darst., Eigg., Rkk., Derivv.32 II 
1173. 

Cı:H507N7 Nitro-2'.4 -dinitrobenzolazobenzofura- 
zane (F. 192 u. 212°) 31 I, 3202. 

Cı2H50 sN3 2.2. B2-Trinitro-4.5-benzocumaranon-(3 
(F. 189%) 34 11, 778. 


Cı»H50OsN5 1.3.6.8-Tetranitrocarbazol (1 
sı 11. 1702*: 321, 1525: 


CıeH>O1>N? 
Blde. 301, 2240; Verbrenn.- u 

30 I, 1442; Rkk. 31 I, 3113 
Na-Salz (Aurantia), Ultrarot-Absorpt 
(Kirn. für Filter) 30 1, 2361: Red. 3 II, 1354 
Farbrk. mit Hyvdrosulfiten JO L, 1855: Pruf.v. 
Nahr.-Mitteln auf 301, 3497: Tüpfel-Rk 


2.4.6.2 .4°.6 -Hexanitrodiphenylamin 
Bldr.-Wärn 


auf K mit 341, 2949. 

Cı2H5NCh 2.3.6.7-Tetrachlorcarbazol (".20713% 1 
3202. 

Cı>HsOCle 3.6-Dichlordiphenylenoxyd (l. 1900 
SI IT. 440. 

Cı:HsOBr: 2.6-Dibromdiphenylenoxyd (F. 176” 
31 IT. 440. 


3.6-Dibromdiphenylenoxyd (3.6-Dibromdibenzo- 
furan) (FF. 195%) BE TI, 440; 3% IE, 1125, 1450. 
Cı2HsOBrı Tetrabrom->-acetylnaphthalin (F. 120 
bis 122°) 32 IE, 1438. 
Cı2:Hs0 J2 3.6-Dijoddibenzofuran (\. 171 
34 II, 1125. 
Cı2HsO:Cl2  Naphthalin-1.4-dicarbonsäurechlorid, 
Rkk. 30 I, 130*. 
Naphthalin-1.5-dicarbonsäurechlorid, Rkk. 30 1. 
130*; 38 II, 2754*. 
Naphthalin-1.7-dicarbonsäurechlarid, \ 
31 I, 1682*. 
Naphthalylchlorid (1.3-Naphthalylchlorid, Naph- 
thalsäurechlorid), Rkk. 31 1, 032: 3% II. 041 
Naphthalin-2.6-dicarbonsäurechlorid (F. 187° 
Darst.. Verwend. 31 1. 1682*. 
Naphthalin-2.7-dicarbonsäurechlorid (V. 
Darst., Verwend. 31 I, 1632*, 
Cı2Hs0O2Br2 Naphthalin-2.6-dicarbonsäurebromid 
Darst., Verwend. 31 I, 1632* 
©ı2HsO:2Rrı 3.5.3°.5°-Tetrabrom-2.2’-dioxydiphenyl 
(F. 204°), Darst., Acetylier. 32 HI, 2179: Ver- 


oo 
172 


Iwenı 


116° 


ISU)S®, 


wend. als Mottenschutzmittel 30 Il, 3219* 
31 11, 935*. 
4.4°-Dioxy-3.3'.5.5 -tetrabromdipheny!, Metlıv- 


lier. 30 II, 
1.3.4.6-Tetrabrom-2-acetoxynaphthalin (F. 105° 
öl l, 237. 


21929, 





er 





713 C.H.ON 121 





1.3.6.7-Tetrabrom-2-acetoxynaphthalin (| 221° CızHaN:B Hexabromhvdrazobenzol 2 II 
1 I, 438 + 
C12H#s02 Jı 2.6.2.6 -Tetrajoddipheno! (1. 2: 265° C Hr N:S I1-Rhodan-?2-cvannaphthalin 1 I 
341, 41 Cı2HoN4Sı Tetrarhodan-»-xvlol \ 
C12:H30:S 4.5 -Benzothionaphthen: hinon -Naph- 32 11 10° 
thothiofurandion-1.2) (F. 157 — 1589, Darst CieHaCll:S 3.6-Dichl. wölphenylonsuifid 
Rkk., Verwend. 31 HH, 2157: Rkk. 33 II, 2s19 Oxvdat. 34 11, 2067 
5.6-Benzothionaphthenchinon (5.6-Benzo-2.3-di- CıHali:S> 2 6-Dichlorthianthren . K 
ketodihydrothionaphthen) «I 16 Darst 34 IE, 78 
Rkk., Verwend. SL IE, 2157: Verwend. 32 1 CirHsCh$S> 2.4.2.4 -Tetrachlordiphenvidisulfid (1 
582° 25): E10 
Benzo-6.7-dioxo-2.3-dihydro-2.3-thionaphthen 2.5.2.5 -Tetrachlordiphenvidisulfid 31 I st 
(«-Naphthothiofurandion-1.2). Rkk. BE IL, 41 32 11 185: 331, 19 
33 II. 2810 CiHrBr2S 3.6-Dibromdiphenvlensulfid 3% H ‚u 
| Thiophanthrenchinon (F. 227—22S°) BL IL, 215-> C:>H+Br:$ Di-!2.5-dibromphenv!-disulfid II HM 
| Naphthalylsulfid (V. 205 206°) 311. 932 ar 
Cı:H»OsBr+ Bis-[2-oxy-3.5-dibromphenyll-oxyd (| Cı:HrOCI 2-Chlordiphenvienoxvd (| IH 20 1 
162-1639) 3:3 1, 30n9® ‚761 
Cı2H»OsBr: 1.1.3.3.5.6-Hexabrom-2-oxo-4-acetoxy- 3-Chlordiphenylenoxyd (1 Tem 
u ı Dr a)(F.174,5°7 x-Chlordiphenylenoxyd (F. 04 00) m 1 
Sı I, 957. Ci:H :0OCh 3.5.4 -Trichlor-4-oxvdiphenvi 
vHRO4N?2 3- Nitropseudo- 1.8-isonaphthoxazon (| 137°) 3% |. 3467 
2285 230%) 32 11, 0 4.2°.4 -Trichlordiphenyläther (F. 51" 301 
. -_ IEer- 4.9-chinon-3-carbonsÄure (! -|Trichloraceto|-naphthon 30 I 
1. FEN wer ee I 311 -/Trichloraceto)-naphthon 30 I 
4-Nitronaphthalsaureimic erwend.o 2y0% ö s i u 
ren 1-2.3- dicarbonsäureimid Cı2H:OBr 2-Bromdiphenylenoxyd (1 u un 
300% 34 Il, 3616. 3 an undiphenvlenoxvd (3-Bromdibenzof 
Cı:Hs0 Cl 4.8-Dichlornaphthalin-1.5-dicarbon- . hast il 44 ee. Man 
säure, Rkk. 32 1, 2238* ee 
5.8-Dichlornaphthalin-1. sem ngolar RkK r oe Beh 3 
d. Fr ihre Mi Äthvkk . Pre 32 I 29388 Ä H O1 1- Joddibenzofturan dd | 4 # 
2,8-Dichlor-5-acetoxv-1. 4- naphthochinon (F_ 15x 112 
bis 150% 33 1. 2404. 3- Joddibenzofuran (1 3411, 10 
Cı>H»04Br2  5.8-Dibromnaphthalin-1.4-dicarbon- Ci:H7OK 1- Dibenzofurylkalium Er Ik, 1120 
säure. Rkk. 32 1. 2?238*- II, 1367* Cı2HrOLi 1-Dibenzofurvllithium 3% II, ı 12% 
Cı:HrOsN> 2.6-Dinitrodibenzofuran (2.6-Dinitrodi-  C':H>ONa 1-Dibenzofurylnatrium 4% IT, 112% 
phenylenoxyd) (F. 245°) 32 IL, 3240: 3% 11 Cı:H:O:N Oxo-2-/oxa-l-aza-8-phenanthrendihr 
1125. ; drid-1.2) (F. 2329) 32 II, 877 
4-Nitro-3-oxynaphthalimid (F. 310) 32 IT, 1175 Phenoxazon- #), Verwend. v. Derivv. 341, 
Cı2Hs05N4 3.6(?)-Dinitropyracridon (!. 22) 301! mn > | ‚ 
554*: SE I. 1480*: II. 720 er (1.2-Naphthoisatin | 
Ci2H5O5Ns Nitro-2’-nitrobenzolazobenzofurazan (| 254°) 8% II, 3254 
197-—-108°) 31 HI. 3202. „Napkthisatin („„1.2-Naphthisatin | i 
Nitro-4’-nitrobenzolazobenzofuraza'rı (F. 215 bis ’ 0 I, 226, 2870, 32 Il, T77n® 
244°) 31 II. 3202. („2 »Aminoacenaphthenchinen wer 
Cı:Hs05S Acenaphthenchinon-3(,,2 )-sulfonsäure able ’ 
Formulier,. d. Acenaphthenchinon-,,?"*-sulfon Isonitrosoacenaphthenon  (Acenaphthenchinon- 
säure v. Oliveri-Mandala als Acenaphthenehi Oxum?) ae h 3104 
non-..4"-sulfonsäure 33 IL, 2391 2.3-Naphthalinnitrilcarbonsätıre i*® 
Acenaphthenchinon-5(,,4 )-sulfonsäure, Form 30 1 ‚300 Hi ” un . 
lier. d. Acenaphtheuckinon-,,2" -sulfonsäur Naphthalimid (1 Dare 3 1 820° 
Oliveri-Mandala als Acenaphthenchinon-,,t Kide. BB 1 1619 Keinie. bh MN IHnn® 
sulfonsäure 33 II. 2301. Kondensat. mit prim. aromat. Aminen 301 
Cı:HRO6N > 2.2-Dinitro-4.5-benzocumaranon-(3) (| 3361 ®; I rivv. 300 Un6* 
160° Zers.) 34 II. 778 Cı:H7OeN3 Nitrophenanthrolin (F. 202%, Verwer 
Cı Hs06S 2-Sulfonaphthalsäureanhydrid 23:3 I 34 11, 1800. 
01, 2-Phenyl-4.5-dioxopseudoazimidobenzoldihydrid- 
Kerr 3-sulfonsäure, Veresti (4.5), Rkk. 34 11, 2225 
33 1 1680*, Cı2H :O>Cl |p-Chlorpheny!) -benzochinon 3011, 137° 
Cı:H6OsNa2 3.6-Dinitronaphthalsäure. Rkk. 3% 1 CıH70sN 1-Nitrodiphenylenoxyd_ «1 10 ki 
2928. kennen d. 3-Nitrodiphenvlenoxyds v. Borsel 
4.5-Dinitronaphthalsäure, Rldz.. Rkk. 3% I. 2027 u. Schacke als 0 Il, 3761 
Tu dt 274°) 2-Nitrodiphenylenoxyd (2-Nitrodibenzofuran) (| 
un. 3618. IS6®) Darst 1 1 1340 Bide 34 11 112 
cC :H. os Nı 2.4.2.4 -Tetranitrodiphenyl F. 150 bis Red., Konst. 3011, 3761; Nitrier. 32 II, 3241 
151 bzw. 166° 32 II. 2178. 2729* Bromier. 34 II, 1459 
Cı:HsOoN4  2.4.2°.4-Tetranitrodiphenyläther (1 3-Nitrodiphenylenoxyd (F. 151%), Darst, Re 
198°) 30 1. 3551: II. 386. 2388: 32 II. 2179 3211, 3241: Erkennen d v. Borsche wu 
Cı>HaOoNs 2.4.2.4 -Tetranitro-5-oxyazobenzol (I Schacke als 1-Nitroverb. 30 11, 3761 
IDR 2929 ) 31 II 3202 Resorufin H: rst (! ! “ Vert 34 l ir 
Cı:HsO10N4 sn. -Tetranitro-2.2 -dioxydipheny! nsibilisierende Wrke. auf Staphyl 
(F. 249°) 32 1525; HI, 2179. Streptokokken 32 11, 3904 
3.5.3°.5°-Tetranitro-4.4 -diphenol (F. 255°) 32 11 Verwend. d Bldz. zum Nach 
917g Katior 34 I, 1843; v. Nitrat Nitrit 
: AN >Cl : u. d Nitr schwefels } IS 
Cı:HsNaClz 2.4-Dichlor-6.7-benzo-1.8-naphthyridin —. vl 2. 3% Se s 
(F. 195,5—196,5°) 30 I, 72 res EA En: ur - 
R ; k )ichromat + 62 ‘ Nitrobenz ! 
Cı2H»NaChı 2.5.2°.5°-Tetrachlorazobenzol (F. 1x Phenols 34 1. 2010: (Polem.) 34 U a 
31 Il, 2864 6-Dxwamı P ‚-- 
‚. y-(-na hthisatin 34 11 7] 
3.5.3°.,5°-Tetrachlorazobenzol (F.105°)3% 1, 3205 7-Oxy-r ed 32 Il. 3771 
ae 2.4.6.2.4.6 -Hexachlor-3.3 ORREERNDEN- 8-Oxy--naphthisatin 34 II. 3771 
„P tenyl (F. 167,5 168,5°) 32 11, 1443 2.3(3)-Naphthisatosäureanhydrid (2-\-Carboxy- 
CizHAN2Brı 2.4.2'.4 -Tetrabromazobenzol (}. 2 aminonaphthalin-3-carbonsäureanhydrid 
32 11, 2449 Darst. 30 II, 1773*; 31 1, 56; Sulfonier. 30 I 


we 
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(C,;H-O,N) 714 


3358*; II, 811*; Verwend. für Farbstoft CizH:CIS  3-Chlordiphenylensulfid, Darst. 34 I, 
zwischenprodd. 301, 593*. 2678: Oxvdat. 34 II. 2679. 
Nordietamnylidenessigsäurelacton-(4\ (F. 535°‘ CıeH:BrS 3-Bromdiphenylensulfid, Darst. 3% IT. 


e 4 I. 356. 
Cı:H:7O3N3 Bz-Nitropyracridon (F. 252°, 3. 11, 720 
1763* 


Phenolbase Cı2H+03N; 


2678; Oxydat. 34 II, 2679. 
Cı2H7JS 3- Joddiphenylensulfid 3% II, 2678. 
Cı:HsON» 9-Nitrosocarbazol (Carbazolnitrosamin 
CuCl u. HCl 321, 2834: Rk. mit 





(F, 230-—231°) aus Einw. v. 5 
Base C12HsON?» (aus Nitrobenzol, Na-Amid u 2-Thiohydantoin 31 I, 2059: Verwend.: als cı 
fl. NH3) 32 II, 361. Alter.-Schutz für Kautschuk 311, 2127* ‚ 
Cı2H7OsCl Cumarin-3-acrylsäurechlorid (F. 197 für Saatgutbeizen 32 II, 1679*. cı 
bis 195°) 34 1, 548. -Oxyphenazin, Semichinonbldg. 3 II, 427 
Cı:H705sChs  u-Naphthyltrichlormethylcarbonat (+ 321, 2473: 3311, 2859: potentiomet: 
128°) 31 1, 1101. Unterss. 33 II, 2002. 
Cı>H7O4N 2-Nitro-4.5-benzocumaranon-(3) (F. 2-Oxyphenazon (F. 275°) 33 II, 939* 
190° Zers.) 34 11, 778. 2-Oxy-m-phenanthrolin, Identität (7) « 
Resazurin, Eiern. zur pyr-Best. Milch 301 v. La Coste mit 10-Oxy-m-phenanthrol 
607. 30 II, 3412. 
Nitrophenylchinon (F. 134 135") 31 I, 1676*. 10-Oxy-nı-phenanthrolin (F. 157—158° 
3.4-Anhydro-|nordictamnylidenoxyessigsäure] Darst., Identität (?) mit d. 2-Oxy-m-phenan 
(F. 310° Zers.) 321, 956. tlırolin v. La Coste 30 IL, 3411. 
4-Amino-3-oxynaphthalsäureanhydrid 32 1, 2.3-Dihydrobenzchinazolon-4, Konst. 31 II, 710 
1173. Chinochinolon (Pyracridon) (F. 210°), Darst 
Cı-H7O4Ns  3.6-Dinitrocarbazol, Darst. SE 1 30 1, 554*; 31 II, 125%; 321, 393; (Rkk 
1762*; Verwend. 32 II, 754* Derivv., Konst.) 31 II, 719; Darst. v. Derivv 
7-Nitro-d-carbolin-3-carbonsäure (F. 335 330° 30 1, 554*: 31 11, 1763*; (bakterieide Wrkg 
Zers.) 30 1, 1307. Sl, 1480*. 
CH 704N5 2-| »-Nitrophenyl]-4-nitropseudoazimido- 2-Oxy-1.8-[methylperimidin-1.2-chinon  (Zer: 
benzol (F. 240°) 34 II, 2223. ca. 175°) 33 I, 1439. 
2-| p-Nitrophenyl)-5-nitropseudoazimidobenzol Phenazin-N-oxyd 30 II, 74V. 
(F. 208°) 34 II, 2223. 3-Cyan-6-phenyl-2-pyridon (F. 202-2039) 2 I 
Ci>H7O4Cl 4-Chlornaphthalsäure, Bldg. 31 1, 161 3404. 
Einw. v. rauchender H2SO04 32 II, 1172. Oximino--naphthylacetonitril (F. 145%) 3% II 
8-Chlor-5-acetoxy-1.4-naphthochinon (F. 113% 3752. 
331, 2403. Cyanform-3-naphthylamid, Rkk. 301, 2»7* 
CH :04Br 4-Bromnaphthalsäure, Bldr. 301, Verb. Cı2HsON: (F. 253° korr.) aus o-Phenyleı 
2559: Dimethylester (F. 102-—-103°) 32 II, diamin u. Glyeerin 301, 1792. 
1172. Base Cı2HsON: (F. 215° Zers.) aus Nitrobenzol 
Cı>»H705N  Phthalimidomaleinsäure, Hydrolvsen- Na-Amid u. fl. NHs3 32 II, 361. 
prodd. d. Äthylesters 301, 3463. Cı2HsONs 3-[2°-Oxynaphthalin-1 -azo|-5-azido- . 
Ci>H:05N3 2.4-Dinitrophenoxazin (F. 214..2159 1.2.4-triazol (F. 195° Zers.) 3% I, 2504. Ci 
33 II, 3569. Cı2HsOCle  3.5-Dichlor-2-oxydiphenyl, Na-Verh 
2-Amino-3.7-dinitrodiphenylenoxyd, Verwen: 3411, 1091*. 
34 II, 3050*. 3.5-Dichlor-4-oxydiphenyl (F. 0.529) 341, 
Cı:H7O5Cl Acetylumbelliferon-3-carbonsäurechlo- 3467. 
rid (F. 189—190°) 34 1, 549. 4.4’-Dichlordiphenyläther, Rkk. 3:3 I. 1245* 
Cı:H70sN 2-Nitronaphthalsäure (F. 175 -175' Acetyl-1.4-dichlornaphthalin (Kp.ıa 250%) 301 
SET, 460. 1222®, 
4-Nitronaphthalsäure 31 I, 461, 34 L, 2027 Cı2HsOBr2 4.4'°-Dibromdiphenyläther (F. 50 bis q 
5-Nitronaphthalin-2.3-diearbonsäure 3% II, 3616 60° korr.), Darst. bzw. Bldg.: aus Dipheny|]- 
Ci:H7OsN3 3.5.4 -Trinitrodiphenyl (F. 170°) 33 Il, äther 30 II, 3610: aus 4-Acetaminodipheny] 
1522. äther 301, 3551; aus 4.4°-Diphenyläther- 
Cı2H:O:Ns 3.5.4 -Trinitro-4-oxydiphenyl, Pyridin disulfonsäure 31 IT, 2745; aus 4-Brom-4’-phos 
salz (F. 198%) 31 1, 3352. phonodiphenyläther 331, 1612; Dipolm« 
Ci>H:O7N5 2.4.6-Trinitrobenzolazophenol (F. 101° ment 32 II, 28, 2602; 3% 1, 3443; Einw ( 
341, 375. v. NHs3 (+ Cu2O oder CuCl) 33 I, 1843* 
Cı2H:OsN Indolizintetracarbonsäure, Tetramethv! Rk. mit Hydrochinonmonomethyläther IE 1] 
ester (F. 138139”) 32 II, 2966. 1908: Verwend. 3% 1, 1893*., 2 
Cı>H:OsNs 3.5.2.4 -Tetranitroxenyl-(4)-amin (| Aceto-1.2-dibromnaphthalin (F. 146%), Bld«. q 
253%) 3:8 II. 1592. 30 II, 2526: Struktur 31 I, 3009. 
2.4.6.4 -Tetranitrodiphenylamin (F. 216%) 301, I a EEE (F. 1400) BI, q 
969. SS. 
2.4.2'.4'-Tetranitrodiphenylamin (l. 100 197°) Dibrom- 5-acetonaphthon («-Dibrommethyl-- 
230 I. 970, naphthylketon) (F. 101°), Blde. 30 1, 1786; 
Cı2H7O9Ns 2.2-aei-Dinitro-4.5-benzo- B>-nitro- RkK. 31 IT, 3607 
cumaranon-(3) (F. 202° Zers.) 3% II, 778. Cı:HsOJ> 2.4-Dijoddiphenyläther (Kyp.s 11x" 
CıcH7O10Cl 3.4.5-Trioxycarboxyzimtsäurechlorid 341, 2588. 
Trimethvlester 3 IT. 446. 3.4-Dijoddiphenyläther (Kp.s 208°) 3% 1, 25=3 ( 
ı>H7NCI> Die -arbazo °.201..203% 31H 2.4'-Dijoddiphenyläther (F. 4°) 3% 1, 2587. 
Ü a‘ chlorcarbazol (F. 2 2 ) SEIN, 3.4°-Dijoddiphenyläther (Kp.3 200%) 34 I. 2587. 
CioH:NCh 2.4.2.4 -Tetrachlordiphenylamin (F. Br (F. 139%) 301, 1126: 
141—142°) 34 II, 137. e er . 
3.5.3.5’-Tetrachlordiphenylamin (F. 160. 161 Cı:HsOS 3-Oxydiphenylensulfid (F. 156°), Darst 
3» 1. 2047 ; Verwend. 34 I, 2196*%; Rk. mit CO: 341 
N IBr>  26.D ! e *  ON8__0na0 3398*®. 
s ee De OB ie Er dt re enge en 
CıaH-NBrı  2.4.2'.4°-Tetrabromdiphenylamin (F ze gg ME A ( 
15,5%) 30 1, 970; 33 II, 3226; 3% II, 2074. 2.1-Naphthoxythiophen (2.1-Naphththioindoxyl 
CioH=N J» 4.4°-Dijodcarbazol (}'. 265-266°) 34 I. Aa amt ann zen K 
3116. \ wend. 34 II. 3052*; Rk.: mit Isatin 33 II, | 
Cı2H7N>Cl «-Chlorphenazin (F. 122-1239) 301 2821:34 1, 1492; mit Phenanthrenchinon 3311, ( 
2530. 2820; (u. Derivv.) 341, 1492; Verwend r 


2.4-Dirhodan-«-naphthylamin (2.4-Di- 
Darst 


Cı2H :N3Sa 
rhodan-I-aminonaphthalin) (F. 204°) 
341, 1478: Rkk. 30 1, 589*. 


für Farbstoffe 31 I, 693%; 321, 1582*; II, 
2379*: 34 1. 3131*: zum Färben u. Drucken 
tier. Stoffe 33 II, 3017*. 


er 





ı 11, 


MH 


a 





2.3-Naphthoxythiophen 3-Oxy-5.6-benzothio 
naphthen) 1-Halog eriv\ 30 11 Se 
Red. 31 II, 215= 
1.8-Naphthoxypenthiophen 
Derivv. 30 1, 741° 
Diphenylensulfoxyd (F. 1=6°® korr. ) 33 1 
Cı2HsOTe Phenoxytellurin (F. 70° korr.), Pa 
Konst. 301, 270% 
Cı:HsO2Na 1-Nitrocarbazol (1} nt 7 
Darst. 31 II, 2215* Dars! | 
\ Ziersch als Gemisch N 
carbazol 321, 1097 
2-Nitrocarbazol (F. 175°) 31 1! . 
3-Nitrocarbazol (F. 214°), Darst 
31 II, 1760*, 1762*%; Erkenn« I-Nit 
earbazols v. 


ct 4 = I) 


Zi rsch als Gemis } 
Nitrocarbazol 321, 1097 Sulfonier. 321 
1097: Einw. v. COCR: : 3 

4-Nitrocarbazol "31 II, 1761 

2.2'-Dinitrosobiphenyl. Tautomeri t 
d. Biphenvlenazonoxvds v. Tän! 
bilisierte Form d ‚321, 1081 

Biphenylenazonoxyd, Tautomeri } 
dl v. Täuber als stabilisierte For 
Dinitrosobiphenvls) 3231, 1081 

2.7-Dioxyphenazon 33 II, u30* 

2.4-Dioxy-6.7-benzo-1.8-naphthridin (1 
30 I, 73 

1-Methyl-!i»-naphthindazol-4.9-chinon (F. 12 
32 1, 232. 

4.5-Benzoisatin-3-oxim (F. 16° Zers. IB I, 4 

3-Aminonaphthalimid (1 30 II, use® 

4-Aminonaphthalsäureimid (4-Aminonaphtha- 
lin- 1.8-dicarbonsäureimid) (I! Darst 
u. Derivv. 341 1240* Verw 
3 I, 2681°: IE, 2066* 
3-Aminopseudo-1.8-isonaphthoxazon ! 
32 11, 3701 


Cı:HsO2N4 2-Phenyl-4-nitropseudoazimidobenzol 
Rkk. 34 II, 2223 
2-Phenyl-5- nitropseudoazimido benzol Nitr 
34 II, 2223 


2-[p-Nitrophenyl]-pseudoazimidobenzol (1. 22 
34 II, 2223. 
2.4-Dimethyl-3-((-cyan-w»-dieyanvinyl)-5-carb- 
oxy]-pyrrol. Athvlester (F. 194°) 32 II, 325 
Cı=2HsO:2Cle 2.5(?)-Dichlor-3.4-dioxydiphenyl, 3:3 I 
2219”. 
Dichlor-2.2'-dioxydipheny! (I. 170%, Verwer 
0 Il, 3219*: 3 IE, 935*. 
6.7-Dimethyl-2.3-dichlor-1.4-naphthochinon 
30 II, S10* 
Cı:HsO:Br2 2.5(?)-Dibrom-3.4-dioxydiphenyl 33 I 
2279*®. 
1.3-Dibrom-2- 
Cı2Hs O:Br; 2.4.6.8-Tetrabrom-1.5-dimethoxy- 
naphthalin (F. 226°) 31 I, 934 


acetoxynaphthalin (F. 102% 3 RI 


Cı:Hs02S 2 -Oxydiphenylensulfoxyd (F. 147° 
Darst., Verwend. 34 I, 2196* 
3-Oxydiphenylensulfoxyd, Rkk. 3% I In® 


o»-Diphenylensulfon (I 232° xorr.), Darst 
s3ı Il, 2323: (Absorpt.-Spektr.) 33 II, 3697 
(Derivv., Konst.) 3231, 1231; Alkalischmelz: 
St Il, 1566. 
C:ı:HsO02$S2 ferhn. Thianthrendisulfoxyd, Metall 
beizmittel 34 I, 1556* 
-Thianthrendioxyd («-Thianthrendisulfoxyd 


(F. 284°), Darst.. Eigg.. Konst “11, 780 
lektr. Moment 321, 2173 
-Thianthrendioxyd (3-Thianthrendisulfoxyd 


(F. 249°), Darst.. Eizez.. Konst. 34 II, 7S0 
lektr. Moment 321, 2173 


Diphenylensulfid-3-sulfinsäure, Monohy«drat (1 
121°) 34 II, 2678 
Cı:HsO2Hg re Tun 
A\cetat (F. 199—200‘ 31, 1125 
Ren Chl ı 23t 
bis 237 34 II, 112 


Cı2HsO2Sba -distibinoxyd 32 11 


Diphenyl-; 


ı + + 
CıeHsO5Ne 1-Amino-2-nitrodiphenylenoxyd, Ver 


wend. 34 II, 3050* 
6-Nitro-2-aminodiphenylenoxyd (F. 208") 32 11 
240, 


715 C.H,O,S 


12 ım1 


2-Nitro-3-aminodiphenylenoxyd. \ 


341 ® 
?..-Nitrobenzovipvridin (| I11s9Hh SI 
6-Oxy-o-naphthisatinoxim 23% II 


7-Oxy-:-naphthisatinoxim 4 
S-Oxv- -naphthi satinoxim 134 11 


1-Amino-2-oxv-4-cvannaphthalin-3-carbonsäure 


33 11, 1763* 
Nicotinsäureanhvdrid (| } =. 3 
Isonicotinsäureanhydrid } } i auf 


4-Amino-3-oxynaphthalsäureimid 32 11 


Cı:HsOstl 4.8-Dichlor-1-oxv-5-acetoxynaphtha 
lin (Zer: R— 14 38 ı j 
CH sO»Br Bis-/2-0xwy-5-bromphenvl'-oxvd 


I26%) 31 Hu® 
1.3-Dibrom-2-oxy-4-acetoxyn 
31 1, 930 


2.6-Dibrom-5-acetoxvy-I-naphthol (} Hl 


aphthalin 


Ci:HsOsBrs 1.1.3.3-Tetrabrom-2-0x0-4-acetox\ 


naphthalintetrahvdrid-(1.2.3 ri ) | IE 
Cı:HsO: } Bis-/2-oxy-5-jodphenyli-oxyd U I 
4 ‚® 
Cı:H=»O3S RE rege F. 264 I 
Verwend. 34 I, 210 Bldg Derivv. 34 Il 
2679 Rkk 341 In ® 
Dibenzofuran-3-sulfinsaure 34 11 
Acenaphthsulton («1 ! korr RT 
Cı:HsO05S2 Diphenvle nsulfid-3- sulfonsäure Darst 
Rkk Hydrat 34 Il. 2675, Oxvda 34 0 
2670 
Ciı:HsO u £ ‚3.6-Dihydro xymercuridibenzofurar 
Chlorid a ll. 1125 

BEN ne 1. x-dimercurihydroxyd \ 

(Zer 15 34 Il, 1125 

Cı:HsO4Ne 2.2 -Dinitrodiphenyl (I 24°), Daı 
Rkk. 33 I, 2683 Bilde 32 11, 61; 34 1, 282 
Red. 301 147 34 I, 2120 Hl "46° 
(Rk. mit SOC] 401 2409; Einw. v. SOl 
3 II. 2605: Verwer 3ı I 1965® 

2.4 - -Dinitrodipheny! ! 2 Darst KR 
a1 II, 1136, 3543; 34 11. 2827; Bidg. 34 II 
1532*% 

3.3 -Dinitrodiphenyl, RK: 301 i I 1 
1413 33 11 567: Einw. v. SOCI: 30 1 
Verwend. 311 10065” 

3.4 -Dinitrodiphenyl (F. 1-7 2 1 " 

4.4 -Dinitrodiphenvyl (| ! Darst } 
Bldg aus Dip! I 11 34 11 
1532®: (Red 3ı 1 ! aus 4-Nit 
phenvl 3, II. 115: 3a ll 13® R 
31 I, 270; 33 1. 1999*° us tetrazotiert 
Benzidin 32 1, 216: elektronentheoret. Dent 
d. Dipolı nents 34 1, 685: Löslichk. in A 


30 I, 1470: Red - ! 
Einw. v, SOCIe 301. 2400: Verwend. 31 1 


1065* 
3.6-Dinitroacenaphthen (1 2 206%) 311 
416! 
3.8-Dinitroacenaphthen («1 HL srl 
5.6-Dinitroacenaphthen, Bidir. 3 IT. 4 KR 
33 11, 217. 
-Dipyridyl- -dicarbonsäure 301 
-Dipyridyldicarbonsäure 30 I 7 32 | 
IsnT 
3-Dipyridyl-«.0-dicarbonsäure (| I5* Zers 
30 I, 1792: Il, 2388 


6.7-12.3 -Pyridino)-dioxindolcarbonsäure, Atlıı 
ester 331, 4 
7.6-12.3 -Pyridino|-dioxindolcarb« 
ter 331,4 
Ciı:HsO4N: 3-Amino-2.6-dinitrocarbazol. \Ver 
34 Il, 3050* 
2-Carboxy-3- 


nsaure \t 


-cyan-o,-dieyanäthyl-4-methvli- 


5-carboxy|-pyrrol, 2-Methyl- thylester 
67°) 3211, 32 
CızHs 07 Bra Dibromphyllomeronsäure 2 


Zers.) 32 11, 3726 


C ie 3.6-Dioxydiphenylensulfon } Ei” 
4 II, 2679 
-Dioxodihydrodiphenyls ulfon -Dioxydiphe- 
nylsulfon F. 130°) 34 II, 1729 








12 III C ,H,O,S 716 
6-Äthoxythionaphthen-2.3-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 177°) 31 II, 2157. 
Dibenzofuran-3-sulfonsäure 3% II. 1125 
Diphenylenoxyd-5(?)-sulfonsäure (F. 163 14 
Zers.) 31 II, 2607. 
Ci>Hs DsAs2 Brenzcatechindiarsin(F.00°) 32 1, 102* 
Cı-HsO5N2 3.5-Dinitro-2- -oxydiphenyl (2.4-Dinitro- 
6- „henyiebenaf), Mercurier. 33 II. 3424; Ver- 
wend. 34 IL, 2583*. 
x.x-Dinitro-o-phenylphenol, Verwend. 3% I 
I836®. 
x.x-Dinitro-4-oxydiphenyl, Verwend 341, 
3666*®, 
2.4-Dinitrodiphenyläther 31 II, +2 
2.2’-Dinitrodiphenyläther (. 116°) 35% II. I45v. 
4.3'- -Dinitrodiphenyläther (F. 123°) 33 1, 3075 
34 1, 2587. 
4.4'-Dinitrodiphenyläther (F. 144.4 144,7, 
Darst. 33 1, 3075; Dipolmoment 32 11, 2602 
34 I, 3444 
Säure Cı2HsO5N: (F. 305°) aus Base CiaHıoN 
(aus Cibazelb) 331, 2107. 
Cı:HsO05N:  p.9-Dinitrodiphenylnitroxyd Dinol 
moment 3% 1 1015: magnet. Susceptibilität 


Ci:HrOsN4 3. 


C 


( 


Cı 


c 


Cı 


Cı 


1 


Cı2HsO5 


3a Il, 2243 
3-Dinitroazoxybenzol 3111. 2146; 


33 11, 1155. 


Salicylharnsäure, Isolier. aus Harn nach Salievl 
säurerabe 33 IT. 2553. 

ı>H»05S Bisulfitverb. d. Acenaphthenchinons,\Veı 
wend. 32 II, 3017* 

1HsO5S2 Diphenylensulfon-3-sulfonsäure, IHs- 
drat (F. 276°) 34 II, 2679. 


Dibenzofuran-3.6-disulfinsäure 3% II. 1125 


HsO5Asz2 Di-Jarsenobrenzcatechin]-oxyd (F. 147 
hzw. 151°) 32 IT, 999. 

HsOsN: 3.3 °-Dinitro-2.2'-dioxybiphenyl, Ikk 
3% II, 0537. 

-Dinitro-2.2 -dioxybiphenyl (F. 210 211 
Darst., Rkk., Erkennen d. 5.5°-Dinitro-2.2’-di 
oxybiphenyls (I 240 250°) v. Diels als 4« 
misch v. 1. 5.5°-Dinitro-2.2"-dioxvbiphenv! 
34 11, 036: ee er mit Paraformaldehvyd 
3% II, 057 

5.5°-Dinitro-2.2 -dioxybiphenyl (FF. 301°), Darst.. 
Erkennen d v. Diels (F. 240—250°) als 
(emisch v. 3.5- u. 5,5°-Dinitro-2.2’”-dioxvbi- 
phenvi 3% 11, 936; Darst., Acetvlier. 32 II, 
2179: Kondensat. mit Paraformaldehyd 3% II, 
37. 

x.x-Dinitro-2.4 -dioxydiphenyl (F. 187°) 333 1 
2813. 

4.4 -Dioxy-3.3-dinitrodiphenyl (1. 223°) 30 11 
2129. 


4'.3-Dinitro-2-oxydiphenyläther (1. 157%) 34 1 
1124. 


Dinitro-1.4-dioxobenzocyclooctadien «nlor Di- 
nitro-1.4-dioxybenzocyclooctatetraen :30 II. 
2126. 

2.4-Dinitro-I-naphthvlessigsäure, Äthvlester (N. 


131°). 33 1,2247 
2-[3.,4 -Methylendioxyphenyl]-imidazol-4.5-di- 


carbonsäure (Zers. 272°) 33 IL, TOR, 
HsOsN4 3.5.4 -Trinitro-2 a (3.5.4 - 
Trinitroxenyl-2-amin) (Y. 9’) AO IT, 560 


sd II, 1522. 


3.5.4 -Trinitro-4-aminodiphenyl (3.5.4 -Trinitro- 


xenyl-4-amin) (F. 222%) 3011, 560: 33 11 
1521. 

2.4.6-Trinitrodiphenylamin (1. 179°), Darst. 301 
70:11, 3283: BL IE, 704: Eigz. d. Modifikatt 
32 11, 204: Kıystallstruktur 38 II, 192: Red 
Sal, 1089. 

5.5°-Dimethyldiisoxazoloyl-3.3 -furoxan (F. 12x 
bis 129° Zers.), Darst. 31 II, 1288: krystalk 
eraph. Eigg. 31 II, 3481 

Furfurol-3.5-dinitrobenzoylhydrazon (F. 234 bis 
235°) 34 II, 2210. 


HsOsNs 2.2 -Dinitrodiphenyl-4.4 -bisdiazonium- 
hydroxyd (tetrazotiertes 2.2 -Dinitrobenzidin), 
Perchlorat 323 I, 168*; s. auch unter 
C12H10O4N4. 

S3 Diphenylensulfid-3,6-disulfonsäure, Oxy- 

dat. 3% II, 2679. 





Cı2HsO N: 2.2-ur1-Dinitro-4.5-benzocumaranon-(3 
(F. 152° Zers.) 34 Il, 778. 

„2-4.6-Trinitro-4 -oxydiphenylamin (F. 

178° ) 32 11, 3224. 


Cı=Hs07S Dr Bin re (F. 198°), Sul 
rier. 32 II, 1171; Verester. 33 II, 1431*®. 
4-Sulfonaphthalin-1.8-dicarbonsäure, Rkk. 3% 
1249*®. 
Hs07S2 Dibenzofuran-3.6-disulfonsäure 34 II 
1125. 


Diphenylenoxyd-x.x-disulfonsäure 31 II, 2607 
Cı2HsOsNs 4.6.4'.,6°-Tetranitro-3.3 -diaminodiphe- 
nyl (F. 297°) 32 1, 3057. 
Cı2H% Ö. Ss Diphenylensulfon-3.6-disulfonsäure 37 
II, 2679. 
Ci: ER Verb. Cı2HsOsN: (F. 231°) aus d. Verl 
'»»H30010 (aus Mang Kokkadiene thyläther) 32 IH, 
1458. 
Cı2Hs01083 3.4-Naphthaldisulfonsäure 32 II, 117 
Cı2HsNCI 1-Chlorcarbazol (F.. 125°) 3 II, 2215* 


2-Chlorcarbazol (F. 244°) 30 II, 470*, 1283* 
x-Chlorcarbazol (F. ca. 200°) 31 IE. 1762* 
Cı2HsNCl; 3.4.5-Trichlordiphenylamin (F.Ss5) 3 I 

2431. 

Cı:HsNBr 1-Bromcarbazol :31 Il, 2215*. 
3-Bromcarbazol (F. 200 -201°) BL II, 1760* 
«-Naphthylbromacetonitril, Rkk. 33 II, 3601 
p-Naphthylbromacetonitril, Rkk. 33 II, 3601 

Cı2?HsNBr;  3.5.4'-Tribrom-4-aminodiphenyl (1! 
140°) 30 II, 560. 

2.4.2-Tribromdiphenylamin (. 04°) 301. v7u 

Ci:HsNJ 1-Jodcarbazol 31 II, 2215* 

x- Jodcarbazol (F. ca. Ix0°) 3 IL, 1762* 

Cı:HsNFa 2.4.4 -Trifluor-5-aminodiphenyl, Konst 
3 IT, 431. 

Cı:HsNAs Phenazarsin (Phenarsazin), -Derivı 
31 II, 3105: Nitrosoderivv. d. -Reihe 32 I 
2954: 33 1, 2253: 10-Chlor-5.10-dihydro- u. 
Derivv. 30 1, 2242: (Konst. u. Viege.) 30 II, 


3772: meriehinoide Derivv. d. 0.10-Dihydro- 

phenarsazins 31 IT, 1863: Ringspreng. bei Di 

hydroderivv. 321, 527: 33 1, 453; Red. ı 

Dihvdroderivv. 30 1, 1940. 

Best. v. As in -Derivv. 323 II, 2213. 

2HsN Cl 2.6-Dichlor-I-aminocarbazol. Enthalo- 

genier. 31 II, 1760*. 
2-Amino-3.6-dichlorcarbazol 31 II, 1760* 
2.,5-Dichlorazobenzol (F. 64°) IE II, 28064. 
p.p-Dichlorazobenzol 32 II, 1155. 


31 Il, 2723 
2.6.2.6 -Tetrachlorbenzidin (I. 212° 


4.4 -Diphenochinondichlordiimid 
Ci>HsNech 


34 1, 3205. 
3.5.3.5 -Tetrachlorbenzidin, Rkk., Derivv. 3% I. 
3205. 


3.4.3.4 -Tetrachlor-6.6 -diaminodiphenyl (l 
167°) 34 I, 3205. 

2.5.2.5 -Tetrachlorhydrazobenzol (Y'. 
2864. 

3.5.3.5’ -Tetrachlorhydrazobenzol (F. 
3205. 


124) 31 II, 


129°) 34 1, 


Cı:HsNa2Brz 2.6-Dibrom-Il-aminocarbazol, KÜnthal: 
genier. 31 II, 1760*. 
4.4'-Dibromazobenzol (F. 204- 205°) 301, 314 
31 I, 3110. 
Cı:HsN:Bri 2.6.2.6 -Tetrabrombenzidin 3:3 II, 1104 
3.5.3'.5 -Tetrabrombenzidin, potentiometr. Un- 
terss. 3:3 II, 2002: Nitrier. -_ I, 3205; Verh 
als Substrat für peroxydat. Körpeı Hr 3 II, 1194. 
2.4.2.4 -Tetrabromhydrazobenzol (F. 123-124 ° 


32 11, 2449. 
CıoHsN4Cla 1-[4 -Chlor-3 -aminophenyl!-5-chlor- 


benztriazol :31 II, 1760*. 
Cı.HsClBr 2-Chlor-2-bromdiphenyl (F. 5") 31 11 
2605. 
4-Chlor-4 -bromdiphenyl (F. 157--158°), Darst., 
Nitrier. 32 1, 1661; Nitrier. $1 II, 1414 


2HsC1J 2-Chlor-2 -joddiphenyl (F. 63-64) BE II, 


2605. 
Cı:HsCIF 4-Chlor-4 -fluordiphenyl (F. S7--S8°®) 
31 II, 1414. 


Cı2HsClAs 2.2°-Diphenylenarsylchlorid (Biphenylen- 
chlorarsin) (F. 161°), Darst., Rkk. 30 I, 2397; 
Ringspreng. 33 I, 435; Nitrier., Bromier. 34 1, 
551. 
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717 C.H,O,N 12 111 


HsCISb ER -stibinchlorid «1 20 4-Benzoylpyridin ıb. 71,5 72,5%) 30 11 
30 II, 215 Naphthalimidin. \erwend. 33 Il, 074* 
Cı:HsCl2$ Di- p-chlordiphenylsuffid (} NEE TE, Cı:HsONs Carbazol-I-diazoniumhydroxyd. | 
Dipolmom jerit 32 B Il, 27: 34 B BEE val nitrosoferriat 32 ll, _ı9° hKih so tl 
ı2HsCleS2 4.4 -Dichlordiphenyldisulfid (1 1,5 470%, 1283°, 1287° 
Darst. 3% I, 2273; Parachor 31 I, 3661 Carbazol-2-diazoniumhydroxyd, BRAk. SO II. 400 * 
Cı2HsCleHg n-Chlorphenyl-: -chlorphenylquecksil- 1283°® 
ber (F. 95— 100° Zers.) 33 1, 2577. 3-Diazocarbazol, \Verwend. für Farbstotte BR I 
p-Chlorphenyl-o-chlorphenylquecksilber 32 I 2321°: 34 I, 2043° 
2576. 1-Phenyl-5-oxybenzo-1.2.3-triazol, KAk 3411 
Di-| p-chlorphenyl)-quecksilber (F. 242 ldarst 2222 
34 1, 3052; Rkk.: mit Zn 3% IE, 120 tSsı 2-Phenyl-4-oxypseudoazimidobenzol 
Halogeniden 3ER I. 26153. 34 11, 222 
CieHsCleSez p.p-Dichlordiphenyldiselenid (F. =7 2-Phenyl-5-oxypseudoazimidobenzol 34 I 
bis »0°) 34 I, 3540. 2-Oxy-3-aminophenazin, Iikk. 3% Il 24 
Cı2HsCl2Zn Di-[p-chlorphenyl)-zink (F. 212 214 3-Amino-6-oxyphenazin, \erw 1.31 1, a208® 
34 11, 1292. 32 I, 456* 
Cı:HsChHSn Di-p-chlorphenyldichlorstannan «| asymm,. Aminooxyphenazin, potentiometi 
86,5°) SL I, 2613. ters. 33 11, 2002 
CıeHsBr)J 2-Jod-2 -bromdiphenyl (F. 21.5) 301, B:-Aminopyracridon (F. 267°) 31 1, 7. us® 
2409: 3 II, 2605. Cı:HsOCI 3-Chlor-2-oxydiphenyl Kp.rı 
Cı2HsBrF »-Fluor-p’-bromdiphenyl (1. vu - 100%) Herst., Na u Verwend. 34 I, i128*®; | 
31 Il, 432, 1414. d. Na-Salzes 34 Il, 1091*® 
Cı2HsBr2S 4.4 -Dibromdiphenylsulfid (F. 112.0 a (F. 46 Darst. SE ll 
112,5°), Dipolmoment 323 Il, 2602. 2865; Bilder, Salze, Verwend. 3% I, 129° 
CızHsBr2S2 4.4 -Dibromdiphenyldisulfid (F. ws,5 x-Chlor-o-oxydiphenyl 33:3 Il, Zu56* 
bis 94°), Darst. 31 1, 1905; II, 3102; 34 1 2-Chlor-5-oxybiphenyl <F. 63%) SE 11, 2>04 
2273; Bldg. 3% I, 1500; Parachor 3 1, 3661 3-Chlor-4-oxydiphenyl (1-Phenyl-3-chlor-4-0 x, 
Cı2HsBr2S3 Di-[p- -bromphenyl)-trisulfid (Lt. #u benzol) (F. 77°), Darst. 321, 740°, Darst 
30 Il, 3027. Rkk., Derivv. 34 I, 3467: Hydrolyse 34 Il 
CızH»Br2Ss Di-|p-bromphenyl]-hexasulfid 30 11 1846*°; Na-Verb. 34 11, 1u01*® 
3027. l-Acetyl-4-chlornaphthalin, Hydrolyse 34 I 
Cı2HsBr2Hg Quecksilberdi-| p-bromphenyl (F. Is46*® 
240°), Darst. 34 Il, 761; katalyt. Zerfall x-Acetyl-I-chlornaphthalin Verwend 32 ll 
33 11, 3533. 626* 
Cı?HsBr2Se2 p.p’-Dibromdiphenyldiselenid (F. 114 1-Napthylacetylchlorid (««-Naphthylessigsäure- 
bis 115°) 34 1, 3349 chlorid) (Kp.ıs 174°) 33 I, sau®, II, 2406 
CızHsBrsSn Di-p-bromphenyldibromstannan («1 2-Methyl-I-naphthoylchlorid, Kondensat ) 
82°) 31 1, 2613. eycl. KW-stoffen 3 1, 3120; mit Hydriı 
Hs JAs 0.0 -Diphenyienarsyljodid (Biphenylen- 321, 64 
arsyljodid) (F. 166-—- 167°), Darst., Rkk. 30 1. 4-Methyl-I-naphthoylchlorid, Kondensat 
, Rkk. 32 11 M hy] Ih 
2397; R . du Il, 1914. ethylnaphthalinen « ııu 
Ci2HsJSb Xenylenstibinjodid (F. 222°) 30 IE, 2134 Cı2HsOBr 5-Brom-2-oxydiphenyl (Kp.4 155 160 
Cı2H3s J2S2 4.4 -Dijoddiphenyldisulfid (F. 126°) 301, 33 11, 3424. 
2084; 31 I, 1905. 4-Bromdiphenyläther <kp. 295 - 208%, Da 
Cı2HsJ2Ss Di-| p-jodphenyl-trisulfid (F. v1) 30 30 I, 3551; Dipolmoment 32 I, 28, 2 
3027. 341, 3443; Rkk. 331, 2246; Sulf 
Cı2HsJeHg Quecksilberdi-p-jodphenyl 33 1, 57 311, 2745; Verwend. 34 I, 18593*® 
— Di-[p-jodphenyl)-dijodstannan (F.==.5°) l- Aceto-2 -bromnaphthalin (F. 61 605 3ın 
B . 088, 234. 
Cı2HsF2Hg Di-[p-fluorphenyl]-quecksilber, KK I-Brom-4-acetonaphthalin (4-Brom-1-methy/i 
all, 1201. De RE naphthyliketon) (Kp.s 103 108 Darst 
er ie (F. 135 —19t Oxydat., Derivv. SB II, 233: Rkk. 321 
3% 292 an 
. ‚1292. wu = = 3467®. 
Cı:HsS2As: Verb. Cı2HsS2As2 (F. 1: 178°) aus -Brom-; -acetyinaphthalin Rkk. 32 11, 13038 
Cısk =-Sulfinophenylarsı noxyd ah I, 044 E 6-Aceto-2-bromnaphthalin (2-Brom-6-methy!- 
12HsON Phenoxazin dl . 156 ), Bldg. 8% IR, 14 naphthyliketon) (F. u6°) SE IL, 234 
a (v. Derivv.) 30 II, 571. j x-Brom- j-acetyiInaphthalin (FF. »2°/ 32 I, 14 
(1 ‚-Methyl-«-naphthoxazol dA Pe Fi Brommethyl-«: -naphthylketon („-Brom-«-aceto- 
Darst., Derivv. 34 Il. 3381: Verwend. 34 I naphihen (Kp.s 176--178°), Darst., Pikr 
a 1759®, I, NUR * 32 3. ; Chinolinsynth. 33 II, 3434; Mal 
2-Methyl-?-naphthoxazol (1 21°) D: ırst. estersy . 3411, 256 
zu y. 3 Il, 3551; Verwend, 3% I, 1759*; Brommethyl-/-naphthylketon (.-Brom- -ace 
2-An EEE u tonaphthon) (F. =4—84,5°), Darst, Pik 
4 minodiphenylenoxyd. Darst., Rkk. >30 Il 321. 64: Blde.. Bromier. 301. 17*6: Rki 
3761; Rkk. 3A 1, 2196*; Il, 352° 30 1 274: 32 II. Se 
3-Aminodiphenylenoxyd (F. 12») 32 II, 3241 "ea “ 
34 l, ee y ans 4-Oxy-4 -joddiphenyl «| 19397) 321 
I-Oxycarbazol (F. 164°), Darst. 30 II, 470* De 
31 11, 1760°, 215%; Rk. mit 00231 I, 1761° nn (F. 56%) 30181, 264 
2- -Oxycarbazol (F. 276°), Da aus diazotier- ad 162; 321, 1520; 4 1, Be 
3-Joddiphenyläther Kp.s 185% 381, 


tem 2-Aminocarbazol 30 Il. 470°: aus 2-Alk- Al, o 
oxytetrahydrocarbazolen 31 Il, 1761*; aus - 2384 

2-Oxyvcarbazol-3- bzw. -l1-carbonsäure 31 II, s- -Joddiphenyläther F. 4 30 I, 1126; 3% 1 
1760*, aus 2-Oxycarbazol-6-sulfonsäure 31 I 2587, 

»*: aus ?-Oxvcearbazol-7-sulfonsäure 32 11, u Salze 301, 24 


221» 
1517*; aus 2-Oxycarbazol-3.6.8-trisulfonsäur Jodid 301, 1470: 34 Il, 5= 


34 1, 2656* i Derivv. 32 1. 3781*: Rk. mit Cı:HsOAs Monobiphenylarsenoxyd (| 

O2 301, 287°; Verwend. für Farbstoff 30 1, 2088 

32 II, 2539®. Ci:HsOSb Monobiphenylstibinoxyd (| 
3-Oxycarbazol (F. 256°), Darst. SE II, 2215* 160°) 30 11, 1222 
_ Darst., Methylier. 31 II, 1761*® Cı.:H30:N 2-Nitrodiphenyl } er 
2-Benzoylpyridin (Kp.ıo 170--172°) 30 I, 3564 331, 2610%; 3411, 1532*%; Darst, Red 
3-Benzoylpyridin, Darst... Hi Er. 8 3011 30 1, 1132, 1785: Spektr. 30 I, 2518; Dipol 

64: Red. 34 1. 65 ment 34 11, 230: photoel ' lager 








” /@‘ Y 
12 III (C,H,0,N) 
33 11, 2670; Red. 34 II, 1846*, 3125; Ni 
trier. 32 II, 2729*,; 34 1, 2827 
3-Nitrodiphenyl (FE. 61"), Darst. 32 Il, 3570; 


33 I, 2610*, 2812; 
sed. 3L Il, 433. 
4-Nitrodiphenyl (I. 113,7°), Darst. bzw. Bldg.: 
aus Diphenyl 31. Il, 1701; 331, 2610*; 
3% 1, 1532*;, (Red.) 301, 1132, 71785; 
31 Il, 239; aus 2.4°-Diamino-4-nitrodiphenyl 
32 Il, 3575; aus p-Nitrodibenzoylperoxyd 
30 Il, 725; Spektr. 30 I, 2515; Dipolmoment 

3 Red. 3% II, 18546*; Nitrier. 31 1, 


Dipolmoment 34 II, 230; 


3% 11, 230; 


270: 1, 1136; 33 14, 2729°: 2331, _1999*- 

Il, 1593*; Bromier. SL Il, 1414; KRk. mit 

Acetylchlorid (+ AlCl) 30 1, 1933. 
3-Nitroacenaphthen (F. 151,5°), Darst., Reid. 


Sl I, 460; ed. 30 II, 1991. 
5-Nitroacenaphthen (FE. 103° korr.), Rkk. SEI, 

461; 33 Hl, 1345. 
1.8-Dioxycarbazol (I. 211 

1102”, 
2.8-Dioxycarbazol 
Dictamnin (1. 132 


212°) 31 Il, 1760*, 

34 I, 2656*. 

133°), lIsolier.: aus Skimmia 
repens (HKKkkK., Derivv., Giftigk., Konst.) 
30 Il, 20655; aus Dicetamnus albus (Salze) 
30 1, 2425; Ozonisier.; Synth. einer mit 
isomeren Verb. 32 1, 955. 

Isodictamnin (F. 15") 30 1I, 2055. 

Pseudodictamnin (l. 225°) 321, 956. 

Benzenonindo-o-phenol, Darst., Verwend. als 


Indicator 30 1, 2573. 
Indophenol (Phenol-p-indophenol, Benzenon- 
indo-p-phenol), Darst., Kigg.. Red. Ver 


wend. als Indicator 301, 2572; Adsorpt. 
durch sauren Ton u. Milicagel aus Lsge. 
30 1, 806; Red. dureh kKeduktone u. >ult- 
hydrylverbb. (Bezieh. v. pp u. Geschwindigk.) 


3% 11, 2090; Geschwindigk. d. Autoxydat. 
u. ihre Bezieh. zur freien Energie 32 Il, 1924; 
Darst. v. Cu-Komplexverbb. d. 3a! 
2981*; katalyt. Wrkg.: bei d. O-Absorpt 
dureh Ölsäure 34 IH, 1441; auf d. O-Vei 
brauch lebender Zellen 30 I, 250: Nicht 


spezifität d. reduzierenden Wrkg. v. Citronen 
saft als Maß für deren antiskorbut. Wirk- 
samk. 331, Ss05: s. auch Inmdophenole 

«-Naphthdioxindol 30 I, 220. 

3-Naphthdioxindol 301, 220. 

5-Methoxynaphthostyril 30 ii, 
LET2r. 

6-Phenylpyridin-3-carbonsäure 3% II, 947. 

2-Phenylpyridincarbonsäure-(4) (F. 269"), Darst., 
pharmakolog. Bedeut. 31 Il, 719; Einfl. aut 
d. Harnsäureausscheid. 321, 2733. 

«-Cyancinnamylidenessigsäure, Methylester «I 
143—145°) 331, 375; Isomerisier. d. Pyri 
ilinsalzes 3% il, 947. 

«-Carbophenoxypyridin, Wrkg. d. Hydrobro- 
mids auf d. Nervensyst. 30 II, 266. 

Nicotinsäurephenylester (-Carbophenoxypyri- 
din) (F. 71°), Bldg. 31 1, 1455; Wrkg. dl 
Hydrobromids auf d. Nervensyst. 30 Il, 266. 

4-Benzoyloxypyridin (FE. >1°) 301, 2419. 

N-Benzoyl-«-pyrrolaldehyd (F. 90°) 31, O4. 

«-Naphihoylfiormamid, Rkk. 32 11, 3712. 

Cı2HsO:N; 1-Amino-2-nitrocarbazol, Verwenu. 
34 Il, 3050*. 

3-Amino-2-nitrocarbazol (F. 233°), Desaminier. 
$ı il, 1760*; Verwend. 3% II, 3050*. 

3-Amino-4-nitrocarbazol (FE. | Desaminier 
3 Il, 1760*: Verwend. 3% Il. 3050*., 

p-Nitroazobenzol, Verh. in H2504-Lsg. 
67». 

2-|2'.,4 -Dioxyphenyl|-pseudoazimidobenzol (!. 
200°) 3% Il, 2226. 

»-Phenyliminochinondiazoniumhydroxyd,  Veı 
wend. d. >Sulfats für lichtempfindl. Film: 
u. Schichten 30 Il, 348*., 

Anilinonorricinin bzw. 6-Phenylamino-2.4-di- 
oxypyridin-3-carbonsäurenitril (F. 265°) BEI. 
2678*: 323 1L 2185 

Cı2HsO2Cl x-Chlor-2.5-dioxydiphenyl 33 I. 2270*. 

x-Chlor-3.4-dioxydiphenyl 33 I, 2279*, 

2-Chlor-4-phenoxy-l-oxybenzol (Kn.2 
Rkk. S1 IL, 1318*: 341, pr 


2054°: E 


ll, 


148°), 


Br 
dert 





118 
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6-Chlor-2 3-dihydropentachromon (F. 
130°) 34 1. 1650. 

( )-«-Naphthylchloressigsäure, Athyloster Oh] 
180-—182°) 34 I, 2279. 

rac. «-Naphthylchloressigsäure (F. 151,5 bis 


132,5 bzw. 111—112°) 33 1, 2248. 
«-Chlornaphthylessigsäure (FF. 124°) 3011 
2054*; 311, 2677*°; 33 1, 849”. 


«-Naphthoxyessigsäurechlorid (Kp.ıo 194 Jh Il 
231. 
P-Naphthoxyessigsäurechlorid 
DR 
is 
2-Methoxy-3-naphthoesäurechlorid (F. ca. 5u° 
Zers.) 31 I, 2199. 
Cı2HsO2Br x-Brom-3.4-dioxydiphenyl 3:3 I, 227 
«-Bromnaphthylessigsäure (F. 122. 12>") S0 Il, 
2054*; 311, 2677*; 33 1, 349*. 
Cı2Hs0.2Brs 2.6.8-Tribrom-1.5-dimethoxynaphtha- 
lin (W. 149°) SL 1, 034. 

Cı2H5s02As Phenoxarsinoxyd, Oxydat. 31 I, wir. 
0.0 -Diphenylenarsinsäure, Darst., Nitrat 3% 1, 
551: Ringspreng. 33 1, 433. 
Cı2Hs03N 2-Styryl-5-nitrofuran (F. 

2470. 


(F. 54°) 3111, 


115% 32 I 


2-Oxy-4-nitrodiphenyl (F. 200 201%) 3211, 
3878. 

4-Nitro-2-phenylphenol 31 Il, 2452. 

2-Nitro-2 -oxydiphenyl 31 II, 2605. 

4 -Nitro-2-oxydiphenyl (FF. i23-124°) 3811, 
3424. 

3-Nitro-3’-oxydiphenyi (F. 114— 116°) 3011, 
1s61. 


3-Nitro-4-oxydiphenyl, Mercurier. 33 II, 3424. 
x-Nitro-p-oxydiphenyl 31 I, 2059*. 
2-Nitrodiphenyläther (Kp.ı2 138— 159°), Darst. 
30 Il, 356; Darst., Red. 30 1, 3150: Halo 
genier. 3L II, 439; Bromier. 30 Il, 386, 54V, 
3-Nitrodiphenyläther 30 I, 3180. 
4-Nitrodiphenyläther (F. 61° korr.), Darst 
331, 3075; Darst., Red. 301, 3180; 311, 


1908; Dipolmoment 32 11, 25; 3% 1, 3444; 
Halogenier., Red. 301, 1125: Bromier 
>01, 3550; Rk. mit Acetylehlorid (+ Altls) 
31 Il, 233. 
4.7-Dimethylcumaryi-(6)-isocyanat (F. 215 


Sı Il, 2326. 
6-Phenyl-2-pyridon-3-carbonsäure (F. 300 bis 
302° Zers.) 321, 3404. 
«-Naphthisatinsäure 30 1, 225. 
P-Naphthyioxaminsäure (Oxalsäure-3-naphthyl- 
amid) (F. 190°) SL Il, 2322; 33 L, 2090. 
4-Acetamino-j-naphthochinon, Rkk. 3:3 I, 26>4. 
2-Acetamino-«-naphthochinon, Hydrier. 30 Il, 
739. 
7-Acetamino-1.4-naphthochinon 31 I, 1230*. 
Säure Cı2HsOsN (I. 350°) aus 3-Uyan-6-phenv]- 
2-pyridon-4-carbonsäureester 31 Ti, 1004. 
Cı2H9O3N3 «-p-Nitroazoxybenzol, Bromier. 3 II, 
2003. 
d-p-Nitroazoxybenzol (F. 152°). Red. 30 I, 2300. 
4-|2'-Nitrobenzolazo|-phenol (o-Nitrobenzolazo- 
phenol) (l. 162— 163°), Darst., Farbe 30 I, 
;  UV-Absorpt. (Abhängigk. vom pr) 
32 II, 2290. 
4-[3°-Nitrobenzolazo]-phenol (n-Nitrobenzolazo- 
phenol), Darst., Farbe 30 II, 3752; UV-Ab- 
sorpt. (Abhängigk. vom Ppır) 332 Il, 2290 
4-|4’-Nitrobenzolazo|-phenol (»-Nitrobenzolazo- 
phenol) (F. 213— 214°), Darst., Farbe, Konst. 
30 Il, 3752: UV-Absorpt. (Abhängigk. 
Pr) 32 II, 2290; Mol.-Verbb. 3L I, 2043. 
Hydantoin-\°* -5 -methyloxindol 3% I, 300. 
Cı2HsOsCl 1-Chlormethyl-2-oxynaphthalin-3-car- 
bonsäure, Rkk. SL II, 27>>*. 
Piperinoylchlorid, Rkk. 3% II, 3500. 
Cı2HsOsCls 4.4.8-Trichlor-1-oxy-5-acetoxy-3.4- 
dihydronaphthalin (F. 174°) 331, 2404. 
Cı2Hs05Br 5-Brom-8-methoxy-I-naphthoesäure, 
Methvlester 33 1, 1444. 
8-Brom-7-methoxy-I-naphthoesäure «(F. 195 
Zers.) 33 1, 609. 
5-Brom-6-methoxy-2-naphthoesäure (F. 200 bis 


291°) 3% Il, 1458. 
Cı2H5s05sP Phenyl-o-phenylenphosphit (Kp.ı2 150° 
3a 4, 51. 


RER 








euren ı 





Pheny er nzcatechinester 


bis 12 32 11 

Cı:Hs03As Phenoxarsinsäure «f{ 
Darst. 31 1, 947; (Nitrat) 34 1 
spreng. 331, 4 

Cı:Hs04N 2.4 -Dioxy-4-nitrodiphenyl 


32 Il. 3878 
3-Nitro-1.2-dioxyacenaphthen «1 

sl, 460 

-Nitro-2-oxydiphenyläther «! 


1123. 

5-Nitro-3-acetonaphthol-(1 dl 
2126 

6(8)-Nitro-3-acetonaphthol-(1) «1 
2126. 

7-Nitro-3-acetonaphthol 1 \ IS4 


2126. 


9-Nitro-1.4-dioxobenzocyclooctadien 
Nitro-1.4- -dioxybenzocyclooctatetraen | 


30 Il, 2128. 
8(10)-Nitro-1.4-dioxobenzocyclooctadien 

8(10)-Nitro-1.4- dioxybenzocyclooctatetraen 

(F. 296°) 30 II, 2126. 
6-Nitro-2.3-dihydropentachromon (FE. Is4') 23: 


3400. 
3-Aminonaphthalin-1.8-dicarbonsäure, \ 
33 1, 2002* 
4-Aminonaphthalsäure (F. 202’) 3 Il 
5-Aminonaphthalin-2.3-dicarbonsäure | 
360°) 34 Il, 3616. 
«-Cyan--phenyl--propylen- 
Diäthvlester 33 1, 596 
a-Cyan-3-phenylglutaconsäure, Diäth 
331, 596 
8-Acetyloxychinolin-7-carbonsäure (. 2 
204° Zers.), Darst 
ticum 33 1, 1267* 
Bu il, 3118 
„ü -DimethyIphthalido- -6.7 
325—327°) 33 II, 
Azlacton d. 


SS, 


(Piperonal-[acetamino]-essigsäureazlacton) (I 
183—- 159°) 30 II, 2504; 33 II, 3120 

Verb. CızHs04N (F. 218°) aus Isoskimmiaı 
>30 II, 2654. 

CıeHs04N3 2-|2°.4 -Dinitrobenzyl|-pyridin, hrs 
stallstruktur 3011, 14096: Farbäuder 
Krystalle unter d. Einf]. v. Licht SO IL, 1404; 
Red. 31 11, 2327 

3.5-Dinitro-2-aminodiphenyl (1! 148 30 ll 
ISTER 

5.4 -Dinitro-2-aminodiphenyl, Verwend. EB 1 
2319*®, 

4 .3-Dinitro-4-aminodipheny!. \ srl 
2319*; 34 11, 341° 

2.4-Dinitrodiphenylamin (F. 15°), Darst. 3 11 
2976: Bldg. 30 II, 384; Red. 30 1l, 37% 
34 1, 3655*; Verwend. 31 I, 2275* 

2.2 -Dinitrodiphenylamin (F. 16»,5°) 301, vru 

4.4 -Dinitrodiphenylamin, Kuttern. aus p-Nit 
nilin 33 II, 133*: Red. SL IL, 1354 

x.x-Dinitrodiphenylamin, Verwend. 3% II, 214 

2.4-Dioxy-2 -nitroazobenzol (F. 34 ll 


2226, 


-Nitrobenzolazoresorcin (» 


‚Verwend. als Antirlı 
: Wrkz. auf d. Stoflweeh 


1 


Il 


y-dicarbonsäure 


-dicarbonsäutreimid (| 


a-Acet taminopiperony lacrylsäure 


p -Dioxybenzolazo- 


v-Al 


in 


p-nitrobenzol), Darst. 34 Il, 3530: I 
sorpt. (Abhängigk. vom pn) 321, 
Mol.-Verbb. 31 1, 2043 
Verwend.: zum Nachw. v. Mg 3011 
060; 3% IL, 3530: Empfindlichk.-S 
d. Rk.) 3211, 1043: zum Naclhw 
Ni u. Co 311, 1951 
5-Nitro-2-diazodiphenyläther 321. I715* 
2.6-Dioxo-3-cyan-4-| p-nitrophenylj-piperid 
279—280°) 31 11, 242 
CH s04N; 2- FREHOERDIBOLE- -4. 4 -bisdiazonitirm- 
hydroxyd. Bisborfluorid (Z wei 
30 Il, 729; 31 1 43] Kar: I. für 
arbstoffe 30 Il, 142*, 235*: 30 
2 Il, 624*, 3019* 
»-Dinitrodiazoaminobenzol I 22 
3411, 930. 
Verb. CıaHs ‚04N5 aus Verb. LisHiı04N 
Chinolizin-1.2 I-tetr r} säuren ar 


far .... I .- 
be 4 „br u 4 


r 


C.H,NFE, 12101 


H.»OsCl 8S-Chlor-1.4-dioxy-5>-acetoxvnaphthalın 
Lers sl i 
H:0:P Oxyphenvi-o-phenvlienphosphit 
N 2 dl 
H.OsN 3-Nitro- 7-methoxy-I-naphthoesaurt 
-tU + 93 R \uLE 2 
-Cyan- -4-oxyphe ‚aylgiıtaconsi ture hat 
> IN rn + I 
Phthalyiglycylessig ssäure, \ 
sters S% Il, 2» 
H»OsN 2.4-Dinitro-2 -oxvdiphenylamin 30 11 
iuwi 
2.4-Dinitro-3 -oxydiphenylamin 30 11 104 
2,4-Dinitro-4 -oxydiphenylamin arst. 3011 
1601: Verw I. 32 11 ® 
5.4 (?)-Dinitro-2-aminodiphenyläther 
Sı ll, 4 
4.5-Dinitro-l-acetaminonaphthalin i 
32 il, 2317. 
\- Acetyl- 1.6-dinitro-, -naphtlylamin 
30 1, =3] 
1-[o-Nitrobenzoy| -4-methyipyrazol-3-<carbo 
säure (F. 22: 22 sol Ya. 
1-|#-Nitrobenzoyl|-5-m BEER 3-carbon 
säure (F. 222--224‘ Darst Rkk., D 
301 iSd; Athylester 34 144 


HsOsCi 5-Methyl-6-0xy-7- carboxyrmethyl 
[trichlormethyl|-phthalid «| iu sl 
14.5.5 

:H3OsN Chinolizintricarbonsäure 
ester (F. 75°) 32 11, 2968: 33 11 

\-Methylindol-4.5.6-tricarbonsäaure t 
Zere.) 321, zw 

Verb. Cı2zHsO6N, Bilde. d. Hydrocl ids (dl 
IS5’ Zers aus d labiler Is ren (a 
Pyridin-A tvlenmdieart st 4 11 
162 

H v0 N Dinitrodioxydiphenylamin A 11 

zsbhn4u* 

H»O6N5 p-Monomethylaminotrinitrophenylpyri- 
din (F. 160°) 3% 1, 806: 

2.4.6-Trinitro-4 -aminodiphenylamin «1 1 v4 


32 11, 3224 
4-Amino-3-nitro-2 .4 -dinitrodiphenylamın. \ 
wend. für Azofarbstoffe 30 11, 3647* 
3-Oxychinon-4-oxim-2.4-dinitrophenyihydrazon 


(F. 205°) 31 11, 3202 
H»OsNa (=Natrium-«-carboxy-/-phenylgluta- 
consäure, 'Triäthvlester 331. 505 
/-Natrium-«-carboxy-//-phenyliglutaconsäure 
Triäthvylester 33 1, 506 
ıHsO0:N 1.6.8-Trinitro-5-naphthyläthyläther 
(F. 155°) 33 1, 3446 
HO:N Trioximinoketocyclohexen-2 .4 -dini- 
trophenylhydrazon (F, dd. Monohvearu 220 
Sı il, 3202. 
H:OsN Dinitro-u-äthylstrycholcarbonsäure 
s, ('1oH3Os N 
H»NCl2 4-Amino-2.4 -dichlorbiphenyt «(1 
Darst. RKkk., Deri 4 \ 
id. 33 1, 1357* 
2.5-Dichlordiphenylamin Ki us srl 
3.4-Dichlordiphenylamin (F. vu) SB I, 24= 
5-Dichlordiphenylamin \ 41 —42 hl 
2451; 32 11, 2047 
2.2 -Dichlordiphenylamin 2 1 
MIET 
3.3 -Dichlordiphenylamin } " 3 
31 1, 2481 
3.4 -Dichlordiphenylamin (1 4 3 
24=S1 
4.4 -Dichlordiphenylamin (1! > I) 
311, 590: FF. v. Gemis 
diphenvlamin 31 I, 600 
H»NBr 3.5-Dibrom-4-aminodipheny! 
30 Il, 55% 
4-Amino-2.4 -dibrombiphenyl (1 zur 
41.4 -Dibromdiphenylamin t r id 
Kinw v HNin 34 11 297% \ 
31 II, 1937* 
SHsNJ2 4-Amino-2.4 -dijodbiphenyl (F. 12% 
3% 11, 27 
H«NF: 4.4 -Difluor-?-aminodipheny] } 








12 Il 


1.4 -Dilluor-3-aminodiphenyls Selle 

mann u. Bolstad als 3011, 729: 31 11, 43] 
1.4 -Difluor-3-aminodiphenyl, Kıkennen d. 
t 


v. Schiemann und Bolstad als t -Ditluor-2 


aminodiphenyl 30 IL, 720. 
Ci:HsNS Phenthiazin (Thiodiphenylamin), Darst 


34 1, 3931*; N-Derivv. 32 Il, 381: Bergini- 


sier. ( Mo-Trisulfid) 33 1, 1318; ( Mo0>») 

321, 2163; trockene Dest. im Hz2-Strom 
te) 33 1, 2077; Verwend. als Kautschuk- 

alter.-Schutz 33 1, 1165*; 34 I, 3931*. 


Verwend. zur Sn-Best. in Textilmaterialien 
32 11, 947. 
2-Methyl-prri-naphthothiazin (l. 00,507 
kOörTr.) 32 1,2386. 
2-Methyl-(«:-naphthothiazol (t'. s1°), Jodalkylate® 
30 1, 2101; Verwend. für Farbstoffe 321, 
330*;  (photograph. >ensibilisatoren) 321 
172°: 33 1, 1722*, 2207 
2-Methyl-?-naphthothiazol (l. 95-06), Jod 
alkylate 30 I, 2100: Verwend. für Farbstoff: 
321, 330%; (photograph. Sensibilisatoren) 
321, 172*; 3351, 1722*; 34 I, 3694* 
1-Mercaptocarbazol 1 Il, 2215* 
2-Mercaptocarbazol :30 Il, 470 
3-Aminodiphenylensulfid, Rkk. 3341, 2100*:; 
Il, 2678. 
| Cı2HsNS2|x Dithiodiphenylamin, 
2659*; Verwend. 32 1, 300*. 
[Cı2HsNSs|x Trithiodiphenylamin, Nitrier. 3 Il 
2H559*, 


Cı>HosN:Cl 


Nitrier. 3. 0 


»-Chlorazobenzol (FE. »>°), Darst. 


30 II, 2639; (Dipolmoment, Konfigurat.) 
SO Il, 3145; isomorphe  Vertretbark. in 
Systemen mit Bl, 5. 


Cı2H»N2Br p-Bromazobenzol (Fk. S=°), Darst. 
30 II, 26309: (Dipolmoment, Konfigrurat.) 
SO IL, 3145. 

Cı:HsN2)J p-Jodazobenzol (F. 105°) 3L I, 2050. 

Cı>2HuN>aF3 2.4.4 -Tritluor-2'.5-diaminodiphenyl 
(F. 100°) 3831, 3428. 

Ciı:HsNsCle  2.5-Dichlordiazoaminobenzol,  Ver- 
wend. 33 1, 2613*. 

Cı:HsN3S (s. Thionin). 

1 - [Chinolyl-2') -2-thiolglyoxalin 
oxalinyl-1 ]-chinolin) (l. 263 204° 
33 1, 3499*; II, 3094. 

1-|Chinolyl-8 ]-2-thiolglyoxalin (8-|2'-Thiogly- 
oxalinyl-1 ]-chinolin) (l. 304’) 32 I, 3400* 
Il, 3005. 

Cı>HsCclSs  p»-Chlordiphenylsulfid 
Dipolmoment SL 1, 228: 
3444; Rkk. 331, 2173. 

Ci2HoCiHg Phenyl-o-chlorphenylquecksilber «! 
90° Zers.) 321, 2576. 

Phenyl-n-chlorphenylquecksilber (l. 65S° Zers 
32 1, 2576. 

Phenyl-p-chlorphenylquecksilber (l’. 1090... 210° 
Zers.) 32 1, 2576. 

CireHosCleBr  «-| 5-Naphthyl-dichlor]|-5-bromäthan 
(F. 102—103°) 30 1, 1756. 

Cı2HaCl2eAu Diphenylylgolddichlorid 1 II, 2717 

Cı2HsCl2Sb Xenyl-o-stibindichlorid (1. 76°) 30 11 
2134. 

Monobiphenyl-p-stibindichlorid (l. 132-1933 
30 11, 1222. 

Ci>HsChSb XKenyl-o-stibintetrachlorid 30 II. 21954 

Cı2HsBrS 5-Brom-,,..-thioacenaphthol (FF. 50 
bis 60°) SL IL, 3684. 

4-Bromdiphenylsulfid, RKK. 3: 

Ci:HsBrSe o-Bromdiphenylselenid 
‚-Bromdiphenylselenid (Kyp.ı 147-— 145 
bi. 

Cı2H»J2As Diphenylyldijodarsin 
30 11, 16093 

Cı>H»J2Sb Xenyl-o-stibindijodid 
30 II, 2134 

Cı2H5SAs Monobiphenylarsensulfid 30 1, 2088 

CırHoSsBi Tri-a@-thienylwismut 32 IL, 378. 

Cı2H»S3Sb Tri-«a-thienylantimon (FF. 49 49,5 
32 11, 378. 

Cı2:HıON Diphenylnitroxyd,. Dipolmoment 3% I. 
1015: magnet. Susceptibilität 33 II, 2245 

CıoHıON> 1.2-Diaminodiphenylenoxyd, Erkennen 


(2-/2’-Thiogiy- 
Zers.) 


(Kyp.23 184°), 


32 11, 27; 341, 


1, 2246. 
(E.5659%)3231,.51. 
321 


(F 104 Io 


(dl I. 14,0) 


C;H,NEF, (5 





d. 2.3-Diaminodiphenylenoxyds v. Borsel 
ı. Schacke als 30 II. 3761. 

2.3-Diaminodiphenylenoxyd, Erkennen «dl 
sorsche u. Schacke als 1.2-Diaminodiphen 
lenoxyd 30 II, 3761. 

2.6-Diaminodiphenylenoxyd (F. 152%) 321 
3240. 

2.7-Diaminodiphenylenoxyd (2.7-Diaminodiben- 
zofuran) (FE. 150-—-152°), Darst., Diacetv] 
deriv. 33 Il, 3240; Farbrkk. 34 I, 2797. 

p-Nitrosodiphenylamin (M. 144°), Darst. SB Il, 
3420; Bldg. 3011, 749; Verwend. 311 
3675*; 32 IL, 3169*., 

Diphenylnitrosamin, Rontgenunters. 333 11,33%] 
Dipolmoment 33 II, 3244: Red. 30 I, 12: 
31 Il, 223; Einw. v. CuCl u. HCl 33 1, 2834 
"luorsilicat (F. 124,5° Zers.) 311, 2 
Rk. mit Alkaliamiden in fl. NHs 33 II, 3403 
Kondensat. mit 2-Thiohydantoin 31 I, 2058 
Wrkg. als Alter.-Schutzmittel in Bzn. 33 11, 
966; Verwend.: als Vulkanisat.-Regler 301 
755*; als Alter.-Schutzmittel für Kaut- 
schuk 30 I, 756*; 31 I, 2127*; 32 11, 3169* 
als Antiklopfmittel 30 I, 3390*. 

Azoxybenzol (FF. 35,5 36,5%), Darst.: ans 
Nitrobenzol (+ Pb20) 30 1, 1537*: (u. Na 
Arsenit) 3 1, 3110; (mit Fe) 33 IL, 3049* 
(elektrochem.) 30 I, 1907; 33 1, 157; phot: 
chem. Bldge.: aus Nitrobenzol (u. Toluol 
323 1, 1197; (u. Anilin) 31 11, 3306; (u. Zimt 
säure) 30 II, 2107; Verh. u. Bldg. bein 
therin. Zerfall v. #-Phenylhydroxylami 
sAal, 209; Bldg. aus Nitrosobenzol u. 
Phenylhydroxylamin 31 IL, 2146; (Mechanis 
mus) 321, 1080: isomere p-Aminoazoxvbei 
zole 34 Il, 2974: Spektrochemie u. Konfigu 
rat. V. u. Derivv. 331, 1611: Dipo! 
moment, Konfigurat. 331, 2808: Red 
durch atomaren H 301, 1110; durel 
M&z + MgJ2 3L II, 41, 223: mit Zn u. NHall 
Sı Il, 187; mit Fe 3311, 3049*%; durch 
Natriummethylat (Einfl. organ. Basen) 30 II, 
379: mit Ferrooxalat 32 IL, 3083: Rkk. mit 
Benzylalkohol, Benzaldehy«d u. Chinolin 
321, 1520; Einw. v. CHsMgJ 3111, 22 

Bldg. aus Nitrobenzol u. Mg in Essigsäu 
(analyt. Verwend.) 321, 3509: s. auch Azo.rcy- 
rerbindungen. 

Isoazoxybenzol (F. 6°), Darst., Urmlager 
32 11, 526; Spektrochemie u. Konfigurat 
321, 2023; 33 1, 1611: Dipolmoment, Kon 
figurat. 33 I, 2808, 

Harmol, Darst.: aus Harmin 331, 676* 
v. O-Alkyläthern 323 1, 550*; v. O-Alkyl- 
Oxyalkyl- oder Alkylaminoalkyläthern 3:3 1, 
2842*: v, Zwischenprodd. für d. -Herst! 
341, 2006*: pharmakolog. Wrkgg. 321, 41t 


St) 


(v. -Alkylderivv.) 341, 3401; chem« 
therapeut. Wırke. 3311, 3587: bei dd 
Behandl. d. Parkinsonismus 331, 248 


-Hydrochlorid u. O-n-Propylharmollaktat 

bei Angina pectoris 33 Il, 18093. 

1-Oxy-8-aminocarbazol (N. 216 -217°), Darst., 
Sulfat 51 II, 2215*; Desaminier. 31 HI, 1761* 

2-Oxy-3-aminocarbazol, Verwend. 33 IL, 25230* 
33 1, 2320*. 

2-Amino-7-oxycarbazol, Darst. 32 II, I1516*. 

»"Oxyazobenzol (2-Benzolazophenol bzw. 0- 
Chinonphenylhydrazon), Forwmulier. 
u. Derivv. (spektroskop. Unters.) 33 II, 695; 
(Polemik) 33 II, 2386; 3% I, 2273; Darst., 
Farbe 30 Il, 3752: photochen. Bldg. aus 
Nitrobenzol (u. Anilin) SL 11 306; 
Zimtsäure) 30 IE, 2107. 

4-Oxyazobenzol (4-Benzolazophenol) (F. 155 
bis 157°), Darst., Farbe 30 II, 3752; Bldg 
30 il, 14: Lichtabsorpt. (Bezieh. zur Konst 
al I, 15852: UV-Absorpt. (Konst. v. 
30 II, 1564: (Abhängigk. vom py) 321 
2200; isomorphe Vertretbark. in Systeme: 
niit 321, 55 Einfl.: v. Cl u. d. Sukon- 
säuregruppe auf d. Farbe v. Derivv. 301, 
2081; d. Methylarupg auf d. Farbi 
Derivv. 30 I, 1617; 11, 379; Einw.: v. Na2S 


33 1, 126%: v. Phosgen in Gew. v, Dimethy! 


Salzen 





VanteregE RL. 








Pine = 





anilin 30 1 1155 Rkk mit Orga Mi; 
Verbb. u. Mg-Salzen 34 Il, 3110; Dopı 
verbb. mit Halogeniden d. 3., $. u vrupf 
d. period. Syst. 33 11 Mol.-Verbi 
Säurehalogeniden 31 I, 20453 Wrkg ls 
Alter.-Schutzmittel in Bzu. 33 1l, one 

2-Oxy-1.8-/methylperimidin| 3:3 1, 1430 

4.5-Benzo-3-aminooxindol, Darst., Ver N 
Katalysator, Chlorlıydrat 383 I, 4 

6.7-Benzo-3(«)-aminooxindol, Darst., Verh 
Katalysator, Uhlorhydrat 33 1, 430; Der 
34 Il, 3770; katalvt -Spalt. d Phe 1 
gelvoxylsäure als Modell d. Carboxylase 33 1 
2562. 

o-Oxybenzyliden-2-aminopyridin (l. 0659) 341 
3211. 

«Benzoylpyridinoxim, Koönst Komplexsal; 
30 I, 2886. 

Diphenylyl-2-diazoniumhydroxyd (diazotiertes 
2-Aminodiphenyl). Perchlorat 321, 16=* 
Sb-Salz 30 II, 2134: Rk. mit KJSOII 
31 Il, 433; Sandmeyer-Rk. mit 2-substi 
tuierten Derivv. 321, 271 

Diphenylyl-4-diazoniumhydroxyd (diazotiertes 
4-Aminodiphenyl), Perchlorat 321, 10u»* 

Acenaphthen-5-diazoniumhydroxyd, Chlor 
ll, 461: Überführ. in Acenaphtheı 
sulfinsäure 33 Il, 1345 
-Phenylcarbamidopyridin, Wrkg I. Hvdı 
bromids auf d. Nervensyst. 30 IE, 267 

CıeHıoONs Diaminopyracridon (F. 2u7') 31 
1430*; Il, 720. 

4-Diazoazobenzol (Azobenzoldiazoniumhydr- 
oxyd, diazotiertes 4-Aminoazobenzol), halt 
bare -Präpp. 32 II. 1366*: Fluorsulfonat 
Su I, 2936*: Salze mit Metallkomplexsäure 
30 II, 1281*; Beständiek. d. Chlorids 33 I 
1600: Rk. mit SbCls 30 1, 203 

(1:Hı00S 4-Mercaptodiphenyläther (l. 2] 
31 I, 2746. 

»-Oxydiphenylsulfid (Kp.s—+ 162 164°), Darst 
Rkk., keimtötende Wrke. 32H. 1016: Jo- 
dier. 30 II, 383; Rk. ınit Bromäthyldiäthv| 
amin 31 II, 3514* 

Diphenylsulfoxyd (F. 72°. Darst. 301, 524 
Il, 1223; Absorpt.-Spektr. 33 Il, 3697 
Dipolmoment 31 1, 2209: IE, 1988: 341, 
3444; (v. Derivv.) 321, 2173; Molarwärme 
31 Il. 3446: Einw. v. NaNH2 (Mechanismus) 
32 II, 1019; Rkk.: mit aromat. KW -stoffeın 
34 I, 691; mit Bzl. 323 1, 2535; mit Alkali 
metallen u. alkaliorgan. Verbb., Verb. mit 
[riphenylearbinol bzw. [riphenvimethvl 
natrium 30 Il, 56; mit Benzyl- bzw. Phenyl 
natrium 301, 40%; mit Dipheuylmethyl 
natrium (Chemismus) 32 L, 2173: 33 I, 2103: 
mit Phenyl- bzw. p-Tolylsulfonaceton 32 I, 
085; Einfl.: auf d. Wachstum (v. Keim 
lingen, Paramäcien u. Tumoren) 31 I, 1622 
(v. embryonalen marinen Formen) 32H 
3565: auf d. Entw.-Zyklus v. Obelia genien 
lata 34 Il, 1949; Verwend. 31 II, 143° 

Ci2Hı©0OGe Diphenyligermaniumoxyd 30 Il, 3304 

CıeH10OHg Acenaphthenmercurihydroxyd (1 
154°) 31 II, 3477. 

(1:H1ı00Mg Biphenyl-o-magnesiumhydroxyd, Rkk 
d. Jodids (Kp.s2 183 186°) 30 II, 2649 


Diphenyl-4-magnesiumhydroxyd, Rkk.: v. Sal 
zen 3 II, 433: d. Bromids 30 1, 664 
(ıH1OPb Bleidiphenyloxyd, Verwend. SH 


DIE 
335° 


Cı2Hı100Se »-Oxydiphenylselenid (hy 150 I 
155°) 32 1, 51; II, 1777; 331, 1429. 
-Oxydiphenylselenid (Kp.ı 156-157) 321,51 
331, 1429. 

»-Oxydiphenylselenid (F. 57 Darst. (Derivv 
30 II, 2123; (Rkk.) 331, 142%: bakterieid: 
Wrkg. 321, 51 

Diphenylselenoxyd, Bldg. 32 I 65, Absorpt 
Spektr. 33 Il, 3697 


-Selenonaphthylacetat (Ky.ıs 167°) 301, 377 
-Selenonaphthylacetat (1 2— 133%) 301 
C1:H100Sn Diphenylzinnoxyd (Diphenylstannon 
30 II, 3270; 3% 1, 3051; 11, 3246 
Uhemisches Zentralblatt. Grneralregist: Vi 


79) 


Li 


NV: 


32 


N 1.3-Diaminodiphenylendioxyd, Kkk 

il, ‚*® 

2-»-Nitrobenzylpyridin (1 Su Il, 232 

2-Nitro-2 -aminodiphenyl 230 I su ll 

4 -Nitro-2-aminodiphenyl (!} n » & 
Iharst Kkk. 3 Il ı_4 Rkk. sa ll > 
verwend sh Il ° 

5-Nitro-2-aminodiphenvi (5-Nitro-2-xenvlamin 


Ikk sl 


3:3 


301, 1470 
30 11, Ist 
2-Nitro-4 -aminodiphenyl (| 
Rkk 


1.8 


\ı 


); Darst 


C;H,,O;N, 


Im 


- 


341 
3-Amino-3 -nitrodiphenvi. Liu: 


sı Hl 


rwend. 3% Il 


4 


341 N 


I i 


i) 
D 


3-Nitro-4-aminodiphenyl «! 


zu] 


34 


> 


il, 341° 


Verwi 


i 


31, 23190 


4-Amino-3 -nitrodiphenyl (| 27 
4-Nitro-4 -aminodiphenyl (1 
il, 270; 18 


Rk 


323 11, 


3*+: al 


1414 
2455 


3211 =7 
Vers 


5-Nitro-3-aminoacenaphthen h 


I. 460 


6-Nitro-3-aminoacenaphthen («1 


61 


2-Nitrodiphenylamin (| 


Rkk 


2 11, 


39 
id 


1-Nitrodiphenylamin 
Verwend. 34 11, 


-Nitrosodiphenyihydroxylamin 30 11 
-4-Benzolazoxyphenol 


44 


-4-Benzolazoxyphenol 


14 


dd 


ji Dar»t 


= Darst 


Isuü 


Oxvdat 


UOxyuat 


12 III 


‚ Vi 


Wrkr 


Wrk; 


-Benzolazoresorcin (Phenylazoresorcin 
12°), Darst Rkk 


his 


4ll 


auf 


170° bzw 


I. 2200 


; Farbst 


Lg 


161 


lv UV-Absorpt 


lt 


(Abhangis 


Skraupsche Rk 
ttblde 
Cerasinorange G, entfärbende Wrk 


2.2 -Dioxyszobenzol 
n.ın -Dioxyazobenzol (|! 
-Azophenol 


zur 


1} 


hl. 


# 


32 11, 13 


37, 


I, 1641 


Pa 


(p.p-Azophenol) 


6-Oxy-3-amino-‘-naphthoxindol, 


sl 


I, 3771 


7-Oxy-3-amino-«-naphthoxindol 


al 


I, 3771 


8-Oxy-3-amino-«-naphthoxindol 


3a 


i. 3773 


1.2-Di-|pyrroyl-(2 


2-Diazodiphenyläther 32 I 


-äthylen 


Ik 


\ 
Milz 
' 


} 


A 
} 
Chlorl 


HA 


2.6-Dioxo-3-cyan-4-phenylpiperidin (| 
24 
y-Butyronitrilphthalimid 31 I 

l-Carboxydihydronaphthopyrazol 


ihm 


SEE 


Ii4. 


kster 


Dihydronaphthopyrazol-3(5 )-carbonsäure 


To 


„4 


in 
‘ 


Acetylchinolin-2-aldoxim (F. 12x 


321 


in 


H150:N4 3-Nitro-4 -aminoazobenzol (} 
640] ® 


ruyiyk 
v6 


4 -Nitro-4-aminoazobenzol Nil 


‚SE 1, 


Verwend. 331. 
2-Nitrodiazoaminobenzol 
-Nitrodiazoaminobenzol Darst 


Meta 


Ilsalzen 


3% 


048° 


“ 


Verwer 


-Nitrodiazoaminobenzol Darst 
3al, 
2613* 

I-Methyl-3-phenylxanthin 32 I 
1.3(N.N )- Dimethylalloxazin (1 
Dissoziat.-K 


Meta 
Verw 


Darst 


+. 


Kkk 


Ilsalzen 
end. 33 


34 ll, 


=, 


Rkk. 3% II, 
3.9-Dimethylflavin (HF 
6.7-Dimethylalloxazin 


34 11 


#, 


632 


6.8-Dimethylalloxazin 


34 11 


dh 


-; 


} Rkk 


Darst 


d 


32 ıı 


33 1 


Tw 


sa ll 


t. 


H 


30 1 


30 11, 


m 


Konst 


Kor 
30 1 


= 


+ 








12 111 CH ,O;N, 


7.8-Dimethylalloxazin (Zers. 305 310°), Darst 
34 Il, 2412; Rkk. 34 Il, 632. 


;zorfliuorid 
Verwend 


Diphenyl-2.2’-bisdiazoniumhydroxyd, 
321, 3427; Rkk. 3% Il, 1459; 
30 II, 2336*. 


Diphenyl-2,4’-bisdiazoniumhydroxyd, Mercuri 
verb. 34 Il, 2827; Rkk. 32 11, 341; Veı 
wend. 306 II, 2836*. 


Diphenyl-3.3 -bisdiazoniumhydroxyd, 
rid 32 1, 3428: Verwend. 30 II, 2836*. 

Diphenyl-4.4 -bisdiazoniumhydroxyd (Benzidin- 
bisdiazoniumhydroxyd, Tetrazobenzidin), B: 


Borfluo 


zieh. zwischen Narbe u. Konst. in Kupp! 
Prodd. 3311, 2004:  Bldg.-Geschwindisk 
4 I, 849: Bortluorid (Darst.) 30 IL, 220 
(Darst., Zers.) 30 Il, 729; 33 11, 2456*; 


Dichlorid (Darst., Metall-Komplexsalze) 32 1, 
1230; (Einw. v. Nitrit) 331, 216; (Rk. mit 
Nitroform) 33 1, 1933; Perchlorat 32 I, 16>* 


Kuppel.: mit Resorein 32 11, 3749: mit 
Salieylsäure 3% Il, 1847; Verwend.: füı 
Farbstoffe 34 II, 847*; als Reagens auf 
NHs in Luft 331, 90. 
N-Nitroso-4-diazodiphenylamin, Herst. eine 
-Isg. SL II, 1061*; Sulfat 30 I, 1369* 


[2.4-Dimethyl-3-(«-cyan-w-diceyanäthyl)-5-carb- 
oxy|-pyrrol, Athylester (F. 163°) 32 II, 3253 


symm. Di-[pyridoyl-(2)]-hydrazin (F. 218 bis 
219°) 34 1, 1045. 

symm. Di-[pyridoyl-(3)]-hydrazin (F. 227 bis 
228°) 34 1, 1045. 

symm. Di-|pyridoyl-(4)|-hydrazin (b. 254 bis 
255°) 341, 1045. 

6-Athoxychinolin-8-carbonsäureazid, Kinw 


HC1 321, 2239*®. 
Cı:H100:2Br2 2.6-Dibrom-1.5-dimethoxynaphthalin 
(F. 161°) 31 1, 934. 

Cı:H 10025  Bis-[2-oxyphenylj-sulfid, 
331, 2280*®. 

Bis-[4-oxyphenylj-sulfid (4.4 -Dioxyphenylsulfid 

Phenolmonosulfid), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Phenol (u. S) 34 Il, 2071; (u. SCl2; bakteri 
eide Wirksamk.) 321, 668: I, 1917: (u 
SOCIl2; Mechanismus) 331, 2241; aus 
Phenylehlorsulfit 341, 1308; Halogenier 
33 1, 2280*; Rk. mit Na2eS u. NaOH 331, 
675*:  Verwend.!: als Mottenschutzmittel 
321, 313*; als Alter.-Schutz für Kautschuk 
321, 459*; 11, 788*; für Sicherh.-Papieı 
33 II, 473°, 1812*®. 

Diphenylsulfon (l. 126-127°), Darst. bzw 
Bldg.: aus Bzl. u. CISOsSH 3211, 1613; 
aus Benzolsulfonylehlorid (u. Sn-Tetrapheny]) 
30 Il, 712; (u. CeH5MgBr) 34 II, 1448; 
aus Phenylsulfofluorid u. CeH5MeBr 30 1 
3548; Absorpt.-Spektr. 33 IL, 3697; Dipol- 

Sı ll, 321, 2173; Molar- 
wärme SL II, 3446; Spalt. 30 II, 30; Rk.: 
mit Se 301, 1932; mit Berylliumdimethy] 
30 1, 961: mit Phenyl- bzw. Benzylnatriunm 
30 1, 50; Einfl. auf d. Wachstum 3L 1. 
1622; Best. d. S 33 I, 466. 

Naphthyl-2-thioglykolsäure, Halogenier. 
2798*. 

I-Thiol-2-acetoxynaphthalin (F. 
3682. 

Acenaphthen-3-sulfinsäure (1. 
3084, 

Acenaphthen-5-sulfinsäure 3:33 II, 13 


Halogenie: 


moment IOSS: 


301, 
120°) 331 


148S—-1409°) : 


Cı2Hı002S2 Phenoldisulfid (l. 116°) 34 IL, 2070 
Diphenyldisulfoxyd, Rkk. 321, 53: II, 3085; 
3% 1, 1306, 
Cı2Hı00>2S4 Benzoylaceton-1.3-biscarbithiosäure 
(F. 155 156°) 32 MR 215. 


Cı2Hı00:2As2 
Cı2H1wO:2Hg 
32 II, 1225*. 
Cı2Hı002Mg Diphenyläther-2-magnesiumhydroxyd, 
Jodid 30 II, 2650. 
»-Phenoxyphenylmagnesiumhydroxyd 
Bromids 33 1, 1612. 
Cı2Hı002Se 2-[Phenseleno]-hydrochinon (2.5-Di- 
oxydiphenylselenid) (F. 34 1, 537 
2-|Phenseleno]-resorcin  (2.6-Dioxydiphenvylsele- 
nid) (F, 7 


... = 
id ..* n Yıry 


4.4 -Dioxyarsenobenzol 3% I, 3202 
Dioxydiphenylquecksilber, Verwen: 
122: . 


Rkk ie 





4-[Phenseleno]-brenzcatechin 
nylselenid) (Kp.ı 


(3.4-Dioxydiphe- 
176°) 34 1, 537 
Di-[o-oxyphenyl}-selenid (F. | 
o.m -Dioxydiphenylselenid (F. »»,5° 


o.p’-Dioxydiphenylselenid (F. 76°) 3% 1, 53 
Di-|m-oxyphenyl|-selenid (F. u1°) 34 1, 536 
n.p -Dioxydiphenylselenid (F. 110°) 3% I, 537 


Di-[p-oxyphenyl|-selenid (F, 144°) 321. 2400 
341, 530. 
Diphenylselenon (F. 155°) 321, 200 


Cı2Hı002Se2 Di-|p-oxyphenyl)-diselenid (F. 19} 


Darst., Diacetylderiv. 30 II, 2123; RI} 
321, 2460; bakteriecide Wrkg. 321, 51 

Cı2Hı003N2 2-Oxy-4-nitro-4’-aminodiphenyl ı 
145-——-146°) 32 II, 3878. 


p.p -Dioxydiphenylinitrosamin 
3169*, 


Verwend. 3231 


m. -Dioxyazoxybenzol (I. 183°) 341, 20 
p.p-Azoxyphenol 32 11, 1155. 
2’-Nitro-2-aminodiphenyläther (F. 56%) 411 


1459. 
2-Amino-4-nitrodiphenyläther (F. 107°), Darst 
Eigg.,. Erkennen d. 2-Nitro-4-aminodipheny! 
äthers v. Bogert u. Evans als 34 1, 258» 
5-Nitro-2-aminodiphenyläther (1. 116°), Darst 
Rkk., Acetylderiv. 31 11, 439; Dinzotie 
32 I, 1715*; Verwend. 30 Il, 142*, 
2-Nitro-4-aminodiphenyläther, Erkennen « 
v. Bogert u. Evans als 2-Amino-4-nitr 
diphenvläther 3% I, 2538. 
3-Nitro-4-aminodiphenyläther 


D Fee 53) 


y )+) 


(p-Phenoxy-o- 


nitranilin) (F. 82°), Darst. 301, 11% 
31 I, 1908; Darst. Rkk. 3211, 1655* 
Darst., Derivv. 34 I, 2588: Verwend. 301 
142*, 28333*: 3% Il, 340* 

2-|Benzyloxy]-5-nitropyridin (HF 107 — 108 
Sl, 616. 

6-Allyloxy-8-nitrochinolin (F. 144.5°%) 
I6=D. 

N-Benzyl-5-nitro-2-pyridon (F. 105 106 


Darst. 31 I, 616: Rk. mit COCI2 31 1, 3351 
6-Nitro-1-keto-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol dl 

259°) 34 1, 3591. 
Benzolazotriacetsäure (F. IS8 
1-Methyl-5-benzalbarbitursäure 


2529, 


189°) 32 I, 3305 


(F. 220,5 bis 


‘-Chinolinursäure (Chinaldinursäure, 2-Chino- 
loylaminoessigsäure) (F. 183-—-154°), Darst 


Rkk., Derivv. 3, I, 1455; 

im Organismus d. 

30 IE, 1398. 
Cinchoninursäure (4-Chinoloylaminoessigsäure 


Bldg. aus Chinaldiı 
Kaninchens u. d. Huhns 


Darst., Athylester 31 I, 1455 
!-Acetyl-4-phenylpyrazol-3-carbonsäure, M 
thylester (F. 129,5—130,5°) 30 Il, 1050 
1-Benzoyl-5-methylpyrazol-3-carbonsäure (A 

180°) 301, 3785. 
2-Nitro-aceto-«-naphthalid (F. 199 200°) 8% 1 
16, 4 
4-Nitro-aceto-«-naphthalid 34 I, +6. 
1-Nitro-5-acetylaminonaphthalin (F. 218 
SO II, 3151. 
3-Nitro-5-[acetylamino]-naphthalin (F. 200 
331, 1517*. 


2-Nitroso-4-acetamino-1-naphthol, Erkennen 
Oxims aus 4-Acetamino-1.2-naphthochino! 
v. Kehrmann als 33 1, 2654. 

Oxim aus 4-Acetamino-1.2-naphthochinon, E:! 
kennen d. v. Kehrmann als 2-Nitroso-4 
acetamino-l-naphthol 33 I, 2684. 

\-Acetyl-3(5)-phenylpyrazol-5(3)-carbonsäure 
Athylester (F. 109—110°) 34 I, 1495. 


Carbanilido-«-furfuraldoxim (F. 138°) Al 


1100; II, 2988. ’ 
Cı2Hı0o0sNi  1-Methyl-3-phenylharnsäure 3211 


4 -Nitrodiphenylamin-4-diazoniumhydroxyd, Sul 
fonat 33 II, 2328*. 
Cı2Hı003Bra Cinnamylidenbrenztraubensäuredi- 
bromid (F. 114°) 34 II, 3375. 
-Salicylidenlävulinsäurelactondibromid (F. 12>' 
30 II, 2126. 
Cı>Hı00sS (8. Schieeflim 
Di ph H ulsulfit) 


Ninre-Diphenuleatt 


were 





Cı 





diphe- 


Chino- 
Darst 

naldiı 
H uhmns 


saure 


M 


— 





Cı2Hı004N > 


CıeH1ı004N4 





6-Methylmercapto-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure (F. 226°) 32 11, 777°. 
1-Oxynaphthalin-3-thioglykolsäure | 
S>all, 
1-Oxynaphthalin-4-thioglykolsäure 
34 11, 2330 
1-Oxynaphthalin-5-thioglykolsäure 


2830 


34 Il, 2530 
2-Oxy-I-naphthylthiolessigsäure (| 8°) 31 I 
3683. 


2-Oxynaphthalin-6-thioglykolsäure ) 
3ı ll. 34 11, 
2-Oxynaphthalin-8-thioglykolsäure \ 
3% II, 2»29. 
1-Carboxyoxy-3-methylmercaptonaphthalin 
Athylester (Kp.ıs 34 Il, 28 
2-Carboxyoxy-6-methylmercaptonaphthalin 
Äthylester (F. 98°) 34 II, 2329. 
2-Carboxyoxy-7-methylmercaptonaphthalin 
Äthylester (F. 87°) 34 II, 
2-Carboxyoxy-8-methylmercaptonaphthalin 
Äthylester (Kp.253 235—245°) 34 II, 282 
4-Phenoxybenzolsulfinsäure, Na-Salz 31 I, 274: 


10 
Im! m 


2829 


Yin?) 


2329 


Diphenyl-2-sulfonsäure, Na-Salz 31 I 
Diphenyl-4-sulfonsäure (F. 138°), Darst. 3211 
1694*: 34 11, 513*; (Derivv.) 3011, 5% 
(RkK.) 32 11, 1074*; Bldg., Rkk. 33 1, 224 
Nitrier. 33 1, 1999*; II, 1593*; Verwend 
zur Herst. haltbarer Diazopräpp. 3211 
1365*; als Indicator für d. Titrat. v. \ 

Ur in Stählen 33 II, 3164, 33189. 
Acenaphthen-3-sulfonsäure, Derivv. 31 I, 36>4 
Acenaphthen-5(«)-sulfonsäure, Darst Rkb 

Ester 33 II, 1345; Derivv. 321, 387: Rk 

mit Alkalihydroxyd 311, 4061 


Dinitro-1.4-dimethylnaphthalin «! 
128°) 32 11, 

2.8-Dimethyl-5.7-dinitronaphthalin (F. 163 bis 
165°) 31 Il, 3473. 

3.5-Dioxy-1-[3 -nitrophenylamino]-benzol di 
127°), Bilde. 34 1, 

1.3.5-[4 -Nitrophenylamino]-dioxybenzol ( F.2u. 
3% II, 4021*, 

Resorcinazoresorcin 33 I, 2>10. 

3-/d-Erythroyli)-2-oxychinoxalinanhydrid (1! 
Hvdrats 171°) 3% 1, 3455. 


1782. 


g,>%# 


1-Benzyluracil-4-carbonsäure (F. 247° korı 
321, 80. 

3-Benzyluracil-4-carbonsäure (F 2085-209 
korr.) 321, 80. 

6-Phenyluracil-3-essigsäure (1 304-305 
Darst., Methylier., Athylester 31 I, 946 


Absorpt.-Spektr. d. Äthylesters 321, 
2-Benzylimidazol-4.5-dicarbonsäure (Zers. 24> 
34 1, 564. 
4,5-Diaminonaphthalsäure 33 II, 217 
5.8-Diaminonaphthalin-2.3-dicarbonsäure 
3616. 
1.4-Diacetoxyphthalazin (F. 134°), 


34 U 


Darst., Kl 


Erkennen d. 1-Acetoxy-3-acetylphthalazon-(4 
v. Radulescu u. Georgescu als 34 1, 228 
l-Acetoxy-3-acetyIphthalazon-(4). Erkennen «d 
v. Radulescu u. Georgescu als 1.4-Diacet 


oxyphthalazin 3% I, 228. 
3-[d-Erythro-1'.2°,3 -trioxypropyl-1 ]-chinoxalin- 
2-carbonsäure-y-lacton (F. 157°) 3% 1, 3455 
3-/4-Erythro-1'.2'.3 -trioxypropyl-1 ]-chinoxalin- 
2-carbonsäure-ö-lacton (F. | 34 1, 3455 
3,5-Dinitro-2.4-diaminodiphenyl (!} 
242— 243°), Rkk. 33 1, 
2.4 -Diamino-3 .4-dinitrodiphenyl (3 .4-Dinitro- 
diphenylin) (F. 1909 — 200°) 32 IE, 3s70: 3 I 


st”) 


In} 1% 
“S1o. 


2.4 -Diamino-3 .5-dinitrodiphenyl (F. 242 bis 
243°) 33 1, 2812. 

2.2(m)-Dinitrobenzidin, Darst Rkk.) 321 
2713: 33 II, 217: (Nebenprodd.) 34 I. 1976 
Halogenier. 34 I, 3205; Diazotier. 323 I, 163* 
Sandmever-Rkk. 34 1, 1976; IL, 3116: \ 
wend. 30 II, 142*, 2333*:; 31 II, 3666*®. 

2.3 -Dinitrobenzidin (F. 236°) 34 I, 1976 


4.4 -Diamino-3.3 -di- 
Rkk. 3311 217 
34 Il, 347* 


3.3 ( - Dinitrobenzidin 
nitrodiphenyl) (F. 245°), 
Verwend. 30 II, 142*, 2835* 





—] 


wi. 


L 


Ä 


ki 


Li 


L 


q 


Ci 


Cı2H1ı505S 


Ä 


Cı 


c 


C 


Ci 


( 


.ı:H100sHgs 


C.H,NCh 12 101 


-aminodiphenylamin (1 i 

2 Isomerie 331 

2.4-Dinitro-3-aminodiphenylamin h 
34 11, 758 

2.4-Dinitro-3 -aminodiphenylamin \ 
3011 12°, 2833° 

2.4-Dinitro-4 -aminodiphenylamin vers 
30 II, 142°, 28333*; 34 1, 1716* 

4-Amino-2.4 -dinitrodiphenylamin \ 
3011 647° 

Hıo04S (s Sch 


2.4-Dinitro-?2 


.? 
rar 


Resorcinmonosulfid (2.4.2 
sulfid) ( 32 1 
p-Dioxydiphenylihydro sulfon 3% II 73 
4.4 -Dioxydiphenyisulfon, Rkk. 34 11, 17> 
Oxydiphenyl-2-sulfonsäure, Bilde. 34 11 
4-Phenoxybenzolsulfonsäure I I 
ı2H1004$e Resorcindisulfid 3% I 
Hydrochinondisulfid 1 Il. 2». 
HıoO4Ası 3.3.4.4 -Tetraoxyarsenobenzol 32 I 
BESTE 
H1004Hge 2.2 -Dioxy-x.x -dihydroxymercuridi 
phenyl, Diacetat SS 1, 116 
4.4 -Dioxy-3.3 -dihydroxymercuridiphenyl 


t -Tetraoxydiphenv! 
34 1 


tt, 


Diacetat 32 11 It 
ı2H1ı005N 4.5-Dinitro-«-naphtholäthyläther 


186°) 33 1, 3446 


1.8-Dinitro--naphtholäthyläther (F. 2 rl 
44h 

4-Methylprotocatechualbarbitursäure, Ver! 
Kaninchenorganismus 34 I Hr. 

5-Vanillylidenbarbitursäure, arst Verw 
30 11, 2017 

Phthalylglyceyiglycin (Phthalvldiglvcein), enzy mat 
Spalt. 331, 2418: (Einfl. ı Schwermetall 
salzen) 33 Il, 3143 

H1005N4 Methylfurfurol-2.4-dinitrophenylhy- 
drazon Formen (Best. v. Methvlfurf 
als ) 32 1, 3472; (Priorität) 331 1 

H10O05N: Trioximinoketocyclohexen-2 -nitro 
phenylhydrazon (F. d. Monohvdrat 4 
bis 211 $sı Il, 3202 


Trioximinoketocyclohexen-4 -nitrophenylihydra- 
zon (F. d. Monohyd sr ll 


ver 20 O0 0) 
3202. 


tes 


6-Äthoxythionaphthen-2.3-dicarbon 


säure (F. 22 sa Il, 2157 
eHı0OsN 1.5-Dinitro-2.6-dimethoxynaphthalin 
(F. 252°) 301, 2411. 


6-Nitro-2-oxy-4-äthoxychinolin-3-carbonsäure 
Fers.) 32 I, 
2-|3 -Methoxy-4 -oxyphenyl|-imidazol-4.5-dicar 


(F. 285° 2057 


bonsäure (Zers,. 230%) 33 11, 708 
Hı0O0sBr: |3.5-Dibrom-4-acetoxybenzyl'-malon- 
säure, Diäthvlester 33 II, 3276 
12H 1006S 4-Methoxy-7-sulfonaphthalin-I-car 
bonsäure 31 I, 1172* 


ı2Hı00#S2 akt. Biphenyl-2.2 -disulfonsäure 32 II 


170 


ıc.  Biphenyl-2.2 -disulfonsäure 31 6 
32 Il, 3232 

Diphenyl-3.3 -disulfonsäure 3% I, 1914 

Diphenyl-4.4'-disulfonsäure kK-Salz Deris 
31 Il, 1279; Verwend. 3211, ı . 

4.4 -Dioxy-3.3 .5.5 -tetrahvdroxy- 


6 


mercuridiphenyl, 3.3.5.5’-Tetracrtat 3211 
1163 

Hı00:N4 Triacetyl-1.5-dehydro-5.5 -dihydantyl 
(F. 95— 96°) 33 1, 2691. 

Hı1u07S2 Diphenyläther-4.4 -disulfonsäure 1 1, 
2745 


Cı2H1ı00sNs Dinitro-O-äthylstrychylaminoameisen- 


Cı 


€ . 


Ci 


säure, Athvlester Dinitro--äthylstrychyl- 
urethan) =. (1»Had=N4 

Hı00s52 4.4 -Dioxydiphenyl-2.2 -disulfonsäure 
Verwend. 34 I. 2199* 


H100sHgr 2.2 -Dioxymercurioxy-3.3 .5.5 -tetra- 
hydroxymercuridiphenyl, Acetate 32 11, ı1ı 


»HıoNCI 2-Amino-3-chlorbiphenyl (1 
3ı Il, 2864 

2-Amino-5-chlorbiphenyl (F. 54°), Darst. 31 II 
264: Rkk. 34 II, 2679 

2-Amino-2 -chlordiphenyl sul 


Pi) 


» 








12 III 


2-Amino-4 -chlorbiphenyl «(2-[4 -Chlorphenyl|- 


anilin) 31 II, 2=64; 3% 1, 3050 
3-Amino-4’-chlordiphenyl,Verwend. 34 II, 341 * 
4'-Chlor-4-aminodiphenyi (F. 134°) 33 IL, 1255* 
6-Chlor-5-aminoacenaphthen 31 I, 461. 
o-Chlordiphenylamin (Kp.ız 174- 175°), Darst. 

Sl I, 2480; Verwend. 31 IL, 1937*, 
p»-Chlordiphenylamin, FF. v. Gemischen mit 


Diphenylamin bzw. p.p’-Dichlordiphenylamin 


31 I, 600: Verwend. 31 Il, 1937* 
Cı2HıoNBr 2-Amino-2’-bromdiphenyl (B.11CH. 
46—50°) 31 Il, 2605; 34 I, 857. 
3-Brom- -2’-aminodiphenyl (F. 69—70° korr.) 
3% 1, 1813. 
5-Brom-2-aminodiphenyl, Rkk. 34 11, 2679. 
4-Amino-2’-brombiphenyl (F. 120- 121°) 32 11, 
2456. 
4-Amino-4'-brombiphenyl, Darst., Rkk. 32 IH, 
2455; Rkk. 3. II, 1414. 
5-Brom-6-aminoacenaphthen (FW. 133°) 301, 
2559. 
p-Bromdiphenylamin, Verwend. 31 11, 1037* 
Cı2HıoN J 2-Amino-2-joddiphenyl 31 II, 2605. 
2-Amino-4 -jodbiphenyl (F. 67,5° ) 3% Il, 2827. 
2- Jod-4-aminobiphenyl 3% Il, 227 
4 -Jod-4-aminodiphenyl (l". 166-1679) 30 HL, 
1969, 32 1, 675. 
CızHıoNF 4-Fluor-4’-aminodiphenyl (FF. 121°) 
Sa II, 1414. 
Cı2HıvoNAs 9.10-Dihydrophenarsazin, reduktivi 
Spalt. v. Derivv. 31 II, 1863; 381, 527; 
33 I, 3198. 
Cı2HıoN:Cle 2.5-Dichlor-4.4 -diaminobiphenyl 
SE II, 2864. 
2.2°-Dichlorbenzidin (4.4 -Diamino-2.2 -dichlor- 
diphenyl),, Rk. mit m-Sulfobenzoylehlorid 
Sı I, 3059%: RB2 IL, 1525*%; Diazotier.-Rkk. 
33 II, 1346; Verwend. 32 Il, 624*, 3019*. 
3.3 -Dichlorbenzidin (4.4 -Diamino-3.3 -dichlor- 
diphenyl), Diazotier.-Rkk. 33 II, 1346: Ver- 
wend. 32 II, 624*; 34 II, 847* 


Kondensat., 


4-Amino-2,6-dichlordiphenylamin, 


. diazotiertem mit Paraformaldehyd 
341, 2043*. 
4-Amino-3.2 -dichlordiphenylamin, Verwend. 
30 I, 291*. 
4'.3-Dichlor-4-aminodiphenylamin (F. 60-61) 
30 Il, 083%. 
4-Amino-3’.4’-dichlordiphenylamin, Verwend. 
30 1, 201*., 
2.5-Dichlorhydrazobenzol (F. 74°) BE II, 2801 
\-Methyl-3.5-dichlor-2-pyridonphenylimid 
(Kp.ı5 219°) 34 II, 334*. 
CızHıoN:Br2 3.3°-Dibrombenzidin 3% I, 3205. 
4.4 -Dibromhydrazobenzol (F. 130 131°) BEI, 
3110. 
CızHıoN2J2  4.4°-Dijod-2.2 -diaminobiphenyl (N. 
157—158°) 34 II, 3116. 


5.3 -Diamino-2.4 -dijodbiphenyl (}. 148°) 3% II, 


2827. 


3.3 -Dijodhydrazobenzol SIE, 1194. 

ı2HıoN2F2 akt. 2.2'-Difluor-6.6-diaminobiphenyl. 
Racemisier. 30 IL, 391 

4.4 -Difluor-2.3 -diaminodiphenyl (F. 86,6°) 
Su II, 451. 

CızHı0oN2:S 2-Methylamino-(-naphthothiazol (1 

1Ss9°) JO IL, 741 

2-Methylamino- -naphthothiazol (F. 161) 32 I, 
2187. 


2-Imino-3-methyl-2.3-dihydro-«-naphthothiazol 
(F. 178%) 30 II, 741. 

Cı2HıoN:Ge Germaniumdiphenyldiimid 3321 
ID0OS, 

Ci2HıoN2Ko 
fähigkeit 

Ci2HıoNsCl 
331, 2613 

Cı:HıwNsBr  »-Dimethylamino-»-brombenzalma- 
lonitril (F. 147 --148°) 30 II. 3308. 

Cı2HıoNsBi Diphenylazidobismutin (F. 168°) 3% IL, 
760. 

Ci2HıvllAs Diphenylchlorarsin 
chlorid, Blaukreuzstoff) (F. 42 —43°), Darst. 
bzw. Blig.: Diphenylarsin 33 I, 3072: 
aus Tetraphenvldiarsyl 331. 3071 is 


Dikaliumdiphenylhydrazid,. Leit 
in fl. NHs3 3% L, 190. 
»-Chlordiazoaminobenzol, 


’* 


Verwend 


(Diphenylarsen- 


aus 


(C,H, ,NCD n: 


IQ 





Diphenylarsinsäure (Mechanismus) 30 I, 2347 


aus Phenylhydrazinarsenat 341, 41: Br 
Anlager. 30 1, 2399; Einw. v. NOCI 331 
2955; Rk.: mit H2S 323 I, 3048: mit Phenyl- 
arsin 3311, 2662: (bzw Diphenvlarsiı 
32 Il, 3084; mit Chlorpikrin 33 II, 3682 
mit Na-Malonester 30 Il, 3773: mit Thio- 
elvkolanilid 33 I, 1935: Einw. auf d. mensel 
Körper 331, 256; Verwend.: im Gaskrieg 
301, 2602: 321, 168: als Saatgutbeiz 
30 II, 2295*; Best. 30 II, 15»2. 

Cı2HıoClBi Diphenylwismutchlorid 30 II, »105* 
34 II, 761. 

Cı:HıoCclSb  Diphenylstibylchlorid (Diphenylanti- 
monchlorid) (F. 65°), Darst. 31 1, 2=67 
321, 2166; Rkk. 331, 1935: 34 1, 3554 

CızHıoCleS x-Chlor-Z5-naphthyl-| 5-chloräthyl|-sul- 
fid (l’. 52°) 33 I, 1936. 

Cı2HıoCl2eGe Diphenylgermaniumdichlorid (Kp. 
100°) 30 II, 3394. 

Cı2HıoCl2Pb Diphenylbleidichlorid (Diphenyldi- 
chlorplumban), Darst. 301, 203; Darst 
Rkk. 34 I, 3051; Bldg. 34 I, 1034; Rkk 
331, 428: Rkk.: mit Phenylarsin 3% I, 7: 
mit Aryl-Li-Verbb. 32 IL, 3226: mit He- ı 
Pb-Arylen 3211, 1914; mit «-Naphthv! 
MeBr 3% 1, 1035. 

Cı2HıoCleSe Diphenylselendichlorid (Zers. 1x 
Darst, Rkk. 301, 971; 321, 1365: Mol.- 
Gew. u. F. 33 Il, 696. 

Cı2HıoCl:Si Diphenylsiliciumdichlorid, Kin 
Allls 3231, 52. 

Cı2HıoCleSn Diphenyldichlorstannan <(F. +42 
Darst. 30 II, 3270: 3 1, 2160: Rkk. 3% I 
3051. 

Ci2HıoclzTe Diphenyltelluridichlorid (F. 1650 bis 
161° korr.), Parachor, Konst. 30 I, 270 

Cı2HıoClsAs Diphenylarsintrichlorid (1. ca. Ix0 


Cı:HıoBrAs Diphenylbromarsin (N, 52 


Cı2HıoBrBi 
Cı2HıoBrSb Diphenylstibylbromid (I 


Cı2HıoBr2As2 


30 I, 2399: II. 3773. 

54°) 331 

3072. 
Diphenylwismutbromid 


3071, 
34 II, 701 
h") 
2867. 


Diphenyldibromdiarsyl (#F. 124°) 


Darst... Oxydat. 3011, 1694; Hydrolvs 
331, 10934. 

Cı2Hı0Br2Ge Diphenylgermaniumdibromid (kKı 
205—207°) 30 11, 3394, 3395; 31 II, 3092 

Cı2HıoBr2Pb Diphenylbleidibromid, Rk. mit Grig 
nardverbb. 30 Il, 372, 722; Verwend. 331 
3333*®, 

Cı2HıoBr2Se Diphenylselendibromid CB. 14 
Darst. Sl, 2101; Bilde. 32 11, 49; Mol 
Gew, u. FE. II, 6096 

Cı2HıoBrsAs er RR iR, 72 


Cı>H ıoBriSeo 


Cı>HıuBrsAs 


30 1, 2309. 
Diphenyldisklenidtetrabromid. iur- 
kennen d. v. Strecker u. Willing als 
Phenylselentribromid 33 IL, 43. 
Diphenylarsinpentabromid (1! 


135° Zers.) 30 I, 2399. 

Cı:HıuJAs Diphenyljodarsin (Diphenylarsyljodid 
(F. 41—42°), Darst. 33 I, 3072; Rkk. 3211 
1914. 3084: 331. 3071. 

Cı:Hı»JBi Diphenylbismutyljodid (F. 132 194 
Sl 1, 2867. 


Cı2H10JSb Diphenylstibyljodid (F. 68 70”), Darst, | 


Rkk. 31 I, 2867; Rkk. 32 11, 1014. | 
CızHı0J2As> Diphenyldijoddiarsyl (F. 176- 170%, 9 
Darst. 331, 3072: Darst.. Oxydat. 301. 
1694: Darst., Rkk.. Frage d. Identität mit 
d. Phenyljodarsin v. Steinkopf u. SS 

32 11, 3084: Rkk. 331, 1034. 
Cı2Hı0J2Pb Diphenylbleidijodid. Rkk. 3% II, 
Cı2HıoF2Ge Diphenylgermaniumdifluorid (kp 


Cı2H ı0SHg> 


100») 


30 11, 3304. 
Bis-|phenylquecksilber]-sulfid. V: 


wend. 30 1, 2614* 

Cı2Hı0SSe2 Diphenylsulfiddiselenid (F. 55, BON. 
1070. 

CızH10$2As» 4.4 -Dimercaptoarsenobenzol 30 | 
202. 

Cı2Hı0S2Se Diphenyldisulfidselenid (I 
30 II. 1070 











- .,” e “ 
2397 GıeH1WSsAs Phenylarsensesguisulfid «(1 hlorid 31 II, 2322: Einfl. auf d. Umlag: 
|; Br 30 II, 2>>7 v. Acetylehloraminobenzol 30 II, 2638 
| 321 (12H 10SsGe Diphenylgermaniumsesquisulfid Ci:H1:ONs -Aminoazoxybenzol } 3411 
heny] >71 Ivo 207 
larsiı (1:Hı0oGeNa2 Dinatriumdiphenyigermanid 0 11 »-Aminoazoxybenzol |'-Form] (F. 138 3411 
END 3305 2075 
Thi: CıeHııON 5.6-Benzobenzdihydroisooxazin, Rkl 5-Amino-2-oxyazobenzol, kk. EB 1. 140% 
ensch 32 II, 2739° " -Aminobenzolazophenol 01, 1615 
askrieg 3-Diphenyihydroxylamin, Red. 3 H 4-Amino-4 -oxyazobenzol (F. Is»*) 3% II, Zu 
ıtheiz 7-Allyl-8-oxychinolin (F. 46 Darst., Allvl Phenyl-2-pyridylharnstoff <. 17°) 34 1, 3. 
Pikrat 33 Il. 3570: Einw. v. aromat. Sul 2-Phenyl-5-oxopseudoazimidobenzoltetrahydrid 
105% äureestern 31 II. >?2183* Wrko 4.5.6.7) (F. 124 34 11, 2224 
Stoffwechsel. Toxizität 32 1. 311> -Naphthaldehydsemicarbazon (1 227 es 
ylanti- »Phenyl-p-aminophenol 3:3 I, 126* Zers.) 30 I, 2719 
2867 2-Oxy-4 -aminodiphenyl (F. Is1- 1x2 Blds 2-Aminodiphenyl-2 -diazoniumhydroxyd (diazo 
3054 RkKk. BEL. 2339: R,kk. 32 II 717 tiertes -Diaminodiphenyl Darst. 301 
‚N-sul- 4-Oxy-4 -aminodiphenyl 32 II. 1237* 1470; Anwendbark. d. Sandmeyer-Rk. 30 I 
x-Amino-p-oxydiphenyl, Verwend. BE 1. 26s0* 44 
p 3-Oxydiphenylamin, Derivı SIn 1401* 4 -Aminodiphenyl-2-diazoniumhydroxyd dia 
Verwend. 3% I, 1564* zotiertes Diphenylin), Darst. RK. SEI 
enyldi- 4-Oxydiphenylamin (N-Phenyl-p-aminophenol Rkk. ml, 3711 
Darst (F. 70%, Darst. 34 1. 126*: Darst Rkk 4-Diazodiphenvlamin »Anilinobenzoldiazo 
ıkk 331. 1290: Blde. 311. 3011: Konst. u niumhydroxyd Herst. v. haltbaren Präpı 
1, 76 photograph. Entwicklerfäbiek. 301, 47 31 1, 2115*; Ausbleichfähigk. SE 1. 3011 
Hg- ı Rk. mit COs 31 IH. 1928*: Verwend. 32 1 Salze 3211, 701: Chlorid (Darst., Metall 
hthyl 2511*; (d. Hydrochlorids) 3% IL, 3804*, Komplexsalze) 321, 1230, Chlorzinkdoppel 
8-Alloxychinolin (Kp.os 143-1449) 331 salz 321, 2385°%, Sulfonat EB II, 2328° 
IS: 3570 Sulfat (Photolvse) S301 2363 (kinw \ 
Mul.- -Kresyläther d. 4-Oxypyridins (Kn. 276 280 NaNO2) 301, 1369%, (Verwend. zum  Aı 
3211, 1971° färben v. Ag-Bildern) 321, 1616*;, Über 
IW \ I -Kresyläther d. 4-Oxypyridins (Ky Inf Yun! führ il lösl. N-Nitro-4-diazodiphenvlamiı 
| 3» 11. 1071*. 3ı II, 1061* tk. mit Paraformaldehy 
rl -Kresyläther d. 4-Oxypyridins (Kyp. 2== -200® 341, 2043°: Kuppel. an Serum (antigen: 
341, | 3211. 10971*®. Eiee.) 3% 1, 1665; Verwend.: für Azofarl 
2-Aminodiphenyläther (Kyp. 42,7-—44.7°). Darst stoffe 301, 291°; II, 630%, 30870, All 
501 30 1, 359, 3180: Sandmeyer-Rk..30 II, 2640 IS5®*. v. Diazoderivv. für Diazotypien 
2700 \cetylier. 30 11, 550: Verwend. 31 1. 3616* 301, 931°: 11, 2732®. 
180 341, 33098*®: II. 142*. Nicotinsäurephenylhydrazid (1 Ins) 3211 
3-Aminodiphenyläther (n-Aminodiphenyloxyd 1454. | 
3 (Kp.ıı 180°), Darst. (Diazotier.) 301. 3180 Ci:H11ı0C1 [2-Chloräthyll-: -naphthyläther (k} 
: (Rkk., baktericide Wrkge.) 321, 660 145—147°) 301, 375 
bl 4-Aminodiphenyläther (#. =4.5-.85 kort »Chloräthyl]-#-naphthyläther «1! DE 
sl Darst. 301, 359: (Diazork.) 301, 3181 30 1, 375 
(Acetylderiv.) 311, 1908: Hydrochlorid 3-Chlor-5-phenyl- ’-cyclohexenon (1. 0. 06° 
124 30 I, 359, 1125; Rkk. 32 II, 1654*; Sand 34 Il, 237. 
rolys meyer-Rk. 30 1, 3551: Diazotier. u. Kuppel Cı:H1ı0Cl» Trichloraceto)-tetralin <kp.o 170 
mit A-Naphthol 33 1, 174: an Serum (ar bis 180% 30 Il. 3557 
1 iırpnn Wierer .», IRAS: P1I Iarafı r . f a 
(Kl tigen Kige.) 3% I, 1665: Rk. mit Parafuchsi Cı:HııOBr 4-Brom-I-naphthyläthyläther (F. 47.» 
u base 31 1, 1754: Verwend. 34 II 142*®. 30 Il. 3610 
Be N I-Keto-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (1 1640 bis I-Brom-2-naphthyläthyläther (1-Brom-2-äthoxy- 
” 170°), Darst. 3%1, 1649: Darst... Rkk naphthalin) (F. 66.1%), Bilde. 30, Sen 
Methylderivv. 3% I, 3590: Bldge. 31 1, 12>= t it 321 ;‚064* 
7 are As See „ 128° Rk. mit NHa 32 II, 3064 
N > "so e- 1? » -tetrahydro-a-chininden (F. 256 Cı2Hıı0)J Diphenyljodoniumhydroxyd I,sg 
“- Y -. ne Vermögi d. Biuretverb. fı ( OH): 30 11 
12-Keto-2.3.5.12-tetrahydro- )-chininden A ten > RO STRR u I 
en A 397%) 30 1. 1154 ’ 2516; Nitrier. d. Nitrats 334 II, 3246 
Chinolyl-y-äthyiketon Verwend. 84 II. 4091° Cı En Diphenylarsinoxyd (1 9] 
’ “ Pic ’ = ‘ ‚ 3105 
iur N-Benzyl-2-pyridon (F. 75°) 3 II, 244, 3212 h EIN 
ls SET ins Cı:H1ıı0B Diphenylborsäure (F. 57,5%) BEI, 2 
6-p-Tolyl-2-oxypyridin (F. 200%) 32 I. 3404 Cı2H1ı0Sb Diphenylstibinoxyd, Rkk. 321, 2166 
4-Phenyl-6-methyl-2-pyridon (2-Oxy-4-phenyl-  C'2Hı1OTl Diphenylthalliumhydroxyd Salz: 
6-methylpyridin) (F. 209%) 30T, 230: U Sul, 1698; 3 u, 3240, | hlorid - bromid 
jodid 1227, 3020: 3 ILL 1616 34 11, 761; Cyanid (F. 318° Zers.) 34 II, 760 
> 6-Phenyl-4-methyl-2-pyridon (2-Oxy-4-methvl- Cı H11O02N Methylnaphthylnitromethan Bilde 
6-phenylpyridin) (F. 1x2. 183% 301, 230 de N ER 4 u 
4 I, 3020: 31 I. 1614: 321. 527 -Nitro-1.4-dimethylnaphthalin (F. 1079 32 11 
! 5-Methyl-6-phenyl-2-oxypyridin (F. 200. 202° 1782 . 
Yarst., M 321, 3404. I-Nitro-2-äthylnaphthalin (F. 40,5 Du) I 
j I-Amino-4-acetylnaphthalin «1! 135— 137° 421 . . 
170%, 9 32 II, 3019* 2.6-Dimethyl-1-nitronaphthalin Rkk 32 I 
301. |  Furfural-o-toluidin 33 1, 2880° 2464; 33 1, 3078 
t mit I-Naphthoesäuremethylamid. \Verw 1 2.6-Dimethyl-4-nitronaphthalin (FF. =4..x5° 
S 1027 *. " 321, 2464: 33 1, 3078 
b \cet--naphthylamid ((-Acetylaminonaphtha- 2.8-Dimethyl-7-nitronaphthalin «+. 56 =" 
lin, Acet-«-naphthalid) (F. 157 159°), Darst. SB II, 3473 
331. 1517*: Blde 301. 730: Nitrier !-Methyl-1-nitro-4-methylendihydronaphtha- 
30 11, 3403: 32 1. 2584: 3% I. 46: (Mechanis lin (?) 3% II, 2526 
Y mus) 3311, 2006: Chlorier. 3011, 396; Leukobenzenonindo-o-phenol (F. 168,5 160,» * 
\cylier. 332 1, 3019*: Metallverbb. 331 Darst. Verwend. als Indicator 30 I, 2573 
30 1. 1766: Verwend. 31 II, 174* Leuko-p-indophenol (p.p'-Dioxydiphenylamin 
Acet-S-naphthylamid  (Acetyl--naphthylamin (F. 175,5®%), Darst., Verwend. als Indicator 
301 Acet-3-naphthalid), Nitrier. 30 1, s31: 321, 301, 2572; Kondensat. mit. Anilin 34 1 
2584; Chlorier. 31 I, 612, 2051; Metallverb! 20%: Verwend zur Konservier Dex 
33 1, 1766: Rkk.: mit IC1 34 1, 2752: mit infekt. 32 II, 1658°® für Sicherh -Panfter 
Na Dimethylsulfat 30 Il, 741 t Oxal 33 II, 1812° 











12101 (C,,H,,0,N) 


2-Amino-2'-oxydiphenyläther (F. 116°) 3% Il 
1459. 
4-Acetyl-6-methoxychinolin, Chinolinsynth. mit 
33 Il, 3434. 
4.5-Tetrahydrobenzisatin (F. 178 0), 30 II, 2186*. 
6.7-Tetrahydrobenzisatin (F. 232°) 30 IL, 21>6*. 


aaa 1.2.5.6.7.8- -phen- 
anthren]| (F. 148°) 32 Il, »77. 

6-Amino-2.3-dihydropentachromon (F. 240 
331. 3150. 

1-Methyl-3-acetonylidenoxindol (!. 120- 122°) 
331, 1945. 

Azomethin aus Furfurol u. 
rat (F. 156°) 34 II, 1929 

x yn=-5-Benzyl-2-furfuraldoxim 

«nti=5-Benzyl-2-furfuraldoxim 

l-Aceto-2-naphtholoxim (F. 6°) 


p-Anisidin, Perchlo- 
30 II, 1075 

30 Il, 1078 

31 Il, 93. 


‘-2-Methoxy-I-naphthaldoxim, Methylier. 30 I. 
34. 

8-Carboxydihydropentindol.-—- Äthylester (F. 4°), 
Darst., Nitrier, 30 1, 2698; Einw. v. rauchen 
der HNOs 31 II, 2464; Bromier. 321, © 77 

P-Chinolyl-(2)-propionsäure (F. 122-1230) 32 1 
46. 

3.8-Dimethylchinolin-2-carbonsäure (F. 157,5 
Zers.) 30 1, 3558. 


2.3-Dimethyleinchoninsäure, Hydrier. d. Methy]- 
esters 30 I, 1796. 

2.3-Dimethylchinolin-8-carbonsäure (F. 202") 
30 1, 3558. 

2-Methyl-3-carboxy-4-phenylpyrrol., 
(F. 107°) 34 1, 698. 


At hylester 


'-Naphthylaminoessigsäure, Verwend. d. Äthyl 
esters 30 IL, 2835*. 4 
ı-Cyan-P-ä ithylzimtsäure, Athylesteı (Kp.ıs 
185°) 30 II, 41. 


‘-Cyan-y-phenyl-#-methyl- A%-butensäure, 
\thylesier (Kp.ıı 182—184°) 30 II, 41. 

4-Aminonaphthyl-(1)-acetat 3% I, 538. 

Crotonaldehydeyanhydrinbenzoesäureester, \ı 
wend. 33 Il, 3749*. 

2-Methoxy-3-naphthoesäureamid (I. 172- 17 
311, 2199. 


2-Methyl-3-furyibenzamid (2-Methyl-3-benzoyl- 


aminofuran) (1. 137,8 138°) 3% 1, 3853: II 
141. 

5-Methyl-2-furylbenzamid (FF. 75 80°) 341, 
3853. 

‘-Furylessigsäureanilid (F. s4+ 85° korr.) 301 
2414. 

1-Acetamino-7-naphthol (F. ca. 194° Zers.) 3 1. 
1430, 

Furoyl- \-methylanilin (F. 125°) 3% 1, 3208. 


\-Benzoylpyridiniumhydroxyd, Salze mit Diox 
indolderivv. 3% IL, 442. 
>-Phenyl-l-acetyl-3-oxypyrrol 
pyrroxyl) (F. 8°) 30 II, 3763. 
Cyclobutan-1.: END ch 
126,5—127°) 32 I, 3179. 


(12:Hı102N3 2-|2 Niro: 4'-aminobenzyl]|-pyridin (} 


(Phenylacetyl- 


118,5°) 31 Il, 2327 
2.4 -Diamino-3 nitrodiphenyl (3-Nitrodipheny- 
lin) (F. 144°) 33 I, 2812, 2813. 


2.4°-Diamino-4-nitrodiphenyl (4-Nitrodiphenylin 
(F. 177—178°) 32 OH, 3878; 33 1, 2813. 

2-Nitrobenzidin (F. 143° u. 117°) 341, 1813 
1976: II, 600 


2-Nitro-4-aminodiphenylamin, Verwend. 30 1 
142” 
>-Nitro-4 -aminodiphenylamin, Verwend. 30 Il 
142*, 3647*®. 
4-Nitro-2-aminodiphenylamin, Rkk. 301. 83 
t-Nitro-4 -aminodiphenylamin, Verwend. 30 ı 
142°, 3087”. 
-|3-Methoxy-4-oxybenzolazo]-pyridin Ent 
methylier. 33 I, 1778 
er 4- -phenylsemicarbazon (F. 180— 181] 
wei . >01 : 


ig aus Tryptophan 3% II, 1442 
3-Methyl-2-| w.w -dieyanvinyl]-pyrrol-4-propion- 


säure (F. 251° Zers.) 34 I, 1401. 
2-Chinoloy laminoessigsäureamid (Chinaldinur- 
säureamid) (F. 231-- 232°) BEL, 1455. 


4-Chinoloyl: aminoessigsäure ante (Cinchonintır- 
säureamid) (F. 226—227 32 1. 1455 


Allophansäure-:--naphthylamid (F. 259°) 30 11 
1976. 

Allophansäure-Z-naphthylamid (F. 230°) 30 IL, 
1976. 


Cyclopentan-1.1-spirodieyancyclobutandicarbon- 
säureimid (F. 257°) 32 I, 522 

'ı2H1ı02N5 4.4 - -Bisdiazodiphenylamin (Diphenyl- 
amin-4.4-bisdiazoniumhydroxyd,tetrazotiertes 


4.4 -Diaminodiphenylamin), Bisborfluorid 3% 
295°; Disulfonat 33 I, 317°; Il, 2328* 
Doppelsalz mit Cd 30 I, 2008*; Verwend. für 
\zofarbstoffe 30 IL, 630*, 3648*: 33 L, 317° 
Cı2H1ı02C1 8-Chlor-2-methyl-3-äthylchromon :32 I 
3063. 
eis-2-Benzoyl-1.2-dimethylacrylsäurechlorid 33 
II, 40. 


trans-2-Benzoyl-1.2-dimethylacrylsäurechlorid 

33 II, 40. 

Cı2Hıı02Br Brom-j-phenylsorbinlacton (F. 110 bis 
110,5°) 33 Il, 2527. 

Cı2Hıı02As Diphenylarsinsäure 
säure) (F. 173—174°), Darst. bzw. Bldg.: aus 
Diphenylarsin 33 I, 3072: aus Diphenylarsen- 
oxyd 34 I, 3051; aus Diphenylcehlorarsin 33 II, 


(Diphenylarson- 


3682; aus Diphenyldichlorarsinoxyd 321 
2955; Rkk. 301, 2397; 11, 3773; berufl 
nicht tödl. -Vergift. 33 1, 257. 


Cı2Hıı02Sb Diphenylstibinsäure 34 I, 3051. 
Cı2Hıı03N 2.6-Dimethyl-4-nitro-1-naphthol (}. 137 
bis 138°) 321, 2464; 33 1, 3078. 
l-Athoxy-4-nitronaphthalin (F. 116-117) 1 
II, 1281. 
2-Äthoxy-1-nitronaphthalin (F. 103- 104%) 31 
Il, 1281. 
4-p-Methoxyphenyl-2.6-dioxypyridin (F. 248 
82 1, 2711. 
2-Phenyl- -3- -acetyl-4.5-diketopyrrolidin (I 195 
bis 196°) 32 1, 822. 
6-Methylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsaure 
30 1, 1538*. 


2-Äthoxycinchoninsäure (2-Äthoxychinolin-4- 


carbonsäure) (F. 145— 146°), Darst., Rkk. 1 
It, 2817: Rkk. d. Athylesters 31 I, 1523” 
6-Athoxychinolin-4-carbonsäure (F. 2=S.5) 311 


284; 32 11, 3560. 
6-Äthoxychinolin-8-carbonsäure, 

BR. 20°. 
1-Amino-5-methoxynaphthalin-8-carbonsäure 


Äthy lester 31 


30 II, 2054*: 31 I, 1172* 
3-[2-Methylindolyl-(3)]-3-oxopropionsäure (Me- 
thylketoylessigsäure) (IF. 200° Zers.) 30 1,3052 


2-Methoxy-3-naphthylcarbamidsäure, Äthylester 


(F. 104—105° korr.) 31 I, 219. 
Y,09-Diacetylindoxyl, Hydrier. 30 II, sıl*. 
7-Acetamino-1.4-dioxynaphthalin 31 I, 130* 


Butyrylphthalimid 32 Ik 1779. 
Isobutyrylphthalimid (F. 06-98’) 32 II, 177% 
Cı2H1ıO05N3 Hydantoin-(5.3 )-5 -methyloxindol (I 

306—307° Zers., korr.) 34 1, 390. 

1-[o-Nitrobenzoyl]-3.4-dimethylpyrazol (F. 140 
bis 150°) 34 I, 1405. 

\-/o-Nitrobenzoyl]-4.5-dimethylpyrazol 301 
3786; 34 I, 1495. 

«=Phenylpropan- 5.5-hydrazidicarbonsäure- 
cyanat (F. 203—204°) 30 II, 50. 
Ci2H1:O03N5 14-Phenylpropan-p.9.y-tricarbonsäure- 

hydraziazid (l'. 202-—- 203° Zers.) 30 IE, 50. 
Ci2H1ıO3sChh 3-Trichloracetyl-2.4.6-trimethylbenzoe- 
säure (F. 148—149°) 34 II, 1920. 
Cı2HııO3Br ö-Methyl-y-[ p-bromphenyl]-y-meth- 
oxy-y-crotonlacton (cwe/. 8-Brombenzoylcro- 
tonsäuremethylester) (F. v4 Darst., Red 


y-iS0- 


34 I, 2424; Red. 34 II, 1921 
Cı2:HııO3Br 3- Tribrenmeety! -2.4.6-trimethylben- 
zoesäure (F. 159° Zers.) 34 II, 1920 
Ci2H1ııO3As Biphenylarsensäure (F. 1S0--18] 
30 I, 2US> 
4- bt (F. 202—203°) 34 I 
2, 
Ch H11O: Sb Xenyl-o-stibinsäure 30 II, 2134 
Biphenyl -4-stibinsäure 30 II. 1222. 
Cı2H1ıı04N 1-Nitro-2.6-dimethoxynaphthalin (} 


185°) 301, 2411 
2-13 .4-Dioxym ethylenphe 
deal (F. 17 176 


lıd i 


nyl]-4.5-dimethyloxi- 
30 Il, 3765 
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-Nitrophenyl -dihydroresorcin (| 
30 Il, 122 
p-Nitrophenyl'-dihydroresorcin (I 
Zers.) 30 Il, 12: 
6-Nitro-2-methyl-3-ä 

Y 
7-Nitro-2 
6-Allyl- 8S-methoxy-2 

198°) 323 11, 3719 
-Isopropenyl-»-nitrozimtsäure 

34 I, 2412 
2-Oxy-4-äthoxychinolin 

32 I, 2057 
Veratrylidencyanessigsäure, Rkk. 32 Il n 
4.7-Dimethylcumaryl-(6)-carbamidsäure At 

ester (F. ] 31 Il, 2326 
Indol-2-carbonsäure-3-propionsäure (] 

195°) 33 1, 42 
„Cyan- -phenylglutarsäure. Atlıylester CK 
3 I» I 4 % 

7- Oxy- 4- meth yleumarin-3- acetamid 

Zers.) 32 1, 2715 
Säure Hi) aus d 

( MinOaNe an Indol (vs Diind M 
321, , 
»-Nitrophenyl)-3.5-dimethylp 
lester (I } 


5- 


5- 


thvichromon |! se! 


.. 


-methyl-3-äthylchromon 


‚3-diketophenmorpholı 


x 


-3-carbonsäure 
#, 


>08 YA TE 


I Lil i 
10% Ns 1-! 
4-carbonsäure, Atlıy 
321 
-Cyan-; gr thylamino-m-nitrozimtsäure 
Äthylı r (F. 172-—-173°) 30 II, 3398 
2.4- Dimethyl- 3-(11.0»-dieyan-w-carboxyäthyl-5- 
carboxy|-pyrrol, Äthvlester 32 II Y; 
8-Nitro-5-acetamino-6- methoxychinolin ( 2 
ze rs.) 30 I, 1152 
rg nyl- 5-[formylamino)-barbitursäure 
(F. 248 > 2, 2460. 
H110sC1 Carboäthoxy cumarsäurechlorid = 
CıoH O4 
H1104sCH 
methyl|-phthalid (. 134 
:H1ıı0sP (s. Phosp} } 
phen yvlphosphorsäur: 
sdure)). 
»-Phenoxyphenylphosphonsäure (| > 
1612 
H1104As 
3711 
4'-Oxydiphenylarsinsäure-(2 
3.3-Dioxydiphenylarsinsäure 
-Phenoxyphenylarsinsäure | 
1849. 
H1ı1ı05N 5-[o-Nitrobenzyliden |-lävulinsäure 
121°) 30 II, 2126 
-[p-Nitrobenzyliden |-lävulinsäure (F. »5 
2126 
-[o-Nitrobenzyliden -lävulinsäure (F. I#: 
2126. 
[n-Nitrobenzyliden-lävulinsäure 
II, 2126. 
- !»-Nitrobenzyliden! -Jävulinsäure 
I, 2126. 
-Cyan--4- u 
kKnp.ıs 184 32 2711. 
- Diesen -chinoliniumhydroxyd. 
Bromid. Diäthylost 30 II, 302> 
1.4-Methylendioxy-5-methoxyacetylmancdelsäure- 
nitril (F. 71° korr.) 3L I, 274 
-Acetaminopiperonylacrylsäure (Piperonalacet- 
aminoessigsäure) 30 Ti 33 01 12 
\-Carbobenzoxy-/-asparaginsäureanhydrid («1 
124° korr.), Darst.. Rkk. 32 II, 1309: Rk 
33 11, 2520 
ı05N3 5-,»-Nitrophenyl-5-äthylbarbitursau 
Nitrogardenal (F. 279— 23 korr u 
ted. 33 II, 1686; (physiol.Wrkz.) 30 I. 2098 
32 1 . Rkk 


Cı2Hı 


vrazol- 


BIER 


P> 


r 


4.6-Dimethoxy-5-methyl-3-|trichlor- 
33 II, 1370 
-Diphenylester I 


Diphi hasn) 


P> 


rRtı 


P> 


-Oxydiphenylarsinsäure-(4) „21! 
32 11, 3° 
341, 3202 


F. 174° korı 


r 


3011 


Jon 


0 


(F. 254 
(FF; 240° 


IHäthvlest 


93 


(HH 


I, 393: Konst. : 
er 5. er 
2 341, 30 
ee ee t | u 
u 31 Il, 227 
3 -Nitrophenyl)-2-keto-6 
h ıydropy rimidin-5- carb 


32 11, 5324» 


-äthylbar bitursäure 


7- 


525) 
30 


j-methvi-1.2.3.4-tetra- 
nsaure. At ste] 


wi 





C,H ,,N,J 


t-/4 -Nitrophenvi -2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetra 
dia midin-5-carbonsäurt tn { 
> 321 
Cı:Hı1ı0sCl -Chlor-3.4-diacetu wvacetophenotr 
st Il 
Diacetvlorsellinsäurechlorid (|! - I 1 
Carbmethoxvferulasäurechlorid 
C1:HN1:ı0sBı -Benzovy!- -bromatnyi -malonsäur: 
sr dl ' 
Cı:H1:ı0:P Mono-| -phenoxyphenvi-phosphorsaur: 
ester ia! 
Mono-| p-phenoxyphenvi-phosphorsätsreester 
, Durst \ Il ‚” 
Ci-N1:O»N 6-Cyan-4-methoxv-3-ä xvbenzol-1.2 
dicarbonsäure. ])) th DET 
il, 288 
Anhvdro-5-methoxyphenoxyessipsaurebrenztrau 
bensäaure-(2)-oxim (1 In 
33 11 
Ci2H1ıO+-N Acetonoxalsaure--nitrobenzoylihydı 
azon, Ikt Atl st a1, 14 
Cı:H1ıOnCl 4.5- Diaceto xy-3-methoxybenzovlchlo: 
! um 30 Il, 24=> 
6-Chlorpiperonylidendiacetat (| 30 1, 177» 
C12H1ıO»Br 6-Brompiperonylidendiacetat (3.4-Me 
thyle ıdioxy-6-brombenzaldehvddiacetat 
Ihars Rkk. 301 Nkk vr hl 
CieH1:ıO:N 2-Nitro-4-methoxybenzoyl-acetessie 
saure, Athvlester 30 Il 
-Methoxy- „nitrostyr vil-malonsäure. !) 
tlıylester (I 301, I6lr 
CızH Oo N 5. 10- Dinitı -9-oxy-S-carboxwvtetra 
hydropentindol. Athylest: Fr. 22 in 
+64 
Triacetvitrioximinoketocvclohexen Iın 
11 12 ui 2 Du I Be: 
Ci>H1ıO7N (»-Äthyldinitrostryc holcarbonsaurehydr 
azid =. Co oor N 
Ci>H1:0sN 6-Nitropiperonylidendiacetat (| 
301. 1779 
Ci>:HrıOsCl 4.5-Dicarbomethoxy-3-methyläthergal 
RUIOEEESEINEENENG Hotıst 
(1:H1ıO0sN [2-Nitro-3. 4 dimethoxybenzoy| -malo: 
säure, Di thylester n JE 
2654 
6-Nitro-3.4-dimethoxybenzoyl|-malonsäure 
thhylest 30 11, 2054 
C1:H11ı06Na 3.5-Dinitrobenzoyl-i-glutaminsaure 
II, 1913 
CızHıı NS 5.6-Benzobenz-2.3-dihydro- p-thiazıı 
Rkk. 32 II, 2739* 
4-Amino-3-mercaptodiphenyl "31 II 7 
5-Amino-6-acenaphthenylmercaptan ‘ 
stannat 33 1 130 
-Thiodiphenylamin Wrke. al Alt al 
ttel Bzn. 33 II, @6r 
2-Aminodiphenyisu Mid, Kkk. 32 11, 1655* 
4-Aminodiphenylsulfid, Rkk. SE I ! 
-Thioacetylnaphthalid (] 34 11 25° 
Cı:HııNGe Diphenylgermaniumimin 30 11. 3394 
Ci=:HııNSe »-Aminodiphenylselenid (| 32 11 
Ci 2H1ıN2C1 2-Chlor-3 .4 -diaminobiphenyl 3% I, =» 
4-Amino-2 -chlordiphenylamin, Verwe:r 30 | 
gie 
4-Amino-3 -chlordiphenylamin. Iriazot! 3 H 
BP dd. 308 1, 291° 
1-Amino-4 -chlordiphenylamin dd 7 
Darst. SE II, 1481°; \ 30 I, 29] 
-Chlorhvdrazobenzol (F. Dars 
\cr 30 11, 2630, | Oxvda 
ll, 205 
Cı:HııN.Br p- Bromhydrazobenzol ) 115* 
Darst \ 3011 2639 I lag 
Oxydat. 311, 2 
Cı2HııN=Brs |3.4.5- Tribrom-3 4.5 -trimethyl)-pyr 
romethen. Bro: Irat 31 II, 858 
4.3 .5 -Trimethyl-3.4 „5-tribrom)-pyrromethen 
Br hydrat 31 II. 
Cı2HııNaJ 2- Jodbenzidin 34 N 
- Jodhydrazobenzol (1 31 3, 2 


12 Im 


% 








12 111 


CızHııNsClze Di-|2-chlorpyridyl-(5)-methyl|- amin 
{F. 104°) 31 14, 3212. 

Cı2H1ıN5S Leukothionin (2.7-Diaminophenthiazin) 
Oxydat. durch mol. Sauerstoff 30 II, 2530 
Salze mit Gallensäuren 301, s61*. 

Phenyl-2-pyridylthioharnstoff, Rkk. 3% I. 3211 

Cı2HııNsCl 4-Chlorchrysoidin, desensibilisierend« 
Eigg. 30 II, 1183. 

Ci2HııNsCls Trichlormethyl-di-|pyridylamino-(2)|- 
methan (F. 172°) 34 1, 3211. 

Cı:HııNsBr 4-Bromchrysoidin, «desensibilisierend: 
Big. 30 IE, 1183. 

Cı2HııClS (:-Naphthyl-| 5-chloräthyl]-sulfid 23:33 1, 
1936. 

#-Naphthyl-| 5-chloräthyl]-sulfid (F. 53°), Darst. 
331, 1936: Rkk. 33 II, 44. 
CızH12ON2 0-Oxybenzyl-2-aminopyridin (F. 105°) 
34 1, 3211. 
4-Amino-4 -oxydiphenylamin, Darst., Rkk. BT, 
1290; Verwend. 31 IL, 3053*. 
4-Nitroso-1-dimethylaminonaphthalin 31 I, 1756 
2.4-Diaminodiphenyläther, Verwend. 311, 
3166*. 
3.4-Diaminodiphenyläther (1. 60"), Darst., Rkk. 
31 I, 1908; Darst.. Acetviverbh. 34 IL, 2588; 
Rkk. 32 II, 1655*. 
0.0'-Diaminodiphenyläther., 
3166*, 
3.4-Diaminodiphenyläther (F. 72°) 34 I. 2587. 
p.p’-Diaminodiphenyläther (4.4 -Diaminodiphe- 
nyloxyd), Darst. 331, 1843*: Acylier. 331, 
3506*: Verwend.: als Alter.-Schutz für Kaut- 
schuk 31 II, 3166*; 32 1, 459*; für Azofarb 


Verwend Sı Il, 


stoffe 323 I, 3350*: 34 IL, 847*. 
6-Allyloxy-8-aminochinolin, Chlorhydrat 33 TH 
I6=D. 


2-Keto-2.3.4.5-tetrahydrohomo-3-carbolin dd 
220°) 31 I, 1288. 

1-Phenyl-3.4-trimethylenpyrazolon-(5) (I 185 
bis 184°) 30 I, 687. 

«-Imidazolylpropiophenon 
178°) 30 I, 1826*. 

Furfural-p-tolylhydrazon (F. 105 
II1S0. 

l-Acetyl-3-methyl-5-phenylpyrazol (l. 15.5 bis 
16,5°) 34 1, 1494. 

1-Acetyl-3-phenyl-5-methylpyrazol (F. 36-3") 
30 IE, 1080: 3% 1, 1404. 

1-Benzoyl-3.5-dimethylIpyrazol (K p.50 200. 202°) 
3411, 2529. 

3-Acetaminochinaldin (F. 165°), Darst.. Wrke. 
d. Hvdroehlorids bei Malaria 30 1. 1150. 

4-Acetaminochinaldin 33 II, 2533. 

1-Amino-5-acetylaminonaphthalin (FW, 164") 30 
ii, 3151. 

Acetyl-2.7-naphthylendiamin 31 I, 1174* 

Chinaldin-4-carbonsäuremethylamid (1. 152 bis 
153°) 32 II, 542. 

Chinaldin-5-carbonsäuremethylamid (F. 176% 
32 Il, 542. 

Chinaldin-6-carbonsäuremethylamid (F. 202 bis 
204°) 32 II, 542. 

Harmalol, Darst.: aus Harmalin 33 I, 676*: \ 
O-Alkyläthern 323 1, 550*%; v. O-Alkyl-, Oxy- 
alkyl- od. Alkylaminoalkyläthern 33 1, 2542* 
pharmakolog. Wrke. LI, 644: chemothera- 
pent. Wrkg. 33 11, 3587: bei d. Behandl. d 
Parkinsonismus 323 IT, 248 

Cı2H12ON: m-Azoxyanilin (1.'-Diaminoazoxy- 
benzol) (F. 150°), Darst., Rkk., Derivv. 34 I. 
2920; Verwend. zum Färben d. Viscose LT, 
3612 

»-Azoxyanilin, Verwend. zum Färben d. Viscos: 
311, 3612 

2.5-Dimethyl-3-benzolazo-6-oxypyrazin (F.208 
30 11, 742 

4-Oxy-3.3 -diaminoazobenzol (F. 193%) 341. 
2920. 

Diazo-p-diphenylamin, Cd-Doppelsalze 301 
2008*: Verwend. d. Zn-Doppelsalzes 33 I 
3228®. 

y-3-Indolylbutyrazid 31 I. 1283 

Cı>H12O0Cl2 6-Dichlormethyltetralyiketon (1. 42 bis 
12,5°) 34 II, 246. 


Hydrochlorid dh 


106°) 33 11. 





Cı2Hı2OBr2 6-Dibromacetyitetralin (F. 54.5 bis 
55°) 34 II, 246. 

Cı:Hı2e0OS 3-Naphthyl-[H-oxyäthyl]-sulfid (F. 64° 
331, 1936. 

Cı2Hı20Mg #-[a-Naphthyl)-äthylmagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk.: d. Bromids 3% 1, 3474; d. Chl 
rids 33 II. 2406, 

Cı2Hı202N s. Y-Fayarin. 

Cı2Hı20:2N2 2.6-Dimethyl-4-nitro-1-aminonaphtha- 
lin (F. 194-—195°) 32 I, 2464; 33 I, 3078. 

2.8-Dimethyl-5-amino-7-nitronaphthalin (F. 151! 
bis 153) 31 II, 3473. 

1-/Äthylamino]-2-nitronaphthalin (F. 77°) 31 I 
2051. 

akt. 2.2'-Dioxy-6.6-diaminobiphenyl, Racemi- 
sier. 30 II, 391, 

2.2'-Dioxybenzidin (F. 140°) 32 II, 3700. 

3.3'-Dioxybenzidin (3.3°-Dioxy-4.4-diaminodi- 
phenyl), Darst., Schwefelsäureester 301, 
1698*: Darst., Rkk., Derivv. 32311, 3709 
Verwend. 31 II, 132* 

o-Hydrazophenol 32 II, 3700. 

ım.ın’-Dioxyhydrazobenzol 3% I, 2020. 

2-Keto-7-methoxy-2.3.4.5-tetrahydro- 5-carbolin 
(F. 280°) 30 I, 2568. 

2-Keto-8-methoxy-2.3.4.5-tetrahydro- -carbolin 
(F. 198°) 30 1, 2568. 

Benzal-N.N -dimethylhydantoin (l. 03 04‘ 
32 11, 2185. 

1.3-Dimethyl-6-phenyluracil (F. 122 122.5 
SE I, 046. 

N\-[Furylphenylmethyl]-harnstoff (F. s0°) 31 Il, 
1428. 

«-Methylimino- 5-[ y-methoxybenzoyl|-propioni- 
tril (F. 100°) 30 II, 244. 

1-Cyanhydrohydrastinin, Rkk. 321. 50. 

2.4-Diamino-1-methylnaphthalin-3-carbonsäure 
Athylester (F. 115°) 32 II, 1295. 

«-Äthylaminocinchoninsäure 31 I, 3202* 

N-Methylentryptophan, -Stoffwechsel 31 U 
71: Verh. bei tryptophanfreier Diät 301 
249, 1490. 

1-Äthyl-5-phenylpyrazol-3-carbonsäure, Spektı 


d. Methvlesters, Frage d. Tautomerie d. Pvr- 


azole 34 1. 1326. 
«-Cyan-p-dimethylaminozimtsäure (F. 212°) 
Darst., Rkk., Derivv. 321, 930: Rkk. d 
Athylesters 30 II, 3398. # 
«-Cyan- 3-imino-y-phenylvaleriansäure Athy! 
ester (F. 107°) 32 II, 1295. 
Dimethylcarbaminsäurechinolyl-(8)-ester( F. 0°) 
Darst. 33 1, 582*; (Derivv., eserinart. Wrkg 
331, 1654*; pharmakolog. Wrkg. d. Hvdro- 
ehlorids 323 1, 2607. + 
Methylketoylacetamid (F. 97°) 30 1. 3052 
2-Methoxy-3-naphthoesäurehydrazid (1. 137 is 
138° korr.) 31 I, 2199. 
N-Pyrrylcarbinolphenylurethan (F. 111-117 
34 Il, 1126. 
4-Oxy-6-acetylaminochinaldin 3% I. 2161*., 
4-Oxy-8-acetylaminochinaldin (F. 203°) 341. 
2161”. 
7-Acetamino-5-methyl-8-oxychinolin (F. 203 bis 
204°) 31 1, 1762. 
5-Acetamino-6-methoxychinolin (F. 103°) 30 1 
1152, 
8-Acetamino-6-methoxychinolin (l". 126°) 3% I 
3761. 
1-Phenylacetyl-3-methyl-5-pyrazolon (F. 1:4 is 
136°) 30 IL, 567. 
8-|Lactylamino]-chinolin, Hydrochlorid (F. I>2 
bis 185°) 32 II, 2652. 
Cı2Hı202Ns 2.5-Dimethyl-3-p-nitrobenzolazopyrrol 
(F. 208° Zers.) 31 II, 238, 2160. 
3.6.3°-Trimethyldipyrazyl-(2.2)-carbonsäure-(5 
(F. 173° Zers.) 30 Il, 3772. 
2-Oxynaphthyl-1-glyoxylsäurehydrazonhydrazid 
(F. 195—196° Zers.) 30 I, 224. 
-/5-Methoxyindol-(3))-propionsäureazid 230 I 
DDR. 
Cı2Hı202N4])x Farbstoff [Cı2Hı202Nilx (? us 
gelbem Oxsdat.-Ferment 3311, 73 
Cı2Hı2O2Cl2 Hydrochinon-di-[y-chlorallyl)-äther (I 
69°) 31 II, 2318 
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2.3-Dichlor-6.7-dimethyl-5.8. 
naphthochinon 


y-tetrahydro-1.4- 


2.8-Dimethoxy-6-mercaptonaphthalin 
3-Propionyloxy-2-methyl-1-thionaphthen 
Cı2Hı202Se Diphenylselenoxydhydrat (| 


Äthyl-ö-naphthy Iselenon {| 





6-Nitro-11-oxytetrahydrocarbazolenin 


6-Propyloxy-8-nitrochinolin dt 
6-Isopropyloxy -8-nitrochinolin 


ie 
4-Nitro-2- äthoxy- 1- -aminonaphthalin 


9-Nitropseudoindoxylspirocyclopentan 


-_ 


-Oxyprolinphenylhydantoin (| 


3-Methyl-5-anisalhydantoin 
3-Methyl-5.5-phenylmethylbarbitursäure (| 


4.7-Dimethy Icumaryl-( 6)-harnstoff 
6-Methoxychinolyl-(8)-aminoessigsäure 


1.6.7-Trimethyl-2-keto-1.2-dihydrochinoxalin-3- 


carbonsäure (F. 2 


I Ey toflavin 


lumil: TE to Mlavin: 


4- Monyi- 6- mei) -2- keto- l. 23. 4- tetrahydrop) r- 
imidin-5-carbonsäure. 
(Me ( hi snııstıılls) 


2-Keto- 4- ne -6- bung: 1.2.3.4- rt r- 
imidin- 5- carbonsäure, 


I-Benzoyl-4-methylpyrazolin-3-carbonsäure 


Indolacetursäure 
\mino-N im enteiweißteı 


r 6)- -Nitro-1-acetyl-2.3-dimethylindol 


Verb. Cı>HizOsN: i 

propionvlglyein u. Pyridinacetanhydrid : 
1-Methyl-3-phenyl-4-amino-5-formyl- 
amino-2.6-dioxotetrahydropyrimidin 


2-Oxy-3-methyl-5-(.? 
butylbenzoesäure (F. 


6-0 xy-4-methyl-3-«: }.y-tetrachlorbutylbenzoe- 





2-Oxy-5-methyl-3( y-tetrachlorbutylben- 


N ze 


U>H12OsBr2 KA 
| 5-oxyäthyl!-sulfon 
BE -sulfon 
-!Benzoylmethyl -mercaptocrotonsäure 


2.3-Dimethylnaphthalin-6-sulfonsäure 
methylnaphthalin-2-sulfonsäure) 


2.6-DimethyInaphthalin-7- 


C..H..0,8, 12100 


2.6-Dimethylnaphthalin-8-sulfonsäure a1 
Ci:Hı2O4N 5-Methoxy-6-äthoxy-8-nitrochinolin 
F. 86—87°) 31 11, 2517° 
3.4-Dimethoxybenzal|-hydantoin } 204 


206% 33 1 \4 
4-2 -Oxyphenvi -2-keto-6-methyl-1.2.3.4- tetra 
er A ee -5-carbonsäure, Atlıyleos ! 
2 32 1l Jin 
4- N -Oxyphenyl)- 2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetra 
hydropy rimidin-5-carbonsaure. Athylest dl 


32 ll 24 
[3° -Methyl-4 -OXY-5 -carboxyphenyl|-3-methyl 
5-pyrazolon 1 1. | ® 
6-Phenvl-5.6-dihydrouracil-3-essigsäure (FF. 22» 
bis 231°) 31 I, v4 
Phenylihydantoin d. Glutaminsäure «! a 


32 1, 687 

-Hydrazidicarbonsäure-y-phenvyibuttersäure 

(F. 200%) 3011 0 
3-Phenyl-5-methyihydantoinessigsäure-(5 

197° Zers.) 31 11, 1845 


3-Methyl-2#[ «»-cyan-ı» -carboxyvinyl-pyrrol-4 
propionsäure 34 I, 14u 
Hydantoin-3-essigsäurebenzvleste: dd 142 
$3ı Il, 572 
I-Nitro-5-tetralonacetyloxim («I 1159 3011 
ı30 
3- Nitro- 5-tetralonacetyloxim («I II») 3011 
Diacetyl- -phenylglyoxim (| 1-72) 301 
u 
\ ‚-Butyl-3-nitrophthalimid dd i1=-72° 
Darst. 3211, 3554: kryst Struktur 34 1 
nt, 
C1.H12048 4.5-Dimethyl-6-methoxv-3-owythio 
naphthen-2-carbonsäure :33 II, 2ı0.*® 
3-Propionyloxy-2-methyl-1-thionaphthen-1-di 
oxyd (l 101% t109, 232 1 0 


4-Acetoxy-3-phenylthiacyclopenten-(2)-1.1-di 


oxyd (F. 158—150°%) SA II, v4 
Cı:Hı205N2 3-[d-Erythroyl]-2-oxychinoxalin (1 
171°) 34 1, 3454 
3-/d-Erythro-1'.2.3 -trioxypropyl-(1 )\-chinoxa- 
lin-2-carbonsäure 34 I, 3454 
10-Nitro-9-oxy-8-carboxytetrahydropentindol 
Athvlester (fd 128°) 301, 2003 
4-/2..4 -Dioxyphenyl|-2-keto-6-methyl-1.2.3.4- 
tetrahydropyrimidin-5- -carbonsäure \thr vl 
F. 225,5—226,5°) 32 1 248 
-|Phenoxymethyl -hydantoin-5 5-essigsäure dl 
5—239°) FRI, 2012 
3- Oxy -4.4 -dicarboxy-5.5 -dimethyl-2.3 -bispyr- 
rol, Verbrenn Bliss. - Warme d Jrut 
esters 33 II. 3248 
«-Diazo-4-acetoxy-3.5-dimethoxyacetophenon 
(F. 134° Zers.) 31 IH, 3610 


Cı:H12O05Nı 1-I-Dinitrophenyl)-3-methyl-5-äth- 
oxypyrazol (F. 112°) 30 11, 32=7 
5- Äthyi- 5-[nitroaminophenyl -barbitursäure 
Darst., physiol. Wrke. 301 wma. Barts 
Rk. 34 I, 303 
Cı:Hı2OsCle 2-Oxy-3-methyl-5-|; ö-dichloräthy1 - 


6-carboxyphenvlessigsäure (| 203 — 20 
331. 1434 


Ci»:Hı20»Br !=1.-Dibrom- )-4-methoxyphenv! 
glutarsäure <F. 1253 125 321, 2711 


dI=1.5-Dibrom- -4-methoxyphenylglutarsäure 
(F. 121°) 321, 2713 
Cı2Hı1205S 2.5-Dimethoxy naphthalin-7 -sulfonsäure 
Rkk. 32 Il, 1373°, 3633* 
2.8- Dimethoxynaphthalin- 6-sulfonsäure Rkı 
32 II, 1373°%, 36932* 


L H1206N 2.5-Dinitro-3.4.6-trimethylzimtsäure 
(F. 238-—2399 31 1, 60° 
2.4-Dimethyl-3-carboxvbernsteinsäuremononi- 
tril-5-carboxy]-pyrrol Diäthylester ! 
183°) 32 11, 3253 

Digiykolsäureamidester d. Phthalsäure (I 1 
bis 14 Verseif. 32 11, 2531° 

Cı2H1:0»S 5-Äthoxyphenyithioglykolsäure-2 -giy 
oxylsäure (F. 166%) 31 11 l 

Cı2Hı2OrSa Piourenakmerenpinässehgniiure F. 13» 
his 139°) 30 Il, 2771; 32 11, 3697 











12 III 


C,H ,.0,As,) 


Cı2Hı 206 Asz 301 

1293. 
Diphenyldiarsinsäure-(2.4 » 32 II, 3711 
Diphenyldiarsinsäure-(4.4°) 32 11, 3710. 

Cı:Hı2O6Mg Äthoxymagnesiumbenzoylmalonsäure 
Diäthylester 34 11, 

Cı:H1207Ns Lävulinsäure-3.5-dinitrobenzoylihydra- 
zon (F. 161--162°) 34 II, 2210 

Cı2H1207Cls Acetyldichloralglucose D (Fl. 05.5 
33 ıl, 1507 

Cı>:Hı207P: S. P’yrophosphorsäur: - 
IDi} henylpuyrophosphorsüurs | 

Cı:Hı20:As2 Diphenyläther-».o -diarsinsäure 
31 II, 1849 

Ci: Hı20%sN: 9-|2-Carboxydinitrophenyl)-isovalerian- 
saure (l". 177°) 341, 387 

CıH12OsN4 3.5-Dinitrobenzoyl-/-glutamin (| 
217°) 3415, 1913. 

Cı>Hı2OsNı 1-Keto-4-oxyadipinsäure-2'.4 -dinitro- 
phenylhydrazon (7) (F. 213°") 3211, 369». 


Diphenyl-2.2'-diarsinsäure 


1288. 


Diphkenylestei 


Ci>Hı2NCl  2-Äthyl-3-methyl-4-chlorchinolin (I 
10) 13% 811 787 
Ci:Hı2NChs  (-[Trichloracetimido]-tetralin. Hyan 


ehlorid 30 11, 3556. 


| Trichloracetimido]-tetralin, Hydrochloried 


30 11, 3556 
Ci>Hı2eN2Cle 2-Dimethylaminomethyl-3.4-dichlor- 


chinolin (F. 62°), Darst., Pikrat SL 1, 756 
Darst., therapeut. Wrkg. 32 1, 1120*. 
Ci>Hı2N:S 2.4 -Diaminodiphenylsulfid (F. 62,5" 

301, 1775. 

4.4'-Diaminodiphenylsulfid (Thiodiphenylamin. 
Thioanilin, Anilinmonosulfid) (l. 108°), Darst 
34 11, 2070: Rk. mit Oxalsäure 30 IL, 2835* 
kinw. v. diazotiertem auf Seide u. Wollı 
31 IT, DIT: keimtötende Wrke. 32 II, 1916 
Verwend.: als Schutzmittel bei d. Behandl 
v. Motorkraftstoffen veeen Harzbldge. 33 |] 
13852; d. Sulfats zur Herst. v. Diazotyp! 
Papieren 30 II, 2347*, 

symm, «a-Naphthylmethylthiocarbamid (N-Me- 
thyl- N -a-naphthylthioharnstoff) (F. 102 
korr.), Darst. 32 II, 2187: 33 II, 706; Einv 
v. Br 33 11, 1354. 

nm. Methyl-$-naphthylthioharnstoff (I. 130° 
30 II, 741. 

„symm.Methyl- S-naphthylthioharnstoff (F. 170 
30 IL, 741, 

C1Hı2N2S2 2-Athylmercapto-5-phenyl-6-thiopyri- 
midin (F. 171°) 34 1. 3993. 

‚0 -Dithioanilin  (2.2'-Diaminodiphenyldisulfid, 
-Aminodiphenyldisulfid) (F. 93°), Darst 
32 1, 1829*: Bliig., Red. 34 II, 2390; Red 
341, 1035; Rkk.: mit Alkali- oder Erd 
alkalisulfhvdraten u. CSe 301, 1054*: mit 
H2S oder NaSH u. CS2 30 Il, 3853*; mit 
Phenylisoeyanat 32 IT, 1920: mit p-Dimethv! 
aminobenzaldehyvd 323 I, 670: Dipikrat 3 1 
441. 

».»'-Dithioanilin (4.4°-Diaminodiphenyldisulfid ) 


Darst. 321, 1829*; Darst.. Oxydat. 34 II, 
2070; Rkk. 30 11, 1444*; Verwend. 321, 
5885*; 33 I, 4044*. 


Ci>H12N2S3 4,4°-Diaminodiphenyltrisuliid (W. 122 
30 II, 2335* 
CiıoHlı2N2As2 4.4 -Diaminoarsenobenzol, 
34 1, 3202. 
Hı>2N»Mg Magnesiumdianilid 31 I 
Hı2N2Se: vernöhn!. Diaminodiselendiphenvi. Ve 
wend: 323 IE, 1734*; 
‚-Diaminodiphenyldiselenid 
1777: Rkk. 34 1, 3691* 
Ci2Hı2N2Sbe 4.4 -Diaminostibinobenzol 30 I, 20 
CoMHı2N4S2 N.N -Di-Ithiocarbaminylj-1.5-diamino- 
naphthalin (l". 1992*. 


Darst 


ISIN 


mm 


Darst. sa ll 


250-—252°) 34 1 

CirHt2N6Su  frimeres N-Methvlendithiocarbamin- 
säuremonosulfid 30 I, 1123. 

CirHı2NuSı2  trimeres N-Methylendithiocarbamin- 
säuredisulfid 30 I, 1123. 

Cı2Hı2SHg [Athylquecksilber|-3-naphthylsulfid 
Verwend. als Saatgutbeize 301, 2614* 
Cı:H1ı5ON 2.5-Dimethyl-4-benzyloxazol (Kp. 267 

Zers.) 33 II, 1183. 
1.2.3.4-Tetrahvdro-7-oxycarbazol ! 161 
83 11, 622” 


730 


10-Oxy-1.2.3.10-tetrahydrocarbazol ih. 153° 
33 1, 3448. 

11-Oxy-2.3.4.11-tetrahydrocarbazol (it. |) 
32 1, 2177. 


I1-Oxytetrahydrocarbazolenin 331, 3440. 
Methylphenyl-[pyrryl-(2)j-carbinol (F. 264 
265°) 30 1, 3051. 


Dimethyl-3-chinolylcarbinol (F. 120- 121 
SI Il, 2741. 

2-Athyl-3-methyl-4-oxychinolin (F. 254°) 3! 
187. 


N-|»-Oxyäthyll-«-naphthylamin, Verwen 
sı ll, 3295*,;, 34 I, 1395*. 


|Dimethylamino|-naphthol, Verwend. | 


3637°, 

6-Methoxy-5.7-dimethylchinolin (F. 5=°) 34 II 
3956. 

1-Amino-2-äthoxynaphthalin (F. 5051 
Darst. 32 II. 3964*; Verwend. 3 I, 3065* 

5-/Methylphenylamino|-pentadienal-(1) Rkk 


30 11, 3735. 
i-Äthyl-6-methylchinolon 3% I. 3601*. 
1-Methyl-3-propionylindolizin (F. 85-86 
301, 1794. 


1-Methyl-5-benzylpyrrolon-(2) (F. 100°), Darst 
Rkk. 321, 3062; elektrolyt. Red. 3211 


2969; Rk. mit Grignardreagens 32 II, 71 
Pseudoindoxylspirocyclopentan. Benzovlie: 
321, 2177: Rk. mit Cinnamovlehlorid 33 I 
3444, 
5-Keto-2.3.4.5.6.13-hexahydro-::-chininden (| 
135,5°) 30 1, 1155. 
5-Keto-2.3.4.5.6.13-hexahydro-.:-chin- 
inden (1. 210— 211°) 301, 1155 
Aldehydanil d. Cyclopentan-I-on-2-als (F. 17 
301, 1155. 
Chinolinhomoneurinhydroxyd, Jodid (Allylchino- 
liniumjodid) (F. 177,5°) 32 II, 3802. 
Isochinolinhomoneurinhydroxyd, Jodid (Allvl- 
isochinoliniumjodid) (F. 78°) 32 II, 3802 
Pyridinbenzylhydroxyd (N-Benzylpyridinium- 
hydroxyd), Salze (Darst., Rkk.) 31 II, 241 
(Krvstallisat. u. Feuchtizk.-Aufnahme) 30 1 
2564: Bromid 341. 3749: Chlorid (Mo) 
Verbb. mit aromat. Diaminen) SEI, 2881 
(Verwend.) 32 II, 3034*; 33 I, 159*; II, 3935 
-Benzoyl-»-valeronitril (Kp.3 1309-- 140°) 32 Il 
3087. 
Cyanacetylmesitylen (F. 105--100°) 31 II, 227 
1-Acetyl-2.3-dimethylindol (F. 74°) 33 IL, 2>22 
Ci>Hıs30N3 Benzol-4-azopyridinmethylhydroxyd 
Salze 30 II. 1365. 
1-Diazo-4-äthylaminondphthalin. Verwentd. 
Cd-Doppelsalzes 31 II, 1527*: 321, 2803 
4-Amino-6-acetylamino-2-methylchinolin (l 
250%) 34 I, 2161*. 
4-Amino-8-acetylaminochinaldin 3% I, 
5-Acetylaminonaphthylendiamin-(1.2) 
chlorid 30 II, 3152. 
-Chinolyl-(2)-propionsäurehydrazid (W. 165 
321, 946. 
Ci2H13ON5 B-p-Methoxyphenylazo-2.6-diamino- 
pyridin 32 II, 
5-Oxynaphthalin-!-diguanidin (1 143-—144 
3 II, 3400*, 
7-Oxynaphthalin-I-diguanidin. Darst.. Ver 
wend., Hydrochlorid >32 11, 3400*, Vi 
wend. 3% I, 1436*. 
7-Oxynaphthalin-2-diguanidin 31 II. 3400* 
C>H130CI [3’-Chlorhexadien-(2'.4’)-yI]-phenol 
34 11, 2675. 
'Chlorhexadienyl}-phenyläther 


KomerFeR8 


ZE6L®. 


Dihvadı 


DOS*, 


34 II, 2675. 


6-Chloracetyltetralin (F. 65— 56°) 34 II, 24 
Ci>2HısOCls Trichloracetyldurol (F. 107- 107 
1 II, 2566. 
Trichloracetylisodurol (Kp.7 158,5—159.: 


31 II, 2366. 
Cı:H1ı30Br 6-Bromacetyltetralin (Y. 68,5 6 
34 Il, 246. 
Cı:HısOBrs Tribromacetyldurol (F. 102--- 102 
SU IL, 2806. 
Tribromacetylisodurol (FF. S3.83.84.3°% 310 


Cı2Hı150) 6- Jodacetyltetralin (tb. 62,5°) 34 II, 24 











nOo- 


nol 





nn 











CıeH1ı30:N  [4-Oxyphenyl)-/2.5-dimethyloxazolvl- 


(4)j-methan <F. 161°) 33 11, 118! 
1-Oxyäthylamino-5-oxynaphthalin \ 
34 II, 3051* 
2-Oxy-6-äthoxy-4-methylchinolin t 232 
33 Il, 2306 
4-Oxy-6-äthoxychinaldin, Synt! st ll 7 
Rkk., Hydrochlorid 32 1, 235; Pikrat 3211 
17-6 
4-Oxy-8-äthoxychinaldin (F. 107°) 32 11, 178: 


4 Oxy -6- methoxy-2 .3-dimethylchinolin (F. 204° 
30 II, 3288 
2.6-Dimethoxy -4-methylchinolin (F. 56°) 331 


6.1m.p}-Dimethoxychinaldin di S3ı ll 

1 NEE EEE Rkk.SR Tl, 
Eres 

2 .6- Dimethoxy- -]-naphthylamin (F. 1049 301 

er Verwen: 


30 I, 747*. 
1-Methyl-3-äthyl-2.4-diketo-1.2.3.4-tetrahydri 


chinolin (F. 1>4- 18 30 I, 2632*; 311 
178° 
«Oxy-ö-benzoylvaleronitril «1 151-151 
34 1, 1979 
-Indolylbuttersäure, \erh. bei trvptopha! 


freier Diät 301. 249 
y-3-Indolylbuttersäure (| 124°). 31 I, 1288 


«-Methyl- pheny l-; Be gere \thyl 
ester (Kp.ıs 17: 173 All. 432 
5-Tetralonacetyloxim (F. ] ei , Umlarer. 30 11 
730. 
Cyclopentan-1-on-2-carbonsäureanilid (! 
30 I, 1154 


l- erg 2-/|oxymethyl]-3-methylindol (1 
91°) 33 Il, 28322 
5-Phealläniti-Seruniehmnurehni (F.78°), Str 
tur, Rk.-Fähick. u. UV-Absorpt. 33 II, 3872 


3.4-Dimethylphthaläthylimid («F. vu 34 
1202 

41.5-Dimethylphthaläthylimid «(F. 0 3 
1205. 


2-Methyl-2-aminochroman-4-essigsäurelactam 
(F. 252—254°) 34 I, 3210. 


C12H1ı302N3 4-Isonitroso-1-| ö-phenäthyl|-3-methyl- 


y- 


pyrazolon-(5) (F. 120°) 331, 3715 


1-Keto-2-oxymethylentetrahydronaphthalinsemi- 


carbazon (F. 200°) 32 11, 708. 
2-Imino-4-phenyl-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
pyrimidin-5-carbonsäure, Athvlester (| n 
bis 87°) 33 II, 1357. 
6-Methoxychinolin-8-aminoacetamid (F. 22: 
30 II, 2904. 
!-/4-Acetylaminophenyl|-3-methyl-5-pyrazolon 
Ss I. 1013*, 2266* 
8-Amino-5-acetamino-6-methoxychinolin dl 
207—208°) 301, 1152 
Pyridin--carbonsäure- N -«-pyridylamidmethy!- 
hydroxyd, Darst., Eige.. pharmakolor. Pı 
d. Chlorids 34 II, 3255. 
3- wur 1.1-bis-cyanessigsäureimid 
(F. 194®) 31 I, 3674: Il. 703 2317 
Nitrosamin Cı2H1sO2N3 ans d. B: Ci2H1sON 
(aus Bufothionin) 30 II, 23901 


H150:C1 !3°-Chlorhexadien-(2'.4 )-yl-brenz- 


catechin 34 II. 2675. 
Brenzcatechinmono-[chlorhexadienyl'-äther 
34 II, 2675. 


2-Chlor-6.7-dimethyl-5.8.y-tetrahydro-1.4-naph- 


thochinon 30 II, »10* 


731 C..H,,0,Br, 12111 


1-Methyl-3-acetonyl-3-oxyoxindol } 5 
sl ‚44 

4.6-Dimethyl-7-äthoxyisatin 33 II, 2464* 
-Oxybutylphthalimid <F. + in 32 I 

\-ÖOxybutviphthalimid <b. 1; 34 11, 282 

6-Allvi-S-methoxy-3-oxophenmorpholin ie 
-/5-Methoxyindol-(3) -propionsäure } ö*® 
30 1, 250» 

-/6-Methoxvindol-(3) -propionsäure t t 
30 1, 2568 
7-Methoxvindolvi-/3)\-propionsäure (I 
korr.) $1 Il, 2738 

1-Phenyl-3-carboxy-4-piperidon \thrylest 
301, 2894 

\-Methylchinaldiniumhvdroxyd-3-carbonsäure 
\thylesterjodid («I . | Zers 32 13 
>42 

Chinaldin-4-carbonsaäuremethylhydroxvd Ver 
wend. d. Methylesterjodids für Farbstoft 


30 II, 2702 
2 .2-Dimethyl-4-acetyloxy-1.3-benzometoxazin 


(?) «Acetylsalicylsäureamidaceton di 
bis 32°) 32 11, 868 
2: u )-Methvl-6-acetyloxy-4.7-xyloxazol (1 
34 11. 613 
-Acetviacetoacetanilid «| om } a2 1 
5.6.7.8-Tetrahvdro-2-acetamino-1.4-naphtho 
chinon (F. 124— 128*) 30 Il, 739 


kt Allylhippursäure (F. 99 311. 4 
-Allylhippursäure 1], 444 


-Cinnamoylalanin (F. 106 - 107°, SKI 
-Methylcinnamoylglycin (F. 145°) 33 I 
Dimethylfumarsäureanilid (F. 105° ko tl 
ra 
Benzoyl-/-prolin (F. 15t 341, 3450 
Butyrolacton-«-carbonsäure-p-toluidid (F 
30 11, 53 
Cı>Hı3O3N3 8-Nitro-6-y-aminopropoxychinelin 
(F. 105°) 34 Il, 3958 
5-/n -Methoxy-; -oxybenzali-kreatinin (|! 2 
Zers.) 30 1, 73 
5-Äthyl-5-[m -aminophenyl|-barbitursäure (Ami 
nogardenal) (F. 2 208,5° kon Dar 
Rkk. 30 1, 2008 33 11 Int physikal 
physiol KEige. 321 1553 Bartsch« Rt 
341, 303 
3-Anilino-5-äthylbarbitursäure A 4 
341, 3345 
5-Äthyl-5-anilinobarbitursäure (F. 2409 23% I 
08T ® 
3-Ip -Athoxyphenyl]-barbitursäure-4-imid 
205—300° Zers ‚3 1 222 
Cyclohexandion-(1.2)-mono-p-ritrophenvihvdra 
zon (1 230-—- 240° Zers.) 34 I 12 


!-!3°-Aminophenyl)-2-keto-6-meth yl- 1. .3.4-te 
trahydropyrimidin- 5-carbonsäure in vi 


(F. 208,2-—-209,5°) 32 II, 3243 

4-14 -Aminophenyl -2-keto-6-metlıyl-1.2.3.4-te 
trahydropy rimidin-5 -carbonsäure \tlıylest 
(F. 220-221 2 11, 3248 

Aminoformyltry Ben un (H-Indolyl-v-uramide 
propionsBure) Darst. 3A ll, 1442; \ 

tryptophanfreier Diät 301, 249 

-5-Methylpyrazolin-1.5-dicarbonsäure-1-anil 
5-Athvlester (F. 68—69°) 32 II, 1 

Cyclopentan-1.1-spiro-2 .4 -dicyancyclobutan-2 
carbonamid-4 -carbonsäure (| un 32 I 


I- 4 -Carboxyamino]-phenyl- 2.3-dimethyl-5-py: 
azolon, Äthylester 30 II, 2072* 


Hydantoin-3-acetbenzylamid (1 2] 


y-Chlorpropyl)-cinnamat (Kj 4 IR 3111, 572 
30 11. 406. 3-|Cyanacetylj-1-|p-äthoxyphenyl-harnstoff 
Ci2H130=C!5 4-[Trichloraceto])-carvacrol 31 I, 17 228° Zera.) 32 11. 222 
4-Trichloraceto]-thymol (4-|Trichloraceto!-2 Ci:H1ısO N: 1-Methyl-3-phenylpseudoharnsäure-' 
isopropyl-5- -methylphen ol (F 09— 100 imid 32 Il, 222 
 „„Parst., Rkk. 3011, 5557, RKk Sı I. 1747 Cı:H15sOsCl  Buttersäure-p-chlorphenacylester (1 
Cı2H1sOaBrs „Tribrommethyiphenyicarbinolbutyrat 55.0% 32 II. 1001 ä 
\Ap.22 5—207°%) 31 1, 1282 Cı:H13O0sBr "Brom-3- -phenylhexen-(4 )-ol-(3)-säur« 
2H:303N 2- [4 -Methoxyphenyl)-4.5-dimethy!- (1). Methrvlester (F. 179-—-180*® korr.) 33H 
oxidooxazol (F. 141°) 30 Il. 3765 2597 
6. 7-Dimethoxy-8- oxv-1-methylisochinolin -Bromphenyl)-3-methoxy-2-methyl-2-pro- 
155— 165 34 1, 2134 pencarbonsäure (F. 122.5° korr.) 34 II, 102 








12101 (C,H ,0,Br) 


Buttersäure-p-bromphenacylester (F. 63,0 
32 11, 1001. 

/-Bromphenyl-y-methoxy-j-methyl-y-butyro- 
lacton (F. 09° korr.) 34 IE, 1921. 


Ci2H1303J p-Jodphenacylbutyrat (Buttersäure-y- 


jodphenacylester) (F. »1,5") 311 625 
32 11, 1001. 
Cı>H1304N Trimethoxyisocarbostyril 32 1, 3322* 
«-Formyl-3.4.5-trimethoxyphenylacetonitril (1 
33—85° u. 114—115°) 31 II, 1704. 
3-Methyl-5.6-dimethoxyindol-2-carbonsäure (|! 
208° Zers.) 33 I, 2407. 
N-Phenylpyrrolidin-«..'-dicarbonsäure. Dest 
301, 2415. 
p»-|Dimethylamino|-benzalmalonsäure, 
ester (F. 111—112°) 331, 1120, 1121 
N-Benzoyl-/-oxyprolin 3% 1, 3450. 
Pyruvoyl-(4/-phenylalanin (F. 04"), Darst 
Phenylhydrazon 301, 3059: Spalt. 34 11 
620; Verh. gegen Pankreatin 35 I. 69. 
\-Allylamidosalicyl-O-essigsäure (F. 120.- 121°) 
Darst. 34 1, 2826*: (Athylester) 33 IL, 2125 
Rkk. 3061, 1331*. 
p-Nitrobenzoesäureester d. 
(F. 21°) 30 1, 3779 
3.4-Dimethoxyacetylmandelsäurenitril (®. 


= 


korr.), Darst., Red. 31 I, 2747: Red. 331, 


347°. 
p-Methoxycarbäthoxymandelsäurenitril 
CwHsO4N. 
Acetyllactylaminobenzaldehyd (1 114—115° 
32 11, 1921. 
Metahemipinsäureäthylimid dl 
Sa ll, 719: 3% 11, 252. 
4-Methoxy-3-äthoxybenzol-1.2-dicarbonsäure- 
methylimid (F. 136. 137°) 3 II. 2882. 
»-2-Amino-4.5-dimethoxybenzoylpropionsäure- 
lactam (F. 183° Zers.) 34 II, 3623. 


22) 230° 


Cı>H1304N5 6-Nitro-1-äthyl-4-acetyl-3-0x0-1.2.3.4- 


tetrahydrochinoxalin (F. 166-1679) 301 

2254. 
7-Nitro-1-äthyl-4-acetyl-3-0x0-1.2.3.4-tetra- 

hydrochinoxalin (W. 127’) 30 1, 2259. 


I-Benzoyl-2-acetylmethylaminoglyoxim (F. 


143°) 31 1, 3350. 


03.N-Diacetylphenylaminoglyoxim (iR. 250°) 


321, 1098. 
3-[d-Erythro-1'.2'.,3 -trioxypropyl-t |-chinoxalin- 
2-carbonsäureamid (1. 167° Zers.) 3% I, 3155 
‘Phenylpropan-?.P-hydrazidicarbonsäure-y- 
aminoameisensäure. Athvlester (FF. 2329 
30 II, 50. 
Cı2H1304C1 d-5-Chlor-2-oxybenzoylvaleriansäure 
(F. 136°) 34 I, 1650. 
3.4.5-Trimethoxyzimtsäurechlorid 31 II, 416. 
0-Acetylrhizoninsäurechlorid (F. 1%) 321 
1456. 
Carboäthoxyhydro-p-cumarsäurechlorid = 
C1oHeOst'T. 
Cı2H1504Br «“Brom-3.5-dimethylbenzylmalon- 
säure 3:3 II, 3421. 
.2-Bromäthylidenglycerin-3-benzoat (Kp.o. 
170°) 321, 2021: 33 II, 1017. 
.3-Bromäthylidenglycerin-2-benzoat (I 100° 
321, 2021; 38 II, 1017. 
Cı>H1504As 4-5-Oxyäthyl-I-naphthalinarsinsäure 
(F. 250°) 321, 2584. 
CH 1305N 4.5-Dimethoxyphenoxyessigsätre-2- 
acetonitril (l. 174°) 341, 1201 
y-[o-Carboxyaminobenzoyl]-buttersäure, Aths| 
ester (F. 152°) 301, 2095. 
3.4-Methylendioxy-O-acetylmandelsäureimino- 
methyläther (F. 131° Zers.) 34 1. 2423 
Oxalsäuremono-|3-allyl-5-methoxy-6-oxyphenyl- 
amid] (F. 233—235°) 323 II, 3719. 
3.4-Dimethoxyphthalimidinessigsäure (1 
bis 175°) 301, 2414. 
\V-Methypyrrol-2-propionsäure-5-bernsteinsäure- 
anhydrid (F. 117—11s°) 33 II, 1719*. 
Triacetyl-p-aminoresorein (F. 113°) 33 L, 2810 
Cı>2H1ı505N3  on-Nitrobenzolazoäthylacetessigsäure, 
Äthylester 31 I, 922. 
\2.4-Dimethyl-3-methylbarbitursäure-5-carboxy |- 
pyrrol. Äthylester (F. 240%) 3211. 3253 
Suceinyl-[phenylharnstoff]-aminoameisensäure 


_ 


f 
+ 


‘ 


Ci2Hı307N 


Penten-(2)-ols-(1 ) 


Cı2H1s07]J 


Cı:Hı3NBrı 


Cı>Hı14ON» 





Athylester (Succinylurethan-|phenylharn- 
stoff]) (F. 163°) 31 II, 2315. 


Cı2H1305Cl 3-Chlor-2.5-diacetoxy-4-methoxytoluo! 


(F. 126°) 34 I, 3054. 


Cı2H1305Br «-Brom--4-methoxyphenylelutarsäure 


Diäthylester (Kp.2zı 246°) 321, 2711. 


Ci2H130sN [2-Acrylsäure-3-propionsäure-4-methyl- 


5-carboxy|-pyrrol, 5-Äthylester (F. 226° 
3321| 2036 
21,2 
3-Methyl-2-|o.o -dicarboxyvinyl]-pyrrol-4-pro- 
pionsäure (I. 173° Zers.) 34 I, 1401. 
2-| 5-Dicarboxyvinyl|-3-äthyl-4-methyl-5-carb- 


oxypyrrol. 5-Athylester (Zers. 222°) 331, 
1132. 
\-Carbobenzoxy-/-asparaginsäure dl I16‘ 


3211, 1309. 


C12H1306Br 5-Brom-2.4-dimethoxyphenylbernstein- 


säure (F'. 219°) 31 II, 2729. 

P-[2-Nitro-4.5-dimethoxybenzoyl]|-pro- 
pionsäure (7-[3.4-Dimethoxy-6-nitrobenzoyl|- 
propionsäure) 3 II, 2306: 3% 1, 703, 10970 

|2-Methyl-3-5-methylmalonsäure-4-acetyl-5- 
carboxy]-pyrrol, Triäthylester (F. 90°) 232 1 


3.5-Dinitrobenzoyl-/-valin, 
(F. 157—158°) 34 II, 1913. 

5-Nitro-2.4-bisacetylamino-1-phenoxyessigsäure 
3ı Il, 2061*. 

Jodphenylglucuronsäure, Ausscheiil 

nach Einführ. v. Jodbenzol 34 I, 2154. 


Hvdrat 


Ciı2Hı30sN 2-Nitro-3-methoxy-4-[äthylcarbonato|- 


phenylessigsäure =. ('1oflsOos.N. 


Ciı2:H130sN3 2.4.6-Trinitrobenzoesäure-| rare. -2-me- 


thylbutyl]-ester (I. 124—-125°) 32 I, 197] 
|Trinitrobenzoyl]-isoamylalkohol (F. 125—- 126‘ 

3 II, 2145. 
3.4.6.8-Tetrabrom-2.2.4-trimethyl- 
1.2.3.4-tetrahydrochinolin (F. 160°) 34 I, 226 


Cı>Hı3N2Br 8-| 5-Brompropylamino]-chinolin 32 I 


2652. 


Cı2Hı3N2As 3.3 -Diaminodiphenylarsin. Kkk. 23% I 


1970. 


Cı2HısN3S 2-Äthylmercapto-5-phenyl-6-aminopyr- 


imidin (F. S7— 88°) 34 I. 393. 
1-Nitroso-2.2.4-trimethyl-1.2-dihydro- 
chinolin 3% I, 226. 
(-Phenyl-3-methyl-?-imidazolyläthanol. Hydar- 
ehlorid (F. 156— 159° Zers.) 30 I. 1826*. 
8-| 5-Oxypropylamino]-chinolin, Hvdrochloril 
(F. 170— 172°) 32 II, „2652. 
Pyridino-[2'.3°: 2.3]-[4-methoxy-4.5.6.7-tetra- 
hydroindol] (Kp.s 140°) 32 I. 1831*. 
10-Methoxy-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin (1. 2 
bis 224°) 30 II, 2782. 
12-Methoxy-3.4.5.6-tetrahydro-4-carbolin (. 217 
bis 218°) 30 II, 2782. 
6-Propyloxy-8-aminochinolin (Kp.3,5 INS —-IsU 
333 II, 1685. 
6-Isopropyloxy-8-aminochinolin 30T.  1375* 
33 II, 1685. 
6-Äthoxy-4-amino-2-methylchinolin, Rkk. 32 I 
1804*; 33 1, 262*; 34 I, 3770*. 
1-| 5-Phenäthyl]-3-methylIpyrazolon-(5) (F. 130 
bis 141,5°), Darst. (Rkk.) 33 I, 5715: (thera 
peut. Verwend.) 3% I, 3368*. 
1-Phenyl-3-methyl-4-äthyl-5-pyrazolon (FF. 10x 
341, 1185. 
1-Phenyl-2.3.4-trimethyl-5-pyrazolon (F. 2" 
31 1, 1013*. 
1-»-Tolyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon, Rkk. 30 I 
812”, 
1-|2°.4-Dimethylphenyl|-3-methyl-5-pyrazolon. 
Verwend. 34 11. S549*. 
1-»-Xylyl-5-methyl-3-pyrazolon (F. 180-181 
33 Il, 2154 
1-p-Xylyl-3-methyl-5-pyrazolon (F. 164°) 33 II. 


21883. 
3-Mesitylpyrazolon-(5) (Zers. 200--300%) 33 1 
I)” 


B:; 

1-|y-Aminopropyl]-2-chinolon,. Hy«drochlorid (1 
217—23189% 301, 1151. 

2-[y-Aminopropyl|-isochinolon. Hydrochlorid (F. 
189—191°) 30 I, 1152. 

Cvclohexan-1.2-dionphenvihydrazon (F. 185 bis 
186 31 1, 1237; 34 1, 1649 














nen 





— 


Acetyltryptamin (| 30 1, 162 
-Acetylamino-«-methyl- -phenylpropionitril (1! 


1439) 32 N 
1 
142 ’ I» 


Base Cı:H ON aus Bufothionin 30 II 
(Isolier. aus d. Häuten v. Bufo arenaruı 34 
Il. 30963 

Verb. Cı H ON (ld 150 151°) - \ 
hyverazin u. Acetes= ster 33 7 


H1ı4ON: 2.4.2 .4 -Tetraaminodiphenyläther 
129°) sn ZINN 
Cı:H1ısONs 2.6-Diamino-2 -äthoxy-3.3 -azopyridiı 
(F. 154°) 31 1, 2678* 
2.6-Diamino-2 -athoxy-3.5 -azopyridin (| 
333 2678? 
Cı:H14OBiı -Dibrombutyryl-»-xylol (F. 02 
63°) 33 IL, 375 
Cı:Hı40S 7-Methyl-4-isopropyli-3-oxythionaphthen 
(F. 56°) 30 II, 1286 


r 


C::Hı1O02Na (s. Abrin: Marinot tenin 

2.4-Diäthoxychinazoiin (F. 55° korı Darst 
30 II, 3413; 31 Il, 3104; Darst Rkk. 3 
I, 946: Rkk. 33 I, 2047 

er a F. 119 
Darst. 31 Il, 2517*: Rkk. 32 I, 3466* 

2.6-Dimethoxy-1.5-naphthylendiamin (F. 1 
30 I, 2411] 

Bis-|oxymethyl]-pyrroldiäther 3:3 I, 1132 

Methylolantipyrin (F. 159-- 160°) 33 1. 2799 

1-|y-Aminopropyl|-6-oxy-2-chinolon Dar: 


Wrkg. «dd. Hydrochlorids bei Malaria 30 IL, 115 
1-|#-Aminoäthyl|-6-methoxy-2-chinolon, Darst 
Wrkg.d. Hydrochlorids bei Malaria 30 1,1151 
1.3-Diäthylbenzoylenharnstoff (N.N\ -Diäthyl-o- 
benzoylenharnstoff) (F. 110- 111) 33 IE. 550 
34 11, 607 
1-Phenyl-4-äthylhydrouracil (F. 102°) 33 1.2674 
)-3-Phenyl-5-„-propyihydantoin (1 12 
321, 3079 
)-3-Phenyl-5- 
32 I. 3079 
1-Methyl-5.5-phenyläthylhydantoin (N. 2 bis 
203°) 34 IL, 340° 
3-Methyl-5.5-phenyläthylhydantoin <«F. 150 
137°) 34 I, 3886* 
5-Methyl-5-[ ö-phenyläthyl|-hydantoin (F. 170 bis 
180° korr.) 32 Il, 1628: 34 Il, 2981 
5-Athyl-5-benzylhydantoin (FW. 217 - 21=° kort 
32 11, 1628 
1.5-Dimethyl-5- 
30 II, 2651 
\-Methyl-(-cytisamid (N. 214 215 51 
\-Methyl-z-cytisamid (1. 170 -150°) Il, 
-|1-Phenylpyrazolinyl-(3)|-propionsäure 
112° korr.) 33 11, 1356. 
‘-Methyltryptophan (F. 2=u0° Zeı Auffass 
Marinobufotenin als 321], 2836: Synth 
34 II, 3965 
-Methyltryptophan, Wrke. auf A ) 
Ernähr. 3 I, 2502 
!-Phenylhydrazino- \'-cyclopentencarbonsäure- 
(2), Äthvlester 30 I, 687. 
Maleinalde hydsäure- »-[dimethylamino -anil, 
vlester (FE 151,5 152,5°) 33 15, 2123 
5 Dimethyl -4-äthyl-2-| 5-cyan- Konsinnyviayt - 
pyrrol (F. 191°) 35 1, 1131 


isopropylhydantoin 


benzvihydantoin (F. 134- | 


yY-3-Indoly!propylcarbaminsäure. Metlın ter Al 
I, 1288 

Diacetyl-[phenylacetylhydrazon! (| s°) 31 I 
1911. 


Benzoylacetonacetyihydrazon (! 117-115 


34 1, 1404 


Pyrrolcarbonsäure-2-|y-(pyrry!-1 )-propyli-ester 


(F. 69— 70°) 31 1, 287: 
Cı2H1402N4 5-[X-*-Cyclohexenyl|-5-met! 
no-3-cyanbarbitursäure (Zers. 20545 
-Indol-«-guanidopropionsäure (| 225 —2 
Zers.) 3% II, 1310 
5.6-Di-|acetamino|-2-methylbenzimidazol 30 Il 


“ 


I-2-imi- 


nz 


1374 
CızH1402Ns /-Histidinanhydrid 31 I 2 
C1:H1402Br2 6-Methoxy-2-[| 5-bromallyl|-1-oxyben- 
zol-/ 3-bromäthyl!-äther (Ky.2 15» Bor) 
> 1*, 
ei „Propylzimtsäurs dibromid | ‚ 
3% I, 1282 


Ä C.H,ON, ız2ım 


C1:H140:]J Tr a ne di 3° 
34 | 
Cı2Hı40:S 4. I Dimethyl- 6-äthoxy-3-oxythionaph- 
then ; Ö Darst Verwend. 3311 
162° 3% IT, 1849* 
4.6-Dimethyl-7-athoxy-3-oxythionaphthen 
Darst., Verw I. 33 I, 2462°; 3A II, 1849° 
-Benzyl- -/meth yImercapto -crotonsäure M 
thvlest (kj t 3? Zers.) SO I, 68 
Cı:NııOsN # ! 
Ciı2H1405N 4.5-Dihydro-2-methylimidazolvlaceto 
brenzcatechin 0 I, I-26* 
-Phenyl-5-!1-Oxy-n-propyl|-hydantoin (Oxynoı 
valinphenylhydantoin t 154 +) 3a 1 
} > 
-Phenyl-5-|:-oxyisopropyl|-hydantoin (Oxyva 
linphenylhydantoin) (F. 12 34 1, 3ıbn 
5-Allyl-5- \°-cyclopentenyibarbitursäure (F. 194 
bis 140*®), Darst. 30 11, 1777°®: Darst, pharına 
Wrkge. 341. 1354*®, 2225: 11 22: pha 


makolog. Prüf. 32 II, 244 
5(6)-Äthoxybenzimidazol-2-propionsäure 
181°) 30 1, 1153 
Benzuramidobuttersäure 2-Keto-4-phenyl-5 
carboxyv-56-methylhexahydropyrimidin) } 


2506,5--258*? Zers., kori Darst Rkk 
ere Athylester 33% Il, 948, 1930; Frage 
Bilde. d Athylesters (I 29--—-230° 
Biginelli 33 I, 3081 
8-Oxvchinolinmethylcarbaminsäureestermethy 
hydroxyd, Jodid (pharmakoloe. Wrke.) 32 1 
2606; (Verwend. als Tiervertilge.-Mittel) 30 I 
Hi,® 
-Nitrobenzoylpiperidin 32 II, >04 
-Keto-.r-dioxy--capronsäaure-"-lactonphenv! 
hydrazon (FE. 170°) 31 II, 350» 
Cyandihydrohydrastinin IE I ) 


Cı>H140:Nı 5-[| 9-Aminoäthylamino -6-methoxy-8 
nitrochinolin 31 I, 2061 
»-Nitrobenzolazocarbonsäurepiperidid «1! 
33 II, 1872 
-Phenylpropan- -tricarbonsäurehvdrazi- 
hydrazid <F. 172” bzw I) 30 Il, 49 
Cı>H14OsBr2 Acetylisochavibetoldibromid «1 rum 
bis 111° korr.) 38 II, 1561 
Dibromid d. Arvstallin. Isoeugenolacetats (I 
Darst. 38 I, 033: Rkk. 31 U 
Dibromi dd. f!. Isoeugenolacetats (F. Tu) BR A 


( H 0 S Benzylaceton- 


thioglvkolsätre SE II 


EAN 


‘ 


Cı>H1404N > 2.4-Dinitrocyclohexyibenzol I 1, 25» 
Dinitro-1.1-dimethyitetralin (1. 64 3411, 394 
3-[d-Arabotetraoxybutyl)-chinoxalin 2-Tetra 

oxybutylchinoxalin 1 IST— 188 har 
Derivv. 3% 1 166: photochem. Verh. 3% H 

2.4-Bis-| )-oxyäthoxy I-chinazolin (Fb, 159- 154°ı 
5, 4 

3.4-Dimethoxybenzyli-hydantoin (| Ya 
243 

-/Diacetyimethyl-phenylcarbazinsäure, Atlw! 
ester (| 130 a a a a4 
‚4-Chinondi- äthylimid]- 5-dicarbonsaure 
\thylester 34 I 1480. 
-Oxoadipinsäurephenylhydrazon int 
F. 77°) 38 H, 42 

- Acetamino-«-benzamidopropionsäure (! ‘ 
bis 187° Zers.) 30 I, 30% 5 

’henylätherglykolsäureisopropylidenhydrazid-+- 
carbonsäure, Athıylester (F. 1 30 11 
-Acetvl-4.5.6.7-tetrahydroindazol-3- -carbonsäu- 
reessigsäureanhydrid dl 716.5--77 30 1 


I u 


3- Methy Icvcelopentan-1.1-dimalonsäure- „-diimid 


31 II. 70 
H1404N:  1-12°.4 -Dinitrophenyl\-3-äthyl-4-me- 
thyl-4.5-dihydropyrazol (F { KIDmEz 


-Methyl- -äthylacrolein-2.4-dinitrophenylihydr- 
azon (F. 150°) 30 Il, 267% 

Allylaceton-2.4-dinitrophenyihydrazon * 
30 II. 2679 

Mesityloxyd-2.4-dinitrophenyihvdrazon (}. un 
30 11. 267 








12 II (C,,H,,0,N)) 


Cyclohexanon-2.4-dinitrophenylhydrazon (1 
160°) 30 II, 2679; 31 IL, 1848. 

N.N'-Bis-|«-carboxyäthyliden ]--dihydrazino- 
benzol (#. 192,5°) 34 1, 2581. 

Brenztraubensätre-p-phenylendihydrazon (Zer= 
174°) 34 II, 596. 

Phthalyl-di-[methylisoharnstoff] (F. 
30 I, 369. 

3-[d-Erythro-1'.2 .3°.-trioxypropyl-(1)]-chinoxa- 


112° Zers.) 


lin-2-carbonsäurehydrazid (F. 171%) 34 I 
345. 

Cı2H140452 Phenylacetaldehydmercaptalessigsäure 
(F. 99--100°) 32 11, 3697. 


Cı»H1405N2 2.4-Dinitro-6-cyclohexylphenol (Di- 
nitro-o-cyclohexylphenol, 1-Oxy-2.4-dinitro-6- 


ceyclohexylbenzol) (I. 106,5-—107,5°), Darst 
(Verwend. v. u. Salzen) 33 I, 485* 
(Alkalisalze) 33 II, 5868; Verb. mit Nicotin 
(Darst., Kigz., Verwend.) 3% II, 2583*. 

Dinitro-p-cyclohexylphenol (l. 54--55°) 33 H 
SON. 

3-Id-Arabotetraoxybutyl]-2-oxychinoxalin (1. 10% 
bis 200° Zers.) 34 I, 1965. 

«.B-Diketodihydroasaronglyoximperoxyd (F 
140°) 3% I, 1190, 


1-Methyl-3-isopropyl-2.4-dinitro-6-acetylbenzol 


30 11, 237. 
5-13°.4',5°-Trimethoxyphenyl]-hydantoin (F.3 10°) 
34 II, 2981. 
\-p-Nitrobenzoyl-akt.-valin, Athylester (F. S=°) 
32 II, 1611. 


\-Carbobenzoxy-/-asparagin (FF. 165° korr.) 
32 II, 1309; 33 II, 2520. 
\-Carbobenzoxy-/-isoasparagin (I. 164°) 32 II 
1309, 
Carbobenzoxyglycylglyein (F. 175°) 32 II, 1309 
»-|3-Nitro-4-acetaminophenyl]-äthanolacetat (| 
082°), Rkk. 35 II, 1023. 
Cı2H1105Nı n-Valeraldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydr- 
azon (F. 154—155°) 34 II, 2210. 
5-Nitro-1.2.4-triacetaminobenzol (1. 261°) 30 11, 
Cı?H1405Br2  5.0-Dibrom-2.4. 3-trimethoxyhydro- 
zimtsäure (F. 171° Zers.) 30 1, 1781. 
Ciı>H1406N2 3.6-Dinitro-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4- 
isopropylbenzol (F. 55°) 3:5 IL, 1339). 
5.6-Dinitro-3-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol (I. 119°) 333 II, 1340FF). 


2.4-Dinitrocarvacrylacetat (l. 74 75°) 331 
3200, 
3.5-Dinitrobenzoesäure-n-amylester (F. 46,4° 


korr.) 30 I, 372; II, 3609. 
.5-Dinitrobenzoesäureisoamylester (W. 61 62 
30 I, 372; II, 3609. 
.5-Dinitrobenzoesäure-sek.-amylester (N. 62. ! 
korr.) 30 1, 372. 

Diäthylcarbinol-3.5-dinitrobenzoesäureester «l 
97°) 31 II, 2990. 

2-Methylbutanol-(2)-]3.5 -dinitrobenzoesäure- 
ester]) (F. 116°), opt. Eigg. 32 II, 3216. 

2-Nitro-4-äthoxysuccinanilsäure (FM. 172 
30 1, 1153. 

Anhydrid aus I-Carbomethoxytetrahydroindazol- 
3-carbonsäure u. Monomethylcarbonat = 
CoHlwOsN?. 

CıeHı140sN4 5,5°-Diäthylhydurilsäure 33 1, 3717 
2.5-Di-|nitrosoäthylamino-terephthalsäure 
Äthylester 34 I, 1480. 

2.6-Dinitro-4-dimethylaminodiacetanilid (i 
178,5°) 34 II, 1449. 

Verb. Cı2H110sN4 (FF. 165 
barbitursäure 33 IL, 3717. 

Cı2H 1406582 Vanillinmercaptalessigsäure (F. 136 bis 
135°) 30 II, 2771: 32 II, 3697. 

Ci2H140O6Hg |y-Hydroxymercuri-5-oxypropylj-phe- 
nylmalonsäure, Toxizität, dinret. Wrkg. 31 Il 


= 


173 


170°) aus 5-Äthvl 


Ss0. 
Cı2H1407Na2 3.5-Dinitrosalicylsäureisoamylester (! 
61—62°) 32 Il, 3389. 


2529. 


Cı2H14OsN4 Diäthylalloxantin 30 II, 
Tetramethylalloxantin 30 II, 2529. 


+) C. 1935. IT. 3095 erkannt als 2.5-Dinitro 
Pr) c. 1935. 11. 3095 erkannt als 3.6-Dinitro- 





1:34 


Cı2Hıt010N2 Fumaryldiasparaginsäure, Aminier 
d. Diäthvlesters 35 II, 2686. 

Cı2H:1ıO027Ns ÖOctonitromaltose (FE. 135°), Da 
Verwend. 34 I, 490. 


Octonitrosaccharose (F. S0— 2°), Darst... Ver 
wend. 34 I, 490. 
Cı2H1s;NCI 6-Chlor-2,.2.4-trimethyl-1.2-dihydrochi- 


nolin (‚‚Aceton-p-chloranil’' v. Knoevenagel 
(F. 61,5°) 34 I, 22 

7-Chlor-2.2.4-trimethyl-1.2-dihydrochinolin 
(„Aceton--chloranil’" v. Krnoevenagel) (| 
»8.5°) 341. 


8-Chlor-2.2.4-trimethyl-1.2-dihydrochinolin 3% I 


99” 
u 


39- 
ud 


ml. 
1.3.3-Trimethyl-2-methylen-5-chlorindolin, KL) 
30 Il, 1447*. 

Cyclohexenyl-o-chloranilin (3.4.5.6-Tetrahydro- 
4’ -amino-3-chlordiphenyl) (FE. 32°), Darst. 
\cetylverb. 33 II, 3849; Darst., Verwend. 
Farbstoffe u. Heilmittel 30 IL, 2054*: \ 
wend. für Azofarbstoffe 30 II, 2835*. 

«Hexensäurephenylimidchlorid 3% I, 103 

Cı:H1N2S  2-p-Tolylimino-3.4-dimethyl-2.3-dihy- 
drothiazol (l. 107°) 31 II, 2015. 

2-»-Tolylmethylamino-4-methylthiazol (F. sv 
31 I, 2015. 

Cı2H14N2$2 Benzothiazolyl-2-sulfenpiperidid (N-Pi- 
peridinomercaptobenzthiazol) (l. s0°), Darst 
Verwend. 32 II, 2380*: 34 I, 960*. 

Cı2H14N2S3 Benzthiazolyl-(2)-diäthyldithiocarb- 
amat, Darst., Verwend. 32 II, 133*, 

Cı>2H14N3Cl 6-Chlor-8-| Z-aminoisopropylamino |-chi- 
nolin, Dihvdrochlorid (Darst.) 321, 
(Wrkg. auf Paramäcium) 33 1, 3465. 

Cı2Hı14N4S2 2-Oxo-4-p-tolyl-2.3-dihydrothiazol-|4- 
methylthiosemicarbazon] (F. 146°) 30 IT. 356= 

Cı2Hı14NıAs2 p-Arsenophenylhydrazin, Oxydat 
30 I, 2009*, 

Cı2H14SıHg 5.5 -Di-Jäthylmercapto!-2.2 -quecksil- 
berdithienyl (N. 76°) 32 II, 378. 

Cı2Hı5ON Hexahydrodibenzo-p-oxazin, Rkk. 32 11 
2739*, 

Äthenyl-2-amino-4-butylphenol (Ky.ıs 
148°) 32 I, 50. 

| p-Aminophenyl]-cyclohexenoxyd-(1.2) (1. 104° 
33 IE, 3549. 

p-3-Indolylbutylalkohol (F. 32-—33°) 31 I, 12>> 

5-Äthoxy-3.3-dimethylindolenin (1. 96-- us 1232 
1, 2037. 

-Phenoxyäthvlpyrrolin (Kp.ıs 154 
32 I, 3411. 

«-Benzylaminoäthylidenaceton, opt. Unters. 321, 
1087. 

p-Dimethylaminobenzalaceton (F. 136 
Darst., Rkk., Derivv. 321, 937; F., 
ehlorate (Halochromie d. Isomeren) 


3004 


146 bi 


158° koı vl.) 


137°), 
Peı 
33 11, 


1672: Rkk., Anlarzer.-Verb. mit (CHs)2S04 
32 1, 939: Bromier. 30 Il, 3398. 


N\-Benzyl-2-piperidon (Ky.s 103°) BE IL, 5212 


1-Benzylpiperidon-(4), Hydrochlorid (F, 159 bis 
161°) 30 I, 2394. 
1-Methyl-5-benzylpyrrolidon-(2) (Kyp.ıı 191 


32 II, 2969. 
1-»-Tolyl-2-methyipyrrolidon-(5) (P. 
2092. 
1.4-Dimethyl-5-tetralonoxim (FE. 143 
Töl. 


Chinaldinäthylhydroxyd, elektrometr. 


S2.5)301, 
144°) 30 


litrat. d. 


Jodids (Titrat.-Kurven) 331, 2945; Wrke. d 
Jodids auf d. Nervensyst. 30 II, 266; Ve:i 
wend. d. Jodids für Farbstoffe 31 I, 3298*: 
32 1, 330*, 2047; IH, 300*, 711, 1375*, 1528*; 
331, 2945: II, 1127*:34 I, 3423*, 3692*: I, 
2228, 3675*: Verwend. d. p-Toluolsulfonats 


für Farbstoffe 3% I, 3693*. 
Lepidinäthylhydroxyd, elektrometr. Titrat. 
Jodids (Titrat.-Kurven) 33 ı, 2945: Wrkg. 
Jodids auf d. Nervensyst. 30 IL, 266: Ver- 
wend. d. Jodids für Farbstoffe 32 1, 2047 
II, 711; 34 1, 3424*, 3693*; II, 2223, 


i 
1 
dd 


367>* 
»-Toluchinolinäthylhydroxyd (6-Methylchinolin- 
äthylhydroxyd), Rkk. d. Bromids 33 I, 1722* 


-Ö-acetyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropylbenzol 
»-acetvl-2-oxy-1-methyl-4-isopropvibenzol 





BET range I 











735 C.H.O,N 12110 

















aaa) Wrke.d. Jodids Nervensvst. 30 IE, 260 p-1sopropyIphenol-|y-chlorallyl -ätheı 
Darst Oxvdat \thvlsulfats 34 I, 3601°® 3ı Il, 2318 
2.6- Dimethylchinolinmethylhydroxyd kt -Fhenvi-»-capronsäurechlorid (kyp.ıs > ih 
Vor metr. Titrat. d. Jodids (Titrat.-Kurven) 33 I 11 > 
2945: p-Toluolsulfonat (F. 175 301. > -Methyl-y-phenyivaleriansäurechlorid h 
Irochi- S-Methy Ichinaldin methylhydroxyd. Verw 321, 3 } 
nagel Jodids für Farbstoffe 30 II, 2702* Tolylvaleriansäurechlorid <Kp L.; 
" Methyl-|y-phenylpropv!i-ketoncyanhydrin ) = 1, 2 
a soziat.-Konstante 30 H, 2775 -Athyi-y-phenvibuttersäurechlorid (| 
Da Phenyl-n-butylketoncvanhydrin. Dissoziat.-h 32 11, 129 
stante 30 II, 2775 Äthy!-y-phenvlbuttersäurechlorid (Kj 
il ; Phenylisobutylketoncyanhydrin Dissoziat.- A 32 11 i4t 
! stante 30 II, 2775 -Dimethyl-y-phenvlbuttersäurechlorid (k 
Rh Phenyl-frrt.-butylketoncyanhydrin Idiss ! 321, | 
Konstante 30 Il, 2775 Er arrreg ıloric 
ıvdro- -Athyl-, -phenoxybutyronitril Kp.ıs 170 r 341 il: | 
nos 32 11, 520; 33 1, 11084. Methyl -„-tolylbuttersäurechlorid (1 
a4 p»-Thymotinsäuremethyläthernitril 32 1, 1ux4 s 147°) 311, & 
\ nn une (Kp.ıs 115°) 30 „Methyl, - p-tolyibuttersäurechlorid 
. 2122, 321. 2030 
«-Hexensäureanilid (F. 109°) 3% I. 1809 -Methyl-; -p-tolylbuttersäurechlorid (h 
din. I-Phenylcyclopentan-I-carbonsäureamid 2 I bis 132%) 381 1 
s 3297: 3% II, 50. -/2.4-Dimethylphenyl\-buttersäurechlorid (h 
FPN i \-Acetyl-isopropenyl-o-toluidin (F. 132%) 33 11 N 152°) 31 1, 4 32 1, 20 
k 3848. 5 2.5 1.4 )-Dimethyiphenylj-buttersäurechi 
V-Pi- k 2-Acetaminotetralin(Acet-ar.-tetrahydro- -naph- rid (Kı 142—14 Darst Rkk. 32 
Su ! thalid), Doppelbindd. im Mol. BL Il, 45: ‚aa Ringeschluß SO 11 
i 3-Methyl-I-buten-1-carbonsäureanilid (F. 142° Bis-| \'-cyclope ntenyl] Pen hlorid 
carb- 301, 2553. ? 135 134 Darst II, 252% Rkk. 32 II 
* Brenzterebinsäureanilid (F. 08°) 30 11. 37 In35® 
„chi. Crotonsäureäthylanilid (1. 47°) 30 II. so14 Üı:H1OBr 4-Brom-2-cyclohexyiphenol (4 
064 \-Benzoylpiperidin (F. 45°), Darst. SE I, 2342 | N9 
Darst., Rkk. 31 I, 2213: Nitrier. 32 Il, 864 -Brompropionylimesitylen Kp.sı 4 
1-14- Rkk.: mit PCls u. Bre 32 II, 37; mit PBı 32 II, 338 
TOR Bre 31 1, 2335 Cı2H15O=N 1-Nitro-I-phenylcyclohexan 32 1, ı 
dl e -/2.,5-Dimethyl-6-aminophenyl]-n-buttersäure- -Nitrocyclohexylbenzol (FF. 45° 32 1, 25> 
dran lactam (F. 158-—160°) 30 Il, 731 p»-Nitrocyclohexvibenzol (4-Nitrophenvlcych 
Keil. Verb. Cı2H1sON (Kp.o 165— 175°) ausd. Oxi hexan), Darst. 331. Tess: 3% Il, 50: Da 
d. @-Ketotetrahydronaphthalins 33 I, 2»72* Red Mol.-Verb. mit 2.4-Dinitroovel 
1] ; H 150N3 Nitrosodinordesoxy-9-methyleserolin 3:3 benzol, Trimorphie 33 1, 258 
= i I, 1621 1-Methyihydrohydrastinin (F. 2 32 1 
i 8-Amino-6-y-aminopropoxychinolin (F. Io6 I Il, 380 
j 107°) 34 II, 3958. 2.2-Dimethyl-4-methoxy-5-phenyloxazoldihy - 
00 \ 8-/ 5-Aminoäthylamino]-6-methoxychinolin drid-(2.5) (Methoxymandelsaureamidaceton 
Darst., Wrkg. d. Dihydrochlorids (F. 263 bis (F. 489-—50°) 32 II, 568 
99 264°) bei Malaria 30 1, 1152; Rkk. 3% 11 3.4-Dihydro-6.7-dimethoxy-1I-methylisochinolin 
ro 61. Rkk. 3 Il, 575* 
in; 5-Dimethyl-4-phenetyl-1.2.4-triazol (F. 161.5 -Dimethylamino-«-benzoylaceton } 
er 33 Il, 574*. 311, 1487 
Glycyldecarboxytryptophan, Derivv. 301, 54 2-Isobutyl-3-ketophenmorpholin (F. 12» 32 11 
> 4-Amino-1-[ 3-phenäthyl]-3-methylpyrazolon-(5 3718 
a 331, 3715. 4-Methyl-6- 5-aminocrotonylphenolmethyläther 
“ 2-Phenyl-3-methyl-4-aminoäthylpyrazolon-(5 Tautomerie (spektrochem. Unters.) 32 1 
FR hyperglykäm. Wrkg. 3% II, 1323 Isonitroso-n-caprophenon (1 54°), Darst 
ur ; Monomethylaminoantipyrin, Einfl. auf d. Z« _ Red. 30 11, 2375; Red. 31 II, 1132 
N, | fall v. Phenylmethylallyibenzylammoniu 8-Methoxychinaldinmethylhydroxyd Verw 
{ nitrat 34 II, 1764. d. Jodids für Farbstoffe 30 11, 2702* 
ng 1.5-Dimethyl-5-benzyl-4-aminohydantoin (F.2+ 1-Phenylpiperidin-4-carbonsäure (F. 1319) 3% N 
hr bis 268° Zers.) 30 II, 2651. 1163 
‘Benzylidenmethyläthylketonsemicarbazon («! i-Tetrahydro-2.3-dimethylcinchoninsäure, WM 
40 173°) 301, 2728. thylester (F. 62-— 63°) 301, 179% 
s -Benzylidenmethyläthylketonsemicarbazon (| !’u-Tetrahydro-2.3-dimethylcinchoninsäure, \ 
204° Zers.) 30 I, 2728. tıylester 30 1, 1796 
, -Ureido-«-methyl-y-phenylbutyronitril {F. 13» -3-Dihydroindolylbuttersäure 21, 1535 
2 bis 142°) 32 II, 1628 s-Hexahydrohydrindyliden-2-cyanessigsäure 
0 «-Ureido-«-äthyl-3-phenylpropionitril (F. 124 (F. 143°) 31 11, 565 
bis 126°) 32 II, 1628 s-Hexahydrohydrindyliden-2-cyanessigsäur: 
u, (-| N 2-Methylureido]-«-methyl- -phenylpropioni- (F. 179° Zers.) 31 Il, 5 
a tril (F. 130—131°) 30 II, 2651 ıne-Hexahydroindenyl-2-cyanessigsäure, \! 
ei Phenyläthyimethylureidoacetonitril Kinw ester 31 Il, 561 
3°, | HCI 3% II, 3405*. ‘»-Benzoyl-N-oxypiperidin 3:3 II, 2524 
a Benzolazocarbonsäurepiperidid (FE. 75 70°) 35 EINEN (F. 157 -15= 
’ Il. 1S72. 323 ‚ 3087 
ts -3-Indolylbutyrhydrazid (F. 112 31, 128 Tetrahydropyran-4-carbonsäureanilid (| 
Ci:H150N5  1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-guanidino-5- 31 I, 464 
> pyrazolon 30 1, 3356* Acetessigsäure-1.3.4 as umm -m )-xylidid Acet 
e N 5-/ X -*-Cyclohexenyl]-5 5-methyl-2 2.6-diimino-3- essig-1.3.4-xylid) (F. ©2 Darst.. Kir 
5 ! EB nen (Z. 265°) 341, 1354* SOUl2 32 11, 2446; Einw. v. SOC 331 
n | Cı:H1OCI  1.1-Dimethyl- 1-oxy- 2-chlor-3-phenyl- 708; Verwend. 3311 65%: 3A j" 
u. buten-(3) (Kp.s 115—117°) 3% II, 1767 Ac ‚etessigsäure-p-xylidid Acetessig-1.4.5-xylid 
> 4-Chlor-2-cyclohexylphenol A 57,5°), Darst F. 96°) 31 18, 58: 32 11, 2440 
baktericide Wrkg. 33 11, 561: pharmakolor Phenylmethyloxidopropiondimethylamid (| 2 
Wrke. 34 II, 3394. ” I, 1978 
-Phenylpropyl)-[y -chlorallyl'-äther <kp.ıs! 4 -Dimethyl-I-acetyl-2-oxyindolin ni 
331, 571 Yan >41] 
% 








12 III (C,,H,,O;N) 


Aceton-( —)-atrolactinsäureamid (F. 182°) 23:3 IL, 
530. 

Aceton-rar -atrolactinsäureamid (l. 146°) 33 Il. 
531. 


p-Amino-frans-zimtsäurebetain 3% II, 3754. 
Cı:H1502Ns  «=-0-Oxybenzylidenmethyläthylketon- 
semicarbazon (F. 178—179°), Darst., 
Phototropie 34 11, 767. 
Y-p-Oxybenzylidenmethyläthylketonsemicarba- 


iırır 


zon (FF. 208°), Darst., Kigge., Phototropis 
34 11, 768. 

Anhydrodehydroangustion-4(6)-semicarbazon 
(Zers. bei 138°—139° bzw. 173—175°) 30 II 
1545. 

5(6)-Äthoxybenzimidazol-2-propionsäureamid 
(F. 189°) 30 1, 1153. 

3-Sarkosylaminohydrocarbostyril (F. 164 bis 
185°) 3L I, 3124. 


2-|Phenylcarbaminyl|-3-0x0-6-methylhexahydro- 
pyridazin (F. 185°) 333 IE, 1350. 

3-|5-Methoxyindol-(3)]-propionsäurehydrazid (I. 
146°) 30 1, 2568. 

B-|6-Methoxyindol-(3)]-propionsäurehydrazid (I. 


143°) 30 I, IHN, 
«.@-Dieyan-p-n-amylglutarimid, Rkk. 3 IE, 
26560. 
Phenylharnstoff Cı2H1502N3 (F. 130%), Darst 


aus Athvlöthylendiisoeyanat u. Anilin 30 H 
10. 
Cı2H1502N5 1-[p-Semicarbazino-(4 )-phenyl]-2.3- 
dimethyl-5-pyrazolon 30 Il, 2672*. 
1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-semicarbazino-(4 )-5- 
pyrazolon 30 Il, 2672*. 
6-| Guanylcarbamino|-methylchinoliniumhydr- 


oxyd. Chloridsulfat (F. 150-152°%) 33 IL, 
3457°®. 
Ci2H1502Cl 5-Chlor-2-oxycaprophenon (1. 56.5) 

33 Il, 861. 

2-Chlor-4-,-capronylphenol (}. 79-1 341. 
1642. 

5-Chlor-3-isopropyl-5-methyl-2-oxyacetophenon 
(Kp.s 127—135°) 33 II, 861. 

4-Chlorphenylcapronat (hp. 125— 130°) 33 Il, 
Sl . 


4-Chlor-3-methyl-6-isopropylphenylacetat (kyp.? 
112—114°) 33 Il, 
Phenylchloressigsäurebutylester, 
Synth. 33 I, 2826. 
B-|4-Methoxy-2.5-dimethylphenyl]-propionsäure- 
chlorid (W. 34°) 301. 1945. 
Cı2eHı502Br 5-Brom-2-oxycaprophenon (1. 60.5) 
34 1, 1189. 
2-Methoxy-4-propenylphenyl-| 5-bromäthyl|- 
äther (Kp.ız 190°) 331. 3701. 
2-Methoxy-4-allyIphenyl-| 5-bromäthyl]-äther (| 


SH, 


fermentativi 


23°) 331, 3701. 
6-Allyl-2-methoxy-1-oxybenzol- -bromäthyl- 
äther, Rkk. 30 Il, 2574*: 31 1. 1820*, 
4-Bromphenylcapronat (kKyp.2 130-140”) 3% 1. 
1189. 
2-Phenyl-2-methyl-3-brompropanol-(1)-acetat 
(Kp.ı5 165 -168°) 30 II, 2891. 


Bromcarvacrolacetat (Kp.ır 160°) 3% IL, 2104*. 


Ci>H1503N 1-Furyl-2-[furfurylamino]-propanol-(1) 
(F. 88—88,5°) 30 I, 2247. 
Nitro-o-cyclohexylphenol (Kp.-iı 144 146%) 
5 II, 869. 
Nitro-p-cyclohexylphenol (Kp.2 140—144' 


BIT, Sen. 

1-Furyl-1-methoxy-2-[furfurylamino]-äthan 
(Kp.s 166,5° korr.) 30 I, 2247. 

Anhalonin (1-Methyl-6-methoxy-7.8-|methylen- 
dioxy -isochinolintetrahydrid-1.2.3.4), Vork.(?) 
in Gymnocalveium gibbosum SL, 1772 


Geh. v. Peyotl 33 II, 2027. 
1-Oxo-6.7-dimethoxy-2-methyl-1.2.3.4-tetra- 
hydroisochinolin (F. 126° korr.) 33 TI, 551 
4-Diäthylamino-2-oxyphenvlglvoxal 3a 
1535*. 
1-Methylhydrastininiumhydroxyd, „Jodid «ch 


257°) 32 II, 3892 
2% 


ÄthylInorhydrastinin, Salze 3:3 IL, 1552 


‚ d', 1935. II. 3095 erkannt als 2-Nitr 
te. 1935. 11. 3095 


-b-acetyl-3-OXy- 
erkannt als 3-Nitro-5-acetvl-?-oxv-]- 





’ 

3.5 - Dimethoxy-4-äthoxybenzyleyanid (F. 5>* 
31 Il, 1925*. ” 

P=-p-Phenetidinocrotonsäure, Athylester (F. #0 
bis 61°) 31 I, 3458; II, 57. 

6-Keto-6-|p-aminophenyl|-hexansäure (Fb. 167°) 
33 Il, 3548. 

-[Oxymethylj-lävulinsäureanil, Methylester (| 
58°) 3311, 1356. 

Adipinsäuremonoanilid (F. 152—153°) 301 
2513, 3538. 

B-Methylglutaranilsäure (F. 121°) 31 II, 13402 

akt. Benzoylnorvalin (F. 97°) 31 I, 445. 

\-Benzoyl-/-valin (F. 217®), Darst.. opt. Dreh 
V. u. —-Äthylester 32 IL, 1611. 

Y-Benzoylmethylaminobuttersäure, krystall 
graph. Daten 3% II, 1762. 

kt. Acetyl- \-methylphenylalanin (FF. 144 bis 
145°) 33 I, 2815. 

rae. Acetyl-\-methylphenylalanin (F. 146.5 
bis 147°) 331, 2815. 

5.6.7.8-Tetrahydro-2-acetamino-1.4-dioxynaph- 
thalin, Kkk. 30 li, 738. 

3-14-Acetaminophenyl]-äthanolacetat (F. 43°) 
33 Il, 1023. 

Acetessigsäure-o-phenetidid (FF 87%) SSH 
2396. 

Acetessigsäure-p-phenetidid (F. 105°) 31 IT. 53 
3 II, 2396. 

Acetessigsäure-2(5)-methyl-5(2)-methoxyanilid 
S3ı II, 58. 

Formyl-N-äthyl-/-[3.4-methylendioxyphenyl|- 
äthylamin, Ringschluß 33 II, 1552*. 

Cı>H1505N:  5-[«-Äthoxypyridyl-5)-5-äthylhydan- 

toin (F. 135°) 34 11. 4021*. 


N -p-Nitrophenyl- N ‘-piperidylharnstoff (1. 161 
321, 3420. 

L.ävulinsäure-4-phenylsemicarbazon (F. Ix6 bis 
187°), Darst., Äthylester 3% II, 2210; Hvdrie: 
d. Methylesters 33 IL, 1356. 

Acetessigsäure-4-p-tolylsemicarbazon, 
ester (F. 117—118°) 34 II, 3016. 

Phenylglycinisopropylidenhydrazid-u„-carbon- 
säure (F. 237°) 30 II, 52. 


nr 


Athyl 


1.2.4-Triacetaminobenzol, Nitrier. 30 II. 1374 
Cı2H 1505C1 Chlorcarvacroxyessigsäure (F. 160 
bis 161°), Darst., bakterieide Eige. 3% I, 
2104*®. 
|Chlormethyl]-thymylkohlensäure Äthylesteı 
(Kp.s 155—156°) 33 II, 2124. 


S 


Chlormethylxylenyl-(1.3.5)-äthylcarbonat 
(oHnOsCT. 


Cı:H1503Chs ırimeres Anhydrid d. 1-Chlor-2-|oxy- 
methyl]-3-oxypropens-1 (l’. 125 130° Zers.) 
SB Il, 1665. 
5-Oxycamphertrichloracetat (kp. 140-—- 145°) 
34 II, 436. 


Cı2H1503Br»  2.3-Dibrom-«-äthox 
oxy-5-bromphenyl}-äthan (F. 


1781. 


y-‘:-[2.4-dimeth- 
117-1209) 301. 


Tussaval (Bromisovalerylguajacol) (1. 69-- 709), 
Zus., therapeut. Verwend. 34 1, 3367. 
Verb. Cı2H1503Br3 (FF. 136° aus [2.4-Dioxv- 


phenyl]-metbylisobutenylearbinol 30 IE, 236 
Cı:H1504N  3.4-Diäthoxy-o»-nitrostyrol (F. 144 
341, 565. 
5-Nitro-6.7-dimethoxy-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thalin (F. SS— 9°) 34 II, 252 
3-Nitro-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyliben- 


AP 


zol (F. 157°) 33 Il, 1339). 
5-Nitro-3-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyiben- 
zol (F. 151°) 33 11, 1340 Tr). 

Kotarnin (F. 132°), Darst.: aus Narkotiı 
331, 62: aus Myristiein,. Derivv. 32 IL, 863 
v. Hydro- aus 34 1, 2598: v. Derivv 
(Verss. zur Darst. v. Malariabekämp 
Mitteln) 331, 62: 341. 230: W.-Geh 
Hydrochlorid 32 II, 30915: Absorpt.-Spekt' 
d. Salzes mit Alloxantin 34 II, 2229: Leit- 
fähigek. 301, 492: Hydroferro- u. Hydro- 
ferrieyanide 32 II, 2319: Rkk.: mit Anisol 
SI ll, 2614: mit 6-Nitropsendomekonin 
32 II, S7S: mit 6-Brom-O-3.4-dinhenvimethv- 


-methyl-4-isopropylbenzol. 
methyl-4-isopropylbenzol. 








nilid 


ıyll- 


ıydan- 


ir his 
vdrie: 


Athvl 


-|OXy- 
Zers.) 


145°) 


meth- 
301. 


109, 


)IOXN- 
TH 





Pa 


> 


vi 


C::H1504N5 


lennormekonii 4 Il t Uhb 
sntiskorbut. Vitamin 3 I Ino® 
auf antiak but W ASAlIK 331 N.,+ # 
3574: Herst. haltbarer wss. Lage. v. Ua 
Gluconat unter Zusa 30 u 2 ° 
Farberscheit mit Dimet 
ildehyd 30 IE, 18096; Nach M r 
Fruchtwasser ittels Lun scenzanalvs 
31 Il, 96; Fäll. mit Sozojodolsäu: Eigg 
4 Salzes 34 II, 1767 
-p-Nitrophenyl|-capronsaure dl 64—t 
341, 35>6 
3.4-Dimethoxyphenylallylurethan (F. os") 3% 1 
2419. 
? 3- Methylvaleriansäure-; -nitrophenylester 
ıaximale molekulare Dreh Freud: rg 
aıben Vomsihtch, -Geaete) BE 1 2095; Il, 322 
-Nitrobenzoesäure-„-amylester 


(kKy 27 
Darst Red. 34 II, 2070 Identifizier 
n-Amylalkohol als 331, 2847 
N-Benzoyl-3-oxynorvalin (F. 170-171 341 
3459. 
N\-Benzoyl-5-oxyvalin (F. 153°) 
-N-Acetyl-p-methoxyphenylalanin 321, 3424 
Benzoyl-dl-äthoxyalanin (F. 148°) 33 II, 117% 
.H1ı504N3 N-[3-Methyl-2.6-dinitrophenyl'-piperi- 
din (F. 99,5°) 32 11, 875 
\-/3-Methyl-4.6-dinitrophenyl]-piperidin 
111°) 32 11, 875. 
2.5-Dinitro-4-methylphenylpiperidin (1 


341, 3459 


167°) 34 11, 253 
1-N-Cyclohexylamino-2.4-dinitrobenzol (F.154° 
31 I, 160°; 32 1, 1832®. 
Phenylisocyanat-(d/-alanylglycin (F. 2ı 3,1 
2210. 
Phenylisocyanatglycyl-d-alanin (F 1 Bi 
2210. 
285°) 31 IT, 2461 


2.4.6-Triacetaminophenol (F 
-/2.4.5-Trimethoxyphenyl]-propionsäureazid 
31 1, 2614. 

Diacetylaminokaffein pharmak 
Wrkg. 34 1, 887. 

:H1504Cl Chlormethylguätholäthylcarbonat = 
CioHNOsll. 

-H1504Br 5-Brom-«a-methoxy-«-[3-methoxy-4.5- 
methylendioxyphenyl]-propan 331 II, 1561 

y-|6-Brom-3.4-dimethoxyphenyl|-buttersäure 
135—136°) 32 II, 869. 

-[4-Methoxyphenyl]-3-äthoxy-«-brompropion- 
säure (F. 118,5—119,5°) 33 II, 56. 

4.7-Endomethylen-1-brom-trans-hexahydroin- 
dan-1.3-dicarbonsäure (F. 245°) 32 11. 2052 

H1ı504)J Jodosobenzolpropionat, Parachor «d 
wert. J 31 Il, 691. 

Jodosoxylolacetat (F. 131— 132°) 321, 20> 

:H1505N 3-Nitroasaron (F. 101°) 3% 1, 11m 
-/2-Amino-4.5-dimethoxybenzoyl)-propionsäure 
/6-Amino-3.4-dimethoxybenzoyl]-propion- 
säure) (F. 141—142,5°), Darst Rkk. 3% I 
‚03: (Derivv.) 33 11, 2396: 3% 1, 3623 


Auffass. d. v. Haq. Kapur u. Rays (F. 115°) 
ils Y.y-Dioxy-y-[3.4-dimethoxy-6-aminophe 
-Duih rsäure u. d. v. Miki u. R son 
142°) als Lactam d. y.y-Dioxy ! 
methoxy-6-aminophenyi]-buttersäure 3% I 
-Phenetidinobernsteinsäure, st Zugehörigk 
301, 17686. 
=.4-Dimethyl-3- -carboxy- -äthoxyvinyl-5- 
carboxypyrrol, Diäthylester (F. 13 Sul, 
It), 


3-Nitro-4-oxybenzoesäureisoamylester 
34 II, 432 
y-Dioxy-y-(3. 4-dimethoxy-6-ami nophenyl- 


buttersäure)-lactam (| 12 \uffass 
6-Amino-3.4-dimethoxybenzovlpropioı 
S4ur Y Miki u Robins n ls 34 5: - - 
\-Dicarbomethoxytyramin =. ( HrıOs.N 


2-Carbäthoxyaminophenyläthylcarbonat 3 
sH:OSsN 
H1505N3 O-Carbomethoxy--nitrobenzomethyl- 
athylamidoxim s. C1Hısos\ 
‘tarbäthoxy-m-nitrobenzodimethylamidoxim = 
CıoH1nOsAX 


C,.H,,O,N, 12 10 


Cı:H1:0:3 Phenol-.1-/-glucasid-2-bromhyd 
+ xort 341 n,% 
Ph -/-glucosid-6-bromhydrin, nal! 
2 1, 219 lur Iucosidas 
tlg t = Il, 2078 
Cı:H1sO«N 2-Methvi-3- S-methyvimalonsäure-4 
athyl-5-carboxy -pyrrol t t ” 
32 I 
2-Athyl-3- 5-methylmalonsäure-4-methyl-5- 
arboxy'-pyrrol, Est 33 I 2 
2. 3- eg nA methyl-5- carboxy -pyrrol 
F. 212 5 I ster 32 1 
it} “t Er E; 
-/3- Methoxyphenoxyn 1ethyl'-asparaginsäure 
Zers.) 33 11 
3.4 ‚ -Dimethoxy phenyl- -alanin-2 -carbonsäure 
134 30 1, 2414 
Cı:H15sO N 2.4.6-Trinitro-1.3.5-triäthyvibenzo! 
tr. Isoy 33 Il, 32€ 
Trinitropseudobutyl - m - xylol Xylolm« schus s 
F. 109*®), Verh Hvıra 34 11 
Rkk. 33 11, 326 
Cı:H15O7rN 3-Nitro-a-methoxväthvi-3.6-dimethox, 
4.5-methvlendioxybenzol (F. wu 301 
Cı:H15O:N 2.4.6-Trinitro-3-methyl-5-fert -butyli- 
anisol (Ambrettemoschus), Rkk. 33 11, 12 
Verwend. 34 I, 269s®, 
Cı:Hı5s0sN »-Nitrophenol--galaktosid (F. !x! 
Is2°) 301, 2441 
-Nitrophenol-«-glucosid (F. 218 - 2179 32 1 
-Nitrophenol- 3-d-glucosid (1 Da 
Rkk.) 30 I, 2441: 32 I, 3112: (Spalt. dur 
Emulsin) 34 I, 1187 
Cı=:HısOsCl 1-Chlortriacetylglucuronsäure, Meths 
ester (F.) 34 II, 3242 
Cı:H1ı5OsChs Tri-Imonochloracetvi)-fructose 34% 11 
2927 
CıaHıs O20Ns Licheninnitrat 31 II. 3450 
Cı2Hı5sNS2 Phenylpentamethylendithiocarbamat (} 
116—117°) 32 11, 363 
CıeH1ısONse (s Bufotenin ISO) ryır olylät) 7 
thylamın 
3-Methyl-5-[p-dimethylaminophenyl]-isoxazolin 
(F. 185,5—186,5°) 32 1, 937 
Nitroso-(-benzylpiperidin 31 Il, 12>= 
Camphanpyridazon (F. 22°) 30 11, 1542 
N-Methylcytisin (F. 134°), Isolier. aus Thern 
sis lanceolata 34 II, 2680; Darst., Rkk. 31 I 
3105: Abbau, Konst. 33 I, 947 
»-Dimethylaminobenzalacetonoxim (F. 9 r 
32 1, 937. 
Acetophenon-N-isobutyryihydrazon (] 154 * 
30 11, 
2-/Dimethylamino)-chinolinmethylhydroxyd 
did (F. 199—200°) 31 II, 2377 
[y-Aminopropyl|-chinoliniumhydroxyd Sal 
301, 1] 
y-Aminopropyl'-isochinoliniumhydroxvd, salz 
30 1. 115 
Y-Methylderiv. d. 1- Methyl-3-0xo-4-cyan-3.4.5 
6.7.8.9.10-octahydroisochinolins (F, 122-123 
32 1, 527 
-Hexahydrohydrindyliden-2-cyanacetamid 
115°) 31 Il, 565 
-ans-Hexahydrohydrindyliden-2-cyanacetamid 
F. 140°) 31 II, 564 
3.3-Dimethyl-1-acetyl-2-aminoindolin (| n 
50° 32 11, 3241 
Cı:H1ı#ONs 6-Biguanylmethylchinoliniumhydroxyd 
Chloridhydrocehlorid (F. 24 33 1 457° 
Cı:H1wOCle == chlor-4-n-hexyiphenol ih 
308—310°) 34 1, 1647 
Cı:HwOBr: 1- Anisyli: 2-propyläthylendibromid 
>= HITE 33 I, 3290 
Cı:H1ıOS 4-Benzylpenthian-4-0l (} 
30 I, 2417: Oxydat. 30 I, 2418 
Cı:H1»OMg -/5-Tetralyl-äthylmagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Chloride 34 II, 1 
Cı:H1wO=2N:2 1-[o-Nitrobenzyl)-piperidin 1 II 
I-/-Nitrobenzyl)-piperidin :$1 IT, 57 
I-/»-Nitrobenzyl'-piperidin 31 Il, 57 


\-/2-Nitro-4-methyliphenyl)-piperidin 30 II, >= 
I- \-Cvclohexylamino-2-nitrobenzol j 


SI 69”: 351 332» 
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1- N-Cyclohexylamino-4-nitrobenzol (F. 100°), 
Darst., Verwend. 32 I, 1532*; Na-Salz 34 1, 
LAD”, 

Phenyltetrahydrofurfurylharnstoff (F. 147 bis 
147,5°) 33 II, 204. 

Nitroso-[ 3-phenylaminoisobutyl)-methylketon 
(F. 59—61°) 33 I, 3702. 

3.4.1’-Trimethyloxazol-2’-pyridocyanin, 
34 1, 3692*. 

Äthylenbispyridiniumhydroxyd, Salze 3% I, 3750. 

N.N’-Dimethyl-y.y’-dipyridyliumdihydroxyd. 
Dichlorid (Dimethyl-y.y’-dipyridylchlorid, Me- 
thylviologen), Darst., Verwend. als Indicator, 
Konst, 34 I, 1221; potentiometr. Unters. 33 
II, 2002, 2858; Verh. als Indicator 34 I, 873. 

|y-Aminopropyl]-6-oxychinoliniumhydroxyd, 
Salze, Wrkg. d. Chloridhydrochlorids bei Ma- 
laria 30 I, 1151. 

y-Amino-f-oxypropylchinolyliumhydroxyd, Chlo- 
rid 31 II, 2996. 

y-Amino-f-oxypropylisochinolyliumhydroxyd, 
Chlorid 31 II, 2996. 

[8-Aminoäthyl]-6-methoxychinoliniumhydroxyd, 
Salze, Wrkg. d. Chloridhydrochlorids bei Ma- 
laria 30 I, 1151. 

1.3.3-Trimethylindoleniniumhydroxyd-«-form- 
oxim (2-Oximinomethyl-1.3.3-trimethylindo- 
leniniumhydroxyd, 1.3.3-Trimethyl-2-nitroso- 
methylenindoleniniumhydroxyd), Salze 33 II, 
1593*; Chlorid (F. 195°) 321, 1007*; Per- 
chlorat (F. 215° Zers,, korr.) 31 I, 615; 32 1, 
294®, 

Isovasicinmethylhydroxyd, Jodid (F. 101°) 33 I, 
615. 

Ricininsäureamyläther (4-Amyloxy-1-methyl-2- 
pyridon-3-carbonsäurenitril) (F. 130-—121°) 
31 I, 2678*; 32 I, 2185. 

Lävulinsäure-o-tolylhydrazon, Äthylester (F. 78 
bis 80°) 33 L, 3707. 

Lävulinsäure-p-tolylhydrazon, Äthylester (F. 117 
bis 119°) 33 11, 1180. 

«.a-Dimethylacetessigsäurephenylhydrazon, Tau- 
tomerie, spektrochem. Daten d. Äthylesters 
30 I, 3783. 

Carbanilidomethylpropyliketoxim (F. 146°) BE I, 
1100; II, 2980. 

Carbanilidodiäthylketoxim (F. 96—93°) BL TI, 
1100, 3679; 11, 2988. 

Carbo-o-toluididomethyläthyiketoxim (F. 125 bis 
130° bzw. 80°) 31 I, 1100; II, 2988. 

Carbo-p-toluididomethyläthylketoxim (F. 146 bis 
147°) 31 I, 1100; 11, 2988. 

Allylcarbaminsäureester d. m-Oxyphenyldime- 
thylamins, pharmakolog. Wrkg. d. Hydro- 
chlorids 33 I, 2606. 

Sarkosylmethylaminoacetophenon 3% 1, 

N-Benzoyl-«-aminoisobuttersäuremethylamid (F. 
140—142°) 34 II, 227. 

akt. N.N -Diacetylphenyläthylendiamin (F. 159°) 
32 I, 2009; II, 209. 

(—)-!-1-Acetyl-2-benzoylpropylendiamin (F.1S7°) 
32 II, 208. 

( )--1 -Benzoyl-2-acetylpropylendiamin (F.163°) 
32 Il, 208. 

p - Äthoxybenzoesäure - isopropylidenhydrazid 
(F. 130°) 30 IL, 47. 

N -Phenyl-N -nitrosohydrazin- N -car- 
bonsäurepiperidid 3:3 Il, 1872. 

«-Diiminodiimid d. 3-Methyleyclopentan-1.1-di- 
malonsäure (F. 255° Zers.) 31 Il, 703. 

Cı2H1602Ns Oxymethylen-p-methylacetophenondi- 

semicarbazon (F. 218— 220° Zers.) 32 1, 3404. 

Cı2H 160 2Cl2 Dichlor-4-n-hexylresorein (Kp.0,5 145°) 

34 11, 1650*. 

Cı2HısO:2Cli 4-Chlorisobornyltrichloracetat (F. 67 

bis 68°) 33 Il, 55, 3844. 

Cı2H1ı80:25 4-Benzylpenthian-4-ol-x-oxyd (F. 156°) 
30 1 2418. 

4-Benzylpenthian-4-ol-5-oxyd (F. 150,5 
30 1, 2418. 

[Methyläthylphenylmethyl]-thioglykolsäure (F. 
137—138°), Vers. zur opt. Spalt. 33 II, 2981. 

p-Cymol-2-thioglykolsäure (F. 97°) 30 IL, 1256 

Thiosalicylsäureisoamylester (2-Mercaptobenzol- 
l-carbonsäureisoamylester) (Kp.20 172°), Bi- 


Jodid 


2760, 


152,5°) 


138 


Verb. 30 II, 


32 II, 567*. 


1100* 


therapeut. Verwend.) 


Cı2H 1603N: (s. Evipan [Endorm, N-Methyl-O-eyelo- 


hexenylmethylbarbitursäure, 5-A'-Oyelohexenyl- 
3.5-dimethylbarbitursäure, N-Methyleyelohesr- 
nylmethylmalonylureid]; Phanodorm [5- Athyl- 
5-Al-eyelohexenulbarbitursäure)). 
a-[o-Dioxyphenyl]-/-Iysidyläthanol, 
rid (F. 198° Zers.) 30 I, 1526*, 
Isoamylpropargylbarbitursäure (F. 163— 164°) 
34 I, 1046. 
N.N-Diallyl-C-äthylbarbitursäure, Rkk. 34 1, 
84*. 
5-[A”»*"-Cyclohexenyl)-3.5-dimethylbarbitursäure 
(P. 127°) 34 1, 2162*®. 
Cyclopentylallylbarbitursäure (F. 161-—-163* 
korr.), Darst., therapeut. Wrkg. 30 II, 915; 
lösl. Salze 32 II, 91*. 
n-Propyl-A°-’-cyclopentenylbarbitursäure (5.5- 
[A*’-Cyclopentenyl]|-n-propylbarbitursäure) (F. 
147—148°), Darst. 31 Il, 2060*; (hypnot 
Wrkg.) 34 II, 2522; pharmakolog. Prüf. 32 I, 
244. 
Isopropyl-A°-’-cyclopentenylbarbitursäure (F.171! 
bis 172°) 31 II, 2060*. 
5-[A'>*"-Cyclopentenyi]-5-äthyl-3-methylbarbi- 
tursäure (F. 127—128°) 34 I, 2162*®. 
5-[Methyl-A'>*"-cyclopentenyl]-3.5-dimethylbar- 
bitursäure (F. 116°) 3% I, 2162*. 
6-Keto-6-[p-hydrazophenyl)-hexansäure (F. 190 
bis 192° Zers.) 33 II, 3348. 
p-Nitrocapronanilid (F. 77—7»°) 34 II, 3271. 
:-Benzamido-«-nitropentan (F. 76°) 3% IL, 750 
«-Benzoylornithin («-Benzoylamino-ö-aminova- 
leriansäure), Verh. gegen NOBr 30 1, 1287; 
Rk. mit Urethan 34 I, 3086*. 
Ö-Benzoylornithin, Methylier. 33 Il, 2679. 
dl-Alanyl-d/-phenylalanin, Spalt. 31 I, 2767. 
p-Acetylaminophenyl-n-propylurethan (F. 175° 
Darst., antipyret. Wrkg. 33 I, 667 
p-Acetylaminophenylisopropylurethan (1. 164‘ 
Darst., antipyret. Wrkg. 32 I, 667. 
:-Benzamidoamylsalpetrigsäureester 3% II, 759. 

Cı2H1#OsN4 5-n-Butyl-5-[imidazolyl-(4° oder 5')- 
methyl}-barbitursäure (Zers. ca. 200%) »3 1, 
3082. 

N-[3.4-Dimethoxyphenyläthyl)-«-triazoacetamid 
34 I, 391. 

Guanidoacetyl-7/-phenylalanin (F. 225—230 
Zers.) 34 II, 1310. 

Cı2H1ı603Ns Histidylhistidin, Darst. v. /-Histidyl- 
!-histidin 31 II, 1302; scheinbare Dissoziat.- 
Konstanten 33 I, 807; Einw, v. Na2S 30 I, 
920; Sulfonier. 32 II, 1924. 

Cı2HıOsBr2 [2.4-Dioxyphenylj-[«.-dibromisobu- 
tylj-methylcarbinol (F. 146— 147°) 30 Il, 236. 

Asarondibromid (F. 56°) 34 I, 211. 

Cı2H103S 4-Benzylpenthian-4-ol-1-dioxyd (F. 

152,5°) 30 I, 2417. 


Hydro« hlo- 


v 


Cyclohexylbenzolsulfonsäure, Ba-Salz 3% I, 
3503. 

1.1.2-Trimethylindansulfonsäure (F. 109°) 3% I, 
2751 


Benzolsulfonsäurecyclohexylester, Rkk. 33 II, } 


443*, 
Cı2H1s03$2 p-Tolylsulfonäthylthioaceton (F. 06° 
32 II, 3085: 33 IL, 212. 
Cı2H1604N 2 4.6 - Dinitro-1.3-dimethyl-5-tert.-butyl- 
benzol (F. s4°) 33 I, 1773. 
5-n-Amylamino-4-nitrobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 95°) 30 I, 1780. 
2.6-Dipropyl-1.3.5.7-tetraketopyrazo-|1.2-a]-pyr- 
azol (F. 278°) 32 II, 3243. 
Phenylisocyanatoxynorvalin (F. 156°) 34 1,3455 


Phenylisocyanatoxyvalin (F. 182°) 3% I, 3458. | 


d=-Alanyl-/-tyrosin (F. 253—256° Zers.), Darst. 
Spalt. durch Alkali, Erepsin u. Trypsinkinast 
30 11, 2270; Verh. gegen Tyrosinase 31 |, 


9109 


-Alanyl-/-tyrosin (F. d. Dihydrats 2383—241' 
Zers.), Darst., Spalt. durch Alkali, Erepsit 
u. Trypsinkinase 30 II, 2270; Bldg. aus Tus- 
sahseidenfibroin 31 I, 3617: Verh. geren 
Tyrosinase 31 I, 2212. 

P-Alanyl-5-tyrosin (F. 193° 


Spalt. 


Darst., 








german 


m 





-Cyrlo- 


zenyl- 
joheze- 
Athyl. 
rochlo- 


164°) 


(5.5- 
e) (F. 
ypnot 

321, 
(F.171 
arbi- 
ylbar- 
F. 190 


3271. 

# v5 

1inova- 
1287; 


istidyl- 
soziat.- 
301, 


nisobu- 
Il, 236. 


33 I, 
F. 95° 
‚„butyl- 
hylen- 
-al-pyf- 
I, 3458 
I. 3453 
Darst., 
ınkinast 
31 


8— 241’ 
Erepsi 


‚us Tus- 


n 


gegen 


Spalt. 





N 


durch Alk: Erey I s IH 
Sarkosyl-/-tyrosin (| I. Hydrats 232 33 I 
2-Nitro-p-n-butoxyacetanilid (1 " 34 1 


3956. 
Diäthylaminomethyl- 
72°) 32 11, 1917 
Diäthylamino methy I-p-n 

63°) 32 11, 1917 
Brenztraubensäure-«-glycerinesterphenylhydr- 
azon (F. 114°) 32 1, 3164 
Brenztraubensäure- Ü-glycerinesterpghenyihydr- 
azon (F. 156°) 32 I 164 
p-Nitrophenylaminoameisensäurea 
6°) 31 I, 3346. 
p-Nitrophenylaminoameisensäureisoamylester 
(Isoamyl-N-p-nitrophenylurethan } > 


-nitrobenzoat 


itrobenzoat (| 62 


mylester 


31 1, 3346; 33 I, 313 
Verb. Cı2Hıs04N: (F. 156°) aus d. Acetall 
traubensäureester d. Glveerins u Ph 
hydrazin 30 1, 2234 
Cı:Hı604N4 1.3°-Dimethyl-3.1’-diäthyl-5 5-dihy- 
dantyliden (F. 12: 127°) 33 1, 2% 


‚Capronaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon 
104°) 30 II, 2679 

Methyl-n-butylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 106°) 30 11, 2670 

Methylisobutylketon-2 2 4 dinitrophenylhydrazon 
(F. 95°) 30 Il, 2679. 

Äthyl- „-propylketon-2 ‚4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 130°) 30 Il, 2679 

Pinakolin-2.4-dinitrophenylhydrazon («! 12 
306 II, 2671 

1-5-Oxypropyltheobrominacetat (F. 112% 31 I 


I 


‘ 


C::H1ı#04S Benzylarabinothiosid 32 I, 4 
Tetrahydrofurfuryl-p-toluolsultonat 32 I t 
CıeH1ı#O5N2 2-Oxy-4. 6- dinitro-1. 3-di methyl-5-tert.- 

bu ıtylbenzol dl “ir ss ı 177 
Pentaoxy-n -amylbenzimidazo L( fi = Il.= 
4.6- Dinitro-2 -isobutyl- -kresolmet Ihyläth ) Er- 
kennen d v. Barbier als 2.6-D ro-4-tert 
t tv] 11 kresolmethvläther 37 ji = ’ 


1-M ethy!-2 2.4-dinitro-3-methoxy-6-/ 
zol (F. 111°) 33 I, 604 

1-Methyl-3-methoxy-4-tert.-butyl-2.6-dinitroben- 
zol (2.6-Dinitro-4-fert.-butyl-m-kresolmethyl- 


!.-butylben- 


äther, Ambramoschus) (F. 5 Synth. 33 1 
603; (Erkennen d. 4.6-Dinitro-2-is itvi-ı 
kresi lmethyläthers v. Barbier als 3ı 1l 
19, 
CıaH1e O5$ ß-Thiophenolglucosid (F. 13 D 
30 1, 1122: Ringstruktur 30 1, 1122 
Cı2H 1#OsN2 Monoacetonuridin (F. ] 3all 
3390. 
Asaronpseudonitrosit (F. 130° Zers.) 34 I, 110 


d-Galakturonsäurephenylhydrazon (! 140 bis 
141°) 33 II, 
ı:H1ısO6Ns Theophyllin-/-arabinosid 2 
), Darst., Rkk. 33 Il, 1034; UV-Absorpt 
Konst. 34 I, 394; Methylier., Konst. 31 11, 


3559. 


Fe) 


Cı:H1#O:N2 1-Äthyl-2-äthoxy-3.4-dimethoxy-5.6- 
dinitrobenzol 34 I, 1654 

CıeH1WO N, 1.3.7-Trimethyl-9-acetyl-5-acetoxy- 
pseudoharnsäure (F. 155°) 3% Il, 3764 

Cı:H1OrBr2 Acetodibromglucose, Darst Rkk 
30 1, 2238: Rk.: mit NaNs 30 I. 3770; mit 
Pb-Acetat 30 I, 2390; mit 1.2.3.4-Tetracety] 
glucose 30 1, 3771 


1.6-Acetodibrom-n-galaktose (F. 1 32 1, 
1881. 

Acetodibrom-h-galaktose (F. 33— 84,5) 30 11 
2707. 

C1:H10s$2 Triacetylxylosexanthogensäure, Athıy! 


j ester (F. 105-——-106°) 32 I. 46 

(1:H1ı60sSı dimere Acetylgiycerinaldehydxantho- 
_  gensäure, Diäthylester (F. 142— 143°) 321, 46 

(1:HırO1sNs 3.4.5.6-Tetran itro-2-acetyloximino- 
hexahydrocymol- 1-nitrosat (?) (F. 120—123 
Zers.) 33 II, 858. 

HıNci 4 -Amino-3 -chlorhexahydrodipheny] 

_ (Kp.zo 186—187°) 30 Il, 1445* 

(yclohexylchloranilin, Verwend. 31 Il, 147>* 


[a] 
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CıaHıN:S5 2-Isoamvlaminobenzthiazol 


ı(<F. 61-629 MI ’ 
2-Butylamino-4-methylbenzthiazol (| Bull 
- 12 
-1sobutylamino-4-methvibenzthiazol 
31 11, 2014 
2-1sobutylamino-6-methyibenzthiazol 
1 11, 2 
2-Methyl- 5-diäthylaminobenzthiaze!l ı K 
25°) 34 11, 18858°® 
Gı:H N Ss Diäthylaminomethyimercaptobe 2- 
thiazol (F. Sit ha \ ver 32 1 
- ® 
3-/Butylamino'-methylbenzothiazolvi-2-thion 
127°) 383 11 ,* 
Diäthylidenammonium- -tolvidithiocarbamat 
Zers se ıl - 
N:$® aus Ber Vin ! mdit 


Verb. Cı:sHı: 

carbama? u x Hst('oH s2 l “ 

Cı:HısNrAsı 3.4.5.3 .4 .5 -Hexaaminoarsenobenzol 
verwend. 34 | 764 


CıeHıscle$Si Cyclohexylphenvlsiliciumdichlorid ıky «4 
16 It 32 11, 2044 
Ciı:HıTON 3X -Phenyl-2- -propyloxazolidin-‘! 


33 II, 608® 
ic. Phenyl-«-piperidylcarbinol (Phenyl-: 
ridylcarbinol A) (F. 141-— 142°), Hydro 
Dars pharmakolog. Wrkg.) 30 ıH, Ö4 
(ph: Wrke 33 I, 8 (hyper 
eiykäm. Wrkg.) 34 Il, 152 
Phenvi-«-piper ridylcarbino! 
Phenyl-2 >-piperidylcarbinol Bi (F. 171 


2-pipe 


r somereR rae 


Hi hlorid (Darst ‚ pharımakolog. Wrkg 
301, >64; (pharmakolog. Wrkg.) 33 I, »* 
Ivkär Wı ‚34 I, ı 
Phenyl- 3- -piperidylcarbinol H vdrochlorid (Da 
akolog. Wr so 1 IE (phar 
kolog. Wrkg AHUTT hypergliykä W 
34 II, 1323 
pP henyl- 4-piperidylcarbinol (F. 1008-1 
rid (Darst pharmakolog Vv 
30 H, 3564; (pharmakoloeg. Wrke 33 11 
Ivkär Wrkge.) 34 II 
1- dar, e -oxypiperidin, Hyiır i 301 


nd 
I-Pheny!-2-[allylamino)-propanol-(1), Dars \ 
kalanästhet. Wrkr., Salze 30 Il 16895; loka 
Konst. 31 I, 020 
2-Amino-1- -phenylcyclohe xanol-(1) (1-Phenvi-1- 
oxy-2-aminocyclohexan) (F. 105) 30 11 
32 1, 3297 
:c, 1-Dimethylamino-2-oxytetralin 31 I, 7-= 
2-Dimethylamino-3-oxytetralin (F. 319 30 N 


anästhet 


1 
r r 11 
\ h u 


-Phenoxyäthylpyrrolidin (Kı 145 146 
321, 3411 

{7 »-Methoxy phenyl!- \-methylpyrrolidin h 

1°), Rkk., 1 kologie, Pikrat 33 11 


I - !o - Methoxyphenyl!- 3-!dimethylamino) - pro- 
pen-(1) (F. 134°) 34 I, 301 


fereoisomeres 1-[o-Methoxyphenyl-3-/dimethyi- 
amino)-propen-(1) (F. 153%) 34 I, >u1 
ır.1- -Amino-2-äthoxytetrahydronaphthalin ( i 


bis 55°) 30 II, 624° 
1-Methoxy-2-methylaminotetralin (ky.ıs !#4 
bis 148 s3ı 1, 781 

1-Methoxy-2-dimethylaminohydrinden (Kyp 14 12 
bis 129°) 31 I, 781 


1-Dimethylamino-2-methoxyhydrinden Kp.ıs 
132°) 31 I, 781 
1-/Benzylamino)-pentan-4-on (Kı 112 


32 11, 615*® 
-/Phenylamino)-isobutylmethyiketon ! 

33 1. 3702 
2-/Methylphenylamino)-pentanon-(3 

bis 150%) 33 11, 373 
p-Dimethylaminobenzylaceton (! 

32 I, 937 
-Dimethylamino-«-benzylaceton (kj 

Bldg., Rkk., Derivv. 30 I 78; U h 

Farbrk 31 I 1487 
-Methylaminoisovalerylbenzol, 1arst., 
30 1, 1778: Farbrk. 31 I, 1487 
@-Dimethylaminoisobutyrophenon 32 Il 


K: "7 


{Kp.tı 145 


SHize 
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pharmakolog. 


rac. [1-Benzoyläthylj-propylamin, 
Wrke., Konst. u. Konfigurat. 30 I, 2556. 
«»-Diäthylaminoacetophenon, katalyt. Hydrier 
a2 1: 3227*. 
Camphan-2-oxopyrrolin (F. 156°) 30 II, 1542 


2.3.6.6 - Tetramethyl - 4 - keto-4.5.6.7-tetrahydro- 
indol (F. 228°) 3:3 II, 3430. 

1.2.3.3-Tetramethylindoleniniumhydroxyd (2.3.3 
[«@.8.8)-Trimethylindoleninmethylhydroxyd), 


Salze (Darst.) 33 I, 1621; (Rkk.) 31 1, 614; 
Triehloracetat 30 II, 2702*; Verwend. d. 
Jodids für Farbstoffe 30 IL, 1703*; IL, 2702*; 
31 1, .3297°5 11, 2824®, 3273*, : 3274*, 3669*:; 
32 1, 2048; 11; 300*, 712: 33 1, 2945: 341, 
3692*; Il, 2228, 3678*, 


1.3-Dimethyl-4-allyl-4-cyancyclohexanon-(5) (F. 
88,5°) 32 II, 211. 


«-Phenylcapronamid 30 1, 


“4° 
nz0 


y-Phenyl-n-capronsäureamid (F. 104,5—105,5°) 
33 IL, 3550. 
»-Phenyl-n-capronsäureamid (1. 4°), Konst. u. 


UV-Absorpt. 32 IL, 502. 
Phenylmethylpropylacetamid (Kp.2ı 

> L, 3292, 
«-Phenylisocapronamid 30 I, =26. 
«-Äthyl-«-phenylbuttersäureamid 

«a-phenylacetamid), Absorpt.-Spektr. 


196—197°) 


(a.a-Diäthyl- 
34 11, 


3379; Einw. v. KOBr 30 II, 2122 
«-Äthyl-y-phenylbuttersäureamid (F. 104°) 32 II, 
1295. 
y-]2.4-Dimethylphenyl]-buttersäureamid (F. 12x 
bis 129°) 31 I, 459. 
B-[p-Isopropylphenyl]-propionamid (F.142°) 311, 
262 


n-Capronanilid (F. 96° korr.) 31 I, 2744. 

Methylpropylacetanilid (Methylpropylessigsäure- 
anilid, Pentan-2-carbonsäureanilid) (F. 95,2°) 
31 1, 2744; 33 II, 2518; 34 II, 217. 


sek. Butylacetanilid (sek. Butylessigsäureanilid) 
(F. 88° korr.) 31 1, 2744; 33 II, 2518. 

Isocapronanilid (Isobutylacetanilid) (F. 103,5 
korr.) 31 I, 2744; II, 1136; 33 Il, 2518. 

N=-n-Butyryl-5-phenyläthylamin (FF. 49—50°) 
30 I, 1622. 

«-Phenylbuttersäureäthylamid (F. 69 —70°), Ab- 
sorpt.-Spektr. 3% 11, 3379. 


Diäthylacetanilid (Diäthylessigsäureanilid, Pen- 
tan-3-carbonsäureanilid) (F. 123—124° korr.) 
31 I, 2744; 33 Il, 2515; 3% Il, 217. 

Dimethyläthylacetanilid ng re Z 
säureanilid) (F. 92° korr.) 31 I, 2744; 33 II, 
2518. 


Methylisopropylacetanilid (}. 


25 


78,4°) 3 11, 


tert. Butylacetanilid (F. 131,6°%) 33 II, 2515; 3% T 
204. 
5(3)-Acetamino-p-cymol, Darst. 3% I, 1960. 


Cı2HırONs n-Valeraldehyd-4-phenylsemicarbazon 
(F. 126—127°) 34 II, 2209. 
„-Butyraldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (F. 125 
bis 130°) 3% Il, 3016. 
isobutyraldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (F. 124 
bis 126°) 3% II, 3016. 


rr.«e-Dimethyl-a-phenyiacetonsemicarbazone 
(3-Phenyl-3-methylbutanon-(2)-semicarb- 


azone), Darst., Eigr., Struktur u. UV-Absorpt. 
d.syn- u. anti-Form (F. 185 —186 u. F. 103 bis 
164°) 34 1, 3744; 11, 603. 

Methyläthylketon-4-p-tolylsemicarbazon (F. 119 
bis 120°) 34 II, 3016. 

Phenyihydrazincarbonsäurepiperidid (F. 1»2°) 
33 11, 1872. 

Base Cı2Hı7ON> aus d. Base CoH1ONS3 (aus Ei- 
weiß) 323 1, 1791. 

Cı2Hı7OCl 1-Chlor-6-phenylhexanol-(2) (Kp.2,5 147 

bis 148°) 30 1, 2868. 

2-Chlor-4-n-hexylphenol (Kp.rıo 275-276‘ 
Darst., bakterieide Wrke. 33 II, 61 34 1 
1642. 

4-Chlor-2-n-hexylphenol (kp. 132°), Darst.. 


baktericide Wrke. 33 II. S61: baktericide u 
fungicide Wrkg. 3% II, 3394. 


6-| Diäthyimethyl]-3-methyl-4-chlorphenol (Ky, 


007 eUR 
VY5 erkannt ı 


7) C. 1935. II. 
T) C. 1985. HM. 


2-Amino-Ö- 


40 


wcetvl- 


123°), Darst., baktericide Wrkg. 33 II. = 


34 1, 2006*. 
2-sek.-Butyl-3.5-dimethyl-4-chiorphenol (KR 
Wrkg. 33 I 





131—133°), Darst., baktericide 
Ss61. 

2.6-Diisopropyl-4-chlorphenol (F. 260-265? 
32 I, 2094*®. 

6-Isopropyl-2-äthyl-3-methyl-4-chlorpheno! 
(Kp.2 132°), Darst., baktericide Wrkg. 33 il, 
861; 34 I, 2006*. 

Chlorcarvacroläthyläther (N. 54—-56°), Darst 
baktericide Eigg. ‚3 li, 2104* 
2-Methyl-4-methoxy-5 -isopropylbenzylchlorid 


(Kp.ıs 148°) 34 I, 2116. 
«-Methyl-trans-hexahydrohydrindyliden-2-essig- 
säurechlorid (Kp.ıo 163°) 32 11, 2650. 


Cı2Hı7OBr 2-Brom-4-n-hexylphenol (Kp.r 148°) 
Darst., baktericide Wrkg. 3% I, 1189. 
4-Brom-2-n-hexyIphenol (F. 53,6°), Dars 

baktericide Wrkg. 3% I, 1159. 


6(w)-Phenoxyhexylbromid (Kp.s 
I, 1309: 33 II, 205. 
Cı2Hı702N 2-Nitro-5-tert.-m-xylol (F. 
1773. 

O-Methylsalsolin (F. 117—119°) 3% II, 252 
5.6-Dimethoxy- N\-methyltetrahydroisochinolin, 
Hydrochlorid (F. ca. 210°) 3% II, 2392. 
6.7-Dimethoxy-2( N )-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
isochinolin (F. 84° korr.) 33 II, 551: 3% U. 

2392. 


4-N-Äthylmetho xyäthylaminobenzaldehyd, Ver- 


155 —156°) 30 


859) 


31 


wend. 34 I, 3128*. 

3-Amino-5- -acetyl-2-oxy-1- -methyl-4-isopropyl- 
benzol (F. 100°) 33 IL, 1339 }). 
5-Amino-3-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropyi- 
benzol (F. 117°) 33 II, 1340 FF). 

[«-(Methylamino)- -isopropyl]- p-methoxyphenyl- 
keton (F. 49—50°) 33 I, 1770. 

2.4-Dimethyl-3.5- VRR, Verbrenn.- 
Wärme 33 I, 1129 

Phenyl-n-valerylcarbinoloxim. (F. 97° korr. 
Darst. 31 Il, 1132; Red. 32 I, 3298. 

Bein deln na An An (F. 108— 1099 
34 1, 3587. 

o-[Benzylamino]-valeriansäure 31 II, 3212. 


y-[2.5-Dimethyl-6-aminophenyl]-n-buttersäure 
(F. 124—124,5°) 30 II, 731. 
«-Dimethylamino-«-phenylbuttersäure (F. 220° 
Zers.) 34 1, 1473. 
trans-Hexahydrohydrindyl-2-cyanessigsäure, 
Athylester (Kp.ıs 180—182°) 31 II, 563. 
p-Aminobenzoesäureamylester (F. 52°) 3% 1 


2070. 
Acetyloxy-S-phenyläthyldimethylamin, pharma- 
kolog. Wrkg. 3% II, 3403. 
N-Äthylacetoxyäthylaminobenzol (Kp.2 126® 
34 1, 3127*®. 
Diäthylaminomethylbenzoat (Kp.ıs 157— 153°) 
Darst., anästhet. Wrkg. 32 II, 1917. 
Isoamyl-N-phenylurethan (F. 55—56°) 30 Il, 


547. 
N-Phenylaminoameisensäureneopentylester(Neo- 


pentylphenylurethan) (F. 100 —111°) 32 I 

2810. n 
:-Benzamidoamylalkohol 3% 11, 759. 
P-[4-Methoxy-2.5-dimethylphenyi]-propionamid 

(F. 127—1283°) 30 I, 1945. 
p-Thymotinsäuremethylätheramid (F. 160°) 32! 

1089. , 
B-Furyl-(2)-propionsäurepiperidid (Kp.ı 153 bis s 

154°) 33 I, 3194. 
2-Acetamino-4-butylphenol (F. 31-92? Zers 

32 1, 50. \ 
p-n-Butoxyacetanilid (F. 112°) 3% IH, 3956 
akt. Methylätheratrolactinsäuredimethylamid Ä 


(Kp.0,7 100°) 33 11, 531. 
eis-Hexahydrohydrinden-2 -carbonsäure-2-essig- 
säureimid A (F. 170°) 31 Il, 565. 
cis-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2 
säureimid B (F. 216°) 31 II. 
trans-Hexahydrohydrinden-2 -carbonsäure-?2- 
essigsäureimid (F. 258°) 31 IE, 564. 


-essig- 


565. 


>-OXY-1-methyl-4-ise 
tyl-2-oxy-1-methyl-4-isopropylibe 


IDTODN lb 








TeNn.- 


korr. 


1099 





C12H1ı702N3 


-Hydroxylamino-7-cymolacetat ( 144 
30 Il, 1371. 

Phenylmethylpropylbetain. Darst., Rkk., Stere 
isomerie d. Hydrate 33 Il, 1873 
graph. Konstanten d. Mono- u. Dihyd 
2122. 

Anhydro-[diäthyl-phenyl-carboxymethyl-ammo- 
niumhydroxyd| (F. 207° Zers.) 30 I, 2s»2 

Anhydroangustionsemicarbazon (|! 

30 Il, 1544. 


rats 3% I 


145° Zers.) 


CızH1ı7O2Cl Phenyltrimethyiglycerinchlorhydrin (F. 


91°) 3% 11, 1767 
n-Hexylchlorresorcin (F. 43°) 3% II, 1767 
Isohexylchlorresorcin 34 Il, 1050* 
Chlorresorcinmono-n-hexyläther (Kp.2 152 !} 
162°) 34 11, 1767 
Camphorylacetylchlorid, Einw. v. NHs 30 II 


1542. 


Cı2H 170 2Cla 4-Chlorisobornyldichloracetat 3:3 I1, 55. 


CıeH1ı703N 1-[3°.4-Äthylendioxyphenyl)-2- 


(il 


methyl- 


aminopropan-1-ol, Darst Uteruswrkg 
Hydrochlorids 34 I, 2621*. 

1-Dimethylamino-2-0xy-3-|3'.4 -methylendioxy- 
phenyl]-propan 30 I, 2244. 

2-Piperonyl-3-dimethylaminopropanol-(2) (?) 30 
I, 209. 


«-Methoxy- #-methylaminodihydroisosafrol 30 I1 


3734. 
1-Methyl-3-methoxy-4-nitro-6-fert.-butylbenzol 
(F. 82—83°) 33 I, 604 


1-Methyl-3-methoxy-4-tert.-butyl-6-nitrobenzol 
(F. 81—82°), Nitrier. 33 I, 604. 

Lodal (1-Oxy-6.7-dimethoxy-2-methyl-1.2.3.4- 
tetrahydroisochinolin bzw. 4.5-Dimethoxy-2- 
[#-imethylamino)-äthyl|-benzaldehyd) (F. 123 

124° korr.), Synth. 30 II, 3397: Bldg. (? 

Adlumin 33 Il, 551: Darst. d. Chlorids 
33 II, 1552*; ! 32 II, 8 

Hydrokotarnin 3% I, „2598. 

Anhalonidin, Konst 

-Geh. v. Peyotl 33 Il, 2027 
6.7-Dimethoxy-3.4-dihydroisochinolinmethyl- 
hydroxyd, Jodid 31 II, 2614 

-Oxy-B-[methylanilino]-isovaleriansäure 3:3 II, 
574®, 

2-Methyl-3-propionyl-4-propyl-5-carboxypvrrol, 
Äthylester 31 I, 3473. 

3-Amino-4-oxybenzoesäureisoamylester (F. 04°), 


his 


aus 


antimikrobe Wrkg. (Darst., Acetat) 3% 11,4 
-Tyrosin-n-propylester (F. 125°) 31 1, 2773 
B- ie A -äthoxyphenyl ea dl 

°) 31 I, 262, 33 II, 1041 


3-14-Methoxy- 3- -äthoxyphenyl]-propionamid (l 
123°) 33 II, 1041. 
P-[4-Methoxy-2.5-dimethyiphenyl])-äthylcarb- 
aminsäure, Methylester (F. ) 30 1, 1945 
p-Methoxyphenylbutylurethan (F. 45°) 3% 1, 
2419. 
p-Methoxyphenylisobutylurethan (FY. 


4,0" 


2419. 

Formyl- N-methyl--[3.4-dimethoxyphenyl)- 
äthylamin, Rinzschluß 35 II, 1552* 

<H1ı70sN3 1-Nitro-2-oxyisocapronaldehydphenyl- 
hydrazon (F. 108—111°) 30 II, 372 

Verb. Cı2Hı7O3N3 (F. 183— 184°) aus 3-Oxy-3- 


methoxymethyl-2.2-dimethvlevelohexan-4-on- 


l-carbonsäurelacton u. Semicarbazidacetat 
34 11, 243. 

ı:Hı7OsCl trans-Hexahydrohydrinden-2-carbon- 
säurechlorid-2-essigsäure, Athylester 31 I, 
569. 

\ı2!Hı7OsBr Methylisoeugenol-«-methoxy- -bromid 
31 11, 1561. 

ı2H1ı7O04N 4-Nitroresorcindi-n-propyläther (F. 50° 
31 II, 3101. 

-Methylamino- ?-oxy-a-[3-methoxy-4.5-methy- 
lendioxyphenyl)-propan 31 11, 1561 
astereoisomeres ct = Methylamino- -oxy-«-[3- 
methoxy-4.5-methylendioxyphenyl]-propan 31 
il, 1561 E 

"Methylamino-«-oxy-«-[3-methoxy- 4. 5-methy- 
lendioxyphenyl]-propan (F. 122-— 124° korı 
31 11, 1561. 

2.4- -Dipropyl- 3.5 -dicarboxypyrrol Diäthylester 
31 1, 3473 





krystallo- 


’ 


1 


Cı 


Ä 4 


Ä 


Ci: 


L 


ıeHı7O04Chs frimeres 


Tangeretoloxim (] 


3.6.8-Trimethyl-9- 


C.H.-0.N, 12m 


\-Methyl-, -äthvidihydro- -Jutidindi- 
carbonsäure, spektrochem. Unters.. Kons! 
Diäthvlesters 30 II, 2903 

N-Methyl-2.4.4. „stameiiytäikydsopy ri- 
din-3.5-dicarbonsäure ” ektroche: x 
Konst I. Diäthylesters 30 11, 2% 

-2.3.4- Trimethenyaheuyi -propionamid t 
171°) 22 I, 208 
2.4.5-Trimethoxyphenvi-propionamid } 

31 I, 2614 
3.4.5-Trimethoxy phenyl-propionamid } 
106%) 31 1, 262 

3.4.5-Trimethoxybenzoesäuredimethylamid ! 
74°), Darst thera} it. verw al 674° 

3.4-Dimethoxyphenylpropvlurethan ı F, o2*) 34 I 


2419 
3.4-Dimethoxyphenylisopropylurethan (!} Sn * 
34 1, 2418. 
3.4-Dimethoxymandelsäureiminoäthyläther. Hı 
drochlorid (F. 139 — 140°) 34 I, 103] 


Hı:O4N 2-Amino-4.6-dinitro-1.3-dimethyl-5 
tert. -buttylbenzol <F. Is) 3 I r 

2.4-Dinitroisohexylanilin (F. « Bilde Ik 
Geschwindigek.- Konstante) 343 II, st 

N .N-Dipropyl-2.4-dinitroanilin, Bide. (Kl 
schwindigk.-Konstant«ı 3 Il, »De 
-[Diäthylamino - 5-/2.4-dinitrophenyl-äthan 
Pikrat A ’ BT 33 I, 34 
-Imid d. t -Dicarbamyl-3- methylcyclopentan- 
1.1- errechnen F._235—236° Zers.) 31 I 


3674; 11, 70 
1-Chlor-2-/oxymethyl -3-0x, 


propen-I-anhydrid 3:3 II, 16 


H1:04Br «-Brom-2-carboxy-cıs-hexahydrohydr- 
inden-2-essigsäure <F. 164 2 11, 2 


(-Brom-2-carboxy-frans-hexahydrohydrinden-2 
essigsäure (F. 136%) 32 I, & 
Hı:O4P Phenylisobutoxy- carboxymethyl -phos- 


phinoxyd, Athvlester (kKp.7 | 10°) 30 I 
179 
.ı2Hı704sAs Verb. Cı:Hı7O4As (F. 100 is Asıd) 
Brenzeatechin u. Pinakon 32 II, vuv 
tH1705N Phenol- -d-glucosaminid (F. 167,5 ! 
170° korr.) 34 II, 3129 


Phenol-6-amino- H-d-glucosid («1 170 N 
korr.) 34 11, 3129 
-Methoxy- 5-|3.6-dimethoxy-4. 
oxypbenyl)-äthylamin (kp. ı2 107°) 
Glucoseanilid 33 I, 400 
’/-2.4.5-Trimethoxyphenylalanin (F. 220° ‚ 
30 Il, 15309; 31 I, 2614 
2-Äthoxymethyl- 3-propionsäure-4-methyl-5- 
carboxypyrrol, Äthylester (F. 151° 7 IE 
2.4.5- Trimethoxypheny!-äthylcarbamidsäure 
Äths lester (F. 63-- 64°) 31 1, 2614 
Hı:0sN p-Aminophenol-;'-galaktosid (} 51 
159°) 30 I, 2441 


5-methylendi- 
30 1 


p-Aminophenol-«-glucosid (F. 15 11 2 11, 
3112. 

p-Aminophenol-p-J-glucosid «(F 160-- 161° 
Darst. (Kuppel. mit Prote 30 I. 244 
32 11,3111, 3112; (Spalt. durch Emuls:i 34l 


4 - 


“ 
D 


80°) 34 II, 2002 


y-Dioxy-y-/3.4-dimethoxy-6-aminopheny! - 
buttersäure (F. 115°), Eige., Rkk., Aufliass 
B-6- A mino-3.4-dimethoxyvbenzoylprop ru 
v. Haq, Kapur u. Ray als 34 I, 2023 


2.4-Dimethyl-3-«. 3-dimethoxypropionsäure-5- 
carboxypyrrol, Diäthylester 31 I, 3245 
oxopydin-1.5-dicarbonsaure 


Diäthvlester (F. 6°) 30 I, 2419 
Hı70#Ns Rhamnose-o-nitrophenylhydrazon (| 
152 153 ), 0 pt Ir: h s2 1 1219 


Rhamnose- n-nitrophenylhydrazon \ 
ont Dreh. 32 1, 1219 


Rhamnose-p-nitrophenylhydrazon (! 
192 opt. Dreh. 32 I, 1219 

Hı:OrClz Chloralid d. 0°.0*.0*-Trimethylchina- 
säure (F. 104— 106°) 32 II, 867 

Hi "O:N d-Galaktose- p-nitrophenyihydrazon 


\ trlier Struktnmr 32 I I» 
Mannose-o-nitrophenvihvdrazon (! 


Dreh. 32 I 











12 III (C,,H,-0-N,) 


Mannose- »-nitrophenylhydrazon (F. 162— 163° 
opt. Dreh. 32 I, 1219. 

Mannose-p-nitrophenyihydrazon (F. 202— 203°) 
opt. Dreh. 32 I, 1219. 

Cı:Hı7O7Br Acetobrom-/-rhamnose, Methylier. 30 
I. 2393; Einw.: v. Trimethylamin 31 I, 58; 
(Konfigurat.) 30 I, 2235; v. K-Thioacetat 
3= I, 46. 

Acetobrom-d-glucomethylose (Acetobrom-(-iso- 
rhamnose, Acetobrom-dJ-epirhamnose) (F. 135 
is 136°), Darst. 30 I, 2238; spezif. Dreh. 
30 1, 3771; Rkk. 32 I, 1890. 

Cı:H1:OsCl 2.3.4-Triacetyl--glucosylchlorid 31 II, 
2309. 

3.4.6-Triacetyl-«-glucosylchlorid 30 I. 510. 

3.4.6-Triacetyl- 5-glucosylchlorid (F. 156 - 158°), 
Darst., Rkk. 30 I, 510, 2236; 32 II, 3112 
Methylier. 30 II, 1522: Rk. mit p-Toluolsulfo- 
ehlorid 323 I, 661. 

Cı>H1:0sBr «-1-Brom-2.3.4-triacetyIglucose (F. 126 
bis 127°) 31 11, 2309. 

Cı:Hı7OsF 3.4.5-Triacetylfructosylfluorid (N. 134 
bis 135°) 31 II, 417. 

Cı2Hı7015N3 Glycerin-tris-[nitrolactat]| 31 II, 632*. 

Cı2Hı7NS p-Tolylsulfenpiperidid (p»-Thiokresolpipe- 
ridid), Verwend. 32 II, 3637*%, 3% 1, 060*. 

Thioisocapronsäureanilid, Verwend. 31 II, 1372*, 
3175*, 

Athylisothiobutyranilid, Verwend. 3% I, 401*. 

Äthylisothiopropiontoluid, Verwend. 3% 1, 401*. 

Cı>:H17NS2 N.N-Isoamylphenyldithiocarbaminsäure, 
magnet. Susceptibilität d. Fe-Verb. 32 1, 501. 

y-Tolyldiäthyldithiocarbamat (FF. 77— 75°) 32 11. 
363. 

Cı2HırN:S  Benzyliden-4-isobutylthiosemicarbazid 
(F. 125°) 30 II, 3568. 

Methyläthylketon-4-p-tolylthiosemicarbazon (F. 
5°) 31 I, 2867. f 

CıoRisCclS Phenyl-I-chlorhexylsulfid 31 II, 21590. 

Ci2HısON2 Methylen-?-phenylamino-P'-methyl- 
aminoäthyläther, Verwend. 32 I, 3508*. 

Phenvl-tert.-hexylnitrosamin 33 II, 212. 

\-Methyl-a-methoxyanabasin (Kp.s 126 128°) 
3% II, 2680. 

2.4-Diaminophenylevclohexyläther (Kp.ı 181°) 
32 II, 16H55*. 

Phenyl-«-äthylpropyl]-harnstoff (I. 136°) 30 
11, 2122. 

symm, Isoamylphenylharnstoff (F. 116°) 30 IL, 
ah, 

[?-N-Piperidinoäthyl]-2-pyrrylketon, Darst., lo- 
kalanästhet. Wrke. 30 I, 2093. 

N.N -Dimethylanabason (1. 95—96°) 
2680. 

.-Bis-[dimethylamino)-acetophenon, 
1 I, 1487. 

Camphanpyridazinon (F. 216°) 30 II, 1542. 
dl-Leuceylanilin (F. 59-—60°), Darst.. Verseif. 
30 11. 3782: Chloracetylier. 30 I, 3792. 
p-Aminocapronanilid (F. 86—87°), Darst., 

Kuppel. mit Proteinen 34 IL, 3271. 

Benzoylcadaverin (Kp.o,ı 180— 185°) 34 II, 759. 

«#-Diäthylaminoacetylaminobenzol 3% I, 3S04*. 

Benzoyldiäthylmethylendiamin, Rkk. 33% I, 1046. 

I-Amino-4- \ -n-butylacetylaminobenzol, Ver- 
vend. 34 II, 142*. 

I-Diäthylaminobenzol-4-carbonsäuremethylamid 
34 1, 3804*, 

Cı2H1ısOBr2 «-Bromdicyclopentylessigsäurebromid 
(F. 32°) 34 1, 1801. 

Ci>HısOS Phenyl-S-oxyhexylsulfid (F. 43°), Darst., 
Chlorier. 3L II, 2139; Reaktivität d. OH- 
Gruppe (Rk. mit HBr) 321, 380. 

p-Oxyphenyl-n-hexylsuliid (F. 60°), Darst. 33 I, 
>074; Darst., baktericide Wrkg. 33 I, 51. 

»-Methoxyphenyl-n-amylsulfid (Kp.s 124 bis 
127%) 33 1, 51. 

p-Athoxyphenylbutylisulfid 
331, 3074. 

CıH1ısOSe 0o-Oxyphenyl-„-hexylselenid (Kp.ı 103 
bis 104°) 3% I, 536. 

v»-Oxyphenyl-n-hexylselenid (F. 35°) 3% I, 5306. 

o-Methoxyphenylisoamylselenid (Kp.ı 1119) 3% I 


236, 


34 II, 


Farbrk. 


(Kp.ı2 150—160°) 


142 


p-Methoxyphenylisoamylselenid (Kp.ı 107°) 34 1 
536. 

Cı2HısO:N: (3. Alvarobufotenin: Americobufotenir 
Gamabufotenin: Phenothein IN -(Dimeth yl 
aminoacetyl)-phenetidin]); Quereicobufotenin 
Viridobufotenin A: Vulgarobufotenin) 

Phenoxyäthylbutylnitrosamin, Verwend. 3% U 
2HOL*. 

4-Nitroso-3-n-butoxydimethylanilin (F. 02 —03° 
33 11, 2259. 

Nitroso-m-äthoxydiäthylanilin, Verwend. 31 1 


2219”, 


Cytisinmethylhydroxyd, Jodid (F. 280°) 31 il, 


3105. 
2.4-Dimethyl-3-|[y-dimethylaminoallyl]-5-carb- 
oxypyrrol 30 II, 3034. 
Tetrahydromethyltryptophan, Auffass. v. Alvarı 
bufotenin als 32 11, 2336. 
«-p-Dimethylaminobenzyl--aminopropionsäure 
(F. 235°) 32 I, 939. 
Diäthylaminomethyl-m-aminobenzoat (F. 75 bis 
76°), Darst., Hydrochlorid, anästhet. Wrkr 
32 il, 1917; lokalanästhesierende Eigg. 331 
Diäthylaminomethyl-p-aminobenzoat (l". 121 bis 
122°), Darst., Hvdrochlorid, anästhet. Wrke 
32 11, 1917; lokalanästhesierende Eier. 33 1, 
255, 
Methyl--carboxypiperidinopyridiniumhydroxyd 
Wiıke.d. Jodids aufd. Neıvensyst. 30 II, 267 
2-Butyloxypyridin-5-carbonsäureäthylamid (1 
78—79°), Rkk. 34 II, 1024*. 
N-[Dimethylaminoacetyl]-phenetidin, therapent. 
Verwend. 31 11, 3630. 
Pseudo-1-phenyl-1-[aminoformyloxy]-2-dime- 
thylaminopropan (1. 130 — 131°) 32 II, 3120* 
Methylcarbaminsäure - [0 - (« - dimethylamino- 
äthyi)-phenyl]-ester (Methylurethan d. «-o- 
Oxyphenyläthyldimethylamins), Wrke.: auf 
l.ipasen (Bezieh. zur Konst.) 33 I, 440; aut 
L.eberesterase 32 1. 1254. 
akt. Myotin (akt. Miotin, Methylurethan d. akt 
«-] m-Oxyphenyil-äthyldimetnylamins) (ib. 5° 
Darst., Chlorhydrat 33 1, 220. 
dl-Myotin (d/-Miotin, d/-Methylcarbaminsäure- 
ester' N-Methylurethan] d. «-m-Oxyphenyl- 
äthyldimethylamins), physiolog. Wrkg. SLIM, 
3630: pharmakolog. Wrkg. 32 I, 2607; Wrkag. 
auf Lipasen (Bezieh. zur Konst.) 33 I, 440 
auf Leberesterase 32 1, 1254; Einfl. auf d 
Wrkg. d. Blutes auf Acetyleholin 31 IL, 1307 
Methylcarbaminsäure-[p-(«-dimethylamino- 
äthyl)-phenyl]-ester (Methvlurethan d. «-p- 
Oxyphenyläthyldimethylamins), Wrkg.: au! 
Lipasen (Bezieh. zur Konst.) 33 I, 440: au! 
l.eberesterase 32 1, 1254. 
Methylcarbaminsäureester d. m-Oxyphenyldi- 
äthylamins, pharmakolog. Wrkg. d. Hydro- 
chlorids 33 I, 2606. 
Amy!-»p-aminophenylurethan 37 II, 2385. 
Isoamyi-p-aminophenylurethan 33 II, 2355. 
Cı2HısO2Ni N.N’-Dinitroso-N.N ’-diisopropy!-7- 
phenylendiamin (F. 110—111°) 321, 1229. 
Cı2HısO2Br2 trans-Dekahydronaphthyliden-2-essig- 
säuredibromid (F. 170°) 30 II, 1987. 
trans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäure-A-di- 
bromid (F. 155°) 32 II, 2645. 
trans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäure-B-di- 
bromid (F. 143—144°) 32 II, 2645. 
A*-trans-B-Oktalyl-2-essigsäuredibromid (X 
trans-Oktalin-2-essigsäuredibromid) (F. 153’ 
30 II, 1987; 32 II, 2645. 
«-Methyl-frans-hexahydrohydrindyliden-2-essig- 
säuredibromid (F. 182—183° Zers.) 3211 
2650. 
Cı2Hıs02S 2.4-Dimethoxyphenyl-»-butylsultic 
(Kp.s 148 151°) 33 Il, 46. 
Dicyclohexenylsulfon (F. 75°) 3% II, 2324. 
4-Phenyl-1-methylpenthian-4-ol-sulfoniumhydr- 
oxyd, stereoisomere Salze 30 I, 2418. 
Isoamylthiosulfonsäurebenzylester (Kp.o,ı 1- 
bis 130%) 31 1, 52. 
Cı2HısO2Si Cyclohexylphenylsilicandiol (i". 12) 
124°) 32 II, 2044. 





Cı:Hıst 


= 








CisHısOsN2 4-Nitro-1-[ 5-diäthylaminoäthoxy |-ben- 

zol (Kp.s 169-—172°) 30 Il, 1443*®. 

N -[3-2.3 -Dimethoxyphenyläthyl) - N - methyl- 
harnstoff (F. 69°) 34 II, 3123 

N -[ 8-2.4-Dimethoxyphenyläthyl]- N-methyl- 
harnstoff (F. 94°) 34 II, 3124. 

N-[8-2.5-Dimethoxyphenyläthyl]- N-methyl- 
harnstoff (F. 91°) 34 II, 3124. 

N-[8-3.4-Dimethoxyphenyläthyl]- N\-methyl- 
harnstoff (F. 129°) 3% II, 3123. 

11-Äthylbuten-2-yl--äthylbarbitursäure (F. 0% 


bis 94°), Darst., hypnot. Wrkg. d. Na-Salzes 
34 I, 1046. 
5-n-Amyl-5-allylbarbitursäure [Bi 97-——-100® 


30 1, 3439. 

5-[Propylmethylcarbinyl)-5-allylbarbitursäure 
(Allyl-[1-methylbutyl]-barbitursäure) (F. vs 
bis 100°), Darst. 34 II, 1128; (therapeut. 
Wrkg.) 30 II, 913; (lösl. Salze) 32 II, 91* 
34 Il, 982*: hypnot. Wrke. 30 II, 3599. 

5-/Diäthylcarbinyl]-5-allylbarbitursäure (Allyl- 
[(1-äthylpropyl]-barbitursäure) (F. 1209 —-130®), 
Darst., therapeut. Wrke. 30 IL, 913: 34 II, 
1128; lösl. Salze 32 II, 91*®. 

5-Allyl-5-|2’-methylbutyl!-barbitursäure (NW. 07 
bis 09°) 30 1, 3440. 

Digitoxosephenylhydrazon (F. 204 
2238. 

sek.  »- Carboxyanilindimethylaminopropanol 
Äthylester 31 I, 2060. 

2-Keto-4-cyclohexyl-6-methyltetrahydropyri- 
midin-5-carbonsäure, Hydrolyse v. u 
Äthylester 33 Il, 1357; Äthylester (F. 237.5 
bis 238,5°) 33 1. 3082: 34 II, 948. 

«-Amino-N-[3.4-dimethoxyphenyläthyl]-acet- 
amid 34 1, 301. 

4-Amino-6-acetylaminoresorcindiäthyläther., 
Verwend. 31 I, 1019*. 

3-Dimethylaminopropandiol-(1.2)-monophenyl- 
urethan, Hyvdrochlorid (Darst., anästhesie 
rende Wrke.) 3011, 381 (lokalanästhet 
Wrkg.) 31 1, 1941. 

Ci:HısO3Ns 8-n-Butyloxykaffein (Fl, SS,6 

34 11, 1129. 

8-sek.-Butyloxykaffein (F. 122,5— 123,5°) 34 II. 
1129. 

8-tert.-Butyloxykaffein (I. 15,0 
1129. 

C1:Hıs03S 1.3-Dimethyl-5-tert.-butylbenzol-2-sul- 
fonsäure, Na-Salz 35 I, 1773. 
p-Toluolsulfonsäureamylester, Rkk 

341, 378. 
»-Toluolsulfonsäureisoamylester (Kp.o,® 156°), 
Rkk. 33 I, 2546. 
Diäthylcarbinyl-p-toluolsulfonat 23% Il, 1128 
Cı:H1sOsHg A-Ip-Methoxyphenyl)--äthoxyisopro- 
pylmercurihydroxyd, Acetat 31 II, 3031* 
Ci:H1s04N2 5-n-Butylamino-4-nitroveratrol (1 
114°) 30 1, 1780. 
(3-(2.4.5-Trimethoxyphenyl)-äthyl]-harnstoff (Y. 
148°) 31 Il, 422. 
[2-(3.4.5-Trimethoxyphenyl)-äthyl]-harnstoff (1 
143°) 31 II, 423. 
Spiro-1-[amyloxy]-cyclobutano-3-barbitursäure 
(F. 222—223°) 31 I, 2995. 
Rhamnosephenylhydrazon, 
1219. 
Camphorylnitrosaminoessigsäure, Äthylester (I 
(106°) 32 1, 223. 
(Imidazolyl-(4 oder 5)-methyl]-isoamylmalon- 
säure, Diäthvlester 33 1. 3082. 
2-Acetylamino-4-[di-(-oxyäthyl)-amino]-1-oxy- 
benzol (F. 125— 126°) 30 II, 2574*. 
4-Acetylamino-2-[di-(3-oxyäthyl)-amino]-1-oxy- 
benzol (F. 120— 122°) 30 II, 2574*. 
P-[2.4.5-Trimethoxyphenyl}-propionsäurehydra- 
zid (F. 114°) 31 I, 2614. 
— p-n-Hexylphenolsulfonsäure, Salzı 
32 II, 1016. 
Cı — Rhodeonsäurephenyihydrazid (F. 205° 
’ „ 2544. 
Epirhodeonsäurephenyihydrazid (F. 179°; 
2544. 
Epifuconsäurephenyihydrazid (F. 178°) 301, 


209% 301, 


HIERTE 


161,6°) 34 II 


32 I, 1361 


opt. Dreh. 321, 


301, 


-] 
wi 


'C.H,0N 12 10 


Metasaccharinsäurephenylhydrazid, opt. Lirel 
33 1, 3443 

Parasaccharinsäurephenylhydrazid, 
33 1, 3449 

«=-d-Glucosephenyihydrazon {F. 160°) 


opt Dre 


Darst 


Mutarotationsgeschwindigk. 34 II, 1611 
3=d-Glucosephenyihydrazon Mutarotations 
geschwindigrk. 34 II, 1612 
d-Galaktosephenylihydrazon, Acetvlier Struk 
tur 321, 48 
d-Mannosephenyihydrazon, Darst., Krvstall 
struktur 3% 1, 2437: krvstallograph. Eige 
3211. 1611; opt. Dreh. 321. 1219; Zers 


in d. Wärme 30 1, 200 
Oxydat. 34 II, 1612 
Cı2HısO5Ns a-Phenyl-«-äthoxyäthylidendiisonitra- 

mindimethylester (F. 0.00 301, 2585 
Cı:Hır05s$ p-Toluolsulfonsäureester d. Diäthylen- 
glykolmonomethyläthers 3% 1, I526*, 
akt. Champheracetylsulfat 33 11, 540 
race. Campheracetylsuliat 3:3 II, 540. 
CıeHısOsN: Mannonsäurephenyihydrazid, Rkk 
34 II, 928 
/-Idonsäurephenylhydrazid (F. 115°) 3% 1, 2447 
Cı2HısOsN4 1.3.1°.3°-Tetramethyl-5.5 -dimethoxy- 
5.5 -dihydantyl (F. 182°) 33 1, 2601 
CıeHısOsNs Verb. CıeHısOsNa (?) aus Butyro 
lacton-@-earbonsäureazid 30 11, 53 
Cı2HısNBr 4-Brom-1-| 5-diäthylaminoäthyll-benzol 
(Kp.ıo 140°) 30 IE, 1447* 
Cı2HısNaBriı Tetrabrom-«:-bistetramethylenpipera- 
zin 32 Il, 1023 
Cı2HısNe$S summ 
Rkk. 34 I, 547 


Spalt. 331, 2675 


Phenylisoamylthioharnstoff 


symm. o-Tolylbutylthioharnstoff (F. 53%) 3 II 
2014. 

symm.  o-Tolylisobutylthioharnstoff (I o8® 
Sı Il, 2014 
‚mm,  p-Tolylisobutylthioharnstoff (1 N7°) 
su Il. 201% 

Thionvaleriansäuremethylphenyihydrazid A 


122—123°) 3231, 2319 

Cı2HısN>Sı 2=-n-Propyl-1.3-diallyl-4.7-dithiodiaza- 
1.3-dithia-5.6-cycloheptan, Verwend. 30 11 
2585®., 

Cı:HısCIP p-Chlorphenyldipropylphosphin, Rkk 
341, 850. 

Cı:HısON 1-Phenyl-2-aminohexanol-(1) (Phenyl- 
hexanolamin) (F. 72—72,5°), Darst., Chlor 
hydrat (Rkk.) 321, 32098; (physiol. Wrkg 
30 11, 2375: Wrkg. auf d. Blutzucker 31 I 
733: Fäll.-Rkk. 32 II, 3753. 

1-Butyl-1-phenyl-2-aminoäthanol-(1) (F. 7% bis 
74°) 31 1, 1743 
1-Phenyl-4-methyl-2-aminopentanol-(1) (Ky.ıs., 
172°) 30 1, 2720. 
ce. [2-Phenyl-2-oxy-1-propyläthyli-methylamin 
(1-Phenyl-2-methylaminopentanol-1), phar 
makolog. Wrkg., Konst. u. Konfigurat. 30 I 
2586: hypergelvkäm. Wrkg. 34 II, 1323 
[«x-Methylaminoisobutyl]-phenylcarbinol (@.- 
Dimethylephedrin), Darst., Salze 30 I, 1778 
Farbrk. 31 1, 1487. 
1-Phenyl-3-jäthylamino]-butanol-(1) (Kp.ız 156 
bis 160°) 30 1, 1300. 
1-Phenyl-3-[dimethylamino)-butanol-(1) (F. 74° 
30 1, 1300. 


diastereomeres 


1-Phenyl-3-[dimethylamino]-bu- 


tanol-(1) (Kp.ıo 144°) 30 1, 1300. 
4-Dimethylamino-1-phenylbutanol-(3) (Kp. 

145°) 30 11, 2127; 321, 3296. 
|y-Oxy--dimethylaminobutyl]-benzol (1r-Me- 


thyl - y - phenyl - 4 - dimethylaminopropanol 


Darst., Derivv. 301, 1778: Farbrk. 31 1 
1487. 

p-Dimethylaminobenzylisopropylalkohol (kı 
173—174°) 32 1, 938. 


1-Phenyl-2-n-propylaminopropanol-(1) ([2-Phe 
nyl-2-oxy-1-methyläthyl]-propylamin) (F. ca 
49°), Darst. 30 11, 1695; pharmakoloe. Wrkg 


Konst. u. Konfigurat. 301, 2586: lokal 
anästhet. Wrkge. 311. 920; hypergivykan 
Wrkg. 34 II, 1323. 


1-Phenyl-2-[methyläthylamino)-propanol-( 1! 
136°) 30 I, 12% 


Kn.ıs 1 5 











12 11 (€ 


rar,  |2-Phenyl-2-oxy-1-methyläthyl)-isopropyl- 
amin (1-Phenyl-2-isopropylaminopropanol-1), 
pharmakolog. Wrkg., Konst. u. Konfigurat. 
30 1, 2586; hyperglykäm. Wrkg. 34 II, 1323. 

2- Phenyl- -2-methyl-3-[dimethylamino]-propanol- 
(1) (Kp.ız 148—153°) 30 II, 2891. 

p-Dimethylaminophenylisopropylcarbinol, Red. 
31 I, 2338. 

1-Phenyl-2-n-butylaminoäthanol-(1) 
nyl-2-oxyäthyl]-butylamin) (Kp.22 183— 185°), 
Darst. 30 II, 1695; pharamakolog. Wrkg., 
Konst. u. Konfigurat. 30 I, 2586; hypergly- 
käm. Wrkg. 34 II, 1323. 


(I2-Phe- 


1-Phenyl-2-isobutylaminoäthanol-(1) (Kp.26 
179-—-180°) 30 II, 1695. 
Phenyl-[diäthylaminomethyl]-carbinol, Darst. 


32 1, 3227®. 

deren amino]-äthanol 
(Kp.5 132,6— 133° korr.) 31 I, 3463. 

N-| HOxyäthyljea n-butylanilin (N-Butyl-N- 


oxäthylaminobenzol) (Kp.ıö 160°), Darst. 
3ı Il, 2657*; Bi I, 3270*%; Verwend. 321, 
293*; 33 I, 316*;-34 1, 3270. 


N-[1- Methylpropyl]-AN '-[P-oxyäthyl]-anilin (Kp.ıo 
152°) 34 I, 3270*®. 

N-Isobutyl- N-$-oxyäthylanilin (2-[Isobutyl- 
phenylj-aminoäthanol-1) (Kp.ıs 162—163°), 
Darst. (anästhet. Wrkg.) 30 II, 1696; Ver- 
wend. 34 1, 3270*%. 

[« ‚n-OxyphenyI-n-butyl]-dimethylamin (F, 
33 Il, 2394. 
2-Oxy-3- -methyl-5 
(Kp.ıs 136 


107°) 


-äthylbenzyl]-dimethylamin 
- 379) 331, 3188. 


N. N- "Bipropyl-z-aminophehol, Verwend. 331, 
363 

N N -Diisopropyl-»-aminophenol, Verwend. 33 1, 
363 7 


O.N=- -Dimethylephedrin (Kp.ıs 116°) 30 II, 3733. 

[«-m-Methoxyphenyl-n-propyl] Br 
(Kp.ıı 119°) 33 II, 2384. 

-»-Metho xyphenylisopropyl )-dimethylamin 
(Kp.ıs 125—127°) 33 II, 2384. 

di-Pseudoephedrinäthyläther (Kp.ıs 116 
34 I, 2121. 

| B-Athoxy-n-butyl]-anilin (Kp. 264 
3426; 33 I, 415. 

N-Äthyläthoxyäthylaminobenzol, Verwend. 3% 1, 
3128*. 

m-Äthoxy-N.N-diäthylanilin (Kp.ıs 148°) 33 II, 
3124. 

N-Butyliphenetidin (Äthoxyphenylbutylamin), 
Verwend. 34 Il, 2001*. 

[Methylphenylamino]-methyl-n-butyläther (Kyp.ıo 
110°) 33 1, 373. 

3-n-Butoxy-N.N-dimethylanilin (Kp. 267 
33 II, 2259. 

|4-Phenoxybutyl]-dimethylamin (Kp.5 122 bis 
124°) 30 I, 1309. 

y-Phenoxydi-n-propylamin, 
131°) 3% II, 3957. 


122°) 


269°) 30 1, 


268°) 


Hvdrochlorid (F. 


N-n-Butyl-B-phenetylamin (Kp.ıo 130—135°) 
34 1, 126*. 
@-Diäthylaminophenetol (Kp.ıo 120%) 321, 


2188. 
2-Methyl-6-äthyl-[dimethylaminomethoxy]-ben- 
zol (Kp.o,2 135—145° Zers.) 33 I, 3188. 
2-Propyl-3-butyryl-4-methylpyrrol (F. 76° 

30 IL, 923. 
Benzyldimethylallylammoniumhydroxyd, 
32 II, 1775. 
«-Methyl-trans-hexahydrohydrindyliden-2-essig- 
säaureamid (F. 205°) 32 11, 2650. 
A#-a-Methyl-trans-hexahydroinden-2-essigsäure- 
amid (F. 131—132°) 34 I, 606. 
A’- oder A-a-Methyl-trans-hexahydroinden-2- 
essigsäureamid (F. 185—186° 3211 2650. 
'rans-Dekaliydronaphthyliden-2-essigsäure-A- 
amid (F. 187—188°) 32 11, 2645. 
(rans-Dekahydronaphthyliden-2-essigsäure-B- 
amid (F. 145—147°) 32 11, 2645. 
\“-frans--Oktalyl-2-essigsäureamid (l. 1>1 bis 


Salze 


182°) 32 II, 2646. 
4-Acetylaminocamphen (F. 141°) 3L IL, 2871 
Cı2HısON3 N-Nitroso-3-diäthylaminoäthylanilin 


30 11, 2052*, 


„Hl ,ON) 144 


5-Dimethylamino-1.2-dimethylbenzimidazolme- 


thylhydroxyd, Methylsulfat (F. 255° Zers 
30 1, 834. 
Cı2H1ıs0CI 1-Cyclohexyl-1-chlorcyclohexanon-2 


HCl-Abspalt. 33 II, 1674. 


 - Methyl -trans- hexahydrohydrinden - 2- essig- 
säurechlorid (Kp.z3 150°) 34 I, 696. 
Dicyclopentylessigsäurechlorid (Kp.ı3 143 


144°), Darst., Rkk. 34 I, 1801; Rkk. 34 It. 
3953. 
Cı2Hı902N «-Pyridyl-[«»-äthoxypropylj-methylcar- 
binol 3% I, 54. 
1-Phenyl-2-[methylamino]-3-äthoxypropanol-: | 
(dl-w-Äthoxyephedrin) (Kp.ıo 148--150' 
31 I, 1910. 
p-Äthoxyephedrin, 
32 Il, 1323. 
1-Phenyl-2-[dimethylamino]-3-methoxypropano!- 
(1) (F. 76°) 31 1, 1910. 
[«-(Methylamino)-isopropyl]-p-methoxyphenv!- 
carbinol (F. 143—144°) 33 I, 1770. 
1-Äthoxyäthylamino-2-methoxy-5-methylbenzo!, 
Verwend. 34 I, 3128*, 
$-[3.4-Diäthoxyphenyl]-äthylamin (Kp.2o 177! 
Darst., Rkk., Salze 34 I, 865; (pharmakola 
Wrkg.) 34 I, 2582. 
N-Dimethyl-5-[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamin 
(Oxyhordenindimethyläther) (Kp.ı2 155 
156°) 33 II, 3680. 
2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-[äthoxyacetyl]-pyrrol 
87°) 34 II, 3950. 
Dimethylbenzylacetonylammoniumhydroxyd 
Chlorid (F. 75—77°) 30 II, 3138. 
Citrallylglycidsäureamid (F. 118,5°) 3% I, 2>0* 
Camphorylacetamid (F. 125°) 30 II, 1542 
Cı2Hı902Ns3 3-Nitro-[ 5-diäthylaminoäthylamino - 
benzol, Red. 34 II, 2102*. 
Pyrethrolonsemicarbazon (F. 203°), Bldg. 
Pyrethrinsemicarbazonen 30 1, 415. 
Cı2Hıs02N5 Dimethylaminopropyltheobromin, Di- 
krat 31 1, 788. 
Diäthyiaminokaffein, 
887. 
Cı2H190:Cl 4-Chlorisobornylacetat 
bis 130°) 33 IL, 54. 
1-Chlormenthanessigsäure-(3)-lacton-(4) (F. »v 
bis 00% 31 IL, 556. 
4-Chlormenthanessigsäure-(3)-lacton-(1) 
59,3—60,5°) 31 II, 556. 
CızHıs02Br «-Bromdicyclopentylessigsäure 3% |, 
1801. 
Cı:HıaO3N 1-Methyl-3-loxyäthyl-3.y-dioxypropyl- 
amino]-benzol (Kyp.ı7 247— 248°) 34 Il, 1540* 
Oxyäthvl-[y-methoxy-8-oxypropyl]-anilin (Kn.ı 
212—214°) 34 Il, 1849*. 
1-Methyl-4-methoxy-3-[di-(oxyäthyl)-amino|- 
benzol, Verwend. 3% I, 1395* 
1-[ N-8.8’-Dioxäthylamino]-3-methoxy-6-methy!- 
benzol, Verwend. 3% I, 1720*. 
@-Methylamino- -oxy-«-|3.4- dimethoxypheny! - 
propan A (F. 60-— 62° korr.) 31 II, 1561. 
«-Methylamino- 5-oxy-7-[3.4-dimethoxypheny!'- 
propan B (F. 95— 97° korr.) 31 II, 1561. 
£-Methylamino-a-oxy-«-[3.4-dimethoxyphenyl'- 
ropan (F. 130—1531° korr.) 31 II, 1561. 
1-Äthoxyäthylamino-2.5-dimethoxybenzol, \ 
werd. 34 I, 3128*. 
3-Aminodihydroasaron, 
34 1, 1190. 
8-[3.5-Dimethoxy-4-äthoxyphenyl]-äthylamin, 
Darst., Derivv. 31 II, 1925*: physiol. Wrke 
34 Il, 3402. 
5-Aminopyrogalloltriäthyläther (F. 
3203. 
Äthylphenylaminoessigsäureäthy Ihydroxyd, 
did (Zers. bei 127,5°) 30 I, 2881. 
Dimethyl aminoessigsäurebenzylcster-. N-methy!- 
hydroxyd (Trimethyl-|carbobenzy loxymethyl'- 
ammoniumhydroxyd', Chlorid (F. 66--67' 
321, 1928*; Jodid (F. 136—138°) 3211, 
2336*; Doppelsalze 32 II, 1235* 
Cı2H1ıoOsN3 1-?-Diäthylaminoäthoxy- 
aminobenzo!, Rkk. 32 II, 2486* 
1- Methyl- wur 5- -Piperidinobarbitursäure 
150°) 34 Il, 30987 


Analyse d. Kreislaufwrkr 


pharmakolog. Wrke. 34 1 


(Kp.ıs 


Darst., physiol. Wrks 


104°) 34} 


3-nitro-4- 








- 1.3.5-Trimethyl-5-piperidinobarbitursäure (F 
108°) 34 11 
Cı:HıaOsCl Menthyloxalsäurechlorid (kKp.s 12 
-2 bis 125°) 30 Il, 1857. 
CısHıe04N Benzylxylamin, Verwend. 34 II, 2 
1.4-Dimethoxy-5-dioxyäthylaminobenzol (1-|N- 
B.8'-Dioxäthylamino] -2.5-dimethoxybenzol 
x Verwend. ar 1720°. 


“A 7e 
YUS4 


u, 





341, 139% 
I, | 3-Äthylcarboxyphenoltrimethylammoniumhydr- 
oxyd s. C1oH1504N. 
Cı:Hıs04Ns3 Phenylhydrazon d. Glucosyl-6-amins, 
p-Toluolsulfonat 30 II, 3745. 
«-5-Oxycampher-5-carbonsäuresemicarbazon (| 
267° Zers.) 34 I, 
-5-Oxycampher-5-ca 
225°) 34 I, 855. 
CıeHı00:N5  3.9-Dimethyl-4-piperidino-5-oxy-4.5- 
)l= dihydroharnsäure (F. 32 11, 2466. 
CıeHısO5N3 N-Acetylglycylprolylalanin 30 1, =ı 
311, 1119. 
Cı2Hı905)J 6-Joddiacetongalaktose, Spalt. 
3557. 
Cı2H190sN Diaceton-2 
ö 98—099°) 30 1, 3769 
£ 3-Acetyl-4.5-isopropylidenchinasäureamid (l 
190°) 32 11, 
ın 3-Acetylchinasäureamidaceton 
} S66. 
Cı:H1ı906Na N-Acetylglycyloxyprolylalanin, enzv- 
mat. Spalt. 31 1, 1119. 
Glycylacetyloxyprolylalanin 30 1, s2 
Cı:H1ı90sP Di-[methylgiykol)-phenylphosphat, \Ver- 
wend. 33 II. 3787”. 
5 CıeH 190 CI a. -Diglycerin-y-monochlorhydrin- 
8.8'.y' triacetat (Kp.3 179—181°) 32 1, 2009, 
3402, 
Cı2Hıs07)J 
8 cosid-6 jodhydrin 
2020, 
Cı:HısOsN 3-Nitro-: 
34 11, 48. 
ıeHıs010N s. Chondridin. 
ı2HısNS U rg -äthyl]-„-propyisulfid 
(Kp.ı3 167—169°) 33 11. 37. 
1-Siimniyasnins)-nengnt)- -äthylsulfid (Kp.ıı 
bis 158°) 33 II, 37. 
ri a 
bis 165°) 33 Il, 37. 
Nessie -tolyithioäther, 
, 34 11, 2001*. 
ı2HısCleAs [y-Phenyl-«-methylpropyi)-dimethyl- 
. arsindichlorid 30 I, 3033. 
CıH»0ON? 3-Methyl- N -|[y-amino-/ 
pyll-äthylaminobenzol, Rkk. 34 I 
sek. Benzylamindimethylaminopropanol 
173—175°) 31 I, 2060. 
‚ sek.  0o-Toluidindimethylaminopropanol 
205—210°) 31 I, 2060. 
sek, m-Toluidindimethylaminopropanol (1 
31 1, 2060. 
1-Dimethylamino-3-[phenylmethylamino|-pro- 
pan-2-0l (Kp. 300°) 32 1, 3112* 
2.6-Di-[dimethylaminomethyl]-phenol 3:3 1.31 
9-Phenylamino- 3'-äthylaminoäthyläther Vver- 
wend. 34 1, 960*. 
-o-Tolylamino-3'-methylaminoäthyläther, 
wend. 34 I, 961*. 
°-p-Tolylamino- 3 -methylaminoäthyläther 
wend. 34 I, 061*. 
*-Xylylamino-?'-aminoäthyläther 
34 1, 961*. 
ge „-äthyl -äther 
(Kp.7 152°), Rkk. 30 11, « st ıı, 2357*. 
3-[Diäthylaminoäthoxyl-anilin. R kk. 33 Il, 
34157 
y-Diäthylaminoäthoxyanilin 
(3-diäthylaminoäthyl]-äther, 
diäthylami noäthoxy]-benzol) 
137°), Darst, Rkk. 30 Il, 
(Herst. v. Harnstoffderivx 
ä 2486* Rkk.: mit N-Chloräthylperhydro- 
acridin 34 I, 3770%; mit Fettsäurederivv. 
31 I, 1132*, 1515* Chaulmoogra- bzw. 
Hydnocarpussäurech 33 II, 2055* 


S00. 


rbonsäuresemicarbazon (} 


86, 


331 


-ketogluconsäureamid (1 


S66, 


(F. 162 3 1 


-methvi-/-glu- 
101,5 32 I 


2.4-Diacetyl-3-methyl-; 
(F. 100,5 


l re 


ı-diacetonfructose (F. 6 62°) 


zIr, 


154 


(Kp.ı It 


1 


Verwend. 


r. 


-OXY-1-PrO- 


3Z68® 

(Kr. 

(Kp. 
66®) 


780 


nn 


Ver- 
Ver- 


verwend. 


(4-Aminophenol- 
4-Amino-1-[ - 
(Kp.ı 134 bis 

14453* Rkk. 


32 II, 898*®, 


mit 


larid 


45 C.H,O,N, 12 11 
1-Diathylamino-3-oxäthyl-4-aminobenzol.  \ 
wend. 34 I, 307° 
-/«-Dimethylaminoacetyl)-kryptopyrrol 23% Il 
3950 
Campheracetyihydrazon (F. 210°) 30! 
\V-Methylanabasin- ’y-methyihydroxyd lid 
hydrojodid (F. 245—247°% 3211, 69; 34 Il 
2680 
Cı:H200$2 Bornylmethylxanthat HisOS 
Xanthogensäuremethylester d. Dekakols 
UnHısOS: 
Cı:H200Ge p-Tolyläthylisopropyigermaniumhydr- 
oxyd, Bromid 34 11, 3002 
Cı:H»ÖPb Triäthvib jleiphenolat & Il, 2103* 
Cı:H20O:N: erh -Anisidin in 
gem (Kpr.s 210-2] SE LI 2 
. p-Anisidindimethylaminopropan: nd u 
3 1. 2060, 
"-Bis-|methylamino)-a-/4-oxy-3-methoxyphe- 
nyl|-propan 1 Il, 15061 
1-Isopropyloxy-2-methoxy--aminoäthylamino- 
benzol (Kp 155-156 30 Il, 21=5*® 
N -Äthylenbis- -methyl- J-acetylivinylamin 30 HI 
all 
Oxyäthyinicotiniumhydroxyd, Umester u 
rids 33 I, 4043*: (mit Ölsäure) 33 11 2° 
Pyrrolcarbonsäure-2-!methyläthyl-(\dimethy!- 
amino'-methyl)-carbinyl]-ester, Ilvdı rid 
Sı 1, 2878 
Acetylendicarbonsäurebis-|diäthylamid 2 Il 
Camphorylacethydrazid (F. 130° 3011 
Betain-p-toluidid, Darst phvsiol Vrk 
Chlorids (F. 235° Zers., korr.) 34 I, 25» 
CıeH 0O:N; Dinitrosobistetramethylenpiperazin 
vom F. 182° 301, 2421, 32 11, 713 
Dinitrosobistetramethylenpiperazin vom F. 161 
bis 162° 30 1, 2421 
Dinitrosobistetramethylenpiperazin vom F. 107 
bis 108° 32 11, 715 
Cı:H2002Ne 2.5-Dioxocamphandisemicarbazon 
3A 1, 2748 
Cı2H 200:Cl: 1.4-Dichlormenthanessigsäure-(3) 
Methylester (F. 123,5 — 124° korr.) 31 Il, 556 
Cı:H200:Br «-Terpineoldibromidacetat 301, 
2086 
Cı:H2002$ Diäthyl- -phenoxyäthylsulfonium- 
hydroxyd, Salze 3% I. 253 
Thioessigsäurebornylester Au-Verh 30 11 
1100*; 32 11, 567° 
Cı2eH2003N? (s. Arenobnufotenin A Prosturmin 
| Dimethylearbaminsäurerster d. m-Oruwphenul 
trimethylammoniummethulsulfats Vıridof 
fotenin B) 
Di-/dimethylaminomethyl-phloroglucin 3:3. 11 
9950 


1-Äthyl-2-äthoxy-3.4-dimethoxy-5.6-diamino 
benzol <F 34 I, 16523 
Hexyläthylbarbitursäure (Hebaral, Ortal), \a 


11.7 x]°) 


Salz (Best. d. Oberflächenspann.) 34 Il, 3144 
(pharmakolog. Wrke.) 34 II, 306 
5-/Butylmethvlcarbinyt -5-äthvibarbitursäure (1 
121—123° korr.), Darst., therapeut. Wrke 
SO II, 913: lösl. Salze 32 II, 91*® 
[1-Äthylbutyl)-äthylbarbitursäure (F. 1) 115° 
34 1, 1046 
Diäthyläthyl)-äthylbarbitursäure -Äthyl- 
butyl)-5-äthylmalonylharnstoff, Fourneau 769) 
(F. 1265‘ Darst., Rkk. 32 I, 2587 pnot 
Wrkg. auf Ratten 32 II, 3737 
5-Isopropyl-5-n-amylbarbitursäure (| o bie 
102°) 30 I, 343% 
-Propyl-!1-methylbutyli-barbitursäure \ =) 
bis 88°) 34 II, 1128 
akt. 5- Äthyl-5- isoamyl-I1-methylbarbitursäure 
(F._99°), physiolog. Wrkg. 34 II, 2533 
11-5- Äthyl- 5-isoamyI- N -methylbarbitursäure 
3411, 25 
"Pouen. er -barbitursäure (| 
s 13: a II, 1128 
Di- A Äh hypnot. Wri = ll 
-Hexyl-2-keto-6-methyl-1.2.3.4- tetrah, opyri- 


midin-5-carbonsäure,. Ath: 
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2-Keto-4(6) - methyl-6(4)- cyclohexylhexahydro- 
pyrimidin-5-carbonsäure (F. 290— 291) 3: 1. 
3082; 34 II, 948. 

‚someres  2-Keto-4-cyclohexyl-5-carboxy-6-me- 
thylhexahydropyrimidin, Äthylester (F. +61 
bis 162,5°) 34 II, 948. 

‚someres  2-Keto-4-cyclohexyl-5-carboxy-6-me- 
thylhexahydropyrimidin, Äthylester (F. 1690 
bis 170,50) 34 II, 948. 

2.4-Dimethyl-3-[1-0oxy-y-dimethylaminopropyl|- 
5-carboxypyrrol, Athylester (F. 122°) 30 II, 
3033. 

»-Dimethylaminophenoxyacetmethylamidme- 
thylhydroxyd, pharmakolog. Wrkg. d. Methy]- 
sulfats 321, 2606. 

Äthylcarbaminsäureester d. m-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyds, Methylsulfat (F. 
126—131°) (Darst., Verwend.) 31 I, 2661*; 
(pharmakolog. Wrke.) 321, 26086. 

Methylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyldime- 
thyläthylammoniumhvdroxyds, pharmakoloxr. 
Wrkg. d. Bromids 32 1, 2606. 

Methylcarbaminsäure-o-dimethylaminobenzyl- 
estermethylhydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf 
Leberesterase 321, 1254. 

Methylcarbaminsäure-m-dimethylaminobenzy|- 
estermethylhydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf 
l,eberesterase 321, 1254. 

Methylcarbaminsäure-p-dimethylaminobenzyl- 
estermethylhydroxyd, Wrkg. d. Jodids auf 
l.eberesterase 32 I, 1254. 

Betain-o-anisidid, Chlorid (F. 195° korr.) 341, 
2583. 

Betain-p-anisidid, Chlorid (F. 218° korr.) 34 1, 
2583. 

Cı?H2»003N4 /-Leucyl-/-histidin (F. d. Hydrats 
178°), Darst., Einw. v. Erepsin u. Trypsin- 
kinase 30 II, 2268. 

A /=-Leucyl-!-histidin, Darst., Verh. geren’Erepsin 
u. Trypsinkinase 31 IL, 1302: Einw. v. Erep- 
sin u. TIrvpsinkinase 30 II, 2268. 

Cı2H 200538 Dodekahydrophenoxthindioxyd (®. 
138°) 34 II, 2824. 

Cı2?H »»O4Cl2 «.«@-Dichlor-H-azelain 331. 1702 
Cı2H 200582  Campher-10-sulfonylmethylsulfonyl- 
methan (F. 123°) 3% II, 1769. # 
Cı2H »006N> Verb. Cı2H2006N 2 (F. 135°) aus Athvl]- 
bernsteinsäurediazid u.  Glyeinäthyleste: 

So Ti, 49. 

Cı:H2007Ns Pentaglycylglycin (Glykokollhexapep- 
tid), physikal.-chem. Verh. 23011, 2633; 
DE. 331, 3307; Säure- u. Alkalibind.-Ver- 
mögen 311. 254; enzymat. Abbau 30 IL, 
!707, 3427; Einw. v. krystallisiertem Trypsin 
33 I, 3582. 

Cı:H 20095 Diacetonglucose-3-schwefelsäure (Di- 
acetonglucose-3-sulfat), K-Salz 321, 662; 
Kinw. v. Glucosesulfatase 34 II, 3262. 

« - Diacetonfructose - 3- schwefelsäure, NDarst., 
Salze 30 IL, 3746; K-Salz 30 II, 9852*. 
»-Diacetonfructoseschwefelsäure, K-Salz 30 II, 

2441*®. 

Cı2H 20012$i O-Silicyl-[tetramilchsäure]) 30 II, 
2958*; 31 I, 2933*, 

CıoHz0oN2$S 4-Amino-1-thiophenol-[3-diäthylamino- 
äthyl]-äther (Kp.ı 149—150°) 30 II, 1444*. 

CızH 20N2$3 Dipentamethylenthiurammonosulfid 
1 1, 3609*, 

Cı:H20N2Ss Dipiperidylthiuramdisulfid (F. 150°) 
30 II, 720; 311, 53. 

Ciı:H2oN2$Ss Dipiperidyldithiuramtetrasulfid (F. 06 
bis 98°) 31 II, 2145. 

Cı2H2oN2Ss Dipiperidyldithiuramhexasulfid (\. 
129°) 31 II, 2145. 

Cı:HnON 2=-Cyclohexyloxy - A'’-hexamethylen- 
imin (Knp.ı5 120—123°) 33 I, 675*. 

2-| N-Piperidinomethyl]-cyclohexanon (Kp.ı 
125°) 32 I, 946; 33 I, 2800. 

Dimethylaminocampher (F. 37°), Darst... RKK.. 
Salze 32 I, 223; Perchlorat 30 II, 3277. 

1.2.2- Trimethyl-3- isopropyleyclopentyl- 1 - iso- 
eyansäureester (Kp.ıs 109—112°) 34 I. 1S12 

1-Methvl-4-isopropylcevclohexvliden-3-acetalde- 
hyvdoxim 34 I, 3465 


746 


{rans-Hexahydrohydrindyl-2-acetonoxim (F. 68 
bis 70°) 34 I, 696. 

Methyläthylpropyiphenylammoniumhydroxyd, 
Konplexverbb. 30 II, 23. 

Phenyltriäthylammoniumhydroxyd, Parachor d 
Dimereuripentajodids 311, 582; Verwend. 
31 1, 1017*. 

akt. [a-Phenylisopropyll-trimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid 34 Il, 415. 

race. [«@-Phenylisopropyl)-trimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 228°) 34 II, 415. 

«-Methyl-trans-hexahydrohydrinden-2-essig- 
säureamid (F. 196°) 34 I, 696. 

Dicyclopentylessigsäureamid (F. 215°), Rkk 
34 11, 3953. 

Acetyl-d-dihydrocarvylamin (F. 131--132°) 
341, 3339. 

Acetyl-akt.-piperitylamin (F. 102—103°) 311 
1105: 34 Il, 57. 

Acetyl-d/-piperitylamin (F. 105°) 31 I, 1105. 

Acetyl-ris-a-dekalylamin (. 181°) 33 IL, 379 

4-Acetylaminodihydrocamphen (F. 153—154°) 
31 Il, 2871. 

Cı2eH2ı0CI 2-Chlordicyclohexyläther (Kp.s 10x 

bis 112°) 32 II, 1655. 
Tetrahydrocitrylidenessigsäurechlorid (Kp.0,207°) 
34 11, 3923. 
1.1-Dimethyl-4-isopropylcyclohexan-2-carbon- 
säurechlorid (Kp.ız 135°) 30 I, 212. 
Dimethylcampholsäurechlorid (Kp.o,5 100°) 34 1, 
1812. 

CıeH2ı0As 2.4.6-Trimethylphenyldimethylarsin- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 219—220° korr. 
341, 1813. 

Cı2H2ı02N Methylephedrinmethylhydroxyd, Salze 
32 II, 52. 

d-Pseudomethylephedrinmethylihydroxyd, opt. 
Dreh. d. Jodids 30 1. 823. 

N =-y-Methoxypropyl- N -methylanilinmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 119—121°) 30 II, 3733. 
y-Phenoxypropyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Bromid (F. 156° korr.) 34 I, 2583. 
n-Butyl-[1-äthylpropylj-cyanessigsäure, 

ester (Kp.s5s 170—180°) 34 Il, 11238. 

Cı2H21ı02N3 akt. 5-Äthyl-5-isoamyl-1-methylbar- 


Äthyl- 


bitursäureimid, Hydrolyse 34 II, 2533. 
d!-5-Athyl-5-isoamyl- N -methylbarbitursäure- 
imid 34 II, 2533. 


Cı2H 2ı0:C1 
3022. 
akt. Menthoxyacetylchlorid (Kp.s,5 124—130®), 
Darst., Verester. 32 II, 3877; Verester. 33 II, 
3619*. 

Cı:H2ı03N Cholin-o-methoxyphenyläther (-[o- 
Methoxyphenoxy |-äthyltrimethylammonium- 
hydroxyd). Bromid (F. 139°), Darst.. 
physiol. Wrkg. 331, 3701: Wrkg. auf d 
Nervensyst. 30 II, 267. 

Cholin-p-methoxyphenyläther (3-[p»-Methoxy- 
phenoxy ]-äthyltrimethylammoniumhydroxyd). 
Bromid (F. 144°), Darst., physiol. Wrkg. 
331, 3701; Wrkg. auf d. Nervensyst. 30 I, 
267. 

CıaHzı035N3 1.3.5-Trimethyl-5-isoamylaminobar- 
bitursäure 34 II, 30987 *. 

5-/ 3-Dimethylaminoäthyl]-5-n-butylbarbitur- 
säure (F. 118—-119°) 34 II, 1783. 

Semicarbazon d. Brenztraubensäureesters d. ’- 
Hexahydrophenyläthylalkohols (F. 170 bis 
171°) 301, 513. 

Cı2H2ı03N5 d-Lysyl-I-histidin 33 I, 408. 

/-Lysyl-/-histidin, Spalt. durch Dipeptidase 
34 II. 620. 

Cı2H 2ı03Bra trimerer ß-Brombutyraldehyd (ti. 0>®) 
33 II, 2276. 

Cı2aH2ı04N [3-Morpholinoäthyl]-tetrahydropyran-4- 
carboxylat, Hydrochlorid (F. 145°) 33 I, 1948. 

Cı2H 231ı04Br n-Decan-1-brom-4.4-dicarbonsäure, Di- 
äthylester (Kp.o,s 142—145°) 33 I, 2802. 

CıeH2ı05N N-Pelargonylaminomalonsäure, Di- 
äthylester (F. 66° korr.) 31 I, 2038. 

Cı?Hz1ı05As Arsensäuredi-[cyclohexandiol-(1.2) - 
ester (F. 130—131°) 32 II, 999. 

Cı:H2ı09N3 1.2.3-Triglycyl-d-glucose, Sulfat 3% Il, 


1015. 


Menthylchloressigester, Rkk. 30 1, 
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Ci2H21ı0sP Diacetongalaktose-6-phosphorsäureester 
3ı Il, 2447 
Diacetonglucose-3-phosphorsäure, Spalt 
2634. 
CıaH2ı011N s. Chondrosin. 
Cı2H 2ı013P Inulinphosphorsäure 30 I, 3547 
CıeH220N2 N-Nitrosodicyclohexylamin, Verwi 
33 Il, 1265*. 
[3-(Methylanilino )-äthyi)-trimethylammonium- 
hydroxyd, Bromid 30 I, 1291 
Acetylhexahydronicotin (kKp.ı 140 


30 II, 


150°) 30 II 


1992. 
Acetylbornylhydrazin (F. 95°), Verseif, 301, 
19533. 
Cı2H220S2 Menthylmethyixanthat s. Cu Ho0S: 


(CıeH220Silx Anhydrodicyclohexylsilicandiol 30 11 
1981. 
Cı:H220:2:N2 symm. 
31 Il, 2726. 
Nicotindimethylhydroxyd, Bistetrachlorjodid 330 
II, 1554; elektrometr. Titrat. 32 IL, 1182 
Cyclo-d-leucyl-d-leuein (d-Leucyl-d-leucinanhy- 
drid), Racemisier. 33 I, 807. 
9-Carboxymethyl-10-oxydekalinhydrazid dl 
122°) 32 II, 1016. 

Undecyliensäureureid (F. 175°) 33 II, 1012. 
Cı2H2202N4 [Camphoryl]-|hydrazino)-acetylhydr- 
azid (?) (F. 114°) 30 11, 1542. ur 
Cı2H2202Ns [2.2-Dimethyl-3-acetonylcyclopropyl)- 

acetaldehyddisemicarbazon (F. 191-102‘ 
31 ll, 711. 
Cı2H 22028 3.4-Di-fert.-butylthiacyclopenten-(3 )- 
1.1-dioxyd (F. 69—70°) 34 II, 944. 
Cı2H220252 Cyclohexyithiosulfonsäurecyclohexyl- 


Dicyclohexylhydrazinperoxyd 


ester (F. 38°), Bldg. 31 1, 52: Rkk. 34 II, 
1766. 
Cı2H220255 Diisoamylischwefeldicarbothionat (Di- 


isoamylxanthogenmonosulfid) 30 I, 40. 
CıeH2203S s. Schweflige Säure-Dieyeloherulester 
|Thionyldieyeloheranol, Dieueloherylsulfit j 
Cı2H220352 Dithiokohlensäure-S-| w-carboxydecyl|- 
ester, O-Atliylester (11-Xanthogenatundecan- 

säure) (Zers. SS°) 31 3672 

Dithiokohlensäure-S-[x-carboxydecyl]-ester. 
S-Äthylester (x-Xanthogenatundecylsäure) (F. 
49°), Darst., Verseif., Zus. d. v. Bauer u 
Stockhausen vom Zers.-Pkt. 885° 32 1, 28335 

Cı:H2204N2 bimol. 2-Nitroso-2-methyl-4-pentanon 
(a-Nitrosoisopropylaceton) (F. 72-—74°) 32 1, 
3165. 

bimol. Äthyl-«-nitrosoisopropylketon (F. 119,2 
bis 120°) 323 I, 3165. 

Cı2H 220452 Dimethyldiisoprendisulfon 31 I, 3660 

(12H 2204As2 a-Arsenodi-n-capronsäure 31 1,3510* 

Cı2H2205N4 Glycyldiglycyl-7 /-leucin (F. 206 208° 
Zers.) 30 II, 1708. 

Leucylitriglycin (Leucyldiglvceylglvein), 
Iysse 34 I, 712: enzymat. Spalt. 
Schwermetallsalzen) 33 II, 3143. 

Tri-!-alanyl-/-alanin (F. 260-- 272° Zers.), Darst 
(Rkk., Racemisier.) 33 I, 2303; (Verh. gegen 


Hydro- 
(Einfl. \ 


Enzyme) 321, 1910; physikal.-chem. Verh 
32 1, 507; Einw. v. krystallisierttem Trypsin 


33 1, 3582. 
rac. Trialanylalanin (F. ca. 245°) 321, 2454 

C12H2205$ Sulfoessigsäure-/-menthylester, Na-Salz 
30 II, 3022. 

Cı2H220108 Thiocellobiose, Komplexverhb. 33 I, 
3467*; II, 1550*: Ag-Salz (Darst., therapeut. 
Verwend.) 32 II, 3579*: (therapeut. Verwend. 

. „als Euthagen) 31 II, 270: 33 1, 1808. 

Cı2H2201082 3.3-Diglucosyldisulfid (#-Glucothiose- 
disulfid) 31 I, 256: 34 I, 533. 

Cı2H220145 Maltosemonosulfat, Einw. v. 
sulfatase 34 II, 3262. 

Saccharoseschwefelsäure, Spalt. durch Chondı 
sulfatase 33 II, 2684. 

Cı2H22017$2 Saccharosedisulfat. Einw. v. Glu 
sulfatase auf u. invertiertes 34 II, 3262 

VAERSSR Campholsäure- N-äthylimidchlorid (Kp.ı: 

25%) 341, 

_ Chlordimethyliupinin (Kp.ı 100°) 30 1, 532. 

Ci H: :?NBr «-Bromlaurinsäurenitril (Kp.ıo 

18 165,1°), Darst., Rkk. 34 II, 750: Rkk 
3411. 751. 


Gluco- 


1803, 


C..H.O,N 1210 


Cı:H2:N2S Piperidylmethylenammoniumpenta- 


methvlendithiocarbamat Methvienpiperidyl- 


ammoniumpiperidyldithiocarbamat) (F. 61° 
Darst Rkk. 30 Il, 720; Darst verw 
32 1, 3355* 

CıeHssCilePb Dicyclohexyibleichlorid Verwei 
33 ll 13° 

CıeHzeCle$i Dicyclohexyisilicitumdichlorid 30 11 
Io} 

Cı:eH»ON 1-[ N-Piperidinomethyl\-cvclohexanol-(1 


30 Il, 2518 


1-!Diäthylaminomethvii-hexahydrobenzaldehyd 


Sı N} “ 54° 
2-Cvclohexylaminohexanon-(3) (kj 1238 
0°) SB ll, 37 
5-Athyl-5-carbonimidononan 30 II, 2122 


Pseudoanhydromethyllupininmethvihydroxvd 
lid (F. 1861879) 301 
s-it-Dodecensäureamid (F. 70,S 0,4%) 54 I 


fruns-ı-Dodecensäureamid 
31 11, 2446; 32 11, 630; 3A HL, 752 

Acetyl-d-carvomenthylamin (F. 100-1019) 34 1 

3 

Acetyl-/-neocarvomenthylamin (F. 1149 34 1 
aan 

Acetyvl-/-menthylamin (F. 145% 31 I. 110 

Acetyi-/-isomenthylamin (1 77—79) SL 


Acetyl-d-neomenthylamin (FF. 169-1709 31 I 
1106 

Acetyl-/-neoisomenthylamin (1. 99-1000) 31 I 
iı06 

Dimethylcampholsäureamid (}. 66 6% 141 
Is11 

Campholsäureäthylamid (. >» Rkk. 9% I 


1803. 
Äthylamid Cı:HmON (Kp. 170- 180° ans d 
Säure CioHısO2 (aus Leuchtöl) 31 II, 3694 
Cı:H»ONs Semicarbazon Cı=zH mONs (F. 163 — 164 
‚us Tetrahy ren 34 1, 780 
OCI Laurinsäurechlorid (Laurylchlorid) (kp 
123—124 Darst. 38 II, 1350*: 34 1, 1964 
Verester. mit mehrwert. Alkoholen ı 
hvdraten 31 1, 1857* Rk.: mit 
30 11 37 mit a-Acetelutarsäur 
So II, 34; mit 
35 I, 2440 
9-Methylundecansäure-(11)-chlorid 32 II, 1420 
Dineopentylessigsäurechlorid (Kp.ı 75 70°) 3% 
Il. 1610 
Methyl-tert.-butylneopentylessigsäurechlorid 
(Kp.s 06°) 34 Il, 420, 1610 
H:»>0Br 12-Bromdodecanon-(2 
H>30Au Dicyclohexylgoldhydroxyd. Bro 
Il, 2716 
Cı2H®OTI Dicyclohexylthalliumhydroxyd 
34 II, 761 


drogei 


Cı:H 
Ivcerin 


f 
2-Acetyistearinsalr 


a3 IE, 2120 
dd Al 


eig 


Cı:H502N  «-Oxymethyl-«o-[ N-piperidinomethy! 
isovaleraldehyd, Chlorhydrat (F. 145° Zers 
32 I, 2011 


\-Piperidino-:-heptylsäure \thvlesterchlor! 
drat (F. 121—122°) 34 II, 611 
/-Menthoxyessigsäureamid (F. 93°) 31 II, 245 


CıeH%30:Cl «a-Chlorlaurinsäure, Spalt. Estern 
>30 1, 362; Äthvlester (Kp.s 132— 1339) 33 I 
ru 

Chlorameisensäure-n-undecylester, Rkk. :5B I, 
313°, 

Cı:H»302Br «-Bromlaurinsäure (F. 31,5°), Darst 
341, 2106; Ester 31 Il, 2446; Spalt. v 


Estern 30 I, 362; Alkalisulfit u. NH 
33 I, 1017°. 
2.2.6-Trimethylheptandiol-(1.3)-bromacetin 
(Kp.ıs 145— 147°) 30 
2-Methyl-2-isohexyl-3-brompropanol-(1)-acetat 
(Kp.iıı 138—140°) 30 II, 2801. 

Cı:H»03N n-Dekan-5-carbonamid-1-carbonsäure 
Darst., Rkk. 31 1, 761; Erkennen d \ 
Franke u. Kroupa als a-n-Hexyladipinsäanr: 
amid 33 I, 28302 


Rk. mit 


Il, 288) 


ı-n-Hexyladipinsäureamid (F. 140,5°), Darst 
Erkennen d. n-Dekan-5-carbena i-l-carbon- 
sure v. Franke u. Kroupa al 331 “ir, 
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Cı2H 203N3 N-Pelargonylaminomalonsäureamid(F. 
229—230° korr.) 31 I, 2038. 

Cı:H2304N #-Dimethylaminoäthylisoamylimalon- 
säure, Diäthylester (Kp.ıo 152—154°) 34 II, 

1783. 

Cı2H2304N3 Glycyl-di-norvalyl-dl-norvalin (F. 238 
bis 240°), Darst. 30 II, 1562: Mol.-Gew.-Best. 
30 11, 2634. 

di-Norvalylglycyl-d4/-norvalin (F. 230— 232° 
Zers.), Darst., Spalt. 31 I, 2767; Mol.-Gew.- 
Best. 30 II, 2634. 

di-Valylglycyl-d/I-norvalin (F. 230—232° korr.) 
11, 2767. 

N\-Methyl-d/!-alanyl-di-alanyl-d/!-norvalin (F. 
264—265° Zers., korr.) 31 I, 2769. 

Glycyl-d-valyl-d-valin (F. 220° 30 II, 1562. 

di-Norvalylglycyl-d/-valin (F. 2385— 240° Zers.) 
1 I, 2767. 

!'I-Valylglycyl-d/!-valin (F. 233—235° Zers.) 
So II, 1708. 

Di-/-aminobutyryl-/-«-aminobuttersäure (F.245*® 
Zers.) 33 1, 3322. 

Cı2H2305N3 dl-Alanyl-d/-leucyl-d/-serin 30 11,2269. 

Cı2H2307Ns Dialanyl- \-glucosamin (F. 125° Zers.) 
323 I, 858. 

Cı2H23010N Glucosaminomannose, Auffass. d. 

v. Rimington als Glucosaminodimannose 31 1, 
3697; 32 1, 695. 

Cı2H23014P Maltophosphat, fermentative Hydrolyse 
3:3 II, 2995. 

Biosemonophosphorsäure (Maltosemonophos- 
phorsäure [?]), Bldg. aus d. organ. P-Verh. d. 
Kartoffelstärke, Hydrolyse, Ba-Salz 34 I, 
2670. 

Trehalosephosphorsäure (Trehalosemonophos- 
phat), Bldg. 30 II, 5785: 31 II, 3009; 32T, 
1799; 11, 2478; 34 II, 3266; Spalt. durch 
Säugetierphosphatase 32 IL, 1925: Einfl. aut 
d. Verkalk. v. Knorpel 34 II, 971. 

Saccharosephosphorsäure  (Saccharophosphat), 
fermentative Hydrolyse 33 II, 2903: Einw. v. 
Invertase auf d. Ca-Salz 33 II, 1795: Auf- 
nahme u. Verwertbark. durch d. höhere 
Ptlanze 33 1, 3206. 

Cı2H240N2 innerer Äther d. 1.3.3.5.7.7-Hexamethyl- 
4.8-dioxybistrimethylendiamins (F. 71,5) 321, 
2011. 

Crotyliden-?.3'-di-[äthylamino]-äthyläther, Ver- 
wend. 32 I, 3508*, 

N\-[Cyclooctanol-(2’)]-piperazin (1, 38 
Il, 2654. 

Nipecotyläthyl-n-butylamid 
Rkk. 32 I, 532*. 

Cı2H2402N2 n-Dekan-1.5-dicarbonsäurediamid, 
Darst. 31 I, 761: Erkennen d. v. Franke u. 
Kroupa als «-n-Hexyladipinsäurediamid 33 1, 
2802. 

«-n-Hexyladipinsäurediamid (F. 187,5 
Darst., Erkennen d. n-Dekan-l.5-dicarbon- 
säurediamids v. Franke un. Kroupa als — 331, 
2802. 

Methylmalonbisisobutylamid (F. 135°) ®L IL, 
25695. 

Korksäurebisäthylesterimid, Dihydrochlorid 31 
II, 1694. 

symm. Di-[isobutylacetyl]-hydrazin (F. 138 bis 
139°) 30 II, 55. 

CıeH24025  «@-Mercaptolaurinsäure, 
Wrkg. 31 1, 3577. 

Cı2H2402Si Dicyclohexylsilicandiol (F. 164— 165°) 
32 11, 2044. 

Cı:H2403N2 /-Norleucyi-/-norleucin (F. d. Halb- 
hydrats 264° Zers.) 33 I, 2420. 

d-Norleucyi-d/-norleucin (F. 250°) 30 IL, 2268. 

a T-Leueyl-d/!-norleuein (F. 256°), Darst., Rk. mit 
Phenylisocyanat, enzymat. Spalt. 30 II, 2268: 
Mol.-Gew.-Best., Löslichk. in Benzoesäure 30 
Il, 2634. 

d 1-Norleueyl-d/-leucin (F. 253°), Darst., Rk. mit 
Phenylisocyanat, enzymat. Spalt. 30 II, 2268. 

C1ı2H2404N4 dl-a.r-Dialanyl-d/-Iysin 31 I, 2214. 

C1ı2H205$  Laurinsäure-«a-sulfonsäure, Verwend. 
Sal I. 1017*. 

Cı2H 24068 Oxylaurinsäureschwefelsäureester, 
Darst., Verwend. 323 I, 2774*. 


39°) 32 


(Kr.ı 134—138°), 


ISs®) 


keimtötende 


(C,H ,0;N,) «48 


CızH2409N2 s. Chitobiose. 
Cı2H24N2S Dipiperidinomethylsulfid (F. 56°) 32 11 
355. 
CıeH2sON (s. Hudrosanshool). 
N=-Cyclohexyl- N -methylamino-(2)-pentanol-(4 
(Kp.ıs 143—144°) 32 II, 3014*®. 
#.-Diäthyläthylolj-[3.3-diäthylvinyl]-amin 
(Kp.ıı 123—124°) 31 I, 1743. 
12-Aminododecanon-(2) (F. 93°) 33 II, 2120. 
Laurinsäureamid (Laurylamid, Lauramid) (F. 09 
bis 100°), Darst. 31 II, 2718; Darst., Rkk. 
33 11, 1173; katalyt. Hydrier. 321, 1951*: 
II, 3623*; 34 1, 1630: H2O-Abspalt. 34 II, 
3953; Rk. mit Aminosulfonsäure 33 Il, 1060*®: 
Verwend. für Textilhilfsmittel 32 I, 3243*: 
33 Il, 2061*. 
«-Äthyl-a.«a-dibutylacetamid, Einw. v. 
30 Il, 2122. 
tert. Amyl-tert.-butylmethylessigsäureamid (F. 
140-— 141°) 33 II, 854. 

Cı:H»0:N c«-Piperidyl-|w-äthoxypropyl]-methy!- 

carbinol (Kp.ı2,5 152—153°) 34 1, 54. 
«-Aminolaurinsäure (F. 263° Zers.) 31 II, 2718. 
Methyl-I1-aminoundecansäure (F. 1361379 

31 I, 925. 
P-IDiäthylamino]-äthylcapronat, 

(F. 127°) 33 Il, 876. 

Cı2H2502N3 dl-Leucyl-d/-leucylamid 30 II, 1708. 

N-Äthylglycylalanyldecarboxyleucin (Kp.3,5 190% 

>01, 59. 
N-Äthylglycylleucyldecarboxyalanin (Kp.s,5 171 

bis 174°) 301, 59. 
N-Äthylalanyllieucyldecarboxyglycin 

bis 183°) 301, 59. 

Cı2H2502Cl Chloracetaldehyddiamylacetal (Ky.iso 
224°) 32 1, 130*. 

Chloracetaldehyddiisoamylacetal(Kp.s 103’) 32 I, 

130*. 

Cı2H2503N Cyclohexyldiäthanolaminmonoxyäthyl- 
äther 32 I, I1828*, 

Dodecylnitrat, Oberflächenfilme auf wss. Lser. 

331, 2792. 

Cı:H2>04N Arabinosyl-n-heptylamin, 
341, 3582. 

RhamnosylI-n-hexylamin (F. d. Hydrats 132 bis 

133°) 34 1, 3582. 

Fucosyl-n-hexylamin (}". 109-—110°) 34 1, 3582. 
2.5.8-Trimethyl-5-nitrononandiol-(4.6) (Kp.ır12t 

bis 123°) 30 I, 2720. 

Cı:H2504As Dipinakonarsenigsäure (Arsenig- 
säuredipinakonester) (F. 110°) 30 11,32, 32 I, 
090, 

Cı2H2505N Glucosyl-n-hexylamin (Cyclohexylgluc- 
amin) (F. d. Hydrats 79—80°), Darst., Rkk. 
34 1, 3582; Verwend. 34 Il, 2906*. 

Mannosyl-n-hexylamin (F. d. Halbhydrats 75°) 

34 I, 3582. 

N-Cyclohexylmannamin 30 I, 1052*. 

Cı2H2»»05As Arsensäuredipinakonester (F. 131° 
32 II, 999. 

Cı2H»NS2 Butylheptyldithiocarbaminsäure, Ver- 
wend. d. Na-Salzes 34 I, 3809*, 

Cı2H2»ON2 Verb. Cı2aH20ON2 aus Butyraldehyd u. 
NH3 32 II, 3545. 

Cı2H»OMg n-Laurylmagnesiumhydroxyd. Rkk. ( 
Bromids 33 II, 209. 

Cı:H%»02N2 1.6-Diaza-1.6-dioxy-2.5.7.10-tetrame- 
thyleyclodecan 33 I, 3703. 

Cı:H2»02N4 Decan-1.10-dicarbonsäuredihydrazid, 
Identitätsperioden 34 Il, 2497. 

Cı:H%»02$S Thiodiglykolisobutyläther (Kp. 268 bis 
272°) 30 II, 371. 

Cı2H2802$2 Äthylenbis-[ B-oxäthylsulfidpropyläther] 
30 II, 371. 

Bis-[ 5-äthoxy-n-butyl]-disulfid (Kp.s 135°) 30 I, 

3426. 

Cı2H 0283 Bis-[ -isobutylmercaptoäthyi]-sulfon(F. 
95°) 30 II, 2509. 

Cı2H »0:Tez2 Tetramethylen-«.ö-bieyclotelluributan- 
1.1’-dihydroxyd, Salze 31 I, 2483. 

Cı2H2605N4 Lysyliysin, elektrochem. u 
Eigg. 33 II, 3684. 

Cı:H»OsNs Arginylarginin, Blig. 3211, 1781, 
3423:33 II, 1881; enzymat. Spalt. 31 i, 1460 

Cı2H2603S Laurylsulfonsäure (Dodecylsulfonsäure) 


KORr 


Hydrochlorid 


(Kp.s 179 


Trihydrat 


therm. 
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(F. 52°), Darst., Salze 33 I 168; 34 1, 3452 
Sedime ntat. -Gl are hr cht in d Ultraz: nt 
fuge 33 Il, 6852; Verwend. 3L 1, 1088; 32 1 
871°. 
n-Decyläthylsulfit (Ky 2S-—-190°) 33 II 


CıeH 260352 Thioschweielsäure-S-monododecylester 
34 Il, 402 08, 

C1:H #045 3.3-Diisobutoxyäthyisulfon 30 IL, 2! 

saurer DodecyIschwefelsäureester (DodecyIschwe- 


ys 


felsäure, Dodecanolschwefelsäureester, Lauryl- 
schwefelsäure), Leitfähirk.- u. Potenti: alm ESS 
zn nen 3:3 II, S41; Veräther. 33 II, 5° 
Rkk.d. Na-Salzes: mit Pheno]- N a bzw Alko- 
holen 3% I, 1300*; mit Mercaptoessigs 
34 II, 3863*; Waschwrkg. d. Na-Salzes 23 11. 
3211; Verwend.: d. Na-Salzes 31 I, 1988 
32 II, 446*; 33 IL, 274°: 34 IL 574°: II 
1705*; als „sulfoniertes Lorol" 331, 1355. 
Di-n-hexylsulfat (Kp.z 125,3° korr.) 3% IL, 410 


CıeH3#04$s Bis-[ -isobutylsulfinyläthyl]-sulfon (1 
164°) 30 Il, 2509. 
2-Thioäthylglucosediäthylmercaptal 
32 1, 661. 

Cı:H2604Se Selenobisdiäthylacetal 
155°) 32 II, 3560, ' 
Cı:H%#06S2 Disulfon d. Äthylenbis-!j-oxäthyl- 
sulfidpropyläthers] (F. 0°) 30 IL, 371. 
CıeH3#08S3 Bis-[ -isobutylsulfonyläthyl]-sulfon 


(F. 102° 


y san ı 
I it. 13 


ı“D. 


el 


278°) 30 II, 2509. 
CıeH2NCl »-Dimethylaminodecyichlorid, Hydro 
chlorid (F. 136—138°) 3% I, 2005*. 
»-Diäthylaminooctylchlorid, Hyurochlorid (N. 
73°) 34 I, 2005* 
CıH®#NBr [w-Bromdecyl}-dimethylamin, Polv- 
ımerisat. 33 II, 205. 


CıeH2NsP Dipiperidylmono-[dimethylamino]-phos- 
phin, Verwend. 3% II, 340*, 


CıeH»N4S2 Decan-«.w’-dipseudothioharnstoff, Di- 
hydrochlorid (F. 186°) 31 II, 1694. 
Cı2H27ON (s. Hydrosanshool). 
»-Dimethylaminodecylalkonol (Kp.so 202 204°), 
Rkk. 34 I, 2005*. 
»-Diäthylaminooctylalkohol (IKyp.r2 187 --190®) 


Rkk. 34 I, 2005*. 
2-Methyl-2-isohexyl-3-[dimethylamino]-propa- 
nol-(1) (Kp.ıe 119—122°) 30 11, 
1.1-Diisoamyl-2-aminoäthanol-(1) (F. 
311, 1743. 
2-Diisoamylaminoäthanol-(1) 
korr.) 30 IL, 1696. 
[Diäthylaminomethyl]-n-heptyläther 
112,5°) 33 I, 373. 
Dimethyl-[ B-amyloxy-n-amyl]-amin, 
tinat 33 II, 690. 
N-Methyl-N -n-hexylpiperidiniumhydroxyd, Spalt. 
3231, 72. 
Cı2H270As Äthyldi-n-amylarsinoxyd (F. 
3545. 
Tri-n-butylarsinoxyd 31 I, 2456. 
CıeH270OSb Tri-n-butylstibinoxyd 
Triisobutylstibinoxyd 32 II, 203 
(1:H27OTI Di-n-(1)-hexylthallihydroxyd 
2630. 
Ci:H2rO2N Di-[.3-diäthyläthylol)-amin (F. 2 
33°) 31 1, 1743. 
Di-[ 5-oxy-y-methylbutyl]-äthylamin (Kp 
bis 247°) 31 I, 1809. 
Oxyäthyläther d. N-Di-n-butyl-N-oxyäthyl- 


2891. 
43 45°) 


(Kp.res 243 —249° 


(Kp.ıs 


Uhloropla- 


74°) 3211, 


3700. 


30 11, 


ie) bis 


4 


244 


amins (Oxyäthyläther d. Dibutyläthanol- 
amins), Darst. 32 1, 1828*:; Sulfonier. (Ver 
wend.) 32 II, 3476* 
3.8°-Diäthoxydibutylamin (Kp.sı 132—1359) 33 
I, 415. 
Cı:H27OsN Tri-[3-oxybutyl)-amin 33 1, 4055* 
Triäthanolamintriäthyläther, Verwend. 321 
2998 ®, 
Cı:H2703P (s. Phosphorioe Säure-Trihutıyester 
butylphosphit 
"-Butylphosphinsäure-di-n-butylester (Ky.ı 


bis 151°) 31 I, 1093. 
CıaH2703As s, Arsenige 8 iure-Trihutyl {r 
nige Süure-Triisobutylester. 


Cı N:270:3B Borsäure-Tr 


Ei ” 
(C,H,ON 12111 
Cı:HerOiN Triäthylengiykol-[ P-diäthylaminoäthy! - 
äther 32 11, 1009; SB 1 in 
Diacetalylamin (Kı 130 sc, 301 
Cı2H:rO:P Phospheorsäure-7 fer 
but Y ph sphat|: Phosphorsdu 
I Triisobut ha 
Diane ii phosphorsäure Rkl \a-Sa 
33 il, 1274* 
Cı Hs 04 S5bs Tri-n-butylstibinmetaantimonit 30 I! 
Ci Ha 0 IN Tri: er oxyäthvläther] (h 
2] } 0 >; IsYn® 
Cı:H2708P DiäthylglykolbutyIphosphat (kp 
bis 205°) 31 II, 1922° 
Cı:H27OsAs Arsenige Säure-tri-/äthoxväthvlester 
(Kp.ıo 195°) B2 HL, 3078 
Cı:H27r0:P Di-/methylglykoll-butyleivkolphosphat 
Darst. 31 Il, 1922*°; Ch 33 ıl, 122° 
vVerwend. 31 ll, 2651*®; 33 11, 37° 
tert. Phosphorsäureester d. Monoäthyläthylen- 
glykoläthers (kp.2o 225° SL II, 830* 
Cı2HarlleAs Tri-n-butylarsindichlorid (}_ a0) SEI, 
2457. 
Triisobutylarsindichlorid (F. 130*% SE L, 2457 
-ı2Horllesb Tri-n-butylstibindichlorid 30 Il, 2700 
Triisobutylstibindichlorid (F. 01°) 32 11, 2097 
Cı2He7BreAs Tri-n-butylarsindibromid (F.55°) 3 1, 
2457. 
Triisobutylarsindibromid (F. 135°) SL I, 2457 


Cı:He7Br2Sb Tri-n-butylstibindibromid 30 II, 27060 
Triisobutylstibindibromid (1 2 1l, 
CıeH27J>»As Tri-n-butylarsindijodid (F. 124°) 
2457. 
Triisobutylarsindijodid (F. 117-—-110*) 31 1,2457 
Cı2H 7 }J2Sb Tri-n-butylstibindijodid 30 Il, 2700. 
Triisobutylstibindijodid (F. 70°) 32 II, 2087 
CıeH27SAs Triisobutylarsinsulfid 31 I, 2156 
Cı:H2sONa Tetraäthyl- -methoxytrimethylendi- 
amin (Kp.9 98S— 101°) 31 11, 1554 
Methyldiäthyl-y-diäthylamino- \2-propenyl-«- 
ammoniumhydroxyd 1 II, .1555 


& 


SS) 2037 


srl, 


Cı:H2s0S Tributylsulfoniumhydroxyd, Komplex 
verbb. d. Jodids mit ZnJe u. CdJe 33 II, 101 


Äthyldiisoamylsulfoniumhydroxyd, therm. Zers 


Pikrat 33 II, 2382. 
H.2sOPb Tributylbleihydroxyd, Giftiek. d. Chlo 

rids 30 I, 2765 

Cı:H2s0OSn Tri-tert.-butylzinnhydroxyd (1 ° 
Zers.) 30 I, 1920, 

Cı2H2s02As2 Diarsepidyldimethylhydroxyd, 1bi 
bromid 31 1, 3675 

Cı:H2s04Ne2 Tetra-joxyäthyl)-äthylendiaminmono- 
äthyläther, Rkk. 32 1, 3115* 


Cı2H>s04As2 Peroxyd d. Arsepidylmethylhydroxyds 
Dibromid 31 1, 

Cı2H2sN2$z2 Dithiodipropylamin 31 II, 1271 

Cı2H2sNe$ Dipentamethylenthioätherdiguanıd 
pharmakolog. Verh. 30 I, 1646. 


[27 nd 
Hrn 


Cı2H 2sSıGe n-Propyltetrathioorthogermanat(Kp sa 
194 — 196°) 34 I, 1800, 
Isopropyltetrathioorthogermanat (Kp. 162 bis 
164°) 34 I, 1800. 
CıeHa2sS4$i Tetrathioorthokieselsäuretetrapr opyl- 
ester (Kp.ır 204-— 206°) 33 I, 1276 
Tetrathioorthokieselsäuretetraisopropylester (F. 
,5°) 383 ® 1276 
Bu 54 Sn Propyltetrathioorthostannat (Kp 
34 I, 1797 
rt 1 BE (kKı 92°) 
341. 1797. 
Cı:H»»ON Tetrapropylammoniumhydroxyd.  Azid, 
Darst. u. Konst. 33 II, 3671 
Benzolsulfonat, Kinfl. auf d. Löslichk 
hBrOs in A. 30 11 614 
Chlorid, E. u. Leitfähigk. in 3. Leg. 3% I, 
Fluorid, komplexv: it Uranylfl 
n 30 II, 23 
Jodid, Leitfähick.: v. was. Lsgg. 32 II, 20 
(u. E. d. Lsge.) 34 I, 3566; in W.-fre 
Hydrazin 3:3 II, 2797: in Metallalkylen 33 II 
2797; in Acetonitril 30 I, 179 
Nitrat \ rpt,-Spektr Leg. 30 
Il, 74 
Perchlorat, ] Vv HM 
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azin 33 Il, 2797, in Pyridin 32 Il, 2155; in 
Acetonitril 30 I, 179. 

Pikrat, Leitfähigk., Ionenbeweglichk. u. 
Hydrolyse 33 II, 2796; Leitfähigk.: v. wes, 
Lsge. 32 11, 2155, 2603; in Pyridin 32 II, 
2155; in Dichloräthyle n u. Tetrachloräthan 
30 I, 150; in Äthylamin 31 I, 1247; in Nitro- 
methan 33 1, 3169; in Acetonitril 30 1, 178; 
Oberflächenspann. wss. Lsgge. 33 IL, 3250. 

Cı2H2sOP Tetra-n-propylphosphoniumhydroxyd, 

Bromid 3% Il, 1578; Salz mit Brechweinsäure 
32 II, 2037. 

Cı2H2s0As Dimethyldi-n-amylarsoniumhydroxyd, 
, Verb. d. Jodids mit HgJ2 32 II, 3544. 
Athyldi-n-propyI-n-butylarsoniumhydroxyd, Jo- 

did (F. 192°) 32 II, 3545. 
Cı2H2902N B-n-Propylcholin-n-butyläther, Salze 
33 11, 690; physiolog. Wrkg. 34 II, 1330. 
[3-n-Butoxyäthyl]-triäthylammoniumhydroxyd, 
Wrkg. d. Jodids auf d. Nervensyst. 3% II, 
1156. 
Cı2H230oN Tetrakis-[dioxypropyl/-ammoniumhydr- 
oxyd, Verwend. 33 Il, 1202*. 

Cı2H300Ge2 Bistriäthylgermaniumoxyd (Kp. 253,9° 
32 Il, 364. 

Cı2H300Si2 Ditriäthylsilicyloxyd 34 I, 1791. 

CızH3002N2 Methyldiäthyl-[y-diäthylamino--oxy- 
n-propyl]-ammoniumhydroxyd, Pikrat (1.205° 
Zers.) 31 Il, 1554. 

N.N’-Tetraäthylpiperaziniumhydroxyd, Salze 
(Spalt.) 32 II, 2188. 

Cı2:H3006Ss3 Verb. Cı2H3006S3, Dichlorid (Sulfido- 

bis- 3-oxydiäthylsulfid-1.2-bischlor- 5-oxyäthy- 
lat) 31 I, 2190. 

P’-Sulfid d. Di-[ 5-oxyäthyl]-äthyisulfoniumhydr- 
oxyds, Dichlorid  (Sulfidobis--oxydiäthyl- 
sulfid-1.3-bischlor-$-oxyäthylat) 31 I, 2190. 

Cı2H3006Si2 Hexaäthoxydisilan 31 II, 3100. 

Cı2H5ıNGe> Bistriäthylgermaniumimin (Kp.o.ı ca. 

100°) 32 Il, 364. 
15ıNSi2 Ditriäthylsilicylamin 3% I, 1791. 
Cı2H3203N2 N.N.N-Trimethyl-N’.N’.N -triäthyl-?- 
oxytrimethylendiammoniumhydroxyd, Pikrat 
(F. 230°) 31 II, 1554. 
Cı2H3sON Äthylamid Cı2aH3s30ON (Kp.is 170-— 175° 
aus d. Säure CioH 1sO2 (aus Erdöl) 31 II, 3697. 


12 IV 


Cı2H204NaChı 1.3.4.6-Tetrachlor-7- nitrophenox- 
azon- -(2 ), Darst., Verwend. 34 1, 3661*; Red. 
34 I, 3527* 

Cı:H204N2Cls 2 .4.6.2'.4'.6°-Hexachlor-3.3’-dinitro- 
diphenyl (F. 230-—-231°) 32 II, 14453. 

3.4.5.3'.4°.5°-Hexachlor-2.2’-dinitrodiphenyl (F. 

209°) 34 1, 3205. 

Cı2H204N:2Bre 3.4.5.3°.4°.5°-Hexabrom-2.2'-dinitro- 
diphenyl (FF. 259°) 3% I, 3205. 

Cı2H303NBra Ss. Irisblau [Fluorescenzblau, Fluores- 
ceinblan]. 

Cı2HsO4N 2Cls 1.3.4-Trichlor-6-nitrophenoxazon-(2), 
Darst., Verwend. 3% I, 3661*. 

1.3.4-Trichlor-7-nitrophenoxazon-(2) ‚ a 

Verwend. 34 I, 3661*:; Verwend. 34 I, 

Cı2H304N Bra 1.3.4-Tribrom-7- nitrophenoxazon-(2) 
3% I, 3H61*, 

Cı2H305N4Brs3 Tribromdinitropyracridon (F. 220°) 
31 11, 720. 

Cı2Hs0O7N:2Br 4-Brom-x.x-dinitronaphthalsäurean- 
hydrid (F. 234—235°) 323 II, 1172. 

Cı2H4ONBrs  3.5.2'.4,6°-Pentabromchinonphenyl- 
imid 32 11, 2449. 

Cı2H402NCh 1.3.4-Trichlorphenoxazon-(2) 3% I, 
3527” 

Cı2H4+02N:Cls 1.3.4 1.6- Tetrachlor-7-aminophenox- 
azon-(2) 3% I, 3527*. 

Cı2HsO 2Cl1eS Bis-[2.4.6 -trichloroxyphenyl]-sultid(F. 
285°) 33 Il, 3883*. 

Cı2H402BrsS Bis-j2-oxytribromphenyl]-sulfid (1 
211°) 33 I, 2280*. 

Cı2Hs04N:Cl2 5- Nitro- 6.9 
32 Il, 1978*. 

Cı2Hı04N Cl 3.4.3.4 -Tetrachlor-6.6 -dinitrodi- 
phenyl (F. 186°) 3% I, 3205. 


-dichlor-1.2-naphthisatin 


750 


3.5.3'.5 -Tetrachlor-2.2 -dinitrodiphenyl (FF. 172°) 
34 1, 3205. 
3.5.3°.5’-Tetrachlor-4.4 -dinitrodiphenyl 341, 
3205. 
Cı2H404N:Brs 3.5.3'.5°-Tetrabrom-2.2’-dinitrodi- 
phenyl (F. 192°) 34 1, 3205. 
3.5.3'.5°-Tetrabrom-4.4'-dinitrodiphenyl 341, 


3205. 
Cı2H405NBr 4-Brom-5- eier 
drid (F. 312°) 30 I, 255% 


Cı2Hs05N4Brz Dikrundinitsesymeriien (F. 200°) 
31 Il, 720. 
Cı2H4O5Cl12S 4-Chlornaphthalsäureanhydrid-3-sul- 
fochlorid (F. 180—181°) 32 II, 1172. 
Cı2H4O NaCl;  2.4.6- Trichlor-3. 2.4- -trinitrodiphe- 
nyläther (F. 143—144°) 30 II, 2381. 
Cı2H40-NsBrs 2.4.6- Tribrom- 3.2.4 - -trinitrodiphe- 
nyläther 30 Il, 2381. 
Cı2H407C12S2 Naphthalsäureanhydrid-3.4-disulfo- 
chlorid (Zers. 192°) 32 11, 1172. 
Cı2Hs0OsN4Cl2 3.5.3'°.5’-Tetranitro-2.2’-dichlordi- 
phenyl 32 II, 2178. 
4.6.4'.6-Tetranitro-2.2’-dichlordiphenyl (F. 305°) 
32 11, 2178. 
4.6.4'.6’-Tetranitro-3.3’-dichlordiphenyl (F. 154° 
bzw. 191°) 32 I, 3057. 
Cı2H4012N6$ 2.4.6.2'.4'.6°-Hexanitrodiphenylsulfid 
(Pikrylsulfid) (Zers. 227— 228°), Darst., Rkk. 
34 11, 53; (sprengtechn. Verh.) 3% 1, 2534: 
physikal. Eigg. 30 I, 820. 
Cı2H5ONCIz2 9-Chlor-«-naphthisatinchlorid, Ver- 
wend. 32 I, 1582*. 
Cı2H502NClz  6.9-Dichlor-«-(1 .2)-naphthisatin (F 
275—276°), Darst. 30 I, 3724*; Verwend. 
32 I, 1582*. 
Ci:H502NBr2 Dibrom-2.1-naphthisatin, Verwend 
32 Il, 2115*. 
Cı:H502N Cl 1 .3.4-Trichlor-7-aminophenoxazon- 
(2) 34 I, 352 1°. 
Cı2H5053NBrs 2. 4.4',5'-Tetrabrom-2’-nitrodiphenyl- 
äther (FW. 170%) 30 11, 550. 
1.3.6.7-Tetrabrom-2-acetamino-5.8-naphthochi- 
non (F. ca. 255° Zers.) 31 I, 1286. 
Cı2H503Cl3S 1.1 (oder 2.2)-Dichloracenaphthenon- 
3-sulfochlorid (F. 194—195°) 33 II, 2301. 
2.2 (oder 1.1)-Dichloracenaphthenon-3-sulfochlo- 
rid (F. 180°) 33 11, 2391. 
Dichloracenaphthenon-«-sulfochlorid (F. 191°) 
33 11, 2301. 
Cı2H504N:C1 4-Chlor-7-nitrophenoxazon-(2) 3% 1, 
3661*. 
Cı2H504N:Br 3-Brom-7-nitrophenoxazon-(2) 34 1, 
3661*. 
Cı2H504N:F3 2.4.4'°-Trifluor-2'.5-dinitrodiphenyl 
(F. 110°) 32 1, 3428. 
i2H505N:Cls 2.4.6-Trichlor-2'.4’-dinitrodiphenyl 
äther (F. 121—122°) 30 II, 2381. 
Cı2H505N:2Bra3 2.4.6-Tribrom-2'.4'-dinitrodiphenyl- 
äther (F. 131—132°) 30 Il, 2381. 
Cı2H505N4Br Bromdinitropyracridon (F. 155° 
31 Il, 720. 

Cı2H50sN5Clz  4.4°-Dichlor-2.3',5’-trinitrodipheny! 
(F. 166—167°) 321, 1661; 33 1, 419. 
Cı2H506sN5Br2 4.4'-Dibrom-2.3'.5’-trinitrodipheny! 

(F. 178—179°) 32 1, 1661. 
Cı2H50sCIS  4-Chlornaphthalsäureanhydrid-3-sul- 
fonsäure 32 Il, 1172. 
Cı2H50sBrS 4-Bromnaphthalsäureanhydrid-3-sul- 
fonsäure 32 II, 1172. 
4-Brom-,,a'-sulfonaphthalsäureanhydrid, Na- 
Salz 30 I, 2559. 
Cı2H50,NsCl2 2.4-Dichlor-5.2'.4’-trinitrodiphenyl- 
äther, Nitrier. 30 II, 385. 
Cı2H507NsBr2 2.4.6-Trinitro-2'.4’-dibromdiphenyl- 
äther (F. 163—164°) 30 1, 3551. 
2.4.5’-Trinitro-2 .4 -dibromdiphenyläther dd 
142°), Darst. 30 1, 3551; IL, 384; Nitrier. 
30 Il, 385. 
Cı2HsONCI 4.5- 
31 1, 693*. 
Cı2HsONaCls 2.2.4.4 -Tetrachlorazoxybenzol (}. 
126— 127°) 32 1, 3416. 
2.2.5.5 -Tetrachlorazoxybenzol (F. 145°) 31 1 
2864. 


Benzisatin-2-chlorid, Verwend. 
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3.4.3'.4-Tetrachlorazoxybenzol (F. 13V 1,5®) 
31 I, 261; II, 986. 

Cı2HsON.:S2 2.4-Dirhodan-l-oxynaphthalin (F. 
118° Zers.) 34 I, 1478. 

Cı2HsON:sBrs 2-Phenyl-4.4.6-tribrom-5-oxopseudo- 
azimidobenzoldihydrid-(4.5) (F. 164°) 34 Il, 
2224. 

CıeHsOCl:S2  2.6-Dichlorthianthrenmonoxyd (F. 
235—237° Zers.) 34 Il, 780. 


CıeHs0OBr2:S 3.6-Dibromdibenzothioxin (F. 02° 
31 Il, 247. 
Cı2H6O2NCI 1-Chlor-2.3-naphthisatin (F. 262°), 


Darst. 30 I, 287°; 32 11, 775*®; 
32 II, 1084*. 
8-Chlor-1.2-naphthisatin (,,9-Chlor-1.2-naphthi- 
satin, 9-Chlor-«-naphthisatin'") (1. 230°), Ver- 
wend. 321, 1582*. 
4-Chlornaphthalimid, Verwend. 30 I, 3615*. 
Cı2H60:NCIs 2.3.5(?)-Trichlor-3 -nitrodiphenyl 
(F. 116°) 30 11, 1221. 
2.6-Dichlorbenzenonindo-2-chlorphenol, Darst., 
Verwend. als Indicator 30 1, 2572. 
2.6-Dichlorbenzenonindo- -3’-chlorphenol, Darst., 
Verwend. als Indicator 30 1,2572; Oxydored.- 
Gleichgew.-Potentiale, Dissezi: it.- Konstanten 
30 I, 2573. 
4.5.6-Trichlorpicolinsäurephenylester (F. 13>*°) 
32 1, 1906. 
C12H60:2NBra 
phenol, Darst., Verwend. 
2573. 
2.6-Dibrombenzenonindo-3'-bromphenol, Darst.. 
Verwend. als Indicator 30 I, 2573. 
Cı2HsO2NFs 2.4.4 -Trifluor-5-nitrodiphenyl 31 11, 
431. 
5-Nitro-3.4.4’-trifluordiphenyl, Konst. d 
v. Schiemann u. Roselius 30 Il, 729. 
Cı2H802N:Cls N -y-Cyanpropyltetrachlorphthalimid 
(F. 194—195°) 34 II, 2073. 
Cı2H602N2J2 1-Nitro-3.6-dijodcarbazol SL Il, 
1760*, 

CıeH602N:5Br 2-Phenyl-4.5-dioxo-6-brompseudo- 
azimidobenzoldihydrid-(4.5) 3% Il, 2224 
Cı2Hs0 2N4Ch sek. Di-[4.6-dichlorpicolinsäure]- 

hydrazid 32 1, 100%. 
Cı2HsOsCleBr2 Dibromdichlor-2.2'-dioxydiphenyl, 
Verwend. 30 II, 3219*; 31 II, 935*. 
Cı2eHs0:C12S 2.7-Dichlordiphenylensulfon (F. 205 
bis 296° korr.) 32 1, 1231. 
3.6-Dichlordiphenylensulfon (I 340° korr.) 
34 11, 2679. 
Cı2HsO2Cl2S2 2,6-Dichlorthianthren-«-dioxyd (1 
313° korr.) 34 Il, 780. 
2.6-Dichlorthianthren--dioxyd (F. 2t 
34 Il, 780. 
2.6-Dichlorthianthrenmonosulfon (F. 215°) 
34 11, 780. 
CıeH60O2ChHS  Bis-[2.4-dichlor-I-oxyphenyl)-sulfid 
(F. 188°) 33 Il, 3883*®. 
Bis-[2.5-dichlor-1-oxyphenyl)-sulfid (F. 177% 
33 Il, 3883*, 
Bis-[2.6-dichlor-1-oxyphenyl]-sulfid (F. 140°) 
33 Il, 3883*®. 
Cı2H6O.2Cl4Sa 3.5.3.5’-Tetrachlordiphenyldisulf- 
oxyd, Rkk. 32 1, 54. 
2.5-Dichlorphenyl-2'.5 -dichlorbenzolthiolsulfo- 
nat, Rkk. 32 Il, 3085. 
Cı2H6O2Bra2S 2.7-Dibromdiphenylensulfon («F. 
312—313°) 31 Il, 2323; 321, 1231. 
3.6-Dibromdiphenylensulfon (F. 361—362*) 
31 11, 1566; 3% II, 2679. 
Cı2Hs02BrsS  Bis-[2-oxy-3.5-dibromphenyl)-sulfid 
(F. 210°) 33 I, 2280*. 
Bis-[dibromoxyphenyl]-sulfid vom F. 212° 3:3 II, 
3883*, 
Bis-[2-oxydibromphenyl)-sulfid vom F. 191- 192° 
33 1, 2280*®. 
Bis-[4-oxydibromphenyl]-sulfid vom F. 218° 33 I, 
2280*®. 
Cı2HsO2Br4Sa 
31 Il, 246. 
Cı2HsO3NCI 3-Chlor-7-nitrodiphenylenoxyd (F. 
226°) 31 II, 440 
Cı2H603NBr 6-Brom-2-nitrodiphenylenoxyd (1 
248°) 34 II, 1459 


verwend. 


2.6-Dibrombenzenonindo-2 -brom- 
als Indicator 30 I, 


37,5° korr.) 


Di-[2.5-dibromphenyl|-disulfoxyd 


‘C,.H,0.Br,8,, 12 IV 


4-Brom-3-oxynaphthalimid (F. . 32 11 
117 
Dar +7 ne 4) 32 I 
ıeH: 0: NBr 2.4.4 -Tribrom-2 -nitrodiphenyläther 
102°) 30 Il 
1He 0 N4Br: 2-Phenvl-4-nitro-4.6-dibrom-5-0x0- 
pseudoazimidobenzoldihydrid- (4.5) «8 1u1°® 
Zi rs.) 34 II, ut 
Cı2H6OsCles: 2.6-Dichlorthianthrentrioxyd (1 
251°) 34 Il, 750 
Cı2Hs0OsBrıS 2.4.6-Tribromphenol-p-brombenzol 
sulfonat (F. 139 140°) 33 1, 19 
Cı2H604NBr 4-Brom-3- -oxynaphthalsäureanhy drid- 
oxim (F. 303°) 32 11, ıı 
Cı:He04N:Cle 4.4 -Dichlor-2.2 -dinitrodiphenyl | 
139-—140°) 321, 1661; 34 1, 1976 
4.4 -Dichlor-2.3 -dinitrodiphenyl (F. 141- 142% 
Reindarst. 32 1, 1661; Nitrier. 331, 419 
4.4 -Dichlor-3.3 -dinitrodiphenyl (F. 237*) 3% I 


2418. 

3.5 -Dinitro-2.4 -dichlordiphenyl (F. 172% 33 1 
2»13. 

2.2 -Dichlor-x.y-dinitrobiphenyl (F. 205°) 3% I 
857. 


5.6-Dichlordinitroacenaphthen 31 I, 401 
Cı2H»04N «Br: 4.4 -Dibrom-2.2 -dinitrodiphenv! 
(F. 150°) 321, 1661; 34 I, 857, 1976 
4.4 - Dibrom - 2.3 -dinitrobiphenyl <F. 152‘ 

Darst. 3% I, 857; Reindarst., Nitrier. 382 1 
1661 
CıeH»04N2]J2 4.4 -Dijod-2 
187 — 158 34 Il, 3116 
4.3 -Dinitro-2.4 -dijoddiphenyl (F. 156% 33 1 
2813 
5.3 -Dinitro-2.4 -dijoddiphenyl (F. 206°), Darst 
33 I, 2513; Red. 34 Il, 2827 
Cı2Hs04sN:F2 4.4 -Difluor-2.2 -dinitrodiphenyl \ 
165—166°) 33 1, 2713 
4.4 -Difluor-2.3 -dinitrodiphenyl (F, 10% 
30 II, 729; 321, 2713. 
4.4 -Difluordinitrodiphenyl [Gemisch) 31 II, 43 
Cı2H6s04N:sBrs 4.6 -Dinitro-2.4.2 -tribromdiphenyl- 
amin (F. 179°) 301, 970 
Cı2Hs04N4Cli 3.5.3.5 -Tetrachlor-2.2 -Linitroben- 
zidin (F. 251°) 34 1, 3205 
Cı2HsO4Clo2$: 2.6-Dichlorthianthrendisulfon 
305° korr.) 3% II, 780, 
Cı2Hs0O4Cl4Sa 4.4 -Dichlordiphenyl-2.2 -disuifo- 
chlorid (F. 148°) 31 11, 2322 
4.4 -Dichlordiphenyi-3.3 -disulfochlorid (F. 17% 
31 Il, 2322. 
Cı2HsO5NsClz 4.4 -Dichlor-2.2 -dinitrodiphenyl- 
äther (F. 154°) 30 Il, 3>5 
2.4-Dinitro-2’.4-dichlordiphenyläther «1 18° 
301, 3551. 
Cı2Hs05N Bro 2.4-Dinitro-2'.4'-dibromdiphenyl- 
äther (F. 133°) 30 1, 3551; II, 384 
Cı2Hs0sN2Hg Anhydro-3-nitro-4-|oxymercuri-5- 
acinitro-2 -oxydiphenyl 33 11, 3424. 
Cı2H»0O5Cl:S2  Dibenzofuran-3.6-disulfonylchlorid 
(F. 219°) 34 Il, 1125. 
Cı2H60sNBr 4-Brom-5-nitronaphthalsäure 
295°) 30 I, 2559. 
Cı2Hs0sNsBr 3.2.4 -Trinitro-4-bromdiphenyl, Rk} 
33 11, 1522. 
Cı2HsOsCl2Sa 0.0 -Diphenylensulfon-p.p -disulfo- 
chlorid (F. 236°) 30 Il, 56% 
Diphenylensulfon-3.6-disulfochlorid (F, 332 ] 
340° Zers.) 3% II, 2679 
Cı2HeO,NsCl 2-Chlor-4.2'.4 -trinitrodiphenyläther 
(F. 135—136°) 30 II, 356 
4-Chlor-2.2'.4 -trinitrodiphenyläther (F. 
30 11, 355 
Cı2Hs0O:NsBr 2-Brom-4.2'.4 -trinitrodiphenyläther 
(F. 127—128°) 30 II, 386. 
4-Brom-2.2'.4 -trinitrodiphenyläther (F. 153° 
30 11, 385. 
Cı2H»0sN4Sa 3.5.3..5°-Tetranitrodiphenyldisulfid 
(F. 175—177,5°) 32 II, 1615 
Cı2HrO«s NıSe 2.2°.4.4 -Tetranitrodiphenyiselenid 
(F. 185—196°) 30 I, 33 
>HrOs Br S3 2.7- Dibromdiphenylensulf on-3.6(° »- 
disulfonsäure 31 II, 22: 


.2-dinitrodiphenyi (1! 
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Cı2HsNChAs 1.2.3.10-Tetrachlor-5.10-dihydro- 
phenarsazin (F. 260°) 31 I, 24=1. 
Cı2H7ONS Indophenin s. U21H1402N 282. 

Oxothiodiphenylimid 33 I, 1240. 
Cı2H7ONS2 Mercaptooxothiodiphenylimid 
1290. 
Cı2H7ONS3 s. Bordeaur Y. 
Cı2H7ONzCI  Cyanform-[1-chlor-2-naphthylamid], 
Rkk. 30 I, 237*. 
Cı2eH:ONzCIs 4-[2’-Chlorbenzolazo]-3.5-dichlorphe- 
nol (F. 166—167°) 30 Il, 3752. 
4-|2'.4°.6°-Trichlorbenzolazo|-phenol 30 Il, 3752. 
CıeH7ON:Br3 Tribromazoxybenzol (F. 123°) 3L I, 
260, 
Cı2:H7ON:sBr2 2-Phenyl-4-oxy-5.7-dibrompseudo- 
azimidobenzol (#. 205° Zers.) 3% II, 2225. 
2-Phenyl-4.6-dibrom-5-oxypseudoazimidobenzol 
(F. 193°) 34 Il, 2224. 
2-Phenyl-4.4-dibrom-5-oxopseudoazimidobenzol- 
dihydrid-(4.5) (F. 172,5°) 3% II, 2224. 
Cı:H7OCIBrz 3-Chlor-5.4-dibrom-4-oxydiphenyl 


331, 


(F. 143—146°) 34 I, 3467. 
Cı2H7OCIS 8-Chlor-1.2-naphthioindoxyl 34 II, 
3052*, 


1-Chlor-2.3-naphthioindoxyl (5.6-Benz-7-chlor- 
3-oxythionaphthen), Darst., Verwend. 34 II, 
3052*; Verwend. 32 II, 1084*; 34 I, 3131*. 
5.6-Benz-7-chlor-3-oxythionaphthen, Verwend. 


3211, 1084*. 
Cı:H7OCIS2  3-Diphenylensulfidsulfinsäurechlorid 
34 II, 2678. 


Cı2H7OBr>S 2.5.5°-Tribrom-2’-oxydiphenylsulfid 
Sı II, 247. 

Cı2H 7O2NCle 
102°) 321, 


4.4'-Dichlor-2-nitrodiphenyl (F. 
1661. 


3’-Nitro-2.4’-dichlordiphenyl (F. 91°) 331, 
2813. 

3.5-Dichlor-3’-nitrodiphenyl (F. 162°) 3011, 
1220. 

4-Nitro-2.4’-dichlordiphenyl (F. 122°), Darst. 
331, 2813; Red. 34 II, 28326. 

5.6-Dichlor-x-nitroacenaphthen (F. 157--160°) 


3 I, 461. 

2.6-Dichlorbenzenonindophenol (2.6-Dichlor- 
me nu en Darst. 34 II, 2211; (Ver- 
wend. als Indicator) 30 1, 2572; biochem. Red. 
(Bezieh. zum Vitamin C) 32 I, 1468; Red.: 
durch Reduktone u. Sulfhydrylverbb. 34 II, 
2090; durch Adrenalin bzw. Adrenalon 
(Mechanismus) 3% II, 430; Wrkg. auf d. 
Atmung v. Tumor u. Niere 34 IL, 3005; Ver- 
wend. zur Best. v. Vitamin C 33 Il, 571, 
1391. 

Cı2H:O2NBr:2 4.4 -Dibrom-2-nitrodiphenyl (Y. 

124°) 32 I, 1661. 

3-Nitro-2.4-dibromdiphenyl (FW. 
2813. 

4-Nitro-2.4 -dibromdiphenyl (l. 137 
Darst. 33 I, 2813; Red. 3% II, 2827. 

2.6-Dibrombenzenonindophenol (2.6-Dibrom- 
phenolindophenol), Darst., Verwend, als 
Indicator 30 I, 2572; Absorpt. 33 II, 989; 
Red.: durch Reduktone u. Sulfhydrylverbb. 
34 11, 20090; durch Adrenalin bzw. Adrenalon 
(Mechanismus) 3% IL, 430. 


00°) 331, 


187.0°), 


Cı:H7O2N J2 3-Nitro-2.4 -dijoddiphenyl (F. 112° 
331, 2813. 
4-Nitro-2.4 -dijoddiphenyl (F. 134°), Darst. 


331, 2813; Red. 34 Il, 2827. 

Cı:H702NF2 4.4 -Difluor-2-nitrodiphenyl (TV. 94 
bis 95°), Darst., Erkennen d. 4.4°-Difluor-3-ni- 
trodiphenvis v. Schiemann u. Bolstad als 
30 Il, 729; SL IL, 431; krystallograph. u 


krystallopt. Eieg. 33 II, 2315; Nitrier. 30 II, 
729:82 1, 2718, 
4.4 ren re Erkennen d. V. 


t.4°-Difluor-2 
31 1, 431. 


Schiemann u. Bolstad als 
nitrodiphenyl 30 II, 7298; 


Cı:H:O2NS 3-Nitrodiphenylensulfid, Rkk. 3% II, 
2679. 
Nitro-4.5-benzothionaphthen (1 92%) 31U 
2158. 
12H 7O:N: Ch 4. 4. -Trichior-2-diazodiphenyläthe: 
321, 1% 


(C,,H,NCI As) 75: 


Cı2H:02N:Br 4-Bromnaphthalimidamid (F. 217+ 
32 11, 1172. 

Cı2H:O2N:Brs 4'-Nitro-2.4.2'-tribromdiphenylamin 
(F. 215°) 30 I, 970. 

CıeH702N2J 3-Nitro-6-jodcarbazol 31 II, 1760* 

Cı2H 70:N3S Verb. Cı2H7O2N3S aus 2-Oxy-3-amino- 
phenazin u. SOCIz (Konst.) 34 II, 3124. 

Cı2H 702N4Br 2-Phenyl-5-brom-7-nitropseudoaz- 
iminobenzol (F. 199°) 33 II, 3562. 

2-Phenyl-5-nitro-7-brompseudoaziminobenzol (HH, 
174°) 33 Il, 3563. 

Cı2H7O02NsJ 2-Phenyl-5-iod-7-nitropseudoazimino- 

benzol (F. 209°) 33 IL, 3563. 
2-Phenyl-5-nitro-7-jodpseudoaziminobenzol (1 
192°) 33 11, 3563. 

Cı2H7O2N4F5 2.4.4 -Trifluordiphenyl-2'.5-bisdia- 
zoniumhydroxyd (diazotiertes 2.4.4'-Trifluor- 
2’,5-diaminodiphenyl), Chlorid 32 I, 3428. 

Cı2H7O2ClJ2  4-Oxy-2'.6°-dijod-4’-chlordiphenyi- 
äther (F. 154,5°) 32 II, 1781. 

Cı2eH Oscis 3-Chlordiphenylensulfon (F. 
korr.) 34 II, 2679. 

Cı2H7O:2CIS2 Diphenylensulfidsulfonsäurechlorid 


249° 


(F. 140°) 34 II, 2678. 
Cı2HO2ClS 3’,5-Dichlordiphenyl-2-sulfonsäure- 
chlorid (F. 202°) 3% II, 2679. 
4.4 -Dichlordiphenyl-2-sulfochlorid (I. 75° korr. 
32 1, 1231. 
4.4'-Dichlordiphenyl-3-sulfochlorid (F. 104°) 


31 II, 2323. 
Cı2H7O2BrJ2 4-Oxy-2'.6‘ -dijod-4' -bromdiphenyl- 
äther (F. 162—163°) 32 II, 1781. 
Cı2H :O2BrS En ei (F. 
267°) 34 II, 2679. 
Cı2H7OsNCle 1-Phenoxy-3.4-dichlor-6-nitrobenzo! 
(F. 74—75°), Verwend. 32 II, 2542*. 
4-Nitro-2’.4’-dichlordiphenyläther (F. 71°) 30 1, 
3551. 
4.4'-Dichlor-2-nitrodiphenyläther (F. 78°), 
Darst., Red. 31 II, 440; Nitrier. 30 II, 385 
Cı2H703NBra 2.4-Dibrom-2’-nitrodiphenyläther 
(F. 80°) 30 II, 550. 
2.4-Dibrom-3’-nitrodiphenyläther (F. 72° 
1126. 
2.4-Dibrom-4’-nitrodiphenyläther (F. 
1125, 3551. 
4.4'-Dibrom-2-nitrodiphenyläther (F. 
386, 550. 
4.5 -Dibrom-2’-nitrodiphenyläther (F 
>50, 
Cı2H70O3NS 1-Oxy-2-rhodannaphthalin-3-carbon- 
säure (F. 213— 215° Zers.), Darst., Verwend 
32 Il, 1372*®. 
Cı2H7O03N2Br 2-Brom-4-nitrophenoxazin (F. | 
33 Il, 3562. 
2-Amino-3-nitro-6-bromdiphenylenoxyd,  Ver- 


266 bis 


30 1, 
81°) 301, 
94°) 30 II, 


. 99°) 30 11, 


wend. 34 Il, 3050*. 

Cı2H7O3N2J 2-Jod-4-nitrophenoxazin (F. 210°) 
33 Il, 3563. 

Cı2H rOsCIS Dibenzofuran-3-sulfonylchlorid (F. 
140°) 34 II, 1125 


Cı2H7O4NCl2e  4.5-Dichlor-4 -nitro-2-oxydiphenyl- 
äther (F. 132°) 3% II, 1124. 

Cı2H704NCh Tetrachlorphthalimido-«-buttersäure, 
Athylester (F. 116—117°) 34 II, 2073. 

N-B-Acetoxyäthyltetrachlorphthalimid (F. 10» 

bis 169°) 34 II, 2073. 

Cı2H:04NBr2 4.5-Dibrom-4’-nitro-2-oxydiphenyl- 
äther (F. 153°) 34 II, 1125 

Cı2H7 on [Oxyphenoxy]-dijodnitrobenzol 35 11, 


Cı2H? "OaNaCı 2-Chlor-3’.4’-dinitrobiphenyl (F. 15> 
bis 159°) 34 I, 857. 
3-Chlor-x. y-dinitrobiphenyl (F. 
De 57 . 
Cı2H7O4N:Br 4-Bromdinitrodiphenyl vom F. 205 
bis 206° 3% 1, 857. 
4-Bromdinitrobiphenyl vom F. 147 


1-[p-Bromphenyl]-4.5-dioxopyrazolin-3}-acryi- 


202—203°) 34 


148° 3% 1 


säure, Athylester (F. 140—141°) 33 II, 2122 
tı2H7O4N2) 2- Jod-3',5-dinitrodiphenyl, RK! 
331, 2512. 
ı2H7 Os: Cie 5- Nitro-4. 4 -dichlor-2-diazodiphe 
äather 32 > I, 171 





nme 











p-Nitro-o -brom-» -nitroazobenzol 


(12H 704N4Br 
(F. 188°) 31 Il, 2003 


CH 70sCIS2 Diphenylensulfon-3-sulfonsäurechlo- 
rid (F. 23 235°) 34 IL, 2679 

Cı2H 05NS  Naphthalsäureanhydrid-5-sulf: umnid 
(F. 249 50° Zers.) 321. 388 

ca: O>5NS: 3- “Nitro- 6-sulfodiphenylensulfid 3% I 


2679, 
CıeH 7O5N CI 2-Chlor-2'.4 -dinitrodiphenyläther 
(F. 75—76°) 30 II, 356 
2-Chlor-4.2 -dinitrodiphenyläther «| I26 4 
127°) 30 IL, 356 
CıeH705N:Br 3-Brom-5.4 -dinitro-4-oxydiphenyl 


Pvridinsalz 31 1, 3352. 
2.4-Dinitro-2' -bromdiphenyläther «| NS-.SV 


30 I, 3551; II, 386 
2.4-Dinitro-4 -bromdiphenyläther, Bromier. 30 I 
3551. 
2-Brom-4.2'-dinitrodiphenyläther (FF. 12°) 30 11 
386. 
CıeH 05N3Br2 4-Oxy-3.5-dibrom-2 .4 -dinitrodi- 
phenylamin (I. 213 215°) 30 II, 1071 


Cı:H7ONS 4-Amino-x-sulfo-1 ‚8-naphthalsäure- 
anhydrid, Verwend. 31 II, 3274* 
Sulfo-2.3-naphthisatosäureanhydrid 30 II, s11* 
CıeHr7O6N2As Dinitro-».o -diphenylenarsinsäure 
341, 551 
CıeH7O:N2Br Brombis-|2-oxynitrophenyl -Oxyd 
(F. 195°) 331, 
CieHO:N2As Dinitrophenoxarsinsäure 34 1, 551 
CıeH:O7N:3S 3.6-Dinitrocarbazolsulfonsäure, Ver 
wend. 32 Il, 784° 
CıeH7OsN55 2.2.4 -Trinitrodiphenyl-4-sulfonsäure 
32 II, 1074*. 
CıeH7NChAs 1.2.10-Trichlor-5.10-dihydrophenars- 
azin (k. 273— 274°) 31 1, 2481 
1,3.10-Trichlor-5.10-dihydrophenarsazin (F. 25 
bis 252°) 311, 2481. 
1.7.10- oder 1.9.10-Trichlor-5.10-dihydrophen- 
arsazin (F. 2ux°) SE I, 2481 
1.8.10-Trichlor-5.10-dihydrophenarsazin 
bis 242°) 31 1, 2481 
2.3.10-Trichlor-5.10-dihydrophenarsazin (N. 230 
bis 235°) 31 I, 2481. 
3.8.10-Trichlor-5.10-dihydrophenarsazin dl 
292°) 31 1, 2481. 
Cı:HsONCI 4.4°.5- en 
Diazotier. 3231, 1715* 
C1:HsONBr 2-Amino-6-bromdiphenylenoxyd 
34 11, 
x-Brom-2-aminodiphenylenoxyd (F. 133°) 32 IH, 
1655* 
\-Methyl-6-bromnaphthostyril (! 
I444. 

C1:HsONBr; 2.4.4 -Tribrom-2 
äther (F. 53°) 30 II, 550 
4.4.5 -Tribrom-2 -aminodiphenylätiher (F. 120 

30 II, >50 

(i:HsON:.Cle 0.0 -Dichlorazoxybenzol (N. 5> bis 
59°), Darst. bzw. Bldg.: aus o-Nitrochlor 
benzol 33 II, 1669; aus d. Nitroso- u. d 
Hydroxylaminoverb. (Geschwindigk.) 3 11, 
2146; aus o-Bromnitrosobenzol u. o-Chloı 
phenylhydroxylamin 323 II, 526; Nichtbldg 
bei d. Red. v. o-Nitr 2 
| \ pr ktı 
Spektrochenmie u. 


HITETEG 


(F. 240 


-aminodiphenyläther, 
3050” 


130,5) BI, 


-aminodiphenyl- 


anisol 3% 
u.  Stereomeris r- 


Konftigurat. 


0.0 -Isodichlorazoxybenzol (F Darst 
32 11, 526: UV-Spektr. u. Stereomerie 32 I 
2023; Spektrochemie u. Konfigurat. 33 1 
1611. 

3.3 -Dichlorazoxybenzol :31 II, 2146 

».p -Dichlorazoxybenzol (sy p-Dichlor- 


Darst. bzw. Blig 
- II. 98t 
3-Hvdroxvlami: 


Fr II, 2146: p-Chl 


azoxybenzol) (F. 156 
aus p-Chlornitrobenzol 
2976; aus d. Nitroso- u 
verb. (Geschwindigk 


benzolazocarbonamid 32 Il, 3705 Ri 
Sı Il, 41. 

4-Benzolazo-2.5-dichlorphenol, Darst } 
30 I, 2082. 

*-Benzolazo-2.6-dichlorphenol Darst., Farb 


30 I, 2082; 11, 3752. 
4-Benzolazo-3.5- -dichlorphenol (F. 136—137° 
Darst., Farbe 30 I, 2082; II, 3752. 
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4-/2 .4 -Dichlorbenzolazo -phenol } i 


Darst., Farbe 30 Il 
4-|2.,5 -Dichlorbenzolazo)-phenol, 1a 
301 52 
4-/2°.6 -Dichlorbenzolazo)-phenol, larst, Fa 


30 I, Zus2; I 


4-13 .5 -Dichlorbenz: lazo]- -phenol, Darst 


30 1, 2082 
4-|2'-Chlorbenzolazo -3-chlorphenol (| 4 
IS5®), Darst., Farbe 30 11 2 
Ciı:HsON:Br -Dibromazoxybenzol (I 
32 11, 52% 
4.4 -Dibromazoxybenzol (| ti» io Il 
Sıl, 3110 
4-Benzolazo-2.6-dibromphenol } Fa 
30 11, 3752 
Cı2HsON:S: 8. „Gr Z 
Cı2HsON.Ss = ' Z 
Cı2HsONsBr 2-Phenyl-4-brom-5-oxypseudoazimi- 
dobenzol (F. 12>° bzw 2°), 34a ll 
Cı:HsOClBr 3-Chlor-5-brom-4-oxydiphenvi (1 ) 
bis 86° 34h, 4 
2-Chlor-2 -bromdiphenyli ither h 
226°) 30 Il, 2381. 
»-Chlor-p -bromdiphenyläther Rkl vr 
1S43*® 
Ci:HsOCIAs 10-Chlorphenoxarsin Kkk Bi 
2597; Kingspreng. 33 1, 433; Nitrier. Sl 


Cı:HsOChS p.p -Dichlordiphenylisulfoxyd (1 
bis 145°), Darst.,. Dipolmoment 3231 
Dipolmoment 3%, 3444 
Cı2HsOCleSn Di-p-chlorphenylstannon 31 I, 2ı 
Cı:HsOClsJ  Chlor-3-joddiphenylätherjodidchlorid 
(F. 58 33 1, 143] 
Cı:HsOBr) 4-Brom-4 -joddiphenyläther (| 
30 1, 1120 


Cı:HsOBr.S p.p -Dibromdiphenylsulfoxyd, A! 


sorpt.-Spektr. 33 Il, 3697 
Cı2H«OBreSn Di-p-bromphenylstannon 1 1 
26123. 


Cı:HsO JAs 


Darst., Kkk 


10- Jodphenoxarsin (| 145-— 141 
301, 2347 sa ll, 14 


Rkk 


Cı:HsO J2S 4-Oxy-2.6-dijoddiphenyisulfid ) 
139°) 30 11, 353 
3.5-Dijod-4- -oxydiphenylsultid di Ion 
So ll, 353 


Cı:Hs0J2Sn  Di-p-jodphenylstannon 8 I 
Ci2HsO=:NCI 2-Nitro-2 -chlordiphenyl (1! 
Sı II, 2605 


3-Chlor-3 -nitrodiphenyl (F. 101%) 301, 2400 
II, 1861. 

3-Nitro-4 -chlordiphenyl Verwend kahl 
3763* 

2-Chlor-4 -nitrobiphenyl (FE. 7374 3% 1 

5-Chlor-6-nitroacenaphthen (| In ar 
Red. 31 I, 461; Rk.-Fälugk. (Beweglichk. d. 
el) 383 11, 1182 

5-Chlor-x-nitroacenaphthen (F. | 166’) 31 1 
61 
2-Chlorbenzenonindophenol (o-Chlorphenolindo- 
phenol), ne st., Verwend. als Indicator 30 1 
2572, Abso Spektr. 31 II, 964: Kindrin 
Vermögen Yalonia Sl, 1700, 2ER 1 1 
kKintl. au! l Oxydat.-Red.-Pot il 
Diphterietoxin SEI, 347% 


p-Chloranilidobenzochinon 1 I 
5-Chlorpyridin-2-carbonsäurephenylester (| 
32 1, 1905 


Cı2HsO2NChs 1.3.5-12°.4°.5 -Trichlorphenylamino|- 


engen (F. 170°) 34 11, 4021° 
Cı2HsO:NBr 2-Nitro-2 -bromdiphenyl (FF. © 
67) BE. 261 34 1, 557 
3-Brom-2 -nitrodiphenyl (F. h } 
341, 1813 
3-Brom-3 -nitrodiphenyl (I 30 1 
4-Nitro-2 -brombiphenyl (F. =2,5°), Dar t 
32 II, 2455 Dars t., Rkk., Auffass 
Guglialmell Franco als 4-Nitr 
bipheny) 3% ir. 2827 
4-Nitro-3 - -brombiphenyl, Auffass. d. 4-Nit 
brombiphenyl = 102°) Guzlial 
Frauco als Ri 827 
4-Brom-4 eiteriael } % shall, 
114; 32 Il, 2455. 
F4s 
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5(«2)-Brom-6(a)-nitroacenaphthen (F. 1509 bis 
161°) 30 I, 2559. 

2-Brombenzenonindo-o-phenol, Darst., Ver- 
wend. als Indicator 30 I, 2573. 

2-Brombenzenonindophenol (o-Bromphenol- 
indophenol), Darst., Verwend,. als Indicator 
301, 2572. 

3-Brombenzenonindophenol (m-Bromphenol- 
indophenol), Darst., Verwend. als Indicator 
30 I, 2572; Absorpt. 33 II, 989. 

5-Bromnicotinsäurephenylester (W. 657°) 
34 1, 51. 

Cı:Hs0O2N)J  2-Nitro-2’-joddiphenyl (l’. 51--82°) 
Ssı Il, 2605. 

2-Nitro-4’-jodbiphenyl (F. 94,5°) 34 Il, 2827. 

3- Jod-3’-nitrodiphenyl (#". 96 97°) 30 IL, 1560. 

2- Jod-4’-nitrobiphenyl (F. 103°) 34 11, 2827. 

4-Nitro-4'-jodbiphenyl (F. 202— 206°) 32 1, 675. 

5- Jod-4-nitroacenaphthen 31 I, 460. 

5- Jodnicotinsäurephenylester .«F. 100 
34 1, 51. 

Cı2HsO2NF 4-Fluor-4’-nitrodiphenyl (F. 120 bis 
121°) 31 II, 1414. 

Cı2HsO.eN.Cle 4.5-Dichlor-2-diazodiphenyläther 
32 I, 1715*. 

4.4 -Dichlor-2-diazodiphenyläther, Borfluorid 
(Stabilisier.) 301, 2009*%; (Verwend. zur 
Herst. v. wss. Diazoniumsalzlisgg.) 30 I, 892*; 
Verwend. 33 1, 1691*: 34 IL, 951*. 

2.4 -Dichlor-2-diazodiphenyläther 321, 1715*. 

2-Nitrosamino-4.2’-dichlor-1.1’-diphenyläther, 
Verwend. 33 II, 789°; 34 I, 951*. 

2-Nitrosamino-4.4 -dichlor-1.1’-diphenyläther, 
Verwend. 33 II, 789%: 34 I, 951*. 

5.8-Dichlornaphthalin-1.4-dicarbonsäurediamid 
32 I, 2238*. 

Cı2HsO:2N:Bra2 5.4 -Dibrom-3-nitro-4-aminodi- 
phenyl, Darst., Erkennen d. 4.5-Pibrom-3- 
nitro-4-acetaminodiphenyls v. Bell u. Robin- 
son als 31 II, 2605. 

o-|3.5-Dibrompyridyl-(4)-amino)-benzoesäure 
(F. 252°) 32 II, 221. 

Cı2HsO2N2S 2-Amino-3-nitrodiphenylensulfid, 
Verwend. 34 II, 3050*. 

Cı2Hs02N2$S2 Diphenylen-p.p’-dithionitrit 31 II, 
218. 

Cı:HsO>»NsCl 3-Amino-2-nitro-6-chlorcarbazol, 
Verwend. 34 IL, 3050*, 

Cı:HsO2N3Br 0o-Brom-p-nitroazobenzol (F. 123°) 
Sı IL, 2003. 

p-Brom-p’-nitroazobenzol (?) (F. 
264. 

Cı>HsO:2NaCl2e N.N -Dinitroso-0.0’-dichlorbenzidin, 
Salze 30 I, 2008*. 

Di-[4-chlorpicolinsäure|-hydrazid (F. 269 bis 
271° Zers.) 31 1, 734. 

Cı2HsO2N4Br2 symm. Di-[5-brompyridoyl-(3)]-hy- 
drazin (l. 308° Zers.) 34 I, 51. 

Ci2HsO2Cl2S Di-[2-oxy-5-chlorphenyl]-sulfid (Di- 
oxydichlordiphenylsulfid) (F. 175°), Darst. 
(baktericide Wirksamk.) 321, 668; (Ver- 
wend.) 33 IL, 2280*%; Verwend. als Motten- 
schutzmittel 32 1, 313*, 

4.4 -Dioxy-3.3’-dichlordiphenylsulfid, 
32 11, 788°. 

5-Chlordiphenyl-2-sulfochlorid (F. 102°) 3% 11, 
2679. 

Cı:HsO2Br2S Di-|2-oxy-5-bromphenylj-sulfid (Di- 
oxydibromdiphenylsulfid) (#F. 180°), Darst. 
(bakterieide Wirksamk.) 32 I, 668; (Verwend.) 
>33 1, 2250*; Verwend. als Mottenschutzmittel 
32 1, 313*. 

Cı:HsO2J2S Bis-[2-oxy-5-jodphenylj-sulfid (F. 95° 
Zers.) 33 I, 2280*®, 

Cı2:HsO2J2S2 Di-[2-jodphenyl]-disulfoxyd (F. 147°) 
Sl Il, 246. 


101°) 


110% 3L 1, 


Verwend. 


Cı:HsOsNCIl 4-Chlor-2-nitrodiphenyläther (Kp.2o 

211°) 31 11, 439. 

2-Chlor-2’-nitrodiphenyläther (F. 49°), Darst., 
Red. 3L II, 439; Nitrier. 30 II, 385; Red. 
u. Sandmeyer-Rk. 30 II, 2381. 

4-Chlor-2’-nitrodiphenyläther (F. 46°), Darst., 
Red. 31 II, 439; Nitrier. 30 II, 335. 

4 -Chlor-3-nitrodiphenyläther (F. 60°) 301, 


1126. 
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2-Chlor-4-nitrodiphenyläther (Kp.s 10°) 331, 
126*. 

4-Chlor-4’-nitrodiphenyläther (F. 76°) 301 
1125. 


Chlor-7-acetamino-1.4-naphthochinon (F. 250 
bis 252°) SL I, 1830*. 
Cı2HsOsNBr 4-Brom-2-nitrodiphenyläther (kp.a 
228—230°) 30 II, 336, 550. 
5-Brom-2-nitrodiphenyläther (F. 
550. 
2-Brom-2’-nitrodiphenyläther (Fl. 54°) 301 
386, 55V. 
4-Brom-2’-nitrodiphenyläther (F, 72°) 
386, 550. 
4-Brom-3‘-nitrodiphenyläther (F.64°) 301 
1126. 
4-Nitro-2’-bromdiphenyläther (h.s2°) 301 
3551. 
4-Brom-4’-nitrodiphenyläther (F. 61°), 
30 I, 1125; Rkk. 30 I, 3550. 
Brom-«-naphthochinoncarbonsäuremethylamid 
(F. 164— 165°) 31 1, 1451. 
Cı2HsO3NJ 4-Jod-2’-nitrodiphenyläther (HF. 6° 
31 II, 440: 3% I, 2587. 
3-Nitro-4-joddiphenyläther (Kp.3 
2588. 
2- Jod-4-nitrodiphenyläther (F. 61°) 3% 1, 25>8. 
4-Nitro-2’-joddiphenyläther (F. 105°) 3:3 I, 3075; 
341, 2587. 
4- Jod-4 -nitrodiphenyläther (F. 71°) 30 I, 1125; 
34 1, 2587. 
Cı2HsO3N:Cl2 5-Nitro-4.4’-dichlor-2-aminodiphe- 
nyläther, Diazotier. 321, 1715*. 
Cı2Hs03N:Br2 2.4-Dibrom-3‘-nitro-4’-aminodiphe- 
nyläther (F. 107°) 30 I, 1126. 
Cı2HsOsN.S Phenazon-2-sulfonsäure, 
schmelze 33 II, 939*., 
Cı2Hs03N;3Br 2-Bron-4-nitro-«-azoxybenzol (1 
135—137°) 31 II, 2003. 
Cı2HsOsCleS 4.4’-Dichlordiphenyl-2-sulfonsäure, 
Derivv. 321, 1231. 
5.3°-Dichlordiphenyl-2-sulfonsäure 3% II, 267%. 
4.4’-Dichlordiphenyl-3-sulfonsäure 31 Il, 2322. 
Phenyl-3.4-dichlorbenzolsulfonsäure, Verwend. 
34 II, 3570*. 
Cı2HsOsCls;P Mono-[1-oxy-2-chlor-4-phenoxyphe- 
nyl]-phosphorsäureesterdichlorid (Kp.ı 216 
bis 219°) 34 I, 3369*. 
CıeHsOsBr:S 4.4°-Dibromdiphenyl-2-sulfonsäure, 
Derivv. 321, 1231. 
5.3°-Dibromdiphenyl-2-sulfonsäure 31 II, 1566; 
34 II, 2679. 
4.4'-Dibromdiphenyl-3-sulfonsäure, 
31 Il, 2323. 
o-Bromphenol-p-brombenzolsulfonat (F. 125°) 
33 I, 1937. 
Cı>2HsO3 J2S 
31 Il, 2323. 
Cı2Hs0O4NCI 4-Chlor-4’-nitro-2-oxydiphenyläther 
(F. 121°) 3% II, 1124. 
5-Chlor-4’-nitro-2-oxydiphenyläther «db. v4 
34 II, 1124. 
Cı2Hs04NBr 5-Brom-4’-nitro-2-oxydiphenyläther 
(F. 89°) 34 II, 1124. 
Cı2HsO4N2S 2-Styryl-3.5-dinitrothiophen (F. 2u5° 
33 II, 1349. 
2.4-Dinitrodiphenylsulfid (FE. 121°) 33 1, 3182 
p.p’-Dinitrodiphenylsulfid 3% I, 217. 


108°) 3011. 


30 11, 


Darst 


195°) 3Al 


Alkali- 


Derivv, 


4.4'-Dijoddiphenyl-3-sulfonsäure 


2-Amino-3-nitrodiphenylensulfon, Verwend 
34 II, 3050*. 
2-Oxyphenazon-7-sulfonsäure 33 II, 039*. 


Cı2Hs04N2S2 2.2’-Dinitrodiphenyldisulfid (F. 1% 

bis 195°), Darst. 31 1, 2461; Darst., Rkk. 

32 II, 2037; 3% II, 1585*; Lichtempfindlichk 

34 I, 216; Red. 34 I, 2755; Rkk.: mit Alkali- 

oder Erdalkalisulfhydraten u. (Se 301, 

1054*; mit Diphenyldiazomethan 31 I, 765. 

3.3 -Dinitrodiphenyldisulfid (F. s2— 83°) 321, 
1615. 


p.p -Dinitrodiphenyldisulfid vom F. 182°, | 


Darst. 34 I, 216; Bldg. 31 1, 53; elektr. 

Moment 32 II, 285: Rkk. 30 II, 1444*. 
p.p’-Dinitrodiphenyldisulfid vom F. 170°, Oxydat 

Lichtempfindlichk., Konst. 34 I, 210. 








Cı2HsC 
bi: 
CıeHsc 











p.p -Dinitrodiphenyldisulfid vom F. 134° 3% 1 
216. 
Dithiopicolinsäure (Dithio-3.3 -dipyridyldicarbon- 
säure-2.2°) (F. 206° Zers.) 32 II, 3400. 
Dithioisonicotinsäure (Dithio-3.3 -dipyridyldicar- 
bonsäure-4.4°) (F. 307 -308° Zers 32 I, 
3401. 
Cı:HsO4N As 3.3 -Arseno-2.2 -carboxypyridin 
(Zers. 230—245°) 31 I, 1453. 
CıaHs04N2Hg Di-|o-nitrophenyl)-quecksilber (| 
206°) 30 1, 45. 
Quecksilberdi-[| m-nitrophenyl]| «(F. 26 287 
34 11, 761. 
Di-[x-nitrophenyl]-quecksilber 
301, 45. 
Cı:Hs04N2Se p.p'-Dinitrodiphenylselenid (F. 170 
bis 171°) 30 II, 2641. 
CıeHsO4N2Sez Di-[o-nitrophenylj-diselenid (F. 2 
30 I, 361; 33 II, 44. 
Di-[p-nitrophenyl]-diselenid (F. 177°) 3:3 II, 44 


(l vor 230 


CıeHsO4NsCl 3.3 -Dinitro-4-amino-4 -chlordiphe- 
nyl, Verwend. 3% IL, 341*. 
5-Nitro-4-chlor-2 -diazodiphenylätheı 321 
17 ‘ 15* . 


Cı:HsO4N:Br 4-Brom-2.6-dinitrodiphenylamin (1! 
122°) 33 II, 3562. 
CıeHs04N3J 2-Jod-4.6-dinitrodiphenylamin (1! 
144°) 33 II, 3563. 
4- Jod-2,6-dinitrodiphenylamin (F. 135%) 33 1 
3502. 
CıeHs04NaCle  4-Amino-2.5-dichlor-2 .4 -dinitro- 
diphenylamin, Verwend. 30 Il, 3647* 
Cı:HsO4Cl2S2 3.3°-Diphenyldisulfochlorid (F. 127 
bis 125,5°) 30 Il, 3547. 
4.4 -Diphenyldisulfochlorid (F. 203%) 301, 217 
I, 569; 31 Il, 1279. 
Cı:HsO4CleSı Diphenyldisulfid-4.4 -disulfochlorid, 
Rkk. 32 II, 528. 
Cı:HsO4F2S2 3.3°-Biphenyldisulfofluorid (FF. 135 
bis 134°) 30 II, 3547. 
CıeHs0O5NAs Pseudo-1.8-isonaphthoxazon-3-arsin- 
säure (F. 225—227° Zers.) 33 11, 3701. 
Cı2Hs05N2S 2.2 -Dinitrodiphenylsulfoxyd 38 II, 


eo 
lu. 


p.p-Dinitrodiphenylsulfoxyd (FE. 173%) 321, 
2837. 
3-Nitrocarbazol- N-sulfonsäure, Darst. 301 
2630*; Spalt. 30 II, 2056* 
4-Sulfaminsäurenaphthalsäureimid, 
Su II, 125*. 
CıeHsO5N:CI 2-Chlor-4(?).5 -dinitro-2 -amino- 
. _diphenyläther (F. 202°) 31 II, 45%. 
C1:HsO5Cl2$2 Phenoxybenzol-4.4 -disulfochlorid 
_ _«F. 128—129° korr.) 31 I, 2745 
C1:HsO6NAs 1-Arsono-3-nitrodibenzofuran (F. 2u 
‚bis 205°) 34 II, 2385. 
C1:HsOsN2S ».p’-Dinitrodiphenylsulfon (F. 255°) 
381, 2837; 3A I, 217. 
C1eHsO6sN2S2 2.2 -Dinitrodiphenyldisulfoxyd 32 1, 
2837. 
3.3-Dinitrodiphenyldisulfoxyd (F. 123°) 321, 
2856. 
4.4°-Dinitrodiphenyldisulfoxyd (F. 159°) 32 I, 


2837. 


Phenazon- 2.7-disulfonsäure, 
Il, 939*®, 

3.5-Dinitrobenzolthiosulfonsäurephenylester (1 
_ ..139—-141°) en, 1615. 

C:HsOsN:Hg  4-[Hydroxymercuri)-3.5-dinitro-2- 
oxydiphenyl, 4-Acetat 33 II, 3424. 

Cı:H»OsCl2$S2 4.4 -Dichlordiphenyl-2.2 -disulfon- 
säure 31 Il, 2322. 

4.4 ‚„Dichlordiphenyl-3.3 -disulfonsäure „31 I 
cı 2HsOrcih Ss  Diphenylsulfon-n.n'-disulfochlorid 
_ _ (F. 174—175°) 30 II, 568. 
C1:HsOsBr2$S2  4.4-Dibromdiphenyl-2.2 

säure 31 Il, 2322. 
44- -Dibromdiphenyl- 3.3°-disulfonsäure 31 II, 
Cı2Hs0sJ2$2 4.4 -Dijoddiphenyl-2.2 -disulfonsäure 
31 II, 2322. 
Pi. 4- -Dijoddiphenyl- 3.3 -disulfonsäure 31 II, 2322. 
(ı:HsOsF2S2 Diphenylen-4.4 -difluorsulfonat (1 
94,5°) 30 II, 3272. 


Verwendd 


Alkalischinelze 3:8 


-disulfon- 


755 C.H,ONS 
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Cı2HsO:N:Hg 4.6-Di-/hydroxymercuri)-3.5-dini 
tro-2 Fran 4.6-Diacetat 33 IL, 3424 
Cı:HsOsN:S: -Nitrocarbazoldisulfonsäure 3 Il 
1761*® 
3-Nitrocarbazoldisulfonsäure 32 1, ii 
Cı:HsOsN2Ss 1(,,5° )-Nitrophenthiazin-3.7-disulfon 
säure 31 1, 65 
Cı:HsOsN:Ası 5.5 -Dinitro-3.3 4. 4 -tetraoxyarse- 
nobenzol, Oxydat. 32 11, 2370* 
Cı2HsOsN4S m-Nitrobenzolsulfon-o’.p -dinitranilid 
(F, 210°) 301, 2877 
Cı:HsOsN4S 2.4.6-Trinitrodiphenylamin-4 -sulfon- 
säure 30 1, u7u 
2.4.2 -Trinitrodiphenylamin-4 -sulfonsäure 30 I 


970 
Cı2HsO10N2S 2.2 -Dinitrodiphenyl- 4.4 -disulfon- 
säure 31 Il, 1279: 32 11, 1074* 


Cı2HsO10N2Sa 2.2 -Dinitrodiphenylsulfid-4.4 -disul- 
fonsäure 31 I, 64. 

Cı2HsO10N2S+ 2.2 -Dinitrodiphenyldisulfid-4.4 -di- 
sulfonsäure 3 I. #4 

Cı2Hs011N2$s 1-Nitrocarbazol-3.6.8-trisulfonsäure 
31 II, 2215* 

Cı:HsO12N2S 22 -Dinitrodiphenylsulfon-4.4 -disul- 
fonsäure 31 I, #4 

Cı:HsNaeCiBr ».0 -Chlorbromazobenzol (F | 


131°), Darst, Kkk. 3211, 526; Spektı 
chemie u. Konfigurat. 33 1, 1611 
Cı2HsChBr2Sn Di-p-chlorphenyldibromstannan 
3°) 31 1, 2613 
Di-p-bromphenyldichlorstannan (F. 10 srl 


2613 
Cı:HsCl2Je$Sn Di-p-chlorphenyldijodstannan (F. 4: 
bis 47°) SL I, 2613. 
Di-p-jodphenyldichlorstannan «! 147 srl, 
2613. 
Cı2HsCl2SSn Di-j„-chlorphenylistannthion (F. 174°) 
Sl E 2613 
Cı2H sCl2SaSna Di-p-chlorphenyldithiostannonsäure- 
thioanhydrid 31 I, 2013 
Cı2HsClJ2Sn Di-p-jodphenyldichlorstannanjodid- 
chlorid (F. 52--52,5°) SB I, 2614 
HsBr2)JSb Di-[p-bromphenyl)-jodstibin (| 
74°) 331, 3072 
Cı2HsBr2J2Sn Di-p-bromphenyldijodstannan <F. 7u 
bis 80° 31 1, 20613 
Di-p-jodphenyldibromstannan (1 102° 3,1 
2613. 
Cı2zHsBr2eSSn Di-p-bromphenylstannthion (F. 225 
bis 229°) 31 I, 2613. 
Cı2HsBr2SsSne p-Bromphenyldithiostannonsäure- 
thioanhydrid 31 I, 2613 
Cı2eHsJ2SSn Di-p-jodphenylistannthion (F. 24°) 
Sı I, 2613. 
2Hs J2SsSnz p-Jodphenyldithiostannonsäurethio- 
anhydrid 31 I, 2614 
Cı2HsONCI2 4.5-Dichlor-2-aminodiphenyläther, 
Diazotier. 3231, 1715* 
4.2 -Dichlor-2-aminodiphenyläther, Diaz 
(Verwend.) 331, 1691*:; 34 1, 
4.3 -Dichlor-2-aminodiphenyläther, Diazut 
(Verwend.) 33 1, 1691*® 
4.4 -Dichlor-2-aminodiphenyläther (F. 66°) 3 E IT, 
440: diazotiertes s. unter C12HsOeN ad! 
2.4 -Dichlor-2-aminodiphenyläther, 1iaz 
323 % 1715* 
4-Amino-2 .4 -dichlordiphenyläther (F.02°) 30 1, 
3551. 
Cı2eHsONBr: 2.4-Dibrom-2 -aminodiphenyläther 'I0 
II, 550. 
4.4 -Dibrom-2 -aminodiphenyläther 
Darst., Acetylderiv. 30 11, 550 
31 II, 440. 
4.5 -Dibrom-2 -aminodiphenyläther (F R2 
Darst., Hydrochlorid 30 Il, 550; Ringschluß 
SE II, 440. 
4-Amino-2'.4 -dibromdiphenyläther (kp: 
bis 230°) 30 I, 3551. 
1.3-Dibromacet-2-naphthalid (F. 201°) :3:3 I, 608 
Cı2HsONS 2-Methyl-7 -oxynaphtho-(1 .2 :4.5 -thi- 
azol (F. 265°) 33 II, 790*®. 
2-Methyl-6° -oxynaphtho-(2' .1°:4.5)-thiazol F, 
237°) 33 I, 185U®; Il, ’u0®, 
2-Methyl-7 -oxy naphtho- 2.1°:4.5)-thiazol (F, 
255°) 33 I, 1850*®; II, 790* 


F 48* 


(F. 709), 


Ringschluß 
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2-Aminodiphenylensulfoxyd, Rkk. 33% I, 
2-Keto-3-methyl-2.3-dihydro-naphtho-(1'.2 
5.4)-thiazol 
naphthothiazol| (F. 135 36°) 30 Il, 741 
Cı2:HsONSz ran Behr rn Men drat (| 
ca. 135° Zers.) 31 II, 240. 

Cı:HsON:CI 4-Benzolazo-2-chlorphenol (F. = bis 
7°), Darst., Farbe 30 L, il. 3752. 
4-Benzolazo-3-chlorphenol Er. 113—115 

Darst., Farbe 30 I, 2052; II, 3752. 
2-Benzolazo-4-chlorphenol (FE. 110—111‘ 
Darst., Farbe 30 II, 3752. 
4-|2'-Chlorbenzolazo|-phenol (F. « 


BITTE 


. Hvdrats 96°), 


Darst., Farbe 30 I, 2082; I, 3752. 
4-|3-Chlorbenzolazo|-phenol, Darst.. Farbe 301 
2082. 
4-|4 -Chlorbenzolazo]|-phenol (F. 154°), Darst., 
Farbe 30 I, 2082: IL, 3752. 
2-Chlorpyridin-3-carbonsäureanilid (F. 125°) 
Rkk. 33 H, 3727*®. 
2-Chlorpyridin- 5- carbonsäureanilid (#. 370. Dis 
172”), Rkk. 323. 1953*: 3 ll, 3727°®. 
4-Chlor-2-|benzoylamino]- ir (F. 120—121°) 


Si I, 184. 
Cı:HsON:Br «-p-Bromazoxybenzol, 
Konfigurat. 33 I, 2808. 
’-p-Bromazoxybenzol, Dipolmoment, 

rat. 33 1, 
4-Benzolazo-2-bromphenol (F. 


Dipolmoment, 


Konfizu- 
2808. 


76—77° bzw. FE. 


83—84°) 30 II, 3752. 
Cı:HsON.2)J 4-Benzolazo-2-jodphenol (F. 79-1). 
Darst., Farbe 30 II, 3752. 
4- Jod-2-|benzoylamino]|-pyridin (F. 167-1065”) 


SE I, 785. 
Cı2HsON:S 2-Nitrosoimino-3-methyl-2.3-dihydro- 
«-naphthothiazol (Zers. bei 165°) 30 IL, 741. 


Cı:N»OCIS  4-Chlor-4 -oxydiphenylsulfid 3 II, 
3514*., 
p-Chlordiphenylsulfoxyd (F. 45-46"), Darst., 


Dipolmoment 32 1, 2173; Dipolmoment 3% 1, 
3444. 

CiHoOCl2J 2- Joddiphenylätherjodidchlorid (F. 1 
bis > Bere. ) 31 I, 2462 

Cı.HsOCI2P | »-Phenoxyphenylj-dichlorphosphin 
(Kp.ı2 200°) 33 1, 1612. 

Cı:HsOBrS2 4-Oxy-3-bromdiphenyldisulfid (Kp.s—4 


173 -179°), Darst., keimtötende Wrkg. 32 Il, 
LdL?. 

CızH5sOBr:B Di-|p-bromphenyl]-borsäure (F. 115°) 
Si R.:3 263. 


Cı:HsOBr>Tl Di-[ p-bromphenyl)-thalliumhydroxyd, 
Chlorid 3% IL, 761. 

a p-Oxy-p’-joddiphenylsulfid (F. I11 bis 

112°) 30 II, 383. 

Cı2HoOS1Sh Tri-« -thienylantimonoxyd (F. 217°) 
32 Il, 378. 

Ci:HsOAsHg Diphenylquecksilberarsinoxyd (F. 220 

222°), Darst., Verwend. 3231, 704*. 

CHsO2NCh2 3.5-Dichlor-1-[ m-nitrophenyi]-cyclo- 
hexadien-(2.4) (FF. 66--65°) 30 11, 1220. 

3.5-Dichlor-1-[| p-nitrophenyl]-ceyclohexadien- 

(2.4) (l. 31°) 30 II, 1220. 


bis 


Leuko-2,6-dichlorbenzenonindophenol (F. 175°), 
Darst., Verwend. als Indicator 301, en 

1.3.5-|2.5 -Dichlorphenylamino]-dioxybenzol ( 
205°) 34 II, 4021*. 


Cı2HvO2NCh N-„-Butyltetrachlorphthalimid (F. 153 
bis 154°) 34 il, 2073. 

Cı2H902NBr2 Leuko-2.6-dibrombenzenonindophe- 
nol (b. 181°), Darst., Verwend. als Indicator 
30 I, 2572. 

Cı2HsO2NS 2-Styryl-3-nitrothiophen (FF. S7—S8") 


3:3 II, 1350. 
2-Nitrodiphenylsulfid (F. s0°) 32 II, 529; 3% Il 
1766. 


p-Nitrodiphenylsulfid 31 I, 2472 
Diphenylaminsulfon, Derivv. 33 II, 2329*. 
3-Aminodiphenylensulfon, Rkk. 3% I. 2196*. 
4.7-Dimethylceumaryl-(6)-isothiocyanat (F. 235°) 


3% 1. 233. 
Carbazol-2-sulfinsäure 30 II, 470*, 1233*. 


Cı2HsOsNS2 2(o)-Nitrodiphenyldisulfid (Phenyl- 
|o-nitrophenyl)-disulfid), Bldg. 3% II. 764 


Radikaldissoziat. 3% 1, 2021; RkK. 3, I, 764 


21u6*, 


Fi A 1.2-dihydro-«:- 


156 


Cı2HsO2NSe »o-Nitrodiphenylselenid (F. 92°) 32 11 
Cı:HsO2NaCI 3-Nitro-4-amino-4 -chlordiphenyl, 
Verwend. 34 11, 340*. 
4-Chlor-2-nitrodiphenylamin, 
2739. 
2-Nitrosamino-4-chlor-1.1'-diphenyläther, \: 
wend. 33 II, 789*; 3% I, 951*®. 
4-Chlor-2-diazo-1.1’-diphenyläther (diazotierter 
4-Chlor-2-aminodiphenyläther), Horst. v. bu 
ständigen -Salzen 32 Il, 1366*; « er ırid 
32 1, 1715*: 3831, | Doppe Isalz in Cl 
30 I, 2008*; Rk. mit 1-Sulfo-2-oxXy- aph- 
thoesäureanilid 33 IL, ee Verwen hd für 
“> 


Athylier. 3 U 


Farbstoffe 30 1, 291*; SL I, 3616*%; 321 
1833*; 33 1, 1691*, 2318*, 2613*; 34 1, 951* 
IT, 142°. 

2 -Chlor-2-diazodiphenyläther (diazotierter 


o-Aminophenyl-o-chlorphenyläther), Darst.»32 
L, 1715*: haltbare -Präpp. mit Diphenyl- 
sulfonsäuren 32 II, 1366*%; Verwend. 3,1 
3616*, 


(diazotierter 
Darst. 


4 -Chlor-2-diazodiphenyläther 
o-Aminophenyl-p-chlorphenyläther), 
I, 1715*; Verwend. 31 I, 3616* 

:Hs02N2Br 2-Nitro-4-amino-4'-bromdiphenyl, 
Verwend. 3% II, 341*. 

5-Brom-3-nitro-4-aminodiphenyl, 
kennen d. 5-Brom-3-nitro-4-acetaminodiphe- 
nyls v. Bell u. Robinson als 31 II, 2605. 

4 -Brom-3-nitro-4-aminodiphenyl, Verwend. 33 
I, 2319%; 34 Il, 341*. 

4-Brom-2-diazodiphenyläther 32 I, 1715*. 

Cı2H»O:CIS p-Chlordiphenylsulfon (i. 02 
Darst., Dipolmoment 332 1, 2173. 
8-Chlornaphthalin-1-thioglykolsäure :31 I, 2>0Uu* 

I-Chlornaphthyl-2-thioglykolsäure 30 I, 270>* 

Diphenyl-2-sulfochlorid (F. 103°), Darst. SE 1, 
1566: Rkk. 353 II, 3697. 

Acenaphthen-3-sulfochlorid (F. 113-114") SE 1, 
3054. 

Acenaphthen-5-sulfochlorid (F. 110 111° korr.) 
32 1, 357; 33 Il, 1345. 
Cı2Hs02BrS 1- -Bromnaphthyl-2 

Darst. 30 I, 2708*. 
2H50:2BrHg 3-Hydroxymercuri-5-brom- 
diphenyl, 3-Acetat 3:3 II, 3424. 
Cı2Hs0O5sNCIe Diacetyl-5.7-dichlorindoxyl, Verwend 
32 II, 1084*. 
Cı2Hs03NS 2-Nitro-4’-oxydiphenylsulfid (F. 152 
32 II, 529. 

p-Nitrophenyl-p-oxyphenylsulfid (F. 150-151 
34 11, 3247. 

m-Oxydiphenylaminsulfon 33 II, 2529*, 

Carbazol- \-sulfonsäure, Spalt. 0 II, 
Einführ. negativer Gruppen u. Spalt. 
1702°, 

Carbazol-2-sulfonsäure 30 II, 470*, 12»3*. 

Carbazol-x-sulfonsäure, Verwend. für Viswose 
spinnbäder 30 I, 463* 

Cı2Hs03NS2 4-Oxy-3-nitrodiphenyldisulfid (hy. 


Darst., Er- 


-thioglykolsäure, 


2-0Xy- 


250* 


Sr ll, 


175—1S1°), Darst., keimtötende Wrkg. 32 11 
1917, 

Cı2HsO>N.CI 5-Nitro-4-chlor-2-aminodiphenyl- 
äther, Diazotier. 321, 1715*. 


2-Chlor-5'-nitro-2’-aminodiphenyläther (F. | 
SE II, 439. 
4-Chlor-5 -nitro-2 -aminodiphenyläther (1. 12. 
31 II, 440. 
4 -Chlor-3-nitro-4-aminodiphenyläther (F. 114"), 
Darst., Rkk.30 I, 1126: Verwend. 3% I1,341*. 
Cı2HsOsN:Br 4-Brom-3-nitro-4-aminodiphenyl- 
äther (F. 144°) 30 I, 1126. 
4'-Brom-5-nitro-2-aminodiphenyläther (F. 155°) 
31 II, 440. 
Cı2Hs03N2J 4-Jod-3-nitro-4-amınodiphenyläther 
(F. 155°) 30 I, 1126. 
Cı2H50sN4Cl 2-Chlorbenzochinon-(1.4)-oxim-(4)-7- 
nitrophenyihydrazon-(1) (F. 184— 135° Zers. 
32 1, 2709. 
3-Chlorbenzochinon-4-oxim-1-p-nitropheny- 
hydrazon (Zers. ca. 200°) 31 II, 2319. 
Cı2Hs03CIS 2-Acetyl-4-methyl-6-chlorthionaph- 
then-3-carbonsäure (F. 180—1s1°), Darst, 











|- 





für Farbstoffe 30 1, 134%; 11, 2830* 


Verwend. 
3ı II, 2160 


5-Chlordiphenyl-2-sulfonsäure 3% Il, 26) 

2-Chlordiphenyl-4 -sulfonsäure, Verwe! 32 11 
1365®. 

4-Chlordiphenyl-4 -sulfonsäure, Verwend. 32 MH 
1365* 


Phenyl-p-chlorbenzolsulfonsäureester, \ 
4 II, 3570* 
Phenyl-| p»-chlorphenyl)-sulfit 
34 1, 1030 
4-Phenoxybenzolsulfochlorid (1 
31 1, 2745. 
Cı2HsOsCl:P #-Dichlorphenylphosphit,. Ve 


hj In 


zum Unentflammbarmachen 30 II, 271>* 
»-Dichlorphenylphosphit, Verwend. zı Unent 

flammbarmachen 30 II, 271>* 
Mono-[o-phenoxyphenyl|-phosphorsäureesterdi- 

chlorid (Kp.ıı 195— 198°) 34 I, 3360* 


Mono- [»-phenoxyphenyl) -phosphorsäureesterdi- 
chlorid (F. 53°) 34 I. 3369®. 


Cı:Hs0sBrS «(5)-Bromacenaphthen-,,: (3 7 )-sul- 
fonsäure 30 I, 2550; BE I, 364 
«(5)-Bromacenaphthen-., (8 ?)-sulfonsäure 30 
I, 2559: 31 I, 3684. 
Phenol-p-brombenzolsulfonat (| 115,5°) 331 
10937 


C::H5s0sSP Phenyl-: F.70° 


32 IE, öı 


-phenylenthiophosphät ı 


Ci:HsO4NS 2-Nitro-2 .4 -dioxydiphenylsulfid ) 
157°) 3% II, 762 
2-Nitro-2 .5 -dioxydiphenylsulfid ( 1619) 341 
6». 
p-Nitrophenylresorcylsulfid (F.1S4 1859) 34 I 
3247. 


2-Nitrodiphenylsulfon (F. 145°) 32 IL, 520 
2-{Phenylimino) -4.6- Eraser eat intetrahydrid- 
3- carbonsäure, \thvleste (F 128— 120° 
Zers.) 34 II, 3121 


:-Aryeniiehümdtentinee 31 11, 2215* 

2-Oxycarbazol-7-sulfonsäure, Darst., Entsulf 
nier., K-Salze 323 II, 1516*:; Verwend. 3831, 
2320*® 


6-Nitroacenaphthen-5-sulfinsäure 3:3 IT, 1345. 
Cı2Hs0O4NHg 2-|Hydroxymercuri)-3-nitro-4-oxvdi- 
phenyl, 2-Acetat 33 II, 3424 
Cı2HsO4N:Cl ey r (ry CE, 1265 
bis 127,5°) 33 I, 2810 
5-Chlor- 4(6)-nitro-8- -carboxydihydropentindol, 
Äthvlester (F. 152 153°) 31 II, 2463 
Cı2HsO4N:Brs Verb. Cı2HsOsNeBrs (FF. 05 06%) an 
2.3-Dinitro-4-aminotoluol 30 I, 2242 
Cı:Hs04N3S 2.4-Dinitro-4 -aminodiphenylsulfid (1! 
168,5°) 32 I, 3346*®. 
Acetyl-5-[o-nitrobenzyliden]-2- 
) 31 II, 2600, 
Acetyl-5-[ -nitrobenzyliden]-2-thiohydantoin (! 
263°) 31 11, 2609. 
Acetyl-5-!p-nitrobenzyliden)-2- 
31 II, 2600, 
Cı2Hs04N:CI 4-Amino-3-chlor-2 


thiohydantoin (!} 


thiohydantoin (1 
270°) 


4 -dinitrodiphenyl- 


amin, Verwend. 30 II, 3647* 

Ci2H504BrS 4-Bromphenoxybenzol-4 -sulfonsäure 
3ı 1, 2745. 

Cı:Hs05NS 2-Nitro-4 -oxydiphenylsulfon (F. 2 
bis 256°) 32 II, 529 


2-Nitrodiphenyl-4 -sulfonsäure, Verwend. 32 IE, 


1365 * 

4-Nitrodiphenyl-4 -sulfonsäure. Darst. (Keil 
33 1: 1999® ; (Verwend.) 33 IH. 1503*: Ver 
wend. 32 II. 1365* 


A 6- Be Ma -5-sulfonsäure 3:3 II, 1345 
ı?HsO5NHg: x.x-Di-[hydroxymercuri)-4 -nitro-2- 
oxydiphenyl, x.x-Diacetat 33 II, 3424 
(ı2HsO5N2Br |p-Brombenzolazo)-oxalocrotonsäure, 
. Diäthylester (FF. 125%) 33H, 2122. 
Cı:Hs05N2As 3.3 -Dinitrodiphenyloxyarsin, Rkk 
34 I, 1970. 
Cı2Hs05N3Bra Dinitro-[dibromcyanacetyl|-mesitylen 
(F. 97—985°®) 31 II, 227 
Cı:H5O5N3S p-Nitrobenzol-p’-azobenzolsulfonsäure 
31 I, 264. 
Ci:H»OsNS 2-Nitro-2 
) 34 Il, 762. 


.4 -dioxydiphenylsulfon (1 


q 


-_ 


1% N 
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2-Nitro-) .5 -dioxydiphenvisulfon ‘ 
all, 7: 

2-Nitro-4 -oxy-2 -sulfinodiphenvläther 
4 11 

2-Nitro-5 -oxy-2 -sulfinodiphenvyläthcı 
Zers.) 34 11, 7: 


8-Acetylamino-1.2-naphthochinon-4-sulfon 


säure, Iurst Verwend. 3011 15*, 2 ® 
8-Acetylamino-1.2-naphthochinon-5-sulfon- 
saure, Darst Verwend. 30 Il, 145*®, & ® 
H:ORNS Carbazol-2.7-disulfonsäure Dar 
Verwend Na-Sa 32 13 ° part 
Alkalischmelze 32 Il v* 
Carbazol-x.x-disulfonsäure. |Jarst DEN ‘2® 


Nitrier. 31 II, 1761°® 


HsOsN > As 3.3 -Dinitrodiphenvlarsinsäure, > 
bilde. 30 1, 2309: Ked. 3% | 

H»OsN5S 2,4-Dinitrobenzolsulfonanilid (1 
bis 113% 34 1, 1641 


-Nitrobenzolsulfon->s -nitranilid (FF. 105 Hı 30 I 


Yu 
‘4 


n-Nitrobenzolsulfonsäture- 
30 Il, 5650: AL 1, 335 
-Nitrobenzolsulfon-p -nitranilid (F. ! io 


> 
ung 


-nitroanilid 


H »O% N S> Naphthalimid-3.4-disulfamid 2 11 
.ı2H Oscis: 2-Chlordiphenyldisulfonsäure \ 
wend. 32 II, 1365* 
Br ver 2, 
IT 
H: ‚0 Brs -Bromacenaphtendisulfonsäure 30 | 
H.O Ns 4-Aminonaphthalin-6-sulfo-1.8-dicar 
bonsäure, Verwend. 331, Zu02® 
ı2HaO:NS 1-Oxycarbazol-3.6-disullonsätur: 
Darst. 31 II. 1761*: Verwend. 33 1, 2320* 


1-Oxycarbazol-3.7-disulfonsäure ‘31 Il. 2215* 


ı:HsO NS Dinitrodiphenylamin-3-sulfonsaur:« 
Verwend. d. Dievelohexvlamin-Na-Salzes 2 
II, 3167° 
2.4-Dinitrodiphenylamin-4 -sulfonsäaure Milz 
an 
HsO«NS. 2-Nitrodiphenyldisulfonsäure vi 


wend. 32 11, 1365* 


4-Nitrodiphenyldisulfonsäure, \erw 32 11 
1365*®. 

1.8-Dioxycarbazol-3.6-disulfonsäure, Ik h 
Salz 31 II, 1761*°: Verwend. 331, 2320* 


ı!HsOsN2As 2-Nitro-4-arsino-4 -nitrophenylatheı 
32 Il, 2450 
HOsNaS 2.4-Dinitro-4 -oxydiphenylamin-2 
sulfosäure 33 1, 3501 


ıHsOsNSs Carbazol-3.6.8-trisulfonsäure 31 I 
1761* 

ı2HoOoN $S4 I-Mercaptocarbazol-3.6.8-trisullon- 
säure “1 Ti, „1762° 


ı?HsOsN:As 4-2 .4 .,6 -Trinitrophenylamino)-phe- 
re 30 1, 2100 


1ı:HsO10NSa 1-Oxycarbazol-3.6.8-trisulfonsäure !} 1 
II. 909* 

2-Oxycarbazol-3.6.8-trisulfonsäure 31 II, 1702* 
341, 2656* 

2-Oxycarbazol-4.6.8-trisulfonsäure, Verwend.sb.h 
I, 2320* 

3-Oxycarbazol-1.6.8-trisulfonsäure :31 II, uou* 
2210° 

H«O10N5S.  2.6-Dinitrodiphenylamin-4.3 -disul- 


rwend 


fonsäure, Vi 32 11, 2743*® . 
2.2 -Dinitrodiphenylamin-4.4 -disulfonsäure 30 I 


a,i, 

ı:HsO1N;5S2 2.4-Dinitrobenzoldiazoaminobenzol- 
2,5 -disulfonsäure 32 Il. 774* 

1?HsO11N3$2 2.4-Dinitro-4 -oxy-3 .5 -disulfodiphe- 


nylamin 3:3 II. 3262 


H:0:2NS4 Carbazol-2.3.6.8-tetrasulfonsäure 3% I, 
A 

Hs014NSs Diphenylaminsulfontetrasulfonsaure 
33 II, 2320® 

HsO15NS$: Oxydiphenylaminsulfontetrasulfon- 
säure ‘3:3 II, 2320* 


ı?HoNCIAs 10-Chlor-9.10(,.5.10° „-dihydrophenars- 
azin (Adamsit, Page er wann Diphenyl- 
aminchlorarsin 6- ne rsazin 


139*), Darst {Erker 
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)»30 11, 
Konst.; 


phenarsazin v. Lewis u. Stiegler als 
3535; (Rkk., Konst.) 301, 2399; 
Existenz d. Chlormethylats 31 I, 1602; Eigg., 
Rkk., Derivv., Konst. 30 II, 3772; Zers. 3. II, 
3105; Ringspalt. 321, 528; 33 I, 433; Red. 
30 1, 1040; Oxydat. mit J231 I, 947; Rk. mit 
KUNS 31 II, 3105; Acetylier. 3% I, 1819; 

u. Derivv. (Mono-, Di- u. Trimethylderfivv.) 
30 1, 2242: (1- u. 3-Methylderivv.) 30 II, 407; 
(Absorpt.- Spektren) 30 II, 2782: (Cl-Derivv.) 
Sı I, 2479; (Monoacylderivv.) 31 II, 2997; 
(10-Alkyl-5.10-dihydrophenarsazine als Aus- 
gangsmaterial für aliphat. Dichlorarsine) 32 1, 
"0; (Konst. d. aus 3-Nitrodiphenylamin-6’- 
arsonsäure u. ihren Homologen entstehenden 


Nitroderivv.) 321, 1100; Einw. auf d. 
mensehl. Körper 331, 256; Verwend.: im 
(taskrieg 30 I, 2602; 32 I, 1473; zur Verhüt. 


d. Ansetzens v. Wassertieren 34 I, 
wendbark. v. mit 


1715; Ver- 
infizierten Nahr.-Mitteln 


u. W. 34 Il, 1718. 

Ci2H»NChAs 10-Chlor-9.10-dihydrophenarsazindi- 
chlorid, Hydrochlorid (F. 105--106°) 30 I1, 
3773. 

Cı:HsNBrAs 10-Brom-9.10(,,5.10°)-dihydrophen- 
arsazin (F. 210- 213°) 301, 1940; II, 3774: 
341, 1519. 

Ci:HoN JAs 10- Jod-9.10-dihydrophenarsazin (F.217 


bis 220°), Darst. 30 I, 
30 II, 3774: 
1863. 

Ci:HsN JS 4-Amino-2.6-dijoddiphenylsulfid (W. 
146°) 30 II, 383. 

Ci2HoNFAs 10-Fluor-9.10-dihydrophenarsazin :30 
Il, 3774. 

Cı>HoNzBrS 8-Brom-2-|methylamino]-Z-naphtho- 
thiazol (F. 194 -195°) 33 II, 1354. 

Cı>HoCl2S3Sb Tri-a-thienylantimondichlorid (F. 
229°) 32 II, 378. 

Cı2HoBr2S3Sb Tri-«-thienylantimondibromid (F. 


1940; (Verb. mit Bzl.) 
Abspalt. v. J mittels Hg IE II, 


192,5°) 32 II, 378. 

Cı2HıoONCI 4-Chlor-2-aminodiphenyläther (F. 44°) 
1 11, 439: diazotierter s. unter 
C12HsO2N2Cl. 

5-Chlor-2-aminodiphenyläther (F. 44°) 3011, 
3761. 

2-Chlor-2 -aminodiphenyläther (F. 45°) 3L II, 
139; diazotierter s. unter Cı2H8O2N ad. 


4-Chlor-2’-aminodiphenyläther (Kp.zo 215°) 31 
II, 439; diazotierter s. unter Cı2HsO2N 21. 

2-Chlor-4-aminodiphenyläther (3-Chlor-4-phen- 
oxyanilin) (F. 29—30°), Darst., Rkk. 331. 
126*: Verwend. 34 L, 467*. 

4-Chlor-4’-aminodiphenyläther (F. 
1125; 33 I, 1843*. 

N -Benzyl- -2-0xo-5-chlorpyridindihydrid Sr 1, 
3172°, 

«-Naphthylacetylchloramin (1. 0°), 
Umlagerr. 30 II, 396. 

-Naphthylacetylchloramin ( N-Chlor- H-acet- 
naphthalid), intramol. Umlager. 31 I, 612 

I-Acetamino-2-chlornaphthalin (F. 190—101®) 
34 1, 2426. 

4- zuen 1- -acetnaphthalid (F. 186— 187°), 
bzw. Dids; : aus 1-Nitronaphthalin 31 1, 
AS -N: aphthylacetylehloramin 
dick: ons.) 30 II, 396: aus 4-Acetamino- 
naphthalin-l-arsonsäure 34 I, 2426. 

I-Chlor-2-acetnaphthalid (F. 149 - 150%) 31, 
612, 2051. 

Cı:H10ONBr 4-Brom-2-aminodiphenyläther (F.54°), 
Darst., Rkk. 30 II, 550; Ringschluß SL II, 
140; Diazotier. 323 I, 1715*. 

5-Brom-2-aminodiphenyläther (F. 46°) 
>50, 

3-Brom-4-phenoxyanilin, 
2-Brom-2 


101°) 3O1, 


intramol 


Darst 
1746 
(Geschwin 


30 II, 


Verwend. 34 I. 467* 
-aminodiphenyläther (F. 60%) 30 II, 


550, 

4-Brom-2 -aminodiphenyläther (Kp.s 211°. 
Darst., Acetylderivv. 30 IL, 550; Ringschluß 
SE II, 440. 


5(7)-Brom- 1-keto-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (F. 
33 235°) 341, 3501. 
6- Brom-1- keto-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (FF. 222 
bis 224°) 3% I, 3501. 


7(5)-Brom-1-keto-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (FF. 
163°) 34 1, 35901. 
2-Brom-1-methylnaphthylketoxim (F. 117°) 231 


9% 
au Kheaee-1naphteg lei (F. 190%) 3311 
N-IBromacetylj--naphthylamin (F. 134°) 30 1 

Ci2H10ONJ 3-Amino-4-joddiphenyläther (Kyp.3 Ins°®) 
2- jod ." isses (Kp.3 203°) 341 
1-J00-2 -aminodiphenyläther (Kyp.20 240) 31 U 


2- Jod-4’-aminodiphenyläther (HF. 

4- -Jod-4 -aminodiphenyläther (F 

N-Benzyl-5-jod-: 
616. 

l- -Jod- -2-acetnaphthylamid 


69°) 34 1,2587. 
. 91°) 30 I 11286 
2-pyridon (F. 100- 101°) 3 1 


(Zers. 167°) 341 


Ci: IHLONAs 9.10-Dihydrophenarsazinoxyd IL I 
947. 

Cı2H1ıoON:Ch «.5-Dichlorcrotonaldehyd- N-acetyl- 
2.4-dichlorphenylhydrazon (F. 122,5°) 301 
2878. 

N-Acetyl-«.ö-dichlorcrotonaldehyd-2.5-dichlor- 
phenylhydrazon (F. 150°) 34 I. 1479. 

stereoisomeres  N-Acetyl-«.B-dichlorcrotonalde- 
hyd-2.5-dichlorphenylhydrazon (F. 139°) 3% I 
1479. 

Cı2H1ıON:Chk  «a.a.ß.; a rg N 
acetyl-2.4- dichlorphenylhydrazon (F. un 
30 I, 28578. 

«.«.B.B-Tetrachlorbutyraldehyd-2.5-dichlor- N\- 
acetylphenylhydrazon (F. 154°) 3% I, 1470 

Cı:HıoON:Br2 Dibrom-o-oxybenzyliden-2-amino- 
pyridin (F. 170°) 34 1, 3211. 

Cı2 ae S Leukothionolin 32 II, 
5-Cinnamyliden-2- -thiohydantoin (F. 
2609. 

|2-(p-Methoxyphenyl)-thiazolyl-(4)]-acetonitril 
(F. 73°) 31 1, 282. 

Cı>H1oONs5CI 3-Chlordiphenylamin-4-diazonium- 

hydroxyd, Sulfonat 33 II, 232>*. 
diazotierte Chlordiphenylamine s. 
C12H1ıN2Cl. 

Cı2Hı0ON4S P- 2- u 

azid (F. 72°) 30 II, 


1698, 
250) AL N 


auch unter 


3766. 


Cı:H100SMg a nun NEE 
oxyd, Rkk. d. Bromids 33 I, 2246. 
Cı2Hı0o02NCli 5-Chlor-8-carboxydihydropentindol 


Athylester (F. 103—104°) 31 II, 2463. 


Chlor-7-acetamino-I-oxynaphthalin (F. 180 bis 
191°) 31 I, 1830*. 
Cı2Hı002NAs Phenarsazinsäure (F. 365 366° 


Zers.), Darst. bzw. Bldg.: aus 9.10-Dihydro 
phenarsazinoxyd 31 I, 947; aus 9.10.x.x-Tr- 
trahydrophenarsazinoxvd, Farbrk. mit konz 
H2S0O4 30 I, 1940; aus 9.10-Dihydrophen- 
arsazinchlorid, -eyanid u. -rhodanid 31 1 
3105: aus 10-Jod-9.10-dihydrophenarsazir 
31 II, 1863; aus d. Oxyd C24H200N2Asz2 (aus 
Dihydrophenarsazinoxyvd) 33 1, 3198: Ringe 


spalt. 32 1, 528; 33 I, 433; Rk. mit SOtl: 
30 II, 3773: Komplexsalze 30 I, 2398: try- 
panocide Wrkeg. v. u. Derivv. 31 II, 2991 


Ci2Hı002N:Br2 x.x-Dibrom-3.3'-dioxybenzidin (F 
174°) 32 II, 3709. 

Cı2Hı002N:S 2’-Nitro-2-aminodiphenylsulfid (! 
85,4°), Darst. 30 I, 1774; 323 1, 3347*; Darst 
Rkk. 34 I, 1035; Verwend. 3% L, 772*. 

4 -Nitro-2-aminodiphenylsulfid (F. 93°), Darst 
30 I. 1774: 32 I, 3347°: Verwend 34 I 
2'-Nitro-4- -aminodiphenylsulfid (F. 


103°), Darst 


30 I, 1774; 321, 3346*: Verwend. 3% 1 
TI2" 

4 -Nitro-4-aminodiphenylsulfid (F. 143°), Darst 
30 1, 1775; 321, 3346* Sicht, 301 
631*, 2833*, 

Benzidinsulfon (Diaminodiphenylensulfon) (F. 
327—328°), Darst., Rkk., Derivv. 311, 
557, 2323; Farbe u. Konst. v. Kuppl.-Prodd 


33 II, 2004, 
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Acetyl-5-benzyliden-2-thiohydantoin «(F. 2u0* 
31 II, 2609. 
2-Nitrophenylischwefelanilid sı ll, 2724 
««-Furoyl- -phenylthioharnstoff (F. 116%) 3% 1 
3051. ( 


34 Il, 1027°® 


2-|Benzoylacetylamino|-thiazol 
CıeHı002N2Sba Hydrazobenzol-p.n 


32 II, 1435. 
Cı2H1ı002NsCI 4-Chlor-2-nitro-4 -aminodiphenyl- C 
amin, Verwend. 30 II, 142*, 2833®, 
4-Amino-3’-chlor-6 -nitrodiphenylamin, Ver- Ci: 


wend. 30 Il, 3647* 


N-Phenyl-N -2-nitro-5-chlorphenylhydrazin (} 


140—141°) 34 I, 849. Cı 


Cı:H1ı002NsBr 3-Brom-2 -nitrobenzidin (F. 155 bis 
156° korr.) 34 I, 1813. 

Cı:H1002CIP Diphenylmonochlorphosphit (Diphen- 
oxyphosphormonochlorid), Rkk. 321, 2319 
I, 51. 
Cı2Hı002ClsP Diphenoxyphosphortrichlorid, Dop- 
pelverbb. mit Oxyazobenzol 32 II, 5 
CıeH100:BrAs 3.3 -Dioxydiphenylbromarsin «F, 
131—133°) 34 I, 3202. 

Cı:H1002JAs 3.3- -Dioxydiphenyliodarsin (F. 150 
bis 131°) 34 I, 3202. 

Ci2H1002SHg 
fid, Acetat (Darst 


„„ keimtötende Wrkg.) 32 II, 


1917. 
H1ıOsNCI 2-Oxycinchoninsäure-| 5-chloräthyl)- 
ester (l". 205°) 31 II, 2877. 
Xanthochinsäure-| S-chloräthyl]-ester (FF. 150° 
31 1, 284 
Ci2H1003N J Diphenyljodoniumnitrat, Nitrier. 2% 41 
3246. 


Dibrombenzureidocrotonsäure. 
183° Zers.) 301. 36 
264 °korr.) 


Ci2H10O3N.:Br.2 
Athylester (F. 182 
Cı:H1003N2S N-Benzylthioorotsäure (F. 


-distibinoxyd Cıe 


Hydroxymercuri- p-oxydiphenylsul- Cı 


Cı2H1005CIP 


C.H,O,N8. 12 IV 


3(#)-Nitrobenzolsulfonanilid (il 22 
3311, 2812; 34 1. 1641 


4(p)-Nitrobenzolsulfonanilid dh 169 
Darst., Rkk. 34 I, 1641; F. 34 II, 221 
ı:H1ıo04N4S: 2.2 -Dinitro-4.4 -diaminodiphen»- 


disulfid ı 10°), 38 I, 1829*, 

Hı004N4S 2 -Dinitro-4.4 -diaminodiphenvl- 
trisulfid, Verwend. 33 1, 4044* 

:Hı004BrP  4-Brom-4 -phosphonodiphenyläther 
(F. 209°) 33 1, 1613 

H1ı004SHg: 3.3 -Dihydroxvmercuri-4.4 -dioxv- 
diphenylsulfid, Diacetat (Darst, keimtötend 
Wrkg.) 32 Il, 1917 


:Hı005N2S 4-Nitrodiphenylamin-4 -sulfonsäure 
30 I, 069 
2.4 -Dioxyazobenzolsulfonsäure-(4 N 


Salz (Chrysoin, Tropäolin O\, Hydratat. 
Dehvdratat \ -Krystaller N 
komplexkoazervat. d. kKombina pasit 
(ielatine- 34 1, 2564: EKieg., \ 
Wollfarbstoff 30 I, 1541 

p.p -Oxyazobenzolsulfonat, durch Znt 
sierte photoöchem. Rkk. 33 I, 3543 

p-Nitranilin-o-sulfonsäurephenvlester Darst 
Verwend. 34 1]. 1113*® 

Hı100sN»S: 2-Nitro-2 -aminodiphenyisultid-4- 
sulfonsäure 32 1, 35347* 

2-Nitro-4 „aminodiphenylsulfid-4-sulfonsäur« 
Darst. 32 I, 3346*: Verwend. 134 I, 773* 

4-Nitro-2 „aminodiphe nyisulfid-2-sullonsätre 
32 I, 3347* 

4-Nitro-4 -aminodiphenylsulfid-2 
32 I, 3346* 

4-Nitro-4 -aminodiphenylsulfid-2 
32 1, 3347* 

Mono-| 1-oxy-2-chlor-4-phenoxyphe 

nyl]-phosphorsäureester (F. vos 1009 2441 


-sulfonsätre 


-sulfonsasıre 


Darst. 31 I, 1620: Erkennen d. v. Bach- 360% 

stez als S-Benzylverb. 32 II, 3247. Cı:H10O#rNAs 2-Nitro-4-arsinodiphenyläther 32 II 
2-Benzylmercaptoorotsäure‘ (F. 265° korr.), 2450. 

Darst., Spalt., Erkennen d. N-Benzvithio 2-Arsono-4-nitrodiphenyläther (1 

orotsäure v. Bachstez als 32 1. 3247. 34 II, 2355 
2-Methylperimidin-6-sulfonsäure, Einw. \ Ci2Hı0oO6N2S2 1-Aminocarbazoldisulfonsaure 1 N 


Chlorsulfonsäure 30 II, 470*. 
I-Aminocarbazol-8-sulfonsäure 31 II, 1761*. 
2-Aminocarbazol-7-sulfonsäure 3211, 1515* 
p-Azobenzolsulfonsäure (Phenylazo-p-benzol- 

sulfonsäure), Darst., Rkk., Salze 31 I, 264: 

\eidität 3211, 687: Funkt. als Hapten 

34 1, 3873. 
2-/o-Nitrophenylamino]-phenylsulfensäure 3% I, 

1035. 

Ci:H1003N3CH; 
dicarbonsäure-I1-anilid, 

bis 139°) 32 II, 1301. 

Cı:H1ı50sCIP Diphenoxyphosphorylchlorid (Phos- 
phorsäuremonochloriddiphenylester), Rldg 

Sı II, 984; Rkk. 32 II, 2186. 

Cı:H1003C12S 2-Chlor-3-äthoxynaphthalin-6-sulfo- 

chlorid, Verwend. 33 1, 1549*. 
2-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6-sulfonsäurechlo- 

rid 32 II, 3306* 

(1:H1003BrAs 3-Bromdiphenyl-2- 


\"-4-Trichlormethylpyrazolin-1.3- 
3-Athvlester (F. 138 


arsonsätre (| 


189-—-100° korr.) 34 1. 1813. Cı 


(1:H1003SHg> 
sulfid, Diacetat (Darst, 
32 IE, 1917 


Dihydroxymercuri-p-oxydiphenyl- 


Ci:H1004NAs 4-Nitrodiphenylarsinsäure (F. 177 
bis 179°) 34 I, 3202. 
I-Arsono-3-aminodibenzofuran (Zers. 218°) 


34 II, 2385. 
Cı:H1504N2J2 4-[3°.5°-Dijod-4 -oxyphenyl)-2-keto- 
6-methyl-1.2.3.4-tetrahvdropyrimidin -5 - car- 
. _bonsäure, Äthylester (F. 216% 3211, 
Ci2H1004N2$ 2-[o-Nitrophenylamino!-phenylsulfin- 
säure 34 I, 1036. 
2-Benzolazophenol-4-sulfonsäure 
30 11, 3752 
4-[3 -Sulfobenzolazo)-phenol, 
30 IL, 3752. 

1-14 -Sulfobenzolazo]-phenol (p-Oxyazobenzol- 
p'-sulfonsäure), Darst., Farbe 30 I. 20s2: II 
3752: Methvlier. 31 1. 1610 

2-Nitrobenzolsulfonanilid (F. 114 115%) 341 


Darst Farhs 


Darst Farbe 


Ci2Hı0oOaN:Pb 


Cı>H100eN4S2 


keimtötende Wrkiır.) Ch 


Cı:H100sN4$Sa2 


3248 Cı 


Cı:Hı0oOaN.Sa 


Cı:H10O2N>sAs 


1761*®. 
3-Aminocarbazoldisulfonsäure 321. 100 
Azobenzol- m .m’-disulfonsäure ‘31 1. #00 
Diphenylbleinitrat, Giftigk. 301 


o=£r 
2765. 


Cı2Hı00sN4S 4.4 -Diamino-3.3 „dinitrodiphenylsul- 


fon, Verwend. 30 II, 142%, 2533 
p-Nitrobenzolsulfon- -? -nitrophenylhydrazid A 
72-—-173°) 32 I, 2837 
2-Phenyl-5-aminopseudoaziminoben 
zol-6.4 - disulfonsäure, Verwend. 31 I, 256=* 


Cı:H1007N>S: 5-Nitro-2-amino-1.1 -diphe nyisulfon 


3-sulfonsäure, Verwend. 30 II. 3237* 
2-/4'-Sulfobenzolazo |-phenol-4-sulfonsätre 

Darst., Farbe 30 II, 3752 
ın.m’-Azoxybenzolsulfonsäure 3211 
1-Amino-8-oxycarbazol-3.6-disulfonsäure, Darst 


Desaminier. 31 II. 1761*: Darst Entsrlf 
nier. 31 II, 2215*: Diazorkk. IE II, 909*® 
1762°® Verwend. 331, 2320* 


Hı100:N1As 
säure (F. 223 —225* Zers.) 30 Il, 37° 

H ı15OsN 2S» 1-Anilino-2-nitrobenzol-4.6-disulfon- 
säure 30 Il. 50 


2.4-Dinitrodiphenylamin-6 -arsin- 


2-Nitrodiphenylamin-4.4 -disulfonsäure 230 | 


70, 
3.3 -Dinitrodibe nzolsulfonhydrazid 
(F. 200-—-210* Zers.) 32 I]. 2837 
- -Dinitrodibenzolsulfonhydrazid ? 
his 236°) 32 1, 2837. 
Hı ‚OoNsS » Resorcinazo-4-oxybenzol-3.5-disul 
fonsäure 33 1. 5244. 
1-Aminocarbazol-3.6.8-trisulfon- 
säure, Rkk. 31 II, 209*, 1761*, 1762* 
2-Aminocarbazol-3.6.8- trisulfonsäure Ri 
31 II, 1761*, 1762*®. 
3-Aminocarbazol-1i. 6. - trisulfonsäure 
31 II, 909*, 1762*, 2215* 
4-|2.4 .6 - -Trinitropheny lamino|-3- 
aminophenylarsinsäure (Zers 5%, 30T 
2100. 


1641. Cı2Hı0oO10N2Sa2 Azofarbstoff Cı2Hı7O1HN:S ; j- 
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\minophenol-2.6-disultonsäure u. Pyrogallol 
331, 3245. 

(HıoN2ChS2 4.4 -Dichlordi-o-thioanilin (2.2°-Di- 
amino-4.4’-dichlordiphenyldisulfid) (F. 110° 
31 I, 1441; 32 I, 1829*. 

Ci>:HıoClBr2As Diphenylchlorarsindibromid (1 

155°) 30 I, 2399. 
Ci>HıoCiBrsAs Diphenylchlorarsintetrabromid (F. 
150-—151° Zers.) 30 I, 2399. 
CizHıoCleBrAs Diphenylbromarsindichlorid (Zers. 
109-—-116°) 30 I, 2399. 
Ci>HııONCI2 |Dichlorcyanacetyl}-mesitylen (I. 3= 
bis 39°) 31 II, 227. 
Ci:H1ıONBr2 |Dibromeyanacetyl]-mesitylen (I. = 
bis 52°) 31 II, 227 
Ci>H1ıONS »-Aminophenyloxyphenylsulfid (1. 151 
bis 152°) 34 II, 3247. 
peri-Acetaminonaphthyimercaptan, Verb, mil 
SnCh4 321, 236. 
Benzolsulfinsäureanilid (F. 112°) 33 I, 2101. 

Ci>H1ıON:zCH 4-Chlor-6-acetylaminochinaldin «FY. 

208—209°) 34 I, 2161* 
4-Chlor-8-acetylaminochinaldin (FE. 110-- 120°) 
34 I, 2161*. 
Ciı2H1ıON3S (s. Thionin [Lauthsches Violett)) 
V-[e-Pyridyl]-N -| p-oxyphenyl]-thioharnstoff (1. 
218°) 32 II, 8398”, 2486*. 
4-Rhodanantipyrin (F. 147°) 3% 1, »314. 
CH 11ONsCI 2-Chlor-2 -acetylamino-5 -amino-3 .5- 
azopyridin 31 I, 2678*. 
Ci2H11OCIS 2-Chlor-3-äthoxy-b-mercaptonaphtha- 
lin, Verwend. 3% MR IN850*, 
2-Chlor-8-äthoxy-6-mercaptonaphthalin 2 II, 
3306#, 
Ci>H1ı0CISn Diphenylzinnoxychlorid 30 II, 712. 
Ciı>H1102NS »-Aminophenylresorcylsulfid (1. 151 
his 152°) 34 II, 3247. 
© Verwend. 33 1, 3795*; 
34 1, 773*®. i 
3- Aniiiishesitiniten. Verwend. 3 I, 1524*. 
3- Athyl- 5-benzal-2.4-thiazolidon (1. 05,5 °):3% II, 
50, 
2 10-Tolylimino]-4.6-dioxothiopyrantetrahydrid 
(F. 210° Zers.) 3% II, 3122. 
ri 4.6-dioxothiopyrantetrahydrid 
(F. 214 5° Zers.) 34 II, 3122. 
3 Dean ee (F. 83 bis 
4°) 30 II, 3766. 
I-Amino-2-naphthylthioglykolsäure, Verwend. 
32 Il, 2540*; (v. Salzen) 34 I, 2356*. 
Diphenyl-2-sulfamid (MW. 120,5°%) 3 II, 15686. 
Diphenyl-p-sulfamid (1. 228°) 30 II, 560 
Acenaphthen-3-sulfonsäureamid (F. 100%) AL 1 
3684, 
Benzolsulfonanilid (F. 110%, Bldg. 301. 
ilydrolvyse v. Derivv. 34 I, 1641. 
s.N\-Diacetylthioindoxyl (F. 1209-—-130°%) 321, 
Cı2Hıı02N:Cl 
nolin (N. 


gm 


5-Chlor-8-acetamido-6-methoxychi- 
169°) 34 II, 3761. 
Cı2Hıı02N2Br  (-Cyan-p-dimethylamino-m-brom- 
zimtsäure, Äthylester (F. 107%) 30 IT, 3308. 
Ci2H1ıO2CIS  a-Naphthyl-] 5-chloräthyl]-sulfon (1. 
74°), Darst. 331, 1936; Rkk. 33 II, 45 
Naphthyl- | 5-chloräthyl]-sulfon (P, 100°), 
Darst. 331, 1936; Rkk. 33 II, 45. 
Ci:H1ı02S2P s. Dithiophosphorsäure-Diphenulester 
Cı>H11O5NS 3-Aminoacenaphthensulfonsäure 31 1, 
the), 
t-Aminoacenaphthen-5-sulfonsäure 33 I, 1653 * 
6-Aminoacenaphthen-5-sulfonsäure 3:3 II, 1345. 
4-Aminodiphenyl-4 -sulfonsäure (". 270° Zers.) 
sl I, 1999*, 2249. 
Diphenylamin- N-sulfonsäure 30 1, 2630* 
Diphenylamin-4-sulfonsäure 30 I, 069. 
Diphenylamin-x-sulfonsäure, Verwend.: als Ox\ 
dat.-Red.-Indicator 31 II, 2035: zur colori- 
metr. Best. v. Nitraten 331, 3745: bei d. 
maßanalyt. Best. d. U in hocheisenhalt. Erzen 
3411, 98. 
4-p-Toluolsulfonyloxypyridin (WW. ca. 105% 
301, 2419 
4-Phenoxybenzolsulfamid (N, 128 
sl I, 2745. 


129° korr.) 
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Cı2H1ı03NS2 3- H-Piperonyläathyl-2-thioketo-4-keto- 
thiazolidin (F. 126°) 31 II, 2610. 
Cı2H1105N2CI 5-Äthyl-5-[chlorphenyl]-barbitur- 
säure (Zeris. 243— 245°) 30 I, 2009. 
Cı2H1ı03N:As Phenylazo-p-benzolarsinsäure 
Funkt. als Hapten 34 IL, 3873. 
Cı:Hıı053N2Sb Azobenzol-»-stibinsäure(?) 2301] 
203. 
Cı2Hıı03N5S »p-Aminoazobenzolsulfonsäure, Rkk 
30 II, 137* 
Azobenzol-4-sulfaminsäure, Rkk. 34 II, 2102* 
Cı2Hıı03C1S 6-Äthoxynaphthalin-2 -sulfochlorid. 
Rkk. 30 I, 2011*. 
Cı2H1104NCI: Carbobenzoxy-/-asparaginsäuredi- 
chlorid (F. 46°) 3% II, 3631. 
Cı2H1ı04NS 2-Amino-1.1’-diphenyläther-4-sulfon- 
säure, Verwend. 34 II, 142*. 
4-Amino-1.1’-diphenyläther-2-sulfonsäure, \Vevr- 
wend. 34 Il, 142*. 
4-Amino-1.1’-diphenyläther-3-sulfonsäure, Ver. 
wend. 34 Il, 142*. 
I-Acetylaminonaphthalin-4-sulfonsäure (Ace- 
tylInaphthionsäure), Bromier. 33 IL, 1346 
Verwend. 34 I, 3397*. 
I-Acetylaminonaphthalin-5-sulfonsäure., Ver- 
wend. 34 I, 3397*®. 
Acetyl-Clevesäure 31 I, 362*. 
2-Acetylaminonaphthalin-7-sulfonsäure,  Chlo- 
rier. 30 I, 3240*. 
N =«-Naphthalinsulfonglykolsäureamid (F. 210° 
30 I, 3761. 
N\-B3-Naphthalinsulfonglykolsäureamid (F. 1479) 
30 1, 3762. 
P-Naphthalinsulfonylglykokoll (l. 154%) 341, 
3108. 
Cı2H1104N:Br 5-Brom-6-phenyl-5.6-dihydrouracil- 
3-essigsäure, Äthvlester (F. 2509-—- 261° Zers. 
Sı 1, 946. 
Cı2H1ı1ı04N2As 4-Oxyazobenzol-2'-arsinsäure 1 1, 
1906. 
4-Oxyazobenzol-4’-arsinsäure (Phenoldiazoars- 
anilsäure), antigene EKigg. 3% I, 3228. 
Cı2Hıı04N2Sb 4-Oxyazobenzol-4’-stibinsäure 30 I, 
203. 
Cı2H1ıı04N3S  Nitrobenzol-p-sulfonphenylhydrazid 
(F. 150°) 321, 2837. 
Cı2HııO04C1S 2-Chlor-3-äthoxynaphthalin-6-sulfon- 
säure, Verwend. 33 1, 1849*. 
2-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6-sulfonsäure 32 II, 
3306#. 
2.8-Dimethoxynaphthalin-6-sulfonsäurechlorid 
32 II, 3632*. 
Cı:H1ıı05NBr> B-[p-Nitrobenzyliden]-lävulinsäure- 
dibromid (F. 265°) 30 II, 2126. 
d-[ m-Nitrobenzyliden ]|-lävulinsäuredibromid 
30 II, 2126. 
ö-[»-Nitrobenzyliden]-lävulinsäuredibromid (I! 
269°) 30 I, 2126. 
Cı2Hıı05NS 1-Acetylamino-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure, Verwend. 3% IL, 142*, 
l-Acetylamino-8-oxynaphthalin-4-sulfonsäure, 
Verwend. 31 I, 3064*. 
2-Acetylamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure., 
Rkk. 3011, 469*: Verwend. 34 II, 142*, 2907* 
2-Acetylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure, 
Verwend. 34 II, 142*. 
Cı>H1105N:Cl 5-Chlor-10-nitro-9-oxy-8-carboxy- 
tetrahydropentindol, Äthylester (F. 163— 164" 
SL II, 2463. 
Cı>Hı1ı05N2As 3-Nitrodiphenylamin-6-arsinsäure 
(Zers. 193°) 321, 1100. 
5-Nitro-2-phenylaminophenylarsinsäure (1. 1»2 
bis 184°) 34 II, 2354. 
4-Phenylamino-3-nitrophenylarsinsäure (2-Nitro- 
diphenylamin-4-arsinsäure) 3% II, 3183*,350. 
2.4-Dioxyazobenzol-2 -arsinsäure 31 I, 1906. 
2.4-Dioxyazobenzol-4 -arsinsäure (4-[2'.4’-Di- 
oxybenzolazo]|-phenylarsinsäure), Darst., Rkk. 
31 I, 451; Darst., Salze 31 I, 1906, 2461 
321, 2944; Rkk. 3311, 1180; Toxizität 
33 II, 2553. 
Cı:Hı1105N3$ 4 -Nitro-4-aminodiphenylamin-2 - 
sulfonsäure, Verwend. 34 1, 774*. 
Cı2H1ııO5NS2 3-Amino-4-oxydiphenylsulfon-3 - 
sulfonsäure 30 Il, 467*, 3337*, 








u 











Diphenylamin-4.4 -disulfonsaure 230 1, 
3-Aminoacenaphthendisulfonsäure 31 1. 4: 
Cı2H 1106 N2As 


phenylarsinsäure 3% Il, 31=3* 


2.4.6-Trioxyazobenzol-2 -arsinsäure ‘EI " 
2.4.6-Trioxyazobenzol-4 -arsinsäure ‘I I vu 
2461 


Cı2H1ııO8N3S2 (s 


Echtgelb [| Eehtgelb 6 


Benzol-3-nitrobenzolsulfondihydrazid (1 Si 


bis 185°) 3231, 2836 
Cı2H1ııOsNS: 
fonsäure, Verwend. 321 
1-Acetylamino-8-naphthol-4.6-disulfonsäure 
Verwend. 32 I, 1833* 
2-Acetylamino-5-oxynaphthalin-1.7-disulfon- 
säure, Verwend. 33 IL, 702* 
Cı2H1ı09NS3 
31 I, 460. 


1333® 


Cı:H1ı03N3$Ss 1-Hydrazinocarbazol-3.6.8-trisullon- 


1762®. 


säure ‘31 II, 


2-Hydrazinocarbazol-3.6.8-trisulfonsäaure 1 I 


1762*®. 
Cı:HııNacls 

pyrimidin (HF 

392: Rkk. 34 1, 
Cı2H1ıN2BrS m 

thiocarbamid (. 170°) 33 IT. 
Cı2Hı2ONCI 

(6-Äthoxy-2-chlorlepidin) (F. 123%), Dar 

Rkk. 33 II, 2306; Rkk. SE I, 362*. 

4-Chlor-6-äthoxychinaldin 


. 38-399, Darst.. Rkk. 34 
393. 
Km 


1354. 


2-methylchinolin) (F. 78°), Darst... Rkk 
32 1, 235; Rkk. 301, 1006*; 3231, 1804*; 


Pikrat 323 II, 1786 
4-Chlor-8-äthoxychinaldin (F. 44°) 


362®, 
4-Chlor-6-methoxy-2.3-dimethylchinolin (l 
111°) 30 II, 3288 
Cı2Hı2ONBr 
dol (F. 92 
Cı2Hı20N2S 
(F. 185-—187°) 34 Il, 1992*. 
2-Äthylmercapto-5-phenyluracil (I 
341, 302. 
Cı2H12ON.S:2 
danin, elektrometr. Titrat. (Titrat.-Kurver 
331, 2945: Verwend. zum 
Pt, Pd 30 II, 2162; v. Au, Pd u. 
2487; v. Ag 31 II, 92; 
d. Rk.) 32 II, 1043: Anwend. in d 
analyse (Polemik) 321, 1270 
Cı2Hı2ON:Hg 
30 II, 009 
CıeHı20CIBr 6-Chlorbromacetyltetralin (F. 50.5 
34 II, 246. 
Cı2H120:2NCl 
bis 87°) 30 II, 730. 
3-Chlor-5-tetralonacetyloxim (FF. 10] 
30 II, 730. 
x-Chlor-5-tetralonacetyloxim (! 
30 II, 750. 
N-[4-Chlorbutyl]-phthalimid 330 IE. 010 
Cı2Hı202NBr y-Brombutylphthalimid 
321, 2039. 
%-Brombutylphthalimid, 
3957. 
Cı2Hı202NAs 
bis 216°) 341, 


Cı2Hı202N2$S 
1°) 


94°) 33 Il, 2822. 


135 1.4 


Rkk. 411, 


3202. 


32 11, 1786 
2-Chlor-4.5-dimethyl-8-methoxychinolin 3 1 


Hydroxymercuribenzidin. Acotat 


- 


2-Chlor-5-tetralonacetyloxim (F. =: 


dl 57° 


4-|4 -Oxyphenylamino|-3-nitro- 


l1-Acetylamino-8-naphthol-3.6-disul- 


3-Aminoacenaphthentrisulfonsäure 


2-Athylmercapto-5-phenyl-6-chlor- 
I 


[4-Brom-«-naphthyl|-methyl- 


2-Chlor-6-äthoxy-4-methylchinolin 


(6-Äthoxy-4-chlor - 


1-Acetyl-2-|brommethyl|-3-methylin- 

8-Methoxy-I-naphthylthioharnstofi 
153—-154°) 
I p-Dimethylaminobenzyliden-rho- 
Nachw.: v. Au, 
Ar 3b II, 


(Empfindlichk.-Steirer 
Füpfel 


f} 


I02®) 


4-Aminodiphenylarsinsäure (F. 21! 


p.p (4.4 )-Diaminodiphenylsulfon 


(F. 17 Darst. 34 1, 217; Verwend. 32 1, 

3349°; 34 I, 1720*; IE, 847*. 
p-Phenylsulfonylphenylhydrazin (F. 202--20% 

31 II. 3464. 
4.7-Dimethylcumaryl-(6)-thioharnstoff (F. 241° 


Zers.) 32 I, 233. 
1-Acetyl-5-benzyl-2-thiohydantoin (F 167 
UV-Absorpt. 31. I, 1456. 


„e-Benzylmercapto-4-oxymethyluracil’ (F. 156° 


32 II, 3247. 
Benzthioureidocrotonsäure 

säure), Äthvlester (F. 207-—-208* korr 

836: 33 II, 1357 
2-Thio-4-methyl-5-carboxy-6-phenyl-1.2.3.6-te- 


(2-Thio-4-phenyl-6- 
methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-carbon- 
301. 


CiH 120:N:Mg 


Ci2Hı2O2N:Se> 


Cı:Hı2OsNCI 


Cı2Hı203NBr 
Cı2Hı205sN J 
Cı:Hı20sNP 
Cı2Hı20s3NAs 
Cı2Hı203NSb 


Cı2H1ı20sN.Br 


C.H,ONS 12V 


trahydropyrimidin, A\Athvlester (F. 20 3 
"36; 32 Il, T99*® 
-Phthalimidobuttersäurethioamid (1 Is! 


182 Ssı Il, 445 


2-Acetoacetylamino-4-methvibenzothiazol t 
167°), Darst Verwend. 34 11, 1207* 

2-Acetoacetylamino-5-methylbenzothiazo! 
198°), Darst., Verwend. 34 HI, 1207*®; \ 
wend,. 3% 1] 20° 

2-Acetoacetylamino-6-methylbenzothiazol ! 
232° Zers Darst., Verwend. 84 1, I ® 
Verwend. 341, 129® 


2-Acetoacetylamino-x-methyibenzothiazol 
Darst., Verwend. 3% Il ° 
6-Acetoacetylamino-2-methvibenzothiazol, \ 


wend. 34 I, 3129* 
1-Aminobenzol-3-sulfanilid \ ) 38 
2614*%: 34 1. I880*® 
- oder y-| p-Toluolsulfonamino |-pyridin (HF. .2 10° 
30 I, 3760 
Sulfanilid (Anilinosulfonanilid) «| | 32 3 
1803: II, 206 


C:2Hı2:O2N2$Se 1.4-Dimethoxy-2.5-xylvidithiocvanat 


ıtzmittel 


di 173°), Verwend als Möottenschutz f 
ı 30 ll 


3011 219° ıls insektieid Mitt 
3341® 


Phthalimidomethyl)-dimethyldithiocarbamat «(| 


161 16% Verwend. SE II, 1364* 
ı:Hı202N2As2 (s, Salvarsan [Altsalrarsan, A 
phenar Dihudrochlorid 1,3 - Dia 
1.4 -diorvyarsenobenzol! Sılhbersalrarsıı 


\.\ -Dimethyl-3.3’-arseno-2.2 -pyridon, Erkeı 
nen d. N.N =-Dimethyl-5.5-arsenoe-2.2-pvrid 
v. Binz u. Mitarbeitern als SE Il, 1020 

\.N -Dimethyl-5.5 -arseno-2.2 -pyridon  (Zer 
215-240%, Darst, 301, 1701: Erkenne: 

v. Binz u. Mitarbeitern als N.N’-Dimeths! 
pvridon SE Il, 12090 
Hydrazobenzol-\ \ -dimagne- 
siumhydroxyd. Dijodid SE IE, 41 
Di-|3-amino-4-oxyphenyl|-disele- 
nid (3.3 -Diamino-4.4 -dioxyselenobenzol 


; Itrsene-2,2 


(Zers. 156°) 33 1, 51; 33 I, 1430; 34 I f 
Cı>Hı2O2ClAs Diphenylarsinsäurechlorid (. Dioxy- 
diphenylarsoniumchlorid ') «I 134 301 


2398 

5-Chlor-4.6-dimethyl-7-äthoxyisatin 
Ss II, 2464* 

Phthalo- -| 3 -chloräthoxy -äthvlimid (1 2 
34 1. 


3056 
5-Brom-4.6-dimethyl-7-äthoxyisatin 
3 IT, 2464* 

Phthalo- /-[ 7 -jodäthoxy ]-äthylimid 
84°) 3% II, 3051 
Phenylphosphorsäureanilid, Spalt 
sphamidase 33 II, 2=35 

4 -Aminodiphenylarsinsäure-(2 


(F. 83 
durch Ph: 


32 11, 3711 

4-Aminobiphenyl-4 -stibinsäure 
30 I, 203 

2-Keto-4-phenyl-5.6-dibrom-6- 
methylhexahydropyrimidin-5-carbonsäure 


\thvlester (F. 1=80- 181° korr.) 3311, | 
Cı2Hı203N2$S  Acetyllactylaminobenzthiazol | 
153—155°) 32 11, 1921 


2-Acetoacetylamino-4-methoxybenzothiazol 
Darst., Verwend. 34 II, 1207*°: Verweı 
34 I, 3129* 

2-Acetoacetylamino-5-methoxybenzothiazol «| 
200°), Darst., Verwend. 34 II, 1027®, 1207* 

2-Acetoacetylamino-6-methoxybenzothiazol (| 


206°), Darst... Verwend. 34 II, 1207*; \ 
wend. 34 I, 3129* 
4.4 -Diaminodiphenyl-3-sulfonsäaure Darst 


Sandmeyer-Rkk. 31 11, 2322; Rkk. 301 
so0*® 
4-Aminodiphenylamin-2-sulfonsäure, \: 
34 1, 953°; 11, 1375* 
p-Aminodiphenylamin-x-sulfonsäure, \ 
zum Haarfärben 30 I, 1177*® 
2-Aminodiphenyläther-4-sulfonsäureamid, \ 
wend. 33 1, 3795*: 3% II, 141° 
(-Naphthalinsulfonylmethylisoharnstoft (| 2 
30 1, 


369. 











12 IV 


CH ,O,,N.8;) 


Aminophenol-2.6-disultonsäure u. Pyrogallol 
33 1, 3245. 

Ci2HıoN:Ch:S2 4.4 -Dichlordi-o-thioanilin (2.2’-Di- 
amino-4.4'-dichlordiphenyldisulfid) (HF. 110°) 
31 I, 1441; 32 I, 1829*. 

Ci:HıoCiBreAs Diphenylchlorarsindibromid «F. 
155°) 30 I, 2399. 

Cı>HıoCiBrsAs Diphenylchlorarsintetrabromid ’(H. 


150- 151° Zers.) 30 I, 2399. 
CizHınCleBrAs Diphenylbromarsindichlorid (Zers. 
109.-116°) 30 1, 2399. 


Ci>H1ıONCI2 |Dichlorcyanacetyl/-mesitylen (1. 3> 
bis 39°) 31 II, 227. 
Ci:H1ıONBrz |Dibromeyanacetyl|-mesitylen (. =! 
bis 82°) 31 11, 227. 
Ci>H1ıONS »-Aminophenyloxyphenylsulfid (1. 151 
bis 152°) 34 II, 3247. 
peri-Acetaminonaphthylimercaptan, 
SnC’l4 321, 2386. 
Benzolsulfinsäureanilid (F. 112°) 331, 2101. 
Ci>H11ON:CI 4-Chlor-6-acetylaminochinaldin <(F., 
208—209°) 34 I, 2161”. 
4-Chlor-8-acetylaminochinaldin <(F. 110- 120°) 
34 I, 2161*. 
Ci2H1ııON3S (s. Thionin [Lauthsches Violett|) 
N-[e-Pyridyl]-N -|p-oxyphenyl]-thioharnstoff (1. 
218°) 32 Il, 398*, 2486*. 
4-Rhodanantipyrin (F. 147%) 3% 1, 3344. 
U>H11ONsCI 2-Chlor-2 -acetylamino-5 -amino-3 .5- 
azopyridin SL I, 2678*. 
Ci>H110CIS 2-Chlor-3-äthoxy-6-mercaptonaphtha- 
lin, Verwend. 33 1, 1850*. 
2-Chlor-8-äthoxy-6-mercaptonaphthalin 
3306*. 
Ci>H110CISn Diphenylzinnoxychlorid 30 II, 712 
Ci>H1102NS »-Aminophenylresorcylsulfid (1. 151 
bis 152°) 34 II, 3247. 
2-Aminodiphenylsulfon, Verwend. SB I, 3705*: 
Aal, 773*. 
3-Aminodiphenylsulfon, Verwend. 33 I, 1524*. 
3-Athyl-5-benzal-2.4-thiazolidon (F.05,50)3% IT, 
250. 
2-]o-Tolylimino]-4.6-dioxothiopyrantetrahydrid 
(V. 210° Zers.) 3% II, 3122. 
2-| p-Tolylimino]-4.6-dioxothiopyrantetrahydrid 
(F. 214—215° Zers.) 34 II, 3122. 
A-2-Phenylthiazolyl-(4)-propionsäure (F.»3 bis 
4°) 30 II, 3766. 
I-Amino-2-naphthylthioglykolsäure, Verwend. 
32 Il, 2540*; (v. Salzen) 34 I, 2356*. 
Diphenyl-2-sulfamid (NW. 120,5°%) 3 IE, 1566. 
Diphenyl-p-sulfamid (1. 225°) 30 II, 560 
Acenaphthen-3-sulfonsäureamid (F. 190%) ALT 
3684. 
Benzolsulfonanilid (F. 110°), Bldg. SOLL, 
ilvdrolvse v. Derivv. 341, 1641. 
S,N-Diacetylthioindoxyl (F. 129— 130°) 321, 


Verb. mit 


32 11, 


Yo 


48 
Ciı>H1102N:Cl 5-Chlor-8-acetamido-6-methoxychi- 
nolin (F. 169°) 34 II, 3761. 
Ci>H1ıO2N2Br (10-Cyan-p-dimethylamino-m-brom- 
zimtsäure, Äthvlester (F. 107%) 30 II, 3398. 
Ci2H11O2C1S  («-Naphthyl-| 5-chloräthyl]-sulfon (1 
74°), Darst. 33 1, 1936; Rkk. 33 II, 45 
-Naphthyl-[ 3-chloräthyl]-sulfon (F. 100°), 
Darst. SI, 1036; Rkk. 33 II, 45. 
Ciı:H1ı02S2P s. Dithiophosphorsäure-Diphenylester: 
Ci>H1105NS 3-Aminoacenaphthensulfonsäure 31 1. 
th). 
4-Aminoacenaphthen-5-sulfonsäure 33 I, 1653 *. 
6-Aminoacenaphthen-5-sulfonsäure 333 IT, 1345. 
4-Aminodiphenyl-4 -sulfonsäure (F. 270° Zers.) 
31 I, 1999*, 2249. 
Diphenylamin- N -sulfonsäure 30 1, 2630*., 
Diphenylamin-4-sulfonsäure 30 I, 969. 
Diphenylamin-x-sulfonsäure, Verwend.: als Ox\ 
dat.-Red.-Indicator 31 II, 2035: zur colori- 
metr. Best. v. Nitraten 331, 3745: bei d. 
maßanalvt. Best. d. U in hocheisenhalt. Erzen 
34 11, 98. 
4-p-Toluolsulfonyloxypyridin (F. ca. 105°) 
30T, 2419 
4-Phenoxybenzolsultamid (FF, 12S—129° korr.) 
ll, 2745. 
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Cı2H11ı03N52 3-H-Piperonylathyl-2-thioketo-4-keto. 
thiazolidin (F. 126°) 31 II, 2610. 
Cı2H1103N Cl 5-Äthyl-5-Ichlorphenyl)-barbitur- 
säure (Zeis. 243— 245°) 30 I, 2009. 
Cı2H1ıı03N>As Phenylazo-p-benzolarsinsäure, 
Funkt. als Hapten 34 I, 3873. 
Ci:H11ı05N2Sb Azobenzol-»-stibinsäure(?) 301 
203. 
Cı2H1ıı03N55 »-Aminoazobenzolsulfonsäure, Rkk 
30 II, 137*. 
Azobenzol-4-sulfaminsäure, Rkk. 3% II, 2102*, 
Cı2Hıı053C1S 6-Athoxynaphthalin-2-sulfochlorid, 
Rkk. 30 I, 2011*. 
Cı2H11ı04NClz Carbobenzoxy-/-asparaginsäuredi- 
chlorid (F. 46°) 3% II, 3651. 
CızH1ı04NS 2-Amino-1.1’-diphenyläther-4-sulfon- 
säure, Verwend. 34 II, 142*. 
4-Amino-1.1'-diphenyläther-2-sulfonsäure, \vr- 
wend. 34 II, 142*. 
4-Amino-1.1’-diphenyläther-3-sulfonsäure, \evr- 
wend. 34 II, 142*. 
I-Acetylaminonaphthalin-4-sulfonsäure (Ace- 
tylnaphthionsäure), Bromier. 33 IL, 1346 
Verwend. 34 I, 3397*. 
l-Acetylaminonaphthalin-5-sulfonsäure, Ver- 
wend. 34 I, 5397*. 
Acetyl-Clevesäure 31 I, 362*. 
2-Acetylaminonaphthalin-7-sulfonsäure,  Uhlo- 
rier. 30 I, 3240*. 
N\=r:-Naphthalinsulfonglykolsäureamid (F. 210% 
301, 3761. 
\-5-Naphthalinsulfonglykolsäureamid (FF. 117° 
30 1, 3762. 
P-Naphthalinsulfonylglykokoll (F. 154%) 34 11, 
3108. 
Cı2H11ı04N:Br 5-Brom-6-phenyl-5.6-dihydrouracil- 
3-essigsäure, Äthylester (F. 250-261 Zers.) 
Sı I, 946. 
Cı2H1ıı04N:As 4-Oxyazobenzol-2'-arsinsäure »31 1, 
1906. 
4-Oxyazobenzol-4'-arsinsäure (Phenoldiazoars- 
anilsäure), antigene Eigg. 34 I, 3228. 
Cı2Hıı04N2Sb 4-Oxyazobenzol-4'-stibinsäure 30 I, 
203. 
Cı2Hıı04N3S  Nitrobenzol-p-sulfonphenylhydrazid 
(F. 150°) 32 I, 2837. 
Cı2H1ı04C1S 2-Chlor-3-äthoxynaphthalin-6-sulfon- 
säure, Verwend. 331, 1849*. 
2-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6-sulfonsäure 32 II, 
3306®, 
2.8-Dimethoxynaphthalin-6-sulfonsäurechlorid 
32 II, 3632*. 
Cı2H11ı05NBr2 B-[p-Nitrobenzyliden]-lävulinsäure- 
dibromid (F. 265°) 30 II, 2126. 
ö-[ m-Nitrobenzyliden]-lävulinsäuredibromid 
30 II, 2126. 
ö-[p-Nitrobenzyliden]-lävulinsäuredibromid (! 
269°) 30 II, 2126. 
CızHıı05NS$ 1-Acetylamino-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure, Verwend. 3% II, 142*. 
1-Acetylamino-8-oxynaphthalin-4-sulfonsäure, 
Verwend. 31 I, 3064*. 
2-Acetylamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, 
Rkk. 3011, 469*; Verwend. 34 II, 142*,2007* 
2-Acetylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure, 
Verwend. 34 Il, 142*. 
Cı2Hı105N.2Cl  5-Chlor-10-nitro-9-oxy-8-carboxy- 
tetrahydropentindol, Ätlıylester (F. 163—- 164 
31 II, 2463. 
Cı>Hı105N2As  3-Nitrodiphenylamin-6-arsinsäure 
(Zers. 193°) 321, 1100. 
5-Nitro-2-phenylaminophenylarsinsäure (1. I». 
bis 154°) 3% II, 2384. 
4-Phenylamino-3-nitrophenylarsinsäure (2-Nitro- 
diphenylamin-4-arsinsäure) 3% II, 3153*, 350» 
2.4-Dioxyazobenzol-2 -arsinsäure 31 I, 1906. 
2.4-Dioxyazobenzol-4 -arsinsäure (4-[2'.4'-Di- 
oxybenzolazo]-phenylarsinsäure), Darst., Rkk. 
31 1, 451; Darst., Salze 31 I, 1906, 2461 
321, 2944; Rkk. 3311, 1180; Toxizität 
33 II, 2553. 
Cı2H1ıı05N3$ 4 -Nitro-4-aminodiphenylamin-2- 
sulfonsäure, Verwend. 34 1, 774*. 
Cı2HııO6NS2 3-Amino-4-oxydiphenylsulfon-3 - 
sulfonsäure 30 II, 467*, 3337*, 





sa 


Cı2Hız 
(6 








Diphenylamin-4.4 -disulfonsaure 30 1, 


3-Aminoacenaphthendisulfonsäure 1 I 
Cı2H 1106 N2As 4-]4 -Oxyphenylamino)-3-nitro- 
phenylarsinsäure 3% II, 31>.* 
2.4.6-Trioxyazobenzol-2 -arsinsäure IE I Ir 
2.4.6-Trioxyazobenzol-4 -arsinsäure IE I 
2461 
Cı:HııO06eN3S2 (s. HKehtgelb [Eehtoelb 6 
Bensab-t 3- we Mensen A dr (l ST 


bis 185°) 33 1, 2830 
Cı2H1ıO0sNS2 1-Acetylamino-8-naphthol-3.6-disul- 
fonsäure, Verwend. 321. 1835* 
1-Acetylamino-8-naphthol-4.6-disulfonsaure 
Verwend. 32 I, 1833* 


2-Acetylamino-5-oxynaphthalin-1.7-disulfon- 


säure, Verwend. 33 IL, 703* 

Cı2HııOsNS5 3-Aminoacenaphthentrisulfonsäure 
31 I, 460. 

Cı2H1ı05N3$Ss 1-Hydrazinocarbazol-3.6.8-trisulfon- 
säure 31 II, 1762*. 


2-Hydrazinocarbazol-3.6.8-trisulfonsaure SE II 
1762*®. 

Cı:HııNaciS 2-Äthylimercapto-5 
pyrimidin (F. 38—39°). Darst 
392; Rkk. 34 I, 393. 

Cı2HııN2BrS [4-Brom-«-naphthyl}-methyl- 
thiocarbamid (l. 179°) BB IT, 1954 

Cı2Hı2ONCI 2-Chlor-6-äthoxy-4-methylchinolin 


-phenyl-6-chlor- 
Rkk. #4 I 


Ku 


(6- Äthoxy-2-chlorlepidin) (F. 123°), Darst 
Rkk. 33 II, 2396; Rkk. 31 I. 362* 
4-Chlor-6-äthoxychinaldin  (6-Äthoxy-4-chlor- 
2-methylchinolin) «F 78°), Darst. Rkk 
321, 235; Rkk. 30 1, 1006*; 32 1, 1804* 


Pikrat 323 Il, 1756 
4-Chlor-8-äthoxychinaldin (F. 44°) 32 1 
2-Chlor-4.5-dimethyl-8-methoxychinolin AL 1 

362*®, 
4-Chlor-6-methoxy-2 

111°) 30 II, 3288 


3-dimethylchinolin (l 


Cı2Hı2ONBr 1- Acetyl-2 2-/brommethyl)-3-methylin- 
dol (F. 92--94°) 33 II, 2822. 

Cı2Hı2ON2S 8-Methoxy-I-naphthylthioharnstofi 
(F. 185—187°) 34 II, 1992* 


2-Äthylmercapto-5-phenyluracil (F. 
34 1, 302. 
Cı2H1ı20ON2S: 


153 In4 


| p-Dimethylaminobenzyliden]-rho- 


danin, elektrometr. Titrat. (Titrat.-Kurver 
331, 20945; Verwend. zum Nachw.: v. Au 
Pt, Pd 30 II, 2162: v. Au, Pd u. Ag 31 11, 
2487; v.AgsS1 II, 92; (Empfindlichk.-Steiger 
d. RK.) 323 II, 1043: Anwend. in d. Tüpfel 


(Polemik) 321, 1270. 
Hydroxymercuribenzidin. Acotat 


analyse 

Cı2Hı2ON:Hg 
30 II, 009. 

Cı:Hı20CIBr 6-Chlorbromacetyltetralin (F. 50.5°) 
34 1I, 246. 

Cı2Hı202NCI 2-Chlor-5-tetralonacetyloxim (F. =5 


bis 87°) 30 II, 730. 
3-Chlor-5-tetralonacetyloxim (FF. 101. 102° 
30 II, 730. 
x-Chlor-5-tetralonacetyloxim (1 133-154 
30 II, 730. 
N-[4-Chlorbutyl!-phthalimid 30 IT. 010 
Ci:Hı202NBr y-Brombutylphthalimid (1 
321, 2039. 
»Brombutylphthalimid, Rkk 34 11 hl 
3957. 
Cı2Hı202NAs 4-Aminodiphenylarsinsäure (F. 2] 
bis 216°) 34 I, 3202. 
Cı2Hı202N:$S p.p (4.4 )-Diaminodiphenylsulfon 
(F. 174 Darst. 34 I, 217; Verwend. 32 I 


3349*; 34 I, 1720*; II, 847*®. 

p-Phenylsulfonylphenylhydrazin (F. 202.203 
31 II, 3464. 

4.7-Dimethylcumaryl-(6)-thioharnstoff (F. 241° 
Zers.) 32 1, 233. 

l-Acetyl-5-benzyl-2-thiohydantoin (F 167 
UV-Absorpt. 31 I, 1456. 
2-Benzylmercapto-4-oxymethyluracil’ (F. 156° 
32 II, 3247. 

Benzthioureidocrotonsäure (2-Thio-4-phenyl-6- 
methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-carbon- 
säure), Äthvlester (F. 207-— 208° korr.) 30 1, 
836: 33 II, 1357 

2-Thio-4-methyl-5-carboxy-6-phenyl-1.2.3.6-te- 


Cı2Hı203NBr 


ı2H1202N Se: 


ıH120sClAs 


12H 12OsNCI 


H,ONS 128 


trahydropyrimidin, Athvlester (l io 
N36; 32 11, 799° 
-Phthalimidobuttersäurethioamid (1 n 
182°) SL II, 445 
-Acetoacetvlamino-4-methylbenzothiazol | 
167%, Darst.. Verwend. 34 1, 1207* 
2-Acetoacetylamino-5-methylbenzothiazol 
I9S Darst Verwend. 34 0 1207*® \ 
wend. 34 1 ‚* 
2-Acetoacetylamino- 6-methylbenzothiazol ! 
232° Zers arst Verwend. 34 Il = 
Verwend al L Zu? 


2-Acetoacetylamino-x-methyibenzothiazol 
Darst Verwend. 34 Il ® 
b-Acetoacetylamino-2-methvibenzothiazol.  \ 


wend. 34 I, 3129*® 

!-Aminobenzol-3-sulfanilid \ \ | 2; 
2614*; 34 1, 1889* 

- oder y-| p-Toluolsulfonamino)-pyridin (| 
30 I, 3760 

Sulfanilid (Anilinosulfonanilid' «| 114 328 
1893; II, 206 

Hı20:2N:Ss 1.4-Dimethoxv-2.5-xvividithiocyanat 
dl 173° Verwend als Mottenschutzmittel 
30 11 210° ıls insekticid Mitt Mile 
3541*® 

Phthalimidomethyl|-dimethvyldithiocarbamat «| 
161 16 Verwend. SE II. 1364* 

Hı2:0O:2N:Ası (s, Salrarsan | Altsalvarsa { 
phenar Dihydrocklorid } Dia 
1.4’-diorvyarsenobenzoll: Silbersalrars 

NV.A -Dimethyl-3. 3’-arseno-2.2 -pyridon, Erl 
nen d. N.N’-Dimethvl-5.5-arsen pvrid 
v. Binz u. Mitarheitern als 1 1, 1020 

\.N -Dimethyl-5.5 -arseno-2.2 -pyridon  (Zeı 
215-2409, Darst, 301. 1701 Erkenn 

v. Binz u. Mitarbeitern als N.N’-Dimethvl 

3.3 -arseno-2,.2’-pvridon SE II, 1290 

Hi O:N:Mg Hydrazobenzol-\ X -dimagne- 


siumhydroxyd, Dijodid SEIT, 4 
Di-!3-amino-4-oxyphenylj-disele- 
(3.3 -Diamino-4.4 -dioxyselenobenzol 
156°) 323 I, 51; 33 1, 1430; 3A I f 
Diphenvlarsinsäurechlorid (. Dioxy- 
diphenylarsoniumchlorid ') «I 134 Milz 


2398 


nid 
(Zers 


5-Chlor-4.6-dimethyl-7-äthoxvisatin 
33 1l, 2461* 

Phthalo- 5-| 3 -chloräthoxv |-äthylimid «1 2°) 
34 11, 3056 


5-Brom-4.6-dimethyl-7-äthoxyisatin 


EB Il, 2404 

Cı2:Hı20sN J Phthalo- -| 7 -jodäthoxy ]-äthylimid 
(F. 83—84*°) 3% II, 3056 

Cı:Hı203NP Phenviphosphorsävreanmilid, Spalt 


Cı2Hı20s3NAs 


Cı 


3311, 2555 
4 -Aminodiphenylarsinsäure-(2 


durch Phosphamidase 


32 II, 3711 
Cı2Hı20nNSb 4-Aminobiphenyl-4 -stibinsäure 
30 1. 203 
Hı20»N:Br 2-Keto-4-phenyl-5.6-dibrom-6- 


Cı 


methylhexahvdropvrimidin-5- carbonsäure 
ithvlester (F. 180- 181° korr.) 33H 
Hı1205N:S  Acetyllactylaminobenzthiazol | 
153-—-155°) 32 11, 1921 
2-Acetoacetylamino-4-methoxybenzothiazol 
Darst., Verwend. 3% II, 1207*; Verw: 
34 I, 3129* 
2-Acetoacetylamino-5-methoxybenzothiazol (|! 
200°), Darst., Verwend. 34 II, 1027®, 1207* 
2-Acetoacetylamino- 6- methoxybenzothiazol 
206°), Darst... Verwend s II, 1207° \ 
341 129° 
4.4 -Diaminodiphenyl-3- -sulfonsäure Dar«t 
Rkk. SI Il, 2322; Rkk 


wend 


Sandmever 
5u0® 
4-Aminodiphenylamin-2-sulfonsäure 
34 I, 953*; II, 1375* 
p-Aminodiphenylamin-x-sulfonsäure, \ 
zum Haarfärben 30 I, 1177* 
pre gr \ 
end. 331, 3795*: 3% II, 141° 
‚-NaphthalinsultonyImeihylisoharn toff (| 
30 I, 369 











12IV (C,H ,0.N,B,) 


Cı2H1ı20sN Be 
(F. 179 


o-Aminophenylborsäureanhydrid 
150° korr.) 331, 1429. 
Cı2Hı203Ns3Br 5-Äthyl-5-[bromaminophenyl|)-bar- 

bitursäure (F. 253—255°) 30 I, 2099. 
Cı>:Hı203N4S Sulfochrysoidin 3% II, 1547. 

4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-2-amino-4-oxy- 
benzol 34 II, 2103*. 

4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-2-oxy-4-amino- 
benzol 3% II, 2103*. 

Cı2Hı204NBr N-Carbo-n-propoxy-5-methyl-7- 
brombenzoxazolon (F. 09,5°) 34 II, 2832, 
3-Methyl-4-| N-methylacetamino}-5-bromben- 
zoylameisensäure (F. 201°) 3% I, 2120. 
Cı2Hı204NAs 4-Oxydiphenylamin-6 -arsinsäure 
(Zers. 197—198°) 30 II, 3773. 

2-Amino-4-arsinophenyläther 32 11, 2450. 

2-Arsono-4-aminodiphenyläther (F. 203°) 3% II, 
2385. 

N-Benzyl-2-pyridon-3-arsinsäure (1. ca. 
bis 23=°), Darst., trypanocide Wrkg. 
13]. m 

N -Benzyl-2-pyridon-5-arsinsäure (F. 227 bis 
228°), Darst. 32 1, 2739*; (trypanocide Wrkg.) 
331, 431: Wrkg. bei d. Trypanosomeninfekt. 
d. Maus 33 II, 1547. 

N\-Benzyl-4-pyridon-5-arsinsäure (F. ca. 221 


Hal 
werd 
331, 


his 222°), Darst., trypanocide Wrkg. 331, 
„>. 
I-Acetaminonaphthalin-2-arsinsäure (FE. 246 
bis 247° Zers.) 34 I, 2426. 
4-Acetaminonaphthalin-I-arsinsäure (li. 271° 


Zers.) 32 1, 2584; 34 I, 2426. 

Ci2Hı204N2Ch Acetyl-|2-methyl-4-(«-oxy-H-tri- 
chloräthyl)-6-chlorphenylj-methylnitramin (HF. 
113°) 34 I, 2120. 

Cı>H1204N:S 3.3 -Diamino-4.4 -dioxydiphenylsul- 
fon, Verwend. 30 II, 385>*. 

I-Acetylamino-4-aminonaphthalinsulfonsäure, 
Verwend. 30 II, 990*. 

1-Nitronaphthalin- N-monoäthylsulfamid-(8) (I. 
127,5—-128,5° korr.) 34 II, 1621. 

I-Nitronaphthalin- N-dimethylsulfamid-(8) <(W. 
151,5—152,5° korr.) 34 II, 1621. 

CioHı204N2$S2  3.3°-Biphenyldisulfamid (F. 
bis 283° 30 II, 3547. 

Ci2Hı204N2Hg Phenyläthylbarbitursäuremercuri- 
hydroxyd  (,,Mercurihydroxyluminal’‘) 32 1, 
3447. 

Ci2Hı204N3As 4-[4 -Amino-2’-oxybenzolazo]-phe- 
nylarsinsäure, Darst., Rkk. 301, 971; Rkk. 
31 1, 451; 33 II, 1180; Toxizität 33 II, 2853. 

Cı2H1204N4S 1-[m-Dinitrophenyl]-3-methyl-5- 
Jäthylmercapto]-pyrazol (F. 259°) 30 IL, 3287. 

2.4-Dioxypicolinazophenyl-4’-sulfonsäureamid 
3411, 2103*. 

Cı2Hı205NAs Diphenylarsinsäurenitrat (F. 122 
his 123°) 301, 2399. 

Cı2Hı205N2Br2 4.6-Dinitro-2-[«.«-dibrompropio- 
nylj-mesitylen (F. 00 -09,5°%) 32 IL, 3388. 

Cı2Hı205N2$2 Phenoxybenzol-4.4 -disulfondiamid 


2S0 


(F. 158—160° korr.) 31 I, 2746. 

Ci2H12O06N2S  A’-N-p-Toluolsulfurylpyrazolin-3.4- 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. 106-1079) 
32 II, 1302. 

CiH12O6N2$2 2.2°-Diaminodiphenyl-4.4 -disulfon- 
säure, Darst. 321, 1074*: Darst., Rkk., 
Derivv. 31 II, 1279: Ringschluß 32 II, 1526*. 

4.4 -Diaminodiphenyl-2.2 -disulfonsäure  (Ben- 


zidin-2.2 | n.m ']-disulfonsäure), Darst., Sand- 
mever-Rkk. 31 II, 2322: Diazotier., Unters. 
d. opt. Spalt., Salze 31 I, 609; Einw. v. 
CISOsSH 3, I, 1825*: Rk. mit Säurechloriden 
Sl I, 3059*%; Verwend.: für Reservier.-Mittel 


32 II, 292*, 1523*%: für Azofarbstoffe 30 I 
291”, 

4.4 -Diaminodiphenyl-3.3 -disulfonsäure  (Ben- 
zidin-o-disulfonsäure), Darst., Sandmever- 
Rkk. 31 II, 2322; Diazotier. 341, 131#:; 
Einw. v. CISOsSH A311, 1828*; Verwend 
32 I, 1833*. 


Cı:Hı2O6N2$3 2.2 -Diaminodiphenylsulfid-4.4 - 
disulfonsäure 31 I, 64. 


Ci:H12OsN4S2  2.4.,6-Trinitrophenylpentamethylen- 
dithiocarbamat (F. ca. 20%), Verwend. $LT, 
2127*, 


762 


Cı2H 12068 2As: 

Sı 1, 944. 

Diphenyldisulfid-4.4 -diarsinsäure 
311, 944. 

Cı2Hı20sNBr 3-Brom-2-carboxypyrrol-4-propion- 
säure-5-methylmalonsäure, Triäthylester (F, 
127°) 34 I, 1491. 

Cı:Hı20sN2S3 3.3°-Diaminodiphenylsulfondisulfon- 
säure, Verwend. 34 I, 1720*. 

Cı2Hı20sN5As  5-Nitroarsonophenyl-5-äthylbarbi- 
tursäure 3% I, 393. 

Cı2Hı2NeClAs 3.3 -Diaminodiphenylchlorarsin, 
Dihydrochlorid 3% I, 1970. 

Cı2Hı2N2$2Asz s, Thiosalvarsan 
4.4’ -dithiolarsenobenzoll. 

Cı2Hı2N2$S5Asz 3.3°-Diamino-4.4 -dithioldiphenyl- 
diarsentrisulfid 32 I, 50. 

Cı2Hı3sONCI2 9p-[5-Dichlorvinylj- N-methylacet-»- 
toluidid (F. 107 - 108°) 33 IE, 1021. 

Cı2HısONS 4-Phenylthiazol-2-methyläthyläther 
(Kp.ıs 187 —188°) 3L II, 445. 

4-Äthoxy-2-mercapto-I-aminonaphthalin 31 Il 
2060*, 

3-[Propionylamino]-2-methylthionaphthen, Er- 
kennen d. Verb. Cı2Hı3ONS v. MetClelland 
als 33 1, 1614. 


Diphenyldisulfid-2.2'-diarsinsäure 
so 1, 202 


[3.3’- Diamino.- 


Verb. Cı2HısONS (F. 152-—153°) aus 2-Keto- 
1.2-dihydrobenzisothiazol, Na-Propionat u. 
Propionsäureanhydrid (Bldge.) 321, 34 


(Erkennen d. v. Me Clelland als >3-Pro- 
pionylamino-2-methylthionaphthen) 3a 
1614. 


Ci2HısON>CI N-Chloracetyl-?.3-indolyläthylamin 
(F. 93°) 30 I, 59. 
Cı2Hı30N:Br 1-Phenyl-2.4-dimethyl-3-[bromme- 
thyl]-pyrazolon-(5), Rkk. 33 II, 3690. 
Cyclohexandion-(1.2)-mono-o-bromphenylhydra- 
zon (#. 172--174°%) 34 I, 3591. 
Cyclohexandion-(1.2)-mono-m-bromphenylhy- 
drazon (F. 165°) 34 I, 3501. 
Cyclohexandion-(1.2)-mono-p-bromphenylhydra- 
zon (F. 176°) 34 I, 3591. 
Ci2Hı30N3S 5-[p-Dimethylaminobenzyliden]-2- 
thiohydantoin (F. 252°) 31 II, 2609. 
Acetyl-2-0xo-4-p-tolyl-2.3-dihydrothiazolhydra- 
zon (F. 195°) 30 II, 3568. 
P-2-Phenylthiazolyl-(4)-propionsäurehydrazid 
(F. 142—143°) 30 II, 37686. 
Cı2Hı30CIS 4-Methyl-6-chlor-7-isopropyl-3-oxy- 
thionaphthen (Kp.ıo 191- 193°) 30 II, 1285. 
Cı2H1ı3s02NS 3.3-Dimethyl-2-thioindolinonylessig- 
säure (F. 151°) 33 II, 2674. 
Carbobutoxyphenylsenföl (Kp.5 
2070. 
Cı:Hı302NS2 3-5-Anisyläthyl-2-thioketo-4-keto- 
thiazolidin (F. 106°) 31 II, 2610. 
Cı2H1302N2As 3.3°-Diaminodiphenylarsinsäure 
(F. 235° Zers.), Darst., Rkk. 34 I, 1970 
Diazork. 3% I, 3202. 
Cı:H1ı302N2Sb m.m’-Diaminodiphenylstibinsäure 
31 I, 1827*®. 
Cı2H1302N53$S 2-Thiohydantoin-5--propionanilid 
(F. 216°) 30 II, 402. 


1IS0%) 341 


Verb. Cı2Hı30:2N3S (F. 165°) aus @a-Chloracet- 
essigester u. 4-o-Tolylsemiearbazid 31 II, 
2333. 

Verb. Cı2H1ı302N3S (F. 181°) aus a-Chloracet- 
essigester u. 4-p-Tolylsemiecarbazid 31 11 
2333. 


Cı2H1ı302N3S3 6-Nitrobenzothiazolyl-(2)-diäthyl- 
dithiocarbamat (F. 120 —122°), Darst., Ver- 
wend. 32 II, 133*. 

Cı2H1302N5$ 2.4-Diaminoazobenzol-4 -sulfonsäure- 
amid 3% II, 2103*. 

Cı2H1302C1S 4.7-Dimethyl-5-chlor-6-äthoxy-3- 
oxythionaphthen (F. 133--134°), Darst 
Verwend. 33 II, 2463*; 34 IL, 1849*. 

Cı:Hı303NBr2  6-[3.y-Dibrompropyl]-8-methoxy- 
3-oxophenmorpholin (F. 163°) 301, 11586. 

isomeres 6-[5.y-Dibrompropyl]-8-methoxy-3- 
oxophenmorpholin (F. 125°) 30 I, 11586. 

Diacetyl-3.5-dibrom-1-äthoxy-2-aminobenzol (| 
108°) 34 I, 2581. 

Diacetyl-4.6-divrom-1-äthoxy-2-aminobenzol (F. 
151°) 34 I, 2581. 
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Cı:Hı303N5S 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-5-0oxy- 


Ci 





3.5-Dibrom-1-äthoxy-4-diacetaminobenzol 


108°) 30 II, 2775 


ıHıs03N$S 3.3-Dimethylindolinon-5-thioglykol- 


säure (F. 


Acetessig-(1.4.5 


l 


93,4° korr 
Acetessig-(1.3.4)-xylidsulfoxyd (F. 102° 2 
32 Il, 2447 


323 Il, 2447. 


3-[Propionylamino])-2 


(F. 173°) 33 I, 1614 
8-Naphthyltaurin, Verwend. 3% I, 774* 
1.2.3.4-Tetrahydrocarbazol-7-sulfonsäure. bar 
32 11, 1977°: Verwend. 34 Il, 1375* 


1.2.3.4-Tetrahydrocarbazol-8-sulfonsäure 


1977* 


33 Il, 2674 


-xylidsulfoxyd (FF. 114° 2 


x-Äthyl-1-naphthylamin-6-sulfonsäure 
wend. 30 II, 2x: 
N-Äthyl-1-naphthylamin-7-sulfonsäure 


wend. 30 II, 


ine 


2839*®. 


er -sulfonsäure 
I 30 11, 470*®. 


Einw. v. 


ı:Hı303N Br 


C1SOst} 


5.5- A’-Cyclopentenyl- -bromallyl- 


barbitursäure (F. 


3547*°: (hypnot 


makolog. 


ı»HısOsN2As 


192—-193°), Darst. 3111 
Wrkg.) 34 Il, 2522; ı 
Prüf. 32 II, 244. 


4-Phenylamino-3-aminophenvylar- 


32 


\ 


h 


al 


sinsäure (2-Aminodiphenylamin-4-arsinsäure 


Darst. 3% II, 


3183*®: R 


ıkk. 30 5. a 96 


5-Amino-2-phenylaminophenylarsinsäure 
195° Zers.) 34 I 


ı:H1ı303N3$ 


säure, Darst 


1515* 


2.2.4 -Triaminodiphenyl-4-sulfon- 
4*. Ringschluß 32 1 


I. Yan 


=) 


323 11, 107 


4 


2,6-Diaminodiphenylamin-4-sulfonsäure 


wend. 3L Il, 


2066®, 


4.4 - Er u 


wend. 33 Il, 3627 


-. 


4,.4'- -Diaminodiphenylamin-3-sulfonsäure 


wend. 33 II, 362 


Vi 


Vor 


\ır 


Diphenylamin-4-hydrazinsulfonsäure, \erw« 
33 1, 2179* 


2.4-diaminobenzol (F. | 


:H1304N J2 
(F. 207 


Wrkg. auf d. 


208°) 


O-Methyl- N -acetyldijod-/-tyrosin 
32 11, 
Cı2H1ı304NS 7-Propyl-8-oxychinolin-5-sulfonsäure, 
Stoffwechsel 32 II, 3117 


13°) 3A 11, 2103* 


297 
ont 


Cyclopentan-1-on-2-aldehydanil-4 (? )-sulfon- 
säure 30 I, 1155 


Dimethylolnaphthalin-I-monosulfamid (1 


34 II. 3681. 
CıaH1304NS: 


glykolsäure (F. 13 


Cı2H1ı304N 2CIa 
6-nitro- N-methyl-o-toluidin 33 I. 3075 
Cı2H1304N2As 
phenylarsinsäure 3% II. 
Cı:H1304N3S2 


thiocarbamat. Ve 


Cı2H1304N53S3 


C 4 


C12H1305N:2Br 4.6-Dinitro-2-(-brompropionylmesi- 


trophenyldisulfid, Darst., Verwend. A321 
1451*®. 
:H1304N55  5-Oxy-7-sulfonaphthalin-2-diguani- 


din 31 II, 
C12H1305NS 


tan (F. 143 144°) 


-/3-Nitrophthaloyl|-»-butylmercap- 


N--Piperonyläthyldithiocarbamin- 
31 II, 2610. 
N-Acetyl-4-|«-oxy- A-trichloräthyl|- 

4-|4 -Oxyphenylamino'-3-amino- 


2.4-Dinitrophenylpentamethylendi- 


Pentamethylenthiocarbaminyldini- 


34008, 


390, 
- 


rw end 


30 
: 


3183*®, 


Su 1, 2126* 


I. 813. 


“-/3-Nitrophthaloyl]-isobutylmercaptan (| 


his 136%) 30 I, 
I-\-Oxyäthylamino-5-oxynaphthalin 
säure 30 II, 1142 


13 


’* 


1.) 


-7-sulfon- 


N-Oxyäthyl-2- -amino-8-naphthol-6-sulfonsäure 
321, ı 


Verwend. 


2-Äthyl-3-methyl- 


33 1, 2467*®, 


tylen (F. 


148,5 


22 
N33®, 


149°) 


p-Bromphenylhydrazon d. 


tons (F. 160°) 3 


Diphenylamin- 
3 II, 


Cı2Hı3OsNSa 
sulfonsäure, 
Cı2H130#sNAs>2 
198-—200* korr.) 
CıaHı OrN>As 


saure 34 


I, 


5-Arsonophenyl-5-äthylbarbitur- 


>42 
30. 


32 II, 3358. 


d-Mannuronsäurelac- 
a1, 355 
1.2.3.4-Tetrahydrocarbazol-5.8-di- 

Verwend. 


34 II, 1375* 
-diarsinsäure 
Is40 


7-carboxyindol-5-sulfonsäure 


dl 


0.6, 
ih) 


-methylthionaphthendioxyd 


m 


- 


r- 


Ä 


C 


[& r 


Ä 


[e p 


ı:HıIO:NAs 


ı:H1sONCI 


1ı:H1ı402N>S 


‘,H,,O.NBr 12 IV 


H1506N55 2.4- Dioxypicolinazophenyl-3 5- 
disulfonsau reamid 34 ll, 21 
2-Oxy-5-aminodiphenyl-4.4 -4i 
arsinsäaure. \ theras } l - 
Irvpancs ugolense 331 
H 120 :NsS 3.5-Dinitrobenzoyl-/-methionin 
158 34 ll 
\-/3.5-Dinitrobenzoyl-S-äthylcystein \ 
34 Il. 19 


12H 14ONCI 1-Äthyl-2-chlor-6-methylchinelinhydr- 


oxyd, Uhl 341 ° 
3.3-Dimethyl-1-acetyl-2-chlorindolin 32 hl 
I + 
4-| Trichloracetimido-2-isopropvi-5 

methyiphenol Trichloracetimidothvmol } 

115—117 Darst. 30 11 Spalt. 230 11 
4-|Trichloracetimido)-2-methyl-5-isopropviphe 

nol (Trichloracetimidocarvacrol', Iarst. 30 11 

557: Spalt. SO 11, 355= 
H1ı:ONBr c«-|p-Dimethylaminophenyl'-;-brom 

acetyläthylen -/ p-Dimethylaminobenzal - 

=bromaceton) (F. 2" 30 IL, 33%> 

3- Dimethvi-3-[ 5-bromäthvi -2-indolinon 
It 32 1, 2040. 

2- Jod-6-methylchinolinäthyihydroxyd 

Jodid 34 I, 3641*® 
1- er ge Darst \ 

wend Jodtids 3% I, 3678” 

H14:ON:S Benmeunushrl.da ? -sulfenpiperidid «1! 
| 4 3 11,1)® 
2-»-Äthoxyanilino- 4-methylithiazol (} 

156°) s II, 298 
2- Ip-Methoxyphenyi -thiazolyl-(4 »-athylamın 

(kı ı 292—-293 3011 766 
I-Phenyl-2.3-dimethyl- 4-|methyimercapto -pyra 

zolon-(5) (4-/Methylimercapto)-antipyrin) (! 

115°) 34 1, 3344 
H14ON.S:2 »-Morpholylimethylmercaptobenz 

thiazol (1 148 140°), Darst Verw 

32 11, 2550*®. 

H1s02NCI 1-|Chlormethyi\-6.7-dimethoxy-3.4- 

dihydroisochinolin 31 I, #10. Il, 125* 
H1402NCh p-[e-Oxy--trichloräthyl)- N -methyi- 

N-acetyl-o-toluidin (FF. 1870) BB II, 16 
H140:2NBr 1-jBrommethyl)-6.7-dimethoxy-3.4- 

dihydroisochinolin 31 I, 1610; 11, 125* 
5-Oxy-1.3-dimethyl-3-[ ö-bromäthyl)-2-indolinon 

(F. 199-—-200°) 32 1, 2042 
4-Brompenten-t4)-ol-(1 -phenylcarbamat 33 I 

ve 
4-3 ..4 -Dioxyphenyl)-2-|y-amıino- 

propyl'-thiazol 31 II, +45 
2-/Isobutylamino)-benzthiazol-6-carbonsäure 

Athylester (F. 133--1349 32 11 716 


H1:O:N:S akt «-Carboxyphenylhydrazon «4 
-Methyltrimethylendithiolcarbonats (F. 202° 
31 I, 3125 

rac o-Carboxyphenylhydrazon d. A-Methyliri 
methylendithiolcarbonats (F. 202 Iarst 
opt. Spalt Methviester 3 I, 3125 pt 
Spalt. 30 II, 1835 

ı2H14O02N>S Pentamethvlenthiocarbaminy|- 
et ( F 123,8— 124 ar 
Verwend. 321, 145 

12H 140: Nis l- »-Tolyithiocarbaminylj- 3-äthoxs 
5-0xo-1.2.4-triazolin (I Int InT® 301 

»H1402N:Ası 3.3 -Dihydrazino-4.4 -dioxyarseno- 
benzol, O/xydat. 30 1, 2000* 

.12H140:ClBr 6-Methoxy-2-|y-chlorallyl|-1-oxy- 
benzol-| 5-bromäthyl]-äther (ky.s 1‘ ul 
261 *® 

ı2Hı4O3NCI 5-/Chloracetylamino)-eugenol,. Rkı 
301, 115: 

5-Chlor-2-[acetoacetylamino)-I-äthoxybenzol 
Sulfonier. 33 II, 3622°: 34 II, 22090° 

{:H1403NBr 3-Phenyl-az-brompropionyl-j-alanin 
enzymat. Hyvdrolvse 30 II, 15€ 

'/-Brompropionyl-d-phenylalanin 31 I ön 

’/-@-Brompropionyl-i/-phenylalanin, enzymat 
Spaltbark. 30 Il 90; 31 1, 2767 

4-|«:-Bromisovalerylamino!-benzoesäure. At 


ester {N=r-Bromisovalervlanästhesin 
115°) 311, 1276 








12 IV (C,H, O,NBr 


6-Brom-3.4-dimethoxyzimtsauremethylamid (I 


183°) 31 I, 1451. 
Salicylsäure-[«--bromisovalerylamid] (N. 10x" 
33 II, 2661. 


Ci:H1403N2S 2-| 3-Methylamino-(:-oxyäthyl]-4- 
[3’.4’-dioxyphenyl|-thiazol-1.3 (,,Thiazol-Adre- 
nalin'') 30 I, 1073* 

Ci:H140:NCI 4-Isoamyloxy-3-nitrobenzoylchlörid, 
Rkk. 30 I, 2767* 

’-Chlorpropionyl-/-tyrosin, 


Äthylester 30 IL, 


Chloracetyl- V-methyl-/-tyrosin (F. 135°), Verh. 


zegen Carboxypolypeptidase,  Methylesteı 
34 11, 620. 

Cız:H1404NBr akt. «e-Brompropionyl-/-tyrosin (F. 153 
bis 154°) 30 II, 2270; 3, II, 1304 

(/ /--Brompropionyl-/-tyrosin (F. 151°) 3011 

2270. 

Ci:H1104N J B- Jodpropionyl-/-tyrosin, Athvlester 
(f. 115304, 2272. 

CıH1404NAs p-Oxyarsinoadipinanilsäure RT, 
1934 


Cı:H1404N2Br2 Dibrom-2.6-dipropyl-1 + 5.7-tetra- 
ketopyrazo-|1.2-«]-pyrazol «FF. 155°) 3211 
3249. 

Cı>Hı1404N:S (s. Bufothionin). 

Hippurylcystein, Methylester 32 1, 687. 
1-[4 -Sulfo-2'.5 -dimethylphenyl]-3-methyl-5- 
pyrazolon, Verwend. #3 II, 3455* 

Cı:H1:04N4Sı  Cystin-bis-1-acetyl-2-thiohydantoin 
(F. 208° Zers.) 30 II, 3767. 

Ci2H1104N6$S2 2.4-Diaminoazobenzol-2'.4 -disulfon- 


säureamid 34 II, 2103* 
2.4-Diaminoazobenzol-3'.5 -disulfonsäureamid 
34 II, 2103* 


Cı2H1405NAs Methylen-|acetylaccton]-p-aminophe- 
nylarsinsäure (Zers. ca. 245 - 250°), Darst., 
hakterieide Wrkeg. 323 II, 3868. 

Ci2H1405N2S S-[3.5-Dinitrobenzoyl]-„-amyimercap- 
tan (F. 39—40°) 30 1, 812. 

S-[3.5- Pe ne ei ante (F. 42 
bis 43°) 30 I, 12. 

Ci2H140: NaBr dl- ‘-Bromisocapronyl-2.4-dinitro- 
anilin (F. 57°) 30 II, 37 

Cı:H1406NBr |2-Brommethyl-3- -methylmalon- 
säure-4-äthyl-5-carboxy|-pyrrol, Triäthylester 
(F. 86°) 33 II, 3254. 

Cı>:H1406NAs 2-|(Crotonylgiykolyl)-amino]-benzol- 
l-arsinsäure (F. 168°) 321, 3465*. 

Crotonyl--glykolylaminobenzolarsinsäure  (F. 
232 ) 3 II, 743*. 

Crotonyl-»-glykolylaminobenzolarsinsäure >31 IT, 
a2», 

CoH14O05N5As 1-[4-Arsinsäure]-phenyl-2.3-dime- 
thyl-4-carboxyamino-5-pyrazolon, Äthylestei 


33. 


30 II, 2672*. 
Cı2H14O6N4S2 2.2-Dihydrazinodiphenyl-4.4 -disul- 
fonsäure ‘51 II, 12>0. 


Cı2H14O7NAs 3-|(Crotonylglykolyl)-amino]-4-oxy- 

benzol-1-arsinsäure (F. 229°) 32 IL, 34065*. 
4-[(CrotonylglykolyD)-amino]-3-oxybenzol-1-ar- 

sinsäure (F. 235°) 32 I, 3465*. 

CıHMOsN>As> symm. Di-[2-pyridon-5-arsinsäure- 
N]J-äthan, Wrkg. bei d. Trypanosomeninfekt 
d. Maus 33 II, 1547. 

Ci2H14013N>2Ası 4-Oxyazobenzol-2,.5.3'.4 -tetraar- 
sinsäure (Phenyldiarsinsäure-1.2-az0-4.5 -phe- 


nyl-2 -oxy-1'.4 -diarsinsäure), Chemotherapie 
d. Infektt. mit Trypanosoma eongolense 33 I, 
3735. 

Cı:H 1:NCIS 5 gr er -cyclohexan-2 ]-benzo- 
thiazolin (F. 93°) 32 IT, 1921. 

Ci:Hı5ONS Eusl EEnaire 
hydroxyd, Jodid 3% II, 1250*. 


Cı2H1ı5ONSs |Methylphenylthiocarbaminyl]-|isopro- 
pyIxanthyl]-sulfid (F. 42°) 30 II, 1066. 
Ci2H1ı5ONSe 4-Phenyl-2-methylselenazoläthylhydr- 

oxyd, p-Toluolsulfonat 3% II, 1250*. 
Ciı:H15ON2Br N-|p-Bromphenyl|-N -acetylpiperazin 
(F. 129°) 34 Il, 1784. 
Cı2HısON3S Yy-p-Oxybenzylidenmethyläthylketon- 


thiosemicarbazon (F. 212— 214°), Phototro- 
pie, Thermochromie 34 IL, 2214. 

Ci:H15O2NaCl 1-N-Cyclohexylamino-4-chlor-2-ni- 
trobenzol (F. 104°) 3L I, 160*, 


Cı:H1502N2Chs N -0-Tolyl-N -195.9 De 
oxyäthyl]-harnstoff (F. 136° Zers.) 3 1, 
N=-p-Tolyl- N '-[ 5.9. P-trichlor-« -äthoxyäthyl'- - 

harnstoff (F. 1: 360 Zers.) 33 I, 2240. 
Cı2H150:N3S Acetessigsäure-4-p-tolylthiosemicarb- 
azon, Äthvlester (F. 107°) 311, 
Cı:H1503NBr2 Dibrom-5-|acetylamino]-eugeno! 
Rkk. 30 I, 1156. 
Cı:H1503NS _ 4-Carbobutoxyphenylthiocarbamin- 
säure, Athylester (F. 53°) 34 II, 2070. 
Benzoylmethionin (F. 143 -145°), Darst. BL II 
3458: Oxydat. im Organismus 3% I, 2783 
2.2.4-Trimethyl-1.2-dihydrochinolin-7-sulfon- 
säure 3% I, 220. 
2-Äthyl-3.7-dimethylindol-5-sulfonsäure 
2467°®. 
Benzolsulfonsäureester d. 


2867. 


Sl, 


Cyclohexanonoxims 


Rkk. 33 I, 675*. 
N=-p-Toluolsulfonyl-4-ketopiperidin (F. 12x° 

301, 2419. 

Cı2H1503NS2 N-P-Anisyläthyldithiocarbaminglykol- 
säure (F. 128°) 31 II, 2610. 

Cı2H1ı503N2As Benzoylglycinpropylamid-p-arsen- 
oxyd, Rkk. 30 I, 3775. 

Cı2H1503C1S 1.4-Dimethyl-2-chlor-3-äthoxybenzol- 
5-thioglykolsäure 33 II, 24163*. 


Cı2Hı504NS Tetrahydronaphthalinsulfaminoessig- 
säure, Verwend. 31 I, 1017* 
1 .2-Dimethyl-3-methoxybenzol-6-carbonamid- 
5- nen 33 II, 2463* 
2-Äthyl-3-methyl-7-methoxyindol-5-sulfonsäure 
331, 2467* 
Cı:H1504NHg2 Dihydroxymercuriacetessigsäure- 
1.3.4-xylidid, Diacetat (F. 192°) 32 II, 
Dihydroxymercuriacetessigsäure-1.4.5-xylidid, 
Diacetat (F. 204%) 32 II, 36986. 
Cı2H1504N3S (s. Melubrin [I-phenyl=2.3-dimethnl- 
pyrazolon-4-aminomethansulfonsaures Na)). 
Phenylisocyanatcysteinylglycin «(F. ca. 150" 


hun, 


Zers.), Darst., Rkk., Einw. v. Enzymei 
32 I, 687. 


Mesityloxyd-»-nitrobenzolsulfonhydrazon (FF. 13) 
bis 140° Zers.) 34 II, 3935. 
Mesityloxyd-m-nitrobenzolsulfonhydrazon dl 
123—130° Zers.) 34 II, 3935. 
Mesityloxyd-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (l 
127—128° Zers.) 34 II, 3935. 
Cyclohexanon-o-nitrobenzolsulfonhydrazon (| 


135—136° Zers.) 34 II, 3935. 
Cyclohexanon-n-nitrobenzolsulfonhydrazon (1! 
152—153° Zers.) 34 II, 3935. 


Cyclohexanon-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (| 
162° Zers.) 34 11, 5055. 

Cı2H1504C12Nb Verb. Cı2H1504Cl2Nb (F. 144 145° 
aus NbCl, Benzoylaceton u. CH30OH 3% 11, 
3749. 

Cı2H150:C1:Ta Verb. Cı2H1504Cl:Ta (1. 138-1509) 
aus Tatls, CH30OH u. Benzoylaceton 34 I, 
3749. 

Cı2H1505NHg (s. Neptal [o-Arı to.rybe NnZOPsÄAnre- 
Y-hydrorymereuri-B-orypropylamid‘)). 

m-Acetoxybenzoesäure-|y-hydroxymercuri-)- 
oxypropylamid] (».-Isomeres d. Neptals), Toxi- 
zität, diuret. Wrkg. SI II, 

p-Acetoxybenzoesäure-[y-hydroxymercuri-- 
oxypropylamid] (»-Isomeres d. Neptals). Toxi- 


S(), 


zität, diuret. Wrkg. 31 II, 80. 

Cı2H1505N2J  5-Jodmonoacetonuridin (F. 164‘ 
34 II, 3390. 

Cı2H1ı50sNS Benzolsulfaminoadipinsäure «(F. 152 
bis 154°), Bldg. im Organismus 3% II, 1047 


Cı2H1506NHg Phenoxyessigsäure-2-carbonsäure-- 
oxy-y-hydroxymercuripropylamid (,‚Hydroxy- 
mercurisalicylallylamid-O-essigsäure‘'),bas.Di- 
Salze 31 II, 1453*, Hg-Acetat 32 II, 567* 

Cı2zH150OsN:Br 4-Galakturonsäure-p-bromphenyl- 
hydrazon (F. 150—151°) 33 Iı, 

d-Mannuronsäure-p-bromphenylhydrazon, 
3:3 II, 3559. 

Cı2H1ı5O6sN;sCl 1.3.9-Trimethyl-7-acetyl-4-chlor-5- 

acetoxy-4.5-dihydroharnsäure (F. 155°) 32 II, 


3559. 


Salzı 


2465. 
Cı2H150sN5$2 Diphenylamin-4.4 -dihydrazinsulfon- 
säure, Verwend. 33 1, 2170* 


Cı2H1ı50:N35 1-N-Cyclohexylamino-2,4-dinitroben- 





we 





[gr) 


P= 


(ar) 


fa 


(gr) 


va 
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am a m 
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[g) 


[gr] 


[g) 


ı2Hı5N2BrS 


»HWON:S s. Vitamine-Vitamı 


H1#02NBr 


12H 10: NAs 


ıHı602N4S s. Vitamine-Vitamin Bı 
\H1802SHg 


{HH 1»05N5As 





zol-6-sulfonsäure (F. 240°) 31 1, Inu*r. 321 

1332 2’ 

1-N-Cyclohexylamino-2.6-dinitrobenzol-4-sul- 
fonsäure 32 I, I-52* 

6-Brom-2 -isoamylaminobenzthiazol 
(F. 131—132 34 ll ‘) 

4- ge 2- isobutylamino-6- methylbenzthiazol 
di 31 11, 2013 

HisONCI 3-Methyl-3-chlorbutan-1l-carbonsäure- 
anilid (F. 132°) 30 1, 255 

N-[o-Chloramyl| -benzamid, Blir. 3% Il 

HısONBr Al nr TER ER 
korr.) 30 Il, 3782 

N-Acetyl-I-phenyl-1-brom-2-|methylamino- 
propan 30 Il, 2521 


\ı2HısONBrs 2.4,6-Tribrom-1-diäthylaminoäthoxy- 


benzol (Kp.s 170-—- 171 323. 101* 
wHWON)J XN-[:- Jod-n-amyl|-benzamid (.\-Ben- 
zoyl---jodamylamin), Iikk. 301, 1461: N 


1358; 34 Il, 759 
:H1»ON.S 6-Isoamyloxy-2 
122°) 33 Il, 614* 
6-n-Butyloxyphenyl-2-|methylamino|-benzothia- 
zol (F. 117°) 33 Il, 614* 
asymm,. Phenylvalerylthioharnstoff, Verwe: 
31 1, 1992*: II, 3175* 
:HıON:.Se 3.4.1 -Trimethylselenazol-2 -pyrido- 
eyanin, Jodid 3% 1, 3602 


f 


-aminobenzthiazol 


Bı fir 

antıneuriisches Vıfaı 7 

3-13-Brom-4-methoxy-2.5-dimethyl- 
phenyl/-propionamid (F. 152°) 30 1, 1445 

N-[(d-Brompropionyl)-,;-| p-methoxyphenyl'- 
äthylamin (F. 122°) 30 1, 5U 

BromisocaproyI-»-aminophenol 32 Il, 371» 
--Bromisovaleryl-o-anisidin (F. 110,5) 33 Il 
2661, 

N-Isoamylbenzamid-p-arsenoxyd 
30 I, 377 

:H1O2N2S Bis-/3.5-dimethylpyrryl-(2 
(Zers. 95°) 3% I, 389 

symm. p-Carboxyphenylisobutylthioharnstoff 
Äthylester (F. 107 108% 3211, 3716. 


-sulfon 


H1O02N2S2 N.N-Diäthyldithiocarbaminsäure-y- 


IBAETERG 


nitrobenzylester (F. 56°), Darst. LIT, 12 
Verwend. Sı II, 3406® 

(iryza 
antineuritisches Vitamıı 
Isoamylimercurithiosalicylsäure «! 
‚311, 2 


ne) [ . 
ıH 1#O3NCI re et (F. 6 


korr.) 31 I, 1619; II, 125* 


ıH1#03NBr N En -veratryläthylamid (l 


115° korr.) S24, 1619; IE, 1258, 

:H104;NCI |2.3.4-Trimethoxybenzylj-chloracetyl- 
amin (F. 98--09°) 3 I, 1102 

2.4.5-Trimethoxybenzyl|-chloracetylamin di 
115—116°) 31 I, 1102. 

Verb. Cı2H1ı#O4NCI (F. d. Halbhydrats 267 bis 


268° Zers.) aus Gelssospermin 34 11, 782. 


H1s04:NAs Methylen-| Para So u ar - = 
aminophenylarsinsäure (Zi 25—2 
Darst., bakterieide Wrkg. ya II. 3367 

Benzpiperidid-p-arsinsäure (F. 230°), Darst 
trypanocide Wrke. 30 1, 3775 

\H1WO4N2S 2-Nitrophenyischwefel-(4 /-leucin 
ithvlester (F. 90°) 31 1, 795; Il, 2723 
1-|o-Nitro-p-toluolsulfonyl)-piperidin  (2-Nitro- 


toluol-4-sulfonsäurepiperidid) (F. 112°) 30 1 


34, 2382. 


ı2H105N2S 1-N -Cyclohexylamino-2 2-nitrobenzol- 


4-sulfonsäure, Darst., Verwend. 323 1, 1532* 

AR Zu ne un A mh Mh hechrinunen k e Bo 
säure, Darst. (Verwend.) 31 1, 160%, 321, 
1832*: (Rkk.) 34 I, 1113* 

Toluolsulfoglyeyl-4 /l-alanin, Verseif. durch HJ 
30 II 0945* 

1-[4 -Arsinsäurephenyl|-2.3-dime- 

thyl-4-semicarbazino-(4 )-5-pyrazolon, Darst 

30 II, 2672*: Rkk. 32 I, 3465* 


ı2H1#O6NAs p-Arsonoadipinanilsäure 3:3 I, 1u94 


3.4-Dioxybenzolkohlensäurepiperidid-1-arsin- 
säure (Zers. 125°) 32 1, 583*: II, 3273°® 
Methvlenessigsäurepropylester-3-amino-4-0Oxy- 


Fa 


- 


ge 


C 


C.H.-O,N,P 


12 11V 


phienylarsinsaure Jarst ih! vr 
32 11 ar 
4-|(Acetyllactyl-amino'-2-methvibenzol-!l-ars 
säure (| T 32 |, 3465*° 
H ısO:NsBr ‚-1-Azido-6-bromtriacetyiglucose 
137 a iz sr 
H ı601:NsS V.S.5 -Histidylihystidintrisulfon 
saure, h-> 741 24 
2Hı7ONS p-Methoxyphenylthiopropiondimethy! 
amid fj 3211, se 
HırON:S 1-o-Tolylcarbohydrazid-5-thiocarbon- 
allylamid (| 7 sh on 
Hı7O0:NS 2-Aminophenyicyclohexyisulfon 
LZS \ 3411 ” 
Homoveratrumsäurethiodimethylamid 
al 7 
1.1-Dimethyltetralinsulfonsäureamid 
10°) 34 11, 434 


* 1.1-Dimethyltetralinsulfonsaureamid 


34 11, 454 
\-| »-Toluolsulfonyl,-piperidin 
30 1, 2419; 31 1 32 Il 
Benzolsulfonylcyclohexylamin 
33 ll, 204 
Hı:0:NSe -Athyi-5-äthoxybenzselenazoime« 
thylhydroxyd Ver Met it5 3% 1 
dir 
Hı:O0:NaS Dialiylaminolithyithioberbitursäure, 
\ Ri hoı salze 3% 11 ‚92° 
Benzuhulepiseriäsgnanklie | = 
32 Il, 362 
Hı:O2NsBr 6-Bromthymochinon-2.5-dicarbaz id 
(F. 22 33 11, 3121 
"O:BrS p-Bromphenyl-„-hexylsulfon (Fi 
Sı Il, 34 i 
:Hı:0O3NS 2-Methyl-5.5-dimethoxybenzthiazol- 
äthylhydroxyd p-1 N t 3A 1 . 
N -| p-Toluolsulfonyl)-4-oxypiperidin (| 
132°) 301, 2419 
.Hı eNNsBr (8. Rteet RK Na, Na-Sa 
p Yi hufı v P fair \ 
Sa sck. Amy . ulloslung 
5-/ ö-Bromallylj-5-isopentylbarbitursäure 


Dimethylpropyl|- 
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t 


ı1vpn 
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Saure, 
"O4NS 


Benzolsulfo-ak’ -alloisoleucin 


\ 


p -Toluolsulfonsäure-. \-methvl-.\- 


t2Hı 


hıs 1 
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+ 
N -Benzolsulfo-/-leucin (| 
Benzolsulfo-akt.-isoleucin 
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Rx 


Du 


30 11, 
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-Bromallyl -5-| 
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„orra 


\Wrk 
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Be nzolsulfo- E 
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sl 


äthvl-amid 
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fonhydrazon 


"O04N»Br 
isoamylurethan, 4 


40 


(Ai 


4 


p-Toluolsulfo-/-valin (1 


\thıy 


= 


A-bromallyl -barbitursäaure 


-äthyl-»-propyl|-barbitur- 


ol 
-norleucın l 
30 I, 1920 
F. 1 154 S3ıl 
l 4 ji» 
147 Darst., opt 
ter 32 11 


-aceloxy- 


sl, 16 
2-Carboxy-3-brom-4-methylpyrrv! 


thv] 


F. 129 HEmr 


ON S Methylisobutylketon- -nitrobenzolsil! 


(F.73 


Methy lisobuty Iketon- 
zon 


Methy lisobuty Iketon-; 
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zon 
-ONS 
säure-4-sulfonsäure 
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2-/Isoamylamino)-benzol-! 


Zers 
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34 11 


-nitrobenzolsulfonhydra- 
34 11 ) 


156° Zera 


+33 


-nitrobenzolsulfonhydra 


34 11, 
-carbon- 


417% 
. m 


H:ı:05N:As Adipinanilamid-p-arsonsäure Eh I 
1034 
Glutaranilsäuremethylamid-p-arsinsäure, lar- 
32 II, 248° Darst try Wirksar 
d. Na-Salzes 321, 21. 
Bernsteinsäureäthylamid-; -arsonoanilid p-Ar- 


Bernsteinsäuredimethylamid-; 


sonosuccinanilsäure- äthylamid sul 


+ 


nz 


16] 


-arsonoanilid 31 1, 


p-Arsonomalonanilsäurepropylamid 31 II, 

Methylmalonanilsäure-|äthylamid-„-arsonsaure 
33 11 
:OsNsP Monoacetonuridin-5-phosphorsäure 
mi 
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CH ,-O,N;S) 


Cı2Hı70»N3S Glucose-m-nitrobenzolsulfonhydrazon 


(F. 149-— 150° Zers.) 34 Il, 3935. 
Cı>Hı7N:2BrS symm. p-Bromphenylisoamylthio- 
harnstoff, Bromier. 3% IL, 607. 


Cı2HısON:S p-Isoamyloxyphenylthioharnstoff (F. 


31°), Rkk. 33 II, 614*. 
|p-n-Butyloxyphenyl]-monomethylthioharnstoff 
(F. 92°), Rkk. 33 II, 614*. 
Methylencampherthioharnstoff (F. 213 - 214°) 
30 11, 3290. 


CızHıs02NCI Chloracetylaminocampher (Kp.ıs 
194°) 323 L, 224. 

Cı2Hıs02N?S 2-Amino-5.6.7.8-tetrahydronaphtha- 
lin-4-sulfonsäuredimethylamid (F, 189°), 
Darst., Verwend. 33 II, 3630*. 

Cı:HısO2N4S s. Vitamine-Vitamin Bı 
antineuritisches Vitamin). 

Cı2HısOsNCI 1-|Oxyäthyl-y-methoxy-j-oxypropyl- 
amino]|-3-chlorbenzol (Kyp.ı2 205 — 210°) 3% Il, 
1849*. 

Cı2Hıs0O3NAs N-Isoamylbenzamid-p-arsinigsäure 
30 1, 3775. 

Cı2Hıs0sN2Brs Anhydrodibromalbutyramid (F. 
155°) 33 II, 3409. 

Anhydrodibromalisobutyramid 
409. 

Cı2Hıs03N25S 1-N-Cyclohexylamino-4-aminoben- 
zol-2-sulfonsäure (1-Amino-4-cyclohexylami- 
no-3-sulfonsäure), Darst., Farbrk. 31 I, 160*: 
Darst., Verwend. 321, 1832*: Verwend. 
34 11, 1375*. 

2-Amino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin-4-sulfon- 
säureäthanolamid (F. 10S--109°), Darst., Ver- 
wend. 32 II, 3630*, 

Cı2Hıs03NsBr d-a-Bromisocapronyl-/-histidin 30 II, 

2268. 

dl-«-Bromisocapronyl-/-histidin (F. 117°), Darst., 
Aminier. 3L II, 1302; enzymat. Spalt. 30 II, 
2268. ; 

Cı2HısO4NAs 
30 1, 3776. 

N-Isoamylbenzamid-»-arsinsäure 30 I, 3775. 

Cı2H1ısO4NSb 4-Valerylamino-2-methylbenzol-1- 
stibinsäure 31 I, 2675*. 

CıeHıs04N>S 2-Nitrobenzolsulfon-n-hexylamid (F. 
62°) BO LI, 516. 

3-Nitrobenzolsulfon-n-hexylamid (F. 67’) 30T, 
516, 

4-Nitrobenzolsulfon-n-hexylamid (F. 71°) 30 1, 
516. 

Cı2Hıs04N4S Monobenzolsulfoarginin, 
161—162°) 32 II, 362. 

Ci2HısO:NBr 3.4.6-Triacetyl-1-bromglucosamin, 
Rkk. d. Hydrobromids 32 1, 1890. 

Cı2HısO7N4S Diazoaminoverb. Cı2HısO7N4S aus 
P-Oxyäthyltaurin u. 6-Nitro-3-amino-4-meth- 
oxv-I-methylbenzol 32 IL, 773*. 

Cı2HısO7N5Cl Chloracetyltetragiycylglycin, 
mat. Hydrolyse 30 IT, 1706. 

CirHısOsNAs 4-Galaktoaminophenylarsinsäure 301. 
2100. 

4-Glucoaminophenylarsinsäure 30 1. 2100 
4-Mannoaminophenylarsinsäure 30 I, 2100. 

Cı2eH1ısOsNSb s. Neostam [Stibaminglueosid). 

Ci>HısOsNsAs Oxytriäthylarsoniumpikrat (F. 121 
bis 122°) 33 I, 2263. 

CicHisON>CI 1-Diäthylaminoäthoxy-2-amino-4- 
chlorbenzol (Kp.s 1585-- 160°), Darst., antisept. 
Wrkg. 32 1, 101*. 

Cı2HısO2NS Benzolsulfon-n-hexylamid (FF. 17°) 
Sa 1, 10907. 

p-Toluolsulfon-n-amylamid 31 I, 1907. 

2.4.6-Trimethylbenzolsulfon--propylamid (F. 
54°) 31 1, 1907. 

1-Methyl-4-isopropylbenzol-2-sulfondimethyl- 
amid, Darst., Verwend. gezen Würmerkrank- 
heiten 30 I, 1975*. 

Ciı2Hıs03NS N-Butyl-N-phenyltaurin, Darst. 3% I. 
1563*; (Verwend.) 3% IL, 132*: Verwend. 33 I, 
3796*, 

Cı2H1ı904NS N -Butyl- \-phenylaminoäthanolschwe- 
felsäureester, Rkk. 3% II, 132*. 

Ci>H150xN2P Mannose-6-phosphorsäurephenylhydr- 
azon 33 II, 2974. 


|Oryzanin, 


(F. 155°) 3311 


N-Isoamylbenzamid-„-arsinsäure 


Pikrat (F. 


eNZV- 


766 


Cı2H200N:S2 3.3’.7-Trimethylthiazolincarbocyanin, 
Jodid 33 I, 2470®. 
Cı:H2002N2Brs Acetylendicarbonsäurebis-[diäthyl- 
amid]-tetrabromid 32 II, 57. 
Cı:H2002N2S p-n-Hexylsulfonyliphenylhydrazin (F, 
125—126°) 31 II, 3464. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
‚-butylamid, Verwend. 3% II, 143*. 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
isobutylamid, Verwend. 3% II, 143*. 
Cız2H2003N2Br2 N-«a-Bromisovaleryl- N '-u-bromdi- 
äthylacetylharnstoff (F. 110,5°) 33 II, 2601. 
Cı2H2003N2$5 1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfon- 
säuremethyl-n-butylamid, Verwend. »3% 1, 
617*, 
1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäuremethyl- 
isobutylamid, Verwend. 3% I, 617*. 
Cı2H2004N2S 2-Amino-1.4-dimethoxybenzol-5-sul- 
fonsäurediäthylamid, Verwend. 3% I, 1719*, 
Cı2H 2005N5C1 Chloracetyldiglycyl-d/-leucin (F. 176 
bis 177° Zers.), Darst., enzymat. Abbau 30 II, 
1708; enzymat. Hydrolyse 30 IL, 1706. 
Cı2H2005N5Br d/-«-Bromisocapronyldiglycylglycin, 
Rkk., Alkoholat 31 I, 2768; Verh. gegen En- 
zyme 30 II, 1559. 


d-«-Brompropionyldi-d-alanyl-/-alanin, physi- 
kal.-chem. Verh. 32 1, 807. 
«-Brompropionyldi-/-alanyl-/-alanin (FF. 243 bis 


245° Zers.) 331, 1910. 
rac. «-Brompropionyldialanylalanin (F. 217 bis 
220° Zers.) 32 I, 2454. 
Cı2H2ı02NS sek. Octyl--thiocyanpropionat, Ver- 
wend. 32 II, 426*. 
Cı:H2ı02N:P 4-[Dimethylamino]-2-[diäthylamino]- 
benzol-I-phosphinige Säure, Salze 33 IL, 574*. 
Cı2H2ı03N2As N-[-Diäthylaminoäthyl]-p-arsanil- 
säure ‚Na-Salz 30 II, 136*. 
Cı2H2104NaCl -Chlorbutyrylglycyl-d/-leucin (F. 
139°), Darst., enzymat. Spalt. 30 Il, 3790. 
Cı2H2ı04N2Br d/-a@-Brom-n-valerylglycyl-d/-norva- 
lin (F. ca. 110°) 31 I, 2767. 
dl-a-Bromisovalerylglycyl-(d/-norvalin (F. 157 bis 
158° Zers.) 31 I, 2767. 


di==Brom=-n-valerylglyceyl-d/-valin (F. 140°) 
311, 2767. 
«@-Bromisovalerylglycyl-d/-valin (F. 179— 180°), 


Darst.,enzymat. Abbau 30 IL, 170S; enzymat. 
Hydrolyse 30 IL, 1706. 
d-«-Brombutyryl-/-aminobutyryl-/-aminobutter- 
säure (F. 179°) 33 1, 3322. 
Cı2H21ı05N2Br dl-«-Brompropionyl-d /-leucyl-d!-se- 
rin (F. 136°) 30 II, 2269. 


Cı2H220NCI Chloracetyl-/-menthylamin (F. 76°) 
Chloradetyl-d.igomenthylamin (F. 82°) SL 1, 
Chloracetyl-d-neomenthylamin (F. 150°) 311, 
Chloracetyl-d-neoisomenthylamin (F. s0®) SEI, 

06. 

Cı2H220NBr Bromacetyl-/-menthylamin (F. 103°) 
Bromecstyl-d-isomenttiyiamin (F. 80°) 311 
Bromacetyl-d-neomenthylanıin (F. 160°) SE 1, 
Bromacetyl-i-neoisomenthylamin (F. 10vP) ah 1 

06. 


Cı:H22ON2S2 N-[Cycloheptanol-(2 )]-piperazindi- 

. „thiocarbamidsäure (Zers. 235°) 32 II, 2654. 

Cı2H2202NBra Methylbromalpelargonamid (F. 7 
bis 74°) 33 II, 3410. 

Cı2H2202N2$4 Carboxymethyldi-[diäthyldithiocarb- 
amat], Verwend. 33 II. 3206*. 
Cı2H2203NBr d-(- )-@-Brom-n-capronyl-/-( 

leucin (F. 56°) 33 I, 2420. 
dl-a«-Bromeapronyl-d/-norleuein (F. 104°), enzy- 
mat. Spalt. 30 II, 2268. 
@-Bromisocapronyl-d/-norleucin (F. 136°), enzy- 
mat. Spalt. 30 II, 2268. 
a@-Bromcapronyl-d/-leucin (F. 
Spalt. 30 Il, 2268. 
!-@-Brom-3-methyl-3-äthylpropionyl-J-leucin 
(F. 128°) 32 I, 3052. 


rs) 
- 


)-NOr- 


155°), enzymat. 
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d-a-Brom- P-methyl- 5-äthylpropionyl-/-leucin (| 
157°) 32 I, 3052. 

I-a-Brom- 3-methyl--äthylIpropionyl-d-leucin | 
157°) 32 1, 3052 
-a-Brom- ö-methyl- -äthylpropionyl-/-leucin (1! 
128°) 323 M UL. 

dl-«-Brom-; 3-methyl--äthylpropionyl- il-leucin 
(F. 120—124°) 323 I, 3052 

akt. ei 
34 Il, 3925 

Cı:H2208eNBr [f -Bromisocapronyl-N -glucosamin (| 
178° Zers.) 31 I, 1901. 

Cı2H2206N4S2 Di-/-alanyl-/-cystin, Verwend, 33 11 
3142. 

Di-dl-alanyl-!-cystin, Hydrier. 30 I, 3173; Ver- 
wend. 33 Il, 3142. 

Cı:eH%302NS Thiomorpholin-4- äthylalkoholcapronat 
(Kp.757 297°) 34 Il, 2393. 

Cı:H302N2Cl «-Chlor-«-methylmalonbisisobutyl- 
amid (F. 102°) 31 II, 2505. 

C1:H3sO2N2Br d!-«-Bromisocapronyl-d/!-leucylamid 
(F. 141— 143°) 30 Il, 1708. 

CıeH2305NS Sulfoxyd d. Thiomorpholin-4-äthyl- 
alkoholcapronats 34 II, 2303 

Cı:H2304NS Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
holcapronats (F. 25°) 3% II, 2303. 

Cı:H3013NS Maltosamidosulfonsäure, Salze 3% I. 
3436*. 

CıH%4ONCI «-Chlormethylliupininmethylhydroxyd, 
Jodid (F. 215—216°) 30 I, 532. 
ß-Chlormethyllupininmethylhydroxyd, 

182°) 30 I, 532. 

CiH234ON.2S4 Oxydimethylendiäthyldithiocarbamat 
Darst., Verwend. 32 I, 1450*. 

CıeH 240 2N2S2 |[Piperazinomethyl]|-[butyloxymethyl]- 
earbinoldithiocarbonsäure (F. 113°) 30 I, 14: 

CıeH%404N2S N.N'-Di-n-butylsulfodiacetamid (F 
192°) 34 II, 3108. 

N.N -Diisobutylsulfodiacetamid (F. 
3108. 

Cı:H2s04N2$2 Cystindipropylester 31 II, 2141. 

C1ı:HsONBr2 [#.8-Diäthyläthylol)-[ 7.5-diäthyl- 
vinyl]-amindibromid, Hydrobromid (F. 146°) 
311, 1743. 

Cı:H»504NS Laurylamid- N -sulfonsäure 33 II, 
1060*, 

CıH%»02N4$2 symm. Di-[ N-äthylglycylj-decarb- 
oxyceystin (F. 64°) 30 1, 59. 
CıeH2702NS Dodecylsulfamid, Darst., 

34 II, 3040*, 

CıeHa7CIS3Si Tri-tert.-butylchlortrithioorthosilico- 
formiat (F. 71—71,5°) 34 I, 1797. 

Cı2H2s04SePz Di-[diisopropyloxythiophospho-tetra- 
sulfid, Verwend. 34 II, S54*. 

Cı2H2sON:CI Methyldiäthyl-[ #-chlor-y-diäthylami- 
no-„-propylj-ammoniumhydroxyd, Salze 3L Il, 
1554. 

Cı2H3#04N3P Tri-[tetramethylammonium]-phosphat, 
Pharmakologie 34 I, 3232. 


12 V 


Ci:H4ONCIBr: Dibrom-?-naphthisatinchlorid, Ver- 
wend. 32 I, 1582* 

Cı:H4ONCI:Br x-Brom-1-chlor-2 
chlorid 31 I, 2944*. 

(Ci2H4O2CliBrJ2)x Oxyd [Cı2H4O:CiBr)e)x (F. 245 
bis 257° Zers.) aus Metallsalzen v. 4-Oxy-3.5 
dibrom-2’,6-dijod-4-chlordiphenyläther 32 II, 
1781. 

Cı2HsO5CIBrS$ 4-Bromnaphthalsäureanhydrid-3- 

. ..Sulfochlorid (F. 183—184°) 32 II, 1172. 

C12H40 NsClBr2 4-Chlor-2.6-dibrom-3.2'.4 -trinitro- 

. „ diphenyläther (F.158,5—159,5°%) 30 II, 231 

(12H5ONCIBr 9-Brom-«-naphthisatinchlorid, Ver- 
wend. 32 I, 1582*®. 

x-Brom-2.1-naphthisatinchlorid, Verwend.32 11, 

1084*, 2115®. 

C12H502NCIBr 9-Chlor-4-brom-« 1. 2)-naphthisatin 


Jodid (F 


155°) 34 Il, 


Verwend. 


.3-naphthisatin-::- 


(F. 297°), Darst. 30 I, 3724*; Verwend. 32 
1582*, 

x-Brom-1-chlor-2.3-naphthisatin, Oxydat. 3 Il, 
1635 *®, 


Cı:HsOxCIBreJa 4-Oxy-3.5-dibrom-2 .6-dijod-4 - 
chlordiphenyläther (F. 194.5°) 32 II, 1781. 


767 (C,,H-O.N,C18 
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Cı:H5sOsNCiBre 4-Chlor-2.6-dibrom-2 .4 -dinitro- 
diphenyläther (F. 145- 146°) 30 11, 23>1 
CıeHs05N ıCleBr 2.4-Dichlor-6-brom-2 .4 -dinitro- 
diphenyläther (F. 140 141°) 30 II, 2382 
Cı2HsO:NsCiBr 2-Chlor-4-brom-5.2 .4 -trinitrodi- 
phenyläther <F. 132-- 133°) 30 11, 2381 
CıeHsONCIS 6.7-Benzobenzthiazol-2-carbonsäure- 

chlorid (F. 145 147°), Verwend. 34 Il, 354=* 

CıeH»O:NClIBr2 2.6-Dibrombenzenonindo-3 -chlor- 
phenol Darst., Verwend. als Indicator 30 I 

CıeH: ‚0: 'NCIS 2-Chlorbenzothiazinbenzochinon #1 1, 
2119. 

Cı2Hs0:2NBrS 3-Brom-6-nitrodiphenylensulfid 34 I1, 
267% 

CıeH#O4sNCISe 3- ng nylensulfid-6-sulfochlo- 
rid (F. 257° 4 11, 2670 

Cı2HsO4N sClBr 4- Chlor. 4 -brom-2.2 -dinitrodiphe- 
nyl 32 1, 1661. 

4-Chlor-4 -brom+2.3 -dinitrodiphenyl 32 1, 1001 
4-Chlor-4 -brom- 2. 3- -dinitrodiphenyl 32 I, 1661 

Cı:Hs04NaCIF 2.3 -Dinitro-4-chlor-4'-fluordiphenyl 
32 Il, 1414 

Cı:H»04N:Clhe$S2 4.4 -Dichlor-2. 2'-dinitrodiphenyl- 
disulfid (F. 212°) 3,1, 1441 1, 2723 2724 

Cı:HsO4Cl:Br2Se 4.4 - -Dibromdiphenyl-2 2.2 -disulfo- 
chlorid (F. 190°) 831 II, 2322 

4.4 -Dibromdiphenyl-3.3 -disulfochlorid (F. 2 
Sı Il, 2322 

Cı2H604Cl2 J2S> 4.4 -Dijoddiphenyl-2.2 -disulfochlo- 

rid (F. 232°) 31 II, 2322 
4.4 -Dijoddiphenyl-3.3 -disulfochlorid «FF. 254° 
31 Il, 2322. 
Cı2H605NzCiBr 2-Chlor-4-brom-2'.4 -dinitrodiphe- 
nyläther (F. 122— 123°) 30 Il, 2381 
4-Chlor-4 -brom-2.2 -dinitrodiphenyläther A 
165°) 30 IL, 385. 
2-Chlor-2 -brom-4.4 -dinitrodiphenyläther (F. 150 
bis 151°) 30 11, 2381 

Cı2H605N:CleS 2.2-Dinitro-4.4 -dichlordiphenyl- 
sulfoxyd (F. 236°) 32 1, 2837. 

Cı:Hs05N:Br2S 1-Nitro-3.6-dibromcarbazol-8-sul- 
fonsäure, Rkk. 31 II, 1761* 

Cı2H8OsN:CI:S 2.2°-Dinitro-4.4 -dichlordiphenyl- 
sulfon (F. 173°) 32 1, 2837 

Cı2H80sN.2Cl»S2 2.2°-Dinitrodiphenyl-4.4 -disulfo- 
chlorid 31 Il, 12790. 

Cı2Hs0sN.Cl2Ss 2.2-Dinitrodiphenylisulfid-4.4 -di- 
sulfochlorid (F. 105°) BEL, 84. 

CıeH:ONsCIBra 2-Phenyl-4.4.6-tribrom-5-0x0-7- 
chlorpseudoazimidobenzoltetrahydrid-(4.5.6.7 
(F. 163°) 34 Il, 2224. 

CızH:OClzAsHg Dichlordiphenylquecksilberarsin- 
oxyd, Darst., therapeut. Verwend. 32 1, 704° 
Verwend. für Saatgutbeizen 32 1, vu2*® 

Cı2H:O2NCIF 2-Nitro-4-chlor-4 -fluordipheny! 
Sı Il, 1414. 

2-Nitro-4-fluor-4 -chlordiphenyl 31 II, 1414 

Cı2H:02NClsAs 1.2.3-Trichlorphenarsazinsäture 
S3ıl, 2481 

CızH:02N J2S 4-Nitro-2.6-dijoddiphenylsulfid «| 
105.5°) 30 II, 383. 

Cı:H:O02N:ChS$ 4-Chlor-2-nitrophenylischwedel- 
2.4 -dichloranilid (F. 154°) 30 1, 220. 

Cı2H:02N:BrS 2-Amino-3-nitro-7-bromdipheny- 
lensulfid, Verwend. 3% Il, 305u* 

Cı:H:OxCIBr2S 4.4 -Dibromdiphenyl-2-sulfochlorid 
(F. 123° korr.) 32 1, 1231. 

4.4 -Dibromdiphenyl-3-sulfochlorid ı(F. | 
Sı II, 2323 

x.3 -Dibromdiphenyl-2-sulfochlorid 
04,5%) 31 11. 1566 

Cı2H7O=C1J2S 4.4 -Dijoddiphenyl-3-sulfochlorid (| 
157°) 31 II, 2323 

Cı2H:OsNCIBr 4-Chlor-4 -brom-2-nitrodipheny- 
äther (F. 96°) 30 II, 3-55; 31 II, 440 

4-Chlor-4 -brom-2 -nitrodiphenyläther dA 
bis 101°) 30 Il, 3=5 

Cı2aH:OsNBre:S p-Nitrophenyl-p-oxydibromphenyl- 
sulfid (F. 155 — 156°) 34 Il. 3247 

3.6-Dibromcarbazol-.\ -sulfonsäure, 
2630*; Spalt. 30 II, 2056* 

Cı:HrO=2N=CIS 4-Chlor-2-nitrophenylchinonschwe- 

felimin (F. 194°) 31 Il, 2724 


cd} 3.51 


Darst. 301, 
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Cı2H704NBr2S  »-Nitrophenyldibromresorcylsulfid 
(F. 179—180°) 34 Il, 3247. 
Cı2H7O4N:C1S 4-Chlor-3-naphthalimidsulfamid (1 
318°) 32H, 1172. 
Cı2H:04N:2BrS 2-Amino-3-nitro-7-bromdipheny- 
lensulfon, Verwend. 3% II, 3050*., 
4-Brom-3-naphthalimidsulfamid (l. 338°) 32 II, 


1172. 
Ci2HrO4NsCIAs 10-Chlor-3.6-dinitro-9.10-dihydro- 
phenarsazin, Ringespalt. 321, 528. 


CızH:04NsCl2S2 4.4 -Dichlor-2.2 -dinitrodiphenyl- 
schwefelimin 31 Il, 2723. 

Cı2H7O14CleBrS2 «-Bromacenaphthendisulfonsäure- 
dichlorid (F. 181--182°) 30 I, 2559. 

Cı2H:05NBreS  2.6-Dibrombenzenonindo-2'-sulfo- 
phenol, Darst., Verwend. als Indicator 30 1, 

Oxydored.-Gleichgewichtspotential, 
Dissoziat.-Konstante 30 1, 2573. 

2.6-Dibrombenzenonindo-3 -sulfophenol, Darst. 

Verwend. als Indieator 30 I, 2573; Oxydo 
red.-Gleichgewichtspotential, »Dissoziat.-Kon 
stante 30 1, 2573. 

Cı>H705N:BrıS 2.4.2 -Tribrom-6 (?)-nitrodiphenyl- 
amin-4-sulfonsäure, Na-Salz 30 1, 970. 
Cı>2HsON:CIBr 0.0 -Chlorbromazoxybenzol (F. 70°) 

3211, 520. 
Ci2HsO2NCl:]J 
190) 32 


Ci>HsO2NChAs 1.3-Dichlorphenarsazinsäure 31 1, 


„mm... 
„de, 


4-Nitro-4 -dichlorjodbiphenyl (! 


578. 


2481. 
Cı>:HsO»NChS  2.3.6-Trichlor-I-amino-5-diphenyl- 
sulfon, Sulfonier. 5:5 1, 1105*, 


1.2.5-Trichlorbenzol-4-sulfoanilid (F. 162-163"), 
Verwend. als Mottenschutzmittel 30 II, 3220*. 
Cı?HsO2NBrsS 2.4.6-Tribrombenzolsulfoanilid (N. 
I18°), Darst,, Hydrolyse (Geschwindigck.) 
34 ll, 53. 
Cı>HsO2N:ClAs 
hydrophenarsazin, 
2782. 
2-Nitro-10-chlor-,,5.10 -dihydrophenarsazin, \b- 
sorpt.-Spektr. 30 1, 2782. 
10-Chlor-3-nitro-,,5.10° -dihydrophenarsazin 
(Zers. 268-—271°) 32 1, 1100. 
4-Nitro-10-chlor-,,5.10°-dihydrophenarsazin, Ab- 
sorpt.-Spektr. 30 II, 2782. 
Cı2HsO»N>Cl2S 4.4 -Dichlor-2-nitro-2 -aminodiphe- 
nylsulfid (F. 139°) 32 1, 3347*. 
4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-4 -chloranilid (F. 
172°) 30 I, 220. 
Cı:HsO.2ClBrS 5-Bromdiphenyl-2-sulfochlorid (N. 
119° korr.) 3% II, 2670. 
«-Bromacenaphthen-,.«ı"-sulfonsäurechlorid (I. 
34 135°’) 30 L, 2559. 
«-Bromacenaphthen-,, 3" -sulfonsäurechlorid (1. 
192—193° Zers.) 30 I, 2559. 
Ci>HsOsNCIS 2-Nitro-5 -chlor-2 -oxydiphenylsulfid 
(F. 159°) 34 II, 763. 
Ci>HsOsNChJ 4- Jod-2 -nitrodiphenylätherdichlorid 


1-Nitro-10-chlor-9.10(,,5.10° )-di- 
\bsorpt.-Spektr. 3011, 


(F. 96° Zers.) SL II, 440. 
Ci:HsOsNChS 2.6-Dichlor-1-phenol-4-sulfo-4 - 
chloranilid (FE. 1S7-- 188°), Verwend. als 


Mottenschutzmittel 30 II, 3220*. 
Cı:HsO5NBrsS 2.4.2 °-Tribromdiphenylamin-4 '-stul- 
tonsäure 30 1, 970. 
2.4.6-Tribromphenolsulfonanilid (1. 
160,2°) 34 II, 3248. 
Ci2HsOsNsCIS Anhydro-1 -amino-2 -|(4-chlor-2-ni- 
trobenzolsulfonyl)-amino|-benzol (7) (F. 143 


150,8 bis 


3l I, 266. 

Cı:HsOsClBrS 2-Bromacetyl-4-methyl-6-chlorthio- 
naphthen-3-carbonsäure (F. 217—218°), 
Darst.. Verwend. für Farbstoffe SO IL, 134*: 


II, 2340*; 31 II, 2160. 
4-Bromphenoxybenzol-4 -sulfochlorid (F. Ss1 bis 
82° korr.) 31 1, 2745. 
Cı:HsO4NCIS  5-Nitro-2-chlor-1.1 -diphenylsulfon 
(F. 171—172°), Darst. 30 II, 467*; Sulfonier. 
30 IL, 3337*. 


3-Nitro-4-chlor-1.1'-diphenylsulfon (FF. 128°), 
Darst. 30 II, 467*; Sulfonier. 30 II, 3337* 
6-Nitroacenaphthen-5-sulfochlorid (Zers. 190,3 
bis 191,3° korr.), Darst., Rkk. 33 IE, 1345; 


Red. 33 I, 3939. 
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7-Nitroacenaphthen-5-sulfochlorid (F. 167,5 bis 
168,5° korr.) 33 II, 1345. 
Cı2HsO4NeCl2S 4-[4 -Sulfobenzolazo]-2.5-dichlor- 
phenol, Darst., Farbe 30 I, 20»2. 
4-|4 -Sulfobenzolazo]-2.6-dichlorphenol, Darst 
Farbe 30 I, 2082. 
4-|4'-Sulfobenzolazo|-3.5-dichlorphenol, 
Farbe 30 I, 2082. 

Cı:Hs0:N2Cl2S2 2-Methyliperimidin-6.x-disulfon- 
säuredichlorid (F. 200 —204°), Darst. 30 1 
+170*; (Verwend.) 32 IL, 776*. 

Cı2HsO04+N2ChS2 4.4 -Diamino-x.x’-dichlordiphenyl- 
2.2 -disulfonsäurechlorid (F. 132 133°) 3 1 
1828®, 

4.4 -Diamino-x.x -dichlordiphenyl-3.3 -disulfon- 
säurechlorid (FE. 76°) 31 L, 182=*. 

Cı:Hs04N2JAs 3.3 -Dinitrodiphenyljodarsin (h. vi 
bis 95°) 34 I, 1970. 

Cı2HsO4N3Cl2As 2.4-Dinitrodiphenylamin-6 -di- 
chlorarsin (F. 151-—- 152°) 30 Il, 3775. 

Cı2HsO5NCIS 5°-Chlor-2-nitro-2’-oxydiphenylsulfon 
(F. 175°) 34 II, 763. 

4 -Chlor-2-nitro-2 -sulfinodiphenyläther (1. 117 
bis 115°) 3% II, 763. 

2-Chlor-5-nitrobenzolsulfonsäurephenylester (Il, 
92— 93°) 32 II, 2054. 

Cı?HsO5NChS2 2.3.6-Trichlor-1-amino-5-diphenyl- 
sulfon-4-sulfonsäure 3:3 I, 110=*. 

Cı2H»05NBrS o-Nitrophenol-»-brombenzolsulfonat 
(F. 97—98°) 33 I, 1937. 

‚»-Nitrophenol-p-brombenzolsulfonat (l. 10» bis 
109°) 33 I, 1937. 

p-Nitrophenol-p-brombenzolsulfonat (F. 112°) 
331, 1937. 

Cı2Hs05N JS _2-Jod-5-nitrobenzolsulfonsäurephe- 
nylester (FF. 1235—129°) 32 II, 2055. 

Cı2HsO-NCIS2 5-Nitro-2-chlor-1.1‘-diphenylsulfon- 
3-sulfonsäure, Darst. 30 IE, 467*; Verwend, 
für Farbstoffe 30 IL, 3337*. 

4-Chlor-3-nitro-1.1 -diphenylsulfon-3’-sulfon- 
säure, Darst. 30 II, 467*; Verwend. für Farb- 
stoffe 30 IL, 3337 *. 

Ci2HsO7N JS 1-Oxy-8-jodcarbazol-3.6-disulfon- 
säure 31 Il, vuV*. 

Cı2HsOsNCIS2 Chlornitrodiphenyldisulfonsäure, 
Verwend. 323 II, 1365*. 

Cı2HsOsNCIS> 1-Chlorcarbazol-3.6.8-trisulfonsäure, 
Darst. 31 II, 909*; Entsulfonier. SE II, 2215*. 

2-Chlorcarbazol-3.6.8-trisulfonsäure 31 II, 1762*. 

Cı2HsOsNBrS;3 1-Bromcarbazol-3.6.8-trisulfon- 
säure, Darst. 31 II, 900*; Entsulfonier. SL IH, 
2215*, 

Cı:HsOsN JSs  1-Jodcarbazol-3.6.8-trisulfonsäure 
Darst. 31 II, 909*: Entsulfonier. 31 II, 2215*. 

Cı2HsO10N3C1IS2 2.6-Dinitro-4'-chlordiphenylamin- 
4.3 -disulfonsäure, Verwend. d. Dieyelohexyl- 
amin-Na-Salzes 32 IL, 3167*. 

Cı:H302NCl2S 4,4 -Dichlordiphenyl-2-sulfamid (V. 
155°) 32 I, 1231. 


4.4 -Dichlordiphenyl-3-sulfamid (1. 150°) BE II, 


Darst 


1.2-Dichlorbenzol-4-sulfoanilid (F. 105 — 106°), 
Verwend. als Mottenschutzmittel 30 II, 3220* 
3-Chlorbenzolsulfo-4'-chloranilid (F. 104— 105°) 
Verwend. als Mottenschutzmittel 30 I1,3220*. 

Cı:Hs02NBr2S 4.4 -Dibromdiphenyl-2-sulfamid (!. 
188°) 32 1, 1231. 

4.4 -Dibromdiphenyl-3-sulfamid (1. 2u0°) SR II, 
2323. 

x.3°-Dibromdiphenyl-2-sulfamid (F. 151-152) 
31 II, 1566. 

2.4-Dibrombenzolsulfoanilid (F. 145,4-- 145,65 °) 
Darst., Hydrolyse (Geschwindigk.) 3% IL, 55 

Cı2HsO2N J2S 4.4 -Dijoddiphenyl-3-sulfamid (| 
192°) 31 11, 2323. 

Cı2HsO:2N:CIS 4-Chlor-2-nitro-2 -aminodiphenyl- 
sulfid (F. 130°), Darst., Rkk. 3% I, 1035; Ver- 
wend. 34 I, 772*, 

4-Chlor-2-nitro-4 -aminodiphenylsulfid (F. 133°), 
Darst. 32 I, 3346*; Verwend. 34 I, 773* 

4-Chlor-2-nitrophenylschwefelanilid, Oxydat. 
30 I, 220. 

Cı:Hs0:N:Cl»As 2-Nitrodiphenylamin-6’-dichlor- 
arsin, Absorpt.-Spektr. 30 II, 2722. 

Cı2H»03NCI:S 4.6-Dichlor-1-phenol-2-sulfoanilid 





". 
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126 Ver is M 


dd 125 
mittel 30 II, 3220* 

4-Chlor-1-phenol-2 --sulfo-4 -chloranilid «1! 4 
bis 145°), Verwend ıls Mottenschutzmitt 
30 Il, 3220* 


2-Chlor-1I-phenol- -4-sulfo- 4 -chloranilid (dl L5> 
bis 159°), Verw ıls Mottenschutzmiitt 
30 Il, 3220* 
Cı:HsO3N :CIS 4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-3 - 
oxyanilid (F. 15s°) SL I, 266 
4-Chlor-2-nitro-2 -aminodiphenylsulfoxyd 
162°), Umlager. 34 I, 1035 
2-| p-Chlor-o-nitrophenylamino)-phenyisulfen 
säure 3% I, 1036. 
Cı2Hs04N:CIS 2-4 -Sulfobenzolazo]-4-chlorphenol 
Darst., Farbe 30 II, 3752 


4-/4 -Sulfobenzolazo)-2-chlorphenol Dars 
Farbe 30 I, 2082 
4-4 '-Sulfobenzolazo |-3-chlorphenol Darst 


Farbe 30 I, 2082 
4-Chlor-2-nitrobenzolsulfanilid 31 I, 206 
Cı2HsO5N.:CIS 4-Chlor-2-nitrobenzolsulfonyl-2 
oxyanilid (F. 122—123°) 31 1, 266 
4-Chlor-2-nitrobenzolsulionyl-4 -oxyanilid (1. © 
bis 93°) Si I, 266. 
Cı:HsOsNClAs 2-Arsono-4-nitro-4 -chlordiphenyl- 


äther (F. 225—230°) 3% II, 23835 
2-Nitro-4-arsino-4 -chlordiphenyläther 32 Il 
2450 


Cı:H9O0sNCl2S2 1-Acetylamino-8-oxynaphthalin- 
3.6-disulfonsäurechlorid ( 1". 15% - 100°), Dars 
30 11, 469*; (Verwend.) 32 II, 775* 
I-Acetylamino-8- -oxynaphthalin- -4.6-disulfon- 
säurechlorid (F. 145 147°), Darst. 301 
469*: (Verwend.) 323 II, 776* 
Cı2aHsOsNBr:S: 2.2 "Dibromiäiphenylamin- -4.4 -di- 
sulfonsäure 30 I, 970. 
Cı2H50sN5Cl2S2 2.5-Dichlorbenzoldiazoaminoben- 
zol-3'.5’°-disulfonsäure 32 Il, 774* 
Cı2H150>2NCIS 2-Amino-5-chlordiphenylsulfon, Ve: 
wend. 34 I, 773*®. 
2-Amino-4 -chlordiphenylsulfon, Verwend. 23% I 
TIs®, 
Benzolsulfonyl-»-chloranilid, Chlorier.-6 
schwindigk. 321, 10S81: 3% 1, 3461. 
4-Chlorbenzolsulfanilid (F. 108 -109°), Ver 
wend. als Mottenschutzmittel 30 Il, 3220* 
Ci:H1002NBrS 2 -Amino-4 -bromdiphenylsulfon 
Verwend. 34 I, 773*. 


«5)-Bromacenaphthen-, «(3 ?)-sulfonsäure- 
amid (F. 237— 238°), Bldg. 301, 2559; I 
31 1, 3684 

«5)-Bromacenaphthen-,, (8?)-sulfonsäureamid 
(F. 233—234°) 30 I, 2559 

Benzolsulfonyl-p-bromanilin Chlorier (Ge- 


schwindiek.) 3% 1, 3461. 
CieH1ı002N2Cl2S 3.3°-Diamino-4.4 -dichlordiphenyl- 
sulfon, Verwend. 34 I, 1720*. 
1,3°-Dichlorbenzol-4 -sulfo-1.3-phenylendiamin 
Verwend. 34 I, 2213*®. 
Ci:H1ı002N2Cl2zAs2 3.3°-Dichlor-4.4 -dioxy-5.5 -di- 
, „aminoarsenobenzol, Acetylier. 30 II, 2305* 
Ci2eH1002CISP Diphenylmonochlorthiophosphat (| 
64°) 32 1, 2313 
CH1003NCIS Te 
phenylester (F. 75-—-76°) 32 II, 2054 
l-Acetylaminonaphthalin- 4- sulfonsäurechlorid 
(F. 170°), Darst. 30 II, 469*: (Verwend.) 
32 IH, 775®. 
4-Chlor-1-phenol-2-sulfonsäureanilid (FF. 124 
Verwend. als Mottensehutzmittel 301 
220%, 
C1:H1005NCI2As 3.4-Dichlordiphenylamin-6 -arsin- 
saure (F. 150°) 311, 2481. 
C12H10O3NBrS 4-Bromdiphenylamin-4'-sulfon- 
saure 30 1, 970 
4-Bromphenoxybenzol-4 -sulfoamid (1 1 s 
132° korr.) 31 I, 2745. 
(1>H1103NSAs 2-Sulfonanilidophenylarsenoxyd 
30 II, 2888 
Ci2:H1004NCIS 2-Acetylamino-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäurechlorid 30 II. 469 
2-Acetylamino-8-oxyriaphthalin-6-sulfonsäure- 
chlorid 30 II, 469* 
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Cı:HıivO4NeChhs -Dichlordiphenvi-2.2 -disult 


amid (| 5°) 31 Il, 2 
+.4 -Dichlordiphenyl-3.3 -disullamid (1 ni 
237°) 31 11, 2322 


Cı:Hı004NaBra2S -Dibromdiphenyl-2.2 -disult 
amid (FE. Zur 3 II. 2329 


1.4 -Dibromdiphenyl-3.3 -disulfamid t 
si Il, 2 
Ci2H1O4N2J2S2 4.4 -Dijoddiphenyl-2.2 -disulfamid 
sı ll, 2 
4.4 -Dijod: liphenyl-3 3 -disulfamid t 
31 Il, 2322 
Cı2H 10O4sNsCliSs I -Amino-2 4-chlor-2-nitroben 
zolsulfonyl -amino |-benzol ! 13 ar! 
6 
I -Amino-4 -|(4-chlor-2-nitrobenzolsulfonvy!l 
amino]-benzol (F. 161 Sl I, 200 
2-Nitro-4-chlorbenzolsulfonphenyihydrazid } 


151°) 32 1, 2837. 
C1ı:H1O4FSAs Diphenylarsinsäure-3-sulfofluorid 


F. 150—152°) 30 Il, 3548 
Ci2eH1oO>NCIS o=Chloracetyl-2 -amino-5-naphthol 
7-sulfonsäure, Verwend. 31 I, 2272* 


-Chloracetyl-2-amino-8-naphthol-6-sulfon- 
säure, Verwend. 31 I, 2272° 
Cı2:Hı10o0»NBrS22-Bromdiphenylamin-4.4 -disulfon- 
saure 30 1, v70 
Cı2H10OsNCIS2 »-Chloracetyl-1-amino-8-naphthol 
3.6-disulfonsäure, Verwend. 311, 2272* 
331, 1533*®. 
‚-Chloracetyl-I-amino-8- naphthol- 4.6-disulfon 
säure, Verwend. SE I, 2272* 
CiıeHıoO1HN2S52As2 2.2 -Dinitro-4.4 -diarsonodiphe- 
nyldisulfid 32 1, 50 
CieHıu01:NSsAs Carbazol-3.6.8-trisulfonsäure-! 
arsinsäure 1 II, 1762* 
Cı2Hı0nO12NS5Sb Carbazol-3.6.8-trisulfonsäure-I 
stibinsäure 31 Il, | 
Cı>H1ı02N>CIS 2-Thio-4-methyl-5-carboxy-6 
chlorphenyl-1.2.3.6-tetrahydropyrimidin 
Athvlester (F. 140°, 32 11, Tu9® 
2-Thio-4-methyl-5-carboxy-6- p»-chlorphenyl- 


1.2.3.6-tetrahydropyrimidin A\thvlester ) 
72°) 32 11, 799* 
1-Chlor-2-aminobenzol-4-sulfanilid Verwend 
331, 2614* 
I1-Chlor-4-aminobenzol-2-sulfanilid | 152 


Verwend. 33 1, 2614* 
p» -Chlorbenzolsulfon-o-phenylendiamin (Fb Ir 
30 1, 3760 
Cı2H 1: O3N2CIS 2-Acetoacetylamino-4-chlor-6 
methoxybenzothiazol (F. 201°) 3% II, 1207* 
Cı2H1ıı04NClAs 2-Arsino-4-amino-4 -chlordiphe 
nyläther :3% II, 23») 
2-Amino-4-arsino-4 -chlordiphenyläther A211 
2450. 
Cı2H1ı04N2C1S2 2-Amino-4 -chlordiphenylsulfon-4 
sulfonamid, Verwend. 321, 153u* 
Cı2H1ıı04N2BrS2 «-Bromacenaphthendisulfonsäure 
diamid (F. 29° Zers.) 30 I, 2559 
CıeH1ı05N.Cls 1-Chlor-2-aminobenzol-4-sullani- 
lid-3’-sulfonsäure, Verwend. 331, 2614* 
Cı2Hı2ONBrS Verb. Cız2Hı2ONBrS (F. 105 196 
aus 3-Propionylamino-2-methvithlonaphthe: 
331, 1614 
Cı2:Hı20ON2AsSb 3-Amino-4-oxy-4 -aminoarseno- 
stibinobenzol, Rkk. 30 Il. 136* 
Cı2Hı202NCIS 4-|Chlormethyl)-2-|3 .4 -dimethoxy- 
phenylj-thiazol (F. sw vu’) 0 IL, 3767 
2-Dimethylaminonaphthalin-1-sulfonsäurechlo- 
rid, Darst., Verwend. 32 II, 776* 
N .N-Dimethyl-«a-naphthylamin-4-sulfochlorid 
Verwend. 30 1, 3244* 
Cı2eHı202N2AsSb 4.4 -Dioxy-3.3 -diaminoarseno- 
stibiobenzol, Darst., Rkk. 3% I, 2701*: R} 
33 1, 261*; therapeut. Verwend. 38 I, 358 
Cı:Hı203NCIS 1.2-Dimethyl-3-chlor-4-methoxy-6 
ceyanbenzol-5-thioglykolsäure 3 Il, 2463° 
1.4-Dimethyl-5-chlor-6-methoxy-2-cyanbenzol 
3-thioglykolsäure 33 11, 2463° 
Cı2Hı20>NsCIS 2.6-Diamino-4-chlordiphenylamin 


3°-sulfonsäure, Verwend. 31 II, 2006* 
2 -Chlordiphenylamin-4-hydrazinsulfonsaure 
\ rwangd .2., I . “ 
y ii “+ - 


2-Methyi-4-: 1-acetoxy- -tri- 


r4 


Cı2Hı204N sChBr 
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chloräthyl)-6-bromphenyl|-methylnitramin (1! 
107°) 34 I, 2120. 

Cı2Hı205NSAs (s. Hektin |benzolsulfon-p-amin 
phenularsinsaures Na)). 

2-Sulfonanilidophenylarsinsäure 30 II, 2=== 

Cı2H 13ON:zBrS 5-Brom-2-p-äthoxyanilino-4-me- 
thylthiazol (F. 136-—- 137°) 34 II, 2082 

Ci2H130sNBr2S 3.5-Dibrom-N -p-toluolsulfonyl-4- 
ketopiperidin (F. 191°) 301, 2419. 

Cı:H1305N25As 4-|Benzolsulfonylamino |-3-amino- 
phenylarsinsäure (N. 205 207° Zers.) 301, 
2100 

C12H1306NCIAs 2-|(Crotonylglykolyl)-amino]-4- 
chlorbenzol-I1-arsinsäure (F. 170°) 32 1,3465 *. 

Urotonsäureester d. 4-Chlor-3-glykolylaminoben- 
zol-l-arsinsäure (1. 190 -- 192°), Darst., Salze 
trypanocide Wrkg 31 Il, 743°; Verseif 
1 il, 15838*, 

Cı2H1ısO6NBrAs (-Bromisocrotonsäureester d. yp- 
Glykolylaminobenzolarsinsäure (F.26s bis 
270°) 31 IL, 743*. 

Ci2H1sONCIS 5-Chlor-2-aminocymol-3-thioglykol- 
säureanhydrid (#. 159--159,8°) 30 IL, 12>5 

Ci2H1ıONCI2As Benzpiperidid-»-dichlorarsin (I 
166--167°) 301, 3775. 

Cı2H1402N2ClAs Di-|p-aminophenyl|-dioxyarsoni- 
umchlorid 3% Il, 52. 

Cı:H 1s03NChAs »-[Dichlorarsino]-adipinanilsäure 
(F. 138%) 331, 1934. 

Cı2H1405NS2As Bis-|carboxymethyl]-acetanilid-yp- 
thioarsinit (MW. 108--110°), Darst., Verwend 
32 L >19. 

Cı2H1406NCIS  5-Chlor-2-acetoacetylamino-1-äth- 
oxybenzol-4-sulfonsäure, Verwend. 3411, 
2290*. 

Cı>H1406NS2As Bis-|carboxymethyl]-4-acetamino- 
3-oxyphenylthioarsinit (FE. 156-- 157°) 32H, 
1162. 

Cı2H1504N:2CIS  4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-i /- 
leucin (F. 126°) 31 I, 795; II, 2723. 

Cı>2H1505N2S2As Bis-|carboxymethyl]-phenylglycin- 
amid-p-thioarsinit (F. 90°) 323 IL, 3867. 

Cı2H16O2NCIS 5-Chlor-2-amino-p-cymol-3-thio- 
gelykolsäure 30 II, 1285. 

Cı?H1603N38S2As Acetanilid-p-thioarsinitdiacet- 
amid (F. 120°), Darst., Verwend. 32 1, 519. 

Cı>:H1wO4N2SHg X -|m-Carboxyphenyl]- N -[ ö-meth- 
Ooxy-y-hydroxymercuripropyl]-thioharnstoff, 
\erwend. 3 I, 3599*, 

Ci2HısO2NBrS 4-Brombenzolsulfon-n-hexylamid 
(F. 55°) 31 I, 1907. 

Ci>»HısO5N»S2As  Dicysteinyl-[3-amino-4-oxyphe- 
nylj-arsin (Bis-| B-amino--carboxyäthyl]-3- 
amino-4-oxyphenylthioarsinit) (FE. 237-238‘ 
Zers.) 31 1, 594; 32 II, 3867. 

Cı:H2005NSAs  4-| 5-Diäthylaminoäthylmercapto|- 
phenylarsinsäure 30 II, 1444*. 

Cı:H21ı05N:BrS$:2 Mono-d !-«-bromisocapronyl-/- 
eystin 33 II, 3142. 


12 VI 


CiHsO2NChFS 1.2-Dichlorbenzol-4-sulfo-4 -fluor- 
anilid (k. 113-— 114°), Verwend. als Motten- 
schutzmittel 30 Il, 3220*. 

Ci2HsO2CIFSAs Diphenylchlorarsin-3-sulfofluorid 
(Kp. Vakuum 168—170°) 30 IL, 3548. 

C12H1002N J2SAs  2-Sulfonanilidophenyldijodarsin 
30 Il, 2388. 

Cı2Hıı05NBrSAs 4-|»-Brombenzolsulfonylamino|- 
phenylarsinsäure (F. 210— 212° Zers.) 301. 
240. 

Ci2Hı205N2BrSAs 4-|p-Brombenzolsulfonylamino|- 
3-aminophenylarsinsäure (F. 180 —185° Zers.) 
30T, 2100. 


C „Gruppe. 
13 I 


CisHıio (s. Fluoren) 
Kohlenwasserstoff CısHıo aus Kohle 323 1, 320. 
CısHıı Benzhydryl, Bldg. freier — -Radikale 30 II, 
3402. 
CısHı2 Diphenylmethan (Benzylbenzol) (Kp. 260 


(C,H ,,0,N,C1,Br) 7 





bis 262°), Erkennen d. Diphenvibutans x 
Klages u. Heilmann als 30 I, 663: Darst 
bzw. Bldg.: aus einem Gemisch v. Benzol- 
KW-stoffen 33 II, 2749*; aus Bzl. u. Methy 
lenchlorid (+ FeCl) 33 II, 2659; aus Bazl 
u. Benzylehlorid (+ Al-, Si-, Sn- u. Sb- 
Chloriden) 3211, 1607; (+ Fell) 33H 
2659; (+ TICls bzw. AlCls) 33 I, 600; (+ Ce) 
331, 2077; (+ Al u. HgCle) 3211, 1117 
aus Bzl. u. Benzyläthyläther (+ TlCls bzw 
AlCi) 33 L, 600: (+ UCls, WCle u. Moti 
33 11, 2512: aus Bazl. (u. Tribenzylborat 
32 11, 258*; (u. Benzylalkohol) 30 1, 354 
36*; II, 1132; (u. Benzolsulfonsäurebenzy|- 
ester) 30 I, 744*; 33 Il, 136*, 442*; durch 
katalyt. Kondensat. v. Toluol 32 11, 15306* 
aus Phenyläthylenen u. Phenyläthanen 321 
3428; aus Diphenylchlormethan durch Einw 
v. Na in fl. NH3 30 II, 2637; aus Benzyl- 
bromid (+ SnCls) 30 I, 2587: aus Dipheny]- 
anilinomethanhvdroehlorid 3311, 43: aus 
Benzhydrol 31 I, 918, 1741, 3236: II, 3209 
aus Benzophenon (elektrolyt.) 30 IE, 2363 
(in alkoh.-alkal. Medium unter hohem: Ha 
Druck) 32 1, 2950; (+ HJ) 33 IL, 1927* 
aus Benzoinen bzw. Desoxvbenzoinen 34 I. 
244: aus Diphenylchloracetaldehyddiäthy! 
acetal 34 II, 3107; Derivv. 34 1, 542; II 
I6°S*; diparasubstituierte Derivv. 34 1, 541 

Isomorphe Vertretbark. in Systemen mit 

321, 5; Absorpt.-Spektr. 34 Il, 2677 
Absorpt.- u. Fluoresecenzspektr. in alkoh 
Lsg. 3% Il, 3357; ultrarote Absorpt. 321 
2930; 33 1, 1245; Ramanspektr. 323 II, 174 
331, 1555; Dipolmoment 33 1, 26: 34 1 
3443; Parachor 34 1, 1952; Säurestärk: 
321, 2579; therm. Daten 30 Il, 383; I 
Schmelzwärme 31 II, 3086: spezif. Wärnu 
SL IE, 3556: Molarwärme SL 11, 3446 
Dampfdruck 31 II, 1259: Lsg. in konz 
H2S04 33 I, 2813. 

Zerfall v. bas. u. phenol. -Derivv. 33 Il 
3845; katalyt. Hydrier. 3% Il, 1756; Oxydat 
(Verlauf mit O2 oder Luft bei I5at) 33 Il 
1s15; (in fl. Phase mittels Oz2-halt. Gase 
321, 1000*; (katalyt. im dampfförm. Zu- 
stand) 33 II, 7, 2510; Nitrier. in nitrobenzol 
l,ısg. (Geschwindigk.) 31 II, 422; Einw.: v 
NOCI 34 II, 595: v. Na in fl. NHs 32 11, 
1619; Rkk.: mit KNH2 bzw. K 30 I, 2554 
mit Mg-Salzen (Gleichgewichtsstudien) 30 I 
3022: mit MgJ2+ Mg in CO2 30 Il, 538 
mit CO2 33 II, 3842: mit CO2 u. Phenyl- 
Na 33:11, 2193*; Einfl. auf d. Oxydat. v 
Naphthenen 34 1, 3002: Derivv. für Motten- 
schutzmittel 321, 3012*, 3013*, 3014* 
3015*; Prüf. auf akt. H 34 1, 2411. 

2-Methyldiphenyl (Kp.27 130—136°), Darst 
32 11, 1169; Derivv. 3211, 61. 

3-Methyldiphenyl (Kp.rss 269°), Isolier. aus 
Steinkohlenteerschweröl 32 IL, 20902: Darst 
32 Il, 1169; 33 I, 2250; Nitrier. 33 II, 3230 
Bromier. 30 IL, 728: 33 I, 2250. 

4-Methyldiphenyl (p»-Phenyltoluol) (F. 45°), 1so- 
lier. aus Steinkohlenteerschweröl 32 II, 2902 
Darst.: aus Diphenyl 31 I, 360*:; aus Xenyl- 
methylkalium 30 I, 3038; aus 1-p-Tolyleyclo- 
hexanol 3211, 1169; Bldg. aus p-Phenvl- 
dibenzoylperoxyd 30 IL, 725; Nitrier. 3211, 
1167; Bromier. 30 IL, 728. 

«-Allylnaphthalin, Oxydat. 33 II, 1677. 

«-Isopropenylnaphthalin (Kp.ıo—ıı 123-125 
Darst. 33 I, 3005*; (Rkk.) 31 II, 167: 321, 
2466; Rkk. 34 I, 1191. 

Isopropenylnaphthalin, Darst. 331. 3005* 
Red. 32 II, 1298. 

4.5-Benzoindan (4.5-Benzohydrinden) (Ky.:57 
294— 295°), Isolier. aus Steinkohlenteer- 
schweröl 32 II, 2902; Darst. 33 II, 2403 
(Red.) 33 II, 2407. 

CısHıa 1-Phenyl-3-methylhexatrien-1.3.5 (kp. 

125—127°) 323 II, 3157*. 

x-PropylInaphthalin, physikal. Eigg. d. Pikrats 
(F. 140—141°) 311, 2365: Oxydat.-Verlau 
mit O2 oder Luit bei /5 at 33 II, 1815 


rt 











physikal Ligg. d. Pikrats 


5-Propylnaphthalin 


(F. 89—90°) 31 I, 236 Oxydat.-Verla 
mit O2 oder Luft bei at 33 II, Is] 

techn. Isopropylnaphthalin 30 1, 2u10*, 2u11* 
32 11, 3965* 

«-Isopropylinaphthalin (Kj ı 263— 264 O1 
356; 31 Il, 167; 32 1, 2467 

5-Isopropylnaphthalin (Ky 263—265 301 


9856; 31 I, 939; 3231, 2467 
1-Äthyl-2-methylnaphthalin 23% I 
1-Äthyl-5-methylnaphthalin (F. 40 
1-Äthyl-6-methylnaphthalin (Kp.ız 155 - 

34 1, 2590 


1-Äthyl-7-methylinaphthalin (Kp.ı 12») 3% 1 
mt), 
1-Methyl-2-äthylnaphthalin (Kv.ır 140-145 


341, 2590. 
1-Methyl-6- -äthyInaphthalin (Kj 
3306. 
1-Methyl-7-äthylnaphthalin (2-Äthyl-8-methyl- 
naphthalin) (Kp.ıs 133— 138°), Synth., Pikrat 
301, 3306: Bldg aus d. Bitterstoffen d 
Alantwurzel (Oxvdat., Derivv.) SL I, 129 
aus Alantolacton bzw. Isoalantolacton (Oxx 
dlat., Derivv.) 31 I, 3002: aus Hexahydı 
artemisin (Derivv.) 321, 1673; aus Deoxy 
tetrahydrosantonin (Pikrat) 3 I, 626: aus 
Hexahydrosantonin (Derivv 30 Il, 327 
aus Temisin 34 II, 2604 
‚2.3-Trimethylnaphthalin 
32 I, 2029. 
.2.4-Trimethylnaphthalin (F. 50° 


140%) 301 


(Kp.ı: 125-—130 


—_ 


32 I, 2 


Agathalin (1.2.5-Trimethylnaphthalin) (I 
bis 32%), Konst. 321, 2029: Erkenn ) 
KW -stoffs CisaHıs aus Suceinin als 34 | 
2361: Bldie.: aus d. Harzsäuren d. Manilak« 
pals (Synth., Oxydat Derivv.) 31 I, 455 
aus d. Harzsäuren aus brasilian. Kopal 
34 Il. 38552: aus Tetracvelosqualen (Oxvdat 
311, 628: aus Sclareol (Derivv.) 3 IH, 47 
oxydativer Abbau A11, 3006; Oxydat 
Prodd. 33 I, 608 

1.2.6- Trimethylnaphthalin Kp.ıo 146°), Darst 


33 1, 30785: aus 
6-dimethylnaph 


aus 2.6-Dimethylnaphthalin 
d. Meg-Deriv. d. 1-Brom-2 
thalins 321, 2464: aus o-Tolylmethylketon 
u. «Brompropionsäureester (Derivv.) 321 
2030; aus @.8.p-Trimethylzimtsäureäthylester 
(Derivv.) 32 1, 2030: Bldg.: aus Iren (Derivx 

33 II, 3572; aus 1.1.2.6-Tetramethryltetralin 
(Derivv.) 34 II, 2525; physikal. Eigg. d 
Pikrats (F. 121—122°) 311, 


2S062. 


Sapotalin (1.2.7-Trimethylnaphthalin) (Kp.ı 
143°), Konst. 31 II, 1413; Identität (?) mit 
d. Trimethylnaphthalin aus Boswellinsäur: 
30 I, 3183; Synth., Konst., Salze, Oxydat 
32 11, 223: 341, 1202; Darst. (Derivv 
Konst.) 321, 2030: (Priorität) 33 II, 2003 
Bldg.: aus Triterpenen, Sapogeninen u. damit 
verwandten Körpern (Derivv.) 321, 240 


aus Albsapogenin 32 II, 223: aus Camellia 
} 


sapogenin 31 II, 2170; aus Gypsogenin (Tri 
nitrobenzolat) 331, 770: aus Hederagenin 
(Pikrat) 32 II, 1788: aus Hederagenin, Olea- 


naresinolsäure (Trinitrobenzo- 
lat) 34 I, 3062; aus Panaxsapogenin (Pikrat) 
Sı I, 1764; aus Amyrinen (Derivv.) 33 I, € 
aus Betulin 341. 3060: aus KElemisäur: 
- li, 1413 


nolsäure u. Suı 


5-Trimethylnaphthalin <F. 47°) 3L I, 450% 
E= I, 2031. 
3.6-Trimethylnaphthalin (Kı 140-144 
a2 2031. 
1.3.7(2.6.8)-Trimethylnaphthalin (Kp.s 131 
Pi. 32 I, 2031, 2464: 33 1, 3078 
3.8-Trimethylnaphthalin (F. 4=°) 31 1, 450 
4.5- -Trimethylnaphthalin (F. 63°) 32 1, 20 
* >» Hi, 377. 
1.4.6-Trimethylnaphthalin (kj 14 142 
32 1, 2031. 
1.6.7(2.3.5)-Trimethylnaphthalin (Kp.ız 13= 
31 II, 1282: 321, 2031: 33 11, 377 


ı 
2.3.6-Trimethylnaphthalin Kp.ıs 146-—14= 
32 I, 2031 


X.x.x-Trimethylnaphthalin, Blılg. aus | 


Ci 


sl n 
Kohlenwasserstoff Cı Hıi (Kı 
Pr Naphtha +4 
Kohlenw asserstoff CısHıs aus Lebertra 
krat 34 i 
Kohlenwasserstoff CııH ıus Brau 
33 1 Ö 
Naphthalinkohlenwasserstoff CırHıs aus 1 
\ > N \ t ! t kW 
‘ Hıs hopalsı ,.. BR icka, >Nteig 
3ı ll, 62= 
Kohlenwasserstoff CısH 
us 4 ıXantiıl sl 
Kohlenwasserstoff CısHıs (| > \ S 
Isolier Pikrat, K Ih 1 | 
} I sis 1.2 | 3A I 
Hıs n-Amylphenylacetylen (k 120 2 
321, 1232 
Benzylidencyciohexan(kj nl 
Rkk. 3 Il 2321 32 13 ( I) 
al. KEige., Erkennend. 1-B 
\uwers u. Treppmann als Sal { 
I-Benzyleyclohexen-(1) (kı 127,2 N 
Darst. 31 I IE’ u sıll } 
I 1; 1 \ I \u \ " i I rı ı 
Benzvlidenevelohexa 3% 1 4 Rk) 
3 II. 240 
1-Methyl-2-ahenyleyciohexen (kj 
113°) 31 IE, 430 
I- rer 4-phenylcyclohexen (kı 17°) 321 
Dihy: bee: l-isopropylinaphthalin 31 II, 197 


1-Äthyl-2 >-methyl- 
1-Methyl-i >-athyl-7.8-dihydronaphthalin <kı 
I, 301 Bil 
1-Äth ui 7- methyl- \'-dihydronaphthalin h 
l ' 3% 4 nn) 


\'-dihydronaphthalin 


1-Methyl-2 -äthyl-\ \'-dihydronaphthalin kj 
139—145 341 zo) 

1.2.4-Trimethyl-1.2-dihydronaphthalin (Kj 
100 32 |] 20530 

1.4.6- Trime thyl- 1.2-dihydronaphthalin h 
135—138°) 321, 2031 

1.5. 6- Trimethyi- 7. 8-dihydronaphthalin (Kr 
130 131 sl I 155 


1.2.7-Trimethyl-3.4-dihydronaphthalin 


130°) 32 I, 2030; II, 223; 34 1, 120 
1.3.7-Trimethyl-3.4- -dihydronaphthalin (Kı 
115—117°) 32 1, 203 
1.3.5-Trimethy!-7.8-dihydronaphthalin ck 
143— 145 Sl, 454 


1.2.3.4.10.11-Hexahydrofluoren kj 
30 I, 2249; 33 II, 2406 
1.2-Cyclopentano-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(Kp.ıs 138°) 35 II, 240 


ıwHıs (s. Ir 


@-Phenyl-«-heptylen 31 I, 2020 


7-Phenylhepten-(1) (kyp.mo 23t UV-Abs 
32 II, 3873 
2-Phenyl-4-methylhexen-(2) (Kp.so 142 so I 
>42 
2.3-Dimethyl-5-phenylpenten-(2) (kp. 235 b 
238°) 30 1, 2161*; 31 I, 852°; 3231, 129° 
Isobutenylmesitylen (Kp.s 103-106) 31 I, s0u 
Cyclohexyltoluol 31 I, I=30* 
sr ll 


1-Isopropyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 

6-Isopropyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (ki 
124—126°) 31 I. 939 

!-Äthyl-6-methy I-1 .2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(Kp 12 34 1, 2590 

1-Methyl-6-äthyl-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 
Kp.ıs ] 30 1. 33H 


I-Methyl-7- äthyl-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 


(Kp.ıs 12 131 301 en 
a 1.1.6- Trimethyltetralin, 1.1.6-Trimethyl- 
1.2.3.4-tetrahydronaphthalin  (Kı 240 
242 Syntl Konst 3 D 
hAK Konst Frage d ! it 
I Krüger 3% I n S 








“ \ 
131 (C,H, 
u. Isomeren, Konst., Eigg., Derivv. 34 II 
134 
1.3.8-Trimethyl-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin 
(Kp.ıs,5 133—136°) 3L I, 459. 
1.1.3.3-Tetramethylindan (Ky.206—- 209°) 34 1 
2751. 

CısH20 n-Heptylbenzol (KY.748,5 233— 234°), Bldg 
301, 1765; SL I, 2620: 32T, 2579; Klopi 
eigg. 34 II, 1240. 

Heptyl-2-benzol (?) (Kp. 2209-—- 231°) 31 1, 2560 

3-Phenylheptan, Bldg. 3211, > Darst. d 
d-Verb. 32 I, 1 L: H.: 3230. 

2.2-Dimethyl-5-phenylipentan (Kp.o 115") 301 


1784. 
Diisopropyltoluol (Kp.o 100-1049) 

für Riechstoffe 30 1, 3620*. 
Dekahydrofluoren 31 I, 78. 
1-Methyldehydrolongifan (Kyp.25 125— 1 

3071. 
Kohlenwasserstoff 


Verwend, 


27°) 34 1 


CısH »o 


(Kp.20 124°) aus 
l-Amino-I-methyllongifan 3% 1, 3071. 


CiaH22  3-n-Propyl-A'’-menthadien (Kp.us 104 
bis 106°) 30 1, 520. 

Cyclohexylmethylencyclohexan (Kp.ı2 I11 bi 
112°) 33 1, 2241. 

Perhydrofluoren 31 I, 7». 

Olefin CısH22 (Kp. 220-—- 245°) aus d. Säun 
C14H2402 (aus kaliforn. Erdöl 3 II, 3698 

Olefin CısH22 (Kp. 75—103°) aus d. Säure 
Ci4H24102 (aus rumän. Erdöl) SL II, 3697 

Kohlenwasserstoff CısH22 (Kp.2e2 100-101 
aus tert. Propylbornylalkohol 33 1, 3190 

CisH24 n-Octyleyclopenten (kp. 121-129") 33 11 
3561. 

3-n-Propylmenthen (Kp.is 100-1039) 301 
>20. 

Dicyclohexylmethan (kp. 246—252°), Darst 
bzw. Bldg.: aus Diphenylmethan  (Cracken 
unter hohem Hz2-Druck) 301, 1307; aus 
Pentaphenyläthan 321, 3428; aus Benz 
hydrol 31 I, 604, 918: aus Diphenyl-@-naph- 
thylecarbinol 301, 353: aus Benzophenon 
341, 3206. 

3-Methyl-5-cyclohexylceyclohexan (Kp. 213 bis 
243,5°) 33 I, 2544. 

3-Athyl-9-methyl-eis-dekalin (Kp.2 102 bis 
105°) 31 Il, 3337, 3343. 
3-Athyl-9-methyl-trans-dekalin (Kp.ız 07 bis 


C 


98°) SL 1, 3342. 


Kohlenwasserstoff CısH>4 aus 3-Methyldlodekan 


diol-(1.3) 32 II, 3860. 
Kohlenwasserstoff CısH>24 aus japan. Krdöl 
34 1, 979. 
Olefin CıaH24 aus zaliz. Naphthensäuren 3L I. 
3600, 
13H ou 6-Äthylundecen-(5) (Kp.ıs 102- 105° 
33 1, 1758. 
5-n-Butylnonen-(4) (Kp.r35 212,5- 213”) 331, 
2386; 34 I, 3335 
»-Octyleyclopentan (Kp.zs 133— 134°) 331 
35061. 
-3-Cyclohexylheptan (Kp.ı 112° 32 II, 3230 
Cyclotridecan (Kp.s 112-113"), physikal. Kon 
stanten 30 IL, 3208. 
Kohlenwasserstoff CıaH2s (Kp.ı5 98 - 104°) aus 
d. Teer d. Barsass-Sapropelite 33 Il, 3940 
"sH2s n-Tridecan (Kp.ıoo 161—165°), Isolien 
wıs Lorol 3311, 3065: Blde. 331, 3182 
rontgenograph. Unterss. 30 II, 1497. 
Kohlenwasserstoff CısHas aus Fischölen «durel 


30 II, 2324. 


13 U 


Hydriei 


Cı»Hs05 1.4.5.8-Naphthalintricarbonsäureanhydrid 
if. 37 3833, 123. 3567 

CisHsClhı 2.7.9.9-Tetrachlorfluoren (F. 216° korı 
30 II, 3286. 

UnsH Ch 2.9.9-Trichlorfluoren (2-Chlorfluorenon- 
chlorid), Rkk. 331. 1442 

Ciı:HsO Fluorenon (F. S83—83,5°), Darst.: aus 
Fluoren 30 II, 1446*: 331. 3788*: (bzw 


Fluorenon-4-carbonsäure, Diphensäure u. Di- 
phensäureanhydrid) 3L IE. 2733: aus Dehs 
drier.-Prodd. d. Fluorens 33 II. 3050*%: Bldg 


—] 


+) 
aus 9-Chlor-9-[o-nitrophenylmercapto]-Lluorsı 
u. W. 311, 764: aus o-P henylbenzorsäur: 
34 11, 603: aus Flnorenondicarbonsäure-(1. 
34 1, 132 

Substituierte Derivv. 321, 1784; 31 
706; Farbstoffe aus 31 I, 1286; 32 1, 523 
331, 1943; Arsonsäuren d -Reihe 32 11 
1017; 3% 1, 1320. 

Konst. (u. Farbe) 31 I, 1881; (u. elektı 
Moment) 31 IE, 1986: 32 11, 26: Absorpt 
Spektr. 33 II, 3697; D. v. -Krystallen 
34 1, 3328: Red. 31 II, 1417: Ammonolys 
34 1, 2592; Rk.: mit N3H (Herst. v. Phena 
thridon) 30 11, 2959*; mit N2eH4- HUl 33 
1670; d. Na-Verb. mit MeBrz 33 II. 1343 
mit Phenylacetylen 3% II, 1458; mit Pheny 
styrylmethyl-Na 33 1, 1437; mit Fluorenyl 
amıin 3% 1, 3192: mit Dimethylanilin ( el 
30 Il, 1985: mit Resorein SL 1. 3462: mit 
Organo-Mg-Halogeniden 311, 2859: mit 
Acetylenbis-MeBr 33 1, 1441: mit Isopropyl 
MeBr 301, 2560; mit Triarylvinyl-Mg 
Bromiden 32 11, 2458: mit Diphenylviny| 
MeBr 331, 772; mit @-Phenyl-3-diphenvlen 
vinyl-MeBr 331. 1442; mit Phenvyl-Mebßı 
30 II, 1952; mit p-Anisyl-MgeBr 31 II, 1427 
mit Benzophenonhydrazon 331, 1441 

9-Phenalon (prri-Naphthindon-9) (F. 154 
Darst., Rkk. 34 II, 1467: Darst., Derivı 

30 Il, 4685*, 460*, 
CisHsO2 Xanthon (FE. 174°), Nomenklatur fü 

-Derivv. 31 I, 2620; Darst.: aus Aspiriı 
bzw. Rückständen d. Aspirin-Fabrikat. 34 Il 
1685; aus Saliceylsäurephenylester 3211 
3891: (Sulfoessigsäure als Kondensat.-Mittel 
33 II, 1683; Bldge.: aus o-Kresol (+ PhoO 
341, 47; durch Spalt. v. Xanthydrol, Di- 
xanthydryläther u. Xanthydrylehlorid 30 I 
05: aus Kanthopinakon 1 II, 1426; Tetra- 
hydroderivv. 301, 2252: Methoxyderivv 
32 Il, 1452; Halochromie in Säuren 3311, 
1306; Absorpt.-Spektr., Konst. 31 I, 945, 
pyrogener Abbau (Bldg. v. Diphenylenoxyd 
311, 73; II, 438; Red. durch Tripheny] 
methylmagnesiumbromid 3E IL, 1417; Br 
mier. v. Xanthonen mit HBr in Gyw. \ 
C1SO5H 34 II, 1030*%: Rk.: mit Diphenyl 
methyl-Na 331. 1440: mit Organo-Mg 
Verbb. 32 1, 3175; (Mol.-Verbb.) 30 II, 2650 

Best. durch Oxydat. mit HJOs 301 
1413. 

«-Naphthocumarin, Struktur 31 I, 1021 
2.1)-Naphthocumarin (1.2: 3.0-Naphthopyron 
(F. 118°), Darst. 31 I, 1922; (Konst. v. 
u. Derivv.) 32 11, 1020; (Rkk.) 323 II, 324 

partiell hydrierte Derivv. 30 1, 2313*. 
1.4:3.c-Naphthopyron (F. 103°) 31 II, 360» 
Iso- ö-naphthocumarin (1so- P-benzocumarin 

(F. 163—164°) 31 1, 1922. 
..1so-5-naphthocumarin'" v. Pechmann u. Welsch 

(F. 141°), Nichtexistenz 31 I, 1922; 321 

1019. 
2-Oxyfluorenon (F. 207°), Darst. 3% Il, 3617 

Darst., Spalt. 32 II, 1919: Einw. v. NsH 

30 II, 2959*. 
3-Oxyfluorenon 323 1, v41. 
1.8-Naphthindandion, Ringverenger. 3:5 II, 7S>* 
2-Oxydiphenyl-2 -carbonsäurelacton (F. v4 bis 

905°) 34 IL, 222 

C1sHsO3 o-Oxyxanthon, Metallkomplexverb! 

33 11, 713 
2-Oxyxanthon, Rkk. 30 1. 512. 
4-Oxyxanthon, Rkk. 301, 512 
6-Oxyfluoron, Frage d. Konst. d. aus 

Resoreylalkohol’' u. Resorein v. Sen u, Sarkal 

32 I, 3422. 
2.7-Dioxyfluorenon, Einw. v. NaNO2, Erkennen 

d. v. Schmidt.als 2.7-Dioxynitrosofluorenon 

30 II, 32>5. 
2-Benzoyl-p-chinon (F. 85-—85,6° korr.) 301, 

2404. 
5-Oxy-peri-naphthindandion-(1.3) (F. 276 bis 

280°), Darst., antisept. Wrkg. 31 I, 2199 
3(5)-Methoxyacenaphthenchinon (F. 221 bis 





2 








173 CH,o BU 
222°), Darst Kkk Fr. 34 11, 604 Re nes Oxyderiv 3, se katalvt. Wrku 
34 II, 1922: Nitrier. 33 1, 608 be Syntl inggesätt. I en 32 IL, 37 
Diphenylenoxydcarbonsäure-(1) (Dibenzofuran -Naphthochinolin (F. 91 > Darst. 32 1 
1-carbonsäure) (F. 2009-—210% 3211 3u7® Darst Löslichk \ Salzen t 
34 11, 1126 start Sun 34 11, 2984; Nitı harı 
| -Naphthofurancarbonsäure (1 192°) 3211 kol Eigx ı. seiner Derivv. 301 
) 3247. Kalisch l x. eines Oxyderiv.) 31 1. se 
I 2-Oxy-1-naphthoylessigsäurelacton ch 270° \ddit.-Prodd \cetateı rd JURY, 
Zers.) 33 Il, 873. hatalvt \Wrkı 1 Svntl w-ungesätt 
1-Oxy-2-naphthoylessigsäurelacton | ; Säur 3211 Verwend.: als Sparl 
Zers.) 33 II, 873 301 t u haı huk-Alt Schut 
Verb. CısHsO3 (F. 240°) aus 1-Methyl-1.: mitt 32 1 °. ana Verw I. 34 1 
tetrahv.dro-5.S-dioxvanthrachinon 31 II, 22= IOT78 
Cı:HsOs Euxanthon (1.7-Dioxyxanthon) (F. 24 Phenanthridin (F. | Vor St 
I Darst.. Rk. mit Acetobromglueose bzw. B kohlenteer 33 I, 2627; Darst us Diphenx 
essigsäureanhydrid 301 512 Methx 31 11, 354 aus \ j Bilde. aus 
32 Il, 1453 lazettin 34 II, 31: Synt Hom 
| 3.6-Dioxyxanthon, Verwend. als Fluorescenz logen u. Derivv. 321, 77; I 24°: (Nite 
dieator 33 Il, 2859 u \minoderivv 331, 2818 suhst 
4-Methylcumaro-7.6(7.8)-:-pyron («I ud tuierte Derivv.) 34 II, 444 
305%) 30 I, 950 Fluorenonimid (9-Iminofluoren‘ (F. i24 Marst 
| 7-Methylcumaro-5.6-«-pyron (Fb. 31» 320 341, 2592; Bilde. 31 1, 764, 321, 2405; I 
Zers.) 30 I, 980 514; Addit. an Maleinsäureanhvrdrid 3 I 
2-Oxydiphenylenoxyd-3-carbonsäure (| { 161 
34 1, 3305* 2-Cyandiphenyl (1 In Darst 321, 2714 
2 3-Oxydiphenylenoxyd-2(o)-carbonsäure (. 2U Rkk. 30 11, 2640 
Darst. 3% I, 3398*; Verwend. 34 I, 3659* 3-Cyandiphenyl (F. as’) 33 I, 2240 
|o-Carboxyphenyli-benzochinon 30 II, 137* 4-Cyandiphenyl (F. =s5°) 33 1. 2240 
2-Methoxynaphthalsäureanhydrid (| 255° CnmHaNs 4-Benzolazophenylisocyanid IE 1, 24 
331, 608. CiaHoCl 2-Chlorfluoren 33 1. 60 
C13HsO5 4-Methy!-7-oxycumaro-5.6-7-pyron ol: 9-Chlorfluoren, elektr. Moment 32 1H, 26, Rkil 
4-Methyl-5-oxycumaro-7.8-«-pyron (Zers. b 30 Il, 735: 31 1, 2750 
320%) 30T. os] CisHacl p-Chlorbenzophenonchlorid (kj 
| 4-Methyl-8-oxycumaro-7.6-0-pyron 301. V>1 bis 209%), Rkk. 3% I, 3192 
8-Acetoxy-6.7:2.1 -furanocumarin (h. 174 bis CınHsBr 2-Bromfluoren, Rkk. 30 11, 2=47, Nitı 
| 175%) 33 11. 2145. 32 II, 2820 
CısHsOs Oxypeucedaninsäure (F. 265) 32 II. 550 9-Bromfluoren Rkk. 301, 1774: 11, 30 
33 Il, 54. ni 
I 3.4-Methylendioxyphenylpropargylidenmalon- CiHoJ 2-Jodfluoren (F. 128%), Darst, Rkk 
de säure, Isomerisier. d. Pyridinsalzes 34 IL, 94% 30 I, 284; Chlarier. 301, 1502 
Cumarin-3-methylenmalonsäure (F. 207° Zers CHF 2-Fluorfiuoren (F. 1009) Eh I, 144 
|, AL 548 CısHsLi Fluorenlithium, Ikk. 30 1, 3676, N 
, Naphthalin-1.2.5-tricarbonsäure, Methylester (] } ar I, 611 
90--91°) 311. 455. CısHsNa Fluorennatrium, Rkk. 30 1. 367« 
Naphthalin-1.4.5-tricarbonsäure. Darst. 3 Il CisH100 (5. Benzophenon 
1758*: 32 I. 1718*: IE. 1514*: Blde.. Derivı Carlinaoxyd Benzyl-2-furylacetylen 33 1 
| 33 1, 423. 3573 
| CıHsOs  3.6-Endo-|«r. 3-bernsteinsäureanhydrid]- Phenyl-2-furfurylacetylen (hy 160. 161° 
A*-tetrahydro-4-carboxyphthalsäureanhydrid EB II, 3573 
Methylester (F. 331°) 32 1, 69. I-Phenyl-3-«-furylallen, Nichtidentität mit Ca 
Säure CısHsOs (F. 211° Zers.) aus 1-Meths linaoxyd EB IL, 357 
1.2.3.4-tetrahydro-5.s-dioxyanthrachinon Xanthen (Xanthan) (I 101 Blde aus 
31 II, 2887. Phenol 32 IL, 1435; aus o-Kresol ( ho 
Säure CısHsOs (F. 135- 139° aus Alkanni 34 1, 48; durch Spalt. v. Xanthydrol, Di 
u. Os 31 I, 2887 xanthbydryläther u. Xanthydrylehlorid 30 1 
CısHsO10 Säure CısHsOio (?) CF. 216% aus En re ge ng 
Xylindein 311, 625. 301, 832; Farbstoffe aus 30 I, 2x03* 
. hsorvt.-Srme t ort > 4, Snlire 
| (1H»«N2 Diphenylendiazomethan (Diazofluoren ne] nun ui 
Oubasat-Kalkri (1-Cyanterbmse) Se 1 170° Best. durch Oxydat. mit HJOs 3@ Il, 141 
h 1083* ’ 2 2 ' ee namen \ 1 Isolier, aus 
| an 12. . age «+ -; Steinkohlenteerschwer 3= Il, Zu 
ee Se 15. 185 A. u Be 3-Methyldiphenylenoxyd 33:3 II, 167= 
9.9-Di hi fl Fi ee Aue 2-Methyl-4.5-benzocumaron (F. 57. 5-31 H 
9, ichlorfluoren (Fluorenonchlorid), k 186] 
a zu 32 TI. 26; Rkk. 30 1, 3439: 31 1, 70 3-Methyl- -naphthofuran (F. 57%) 34 II, 33»2 
TR. 2 1,1 141. \ 2-Oxyfluoren (F. 16=°), Bilde. 30 II, 2897 
Ä C1HsCh Di-p»-chlorbenzophenonchlorid (Di-p- (Rkk., Derivv.) 3011, 1074; Einw. v. CO 
| chlorphenyldichlormethan) (F. 52°), vlektı unter Druck 30 II, 38352*; Verwend. 331 
” Moment u. Konst. 31 II, 1986; 32 11, 26 3473, 
(15H»Bra 2.7-Dibromfluoren (F. 162— 163°). Darst Fluorenol (9-Oxyfluorenı (FF. 15=*®), Darst 
Rkk. 30 II, 3285: elektr. Moment 32 Il, 26 331, 2403: Bldg. 30 II, 31, 2807: Red. ı 
Oxydat. 33 I, 1441: Benzoylier. 30 I, 3782 SnCle HJ)ST I 236; 11, 3208: Azofarl 
Rk. mit @-Naphthaldehyd 30 I, 3040 stoffe v. Aminoderivv. 31 I, 1280 ir 
(1Hs$2 Thioxanthion (F. 176°, Darst.. Rkk säuren d -Reihe 34 I, 1320 
31 I, 1111; Rk.: mit Hydrazinhydrat 31 I -Naphthacrolein (F. 4=°) 33 11, 3421 
765: mit Diazomethan 33 1, 2103 Diphenyl-3-aldehyd (Kp.zı I87—1889 331 
(1sHsN (s. Aeridin). 2249 
n symm. Pyridin-2-phenylacetylen (kKp.ı 152° -Phenylbenzaldehyd (Diphenyl-4-aldehyd \ 
D Darst., Rkk. 30 II, s12*: Nitrier. 33 I, 2111 60°), Darst Nitrier. 33 11, 2817; Darst 
| “-Anthrapyridin 33 II, 930*. Rkk., Derivv. 31 11, 27209; 331, 2249 
@-Naphthochinolin (F. 49--50°), Darst, 32 I Rkk. 301, 3038; 32 II, 2457; Far mit 
2057, 33 II, 939*: Darst., Löslichk. v. Salz: Prussoammoniaknatrium 32 I n 
8 mit starken Säuren 34 II, 2984: D. ı 7.8-Dihydro-9-phenalon (preri-Naphthindanon-9 
Krystallen 34 I, 3328; Kalischmelze (Bldı Bldg. (?) 32 Il, 2238*; 34 Il, 1468 











13 II (C,H 0) 


Blde. (?) 34 II, 1468 


4.5-Benz-1-hydrindon, 
4 (4.5-Benzo-3-indanon, 


5-1 
.9-Benz-3-hydrindon 
6 


.7-Benzoindanon-1I) (F. 105°), Darst. 31 1 
2396*; (Red.) 33 II, 2407; (Derivv.) 32311, 
2902; Bldg. (?) 32 11, 2238*. 


Cı:H1002 Xanthydrol (F. 123— 124°), Darst. durch 
Red. v. Xanthon 3211, 3891; Absorpt.; 
Spektr., Konst. 31 I, 945: Spalt. durch HC] 
30 11, 405; Red. durch SnCle (in Gew. v. 
HC 30 11, 736; ( HJ)» I, 3256; 11 3209; 
Kondensatt. mit Thiophen u. Thionaphthen 
Sı II, 237: Überführ. in Xanthyliumferri- 
ehlorid 33 IL, 3>4. 

Best. durch Oxydat. mit HJOs 30 II, 1413: 
Verwend.: zur Harnsäurebest. 301, 3335; 
zur Mikrobest. d. Harnstoffs im Blut 3% 1. 
137, 2800. 

2,.7-Dioxyfluoren, Verwend. 33 1, 2473*, 

4-Oxy-5-aldehydodiphenyl 32 1, 1830*. 

Furfuralacetophenon (Furfurylidenacetophenon) 
(Kp.ı2 180°), Darst, Rkk. 3011, 3023; 
31 1, 12387; Hydrier., 34 I, 2281; Einw. v. 
\H20H 3311, 1671; Rkk.: mit CaH7MgBı 
1 II, 2154; mit Thio-p-kresol bzw. p-Toluol 
sulfinsäure 331, 1128; insektieide Wrke. 
33 Il, 3127. 

"arbrk. mit ShCls 33 II, 3591; Identifizier. 
341, 1678. 

-Furylstyrylketon («-Cinnamoylfuran) (F. 90°) 
33 Il, 1671. 

!Oxymethylenmethyl]-I-naphthylketon, Cyelisieı 
30 II, 46>*. 

»=-Oxybenzophenon (I. 41°), Darst. bzw. Bldg.: 
aus 2-Methyl-4-phenyl-5.6-benzometoxazin 
(Derivv.) 31 I, 2479: aus Phenol u. (sH5CUls 
(Oxim) 32 IL, 3557; 33 IL, 571; aus o-Meth 


oxybenzophenon (Alkylier., Derivv.) 321. 
384; aus 2-Methoxybenzoylehlorid u. Bzil. 
(Rkk.) 321, 3174; Oxime 31 I, 3234; Rk. 
ınit o-Bromanisol 3L II, 2741. 


-Oxybenzophenon, Rkk. 30 1, 3553. 
»-Oxybenzophenon (»-Benzoylphenol) (F. 135 
bis 136°), Darst. bzw. Bldg.: aus 4-Chlor- 
benzophenon 3% II, 1846*; aus Benzoesäure 
u. Phenol ( SnCla) 32 1, 3174; aus Phenyl- 
benzoat 331, 2321; 341, 1311; (BRkk., 
Derivv.) 31 I, 772; Rkk. 32 Il, 2314; Iden 
tifizier. 3% I, 1678. 
Xanthyliumhydroxyd, 
197°) 33 II, 384. 
’-Napththopyryliumhydroxyd, 
rids 323 I, 524. 
Diphenyl-2-carbonsäure 


Ferrichlorid (F. 195 bis 
Derivv. d. Chlo 


(o-Phenylbenzoesäure, 


o-Xenoesäure) (F. 113°), Bezeichn. 331 
1287: Bilde. 30 II, 30, 3555, 3760: Rkk. v. 
Estern 30 II, 2640. 


Diphenyl-3-carbonsäure (m-Xenoesäure) (1.165), 
Bezeichn. 33 I, 1287: Darst. 32 II, 2902; 
331, 2249. 

Diphenyl-4-carbonsäure (»-Phenylbenzoesäure, 
p-XKenoesäure) (FF. 224— 225°), jezeichn. 
331, 1287; Darst. bzw. Bldg.: aus 4-Methyl- 
diphenyl (Rkk.) 32 II, 2902; aus Diphenyl- 
tolan 34 I, 1645: aus p-Chlordiphenyl 321. 
353, aus symm. Di--naphthylbisdiphenylyl- 
elykol 33 1, 1618; aus Phenylgrigenardverbh. 
31 1. 10094; aus Dibenzoylperoxyden 30 II, 
25, aus 4-Acetyldiphenyl bzw. Diphenyl-4- 
altehyd 33 II, 2517; aus Diphenyl-4-aldehyd 


Su Il, 2729; aus 4-Acetyldiphenyl (Rkk.) 
30 II. 565: aus p-Phenylphenaceylpyridinium- 
bromid 331, 3197: Nitrier. 33 I. 1999*: 


1. 1593*, 
’-/1-Naphthyl]-acrylsäure 
33 Il, 3421: 3% 1, 2751. 
Acenaphthen-5-carbonsäure, Rkk. 301, 
Benzoesäurephenylester (Phenylbenzoat) (F. 70 
bis 71°), Darst. bzw. Bldg.: aus Phenol (u. 
Benzotrichlorid) 33 II, 871: (u. ©»-Trichlor- 
acetophenon) 321, 218; (u. Benzovlchlorid) 
32 1L, 2314; aus Phenyltrichlormethylearbo- 
nat u. Benzoesäure 32 11, 2313; Absorpt.- 


2817. 


(«-Naphthacrylsäure) 


2170*, 


Bandenspektr. 34 II, 2179: elektr. Moment 
31 II, 3580: 3211, 2153; rhythm. Krystalli 
Bat, V, -Schmelzen 32 11, 2254: Einfl. d 


kKonst. v. auf d. Schmelzdiagramm im 
Syst. -Naphthalin 30 II, 1941; Chlorier. in 
99°%/, ie. Essigsäure (Geschwindigek.) 32 I, 935 
Verh. gegen H3PO4 32 I, 1350; Friessche Rk 
32 1, 2321; Einw.: v. FeCls 31 EL, 772; v. Lsg.- 
A.in Ggw. v. Na-Alkoholat 30 I, 2534; Ver- 
seif. in wss. A. (Mechanismus) 33 I, 222: Rk 
mit Na-Phenolat 34 I, 1311; mit Triphenv!- 
methyl-MgBr 33 II, 1521; mit Diphenylacet 
aldehyd- u. Diphenylessigsäuremethvlester 
enolat 31 II, 1416; enzymat. Spalt. (G: 
schwindigek.) 34 1, 1057; Nachw. d. Acvl- 
gruppe 33 II, 1665. 

Anhydromarmelosin (F. 76°) 32 II, 3412. 

Cıs3H 1003 (s. Kohlensäure-Diphenulester | Diphenul- 

ecarbonat)). 

3.4 -Dimethylfurocumarin (F. 176°) 32 1, 2034. 

2.4-Dioxybenzophenon (p-Benzoylresorcin) (F 
146°), Darst. 30 I, 64: 3211, 2314; 33 11 
3128; Addit.-Verb. mit NH3 30 I, 3832. 

2.5-Dioxybenzophenon ((Ü-Benzoylhydrochinon 
(F. 125—126,1° korr.) 30 I, 2404. 

2-Benzoylresorcin (F. 135°) 34 I, 1485. 

3.4-Dioxybenzophenon 31 II, 3266*. 

2.4 -Dioxybenzophenon (F. 147— 140°) 321, 


3174. 
4.4'-Dioxybenzophenon (F. 214°), Darst. 30 Il, 
3555: 3. II, 3266*; 34 II, 1846*; Rkk. 33 1 


2245. 
Difurfurylidenaceton (F. 61°), Bldg. 34 I, SD. 
6-Styryipyronon 30 I, 2893. 
Benzoylfurfuroylmethan, KEinw. v. NH2OH 33 II, 
1671. 
p-Methoxyphenylchinon (1. 110°) 30 IE, 3574 
4-Oxydiphenyl-2-carbonsäure 32 II, 1919. 


3-Phenyl-2-oxybenzol-1-carbonsäure Sr ll 
2901®. 
4-Oxydiphenyl-3(5)-carbonsäure (5-Phenylsali- 


cylsäure) (F. 217—21>°), Darst. (Ester) 321 
1830*: (Verwend.) 34 I, 2006*. 
4-Oxydiphenyl-2’-carbonsäure 3% I, 221. 

4 -Oxydiphenyl-4-carbonsäure (F®. 
33 I, 1999*; II, 1593*. 

frans-B-|2-Oxynaphthyl-(1)]-acrylsäure (7-Naph- 
thocumarsäure) (F. 146°) 32 II, 1630, 3246 

2-Phenoxybenzoesäure (Diphenyläther-2-car- 
bonsäure, O-Phenylsalicylsäure) (F. 112 bis 
113°), Darst. 34 I, 221; (Rkk.) 34 I, 2588; 
Bldg. dd. Na-Salzes 33 I, 421; Jodderivv. 3% 1, 
2587: Nanthon-Kondensat. 33 II. 1683. 

4-Carboxydiphenyläther, Jodderivv. 3% I, 25=7 

B-Acetylnaphthalin-I-carbonsäure (F. 140°) 
32 II, 1438. 

Phenylfurylacrylat (Furylacrylsäurephenylester) 
(Kp.s 185°), Darst. 331, 942: (insekticid: 
Wrkg.) 33 II, 3127. 

Salol (Salicylsäurephenylester) (F.41,7°), Darst 
(katalvt.) 33 I, 1686*; 34 I, 129*: Darst. u 
physiol. Wrkg. v. Homologen 30 I, 1466 
Reinig. 31 II, 1056*%; physikochem. Eigg 
31 1, 3442; Krystallstruktur 33 IL, 506: Kry- 
stallisat.-Verss. 32 1, 2131; Entsteh., Sicht- 
barwerden u. Wachstum v. —-Krystallkeimen 
33 II, 1636: Begünstig. d. Krystallbldg. bei 
Anleg. elektr. Felder 30 I, 3270; Wrkg. d. 
elektr. Feldes auf d. lineare Krystallisat.-Ge- 
schwindigk. v. unterkühltem — 31 II, 2565: 
spontane Krystallisat. aus unterkühlter 
Schmelze (Auftreten d. instabilen Form) 311, 
1060; Krystallisat. dünner Schichten 331, 
3272: D. 3% 1, 3328: Ramanspektr. 33 II. 

Polarisat.-Mess. an d. Schwing.-Raman- 


2642; 
linien v. fl. 331, 3255; molekulare Rotat. 


20 200 


infl. (ermittelt mit Hilfe d. Ramaneffektes) 
331, 3054: 3% II, 2180: Beug.-Diagrammı 


34 Il, 1263: Dipolmoment 33 II, 2980; Mole- 
kularpolarisat., Assoziat. u. Deformat. d. Mol. 
33 II, 2647: magnet. Verh. v. -Krystallen 
33 I, 1909; Verbrenn.- Wärme, Eigen. als 
Eichsubst. 321, 1997; F. u. Kp. v. als 
lemp.-Standards 31 I, 2732: IL, 875; Nicht- 
erreich. d. F. beim Auskrystallisieren, spezif. 
Wärme, Schmelzwärme 30 I, 21: Herst. koll 
Lsgge. 301. 3752; II, 701; Löslichk. (analyt 
Verwend.) 34 1, 3093; bin. Systeme mit 
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(therm. Analyse) 33 II, 2228: Systeme: R 
sorein- u. Ss 34 II, 2490 -Acetanilid 
33 11, 2935; Best. d. relat. Stabilität d. « 
Verb. 331, 1276: katalyt. Hyvdrier. 30 Il 
1072; Einw. v. Phenyv eyanat 31 II, 34 
\cetylier. in wss.-alkal. Lsg. 31 II, 298 
mit COCle: 33 I, 2279*; mit Met! sol 
Ivlthioharnstoff 34 I 27; enz Ta 
(Geschwindirek.) 34 I. 1057: Ass lat. d \ 
Bakterien 31 1, 1207; Verwer Ant 
septicum (in Mundpf emitteln)3E 1.27>5; 1 
741, 1025; (in dei 33 Il, 189 N 
nen 33 Il, 1944 I 
bletten 34 Il, 2553; halt. UÜberzüge (a 
Kapseln) 331, 509; (auf Pillen) 331, 066 
Farbrkk. 31 I, 819: 33 II. 3167; Best. i 
Form d. Lautemannschen Rots 321, 107 
(eh.-Best. v. -Tabletten 33 1, 3004: Va 
kuummikrosublimat. (krystallopt Unters 
1 u. 28). 
Resorcinbenzoat (F. 133°) 32 IH, 2956 


Hydrochinonbenzoat (0-Benzoylhydrochinon) (| 
164.5°) 30 1, 2404; 31 I, 1621. 

2-Acetoxynaphthaldehyd (F. 100-101 311 
1922. 

«-Naphthoesäureessigsäureanhydrid 32 I1, 

B-Naphthoesäureessigsäureanhydrid (F. 50.5 bi- 


51°) 32 II, 2957. 
Cı3H 1004 (s. Gareinol). 

2.3. 4-Trioxybenzophenon (F. 140°) 30 1, 64 
2.4.5-Trioxybenzophenon ((-Benzoyloxyhydro- 
chinon) (F. 129,1° korr.) 30 I, 2404. 

Phlorbenzophenon, Acetylier. 31 II, S55 

Gallbenzophenon, Acttvylier. SB II, 2611. 

x.X.x-Trioxybenzophenon, Rkk. 3 1, 3462 


6.7(7.8)-Methylendioxy-3-acetonaphthol-(1) 
234°) 30 II, 2126. 

Podophyllomeronsäure (6.7-Methylendioxy-2- 
methylnaphthalin-3-carbonsäure) (F. 240 
Konst., Abbau 32 II, 3414; Darst.: aus Pikr: 
podophyllin (Rkk., Derivv., Konst.) 32 
3186; (bzw. Podophyllotoxin. Rkk., Methyl 
ester, Konst.) 323 II, 3413; Podophylio 
toxin (Abbau) 33 I, 65: aus @- oder P-Apı 
pikrodophyllin, Konst. 33 I, 2520; Bldg. au» 
Phyllomeronsäure 3% II, tkk.. Derin 
Konst. 32 II, 3726 
-Phenylglutaconylessigsäure (] 


“alls 


ıSs0: 1] 


3115. 
2-Oxydiphenyläther-3-carbonsäure (| 142° 
33 II, 121>* 
4-Oxydiphenyläther-3-carbonsäure (F. 134 
3 II, 1215*. 


4-Phenyl-6-methyl-2-pyron-3-carbonsäure 


Äthylı ster (F. 92°) 31 1, 1616 
1-Oxy-2-raphthoylessigsäure \r-Salz 331 


Salz 33:3 II.s7 


2-Oxy-I-naphthoylessigsäure, Ay 
32 11, 


1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3) (F. 194°) 
1291 
-Naphthylmalonsäure, Darst. 3% II, 1451: D 
methvylester 33 II, 2138. 
-Naphthylmalonsäure (F. 14>° Zers.) 3411 


1451. 


Brenzcatechinfurylacrylat (o-Oxyphenylfurvl- 


acrylat) (F. 132°) 33 1, 942; IH, 3127. 
Resorcinfurylacrylat (m-Oxyphenylfurylacrylat 
(F. 128 331, 942; II, 3127. 


Hydrochinonfurylacrylat (Furylacrylsäure-p-oxy- 
phenylester) (F. 173°) 331, 942; II, 3127 
>, P 


Benzoylpy rogallol. h. rwend. 34 I, 
Phthiocolacetat ( 2-Methyl- rt 1.4-naplı- 


L#E: 
er 4 


thochinon) (F 106 , Da s 11, 940: (Rkt 
34 II. 3637 

-Acetoxynaphthoesäure-(3) (2-Acetoxynaphtha- 
lin-3-carbonsäure), Athviester (F. 39) 32 I 
291: katalvt. Hydrier. d. Methyl 2301 
623®, 


7-Acetoxynaphthalin-I-carbonsäure (F. 222 bis 
223°) 31 II, 848 
5 al-\-angelicalacton (F. 125°) 3011 


CoH1Os ( 


('fü N { f 


nn | 
I 


Ö C,H, ‚Cl, 


13 11 


Aromadendrin ( F. 210°), Isolier. aus Rohkin 
tannin 32 I, 2962 
1-Carboxv-2-naphthoxyessigsäure (Fb. 1S0 
1 N 
2-Carboxy-1-naphthoxvessigsäure (FF. 200 20 


34 11, 941 


saures Phthalat d. Furfuralkohols (| 32 11 


1624 

CısHı50s Maclurin (2.4.6.3 .4 -Pentaoxybenzophe- 
non) (F. 22 222 Vork. im Splintholz « 
Catechu erzeug n Akazien SE 11, 10 
vermeintliche Bild ı Acacatechin il 
Ga bir Catechin 33 1 1754 
5-Dikstophenhopsametikyie: wWicarbonsäure- 

2.4), selektiv katalvt. Re Idiäthvlest 

al 2421 
-Benzoyloxy]-muconsäure, Dintlivlester (1 
bis 72°) 3211, 42; 33 11, 2 


‚-Carbäthoxyumbelliferon-3 3-aldehyd OH 
CisHı607 Cumarin-3-[ 5-oxyisobernsteinsäure|. |) 

äthvlester 34 I, 54 
‘)-Carbäthoxvumbelliferon-3-carbonsäure 


CnıHsOr. 

CisH 16010 Säure CısHı0odıo (?) (F. 216° aus \vl 
dein 31 I, 625 

CısHıoN2 Diphenyldiazomethan (| ‚u ig 
iınoment, Konst 33 Il, 25% Ki st (mazzı 


Mess.) 34 II. 1605 
31 I, 762; Rkk mi 
mit Pvrrol u. Homo 
lriphenylmethyl-Na ’E 
341 2821; [hiobenzophenon 
346; mit Nanthion SE IL, 2612 
Chinone 32 E 230 Rk EIER (hlorth 
kohlensäurephenvlester 
thionkohlensäurechlorid 1 

iI-Phenylindazol (F. 7>*) ir 

1-Phenylbenzimidazol (F. us") 301, 33 

2-Phenylbenzimidazol (l. 20 > 

3-Methylnaphthopyrazin (| > 

:»Aminoacridin, Geh. in gohem 
amin 331, 50 

3-Aminoacridin (I 
Rkk. 321, 

4-Aminoacridin 





niit 


Jun‘ 


73° 
Rkk. 30 II, v45* 
9-Aminoacridin (F. 2914 Darst 
31 I, 1480*. 32 11, 3580*; bas. Nitı 
derivv. 30 II, 625*, 626*; therapeut. Wrk; 
v. Derivv. 34 1, 
x-Aminoacridin, y 
IH0N9 
Amino-/-naphthochinolin 
9-Aminophenanthridin (F. 105,5) : 
Fluorenonhydrazon, Rkk. 331, 1441 
Carbodianil (Diphenylcarbodiimid 
diphenyldiimid) (kp 175-176 
Rkk. 32 II, 1287. 1443: Dipolmoment 
1024 
Diketimid d. 
il, 1514*® 
2-Cyan-4 -aminodiphenyl (FF. 117°) 3: 1, 2= 


} 
Salze 


zuu2 


tentioniett 
301, 2760 
Methylen 
Darst 
1 


-Naphthindandions 32 I 





Diphenylcyanamid, Kkk. 31T, 1011* 
Cıs3HıoNz2]x Verb. [Cı3HıoNe!x (F. 211- 1229 au 
Triehloräthvien u. Anilin 34 I, 103% 
CısHıoNs Diphenyltetrazol (FF. 146°) 31 11 
33 II, 2008 
CısHıoNs 1-Phenyl-5-!benzolazo)-tetrazol (1. 10- 
32 II, 2461. 

Benzophenondiazid (FF. 42 Dars Eirg., Kk 
31 Il, 1280; Zers. (unter d. Kinfl. v,. Röntgı 
strahlen) 31 II, 193: (therı 32 I 05 

CisHıioClze p-Chlorbenzhydrylichlorid, Dipolmaomeın 
331, 2666 

Benzophenonchlorid (Diphenyldichiormethan 
Darst. 32 1, 1216; elektı Tor t u. kKonst 
31 II, 1986; 32 II, 26: Rkk.: mit Na in fl 
NH3 30 II, 2637; mit SH 311 I 
mit AgN3 31 II, 1280: mit Na ' ! 

-Naphthol Ah 0 1 ti‘ 
3% I. 3192: mit P!I vlst t yina ı 
331 1437 mit Methvlacridondilithiu 
30 11 65: mit Thiophs 32 II, 38 
5- en er in (Fi: 0 Da 
211. 1164: rhythı Krvstallisat 
schmelzen 32 II, 2254 
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CısHıuBr: 
33 II, 3122. 
p.p’-Dibromdiphenylmethan (F. 63-—-64°), Di 
polmoment 3211, 26: 34 1, 3443. 
x.x-Dibrom-4-methylbiphenyl (I. 129°) 30 Il 


OS 


I 

CısHıoJ: 
3123. 

CisHı0oS Thioxanthen (F. 128°) 32 II, 540 

Thiobenzophenon (#F. 53—54°), Darst. LI, 
3008; 33 11, 214; Lichtabsorpt. u. Konst 
1 1, 425, 1882: dielektr. Polarisat. in Bzl 
331, 2652: magmet. Rotat.-Dispers. d. farb 
diamagnet. 331, 1744: Rkk., bes. mit 
Diazomethan 30 II, 3146: Rkk.: mit Diazo- 
methan bzw. Diazoäthan 31 II, 3346; mit 
Diphenylmethyl-Na 30 II. 3147. 

Ci5Hı0$s Diphenyltrithiocarbonat (Trithiokohlen- 
säurediphenylester), Rkk. 31 1, 765; (The: 
mochromie) 32 I, 1664. 

CisHıoNa2 Diphenylmethyldinatrium.. Bldg. (7) au 
Yetraphenyläthylen 3% II, 935. 

CısHııN ««2)-Stilbazol (2-Styrylpyridin, syn 
«-Pyridylphenyläthylen) (F. 87 88,5°), Syntlı 
331, 2110: Darst.. Eigge., Rkk. 30 Il, 512* 
(HCI-Salz) 30 1, 3557: Mol.-Refr. im sicht - 
haren Licht 3011. 1977: Halogenderivx 
30 11, 405; Salze, Nitrier. 33 I, 2111 
Hydrier. (+ Ni) 311, 918. 


3.5-Dijoddiphenylmethan (I, 73°) 33 H 


y(4)-Stilbazol (symm. y-Pyridylphenyläthylen 
(F. 131°), Darst. (Red.) 30 I, 3557; (Nitrier.) 


341, 3594; Hydrier. (+ Ni) 31 1. 918. 

Acridan (9.10-Dihydroacridin), Bldg. aus « 
Y-Cyanderiv. 30 II, 65; Einw. v. CeHsLi 
30 II, 3565; Alkylier. 34 I, 1109*. 

Benzpyridocolin, Beziffer., Derivv. 31 I, 161> 

2-Methylcarbazol, Rkk. 34 II, 334*. 

3-Methylcarbazol (l'. 203°), Bldg. 34 1, 2744. 

N-Methylcarbazol (F. SS"), Darst. 31 II, 2730 
Rkk. SL I, 3566: II, 1763*. 

2-Methyl-«-naphthindol (#. 132°) 33 II. 622*. 

2-Aminofluoren (W. 12>-- 129°), Darst.: aus 
2-Nitrofluoren 3 I, 3466: aus 2-Acetamino 
(luoren 311, 3465; aus 2-Propionylamino 
Nuoren 33 I, 2250; Bldg. aus 2-Bromfluoren 
mit K-Phthalimid 3011, 2807: Diazotieı 
(u. Verkoch.) 30 II, 1074; (u. Rk. mit HJ) 
>30 11, 3284: (u. Rk. mit Paraformaldehyd) 
341, 2043*; Bartsche Rk. 31 I, 2052, 3466 

3-Arinofluoren (W. 151.5. 152°), UV-Absorpt 
33 II, 50. 

9-Aminofluoren (9-Fluorenylamin) (F. 62 bis 
63°), Darst., Rkk. 34 I. 3192; Bldg. 30 II, 
2808: Derivv. 301. 379: Dehydrier. 33 
2465, 

Anhydroacrolein-S-naphthylamin (F. 86°) 31 Il 
3099, 

Benzanil(Benzalanilin, Benzylidenanilin), Darst 
aus Benzaldehyd u. Anilin 31 I, 2468; aus 
Benzhydrol u. NsH (4 SOCI) 3% 1, 946* 
Bldge. aus Phenylglvoxylsäure (+ organ 
Katalysatoren) 30 1, 2551: Absorpt.-Banden 
spektr. in Lsg. 3% II, 21709: Ramaneffekt in 
se. 33 II, 2149; Mol.-Refr. u. Konst. 34 I, 
0917: tern. Verb. mit SO2 u. Aceton 321. 
333: 8181. Azobenzol- — 33 II. 3229: Hyadriecı 
321, 2163: 34 I, 126*; Red. durch Mg 
MeJ2e 3111. 1417: Addit. v. Na bei Gen 
v. Inden 301, 3045: RkK.: mit Dipheny] 
methyl-Na 331, 778: mit Methvlindolen 
33 11, 223: mit e-Methylindol 34 II. 3619 
mit Orzano-Mer-Verhh 33 II. 13: niit 
(s6H5Mebr 9930 UNS mit n-Thiokresol 
>24. 273 mit Aceton (u. Hompologen 
31 11, 995; (+ H208) 33, 709: mit 1 
Phenyl-3-methyl-5-pyrazolonen 31 I. 1013*: 
mit IndoxvI-K SE 1, 2809*: mit Desoxyben 
zoin bzw. Acetylaceton 321, 3431; mit 
t.5-Dioxo-1.2-diphenvltetrahyrdropvrrol31l II 
3485; mit Brenztraubensäure 301, 1474 
II, 3761: 31 1, 3173*; mit Acetanhydrid 
321, 2943. 

Benzephenonimid (Diphenylmethanimin) (Kp 
151—153°), Darst. bzw. Blde.: aus Benzo- 
phenoncehlorid u. NH3 (Benzoat) 33 II, 704; 


% - 


3.5-Dibromdiphenylmethan (1. 61° 





aus Benzophenonoxim 8K 1, 3112,33 I, 37 12 
aus CeH5MgBr u. Benzonitril (+ fl. NH 
Rkk.. Derivv. 34 11. 3942; aus Dipheny|]- 
nitrophenylmercapto]-chlormethan u. NH 
Sl I, 764; Hydrochlorid 30 1, 2555; 311 
3112; Na-Verb. 31 II, 1855; Lichtabsorpt 
u. Konst. 311, 425, 1882: UV-Absorpt 
33 II, 524. 

3.7-Dimethyl-j-naphthonitril (1! 160°) 3A 
3618 

CısHııNa Verb. CısHııN2 vom F. 242- 243 
Kryptolepin 321, 1246. 

Verb. CısHııN2 vom F. ca. 215-225 
Kryptolepin 32 1, 1246. 

CisHııNs  2-m-Tolyl-1.2.3-benzotriazol (F. vv 

311 65 

1-Phenyl-6-aminoindazol (F. 150% 3% IL, 775 

5-Amino-I-phenylbenzimidazol (F. 131°) 301 
839. 

2.7-Diaminoacridin (FE. 518° korr.), Darst 
Eigg., Derivv. 30 II, 1702: Verwend. 32 11 
2249*. 

3.6-Diaminoacridin, Lichtempfiudlichk. d. Chlo 
rids (photochemotherapeut. Bedeut.) 321 
2971; Alkylier. 321, 2774*; 331, 128* 
Monoacvlier. 32 1, 3467*: Rk.: mit Glycerii 
2 11, 3307*; mit Crotonaldehvd 33 I, 1687* 
Darst. haltbarer Lsgg. v. Salzen 31 I, 3026*; 
321, 3467*: 34 I, 240*: Doppelverbb. mit 
3.6- Diamino-1V-alkylacridiniumsalzen 301 
765"; 31 I, 2901*, 3723*; Il, 743*; (Herst 
haltbarer Lsgg.) 321. 3467*: p-Glykoly! 
aminophenylarsiusäuresalz 3% II, 335*: thera 
peut. verwendbare Derivv. (Zus. u. Löslichk 
34 II, 3279: Verwend. als Sparbeize 30 I 
2627*. 

Sulfat (Proflavin). Synth. v. Isomeren 

30 Il, 1702: pharmakolog. Wirksamk. 1 
620; Erkennen u. Best. 32 II, 1482. 

3.9-Diaminoacridin, Salze 31 I, 1450* 

Diamino--naphthochinolin 30 I, 2760. 

2-Aminofluorenonhydrazon, Red. 30 II, 2524 

4-Aımino-4’-cyandiphenylamin, Darst., Verwend. 
30 II, 3087*. 

CisHııN? Phenyl-|1-phenyltetrazolyl-(5)]-triazen 
32 II, 2460. 

CisHi1Cl Benzhydrylchlorid (Diphenylchlormethan 
Erkennen d. n-Propyldiphenylehlormethaus \ 
Klages u. Heilmann als 30 I, 663; Bldg 
34 II, 595: Dipolmoment 33 1, 2666; Molar- 
wärme 31 Il, 3446; Einw. v. Na in fl. NH 
30 II, 2637; Rk.: mit Mg 30 II, 3402: mit 
Menthol bzw. #-Octylalkohol 30 IL, 3025 
mit Thiophenolen 32 II, 3879. 

»-Phenylbenzylchlorid  (4-[Chlormethyl]-diphe- 
nyl) (F. 68°), Darst., Red. 31 I, 360*: Bldg 
33 11, 3422: Rkk. 33 II, 3421. 

2-Chlor-2’-methyldiphenyl (Kp.75 276°) 32H 
61. 

2-Chlor-5-methyldiphenyl 
33 1, 3077. 

CisHılls  2.3.5-Trichlor-1-phenyl-4-methyleyclo- 
hexadien-(3.5) 32 II, 1164. 


(Kp.rs 294--304' 


CisHııBr Benzhydrylbromid (Diphenylbromme- 
than), Einw. v. SnCl 30 I, 2887: Rkk.: mit 
Phenylstyrylmethyl-Na 331, 1437: mit 


> 


2- bzw. 3-Phenylindenlithium-(1) bzw. 1 
Indenlithium 311. 611: mit d. Na-Spalt.- 
Prod. d. 10.10-Diphenyl-9-methoxy-9.10-di 
hydroanthracens 30 I. 3679: mit (CsH5)st 
MeBr 33 II. 870: mit aci-Phenvlnitroaceto 
nitrilsilber 3% I, 6092: mit d. Enolat d. Di 
phenvlacetaldehyds u. Diphenylessigsäur 
methvylesters 31 II. 1416: mit Benzoylessig 
ester bzw. Dibenzoylmethan 321, 3173: mit 
d. Brommagnesiumenolat v. Diphenylmethv! 
malonsäureäthylester 34 Il, 438. 

5-/Brommethyl]-biphenyl (»-Brom-3-methyl- 
diphenyl) (F. 57—58°) 30 II, 728; 33 I, 2250 

4-[Brommethyl}-biphenyl (F. s2°% 3011, 72> 

2-Bromdiphenylmethan (Ky.s2 1092— 198°) 30 II 
2650, 

2-Brom-2 -methyldiphenyl (Kyp. 2>5- 286° Zers 
3cH, 61. 





2-Bromi 
331. 
3-Methy 
331 
CsHu) 2 
3211 
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Benz 
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SL, 
CuH11Sb 
2134 
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oxym 
earbi 
als 
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[ 
[ 
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2-Brom-5-methyldiphenv| Kyp.is 04-—- 308 
33. 

3-Methyl-4-bromdiphenyi (Kp. 318— 32 
33 I, 3078. 

Hi) 2-Jod-2 -methyldiphenyl (Ky. Is6- 187° 
3211, 61. 

4- Jod-4 -methyldiphenyl,. Rkk 
33 1, 3831. 


078 


3ı ll, 3344 


„HiııK »-Biphenylmethylkalium 301. 503» 
„HııNa Diphenylmethylnatrium, Darst. 3% Il 


135: Rkk.: mit Hg bzw. Chlorfluoren 30 Il 
734; mit HgCle 31 1, 2036; mit Dipheny 
sulfoxyd 321, 2175; 33 I, 2105; mit aromat 
Ketonen nu. Thioketonen 30 11, 3147 n 


Benzylaceton 301, 3042 mit Xantho: 
331, 1440: mit Kohlensäuredimethvlester 
3 I, 610: mit Benzovlchlorid 31 II, 1137 


HııSb 2.2 -Xenylenmethylstibin (F. 57°) 30 Il 
2134. 

Hı20 Benzhydrol (Diphenylcarbinol, Diphenyl- 
oxymethan), Erkennen n-Propyldiphenv! 
earbinols vom F. 65° v. kKlages u. Heilmanı 
als 30 1. 663: Darst. bzw. Blde.: au 
Diphenyluethan 33 1000*: aus o-Tolu 
diphenylearbinol bzw. o-Tolyldiphenylmet! 
keton 34 Il, 244: aus Benzophenon (katalyt 
31 1, 918; (mit Na-Hg u. absol. A.; Mechanis 
mus) 33 1, 2403: (mit Zu-NaOH) 31 I, 2473, 
tunter hohen H2-Druck in alkoh.-alkal 


Medium) 321, 2050: (mittels Alkvlmasen: 
siumverbh.) 301, 663: II. 2780; (mit Is 
butyvl-M£eBr) 331. 1617: (mit Cvelohexy) 


331, 2040 
1041 
Molar- 


MeCl bzw. -Meßbr: Mechanismus) 
aus Benzpinakon (Mechanismus) 33 I, 
Leitfähiek. d. Na-Verb,. 34 1, 190 
wärme 31 II, 3446. 

Hydrier. 31 I, 604, 918: Red 
31 1, 3236; II, 3209; Verbrenn. ı 


mittels Sul] 


akt. Kohl: 


in -Dämpfen 31 I, 1741; Methylierbark 
sı 1, 2737; Rk.: d. Na-Verb. mit NO 30 1 
2535; mit NsH 34 1. 946*: ınit Thiopheı 
(+ SnCl) 3011. 3559: mit Thiophenoleı 


32 11. 3879: mit Thiophenol 301, 3305 
mit Anisol u. Chloressigsäure 33 II, 2970 
mit Phenylisoeyanat 3011, 3148: mit Ameiser 
säure 34 I, 3579: Redd. v. Aldehyden dureh « 
Jodmarnesiumsalz d 31 I, 1284; Einf] 
d. Mg-Verhb. auf d. Rk. v. Grismardverb! 
mit CO2 31 I, 1742 

-Naphthylvinylcarbinol ((«-|Naphthyl-(1)]-allyl- 
alkohol) (Kp.ıo 1S6— 187°) 31 IL, 53. 

3-Naphthylvinylcarbinol («-|Naphthyl-(2)]-allyl- 
alkohol) (Ky.2ı 195—108°) SL 1. 53. 

y-|Naphthyl-(1)]-allylalkohol (F. 30- 40°) BE II, 
Id. 

y-/Naphthyl-(2))-allylalkohol (F. 116°) 31 II, 53 

o-Benzylphenol (2-Oxydiphenylmethan) (Kp.ı 
173—-175°), Darst.: aus Phenol (u. Benzy] 
alkohol) 301, 355: (u. Benzolsulfonsäur: 
benzylester) 30 I. 744*: 331, 137%, 442* 
Bldgs. aus Phenolbenzyläthern («-Naphthyl 
urethan) 34 II, 2072: Halogenderivv. (Ver 
wend.) 321. 3015*: (antibakterielle Wrkg 
32 11. 3231; Cl-Derivv. 31 II, 294; 34 I, 384 
Br-Derivv. 3311, 862: Hg-Derivv. 31 11 
1414: Friessche Rk. 34 I, 542: Verwend.: als 
khautschukalter.-Sehutzmitt 3ıl Il, 1937* 
321. 147*: zur Konservier. v. Leim 331 
3650 * 

p-Benzylphenol ‘4-Oxydiphenylmethan) (I 
3°), Darst aus Phenol u. Benzylalkohol 
(Nitroderiv.) 301. 355: aus Phenol (u 
Benzylehlorid) 33 I, 2077: (u. Benzolsulfon 


säurebenzvlester) 301, 744*: 3311, 137* 
442*: Blde. aus Phenolbenzyläthern (Ber 
zoat) 34 II, 2072: Oxvydat.-Potential 3 I 
2575: Halogenderivv. (antibakterielle Wrkgr 


32 il, 323 


84: Br-Derivv. 


Cl-Derivv. 31 II. 993: 341 
a3 Il, 862 Hg-Derivx 
31 II, 1414: Friessche Rk. 34 I, 542: Rk 
mit Triphenylphosphinoxyd 3011 S01*® 
Verwend. für Azofarbstoffe 30 Il. 144* 
zur Konservier. v. Leim 33 1l, 3650*%: zu 
Verhinder. d, Selbst« xydat. \ Ölen, Fetter 


ısH 120 


C,H,.0, 1311 


w.341, 2370®%;, als Kautschukalt: Schnt 
inittel 31 Il, 1937°; 321, 147° 
2:7)-Oxy-4 -methyldiphenyl F 


32 Il, 2902 
4-Oxy-4 -methyldiphenyl, Verwend. 32 1, 1165* 


2-Oxy-5-methyldiphenyl 32 II. ı1ı 34 I, 222 
4 ?)-Oxy-3-methyldiphenyl «+ 114°) 3311 


RATEN 


32 Il, 2002 
Kkk. 34 Il, 2: 


6-Oxy-4.5-benzoindan ıF. 122 
Benzylphenyläther, U ınlag 


Spalt. 30 I. 51: 33 IE, 782*: Ol-Derivv, 34 I 
‚4 
2-Methoxydiphenyl -Xenvimethyläther 
Derivv, 34 Il n; Rkk mit Essigsän 
inhyvdrid 34 II Zul mit 2-B zoy be 
aurechlorid 3% IE. « Verwend. 33 1, 3028°® 
3-Methoxydiphenyl iKı 14 R 34h 
t-Methoxvydiphenv! Iharst ' -UdN 
diphenv! u. Dimethvisulfat 321 
p-Anisvlevelohexanol 321 116% Rid 
aus p-Methoxvdibenzovlperoxvd 30 11 
Nitrier. (Orientier.-Erscheinı 0 il, 1074 
Bromier 30 11 60: Rk. mit } 
id ( AlCl) 33 321 


3-Methoxyacenaphthen (! 65.59 3A 
p»-Methyldiphenyläther (Phenyl--tolyläther 


(Kp. 277—278 Darst.. Nitrier. 31 1, 452 
ktr. Moment 3211, 27, 28: Nitrier. 31 I 
‚466 
Naphthyläthylketon, Rkk. 30 II. 160* 33 11 
time) 
Äthyl-S-naphthylketon (F. 58 SUN SET 0 


34 Il, 255 

4-Methylnaphthyl-(1 -methylketon (kı 231 
27°), Darst. 31 1, 1361°* Darst Deriva 
351, 426: Oxydat. 30 II, 3196* 

5-Methylnaphthyl-(1 -methylketon (l. 14 4 
33 1, 426 

2-Methyl-8-acetylnaphthalin (kp. 1a 1700 bh I 
775; II, 2390 

2-Methyl-6-acetylnaphthalin 

74: 11, 2390 

Dioxydiphenylmethan |Gemisch], Best 
34 11, 2717 

2.,4-Dioxydiphenylmethan (Benzylresorcin . \ 
wend. 31 II, 144*, 1937*® 


I A 1,” 


2.4 -Dioxydiphenylmethan (F. 11° 18°), Darst 
(Derivn 31 11, 2728: (Prüf. auf Giftigk 
331. 1110 Verwend. 33 1, 147* 

3.3 -Dioxydiphenylmethan, Verwend. 32 I, 147 * 


+.4'-Dioxydiphenylmethan (Methylen-p.p'-di 
phenol) (F. 158°), Darst., Prüf. auf Giftick 
331, 1119: Bldge. 31 IL, 1132 ; Oxydat 
Potential 31 I, 2575; Druckhydrier. 32 1, 62 


ed. 
-i|i- 


Mercurier. 323 11, 1163: Verwend. 321, 147° 

3-Methyl-2.2 -diphenol (F. 101.129 321 
JagD 

Brenzcatechinbenzyläther (ky.s 157‘ Darst 
haktericid:« Eigge. 3201 2046 Verwend 
34 Il, 3570* 

Resorcinbenzyläther (F. 70°), Darst. (bakteri 
cide Wrke.) 321, 669; (Verwend rl 


1653*: Verwend. 34 Il, 3570* 


Hvdrochinonbenzyläther (F. 121°), Darst, bak 


tericide Eigz. 32 11, 2045; Rk.: mit POCI 

341 3360*: mit Phthalvlchlorid 3311 

1251*: Verwend. 34 II. 3570* 
Hydrochinon-p-tolyläther 31 II, 131=* 


. 


4-Methoxy-4 -oxydiphenyl (1 183,5 sr hl 


n47 
Diphenoxymethan (Diphenylmethylenäther) (kı 
205°), Darst. 31 IT, 1559: Absorpt.-Spektı 
32 I, 1990: (u. Rk.-Fähigk.) 3211, 2291 
Spalt. 301. 51 
o-Methoxydiphenyläther (Il 78-799 301 


1 


-Methoxydiphenyläther (Ky.ıs 303° k 
30 1, 318 


p-Methoxydiphenyläther (Kp.ıs 183 — 14 


Darst., Rkk. 31 I, 1908; 32 II. 3870 rier 
u. Red. 32 11. 2453; Verseif. 301 Is] 
Rk. mit COCI: bzw. B vlchlor je} 


33 1, 2245 
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«=|2- ger ‚]-propionaldehyd (F. 136 
34 11 

1-Aldehydo-2- -äthoxynaphthalin 
unter Druck 32 II, 1074*. 

1 ‚2.3.4-Tetrahydroxanthon (FE. 
3:3 I, 3449. 

Tetrahydronaphtho- -pyron (F. 
2313°: 311 

RT ei 3)-phenylketon (Kp.ı5 

"34 I, 86 

1-Propionyl- -2- naphthol 


‘ 09) 
3382 


Red. mit H 


105°) 


30 I, 2252 


131%) 301 


.,)” 
2196. 


140" 


(2-Oxynaphthalin-1- 


äthylketon) (l. 70-71 sa II, 1757*: 331 
3712. 

2-Propionyl-I-naphthol, Chromonsynth. mit 
321, 1666, 2716; 331, 62; Methylier 
3% IH, 362 >. 


2-Methoxy-!I-acetonaphthon 
thylmethyläther), Halogenier. 321, 387 
Haloformrk. (Abhängirk. v. ster. Hinder. u 
Löslichk.) 34 II, 940. 

I-Methoxynaphthalin-4-methyiketon. 
32 11, 

!-Methoxy-2-naphthylmethylketon 


(1-Aceto-2-naph- 


Verwend. 
026”, 


(2-Aceto- 


naphthyl-1-methyläther) (F.50"), Darst., Rkk 
Semiearbazon 34 II, 3623: Rkk. 331. 2252 
6-Methoxy-2-naphthylmethylketon (F. 104 bis 
105°) 34 II, 1458. 
Hexahydrobenzonaphthendion-(«...) (FF Er? 
korr.) 31 I, 2755; II, 1420 
2-Methyl-2-allylindandion-(1.3), Vers. zur Iso 
merisier. 34 1, 2926. 
1.2.5-Trimethyl-5-naphthochinon (Zers. bei 130 


bis 135°) 31 I, 628 
Sapotalinchinon (I. 113°) 
’-1-Naphthylpropionsäure, 


3007. 
34 1, 1202. 
Rineschluß 3% II 


1466. 

’-2-Naphthylpropionsäure, Dehydratisier. 3:3 II 
2405. 

/-Methylnaphthylessigsäure (| 125—-126°) 
331, S340* 

1.6-Dimethyl-4-naphthoesäure (F. 188. 150° 
331, 1930 

1.4-Dimethylnaphthalincarbonsäure-(2) ( 167°) 


30 II, 3403. 


3.7-Dimethyl- 5-naphthoesäure (FF. 22°) 34 II 


3618. 
6.7-Dimethylnaphthalin-2-carbonsäure (F. 251 
bis 255°) 32 II, 2181. 
1-Naphthylpropionat, Verwend. 33 II, 1905* 
Propionsäure--naphthylester, Umlazer. „331. 


3412, 
1-Methyl-2 -acetoxynaphthalin (F. 68 
30 II, 623*. 


'), Hyidrier. 


2 -Methyl- 8-acetoxynaphthalin, Oxydat. 1 
CısHı Os (= Warmelosin). 
2.4-Dioxybenzhydrol, Rkk. 30 1, 3304. 


Pvrogallolmonobenzyläther. Verwend. 3% Il 
3570”. 

Phloroglucinmonobenzyläther, Verwend. 3% 11 
5370*, 

7-Oxy-4-methyl-3 3-allyleumarin 34 11, 1923 


Furyl-; -phenety Iketon (2 2-Furyl-p-äthoxypheny!- 


keton) (F. 70°), Darst., Rkk. 31, II, 142> 
Nitrier. 3% 1. 3208 
FRERRDEZ TEEN tonaphthol-(1) (F. 164) 30 1 
I), 
Q Methoxy- 1.4-dioxobenzocyclooctadien oder 9- 


Methoxv-1.4- dioxybenzocyclooctatetraen (} 


8?) 30.11, 2126 
2-Methyl-2-acetonylindandion-(1.3), Isomerisi 
341, 2926 
kt. Methyl-«-naphthylglykolsäure, Darst. 32 I 


3712; opt. Dreh. 322, 8713 


“se, Methyl-(-naphthylgiykolsäure 32 II. 3712 


- 2 -Oxy naphthyl-(1)]-propionsäure (F 156 
al, 3382. 
6-; Äthy 1-2 >-oxynaphthalin-3- -carbonsäure Al 
192°), Herst., Verwend. 34 II, 1027*. 
8-Äthoxy-I-naphthoesäure (F. 210—21 I °o) 331. 


121. 
Eee 
8330) 34 II 


Cinnamenylacryloylessigsäure 
essigsäure). — Äthylester (F. 
3507. 

Methylester 


(Allokawain) (F. 03°), Darst. 





Rkk. 34 II, 3507 
tetramethylesteı 


BE. 
30 II, 


mit Orthokiesi Isähr 
3159. 
’-|4-Me thoxyphenyl] \-methylenglutaconid (F 


112°) 34 II, 3115 
1-Keto-2- -acetoxymethylentetrahydronaphthalin 
(F. 124°) 32 Il, 708. 


«-Anisal-A’-angelicalacton (F. 99°), Darst 
pharmakolog. Wrke. 30 11, 397: Hvdrier 
32 I, 67 N. 

Verb. Cı3Hı203 (F. 146°) aus Marmelosin 32 1 
3411. 

C:ı5Hı204 Methylendiresorein (F. 250°) 333 I, 111% 
7-Oxy-6(8)-methoxy-3-acetonaphthol-(1) (} 
169°) 30 II, 2126. 
2-Phenyl-3-«-furyl-3-oxypropionsäure _(r-Phe- 
nyl--«@'-furyl-5-milchsäure) (F. ca. 175° Zers 
331, 057. 

6-Äthoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure dl 
219°) 32 II, 1368*. 

«-1sopropenyl-3.4-methylendioxyzimtsäure (| 
154,5° korr.) 34 I, 2412. | 

‘“Cinnamoylacetessigsäure, Athylester 301 
2893; 34 I, 867. 

7-Acetoxy-3.4-dimethylcumarin (F. 164°) 3 I 
354. 

7-Acetoxy-2.3-dimethylchromon (F. 116°) 31 I 
854. 

Indondiacetat (Kp.ız 166-- 172°) 30 IL, 2260 


«@-Vanillal-A’-angelicalacton (F. 143%) 30N 
397. 

Säure CısHı204 aus Taxinin (Rkk., Erkenm 
d. Säure CıisH1404(?) aus Taxinin als 
34 11, 3392. 

Oxypeucedanin s. C1wll1105. 


CısHı205 3-Acetyl-7.8-dimethoxyisocumarin |..3.4- 
Dimethoxy-2-acetylisocumarin | (F. 151‘ 
32 1, 1659. 


Dihydropimpinellin (F. S7- >») 32 1, 2508 
Dihydroisopimpinellin (F. 05.5") 321, 27 
7-Methoxy-4-methylcumarin-3-essigsäure. \t! 


irn 


ester (F. 198°) 32 1, 2717. 
2-Phenyl-5.6-dihydro-1.4-pyran-3.6-dicarbon- 
säure (F. 144-—-144,5°) 32 I, 1665. 


«-Tetralon- 5-carbonsäure--essigsäure, Diät 

ester (Kp.ı2 205—210%) 30 II, 733. 
(Tetralon-5-malonsäure (F. 163°) 30 II, 73 
stereoisomere  Anhydro-s-phenyl-n-butan-«:. 

tricarbonsäure (F. 144°) 3% IL, 
Verb. CısHı205 (F. 132—133°) aus d. Tetra 

hydroderivv. d. dimeren Pimpinelline A n. | 

34 II, 2392. 

CısHı206  Methylendipyrogallol (Dipyrogallolme- 
than) (FF. 240°), Darst. (Prüf. auf Giftick 
3351, 1119: (Verwend.) 34 II, 2141*. 

Methylenbistriacetsäure (F. 251°) 321, 3305 
5.6-Dimethoxy-I-hydrindon-2-glyoxylsäure (1 

245—247°) 33 II, 1529. 
-Acetyl-«-benzoylbernsteinsäure, 

(Kp.ı 178—182°) 32 II, 3549. 
-Carboxy-y-benzylglutaconsäure, 

32 II, 358. 
««“Carboxy-z-phenyl-«-methylglutaconsäure, 

äthylester (Kp.5 178—180°) 33 1, 597. 
Cinnamoyl-akt.-äpfelsäure 33 2948. 
Cinnamoyl-d/-äpfelsäure (F. 170°) 321. 
Cinnamoylmethyltartronsäure 32 1. 2049. 
9-4-Acetoxyphenylglutaconsäure (F. 193" Zer> 


236. 


Diäthvlest: 


Triäthvlest 


DIE EN 


321, 2710. 

o,0-Diacetylkaffeesäure (F. 198%) 301 22 
518. 

Verb. CısHı120Os aus Acetyltubasäure 321 
1183. 

Säure Cı5H 1205 aus Taxinin ( = le., Rkk., Konst 
3 II, 1868: 32 1. 2948: (Nichtidentität 
Cinnamoyläpfelsäure) 32T. .. 

CısH 1207 Benzalcitronensäure (F. 176°) 34 II. 305% 

Jonegenontricarbonsäure (o-Keto- Bi [2.4-dicarb- 
oxyphenyl)-isovaleriansäure) 3% I, BR 


101° Darst 
blasen ! 
311. 


Triacetylphloroglucinaldehyd (F. 
Identität d. v. Prait u. 
2,.4.6-Triacetoxybenzylidendiacetat 
1442. 

Carbonsäure CısHı207 
Corylopsindimethyläther 


(F 260—262°) aus 


(Frage d. Identität 





Spal 
Triacet 
3540 
3-Diacı 
phth 
9405 
C1sH 1201 
hydr 
este] 
(1sHı2N 
321 
3-Äthy 
1-Metl 
1.2-Di: 





mit d. 4.5.6- Trimethoxyisocumaı 2-car 
säure v. Tschitschibabin) 30 I, 1471 
CııHı20s Mekoninmalonsäure, Diäthylester } 

74—75°) 301, 241 

a. -Dicarboxy--phenylglutarsäure. Tetra- 
äthylester, Bldgr. 34 II. ııı hydrierend 
Spalt. 3% I, 1304 

Triacetylgallussäure (| rg: Methylier. 30 11 
3540. 


3-Diacetoxymethyl-3.6-endoxo- .\ ‚*-tetrahydro- 





phthalsäureanhydrid 26,5—127°) 331 
2405 

CısHı2010 3.6-Endo-[ı:. 5-bernsteinsäure |- \*-tetra 
hydro- 4-carboxyphthalsäure, Pentamethy 
ester (F. 137—138°) 321, 69. 

C1sHı2N2 2.6-Dimethylperimidin (F. 21 220 


32 Il, 2961 


3-Äthyl-4-carbolin (F. 104- 195°) 30 11 S 

1-Methylharman (F. 102- ii 30 Il, 2782 

1.2-Diaminofluoren (| 19 192° Dar: 
3211, 1623: Rkk. 32 U, 2651; 331, 779 

2.7-Diaminofluoren dt 162—163 Darst 
aus 2.7-Diacetdiaminofluon 13 tt 
us 2.7 - Di-[propionrlamino]-flusren 331 
2251; Farbe u. Konst. bei Kupp!l.-Prod 
3311, 2004: Rkk. 30 Il 7: 331. 1524 
{Konst.) 30 I. 30 

Farbrkk. 34 I, 2707; Anwend. in d. ana 

Chemie (Fäll u. Farbrkk.) 301 161% 
(zum Nitratnachw.) 34 II, 3797; (als Reageı 
auf Zn, Cd u. Cu) 31 DI 1722 Verwend. « 
Hyvdrochlorids un Nachw. v. Blut 33 1 
468: II. 916 (bzw Persulfaten 32 112 

2.9-Diaminofluoren (F. 160° Darst Vers 
zur opt. Spalt., Acetylderiv. 30 11, 2524 

ektr. Moment 3211, 26 

-Methylazobenzol (Benzolazo-»-toluol) (kı 
161°), Darst Red. 3011. 2639: Parach 
30 1, 25386. 

„-Methylazobenzol (Kn.ı E Paracl 


30 I, 2536 


4-Methylazobenzol (Benzolazo-„-toluol) (F. 7} 
bis 72°), Darst., Red. 30 II, 2 SOmMOrpn« 
Vertretbark. in Systemen mit 3a L 5 

Benzaldehydphenylhydrazon (Benzylidenphenyl- 
hydrazon) (F. 15x‘ Bldg aus Phenvl 
hydraziuhydrochlorid u. Benzaldehvd (Rkk 
34 1, 1643: aus Phenylhydrazin (u. This 
benzaldehyd) 33 Il, 214: (u. Dithiobenz: 
säure) 33 I, 3076: Oxydat.-Potential 3 1 
2575; Dipolmoment 331, 2940; II, 3244 
Kondensat bzw. Rk.: mit Benzaldehv.« 
30 I, 1126; 31 I, 427, 3471; 3231, 1091 
mit Salieylaldehvd, Anisaldehyd, p-Nitr: 
benzaldehyd 31 I, 1275: mit Benzoldia 

oniumcehloriden 31 II, 2147: Verwend. in 
Eulan BL als Mottenschutzmittel3L II. 2532 

Benzophenonhydrazon. Rkk. 33 1, 1441 

-1-Naphthylaminopropionitril, Verwend. 33 Il 
3627*. 

Diphenylformamidin (F. 142°), Darst. 3011 
2517: SL II, 3042*: (Hydrochlorid) 232 
1I528*; Salze 32 1, 1520: Rk. mit 3-Pheny] 
1.2.3-trimethvlindoleniniumehlorid 32 T. 204 
Verwend. für Farbstoffe 311, 3297*: U 

74*: 32 11, 300*, 711; 34 II, 29835 
Base Cı3Hı2N2 aus Yohimbin (Konst.) 33 I 
1190 
(1HıeN, 2-Methyl-3.6-diaminophenazin (..ein- 
faches Neutralrot' Dissoziat.-Konstanter 
32 1, 2588. 
Formazylwasserstoff (iBenzolazoformaldehyd)- 


phenylhydrazon), 
azylblde. 30 II. 2639; 
5.5 -Dimethyl-4.4 -dicyanpyrro 


bis 285° 3211, 3714 
Cı3H12Ns 
1.2.3- er (F. 241 341 
I-Phenyl-5-[phenylhydrazino)-tetrazol 
2461. 
CısHısCla 3.5- „Dichlor-1-phenyl-4- 
dien-(2.4) (Kp lt 164 


CisHıaS Benzylphenylsulfid h 


Rk.-Mechaı 
3ı 


IS « ! 
214 
methan (} Int 


4-!Benzolazo!-1-methyl-7-aminobenzo- 


I mis 75 77] 


32 11 


methylcyclohexa- 
33 11, 1164 


19 


UI\NN 

30 1 
Phenv!- 
Hı:S 


lendiphenvidisulfid 


than 
80 
Hı:Hg 
32 I 


Phenyl-n 


321 


Phenv!-7 


C;H,,N 


13 11 


30 11 12 Rk.-Fähiek. x 


-tolvisulfid (} 33 1, 21 
Formaldehyddiphenyimercaptal 


t son 


Phenvl- 


-tolylquecksilber (FF. t 
-tolylquecksilber ! t 


-tolvlquecksilber ‚ 


Meths 


Bis-/phenylmercapto'-mı 


33 1, 4 


32, 3 


Se Phenyl-; 


H 


-tolylselenid 


3-Phenylbenzylamin 
4-Phenylbenzylamin 
2-Amino-2 


Phenyl-; 


2-Methylaminodiphenyl 
x-Methylaminodiphenyl, \ 


2... wer 


Hı:N  2-7-Phenäthylpyridin <k 


Darst. (Pikrat) 31 I 
331, 2110; Hydrieı 
-Phenvläthylpyridin, Hı 
Nitrier. 34 I, 3594 


& 


-Dimethyl-y-phenylpyridin 


33 Il 


2-| Buten-(3)-yl-chinolin Kp.ıs 


I 


3 1, 16 


Tetrahydroacridin, Ked 


301 


3a ll 


30 11 


Tetrahydro-(:-naphthochinolin, Dehs 


039% 
ulares 
Tetramethylenchinolin 
mit linearen letrahvdr: 
3211, 3307°; Dehydrier 
tramethylenchinolin 
1 letrahvdr: 
ST eo 


angul 
211, 
Benzhydry lamin (Kp.ı 
204 4 3112; 
Hydrochlorid 


Dehvidrier 
164 
Darst 
33 Il, 204 
u. Polyalkoxvy- u 
Rk. d. Hvdrochlorids mit 
+-Aminodiphenylmethan 
p-Aminodiphenylmethan 
Rkk. » Hi, 3122 
257: iazotier. u. Kupps 
331. 174: an Serum (an 
1665 


dl - 
ne 


djlazotl 


4-Amino-4 -methy Idiphe nylı 


3-Methyl-4-aminodiphenyl E 

x-Aminophenyltoluol 3:3 I 

Phenylbenzylamin 
°) Darst. bzw 


Bldg 


erlaugeı 


nolin-4-carbons 


vlanilin 


Isulfonat 32 1. 
2-Methyldiphenylamin 
(kKp.: 17 r 
\ rwe?I 3 1 
nee Rkk 
-tolylamin, FF. ı 
lamir eh SCH 
\-x-Tolylanilin 
33 1, 675°; 34 i. 289®; Ver 
lisier. v. Alde 30 11, 


. tur hntyr 
4 { |; 
IKAI nur? 


lu 


Darst 
Isn® 


i#+ 
Itte 


} 
i 
41 


K; 


\-Methvldiphenylamin 


| 20°) 
(l 
iertes Ss { 
‘ 


Aus 


Ani 


rwe] 


7) 
r 


33H 


Tetrahydro-2-naphthochinolin 
Dars 


' 


Tetrahydro-2-naphthoc hin olin 
Darst 
2-nafJ h t} 


(het 
} 


5.6 


} 


6.7-Te- 
ce} t 


33 Il, 939° 


167), 

Rkk 
34 11, 
H y gend 


rl 
{kp 


Yxyas 


i 


. “ 
’ 


Ar 


(N-Benzylanilin \ 


AR: 


(Phenyl- 


Rkk 


Im 


Wwerid 


Darst. :b:8 


-tolylamin 


-Phenyl-x- toluidin) 


“4 - 


Dar 


St } 














31 1, 2396*. 


wend.) 32 II, 1835*. 


Rkk. 33 II. 2516; Bldg., Chlorozinkat 33 II, ‘-Naphthyl-„-propylather (Ky.rso 285°), Darsı 
2812; Rkk. 31 1, 3565; Verwend. 31 II, 3555* 30 I, 2401: Verwend. 31 II, 2932*. CuH 40 
Anhydropropylaldehyd-ji-naphthylamin 31 II, #-Naphthyl-n-propyläther (-n-Propyloxynaph- 34 
3099. thalin) (F. 40°), Darst. 301, 2401; (Pikrat 7-Ox' 
Isopropyliden-«-naphthylamin, Verwend. 32 11, 33 11, 2985; katalyt. Hydrier. 30 II, 623* 17) 
3169*. Verwend. 31 II, 2932*. 7-Ox 
Cı3Hı3aNa 4-Amino-2-methylazobenzol. Rkk. 32 II 1 a Verwend. 311 31 
204. 2032®, 5-0Ox: 
4-Amino-3-methylazobenzol. Rkk. 32 11, 204. '-Naphtholisopropyläther (,-Isopropyloxynaph- 31 
2-m-Toluolazoanilin 31 I. 63. thalin), Darst., Pikrat 33 Il, 2985; katalvt 2-1so! 
axymın. Diphenylguanidin. Salze mit Dithio- Hydrier. 30 II, 624*; Verwend. 31 II, 2032* 33 
carbaminsäuren 32 I, 1227. 1.4-Dimethyl-5-methoxynaphthalin (F. 0% 7-Ätt 
N.N’-(symm.)  Diphenylguanidin («-Diphenyl- 3211, 1440. r s5: 
imidoharnstoff) (F. 148,5°), Darst. bzw. Bldg.: 2.6-Dimethyl-7-methoxynaphthalin (F.  »2° 7-Me 
aus Anilin (u. ENCH 33 I, 506*, 848*, 3366*; 3% I, 1319. 31 
(u. Äthylrhodanid) 30 II, 1443*; (u. Phenyl 2.6-Dimethyl-8-methoxynaphthalin <(F. ‚5° 7-Ätt 
eyanamid) 341, 3654*: (u. y-Acetyloxy- 34 1, 1320. £ 5 
äthylphenylthioharnstoff) 30 II, 2773; aus x.x-Bismethylnaphthomethyläther (kKp.seo 315 7-Me 
Thiocarbanilid u. NHs (4 Pb-Salze) 321, his 323%) 32 II, 3160*. 36: 
583*; (- PbO) 301, 2573*%: 321, 583* 1-0xo-2-äthyl-5-phenylpentadien-2.4 (Kp.ı: 7-Me 
(+ bas. Pb-Acetat) 331, 2675; (mit Pb- 72—-180°) 32 II, 2530*. 33 
He- u. Zn-Verbb.) 33 II, 1512: aus N.N 1-0xo-2.4-dimethyl-5-phenylpentadien-2.4 «1 «Pig 
Diphenyl-S-äthylisothioharnstoff 31 I, 1011*; 13°) 32 II, 2530*. 34 
\lter.-Schutzmittel 32 II, 1380*%; relat. Stärke Hexahydrofluorenon 3% I, 1039. «-Pip 
«d. Diphenylguanidinium-Ions in Acetonitril 3-Methyl-5-phenylcyclohexen-(2)-on-(1) (hr. 34 
341, 517: Dissoziat. d. Pikrats in Nitro- 169—170°) 30 I, 3432; 33 1, 2544. 4-Ox 
benzol 31 IH. 686: Basenkonstante 32 I. 2-Benzalcyclohexanon-(1) (2-Benzylidencyclo- IS 
3208; Benutz. d. DE. zur Unters. v. bin hexanon) (F. 57°) 31 II, 2149; 32 11, 3>74 4-Ox 
Systemen mit 34 11. 3357. «-Benzyliden-«’-methylceyclopentanon (F. 57° 22 
Einw. v. S u. H25 31 1, 2194: Rk. mit US2  ,,j0 1, 1463, 3548. al 
32 II, 1365*; Salze mit Dithiocarbaminsäuren Cı5H1402 (s. Pyroguajaein). 5.6.7 
321, 1227; Toxizitätsprüf. 31 I, 3117: |@-Naphthylmethyl}-äthylenglykol (F. 110° est 
Herst.: v. körn. — 331, 1682*; v. nicht 5 II, 1678. \ -Isc 
schmelzbaren -Aldehyd-Kondensat.-Prodd. Y-Oxypropyl-«’-naphthyläther (F. 65.5--66,5° 4 
31 1, 369*; Einfl. auf Bzn.-Gummilsg. 3% II. 301, 375. ke -Isc 
3855; Wirksamk. als Kautschukvulkanisat.- y-Oxypropyl-#’-naphthyläther (F. 98,7 00,49) 11 
Beschleuniger 31 I, 1687; (Wrkg. d. Dioxa- 30 1, 375. a ans 
lats) 33 IT, 293: (kombinierte Verwend. mit #-Naphtholmethylglykoläther, Verwend. 3% I, me 
Mercaptobenzthiazol) 33 I, 3012: (Wrkg. v. 150*, s UN 
Antiscorchings) 321, 1959; Verwend.: für -[6-Methoxy-I-naphthyl]-äthylalkohol (F. 35 26 
Kautschuk-Vulkanisat.-Beschleuniger 301. bis 36°) 3% II. 1469. ’ 3-Ca 

603*: 31 1, 3184*: 321, 146*: IL 1846*: 2-Methoxytetrahydrodiphenylenoxyd (fF. 39° 
33 1, 2325%; 34 II, 1211*; zum Wärme- ‚31 I, 3268*. } ‚Te 
empfindlichmachen v. Kautschukmileh 30 I, 6.7-Dimethoxy-I-methylnaphthalin (F. 110 bis ai 
>252*; zur Beschleunig. d. Vulkanisat. v. 111°) 32 II, 870. fi I-Ke 
Leinöl 30 1, 902; zur Verhinder. d. Harz- 2-Methyl-1.4-dimethoxynaphthalin (F. 23 bis säı 
Bldg. (in Crackdestillaten) 31 I, 174*: 24°) 34 II, 939. pr 
(in Bzn.) 3% IT, 3886*: (Verwend. d. Butyrats) 6.7-Dimethoxy-2-methylnaphthalin (Phyllome- 27 
341, 1429*%; als Stabilisator für chlorierte roldimethyläther) (F. 102%) 3211, 53726 I-Ph 
KW-stoffe 32 II, 3755*: zum Haltbarmachen 3 I, 2820; II, 388. bi 
v. fetten Ölen 32 I. 795*: in Farben 33 I. 3-Äthyl-4.6-dimethylcumarin (F. 106% 321. y-P 
2u1la”, 9, -Salzen für Sicherh.-Papier 218. 64 
33 II, 1512*. 4.7-Dimethyi-3-äthylcumarin, Ringspalt. 32 II, Hr 
Best. in vulkanisierten Kautschukgemi BETT 3-Me 
schen 34 II, 348: Verwend. in d. Acidimetrie 2.5-Dimethyl-3-äthylchromon (F. 6°) 3211, 12 
u. Alkalimetrie 3 11, 3019: 33 I, 2845: zuı 1177. Dihy 
Best. direkter u. saurer Farbstoffe 33 II, 2.7-Dimethyl-3-äthylchromon 32 II. 1177. Verb 
1932. 2.8-Dimethyl-3-äthylchromon (F. 71- 72°) 321 Ki 
Acetophenon-3-pyridylhydrazon (FF. 156°) 31 II, 3063. an 
241. Syntonin b (5-Tetralol-6-propionsäurelacton), CısHıs 
»-Aminobenzophenonhydrazon (F. 1309-140") Darst., Bezieh. zwischen Konst. u. vermii Dap 
30 Il, 2524. furer Wrkg. 33 1, 1969; pharmakolog.-experi- 5.7-| 
4.4 -Diaminobenzophenonimid 3:3 II, 704. mentelle Auswert. 33 I. 1969. _ 
Benzanilidimidhydrazid (l. 00°) 33 II, 2008. ‘«“Tetralol-B-a'-propionsäurelacton (F. u 9.7-1 
CiHisCl Dimethyl-«-naphthylchlormethan (1 30 11, 734. bi 
199%), Rkk. 30 I, 3402. |2-Oxycyclopentyl]-phenylessigsäurelacton (..\ - 7-0 
CısH1ısAs Methyldiphenylarsin, Darst.. Eize. 32 I1. Cyclopentenylphenylessigsäurelacton) (kp. 19 
3544: Rkk. 33 II. 3564. 175— 176°) 34 11, 2522. Tuba 
CnH 140 1-Phenyl-3-«-furylpropan 33 11, 23575 I-Keto-2-oxymethylentetrahydronaphthalin- 2. 
1-Naphthyldimethylcarbinol 331 II. 167. äthyläther (Kp.ın 170 -170.5° korr.) 321 Rote 
I-Propyl-2-naphthol (Kp.s 143-145) 331, «uS. 21 
3713. 2-Methyl-5-phenyldihydroresorcin bzw. 1-Phe- [4 
2-Isopropyl-1-naphthol (1. 65 669% 301. 356 nyl-4-methyleyclohexan-3.5-dion (F. 2159, RN 
4-Isopropyl-I-naphthol (F. 72% 30I 2350 Darst. 30 II, 1227: Darst., Rkk. 31 II, 710 At 
2011*. 321, 3426: Rkk. 32 II, 1164. „Ar 
1.3.7(2.6.8)-Trimethyl-2(7)-naphthol (F. 106 bis «-p-Toluyleyclopentanon 33 II, 644. 14 
107°) 32 I, 2464; 33 1, 3078. 4-Phenyl-2.6-dimethylpyryliumhydroxyd. Per- ! 
Oxysapotalin (F. 157°), Bldg.: aus Triterpenen chlorat 32 I, 2047. Phe: 
bzw. Sapogeninen 32 1, 2540; aus Amyrinen \“-Cyclopentenylphenylessigsäure (FF. 5u—6U0®), ( 
32 II, 3875; (Benzoylderiv.) 331, 68: aus Darst., Rkk., Derivv. 34 II, 2522; Verwend -PI 
Siaresinolsäure 33 I, 770: aus Hederagenin, v. Estern 33 II, 1794*. es 
„ Oleanolsäure u. Sumaresinolsäure 3% I, 3062 \?-Cyclopentenylessigsäurephenylester (Kp.s 112 B 
Athyl-a-naphthomethyläther (Kp.n 144,5 ° bis 113°), Darst. (Geruch) 34 II, 2522; (Ver- -P! 








CısH 1405 2-Naphtholglycerinäther Verw 
34 H. 150°. 


7-Oxy-3-propyl-4-methylcumarin (| 60 
171°) 31 II, 1003 
7-Oxy-3-isopropyl-4-methylcumarin 
SL II, 1003. 
5-Oxy-3-äthyl-4.7-dimethylcumarin 
31 II, 3211. 
2-Isopropyl-4-oxy-6-acetocumaron (F 145,5° 
33 1, 2106. 
7-Äthoxy-3.4-dimethylcumarin (F. 121 
54. 1003 
7-Methoxy-3-äthyl-4-methylcumarin «|! BE 
31 Il, 854. 1003 
7-Äthoxy-2.3-dimethylchromon 
54. 
7-Methoxy-2-propylchromon 
3622. 


7-Methoxy-3-methyl-2-äthylchromon F. 87 


o ° 
(1) 


-- 
— 
— 
— 


Pe 

. 
—_ 
De 
D- 


di 1: 


dA 3°) 341 


33 Il, 62: 34 II, 3622. 
-Piperonylidenmethylpropylketon (1 63 
34 Il, 768. 


«=-Piperonylidenmethylisopropylketon («| 
34 11, 768. 
4-Oxy-7-methyl-2-propylindandion-i1.3) 
187°), Darst., antisept. Wrkg. SL I, 2874. 
4-Oxy-7-methyl-2-isopropylindandion-(1.3) «I! 
224°), Darst., antisept. Wrkg. 3L I, 2874 
..a-Diacetyl-H-benzoyläthan (F. 58°) 33 I, 62 
5.6.7.8-Tetrahydro-1-naphthylglycidsäure, Athy 


ester (Kp.ıo 185-—-190°) 323 II, 274>* 


-Isopropenyl-p-methoxyzimtsäure (F. 175.0 
34 I, 2412. 

-Isobutyrylzimtsäure, Rkk.d. Athylesters 5% Il 
1120, 


'rans=--Mesitoylacrylsäure (trans=-B-[2.4.6-Tri- 
methylbenzoyll-acrylsäure) (F. 140,5°), Darst 
UV-Absorpt. 3% II. 567: Methiylester 30 11 
2644. 

3-Carboxy-5-phenylcyclohexanon, Konst. d 

-Methylesters v. Meerwein 3% II, 2306. 

«-Tetralon-3-«'-propionsäure (| 135—136 
30 Il, 733. 

I-Keto-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-4-propion- 
säure (|4-Oxo-1.2.3.4-tetrahydronaphthyl-1|- 
propionsäure) (F. 108—100° korr) SL 
2755; II, 1420. 

1-Phenylpentandion-(1.3)-env/-acetat 
bis 133°) 31 II, 2550 

y-Phenylpropylj-bernsteinsäureanhydrid dd 


(Kp.2 150 


64°), Struktur, Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt 
32 11, 3872 

3-Methyl-5-tert.-butylphthalsäureanhydrid (l 
129°) 33 1, 1773. 

Dihydromarmelosin (F. 23s°) 32 IE, 341] 
Verb. CısH 1405 (F. 208°) aus Butadien u. 3. 
Endomethylen-A*-tetrahydro-o-phthalsäurt 

anhydrid 32 II, 2050. 

CısH1ıs0s Usnetol, Rkk., Konst. 33 II, 315 
Daphnetindiäthyläther (F. 72°) 30 II. 40x 
5.7-Dimethoxy-3.4-dimethylcumarin (F. 157 bi 

158°) 31 II, 854. 

5.7-Dimethoxy-2.3-dimethylchromon (fF 184 

bis 190°) 31 II. 853. 
7-Oxy-5-methoxy-2-propylindandion-(1.3) (di 
190,5°), Darst., antisept. Wrkg. 31 I, 2199 
Tubasäuremethyläther, Methylester (Kp.4,5 175°) 
30 II, 748. 
Rotensäuremethyläther, Kalischmelz: 30 II, 
2143; Methvlester (Kp.s 161°) 30 IL, 748 


-/4-Methoxyphenyl)-y-acetovinylessigsäure (I 
125° Zere.) 34 II, 3115. 
-Anisylidenlävulinsäure (F. 5») 30 II, 2124 
»-Anisylidenlävulinsäure, Rkk. 30 Il, 2126 
-'4-Methoxy-2.5-dimethylbenzoyl|-acrylsäure 
F. 156—157°) 301, 1945. 
Phenyläthoxymethylenacetessigsäure, Athylester 


(Kp. 185—186°) 31 Il, 229. 
-Phenyl-«-acetyl- ö-ketovaleriansäure \thıy 
ester 34 I, 867. 


“Benzylidenadipinsäure 31 Il, 2150 
Phenyl-y-methyl-«-butylen- 3.%-dicarbonsäure 


'-Benzal- ?-methyiglutarsäure (| 157,32 1 


7] 


Cı 


r 


C,H,0,) 31 


- Benzyl - »- methyiglutaconsaure Gemisel 
Diätlivlest Kp.ıa ca. 199 32 1, 1517 
s-(1-Benzyl- 5 -methyl-.-propylen-(: y-dicarbon 
säure s-AR-3-Säure ') (bh. 148 Darst, 
iikk h 331. 594; Diätlivlester 321 
1517 

'rans-a-Benzyl- -methyl-«-propylen-«.y-dicar- 
bonsäure (,fran=-Ar-3-Säure‘) (F. 157 bis 
158°) 33 1, 504 

trans-«-Benzyl- ö-methyl- -propylen-«:.y-dicar- 
bonsäure trans- \P-Y-Säure dd 134° 
Darst., Rkl Konst. 1 „24 hiäthylest« 

21, 1517 

Benzyl-y-methyl-«-propylen-« y-dicarbon- 

säure, Diäthvlester 33 1, 504 


rans-«-Benzyl-y-methyl--propylen- -dicas 
bonsäure (| 331, 5u5 


saurer Phthalester d. #-Äthylallylalkohols 12 I 


IS4— 185 


047 

-(.y-Dimethylallylphthalat. Hyırolyse Shih MH 
3677 

ıurer Phthalester d. akt. Äthylvinylcarbinols 
32 1, 3047 


2-Acetoxytetrahydronaphthalin-3-carbon- 


säure, Methvlester (F. ca. 04°) 30 IL, 6253* 
4-Propenylbrenzcatechindiacetat (FF. 06° 31 11 
1562. 
Hydrinden-c:s-1.2-dioldiacetat (1 I0,8° bzw 
50,8—51,6°), Darst., Verbrenn -Wäarme 30 I 
270] 


(trans-Hydrin- 
162,2—-162,6* 


30 1, 2701; 


Hydrinden-trans-1.2-dioldiacetat 
denglykoldiacetat) (kp. 


Darst. (Verbrenn.-Wärtne) (Ver 
seif,) 30 IL, 2259 

Monocarbonsäure CısHı140s (FF. 5 W0* Zers 
aus Taxinin 32 I, 31>0: (Erkennen als Säu 
CısHı204) 34 II, 3302 

‘:HııO5 (s. Oitrinin) 

Tetrahydropimpinellin (F. »3 4°) 34 IE, 2302 


4-Methyl-5.6.7-trimethoxycumarin «I 113° 
34 11, 1918. 

4-Methyl-5.7.8-trimethoxycumarin (| 
106°) 34 II, 1018 

6-Oxy-4-methoxy-2.3.5-trimethylcumaron-7- 


carbonsäure(F. 214 - 215° Zers.), Darst., Rkk , 
Methylester 33 11, 1192; Verh. d. Methy] 
esters gegen UHs)J K2lOs 33 Il, 3133 


4.6-Dimethoxycumaron-5-propionsäure (F_ | 
32 II, 2196 
)-Vanillylidenlävulinsäure (F. 276°) 30 11, 2126 
5-/4-Methoxy-3-methylphenyl)-glutaconsäure 
(F. 173°) 321, 2711. 
(=Benzyl-«-acetylbernsteinsäure, hydrierends 
Spalt. d. Diäthvlesters 3% I, 1304. 
-Carboxy-y-acetyl--phenylbuttersäure (F.11) 


321, 222. 
(-Carboxy- 3-methyl-y-benzoylbuttersäure l 
141—142° Zers.) 321, 527 


Benzoylisopropylmalonsäure, Diäthylester («I 
66.5°) 34 I, 
2.4.6-Trimethylbenzoylmalonsäure, Diäthylester 
33 1, 225. 
y-Acetoxy-y-benzoylbuttersäure 3:3 II, 1504 
ı3H1405)x Phenol [CısHı4O3)x (F. 170 
chirreta 34 l, 
Hı:Os Veratroylacetessigsäure 
1 145, 
1.5-Dioxyphenheptamethylendicarbonsäure-(2.4 
Diäthylester 34 I, 2421 
)-Phenyl-n-butan-«.3.ö-tricarbonsäure (F. 2 
bis 212°) 34 II, 236 
Phenyl-n-butan-ı«.7.y-tricarbonsäure (FF, I6=* 
34 Il, 236. 


afrrrınzomere 


10063 


Inc® aııs 
Swertia zit 


\thıylester 34 I 


(?), 


)-Phenyl-n-butan-«a.#.y-tricarbon- 
säure (F. 187—120° Zers.) 34 II, 236 


»Phenylbutan-ı:.5.-tricarbonsäure (@-Phen- 
äthyläthan-ı.ı:.A-tricarbonsäure) 30 11, 7 
32 II, 3872 

y-Methyl- -phenyl-y-carboxyglutarsäure h 
188°) 31 1, 72 

nere Y-Methyl- #-phenyl-y-carboxyglutar- 
säure (F. 145°) 31 1, 72 


2-Phenylbutan-2.3.3-tricarbonsäure Triäthy]- 
ster (Kp.»» 213—216°) 34 Il, 432 








13 11 (C,H, ,O,) 


«-Methyl-j-phenyl-y-carboxyglutarsäure (F. 
1717) BEL 72, 
isomere «-Methyl- B-phenyl-y-carboxyglutar- 
säure (F. 145°) 31 1, 72. 
f-Benzyl-y-carboxyglutarsäure (F. 
2862. 
#-[2.4-Dicarboxyphenyl)-isovaleriansäure (F. «4. 
Monohydrats 220°) 34 I, 387. 
Opianyloxyaceton (F. 105—106°) 321, 165%. 
1.2.6-Triacetyl-4-methylphloroglucin 33 II, 31:34 
«-|BenzoyloxyJ-adipinsäure, Diäthylester (kp. 
160—-162°) 33 II, 2122. 
|#-Phenylpropionyl]-/-äpfelsäure 32 I, 2048. 
«,4-Diacetoxy-3-methoxyacetophenon (F. 76°) 
31 II, 3611. 
2.4.5-Triacetoxy-I-methylbenzol 3% I, 3052. 
2-Acetoxybenzylidendiacetat (F. 107°) 311 
1442. 
Glabratsäure s. (1641407 | Lecanorsäure]. 
()-Carbäthoxyferulasäure s. unter ('11Fl/ı00e. 
Cı5H1s07 (s. Abralin). u 
Veratroylbernsteinsäure, Athylester 3% I, 1045 
‚-Formyloxy-4-acetoxy-3.5-dimethoxyaceto- 
phenon (F. 152,5°) SL II, 3610. 


SL, 


158°) 


1.4.5-Triacetoxy-2-methoxybenzol (l. 142°) 
32 11, 2451. 
2.4.5-Triacetoxy-I-methoxybenzol (HF. 142°) 


34 1, 3053. 
4,5 - Diacetoxy - (<- eis-3.6 - endomethylenhexa- 
hydrophthalsäureanhydrid (F. 161—162°) 
33 II, 1998. 
4.5 - Diacetoxy - 3 - eis - 3.6 -endomethylenhexa- 
hydrophthalsäureanhydrid (F. 155—156°) 
33 IL, 1908. 
2.4-Dimethylcarbonato-3.6-dimethylbenzaldehyd 
s. (11 H1WOT, 
C1sH140s 4.5-Dimethoxy-2-carboxymethoxyphenyl- 
brenztraubensäure (I. 238° Zers.) 32 IL, 882. 
Benzoylglucuronsäure (F. 183°), Darst/, Struk- 
tur, Rkk. 34 II, 593; Bldg.: aus Benzoesäurt 
im Hundeorganismus 32 1, 2347; aus Hippur- 
säure beim Hunde 32 IL, 399, 
1-Methyl-3-methoxy-5-[carbäthoxyoxy]-benzol- 
2.4-dicarbonsäure, Diäthylester s. unten 
C1ıH10oOs. 
CiısHıs01ı2  3.3-Diäthylpropen-(2)-1.1.3°.3°.3°.3° - 
hexacarbonsäure, Hexaäthvlester 33 IL, 3276. 
ısHı4N2  3-Äthyl-5.6-dihydro-4-carbolin (l. 172 
bis 173°) 30 Il, 2781. 
1-Methylharmalan (F. 91 


ie) 


92°) 30 II, 2781. 


!-Äthyldihydronaphthopyrazol, Pikrat 32 11, 
2--0-Aminophenyläthylpyridin (F. 61°) 331, 
2- en -Aminophenyläthylpyridin (F. 72°) 881, 
2 -1-Äminophenyläthylpyridin (F. 57°) 3831 


4-| p-Dimethylaminophenyl]-pyridin (N. 234°) 
30 Il, 2337*%; 3% I, 3063. 

‘| p-Dimethylaminophenyl]-pyridin (F. 228 bis 
229°) 34 I, 3192. 

2.2 -Diaminodiphenylmethan, 
2905*, 


Verwend. A321, 


2.4-Diaminodiphenylmethan, Verwend. 321 
2905*, 

3.3°-Diaminodiphenylmethan, Verwend. 321, 
2905*. 

3.4 -Diaminodiphenylmethan, Verwend. 321, 
2905*, 


4.4 -Diaminodiphenylmethan, Diazotier. u. Rk 
mit SbUls 30 I, 203: Rkk.: mit Anilin 32 1, 
1576*; mit Glycerin 3211, 3307*: mit 
+-Brom-6-methoxy-2-methylehinolin Sal, 
1762; mit Campherchinon 311, 77: mit 
Thiocarbonylchlorid 3% I, 3467; Verwend 
für Kautschuk-Alter.-Schutzmittel31 I, 175*: 
Il, 1937*; 32 1960*, 2905*: tetrazotiertes 

s. unter C13H1202N4. 

2.6-Diamino-2’-methyldiphenyl 31 I, 607 

3-Methylbenzidin, Pikrat (F. 204° Zers.) 32 I, 


3231. 

N\-Benzyl-o-phenylendiamin, \cylier 341, 
2826* 

p-Aminobenzylanilin, Verwend. 321, 1960) 
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4-Amino-2’-methyldiphenylamin, Darst Ver 
wend. 30 I, 291*. 

4-Amino-4'-methyldiphenylamin (F. 116 Is 
Darst. 31 II, 1491*: (Verwend.) 30 I, 2u1* 
Verwend. 34 II, 1375*. 


3-Amino-4-methyldiphenylamin, Verwend. 311 


3053*®. 
2-Methyl-4-aminodiphenylamin (F. 409-350 
30 Il, 3275. 


4-Amino-3-methyldiphenylamin (F. 77-7» 
Darst. (Acetylderiv.) 31 II, 1491*; (Ver 
wend.) 3% I, 294*, 2981*®. 

|Methylamino]-diphenylamin, Verwend. 3311 


ETRR®- 


o»-Amino- \-methyldiphenylamin (Kp.ı5 IS2 bis 


y9=93 


184°) 31 Il, 2739. 
Methylendianilid (Anhydroformaldehydanilin 
symm. Methylendiphenylamin) (F. 140 


Darst. 32 II, 1287; Rkk. 32 1, 201*; Toxizi- 
tätsprüf. 31 II, 3117; Verwend. 30 I, 446* 
Benzolhydrazo-o-toluol (F. 101—102°) 3011, 


.2 
2639. 


Benzolhydrazo-p-toluol (p-Methylhydrazoben- 


zol) (F. 87—88°), Darst., Acetylier. 30 I 
2639; Rkk. 311, 2050. 

asymm. Phenylbenzylhydrazin, Rkk.: d. Hydro- 
chlorids mit Harnstoff 3311, 1018: mit 
Acetoin 31 1, 923; mit Hippursäure 301, 
2254. 

asymm.  Phenyltolylhydrazin, Verwend. 3 11 
328*, 

y-Phenylpimelinsäuredinitril (F. 50-51") 3 Il 
1420. 


CısHıaNa (Ss. Chrysoidin R [3R)). 
Pyridin-3-azo-p-dimethylanilin (F. 121% 31 Il 


241. 
1.3-Diphenyl-2-aminoguanidin, Rkk. 3011 

2806. 
Cı;HısSe Isopropyl-«-naphthylselenid (Kp.ıs It 


bis 167°) 30 1, 377. ; 
CısHı5N 2.3.4.5-Tetrahydroheptindol 31 II, 2331 
2(«)-Butylchinolin (Kp.ıs 150-155) BL IL, 28: 
1617; II, 1862. 


4(?)-Butylchinolin 31 I, 1617. 

I-n-Butylisochinolin (Kp. 283-254) 301 
1622; 31 I, 1617. 

1-|Tetrahydrochinolyl-(2')]-butadien-(1.3) 321 
1451*. 

2-sek.-Butylchinolin (Kp.3-5 118-- 121%) 321 


-Isobutylchinolin (Kp.2 114°) 34 Il, 444 
6- u. 8-Isobutylchinolin |Gemisch], Darst., Ve 
wend. 32 I, 148; 33 I, 142; 341, 3 
4-Methyl-2-propylchinolin (?) 321, 2: 
2-Propyl-6-methylchinolin (Kp.a—ı 131 
321, 234. 
2.6-Dimethyl-4-äthylchinolin 3% I. 227. 
1.2-Dimethyl-5-benzylpyrrol (F. 50-- 51°) 32 Il, 


874. 

»-Propyl-5-naphthylamin (Kp.mwo 322-324 
301, 2401. 

P-Naphthylisopropylamin (Kp.mo 307 10 
33 Il, 377. 

Norcampheranil (Kyp.2z0o 157°) 331, 2605. 


P-Phenyl-«-äthyl- AX-pentensäurenitril 
142—146°) SO II, 41. 
y-Phenyl- 3-methyl-«-äthyl- \2-butensäurenitril 
(Kp.ıs 159—161°) 30 II, 42. 
p-Cyclohexylbenzonitril (F. 41°) 321, 2554 
CısHı5N3 1-Phenyl-4.5-| R-pentamethylen]-triazol- 
(1.2.3) (F. 118°) 33 I, 2695. 
x-Piperazinochinolin 30 I, 1476: 31, 20601 
p-Dimethylaminophenyl-[pyridyl-3]-amin (Kp.ı 
200—220°) 34 I, 129*. 
CısHısO 1-Methyl-2-phenylcyclohexenoxyd (Ky.ı 


(Kp.H 


136—133°) 31 Il, 430. 
1-Phenyl-4-methylcyclohexenoxyd (F 56%; 
Darst., Rkk. 32 1, 3297: Rkk. 30 II, 2127 
1-Phenyl-3-methyl-1.5-hexadien-3-ol 32 11, 
3156*. 


6-Phenyl-2-methylhexen-(5)-al-(1) (Kp.s 113°), 
UV-Absorpt. 32 I, 1337. 

x-Isopropyl-p-[o-tolyl]-acrolein (Kp.o.ı 82°) 3331 
3562. 


p-Isopropyl-x-methylzimtaldehyd (Kp.o 152 


bis 





t 


l 58 
331 
2-Mett 
30 1] 
p-Cyel 
342: 
1-Pher 
140 
Styryl- 
Benzal 


Pheny 
977 


zit: 





we 





158°), Darst., Hydrier. 32 Il, 255*: Verw 

33 II, 2067 
2-Methyl-5-isopropylzimtaldehyd ı(kj 

30 Il, 2376. 


p-Cyclohexylbenzaldehyd (ky.ız 160°) 33 1 
3422. 

1-Phenyl-4-methylcyclopentanaldehyd (Kr 
140—143°) 32 1, 3297 


Styryl-n-butylketon, Kkk. 31 Il, 71. 


Benzalpinakolin (Benzalpinakolon), Darst. 32 11 
1620; Red.321, 1235; Friedel-Crafts’sche Rkk 
34 Il. 1118: Rkl mit Benzyleyanid bzw 
Phenvlessigsäuremethylester 30 Il, 32»1; ı 
p-Nitrophenylessigsäureestern 383 1524 


Methyl-«-n-propyl-styrylketon (Ky.ıs 2 1 
143°) 32 1, 1232. 


Äthyl-#-tetrahydronaphthyiketon (Kyp.ır 16% 
all, 939. 

Phenylcyclohexylketon (!. 57°) 301, 60; U 
27108. 

1-Methyl-2-benzoylcyclopentan (kKp.ss 160 bis 
162°) 321, »00 

«-Benzylceyclohexanon (F. 30°) 321, 3>2. 1254 
Il, 3374 

1-Phenyl-4-methylcyclohexanon-2 (| > 32 1 
291. 


2-5-Phenäthylcyclopentanon (ky.ıs 163°) 33 11 
2402. 

-Methyl-«-benzyleyclopentanon (kypır 150 
30 1, 354> 

7-IsopropyI-1-tetralon (FE. 36°) 35 IL, 37 

5-Keto-1-methyl-6-äthyl-5.6.7.8-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.ıs 172°) 301. 3306 

5-Keto-1-methyl-7-äthyl-5.6.7.8-tetrahydronaph- 
thalin (F. 33°) 301. we. 

1-Äthyl-6-methyl-4-keto-1.2.3. 4- tetrahvdronaph- 
thalin (Kp.ıı 159°) 3% 1, 2590 

I-Methyl-6-äthyl-4-0xo- 1.2 2.3.4- tetrahydronaph- 
thalin (Kp.o,r 130—135°) 30 II, 3278 

Re 
thalin (F. 87°) 31 Il, 1282; 332 I, 2031 
2.3.6-Trimethyl-4-keto-1.2.3. 4- tetrah ydron: aph- 
thalin (Kp.ı2 152-154") 3. 208 

1.3.6-Trimethyl-4-keto-1.2.3. 4- tetrahydronaph- 
thalin (Kp.s 145—150°) 321, 2031. 

2.5.6-Trimethyl-1-keto-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thalin (1.2.6-Trimethyl-5-keto-5.6.7.8-tetralin 
(F. 54—55°) 331, 3564; 34 1, 1203 
6-Trimethyl-5-keto-5.6.7.8-tetralin (Kp 
„183 164°) 331. 3565. 
2.8-Trimethyl-4-kKeto-1.2.3.4- tetrahyd ronaph- 
"thalin (Kp.ıa 162—166°), Darst., Rkk., Sen 
carbazon 32 1, 2030: Rkk Sl, 3565. 

| 2.6-Trimethyl-4-keto-1.2.3.4- tetrahydronaph- 
thalin (Kp.ıo 153°) 32 1, 2030. 

1.3.8- Trimethyl-5-keto-5.6.7.8-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.2o 174—176°) 311, 459 

1.4.5-Trimethyl-8-keto-5.6.7.8-tetrahydronaph- 
thalin (Kp.ı2 138°) 321, 2031 

H102 [a-n-Propyl-p-oxystyryll-methylketon 
(F. 100—101°) 31 1, 2471. 

-0-Methoxybenzylidenmethylisopropylketon 
(Kp.20 186-—-187°) 3% Il, 768 


Anisylidenmethylpropylketon (F. 42°) 3% il 
T68. 

y-Anisylidenmethylpropylketon (Kp.is 17% 
174°) 34 Il, TON. 

-Athyl-p-methoxystyryll-methylketon (ki 


171 72°) 311, 2471. 
- Methoxy - 5. - dimethylbenzyliden| - aceton 
(Kp.s 135°) 34 II, 3115 
4- Methoxy- -3. «-dimethylbenzyliden -acetonikKp 
145—150°) 3% II. 3115 
I-p-Toluyl-2-äthoxypropen-(1) 
Si Il, 1004 
1.4-Dimethyl-2-methoxy-8- 
methoxy-5.8-dimethyl-1 


(Kp.ı 63 


tetralon (1-Keto-7- 
‚2.3 .4-tetrahydronaph- 


thalin) (F. 63--64°). Dars Bkk. 30 1. 1945 
Rkk. 31 Il, 3513* 
Isopropylacetylbenzoylmethan (Kyp.ıo 14 s 


149°), Alkoholyse 30 Il, 2525. 
Acetylacetomesitylen (2.4.6-Trimethylbenzoy|- 

aceton F. 45 —4t 33 11, 
Diacetomesitylen 


Diacetylmesitylen Darst 


«H1#0Os 6-Oxy-4-äthoxy-2 


3-Methyl-6.7-dimethoxytetralon-(1 


ö-Methyl-y-p-toluylbuttersäure 


CH0) BU 


Rkk. Si Il, 2366; Kkk. 3211, 14 sah 
5.8.9.10-Tetrahydro-2.5.7.2.6.8 -trimethyl-1.4- 

naphthochinon F. 7s 10), 31 Il, 1758* 
5.8.9.10 - Tetrahydro - 2.6.8 (2.5.7 -trimethyi-1.4 

naphthochinon F. S6—N8 31 1l, 1758* 
Phienylpropiolaldehyddiäthylacetal, Hydrier 

Pa 32, 2% Br-Ania Sa 1, 144> 


-Phenyläthyl -allvlessıgsäaure 
essipsaäure) 30 ll 


Styrallvlallv! 


s-(1-Butvizimtsäure,. Bro: 32 I, 1232 
2-Methyl-4-p-tolvipenten-(2 )-saure-(1 hi 
175-—179 32 I, 2031 
-Dimethyl- -tolylcerotonsäure \thıy 
(kKp.u |] 15 I» rengemiscel ru 
-Dimethyl-y-p-tolylerotonsäure \thylest 
(Kp.ıs 158—163°) 321, : 
2.4.0.9-Tetramethylzimtsäure, Atlıylester (<Kı 
142— 143°) 331, 3564 
2.5.0.58-Tetramethylzimtsäure, Atlıylester (Rh 
144—145°) 33 1, 356 
I-Phenylceyclohexan-I-carbonsäure «1 < 
34 11, 50 
p-Cyclohexylbenzoesäure (F. 10») 321, 2581 
33 11, 3422 


1-Phenyl-4-methylcyclopentancarbonsäure 
124°) 32 1, 3297 
letrahydro-i.4-dimethylnaphthalincarbonsäuır: 


(2) (kr 160 16. soll 2 ie 
Zimtsäure- n-butylester (Butylcinnamat), H 
drier 32 f (Affinität u. Wärmets 


321, 1906; Verwend. für Überzugs-MM 
Lacke 301 3364 * 

2-|Benzoyloxy -hexen-(1 hp 147 i 
3A Il, 2672 

Benzoesäurecyclohexylester (Cyclohexvibenzoat 
(Kp.ıs 160°), Darst Nitrier. 3211, 61 
Ramaneftekt 341, 1611 Verwend. 3,1 
107>* 
4-Dimethylcinnamylacetat (kp 161° k 
30 11, 3400 

2.5-Dimethylcinnamylacetat (kı KT 


30 II, 3400 
1 - Methyl - 2 - acetoxytetrahydronaphthalın 
(Kp.s ca. 156°) 30 II, 623* 
‘:- Phenyläthyl)- valerolacton _(Styrallylvalero 
lacton) (Kp.s 126- 128°) 30 IL, 3403 
Diketon CısHi1#O2 aus 1-Methyl--benzyip 
rolon-(2) u. C2H5sMgeBr 32 II, 874 
2.3.5-trimethylcumaron 
(F. 123--124°) 33 II, 1192 
4.6-Dimethoxy-2.3.5-trimethylcumaron (Usneol- 
dimethyläther, 0-Dimethylusneol) (Kp.s 16 
bis 172°) 33 II, 1191 
4.6-Dimethoxy-2.3.7-trimethylcumaron (F. 0 
33 11, 1102 
3-1soamylenylresorcylaldehyd-4-methyläthe: 
(Kp.o,s 118— 122°) 34 I, 2599 
6-Phenyl-3-|oxymethylj-3-methyltetrahydro- 
pyron (F. 103°) 33 1, 590 
4-Oxy-3-methoxystyryl|-n-propyliketon Rkl 
30 1, 2355 
2-Methyl-6.7-dimethoxytetralon-(1 (1-Keto-2 
methyl-1.2.3.4-tetrahydro-6.7-dimethoxynaph- 
thalin) (F. 129-—-130°) 331, 2819; II, 38» 
(1-Keto-3 
methyl-1.2.3.4-tetrahydro-6.7-dimethoxynaph- 
thalin) (F. 120— 121°) 33 1, 2819; II, 389 


2 -Methoxy-I-phenoxycyclohexanon-(2) (Fb. #; 


31 II, 3265* 
j -Methyl-ö-| [p-isopropylphenyl -glycidsäure 


ithylester (Kp.ıs 170—175 32 11 an® 
4-1 en et -phenyl -glycidsäure, At! 
(Kp.s 17 175°) 32 11, 2748° 
2-Methoxy- r 4-trim ethylzimtsäure dt 
32 Il, 1177 
-Methyl-ö-benzoylvaleriansäure (F. 53 32 1 
>97 


y-Propionyl- -phenylbuttersäure ) 


32 I, 3420 
32 527 


-Xyl ylmethylacetessigsäaure, At! t hj 
. 9°) 31 IL, 1282 








13 11 (C,H ,O, 


4-Isopropyl-5-benzoylpropionsäure <(l. 142% 
33 11, 377. 

Resorcitmonobenzoat (Kp.ıö 165 --167°) SL I 
2048. 

Äthoxyessigsäurecinnamylester (Kp.ı 170° 
32 Il, 2746. 

eis-1.2-Dicarboxycyclopropan-3(2’)-spiro-truns- 
hexahydrohydrinden]-anhydrid (F. 150°) 31 Il 
D6>S. 

#-Phenyl-y-propionylbuttersäurelactol (F. 108 
30 11, 1227. 

«-Anisyl-y-valerolacton (F. 60-- 61°) 32 1,678. 

Cı:H1#04 4-Propyl-2.6-diacetylresorcin (I. 64 bis 

65°) 33 II, 1515. 

5-Methoxy-2-butyroacetylphenol 3% II, 3622 

«»-Propiono-2.4-dimethoxyacetophenon (F. 7: 
34 11, 3622. 

Dihydrotubasäuremethyläther, 
(Kp.a5 165°) 30 IL, 748. 

/-[3'.4-Dimethoxyphenyl|-«-methyl-5-buten- 
säure 33 II, 388. 

3.4-Diäthoxyzimtsäure, Ester 3% I, 2582. 

2.4-Dimethoxy-«.B-dimethylzimtsäure (F. 133° 
SL Il, 2140. 

’-|5-1sopropylfurfuryliden -lävulinsäure (l. 136°) 
331, 2100. 

*-|o-Oxybenzoyl|-capronsäure (1. 97 99°) 33 I 
3449. 

4-Capronylsalicylsäure (F. 

4-Isocapronylsalicylsäure (FF. 132 
L75>. 

3-|0o-Methoxyphenyl]-y-acetobuttersäure (I. 102 
bis 104°) 3% 1, 3210. 

’-[4 - Methoxyphenyl] - y - acetobuttersäure (1 
104°) 3% II, 3115. 

-0o-Methoxybenzoylvaleriansäure (l. 2’) 3% I, 
1650. 

öo-Anisoylvaleriansäure (F. 126° korr.) 32 1, 390. 

B-[4-Methoxy-2.5-dimethylbenzoyl]-propionsäure 
(F. 131°), Darst., Red. 301, 1945: Ester 
30 II, 1997. ® 

«-Acetyl-ö-phenoxyvaleriansäure, Athylester 
(Kp.ıs 198—203°) 31 Il, 2738; 321, 2042 

«-Methyl-«-|p-methoxybenzyl]-acetessigsäure, 
Athylester (Kp.0,5 180°) BL I, 1104. 

1.4.8-Trimethyloctatetraen-1.8-dicarbonsäure 
(F. 296° korr.) 34 1, 57. 

«-Phenylpimelinsäure (F. 92—93°) 33 II, 1517 

y-Phenylpimelinsäure (F. 54° korr.) 31 I, 2754. 

«-Benzyladipinsäure (F. 116—118°) 3% II, 236. 

B-[a’-Phenäthyl|-glutarsäure (F. 38°) 31 I, 2562 

Methyl-j-benzylglutarsäure (F. 130%) SET 


28362. 


> 


Methyleste:ı 


117°) 301, 1758». 
133,5°) 3O 1, 


'somere «-Methyl-3-benzylglutarsäure (F. 07 
31 I, 2862. 

«Phenyl-3.y-dimethylglutarsäure, Diäthylester 
(Kp.5 157—159,5°) 30 II, 726; 3% I, 1311 

[y-Phenylpropyl|-bernsteinsäure, Struktur, RK.- 
Fähigk. u. UV-Absorpt. v. u. d. Dimethyl- 
ester 32 Il, 3872 

-Phenylbutylmalonsäure, UV-Absorpt. 30 II, 
1498; 32 II, 502; Diäthylester (Darst., RkK.) 
32 II, 3872; 34 1, 3586; (Konst. u. UV-Ab 
sorpt.) 323 11, 502. 

Butylphenylmalonsäure (l. 153°) 3L II, 2>58>. 

|#-Phenyläthylj-äthylmalonsäure (F. 129°), 
Darst., Rkk. 32 II, 1295; Diäthylester 30 Il 
913; 34 I, 2500. 

| #-o-Tolyläthyl)-methylmalonsäure, Diäthylesten 
(Kp.ıs 192—193°) SL I, 455. 

| 5-p-Tolyläthyl]-methylmalonsäure (F. 160 bis 
161°) 321, 2030: IH, 223. 

2.4.6-Trimethylbenzylmalonsäure, 
(F. 36°) 31 II, 835. 

Bis-[ A’"-cyclopentenyl]-malonsäure, Diäthylesteın 
(Kp.2 136—137°) 31 II, 2060*: 33 I, 1756 
34 11, 2522. 

6-Methyl-4-teri.-butyiphthalsäure (Zers. ca.1s0°), 
Darst., Anhydridbldg., Konst., Erkennen d 
t-Methyl-6-tert.-butylphthalsäure v. Bau 


Diäthylester 


Uhurgau als 331, 1773; Dimethpyleste: 
34 11, 431. 
4-Methyl-6-tert. -butylphthalsäure, Erkennen d 


v. Baur-Thurgau als 3-Methvl-5-tert.- 


hutviphthalsäure 33 1, 1775 


Ferulasäure-n-propylester (FE. 78. -74°) 301 
2406. 
Methoxyisochavibetolacetat (F. 6465"), Darst 
Verseif. 31 Il, 1562; Oxydat. 34 Il, 3248 
Propionsäureester d. 5-Propionylguajacols [oH 
1] 30 I, 1370*. 
-Benzoyl-B.«'-acetonglycerin (Kp.ıs 168 
171°) 31 I, 272. 
3-Benzoyl-«a.«@’-isopropylidenglycerin (N. 33° 
31 I, 70, 2034. 
Adipinsäure-p-kresylester (b. 92°) 33 1, Ioso* 
0-Capronylsalicylsäure, Methylester (Kp.eo 201 
bis 210°) 30 I, 1758. 
Phthalsäureamylester 31 I, 352*. 
Acetylmilchsäurephenäthylester (Kp.s 144 
147°) 30 11, 238. 
4-Propylresorcindiacetat, Rkk. 3:3 II, 1515 
Aspirin-n-butylester (Kp. 303— 305° korr.) 33 HI 
1341. 
Aspirinisobutylester (Kyp. 2093-205 korr 
33 11, 1341. 
[ris-1.2-Dicarboxy-l-oxycyclopropan-3(2’)-spiro- 
trans-hexahydrohydrinden-anhydrid (F. 110 
31 Il, 568. 
Phenylketenäthylcarbäthoxyacetal s. (111204 
Verb. CısHı604 (F. 122-—124°) aus d. Verl 
(3H2003 (aus Citrinin) 321, 1108. 
[Cı5H 1#04]x Methylgossypolsäure (F. 225°) 3:31,23 
CıH1WOs5 2.4-Dimethoxy-5- -äthoxyzimtsäure dh 
128° bzw. 132—133°) 311, 1117. 
2.5-Dimethoxy-4-äthoxyzimtsäure (F. 178 
179°) 81 1, 1117. 
1-Propenyl-3-|methoxymethoxy]-benzol-4-gly- 
kolsäure (F. 107-—108°) 32 II, 3623*., 


«-[2.4-Dioxybenzoyl]-n-capronsäure (F. 126 bis 


127°) SL 1, 


BI2L®, 


1-[«-Keto-y-carboxy-n-butyl]-3.4-dimethoxyben- 


zol (#-Veratroylisobuttersäure) 3:31, 2x1 
IL, 388. 

I -[«- Keto- ö-methyl-y-carboxy-n-propyl]-3.4-di- 
methoxybenzol (A-Veratroylbuttersäure) (! 
107—108°) 331, 2819; II, 388. 

3-4-Methoxy-3-methyliphenylglutarsäure (h 
149°) 32 1, 2711. 

4-Phenoxybutylmalonsäure, Rkk. d 
30 I, 1309. 

2 (F. 144,5‘ 
SL 1 I, 3468. 

[#-Phenyläthyl]-äthoxy malonsäure (F. 79° 
33 I, 2531. 


2-Acetoxy-6-methoxy-4-äthoxy-3-methylbenzal- 


dehyd (F. 116—117°) 33 II, 1192. 
4-Acetoxy-2.6-dimethoxypropiophenon (F. 76° 
31 Il, 853. 
«Salicoylacetonglycerin (F. 49 — 50°) 31 II, 272 
-[p-Oxybenzoyl]-acetonglycerin (FF. 124,5 
31 Il, 272. 

Cı3:H1#06 4.6-Benzyliden-«w-d-glucose (1. 13° 
Darst., Rkk. 32 1, 45; Rkk. 34 Il, 1913 
2-Benzoylmethylxylosid 3% II, 1289. 

2-Acetyl. -3.5-dimethoxy-6- „methylphenoxyessig- 
säure, Äthylester (F. 70% 331, 3723. 

1.1’ - Methylenbis - [3 - ketopentamethylen-4-car- 
bonsäure], Diäthylester 321, 62. 

2-Acetoxy-3.4.6-trimethoxyacetophenon (F. 1! 
bis 114°) 3% II, 1918. 

saurer Phthalsäuremonoäthylinester (saure 
Monoäthylinphthalat), Darst. (Rkk.) 3311 
1431*; (Verwend.) 30 I, 295*. 

Dehydro-n-butyrylessigcarbonsäure (F. 164° 
32 II, 3717. 

CısH1O7r Helicin  (2-d-Glykosyloxybenzaldehyd 
Darst. 31 I, 1621; Rk.: mit @- u. 3-3-Amino- 
2.6-dichlorbenzaldoxim 3211, 1259; mit 
Malonsäure 3% II, 3388. 

Gluco-m-oxybenzaldehyd (F. 160-- 161°) 311, 
3677. 

Salicylsäurerhamnosid, 
Zers.) 321, 685. 

1-Benzoyl-3-glucose (F. 193°) 32 I, 48. 

3.4.5-Trimethoxy-O-acetylmandelsäure, Metlıv- 
ester (F. 32°) 34 I, 2423. 

Salinigrin s. O14HısOr. 

CısHıOs (s. Yaultherin), 


Methylester (F. 235 





Äthvlesters 


30 
Cyclo! 
car 
4.5-D 
dro 
45-1 
hyi 


1- 





P 


eo 





Methy lester 


Salicylsäure- -glucosid. 


bis 197°) 323 1, 6=4 

- „i-Glucosido -oxybenzoesäure e3 
30 I, 133 

Cyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2 .2 .4 .4 -tetra- 
carbonsäure (] 190° Zers 32 | 23 


4.5-Diacetoxy-::-ri#-3.6-endomethylenhexahv- 
drophthalsäure (F. 147° Zers.) 33 Hl 

4.5 - Diacetoxy - frans - 3.6 - endomethylenhexa- 
hydrophthalsäure (}_ 2 208 33 11 . 

H.Os 2-Glucosidylphloroglucinaldehyd 
. 2 I 2189 

N Gallussäureglucosid, I=oli m. 

bolanen 30 II 

| 1-Phenyl-3.5- -diäthylpyrazol RK 4 

31 I, 3171* 

3.5- Dimethyl- 4-äthylpyrromethen. NE it 
30 11, 35=1. 

4.5-Dimethyl-3-äthylpyrromethen 
30 II, 35=1 

Bis-|3.5-dimethylpyrryl)-methen (F. 117% 30 1 

4.5.3.5 -Tetramethylpyrromethen, Kkk.«d.} 
hydrats 30 II, 3039 

4.4.5.5 -Tetramethylpy rromethen, | 


s 151 


F. 213° korr) 321 954, 
-Cyciohexylbenzimidazol «-Naphthenylbenz- 
imidazol Sulfonier. 3% I. 2,26*® 
2-Aminomethyl-3- methyl- 4- äthylchinolin IN 

‚xverl mit Pt $E IM, 212: n Pt 

1 Il, 3003 


2-Diäthylaminochinolin, «h) 
s 170° Zers.) 31 I, 2061 

2-Methyl- -3-[dimethylaminomethyl)-chinolin 
5°) 33 I, 2817 

I - Methylanilino)-2.5-dimethylipyrrol N 
45— 146°) 30 1, 1457 


Piperidinophenylacetonitril, R 3311, 2 
Hydrier. 3% I, 60x 

Cyclohexylanilincarbonsäurenitril (I. 73°) 3% 11 
1770 

Gare er er la 


ektrochem. Unters.) 321, 39 


HıNu p-Monoäthylaminodiaminophenylpyridin 
(F. 139—140°) 34 1, 3064 

-Dimethylaminodiaminophenylpy ridin f 
34 I. 306 
‚,-Diaminomethylendianilin H 
32 II, 1434 

4.4 -Dihydrazinodiphenylmethan (| 1] 4 
341, 144. 

HuwBr2 1-[2'.4.,6 -Trimethyl-3 -bromphenvl-1- 
brom-2.2-dimethyläthylen (Ky.s 140 N 
31 1. 609 

Hı-N asumm. Octahydroacridin, Darst. BL I 


2201: 32 2. 1120% Rek . 30:7®, RKkk 
eis- u. trans-Form 30 I, n Sr Il, 
Octahydro-«-naphthochinolin, Rkk. 30 I ‚ 
2.3- Tetramethylen- 1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 

Kp.ıs ca. 160°) 3 II, 1288 
-2.3.4.5.11.12-Hexahvydroheptindol (| 2 
s1 Il, 2332 
2-Butyl-1.2-dihydrochinolin (Kyp.ıı 160 102 


Si I, 1617 
I-Butyl-1.2-dihydroisochinolin (Ky.o.s 
311 1617 
l- -Butyl-3.4-dihydroisochinolin Kj 0 bis 
is0°) 30 I, 1622 
. „„Butenyltetrahydrochinolin 323 151* 
2.4- Tetramethyl- 1.2-dihydrochinolin Iso- 


ee “v. Knoevenagel) (Kı 
14°) 32H, 3095: 341, 22 


a On | 4 
„= 1 3095 
2.4. 7-Tetramethyl- 1.2-dihydrochinolin Ace- 
ton-»-tolil’" v. Knoevenagel) (F. 224°) 3% I 
2-Methyl-3- -butylindol (Ky.so 22 2229) By 1 
2-Methyl-3-s”4.-butylindol (Kj Sn " 
33 11, 1678 


Dill 2 -methylindolenin (Ky. 252-2 
34 Il, 1325 

I- Äüni- =. 3- Tea An 2-methvlenindolin. Konst 
341, 132 


2-Methyl-2 


2-Methyl-5-isopropylzimtalkohol \f N 


C.H.o 1311 


1.3-Dimethy athvi-2-methyie dol 
\ N it > 
} \ 
al 
1.3.3.5-Tetramethyl-2-methvlenindolin R i 
5° i 1 Il ‚- Kik. 36 Il 44:* 


1.3.3.6-Tetramethvi-2-methvienindolin 
al 


1.3.3.7-Tetramethyi-2-methylenindolin 


Rkk. 34 1 2 \ h i 
stoft 30 ll, 2702* 
kt -Hexahydro-9-aminofluoren 30 I 
- Hexahydro-9-aminofluoren 
> 0 I, 224 
-Hexahydro-$-aminofluoren N 
301 
+ -Amino-3 -methyltetrahydrodiphenyl N 
" 8° idarst KAXK \ ! v.s30 11 
445°: \ ' I. 3O Il, 2835°® 
kt. 3-Methylcvclohexenylanilin, Kkk. 33 1 


4, 1} 
-Phenvl-3-diäathylaminopropin-i1 “ 
Sl, 2397 
Benzyldiallylamin (kı 24), 38 1 
Cycloheptanonanil (kı 31, 2 
-Phenyl-n-heptonitril 33 II, 2,74 
-Dimethyl-y-phenyivaleriansäurenitril <k 


5%) 321, 2 
2.4. 6-Trimethyiphenyl|-butyronitril \ 
1 177 32 Il, 22 
Benzyldiäthylacetonitril <ky.ıs 2 I 1 
Iu-® 
HırNs 1-Phenyl-4.5- R -pentamethylen -4.5-di- 
hydrotriazol-(1.2.3) (| 7°), 381, 2 
8-|° -Aminopropylamino -6-methylchinolin. 
Dil i ı I 02 Darst \Wrk 
i Ma 301, 11 
2 -Methyl- 8-1, ‚-aminoisopropylamino -chinolin 
Dihx chlorid 32 I { 
6- Methyl- S- -aminoisopropylamino -chinolin 
ILEı\ N ; Se | 


Creikksumin a ET \ 
dt KALTE, ul 177 
te xyliphenylihydrazincarbonsäure- 


nitril (} In Darst Rkk. 3% Il 11: Rkk 
34 11, 1772 

Hı:cl 2-Methyl-5-isopropylcinnamylchlorid 
(kKı 154°) 30 Il, 237 

»-Cyclohexylbenzylc hlorid (4-/Chlormethyl-hexa- 
hydrodipheny! (kr 120% 33 11 422 

Hı:Br 3-n»-Amyl- -bromstyrolikı 61—1t 
33 I, 1232 

H:<O 1-Tetrahydrofuryl-3-phenylpropan 
160°) 34 I, 2281 


-phenylbutyläthylenoxyd Kı 
Rkk. 321, ı 


Kor 30 11, >34 
-Cyclohexylbenzylalkohol (FF. ı 33 Hl 12 
Phenylcyclohexvylcarbinol (F. 40 Darst 
33 11 1617 Darst Rkk. Si Il, 2321 I» 
vdratisier. 3% I, 3740 
I-Benzylcyclohexanol, Rkk. !E3 II, 2404 
1-Methyi-2-phenylcvclohexano!l (K Ibis 
2") 311, 430 
1-0-Tolyleyclohexanol (Kyp.ıs 14» 32 11 
IH 
I-»-Tolyleyclohexanol (kp. ıs IH. Rkk.32 11 


i 


-p-Tolylevclohexanol, I» rier. 32 01 a 


2-3-Phenäthylcyclopentanol (kı I Hl 


5.8- Trimethyl- 1.2.3.4-tetrahydro-I-naphthol 
I t 3 11 4 

1.6. 7-Trimethyl- 1.2.3.4-tetrahydro- 1-naphthol 
3311, 37 


2.3.5-Trimethyl-1-oxy-1.2.3.4-tetrahydronaph- 


thalin (<Kkı . 1429) 321, 2 
1.2.6-Trimethvi-4-oxy- 1.2 3.4-tetrahydronaph 
thalin (kı 4’) 321 
1.4.5-Trimethyl-8-oxy-5.6.7.8-tetrahydronaph- 
thalın (kr 28°) 321, 2 
-«-Methyl-s-äthylcrotyli-phenol (kn.ıs 154 
Sı ll t 











p-Methylcyclohexyiphenol (F. 110--113°) 230 1 
35n. 
»-Cyclohexyl-o-kresol (N.7S 78,5% 33 11 


2194*®. 
1-Methyl-4-cyclohexyl-3-oxybenzol 31 II, 1402*. 
«-Propylcrotylphenyläther (Kp.2a 153—154°) 

31 11, 226. 

(.y-Trimethylcrotylphenyläther 31 II, 226. 
e-Isoamyloxystyrol, therm. Umlager. 34 II, 5uU 
Cinnamylbutyläther (Ky.ıs 138°) 31 I, 1010. 
«ır. 2-n-Propyloxytetrahydronaphthalin (Kp 

140°) 30 II, 623*. 
«r.2-Isopropyloxytetrahydronaphthalin (Kyp.o I 
„bis 136°) 30 II, 624*. 
Athyl-1.2.3.4-tetrahydro-6-naphthomethyläther 


31 I, 3289*. 
r. Tetrahydro-1-methyl-2-äthoxynaphthalin (I 
73°) 32 11, 1074*. 


1-p-Anisylhexen-(1) (Kp.50 187— 185°) 3011, 541 


I-Anisyl-2.2-diäthyläthylen (kp. 134°) 321 
3284. 
- Methyl - 4 - methoxy - 5 - isopropylvinylbenzol 
(Kp.ı2 122°) 34 11, 3751. 

»Cyciohexyianisol, Nitrier. 33 II, 568 

CycloheptylIphenyläther (Kp.ız 143 — 141°) 301 
GSV, 

[3-Methylcyclohexyl]-phenyläther (Kyp.ız 132 bis 
134°) 30 I, 680. 

6-Phenyl-2-methyl-hex anal- 1 KpE U 


Darst., UV-Absorpt. 21. 1337. 

Isobutyl- -p-tolylacet alı ichya (2- ar 4-methyl- 
pentanal) (Kp.ı5 13 139°) 32 1, 2027 

IE, a (Kp. 12 130%) 301. 
130*, 

p-1sopropyl-«-methylihydrozimtaldehyd (Kyp.o | 


bis 137°) 32 11, 288*, 


2.4-Diisopropylbenzaldehyd (Kyp.ıa 145-—- 150 
Verwend. für Riechstoffe 30 I, 3620*: IT, 152* 
32 11, 2748*; (Herst.) 30 1, 3253*. 


2.6-Dimethyl-4-teri.-butylbenzaldehyd (Aldehyd- 
‚moschcs), Konst. 33 1, 1772. 
Önanthophenon (»-Hexylphenon, n-Hexylphenyl- 


keton) (Kp.ıı 147-—148°) 31 I, 2620; 321 
203. 
3-Phenylheptanon-(2) (Kyp. 250 1)30 1, 826: 


321, 3293. 


- Phenylheptanon - (2). Darst., UV-Absorpi 
321, 1337. 
2-Phenylheptanon-(3) (Kp. 256— 257°) 30 I, 82 
4-Phenylheptanon-(3) (Kp. 210— 24 15°) 30 1, 
3-Phenylheptanon-(4) (kp. 242— 245°) 30 1, 825 


32 1, 3293. 
Isoönanthophenon (Phenylisohexylketon) (Kp.74 
273—274°) 30 Il, 2775: 34 Il, 599. 
2-Phenyl-5-methylhexanon-(3) (kp. 237-2401 
30 I, 825; 321, 3293. 
3-Phenyl-5-methylhexanon-(4) (Kp. 259-254‘ 
30 I, 825: 331, 3293. 


3enzylpinakolon (Kp.reo 2 30 I, 1784. 

Isoamyl-»-tolylketon (Kpa 14 N: 56— 157") 321, 
2027. 

1- p-Tolyl- 4-methylpentanon-(2) (F. 55°) A321 
Y()» 


Äthylvalerophenon 33 1, 601. 
2-Oxo-4-| p-isopropylphenyl]-butan, 
2748* 
-|Diäthyl/-methylacetophenon, Einw. v. Na 
(Stabilität d. Metallketyle) 3% Il, 2524. 

1.1,5-Trimethyl-2-[y-oxobutenyl-cyelohexadien- 


Rkk. 3211, 


(2.4) (Kp.o,s 102—-105°) 32 11, 43. 
2-Isobutyrylimesitylen (Kp.r 122—126°), Dars 

Nitrier. 31. I. 608: Bromier. 311, 1442 

Bromier. u. Nitrier. 32 II, 3388 
p-[2-Amylj-acetophenon, Oxydat. 34 I, 127*. 
D2-Pentamethylacetophenon (F. 241,7°) 34 1 


2420. 
Äthyl-[ 3-(2.5-endoäthylen-1.2 
phenyl)-vinyl]-keton (Kp.3.5 
1381*. 
2,5-Endoäthvlen-6-methyl- A’-tetrahydrobenzal- 
aceton (Kp.u-ı2 131—134°) 30 I, 
Äther Cıs5HısO aus [1-Isopropyl-1-phenoxyı 
thyipropen-(1)-yl-(3)]-phenvläther 321, 01. 
UnsHısO2 1-Methyl-2-phenyleyelohexandiol (Kı 
0-—140°) 31 Il, 430 


.5.6-tetrahydro- 


122 26°) 32 II 


su”, 


_i9 
I-p-Anisyleyclohexanol (l. 3#°), Rkk. 3211 3 
1169, a 
1-Anisyl-2.2-diäthyläthylenoxyd (Kp.ıs 150 his De 

155°) 32 I, 3284. De 


4-Propenylbrenzcatechindiäthyläther (3.4-Diäth- 
oxypropenylbenzol) (l. 54.5°), Darst. 3I 1 
1562; (Spalt.) 33 II, 460: Rkk. 30 I, 557* 

2-Methyl-1.2.3.4-tetrahydro-6.7-dimethoxynaph- 





thalin 33 I, 2810. u 
Phenyl-(1)-heptanol-(1)-on-(3) (Kp.2 ca. hi 
34 1, 1813. OR - 
o-n-Heptoylphenol (Kp. 10 155— 156°) 30 I, 303: er 
31 I, 932 12 
p-n-Heptoylphenol (F. 93—94°) 30 I, 303 R Ch 
31 1, 932. '2 
2-Oxy-3- methylphenylpentylketon („„3-n-Hexoyji- 5 
o-kresol') (F. 23°) 30 1, 3035. jr 
2-Oxy-4-methylphenylpentylketon: („4-n-Hexoyl- 2; 
m-kresol’‘) (Kp.s 134—135°) 301, 3035 -Cy 
34 1, 29. z ri 
2-Oxy-5- Br ee rar ‚3-n-Hexoyl- » 
p-Kresol‘') (Kp.ıs 150— 152°) 30 IL, 3035 = 
4-Oxy-3-methylphenylpentylketon (,,5-n-Hexoyl- a 
o-kresol”) (F. 790°) 30 I, 3035. | Diisı 
2-Methyl-6-äthyl-4-butyrophenol (F. 86 -87% | } 
311, 61. Hept 
2-Methyl-4-butyl-6-acetophenol (hy.ı2 152 bis Ir 
154°) 31 1, 61. 2 
2-Äthyl-4-propyl-6-acetophenol (Kp.ıs 140 | Capr 
141°) 31 I, 62. \ j 
6-[Oxymethylen]-2-cyclohexylidencyclohexanon- Mn 
(1) (Kp.ıs 170— 172°) 3011, 1238. | z 
Oxymethylenlongifon-(1) 3% I, 3071, BT 
p-Methoxyphenyl-„-amyliketon (Kp.ı4 172 174 Capr 
33 II, 2979. ü 
Anisyl-3-hexanon-(4) (kKp.ıa 155- 160°) Sl = 
3284. 
3-Methyl-4-methoxyvalerophenon (Kyp.o 151 | BR 
155°) 34 I, 1220*, Bl 
3-p-Methoxybenzoylpentan (Kp.s 168 170 2.Mi 
33 11. 2979. “ 
2-Methyl-4-methoxy-5-isopropylacetophenon j. 
(Kp.757,8 236°) 32 1, 2170. 14 
Cyclopentan-2.4-dion-1(2’)-spiro-frans-hexahy- Ta 
drohydrinden (F. 190°) 31 II, 569. er 
Cyclopentan-3.4-dion-1(2')-spiro-trans-hexahy- 2-Me 
drohydrinden (F. 111°) 31 II, 569. 91 
Önanthylidenbrenzcatechin (Kp.20 155°) 331 2-Ät 
2091. “ 
[Di - » - propylmethylen] - brenzcatechin (kp: Hydr 
132°) 331, 2091. tö 
eis-Zimtaldehyddiäthylacetal 30 I, 140». 19 
trans-Zimtaldehyddiäthylacetal, Darst.. Iikl ‚Me 
31 Il, 430; katalyt. Kernhydrier. 30 I. 2352 10 
«-Phenylönanthsäure( Kp.tı,5 179-— 182°), Darst ıkt. ı 
bakteriecide Eige. 3% Il, 597. " 
-Phenylheptylsäure (Kp.»s 212°), UV-Absorp! CısHist 
u. Konst. 30 II, 1498; 32 II, 502. = Ze 
3-Phenylhepty were (n-Buty Iphenylpropionsäurt Vani 
(Kp.3 144—149°), Darst. 32 II, 703; Aths 4-Ät 
ester d. /!-Form io II, 3230. k 4-Prı 
d-5-Phenylheptansäure (d-3-Phenylheptansäu Fed 
re-7) (Kp.aı 165°) 32 1, 814: IE, 3230. 4-Ca 
(+ )-@«-Methyl-«-phenylcapronsäure 33 I, 215 (E 
race. @-Methyl-«-phenylcapronsäure (Kyp.s 150 9 6-[ 
33 1, 215. Fi 
n-Butylbenzylessigsäure (Kp.ıo 179°) 30 II, 2 pn 
31 II, 2S58. »-PH 
y-[p-Tolyl]-n-capronsäure (kKp.s 180% 34h ‚ ät 
25. Pt} 
akt. a-Athyl-ö-phenylvaleriansäure, Äthyleste ät 
(Kp.23—-25 162—165°) 34 1, 3848. 4-He 
dl= -«-Äthyl l-ö- -phenylvaleriansäure (Kp.s 141 bs 4-1sc 
1430) 34 I, 3848. 7-Ph 
y-|p-Äthylphenyl]-valeriansäure (Kp.ız 175 b 16 
180°) 30 11, 3278. {AÄı 
«.#-Dimethyl-y-phenylvaleriansäure (Kp.ıo 1- 7-14 
bis 174°) 32 1, 2030. dA 


«-Methyl-y-p-tolylvaleriansäure (Kp.ıo 167 
170°) 321, 2081. Jo 


-Methyl-y-o-tolylvaleriansäure (Kp.u I») | m 
154°) 321, 2030. Metl 
-Methyl-; -p-tolylvaleriansäure (Kp.n 18° Citr, 


be) 
m I, „USU 








gr) 


ısHısOs3 


-|2.4-Dimethylphenyl)-valeriansäure (kKyp.s» 75 
31 1, 459. 


4-p-Xylylvaleriansäure (F. 113,5°) 32 1, 2 
y-p-Cumyl-n-buttersäure (F. 50°) 333 IE. 37 


y-0-Toly!-«-äthylbuttersäure (F. 51°) 30 I 
y-0-Tolyl-d-äthylbuttersäure 


306. 
.2-Dimethyl-y-o-toly Ibutte rsäure (kı f 
31 Il, 12832; 32 31 

nisse tahribuiisieilinre Kp.o. 4> 


bis 150°) 32 1, 2031 
er -Dimethylphenyl-«-methylbuttersäure 
t 33 I, 3564; 34 I, 1203. 
Y-| 2. 4- -Dimethylphenyl|- «-methylbuttersäure 
(Kp.ız 192) 33 1. 356; 
-_- Trimethylphenyl -buttersäure («1 
\bsorpt. u. Rk.-Fähigk. 32 Il, 229 
' ‚-1sopropy I-5-methylihydrozimtsäure (Kj 
bis 177°) 331, 3562 
3-Cymyl-(2)-propionsäure (F. 85°) 331, 2684 
2.6-Dimethyl-4-1 ert.-butyibenzoesäure (F. 168 
Darst., Kkk., Amid, Erkennen = Methylbuty] 
benzoesäure v. Baur- s hurg: au: 331,1773 
ektrolyt. Oxydat. 34 II, 131 
Diisopropylbenzoesäure, H rst., Ester, Verwend 
als Riechstoff 30 IL, 3253*. 
Heptylsäurephenylester (Phenylheptanat) (kj 
155—157°). Darst., Rkk. 34 I, 1642; Fries 
sche Verschiel 30 I, 03. 
Capronsäure-o-tolylester, Friessche Verschiel 
30 1, 3035. 
Capronsäure-m-tolylester 
ester) (kp.2 104— 105 
30 1, 3035; 3% I, 29. 
Capronsäure-p-tolylester, Friessche Verschie 
30 I, 3035. 
-Allyl- \*-cyclopentenylessigsäureallylestei 
(Kp.ıs 124—125°) 32 II, 1835*; 34 II, 252: 
Buttersäure-[äthylphenylmethylester!, enzyima! 


-Kresolcapronsäure- 


Friessche Verschiel 


Bldg. u. Spalt. 32 II, 2193. 
2-Methyl-6-äthylphenylbutyrat (kp. 258-201 
311, 61. 


Butyiessigsäurebenzylester (hKyp.» 
18°) 34 I, 204. 
iro-n-Butylphenylcarbinolacetat (Kp.? u 
32 II, 3228. 
2-Methyl-4-butylphenylacetat 
Sul, 61 
2-Athyl-4-propylphenylacetat (kp. 244-246 
3ıl, 62 
Hydrozimtsäure-n-butylester, Affinität u. Wärr 
tön. d. Bldg. aus d. Zimtsäure- Estei 321 
1996. 
d-Methyl-t ert.-butylcarbinolbenzoat (Kp.5s 105 bis 
105,5°) 33 II, 3677. 
ıkt. o-Toluylsäureamylester, opt. Drel 
Lösungsm.) 33 II, 52=. 
Isoamylbenzylcarbonat (kp. 2>1 2x4 
Zers.) 30 I, 2376. 
Vanillinamyläther (Kp.ır 188 186 ) 34 I, 378 
4-Äthyl-6-valerylresorein (F. 02°) 33 II, 
4-Propyl-6-butyrylresorcin (F. 64°) 2 il, 15 
4-n-Butyl--propionylresorcin 33 Bi. DIR. 
4-Caproylguajacol (4- a an [OH | 
(F. 60—62°) 30 I, 1371*, 30386. 
2.6-Dimethoxyisovalerophenon (2.6-Dimethoxy- 
phenylisobutylketon) (Kp.ıs 173°) 33 I, 174 
II, 2142; 34 I, 1201. 
«-Phenyl-«.; -isopropylideng! 'cerin-y-methyl- 
äther (Kp.r—s 115—117*®) 33 I, 3923 
ae cerin-«-methyl- 
äther (Kp.r 117—120°) 33 I, 3923. 
4-Hexylsalicylsäure (F. 83— 84°) 30 1, 1758 
4-Isohexylsalicylsäure (F. 104 105°) 30 I, 175= 
7-Phenoxyheptylsäure, Athvlester (Kı 161 bis 
163°) 30 I, 1309. 
:-Anisylvaleriansäure (F. 50—52°) 38 I, 678 
y-[4-Methoxy-2. 5- -dimethyiphenv! her ni 
(F. 101-—102°) 30 1, 1945 
- Bebisincnteniunre (F. 77-—77,5°)31 I 


i 


(Kp. 268—270 


(Einf] dd 


»=n-Amylphenoxyessigsäure, Verwend. v 
Schwermetallsalzen 34 I. 3133* 


Methylthymoxyessigsäure (F. 140°) 321, 2017 
Citrylidenbrenztraubensäure 3% II 75 


„H,O, 300 


-Phenyl- -Oxypropionsäurebutyleste: 
Synt 33 |, 25% 
4- -Butyiresort Inmonopropionat 
33 11, 274® 


Mandelsäureisoamv lester 1a l . 38 11 


Salicylsäurehexylester, \eorwend. 34 I, 1675* 


Capronsäureguajacylester. Friessche Vers 
301, 

1-Phenoxy-2-isovaleryloxyäthan -Phenoxy 
ithylalkoholisovalerianzt Kyp.ı 13 
Darst., Verw su li 157°’: 32 11, 135° 
Ver li. 33 Il, 2206*® 


I-Phenoxy-3-isobutyroxypropan 
141° Darst., Verwend. 30 Il 157°; 32 11 


136® 
I-Benzyloxy-2 -isobutyroxyäthan (kKps 134 bis 
Yr Darst., Verwer 0 KH 457%, 32 01 
sn, ® 
1-/o-Methylphenoxy|-2- isobutyroxyäthan 
Methyiphenoxy äthylalkoholisobutyrat h 
25— 130 Darst Verwend. 30 11 157° 


32 Il. 156°; Verwend. 33 Il, 2906*® 
1-|p-Methyliphenoxy -2-isobutyroxyäthan - 


Methy Iphen oxyäthylalkoholisobutyrat IN 
4 25 Darst., Verwend. 30 11 157° 
32 136°: Verwer 33 II. 2906* 


Äthoxyessigsäure-|y-phenylipropylester K 
167°) 32 11, 27406 

Isopropyloxy |-essigsäure-| #-phenyläthylester 
(Kp.is 155°) 32 II, 2746 


Isobutyloxy-essigsäurebenzylester (Ky.ır 154 
32 II, 2746 
I-|Benzyloxy-butanol-(2)-acetat (hy ‚7 bis 


159°) 34 II, 2671 
Benzoesäure-J-butoxyäthylester (hp ‚6, 
bis 157.0°% 33 I, 606 
ıns-Dekalin-2-essigsäure-2-carbonsäureanhv 
drid A (F. 094°) 30 1, 115 
frans-Dekalin-2 ur gr 2-carbonsäureanhv- 
drid B (F. 9°) 30 1, 1138 
(-Meistetseiuniikuten-S:B-Aienhfinnenne 
drid (F. 8°) SE II, 564 
trang-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäure 
anhydrid (F. 107’) a1 Il, 564 


Verbb. sun sOs (Kyp.s-s 115 —117 w.K 
I11—114°®) aus dd. Acetonier.-Prodd. d r’ 
nvig iroeg! ns 33 I, 30923 

Anhydrid Cı>HısO aus ) Dicarbonsä 
CisH2004 (aus 1- Amino methvlliongifan 


34 I. 3071 


ııHıs04 2.3.4-Triäthoxybenzaldehyd (F. Tut 2 11 


2824. 
3.4.5-Triäthoxvbenzaldehyd (F. os"): II, 
2-Oxy-4.6-dimethoxy- 3-methyibutyropkenen: } 
11 112 33 Il, 2277 
Methyl-[«:-(3.5-dimethoxy-2-methylphenoxy 
äthylj-keton (Kp.ı 151-152) 3311 102 
»-[2.4-Dioxyphenyl)-n-heptylsäure 31 I TE1° 
5-Hexyl-2.4-dioxybenzoesäure (FF. 175 
ınikrobe Wrkg. 321, 1110. 
»Monomethylätherolivetolcarbonsäure (&b. 10. 
32 I, 3072 
Tetrahydrotubasäure-2 2-methyläther y. 112° 
32T, 1670 
Tetrahydrotubasäure-4-methyläther (2-Oxy- 4- 
methoxy-3-isoamylbenzoesäure) dt 156‘ 
Darst. 321, 1670; IL, 1183; Decarboxyl 


34 1, 2540 
-Veratrylbuttersäure 3:3 II. == 


3.4-Diäthoxyhydrozimtsäure \ n 141 
2582. 

2.2 -Diketodicyclohe xyl- S-ansbansisnre At 
ester (Kp.20 190 30 II, 1701 


2- nr Be a 3.5 
ir ‚Athvlester (F. 134°) 311 i 
s-1.2-Dicarboxycyclopropan-3(2')-spiro-fra 
hexahydrohydrinden (F. 225°) 31 II, 5#- 


trans-1.2-Dicarboxycyclopropan-3(2 -spiro- 
{rans-hexahydrohydrinden (F. 262 3 11 
58. 

Salicylsäure- [n-butoxyäthyliden'-ester /kj » 
92—93°), Darst., Verwend. 31 Il, 2756® 


3.5- Dimethoxy -4-acetoxypropylbenzol (F. =; 
3°) 33 I, 1785 


F»50* 








13 11 (C ;H,,.®,) 7 


Diäthylenglykolmonoäthylätherbenzoat (Kp.11.5 
160,0 bis 161,0) 33 1, 6086. 

-Oxy-trans-hexahydrohydrinden-2.2-diessig- 
säurelacton (F. 115°) 31 IL, 56». 

Menthanmalonsäure-(3)-dilacton-(1.4) (.‚Citry- 
lidenmalonsäure‘') (F. 186° korr.) 31 II, 555 

Stearopten CısH 1»sO4 (I. 104°) aus Baeckea,fru- 
tescens 31 II, 329. 

Dicarbonsäure CıaHısOs (FF. 148 146°) aus d 
Säure CisH2204 (aus Caryophylien) SL L, 


3003. 
CısHıs0O5  2.3.4-Trimethoxy-6-äthoxyacetophenon 
(F. 56—57°) 32 1, 2044. 


1-Propyl-3-|methoxymethoxy |-benzol-4-O-gly- 
kolsäure (F. =7°) 32 11, 3624*. 
Triäthylgallussäure (3.4.5-Triäthoxybenzoesäure ) 
(F. 112°) SB II, 2824; 3% I, 3203. 
2-Äthyl-3-äthoxy-4.5-dimethoxybenzoesäure (N. 
102—103°) 3% I, 1654. 
ris-1.2-Dicarboxy-l-oxycyclopropan-3(2')-spiro- 


trans-hexahydrohydrinden (HF. 187°  Zers.) 
3 II, D6S. 
'rans-B-Dekalonyl-3-malonsäure (F. 149 150*®) 


3411, 3757. 

«-Keto-trans-hexahydrohydrinden-2.2-diessig- 
säure (F. 166°) SE II, 568. 

3-Acetoxycampher-3-carbonsäure (F. 90 U1°) 
31 Il, 1855. 

1-Methyl-5-[«-methyl-y-carboxypropyl|-cyclo- 
pentan-1.2-dicarbonsäureanhydrid (I. 145 bis 
146°) 33 I, 3570. 

eis-Lacton d. «.«-Dioxy-frans-hexahydrohydrin- 
den-2.2-diessigsäure (FF. 195°) 31 II, 568 

/rans-Lacton d. «u. -Dioxy-frans-hexahydro- 
hydrinden-2.2-diessigsäure (F. 212°) SL II, 
68. 

Cı3HısOs 1.2-Benzylidenmannit (F. 
510, 

Benzalsorbit (F. 160 —170°), Darst. 3 I, 699, 
3186; Nachw. v. Sorbit als hei Ggw. v. 
Dulein u. Saccharin 34 1, 964, 965. 

B-Benzyl-d-glucosid (F. 122 124°) 3% II, 3400. 

o-Kresol-B-d-galaktosid (FF. 193- 195,5° korr.), 
Darst., Spalt. durch Emulsin 34 II, 3129. 

p-Kresol-H-d-galaktosid (F. 158— 161° korr.), 
Darst., Spalt. durch Emulsin 3% II, 3129. 

o-Kresol- ß-.d- glucosid (F. 163— 164,5° korr.), 
Darst., Spalt. durch Emulsin 3% II, 3129 

p»-Kresol-B-d-glucosid (FF. 178—179,5° korr. 
Darst., Spalt. durch Emulsin 34 II, 3129. 

3-Methylphenol-3-d-glucosid (F. 145,5 150°) 
33 ll, 2279. 

Säure CısH1sO% (F. 245°) aus Marmelosin 2 II, 
3412. 

CısHısO7 Methylarbutin (N. 
34 11, 022. 

Salicin (Saligenin-d-/-glucosid), Photosynth. 
(Theorie) 323 1, 692; Verschieb. d. Trausstfor- 
mationsintervalls v. -Glas durch d. Druck 
341, 2237; D. v. -Krystallen nach d. 


136°) 301, 


147°) 3 II. 3560; 


Erkalten unter Druck 301, 2352; Temp.- 
\bhängiek. d. DE. v. -Glas 31 1, 3335: 
Verh. v. -(las iin Erweich.-Intervall 30 I, 


1844: (Temp.-Abhängigk. d. opt. Eiger.) 
30 1, 1264: (Temp.-Leitfähigk. u. adiabat. 
lemp.-Änderr.) 30 IE, 3362: (abnorme Ändeı 
d. spezif. Wärme u. d. Vol.) 301, 652: 
(Temp.-Abhängigk. d. elast. Kigg.) 301, 
235; Einfl. auf d. Oberflächenspann.-Er- 
niedrig. v. polarisierttem Hg in Systemen 
mit > gel. Stoffen 30 IE 1051: Kuppel. mit 
Oxyanthrachinonen 321, 18096; Verss. zur 
Spalt. durch H202 331, 234; Temp.-Ver- 
änderlichk. d. relat. Hydrolysengzeschwin- 
diekk. 30 II, 544: bakterielle u. enzymaät. 
Spalt. (Einfl. v. Jodessigsäure) 34 I. 3871: 
Spalt,: dureh polvysaecharidspaltende Enzyme 
32 II, 2666: durch Fermentlsgeg. aus unter- 
eär. Hefe (Spezifität) 33 II. 2841: durch 
G“lucosidase (Einw. v. Formol) 33 IL 2707: 
(hemmende Wrkg. v. Glucose u. Galaktose) 
331, 2119: durch 3-Glucosidase 33 I, 1955: 
(Konfigurat.) 3211, 2978: durch Emulsin 


321, 2101: (Verel. mit Cellobiose u. Chitin) 
4 . 3478: («dilatometr. Unters.) 341, 713 





(initogenet. 


Spektralanalyse) #41, 
(Kontrakt.-Konstanten) 331, 372: fl. 
v. CeHs) 31 I, 2209; hämolyt. Wrkg. 3.11 


1444: heinmende Wrkg. auf d. Resorpt. ı 
lraubenzucker durch d. Darmwand 341, 
3230. 

Farbrk.: mit NH4-Metavanadat 3 I, 1648 
mit Gallussäure 31 II, 96; mikrochem. Nachw 
in d. Pflanze 31 I, 3150; Best. d. Zuckerkon 
ponente (Anwend. d. Oreinrk.) 33 II, 915 
(durch Red.-Methoden) 34 I, 3774. 

Saligenin-J-d-galaktosid (FF. 215—21=8°) 321 
2020, 
p-lOxymethyll-phenol-j-d-glucosid (F. 136 bis 
138° korr. bzw. 114—11s° korr.) 3% I, 1335 
Guajacol-5-d-glucosid 32 1, 669: 33 IT, 2103* 
p-Anisyl-p-d-galaktosid (F. 161°) 301, 511. 
CısHısOs Santorsäure, Überführ. in ein Rinrketon 
Cı2eH140s4 34 I, 2130. 
Triacetyl--methyl-4-glucoseenid, Rkk. 32 I, 47, 
Cı3HısOs Tetracetyl-d-ribose (F. 110°) 31 II, 2597, 
Tetracetyl-/-xylose, Rkk. 33 1, 2534. 
aldehydo-l-Arabinosetetracetat (FE. 113-—115°), 
Darst. 30 II, 3744: opt. Eigg. 3% I, 2»01 
Rotat.-Dispers. BL IT, 3600; Oximier. 33 I, 


3560. 
aldehydo-d-Xylosetetracetat (FE. 87--80°) 341, 
1219. 


2.3-Diacetyl-«-äthylglucofuranosid-5.6-mono- 
carbonat (F. 150 -160° Zers.) 301, 3028 
32 11, 3220. 

2.3-Diacetyl--äthylglucofuranosid-5.6-mono- 
carbonat (F. 79-- 81°) 30 1, 3028. 

CısHısN2 N-Allylanabasin (Kp.s 123-—- 124°) 32 11, 
69. 

1-p-Aminophenyl-3-diäthylaminopropin-(1) 33 1, 
2397. 

Pyrazol Cı3HısNa (FF. 255°) aus 6-[Oxymethylen]- 
2-cyelohexylideneyelohexanon-(1) u.  Semi- 
carbazid 30 II, 1228. 

CısHısN4 3.3°,5.5°-Tetramethyl-4.4 -diaminopyrro- 
methen 31 I, 3243. 

CısH ısBrz2 «-Phenylheptylendibromid (F. 45° 
31 I, 2620. 

stereoisomeres «@-Phenylheptylendibromid (Kp.tı 
181— 182°) 31 I, 2620. 

Cı»HısN  9-Methyl-1.2.3.4.5.6.7.8-oktahydrocarb- 
azol (F. 94°) 30 II, 1701. 
2.2.3.3.7-Pentamethylindolin, 


295* 


Verwend. 321 


x-Methyl-2.2.3.3-tetramethylindolin, Verwen 
32 Il, 295*. 
1-[«-Phenyläthyl/-piperidin 321, 50: 33T. 4. 


N\-ß-Phenäthylpiperidin 31 II, 241. 
«=Stilbazolin («-[Phenyläthylj|-piperidin, 2-|7- 
Phenyläthyl]-piperidin) (Kp.s 137,5 - 138.) 

30 1, 3557; SEI, 918; BB IL, 3017*. 

y-Stilbazolin (y-|Phenyläthyl}-piperidin, 4-|/- 
Phenyläthyl]-piperidin) (Kp.s 126— 130°) 301, 
3557: 31 I, 918: 33 IL, 3917*. 

Aminoisobutenylmesitylen (Kp.s 127 12» 
SL I, 608. 

4 -Amino-3-methylhexahydrodiphenyl (1-13 - 
Methyl-4’-aminophenyl)-hexahydrobenzol) 
(Kp.ıs 175—177°), Darst. 30 Il, 1445*; Ver- 
wend. 30 II, 2835*;, 33 II, 287*®. 

2-Methyl-6-cyclohexylanilin (F. 58 60%) 3% Il 
2601*. 

4-Methyl-2-cyciohexylanilin (4-Amino-3-cyclo- 
hexyltoluol) 33 1, 768: 3% II, 2600*. 

3-Methylceyclohexylanilin 33 II. 3840. 

N-Hexen-2-yl-4-benzylamin (Kyp.ıı 120--125° 
30 1, 1050*. 

\-[5-Methylhexen-2-yl-4]-anilin 
30 1, 1050*. 

Anilinocycloheptan (Kp.ıı 156 — 157°) 30 1, os1. 

N\-Benzylcyclohexylamin (N-Benzylhexahydro- 
anilin) (Kp.ıs 143-—145°), Blde. 31, I, 160% 
Rk. mit CS2 30 II, 136*, 2305*. 

N-Cyclohexyl-o-toluidin, Darst. 301, 
(d. Hydrochlorids) 3% 11, 1770; Verwend. 
331, 1209*. 

N\-Cyclohexyl-p-toluidin (F. 42 
30 1, 1052*; 


) 


(Kp.ıo 128° 


16H0=* 


42,5°), Darst 


34 II, 2600*; (d. Hydrochlorids 





ınakt. 
no! 
2-Me 
13: 











34 11, 17690 
30 1, 2730. 
1-Methyl-3-anilinocyclohexan 


Derivv.)33 1,768; (Acetyld 


152,5°) 30 I, 6x0 

v-/4-Methylcyclohexyll-anilin (kyp.sı 100) 3041 
1052*, 2730 

1.3.4-Xylidinocyclopentan 
30 1, 680 

Phenylcyclohexylmethylamin, Verwend. SE I 
1477®. 

Heptylidenanilin (Heptanalanilin, Heptaldehyd- 
anilin), Darst., Verwend. 33 I, 28s0®: Einfl 
auf Bzn.-Gummilsg. 3% II, 3555: Verwen 
33 1, 2324*, 2325° 

Äthylpropylketon- -p-tolil 
33 I, 3702 

«-[2-trans-Dekalyliden -propionsäurenitril (k] 
170—172°) 30 1, 1138 

2-Butyl-2-cyan-3-methyl-1.4-endomethylency- 
clohexen-(5) (Kp.ız 135 — 136°) 33 I, 1197* 

„HısCl w-Phenylheptylchlorid («-Chlor- (heptyl- 
benzol) (kKyp.ıo 131- 136°), Absorpt.-Spekt 
in Lsg. bei tiefen Tempp. 32 11, 671: Ein 
v. Na 31 1, 2620 

C(1»HısBr läro-3-Phenyl-1-bromheptan (Ky.s 152 
32 II, 3250 
inakt. 3-Phenyl-1-bromheptan 

121°) 32 II, 703. 
d-3-Phenyl-7-bromheptan (Kyp.ı 
y-[1.4-Dimethylphenyl-2)-5-methylbutylbromid 

(Kp.ı2 145°) 331, 
y-[2.4-Dimethylphenyl-1|-5-methylbutylbromid 

(Kp.ı2 138—148°) 331, 3564 

CıaH 0 (s. Iron: Panicol) 

Tridecadiin-(5.8)-ol-(7) (Dihexinylcarbinol 
(Kp.ıs 155—156% 331. 3435 


(Kp. 150 


(kp. 130-—-13 


ge) 


(kK} I1S 


131°) 32 1, 814 


’ 


3565 


lävo-3-Phenyl-1-heptanol (kp. 1509 321 
3230. 
inakt. 3-Phenylheptanol-(1) (kp 116—120° 


32 II, 703 
d-5-Phenylheptanol-(1)  («4-3-Phenylheptanol-7) 
(Kp.ı 145°) 3231, 814. 


Phenylmethyl-n-pentylcarbinol (Ky.5 160°) 
30 II, 541 

2-Phenylheptanol-(3) (Ky 156 -- 160%) 301, 
"25 

3- -Phenylheptanol-(4) (Kp 145—147°) 301, 
825. 


(2-Benzylhexa- 
3ı 11 


B=n-Butyl-#-benzyläthylalkohol 
nol-1) (Kp.27 170—- 171°) 30 11, 239; 
2359. 

Methyl-n-butylbenzylcarbinol (2-Benzylhexa- 
nol-2) (Kp.2r 155°) 30 IL, 230: BE IL, 

a ö-methylbutyl]-carbinol 


250 


(Kp. 


163,5°) 30 II, 542. 

2- Phenyl- 5-methylhexanol-(3) (Kp.zı 155 bis 
137°) 30 1, 825. 

3-Phenyl-5- methylhexanol-(4) (Kp.20 155 bis 
158°) 301, 825 


(+)-2- Äthyl-5- phenylpentanol -(1) (Kp.ıe 
126°), Bldg. 34 1, 3848. 

Dimethyl-[ 3-phenylisobutyl)-carbinol (Kp.ır]l 
341, 2751. 

inakt. 1.1 - Dimethyl - 4 - methyl-4-phenylbuta- 
nol-(1) (Kp.ıo 127°) 30 1. 3671 

2-Methyl-5-m-tolylpentanol-(2) (Kp.s 12s bis 
132°) 34 II, 434. 

|3-Phenyläthyl]-fert.-butylcarbinol (Kp.ı5.5 145,5 
korr.), Darst., Phenvlurethan 301, 
Erkennen d. — v. Hill, Spear u. Lachowiez 
vom F. 142° als stereoisomeres 2.2.0.9-Tetra 
methyl-5.6-diphenyldecandion-(3.S)321, 1255 

#-Isopropyl-y-[o-tolyl)-propylalkohol (Kp 
865—80°) 33 I, 3562. 

y-|1.4-Dimethylphenyl-2]- 3-methylbutylalkohol 
(Kp.ı2 147—148°) 33 1, 3565 

y-[2.4-Dimethylphenyl-1]-3-methylbutylalkohol 


(Kp.ı2 143°) 33 I, 3564 
-/p-Cumyl]-butylalkohol (Kp.ız 145— 140° 
331, 3562 
2.4.6-Trimethylphenylisopropylcarbinol (Kr 
126°) 31 I, 609. 
y-Cymyl-(2)-propylalkohol (Kp.ı 152—158°) 


331, 


2684. 


{Kp.ıı 151 bis 


4-Methyl 


C.H,0 330 


Diisopropyibenzyvlalkohol, Herst., Verwend 


Riechstoff 30 I 253° 


hr -Heptyliphenol Herst., Verwend. 321 
1804®°: 331, 84 
-„-Heptylphenol (k; ie Le 301 
si il, 932 
-n-Heptyiphenol < h Dars | i 
301 JIRT srl 132 Rkk 33 8 
baktı le Wrkg. 30 1, 30 21, 4 
tech ner Me 32 11 623° 
3-n-Hexyl-»-kresol |UH hyp.s 15% bis 
141°), Darst., bakteı ie Wrkr. 301 URT 
baktericide Wrkg. 323 1, 410 
5- -Hexyl-o-kresol CH h 17 bis 
140°), Darst bakt Wrkge. 301 Urt 
baktericide Wrkg. 32 1 4 
4-n-Hexyl-m-kresol |UH ki 17 bis 
149°), Darst., 


bakterieide Wrke. 301 IKT 
baktericide Wrke. 3231 gie art ! t 


KEigg. 331, 1160 

3-n-Hexyl-p-kresol | H } Ida 
hakterieide Wrku sol Int bakter 
Wrkge. 3231, 416 

2-Methyl- -4-butyl-6-äthylphenol (k 46 
150 S3ııl, 61 

Dipropyl-o-kresole (hp. 24 30 Il, us)* 


Dipropyl-m-kresol, Darst. 301, us4®, Ra) 
30 Il, us5* 

Dipropyl-p-kresole (kp. 2% 30 II, os5® 

2-Methyl-4.6-diisopropylphenol (kı 25 
256°) 33 Il. 2663 

rchn. Diisopropyl-m-kresol 
Rkk. 30 11. os5*®. 

3-Methyl-4.6-diisopropyIphenol (kp. 2619 3 II 
2663 

4-Methyl-2.6-diisopropylphenol (ikı 249 
250% 3311, 2663 

Kresylhexyläther 32 II, 3623* 

Methyl-| z-methyl-«-phenyl-n-amyl]-äther (kı 
105 106°) 331, 215 

2-Methyl-4- isopropylphenylisopropyläther (kj 
241—242°) 33 Il, 2663 


30 IE, usi* 


Darst 


3 - Methyl-6-isopropylphenylisopropyläther ik; 


Sal 

-2-isopropylphenylisopropyläther cikı 
241—243°) 33 Il, 2663 

o-Hexylanisol 3% Il, 2675 

p-Hexylanisol 3% Il, 2675 


233°) 20663 


2-Methyl-4-amyl-I-methoxybenzol 34 I. 1220* 

Citrylidenpropionaldehyd, Geruch 34 11 23, 

2.6-Dimethylundecatrien-(2.6.91-on-(8 Ver 
wend. 331, 3631* 

Pseudojonon (Citrylidenaceton) (kı 142 I 
147°), Bldg., Farbrk. mit HeSo4s 331 Mt 
Übergang in Jonon (Tautomerie) 33 IL, 68= 
katalyt. Hvdrier, 30 1, 19%; Identifizier. als 
2.4-Dinitrophenylhyrdrazon A301 2670 

gewöhnl. Jonon, Herst. di u. seiner Hon 
logen, Eige Verwend. in d. Riechstoft 
technik 3211, 2250; Fraktionier. (Apı 
321, 3121; Übergang v. Pseudojonon in 
(Tautomerie) 33 II, 68%; Rk. mit Z-Naph 
thylamin 31 II, 3099 

zn *k. mit ShbCls 3% IT. 1341: Shearsch: 
Anilin-HUl-Rk. 34 I, 2308; Identifizier. SE 1, 
3706 

«- Jonon (Kp.ı 99-—101°), Bldg. (9 aus Caroti 
30 I, =39; mehrfach ungesätt., d -C-Ring 
enthaltende Verbb. 3211, 2053; katalvt 
Hvydrier. zum Dihvdr: jonon 34 II, 436 
Oxydat. 30 II, 3296; Ozonisat. zu Isoger 
säure 34 I, 2138; katalvt Dehvdratisier 


(Konst. v. Jonen) 34 I, 386: Rk. mit Nitros 
! 10: Wrkg.: auf Molvbdänblaı 
Iseg. 31 I. 973: auf d. Oxydat. (v. fetter 

| 341, 310: (v. Leinöl) 32 11, 1714 
rk. mit SbCh 33 11, 2862; titrimetr 
Best. mit Hydroxylaminchlorhydrat 331 
gR: 

5- Jonon (Borojonon) (Kp.ıo 127—1 
zum Carotin u. Vitamin A ( 
32 11, 396; Vork. im Balsam v 

a megastigma Nees, Erkennen d. Boro 

Penfold u. Philipps als 301, =47 

Darst. aus 


28°), Bezieh. 
} ortst hritts- 


haırirht 


30 I, 2977 


Gewinn. v. natürl. 
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d. Ssemiearbazon 3% I, 2135; mehrfach un- 
gesätt., d. --Ring enthaltende Verbb. 
32 II, 2053; 34 I, 1810; Absorpt.-Spektr. 
321, 2970; Ramanspektr. v. äther. Lsgg 
321, 1494; Oxydat. 30 II, 3296; Ozonisier. 
31 Il, 3348; 33 II, 70; 34 I, 2138; katalyt. 
Dehvdratisier. (Konst. v. Jonen) 34 I, 856, 
kinw. v. H2S04 (Bldg. einer Verb. mit 
sterinähn]. Eirge.) 33 11, 2515; Kondensat. 
mit Cyelopentadien bzw. Fluoren 34 II, 1620: 
Wrkg. auf Molvbdänblaulsze. 31 II, 973. 
Farbrk. mit SbCls 33 II, 2862. 

Methyl-[ 3-(2.3.6-trimethyl-1.2.3.6-tetrahydro- 
phenyl)-vinyl]-keton (?) (Kp.ı2,5 133—133,5' 
32 11, 1381*®. 

Methyl-| 5-(2.4.5-trimethyl-1.2.3.6-tetrahydro- 
phenyl)-vinvl]-keton 32 IE, 1351*. 
2.4.6-Trimethyl-A*-tetrahydrobenzalaceton 
(Kp.roo 256°) SO IL, S04*. 

\”-frans-Oktahydronaphthyl-2-aceton (Kp.ı 
146°) 32 II, 2646. 

'rans-Dekahydronaphthyliden-2-aceton (Kp.ı 
149—150°) 32 II, 2646; 3% Il, 2828. 

-Methyl-trans-hexahydrohydrindyliden-2-aceton 
(Kp.o 144--148°) 32 II, 2650. 

2,6-Diallyl-5-methylcyclohexanon, Bldg. 321, 
382; Hydrier. 32 I, 1233. 

Allylcampher (Kp. 092—06°) 33 II, 2103*. 

Dodekahydrofluorenon (F. 37°) 3% 1, 1040. 

Ather CısH200 aus [1-Isopropyl-I-phenoxx 
methylpropen-(1)-yl-(3)]-phenyläther 33 I, 61 

Zieron s. O1l1220, 

sH2002 1-Phenyl-2-methyl-2-butylglykol (F. 4u 
bis 50°) 32 1, 3293. 

I-Phenyl-2-äthyl-2-propylglykol, Rkk. 3321, 
3293. 

1-Phenyl-2-methyl-2-isobutylglykol (F. 7 bis 
38°) 32 I, 3293. 

3-Phenyl-2.4-dimethylpentandiol-(1.5) 341, 
1304. 

tert. -Butyl-3-methyl-(«-phenyläthylenglykol 
(F. 94°) 30 1, 2537. 

‘tert. Butyl-ß-methyl-3-phenyläthylenglykol (1. 
82,5°) 30 I, 2537. 

1-Phenyl-2-äthyl-2-isopropylglykol, Rkk. 321, 
3293. 

Dihydranol (4-n-Heptylresorein, 2.4-Dioxyphe- 
nyl-n-heptan), Doppelverb. mit Betain 3 II, 
2357*, 32 IE, 1199*; Resorpt. u. Ausscheid. 
unter wechselnden Bedingg. 33 I, 335; keim- 
tötende Wrkg. 30 I, 2112; anthelmint. kigg. 
321, 2735; Wrkg.: auf Tuberkelbacillen 
34 1, 789: auf Eingeweideprotozoen beim 
Menschen u. bei Labor.-Säugetieren S3LT, 
“12; desinfizierende Wrkg. auf Trichomonas 
hominis 3% Il, 2995: Behandl. d. Haken- 
wurminfekt. mit 33 Il, 3879; Toxizität 
u. Ausscheid.-Geschwindigk. bei d. Behandl. 
d. Amoebeninfekt. 31 II, 1595; Darmfäulnis 
nach innerlicher Applikat. SL I, 1477; Ver- 
wend. für antisept. Zahnpasten 34 II, 1957*. 

Sphaerophorol (1-n-Heptyl-3.5-dioxybenzol) 
(F. 57—58°), Darst. aus Sphaerophorin, 
Synth., Eigg., Oxydat. 34 1,2764. 

4-Athyl-6-amylresorcin („4-Athyl-6-valeryl- 
resorcin‘') (Kp.ıo 220°) 33 Il, 1516. 

4-Propyl-6-butylresorein (Kp.ıs 200°) 3511, 
1516. 

x-n-Propyl-4-n-butylresorcin (Kp.s 153—160°) 
33 11, 274®. 

4-Propyl-2.6-diäthylresorein (Kp.ı 195°) 33 II, 
1516. 

7(»)-Phenoxyheptylalkohol (F. 34°) 30 I, 1309; 
33 11, 205. 
-/3-Methyl-6-n-butoxyphenyl]-äthanol (Kp.ı 
134—136°) 30 Il, 388. 

p»-Methoxyphenyl-n-pentylcarbinol (Kp.50 207 
bis 210°) 30 1, 541. 

Brenzcatechin-n-heptyläther (Kp.ı 125-—- 127°) 
32 Il, 2046. 

Resorcin-n-heptyläther (Kp.5 160°), Darst, 
(baktericide Wrkg.) 321, 669; (Verwend.) 
33 1, 1653*. 

Hydrochinon-n-heptyläther (F. 60°, Darst. 


C,;H,,O 730 


Cı5H 2004 





(baktericide Wrkg.) 323 11, 2045; 
33 I, 1653*. 
4-n-Hexylguajacol [OH 1] (Kp.ıs 165 — 167° 
Darst., baktericide Wrkg., Benzoat 301, 
3036; baktericide Wrkg. 321, 416. 
Diisopropylresorcinmethyläther (F. 123°) 301 
356. 
Brenzcatechinmethylhexyläther (Ky.o,s 03 
96°) 34 11, 2675. 
2.6-Dimethoxyisoamylbenzol (Kp.ıs 142-145 
Darst., Entmethylier. 331, 1784; II, 2142 
Rkk. 34 I, 1201. 
3-Acetyl-9-methyldekalon-(5) (Kp.o,2 123 bis 
125°) 31 II, 3340, 3343. 
4.4'-Methylendicyclohexanon (F. 94—05°) 321, 
62. 
Cyclohexanspiro-4.4-dimethylcyclohexan-3.5- 
dion (F. 95°) 32 1, 3427. 
Hydrozimtaldehyddiäthylacetal (3-Phenylpro- 
pionaldehyddiäthylacetal) 30 1, 146», 2352 
12-Oktalin-2-«-propionsäure (Kp.ı 148-—-149° 
32 II, 427*, 2647. 
trans-Dekahydronaphthyliden-2-«-propionsäure 
(«-Methyl-trans-dekahydronaphthyliden-2- 
essigsäure) (F. 95—96°), Darst., Rkk., Derivv 
Konst. 32 II, 2647; Rkk. 34 I, 695. 
A®-Cyclopentenyl-«a-allyl-essigsäurepropylester 
(Kp.ıs 124—125°), Darst. (Geruch) 34 Il 
3522; (Verwend.) 32 II, 1835*. 
\’-Cyclopentenyl-«-allyl-essigsäureisopropylester 
(Kp.ıs 115—116°), Darst. (Geruch) 3% Il 
2522; (Verwend.) 32 Il, 1835*. 
\!-Cyclopentenylessigsäurecyclohexylester (Ky 
129—130°), Verwend. 33 IL, 1794*. 
A*-Cyclopentenylessigsäurecyclohexylester (Kp.: 
132—133°), Darst. (Geruch) 34 Il, 2522 
(Verwend.) 32 Il, 1835*. 
y-Lacton d. «-[1-Oxy-2-dekalyl]-«.'-methylessig- 
säure (Kp.o, 145°) 32 11, 427*®. 
Giykol CısH202 (F. 75—76') aus @-Oxyise 
butyron u. Csll5MgBr 30 1, 2538. 
Glykol CısH 2002 (Kp.ıs 153-—-155°) aus Methyl- 
isopropylacetylearbinol u. CeH5MgBr 30 1 
Lacton Cı3H2002 (Kyp.29 163°) aus 1-Isobutyry! 
methyleyelohexan-l-essigsäure 33 1, 3427. 


(Verwend.) 


Cı>H 2003 (s. Orthobenzoesäure-Triäthylester |Trı 


äthylorthobenzoat)). 
1-Anisyl-2.2-diäthylglykol, Dehydratat. 321 
32n4. 
«-]3.5-Dimethoxy-2-methyl-4-äthylphenyl]-ätha- 
nol (Kp.1ı136—13s°) 32 1, 1108. 
IsobutyIpyrogalloltrimethyläther 32 I, 2095* 
IBenzyloxy]J-acetaldehydacetal (Kp.ı5 143— 144‘ 
32 1, 2318; 34 I, 539. 
««-Methyl-3-[2.6-dimethylheptadienyl-(1.5)]-gly- 
cidsäure 3% II, 3024. 
2-Acetyl-trans-hexahydrohydrinden-2-essigsäure 
(F. 123°) 31 II, 569. 
Brenzschleimsäureoctylester, 
2341*, 
Brenztraubensäure-/-boriylester, 
30 II, 2522. 
Orthophenylessigsäuremethyldiäthylester (Kı 
224—226°) 31 I, 2196. 
1.2.2-Trimethyl-3-propylcyclopentan-1.3-dicar- 
bonsäureanhydrid (F.94—05°) 33 I. 3191. 
Verb. Cı3H2003 (Y.25—26°) aus @-Oxyhexahr- 
drobenzoesäure u. Cyelohexanon 3% Il, 1772 
Ketonsäure CısH2003 aus 1-Amino-l1-methyl- 
longifan 34 I, 3070. 

[o-Methoxyphenoxy ]-acetaldehydacetal 
(Kp.19167—163°) 30 I, 1469; Il, 2694*. 
[p-Methoxyphenoxy]-acetaldehydacetal (Kp. 

166— 168°) 30 I, 1469; II, 2694*. 
Dicyclopentylmalonsäure, Diäthylester (Kp. 
141—144°) 33 1, 1756. 
trans-Dekalin-2-essigsäure-2-carbonsäure A (F 
197°) 30 1, 1138; II, 1987. 
trans-Dekälin-2-essigsäure-2-carbonsäure B (F 
175°) 30 I, 1138. 
cis-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäure (F. 
188°) 31 II, 564; II, 566. 
trans-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäure (F. 
224°) 31 Il, 564, 568; 34 Il, 2828. 


vVerwend. 341 


Mutarotaät 
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{0,1 % 
ku C..H,,0O, 1312 
.. . 
Trimethylortho-,-phenoxybutyrat 331, | ‘ athylamis topropan KR Darst. 30 Il 
} 1724* 447°: Hydr rii 331, 2307 
2-Acetoxy-frans-hexahydrohydrindyliden-2-es- Dipropvylbenzylamin KR - + st I 
sigsäure (F.10: 3ı Il, 564 : 
rae. Borneolcarbonsäureacetat (F.124°) 31 11 \-Methyi hexylanilin 3:3 il, 2812 
2151. Diallylisoamylacetonitril (} } 32 3} 
ru trans-lsoborneol-s-carbonsäureacetat 173° 
116°) 31 Il, 2152 Base CısHzıN N | 
Isoborneol- p»-carbonsäuren« E.159 Si ll Rkk st al h 
2152. ll 24 
Dicarbonsäure Cı:H 204 F. 4 aus d. Sau CoHzı N 1-Amino-3- - \-piperidylathyl)-amino;- 
CıH1s04 (aus Caryophylien) 31 I, 3003 benzol (Kp.ı155—160*) 31 1, 1132° 
Dicarbonsäure CuHnO4 (F.23 236°) aus CııHs1ıAs 2-Benzvibutyidimethylarsin 
> KW-stoff CısHa2o (aus 1-Amino-1l-methyllong 2 
3% I > -y su I 
BR) ER Be RE CoH®2O 2.6-Dimethylundekatrien-2.6.10-01-8 (Al 
CsH 2005 Spiro-!2 -methyl-2 -(y-carboxy-n-propyl Iylgeraniol) (Ky.a > gl . 
cyclohexano|- äthylenoxydcarbonsäure 1) Allylbornytalkohol 3 
. ithylester (hp ' 108 150 Si Il, 334 -Dihydropseudojom n 31 0 
R Säure Cı H200 ’ Bidg. d. D hyiester3 Au Diallylisobutyron, Darst, 1 
{ var oplvil n 31 I, EL IS" schen Struktur UV-AI 4 1 N 
CH 200% Diaceton-6-methyl-6-keto-l-galaktosı Dihydro-«-jonon (Kı 119 all. 4 
(Kp.o.ı 120°) 30 II, 2388. Dihvdro- -jonon Kn.ıol® 4 1 
-Diaceton-1-methyl-/-glucoson (Kı Dicevclohexviketon (K 1 Im 1. 1! 
109%) 30 II, 2370 341, 320 
«-1-Methyl-5-|:-methyl-y-carboxypropylj-cy- “ Mietlyi-tre ‘-hexahydrohydri ndyli-2-aceto 
clopentan- 1.2-dicarbonsäure F. 136°) 331 Kı 140 — 142 341 
| 35749 ER t- Propylcampher F.t Hu 
9 trans-1-Methyl-5-[«-methyl-y-carboxypropy!'- Alkohol Cıs Oa wi 
ceyclopentan-1.2-dicarbonsäure (F. 17°), Bldu 341 - 
Pl-I- .. - ns 2 2) | a 
‚r IKK. 331 AIEE Konst. 34 II. 3 131 CısH >02 Di-tert.-butylfurylcarbinol (h - 
= Säure Cı3H 200% v. Wieland u. Vocke [aus Gall 33 1. 0942 
\ sänren] »lddır L’ipır it ‘ 041 = i . 
iuren], Bldg., Eige., KR 30 Il, 304 Valeraldehyd-4.5-dioxyoctadien-(2.6)-acetal 
- Bi \ 
Verss. zur Synth.. Konst. 31 II. 1694: Konst (Kps110-—-1119 3311. 85 
.».» 11 a Eu Be | x} ö ; - 5 « > [} 
a ne ER Isovaleraldehyd- 4.5-dioxyoctadien-(2.6 -acetal 
' CısH 2008 3°-Methylendiadipinsäure (F.1x5 | (Kp.4 1069 33 IH, 854 
) IST’) 321. 62 Diäthylketon-4.5-dioxyoctadien-(2.6 »-acetal 
Tetracetylpentaerythrit (F.=:}°), Bldg.. Dipoh (Kn.as 100-101 33 Il, 54 
;= ment SE I, 1093: Best. d. elektr. Moment \”-Cyclopentenylpropylessigsäurepropylester 
nit Mol.-Strahlen 33 1, 3201 Kn.2 8S0-—93°) 34 II 
Diacetyl-4.6-äthyliden--methyl- /-glucosid l -Äthyl- Pi sigsäureisobutyleste: 
130,5-— 182°) 31 II, 547, 2309 Kp.all4—115%) 32 1 35%: 34 I 
] Triacetyl- -methylrhamnosid N figurat. 30 1 Be: nihylpropionat (kr 17 341 
l 3. Linalylpropionat 32 11, #91! 
7 -Triacetylmethylrhamnosid (F.=. Darst Pronpionsäurrbornylester D t 23001 
re da 30 1. 2393; Darst. 32 1, 46, 122: g: 
UV-Absorpt. 30 11, 2763 4-Methylisobornylacetat 31) 
Triacetyl- 4- re ranose (kKı u 005 
bis 116°): All, 2 Sn Hexahydrobenzoesäurecyclohexylester Cyclo- 
| Triacetyl- But ne Bann VOERRE 331, 47 hexancarbonsäurecyclohexylester Kp.ıo I 
Triacetyl- 5-methyl--fucosid (FF. OS 3 bis 132.,5° Zers.) 32 II. > 331.2 
A- IS91 Oxyketon CısH 2203 (1 } ıus Ma 
Triacetyl- -methyl-d-giucomethylosid (F.©4 30 I. 3328 
°) 30 I, 2238. eyel. Säure CısH 220 s ru Jim 
Ci H: 05 2 2.3.4-Triacetyl-::-methylglucosid. Met) din 
32 I, 1222 Säure CısH 2202 aus ruman. Leucht BE II, 3 
2.3.4- ‚Triacetyl - B- methyl - Z-glucosid, "ars! Säure CısH 2202 aus kaliforn. Erdöl 3 11 
31 Il, 2309 Acyiw ınder. 30 II, 2764; Ik Lacton CısH 220 1 \ il 
e 311, 3107: II, 2310, 3600, 3601 30 I, 212 
2.3.6- Triacetyl- -methylglucosid (#.113,5 CıuH»Os3 (s. Tasma 
I, 114,5°%) 31 II, 3600: 38 I, 2085 Methyl--i2.6- dimethylhep tenvi-15 )\-glvcid 
3.4.6- Triacetyl-: -methylglucosid 30 II, 1522 säure. Ät (Kn.2 129°) 34 Ji 
t 3.4.6- -Triacetyl- -methylglucosid 306 II. 1522 i- Oxy- 2-dekalyl . -methylessig iuıre 
3-Methyl-1.4.5-triacetylfructose (! 61 153°) 323 11, 427° 
1 - . 417. 2-Oxy-2-dekalylj-propionsäure. I 
Ä 01 s, Ophel 1} iur pr sier d Br thv] at re 32 l fü 
ci Hs N2 6-Methyl-N.N-diäthyl-1.2.3.4-tetrahydro- 2-Oxy-trans-dekalin-2-r-propionsäure A 
chinoxalin (Kp.310—312 Darst. für Farb- 157°) 32 11. 2647 
g* stoffe 30 I, 593*. 2-Oxy-frans-dekalin-2-.-propionsäure B 
2 I-[Methylcyclohexylamino)-4-aminobenzol, \ bis 1149 32 I. 2647 
ö wend. 32 Il, 1079* 4.9-Dimethyldekalol-(2)-carbonsäure-(6 
I-Methyl-2-cyclohexylamino-5-aminobenzol 155°) 331. 787. 
al Verwend. 32 II, 1079*. 1-!sobutyrylmethylcyclohexan-1-essıgsa 
akt. 3-Methyicyclohexyiphenylhydrazin (F.s2‘ (Kp.ıs 191°) 32 1, 3427 
33 II, 3849. Dodekahydrosalol Kp.ız 145°) 30 1! 
Be: ızylidendiäthyläthylendiamin ( Kp.7123°),Re Methoxyessigsäuregeranylester (Kj 
) 32 II, 3309*. 32 Il, 274 
Diät "u nung nylhydrazon,. Ringschluß 34 I Brenztraubensäure-/-men thylester -Menthyi- 
\ 13 pyruvinat]) (Kp.ıe 137—130 Darst., Mut 
. -_ + * .» 1 > \ .ı# r . * - I 
F CisHaıN 9- Methylı rg 30 II, 170 otat. 32 11, 3713; Mutarotat. 30 11 
Dibutylpyridin (Kp.243—244°) 31 I, 1617. molal.-Dispers., A gurat. «8 I, 14 
! 3-p-Toluidinohexan (Kp.15 1383— 139°) 33 1,3702 Brassylsäure- 3-anhydrid 3% | Sur 
F -Phenyl-n-amyldimethylamin, Entalky! 301, CısH:2O2!x Brassylsäure-«-anhydrid 
F 1770. 3% i 10 
Y- Diäthylaminopropylbenzol (1 - Phenyl-3-di- CısH220ı  2.2.7.7-Tetramethyloctandion-(3.6 -me- 


er emsn 











1311 (C,.H..0, 


thylsäure-(4) («.5-Di-fert.-valerylpropionsäure 

(F. 61—62° Zers.) 33 1, 762 
2.2-Dimethyl-6-methyl-6-äthylcyclohexandicar- 

bonsäure-(1.1), Diäthylester (Kp.ıı 167 170°) 

301, 53] 
1.2.2-Trimethyl-3-propylcyclopentan-1.3-dicar- 

bonsäure (Propylcamphersäure) (F. 180,5 bis 

190°) 331, 3191. 
»-Methyladipinsäurecyclohexylester. Methyl- 
ester (Sipalin MOM), Zus., Verwend. als Lö 

sungsm. für Harze 301, 911: Einfl. auf d 

kigg. v. Nitrocelluloselackfilmen 30 IL, 263» 

Verwend. in d. Gummiindustrie 30 1. 754. 
«-Carbobutyloxycyclohexylessigsäure (F. 45 bis 

416°), Bi-Salze 3 I, 459*; II, 908. 
saurer Malonsäure-/-menthylester. Na-Salz 30 1 

3022; Athylester (Kp.ıı 161 164°) 30 I, 2542 
Undecandisäureäthy lenester (nonamethylendicar- 

bonsaures Äthylenglykol) (W. 35°) 3% I, 1807 

Il, 3858*. 
Dekamethylenmalonat (Kp.0,5 FIT 

1807; II, 3858*. 
Undekamethylenoxalat 

1807; IL, 3858*. 
ısH2205 Furfuroldi-p-äthoxyäthylacetal (Ky.n 121 

bis 132°) 33 1, 2406. 

;H220s 3-Methyldiacetonglucose, Dar-t. 34 Il 

14; Rkk. 33 II, 1507. 
-Decan-1.4.4-tricarbonsäure (HF. 161°  Zers.) 

33 1, 2802 
1-Carboxy-1I-„-amyl-2-methyladipinsäure 3:5 I 

3572. 

Cı3H2207 Triacetalvolemit (F. 201%) 331, 1282 

‚somerer Triacetalvolemit (F. 161-1629) 331 
1282. 

Citronensäureamyldimethylester s. (C'11//1807 
Cı3H22On Pseudocellobialmethyllactolid 31 I, 143! 
CısH 22012 «a@-Methyllactolid d. Glucuronogalaktose 

301, 2545 

»-Methyllactolid d. 
2543. 

Monogalaktoso-x-methyl-/-glucuronsäure, Uu- 
Salz 31 I, 1294. 

CisH22N2 «-|Di-n-butylamino]-pyridin (Ky.zo 1653 
301, 2402. 

1-p»-Aminophenyl-3-diäthylaminopropan 33 1. 
2397. 

\-Methyl- N -|y-dimethylamino-«-methylpropyl!- 
anilin (Kp.s 130--132°) 30 1, 1697*; 31 I 
2803*, 

N.N-Diäthyl- N -benzyläthylendiamin (Ky.0,5 124 
bis 125°) 32 II, 3309*. 

N -Methyl- N-[ 5-diäthylaminoäthyl]-anilin (Ky. 
124-—- 126°), Darst., Spalt. 30 I, 1607*; RkK 
32 11, 1512*, 

Ciı3H22Ge p-Tolylgermaniumtriäthyl (Kyp.ı2 125 bis 
126°) 33 II, 1657. 

CiH22Si Benzyltriäthylsilicium 3% I, 1702. 

CiısH23»N 2-Methylperhydrocarbazol (Kp.s 124 his 
126°), Rkk. 33 I, 263*. 

\-Methylperhydrocarbazol (Kp.ı 02-03) 3 I 
1763”; 3A 11, 334*, 

Perhydro-9-aminofluoren 30 I, 22409: SET. 7> 

1-Amino-I-methyliongifan (Kp.s 150%) 4, 
3071. 

CıuH23N3 3- er 4-cyclohexyl- Smbutyt-1. 2.4- 
triazol (F. 67°) 31 I, 2308*. 

3.4-| Äh Fre 5-y-pentyl-1.2.4- 
triazol (Kp.0o5 170 BULL DION®, 

ısymm. Methyl-| A-diäthylaminoäthyl |-p-pheny- 
lendiamin (4-Amino-1-|»-diäthylaminoäthyl- 
methylamino]-benzol. 4-Amino-1-| \-methyl- 
N-9-diäthylaminoäthyl-amino]-benzol), Rkk. 
3011, 1444*; 31 1, 1132*, 2265*; 34 II, 2102*; 
Salz mit Methvlendisalieylsäure 30 I, 1409* 
Verwend. 31 I, 3615* 

CısH240 1-Tetrahydrofuryl-3-cyclohexylpropan 
(Kp.2s 150—151°) 34 I, 2281. 

Decylpropargylalkohol [Tridecin-(2)-ol-(1)] ( 4 
bis 35°) 33 II, 3676. 

4-Methyldodekadien-1.5-01-4 
32 11, 3157*®. 

2.6- Dimethylundekadien-2 .10-ol-8 (Allyleitronel- 
lol) (Kp.a 116—117°) 33 II, 3157* 

Dieyclohexylcarbinol (l. 66°%, Darst., Rkk., 


118%) 341, 


(F. 23—24,5°) 341. 


- 


( 


Glucuronogalaktose :30 I 


(Kp.5 110— 111 


Derivv. 3% I, 3206; Bldg. 31 I, 604; Oxvidat 
30 IL. 568. 


4- -Propylisoborneol (F. 57 a 331, 3190 
tert. Propylbornylalkohol (F. 36) 33 1, 319 
4-Methoxydicyclohexyl (Kp. 7 er 20—121°) 33 1 


3567. 
Decylenyläthylketon (Tridecylen-I2-on-3) (Kyp.ı; 
138-—142°) 30 I, 315; 33 I, 3005*®. 
Cyclotridecanon (F. 30 —32°), Darst., physika! 
Konstanten, Semicarbazon 30 II, 3268 
1.1.3-Trimethyl-2-|3°-oxobutyl]-cyclohexan 
(Tetrahydrojonon), Rkk. 32 II, 123=*, 2054 
‚Methyl-«.r. -dipropyleyclohexanon (Kp.s 145 
bis 147°) 32 I, 1233. 
»-Methyl-r...-dipropylcyclohexanon (Ky 13 
bis 131°) 321, 1233. 
Keton Cı3H240 aus Dihydroauxin 3:3 II. 1699 
Cı5H2402 4.4'°-Methylendicyclohexanol (F. 123 bis 
127°) 32 1, 62. 
Tridecylen-(12)-on-(3)-oxyd (l. 37-3») 301 
S15. 
1-Hexyl-2-»-amyldiketon (Kp.ız 
3922. 
n-Decoylaceton, Enolgeh. 3% I, 2269. 
««-Tridecylensäure (Dodecen-1I-carbonsäure-| 
(Kp.2 169—171°) 30 1, 363. 
de.rtro-5-Cyclohexylheptansäure (Kyp.ı 
II, 3230. 
Undecenylacetat (Undecylenylacetat), Rkk.3L Il 
2985, 3467. 
Capronsäurehexahydrobenzylester, Hv«rier. 32 | 
2565. 
Propionsäure-( 
SL Il, 3580. 
12-Oxydodecan-I-carbonsäurelacton (FF. 26 bis 
37°) 31 1, 1167” 
Verb. Cı3H 2402 (F. 58 — 59°) aus Trideevlen-(12)- 
on-(3)-oxydoxim 30 I, 816 
ungesätt. Säure Cı3H2402 aus d. KW-stoffen \ 
lichinacea angustifolia 31 II, 255. 
Naphthensäure Cı3H 2402 (Kp.3 135°) aus Grosmy- 
Erdöl 33 II, 1816. Ri 
Cı3H 2403 $-Methyl-j-nonylglycidsäure, Athyleste: 
(Darst., Rkk., Geruch) 32 II, 2748*; (Red 
32 II, 3560. 
10-Ketotridecansäure (F. 63°) 30 11, 34. 
Methoxyessigsäurecitronellylester (K'yp.ı#,5 149 bis 
150°) 32 II, 2746. 
Lävulinsäure--octylester, 
1763. 
n-Decylpyruvinat 3:3 I, 757. 
Dodekamethylencarbonat (Kyp.s 118 110°) 3% I 
1807. 
Oxysäure Cı3H 2405 (I. 145°) aus Dihydroelemol 
30 I, 212. 
CıH24s04 (s. Bivatol |bas. 
methylnonoat)). 
Brassylsäure (Tridecandisäure, Undecan-1.11-di- 
carbonsäure) (F. 113°), Darst. aus Tridecanol 
(13)-säure-(1) 3 I, 1167*; Bldg.: aus Eruca- 
säure 31 II, 2593; aus Trideeylin im Stoff. 
wechsel 33 II, 1053; Dimorphie 32 1, 2309; 
\bsorpt.-Spektr. (Vergl. mit d. Homologen 
30 1, 978: Methvlester (Darst., Elektrolyse d. 
Na-Salzes) 33 II, 369: Dimethylester 34 1 
3472; Choleinsäure aus (E. 181°) 3E1, 
2826. 
5-Methyidecan-1.10-dicarbonsäure, Dimethy]- 
ester (Kp.ıo 180—187°) 3% II, 3748. 
4.8-Dimethylundecan-1.11-disäure (Kp.o.2 100° 
Darst., Derivv. 331, 617; Elektrolyse d. K- 
Salzes d. Athylesters 33 1, 234. 
1.4.8-Trimethyloctan-1.8-dicarbonsäure 3% I. 56 
"-Decylmalonsäure (F. 118,5-— 120°), Alternatt 
ind. Eigg. 33 II, 349, 3546: Krystallstruktur 
Photolyse 32 1, 2810; F., Löslichk. in W 
Bz1. 30 11, 2499; photochem. Verh. 33 IL, 3 
Diäthvlester 331. 3407. 
ı-PropyI-n-heptylmalonsäure (FF. 110- 111° 
301, >34. 
IsopropyI-n-heptylmalonsäure, 
(Kp.4ı 137—140°) 30 I, 2874 
-Butyl-n-hexylmalonsäure (F. 134°), Darst., 
O2-Abspalt. 30 1, 34; Diäthylester 30 I, 34 
2874. 


110%) 341 


)-menthylester, elektr. Moment 


Dampfdruck 331, 


Bi-a-earbo.ryäthyl- 


Diäthvlestei 








I: 


ge) 


ei) 





m 


m m 


ge) 


Di-n-pentylmalonsäure, Inäthylester (Kpa 


bis 149°) 30 1. 274 
Pimelinsäuredi-»-propylester vsikal 
Eigge. 34 I. 3=4 
Glutarsäuredi--butylester. physikal.-ch Kir; 
34 1, 3840; Hydrier. 32 1, 256; 
Malonsäuredi-»-amylester, physikal Kigu 
341, 3840 


Malonsäurediisoamylester. D.. Oberfl 
Parachor 323 H, 295 


Dicarbonsäure CısH 404 aus Auxin a ı 33a ll 
1699: 3% II. 2096 

H 2405 11-Acetoxy-10-oxyundecansäure 32 11 
IHY)T 


Dimethylglycerindibutyrat 32 Il. 262 


H240s #-Monoaceton-1.1-diäthylfructopyranose 
F. 123°) 30 II, 2371 
-Cyclohexylmethyl-d-glucosid (| 22—124 
34 II. 3499. 
N H 4010 s, Gaultheriostd 
H:401: #-Methylmaltosid 3% I, I=25 
Methylmaltosid v. Freudenberg, Erkennen « is 
Methylacetvlverb. 30 II. 2769 
«-Methylcellobiosid (F. 144 — 145° 


30 II, 2306 
6-«-Glucosido- 3-methylglucosid 31 II, 2310 
Methylmelibiosid-(1.4) 30 II, 37> 
-Methylmelibiosid-(1.5) 30 Il. 


- 


4-Glucosido-:-methylmannosid (F. 227- 22= 
Darst., Spalt. 30 II, 3743: 31 1 92; M 
Dreh. 32 1, 2457 

4-Glucosido-5-methylmannosid (F. 220% 321 
2457 

4-Galaktosido-«-methylmannosid (F. 20730 11 
743; 31 1, 1593 


H24013 Maltosecarbonsäure (Glucoglucohepton- 


säure), enzymat. Spalt. 34 1. 3866 
Lactosecarbonsäure (5-3-d-Galaktosido-1-d-glu- 
coheptonsäure) (F. 1x5 . Darst 


IS6° korr.) 


Salze, Hydrolyse 34 II, 1612: enzymat. Spalt 
34 1, 3866 

IHz4N2 des- N-Dimethyltetrahydrodesoxycytisin 
32 11. 3097 

Piperidinocaprylsäurenitril, Hs 34 1, 608 

Hz+N4 Aminoguanidinderiv. d. 5.9-Dimethyl- 
dekalons-(3), Pikrat <(F. 207- 209 31 1 
540, 


»H2»N 2-Methyl-\-cyclohexylcyclohexylamin-(1 


(Kp.ı? 129°) 32 I, 521 
ereomeres 2- Methyl - N - cyclohexylcyclohexyl - 
„amin-(1) (Kp.ıs 129°) 32 1, 522. 
Önanthaldehydcyclohexylimid 31 I. 1606 
-Tridecylsäurenitril (Kp.ioo 4 £ 
Darst., refraktometr. | 
Bromier. 3% II, 750. 
'äro-n-Decylmethylacetonitril (Kyp.o.s 10» 110 
30T, 1459. 
5-Cyano-5-n-propyinonan 
34 II, 1014. 
esel, Amin Cı3H3»N (Kyp.ı2 115 
schen Naphthensäuren 31 II, 
Amin CısH»sN (Kp.u 140-—165°) 
Uı4+H 2402 (aus kaliforn. Erdöl) 
Amin CısHsN aus d. Säure CısH 
Erdöl) 31 II, 3697 
Amin CısHsN (Knp.ı 
(14H 2402 (aus rumän 


128 
ef 
128 
‘ 


192,9 


+.) 

Ya 
nters. 38 11 1178 
(Kyp.e 33 


140 


3Hun, 


aus deut- 


aus d 
3ı Il, 


ıU)2 (aus rumal 


Saur 


3hu8 


125 155° it ed Saure 


Leuchtöl) 31 IH, 


3600 


H»Ns 1-|Diäthylaminoäthyl]-3.5-diäthylpyrazol 
(Kp.e 132—134*°) 31 I, 3171° 

H»As Methyldicyclohexylarsin (kKp.ıo 136°) 
32 II, 3544. 

H»0O Undecylenylmethylcarbinol 33 1. 11u7*. 


3-Methyldodecen-(3)-ol-(1) 32 II. 360 
3-Methylendodecanol-(1) 32 II. 


2,5.9-Trimethyldecen-(8 )-ol-(3 Kp.ı2 126 bis 


METLTE 


127°) 33 11, 2530 
3-n-PropylImenthan-3-0l (Kyp.ır 123 1259301 
520, 
I-n-Octyleyclopentanol-(1) 33 II, 3561 
-Tridecylaldehyd. Übersicht 31 II, 546: Darst 


331, 2531. 
Methyl-n-undecylketon (F. 2°), Isolier 


aus 
d. äther. Ol v. Matsubasa (Shizandra nigra 
Maxim), Darst.. Rkk., Derivv. 34 1, 23 
Darst. ans n-D evlacetess gesäureäthvlester 


1 i } . 
Ssemicarbazı 


331. 26 Blig 


C,H,®O, 1310 
13m Tg " 


Schi 1} 30 11 i 
30 Il, 267% 
-Heptyl-n-amyiketon (1 n 34 11 . 
Di-n-hexviketon (| Darst. 33 11 
Reindarst., y sika } Eieg. 321, | 
Methyl-! 5-methyidecyvil-keton (Kı 54 
larst KK} = irbıaz >32 Il + 
spezif. Visc« t 34 1 2 


10 
Hexah 


2-Oxo-5.10-dı- 
vdropseudojonon 


2.6-Dimethvlundecanon- 
methylundecan 
kr ! 


y- Ph n HAN N 
301 4: Rkk. 33 11, 2743 
2-Methyl-4-butyloctanon-(3 Kp.t 


i 


32 11, 354 
-Diisoamylaceton 3-Isoamvi-6-methyihep- 
tanon-(2 Kı 24 32 1, 2012 
H»0O: Glyciddecyläther. Ibarst. \ al 
I 14 “ 
Undecyloxyacetaldehyd (iKkı ) 30 11 
2694*® 


-Cyclohexylpropionaldehyddiäthylacetal (Hexa- 


hydrohydrozimtaldehvddiäthvlacetal 30 1 
-Tridecylsaure (Tridecansäure I» 
\lternie: F,\ \thvlester 33 11 
| t. y-Verflüssig.-Punkt d. Athy 
sters 33 11. 4092: Röntgenunters. v. fest 
l,seg. 34 1 \bhbau zu Wethviketon ti 
Stoffwechsel d. Sel melpilzes 30 11 704 


-Decylmethylessigsäure (/-:-Methyldodecyl- 


saure) (kr ‚ji, Darst Konfigurat. Sr I 
1277: Rotat.-Dispers. 34 Il, 42; Athyleste 
301, 1459 

rtr -Decylmethylessigsäure (hy 301 


1450 
ıc. Methyl-n-decylessigsaure :3:3 I 
-Butyl-n-heptylessigsäure hj I4= 14 


Darst hakterieide Wrkg io 1 4 \ 
ester. 33 Il, 2294° 
-Pentyl-n-hexylessigsäure Rp. 1409 R 
Darst hakteriecide Wrkr. 301 N74,;, \ 
ester. 33 Il, 22094° 
-Nonansäure-n-butvlester, N 301 ) 
Propylamylcarbinolbutyrat, icı tative Synmt 
331, 2820 
1.4 - Dimethylpentanol - (2) - frrf. - butylacetat 
(Kp.7-8 92-—94°) 34 1 2° 
(Kyp.ı IN.2—-135,6*) 331 


-Decylpropionat 


-Undecylacetat, Isomiorp! \lternier. d. I 


33 ll, 35 


Ameisensäuredodecylester (hy. 120°) 321 
1217 

Tetramethyiglykol Cu HnO (dl vu 
aus (ar ıphyllensäaur hır thyvlester 
CH3Mebr SI v4 

»H®Os Cyclohexyldiäthylin (kı 160°) 34 I 
2208 

Tridecanon-(3 )-diol-(12.13 F. 65-669 301 
"16 


1-/[Isoamyloxy]-3-äthyl-5-methoxypentanon-(2 
(Kp.z 135-1309) 331, 025 
Tetrahydrofurfuroldibutylacetal kı 
331, 2406 
-Methylcyclohexoxyacetaldehyddiäthylacetal 
(Kp.ıs 124—126°) 3311, 550 
-Methylcyclohexoxyacetaldehyddiäthylacetal 
(Kp.ız 120-—121*°) 33 11, 539 
p-Methylcyclohexoxyacetaldehyddiäthylacetal 
(Kp.ız 125— 126°) 331, 539 


I4* 


Tridecanol-(13 -säure-(] 1 In 311 
1167*® 

«-Methoxylaurinsäure (1 52° Rkk. 1 
2237; Methylester 331, 17 

4.8-Dimethyl-9-äthoxynonansäure (kj 
331, 357 

Caprinsäure- -methoxyäthanolester Vert 
zwischen 2.2.4-Trimethylpentan u. #-Met 


oxyäthanol 33 Il 2223 
9-|lsoamyloxy]|-propionsäureisoamylester (kj 


3ı Il, v4 


zn PH] 


ı»:H»04s Dioxytridecylsäure "31 II, 2° 


«-Caprin («-Monocaprin) (} 4 Darst 








13 II (C,H,0, 


sikal. Eigg., Derivv. 30 II, 3737; Rkk. 32 I, 
2013. 
-Monocaprin (F. 40,4’) 34 II, 2519. 
C1ı5H2305 Bis-[ 5-butyloxyäthylj-carbonat (Kp.in: 
297 ,2—298,2°) 30 IL, 3018. 
Tetrahydrofurfuroldi-ß-äthoxyäthylacetal (kj 
135°) 33 1, 24086. 


Cı:H 208 1.2.5.6-Tetramethyl-3.4-isopropyliden- 
mannit, Formulier. d. 3.4.5.6-Tetramethy! 
mannitmonoacetons v. Irvine u. Patters 
als 32 il, 1155. 


C5H07 Dicarbitolcarbonat (Kp.55 231,9 234.1 
S0 ll, 3018. 
Pentamethyl-3-methyl-(-glucoheptosid (Kp.o. 
140°) 32 I, 1223. 
Pentamethyl-(« B)-methyl-«-glucoheptosid 
32 II, 2042. 

Cı:H%»N2 Trimethylendipiperidin, Rkk. 321, 218! 
!sopropylendipiperidin, Rkk. 321, 2181. 
Dihydro-des- N -dimethyitetrahydrodesoxycytisin 

(Kp.ıı 132°) 32 il, 3097. . 
CısH»Br2 1.13-Dibrom-r-tridecan, Darst., Ikk 
34 1, 3472; Rkk. 30 I, 507. 
6-Methyl-1.12-dibromdodecan (Kp.is 1985 —203°) 
3411, 3748. 
Ci;H27N N -n-Octylpiperidin (Kp.25 142°) 33 1, 75. 
-Äthylundeeylenamin, Hydrochlorid (F. 5 
bis 56°) BO I, 15. 
\-Heptylcyclonexylamin (Kp.ıs 132 
1606. 
Diäthyl-|Y-cyclohexyl-n-propylj-amin (Kp.s 05 
bis 95°), bakterieide Wrkg. 33 IL, 1459. 
tert. Amin CısH27N (Kr. 95— 115°) aus kali 
forn. Naphthensäuren 31 II, 3697. 
CııH27Na3  Bis-y-piperidylpropylamin (Kp.s—s IS 
bis 155") SB II, 444*. 
CiHo2rcl 6-Äthyl-6-chlorundecan (Kp.o, 74 76°) 
33 I, 1758 
Fri-n-butylchlormethan (Tri-n-butylcarbinyl- 
chlorid) (Kp.2z,5 91,5—92,5°%, Darst. 331, 
2356; Hydrolysengeschwindigk. 34 II, 1607. 
CiH:rBr Tridecylbromid (Kp.23 164-167‘ 
Darst., Rkk. 331, 3067; Isomorphie u 
Aiternler,. d. F, 3311. 386. 
'ivo-2.2=-n-Decylmethyläthylbromid (Kp.»,o2 57 
bis 90°) 30 I, 1459. 
(H2sO  n-Tridecylalkohol (Tridecanol) (I 
140°), Darst., Rk. mit #-Joddiphenyls 
isocyanat 30 II, 1970; Isomorphie u. Al 
nier. d. F. 33 II, 35; Infrarotabsorpt. 321, 
I85; Röntgenunters. v. festen Lsgg. 34 1, 10; 
IE, 30091; Berechn. d. Reflexionsintensitäten 
für Röntgenstrahlen 3% 11, 3092; KEinfl. au! 
Lupinus albus BB II, 750. 
Undecylmethylcarbinol "3:3 I, 11096*, II, 1757* 
/ivo-2.2-n-Decylinethyläthanol (Kp.ı.s 105 
301, 1459. 
Athyldi-»-amylcarbinol (kKy.s 105-106) Bi 1 
1758; 3421, 838335. 
Tri-n-butylcarbinol (Kp.z» 120-1319) SEI, 
2984: 33 I, 2386; 34 I, 3335. 
-PropylI-n-decyläther (Kp.zso 242,5°) 33 I, 757 
(123802  3-Methyldodecandiol-(1.3) (Kyp.ıo 1> 
bis 182°) 33 Il, 3860. 
6-Metiiyl-1.12-dioxydodecan (hp.ız 185-1051 
34 11, 5748. 
2-Methyl-2-n-nonylpropandiol-(1.5 (F 6L 
30 11, 2500. 
|«-Metiioxynonyl]-dimethylcarbinol 331, 176! 
Dibutyl-[a-äthoxyäthyll-carbinol (5-Butyl-6- 
> 


135°) 31 1 


athoxyheptanol-5) (kp.! 123—124°) 331 
211. 

Dipropyl-jäthoxyisobutyl]-carbinol (2-Methyl-3- 
äthoxy-4-propylheptanol-4) (Ky 105— 109 


‚32311, 554. 

Onanthol-di-n-propylacetal, >palt. an Also 
32 I, 342. 

Diisohexylformal (Kp.13 117—120°) 30 II, 288 

CıH2sOs (s. Orthoameisensäure- Tributulester [| Tri- 

hut ulorthoformiat) ; 
but ylester). 

Decyl-[ 3.y-dioxypropyl]-äther (Kı 
3% 1, 1390*. 

Glycerindiisoamyläther (Kp.is 


Orthoameisensäure- Tr 
159 161) 


265°) 311, 441 





Orthoessigsäuremethyldiisoamylester (kı 

_ bis 223°) 33 IH, 3257. 

Äthyl-di-n-amylorthoformiat 33 II, 2972 

Cı3H 2504 s. Orthokohlensäure- Tetrapropnlester 

CısH2s0Os Pentaerythrittetraoxyäthyläther 0 1, 

129®. 

CısH 2#sN4 Undecan-1.11-dicarbonsäurediamidin 
Pikrat (F. 192—-193° korr.) 321, 221 
CısH2sS Tridecylmercaptan (Kp.2e2 162— 106° 

331, 3068. 
CısH2sS3 Trithioorthoameisensäuretri-n-butyläther 
(Kp.ız 188—189°) 33 II, 1984. 

Trithioorthoameisensäuretri-fert.-butyläther (F}. 
64,5°), Darst., Oxydat., Erkennen d. Tetra 
thioorthokohlensäuretetra-tert.-butylesters \ 
Backer als 33 11, 1985. 

CısH2sSı Tetrathioorthokohlensaures Isopropyl (| 

61,4%) 34 1, 1799. 

Pentaerythrittetraäthylthioäther (Kohlenstoftf- 
tetramethanthioltetraäthyläther) (Kp.ıs 218 
bis 220°), Darst. 32 I, 25829; Oxydat., HgCls- 
Addit.-Verb. 33 Il, 1502. 

CisH2sN Tridecylamin, Rkk. 31 II, 18567. 
dertro-2.2-n-Decylmethyläthylamin 301, 1150 
2-n-Propyl-2-n-butylhexylamin 3% II, 1014. 
N\-Methyl- N -[1’-methylpropyl]-1-methylheptyl- 

amin (Kp. 224—226°) 33 II, 2517. 

N,.N-Diisoamylisopropylamin (Kp. 2065- 2U8 
33 Il, 2517. 

Verb. Cı3H2s»N (Kp.io 100°) aus Verb. Ci2HaN 
(aus Dihydrodes-N-dimethyltetrahvdrodes 
oxyevtisindijodmethylat) 32 IL. 3097. 

CısH29As Methyldi-n-hexylarsin (iip.ı 134 

32 II, 3544. 
Cı3Hs0oN2 1.13-Diamino-n-tridecan (1. 51° kon 
34 1, 3472. 


13 III 


Cı5H30:Chs 2.6-Di-[trichloracetylj-3.5-hexachlor- 
dimethyl-»-chlortoluol (F.103 195°) 321 
1437. 

CısHıO:Ch2  2.6-Di-[trichloracetylj-3.5-hexachlor- 
dimethyltoluol (F. 182°) 32 11, 1437. 

Cı3Hı014ıNs  2°,4'.6-Trinitrophenyl-2.4.6-trinitro- 
benzoesäureester (F. 224—225°) 31 I, 2560 

Cı:H50sN5 2.4.5.7-Tetranitroacridon, Erkennen ı 
Tetranitroaeridins v. Edinger u. Arnold als 
3231, 78. 

CısH5012N5 akt. 2.4.2°.4'.6°-Pentanitrobiphenyl-3- 
carbonsäure (F. 233 bzw. 229— 231°) 31 1.607 

di-2.4.2'.4'.6'-Pentanitrobiphenyl-3-carbonsäure 
(F. 205—206°) 3L LI, 607. 

2',.4'-Dinitrophenyl-2.4.6-trinitrobenzoesätire- 
ester (HF. 168—160,5°) 31 I, 2869. 

C5H5O0Cl 1.6-Dichlorfluorenon (1. 212-—210 
33 11. 708. 

1.8-Dichlorfluorenon (F. 254°) 33 II, 706. 
3.6-Dichlorfluorenon (F. 301°) 33 II. 707. 

CnHsOCh 2°.4'.2.5 - Tetrachlorbenzophenon (I 
176°) 34 1, 1315. 

Cı:HsOBr2 2.7-Dibromfluorenon (F. 202°), Darst 
Rkk. 30 II, 3255: Blde. 30 I, 379: II, 3145: 
Einw. v. Ns3H 30 II, 2959*; Verwend. 33T. 
1046*. 

Cı5H602N2 Cumarin-3-methylenmalonitril (. 1U> 
Zers.) 34 I, 542. 

Cı»H604N:2 Nitropyranthrachinon 333 II. 3765* 
34 Il, 1374*. 

Cı»H5s04Ns5  3-Amino-7.8-dinitroacenaphthotriazin 
3 II, 3610. 

Cı3Hs04S 2.1-Naphthioisatin-3-carbonsäure (F. 201 
bis 297°) 33 II, 1594*, 1595*. 

Ci3Hs05Na 1.8-Dinitrofluorenon 323 I, 226, 17>4 
2.4-Dinitrofluorenon (F. 195—194°) 30 IL, 25>1 
2.5-Dinitrofluorenon, Oximier., Zus. d. v 

Courtot 33 1, 1441. 
2.7-Dinitroflucrenon (F. 290°), Darst. 30H 
3285; 32 1, 227, 1784; Il, 3398; Oximier. 
33 I, 1441. 
Dinitrofluorenon vom F. 236-—237° 32 1, 227. 
Dinitrofluorenon vom F. 213— 214° 32 1, 17>4 
x.x-Dinitrofluorenon 32 I, 22T. 
Cı3H50s5N: «-Dinitroxanthon, Red. 32 II, 3701. 
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CısH#010N4 4'-Nitrophenyl-2.4.6-trinitrobenzoesau- 
reester (F. 187°) 31 1, 

CısH«NClIs 2.6.9-Trichloracridin (F. 202 — 203°) 33 
I, 3970* 

CıaH#NaBrs Carbodi-2.4-dibromphenylimid (1 
bis 157°) SL I, 3461 


Iath Zzau0y, 


Carbodi-2.5-dibromphenylimid (1 172 
31, 3461 
CısH ON3 4.5- Phenazino-(2'.3’)-oxazol :3% Il. 3124 


a.3-Nicotinoylen-2.1-benzimidazol 32 I | 

CısH -0C1 2-Chlorfluorenon (F. 121°) 30 IE, 32=4 

CıH OCIs 2°.2.5-Trichlorbenzophenon (F. 145 I 
147°) 34 1, 

CısH:OBr 2-Bromfluorenon (F. 143 — 146 
2650. 

CıH OBrs 2.4.6-Tribrombenzophenon, Rk 
(«H5MeBr 33 Il, 56 

[u 1 2- Jodfluorenon (F. 152 

3 I, 1943 

CısH; OF 2-Fluorfluorenon (1! ’, 331, 1442 

CısH:O2N Pyranthrachinon (2.3-Phthaloylpyridin 
Derivv. 33 II, 3765*; 3% Il, 1374*;, Verwend 
34 II, 339*®. 

Cı3H70O2Ns 2- Oxy-4.5-phenazino - (2 


1315. 


‚30 1 


30 
x 
. 284 


'.3 )»oxazol 


34 Il, 3124. 
Cı3H 02N5 3-Amino-7-nitroacenaphthotriazin 1 
Il. 3610 


CısH :O:2Br 3- Brom-..:1.2- 
Zers.) 32 Il, 3247. 
CıH:O2)J 2- - Jodxanthon (F. 156 


naphthopyron (F. 165 


3% 1, 2588 


2-Jodosofluorenon (FE. ca. 175°) 30 1, 1302. 
CıaHr7OsN 2-Nitrofluorenon (F. 220 Darst. 32 1, 
227, 17854; HI, 3398; elektr. Moment 3111, 
1986; 32 Il, 26: Einw. v. NsH 30 Il, 2959* 


Rk. mit PCls 33 I, 1442 
3-Nitrofluorenon (F. 232°) 3% 
4-Nitrofluorenon (F. 171--172°) ; 
Oxypyranthrachinon 3% Il, 1374®., 

CısH O3 )J 2- Jodofluorenon 30 I, 1302 
CısH7OsN 3-Nitroxanthon, Rı 
4-Nitroxanthon (F. 190°) 3% I, 2585 
3-Nitro-3.« :1.2-naphthopyron (F. 2 


3247. 
6-Nitro-1.2-«-naphthopyron (F. 180 32 11 
In* +) 
2.7- -Dioxynitrosofluorenon (F. 304— 3059. 
Darst.. Erkennen d 7-Dioxyfluorenons \ 
Schmidt als 30 IL, 3285. 
Pyrchinizarin, Darst.. Verwend. 34 II. 15375* 
N-Methylnaphthisatinchinon (N. 26 31 
1451. 


Cumarin-3-|«-cyanacryisätre 
202°) 34 1, 548. 


\thylester (| 


1.4.8-Naphthalintricarbonsäureimid (F. 333°) 33 


I, 3567. 

Kondensat.-Prod, aus 1-Oxy-2-aminonaphthalin 
u. Mesoxalsäure, Athylester (F. 155%) 34 11 
37171. 

Ci3H704N3 1.3-Dinitroacridin (F. 218°) 31 1. 3232 
Dinitro- 5-naphthochinolin 30 I. 2760 
Benzoylbenzofurazanchinonmonoxim (F. 14 

3 il, 

CısH70:Br 4-Brom-3-methoxynaphthalsäureanhy- 

drid (F. 216—217°) 32 11, 1173 
Cı3H :O5N 7-Nitro-3-methoxyacenaphthenchino 
(F. 264— 265°) 33 1, 609 
Nordictamnylidenmalonsäurelacton-(4) (1 


3201. 


Hydrats 305—310° Zers.) 32 1, 956 
Cı3H:O5N3 1.3-Dinitroacridon, Verwend 34 11 

2902*®. 

1.7-Dinitroacridon, Verwend. 34 II. 2002* 

1.8-Dinitroacridon. Verwend. 34 II. 2902* 

2.4-Dinitroacridon 34 Il, 3762 

2.5(4.7)-Dinitroacridon (F. 30! ID 32 ı, 78 

2.7- Dinitroacridon, Darst. 32 I, 78: (Red.) 30 II 
1702; Methpylic 323 1, 79 

3.6- end mann Ara Verwend. 34 Il, 2902*, 

2-Amino-3.7-dinitrofluorenon. Verwend. 34 I 
3050*, 

2.5-Dinitrofluorenonoxim (F. 20x") 33 I, 1441 

2.7-Dinitrofluorenonoxim {F. 20 —2=7 331 
1441. 

Verb. CısH:OsN3 (F. 224 aus d. K-Salz d 
2,4’ -Dinitrodiphenylamin-2-carbonsäure 34 


Il, 3762 


8 


- 


. ‚ 
C.H,ON, 13100 
sH rOsN  6-Nitro-2-meihoxynaphthalsäureanhy 
drid (F. 2u7— 208°) 33 1, 609 
ısH: 0 Br Brom- naphthochinonmalonsäure 
ter 311, 145 
H: n) N Betain d. 2-Oxy-5- pyridinium- 1.4-chi 
non-3.6-dicarbonsäure, Diäthvles (F. 14 
Zers.) 34 Il 4 
H:O:N 1.3.7-Trinitro-2-oxvfluoren 
so IL, 107 
H:OsN Tricarbonsäure CisH ION : 
1.2.3.4-tetraca sa ‘ vb 
Trimet! ster) 32 1 wa; (Trimethyi 
33 11 34 HM 
ısH "OxN Fanyl- 4.6 - trinitrobenzoesäureeste: 
\ fi Ir 1 0 
H Os Ns \-Methyl-1.3.6 8-tetranitrocarbazol (| 


37 yı l E 
2.4.6-Trinitrobenzyliden-»-nitroanilin 
Trinitrobenzal-„-nitroanilin l 

32 II, 1202; 34 JI, 2210 


2.4.6 


H:O10N5 2.4.2.4 .6 -Pentanitro-3-methylbiph« 
nyl (F. 200-—- 201°) 31 I, 607 
3.5.2.4 -Tetranitroxenyl-(4)-carbamidsäure 33 
il, 1522 
ısH NClz 6.9-Dichloracridin (F. 167. les 3 1 
‚os0H® 
ı3H »CiBr2 2.7-Dibrom-9-chlorfluoren (| = 
155°) 30 II, 3285 
ısH ClaF 2-Fluorfluorenonchlorid iF. 1u79) 31 
1442 
"sHsON:. Diazoxanthen 3 I, Tni 
sHsONs 4.5-Chinoxalino-2-«-furylimidazol 33 I 
1047. 
HsOCle Xanthondichlorid,. Ükk. 3 1. 761 
2.4-Dichlorbenzophenon (}. 4") 32 1, 341 
2.5- Dichlorbenzophenon (F. 85°) 31 II, 2563 
341, 1315 
3.4-Dichlorbenzophenon ({(F}. 102-1098 srl 
261 
4.4 -Dichlorbenzophenon (F. 145°), Darst. bzw 
Bldg aus Chlorbenzor SI 1 407° au 
1.1.4.4-Tetra-[p-chlorphenvl]-butin-(2) bzw 
1.1.4.4- Tetra-[p-chlorphenyl]-butadien-(1.3) 
30 11, 2370; aus 1.1.4.4-Tetra-[p-chlorphenv! 
hutatrien-(1.2.3) 30 Il, 2377; aus 4.4 -Dich! 
benzophenonehlorid (Rkk.) SE IE, 1141: aus 
e-[p.p’-Diehlorbenzhydrvlj-pinakolin all 
I1la: aus 2.-Di-[p-chloörphenyl]-propiop! 
non 34 1, 3342: aus P.5-Bis-p-chlorph: 
propionsäure 341 105; Dipolmoment 
Konst. SE II, 19-5 =i, 217 Hyıdrolvse 
34 11, 1846* ik mit NHs (+ Cu-Verb! 
34 1, 3396*%; mit Bromessigzester (+ Zu) 383 I 
772: Verwend. 331. 4046* 
ısHsOBr2 2.7-Dibromfluorenol (F. 16=") 3011 
2 IS) 
3.5- -Dibrombenzophenon (| 714-75°) 3311 
3122 
3.3°-Dibrombenzophenon, Verwend. 33 1, 4046* 
4.4 -Dibrombenzophenon (F. 172-- 173°), Dipo 
moment 33 1, 2172: II, 26: Rkk. 331, 777 


2245; Verwend. 33 1, 4046*; Il, 943* 
H:OJ 3.5 - Dijodbenzophenon (F. 90- D1 
33 II, 3123 
H»OF2 4.4 -Difluorbenzophenon (F. 100) 3:2 1 
72, 371] 
ı3HsOS Thioxanthon (F. 213°), Darst. 32 II, 54 


Derivv. 32 11, 3803: 1.2-Dioxyderivv. 31 11 
146; Methoxyderivv. 32 11, 1452; Einw 
P2S5 31 I, 1111: Rk.: mit Diphenylmethyl-Na 
3:3 I, 1440 it Diazomethan 31 I, 764 

Xanthion. Kor gg mit an« ga! Salz 
31 1, 764; Kk. :H4-Hy >: 1, 765 
mit Dij nn era 3011 "3147 15 1 
1440: mit Diazomethan 30 Il 146; 33 1 
2102; mit Diphenvldiazomethan 31 II, 2612 

isHsOSe Selenoxanthon. Ked. 30 1. 2421 

13H »O2N 2 2-0-Nitrophenylacetylenylpyridin (] 
331, 2111 

2-m-Nitrophenylacetylenylpyridin (F. 53°) 331 

2-p-Nitrophenylacetylenylpyridin (F. 157°) 33 1 
2111 

2-Nitroacridin (} 321, 2 u 

4-Nitroacridin (F. 166°) 31 Il, 574 








13 DIT (C,,H,0;N,) 


5-Nitro-1(N ).2-pyridinonaphthalin 32 II, 3307*. 

Nitro-3-naphthochinolin 30 I, 2760. 

‚somere Nitrophenanthridine (F. 260 - 262°, 160 
bis 163° u. 156-—158°) 33 I, 2819. 

Aminopyranthrachinon vom F.286°, Darst. 3:3 II. 
3765°; (Verwend.) 34 II, 1375*. 

Aminopyranthrachinon vom F.268°, Darst. 3311, 
3765*; (Verwend.) 34 II, 1374*. 

5-Nitro-2-cyandiphenyl (F. 132- 134°) 341, 
249*, 

Phenazin-(-carbonsäure (F. 230%), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 II, 749; Amidier. mittels B. chloro- 
raphis 33 II, 2973. 


Phenazin-j-carbonsäure (F. 202 -203°) 32 IL, 
2973. 

‚-Carboxynaphtho-(1.2)-chinoxalin (?) 3311, 
1682. 


N-«-Pyridylphthalimid  (2-Phthalimidopyridin) 
(F. 227°) 31 I, 3563; 34 II, 250. 

N-y-PyridylIphthalimid  (. 232- 233°) SE 1, 
263. R 

lL.actam d. »-Chinonphenylhydrazoncarbonsäure 
(F. 181°) 301, 1137, 

CıH»O2Ch 2.2°-Dioxy-3.5.3'.5 -tetrachlordiphenyl- 
methan (Methylenbis-2.4-dichlorphenol), Ver- 
wend. 30 1, 1876*; 31 I, 2233*; II, 618*. 

Di-[1-oxy-2.5-dichlorphenyl-(x)]-methan (Di- 
oxytetrachlordiphenylmethan), Halogenier. 32 
I, 3015*; Sulfonier. 32 I, 3014*®. 

CisH»sO:2Br2 x.x-Dibrom-o-oxybenzophenon (!. 
(26°) 311, 772. 

4.4 -Dibromdiphenyl-2-carbonsäure (1. 212 bis 
215°) 0 IL, 

2.4-Dibromphenylbenzoat, Nitrier. 30 II, 3>4. 

o»-Brombenzoesäure-o'-bromphenylester (FF. 30") 
34 1, 222. 

CisHsO:Brs 9-|3.5-Dibrom-2-oxybenzylj-dibrom- 

phenol (l. 198°) 3% 1, 691. 
x.X.x.x-Tetrabrom-2.4 -dioxydiphenylmethan ( 
193°) 3 I, 1119. 
Tetrabrom-4.4 -dioxydiphenylmethan (FF. 
331, 1119. 

CısHsO3N2 3-Nitro-C-phenylanthranil (I. 174 bis 

175%) 33 11, 1527; 34 1, 550. 
1-Nitroacridon, Verwend. 3% II, 20902*. 
2-Nitroacridon (F. 360°), Darst. 323 1, 75; (Red.) 

34 11, 3762: Methylier. 32 1, 79; Verwend 

34 II, 2902*. 
3-Nitroacridon, Svnth. v. | 

32 11, 1021; Red. 331, 

34 1, 2902*. 
4-Nitroacridon (1. 255 

Methylier. 32 I, 79. 


vnft 
3286. 


226°) 


)erivv. (Mechanismus) 
2710*: Verwend. 


259°) Darst. 3231, 78; 


7-Nitrophenanthridon, Red. 321, 3227*. 

9-Nitrophenanthridon (1. ca. 343°) 30 IL, 2950*. 

2-Amino-3-nitrofluorenon, Verwend. 3% II, 
3050*, 

x-Nitro-x-aminofluorenon (1. 213-214") 321 
DI 23 Be 


2-Nitrofluorenonoxim, Darst. BB I, 1441: (Acı 
tat) 321, 227; Konfigurat. 32 I, 1784. 
3-Nitrofluorenonoxim (F. 217%) 321, 941. 
isomeres 3-Nitrofluorenonoxim (F. 241) 32T, 941. 
3- Cyan-6 - phenyl - 2 - pyridon - 4 - carbonsäure, 
Äthvlester (F. 229—230°) 31 IT, 1004. 
Cumarin-3-|«-eyanacerylsäureamid]| (FF. 233%) 
341, 548. 
CısHsOsCl2 Di-[4-chlorphenyl]-carbonat (I. 147°) 
SEI, 1101. 
Cı5HsOsJ2 2-|4 - Jodphenoxy |-5-jodbenzoesäure (F. 
176°) 34 I, 2588. 
Di-[2-jodphenyl]-carbonat (l. SS’) BL I, 2462. 
Di-| »-jodphenyl]-carbonat (F. 141°) 33 1, 1451. 
4.4 -Dijoddiphenylcarbonat (FF. 103°) 3 II, 425 
Cı:Hs03S 3-Oxydiphenylensulfid-2-carbonsäure (F. 
283°) 34 1, 3398*®. 


1.2-Naphthooxythiophencarbonsäure 3:3 I, 4U39*. 


2.1-Naphthioindoxyl-3-carbonsäure 3:3 II, 1504 * 
2.1-Naphthioindoxyl-4-carbonsäure (Oxythio- 
naphthen-4-carbonsäure) 3:31, 4047*, IL, 


1594*, 
2.1-Naphthioindoxyl-5-carbonsäure 3:3 II, 1504*. 
2.3-Naphthioindoxyl-1-carbonsäure (F. 174 bis 

175%) 33 II, 1594*. 
CiısHsO4N a2 2.5-Dinitrofluoren (F. 207°) 30 II, 3285. 
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2.7-Dinitrofluoren (F. 334°), Darst., Rkk. 30 II, 
3285; 32 I, 227; II, 3398; Red. 31 I, 2052 

3-Nitro-9-oxyacridin-N-oxyd 34 II, 3123. 

4 -Oxy-3’-nitrophenyl)-benzoxazol (F. 220 his 
221°) 32 1, 1833®, 


«(1.8)-Nitroaminoxanthon (F. 205°) 3211 
701 

B(2.7)-Nitroaminoxanthon (F. 264-—- 265°) 32 IL, 
»701. 


2.4-Dioxy-6.7-benzo-1.8-naphthyridin-3-carbon- 
säure, Koust., Verseif. d. Methylesters 30 1,7; 

Nordictamnylidencyanessigsäure (F. 275° Zers 
32 1, 956. 

4.3-Pyrrolochinolin-2'.3-dicarbonsäure (F. 325° 
Zers.) 34 I, 2283. 

4-Nitronaphthalsäure- \-methylimid. 
Verwend. 31 1, 3299®. 

CısHsO4Nı  1-[3°-Nitrophenyl]-6-nitroindazol (F. 
163°) 34 11, 774. 

CısHsOsCh 3.5.3°.5 -Tetrachlor-2.6.2'.6 -tetraoxy- 
diphenylmethan (F. 272° Zers.), Darst. 30 II 
1453*; Verwend. als Mottensehutzmittel 30 1, 
1876*. 

CısHsO4Br>2 Dibrompodophyllomeronsäure (F. 50 
32 II, 3726. 

Cı3H»045 3-Oxydiphenylensulfoxyd-2-carbonsäure 
(F. 285°) 34 I, 3398*. 

Fluorenon-2-sulfonsäure 30 II. 3284. 

Cı;HsO4Hgı Anhydrid d. 4.4 -Dioxy-3.3'.5.5 -tetra- 
hydroxymercuridiphenylmethans 32 II, 1163 

CisHsO5N: 1.3-Dinitro-2-oxyfluoren (FF. 175) 301, 
1075. 

2.4-Dinitrobenzophenon (F. 167°). Erkennen d 
2.4-Dinitrobenzhydrvläthers v. Tanasesen 
als 321, 392: Darst. 33 II, 2666; (Red 
Hg&tlz-Komplexsalz) 34 I, 550. 

2.2’-Dinitrobenzophenon (F. 17°) 32 II, 530> 

2.3°-Dinitrobenzophenon (}. 127°) 32 II, 330» 

3.3°-Dinitrobenzophenon (F. 162°) 32 II, 330» 

3.4-Dinitrobenzophenon (F. 172°) 33 IL, 3123 

4.4 -Dinitrobenzophenon, Chlorier. 30 1, 3047 

CısHsO5N4 2-[3'-Nitro-4 -oxyphenylj-5-nitrobenzi- 
midazol 32 1, 1532*. 

Cı5Hs055 3-Oxydiphenylensulfon-2-carbonsäure (| 
234°) 34 I, 3398*. . 

Cı3HsOsN 2 m-|2.4-Dinitrophenoxy |-benzaldehyd (| 
125°) 32 I, 3423. 

p-|2.4-Dinitrophenoxy]|-benzaldehyd (F. 105° 
33 1, 3423. 

2.4-Dinitrodiphenyl-6-carbonsäure 
194°) 30 II, 2380. 

2.2 '-Dinitrodiphenyl-4-carbonsäure (l’. 104 bis 
195°) 32 II, 1168. 

«akt. 2.2°-Dinitro-6-carboxydiphenyl, Racemisicı 
Geschwindigk. 33 IL, 702. 

2.4 -Dinitrodiphenyl-4-carbonsäure (1. 250° 
32 II, 1168; 33 II, 2817. 

3.5-Dinitrobenzoesäurephenylester (i. 
31 II, 1034. 

Cı:HsOsN4  4.6-Dinitro-3-oxy-2-phenylindazol-.\- 
oxyd (F. 252°) 3% Il, 54. 

2.4.6-Trinitrobenzalanilin (|2.4.6-Trinitrobenzy- 
liden]-anilin) (F. 170°), Erkennen d.— vom F. 
220° v. Lowy u. Balz als 4.6-Dinitro-1.3-di- 
phenvl-2-oxydihydrobenzotrinzol 3% I, 1042; 
Darst. 32 11, 12092: (Rk. mit Anilin) 31, 
3232; Darst., Rk. mit Aminen (Cyelisier.), 
Derivv. 3% I, 1042; Derivv. (Rkk.) 3% I, 1045; 
II, 2219; Umlager. d. Na-Salzes 34 II, 54. 

Verb. CısHsOsN4 aus d. Verb. Ci5H10O2N2 (aus 
Cibagelb) 33 I, 2107. 

CısHsO N. (=2-|4 -Nitrophenoxy ]-5-nitrobenzoe- 
säure (F. 158°) 3% I, 2588. 

2-[4 -Nitrophenoxy]-5-nitrobenzoesäure (FF. 170 
bis 171°) 34 I, 2588. 

4.4 -Dinitro-3-carboxydiphenyläther (F. 1>5° 
341, 2118. 

CısHsO Na Benz-2.4.6-trinitroanilid (F. 1010) 3211, 
3224. 

CıHsOsN: 1.5-Dinitropodophyllomeronsäure 
Darst. 32 I, 3186; Oxydat. 32 II, 3725. 
2.4-Dinitro-1-naphthylmalonsäure, Diäthylestei 
(F. 107—108°) 33 1, 2247. 
CısHsOsN4 Tetranitrodiphenylmethan, 

Hydrazin 34 Il, 2051. 


Darst 


F. 193 bis 


145,8) 


Verh. in 





[g) 








[g) 


ce 


Le 


gr’ 


)ısH sO10N# 


3.5.4 -Trinitroxenyl-(2)-carbamidsäure Est 
33 11, 1522 
3.5.4 -Trinitroxeny]- 4 ,-carbamidsäure 
33 Il, 1522 
„HsOsN4 2.4.2.3 -Tetranitro-4 -methyldiphenyl- 
äther (F. 184°) 30 Il, 2382 
sH«OsNa 2.4.2.4 -Tetranitrodiphenylharnstoft 
Verwend. 30 1, 745* 
symm. Di-[3.5-dinitrophenyi-harnstoff {I 
B+ Il, 3934 
-Diamino-3.3 .5.5 -tetranitrobenzophenon 
rc; 30 1, 2248 
2.4.6-Trinitro-3-oxybenzaldehyd-p-nitrophenyl- 
hydrazon, Farbrkk. 31 Il, 2724 
HsO10N4 3.5.3.5 -Tetranitro-2.2 -dioxydiphenyl- 
methan (F. 253°) 33 II, 1342 
2.3.4 .5-Tetranitro-2-methoxydiphenyläther (! 
ca. 172—174°) 34 Il, 1774 
2'.4.4'.x-Tetranitro-2-methoxydiphenyläther (1 
159°) 34 Il, 1774 
3.5.2°.4'-Tetranitroxenyl-(4)-methy|- 
nitroamin (F. 172°) 33 II, 1522 
ııHsO010Ss Fluorenontrisulfonsäure 30 Il, 324 
ısHsO11N2 Tetracarbonsäure CıaHsO1:N:, Blı 
letramethylesternitrats aus Chinolizin-1.2.3.4 
tetracarbonsäuremethylester u. HNOs 33 I 
2136 
H«NCI 9-Chlorphenanthridin. Kkk. 34 II. 44 
2-Chloracridin (F. 170°) 3% II, 3123 


9-Chloracridin (ms-Chloracridin) (l. 110-120 


Darst. aus Diphenylamin-2-carbonsäure ( 
POCH)I 34 II 3762: (Derivv I ıl ya 
( PUl5s: Derivx 33 Il, 3701 Darst \ 
Derivv. (Priorität) 3311 702: Bldg. aus 
\cridol (Rkk.) 33 11, 2138: Einw. v. KUN 


CuCN SL I, 574: Rk.: mit Diaminen 34 Il 
45; mit Diäthylaminoäthylamin 30 I, 1654* 
2-Chlor-5-naphthochinolin «I 114 Darst 
(Rkk.) 31 II, 244; (Verwend.) 32 II, 152=* 
33 1, 3708* 
10-Chlor-(:-naphthochinolin (| 
464. 


31,5—82°) 3 I 


CıHsNChs ».»'-Dichlorbenzophenonchlorimid (! 


ea 


C 
Cı 
Cı 


uHsN >Cle 


i4°), Darst. 38 I, 1731; Verh 
34 I, 1309. 
Benzoesäure-3.5-dichloranilidimidchlorid (F. #1 
32 II, 2047. 
sHsNBr 9-Bromphenanthridin (F. 123—124 
34 II, 445 


geren Basen 


sH=NJ 4-Joddiphenyl-4 -nitril, Verseif, BEN 


345 
p.p -Dichlordiphenyldiazomethan (1! 
104° Zers.), Dipolmoment, Konst. 33 II, 53 


uHsNeBr2 Carbodi-2 -bromphenylimid (FF. us bis 


100%) 31 I, 3460. 
Carbodi-d- -bromphenylimid (».p -Dibromdiphenyl- 
carbodiimid) (F. 144°) 31 I. 3460: 32 II, 144 


YIH«N2S Diazothioxanthen (1! 105°) 3L I. 765 
HsCl2S5S Thioxanthondichlorid, Rkk. 31 I. 76! 
'HsON 2-Phenylbenzoxazol (1 103°), Darst 


34 11, 2983; Bilde. 311. 3235: Br-Anlageı 
30 1, 20086. 
3-Phenyl-(4.5)-benzisoxazol (Phenylindoxazen 
(F. s1— 82°), Bldge. 31 1, 3234; Pseudobase 
31 I, 2479 
‘“Naphthocarbostyril (F. 252-253) BET, si 
-Naphthocarbostyril (F. 2x5 286°) BEI, 6 
3-Oxy-1(N).2 - pyridinonaphthalin (3-Oxy-1- 
naphthochinolin), \Verwend. 3311 766* 
34 11, 330*, 
4-Oxy-1(.N ).2-pyridinonaphthalin, Verwend. 8:3 
II, 3766* 
5-Oxy-I(N 
II, 3766* 
ee N).I-pyridinonaphthalin, Verwend. 33 
I. 3766* 
6-Oxy-2(N).1- -pyridinonaphthalin 3-Oxy-5.6- 
benzolochinolin) (F. 276* Zers.) 33 I, 3632* 


6H*® 


‚2-pyridinonaphthalin Verwend. 3 


7-Oxy-2\ N\l- -pyridinonaphthalin 
benzolochinolin) (} 24 Zers.) 331, 3% 
I 3766* 


2-Oxy-7.8-benzolochinolin (F. 258* Zers ) 23 I 


( 


C.,H,0C1, 13 11 


3 -Oxv-7.8-benzolochinolin :# nr 7 1 1 
[2 
Acridol (9-Oxyacridın } 250°) 33 1, 2 
34 11 
p-Kenylisocvanat (Diphenyl-4-isocyanat | 
Darst. 1 11 4 Rkk.ı234 1, 38 \ 
Verw | st Il, »s2; Rkk. 34 I > 
Acridon (| ' Darst, bzw. Bldge.: aus A 
3 11 +. aus Nitrobenzaldehyd u. I} 
32 IH, 2 33 ll ° us Tetrahy 
weridot si 22 Ss «J \ı Ir x 
i ra ton srl An 
is A i > 30 11 I) 
Idij \ 2-08 4 II 
n40H® ‚us 1) i ! 
33 IL, 371 Ida I) so N 
jet len u i " kW sul 
486°; 33 11 vsur. 341 n Ay \ 
15) 32 I 2 333 2 } kısalı 
‚28: aus Diphenvlaı : 
ss Il 701: (Priorität) 33 11 | 
viroderivv. 30 II, 21% N \ 
ierivs 4 11 762, Unterss \ 
Nitrophenvlanthra 341,55 h “1 
sony i t N-e)x i ! \ Ik all 
Rk.-Fähisk kr N n stit 
I) vv. 331 2: 34 1 2: Nie u 
Phenanthridon «|! 291-—293° Darst. 30 11 


2959*: 33 1, 2819; Bldg., Bromier. 34 Il, 44 
Derivv. 30 11, 994°, 2959°® TEHTE 123° 
2-Aminofluorenon (FF. 157 - 158 Darst kl 
S3ı ll, 3460 Bldg. 321, 227: Einw. v. NsH 
30 Il, 2959*: Diazotier. u. Rk. mit KJ 3 1 


104. Bartsch“ Rk srl 2uh2 ders 
Diazoniumbortluorids (Oxim 31 144: 
Farbstoffe aus 31 I, 1256: 321 2 
4-Aminofluorenon (F. 135 136%, Darst. 30 II 
2) \zofarbstoffe 31, 126 
Formyl-2-aminobiphenylenoxyd, Verwend. 3% 11 
n]® 
Fluorenonoxim, Bldr. 30 IL. 32=3: 33 I, 1115 


Rkk. 32 1, 227; katalyt. Hydrier. 30 I, 224v 
sı 1 78 Red. mit Zn-Staub 3011 IE 


341, 3102 

Acridin- \-oxvyd Acridol’ ) «| 104 Darst 
Konst. 3% II, 3123 

‚-Cyanacetonaphthon-: h 27 0 an 
korr.) 30 II, 3274 

HsONs (s. Xanthoraphın) 
-/Benzolazo|-phenylisocyanat 1 Id At 
33 11, 215 

Azobenzol-p-isocyanat (I In‘ Darst. 32 1 


1701°; Rkk. 32 1, 2539* 
Phenazin-«-carbonamid (Oxychlororaphin 


236,8 hzw 241 Darst ikk ki 
30 11. 74%; bakterielle Bilde Identität 
Xanthoraphin 3211 207 Oxvedat-R 
Potential 33 IE, 227» 

Phenazin- -carbonamid (I! 1: 32 Il 

ısH ONS Azobenzol- „-carbonsäureazid («| ‘ 
bis 77° Zers.) 3311, 215 


u H oc ‚Xanthydrylchlorid Spalt. 3011, 4 


-Chlorbenzophenon Rkk. SE Il, 1141 
‚-Chlorbenzophenon (F. 2°) 31 II. 114 
p-Chlorbenzophenon, Bldr. (Rkk.) SE IE, 114 


UN Al ’ I) poln nent u K.cın«t 
Ir ll 15:32 1,2172; Red. (dureh Triphenv! 
ethyl-MeBır 3ı 1 1417 photochen.» 

331. 2402: Hvdrolvaee 3% II, 18246°%: Rk 
mit NHa (+ Cu-Verbb) 341, 3306° 
Bromessigester /ı sl “i2 

x-Chlorbenzophenon. vlrktrocher Bidg. 32 11 

6-Chlor-4.5-benzo-3-indanon (1 14 ar 
2306® 

7: Kp.os 1809 331 


Diphenyl- -4-carbonsäurechlorid »-Phenylben- 
zoylchlorid) (F. 107 - 108 Darst., Rkk. 3: I 


2249: Rkk. 30 Il, 565, 7 


H Ocl 2-Oxy-3.5.2 -trichlordiphenyimethan 
dl 60,5 34 I, 384 
2 -Oxy-3. 5.3 -trichlordiphenylmethan \ 4 


‘ 341 Sj 
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2-Oxy-3.5.4'-trichlordiphenylmethan (F. #9,5 
bis 70,5°) 34 I, 334. 
4-Oxy-3.5.2’-trichlordiphenylmethan (i’. 6,5 
bis 87,5°) 34 I, 384. 
4-Oxy-3.5.3°-trichlordiphenylmethan (l’. 70 bis 
80°) 34 I, 384. 
4-Oxy-3.5.4 -trichlordiphenylmethan (F. ‚61.5 
bis 62,5°) 3% l, 384. 
|2-Chlorbenzyl]-[2.4-dichlorphenyl/-äther (F. 61 
bis 62°) 34 I, 384. 
|3-Chlorbenzyl]-|2.4-dichlorphenyl]-äther (F. 42 
bis 42,5%) 34 1, 334. 
[4-Chlorbenzyl}-[2.4-dichlorphenyl]-äther (F. 64,5 
his 65,5°) 34 I, 384. 
CısHsOBr 0o-Brombenzophenon, Darst., Rkk 
Sı II, 1141; Red. 30 II, 2650. 
p-Brombenzophenon (FF. 30 — 81°), Darst. 3% II, 
234: Bldze. 30 IL, 2896; Dipolmoment 32 1, 
2172; Red. 301, 663; Rk.: mit Phenvl- 
äthinvl-MeBr 32 II, 12535; mit Bromessig- 
ester (+ Zn) 33 I, 773: Verwend. 33 I, 4046*. 
CısHsOBrs3 2-Oxy-3.5.2°-tribromdiphenylmethan 
(F. 41,5—42,5°) 33 II, 862. 
2-Oxy-3.5.3’-tribromdiphenylmethan (F. 76 bis 
77°) 33 II, 862. 
2-Oxy-3.5.4’-tribromdiphenylmethan (F. 0 bi> 
81°) 33 II, 862. 
4-Oxy-3.5.2°-tribromdiphenylmethan (F. 75 bis 
0°) 33 II, 862. 
4-Oxy-3.5.3°-tribroımdiphenylmethan (F. 106 bis 
107°) 33 Il, 862. 
4-Oxy-3.5.4’-tribromdiphenylmethan (F. 1 bi» 
20) 33 II, 862. 
3.5.4°-Tribrom-4-methoxydiphenyl (®. 115°) 
30 11, 560. 
[2-Brombenzyl]-[2°.4'-dibromphenylj-äther (F. 62 
bis 64°) 33 IL, 862. 
|3-Brombenzyl]-[2’.4’-dibromphenyl]-äther (F. t9 
bis 50°) 33 II. 362. 
|4-Brombenzyl]-[2°.4-dibromphenyl]-äther (F. 6 
bis 87°) 33 II, 862. 
CısHs0J 2- Jodosofluoren 30 I, 1302. 
p-Jodbenzophenon (F. 100--101°) 331, 772 
Ci3HsOF o-Fluorbenzophenon (Kp.ıs 150°) 3L II, 
ı14l. 
»-Fluorbenzophenon (F. 48,4-—48,9°), Darst 
(Derivv., Konst.) 331. 772: {F.) 331, 3711. 
CısHs0OAs Fluoren-2-arsinoxyd 31 I, 3466. 
CısHs02N -Phenyl-u-furyl-(2)-oxazol 33 II, >75. 
P-Furyl-(2)-u-phenyloxazol (F. 216°) 33 IL, 875. 
Phenyl-«-furylisoxazol (F. 31°) 33 IL, 1671. 
2-Nitrofluoren (F. 155°). Darst. 30 II, 3254: 
(Oxydat.) 32 II, 3398: Nitrier. 30 II, 1074; 
Einw. v. Br 32 II, 2820. 
3-Nitrofluoren (F. 105,5—-106°), Darst., Rkk. 
32 1, 941; UV-Absorpt. 33 II, 59. 
9-aei-Nitrofluoren (F. 139°), Darst. (K-Verb. 
30 II, 3284; K-Verb. 33 I, 1114; Salze mit 
Hydrazinen 32 II, 2043. 
6-Oxy-2-phenylbenzoxazol, Fluorescenz v. 
u. -Derivv. 34 Il, 248. 
2.3-Dioxyacridin, Chlorhydrat (F. 235° Zers.) 
33 Il, 3702. 
2.7-Dioxyacridin (F. 324° korr.) 30 11, 1702. 
9.6 - Benzo -2.4-dioxychinolin, Verwend. 30 I, 
1703”: 32 IL 1082%: 3311 1779°., 
3.6-Dioxy-2-naphthochinolin, Verwend. 34 IH. 
339*, 


3.7-Dioxy-2(N).1-pyridinonaphthalin, Verwend. 
33 Il, 3766*. 
3.8-Dioxy-1(N).2-pyridinonaphthalin, Verwend. 
33 Il, 3766*; 34 IL, 339*. 
4,8-Dioxy-2( N ).1-pyridinonaphthalin, Verwend. 
33 II, 3766*. 
6.7-Benzo-2.4-dioxychinolin, Verwend. 301. 
1703*: 32 IL. 108?*: BB II. 1779*, 
7.8-Benzo-2.4-dioxychinolin 2.4-Dioxynaph- 
thochinolin, 2.4-Diketo-1.2.3.4-tetrahydro- 
naphthochinolin), Darst. 31 I, 2679*; Ver- 
wend. 30 I, 1703*; 33 II, 1082*; 33 11, 1779*. 
3-Aminoxanthon (F. 232°) 32 Il, 3701. 
6-Amino-1.2-«a-naphthopyron (F. 194°), Darst. 
Ss2 11, 2822: Rkk. 3211, 3701. 
9-Oxyacridin-N-oxyd (FF. 300°) 34 II, 3125, 


C 


C 


y- 


Carbazol-I-carbonsäure (F. 271-272’) 3011 


470”, 1283*, 


Carbazol-2-carbonsäure (F'. 319°), Darst. 32 IL 


2532*; (Rkk., Äthvlester) 30 II, 470*; Rkk 
Sı II, 1195*. 
N-Methylnaphthalimid, Rkk. 301, 3361* 
2-/2'-Aminophenoxy|-benzoesäurelactam (} 


211°) 34 I, 2588. 


"1sH5O2N3 1-Phenyl-6-nitroindazol (F. 120° 


34 11, 773. 
5-Nitro-!-phenylbenzimidazol 30 I, 33. 
Nitroamino-S-naphthochinolin 30 I, 2760. 
«-|1soxazol-(5)-azo]-A-naphthol (F. 155°) 321 
1736. 


3-Naphthyldioxytriazin (F. 20°) 30 IT, 1084 


Isoxazolyl-(4)-isoxazolyl-(5’)-ketonanil (F. 98 bis 


99° bzw. 125°) 31 II, 1145. 
2-Cyan-4-nitrodiphenylamin (. 171% 331 

2976. 
2-[Benzimidazolyl-(2’)!-pyridin-3-carbonsäure. 

Rkk. 321, 1100. 
1-Phenylbenzotriazol-5-carbonsäure, Rkk. 321 


»Ji) 


Cı5HsO2Cl  Furfuryliden-p-chloracetophenon (1 


78°) 331, 1779. 

3-Chlor-2-oxybenzophenon (?) (F. 92,5--03° 
30 1, 373. 

5-Chlor-2-oxybenzophenon (2-Benzoyl-4- 
chlorphenol) (F. 95—05.,5°) 30 I, 373; 321 
2314. 

3-Chlor-4-oxybenzophenon (FF. 130--1S1°) 301 


4-Chlor-3-phenylbenzoesäure (. 208200" 
33 1, 3077. 

4-Chlordiphenyl-4-carbonsäure (l'. 290-2031 
331, 1999*; IL, 1593*. 

Ö-|2-Chlor-1-naphthyl]-aerylsäure 30 II, 1700 

2-Chlorphenolbenzoat (Kp.s 155--157°) 301, 
373. 

4-Chlorphenylbenzoat (F. S7-—87,5°), Bilde. 
30 1, 373; 32 II, 2314; Chlorier. in 99°/, ig 
Essigsäure 323 1, 935. 

Diphenyläther-4-carbonsäurechlorid, Verwend 
32 II, 3020*. 

4-Phenylphenylchlorcarbonat (F. 40-—41°) 3% Il, 


2831. 


CıH9s0:2Cls 3.5.5°-Trichlor-2.2'-dioxydiphenylme- 


than (FF. 187°), Herst., Verwend. 31 I, 1550*: 
Il, 795*; 321, 3014*. 
1-Trichloracetyl-2-methoxynaphthalin <(F. 131 


bis 131,5° korr.) 321, 387. 


ıHsO:Br Furfuryliden-p-bromacetophenon (Fur- 


fural-p’-bromacetophenon) (". s1°)3L 1, 1287 
331, 1779. 

4-Bromdiphenyl-2-carbonsäure (F. 165° korr. 
30 11, 3236. 

3-Phenyl-4-brombenzoesäure (F. 242— 243 
331, 3078. 

4'-Bromdiphenyl-4-carbonsäure (F. 303—305°) 
33 1, 1999*; Il, 1593*. 


ısHsO2Brs 1-Tribromacetyl-2-methoxynaphthalin 


(F, 136,5—137° korr.) 32 1, 387; 33 II, 2526 


Cı3H5s02) 2- Jodofluoren 30 I, 1302. 


4- joddiphenyl-4’-carbonsäure 31 II, 3345. 

m-Jodphenylbenzoat (F. 72- 73°) 33 IL, 1431. 

Benzoesäure-p-jodphenylester, Mechanismus (. 
Verseif. in wss. A. 33 I, 223. 


Cı3HsO2J5 4-Methoxy-2’.4'.6-trijoddiphenyläther 


(F. 132—132,5°) 32 II. 1781. 


ısHsO53N 1(3)-Nitro-2-oxyfluoren (F. 145,6°) 


30 II, 1074. 
7-Nitro-2-oxyfluoren (I. 219— 220° Zers.) 30 I. 
1075. 
2’-Nitrodiphenyl-4-aldehyd (1. 101°) 33 II, 2817. 
4-Nitrodiphenyl-4-aldehyd (F. 127%) 331 
2817. 
»Nitrobenzophenon (F. 105°) 3% II. 601. 
m-Nitrobenzophenon 32 II, 2957; 34 IL 601 
p-Nitrobenzophenon, Darst. 3% II. 601: Oximi- 
nier. 31 Il, 2703. 
6-Oxy-9-aminofluoron 30 II, 1217. 
N\-Methyloxynaphthindolchinon 311. 1451. 
3-Methoxy-2.1-naphthisatin (F. 280°), Ver- 
wend. 32 II, 2379*. 








- 


Am 


HsO3N 


wHsO3As 9-Oxoacridarsinsäure IE 1, 
ııHsO4N (s. ’ 





6-Methoxy-2.1-naphthisatin «I! 292% 3211 


2879°. 
7-Methoxy-2.1-naphthisatin l \ \ 
32 Il, 2379* 
2-Methylnaphthoxazol-9-carbonsäure } 
bis 297 32 11 292 
1-Oxycarbazol-2-carbonsäure (| 2 
Darst. SL II ah ll 60% 
-Oxycarbazol-8-carbonsäure (1 284— 28 
Darst. 31 II, 2215*; Spalt. 31 II, 1760* 
2-Oxycarbazol-I-carbonsäure (1 271 
Darst., Derivv. 301, 287° S] 
1760* 
2-Oxycarbazol-3-carbonsäure (Zers 


wend. 


um E} ’ ‘ 
# Small 


274°), Darst Derivv. 301, 28 Spa 
31 Il, 1760*: Verwend. 3211 ot 
2320®. 

3-Carboxy-2.1-naphthindoxyl, Darst., Verwend 
33 IL. 1504* 


Furfuroleyanhvdrinbenzoesäureester Verwi 
33 II, 3749* 
5-Nitro-2-phenylaminobenzoxazol (| 

34 1, 1327. 

6-Nitro-3-oxy-2-phenylindazol :?4 II, 2218 

2-[3°-Nitro-4 -oxyphenyl)-benzimidazol ((W. 1S6 
32 I, 1832° 

2-Oxy-3-[carboxylamino!-phenazin, 

2°) 34 Il, 3124 

2-Acetoxynaphthoesäure- 
100°) 31 I, 1922 

2-Phenoxy-5-jodbenzoesäure (F. 14= 

= - 2588. 


v I ZZ 
[4 


m. 


235°) 


\thy lest 


3)-chlorid 


Jodphenoxy)] -benzoesäure (}. 133% 3% I 
588. 
2-14 - Jodphenoxy |-benzoesäure 
ODSS, 
4-[4'- Jodphenoxy)-benzoesäure (F. 2170) 341 


or 
zyS88. 


Is okol usxayın, Kokusamı 

2-/2°-Nitrophenoxy|-benzaldehyd (HF 
588, 

2-/4° -Nitrophenoxy |-benzaldehyd (F. 112° 
3075; 34 I, 2538 

4-/2'-Nitrophenoxy)-benzaldehyd 
Sı 11, 233. 

4-/4 -Nitrophenoxy |-benzaldehyd 
31 11, 233 

5- Nitrodiphenyl-2-carbonsäure 34 I, 248* 

7 { ww 


dt 4 5 


(F. 104—105 


-Nitrodiphenyl-2 -carbonsäure (F. 16°) 3% 11 
It». 

4 -Nitrodiphenyl-2-carbonsäure, Krkennen 
Kühlineschen Säure vom F. 222—225 als 


32 11, 


1168, 


2-Nitrodiphenyl-4-carbonsäure (F. 101°) 321 
1108, 
-Nitrodiphenyl-4-carbonsäure (F. 250°), Dars 
33 II, 2517; (Rkk.) 32 II, 1163; 383 1, 1999* 
(Verwend.) 33 II, 1593*. 

4 -Nitrodiphenyl-4-carbonsäure (F 14 — 346 
Darst. (Rkk.) 3211, 1168: 331, 1099* 


(Athylester) 33 II, 2817; (Verwend.) 33 1l 
1593*, 

x-Nitrodiphenyl-x-carbonsäure (F 
1619. 

6-Nitroacenaphthen-5-carbonsäure, ed. SET 
1493*, 

-Naphthdioxindol-3-carbonsäure 30 1. 22 

Phenylchinolinsäure. ti ut. Verwe 
Ra- u. Na-Salzes in Radiophan 30 1, 
2-/o-Carboxyphenyl]-pyridin-3-carbonsäure ( 


ray» 


dl 


238—239° Zers.) 32 Il, 2057 
Benzoyl-m-nitrophenol, «lektrolyt. Red. 4 I 
zy2U0 
»-Nitrophenylbenzoat, Nitrier. 32 11, 64 
»-Nitrobenzoesäurephenylester (1 12—4 
34 I, 222. 
Phenyl-p-nitrobenzoat (! 7°) 341, 3091 
C15H304N3 2'°.4’-Dinitro- 2-stilbazol (F. 166°) 33 1. 
2110, 2111. 
3,4 -Dinitro-2-stilbazol (F. 166°) 33 1, 21 
-Nitrobenzolazo-m-oxybenzaldehyd (F. 1: 3 


34 Il, 3612. 
-oxybenzaldehyd (} 


151°) 
-Nitrobenzolazo-» 
.Ää II, 3612 


tzij 


Ä 


\ 


Ü 4 


C 


Ä 


C.H.ON 1310 


-Nitrobenzolazo- iybenzaldehyd 


34 11 

Hydantoin-(5.3 \-1 -acetyloxindol (| 5%} 
341 

2.4-Dinitrobenzylidenanilin Da 
+ ii, 1292: I ris 34 11, : N 

3 -Dinitrobenzvlidenan ilin r.18 331,344 

6-Nitro-3-oxy-2-ot vlindazol-l-oxyd ( F. 10 
167°) 34 11 

Hs04Br Brompodophyliomeronsätsre (! ar 
288°) 32 1 St 

HsOsAs Fluorenon-Z-arsonsä: ıre 2-Arsonoflın 
renon), Darst. 31 1, 2052: Darst Na-Sa 
tox. Wirksamk. 31 I Ir 

HsOsN 2- Styryl-3- nitrofuran - 5 - carbonsäure 
Methylester (I 32 1 7 

2-/2 -Nitrophenoxy)-benzoesäure (} ‚341 
-[4-Nitrophenoxy |-benzoesäure (F. | al 

3-Carboxy-4 -nitrodiphenyläther (} 341 
2118 

4-|4 -Nitrophenoxy |-benzoesäure 1-Nitro-4 
carboxydiphenyläther F. 245°) sı 1 
34 I, 2118 

2-Phenoxy-5-nitrobenzoesäure 134 1, : 
-Phenylchelidamsäure, Diäthviester (F. 65 b 
6°) 30 1, 2419. 


5- nd -ni ıphthdi oxindole arbonsäure, Athvle 
(Zu 24) 3411 f 


Hör ee nn \thvlest 
(Zers. 200— 201°) 3% 7 

7-Oxy-«-naphthdiox Indolcardornsdure \tlıyl 
(Zers. 220-230 Il, 3771 

S-Oxy- Ih dolcarbonsä ture, Athhylest 
(Zers. 220—230°%) 34 HN, 3771 

ııH Os Ns (s. Alizaringelb GG [ft \ 

{m-Nitrobenzolaz: saltı ure Ulıza 

aelb t I5 P- Ni enzola ‚aa vladure!) 

1.3(2%)-Dinitro-6-methylphenoxazin (F. 227°) 3% 
II, 430 

2.4-Dinitro-5-methylphenoxazin (F. 2710) 30 11 
ro 

2.4-Dinitro-6-methylphenoxazin (I ‚r Zeı 


34 II, 429 


Hs»O0:5N5s Verb. CısHsOsNs aus Verb. CiıaHnO4sN 
(aus Chinolizin - 1.2.3.4 - tetracar! iu 
methylester) 33 IL, 2137 

HsO5Cl 4-Chlor-2-carboxy-I-naphthox, essip 
säure (F. 245 — 246°) 34 Il, v4! 

H:O:Br 4-Brom-2- carboxy- Rd 
säure (F. 242— 243° Zers.) ı! 

H©O5sAs Xanthon- 3- „arsinsäure 3-Xantharsin- 


säure) 32 11, 3701 


1.2-«:-Naphthopyronarsinsäure-6 32 II, 222 


7-Oxyvfluorenon-2-arsonsäure, Darst., trypa 
cide Wirksamk., Na-Salz 32 11, 1018; Rkı 
341, 1321 

2-Larboxyphenoxarsin säure (F. 2=0 1° Zeı 
korr.) 3% Il, 2535 


Cı:Hs0O6sN 4 -Nitro-2.4.6-trioxybenzophenon, Rkı 


Ci 


\ 4 


- 


30 1, 2410 
HsOsNs Di-o-nitrophenylimidokohlensäureeste: 
(F. 124—125 301, 377 


Di-m-nitrophenylimidokohlensäureester 20 | 
1773 

2-/ p»-Nitrophenylamino]-5-nitrobenzoesäure } 
13° korr.) 30 II, 1702 


4- -Dinitrodiphenylamin-2-carbonsäure (F.?ı 


bis 284°) 34 II 762 
x.x-Dinitrophenylanthranilsäure, Verwend. 32 
il, 1380*®. 
H5OeNs5  p-Nitrobenzaldehyd-2.4-dinitropheny- 


hydrazon (F. 320°) 31 1, 370% 


1sHsOrCI re ir 


rechlorid s. CuHlson#tl 
H age „PhthalylgiycyImalonsäure Diäthvl 
(F. 0°) 34 Il, 2823 


HsO Ns 2.4.2 Trisitre-d -methyldiphenyläther 
—-176°) 30 11, 23>2 
6-Trinitrophenyl-p-tolyläther P,: Sl, 
4! 


2.4- Dinitro-4 -oxydiphenylamin-3 -carbonsäure 


Salz 33 11, 14 








13 II 


CısH»O7N5 2.4.6-Trinitrobenzolazoanisol (F. 
34 1, 375. 
N -[o-Nitrophenyl]- N -|3.5-dinitrophenyl]-harn- 
stoff (F. 253— 254°) 34 II, 3015. 
N -[ im-Nitrophenyl}-.N '-[3.5-dinitrophenyl)-harn- 
stoff (F. 240 241°) 3% II, 3015. 
N -| p-Nitrophenyl]-N ‘-[3.5-dinitrophenyl/-harn- 
stoff (F. 230— 251°) 34 II, 3015. 
2.6-Dinitro-3-oxybenzaldehyd-p-nitrophenylhy- 
drazon, Farbrkk. 31 II, 2724. 
4.6-Dinitro-3-oxybenzaldehyd-»-nitrophenylihy- 
drazon, Farbrkk. 31 II, 2724. 
CısHsOsN 1.4-Chinoyl-3.6-dicarboxy-2-oxypyridi- 


143°) 


niumhydroxyd, Diäthylesterchlorid 3% IL, 
3940, 

Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure. Tetra- 
methylester (HF. 187--188°), Darst., Rkk., 


Salze, Konst. 33 II, 2967; Rkk. 33 IL, 2154: 
Abbau 3% II, 1622. 

‚somere Chinolizin-1.2.3.4- EEE. N 
tramethylester (F. 124 5°) 33 II, 2967. 

u De lri- 
äthvlester SL IL, 593. 

Verb. Cı3H»OsN, Tetramethylester (,‚labiles Iso- 
meres aus Pyridin u. Acetylendicarbonsäure- 
methylester) 3% IL, 1623. 

CısH30sN3 3.3°.,5°-Trinitro-4-methoxy-4 -oxydiphe- 
nyl (l. 210°) 31 II, 547. 

2',4'.4-Trinitro-2-methoxydiphenyläther (l". 13=°) 
34 11, 1774. 

2.4 .5-Trinitro-2-methoxydiphenyläther (l. 161°) 
34 11, 1774. 

Dihydroxamsäure CısHsOsN3, Bliäg. d. Methyl- 
esters aus d. Trimethylester d. Verb. Ciı3H7. 
OsN (aus Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure- 
methvlester) 33 II, 2136. 

Cı:HsOsN5 2.4.6-Trinitro-5-methoxybenzolazophe- 
nol {F. 165°) 34 I, 375. 

Cı:HsOsN quaternäre Base CısHsOsN, Bldg. d. Te- 
tramethylesterperbromids bzw. -perehlorats 
aus Chinolizin-1.2.3.4-tetraecarbonsäureime- 
thvlester 33 II, 2136. 

Oxytetracarbonsäure CısHsOsN, Blig. d. Nitrats 
d. Tetramethylesters aus d. Verb. CisHsO1N2 
(aus Chinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäureme- 
thylester) 33 II, 2136. 


CısHoNCI2 »-Chlorbenzophenonchlorimid (1. 104°) 
33 11, 1781. 
o-Chlorbenzanilidimidchlorid (Kp.ıo 182-—- 183°) 


But. 2744. 
p-Chlorbenzanilidimidchlorid, Rkk. 33 II, 22066. 
Benz-n-chloranilidimidchlorid, Rkk. SL I, 2481. 
Benz-»-chloranilidimidchlorid, Rkk. 31 1, 509, 

2481; 33 Il, 2266. 

CısHoNBr: 2.7-Dibrom-x-aminofluoren (F. 190° 
korr.) 30 II, 3286. 

CisHsNS Acenaphthen-peri-metathiazin, 
33 I, 3930. 
2-Phenylbenzthiazol (F. 114°), Darst., Bromiicı 
30 1, 2095; 3% IL, 23090; pharmakolog. Unters. 
341, 3765; Wirksamk. gegenüber Küchen 
schaben 3% IE, 3822: Verwend. 3E IL, 147. 

4-Phenylphenylsenföl (1. 64°) 32 1, 1084. 

Acenaphthyl-4-senföl, Rk.-Geschwindigk. 3% II, 
2070, 

Thioacridon 30 Il, 65. 

CısHoNS2 2-Mercapto-6-phenylbenzthiazol (F. 
230.5°), Darst., Salze 31 IE 240: Verwend. 
321, 2905”, 

CisHoNSe 2-Phenylbenzselenazol, 
2096, 

Cis:HsNaCl 3-Amino-7-chloracridin (F. 220 
321, 217085 Bik 321, 2771*. 
CisHsN:Cls Benzaldehyd-2.4.6-trichlorphenyihydr- 

azon (#. 91—02°) 31 II, 1557. 

CisHoN2J 1-Phenyl-6-jodindazol (N. 


Derivv. 


Br-Anlager. BOT, 


), Darst 


156%) 3a1L, 


CisHsN:As 10-Cyan-9.10-dihydrophenarsazin (I. 
223—224° Zers.), Darst. 30 11, 3773; Zers. 


Sı II, 3105. 

CisHoCle)J Fluoren-2-jodidchlorid 30 I, 1302. 

CiHaCch»As 2-Dichlorarsinofluoren ({F. 109°) 3ET, 
3466. 

CisH1ıoON Benzophenonoximyl (Diphenylmethylen- 
stickstoffoxyd) 3:3 1, 5711. 


CısHWON? « 





(oder B)-Phenyl--furyl-(2)-imidazol 
(F. 132°) 33 II, 875. 

3-Amino-C-phenylanthranil (F. 135 — 136°) 3% I 
550. 

p-Aminophenylanthranil (F. 113°) 33 I, 17 

2-Anilinobenzoxazol (F. 104°), Darst. 34 I, 
(Rkk., Pikrat) 34 II, 2983. 

Pyocyanin ((«-Oxymethylphenazin), Darst. 3:3 11 
259; Ultrafiltrat. 3% I, 3756: Fluorescenz d 
synthet. — 34 I, 3175: Semichinonbldäg. 3111 
+27, 2340:323 1, 2473; Oxvdat.-Red. (bioe hen 
Darst.) 321, 1354: (Redox-Potentiale) 32 | 
1354: 34 I, 3488: reversible zweistuf. Red 
33 Il, 2559; Redoxpotential u. Konstanten d 
Zweistufenoxvydat. 331, 3957; Entfärb. u 
Redoxverh. 34 II, 179: ‚ein accessor. At 
mungsenzym 321, 958: atmungssteigernde:r 
kEffekt 33 II, 3446: Wrker.: auf d. Zellatmung 
(Einfl. v. KUN) 32 11, 2976; (v. n. Geweben 
u. Tumoren) 32 I, 2202; 34 II, 302; auf d 
Bakterienatmung 3% II, 1792: auf d. Gas- 
stoffwechsel v. Lactobaeillus pentoacetieus 
341, 1061; auf d. Wachstumspotential v, 
Bacillus pyoeyaneus 3% 1, 559; Desinfekt.- 
Wrkg. 34 II, 1793: baktericide Wrkg. auf 
Diphtheriebazillen 323 IL, 234. 

4-Oxy-5-amino-1(N ).2-pyridinonaphthalin, Ver- 
wend. 33 IL, 3766*. 

5-Oxy-4-amino-2(.N).I-pyridinonaphthalin, \: 
wend. 33 IL, 3766*. 

«#-Methoxyphenazin, potentiometr, 
II, 2002. 

1-Aminoacridon, Verwend. 3% II, 

2-Aminoacridon (I. 298°) 24 11. 611, 3762 

3-Aminoacridon (F. 2m 2°), Darst., Derivv. 3All 
3123; Verwend. 3% II, 2902*. 

2.3- Due Verwend. 

> 


Unterss. 33 


2902*, 


34 I, 2830*®. 
261°), Darst., 
-Azofarbstoffi 


« 


2.5-Diaminofluorenon (F. 260 
Hydrochlorid 30 IT, 3285; 
Su Il, 1286. 

2.7-Diaminofluorenon (HF. 238 — 280°), Darst. 
30 II, 3285; Farbstoffe aus 31 I. 12806 
331, 10943. 

x.x-Diaminofluorenon (I. 106°) 
2-Aminophenanthridon (F. 2x5 
2959*®. 

7-Aminophenanthridon (, 320°) 321, 3227* 

Carbonylbenzidin (4.4 -Diphenylenharnstoff). 
Darst. 31 1, 1439: (Derivv.) 301, 74; Ver- 
wend. 3L II, 3419*. 

Xanthonhydrazon (F. 128-- 130°) 3L IL, 769. 

Methylendiaminobiphenylenoxyd, 
I, 2001*. 

3-Cyan-4-methyl-6-phenyl-2-pyridon (4-Methyl- 
2-phenyl-6-0xo-1.6-dihydropyridincarbonsäu- 
renitril-5) bzw. 4-Methyl-6-phenyl-3-cyan-2- 
oxypyridin (#. 310°, Darst. 31 IL, 1615: 
Darst., Rkk. 30 I, 230: IL, 3029; 31 II, 719, 
2329; 32 I, 527; Salze, Isomerie 31 I, 2060. 

3-Cyan- -5- -methyl- -6- -phenyl- -2-pyridon (F. 264 bis 
265°) 32 1, 3404. 

3-Cyan-4-phenyl-6-methyl-2-pyridon (2-Methyl- 
4- phenyl - 6 - oxo - 1.6 - dihydropyridincarbon- 
säurenitril-5) bzw. 6-Methyl-4-phenyl-3-cyan- 
2-oxypyridin (F. 249° bzw. 275 276° ), Darst. 
Sı II, 719; Darst., Rkk. 30 1, 230; II, 1227, 
3029; 31 I, 1616: Salze, Isomerie 31 I, 2060 

3-Cyan-6-p-tolyl-2-pyridon (F. 207 — 208°) 32, 
3404. 

2-Formylaminocarbazol (F. 2309— 240°) 3 II, 
1760*, 

Cyanacet-«-naphthylamid, \Na-Verb. 31 II, 220 

Cyanacet-3-naphthylamid, \Na-Verb. 31 II, 220 


32 I, 227. 


256°) 301. 


Verwend. 3% 


.sH10OCI2 2.5-Dichlorbenzhydrol (F. 66°) BL Il 


2804. 

3.5-Dichlor-2-oxydiphenylmethan (F. 81 
Darst. (Derivv.) 31 II, 294: (Verwend.) 321 
3015*; Verwend. 32 I, 3014*. 

2-[o-Chlorbenzyl]-4-chlorphenol, Darst., Ver 
wend. 321, 3014*; Verwend.: zum Motten- 
schutz 31 I, 1856*: für Gerbstoffe SE 11, 
IS06*, 

2-Oxy-5.4'-dichlordiphenylmethan (ME. 44.7 bis 
15.5%) 34 1. 385. 
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j \ 
sol (C,,H,,0,8e) 18 III 
3.5-Dichlor-4-oxydiphenylmethan (1. 5» 5.7 (?)-Dibromtetrahydroxanthon (F. 147) 33 I 
31 II. 993 3450 
3.4 -Dichlor-4-oxydiphenylmethan (F.6+4) 32 11 ’-/1-Naphthyl|-«.5-dibrompropionsäure (F. Is0* 
3231. Zers.) 3% 1, 2751 
Benzyl-[2.4-dichlorphenyl)-äther ı. 62 I) 3.6-Dibrom-1-methyl-2-acetoxynaphthalin dd 
31 Il, 994: Halogenier, 321 I 136°) 31 I. 938 
Benzyl-[2.6-dichlorphenyli-äther («1 4 UCosH150:Br Bistribromacetylmesitvlien (} 160 
31 Il, 993. bis 161,5°) 8, II, 2566 
[4-Chlorbenzyl]-[4-chlorphenytj-äther (F. su his CıH1002S [4 -Methoxybenzo}-[1 .2 : 4.5])-3-oxy- 
s1?) 34 1, 385 thionaphthen 30 1. 2u12* 
1-|; Pr 7 Aa -4-chiornaphthalin «1 [4 -Methoxybenzo|-[|1 .2' : 6.7]-3-oxythionaphthen 
31 I, 2396* 30 I, 2012*° 
cı HiOBr2 2-Oxy-3.5-dibroimc iiphenyimeth: in ( 6-Methoxy-1.2-naphthoxythionaphthen (2-Meth- 
94°), Darst. 33 Il, 862; (Verwend.) 331 oxy-6.7-benzo-3-oxythionaphthen), Verwend 
3015*: Verwend. 33 3014* 32 Il, 2115°, 2379* 
4-Oxy-3.5-dibromdiphenylmethan F. 56 Thiolkohlensäurediphenylester «1 579) 301 
33 Il, 862. 12=S7 
3.5-Dibrom-4-methoxydiphenyl (FF. s7%9 301 Thionkohlensäurediphenylester (F. 106%, therm 
560. Umlager. 301, 1287; Rkk. All Will 
3.4 -Dibrom-4-methoxydiphenyl (F. 134°) 30 I CısH1002Sba Diphenylmethan-p.p -distibinoxyd 
560. 32 Il, 1434 
12.4-Dibromphenyl]-benzyläthei (F. 67—68 CısH1ı0OsN2 4-Nitro-I-methylphenoxazin (F. 164 
Darst. 33 Il, 862; Halogenier. 33 1, 936 30 Il, 572 
CisH1ı00S Thioxanthydrol, Kkk. 32 11, 54 4-Nitro-2-methylphenoxazin (F. 165°) 30 11, 572 
1 1-Methyl-2.3-naphthoxythiophen, Ibaurst Vi 1-Methyl-2-amino-3-nitrodiphenylenoxyd ver 
h wend. 30 II, 143*; 31 I, 2545* wend. 34 II, 3050* 
| CiH10OHg Fluorenmercurihydroxyd (F. 14 Ey 3-Nitro-4-aminobenzophenon, Verwend. 30 11 
| 31 II, 3477 142°; 34 11, 341* 
; CisH100Mg 9-Fluorenylmagnesiumhydroxyd, iikl 5-Nitro-2-aminobenzophenon, \Verwend. 301 
d. Bromids 30 I. 2560 142%; 3a Il, 341% 
CsHiı00Se Selenoxanthydrol (F. 115.5 -116 2-Nitro-2 -aminobenzophenon, Verwend. 30 Il, 
Darst., Salze 301, 2421; Rkk. 301, 3559 142°. 
II. 1083. -Nitrobenzyliden-»-aminophenol (F. 104°) 30 1 
En 
sH1002N2 2’-Nitro-2-stilbazol (F. 101°) 3 1 -— f 
" 91 10. 2111 „ i o -Nitrobenzyliden-p-aminophenol (FF. 150%) 30 1 
re er wer >u 
3’-Nitro-2-stilbazol (t. 120%) 33 1, 21 ar ß 
ee Mn - 10) -. Hrn a ‘-p-Nitrobenzophenonoxim (I 159°), Darst 
-Nitro-4-stilbazol (F. 105°) 3% % =) Umilager., Konfigurat., Erkennen d. $-p-Nitro 
3 Nitro 4 stilbazol (F 144 ) 3% ER Y benzophenonoxims v Brady u Mehta ıls 
-] -4- 7 + « ’ et ‘ : D yo 
4 -Nitro-4-stilbazol (F. 171°), Darst., Auflas Gemisch mit 31 Il, 2702, UV-Absorpt 
d ie ee u ne 33 11, 524; Methylier. 301, 54 
pyri lin. Salze 3A 1. 3504. ii ER B-p-Nitrobenzophenonoxim (I 136°), Darst 
2-Amino-3-nitrofluoren, Rkk. 321. ol Rkk., Na-Salz, Konfigurat., B geeg 
2-Amino-7-nitrotluoren (N. 228 220° | v. Brady u. Mehta vom F. 115° als Gemisch 
BT N 9059 P ce a : \ mit d e-Form Yı 1 2702 UN Ah 
. > - 
6: ee Er sorpt. 33 II, 524; Methylier. 30 1, 54 
2-13 .4'-Dioxyphenyl]-pyrimidazol i#. 255 = j En 
Zere ) 20 er % pP) j 4-Benzolazoxybenzoesäure, Oxydat.-Wrke. 30 
‚eIsS, dm . Dis m 
Ber u “197 2% II, 44. 
| — oxybenaniäehyd (1 = u -4-Benzolazoxybenzoesäure (F. 250%, Oxvdat 
\ »-Nitrobenzalanilin (o-Nitrobenzylidenanilin), Kı re Wrkg. 30 I, r t E 7 
ee te et 5-Benzolazosalicylsäure (4-Oxyazobenzol-5-car- 
aitans v. Tanannsen ale 33 1. 1770 bonsäure) (Fl. 220,5° korr ), Spalt. 30 I, 322 
Vers. d Isomerisier. 34 I! 99ln pP} mit Red. 31 I, 159°: 32 IL, 1509. 
Me NT A Benzal-2-0oxo-2 .3-dihydro- 5- verbauy- 6-methyl- 
Benzal-,„-nitroanilin (w-Nitrobenzylidenanilin pyrimidin, Äthylı ster (F. 194° 33 il BG 
(F. 72°). Nitrier.. saures Sulfat 30 1. 3671 o-Nitrobenzanilid (F. 154°), Darst. 34 11 10 
. is . N i U... ba “hi ® ’ v . >» 1- „> [57 > 
Rk.: mit @-Methylindol 34 I, 3620: mit Buk. amd, 200. 2. 
1-Phenyl-3-methyl-5-pyrazolonen 31 I, 1013* ‚»-Nitrobenzanilid (F. 155°), Darst. 34 II, 5110 
i > N .) Li i« ’ ie , i ’ > L > .> I 21064 
3-Aminocarbazc arbonsäure, Spalt. 3 I, Rkk. 321, 2 
mans bazol-6- carb use Ms an Nitrobenzanilid (F. 216°), Darst. 34 IH, 3110; 
‘ . Fr } - +» BR 3 . r r S u” .) w 
\ Azobenzol- „-carbonsäure, Abbau 3: II, 214 (R * _. I 971 : u 1, a’ a ' 
p-Carboxyazobenzol er Benzolazobenzoesäure a Be Be ne 
(F. 237—_233° korr.) 30 II. 44: 31 1. 2050 ilinen 321, 2164; mit Aldehyden 30 11 
. dl . gxo® 
| 2-Phen yz -n -5-carboxypyrrol, ia ’ un 
| Seren ra eh ” meihyl-5 "24 ' Pi Benzoyl-o-nitroanilin (F. 03°) 3% IE, 3110 
.Nitrosobenz anilid. Erkennen vi Dolitens: Benzoyl-m-nitroanilin (F. 155% 34 II. 3 110 
(’.4”-dian = a ni Ep TA As Tan — ch Benzoyl-p-nitroanilin (Benz-j-nitranilid | (F. 190 
Fa er) cu .; 1 11, 2703; 3% II, 3110 
3 770. 2. : 
1 2 . 4 (?)-Nitro-3-formylaminoacenaphthen (I 193 
CHH10O2N4 1-Methyl-6-oxybenzo-1.2.3-triazol-4.7- Ver rn, 
AR 'inon-4-anil (F. 219--221°%) 3411, 2222. 4-Nitro-5-formylaminoacenaphthen (1 230° 
<-/4 -Amino-3’-carboxyphenyl]-phentriazol, Rkk S31L 460. 
| d. Athyl sters 30 1, 1703* 5-Nitro-3-formylaminoacenaphthen (F. 200 bis 
| &uH10OzClz 2.2'-Dioxy-5.5 -dichlordiphenyli- 262° Zers.) 31 I. 460. 
| methan (F. 176°), Darst. 30 II, 1453*; Darst., 2-Pyridoyl\-anthranilsäure (1 171-172) 
Verwend. 31 IH, 795*:; 32 3013*; Ver- 31 1. 1455 
wend. 30 IL, 2975*: (Bromier.) 33 1, 3u15*; \-/3-Pyridoylj-anthranilsäure (I 258—259° 
(Sulfonier.) 321, 3014* 311, 1455 
(1sH1002Chs Bistrichloracetylmesitylen (F. 95 bis Nicotyl-p-aminsbenzoesäure. Atlıylester (F.117 
95,3%) SI IL, 2866. 30 I, 102°; 31 I, 362*, 
CisHı0O2Br> 2.2'-Dioxy-5.5 -dibromdiphenyl- CısH1ı003S 4-Oxy-3-carboxydiphenylsulfid 32 11 
methan (F. 151°) 30 Il. 1453* 1017. ; 
p-[3.5-Dibrom-2 -oxybenzyl]-phenol N 174 Fluoren-2-sulfonsäure (F, 155°) 30 Il, 32=4 
34 1, 601. CıaHı ‚03Se 5-/Phenseleno -salicylsäure (F. 167,5* 


Dibromoxybenzyliphenyläther (F. 119°) 34 I, 601 
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o-Oxydiphenylselenid-o’-carbonsäure (F. 
32 II, 1777. 
p-Oxydiphenylselenid-n’-carbonsäure (F. 177°) 
331, 1430. 
»-Oxydiphenylselenid-p’-carbonsäure (F. 105,5°) 
33 1, 1430. 
Cı5H1004N 2 2.4-Dinitrodiphenylmethan (F.ca. 190°) 
33 II, 2666. 
1.3-Dinitro-5-benzylbenzol (F. 183 
137*, 442®, 
3.4'-Dinitrodiphenylmethan (F. 102°) 
3123. 
Vi-p-nitrophenylmethan (FF. 
ment 32 II, 26. 
Benzyl-x.x-dinitrobenzol 50 I, 741* 
2(3).4’-Dinitro-4-methyldiphenyl (l. 175") 32 


185%) 33 11, 
33 11, 


154°), elektr. Mo- 


II, 1168. 
4.4 -Dinitro-3-methyldiphenyl (F. 107%) 3211 
3231. 


x.x-Dinitromethyldiphenyl 32 IE 1165. 

2-Amino-3-nitro-7-methoxydiphenylenoxyd, 
Verwend. 34 II, 3050*. 

2-Anilino-5-nitrobenzoesäure (4-Nitrodiphenyl- 
amin-2-carbonsäure) (F. 250°) 301, 3672 
33 II, 2976; 34 II, 3762. 

4-Anilino-3-nitrobenzoesäure, 
127°) 32 II, 864. 

2-Styrylimidazol-4.5-dicarbonsäure (Zers. 265°) 
3:3 II, 708. 

1-Carboxydihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 
32 Il, 709. 

N-Phenylcarbamidsäure-p-nitrophenylester (W 
147°) 31 I, 1101. 

Phenyl-p-nitrophenylcarbamat (F. 161°) 321, 
3420. 

4-Nitro-2-benzoylamino-I-oxybenzol, Rkk. 32 
Il, 2109*. 

N -[m’-Nitrobenzoyll-n-aminophenol (#W. 219°), 
Darst., Red. SE I, 1010*, 2676*; Red. SO II, 
3857*. 

N-[m’-Nitrobenzoyl]-p-aminophenol 34 I, 2676*. 

N -[p’-Nitrobenzoyl]-n-aminophenol (l'. 215°) 
Sl I, 2676*. 

4-[4’-Nitrophenoxy]-benzoesäureamid (W. 167 bis 
168°) 31 II, 233. 

CısH1004N4 m-Nitrobenzaldehyd-p-nitrophenyl- 
hydrazon (HF. 245°), FF. v. Gemischen mit 
Benzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon 33 
2943. 

p-Nitrobenzaldehyd-»-nitrophenylhydrazon (FF 
249°) 31 II, 708. 

Benzolazoxycarbonnitroanilid (F, 12 
32 II, 3704. 

Cı3H1ı004S p-Tolylsulfochinon, Rkk. 34 II, 1750 
1.8-Naphthothioglykolcarbonsäure (}. 175 bis 
176°), Ringschluß 301, 741*. 
2-Naphthylthioglykol-1-carbonsätsre, 

33 II, 1594*, 
2-Naphthylthioglykol-3-carbonsäure, Darst.,\er- 
wend. 33 II, 1594*. 
3-Naphthylthioglykol-I-carbonsäure (1. I1»1 
Darst., Verwend. 33 Il, 1594*. 
senzophenonsulfonsäure, Affinität zu Anti 
körpern 34 I, 1665. 

Benzolsulfonylsalicylaldehyd (1. 50 
1.2122, 

CısH1005N2 1-Methyl-3-[furyläthenyl]-4.6-dinitro- 
benzol (F. 133°) 32 1, 674. 

2.4-Dinitrophenyibenzyläther 31 II, 2990. 

3.4-Dinitro-2-methyldiphenyläther (FW. 110° 
341, 2118. 

4 .4-Dinitro-2-methyldiphenyläther (F. 132°) 
34 1, 2118 

3,4-Dinitro-3-methyldiphenyläther (F. 7%) 3% 
I, 2118. 

4,.4-Dinitro-3-methyldiphenyläther <(F. 120°) 
341, 2118. 

2.6-Dinitro-4-methyldiphenyläther 
nitrophenyl-p-tolyläther) (F. U) SEI, 452. 

2.4-Dinitro-4’-methyldiphenyläther (2.4-Dini- 
trophenyl-p-tolyläther) (F. 97 98°) 3011, 
2382: 31 I, 452. 

2.2 - Dinitro - 4 - methyldiphenvläther (2.2 -Di - 

nitrophenyl-p-tolyläther) (F. 106°) SL Il, 34606. 


Methylester (W 


Zers.) 


Verwend. 


50,5' ) 34 


(2',6°-Di- 


2.3 -Dinitro-4-methyldiphenyläther (F. =7°) 34 
1.2119. 

2.4 -Dinitro-4-methyldiphenyläther (4.2°-Di- 
nitrophenyl-p-tolyläther) (l. 104°) SL I, 452 
II, 3466; 34 I, 2119. 

x.3-Dinitro-4-methyldiphenyläther (F. 6°) 34 
I, 2119. 

4-Oxy-3-nitrobenzoyl-o-aminophenol (F. 219 
32 I, 1833®. 

C1;H1005N4 Di-[m-nitrophenyl]-harnstoff (3.3-Di- 
nitrodiphenylharnstoff) (F. 241-—242°) 30 11 
3258: 31 I, 1439; 33 Il, 3415. 

Di-[p-nitrophenyl}-harnstoff (F. 310°, 31, 1439 
32 I, 3419; 33 II, 3415. 

N -Phenyl-.N'-[3.5-dinitrophenylj-harnstoff (1 
226—227°) 34 II, 3015. 

3.3°-Dinitro-4.4'-diaminobenzophenon, Rkk. 332 
Il, 2964; Verwend. 30 II, 142*. 

Salicylaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (F 
258,3° korr.) 34 I, 1678. 

m-Oxybenzaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 259°) 31 I, 3706. 

2-Nitro-3-oxybenzaldehyd-p-nitrophenylhydr- 
azon, Farbrkk. 31 II, 2724. 

4-Nitro-3-oxybenzaldehyd-p-nitrophenylhydr- 
azon, Farbrkk. 31 Il, 2724. 

6-Nitro-3-oxybenzaldehyd-p-nitrophenyihydr- 
azon, Farbrkk. 31 II, 2724. 

B-p-Nitrobenzoyl-p-nitrophenylhydrazin (F. 265 
bis 265°) 34 I, 3065. 


Cı>3H 10055 3-Oxydiphenylsulfon-4-carbonsäure 
Verwend. 3% I, 1719*. 
4-Oxydiphenylsulfon-3-carbonsäure (F. 216 bis 
217°) 31 1, 1440. 
Cı3H1ı005V Phenoxyvanadylsalicylsäure, Methyl 


ester 34 I, 3540. 
Cı3H1006N2 5.5’-Dinitro-2.2°-dioxydiphenylmethan 
(F. 268°) 331, 2410: I, 1342. 
Di-[3-nitro-4-oxyphenyl|-methan (F. 225°) 31 1 
2997. 


Di-o-nitrophenylmethylenäther (F. 129°) 31, 


1559. 

Di-n-nitrophenylmethylenäther (F. 112°) 311. 
1559. 

Di-p-nitrophenylmethylenäther (F. 147°) 31 Il 
1559. 


2'.4-Dinitro-2-methoxydiphenyläther (F. 105° 
34 Il, 1774. 
2',5-Dinitro-2-methoxydiphenyläther (F. 115 
3% 11, 1774. 
3.5-Dinitro-2-methoxydiphenyläther (F. 123° 
34 1I, 1124. 
4.5-Dinitro-2-methoxydiphenyläther (F. 121% 
34 II, 1124. 
2°.4°-Dinitro-2-msthoxydiphenyläther (". 02°) 
34 11, 1774. 
2-Methyl-5.7-dinitro-8-naphthylessigsäure SEI, 
3473. 
Vinyläthinylmethylcarbinol-3.5-dinitrobenzoe- 
säureester (F. 106-—106,2°9) 33 L, 3306. 
p-Nitrophenylcarbaminsäureester d. Oxymethyl- 
furfuraldehyds (F. 157°) 32 1, 3420. 
Cı3aH1006N4 (s. Metachromolivhbraun). 
|2.4.6-Trinitrophenylj-benzylamin (F. 141,5 
33 II, 3224. 
2.4.6-Trinitro-4 -methyldiphenylamin, HKigg. d 
Modifikatt. 32 11, 203. 
3.2°.4’°-Trinitroxenyl-(4)-methylamin (F. 227° 
33H, 1522. 
MethylIphenylpikramid, Homochromisomerie 3 
. 2535. 
2-Anilino-3.5-dinitrophenylcarbaminsäure, 
Äthvlester (F. 102°) u. Methylester (F. 143 
34 II, 3954. 
3.5-Dinitro-4-anilinophenylcarbaminsäure, 
Äthylester (F. 
34 11, 3934 
Cı5H1006S 2-Carboxy-2',5-dioxydiphenylsulfon 3% 
il, 762 
CısH1905S2 2-Benzoylhydrochinon-5-thioschwefel- 
säure 30 I. 2404. 
Fluoren-2.7-disulfonsäure 30 Il, 3284. 
CısH1OrNs 2.4.6 -Trinitro-2-oxy-5-methyldiphe- 
nylamin (F. 177°) 3% II, 429. 


el} 


151°) u. Methpylester (F. 188° 
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2.4.6-Trinitro-2 -oxy-6 -methyldiphenylamin 
176°) 30 II, 571 
2.4.6 -Trinitro-2-amino-4-methyldiphenyläther 


(F. 241° Zers.) 3% Il, 429 
CıaH1ı007S2 4-Sulfo-1.8-naphthothioglykolcarbon- 
säure J2 11 ‚® 
CısHı00sNs N-[2.4.5-Trinitro-a-naphthyl|-N. N - 
äthylnitroharnstoff 31 II, 1702. 
N-[1.6.8-Trinitronaphthyl-(2))-N .N -äthylnitro- 
harnstoff (F. | 32 Il, 2962. 
CısHı0o09S3 Fluorentrisulfonsäure 30 II, 324 
CısHıoNCI Chlorstilbazol (F. 63°) 30 II, 405 
2-Chlor-7-aminofluoren 30 II, 32>5 
Benzal-p-chloranilin Ramaneffekt in L.sz 
32 Il, 2149 
p-Chlorbenzalanilin, Ramaneffekt in Lsg 
2149. 
Benzophenonchlorimid 32 1, 3>4; II, 17>1 
Benzanilidimidchlorid Benzoylanilinchlorimid 


(F. 40°), Darst. 34 II, 1119; (Rkk.) 311, 
1925; II, 713; Red. 34 I, 1802; Rkk.: mit 
Aminen 32 II, 3387; mit Monomethylanilin 


il vi“ 


u. Diäthvlanilin 321, 2164: mit Dimethyl 
anilin 321, 2714; mit Diphenylamin SL 1, 
599 

CısHıoNBr Bromstilbazol (F. 7+4-—-75°) 30 IL, 4 

2-Brom-7-aminofluoren 30 Il, 3285. 

CısHıoNBr; 3.5.4 -Tribrom-4-aminodiphenylme- 


than (F. 141°) 33 II, 3122. 
Benzyliden-p-bromanilindibromid (F. 130° Zers 
32 II, 1010. 
C1HıoNAs Diphenylarsincyanid, Verwend als 


Saatgutbeize 30 II, 2205*; Nachw. in Karnpf- 


gasen 31 I, 2151 


CısHıoNBi Diphenylwismutcyanid, Blig. 34 I 
760. 

CisHıoNLi N-Lithium-9.10-dihydroacridin 30 II 
3566. 

CısHıoNSb Diphenylstibincyanid (F. 115 -116°) 
33 1, 2166 

CısHıoNTI Diphenylthalliumeyanid (F. 31>*® Zers.) 


34 II, 760. 

Ci;HıoNaclz p.p -Dichlorbenzophenonhydrazon 

F. 89,5—91,5°), Rkk. 33 Il, 532 

Ci3HıoN 2Cls 4.4 -Diamino-2.3.2'.3 -tetrachlordi- 
phenylmethan, Verwend. v. tetrazotiertem 
33 1, 317*. 

CısHıoN2S 2-Amino-6-phenylbenzthiazol (F. 22 
bis 228°) 31 II, 240. 

2-Phenyl-6-aminobenzthiazol 
32 1, 680. 

2-[o-Aminophenyl)-benzthiazol (?), 
2130. 

2-Anilinobenzthiazol (2-Phenylaminobenzthia- 
zol) (F. 159,5° korr.), Darst.: aus 2-Chlor 
benzthiazol 3% Il, 2390; aus 2.2°-Diamiı 
diphenylsultid u. Phenylisoeyanat 3211, 
1920; aus Thiocarbanilid (UV-Absorpt 
Rkk.) 30 II, 3561; (Umlager.) 3% I, 2129 
(Bromier.) 31 I, 161*: aus o-[Pi 
ureido]-phenylurethan 31 II, 575 
30 I, 2095; Bromier. 31 II, 1352*; Einw 
v. H2S 32 II, 1075*; pharmakolog. Unters. 
341, 3765; Verwend. zrm Reinigen v 
Metallen 30 II, 799*, 

l-Phenyl-2-mercaptobenzimidazol, 
32 II, 2249*. 

4.4 -Diphenylenthioharnstoff, 
3419*®, 

2-Imino-3-phenyl-2.3-dihydrobenzthiazol 38 I 
3611*, 

Thioxanthonhydrazon (F. 115°) 31 I, 765 

Verb. CısHıoN2S (F. 156,4° korr.) aus 2-Anilin 
benzthiazol 3% I, 2130 

CısHıoN:S  1-[Phenylthiocarbonamido]-4.5-benzo- 
1.2.3-triazol (F. S7—SS°) 31 Il, 575 

CısHıoN4S2 Dimercapto-«-naphthylamino-1.3.5- 
triazin (F. 260—262°), Darst., Verwend 
31 I, 2547*®. 

CısHıoNsCi  Chlor-amino-«-naphthylamino-1.3.5- 
triazin (?) (F. 257—258°), Darst., Verwend 
311, 2547®. 

CısHıoClAs 10-Chlor-9.10-dihydroacridarsin (1! 
I114—115 31 1, 3466 


(F. 206 207 


Bldg. 3% 1, 


Verwend. 311, 


1 ni 
C.H,ON 31 
CısHı»Cisb 10-Chlor-9.10-dihvdrostibacridin 
34 1, 24 
CısHıoBrSb 10-Brom-9.10-dihvydrostibacridin 
112°) 3% 1, 2430 


CısHıoBreS2 Methylendi-[p-bromphenylsulfid) «| 
77» 31 1 404 

CısHıoJSb 10- Jod-9,10-dihydrostibacridin } 
162°) 341, 24 


9-Methylolcarbazol, Verwend. 321 


9970 
9-Methyl-2-oxvcarbazol (F. 167-1689), Darst 
3211 ’91°; Rkk. 32 II, 1702°; Verw 

32 Il, 2539* 
1(3)-Amino-2-oxyfluoren (F. 246°) 30 II, 1074 


7-Amino-2-oxyfluoren 30 IL, | 
2-Amino-9-oxyfluoren 2-Amino-9-fluorenol 


darst Bartsch Rk. 3A I | Vers 
opt Spalt. 3011, 2524; \zufarbs 
3ı I, 1286 
4-Aminofluorenol (F. 183-—1xS4* kor Da 
30 Il, 3285; -Azofarbstoffe 31 I, 1288 
2-Methoxycarbazol, Nitrier. 32 II, 1516* 
3-Methoxycarbazol (} 142 Darst. 311 
1761*: Nitrier. 32311, 1516*® 
-Phenacylpyridin (F. 59°), Darst. 331, 77> 
(Oxim) 30 II, si2*; katalyt. Hydrier. 30 1 


* 


o-Aminobenzophenon, Blig. 31 1, 2877; Ver- 
nd. 30 11 in® 
p-Aminobenzophenon (p-Aminodiphenylketon 
Darst. 34 1, 3396*%; Schmelzdiagramm mit 
p-Aminoazobenzol 3311, 3220, Rk mit 
Hydrazin 30 Il, 2524: Diazotier. u. Kuppel 
mit #-Naphthol 33 I, 174; an Serum (antigen 
Kige.) 3% I, 1665 
Salicylidenanilin (Salicylaldehydphenylimid 
(F. 50,5%), Bldg. 30 II, 43; Rkk. 34 1, 2121 
Benzal-o-aminophenol (o-[Benzylidenamino)- 
phenol) (F. 9°), Darst., Rkk. 34 Il, 29= 
\cetylier. 34 I, 851; Rk. mit Säurechloriden 
, 


30 Il, 314 
Benzyliden-p-aminophenol, Methylier. 3311, 
118; Rk.: mit 4.5-Dioxo-1.2-diphenyltetra 


hydropyrrol 31 II, 34835; mit Brenztrauben- 

31 Il, 1705 

N-Benzylchinonimin, Basen-Dissoziat.-Kon 
stante 31 I, 2574 

V-o-Tolyl-p-chinonimid, Red 

Diphenyl-4-aldehydoxim 
(F. 150°) 33 1, 2249 


saure 


31 II, 3393* 
4-Phenylbenzaldoxim 


Benzophenonoxim (F. 143°), Darst. bzw. Bldg 
aus Benzophenon u. NH2OH »- HCl 1 
007; aus Benzophenonimin mit NH2ÖOHN 
34 11 3942; aus CsHstl, CaHsCN u. Na 
SU Hl aus Diphenyliketa 34 I, 354 
UV-Absorpt. 33 II, 524: Farb ı. Kon 
34 43: II 2677 I krmannsch Umlag: 
sı ll, 713 33 Il, 689 trocken Dest 
LI 3112; katalyt. Hvdrier. 33 1, 20 
Red. 3% 1 i92: IE 2333 Oxvydat. 331 
7 34 I, 1191; Methyl (Verhältnis d 
N ır O-Methrylier 301, 54: Rk mit 
(ir irdverbb. 34 II, 14: mit Phenvlis 
th ınat 31 II, 2989; Verwend. zur B 

ındl. v. Celluloseestern "33 II, 2923°® 

\-Phenylbenzaldoxim, Rk.-Fähigk. gegen . 


30 I, 206. 

Biphenyl-2-carbonsäureamid 31 II, 2564 
Benzoesäureanilid (Benzanilid, N-Benzoylanilin 
(F. 162°), Darst. bzw. Bide.: aus Anilin 
Benzoesäure 33 II, 1433 
chlorid u. Anilin tert. Amine) 3% II, 311 
aus Benzamid u. Anilin 32 II, 525; aus Nitr 


benzol u. Zimtsäure (phot 30 Il, 2107 


aus Azoxvbenzol u. Benzaldehvd 33 IL, 152 
aus Jodmagnesiumhydrazobenzol u. Ben 
ildehvd 31 11 4] aus Pi sevanat 
Phenyl-Na 33 Il, 2193*,;, aus Benzoph« 
oxin 31 Il, 713; aus Benzoph 47 
31 1 123 aus Benzphenyl sulf 
34 II, 3247; aus [1-Ph Itetrazolvl 7 
ceuriacetat 30 I, 2892; Löslichk ı W,- Essig 
säureg ıe1 2081: Nitrier. 33 II, 877 
\dd v. HCI 331 a4: Acetylier. 34 Il 
2518; Rkk i Ji 31 Il, 61® 











SOCI2 34 II, 1119; mit SO:2Cl2 33 1, 1893 
d. MgUl-Verb. mit SOs2Cle 32 II, 206: Kon- 


densat.: 
mit Anilin u. Anilinhydrochlorid 34 I, 
init Dimethylanilin 323 II, 2180; mit 
traubensäure 3311, 3196*; 
2-Phenbenzthiazol 3% Il, 2300: Verwend. 
Verhinder. d. Harz-Blde. 
SE Il, 174* 
Form-o-xenylamid (N-Formyl-o-xenylamin), 
Darst., Dehyelratat 
331, 2818. 
N\-Formyldiphenylamin (Il. 73°) 30 IL, 3774. 
3-Formylaminoacenaphthen (IF. 151- 152°) 311 
160, 
5-Formylaminoacenaphthen 
Verwend. 321, 1165*: 
Verwend. 31 II, 1937*®. 
Azomethin aus 
Anilin, Perchlorat (P. 184°) 34 II, 
CisH1ıON3 
dobenzol (F. 168°) 3% II, 2224. 
Aminooxytolazin, Verwend. 31 I, 3208*. 
2-Phenyl-5-methoxypseudoazimidobenzol (N.7 4" 
34 11, 2223. 
1-|6°-Methoxychinolyl-8 ]-glyoxalin (F. 
32 I, 3499*; II, 3095. 
2.4-Diaminoacridon (F. 222 
2.7-Diaminoacridon (F. 325° 


1540 
Brenz 


zu 
in Crackdestillat: 


(F. 174°), Darst 
Nitrier. SEI, 460 


1929. 
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korr.) 30 II, 1702 


3.6-Diaminoacridon, Verwend. 3% Il, 2902*. 
Dihydrophenazin-(-carbonamid, Darst., Rkk., 
Konst. 30 II, 749; Absorpt.-Spektr., Konst 


32 11, 2973; Oxydat.-Red.-Potential 33 II, 


Benzolazocarbonanilid 
azon '), Darst., Rkk. 3% II, 
3704. 

4-Formylaminoazobenzol (l. 162°) 3 T, 2341 

CisHııOCI p-Chlordiphenylcarbinol (F. 62°) 30T, 
2248. 

2-Oxy-3-chlordiphenylmethan (F. 
32 Il, 3231; 3% I, 384. 

2-Oxy-5-chlordiphenylmethan (I. #5 
3231; 3% I, 384. 


1729; Rkk. 32 II, 


10.5-—41,5°) 


49°) 32311, 


4-Oxy-3-chlordiphenylmethan (Kp.s 155 160") 
32 Il, 3231; 3% I, 384. 

2-Oxy-2’-chlordiphenylmethan (Kp.s 146 151°) 
341, 354. 

2-Oxy-3-chlordiphenylmethan (Kyp.ıs 192° -194°) 


341, 384. 
2-Oxy-4'-chlordiphenylmethan (F. 61,5°) 32 II, 
3231; 3% 1, 354. 


4-Oxy-2-chlordiphenylmethan (1. 65-00) 3% 1, 


384. 
4-Oxy-3’-chlordiphenylmethan (Kp.ı4 200 202°) 
341, 354. 


37.5932 


4-Oxy-4'-chlordiphenylmethan (!. »7 
il, 3231; 34 I, 384. 


3-Chlor-4-methoxydiphenyl (F. 01 02°) 321, 
740*, 

|2-Chlorphenyl]-benzyläther (Kp.s 135 140°) 13% 
I. 38%. 

|4-Chlorphenyl]-benzyläther (F. 70-71) 341, 
384. 

[2-Chlorbenzyl]-phenyläther (Kp.2,5 140 145°) 
34 1, 334. 

[3-Chlorbenzyl]-phenyläther (E. 36. 36,4%) 3% I 
384, 

|4-Chlorbenzyl]-phenyläther (F. 85,5 86,5°) 3% 
I, 384. 


p-Phenoxybenzylchlorid (Kp. 145°) 33 11, H10* 


ö-Naphthol-[|y-chlorallyl]-äther (F. 60%) SL IE, 
2318. 
3.7-Dimethyl- -naphthoesäurechlorid (2.599) 


34 Il, 3618. 
CisHı1OBr p-Bromdiphenylcarbinol (F. 65°) 301, 
663, 2249. 
2-Oxy-3-bromdiphenylmethan (Kyp.2 150 153°) 
33 11, 562. 
2-Oxy-5-bromdiphenylmethan (F. 55—56 
32 II, 3231; 33 Il, 
4-Oxy-3-bromdiphenylmethan (Kp.s 152-154 
32 1,3231; 3314, 


SH», 


».) 
50%. 


(„Diphenylsemicarb- 


«-Streptomonovinylenfurol u. 


2-Phenyl-4-methyl-5-oxypseudoazimi- 


) 


223°) 3% II, 3762. 


v. Derivv. mittels POCI 323 I, 2163: 


Überführ. in 


ıı 


31 Il, 3543: Ringschlut 
’ E} 


S04 

2-Oxy-2-bromdiphenylmethan (F. 47—480 
33 II, 62. 

2-Oxy-3’-bromdiphenylmethan (Kp. 167 bis 
169°) 33 IL, 862. 

2-Oxy-4-bromdiphenylmethan (F. 72—73 
33 II, 562. 

4-Oxy-3’-bromdiphenylmethan (Kp. 160% 
171°) 33 II, 862 

4-Oxy-4 -bromdiphenylmethan (F. 832—83 
Ss Il, 362. 

p-Phenoxybenzylbromid (kp. 155%) 331 
610*, 

[2-Bromphenylj-benzyläther (kp.2 142-144 
33 11, 562. 

[4-Bromphenyl}-benzyläther (F. 60—61°), Darst 
33 Il, 862: Halogenier. 32 1, 0936. 

[2-Brombenzyl]-phenyläther (I. 34 26°) 33 Il 
S62. 

[3-Brombenzyl]-phenyläther (FF. 36—37°) 33 II, 
S6%2, 

[4-Brombenzyl]-phenyläther (F. 92,5—93,5 
33 362. 


3-Brom-4-methoxydiphenyl (F. 70°) 30 II, 50 
32 I, 740*. 

4 -Brom-4-methoxydiphenyl (HF. 
560. 

Naphthyl-(2)-3-bromäthylketon (F.s1°) 3% 11 
N 


144°) 301 


[4-Methylnaphthyl-(1)]-brommethylketon. Ma- 
lonestersynth. 34 Il, 255. 
[5-Methylnaphthyl-(1)]-brommethylketon, Ma- 


lonestersynth. 3% II, 255 
CısHıı0J 2-Methoxy-2’-joddiphenyl (F. 585—59 
3411, 58. 
4-Methoxy-4’-joddiphenyl (1. 183°) 321, 675 
[o- Jodphenyl]-benzyläther 31 I, 2462. 
[m- Jodphenyl]-benzyläther (F. 52°) 33 1, 1431, 


[p-Jodphenyl]-benzyläther "1 II, 425. 
2- Jod-4’-methyldiphenyläther (F. 41°) 301 


2650, 


Cı3HııOF p-Fluorbenzhydrol (F. 48°) SE II, 432 
CısH11ı0Sb Diphenylmethan-2-stibinoxyd (FF. »2 
bis 83°) 341, 2430. 
Cıs3H1ıı02N o-Nitrodiphenylmethan :$1 I, 3466 
2-Nitro-2’-methyldiphenyl (N. 57 -55°) 3211, 
61. 
4-Nitro-3-methyldiphenyl (Kp.ıs 1095-200) 
32 II, 3230. 


4-Nitro-4-methyldiphenyl (F. 140°) 32 II, 1168 

2-Amino-4’-oxybenzophenon »3:3 II, 2133. 

N=-[ p-Methylbenzoyl]-«-pyrrolaldehyd (F. 79 
80°) 31 1, 941. 

2-/2°-Indandionylen-(1'.3 )]|-pyrrolidin 3% II, 

p-Toluidino-1.4-benzochinon, Rkk. 33 II, 619* 

2-Methylbenzenonindophenol (2-Methylindophe- 


bis 


vi 


nol, o-Kresolindophenol) (F. 162°), Darst., 
Red., Verwend. als Indicator 301, 2572: 
Absorpt.-Spektr. 31 II, 0964; Einfl. auf d 


Oxydat.-Red.-Potential d. Diphtherietoxins 
1 I, 3479: Eindringen in Valonia 31 I, 1769 
331, 1456. 
3-Methylbenzenonindo-o-phenol, 
wend. als Indicator 30 I, 257: 
3-Methylbenzenonindophenol (m-Kresolindophe- 
nol) (F. 110— 111° Zers.), Darst., Red., Ver- 
wend. als Indicator 30 I, 2572. 
Furfuralacetophenonoxim (1. 82—-53°) 
1671. 
gewöhnl. o-Oxybenzophenonoxim, Cu-Salz 32 I, 
>20, 


@-0-Oxybenzophenonoxim 


Darst., Ver- 


33H, 


(0-Oxybenzophenon- 


h-oxim) (F. 143°), Darst., Rkk., Hydro- 
ehlorid 31 1, 3235; UV-Absorpt., Umlager. 
33 II, 526. 

P-0o-Oxybenzophenonoxim (o-Oxybenzophenon- 
n-oxim) (F. 142°, Darst., Rkk., Hydro- 
ehlorid 31 I, 3235: UV-Absorpt. 33 II, 524. 

@-p-Oxybenzophenonoxim (F. 150%), UV-Ab- 
sorpt., Umlager. 33 II, 526. 
-p-Oxybenzophenonoxim (F.S3°), UV-Ab- 
sorpt., F. 33 II, 526. 

Salicyliden- N-phenylnitron (F. 116°, Darst., 
Oxydat.-Wrke. 30 II, 43 

2-Methyl-3-carboxy-4.5-indenopyrrol, Äthyl- 


ester (F. 199--200°) 34 I, 698. 
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6-Aminoacenaphthen-5-carbonsäure 30 I. 2170* 
31 II, 1493* 
5-Aminodiphenyl-2-carbonsäure, Larst \ 
wend. 34 I, 24=* 
4-Aminodiphenyl-2-carbonsäure (. 2 
33 I, 2813. 


4-Aminodiphenyl-3-carbonsäure (FF. 200 zu 
33 II, 1255*. 

2 -Aminodiphenyl-4-carbonsäure (F. Is2 N 
33 1, 10990* 

4-Aminodiphenyl-4-carbonsäure ) 239 
Darst., Rkk. 33 1, 1999*: II, 1593*%; \ 
wend. d. Athvlesters 33 IL, 042* 

N-Phenylanthranilsäure Diphenylamin-2-car- 
bonsäure) (F. 182%), Bldz. 30 II, 3409: Cye) 
sier. V. u. Derivv. 33 IL, 387; 34 II 
3546*; Anhvydrisier. 33 II, 3267; Ver 


32 Il, 1380*®. 

V.N-Diphenylaminoameisensäure \thvlest 
(Äthyl- N-diphenylurethan) 30 IL, 1210: 88 I 
112: Methylester (Methyl- N-diphenylurethan 
33 1, 412. 


Xenyl-(2)-carbamidsäure ‚Xenylcarbamin- 
saure), Ester 35 11, ı ‚22: Methylest: 
(F. 61°) 33 I, 2819. 

Xenyl-(4)-carbamidsäure (p-XKenylcarbamin- 
saure, Diphenylyl-4-carbaminsäure), Ester 


31 Il, 882; 33 Il, 1521; 34 I, 383 
Diphenylcarbamat (Phenyl- N -phenylurethan) (F 
126°), Darst. 30 II, 547; Chlorier. 31 I, 2462 
Anthranilsäurephen ylester (F. 71 34 I, 222 
Salicylsäureanilid (Salicylanilid) (F. 132-133 
Darst. 33 Il, 1765*%; 34 Il, 1201° ldz 
31 I, 3235; Herst. u. Verwend. v. fungi- 
eiden Derivv. 3% I, 1379*, 2341*; Mercurier 
34 II, 935*: fungicide Wrker. d. Na-Salzes 
34 11. 3545; Wirksamk. wegen Schimmel 
pilze 30 ıl, 2592; Verwend.: zur Schädlings- 
hekämpf. : 32 Il, 427*: zum Schutz v. organ 
Stoffen gegen Pilze 331, 1322*:; v. Shirlan (zur 
Bekämpf. d Meltaus auf Baumwolle u 
Wolle) 31 1, 1852; (als Antiseptieum füı 
Schlichtemischungen) 33 IL, 1044; v. Shir- 
lan NA (zum Schutz d. Wolle gegen Scehin 
mel) 3L 1, 1077; (als Antisepticum 1 
Schliehtemischungen) 33 IL, 1044 
2-Oxybenzanilid (2-Benzaminophenol) (F. 167° 
Darst. 30 Il, 3140; Rkk. 33 1, 936 
Benzoylphenylhydroxylamin, Blir. 3% 1, 210 
therm. Zers. 34 I, 209 
N-Formyl-o-aminodiphenyläther (W. 100°), Rk 
32 II, 3337. 
Isohomodictamnin (F. ca. 150°) 30 II. 2655 


Cı3H1ııO2N5 3-Amino-?2-nitro-9- ımethylcarbazol 
Verwend. 34 II, 3050*. 
6-Amino-3-nitro- \-methylcarbazol Verwend. 


34 II, 2905* 
I-Phenyl-4-[oxymethyl]-5-oxybenzo-1.2.3-triazol 
(F. 147° bzw. F. 220°) 34 Il, 2222 
Benzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon (F. 1460 
Bldg. 3L 11, 709; FF. v. Gemischen mit 
Nitrophenylhydrazonen 321, 2943; 331, 
2249. 
o-Nitrobenzaldehydphenylhydrazon (1 156 
33 II, 214. 
-Nitrobenzaldehydphenylhydrazon, Rkk. 32 II, 


3710. 
»-Nitrobenzaldehydphenylhydrazon, Rkk. 32 II, 
3710. 


»-Chinonphenylihydrazon- \-carbonsäureamid (1 
114—115°) 30 I, 1135. 
rt ‚pmykartemidshure \thrlesten 
(F. 102—103°) 33 II, 215 
Benzolazoxycarbonanilid (F. 136°) 32 11, 3704 
Benzoylhistidinazlacton (F. 215°) 30 1, 020 
CısH11ı02Ns Nitroformazyl (F. 162-—- 163°), Darst 
30 II, 372; Rkk. 31 II, 3210 
Cı5H1102C1 Benzylchlorresorcin 3% II. 1650*, 
Resorcin-p-chlorbenzyläther (F. 75°) 32 I, 660 
33 Il, 1653*. 
7-Chlortetrahydroxanthon (F. 154°) 33 I, 344% 
CisH1ı02Br p-Methoxy-p'-bromdiphenyläther (1 
5°) 31 1, 1908 
7-Bromtetrahydroxanthon (F. 151°) 3: I. 344 
CisHııO=2F 3-Fluor-4’-methoxydiphenyläther (3-4 - 


= 


305 C,H,ON. 1310 


Methoxvyphenoxy -fluorbenzol Kp.ıs 161,5* 
32 Il, 245 Tu 

Cı»Hıı02As Acridarsinsäure (F. 2 236° 7 
Sr I tor 


CısHıı02Sb Stibacridinsäure 34 I h 
CisH:ıOsN 2-Methoxy-2 -nitrobiphenyl (F. su 1° 
ak Il, 58 
ee (Kp.ıe 2109) 31 
707: 33 I, 1769; 3A II, 766 
2-Nitro-4- methyldiphenyläther Phenyl-|2 -nitro 


»tolylj-äther) (Kp.2ı 224-2259, Darst. 31 I 
452; Nitrier. IE II, 3466 341, 2119 
2-Nitro-4 -methyldiphenyläther (o-Nitrophenyl- 


p-tolyläther) (F. 4> Darst. 32 1, 15238, 11 
20: Red. 34 11, 2535: Nitrier. BE IE, 3460 


3 -Nitro-2-methyldiphenyläther (kp. u 235 3% 1 
II IS 

3 -Nitro-3-methyldiphenyläther dd 17°) 3A 

3 „Niye-t-anikrtäktunnyiäibne kı 220°) 34 1 
e'. 4 

4 Nitro-2-methyliighenyläthee dd 35 sl 

4 Nltro-3- -methyldiphenyläther (»-Nitrophenv! 

-tolyläther) (F. 63°), Darst. 331, 30 


Rkk. 34 I, 2118 

4 -Nitro-4-methyldiphenyläther (4-Nitrophenvl- 
-tolyläther) (F. 6°) 31 Il, 3466; 32 II, 520 
34 I, 2118, 2743 

x-Nitrophenyl-p-tolylather (kp. 204°) SE, 1 


152 
2-Methoxybenzenonindophenol  (Guajacolindo- 
phenol) (F. 171°), Darst., Verwend, als 


Indicator 301, 2572: Absorpt. 33 II, 980 
3-Methoxybenzenonindophenol (Methylresorcin- 
indophenol), Darst., Verwend. als Indiecat 

30 1, 2572 
Benzoylfurfuroylmethanmonoxim —(! 137 
Rkk. 33 IE, 1671 
3-Oxydiphenylamin-4-carbonsäure (| ISO bis 
IS1°), Darst. 31 I, 1823% Rkk. 31 1, 1519* 
Verwend. 34 I, 1719*° 


3-Oxydiphenylamin-5-carbonsäure (FF 220° 
3 II, 3663*. 
4-Oxydiphenylamin-3-carbonsäure (! 153 


31 II, 1923° 


2-Phenoxy-5-aminobenzoesäure (F. 1049) 3% I 
ITS 

2-|2-Aminophenoxy |-benzoesäure (F. 153, 3% I 
a Jan, 
-4°-Aminophenoxy |-benzoesäure (F. I=0%) 34 I 
PA Ya lo) 


2-Amino-1.1'-diphenyläther-3 -carbonsäure, Ver 
wend. d. Diazoverb. d. Methylesters 4 1 


u54®, 
2-Amino-1.1'-diphenyläther-4-carbonsäure, Ver 
wend. dd. Diazoverbh. v. Estern 3% I, u54* 


4-/4-Aminophenoxy |-benzoesäure, Darst. (Kkk 
341, 25=8; (lokalanästhesierende Wrkg. ı 
Estern) 31 II, 233 
6-»-Tolyl-2-pyridon-3-carbonsäure (F. 2»s bis 
290*® Zers.) 323 1, 3404 
4-Methyl-6-phenyl-2-pyridon-3-carbonsäure, 
Athylester (F. 216—217° Zers.) 31 I, 1614 
5-Methyl-6-phenyl-2-pyridon-3-carbonsäure (1! 
295* Zers.) 323 1, 3404 
2-Phenyl-3-cyan-5.6-dihydro-1 DT - 
bonsäure (F. 155—155,5°) 321, -_— 
1-Phenoxyphenylcarbaminsäure, Athyl: r (4- 
Phenoxyphenylurethan) (F. 63°) 3% \ er 
2-Amino- N -carbophenoxyphenol (F. 150°) 3% II 
2831. 
2-Methylindolyl-(3)]-bernsteinsäureanhydrid 
69°) 321, 71 
Br er -Resorcylsäureanilid , \ 
rier. 34 II, 985*; Verwend. 30 II, 791*, 338 1 


1 un 
3.5-Dioxybenzol-I-carbonsäureanilid (I 21n® 
"1 Il, 3663®, 
% 


Hydrochinonmonophenyläthercarbamat(F. 16» 
Darst., antisept. Wrkg. 31 I, 1529* 


Malonsäure-j-naphthylamid, KEinw. v. SOCI2 au! 
I. Athvlester 33 1, 3708 
C1:H1ıO3N5 2-Nitrobenzolazo-p-kresol (| r 
n 30 11, 3752 








13 III (C,H, ,O;N;, 


3-Amino-2-nitro-6-methoxycarbazol, Verwend 


34 II, 3050*., 


Salicylaldehyd-„-nitrophenylihydrazon 30 1,1127. 
3-Oxybenzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon, Farlı- 


rkk. 31 II, 2724. 
p-Oxybenzaldehyd-p’-nitrophenylhydrazon (I, 
275° Zers.) 30 I, 1127. 
4-Aminobenzolazosalicylsäure (4-Amino-4'-oxy- 
1.1-azobenzol-3’-carbonsäure), Darst., Oxs 
dat. 31 II, 2064*; Rkk. 30 II, 2311*; Ver 
wend. 34 II, 139*. 
Furfuroloxanilhydrazon (NV. 258° Zers.) 3:3 II, 


1999. 
2-Anilino-5-nitrobenzamid (1. 100°) 33 II, 2076 
1-Amino-2-nitro-4-benzoylaminobenzol, Vi 
wend. 34 II, 341*, 2902*. 
1-Amino-2-nitro-5-benzoylaminobenzol, Ver- 


wend. 3% Il, 2902*. 
3-Nitro-4-aminobenzol-1-carbonsäureanilid, Ver- 
wend. 3% II, 2902*., 
2-Amino-5-nitrobenzanilid (5-Nifro-2-aminoben- 
zol-I-carbonsäureanilid), Verwend. 3011, 
142°, 2833*; 34 Il, 341®. 

‚n-Nitrobenzoesäure-m’-aminoanilid, Darst., Ver- 
wend. SE II, 3550%*. 

4-Nitrobenzoyl-p-phenylendiamin, Verwend. 30 
Il, 142°, 2833*. 

4-Nitro-2-formaminodiphenylamin, 
301, 833. 

A-Naphthylglyoxylsäuresemicarbazon (F. 
30 II, 1934. 

1-Oxy-4-naphthaldehydsemioxamazon (F. 20° 
Zers.) 33 II, 2316. 

#-Benzoyl-p-nitrophenylhydrazin, 
3065. 

P-o-Nitrobenzoyliphenylhydrazin, 
3065. 

ß-m-NitrobenzoyIphenylhydrazin, 
3065. 

»-p-NitrobenzoylIphenylhydrazin, 
3065. 

Chinolinsäuremonophenylhydrazid (F. 146° Zers.) 
32 II, 1453. 

Cı:H1ı105Brs Brommarmelosindibromid (F. 
32 II, 3411. 

Cı3Hıı03P o-Tolyl-»-phenylenphosphit (Kp.is 159 
bis 160°) 323 II, 51. 

n-Tolyl-o-phenylenphosphit (Kp.ıı 158 
32 Il, 51. 

p-Tolyl-o-phenylenphosphit (Kp.ı2 
bl. 

CisHııO0s5As 2-Methylphenoxarsinsäure (l". 245 bis 
246° korr.) 34 II, 2535. 

Fluoren-2-arsonsäure (2-Arsonofluoren), 
ı I, 2052: Darst., 
SE I, 3466. 

CisH:ıO04N 4-Nitrobrenzcatechin-2-benzyläther (F. 
83-—-85°) 33 I, 1769. 

3-Nitro-4-methoxy-4 -oxydiphenyl (F. 127%) 31 
Il, 847. 

3 -Nitro-4’-oxy-4-methoxydiphenyl (F. 117 
Sı II, 847. 

2-Nitro-2’-methoxydiphenyläther (F. 71°) 34 II 
1459, 1773. 

3 -Nitro-2-methoxydiphenyläther (F. 56°) 34 II, 
1124. 

4 -Nitro-2-methoxydiphenyläther (p»-Nitropheny!- 
guajacoläther) (F. 106°), Darst., Rkk. 34 II, 
1123; Red. 30 I, 102*, 

p-Methoxy-p’-nitrodiphenyläther (4-[4 -Methoxy- 
phenoxy |-nitrobenzol) (F. 111--112°) SLI, 
1908; II, 272 


7-Nitro-1.2.3.4-tetrahydroxanthon (F. 203°) 233 


Ringschluß 


230°) 


Rkk. 341, 
Rkk. 341, 
Rkk. #341, 
Rkk. 


wo 0) 


150°) 


164°) 32 11, 


Darst. 
Na-Salz, tox. Wirksanık. 


I, 3449. 
1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)-a-oxim 3211. 
1292. 
1-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)-5-oxim 3211, 
1292. 


-Cyan-$-phenyl-«-methyl- 3-propylen-«.y-dicar- 
bonsäure, Diäthylester 393 1, 596. 

Gallussäureanilid, Rkk. 33 II, 31096*. 

5-Phenyl-1-acetyl-3-oxypyrrolcarbonsäure-(2) 
(Phenylacetylpyrroxylsäure) (F. 150°) 30 II, 


063 
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l-Acetamino-2-oxynaphthoesäure-(3) 3211, 
1291. 

2-Oxynaphthalindicarbonsäure-(1.3)-3-methyl- 
amid, Äthyvlester (F. 190.5°%) 3211, 1291. 

l-Aceto-2-oxynaphthhydroxamsäure-(3) (F. 192 
bis 193° Zers.) 32 II, 1291. 

Azlacton d. »-Acetoxy-a-acetaminozimtsäure (F, 
203—205°) 30 II, 2393. 

Azlacton d. p-Acetoxy-(-acetaminozimtsäure (F. 
138—139°) 30 II, 2593 

Ciı»Hı1ı04N3 2-[2'.4'-Dinitro-3-phenäthyl]-pyridin 


(F. 78° Zers.) 34 I, 3594. 

3.4 -Dinitro-4-aminodiphenylmethan (F. 122°) 
33 II, 3123. 

[2.4-Dinitrophenyl]-benzylamin (N-Benzyl-2.4- 
dinitroanilin) (F. 116°), Darst. 32 11, 3224; 
Bldg. (Geschwindigek.) 33 II, 856. 

2.4-Dinitro-2’-methyldiphenylamin (2.4-Dinitro- 
phenyl-o-toluidin) (F. 12=°), Darst. 3011, 
1691; 32 II, 3864; 33 II, 2976; Homochrom- 
isomerie 33 I, 2536. 

2.4-Dinitro-3’-methyldiphenylamin (2.4-Dinitro- 
phenyl-m-toluidin) (F. 161°) 3011, 1601: 
32 Il, 3864: 33 II, 2976. 

2.4-Dinitro-4’-methyldiphenylamin (2.4-Dinitro- 
phenyl-p-toluidin) (F. 137°) 230 II, 1691: 
32 11, 3564; 33 II, 2976. 

2.4-Dinitro-5-methyldiphenylamin (FF. 115°) 32 
Il, 3224. 

2.4-Dinitro- N-methyldiphenylamin 31 II, 2739. 

p-Nitrobenzolazoorcin (2), Darst., Verwend. 
34 11, 1811. 

4-[o-Nitrobenzolazo]-resorcin-3-methyläther (1! 
150°) 34 II, 934. 

4-[m-Nitrobenzolazo]-resorcin-3-methyläther (F, 
195—199°) 34 II, 934. 

4-|p-Nitrobenzolazo]-resorcin-3-methyläther (F. 
198—199°) 34 II, 934. 

2-Oxy-5-nitrodiphenylharnstoff (1. 212%) 30 II, 
135*. 

3-[o-Nitrophenylamino]-4-aminobenzoesäure (F. 
228—229°) 32 II, 2973. 


1-[3°-Nitro-4’-oxybenzoylamino]-3-aminobenzol 


32 II, 1080*, 

Cı3H1ııO4N5 3-Nitrobenzolazo-4 -diazo-3’-methoxy- 
benzol, ZnCl2-Doppelsalz d. Chlorids 33 1, 
2318*, 

Cı3Hıı04N? Verb. CısH1ı04N7 aus d. Trimethylester 
d. Verb. CısH7OsN (aus Chinolizin-1.2.3.4- 


tetracarbonsäuremethylester) 33 II, 2137. 
Cı5H1ıı04Br 2-Methyl-3-acetyl-5-brom-7-methoxy- 
chromon (F. 178—179°) 33 I, 52. 
2-Methyl-3-acetyl-6-brom-7-methoxychromon 
(F. 190—191°) 33 1, 52. 
Cı3H1ı04P o-Methoxyphenyl-o-phenylenphosphit 
(Kp.ı3 184°) 32 II, 51. 
Cı3Hıı0:As 9-Fluorenol-2-arsonsäure 3% I, 1321. 
Cı3HııO5N 2-Piperonyl-3-acetyl-4.5-diketopyrro- 
lidin (F. 158— 159°) 32 1, 323. 
«-Cyan--4-methoxyphenylglutaconsäure, Di- 
äthylester (Kp.2ı 251°) 321, 2711. 
Phthalylglycylmethylessigsäure (?), 
(F. 79—80°) 34 II, 2823. 
©-Acetoxyacetonylphthalimid (F. 141—142°), 
Darst., Hydrolyse, Erkennen d. ®-Oxyaceto- 
nylphthalimids v. Gabriel als 34 II, 62. 
Nitromarmelosin (F. 97°) 32 II, 3411. 
Verb. Cı3HııO5N (?) (F. 117-—- 118°) aus Phthaly|- 
gelyeylchlorid u. Na-Malonester 34 II, 2823. 
CıH1OSsNs  2.4-Dinitro-2'-oxy-5-methyldiphenyl- 
amin (F. 203°) 30 II, 571. 


Äthylester 


2.6-Dinitro-2'-oxy-3-methyldiphenylamin (F. 
145°) 30 II, 571. 

2.6-Dinitro-2'-oxy-4-methyldiphenylamin (F. 
152°) 30 II, 571. 

2 ,4°-Dinitro-2-oxy-5-methyldiphenylamin (FE. 


183°) 34 Il, 429. 

2.4-Dinitro-2 -methoxydiphenylamin, Darst. 32 
Il, 3224, 33565: 34 I, 3702: (Benzoylderivv.) 
30 II, 1691: Eigg. d. Modifikatt. 32 II, 204; 
Homochromisomerie 33 1, 2536. 

2.4-Dinitro-4 -methoxydiphenylamin 
30 Il, 1691; 32 II, 3224, 3865. 

2.4 -Dinitro-2-amino-4-methyldiphenyläther (F. 
142°) 34 Il, 429. 


(F. 141°) 


en 
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2.3 -Dinitro-4 -amino-4-methyldiphenvlät! 
119°) 34 I, 2119 
3.4-Dinitro-4’-amino-2 

170°) 341, 
3.4-Dinitro-4 -amino-3 
140°) 34 Il, 2115 


-methyldiphenyläther 
z1ls 
phe 


-methyldi ıylather 


2.3°-Dioxy-5-nitrodiphenylharnstoff 30 II, 
o-Nitrobenzyliden-1.3-dimethylbarbitursäure 
156,5—-157°) 33 1. 2111 
p-Nitrobenzyliden-1.3-dimethy!barbitursäure 
196—196,5 33 1, 2111 
Oxymethylfurfurol-| p-nitrobenzoyl|-hydrazon 
206—208°) 30 I. 014 
1-[o-Nitrobenzoyl|-4.5- RR: 3- -carbo ı- 
säure, Methvlester 140.5 115 30 1 
3786 
CısH1ı05N5 1.4-Di-} -nitropheny Isemicarbazid 
246°) 32 I, 342 
CuH1ııO0sN  6-| se Rissslinnelt -dihydro- j-resorcy!- 
säure, ae 7 (F. 169° Zers.) 30 II, 122 
C13H1ıO6N3 5-Dinitro- nn -amino-2-methoxvdi- 
en (F. 163% 3 411, 1124 
CısH11ı05N5 »-Nonelliksismuinsirialtreniknyieyri- 
din (F. 143°) 34 I, 3063 


p-Dimethylaminotrinitrophenylpyridin 
3063. 
CısHııOsCils 2- Methyl - 4 - methoxy -5-carboxy - 
mandelsäurechloralid (F. 178- 170 34 ll 
3250. 


al 


Cı3H110sAs 4-Arsino-4 -carboxyphenyläther 12 Il 
2450 
CısH1ııO7N [Methoxymethyl]-phthalimidomalon 


säure (F. 102°) 31 I. 1433. 
Gallussäure-3.4.5-trioxyanilid, Rkk. 3:3 IL, 3106* 
Cıs3H 110 7N5 \V-[2.4-Dinitro-a-naphthyl]-N .N - 
äthylnitroharnstoff 31 IE, 17 


0» 


CiaHııO Cl O-Triacetylgalloylchlorid, Rkk. 30 11 
247. 

CıaH1ıı0=sN Trioxyterephthalsäurepyridiniumhyd 
oxyd, Diäthylesterbromid (F. 202% 341! 
3941. 

N-Methyl-6 3.9 dihydroindol- .5.6.7-tetracarbon- 
säure, letramethrlester Fr 145-—-148°) 323 I 
70, 

V-Methyl-2.5-bis-[«..3-dicarboxyvinylj-pyrrol (| 
163—164°) 33 II, 1767? 

CisH1ııOsN 3-Nitrobenzalcitronensäure (F. 16 
3% II, 39309 


4-Nitrobenzalcitronensäure (F. IS0°)3% 11, 3030 
Cı3H1ıO010Cl Tricarbomethoxygalloylichlorid s. unter 
CioHs5o10C] 


CısHı1O012Ns)x  Cellulosedinitratmononitrobenzoat 
30 II, 1214 
Cı3HııNCi2 2-Stilbazoldichlorid (F. 155 - 154°) 30 
II, 405. 
3.5-Dichlor-4 (?)-amino-4-methyldiphenyl (F 
131°) 32 II, 1164. 
2’4 -Dichlor-2-methyldiphenylamin {F. #= u 
i, 2481. 
Benzanilidamidodichlorid, Hydrochlo 3 1 
738. 
CısHıNCh 2-Stilbazoltetrachlorid (F. 180 S 1 
30 II. 405. 
Cıs:HııNBr2 2-Stilbazoldibromid (2-Styrylpyridin- 
dibromid) (F. 175°) 30 II. 405, »12*. 


3.5-Dibrom-4-aminodiphenylmethan (!. 92°) 3% 
Hi, 3122 

Dibrom- N\-methyldiphenylamin (F. 120 
2516 


CıHıN)J2 3.5-Dijod-4-aminodiphenylmethan (+ 
137°) 33 Hi, 3128, 

CısHııNS Thiophenyltolylamin, Verwend. 321 
1165* 


N-Methylthiodiphenylamin. Ikk. 


1-Äthyl-«-naphthothiazol 3% I, 3601* 

Thiobenzanilid, Bldg. (Mechanismus) 33 IE, 20 
Rk. mit Br 34 II, 2391: Einv v. Os 34 Il 
3247; v. Ha (S-Best 341 n Farbri 


32 II, 3923. 
CıaH1ıNSa 2- Amino-7-methyldiphenylendisulfid 


Rkk. 32 II, 1655* 
CısH1ıNaCı 7-Chlor-2.6-dimethylperimidin (F.228 
32 II, 2961. 


2-Chlorbenzaldehydphenyihydrazon, Rkk 


ur 
31V), 


Ye 


207 


# . x 
(C,,H,,ON,) 18 IH 
3-Chlorbenzaldehydphenyihydrazon. Ikk 32 I 
Yan, 
Benzaldehvd-p-chlorphenyihydrazon (F. 194 
1359 33 11 In 
CnHuNsch 1-12 .6 -Dichlorbenzyl|-amino-3-chlor 
4-aminobenzol, Verwend. 34 I. ı114* 
CısHiııN:Br Benzaldehyd-p-bromphenylhydrazon 
Blig. 33 1, 3076: Rkk. SE II, 2147 
CısH ııN3S 2-»-Aminophenv!-6-aminobenzthiazo! 
F. 258 32 1, 6x0 
2-Carbazylthioharnsto I (Fr. 278° all, 1005* 
CısHiıNı$S2 2-Äthyimercapto-5- + s- thiocyan- 
yrimidin ( 3%l 92 
2-Athylmercapto-5-phenyl-6-isothiocyanpvri- 
midin (F. 485°) 34 I, 59 
CıHrıCiHg -Tolvi- u Te ) 
10—230 ers 32 - 
"Tolyl-p-chiorphe: wiauscksiibe } 
Zers.) 33 1, 2577 
CıaHrıClesb Diphenvimethan-2-stibindichlorid 
129 130°) 34 I, 2429 
CirHııBr2Sb Xenylenmethyistibindibromid (1 
30 Il, 2134 
Diphenylmethan-2-stibindibromid <F. 1219) 3% 1 
2429 
CisHıı J2Sb Diphenylmethan-2-stibindijodid (V 
34 1, 2428. 
CısHı2ON> p»-Nitrosobenzvlanilin (F. 535% 341 
as5# 
Benzylphenylnitrosamin, Verwend. 31. 2127* 
32 Il, 3170* 
2-|Nitrosomethylamino]-diphenyl (| 30 11 
BITTE) 
Phenvl-»-tolylnitrosamin,. Verwend ur Kat 
schuk-Vulkanisat. 30 1. 755*, 756* 
Phenyl-p-tolylnitrosamin. Verwend. zur Kant 
schuk-Vulkanisat. 301, 755* 
2,5-Diaminofluorenol (I 201 kort Darst 
30 Il, 3285 \zotarbst al 1, 12=t 
2,7-Diaminofluorenol (1 216° korr.). Darst 
Rkk.30 Il, 32=5 \zofarhstoffe 3 IT, 128t 
4-Benzolazo-n-kresol (1 12S8-—-130®) Farbe 
30 I, 1817: Mol.-Verbb. mit Säurehalogeniden 
3ı I, 2043 
2-Benzolazo-m-kresol (1-Methyl-2-benzolazo-3- 
oxybenzol) (W. ==. -89°), photoch: Rlig 
33 11, 211 
4-Benzolazo- -kresol ( 2-Methvl-4- oxyazobenzol) 
(F. 90°), Bldg. 32 IT. 50; Farbe 301, 1617 


Renzolazo- p-kresol (Phenylazo-p-kresol, Phenyl- 


hydrazon d. o-Toluchinons spektrosko] 
Unters., Konst. 33 II, 606; Rkk. 3 II, 112= 
Mol.-Verbb. mit Säurehalogeniden 31 IL, 2043 

4-o-Toluolazophenol (F. 103 - 105%), Farbe 30 I, 
1617: Einw Na2S 33 1, 126* 
-Oxy-3-methylazobenzol (F. 105°), plhotochem 
Bldg. 33 II, 2386 

4-m-Toluolazophenol (F. 142--144*), Farbe 30 I, 


1617 
4-p-Toluolazophenol (F. 151 

-Methylazoxybenzol (F. 70 

33 11, 211 
2'-Methylpyridino )-'3'.4‘ 


301, | 
Bldg 


‚, Farbe 
°), photochem 


: 2.3)-/6-methoxyindol) 


(Harmin, Banisterin, Yajein) (F. 264 — 265‘ 
Kons phvsikal. u. chem. EKigg., Gebrauchs 
weise un. Dosier. 323 1, 1396, Identität v. Har 
min mit Banisterin 30 1, 1645; 31 II, 532, 
‘pharmakolog. Wrke.) 301, 406: Vork. in 
\vahuasca, d. Trank d. grauenhaften Träum 


pharmakolog. u. therapeut. Wrkg. 3% 1, 1218 
Synth. 30 1. 16820; (Tetrahydroderiv.) 30 Il, 
2902; (Polemik) 31 I, 627; Gewinn. durch 
Oxydat. v. Harmalin mittels HNOs, Chl 
hydrat 34 Il, 22: Blde. aus d. Tetrahydr 
deriv. 3011, 32585: Reinig., Nitrat 3011 
058°: Röntgenstrahlenunters. 3111, 532 
Dissoziat.-Konstanter 211, 70: Entmeth 
lier. 33 1. 676°: Verb. mit Silicowolframsau 
32 1, 1376: Unters über -1> 301 
Ebara ıkodynam. Wrkg. 31 I } (Vergl 
Ya u. Harminpräpg si, 3] (u 
Konst Er Il, 268: Chemotherapie d - 
E v. 333 ‚87; Wrkg uf d. extra- 
pyrar il-motor. Syst. 30 II 57 (Erfahrr ) 








13 III (C,,H,,ON,) 


1 1, 3250; bei chron. Encephalitis 30 I, 406; 
II, 1098: bei Parkinsonismus (Mechanismus) 
30 11, 421; (Erfahrr.) 30 I, 2273; 32 L, 248: 
bei Vogelmalaria 311, 620; d. -Alkaloid: 
auf d. Uterus SE I, 3134; letale Dosis 30 II 
1570. 

Farbrkk. 31 I, 1796; mikrochem. Identi 
fizier. 31 II, 16085; Rkk. mit Alkaloidrexeen- 
zien 33 I, 3603; Trenn. v. Harmalin mit Hilf: 
v. Puffergemischen 34 L, 2709. 


10-Methoxyharman (F. 273 274°) 30 IL, 2782 
12-Methoxyharman (F. 239 -240°) 30 IL, 2782 
Amino-2-methoxycarbazol, Verwend. 321 


1833*. 

p-Methoxyazobenzol, Lichtabsorpt. u. Konst 
31 I, 425; UV-Absorpt., Konst. v. -Salzen 
30 II, 1364. 

o-Xenylcarbamid (F. 157-- 155,5°) 331, 2819. 

Diphenylyl-(4)-harnstoff (Zers. 210°) 34 1, 383 

asymm. Diphenylharnstoff (Akardit), Best. in 
rauchschwachen Pulvern 3311, 3522. 

Carbanilid (symm. Diphenylharnstoff, N.N'-Di- 
phenylharnstoff) (l. 240%, Erkennen «dl 
Phenylcarbaminsätre - 3-naphthylesters \ 
Leuckart u. Schmidt als 33 II, 2395; Darst. 
bzw. Bldg. aus Anilin: u. COz2 (+ Metall- 
halogrenide) SL II, 3266*; (+ Carbide) 30 II, 
135*; u. Pentachlormethyläthan 31 I, 919: u. 
Harnstoff 31 I, 1439; 3211. 3865: 3 II, 
3413; u. 5-Phenyl-3-oxyazoxim 331, 2409 
u. Biuret bzw. Dieyansäure 34 IL, 1615; u 
n-Propylacetessigester 321, 518; u. 2.4-Di 
methyl-3-äthylpyrrol-5-carbonsäureazid 30 II. 
2132; u. Carbäthoxythiocarbamidsäure 30 T. 
74; u. Aecyldiurethanen 31 II, 2315; Darst 
bzw. Bldg.: aus Senfölen u. Ketoximen 3LT. 
1100; aus Thiocarbanilid (+ Jodsäure) 30 IT, 
32585; aus symm.  Acetylphenylharnstoft 
34 11, 3244; aus N.N’-Diphenyl-N’-Fa-{2-me- 
thylindolyl-(3)}-benzyl]-harnstoffen 34 II, 
3619; aus N.N’-Diphenyl-N’-[a-{2-oxynaph- 
thyl-(1)}-benzyl]-harnstoff 3231, 0939; aus d. 
Phenylisoeyanat d. Aminoglucose 30 IL, 3173: 
aus Xanthopinakon 31 II, 1428; aus Benz- 
aldoximen u. Phenvlisothioeyanat 31 IT. 
2988; aus Phenvlisonitril u. Nitrosobenzol 
32 1, 1520; aus Benzoylehlorid u. NaN3 32 II, 
2956; aus Phenylcarbaminazid u. Malonester 
301, 3765; bei d. Darst. v. Indolylbutter 
säuren 31 I, 1287. 

Dielektr. Polarisat. in Dioxan 33 I, 2652 
lsgg. v. in Nitrocellulose 30 1, 377 
Ammonolyse 34 I, 1474; Rkk.: mit Pheny]- 
hydrazin 31 I, 3460; mit 5-Naphthol 321, 
390; mit Äthylmalonsäure 3L I, 465. 

2.4-Diaminobenzophenon (F. 132°) 34 I, 550 

2.2°-Diaminobenzophenon (2.2°-Diaminodiphenyl- 
keton), Verwend. 31 I, 2127*; IL, 1206*. 

2.3°-Diaminobenzophenon (2.3°-Diaminodiphenyl- 
keton), Verwend. 31 I, 2127*; II, 1206*. 

2.4 -Diaminobenzophenon (2.4 '-Diaminodiphenyl- 
keton) (F. 129—130°), Darst., Derivv. 331, 
1771; Verwend. 3L I, 2127*; IL, 1206*. 

3.3 -Diaminobenzophenon (3.3°-Diaminodiphenyl- 
keton), Verwend. 31 I, 2127*; II, 1206*. 

3.4 -Diaminobenzophenon (3.4 -Diaminodiphenyl- 
keton), Verwend. 31 1, 2127*; II, 1206*. 

4.4 -Diaminobenzophenon (4.4°-Diaminodiphenyl- 
keton) (F. 242,5°), Darst. 34 I, 3396*; Anti 
monier. 32 II, 1434: Rk. mit Glycerin 32 II, 
3307*; Verwend. 31 I, 2127*; II, 1206*; 323 I, 
3350*. 

Salicylaldehydphenylhydrazon, Kondensat. ( 
ZuCl2) 31 11, 3472; Kondensat.: mit Benz 
aldehyd 31 II, 1138: mit Salieylaldehvd 3L 1, 


1275. 


N 
\ 
( 


iv), 


2-Methylbiphenyldiazoniumhydroxyd-(2 ), Zeıs. 
d. Chlorids 3% II, 58. 

2-Oxo-3-cyan-4-phenyl-6-methyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (F. 267°) 30 11, 1227. 

2-Oxo-3-cyan-4-methyl-6-phenyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (F. 248—250°) 32 I, 527. 

1-Acetyldihydronaphthopyrazol (F. 82,5— 83 
32 Il, 708. 





SONS 


6-Methylnicotinsäureanilid (F. 134-—-137°) 232 1 
1004. 

N-Methylphenylnicotinsäureamid 34 II, 2740* 

N-Phenylanthranilsäureamid (F. 127,5- 120 
33 Il, 3267. 

Anthranilsäureanilid, Rkk. 33 II, 3106*. 

p-Aminobenzanilid (1-Aminobenzol-4-carbon- 
säureanilid) (F. 135—136°), Darst., Sulfier 
32 1, 2833; Rkk. 30 II, 952*; Verwend. 34 I 
3806*, 

Benzoyl-o-phenylendiamin, Rkk. 335 IH, 224. 

Benzoyl-p-phenylendiamin, Darst. 3:3 1, 2175* 
antigene Eigg. d. diazotierten u. an Serum 
gekuppelten 341, 1666. 

Benzoylphenylhydrazin (F. 165°) 3 I, 2750 
32 II, 358; 34 II, 3110 

Verb. CısHı2:ON: (F. 165° Zers.) aus Vasiein 
331, 615. 

CısHı2ON4 Diphenylcarbazon (Zers. bei 156 bis 
158°), Darst., analyt. Verwend. 30 I, 1927; 
analyt. Verwend.: in d. Mereurimetrie 33 I 
2143; 34 1, 733; bei d. mercurimetr. J-Best 
331, 3600; 34 II, 3529; zum Nachw. v. Ci 
33 II, 94; zur Best. v. Ag 33 II, 2297; zuı 
Best. kleiner Hg-Mengen 321, 3325 

CısH1ı20S p-Oxyphenylbenzylisulfid (F. 104° 
Darst. 33 1, 3074; bakterieide Wrkg. 33 1, 

2-Methyl-4-oxydiphenylsulfid (Kp.s 102-1 
32 11, 1916. 

3-Methyl-4-oxydiphenylsulfid (W. 72) 32 Hl 
1916. 

4-Methyl-4 -oxydiphenylsulfid, Jodier. 3011 
383; Rk. mit Bromäthyldiäthyrlamin 31 1 
3514*. 

Benzylphenylsulfoxyd (F. 122-- 123°) 301, 40 
il, 1223. 

o-Toiylphenylsulfoxyd (F. 42% 3% IT, 3750. 

m-Tolylphenylsulfoxyd (Ip.ı2 215°) 3% Il, 3750 

p-Tolylphenylsulfoxyd (F. 73°), Darst., Absorpt.- 
Spektr., Rkk., Formulier. d. v. Gilman als 
Phenyl-p-tolylsulfon 33 IL, 3697: Rk. mit 
aromat. KW -stoffen ( \lCh) 3% I, 691. 

Cı3Hı20Mg Benzhydrylmagnesiumhydroxyd (Di- 
phenylmethylmagnesiumhydroxyd), Chlorid 
30 II, 3402; 31 I, 1742. 

Diphenylmethan-2-magnesiumhydroxyd. Brormid 
30 II, 2650. 

Cı3Hı20Se o-Methoxydiphenylselenid (Kp.ı 150 bis 
151°), Darst. 30 II, 2123: Entmethvlier. 33 1, 
1429" 

»»-Methoxydiphenylselenid, Entinethylier. 331, 
1429 
p-Methoxydiphenylselenid (Phenyl-»-methoxy- 
phenylselenid) (F. 46,3° korr.), Darst. 30 II, 
2123; (Dibromid) 33 I, 2101; Entmethylie:r 
331, 1429 
CısHı202N2 (s. Pyronin). 


2-3-o-Nitrophenyläthylpyridin (F. 36°) 331 
2110. 

2-B-m-Nitrophenyläthylpyridin (". 76°) 331, 
2110. 


2-5-p-Nitrophenyläthylpyridin (2-|4 -Nitro-- 
phenäthyl]-pyridin) (F. 96°), Darst., Salz: 
33 1, 2110: Nitrier. 34 1, 3594. 

4-[4’-Nitro--phenäthyl]-pyridin (FF. 55°) Bl, 
3594. 

(+ )-6-Nitro-2’-amino-2-methyldiphenyl 23% I 
1455. 

(— )-6-Nitro-2 -amino-2-methyldiphenyl (F. 50 
bis 53°) 34 II, 1455. 

N=-[p-Nitrobenzylj-anilin, Oxydat. SL II, 2321 

2-Methyl-4-nitrodiphenylamin (F. 140—141" 
30 II, 3275. 

o-Nitro- N -methyldiphenylamin (Kp.ı 203°) 31 
II, 2739. 

4-Nitroso-3-methoxydiphenylamin, ed. 3% 1 
294*. 

3-Methoxy-\-nitrosodiphenylamin 3% I, 201* 

N -Methyl-o-nitrosoaminodiphenyläther (Kp.ı3 
198— 200°) 33 II, 3387. 

p-Benzolazoresorcin-I-methyläther (F. 116° 
33 I, 2810. 

4-Benzolazoresorcin-3-methyläther (F. 137 bis 
135°) 34 II, 934. 

p-Anisolazophenol, Rkk. 301, 44. 
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3 








«-[3.4-Methylendioxybenzylamino -pyridin 
ralimido-«-methylbutyronitril 
1-Methyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsaure 


2-Methyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 

(F. 244°) 32 II, 
N.N -Äthenyltryptophan 
4-Aminodiphenylamin-2-carbonsäure 


4-Aminodiphenylamin-2-carbonsäure 
Rkk. 3% II, 611: 3 
p-Carboxyhydrazobenzol 


N-Carboxybenzidin, 


Salicylsäure-m-aminoanilid 
31 II, 3550*®, 
N-[m’-Aminobenzoyl]-„-aminophenol 
Darst., Rkk. 30 II, 3557*: 31 1, 
cock 301, 
Malonmono-«-naphthyldiamid (+ 


Malonmono-j-naphthyldiamid ( 
3-Acetamino-2-naphthoesäureamid 
(S. Lyochrome-Lumil: 
Tri meth ulisoallo rdzın 
3-Nitro-4 -amino-3'-methylazober 


2-Methyl-5-nitrodiazoaminobenzol 


9-n-Propylalloxazin (1 
7-Methyl-9-äthylalloxazin 





Zwischenstufe) 
6.8.9-Trimethylflavin : 
1.7-Dimethyl-3-phenylIxanthin 


Diphenylmethan-p.» -tetrazoniumdihydroxyd (te- 
trazotiertes 4.4 -Diaminodiphenylmethan 
ehlorid 323 1, 


3350®*: 33 1, 316*. 
1-Cyan-2-imino-5.5-phenyläthylbarbitursaure 


CisH1202Cl2 10.1 1-Dichlorhexahydroxanthon (1 
Cı3Hı202S5 Phenylbenzylsulfon 


o-Tolylphenylsulfon (F. 1 
n-Tolyiphenylsulfon (} 
p-Tolylphenylsulfon 
\bsorpt.-Spektr.. 
. d. Phenyl-p-tolylsulfoxyds v. 


1-Methyl-2-naphthylthioglykolsäure (F 
Verwend. 30 I, 
Cı3Hı2028$2 Methylendiphenyldisulfoxyd (I 


Cı3Hı202Mg 4'-Methyldiphenyläther-2-magnesium- 
hydroxyd, Jodid 30 II. 
Diphenylcarbinol-O-magnesiumhydroxyd 
Bromids 3% II. 
2-[Phenseleno]-resorcinmonomethyl- 


4-[Phenseleno]-brenzcatechinmonomethyläther 
Cı3H ı203N a 2’-Nitro-2-stilbazolalkin (I 


3-Nitro-2-stilbazolalkin 
oxyäthylj-pyridin), 
32 I, 2770*®. 

4-Nitro-2-aminophenylbenzyläther, 
(F. 220°) 31 11, 

3-Nitro-4-amino-2-methyldiphenyläther 


-m-Nitrophenyl- >- 


3-Nitro-4-amino-3-methyldiphenyläther 
3'-Nitro-4 -amino-4-methyldiphenyläther 


symm. Di-[m-oxyphenyl)-harnstofl 





(C..H,.0,8 18 111 


7 Di-| p-oxyphenyl]-harnstoff (F.2x=* Zers 
3b 1, 1439: 33 IL, 3414 


> [4 


o-Pyridylamino-(2 )-3.4-dioxyacetophenon 3% I 

5(7)-Nitro-1-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
carbazol (|! 25 341 

6-Nitro-1-keto-8-methyl-1.2.3.4-tetrahydrocarb - 
azol (FF. 204°) 34 1, 3501 

75 )-Nitro-1-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 


carbazol (F. 247 --2us°) 341 2 
8-Nitro-1-keto-6-methvl-1.2.3.4-tetrahvdrocarb- 
azol (F. Io 341 ’ 
(-Phenyl- N-allvibarbitursäure \ ei ) 
Luxomnin 31 I. 4 
5-Allyl-5-phenylbarbitursäure (| 4, Darst 
S3ı ll w9: 32 11 N® K ! narkot 
Wrkg. 33 1, 2150 Doppeln t Ep 
1 (F, 155—1 33 I, 459° | \ 
2.3-dimethyl-4-din ylamıı v-po\ londl 
110—113°) 30 1, 555*; Verwend Lubergal- 
Tabletten 33 11, 1215; Erkeı P’ha 
lormersatzes „Uvelohexenvlbarbitursaur ) 
halt. Gemis sl | I tif 
34 11, 3287 
1-Athyl-5-benzalbarbitursäure (F. Iso 11V 930 
il, 2529 
1.3-Dimethyl-5-benzalbarbitursäure (| 64 
165°) 30 II, 2529 
Benzoylfurfuroylmethandioxim {F. 172° 33 H 
1671. 


2-Methoxy-5-phenoxyphenyldiazoniumhydroxyd 
Borfluorid 32 II, 3870 


4 -Methoxy-2-diazodiphenyläther :32 1, 1715* 
2.4 -Diamino-4-oxydiphenyl-3-carbonsäure :t3 I 
33060° 


5-Nitro-8-acetyldihydropentindol (F. 21") 31h II 
2464. 
1-Methyl-5-nitro-8-acetaminonaphthalin (1. 19 
his 194°). physikal. Kirge. 33 1, 224: 
2-Methyl-5-acetamino-6-nitronaphthalin <F. 210 
bis 211%) 30 11, 154= 
2-Methyl-5-acetamino-8-nitronaphthalin ! 
202°) 30 Il, 1548 
2-Methyl-5-nitro-8-acetaminonaphthalin (1. 22 
bis 230%) 30 IE, 154 
2-Methyl-7-nitro-8-acetaminonaphthalin (F. ı 


bis 220°) 30 IE, 1538 
«-Benzamino-(«-acetofuranoxim (FF. 15, srl 
614 
Hı2O3N; 3-Nitrobenzolazo-4 -amino-3 -meth- 
oxybenzol, Diazutier. 331, 2318®. 
2-Methoxy-4-nitrodiazoaminobenzol, \erw 


33 1, 2613* 
1-Phenyl-4-p-nitrophenylsemicarbazid (| 21 
bis 213°) 3231, 3420 
N -Nitroso-4-diazo-4 -methoxydiphenylamin «\ 
Nitrosodiazoniumhydroxyd d. 4 -Methoxy-4- 


aminodiphenylamins), Sulfat 301 1360* 
Verwend. für Azofarbstoffe 30 I, 201*, 3245*® 
{iHı203Ns Carbanilido-n.m'-bis-|diazoniumhydr- 


oxyd| (tetrazotierter 3.3 -Diaminodiphenylharn- 
stoff), Verwend. 31 I, 1179*® 
Carbanilido-p.p'-bis-[diazoniumhydroxyd) (tetra- 
zotierter 4.4 -Diaminodiphenylharnstoff), Do 
pelsalz d. Diehlorids mit SbCh 323 II, 1434 
Antimonier. 32 IL, 1434; Verwend. 30 1,745* 


ı»H ı20sBrz cis-9-|2.4.6-Trimethylbenzoyl|-dibrom- 
acrylsäure (F. 157° korr.) 30 II, 2643 
trans--12.4.6-Trimethylbenzoyl|-dibromacryl- 
säure (F. 139° korr.) 30 Il, 2643 
ı:H1203S 3-Methyl-4-oxydiphenylsulfon (F. 22 
Sl l i440 
»-Oxyphenyltolylsulfon (F. 13» 32 II, 1602° 
p-Oxyphenyl-»-tolylsulfon (F. 12 126°) 31 1 
264°, 32 II, 1693* 
2-Methoxy-I-naphthylithiolessigsäure (I 
all, 3682 
7-Methoxynaphthalin-1-thioglykolsäure (I! 
his 117 Ringschluß 30 1. 2012* 


7-Methoxynaphthalin-2-thioglykolsäure King 
schluß 30 I. 2012 

Benzyibenzolsulfonsäure. Verw Salz 
31 II, 3069* 


3-Methyldiphenvlsulfonsäure-(4 32 Il, 2902 








13 III (C,H ,0,8) 


4-Methyldiphenylsulfonsäure-(2') (232 II, 2002. 
4.5-Benzoindansulfonsäure-(6) 32 II, 2902. 

Benzolsulfonsäurebenzylester, Kkk. 33 II, 442* 
p-Toluolsulfonsäurephenylester (Phenyl- n-to- 


luolsulfonat) (F. 07°), Umlager. 31 II, 3261* 
Chlorier. 32 1, 935; Sulfonier. 30 II, 1 136* 
|Carbäthoxyoxy]-mercaptonaphthaline s. unfeı 


CııHsOss. 
Cı3H1204N2 1.3.5-[5’-Nitromethylphenyl- 
dioxybenzol (F. 241°) 3% II, 4021*. 
3-Nitro-4’-amino-2-methoxydiphenyläther (! 


2’-amino|- 


98°) 34 Il, 1124. 
p-Methoxy-m’-nitro-p’-aminodiphenyläther (|! 
76-—-77°) 31 I, 1909. 


«»-[Pyridylamino-(2'))-2.3.4-trioxyacetophenon 
34 1, 3212. 

Dimethylpiperonalhydantoin 33 II, 5120. 

|Furylacryliden |-1.3-dimethylbarbitursäure (dl 


223—224°) 331, 2111. 
Salicyliden-1.3- dimethylbarbitursäure GE Wir 
bis 178°) 33 I, 2111. 


m-Oxybenzyliden-1.3-dimethylbarbitursäure (1 
233—234°) 33 1, 2111. 
p-Oxybenzyliden-1.3-dimethylbarbitursäure (1 
297---298°) 33 I, 2111. 
»-Nitrophenacylpyridiniumhydroxyd, 
(F. 250° Zers.) 32 II, 2639. 
1-Methyl-6-phenyluracil-3-essigsäure (F. zul 
bis 263°), Darst., Rkk. Ester 3, I, 946; Ab- 
sorpt.-Spektr. d. Methylesters 32 I, 1990. 
1-Methyl-5-benzalhydantoin-3-essigsäure (F. 
wre. 5°), Absorpt.-Kurve 30 IL, 10990; 
31 1, 946. 
stereoisomere 1 - Methyl-5-benzalhydantoin-3- 
essigsäure, Methylester (F. 66°) SL I, 946. 
\3-Methyl-5-benzalhydantoin- N '"-essigsäure (| 
160— 161°) 341, 3342. 
stereoisomere N ®-Methyl-5-benzalhydantoin-.\' 
essigsäure (F. 222— 223°) 34 I, 3343. 
4-Nitrobenzoesäure--[pyrryl-1 '-äthylester > 


bromid 


108,5 


Mi thyl le 


92—94°) 31 I, 2878. 
Cumaryl-6-carbamidsäureacetoximester (F. 18 
31 11, 2326. 
Cı3Hı204N4  4.4°-Diamino-2.2’-dinitrodiphenylme- 
than, Verwend. für Azofarbstoffe 30 II, 142*. 


4.4 -Diamino-3.3’-dinitrodiphenylmethan, Ver 
wend. für Azofarbstoffe 30 II, 142*, 28333 *. 
\V-/4'-Nitrobenzyl]-2-amino-5-nitranilin, Ver- 
wend. für Azofarbstoffe 30 II, 142*, 2335 * 
2'.4'-Dinitro-2-amino-4-methyldiphenylamin (1. 
162,5° u. F. 173°) 33 I, 602. 
2'.4'-Dinitro-2-amino-5-methyldiphenylamin (!. 
191° u: FT. 195% 33 11,602. 
4-Amino-3-methyl-2’.4’-dinitrodiphenylarmin, 
Verwend. für Azofarbstoffe 30 II, 3647 * 
Cı3H1204Ne 2.6-Diaminopyridyl-3.5’-azopyridyl- 
2’-malonsäure, Diäthylester (F. 65°) 3211 
123®, 
Cı>Hı204Cl4 
ester (F. 


Tetrachlorphthalsäuremono--amy|- 
105,59 321. 1971. 


C1»H12045 «-Oxyphenyl-o-oxytolylsulfon (F. 246 
bis 247°) 30 Il, 2372. 
P- Oxyphenyl- -o-oxytolylsulfon (FE. 237°) 3011, 
Oxyphenyl- o-oxytolylsulfion (F. 204%) 3011, 
p-Kresol-o-sulfonsäurephenylester (F. 55°) 33 11, 
1274. 
Phenyl-p-kresylsulfat (F. 57°) 34 11, 3751. 
CixH120452 Methylendiphenyldisulfon (Bisphenyl- 
sulfonylmethan) (F. 118—119°), Darst., Mc 


thylier. 3011, 1223; (Erkennen d. Methyl 
phenyl-[phenylsulfonyl]-sulfonsäure v. Stein 
kopf u. Jaeger als ) 34 11, 1766; Äthylien 
33 11, 212 
Cı5Hı205N2 -[6-Nitro-2-methyl-4-chinolon-3]- 
propionsäure (F. 213-— 214°) 3L II, 2464 
4-|3 ‚4 -Methylendioxyphenyl]-2-keto-b- -methyl- 
1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-ca rbonsäure, 


Äthvlester 187—1883°) 33 II, 3248. 
4.4 -Dicarboxy-5.5 - dimethyIp yrroketon, Di 
äthylester (2. 216°) 33 Il, 1352 
|3-Acetoxy-4- eins benzal]-! ıydantoin (F. 


248°) 34 11, 2824. 





s10 


13-Methoxy-4-acetoxybenzalj-hydantoin (F. »# 
his 263°) 33 II, 3543. 

«-Amino-y-keto-ö-phthalimidovaleriansäure (} 
165— 166° Zers.) 33 Il, 2533. 

CısHı12O5N4 4-Amino-3-methoxy-2’.4’-dinitrodi- 
phenylamin (F. 173—174°), Darst. 341 
3801*; Verwend. für Azofarbstoffe 3011 
3647®, 

Cı»Hı205N6  3.3'- Diamino - 4.4’ (6.6') - dinitrodi- 
phenylharnstoff, Verwend. für Farbstoff. 
30 I, 745*. 

4.4'-Diamino-2.2'-dinitrodiphenylharnstoff, Ver- 
wend. für Azofarbstoffe 30 Il, 142*, 

Di-[ p-nitrophenyl]-carbohydrazid (F. 361°) 
1439. 

Cı5Hı205Hg2 7-Oxy-6.8-bishydroxymercuri-4-me- 
thyl-3-allylcumarin 34 II, 1925. 

CısHı2O6N > »-Diazo-4.5-diacetoxy-3-methoxy- 
acetophenon (F. 90—91°) 30 IL, 248. 
Cı3H1ı2O6N 4 rotes 5-[Methoxymethyl]-furfurol- 
2'.,4’-dinitrophenylhydrazon (l. 183—1x4° 

korr.) 331, 428. 


) 


2298 
9)", 


gelbes 5-[Methoxymethyl]-furfuroi-2'.4 -dinitro- 
phenylhydrazon (F. 137—138° korr.) 331 
428. 


CısH12068 4-Äthoxy-6-sulfonaphthalin-1-carbon- 
säure 31 I, 1172*. 
|Carbäthoxyoxy ]-naphthalinsulfonsäuren s. unter 


C1ıHsOsS. 
CıaHı206$2 Methionol (Methionsäurephenylester 
Rkk. 31 Il, 1843; 33 I, 1274. 


Cı3H 1206Hg4 4.4'-Dioxy-3.3’.5.5'-tetrahydroxy- 
mercuridiphenylmethan 32 II, 1163. 

Cı3H1ı207S$Sb2 Benzophenon-p.p’-distibinsäure 32 
II, 1434. 

CısH1ı20sN2 1.8-Dimethyl-1.8-dihydropyrimidazol- 
4.5.6.7-tetracarbonsäure, Tetramethylester (F. 
163° Zers.) 32 II, 2966. 

[CısHı2010N2]x Cellulosemononitratmononitroben- 
zoat 30 11, 1214. 

Cı3H1201083 a-Oxyphenyl-o-oxytolylsulfondisulfon- 
säure, Ba-Salz 30 II, 2372 


CısHı2NCl 3-Aliyl-4- -chlorchinaldin 33 II, 3570. 
Tetrahydro-n s-chloracridin (F. 68°) 31 1, 2201. 
3-Chlorbenzhydrylamin 30 1, 3553. 
4-Chlorbenzhydrylamin (Kp.zee 245—250°), 

Darst., lokalanästhesierende Wrkg., Hydro- 
ehlorid. 30 I, 3553: Darst., Rkk., Derivv. 
d. rac.- u. !-Verb. 34 I, 3193. 


3-Methyl-4’-chlor-4-aminodiphenyl (HF. 1259 
33 Il, 1255*. 

5-Chlor-2-methyldiphenylamin 
207°) 311, 2481. 

3-Chlor-2-methyldiphenylamin (Kp.z» 203°) 31 
I, 2481. 

4 -Chlor-2-methyldiphenylamin 
205°) 31 1, 2481. 


(Kp.23 205 bis 


(Kp.20 200 bis 


p-Chlorphenyl-p-toluidin, Verwend. 31 II, 193 
CısHı2NBr 3-Brombenzhydrylamin 30 1, 3553. 
4-Brombenzhydrylamin 30 I, 3553. 


3-Brom-4-aminodiphenylmethan (Kp.ıs 
208°) 33 Il, 3122. 
4'-Brom- -4-aminodiphenylmethan (Kp.ı 
230°) 33 II, 3122. 
3-Methyl-4'-brom-4-aminodiphenyl 3: > 1, 255* 
Benzyl-p-bromanilin (F. 55°) 34 II, a 
Cı5Hı2NAs 10-Methyl-9.10(..5.10°*)-dihydrophen- 
arsazin (F. 107—108°), Darst., Rkk. 32 I, 50; 
Oxydat. 311, 947; Nitrosier. 3231, 2954; 
33 1, 2254; Rkk.: mit Cl bzw. Br (Perhalo- 
genide) 301, 1940; mit Bromessigsäure- 
anhydrid 34 I, 1819. 
CısHı2NaCle 4.4’°-Diamino-2.2 
than, Verwend. v. 
S17*®, 
1-[4'-Chlorbenzyl]-amino-3-chlor-4-aminobenzol, 
Verwend. 34 I, 1114*. 
CısHı2N2S 2-Äthylamino-3-naphthothiazol (FF 
107°) 32 II, 2187. 


204 bis 


226 bis 


-dichlordiphenylme- 
tetrazotiertteem — 331, 


3-Äthyl-2-imino-«-naphthothiazolin (F. 130°) 
31 II, 1574. 

Diphenylyl-(4)-thioharnstoff 3% II, 1992*. 

asymm. Diphenylthioharnstoff (F. ca. 212°), 
Darst. 34 11, 1992*%; Rkk. 31 1, 3611*®. 


Thiocarbanilid (Sulfocarbanilid, aymm. Diphenyl- 





Eee een 


er; 








thioharnstoff) (F. 152°), Darst. bzw. B 
aus Anilin (u. CS2) 32 1, 2770*;: 33 I, 2463° 
341, 3050; (u. Thiophosgen) 31 I, 2994 


(u. NasCS3) 33 Il, 1287 u. Thiohanı f 
3ıl, 1439; aus p-Nitranilin u. Phenvith 
harnstoff 33 I. 217; be I, Einw. v. Ser 


auf Oxime 311, 1099: II, 2988 lielektr 
Polarisat. in Dioxan 33 I, 2652 
Ringschluß, Derivv. 3% I, 2130: Oxvdat 


durch Jodsäure 3011, 3253 Entschwefel 


(mit Bromat oder Jodat) 331, 217 
Pb-Salzen) 32 I, 5532*; (mit PbO) 33 I, 583* 
Au-Komplexverbb. 323 II, 1202* Rkk.: n 
SO.2Cl2 31 I, 161*; mit 2.4-Dinitrochlorb 


30 II, 1692; mit Anilin 301, 1062*: mit 


Phenylhydrazin 311, 3460; 3211 3014 
mit 3-Naphthol 32 I, 390: mit Acetoph 
32 II, 3401; mit Athylphenylketon 33 11 
3569; mit p-Methylacetophenoı p-Acet 
anisol bzw. Phenylsenföl 34 L, 54%: ı 
Acetonaphthalinen bzw. «@-Acetoacenaphtix 
33 I, 1623; mit Chloressigsäure in alk 
essigsaurer Lsg. 30 II, 403; mit Chloress 
ester 3% II, 426; mit @.«@'-Dibromglutarsäu 


ester 32 II, 1921; mit Z-Chloräthylbeı it 


30 11, 2773; Überführ.: in Diphenvlcarb: 
diimid 32 II, 1443; in Diphenvlguanidin 3O II 
2573*;, 33 I, 2675; II, 1512; Wrkg. auf patho 
gene Pilze 33 I, 110; Toxizitätsprüf. SID 


3117; Stabilisieren v. übersätt. -Lseg. 31 1, 
1169*; Verwend.: als insekticides Mittel 30 I, 


3346*; gegen d. Getreidebrand 31 II, 3143* 
zum Stabilisieren v. Bzn. 33 II, 3078*; 2 


Verhinder. d. Oxydat. v. Mineralölen 30 Il 


1021*; zur Flotat. 30 I, 1045*. 
p-Aminothiobenzanilid (F. 155°) 321. 25 


Thiobenzoesäurephenylhydrazid (i ‚-Pheny I-- 


thiobenzoylhydrazin), Bldg. 33 I, 3076; Rkk 
mit Aldehyden 33 II, 3431; mit Aminohe:ı 


aldehyden 34 II, 945; mit Zuckern 3311, 


2521; mit Cyelopentanon 34 II, 046. 

Cı3Hı2N5Cl 2-Methyl-4-chlordiazoaminobenzol 
Verwend. 33 1, 2613*. 

Cı3Hı2N4S Diphenylthiocarbazon (Dithizon), anal 
Verwend. 33 Il, 2166. 3462: (in d. Mikı 
analyse) 34 II, 3991: Verwend.: zum Nach 
v. Schwermetallen 301. 106; (mikroche:ı 
Nachw.) 311, 1484: 3311, 1220; (mikr 
chem. Best.) 33 II, 1399; zur colorimetr. B 
v.Pb u. Cu 34 I, 2165; als Reagens auf | 
u. Zn 33 Il, 747; zum Nachw. (v. gering: 
Mengen Pb für klin. Zwecke) 34 1, 254 
(v. kleinen Zn-Mengen) 34 I, 423; II, 210; 

CısHı2ClAs Phenyl-p-tolylarsylchlorid 30 I, 604 

CısH ı2CITI Phenyl-p»-tolylthalliumchlorid 3% II, 76] 

CisHı2Cl:Se Phenyl-»-tolylseleniddichlorid, Rkk 


32 I, 1365. 


CısHı2eBr2Pb Phenyl-o-tolylbleidibromid (FF. 116 


bis 117°) 31 I, 3451. 

CısHızBr2$Se Phenyl-p-tolylseleniddibromid (F. 12 
bis 129°) 32 1, 1365. 

Cı3Hı2Br2aSn Phenylbenzylstannyldibromid (1 
bis 75°) 30 I, 205. 

Cı3H1sON 2-Stilbazolalkin (Phenyl-«-pyridomethy! 
carbinol, 2-! 3-Phenyl--oxyäthyl|-pyridin) (1 
112°) 30 I, 288°; 33 I, 778, 2110 

3-Allyl-4-oxychinaldin (F. 275 3211, 118 
33 II, 3570. 

2-Oxy-4-phenyl-6-äthylpyridin (F. 105%) 3011 
1227: 31 I, 1616. 


2-Oxy-4-methyl-6-p-tolylpyridin bzw. 4-Methyl- 
6-p-tolyl-2-pyridon (F. 183°) 31 IE, 1004, 32 1, 
K 


Dt. 
o-Oxybenzylanilin (Phenyl-[o-oxybenzyl)-amin 
(F. 108°), Darst. 30 II, 3753; Verwend. 3 Il 
143°, 
m-Oxybenzylanilin, Verwend. 31 II, 145* 
p - Oxybenzylanilin Oxydat. dur al it 
Nitroverbb. 33 1, 310*; Verwend. 31 II, 143* 
p-Benzylaminophenol, Oxydored.-Potential, Ba 
\ te 31 1, 2574: Verwend 


+ 


sen-Dissoziat.-Konstante 
33 Il, 966, 2486, 2487. 
3-Oxy-5-methyldiphenylamin, Rkk. 31 IT. 102>*® 


7) C. 1936. Il. 78 als 1-Methyl-&acetylamin 


- 


C.H,ON, BB 101 


3-Oxy-6-methyldiphenylamin (Kkj . 3 
Darst, Verwend. 31 Il, 1401°® 
4-Oxy-3-methyldiphenylamin, Rkk. $E I, 1u2=*® 


-Oxyphenvl-o-tolylamin 31 II 95 ® 

p-Oxyphenvl- »-toluidin (4 -Oxy-4-methyldiphe- 
nylamin), Darst., Rkk. 33 I, 1200; Rkk. S1 1 
1028*: Verweı 34 Il, 3804° 

p-Methylamino-p -oxydiphenyl, Verwend. 33 I 
1791*® 

Methyliphenyl-p-aminophenol, Verwend. 331 
3637 *® 


4-Allyloxychinaldin p.ı,2 152—1539), Darst 
Ivse 32 Il, 


h 
Pyrolyse, Derivv. 33 Il, 3570; Pyri 


I1S0 
7-Propenyl-8-methoxychinolin 33 11, 3570 
7-Allyl-8-methoxychinolin (Kpr.ıs 176— 13 
33 11, 3570 
o-Aminophenylbenzyläther (! 5 +) Daı 


331, 1760; Hydrochlorid 34 Il, 706; 
wend. 31 I, 3616* 
o-Aminophenyl-o-tolyläther Verwend srl 
3616*; 32 I,. 1833* 
-Aminophenvl-m-tolyläther, Verwend srl 
u16*, 

»-Aminophenyl-p-tolyläther (2-Amino-4 -methy! 
1.1’-diphenvläther) (kKp.ız 183°), Darst., Kkk 
34 11, 2535; Rkk. 30 Il, 2650; Verwend. 31 I 
616*; 3A II, 142° 

4 -Amino-3-methyldiphenyläther (F. 2° 3% 1 
2118 

4 -Amino-4-methyldiphenyläther dd 120° 
Darst. (Acetylier.) 34 I, 2118; (Derivv.) 341 
2743; Bartsche Rk. 32 II, 2450 

3-Amino-4-methoxydiphenyl (F. 799) 32 I, 740* 

2-Methoxy-2-aminodiphenyl (F. S0—s1* (7 
34 11, 58 

3-Methoxydiphenylamin, Rkk. 34 1, 204*: U 
1845* 

\-Methyl-o»-aminodiphenyläther (F. 4s°), 321 
3387. 

x-/Methylamino]-diphenyläther, Verwend. 33 II 
1791* 

1-Dimethylamino-4-naphthaldehyd (?) (F. 45 
bis 47°) 30 II, 2060* 

1.4-Dimethyl-6-phenyl-2-pyridon, Hydrochlarıd 
(F. 163°) 31 Il, 2329 

5-Phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol (F. 175°) 3:81 
62. 

1.2.3.4-Tetrahydroacridon (F 358°), Darst 
30 Il, 2136; (RkK.) 31 1, 2201; Red. 301 
1153 

9-Keto-5.6.7.8.9.10-hexahydrophenanthridin (I! 
267—268°) 30 1, 1155 

1-Keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (| 
195 —1096°) 34 1, 1650, 3501 

1-Keto-8-methyl-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (! 
167°) 3% I, 3591 

2-Methyl-6-acetylnaphthalinoxim (F. 1819) 3: I 
774; 11, 2390 

2-Methyl-8-acetylnaphthalinoxim (F. 120°) 331 
774; II, 2390 

8-Acetvldihydropentindol, Einw. von HNO» 311 
2464; Chlorier. 33 1, 3449; Bromier. 3231, 
2177. 

1-Methyl-4-acetaminonaphthalin, Nitrier. 301, 

5-Acetamido-I-methylnaphthalin (1. 102°) 3211 

1-Methyl-7-acetylaminonaphthalin (F. 146°) 30 1, 
1934 }). 

2-Methyl-5-acetaminonaphthalin, Nitrier. 3011 
1548. 

2-Methyl-6-acetaminonaphthalin (F. 160%) 3:3 I 
775.; II, 2390. 

2-Methyl-8-acetaminonaphthalin (F. 12 —1=3° 
Darst. 33 I, 775; II, 2390; Nitrier. 30 Il, 154 


ıHı3ONa p-Methoxy-p-aminoazobenzol (F 


bis 153°) 30 1, 44 
-Methoxydiazoaminobenzol (F. == -00*, 301 
14 

Benzolazomethylanilidoxyd (F. 72°) 31 I, 3110 

2 -Methyldiphenylamin-4-diazoniumhydroxyd, 
Sulfonat 33 II, 2325* 








13 IE (C,H ‚ON, 


symın. Phenyl-| p-aminophenylj-harnstoff, Anti- 
monier. 32 11, 1434. 


4-|Diphenylyl-(4’))-semicarbazid (Zers. 250 bis 
260°) 34 I, 333. 
1.1-Diphenylsemicarbazid, Rkk. 2 „! 3345. 
1.4-Diphenylsemicarbazid (Il. 176°) 31 I, 3460 
34 II, 1729. 
4.4-Diphenylsemicarbazid, Verwend. 3:33 II, 317 
N.N-Äthenyltryptophanamid 33 II, 1681. 
N-[6' -Methylpyridoyl- (3 ))-2-methyl-5-amino- 
pyridin (I. 275—277° Zers.) 321, 1904. 
»»-Aminobenzoyl-m-phenylendiamin (F. 150 
Verwend. 34 I, 1245*. 
»-Aminobenzoyl-p-phenylendiamin (F. 150°) 


Verwend. 34 I, 1248*. 
p-Aminobenzoyl-p-phenylendiamin (p. er 
aminobenzanilid) (F. 205°), Antimonier. 32 II. 


1434: Verwend. 34 I, 
CisH1sOCI Y-Chlorpropyl-: 
167 --168°) 30 1, 375. 
a rei (F. 47—47,5°) 
30 1, 375. 
P-|6-Methoxy-I-naphthylj-äthylchlorid (W. 74 
bis 76°) 34 II, 1469. 
5-Chlor-1-phenyl-4-methylcyclohexen-(4)-on-(3 ) 
(F. 36°) 32 II, 1164. 
\?-Cyclopentenylphenylessigsäurechlorid 
138—139°) 3% II, 2522. 
CisH130TI Phenyl-p»-tolylthalliumhydroxyd, Chloriel 
34 II, 761. 
CisH130:2N (s. Wuchunin). 
2-Styryl-4.5-dimethyloxidooxazol (1. 1:1 
30 Il, 3765. 
Leuko-2-methylindophenol 
thyldiphenylamin) (l. 151 152,5°), 
Verwend. als Indicator 30 1, 2572. 


1248”, 


.-naphthyläther (Ivy. 


(Kp.s 


Zers ) 


(4.4 -Dioxy-3-me- 
Darst., 


p.p-Dioxydipnenylmethylamin, Verwend. 53 I, 
3637* 

4-Oxy-4 -methoxydiphenylamin 3 IL, 192=*. 

p-Methylamino-p’-oxydiphenyläther, Verwend. 


34 Il, 2001*. 

4-Methoxy-3-aminodiphenyläther (F. 71,5°) 32 
Il, 2453, 3870;  diazotierteı s. unter 
C13H1203X 2. 

4 -Amino-2-methoxydiphenyläther 
phenylguajacoläther) (l. 97%) 301, 
34 11, 1123. 

p-Methoxy-p’-aminodiphenyläther 


(p-Amino- 
102* 


(4-[4 -Meth- 


oxyphenoxy]-anilin) (F. 81—82°) 31 I, 1908; 
11.272 
7-Amino-1.2.3.4- tetrahydroxanthon <(l. 170°) 
33 1, 3449. 
V-[«@-Oxyphenäthyl]-«-pyridon (1’. 127°) 34 Il, 
251. 
I2-Oxy-1-naphthyl]-acetoxim (FF, 186°) SE IL, 
ISs6l. 
-2-Methoxy-1-naphthaldoxim- \-methylätiier 
>30 1, 54. 
‘-2-Methoxy-1-naphthaldoxim-O-methyläther 
301, 54. 
2-Methyl-«-naphthoxazolmethylhydroxyd, 
Darst., Verwend.: d. Jodids (F. 202° Zers.) 
34 11, 3381: d. p-Toluolsulfonats 34 I, 1760* 


2-Methyl-3-naphthoxazolmethylhydroxyd, 


Darst., Verwend.: d. Jodids (F. 212—213° 
Zers.) 34 II, 3381; d. p-Toluolsulfonats 3% I, 
1759*. 

2-Methyl-3.5'-naphthoxazolmethylhydroxyd, 
Rkk. d. Methylsulfats 3% II, 3503*. 


Phenacylpyridiniumhydroxyd, Salze 33 I, 3106; 
Halogenide 33 IL, 2988: Chlorid (F. 113% 
30 I, 835; 33 1, 1447; II, 2957; Bromid (I 
199—200° Zers.) 32311, 2639; 34 I, 3748 

Tetrahydrocarbazol-6-carbonsäure, \erwend. 3% 
1... 1879*; 

9-Carboxytetrahydrocarbazol, Bik: Ar Athr] 
esters 323 I, 2177; 33 I, 3148. 

dl-ca-Naphthylalanin (1". 254 255° Zers.). Verh. 
im Tierkörper 32 1, 1263. 


«-Naphthylaminopropionsäure, Darst., Verwen 


y; u. Derivv. 34 II, 3323*. 
4-Dimethylamino-I-naphthoesäure (FF. 1653 bis 
165°) STIL, 17586. 
Benzoesäure-9-[pyrryl-1]-äthylester (l. 53—55 
3ıl, 2578. 





2.4-Dimethylfuran-3-carbonsäureanilid (F. 135 
bis 136°) 32 II, 3887. 
2.4-Dimethyl-3-furylbenzamid (F. 160-170° 
34 1, 3853. 
2-Methoxy-5-acetaminonaphthalin (F. 140 his 
141°) 30 II, 731. 
N-[1-Penten-(2)-yl]-phthalimid (F. 67 
3779. 
N-[3-Penten-(1)-yl]-phthalimid (F. 73 
3779. 
eis-1.2-Dimethylcyclopropan-1.2-dicarbonsäure- 
anil (F. 131—132°) 3% II, 1616. 
CiH1sO>N3  2-[3-(3°-Nitro-4’-aminophenyl)-äthyl)- 
pyridin (F. 150°) 33 I, 2111. 
4.4'-Diamino-2-nitrodiphenylmethan 
fiir Azofarbstoffe 30 II, 142*, 
2-Nitro-4-amino-4 -methyldiphenylamin, Ver- 
wend. für Azofarbstoffe 30 IL, 142*, 
2-Nitro-4-amino- \-methyldiphenylamin, Hydro- 
ehlorid (F. 177—178° Zers.) 31 II, 2739. 
Furfurol-4-p-tolylsemicarbazon (FF. 156—-157* 
34 11, 3016. 
3-Methoxydiphenylamin-4-diazoniumhydroxyd 


709301, 


79°) 301, 


vVerwi nd 


DE 
2833®, 


(diazotiertes 4-Amino-3-methoxydiphenyl- 
amin), Sulfonat 33 II, 232S*; Verwend. 3% I 
296*, 


2'-Methoxydiphenylamin-4-diazoniumhydroxyd, 
Verwend. 30 1, 291*. 

4'- Methoxydiphenylamin -4 - diazoniumhydroxyd 
(p-Diazo-p’-methoxydiphenylamin,diazotiertes 
4-Amino-4’-methoxydiphenylamin), He rst 
haltbarer Präparate 31 I, 2115*; Salze 321 
2385*; Sulfonat 33 II, 2325*; Verwend.: für 
Farbstoffe 30 I, 291*, 3245*; 3L II, 777° 
34 1, 3525*, 3927°; zum’ Buntätzen 331, 
1042. 
5-Dimethyl-4-propionsäure-2-[ 3-dieyanvinyl]- 
pyrrol (F. 235°) 33 IL, 1131. 

1-[3°-Amino-4'-oxybenzoylamino]-3-aminoben- 
zol 32 II, 1080*. 

6-Oxychinolin-4-carbonsäureisopropylidenhydr- 
azid 31 I, 2>5. 

Benzalacetylkreatinin (F. 210 
2185. 

Cyclohexan-1.1-spirodicyancyclobutandicarbon- 
säureimid (F. 266°) 321, 522. 

diazotiertes 4-Methoxy- N -nitroso-4-aminodiphe- 
nylamin s. C13H1203N4. 

CısH1302C1 6-Chlor-2-methyl-3-propylchromon (| 
105°) 33 1, 3063. 

8-Chlor-2-methyl-3-propyiIchromon (F. 100% 
32 I, 3063. 

6-Chlor-2-methyl-3-isopropyIchromon (F. 127% 
32 I, 3063. 

8-Chlor-2-methyl-3-isopropylchromon (F. 
331, 3063. 

trans- B-|2.4.6-Trimethylbenzoyl]-acrylylchlorid 
30 II, 2645. 

C15H1302Br 6-Brom-2-methyl-3-propylchromon (1 
112°) 32 I, 3063. 

8-Brom-2-methyl-3-propylchromon (F. 82°) 321, 
3063. 

4-Brom-4-methyl-1-phenylcyclohexandion-(3.5) 
(F. 55-—-56°) 33 II, 51. 

Cı5H1502As Phenylbenzylarsinsäure, Salzblig. mit 
HC] 30 I, 2398; Verwend. 31 II, 613*. 

Phenyl-p»-tolylarsinsäure (F. 148 --150°) 301 

664. 
Cı3H13053N 4-p-Methoxy-3-methylIphenyl-2.6-di- 

oxypyridin (F. 252°) 321, 2711. 

y-Phthalimido-«-methylbutyraldehyd, Darst 
Rkk., Dinitrophenylhydrazon 3% I, 2239. 

1-Methyl-2-phenyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin 
(F. 215—216°) 323 I, 823. 

Puryl- p-phenetylketoxim (1. 

2-[n-Propy loxy }-einchoninsäure (F. 
2877. 
2-|Isopropyloxy]- cinchoninsäure (F. 150°) IE II 

28377. 

2-Aminonaphthalin-3-carbonsäureglykolester (F. 
102—103°) 30 II, 137*. 

u ae (F. 
130°) 31 I, 235 

6-Oxychinolin-4-carbonsäureisopropylester (F. 
157°) 31 I, 285. 


211°) 321, 


160°) 


145°) SE II, 1428 
136°) 31 II, 
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Dihydrobrenzcatechinphenylcarbamat (} 


31 Il, 1564 

Methyl-; a ge ron dern 
Wrkg. dd. Jodids auf d. autonoı Nerve 
30 Il, 206 

Phenylcyanbrenztraubensäurepropylester 
33 II, 213 

7-Methyl-N .O-diacetylindoxyl («1 
Hydrier. 30 Il, S11* 

C1sHısOsNa2 Verb. CısHı 0 Ns (I av 


ısidin 


Acetvlharnstoff nu -Aıı AT 244 
C1sHı3sO3N3 
amin (F. 155°) 30 IL, 91; 32311 St 


Semicarbazino- B-naphthy lessigsäure (| 22 


1 
t, 


30 II, 1084 
1-[o-Nitrobenzoyl]|-3.4.5-trimethylpyrazol (| 23 
bis 129°) 30 1, 37>6. 
Benzoylhistidin, Einw. v. N2Hs auf d. Metlıs 
ester 30 I, 920. 


CısH1s03Br9-Bromtetrahydroxanthoniumhydroxyd 
Bromid (Tetrahydroxanthondibromidi (h I! 


33 1, 3450. 
Tiglinsäure-p-bromphenacylester (F.67.0 
33 1, 418. 
Methyl-y-[p-bromphenyl|-y-äthoxy-y-croton- 
lacton (Kp.5 165 — 168°) 3% 1, 2425 
Marmelosinhydrobromid (F. 156°) 32 II. 1 
C1ı:Hı303P Methylphosphinsäurediphenpyleste: 
u. röntgenspektroskop. Unters. 33 II 164 
(1sH1ıs05As Diphenylmethan-o-arsinsäure (| 
bis 162°) 31 I, 3466. 
Phenyl-p-anisylarsinsäure (F. 167 184 ol 
664. 
(1sH1ıs03Sb Diphenylmethan-2-stibinsäure :3% I 
2429. 


CisHı304N 6-Nitro-2-methyl-3-propylchromon «1 


125°) 323 1. 3063. 
7-Nitro-2-methyl-3-propylchromon (F. 130°) 32 
I, 3063. 
7-Nitro-2-methyl-3-isopropylchromon «#. 133 
32 1, 3063. 
[2-Methylindolyl-(3)]-bernsteinsäure t 
Zers,) 323 1. Tl 
y-[2-Carboxy-3-indolylj-buttersäure (| bi 
194° Zers.) 31 1, 1237 
ö-Benzyl-y-cyanglutarsäure, Diuthylest (Kj 
93°) 31 I, 2862 
«-Methyl-5-phenyl-y-cyanglutarsäure, Kitty! 
ester (Kp.3 185—187°) SL 1, 72 
Cumaryl-(6)-carbamidsäurepropylester (1. I | 
130°) 31 II, 2326. 
5.6-Diacetoxy-I-methylindol (h. 05 100 Rz 1 
2176. 
«-Methyl-y-phthalimidobuttersäure (FW. 112 Ibis 
113°) 32 I, 2039. 
Phthalimidoessigsäurepropylester (F. 105°) 3: 11 
+.) - 


CH 1304N3 „‚Nitrosopyridacetyl-»-aminophenol 


Salze 33 II, 2901*. 

Cı3H1304N5 Verb. CısH1s04N5 aus N.N -Diearbox 
1.6-endomethylentetrahydropyridazin u. Pl 
nylazid 31 I, 2610; 32 Il, 3967*®. 

CısH1304As 4-Benzyloxyphenylarsinsäure „1 1 
29090, 

2-»-Tolyloxyphenylarsinsäure (F. 102. 103°)3% 
li, 2535 


4-Arsino-4 -methyldiphenyläther 32 II, 2450 
Cı >H1305N Skimmianal 

2-Methyl-5-carboxy-3- Iuiayimekliyägyräälunuen- 
hydroxyd,. Äthylest: mid F. 210 
Zers.) 3% I, 3852. 

B-2-Carboxy- 5 -methoxyindol- (3) -propionsaure 
(F. 225° Zers.) 30 1, 25 
-2-Carboxy-6-methoxyindol - (3) - propionsäure 
(F. 221° Zers.) 301, 3 
2 eg 7-methoxyindolyl-(3)-propionsäure 
(F. 232° Zers., korr.) 31 Il, 273» 

V-[a.a ‚Dicarboxyäthyl -chinoliniumhydr- 
oxyd, Bromiddiäthylester 30 II, 302= 

«-Cyan- 3-4- methoxyphenylglutarsäure, ]) 


DR: 


try 


[pen 


ester (Kp.20 177°) 321, 2711. 
Carbobenzoxy-d-glutaminsäureanhydrid (F.94°), 

Darst.. Rkk. 32 II. l u R} kk. 33 Il, sy) 
Piperonal- \-methy lacetaminoessigsäure (F.108 


3311. 


3120 


4- rt -nitro- 4 -methoxydiphenyl- 


3 (C,H, ,ON,) 


13 III 


CisHısOsNs 5-/ p-Nitrobenzyl|-5-äthyibarbitursäure 
(F. 285—237°) 34 I, S95* 

CısH1sOsCl O-Carbäthoxyferulasäurechlorid s. unt: 
‘ ııH Arnd 

CisH 1sOsCh 4-Oxy-3.5-dimethoxv-2- -trichlor- 


propylphthalid (} 4-—-155°) 32 II, 1204 


CısH 1505P Mono-| „-benzyloxvphenyl!-phosphorsätuı 
reester (| Darst... Verwend. 34 I 
304 * 

CısHısO6eN (s. Sı ! 
Trimethoxyisocarbostyrilcarbonsäure 32 1,3322* 
5-Methoxy-4-äthoxybenzol-1.2.3-tricarbonsätıre- 

methylimid «(1 u 61°) 31 II, 28838 

CısH1sO#Ns 5.10-Dinitro-9-oxy-S-acetyltetrahydro- 

pentindol (F. 17 sr ll 14 

CiısHısOrN Propan-(:-benzovlamino -tricar- 

bonsäure, Triäthyl 32 1 RT 

CisHısO:Ns Diketobernsteinsäure-1-; „altropkenyl- 

hydrazon-2-n-propylester. \t! yle: 341, Tu 

CisHısOsN Tetrahydrochinolizin-1 3.4- tetracar 

bonsäure, Tetramethylester (F. 144 32 1 
2967 

6.9.x.x-Tetrahydro- \-methylindol-4.5 3.6. 7-tetra- 
carbonsäure, Tetramethylester (F. 114 - 116 
321, 70 

gr nr CısHiısOsN aus Acı 


diearbonsäuremethvlester 


3 In. 2969 


CısHısNS p-Methyl-p» -aminodiphenylsultid ! 
73,5%) 30 11, 2777 
4-Methylmercaptodiphenylamin (F. =4 sıll 
3102 
p-Tolylschweielanilid. Oxydat. SE I 


4-Thioacetamido-1-methyinaphthalin sah 
1023* 

CisHısNaCi 1-[4 -Chlorbenzyl)-amino-4-aminoben- 
zol, Verwend. 34 I I14* 

4-Amino-2 -methyl-4 -chlordiphenylamin, Iurs! 
für Azofarbstoffe 30 1, 201* 

4-Amino-2 -methyl-5 -chlordipbenylamin 
für Azofarbstoffe 30 1, 2u1*® 

4-Amino-3-methyl-6 -chlordiphenylamin 
für Azofarbstoffe 30 1, 201* 

4-Amino-4 -methyl-3 -chlordiphenylamin 
für Azofarbstoffe 30 1, 2u1* 

4 -Methyl-3-chlor-4-aminodiphenylamin «N. 71 
bis 72°), Darst. für Farbstoffe, Sulfat 30 HH 
y83* 

3-Methyl-3 -chlor-4-aminodiphenylamin 
158°), Herst Verwend. 3% I, 205° 

4 -Chlor-4-amino-3-methyldiphenylamin (F. »2 
bis 853°), Darst. für Farbstofte 30 IL, us3* 

p-Chlorbenzylphenylhydrazin (V. 44°) 32 1, 05% 


Darst 


(kj 


CısHısN3S 2-[Chinolyl-(8 )-amino)-5-methylthiazo- 
lin, Hydrochlorid 32 1, 3064 
8-[Allylthioureido -chinolin, Salze 32 1, 3064 
4 -Aminodiphenylyl-(4 |-thioharnstoff Huur 
1u92* 
1-[: -Aminophenyl -3-phenylthioharnstofl SB II, 
574 
1.4 - Diphenylthiosemicarbazid F. 178—179 
Darst. 31 I, 3460 Bldg Acetylier. 3% 1 
2755; Rkk. mit Aldehyden u. Kket il 
Yn0 
2.4-Diphenylthiosemicarbazid, Kkk. 34 I, 275% 
CisH14ON: 3.3 -Diaminobenzhydrol, Verwend. BER, 
2127°® 
3.4 -Diaminobenzhydrol, Verwend. 3 I, 2127* 
4.4 -Diaminobenzhydrol, Verwend. 31 I, 2127* 
Leukobenzenonindo-3 -methylanilin -Amino- 
tolyl-p-oxyphenylamin, 4-Amino-4 -oxy-3-me 
thyldiphenylamin) (F. 141 - 14» Darst., Ver 
wend. als Indieator 301, 25 Rk t 
Na2S 3 331 1200 Verwend ıls Alt 
Schutzmittel 3L II, 3053* 
Harmalin (Dihydroharinin, -Methyl-5 .6 -di- 


Iyärepyeidine -13.4 :2.3)-|6-methoxyindol) ı | 
- 1) 


250—25 ‚ Synth., Oxvdat. 30 1, 1620: D 
soziäat K nstanten 2 Il, Tu; Unterss 
Derivv. 30 I, 256 Oxvda “= HNO 
(Gewinn Harı Salze 34 11, 282; Ent 
ethvlis 33 1. 676° Verb. mit Silicow 
imsäure 32 1, 1376: physiol. Wrkg. u. K 
3 I, 1, 268: Wirksamk. bei Vogelmalaria 
20,0 the ) rs 11 
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(C,;H, ‚ON, 


3ehandl. d. 


3587; bei d. Parkinsonismus 
321, 248; letale Dosis 30 II, 1570. 
Mikrochem. Identifizier. 31 II, 1608; Trenn 

v. Harmin mit Hilfe v. Puffergemischen 3% I, 
2799. 

10-Methoxyharmalan (F. 205— 209°) 30 I1,2782 

12-Methoxyharmalan (F.182--183°) 30 II, 2782. 
5-Diaminophenyl-p-tolyläther, Verwend. LI 
3166*#, 

»-Methylamino-p’-aminodiphenyläther, Ver- 
wend. 3% Il, 2001*®., 

««-[p-Methoxybenzylamino]-pyridin (FF. 123°) 32 
1. 525. 

4-Amino-3-methoxydiphenylamin (F.57°), Darst. 
Sl II, 1491*; 3% I, 2981*, 3801*; II 1845* 
(Verwend.) 3% I, 294*; diazotiertes 3. unter 
(13H 1s02N3. 

2-Amino-4'-methoxydiphenylamin (F. 85°) 3211 
3865. 

4- Amino-2’ -methoxydiphenylamin, Darst. für 
\zofarbstoffe 30 I, 291*. 

4-Amino-4’-methoxydiphenylamin (F. 102°) 30 


I, 291°; IL, 1691; 32 11, 
s. unter Cı3H1302N3. 


3365; diazotiertes 


N -a-Naphthyl- N -äthylharnstoff (FF. 198—199° 
Zers.) 31 Il, 1701. 

N-Naphthyl-(2)- N’ -äthylharnstoff (1. 183 bis 
184°), Nitrier. 33 II, 2961. 

1-Phenyl-3-methyl-4-isopropylidenpyrazolon, ka- 
talyt. Hydrier. 33 1, 1479*. 

I-Phenyl-3-methyl-4-allylpyrazolon-(5) 33 1, 
3699. 


I-Phenyl- 3.4-[2 -methyltrimethylen]-pyrazolon- 
(5) (F. 140 —-141°) 30 I, 
1-Phenyl-2-methyl-3.4-trimethylenpyrazolon-(5) 
(F. 125°) 30 I, 687. 
1-Propionyl-3-methyl-5-phenylpyrazol (Y. 
34°) 34 I, 1494. 
1-Propionyl-3-phenyl-5-methylIpyrazol (F. 
78,5°) 34 I, 1494. 
Chinaldin-4-carbonsäureäthylamid (FF. 
II, 542. 
Chinaldin-6-carbonsäureäthylamid (F. 153°) 32 
II, 542. 
Cıs5H1ısONs 2.5-Dimethyl-3-p-toluolazo-6-oxypyr- 
azin (F. 242°) 30 II, 742. 
symm. Di-[2-methylpyridyl-(5)]-harustoff (FF. 285 
bis 288° Zers.) 321, 1905. 
3.3°-Diaminodiphenylharnstoff, Verwend. 30T, 
2172*; tetrazotierter s. unter C13H1203N6. 
4.4 -Diaminodiphenylharnstoff, Darst., Rkk. d. 
Hyarochlorids 34 I, 3742; Rkk. 34 I, 2124; 
Verwend. 30 I, 2172*: 3% IL, S51*: tetrazo- 
tierter s. unter (13H 1203N6. 
Diphenylcarbazid (Diphenylcarbohydrazid) (F. 
175°), Darst.: aus Phenylhydrazin u. Harn- 
stoff 31 I, 1439; (Oxydat., analvt. Verwend.) 
30 I, 1927; aus Phenvlhydrazin u. Phenyl 
nitrosocarbohydrazin 33 IL, 1872: aus Kohlen- 
säurediguajacylester 30 IL, 382. 
Verwend.: als mereurometr. Indicator 33 I, 
2143; 3% I, 87, 733; als Reagens auf Ug (Ei 
ordn. in d. Schema d. qualitativen Analyse) 
er I, 1186; als Reagens auf Hg”, Cd”, Cr’ 
Pb’ 3311, 147; zum Erkennen v. Cr in Mine- 
ns n Ss I, 2511; II, 2443: zum mikrochem. 
Chromsäurenachw. 30 I, 11S1; zur Best. klei- 
ner Ur-Mengen (im Stahl) SL I, 1794; (iu 
Schmiedeeisen) 3% 2457; zur kleiner 
Pb-Mengen 321, 2870; zur Best. v. Alkali- 
eyaniden 3311, 746; zum histochem. Cu- 
Nachw. 32 II, zur elektrograph. Unter- 
scheid. vernickelter u. verchromter Waren 
34 1, 734. 
CısH1ııOBr2 3-Methyl-5-phenyl-A’-cyclohexenondi- 
bromid (F. 69°) 30 I, 3432. 
Cı ER Met! ıyldiphenylsulfoniumhydroxyd, 
341, 
CiH1O2N? 
amin, 


687. 


35 bis 
77 bis 


125°) 


Best. 


"Ep 


Salze 
583. 
4-Amino-4 -oxy-3-methoxydiphenyl- 
Verwend. 31 Il, )*. 


anrns 
MIEF TE 


2.4-Diamino-2’-methoxydiphenyläther (F. 106°) 
32 11, 1655* 

p-Methoxy-n'.p -diaminodiphenyläther (F.105 
si I. 190% 


814 





Di-p-aminophenylmethylenäther (F. 103°) SL IL, 
1559. 
4-Acetylantipyrin (F. 149 —150°) 33 II, 708. 


1-Cyanmethyl-6.7-dimethoxy-3.4-dihydroisochi- 
nolin (F. 173° korr.) 31 1, 1619; II, 125* 
2-0x0-3-cyan-4-phenvyl-6-methyl-6-oxypiperidin 
(F. 195—196° Zers.) 30 II, 1227. 
2-0x0-3-cyan-4-methyl-6-phenyl-6-oxypiperidin 
rar 178°) 321, 527. 
Äthylidentryptophan (F. 275°) 33 I, 1475. 
4-Aminobenzoesäure-?-[pyrryl-1 j-äthylester (1 


87—88°) 31 I, 2378. 
»-Amino---furylpropionsäureanilid (F. u2°) 
31 I, 614. 
6-Lactylaminochinaldin (F. 102°) 32 II, 1921 
8-Acetamino-6-äthoxychinolin (F. 144°) 33 II, 


1685. 
Methyl-«-phenylcarbamidopyridiniumhydroxyd, 

Wrkg.d. Jodids auf d. autonome Nervensyst. 

30 II, 267. 
Methyl-3-phenylcarbamidopyridiniumhydroxyd, 


Wrkg. d. Jodids auf d. autonome Nervensyst, 
30 II, 266. 

ıH1402Cl2 Bis-[chloracetyl]-mesitylen, Darst., 
Rkk. 31 II, 2866: Einw. v. KON BL, 227. 

y-Phenylpimelinsäuredichlorid (FE. 85°) 31 1. 
1420. 

;Hı402Br2 2.6-Dibrom-1-keto-7-methoxy-5.8-di- 


methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (F. 093 
30 I, 1945. 

‚H1ı402Hg «-[y-Phenylpropyl]-«-furylmercurihy- 
droxyd, Chlorid (F. 94—-05°) 33 IL, 3573. 
;H14O3N?2 (s. Prominal [N-Methylluminal, 3{N}- 

Methyl-5.5{C.CO}-phenyläthulbarbitursäure, N- 
Methyläthylphenylmalonylharnstoff)). 
[3.4-Dioxyphenyl]-«-[pyridylamino-(2’)]-äthylal- 


kohol, Hydrochlorid (F. 300—301°) 3A, 
392 m 

8- Nitro- 6-methoxytetrahydrocarbazol (F. 136° 
34 II, 3761. 

6-Butyloxy-8-nitrochinolin (F. 92°) 33 II, 1685; 


34 Il, 3956. 
a@-Methylol-5-[1-oxymenaphthyl- (2)]-harn- 


stoff (F. 211° Zers.) 31 1, 2998. 
Phenyläthylcarbinbarbitursäure (F. 160° Zers.) 
33 IL, 91%, 
5.5-Benzyläthylbarbitursäure, Rkk. 33 II, 1552*; 
pharmakolog. Unters. 32 Il, 87. 
5.5-p-Tolyläthylbarbitursäure, Methylier. 321, 


119*, 

5-Phenyl-5-methyl-3-äthylbarbitursäure (F.132°) 

341, 1354*. 
5-Athyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure (F. S1°) 

32 I, 823. 

3-Carboxy -4.3°.5° - trimethyl- wi -OXypyrro- 
methen, Äthvlester (F. 264°) 31 IL, 583. 

2-Keto-4-benzyl-6-meihyl-1.2 er -tetrahydropyr- 
imidin-5-carbonsäure, Äthylester (F. 195 bis 
196° korr.) 33 II, 2397. 

2-Keto-1.6- -dimethyl-4- -phenyl-1.2.3-tetrahydro- 
pyrimidin-5-carbonsäure, Äthylester (F. 176 
bis 178° korr.) 33 II, 1357; 3% II, 1930. 

2- Keto-3.6-dimethyl-4-phenyl-1.2.3.4-tetra- 
hydropyrimidin - 5 - carbonsäure, AÄthylester 
(F.159—160° korr.) 3311, 1357: 3% IL, 1930 

6-Methoxychinoyl-(4)-aminoäthanol (F. 143°) 
31 I, 284. 

Acetylnirvanol, mikrochem. Nachw. im Harn, 
Blut u. Liquor 321, 2746. 

„Pyridacetyl-n-aminophenol'' 
2901”. 

akt. Acetyltryptophan (F. 189 
Darst. (Racemisier.) 32 II, 
33 11, 708: Verwertbark. d. 
tier. Organismus 33 I, 1317 
blig. aus im Stoffwechsel 323 II, 2330; 
Einfl. d. opt. Aktivität auf d. Verwert. v. 
d- fürd. Wachstum u. d. Bldg. d. Kynuren- 
säure 3% Il, 972; Absorpt. d. /!-Verb. im Ma- 
gen-Darm-Traktus d. Ratte 33 I, 1968. 

rac. Acetyltryptophan (F. 207—208°), Darst 
32 Il, 2184; opt. Spalt. 33 II, (Wachs- 
tum bei tryptophanfreier Brake liät mit 
Beig abe ) 30 I, 1480; Kyı nsäurebldg. aus 

im Stoffwechsel J1 in. 32 Il, 2330 


33 11, 


Salze 
190° korr.), 
2184: (Verseif.) 
d-Verb. für d. 
Kynurensäure- 


Tüs; 


srı 





ji 


AL 

33 
Diace 
Wi; 
Phth: 
34 
y-Ph 
16: 
CısHı C 


Bil 


sä 


w 








Absorpt. im Magen-Darm-Traktus « ka 
33 1, 1968. 
Diacetyl-3-aminohydrocarbostyril antipvret 


Wrkg. 31 I, 812 
Phthalyltrimethylendiaminmonoacetat (F. 256° 
34 11, 760. 
y-Phthalimido-«-methylbutyramid 
163°) 34 1, 
CısH1ıs03S #-Benzoylmercapto-«-äthylcrotonsäure 
Rkk. 34 I, 1185. 
x-n-Propylnaphthalin-x-sulfonsäure, \erw 
in Netzmitteln usw. 33 I. 4043*: d. Na-Sa 
(zur Flotat.) 30 Il, 1435*:; (in Netz-, Rei 
u. Emulgier.-Mitteln) 30 Il, 2=32* 
ö-Isopropyinaphthalin-«a-sulfonsäure («| 
Zers.) 30 I, 356. 
4-IsopropyInaphthalinsulfonsäure-(1) 30 I 
IsopropyI-3-naphthalinsulfonsäure, Verwend. | 
d. Polymerisat. v. Isopren 30 II, 151* 
x-Isopropylnaphthalin-x-sulfonsäure Koı 
sat. mit Furfurol 30 Il, 18513*; Verwe l 
Na-Salzes als Nekal 32 II, 3624: Verwend 
d. bzw. d. Na-Salzes: in Netz-, Reinig.- u 
Emulgier.-Mitteln 30 II, 2532*; zur Erhöh. d 
jenetzbark. bzw. Aufsaugegeschwindigk. 30 
Il, 2532*; als Netzmittel in Konservier.-Mit- 
teln für Grünfutter 3% I, 2992*: in Reinig 
Mitteln 3% II, 3693*; in Feuerlöschern 3L 1, 
1799*: bei d. Trenn. v. Ölen v. festen C-halt. 


(F. 162 


2289 


Stoffen 30 I, 1079*; bei d. Desinfekt. 331, 
t60*; bei d. Behand]. v. Werkstoffen 331, 
2613*; zur Verteil. v. Pigmenten 31 II, 63=* 


zum Fällen v. Farblacken 30 I, 1704*; zuı 
Herst. v. pulverförm. Küpenfarbstoffen 30 I, 
597*: zum Färben v. Cellulosefilmen 30 II, 
143*; Verwend. d. Cu-Salzes als Saatgutbeiz: 
30 I, 3716*. 

CısH1404N2 5-Isopropyloxy-6-methoxy-8-nitrochi- 

nolin (F. 75— 77°) 31 II, 2517*®. 
o-Oxybenzyläthylbarbitursätre,pharmakolog.Un 
ters. 32 II, 87. 
5.5-p-Methoxyphenyläthylbarbitursäure. Metln 
lier. 32 1, 410*. 
1-[o-Nitrophenyl)-2-[pyridiniumhydroxyd-ätha- 
nol-(1), Bromid (F. 225,5°) 34 I, 3749 
[3-m-Nitrophenyl-Z-oxyäthyl]-pyridiniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 210 —212°) 33 I. 3198. 
1-[p-Nitrophenyl]-2-[pyridiniumhydroxyd]-ätha- 
nol-(1), Bromid (F. 270—272°) 3% 1, 3749 
4-[4'-Methoxyphenyl]-6-methyl-2-keto-1.2.3.4- 
tetrahydropyrimidin-5-carbonsäure, Athylester 
(F. 201—202°) 323 II, 3247. 
1-Methyl-6-phenyl-5.6-dihydrouracil-3-essig- 
säure, Äthylester (F. 70-—71°%) 311, 04 
Absorpt.-Spektr. d. Methylesters 32 I, 1090 
N\°’-Methyl-5-benzylhydantoin- N'-essigsäure (I 
150—151°), Darst., Rkk., Derivv. 34 I, 3343 
Verseif. 33 I, 1113. 
3.5-Dimethyl-4-propionsäure-2-[ 3-cyan- -carb- 
oxyvinyl]-pyrrol (F. 190°) 3:3 I, 1131. 
Isoamyl-3-nitrophthalimid (F. 03 —04"), Dar 
32 II, 3554: krystalline Struktur 3% I, 3556 
Verb. CısH1404N2 aus Dihydromonoevcelopenta 
dienchinon u. Diazoessigsäun ithvylester (fl 
177°) 31 1, 2610. 

C1sH 14s04N4 1-Methyl-3-[p-äthoxyphenyl-violur- 
säure-4-imid (F. 235° Zere.) 3211, 222 

Cı3H1404$S Isopropylnaphthalinpersulfonsäure, \Veı 
wend. d. Na-Salzes (Peroxygene) als Bleich 
mittel 32 I, 1460. 

CısH1ı404S2 Methylphenyl-[phenylsulfonylj-sulfon- 
säure (F. 121,5—122,5°), Darst., Methylester 
30 II, 3548; Erkennen d. v, Steinkopf u 
Jaeger als Bisphenylsulfonylmethan 3% Il, 
1766. 

Zimtaldehydmercaptalessigsäure (F. 145 140,5°) 
32 II, 3697. 

CısH1405N2 «-Dinitrojonenon (F. 157°) 34 I, 3=° 
ö-Dinitrojonenon (F. 99°) 3% I, 3=7. 
2.4.5-Trimethoxybenzalhydantoin (F. 274 -27t 

30 II, 1539: 31 I, 2614. 
4-[3'-Methoxy-4-oxyphenyl]-Z-keto-6-methyl- 
1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-carbonsäure 
Athylester (F. 232-—233°) 323 Il, 32+3 
N-3-Methyl-5-[p-oxybenzyli-hydantoin- V-1- 


s15 (C,H, ‚ON 
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essigsätre \-3-Methyl-5-tyrosyihydantoin- 
N-1-essigsäure Verseif. 33 1, 1118 
Phenylureidoallylmalonsäure, Inäthylester («1 
113°) 31 1, 143) 
5-Nitro-9.10-dioxy-8-acetyltetrahydropentindol 
(F. 111°) SL 11 104 
Cı5H140sBı -Dibrom- #-[4-methoxy-3-methyl- 
phenyli-glutarsäure (F. 2s6°%) 321, 2711 
CısH 14055 p-Toluolsulfonyldianhydromanniteen- \ 
5.6 (F. d. 1\/.-Hydrats 80°) 34 II, 210 
CısH 1sOsN -3.4.6-Tetramethyl-2.5-dinitrozimt 
säure (F. 277—273*) 31 1, 608 
5-13 -Methoxyphenoxyrmethyli-hydantoin-5- 


essigsäure, Athylester (1 133 ‚4 ll 
zoll 
4-Methyl-5-carboxy-3-propionsäure-2 cyan- 


B-carboxyäthyli-pyrrol, 2.5-Diät \ 
178,5°) 33 1 13 
3.5-Dinitrobenzoesäure-«:-athvicrotvlester 
bis 48°), Darst. 3% iv] 
y-[5-Nitro-2-acetamidobenzoyl)-buttersättre 
166°) 31 II, .2164 


Benzoylglycylasparaginsäure (F. 191°), Darst 
enzymat. Spaltbark. 31 1, 7u5 

CısH 1406C1: 9-A-Chloräthyl-2-methyl-4-methoxy-5 

carboxymandelsäure (| 105-1969) 34 11 


CısH 140582 Isopropylnaphthalindisulfonsäure, \ 
wend. 33 II, vou* 

CısH 1408Sba 4.4 -Diphenylmethandistibinsäure 30 1 
2303 

Ci2H 1ı0s$S 2 2-Methyl-1.4-dimethoxynaphthalin-x.x 
disulfonsäure 3% Il, u3% 

CisHısNaBra (3.4.3°.4 -Tetramethyl-5.5 -dibrom|- 
pyrromethen, Bromhydrat (Darst, Rkk 
321, 1240; (Rkk.) 30 II, 3030 

[4.5.3.5 -Tetramethyl-3.4 -dibrom |-pyrromethen 
(F. 182° korr.) 31 Il, 860 

14.4 ,5.5'°-Tetramethyl-x.x-dibrom])-pyrromethen 
Bromhydrat 321, u54 

CısH1ı4N2S  5-[4 -Methylphenylamino)-2-amino-1- 

thiophenol, Verwend. 31 1, 18=0* 

3-Methyl-5-phenylamino-2-aminothiophenol 
32 I, 2590 

asymm. «-Naphthyläthylthioharnstoff (F. 156 bi 
155°) 34 II, 1992* 

asymm. Äthyl- 3-naphthylthioharnstoff (F. 15 
3aı Il, 1574 

symm, «a-Naphthyläthylthiocarbamid (F. 121 
32 Il, 2187; 33 Il, 706 

V.N-Dimethyl-.\ -a-naphthylthioharnstoff (1 
167—168° korr.) 33 Il, 706 

CısH14N2Ss  Benzthiazolyl-(2)-piperidyldithiocarb- 
amat 32 Il, 133* 

CıaH 14N4S 4.4 -Diaminodiphenylthioharnstoff, V: 
wend. für Azofarhstoffe 301, 745* 

Thiodiphenylcarbazid, Verwend. zum Nachw 
Meg 30 Il, 157 

CısH14N4S2 2-Äthylmercapto-5-phenyl-6-thioharn- 
stoffpyrimidin (F. 2049) 34 1, 03 

CıH15ON [3.5-Dimethyl-4-äthylpyrrolenylj-2 -fu- 
rylmethen, Bromhydrat 30 Il, 3582 

3.8-Dimethyl-2-[ 7-oxyäthyl]-chinolin F. 99° 
30 1, 3558. 

«-Naphthylpropanolamin, Fall.-Rkk 

ö-Naphthylpropanolamin, Fill.-Rkk. 32 IE, 37! 

3-Methoxytetrahydrocarbazol, kinw v. Pbo 
Sı II, 1761®. 

6-Methoxytetrahydrocarbazol, Rkk. 3% IE, 3761 

1-Methoxyäthylaminonaphthalin, Verwend. 3% | 
3128®, 


2-Methoxyäthylaminonaphthalin, Verwend. 3% I 


3128®., 
Dimethylaminomethyl--naphthyläther \ 

wend. 3% II, 2uu1®. 
Dimethylaminomethyl--naphthyläther Ver 

wend. 34 Il, 2001*. 
5-/Äthylphenylamino]-pentadienal-(1), kk} 


30 11, 3735 
Anilinonorcampher (F. 0x’) 331, 2605 
Benzylidencyclohexanonoxim (F. 126,5° 
2149 
V-[3-Phenyläthyl)-pyridiniumhydroxyd, Rkk 
Bromids 3% I 740: Perehlorat (F. 140 I} 


11%) 331, 3197 


Sı 1] 
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6-Phenyl-2-picolinmethylihydroxyd, 
188°) 30 I, 386. 
Chinaldinhomoneurinhydroxyd, Jodid  (Allyl- 
chinaldiniumjodid) (. 195°) 32 II, 3802 
Lepidinallylhydroxyd, Rkk. d. Jodids 341, 
3693*®, 
B-Acetyltetrahydropentindol, Bromier. BI, 2178 
CısHı5sONs  2.4-Diamino-4 -methoxydiphenylamin 
(F. 116°) 30 II, 1691; 32 II, 3865. 
V-/2.4-Dimethylpyrryl-5]- N -phenylharnstoff (| 
167° Zers.) 30 II, 2133. 
1-Äthyl-3-methyl-5-anilinopyridazon (F. 175 
Darst., antipyret. Wrkg. 33 II, 1551* 
N-Methyl-2-pyridon-2 -äthoxypyridyl-5 -imid 
(Kp.ıs 219°) 34 II, 334*. 
4.5.6.7-Tetrahydro-2-phenyl-5-methylpyrazolo- 
(2.1.5)-pyridin-3(3a)-on, Hydrochlorid (F. 221 
bis 225°) 34 I, 3064. 
5.6.7-Tetrahydro-2-phenyl-6-methyl-(2.1 2 
Fa 3(3a)-on, Hydrochlorid (F. 
bis 193°) 3% I, 3065. 
Ci H15ON;5 B-o-Äthoxyphenylazo-2.6-diaminopyri- 
din 32 II, 565*. 
-m-Äthoxyphenylazo-2.6-diaminopyridin 32 ll, 
Du8®, 
B-p-Äthoxyphenylazo-2.6-diaminopyridin :32 II, 
D6N*, 
CısH15OCI [3°-Chlorhexadien-(2 ® yl]-phenolme- 
thyläther (Kp.ı 108 - 117°) 34 II, 2675. 
o-Chlorbenzalpinakolin (W. 53.5 54,5%) BA I, 


Jodid (F 


1119. 

p-Chlorbenzalpinakolin (W. S5-85,5°) 34 
1119. 

4-Benzyl-2-chlorcyclohexanon (Kp.ı 150 —-155°) 
Rkk. 32 I, 1831*. 

p-Cyclohexylbenzoylchlorid (F. 36°) 32 IL, 2584. 


Cıs3H 150Br> een len 
(«.3.5-Tribrom-2.4.6-trimethylisobutyrophe- 
non) (F. 106—--107° korr.) 3L I, 1442; 32 IH, 
DS, 

CısH1502N 
142>. 

5.8-Dioxychinolinbutyläther (FF. 92°), Darst., 
keimtötende u. antisept. Wrker. 3% IL, 630 
6.8-Diäthoxychinolin, Mol.-Verbb.: mit Barbi 
tursäuren 30 I, 260*; IL, 815*: mit Diphenol- 


Furyl-p-phenetylmethylamin 3 11, 


isatinen 30 I, 1332*; IE, 1401*. 
6-Methoxy-2-äthoxy-4-methylchinolin (1. 1%) 
331, 3450. 


3-Methyl-6.7-dimethoxy-2-naphthylamin (W. 204 
bis 205°) 331. 65. 

5-Acetyl-7-methyl-4-isopropylbenzoxazol (1. 4 
3:3 IT, 1330. 

«-Methylindoylcarbinoläthyläther (1. 157°) 5: 1, 
3315. 
-Phenyl-2-|pyridiniumhydroxyd]-äthanol-(1) 
ur B-Phenyl- 3-oxyäthyli-py ridiniumhydroxyd }, 
Darst., Rkk., Derivv. 3% I, 3749: Salze 33 1, 
3196, 

N -[@-Oxyphenäthyl]-pyridiniumhydroxyd (l. 210 
bis 212° Zers.) 34 II, 251. 

P-Phenoxyäthyl- \-pyridiniumhydroxyd. Bro- 
mid (FE. S0—83° korr.), Darst. 3231, 3411; 
Wrkr. auf d. autonome Nervensyst. 30 Il, 
267. 

p-Methoxybenzylpyridiniumhydroxyd, 
(F. 162 163° Zers.) 33 I, 222. 

Allyloxychinolinmethylhydroxyd, Wrk 2. d. Ben- 
zolsulfonats auf d. Stoffwechsel 32 IL, 3118. 

«-Allyl-3-anilinocrotonsäure («a-Allyl-»-phenyl- 
aminocrotonsäure), rg (Kp.2 161 bis 
162°) 32 Il, 1180: 33 II, 3570. 

1-Anilinocyclohexen-(1)-2-carbonsäure, Atlıyl- 
ester (F. 58,5 ) 30 I, 1155; Il, 2136 

Benzoylcyclohexanonoxim (N. 63--64°) 3211, 
3391. 

O-Cyelohexen-(3)-yl-(1)-phenylurethan (F. 3°) 
301, 1296. 


Bromid 


Cyclohexan-1-on-2-carbonsäureanilid (F. 105°) 
30 I. 1155. 

(y-Phenylpropyl]-bernsteinsäureimid (W. 0°), 
Struktur, Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. 32 II, 


3872 


\-[1-Pentyl]-phthalimid (Kp.is 175°) 30 1, 3770 





sh 


sek. Butylmethylphthalimid (Kp.s,5 164-—-166° 
323 I, 6: = 

Cı>H1502N3 4-[Aminoacetyl)-antipyrin (Zers. ca 

265°) 33 II, 708. 

Tris-[methylamino]-naphthochinon, Darst., Ver- 
wend. zum Färben u. Drucken 30 I, 807*. 

»-Nitrophenylhydrazon d. 3-Methylacetonylace- 
tons (2.3.5-Trimethyl- N -p-nitrophenylimino- 
yrrol) (F. 112—113° korr.) 30 I, 335. 
thoxychinolin-8-aminoacetamid (F. 235°) 
30 il, 2904. 

4-Methylcyclohexan-1.1-dieyanessigsäure-«w- 
imid (F. 215°) 32 II, 372. 

Cı>H1502C1 1.2.4-Trimethyl-1.4-dioxy-3-chlor-1.4- 

dihydronaphthalin (1. 115 — 117°) 31 II, 1567 
Eugenol-[y-chlorallyl)-äther (Kp.20 1>5° korr.) 
Sı Il, 2318. 
Isoeugenol-[y-chlorallyl]-äther (Kp.20o 159° korr.) 
31 Il, 2318. 

CısHı502Br 4-Bromcyclohexylbenzoat (Kp.ıs 203 
bis 204°) 301, 373. 

Cı3H1502J 2- Jodceyclohexanolbenzoesäureester 
(Kp.ıo 155°) 33 II, 2640. 

C15H150:N 2-Isonitroso-1-keto-7-methoxy-5.8-di- 
methyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (FE. 170 
bis 150° Zers.) 30 I, 1945. 

P-Phenoxyäthyl-3-oxypyridiniumhydroxyd, Bro- 
mid (F. 126—127° korr.) 321, 3411. 

5-Äthoxy-3.3-dimethylindolenin-2-carbonsäure 
(F. 161—162°) 32 I, 2037. 

N -[a-Carboxypropyl]-chinoliniumhydroxyd, Bro- 
midäthylester 30 II, 3028. 

Camphorylidencyanessigsäure, Rkk. d. 
esters 30 II, 2525 

2.2- -Dimethyl-4- acetyl- 5-phenyloxazoldihydrid- 
2.5 (?) (Acetylmandelsäureamidaceton) (F.14 
32 II, S68. 

Chinolinacetylcholin, Salze 3:3 IL, 2270. 

2 -Methoxy-5- tetralonacetyloxim (F. 92°) 30 II, 
r& 31. 

8-Acetyl-9.10-dioxytetrahydropentindol (F. 152°) 
33 1, 3449. 

Bisacetessigsäure-o-tolidid, Verwend. 3% 1.2043 *. 

‘«- Methylen-y-methylglutarsäuremonoanilid (F. 
164—164,5°) 3% II, 1616. 

i8-1.2-Dimethylcyclopropan-1.2-dicarbonsäure- 
monoanilid (F. 139--140°) 34 II, 1616. 

rer 1.2-dicarbon- 
säuremonoanilid (F. 195- 196°) 3% IL, 16 

CısH1503N3 5-[p-Aminobenzyl]-5-äthylbarbitur- 

säure (F. 218°) 3% I, 805*. 
1-Methyl-3-[| p-äthoxyphenyl]-barbitursäure-4- 
imid (F. 211°) 32 II, 222. 
Cyclohexandion-(1.2)-mono-p-nitro-o-tolyihydr- 
azon (F. 155-—-157°) 34 I, 3591. 
Cyclohexandion-(1.2)-mono-o-nitro- »-tolyihydr- 
azon (F. 114—11S°) 34 I, 3591. 
Cyclohexandion-(1.2)-mono-m-nitro-p-tolylihydr- 
azon (F. 141-—142°) 3% I, 3501. 
««Piperonylidenmethyläthylketon-«-semicarb- 
azon (F. 19s°), Darst., Phototropie 3% II, 768. 
«-Piperonylidenmethyläthylketon-y-semicarb- 
azon (®. 198 200°), Darst., Plıototropie 
34 11, 768. 
y-Piperonylidenmethyläthylketonsemicarbazon 
(F. 216—218s° Zers.), Darst., Phototropie 
34 II, 708. 
Hydantoin-3-essigsäure-m-xylidid-(1.3.4) (l 
242°) 31 II, 572. 
A?-4.5- -Dimethylpyrazolin- 1.5-dicarbonsäure-1- 
anilid, 5-Äthylester (F. 91°) 32 II, 1302. 
Glycyltryptophan, Titrat.-Kurve 31 I, 592. 

CısH1503Cl  3-[2.4.6-Trimethylbenzoyl-«-chlorpro- 
pionsäure, Methylester (F. 78° korr.) 30 I, 
2645. 

Valeriansäure-»-chlorphenacylester 
32 11, 1001. 

CısH1505Br n-Valeriansäure-p-bromphenacylester 

(F. 75°) 31 I, 1900, 32 II, 1001. 
Isopropylessigsäure-p-bromphenacylester (FF. 5 

31 1, 1900. 
Methyläthylessigsäure-p-bromphenacylester 3:3 I, 

2533. 
p-Bromphenacyltrimethylacetat (F. 


2869. 


Äthyl- 


(F. 97,8°) 


76,5°) 311, 
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CsH15053J Valeriansäure-p-jodphenacylester 
81,0°) 32 II, 1001 

CsH1504N 9-Carboxy-10.11-dioxy-1.2.3.4.10.11- 
xahydrocarbazol, Athylester 33 I 45 

p-Nitrobenzoesäure-.:-äthylcrotylester (F. 4 
43,5°) 34 I, 3191 

Cyclohexyl-ın-nitrobenzoat 32 II, 04 

N-Carbobenzoxy-/-prolin, Darst., Verl 
Enzyme 33 1, 358 

N-Äthyl-3-äthoxy-4- -methoxyphthalimid }- 
Methoxy-3-äthoxybenzol-1.2-dicarbonsäure- 
äthylimid) (F. 5°) 3L Il, 2883; 3% 1, 

Methyläthyläthernor- »-hemipinsäureäthylimid 
(F. 202,5°) 33 II, 1041 

Acetylpropylphenylketon- -formhydroxamsäture 
(F. 96°) 33 Il, 1154 

CssH 1504N3 Glycyl-[dehydrophenylalanyl)-glvein 
(Zers. bei 224°), Darst., Rkk. 301, 3055 
enzymat. Spalt. 323 11, I1s 

Diglycyldehydrophenylalanin, vnzymat. Spalt 
3a 1. 1543; Il, 1188. 

(sH1sO04Cl  &-[5-Chlor-2-oxybenzoyl)-capronsäture 

(F. 122°) 33 I, 3449. 

35-Chlor-2-methoxybenzoy Ivaleriansäure 
94°) 3% 1, 1650. 

a-Chlor- -[4-methoxy-2.5 gr -pro- 
pionsäure, Äthylester (N, 90°)30 1, 1945 

(sH1504Br »-|5- Brom-; ee -capronsäure 
(F. 120°) 33 1, 3450. 

a-Brom- 5-|4-methoxy-2.5-dimethylbenzoyl|-pro- 
pionsäure (F. 144 —147°), Darst., Athylestei 
30 I, 1945; Methvl- u. Athylester 30 II, 1997 
-Brom-(:-acetoxy-(:-p-acetoxyphenylpropan 
31 II, 1561. 

(sH1505N 3.4.5-Trimethoxyacetylmandelsäure- 
nitril (Kp.o,ı 163 —-165°) 33 I, 693 

0.N-Diacetyl-/-tyrosin (F. 172° korr.) 30 1, 1020. 

0.N-Diacetyl-rar.-tyrosin (l. 168-1709 BB 1, 
EELT. 

(H1505N3 5-[3’-Methoxyphenoxymethyli-hydan- 
toin-5-acetamid (F. 203--204°%) 31T, Zul 

Benzoyldiglycylglycin (Benzoyltriglycin), \: 
seif. 31 I, 774; (durch Darmschleimha 

| auszüge) SL I, 24090. 

Dicarbonsäure CısH1505N3, Bldg. d. Diäthyl 
estersulfats aus d. Verb. aus N.N-Dicarbox- 
äthyl-3.6-endomethylentetrahydropyridazinu 
Phenylazid 32 II, 3967*. 

(uH1OsBr Isomyristicinacetoxybromid (F. 62 bis 
64° korr.) 3L II, 1561. 

CisH1506N ö-5-Nitro-2-methoxybenzoylvalerian- 
säure (F. 112°) 3% I, 1650 

3-Nitrophthalsäure-2-n-amylester (F. 133 134 
32 I, 1971. 

3-Nitrophthal-1-sei.-butylmethylestersäure, Mor 
phinsalz 32 I, 656. 

d-N-Kohlensäurebenzylesterglutaminsäure («d-\ 
Carbobenzoxyglutaminsäure) (F. 122°) 32 Il 
1309, 3786* 

I-(—- )-Carbobenzoxyglutaminsäure, ithylester 
(F. 88—89°) 33 II, 2257. 

C1sH150:N3 3.5-Dinitrobenzoyl-/-leucin (I. 16 bis 
187°) 34 II, 1013. 





em 


| CiH1sOsN 4.5-Dimethoxyphenoxyessigsäure-2- 
brenztraubensäureoxim (F. 164 165°) 3% 1 
1201. 
4-Methyl-5-carboxy-3-propionsäure-2-methyl- 


malonsäurepyrrol, Ester 3: 1, 1132. 
C1sH150sNs 2.4.6-Trinitrobenzoesäure-n-hexylester 
<E. 127°) 321. 1071. 
2.4.6-Trinitrobenzoesäure-|2-methylamylester 
(F. 126—127°) 32 I, 1971. 
2.4.6-Trinitrobenzoesäure-[4-methylamylester 
ı#. 118°) 3815, 1971: 
(1H150sCl 3-Chlor-4-| 3-d-glucosido)-oxybenzoe- 
säure (F. 183° Zers., korr.) 301. | 
(sH1sNS [3.5-Dimethyl-4-äthylpyrrolenyl|-2 -thie- 
nylmethen, Bromhydrat 30 II, 35»2 
Dimethylaminomethyl--naphthyithioäther, \ 
vend. 3% Il, 2001*. 


CsH15N2CI  [3.3°.5.5°-Tetramethyl)-pyrrochlorme- 
then 31 II, 2336. 
-  2-Diäthylamino-6-chlorchinolin, ı hlorhydrat (h 
} 180° Zers.) 31 I, 2061 
E ch, sch 7% itralblatt N r \ II} 


17 


ısH WON 


C.H,0.N, 1310 


2-Chlormethvi-3-|dimethylaminomethyl]|-chino- 
lin 33 1, 2s1> 
Hı5N4S Isopropyliden-2-0x0-4- »-tolvi-2.3-dihv- 


drothiazolhydrazon ıF. 230% 3011, 3568 
HısNs$Ss  3-Phenyl-5- piperidinomercapto-1.3.4 
thiodiazolthion } (1°) Darst Vern { 


32 11, 2380*%;, Verwend. 34 I, 960° 
HıaONe 10-Nitroso-r\s-octahvdroacridin (| 

Sl ll, 2332 
10-Nitroso=-fra 


-octahydroacridin (F. 1259 3 II 


Para 73 7° 

2-/ 3-Dimethylaminoathyl!-4 
=] ;® 

2-Oxymethyl-3-dimethylaminomethylchinolin I 
73°) 331, 2817 

Tetrahydroharmin. (F. 196 —196,5°), Dehydrier 
30 Il, 3258; (Synth.) 30 11, 2902; pharma 
kolog. Wrkg. 30 IL, 1570 


oxvchinolin 30 11 


Dehydronoresermethol (kKy.ı 145 1559) 32 MH 
354 

8-Amino-6-methoxytetrahydrocarbazol (F. 14° 
34 Il, 3761. 

6-Butyloxy-B-aminochinolin | ‚u tt 1 


1685; 34 Il, 3056 
6- Äthoxy-8-äthylaminochinolin dl 3°) 3A 1 
Ist), 

5.5 -Diäthylpyrroketon (F. 175°) EB IE, 1352 
3.3'.5.5’- -Tetramethylpyrroketon (Bis-|2.4-dime- 
thylpyrrylj-keton) (1 38°), Darst, Rkk 

Derivv. SL Il, 2336; R kk. 301, 2=07 

4.4 .5.5°-Tetramethylpyrroketon (F. 275°) 33 HH 
1352 

1-Phenyl-2-propyl-3-methyipyrazolon-(5) (FF. vv 
bis 91°) 33 IE, 3600, 

1-Phenyl-3-methyl-4-isopropyIpyrazolon (F. 117 
bis 119°) 331, 1479* 

- -Phenäthyl-2.3-dimethylipyrazolon-(5) (l. 102 

bis 103°) 331, 3715 

1-p-Xylyl-2.3-dimethylpyrazolon (,.p-Xylylanti- 
pyrin’) (F. 07,5%) 33 Il, 2134. 

„Isoxim d. 1-Dimethylamino-2-[o-hydroxyl- 
aminobenzyliden]-butanon-(3) «I 102,5®) 
331, 2817. 

Cyclohexandion-(1.2)-mono-»-tolylhydrazon (1 
95—06°) 34 1, 35091. 

Cyclohexandion-(1.2)-mono-p-tolyilhydrazon (I 
188—190°) 34 I, 1649, 3501. 

1.1’-Dimethyl-2.2-pyridocyanin, Darst., Ver 
wend. d. Jodids 3% 1, 3602*. 

2.3-[3'.4'-(2'°,5-Dihydro-1 -methylpyrrolo)|-chi- 
nolin-1 -methyihydroxyd, Chlorid (F. 126° 
33 1, 2818. 
-Acetylamino-«-äthyl--phenylpropionitril <«F. 
S6—87°) 32 II, 1628 

Diäthylcyanessigsäureanilid (F. 123°), Hydrier 
34 II, 1687* 

8-/Aminoacetylaminoäthylamino|-chi- 

nolin, Wrkg. auf Paramäecium 331 165 


Hı#ONs a Fr Tr nn ne An- 


timonier. 32 11, 143 


"sH1WOBre 4. 6-Dibrom-2 )-isobutyrylmesitylen ( - 


Dibrom-2.4.6- trimethylisobutyrophenon) ( E =. 
bis 71° korr.) 31 1, 1442; 32 11, 33885 


.ısH1#e02N2 1-o-Nitrophenyl-3-dläthylaminopropin- 


(1), Hydrochlorid (F. 196°) 331, 2308 
I-p -Nitrophenyl- 3-diäthylaminopropin-(1), Chlor- 
hydrat (F. 215°) 33 1, 2397. 
5-Isopropyloxy- -6- -methoxy-8-aminochinolin (I 
125—127°) 31 Il, 2517° 
-Phenyl- 3-0xy-4.4- -diäthylpyrazolon (F. 114 bis 
115°) 34 I, 3345 
1-|y-Aminopropyl)-6-methoxv-2-chinolon H 
drochlorid 30 1, 1151 
4-sek.-Butyl-1-phenyl-3.5-diketopyrazolidin ) 
44°) 32 11, 3243 
4.4-Diäthyl-1-phenyl-3 
114°) 32 11 225 


5-diketopyrazolidin («| 


5-Athyl-5-[ #-phenyläthyl|-hydantoin (! a8 
199° korr.) 32 11, 1628 

3-Phenyl-5-isobutylhydantoin (Phenylhydantoin 
d. Leucins) (F. 126°), Bldg. 32 1, 687; (Spalt.) 
30 11, 37>2 

V.N -Methylphenyl-(-isopropyihydantoin ct 
170°) 32 Il, 2466 

1-Phenyihydrazino-4-methyl- \'-cyclopentencar- 


F 52 








13 10T (C,,H,,0.N, 


bonsäure-(2), Äthylester (F. ca. 106°) 301 
687. 
2-Cyan-cis-hexahydrohydrinden-2-cyanessig- 
säure A, Ätlıylester 31 II, 562. 
2-Cyan-ris-hexahydrohydrinden-2-cyanessig- 
säure B, Äthylester 31 II, 562. 
2-Cyan-frans-hexahydrohydrinden-2-cyanesÄAg- 
saure (F. 154°) 3. II, 564. 
Indazol-I-carbonsäureamylester 
Daten 301, 1788. 
N-Acetyl-6-methoxytryptamin (F. 136°) 301, 
1620. 
6-Acetylaminochinaldinmethylhydroxyd, eleK- 
trometr. Titrat. d. Jodids 33 1, 2945. 
Benzoylacetonpropionylhydrazon (#. 7. »=°) 
341, 1404. 
N-Acetyl- N -cinnamoyläthylendiamin (F. 153°) 
33 Il, 3616*, 
Leucyl-o-aminobenzoesäureanhydrid (W. 185°) 
Darst., enzymat. Spaltbark- 31 1, 705. 
o-Aminobenzoyl-d4/-leucinanhydrid (F. 255°), 
Darst., enzymat. Spaltbark. 31 I, 705. 
eyel. 2-Carboxy-trans-hexahydrohydrinden-2- 
eyanessigsäureimid (F. 173°) SL IL, 564 
Cı3H1ı802Br2 Dibromzimtaldehydacetal (I. 73 76°) 
31 1, 1448. 
«-n-Butylzimtsäuredibromid (N. 109 —110*) 
32 I, 1232. 
CısH1»03N2  5.6-Dimethoxy-B-| H-oxyäthylamino|- 
chinolin (Kp.ı 185 — 190°) 321, 3466*. 
syınm.  Di-[2.4-dimethyl-3-furyl/-harnstoff (1. 
285°) 34 1, 3853. 
symm.  Di-[2.5-dimethyl-3-furyl|-harnstoff (\. 
247°) 3% I, 3853. 
1-Dimethylamino-2-[o-nitrobenzyliden |-butanon- 
(8) {F. 134° Zers.) 331 2817. 
'.C,N-Triallylbarbitursäure (I. 68 
1552*®. 
Dimethylcarbaminsäureester d. 
chinoliniumhydroxyds, pharmakolo« 
d. Methylsulfats 32 1, 2607. 
Cyanacet--veratryläthylamid (W. 115” u. 127 
bis 128° korr.) 311, 1619; Il, 125*. 
Nipecotyl-p-aminobenzoesäure, Athylester (HF. 
160,5°) 30 I, 102*:; 31 I, 362*, 2674*. 
Phenylessigsäurehydrazon d. Lävulinsäure (F. 
119°) 31 I, 1910. 
Benzal-n-propylmalonhydrazidsäure 30 I, 5202. 
Cı3H103Na 1-Methyl-3-| »-äthoxyphenyl)-4.5-di- 
aminouracil (l. 210°) 3211, 222. 
5-|p-Hydrazinobenzyl]-5-äthylbarbitursäure 3% I, 
sy5*®, 
Harnstoff CısH1ıs0O3N4 (1. 105°) aus Phenylsue- 
einyldiglyeindiazid 30 IL, 48. 
CısH1sO4N2 Dinitrojonen (Y. 103%) 3% 1, 357 
II, 434. 
«-Ketopimelinsäurephenylhydrazon, 
(F. 142—143°) 31 I, 1287. 
n-Propylacetessigsäure--nitroanilid (1. 05 bis 
96°) 33 II, 3415. 
n-Propylacetessigsäure-p-nitroanilid (1. 
119°) 3311, 3415. 
Phenylacetylglutamin, Kinfl. auf d. Best. d 
A\mino-N im Blut 33 I, 3092, 
\-Acetyl-d/-ı-phenylalanylglycin «(l. 192°) 
34 1, 225. 
Diacetyl - » - aminophenylalanin, 
Verh. 31 I, 812. 
Benzoylderiv. d. Äthylsuccinhydrazidsäure (?) 
(F. 235—237°) 3011, 49. 
CiısH1sO01Ns Cycloheptanon-2.4-dinitrophenylihydra- 
zon (F. 148°) 31 1, 3705. 
CıH1WO4S2 Hydrozimtaldehydmercaptalessigsäure 
(F. 110—111°) 32 11, 3697. 
CısH1WO5N.2 Dinitro-p-cyclohexylanisol (Kyp.: 204 
bis 208°) 33 II, 860. 
4.6-Dinitro-2-isobutyrylmesitylen (F. 157,5 bis 
138,5°), Darst., Red. 31 I, 608: Bromier 
32 II, 3388. 
Phenylihydantoin v. /-Chitosamin (F. 210°) 3:3 I 
3957. 
2.4.5 - Trimethoxybenzylhydantoin «FF. 234 
30 II, 1539; 31 I, 2614. 
p-Methoxyphenylihydrazon d. «-Ketoadipinsäure, 
\thvlester (F. 97°) 301, . 2507. 
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’-4-Morpholinäthyl-p-nitrobenzoat, Darst., Rei 
lokalanästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids (1 
214,6-—215,4° korr.) 31 II, 1863. 

o-Nitrobenzoyl-d/-leucin (F. 145°), Darst., enzy- 
mat. Spaltbark. 31 I, 795. 

\V-[p-Nitrobenzoyl})-/-leucin (N. 
1929. 

\-Carbobenzoxy-/-glutamin (F. 137°) 321 
1309. 

N-Carbobenzoxy-d-isoglutamin (F. 175° korı 
32 Il, 1309. 

V-Carbobenzoxyglycyl-/-alanin (". 155-156 
34 1, 3197. 

Carbobenzoxyglycylsarkosin «(!. 
32 II, 3261. 


Aminosäure CısH1ısO5N > aus Brucinonsäure PU 


219 — 220°) 30 I 


102° kon 


1307. 
Verb. CısH10O5N2 aus Brucinonsäure 321 
1307. 


Cıs3H 1805N4 n-Capronaldehyd-3.5-dinitrobenzoy|- 
hydrazon (FE. 145 146°) 34 II, 2210. 
o-Methoxycyclohexanon-2.4-dinitrophenylhydra- 
zon (F. 135°) 34 I, 1678. 
;ı-Methoxycyclohexanon-2.4-Jinitrophenyihy- 
drazon (F. 133,5°) 34 1, 1678. 
p-Methoxycyclohexanon-2.4-dinitrophenyihydra- 
zon (FF. 150°) 3% 1, 1678. 
Phenylisocyanatdiglycylgiycimn, 
menten 30 IL, 3793. 
CısH1O5Br2 5-«-Dibrom-2.4-dimethoxy-,‚-äthoxy- 
hydrozimtsäure (F. 160- 161° Zers.) 301 
1781. 
CısH15O6N. 3.5-Dinitrobenzoesäure-n-hexylester 
(E. 884° korr.) 301. 372; I 3609. 
3.5-Dinitrobenzoesäureisohexylester (3.5-Dini- 
trobenzoesäure-4-methylamylester) (1. 610,» 
korr.) 3601, 372; 321, 1971. 
3.5-Dinitrobenzoesäure-se4.-hexylester (1. 3>.' 
korr.) 30 IL, 372. 
3.5-Dinitrobenzoesäure-|2-methylamylester]) (| 
19°) 32 I, 1971. 


Einw. v. Fe 


!-Asparagyl-/-tyrosin, Syüuth., Kieg. 321 
1309; elektrocherm. u. therm. Eigg. 331 
36854; Einw. v. gasförm. Säuren u. Bast 
(Rk.-Mechanismus) 34 Il, 2955; Verh. zeg: 


proteolyt. Euzyme 331, 240. 
/-Tyrosyl-/-asparaginsäure, Spalt. durch Dip 
tidase 34 II, 620. 

Ci5H 1#06S Toluolsulfonyldianhydro-/-mannit (\i 
98— 99°), Darst. 33 II, 1859; Toluolsulfoni: 
34 11, 219. 

CısH1#06S2  Veratrumaldehydmercaptalessigsäure 
(F. 124—126°) 323 Il, 3697. 

CisH1O7N: 1-Methoxypentanol-2-dinitrobernzoat 
(F. 55°) 34 Il, 2819. 

Cı5H 15078 5-»-Toluolsulfo-3.6-anhydro-«:-.-glu- 
cofuranose (F. 100°) 30 IL, 1522. 

CısHwNCI 1-Äthyl-3.3-dimethyl-5-chlor-2-methy- 
lenindolin, Verwend. 321, 295*. 

3-Methylcyclohexenyl-o-chloranilin (l. 515°" 
33 Il, 3548. 

«-Hexensäure-o-tolylimidchlorid (Kp.0,07 120 
341, 1803. 

CısHı6N2$2 w-Piperidinomethylmercaptobenzothia- 
zol (F. 159—161°) 33 II, 2550*. 

3-Piperidinomethylbenzthiazolyl-2-thion (1".15> 
33 II, 3773”. 

CısHısNsCl 2-Methyl-6-chlor-8-[ 3-aminoisopropyl- 
amino]-chinolin, Dihydrochlorid (Darst.) 321 
3064: (Wrkg. auf Paramäcium) 33 I, 346% 

CısHı7ON 7-Methoxy-1.3.3-trimethyl-2-methylen- 
indolin, Verwend. 32 II, 300*. 

4 -Amino-3 -methoxytetrahydrodiphenyl (I. 5. 
30 Il, 1445*, 2054*. 

2-Benzyloxy- \'""-hexamethylenimin (Kp.ıs 1# 
bis 149%) 33 I, 675*. 

w-Piperidinoacetophenon (1-Phenacylpiperidin. 
[IN-Piperidinomethyl]-phenylketon) (F. 21 
bis 211°), Darst. (Hydrobromid) 3% II, 76! 
(Red., lokalanästhet. Wrkg., Hydrochlorid 
30 I, 2093; (Rkk.) 31 I1, 72 Bldg., Salz 
34 1, 3749: Perchlorat 33 1, 3197. 

Anilinomethylenpinakolin (1. 05”) 301, 37> 

1-Dimethylamino-5-phenyl-4-pentenon-(3), Hy 
drochlorid (F. 158°) 33 1, 2817. 
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o-Dimethylamino-w-allylacetophenon 3411 
765. 

1- Dimethylamino-2 -benzylidenbutanon-(3 H 
drochlorid (F. 148°) 33 I, 2817 

1.3.3.5.7-Pentamethylindolinon-(2 ) 


SL l, 615. 
2-Dimethylaminomethyl-1-ketotetrahy dror naph- 

thalin (F. 158—159°), Darst. a 

Wrkg. 31 I, 3374° 
Chinaldinisopropylhydroxyd, Jodtid ( 03 S 


165° Zers.) 32 I, 2047 
2.4-Dimethylchinolinäthylhydroxyd, . 
trometr. Titrat.) 33 1, 2945: (Wrkg. au 

autonome Nervensvst,) 30 II, 260 
2.6-Dimethylchinolinäthylhydroxyd (»-Toluchi- 
naldinäthylhydroxyd), Jodid (Rkk 331 
| 2945; (Wrkg. auf d Nervensvst 
30 Il, 266; (Verwend.) 3% Il, 3675* 
| ar Ta gern \ 
wend. 31 I, 1017*; (d. Methylsulfats 
P 3310%; 33 I, 874%; II, 136° 
Trimethyl-3-naphthylammonitwnhydroxyd, Ve: 
r wend. 3 I, 1017*; (d. Chlorids) 33 1, S74* 
(d. Methylsulfats) 33 II, 136* 
Phenyl-n-pentylketoncyanhydrin Dissoziat 
Konstante 30 II, 2775 
Phenylisoamylketoncyanhydrin 
stante 30 Il, 2775 
1-Phenylcyclohexan-I-carbonsäureamid (1 1 
bis 96°) 34 II, 50. 
p-Cyclohexylbenzamid (F. 215°) 
y-Methyl-A@-hexensäureanilid (F. 
3132. 
“ y-Methyl- \#-hexensäureanilid (I. v1‘ 
| 8132. 
Hexahydrobenzanilid (F. 146° korr.) 3ER I, 2744 
«-Hexensäure-o-toluidid (F. 125°), Darst., Rk 
mit PCh 3% 1, 1503; RK. mit PUl: 
34 11, 1119. 
Aß-n-Hexensäure- 
on 
N-Benzoylcyclopentylmethylamin (1b. 75°) 3:3 IL, 
23833 
Zimtsäurediäthylamid (1. 69,5 70,5) 53 I, 59 
C13HırONa (s. Pyrami lon [4 nıdopyrın, Dimethy! 
aminoantipyrin, Dimethylaminophenazon I 
Phenyl-2.3-dimethyl-4-dimethylamın ’ s-pyra 
P yrazolonum hylaminophenyldi- 
methylieum)). 
8-y-Aminopropylamino-6-methoxychinolin, Rkk 
34 Il, 3761; Dihydrochlorid (F. 251—252°) 
30 I, 1152 
e" 6-Methoxy-8-| #-aminoisopropylamino-chinolin, 
Dihydrochlorid (F. 221°) (Darst.) 321, 1533 
3064; (Alkylier.) 33 11, 2652; (Wrkg. aul 
Paramäcium) 33 I, 3465 
8-3-Aminoäthylamino-6 6-äthoxychinolin, Di 
hydrochlorid (F. 247°) 3% IL, 3956. 
«-Benzylidenmethylpropylketonsemicarbazon dd 
150°), Darst., Phototropie 34 II, 768 
Benzaldehyd-[piperidinoformyl|-hydrazon 
1005. 
@-Ureido-(«-äthyl-y-phenylbutyronitril (1. 134 
32 Il, 1628 
CisHı:OCI  Carvacrol-[y-chlorallyl)-äther (Kkı 
N 156—157° korr.) 31 Il, 2313 
Thymol-[y-chlorallyl)-äther (Kp.2u 157,5" K 
Sı ll, 2318. 
(+ )-«-Methyl-«-phenylcapronsäurechlorid, Rkk 
331, 215. 
n-Butylbenzylacetylchlorid 30 II, 234 
-p-Tolyl-n-capronsäurechlorid (hp.ıı 1417) 
3% MR 25090. 
y-|p-Äthylphenyl]-valeriansäurechlorid (Kkı 
e 110—115°) 30 II, 3278 
5-Methyl-y-o-tolylvaleriansäurechlorid (kp 
» 149°) 321, 2030 
er «-Methyl-y-p-tolylvaleriansäurechlorid (kp. 
145—152°) 321, 2031 
#-Methyl-y-p-tolylvaleriansäurechlorid Kp 
144°) 32 1, 2030. 
y-p-Xylylvaleriansäurechlorid (Kyp.ız 144-145 
32 1, 2031. 
y-o-Tolyl-«-äthylbuttersäurechlorid (kı 
bis 160°) 301. 3306 


autonome 





Dissoziat.-K 





z 


p-toluidid (FF. 05-6 


r 7 ] ‚# 
zolon, dıme! 


3 Il, 





19 C,.H..0.Br) 


13 III 


y->-Tolyl-5-äthylbuttersäurechlorid (Kkj 4 
bis 150% 301 Mi 
-Dimethyl-y-o-tolvibuttersäurechlorid (Kk; 
144 16°) 31 IE, 1282; 382 1, 2081 
-Dimethyl-y-p-tolyibuttersäurechlorid (Kı 
n 40 32 | > ‚33 

-/1.2 -Dimethylphenyl-3 -(methylbuttersäure- 
chlorid (kp. N 331, 3564 


2.4- DimethyIphenyl- I --methyibuttersäaure 
"chlorid (Kp.ıe I ar Bl, 3565 
2.6-Dimethyl-4-frri t -butylbenzoylc hlorid (F. 62* 
Rkk. 3% II, 451 
OBr 2-[-Bromisobutvrvii-mesitvien (Kyp 
In 170 nz I 144 


CsH 


CisHırOASs Trimethyl- 5-naphthylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 251° Z 32 Il 44 
CiısHırO:N Nitrojonen Il x7 
5-Äthoxy-3-n-propyl-2-indolinon (| 3211 
5-Äthoxy-3-isopropyl-2-indolinon (} 132° 


32 11, 3093 
5-Äthoxy-3-methyl-3-äthyl-2 
32 11, 3094 


-indolinon (F. 15=*) 


Isonitrosophenyl-n-hexylketon (1 so Son 
Propyloxychinolinmethyihydroxyd Wrke 1 
Benzolsulfonats auf d. Stoffwechsel 32 IL, 
1 1, 
6-Äthoxychinolinäthylhydroxyd elektromett 
Titrat. d. Jodid 331, 2045 
8-Athoxychinaldinmethylhvdroxyd Verwend 
d. Jodids für Farbstoffe 30 II, 2702° 
-Diäthylaminozimtsäure, Tautomerie d. Athvl 


esters (sp K 


Cyclohexylanilincarbonsäure 
1770, 177] 
Citrylidencyanessigsäure (F. 122°, Darst. 34 1, 
172, Kondensat. 3% I, 2138 
frans--Dekalylidencvanessigsäure, 
(Kp.ıs 208°) 301, 1158 
«-Cyan-(:-eis-hexahydroindenyl-2 -propionsäure 
\thvlester (Kp.ıs 165°) #7 1 n 
-Cyan-<-frans-hexahydroindenyl-2-propion- 
säure, Athylester (Kp.ı - 3ı Il, 563 
‘-Oxyhexahydrobenzanilid ( 167°)34 II, 17 
2.2-Dimethylpentanon-: Such nen imid-(5) (fert 
Valerylacetanilid) (F. 2. .=3°) 331, 763 
-Propylacetessigsäureanilid (F. 06 - 07’) 321 


trochem. Unters.) 321, 30 


(l IDs°) 84H 


\tlıyles 


‚18 
N-Kohlensäurebenzylesterpiperidid (kp. 137°) 
32 11, 3736° 


1-Phenylpiperidin-4-carbonsäuremethylbetain 

(F. 266°) 34 IE, 1464 
C1sHı7O2Ns 5-Dimethylaminobenzylihydrouracil! 

237°) 32 1, 938 

#-Butylacrolein-p-nitrophenyihydrazon (1 10 
bis 112°) 383 IE, 101) 

Aceton-2.4-dimethyloxanilhydrazon (I 140 
34 II, 176% 


(-0=-Methoxvbenzylidenmethyläthylketonsemi- 


carbazon (F. 167 - 16 Darst ’hototropie 
Il, 76s 

Methoxybenzylidenmethyläthylketonsemi- 

carbazon (F. 177 - 17 Darst.. Phototrop 


34 II, 76x 
-Anisylidenmethyläthylketonsemicarbazon (| 
172°) 30 1, 2728 
y-Anisylidenmethyläthylketonsemicarbazon (|! 
201° Zers.) 30 1, 2728 
3-/Athylaminoacetylamino|-hydrocarbostyril (1 
149 — 150°), Darst., Hvdrochlorid, amyostat 
Wrke. SE I, 3124 
3-/Dimethylaminoacetylamino|-hydrocarbostyril 
(F. 198 —199°), Darst., Hydrochlorid, am» 
stat. Wrkge. SU I ‚124 
CisHı7O=Cl 5-Chlor-2-oxyönanthophenon (F. 43,5%) 
SS Il, 61 
2-Methyl-5-isopropyl-4-oxy- j-chlorpropiophenon 
(F. 101°) 34 I, 3337 
4-Chlorphenylönanthat (Önanthsäure-»-chlor- 
phenylester) (Kp.2 135°) 3:3 IE, 62. 
-Chlorpropionsluretkiymyiester Rkk. 34 I 
CısH1:O02Br 1-[y-Brompropoxy -2-methoxy-6-allyl- 

benzol (Kı 190-1094 ai |, 158* 








13 III (C,,H,-0,Br) 


«-Brom-tert.-butylessigsäurebenzylester 
145—147°) 34 I, 204. 
CısH1ı7OsN (s. Lophophorin). 
Nitro-p-cyclohexylanisol (Kyp.4 14= 
"69, 
6.7-Methylendioxy-4-äthoxy-2-methyltetrahy- 
droisochinolin 33 II, 64. 
Nitroisobutyrylimesitylen (Kp.: 157 
608, 
[2.4-Dioxyphenyl]-[piperidinomethylj-keton, Hy 
drochlorid (Zers. bei 243—245°) 33 1, 1946 
3.4.5-Triäthoxybenzonitril (F. 102°) 3% I, 3203 
p-|1-Oxyhydrindyl-(2)-amino]-buttersäure, 
Äthylester (F. 95 —96°) 34 I, 698. 
«-Methyl-z-keto-:-[ p-aminophenyl)-hexansäure 
(F. 111°) 33 II, 3349. 
5-4-Morpholinäthylbenzoat, Darst., lokalan- 
ästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids (F. 204,6 bis 
205,8° korr.) 31 II, 1863; 33 I, 1947. 
5-Acetylamino-4-allylveratrol 3:3 I, 1779. 
n-Propylacetessigsäure-m-oxyanilid (F, 223 bis 
224°) 33 11, 3415. 
n-Propylacetessigsäure-p-oxyanilid (F. 05 — 06°) 
33 II, 3415. 
Pimelinsäuremonoanilid (F. 108-109) 341, 
IS06,. 
3-Methylglutar-p-tolilsäure (W. 135°) 31 II, 1402. 
y-Benzoylamino-n-capronsäure (F. 146° kort 
3ı Il, 1429. 
N-Benzoyl-/-leucin 30 I, 1020; 33 1, 3080. 
inakt. Benzoylleucin, Erkennen d. rac. Benzox|- 
marasmins als 34 11, 1913. 
4-Diacetylamino-m-5-xylenolmethyläther (1. 0 
bis 81°) 31 I, 603. 

CısHı703N5 ‚„Dioxypyramidon’ («-Methyl-«-acetyl- 
ö-phenyl-#-[dimethyloxamyl)-hydrazin) (F. 
105,5"), Darst. 30 I, 1787; (Rkk.) 30 I, 529; 
Il, 1988; Zers., Konst. 30 1, 1473; Verwend. 
311, 40. 

Lävulinsäure-4-p-tolylsemicarbazon (F. 179 bis 
180°) 34 II, 3016. 

Cı5H17OsCl 2-Methoxy-5-chlorbenzoesäureamyl- 
ester, Verwend. 323 Il, 1225*; 33 Il, 2734*. 

Cı5Hı7OsBr 2.6-Dimethoxy-4-allyIphenyl-»-brom- 
äthyläther 30 I, 3723*. 

[2-Methoxymethoxy-4-(:-propenylphenol]-- 
bromäthyläther (F. 60--61°) 33 II, 3161*. 

|2-Methoxymethoxy-5-«-propenylphenol|-5- 
bromäthyläther (Kp.5 180-—- 185°) 33 IL, 3161* 

CısHırO4N [2.4.6-Trioxyphenyl]-[piperidinomethyl]- 
keton, Hydrochlorid (Zers. bei 244-245 
331, 1946. 

3-Nitro-5-acetyl-2-methoxy-1-methyl-4-isopro- 
pylbenzol (FE. 66°) 33 11, 1339 F). 

6.7-Dimethoxy-8-oxy-1-methylisochinolinme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. Vak, 138 —1809,5°) 3%, 
2134. 

o-5-Amino-2-methoxybenzoylvaleriansäure (| 
118°) 34 Il, 1650. 

akt. «- Methylcapronsäure-p-nitrophenylester 
maximale mol. Dreh. (Freudenbergsches Ver- 
schieb.-Gesetz) 34 IL, 2095. 

akt. B- Methylcapronsäure-p-nitrophenylester 
(akt.  B-Methyl-5-propylpropionsäure-p-nitro- 
phenylester) (Kp.o,15 124—125°), maximale 
mol. Dreh. (Freudenbergsches Verschieb 
Gesetz) 34 I, 2095, 3722; Il, 3229. 

akt. 3- Methylcapronsäure-p-nitrophenylester, 
maximale mol. Dreh. (Freudenbergsche Ve: 
schieb.-Regel) 3% II, 3229. 

«-Oxyisocapronyl-o-aminobenzoesäure, Darst., 
enzymat. Spaltbark. 31 IL, 796. 

«-Oxyisocapronyl-p-aminobenzoesäure (1 10: 
bis 195°), Darst., enzymat. Spaltbark. SL, 
1. 

Cı1sH1704N5 «-Piperidino- 2-[2.4-dinitrophenyl- 

äthan (F. 175°) 33 I, 3451. 
Glutaconaldehyddimethylacetal-p-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 160—161°) 34 1. 309. 
=Benzoyl-S-carbamidoornithin 3% I, 30S6*, 
Phenylisocyanat-d/-a-aminobutyrylglycin (F 
ISS°), Darst.. Verh. gegen Enzyme 3011, 
1562; Einw. v. Zellfermenten 30 1, 3793. 


(Kp.4,5 


1529 33 11, 


1587 311, 


1935. II. 3005 als 2-Nitro-6-acetv! 





S20 


Phenylisocyanatgliycyl - d/- z - aminobuttersäure 
(F. 195°), Darst., Verh. gegen Enzyme 30 U 
1562. 

di-Pnenylalanylglycylglycin, Darst., Verh. geg: 
Enzyme 30 IL, 1560. 

Glycyl-d/-phenylalanylglyein 30 I, 3058. 

Diglycyl-d/-phenylalanin, Darst., Verh. geg 
Enzyme 30 Il, 1560. 

3.4.5-Triäthoxvbenzazid (F. 0x") 34 I, 3208, 

CısHı70sCl 3.4.5-Triäthoxybenzoylchlorid (F. 6 
33 Il, 2324; 3% I, 3203. 

CısHırOıBr «-Brom-ı7-oxy-frans-hexahydrohydr- 
inden-2.2-diessigsäurelacton (F. 145°) BLM. 
D68. 

CısHı705N p-Nitrobenzoesäure--butoxyäthyl- 
ester (Ky.3,5 179—180°) 33 I, 606. 

Cı3Hı705N3 1-p-Nitrophenyl-4-isobutylhydantoin- 
säure (F. 181°) 32 I, 3420. E 

Cı3Hı7OsN S.r-Benzylidenglucosaminsäure, Äthy! 
ester 31 II, 3598. 

Diäthylenglykoläthyläther-»p-nitrobenzoat (Ky.. 
207,0—209,0°) 33 I, 606. 

N-Benzoyl-/-glucosamin (F. 196—200° Zers 
31 II, 39. 

Mannosemonobenzamid (F. 254° Zers) 321 
650. 

CısHı7OsCl o-Chlorbenzalsorbit (F. 170°) 331 
509 

CısHı7O:Cl P-5-Chlorsalicyl-/-glucosid (F. 15° 
physikal. u. chem. Eigg. 33 II, 1670. 

CiısHırOrBr 5-5-Bromsalicyl-d-glucosid (F. 165 
physikal. u. chem. Eigg. 33 II, 1670. 

CısHı707J #-5-Jodsalicyi-d-glucosid (F. 172° 
enzymat. Synth. 30 II, 1950; physikal. u 
chem. Eigg. 33 II, 1670. 

CısH1ı7O=N o-Nitrobenzalsorbit (F. 181°) 331 


“r).) 


m-Nitrobenzalsorbit (F. 150°) 33 I, 2327. 

Octahydro - N - methylindol - 4.5.6.7-tetracarbon- 
säure, Tetramethylester (F. 155—157°) 32 I 
nv. 

Tetracetyl-/-arabonsäurenitril (Tetracetyl-/-ara- 
bonitril) (F. 120—121°) 33 1, 2084; II, 201, 
3560; 34 II, 422. 

Tetracetyl-d-xylonsäurenitril  (Tetracetyl-d-xy- 
lonitril) (F. 83°), Darst. 3% II, 422; (Abbau 
311, 1596; opt. Dreh. 33 II, 201. 

Tetracetyl-/-xylonsäurenitril (F. 52°) 30 I, 2302 

CuHı7NS «.e-Dimethyl-y-[ p-tolylmercapto]-buty- 
ronitril ([»-Tolylmercaptoäthyl)-dimethyl- 
acetonitril) (Kp.ıa IS6-—1S8°) 3211, 518: 
33 1, 1195*. 

CısHı7NS2 Benzylpiperidyl-1-dithiocarbamat, Ver- 
wend. SL Il, 3406*., 

p-TolylIpentamethylendithiocarbamat (F. 118 | 
119°) 32 Il, 363. 

CısHısONa (s. Bufotenidin:; Eserolin). 

N-[indanol-(1'‘))-piperazin (F. 
2654. 

race, Noresermethol, Darst. aus Dehydronoreser- 
methol, Derivv. 323 IL, 384. 

N\-Diallylaminoäthyl-2-pyridon, Hydrochlorid 
(F. 129°) 32 11, 740*®. 

1.3-Dimethyl-3-[ 3-methylaminoäthyl]-2-indoli- 
non 321, 2040, 

Methylcamphanpyridazon (F. 117°) 30 II, 1542 

des-N-Dimethyleytisin 32 II, 309%. 

4-Dimethylaminochinaldinmeihylhydroxyd, . 
did (Zers. 290—295°) 33 II, 2533. 

6-Dimethylaminochinaldinmethylhydroxyd, Sulz 
Sr 1, 311. 

7-Dimethylaminochinaldinmethylhydroxyd, . 
did 31 1, 312. 

(-[| N-Phenyl- N-3-oxyäthylamino]-n-valeronitril 
33 Il, 6US*, 

Cyclohexylanilincarbonsäureamid (F. 148%) 34 Il, 
1770. 

Benzalderiv. d., 
30 Il, 55 

CısHısON4 2.5-Dimethyl-1-[2’-butyloxy-4 -pyri- 
dyl]-1.3.4-triazol (Fı 154,5°) 33 IE, 574* 

Di-[2.4-dimethylpyrryl-5]-harnstoff (Zers. bei 
205°) 30 11, 2183, 


Isobutylacethydrazids (F. sv 


iv-1-methyl-4-isopropylbenzol erkannt 





Fa 

Z 
n 

nt 








CısHısO2N. 
benzol (F. 104 
Nitroaminojonen (F. 171°) 3% 1, 3x7 





1-/4 -Methylcyciohexylamino'-4-n 

34 1, 1113*® 

Nitroso-3-benzylaminoisobutylmethyiketon 
85—36°) 33 1, 3702 

u i-m-tolylaminoisobutylmethylketon (1 
33 1, 3702 

Nitroso--; -tolylaminoisobutylmethylketon 


105—-108°) 33 I, 3702 
5-Methoxy-1.3-dimethyl-3-| 3-aminoäthyl)-indo- 

linon-(2) (Kp.ı 160 — 167 32 11 4 
Hydroxylaminoxim d. Benzylidencyclohexanons 


(F. 192°) 31 Il, 2150 
y-Aminopropy!-6- methoxychin liniumhydro xyd, 


Salze, Wrkg. d. Chloridhydı s 
Malaria 30 I. 1151 

&-Keto-n-heptylsäurephenylhydrazon 
33 1, 46. 

4-Aminobenzoesäure- )-[pyrrolidyl-1 J-äthyl- 
ester (F. 98—100°) 31 I, 237= 

umm. Benzoylacetylputrescin (| N 34 Il, 
759. 

2-Phenyl-1.2-diacetylaminopropan (F. 147) 321, 
2010. 

2-Phenyl-1.3-diacetylaminopropan (F. 141 321 
2010. 


«-Oxyhexahydrobenzoesäurephenylhydrazid (F. 
185°) 34 II, 1771. 

o-Oxybenzalderiv. d. 
153°) 30 Il, 55. 

Carbanilidomethylisobutyiketoxim (Phenylcarb- 
aminsäurederiv. d. Methylisobutyliketaxims) 
8.117 Darst. 31 I, 1100; IH, 2959; Spalt. 
311, 3679 

CısHısO2N4 Benztriazol-p-carbonsäurediäthylami- 

noäthanolester, Metallkomplexverbb. 33 11 
3883*®. 


Benzalderiv. d. 


Isobutylacethydrazids (F, 


Isopropy lureidoessigsäı ırehydr- 


azids (F. 225° Zers.) 30 II, 55 

CıHısO2Clz Dichlorheptylresorcin (Kı 7 
34 II, 1650*. 

C1s:Hı303N2 Nitroaminoisobutyrylmesitylen (F. u» 
bis 09°) 31 I, 608. 


5-/41°*"-Cyclohexenyl}-5-äthyl-3-methylbarbi- 
tursäure (F. 111-—112°) 34 I, 2162* 

5-[at»® -Cyclohexenyl}-5-methyl-3- -äthylbarbi- 
tursäure (F. 134—135°) 34 I, 2162* 

5-[4'-Methyl- AT" -cvclohexenyl]-3.5-dimethyl- 


barbitursäure (F. 133—1341°) 34 1, 2162* 
5,5-n-Butyl- ®’-cyclopenteny Ibarbitursäure 
145 146 x, Darst SE Il, 2060*; (hypnot 
Wrkg.) u 2522: pharmakolog u rky 
32 Il, Fr 
5- Methyl. A» -cyclopentenyl|-5-äthyl-3-me- 


‚2. 


thylbarbitursäure (F. 73—74 34 I, 2162° 


akt. Isoleucinphenylisocyanat (1 119—121 
311, 2363. 

akt. Alloisoleucinphenylisocyanat F. 151° Zers.) 
31 1, 2863. 

2-Keto-Z-methylbuttersäure-p-äthoxyphenyl- 


hydrazon (F. 123—129°) 331, 2037 
D-4- a ek 
kalanästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids (F. 225, 
226,2° korr.) 31 Il, 1863 
ö-4-Morpholinäthylphenylurethan "3 II, 2 
p-Acetylaminophenyl-n-butylurethan (| 
32 1, 667. 
»-Acetylaminophenyl-s 
32 1, 667. 
p-Acetylaminophenylisabutylurethan «1! 
32 1, 667. 
’/-Leucyl-p-aminobenzoesäure (F. 2[ Darst 
enzymat. Spaltbark. 31 I, 7% 
'!-Amino-n-butyryl-d/-phenylalanin (F. 2 
Darst., enzymat. Spalt. 31 I, 276 
“-Aminoisobutyryl-Z/-phenylalanin («1 278 
Darst., Aminier., enzymat. Spalt. 31 I, 276» 


bis 


© -butylurethan (1 


Benzoyliysin (F. 235 Darst., Rkk. 30 II 
262; Verh. gegen NOBr (Pı tät) 301 
1287; Rk. mit Acetylurethan 34 1, S5® 

:-Benzoyliysin (e-Benzoylamino-«-aminocapron- 
säure) (F. 254°) 30 II, 3262; 31 I, 221 

Betainanhydrid d. Acetyl-d/-leucylpyridonium- 


hydroxyds (F. 223-224) 351 





C,H.N.S 13111 
CoH1sOsNs 5-Isoamyi-5- imidazolvi-4 ler 5 


methylj-barbitursäure 3.3 I, 3us2 


Di-4- pyridylharnstoff- bis-methyihydroxyd Rh 


sıllat \ 3 Hl in6® 
-Monobenzoylarginin Vers. d. Methvlier. 34 1 
CısHıs0sS5 Anhydro-d-camphersulfonaceton t 


m. 


33 11, 212; 34 II, 176% 
isoprop) Itetrahydron: uinalinsulisnskure v: 


I H Türkischrotöl 30 I 
155°: zum W Ww, 31 1, ı180*® 
Jonensulfonsäure 34 I n7 
1.1.3.3-Tetramethylindansulfonsäure (} 
108°) 44 1, 2751 
Cyclohexanol- p-toluolsulfonsäureester (F. 44 
10 301 
CısHısO4N: p-Nitrophenylaminoameisensäure 
hexylester (F. 103°) 31 I, 334 
--Amino-n-butyryl-/-tyrosin (F. d. Dihydrat 
223 227° bzw. 239-— 240 Darst., enzyınat 
\bbau 30 Il, 227 
Aminoisobutyrvl-/-tyrosin (I I. Di 
221—223° Zers Darst., enz at. Al 
0 11 227 \ gegen Th se SE 1 


6- Diäthylglyeylamino-3- Ixybenzoesäure 30 1 
Cı HisOaNs -Önanthaldehyd-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. ih 30 11, 267% 
Methyl-n-amyliketon-2.4-dinitrophenylihydrazon 
(F. 89°) 30 II, 2679 
Methylisoamylketon-2.4-dinitrophenyihydrazon 
(F. 95°) 30 II, 2679 
Äthylisobutylketon-2.4- dinitrophenylhydrazon 
dl 75° 30 Il, 2870 
Di-n-propyiketon-2.4-dinitrophenylhydrazon (|! 
75°) 30 Il, 2679 


Ü HısO4Br: !-Dibrom-trans-hexahydrohydrin- 


den-2.2-diessigsäure (| Zers.)31 Il, 56» 
Ci:HısO Na 2-Methoxy-4.6- dinitro- 1.3-dimethyl-5 
ert.-butylbenzol (F. 137 331, 1773 
Cı>H:sO>N4 -Methyl-(4 )-hexanol-(i6 »al-(i1-2.4- 
dinitrophenylhydrazon (F. 2,5 -»3.5*) 31 11 
* 
CıH sOsN eg m d. Aminoglucose 
20 301 17 
ie (F. 223--225°) 34 11 


sa) 
Cyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2 .4 - licarbon- 
amid-2'.4 -dicarbonsäure (| 0° Zers.) 32 1 
Cı5HısOsN4 Theophyllin-d-glucodesosid (F. 25» 
31 II, 262 
CısH:ısO7N4 Theophyllin-d-glucosid, U \ 
Konst. 3% 1, 304: Rkk. 33 1, 610 
1.3.7-Trimethyl-9-acetyl-4-methoxy-4.5-dihy- 


droharnsäure (F. 112°) 3% II, 3764 
CıHıs07S 4-p-Toluolsulforhamnopyranose 3% II, 
4-p-Toluolsulfomethylribopyranosid (F. 124 
34 II, 3610 
CısHı«OsS Tetraacetylthioarabinose (Tetracetylara- 


binothiose) (F. 79°) 32 I, 46, 2066®; I, 2903 
Tetraacetylthioxylose (Tetracetylxylothiose) (1! 
u’) 321, 46, 2066*; II, 29092° 
4-p-Toluolsulfoglucopyranose 30 11, 2704 
-6-7 -Toluolsulto- i-galaktose (F. d. Alkol 


125° Z. 33 I, 293 
-6-p-Toluolsulfo-d -galaktose | Z 
33 I, 2038 
CısHısOsNa 


/-Glucose-2.3.4-trioxybenzoylhydrazon 

(F. 161°) 34 I, 320 

CisHısNCI 3-Methylcyclohexyl-o-chloranilin (} 
bis 20°) 33 11 


ii. 


Cı3H:«NBr 1-Brom-2-piperidino-2-phenyläthan 
30 Il, 1362 
Cı:H1s=N2S 2-n-Hexylaminobenzthiazol (F. #7 
341 t7 
2-"-Amylamino-4-methylbenzthiazol (F. =’ 
3ı Il, 2014 
2-Isoamylamino-4-methylbenzthiazoli 
Su ll, 2014 
I-Thiocarbaminyl-2-äthylpyrrolidin \-Phenyl- 


thioureido-::-äthvlpvrrolidin -Äthylpyrroli- 
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dinphenylthioharnstoff) (F. =0° korr.) 30 1.60 
sa II, 1429. 

Cyclohexanthioncarbonsäurephenylihydrazid (F. 
129-—130°) 30 1, 2719. 

Cı5HısN2S2 Diäthylidenammoniumäthylphenyldi- 
thiocarbamat (F. 70°) 321, 1164*. 

CısHı#N2Sa Phenylmethylenbisdimethyldithiogarb- 
amat, Verwend. 31 I, 174*, 1026*%. 

CisHısON 2- Phenyl - 3.5.5 - trimethylmetoxazin- 
tetrahydrid (Kp.ı2 124°) 321, 2012. 

2-|Diäthylaminomethyi|-cumaran (Kp.ıs 151,5") 
341, 301. 

| N\-Piperidinomethyl|-phenylcarbinol (Phenyl-«»- 
piperidinomethylcarbinol, 1-Phenyli-2-piperi- 
dinoäthanol-I) (F. 60--70°), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 1, 2093, 3% 1. 3749; Darst., phar- 
makolog. Wirksamk. d. Hyedrochlorids (F. 192 
bis 194°) 31 Il, 721. 

2-| #-Phenyl- 5-oxyäthyl|-piperidin 301, 2==*. 

B-Dimethylaminomethyl-j-oxytetralin (2-[Dime- 
thylaminomethylj-1.2.3.4-tetfahydro-2-naph- 
thol) (Kp.ı 116— 118°), Darst., Salze SL II, 
1002: Hydrochlorid (Toxizität, Wrkg. an! 
Atmung, Herz u. Temp.) 3% I, 887. 

2-Amino-I-phenyl-4-methylcyclohexanol-(1) 
30 II, 2127; 321, 3297. 

p-Oxybenzylcyclohexylamin 30 1, 1208. 

4 -Amino-3-methoxyhexahydrodiphenyl (F. 
107°), Darst. 30 II, 1445*; Verwend. für Azo- 
farbstoffe 30 II, 2835*. 

Cyclohexylaminomethylphenyläther, Verwend. 
34 II, 2001*. 

p-Phenetidinocyclopentan (Kyp.ız 179,5— 180,5) 
30 1, 680. 

ac. 1-Methoxy-2-dimethylaminotetralin (Kp.ıs 
147—149°) 31 I, 781. 

A-Benzylaminoisobutylmethylketon, Rkk. d. 
Hvdrochlorids 331, 3702. 

P-m-Tolylaminoisobutylmethylketon (Kp.s 120 
bis 128°) 33 1, 3702. 

B-p-Tolylaminoisobutylmethylketon (Kp.» 120 
bis 125°) 331, 3702. 

1-[Methylbenzylamino|-pentan-4-on (Kyp.r 143") 
32 11, 616*. 

Aminoisobutyrylmesitylen (Kp.r 167°) BE I, 608. 

1-Äthyl-2.3.3-trimethylindoleniniumhydroxyd, 
Konst. (Auffass. d. v. König u. Müller 
als 1.3-Dimethvl-3-äthvl-2-methvlenindolin) 
34 I, 1325; Jodid (Rkk.) 331, 2048; (Ver- 
wend.) 3211, 1375*. 

3-Athyl-1.2.3-trimethylindoleniniumhydroxyd, 
Rkk. d. Jodids 34 I. 1325. 
2.3.3.6-Tetramethylindoleninmethylhydroxyd, 

Rkk. d. Jodids 34 I, 1325. 

.3.3.7-Tetramethylindoleninmethylhydroxyd, 

Rkk. d. Jodids 34 I, 1325. 

S-Phenylönanthsäureamid (F. =>’), Konst. u. 
UV-Absorpt. 32 II, 502. 
-Butylbenzylacetamid (n-Butylbenzylessigsäure- 

amid) (F. 101°) 30 II, 239:-31 IE, 2859. 

y-2.4-Dimethylphenylvaleriansäureamid (F.odI 

bis 92°) 31 I, 459. 

y-o-Tolyl-«.5-dimethylbuttersäureamid (F. 73°) 

31 11, 1282. 

2.6-Dimethyl-4-trrt.-butylbenzoesäureamid (F. 

136°) 33 1, 1773. 


nD 


»-Heptylsäureanilid (Önanthsäureanilid) (F. 60° 


korr.), Bldge. 31 1, 2744; Ringschluß 3,1, 
2201. 
N -n-Valeryl-3-phenyläthylamin (F. 44—46°) 
30 1, 1622. 
1.2-Dimethylvaleriansäureanilid (F. 71--72°) 
33 II, 3400 
P-Methylvaleriansäuremethylanilid (Kyp.ıs 170 
30 11, 3014. 
Isobutylacet-p-toluidid (F.63.0°%) 331, 2 
sek, Butylacet-p-toluidid (F. 74,8°) 33 IE, 2515 
tert. Butylacet-p-toluidid (F. 134,4) 33 II, 2 


H1S8 


Methylpropylacet-p-toluidid (F. S0, 5%) 33H, 


2518. 
Methylisopropylacet-p-toluidid (F. 112,6°) 33 IT. 
2518. 
Diäthylacet-p-toluidid (FM. 116,29) 33 II, 2518. 
Dimethyläthylacet-p-toluidid (F.S3.3%) 3311, 


2518. 


(C,H, ,N,8) S22 


2518. 





5-Pseudocumyl- \-dimethylacetamid (F. 70.5 bis 
830,5°) 33 1, 222. 

Cıs:H1sONs 5-»-Diäthylaminoäthoxybenzimidazo| 
(Kp.1,5 210°), Metallkomplexverbb. 33 ll 
744*; 34 II, 1371*®. 

n-Capronaldehyd-4-phenylsemicarbazon (F | 
bis 136°) 34 II, 2209. 

n-Valeraldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (F. 157 
bis 158°) 34 II, 3016. 

Cyclohexyl-p-phenylendiamincarbonsäureamid 
(F. 263°) 34 II, 1770. 

«-|Phenylhydrazino]-hexahydrobenzamid (F_ 123 
bis 128°) 34 II, 1773. 

Pyridin-3-carbonsäure- 3- N-piperidyläthylamid 
30H. 3083*: 3211, 122*, 

Cı3Hıe0CI 2-Chlor-4-n-heptylphenol (Ky.s 20 

bis 291°) 33 II, Ss61; 34 IL, 1642. 
4-Chlor-2-„-heptylphenol (Kp.a 150-152"), 
Darst., Prüf. auf bakterieide Wrke. 331. 
S61; bakterieide u. fungieide Wrkg. all 
3394. 
2-sek.-Amyl-3.5-dimethyl-4-chlorphenol (Ky.: 
142-—145°) 33 IL, 861. 
2-Diäthylmethyl-3.5-dimethyl-4-chlorphenol 
(Kp.3 141—142°) 33 11, 861; 3% 1, 2006* 
«-Methyl-frans-dekahydronaphthyliden-2-essig- 
säurechlorid, Rkk. 3% I, 605. 

CısHıs0Br 7-Phenoxyheptylbromid (Kp.s 154 bis 
157°) 30 1, 1309. 

Cı3Hı502N 2-|Diäthylaminomethyl]-benzodioxan 
(Kp.ı5 160°) 34 I, 301. 

p-Nitroheptylbenzol (Kp. 164 - 1658") BET, 2560 
1-Phenyl-2-|methylamino]-3-[allyloxy ]-propanol- 
(1) (di-w-[Alloxy]-ephedrin) (Kp.ız 155 bis 
157°), Darst., physiol. Wrkg. SET, 190 
Carnegin (0.N-Dimethylsalsolin), Vork. u. Kon- 
figeurat. 3211, 2058: Darst., Eigg., Salz 
3411, 253: Identität v. Carnegin mit O.N- 
Dimethylsalsolin 3% II, 11353. 
2-| 5-Diäthylaminoäthoxy]|-benzaldehyd (Ky.a 
152—155°) 30 Il, 1252*. 
1-Diäthylamino-5-furylpenten-(4)-on-(3), Hy- 
drochlorid (F. 125°) 33 IL, 1877. 
«„-Diäthylamino-m-methoxyacetophenon, Reid. 
Hvdrochlorids 34 1, 3086*. 
2-Propyl-3-butyryl-4-methyl-5-formylpyrrol (F. 
93°) 30 II, 924 
«»-Äthyläthoxyaminopropiophenon (Kp.a 151 bis 
155°), Darst., anästhet. Wrkg. 31 1, 932 
Methyl-[ 3-phenoxyäthyl}-pyrroliniumhydroxyd, 
Jodid (F. 119—121° korr.) 323 1, 3411. 
Phenacylallyldimethylammoniumhydroxyd, 1'i- 
krat (F. 78—79°) 34 II, 765. 
1-Amino-2-|benzoyloxy|-n-hexan (F. 1379) 33 I 
605, 
Propionyloxy--phenyläthyldimethylamin, lokal- 
anästhet. u. pressor. Wirksamk. 34 II, 3403 
ö-|Phenyläthylaminoj-äthylpropionat, anästlr- 
sierende Wrkg. d. Hydrochlorids 32 II, 1165 
Diäthylaminoessigsäurebenzylester (Kp.z 14% 
bis 150% 32 1, 1927*. 
y-[Äthylmethylamino]-propylbenzoat, anästhr 
sierende Wrkg. d. Hyvdrochlorids 33 II, 1165 
Diäthylaminoäthylbenzoat, |H'] v. Lsger. 
Hydrochlorids SE II, 1863. 
y-Oxyvaleriansäure-ö-phenyläthylamid (1. 63 
Darst., hypnot. Wrkg. 34 II, 2256*. 
O-Benzoyl- N.N\-dipropylhydroxylamin (Ky 
05%) 33 Il, 2524. 
Acetyltriallylacetamid (F. 02— 03%) 3:3 II, 1760* 
eyel. Imid Ad. trans-Dekalin-2-carbonsäure-2- 
essigsäure (F. 210°) 30T, 1138. 
eyel. Imid B d. trans-Dekalin-2-carbonsäure-2- 
essigsäure (F. 145°) 30 I, 1138 
Phenolbetain CısH1ı902N aus Geissospermin (HY- 
drochlorid) 34 II, 782. 

CısHısO2Cl  n-Heptylchlorresorein (FF. 45- #V 

3% Il, 1767. 
Chlorresorein-n-heptyläther (Kp.5 
3411, 1767. 

CısHısO2Br 2- Oxy-trans-dekalin -2-|«:-brompro- 
pionsäure]-lacton (F. 145 -146° Zers.) 321 
2647. 

Ci3HıaO03N 2-Nitro-4-heptylphenol (F. 38) 32 1,5 

Pellotin (F. Vak. 110— 112°), Konst. 32 II, 3595: 
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2134 

-Diäthylaminoäthyläther d. »-Oxybe 170esÄäure 

Rkk. dd. Athvlesters hNyp.! N In 30 0 

128° ’* 


2-Propyl-3-butyryl-4-methyl-5-carbonsäurepyr- 
rol (F. 160°) 30 II, 0923 
1-Phenylpiperidin-4-carbonsäu: gr N -methyihydr- 


oxyd, Jodid (F. 180° Zers s 11, 1464 

I- Tyrosinisobutylester (F. 146—1 jr il: 

0-Methylmandelsäure-[ -dimethylaminoäthyl- 
ester] (Kp.o,3 120—122 32 31, 118 

p-Methoxyphenyl-„-amylurethan (1 34 I 
2419. 

3.4-Diäthoxykydrozimtsäureamid (W. || 341, 
.,” a. > 

V eratrumsäurediäthyl: mid Darst t \ 


Verwend. d. Chlorhydrats 34 I, 1674* 

CiıaH1s03N3 N -p-Nitrophenyl- N '-di-n-propylharn- 
stoff (F. 130°) 331, 3420 

C15H1sOsCl Chlorcarvacrolglycerinäther (l. ı 
64°) 3A II. 2104*. 

C13Hı04N  9-Methylamino-«-methoxy-:-!3-meth- 
oxy-4.5-metliylendioxy eag -propan, hl 
hydrat (F. 252° Zers,, ko ‚BI II, 156] 
|Homopiperonylmethylamino)-dimethylacetal 
(&p.01 138%) 33H, 63. 

3.4-Dimethoxyphenylbutylurethan (l 8) 34 I 
2419. 

3.4-Dimethoxyphenylisobutylurethan (FF. 6= 
341, 2419. 

3.4.5-Triäthoxybenzamid (1. 145°) 3% 1 20 

2.3-Dimethylxyloseanilid (F. 146°) 301 ‚u 

C15Hı1s04N3 \-n-Heptyl-2.4-dinitroanilin Bld 

(Geschwindigk.) 33 II, 556 
P-Diäthylaminoäthanol-p-nitrophenylcarbamat 
(3#-Diäthylaminoäthyl-p-nitrophenylurethan 
(F. 59—60° korr.) 33 Il, 1609; 33 Il, 2385 
3-Methylcyclohexan- 1. 1- -biscarbaminylessig- 
säure-»-imid (N. 272" Zer: 32 IE, 
4-Methylcyclohexan-1.1-dicarbaminylessig- 
säure-»-imid (1. 260° Zen 32 1, 372 


C15H1504Br «-Brom-/rans-hexahydrohydrinden- 
2.2-diessigsäure 1 u. non 

Cı:H1a04P Phenylisobutoxy-[--carboxyäthyl|-phos- 
phinoxyd, Äthylester (Kp.r 101-1939 30 1, 
3170 


Ci3H1ı205N o-Toluidinglucosid (F. 07 sın, 4 
p-Toluidinglucosid (F. 114’) BET. 310% 
1-Methoxy- 3-acetyl- 4.5-isopropylidenchinasätire- 

nitril (F. 107%) 232 IT. 66 
3.4.5-Triäthoxyphenylcarbamidsäure \thylestein 
(F. 130°) 34 I, 3203. 
Schifische Base Cı3HıeO05N (F. 154°) aus Glucos 
u. p-Toluidin 31 I, 3109 


C13H1ısOsN o-[Aminomethyl}-phenol- -/-galaktosid 


(Zers. 218—220° korr Darst enzymat 
Spalt. 3% I, 1335. 
-[Aminomethyl]-phenol- -/-glucosid (F. Is2 bh 


185°), Darst., enzymat. Spalt. 3% I, 1334 
»-|/Aminomethyl]-phenol--/-galaktosid (7 


206—208° korr.), Darst., enz a Spalt 
341, 1335. 
p-|Aminomethyl -phenol- 5-/-glucosid } u 
Darst., enzymat. Spalt. 3% 1 
-Anisidinglucosid (F. 14% 3ıll, 41 
(13H1506N3 «-Amino- RER -"2.4-dinitro- 
phenyl/-propan (F. ) 321, 2721 
C1H120:)J ee 5-diacetyl- /-glucos e-6- 
jodhydrin (F. 75 -76°) 32 2 


(i5Hı50,Br Triacetyl- meibyienisiinnid: -6-brom- 
hydrin (F. 02 3» I. 1801 
CısHısOsF 1-Methyl-3.4.5-triacetylfructosylfluorid 
(F. 94°) 31 IE, 417 
3-Methvl-1.4.5-triacetylfructosylfluorid «1 
bis 114°) 31 II, 417 
CısHısOsN Tetracetyl-aldehndo-i-arabinoseoxim 
137—1390% 33 11. 3560 
CısHisCIS Phenyl-n-chlorheptylsulfid SE II. 2 
CısH2»ON:2 [Piper razinomethyl|-benzylcarbinol ) 
63— 64°) 301. 147 
p-Piperidyläthoxyanilin F. 66-67 SE 
1600 *, 
Dihydronoresermethol (5-Methoxy-1.3-dimethyl- 


'C,,H.,0,N.) 13 I18 


3-| -aminoäathvi -indolın k} 
32 11, 354 
1-Methoxv-2-cyclohexvlamino-4-aminobenzol 
Verwend. 3211 ‚9 
Athyliden- -phenylamino- -methylaminoäthv! 
äther, Verw 32 8 ın® 
Methvlen- -xylvlamino-.' -aminoäthylather 
Verwenid 32 I Hin® 
Isohexylphenylharnstoff (FF. 4 soll 


\ -Dii ithylaminoäthyl-„-aminobenzaldehyd 
(Kp.ı 182—183°) 3211 13® 
Methylcamphar npvridazinon F. 152°) 23011 
r- 
Dihydro-drs- \-dimethyleytisin 32 IE Sour 


Dimethyltryptaminmethy ihydroxy d, pharmak 


‚gr u d I tids 34 I = } relvkar 
\Wrkı . ı 11 
Muh Ar, -indolyi-(a -athyl)-ammoniumhydr- 
oxyd, Salze 321, 2474 
Methyl-| phenylcyanmethy! -diäthy lammonium- 
hydroxyd, Wrkg. ı. Jodids auf d. aut« 
Nervensyst.'834 II, 1156 
-Leucylbenzylamin (F. 56 57° korr.) 3011 
-Diäthyl--aminopropionsäureanilid 3% II 
IHS7® 
1-Acetylaminobenzyldiäthylamin, Jarst vi 
wend. 3% I in04* 
I-Benzoylamino-5-methylaminopentan, Hyd 
hlorid (F. 155 30 il, 1358 
Benzoesäure-|diäthylaminoäthylamid) (k} 
124—126*°) 32 11, 122° 
\-Formyl- \--diäthylaminoäthylanilin (kp 
126—127°) 32 Il, 1513* 


H:50S  Phenyl-n-oxyheptylisulfid (F. 40 
Darst., Chlorier. SE IE, 2150: Reaktivität d 


OH-Gruppe 321, 380 
-Methoxyphenyl-n-hexylsulfid(kyps 13s 141 
Sal, 51. 
H:50Se o-Methoxyphenyl--hexviselenid (kp 
I il ’ 3A I. HM} 6, 
»-Methoxyphenyl-n-hexviselenid (kpı 128° 
341, 536 
H O0 N ( Cınohufoten / rlerobufeote 
Voroeain thldoceain, Prorain, Nyneain 


'Piperazinomethyli-|phenoxymethyl|-carbinol 
8—59°% 301, 147 
-Aminoäthyl|-6.7-dimethoxytetrahydroiso- 


chinolin, Darst.. Salze, amöboecide Wrke. 81 I 
1610 
-Phenyl- )-methoxy--Jamyl-3]-harnstoff (1 
‚301, 2075 
Bufoteninmethylhydroxyd. Jodid <(rF. 210 


Darst Abbau) 3 II. 2880: (Identität mit 
Bufotenidinjodid) 3% IE. 23064 


Methylcytisinmethylhydroxyd, Jodid F. 276 


Zers.) 31 II, 3105 
\-/ #-Diäthylaminoäthyl]-4-aminobenzoesäure 
Athylester (Kp.a 171°) 30 11, 1282*. 
Aminobenzoyldiäthylaminoäthanol fhysikal 
hysiol. Eigg. 31 I, s12 
„Amissbenseykilätlyissuianiiiinnet phyvsikal 
u. physiol. Eigg. 31 I. s12. 
-Aminobenzoyldiäthylaminoäthanol („»-Amino- 
benzoesäure - | - diäthylaminoäthyl) - ester 
Rkk. 301. 1280: Halogenier. d. Hvdrohro 
mids 30 I, 1371®. 


Carbonat s. Carbain 
Hvdrochlorid 8 Noroeas Abdora 
Procain, NSyneain 


»-Aminobenzoyldimethylaminotrimethylcarbinol, 
physikal. u. phvsiol. Eigge. 31 I, »13 
-Aminobenzoyldimethylaminotrimethylcarbi- 
nol, physikal. u. physiol. Eigg. 31 I, »13 

p-Aminobenzoyldimethylaminotrimethylcarbi- 
nol, phyvsikal. u. physiol. Eigzg. 31 I. »13 

Hexyl-p-aminophenylurethan 3:3 II, 23=5 
[Diäthylamino]-äthanolphenylurethan, Hy«lı 

lorid (F. 138—139°) 30 Il, 2255 
Oxyphenyl-n-propyldimethylaminmethyl- 
urethan 33 II, 23=4 
-Oxyphenylisopropyldimethylaminmethyl- 
urethan (<} 5%, 33 IT, 2384 
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Dimethylcarbaminsäureester d. Hordenins. yplıu' 
makolog. Wrkg. d. Hydrochlorids 32 I fi 
N-Äthylalanyldecarboxytyrosin 30 1. 5= 
N - Dimethylphenylisoserindimethylamid 
148°), Darst., narkot. Wrkg. 3% I, 1977 
n-Valeriansäure-p-äthoxyphenylhydrazid (1 
125,5°) 32 II, 3093. 
Isovaleriansäure-p-äthoxyphenylhydrazid (| 
120°) 32 II, 3093. 
Methyläthylessigsäure-p-äthoxyphenylhydrazid, 
32 II, 3094. 
CısH2002Br2 trans-Dekahydronaphthyliden-2-1- 
propionsäuredibromid (NW. 175 176° Zers.) 
32 Il, 2647. 
CH 20028 »-Tolylmercaptoacetal (Ky.ıs 166°) ER I, 


‘ 
“irn. 


CH 2003N2 2-Amino-4-heptyl-5-nitrophenol (1 

76° Zer8.)32 1, 51 

Methylurethan d. |«-(3-Oxy-4-methoxyphenyl)- 
äthyl]-dimethylamins, Darst., Salze, myot 
Wrkg. 31 II, 843; pharmakolog. Wrke. «l 
Hydrochlorids 32 I, 2607 

Methylurethan d. [1-(4-Oxy-3-methoxyphenyl)- 
äthyl]-dimethylamins, Darst., Hydrochloricd 
myot. Wrkg. 31 IE, 843; pharmakolog. Wrki. 
d. Hydrochlorids 323 I, 2607. 

Allylcarbaminsäureester d. ,„ - Oxyphenyltri - 
methylammoniumhydroxyd , pharmakolog. 
Wrkg. d. Methyisulfats 323 I, 2606. 

-Oxy- -phenetidinoisovaleriansäureamid dl 
105°) 33 II, 574*. 

CH 20035N4 8-n-Amyloxykaffein (1, 71,8. 72.6"), 
Darst., Verseif. 3% II, 1129: Umlager. 34 II, 
1129. 

8-Isoamyloxykaffiein (il. 125 27°), Darst 
Verseif. 34 II, 1129; Umlager. 34 II, 1129 

CısH20035 »p-Toluolsulfonsäure- -hexylester 

(Kp.0,05 145 150°), Rkk. 33 I, 2546. 
n-Butyl-[y-phenylpropylj-sulfit (Kp.2s ’ 101 bis 
193°) 34 I, 2120. 

CısH20O04N2 5-»-Amylamino-4-nitroveratrol (F. 

00,5%) 30 IL, 1780. 

3.4.5-Triäthoxyphenylharnstoff (Diäthoxydulcin 
(F. 140°) 34 I, 3203. 

Rhamnosemethylphenylhydrazon, Nachw. 32T, 
2457. 

d-Talomethylosemethyiphenylhydrazon (Epirho- 
deosemethylphenyihydrazon) (1. 136°) 301, 
2544. 

/-Talomethylosemethylphenylhydrazon (Epifuco- 
semethylphenylhydrazon) (F. 137°) 301, 2544. 

5-Isobutyl-1.5-dehydrohydantoin-3-«-capron- 
säure 30 I, 3701. 

3.4.5-Triäthoxybenzoesäurehydrazid (F. 116°) 
34 1, 3203. 

CH 20045 p»-Tolylsulfonacetal (F. 44°) 331, 1275 

Athylenglykolmonobutyläther- p-toluolsulfonat 
Verwend. 32 1, 1447*. 

Cı5H2005N2 d-Galaktosemethylphenylhydrazon (!. 
181 181,5°), Darst. 323 11, 2447; (Krystall- 
struktur) 341, 2437; Acetylier., Struktur 
321, 48. 

d-Talosemethylphenyihydrazon (1. 153-153 5 
3211, 2447. 

(15H 20055  Diäthylenglykolmonoäthyläther-p»-to- 
luolsulfonsäureester 34 I, 3526*. 

CixH2006Cl2 Acetondichlormannitdiacetat (I. 16 
32 II, 50, 

CısH2007N2 «-Galaheptonsäurephenylhydrazid, 
Abspalt. d. Phenyihydrazins 3% II, 228. 
ß-Galaheptonsäurephenylhydrazid, Abspalt. ıl. 

Phenylhydrazins 3% II, 928 

Cı3H2007S Triacetyläthylxylothiosid (F. 101) 321. 
406. 

Cı»H20010Brı Ophelinsäuretetrabromid 34 I, 230. 

CisH2oN2S symm. Phenyl-n-hexylthioharnstoff (V. 
110°) 34 1, 547. 

summ. o-Tolyl-n-amylthioharnstoff (F. 74°) 31 
II, 2014. 

symm.  0o-Tolylisoamylthioharnstoff «(l. 57° 
31 Il, 2014. 

CiıH2»oN4S 1.3-Di-[dimethylaminomethyl!-benz- 
imidazolyl-2-thion (F. 68- 70°) 33 IL, D774* 

CıaHnON 1-Phenylheptanol-(1)-amin-(2) (1. 02,5 ° 
30 II, 2375. 


5 - Dimethylamino-1-phenylpentanol- (4 K 
155—158°) 30 II, 2127; 323 1, 3296 
2.4.6-Trimethyl-3-aminophenylisopropylcarbino] 
(F. 118,5—119,5°) 31 1, 608. 
I-Phenyl-2-butylaminopropanol-(1) (j2-Phenyl- 
2-oxy-1-methyläthyl]-butylamin), Darst., a 
ästhet. Wrkg., Salze d. «@- u. P-Form (F. 71 
bzw. F. ca. 64°) 30 II, 1695; pharmakolog 
Wrke£., Konst. u. Kontigurat. 301, 258: 
hyperglykäm. Wrkg. 34 Il, 1323 
1-Phenyl-2-isobutylaminopropanol-(1) 230 
1605. 
-1-Phenyl-2-isobutylaminopropanol-(1) (l. 5; 
30 II, 1695. 
rae. 1-[| p-Äthylphenyl]-2-äthylaminopropanol-(1 
pharımakolog. Wrke.d. Hvdrochlorids (F. 208*® 
33 II, 56. 
race. 1-|2',5 -Dimethylphenyl]-2-äthylaminopro- 
panol-(1),. pharmakolog. Wrkg. d. Hyedrochlo- 
rids (F. 221°) 33 II, 86. 
/-|Methyl-(y’-phenylpropyl)-amino|-propanol 1 
I, 3463 
N-Butyl- N-oxypropylaminobenzol, Verwend, 
32 I, 293*. 
N-Butyl-N-B-oxyäthyl-»-toluidin (hp.ıo 148 
Darst., Verwend. 3% I, 3270*. 
P-Oxyäthyl-n-butyl-3-toluidin  (1-Methyl-3-\- 
oxyäthylbutylaminobenzol), Verwend. 3% 1 
953°, 1395”. 
2-Amino-4-heptylpiienol (FF. 130° Zers.) 32 1,5 
‘-m-Oxyphenyl-n-amyldimethylamin (1. 01%) 
33 II, 2354. 
‘“m-Methoxyphenyl-„-butyldimethylamin 
(Kp.ı1,5 129—130°) 33 Il, 2334. 
4-Methoxy-1-[ 5-diäthylaminoäthyl]-benzol (Ky.ı 
140°) SO IL, 1447*. 
p»-Diäthylaminophenylisopropyläther, Verwentd 
34 11, 2001*. 
Y-PhenoxypropyI-n-butylamin, Hydrochlorid (I 
176°) 34 IL, 3957. 
5-Phenoxyamyldimethylamin (Kp. 132 — 154‘ 
30 I, 1309. 
y-Phenoxypropyldiäthylamin (kp. 118-120 
3411, 419. 
N-n-Octyl-2-pyridon (Kp.i2 Iso) SEAL, 3212 
Dodekahydrofluorenonoxim (W. 172°) 3% I, 1040 
!rans-Dekahydronaphthyliden-2-«-propionsäure- 
amid (FF. 206-—-207°) 32 11, 2647. 
A’-Oktalin-2-x-propionsäureamid (F. 135 bi 
134°) 32 Il, 2647. 
CısHz1ON3 4-Nitroso-1-[ N-methvlidiäthylamino- 
äthylamino]-benzol, Kkk. 3% II, 2102* 
Longifon-(1)-semicarbazon (Il. 20S—200°) 5% I 
371. 
N-Carbaminoanlıydro-|(hydrazino-1 '-cyclohexyl- 
1)-1-cyclohexanon-2] (l. 161°) 30 II, 2523 

CısH210CI Chlorid Ci3H 10OCH (Kyp.is 144 — 155°) us 
d. Säure C13H 2202 (aus kaliforn. Erdöl) SL 1. 
3697. 

CisH2zı0P »-Methoxyphenyldi-n-propylphusphin 
(Kp.ır 165°) 30 II, 3754. 

CiısH21ı02N 1-Phenyl-2-[methylamino]-3-[propy!- 
oxy!-propanol-(1) (/-»-|Propyloxy]-ephedrin 
(Kp.ı2 151— 153°), Darst., physiol. Wrkg. 31 I 
1910. 

»-Phenoxy-/’-diäthylaminoisopropylalkohol, an- 
ästhesierende Wrkg. v. im Bazl.-Kern sub- 
stituierten Derivv. 34 IL, 3787. 

| m-Methoxyphenyläthan-1-ol]-diäthylamin, Hy- 
drochlorid (F. 123%) 3% I, 3056*. 

Guajacol--diäthylaminoäthyläther (kp.ıu 14> 
32 11, 2188. 

1- N-Äthylmethoxyäthylamino-2-methoxy-5-me- 
thylbenzol, Verwend. 3% 1, 3128*, 

Anilinopropionacetal 30 II, 741. 

!-Dimethylamino-2-oxy-1.2.3.4-tetrahydronaplı- 
thalinmethylhydroxyd., Jodid 3 II, 1001. 

Methyl - 3- phenoxyäthylpyrrolidiniumhydroxyd 
— Jodid (F.S6—-87,5° korr.), Darst. 321, 3411 
\Wrkg. auf d. autonome Nervensyst. 30 II, 267 

1-Methoxyhydrinden-2-trimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 176°) 3L 1, 731. 

2 - Methoxyhydrinden - I - trimethylammonium - 

hydroxyd, Jodid (I 187°) 311, 7831. 
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c-Dimethylamino-(:-benzylacetonmethvihydr- 5-lsobutyl-5-»-amvibarbitursäure (| ® 
oxyd, Methylsulfat 30 1 In 20 1. 3439 
Acetyldiallylpropylacetamid } 74 33 11 5- -Butyl-8 >-/1 -methvibutyl)-barbitursäure (1 
1760®. 12 30 1, 344 34 Il, 1128 
Verb. Cı3H 2ı0:2N (Kp.5 270°) aus Carpy u 5-n-Butyl-5-/2 -methylbutyl)-barbitursäure t 
3319 146 - 148°) 301 130 
Verb. CısH2ı0:N (F. 105 106°) aus ONxN 5-Isobutyl-5-isoamvibarbitursäure (I 7 
hexahydrobenzonitril 3% II, 1771, 1 147°) 301 ' 
CısH2ı02Ns3 3-Diäthylaminoäthyl-j -aminophenyl- 5-n-Butyl-5-|1 -Aäthvipropyil-barbitursäure 
urethan 333 Il, 23=5. 126--127°) 301 440; 34 II, 1128 
ısH 21ı02N5 1-Diäthylaminoäthyitheobromin (F. 155 3-n-Propyl-5.5-di-n-propylbarbitursäure, | 
bis 156°) 3L I, 7835 v. PCb 321, 1716° 
C1:H2ı0sN 1-Methyl-3- [oxypropyl-?. -dioxypropyl- Pseudo-1-phenyl-1-|aminoformvloxy)-2-dime- 
amino |-benzol (Kp.ıo 2309 - 241 Darst., Ver thylaminopropanmethylhydroxvd, Jodul 2 1 
wend. 3% II, 1549* 2sn7®, 
1-Methyl-3- loxyäthyl-(y- methoxy-; -oxypropyl)- - Methylcarbaminsäaure-|o-(.-di methylaminoäthy| 
amino] -benzol (Kp.ıı 218°), Darst., Vers phenyl)-estermethyihvdroxvd } mend 
34 II, 1840*. Wrkge.d. Jodids auf | resterase 42 er ' 
3.4-Diäthoxy-5-methoxyphenyläthylamin, p) Methylcarbaminsäure-| m-(«-dimethylamino- 
siol. Wrkg. (Vergl. mit Mezcalin) 3% II, 3402 äthyl)-phenyl)-estermethyihydroxyd, he: 
2-Methylamino-::-meihoxy-«-[3.4-dimethoxy- de Wrkg. d. Jodids auf Leberesterase 32 I 
phenyl]-propan, Chlorhydrat (F. 167° kur 1254 
31 11, 1561. Methylcarbaminsäure - |p - («7 - dimethylamino - 
-Athylmethoxyäthylamino-2.5-dimethoxy- äthyl) 2 -estermethylhydroxyd, hemmer 
benzol, Verwend. 3% I, 312>®. di Wrkg. d. Jodids auf Leberesterase 323 1 
Camphorylmethylaminoessigsäure 32 1, 223 254 
{ =. kalin-2 -essigsäure-2-carbonsäureamid Methylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenylme- 
(F.217°%) 301, 1138. thyldiäthylammoniumhydroxyds (methylcarb- 
PR Piel Ba he BE Rkk. 30 1, 1331* aminsaures m-Methyldiäthylphenylammonium- 
\-Methylsalsolinmethylhydroxyd, Todid (F. 232 hydroxyd), Jodid (pharmakolog. Wrke.) 321 
bis 235°) 33 Il, 716 2606, (Verwend. als Tiervertilg.-Mittel) 30 Il, 
C::H2ı04N 1-Methyl-4-methoxy-3-| 7.y-dioxypro- 1906* 
pyloxyäthylamino)-benzol (Kyp.ı2 237 -24: Cholin-p-acetaminophenyläther (| #-\p-Acetami- 
Darst., Verwend. 3% II, 1840* nophenoxy}-äthyl]|-trimethylammoniumhydr- 
I-Cyan-n-decan-4.4-dicarbonsäure, Diäthvlesten oxyd). Bromid (FF. 24=*"), Darst... phrsiol 
(Kp.o,2 152—153°) 33 I, 2802 Wrkge. 331, 3701; Wrke. auf d. autonom 
Cholin-p-acetoxyphenyläther, Bromid (F. 152° Nervensyst. 30 IL, 267 
33 1, 3701. Betain-o-phenetidid, Darst., physiol. Wrke. d 
CisH21ı05N Benzylglucamin, Verwend. 3% 11, 2006* Chlorids (F. 160® korr.) 3% I, 2583 
Diacetonchinasäureamid 32 Il, =65 Betain-p-phenetidid, Darst., phvsiol. Wrke. «l 
SnH21ı05N3 Semicarbazon d. trans-Cyclohexan-2-y- Chlorids (F. 215° korr.) 3% I, 2583 
er y-Äthvlester (F. CısH2204N2 Hydantoin-3-essigsäure-sck -octylester 
164°) 32 II, 2646. (F. 84°) 31.11, 572 
CisH2ı06sN ne ae Dimethyl-| 5-4-oxyphenyläthyl|-/aminoformy!- 
(F. 123—124°) 30 1, 3769. oxyäthyl]-ammoniumhydroxyd Jodid (F. I 
1-Methoxy-3-acetyl-4.5-isopropylidenchinasäure- bis 153°) 32 I, 2867*® 
amid (F'. 148—149°) 32 II, 866 CH 220582 Camphersulfonyläthylsulfonylmethan 
(sHzaıNS #-Benzylaminoäthyl-n-butylsulfid 3:3 IT, (F. 85°) 34 11, 1766 
37. CısH 220118: pre Ar ET Cu-Salr 
(15sH220N:2 «-Diäthylamino-?-oxy-y-phenylamino- 34 Il, 1115 
propan, Rkk. 30 II, 31905*; 32 1, 3226*® CısH22NAu Dicyclohexylgoldceyanid (F. 152°) 31 HI 
sek. N-Methylbenzylamindimethylaminopropano! 2716. 
(Kp.2o 177°) 31 I, 2060. CısH22N:2S Verb. CısHz22N:S (F. 225 vus ox 
3-0o-Tolylamino-'-äthylaminoäthyläther Vei hexahydrobenzonitril u. (NHs)2S 3% II, 177 
wend. 34 I, 961*®. CısH22JsP p-Xylylmethyldiäthylphosphoniumtrijo- 
-p-Tolylamino-/’-äthylaminoäthyläther, Ve: did (F. 85°) 31 II, 088 
wend. 34 I, 061*®. CıHzON 1-|Piperidinomethylj-hexahydrobenzalde- 
B-Xylylamino-5’-methylaminoäthyläther, \Ver- hyd (Kp.ıe 141— 142°) 31 1, 2084*; 35 1,2011 
wend. 34 I, 961*. 1- N -Piperidino-2.2-dimethylhexen-(3 -on-(5 
4-Methylaminophenol-/-diäthylaminoäthyläther (Kp.ı2 140—142°) 33 I, 2816 
(Kp.s ca. 180°) 31 II, 2357. «a-Methyl-frans-hexahydrohydrindyl-2-aceton- 
N\-Di-n-propylaminoäthyl-2-pyridon (ky 145 oxim (F. 85—86°) 34 1, 606 
bis 147°) 32 11, 740* Methyläthyl-n-butylphenylammoniumhydroxyd 
N\=-n-Butylpyrrol-a-carbonsäure-n-butylamid (1 Camphersulfonat 31 I, 264 
579%) Sıı 1757. Verb. CısH»ON aus N-Acetyltetrahydrods 
N-Acetyltetrahydrodesoxycytisin (F. 70-71" eytisin 33 Il, 2309. 
33 II, 2398. Cı:H»ONs asuımm. Phenyl-[y-diäthylamino--oxy- 
C1»H22OPb Triäthylblei-o-kresolat (Zers. IS) BAIl, propyl]-hydrazin (kp. 175. 185° 30 11 
2103*®, 2052®, 
(nH2202N2 sek. o-Phenetidindimethylaminopropa- asymm.|p-(A-Diäthylaminoäthoxy )-phenyl|-me 
nol (F. 32°) 31 I, 2060 thylhydrazin (Kp.s 180—100°%) SL II, 2357* 
sek. m-Phenetidindimethylaminopropanol (Ky.ı trans-Hexahydrohydrindyl-2-acetonsemicarbazon 
220--225°) 31 I, 2060. (F. 202— 203° Zers.) 34 I, 606 
I-Isopropyloxy-2-methoxy-4-methylaminoäthyl- C1sH2sOP Benzyltriäthylphosphoniumhydroxyd 
aminobenzol (Kp.ı.5—2 160-165 3011 therm. Zers. d. Jodids 33 II, 2381 
Eeira p-Xylylmethyldiäthylphosphoniumhydroxyd, 
(1H2203N2 5-Äthyl-5-n-heptylbarbitursäure W.- Salze SL II, us» 
gi ie Alkalisalze 32 II, 91* Cı:H»0As Benzyltriäthylarsoniumhydroxyd, salz 
5-Äthyl-5-sek. -heptylbarbitursäure W.-fre \ 331, 2263 
kalisalze 32 II, 91*®. 2.4.6- Trimethylphenyldimethylarsinäthylhydr- 
5-/Dipropylcarbinyl]-5-äthylbarbitursäure (1 oxyd, Jodid (F. 174—175* korr.) 34 I, 181 
158° korr.), Darst, therapeut. Wrkg. 30 II, CıH»02N I-n- Hexyl-2- ‚Ipyridiniumhydroxyd- 
913; lösl. Salze 3211, 91° äthanol-(1), Pikrat (F. | 34 1, 3740 
5-n-Butyl-5-n-amvlbarbi tursäure (| — 120 Phenoxy-«u-N.N.N -trimethyltetramethylenam- 


301. 34530 moniumhvdroxvd AI 1 
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Trimethyl-|«-phenyl-«-methoxyisopropyl]-arm- 
moniumhydroxyd, Jodid (F. 190°) 30 IL, 373 

Dicyclohexylaminomonocarbonsäure, Chlorhy 
drat (F. 246°) 34 II, 1912 

Cı:H 3»02C1 10-Ketotridecansäurechlorid 30 II, 31 

CısH2303N 1-Methyl-2,.6-dipropyl-4-oxopiperidin-3- 
carbonsäure, Methylester 3% I, 3217. 

#-Piperidinoäthyltetrahydropyran-4-carboxylät, 
Hydrochlorid (F. 103°) 33 L, 1948. 

C 13H 2303N3 5-3-Dimethylaminoäthyl-5-isoamylbar- 
bitursäure (F. 115 —116°) 34 II, 1783. 

Semicarbazon d. Brenztraubensäureesters d. o- 
Methylhexahydro-#-phenyläthylalkohols (W. 
139--140°) 30 1, 519. 

Semicarbazon d. Brenztraubensäureesters d. - 
Methylhexahydro- ö-phenyläthylalkohols (F. 
157 158°) 30 1, 519. 

Semicarbazon d. Brenztraubensäurcesters d. y- 
Methylhexahydro-/-phenyläthylalkohols (I. 
160-161) 30 1, 519. 

CH 2304N3 dl-Prolyl-dl-leucylglycin (N. ea. 245° 
Zers.), Darst., Verh. gegen Enzyme 31 1, 2771 
enzymat. Spaltbark. 32 IL, 2977. 

CisH:2304Br Bromdecylmalonsäure, Diäthylestei 
(Kp.0o,02 123°) 3% Il, 3747 

C15H2305N5 dl-Valyltetraglycin, Darst., Verh. gegen 
Einzyme 33 1, 2419. 

CısH2301ıN Allolactosecyanhydrin 32 II, 2417 

CisH23NS2 Dicyclohexyldithiocarbaminsäure 32 II, 
1365*; Dieyelohexylaminsalz SEI, 203! 
II, 2057*, 33 I, 3788®. 

Ci: H sON: Di-|piperidinomethyl)-keton 3% IT, 3015 

2.2.5.5 ((u.00.0.111)-Tetramethyl-3-pyrrolincarbon- 
säurediäthylamid (F. 33 —34°), Darst. 33T, 
2316*; (physiol. Wrkg.) 3E IT, 2880. 

Cuskhygrin (Kp.2 115— 125° korr.) 33 II, 2825 

C1H2402N2 4.4-Diisoamyl-3.5-diketopyrazolidin (1 
289—290°) 32 II, 3243. 

Äthylhexylhomodesoxybarbitursäure 3% I. 303 

Dibutylhomodesoxybarbitursäure 3% I, 302. 

Ci5H 2405N4 Diglycyl-d4/-alanyl-d/-leucin (F. 110 bis 
112° Zers.) 81 I, 2215. 

/-Leucyl-P-alanylglycylelycin (W. 134" Zers.) 
Darst., enzymat. Spalt. 30 II, 2272. 

N-Methyl-(/-leucyldiglyceylglyein (F. 238° Zers.. 
Bere: Darst., Verh. gegen Enzyme 30 11, 


155% 
‚13H 01N sun. d-Diglucoseharnstoff 3211 
3551. 


Lactoseureid (Ureidolactose), phvysiol. Verlh.. 
enzymat. Spalt. 32 II, eg enzymat. Spalt 
331, 1955: (dureh Lactose-behandelte unter- 
eär. Hefe) 33 II, 2541: (heinmende Wrkg. v. 
Glucose u. Galaktose) SIT, 2119. 

Maltoseureid (Ureidomaltose), phvsiol. Verh., 
enzymat. Spalt. 32 IL, 3566. 

CisH24NBr (-n-Bromtridecylsäurenitril (Ky.ın 177.5 
bis 178,5°) 34 II, 750. 
CsH»ON <«-| Piperidinomethylj-hexahydrobenzyl- 
alkohol (Kp.ıs 155 — 157°) 32 1, 2011. 
1-Cyclohexyl-2-piperidinoäthanol-(1), Derivv. 
341, 3740. 

\-n-Octyl-2-piperidon (Kp.ıo 172°) BL IE, 3212. 

Tridecylen-(12)-on-(3)-oxim (Kp.ı 168 171°) 
30 1, S15. 

Undecylensäuredimethylamid (Fettsäurepräparat 
F), KEinfl. als Desinfekt. - Mittel auf Instru- 
mente in d. konservierenden Zahnheilkunde 
21. 101. 

%3-Nonensäure-n-butylamid (Kyp.r 173 -—-175°) 
3011, 2138: 331. 3183 

\®P-Nonensäurediäthylamid (Kp.r 152-153° 
331, 3194 

N-Acetyl-3-methyl-5-n-amylpiperidin 33:3 II, 
2309. 

Propionyl-akt.-menthylamin (F. SS°), Darst 
opt. Dreh., Konfigurat. 31 1, 1106; Translat 
Erscheinn. an -Krystallen 3 I, 2433. 

Propionyl-d-isomenthylamin (F. s3°) 3 E, 1106 

Propionyl-/-neomenthylamin (FF. 149%) 3L1, 


1106. 

Propionyl-d-neoisomenthylamin (F. 103°) BLEI, 
1106 

Propionyl - 7-carvomenthylamin (F. 128-120 


Sal, 30 


Propionyl-/-neocarvomenthylamin (F. 101°) 3% L, 


DISEr 
Byszer 


Cı3H»50OC1 läro-n-Decylmethylacetylchlorid (Kı 
I1ls 125°) 30 1, 1459 
Cı»H2»0:2N Tridecylen-(12)-on-(3)-oxydoxim (Kı 
165-—175°) 301, 815. 
Trimethylcamphorylammoniumhydroxyd, Salz 
32 I, 223 
N-Piperidino-Z-caprylsäure, Äthylesterehlorh 
drat (F. 116—117°) 34 II, 611. 
Cı:H»0:2Br 2.2.7-Trimethyloctandiol-(1.3)-brom- 
acetin (Kp.ıs 154-—-155°) 30 IL, 2885. 
C1ı3H 504N3 (d-Norleucylglycyl-/-norvalin (F. 250 bis 
252° Zers.), Darst., Verh. gegen Enzyme 3:3 I 


2418. 
/-Norleucylglycyl-d-norvalin «(F. 25 252° 
Zers.), Darst., Verh nn 3, s 
di1-Norleucylglycyl-dl-norvalin (FF. 243 eh 
Zers.), Darst., enzymat. Spalt. 31 I, 2767 
I- Leucyl-d-«-aminobutyryl-.-alanin (E. 205 


Darst., enzymat. Abbau 30 Il, 2273. 

/-Leucyl-d-alanyl-d-«-aminobuttersäure (F.20r 
Darst., enzymat. Abbau 30 II, 2273. 

dl-Leucylglycyl-4/-valin (F. 244-245° Zers 
Darst., enzymat. Abbau 30 II, 1708. 

dl-Leucylglycyl-#-aminoisovaleriansäure (Zers. 
hei ca. 225°), Darst., enzymat. Abbau 30 II, 
3426. 

d!-Norvalylglycyl-d/-norleucin (F. 247—240° 
Zers.), Darst., enzymat. Spalt. 3L I, 2767. 

dI1-Valylglycyl-d/-leucin (F. 242--244° Zers 
Darst., enzymat. Abbau 30 IE, 1708. 

B-Aminoisovaleryl-(//-leucylglycin (F. ca. 125 
Darst., enzymat. Abbau 30 II, 3426. 

d-c-Aminobutyryl-/-leucyi-J-alanin (FW. 231 
Zers.). Darst.,. enzymat. Abbau 30 II, 2273 

d-Alanyl-/-leucyl-/-«-aminobuttersäure (FE 
248°), Darst., enzymat. Abbau 30 II, 2273 

d-Alanyl-/-«-aminobutyryl-/-leucin (FF. 102 
Darst., enzymat. Abbau 30 II, 2273. 

Glycyl-d/-leucyl-3-aminoisovaleriansäure (1'.200° 
Zers.), Darst., enzymat. Abbau 30 II, 3426, 

H:>NS Laurylthiocyanat, Horst. 3% II, 4020* 

Cs H»ON: «-Bistetramethylenpiperaziniummethyl- 
hydroxyd, Jodid 32 II, 1023. 

N -Methyltetrahydrodesoxycytisinmethylhydr- 
oxyd, Jodid 32 II, 3097. 

CsH%»ONs „N-Guanylnipecotyläthyl-»-butylamid 
32 I, 582*. 

CuH»0O:N2 1-| P-Diäthylaminoäthylamino]-cyclo- 
hexan-2-carbonsäure, Athylester (Kp.r 166° 
31 I, 2508* 

Acetylhexahydronicotinmethylhydroxyd, „odi 
30 II, 10992. 

Malonbis-n-amylamid (Malonsäurediamylamid 
(F. 128°), Darst. (Bromier.) 33 IL, 602; (Me reu- 
rier.) 31 I, 3452: Einw. v. SOCIe 33 I, 3708 

Malondiisoamylamid 31 I, 3452: 33 I, 602. 

Azelainsäurebisäthylesterimid, Dihydrochloril 
(Zers. bei 72—75°) 3L II, 1694. 

CısHO3N 2 dl-Leucyl-d/-2-amino-n-heptylsäure (| 
290°), Darst., Verh. gegen Enzyme 331 
3141; Mol.-Gew.-Best., Löslichk. in Benzor- 
säure 30 II, 2634. 

Cı:H »O3N4 Glycylalanylleucyldecarboxyalanin., D°- 
rivv. 30 I, 59. 

N-Methyl-dl/-alanyl-4 /-alanyl-ı/-norvalylmethyl- 
amin (N-Methyl-dl-alanyl-d/-alanyl-d/-norva- 
Iyldecarboxyglycin) (F. 213— 214°  korr.) 
Darst., Verh. gegen Enzyme 31 I, 2769. 

CıaH2»N4S symm. Di-[piperidinomethyl]-thioharn- 
stoff (F. 152-— 154°) 33 II, 3774*. 

CısH27ON de tr Hvdrochlorid 
(F. 82 3°) 30 I, 16. 

I en rt he EEE (Kp.ıo124 
bis 126°) 30 II, 1084 

4-Isoamyloxycyclohexyldimethylamin (Kyp.ın 122 
bis 124°) 30 II, 1084. 

Methylundecylketoxim (F. 56-579) 33 1, 3457 

Di-n-hexylketoxim 32 1, 1209. 

!-Piperityltrimethylammoniumhydroxyd, Zers 
Salzen 34 II, 57: Jodid 31 1, 1105 

d1-Piperityltrimethylammoniumhydroxyd, Jodil 
(F. 88° Zers.) 30 II, 1073: 31 I, 1105 
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frans-Cyclopentanocyvcloheptanyltrimethylammo- 
niumhydroxya Jodid d Bu Ss il 
trans-a-Dekalvitrimethylammoniumhydroxvd 
Jodid 33 I, 383 
läro-n-Decylmethylacetamid (| 30 1, 14 
v-Diäthylpelargonamid (Ky.ın 107- 1800) 301 


= 


V-Acetyldineopentylcarbinylamin (1 4 34 
II, 1610 
Laurylchlormethyläther (Ky.ıs 162 


* \ 


163°), Darst Rkk. 33 II, 617 Verw 
33 Il, 787° 
-tridecansäure 
32 11, 2628. 
Undecylaminoessigsäure, Verwend. 34 IE, 341 
-[n-Octylamino|-valeriansäure, Hy:l lorid li 
139—140°) 31 IH, 3212 
«-Methylaminolaurinsäure (F. 32%) : 
‚-[Diäthylamino)-äthylönanthat, Hoyılı 
(F. 123°) 33 II, 876 
-n-Propylalanylleucyldecarboxyglycin 
(Kp.3 180-—-184°) 30 1, 59 
\V-n-Propylglycylleucyldecarboxyalanin Kj 
178—182°) 30 I, 59 
\V-n-Propylglycvlalanyldecarboxyleucin 
195—199°) 30 I, 59 
H2705N3 #-471-Leucyl-- N-methyl-7/-Iysin (Zers 
bei ca. 120°), Darst Verh. gegen Eı 
31, 2214 


(hp 


Halbhy 
drats 84—85°) 34 I, 3582 

RhamnosylI-n-heptylamin (F. 13°) 3% I 

2.8-Dimethyl-5-äthyl-5-nitrononandiol-(4.6 
(Kp.22 130—132°) 30 I, 2720 

Piperidinosuccindialdehydtetramethylacetal 
(Kp.ıs 142 145°) 30 II, 1059 

H:2:05N Galaktosyl-n-heptylamin (. dd. Hydrats 
99— 100°) 341, 

GlucosyI-n-heptylamin (F. d. Hydrats 07) 3% I 


aru9 
308 


582 


2 


Mannosyl-n-heptylamin 3% I, DI 

H27NS2 Dihexyldithiocarbaminsäure,. Verwenl 
d. Na-Salzes 34 I, 3809*. 

N'-Amyl-N°-[(N'-isoamylithiocarbami- 
nyl)-guanylj-thioharnstoff Wrke. dd 
Hydrochlorids 30 I, 2122. 

symm, Di-[isoamylthiocarbaminyl]-guanidin, H 
drochlorid (F. 05— 100°) 30 I, 120 

Dihexylharnstoff (FF. 58-50 


antıpyret 


‚2 ll 
2956. 
Diisohexylharnstoff (FF. 44°) 30 11 
syumm. Di-|«.c-dimethobutyl!-harnstoff (F.155 
301, 2722 
Lupinantrimethylammoniumhydroxyd, Chlorid 
30 II, 3201. 
N-Isoamylleucvldecarboxyserin (I! 
- I, 58. 
035 Tridecylsulfonsäure (F. 5") 3:3 1, 306> 
Arabinoseisobutylmercaptai (FE. 125°) 
30 I, 1237 
Lauroxymethylthiosulfonsäure 


Kyımnın. 


3 II, Tan" 


H 20454 sinusiseskireßt ulf- 
oxyd (F. 137°) 33 II, 1501 

ısH2s06S5 Methan-tris-„-butylsulfon (F. 220 | 
230°) 33 I, 1985. 

.uH2s0s$S4 Tetra-[äthylsulfonmethylj-methan (! 
1S35.5°) 33 I, 106 


13H 2sNC1 ı-Diäthylaminononylchlorid, Hy:l 


(F. 85-—86°) 34 I. 2005* 


rid 


ıHa2sBrsSı Kohlenstofftetramethantetraäthvlithio- 


ätheroctabromid (F. 93° Zers.) 33 IT, 150 
«-Diäthylaminononylalkohol (Kı 
173°), Rkk. 34 I, 20065* 
3-Diisoamylaminopropanol-(2) (Ky 

30 IL, 1608 
Di-n-butylaminomethyl-n 

33 1, 373. 
Diisobutylaminomethyl-n-butyläther (ij 2 

33 1, 373. 
Trimethyl-[1.4.5.5-tetramethylcyclopentylme- 


bis 


-butyläther(kj 11 


thyl]-ammoniumhydroxyd Jodid (dl 10 bis 


312° Zers.) 3 I. 2383. 
1-Di-n-amylaminopropa 
30 I. 342 


ndiol-2.3 (K} 
149° 


( 


- 


- 


- 


C 4 


H50sNBri 


H+O NcI 
'ısH#O2NBr Brompyranthrachinon 


ıaH#O2NsCh 


H#O4NiCh 


C.H,ON.Br, 13V 


Methyl- diathyvlaminopropvi-ketonacetal I: 11 
10n® 

HN «Il Athyl-( 5-diäthylaminoäthvi -amino 
-methvi-y-methyipropvichlorid (kı 
Ion Rkk. 301, 1000*® 

HsoON: Triäthyl-y-diäthylamino- \2-propenyl 


Su Il, 


ammoniumhydroxvd 


HsoNsP Monopiperidvldi-/diäthylamino|-phos- 
phin, Verwend. 34 HI 10® 

HsıON 2-Isopropyl-5-methyihexvyltrimethylam 
moniumhvydroxyd, Sa 34 ll ID 

HsıOP Tri- rc „butylphosphoniumhydr- 
oxyd, Jodid, Pikr 1. Zers. 301 

Methyltri-s a Shen honiumhydroxyd, Bı 
mid (F. 149 HumE 258 

HsıOAs Methyvltri-n-butvlarsoniumhydroxvd 
Sal 31 1, 245 

Methyltriisobutvlarsoniumhydroxyd. Sa ar 
2457 

HsıOSb Methyltri-n-butylstiboniumhydroxyd 


Salze 30 II, 2760 
Methvltriisobutvistiboniumhydroxvyd, Salze 32 11, 


H1ıO=°N "-Propylcholin- »-amyläther Sal 
sh ll. ı WW; physiol Wrke. (Vgl. mit Musenı ) 
4 Hl 4 
n-Butylcholin-n-butyläther, Salze ER IT, ou 


Hs2O:2N: Methyldiäthyl-|y-diäthylamino- 3-meth 
OXY--propyll-ammoniumhydroxyd, Chlor 
platinat (F. 217—218° Zers.) 31 II, 1554 

V\.N.N.N -Tetraäthyl-N.\ -dimethyl-(.y-pro- 


penylendiammoniumhydroxyd 3 IL, 155 

H4O:N «.y-Bis-|dimethylamino]- -isopropy! 
butan-\V.\ -dimethyldihydroxyd Dijodid «l 
240°) 3231, 61 

V.N.N.N -Tetraäthyl- N.\ -dimethyltrimethv- 
lendiammoniumhydroxyd 331 II. 1555 

Hu4OsN2 N.N.N N -Tetraäthyl-N N -dimethyl- 
-oxytrimethylendiammoniumhydroxvd, Pi 
krat (F. 2509 260° Zers.) SE II, 1554 
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Bis-2.4.6-tribromphenyldithiocarbonat 
(F. 194,2—194,7° korr.) 32 Il, 1614 
H:0:NBr2 2.7-Dibrom-x-nitrofluorenon ( 

korr.) 30 II, 3286 
Tetrabrom-6-oxy-9-aminofluoron 
250°) 30 II, 1217 
1. 3.4-Trichlor-6- methyl- 7-nitrophen- 


341 i661® 


HıOBr«S 


F.192° 


(Zers. bei 
H>O4N :Cl 
oxazon-(2 Darst Verwene 
Verwend. 34 I, 3527° 
H:0-+N:Br Bromdinitroxanthon 
3701 
H»O:NCI re vom F. 
242° 33 Il, 3765*°; 34 II, 1374 
u ge gerr vom F. 223 
65* 11 j 749 
aA. Trichlor-6-methylphenoxazon-2 
341, 3527° 


Red. 3218, 


241 bis 


226°‘ 


bh Il, 


Sa Il, 3765* 
34 11, 1374° 
«-Chlor-: 
tetrachlorphenylihydrazon 
21” 


-nitrobenzaldehvd-2.3.4.6- 
(F. 129°) 31H 


-Chlor-nı-nitrobenzaldehyd-2.3.4.6-tetrachlor- 
phenylhydrazon (F. 174°) 31 1 2317 
- Chlor - p- nitrobenzaldehyd - 2.3.4.6 - tetra- 
chlorphenylhydrazon (F. 165 ET ii, 2317 
H»sOsN:Br2 Dibrom-I-nitroacridon Ve 
34 II, 2902*° 
«#-Chlor-2.4-dinitrobenzaldehyd-2 4. 
6 -trichlorphenylhydrazon (F. 120°) 321, 
H»O>N»Br Benzoyl- 2.4.6-tribrom-3.5-dinitroani- 
lin (F. 271-272 Sı IE, 1840 
2 -Nitrobenzoyl-2.4.6-tribrom-3-nitroanilin ) 
269—270°) 31 IE, 1849. 
3 -Nitrobenzoyl-2.4.6-tribrom-3-nitroanilin } 
36—237°) 31 I 
4 -Nitrobenzoyl-2. 4.6-tribrom-3-nitroanilin } 
u Il 
2 ‚3 -Dinitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin f 
t 3ı ll 
.4 -Dinitrobenzoyl-2 
; n 31 11 


rweı 


I=4u 


[IR „ Is40 


N) 


1240 
2,4.6-tribromanilin j 
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2',5-Dinitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin (Fi. 2>6 
bis 287°) 31 II, 1849. 

2'.6°-Dinitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin (FF. 3314 
bis 336°) 31 II, 1549. 

3.4 -Dinitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin (F. 203 
bis 264°) 31 II, 1549. 

3,5-Dinitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin (1. 23") 
SL II, 1849. 

Cı5Hs05Cl12S2 Fluorenon-2.7-disulfochlorid (F.221") 
30 II, 3234. 

CisHRO6N.Br2 5.x-Dinitro-2.4-dibromphenylbenzoat 
(F. 155—156°) 30 II, 384. 

Cı:Hs06sN4S2 2.4.6-Trinitrophenylbenzthiazylsulfid 
(F, 152°), F. 31 1, 2689*. 

2-[2'.4’-Dinitrophenylimercapto]-5-nitrobenzthia- 
zol (FF. 185—-187°), Darst. 31 I, 3061*; (Ver- 
wend.) 31 I, 3154*. 

C1;H6O6Ns5Ch  2.4.6-Trinitrobenzaldehyd-2.4.6-tri- 
chlorphenylhydrazon (HF. 145 146°) BE IL, 
1557. 

CısH7ONCI2 1.4-Dichloracridon (1. 268°) 34 1, 52. 

1.6-Dichlorfluorenon-5-amin (1. 257°) 33H, 
368. 

x.x-Dichlorfluorenon-x-amin (I. 
II, 3568. 

CisH7ONBr; 

34 I, 53. 
4.9-Dibromphenanthridon (1. ea. 
2959*, 
2,7-Dibronmi-x-aminofluorenon (1. 255° korr.) 
30 II, 3256. 

CiH7ON:S 2-Mercapto-4.5-phenazino-(2'.3 )-oxa- 
zol 3% Il, 3124. 

CısH OCl2J Fluorenon-2-jodidchlorid 30T, 1302. 

CisHrOCI2As 2-Dichlorarsinofluorenon (F. 142°) 
Sul, 3466. 

Cı:H O2NCl2 2-Nitrofluorenonchlorid (N. 175 bis 
176°) 33 I, 1442. 

CıH7O02NBr2 2.7-Dibrom-x-nitrofluoren ’(N. 196° 
korr.) 30 II, 32>6. 

Cı>H:O2N:Cl 1-Nitro-9-chloracridin, Rkk. 0 1, 


245—255°) I 
1.4-Dibromacridon (F. 232 — 233°) 


313°) BO 1, 


3(6)-Nitro-9-chloracridin, Rkk. 30 II, 626* 
CısH702NaCl; 1.3.4-Trichlor-6-methyl-7-amino- 
phenoxazon 34 I, 3527*. 
CısH702N2Br Bromaminopyranthrachinon 33% II, 
1375*. 
CısH7O02NsCh  0o-Nitrobenzaldehyd-2.3.4.6-tetra- 
chlorphenylhydrazon (F. 154°) 3. II, 2317 

»-Nitrobenzaldehyd-2.3.4.6-tetrachlorphenylhy- 
drazon (FF. 211°) 3L II, 2317. 

p-Nitrobenzaldehyd-2.3.4.6-tetrachlorphenylhy- 
drazon (F. 219°) 31 II, 2317. 

«» - Chlor - m - nitrobenzaldehyd-2.4.5-trichlor- 
phenylhydrazon (F. 195°) 31 IT, 2317. 

«-Chlor-p-nitrobenzaldehyd-2.4.5-trichlorphe- 
nylihydrazon (F. 252°) 31 II, 2317. 

C1»t1702C1S 2.1-Naphthioindoxyl-3-carbonsätire- 
chlorid 33 II, 1504*. 

C15H :05NCI2 3-Nitro-4.4 -dichlorbenzophenon, Sul 
fonier. 30 IL, 3337 *. 

Cı3H 7O3N:CI 1-Chlor-4-nitroacridon (F. 240°) 34 1. 
ed. 

3-Nitro-6-chloracridon, Darst., Rkk, 33 IL, 1528: 
Rkk. 8382.11, 1021. 

3-Nitro-7-chloracridon, Darst. 32 II, 1021; Red. 
ou 1, 2770*, 

4-Chlor-1-nitroacridon (F. 320°) 33 I, 613. 

CısH :OsN:Br 3-Nitro-6-bromacridon 33 II, 1528. 

4-Brom-1-nitroacridon (F. 305°) 33 I, 613. 

x-Brom-1-nitroacridon, Verwend. 3% li, 20902*. 

2-Amino-3-nitro-7-bromfluorenon, Verwend. 3% 
II, 3050*. 

Cı:H7OsN2Brs Benzoyl-2.4.6-tribrom-3-nitroanilin 
(F. 234—235°) 3L II, 1849. 

2 -Nitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin (F. 265°). 
Darst. 31 II, 1845; Bldg. (Mechanismus) 3% I, 
3208. 

3 -Nitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin (\. 242°), 
Darst. 31 II, 18485; Bldg. (Mechanismus) 3% L, 
3208. 

4'-Nitrobenzoyl-2.4.6-tribromanilin (F. 246 bis 
247°) 31 11, 1549. 

CisH7OsN:F 3-Nitro-6-fluoracridon 32 11 





CısH 703sBrS 4-Brom-1.2-dioxythioxanthon (1 212° 
3ı II, 447. 

Cı:H704N2Br Bromnitroaminoxanthon (F. 143 his 
145°) 32 II, 3701. 

Cı3H 704N3$S2 2-[2'.4 -Dinitrophenylmercapto)-benz- 
thiazol (2.4-Dinitrophenylbenzothiazyl-2 -sul- 
fid) (F. 167°), Darst. 31 I, 3061*; Darst., Ver. 
wend. SL I, 3154*; 331, 1696*; Verwend 
31 I, 1026*; 32 I, 1840*®. 

CısH7O4N5S3 2-Nitrophenyl-6-nitrobenzothiazyldi- 
sulfid, Verwend. 32 1, 1450*. 

C13H 704NaCls 2.4-Dinitrobenzaldehyd-2.4.6-trichlor- 
phenylhydrazon (F. 109 - 110°) 3 II, 1557. 

@-Chlor-2.4-dinitrobenzaldehyd-2‘.4 -dichlorphe- 
nylihydrazon (F. 106° Zers.) 321, 56. 

C 13H :04N4Br 3-Keto-1.2-endo-4 -brom-2 -nitrophe- 
nylimino-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol-1-oxyd 
(Zers. 142°) 32 I, 55. 

CH 704N4Br3  w-Brom-2.4-dinitrobenzaldehyd- 
2’.4’- dibromphenylhydrazon (F. 202° Zers 
32 1, 56. 

CiısH705NS Pyranthrachinonsulfonsäure 3:3 II, 
3765*; 34 II, 1374*. 

Cı3H 705N.Cl 3.5-Dinitro-2-chlorbenzophenon, Sul- 
fonier. 30 II, 3337 *. 

3.5-Dinitro-4-chlorbenzophenon, Sulfonier. 30 
Il, 467*, 3337®. 

Cıs3H:OsNS 2-Nitrofluorenon-7-sulfonsäure 3011, 
3286. 

Cı3H 0sN:Br 2-Brom-4.6-dinitrophenylbenzoat (! 
04°) 32 I, 564. 

Cı3H7Os5N2)J 4-Jod-2.6-dinitrophenylbenzoat (1 
175°) 32 II, 864. 

C13H 706N4Br 2.4.6-Trinitrobenzyliden-»-bromanilin 
(F. 184°) 33 II, 1292; 3% I, 1043. 

Cı3H 706C13S3 Fluorentrisulfochlorid (F. 214°) 3011, 
3284. 

Cı3H NCleS  2-[o-Chlorphenyl]-5-chlorbenzthiazol 
(F. 136—137°) 31 II, 2610. 

CH rN:aClS 6-Chlor-2-[2'.4-dichloranilino]-benzo- 
thiazol, Hydrolyse 3% II, 1690*. 

Cı3HsONCI 2-Chloracridon 32 1, 392. 
3-Chloracridon 32 II, 221. 
2-Chlor-7-aminofluorenon 30 II, 32>5. 
2-Chloracridin-N-oxyd (F. 204°) 34 II. 5123 

Cı3HsONBr 6(?)-Brom-2-phenylbenzoxazol (F. 106 
bis 107°) 30 1, 2096. 

3-Bromacridon 32 II, 221. 
2-Brom-7-aminofluorenon 30 II, 3255. 

CısHsONBrs3 Benzoyl-2.4.6-tribromanilin, Nitrier. 
31 Il, 1848; 34 1, 3208. 

CisHsON)J 4-Joddiphenylyl-(4)-isocyanat (F. 100 
bis 101°), Darst., Verwend. als RKeagens füı 
Alkohole 30 II, 1969, 1970; Rkk. 32 II, 1458. 

CısHsONF 3-Fluoracridon (F. 372°) 32 II, 221. 

CısHsON:Ch symm. Di-[3.4-dichlorphenyl]-harn- 
stoff (F. 256°) 32 I, 2332. 

CısHsON3sBr3 2.4-Dibrombenzolazocarbon-4 -brom- 
anilid (F. 195° Zers.) 32 II, 3704. 

CısHsOClsJ 2.4.6-Trichlor-3-jodphenylbenzyläther 
(F. 80—s1°) 33 I, 1432. 

CısHsOBr2Mg 2.7-Dibromfluorenmagnesiumhydr- 
oxyd, Bromid 31 Il, 3477. 

CısHsO2NCI 2-Chlor-9-oxyacridin-N-oxyd (,2- 
Chlor-C-phenylanthranil-N-oxyd ), Darst., 
Rkk., Konst. 32 I, 392; 34 II, 31253; Konst. 
32 II, 221; 33 II, 1528. 

4-Chlor- N-methylnaphthalimid, Verwend. fl 
Farbstoffe 30 I, 3615*. 

Cu HsO2NCh 3.4.5-Trichlordiphenylamin-2 -carbon- 

säure (F. 233°) 31 I, 2481. 
4-Chlorphenyl-2’.4’-dichlorphenylcarbamat (] 
157°) 31 I, 2462. 
CıHsO2NBr 2-Nitro-5-bromfluoren (F. 100-110" 
32 11, 2320. 
2-Brom-7-nitrofluoren 32 II, 2>20. 
2-Nitro-9-bromfluoren 32 II, 2520. 
3- Bromcarbazol-6-carbonsäure, Decarboxylirr. 
31 Il, 1760*. 

CısHsO2NJ 9-Jod-9-nitrofluoren (Biphenylenjod- 
nitromethan) (F. 86°), Darst., Rkk. 30 II, 
3283; Rkk. 32 II, 2043. 

CısHsO2N2Cl2 3-Nitrobenzaldehyd-2'.5’-dichloranil 
(F, 103°), Verss, zur Nitrier. 30 II, 3754. 

UnsHsO2N:S2 2-[2°-Nitrophenylmercapto]-benzthia- 




















zol (F. 110— 112°), Darst. 3L 1, 61*: (\ 
wend.) 31 I, 314° 
Benzothiazolyl-(2 )-4-nitrophenylsulfid t 
bis 81°) 3% I, 3134* 
CısHsO2N2S5 Benzthiazyl-o-nitrophenyldisulfid 


{F. 110°), Darst., Verwe $ı IE, 1206* 
Verwend. 321, 1450*., 

Benzthiazyl-p-nitrophenyldisulfid (F 13 
138°), Darst Verwend. SL II, 1206*; Ver 
wend. 32 I, t54* 


CısHsO2N Cl 
(F. 282°) 


2-Cyan-4-nitro-4 -chlordiphenylamin 
33 II, 2976 
CısHsO2NsCIs o-Nitrobenzaldehyd-2.4.5-trichlor- 
phenylhydrazon (F. 230°) 31 II, 2317. 
m- EEE 2.4.5-trichlorphenylhydra- 
zon (F. 234°) 31 Il, 2317. 
„-Nitrobenzaldehyd-2.4.5-trichlorphenylhydra- 
zon (F. 268°) 31 II, 2317 
CuHsO2NsChs m-Nitrobenzaldehyd-2.3.4.6-tetra- 
chlorphenylhydrazidin (F. 175° Zers.) BEI, 
2318. 
p-Nitrobenzaldehyd-2.3.4.6-tetrachlorphenyl- 
hydrazidin (F. 230° Zers.) SE IL, 2318 
CuHsOsCleBre 2.2°-Dioxy-5.5 -dichlor-3.3 -dibrom- 


diphenylmethan (F. 15>°), Darst., Verwend 
32 1, 3015*; Verwend. 31 I, 1856* 
CısHsO:2CleS 2-Naphthylthioglykol-3-carbonsäure- 
dichlorid 3:3 II, 1594*. 
CısHsOsNCI 3-Nitro-4-chlorbenzophenon, Sullo 
nier. 30 II, 467*, 3337* 
5-Nitro-2-chlorbenzophenon, Sulfonier. 30 1 
407°, 3337°, 
4’-Chlor-2-nitrobenzophenon (| 151 korı 
32 Il, 221. 
4 -Nitrodiphenyl-4-carbonsäurechlorid (FF. 104 
33 I, 1999*; II, 1593*®. 
C1HsOsNBr 2-Brom-3-nitrobenzophenon (F. 76‘ 
Rkk., F. 32 II, 3400. 
3-Nitro-4-brombenzophenon, Darst. 321, 229 
Rkk. 32 II, 3400. 
C1ıHsOs3N.Cle 1-Nitro-4-benzoylamino-2.5-dichlor- 
benzol (F. 151°) 34 1, 2354. 
(1»HsOsN:Bra Benzoyl-2.6-dibrom-4-nitroanilin 
(F. 190--191°%) 3 IL, 1849. 


(1sHsOsClAs 10-Chlorphenoxarsin-3(,,2 )-carbon- 
säure (F. 230— 281° korr.) 3% 11, 2535. 
CıHsOsChJ2 2.2°-Dijoddiphenylcarbonatbisjodid- 

chlorid (F. 108° Zers.) 31 I, 2462. 
Di-m-jodphenylcarbonatbisjodidchlorid 
Zers.) 33 I, 1431. 
4.4’-Dijoddiphenylcarbonatbisjodidchlorid 
425. 
(1HsO5BrıS 2-Bromtoluol-4-sulfonsäure-2 .4.5 - 
tribromphenylester (F. 107--108°) 30 Il, 3>4 
CısHsO4NCI 2-[2 -Carboxy-6‘-chlorphenyl)-pyridin- 
3-carbonsäure 31 I, 464. 
4-[4'-Nitrophenoxy]-benzoesäurechlorid (1. 7% 
bis 80°) 31 II, 233. 
CısHs04NCls  x.4.5-Trichlor-2’-nitro-2-methoxydi- 
phenyläther (F. 107°) 3% II, 1774. 
CıHsO4NaCle p.p’-Dinitrobenzophenonchlorid (| 
143°) 30 1, 3047. 
CısHsO4NsCl  N-Nitrophenylnitrobenzimidchlorid 
Rk. mit Ns3H 34 II, 
CıHsO04N3J m-Nitrobenzyliden-2-jod-4-nitroanilin 
(F. 177—178°) 34 1, 3058. 
p-Nitrobenzyliden-2-jod-4-nitroanilin (F. 104 | 
196°) 34 1, 3058. 
C1sHs04N4Cl2 2.4-Dinitrobenzaldehyd-2.4 -dichlor- 
phenylhydrazon (F. 207°) 321, 56 
2.5-Dichlor-3-nitrobenzaldehyd-„-nitrophenyl- 

. hydrazon, Farbrk. 31 II, 2725. 
(1Hs04N4Bra 2.4-Dinitrobenzaldehyd-2 .4-di- 
bromphenylihydrazon (F. 204°) 321. 56 
o-Brom-2.4-dinitrobenzaldehyd-4 -bromphenyl- 

hydrazon (F. 176° Zers.) 321. 
o-Brom-o-nitrobenzaldehyd-4- brom-2 -nitro- 
phenylhydrazon (F. 137°) 321, 5° 
o-Brom-m-nitrobenzaldehyd-4-brom-2-nitro- 
phenylhydrazon (F. 2u1l®) 321, 55. 
@o-Brom-p-nitrobenzaldehyd-4-brom-2-nitro- 
phenyihydrazon (F. 242°) 321. 55 
C1sHs04Cl2S2 Fluoren-2.7-disulfochlorid (F. 225° 
30 IT, 3284. 


ir. 110 


3ı 11 


3953. 


829 (€. .H,ONGI, 
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Fluorendisulfochlorid (} 219 30 1 


CisHsOsNBr 2-Brom-4 -nitro-4-carboxydiphenv! 


äther (F. 168°) 34 1, Z118 
4- Brom- 4- Tan sn a sag ch 
' a 1 IS 
q HsO: N] -[4- Jodphenoxy -5-nitrobenzoesätr: 
(F 17 341 Pitt. 
CoHsO NeS S-[3.5- Dinitrobenzoyl -phenvimercap- 
tan (F. 148 9°) 3O1, s12 


CısHsO>sNsCl 27.4 -Dinitrodiphenylamin-2-carbon 
säurechlorid (! 179 34 Il, 3762 


CisHsO>N,Cl 2.4-Dichlor-6-nitro-3-oxvbenzalde- 


hyd-p-nitrophenyihydrazon, Farbrkk. SE 1, 
2.6-Dichlor-4-nitro-3-o xvbenzaldehyd- „»-nitro- 

phenylhydrazon, Farbrkk. SE Il, 272 

CııHsOsNiBr2 2.4-Dibrom-6-nitro-3-oxybenzalde 

hyd-p-nitrophenylhydrazon. Farbrkk. SE I, 

2721. 

2.6-Dibrom-4-nitro-3- er rg aldehyd-p-nitro- 

phenylihydrazon, Farbrkk. SE Il. 27% 
4.6-Dibrom-2-nitro-3-oxvbenzaldehvd- »-nitro- 


31 Il, 2725 
-arsonsäure A | 


phenylhydrazon, Farbrkk 
CııH=OsNAs 7-Nitrofluorenon-2 

ern 
CıaHsOsN :Cl> 


4.5-Dichlor-2'.,4 -dinitro-2-methoxy 


diphenyläther (F. 144°) 3% Il, 1774 
CısHsO»N:Bra> 4.5-Dibrom-2'.4 -dinitro-2-meth 
oxydiphenyläther (F. 165°) 3% II, 1774 


CoHsOrNAs «(1.8)-Nitroxantharsinsäure 3211, 
3701 
»(2.7)-Nitroxantharsinsäure 32 Il. 3701 
CısHsO:NsBr  2.4.6-Trinitrophenyl-p-brombenzyl- 
äther (F. 125°) IL IL, 1554 
4-Brom-2.2 .3 -trinitro-4 -methvldiphenyläther 


(F. 166 30 11, 2382 
CısHsOrNsCl 2-Chlor-4.6-dinitro-3-oxybenzalde 
hyd-p-nitrophenylihydrazon Farbrkk. SE 1, 
2724 
4-Chlor-2.6-dinitro-3-oxybenzaldehyd-p-nitro 
phenylhydrazon, Farbrkk. 31 11, 2724 
6-Chlor-2.4-dinitro-3-oxybenzaldehyd- -nitro- 
phenylhydrazon, Farbrkk. SE Il, 2724 
CıHsO:N:sBr 2-Brom-4.6-dinitro-3-oxybenzalde 
hyd- -p-nitrophenyihydrazon, NVarbrkk. SB I 
4-Brom-2.6-dinitro-3- oxybenzaldehyd-7-nitro 
phenylhydrazon, Farbrkk. SE Il, 2724 


6-Brom-2.4-dinitro-3- Me 
phenylhydrazon, Farbr al 11, 2724 
ısHsOsNBr er sensen Fedanc wc CısHs 04 NBr, BRlig 


d. Tetramethvlesterhyvdrobromid 18 Chi 
lizin-1.2.3.4-tetracarbonsäurermethylester 
33 11, 2136 

CısHsOsN.S 1-Cyancarbazol-3.6.8-trisulfonsäure 
SE II, 909*. 

3-Cyancarbazol-1.6.8-trisulfonsäure 31 11, 1702* 

CiaHsNCIS 2-Phenyl-5-chlorbenzthiazol (F. 134°) 
Sıl. 1481 

CisHsNBrS 6-Brom-2-phenylbenzthiazol, Vers. «4 
Darst 34 Il, 2391 

Cı3HsN:Cl2S 2-[0.p-Dichloranilino|-benzothiazol 
34 1, 3522* 


CisHsNeChS aymm. Bis-[2.4-dichlorphenyl)-thio- 
harnstoff (F. Is4—185°) 34 I, 3050 
Bis-[2.5-dichlorphenyl-thioharnstoff (1! 


175—176°) 34 I, 3050 
symı Bis-|/3.5-dichlorphenyl-thioharnstoff {1 
156— 157°) 34 I, 3050 


ıHsNeBr:S 4 .6-Dibrom-2-phenylaminobenzthia- 


zol (F. 215-—217°) 31 I, 161°; II, 1352°* 
Cı:HsNaeBriıS sum Bis-!2.4- ru 

harnstoff (1 203°) 31 1, 346 

mm. Bis-[2 5-dibromphenyl “thioharnstoft ! 


191°) 31 I, 346% 
syumm Bis-/3.4-dibromphenyl -thioharnstoff (1 
100 10 341 ACHT 
aymın Bis-| 3.5- -dibromphenyl -thioharnstoff (! 
134 5°) 34 1, 3050 
{3 H ONCI 4-Amino- 2.5 
33 II, 2057° 
2.5-Dichlorbenzophenonoxim (. 207 bzw. ] 
3ı II, 2863 
2.5-Dichlorbenzanilid (F. 1: 


-dichlorbenzophenon 


31 11, 280 
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Benzoesäure-3.5-dichloranilid (I. 
2047. 
CıHsONBr: 2.7-Dibrom-x-aminofluorenol 
199° korr.) 30 IL, 3256. 
3.5-Dibrom-4-aminobenzophenon (| 145,0 
korr.) 31 II, 2728 


5-Bromsalicyliden-o-bromanil (F. 7="), Thermo- 


tropie 33 I, 2368. 


5-Bromsalicyliden-p-bromanil (F. 17”), Photeo- 


tropie u. Thermotropie 33 I, 2368 
Benzyliden-2.6-dibrom-4-aminophenol (1 4 
bis 05°) SO IL, 1071. 
Benzoyl-2.5-dibromanilin (I. 152°) BL II, 1540 
CisHsONBrs 2-Phenylbenzoxazolhexabromid (F. 
153 155°) 30 I. 2096. 
CisHsONF2 4.4 -Difluorbenzophenonoxim (FF. 137 
bis 138°) 33 1, 3711. 
p-Fluorbenz-7'-fluoranilid (W. 183,5—1>4,2") 
33 1, 3711. 
Benzoyl-2.5-difluoranilin (1. 115°) 3% 11, 1117 
CısHsONS 2-Phenyl-6-oxybenzthiazol, Verwend. 
331, I850* 
3-Keto-2-phenyl-2.3-dihydrobenzisothiazol, kk 
34 II, 1460. 
w-Rhodanacetonaphthon-(P) (NM. 109,4 
korr.) 30 IE, 327 
CısH»ONSı Bordraur X. 
CiaHsON:CI 5-Chlor-2-phenylaminobenzoxäzol 


110,0° 


(F. 199°) 34 1, 1327. 
Azobenzol-n-carbonsäurechlorid (l. 72") 3 II, 
=D 


CısHsON?Ch  Salicylaldehyd-2.4.6-trichlorphenyl- 
hydrazon (l". 9S,5-00,5°) 31 11, 1557 
P-Benzoyl-2.4.6-trichlorphenyihydrazin (F 
163,5°) 1 II, 1557. 
CisHsON:sCI2 Dichloraminooxytolazin, Verwenid. 
31 1, 3298*. 
Benzyliden-4.6-dichlorpicolinsäurehydrazid (F. 
165°) 321. 1906. 
UnsHoON3sS B-Naphthylmercaptooxytriazin (HF 
274°) 30 II, 1084. 
CisHsOCIS Diphenylsulfid-4-carbonsäurechlorid 
33 1, 1203*. 
CisHsOCl2) 4.6-Dichlor-2-jodphenolbenzyläther 
(F, 62°) 31 1, 2462, 
4.6-Dichlor-3-jodphenolbenzyläther (l. »2") 
ST, 1432 
CisHsOCl:As 4-Benzoylphenyldichlorarsin (I. I1> 
bis 120°) 32 11, 1913. 
CisHsOChJ [4.6-Dichlor-3-jodphenylj-benzyläther- 
jodidchlorid (F. 56° Zers.) 33 I, 1432 
CısHsOBr2As 4-Benzoylphenyldibromarsin (1. 116 
bis 118°) 32 11, 1913. 
CıHsOBrsS 2.5.5 -Tribrom-2 -methoxydiphenyl- 
sulfid (W. 142°) SL IL, 247. 
CıHsOJ2As 2-Benzoylphenyldijodarsin (F. 11» 
bis 117°) 3311, 1913. 
4-Benzoylphenyldijodarsin (F. 92-03") 32H, 
1913. 
CısHsO2NCIo 
301, 3047. 
.5-Dichlor-4'(? )-nitro-4-methyldiphenyl dl 
157°) 32 11, 1164. 
.6 - Dichlorbenzenonindo - 2° - methylphenol, 
Darst., Red., Verwend. als Indicator 301 


0) Irürd) } 
-ıla. 


.6-Dichlorbenzenonindo-3 -methylphenol (0- 
Kresol-2.6-dichlorindophenol), Darst., Ver- 
wend. als Indieator 30 1, 2572; Geschwindirk 
d Autoxydat. u. ihre Bezieh. zur Irelen 
Energie 33 11, 1924. 

3.4 -Dichlordiphenylamin-6-carbonsäure  (Zevrs. 

236—237°), Rkk. 33 I, 3970*. 

2,5-Dichlordiphenylamin-2 (6 )-carbonsäure (N. 

232°), Darst., Rkk. 34 I, 52: Decarboxylier 

31 I, 2480. 


p-Nitrobenzophenonchlorid, R 


u. 


tv 


to 


3.4-Dichlordiphenylamin-2 -carbonsäaure (F. 
178°) 311, 2481. 
3.5-Dichlordiphenylamin-2 -carbonsäure (dl 


245°) 311, 2481 
CıH50O:2NBra 2.6-Dibrombenzenonindo-2 -methyl- 
phenol, Darst.. Verwend. als Indieator 801, 
2573. 
2.6-Dibrombenzenonindo-3 -methylphenol, 
Darst., Verwend. als Indicator 30 1, 2572 


147°) 32141, 


330 


2.5-Dibromdiphenylamin-6 -carbonsäure (FW, 270 
bis 230°) 34 1, 52 

Cı3Hs0:2N:Cl p-Oxyazobenzol-O-carbonsäurechlo- 
rid (| St) 87°) 301, 1135 

p-Nitrobenzanilidimidchlorid (F. 120 
321, 2714. 

UnsHoO2N:Br 2-Amino-3-nitro-7-bromfluoren. 
Verwend. 3% Il, 3050*®, 

»-Brombenzolazo-n-oxybenzaldehyd (1 | 
34 11, 3612. 

CıHs02NsCle 2,5-Dichlor-6-nitrobenzaldehydphe- 
nyihydrazon, Farbrk. 3L II, 2725. 

o-Nitrobenzaldehyd-2.5-dichlorphenylhydrazon 
(F. 156°) 3111, 2317. 

n-Nitrobenzaldehyd-2.5-dichlorphenylhydrazon 
(E. 172°) SE H, 2817. 

p-Nitrobenzaldehyä-2.5-dichlorphenylhydrazon 
(#. 221%) SLH; 2317. 

Ci HsO2NsBr2 u-Brombenzaldehyd-4-brom-2- 
nitrophenylhydrazon (F. 166°) 321. 55 
Cı3Hs02N:5  2-p-Nitrophenyl-6-aminobenzthiazol 

(F. 266—270°) 321, 680. 

2-[»-Nitroanilino] -benzthiazol (F. 212°) 301 
3563. 

5-]2°-Oxynaphthyl-(1°)-imino]-2-thiohydantoin 
(F. 184°) 31 I, 2058. 

Cı»HsO2NaChs  in-Nitrobenzaldehyd-2.4.5-trichlor- 
phenylhydrazidin (FF. 210° Zers.) 3E II, 2317 

»-Nitrobenzaldehyd-2.4.5-trichlorphenylhydrazi- 
din (F. 250° Zers.) 31 II, 2318. 

CisHsO2C1]2 4-Methoxy-2'.6 -dijod-4 -chlordi- 
phenyläther (F. 101—102°) 32311, 1780. 

CıH502C1S 6-Chlor-4-methoxynaphthalin-2.1- 
oxythiophen (F. 209°) 32 11, 1374*, 3633° 

7-Chlor-4-methoxynaphthalin-2.1-oxythiophen 
(RB. 242°) 321, 1374*, 83633®, 

CıHsOs:Cl2] 7»- Jodphenylbenzoatjodidchlorid (} 
106° Zers.) 331, 1431. 

CısHoOz2Brj: 4-Methoxy-2'.6-dijod-4 -bromdi- 
phenyläther (F. 123—123,5°) 32 IL, 1781. 

CiaH»O5NChe  3-Oxy-2',4 -dichlordiphenylamin-4- 
carbonsäure (F. 215°), Darst. 31 I, 182>* 
Rkk. 31 I, 1519*. 

3-Oxy-3.4 -dichlordiphenylamin-4-carbonsäure 
(F. 199°), Darst. 31 I, 18283*; Rkk. 311, 
1519*. 

2,5 -Dichlor-2-amino-1.1'-diphenyläther-4-car- 
bonsäure, Verwend. d. Diazoverb. d. Äthyl- 
esters 3% I, 054*. 

CısHs03NBr 2.6-Dibrombenzenonindo-3 -meth- 
oxyphenol, Darst... Verwend. als Indicator 
30 1, 2573. 

2-Amino-4.6-dibrom- \-carbophenoxyphenol (F. 
158°) 34 Il, 28331. 

CiHsOsNS 3-Phenyl-1.4.2-benzothioxazin-1-di- 
oxyd (F. 176 77°) 34 II, 949. 

2-Methyl-6.7-benzobenzthiazol-2 -oxy-3 -carbon- 
säure (F. 315°), Darst., Verwend. 33 I, 1850* 
Rkk. 33% II, 849*, 

2-Methyl-6.7-benzobenzthiazol-3 -oxy-2 -carbon- 
saure (F. 300° Zers.), Darst., Verwend. 331, 
1I850*: Rkk. 93% II, s40*, 

«-Thiomalonsäure--naphthylamid, 
(F, 208% 331, 8708. 

1(. N ).2-Pyridinonaphthalin-4-sulfonsäure,  \ 
wend. 33 IL, 3766*. 

1-Naphthochinolin-5-sulfonsäure 32 11, 3307. 

2 -Sulfo-5.6-benzolochinolin 3:3 I, 3032*. 

3 -Sulfo-5.6-benzolochinolin (2-Naphthochinolin- 
6-sulfonsäure) 323 Il, 3307*: 33 1, 36532* 

CısHsOsNSb2 Benzanilid-p.p -distibinoxyd 32 I, 
1435. 

Cı5HsO3N:CI 4-Chlor-3-nitro-1-benzoesäurephenyl- 
amid, Verwend. 34 Il, 1375*. 

Cı3Hs05N:Br 5-Bromsalicyliden-»-nitroanil (1 
169°), Unters. auf Phototropie u. Thermo- 
tropie 33 1, 2368. 

5-Bromsalicyliden-p-nitroanil (F. 205°), Ther- 
motropie 33 I, 2368 

CısHsO3sN 2] 5-Nitro-2-jodbenzossäureanilid 
203°) 307, 3672. 

CısHsOsClIS 2-Chlor-6-methyiphenothioxin-10-di- 
oxyd (F. 173°) 34 II, 763. 

CısHsOsChs 2.4.6-Trichlor-.-Kresolbenzolsulfon- 


.>»z 


säureester 3% I. 600. 


\thvylest 











(ge) 
— 
— 








CısHsO1Br:S 2 


2.4.6- Tribrompheny!- -toluolsulionat 


Verwend. 34 I. Ix04*® 
Benzolsulfonyl-2.4.6-tribrom- n-kresol | 
bis 117,5 341, 274 
Cı:H s04NCl: 5-Dichlor-4-/4 -methoxyphenoxs 


nitrobenzol (F. 14: 30 Il, 467° 
4.5-Dichlor-2 -nitro-2-methoxydiphenyläther 
98°) 34 II, 177 
5-Dichlor-3 -nitro-2-methoxydiphenyläther 
123°) 34 II, 1124 
4.5-Dichlor-4 -nitro-2-methoxydiphenylätlier 
147°) 34 II, 1124 
CısH sO:NChi Tetrachlorphth: ılimido-«:-valeri: in- 
säure, Athvlester (F. 1] 114°) 34 11 
N-Carbo- -butyloxychlorphthalimid 
152°) 3% II, 207 
C1sHs04NBr2 4.5-Dibrom-2 -nitro-2-methoxydi 
phenyläther (F. 112°) 3% IE. 1774 
4.5-Dibrom-3 -nitro-2-methoxydiphenyläther (| 
131°) 34 II, 1125 
4.5-Dibrom-4 -nitro-2-methoxydiphenyläther (| 
156°) 34 II, 1124. 
CısH s0O4N J2 2.6-Dijod-4-nitro-2 -methoxydiphenyl- 
äther (F. 1409—-150° korr.) 30 IL, 2774 
2.6-Dijod-4-nitro-3 -methoxydiphenyläther (l 
139-—140° korr.) 30 II, 2774 
3.5-Dijod-4-[4 -methoxyphenoxy -1-nitrobenzol 
(F. 141 Rkk. 33 1, 1466 
CısHsO4NS 2-Styryl-3-nitrothiophen-5-carbon- 
säure, Methylester (F. 222°) 33 II, 1350 
N-Phenyl-4-thiochelidamsätire, Din 
30°) 30 1, 2419 
8-Oxy-2-naphthochinolin-6-sulfonsäure 3211 


vlester (li 


3307 * 
2-Aminofluorenon- 7-sulfonsäure 30 II, 32»: 
Cı:HsO4N:CI 2-Chlor- 5-nitrodiphe: ıylamin- 6 -car- 
bonsäure (F. 260. —261°%) 331. 613 
2-Nitro-5- chlordiphenylamin- -6 -carbonsäure (| 
228°) 34 1, 53 


4 -Chlor-5-nitrodiphenylamin-2-carbonsäure (| 
242°) 32 11, 1021 
CisHsO04N.Br 4-Anilino-3-nitro-5-brombenzoe- 
säure, Methvlester (I 128°) 32 11, 364% 
2- Ban: 5-nitrodiphenylamin-6 -carbonsäure (| 
52°) 33 I, 613 
CH: I04N: S m-Nitrobenzyliden-» -nitrophenylsulf- 
amin (F. 192°) 301, 2557 
C1sHsO4N4Cl o-Chlorbenzaldehyd-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 213,6° korr.) 34 I, 167= 
»-Chlornitrobenzaldehyd-» -nitrophenylhydrazan 


(F. 158-—-160°) 32 II. 2043 
C13Hs04C1l3S TrichlorbenzyIphenolsulfonsäure :3 8 | 
IS3=* 


Cı3Hs04BrnS Tribrom-«-oxyphenyl-»-oxytolylsul- 
fon (F. 266—267°) 30 Il, 2372 
Tribrom- 3-oxyphenyl-»-oxytolylsulfon 

bis 271°) 30 IL 2373 
C1Hs0O5NS 2-Nitrofluoren-7-sulfonsäure (1. 250 
30 II, 3285: 32 II, 3308 
Cı3H3O5N>CI  4-Chlor-2.2 -dinitro-4 -methyldiphe- 
nyläther (F. 115%) 30 11, 36 
CısHs05N:Br 4-Brom-2.2 -dinitro-4 -methyldiphe- 
nyläther, Mol.-Verb. (?) mit 4-Brom-2-nit 
t’-methyldiphenvlät! (} 126 IP79) 3011 
2382 
CisHsO5N:Br2 2-Methoxy-5.6-dibrom-2'.4 -dinitro- 
diphenylamin (F. 154 — 155°) 32 1, 257% 
4-Methoxy-2.5-dibrom-2'.4 -dinitrodiphenylamin 
(F. 182—188° Zers.) 30 II, 1979 
4-Methoxy-3.5-dibrom-2 .4 -dinitrodiphenylamın 
(F. 220°) 30 II, 1979 
Cı:Hs05N3$S N -Methyl-2.7-dinitrothiodiphenylamin- 
sulfoxyd 32 II, 32 
1-«-Naphthalinsulfon-4-carbonsäure-5-oxytri- 
azol-(1.2.3) 30 I, 3761 
1-3-Naphthalinsulfon-4-carbonsäure-5-oxytri- 
azol-(1.2.3) 30 I, 3762 
«-Naphthalinsulfonamidodiazomalonsäure 
1-«-Naphthalinsulfon-4-carbonsäure-5-triazo- 
lon 30 1, 3761. 
-Naphthalinsulfonamid odiazomalonsäaure 
1-3-Naphthalinsulfon-4-carbonsäure-5-triazo- 
Ion 30 I, 3762 
CiHsOSsN4Cl N-| p-Chlorpheny!'- -N -/3.5-dinitrophe- 
nylj-harnstoff (F. 27 2 34 1 


(| 70 


h,z 
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2-Chlor-4-nitro-3-oxvbenzaldehvd- p-nitrophe 


nylhydrazon url 31 Il, 2724 
2-Chlor-6-nitro-3-oxvbenzaldehvd-p-nitropheny! 
hy drazo: ı, Fa k. 3. Il, 2724 
4-Chlor-2-nitro-3-oxybenzaldehyd- »-nitropheny! 
hydrazon Fa k 3a Il, 2724 
4-Chlor-b-nitro-3-oxybenzaldehyd- „-nitropheny! 
hydrazon Bu IE, 2724 
6-Chlor-2-nitro-3-oxvbenzaldehvd- p-nitropheny! 
hydrazon, Farbrkk. 3 Il, 2724 
6-Chlor-4-nitro-3-oxvbenzaldehyd- p-nitrophenv! 
hydrazon, Farlırkk. SEN 
UsH»05NiBr N -Bromphenyl- \V -[3.5-dinitrophe 
nyli-harnstoff (| n 34 11, 30 


2-Brom-4-nitro-3-oxybenzaldehvd »-nitrophenv! 
hydrazon, Farbrkk. SE Il 


2-Brom-6-nitro-3-oxybenzaldehvd nitrophenv/ 


hydrazon. Farbirkk. 3 11 { 
4-Brom-2-nitro-3-oxybenzaldehyd  »-nitropheny! 
hydrazon, Farbrkk. 3 II, 2724 
4-Brom-6-nitro-3-oxybenzaldehvd- „-nitropheny/ 
hydrazon, Farbrkk. SE I 24 
6-Brom-4-nitro-3-oxvbenzaldehvd-p-nitropheny/ 
hydrazon, Farlbirkk. SEN, : i 
CnHsOsN.sCl 4-Chlor-2 „4 -dinitro-2-methoxydiphe 
nyläther (!} 14 34 ll 4 
5- Chlor-2 - -dinitro-2-methoxydiphenyläther (! 
a Il, 1774 
CoHsOsN Bi 3 .4 -dinitro-2-methoxydiphe 
nylather - ! 34 11, 1774 
5-Brom-2 -dinitro-2-methoxvdiphenyläther (! 
140° Ban 1774 
CiiHsOnN,Br 2.4.6-Trinitro-2 -brom-4 -methvidi 
phenylamin (FF. 17« 32 1 2248 
3.2.4 -Trinitro-5-bromxenvl-(4 -methylamin 
18°) 33 11 


UsHs»O«NS> x-Nitrofluoren-2.7-disulfonsäure 30 11 


GC HOSNIS (I } Phosp} N 
4 -Nitrobenzovismine i-nitrobenzol-4-sullon 


säure,. \« 33 11, 454° 
C:HsOsNS 1-Oxvcarbazol-8-carbonsäure-3.6-di 
sulfonsäure 31 II. 2215* 
CisH»O1N:S 2.6-Dinitro-3 -carboxy-4 -oxydiphe 
nylamin-4-sulfonsäure :}2 II 479° 
2.4-Dinitro-4 -oxy-3 -carboxydiphenylamin-b 
sulfonsäure 32 I 470° 
2.4-Dinitro-2 -oxy-3 -carboxydiphenylamin-5 - 
sulfonsäure 32 II 179° 
2.4-Dinitro-3 -carboxy-4 -oxydiphenylamin-5 - 
sulfonsäure "32 11 170° 
5-12 ,4 -Dinitroanilino |-6-sulfosalicylsäaure Na 


Salz 3 1, 3556 

2-13 -Nitro-4 -oxybenzoylamino|-6-nitro-1-oOxy- 
benzol-4-sulfonsäure 32 IE. 10s1* 

4-13 -Nitro-4 -oxybenzoylamino -2-nitro-1-0x) 


benzol-6-sulfonsäure 32 II, lu=u0* 
CoHsNCIBr p-Brombenzanilidimidchlorid (! 
36°) 32 2714 


CiHuNCI2S 2-|»-Chlorphenyl-5-chlorbenzthiazolin 
(F. 81 31 11, 26 
Ciı:Hs»NBr»S N -Methyl-2.7-dibromthiodiphenylamin 


} 1% 32 Il un 
2-Phenylbe: 1zthiazoldibromid ) ) 441 
9290 
CisHsNBrıS 2-Phenylbenzthiazoltetrabromid (FF. 134 
bis 136%) 30T, 2005; 3% IE, 230 
Ci:HsNBriSe 2-Phenvibenzselenazoltetrabromid (| 
14°) 30 1, 20% . 
Cı:HsNBrsS 2?2-Phenvylbenzthiazolhexabromid («| 


156%) 2301. 2005 
CısHsNsBrS 2-!p»-Bromanilino-benzthiazol 30 I1 


LER 
2-| p-Bromphenylimino|-2.3-dihydrobenzthiazol 
30 11 ] 
CıHsN2JS 4 -Jod-2-anilinobenzthiazol (! 
331, 3707 
CııHsNaFS 4 -Fluor-2-anilinobenzthiazol (! 
201°) 331, 3707 
Ciı:HsN2SAs 10-Rhodan-9.10-dihydrophenarsazin 
F. 238— 240° Zers.) 30 11. 3774, 31 Il 
CH ONCI 2-Chlor-7-aminofluorenal "0 11 
4- Chlor-2 -aminobenzophenon. \erw fiir Az 


30 11 H4=® 
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a-o-Chlorbenzophenonoxim (FF. 131°), 
moment 3% I, 11065. 
’-o-Chlorbenzophenonoxim (1. 06-07 ®), 
moment 3% I, 1165. 
««-m=Chlorbenzophenonoxim (F. 132 
polmoment 3% I, 1165. 
’-m-Chlorbenzophenonoxim (IM. 105 106°), Mi 
polmoment 3% I, 1165. 
‘-p-Chlorbenzophenonoxim (F. 162-164”) 
Darst... Verätheın 33 11, 2266; UN -Absorp! 
sa Il, 524: Dipolmoment 34 I, 1165 
-p-Chlorbenzophenonoxim (#W., 
Veräther. 33 II, 2266: UV-Absorpt. 33 IL, 524 
Dipolmoment 34 I, 1165. 
Diphenylcarbamidsäurechlorid (Diphenylcarb- 
aminchlorid, Diphenylamin-N-formylchlorid ) 
Darst., Rkk. SE I, 1521*; Bldg. 331, 412 
Derivv. 30 II, 2369; Rkk. 33 IL, 3436. 
o-Chlorbenzanilid (F. 114°), Darst. 32 II, 206 
34 II, 3110; Rkk. 32 1, 2164, 2714. 
»-Chlorbenzanilid (F. 14°), Darst. 32 II, 206 
Geschwindigk.-Koeft. d. Chlorier. 34 I, 3461. 
Benzoyl-p-chloranilid, Chlorier.-Geschwindick. 
32 1, 1081. 
CisH 1oONBr 2-Brom-7-aminofluorenol 30 II, 3255. 


Dipol 
Dipol 


133°), D 


5-Bromsalicylidenanil (k. 122,5°), Thermotropie 


Sl, 2308. 
Salicylal-p-bromanilin (F. 110°), Thermotropie 
u. Phototropie 33 I, 2368. 
p-Brombenzanilid (F. 205°), Darst. 34 IL, 3110 
Rkk. 32 I, 2164, 2714. 
CisH10ONBrs 4-Methyl-2.6.5°-tribrom-2'-aminodi- 
phenyläther (FF. 105°) 341, 2744. 
1-Methyl-1-[p-bromanilino)-3.5-dibrom-4-0xo- 
benzoldihydrid-(1.4) (#. 135° Zers.) 34 1, 2742. 
CiH1ONF »-Fluorbenzophenonoxim (F. 135°) 
331, 772. 
Benzoesäure-p-fluoranilid (F. 187°) 331, 772 
CisH1WONzCI2 N-Phenyl- N '-[2.4-dichlorphenyl]- 
harnstoff (F. 208°) 33 1, 217. 
symm. Di-[o-chlorphenyl|-harnstoff (F. 23S bis 
239%) 33 II, 3415; 34 I, 535. 
symm. Di-|m-chlorphenyl]-harnstoff (F. 245 bis 
246°) 3311, 3415; 34 I, 535. 
summ. Di-| p-chlorphenyl]-harnstoff (F. 306 bis 
307°) 33 IE, 3415; 34 I, 535. 
4.4 -Diamino-3.3°-dichlorbenzophenon, Ver 
wend. 34 II, 2907*. 
(2.6-Dichlorpyridyl-(4)]-benzoylaminomethan 
(F. 61—63°) 834 II, 591. 
1-Amino-4-benzoylamino-2.5-dichlorbenzol (!. 
179,5°), Darst., Rkk. 34 I, 2354; Diazotier. 
34 11, 1687*; Verwend. 311, 2941*. 
CiısHıwON2Br2 p.p’-Dibromakardit 33 Il, 3522. 
P-p-Brombenzoyl-p-bromphenylhydrazin dl 
201°) 34 I, 3065. 
Ci; H1WON2S 2-Acetamino-«-naphthothiazol (1 
264° oder 265°) 30 IL, 740. 
CiH1WON2S> s. Marineblau RL. 
CısH ı0ONsCI Aminoazobenzolharnstoffchlorid 
30 II, 306*. 
Benzal-4-chlorpicolinsäurehydrazid (N. 
ll, 7354. 
CoHWONs3J Benzal-4-jodpicolinsäurehydrazid (N. 
207—208°). 31 1, 785 
CH 1ON4CH 4.4 -Diamino-2.6.2'.6 -tetrachlor- 
diphenylharnstoff, Verwend. für Azofarbstoife 
30 I, 745*. 
CiH10OCIBr 3-Chlor-4 -brom-4-oxydiphenylme- 
than (F. 65°) 321, 3231. 
CısH 10OCLJ 2-Chlor-4-jodphenylbenzyläthier (HF. 
64°) 31 II, 425. 
6-Chlor-3-jodphenylbenzyläther (Kp.ır 250 bis 
260°) 33 I, 1431. 
4-Chlor-2-jodphenylbenzyläther (N. 60°) BEL, 
2462. 
CısH1WOCh)J 2-Chlor-4-jodphenylbenzylätherjodid- 
chlorid (. 92° Zers.) 3L II, 425. 
6-Chlor-3-jodphenylbenzylätherjodidchlorid «(W. 
2° Zers.) 33 1, 1431. 
CısH ı0O J2S 2.6-Dijod-4-oxy-4 -methyldiphenyl- 
sulfid (F. 154°) 30 IL, 383 
3.5-Dijod-4-oxy-4 -methyldiphenylsulfid (F. 
112—113°) 30 II, 383 


178°) 


Id 


97°) Darst r 





CısH1002NCI 2-Chlordiphenylamin-2’-carbonsäure 

1 I, 2480. 

3-Chlordiphenylamin-6-carbonsäure (F. 200 bis 
201°), Rkk. 33 I, 3970*. 

5-Chlorsalicyk(säure)anilid, Horst. v " 
Metallsalzen 3% I, 2341*: (Ho-Salze) 34 I 
985*: Verwend.: zur >Schädlingsbekämpt 
30 11, 791*; zum Schutz v. organ. St n 
gegen Pilze 33 1, 1322* 

o-{ m-Chlorbenzoylamino]|-phenol (1. 156. - 15° 
Sıl, 2747. 

\-Phenylcarbamidsäure-p-chlorphenylester 
137—138°) 31 1, 1101. 

CısH1ı002NBr 5-Bromsalicyliden-o-oxyanil (N, 

192,5°), Thermotropie 33 I, 2368. 

5-Bromsalicyliden-p-oxyanil (F. 230°), 
tropie 33 I, 2368. 

o-| m-Brombenzoylamino]-phenol (1, 180°) 3L 1, 
2747. 

CnsH1002N )J Diphenyljodnitromethan (l'. 02°) 
30 II, 32>4. 

V-[4’- Joddiphenylyl - (4)]- aminoameisensäure 
Äthylester (F. 200-—-205°) 30 II, 1969; Me- 
thylester (F. 191,1°) 30 II, 1970. 

[o- Jodphenyl]-phenylcarbamat (F. 121-122 
Sl 1, 2462. 

[m-Jodphenyl]-phenylcarbamat (F. 138°) 33 I 
1431. 


tungrieider 


[herm 


Phenylcarbamidsäure-p-jodphenylester (F. 14x 
3 II, 425. 
Cı3Hı002NAs 10-Formiato-9.10-dihydrophenarsa- 
zin 30 II, 3774. 
CısH1ı002N2$S 3-Phenyl-1.2.4-isobenzothiodiazin- 
1-dioxyd (FF. 302-—-303°) 34 II, 949. 
Benzyliden-o-nitrophenylsulfamin (F. 161°) 30 I, 
2557. 
CısH1ı002N:Hg Hydroxymercuricyanacet-r-naph- 
thylamid (F. 272° Zers.) 3L II, 220. 
Hydroxymercuricyanacet--naphthylamid dl 
283° Zers.) 31 II, 220. 
Mercurimalonamid-«-naphthylamid 
331, 1929. 
Mercurimalonamid--naphthylamid (FF. 270° 
Zers.) 33 I, 1929. 
CısHı002NsCl Benzaldehyd-2-nitro-5-chlorphenyl- 
hydrazon (F. 174°) 34 I, 549. 
ni-Chlorbenzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon (F. 
214°), FF. v. Gemischen mit Benzaldehyd-p- 
nitrophenylhydrazon 3231, 2943. 
p-Chlorbenzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon 
216,5°) 31 II, 708. 
ı-Nitrobenzaldehyd-p-chlorphenylihydrazon (1! 
155s—159°) 33 II, 1180. 
p-Nitrobenzaldehyd-p-chlorphenylhydrazon (FW. 
162—163°) 33 II, 1180. 


(F. 269°) 


2'-Chlor-3-carboxy-4-aminoazobenzol, Rkk. ıl 
Athvlesters 30 I, 1703*. 
Verb. CısHı002NsCi (F. 130% aus p-Chlor- 


phenyljodnitromethan u. 
32 11, 2043. 
CisH1002Ns3Br m-Brombenzaldehyd-p-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 220,59, FF. v. Gemischen mit 
Benzaldehyd-p-nitrophenylhydrazon 321, 
2943. 
p-Brombenzaldehyd-p-nitrophenylihydrazon (F. 
205,5°%) 31. II, 708. 
Benzolazoxycarbon-4-bromanilid (F. 157° Zers.) 
32 II, 3704. 
CısHı0oO2NsJ p- Jodbenzaldehyd-p»-nitrophenyl- 
hydrazon (1. 201°) 31. 11, 708. 
CıH1002:SHg Phenylmercurithiosalicylsäure (I 
228,5° Zers.), Darst., keimtötende Wrke. 
31 1, 2744. 
CiısH1003NCI p-Chlorphenyl-m-nitrobenzyläther 
(F. 73,8°), Halogenier. 3231, 936. 
1-Chlor-3-benzyloxy-4-nitrobenzol 3% I. 4> 
4-Chlor-2-nitro-4’-methyldiphenyläther (4- 
Chlor-2-nitrophenyl-p-tolyläther) (F. 103°) 
30 II, 386; 34 II, 763. 
4-Chlor-3’-nitro-2-methyldiphenyläther (F. 52°) 
34 1, 2117. 
4-Chlor-3'-nitro-3-methyldiphenyläther (F. 
34 1, 2118. 
4-Chlor-4’-nitro-2-methyldiphenyläther (F. 65°) 


34 1, 2117 


Phenylhydrazin 























4-Chlor-4 -nitro-3-methyldiphenvlathe: n 
34 I, 2118 
4-Chlor-2 -nitro-4 -methyldiphenyläther 


0 Il, 5>: 
3-Oxy-2 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure 
198°), Darst. 31 I, 1828°; Rkk. 31 I, 1519*° 


3-Oxy-3 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure 


1SY 100°), Darst. SL I In2=® BER. SE 
ID", 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure \ 
158-100 Darst. SL I, 15285*: Rkk. SEI 
1519”, 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-5-carbonsäure 
212—215°) 3 Il, 3663* 

2’-Chlor-2-amino-1.1 -diphenyläther-4-carbon- 
säure, Verwend. d. Diazoverb,. d. Athvlest 
34 I, 954°. 

4 -Chlor-2 -amino-1.1 -diphenyläther-4-carbon- 
säure, Verwend Diazoverbb. \ Est 


34 I, 954* 
4 -Chlor-2-amino-1.i -diphenyläther-5-carbon- 


säure, Verwend. d. Diazoverh Methy 
esters 3% I, 954* 

2-Amino-4-chlor - 1.1 -diphenyläther -3 -carbon- 
säure, Verwend Diazoverbb Ester 
34 1, 954*. 


2-Amino-4-chlor-1.1 -diphenyläther-4 -carbon- 


säure, Verwend. d. Diazoverbh. v Estern 
341, 954° 

2-Chlor-4-phenoxyphenylcarbamat (1! 120 
Darst., Verwend. SL IE, 1318* 


3.5-Dioxybenzol-i-carbonsäure-p-chloranilid (] 


182—18s3°) SL Il, 3663* 
CH 100sNBr p-Bromphenyl-„-nitrobenzyläther 
(F. 309,3°), Halorenier. 321, 036 


»Bromphenyl-p-nitrobenzyläther (! 11,4 
Halogenier. 32 1, 036 

»-Bromphenyl-»-nitrobenzyläther 
Halogeenier. 321, 

4-Brom-2-nitro-4 -methyldiphenyläther (l 


dd 114 


Bir 
Yob. 


109,5°), Darst.. Rkk., Mol.-Verb. (?) mit 
+-brom-2.2"-dinitro-4 -methvldiphenslatl 
30 11, 23>2 
2-Brom-3’-nitro-4-methyldiphenyläther (I 
34 I, 2119. 
2-Brom-4 -nitro-4-methyldiphenyläther (F. »2 
34 1, 2118 


3-Brom-3 -nitro-4-methyldiphenyläther (F. 6x 
341, 2110 

4-Brom-2'-nitro-4 -methyldiphenyläther (1. »2 
30 Il, 2382 

4-Brom-3’-nitro-2-ınethyldiphenyläther (F. „u 
341, 2117 

4-Brom-3 -nitro-3-methyldiphenyläther (FF. „u 


34 1, 211> 

4-Brom-4 -nitro-2-methyldiphenyläther (FF. 3°) 
341, 2117 

4-Brom-4 -nitro-3-methyldiphenyläther (HF. "6 
341, 2118. 


2-Amino-4-brom- \-carbophenoxyphenol (F. 1» 
bis 182°) 34 Il, 
Brom-«-naphthochinonacetmethylamid (F. 165 
Sl l, 1451. 
(1H1005N J 2-/4 - Jodphenoxy |-5-aminobenzoe- 
säure (Fb. 185°) 3% I, 25>n. 
*-/4 - Jodphenoxy]-phenylcarbaminsäure. Atlıy 
ester (4-[4 - Jodphenoxy |-phenylurethan \ 
26°) 34 I, 2587. 
O:3NF 4-Fluor-4-methoxy-2-nitrodiphenyl 
(F. 84°) 31 II, 431. 
CsH10O05N2$ Malonmono-«-naphthyldiamidsulf- 
oxyd (F. 170°) 30 II, 1064. 
Malonmono- s-naphthyldiamidsulfoxyd 
30 HI, 10 4 
(isH1003NsBr 2-Brom-3-oxybenzaldehyd-»-nitro- 
phenylnydrazon, harbrkk. 3 II, 
1-Oxy-2-brom-4-naphthaldehydsemioxamazon 


2331. 


(15H 


F. 14 


3 


lm 


 _(F. 247—248°) 32 II, 2316. 
(sH1003C1>2$ 2.4-Dichlor-m-kresolbenzolsulfon- 


Saureester 34 I, 690. 

2.6-Dichlor-m-kresolbenzolsulfonsäureester 5% I 
Hy), 

4.6-Dichlor- n-kresolbenzolsuifonsäureester :3% 1, 
uihl 

vll 
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HıoVsBr.5 Benzolsulflonyl-2.4-dibrom--kresol 
F. 92—02,59% 34 1, 2741 
Benrzolsulfonyl-2.6-dibrom- n-kresol (1! i 
>), 34 1, 274 
2.4-Dibromphenyl-»-toluolsulfonat «1! 
Nitrier. 30 Il, 554 
2.5-Dibromphenvyl- »-toluolsulfonat (I ı bis 
1109) 301 
HıoO4NCI 4-Chlor-2 -nitro-2-methoxydiphenyl- 
ather (! 3411, 177 
4-Chlor-4 -nitro-2-methoxvdiphenyläther dd 
104%) 34 11, 1124 
5-Chlor-2 -nitro-2-methoxydiphenyläther (F. u! 
34 11, 177 
5-Chlor-3 -nitro-2-methoxydiphenvläther ! 
5°) 34 Il, 1124 
5-Chlor-4 -nitro-2-methoxydiphenyläther } 
94°) 34 Il, 1124 
Hıu04NBr 4-Brom-2 -nitro-2-methoxydipheny! 
äther (F. 77°) 3A Il, 1774 
41-Brom-4 -nitro-2-methoxydiphenyläthe: 
107°), Bromier. 34 II, 1124. 
5-Brom-2 -nitro-2-methoxydiphenyläthe: | 
we) 4 ll, 1774 
5-Brom-3 -nitro-2-methoxydiphenvläther 
IB; Bromier. 3% II, 1124 
5-Brom-4 -nitro-2-methoxydiphenyläthe: 
5°), 3A Il, 1124 
sHıoO4NAs Acridon-2-arsonsäure 3% Il, ol! 
7-Aminofluorenon-2-arsonsäure, Darst, Nu 
Salz, trypanoeide Wrkg. 31 I, 3466; Rkk 
Derivv. 32 1, 1017; Rkk. d. Na-Salzes 11% | 
ııH1004NSb Acridon-2-stibonsäure 3% Il, ol! 
Hı004N CI 4.5-Dichlor-3 -nitro-4 -aımino-2 
methoxydiphenyläther (F. 174%) 34 11, 1124 
3.3 -Dichlor-4.4 -dimethyl-5.5 -dicarboxypyrro- 
methen, Diäthvlester (F. 193%) 331, 1632 
H1504NeBr 4.5-Dibrom-3 -nitro-4 -amino-2 
methoxydiphenyläther (F. !7u°) 3% IE. 112. 
Hı004N:S  2.4-Dinitro-5-phenylmercaptotoluol 
dl 114,5°) 3:3 I, 1766 
1-Nitro-2 -aminodiphenylsulfid-2-carbonsäure | | 
243° Zers.) 32 3347°® 
4-Nitro-4 -aminodiphenylsulfid-2-carbonsäure 
(Zers. bei 215—216°) 323 1, 3346* 
Acetyl-5-piperonylidenhydantoin (FF. 275°) 3 HI 
2H5U0U, 
Phenoxybenzimidazolsulfonsaure, Metallkon 
plexverbb. 33 Il, 744* 
Hı004NsCl 2-Oxy-3-nitro-5-chlordiphenylharn- 
stoff 30 II, 136* 
Hı004NsBr 5-Brom-3.4 -dinitro-4-aminodiphe- 
nylmethan (F. 1>1°) 3:3 11, 3123 
3-Methyl-2-brom-4.6-dinitrodiphenylamin A 
123°, 34 I, 2922 
H1004N3J]  3-Methyl-2-jod-4.6-dinitrodipheny|!- 
amin (F. 143 -144°) 34 I, 2022 
ı»H 1ı004N4S 2.3-Dinitro-summ .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 116 Darst., Farb-Rkk. 3% I, Zul 
2.2 -Dinitro-s um n.-diphenylthioharnstoff dA 
160°), Darst., Farb-RKkk. 3% I, 2018 
\-[o-Nitrophenyl]- N -[m=-nitrophenyl|-thioharn- 
stoff (F. 150—151°) 34 II, 3015 
2.4 -Dinitro-s vn .-diphenylthioharnstoff dA 
153°), Darst., Farb-Rkk. 3% I, 2018 


3.3 -Dinitro-s yın mn. -diphenylthioharnstoff (3.3 
Dinitrothiocarbanilid) (F. 168°), Darst. 34 I 
015; (Farb-Rkk.) 34 I, 2018; (Verseif.) 34 I 
015; Oxvdat. durch Jodsäure 30 Il, 325 

3.4 -Dinitro-s yıım.-diphenylthioharnstoff dl 


IS3—184°), Darst. 3% II, 3015; (Farb-Rkk 
34 1, 2818. 

4.4 -Dinitro-s ym m .-diphenylthioharnstoff (Di- 
p-nitrophenyl)-thioharnstoff) (F. 105- 106‘ 
Darst. (Rkk.) 3231, 2165; 33 11, 217, (Farl 
Rkk.) 34 I, 2918 tkk. 34 I, 2593 


1-(:-Naphthalinsulfon-4-carbonamid-5-oxytri- 
azol-(1.2.3) 30 1, 3761 

t- 3-Naphthalinsulfon-4-carbonamid-5-oxytri- 
azol-(1.2.3) 30 I, 3762. - 

4-«:-Naphthalinsulfonamidocarbon-5-oxytriazul 
(1.2.3) (F. 177° Zers.) 301. 376 

4- 5-Naphthalinsulfonamidocarbon-5-oxytriazol- 
1.2.3) (F. 169° Zers.) 301, 3762 


F 53 
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C15H1004N5Br 4-Brom-2 -nitrophenyl-m-nitrobenze- 
nylihydrazidin (F. 245° Zers.) 32 I, 55. 
4-Brom-2-nitrophenyl-p-nitrobenzenylhydrazidin 
(F. 249°) 32 1, 55. 
Cı3H1004Br2S2 Methylendi-| p-bromphenylsulfon | 
(F. 209—210°) 31 II, 3464. 
Ci»H1005NBr «-Brom-%Y-keto-s- gr - 
valeriansäure (l. Is5- 186° Zers.) 33 II, 2 
Cı3H1005NAs #-Aminoxantharsinsäure 32 II, 37 1 
2-Amino-4-arsino-2'-carboxyphenylätherlactam 
32 Il, 2450 
C1sH 1005N2S 2.4-Dinitrophenyl-4 -oxy-n-tolyl- 
sulfid (F. 123°) 34 II, 763. 
p-Benzolsulfonsäureazo-n-oxybenzaldehyd 3% 
II, 3612. 
\-Benzoyl-»-nitrobenzolsulfamid (F. 107,5 bis 
198°) 3% II, 040. 

Cı5:H1005NsBr 2-Methoxy-5-brom-2'.4'-dinitrodi- 
phenylamin (F. 166-168") 323 1, 2578. 
2-Methoxy-6-brom-2’.4’-dinitrodiphenylamin (1 

180°) 33 1, 2578. 
Ci3H 1006N2S 1-[(4 -Nitrobenzoyl)-amino]-benzol-2- 
sulfonsäure, Rkk. 30 II, 1450*. 
Cı3H1006N2S2 9-Aminoacridindisulfonsäure "31 11 
574. 
CiH100sN4S  Benzal-2.4-dinitrobenzolsulfonhydr- 
azon (F. 153° Zers.) 3% II, 3936. 
o-Nitrobenzaldehyd-»-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 190— 192° Zers.) 34 II, 3935. 
o»-Nitrobenzaldehyd-n-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 179—180° Zers.) 3% II, 3935. 
‚-Nitrobenzaldehyd-»-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 199-—200° Zers.) 34 Il, 3935. 
»-Nitrobenzaldehyd-»„-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 185 —186° Zers.) 34 IL, 3935. 
‚»-Nitrobenzaldehyd-m-nitrobenzolsulfonhydr- 
azon (F. 182-—-183° Zers.) 34 II, 3935. 
‚ı-Nitrobenzaldehyd-p»-nitrobenzolsulfonhydr- 
azon (F. 195 —196° Zers.) 34 II, 3935. 
»-Nitrobenzaldehyd-o-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 194—196° Zers.) 34 II, 3955. 
»-Nitrobenzaldehyd-m-nitrobenzolsulfonhydr- 
azon (l'. 162-—163° Zers.) 3% II. 3935 
»-Nitrobenzaldehyd-p-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 197—198° Zers.) 34 II, 3935. 
CısH1006N4S2 3-Cyanbenzoldiazoaminobenzol-2'.5 - 
disulfonsäure 32 IL, 774*. 
CnH1OTN2S 2.4-Dinitrophenyl-4 -oxy-m-tolylsul- 
fon (F. 139—140°) 34 II, 763. 
2.4-Dinitrophenyl-3'-sulfino-p-tolyläther (F. 117 
bis 118°) 34 II, 763. 


2.4- ‚Dinitrophenyl-p-toluolsulfonat, Rkk. 3,1, 
2.6- Dinitrophenyl-p-toluolsulfonat (P. 135% 33 
II, 363. 


CisH1G:Ch.S2 Carbäthoxynaphtholdisulfochlorid s. 
('ıHsOTCles» 

CisH100OsNAs 2-Arsino-4-nitro-2 -carboxydiphenyl- 
äther (229° Zers.) 34 II, 2385. 

2-Arsino-4-nitro-4 -carboxydiphenyläther 3% II 
2385. 

2-Nitro-4-arsino-2 -carboxydiphenyläther 32 IH, 
2450, 

2-Nitro-4-arsino-4 -carboxydiphenyläther 32 Il, 
450. 

Chelidamsäure- \-phenyl-p-arsinsäure (F. 210 
Zers.) 32 11, 1940*. 

CnH1OsN2S Dinitro-«-oxyphenyl-o-oxytolylsulfon 
(F. 210— 212°) 30 Il, 2372. 

Dinlire- Sessions (f. 214 
bis 215°) 30 II, 2373. 

CnH10OsN4S n-Nitro®p-toluolsulfon-o p -dinitr- 
anilid (F. 220 Darst., Erkennen d. Toluol 
sulfon-o.p-dinitranilids v. Reverdin u. Ure 
pieux als 30 I, 2878. 

CisHıoNCIS 2-Phenyl-5 5-chlorbenzthiazolin (1 127 
SL II, 2610. 

Cı;HıoNCI2As 1.10-Dichlor-6-methyl-5.10-dihydro- 
phenarsazin (FF. 262" Zers.) SL IL, 2481 

2.10-Dichlor-4-methyl-5.10-dihydrophenarsazin 
(F. 245° Zers.) 311, 2481 

2.10-Dichlor-6-methyl-5.10-dihydrophenarsazin 
(F. 199°) 31 1, 2481. 

CısHıoNBr)2  Benzyliden-p-bromanilindijodid 32 
II, iotl 


(C,H ,O,N,Br) x: 


Cıs3Hıo NJS N- -Methyl-2 -jodthiodiphenylamin (} 
107°) 32 11. 38 

CisHıoNSAs Diphenylarsinrhodanid ee 
danarsin), Zers. 31 II, 3105: best. d. Rhi 
gruppe 3 l. 2285 


CısHıoN.CleS N-Phenyl-N -|2.4-dichlorphenyl). 

thioharnstoff (F. 16°) 33 I, 217. 

N-Phenyl-N -/2.5-dichlorphenyl|-thioharnstoff 
(F. 168%) 331, 217. 

symen. Di-p-chlorphenylthioharnstoff (Thiocarb- 
p-chloranilid) (l". 171°), Darst., Spalt. 31 11 
2013; Einw. v. HgO 331, 1924; Rk.: mit 
ß-Naphthol 34 1, 3593: mit Chloressigsäuı 
341, 2593. 

Ci3HıoN2Br2S symım. ee ran 
(F. 188°), Darst., Rkk., Auffass. d. 2-1 
phenylimino-3-p-bromphenyl-4-ketotetr: = . 
drothiazols v. Dains, Irvin u. Harrel als 
341, 2503; Rkk. 32 II, 1443. 

CiHıN:F2eS symın. Di-|3-fluorphenyl!-thioharn- 
stoff (F. 144°) 32 1, 1083. 

symm. Di-[4-fluorphenyl]-thioharnstoff (F. 145 
321, 1083. 

CısHıoN2SAsa p.p’-Arseno-[| N. \ -diphenylthio- 
harnstoff| 30 Il, 2==7. 

CısHıoN2S1As2  N.N -Diphenylthioharnstoff-; 
arsensesquisulfid 30 II, 2587. 

CıH1ıONBr2 3.5-Dibrom-4-aminodiphenylcarbinol 
33 Il, 3122. 

5-Methyl-2-oxy-3.5 -dibrom-2-aminodiphenyl 
(F. 205°) 34 I, 2744. 

4-Methyl-2.6-dibrom-4 -aminodiphenyläther :% 
I, 2742. 

1-Methyl-1-anilino-3.5-dibrom-4-oxobenzoldi- 
hydrid-(1.4) (F. 136° Zers.) 34 I, 2742 

CısHııONS 2- Äthoxy-«-naphthothiazol (F. 0 

30 11, 740. 
2-Methyl-6‘ „methoxy - 4. 5: 
1.3 (F. 136°) 33 II, 7 90% 
- Methyl-7'-methoxy-4.5 : 1.2’-naphthothiazol- 
1.3 (F. 93°) 33 Il, 790* 
2 - Methyl-7’-methoxy-4.5 : 2.1 -naphthothiazol- 


.1 - naphthothiazol- 


1.3 (F. 119°) 33 II, 700* 
3-Äthyl-#-naphthothiazolon (W. 124%) 31 
1574. 
p-Tolylchinonschwefelimin (F. 104°) 31 11, 272 
5423] 


„lm t. 
\-|4-Phenylphenyl]-thiocarbamidsäure, Atlıyl- 
ester (4-Phenylphenylthiourethan) (l. 117° 
321, 1084. 


Acenaphthyl-3-thiocarbaminsäure, Athylester 
(F. 140°) 34 Il, 2070. r 
Diphenylaminothioameisensäure, \thvlester 


(F. 108°) 30 II, 3269. 
p-Oxythiobenzanilid (F. 163— 164°) 32 I, 2832 
CiısHııONMg Benzophenoniminomagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids 32 1, 384. 
CısH1ıON:CI Salicylaldehyd-p-chlorphenylhydr- 
azon (F. 177—178°) 33 II, 1180. 
Cı»HııONeBr 5-Bromsalicylidenpheny!hydrazon 
(F. 151°), Phototropie 33 1, 236>. 
B-o-Brombenzoylphenylhydrazin (F. 171-172 
341, 3065. 


B-m-Brombenzoylphenylhydrazin (1’. 156°) 3% 1, 
3065. 

5-p-Brombenzoylphenylhydrazin (F. 200°) 3% 1, 
3065. 

P-Benzoyl-p-bromphenylhydrazin (F. 156°) 3% | 
3065. 


CısHııON:F Salicylaldehyd-p-fluorphenylihydrazon 
(F. 166,5°) 33 I, 3927. 
CısHııON2As 10-Methyl-9-nitroso-9.10-dihydro- 
phenarsazin (F. 108—110°) 32T 2054 
33 1, 2254. 
C1sH1ıONaCla 
azobenzol, 
38393*®, 
CısHı1ON3S 3-Äthyl-2-[nitrosoimino)--naphtho- 
thiazolin (F. 158° Zers.) 31 II, 1574 
1-6 -Methoxychinolyl-8 ]-2-thiolglyoxalin dl 
294°) 32 I, 3499*; II, 3095. 
«-Nicotinyl-3-phenylthioharnstoff (F. 154 bis 
155°) 34 Il, 2833. 
CısHııOCIHg Chlordiphenylmethylmercurihydr- 
oxyd, Chlorid 32 11, 3226. 


4-[2°.6 -Dichlorbenzyl)-amino-1-di- 
Verwend. d. Zr-Salzes 341, 








m- 


io- 


nol 


dr- 











CsH1OCH:J 
rid (F. 70° Zers.) 331, 1431 
p- Jodphenyl]-benzylätherjodidchlorid 31 11. ı 


;- Jodphenylj-benzylätherjodidchlo- 


CsH1ı:O0JS p-Methoxy-p -joddiphenylsulfid 
102°) 30 IL, 38 
CH 1ıO:2NCle Leuko-2.6-dichlorbenzenonindo-2 - 
methylphenol (F. 209°), Darst., Verweı 
Indicator 30 1, 2572 
Leuko-2.6-dichlorbenzenonindo-3 -methviphenol 
(F. 114°), Darst., Red., Verwend. als Ind t 
301, 2572 
4.5-Dichlor-4 -amino-2-methoxydiphenyläther 
(F. 122°) 3A Il, 11243 
N-n-Amyltetrachlorphthalimid 
145—146°) 34 II, 2073 
Isoamyltetrachlorphthalimid 
II, 2073. 
(sH11O2NBr2 4.5-Dibrom-4 -amino-2-methoxydi- 
phenyläther (F. 106°) 3% II, 1125 
CsH1:O02N J2 2.6-Dijod-4-amino-2 -methoxydiphe- 
nyläther (F. 178-179" korr.) 30H, 2774 
2.6-Dijodid-4-amino-3 -methoxydiphenyläther 
(F. 124—125° korr.) 30 Il, 2774 
(sH1ıı02NS 2-Nitro-5-phenylmercaptotoluol (| 
2°) 33 1, 1766. 
3-Nitro-6-phenylmercaptotoluol (F. 2,5) 3:3 I 


(F. 170—171 34 


1766. 

4-Nitro-5-phenylmercaptotoluol (F. 50,59) 33 I 
1766. 

p-Methyl-p»-nitrodiphenylsulfid (F. »1,5°) 30 11 


2.4-Dioxybenziminothiophenyläther, Darst. (Pı 
orität) 30 1, 50. 
2.4-Dioxythiobenzanilid (F. 175 - 176°) 321 
C1ısHııO2NaCi  4-Chlor-2-nitro- \-methyldiphenyl- 
amin (l. 70—72°) 31 Il, 2739 
2-Nitro-4-chlor-4 -methyldiphenylamin \ 
wend. SL Il, 2956*. 
4-| p-Chlorbenzolazo]-resorcin-3-methyläther «| 
142°) 34 Il, 934 
CisH11ıO02N:Cis 4-[Trichloracetylj-antipyrin (F. I= 
bis 182°) 33 II, 708. 
(s#H1ı02N2]J 4-/4 - Jodphenoxy |-phenylharnstofi 
(F. 201°) 34 1, 2588 
(sH1ı102N2As 10-Methyl-3-nitro-9.10-dihydro- 
phenarsazin 32 1, 2054. 
(sH1ıı02N3S 2-Nitro-symm.-diphenylthioharnstoff 
(F. 188°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918 
3-Nitro-s yımın.-diphenylthioharnstoff (F. 156 bis 
157°), Darst. 3% Il, 3015; (Entschwefel.) 33 I 
217: (Farb-Rkk.) 34 I, 2918 
4-Nitro-symm.-diphenylthioharnstoff (summ 
Phenyl-p-nitrophenylthioharnstoff), Darsı 
(Rkk.) 30 11, 3563; 33 1, 2165; (Farb-Rkk.) 
341, 2018. 
4 -Methylbenzolsulfonyl-1.2-phenylendiazoimid 
(F. 138% 3: IE, 272 
P-Naphthylgiyoxylsäurethiosermicarbazon (Al 
226°) 30 II, 1984 
(1»H1ı02N4Br 4-Brom-2-nitrophenylbenzenylhydr- 
azidin (F. 183°) 321, 55 
(1sH1ı02N>5S$ 5-[{1’-Phenyl-3 -methylpyrazolon- 
(5 )-yl-(4 )}-imino]-2-thiohydantoin :31 I. 2050 
(uH1O2CliBra cis-3-Pseudo-2.4.6-trimethylbenzoyl- 
dibromacrylylchlorid (F. 76° korr.) 30 IL, 2643 
ıns-8-2.4.6-Trimethylbenzoyldibromacryly!- 
chlorid (frans-Mesitoyldibromacrylylchlorid 
(F. 73—73,5° korr.) 30 II, 2643 
CuH11O02CIS Benzhydrylchlorsulfit, Zers.-1 
33 II, 1009. 
(uH110:BrS »-Bromphenylbenzylsulfon 
Sı Il, 3464 
(sH1OSNS 2-Nitrophenyl-4 -oxy-n-tolylsultid (1 
146—147°) 32 1, 1522; 34 Il, 764 
3-Nitrophenyl-4 -oxy-n-tolylsulfid (F. 1129 5% 
63. 
ae -Oxy-m-tolylsulfid (I. 100%) 32 
I. 529. 


(| ' 


»-Nitrophenyloxykresylsulfid (+ )3—193,5*® 
34 Il, 3247. 

p-Methoxy-p -nitrodiphenylsulfid (F. 71°, 30 11 

2.4.6-Trioxythiobenzanilid (HF. |: 32 I 


35 C.H,ONS 
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Naphthalin-1-thioglykolsäure-2-carbonsaur 


amid B> 3 3:5 1, 4unu® 

\cridan-9-sulfonsäure, Mechauis 
Nu-Sa t KUN 3011. 64 

2-Aminofluoren-7-sulfonsaure, Darst. RAk 0 
1 2s5; Verw sl 40° 

2-Methyl-:-naphthindol-8-sulfonsäure nu 
2467® 

2-Methyl- S-naphthindol-7-sulfonsaure I 1 
2467° 

Benzylidenanilin-2-sulfonsäure 3 I su® 

\-Benzoylbenzolsulfonsaureamid (1! { 14 
33 1, 239° 

UsH1ıOsN dl 2-Chlor-d-nitro-2 -oxy-3-methyidı 

phenylamin «| ‘ Bier 

4-Chlor-3 -nitro-4 -amino-2-methvidipheny- 
äther (F. 104 al 


4-Chlor-3 -nitro-4 -amino-3-methyldiphenv! 
äther (F. 95°) 34 1, 2118 

4-Chlor-4 -methoxy-2-nitrosamıno-1.1 -diphe 
nyläther Darst Verwend l \a-Sala 
341, a51®;, Verwend. v. Alkalisals il 
ri. ‚® 

5-Chlor-4 (6 )-nitro-S-acetyldihydropentindol 


22 3 Il, 2% 


C1ıH1ı05N:Br 2-Brom-3 -nitro-4 -amino-4-methyl 
diphenyläther <l. ii 34 1, 2119 
4-Brom-3 -nitro-4 -amino-2-methyldiphenvl 
ather (| 2°) 34 1 Il 
t+-Brom-3 -nitro-4 -amino-3-methyldipheny 
äther (F. 111 341, 2118 


1-Phenvibenzimidazol-5-arsinsaure 


CoH1ıO»N2As 
30 1, »33 
CısHıı03N:3S X 


-Oxyphenyl|-.\ „-nitropheny! 


thioharnstoff (F. 167 58°) 3% Il 
\-/p-Oxyphenyl|-.\ -nitrophenyl-thioharn 
stoff (F. 154-1559) 34 Il 115 
CH 11ıO3N Br 1-p-Bromphenyl-4-p-nitropheny! 
semicarbazid (F. 210°) 321, 3420 
CH 1ıOsC1IS 2-Chlor-8-methoxynaphthalin-b-thio 
elykolsäure (I 135°) 32 11, 1374* . 


2-Chlor-5-methoxynaphthalin-7-thioglykolsäaure 
(F. 134°) 32 11, 1373*, 3633* 


o-Kresyl-p-chlorbenzolsulionsaure, Verw nz‘ 
Il, 3570* 

2-Chlor- n-kresolbenzolsulfonsäureester sat 
t wi 

4-Chlor- n-kresolbenzolsulfonsaureester sl 
ti...) 

6-Chlor-i-kresolbenzolsulfonsäureester "7 
vi 


C1:H1105sBrS Benzolsulfonyl-2-brom-n-kresol (| 

09—71°) 34 1, 2741 

Benzolsulfonyl-6-brom- n-kresol (Benzolsulfon 
saure-|4-brom-3-metlhiylphenylester AA 
h 3°) 321 55: 341, 2741 


-Kreesol- »-brombenzolsulfonat (F. 7= — hl 


1037 
i-Kresol- p-brombenzolsulfonat («! su 

33 1, 1937 
Kresol-p-brombenzolsulfonat (! sl 


CisH1ı0» JS 2- Jodphenyl-„-toluolsulfonat (FF. 
Sul, 2462 
3- Jodphenyl-p-toluolsulfonat (F. 00 1 Eh A 


4- Jodphenyl-p-toluolsulfonat (F. vu SE IE, 425 
Ci;H1103S5P  0-Tolyl-»-phenylenthiophosphat (1 
N7—88°) 32 11, 51 
»-Tolyl-o-phenylenthiophosphat ! 
32 11, 52 


CıhH1ıO4N J2 0.N-Diacetyldijod-//-tyrosinazlacton 
(F. 87—59°) 32 II, 3359 

CisH1ı04NS 2-Nitro-2 -oxy-5 -methoxydiphenyl- 
sulfid (I 34 11, 7 

2-Nitrophenyl-4-oxy-m-tolylsulfoxyd 2-Nitro 


2 -oxy-5 -methyldiphenylsulfoxydı (I 
07°) 3% 1, 1036; 11, 762 


2-Nitrophenvlibenzylsulfon (1 2 2, all 
2-Methyl-4-nitrodiphenylsulfon (F. 104% EB I 
2-Nitro-4 -methyldiphenylsulfon 

3:3 I, 300° 
2-0-Tolylimino]-4.6-dioxothiopyrantetrahydrid- 


Fo53 
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(C,H, O,NS) 


3-carbonsäure, Äthvlester (F. 150° Zei 
34 II, 3122. 
2-| p-Tolylimino-4.6-dioxothiopyrantetrahydrid- 
3-carbonsäure, Athxylester (d 145° Ze 
34 11, 3122. 
2-Phenylthiazolyl-(4)-methyl)-malonsätre ) 
141—142°) 30 II, 3766. 
Benzoylsulfanilsäure (lb. 264°) 3% I, 1302 
»-Toluolsulfonsäure-|o-nitrosophenyl]-ester, |! 
niit autoxvdierter Ferroaguosalzisg. 301, 055 
=Benzoxybenzolsulfamid (FF. 17=-  Is0°) 34 I 
950. 

CiH1104NS:  4-Benzoylamino-2-mercaptobenzol- 
1-sulfonsäure, Na-Salz d. S-Ar-Verb. 301 
1862*. 

CisH11ı04N Cl 5-Chlor-3’-nitro-4 -amino-2-meth- 
oxydiphenyläther (F. 105°) 3% IE, 1124. 
Cı5H1ı04N2Br 5-Brom-3'-nitro-4 -amino-2-meth- 
oxydiphenyläther (F. 112°) 3% II, 1124. 
C1H1O4N:As  7-Nitro-2-methylphenarsazinsäure 


321, 1101. 
CisH1104N55  0-Nitro-p-sulfamidobenzaldehydanil 
(FE. 171-—171,5°) 30 Il, 1366. 


3enzaldehyd-o-nitrobenzolsuifonhydrazon (Ben- 
zal - |nitrobenzol - 2- sulfonhydrazon|) „2 ! 
34 Il, 3935. 
Benzaldehyd-m-nitrobenzolsulfonhydrazon (Ben- 
zal-|nitrobenzol-3-sulfonhydrazon]) (F. 
311, 3347; 32 I, 2836. 
Benzaldehyd-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (Ben- 
zal-|nitrobenzol-4-sulfonhydrazon]) (F. 112 
31 1, 3347; 32 1, 2337. 
C1;H1101N55 1-Amino-4-«-naphthalinsulfonamido- 
carbon-5-oxytriazol-(1.2.3) (l. 165° Zers.) 
30 1, 3761. 
1-Amino-4- 3-naphthalinsulfonamidocarbon-5- 
oxytriazol-(1.2.3) (F. 171° Zers.) 301, 3762. 
Ci5H 1104015 o-Chlorbenzylphenolsulfonsäure 3 I, 
1838*, 
CiısH1ı04BrS Guajacol-»-brombenzolsulfonat (I 
103—104°) 33 I, 1957. 
C15H11ı04SP ©o-Methoxyphenyl-o-phenylenthiophos- 
phat (1. 93—94°) 32 Il, 52. 
CisH1ı05NS 2-Nitrophenyl-4’-oxy-n-tolyisulfon (2- 
Nitro-2 -oxy-5’-methyldiphenylsulfon) (FF. 140 
bis 141°) 32 1, 1522; Il, 529; 34 Il, 762. 
3-Nitrophenyl-4 -oxy--tolylsulfon  (3-Nitro-5 - 
methyl-2 -oxydiphenylsulfon) (F. 133°) 34 Il. 
br 
4-Nitrophenyl-4’-oxy-m-tolylsulfon (4-Nitro-2 - 
oxy-5’-ımethyldiphenylsulfon) (l. 155°) 32 IL, 
529. 
2-Nitrophenyl-3’-sulfino-p-tolyläther [UCHs 1] 
(F. 132—133°) 32 1, 1522; Il, 
4-p-Nitrophenoxytoluol-3-sulfinsäure (1. 113 bis 
114°) 32 11, 529. 


.) 2m. 
=S04, 


-o0 
dr) ) 


029. 


Rkk. 3011, 
3-Nitrophenyl-p-toluolsulfonat (FF. 112-113"), 
Bldg. 30 18, 354, 3140. 
Benzolsulfonyl-2-oxyphenylaminoameisensäure , 
\thylester  (Benzolsulfonyl-2-oxyphenylure- 
than) (F. 78,5—79°) 32 1, 1090. 
CısH11ıO5N2As 4-[4-Oxy-3 -formylbenzolazo|-phe- 
nylarsinsäure 30 I, O7L. 
CisH1105N53S Salicylaldehyd-o-nitrobenzolsulfon- 
hydrazon (IF. 195—106° Zers.) 34 II, 
Salicylaldehyd-,„-nitrobenzolsulfonhydrazon (Sa- 
licylal-|nitrobenzol-3-sulfonhydrazon|) «!. 
168°) 32 I, 2836; 34 II, 3935. 
Salicylaldehyd-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (Sa- 
licylal-|nitrobenzol-4-sulfonhydrazon]) (F. 
192° Zers.) 32 1, 2837; 34 II, 3935. 
C1;H1ı05C1S O-Carbäthoxynaphtholsulfochlorid >. 
CuHrosUls. 
CiH1ıOsNS  2-Nitro-2-oxy-5 -methoxydiphenyl- 
sulfon (F. 152°), Darst., Umlager. 3% Il, 763 
2-Nitro-4 -methoxy-2 -sulfinodiphenyläther <Y. 
122—123°) 34 11, 
2 -Nitro-4 -methyldiphenyläther-4-sulfonsäure 
(F. 131—132°) 30 Il, 
CiısHııOsNS2 3-Amino-4-oxydiphenylsulfid-4-sul- 
tonsäure-3 -carbonsäure 3:3 I, 3300*. 
x-Aminofluoren-2.7-disulfonsäure 30 Il, >2>6. 


AYIGT. 
Yy3d. 


= 
163. 


Ayeyı YAQY 
VD, EAN Te) 


Ss 


C1;H1ı06N2As 4-[4 -Oxy-3-carboxybenzolazo|-phe- 
nylarsinsäure 30 1, 071. 
C15H11ı06N55 4-Amino-2-sulfobenzolazosalicylsäure 


Sl Il, 2064*. 
4-Amino-3-sulfobenzolazosalicylsäure 331 Hi 
2064”. 


1-Amino-4-|(4 -nitrobenzoyl)-amino]-benzol-2- 
sulfonsäure, Red. d. Na-Salzes 30 IL, 1450* 
31 I, 1680*®. 
1-/4 -Nitrobenzoylamino]-3-aminobenzol-4-sul- 
fonsäure, Verwend. 33 II, 454*. 
»-Toluolsulfon-o'.p’-dinitranilid (F. 161°), Darst 
Erkennen d. v. Reverdin u. Urepieux als 
m-Nitro-p-toluolsulfon-o‘.p’-dinitranilid 30 1 
Rkk. 31 I, 3352. 
m-Nitrobenzolsulfonsäure- p'-nitro-o -toluidid (} 
150°) 30 11, 560. 
m-Nitrobenzolsulfon-6 -nitro-o-toluidid [CH 
1’] (F. 148°) 33 I, 3117. 
‚n-Nitrobenzolsulfon-2‘-nitro-»-toluidid 
1) 3311, 3117. 
p-Nitrotoluol-o-|3-nitrosulfoanilid! (F. 175°’) 311 
366*. 
2.4-Dinitrobenzolsulfonmethylanilid (1. 14x 
149°) 34 I, 1641. 

CıH11O6N5S  o-Nitro-p-sulfamidobenzaldehyd-» - 
nitrophenylhydrazon (F. 230° Zers.) 301 
13686. 

CiısHı11ıO07N:S 3-Nitro-4-oxybenzoesäure-|3 -amino- 
4 -sulfophenylamid] 32 II, 1080*, 

3(9%).4-Dinitro-2-aminophenyl-7-toluolsulfonat 
(F. 165°) 31 Il, 3465. 
3.5-Dinitro-2-aminophenyl-p-toluolsulfonat (1 


D 20. 2er 
=N48 


ICHa 


186°) 31 II, 3465. 
2.4-Dinitro-6-p-toluolsulfamidophenol (F. 101 
S3ı II, 3465. 


2.6-Dinitro- N-benzolsulfonyl-p-anisidin (F. 17 
30 I, 517. 
Cı>H 110 :N3S2 
2,4 -disulfonsäure 
CıH1OsNS2 5-Nitro-2-methoxy-1.1’-diphenyisul- 
fon-3 -sulfonsäure 30 Il, 467 *, 
CısH110sN35 4-|3-Amino-4 -oxybenzoylamino)-2- 
nitro-1-oxybenzol-6-sulfonsäure 32 II, 10x0*. 
CısH11OsN:S5> 5.4 -Disulfodiazoaminobenzol-2-car- 
bonsäure 30 II, I613*, 
CısHııNClAs 10-Chlor-1-methyl-5.10-dihydrophen- 
arsazin, Konst. 30 II, 407. 
10-Chlor-Z-methyl-5.10-dihydrophenarsazin. 
Rkk. 321, 50: 3% I, 1819. 
10-Chlor-3-methyl-5.10-dihydrophenarsazin (! 
215—216,5°) 30 II, 407. 
10-Chlor-4-methyl-5.10-dihydrophenarsazin (| 
191—192°) 30 1, 2243. 
N\-Methyl-10-chlor-5.10-dihydrophenarsazin, 
Existenz 30 II, SL I, 1602. 
Cı3HııNBr,) 3-Brom-5-jod-4-aminodiphenylimethan 
(F. 91°) 33 II, 3123. 
CısHııN J2S 4-Amino-2.6-dijod-4 -methyldiphenyl- 
sulfid (F. 197108’) 3011, 
Ci3HııN2CIS »-Chlordiphenylthioharnstoff, Rkk 
34 I, 3522*, 
CısHııN:BrS 8-Brom-2-äthylamino-3-naphthiazol 
33 11, 1354. 
N-Phenyl- N '-p-bromphenylthioharnstoff (F 
161°), Darst. 3% Il, 3254; Rkk. 30 II, 3561. 
«-[ p-Bromphenyl]-3-[thiobenzoyl|-hydrazin, 
Rkk.: mit Furfurol 34 II, 945; mit Aldehyden 
33 II, 3431; mit Cyelonentanonen 3% II, 946 
Cıs3H1ııN2]JS p- Jod-symm.-diphenylthiocarbamid (F 
165°) 33 1, 3707. 
CısHiıNaFS p-Fluor-symm.-diphenylthiocarbamid 
(F. 175—176°) 33 I, 3707. 

CısHı1ıNsBr2S 1-Phenyl-4-[2',4 -dibromphenyl]-thio- 
semicarbazid (F. 177—17S°) 31 1, 3460. 
1-Phenyl-4-]2°.5 -dibromphenyl]-thiosemicarb- 

azid (F. 158°) 3. I, 3460. 
UnH12ONCI 3-Oxy-6-methyl-4 -chlordiphenylamin, 
Darst., Verwend. 31 Il, 1491*. 
4-Chlor-2-aminophenylbenzyläther, 
31 1, 3616*. 
5-Chlor-2-amino-1-benzyloxybenzol (1-Chlor-3- 
benzyloxy-4-aminobenzol) (F. 46— 47°), Darst. 
3ıll, 3050*; Hydrochlorid 34 1, >48. 


3-Formylbenzoldiazoaminobenzo!- 
32 11, 774®. 


383. 


Verwend 








Ire 











N}; 
-Aminophenol-:-chlorbenzyläther \ 
311, 3616* 
5-Methyl-4-chlor-2-aminodiphenyläther 31 1 
2057*®. 
3-Methyl-6-chlor- t- -aminodiphe nyläther. \ 
wend. 311 
4-Chlor-2 steil 3-umbsnilehan ie \ 
wend. 33 I, 16u1* 
4-Chlor-3 -methyl-2-aminodiphenyläther \ 
wend. 331. 1691* 
4-Chlor-4 -methvl-2-aminodiphenvläther \ 
wend. 33 I, 1691* 
3-Methoxy-3 -chlordiphenylamin, Rk! 341 
2941”. 
4-Methoxy-3 -chlordiphenylamin 31 II, D043* 
-Äthvl- 3-naphthylaminoameisensäurechlorid 
Rk. mit HCN 301, 1221*®. 
4-Dimethylamino-I-naphthoylchlorid 1 I 
5-Chlor-8-acetyldihydropentindol (F. 142) 3 1 
2465. 
2,4 - Dimethylfuran - 3- carbonsätirephenylimid - 
chlorid (Kp.o,r 132°) 32 II, 3887 
CsH1ı>ONBr 5(7)-Brom-1- keto- 6-methvi-1.2.3.4- 
tetrahydrocarbazol (l. 253-254) 34 1 a2 
7(5)-Brom-1-keto-6- methyl-1.2 3.4-tetrahiydro 
carbazol (F. 197°) 3% 1, 3501. 
8-Brom-1-keto- . methyl- 1.2.3.4-tetrahydrocarb 
azol (F. 164°) 3% 1, 5501. 
6-Brom-I- 8-methyl-1.2.3.4-tetrahydrocarb- 
azol (FF. 229—230°) 34 I, 3501 
CnH12ONAs "0-Methyl-9. 10-dihydrophenarsazin- 
oxyd (Zers. bei 256--257°) 311, 947; 331 
2954; 33 1. 2254 
CiH1ı2ON:Cl2 3-Methoxy-2.5 -dichlor-4-aminodi- 
phenylamin (F. 116 117 Herst., Verwend 
34 I, 295* 
(1H12ON2S 2-Amino-4.5-benzo-6-athoxybenzthia- 
zol 31 11, 2U060* 
p-Oxy-synm.-diphenylithioharnstoff, Wrkr. au 
pathogene Pilze 33 I, 110. 
symm. Acetyl- -naphthylthioharnstoff (1 7 
bis 172°), Darst., Bromier., Erkennen « vom 
F. 158°’ v. Hurershoff als Gemisch 30 11, 740. 
3.6-Diaminothioxanthyliumhydroxyd. Verwened 
d. Chlorids 31 I. 2571*. 
C13H1ı2ON2S2 3-Methyl-5-phenylamino-2.1-pheny- 
er na na Chlorid 32 1, 259 
C1H12ONaBr p-Brombenzolazomethylanilidoxvyd (| 
77—78°) 31 1, 3110. 
»-Brom-1.4-diphenylsemicarbazid 3% Il, 172 
\-Benzyliden-5-bromnicotinsäurehydrazid (| 
31—132°) 34 1. 51. 
CiH12ON,.Clhe summ. Di-[3-amino-4-chlorphenyl!- 
harnstoff (FE. —253°) 33 2832 
CsH12ON Bra Di-| a - carbohydrazid | 
236° Zers.) 31 I, 1439 
CuH120CIAs Phenyl-p-anisylarsylchlorid 301, 604 
C1Hı2OBr2Se Phenyl-z-methoxyphenylseleniddi- 
bromid (F. 125° Zers.) 331. 2101. 
C15H1202NC1 4-Chlor-2 -methoxvy-2-aminodiphenyl- 
äther, Verwend. 33 1, 16091* 
4-Chlor-4 -methoxy-2-aminodiphenyläther. \v' 
wend. 33 I, 1691*; 34 I, 951*. 
5-Chlor-4 -amino-2-methoxydiphenyläther (I! 
90°) 34 II. 1124. 
CnH1202NBr 5-Brom-4 -amino-?-methoxydiphenyl- 
äther (F. 105°) 34 II, 1124. 
»-Bromphenacylpyridiniumhydroxyd. sa!'ze 3 
II. 2US® 
-Bromphenacylpyridiniumhydroxyd Bromid di 
25—230°) 331, 1447, 319% 
CıHı 1203N3S 1-S-Dioxo-3-| Be »phenyl|- .3-di- 
hydro-«r.; =benzisothiazol (F. 236-221 "301 


Ureidophenyl-p-oxy phenylsulfid l a his 
201,5°) 34 II, 3247. 

summ. 1. -oxyphenyl] -thioharnstoff (F. 225°), 

30 1, 3432: Verwend. 33 11, 


D ırst,, alt. 
IE Isı2®, 
=Benzyl-3-furoylthioharnstoff (F. 122°) 3% 1 


051. 

«-Furoyi-2-[o-tolyl]-thioharnstoff 
116°) 34 I, 3051. 

Furoyl- 3-[m=-tolyl]-thioharnstoff (F. v0) 3 


4,7 7 
3 


C.H,O.N.Hg. 13 IV 


Furovl- -! »»tolyli-thioharnstoff (1 hl 
-Furoyl-::-methvl!-ı:-phenvlithioharnstoff (1 
341 
2-Benzovlacetvlamino-4-methvithiazol i | i 
sa ll 27° ® 
-Acetoacetylamlı no-4- ‚phe ıylthiazol (1! 
..„” 4 
4 ll 
Benzylidenanilin-2-sultamid h 4 11 
Benzvylidenanilin-3-sullamid } un 34 1l 
Benzvlidenanilin-4-sullamid “ | all 


CiıHı202N2Sb> Methviendianilin- Jistibinoxved 


5 I, 1454 
CiHı2O:2N4S 1-Phenvi-4-| m-nitrophenvi-thiosemi 
carbazid (| 172 3 { 
2-/»-Methoxvphenyl!-thiazolvl-(4 )- '-propion 


säureazid (F. 787% 301 et 
Cı:Hı>O>sBr:S -Dibrom-y-| 3-naphthylisulfon - 
propan -Naphthylsulfon- -Jdibrompropan 
Rkk. 3 I 
CısHı20:SHg Hydrox\ mercuri-4-0oxy-2 
phenvisulfid, Acrtat 32 II, 191 
CisH:>O5NCI 6-Methoxvchinolin-4-carbonsäure- — 
chloräthvlester (F. 71°) SET, 284 
CiısHı2O NB - Benzoylamino -phenylborsäure 


’ 


methvidı 


Dar hakterieide Wrke. 31 1, 2104 
Kae mino -pheny Iborslurs ars! 
terich Wrke. SI I, 2194 

CoHı "OaN:S 2- "Nitı ıphenylamino ‚phenylmethyl 


1 5) [4 


sulfoxyd (FF. 14% ‚1°) 3% I, 1085 
Ureidophenvl-».p-dioxvresorcvlisulfid «1 
178.5°) 34 II 3247 


Acetyl-5-anisyliden-2-thiohydantoin ! 
SE IE, 260% 

2-Acetoacetylamino-|5 .6 -cumaran -thiazol i 
256°), Darst., Verwend. 34 II .07® 

\-Benzoyl-»-aminobenzolsulfamid ) um 
198,5°) 34 II, 949 

CirHi2O»N>S> -Diphenvithioharnstoff-p-sulfon 

saure, Wrke. «lt. Na-Salzes auf pathoge Pil: 
331, 11 


Cı3Hı2O3sNsBr « ne I-/2-carboxv-3-brom-4- 
ng ni rryl-(5)\-harnstoff lethvlester (1 
253°) HH 27. 

CH OANAs Nitrophenylbenzylarsinsäure \ 
wend. SE IE, 615*® 
-Aminofluorenol-2-arsinsäure 3% I. 132 

Benzanlild-p-arsinsäure 301. 3775 

Cı5H1204N aChs -Phenyl-N - -trichlor-:-ox\ 
äthyl)-[ 2.2.P-trichlor-«-oxyäthyl|-malonamid 
(F. 170° Zers.) 34 I, 1068 

CH 1204N2S 2-/o-Nitrophenylamino'-phenylmethyl 
sulfon (F. 130-1319) 34 I, 1058 
-Acetoxy-4-methoxybenzal-2-thiohydantoin (| 

51°) 3A II, 28324 
3-Methoxy- 4-acetoxybenzal-2 
24 247 33 II, 3843 
2-14 -Sulfobenzolazo -p-kresol 30 II, 
-Methoxyazobenzol-p -sulfonsäure 31 I 
-Toluolsulfon-. -nitroanilid. Rkk. 301, 


2-thiohydantoin {! 


Es 


-Toluolsulfon- 


RT) 


-Toluolsulfon-; 


-nitroanilid \cetvrlier. 3011 


-nitroanilid, Rkk. 30 1. 2=- 


Sıl, 3352 
-Nitrobe: ızolsulfo-p-toluidid F. ılı srl 
2 -Nitrobenzolsulfonmethylanilic ] F. 71—72 


341. 1641 
4-Nitrobenzolsulfonmethylanilid (1 

341. 1641 
Anhvdrofurfurol-4-sulfamido-1-acetanilid I 

, Zers.) 34 II, 3681 


\-Anilinosulfonylanthranilsäure (F. 15 31 
Mil 
Cı-Hı?O04N2S Fluoren-2.7-disulfammid } 
3041 24 


CiaHı204N2As2 2-Pyridon-5-arseno-5 -'2'-oxvphi 


nylelvcin], trypanocide Wrkz. 33 1 

Cı:Hı204NaHg Di-/hydroxvmercuri -mi al Isa 
amid-«e-naphthylamid Acctat (F. 2 Z 
32 iI son 











13 IV 


Di-|hydroxymercuri]-malonsäureamid- 3-naph- 
thylamid, Acetat (F. 275° Zers.) 32 II, 3606 
Ci;H1ı204N4S  0-Nitro-p-sulfamidobenzaldehydphe- 
nylhydrazon (F. 239° Zers.) 30 11, 1366 
Pseudo- „-nitro-o-sulfamidobenzaldehydphenyl- 
hydrazon (F. 22»° Zers.) 30 II, 1366. 
CH 120>NAs 5-Benzoylamino-4-oxybenzol-1-arsin- 
säure, leichtlösl. Na-Salze 32 IE, 
CisHı2O5NSb 4-|Carboxyamino|-biphenyl-4 -stibin- 
säure, Athylester 30 I, 203. 
CH 1205N2S 3-[4-Sulfaminobenzoylarnino|-1-0oxy- 


2207*. 


benzol, \erwend. BE II, 1768*. 

3-Nitro-2-aminophenyl-p-toluolsulfonat (F. 136 
1 1l, 3465. 

5-Nitro-2-aminophenyl-»-toluolsulfonat (l. I==") 
Sı II. 3465. 

»-Nitranilin-o-sulfonsäure-p-kresolester 3% 1, 
LITSr, 

5-Nitro-2-p-toluolsulfamidophenol (FF. 185°) 31 
il, 3465 s 

2-Nitro- N -benzolsulfonyl-p-anisidin (F. »7°)301 
17, 

C1sH1200»NAs 3-Nitro-4-benzyloxyphenylarsinsäure 

Sı Il, 2000. 


2-Arsino-4-nitro-2'-methyldiphenyläther 23% II 


2-Arsino-4-nitro-4 -methyldiphenyläther (F. 245 
his 246°) 34 II. 


.)+> r 
238. 


2-Nitro-4-arsino-2’-methyldiphenyläther 3211, 
2450. 

2-Nitro-4-arsino-4 -methyldiphenyläther 32 II, 
2450. 


2-Arsino-4-amino-2'-carboxydiphenyläther <(! 
227° Zers.) 34 Il, 2385. 


2-Arsino-4-amino-4 -carboxydiphenyläther 3% II, 


2385. 

2-Amino-4-arsino-2 -carboxydiphenyläther 32 11, 
2450. 

2-Amino-4-arsino-4 -carboxydiphenyläther 32 
Il, 2450. 


CisH1206N:2Pb Phenyl-»-tolylbleidinitrat 31 IL, 3451. 

CisH 1206Ns3Ch;  N-Acetyl-N-[m-nitrophenyl]- N "- 
[B.B.P-trichlor-«-acetoxyäthyl|-harnstoff (1. 
216° Zers.) 33 I, 2240. 

N-Acetyl- N -|p-nitrophenyl]- N -| 3.9.5-trichlor- 
««=acetoxyäthyl]-harnstoff (I. 128° Zers.) 333 I. 
3240. 

C1sH 12O7N2$S2 2-Amino-4-oxydiphenylsulfon-4-sul- 
fonamid-3 -carbonsäure, Verwend. 321, 130* 

CısHı>07N2Sı s. Sulfourea (,Sulfoharnstoff", Di 
natriumsalz d. 4.4 - Bis-[2-voldthiophenyl-1- sul- 
fonsaure]-hurnstoffs). 

CisH12OsN2S2 2-Hydrazino-4 -oxy-3 -carboxydipne- 
nylsulfon-4-sulfonsäure 31 II, 1357 *. 

CısHı20sN4S$S2  2-Methyl-4-nitrobenzoldiazoamino- 
benzol-2'.4’-disulfonsäure 32 Il, 774*. 

2-Methyl-4-nitrobenzoldiazoaminobenzol-2 .5 - 
disulfonsäure 32 Il, 774*. 
4-Methyl-3-nitrobenzoldiazoaminobenzol-2'.5 - 

disulfonsäure 32 II, 774%. 

CisHı2NCl2As 10-Methyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
perchlorid (F. 172° Zers.) 30 I, 1940. 

CısHı2NBr2eAs 10-Methyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
perbromid (F. 120— 121°) 301, 1940. 

CisHı2N5BrS 1-Phenyl-4-| p-bromphenyl]-thiosemi- 
carbazid (F. 179-—180°) 31 IL, 3460. 

CisH1ıONBr2  5.7-Dibrom-8-acetyltetrahydropent- 
indol (F. 145°) 323 1, 2178. 

UCisH1SONS »-Aminophenyloxykresylsulfid (F. 149,5 
bis 150°) 34 II, 3247. 

p-Methoxy-p -aminodiphenylsulfid (F. 096°) 30 IL, 

383. 
4-Methylphenylischwefel-4 -oxyanilid (F. 6°) 
31 Il, 2723. 
|Rhodanmethyl]-6-tetralylketon (F. 79,5 
34 11, 240. 
2-Methyl-«-naphthothiazolmethylhydroxyd, 
Rkk.: d. Chlorids 31 I 1112: 383 L, 2944: d. 
Jodids 30 1, 2101. 
2-Methyl-5-naphthothiazolmethylhydroxyd (2- 
Methyl-4.5-benzobenzthiazolmethylhydroxyd), 
Rkk.: d. Chlorids 33 I, 2944: d. Jodids 30 I 
2100: d. Methvlsulfats 3% I, 4090*; d. p-Toluol- 
sulfonats 33 I, 1722*, 1723* 


(C,H ,0,N;Hg,) d 


4-Thioacetamidonaphthylmethyläther <(F. 125° 


34 II, 1023*. 
7-Methoxy-1-thioessigsäurenaphthalid (F. 120° 
Verwend. 33 II, 790*. 
6-Methoxy-2-thioessigsäurenaphthalid (F. 17% 
Verwend. 33 II, 
7-Methoxy-2-thioessigsäurenaphthalid (F. 137 
Verwend. 33 II, 790*. 

CiH1sON:CI 4-Amino-2 -methoxy-4 -chlordiphe- 
nylamin, Darst.. Verwend. 30 I, 201* 
3-Methoxy-2'-chlor-4-aminodiphenylamin (| 

Darst., Verwend. 34 I, 205*. 


„ “ 
iIBUr, 


bis 35°), 


4-Amino-3-methoxy-3-chlordiphenylamin (1.7. 


bis 80°), Darst., Verwend. 34 I, 294*, 2 
4'-Chlor-4-amino-3-methoxydiphenylamin (I 
bis 95°), Darst., Verwend, 30 II, 083* 
CısH1s0ON?F 1-p-Fluorphenyl-3-methyl-4-isopropy- 

lidenpyrazolon-(5) (F. 136°) 33 I, 3027. 
CısH1ı3ON3S 4’-Methylmercaptodiphenvlamin-4-di- 
azoniumhydroxyd, Sulfonat 3 IE, 2328* 
CirHisON3S2 1-o-Tolyl-5-allyl-2.6-dithion-4-oxo- 

hexahydro-1.3.5-triazin (F. 136 157°) 30 1 
1216. 
1-p-Tolyl-5-allvI-2.6-dithion-4-oxohexa- 
hydro-1.3.5-triazin (F. 145°) 30 II, Tzı6 
12-Äthylmercapto-5-phenylpyrimidyl-6]-amino- 
thioameisensäure, Athylester (6-Thioäthylure- 
than-2-äthylmercapto-5-phenylpyrimidin) (1! 
»5—85,5°) u. Methvlester (6-Thiomethylure- 
than-2-äthylmercapto-5-phenylpvrimidin) (1 
79—30°) 34 I, 393. 
CısH130ON4CI 4.4 -Diamino-5-methoxy-2-chlorazo- 
benzol, Verwend. 32 11, 624*, 3019*. 
CısHısOSP Phenylbenzylmonothiophosphinsäure (| 
173—174°) 30 I, 3550. 
CısH1302NS 2-Aminophenylbenzylsulfon (F. 156 
Herst., Verwend. 34 II, 133*. 
2-Amino-2 -methyldipheny!sulfon 
I, 178”, 
2-Amino-4 -methyldiphenylisulfon (o-Aminophe- 
nyl-p-tolylsulfon), Darst. 331, 3009*; Ver- 
wend. 34 I. 773*. 
4.5-Benzoindansulfonsäure-(6)-amid (F 
205°) 32 II, 2902. 
3-Methyldiphenylsulfonsäure-(4)-amid (1. 174 bis 
175°) 32 II, 2902. 
4-Methyidiphenylsulfonsäure-(2')-amid (1. 230 
bis 237°) 32 II, 2902. 
Benzolsulfonbenzylamid (1. =S°) 32 II, 1633 
p-Toluolsulfonsäureanilid (»-Toluolsulfanitid ı (| 
103°), Darst., Rkk. 32 II, 206: Bldz. 301, 
3759:33 II, 2312; Löslichk. in W.-Essirsäun 
Gemischen 30 I, 2081; Bromier. 30T, 
Nitrier. 33 II, 875; Rk. mit CH2N2 33 I, 1273 


In)“ 


Vern end 34 


204 his 


1615 


Verwend. als Weichmaeh.-Mittel für Acets 

cellulose 30 I, 2032. 
Benzolsulfon-o-toluidid 30 I. 3750. 
Benzolsulfon-p-toluidid 30 I, 3750. 
p-Kresoxysulfinanilid (9) (F. 40°) 3% I, 1030 


Cı3Hıs02N:Cl 4-[Chloracetyl]-antipyrin (F. 166 bis 
167°), Darst., Rkk., pharmakolog. Wrkeg 
33 II, 708: Chinolinsynth. mit 33 IL, 3434 
Cı3H1302N2)J 4-[ Jodacetyl]-antipyrin (F. 140 14! 
33 II, 708. 
Cı3H1ı3s02N3S Thiosemicarbazino-3-naphthylessig- 
säure (F. 216°) 30 II, 1984. 
Pseudo-o-sulfamidobenzaldehydphenylhydrazon 
(E.-197°) SE, 2173. 
CısHısO2N3$3  6-Nitrobenzothiazolyl-(2)-piperidyl- 
dithiocarbamat (F. 151—155°) 32 II, 133*. 
Cı3H1ı3s03NS 2-Amino-4-methoxydiphenylsulfon, 
Verwend. 34 I, 773* 
2-Aceto-4-|3’.4’-dimethoxyphenyl]-thiazol t 
79,5°) 32 II, 21886. 
2-[p-Methoxyphenyl)-thiazolyl-(4)-3-propionsäu - 
re (F. 126—127°) 30 II, 3766. 
Benzylanilin-3'-sulfonsäure, Rkk. 3% I, 
Benzylsulfanilsäure, Verwend.: v. Salzen 3:3 II. 


18,5 


INN® 


286*; d. Na-Salzes 3% I, 3398*. 
Benzylanilin-x-sulfonsäure, Verwend. 321, 
3486*: (von Alkalisalzen) 3% II, 4023*. 


2-Aminophenyl-p-toluolsulfonat (2-p-Toluolsul- 
fooxyanilin, »-Toluolsulfonsäureester d. 
Aminophenols), Darst., Rkk. 30 11. 5140; 
Verwend, für Azofarbstoffe 30 II. 2335*. 





nennen 


2 


” 


> rı - 


ER 





CuHı OsN As 


3-Aminophenyl-»-toluolsulfonat ( 





säure-|m-aminophenyl)-ester) (F. u=° 
30 11, 3130; 


Ferroa 


quosalzlsu 


Oxvdat. ınit aut 
30 I, 937 


\\ 


4-Aminophenyl-»-toluolsulfonat (F. 145 


2-p-Toluolsulfamidophenol (2-Oxy-p-toluolsulfo- 


\-Benzolsulfonyl-»- 
CuHı 0 Br Bromacetyl-/-tryptophan 


140 
anilid) 
Nitrier 
159° 


drazon 


Cı3H 13 04N5 


CısH 130 


Cu H1sO4N5S 
benzol- 
Cı>H13O5N Jz 
bis 187 


Chloracetyldehydrophenylalanvlglycin 30 I 
CısH 13s04N55 1-Amino-2-nitro-4- »-toluolsulfamino- 
34 11, 2902* 
2-Methyl-4-nitrobenzoldiazoamino- 


nophen 


evanfer 


(F. 139°), Darst., Acvlier. 30 11 


3 II, 346 
anisidin. \itrier 


31 1, 2215 


(Zers. 13] 


p-Toluolsulfonsäure-| 
ylj-ester. Komplexverb. n 
roaten 30 1, 035. 
ıN2Ci 5-Chlor-10-nitro-9-oxy-8-acetvltetra- 


hydropentindol (1 


benzol, 


Verwend. 
3 -sulfamid 


ı, 321,3 


3.) 


137°) 33 I, 3928 


197° Zers.) SR I 


32 il, 775° 


Su 


0.N-Diacetvldijod-/-tyrosin (F. Is6 


3380, 


CH 1305NS 


ee, 


(gr) 


n 


(ge) 


[gp) 


säure., 


2-Acetyl- 


2-Acetyl-\ 
H1305NS: 


Hi 


fonsäure, Verwend. 
-methylamino-8-oxynaphthalin-6-sul- 


Tetrahydrocarbazol-6-sulfo-8-carbon- 


Vi rwe rd, 34 II. 1375* 
ıino-5-oxynaphthalin 


\-methyları 


fonsäure,. Verwenid 


fonsätıre, Verwend 


sinsäur 


(Zers 


e (F. 228 


27—132°) 


34 II, 142* 
34 II, 142° 
33 11, 3347*®. 
230° Zers.) BO, 


321, 1101 


0.N-Diacetyldijod-/-tyrosin 


) 


{ 


Milz 
dl 


rt 


i 


4 


»-Toluolsulfun- 
Darst 


30 11 


o-Formylphenylarsinsäurephenyihy- 


‚hydroxylami- 


uıy= 


32 11 


sul- 


1-| »-Toluolsulfamino|-benzol-4-sul- 


2242 
3 -Nitro-2-methyldiphenylamin-6 -arsinsäure 


3 -Nitro-3-methyldiphenylamin-6 -arsinsäure 


(Zers. 


116°) 32 


1100 


3 -Nitro-4-methyldiphenylamin-6 -arsinsäure 


4-/4-Oxy-3 -oxymethylbenzolazo|-phenylarsin- 
30 1, 970 
2-Methyl-4.6-dioxyazobenzol-2 


2-Methyl-4.6-dioxyazobenzol-4 
2461. 


(Zers. 
säure 
1006. 


1906, 


194°) 321, 


2.4-Dioxvazobenzol-2 


\-Acetanilido-2-pyridon-5-arsinsäure 
4-Oxyphenylazo-4 -methoxyphenvl- 
nsäure 30 1, 
H1305N35 3-Amino-4-oxybenzoesäure-|3 -ami- 


1906, 


re (F. 


"H1305N 2Sb 


3 -stibi 


2461. 
4-|4-Oxy-3-methoxybenzolazo|-phenylarsinsä:ı- 


ca. 215* Zi 


1100, 


-methyl-4 -arsinsäure : 


rs.) 30 1, 971. 


203 


no-4’-sulfophenylamid] 52 II, 10x0* 


fon-3 -sulfonsäure 


30 II, 467* 


harnstoff-3 -sulfonsäure, Verwend 


2784®, 


-arsinsäure 


-arsinsäure 


331 


sh 


3,1 


43) 


333 


2.4-Diamino-3 -carboxy-4 -oxydiphenylamin-2 
sulfonsäure, Darst 


| m-Chlorphenyli -2-/py ridiniumhydroxyd j-ätha- 


Methy loldimethy lennaphthalin-1.3.6- 


Verwend. 31. 


58», 


‘O5N2As 2-Nitro-5-methyldiphenylamin-6 -ar- 


sH 1ı305NS2 5-Amino-2-methoxy-1.1 -diphenylsul- 


„»H130sN3$ 5-[4°-Dimethylaminobenzalj-malonyl- 


5-/3 -Chlorphenylamino|-3-methyl-2- 
amino-I-thiophenol. Verwend. 31. 


II, 1354 


V-/y-Chlor-?-oxypropvl|- re 


5 - Brom-8-acetvitetrahydropentindol 


I. 30583* : \ rwie 


N 
‚ Bromid (1 275°2 


WE 


-amylphthalimid 


} 


H130:N5S 
trisulfamid 34 Il, 
sHı13N 2CIS 
carbamid, kkk. : 
H1:ONCI 
amin. Darst. 31 
2095*. 
H1«ONBr 
{F. 114°) 321 217 
H 1:0 2NCI 
oxyd] -äthanol-(1) 
37 4i P; 
l- 
nol-(1 Salze 3% I 
H:1:0:NBr e:-Brom- 
30 I, 1152 


al 


„Hı3N2BrS symm. 4-Brom-«-naphthyläthylthio- 


1-[o-Chlorphenyl)-2- py ridiniumhvdr- 


Ä 


Ci 


c 


C,H ,0;N,S, 13 IV 


H::O:NAs 10-Methyi-10.10-dihydroxv-9.10-di- 
hydrophenarsazin :31 I. 047,32 1, 2u54, 3 1, 


Aminophenylbenzylarsinsäure, Verwend. BEN 


Hiln® 

H 140 2N>Br 5.7-Dibromindazol-2-carbonsäure- 
amvlester (| +7 ‚se, BO, 178% 

H 1402N:S »-Benzyvisulfonylphenyihydrazin SEN 
464 

!-Amino-2-!4 -meihylbenzolsulfonylamino'-ben- 
zol (} ' 32 11, 2724 

1-Amino-3-'4 -toluolsullamino!-benzol. Verw 
ir Azofarbstoffe 30 I (* 
-Toluolsulfonphenylendiamin 30 I ) 


-Amino-2 -methylbenz: H-5-sulfonsäaureanilid 
Verwend. 34 1 142° 

I-Methyl- S-amimsbensel-! ’-sulfanilid. Verwe 
Sl, 2014* 

\-Benzolsulfon- \ -»methviphenvlendiamin 30 I 

‚ı 

Methylphenylamid d. »-Aminobenzolsulfonsäur: 
Darst. für Azofarbstofle 301, 133° 

H14O:NsCH 4-IChloracetylamino-antipyrin 
In7°) SO 11, 382 

H1:OsClAs Phenylbenzylarsinsäurechlorid Di 
oxyphenylbenzylarsoniumchlorid A | 
30 1, 2300 

H 14+ONCI N-Carbobenzoxy-/-prolvichlorid. Itk} 
sl, 3583 


ıHı403NBrı Benzoylbromalbutyramid (FF, 122° 


3:3 II, 3400 


ı»H 1403NSb 4-Aminodiphenvimethan-4 -stibinsäu- 


re 30 I, 203 

H140sN:S  2-Acetoacetvlamino-5-Athoxybenzo 
thiazol (F. 197°) 34 II, 1207* 

-Acetoacetylamino-6-äthoxybenzothiazol ) 
205° Zers.), Darst., Verwend. 34 II, 1207* 
Verwend. 34 I, 3120*® 

Phenylmonomethylphenylendiamin-w-sulfonsäu 
re, Verwend. 33 1, 2000*® 

I-Methoxy-2-aminobenzol-4-sulfanilid, Verwe: 
33 1, 20614®. 

H 14:0=N3Br Säure CısH 140sN Br, Bild. d. Metliy]) 
esters (F. 210° Zers.) aus 3-Brom-4-t vl 
earbmethoxypyrrol-5-earbonsäureanzid u. 24 
Dimethylpvrrol 3% II, 3049 

H14O»NsP Guanidinophosphorsäurediphenvlestcr 
(F. 113°) 323 1, 2633* 


„H14O4NBr Carbo-n-butoxy-5-methyl-7-brom 


benzoxazolon (N. 56°) 34 II, 232 

H140:NAs 3-Amino-4-benzyloxvphenvlarsinsäu- 
re 31 II, 2001 

2-Arsino-4-amino-2 -methvidiphenyläther 3% II 
EA Ta} 

2-Arsino-4-amino-4 -methyldiphenvläther | 
224° Zers.) 34 11, 2355 

2-Amino-4-arsino-? -methylphenyläther A211 
2450 

H1404N2Ch 2-Methyl-4-(11-acetoxy- -trichlor- 
en -äthvinitramin <(F. | 
34 1, 212 

H 1:04N Ss 4-Amino-4 -methoxydiphenylamin-2 
sulfonsaure, Verwend. »3% II. 1375* 

H1404N2S2 2-Amino-4 -methyldiphenvisulfon-4 
sulforamid, \Verwend. 321, 134*® 


us H 14O4NsCIH Dicarbonsäure CıaH 1sOsN»CI. 18} 


Diathvlesters aus d. Verb. aus Phenvlazid 
N .N - Dicarboxäthyl dt f 1 jet} 
ti Iropvridazin 32 11, 3067*® 
H 1404 IN, s 4.4 -Diaminodiphenylharnstoff-2 2-sul- 
fonsäure, Darst Verwend. 34 1. 051® 


4.4 -Diaminodiphenylharnstoff-3-sulfonsäure 


Verwend. 3% I, 951* 

H1404NıS2 Pseudo-2.4-disulfamidobenzaldehvd 
phenylhydrazon (FF. 24 242°) 3011, 1 

Hi 1405N Hg 5-/y-Hydroxyn vercuri- -Oxypropyl 


5-phenylbarbitursäure Wrke. SI 01 
si) 
H1:O N aSb> #,, Diphenvlharnstoff- 1. 4 -disti- 
binsäure \ rk. 23:3 II, 3413; Darst 
kolog. Wr 32 I, 102*, 668 
H 140 :N4S rY 4 -Diaminodiphenylharnstoft-2 
disulfonsäure,. Darst \ 34], 051° 
4.4 -Diaminodiphenylharnstoff-3 isulfonsau- 
re, Verwend. 30 I, 2172*; 34 I, 951°; Il, 847° 








13 IV 


Cı3H 140=N As: N-Acetylarsanilsäure- -2-pyridon-5- 
arsinsäure (2- -Pyridon-5-arsirisäure-.\ -essig- 
säure-[phenyl-4 -arsinsäureamid]) (Zers. 262), 
Darst., therapent. Verwend. 32 11. 3580*; 
trypanoeide Wrke. 33 II, 1547. 

CısH150NBrz Dibromid d. Benzylidencyclohexanon- 
oxims (F. 106° Zers.) 3L II, 2150. 

Cs H15ONS2 N-Piperidyl-S-benzoyldithiourethan(F. 
99°) 32 I, 1098. 

CiH1ı5ON2Br Cyclohexandion-(1.2)-mono-o-brom- 
p-tolylhydrazon (F. 79-—82°) 34 1, 35u1. 

Cyclohexandion-(1.2)-mono-m-brom-»-tolyihydr- 
azon (F. 177-——-173°) 3% 1, 3591. 

Cyclohexandion-(1.2)-mono-p-brom-»-tolyihydr- 
azon (1. 95--07°) 3% I, 3501. 

CisH15ON3S2 N-Allyl- N '-[6-äthoxybenzthiazolyl-2]- 
thioharnstoff (M. 185°) BB I, 5OS*. 

CisH1502NS 3.3.5-Trimethyl-2-thioindolinonylessig- 
säure (FE. 136°) 33 II, 2674. 

3.3.7-Trimethyl-2- -thioindolinonylessigsäure (F. 
20°) BB IL, 2674. 

Carboamyloxyphenylsenföl (Kp.5 205°) 34, 
2070. 

CH 1502N2ClI 1-[Chlormethyl|-1-cyan-6.7-dimeth- 
oxytetrahydroisochinolin (F. 125° Zers., korr.) 
31 I, 1619. 

CıH1502N:Br N.N be ir “brom-(-iso- 
propylhydantoin (F. 127°) 32 11, 2466. 

C1:H150:N:5 5-[2'- "Methyl. 4 -oxy-5 -isopropylIphe- 
nylimino]-2-thiohydantoin 31 I, 2058. 

‘-Piperonylidenmethyläthylketonthiosemicarb- 
azon (FF. 170--172°), Phototropie, Thermo- 
ehromie 34 II, 2214. 

2-| p»-Methoxyphenyl]-thiazolyl-(4)- 3-propionsäu- 
rehydrazid (F 158 -150°) 30 II. 3766. 

p-Toluidin-o-sulfonyl-»»-phenylendiamin, Darst.. 
Verwend. SL I, 366%. 

»-Toluidin-o-sulfonyl- a a Darst., 
Verwend. 3 I, 366* 

C1;H1502N5$S2 3- -Piperidinomethyl- -6- nitrobenzthia- 
zolyl-2-thion (F. 165°) 33 IL, 3774”. 

CiH1502N55 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-3 -me- 
thyl-2.4-diaminobenzol, Hydrochlorid (P.238°) 
34 II, 2103*. 

2,4-Diaminoazobenzol-4 -sulfonsäuremethyl- 
amid, Hydrochlorid (F. 151°) 3% II, 2103* 

CıH1503NS 2-[«e-Oxäthyl]-4-[3'.4’-dimethoxyphe- 

nyl]-thiazol (F. 101— 102°) 323 II, 2186. 
1.4-Dimethyl-2-cyan-5-äthoxybenzol-3-thiogly- 
kolsäure 3:3 Il, 2462*. 

C1H1503NS2 3-»-Veratryläthyl-2-thioketo-4-keto- 
thiazolidin (FF. 154°) BL II, 2610. 

Ci3H15053N.Cl 4-Chlor-3-nitro-1-benzoesäurecyclo- 
hexylamid, Verwend. 34 II, 1375*. 

CihH15O3N:Chs (s. Hupnal |Verb. aus Antipyrin u 
Ch'oralhudrat)). 

\-Phenyl- N '-|3.3.5-trichlor-«-oxyäthyl]-äthyl- 
malonamid (F. 164° Zers.) 3% I, 1968. 

C1H1503N5S 4.4 -Diamino-3'-methyldiphenylamin- 
2-sulfonsäure, Verwend. 33 Il, 3627*. 

Ci5H15O04N:Br 3-Phenyl- „-brompropionylglycylgiy- 
cin 30 II, 1560. 

CıH15O4N35 2-Methoxydiphenylamin-4-hydrazin- 
sulfonsäure, Verwend. 33 I, 2180*, 

t -Methoxydiphenylamin-4-hydrazinsulfonsäure 
Verwend. 33 I, 2179*. 

C1H1504N5$S2 Dinitrophenylester d. Pipecolyldithio- 
carbaminsäure (Dinitrophenylester d. «-Me- 
thylcyclopentamethylendithiocarbamats). 
Darst. 32 II, 3474*; Verwend. 321, 1840*: 
331, 2325*, 

UCsHmO5NS S- [3-Nitrophthaloyl)-n-amylmercaptan 
(F. 131-132) 30 I, 813 

‘-[3-Nitrophthaloyl)-isoamylmercaptan (!. 141 
bis 145°) 30 1. 513. 

C1H1505N2Br 4.6-Dinitro-2--bromisobutyrylimesi- 

tylen ((-Brom-3.5-dinitro-2.4.6-trimethyliso- 


butyrophenon) (F. 125—126°%) 311, 1442: 

32 Il, 3358. 
Verb. CısH1505N Br (F 34 Ai rs.) dureh Bro 
mier. v. 2.4.5-Tr imethe ıxybenzalhvdantoin 

30 II, 1530 
CH10515  p»-Toluolsulfonyidianhydromannit-6- 


jodhydrin (F. 121—122°) 34 IL, 21 


C,H, O;,N,As,) S40 


CısHı505NS »-Glucosidoxyphenvlisenföl (Zers, bi 


190-—192°) 30 I, 3431. 
Cı3H 1507NCI23. 5. Dichlor-4-| 3 
zoesäureamid (Zers. bei ca. 150°) 30 I, 1330 
Ci;H1WON:2S 3-Piperidinomethylbenzoxazoly I-2- 
thion (F. 153°) 33 II, 3774* 


2-p-Äthoxyphenylimino- 3.4- -dimethyl-2 .3-dihy- 


drothiazol (!". 114-—115°) 34 II, 29»81. 
CnHWON:S2 1.1 -Dimethylpentamethinthiazolocya- 
nin, Jodid (F. 215° Zers.) 3% II, 2835. 

Ci H1WONsaCI 5-Chlor-8-y-aminopropylamino-6ö- 
methoxvchinolin, Dihvdrochlorid (F. d. H 
drats 235° Zers.) 34 II, 3761. 

CiıH1WON4S 5-[p»-Diäthylaminophenylimino]-2-thio- 
hydantoin (F. 162°) 3, I, 2058. 

CısH160.2NCI  n-Propylacetessigsäure-o-chloranilid 
(F. 83—81°) 33 II, 3415. 

n»-Propylacetessigsäure-n-chloranilid (F. == bis 
S9°%) 335 II, 3415. 

»-Propylacetessigsäure-p-chloranilid (F. 125 his 
124°) 33 1, 3415. 

CıH1O2NBr 5-Methoxy-1.3-dimethyl-3-[; )-brom- 
äthyli-2-indolinon (Kp.ı 170—175°) 321, 
2042; II, 384. 

C::11602N2S 2-[3°.4°-Dimethoxyphenyl]-thiazolyl- 
(4)-äthylamin (Kp.ı 210 212°) 30 II, 3787 

N -[3-Benzoyloxyäthyl]- N '-allylthioharnstoff (1 
92°) 30 I, 1927. 

Cı3H1O2eNıS 5-[2°-Oxy-4 -diäthylaminophenylimi- 
no]-2-thiohydantoin 31 I, 2059. 

CıH1O02NsS 2.6- a -sul- 
fonsäuredimethylamid, Hy«rochlorid (F. 

3% II, 2103*. 

Cı3H10O:CleBre2 «.«-Dibrom-trans-hexahydrohydr- 
inden-2.2-diessigsäuredichlorid 31 II, 56> 
Ci3H1OsNCI  £-Chlorbutyryl-4/-phenylalanin (1! 

130°), Darst., enzymat. Abbau 30 IL, 3700, 

Cı3H1#O5NBr «-Brom-s-benzoylaminocapronsäure 
Darst., Rkk. 30 II, 3261; Rkk. 31. 1, 2214 

dl-a-Bromisocapronyl-o-aminobenzoesäure (} 
110°) 31 1, 795. 

(1-«-Bromisocapronyl-„»-aminobenzoesäure (1 
173°), Darst., enzymat. Spaltbark. 31 I. 796 

‘=Brom-n-butyryl-7/-phenylalanin (I. 122 bis 
123°), Darst., Aminier., enzymat. Spalt. 3 I 
2768. 

«-Bromisobutyryl-«/-phenylalanin (F. 114 bis 
115°), Darst., Aminier., enzymat. Spalt. 311 
2768. 

CiH1WO3N2S5 2-|..-Oxy-3-methylaminopropyl!-4- 
[3.4 -dioxyphenyl]-thiazol-1.3  (,,Thioazol- 
Ephedrin'') 30 I, 1974*. 

»-Benzolsulfamidoäthylpyridiniumhydroxyd, Sal- 
ze 33 1, 1615. 

Ci3H 1604NBr d!-«-Brom-n-butyryl-/-tyrosin (. 111 
bis 115° bzw. 134—136°), Darst., Aminier 
Äthvlester, enzymat. Spalt. 30 II, 2270. 

«“Bromisobutyryl-/-tyrosin (F. 137-138), 
Darst., Aminier., Äthylester, enzymat. Spalt 
30 II. 227 

CısH1ı04NAs Methylencyclohexanon- -»-aminophe- 
nylarsinsäure (Zers. ca. 217—218°) 32 I1,3867 

Cı3H1#O4N2S Thiomorpholin-4-äthylalkohol-p-ni- 
trobenzoat (F. 63°) 3% IL, 2303. 

C 15H 1605NBr 2-Carbäthoxyamino-4-methyl-6-brom- 
phenyläthylcarbonat s. unter CaHsOsN Bı 
CısH105NAs Methylencyclohexanon-3-amino-4- 
oxyphenylarsinsäure (Zers. 230- 235°) 3211 

3867. 

C1sH1605N5As 4-Acetylamino-2.3-dimethyl-1-phe- 
nyl-5-pyrazolon-4 -arsinsäure, Rkk. 321, 
>66*, 

UCsH1WORNCI [2.3.4-Trimethoxy-6-carboxybenzv!'- 
chloracetylamin (}. 1S9— 100%) 31 I, 1102 
CıaH1OBNAs 4-I(Crotonyllactyl)-amino}-benzol-1- 

arsinsäure (F. 217°) 321, 3465*. 

Crotonsäureester d. 4-Glykolylamino-2-methyl- 
benzol-1-arsinsätre (F. 205°), Darst., trypaı 
cide Wrkg. 3L Il, 743*. 

Cı5H1sO5N>S Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
hol-p-nitrobenzoats (F. 167°) 34 II. 2303 
CiaH WO TN4Sb2 symm. Diphenylcarbohydrazid-7 D'- 

distibinsäure 32 II. 14535. 

CisH1sOsNCI 2 -Nitro-5 -chlorbenzalsorbit (F 250.5 

351, 2327 


-J-glucosido]-oxyben. 
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N-Äthyl-.:-thiochinolonäthylhydroxyd 
d. Jodidse 34 I, 3423* 
(Äthylphenylthiocarbaminyl)- isopro- 
30 II, 1066 


;HıTONS 
Rkk. 

CıaHıTONSs 

pyIxanthyli-sulfid (F. 41 


‚Hı7ONSe N-Äthyl-«-selenochinolonäthyIhydr- 
oxyd, Rkk. ıl ids 3% I, 3424* 

Hı:ON2)J N- rin nl -phenylharn- 
stoff 31 I, 3555. 

IHıTON>S Y- o-Methoxybenzylidenmethyläthyike 


tonthiosemicarbazon (F. 130-132 P - 
tropie, Thermochromie 34 II, 2214 
Acetylaceton-4-p-tolylthiosemicarbazon (| 
rl, \ 
(HıTO2NS Thiomorpholin-4-äthylalkoholbenzoat 
(F. 66—67°) 34 Il, 2303 
Hır02N:Br 1-Brom-1-nitro-2-piperidino-2-phe- 
nyläthan (FF. 73°) 30 II, 1362 
summ. Benzyl - <:- bromisovalerylharnstoff («ji 
134°), Darst., pharmakolog. Wrke. 3:3 II, v1* 
Hı702N35 5-|Campherylimino]-2-thiohydantoin 
311. 2059. 
‚Hı702C1S Jonensulfochlorid (F. 


28067 


809°) 341, 387. 


Hı:0sNBr2 [5-Acetylamino-4-allylveratrol)-di- 
bromid (F. 160--161°) 33 1, 1779. 
:Hı7TOs3NS _ 4-Carboamyloxyphenylthiocarbamin- 


säure, Athylester (F. 67°) 3% II, 2070 
1.2.2.4 - Tetramethyl- 1.2-dihydrochinolin-7- 
sulfonsäure (Zers. 323%) #34 1, 227. 

»-Toluolsulfonsäureester d. Cyclohexanonoxims 
Rkk. 30 1, 257°; 31 I, 1174* 

Hı704NS Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthvlalko- 
holbenzoats (F. 125,5°) 3% II. 2393 

IHı704NS2 N\-j-Veratryläthyldithiocarbamingly- 
kolsäure 31 II. 2610. 

‚H1ı704NaCl 5-Chlorveratrylidendiacetamid (3.4- 
Dimethoxy-5-chlorbenzylidendiacetamid) (! 
244-—245° korr.) 34 1, 

Hı704N2) 2-Nitro-4-jodbenzoesäurediäthylami- 
noäthanolester 30 1, 1371* 

4- Jod -3-nitrobenzoesäurediäthylaminoätha- 
nolester 30 1, zer 

YHı7O4N:S s. N ori 
methylamtı Broi ek ımsA 


BADS6. 


’ I[phen yldıı ıethulnyra 
ıres Na). 


IH1ı704N3Sa2 2.4- Dinitrophenyl-N.N- et 
dithiocarbamat (F. 84°), Verwend. 31 I, 173* 
1026*., 

3H1ıTOsNS Benzolsulfomethylaminoadipinsäure 
(F. 167—169°), Darst., Verh. im Organismns 
34 II, 1948. 

m-Benzoesäuresulfonyl-Y/-leucin (F. 1=7° 
Darst., enzymat. Spaltbark. 31 I. 794 

}HıTO8NHg s. Salyrgan [| Mersalıl). 


Phenylchlormethylenbis-[ N.\ -dime- 

thyldithiocarbamat] (F. 111°), Verwend. 3111 
1364*, 

HısONBr Äthylpropylessigsäure - p - bromanilid 


(F. 148° korr.) 33 II, 3411. 

1.2-Dimethylvaleriansäure-p-bromanilid (F. 115 
bis 117°) 33 II, 3409. 

IHısON:S 6-Äthoxy-2-n-butylaminobenzthiazol 
(F. 101°) 33 II, 614*®. 

N = Cyclohexyl- N -[p-oxyphenyl]-thioharn- 
stoff, Darst. 32 II, 808*: Rkk. 32 II, 2486* 
symm. Phenylcapronylpseudothioharnstoff, Ve: 
wend. 31 I, 1992*; II, 3175*. 


4.1'-Dimethyl-3-äthylthiazol-2 -pyridocyanin, 
Darst. u. Verwend. d. Jodids 3% I, 3692* 

IHısON2S2 1.1’-Diäthylthiazolcarbocyanin, \ 
wend. d. Jodids 33 I, 2772*®. 

1.5.1°.5°-Tetramethyltrimethinthiazolocyanin (Te 
tramethylthiocarbocyanin), Jodid (FF. 206=° 
Zers.) 31 1, 1112: 3% II, 2835. 

[2- Jodeyclohexyl)-3-phenylsemicarb- 
2-Methoxy-6-y-chlorallyl- l-oxyben- 


” 


azid 31 I, 
H1sO.NCI 

zol-$-methylaminoäthyläther (Kp.s 165°) 
 Darst., secaleartige Wrkg. 33 1. 261*® 
Äthyl-[2-chlorphenyl}-carbaminsäureisobutyl- 

ester, Verwend. 331. 664* 
4-Butylaminobenzoesäure-3-chloräthylester } 


64—65°), Rkxk. 393 1, 1653* 


s3HısO2NaBra 3.5-Dibrom-p-aminobenzoyldiäthyl- 


aminoäthanol 30 I, 1371* 
H1:02N2S Thiomorpholin-4-äthylalkohol-p-ami- 
nobenzoat (F. 136 3% Il, 2393 


S#l 
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C 


L 


Cı 
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Hı«O:NCI »Chlorphenyl -kohlensäure- -di- 
athyvlaminoäthyl]-ester, Idar inästhei 
Wrke. d. Hy irochlorids 3 1 2363°® 
-Chlorphenyl)-kohlensäure-| 5-diäthylamino 
äthyl]- ester, Darst., anästhet. Wrkg 
Hvdrochlorids (F. 132%) 31 I, 23683° 

-Chlorpropion- s-veratryläthylamid (FF. | 
103° korr.) SE I, 1619 


HısOsNBr |»-Bromphenyil-kohlensäure-| -di- 
äthylaminoäthyl-ester, Darst., anästhet.Wrkg 
l. Hydrochlorids 31 I, 2364* 

H1-O1N:S Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
hol-p-aminobenzoats (F. 148.8°% 34 IE, 250 
HısOSN:S Phenylsenfölderiv. d. Aminoglucose 

F. 121°) 301 f 


1-/4 -Methylcyclohexylamino-4-nitrobenzol 


2-sulfonsäure 3% I, I115* 


\-Benzolsulfo-7/-alanvli-«-aminoisobuttersäure 
34 11, 226 
CısHısO>sN2$S2  Glucosephenylhydrazonxanthogen- 
säure, Cu-Salz 3% II, 1114 
UnHısOsNAs Isovalerat d. »-Glvkolylaminobenzol- 
arsinsäure, Darst, tryvpanoeı \Wrl sul 
142° 
CnsHı1sNC1S 2-Hexyl-5- chlorbenzthiazolin F. 51 
bis 2) 31 IH, 2610 
CoHWON)S 6-3-Diäthylaminoäthoxy-2 mercapto 
benzimidazol, Darst., bakterieide Wrke. 32 IH 
2486*: Rkk. 33 I, 1812° 
CnH15O:2NS 3.4-Dimethoxyphenylthiopropiondime 
thylamid (F. 94°) 32 11, 62 
p-Toluolsulfonylhexamethylenimin «(1 
341, 3471. 
\-p-Toluolsulfonyl--äthyipyrrolidin «F. 70,0* 
korr.) 301, 69 
Jonensulfon(tsäurejamid (F. I5> 150% 341, 
387; II, 434. 
CısH150:N:Br 2-Brom-4-aminobenzoesäurediathyl- 
aminoäthanolester, Hyırochlorid (F. 146°) 30 
5, 1871° 
CısH15o02N2] 2-Amino-4-jodbenzoesäurediäthylami 
noäthanolester, Salze 30 1, 1371* 
3-Amino-4-jodbenzoesäurediäthylaminoäthanol - 
ester. Darst Salze 30 I, 15371* 
3- Jod-4-aminobenzoesäurediäthylaminoäthanol- 
ester, Salze 301, 1371*®. 
CiH100252P  Phenyl-| H-carboxyäthyl]|-dithiophos 
phinsäure-S-isobutylester (Kp.4.5 200 - 206 
30 I, 3hh0 
CiıH1sO3NS N-[5-Ketohexyl-1|-toluolsulfonsäure- 
amid 31 I, 161* 
CıaH1ı#O4NS N-Benzolsulfonyl-»-amino-n-hepty!- 
säure (F. 100° korr.) 33 1, 46 


C 


C 


CnuHmON:.S (s 


30 I, 1920 
»4u' 


N -Toluolsulfo-/-leucin (F. 113,5°) 
Toluolsulfo-d( — )-pseudoleucin (F. 234 
34 II, 3925. 
ı:Hıe0O»N2As Adipinanilmethylamid-p-arsonsäture 
331, 1034 
p-Arsonoglutaranilsäureäthylamid, Na-Salz 32 1 
1521. 
p-Arsonoglutaranilsäuredimethylamid, N\a-Salr 
32 I, 1521 
p-Arsonosuccinanilsäurepropylamid 31 II, 200 
Methylmalonanilsäurepropylamid - p - arson- 
säure 3:3 II, 3292 
H»ON ] N -Octyl-5-jod- 
222°) SL I, 616 
Thiocain 
aminothiohbenzoat)) 
«-Phenyl-3-methoxy-; 
(F. 57°) 30 1, 2075 
5-Diäthylaminobenzthiazoläthyihydroxyd 


2-pyridon (kKp.ız 221 bis 
[Diäthylaminoäthul-yp 
-/amyl-3|-thioharnstoff 


Rkı 


d. Jodida 34 I, 491*® 
CnH20O02N:S N-Phenyl- N -acetalylthioharnstoff 
(F. 96—97°) 32 1, 3499*, II, 3094 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäurecyclohe- 
xylamid, Verwend. 3% Il, 142*® 
CH 2»003N2S 1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfon- 
säurecyclohexvlamid, Verwend. 33% II, 142* 
CıaH»04N2S  Nitrosobutylphenylaminopropansul 
fonsäure, Verwend. 34 1. 1115* 
2-Nitrobenzolsulfon-n-heptylamid (F_ 301 
16 
3-Nitrobenzolsulfon-„-heptylamid (HF 301 


.1; 
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a 


4-Nitrobenzolsulfon-n-heptylamid (1. 3%) 301 
>16. 

CısH2005NAs 7-Diäthylaminoäthylbenzoat-p-arsin- 
säure (F. 186° Zers.) 30 I, 3775. 

Cı:H2005N2S  Nitrosobutyiphenylamino-?-oxypro- 
pan-y-sulfonsäure, Verwend. 3% 1, 1115*. 

Ci H20O5N3As »-Arsonoanilinomalonbisäthylamid 
Darst., Eize., therapeut. Wrke. 331. 603 

CiH21ıONS Verb. CısH21ONS (F. 103 -106°) aus dl 
Verb. C1sH22N2S [aus @«-Oxyhexahydrohbenzo- 
nitril mit CONHa)2S]| 3% IE, 1773. 

C1ısH2ıON:CI 3-Chlor- N-[y-diäthylamino--oxy-1:- 
propyl]-anilin (Kp.2 194°), Rkk. 34 II, 2102* 

CıH21ON5S [p-/-Diäthylaminoäthoxyphenyl]-thio- 
harnstoff (F. 101°) 32 IL, S08*. 

‚n-Allylthioureidophenyltrimethylammoniumhy- 
droxyd, Chlorid (Zers. 173°) 3% II, 984*. 

CısH2ı0Br:P p-Methoxyphenyldi-n-propylphos- 
phindibromid 30 IL, 3754. 

CH 2102NS Benzolsulfon- -heptylamid (F. 20°) 31 
I. 1907. 

»-Toluolsulfon-n-hexylamid (F. 62°) BL I, 1007 
2.4.6-Trimethylbenzolsulfon-n-butylamid (1. 44°) 
Sı I, 1007. 

Ci;H21ı02N2CI 3-n-Propyl-5.5-di-»-propyl-6-chlor- 
2.4-diketotetrahydropyrimidin (Kp.ı5 16S bis 
[70° 32 1, 1716”. 

CisH>102N:$S N-Allyldiäthylaminoäthylthiobarbi- 
tursäure, W.-lösl. Komplexsalze (Darst., tin 
rapeut. Verwend.) 3% II, 3792*. 

Cı:H21O3NS  Butylphenylaminopropansulfonsäure, 
Verwend. 34 I, 2357*®. 

Butyl-»-tolyltaurin, Verwend. 33 I, 3706* 

CısH21ı015As Phenyl-| 5-äthylisoamylsulfon-arson- 
säure (F. 139,5 —140,5°) 33 II, 2001. 

CiH21ı0sNıBr 11l-«-Bromisovaleryltriglycylglvein 
(K. 243—245° Zers.) 33 I, 2419. 

CiH22ON.S2 3.3°-Diäthylthiazolincarbocyanin, ‚Jo 
did 33 I, 2470*. 

3.3 -Dimethyl-7-äthylthiazolincarbocyanin, .lo 
did 33 1, 2470*, 

CH 22ON2Se2 3.3 -Diäthylselenazolincarbocyanin, 
Jodid BB IL, 1934*. 

3.3 -Dimethyl-7-äthylselenazolincarbocyanin, .|o 
did BB IT, 1934*. 

CısH2202N2S 1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfon- 
säuredipropylamid, Verwend. 3% IE, 145%. 
CisH2203N25 1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfon- 
säuremethyl-»-amylamid, Verwend. 3%, 

617”, 
!-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäureäthyl-- 

butylamid, Verwend. 34 I, 617*. 
I-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäuredi-,- 

propylamid, Verwend. 34 1, 617*. 

CiH22O4NAs 2-seh.-Octyloxypyridin-5-arsinsäure., 
Darst., Eiege., physiol. Wrkg. 33 II, 1055. 

CiH2205N3Br (/-a-Bromisocapronyl-P-alanylgly- 
eylelycin (F. 161°), Darst., Rkk., enzymat 
\bbau 30 II, 2271. 

'1-«-Brompropionyl-(/-leucylglyeylglyein, Ha 
drolyse 30 II, 1707. 

Bromacetylglycyl-i//-alanyl-7/-leucin (N. 167 bis 
188°) 781 1.2215. 

CnH2OSN2As 4-[Methyl-(3-diäthylaminoäthvi)- 
amino]-phenylarsinsäure 30 II, 1444*. 

CH 2304N2Cl Chloracetyl-//-leucyl-3-aminoisova- 
leriansäure (F. 125 130°) 30 II, 3426. 
CuH204N2Br (4-1-Brom-n-capronylglycyl-d-norva- 

lin (F. 106-—-108°) 33 I. 2418. 
-(-Brom-n-capronylglveyl-/-norvalin (F. 107 bis 
1099) 331, 2418 


-(-Brom-»-capronylglyeyl-7/-norvalin (1. I1S 
bis 120°), Darst \minier,, enzymat. Spalt 
311, 2767 

’-«Bromisocapronyl-/--aminobutyryl-J-alanin 


(W., Rkk. enzymat. Abbau 3011 


119°), Darst 


2278. 

/-«-Bromisocapronyl-.-alanyl-.--aminobutter- 
säure (F. 106°), Darst., RKK., enzymat. Abbau 
30 II, 2273. 

!!--Bromisocapronylglycyl-4/-valin (F. 143 bis 
145°), Darst., Aminier. 30 II, 1708; Hydro- 
Ivse durch Trypsin 30 II, 1706 
«-Bromisocapronylglycevl-5-aminoisovalerian- 
säure 30 Il, 3426, 


Q 


C,H,O,N.S 8 


(/1-+-Brom-n-valerylglycyl-//-norleucin (F. 197 
bis 126°), Darst., Aminier., 
31 1, 2767. 

«-Bromisovalerylglycylleucin (F. 160°), 
Rkk., enzymat. Abbau 30 Il, 170 

»Bromisovaleryl-4/-leucylelycin (F. ca. 12 

30 II, 3126 

--Brombutyryl-/-leucyl-/-alanin (F. 136 
Darst., Rkk., enzymat. Abbau 30 IE, 

--Brompropionyl-/-leucyl-d-r-aminobuttersän- 

re (F. 125°), Darst., Rkk., enzymat. Abba 

30 II, 2273. 

(4-«-Brompropionyl-/-«-aminobutyryl-/-leucin ‘| 
108°), Darst., enzymat. Abbau 301! 


3.) 
wu). 


CH 2304NiBr dl-«-Bromisocapronyliriglycylme- 
thylamin (F. 232— 233° korr.) 311, 276= 
CıH23»05NHg Camphersäuremono-[ #-oxy-y-hvdr- 
oxymercuripropylamid|, Hy-Acetat 3211 

567*. 

CısH2:ON2S2 X -[Cyclooctanol-(2')]-piperazindithio- 
carbamidsäure (Zers. ea. 220%) 32 II, 2651 

CısH 210>3N5C} Chloracetylalanylleucyldecarboxyala- 
nin (F. 225°) 30 1, 59. 

Cı3H25ON:Brs3 Verb. Cı3H5ON:2Br3 aus Onuskliyvoı 
33 Il, 2825. 

CıH2»50:NS Thiomorpholin-4-äthylalkoholönan- 
that (Kp.ı5 196,6°%) 34 II, 2303. 

Cı3H »02N:Br Brommalonbis-„-amylamid (1. us 
331, 602. 

Brommalonbisisoamylamid (F. 110% 33T. 002 

Cı:H2»>03NS Sulfoxyd d. Thiomorpholin-4-äthyl- 
alkoholönanthats (F. 156 157° Zers.) 34 11 
2393. 

CısH2»503N2Br  &-[d/-(-Bromisocapronyl]-::- 
thyl-d/-Iysin 31 I, 2214. 

CısH»504NS Sulfon d. Thiomorpholin-4-äthylalko- 
holönanthats (F. 27°) 3% 11, 2303. 

Cı3H25010N3S Cellobiosethiosemicarbazon (/er- 
170°) 32 1. 3169. 

C15H%502N25 |S-Carbodecyloxymethyl]-isothioharn- 
stoff, Verwend. v. Salzen 3% II, 2001* 
CısH2»»02N2$S2 Diäthylolbutylidencarbothialdin oJ: 
(a )-Butyliden-(b)-propyl-(a.b)-dihydroäthyl- 

(‚1)-thionhexahydrothio-(#.bi)-diazol 3011 
H25*, 
CH 2»504N2Hg2 Di-|hydroxymercuri|-malondi-"- 
amylamid, Dichlorid 31 I, 3452. 
Di-/hydroxymercuri)-malondiisoamylamid., 1) 
ehlorid 3L IL, 3452. 
Cı:H2702NS Cyclohexylsulfon--heptylamid (Il 


st I, 53. 

CiısH2704NS:  Bis-|H.9-diäthoxyäthyl]-dithiocarb- 
aminsäure, Salze 321, 753*. 

Cı»Hn1ON:CI Triäthyl-| 3-chlor-y-diäthylamino- 
propyl|-ammoniumhydroxyd 31 II, 1555 

CısH3302N>2Cl N.N.N’.N -Tetraäthyl-N.N -dime- 
thyl-#-chlortrimethylendiammon iumhydroxyd 
31 IE. 1554. 


“ 


m 


— 


— 


Rkk., 


\-me- 
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C1sH502NCl2S 6.7-Benzobenzthiazol-2.2 -dicarbon- 
säuredichlorid (F. 173--175°), Verwend. 341 
ISIS, 

CiısH506N4CIS2 
nitro-6-chlorbenzthiazol (F. 172°). Darst 
3061*: (Verwend.) 3L I, 3154* 

C13H502N2Cl2S3 4.6-Dichlorbenzthiazyl-»-nitrophe- 
nyldisulfid (F. 1S1— 152°), Darst., Verwend 
SE II. 1206*: Verwend. 32 159% 

[2 - Nitro-4-chlorphenyl]-5-chlorbenzthiazyldisul - 


2-|2'.4 -Dinitrophenylmercapto|-5- 
3ıl 


fid, Verwend. 331, 1450*. i 
CısHsO4NsCIS2  2-[2°.4 -Dinitrophenylmercapto)-b- 


chlorbenzthiazol (F. 165°). Darst. 31 I. 5061* 
(Verwend.) 31 I. 32834*. 
12',6°-Dinitro-4 -chlorphenyl]-benzthiazyl-2-sul- 
fid (F. 167°), Verwend. 31 II, 1364*. 
C13Hs04N5CISsa [2-Nitro-4-chlorphenyl/-6-nitrobenz- 
thiazyldisulfid, Verwend. 321, 1450*. 
Ci3Hs05>NCIS 2-Nitrofluorenon-7-sulfonsäurechlorid 
(F. 240°) 30 I, 
CısH :02NCh J [4-Chlor-2-jodphenol-2.4-dichlorphe- 
nvlcarbamat)-jodidchlorid (F. 146° Zers.) El, 


2462 


v.) s 
)sO0. 


enzyımat. Spalt. 











vd 








C 


ci 
Cı 


Cı 


Cı 
(uhr Os N>C1S 


Ci 





H:O:NaCIS 2-[3-Nitrophenvi)-5-chlorbenzthia- 
zol (F. 14: 32 II, 1920 
2-[m-Nitro-»-chlorpheny! -benzthiazol E. 1 
bis 166.5° korr.) 34 I, 2755 

H:O.N:zCISs3 2-Nitrophenyl-5-chlorbenzthiazvl- 
disulfid, Verwend. 32 1450*® 

H:04N:CIS: [2.6-Dinitro-4-chlorphenyl-dith 


benzoat, \Verwend. 3 II, 1364* 


;H7OsNCI:S 3-Nitro-4. t-dichlorbenzophenon- } 
(?)-sulfonsäure, Darst. für Farbstofl vn 
salze 30 II. 3337 * 


‚HrO:NBrAs Bromnitroxantharsinsäaure (| 
bis 260° Zer 32 Il, 

3.5- eig -chlor! benzophen« 1-3 

Farbstofi \lka 


3,0] 


(?)-sulfonsäure, Darst. fur 
30 Il, 3337* 
3.5-Dinitro-4-chlorbenzophenon-3 { 


f ırhstolt: \lkalisalz: 


re, Darst. für |] 


? 1-sulfonsäau- 


30 ll 


Hs ONCIS 2-|2-Oxyphenyl)-5-chlorbenzothiazol 
(F. 201°) 32 11, 1920 


CuHsONCI>Br 5-Bromsalicyliden-2.4-dichloranil (| 


Ci 


Cı 


(Ä 


ki 


Cı 


Ci 


( 


( N 


Ch 


C 


Cı 


( 


Ch 


Ci 


Ci 


C 


CisH5O2NSAs: 


c 


148°), Thermotropie 33 1. 2368 
5-Bromsalicyliden-2.5-dichloranil ) 
Ihermotropie 33 I, 2368. 
\HsO2NCl2J 2- Jodphenyl-2'.4 -dichlorphenylcarb 


amat (F. 145°) 31 I, 2462 

2.4-Dichlorphenylcarbamidsäure-„-jodpheny|- 
ester (F. 151,5°) 31 II, 425 

4.6-Dichlor-2-jodphenolphenylcarbamat ( 
31 I, 2462 

;HsO2NCHhJ |o- Jodphenol-2 
amat}-jodidchlorid (F. 125° 

2.4-Dichlorphenylcarbamidsäure-p»-jodphenyl- 
esterjodidchlorid (l. 142° Zers.) SE IL, #7 

H»O2NsBrS 6-Brom-2-| »-nitroanilino |-benzthia 
zol (FE. 250°) 30 IE, 3564. 

HsO2N>FS 4 -Nitro-6-fluor-2-anilinobenzthiazol 
(F. 252—253°) 34 I, 1193. 


4 -Fluor-6-nitro-2-anilinobenzthiazol (| 275 


} Is 


.4-dichlorphenylcarb- 
Zers.) SE I, 24 


bis 270°) 34 1. 1193 
HsO4NCIS 2-Nitrofiluoren-7-sulfonsäurechlerid 


(F. 239°) 30 IL, 3285; 32 IL, 3398 
HsO>NBrsS 2.4.6-Tribrom-3-nitrophenol-j-to- 
luolsulfonat (F. 146-- 147°) 30 IE, 3>4 


IHsOsNCIS  3-Nitro-4-chlorbenzophenon-3 -sul- 
fonsäure, Darst. 30 II, 467*: (Alkalisal 
Verwend. für Farbstoffe) 30 II, 3337* 

5-Nitro-2-chlorbenzophenon-3 (?)-sulfonsäure 
Darst. für Farbstoffe, Alkalisalze 30 11, 3357 * 

HsO-N:CleS ne 3-nitrophenyl-2 -nitro- 
p-toluolsulfonat, Rkk. 33 I, 1432. 

HsO-N:Br>2S 2-Nitrotoluol-4-sulfonsäure-2 .4 - 
dibrom-5 -nitrophenylester (I 122-— 123 


30 II. >34 
HsNaClBrS 6-Brom-2-|p-chloranilino |-benzthia- 
zol (F. 218°) 30 11. 3564 
HsN>CIFS 4 -Fluor-6-chlor- 
(F. 222—223°) 34 I, 119 


2-anilinobenzthiazol 
2 3 
Bis-[2-chlor-4-bromphenyl'- 


H=N 2CleBr2S sum 


thioharnstoff (F. 159-—- 160°) 3% I, 3050 
summ. Bis-[2-brom-4-chlorphenyl]-thioharnstof! 
(F. 206—207°) 34 1. 3050 


WHsN2BrFS 4 -Fluor-6- brom-2 -anilinobenzthiazo! 
(F. 222—223°) 34 I, 1193 

HsONCIBr 5-Bromsalicyliden-»-chloranil 

Thermotropie 33 1, 2368 

5-Bromsalicyliden--chloranil (l. 127.5 rn} 
motropie 33 1, 2368 

5-Bromsalicyliden-;-chloranil (F. 15= | 
tropie 33 1, 2368 

HsONBrJ 3-Brom-5-jod-4-aminobenzophenon 
(F. 146,0' je rr.) 31 II, 2728 

HO2NCIJ 4- -Chlor-2-jodphenolphenyli arbamat 
(F. 128°) 31 1, 2462 


(} 


0) 


IHsO2NCIsJ I[Chlor-n -jodphenyl -phenylcarb- 
amatjodidchlorid (F. 120° Zers.) 3 I, 14 
HsO:N J2S 4-Nitro-2.6-dijod-4 -methyldiphenyl- 

sulfid (F. 121—122°) 30 II, 33 


N -Methylthiodiphenylamindiarsin- 
oxyd-(2. 7) 32 Il, 3852 

Hs0:2NsCleS 2.4 -Dichlor-3-nitro-x „.diphe- 
nylthioharnstoff (1 15 Darst \ 
Ikk. 34 I, 2918 


L 


m 


L 
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H»OsNCl:S N- -Chlorbenzoyl -chlorbenzalsul 
fonamid (} } ‚OB I, 2808 
uHsOsNBr>sS p-Nitrodibrom- m-oxykresyisulfid 
204-—2 34 11, 3247 
HsOSN JS 2.6 - Dijod - 4 - nitro-4 -methoxydi 
phenvisulfid <F. 13s - 134° korr.) 30 11 } 
Hs»OsClBroS te 2.6-dibromphenvl- p-toluo! 
sulfonat (| tun 30 1, 2381 
HsOsCl:BrS 2.4- Di chlor-6-bromphenvl- »-toluol 
sulfonat <b. »2 Ss SO 1 Dy 
HsO4NCHS 2-Nitrophenvl-!3 „4 -dichlorbenzvi 
sulfon I I4S 144 Herst Verwer 
34 II, 134® 
4-Amino-2.5-dichlorbenzophenon-3-sulfonsäur: 
sı II, 2057° 
H»O»NCI2S 5-Chlorsalicylsäure-3-sulfo-2 -chlor 
anilid (F. 199-200 * \ ls Mott 
schutzn ittel 30 H 220° 
5-Chlorsalicylisäure-3-sulfo-4 -chloranilid (| j 
bis 242° Verwend. als Mottenschut tt 
30 Il, 3220* 
uHoO:N:BrS 4-Brom-2.6-dinitrophenyl- p»-toluol 
sulfonat (F. 136°) 32 11, 068 
HO:N2JS 2- Jod-4.6-dinitrophenyl-p-toluolst! 
fonat (FF. 149°) 323 IL, =: 
4- Jod-2.6-dinitrophenyl- »-toluolsulfonat ! 
138°) 32 II, 8 
HoNCHSAs \-Methvithiodiphenvlamindichlo: 
arsin-(2.7 F. 195 32 11 nv 
»H1WONCIS 4-Chlor-2-benzoylaminothiophenol 
(F. 105 - 106°) 3 I, 1441 
HısONCI2J N- Jodbenzanilid-,/-dichlorid, Darst 
Verwend. 311 51* 
Hı5ON:J>S 4-Methoxy-3.5-dijodbenzoldiazothio 
phenyläther (F. u1l° Zers.) SO IL, 3=% 
H100:NBnS N\-Methyl-2.4.6-tribrombenzolsul 
foanilid (F. 148 - 14=,5 34 11, 53 
H1002N2ClAs 1-Nitro-2-methyl-10-chlor-5.10-di 


hydrophenarsazin \hsorpt .-Spekt HilzeE 


+ 


l- Nitro- 4-methyl-10-chlor-5.10-dihydrophenars- 


azin, Absorpt.-Spektr. 0 Il, 2782 
2-Nitro-4- methyl- 10-chlor-5.10-dihydrophenars 
azin, Absorpt Spekte 301 2782 
3-Nitro-2 2-methyl-10-chlor-5.10-dihydrophenars 
azin, Absorpt.-Spektr. 30 II, 27=2 


3-Nitro-4-methyl-10- zu 10-dihydrophenar: 


azin, Absorpt.-Spektr. 30 II, 2782 
10-Chlor-7-nitro-4-methyl-5.10- dihydrophenars 
azin (Zers. bei ca. 305.307) 321, 1101 


10-Chlor-7-nitro-1 (3)-methyl-5.10-dihydrophen 
arsazin (Zers. 202--204°) 321, 1101 

10-Chlor-7-nitro-2-methyl- 5. 10- -dihydrophenar: 
azin (Zers. bei 263°) 32 I, 1101 

10-Chlor- 4-nitro-1-methyl-5.10-dihydrophenars 


azin (F. 198 - 200° Zers.) 30 I, 2242 
4-Nitro-2-methyl-10-chlor-5.10-dihydrophenars- 
azin, Absorpt.-Spektr. 30 11, 2782 


4-Nitro-7-methyl-10-chlor-5.10-dihydrophenars 


azin, Ahsorpt.-Spektr. 30 11 

H150=2NsCIS X-| p-Chlorphenyl|- N -|m-nitrophe 
nyl|-thioharnstoff (F. 160 - 170°) 3% II 

4 -Chlor-4-nitro-s ym on. -diphenylthioharnstoff (| 
179°), Darst., Farbrkk. 34 1, 291» 
H1502N»BrS 4-Brom-2-nitro-symın -diphenvl 
tnioharnstoff (1! 210 Darst Farbrkl 
34 1, 2018 

4 -Brom-3-nitro-« -diphenylthioharnstof! 
(F. 173 Darst. 34 11 015; (Farhrk 
34 I, 2918 

+ -Brom-4-nitro-; -diphenylthioharnstoff 
Darst (Rkk 301 564 (Farbrkk 
341. 2018 

H1002N3FS symm. »-Nitrophenyl-; -fluorphenyl 
thiocarbamid (F. 170-171 341 19 

Hı0O»NCIS 4-Chlor-2- Tg 4 -Oxy-m-to 
Ivlsulfid (F. 194 11, 762 

x-Chlor-2 KA then 7- sulfonsäure, \Verw:i 
3:3 1, 1849* 

\-/Chlorsulfonyl|-benzanilid H 109.5 
32 I, 1893: II, 206 

Hı00sNBrsS 2.4.6-Tribrom-3-aminophenyl--to- 
luolsulfonat (F. 146-1479) 30 11 

2.4.6-Tribromanisol-3-sulfonanilid (! ei 
160,2°) 34 II, 324 
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(C ,H,,0,C1Br8, 


CısH100sCIBrS 2-Chlor-4-bromphenyl-»-toluolsul- 
fonat (F. 114--115°) 30 II, 2581. 

CısH1004NCIS 4-Chlor-2-nitrophenylbenzylsulfon 
(F. 112—113°) 34 II, 133*. 

5-Chlor-2-nitro-4 -methyldiphenylsulfon (F. 1v| 
33 1, 3009*. 

CisH1004N3BrS »-Brombenzaldehyd-;„-nitrobegnzol- 
sulfonhydrazon (F. 175 176° Zers.) 34 H 
3935. 

»-Brombenzaldehyd- »-nitrobenzoisulfonhydr- 
azon (F. 186-—187° Zers.) 34 II, 3935. 
CisH10O5NCIS 4-Chlor-2-nitrophenyl-4 -oxy-n-t0- 

Iylsulfon (F. 157°) 3% II, 762. 
4-Chlor-2-nitrophenyl-3’-sulfino-p-tolyläther (| 
137°) 34 II, 763. 

C15H1005NBrS 3-Brom-2-nitrophenyl-p-toluolsulfo- 

nat (F. 136,5-—-137,5°) 30 II, 385. 
6-Brom-3-nitrophenyl-p-toluolsulfonat (F. 131.5 
bis 132,5°) 30 II, 385. 

CisH1005N2CleS2  Diphenylharnstoff-4.4-disulfon- 
säurechlorid 30 II, 470*; 32 IL, 776*. 

CH 1005N5CIS 5-Sulfo-3°-chlordiazoaminobenzol-2- 
carbonsäure 30 II, 1613*. 

CH 10oOsN3CIS 1-Chlor-2.4-dinitro-5-p-toluolsulf- 
amidobenzol (F. 158°) SB II, 34066. 

2-Chlor-3.5-dinitrobenzol-1-sulfonsäuremethyl- 
anilid (FF. 1412") 31 I, S58*. 

Ci:H1oOsNaClIS2 3 - Chlorbenzoldiazoaminobenzol- 
3,5°-disulfonsäure-6-carbonsäure, Methylestei 
32 II, 774*. 

CısHıoNeCiBrS suymim. p-Chlorphenyl-p-bromphe- 
nylthioharnstoff (F. 187°) 30 IL, 3563. 
CısHıoNaCIFS syınm. p-Fluorphenyl-p-chlorphenyl- 
thiocarbamid (F. 158 —-159°) 34 1, 1105. 
CisHıoNaBrFS symm. p-Fluorphenyl-p-bromphenyl- 
thiocarbamid (F. 159 —160°) 3% I, 1193. 
Ci3H1ıONCIBr 2-Oxy-3-brom-5-methyi-2’-amino- 
5°-chlordiphenyl (F. 163°) 3% 1, 2743. 
CısH11ON J2S 2.6-Dijod-4-amino-4'-methoxydiphe- 
nylsulfid (F. 172-—-173° korr.) 30 II, 2774. 
CiH1ONSHg X-Methyl-2-hydroxymercurithiodi- 

phenylamin, Acetat 32 II, 382. 

CiıöHııON2BrS Brom-.\ -acetyl- N-5-naphthylthio- 
harnstoff (. 154-156") 30 EL. 740. 

Ci»H11O02NCl2S 2-Aminophenyl-[3’.4'-dichlorben- 
zylj-sulfon (F. 150°) 3% II, 134*. 

CısHıı02NBr2S N-Methyl-2.4-dibrombenzolsulfo- 
anilid (Kp.a 210--214°) 34 IL, 53. 

CiısH11O02NSHg2 N-Methyl-2.7-bishydroxymercuri- 
thiodiphenylamin, Diacetat 32 IL, 382. 

CisH11ıO02N:CIS 4-Chlor-2-nitrophenylischwefelben- 
zylamid (F. 104°) 31 II, 2723. 

4-Chlor-2-nitrophenylIschwefel-2’-methylanilid 
(F. 123°) 30 I, 220. 

4-Chlor-2-nitrophenylischwefel-4 -methylanilid 
(F. 137°) 301, 220: 

CıH1102N2Cl2As 2-Nitro-5-methyldiphenylamin-6 - 
dichlorarsin (F. 137° Zers.) 30 1, 2242. 
5-Nitro-2-methyldiphenylamin-6 -dichlorarsin, 

Absorpt.-Spektr. 30 II. 27>2. 

Cı5H1ıı02N53SAs2 |7-Amino-2-mercaptobenzoxazol- 
5]-arseno-|3’-amino-4’-oxybenzol-1 | 33 1. 
2978*. 

Cı5H1103N2C1S  2-[p-Chlor-o-nitrophenylamino|- 
phenylmethylsulfoxyd (F. 152°) 3% 1, 1036. 

4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-4 -methanolanilid 
(F: 154°) SL, 2723, 

CisH1ıOsCl2]S  2- Jodphenyl-p-toluolsulfonatjodid- 
chlorid (F. 05—-97° Zers.) 31 I, 2462. 

3- Jodphenyl-p»-toluolsulfonatjodidehlorid (F. 07 
bis 99° Zers.) 33 1. 1431. 

4- Jodphenyl-»-toluolsulfonatjodidchlorid (F. 11. 
Zers.) 31 II, 425. 

CnH1104NBrAs 2 -Brom-2-nitro-4-methyldiphenyi- 
arsinsäure (F. 252 254°) 30 IE, 407. 

2'-Brom-2-nitro-6-methyldiphenylarsinsäure 
(Zers. 237—239°) 30 II, 407. 

CisH1104N 2C1S 2-| p-Chlor-o-nitrophenylamino|-phe- 

nylmethylsulfon (F. 187°) 3% I, 1036. 
1-Chlor-4-nitro-5-»p-toluolsulfamidobenzol (F. 
135°) 31 II, 3466. 

CisHı202NCIS 4-Chlor-2-aminophenylbenzylsulfon 
(F. 132—133°) 34 II, 133*. 

4 -Chlorphenyl-2-aminobenzylsulfon. Verwend 
34 Il, 2905* 
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4 -Chlorphenyl-4-aminobenzylsulfon, \Verwend 
34 II, 20905*. 

2-Amino-4-chlor-5-methyldiphenylsulfon 
2097°. 

2-Amino-4-chlor-4 -methyldiphenylsulfon, \ 
wend. 34 I, 773*. 


Sin 


2-Amino-5-chlor-4 -methyldiphenylsulfon 33 ı 


309*, 
p»-Chlorbenzolsulfon-o-toluidid (F. 
3760. 


110°) 301. 


p-Toluolsulfosäure-o-chloranilid (F. 105°) 32 1 


206. 

»-Toluolsulfon-3-chloranilid (F. 135°) 
34066. 

Toluolsulfonyl-p-chloranilin,. Geschwindigrk .- 
Koeff. d. Chlorier. 34 I, 3461. 

CısHı202NBrS Toluolsulfonyl-p-bromanilin, +. 
schwindiek.-Koeff. d. Chlorier. 34 I, 3461 

C1ı5H12053NCIS 5(?)-Chlor-2-aminophenyl-p»-toluol- 
sulfonat (F. 112°) 30 IT. 3140. 

CısHı203NBrS 3-Brom-2-aminophenyl-»-toluol- 
sulfonat (F. 120—121°) 30 II. 385. 

6-Brom-3-aminophenyl-p-toluolsulfonat (F. 15 
bis 136°) 30 II. 385. 

N\-Benzolsulfonyl-2-amino-4-methyl-6-bromphe- 
nol (F. 157°) 32 I, 1090. 

Cı5H1ı205NSAs N-Methylthiodiphenylaminarsin- 
säure-(2) (F. 283° Zers.) 32 II, 382. 

Cı3H1205N:2Br2S 2-Aminotoluol-4-sulfonsäure-2 .4 - 
dibrom-5’-aminophenylester (F. 174-175 
30 II, 384: 

Cıs3H1204NCIS 1-Amino-3-chlor-4-methyl-6-phen- 
oxybenzol-2-sulfonsäure 31 II, 2057 *. 

Cı3H1204NCIS>2 N-|Chlorsulfonyl]-»-toluolsulfonani- 
lid (F. 139°) 32 1, 1893; II, 206. 

Cı3H1205NCIS2 2-Amino-4-chlor-5-methyldiphenyl- 
sulfon-3-sulfonsäure 31 II, 2057*. 

Cı3Hı20sNCIS2 ©»-Chlorpropionyl-1-amino-8-naph- 
thol-4.6-disulfonsäure, Verwend. BE I, 2272* 

CiısH1ı3ONCIAs 10-Chlor-10-hydroxy-10-methyl- 
9.10-dihydrophenarsazin (I. 204) 32 1. 2054 
33 1, 2254. 

CısH130N:CIS 5-[3°-Chlorphenylamino]-3-methoxy- 
2-amino-1-thiophenol, Verwend. 31 I, 1680*. 

C1H1302NBrAs 2°-Brom-2-amino-4-methyldiphe- 
nylarsinsäure (Zers. bei 264 265°) 30 IL, 407. 

Cı5H1302N:CIS 1-Chlor-2-aminobenzol-4-sulfo-4 - 
methylanilid, Verwend. 33 1, 2614*. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure-o-chlor- 
anilid, Verwend. 3% II, 142*. 

p-Chlorbenzolsulfon-o„-aminomonomethylanilin 
(F. 175°) 30 1. 3760. 

Cı5H1305N2CIS  1-Chlor-2-aminobenzol-4-sulfo-2'- 
methoxyanilid, Verwend. 33 1, 2614*. 
C1sH1506NSAs2 N-Methylthiodiphenylamindiarsin- 

säure-(2.7) 32 II, 382. 

CısH1402NCIS  2-Cyan-5-chlor-p-cymol-3-thiogly- 
kolsäure 30 II, 

CıH1O2N4AsSb 1n-Amino-p-harnstoff- m '-amino- 
p-oxystibioarsenobenzol, Rkk. 331, 2u1*. 

C13H1404N 2ClsBr [2-Methyl-4-(«-acetoxy--trichlor- 
äthyl)-6-bromphenyl]-äthyinitramin (F. 127 
34 I, 2120. 

C:3H14+04N2SAs2 s. Neosalvarsan | Neoarsphenamin, 
Neo- Mesarca, Norarsenobenzol, Norarsenobillon 
3.9 -Diamino-4.4 -dioryarsenobenzolformalde- 
hudsulforylsäure, 4.4 -Diory-3.3 -diamino- 
arsenobenzol-N-monomethansulfinsäure bzw 
-monomethylensulfo.rulat)| bzw. Neosilbersa 
varsın. 

Cı3H1405N2SAs2 (s. Bismarsen [Bi-Verb. des Sal 
rarsansulforylats]:  Swlfarsenol | Neosalutan, 
Thiosarmin, Sulfarsenobenzol, Di-Na-diory- 
diaminoarsenobenzolmethulensulfonat, Na-Salz 
ı!, Diorydiaminoarsenobenzolformaldehuddisul- 
fits bzw. 3-@-Sulfomethylamino-3 -amino-4.4 - 
dio.ryarsenobenzol]). 

4.4 -Dioxy-3.3 -diaminoarsenobenzol- N ‘-methy- 
lensulfit 3% I. 

Cı3H1406N2SAs2 N.N -Diphenylthioharnstoff-p.p - 
diarsinsäure 30 II, 2SS7. 

CısH1502NCIBr s-Benzoylamino-«-brom-n-capro- 
nylchlorid (Kp.sı-5 97—98°), Darst., Verl 
geren Enzyme 311. 2214. 

Cı5H1505N25As 4-»-Toluolsulfonylamino-3-amino 
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eermreree 
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mn 
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(C4Hı2]x polymeres 1.1-Diphenyläthyien 


CH 


HıaOsNS2As 
»sHı7OsN:S2As Di- 
ıH1sO2N:Br) 


HısO5N3S>As 


sH 2002NBrS 


phenylarsınsaure ı} | 
>10 } 

Bis-| 5-carboxyäthyl)-benzamid- 

32 I, 519 

J-carboxy- 
zoesäure-p-thioarsinit (/Zers 


thioarsinit (F. 160 


321 


Pe 7% 
äthylaminoäthanol 30 I, 15371* 
Bis-5-carboxv-J-aminoäthyibenz 
amid-»-thioarsinit (Ze: 2 Darst., 32 I 
519: therapeut. Wrkge. S2 IE, 386 


31 1, 10907 


\V-o-Bromhexyl-p-toluolsulfamid 


— 13 VI 


341 17 


sH:O7NaClzBrS 2.4 - Dichlor - 6 - brom-3-nitre 


phenyl-o-nitro - p-toluolsulfonat (F. !22 bi 
122,5°) 30 II, 2382 

2.4-Dichlor-6-brom-5-nitrophenyl-o-nitro-p- 
toluolsulfonat (F. 134-135’) 30 11, 25» 


ısHsO N.2CIBrS 3-Chlor-2-brom-4.6-dinitropheny! 


p-toluolsulfonat (F. 125°) 32 II, »63 
2-Chlor-4-brom-5-nitrophenyl-o-nitro-p-toluol- 
sulfonat (F. 107 30 IL, 


108 2381 


„HsOTN:2C1JS 3-Chlor-2-jod-4.6-dinitrophenyl-- 


toluolsulfonat (F. 150°) 32 Il, =63. 
sHsON:CISAs:; 


4]-arseno-|4 -oxybenzol-I ! "3:3 1. 2078 


C, ‚Gruppe. 
ui — 


‚Hıo a. 3 Phenanthren) 
Tolan (Diphenylacetylen) (F. 60°), 


Blig.: aus 

Dibromid 30 II. 3278; aus 1.1-Diphenvl-ı 
ehloräthylen, Derivv. 34 1, 1645: aus Tri 
phenylmethvylphenvldiazomethan 34 I, 692 
Röntgenunters 34 I, 657 spektrochen 
Verh. in «a-Methylnaphthalin 301, 68 
Ramanspektr. 32311, 174; 
31 Il, 18; 331, 2665; F., 
Molarwärm: 


fhracen 
Darst IZW 


-Diphenvl-a.c.a@-triehlorätha 


Schmelzwärnm 


SE Il, 3086; 31 II, 3446 
katalyt. Halbred. 30 1, 3023; photochem. Rk. 
mit Bra 323 Il, 1127; Einw v. Li 31 Il, 991 
331, 1940; v. Benzvlazid 30 I, 3766: 0.0-Di 
sulfonsäuren d. -Reihe 32 I, 214. 

9.10-Dimethylenacenaphthen (F ca 170 
30 I, 1470, 

4Hı> (Ss, eis-Stilben IIs ıstilben!: frans-Stılber 


[Stilben, trans-a. B-Diphenwläthulen 


Darst 


: (asymn.)-Diphenyläthylen, 32 11, 
2054: Bldg. 33 11, 1661 \bsorpt.-Spektı 
321, 2450: Dipolmoment 31 II, 18; 3211 
3380; Molarwärme 31 II, 3446: Dimerisat 
30 11, 392: (Konst. d. Dimeren) 30 IE, 3402 
ted. mit Alkalimetall in fl. NHs ’% Il, 0935 


30 1 ES 
Einw. v. I 


Addit. v. Na (Mechanismus) 
(bei Ggw. v. Inden) 30 I. 3045; 
33 II, 3112: Rk.: mit 
u. MgJ2 30 IL, 1861; mit PCls 30 I, 3657; ı 
PbFs 31 I, 2617; mit HCN-HCl u. AlCl 
30 I, 1732; mit Bervlliumdimethyl 30 I, 961 
mit Na-Benzyl 30 I, 2006*%; mit Arvljodi 
fluoriden 31 I, 2618: mit CeHsMeBr 31 I 
1094; mit Maleinsäureanhrdrid 31 I, 1613 
32 I, 225 

Vinyldiphenyl 33 I, 3005*. 

Anthracendihydrid-(9.10), Bldr. 321 01 
isomorphe Vertretbark. in 
32 1, 5; Oxydat. 30 II, 2260 

Dihydrophenanthren, | 
HInTE 

2-Methylfluoren (F. 104°), Isolier. aus Steii 
kohlenteerschweröl 32 II, 

3-Methylfluoren, Isolier. aus St ohlente: 
schweröl 32 II, 2903. 

9-Methylfluoren (F. 45°), Darst. 31, #1 

Il, 3209; Bldg. 32 II, 2143 


einem 


F il 
bis 114°) 30 I. 663 


Dibenzyl («a.3-Diphenyläthan, (F. 57 


-aminoäthyl)-ben- 


3- Jod-5-brom-4-aminobenzoyldi- 


4-Brombenzolsulfon-"-heptylamid 


7-Chlor-2-mercaptobenzimidazol- 


Dipolmoment 


(Gemisch v. Mi 


‘ y ! gi a i 
’ h\W+st 3 Il 49° i 
V\ I aentladd. 31 1, 4 N 
\ (vd li 31 18, 283 4, ® 
) | yretik 3 Il ‚u 
\ lektr. Entlad 33 11 S i 
> NaH 3211 i us Still 
- Diph viatlıy sol x 
32 I i2S; 34 Il, 03 sus Pheny t 
ha Na in fl. NH so Il, 2% 
n K rid Na srl 
Me u. J) 3A N Motl) SIE. 534 
i Benzx ) Na) 30 1 ART 
| t zvi i 34 |, 2420; aus l 
vlüthvlchlorid 32 1 > ıus D \ 
xsilbe 34 1 1292 sus Tribenzv 
io 1 I7S;: aus Hvdroh 3411, 1118 
Benzvl-Mgt] 331, ı N \eBr io I 
ip 1. Autl cor3oll > sus Phenv 
thvlbı thvläther 23 1% us kKetone 
lektrolvt.)3O 11, 23 us Benz Ir Il, 00 
us A irodibenzoindimethvllactolid 30 11 
BT Du l. Zers. \ Benzaldazinen 32 11 
) lei d Darst \ Benzyvlsulfid 
its SE Il, 3 
Ka licher Bau sel Hy hrvstal 
trukt 34 Il I586 DD. x Krvstal 
4 | In ntgenograph. Unters. im fer 
f Zustand sl. st somorphe Ve 
tbarl n Svst 1 tal 15; A 
orpt.-Spektr. 32 I 03; (9 u. Deriva 
sıl, 1414; (in Lsge.) 3A ll, 2179; Haupt 
banden (gegenseitige Beeinfluss chr 
rer Gruppen) 34 Il, 2365: Absorpt 
Fluorescenzspektr. in alkoh. Lsg. 34 II » 


UV-Absorpt 30 1 
211, 17%; D. u. Brech 
Refr. 3% ® 6064 Mol.-KReftr u Konst 34 11 
‚417: Dipolmoment 30 11. 2234; therm 


30 Il, ==3; freie Energie (A) 32 Il, 20 
Verbrenı: -Wirnme Mi ll: zo Mola “ulm 
sr Il 446; Schmelzwärme (u. | sı ll 
OS6; (u. spezif. Wärme) 33 I, 20922: magnet 
Analyse d. mol. Orientier. in -Krystalle 
32 Il, 3670; magnet. Verh. \ Krvstall 


331, 


Jin 


Dehvdrier. (Energetik) 33 HH ) Ulm 
ihr. in Phenanthren 34 I, 3207; Hydrieı 

( Pt-Kohle) 301 1 (Verss it NaH 
32 Il, 477; Nitrier. 31 I, 1282: II, 1700 
Kinw v. 5 38 11, 3393: v. K 31 3 191 
u KNH 0 I 20094 kl it [riox 
methvien 3% »42; mit Maleinsaureanhvdri 
1613 alt Benzovlchlorid le] 


S3ı Il, 28372 dipara 
substituierte Derivv. 34 1 4 svmm. Di 


n-alkvidiphenvläthan u deren >tereoils 
merie 3 1, 2610: Phenolketone 34 I, 542 
(.-Diphenyläthan asıımm. Diphenyläthan 
(Kp.ıs 148° Darst. aus Bzl. u. CHsCHo 
Su ll +32 Blig aus Styrol 32 Sol 
(u. Bzl.: Oxydat.) 32 II, 3570; aus asymn 
Diphenvläthvlien 301, 1782 ‚us 1.1-D 
phenvl-2-phenoxväthvlen 321 428 N 
-Diphenylpr piophenon 32 | 1304 “us 
Diphenylessigester 33 Il, 360; Molarwärms 
sı Il, 3446; Einw. v. Na in fl. NHs 3211. 
619; Verwend. 30 1l, 2722*;, 331, 3500* 
3-Methyldiphenylmethan (m-Benzyltoluol) (Kı 


274—276°) 31 1, 772; 321, 
Phenyl-p-tolylmethan (p-Benzvltoluol) (Kp. 2° 
bis 280 Darst. 331, 2077: Darst., Oxydat 
30 I, 355. 2722; elektrol Bldg. 30 Il, 236% 
x-Benzyltoluol 31 Il, 2512* 


sil 


trolyt 


3.5-Dimethyldiphenyl (Kp. 27 274 34 I 
techn. Ditolyl, Reinig. 34 I, 2s0* 


-Ditolyl (2.2 -Dimethyldiphenyl 


n d Reihe 3111, 3471] 32 I iu 
II, 704 Is: IE, 870; Darst. 30 11 
Bldg. aus Toluol in Teslaentladd. 31 I, 42 
Dehydrier. mittels S (Cryelisier 32 u 
Bromier. 34 I, 2124; polvphenvlierte D 
30 Il, 30 

-Ditolyl n] ar -257 s33 144 


} 








/g\ 


n.m -Ditolyl (3.3'-Dimethyldiphenyl) (Kp.s 13= 
bis 139°), Darst., Nitrier. 31 I, 606; Hydrieı 
33 Il, Kondensat. mit «-Naphthoyl 
ehlorid ( \lCls) SL I, 3120. 


3207; 


3.4°-Dimethyldiphenyl (Kp. 254 -257°), Isolier 
aus Steinkohlenteerschweröl 321, 2002 
Darst., Rkk. 3% II, 938. 


p.p -Ditolyl (4.4 -Dimethyldiphenyl) (F. 122°) 


Unterss. in d. -Reihe 31 I, 2197; Isolier 
aus Steinkohlenteerschweröl 32 11, 2002 
Darst.: aus p-Bromtoluol ( Mol) 33 II, 
534; aus p-Jodtoluol (+ Cu) 321, 675; aus 
loluol-p-MeBr (+ AgBr) 30 I, 662; (+ Aut 


u. CO) 30 IL, 1533; 
blei 323 II, 2817; 


Bldg.: aus Tetra-p-tolyl- 
aus p-Tolyl-Li mit (CsH5)aPb 


3211, 3226; isomorphı Vertretbark. in 

Systemen mit 321, 5; Hydrier. 33 1, 

3567, Nitrier. 33 1, 770. 
1-Methyl-4-isopropenylinaphthalin 331, 1930 
1-Methyl-7-isopropenylinaphthalin 31 1, 3002 


Tetrahydroanthracen |Anthracentetrahydrid-(1.2. 
3.4)] (F. 103°) 32 II, 3091. 

Tetrahydrophenanthren 32 I, 135%. 

CııHıs 1-Methyl-3-o-tolyleyclohexadien-(1.3) (Kp.2ı 
145—148°) 33 I, 1443. 

Dimethyldihydrodiphenyl "3:3 II, »50. 

«-n-Butylnaphthalin, physikal. Kige. d. 
Sa I, 2865. 

’-n-Butylnaphthalin, physikal. Big. « 
Su I, 2865. 

3-tert.-Butylnaphthalin 31 I, 030. 

1-Methyl-4-isopropyInaphthalin 


Pikrats 


Pikrats 


(Kp.ıs 


33 1, 1939, 2684. 
1-Methyl-7-isopropylnaphthalin (Eudalin) (kp. 
21°), Isolier. aus Callitrisöl, Pikrat 321, 
2461; Synth.: aus p-Cumylehlorid u. Na- 
Allylmalonester, Salze 32 11, 870; aus Y-p- 
Cumyl-n-buttersäure, Derivv. 3311, 377: 
aus KElemen, Oxydat., Pikrat 30 I, 212: 


Blidg.: 
aus d. Sesquiterpenen aus Alantöl 31 I. 3002; 


aus d. Glykol CiısH2sO02 aus Tetrahydro- 
alantolsäuremethylester (Salze) 31 I, 3239; 
(Polemik) 31 II, 3335; aus Bieyeloisopren- 
myreen, Derivv. 32 1, 673; aus Eremophilol- 
derivv., Pikrat 33 1, 785. 

7-Methyl-1-isopropylnaphthalin (Kp. 22°) 33 II, 
ll. 

techn. Diäthylnaphthalin, Darst. 30 1, 2010*: 
32 Il, 3965*; Rk. mit Naphthalin (+ akti 
vierte Silicate) 30 I, 736*. 

1.4-Diäthylnaphthalin (Kp.s 138 - 130°) 321, 


2951. 

1-Äthyl-2.5-dimethylnaphthalin 3:3 I, 3565. 

1-Äthyl-2.7-dimethylnaphthalin (Kp.ız 140 
142°) 33 I, 3565. 

.4-Dimethyl-6-äthylnaphthalin 30 II, 3278. 

.2.4.8-Tetramethylnaphthalin (Ky.ıo 150°) 3 I, 
3b6D. 

.2.5.6-Tetramethylnaphthalin (F. 11°), Synth.: 
aus vice. 0- Bromxylol, Derivv. 33 1, 3564; aus 
2.3-Dimethylbenzonitril, Oxydat., Salze, 
Konst. 34 1, 1203; Bldg.: aus Triterpenen 
bzw. Sapogeninen 32 I, 2540: aus Amyrinen 
3:3 1, 65; aus Boswellinsäure 30 I, 3183; aus 
Panaxsapogenin SL I, 1764; aus Camellia 
sapogenin 31 II, 2170; aus Gypsogenin 33 I, 


is 


—— 


— 


70; aus Betulin 34 I, 3060. 

1.2.5.7-Tetramethylnaphthalin (Kp.ıo 153 - 150°) 
33 1, 3565. 

1.2.5.8-Tetramethylnaphthalin (Kp. 150°) 3 I, 
3565. 

1.2.6.8-Tetramethylnaphthalin (Kyp.ı5 166 — 168°) 


33 1, 3564. 

1.3.6.8-Tetramethylnaphthalin (F. Ss4-— 85") 
öl I, 922. 

3.4.5.6.7.8-Hexahydroanthracen "3:3 II, 1589*. 

X.X.X.X.Xx.x-Hexahydroanthracen, ultrarotes Ab 
sorpt.-Spektr. 33 I, 1245. 


3.4.5.6.7.8-Hexahydrophenanthren (Kp.s 174 
33 II, 1589*. 
Kohlenwasserstoff Cı+Hıs aus Lebertranöl (Pi 
krat) 34 I, 1413. 
CıtHıs 1-[3-Phenäthyl]-cyclohexen-(1) (Kp.ıs 153 
bis: 1549) 331. 3313: HE, 2406: 321 1041, 
228] 


S4t 


Cı4H20 Methylcyclohexyltoluol (?) (Ky. 257-206 


1-|m-Xylyl-(5))-cyclohexen-(1) 
°o) BA Il, 
I!-n-Tolyl-4-methylcyclohexen-(1) 
Butenyltetrahydronaphthalin 230 I 
892*®, 
1.4-Dimethyl-6-äthyl-1.2-dihydronaphthalin 0 
II, 3278. 
1.2.3.4-Tetrahydronaphthalin-3.3-spirocyclopen- 
tan (Kyp.a 113 —114°) 34 Il, 3118. 
Octohydroanthracen (Okthracen) («I 13,5 
Darst. aus Anthracen 31 I, 1012*; II, 1551* 
321, 1350: II, 3091; Bldg. 31 I, 930; Zers 
(+AlCl) 3% IL, 1757; katalyt. Oxydat. 33 11 


1559*. 


(Ky.» 157 
155 O3=. 

34 II, 038 
2161*- 311 


1.2.3.4.5.6.7.8-Octahydrophena nthren (Oktan- 
thren), Darst., Rkk. 32 I, 1350; Bldg. 31 I 
939; Oxydat. 30 II, 731; 33 Il, 1539*. 


1.2.3.4.9.10.11.12-Octahydrophenanthren (Okt- 
anthren) (Kp.ıs 159°) 33 I, 230; 33 1. 35313 
II, 2406; 3% I, 1041, 

1.2-Cyclopentano-1-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
naphthalin (Kp.ı2z 125°) 33 II, 2403. 

Kohlenwasserstoff CısHıs (Kp.7 120°) aus I-M: 
thyl-2-3-phenäthyleyelopentanol 33 II, 2402 


228] 


34 Il, 3505. 

6-fert.-Butyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin (Kp.: 
129°) 31 I, 939. 

1.1.2.6-Tetramethyltetralin (Iren v. Ruzicka 
(Kp.ıo 120—125°), Synth., Dehydrier. 34 II 
2525; Bldg. aus Iron, Dehvdrier. 33 II, 3573 
s. auch Iren. 

Dekahydroanthracen 31 I, 1012*: IL, 1351* 


CııH22 Diheptin 30 II, 33. 


Octylbenzol (Kp.s 115,5 —118,5°) 31 1, 2560 
d-4-Phenyloctan (Kp.ıs 119°) 321, s14. 
2-n-Amyl-y-phenylpropan (Kp.ıs 128-130 


Sl II, 1410. 
Di-n-butylbenzol (Kyp.r32 220-222) 34 II, 23>4 
sek. p-Dibutylbenzol (Kp. 230 240°) 30 1, 355 
tert. p-Dibutylbenzol (F. 76°) 301, 355: 34 11 
429. 
tert. Butyl-m-cymol (Kp.737 227° korr.) 32 11, 4>. 
tert. Butyl-p-cymol (Kp.730 225° korr.) 32 II, 4x 
DiisopropyIxylol (Kp.s 110—115°), Verwend 
30 I, 3620*. 
2.6-Diäthylceymol (Kp. 243— 245 
2.6-Diäthylmenthatrien (Kp.ıs 124 
3090, 


v), 32 II, 3090, 
125°) 32 II, 


Tetraäthylbenzol, Ramanspektr. 33 II. 3242 
Dodekahydroanthracen 31 I, 1012*: IE, 1351* 
Kohlenwasserstoff Cı4H22 (Kp.5 140%) aus 


@-Amyrin 31 I, 2764. 


Cı4H24 dimeres 1.1.3-Trimethylbutadien-(1.3) (Kyv.s 


87—89°) 33 II, 1426. 
dimeres 1.1.4-Trimethylbutadien-(1.3) (Kp.s ©. 
bis 95°) 32 II, 1426. 
1-]2'-Methyl-5’-isopropylcyclohexyliden-(1)]- 
buten-(2) (Kp.ız 10S-—109°) 31 IT, 1278 
asymm. Dieyclohexyläthylen (Kyp.ıs 140%) 30 11 
566. 
techn. Tetradekahydroanthracen 31 I, 104* 


Perhydroanthracen vom F. 61,5° 321, 155% 
Il. 3001. 
Perhydroanthracen vom F. 93° 321, 135 


Il, 3091. 
Perhydrophenanthren 32 1, 1359. 


Kohlenwasserstoff Cı4H 24 aus n-Heptan (= Alt 
34 I, 1182. 

Kohlenwasserstoff CısH 24 (Kyp.so 143 — 145°) aus 
1-Propyl-4-methylen-7-methyldekalol SE 11, 


3459. 


C4H% 2.11-Dimethyldodecadien-(1.11) (Kp.mo 23) 


bis 241°) 31 II, 2304. 
««.P-Dieyclohexyläthan (sumn. 
äthan) (kp. 272—273°), Darst. 


Dicyclohexyl- 
31 Il, 2457 


321, 3428; Darst., Dehydrier. 301, 31 
Darst., Craeken unter hohem H-Druck 30 I, 
1307. 


o-Hexahydrobenzylmethylceyclohexan (Kp.ı0 12» 
bis 131°) 33 IL, 360. 

3.3 -Dimethyldicyclohexyl 30 I, 630; 33 IL, 3567. 

4.4 -Dimethyldicyclohexyl 33 II, 3567. 

Dicycloheptyl (kp. 290 — 281°) 301. 

1.4a-Dimethyl-7-äthyldekalin (Kp.2o 


568, 


120— 125° 








CiıH 





30 








Si 

>: I, 626 
\erbb 

3-Athyl-5.9-dimethyl-r,»-dekalin (hy 
116°) 1 li 13 

3-Äthy!-5.9-dimethyl-fraus-dekalin ch 
bis 113%) 31 II, 3342 

Kohlenwasserstolf Ci: Hr aus m-Hepta \l 
34 I, 1182 

Kohlenwasserstoff CııH Kp. 23 
Chlorevelohexa . AIC] \Meths 
32 I, 800 

Olefin CııH aus gal Naphthen ıren SE Il 
Hr 

CııH2s 1.2-Tetradecylen (Tetradecen N rot 

\bsorpt.-Spektr. (Nachw.) 32 Il, 40x: 33 1 
1245; Rk. mit H2S04 (Verwend.d. KR Prod 
31 11, 128°; 32 1, 2774* 

’,ö-n-Heptyl-n-amyläthylen (hy | n 
34 II, 3922. 

4-u-AmylInonen-(3) 34 I, 533 

6-Propylundecen-(5) 3% I, 339 

5-Butyldecen-(4) 34 I. 3335 

5-Butyldecen-(5) 3% I, 53355 

4- Cyclohexyloctan (Kp.ıs 123°) 32 11 2 

Cyclotetradecan (F. 52—53°), physikal. K 
stanten 30 II, 3268 

Kohlenwasserstoff CıiHas (Ky.ı 125 120 
Teer d. Barsass-Sapropelite 33 IL, 53940 

EEE GONE? CısH2s aus japan. Erdol 3% I] 

iy. 

Kohlenwasserstoft CıHas (Ky ) 
Dibutylamvlearbinol 33 I, 1758 

Keklinwasserstelt CııH:s (kp 111—114 N 
Propyldiamvlearbinol »3 k, 1758 

Ci:H30o n-Tetradecan (Kyp.wo 252°), Blig. 32H 

2=17:33 11, 1663: ultrarotes Absorpt.-Spektı 
N\achw 32 Hl, 408: 331, 1245; röntgı 
sraph Unterss. 30 11, 1407 Leitfähizk 
(Anden bei Bestrahl 30 I IV tiert 
Daten 3% IL, 1742; Dampfdruck SE II, 125% 
krit. Lse.-Temp. d. Syst. SO Sul, 34145 ft 


lemp.-Koeft. d. Oberflächenspann. : 
Rkk. in elektr. Entladd. SL 1, 427: Verw 
zur Ultrarötphotographie (Verdampf.-Met 
32 11, 2779: Nitrobenzol- u. Anilinpunkt 30 I 
2662 
2.11- Dimethyldodecan (Kp.ıs 117°) 31 IE, 2304 
4.5-Dipropyloctan (Kyp. 225 230%) 301. 2602 


14 II 


C14H4Os Naphthalin-1.4.5.8-tetracarbonsäuredian- 
hydrid, Kondensat. mit o-Phenylendia 
(Verwend.) 30 IL, 2S3>* 

Ci14Hacle 1.2.3.4.9.10-Hexachloranthracen Ent 
halogenier. 3 1, 3518*®. 

C14Hs04 1.4.9.10-Anthradichinon, Verweni 
u. Derivv. 34 Il, 3184* 

(4H505  2.3-Dihydroanthra-1.4.5.8.9.10-trichinon 
33 II, 612*. 

C14H5s0s Ellagsäure (4.5.6.4 .5.6 -Hexaoxydiphenyl 
dicarbonsäure-2.2 -dilacton-2.6 ;2..6), \ork 
Edelkastaniengerbstoffen (Geh.) 30T. 14! 
Isolier. aus Mirabolanen 30 IL, 3302; Darst 


aus Handelstannin, Tetraacetylverb. 321 
SI: aus türkischem Tannin, Derivv. Ah I 
Ill; Bldg. aus d. Gerbstoff d. Gerste 
spelzen 33 II, 145; -Trüb I. Himbs 
saftes u. Mittel zur Beseitig. 331, Int 
elektrometr. Titrat. 331. 3526 

C4H:Chs 1.2.7-Trichloranthracen F. 20= ) 
3ı Il, 1571 

C4HsO 4.5-Oxidophenanthren, Derivv. RI, 
512°. 

(14HsO2 (s. Anthrackinon [Mesoanthra 


Anthrachinon-1.2. Krystallograp! 32 11 


Anthrachinon-1.4, Krvstallographie 32 II. 70 
Kernhvdrier. 30 II, % T 
Phenanthrenchinon-1.2 Normalredoxpot 


31 I, 2874. 

Phenanthrenchinon-3.4, Normalredoxpotentia 
rl, 2974: Bi: 311, re 
Phenanthrenchinon-9.10 (7 hni 
chinon) (F. 210,0 Be aus Phenanthreı 
30 II, 3234: 32 IL, 2369*: 34 II SS®- aus 


Ho) 1 


M uni 3Ell, 14 
Ay sa ll : } 
N it ıl 
) 3 ll \ 
>, 3 
x I» iu 
to Il | i 
el t I 
Hi \Wrk vuut \ 
l \ ser | } \ 
\ { sl \ so Hl ® 
\ io Hl Ib 
H ‘ I 1 “ \ Ir ı 
® (}-Ab> “a ) v M 
sol! t N sell Halıy 
>: °.; ! 2 11 ri RK mit NH 
3:5 1 lu t Nellı- Hi ll n 
SnCl# (A t.-\ sr ll i 8.3.0 
Di rs. Ji ınthra t ’ 
anti i ’ı vl sl I " 
Diarmi t azi Il ) cH 
Mecl - 32: zu Oxvt 
\ Ih an mit R it 
Napht MeBr 1 1 14 
| i i 0 Il 
) ini i Ir a il ch 
ı» viKel 32: ( 341 ® | 
\ ip! sl ’ ıt Na 
hioy 3:3 Il 320; 3 ) \ 
\anlıt vti hell al ’ 
\r i ira i srl 14 \ \ 
t Fuarbst I Uhinoxa l atıtl 
It ıl Huhn ri no] ' 
> 11 2 Pher hrenphenanthras 
3 Il. 2301; (Acenaphtl phenanthras 
il u jhionaphthenph inthreniı 
ros 2 Il Ierle Verwend als 1 hise} 


ittel für Kautschuk 30 Il, 1205*® \ 
r t sı Il, 6ls* 


ı \\ N Saatırutbeizt 
143*; Farbrkk. mit SbCl 34 I 
:H»05 1-Oxyanthrachinon’ (Erythrooxyanthıra 
chinon) (I 161 192,5°), Darst Ki sul 
“2: Darst. v. hvdrierten Drerivv. SE 11 { 
Bldy so I. 1086 + x Verl gegen 
vakuumsublimierte Salzschicht 32 11, on6 
Metaliverbb. 30 IE. 1554: 3 IE, 713: Addit 
Verbb. mit NH» bzw. Pipe 1 iz n 
Methvlier. d. K-Verb. 31 I, 2055; Rk. mi 
1-Dibrom-]-oxvanthrachinon A011 hAn® 
«lucosvlierbarl ti 11, 55; Rkl mit Acety 
uckern 301, « mit Acet romeellol 
I% | 207 \u vl l Baı W 
Inlose 14 11 14 Ver nd. fü Fa 
stoff 30 I, 2170*: 32 II 2 ve: Bet 


2-Oxyanthrachinon -Oxvanthrachinon l 
05304 Darst. 321, 232 1176, Darst 
hyed Per sı ll } ver yveget 
\akutumsullimiert Sirl7 it 2 11, ox0 
katalyt. Red. 30 II, 3552*: Rk.: mit Bre br 
H3PO4 30 1. 588*: mit NHs bzw. Piper 


\ılılit.-Verbi 301 "3% mit Dimet]} 
irnstoff 31 I, 462: Glucosylierbark. 31 I 


\cet bromglu us4 


liemannsch: Syntl mi 321 era 
\ufnal Baums 34 1 
2814; \ nd } tot 32 II, 295°® 


! erwend % . ‘ 
(in Druckpasten) 31 1 2u35*® 


l-Oxyphenanthrenchinon (I > io Il 
3154; 31 I, 3235 
2-Oxyphenanthrenchinon, Rkl} Sııl ‘ 
färber. Eigg. 30 II, 3154 
3-Oxyphenanthrenchinon urbs kieg. SO 1 
i.4 
4-Oxyphenantkrenchinen kl 3ı 1 
irber. Eigge. 30 11, 3154 
5 -Acetacenaphthenchinon 
Dar Rkkk I) h 30 l ! 
N \ D)ziewons } ab ‘ 
331, 2250 
Fluorenon-I-carbonsäure, Darst, ( f al 
143, Bldg. 3% I 24 kt Mor t 
brucinsalzes 32 II, 26 
Fluorenon-2-carbonsäure Da 











14 18 (C,H,O, 


2-Methylfluoren 32 1, 2003: aus 2-Acetyl- 
fluoren 31 1, 3465; aus 2-Propionvlfluoren 
331, 2251; aus -Fluoroyl-(2)-propionsäur: 
3 Il. 3427. 

Fluorenon-4-carbonsäure, Bldg.: aus Diphen 
säure 31 II, 27353; aus Fluorenon-1.5-diearbon 
säure 3% I, 1324; elektr. Moment d. Brugin 
salzes 32 11, 26; Einw. v. N3H 30 II, 2959* 

Diphensäureanhydrid, Überführ. in Fluorenon 
311, 2733; BE: mit Aniiin 8171, 1285: 
mit 2.3-Diaminochinoxalin 33 I, 1947: mit 
(sH5MeBr 30 Il, 392: mit Harnstoff 33 I. 
1019. 

CııHsOas (s. Alizarin [1.2-Divrvyanthrachinon])). 
Tetrasalicylid, Verh. gegen Esterasen 34 I, 1057 
1.3-Dioxyanthrachinon (Purpuroxanthin, Xan- 

thopurpurin), Verh. geren vakuumsublimierte 
Salzschichten 323 II, 865; Red., Methpylier. d. 
K-Verb. 31 1, 2056; Glucosylierbark. 3L II 
55; Rk. ınit Acetobromceellobiose 34 I, 3208 


\ufnahme durch Baumwollcellulose 3% I 
2814. 
1.4-Dioxyanthrachinon (Chinizarin) (F. 194”) 


Darst.: aus Phthalsäureanhydrid (u. Chlor- 
phenol) 32 II, 3554; 33 II, 1765*; (u. Hydro 
ehinon) 31 I, 1969, 2600; aus Anthrachinon 
al Il, 3274*; 331, 2174*; (durch elektro 
chem. Oxvdat.) 331, 157; aus 2.3-Dihydro- 
anthra-1.4.0.10-diehinon 33 IT, 612*; aus d. 
Leukoverb. d. 1.4-Dioxyanthrachinon-2-sul 
fonsäure 33 II, 1767*; v. u. Derivv. aus 
Phthalsäureanhydrid mit Diazoverbb. ans> 
t-Chloranilin oder seinen 3-Substitut.-Prodiı 
321,2235*; v. Tetrahydroderivv. aus Naphth- 
azarinen u. Verbb. mit konjugierten Doppel- 
bindd. 32 II, 3161*: Absorpt.-Maxima 32 II. 
2963; Dampfdruck 3% I, 2905; Verh. gegen 
vakuumsublimierte >Salzschichten, Rk. mit 
ZrOcle 32 II, 656; Kondensat. 30-1, 1937: 
Red. in alkal. Lsg. 34 Il, 441; Dehydrier. 
Sl Il, 2516*; Sulfurier. 30 I, 3437; (u. Bor- 
säureester) 30 I, 2312*; Rk. mit SOCIe 30 I. 


383; Halogenderivv. 30 II, 1076; Derivv. 
3ı ll, 234: Mol.-Verbb.: mit Metallsalzen 
34 Il, 440; mit NHs 301, 1471; (bzw 


Piperidin) 30 1,3532; Kondensat. mit p-Tolui- 
din 34 I, 054*; Glucosylierbark. 31 II, 55; 
Verbb. mit Acetylzuckern 30 I, 66; desensi- 
bilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 323 II, 2279; 
Aufnahme durch Baumwollcellulose 3% I, 


2814; Verwend. für Farbstoffe u. Farblacke 
33 1, 2321®. 
1.5-Dioxyanthrachinon (Anthrarufin), Darst. 


30 II, 26096*; Red., Methylier. 31 I, 2055: 
Chlorier. 31 1, 3206*; Sulfonier. 3% Il, 3543 *: 
(u. Nitrier.) 33 Il, 2894*; Glucosylierbark. 
3ı Il, 55: Kondensat. mit Acetylzuckern 
30 I, 67; Aufnahme durch Baumwollcellulose 
34 11, 2S14. 

.6-Dioxyanthrachinon, Aufnahme durch Bauım- 
wolleellulose 34 II, 2814. 
.7-Dioxyanthrachinon (m-Benzdioxyanthrachi- 
non), Sulfonier. u. Nitrier. 33 II, 2595*:; 
Glucosylierbark. Sı II, 55; Rk. mit Aceto- 
bromeellobiose 34 IL, 3208. 
.8-Dioxyanthrachinon (Chrysazin, Istizin) (1 
192-——-193° korr.), Darst.: aus 1.5-Dimethoxy- 
naphthalin u. p-Bromphenol, Diacetylderiv. 
32 1, 227: aus Anthrachinon-1.S-disulfonsäur: 
321, 2467; Derivv. 34 I, 3207; komplex: 
Salze 331, 1527; II, 3884; Sulfonier. u 
Nitrier. 33 II, 28094*; Glucosvlierbark. 31 Il, 
55; Struktur d. N-halt. Abkömmlinge d. 

-Glucoside SL Il, 715; Verbb. wit Acetyl 
zuckern 30 1, 66; Kuppel. mit Salicin 35 1, 
1896; UÜberführ. in 1.4.5-Trioxyanthrachinou 
St 11, 3274*; Aufnahme durch Baumwoll- 
eellulose 34 11, 28514: Verwend. für Küpen 
jarbstoffe 30 I, 2170*, 

Farbrkk. 32 II, 53279; Nachw. in Mutter- 
mileh u. Fruchtwasser mittels Luminescenz- 
analyse SL Il, 96. 
2.3-Dioxyanthrachinon (Hystazarin), Darst. aus 

Phthalsäureanhydrid u. Brenzcatechin 
( Kohlenasche bzw. japan. Ton) 3L I, 1969; 


_— 


_ 


S4S 


(Verbesser.; Red.) 31 I, 2054; Glucosylie; 
bark. 31 I1, 55; Aufnahme durch Baumwo!! 
cellulose 3% II, 2514: Verwend. für Farl 
stoffe 32 IL, 296®. 
2.6-Dioxyanthrachinon (Anthraflavinsäure), N 
31 1, 2054: Sulfonier. u. Nitrier. 33 IL, 2805» 
Bromier., Rk. mit 1.3.5.7-Tetrabrom-2.6-d 
oxvanthrachinon 301, Glucosvlie; 
bark. 31 Il, 55; Verbb. mit Acetvlzucke: 
30 I, 65; Aufnahme durch Baumwollcellul 
34 Il, 2314; Verwend. in Druckpasten 31 II 
2935®. 
2.7-Dioxyanthrachinon (Isoanthraflavinsäure 
Bldg., Diacetvlderiv. 31 I, 2576; KReinig 
Red., Methylier. 31 I, 2054; Jodier. 31 1 
3605; Sulfonier. u. Nitrier. 33 IL, 2x05* 
Glucosylierbark. 3L IL. 55; Verbb. mit Acetyl 
zuckern 301, 65; Aufnahme durch Baum- 
wollcellulose 3% IL, 2514; Verwend. in Druck 
pasten SL Il, 20935*. 
2.4-Dioxyphenanthrenchinon 30 II, 3155 
2.7-Dioxyphenanthrenchinon (F. 203°). 
Rkk. 33 Il, 2392; Kkkk. SL II, 3608. 
3.4-Dioxyphenanthrenchinon  (Morpholchinon 
30 11, 3155: 3L 1, 2052. 
1.5-Dioxyphenanthrenchinon, Rkk. 31 II, 3608 
Acetonaphthalsäureanhydrid (F. 191- 102 
331, 2250. 
2.3-Dihydroanthra-1.4.9.10-dichinon (Hydrochi- 
nizarinchinon), Darst., 33 II, 2057*:; Darst 
Umlager. 33 II, 612*; Rkk. 33 II, 612*. 
I»0o- 3-naphthocumarincarbonsäure-(3) (Fk. 25x 
bis 259°) 31 I, 1922. 

CııHs05 1.2.3-Trioxyanthrachinon (Anthragallol 
Herst. (Zusammenfass.) 34 1l, 2389: Beı 
zoylier., Rk. ınit Chlorkohlensäureester 30 1 
2561; Kondensat. mit Methylolverbb. 31 
461: Glucosylierbark. 3L IL, 55: Verbb. n 
\cetylzuckern 30 I, 65. 

1.2.4-Trioxyanthrachinon (Purpurin) (F. 263 

Darst.: aus 3-Chlorchinizarin 33 I, 2239*; aus 
Chinizarin-2-sulfonsäure, Triacetylderivv. 33 
I, 942; Bldge. 33 II, 612*; Kondensat. mit 
p-Toluidin 3% I, 955*; Glucosylierbark. 31 I, 
55; Verbb. mit Acetylzuckern 30 I, 65: Auf 
nahme durch Baumwollcellulose 3% IL, 214 
Färbb. mit S3ı Il, 1458; Farbrk. mit Bor- 

säure 30 I, 1181. 

.2.5-Trioxyanthrachinon (Oxyanthrarufin), Vor- 

ester. mit H2S04 30 I, 3455*; Verbb. mit 

Acetylzuckern 30 I, 65. 
.2.6-Trioxyanthrachinon (Flavopurpurin), 
Trenn. d. Schmelze v. Alizarin, Flavo- u. Iso- 
purpurin 33 II, 614*; Glucosylierbark. 31 Il 
55: Verbb. mit Acetvlzuckern 30 1,65 
.2.7-Trioxyanthrachinon (Anthrapurpurin, 1so- 
purpurin), 'Irenn. d. Schmelze v. Alizarin., 
"lavo- u. Isopurpurin 33 Il, 614*; Verbh 
mit NH3 30 I, 1471; mit Acetylzuckern 3011. 
65; Glueosylierbark. 3L II, 55: Verwend. fi 
Farbstoffe 32 II, 3021*. 

.2(7).8-Trioxyanthrachinon (#. 231°), Darst 

Triacetylverb. 33 Il, 3696: Glucosvlierbark 

S3ı Il, 55. 


r “ 
FI De Im) 5 


Darst 


—_ 


1.3.8-Trioxyanthrachinon 3:3 I, 161%. 
1.4.5-Trioxyanthrachinon, Darst. 31 II, 3274* 


33 I, 2174*; Red. 33 Il, 612*; (u. Rk. mit 
NHs oder Alkylaminen) 30 1, 596*: (m. R 
init Aminen) 30 Il, 2696* 
.6.7-Trioxyanthrachinon 33 Il, 364%. 
‚3-Dihydro-2-oxyanthra-1.4.9.10-dichinon (Hy- 
dropurpurinchinon), Darst.. Umlager. 33 1 
612*; Rkk. 33 Il, 613*. 
.3-Dihydro-5-oxyanthra-1.4.9.10-dichinon 
Darst., Umlager. 33 II, 612*. 
Diphenylenoxyd-3.6-dicarbonsäure :3:3 II, 167» 
341, 47. 


Dicarbonsäure Cı4HsO5 aus p-Kresol 3% I, 47. 


De 


Cı4HsOs 1.2.3.4-Tetraoxyanthrachinon, Red. 32 Il 


1971; Verwend. für Farbstoffe 31 II, 133° 
1.2.4.6-Tetraoxyanthrachinon (Oxyflavopurpu- 

rin) 33 I, 1619. 
1.2.4.7-Tetraoxyanthrachinon (Oxyanthrapurpu- 

rin) 33 I, 1619. 
1.2.5.6-Tetraoxyanthrachinon (Rufiopin), Verbb 
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30 1, 65: Glucosvlierbark 


init Acetylzucke:r 

3ı 1, 55. 
1.2.5.8-Tetraoxyanthrachinon (Chinalizarin. Ali 

zarinbordeaux, Alizarincyanin 3 R R 

Rk. mit NHs oder Alkvlaminen 301, 1® 

Verbb. mit Acetylzuckern 30 I, 65 Glu 


sylierbark. 31 11, 55; Verwend. als Woll 
farbstoff 31 1, 3613: Da d. Leuk 
uch unter Cı4Hlıo@e. 

Farbrk. mit Borsäure 30 I, 1181: Verw 
zum Nachw.: v. Be 33 Il, 9%; (in Gesteinen 
32 1, 3089; v. Ca (neben Sr) 323 IL, 2614; v.M 
(Best. kleinster Mengen) 30 I. 11S4:v. Be, Mg 
u. Al 33 IH, 747: v. Al (Best.) 328 Il, 940 
(Mikroprobe) 32 II, 1207; v. Zr, Th u. ss 


tenen Erden 33 II, 3460; v. F (colorimet: 
Best., bes. in W.) 34 I, 3089 

1.2.7.8-Tetraoxyanthrachinon, Verbb. mit As 
tylzuckern 30 I, 65; Glucosvlierbark. 31 II 
Jr 


1.3.5.7-Tetraoxyanthrachinon (Anthrachryson 
Bldg. 33 1, 1619; Sulfonier. u. Nitrier. 33 Il 
2895®. 

1.4.5.8-Tetraoxyanthrachinon, Red. 3311, 612* 

ted. zur Leukoverh. u. deren Verwend 
unter Cı4H10de. 
2.3.6.7-Tetraoxyanthrachinon 31 I, 70 
2.3-Dihydro-5.8-dioxyanthra-1.4.9.10-dichinon 
(Hydro-1.4.5.8-tetraoxyanthrachinonchinon 
Darst., Umlager. 33 11, 612*; Darst., Ver 
wend. 34 I, 3302*®. 
Diphenylendioxyd-4.4 -dicarbonsäure (1 
Halbhydrats 200°) 33 II, 3131 
Diphenylendioxyd-4.5 -dicarbonsäure 3:3 11,515) 

C4Hs07 1.2.4.5.8-Peniaoxyanthrachinon (Alizarin- 
pentacyanin, Alizarincyanin RR), Blig. #3 I 
1619; Spektr. 33 II, 3555; Verwend. als Woll 
farbstoff 31 I, 3177, 3613. 

C4HsOs 1.2.3.5.6.7-Hexaoxyanthrachinon (Rufi- 
gallol, Rufigallussäure), Herst. (Zusammen 
fass.) 34 II, 2359; Spektr. 33 11, 3555; Ver 
wend. für Farbstoffe 33 II, 296* 

1.2.4.5.6.8-Hexaoxyanthrachinon (Anthracenblau 
WR), Bldg. 33 I, 1619; Spektr. 33 II 
Verester. mit H2S04 30 I, 3488*. 

1.2.4.5.7.8-Hexaoxyanthrachinon (Alizarinhexa- 
cyanin), Blig. 33 I, 1619; Darst. d. Ag-Salzı 


aus Graebeit 33 II, 3555 


X.X.X.X.x.x-Hexaoxyanthrachinon (F. 245‘ 
Darst. aus Graebeit, Sypektr. 33 II. 3557 
Phenoxyoxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure I 


äthylester (F. 128s— 130°) 3% II, 3940 
1.4.5.8-Naphthalintetracarbonsäure, Darst. au 
Pyren 34 11, 2601*; aus Acenaphthen u. Bern 
steinsäureanhydrid 30 I, 1372*: 32 1, 3347* 
Il, 3964*: 33 I, 423; aus 5-Dihalogenacety! 
acenaphthen-6-carbonsäuren 33 II, 1435*; 
u. Derivv. 31 II, 639*, 3267*: 32 II, 1514 
33 II, 445*, 446°; v. Derivv. 321, 2235* 
l 


s. 1867*: 33 15, 37681%: 341 1731°: s hi 
halogenderivv. (Verwend 34 2291*® 
Bldge.: aussymm. Hexahv«dropyren 33 II, 549 
aus d. Oxymethylenketon aus Acenaphthy! 
methylketon 30 II, 468*; Rk.: mit aromat 
Aminen oder o-Diaminen 32 II, 3624*: mit 


Diaminen (Herst. v. Benzimidazolderiv v 
32 1, 2896*: (Verwend. für Farbstoffe) 32 II 
1527®. 
C4Hs0Os Oxy-1.4.5.8-naphthalintetracarbonsäure 
i 33 II, 3761*. 
(4HsO10 Dipyrylentetracarbonsäure, Tetrauthy] 
esterperchlorat 31 I, 1111. 
CıHsNa2 9-Cyanacridin (F. 179%) 31 II, 574 
2.2°-Diphenonitril (2.2°-Dieyanodiphenyl) (F. 17* 
bis 177°), Darst., Rkk. 34 I, 2124; Rkk. 34 Il 
2076. 
Naphthalmalonsäuredinitril (Naphthalmalonitril 
Rkk. 32 II, 362=*: 33 II, 445 
C4HsN; 1.5-Dipyrazolanthron, Rk it Bo 
Brombenzanthron 30 II 
o-Halogenaldehyvden (Verwen: für Farl 
_ stoffe) 30 II, 3654*. 
ar 1.6-Dichloranthracen (F. 140-150") 31 
. 078. 
1.7-Dichloranthracen (F. 160--161°)31 II, 1571 


1234®* mit aromat 


N N I,1$4# Iranrictar rıy 
Ghemisch Zen N VI 


CH0o un 


2.3-Dichloranthracen 3% |, »0] 
2.6-Dichloranthracen, Verwend. für Künenfart 
{fe 30 I, syo® 
9.10-Dichloranthracen ( ms-Dichloranthracen) (} 
j Darst Ssulfonier. 30 1, 35585; 34 I 
2491*®: Bldg. 30 1, 31s0;: SR 1 ‚IS®, 34 11 


‚95: Absorpt.-Spektr. 32 I, 2546; Struktur d 


st 


s 
halschromen KkKomplexverb!l 3ı ll 2640 
Rk.: mit Pyridin 34 IH, S48*®; mit olefin. Car 
honsäuren 321 1952*® mit Maleinsäur 


uhydrid 31 II, 2732 
CiHsCh 9.9.10.10-Tetrachlor-9.10-dihydroanthra- 
cen, Rk 30 I, 3180 
CisHsChle 2.4.6.2.4.6 -Hexachlor-3.3 -dimethyldi- 
phenyl (F. 119—120*°) 32 Il, 1442 


CuHsBra 9.10-Dibromanthracen | -Dibrom- 
anthracen) (F. 226°) Darst 32 1 2055 
Röntgenfluorescenz-kK->Strahl aus d Bı 


\tomen 30 IL, 191 sl I 13; <Pruf auf 
Polarisat.) 331. 3878 Struktur d. halo 
chromen Komplexverbb. 3E II, 2648, Rkk 

sı Il, 435 
CiiHoCl Ila)-Chloranthracen. Ükk. (kk.-Fählsk.) 

30 II, 2>08 
2(#)°=-Chloranthracen, Rkk. (Rk-Fählek.) BO Il 
2888: Rk. mit Maleinsäureanhvdrid 3 I 


you) 
i0=- 


9-Chloranthracen 32 1, 135% 
x-Chloranthracen, Hydrolyse 33 I, suyu*® 
Ci4Hoalls #.5-Dichlor-«-phenyl-«-p-chlorphenyl- 
äthylen (F. 93°) 3% II, 1123 
CisHesCls 1.1-Di-[p-chlorphenyl)-2.2.2-trichloräthan, 
Hvdrier. 30 Il, 2377; elektrochem. Red. 30 11, 
2379 
„| Trichlormethyl]-diphenyldichlormethan (F. 5u 
bis 61°), Bldg. 33 II, 2658; Bldg., Rkk. 30 II 
1067; Rkk. 32 I, s1] 
CiiHoBr 9-Bromanthracen (ms-Bromanthracen'), 
Dipolmoment 30 II, 3374; Rkk. (Rk.-Fähigk..) 
30 Il, 2808 , 
9-Bromphenanthren (F. 65 66°), Darst., ".inw 
v. Mg 34 II, 2079; Kondensat. 33 1, 3438; 
Nitrier. 30 1, 378; Rk. mit CuxtUN)e bzw 
Süurechloriden 32 II, 3090 
Ci4H 100 Diphenyloxen (Tolanoxydı (FF. 52°), Darst, 
Rkk. 31 II. 3607: Frage d. Existenz 341, 
1315 
2-Phenylcumaron (F. 121°) 31 11, ıs01 
I-Oxyanthracen («-Anthrol) (F. 150°), Bilde 
30 II, 2898: Oxvdat.-Potential 31 1, 2575 
Disulfitanlager.-Prod. 32 II, 2242° 
2-Oxyanthracen (/-Anthrol), Bilde. 30 II, 20x 
Oxvdat.-Potential F11. 2575 kKondensat 
l Fet'ls) 34 11. 22=87*;, Rk. d. Alkalisalze mit 
CO: 32 11, 1526*: Verwend. 34 |, 3927° 
9-Oxyanthracen (Anthranol, ıms-Oxyanthracen ı 
(F. 163 170®), Bldg.: aus Anthracen (in Ggw 
\ jenzaldehvd) 21 338; aus ms-Brom- 
anthracen 301 Is 08 Oxvydat.-Potential 
31 1, 2575; Herst. v. H2SO4s-Estern v. Verbh 
d Typs 33 II, 17=0®; Rk.: mit Glycerin u 
N2S04 in Gew. v. Essigsäureanhydrid 33 I 
2316*; mit Crotonaldehyd 330 Il, 3=8558*; mit 
a.B-ungesätt Carbonsänuren oder Derivv 
32 11, 2736*; abführende Wrkg. v. Glucosiden 
Oxymethylderivv. 32 11, 343»; Verwend. 
für Küpenfarbstoffe 32 II, 2734* 
x-Anthranol, Darst. aus Chloranthracen 33 I, 
309®; Rk. mit Selle oder SCl2 zu Kunst- 
harzen 30 II, 1146* 
I-Oxyphenanthren (1-Phenanthrol Oxydat 
Potential 31 I, 2575 
2-Oxyphenanthren (2-Phenanthrol) (F. 16% bis 
169°), Oxydat.-Potential 31 I, 257! 
(raftssche Rk Friessche Umilager. 331, 
2127; Kondensat. (+ FeChb) 34 Il, 2287* 
kKondensat. mit Phthalsäureanhydrid 34 1, 
1319; physiol. Wrkg. (Vergl 3Aal, 88 
(Wrkg. einer Abschirm. d. Hvdroxylgruppe) 
34 Il, 2=59 
>-Oxyphenanthren (3-Phenanthrol) (F. 121 bis 
123°), Darst, Rkk. 33 11, 2127; Oxydat.- 
Potential 31 I, 2575; Kondensat. ( FeUis) 
34 11, 2287*; biolog. Aktivität 34 I, 3358; 
physiolog. Wrkg. (Vergl.) 34 


Fn4 











14 II (C,H, 


einer Abschirm. d. Hydroxylgruppe) 34 II 
2859; östruserregende Wrkg. 33 1, 2424; Ver- 
wend. 34 I, 3927®. 

9-Oxyphenanthren (9-Phenanthrol) <(F. 
Darst. 3% II, 2080; Oxvdat.-Potential 31 N 
2575; Kondensat. (+ FeCl) 34 II, 2287° 
Rkk. 33 II, 2127; physiolog. Wrkg. (Vergl.) 


341, 887. 


Anthron (FF. 163— 165°), Darst.: aus Phthalid u 
Bzl. 31 1, 781: aus Anthrachinon 30 I, 
3852*; 31 I, 2340; Derivv. 30 II, 1075; 33 L 
3176: (Herst. aus Aminoaralkvibenzoesütr 
341, 2041*; «-Chlorderivv. (Konst.) 321 
2714 Aminoderivv. 311, 1521*; 331 


2459*; Studien ind. -Reihe (Kondensat. \ 


Phthalid mit aromat. Verbb.) 311, 781 
(Oxymethylderivv.) 31 I, 782; (3-Methoxy 
phthalaldehydsäure u. Chrysazin) 33 227 
(v.d. Chrysophansäure abgeleitete -De rivv.) 


32 1, 228; (Struktur d. sog. 
Aloins) 3% II, 247; molekulare Addit 
(UV-Spektr.) 32 II, 2425; Rkk.v. -Derivv 
(Einfl. v. Kernsubstituenten) 3211, 538 
Oxydat. (Einfl. v. Substituenten) 32 Il, 3558 
Nitrier. 3L I, 2340; Halogenier. 
Bromier. 3% II, 1030*%; Rk.: mit 
Tetrachlor-d.10-dihydroanthracen 30 IT, 3189 
mit o-Chlorbenzylehlorid (+ Alkali) 30 1 
3678; mit p-Chlorbenzyl-MgCl 30 I, 526; mi 
«-Methylaecrolein u. Derivv. 30 1, 32428: mit 
(rotonaldehyd 30 IL, 385>*: 3. IL, 3477: mit 
Zimtaldehyd 30 I, 1373*; mit Ketonen 30 II 
3560*, mit jenzalacetophenon 34 il, 10927 
mit @-Chlorpropiophenon 34 IT, 2218; mit 
a.p-ungesätt. UCarbonsäuren oder  Derivı 
3211, 2736*; mit Benzylidenmalonsäure 
estern 3% 1, 46; mit Maleinsäureanhvdrid 
34 II, 2528; Choleinsäure mit 32 Il, 2827 


-Verbb 


9,9.10.10 


1-Methyl-peri-naphthindon-(3) (#. 156°) 30 11 
168*: 3 IL, 3680. 

2-Methyliluorenon (FF. 92°) 32 11, 2902. 

3-Methylfluorenon (F. 69°) 32 HI, 2003. 

Diphenylketen, intermediäre Bldg. 3% I, 1315 
Darst. 30 I, 978; Darst., Rkk. 32 II, 1779 
Rkk. SE IE, 2995; 3 II, 358, 2979. 


Cı4H1002 Anhydro-2.2°-dioxydesoxybenzoin (FF. 05 
bis 95°) 33 II, 2143. 
1.4-Dioxyanthracen, Verwend. v. 
äthern 34 I, 3269*. 
1.9-Dioxyanthracen («-Oxyanthranol) 
Oxy-9-anthron («-Oxyanthron) (I. 


Monoalkv| 


bzw. 1- 


137,3°), Darst. 31 I, 782; Oxydat.-Vers. 31 i. 
2055; Disulfitanlager.-Prod. 3211, 2242* 
Rk. mit Zimtaldehyd 30 I, 3105*; IL, 13>* 


1.10-Dioxyanthracen (4-Oxy-9-anthranol) bzw 
1-Oxy-10-anthron (F. 241-—242°), Darst 
30 II, 1775*; 31 1, 782; (Diacetylderiv.) 301, 
2562; Oxydat. 311, 2055; Derivv. 331, 
3244*. 

2.10-Dioxyanthracen (3-Oxy-9-anthranol) (I 
198— 200°) 30 I, 2562. 

Anthrahydrochinon, Bildxr. d. 
Anthrachinhydron-Na 30 IL, 2898: Auffass 
als Radikal 31 II, 1143; Radikale v. Aroyl- 
Derivv. (potentiometr. Unters.) 331, 231; 
A\utoxydat. 32 1, 335: Rk. mit NH2OH 31 1, 
2877, Monoschwefelsäureester 31 I, 3399* 
Verb. mit Benzaldehyd 3L I, 1611; carboxy 
lierte -«-larbonsäurelactone 30 II, 2>49, 
3404; 311, 

1.2-Dioxyphenanthren (F. 178-1790), 


Na-Verb. aus 


3556. 
Darst., 


Rkk. 3:3 II, 2128; Normalredoxpotential 3 I 
2374. 

2.3-Dioxyphenanthren (F. 158,5— 150%) 30 I 
2647. 


3.4-Dioxyphenanthren 
2052; Normalredoxpotential 
3.6-Dioxyphenanthren, Oxydat.- 
Phenanthrenhydrochinon, Rkk. 33:3 II, 1358. 
4.4 -Diphenyldialdehyd, Verwend. 33 II, 1202* 
4 - Methyl - 1.2- @ -naphthopyron (4 - Methyl-..- 


(Morphol), Darst. LI 
31 I, 2574 
Potential 31 I 


naphthocumarin) (F. 170°), Darst. BE IL, 3211 
32 I, 1666; Darst., Rkk. 33 II, 2269. 


6-Methyl-1.2--naphthopyron 3% II, 1924 


Arlvycons di. 


si 1. 529*: 


137.5 bis 


850 


2-Methyl-1 er ron (2-Methyl-«-naph- 
thochromon) (F. 174 Darst. 31 II, 1575 
Darst., Rkk. 33 II, 62; Rkk. 32 1, 2716 

3-Methyl-1.2: 5.0-naphthopyron, Hydrolyse» 2 
Il, 3247. 

4-Methyl-1.2: 3.0-naphthopyron 
naphthocumarin) (F. 180°), Darst. 32 11 
1630; Bldg. 32 II, 3247; Einw. v. Alkali auf 

u. -3-Halogenderivv. 3% 11, 3381; Konst 
d. v. Bacovescu 323 II, 1019. 
9-Methyl-1.2: 3.0-naphthopyron (,,6- 
ö-naphthopyron ') 3% II. 1924. 
2-Methyl-1.4: 5.:-naphthopyron (,,3-Methyl-1.4 
B.a-naphthopyron’ ) (F. 168°) 31 II, 360 
32 II, 1630. 

Benzhydrol-o-carbonsäurelacton 33 11, 360 

2-Oxy-5-methyldiphenyl-2'-carbonsäurelacton 
(F. 134 35°) 34 I, 222. 

Benzil (Diphenylglyoxal) (F. 05 —95.5°), Darst 
bzw. Bldg.: aus Methoxy-1.2-diphenyloxaı 
31 II, 3606; aus Benzaldehyd 31 I, 1283; aus 
Desylehlorid 34 I, 1315; aus Benzoin 311 
3457; 11, 1701; 32 II, 1620; (Derivv.) 34 Il 
3612; aus Anhydrodibenzoindimethyllactoli 
30 II, 2647. 

Period. Krystallisat. 31 I, 209; D. v. 


(4-Methyl->7- 


Methyl-3.4- 


Krystallen 3%1l, 3328: Lichtabsorpt. u 
Konst. 31 1, 425; Konst. v. u. Derivı 
(Liehtabsorpt. u. Chromophore) 323 11, 116% 


UV-Absorpt. 30 TI. 3157: Ramanspektr. 3% Il 
3731; Mol.-Refr. u. Konst. 34 11, 3017 
Temp.-Abhängigek. d. magnet. Doppelbre: 


v. geschm. 32 1, 1578; magnet. Dr: 

vermögen v. geschm. 341, 2891; Dipol- 
moment (u. Assoziat. in Bzl.) 3% I, 2401: (u 
DE.) 301, 1103: magnet. Verh. v. . 
Krystallen 33 I, 1909; Basizität BL IT, 1758 
Kpp. v. Gemischen mit Bzl. u. Chlf. 3211 
987; Einfl. d. Konst. v. auf d. Schmelz 


diagramın im Syst. — -Naphthalin 30 IL, 1941 

Kondensat. v. unsymm. o-disubstituierten 
Derivv. zu Phenanthrenchinonen 30 II, 3153 
Umlager. in Benzilsäure, Addit.-Verb. mit 
KOH 301, 1301; katalyt. Hydrier. (+ Ni 
SU I, 918; (unter Atmosphärendruck) ®% 
698; Red. (mit J-Mg-Salzen) 31 I, 1284: (mi 
[C6H5]aMgBr) 31 IL, 1417; (elektrolyt.) 30 I 
2363: 32 II, 1155: (photochem. ; -Benzoin 
gleichgewicht) 33 1, 2428; Oxydat. dureh Per- 


essigsäure 30 1, 1764; Einw. v. elementare } 
34 1, 364; Darst. u. Rkk. d. Dinatriumverb. 
34 II, 600; Rk.: mit NH3 (Ammonolyse) 301, 
2558; mit NeHs 301, 522; (Derivv.) 301 
978; mit NH20OH 301. 2557; mit Aminen 
unter gleichzeit. Red. 33 IL, 373: (mit Methy|- 
amin) 31 II, 907*; mit CH2N2 (Mechanismus 
32 1,2571; mit p-Bromanilin bzw. CaH5MgBı 
30 I. 1134: mit halogenierten aromat. Orga 

Mg-Verbb. 30 I, 2248: mit d. Mg-Verb. ı 


«@-Chlorpropylbenzols 33 I, 1124; mit Tolv! 
a Bromiden 34 II, 244; mit o-Tolyl-MgBı 

CseH5MegBr 32 I, 2322; mit Jodmagnesium- 
See nzol 31 II, 41; mit Resorein 311, 
3462; mit 4-p-Tolylthiosemicarbazid SL, 
2867; mit Mesityloxyd 3% I, 3201: mit Di- 
benzylketon 31 I, 597; 3% I, 952*: mit Cyelo- 
hexanon 31 I, 3681; mit Acenaphthenon 331, 


3193; mit Cyanessigsäureäthylester 30 Il, 
2524: mit p-Aminoacetanilid 31 II, 51: mit 
Phenylessigsäurehydrazid 31 I, 1910: Ve 


wend. als Lichtschutzmittel für Kautschuk 


30 II. 12095* 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrophenylhydrazoı 
30 II, 2679; als Nitrobenzolsulfonhydrazon 
34 II, 3935. 


30 II, 


H09*, si) * 


1.4-Dihydroanthrachinon 


Fluoren-2-carbonsäure (F. 260° Zers.) 301 
2897 
Fluoren-3-carbonsäure (F. 283-284) 321 


2903. 
Fluoren-9-carbonsäure (Diphenylenessigsäure 
(F. 225°), Darst., Rkk., Derivv. 33 I, 782, 


Bldge. 31 I, 763; II, 1417: Isomerie 30 II, 7 
(Polemik) 31 li. 3104: Nitrier. 32 II „3398 
Einw. v. Oxalvlehlorid 31 II. 3476: Äthvl- 




















Methylester (Bldg 


ester 


2560; 


3211, 45: (Rkl 301 
are 3113 ‘ > Rkkı 


3ı Il, 1415 
C14H100s 9-Oxy-9.10-dioxido-9.10-dihydroanthra- 
cen, Bldg. (' 32 I Din 


6-Phenylpiperonal (F. 7°) 34 Il 126 
3-Oxy-3-phenylphthalid, Kol. v. Derivs 
3232. 
1.2-Dioxyanthranol bzw .2-Dioxyanthron (| 
149—151°), Bldg., Acetvlideriv. 301 2 
Rkk. 31 1, 2056; Vi Sı Il, 2665°® 

32 II, 3165* 
1.3-Dioxyanthron (Purpuroxanthinanthron ) 
217—219°) 31 I, 2056 
1.4-Dioxyanthron (F. ca. 220°) 
$ı Il, 2735. 
1.5-Dioxyanthron 
2055 
1-Oxyleukoanthrachinon, 
32 Il, 2242*®. 
2.3-Dioxyanthranol (Hystazarinanthranol) 31 I 
2054. 


Twuliti,. 


30 Il, 1775° 
(Anthrarufinanthron Sul 


Disulfitanlager.-P 


3.4-Dioxyanthranol bzw. 1.2-Dioxy-10-anthron 
(Desoxyalizarin, Anthrarobin), Darst. 301 
2562; 331, 3244*; Methylier. 31 I, 2056 


chemotherapeut. Verss. an Mäusekrebs ! 
1471; Verwend. 31 IT, 2665* 
3.6-Dioxy-9-anthranol 31 I, 2054 
3.7-Dioxyanthranol 31 I, 2054 
4.5-Dioxy-9-anthranol bzw. 1.8-Dioxy-10-an- 
thron (F. 293— 295°) 30 1, 2562; 33 1, 3244® 
2.6-Dioxyphenanthron, Oxydat.-Potential 3 I 
2675. 
2-Oxy-3-methoxydiphenyl-2 -carbonsäurelacton 
(F. 167°) 34 I, 222. 
4-Methoxyxanthon 3:3 II, 16=3 
3-Methyl-j-naphthofuran-2-carbonsäure (| 
240°) 34 Il, 3382. 
3-Methyldiphenylenoxyd-6-carbonsäure 
1678. 
2-Oxyfluoren-1-carbonsäure 
30 11, 
2-Oxyfluoren-3-carbonsäure (l. 256 260° Zers 
30 II, 3852* 


33 11 


K. 236 240° Zers 


‘ -. 
3852* 


Diphenylenglykolsäure, Bldg. 32 IL, 45; Methy] 
ester (F. 159°) 31 II, 1427 

o-Benzoylbenzoesäure (F. 12°), katalyt. Darst 
aus Bzl. u. Phthalsäureanhydrid 30 I, 3050 
311, 1675*: Il, 3663*; 34 I, 2041° (Ver 
wend.) 34 I. 2403*:; aus Benzovlehlorid 
Benzoesäure 33 1, 2077; Bldge., Identifizi 
31 II, 991; Bilde. 321, 811; Reinig. 331 
1686*; Derivv. 31 IE, 14093*, 3550* UV 
Absorpt. 3% Il, 567; Lactonbldg. im Sonne: 
licht 331, 777; Ringschluß 31 I 55° 
33 Il, 1764*; (v. Derivv.) 30 I, 2837; 32 II 
1018; (u. Halogenier.) 33 IL, 2194*; (u. Sul 
nier.) 32 II, 2459; Spalt. in Benzoesäure 30 Il 


308*; katalyt. COz-Abspalt. 321, 131*;, Il 
2730*; Red. v. Derivv. (Verlauf) 32 Il, 3232 
(d. Äthylesters) 33 II, 360; Nitrier. u. Red 
30 I, 1056*; Rk.: mit d-«-Pinen 30 Il, 3550 


mit Dimethylamin 3% Il, 3570*; mit Resor 
32 II, 3093; 34 1, 861; mit o-Tolyl-MgBı 
30 I, 68; Verwend. 34 I, 3550*%; TI, 2000* 
m-Benzoylbenzoesäure (F. 160°) 30 IE, 10607 
1 3; 772; 8813, 811. 
p-Benzoylbenzoesäure (Il 197— 200° Da 
32 1, si11; Darst., Red. 33 II, 698 


peri-Naphthindanon-9-carbonsäure-(7), Bidu 


32 II, 2238*. 
6.7-Benzoindanon-I-carbonsäure-(3), Blir.(? 
32 Il, 2238*®. 
Benzoesäureanhydrid (F. 41-42 Herst.: aus 
Benzoesäure 31 I, 1970*; 32 Il, 776* re 
33 I, 3183; (aus d. Salzen mit SOatle in fl 


SO2) 32 II, 924°: (u. Benzoylehlorid) 3% I 
3654*: aus Benzoylchlorid (mit W.) 3 1 
2936*: (Einw. v. K2S20: (gw. tertiäreı 
Basen) 31 11, 1700: Blüg 32 11 2957 
Reinig. 3% I, 2196*; Ramanspektr Konst 


33 I, 1900; katalyt. Hydratisier. 30 Il, 9s5* 


Hydrolysengeschwindigk (Bes ich 
\nilin-W.-Meth.) 3% I 701 verh. gegen 
HsPOs+ 321, 1350; Einw v. Diazometha 


5] 


- 


Ho UM 


30 Il, 242: v. Athvinitrat k 
mit I) indiamid bzw. Dievandiamıd a 1 
227° t 2-Acetvl-1-naj ıSı 1 

L ! t init Vi i Eur} i 


non SE IE, 132°: Verwend. zur Best. v. W 


n uw. \ \ik 1 ı Aldehyd \ \ceta \ 
32 | hl 
Hı004 1.2.3-Trioxy-9-anthranol (Anthragallol- 
anthron), Bldg., Rkk., Acetylderiv., Erkennen 
1. Anthragallolanthrons v. Uross u. Perkin u 
(ir n als 30 1. 256u 


2.3.4-Trioxy-9-anthranol bzw. 1.2.3-Trioxy-10- 


anthron, Blilzr. RKkk \cetvideris Erkenn 
Er (‚reen als sulzelaßten Anthragallol 
inthrons als 1.2 lrioxvanthra 0 1.2 l 
Darst. 33 I, 3244° 


Leukochinizarin (Leuko-1.4-dioxyanthrachinon) 


Darst. 33 Il, 2332°,;, Rk mit SH lei 
Alkvlaminen 30 I, 596*; mit Aminen 30 II 
2696*; mit p-Toluidin 3% I, 054*; mit Phthal 


säureanhydrid SE Il, 2461 
1.5-Dioxyleukoanthrachinon 
Prod. 32 11, 2242* 
4.4 -Dioxydiphenyl-3.3 -dialdehyd (Bissalicylalde- 
hyd) (1 Sp Il 
1-Oxy-7-methoxyxanthon 


Disulfitanlag 


IS) ® 26 


32 II, 145 


7-Oxy-I-methoxyxanthon (| Darst. 301 
12; 31 II, 2166; Rkk. 323 11 5 
4.7-Dimethylcumaro-5.6-«-pyron (1 10 13° 
30 I, usuo 
4.4 -Dimethylcumaro-7.6(7.8)-«:-pyron Dime- 


us 


thyldicumarin) 30 1 
6-Oxy-2.7-dimethyldiphenylenoxydchinon-(1.4) 


(F. 218-—220°) 34 I, 3058 
.p-Dioxybenzil (o-Dioxybenzil) «I 157,5° 
30 Il, 3154, 3155: 31 I, 2052 
p.p -Dioxybenzil, Isomerie 32 II, 11609 
2.3-Dihydro-1.4-dioxyanthrachinon (2.3 -Di 


hydrochinizarin), Darst. 33 II, 2057*, Oxs 

‘ 33 Il, 611*® 

5.8-Dihvdro-1.4-dioxyanthrachinon 30 1 

3.6-Dioxy-9.10-dihydro-2.7-phenanthrenchinon 
33 Il, 2665 


Ditoluchinon (4.4 -Dimethyldichinon), | 


int 


SiS ® 


341, 3058 Red. 3% 1 1055 Acetvlies 
32 11, 2451 

Benzoperoxyd (Benzoylsuperoxyd, Benzoylper- 
oxyd, Dibenzoylsuperoxyd, Lucidol), Darst 
30 I, 1023*%, 32 L, 3113*; isomorphe Vertret- 
bark. in Systemen mit 32 1,5; Zers. durch 
UV-Licht 31 I, 452; therm. Zers. \ ı 
Derivv. 30 II, 725; Detonat. 31 II, 4320; Rk 
mit Na2O2 3% I, 853; mit gesätt. KW-stoffen 
30 1. 1765; mit Triphenylmethyl 32 1, 1512 
mit Aminen (Farb-Rk. mit aroımat. Aminen) 
3 1, 400: (Unterscheid. v. sek. u. tert. ali 
phat. Aminen) 33 1, 2396; mit sek. Aminen 
30 II, 556: 3: II, 2524: mit NaovoCeHs 30 I, 
1061, 2119 3ı 1, 2336; Verh. gexzen Pyro 
rallol unter KEinfl.v. Peroxvydase 30 II, 236; 


komplexverbb. mit Hexamethvlentetramin 


321, 1006; katalvt. Wrkg. bei Polvmerisatt 
321. 2705; (bei d. Polvymerisat. v Vinyl 
vcetat) 31 1, 767: Einfl. auf d. gleichzeit. Polh 
m it. u. Autoxvdat. v. CeHs u. Butadien 
derivv. 31 II, 1670: therapeut. Gebrauch 
Nebenwrkg.) 31 II, 3: Beschleunig. d. Heil 

Hautwunden durch 30 1, 2446 

Zerreih mit festen nicht hyeroskop 
Stoffen 321, 740°: Verwend.: in Antiklopf 
mitteln 3E I, 722°. zur Vulkanisat. 301 
Ih Il. 13490 \ Kautschukmileh) 3601 
I546* zu Konservier \ Leichen 3% Il 
ıI=® zum Färben KW-stoffen 23% I 
295° ıls Bleichmittel 30 II, 2202®: 311 
2937° (für Leeithin) 32311 Is5n® (di 
Müllereiprodd.) 30 I, 893*®, 3371*: II, 2591° 
zu Bleichen v. Mehl 30 1, 453; IH 4157® 
Zer 31 11 03 * Hx-Damı i 
zur Beschleunig. d. Bleichwrkg.) 32 II un) 
(Wrk il. BI he a ) il. Mehl 
32 11, 2554: (Roggenbackvera«.) 31 II, 2= 
2: ) Gutachter j ahr.-V 
kontr 32 I >: zur I M i 
0 11 ı 











1411 (C,H 0, 


Nachw. in Mehlen 31 II, 927, 32 II, 634 
Best.: in Mehl 33 1, 2332; 
Backhilfsmitteln 32 I, 1172. 

2-|2’-Oxybenzoyl]-benzoesäure (F. 171--173 
321, 3174. 

2-|4’-Oxybenzoylj-benzoesäure (F. 210°), Darst 
321, 3174; Darst., Rkk. 33 II, 2266 ;/ Red 
32 1, 3176; Salze 30 II, 2672*. 

6-Oxy-3-benzoylbenzoesäure, Darst., tkk. 3:3 II 
3273; Rkk. 93% II, 58. 

3-Oxybenzophenon-4-carbonsäure, 
34 I, 1719*. 

«-Naphthalmalonsäure (F. 214 
2751. 

f-Naphthalmalonsäure (FM. 
2751. 

Diphenyldicarbonsäure-(2.2°) (Diphensäure) (I. 
227°), Darst.: aus Phenanthren 30 1, 1765; 

3211, 2369*%; aus Phenanthrenchinon SL 1, 


Verwend 
215°) 341 


193° Zers.) 341. 


2537*: aus Anthranilsäure 32 II, 2181; Bldg 
3211, 3396; Kırystallstruktur 30 Il, 3114; 
>21. 1719: D. W. -Krystallen 3% 1, 3328: 


Salze mit Cinchonaalkaloiden 
34 II, 939; Frage d. dissymmetrierenden 
Wrkg. v. Chinin auf 34 11, 2060; Salze 
mit 0- u. p-Phenylendiamin 32 1, 1230; C02- 
Abspalt. aus Salzen 3% II, 2749*; katalyt. 
Hydrier. 3% I, 1040; (d. Diäthylesters) 33 II. 
3567; (d. Dimethylesters) 3% I, 1039; Brenz 
Rk. hydrierter Diphensäuren (Blanesch« 
Regel) 34 I, 1039: Kondensat. d. Dimethyl- 
esters mit Phenyl-Li31 IH, 2873, 33 IL, 1575; 
Überführ. in Fluorenon 31 II, 2733; (Derivv.) 
33 Il, 706; Unterss. in d. -Reihe 30 II, 
3554; Verwend. zur Verhüt. v. Trübb. bei 
Kunstharzen 30 IL, s25*. 

Diphenyldicarbonsäure-(2.4) (FE. 272 
Darst. 32 II, 2903: Reindarst., F.. 
33 I, 2813. 

Diphenyldicarbonsäure-(3.4°) (F. 
2902. 

Acenaphthalsäure, Darst., Oxydat. 3:3 IT, 1435* 
Herst. v. kernsubstituierten Derivv. 33 II, 
3761*; Kondensat. mit o-Diaminen 31 Ti 
915*®. 

3.8 (,,2.7°)-Acenaphthendicarbonsäure (F. 355° 
Zers.) 321, 940. 

4-Benzoylresorcinaldehyd (I. 103°) 31 II, 2465 

Phthalsäurephenylester, Ester 33 1, 3409*. 

Benzoylsalicylsäure, enzymat. Spalt. durch 
Takadiastase 34 I, 869; therapeut. Verwend. 
ıl. Methylesters (Benzosalin bzw. Hypnosal) 
als Hamalon 30 II, 1250; 31 I, 2500. 

p-Benzoyloxybenzoesäure, Verwend. d. Atlıyl- 
esters 33 Il, 2734*. 

Oxalsäurediphenylester. 
Rkk. 30 11, 381. 

CıH1005 1.4.5.9.10-Pentaoxyanthracen 
1.4.5-trioxyanthrachinon) s. unteı 
11.4.5- Trioryanthrachinon]. 

Gentisin, Vork. in Enzianwurzelfluidextrakt 
(Geh.) 31 II, 1162. 

3.4 -Methylendioxystyryl-6-pyronon 30 I, 2804. 
2.3-Dihydro-1.2.4-trioxyanthrachinon (Hydro- 
purpurin), Oxydat. 33 II, 612*. 
2.3-Dihydro-1.4.5-trioxyanthrachinon, 

33 Il, 612*. 

3.4-Dimethoxynaphthalsäureanhydrid (F. 
32 II, 1172. 

2-|o.p-Dioxybenzoylj-benzoesäure, Rk.: init Di- 
azoanilin bzw. Phenylazoresorein 32 II, 1305; 
mit Phenolen 31 I, 2473: mit Resorein 311. 
1916: Salze 30 II, 2672*. 

2.4-Dioxybenzophenon-4 -carbonsäure (F. 203") 
33 II, 872. 

6-Styryl-5-carboxypyronon (N. 203° Zers.) 30T. 
28094. 

ß-Acetylnaphthalindicarbonsäure (F. 115) 32 Il, 
1438. 

4(«)-Acetylinaphthalsäure, Oxydat. 33 I, 3567 
Dimethylester (F. 112—114°) 33 1, 2250. 

Diplosal (Salicylosalicylsäure), Verh.: gegen 
Esterasen 34 I, 1057; gegen Takadiastası 
341, 869; Wrkg. auf d. Tetanustoxin 32 II, 
1026: Binfl. auf d. rote Blutbild 30T. 1496; 


opt n Dreh. d. 


332°) 3211, 


Darst. 31 11, 984 


(Leuko- 
C'14l1s05 


Oxydat. 


280°) 


34 11, 1543; in 


IC 


therapeut. Verwend. in Quinisal 31 II 
Unters.-Vorschrift 33 I, 3994. 
Salicoyl-p-oxybenzoesäure 33 I, 3634. 


p'-Oxybenzoyl-p-oxybenzoesäure, enzymat 
Spalt. durch Takadiastase 3% I, 869 

2-Oxy-4-benzoyloxybenzoesäure (F. 100-191 
34 1, 703. 

4.6-Dioxy-2-benzoyloxybenzaldehyd (O!-Ben- 
zoylphloroglucinaldehyd, Phloroglucinaldehyd.- 
2-benzoat) (F. 201°), Darst., Rkk. 31 II, 34% 
33 II. 2009; Methylier. 30 II, 247; 32, s 
Rk.: mit Acetophenonen (Flavonsynthese: 
30 II, 247: 31 11, 2465, 3611, 3612; 331 
3321, 3938; 34 I, 3471; II, 1931, 1932, 338x 
mit 7-Methoxychromanon 34 II, 3054 

Cı4H100s 1.4.5.8.9.10-Hexaoxyanthracen (Leuko- 
1.4.5.8-tetraoxyanthrachinon), Darst. 3111 
2660*; 33 Il, 185*, 25832°: Rk.: mit NH 
oder Aminen 301, 596*%; 3111, 3161» 
33 11, 1593*; mit Aminen 30 II, 2696* 

Leuko-1.4.7.8-tetraoxyanthrachinon (Leukoverb. 
v. Alizarinbordeaux), Darst. 33 11, 2339 
Rk. mit NH3s oder Alkvlaminen 30 I, 59» 

2.3-Dihydro-1.4.5.8-tetraoxyanthrachinon, Oxs: 
dat. 33 II, 612*; 34 I, 3801*. 

1.4 - Dihydro - 1.4 - dioxo-6-oxy-2.7-dimethoxydi- 
phenylenoxyd [6-Oxy-2.7-dimethoxydipheny- 
lenoxydchinon-(1.4)] (F. 250°) 32 II, 2452 
34 1, 3058. 

4.4'-Dimethoxydichinon (F. 212—214°), Darst 
Rkk. 32 11, 2452; 34 1, 3056; Rkk. 341 
3058. 

2.4.6-Trioxybenzophenon-3’-carbonsäure (F. 200 
bis 270,5°) 33 IL, 872. 

2.4.6-Trioxybenzophenon-4’-carbonsäure (F 
240,5—242°) 33 Il, 872. 

2.2'-Dioxydiphenyl-5.5’-dicarbonsäure 30 I1,25: 

4.4'-Dioxydiphenyl-3.3 -dicarbonsäure 311, 
2606. 

6-Oxy-1.1’-diphenyläther-3.4’-dicarbonsäure 
(Desmethyldes- N-trilobindicarbonsäure) (F 
282°) 30 Il, 3571; 381 I, 1114. 

4.4 -Dioxydiphenyl-O.0'’-dicarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 95°) 31 H, 232, 

Diacetylnaphthazarin, Addit. v. 
1671. 

Difurylacryloylperoxyd (F. 104° Zers.) 3% II, 44] 

Cı4H 1007 (s. Citromyeetin). 

Leuko-1.4.5.7.8-pentaoxyanthrachinon 
2332®, 

4.4'-Dioxydiphenyläther-3.3’-dicarbonsäure (I 
255—257°) 33 II, 1218*. 

Cı4H1ı00s Phenoxytrioxyterephthalsäure, Diäthv| 
ester 34 II, 3940. 

Cı4H 1009 m-Digallussäure, biol. Synth. 3:3 I, 2902 
Mechanismus d. Farblackbldg. 32 1, 875. 
„Digallussäure CısHı00s (Yashagerbstofi 

Derivv. 33 I, 1063. 

Cı4H1ı001s Hexadien-(1.5)-1.1.3.3.4.4.6.6-octacar- 
bonsäure. Octaäthylester (F. S6°), Darst., 
Erkennen d. Allentetracarbonsäuretetraäthyl- 
esters v. Faltis als 30 II, 16856. 

Cı4HıoN2 Phenylchinoxalin, Verwend. als photo- 
graph. Entwickler 33 II, 980. 

o-Benzylenbenzimidazo! (F. 15°), Darst., Konst., 
Erkennen d. — v. Thiele als o-Benzylylpheny- 

lendiamin 30 II, 3026. 

o-Benzylylphenylendiamin (o-Phthalylidenpheny- 
lendiamin) (F. 213,5°), Darst., Konst., Er- 
kennen d. o-Benzylenbenzimidazols v. Thiel 

als — 30 II, 3026. 

@-Phenyliminophenylacetonitril 3% II, 035. 

9-Cyanacridan (F. 144°) 30 II, 65. 

Verb. CısHıoNa aus Cibagelb (Konst.) 33 I, 2107 
(Erkennen als 4.3-Indolochinolin) 34 I, 22> 

Cıs4HıoNs Diphenyltetrazin 33 II, 3437 

Dibenzimidazolyl-(2.2°) 33 I, 2000. 

CısHıoNs 1.1°-Diphenyl-5.5-bistetrazol (F. 21. 
33 1, 1946. , 

Ci#HıoNıo 1.1°-Diphenyl-5.5 -azotetrazol (F. 22» 
32 II, 2460. 

1.1 -Azo-5.5'-diphenyltetrazol 3:3 II, 2007. 

Cı:HıoCla 1.1-Diphenyl-2.2-dichloräthylen, elektr 
Moment u. Konst. 31 II, 1985; 32 I, 2172; 
IH, 3380: Einw. v. Li 33 I, 1940. 


Piperylen 32 1, 


33 11, 





(4Hıol 


x-Am 
Diphe 











Diphenyldichloräthylen 30 I, Zu7. 
beiden nachstehenden Wei 
hochschmelzendes -Dichlorstilben ( 


r3 
r ) 


«-Dichlor- 
3 . 


stilben, cis-Tolandichlorid) (F. 143 Bldg 
33 1,2534; K-Röntgenuabsorpt.-Spektr. 34 II 
719; Lichtabsorpt. u. Komplexblds 
Pikrinsäure 31 Il, 2727 

niedrigschmelzendes «.9-Dichlorstilben (frans-To- 


Bläg. 33 I, 2534: K 
34 Il, 719 


landichlorid) (F. 63°), 
Röntgenabsorpt.-Spektr 
4.4 -Dichlorstilben vom F. 174° 30 II, 32> 
4.4 -Dichlorstilben vom F. 209° 30 Il, 257% 
1.1-Di-[p-chlorphenyl)-äthylen (F. 31°), Darst 
Rkk. 31 II, 1141; elektr. Moı 
Struktur 31 II, 1986; 323 1, 2172 
Cu4HıoCh Tolantetrachlorid (symm. Diphenyltetra- 
chloräthan) (F. 161 -162°) 301, 2075: 233 1 
2534. 
8.8.8 - Trichlor - « - phenyl-«-p-chlorphenyläthan 
(F. 74°) 34 II, 1123. 
C4HıoBr2 1.1-Diphenyl-2.2-dibromäthylen, «lrkt 
Moment 31 Il, 3231, 2172 


1985: 


eis-Dibromstilben (eis-Tolandibromid, s-Di- 
bromtolan’') (F. 208°), Darst. 30 II, 327 
Photosynth. 32 II, 1127; Lichtabsorpt. u 


Komplexbldg. mit Pikrinsäure 31 II, 2727 
p.p’-Dibromstilben (}. 205°) 30 II, 32= 
8.8 - eis - p - Bromdiphenylvinylbromid (F. 107 
Dipolmoment, Konfigurat. 3231, 2172 
3.8-trans-p-Bromdiphenylvinylbromid (F. 42 bi 
44°), Dipolmoment, Konfigurat. 321, 2172 
9-Brom-9-[brommethyl]-fluoren 31 I. 7= 
(4HıoJ2 Dijodstilben, Rkk. 3:3 I, 193> 
(#Hı0oS 3-Thioanthrol, Rkk. 30 IL, 3720* 
Anthracen-9-mercaptan, Rkk. 30 I. 201>* 
(4#Hı0S2e 2.6-Dimercaptoanthracen, Rkk 
3729*. 
C4H10Sı Dithiobenzoyldisulfid 30 I, 3175 
(4HıoHgz Di-[phenylquecksilber]-acetylid (F. 170 
bis 180°) 33 II, 1010. 
C4#HıoLi2 Anthracendilithium, Rkk. 31 I. 612 
C(4#HıoNa2e 9.10-Dihydroanthracen-9.10-dinatrium 
(Anthracendinatrium), Rk.: mit aromat. Sult 
oxyden 30 II, 57; mit Kohlensäuredimethv! 
ester 31 I, 612. 
C(uHııN Morphanthridin, Derivv. DEI, 276 
ö-Naphthochinaldin (F. 2-83 Darst. 33 1 
1687*; Metallsalze 33 I, 234. 
2- Methylpyranthracen (6.7 - Benzochinaldin 
Darst., Verwend. 34 Il, 1375*. 
2(,,6 ‘)-Methylacridin 31 I, 3722*; II, 1025* 
4-Methylacridin (F. ==") 33 I, 2818 
9%ms)-Methylacridin (,,5°[,,10°]-Acridin) (F. 110° 
korr.), Darst. 30 II. 1703, 1092; Fluorescenz 
30 II, 3002; Rk.: mit CoHs5Li 31 I, 1617; mit 
UCH2O u. Aminen 34 I, 1327; katalyt. Wrkg 
beid. Synth. v. @-ungesätt. Säuren 32311, 3705 


Verwend.: als Alterungsschutzmittel SE 1, 

3624*; als Sparbeize 30 I, 2627*: für Farb 

stoffe 32 I, 295*. 
2(,,9°)-Methylphenanthridin (F. 4 Darst 


ai Il, 3543: 323 1, 77; Pikrat (F. 248° Zers 
34 II, 038. 

I-Phenylindol (Kyp.2o 190°) 33 I, 1133 

2-Phenylindol (F. 15°) 30 II, 2055* 
622°. 

“Anthramin (w-Aminoanthracen) (F 119 
Bldg. 30 II, 2398: Rkk. 34 II, 3770 

#-Anthramin (3-Aminoanthracen) (F. 238° bzw 
262°), Darst., Derivv. 3011, 1551 Bldg 
30 II, 2898; Kataphorese d. Hydrosols 32 I 
2439: Rkk., Derivv. 30 II. 1549; Verwen 
für Farbstoffe 30 II, 25=82*: 3, II, 133° 
33 I, 2321* 

ns = Anthramin 
30 II, 
32 I, 2439. 

2-Aminophenanthren (F. s3- >! phys 
Wrkg. (Vergl.) 34 I, ==7 

3-Aminophenanthren (F. 6°), y) I. Wrkg 
(Vergl.) 34 I, 887. 

9-Aminophenanthren (F. 135) 
378; physiol. Wrkg. (Vergl.) : 

x-Aminophenanthren 3:3 I, 3079 

Diphenylacetonitril (F. 7# Darst 


3311 


(ms - Aminoanthracen Bldg 
Kataphores: d Hv«rosols 


ONON: 
N‘ . 


D) 
x 


( 


( 


Ä 


( 


L 


C 


( 


q 


1 Hı2O EıN 


CHO Hl 


irst., Vi 33 Il, 36094, Rkk. 33 1, 161 


1435 
2-Cyandiphenylmethan (Kp.315  32u9 34 11.0 
-(yandiphenylmethan, Kkk. 33 II, sus 
2-Cyan-2 -methyldiphenyl (Kı 13-214 

32 11, 61 
iHııNs 4-Anilinochinazolin (F. 221 222° kort 

31 11, 3104 
(H1ıN5 1-Phenyl-5-!benzylidenamino)-tetrazol (| 

119°) 32 11 
Benzalbenzhydrazidazid (FF. 72°) 331, Zum 
(HCl a.a-o-Chlordiphenyläthylen (Ky.ıx 162] 
163 SL II, 114) 
“m=-Chlordiphenyläthylen (hy. 
Sa II, 1141 

p-Chlordiphenyläthvlen (hKyp.is 164 
I 4 


-Chlorstilben, Pikrat 31 II, 2727 


2460 


‘HııCls 9.9.5-Trichlor-«.«-diphenyläthan (F. 61 
Darst. 34 II, 1123; Einw. v. metall. Na 30 11 
i-Dichlormethyl)-diphenylchlormethan (Ky 
165°) 32 1, 811 
(HııBr »Bromdiphenyläthylen (kı 155 bis 
156°) SIT, 1141 
9-Brom-9-methylfluoren (F. 52 55%) 3, R, 7». 
(HııBrs «.9-Diphenyl-«.«a.d-tribromäthan, HR 
\bspalt. 34 Il, 2640 
14HııF -Diphenyl- -fluoräthylen (1! Be 
El, 2618 
«-o-Fluordiphenyläthylen (hp. sa ll 
il41 
14HııFa 4.4 .6-Trifluor-3.3 -ditolyl (kyp.i2 140 bis 


141°) 32 1 


3425 


(.9-Diphenyläthylenoxyd (Isostilben- 


oxyd) (F. 42°), Darst.. Struktur 301, 1135 
s3ı 1, 1609: Bldg.. Oxvdat. durch Peressig 
säure 31 IE, 2591: Einw. v. Benzyl-Met1 33 1 
er 


ans-«.9-Diphenyläthylenoxyd (frans-Stilben- 
oxyd) (F. 70°), Darst. 3231, 2317; (Oxydat 
durch Peressigsäure) 31 II, 2591; Darst \ 
! ‚ Struktur 30 I, 1135; v. d- u. / Rkk 
31 1, 1609: Dipolmoment 33 1, 1025: Konti 
gurat. v.dl- 31 I, 1609; Rkk. 33 1, 3710 
Di-o-tolylenoxyd (F. 121°), Auffass. d 
Sabatier als Gemisch v. Xanthen u 
341, 48 
4.4 -Dimethyldiphenylenoxyd (F. s1 2°) 3 I 
2197 
Di-p-tolylenoxyd (3.6-Dimethyldiphenylenoxyd 
(F. 64°), Darst., Rkk. 3311, 1678: Konst. d 
v. Sabatier vom F. 166° (Nichtidentität 
mit d. echten vom F. 64°) 34 1, 47; (Kı 
kennen als 2.7-Dimethylxanthen) 34 I. 48 
p-Oxystilben (F. 1»0°) 3:3 1, 037 
9-Methylfluorenol, Rkk. 31 II, 3200 
Diphenylacetaldehyd. Bldge. 30 II, 3742. 3742 
Darst., Rkk.d. Enolats 31 IE, 1415; Absorpt 
Spektr., Umlager. 32 IH, 
»-Benzylbenzaldehyd (Kp.ıs 186 - 100°) 
[AEEEN 


-Phenylacetophenon (4-Acetyldiphenyl, Methyl- 


03 


srl 


»-diphenylylketon) (F 120-—-121°), Darst 
Bromier. 30 II, 264: Darst... Nitrier. 33 11 
2816; Oxydat. 3011, 565 Nitrier. 331, 


1999*; II, 1593*; 

mit Benzaldehyd 

30 1, 2410 
5-Acetacenaphthen 


Bromier. 34 Il, 1927; Rk 
34 II, 2677; mit jenzil 


(@-Acetoacenaphthen) (| 


15°), Oxydat. 30 I, 3307: 331. 2250, 3567 
Einw. v. AlCls 321, 939; Rk. mit Thi 


carbanilid 33 1, 1624 

Desoxybenzoin (Phenylbenzylketon, 1.2-Diphe- 
nyläthanal) (F. 60°), Darst. bzw. Bldg.: au« 
«.x-Diphenyläthylen 31 I. 261=8; aus Diph« 
nylacetaldehyd 32 II, 3704: aus Desylchlorid 
34 1, 1315; (Azin) 31 II, 3606; aus Benzoin 


30 11, 3759; 31 I, 1444; IE, 846; 33 1, 421; 
ktrolyt p-Nitrophenyihydrazon) 3011 
2 aus Phenyldibenzoylmethan SI 1 
2457 aus Benzildiphenylmercaptol 331, 
Z100; aus Phienylessigsäure u. Phenylacetv! 
hlorid 32 II, 2457; aus Benzylmagnesiı 
halogenid ı Benzamid 331. 24 sus B 








14 II (C,H ,O 


zoylehlorid u. Phenylimagnesylnatrinmacetat 
331, 038: aus «-Phenylbenzoylessigestei 
30 11, 727; aus Anhydrodibenzoindimethy|]- 
lactolid 30 IL, 2647; Darst. v. Derivv. 331, 
1235; 33 I, 2403; 34 II, 244; Mono- u. Di- 
chlorderivv. 33 II, 1522; 7-Phenylthioderivv. 
34 1, 857; Struktur unsymm. substituierter 
Derivv. 3 II, 50. 

Opt. Unters. 32 II, 3704; Absorpt.-Spek- 
tren u. Konst. in d. -Reihe 31 1, 777, Ab- 
sorpt.-Spektr. sh, 1444; UV-Absorpt. (Be- 
einfluss. ehromophorer Gruppen) 3% I, 3588; 
Rk.-Fähigk. 3% II, 603; (reaktive Methylen- 
sruppe) 35 I, 1119, 1120; Spalt. dureh Athy]- 
nitrat 34 1, 1485; elektrolyt. Red. 30 II, 2363; 
Einw. v. elementarem F. 34 I, 364; Rk. mit 
wss.-alkoh. NaUN- u. (NH4)2003-Lsg. 3% II, 
2981; Methylier., Derivv. 3% I, 3743; Red. v. 
p-Chlornitrobenzol durch u. Na 31 Il, 986; 
Rk.: mit CH3MgJ 30 IT, 3040; mit n-Propy!- 
MeBr 30 1, 663; mit Aldehyden 31 II, 1861; 
(in Gew. v. Aminen) 32 1, 3431; mit Benz- 
aldehyd u. HC130 II, 3759; mit o-Nitrobenz- 
aldehyd 31 I, 3567; mit Chalkon bzw. Pi- 
peridinodihydrochalkon 31 II, 995; mit P- 
Chlorpropiophenon bzw. p-Phenyl-#-chlor- 
propiophenon 321, 2326; mit CsH5-CH(MeBr)-» 
CO2MgCl 31 II, 52; mit Bromessigester 33 I, 
773; 34 II, 3615. 

2-Methylbenzophenon (o-Tolylphenylketon) (Kp.o 
164— 169°), Darst., Konst. 33 I, 2024; Darst., 
Red. 32 II, 1620; Derivv. 31 I, 3007: Einw. 
v. Mg u. MgJ2 30 II, 2779; Verwend. 34 1, 
3530*; II, 2000*. 

4-Methylbenzophenon (p-Tolylphenylketon) (F. 
59—60°), Bldg. 33 I, 3073; 34 I, 3192; Red. 
321, 2950; (elektrolyt.) 30 II, 2363; (photo- 
ehem.; Mechanismus) 331, 2402; Oxydat. 
33 II, 698; Identifizier.: als 2.4-Dinitrophe- 
nylhydrazon 34 I, 1679; als Nitrobenzolsul- 
fonhydrazon 34 II, 3935. 

Phenyl-x-tolylketon (Toluphenon), Darst. (Verf.) 
32 II, 2730*; Red. (Verf.) 31 Il, 2512*. 

1-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren (F. 95 bis 
96°), Darst., Rkk. 32 II, 537; Rk.: mit Allyl- 
Mebr 33 II, 2407; mit CH3MgJ 3% II, 256; 
östruserregende Wrkg. 33 I, 1798, 2424; 34 I, 
3358; (Sexualveränder. im Gefieder d. 
braunen Lerhornkapauns) 3% I, 3359. 

4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren (4-Tetan- 
threnon) (F. 60°), Darst., Rkk. 321, 64; II, 
537; Rkk. 3311, 549; 34 II, 1468; biol. 
Aktivität 34 LI, 3358; Östruserregende Wrkeg. 
33 1, 2424. 

Verb. Cıs4Hı20 (F. 85°) aus Benzaldehyd, Zn u. 
HCI 31 II, 846. 

Cı4Hı202 Ditolylendioxyd (F. 116°) BB IE, 3132. 

Diphenyläthylenperoxyd, Einfl. auf d. gleichzeit 
Polymerisat. u. Autoxydat. v. Äthylen- u. 
Butadienderivv. 3 II, 1670. 

Stilbendiol, Ester 34 II, 601. 

p.p -Dioxystilben, Oxydored.-Potential 3LT, 
2574; Oxydat.-Potential 31 I, 2575. 

1.4-Dihydro-9.10-dioxyanthracen 30 11, S07*. 

Diphenyloxyacetaldehyd (Aldehyd d. Benzilsäure ) 
(F. 154—155°) 30 I, 214; 32 II, 855. 

3-|a-Oxybenzyl]-benzaldehyd 321, Ss11. 

3-[Benzyloxy|-benzaldehyd, Rkk. 31 II, 855. 

Furfuryliden-p-methylacetophenon (F. 67) 3 I, 
1779. 

y-Methyldihydronaphtho-«-pyron (F. 152°), Rkk. 
31 II, 2154. 

3-Aceto-I-oxybenzocyclooctatetraen (F. 230°) 
30 II, 2126. 

1-Naphthyl-[2 -oxypropenyl-(1 )]-keton 30 IL, 


HHS*, 

3-Oxy-2-naphthylidenaceton (F. 207 — 208°) 3LT, 
1922. 

p-Phenylbenzoylcarbinol (F. 123— 128%) 1, 
1942. 


5-»-Oxyacetylacenaphthen ( 
1526*. 

akt. Benzoin (akt. Phenyl-[«-oxybenzyl]-keton), 
Darst. d. !-Verb. (F. 133—134°): aus rac. 
Benzoin mit /-ö-Menthylsemicarbazid 3% II, 


217°) 3211, 


1922; aus (+ )-Mandelsäurenitril u. CaH5sMgBr 
31 1, 2046; opt.-akt. gemischte Benzoine aus 
(+)-Mandelsäurenitriil 34 Il, 244; Licht- 
absorpt. u. opt. Dreh. 34 I, 2926, Racemisier.- 
Geschwindigk. (der d-Verb. in alkal. Lsgg 
SL 1, 3681; (u. Autoxydat.-Geschwindigk 
331, 1426: Rk. v. (+)-Benzoin mit SOCIs 
Rotat.-Dispers. 3% 1, 2925; Rk. v. d-(—)-Ben 
zoin: mit CH3MgJ 31 I, 2373; mit CeH5MgBr 
bzw. Benzyl-MgCl 30 I, 1467; mit Tolyl-Mg- 
Bromiden 32 1, 226. 

race. Benzoin (yewöhn!. Benzoin) (F. 133°), Darst 

bzw. Bldg.: aus CsH5MeBr u. CO 33 1, 2240 

aus Benzaldehyd (+ Mg) 34 1, 31, 32; (mit 

M&+ MgJ2) 31 1, 1233, 1284; (u. NaCN) 32 11, 

1620: aus Benzil (elektrochem.) 32 II, 1155 

aus Benzildinatrium 34 II, 601; aus Benzil 

u. Jodmagnesiumhydrazobenzol 3L II, 41 

aus Diphenyltriketon, Benzoylier. 311 

»2458:  Benzoin-Kondensat. (Mechanismus 

30 Il, 729: (Einfl. v. Substituenten) 301, 

2556: 31 I, 2050; IL, 994: gemischte Benzoin: 

301, 2087; II, 3555; (Struktur v. unsymn 

substituierten Desoxvbenzoinen) 31 II, 50 

(Struktur-Best. mittels d. Beckmannschen 

Umlager.) 31 II, 433: (Umkehrbark. d. 

Kondensat.:; Bldg. v. Addit.-Verbb.) 3 I 

2456; (katalyt. Red.) 31 II, 2457; (Struktur- 

bestimmungen, Isomerie) 32 II, 2457; (Meso- 

chlorderivv., Rkk., Konst.-Best.) 33 1, 226 

(Überführ. v. Benzanisoin in Anisbenzoit 

72; (wechselseitige Umwandl.) 33 1, 

226, 1122, 2942; Synth.: v. substituierten 
Benzoinen 34 II, 244; v. isomeren unsymm 
Benzoinen 33 IL, 1523; 34 II, 1297: Konst. v 
Derivv. 31 I, 3235; period. Krystallisat. 311 
209; Spalt. in opt. Antipoden 34 II, 1922: DE 
Dipolmoment 30 I, 1103; Schmelzdiagramım 
mit Naphthalin (Einfl. d. Konst.) 30 II, 1941 
mit Methyldesoxybenzoin (Absorpt.-Spektr 
34 1, 2925. 

Katalyt. Hydrier. (+ Ni) 31 I, 913; (unter 
Atmosphärendruck) 33 II, 698; Red. 30 I, 
3280, 3759; 331, 420; (Syst. -Hydro- 
benzoin) 31 II, 546; (Bldg.-Mechanismus d. 
Ketone) 32 I, 2328: 33 IL, 2667; (elektrolyt 
30 II, 2363; Oxydat.: zu Benzil (mittels 
Nitrosulfonsäure u. rauchender HNOs) 3L 1, 
3457: (mittels Cu(NOs)2 u. LiNOs) 3111 
1700; (dureh CuSO4 in techn. Pyridin) 32 11, 
1620; (mittels Anilinhydrochlorid) 3% 11 
3612: (photochem.; Gleichgewicht) 331 
2428: zu Benzilsäure (durch Jodsäure) 30 II, 
3258: (durch NaBrO3) 32 IL, 1620: zu Benzor- 
säure (elektrolyt. in Sulfonatlösungsmittelt 
34 11, 36: v. Derivv. mit Fehlingscher Lsg 
30 II, 909; Addit.-Verbb. u. Rkk. mit Ben- 
zoinen 31 II, 2457: Rkk., Uyeloacetale d 
u. ihre Umlager. 30 II, 2647: v. gemischte: 
Benzoinen abgeleitete Aminoalkohole 321, 
3429: Einw.: v. elementarem F 34 1, >36 
v. SOCI2 u. P-Chloriden 31 II, 721: Rk. 
Benzoinen mit Hydrazinhydrochlorid (Herst 
heterocyel. Verbb.) 33 I, 1781; II, 226, 1357 
1877: 341, 2760; Acetylier. 31 II, 3607 
32 11, 2457; Rk.: mit Toluol (+ AlCl) 33 1 
1618; mit prim. aromat. Aminen 32 1, 2032, 
2033: mit Anilin 301, 1133: 331, 1620 
mit Azobenzol 321, 1521; mit Cholesterin 
311, 3015: mit Resorein (Misch.-F.-Kurve v 

u. Resorein) 33 II, 3127: mit m-Amino- 
phenol bzw. 1-Amino-7-oxynaphthalin 31 Il. 
2788*: mit CH3MgJ 31 I. 2872; mit CaH5MeJ 
31 1, 1284: mit Tolvl-Mg-Bromiden 321. 
226: mit p-Tolyl-MgeBr 301, 3540; mit 
Harnstoff 331, 60; mit aromat. Thiol- 
verbb. 34 I, 857: mit Dibenzylketon 31 1, 598: 
mit 4-p-Tolylthiosemicarbazid 31 1, 2367: 
mit 6-Chlor-3-oxvrbenzoesäure 31 II, 435: mit 
Salzen v. Phenylessigsäure-@-magnesiumhydr- 
oxyd 33 I, 936: mit Cyanessigsäureäthylester 
230 Il, 2524: mit Sulfonsäuren oder aromat 
Carbonsäuren (Verwend. als Dispergier.- 
Mittel) 301. 2016*: 311, 1839*: (in Ggw. V 
Alkoholen; Verwend. für Netzmittel) 301. 


4 
\ 





Di 








596°; mit Suilogruppen enthaltend N 
Oxyverbb. (Verwend R 
Mischgeweben) 33 Il, 3621*; mit Naphtha 
2-sulfonsäu! zu Net 1 jr N 
30 I, 1535*;, 31 I, 2680* ı Ge N 
holen) 32 1, 2512*; (in Gew \ | N 
alkohol) 30 Il, 1440*: mit Oxvnay 
sulfonsäuren (Keservier.-Mittel) 34 I, 2100 
mit 2-Oxvnaphthbalin-3.6-disulfonsäure 33 IH 
2198*; mit p-Aminoacetanilid bzw. p-Toluid 
31 Il, 1 Verwe cl tin \ı Kal \ I u 
34 11, 2299* 

Identifizier.: als 2.4-Dinitrophenylhvadra 
30 Il, 2679; als Nitı zolsulfonhydra 


34 Il, 3035 
Phenyl-|[2-oxybenzyl|-keton 
zoin) 31 Il, 150 
Phenyl-|4-oxybenzyl|-keton (a-p-Oxydesoxyben 
zoin), Absorpt 31 1, 778, 1444 
[o-Oxyphenyll-benzylketon (F. 60°), Darst 
Rkk. 9341 1498; Uberführ. in Isoflav 
34 II. 608 


[p-Oxyphenyl|-benzyiketon (Phenolbenzylketon 


‚- Oxydesoxyben- 


-Spektir 


ö-p-Oxydesoxybenzoin) (I 151 Darst 

tkk. 34 I, 1498; A r} Spektr. 3E I 

1444: Clemmensen-Red. 34 I, 543 
2-Oxy-3-methylbenzophenon, Stabilität dd. « 


Verb. 33 I, 127 

2-Oxy-4-methylbenzophenon (F. 600%) 33 11 

2-Oxy-5-methylbenzophenon (2-Benzoyl-4-me- 
thylphenol) (F. 4°), Darst. 33 11, ST1; Bı 
mier. 31 I, 3676 

4-Oxy-2-methylbenzophenon (1 128 3a ll 
71. 

4-Oxy-3-methylbenzophenon (2-Methyl-4-ben- 
zoylphenol, 4-Benzoyl-»-kKresol) (F. 173* 
Darst. 30 I, 1758: 33 II, 871: Darst., Nitrier 
31 I, 3676; Rkk. 34 I, 129* 

9-Oxy-1-keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
biol. Aktivität 34 1 35 


«-Phenoxyacetophenon (Kp.ıs 210- 215) 32 11 
2291. 

p-Acetyldiphenyläther (kp IS0- 19 301 
1758. 


> 


2-Methoxybenzophenon (F. 30°). Darst., Derivx 
32 1, 384; Bldg. 32 I, 3285: Red. 32 II, 1620 
Rk. mit 0o-[Athoxymethylj-phenyl-MeBr 32 I 
3175. 

3-Methoxybenzophenon, Darst Rkk 
1141; 32 I, 3285; Rkk. 321, 317 

4-Methoxybenzophenon (Phenyl-!4-methoxyphe- 
nyl]-keton) (F. 61--62°), Darst. 33 II, 2970 
lichtabsorpt. u. Konst. SL I, 425; Red. (mit 
Zn-Staub) 323 I, 2322: (photochem.:; Mechanis 
mus) 331. 2402: (elektrolyt.) 30 IL, 2363 
Nitrier. 30 1, 3184: Rk.: mit p-Chloranis 
30 II, 3851*; mit Propyl-MeBr 32 1 4 
it o-[Äthoxymethyl]-phenyl-MeBı 32 I 
175 Identifizier. 34 I 1678 

peri-Diacetylnaphthalin (F. 171-- 172 3:3 11 
BERN. 

Di-»-kresochinon (3.3 -Dimethyl-4.4 -di; 


chinon) 30 I. 1777 


Sr 


heno- 


Tetrahydroanthrachinone, Dehydı 23 00 
1837 *®. 
5.6.7.8-Tetrahydro-1.4-anthrachinon (F. 13» bi 


139°) 30 II. 739 
1.2.3.4-Tetrahydroanthrachinon, 1) 
Sı II, 54. 
1.4,5.8-Tetrahydroanthrachinon 30 II, -u0* 
1.4.0.8 -Tetrahydroanthrachinon (F. 102-100 
31 I, 2937*®. 
1.2.3.4-Tetrahydrophenanthrenchinon (| L2 
bis 130°) 30 II, 738 
2-Methyl- 3-naphthopyryliumhydroxyd |2-Me- 
thyl-5.6-naphtho-(1.2)-pyryliumhydroxyd 
Chlorid 33 1, 524: Salze 34 II, 3955 
Diphenylessigsäure (F. 159°), Darst. bzw. Bld 


aus Diphenvyimethan u. COa (katalyt.) 33 II 
3842; (+ CeHs5Na) 33 II, 2193*; aus Beı 


hydryl{Diphenylmethyl]-MgCl u. CoO2 30 11 
3402; 31 I, 1742; aus B. | 
phenvlmercapto]-äthylen 31 1, 7t 
hlorid 3% I, 1315: aus Benzhydrvlpheny 


E 17.797 nvi 


m 


CH,0, AH 


Kt al n Ali ı» tet \ t 
31 ! sau srl 
ah, 2 M sters aus Ph 
t Bzl. 33 Il 
) t Kressjpsäu IHN st u . 
it st 4 Il sus Dig 
Derivv. ST, I) us Diphenyl 
N | ınhyvarid 33 I 4 Dissozlat 
Konstant 34 1 le Darst t Rkk 
Meth terenolatse SE 1 14 Rkk 
Athvlesters 383 11 60 
Acenaphthyl-5-essigsäure SO IL, 2u054*%, RU 1 
677°: 33 L, 849®., 
2-Benzylbenzoesäure Derii 32 11 232 
Methvilester (Kp.is 181 30 1 katalvt 
Red. d \thviesters SS II ik mit 
Pb-Rhodanid 34 II, 60 
-Benzvibenzoesäure (| 1609 30 1, 40: 33 Il 
Li [2 " 
Phenylessigsäurephenylester (1 341, 1408 
Benzoesäurebenzylester (Benzylbenzoat hy 
182° Vork im Hyacinthöl 21 14 
Il, 2746; im Vlang-Ylang Ol 321 121 | 
Citronellalhvdrat 30 II, 1785: Darst. bzw 
Bldg aus Dibenzvläther u. Os 301, 666 
iu Benzvlalkohol (mit Me Mal sr 
128 (u. Benzaldtehvd 2 11, 17785; (u lı 
ehloracetoph N Na srl 1747 (u 
Metallbenzoat) 34 1, 1245*, aus Benzaldehvd 
Me) 2341 Al-Butylat) 31 I, 2114* 
Be linatrium) 3% II, #801; aus Benzov| 
LiN 32 IL. 1011; Temp. -Abhängiek 
dielektr. Polarisat. 321, 1880, Assoziat 


n Leer. 31 1,7; Auflös. v. Acetvlecellulose in 
32 12298; Spalt. (+ Ucl in Bzl.-Lag.) 3311 
25,12: Verseif. durch A. in schwach alkal. Lsg 
321, 656; Rk.: mit Bal. ( \lCh) 331, 601 
t Na-Benzvlat 34% I 13210: mit CaHsKRı 
Na) SE IE, 293: mit Organo-Mg-Halog: 
ten 31 1, 2859; Wrke. auf d. intakten Darm 
chtanästhesierter Hunde SE I, 015 
krampflösende Wrkg. 31 II, 1160; Verwend 
\ u. Homologen in d. Parfümerie 32 1, 5 
als Fixateur in d. Parfünerie 30 I, 2977; als 
Insektenvertilg.-Mittel 31 II, 3530* 
Benzoesäure-o-kresylester (o-Kresylbenzoat, 


-Tolylbenzoat (Kp.: 177 — 180 Darst 
321, 2185; BI, 1686*%: Ramanefflekt 34 I 
1612; Friessche Verschieh. 30 1, 1758: 3 I 
676; Rkk. 34 1, 129° Vergift. 321 
116 

Benzoesäure- m-kresylester (Cresentyl thera 


peut. Verwend. 30 II, 1729 
Benzoesäure-p-kresylester (p-Kresylbenzoat 


Benzoesäure-p-tolylester) } 0 Dar 
32 1, 218: 33 IE. 871; Verwend. 34 II ı93® 


-Cinnamvyliden- \3’Y-angelicalacton 30 11, 21 
Säure Cı4H 120: (1 °) aus Taxinin 32 I, 31=0 
14#Hı20s 6-Phenylpiperonylalkohol (FF. 102 * 


34 11, 3126 


4-|4 -Methoxyphenoxy -benzaldehyd (F. #0,5° 
31 Il, 2721 
2.4-Dioxyphenyli-benzylketon Iarst Rkk 


341, 702: Benzvlier. 34 II 254: Rkk. 30 1 
1147, 2564 
2.5-Dioxyphenylj-benzylketon (F. 1009.59 30 1 
-Dioxydesoxybenzoin (F. 104%) 3: IE, 214 
Dioxy-3-methylbenzophenon (HF. 177) 32 11 
178 } 
2-Oxy-5-methoxybenzophenon Benzoylhvdro- 
chinonmethyläther) (F. 84 - =4.5* korr.) 301 
403 
'# -3- Phenyl- \*-tetrahydrophthalsäureanhydrid 
F. 118-120 34 1, 3191 
4-Phenyltetrahvdrophthalsäureanhydrid (1 1 
hıs 15.5°) 34 II 144 
5.6.7.8-Tetrahydro-2-oxyanthrachinon 31 II. 54 
Aceto-1.6-dimethylnaphthochinon (F. 1509) 3% I 


29 
2.4- 


tu 
-;;-/2-Oxynaphthyl-(1)]-crotonsäure (Methyl- 
-naphthocumarinsäure (| 16,32 II, 3240 
34 1 82 

*- 5-/2-Oxynaphthyl-(1 


( -crotonsäaure } 
12 34 II, 3382 








1411 (C,H,0, 


trans-B-[2-Oxynaphthyl-(1)]-methacrylsäure (F. 


138°) 323 II, 3247. 

Benzilsäure (Diphenylglykolsäure) (F. 140 
150°), Darst 
1620; Bldg.: aus Desoxybenzoin 31 II, 9x 
aus Benzil (Mechanismus) 301, 1301: aı 
senzildinatrium 3% II, 601: UV-Absorp 
30 1, 3157; Dissoziat. in Natl- u. KCJ-Ls 
321, 1059; Löslichk.-Daten zur Best. « 
Aktivitätskoeff. in Natl- u. KUl-Lsge. 34 
20; Verteil. zwischen W. u. orgran. Fl. 30 
1265; Schmelzdiagramm mit Naphthali 
(KEinfl. d. Konst.) 30 IL, 1941: 
drier. d. Athylesters (Tautomerie) 3:3 IL, 361 


aus Benzoin 30 1 3258; 32 11 


i= 
i 
1S 


t. 


n 


katalyt. Hy 


Red. (mittels rotem P u. J) 32 It, 2055; (mit 


tels SnCl2 HJ) 1 I, 3236; II, 3209; Nitrie 
2 Il, 3398; Cu-Salz, Pyridin- Verb. 33:3 
3039; Einw. v. HShbOse (Bldg. v. Brechmitteh 
341, 1486; Acetylier. 34 Il, 437: Rk.: m 
(‘2H? ( HgO u. BFs, SiF4) 30 I, 2871; 
Naphthalin u. Derivv. 33 I, 2098: mit Thi: 
phen u. Thionaphthen 31 IL, 237: d. Meths 
esters mit o-Tolyl-MeBr 32 IL, 5534: 
ral 34 II, 3743; Identifizier. als p-Pheny 
phenacylester 32 II, 370. 

3-[a-Oxybenzyl]-benzoesäure (3-Benzhydrylbeı 
zoesäure), Derivv. 34 II, 58. 


o-[2’-Oxybenzylj-benzoesäure (F. 133,5 134.5 


31 I, 782. 


2-/4’-Oxybenzylj-benzoesäure (F. 153-154" 


321, 3176. 


1-Oxy-4-benzylbenzol-2-carbonsäure 


r 
I 
ı) 


it 


rat 


) 


mit Chlo 


I. 


’ 


(6-Oxy-3- 


benzylbenzoesäure, Diphenylmethan-o-oxycar- 


bonsäure) (F. 136°), Darst., Methylester 30 
744*; 33 11, 137*, 442*; Bldg. 34 Il, 58. 
2-|m-Kresoxy |-benzoesäure, Na-Salz 33 1, 42 
2-|p-Kresoxy|-benzoesäure (FE. 127.5- 128,5") 
34 1, 222. 


-Naphthoyl-(1)-propionsäure (! 129—131 
32 II, 536; 33 I, 423 
ö-Naphthoyl-(2)-propionsäure (F. 171-173 
32 II, 536; 33 I, 423. 
p-Furylacrylsäurebenzylester (IV. 
1078. 
Furylacrylsäure-m-kresylester (m-Kresolfuryl- 
acrylat) (Kp.s 155°) BB I, 042; IE, 3127. 
Furylacrylsäure-p-kresylestier (»-Kresolfuryl- 
acrylat) (Y. 75°) 331, 042; IE, 3127 
Salicylsäurebenzylester (Benzylsalicylat) (Kp. 
211°), Darst., Rkk., 
seif. 323 1, 656; Verwend.: in d. 
32 1, 596; gegen Insekten 34 I, 
heitsprüf. mit d. Quarzlampe 31 I, 2403. 
m-Oxybenzoesäurebenzylester, 
2708*. 
p-Oxybenzoesäurebenzylester 
113°), Rkk. 30 II, 271*; 
druck 3311, 1386: 
erhalt., 


12.-43°) 30 1 


Verwend.: zur 


] 


) 


Derivv. 393 II, 2979; Ver 
Parfümerie 
1675*: Rein- 


Verwend. 30 # 


(Nipabenzyl) (# 
Wrkg. auf d. Blut- 
Steril- 
Sterilisat., Desinfekt. 3L IL, 1480; als 


Konservier.-Mittel 30 IL, 2709*; (für Medika- 


mente) 3%1, 730: IL, 3406: (für 
Präpp.) 33 I, 1035, 3805; 34 I, 962. 


2-Methoxy-1I-benzoesäurephenylester, Verwen«d 


33 II, 2734*. 
Benzoesäureguajacolester (Benzosol, 
cum benzoicum), Darst., Figg.. 
Verwend. 33 II, 2293 
ö-Naphthoylcarbinolacetat (F. 80%) 3311, 85% 
2-Acetyl-I-naphthylacetat (F. 108°) 3% 1 
CııHı1204 (s. Vanthoxylin 8). 


kosmet 


Guajacoli- 
therapeut 


5.4'-Dimethoxydiphenylendioxyd (F. 131°)35 I 


3132. 
2.2'- Dioxybenzoin (F. 142-—149°) 33 II, 2143. 


|2.4.6 -Trioxyphenyl] -benzviketon, | Rkk. 301 


iR? 

[2.4-Dioxyphenyl]-|4 -oxybenzyl]-keton 
oxybenzoyl-[4 -oxyphenyl|-methan) (F. 102‘ 
Synth., Rkk., 
3936. 


(2.4-Di- 


Oxim 31 II, 3003: Rkk. 331. 


3.4-Dioxy-5-methoxybenzophenon (F. 168 bis 


169°) 33 1, 2168. 
Oreoselon (F. 177 178°), Darst., Konst. 3L I 
2884; Abbau. Konst. 33 I, 3720 
Chinhydron d. Ditoluchinons. Bldgz., Erik 


-ı4Hı205 (8. 


CıtHı207 Shibuol, 
Cı:Hı2N2 3.8-Dimethylphenazon (F. is7) Al 


polymeren Toluehinons’ v.>pica als 321 
2451. 

5.6.7.8-Tetrahydrochinizarin (F. 155°) 311 
1578. 


1.4-Dioxy-5.8.13.14-tetrahydroanthrachinon (j 
150—151°) 32 II, 3161* 

Yangonalacton, Rkk. 321, 3304. 

6-Oxy-3-|«-oxybenzyl|-benzoesäure (6-Oxy-3- 
benzhydrylbenzoesäure) (h. 143 144°) 3A 1 

Diphenoxyessigsäure (l. 01°) 331. 2280* 

0-|0o-Methoxyphenyl]-salicylsäure, Xantho: 
kondensat. 33 Il, 1683 

4-Phenyl- en -pyron-3-carbonsäure, \tlı 
ester (FE. 13°) 30 I, 230. 


P-|2-Oxy-1- -naphthoyl]- propionsäure (F. 232 
33 1, 425 
2-Aceto-I-naphthoxyessigsäure, Darst., Halo- 


formrk. (Abhängigk. v. ster 
lichk.) 3% II, 941. 
1-Aceto-2-naphthoxyessigsäure, 
formrk. (Abhängigk. v. steı 
lichk.) 34 II, 941. 
1-Aceto-2-methoxynaphthoesäure-(3) (F. 101,5 
32 II, 1291. 
«-Naphthomethylmalonsäure (F. 166°) 331 
3421. 
p-2-Naphthylisobernsteinsäure (F. 
333 Il, 2407. 
Furylacrylsäureguajacolester ( Guajacolfurylacry- 
lat) (F. 105°) 33 1, 042; II, 3127 
Guajacolsalicylat (Guajacolsalol), Dass Er 
therapeut. Verwend. 33 II, 2293. 
1.4-Diacetoxynaphthalin, Hydrier. 30 IL. 73= 
1.5-Diacetoxynaphthalin, Bromier. BEI, 034 
2.6-Diacetoxynaphthalin (F. 175°) 31 II, 0907 
Khellin |Kellin]: Visammin). 
12.4.6-Trioxyphenyl]-|4 -oxybenzylj-keton (FF. 253 
his 257°) 31 II, 3002. 
0-Monomethylcitromycin (NY. 
1106. 
»-[2-Methoxyphenyi!-glutaconylessigsäure (1 
116°) 34 II, 3115 
-[4-Methoxyphenyl/-glutaconylessigsäure (1 
132°) 34 II, 3115. 
- 13.4 - Methylendioxycinnamyliden]- acetessig- 
säure (Piperinoyless ee) Äthylester (I 
Darst., Rkk. 34 II, 3506. 
Methylester Alksmselysttsie ‚ Rkk., Konst 
>0 II, 3159 
«-Oxynaphthoylmilchsäure, 
3634. 
7-Acetoxy-3-acety!-2-methylchromon (F. 120.5 
34 1, 1972. 
Säure Cı4H 1205 (1. 131°) 
(aus Pukatein) SE II, 63. 


Hinder. u. Lös 


Darst., Hal 
Hinder. u. Lös 


185—185°) 321 


-- 0 


3 in”}. 


Äthvlester 2331 


'ıHı2O06 1.4.6-Trioxy-2.7-dimethoxydiphenylen- 


oxyd (Zers. 210°) 3% I, 3058. 
4.4°-Dioxy-5.5’-dimethoxy-2.2’-diphenochinon 
oder 2-Methoxy-5-[5-methoxy-2’-hydrochino- 
nyl]-1.4- benzochinon (4.4°- -Dimethoxy- -„dichin- 
hydron’’) 32 II, 2452; 34 1, 3052, 3056. 
|3.4- Methylendi oxycit inamoyl]- -acetessigsäure, 
Äthvlester 34 I, s68 
4-Methyl-6(8)-acetvi-7-|carboxymethoxy ]-cuma- 
rin 32 I, 2034 
y-Cinnamoyl-y-carboxyacetessigsäure, Derivv.’30 


I, 2893. 
3. 4- -Dimethoxynaphthalsäure (F. 226—228 
32 Il, 1173. 


ee \thyl 
ester (F. 98°) 323 I, 2717.» 

5.7-Diacetoxy-4-methylcumarin (F. 150-—15! 
31 II, 854. 

3.6-Endo-|ır.d-bernsteinsäureanhydrid]- \*-tetra- 
hydro-3.5-dimethylIphthalsäureanhydrid (1! 
274°) 32 1, 69. 

Säure C14H 12065, Bläg. (?) d. Athylesters (F. 152 
aus 3.4-Methvlendioxyzimtsäureehlorid u. N 
\cetessigester 34 1, S68. 

Derivv. 31 I, 627. 


1361*. 


Dimethyiphenanthrolin 


IHN * 


(F. 175 —176°) 33.1 











1-Phenyl-2-methylbenzimidazol t BT 
"33. 

1.3-Diphenyl-1.2-diazacyclobuten-(2) |1.3-Di- 
phenyl-A’-diazen-(1.2)] (F. 137° Zers.) SE 1 
s50. 

3-Amino-5-methylacridin (F. I. Darst. 321 
2770°; Rkk. 32 1, 2771*®. 

3-Amino-7-methylacridin (F. 260°), Darst. 22 I 


2770°; Rkk. 32 I, 2771° 
7-Methyl-9-aminoacridin, Salze 31 I, 14>0* 


Acridylmethylamin 34 I, 1327 


8-Amino--naphthochinaldin (F. 1609-170 
ai I, 312. 
3-Amino-9-methylphenanthridin (1. 152) 32 I 


3624*: 33 1, 
p.p-Diaminotolan, Mol.-Verbb. 
2.6-Diaminoanthracen,. Verwend. 
9,10-Diaminoanthracen, Darst. v. T 

33 Il, 2198*®. 
9,10-Diaminophenanthren, 


2818. 
311, 2881 

30 11, 2582* 
Derivı\ 


Rkk. 31 1 


Darst 


3349; (Hydrochlorid) u 2391: Rkk. d 
Hydrochlorids 341, r 

Diketimid d. e Mnikerumpbite- peri-indandions 
32 1, 1718°; IE, 1514®. 

Benzalazin (Benzaldazin) (F. 02 03°), Darst 
33 Il, 1671; 5 ERPIRRDRAR. Unters. 33 I, 3712 
Absorpt.-Spektr. 31 II, 2607; elektr. Moment 
30 11, 1956: 33 I, 2940: Zers. unter 1000 at 
N2-, Hz- u. NHs-Druck 323 II, 3514; Hyarieı 
33 11, 205; Rk.: mit Säurechloriden 34 I 
3747, mit Maleinsänreanhvdrid 3 IT, 1613 

3.4-Tolazin (F. 154 155°) 34 II; 138. 

Aminodiphenylacetonitril (F. 101- 102°) 3411 
3942. 


(Phenylanilino- 
3559; Ver 


@-Anilinophenylessigsäurenitril 
acetonitril), Darst., Rkk. SEI, 
wend. 33 II, 3627*®. 

(14H12Na 2-[3-Aminoanilino|-chinoxalin 34 I. 14097 

5.5°-Dimethyl-4.4 -diceyanpyranthracen 32 11, 
8715. 

CuHı2Ns 8-[2'.6°-Diaminopyridylazo]-chinolin 3% I 
2196*; Il, 2451*®. 

I-/Benzylidenamino]-5-anilinotetrazol (F. 210 
32 I, 1243. 

1-Phenyl-5-!benzylidenhydrazino]-tetrazol (! 
205°) 32 II, 2460. 

1-Phenyl-4-|phenyltriazeno]-1.2 
108°) 32 1, 395. 

Bis-[phenyltriazeno]-acetylen (F. 174) 3% 4 

\.N’-Bis-|benzolazo]-diiminoäthan (F. 170 
32 1, 394. 

C14#Hı2Nıo 1.1°-Diphenyl-5.5 -hydrazotetrazol 32 11 


‚3-triazol («| 


2460. 
(4Hı2Cl2e 1.1-Diphenyl-2.2-dichloräthan Rkk 
34 I, 1645 


(Mesostilbendichlorid, syn 
Diphenyldichloräthan) (F. 194,5 -- 105,5‘ 
Darst. bzw. Bldg.: aus Stilben bzw. [soatilh ern 
u. PCls 31 II, 1140: aus Stilbendibromid (u 
SnCl) 30 I, 2886; (u. HgCle;: Rkk.) 3% " 55 
aus Benzalchlorid (+ Ni - CO») 30 I. 

(u. CH3MgJ oder CeH5MegBr) 33 I, 2534: ars 
Hydrobenzoin u. SOCIe 31 I. 3448: m. 2305 
K-Röntgenabsorpt.-Spektr. 3% II, 719; 

si ı. 3679: II 712 


‘=Stilbendichlorid 


noment 30 II, 3401: 
32 I, 1094; 33 1, 2666. 

Stilbendichlorid, K-Röntgenabsorpt.-Spekt' 
34 II, 719; Dipolmoment 30 II, 3401: 31 N 
712,32 1, 1094: 33 I, 2666; (u. Darst. d. raı 
d- u. !-Verb.) 31 I, 3679. 


»-Methylbenzophenondichlorid. Rkk. 3% I, 3192 
4.4'-Di-[chlormethyl]-diphenyl (».»'-Dichlor-p- 
tolyl) (F. 136°), Darst., Rkk. 33 II, 3422 
Bldg. 33 II, 3421. 
2.2°-Dichlor-5.5 -dimethyldiphenyl (F. 5 6° 
33 I, 1616. 
4.4 -Dichlor-3.3 -ditolyl (F. 585--5=.5°), 
lograph. u. krystall-opt. Eigg. 33 Il 
(4HıeBra an)- Stilbendibromid (trans-Dibrom- 
stilben) (F. 236°). Darst. 30 II, 3278: Phot« 
synth. 32 ı 1127; Halogenaustausch (mi 
SnCls) 30 I, 2886; (mit HgCle) 33 II, 55 
Isostilbendibromid (F. 109°) 30 II. 227x 
4.4’ - Dibromdibenzyl (F. 115 Darst 
2873: Absorpt.-Spektr. IT I 114 


krvstal 


Pe} 
1, 


« 
‚Ho un 
CıiHis)as d-6.6 -Dijod-2.2 -ditolvl ıF. »4 all 
1454 
2.2 -Diijod-6.6 -ditolvi Y. & sa Hl 
CısHısF: Diphenvl- -Jifluoräthan Di 
phenyläthylendifluorid Diphenyläthylenfluorid 
F. 66 Rldg HF-Abspalt. 311, 261 
Nachw. u. Best F 38 1, 3222 
6.6 -Difluor-2. 2-ditolyl (F. 45°) 34 11, 1454 
4.4 -Difluor-3.3 -ditolyl (FF. 59° Iarst Kkk 
Sı Il, 4 krvstallograp) ı. krvstallopt 
Kies. 38 II, 281 Rkk. 32 1 428 
CısNı25 3.6-Dimethyldibenzothiophen 30 I 
Il, 56 
CiiHı2Se 2.643.7)-Dimethylthianthren «1 
Darst. BI 07 Oxydat. 34 II, 780 
3-Athylmercaptodiphenylensulfid (h. ut) SAH 
CisHızli2 Stilbendilithium, HKlektrol ırakt 
Konst. 30 l, 3044 
Ci4Hı2Na2 Stilbendinatrium, Elektrolytcharakt 
Konst. 30 I, 3044 
Ci4Hı2Se2 dimerer Selenobenzaldehyd (F. u2 un 


32 11, 2046 
| Diphenyläthylenis sin (F. 8283 


Darst., Rkk. 31 I, 3681, Ringspreng. 32 1 
ur, 8 
j rans -Diphenyläthylenimin (F. 5758" 
u. 62—6 Darst. 31 I, 3681; Kingspreng 
32 1, 3058 

'rans-a.d-Diphenyläthylenimin (F. 46 4; 
Darst., Rkk. 31 I, 3681; Ringspreng. 33 1 
IE IT 


Darst. DJ 


4 -Methyl-2-stilbazol 2110 
341, 3504 


N-Äthylcarbazol (F. 70 3 Il, 2739 


Darst 


Verwend.: als Plastifizier.-Mittel 30 Il, 5»77*: 
als Alter.-Schutzmittel für Kautschuk 32 I 
2905*; zur Sensibilisier. v. photograph. Plat 
ten 33 I, 1392 

2.6-Dimethylcarbazol (F. 224°) 30 II, 1069 

2:8 -Dimethylcarbazol : 331, 771 

3.6 6-Dimethylcarbazol CE 139°) 34 I, 2743 

10- Methyl- 9.10-dihydroacridin (F. 03 059 30 
ll, 3566. 

1.2.3.4-Tetrahydro-4-methylenacridin (F. 167° 
331, 2818 


Benzalbenzylamin («.y-Diphenylmethylenazome- 


thin) (Kp.ır 100-200 Darst. 30 1, 3766 
Darst., Hydrolyse 34 I, 1472: Beweglichk. u 
Gleichgewicht im Syst. 31 Il, 707; 321 
2942: opt. Unters. 32 I, 1085 

Benzal-p-toluidin, Rk.: mit @«-Methylindol 33 I 
224; mit CH5sMgJ 34 Il, 235 

Acetophenonanil (F. 537°), Darst. 34 I nu1® 
opt. Unters. 32 I, 1086; Rkk. 31 I, 272 

Cı#HısNa 2.7-Diamino-3-methylacridin, Verwentd 

32 Il, 2249° 


3.6-Diaminomethylacridin, Verwend. zur B 
handl. v. Schistosor sis 34 Hi 124 
5 - Amino - 1 -phenyl-2- methyibenzimidazol (| 


146°) 30 I, 833 
2-»-Tolylaminobenzimidazol (F. 1»2°)34 1, 1327 
2-p-T olylaminobenzimidazol (F. 207°) 34 1, 1327 
Cı4Hı3N: 5-[Phenyl-benzyl-amino|-tetrazol (F. 144 
30 I, 2593. 
CıHı3N:7 1,6-Diphenyl-6.7.8.9-tetrahvdroazimido- 


tetrazin bzw. 1.5-Diphenyl-4.5.8.9-tetrahydro- 
azimidotetrazin (F. 176° Zers.) 321, 305 

CıHı3aNs» 7-Amino-4.4 -azo-| I-methylbenzo-1.2.3- 
triazol) (F. 291°) 34 Il, 2222 


Cı#HısCl Methyldiphenylchlormethan, FKınw 
SnCh 30 II, 3402; (Absorpt -Spekt 32 1 
2650 


[Chlormethyl]-diphenylmethan ky.o.nm 130° 
321, sı] 
Cı4HısBr akt. a-Bromdibenzyl 3:3 II. 201 
Phenyl-p-tolvibrommethan /(Kpı 10020 
33 Il, 870 


#HısK Diphenylmethylmethylikalium 30 I, 3041 


— 


Cı4HısNa 7.a-Diphenyl-«-äthylnatrium 3% II 
Cu Sb 10-Methyl-9.10- dihydrostibacridin (F. 9 
101°) 34 I, 24 
Ci4H 140 Diphenylmethvlcarbino! 1 ii 
2458: Rkk. 30 1, 6% 








14111 C,H,® 


Phenylbenzylcarbinol (F. 6°). Bldz. 30 I, 663: 
331, 1941; Dehydratisier. 33 II, 870: Oxx 
dat. 31 I, 777. 

R.ß-Diphenyläthylalkohol (2.2-Diphenyläthanol) 
Bldg. 33 II, 360; Absorpt.-Spektr. 32 I, 2450 

|Oxymethylphenyl})-phenylmethan (Kp.o,ıs 131°) 
32 I, 811. 

4-Methylbenzhydrol 33 I, 2403. 

p-Oxy-a.a-diphenyläthan (p-Oxydiphenylmethyl 
methan) (F. 56 —57°) 33 IL, 3847; 34 II, 234 

4-Oxy-c«..ö-diphenyläthan (F. 100— 101%) 341, 
>43. 

4-Benzyl-2-methylphenol (p-Benzyl-»-kresol) 30 
I, 355; 31 I, 772; 34 II, 2072 

2-Methyl-6-benzylphenol (o-Benzyl-o-kresol) 31 
I, 772; 34 1, 3734. 

2-Benzyl-3-methylphenol (F. 71 72°) 321, 
055. 

3-Methyl-4-benzylphenol (p-Benzyl-ı-Kresol) (} 
93—94°), Darst., Rkk. 32 I, 3055; Verwend. 
3ı I, 1529*. . 

3-Methyl-5-benzylphenol 30 I, 3 

3-Methyl-6-benzylphenol (F. 4 
»055. 

2-Benzyl-4-methylphenol (o-Benzyl-p-kresol) (HF 
35--36°) 31 II, 2009: 33 II, 3690. 

3-Athyl-2-oxydiphenyl (Kp.s 152°) 34 IE, 2216. 

Tetrahydroanthranol (F. 105°) 31 II, 2515* 

1-Oxy-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren, östrogene 
Wrkg. 34 1, 3358. 

1-Oxy-5.6.7.8-tetrahydrophenanthren (1-Oxytet- 
anthren) (F. 125-—-126°) 30 II, 731. 

4-Oxy-1.2.3.4-tetanthren (l. 140- 141°) 33 11 
54». 

Benzhydrolmethyläther, photochem. Kondensat. 
mit Benzophenon 30 IL, 3553. 

Dibenzyläther (Benzyläther), Bldg. 32T, 343: 
34 1, 1310; Best. d. Assoziat. aus d. Fluidität 
32 11, 1143; elektr. Moment 31 1,228; Lös 
lichk. v. Ar in 34 1, 177, Hydrolyse (u 
katalyt. Disproportionier.) 31 I, 3098; (u 
Überführ. in Benzoesäure) 34 II, 3555*: Oxyv- 
dat.: mittels O2 (Geschwindigk.) 31 I, 1870: 
mittels O3 (Rk.-Prodd.) 301, 666; Spalt 
durch HBr 301, 51; Rk.-Fähigk. gegen J 
30 I, 205; Einw.: v. konz. H2S04 393 I, 2399; 
v. PCs 331, 3917; v. Acetylbromid 30 I, 
2379; Verwend.: in Viscose 30 IL, 8453*; zur 
Herst. gut bleichbarer Kunstseidefäden 3L II, 
2242*, zur Schädlingsbekämpf. 31 II, 1183*; 
Identifizier. 30 II, 3610. 

2-Methylphenylbenzyläther (»-Tolylbenzyläther) 
(kp. 285—290°), Bldg. 31 I, 772; Umlager. 
34 II, 2072. 

3-Methylphenylbenzyläther (l. 45- 46°) 321, 
>055. 

4-MethylIphenylbenzyläther (»-Kresolbenzyläther) 
(F. 40—41°), Bldg. SL II, 2009; Rk. mit 
8-Naphthol 34 II, 2072. 

p-Benzylanisol (Anisylphenylmethan, 4-Meth- 
oxydiphenylmethan) (Kp. 305- 310°), Darst. 
aus Anisol (u. Benzylehlorid) 32 I, 800: 33 I, 
2077, (u. Benzolsulfonsäurebenzvlester) 30 I 
44*;, 33 II, 137*, 442*: Bldg.: aus Anisyl-1 
phenyl-1-butanon-(2) 32 I, 3295: aus p-Meth- 
oxybenzophenon (elektrolvt.) 30 II, 2363. 

Diphenylyl-p-äthyläther 31 IT, 1348*. 

2-Methoxy-5-methyldiphenyl (F. 90%) 
1169; 34 I, 222. 

2'(?)-Methoxy-4-methyldiphenyl (F. 100%) B2 IH, 
2902. 

4(?)-Methoxy-3-methyldiphenyl (F. 75--76°) 
32 II, 2902. 

o-Dikresyläther 331, 221. 

»-Dikresyläther 33 1, 221. 

p-Dikresyläther (Di-p-tolyläther) (F. 51°), Bldg. 
33 1, 221; Dipolmoment in Bzl. (Berechn. d. 
Valenzwinkel) 34 1, 3444 

n-Propyl- 3-naphthylketon (F. 52°) 31T. 039. 

Isopropyl-3-naphthylketon (Kp.ıs 180-1819 
1 1, 939. 

1-Methylnaphthyl-4-äthylketon, Oxydat. 32 II, 
2730*, 

6-Methyl-2-naphthyläthylketon (F. 61—62°) 32 
ti, 2181 


432 
- 


’ ı) 881 


32 II, 


4-Äthyl-I-naphthylmethylketon (Kp.s 170 bis 


173°) 32 I, 2050. 
Aceto-1.6-dimethylnaphthalin (F. 43°) 3% 1,2425 
Cı4H1402 Difurylhexadien (F. 128°) 33 II, 87: 


5.5°-Dimethyldifuryl-(2.2 )-butadien (I 108° 


korr.) 33 I. 2106. 


1.1-Diphenyläthan-1.2-diol (1.1-Diphenyläthylen- 


glykol) (F. 122°), Darst., Umlager. 32 II, 3703 
Bldg. 33 II, 360. 

Hydrobenzoin (inakt. Hydrobenzoin, symm. Di- 
phenylglykol, 1.2-Diphenyläthan-1.2-diol) (} 
135,5 —136,5°), Darst.: aus Benzoin 30H 
3280: (Syst. Benzoin- —, Derivv).3L II, 846: (u 
Benzil) 31 I, 918; (Red.) 33 II, 698; Bldg. aus 
Saccharin 32 II, 2173; opt. Unters., Um- 
lager. 32 II, 3703; Dipolmoment 30 II, 2234 
2613; 31 11, 712, 2972; molare Verhrenn.- 
Wärme 301, 2701; Oxydat.: mit Ph(IV)- 
Salzen 31 I, 2189; mit Pb(CO2CHs)4 u. H5J 0% 
34 11, 2515; Einw. v. KOH 34 IL, 1118: Rk 
mit SOCI2 31 I, 3448: II, 2305; mit CsH: 
(+ HxzO u. BFs oder SiFs) 30 I, 2=71; mit 
CH3MgJ 31 1, 1283. 

akt. stereoisomeres Hydrobenzoin (akt. Isohydro- 
benzoin) (F. 147,5—148,5°), Darst., Rkk 
Derivv. 301, 1134; 3 I, 1608; Isohydro- 
benzoine 31 I, 1918, 1919; molare Verbrenn.- 
Wärme 30 1, 2701; Einw. v. PCs 31 I, 3680 

(l-stereoisomeres-Hydrobenzoin (rar. Isohydro- 
benzoin), Darst. aus Benzoin 30 IL, 32>0 
Zers., Spalt. in opt. Antipoden durch spontan 
Krystallisat. 30 I, 2556; Dipolmoment 30 II 
2234, 2613; 31 II, 712, 2972; molare Ver- 
brenn.-Wärme 30T, 2701; Rk. mit CeH: 
(+ HgO u. BF3 oder SiF4) 30 I, 2871. 

4-| 5-Phenyläthyl]-resorcin, Doppelverb. mit b»- 
tain 31 II, 2387*; 32 II, 1199*. 

4.4 -Dioxydiphenylmethylmethan (Diphenolme- 
thylmethan, Äthylidendiphenol) (F. 122° 
Darst., Giftirk. 33 I, 1119; Rkk. 31 I, 2536* 
Verwend. als Kautschukalter.-Schutzmittel 
32 1, 147*: (Darst.) 34 II, 2141*®. 

3.4°-Dioxy-«.ö-diphenyläthan (F. 10>%) 301, 
1948. 

4.4 -Dioxy-(.ö-diphenyläthan (p.p'-Dioxydiben- 
zyl) 30 I, 1784; II, 636*. 

3.3'-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenyl (Di-o-kresol) 
(F. 160—161°), Darst., Oxydat. 30 I, 1777 
Verwend. 31 II, 1643*. 

3.3 -Dimethyl-6.6-dioxydiphenyl (3.3 -Di-»-kre- 
sol) (F. 153°), Darst. 30 1, 1784; Einw. ı 
Zuti2 33 IL, 1678. 

5.6.7.8-Tetrahydro-1.4-anthrahydrochinon 30 Il, 
739. 

1.4.5.8-Tetrahydro-9.10-dioxyanthracen (1.4.5.8- 
Tetrahydroanthrahydrochinon) 30 II, x00*, 
2055*®. 

c/8-1.2-Dimethylacenaphthendiol (cis-,,9.10° -Di- 
methylacenaphthylenglykol) (F. 187-—-1x%°), 
Darst., Dehydratisier. 30 1, 1470: Oxydat 
(Konfigurat.) 33 II, 3680: (Kinetik) 3% Il 
2515. 

trans-1.2-Dimethylacenaphthendiol-(1.2) (ra 
„9.10 -Dimethylacenaphthylenglykol) (F. 
Is+°), Darst., Dehydratisier. 301, 1470 
Oxydat., Konfigurat. 33 II, 3680. 

Phenyl-[p-methoxyphenyl]-carbinol 33 II, »70 

Brenzcatechin-[ #-phenyläthyl]-äther (IF 45° 
32 II, 2046. 

Resorecin-[ 3-phenyläthyl]-äther (F. 44°), Darst., 
baktericide Wrkg. 32 1, 669; Rk. mit PO] 
34 1, 3369*, 

Hydrochinon-[3-phenyläthyl)-äther. Darst., bak- 
tericide Eigg. 32 II, 2045: 33 1, 1653* 

4-Äthoxy-4 -oxydiphenyl (F. 168°) 31 II, 547 

p-Benzylguajacol (Kp.ıs 187— 106°) 3% II, 2072 

1-Methyl-2-oxy-5-o-kresoxybenzol (F. 465°) 301. 
1776. 

Äthylendiphenyläther (Diphenylglykoläther, 1.2- 
Diphenoxyäthan) (F. 08°). Absorpt.-Spektr 
32 1, 1990; (u. Rk.-Fähigk.) 32 II, 2291: 
Spalt.: durch HBr 30 I, 51: mit Acetylbromid 
34 1, 2267. 

Guajacolbenzyläther. Umlager. 34 II, 2072 

4-[Benzyloxy]-anisol (F. 71,3-— 71,5) 31 I. 2469. 
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50 C,H,0, 140 


4-Äthoxydiphenyläther, kkk. 331, 224 -Dimethoxydiphenylather (! 9 SB 
p-Methoxy-/ -methyldiphenyläther, Kkk. 32 Il 1908; 33 Il, 3132 
2453. Kawain (4-Methoxy-6-stvrvi-5.6-dihvdro-::-py 
2,5-Dimethoxydiphenyl (I 42 Darst Rki ron } 10 106®%), Is r. aus Kawahar 
3411, 2217; Nitrier. 33 II, 451°; 34 I, 294° Rkk. 30 1 158 
2.2 -Dimethoxydiphenyl (0.0 -Dianisyli (F. 155 Allokawain s. CısHied 
Darst. 321, 675; Nitrier. 31 IE, 1280; 32 0 -/4 - Methoxv - 3>-methyliphenyl-methvlengluta 
2179 conid {| iM 34 ll 1 
2.4 -Dimethoxydiphenyl (F. Tu’) 5 I. 21 3'.3°-Dimetho-3-propanoyi|-1.2-benzpyron 
3.4-Dimethoxydiphenyl (F. 70’) 34 Il, 2217 3-frrt -Valervlcumarin) (F. 05-009 381 
3.3-Dimethoxydiphenyl (F. 35’) 32 1. 6; 
4.4 -Dimethoxydiphenyl (».p'-DianisyliiF. 175 3-Propionyl-2.6-dimethylchromon (F. »2% 34 I 
Darst. 30 I, 662: II, 2129: Hydrier. 33 1 0 
3567 Nitrier., HNOs-Addit.-Verbl SE 3- Acetyl-6-methyl-2-äthylchromon Bidg 
47: (u. Bromier.) 30 Il, 2129 341, 701 
5-Furylbutyrophenon (Ky 178°) 30 I1, 302 Anhydrid d. Hexahvdrodiphensäure vom F. 220° 
y-Methyltetrahydronaphtho-«-pyron } 154 (F. 120%) 34 1, 1040 
30 1, 2313*; 31 I, 2756 -Naphthylglyoxaldimethylacetal (kı 104° 
2-Methvl-1.2.3.4-tetrahvdroxanthon (FF. !50 bis 32 11, s56 
131°) 30 I, 2253 ıkt. Äthyl-r-naphthylglykolsäure 32 II 712 
6-Methyl-1.2.3.4-tetrahydroxanthon (1 I Kawasäure (y-Cinnamal- j-methoxycrotonsäure 
30 I, 2253 (F. 186° Zers.), lsolier. aus Kawaharz 33 11 
7-Methyl-1.2.3.4-tetrahydroxanthon (I l 72 Bldg. aus Kawain 30 Il 158; Svnth 
30 1, 2253; 33 I, 3450 Soll 150 
B-12-Oxy-I-naphthylj-äthylmethylketon (F. 4° 8-Propoxy-I-naphthoesäure (F. 1706 1779) 331 
34 II. 3955 12] 
1-Butyryl-2-naphthol (kKp.ı 167 — 165°) 35 1 -Cinnamylidenlävulinsäure «I I15 30 1 
3713 2126 
p-Butyryl-(-naphthol|4-Oxynaphthyl-(1)-propyl- -Cinnamylidenlavulinsäure (I! 161) 301 
keton] (F. 167° korr.), Bldg. 33 11, 3>82; Ver 2126 
wend. 34 I, 948 Addit.-Prod. Cı4H 1sOs (F. 175°) aus Oyvelopenta 
o-Butyryl-«-naphthol | 1-Oxynaphthyl-(2)-propy|- dien u .6-Endomethylen-A*tetrahydro-o 
keton] (F. 85° korr.) 32 II, 3882 pyhthalsäureanhvdrid 32 IH, 2051 
1-Methoxy-2-naphthyläthylketon (1! 14 Verb. Cı4H14Os (F. 126°) aus Peucedanin 31 I 
34 II, 3623 2885 
6-Methoxy-2-naphthyläthylketon (}. 100) 34 11 C14H 1404 3.4.3.4 -Tetraoxydibenzyl (F. 159 s 
1458. 33 II, 2665 
Cinnamenylacryloylaceton (F. 140 142°) 34 Il Ditoluhydrochinon 3% I, 3055 
3506. 2.4-Dioxy-4 -methoxybenzhydrol Rkk 301 
Hexahydroanthrachinon (F. 150. 151%) 301 305 
S00*, 3.4.6 -Trioxy-5.2 -dimethykdiphenyläther (Alec- 
Acetaldehyddiphenylacetal (kp. 14-10. tol) 34 I, 2203 
3:3 II, 46. Athylenglykolbis-„-oxyphenyläther (I 165° 
[#-Styrylvinyl]-crotonsäure (F. 202 203° korı 331, 3701 
32 1, 3051. Dihydrooreoselon (F. 170 171°), Darst., Rkh 
isomere |B-Styrylvinyl]-erotonsäure (F. 167 bis SE II, 2884: Alkalischmelze 33 1, 3720 
169° korr.) 321, 3051 Isodihydrooreoselon (F. 178,5. 180) 33 I, 872 
«-Isopropenylcinnamenylacrylsäure (I 16% Pyroguajacinmethylätherchinon (F. 241. 242 
korr.) 34 I, 2412 32 II, 870 
ö-11-Naphthyl]-buttersäure (F. 10s') 32 I. « 2.3 - Dimethoxy - 7 - methylnaphthalin - 6-carbon 
y-|1-Naphthyl]-buttersäure (F 106 — 107° saure (Phyllomeronsäuredimethyläther) (1! 
Darst. 33 II, 2407; Darst., Ringschluß 32 Il 228°) 32 11, 3726; 331, 66 
536. 1-Phenyl-4-methylcyclohexan-3.5-dion-2-car- 
y-|2-Naphthylj-buttersäure (F. 04-05) 321,64 bonsäure (2-Methyl-5-phenyldihydroresorcin- 
II, 536 4-carbonsäure). Athylester (4 121 123° 
x-Isopropylnaphthalincarbonsäure, Methylesten 30 II, 1227, 3 IE, 710 
(F. 73—74°) 30 I, 356 Phenyl-\"'-cyclopentenylmalonsäure Diät! 
IsopropylI-«-naphthoesäure [Geimisch! 3% I, »1 ester (Kp.2 151-—152°) 31 II, 2060*, 34 11 
2-Isopropylnaphthalincarbonsäure-(1) (F. I 2522 
30 I, 356. 4-Phenyltetrahydrophthalsäure (FF. 214% 34 I 
1(6)-Isopropylnaphthalincarbonsäure-6(1) 301 044 
356. 7-Acetoxy-3-äthyl-4-methylcumarin (I 107 
6-Isopropyl-2-naphthoesäure (F 182—183 Ss Il, =54 
Darst., Rkk., Methylester 32 II, 1200: M« 1.3-Diketohydrinden-2-carbonsäurebutylester (1 
thylester (F. 69-—70°) 33 1, 425 68°) 30 II, 1771* 
Buttersäure-«-naphthylester (1-Naphthylbutyrat Matteucinol «=. C'1sMHıs0 
(Kp.ıs 182°), Darst Umlager. 32 Il, 3582 Carbäthoxy - 1 - keto-2-oxymethylentetrahydro - 
Verwend. 33 II, 1905* naphthalin s. Cı2Hıoda 
-Buttersäure- -naphthylester (Kj 164-165) C 14H 1405 5.7-Dimethoxy-3-acetyl-2-methylchromon 
331, 3713 (F. 169°) 31 II. 852 
Naphthoesäureisopropylester, Sulfonier. EI, 7.8 - Dimethoxy-3-acetyl -2-methylchromon (I! 
ST, 148°) 31 II, 2611 
14H 1403 (s. Saliretin). a=-[1.2.3.4-Tetrahydro-1-0x0-2-carboxynaphthyl- 
Hydrochinonphenyl--oxyäthyläther 3 II. 3514” (2)]-propionsäure (?) (F. 135,5° Zers.) 30 1 
2.2 -Dimethoxydiphenyläther (Bis-/2-methoxy- 33 
phenyl]-oxyd, Diguajacyläther) (F. 7="), Bldu Acetyltubasäure,. Ozonisier. 32 II, 11» 
3:3 1, 221: Darst., Rkk. 32 I, 1379: Absorpt Anhydrid C14H1405 (F. 210°) aus trans-u.y-D 
Spektr. 33 11, 3132; Nitrier. 331, 3969* methylelutaconsäure 31 I, 310 
2.3 -Dimethoxydiphenyloxyd (1 4’) 30 I Verb. Cı4H 1405 (F. 250°) aus d. Verb. CırHzo0 
371. : wu us Cortex Piscidiae Ervthrinae) 3% II, 2004 
3.3 -Dimethoxydiphenyläther (3.3 -Dimethoxy- Cı4H 140% (s. Seralonsäure 
diphenyloxyd) (Kp. 332 ! 301 70 2.5.2.5 -Tetraoxy-3.3 -dimethoxydiphenyl 3% I 
333 II, 3132 > 
3.4 -Dimethoxydiphenyloxyd (Kı 6 }> 4.4 -Dimethoxydihydrochinon } 2 


30 1, 371. 34] 











1411 (C,H,O, 


Chinhydron d. Methoxychinons (Methoxychin- 
hydron) (i'. 97°) 32 II, 2452; 34 1, 3056 

Usnetinsäure, Rkk., Konst. 33 II, 3133. 

d-[3.4-Methylendioxyphenyl]-«-acetyl-5-oxova- 
leriansäure, Äthylester 34 I, 68. 

«-Acetyl-«-benzoylglutarsäure. Diäthylester 
(Kp.ı 184-- 187°) 32 II, 3549. 

Säure Cı4H 1405 aus Pimpinellin 32 I, 259%. 

C14H 1407 «a-|m-Methoxybenzoyl|-(«-acetylbernstein- 

säure, Hydrolyse d. Äthylesters 32 II, 2960 

«,2.4-Triacetoxyacetophenon (F. 03,5°%) 331 
Z3I38. 

Triacetyl-.3.4-trioxyacetophenon (F. 06-- 08°), 
Darst., Rkk. 34 II, 733; Rkk. 31 II, 2465. 

0.0.0” -Triacetylgallacetophenon (F.s5°) 311, 
2611. 

CH 140» 4.6-Diacetoresorcin-O.0-diessigsäure (} 

264— 266° Zers.) 32 Il, 1631. 

ö-Phenyl-n-butan-c. p. B.o-tetracarbonsäure 
Tetraäthylester (Kp.o,0os 165°) 34 II, 236. 

ö-Phenyl-n-butan-«. .y.y-tetracarbonsäure, 
Tetraäthylester (KDp.0,09 204--208°) 3A ll 
236. 

stereoisomere  ö-Phenyl- n-butan-a. B.y.y-tetra- 
carbonsäure, Tetraäthylester (Kp.o,s 184 bis 
186°) 34 II, 236. 

o-Xylylendimalonsäure (F. 156°). Darst., Tetra- 
äthylester SL IL, 704; Tetraäthylester 3L 1, 


605 

»-Xylylendimalonsäure, Tetraäthylester SL I, 
604. 

p-Xylylendimalonsäure, Tetraäthylester BL], 
605. 


«-Oxy-3.4,5-triacetoxyacetophenon (F. 7 bis 
380) 34 II, 3388. 
«-Diacetylweinsäuremonophenylester 3% I, 2419. 
1.2.3.4-Tetraacetoxybenzol (1. 142°) 32 IL, 1303. 
Cı4H 1109 o-Methoxybenzylidenbismalonsäure, To- 
traäthylester (F. 55°) 3% I, 3210. 
Cı4Hı14N2 3-Phenyltetrahydrochinazolin (F. 11» bis 
119°) 30 II, 2387. 
3-n-Propyl-4-carbolin (F. 211-—- 212°) 301 
2781. 
3-Isopropyl-4-carbolin (F. 
2781. 
1-Methyl-3-äthyl-4-carbolin (F. 124- 125°) 
30 II, 2782. 
3-Amino- N-äthylcarbazol, Verwend. 338 1, 2321 #*. 
0,.0’-Diaminostilben, Rkk. 1 II, 2006. 
p.p’-Diaminostilben, Bezieh. zwischen HYarbe 
u. Konst. in Kuppl.-Prodd. mit 33 11,2004 
Antimonier. 323 II, 1434; Rk. mit Acetessig 
ester 33 1, 1690*%; Mol.-Verbb. 31 I, 2881 
Di-|phenylamino]-äthylen (F. 132,5°), Darst. 
30 I, 201: 33 II, 3566; Eigg. 30 I, 1292. 
o-Azotoltol (0.0°-Dimethylazobenzol) (F. 54°) 
Darst., Parachor 301, 2536; Bldg. aus 
o-Nitrotoluol (bzw. o-Azoxytoluol) 30 L, 2239; 
(elektrochem.) 32 II, 1155; Krystallstruktur 
323 11, 497. 


162—163°) 30 1. 


-Azotoluol (m.m '-Dimethylazobenzol) (F. 51°), 
Parachor 30 1, 2536; Autokondensat. 3 1, 
I361*; Rk. mit p-Toluolsulfinsäure SL 11 


3308*, 

»-Azotoluol (4.4°-Dimethylazobenzol), Bldg.: 
aus Diazoamino-p-toluol (rote Form F. 144°, 
gelblich weiße Form F. 79° 3011, 1069 
aus p-Nitrotoluol (elektrochem.) 323 II. 1155 
Red. 31 Il, 41; Einw. v. Benzaldehyd 32 1, 
1520. 

Phenylacetaldehydphenylhydrazon 331, 3076 

p-Toluylaldehydphenylhydrazon, Rkk. 3211, 
3710. 

Benzylidenmethylphenyihydrazon (Benzaldehyd- 
asymm.-phenylmethylhydrazon) (F. 104 bis 
105°), Bldg.: aus asymm. Methviphenylhydr- 
azin (u. Thiobenzaldehyd) 33 II, 214: (u. 
Thionbenzoesäure) 33 Il, 697: (u. Dithio- 
benzoesäure) 32 1, 2318: Rk.: mit p-Nitro- 
isodiazobenzolhydroxyd 3011, 2639; mit 
Benzoldiazoniumchloriden 31 II, 2147: mit 
Benzaldehyd 32 1, 1091; 33 II, 3420; (bzw. 
m-Nitrobenzaldehyd) 33 I, 52 

Benzaldehyd-o-tolyilhydrazon (F. 97 08°) 33 1 


3707 





hu) 


Benzaldehyd-p-tolyilhydrazon (F. 125 126* 
Darst. aus p-Tolylhydrazin (u. Benzaldehyd 
33 11, 1180; (u. Dithiobenzoesäure) 331 
3076; Bromier. 30 I, 2579; Rk. mit Benzal- 
dehyd (+ ZnCle) 33 I, 3188. 

Acetophenonphenylihydrazon, Rkk. 31 I, 2470 

«-Naphthyl-äthyl-amino-acetonitril 3:3 II, I6xs 

N.N’-Diphenylacetamidin (F. 132°), Darst 
bzw. Bldg.: aus Acetophenonoxim 31 II, 713 
aus Acetanilid (u. PCl) 32 Il, 1922; 331 
2946; (Anilinhydrochlorid u. Anilin) 34 1, 
1640; Ammonolyse 34 I, 1474. 

Diphenylmethylformamidin (Kp.wo 335— 340 
33 Il, 2258. 

CisHı14Na Di-[p-aminophenylj-azomethin (1. 25x° 
Zers.) 32 II, 1455. 

Glyoxalphenylosazon (F. 170°) 3% I, 2739, 3 

Methylformazyl (F. 125°) 31 1, 1905. 

Cı4H14N6 3,.6-Dianilino-1.2-dihydro-1.2.4.5-tetrazin 
(F. 275° Zers.) 32 I, 1243. 

CııH14S «-Dibenzylsulfid (gewöhnl. Benzylsulfid) 
(F. 49-—-50°), Darst.: aus Benzylchlorid (u 
Na2S) 30 II, 1223; (u. NaSH) 32 I, 1829*®; 
aus Benzylrhodanid u. Na2S 331, 2285; 
S-Isomerie 31 II, 3335; elektr. Moment 3L 1, 
228, Mol.-Verb.: mit AgNOs 321, 934: 
(u. Cu-Halogeniden) 301, 3550; mit Au- 
Chloriden 30 I, 3423; mit HyJe2 (Parachor, 
Konst.) 31 I, 582; mit IrCls 34 I, 199; Oxy- 
dat. (mit CrOs) 30 II, 1223; (mit Peressig- 
säure) 33 I, 208; Rk.-Fähigk. gegen J 30 I, 
205; Rk. mit CH3J 34 1. 2583; Verwend 
341, 2673. 

ß-Dibenzylsulfid, Blde.. Derivv., 
31 Il, 3333. 

Thiokresylbenzyläther, Verwend. als Insektieid 
30 II, 1430*: 31 I, 1813*. 

o-Tolyl-m-tolylsulfid, Oxydat. 3% II, 3750 

m-Tolyl-p-tolylsulfid (F. 28°), Oxydat. 34 Il 
3750. 

Di-p-tolylsulfid, Absorpt.-Spektr. 33 II, 3697 
Dipolmoment in Bzl. (Berechn. d. Valenz- 
winkel) 34 I, 3444. 

Cı4H14S2 p.p’-Dimercapto-o.0-ditolyl, KRk. mit 
NOCI 3111, 218. 

symm. Diphenylthioläthan, Verb. mit PdtUla 
30 II, 1693. 

Dibenzyldisulfid (Benzyldisulfid) (F. 71°), Darst 
bzw. Bldg.: aus Benzylchlorid u. NaSH 32 1, 
1829*; aus Benzylmercaptan (u. Ilsoamy! 
sulfinsäure) 31 I, 52: (u. CCls) 33 II, 1985; 
aus Benzylsulfid u. HClOs4 31 II, 3333; aus 
Benzyltetrasulfid u. KUN 8301, 40; aus 
Benzylrhodanid u. Na2S2 331, 2285; aus 
K-Benzylsulfonat u. PBr PBrs 3211 
2036; aus Na-Benzylthiosulfat 30 I, 436* 
Krystallstruktur 32 II, 1882; Parachor 31 1, 
3661; Mol.-Verb. mit AgNOs 321, 934 
Wrkg. auf pathogene Pilze 33 I, 110; Ver- 
wend. 31 II, 3041. 

Di-p-tolyldisulfid (4.4 -Dimethyldiphenyldisulfid) 
(F. 47—-48°), Darst. bzw. Bldg.: aus Tetra- 
p-tolylzinn u. S 331, 3073: aus Tetra-p- 
tolyltetrathioorthogermanat 3% I, 1500; aus 
p-Thiokresol [1-Methyl-4-mercaptobenzol] 
30 I, 2401, 3357*; II, 3258; 31 1, 271; 1, 
1624; 32 II, 1693*; 33 1, 1855*; aus Thiol- 
kohlensäuredi-p-tolylester 311, S0; aus 
p-Toluolsulfinsäurechlorid bzw. p-Toluolsulto- 
bromid u. PBrs 32 II, 3037: Parachor 31 I 
3661; Rk.: mit CeHsLi 33 I, 2101; mit Di 
phenyldiazomethan 31 I, 765; Wrkg. v. - 
Fütter. auf d. Blut 31 Il, 2474; Verwend. als 
Vulkanisat.-Beschleuniger 33 I, 1855*. 

CısH14S3 Dibenzyltrisulfid (F. 47— 43°) 30 II, 3027 

Di-p»-tolyltrisulfid (F. 32— 33°) 30 II, 3026. 

Cı4H14Saı Benzyltetrasulfid, Rkk. 391. 1. 

Cı:H14Se Dibenzylhexasulfid 30 II, 3027. 

Di-p-tolylhexasulfid 30 II, 3027. 

CısH1sAs2 p-Arsenotoluol (F. 218— 210°) 30 11 
1532. 

Cı4H14Hg Phenyl-[3-phenyläthylj-quecksilber 32 1. 
2576. 

Dibenzylquecksilber (F. 111°), Darst.: aus I 
Benzyl mit HgCl2 bzw. Hg 31 I, 2036; aus 


' 
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S-Isomeri 
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ua, Di-o-tolylzink (F. 207 
CıHısN 7.8.9.10-Tetrahydroheptachinolin. KR: 





Benzyl-HgJ A211, 36 2 
(katalyt.) 33 Il, 406, 3533; Rk MW. 
Salzen 30 11, 3270; 31 1, 2460; mit Zn 3% II 
1291. 

Di-o-tolylquecksilber, Rk.: mit >n 
3270; 31 1, 2460: mit Zn 34 

o-Tolyl-p-tolylquecksilber (F. 1 
bzw. 200—210°® Zers.) 32 I, 257° 

Di-m-tolylquecksilber, Bligz. 331, 204 ) 
32 I, 1365 

m-Tolyl-p-tolylquecksilber (F. I=0- 
32 I, 2677. 

Di-p-tolylquecksilber (F. 243- 244°), Darst 
aus p-Tolyl-Li u. HgtCle 3211, 3226: au 
p-Tolylmagnesiumhalogenid u. HgClz 301 
663; aus p-Tolyl-Hgtl 3211, 2044, 3226 
331, 3934; aus p-Tolylborsäure u. Hgo 
34 11, 761; Molarwärme 31 Il, 3446: katalvt 
Zerfall B.. 1, 3533; Rk mit Sn-Salzı 
30 IL, 3 31 1. 2460: mit AsCls 30 IL, 66 
mit Di- .p- a lendichlorid 3231, 1365 


C14H14Se Di-o-tolylselenid (F. 63°) 30 1, 361. 102> 


Di-m-tolylselenid (Kp.ın 187 IS8° korr.) BE 1 
1365. 

Di-p-tolylselenid (F. 70°), Darst. aus p-Toluid 
Rkk. 32 I, 1365; Bldg.: aus Tri-p-tolvlseleın 
niumehlorid 331, 3929; aus p-Tolylsel 
eyanid 30 I, 361; (Berichtig.) 33 IL, 43 


C14H14See Dibenzyldiselenid, Krystallstruktur 32 11, 


1882; Rkk. 30 II, 2641 
210°) 3% II. 1292 


30 II, 2781. 
6.7-Tetramethylenchinaldin, Dehydrier. 3% I 
2-| ysPhenylpropy!) -pyridin (Kp.e 132—13 

Al, 865. 
BR Darst., Rkk.. Deriv 

32 1, 59; Derivv. 30 1, 3552 
akt. a@-|p-Phenylphenyl]-äthylamin, Lösliehk 

Eigg. apfelsaurer Salze 32 I, 1518. 
rac. «-[p-Phenylphenyl})-äthylamin, 

apfelsaurer Salze 32 I, 1518 
a a innen Maar (F. 58-—-59°) 3 

-[a-Phenäthyl]-anilin (Kp.2o 176--17 

2% 34. 
4-Amino-3-methyldiphenylmethan 31 I, 772 
3-Äthyl-4-aminodiphenyl 33:3 II, 1255* 
2-Amino-4.4 -dimethyldiphenyl (lW. 62 « 

33 1, 771. 
2-Amino-4'.5-dimethyldiphenyl (4'.5-Dimethyl- 

2-xenylamin) (Kp.s 165—167°) 30 II, 106% 
3-Amino-4.4'-dimethyldiphenyl (F. 104-105 

331, 771. 
3-Amino-4'.6-dimethyldiphenyl 230 11, 100% 
3.5-Dimethyl-4-aminodiphenyl 3311. 1255* 

34 II, 938. 
3.4'-Dimethyl-4-aminodiphenyl 

207°) 33 II, 1255*. 

1 - Amino - 5.6.7.8 - tetrahydrophenanthren (.1- 

Tetranthrenylamin‘') (F. 112—113°) 30 I 

731; 33 I, 1517* 


Löslie hıK. 


All, 2349 
8°), 34 Il 


(Kp4 205 bis 


Dibenzylamin, Darst. bzw. Bldg.: aus Tribenzy] 
amin 33 I, 2396; (Hydrojodid) - 11, 354 
aus Benzyl-MgCl u. NCls 33 Il, ‚aus « 


Be nzaldehyd- Nitrit-Gemisch 31 e 1735 aus 
O-Methylbenzaldioxim 30 I, 2078; aus Benz 
aldazin 33 II, 204; aus Benzonitril 31 Il Y- 
34 Il, 590; aus Benzoesäuremethylest« 
NHs 34 Il, 1022*; aus Hydrob:« = a id 32 1, 
2163; 34 I, 126*; therm. Zers. 32 Il, 3514 
Rk.: mit Allyljodid 33 I. 2932; mit N-Chlor 
äthylperhydrocarbazol 33 11, 3597*: mit 
HCO2H u. CHa20O (Methylier.) 3% I, 1472; mit 
Benzoylperoxyd (Geschwindigk.) 30 Il. 556 
d. Hydrobromids mit p-Toluolsulfochlorid 
30 II, 3393; Hydrosulfid (F. 32—34°) 31 II, 
2592; Salze mit Dithiocarbaminsäuren 331, 
1227; Einfl.: auf d. Zers. v. quatern. NH+- 
Salzen 30 II, 3751; (v. Phenylmethplallyl 
benzylammoniumnitrat) 34 II. 1764: auf 
Kondensat. v. Phenolen mit CH20 34 I, 1397 
Verwend.: zur Erhöh. d. Echth.-Eigg. ı 
Färbb. 33 I, 3369*: da. Tri- Tetrathior ıt= 





CHN Un 


ı d Kautschukindustr t sı I 1643*® 
Identifizier. (p-Toluolsulfonat) 32 11, 2 
Methylamino]-diphenylmethan, Verwend. 93 I 
17g1® 
Phenylbenzyl|-methylamin 3 IE, 3830 
\-/«-Phenvyläthyl)-anilin Kp.zı 171-—173 
Darst., Nitrat 34 11, 235, Hvdrochlorid 33 I1 
Benzyl-; -tolylamin (ik; En \ 30 11 
-Äthyldiphen, lamin, Ver I Il ® 
Äthyldiphenylamin, Verw 33 11, 3775° 


p»-Äthyldiphenylamin Verwend. 3311, 3775* 


2.4-Dimethyldiphenylamin <F. 449 34 1, 274 
2.6-Dimethyldiphenylamin (F. 55) 341, 274 
3.5-Dimethyldiphenylamin (F. 57%) 34 1. 274 
‚o-Ditolylamin (F. 52 32 1 ı18 
o-Tolyl-m-tolylamin (Kp.2e 17°) 301, 224 
-Tolyl-p-tolylamin (Kp.ın I» 30 I, 224 
Di-n-tolylamin 32 II, B5;, 34 1, 126° 
Di-p-tolylamin. therm. Bldg. 30 ni 1060; Fl 
v. Gemischen mit Phenvl-p-t lamin 31 1 
600; Rkk. 30 II, 3410 
x.x-Ditolylamin, Verwend.: zur Verbinder 


A rros. 30 II, 980*: zur Verhinder. d. Har 
in Bzn. 33 II, 166* 

hyläiphenylamin Kp.is 150°), Darst., Rk 

Il, 16; Trenn. v. Diphenylamin 31 II 


\- Benzyl-\ -methylanilin (Krp.ıs 177-178 
Darst. 34 II, 513*®; Blde., Pikrat 33 II, 20 
Bldg., Rkk., Pikrat 32 II, 1775; Vers. d. opt 
Spalt. 33 II, 4; Entalkvlier. 30 I, 1770, Tı 
arylmethankondensat. 33 11, 2457; katalvt 
Wrkg£. beid. Synth ungesätt,. Säuren 32 Il 
705: Verwend. 31 Il nn® 

2-Dimethylaminodiphenyl 3% Il, 09» 

n-Butyliden-«-naphthylamin  (Butyraldehyd-«:- 
naphthylamin) Darst Verwend in d 
Kautschukindustrie 33.1. 280%; Verwen: 
bei d. Oxydat. v. Paraffin-KW-stoffen 31 
720* 

Anhydro-n-butylaldehyd- /-naphthylamin 31 Il 
3009 

Anhydro-isobutylaldehyd-; 
un, 


-naphthylamin 31 11 


„uHısNs Tripyrran, Definit., Zähl.-Schema, Dei 


Sl Il, 581 
2.7-Diamino-10-methylacridan 32 1, 7% 
Aminoazotoluole, Rkk. 32 11. 1366*; (d. o- ı 

m-Verb.) 301, 2008*; (d. p-Verb.) 3011 
nachstehenden Verbb 
4-Amino-2.2 -dimethylazobenzol Rkk. 3211, 

204 
4-Amino-2.3 -dimethylazobenzol, Rkk. 2 

204 
4-Amino-2,4 -dimethylazobenzol Rkk. 321 

204 
4-Amino-3.2'-dimethylazobenzol (o-Toluolazo- 

1.3.4-o-toluidin, o-Aminoazotoluol, p-Amino- 

azo-o-toluol), Rkk. 32 I, 2844: experimentelle 

Erzeug. v. Hepatom durch d. Fütter. mit 

34 11 081: Verwend. 30 11, 1141*® 
4-Amino-3.3 -dimethylazobenzol, Rkk. 3211 

204 
4-Amino-3.4 -dimethylazobenzol, Iikk. 3211, 

204 : 
6-Amino-3.4 -dimethylazobenzol (»-Aminoazo-7- 

toluol) (F. 118,5°) 30 IE, 1069; 32 1, 243 
4-/Dimethylamino)-azobenzol (Buttergelb, Di- 

methylgelb, Methylgelb, Ölgelb) (F. 110°) 

Darst. 32 II, 700; Lichtabsorpt. v -Lsek 

Bezieh. zur Konst.) 31 I, 1882 

Konst. d -Salze 30 Il, 1364, 1365 m gl 

Gelbgeh. in d. sauren, roten Legg. 30 Il, 

ted.-Potential 331, 171 -Seifenlagg 

32 11, 1276; entfärbende Wrkg. v 

ruf -Lsgg. 31 I, 2205 


12»8®: s, auch d 


SsAäuret 


eintluss. durch Zusätz 
Kautschukalt: hu 
Umschlagsgehi 


studien in Bzl. 3311, 253 Verwend. als 








14 IT (G,HL;N, 


verschied. Lösungsinitteln lösl. Säuren 334 I, 
3697. 

2.2’-Dimethyldiazoaminobenzol 3% I, 241X. 

4.4 -Dimethyldiazoaminobenzol (Diazoamino-»- 
toluidin, Diazoamino-p-toluol), Darst. 34 I 
2418; Darst., Rkk. 32 I, 2542; Pyrolvse 30 II, 
1069, 

symm. Phenyl-o-tolylguanidin, Kinfl. auf Bzu 
Gummilsge. 3% IL, 3555; Verwend. 30 I. 3252* 

N .N -Diphenyl- N "-methylguanidin (F. 10x bis 
109°) 32 IL, 3014*. 

CııHı5sAs Äthyldiphenylarsin, Rkk. 30 II, 3546 
Cı4H1O 1-[Phenyläthinylj-cyclohexanol-(1) (1. 5> 
bis 60°) 3L 1, 27149. 

Dimethyl-[4-methylnaphthyl-(1)|-carbinol dd 
90°) 55, 1939 

1-Butyl-2-naphthol (F. »0-— 1°) 33 1, 3713. 

x-fert.-Butyl-1-oxynaphthalin 31 Il, 1351*. 

4-tert.-Butyl-2-oxynaphthalin (#. 102°) 3 II, 
1351*. 

1.4-Dimethyl-7-äthylnaphthol-(2) (kl. 126°) 3% 
II, 951. 

n-Butyl-«-naphthyläther (Kp.wo 310°) 301 
2401, 33 II, 378. 

n-Butyl-3-naphthyläther (F. 35°) 301, 2101; 
3:3 II, 378, 2985. 

Isobutyl-5-naphthyläther (Z-Isobutyloxynaph- 
thalin), Darst., Pikrat 33 II, 29855; Hydrieı 
30 11, 624*. 

sek. Butyl-#-naphthyläther (F. 34°) 3:3 II, 2085 

Oxysapotalinmethyläther (FF. 0,5 -090°%) BE I, 
770. 

1-Oxo-2-äthyl-4-methyl-5-phenylpentadien-2.4 
(Kp.ıs 185—190°) 32 II, 2530*. 

1-Phenacetylcyclohexen-(1) (Tetrahydrodesoxy- 
benzoin, Benzyl-A'-cyclohexenylketon) (h. 46 
bis 48°), Darst. (Semicarbazon) 3:5 IL, 2405; 
341, 1040; (Derivv.) 341, 2250: Konst. 
34 11, 2977. 

2-Methyl-6-benzalcyclohexanon-(1)  («u-Benzy- 
liden-«-methylcyclohexanon) (FE. 60°), Darst. 
32 II, 3874; Spalt. 32 I, 1233; Hydrier. 30 I 
2252; Rk. mit Benzaldehvd 31 II, 57. 

3-Methyl-6-benzalcyclohexanon-(1) (Benzyliden- 
-methyleyclohexanon) (F. 42 46°) 321 
1232; II, 3874 

4-Methyl-2-benzalcyclohexanon-(l) (F. 51 bis 
52°) 32 II, 3874. 

3-Methyl-5-benzyl- \’-cyclohexenon (Kyp.zo 200 
bis 201°) 30 I, 3432. 

«-Amylindon 31 II, 1852. 

1-Keto-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-3.3-spiro- 
ceyclopentan (Kp.s 140 141°) 3% II, 3118 

1-Keto-1.2.3.4.5.6.7.8-octahydroanthracen, 
Darst. 33 II, 15809*; Ringspalt. 331. 127°; 
östrogene Wrkı. 34 I. 3358. 

1-Oktanthrenon (1j«J-Keto-1.2.3.4.5.6.7.8-octa- 
hydrophenanthren), Darst. 33 II, 1559*;, Ring 
spalt. 33 I, 127*; Nitrier. 30 Il, 731. 

4-Oktanthrenon (FE. 30.-40°) 30 IL. T31. 

CıH1WO2 dimeres 2-Isopropenylfuran 32 11. 3S>8. 

5-Methyl-2-benzyldihydroresorein (#. 132 bis 
134°) 33 I, 604. 

Hexahydro-9.10-dioxyanthracen 30 II, S00*. 

Pyroguajacinmethyläther (F. 149— 150°) 3211, 
70. 

ar. 2-Tetrahydronaphthol-1-buttersäurelacton 
(„„3-Oxytetralin-4-butyrolacton‘) (F. 90°) 30 
11, 732, 833 1.1278. 

ar. 2-Tetrahydronaphthol-3-buttersäurelacton 
(„„2-Tetralol-3-butyrolacton‘') (F. 113-114) 
30 II, 732; 33 I, 127*. 

Dihydro-y-methyltetrahydronaphtho-«-pyron (F. 
96°) 31 I, 2756. 

a-Tetralol-5-a@'-n-buttersäurelacton (F. 009 bis 
100°) 30 II, 734. 

p-Methoxybenzylidencyclohexanon (TV. 
4°) 31 II, 2150. 

3-Methyl-5-[ p»-methoxyphenyl]-A’-cyclohexenon 
(F. 60°) 30 I, 3432. 

5-Äthoxy-I-phenyl-A*-cyclohexen-3-on (Kp.ı 
220°) 32 I, 3426. 

@-p-Xyloyleyclopentanon 33 II, 604. 

1-Phenyl-4-äthylceyclohexan-3.5-dion (1. 200°) 
31 1l, 710: 32T, 3426 


T D bis 


.) 





SH 


1-Phenyl-4.4-dimethylcyclohexan-3.5-dion F 
86°) 32 I, 3426. 

Octahydroanthrachinon (Okthracenchinon) (} 
155°), Darst. 3:3 II, 546; Dehydrier. 31 II, 54 

eis-eis-Bisbutadienchinon (F. 154 —155°) 33 1 
546. 

eis-trans-Bisbutadienchinon (F. 156°) 3:3 IL. 540 

trans-trans-Bisbutadienchinon (F. 245°) 33% 1 
546, 

A'-Cyclopentenylessigsäurebenzylester (Kp.ıı-ı: 
160°), Verwend. 33 IL, 1794*. 

\*?-Cyclopentenylessigsäurebenzylester (Kyp.ız 169 
bis 163°) 32 II, 1835*; 34 II, 2522. 

\*-Cyclopentenylessigsäure-m-kresylester (Kps 
141°) 32 II, 1835*; 34 II, 2522. 

\“-Cyclopentenylessigsäure-p-kresylester (Kpy 
147°) 32 II, 1835*; 34 Il, 2522. 


CııH160O3 (s. Frarinellon). 


Desoxydihydrooreoselon (F. 117,5°) 33 I, 3720 
6-Isoamyl-7-oxycumarin (F. 108 110°) 33 II 
3574. 


8 - Isoamyl - 7 - oxycumarin (8 - Isoamylumbelli- 
feron) (F. 104—106°) 34 I, 2509; II, 1461. 
7-Oxy-3-isobutyl-4-methylcumarin <(F. 153° 
31 Il, 1003. 
Dihydrokawain (F. 56— 5°), Isolier. aus Kawa- 
harz 30 II, 3158. 
7-Methoxy-3-methyl-2-propylchromon (F. 70° 
34 11, 3623. 
4-Methyl-7-oxy-2-n-butyl-1.3-diketohydrinden 
(F. 165°), Darst. 30 II, 46>*; Darst., antisept 
Wrkg. 31 1, 2874. 
4-Oxy-7-methyl-2-isobutylindandion-(1.3) (F 
152,5°), Darst., antisept. Wrkg. 31 I, 2374 
4-Oxy-7-methyl-2.2-diäthylindandion-(1.3) (F 
199 — 200°), Darst., antisept. Wrkg. 31 I, 2874 
1.2.3.4.5.6.7.8-Octahydro-1-oxyanthrachinon (}., 
224—225°) 31 II, 54 
B-[2-Oxy-5.6.7.8-tetrahydronaphthyl-1}-croton- 
säure, Na-Salz 31 I, 2756. 
Dihydrokawasäure (F. 139— 140° Zers.) 30H, 
3159; 33 11, 723. 
10-Aldehydo-3.8-dimethyldecan-1.3.5.7.9-pen- 
taen-l-carbonsäure, Methylester 3% IL, 1033 
trans-B-[2.4.6-Trimethylbenzoyl|-methylacry|- 
säure (F. 142° korr.) 33 I, 3561. 
1-Benzoylcyclopentan-I-essigsäure (F. 165 bis 
166°) 34 II, 3118. 
[p -Cyclohexylbenzoyl]| - ameisensäure (F. 111) 
33 II, 3422. 
2-| 5-Phenäthyl]-cyclopentan-1-on-2-carbon- 
säure, Athylester (Kp.s 192°) 33 II, 2402. 
«-Methyl-«’-benzylcyclopentanon-(:'-carbon- 
säure, Äthylester (Kp.20 193°) 30 1, 3543 
3-Phenylcyclohexanon-5-essigsäure (F. 11» bis 
119°) 3% 11, 236. 
« - Tetralon- 3-«'-n-buttersäure (F. 
30 II, 733. 
A®’-Cyclopentenylessigsäureguajacolester (kp. 
174—176°) 32 II, 1835*; 34 II, 2522 
Zimtsäuretetrahydrofurfurylester (Kp.s I»0 bis 
181°) 33 II, 3127. 
1-Phenylhexandion-(1.3)-enolacetat (xp.2 136 
bis 139°) 31 II, 2850. 
[ö-Phenylbutyl]-bernsteinsäureanhydrid (F. 76 ), 
Struktur, Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. 3231 


a=-eis-1.4 5.8 - Diendomethylendekahydronaph- 
thalin-2.3-dicarbonsäureanhydrid (F. 150 is 
160°) 32 II, 2052: 33 II, 1994. 

1.4 ;5.8 - Diendomethylendekahydronaphthalin- 
2.3-S-eis-dicarbonsäureanhydrid (F. 143 bis 
144°) 33 II, 1994. 

CııH104 Olivetonid (6-Pentyl-3'.5 -dioxybenzo- 
[1’.2°:4.3]-@-pyron) (F. 110°), Bldg., Rkk., 
Konst. 32 1, 2190. 

6-Oxy-4-methoxy-7-acetyl-2.3.5-trimethylcuma- 
ron (0-Methylusnetol) (F. 127— 123°) 33 Il, 
3134. 

6-Oxy-4-methoxy-5-acetyl-2.3.7-trimethylcuma- 
ron (O-Methylisousnetol) (F. 109 —-110°) 33 II, 
3134. 

5.7-Dimethoxy-3-äthyl-4-methylcumarin (F 

112°) 31 II, 854. 





ht 








5.7-Dimethoxy-2-methyl-3-äthylchromon } 
118°) 31 Il, 855 
[2-Oxy-3.4-isopropylidendioxybutyl]-phenylketon 
(Kp.0,s 135°) 33 IL, 3832. 
7-Oxy-5-methoxy-2-n-butylindandion-(1.3 
Darst., antisept. Wrkg. 31 I, 2199 
Phenylterpenylsäure (?) (F. Is5°) 34 I, = 
7-Methyl-5-tert.-butylphthalid-3-carbonsäuire 
Konst. 33 1, 1772 
ß-|2-Methoxy-5-methylphenyl|-y-acetovinvlessig- 
säure (F. 3°) 34 II, 3115 
5-[4-Methoxy-3-methylphenyl 
säure (F. 146°) 34 II, 3115 
1.4-Dimethyl-2-methoxy-8-tetralon-7-carbon- 
säure, Äthylester (F. 62..64°) SE I . 
1%3-«-Benzyl-3.y-dimethylglutaconsäure, I) 
äthylester (Kp.s 190— 192°) 33 I, Dv5 
|a-Phenyläthyl)-allylmalonsäure (Styrallylallyl- 


acetovinylessig- 


malonsäure), Diäthvlester (Kp.ız 174-173 
30 II, 3403. 

Hexahydrodiphensäure (l. 242°) 34 1, 1040 

isomere Hexahydrodiphensäure (F. 220° 23% I 
1040. 

Bernsteinsäuremono-«a-phenylcrotylester (! A 
bis 78°) 34 1, 3191. 

saurer Phthalsäure-«-äthylcrotylester (F. 51 bis 
53°) 34 I, 3191 

Cyclohexanolphthalat, physikal. Konstanten 
lacktechn. Eigg. 34 I, 2203 

1.2.3.4-Tetrahydronaphthalin-eis-1.2-dioldiacetat 
(F. 77,5° bzw. 78,6—79,4°) 30 I, 2701 

1.2.3.4-Tetrahydronaphthalin-trans-1.2-dioldiace- 
tat (F. 33,5° bzw. 84,0—84,5°) 30 1, 2702 
II, 2260 

5.6.7.8-Tetrahydro-1.4-diacetoxynaphthalin (I 
186-—-187°) 30 Il, 738 

(14H105 (s. Filiein) 

2.3-Anhydro-4.6-benzyliden-«-methylhexosid 3% 
II, 2067 

6-Oxy-4-äthoxy-2.3.5-trimethylcumaron-7-car- 
bonsäure (F. 191— 192° Zers.) 33 II, 1102 

0-Dimethylpyrousninsäure (F. 126 127) 33 1 
3134. 

Dihydrooreoselonsäure (F. 173--174®), Darst 
Rkk. 31 II, 2554; Rkk. 33 1, 3721 

«-Carboxy- 5-methyl-y-p-toluylbuttersäure A 
125°) 32 1, 527. 

3.3- oder 3.5-Di-[oxymethyl]-tetrahydro-y-pyron- 

‚ „benzoat (F. 107— 107,5) 33 1, 589 

(14H1608 +-Phenylpentan-«:.7.9-tricarbonsäure (1 
140°) 32 II, 3872 

«-Carboxy-p-[ı-phenäthyl)-glutarsäure (F. 1‘ 
Zers.) 31 1, 2862. 

«-Methyl-#-benzyl-y-carboxyglutarsäure (| 
197°) 31 I, 2862. 

‚somere «d-Methyl-3-benzyl-y-carboxyglutarsäure 
(F. 118°) 31 1, 2862. 

y-Methyl-3-benzyl-y-carboxyglutarsäure (F. | 
Zers.) 3L I, 2862. 

akt. «@-Phthaloylacetonglycerin, Racemisier. 30 
II, 1063. 

1.3-Dimethyl-2.4.5-triacetoxybenzol (F. 10 bis 
104°) 32 II, 2452; 3% I, 3053. 

1.4-Dimethyl-2.3.5-triacetoxybenzol (p-Xylooxy- 
hydrochinontriacetat) (F. 109-110 sr Il 
1550; 34 I, 3054. 

C1#H107 Phthalsäure - [3-oxyäthyl]-[9- acetoxy- 

äthyl]-ester 30 I, 1052*. 
«.4-Diacetoxy-3.5-dimethoxyacetophenon (dl 
123°) 31 II, 3610. 
3-Methoxy-4-acetoxybenzaldiacetat 31 I, 6% 
2.3.5-Triacetoxy-4-methoxytoluol (F. ul- u 
34 Il, 3054. 

C14H1Os 3.6-Endo-[«.d-bernsteinsäure)- \'-tetra- 
hydro-3.5-dimethylphthalsäure, Tetramethy! 
ester (F. 155°) 321, 69. 

1.2.5-Triacetoxy-3.4-dimethoxybenzol (F. un bis 
97°) 34 I, 3053. 

Cı4H130s Bergenin, Identität mit Corylopsin (aus 
Corylopsis spicata) 30 I, 1476: Verwend ur 
Herst. v. Azofarbstoffen 31 I, 3615* 
Herst. v. Isochinolinderivv. 323 

Corylopsin (F. 239°), Isolier. aus 
Corylopsis spicata, Rkk., Derivv., Identität 
init Bergenin 30 I, 1476 


‘ 


9 
* 
2 


CHN HN 


4Hı#N2 N -a-Naphthylpiperazin 3% Il, 17=4 


N -5-Naphthylpiperazin (| ) 34 11, ı 
3-n-Propvi-5.6-dihydro-4-carbolin (1 N2 
In3*) SO IL, 2781 
3-Isopropy1-5.6-dihydro-4-carbolin («1 
179°) 30 11, 2781 
1-Methyl-3-äthyl-5.6-dihydro-4-carbolin 30 11 
Diphenyläthylendiamin 33 IE. 204 
4.4 -Diaminodiphenylmethylmethan Verwend 
ı Il, 1937°® 
-Diaminodibenzyl, Kkk. 3 II, 200r 
3.3 -Diamino-«:.5-diphenyläthan, Verwend. 32 1 
2905*® 
4.4 -Diamino- 
dibenzyli, B Far! ' 
in Kuppl.-Prodd. mit sl, 2004; Mol 
Verbb. 3, 1, 2881: Verwend. 321, 2805* 
4.4 - Diamino - 3 - methyldiphenylmethan, ei 
wend. 33 1, 1960*® 
2.2 -Dimethyl-4.4 -diaminodiphenyl -Tolidin 
2.2°-Tolidin, Rkk. 3411, =51*%, Verw 
3ı I, 690%; 33 II, 792° 
5.5 -Diamino-2.2 -ditolyl, Verwend 
4.6.6 -Diamino-2.2 -ditolyl, Dipolı 
1093: Rkk. 3% Il, 1454 
ec. 2.2 -Diamino-6.6 -ditolyl, Rkk. 3 Il, Tu 
3.3 -Dimethyl-4.4 -diaminodiphenyl (0-Tolidin 
(F. 129°), Darst. 301, 2010*%; (Sulfat) 3211 
1I836*: Reinig. 31 1, 3611*; Krystallstruktuı 
30 1 114 Sr I 1719 potentlometi 
Unterss. 33 11, 2002; Diazotier.-Gesel 
diek. 34 1, 849: Tetrazotier. (u. Rk. mit 
HBFs) SE IE, 431; (u. RK. mit Shell) 33 11 
} 


-Jiphenyläthan 


1434; Bezieh. zwischen ırbe u. Konst ' 
kKuppl.-Prodd. mit tetrazotiertem Il 
2004: Mercurier. 30 IE, von: Flu cat 31 1 
Ist Sulfoevanammine "3:3 Il, 2225: k 


plexe Selenoevanverbb. SE IE. 2711 32 1 
044: Diaevlier. 33 1, 316*%: Doppelverbb. mit 
Phenolen (Trenn. v. Phenolgzemischen) 32 II 
1512*; Kondensat.: mit 4- Brom-6-metho) 

methvlcehinolin 31 1, 1762; mit 1-Amino-4 
bromanthrachinon-?-sulfonsaure u. Su 


34 11, =51*; Salze mit | u. 1.6-Naphthali 
disulfonsäure 32 11 Wan, Verwend. SE I 
645®., 


Nachw. mit nascierendem J 301 
Farbrk. mit Co u. Dimethvlelvoxin 341 
797; mikrochem. Rkk. d. Hydrochlorlids mit 
Furolen 323 II, 258: Verwend.: als Re: 
d. Analyse 32 IE, 25850: als Peroxyd: 
(Konst.d. Rk.-Prodd.) 33 1, 2416: als Keane 
auf Blut u. Rohmileh 31 I. 3706: zum Nachw 
stattgehabter Erhitz. d. Milch 31 II, 2u45 
zum Nachw. v. tl in Milch 34 I, 2901: in d 
W,-Analvse 34 Il, 2572 (zur Kontroll i 
Abwasserchlor 3 II, 2305 


2.2 -Diamino-4.4 -ditolyl, Verwend. 301 6® 
Biphenyläthylendiamin, Verwend. 34 I, 3u12* 


3.6-Dimethyl-4-aminodiphenylamin <F. =6 =; 
34 I, 295*®. 

\-/3 -Methyl-2 -aminophenyli-2-methylanilin 
32 11, 2172 

4-Amino-3.2 -dimethyldiphenylamin, Darst ‚Ver 
wend. 301 291®. 

4 .3-Dimethyl-4-aminodiphenylamin (I 3a 

i 74°), Darst., Verwend. 30 II. u=3*® 

Äthylidendianilin (F. 40%) 32 II, 2455 

V.N'-Diphenyläthylendiamin (Äthylendianilin 
1.2-Diphenylaminoäthan) (F. 63.5. 64°, | 
34 11, 218: Verbh.: mit Co 30 1, 3660; 32 1 
1214; mit PtCle u. PdCle 30 11, 1603, Ver 


wend.: in d. Kautschukindustrie 30 I 7 * 
446*: II, 310*; als Sparbeize 30 II, 1453»* 
Korros.- Verhinder. 30 Il, 90° 


V.N -Dimethylbenzidin (I 77-— 78° Darst 
31 1, 923; Verwend. 341 ‚32° 

4-| p-Methyläthylaminophenyl'-pyridin (I } 
34 1, 3063 

-Amino- N -äthyldiphenylamin (Kj 200%) 1 
II, 2739 
ymn Dibenzylhydrazin Rk Hy 
ehlorids 34 I, 3345 


y' Ditolylhydrazin, Verwend. 31 I, 32=® 





14T (C,H N, 


o-Hydrazotoluol, Darst. 30 I, 2230; 33 II, 250* 
Umlager. 30 I, 2010*; 32 II, 1336*; Oxydat 
30 I, 2536; Dihydrochlorid 32 II, 2172. 

p-Hydrazotoluol, Nitridat. durch HgsN2 oder 
BIN 30 II, 1356: Überführ. in 2.6-Dimethy] 
earbazol 30 II, 1060; Dihydrochlorid 32 1 
2172. 

n-Phenylendibutyronitril, Cyelisier. 3% Il, 

CıaHısNa (s. Chrysoidin R). 
3.3’°-Diamino-4.4 -dimethylazobenzol (1. 202 bis 
203°) 32 II, 3083. 
4-Amino-4'-dimethylamino-1.1’-azobenzol, Ve: 


3741 





wend. 34 I, 2199*. 
Cı4H16sNs Oxanilidimidhydrazid (1. 156°) 3:3 1, 10946 
CıH1ısPb Diphenyldimethylblei, Verwend. 31 
2428*. 
CıaH1Se n-Butyl-«-naphthylselenid (Kp.ıs 180°) 
30 I, 377. 
n-Butyl-5-naphthylselenid (F. 137°) 30 1, 377 


CıH1Si Dimethyldiphenylmonosilan 31 Il, 1129. 
CıaHı7N 1-Phenyl-3-piperidinopropin-(1) (Phenyl- 


propargylpiperidin) (Kp.ıs 175--180°), Darst., 
Hydrochlorid 33 1, 2397; Rkk. 34 Il, 765. 
1-Methyl-2-äthyl-5-benzylpyrrol (Kp.ıo 162°) 


32 II, 874. 


1-[Tetrahydrochinolyl-(2’)]-pentadien-(1.3) 321, 
1451*. 
2-n-Amylchinolin (Kp.s 140--142,5°), Isolier. 


aus Angosturarinde 30 II, 576; Darst., Pikrat 
31 Il, 1862; 32 II, 3404. 

2-Methyl-3-n-butylchinolin (F. 61 
3404. 

«-n-Propyl-S-äthylchinolin 30 I, 2384. 

N-n-Butyl-ö-naphthylamin (Kp.ız 195-—-196®), 
Darst. 30 1, 2402; Verwend. 30 1, 1062*. 

2.5-Endoäthylencyclohexanonanil (F. 30°) 33 1 
2695. 

a-Amylzimtsäurenitril (Kp.ıs 173°) 31 II, 1852. 

Cı4Hı7Na  1-Phenyl-4.5-( R-hexamethylen)-triazol- 

(1.2.3) (F. 83°) 33 I, 2695. 

4-Piperazino-2-methylchinolin (F. 103°) 30 1, 
1228. 

5-Amino-8-piperidinochinolin (F. 152 
II, 2318. 

2.4.4 -Triamino-5-methyl-diphenylmethan, 
wend. 32 1960*. 

p.p’ - Dimethylaminodiphenylamin , 
33 II, 1791*. 

|2.4-Dimethyl-3-äthyl-5-azobenzol]-pyrrol (F 
DI’) SL, 18378. 

Cı4HısO Octahydroanthranol (F. 124°) 

25615*. 

a-n-Amyl-f-phenylacrolein («-Amylcinnamylal- 
dehyd, «-Amylzimtaldehyd, Jasminaldehyd, 
Jasmiral, Jasmonal, Jasminöl, Flosal) (Ky.ı» 
161—163°), Darst., Reinheitsprüf. 31 I, 2047: 
Darst. 33 II, 1026; 3% II. 3922; Gewinn. v. 
Sulfamidsäurederivv. 34 11, 3436*; Duft u. 
Stabilität 31 I, 1375; Wrkg.: auf Molybdän- 
blaulsgg. 31 II, 973; auf d. Oxydat. anderer 
Aldehyde 30 II, 321: Autoxydat., Konfigu- 
rat., Oxim 3L II, 1551; katalyt. Red. 31 II, 
1410; Kondensat. mit aromat. Basen 321, 
3497*: (Verwend. als Vulkanisat.-Beschleuni- 
ger) 31 II, 1773*; Verwend.: v. u. Homo- 
logen als Riechstoffe 33 II, 2067: in d. 
Parfümerie 30 I, 2177: 11, 152, 1148; (Darst.) 
321, 596; zur Parfümer, v. Seifen 31 II, 
1940. 

Prüf. 30 II, 1148; Identifizier.: als 2.4-Di- 
nitrophenylhydrazon 30 IL, 2679; durch Kon- 
densat. mit Hippursäure 30 I, 413. 

«-Äthyl-p-isopropylzimtaldehyd, Verwend. als 
Riechstoff 33 IL, 2067. 


62°) 32 II, 


183°) 32 
Ver 


Verwend. 


3ı 18. 


Methyl-a-n-butylstyrylketon (Kp.ıs 155 -156°) 
32 I, 1232. 
p-Methylbenzalpinakolin (FT. 83,.4°) 321, 1236. 


««-p-Isopropylbenzylidenmethyläthylketon (Kp.ır 
170°) 34 II, 768. 

Benzylcyclohexylketon (Kp.ıo 166 
2977. 

2-[5-Phenäthyl]-cyclohexanon (Kyp.s 154°) 33 I, 
230; II, 2402; 34 I, 1041. 

a.a-Methylbenzylceyclohexanon (Kyp.27 
II. 2533 


167°) 34 11, 


178°) 33 





SH4 


4-Methyl-2-benzylcyciohexanon 32 II, 3374 


«a-Methyl-«@'-benzylcyclohexanon (Kyp.2o 1#7 
30 I, 1463, 2252. 

2.7-Dimethyl-4-isopropylhydrindon, Rkk. 3% I 
1630. 


n-Propyl- -tetrahydronaphthylketon (Ky.ıs 17x 
31 1, 939. 
Isopropyl-#-tetrahydronaphthylketon 
163°) 31 I, 939. 
1-Methyl-5-keto-7-isopropy1-5.6.7.8-tetrahydro- 
naphthalin (F. 60—61°) 33 I. 3563. 
1-Keto-5-methyl-8-isopropyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
naphthalin (Kp.s 140--145°) 33 I, 2684 
1-Methyl-6-isopropyl-4-keto-1.2.3.4-tetrahydro- 
naphthalin (Kp.ıo 164—-165°) 33 1, 3562 
1.2.5.8-Tetramethyl-4-keto-1.2.3.4-tetralin(Ky 
153—154°) 33 I, 3565. 
1.2.6.8-Tetramethyl-4-kKeto-1.2.3.4-tetralin, Kk\ 
331, 3565. 
1.2.6.8-Tetramethyl-5-keto-1.2.3.4-tetralin(Kp 
174—175°) 33 1, 3564. 
Ci4H 18302 2-Oxy-octohydroanthranol (!. 164°) 3011, 
3852*®, 
Okthracenhydrochinon 33 II, 542. 
Isopropylbenzylbutyrolacton (Kyp.s 
S1 1, 1443. 
Dipropylphthalid, Verwend. 30 II. 999*. 
rac. KCyclohexoylphenylcarbinol (F. 62-63 
34 11, 245. 
ß-Methyl-[o-oxybenzyl]-cyclohexanon (F. 79° 
32 I, 1232. 
«a-Anisylidenmethylisobutylketon (F. 
2728. 
[&-n-Propyl-p-methoxystyryl|-methylketon (Kp.ı 
183—184°) 31 I, 2471. 
Diacetylisodurol 31 II, 2566. 
eis-a-n-Amylzimtsäure (F. 385-—-30°) 31 IL, 1552 
frans-a-n-Amylzimtsäure (F. 50°) 31 II, 1>52 
32 I, 1232. 
[y.y-Dimethylallyl]-benzylessigsäure (F. +40,5° 
311, 1443. 
3-Phenylcyclohexan-I1-essigsäure (F. 52-54 
34 II, 237. 


(Kp.ıı 


145 150° 


46°) 301 


1-Benzylcyclopentan-I-essigsäure (1. 09-- 100°) 
3% II, 3118. 
2-Benzylcyclopentanessigsäure (F. 53— 54%) 34 


I, 237. 
[4-Isopropyleinnamyl]-acetat (Kp.ıs 164° korr.) 
30 II, 3400. 
Zimtsäureamylester, 
3408. 
Zimtsäureisoarnylester, selektive Hydrier. mit 
Dihydrophellandren (+ Pd) 33 1, 2867. 
Phenylessigsäurecyclohexylester, Hydrier. 321, 


Darst., Verwend. SEI, 


2-Methylcyclohexylbenzoat 167-— 168°), 

Nitrier. 32 II, 864. 

3-Methylcyclohexylbenzoat (Kp.ır 169,5 
Bldg. 30 I, 680; Nitrier. 32 II, 864. 

4-Methylcyclohexylbenzoat (Kp.2u 174-- 175°) 
Nitrier. 32 II, 864. 

CısHı1s03 [4-Oxy-3-methoxystyryl]-n-butylketon, 

Rkk. 30 1, 2385. 

4-Oxy-3-methoxystyryl]-isobutylketon, 
30 1, 2385. 

[4-Oxy-3-methoxystyryl]-tert.-butylketon, 
30 I, 2385. 

1-Oxo-6.7-dimethoxy-2.3-dimethyl-1.2.3.4-tetra- 
hydronaphthalin (F. 135—136°) 32 11, s70. 

ö-Phenyl-3.y-dimethyl-«.3-oxidohexensäure, 
Athylester (Kp.ıo 162—163°) 32 I, 2030. 

2-Phenyl-3.5-dimethyl-3-oxyhexen-(4)-säure-(1 
(F. 128—129°) 33 I, 936. 

a ee Ba re (F. 135° 
3 . 53, 

P-[2-Oxy-5.6.7.8-tetrahydronaphthyl-(1)]-butter- 
säure (F. 107°) 31 1. 27586. 

ar. 2-Tetrahydronaphthol-1-buttersäure (,.3-Oxy- 
tetralin-4-buttersäure‘') (F. 139% 30 Il, 732: 
33 1, 127*®. 

ar. 1-Tetrahydronaphthol-2-buttersäure (,,4-Oxy- 
tetralin-3-buttersäure‘‘) (F. 100—101,5°) 3011, 
732. 


ar, 2-Tetrahydronaphthol-3-buttersäure (..2-Oxy- 


(Kp.ıs 


170°), 


Rkk. 


Rkk. 


























tetralin-3-buttersäure 2-Tetraiol-3-butter- 


säure ) (F n4°) 30 I, 732; 383 1, 127° 
7-Oxy-5.8-dimethyl-1.2 3.4- Berg uni gr a 
(2)-essigsäure (Norsantonige Säure \ 
bis 164°) 30 I, 1945 
Tetrahydrokawasäure («| | 109%) 301 


3159; 33 Il, 723. 
2-Methoxy-Z.4-dimethyl-«- 
123°) 32 Il, 1177. 
2-Methoxy-ca-äthyl-7.5- 
39), 32 11, 218. 
y-Isobutyryl--phenylbuttersäure (F. 10 

32 1, 3426 


äthylzimtsäure 


dimethylzimtsäure (l 


«-Benzyl-«-isopropylacetessigsäure, Äthvlest 
(Kp.s 143 154°) 34 I, 2412 

2.6-Dimethyl-4-tert -butylphenyl -glyoxylsäure 
Konst. 33 1, 1772. 


Styrylglykolsäurebutylester fi 
331, 2826 

Phenoxyessigsäurecyclohexylester (Kı 175 1 
178°) 33 Il, 1430* 

5-Acetyl-2-acetoxy-!-methyl-4-isopropyibenzol 
(F. 66°) 33 11, 1359 7). 

trans-Dekalin--spiro-cyclopropan-ris-1.2-dicar- 
bonsäureanhydrid (F. 107°) 30 IL, 1087 

y-\|2-Methyl-5-isopropyl-4-oxyphenyl|-butyrolac- 
ton (Thymollacton) (F. 835—91°) 34 I, 3338 

Addit.-Prod. v. Maleinsäureanhydrid mit Myrcen 
(Kp.s 186-—191°) 34 II, 3942 

Addit.-Prod. v. Maleinsäureanhydrid mit d. Ter- 
pen CıoHıs (Alloocimen) aus «-Pinen (F. »1 bi 
32°) 33 II, 2126; 34 Il, 3941. 

Addit.-Prod. v. Maleinsäureanhydrid mit Kohlen- 
wasserstoff CıoHıs (aus Y.y-Dirmethylallyl 


bromid u. Tiglinaldehvd Mg) (F. 70—71 
34 1, 3741. 


entative Synt 


(4Hıs04 2.6-Dibutyroresorein (Kp.20 190°) 33 I 
1516. 

4-Äthyl-2.6-dipropionylresorein (FF. 1°) 33:3 II, 
1515. 

‚= Butyro - 2.4 - dimethoxyacetophenon 33% II, 
3622. 


@-Propiono-2.4-dimethoxypropiophenon (F.sU°) 
34 II, 3622. 

&-/5-Methyl-2-oxybenzoyll-capronsäure (F. =7 
33 I, 3450. 

y-[2-Methyl-5-isopropyil-4-oxyphenyl]-keto- 
buttersäure (F. 117--120°) 34 1, 3338 

ß-[2-Methoxy-5-methylphenyl]|-y-acetobutter- 
säure (F. 08°) 34 11, 3115 

5-(4-Methoxy - “R -methylphenyl]-y - 
säure (F. 72°) 34 II, 3115. 

Tetramethyloctatetraendicarbonsäure 
ester (F. 135°) 33 I, 1136. 

“-[8-Phenäthyl]-adipinsäure (F. 07 us") 33 1 
2402. 

@-Methyl-a@-benzyladipinsäure (1 110-— 122 
30 I, 3548. 

[d-Phenylbutylj-bernsteinsäure (F. 133 Strul 
tur, Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. d 1. d 
Dimethylesters 32 II, 3872 

(@-Phenyl-n-amyl]-malonsäure, Diäthyl 
(Kp.3,5 143,5—147°) 32 Il, 703 

(-Phenyl-n-amylj-malonsäure (F. 10=°), Kons! 
u. UV-Absorpt. d u. d. Diäthylester- 
32 II, 502. 

n-Butylbenzylmalonsäure (F. 104,5°) 
SL Il, 

(#-(1.2-Dimethylphenyl-3 -äthyl]-methylmalon- 
säure, Diäthylester (Kp.o,15 132—140°) 33 I 
564. 

a-|2.4-Dimethylphenyl-1]-butan-y.y-dicarbon- 
‚säure, Diäthylester (Kp.ız 199°) 33 1, 358 

((ymyl-(2)-methyl]-malonsäure, Diäthylester 
(Kp.e,5 197— 200°) 33 I, 2684. 

@= cis-1.4: 5.8 - Diendomethylendekaliydronaph- 
thalin-2.3-dicarbonsäure (F. 174° Zers.) 32 II, 
2052; 33 II, 1994, 1995. 

P=Cig-] 4; 5.8-Diendomethylendekahydronaphtha- 
lin-2.3- dicarbonsäure (F. 184—1s5 Lbers 
33 II, 1994, 1995. 

trans-1.4:5.8-Diendomethylendekahydronaphtha- 


acetobutter- 


Dimethı 


36 11, 2 


2858. 


t) C. 1935. I 


3095 als 6-Acety 


(hi 7 N } #4 
1ı1SsC] ft Alk U 


> C,H ,.®, 


14 11 


lin-2.3-dicarbonsäure ({!} 248—249°) 32 11 
2052; 33 Il, 1994, 199 


1.4 - Endomethylen-6-methyl- A*'-octahydronaph 


thalin-2.3-dicarbonsäure (| L’)32 11, 20 
4.5-Di-[acetoxymethvi)-1.2-xylol 34 Il, vo 
3.6 - Di - [acetoxvinethyl] - 1.4 - xvlol Ft } 
34 11, 03 
u rer ra hı ‚N 3° kor 


33 11, 1341 

s-1. 3-biessbexy-i- methoxycyclopropan-3 (2 )- 
spiro- frans-hex Bela an rn ! 
°c, 31 Il, 568 


Diketolacton CıaHı=Os (F. 159 -1060°%) aus A; 
santonsäure 34 I, 2136 
Ci4H1sO5s «-Methyl-«-[3-oxy-5-methoxy-2-acetyl-4- 
methylphenoxy-aceton (F. 151- 1529 23 1, 
134 


Methoxybenzalbrenztraubensäuredimethvlace- 


tal (F. 72°), Methylester 34 I, 1038 
-)2.4-Dioxybenzoyl|-n-heptylsäure (| j38*® 
311, 3721® 

P-13.4-Dimethoxybenzoyl)-«. 3-dimethylpropion- 
säure (F. 165 —166°) 32 11, S70 

5-Phenoxyamyl|-malonsäure Diäthylest: 
(Kp.4-5 202—204°) 30 I, 1309 

-Phenoxy-) ee Ts -dic BrNonsBure, 
Diäthvlester (kKp.ır 211 2341, 


-(4-Methoxy-2.5 imethyiohenyl)-äthyi) |-ma- 
lonsäure (F 145° Zers.) 30 1, 1945 
Acetyltetrahydrotubasäure (F. 156°) 32 IL, 1183 
(nm-Kresotoylacetonglycerin (F. 4=,5°) SE II, 
C14H 1505 4.6-Benzyliden-«-methylgalaktosid (F. | 
bis 172°) 34 II, 
4.6-Benzyliden-«-methylglucosid (F. 1064 165°), 


gqg= 
34. 


Darst., opt. Dreh. 33 Il, 1016: Darst., Rkk 
32 11, 3079; Tosylier. 34 Il, 228. 

4.6-Benzyliden- ö-methylglucosid (F. 199 201 ®), 
Darst. 321, 47; Darst., opt. Dreh. 33 11, 
1016; Tosylier. 3% II, 228 


tr (F. 146 bis 
147°) 34 II, 45. 


Isopropyihydroperoxydester d. Terephthalsäure 
(F. 53°) 32 I, 1512 

Tricarbonsäure Cı4HısOe aus Longifolen 34 1, 
3071. 


Cı4H1ısO7r Piceosid (Picein, Ameliarosid, Salicinerein, 


Salinigrin, #-Glucosid d. p-Oxyacetophenons), 
Vork.: im Pflanzenreich (Identität v. Piceosid 
mit Salinierin) 301, 2568; in d. frischen 
Zweigen d. engl. Mispel (Veränderr. d. Geh 

ı Verlaufe einer Jahresvegetat.) 30 1, 846; 
in d. Rinde v. Salix niera 30 Il, 743; in d. 
Rinde v. Salix einerea (Identität v. Piceosid 
mit Salicinerein) 31 I, 1928; in Salix discolor 


(Identität v. Piceosid mit Salinigrin) 32 


2593; Löslichk., a Konst 3011, 
246; Rk. mit Br: 32 1,1212; Derivv. 3011, 
1704. 

Säure CısHısO7 (F. 19 197°) aus d. Anhvdrid 


C14H1405 (aus trans-a.y-Dimethyiglutacon 
säure) 31 I, 3106. 
CııH1sOs (s. Gaultherin) 
ö-d-Glucosidovanillin 3% II, 3611 
2-Dimethylcyclohexan-4-malonsäure-5-|me- 

thylendicarbonsäure| 30 II, 36%. 
2-Dimethyl-A -cyclohexen-4.5-Gimalonslure 
(F. 175°) 3011, 

.2- Dinsiindtieyeisinunes: 4.5-dimalonsäure 
Tetraäthyvlester (Butan- Il" -cyclobutan- 
3.4-dimalonester) (F. 61,5°) 30 II, 368. 
3-Methylcyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2‘.2. 
4,4 -tetracarbonsäure (F. 173°) 32 1, 523 

4-Methylcyclohexan-1.1-spirocyclobutan-2'.2. 
4.4 -tetracarbonsäure (F. 162° Zers.) 321 


— 


Cı4H1sOs 
aldehyd (F. 237-—239°) 
P-Glucosid d. 4-Methoxysalicylsäure, Metly]- 
ester (F. 134—136°) 34 I, 276] 
Tetracetylglucoseen < 1.2 (Tetraacetyl -2- 
oxyglucal), Blige. 301, 2235 
Spektr., Verbrenn.- Wärme Kunst. 


4- 5-Glucosidyl-2-O-methylphloroglucin- 
s3ı ll, 3402 


-methyl-4-isopropylbenzol erkanut 


r» 


l 











14 II (C,,H,O, 


1523; Hydrier. 30 II, 1516; Cl-Addit. 301, 
1121; Rkk. 31 Il, 549, 2860, 3600. 
A-Tetracetylglucoseen < 5.6 >, Hydrier. 32 I, 


ee <12> 
galaktal) (F. 111°), Darst., Rkk. 30 II, 2765; 
Darst. 33 I, 3558; Rkk. 31 II, 54%. 
Cı;Hıs010 Tetraacetylgluconose (F. 103—-106° 
Zers.) 321, 47. 


> (Tetracetyl-2-oxy- 


2.3.5.6-Tetraacetyl-y-/-gluconsäurelacton A321, 
1218. 

2.3.4.6-Tetracetyl-ö-d-gluconsäurelacton 2321, 
1218. 

Tetraacetyl-y-akt.-mannonsäurelacton (F. 119°) 
32 I, 1218. 

Cı+Hı8sO11 «-Tetracetylglucuronsäure, Methylester 

(F. 111—112°) 34 II, 3242. 

B-Tetracetylglucuronsäure, Methylester (F. 178°) 
34 11, 3242. 


Tetracetyl - 2 - ketogluconsäure, 

(Kp.0,3 199 —203°) 30 I, 3769. 
Cı4HısN2 3.5.3’- Trimethyl-4’- äthylpyrromethen, 

Bromhydrat (Zers. bei 170°) 30 IL, 923. 

2.3-Dipropylchinoxalin (F. 42,9° korr.) 3 II, 
246. 

o - Methylcyclohexylanilincarbonsäurenitril (F. 
126°) 34 II, 1771. 


Methylester 


Cyclohexyl-o-toluidincarbonsäurenitril (F. 76°) 
34 11, 1770. 

Cyclohexyl-p-toluidincarbonsäurenitril (F. 79°) 
34 Il, 1770. 

CııHısNa summ. ER, Rkk 


(Chinolinsynth.) 33 IL, 32. 3433. 
a.p-[4.4 rn Ar 
Darst., Verwend. 3L I, 3615*. 
2-Methyl-5-acetylpyrrolketazin (F. 

3561. 
Cı4HısN 1.5.5-Trimethyl-2-benzyl-A 
chlorat (F. 188°) 32 II, 874. 
2-Methyl-3-isoamylindol (Kp.o 222 
33 Il, 1678. 
3.3.4.7-Pentamethyl-2-methylenindolin 
160°), Verwend. 30 II, 2702*. 
1.3.3.5.7-Pentamethyl-2-methylenindolin, 
Sl I, 615. 
«-Butylidentetrahydrochinaldin 32 1451*. 
2-Methyl-2.4-diäthyl-1.2-dihydrochinolin (,,Me- 
thyläthylketonanil‘' v. Knoevenagel) 3% I, 227. 
1.2.2.4.7-Pentamethyl-1.2-dihydrochinolin (Kyp.ıs 
162--163°) 34 1, 227. 
N-Äthylhexahydrocarbazol, Rkk. 30 1, 3357* 
5.7.8.9.10.11.14.15-Octahydroheptachinolin A (! 
61,5°%) 30 11, 2781. 
5.7.8.9.10.11.14.15-Octahydroheptachinolin B 


183°) 3L 1, 
-pyrrolin, Per- 
224°) 

(Kp.ı2 


Rkk 


30 11, 2781 
8.9-Benzo-A” "„homogranaten, Derivv. 33 I 
377. 


4 -Amino-3’.4-dimethyltetrahydrodiphenyl (Kp.ı 
194—-196°) 30 II, 1445*. 


Cyclohexenyldimethylanilin, Oxydat. 3:3 II, 3540 

‘ -Äthyl-3-propylacrylanilin, Verwend. 331, 
324°, 2325*. 

Cyclooctanonanil (Kp.20 170°), Rkk. 33 I, 2695. 


y-|p-Cumyl]-valeriansäurenitril 33 I, 3562. 

y -|2.4- Dimethylphenyl - 1] - 3 - methylbutyleyan 
33 1, 3564. 

ö-Isopropyl-y-[o-tolyl]-buttersäurenitril 
90--100°) 33 I, 3563. 

Cı+HısNa 3-Methyl-4-m-xylyl-5-isopropyl-1.2.4-tri- 

azol (F. Ss0°) 31 I, 2398*, 

1-Phenyl-4.5-| R-hexamethylen]-4.5-dihydrotri- 
azol-(1.2.3) (F. 87°) 33 I, 2695. 

8-[5-Dimethylaminoisopropylamino]-chinolin, 
Dihydrochlorid (F. 200-—205°) 32 II, 2652. 

Cyclohexyl-m-toluylendiamincarbonsäurenitril 
(F. 1. 34 11, 1770. 

Cı4HısCl 2-Chlor-[ 5-phenyläthyl]-cyclohexan (Kp. 
130—134°) 34 1, 1041. 
C14H200 2-n-Amylzimtalkohol 

311, 3233. 
3.4-Dimethyl-2-phenylhexen-(3)-o1-(2) (Kp.s 122 
bis 124°) 31 I, 3670. 
Benzylcyclohexylcarbinol (Kyp.is ı7 178--182°) 
34 11, 2977 


(Kp.s.ı 


(Kp.5s 141—143°) 


ht 


1-Methyl-2-[3-phenäthyl]-cyclopentanol (Kp. 
134—135°) 33 II, 2402. 
1-[5-Phenäthyl)-cyclohexanol-(1) (F. 
3313; II, 2406; 3% I, 1040, 2281. 
2-!#-Phenäthyl]-cyclohexanol (Kp.s 158-150» 
33 I, 230; 34 I, 1041. 
I-n-Tolyl-4-methylceyclohexanol 3% II, 938 
1-|m-Xylyl-(5)]-cyclohexanol (Kp.20 150-- 150! 
34 11, 
l- -Methyl- -7-isopropyl-1.2. 3. 4-tetrahydro-1-naph- 
thol (F. 83°) 33 11, 377. 
7-Methyl-1-isopropyl-1.2.3 
thol 33 II, 377. 
1.2.5.8-Tetramethyl-4-oxy-1.2.3.4-tetralin (Kp 
155—160°) 33 I, 3565. 
1.2.6.8-Tetramethyl-4-oxy-1.2.3.4-tetralin (Kı 
168— 172°) 33 I, 3564. f 
«.tt-Äthoxyphenyldiäthyläthylen (Kp.ıs 134 } 
135°), Darst. REk. 321 1217: 
32 1, 2012. 


56,5°) 33] 


038. 


1-Anisyl-1-propyl-2-äthyläthylen (Kyp.mwo 280° 
32 I, 3294. 

[3-Methylcyclohexyl]-benzyläther (Kp.so 18% 
bis 157,5°) 30 1, 680. 

p-Cyclohexylphenetol, Nitrier. 3:3 II, S68. 


ar. 2-Isobutyloxytetrahydronaphthalin (Kp.ı2 14 
bis 143°) 30 Il, 624*. 
1 - Oxo - 2 - methyl - 4-[p-isopropyIphenyl}-butar 
(Kp.5s-s 135—140°) 323 II, 2748*®. 
2.4-DiisopropyIphenylacetaldehyd (Kyp.-# 
bis 130°) 32 Il, 2748*. 
1.x-Diisopropyl-4-methylbenzaldehyd (Kp.s 14 
bis 150°), Herst., Verwend. 301, : 
Il, 482*, 
Phenylheptylketon 
2375. 
4-Phenyloctanon-(3) (Kyp.w» 
32 1, 3293. 
3-Phenyloctanon-(4) (Kp.2o 160 


(Kp.r 150—153°) 
301, 8% 


2068”) 


165°) 30 1, 825 


3-Phenyl-6-methylheptanon-(4) (Kp. 242 —24 
30 I, 825; 32 1, 3293. 
Dimethyl-n-butylacetophenon, Darst., Beziehl 


zwischen Struktur u. UV-Absorpt., Oxi 
341, 3743. 

©,.@-Dipropylacetophenon (Ky.iıs-ır 127-183: 
32 I, 2012. 


Triäthylacetophenon, Einw. v. metall. N 


(Stabilität d. Metallketyle) 3% II, 2524. 
1.3-Dimethyl-2-acetyl-5-trrt.-butylbenzol 331 


m. 


dm 
x-PseudobutyIxylolmethylketon. Verwend 
Derivv. 31 IL, 1183*. 


Diisopropylacetophenon (Kp.ıs - > ur 
Herst., Verwend. 30 I, 3253*; II, i 
Cı4H2002 1 -Anisyl- -1-propyl-2- u riähylenorgt 


(Kp.760 235°) 32 I, 3294. 

Acetal aus Phenylacetaldehyd u. 2.4-Dioxy-+ 
methylpentan (Kp.s 110--115°), Verweı 
30 IE, 3089*, 


l- a - Methyl - 6°- methoxyphenyl]-cyclohexan« 
‚1-[4'-Methoxy-n-tolyl]-cyclohexanol’) (I 
779) 32 II, 1169. »- 
RE ci ana (Kp.ıı 169 
p-n-Octanoylphenol (F. 62°) 


170°) 31 1,92 
31 1, 932. 


2-Oxy-4-methylphenylhexylketon (,,‚4-n-Heptoy'- | 


m-kresol'' ) 174°) 301, 305 
34 1, 29. 

p-Heptanoylanisol (F. 

4-Anisylheptanon-(3) (Kp.mso 273°) 

2-Anisylheptanon-(4) 32 1, 3290 

3-Anisylheptanon-(4) (Kyp.ss 165°) 32 I, 32% 

2-Methoxy-4-methylphenylpentylketon 34 I, : 

4-Aceto-2-isobutyl - m-kresolmethyläther, Au 
fass. d.. — v. Barbier: als 
butyl-m-kresolmethyläther 31 II, 2318; 
L- Methyl-3- methoxy - 4-tert.-butyl-6-ac® 
benzol 33 1, 603. 

6 - Aceto- 4 - tert. - butyl - m - kresolmethyläther 
Darst., Konst., Auffass. d. 4-Aceto-2-l 
butyl-m-kresolmethyläthers v. Barbier als 
31 II, 2319 

1-Methyl-3-methoxy-4-tert.-butyl-6-acetobenzol 
Auffass. d t-Aceto-2-isobutyl-m-kresoln 
thvläthers v. Barbier als 331. 603 


(Kp.ı5 172 


43°) 32 1, 50. 
32 1, 32% 


+ 





3.4-tetrahydro-1-naph- 


Hydrolys 


6-Aceto-4-tert- 
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6 - Acetyl - 2- cyclohexylidencyclohexanon - (1 
(Kp.20 = 175°) 30 II 1228 

1. I- Dimethyl- -4.4-diallylcyclohexan-3.5-dion (] 

) 321, 34206 

Cyclohexan -3.5 - dion - 1(2°) - spiro -! s-hexa 
hydrohydrinden (F. 109°) 31 II, 5690: 32 
2649. 

photodimeres 3-Methylcyclohexenon (F. 144 bis 
145°) 34 I, 1313 

isomeres photodimeres 3 - Methylcyclohexenon 
Konst. 3% I, 1313 

Tetrahydro-eis-ris-bisbutadienchinon (I IS 


33 II, 546 
Tetrahydro-eis-trans-bisbutadienchinon (| 

33 11, 546. 
Tetrahydro-trans-trasns-bisbutadienchinon (F. 24 

bis 244°) 33 II, 546. 


/-4-Phenyloctansäure-(8) (Kyp.ı 170°) 32 LI. =] 
Butyl-; ö-phenäthylessigsäure (Kp.2zs 233—239 


3L 11, 
ö-1sopropyl-y-[o-tolyl|-buttersäure (Ky.o.os 12 
bis 130°) 33 1, 3562 


+.) 
2S58, 


y-|2.4-Dimethylphenyl-1]-?-methylvaleriansäure 


(Kp.ı2 187—188°) 33 I, 3564. 
y-[1.4-Dimethylphenyl-2]-3-methylvaleriansäure 

(Kp.ıo IS4 185°) 33 I, 3565. 
y-[p-Cumyl]-valeriansäure (Kp.ı 190 


33 1, 3502 
ö-[2.4.6-Trimethylphenyl]-pentansäure (F. 64 


Absorpt. u. Rk.-Fähigk. 32 II, 2291. 
y-Cymyl-(2)-buttersäure (Kp.s 173 — 180°) 33 I 
2684. 
P-Cymyl-(2)-isobuttersäure (Kp.ıs 190-105 
33 1, 2684 


Heptylsäurebenzylester (Önanthsäurebenzylester 
(Kp.ıs,5 157°) 34 I, 1032 

Isoheptylsäurebenzylester (5-Methylhexylsäure- 
benzylester) (Kp.ıs 160°) 34 I, 1032. 

Heptylsäure-m-tolylester (m-Kresolheptansäure- 


ester) (Kp.2 112—115°), Friessche Verse} 
30 I, 3035; 3% I, 20 

Buttersäure-|propyI-phenyl-methylester enzy 
mat. Bldg. u. Spalt. 33 II, 2193. 


2-Methyl-4-äthyl-6-propylphenylacetat (kp.in 142 
bis 146°) 31 I, 62. 

2-Methyl-4-propyl-6-äthylphenylacetat (kp. 2614 
bis 266°) 31 1, 61. 

Heptylbenzoat 32 1, 2570. 

2-Acetonyl-trans-hexahydrohydrinden-2-essig- 
säurelacton (F. 58-—-59°) 31 II, 569. 

Diketon Cı4H 2002 aus Sesquichamen 321, 83 

(4H2003 [2.4-Dioxyphenyl]-äthylisopentenylcarbi- 

nol (F. 115°) 30 Il, 236. 

6-[Isopenten-1(2)-yl]-1.2.4-trimethoxybenzol ( 


(Kp.ıs 176—180°) 31 II, 2623. 
1-Äthyl-2-äthoxy-3.4- -dimethoxy-6-vinylbenzol 
34‘, 1654. 
4-Äthyl-6-caproylresorcin (1. 93-—-94°) 33 II, 
1515. 


4-Propyl-6-valeroylresorcin (F. 55°) 3:3 II, 1515. 

3-Oxy-5-acetyl-2-äthoxy-I-methyl-4-isopropyl- 
benzol (F. 83°) 33 II, 1340 }). 

«=Phenoxyoctansäure, Äthylester (Kp.s 172 bis 
174°) 33 II, 205. 


o-n-Hexylphenoxyessigsäure (o-n-Hexylphenol- 


glykolsäureäther) (F. 50,5—090°) 31 1, 032 
33 II, 3411. 

(2-sek.-Amyl-5-methylphenoxy] J-essigsäure 
(Äthylthymoxyessigsäure) (F. 151— 153°) 321, 
2945 

oÄthoxy-p-sek.-amyibenzoesäure, Verwend. v 


Salzen 34 II, 3054*. 
Aposantonsäure (F. 164— 165°) 3% 1, 2136 
(Isopropyloxy Er A lester 
(Kp.ıs 169°) 32 11, 
[Isobutyloxy]-essigsäure- Fe EEG 
(Kp.ıs 166°) 32 II, 2746. 
3.6-Dimethyl-4.5-diäthyltetrahydrophthalsäure- 
anhydrid (F. 90—01°) 3% Il, 044. 


ecis-Dekalin-2.2-diessigsäureanhydrid (F. o1° 
30 I, 1139. 
trans-Dekalin-2.2-diessigsäureanhydrid (1 ’ 
30 I, 1138 
t) C. 1935. I. 3095 als 2-Oxy-6-acetyl- 





7 C,H.0, 


Anhydrid d. Perhydrodiphensäure vom F.213* 
‚43% 1, 1040 
Anhydrid d. Perhydrodiphensäure vom F. 
F. 265°) 34 1, 1040 
eraes Anhydrid d. Perhydrodiphensäure vom 
245° (F. 11 34 I, 1040 
8-Oxo-l-oxv-2-/ı-carboxyäthyl|- 10- methvi - 
dekaliniacton (F. 204-205) 31 1 vor; IE, 
1294, 3 
Polyketon Cı “N: (Kp.ıs 15 
hexan u antun { 
Ketonsäure Cı4H 2005, 
Cary phyll n 3, 1 
C14H2004 2-Oxy-4-methoxy-d-äthoxy-3-methylbu- 
ty rophenon (Aspinidolmonoäthyläther (F. 114 
33 Il, 2277 
4-Oxy-2-methoxy-6-äthoxy-3-methylbutyrophe- 
non (F. 59°) 33 Il, 2277 
Dimethylätherolivetolcarbonsäure, 
(kp s 175°) 32 1, 2180 
Tetrahydrotubasäure-2.4-dimethyläther 
bis 110°) 33 1, 1670 
Isohexenyl-4-tetrahydrophthalsäure (F. 122 bis 
123°) 34 II, 3942 
‚ns-Dekalin-B -spiroc velopropan-cıs-1.2-dicar- 
Donsäure (F. Zers.) 30 Il 1 087 
s-Dekalin- -spirocyclopropan-trans- 1.2-di- 
easkanskure A (F. 264°) 30 11, 
tra ns-Dekalin- 3-spirocyclopropan-tra ns-1.2-di- 


q 
} - 


245° 


+) aus UÜyei 
AlUls) 32 1, 200 
Metbyvik sters 


Blidg. d aus 


suu.3 


is 115°) 


Methvlester 


185 - 186° 


1087 


carbonsäure B (F. 250°) 30 Il, 10x: 
Maleinsäure-/-bornylester (F. 50°) 32 1, 107> 
Fumarsäure-d-bornylester, Verester. mit Z-Bo 
neol 3% Il, 1296. 
Fumarsäure-/-bornylester (F. 117°), Darst. 321, 
1078: Darst., Rkk. 34 II, 1296 
Fumarsäure-d/-bornylester (F. 11» 119° bzw 


125-——126°) 34 II, 1297 


l -Methyl-4-isopropyl-2.3-diacetyloxy -5.6-dihy- 


drobenzol (kp.2 130°) 30 1, 1708 
Oxy-trans- dekalin-2.2- diessigsäurelacton vom F. 
132° 30 II, 1987. 
Oxy-trans-dekalin-2.2-diessigsäurelacton vom F. 
156° 30 II, 1987 
Oxy-trans-dekalin-2.2-diessigsäurelacton vom F. 
163° 30 II, 1087 
Oxy-trans-dekalin-2.2-diessigsäurelacton vom F. 
165 — 166° 30 II, 1957. 
Dicarbonsäure Cı4H2004 aus Citral u. Bron 


methylmalonester (Diäthvlester) 321, 2013 
Säure Cı4H 2004 vom F. 154,5 -155,5° aus Verb 

Ui4Hı180s (aus d. Terpen CioHis [Allooeimen] u 

Maleinsäureanhydrid) 33 II, 2126 


Säure CısH2004 vom F. 189 -.190° aus Ver 
CisHı1sOs (aus d. Terpen CıoH mw [Allooeimen 
Maleinsänreanhvdrid) 33 Il, 2126 

Säure Cı4H2004 (F. 111,5 —113,5°%) aus Verb 
C4HısOs (Addit.-Prod. aus Maleinsäur: 
anhydrid u. Myrcen) 34 II, 3042 

Säure CıH2004 (F. 169-—-170*%) aus Verh 
Ci44#HısOs (Addit.-Prod. aus Maleinsäure 


anhydrid u. d. Alkohol CioH 1sO [aus Y.y-Di 


methvlaliylbromid u. Tiglinaldehyd Mel) 
34 1, RUN: 
C14H 2005 cis-1.2-Dicarboxy- I-methoxycyclopropan- 


3(2 )-spiro-frans-hexahydrohydrinden (F. I=(* 
Zers.) 31 IL, 568. 

frans-1.2-Dicarboxy-I-methoxycyclopropan- 
3(2')-spiro-frans-hexahydrohydrinden (F. I» 
31 Il, 568 

«-Keto-frans-dekalin-2.2 
30 II, 1087. 

Diketooxymonocarbonsäure Cı4H 005 (F 
202°) aus d. Diketolacton Cu4H18Os (aus Apr 
santonsäure) 3% I, 2136. 


156® 


-diessigsäure (F 


yı his 
y, i 


Cı4H 2008 3-[3°-Phenyläthyl)-d-glucosid (F. 119 ) 
120°) 34 II, 3499. 
0.0 -Xylenol-3-d-glucosid (F. 2009 - 211° korr.) 
34 Il, 3128. 
Monobenzal-?-rhamnohexit (F. 2393-2949) 30 
Il, 3264. 


Monopropionatmonopropionyllactat d. Cyclopen- 
ten-(3)-diols-(1.2) 30 II, 2260 











1411 (C,,H,0, 


Cı4H 200» 1.2-Dimethylcyclohexan-4.5-dimalon- 
säure, Tetraäthylester 30 II, 369. 
eis-Äthylenerythrittetracetat (Kp.ı2 101°) 3% II, 
219. 


Cı4H 2009 3-Methoxy-1.4.5-triacetylchinasäure (1. 


168--169°) 32 II, 66. 
Polygalittetracetat (I. 73-—-74°) 32 II, Van. 
Tetracetyl-«-fucose (F. 92°) 3% 11, 424. 
«aldehydo - 1- Fucosetetracetat (F. 166—16: 
34 II, 424. 
Tetracetylrhamnose (F. 00°) 3% 1, 2431. 
B-Tetracetyl-d-isorhamnose 32 I, 47. 

ICııH2009|x Celluloseoxyäthyläthertriacetat (F. 102 
bis 194°) 33 II, 1336. 

Cı4H 20010 2.3.4.6-Tetracetyl-«-glucose, Darst. 30 
Il, 2766; Bldg., Dimorphie 33 I, 1004: Rkk 
331, 3439. 

2.3.4.6-Tetracetyl--glucose, Bldg. 32 II, 1004; 
Oximier. 34 II, 2208; Rk.: mit Acetobrom- 
glucose 33 I, 1283; mit 3.4.6-Triacetylglucose- 
1.2-anhydrid 32 1, 1223; mit Tetracetyl-y 
frucetose 30 I, 1121; 33 1, 3439; mit Amin« 
säuren 33 I, 1251; mit Glyeylglyeinäthylestei 
Sı Il, S41, 

1.2.3.4-Tetracetyl--glucose, Isomerisier. 30 II, 
1520, 2764; Phosphorylier. 31 II, 3098; Rk.: 
mit Acetohalogenosen 31 II, 2309; mit Tri- 
acetyl-a-xylosidylbromid 3311, 3255; mil 
Acetodibromglucose 30 1, 3771; mit Acet« 
bromgentiobiose 31 1, 1435. 

1.2.3.6-Tetracetyl--glucose, Konst. 30 II, 1520; 
Darst. 30 II, 2764; Rkk. 31 II, 3600. 

2.3.4.6-Tetracetylmannose (F. 03°) 31 II, 30. 

‚somere Tetracetylmannose (F. 159-- 160°) 301, 
2236. 

2.3.4.6-Tetracetyl-«-galaktose (Mh. 133°) 30 IL, 
2766. 

2.3.4.6-Tetracetyl-S-galaktose (I. 112°) 3% II, 
424. 

2.3.4.6-Tetracetyl-(« ı p)-galaktose 33 I, 3557 

4.5-Tetracetylgalaktose 33 I, 3557. 

5.6-Tetracetyl-5-galaktose 3% I, 2415. 

4.5-Tetracetyl--fructose, Darst. 30 1, 3206; 

33 II, 1509; Raumgruppe SE II, 547; Rkk. 
Sl Il, 417. 

1.3.4.6-Tetracetylfructose (Tetracetyl-y-fructose), 
Darst. 33 Il, 47, Darst., Rkk. 331, 3439; 
Rkk. 30 1, 1121. 

Tetracetylsorbose (F. 101,5) 3:3 IE, 1336; 8% II, 
1762. 

C14+H 20011 2.3.4.6-Tetracetyl-d-gluconsäure, Hyırat 
(F. 114— 117°) 32 1, 1218. 

2.3.4.6-Tetracetylglucosonhydrat (F. 112”). 
Darst., Rkk. 30 I, 1121; 3 Il, 2860; Rkk 
33 II, 1015. 

2.3.4.6-Tetracetylgalaktosonhydrat (F. 06°) 30 II, 
2766. 

Cı+H20N2 2-n-Heptylbenzimidazol (F. 139— 140") 
Sl I, 2058. 

Desoxy-9-methyleserolin (#. s5--.56°) 3211, 
1783; 33 1, 1621. 

Bispentamethylenpyrazin (F. 137--135°) 32H, 


2.3 
2.3 
1.3 


CiuHzıN «-Phenyl--piperidinopropan 33 1, 41. 

2-|y-Phenylpropyl]-piperidin (Kp.ıo 161°) 3% 1, 
865. 

1.5.5-Trimethyl-2-phenylpiperidin (Kp.ı2 145 bis 
147°) 33 I, 2810. 

9-Äthyl - 1.2.3.4.5.6.7.8 - oktahydrocarbazol (F. 
42,5%) 30 II, 1701. 

a-Cyelohexyl-5-phenyläthylamin (Kp.ı2-13 160 
bis 165°) 3% Il, 2977. 

|Cyelohexylbenzyl]-methylamin (Kp.ıı 165°) 33 
II, 3836. 

o-Toluidinocycloheptan (Kp.ıı 169- 170°) 301, 
681. 

1-Methyl-3-o-toluidinocyclohexan (Kp.i2 161,5 
bis 162°) 30 I, 680. 

N-[0o-Methylcyclohexyl]-»-toluidin (F. 33°) 30 I 
1052*, 2730. 

Cyclohexyläthylanilin, Verwend. 33 IL, 3785* 

N-Methyl-N-cyclohexylmethylanilin, Verwend 
31 II, 1478* 


’ 


Cı4H 2202 


N-|2-Phenylpropyliden]-isoamylamin (Kp ı 
bis 141°) 321, 1085. 
Longifonitril (Kp.2 145—150°) 34 I. 3071 


CııH2ıN3 2-|w-(Diäthylamino)-propylj-benzimid 


azol, Metallkomplexverbb. 33 Il, 744* 
2-| 5-Phenyläthyl]-piperidin-I-carbimidoamid 


(,,.N-Guanyl-«-phenyläthylpiperidin. .,Gua- 


nylstilbazolin’') 32 I, 582*. 
Iminodicyclohexancarbonsäurenitril (F. 137° 
321, 2010. 


Cı4HzıBr 4-Phenyl-I-bromoctan (Kp. 124—12: 


32 Il, 703. 
!-4-Phenyl-8-bromoctan (Kp.ı 146°) 32T, s1j 
5 - Brom-1 - [2'.4'.6° - trimethylphenyl|] - pentan 
(Kp.ıs 185°) 32 II, 2291. 


CısH 220 (s. Iron). 


4-Phenyloctanol-(1) (Kp.s 125 — 130°) 32 II, 7ı 
/-4-Phenyloctanol-(8) (Kp.ı 147°) 321, 14 
3-Phenyloctanol-(4) (F. 45°) 30 1, 825 


2-n-Amyl-3-phenylpropanol (2-Amyldihydrozimt- 


alkohol) (Kp.2.5 119—120°) 3L II, 1410, 


inakt. 1-Methyl-1-äthyl-4-methyl-4-phenylbuta- 


nol-(1) (Kp.ıı 141—1453°) 30 1, 3671. 

3-Phenyl-6-methylheptanol-(4) (Kp.zs 153 
155°) 30 I, 825. 

*-[2.4.6-Trimethylphenyl]-pentanol (Kp.ıs 1x 
bis 184°) 32 II, 2291. 

y-Cymyl-(2)-isobutylalkohol (Kp.ı 157—158 
33 I, 2684. 

o-n-Octylphenol (Kp.ın 160- 162°) 31 I, 032. 

p-n-Octylphenol (F. 41--42°) 311, 932: 3311 
2984. 

3-n-Heptyl-o-kresol [CH53 1], 
Wrkg. 3231, 416. 

5-n-Heptyl-o-kresol |CHa 1], bakterieid 
Wrkg. 3231, 416. 

4-n-Heptyl-nm-kresol [CH5 1] (F. 24°), Darst 
baktericide Wrkg. 301, 3036; bakterieid 
Wrkg. 321, 416. 

3-n-"Heptyl - p-kresol |UCHs 1], bakteriecid 
Wrkg. 32 1, 416. 

a.4.y.y-Tetramethylbutylphenol (Diisobutylphe- 
nol) (l. 84—85°), Darst. 33 II, 1341; Darst., 
Rkk. 34 II, 1650*. 

2.2.4-Trimethyl-4-phenoxypentan (Kp.so 180 
31 1, 2044. 

p-Heptylanisol (Kp.2s 164°) 321, 50. 

Athylidenmethylgeranylketon (Kp.2 104°) 34 I 
3924. 

Methylpseudojonon a (Kp.ı2,5 150-- 162°) 321 
2013. 

Methylpseudojonon b (Kp.13.5 149— 154°) 321 
2013. 

techn. Methyljonon, Dehydratisier. mit Ja 3% 1 
357, titrimetr. Best. mittels Hydroxyla 
chlorhydrat 33 I, 2983. 

«-Methyl-trans-dekahydronaphthyliden-2-aceton 
3A 1, 695. 

«-Methyl-A*-trans-oktalyl-2-aceton (Kp.ıe 153 
bis 154°) 32 II, 2647. 

2-Cycloheptylidencycloheptanon-(1) 30 Il, 205] 

Methylcyclohexylidenmethylcyclohexanone [+ 
misch], Hydrier. 33 Il, 3618*. 

2-[3’-Methylcyclohexyliden -5-methylcyclohexa- 
non-(1) (Kp.20 165—166°) 30 II, 1228. 

2-[4'-Methyleyclohexyliden]-4-methylcyclohexa- 
non-(1) (Kp.s 170—172°) 30 II, 1228. 

3-Isopropyliden-9-methyldekalon-(5) 31 II, 3344 

+ 1-Phenyl-2-äthyl-2-butylglykol, Rkk 
3= I, 3293. 

1-Phenyl-2-äthyl-2-isobutylglykol, Rkk. 321 
3293. 

Di-[1-oxycyclohexyl-(1)]-acetylen (F. 106— 107° 
331, 403, 

3-Octylbrenzcatechin, Rkk. 34 II, 1650*. 

Diisobutylbrenzcatechin (F. 109°) 33 II, 13+#] 

n-Octylresorcin (Ü-Octyl-m-dioxybenzol) (F. 
bis 73,5°), Darst., Verwend. 32 11, 1805* 
Salze 30 II, 1772*: keimtötende Wrkg. 30 | 
2112: Verwend. für antisept. Zahnpasten 34ll 
1957 *. 

4-Athyl-6-hexylresorcin (Kp.ıı 
1516. 

4-Propyl-6-valerylresorcin 
3431, 1518 


baktericid 


2159 331, 


(Kp.ıs 210—215° 











zimt- 


buta- 














we, 


Diisobutylresorcin (F. 101 102°) 33 IL, 1341 

Di-tert.-butylresorcin (F. 123°) 3% I 734 

4-Äthvl-2.6-dipropylresorcin (Kp.s 100 
1516 

Diisobutylhydrochinon (F. 142°) 33 H 4] 

«„=-Phenoxyoctylalkohol (F. 41-42) 33 11, 2 

Diäthyl-[«-äthoxybenzyll-carbinol (Kı 15 hi 


147°), Darst. 3231, 21 Dehviratis 32 I 
217. 

Resorcin-n-octyläther (kp. 1700) 321, 6809 
33 1, 1653*®. 

Hydrochinon-n-octyläther (F. vu #1 32 11 
2045; 33 I, 1653®. 

4-n-Heptylguajacol | OH 1], baktericide Wrkg 


32 1, 416 

Brenzcatechindi-n-butyläther (Ky.r65 24 243 
30 I, 2401 

Hydrochinondi-n-butyläther (F. 15,5 4% l 
polmoment 30 I, 1904, 2848 

Hexylveratrol (Kp.0,5 100 105°) 34 11, 267 

Diisopropylresorcindimethyläther (F. 41°) 301 
356. 

2-Methyl-4-methoxy -5-isopropyl-[«-methoxy- 
äthyl]-benzol (Kp.ıs 1309- 140°) 34 II, 3752 

p-Xylylenglykoldipropyläther (Kı 14 : 
213. 

p-Xylylenglykoldiisopropyläther 
33 II, 213. 

Diceyclohexyl-1.2-äthandion-(1.2) (Dodekahydro- 
benzil) (F. 35°) 30 I, 60; 33 1, 2241. 

1.1-Bis-[p-oxocyclohexyl]-äthan (F. 56°) 32 1,02 

Phenylacetaldehyddipropylacetal, Kernhydrier 
30 1, 2352. 

Longifolsäure 
341, 3070. 

Longifolsäure (F. 
34 I, 3070. 

akt. Isolongifolsäure 3% I, 

«-Allyl-A*-cyclopentenylessigsäureisobutylester 
(Kp.ız 127—128°) 32 II, 1835*; 34 II, 2522 

ı-Cyclopentenylessigsäture-o-methylcyclohexyl- 
ester (Kp.s 137-——139°) 33 II, 1704*, 34 II 


YrO0 
„Un. 


(kp. 1459 


(1-Methyllongifan-I-carbonsäure 


140— 142° u 


121—122 


3070 


4-Cyclopentenylessigsäure-m-methyicyclohexyl- 
ester (Kp.s 1385—140°) 33 II, 1794*, 34 II 


700 


„Von. 
A*- Cyclopentenylessigsäure-»-methylcyclohexyl- 
ester (Kp.s 138—140°) 33 II, 1794*; 34 II 


JA99 


Er T4 

«H 2203 Diisobutylpyrogallol (F. 103") 3: IL, 19341 

«.-Tetramethyl-3-phenyldiäthylenglykol (F. =4 
bis 85°) 32 I, 1890. 

l-Anisyl-2-äthyl-2-propylglykol (1 4 
32 I, 3294. 

ısomeres 1-Anisyl-2-äthyl-2-propylglykol (F. 7u 
bis 80°) 33 1, 3294. 

ö-Benzyldiäthylin (Kyp.s 154°) 34 I, 2268 

6-Acetyl-4.9-dimethyldekalon-(2)-o1-(3) 33 I, 7>=. 

Äther d. 2-Oxymethylcyclohexanons (F. 149 
33 1, 2800. 

(@-Phenyläthoxy]-acetaldehydacetal 
bis 140°) 34 I, 539. 
-Phenyläthoxy]-acetaldehydacetal ([#-Phenyl- 
äthoxy]-acetal) (Kp.ıo 153-—- 154°) 32 1, 2318 
34 1, 539. 

v -[Äthoxymethyl] - benzaldehyddiäthylacetal 
(Kp.ıs 142°) 33 1594. 
-Cyclogeranylacetessigsäure, 

125°) 34 Il, 435. 
2-Acetonyl-trans-hexahydrohydrinden - 2 - essig- 
säure (F. 87°) 31 II, 569. 
Dihydroaposantonsäure (F 
34 1, 12386. 
Camphercarbonsäurepropylester, 
Froschherz 30 I, 99. 
Orthophenylessigsäuretriäthylester (Triäthyl- 
orthophenylacetat) (Kp. 225—-227° Darst 
31 I, 2196; Rkk. 33 1, 1724° 
(yclohexancarbonsäureanhydrid (Hexahydroben- 


(Kp.ı 13= 


Athylester (Kj 4 


205— 206 Zers.) 


Wrkg. auf d 


ud 


zoesäureanhydrid) (Kp.ıs 171°), Einw.v. Bao 
33 1, 223. 
C4H 2204 (s. Atractyligenin: Atractwlireti 
(Anisyloxy]-acetal (Kp.ıs 1>1°) 3% I, 539. 
8.ö-Hexadiin-«.Z-dialbisacetal (Kp.s 140-— 141° 


30 1. 0963 


Nn4 


( 


Dicvclohexyl-2.2 -dicarbonsäure (Dodekahvdro- 
diphensäure, Perhydrodiphensäure), Darst 


Rkk.d vom F. 213°, vom F. 245* u. vor 
Zers.-Punkt 273° 341, 1040; Diäthylest: 
(Kp.ı-z 155—158*) d. cis- 33 11, 3567; D 
ithvlester (1 "4 s5*%)d trans all, 3567 


1-Methyl-4-carboxy-6-[«-methyl- 5-carboxy- 
äthyl)-bicyclio-|0.3.3]-octan 30 II, 3043 

ei#-Dekalin-2.2-diessigsäure (F. 167301, 1150 

'rans-Dekalin-2.2-diessigsäure (frans-Dekahydro- 


naphthalin-2.2-diessigsäure) (F. 175°), Darst 
Rkk., Derivv. 30 1, 1138; Darst, therm. Zer 
34 11, 2828; Monoäthylester 30 Il, 1986. 
Fumarsäure-/-menthylester (1 49°), Darst 
Rkk. 31 IE, 2141: Absorpt.-Spektr. d \ 
I. Na-Salzes 3 Il, 1881; Erkennen d 
Maleinsäure-/-menthylesters vom I 56° ı 
Wassermann als Mol.-Verb. aus u. Malein 


säure-/-menthylester vom F. 55’ 321, 107 
Maleinsäure-/-menthylester (! 85°) 

Rkk. 31 II, 2140; Absorpt ktr. d u 
I. Na-Salzes 31 Il, 1081; Erkennen d 
säure-/-menthylesters vom F. 56* ı 
mann als Mol.-Verb. aus u. Fumarsäuı 
-menthvlester 323 1, 1077 
merer Maleinsäure-/-menthylester (I 
Darst., Rkk. 31 II, 2140; Absorpt 
Spektr. d u. d. Na-Salzes 31 II, 1081 
Erkennen d v. Wassermann als Mol.-Verl 


Maleinsäure-/-menthylester vom F. = 


be IT 


f » 
slrreorR 


bis DH”) 


Aus ” 
u. Fumarsäure-/-menthylester 32 1, 1077 
\'-Cyclohexen-1.2-dicarbonsäuredi-n-propylester 
(Kp. 140 141°), Darst., Verwend sıll 

3673* 
\*-Cyclohexen-1.2-dicarbonsäurediisopropylester 
(Kp. 141°), Darst Verwend. 3 11 


l a! 
1673 
Dihexahydrobenzoylperoxyd 3 I, 222 
Diketonsäure Cı4H 2204 aus Caryophylien 31 
ALIEN 
(H 2205 Tetraäthylenglykolmonophenyläther : 8 I 
H10* 
0-|«-Oxyhexahydrobenzoyl]-«-oxyhexahydro- 
benzoesäure (F. 156 —- 158°) 34 II, 1773 
Hexahydrosalicylsäurehexahydrosalicylester 
ithylester (Kp.s 192-—- 106°) 331, 


1108 


CıiH2206 Diaceton-6-äthyl-6-keto-d-galaktose 30 


c 


14H 2207 


II, 2368. 
-Oxy-ı-methoxy-frans-hexahydrohydrinden- 
 2.2-diessigsäure (F. 171°) 31 11, 
Äthylidenbis-[butyrylessigsäurel, Diäthylester (| 

131°) 331, 762. 
Di-[methyläthylketon]-2-keto-1-gulon- 
säure (F. «dl. Monohydrats ca 100°) 34 I 
2781. 


6-Acetyldiacetongalaktose dd 


PL EEn) 


10» 


‚33 I, 3025 


Cı4H 220s Monoglykolyl- -diacetonfructose (F.12=*®) 
34 1, 1185 
Cı4H2205  3.4.6-Triacetyl-/-äthylglucosid 30 11 


Cı 


Ci 


Ci 


Cı 
CH «Hg: Di-[cyclohexylmercuri)-acetylid (F, | 


1522 
3.4.6-Triacetyl-2-methyl-«-methylglucosid A 
120°) 32 1, 1222. 
2.4.6-Triacetyl-3-methyl- 3-methyl-d-glucosid (| 
20-—90,5°) 32 I, 2020. 


2.3.6-Triacetyl-4-methyl- 3-methyl-d-glucosid 


32 2020; 33 I, 2085 

2.3.4-Triacetyl-6-methyl-5-methylglucosid 31 I 
D4N, +33 I. 2085 

Diglycerintetraacetat (kp.s 194--107*), Da 
321, 2009, 3402; Verwend. 32 Il, 949*® 

ıH 22010 2.3.4.5-Tetraacetylmannit (F. 123 —125 
32 Is01. 

3.4.5.6-Tetraacetyl-/-mannit (1 022%) 331 
2522 

ıH2201ı 2.3.4.5-Tetraacetylgalaktosehydrat (! 


140°) 33 1, 34 11 
ıH22N2 2-n-Propyl-5-benzylpiperazin 3:3 II, 1040 
2-Isopropyl-5-benzylpiperazin 3:3 II, 1040 
\V--Piperidinoäthyl- N-methylanilin (Kp.a 

Rkk. 32 II, 1513®. 

Base Cı4H22N? aus acetylierten Prot« 

31 I, 2067; (Konst.) 33 II, 1040 
iH22N4 p-Phenylendipiperazin 3% Il, 17=4 


EI 74 I 


2 4011 
sale, 


140° 


inen (Sal; 


ı1- . 
im 


73%) 34 1, 


bis 17 











14 IT (C,H,N 


Cı4H23N 9-Äthyldekahydrocarbazol 30 II, 1701. 

p-n-Octylanilin, Kuppel. mit Proteinen (seroloz. 
Spezifität) 34 II, 3271. 

N-Octylanilin (Kp.s 158—-158,5°) 31 I, 3100. 

Di-[tetrahydrotolyl]-amin, Verwend. 33 II, 1265*. 

[5-Diäthylaminobutyl]-benzol (Kp.ıo 132°) 30 II, 
1447*®. / 

N.N-Dipropyl--phenyläthylamin (Kp. 254 bis 
255°) 31 I, 1601. 

Di-n-butylanilin (K'p.757 271°), Darst. 30 1, 2401; 
34 Il, 1023*,; Rk. mit COCle 34 Il, 1764; 
quaternäre Derivv. 30 1, 835. 

Cı4H23N3 Triazol Cı4H 23N3 (F. 102°) aus Carvenon, 
Benzolsulfonsäureehlorid u. Isobuttersäure- 
hydrazid 32 I, 1830*®., 

CıH3P p-Äthylphenyldi-n-propylphosphin (Kp.2ı 
157°) 30 IL, 3753. 

p-Xylyldi-n-propylphosphin (Kp.2s 161°) 3L II, 
988. 

Cı4H240 asymm. Dicyclohexyläthylenoxyd (Kp.ır 
152—152,5°) 30 II, 5686. 

[Vinyläthinyl]-methyloctylcarbinol (Kp.s 08 bis 
100°) 33 I, 3306; 3% II, 2138*. 


2.6-Dimethyldodekatrien-2.6.10-01-(8) (Kp. 
117°) 32 II, 3157*®. 
Dicyclohexylacetaldehyd, Darst. 30 11, 566; 


Bromier. 30 I, 60. 
1.1-Dimethyl-2-propionyl-4-isopropylidencyclo- 
hexan (Kp.ıs 130-—132°) 30 1, 212. 

[Cyclohexylmethyl]-cyclohexylketon 30 II, 566. 

3-Acetyl-5.9-dimethyldekalin (Kp.ı2 145— 147°) 
31 II, 3340, 3343. 

Keton Cı4H 240 (Kp.ıs 140-—160°) aus d. Säure 
CısH2s02 (aus rumän. Erdöl) 31 II, 3697. 
Keton Cı4H 240 (Kp.ıs 160- 185°) aus d. Säure 

CısH2802 (aus kaliforn. Erdöl) 31 II, 3698. 
Cı4H2402 Dicyclohexyloxyacetaldehyd (F. 74,5°) 
30 I, 60. ’ 

isomerer Dicyclohexyloxyacetaldehyd 30 I, 60. 

Dihydrooxymethylpseudojonon a 32 I, 2013. 

Dihydrooxymethylpseudojonon b 32 I, 2013. 

Dodekahydrobenzoin, Darst., Derivv. 30 I, 60; 
Darst. 33 I, 2241; katalyt. Red. 331, 1782; 
Rk. mit Harnstoff u. Hydrier. (Ringschluß) 
34 1, 698. 

1.1-Dimethyl-2-propionyl-4-[methoäthylol-(4')]- 
ceyclohexen-(5) (Kp.o.3 125— 135") 30 I, 212. 

6-Acetyl-4.9-dimethyldekalol-(2) 33 I, 787. 

Dicyclohexylessigsäure (l. 134,5-- 135°) 30 I, 60. 

o-Hexahydrobenzylhexahydrobenzoesäure, Äthyl- 
ester 33 II, 360. 

n-Buttersäure-(— )-bornylester, elektr. Moment 
31 II, 3580. 

«-Terpineolbuttersäureester (Terpineolbutyrat), 
Vork.: im Nadelöl v. Juniperus Scopulorum 
31 II, 146; im äther. Öl d. Cypressensprossen 
34 II, 1382. 

Linalylbutyrat 32 II, 631. 

Linalylisobutyrat 32 II, 631. 

\”-Cyclopentenyl-n-butylessigsäurepropylester 
(Kp.ıo 143-—145°) 34 Il, 2522. 

\’-Cyclopentenylpropylessigsäureisobutylester 
(Kp.2 95—103°) 34 II, 2522. 

«-Äthyl-A?-cyclopentenylessigsäureisoamylester 
(Kp.ıo 122°) 32 II, 1835*; 34 Il, 2522. 

y-A’-Decenylbutyrolacton (F. 26—-27°) 30 II, 34. 

Oxyketon Cı4H 2402 (F. 119 — 120°) aus Eudesmol 
bzw. Machilol 31 II, 3340, 3344. 

Ketonalkohol Cı4H 2402 aus 1-Propyl-4-methylen- 
7-methvldekalol u. O3 31 II, 3469. 

Säure Cı4H 2402 (Kp.o,1 130-— 133°) aus d. Keto- 
lacton CıisH 2003 (aus Dihydroisoalantolacton) 
31 Il, 3337. 

Säuren Cı:H 2402 aus kaliforn. Erdöl 31 II, 3698. 

Säuren Cı4H 2402 aus rumän. Erdöl 31 II, 3696, 
3697. 

Cı4H 2403 Campherchinon-3.3-diäthylacetal (Kn.ı2 
126—128°) 31 II, 1853. 

Dicyclohexylglykolsäure (}. 162— 163°) 30 I, 60 

4-Keto-A'-tetradecensäure (F. 70,5°) 30 II. 34. 

Äthoxyessigsäuregeranylester (Kp.ır 163°) 32 II, 


2746. 
Äthoxyessigsäureterpinylester (Kyp.2o 157°) 32 II, 
2746. 


Tetradecandisäure-S-anhydrid 3% I, 1806, 


70 


[Cı:H2403)x Tetradecandisäure-«-anhydrid (F. 


bis 91°) 34 I, 1806. 
Tetradecandisäure-y-anhydrid (F. SS--01°) 34 1 
1806. 
Cı4H 2104 Allyl-[1-methylheptyli-malonsäure, Rkk 
d. Diäthvlesters (Kp.ıo 165°) 30 1, 3440, 
Bernsteinsäure-/-menthylester 31 II, 2140. 
Naphthenmalonsäure Cı4H2404 aus Naphthen- 
säuren 32 Il, 3332. 
Cı:H 2408 Diaceton-6.6-dimethyl-d-galaktose (F. sı 
bis 52°) 30 II, 2368. 
ß-Diaceton-1.1-dimethylfiructose (F. 58°) 30 IL 
2370. 
Di-[methyläthylketon]-/-sorbose (F. 06-99' 
34 1, 2781. 
dimeres Hexamethylencarbonat (F. 128 
34 I, 1807. 
Cı4H 2407 Monoacetyldibutyltartrat 32 I, 1576*. 
CııH240s Verb. CısH240s (F. 91°) aus Verb 
C22H3205 (aus A-Eläostearinsäure u. Malein- 
säureanhydrid) 38 I, 2802. 
Cı4H 24010 Octomethylolcyclonexandion, Verwend 
31 1, 200*, 
dimeres Triäthylenglykolcarbonat 3% I, 1807. 
CıH2ıN2 1-Benzylamino-4-dimethylaminopentan 
(Kp.s 140°) 32 II, 615*. 
B.ö-Bisdimethylamino-«-phenylbutan 32 II, 1776. 
N -Methyl- N -[y-dimethylamino-«.3-dimethylpro- 
pyl]-anilin 30 I, 1697*. 


129° 


N-Äthyl-N -[5-diäthylaminoäthyl]-anilin (Kp.s 
118—120°), Spalt. 30 I, 1697*; Rkk. 3211, 
1513*: Salze 30 I, 1500*. 

N -8-Diäthylaminoäthyl- N-methyl-o-toluidin 
(Kp.5s 110—112°), Rkk. 32 II, 1513*. 


N.N’-Di-sek.-butyl-p-phenylendiamin, Dihydro- 
chlorid 32 I, 1229. 

N.N.N’.N -Tetraäthyl-p-phenylendiamin, poten- 
tiometr. Unterss. 33 II, 2002. 

Dodecandinitril (Kp.9 203—204®) 
33 I, 2802. 

Cı4H»N N-[2-Äthylhexen-(2)-al-(1)]-cyclohexyl- 
amin (Kp.ıs 1309—143°) 31 I, 16086. 

CıH»N3 asymm. Äthyl-[diäthylaminoäthyl]-p-phe- 
nylendiamin, Rkk. 31 I, 1132*, 1515*; 321, 
3220°, 

4-Dimethylamino-1-[o»-diäthylaminoäthylami- 

no|-benzol, Verwend. 3L I, 3614*. 

Cı4H2»5Br Bromid CııH25Br aus d. Säure Cı4H 20: 
(aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3696. 

Verb. CıHzBr aus d. Benzoylderiv. d. bieyel 
Naphthenamins  CıisHarN (aus kaliforn 
Naphthensäuren) 32 Il, 37. 

Cı4ıH%0O 2.6-Dimethyldodekadien-2.10-01-(8) (Kp.s 
118°) 32 II, 3157*. 

[2-Methyl-5-isopropylcyclohexyliden-(1)-methyl])- 
äthylcarbinol (Kp.ız 112°) 31 II, 1278. 

o-Hexahydrobenzylcyclohexylcarbinol (Kp.ıo 14" 
bis 152°) 33 II, 360. 

Methyldicyclohexylcarbinol (Kp.ı2z 156°) 301, 
566. 

Methylcyclohexylmethylcyclohexanole [Gemisch) 
33 II, 3618*. 

«-Amyl-a-nonylenaldehyd (x-Amyl--hexylacro- 
lein) (Kp.5 130°), Bldg. 31 I, 2047; Rkk. 311, 


31 I, 761 


1606. 

«-Önanthylidenönanthol (Kp.ız 145--148°), 
Darst. 3% 1, 1801; Darst., Hydrier. 3% nl, 
3922; Darst., Wrkg. als O-Überträger 34 Il, 
928. 

1.1.3-Trimethyl-2-[4-0oxo-3’-methobutyl]-cyclo- 
hexan (Kp.2-3 115—120°), Darst. 321, 


1238*; Alkylderivv. 32 II, 2747*®. 

Tetradecylen-(13)-on-(4) (Kp.ıs 144— 145°) 301. 
s16. 

6 - Methyltridecen - (6)-on-(8) (Kp.so 146 
311, 3670. 

5-Äthyl-4-propyInonen-(4)-on-(6) (Kp.so 136 bis 
139°) 31 I, 3670. 

1.1.3 - Trimethyl-2-[3 -oxopentyl]-cyclohexan 
Rkk. 32 II, 1238*®. 

1.1-Dimethyl-2-propionyl-4-isopropyleyclohexan 
30 I, 212. 

Cyclotetradecanon (F. 52—53°), Darst., physikal 
Konstanten, Semicarbazon 30 II, 3268. 


149° 
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Alkohol Cı:H»O (Kp.s 13; 0°) aus 1-Pı 
4-methvlen-7-methvldekal 
Alkohol C4H»O aus d. Säure CıuHz 


il 
rumän. Leuchtol) SE TI BET 
CuH»0O:2 «.9-Dieyclohexyläthylenglykol (1 
bis 194°) 31 Il, 2457, 32 1, 1782 
Iso-«. ö-dicyclohexyläthvlenglykol (F. 153 
323 1, 1782 
1.1-Bis-[p-oxycyciohexyl]-äthan 321, #2 
2.8.10-Trimethyl-2-[oxymethyl)-1-dekalol 3:3 I 
3561 
Tetradecylen-(13)-on-(4)-oxyd (F. 37— 389) 301 
816. 


1.1-Dimethyl-2-propionvl-4-|methoäthylol-(4 )- 
cyclohexan (Kp.o,3 ca. 30 I, 212 
3.12-Tetradecandion (1.8-Dipropionyloctan) «| 


132°) 


Ss’) 33 II, 1175; 34 II, 1610 
Dicyclohexylacetal (Kp.s 131-134 30 1 
1687. 
Campherdiäthylacetal (Campheracetal) (Kj 


106°) 30 I. 3039 
Physeterinsäure (\'"-Tetradecensäure), Srif 
charakter d. Na-Salzes 30 II, 227 
x-Tetradecensäure, Abscheid. u. Identifizieın 
Butterfett 34 I, 3142 
Myristoleinsäure, Vork.: im Kopföl d 
wals 30 1, 3623; in Süßwasser- u. Meeres- 
fischölen (Geh.) 33 11, 


2158 


Allyl-n-nonylessigsäure (Kp.s 145 150%) 301 
2874. 

Buttersäure-(- )-menthylester, elektr. Moment 
31 Il. 3580 

Laurinsäurevinylester (Kp.a 123°) 33 11, 3617* 

y-n-Decylbutyrolacton (l. 30-31) 30 Il, 34 


13-Oxytridecan-I-carbonsäurelacton (F. 20 bis 
30°) 31 I, 1167* 

Säure Cı H%&O2 aus d. menschl 
2540 


Milch 34 II 


ungesätt. Säure CıH%O aus Diphthi 
bakterienfett 34 I, 2290 


0 


Naphthensäure Cı4H»02 (hp. 142 


aus L,Tosm) 


Erdöl 3:3 II, 1S16. 
(4H2s03 $-Oxycampherdiäthylacetal (Kp.z 126 
bis 130°) 31 II, 1853. 
„@'=Dibutyryldipropyläther (?)(Kyp.zo lol 15 


30 1, 
Tetradecan-1-al-14-säure 
130—150°) 33 I, 607. 
«“Oxomyristinsäure (F. 63,5%) SE IE, 2621 
4-Ketom yristinsäure (F. 7°) 30 II, 34 
9-Ketoisomyristinsäure (F. 58,2.-50,5% 38 I 
3258. 
10-Ketoisomyristinsäure (12-Methyl-10-ketotri- 
decansäure) (F. 54 -55°) 33 II, 3258 
«-Acetyl-n-dodecansäure (n-Decylacetessig- 
säure), Äthylester 321, 1109; 33 1, 756 
Tetrahydrogeranylacetessigsäure, Spalt. d. Atlıyl- 
esters 30 I, 196. 
«“-Heptoylheptylsäure, 
148°) 33 II, 536 
Tridekamethylencarbonat (F. 23— 24,5%) 34 I 
. 1807; 11, 3858*. 
Athoxyessigsäurecitronellylester (hj 5 157 I 
158°) 32 II, 2746. 
-Menthyl-3-methoxypropionat 
137°) 31 II, 2456. 


2538. 


Methylester (Kp 


\thylester (kp 147 bi 


(Kp.ıo 155 I 


Lävulinsäure-n-nonylester, Damptdruck 3b I 
1763. 
n-Heptylsäureanhydrid 32 I, 120: 
18.8-Diäthylpropionsäure]-anhydrid (kp. 144 
bis 151°) 31 I, 1788* 
(4H2»04 Mucondialdehydäthylacetal (Kı 148 bi 


151°) 33 II, 37 


Dodecan-1.12-dicarbonsäure (Dodekamethylen- 


1.12-dicarbonsäure) (F. 124—125°, Darst 
311. 1167*; Darst... Red Dimethvilester 
32 II, 196 Absorpt.-Spektr. 301, 97»; 
Spalt. d. Diäthvlesters 34 I, 1504 X k 
mit Ns3H 32 I, 657; Choleinsäure aus 321 
2826. 

"-Undecylmalonsäure (F. 109—-110,5°%), Eig 
33 11, 349. 38546; F.. Löslichk. 30 II, 24909 
Krystallstruktur Photolvs« 32 I, 2810; 
photochem. Verh. 33 II, 3o4 

-Dodecan-1.5-dicarbonsäure («-Heptylpimelin- 


C,H,0,) 4 


säure), Darst. SI 1, 761; (Erkennen d \ 
Franke u. Kroupa als «-n-VOctyladipinsäure) 
331, 2802 

-n-Octyladipinsäure (FF. 75*), Darst Rkk 
Erkennen d. @«-Heptylpimelinsäure v. Frank: 
u khroupa als 33 I, 2802 
-Butyl-n-heptylmalonsäure, Diäthivlester 
(kj 138— 140°) 30 1, 2874 

- Pentyl- n-hexylmalonsäure Diäthylest 
(Kp.s 146 — 140°) 301, 2874 

Dihexyloxalat (kp: 135-156 33 ll, 218 


Sebacinsäurebttylester 32 Il, 252>* 
CuHmOs -Di-|tetrahydrofurfuroxy J-äthylätheı 


verwen 34 11, 2153° 
(2.6-Dimethyl-1-äthoxvheptyl-(7 )]-malonsäure 
Sl, 7 
(14H2»0s Diäthoxyäthyladipat, Verwend. 8% 1 
Inugs® 


CıuHmN: (s. Leontamin) 
1-Äthyl-2-amyl-4 (5 )-butylglyoxalin (Kp.is 10x 


bis 174°) 32 I, 1663 
N (11)»-Lupinylpyrrolidin (kp. 155°) 3 1, 3127 
@a-Bispentamethylenpiperazin (F. 74 75) 32 11 
- Bispentamethylenpiperazin («I 1u0—101®) 


32 Il, 2653 
‚-Bispentamethylenpiperazin (F. >= 


\V.N -Dimethyl-«-bistetramethylenpiperazin (| 


sur) 32 


108-—109°) 323 11, 102 
\-/#-Aminoäthyl]-perhydrocarbazol (kp. 14) 
bis 150°) 33 II, 3597 
C4Hm@Briı 2.11-Dimethyldodecadien-1.11-tetrabro- 
mid 31 II, 2304. 
C(4H»S Dicycloheptylsulfid (Kp.ıı 174%) 301 


I, 
3.3 -Dimethyldicyclohexylsulfid 

I6S°) 30 1, 680 

CuH&Hge Di-[hexylquecksilberj-acetylid <F. 104 
bis 105°) 33 II, 1010 

CıiHaıN Bis-/hexahydrobenzyl)-amin (Dodeca- 
hydrodibenzylamin) (Kp.s 115 120%, Darst 
33 11, 204; Darst., Rkk. 34 I, 1353*, 3770° 
Verwend. 33 11, 1265* 


(Kp.ıı 165 bin 


Di-|hexahydrotolyl|-amin Verwend Hui 
1265®. 

Myristinsäurenitril (Kp.ıo 167,1 167,3°%), Darst 
refraktometr. Unter. 33 11 1173, Obeı 
flächenpotentiale v monomeol Adsorpt 


Schichten 34 I, 1780 
Amin Cı4Hs:N arıs 
mit NsH 34 II, 4044 
tert. Base Cı4Ha2:N (Kp.ıs 115 140°) aus d. Säur 
Cı3H 2202 (aus kaliforn. Erdöl) 31 II, 360% 
Ci4H 2rAs Äthyldicyclohexylarsin (Kp.ıo 161°) 32 1 
3544 
Ci4H27Sb Äthyldicyclohexylstibin (kp.ıs 122 120 
32 II, 2037 
CııH2sO 1.5-Oxidotetradecan 
32 II, 196 
«-Äthoxy-«-hexyldiäthyläthylen [4-Äthoxy-3- 
äthyldecen-(3)) (Kp.zı 120 — 126°) 34 II, 2063 
«-Äthoxy-«-butyldipropyläthylen [5-Äthoxy-4- 
propylInonen-(4)] (Kp.zsı 132 136°) 3411, 
A, 
- Äthoxy - « - äthyldibutyläthylen [3-Äthoxy-4- 
butylocten-(3)] (Kp.ıs 124--127*®), Darst. 32 1, 
1217; Hydrolyse 32 1, 2012 
Mvristinaldehyd (Tetradecylaldehyd 
31 Il, 546; Blde. 30 1, 843 
-Dimethyl-n-decylacetaldehyd ( 
laurinaldehyd) (Kp.ıs 156 160%) 


Erdolnaphthensäuren 


(ki 259-262 


Uhr rule hr 


.1-Dimethyl- 
331, 929 


1-0xo-2.6.10-trimethylundecan 
110°) 32 II, 2748° 

Methyldodecylketon 33 1, 607 

Athyl-[2-methyldecyl]-keton, 
34 1, 1027 

4-Propylundecanon-(5) (1-Amyl-3.3-dipropylacc- 
ton Kp.s-»# 157 162°) 34 I, 

5-Butyldecanon-(6) (1-Propyl-3.3-dibutylaceton 
kp. 155—158°) 34 II, 206 

Ci:H2s02 (s. Myristinsäur: 
2-Amyinonanol-(3 )-al-(1 


331, 2237 


(Kps LEATT his 
oaltal 


spezif \is 


203 


(Kp.05 103—106°) 
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Dodecyloxyacetaldehyd (Laurinyloxyacetaldehyd ) 
(Kp.a 155—156°), Darst. 30 1, 1469; 311, 
3058*; Darst., Semicarbazon 33 11, 1501 

5-Äthyl-4-propyInonanol-(4)-on-(6) (Kp.ıs 135 
bis 137°) 321, 2530; 34 I, 366. 

3.5.7-Trimethyl-4-äthylInonanol-(4)-on-(6) (Kp.s 
104°) 34 I, 366. 

Citronellaldiäthylacetal (Kp.ıo 118- 121%) 32 1 
342. 

Cyclohexylacetaldehydpropylacetal 301, 235 

Cyclohexanondibutylacetal (Kp.ıo 115 -120°) 
30 II, 552. 

Isomyristinsäure (12-Methyltridecansäure) (N. 
50,5—51°), Vork. (?) im Fett d. Samens d 
Ochoca Gaboni 30 I, 3622; Darst., Äthylester 
33 Il, 3258. 

u- ButylI-n-octylessigsäure (Kp. 160-161), 
Darst., baktericide Wrkg. 301, 2874, Ver- 
ester. 33 II, 2294*. 

n-Pentyl-n-heptylessigsäure (Kp.ı 155,5—157°) 
30 I, 2574. 

Di-n-hexylessigsäure (Kp.ı 150--160°), Darst., 
baktericide Wrkg. 301, 2574; Veresteı 
33 II, 2294*. 

Essigsäurelaurylester (Laurylacetat, Dodecylace- 
tat) (Kp.ıo 148°), Bldg. 30 I, 3429; Isomorphir 
u. F. 33 II, 35; Verwend. 321, 1161. 

n-DecylI-n-butyrat (Kp.15,5 140,8°%) 331, 757 

Methyl-n-heptylcarbinolvalerianat, Vork. 33 II, 
797. 

Fettsäure CısH2s02 aus d. Katzenniere RE, 
1918. 

Cı4H2s03 Tetradecanon-(4)-diol-(13.14) (F. 54°) 
30 I, 816. 

Tetradecanol-(14)-säure-(1) (F. 05--05°) BE I, 
1167*®. 

9-Oxyisomyristinsäure, Methylester (Kp.ı 146 
bis 153°) 33 II, 3258. 

«-Äthoxylaurinsäure, in pflanzl. Ölen beständ. 
Bi-Salzisgg. 34 I, 574*. 

1'’-Metho-1-heptoxybutanol-(2)-acetat (Kp.22 129 
bis 131°) 3% II, 2670. 

Monoxysäure CıaH 2303 aus Paraffin 3% II, 2206. 

Cı4H 2304 dimerer akt. «-Oxyheptylaldehyd (F. 
120°) 321, 1651. 

Cyclohexandiondiäthylacetal-(1.4) 30 II, 552. 

Decyloxyäthoxyessigsäure, Verwend. 3% 1 
3516*®. 

CııH 2506 akt. |Methyl-n-hexylcarbinylj-d-vlucosid: 
Spalt. durch Emulsin 30 I, 2906. 
d!-[Methylhexylcarbinol]-glucosid, asymm. Hy- 
drolyse mit Emulsin 33 I, 792. 
Cı4H2s010 Octomethylolcyclohexandiol, Verwend. 
31 I, 200*. 
Cı4H2»N2 Önantholazin, Refrakt., D. 311, 54. 

Methylisoamylketonazin (Kp.ı5 134°) 30 I, 656. 

CıiH2sNsa Diisohexyl-N-aminotriazoi (F. 135°) 
30 1, 3293. 

Cı4H 2sBr2 2.3-Dibrom-2-methyltridecan 3:3 I, 3304- 

Cı4H28$4 dimeres Äthylenpentamethylendisulfid (F. 
89°) 33 I, 2532. 

CiH2sN Propylundecylenamin, Hydrochlorid (F. 
68—-69°) 30 IL, S16. 

N-[2-Äthylhexyl]-cyclohexylamin (Kp.ı 140 
bis 144°) 31 I, 1606. 

1-Dimethylaminododecen-(11) (Kp.ıs 132. 135°) 
321, 657. 

Diäthyl-[ ö-cyclohexyI-n-butyl]-amin (Kp.s 100 
bis 111°), baktericide Wrkg. 32 II, 14390 
Amin CısH2sN (Kp.is 95-—- 110°) aus Aminen aus 

Erdölnaphthensäuren 34 II, 4044. 

Base Cı4H N (Kp.ıs 100- -115°) aus Aminen aus 
Erdölnaphthensäuren 3% II, 4044. 

Verb. CısH2sN (Kp.22 139-—140°) aus Methv!-n- 
octylpiperidiniumhydroxyd 321, 73. 

Cı4H2oNs3 Bis-[ -piperidyläthyl]-amin (Kp.22 160 
bis 170°) 33 11, 443*; 34 I, 698. 
CiiH2sCl 6-Propyl-6-chlorundecan 33 I. 1758. 

5-Butyl-5-chlordecan 33 I, 1758. 

CısHasBr Myristylbromid (Ky.oo 175 -178°), 
Darst., Rkk. 331, 3067: Isomorphie u. F. 
33 II, 35. 

B.8-n-Heptyl-n-amyläthylbromid (Kyp.ıı 154 bi- 

156°) 34 II, 3922. 


S7 





.) 


CııH29J n-Tetradecyljodid (Kp.z 158- 1410°) 32 | 
3407. 

Cı:H300 Myristylalkohol (Myristinalkohol, n-Tetra- 
decylalkohol, Tetradecanol) (F. 39--39,5%, 
Vork.: im Kopföl d. Spermwals 30 I, 3623 
im Öl v. Ruvettus pretiosus (Geh.) 3211 
2559; Darst.: aus Mpyristinsäure (katalyt 
33 I, 4035*; 34 Il, 4020*; aus Mvristinsäure. 
estern (katalyt.) 33 I, 3620*; 3% I, 2488*: au: 
Myristinsäureäthylester 31 I, 2984; (katalyt, 
1 1, 2356: 35 I, 3152; Reindarst., Dimorphi: 
33 Il, 3917; Isomorphie u. F. 3311, 35 
röntgenograph. Unters. 30 II. 2508; 34 I 
s091; (v. festen Lsgg.) 3% 1, 10; (Berech:i 
d. Reflexionsintensitäten) 34 IT, 3092: Infra- 
rotabsorpt. 32 1, 185: Oberflächenpotential 
v. monomol. Filmen 33 I, 32; Hydrogenolys 
33 I, 3182; Reinig. u. Überführ. in d. Jodid 
32 1, 2446, 3407; Rk.: mit Glveid 34 I, 3941* 
mit Bromacetal ( Na) 33 II, 1500; Ur: 
thane 34 I, 2419; Einfl. auf d. Wachstum ı 
Lupinus albus 33 II, 730:  Wrkg.-Mechanis- 
mus auf d. Froschventrikel 31 1. 1477; Sulfo- 
nier. im Gemisch mit Laurylalkohol 3L 1, 
1922*; Verwend. d. Sulfonier.-Prod. für Netz- 
Durchdring.-, Schaum- u. Emulgier.-Mittel 
31 Il, 3548*; (sulfonierte Rk.-Prodd. mit 
Halogenfettsäuren) 331, 1522*; (Textil 
hilfsmittel) 33 II, 303%; Verwend.: als Seife: 
ersatz 33 II, 2209: zur Schaumbekämpf. !} 
Gärprozessen 34 II, 3193*. 

Isomyristylalkohol (Kn. 145 -150%) 331 
3258. 

B.B-n-Heptyl-n-amyläthylalkohol (Kp.o 14» 
bis 152°) 34 II, 3922. 

Dimethylundecylcarbinol, Einw. v. Brom 331 
3304. 

n-Butylmethyloctylcarbinol (Kp.s 04%) 381 
3306. 

Propyldi-n-amylcarbinol (Ky.is 135-138) 33 1 
1758; 34 I, 3335. 

Dibutyl-n-amylcarbinol (kp.2 98-1000) 35 1 
1758; 34 1, 3335. 

n-Butyl-n-decyläther 3:3 1. 757. 

»-Heptyläther (Önanthyläther) (kp. 260 202 
Bldg. 30 I, 2382; D. bei 30°, np” 34 II, 3582. 

CııH3002 Tetradecandiol-(1.14) (Tetradekamethy- 
lenglykol) (F. s4,5°), Darst. 341, 1304 
Darst., Cyelisier. 33 II, 196. 

1-Hexyl-2-n-amyl-1.3-trimethylenglykol 33% I 
3922. 

2.11-Dimethyldodecandiol 34 II, 2304 

1.6-Tetraäthylhexan-1.6-diol, Verwend. 321 
1973*®. 

2.2.4.5.7.7-Hexamethyloctandiol-(4.5) (F. 54 bis 
36°) 34 I, 526. 

Diäthyl-[äthoxyheptyl]-carbinol [3-Äthyl-4-äth- 
oxydecanol-(3)] (Kp.ss-34 143 148°), Darst 
34 II, 1438; H2O-Abspalt. 3% II, 2063. 

Dipropyl-[äthoxyamyl]-carbinol [4-Propyl-5-äth- 
oxynonanol-(4)] (Kp.27—2s 141-—145°), Darst 
34 II, 1433; H20O-Abspalt. 34 II. 2063. 

Dibutyl-[a-äthoxypropylj-carbinol [5-Butyl-6- 
äthoxyoctanol-(5)) (Kp.ıs.5 130.—132°), Darst 
32 I, 211; Dehydratisier. 32 I, 1217 

[3 - Oxyäthyl]-dodecyläther (Giykollauryläther 
(Kp.ı5 170—174°), Darst. 33 II, 3758*: Herst., 
Verwend. 34 I, 1390*; Verwend. 34 I, 3125* 

Butandiol-(1.4)-di-n-amyläther (Kp.ız 134 bis 
35°) 34 1, 2734. 

Butandiol-(1.4)-diisoamyläther (1.4-Di-|isoamyl- 
oxy]-butan) (Kp.ı2 125—135°), elektrolyt 
Bldg. 30 I, 501; Bldg., Spalt. 31 II, 9s4 

Bis-[methyl-diäthyl-carbinyl]-acetal (Kp. ©06 bis 
99°) 30 II, 1687. 

Cı4H3003 (s. Orthoessigsäure-Triisobutylester) 

Dibutyl-[diäthoxymethyl]-carbinol (Kyp.s 101° 
31 1, 2035. 

2-|n-Octyloxy]-1.1-diäthoxyäthan (n-Octyloxy- 
acetaldehyddiäthylacetal) (Kp.s 121.5 122 
30 I, 1469; II, 2694*; 3% II, 2063. 

|@-Methoheptyloxy ]-acetaldehydäthylacetal(ki 
131-—132°) 33 II, 1500. 

n-Propyl-di-n-amylorthoformiat 33 II, 2972. 





Cı4Hao‘ 
30 
Di-n 
Cı4H3o! 


i 











Diisoamylpropylorthoformiat (kı 140--—-14° 
33 II, 2972. 
Orthoessigsäureäthyldiisoamvylester Ch 236 bis 
238°) 33 II, 3257 
Cı4H3004 Äthylidenverb. d. Glykolbutyläthers ( k 
142—146°) 30 I, 2870 
Cı4H300s Acetaldehyd-di-/diäthylenglvkolmono- 
äthyläther]-acetal (Ky.ıs 140-140 Ida 
Verwend. 31 II, 3544* 
C14H300s Heptaäthylenglykol 3:3 I, 3554 
Cı4Hs0N2 2-Diäthyl-5-diäthyl- V.N -dimethylpiper- 
azin 3% I, 2760. 
N-Äthyl-X -[ 3-diäthylaminoäthyl)-cyclohexyl- 
amin (Kp.ı 104-106°) 31 IL, 2808* 
Cı4H30S Myristylmercaptan (Kyp.22 176 18023:R I 
3088. 
Di-n-heptylsulfid, Rkk. 3 I. 1501 
Cı4H30$2 Di-n-heptyldisulfid (Kp. 164%. \: 
gegen Cu 30 I, 504. 
Cı4HsıN Monobutyldecylamin 3% II, 1022* 
Di-n-heptylamin (Kp. 270-—- 275°), Darst. 321 
3416; 33 II, 204; Pikrat 34 II, 2518 
Diisoheptylamin 33 II, 2480* 
N-»-Octyl-N -n-amylmethylamin (Ky 
32 1, 73. 
N.N-Diisoamylbutylamin (Kp.ıı 100 - 103%) 
II, 2516 
8-n-Heptyl-3-n-propyläthyl]-dimethylamin 
(Kp.ı3 114- 116°) 301, 34. 
[#-n-Hexyl-3-n-butyläthyl]-dimethylamin (Kp.ıs 
125°) 30 1, 35 
CıHa2eNı N-Amyl- N -!y-amylaminopropyl]-guani- 
din (Diamyltrimethylenaminguanid), pharma 
kolog. Verh. 30 I, 1646. 
Cı4Ha2Na s. Synthalin BI Neosynthalin. Dodel 
thylendigquanidin] 
Cı4Ha2Si Diisoamyldiäthylsilicium 31 II, 1120 
C14Hs4Sn2 Tetraäthyldipropyldistannan, Mol 
30 I, 3634. 
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C14H30OsCl  2-Chlornaphthalin-1.4.5.8-tetracarbon- 
säureanhydrid 31 Il, 630* 

(14H402Ch 1.2.3.5(8)-Tetrachloranthrachinon (1! 
208°) 321, 1530. 

1.2.5.8-Tetrachloranthrachinon (l’. 222. 283° 
31 11, 1572. 

1.2.6.7-Tetrachloranthrachinon <(’) «I! 242°) 
34 I, S00. 

1.4.5.8-Tetrachloranthrachinon (F.»341- 342° 
Darst. 31 Il, 1571; Darst., Rkk. 33 I, 2174° 
Verwend. 34 I, 3272*®. 

2.3.6.7-Tetrachloranthrachinon (?) (F 348° 
34 I, 360. 

Cu4H4OsCls akt. 2.4.6.2°.4 .6-Hexachlordiphenyldi- 
carbonsäure-3.3° (F. 203 —-294°) 32 II. 1443 

rac. 2.4.6.2.4°.6 - Hexachlordiphenyldicarbon- 
säure-3.3° 32 II, 1443 

C4H404Br4 1.3.5.7-Tetrabrom-2.6-dioxyanthrachi- 
non 30 I, 53>* 

C14H4OsCli Tetrachlornaphthalin-1.4.5.8-tetracar- 
bonsäure (F. 400°) 34 I. 1712* 

C14H4012N4 Chrysamminsäure (2.4.5.7-Tetranitro- 
1,3-dioxyanthrachinon), Isolier. aus Alov, Ver 
wend. 31 II, 2063. 

Cı4H4O16N# akt. 2.4.6.2°.4 .6 - Hexanitrobiphenyl- 
3.3’ -dicarbonsäure (F. 230 --240° Zers.) 3 I 
606 

dl-2.4.6.2°.4 .6 -Hexanitrobiphenyl-3.3°-dicarbon- 
säure (F. 292—293°) 31 I, 606 

C4+H50Cls Trichloraceto-1.6-bis-|trichlormethyl)- 
naphthalin (Kp.s 244— 250%) 34 I, 2426 

C14H50:2Cl3 1.2.3-Trichloranthrachinon (F. 1v4 | 
195°) 31 II, 1571 

1.2.5-Trichloranthrachinon (F. 22*-- 230) 31 11 
1571. 

1.2.6-Trichloranthrachinon (F. 224 225°) 31 11 
1571; 33 II, 1766*. 


1.2.7-Trichloranthrachinon (F. 2: 225,311 
1571: 33 IE, 1766*. 

1(?).2.8-Trichloranthrachinon } 190-102 
32 1], 1530. 

1.3,6-Trichloranthrachinon (F. 212 - 2139,31 11 


1571 


€ ,H,0,Cl,) 14 101 


1.3.7-Trichloranthrachinon \F. 21t 217) 31 1 
1571 
1.4.5(1.5.8)-Trichloranthrachinon } 258° 
hlor-2-methylanthra 


Darst Fils 1.5.8-Trie > 
inon, Rkk. 30 I, 1552; aus 2-[2°-Chlor 
thvibenzoyl]-3.6-dichlorbenzoesäure 30 II 
ang aus 1.4-D loranthrachinon-b-sulfon 
äure 321, 1371 us 1-Chloranthrachinon 


4.5-disulfonsäure SE IE, 1571: BB IE, 1766*® 


1.4.613.5.8)-Trichloranthrachinon (F. 236 238°) 
Darst aus ,,S-Trichlor-2 thvlantlıra 
ehinon 311 wen aus !.4-Dichloranthra 
chinon-6-sulfosäure 323 1, 1371: aus 1I-Chl 
ıthrachinon-4.6-disulfonsäaur 3 1571 
33 Il, 1766* 
2.3.5-Trichloranthrachinon «(| 7 —228*) 38 I 


1590) 

2.3.6-Trichloranthrachinon (F. 245’) 32 1, 15 

1.6-Dichlorfluorenon-4-carbonsäurechlorid (1! 
Is5®0, 33 II, 3568 

1.6-Dichlorfluorenon-5-carbonsäurechlorid (| 
INO-—181°) 33 II, 706 

x.x-Dichlorfluorenon-x-carbonsäurechlorid (} 
IS3-—-184°) 33 I DAN 


4H5>OsBrs 1.2.3-Tribromanthrachinon, Verwend 


32 Il, 3021° 


"4H504Chs 2.6.7-Trichlorchinizarin 321, 451* 


2005*® 


4HrOCHh 2.3.6.7-Tetrachloranthron (F. 300° Zers 


34 1, 860 

H»OsCl2 1.2-Dichloranthrachinon (l 203®), 
Darst. 3:3 1, 3409*: Darst., Trenn. v. d. 2.3 
Isomeren, Amidier. 34 I 321; Darst., Sulfo 
nier. 31 Il, 1571 Sulfonier. 331, 3631* 
Kondensat. (in Ggw. v. Cu) 32 1, 132*; Veı 
wend. 32 II, 3021*®. 

.3-Dichloranthrachinon (F. 200-2109, Darst 
321. 227; Darst., Sulfonier. 31 Il, 1571 
Verss. zur Bldg. v. Mol.-Verbb. mit Metall 
salzen 34 II, 440 

.4-Dichloranthrachinon (!F. I==°), Darst. 301, 
2887; 33 1, 3409*; Rk.: mit Hydrazin 31 II 
134*; mit o-Nitroanilin (Verwend.) 311 
1684*; mit p-Toluolsulfonsäureamid 32 IH 


025®. 

1.5-Dichloranthrachinon (F 251,3° korr.), 
Darst., Red. 34 II, 1301: Darst., Sulfonier 
$ı II, 1571; Darst.. Verwend. für Farbstoff: 
33 I, 246S*; Bromier. 34 Il, 1688*: Rk.: mit 
N2H4s-Hvdrat 31 I, 3617*: mit Pyridin 34 II, 
548°: mit Salievlaldehyd 321, 1375; mit 
Benzyleyanid u. CuCN 301, 3156; mit 
p-Toluolsulfonsäureamid 32 11, 025*; 341, 
299*; Verwend. für Farbstoffe 301. 809° 
31 I, 1684*; 321, 1835*; 331, 1025°, U 
1258* 

1.6-Dichloranthrachinon (F. 204 2059 31 11 


1570; 33 II, 1766* 

‚7-Dichloranthrachinon (F. 212 214 Darst 
33 II, 1766°%; Darst Red. 31 1 1570 
Sulfonier. (in Gew. v. Hg) 321. 1530 

.8-Dichloranthrachinon (F. 201‘ Darst. 31 I 
1522*°: Darst., Sulfonier. 31 II. 1571; Darst 
Verwend. für Farbstoffe 331. 246=8*: Red 
30 I, 2091; 32 11, 539; Verwend. für Farb 
stoffe 31 I, 1684* 

.3-Dichloranthrachinon (F. 270° Darst.: aus 
-Chlor-3-oxyanthrachinon 31 II. 1571; aus 
Dichlorbenzovribenzorräuren 33 1. 3409*®: II, 
2195*;: aus 4.5-Dichlorbenzophenon-2-carbor 
säure, Rkk. 34 I, 361; aus 3°.4°-Diehlor-2-ben 
zoylbenzoesäure (Trenn. v. d. 1.2 
34 1, 1321; Red. 31 II 2734; Sulfonier. 323 I 


— 


N 


1530 

2,6-Dichloranthrachinon (} 287.5-—-2838° 
Darst.: aus 2.6-Aminoehlsranthrachinon !M 
II. 1622: aus 2-Chloranthrachinon-6-aulfoı 
iure 321, 1371: aus Anthrachinon-2.6-di 
sulfonsäure 31 II, 1286: Red. u. Rk. mit 
tlvcerin 301, 3241*; Sulfonier. 321, 15 
Verwend. für Farbstoffe 30 11 41°: 3313 
2468®., 

2.7-Dichloranthrachinon (f} 230,5-—-2831®), 
Darst.: aus 2.7-Aminochloranthrachinon 34 
II, 1622 178 ( anthrachinon-6-snlf 








14 IIT (C,,H,0,C1,) 


säure 32 1, 1371: aus Anthrachinon-2.7-disul- 
fonsäure 31 II, 1286; Sulfonier. 323 1, 1530; 
Verwend. für Farbstoffe 31 I, 166*%; 331, 
2468*®, 

C14H»0:2Ch 3.3 -Dichlordiphenyl-4.4 -dicarbon- 


säuredichlorid, Verwend. 31 I, 1682*. 

Cı4Hs0:2Clis 4-Methyl-4-[4'-methyl-2'.3°.5'°.6-tetra- 
chlorphenoxy |-2.3.5.6-tetrachlorcyclohexa- 
dien-(2.5)-on-(1) 31 II, 2601. 

CııHsO2Br2 1.2-Dibromanthrachinon, Kinw. v. Cu 
31 II, 59; Addit.-Verbb. mit SbCl u. SnCl 
Sı II, 1423; Verwend. für Farbstoffe 32 II, 
3021°. 

1.3-Dibromanthrachinon (!l. 310 -811°), Rk 
ınit Hydrazin 31 II, 135*: Verwend. für Farb- 
stoffe 33 I, 511*. 
1.5-Dibromanthrachinon (F. 205°), Darst. 34 II, 
16%=*; Mol.-Verbb. mit Metallsalzen 34 II, 
440, 
1.8-Dibromanthrachinon, 
Mol.-Verbb. mit Metallsalzen 34 II, 440. 
2.3-Dibromanthrachinon, Addit.-Verbb. ımit 
anorgan. Salzen 31 II, 1424; Rkk. 33 II, 3696. 
2,6-Dibromanthrachinon (F. 25°) 30 IL, 3673. 
2.7-Dibromphenanthrenchinon (#. 205°), Darst., 
Red. 33 II, 2392; Rk. mit 2.3-Diaminochin- 
oxalin 31 II, 3609. 
3.6(?)-Dibromphenanthrenchinon (FF. 253 bis 
285° bzw. F. 286—287°), Darst., Rkk., Iso- 
merie, Semicarbazon 32 II, 1447; Rkk. SL II, 
3609; 3535 II, 2519, 2520; Verwend. für Küpen- 
farbstoffe 30 I, 900*. 
x.x-Dibromphenanthrenchinon 31 I, 529*. 
C14H6O3Clz 1-Oxy-2(3).10-dichlor-4.9-anthrachinon 
(f. 241°) 30 I. 282. 
1.6-Dichlorfluorenon-4-carbonsäure (F. 240°) 353 
II, 3568. 
1.6-Dichlorfluorenon-5-carbonsäure 
33 II, 706. 
2,7-Dichlorfluorenon-4-carbonsäure 
249°) 33 II, 3569. 
x.x-Dichlorfluorenon-x-carbonsäure 
33 Il, 3568. 
3.3°-Dichlordiphensäureanhydrid (1. 257— 255") 
33 II, 706. 


Verss. zur Bldg. v. 


(F. 242.5°) 
(F. 248 bis 


(F. 242,5°) 


4.4 -Dichlordiphensäureanhydrid (FF. 308 310°) 
33 Il, 3569. 
5.5°-Dichlordiphensäureanhydrid, Rkk. 33 I, 


707. 
Diphenylen - 2.2’ -oxyd-4.4’-dicarbonsäurechlorid, 
Verwend. 32 II, 1373*. 

Cı:HsOsCh Tetrachlor-o-benzoylbenzoesäure 311. 

1675*. 
3.4.4.5’ - Tetrachlorbenzophenon-2'-carbonsäure 
(F. 183°) 34 I, 860. 

CııH6OsBr2 2.4-Dibrom-I-oxyanthrachinon, teil- 
weise Entbromier. 30 1, 555*; Verwend. für 
Farbstoffe SL I, 1367*. 

6.7-Dibrom-1-oxyanthrachinon (F. 320°) 33 II, 
36096. 

1.3- Dibrom -2-oxyanthrachinon, 
988*, 

CııH6035 4.5 - Benzothionaphthen - 2.3-dicarbon- 
säureanhydrid (F. 283°) 31 II, 2157. 

5.6-Benzothionaphthen-2.3-dicarbonsäureanhy- 
drid (F. 273—274°) 31 II, 2157. 

C1:H604N2 Naphthalin-1.4.5.8-tetracarbonsäuredi- 
imid, Darst. 32 I, 2238*; II, 1367*; Verseif 
31 11, 3267®. 

Cı4H6O4N4 2.2-Dinitro-4.4'°-dieyandiphenyl (F. 203 
bis 200°) 34 I, 1976. 

C14HsO4Clz 1.4-Dioxy-5.6-dichloranthrachinon (5.6- 
Dichlorchinizarin) (F. 239°), Darst., Diacetyl- 
deriv. 31 II, 235; Darst. 32 1, 451*, 2095*. 

1.4-Dioxy-5.7-dichloranthrachinon (5.7-Dichlor- 
chinizarin) (F. 231—232°) 3L II, 235. 

1.4-Dioxy-5.8-dichloranthrachinon (5.8-Dichlor- 
chinizarin) (F. 275,5°) 30 II, 1076. 

1.4-Dioxy-6.7-dichloranthrachinon (6.7-Dichlor- 
chinizarin) (FE. 295.5°), Darst. 3231, 451*, 
2095*; Darst., Methylier. 30 II, 1076; Mol.- 
Verbb. mit Metallsalzen 3% II, 440. 


Rkk. 301, 


Cı4HsO4Bra 1.2-Dioxy-3.4-dibromanthrachinon 
(3.4-Dibromalizarin), Addit.-Verb. mit SnCls 
31 11, 1424, 





1.4-Dioxy-2.3-dibromanthrachinon (2.3-Dibrom- 
chinizarin), Addit.-Verb. mit SnChk 31 
1424. 
3.7-Dibrom-2.6-dioxyanthrachinon 30 I. 5>=* 
Cı4HsO»N2 1.5-Dinitroanthrachinon (F. 384,5 bis 


55°), Herst. (Methoden) 34 Il, 2389; Darst 
aus Anthrachinon 33 II, 783*; (Rkk.) 323 1, 
"22; Rk.: mit Benzoesäure u. Fe (+ HC] 


31 1, 2537*; mit Formamid 34 I, 2358*; Ver- 


wend. für Farbstoffe 30 IL, s99*., 

1.6-Dinitroanthrachinon (F. 255-—257°) 321 
822. 

1.7-Dinitroanthrachinon 32 I, 22. 

1.8-Dinitroanthrachinon (F. 311--312°), Herst 
(Methoden) 34 II, 2359; Darst. aus Antlhra- 
chinon 33 II, 783*; (Rkk.) 331, 322. 

2.7-Dinitroanthrachinon (F. 2=1°), Bldg. 3 Il. 
>478; Krystallstruktur, struktureller Aufbau 
d. Mol.-Verb. mit Fluoren 311, 2019; Verb. 
mit 2.3-Benzcarbazol 33 IL, 547; Verwend 
zur Herst. v. Chromfarbstoffen für Wollk 
32 II, 930*. 

2.7-Dinitrophenanthrenchinon (F. 300-303 °), 
Darst., Red. 33 Il, 2391, Rk.: mit 2.3-Di- 
aminochinoxalin 3L Il, 3608; mit Diary|- 
aminoguanidinen 30 II, 2896. 

4.5-Dinitrophenanthrenchinon (F. 227°), Darst, 
Rkk. 33 II, 2392; Rkk. 31 II, 3608. 

2.6-Bis-[maleinimido]-benzochinon-(1.4) (Dima- 
leindiaminochinon) (Zers. ca. 180°) 3311, 
3418, 

CıuHsOrHgı dimercurierte Salicylsäure, Vork. in 


Hydrargyrum salievlicum 32 1, 424. 

Cı4HsOsCl2 2.6-Dichlornaphthalin-1.4.5.8-tetracar- 
bonsäure (F. 390°) 34 I, 1711*. 

2.7-Dichlornaphthalin-1.4.5.8-tetracarbonsäure 
(F. 300°) 34 I, 1712*. 

Cı4H6012N2 Dinitro-1.4.5.8-naphthalintetracarbon- 
säure 3:3 Il, 3761*. 

Cı4H501:2N4 d1-4.6.4.6-Tetranitrodiphensäure, opt 
Dreh. d. Chininsalzes 34 II, 939; Ester 32 1, 
1529. 

Cı4H»N2S2 ‚1.5-Dithiazolanthron, 
2060*, 

CiıHeN4Cls ©.’ - Dichlorglyoxaldi - 2.4.6 - trichlor- 
phenylosazon (F. 2209 -- 231° Zers.) 30 I, 2379 

Cı4HsNaBrs @.o'-Dibromglyoxaldi-2.4.6-tribrom- 
phenylosazon (F. 230° Zers.) 30 I, 2379. 

Cı4H7OCh 2.10.10-Trichloranthron-(9) (F. 162°) 
31 I, 3008. 


Oxydat. 3, II, 


3.10.10-Trichloranthkron-(9) (F. 137) 31 IT, 3008. 
x.x.x-Trichloranthron (F. 235°) 34 I. 560. 
Cı4H7O02N3 4-Nitro-9-cyanacridin (#. 216° Zers.) 


31 Il, 574. 

CH 7OsCl 1-Chloranthrachinon («a-Chloranthra- 
chinon) (}". 162°), Darst.: aus Chlorbenzoy|- 
benzoesäuren 33 I, 3499*; aus 6(3)-Chlor-? 
benzoylbenzoesäure 30 I, 2857; aus Anthra- 
ehinon-1-sulfonsäure 323 I, 1371; Austausch v. 
Chlor gegen Brom 34 II, 1688*; Sulfonier 
31 11, 1570; Rk.mit NH3 (+ Cu) 31 II, 1195* 
Mol.-Verbb.: mit Metallsalzen 34 II, 440; mit 
SbCls + Chlf. 3L II, 1423: Rk.: mit Pyridin 
34 II, S483*; mit Morpholin 30 I, 2804*; mit 
Aminoanthrapyrimidinen 331, 2468*; mit 
Benzoylaminopyrazolanthronen 30 II, 2553*: 


mit Aminoanthanthron 301, 2172*; mit 
Diaminoanthanthron 30 II, 2967*; mit 
Aminopyranthron 30 II, 9094*: mit Amino- 


dibenzanthron 30 1, 749*; mit Acridonamino- 
dianthrachinonylamincarbazolen 30 Il, 
3339*; mit Kondensaten aus Baz.-1-Benz- 
anthronyl-l-aminoaminoanthrachinonen 32 I. 
1835*; mit 4-Amino-3’-nitro-2-benzoylben- 
zoesäuremethylester 31 I, 3726*. 


2-Chloranthrachinon (FF. 210°), Darst.: aus 
Chlorbenzoylbenzoesäuren 33 I, 3490*; aus 
2-[4’-Chlorbenzoyl]-benzoesäure 30 1, 237 


33 II, 1764*; aus Chlorbenzol (u. Phthalid) 
31 1, 782; (u. Phthalsäureanhydrid) 311. 
1675*; II, 3663*; aus Anthrachinon-2-sulfon- 
säure 31 I, 1522*; 321, 1371; Bldg. aus 
Chloropren u. «-Naphthochinon 321, 41; 
Red. 30 II, 1224; Ammonolyse 33 I, 194$; 
(+ Cu) 31 I, 1195*; Mol.-Verbb, mit Metall- 











—— 


or 


W. 











unse ein 





salzen 34 Il, 440: Rk.: mit Pyridin 34 II 
548°: mit Glycerin » 1712 nit . 
anthropvrimidinen 33 I, 2468*: mit Bi 
aminopyrazolanthronen 3011, 25»3*® 
Aminoanthanthron 30 I, 2172*; mit K 


saten aus Bz-1-Benzanthr I-1-aı 
noanthrachinon 32 I, 1835*; mit Forma 


3311, 21099*; Verwend. zum Mattiereı 
Celluloseacetatstoffen 30 I, 776* 
1-Chlorphenanthrenchinon (F. 217 218°) 32 1 


941. 
3-Chlorphenanthrenchinon (F. 253 254°) 321 

941. 
x-Chlorphenanthrenchinon, Verwend 31 il 

61S®, 
(4H7O:2Br 1-Bromanthrachinon («-Bromanthra- 


rht t 


chinon), Darst. 34 Il, 1680*; Mol.-Vi 
Metallsalzen 34 II, 440; Rk. mit asymm. D 
äthyläthylendiamin 30 Il, 13>*, 1443* 

2-Bromanthrachinon (F. 209,6°%), Darst. 301 
2887, 3673; Darst.. Ammonolvyse 31 II, 27 
Mol.-Verbb. mit Metallsalzen 3% Il, 440 

2-Bromphenanthrenchinon (F. 22>°, Addit 
Verbb. mit ShCls u. SnCl 31 II, 1424; Rk. ı 
2.3-Diaminochinoxalin 31 IL, 3609. 

3-Bromphenanthrenchinon (F. 268-260) 32 II 
1446. 

C1+H7O2J 1-Jodanthrachinon 
Metallsalzen 3% II, 440; 
31 II, 1423. 

2- Jodanthrachinon (F. 175 176°), Mol.-Verbl 
mit Metallsalzen 34 Il, 440; Addit.-Verl 
SpCls + Chlf. 31 11, 1423; Verwend. für I 
stoffe 31 II, 1499*. 

x- Jodanthrachinon, Darst. 31 I. 520*. 

2- Jodphenanthrenchinon (F. 223 
34 1, 1977. 

C4uH7Os5N 1.4-Oximinoanthrachinon (dihydrid-1.4 
(9.10 - Anthrachinon-1.4-chinonimin) 3211, 
2372*, 2373*; 33 Il, 2058*; 34 Il, 3184* 

(4H7O3sN3 2.3 - Dioxo - 5.6 - phenazino - (2.3) - 
morpholin 34 Il, 3124. 

C4H7OsCl 1-Chlor-2-oxyanthrachinon 31 I, 40. 

I-Chlor-4-oxyanthrachinon (F. 104°), Darst 
31 Il, 1285; Darst., Rkk. 31 II, 234; Al 
sorpt.-Spektr. 30 II, 1698. 

2-Chlor-3-oxyanthrachinon (F. 267-268 
Darst. 30 Il, 1699; Darst., Rkk. 30 I, 3190 
Darst., Chlorier. 31 IL, 1571. 

C4Hr7OsCIls 4'.4.5- Trichlor -2- benzoylbenzoesäure 
(F. 196—197°) 32 1, 1530 

C1:H7OsBr 2-Brom-I-oxyanthrachinon (F.1U7 bis 
200°) 30 I, 555*. 

I-Brom-2-oxyanthrachinon (F. 175°), Darst 
Umlager. 30 I, 555*; Jodier. 31 II, 3605 

2-Brom-3-oxyanthrachinon (FF. 267 265°) 30 I 


Mol.-Verbb rn 
Farbrk. mit SnUls 


DSS®, 
2-Bromfluorenon-1I-carbonsäure (F. 252°) 32 1 
1450. 


C14H7OsBr3 Tribromphenolphthalein [gelbe chin 

Form] (F. 229—236° Zers.) 30 I, 3049. 

Tribromphenolphthalein !farblose l.actonf 
(F. 270— 273° Zers.) 30 I, 3049. 

(14H:03J 2-Jod-3-oxyanthrachinon (F.2 
230°) 31 II, 3605. 

C4Hr7O4N 1-Nitroanthrachinon («-Nitroanthrachi- 
non), Nitrier. (Theorie) 33 II, 875; Rk. mit 
Formamid 34 I, 2355*. 

2-Nitroanthrachinon (#-Nitroanthrachinon 
trier. (Theorie) 33 II, 875 

2-Nitrophenanthrenchinon (F. 257-253 
Darst. 30 II, 3284; 33 II, 2392; Darst., Re 
34 1, 1977; Red. u. Rk. mit Diäthylamir 
äthylchlorid 30 IH, 135*: Rk.: mit 9.10-Di 
aminophenanthrenhydrochlorid 33 II, 2392 
mit 4.5-Diaminoacenaphthen 3:3 II, 2519; ı 
2.3-Diaminochinoxalin 31 II, 3608; mit 
Oxythionaphthenen 32 II, 1016; mit Diaryl 
aminoguanidinen 30 II, 2 

4-Nitrophenanthrenchinon (F. 174 
3284; 34 I, 1977. 

(14H 70sC1 1.2-Dioxy-3-chloranthrachinon (3-Chlor- 
alizarin), Rkk. 31 I, 461. 

1.4-Dioxy-2-chloranthrachinon 
zarin) (F. 239—240°), D 


x 41 


zınun 


176°) 30 11 


(2[3)-Chlorchini- 


321, 2238° 


C,,H,00), 


14 IT 


Blig. 30 1 N Red. 33 1 332°: RK 
sat. mit p-Toluidin 34 I, 955°; Uberführ 


Purpurin 321, 2230*: Verwend. für Fa 
stoffe 34 II n47® 

1.4-Dioxv-5-chloranthrachinon (5-Chlorchiniza 
rin N i Sr 2 

1.4-Dioxv-6-chloranthrachinon (6-Chlorchiniza 
rin; (FF. 188 Darst. 3231, 451®°, 2095* 
Darst Kkk I) soll, 

CıH7O4Br 1.2- Dioxy-3-bromanthrachinon (3 - 

Bromalizarin) (F. 260-261 al 323 


2-Bromchiniza- 


f 
Phenoien 


1.4-Dioxv-2-bromanthrachinon 
rin‘, R 33 11, 2332°:; BR 
32 I, 746° 
1.4-Dioxv-5-bromanthrachinon 
rin) (1 sı 1, 235 
1.4-Dioxvy-6-bromanthrachinon (6-Bromchiniza 
rin) (F. 185,5°) 30 Il, 1077 
C14H:04J 1.2-Dioxy-3-jodanthrachinon (3- Jodaliza- 
rin) (F. 227—229°) 31 II, 3605 
2,7-Dioxy-3-jodanthrachinon (F. 305-3079) 31 
Il, 3605 
CH :0>N 1-Nitro-2-oxyanthrachinon, Addit.-Vı 
mit NHs 301, 1471 Athvlier. 30 I, 1382* 
1-Nitro-4-oxyanthrachinon Addit.-Verb. mit 
NHs 30 I, 1471 
2-Nitrofluorenon-I-carbonsäure {(F. 233 
Zers.) 32 11, 1450 
CH rOsCi 6-Chlor-1.4.5-trioxyanthrachinon 3 I 


SATT. 


Cı4Hr7OsN 3-Nitro-1.2-dioxyanthrachinon (3-Nitro- 
alizarin, Alizarinorange R), Anlagxer. v. NH 
30 I, 1464, 1471; Rk. mit Ba(OH)e (Chemi 
mus d. umkehrbaren Rk.) 30 1, 2048; Ver 
wend. als Wollfarbstoff 30 1, 1541; 11, 12=t 

4-Nitro-1.2-dioxyanthrachinon, Addit.-Verh 
NHa 301, 1471 

CiiHr7O6Na  4-Nitrophthal-p-nitrophenylimid (1! 

253°) 34 11, 3616 
2.7-Dinitrophenanthrenchinonmonoxim, Rkk 
30 II, 2137, 2806. 

C::HrOsCl 2-Chlor-1.4.5.8-tetraoxyanthrachinon 

Red. 33 11, 2332*®, 
2-Chlor-1.4.7.8-tetraoxyanthrachinon, Red. #3 
ii. 2332*° 

CıHr7OsBr 2 

Red. 33 II, 
2-Brom-1.4.7.8-tetraoxyanthrachinon, Red. 3: 
Il, 2332* 

C14H 0 7C1 2-Chlor-1.4.5.7.8-pentaoxyanthrachinon 
Red. 33 II, 2332®., 

CııHrO0:Br 2-Brom-1.4.5.7.8-pentaoxyanthrachi - 
non, Red. 33 II, 2332* 

CıiHrOsCl 2-Chlornaphthalin-1.4.5.8-tetracarbon- 
säure, Darst. 31 II, 3267%: 33 II, 446°, 3761 *®; 

Darst., Rkk., Verwend. für Farbstoffe 31 I 
639®. 

44H 7O10Ns 2.4.4 -Trinitrodiphensäure 31 I, 607 

14HsON: Pyrazolanthron, Darst. v. Derivv. 311 
1526*: 11, 2215*: Herst. v. Kondensat.-Prodd 

30 Il, 25=2*: Alkalischmelz 


5-Bromchiniza- 


Brom-1.4.5.8-tetraoxyanthrachinon 
I, 2332* 


. 


an 


aus Derivv 


30 I, S99*; Halogenier. 32 1, 204°; Bromie 
34 Il, 1080*; Alkvylier. 30 II, 1776*; 311 
I1S0*; Rk.: mit 1.5-Dichlor-2.4-dinitrobenz 


30 II, 139% mit 2.6-Dichloranthrachiı 
30 11 3341*® mit 1-Aminohalogenanthra 
chinonen 30 I, 34S58*; mit 4-Chlornaphthal 
imiden 30 I, 3615*; mit Benzanthronderix 
30 I, 444°, 3242°; II, 812°, 821°; 31 II, 134*® 
o-Benzoylenbenzimidazol (F. 211°) 30 1 
Pyridinonaphthostyril (F. 300°) 32 II, 3307* 
Cı4HsOCI 9-Chlor-10-phenanthroxyl, Elektrons: 
affinität 32 II, 2588 
Cı4HsOClz 1.3-Dichloranthron-(9) (F. 104°) 3% I 
1.4-Dichloranthron-(9 Ked., Oxydat. 32 11 
558: Rk. mit Br 30 II, 1076; Benzylier 
30 II, 1224 


1.5-Dichloranthron-(9) (F. 105* korı Darst 
Rk. mit Glycerin 34 II, 1301; Oxydat. 32 II 
3558; Rk mit p-Chlorbenzylchlorid bzw 
p-Chlorbenzy]-MgCl 30 1, 526; mit o-Chlor 
benzvlchlori: MeBr 30 I, 3678 


rid bzw. o-Anisy] 
Mal I iıreanhy rid 34 I 328 








14 III (GC, ,H,0CI,) 


1.6-Dichloranthron-(9) (F. 162°), Rkk. 301, 
3242®, 
1.8-Dichloranthron-(9), Konst. 321, 2714: 


Darst., Rkk. 30 I, 2090; Oxydat. 32 II, 3558; 
Bromier. 30 I, 3677: Rk.: mit Benzylehlorid 
bzw. Acetanhydrid 301, 525; mit Benzo- 
phenonehlorid 30 IT, 1224; mit Aldehyden 
30 II, 1076; mit Maleinsäureanhydrid 3% II 


2528. 
2.3-Dichloranthron-(9). Darst. Rkk. 3 I. 
2734, Darst., Benzylier. 34 I, 861: Red 
Oxydat. 32 II, 3558; Red., Benzoylier. 34 1, 
S.%, 
2.4-Dichloranthron-(9) (l. 161°) 34 I, 860. 
2.6-Dichloranthron-(9), Rkk. 30 1, 32412, 
4.5-Dichloranthron-(9) (F. 196°), Konst. 321, 


2714; Darst., Rkk. 30 I, 2091; Red., Oxydat. 
32 II, 3558; Bromier. 30 I, 3677; Rk.: mit 
Benzylehlorid bzw. Acetanhydrid 30 I, 525: 
mit Benzophenonchlorid 30 II, 1224; mit 
Maleinsäureanhydrid 34 IL, 2528. 
10.10-Dichloranthron-(9) (T. 132- 134°) BET, 
3007. 
9.9-Dichlorphenanthron-(10), Rkk. 31 II, 1427. 
CıiHs»0OCk  Di-[1’.2.6-trichlorbenzyl]-äther "3:3 I 
2539; 34 Il, 2212. 
Cı4ıHROBr2 ms-Dibromanthron 31 I, 2877. 
CıuHsO:2N2 1.4-Diiminoanthrachinon(dihydrid-1.4) 
33 II, 2372*, 2373*; 34 II, 3184*. 
Naphthalimidoacetonitril (FF. 248° Zers.) BEI, 
229. 
6.6° - Diaminodiphenyldicarbonsäure-(2.2'°)-dilac- 
tam 31 I, 2881. 


’ 


Cı4HRO2Cle 1.8-Dichlor-10-oxyanthron (F. 227° 
Zers.) 30 I, 3677. 
4.5-Dichlor-10-oxyanthron 330 I, 3677. 
2.2’-Dichlorbenzil (F. 12=°) 30 1, 2556. 
4.4 -Dichlorbenzil (F. 195°), Bldg. 3 I, 1284: 


ed. 31 II, 1413. 

4.4 -Diphenyldicarbonsäuredichlorid, Rk.: mit 
»-Chlor-1-methylbenzol 3311, 2753*; mit 
I-Aminoanthrachinon (Verwend.) 31 I, 1682*. 

Cı4HsO2Ch 1.5-Dichloracetyl-4.8-dichlornaphthalin 
(F. 245°) 32 I, 2238*. 
CııHsO:Br2 4.4°-Dibrombenzil 31 I, 12814. 

Dibrom-2.7-fluorencarbonsäure-(9) (®. 
31 11, 3477. 

Cı4HsO2Jı 3.5.3°.5-Tetrajod-2.2 -dimethyldipheno- 
chinon-(4.4’) (?) 34 II, 1813 

CıHsO2S Anthrachinon-I-mercaptan (1-Mercapto- 
anthrachinon), Verwend. für Farbstoffe 301 
2170*: I. 821°: STIL 2684*: (in Druck- 
pasten) 33 II, 910*. 

Anthrachinon-2-mercaptan (2-Mercaptoanthra- 
chinon), Verwend.: für Farbstoffe 31 I, 2684*; 
(in Druckpasten) 33 II, 940*; als Flotat 
Mittel 3% I, 1384*. 

Oxythionaphthen CısHsO2S aus 2-Uyandipheny- 
lenoxvd-o-thioglykolsäure 3% IL, 852*. 

CııHs02S2 Anthrachinon-1.5-dimercaptan, Ver- 
wend. 33 Il, 940*. 
Anthrachinon-2.6-dimercaptan, Verwend. 33 II, 


240°) 


940%, 
Anthrachinon-2,7-dimercaptan, Verwend. 3:3 II, 

940*. 
CıiHsOsN2 N-Nitroso-l-aminoanthrachinon 30 I, 

200S®, 


1-Diazoanthrachinon, Salze mit Metallkomplex 
säuren 30 II, 1251*; Fluorsulfonat 32 II, 
1075*; Kuppel.: mit 3-Naphthol 30 I, 1503: 
mit 5.8-Dihalogen-1.2-benzanthrachinon 31 1, 
2120*; mit Naphthol AS, AS-BS, AS-BO 321, 
043, 

2-Diazoanthrachinon, Salze mit Metallkomplex- 
säuren 30 II, 12S1*:; Kuppel.: mit 3-Naphthol 
30 I, 1303; mit Naphthol AS, AS-BS u. AS- 
BO 32 1, 943. 

CiiHsOsCl2 Di-[chlorsalicylaldehyd), 

697. 

3.45.6)-Dichlor-2-benzoylbenzoesäure, Rk. mit 
NHs3 31 II, 3550*. 

3.6-Dichlor-2-benzoylbenzoesäure (F. 
Dehydratat. 30 I, 2887. 

4.5-Dichlor-2-benzoylbenzoesäure (4.5-Dichlor- 
benzophenon-2-carbonsäure) (F. 208°). Darst 


Blig. 33 II, 


168,5 °) 





Ni 


Ringschluß 3% I, 561: Rk. mit 

3550®, 
2-[Chlorbenzoyl]-4-chlorbenzoesäure 31 I, 1675* 
2.4 -Dichlorbenzophenon-2-carbonsäure (2-IDi- 


NHs 31 II 


chlorbenzoyl]-benzoesäure) 321, 227; 341 
859. 
2',5°-Dichlorbenzophenon-2-carbonsäure (o-[p'- 


Dichlorbenzoylj-benzoesäure) (F. 169°), Blda 
31 1, 3008; Dehydratat. 30 I, 2387; Verwend, 
v. Salzen 31 II, 3276*; 33 II, 2063*®. 

3,4 -Dichlorbenzophenon-2-carbonsäure (3.4 - 
Dichlor-2-benzoylbenzoesäure), Darst.. Ring- 
schluß 34 I, 1321; Red. 31 II, 2734; Derivı 
31 II, 123*®. 

2.4-Dichlorbenzophenon-5-carbonsäure (F. 167°) 
31 I, 3008. 

|p-Chlorbenzoesäure]-anhydrid (F. 
2179. 

4.4 - Diphenylätherdicarbonsäurechlorid, Ver- 
wend. 32 II, 3020*. 

Cı4Hs0OsBre 5-Brom-4’-brombenzophenoncarbon- 
säure-(2) (F. 207,5 —208,5°) 30 IL, 3673. 
[3-Brombenzoesäure]-anhydrid, Rkk. 30 II, 2365 
[4-Brombenzoesäure]-anhydrid (F. 218°), Darst 

32 I, 3172; Bldg. 32 II, 2179, 2957. 
Cı4HsO3Se «-Anthrachinonylselensäure 3% I, 145». 
Cı4HsO4N: Dinitrophenanthren (F.255 250°) 30T, 

378. 

2-Phenyl-6-nitroisatogen 34 I, 545. 

Phthalyl-o-nitranilin (F. 199°) 33 IL, 2418. 

Nitro-2-methylpyranthrachinon 3% II, 1375*. 

1-Nitro-4-aminoanthrachinon, Rk.: mit Uyan- 
amiddihydrochlorid 33 I, 1016*; mit Form- 
amid 34 1, 23585*; Aufnahme durch Baum- 

wolleellulose 32 Il, 773. 

1-Amino-5-nitroanthrachinon (F. 232-—283°) 

Darst. 321, 822; 33 I, 1764*,;, I 

Formamid 34 I, 2358*. 

1-Nitro-6-aminoanthrachinon 33 II, 1764*, 
1-Nitro-7-aminoanthrachinon »33 II, 1764*. 
1-Amino-8-nitroanthrachinon (F. 283— 284° 

32 1, 822: 383 II, 1764*®. 

5-Oxy-8-amino-1.4-oximinoanthrachinon(dihy- 

drid-1.4) 32 II, 2373*. 


193°) 3211 


> 


2-Nitrophenanthrenchinonoxim, Rkk. 301 
2137, 2896. 

4-Nitrophenanthrenchinonoxim, Rkk. 301 
2138. 

4-Nitroacridin-9-carbonsäure (Zers. bei 2089 


sı Il, 574. 


CııHsO4N4 4.5-[2°-Phenyl-1'.2'.3-triazolo-(4 .5 ))- 
2-[acinitro]-cumaranon-(3), Na-Salz 3411,2225 

CııHsO4Ns Carbonitroso-p.p’-diphenylhydrazin, 
Darst. 331, 1933; (Formulier. d. v. 


Quilico als p.p’-Di-[ N’-carboxy-N-isonitroso- 
hydrazinanhydrid]-diphenyl) 33 IL, 3416. 

p.p -Di-[ N '-carboxy-N-isonitrosohydrazinanhy- 
drid]-diphenyl, Formulier. d. Carbonitroso- 
p.p’-diphenylhydrazins v. Quilico als 33 11, 
3416. 

Cı4Hs04Nı0 1-Amino-5-[p-nitrophenyl]-tetrazol-p- 
nitrobenzenylazid (?) 33 II, 1355. 
„Di-m-nitrobenzhydrazidazid'‘ 33 II, 1355 
„Di-p-nitrobenzhydrazidazid' 33 II, 1355. 


CııHsOsCl2 Dichlor-o-dioxybenzil (F. 159-190") 
30 II, 3155. 
3.3'- Dichlordiphensäure (F. 304— 305°) 3311 


706. 

4.4 -Dichlordiphensäure (F. 264 265°) 331 
3568. 

5.5°-Dichlordiphensäure (F. 291°) 33 II, 356> 

n-Chlorbenzoylperoxyd, verstärkende Wrkg. aut 
d. latente photograph. Bild 323 I, 1614. 

Cı4HsO4Br2 4.4-Dibromdiphensäure-(1.1°) (F. 30» 
bis 304°) 33 II, 1447. 

CısHs0O4J2 akt. 2.2°-Dijoddiphenyl-4.4 -dicarbon- 
säure (F. 339— 341°) 33 II, 705. 

race. 2.2°-Dijoddiphenyl-4.4-dicarbonsäure (F. 53 
bis 341°) 33 IL, 705. 

Cı+HsO4Fa akt. 2.2-Difluordiphenyldicarbonsäure- 
(6.6) (akt. 0.0 -Difluordiphensäure) (F. 305 bis 
306° korr.), Racemisier. 30 II. 391: (Darst.) 
33 11, 221 














rac. 


2.2 -Difluordiphenyldicarbonsäure-(6.6 t 


308-—311° korr.) 33 Il, 221 
Di-p-fluorbenzoylperoxyd (F. 37°) 33 II 04 
C4Hs04S 3-Keto-2-p-chino-2.3-dihydrothionaph- 


then-1.1-dioxyd (Zers. bei 123°) 301 uU 
4.5-Benzothionaphthen-2,3-dicarbonsätire N 


276°), Darst., Verwend. 31 Il, 2157 
5.6-Benzothionaphthen-2.3-dicarbonsäure (204 
bis 265°), Darst., Verwend. 3L Il, 2 


C14H5s04S2 1.5-Dioxy-4.8-dimercaptoanthrachinon 
Verwend. 32 II, 127* 

C14Hs04As2 3.3 - Dicarboxy - 4.4 - arsenodiphenyl 
323 Il, 3710 

Cı4HsOs5N:2 2(7) - Nitroacridon - 5(4 
(Zers. 345°) 33 1, 78 

Cı4HsO5N4 Di-[m-nitrophenyl]-furodiazol ( dd 
226°) 33 II, 1355. 

Verb. Cı4HsO5N4 aus 

gelb) 33 I, 2107. 

C4Hs05S Anthrachinon-1(«)-sulfonsäure, Dar-! 
aus Anthrachinon (Rk.-Bedinsg.) SL IL, 12x: 
2607, (Aktionskonstante u. Aktivier,-Würn 
33 Il, 1126; (Abtrenn.) 33 II, 23298*: aus 
3-Sulfophthalsäureanhydrid u. Bzl. 321,137] 
33 II, 613*; Austausch d. Sulfogruppe gegen 
H oder Cl (Aktionskonstante u. Aktivier 
Wärme) 33 1, 1127; Rk. mit HCl Naulo 
32 1, 1371; Sulfurier. u. Nitrier. (Theorie) 
33 Il, 875: Nitrier. d. K-Salzes 31 I, 615 
Rk. mit NHa 34 1, (Aktivier.-Wärme 
u. Aktionskonstante) S33 I, 1128. 

Anthrachinon-2(5)-sulfonsäure, Herst. (Zusan 

menfass.) 34 Il, 2389; Darst.: aus Anthra 
chinon (Rk.-Bedingg.) 31 Il, 1286; (Aktions 


- carbonsäure 


Base CisHıoN2 (aus Ciba 


IAS6* - 


konstante u. Aktivier.-Wärme) 331, 1126 
(Ag-Salz) 331, 3631*, (Abtrenn.) 3311, 
2329*; (über Mesodichloranthracen) 3011 


3558; 34 I, 2491*: aus Phthalsäureanhydrid 
u. Bzl. mit Oleum 31 I, 1675*: aus o-Benzoy|]- 
benzoesäure mit rauchender H2S04s 32311, 
2459; aus 4(5)-Sulfophthalsäureanhydrid u. 
Bzl. 32 1, 137 33 11, 613*; aus p’-Sulfo 
benzoyl-o-benzoesäure 33 I, 3630*; Einw. v 
Röntgenstrahlen auf d. Na-Salz 33 1, 2054; 
Red. d. Na-Salzes u. Äthylier. d. Rk.-Prod 
31 Il, 3115: Abspalt. v. Sulfogruppen aus 
homonuelear substituierten Derivv. 3311, 
1766*; Austausch d. Sulfogruppe gegen H 
oder Cl (Aktionskonstante u. Aktivier.- 
Wärme) 33 I, 1127; Einw.: v. NaCl u. NaClOs 
31 1, 1522°; v. HC] NaClOs 3231, 1371; 
Sulfurier. u. Nitrier. (Theorie) 33 II, 875; 
Sulfurier. 33 I, 1619, 3630*%; Rk.: mit NH 
30 I, 741°; 3311, 2763°; 341, 1886* 
(Aktivier.-Wärme u. Aktionskonstante) I I 
1128; d. Na-Salzes mit NH4OH u. Na2Ur20: 
(Bldg.-Kurven d.2-Aminoanthrachinons) 30 1, 
1302; d. 
1430*; Überführ. in 
desensibilisierende Wrkg 
2279; Verwend. d. Na-Salzes: zur 
Verstärk.- u. Ton.-Vorgängen 31 II 
N2-Reinig. 30 I, 1048*. 


Alizarin 30 Il, 355»; 


Unters. v 


Phenanthrenchinon-1-sulfonsäure, Rkk. 321 
941. 
Phenanthrenchinon-3-sulfonsäure, Rkk. 321 
941. 
Phenanthrenchinon-x-sulfonsäure, Verw 
Na-Salzes 3, II, 618*®. 
C14HsOsNa 2.7-Dinitrofluoren-9-carbonsäure 32 II, 


3398. 


C14HsO»N4 Di-p-nitrophenylglyoximperoxyd (F. 20.) 


bis 204°) 30 I, 3303. 

..n -Dinitrodiphenylfuroxan 30 I 

1.5-Diamino-4.8-dinitroanthrachinon, \erwen«d 
für Farbstoffe 30 II, 3858*. 

1.8-Diamino-4.5-dinitroanthrachinon 
für Farbstoffe 30 II, 3355* 

1-[3'-Nitrophenyl]-6-nitroindazol-3-carbonsäure 
(F. 248°) 34 Il, 774. 

1-[4 -Nitrophenyl])-6-nitroindazol-3-carbonsäure 
(F. 275° Zers.) 34 Il, 774. 

CııHsOsBr2 6.6 -Dibrom-3.3 -dimethoxydichinon 

(F. 240-—242° Zers.) 34 I, 3057 


Verwer 


Na-Salzes mit Benzotrichlorid 33 II, 
d. Na-Salzes 32 II, 


LIU zur 


m 


rm 


r 


t 15 
4«HsO:S 1.2- Dioxyanthrachinon - 3 


4HsOsN: 


C.H.08S, 1410 


4Hs0655 2-Oxyanthrachinon-3-sulfonsäure, likk 


30 1. Ia=® 

iHsO:N: /2-Nitrobenzoesäure -anhydrid (| - 
his 120° l)arst Kkk 30 I „ud Bidg soll 
Z | 

3-Nitrobenzoesäurel-anhydrid (FF 102 It 
Darst. 321, 3172; Bilde. 30 1 nu 

4-Nitrobenzoesäure |-anhydrid F. 189 33 I 

LTE; 8, 2180 


3.5 - Dinitrobenzoesäure| - benzoesaureanhvdrid 
33 Il, 2907 
- sulfonsäure 


(Alizarin-3-sulfonsäure), Darst. 3% II, 3>4.* 
Kömplexverbb. mit Sb 30 11 6*® 
Na-Salz (Alizarinrot S 


Alizarin S), phaı 


ikolog. Wrkg. SE IE, 1875; Ve ud Is 


\tztärbemit 30 1, 237 1 Färben ı 
W 30 | 32 1, 45 { M irtı 
33 1 CH 
Farbrk. mit Borsäure 301, I181 | 
rte Indiecatoren 30 1, 2453: Verwend 
ır NHs-Titrat. 30 I, 411; (Kijeldahl) 32 II 
576; zum Nachw. u. zur Best. v. A134 ], 308% 
filtriertem W 30 Il, 2931 in Text 
iterialien) 32 IE, 946; als Reagens auf Alk 


ide 30 11, 1742 
.4-Dioxyanthrachinon-2-sulfonsäure 
rinsulfonsäure, Rufiansäure), !)arst 
Verh. als Fäll.-Mittel, Salze 30 I, 3436 
Hydrolyse 32 I, v4l; Abspalt. d 
: I. 1766*; Zerlege. v Salzen dur: 
2191: Verwend für Farbistoif:e 
cke zum Färben v 


als Alkaloid-Faäll 


(Chiniza- 
Oxviat 

larst 

rupj 

h Wollh 
32 1 
Kautsel 


Mittel SR 1 


—_ 


Stil 


» 
gm 


— 
-1 


.4-Dioxyanthrachinon-5-sulfonsäure 32 1, | 

.4 - Dioxyanthrachinon -6 -sulfonsäure (5.8-Di 
oxyanthrachinon-2-sulfonsäure, Chinizarin-6- 
sulfonsäure), Darst.: aus Chinizarin (Derivv.) 
30 1, 2312*: (Na-Salz) 30 11, 1776*; aus 4(D)- 
Sulfophthalsäureanhydrid » u Hvdrochinon 
bzw. p-Chlorphenol 32 1, 1371, 33 IL, 615* 
Verwend.: für Farbstoffe 32 I, 1006*;, 34 I 
1376*; d. Al-Lacke zum Färben v. Kautschuk 
31 Il, 3407* 

Chinizarin-x-sulfonsäure 32 1, 5u1* 

Alizarin--schwefelsäureester, Darst., Verwend 
als Wollfarbstoff 30 1, 34=5*® 

5.5 -Diformyl-3.3 -dinitro-2.2 -dioxybi- 
phenyl (F. 285 --290° Zers.) 34 II, 9 

2.4 -Dinitrodiphensäure 31 I, 007 


4.4 -Dinitrodiphensäure, Frage d.dissyinmetriere 


den Wrkg. v. Chinin 34 Il, 2060 
x.x-Dinitrodiphenyldicarbonsäure-(2.4 
s3 I, 2813 
2.2 -Dinitrodiphenyl-4.4 -dicarbonsäure, Diäthy| 
ester (F. 95—96°) 33 11, 705 
Dinitroacenaphthalsäure 33 Il, 3701* 


(} zu ”) 


‚uHsOsNs 2.4.2.4 -Tetranitrostilben ıi(F. 204° 
si Il, 233 
2.4.6 - Trinitrobenzalanthranilsäure dd 143° 
Rkk. 34 Il, 2219 
2.4.6 - Trinitrobenzal - p - aminobenzoesäure (| 
204°), Rkk. 34 Il, 2219 
"4 Hs»OsNs 3.5.3.5 -Tetranitrobenzalazin (| 039) 
33 1, 3442 
«H»:0sS Anthrachinon-1.5-dioxy-2-oxyschwefel- 
säureester, Verwend. als Wollfarbstoff 301, 
JAnSn® 
4HsOsS2 Anthrachinon-1.5-disulfonsäure, Darst. 
aus Anthrachinon 34 II, 3=43*; (Rk.-Be- 
dinge., Best.) 31 II, 1285; alkoh. Kalischmelz« 
31 1, 50; Austausch d. Sulfogruppen gegen H 
oder C] (Aktionskonstant: u Aktivis 
Wärme) 331, 1127; Chlorier. 31 II, 1572 
Sulfurier. 331. 1619: Rk. mit NHs 34 I 
Inss® \ktivier.-W Ir u Aktionsk 
tante) 33 1, 1128; Verwend. zum Fäll 
Farblacken 30 I. 1704* 
Anthrachinon-1.6-disulfonsäure, Bldg Best 
31 II, 1286; Austausch d. Sulfogruppen & 

H oder Cl (Aktionskonstante u Aktivier 
Wärme) 331, 1127; Sulfurier. 33 I, 161% 
Anthrachinon-1.7-disulfonsäure Bldg., Best 
31 II, 12836: Austaus 1. Sulfogruppen geg 








14 III (C,,H,0,8, 


H oder (Cl (Aktionskonstante u. 
Wärme) 33 1, 1127; Sulfurier. 33 LI, 1619. 
Anthrachinon-1.8-disulfonsäure, Darst. aus An 
thrachinon 34 II, 3543*%; (Rk.-Bedingg 

Best.) 31 II, 1285; Austausch d. Sulfogruppen 


gegen H oder Cl (Aktlonskonstante u. Akti- 
vier.-Wärme) 331, 1127: Einw. v. NaCl u 
NatiOs 311, 1522*; Sulfurier. 331, 1619 


Rk. mit NHa 934 I, 18836*; (Aktivier.-Wärme u 
Aktionskonstante) 33 I, 1128; Überführ. in 
1.S-Dioxyanthrachinon 32 I, 2467. 
Anthrachinon-2.6-disulfonsäure, Darst.: aus An 
thrachinon (Rk.-Bedingg., Best.) 31 IL, 1286; 
(Aktionskonstante u. Aktivier.-Wärme) 33 I, 
1126; aus o-Benzoylbenzoesäure 323 II, 2459; 
aus p-Sulfobenzoyl-o-benzoesäure 33 I, 3630* 
Abtrenn. aus einem Isomerengemisch 3% II, 
2329*; Austausch d. Sulfogruppen gegen H 
oder Cl(Aktionskonstante u. Aktivier.-Wärme) 
33 1,1128; Überführ. in d. Diehlorverb. 31 II, 
1286, 2607; Rk. mit HCl + KUC103 32 1, 1530; 
Sulfurier. 33 I, 1619; Rk. mit NHs 3311, 
3342"; 341, 1886*, (Aktivier.-Wärme u. 
Aktionskonstante) 33 I, 1128. 
Anthrachinon-2.7-disulfonsäure, Darst.: aus An 
thrachinon (Rk.-Bedingg., Best.) 31 II, 126 
(Aktionskonstante u. Aktivier.-Wärme) 33 1, 


1126; aus o-Benzoylbenzoesäure 33 IL, 2459; 
aus  p’-Sulfobenzoyl-o-benzoesäure 33 1, 


3630*; Abtrenn. v. Anthrachinon-2.6-disulfon- 
säure 33 II, 2329*: Austausch d. Sulfogruppen 
gegen H oder Cl (Aktionskonstante u. Akti 
vier.-Wärme) 33 I, 1128; Überführ. in d. Di 
ehlorverb. 31 II, 1286, 2607; Rk. mit HC! 
KUlOs 321, 1530; Sulfurier. 33 I, 1619; Rk 
mit NH3 2333 II, 3342*: 34 L, 1886*; (Aktivier 
Wärme u. Aktionskonstante) 33 I, 1128 
Phenanthrenchinondisulfonsäure, Einw. v. 

Röntgenstrahlen auf d. Na-Salz 33 1, 2054 

CıHs0#S Anthrachinon-1.5.8-trioxy-2-oxyschwe- 
felsäureester, Verwend. als Wollfarbstoff 30 IL. 
ZINSt, 

CıHsO10N. 3.3 -Dinitro-2.2-dioxybiphenyl-5.5 -di- 
carbonsäure (F. 310-—- 315° Zers.) 34 II, 937. 

CıHsO10Ns 4.4 -Diamino-3.5.3'.5 -tetranitrobenzil 
(F. 271°) 30 1, 521. 

CııHsO010S2 1.4- Dioxyanthrachinon - 2,5 - disulfon- 
säure (Chinizarin-2.5-disulfonsäure), Verwend 
für Pigmentfarbstoffe u. Farblacke 30T, 
3489*, 

.4-Dioxyanthrachinon-2.6-disulfonsäure (Chini- 
zarin-2.6-disulfonsäure), Blde. 331, 1619: 
Verwend.: für Piementfarbstoffe u. Farblacke 
30 I, 3489*; d. Al-Lacke zum Färben v. 
Kautschuk 3 IL, 3407*. 


1.4-Dioxyanthrachinon-2.7-disulfonsäure 3 1, 
1619. 

1.5-Dioxyanthrachinon-3.7-disulfonsäure, Bir. 
331, 1619, 

1.5-Dioxyanthrachinon-x.x-disulfonsäure (An- 


thrarufindisulfonsäure), Darst. 3% IL, 3S43*; 

Darst., Nitrier. 33 Il, 2894*. 

.8-Dioxyanthrachinon-x.x-disulfonsäure (Chrys- 

azindisulfonsäure), Bldg. 3% II, 3843*; Ni- 

trier., Bldg. 33 II, 2894*. 

Ci4HsO10S4 s. Alizarin-Emeraldol G. 

CuHsO1Ns 2,4 -Dinitrobenzyl]-3.5-dinitrosalicy- 
lat (?) (F. 156— 158°) 33 II, 2979. 

CıHsO01S Monosulfo-1.4.5.8-naphthalintetracar- 
bonsäure 3:3 IL, 3761*. 

CıHs011S2 1.4.8-Trioxyanthrachinon-2,.6-disulfon- 
säure, Verwend. d. Al-Lacke zum Färben v. 
Kautschuk 31 II, 3407*. 

Cı4HsO12Ns syumm. 2.4.6.2'.4.6 -Hexanitrodiphenyl- 
äthan (F. 209°) 31 1, 1282. 

2.4.6.2'.4.6 -Hexanitro-3.3 -dimethylbiphenyl (®. 
240—241°) 31 I, 606. 

Cı:HsO12Nı0o p.p'-Diphenylbisazonitroform 
1933. 

Cı4H3s012S52  1.4.5.8-Tetraoxyanthrachinon-2.6-di- 
sulfonsäure 33 I, 1619. 

1.4.5.8-Tetraoxyanthrachinon-2.7-disulfonsäure 
33 1, 1619, 

CıHsO14S2 Ss. Säurealizarinblau BB 

eyanin BBS, Alizarineyanin W RS]. 


21. 


| Alizarin- 


Aktivier.- 





Sin 


Cı4Hs015Ns Hexanitrodiphenylaminoäthylnitrat (} 
184°) 34 II, 1247. 

Cı4HsNaCls Di-o-chlorbenzhydrazidchlorid (F. 105! 
33 11, 1355. 


Cı4HsN2S 2-Phenyl-5-cyanbenzthiazol (F. 196,6 bi: 


197,7° korr.) 32 Il, 1920. 
Cı4HsN2S2 3.3'°-Bis-«a.d-benzisothiazolyl (F. 100 
Identität d. v. Reissert mit 3.3’-Bis-lq 
hydrobenzisothiazolylen-(1.2)] 33 II, 3700. 
2.2’-Bisbenzthiazol, Spektr.., Bromier. 
1650; KOH-Schmelze 34 II, 2390. 
1.1’-Bisbenzthiazin (Zers. 301-—-305°) 3% I, 165) 
Diphenyl-4.4’-dithiocarbimid (F. 203°) 341 
»467. 
3.3’-Dithiobenzonitril (F. 102—103°) 30 IL, 911 
4.4 -Dithiobenzonitril (F. 172— 175°) 30 II, 91) 
Cı4HsN2S3 Dibenzthiazolmonosulfid (F. 102 —- 108 
Verwend. als Vulkanisat.-Beschleuniger 30 I 
1620*; (Darst.) 31 Il, 3053*. 
CıHsN2$Sı 2.2 - Dimercapto - 6.6 - dibenzothiazo! 
30 1, 1690*. 
Bisbenzthiazol- (2.2°)- disulfid [Benzthiazol- (2)- 
disulfid, ,‚‚.Mercaptobenzthiazoldisulfid‘]) (F 
180°), Darst., Rkk. 30 I, 2095: Bldg. 3% Il 
2390; Darst. 30 II, 812*; 32 II, 1693*; (v. 
u. Derivv.) 34 II, 2601*; (Verwend.) 331 
1855*; Verwend. 33 I, 2325*®. 
CııHsN2Ss Bis - [benzthiazolyl - (2.2)] - tetrasulfid 
(„Mercaptobenzthiazoltetrasulfid'‘) (F. 108 bis 
110°) 31 II, 2161. 
CiıHsNaCls Glyoxaldi-[2.4.6-trichlorphenyl]-osazon 
(F. 189°) 30 I, 2879. 
«.0'=-Dichlorglyoxaldi-[2.4-dichlorphenyl]-osazon 
(F. 248— 251° Zers.) 30 I, 2879. 
CııHsN4Brs Glyoxaldi-|2.4.6-tribromphenylj-osazon 
(F. 226—228° Zers.) 30 I, 2879. 
o.0'-Dibromglyoxaldi-[2.4-dibromphenyl]-osazon 
(F. 205° Zers.) 30 I, 2879. 
Cı:HsNıoCle 1.1’°-Azo-5.5 -di-[o-chlorphenyl]-tetra- 
zol (F. 112° Zers.) 33 II, 2008. 
1.1°-Di-[p-chlorphenyl]-5.5’-azotetrazol (F. 2=» 
Zers.) 32 II, 2461. 
CııHsCleFı 2.2°.6.6°-Tetrafluor-3.3 -dimethyl-5.5 - 
dichlordiphenyl (F. 137—138° korr.) 331, 
3693. 
Cı4HsON Acridylaldehyd (l". 146 
1703. 
o-Cyanbenzophenon (F. 6,5°) 32 11, 3240. 
CiıHsONs 2-Methyl-4.5-phenazino-(2'.3°)-oxazol 
34 II, 3124. 
8-Aminopyrazolanthron, Darst., Verwend. 31 Il, 
135*, 
Cı4HsOCI 9-Chlor-10-phenanthrol, 
fl. NH3 31 II, 1110. 
1-Chloranthron-(9), Konst. 
32 11, 3558. 

2-Chloranthron-(9) (3-Chloranthron), Red., Oxy- 
dat. 32 11, 3558; Bromier. 30 II, 1076; Rk. 
mit Benzylchlorid bzw. Benzhydrylchlorid 
30 II, 1224; mit Zimtaldehyd 301, 3105*; 
II, 138*, 

3-Chloranthron-(9) (F. 146°), Darst., Rk. mit 
Benzylchlorid bzw. Benzhydrylehlorid 30 I, 
1224; Red., Oxydat. 32 II, 3558; Bromier. 
30 Il, 1076. 

4-Chloranthron-(9), Red., Oxydat. 321 
Einw. v. Benzylehlorid 32 I, 2714; V 

33 II, 1751*. 

Diphenylenacetylchlorid 33 I, 782. 

Cı4HsOCIs p-Benzoylbenzotrichlorid, 
3299, 

2.4.»-Trichlor-5-methylbenzophenon 31 I, 300» 

Cı4HsOBr 10-Bromanthron, Rk.: mit Piperidin 
34 1, 859; mit Methylalkohol 321, 1090. 

x-Bromanthron, Darst. 31 I, 520*; 3% IL, 1030". 

Cı4HsO:N (s. Pyridingelb). 

2(?)-Nitrophenanthren 33 I, 3070. 

3(?)-Nitrophenanthren 33 I, 3079. 

Acenaphthenisatin (Zers. 260°) 3% II, 3771. 

Phenyl-1-isatin (N-Phenylisatin) (F. 140°), 

Darst. 31 II, 1759*; Darst., Rkk., Deriv 

30 II, 3409; Rkk. 33 1, 1132; Red. 3% Il, 442 

Phthalsäurephenylimid (N\-Phenylphthalimid, 


147° korr.) 30 Il, 


Elektrolyse in 


32 I, 2714; Oxydat 


orr 
# 398, 
t 


rwend. 


Rkk. 321, 


Phthalanil) (F. 203°), Darst. 311, 1285; 
321, 2171: Bldg. 3% II, 250; Umlager. 30 1, 


3Al, 
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2. : 3311, 3432; elektrolyt. Red. 30 Il, 


2376; 32 Il, 1012; Nitrier. 31 1, 1748: Konst 
d. Se 30 I, 2581. 
2-|2-Aminobenzoyl]-benzoesäurelactam {F. 24 
bis 246°), Darst., Verseif. 30 I, 1558*: 393 UI 
3432; Umilager. 33 Il, 1777° 
Diphensäureimid (F. 219°) 33 I, 1618; II, 1019 
2-MethylIpyranthrachinon (F. 173°) 3% Il, 1375* 
Salicylidenanthranilsäurelacton (F. 156-157 
34 11, 607 
1-Aminoanthrachinon («-Aminoanthrachinon 
(F. 250®), Herst.: aus Chloranthrachinon 3111, 
1195*°; 33 Il, 1764*, 28594*; aus Anthra 
chinon-1-pyridiniumehlorid mit Anilin 34 II, 
134*; aus Anthrachinon-«a-sulfonsäure 32 I 
3399; 34 I, 1586*; aus 5-Nitro-2.3-dichlor 
1.4-naphthochinon u. 3-Butadien 301 
Ss09*; aus 2’°- Amino -2-benzvlbenzorsäun 
33 Il, 2459*; v. u. Derivv. aus 2.2°-Amin 


benzoylbenzoesäuren 3311, 1777*; Bldg 
aus m-Xyloyl-a-aminoanthrachinon, Rk. mit 
m-Xylylsäurechlorid 31 I, 940: Derivv. 3% Il, 


3153*; Dimercaptoderivv. 34 I, 3122* 


Aufnahme durch Baumwollcellulose 32 II, 
78, 34 Il, 2814 
Kernhydrier. $1 II, 54; Kondensat. (durelı 
alkoh. Alkalihydroxydisge. u. oxydierende- 
Mittel) 30 I, 5838*; II, 2695*; 31 1, 2807* 
(durch verd. Säuren + Oxydat.-Mittel) 32 I 
2377*°: Bed. {u Rk. mit CH:0) 38311 
3053*%;  Substitut. (Theorie) 3311, 74 
Nitrier., Bromier. 331, 266: Halogenieır 
31 1, 528*; Chlorier. 34 Il, 2900*; Sulfurier 
nach d. „Backprozeß" 331, 1431; Rk. mit 
Chlorschwefel 34 11, 333%; Einw. v. Naes 
S3ı Il, 3012; Addit.-Verb. mit SbCls 31 1, 
1423; Acylier. 33 II, 1595*; 34 Il, 2900* 
Benzoylier. 30 II, 143*; Toluolsulfonylderix 
30 11, 1549; Rk.: mit Pyridin 34 Il, 54=* 
mit Halogenpyrimidinen 31 II, 320*%; mit 
2.4-Dichlor-6-methylpyrimidin 331, 2322*; 
mit CH2Ne2 321, 1902; mit Cyelo hexanon 
oder Homologen 33 1, 1024*; mit 1-Phthal- 
imino-2-bromanthrachinon 32 II, 1525*: mit 
1-Acylamino - 4.8 - dihalogenanthrachinone: 
34 11, 519*; mit Dihalogenperylenchinonen 
33 1, 4047*; mit Benzanthronderivv. 30 I 
1227*; mit Athern v. Halogen-Bz-1-oxs 
benzanthronen 30 II, 995*; mit Kondensateı 
aus Halogen-Bz-1-Bz-1 -dibenzanthranolen 
30 II, 1775*; mit halogenierten 2.2-Dibenz 
anthronylen 32 II, 1840*; mit d. Kondensat 
aus Glyoxal mit 2-Chloranthron 3% I, 1801*:; 
mit Polyhalogenpyranthronen 301, 134*; 
mit Bz - 1- Benzanthronyl-Py-1-pyrazolaı 
thıronen 3111, 134*; mit d. Chloranthra 
ehinonacridon aus 1-Chloranthrachinon-2 
earbonsäure u. m-Chloranilin 31 I, 16=s2*; 
init Brom - 3.4.8.9 - dibenzpyren-5.10-chinon 
Sl I, 1179*: mit Cyanurchlorid in Gew. \ 
aromat. OH-Verhb. 32 II, 3021*; mit Cyanur 
ehlorid u. Aminopyranthron 30 Il, 2536* 
mit p-Chlorbenzoylcehlorid u. Chlorieren 34 I 
299*; mit d. Deriv. einer Diphenyldicarbon- 
säure 32 11, 1373*: mit Naphthalin-2.7-di- 
carbonsäuredichlorid 31 I, 2808*; mit Naph- 
thalin-, Diphenylmethan- oder Diphenyl- 
p.p’-diearbonsäuredichloriden 31 1, 16s1*®; 
mit Perylen-3.9-diearbonsäurechlorid 30 II, 
3653*:; mit 1.9-Anthraiso-thiazol- bzw. -selen 
azol- bzw. -thiophen-2-carbonsäurechlorid 
31 I, 1675; mit 1.9-Anthraselenazol-2-carbon- 
säure(chlorid) 32 II, 3632*; mit Carbon- 
säuren d. Diphenyläther rs oder Be Be )henons 
32 II, 3020*:; mit 1.2-Benzanthrac hinon- 
Bz-4-carbonsäurechlorid 331, 1025*%; mit 
Dinitrodiaryldisulfiddicarbonsäurehalid 
342*: mit Estern 33 I, 680*; mit 4 -Ch 
nitro-2-benzoylbenzorsäuremethvl 
3726*; Rkk. 30 I, 899*; diazotiertes 
s. unter C14HsO0sN 2 
2-Aminoanthrachinon (?-Aminoanthrachinon 
(F, 304°), Darst. 301. 3613; Darst.: aus 
2-Chloranthrachinon #31 11, 1195*%;, 331, 
1944, 3242: II, 1764*, 2804*: aus Halogen- 


u C,,H,0.,Br 


14 IT1 


N noanthrach ! it ge 1us A 
thrachinon-2-pyrid mehlorid 34 11 4* 
tus Anthrachinon-?2-sulfonsäure 301 . 
2 11 ru 3 11 2753° 341, 0*® 
us anthrachinon-2-sulfonsaurem Na Ww« 
NH4OH in Gew. v. Na2Ür2Or (Blie.-Kur 
30 I, 18: aus 2-Amino-®-anthron 33 11 
137®%: aus p-Phthaloylaminobenzovi-o-brr 
wsnlre 33 174° 118 Pht ılsä ii 
hyvdrid u. Brombenzol 91 11 Rein 
soll 695°: 33 II, 2195* 
\ufnahı rch Ba voll 34 11 
14 
kKernhydrier 1 11 i \lkalischt 
bel pP 30 1 " I ınthrensch 
’henolı bzw Naphthol I I 618 
Phenol, I] fl.d. Tem tt 1, 618; (Verh 
I. W katalvt. Wrkg. d kKresolı 


1 Il, 2162, 218 Alkalischmelze 32 IL, 930®; 
mit Oxydat.-Mitteln u. Alkaliphenolat) 30 I 
Kondensat. durch alkoh. Alkalihydı 

oxydisg. mit oxydierend wirkenden Mitteln 
30 1, 588°: 31 1, 2807*: 323 I, 132°; Red. u 
N- u. O-Sulfonier. 323 Il, 2377° Ked 

Be nzoylier r. 33 II, 152 Substitut. (Theon: 


3 Il, 874: Halogenier. 31 I, 52=*; 3311, 
446°: Bromier. 3% II, 1302; Nitrier., Bromier 
331, 2686: Sulfurier. nach d. „Backproz: 

331, 1431: Addit.-Verb. mit ShCls SE 11, 


1423; Alkylier. u. Aralkylier. 301, 596* 
Rk.: mit CHeN» 32 I, 1902; mit Bz-1-Benz- 
anthronyl- Py- 1 - pyrazolanthronen Sı Hl 
134*; mit Cvanurchlorid in Ggw. v. atomat 
OH-Verbh. 3211, 3021* mit Malonester 
(Derivv.) 30 II, 1549; mit Chinolin-6-carbon 
säurechlorid 33 IL, 1598*: mit Pervlen-3.u0 


licarbonsäurechlorid 30 11 653* rl 


27s: mit 1.09-Anthraselenazol-2-carbonsäurt 
(chlorid) 32 11, „3632°: mit aromat. Sull 

chloriden 30 I, 220; Rkk. 30 1, 800*;, diazo- 
tiertes 8. unter C14H a@s. N 


2-Aminophenanthrenchinon, Darst, Rkk. 4 I, 
1977; Rkk. $1 II, 3608. 
4-Aminophenanthrenchinon, Rkk. 31 II, 3608 
-Oxyanthrachinonimin,  Metallkomplexverbb 
33 Il, 713. 

Anthrachinonoxim (F. 224,8°), Darst. 31 I, 2877 
34 11, 3623; Reinig., Hydrolyse 34 II, 1621 

Phenanthrenchinonoxim (1 155,0.-158.0 
Hydrolyse 34 11, 1621; Rk.: mit Diaryl 
aminoguanidinen 30 IL, 2896; mit Thiosemi 
ecarbazid 30 11, 2137; mit 2-Thiohydantoin 
sl I, 2059; Verwend als Saatgutbelz 
Sl 11, 618*: zur Best. d. Phenanthrens im 
handelsübl. Anthracen 31 Il, 283 

Acridin-9-carbonsäure (F. 295°), Darst, Hkk 
30 Il, 3410: Hydrier. 30 II, 3565; Methyl 
ester (F. 128 130°) 30 II. 3506 

Phenanthridin-9-carbonsäure 34 Il, 445 

CıiHoO2Ns 6(8)-Nitro-I-phenylphthalazin, Kr 
kennen d v. Aggarwal, Darbari u. Kas 
als  m-Nitrobenzaldehvdbenzoylhydrazon 
301, 115 

1.5-/2-Phenvl-1'.2.3 -triazolo-(4'.5)|-cumara- 
non-(3) (F. 211°) 34 II, 2225 

C14HsO2Cl  3-Chlor-4-methyl-1.2-0-naphthopyron 
(F. 225—227°) Sı II, 3211 

3-Chlor-4-methyl-?.0:1.2-naphthopyron (F 
135°), Hydrolyse 32 II, 3246; 34 II, 3381 

2-Benzoylbenzoesäurechlorid, Darst. 34 II, 54 
Rk.: mit aromat. KW-stoffen (+ AlChk) 30 I 
1140: mit Phenolen 34 II, 59, 60 


Ci HsOsCh p-Phenoxy-w-trichloracetophenon 
(Kp.o,a 172-—-174°) 321, 218 
2.4.6-Trichlor-m-kresolbenzoesäureester 34 | 
Ha) 


(H50O:Chh 2-/4 -Methyl-2 .3.6 -trichlorphenony] 
3-methyı- 5.6- -dichlorphenol Formulier 
Verb. CuHsOa2Cl v. Suhl ala 31 11, 2601 

Verb. Cı ‚H Oxtl;s v. Suhl (Formnlier. als 2-14 
Methr]-2’ %9’.6 trichlorphenoxy]-4-methvl f 
d gen I) 31 II, 2601 

rom-4-methyl- -naphthopyron (1 

I, 3382 


- 








14 III (C,,H,0,Br, 


CısH50:Brs 4-Methoxyphenyl-|2'.4'.6 -tribromphe- 


nylj-keton (F. 149—150°) 33 II, 2979. 

Benzoyl-2.4.6-tribrom-m-kresol (F. 34-55 
341, 2741. 

Cı4Hs03N 2-Phenyl-5-nitrocumaron (FF. 159 bi: 

160°) 31 II, 1>61. 

10-Nitroanthranol-(9) (ms-Nitroanthranol), 
Darst., Umlager. 31 I. 2340; Chromoisormeri: 
v. Salzen 33 I, 2535 

10-Nitroanthron-(9) (F. 140° korr.) 31 I, 2340 

3-Oxy-9-nitrophenanthren (FF. 185--180” korı 
34 II, 2527. 

3-Oxybenzol-2-indolindigo, Metallkoınplexverbb 
30 Il, 1553. 

4-Oxybenzol-2-indolindigo, Metallkomplexverbl 
30 II, 1553. 

I-Amino-2-oxyanthrachinon, Darst. 32 1, 132* 
Alkylier. 32 II, 447*: Verwend 32 Il, 3021*. 

1-Amino-4-oxyanthrachinon (!. 208°), Darst 
aus I-Benzoylamino-4-phenol u. Phthalsäur: 
anhydrid 33 1, 132*; II, 1837*; aus 1. t-Di- 
aminoanthr: ac 'binon Bu. ZUI2e :2878®: 
aus Dihydro-1.4-diaminoanthrachinon u. 9.10- 
Anthrachinon-1.4-chinonimin 34 Il, 3184*; 
aus 1.4-Dioxyanthrachinon 33 II, 2057*; aus 
I-Methoxyanthrachinon 3% 11, 3184*; aus 
I-Amino-4-oxyanthrachinon-2-bzw. 3-sulfon- 


säure 33 II, 1766*%; Rk.: init Halogenpyri- 


midinen 3L IE. 320*:; mit m-Chloranilin SL I, 
367*; mit CH2O 32 Il, 1839*, 1840*; mit 
Halogen - Bz- 1 - Bz- 1’ - dibenzanthronylen 


30 IL, 1775*; mit 2-Halogenpyrazolanthronen 
30 Il, 995*; mit Dinitrodiaryldisulfiddicar- 
bonsäurehalid 34 Il, 342*; Darst. u. Rkk. d 
Leukoverb. s. unter CiuaHNuıOsN. 
1-Amino-5-oxyanthrachinon, Addit.-Verb. mit 
NH3 301, 1471. 
2-Amino-l-oxyanthrachinon (l. 291,4°) 30 I, 
837; 31 I, 619. 
2-Amino-3-oxyanthrachinon, Darst. 32 1, 131*; 
Verwend. für Farbstoffe 31 Il, 640*, 32 11, 
3021*. 
3-Amino-4-oxyphenanthrenchinon 33 II, 2301. 


«-Acetnaphthalimid (F. 270— 272°) 33 1, 2250. 
3-Oxy-5.6-benzolochinolin-2'-carbonsäure (F. 


340—342°) 33 1, 3633*. 

2-Oxy-5.6-benzolochinolin-3’-carbonsäure «l. 
315° Zers.) 33 I, 3632®. 

er u (F. 
295°) 33 I, 3635*. 
2’-Oxy 7. 8-benzolochinolin-3 -carbonsäure (F 
330%) 33 1, 3633 *. 

Acridon-4-carbonsäure, Nitrier. 32 1, 78. 

Phenanthridon-7 (.,4°)-carbonsäure (F. 305° 
korr.) 32 II, 123*. 

Azlacton d. Furfurals mit Hippursäure (F.170,5°) 
UV-Absorpt. 30 I, 982. 

Cı4Hs03N3 7-Nitro-4-oxy-2-phenylchinazolin (Il 

240 —250°), Rkk. 30 II, s14*. 

2-Phenyl-7-nitrobenzpyridazon (F. 171°) 3% 1, 
3736. 


4.5-|2°-Phenyl-1'. 
maranon-(3) 2 17 


.3 -triazolo-(4.5 )]-2-oxycu- 
°) 34 U, 2225. 


4-Nitroacridin-9-carbonsäureamid (Zers. bei 
280°) 31 11, 574. 
Verb. CısıHsO3N3 (F. 207 208°) aus o-Nitro- 


Sslbb. 
-benzoylbenzoesäure (®. 


benzalde "hyd 321, 
CııHsOsCl 6(3)-Chlor-2 
233,5) Ar I, 2887. 


2-[4 -Chlorbenzoyl]-benzoesäure (p’-Chlorben- 


zoyl-o-benzoesäure) (F. 147,5°), Darst. 30 I, 
2798*; 31 I, 1675*; 33 II, 3827, 34 1, 2193*; 
Löslichk. in W. 33 IL, 3827; Ringschluß 30 1, 


AlUl3-Komplexverb.) 33 IL, 
33 11, 2195*; Nitrier. 


1764*; 
311, 


2887; (d. 
(u. Halogenier.) 
1830*, 

Mono-p-chlorbenzoesäureanhydrid (F. 
70°) 32 11, 2957. 

2-|4 -Oxybenzoylj-benzoesäurechlorid, 
34 Il, 60. 

Cı4H2OsBr 5-Brombenzophenoncarbonsäure-(2) (F. 

191°) 30 1, 30673. 

2-|4 - Brombenzoyl]-benzoesäure (» -Bromben- 
zoyl-o-benzoesäure) (F. 173°), Darst., Ring- 
schluß 31 II, 2737; Ringschluß 230 1, 2887 


66,5 bis 


Rkk. 





ale, 


Nitrier. 31 I, 1530*; Verwend. für Farbstoff: 
30 I, 749*®. 
Mono-p-brombenzoesäureanhydrid (F. =2 his 
83°) 32 II, 2957. 
Cı4HsO3sF 2-[4-Fluorbenzoyl)-benzoesäure, Nitrier 
33 1, 3500*®. 


Cı4H304N Nitro-4-methyl-7.« 
273°) 32 11, 3246. 

2-Nitro-4-benzoylbenzaldehyd (F. 
34 1, 699. 

3.4-Dioxybenzol-2-indolindigo, 
verbb. 30 IL, 1553. 

3-Amino-1.2-dioxyanthrachinon ($-Aminoaliza- 
rin), Addit.Verb. mit NHs 301, 13471 
Skraupsche Rk. 31 I, 1454. 

4-Amino-1.2-dioxyanthrachinon, 
447®, 

I-Amino-2.4-dioxyanthrachinon, 
447*®, 

5-Amino-1.4-dioxyanthrachinon (5-Aminochini- 
zarin) (F. 212—213°) 31 II, 235. 

4-Amino-1.5-dioxyanthrachinon (4-Aminoan- 
thrarufin) 3% Il, 3184*. 

4-Amino-1.8-dioxyanthrachinon (4-Aminochrys- 
azin) 34 I, 2045*. 

2-Nitrofluoren- 9-carbonsäure (F. 
Zers.) 32 II, 3398. 

Naphthalimidoessigsäure (F. 
229. 

Säure CrlsOeN (F. 250° Zers.) aus 6.7-Benzi 
indolizin-1.2.3-tricarbonsäuretrimethylestei 
34 II, 1624. 

Cı4Hs0O4N3 p-Nitrodiphenylglyoximperoxyd (F. 114 
bis 115°) 30 I, 3303. 

1.4-Diamino-5-nitroanthrachinon, Oxydat. 3011, 
1775*; Verwend. zum Färben v. Acetatseide 
30 I, 2316*. 

1-Phenyl-6-nitroindazol-3-carbonsäure (F. 272° 
Zers.) 3% Il, 773. 

4 - Nitroacridin - 9 - carbamidsäure, 

(F. 218° Zers.) 31 II, 574. 
Cı4H504N7 1-[m-Nitrobenzalamino]-5-[m-nitrophe- 
nyl}-tetrazol (F. 185° Zers.) 33 II, 2008. 
1-[p-Nitrobenzalamino]-5-[|p-nitrophenyl]-tetr- 

azol (F. 261° Zers.) 33 II, 2008. 
m-Nitrobenzal-m-nitrobenzhydrazidazid (F. |] 


1.2-naphthopyron (}, 
102,5— 103° 


Metall-Koniplex- 


Alkylier. 32 11 


Alkylier. 32 11 


186—137° 


259 3 Il, 


260°) 


Methy lester 


Zers.) 33 II, 2008. 
p-Nitrobenzal-p-nitrobenzhydrazidazid (F. 244° 
Zers.) 33 II, 2008. 
CııH8OsNıı 1-[1’- m-Nitrophenyltetrazolyl-(5 )- 
amino]-5-[n-nitrophenyl])-tetrazol bzw. 1-[m- 


Nitrophenyl]|-5-[5°- m - nitrophenyltetrazolyl- 
(1’)-imino]-4.5-dihydrotetrazol (F. 204° Zers.) 


33 II, 1355. 
1-[1’-p-Nitrophenyltetrazolyl-(5’)-amino]-5-[p- 
nitrophenyl]-tetrazol bzw. 1-[p-Nitrophenyl|- 


-[5’-p-nitrophenyltetrazolyl-(1’)-imino]-4.5- 
dihydrotetrazol (F. 202° Zers.) 33 II, 1355. 
Cı4Hs04C1 2-[5°-Chlor-2'-oxybenzoyl]-benzoesäure 
(F. 195—198°), Bldge. 30 1, 374; Absorpt.- 
Spektr. 30 II, 1698; Ringschluß 33 II, 1765*. 
2-[3-Chlor-4’-oxybenzoyl]-benzoesäure, Bldg. 
301, 374; Darst., Ringschluß 30 II, 1699; 
31 Il, 1571; Darst., Nitrier. 31 II, 1493* 
Chloracenaphthalsäure (F. 208—210°) 3311, 
3761*. 
p-Chlordibenzoylperoxyd (F. 85°) 30 II, 725 
CııiHsO4Cls 1-Trichloracetyl-2 -naphthoxyessigsäure 
(F. 163—165° Zers.) 34 Il, 941. 
Cı4H»04Br3 1-Tribromacetyl-2-naphthoxyessigsäure 
(F. 171—172°) 34 Il, 941. 
1.3.6-Tribrom-2.4-diacetoxynaphthalin (F. 
31 I, 936. 
Cı4H30:5N Phenyl-[3.4-methylendioxy-6-nitrophe- 
nylj-keton (F. 146°) 34 II, 601. 
p -Oxynitrobenzil (F. 172°) 31 ıl, 2322. 
N 4. 5-Trioxy-8-aminoanthrachinon "32 Il, 2372*, 
2373*, 
4-Nitrodiphenylengiykolsäure (F. 
30 II, 3284. 
2-Benzoyl-4- -nitrobenzoesäure (F. 
33 Il, 1524. 
2-Benzoyl-5-nitrobenzoesäure (F. 212,5 
33 II, 1524. 


184°) 


155—156°) 


164,5—165,5°) 


—213,5°) 
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2-Nitro-4-benzoylbenzoesätire } 157 Sc 
34 1, 699. 
2-Nitrobenzophenon-4 -carbonsäure 
235°) 32 1, 2463 
N Methyl-«-naphthindoli ormchinoncarbon 
Äthylester (Zers. bei 2: 31 1, 14 
3-Carboxy-2.1-naphthindoxylcarbonsätre, \1 
ester 35 Il, 1594 * 
Mono-o-nitrobenzoesäureanhydrid (FF. « 
32 Il, 2957 
Mono-n-nitrobenzoesäureanhydrid (| 
103°) 32 11, 2957 j 
Mono-p-nitrobenzoesäureanhydrid «I 
130,5°) 32 11, 2957 
14H sO5N5 2.4-Dinitroacridonn 
34 Il, 3762 
2.7-Dinitro-10-methylacridon (1 12 
32 1, 79. 
4Hs05N5 Dinitro-2-anilino-5-phenyl-1.3.4-furodi- 
a203 {F. 231°) 321 1244 
"uHs05)J 4.4 -Dic ‚arboxydiphenyleniodoniun ıhydı 
oxyd, Jodid (F. 218°) 33 Il 
(4uHsOsN 5-|»-Nitrophenyl|-benzol-1. 
säure (l". 300° Zers.) 30 1, S29 


suure 


iethyläther (| un 


gr‘ 


[ge] 


r 


3-dicarbon- 


akt. 2-Nitro-2'.6-dicarboxydiphenyl (v-Nitrodi- 
phensäure, 6-Nitrodiphensäure), Racen r 
Konstante 33 I, 204; IE, 702; Rkk. 3% II 
1454 

Nitrodiphenyldicarbonsäure-(2.4 ) (FE. 21 bl 
2813. 

1.8 - Dioxycarbazol - - dicarbonsäure 1 Il 
1760*, 1761* 

Chinolin - 2 - carbonsäure-3-[|«:.y-dioxo-n-butter 
säure|, Diäthvlester SE IL, 274 

p-Nitrodibenzoylperoxyd «| 113—115° Zers 


30 II, 725. 


C4HsOs»N: 2-Nitro-1 -nitrophenyl 2-| m-nitrophe- 
nylj-äthylen (| ‘ Y 32 11, 524 
t.p.p -Trinitrostilben (1 210,5—2119) 321 
024, 
2.4.6-Trinitrostilben 23:3 il 26 

C4HsO7N Anilinooxy -1.4 - chinon - 3.6-dicarbon- 

saure, Diäthvk r (F. 160°) 34 11 14 
Chelidamsäure-. Y-phenyl-p-carbonsäure ) 
Zers.) 32 II. 1940*., 

C4HsO7Ns3 1-[4°-Nitrobenzoylamino -4-nitrobenzol- 
2-carbonsäure (1-Nitro-4-[4'-nitrobenzoylami- 
no]-benzol-3-carbonsäure) (I 220—22 
Red. 31 II, 3666*: (Verv d. für Farbst 
33 II, 454* 

C4HsO7N5 m-Nitrobenzaldehyd-3.5-dinitrobenzoyl- 
hydrazon (F. 260 — 261° Zers.) 34 Il, 2: 

(14H5OsN Triecarbonsäure CıiHHO«N aus Ergotir 
(Konst.) 33 1. 1451. 

(4HsOsNs  4-Methoxy-2.3.5-triniirobenzophenon 
(F. 133°) 30 ; 3184 

4-Methoxy-3.3 .5-trinitrobenzophenon (| \ 
30 1, 3154. 

(14H O5N5 N-Äthyl-1.3.6.8-tetranitrocarbazol 
203° bz 216°) 323 L, 1525 
2.4- Dinitro phenylglyoxylsäure-2 2 -nitrophenyl- 
hydrazon (1 205%) 34 Il, 774 

2.4-Dinitrophenylglyoxylsäure-3’-nitrophenyl 
hydrazon. Methylester (F. 108—199°) 4 Il 
sis 

2.4-Dinitrophenylglyoxvlisäure-4 -nitrophenyl 
hydrazon, Methylester (F. 228-2309 34 11 
74 

(uHsO1HNs 1 -[2.4.5 zieren - 3-[2.4 -di- 
nitrophenyl| - 3-oxyäthan (F. 17 a2 
1282 


Z 
2 
Fu 


2-Methyl-6.9-dich! yracridin (I 


147°) 33 1, 3970*®. 
6-Methyl-2.9-dichloracridin :33 I 170% 
(4HsSNS Thionaphthindol (F. 251 252 Blig 
32 1, 1531: 331. 161%; Deı 32 1 su 
1531: Oxvdat. 30 1. 3309 
U4HsNaCı 2-Phenyl-4-chlorchinazolin. Kkk. 30 11 
2959#, 
(4HsNaClz o-Chlorbenzal- »chlorbenzhvdrazidchlo- 
..fnd(F. 77°) 33 II, 2008 
C4HeN>S Diphenazinthiazin (F. 270%, 23% I 
4 er -anilinobenzthiazol () 6—208°) 33 


t4HaNIS> Dirhodandiphenylamin (Dithiocyandi- 


' 2 Zentralblatt { ls rister \ I 


C 


Ä 


Ä 


Ä 


L 


C,H 0Cı 1410 


phenvlamin vVerw 1 ıls Insekt 
Mittel 30 11, 2945*, 331, 572° 

HoNsCl I- »-Chlorbenzalamino -5-!o-chlorph« 
nyi'-tetrazol (1! i sa ll KIN 

HoN sl 1-!1 -»-Chlorphenyltetrazolyl-(5 


amino)-5-[o-chlorphenvi)-tetrazol bzw. 1- 
Chlorphenyl)-5-15 - -chlorphenyltetrazolyl- 
I »-imino)-4.5-dihydrotetrazol <«F. 166° 


3 Il 

(HslleBı Dichlor- -pheny! p-bromphenyl 
äthvlen (| 34 11, 11 

Holle] Dichlor-«-phenyl- jodphenyl - 
äthylen (1 5°) 3A, I 

(NsCh} -Trichlor- -di-| p-jodphenyl 
äthan (l. 17% 34 ll 

ı(H 1 ON: 3.5-Diphenyloxdiazol-(1.2.4) (3.5- zu 
nylazoxim) (F. 108°), Darst sus O-Me 
! Idioxim 30 1, 2557: aus be zild \ 
331, 2410; UV-Absorpt. (Diagramın) 32 I 
61; Ramanspektr. 34 1, 1104: mol. Verbr 
Wärme St, 1 30 

Diphenylfurazan (FF. us®%), Konst. 301 
Bldge. SEI krystallograph. Unter 
so Il, I=ı U\V-Absorpt iagram 32 I 

l i ! 34 1104 mol Ver 


nn. -Wärme 3, I In 
Diphenyloxdiazol-(1.3.4) (F. 13», UN 
Diagramm) 3211. 61 Ramansı 
14; mol. Verbrenn.-Wärme SE I 30 
-Phenyl-4-oxychinazolin, Bildg 
Rkk. 301, 
3-Phenyl-4-ketodihydrochinazolin, Red 
4 
Phenylphthalazon 31 Il, vv! 
Azibenzil (Phenvibenzovidiazomethan) (F. =1.=° 


os 


Zers.), Darst., Z 30 1, 278; Kinw Da 
Br-Gemischen SE 1 144 auf Pyrrol 
Hormologe 31 Il, 2995 
Isatin-«-anil (a-Isatinanilid) (F. 120° Darst 
Rkk. 341 sur ik it N-substituierten 
Oxybenzocarbazolderivv. 301, 294*:; mit 4 
Dichlor methv| xvth naphthen son 
63% rrit \nthrachinon-2.1 xvthi 
naphthen] 31 I, 3013: mit 1.4-Dioxvanthr 
monomethvläthern 31 I, 2542* il, 135>* 
Isatin-3-anil (F. 210..216°) 34 1 I 
Cyansalicylidenanilin 3% I, 2121 
-Oximinophenylacetonitril- \-phenyläther I 
170°) 34 II, 935 
-Oximinophenylacetonitril- N -phenyläther 1 
143°) 34 Il, 035 
I-Benzoylbenzimidazol (F. v3) 33 1 4 
Acridin-9-carbonsäureamid, Rkk. AL Il 
321, 419° 
Phenylbenzoyleyanamid (F. 120 Darst. 32 11 
462: Rk. mit NsH 30 1, 29) 
Diphenylcyanformamid (1 2 Darst. BEA, 
21*; Rkk. 31 Il, 1759* 
(H10oOCle Dichlorstilbenoxvd, Bldr. EB I, 1uss 
s-Dichlordesoxybenzoin (F. 60,0) BB I, 444 
-Chlorbenzyl- 195 bis 


-chlorphenylketon (kKyp.« 
210°) 33 II, 57 
"Chlorbenzyl-m-chlorphenylketon een 

IB Il, 1 
-Chlorbenzyl- p-chlorphenylketon (1 

Sal, 57 
(-Chlorbenzyl-»-chlorphenviketon (kp. 1»5 bis 

190° korr.) 33 II, 1523 
-Chlorbenzyl-n-chlorphenylketon (F. 65° kon 


33 II, 152 

„-Chlorbenzyl-p-chlorphenylketon (1 5,5° 
korr.) 33 II, 1523 

p-Chlorbenzyl-»-chlorphenylketon (| un 
ii, 57 

p-Chlorbenzyl- -chlorphenylketon (! 7 ‘ 
korr.) Il, 152 

-Chlorbenzyl -chlorphenyliketon «I! +), 30 
il, 57 

2.4-Dichlor-5-methylbenzophenon (F. Ts" 33h I 
-Methyl-2,5°-dichlorbenzophenon | . 
31 I. 3008 


Diphenylchloressig 
acetylchlorid j 


säurechlorid Diphenylchlor- 
331, 75 34 11, 1455. 
N 








14 III (C,H ,OBr, 382 


Cı4H100OBr2 mns.ıns-Dibromdesoxybenzoin (1. 111°) 
31 1, 444. 
Cı4H100Brs Tetrabromaceto-1.6-dimethyinaphtha- 
lin (F. 183—184°) 34 1, 2426. 
Cı;H100S2 3-Acetylmercaptodiphenylensulfid (F. 
122°) 34 II, 2678. 
CuH1OHg Anthracenmercurihydroxyd, Chlorid 
(F. 181-- 183° Zers.) 31 II, 3477. 
Phenanthrenmercurihydroxyd, Chlorid (F. 155 
bis 157°) 31 II, 3477. 
CiaH100OMg 9-Phenanthrylmagnesiumhydroxyd 
Bromid 34 II, 2079. 
Cı4H1002N> 4.5-Diphenyl-1.2.3.6-dioxdiazin (Di- 
phenylglyoximperoxyd) (F. 117°), Darst., Rkli 
30 I, 3302, krystallograph. Unters. 301, 
1862. 
8-Nitro- -naphthochinaldin (F. 166-1679) 31 
312. 
3-Nitro-9-methylphenanthridin (F. 201°) 32 Il, 
3624*; 33 1, 2818. 
7-Nitro-9-methylphenanthridin (F. 243 245°) 
32 II, 3624*%;, 33 1, 2818. 
Diphenyldiisocyanat (dimeres Phenylisocyanat 
Konst. 34 1, 3731. 
1-Phenylamino-3-keto-4.5-benzo-2.6-oxazin (I 
124—125°) 34 II, 607. 
2-Phenoxy-4-ketodihydrochinazolin (N. 272‘ 
korr.) 3% I, 2947. 
Dianthranilid, Bldg. (?) 32 1, 2167. 
1.2-Diaminoanthrachinon (F. 208°), Darst.: aus 
I- bzw. 2-Aminoanthrachinon oder 2-Chlo1 
anthrachinon 31 II, 2388*%; aus 1.2-Diehlor 
anthrachinon 34 I, 1321; Trenn. v. 2.3-Di- 
aminoanthrachinon 33 IL, 281*, 1929*; Rk.: 
mit Alizarin bzw. 3-Naphthochinon 34 1, 
1321; mit Pyrazolanthron-2-carbonsäurechlo- 
riden SE II, 640*, 
1.4-Diaminoanthrachinon, Darst.: aus Leuko- 
ehinizarin 30 II, 2696*; aus 1.4-Dioxyanthra- 
ehinon 33 II, 2057*; aus 1-Aminoanthrachi- 
non-4-pyridiniumehlorid 3% Il, 134*; Darst. 
v. u. Derivv. 34 II, 3184*: Aufnahme 
durch Baumwollcellulose 32 IL, 778: 34 II, 
2814; Oxydat. 32 Il, 2372*, 2373*: (in Ggw. 
einer organ, Säure) 30 II, 1774*; Derivv. 
30 1, 3247*; Acidyl- u. Halogenderivv. 30 I, 
»93*: Chlorier. 30 II, 631*: Alkylier. u 
\ralkylier. 30 I, 596*: N-Äthylier. 34 I, 954” 
Benzoylier. 32 II, 2731*: 34 I, 1041; Über- 
führ. in Anthrachinon-1.4-diearbonsäure 30 
II, 2900; Rk.: mit Halogenpyrimidinen #31 Il, 
319*; 33 1, 2322*; mit CHs2O (Oxydat. d. 
Rk.-Prod.) 32 II, 1840*%; mit Cvelohexanon 
33 1, 1025*; mit Dibromdibenzpyrenchinon 
u. 1-Aminoanthrachinon 301, 899%; mit 
Cyanurchlorid u. Aminopyranthron 30 1I, 
2836*; mit 2-Brompyrazolanthron 3011, 
995*®; mit Benzanthronylpyrazolanthron- 
derivv. 31 II, 134*; mit 1.9-Anthraselenazol- 
2-carbonsäure(chlorid) 3211, 3632*; mit 
Toluolsulfoester d. G!vkolmonomethyläthers 
34 1, 3128*; Verwend.: zur Herst. v. Bunt- 
reserven 34 I, 1716*: zum Färben v. Werk- 
stoffen aller Art 33 I, 4048*: zum Färben v. 
\cetatseide 301, 2316*: Rkk. d. Leukoverb 
s. unter C14H1202N 2. 
1.5-Diaminoanthrachinon, Herst. (Zusammen- 
fass.) 34 II, 2389; Darst.: aus 1.5-Dichlor- 
anthrachinon 33 IL, 1764*; aus 1-Chlor-5- 
benzoylaminoanthrachinon 32 IL, 2377*; aus 


1.5 - Dinitro - S(4) - chloranthrachinon 311, C 


1493. aus Anthrachinon-1.5-dipyridinium- 


chlorid 3% II, 134*; aus Anthrachinondisul- C 


fonsäure 32 Il, 330909; 34 1, 1586*; Aufnahme 
durch Baumwollcellulose 32 11, 778: Red. 
u. Rk. mit CH2O 33 II, 3053*; Chlorier. 
3% 1, 3746; Bromier. 321, 3441: Sulfonier. 
31 1, 3404*: Acylier. 33 IL, 1595*; Benzoy- 
lier. 30 II, 143*; 31 1, 2537*;, 323 II, 2730*; 
Diazotier. u. Kuppel.: mit aromat. Aminen 
31 1, 2622; mit 3-Naphthol 30 I, 1303; mit 
aromat. Sulfonsäuren 32 I, 242: Rkk. 301, 
8s099*; Rk.: mit Pyridin 34 IL, 848*; mit 
Halogenpyrimidinen 31 II, 320*; mit o-Nitro- 
chlorbenzol 31 I, 16>4*; mit Cyelohexanon 





331, 1025*: mit @-Naphthochinon 31 I, 166* 
mit Chloranthrachinonen 33 II, 1253*; mit 
Halogenbenzoylaminoanthrachinonen 321 


"78*; mit Dibrom-3.4.S3.9-dibenzpyren-5.10- 


chinon 31 1, 1179*%; mit -Ketosäurealky] 
estern 33 I, 680*: mit Perylen-3.9-diearboı 
säurechlorid 30 IL, 3653*; mit 1.2-Benz 
anthrachinon-Bz-4-carbonsäurechlorid 331 
1025®; niit 1.9-Anthraselenazol-2-carhon 
säure(chlorid) 32 11. 3632*; mit organ. Mono- 
earbonsäureamiden (1.9-Anthrapyrimidin: 
3311. 3626*%: mit Benzmethvlimidehlorid 
3 I, 1027. 

1.6-Diaminoanthrachinon, Verwend.: für Farh- 
stoffe 30 II, 1778*; zum Färben v. Acetat- 
seide 30 I, 2316* 

1.7-Diaminoanthrachinon, Verwend.: für Far)- 
stoffe 33 II, 3626*; zum Färben v. Acetat- 
seide 30 I, 2316*. 

1.8-Diaminoanthrachinon, Darst.: aus L.S-Di- 
chloranthrachinon 33 II, 1764*: aus 1.8-Di 
nitro-4(5)-chloranthraehinon 3 IL, 1493* : aus 
Anthrachinon-1.8-disulfonsäure 34 IL, 1886®: 
Aufnahme durch Baumwollcellulose 321, 
778; Sulfonier. 31 I, 3404*; Rk.: mit Pyridin 
3% II, 848*: mit 1.2-Benzanthrachinon-Baz- 
4-carbonsäurechlorid 33 I, 1025*: mit Form- 
amid 33 IL, 3626*. 

2.3-Diaminoanthrachinon (F. 268°), Darst 
Rkk. 34 I, 1321: Trenn, v. 1.2-Diamino- 
anthrachinon 33 Il, 2S1*, 1929*. 

2.6-Diaminoanthrachinon, Darst.: aus 2.0-Di 
chloranthrachinon 33 Il, 1764*; aus Anthra- 
chinon-2.6-dipyridiniumehlorid 34 II. 134* 
aus Anthrachinon-2.6-disulfonsäure 3211, 
3399; 33 II, 3342*: 34 I, 1556*:; Aufnahm: 
durch Baumwollcellulose 34 II, 2814; Sulfo- 
nier. u. Chlorier. 33 II. 2063*:; Acvylier. u 
Chlorier. d. Rk.-Prodd. 33 II, 281* 

2.7-Diaminoanthrachinon (F. 330-—-332®), Darst 
aus  2-[4’-Sulfobenzovll-benzoesäure 31 
1522*, 2876*; aus 2.7-Dichloranthrachinon 
33 II, 1764*: aus Anthrachinon-2.7-disulfon- 
säure 33 Il, 3342*; 34 I, 1836*. 

2.7-Diaminophenanthrenchinon (F. 304°), Darst 
Rkk. 33 II, 2391; Rkk. 31 Il, 3608. 

4.5-Diaminophenanthrenchinon (1. 257°), Darst 
Rkk. 33 II, 2392; Rkk. 31 II, 3608. 

Anthrachinon-I-hydrazin, Verwend. 30 I, 2316* 

1.2.3.4-Tetrahydro-1.4-diiminoanthrachinon 33 
II, 2057*®. 

i-Phenylisatin-3-oxim (F. 221°) 33 I, 430. 

2- Phenylimino -1.3-benzoxazin(dihydrid)-4-on 
(F. 189°) 34 I, 1327. 

Acenaphthenisatinoxim (Zers. 235°) 3% II, 3771. 

Anthrachinondioxim (F. 245— 250° Zers.) 34, 
1436. 

Phenanthrenchinondioxim (F. 202°) 33 II, 2301 

2-[4 .5’-Benzopyrazolyl-(3’)]-benzoesäure (F. 1» 
bis 186,5°) 33 II, 3432. 

1.2-Naphthochinoxalyl-j-essigsäure (F. 206 
32 Il, 2319. 

Acridin-9-carbamidsäure (Acridyl-9-carbamin- 
säure), Ester 31 II, 574: 321, 419*. 

Azodibenzoyl, isomorphe Vertretbark. in Syste 
men mit — 321, 5. 


Ci4H1002N4 1.4-Diimino-5.8-diaminoanthrachinon- 


(dihydrid-1.4) 32 II, 2372*. 

4.4.6.6’ - Tetraaminodiphenyldicarbonsäure-2.2 - 
dilactam 31 1, 2881. 

4 H 100 2N8 1-[Benzalamino]-5-[p-nitrophenyl)- 
tetrazol (F. 240°) 33 II, 2008. 

4Hı002Cl2 2.2 -Dichlorbenzoin (F. 62—63) 30T, 
1785, 2556. 

4.4 -Dichlorbenzoin 31 I, 1284. 

x.x-Di-[chloracetyl]-naphthalin (F. 142-— 144° 
33 Il, 619*. 

2.4-Dichlordiphenylmethan-2’-carbonsäure (F. 
128°) 34 I, 860. 

3.4-Dichlordiphenylmethancarbonsäure-(2') (F. 
146°) 31 II, 2734. 

Dichlor-o-kresolbenzoat, Rkk. 3% I, 2827*. 

2.4-Dichlor-m-kresolbenzoesäureester 341, 690. 

2.6-Dichlor-n-kresolbenzoesäureester 34 I, 6. 

4.6-Dichlor-m-kresolbenzoesäureester 3% I, #90 











3 
4.4. 
4.4 
l: 
CisHıo 

li 
Cı4Hıo 


24 
C14Hıo 
Cı4Hıo 
BI 
Cı4aHıo 
3: 
C1sHıo 
D 

lie 
m-ÄA 
34 
p-rA: 
2-[4 
34 
2-Ph 
3/ 
1-Ni' 
2-Ni 
3-Ni 


180m: 

diz 
Urac 
Uraz 


[23 


‚ Anthr 
C14H100 
thic 
CuHı: ‚O 
nap 
Hydro 


34 




















Cı4Hı002Br2 1.5-Di-|bromacetyl)-naphthalin t 
Is] 152°), Darst Verwend. 3, II. 216 
Benzoyl-2.4-dibrom- -kresolil.s1 1.5 )13% 1 
2741. 

Benzoyl-2 .6-dibrom-n-kresol ( F. sv 100,21 
2741 

(14H 1002Brı Tetrabromäthylidendiphenol (! 0 
331, 1119 

4.4 -Dimethoxy-3.3 .5.5 -tetrabromdiphenyl 


209°) 30 Il, 212 
4.4 -Dimethoxy-3.x.3 .x 
139°) 30 Il, 2129 
Ci4H1ı002J2 Dijoddimethyldiphenochinon (?) 3% II 
1514. 
C14H10025 1-Oxy-4-methvithioxanthon (| 
31 11, 447. 
4-Oxy-1I-methylthioxanthon (F. 245) 3 IL. 44 
Dibenzoylmonosulfid (Benzoylsulfid) (F. 4° 


4 


-tetrabromdiphenyl 


48°), Darst. 3011, 3276; kamanspekt 
33 1, 141v. 

Cı4H 100282 Dibenzoyldisulfid (F. 135 — 136°), Darst 
Rkk. 30 Il, 3275; Krystallstruktur 32 1 
1882. 

C4H1002As2 4.4 -Dialdehydoarsenobenzol (7 
240°) 33 11, 211 

C4H100.2Sbz Stilben-4.4 -distibinoxyd 32 IL, 1454 

C14H100:2Se Dibenzoylselenid (F. 61--62°) 321 
3057. 

Cı4H100:Se2r Dibenzoyldiselenid (N. 129 
32 I, 3057. 

C4#H1ı003N2 2-Phenyl-6-nitroindoxyl (F. 215°), 
Darst., Rkk. 34 I, 545; Acetylier., Benz 
lier. 34 I, 228] 

m-Azoxybenzaldehyd (#. 128,5. 130°) 301 
3435; Si II, 42. 

p-Azoxybenzaldehyd (F. 192 — 103°) 32 1, 3057 

2- -[4' -Nitrophenyl]-phthalimidin (F. 233° Zers 
34 r. 37: 37. 

2- -Phenyl- 6-nitrophthalimidin, Vers. zur Darst 
34 * I, K 37: 7, 

1-Nitro- -3-methylacridon, Verwend. 34 Il, 2902*. 

2-Nitro-10-methylacridon (F. 276°) 321, 70 


3-Nitro-6-methylacridon, Darst., Rkk. 3 IE, 
1528; Red. 32 I, 2770* 
3-Nitro-7-methylacridon, Red. 321, 2770* 


I-Methyl-4-nitroacridon, Verwend.: 411, 2002* 
4-Nitro-10-methylacridon (F. 


168°) 


1.4-Diamino-2-oxyanthrachinon, Alkyli 3211 
147. 

ge Te a ae F’. 
244‘ 30 I, 224. 

l- Methyl-: -cyan-6-phenyl-2-pyridon-4-carbon- 
säure, een ster (F. 150°) SE II, 1004 


Naphthalimidoessigsäureamid (F. 310° Zers.) 1 


“)» ‘ 


sy um. 


C14H1003N4 Nitro-2-anilino-5-phenyl-1.3.4-furo- 
diazol (?) (F. 275°) 321, 1244. 
isomeres Nitro-2-anilino-5-phenyl-1.3.4-furo- 


diazol(?) (F. 168°) 32 1, 1244. 
Uracil-5-azo-«-naphthol 32 II, 3249. 


Urazil-5-azo-S-naphthol (F. 285° Zers.) 32H, 
240, 

Alloxan-«-naphthylhydrazon (FF. 2040) 321 
1245. 

akt. 6-Nitro -2- methyldiphenyl-2 -carbonsäure- 
azid, Curtius’scher Abbau 3% Il, 1455. 


PER nt ae Auch 
(F. 25 34 II, 1204 
ERER u Benzoesäure- 3.5-dibrom-2-oxyben- 
zyl]-ester (F. 154°) 34 I, 601 
(4H1003S 7-Oxy- uiiseriiie (F. 246° 
Zers.) 32 II, 1453. 
3-Keto-2-phenyl-2.3-dihydrothionaphthen-1.1- 
dioxyd (F. 174°) 30 1, 


3308. 


5 - Benzoyl - 1 - mercapto-2-benzoesäure 311 
2754*®. 

4 -Mercapto-o-benzoylbenzoesäure, Oxydat. 31 
Il, 3394*; 32 II, 3015* 


. Anthracensulfonsäure, Verwend. 30 II, 1146* 
(14H1003$2 1.2-Naphtho-|3 -oxo-1 -thiophen)-5- 
thioglykolsäure :31 I, 3558. 
(14H 1003Hg Hydroxymercuri-6-methyl-1.2-«- 
naphthopyron 3% Il, 1925 
Ey er 6-methyl-3.4-5-naphthopyron 
34 II, 192 


u 


) hi 
| CH,08S, 1410 
CiiH1504Ne 1.1-Diphenyl-2.2-dinitroäthylen 
Moment Konst 3 ıı. 1985; 32 1 
Il, 538 
2 -Nitro- I-phenyl-2-[m-nitrophenylj-äthylen «1 
179-—-180*%) 32 II, 524 
2-Nitro-1- p-nitrophenylj-2-phenyläthylen. RA! 
32 11, 524 
-Dinitrostilben (F. 106% 31 11, £ 
4.4 -Dinitrostilben, Bromier. 30 1, 2=>6 
-Nitro-9-oxyacridin- N-oxyd-methyläthe: (dl 
17 34 1 23 
I-Nitro-3-methoxyacridon, Verwi 34 11 
TE) 
I-Nitro-8-methoxyacridon, Verwend. $4 Hl 
Hyj2e 
Difurfuraldiketopiperazin UV-Absorpt Sul 
154 
1.4-Dioxy-5.8-diaminoanthrachinon ).8-Di- 
aminochinizarin) Darst., Dibenzuovlideriv 
3ı Il, 234; Darst., Sulfat 33 II, 2372*, \ 
wend. 31 Il, 2222° 
1.5-Dioxy-4.8-diaminoanthrachinon (4.81 p.p]- 
Diaminoanthrarufin), Darst.: aus 1.4.5.» 1 
traaminoanthrachinon 33 II, 2372*, 2373° 
sus 1.5-Dimethoxyanthrachinon 34 II IS4® 
us 1.5-Diamino-4.8-dioxvyanthrachinonsul 
tonsäuren 323 II, 2731°; 33 11, 135°, 17067®; 
\lkylier.-Prodd. 33 I, 2180*, Rk.: mit Uya 
nurchlorid u l|-Aminoanthrachinon 30 11 
2S5365*%, mit Chinolin-6-earbonsäurechlorid 33 
Il, 1598°; Darst. u. Kkk. d. Leukoverb, 
unter C14Hı20aN 
1.8-Dioxy-4.5-diaminoanthrachinon (4.5-Di- 
aminochrysazin), Darst. 33 Il, 1767*%, SAN 
3184*: Rkk.d. Leukoverb. 8. unter C14Hı204N 
-Carboxybenzolazo-m-oxybenzaldehyd (F. 162°) 
34 11, 3612. 
4-Nitrobenzaldehyd-|4 -carboxyphenyl'-imid, M« 
thylester 30 I, 676 
o-Azobenzoesäure (F. 236° Zers., korr.) 301, 
3434; 33 Il, 2002 
m-Azobenzoesäure, Methylester (F. 161° korr.) 
30 1, 3435 
5- er -benzoylaminobenzaldehyd 31 Il. 1025*. 
. -Furyl- ö-benzaminoisoxazolon (Zers. 1s1.5*) 
31 I, 614 
N-Nitrosophthalanilidsäure, Methylest Zers 
94—96°) 3231, 2171 
CısH1004N4 1-Phenyl-2-methyl-5.7-dinitrobenz- 
imidazol (F. 102°) 3% Il, 3034 
‚-Dinitrobenzaldazin (F. 203,5 -204,5*%) Eh II, 
671 
ı -Dinitrobenzaldazin (m-Nitrobenzaldazin) 
(F. 194°) 30 11, 45; 33 II, 1671 
p.p-Dinitrobenzaldazin (F. 307° Zers th IE, 
I671 
CH 1004Cl: 4.8-Dichlor-1.5-diacetoxynaphthalin 
(F. 143°) 33 I, 2403 
CıiHı0O04sBr2 Salicylsäure - |3.5 - dibrom -2 -oxy - 
benzyl]-ester (F. 156°) 3% I, o01 
p-Oxybenzoesäure-|3.5-dibrom-2-oxybenzyl'- 
ester (F. 14°) 34 I, 601 
1.3-Dibrom-2.4-diacetoxynaphthalin «(F. 122° 
S3ı I, 036 
C14H1004S 1.8-Dioxy-4-methoxythioxanthon 21T, 
1453 
Anthron-2-sulfonsäure, Verwend. 3:3 II, I7=1* 
Anthranolschwefelsäure(ester ) Darst \ 
wend. 31 I, 2272*; 33 Il, 1751° 
Verb. Cı4H1004$S (F. 136 —137°) aus 1-Oxynaph- 
thalin-3-carbonsäureäthylester 33 II, 13712* 


C14H 100482 2.2'-Di-[thiobenzoesäure] (Dithiosalicyl- 


säure), Darst. 301, 3357*%; Darst, Red. 
33 I. 415; Dismutat Kkk Derivv. 38 l, 
1613; Wrkg. v. organ. Salzen auf Tetanus 
toxin 30 I, 3323 
Di-Na-Salz (Thiosal), therapeut Wert 

31 1, 2000; Verwend. mit Jodthiargeyrium bei 
Lungentuberkulose 31 I, 1478 

3.3 -Di-ithiobenzoesäure|, Rkk 301 2083 
II, 911 


Bis- p-carboxyphenylj-disulfid (Diphenyldisulfid- 
4.4 -dicarbonsäure), Darst. 1 Il, 135 
äthylester (F. 85 —66°) 34 I, 130% 


i 


* 1 
} in 


Fi6* 








14 TIE (C,H ,0,As, 


Cı4Hı004As: 4.4 -Arsenobenzoesäure, Rkk. 321 
519. 

Cı4Hı004Hg Mercuri-bis-o-benzoesäure (Queck- 
silber-o.0’-dibenzoesäure), Darst., Rkk.. Ester 
321, 2947; Toxikologie 30 IT, 1726. 


Mercuribis-m-benzoesäure 32 I, 2047. 
Mercuribis-p-benzoesäure (Di-|p-carboxyphe- 
nylj-quecksilber), Darst., Rkk., Ester 321, 
2947; Rkk. d. Diäthylesters 34 II, 1291. 
C14H1004Se Diphenylselenid-4.4’-dicarbonsäure (}. 
32 323°) 30 1, 1933. 
C14H1004Se>2 Diphenyldiselenid-n.m'-diecarbonsäure 
(F. 247—248°) 33 I, 1430. 
Diphenyldiselenid-p.p’-dicarbonsäure (F. 314 bis 
315°) 33 I, 1430. 
CısH1005N? (s. London Chromgelb A). 
o.p’-Dinitrostilbenoxyd, Dipolmoment 3:3 1.1025 
eis-p.p'-Dinitrostilbenoxyd, Dipolmoment, Kon 
fivgurat 33 1, 1925. 
trans-p.p'-Dinitrostilbenoxyd, 
Konfigurat. 33 1, 1925. 
2.4 -Dinitro-4-acetyldiphenyl (FW. 155 
II, 2816. 

2-|3'-Nitro-4’-aminobenzoyl|-benzoesäure, 
Derivv. 31 II, 14093*; Verwend. d. Methyl- 
esters 31 I, 3726*. 


»-Azoxybenzoesäure 


Dipolmoment, 


156°) 393 


(Azoxybenzol-2.2'-dicar- 
bonsäure) (F. 248°), Darst. 32 II, 45; Darst., 
/m-Salz 321, 3057; Darst., Red., Ag-Salz, 
Athylester (F. 77,5°) 33 Il, 2002. 


m-Azoxybenzoesäure (N. 330° Zers.), Darst. 
Sı Il, 42; Bilde. 30 IL, 3754; Dimethvlestei 
(F. 136,5° korr.) 30 I, 3435. 


»-Azoxybenzoesäure, Darst. 3 Il, 32 1. 
3057; Darst., Suprakrystallinität 3:3 II, 3231. 
Athylester, Darst., als enantiotrope 
kryst. Fl. 3311, 3231. 
Diäthylester, krystallin-f1. Erscherm.-Formen 


087; 


3211, 10; 331, 3231; spezif. Wärme, 
Schmelz- u. Umwandl.-Wärme 3211, 682; 
Kerrkonstanten in benzol. Lsz. 301, 3407; 


magnet. Susceptibilität d. Mesophase 30 I, 
1602; Strukturviscosität u. Entmisch. 33 IL, 
43: Dunkelfeldmikroskopie monomol. Schich- 
ten 30 IL, 363. 


Dimethylester (F. 204,5 - 205° korr.) 301, 
4-Nitrobenzoylanthranilsäure (F. 251) Al, 
545. 


p-Aminobenzoesäure-n-nitrobenzoylaınid, 

Athylester (F. 177--178°) 30 I, 2552. 
CııHı0O5Na4 «„-Nitrophenylglyoxal-o-nitrophenyl- 
hydrazon (F. 118°) 3% 1, 20923. 

«-Nitrophenylglyoxal-p-nitrophenylhydrazon (I. 
147°) 34 I, 2923. 

Benzaldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydrazon (}". 269 
bis 270°) 34 II, 2210. 

Cı4H1ı0055 Naphthyl-(2)-thioglykol-1-glyoxylsäure 
(F. 193—194°), Darst., Verwend. 31 11,2157. 

Naphthyl-(2)-thioglykol-3-glyoxylsäure (FF. 2>0 
bis 285° Zers.), Darst., Verwend. 31 II, 2157. 

Anthrahydrochinonmonoschwefelsäureester :3:3 1, 
3390*, 

CuH10O6N2  2-Benzoyl-4-methyl-6-nitrochinitrol- 
(1.4) (F. 126—126,5°) 31 I, 3676. 

2.6-Bis-|succinimido]-chinon, Rkk. 30 I, 206. 

akt. 2.4-Dinitro-2’-methyldiphenyl-6-carbonsätre 
(F. 158—159°) 30 II, 2380. 

(1-2.4-Dinitro-2 -methyldiphenyl-6-carbonsäure 
(F. 156—157°) 30 II, 2379. 

2.4-Dinitro-3 -methyldiphenyl-6-carbonsäure (1 
118—119°) 30 11, 2380. 

2-|Nitrosoanilino]-5-oxyterephthalsäure (F.2>3") 
34 1, 1481. 

4.4 -Dioxyazobenzol-3.3'-dicarbonsäure 
salicylsäure), Darst. 34 I, 3023*%; 
341, 1888*. 

Na-Salz (Eriochromflavin A), Darst. 341, 
3923*; Red. 31 1, 159*; Eigg., Verwend. 
30 I, 1541. 

4.6-Dinitro-m-kresylbenzoat (F. 95°) 3211, S04. 

o-Nitrobenzyl-»-nitrobenzoat "32 II, S64. 

„-Nitrobenzyl-»-nitrobenzoat 32 II, 64 

p-Nitrobenzyl-»-nitrobenzoat 32 II, S64. 


(Azo- 
Sulfonier. 





3.5-Dinitrobenzoesäure-o-tolylester (F. 138. 4° 


Su II, 10534. 

3.5-Dinitrobenzoesäure-m-tolylester (N. 165,4* 
S3ı II, 1034 

3.5-Dinitrobenzoesäure-p-tolylester (F. IS. 
31 II, 1034 

n -Nitrobenzoyl-p-aminosalicylsäure (F. 2 
bis 251°) 30 Il, 3857*, 

CH 1006N4 «.9’-Diisoxazolylpinakon (F. 195 bis 


196°) 33 II, 2987 
2.4.6-Trinitrobenzyliden-p-toluidin (F. 177 his 
178°), Darst. 33 II, 1292; Darst., Cyelisier 
34 1, 1043. 
Piperonal-2.4-dinitrophenylhydrazon 
Zers.) 31 I, 3706. 


( F 205’ 


o-Nitrobenzaldoximperoxyd (F. 120° Zers.) 321 
1781. 

n-Nitrobenzaldoximperoxyd (F. 131°)32 1,178] 

p-Nitrobenzaldoximperoxyd (FE. 143° Zers.) 321 
1781. 

Benzoylameisensäure-[2.4-dinitrophenylhydr- 
azon] (#'. 196—197° Zers., korr.), Darst 


30 II, 58; Methylester 30 II, 2679. 
2.4 - Dinitrophenylglyoxylsäurephenylhydrazon 
Methylester (F. 182—183°) 34 IL, 773. 
Oxalyl-1.2-di-[nitranilid] (IM. 326°) 33 LI, 2412 
Di--nitrobenzhydrazid, Rkk. 33 IL, 1355. 
Cı4H1005S 2-Benzoylbenzoesäure-4-sulfonsäure 
33 II, 613*. 
2-/4-Sulfobenzoyl]-benzoesäure, Darst. 
3394*: 321, 1371; H, 3015*; 
331, 3630*%; Nitrier., Derivv. 
2870. 
5-Sulfobenzoyl-o-benzoesäure 321, 1371 
CııH1006S2 Salicylsäuredisulfid 3% Il, 2071 
Tolan-o.0’-disulfonsäure, Salze 32 II, 215 
Anthracen-1.5-disulfonsäure, Verwend. 
1704*®. 
Anhydro-«a.P-dioxydibenzyl-o.0'-disulfonsäure 
(Zers. 243—245°) 32 II, 215. 
CısH1005As2 4-Arsenosalicylsäure 32 1, 1080 
5-Arsenosalicylsäure 32 I, 1089. 
CisH1006Hg Bis-[oxycarboxyphenyl]-quecksilber 
physiol. Wrkg. 31 II, sv. 

CıuH10O06Hg2 3.3°-Dihydroxymercuri-o.0 -diphen- 
säure, Diacetat 32 II, 1163. 
Ci4H1ı005Se 5.5'-Selenodisalicylsäure 

Darst., Rkk., Derivv. 3% I, 3202; 
2397. 
Diphenylselenon-4,4 -dicarbonsäure 30 1, 103) 
C144H1005Se2  Di-[p-oxyphenyl]-diselenid- m. -di- 
carbonsäure (l’. 231,5°) 34 I, 537. 
Ci4H10O7N2 2.2°-Dinitrobenzilsäure (F. 171- 172 
Zers.) 32 II, 5398. 
akt. 2,4'-Dinitro-2'-methoxy-6-carboxydiphenyl 
Racemisier. 33 IL, 702. 
akt. 2.5°-Dinitro-2’-methoxydiphenylcarbon- 
säure-(6) (l'. 201-—-202°), Darst., Racemisier 
331, 1617; Racemisier. 33 II, 702. 
rac. 2.5 - Dinitro - 2’ - methoxydiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. 202— 203°) 33 I, 1617. 
3.5-Dinitrobenzoesäureguajacylester (NY. 
31 II, 1034. 
6-|3'°-Nitro-4’-oxybenzoylamino]-2-oxybenzoe- 
säure 32 II, 1081*. 
CıH1007N4 N-Phenacyl-2.4.6-trinitroanilin (f} 
170°) 32 II, 875. 
2.4.6-Trinitro-4 -acetyldiphenylamin (F. 
163°) 32 1, 3111. 
4-|Methylamino]-2'.3.5-trinitrobenzophenon (F 
188°) 30 1, 3185. 
4-|Methylamino]-3.3 .5-trinitrobenzophenon (F 
157—158°) 30 I, 3185 
Acetophenonoximpikryläther (!. 
2266. 
Acetyl-3.2.4 -trinitroxenyl-(4)-amin (I. 205°) 
33 II, 1522. 
N-Pikrylacetanilid (F. 198°) 3:3 II, 2266 
Ci4H1ı007S Leukoverb. d. 1.4-Dioxyanthrachinon- 
2-sulfonsäure, Abspalt. d. Sulfogruppe 331, 
1766*, 
Leukochinizarin-6-sulfonsäure, Verwend. 3% I, 
1376*®. 
Monosulfoacenaphthalsäure 33 II. 


Sı ll 
Rineschlul 


31 I, 1522 


301 


(F. 270 


Ester 33 | 


141.2 


162 bis 


112°) 3311, 


3761*. 
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Cı4H1007S:2 Schwefelsäureester d. Anthranol-2-sul- 
fonsäure 33 Il, 1781*. 
C14H1ı00:V Vanadylsalicylsäure, Derivv. 23% I. 3s40 
Cı4H100sN2 2-Methyl-5.7-dinitro-8- naphthyl- 
malonsäure, Diäthvlest ! 06H ll 
3473 
x.x-Diamino-1.4.5.8-naphthalintetracarbonsäure 


CıH100sNs 2.4.2 


( 


33 11, 


3761* 


4 -Tetranitrodiphenyläthan (} 


170,9° korr.) 31 IT, 1282 
Tetranitro-n-benzyltoluol (F. 174,5°% 321, =] 
Tetranitro--ditolyl (F. 234°) SEI, om 

C4H100sNs Giyoxalbis-2.4-dinitrophenylhydrazon 

(Glyoxal-2.4-dinitrophenylosazon Al S* 

Darst. 33 BR 78° Nachw. u Best \ Ir 

bromäthvlalkohol als 33 Il, 2862 
4H100sCls Verb. CıH1OsCh (F. 187.4 = 

Zers.) aus Trichlorpvrozallol-2.6-dimet 


3 ® F4 336 


äther 


Cı4H100sS 4.4 -Dioxydiphenylisulfon-3.3 -dicarbon- 
säure (4.4 -Dioxy-3.3 -dicarboxydipheny!suul- 
fon) (F. 306 — 307° Zers.) SE I. 1440; 34 II 
1782. 

C14H1008$2 Dibenzoyl-v.o -disulfonsäure (?) 3311 
3700, 


C4H100sN4 2.4.3 


.5 -Tetranitro-2 .4 -dimethyldi- 
30 II, 2382 


109S°) 


phenyläther (I 


C4H1009S2 2-Oxyanthrahydrochinon-9.10-di- 
schwefelsäureester, Verwend. 31 I, 1364* 
Cı:Hı0o010N4 3.3.5.5 -Tetranitro-2.2'-dimethoxy- 

diphenyl (F. 170° bzw. 191°), Darst Di 
morphie SE II, 12s0: Homochromisome:ı 
33 I, 2536; Rkk. 33 1, 1525 

4.6.4'.6 -Tetranitro-2.2 -dimethoxydiphenyl (dl 
168°) 32 II, 2178. 

4.6.4°.6-Tetranitro-3.3 -dimethoxydiphenyl (| 
244°) 323 1, 3067 

4.4 -Dimethoxy-3.5.3 .5 -tetranitrodiphenyl (I 

°) 30 II, 2129. 
CuH10010S2 Gallussäuredisulfid 34 II, 2071 


C4H1001?Ns 


4.6.4.6 -Tetranitro-3.3 -bismethyl- 


nitraminodiphenyl 32 1, 3057 


C4H1oNCI 2-Methyl-9-chloracridin (F. 121 122 


Cı 


Cı 


c 


e 


Ci: 


4HıoN4Ch 


.4H1nN4Bri 


33 Il, 3702. 
6-Methyl-9-chloracridin <l. 120-121 
3970®. 
- [o - Chlormethyl] - phenanthridin (F. 134°), 
Darst. 31 ii. 3543 Se, 77: Rkk 
3624*. 
9-Chlor-10-aminoanthracen (7) (F. 155) 34 1 
134*. 
+HıoNBr 
3694. 


Diphenylbromacetonitril, Rkk 


‘HıoNJ  9-[o- Jodmethyl)-phenanthridin (Zers. 
57°) 32 11, 3624*®. 
“HıoN2Cle Di-[i:-chlorbenzyliden)-hydrazin :3:3 I, 


2410. 

Di-o-chlorbenzaldazin 
therm. Zers. 323 II, 
1355. 


Oxanilidimidchlorid. 


(o-Chlorbenzalazin 
3514; Chlorieren 33 I 


Rkk. 33 1, 1946 
C14H ı0oN Fa 4.4 -Difluortolazon (F. 226° 42 
4HıoN.S Dibenzenylazsulfim (F. 91°) 3% 11, 4 
4HınN2S2 3.3°-Bis- [dihydrobenzisothia 
(1.2)])(F. 104°), Identität d. 3.3 -Bi benz 
isothiazolvls v. Reissert ı 33 Il, 3700 
(-Benzalamino-2-mercaptobenzothiazol (F.226°) 
34 II, 1855* 
Verb. Cı4HıoN:S2 (1 
30 I, 201. 
{HıoN2Ss Phenylsenföülhexasulfid 1 


137° aus PithlooxXanl 


Il, 346 


4HıuNsBr Eramersncahegbany!- ‚bromphenyl- 


140— 141 » Il, 3253 
Glyoxaldi-[2.4-dichlorpheny! 
(F. 253—254° Zers.) 30 1, 2879 
Glyoxaldi-[2,4-dibrompheny!'-osazon 

(F. 243° Zers.) 30 I, 2879 
{HıoN4S2 Benzimidazol-2-disulfid (1 m 

Darst trypan Wrkeg Hydı 

3l I, 82; Verwend. 32 II, 2249* 
Dirhodanbenzidin (Zers. 250°) 3% I 478 
HınN4Asa2 5.5 -Arsenoindazol 3:3 1. 7; 
6.6 -Arsenoindazol 3:3 1. 77: 
7.7 -Arsenoindazol (F. 216°) : 


imid (F. 
-0Osazon 


a PR 


H.OCI 14101 


Ci:HıoNeBßr: N-/4 -Bromphenyli-4-/4 
nyltriazeno)-1.2.3-triazol 32 I } 
Bis-/4-bromphenyltriazeno]-acetylen 2 I 


-bromphe- 


CısHıoNsS Bis-| I-phenyltetrazolvi-(5 )\-disulfid 
Rkk. 301, 3450; 32 11, 246 
CısHıoliBr 7.- »-Chlordiphenylvinylbromid 
(—95°) 1. 2 
EEE F. 42 
4°) 3231, 21 
Ci+HıochsBr -Trichlor-::-phenyl- brom 
phenyläthan (F. 06%) 3% IL, 1 12 
CisHıolls ] -Trichlor-«:-phenyl-«:-p-jodphenv! 
äthan (F. 119,5°) 34 Il, 1123 
Ci HHON y-Oxy-o-naphthochinaldin 1 II 
3-Oxy-2( Py)-methyl-1(N ).2-pyridinonaphthalin 
Rk 34 Il, 330* s rwend. 33 Il 700*® 
P’y-2-Methyl-4-oxy-1CN ).2-pyridinonaphthalin 


Zar N sa ll rüs® 
Py-2-Methyl-6-oxy-I1(.N 1.2 
Verwend. 33 11, T6n® 


-pyridinonaphthalın 


n Oxy-4-aminophenanthren, Iierivv. 34 II 

ar -9-aminophenanthren (F, 265-267 ’"Zeı 
4 11, 2527 

er 10-oxyphenanthren, Kondensatt. BON 
137, Derivv. 34 II, 2526 

2 -Methoxyacridin di Ss Il, 3702 

Benzhydrylcyanat (Kp.n 160-1649) 341, 

\V-Acetyl-2.3-naphthindol 30 11, =11* 


\-Acetylcarbazol (F. 60°), Darst... the: Let 
32 11, 1779; Rkk. 32 11, 2532*%; Verwend 
32 | Ye 


33 3, 1132 


Carbazol-2 
Phenyt- 1-oxindol 


-methylketon (F. 227 
Rkk. 30 I. 3400 


N -PhenyIphthalimidin Darst. O1, 2376 
Nitrier. 34 I 137 

IN -Methyl-ö-naphtho-2 -chinolon (F. 174° 
Herst. 34 1, 945*; Darst... Rkk. SE II, 244 
Rkk 32 Il, 15285°: 33 1, 3798° 


2-Methylacridon (F. 335°) 33 II, 3702 

3-Methylacridon (F. 312°) 32 II, 221 

10(.N )-Methylacridon (F. 203 204°) 
il, 2138; Darst., Rkk. 3821, 79 


Darst. 33 
Red. 301 


55; II, 3566 ik. mit Diphenylmethv|l 
natrium 331. 1440 
l-Amino-10-anthron (®F. 17 173°) Darst 
Verwend., Derivv. 33 I 2459* Rkk. 3411 
513®, 


2-Amino-9-anthron 3:3 II, 037* 

Ketimid d. «-Methyl-peri-naphthindandions 1 
II, 1758°® 

1:5 )-Cyanacetyl-I-methylnaphthalin  (F. 127* 
Darst., Verwend. SEI. 638® 

(4H1ıONs 5.6-Phenazino-(2 

‚124 

‘ -Phenyl--anilinofuro-:«: 
140% 32 II, 350 

Phenylamino)-phenylfurazan (F. 15-9: Lu 

2-Anilino-5-phenyl-1.3.4-furodiazol (F. 217°) 
321, 1244 

1.5-Diphenyl-3-oxytriazol-(1.2.4). pharmakol 
Wrke. 301 2586 
.3-Diphenyl-1.2.4-triazolon-(5) (F. 231 2 
301, 70 

2-Phenyl-3-aminochinazolon-(4) 3 II, | 

2-Anilino-4-keto-3.4-dihydrochinazolin (F. 261° 


.3 »morpholin 34 1 


’-diazol (F. 130 bis 


32 II, 1181: 33 I, 2947 
3-[m-Aminophenyl)-phthalazon-(1), Red. 31 11 
2467 
Oximinophenylacetonitril-. \-p-aminophenyl- 
äther (F. 105%) 3% 11, 035 


Verb. Cı+HııON3s (F. 141 142° 
ee 331, 2 


ins Phenyl 


ji 
Verb. Cı4Hı1ıON I 156°) aus Triphenylchl 
ethan u. aci-Phenvlaecetonitrilsilber 4 1, 
1,0? 
ere Verb. Cı4H 11 ONs (F. 182°) aus Triph 
chlormethaı \ Phenvlacetoni Isil} 


34 Il, 692 
CuH1:ONs 1-Phenyl-5-|benzoylamino|-tetrazol 
301. 289 
-5-!benzoylamino -tetrazol 


2-Phenyl t 64°) 30 


1} 45) 


CiıH 1:ıOC] Desylchlorid, \ I» t. 3 8 


Desylichlorid Phenvi-«-chlorbenzylketon 








14 III 


1-Chlor-1.2-diphenyläthanal, Chlordesoxyben- 
zoin, „Chlorbenzoin‘') (F. 68°), Darst.: aus 
jenzoin u. SOCI 301. 1133; 31 II, 721; 
32 Il, 2458; aus Phenyl-a.a-dichlorbenzyl- 
keton 33 I, 226; Absorpt.-Spektr. 34 I, 2926; 
(Schmelzdiagramm mit Methyldesoxvybenzoin) 
341, 2925; Einw. v. KOH 3111, 3606; 
(Polemik) 34 1, 1315; Bromier. 31 I, 444; 
Rk.: mit KUN 34 I, 858, 2925; mit Bzl. bzw. 
Toluol + AlCl) 32 IE, 370; mit Toluol bzw. 
p-Tolyl-MeBr 331, 1618; mit Mesitylen 
( AlCl) 31 I, 609; mit Piperidin 31 Il, 721; 
init Aminen 32 I, 2032, 2033; II, 1775; mit 
\nilin 301, 1133; (u. Benzaldehyd) 3L1. 
2616; mit Phenol-Natrium bzw. Phenyl-MgBı 
34 1, 3744; mit Cyelohexanon 31 I, 3681. 

Benzyl-o-chlorphenylketon (Kp.s 176 — 178°) 33 
1, 57. 

Benzyl-i»-chlorphenylketon (F. 62° korr.) 331, 
2403; 11, 1528, 

senzyl-p-chlorphenylketon (8-p-Chlordesoxy- 
benzoin) (F. 107,5°), Darst. 34 11, 1298; 
Darst., Oximier. 33 II, 57; (Absorpt.-Spektr.) 
SU I, 1444. 

«-Chlorbenzylphenylketon (N. 70,5%) 33 IL, 57. 

»»-Chlorbenzylphenylketon (F. 43° korr.) 33 II, 
1523. 

»-Chlorbenzylphenylketon [«-p(4')-Chlordesoxy- 
benzoin] (F. 135°), Darst. 34 II, 1298; (Ab- 
sorpt.-Spektr.) 31 1, 777: (Oximier.) 353 II ‚57. 

2-Methyl-5-chlorbenzophenon (F.41°%) SL 1, 
3008. 

2-Chlor-5-methylbenzophenon 31 I, 3007. 

2-Methyl-4’-chlorbenzophenon (Kp.ıs 194°) 3LI, 
300. 

4-Chlor-4 -methylbenzophenon., photochem. 
Red. (Mechanismus) 331, 2402; Rk. mit 
p-Tolyl-MgBr 321, 2322. 

5 - [0 - Chloracetyl} - acenaphthen, Rkk. 32 11. 
1526*. 

Diphenylessigsäurechlorid (Diphenylacetylchlo- 
rid), Rkk. SE II, 2905; 33 II, 370. 

CuHıOBr 4-Diphenylyl-|brommethyl]-keton (»- 
Phenyl-o»-bromacetophenon, p-Phenylphen- 
acylbromid) (F. 126-—-127°), Darst. 30 II, 
2648; 32 1, 3065; 3% II, 1927; RK.: mit Dime- 
thylanilin 3% II, 10927; mit Isatin 32 I, 3065; 
mit organ. Säuren 30 II, 2648: 32 IL, 370 
mit Capronsäuren 34 II, 420; mit Ölsäuren 
32 11, 2446. 

4 - Brom - 4 - diphenylylmethylketon (F. 131°) 
>34 11, 1927. 

«-Bromdesoxybenzoin, Verwend. 34 II, 1250*. 

Benzyl-[p-bromphenyl]-keton (p-Bromdesoxy- 
benzoin) (F. 115°), Darst. 321, 1235; BB I, 
9385: Darst., Rkk. 33 1, 3311. 

CuH1ı0)J Diphenyljodacetaldehyd "31 II, 1415. 

CiiH1O2N p-Nitrostilben, Darst. 33 II, 1341; 
Krystallstruktur 31 I, 2620. 

7(«)-Nitrostilben, Rk.: mit methylalkoh. KOH 
u. Bromier. 34 1, 1485; mit A. (Addit. an 
niedrigeschm. u. hochschm. ) 323 11, 524; 
mit CeH5MeBr 30 I, 3047. 

«ci-9-Nitrofluorenmethyläther (F. 34° Zers.) 
33 I, 1115. 

6-Oxy-2-o-tolylbenzoxazol, Fluorescenz 34 II, 


248. 

6-Oxy-2-m-tolyibenzoxazol, Fluorescenz 3% II, 
248. 

6-Oxy-2-p-tolylbenzoxazol, Fluoresecenz 34 II, 
248. 


4-Methyl-6-oxy-2-phenylbenzoxazol, Fluorescenz 
34 II, 245 

er 1 rn ne Fluorescenz 
34 11, 248. 

7-Methyl-6-oxy-2-phenylbenzoxazol, Fluorescenz 
34 11, 248. 

2-Amino-9.10-dioxyphenanthren, Rkk. 30 IL. 
14453®. 

Methyläther d. 9-Oxyacridin-\-oxyds (FF. 153°) 
34 11, 3123. 

2-Phenyl-3-keto-3.4-dihydro-1.4-benzoxazin, 
Rkk. 32 II, 741*. 

1-Phenyldioxindol (F. 132°) 3 

3-Phenyldioxindol (F. 213%) 3% 





L 4 Op 
(C,,H,,0C1) 386 


2-Oxy-10-methylacridon (F. 275°) 321, 79 

N-Acetyl-2.3-naphthindoxyl, Hydrier. 3011, 
BALL”, 

2-Methoxyacridon (F. 263°) 33 II, 3702. 

Piperonalanilin, Rkk. 31 II, 996. 

N-Äthyl-2.1-naphthisatin aus 1-Naphthyläthyl- 

 eyanforınamid 31 II, 1759*. 

Äthyl-1-benzo-4.5-isatin (N-Äthylnaphthisatin) 
31 II, 1759*; 33 1, 1133. 

4-14'-Methoxyphenoxy|-benzoesäurenitril (F. 
109°) 31 II, 2721. 

«-Benziloxim (F. 140°), Darst. aus Benzil 
(Methylderivv.) 301, 2557; (Konfigurat.) 
1 1, 273; Bldg. aus d. B-Oxim 3231, 73: 
UV-Absorpt. 33 II, 525; Umlager. (+ Tier- 
kohle) 30 I, 3675; Spalt. mit KUN (Beck- 
mannsche Umlager. 2. Art) 34 Il, 1298; 
innere Komplexsalze (Konst.) 30 1, 2885 
Komplexbldg. (Analyse alkoh. Lsgg.) 341, 
3204; Hydrier. u. Ringschluß 3% I, 697; Rk.: 
mit «-Benzyihydroxylaminhydrochlorid bzw. 
Athylamin 30 II, 1359; mit aromat. Alde- 
hyden 30 Il, 3765; mit 2-Thiohydantoin SL 1, 
2059. 

p-Benziloxim (F. 112°), Darst.: aus Benzil 
(Methylderivv.) 30 I, 2557; aus d. «@-Verb. 
[+ Tierkohle] 301, 3675;  (Konfigurat.) 
Sl I, 273; UV-Absorpt. 33 II, 525; Kom- 
plexbldg. 311, 1746; 321, 73; (Analyse v 
alkoh. Lsgg.) 34 I, 3204; Hydrier. u. Ring- 
schluß 34 L, 697; Einw. v. KEN 34 II, 1298: 
Kondensat.: mit aromat. Aldehyden 30 1 
3765; mit 2-Thiohydantoin 31 I, 2059. 

Diphenylenglykokoll, Verwend. 34 II, 3797. 

9.10-Dihydroacridin-9-carbonsäure (Acridan-9- 
carbonsäure) (F. 208°) 30 II, 65, 3566. 

2-Aminofluoren-9-carbonsäure 32 II, 3398. 

o-Phthalaldehydsäureanil (F. 175—176°) 34 II, 
3117. 

o-Benzoylbenzamid (F. 162°), 
30 I, 2887. 

Phenylglyoxylanilid, Rkk. 30 1, 2558. 

Dibenzamid (F. 147—148°) 30 I, 838. 

CıtH1ıı02N3  1-[p-Nitrophenyl]-3-phenyl-1.2-diaza- 
ceyclobuten-(2) (F. 173°) 31 II, 850. 

5-Nitro-1-phenyl-2-meihyibenzimidazol 30 I 
833. 

4-[3’-Methyl-4 -oxyphenylazo]-phenylisocyanat, 
Rkk. 32 II, 2535*. 

3-Keto-1.2-endo-p-tolylimino-2.3-dihydro-1.2- 
benzisodiazol-1-oxyd (Zers. bei 143°) 301, 
2880. 

2-Phenyl-4-aceto-5-oxypseudoazimidobenzol (F. 
168°) 34 II, 2224. 

Diphenylurazol (F. 140°) 30 I, 3765. 

Chinolinoyl-«-methylphenylhydrazin (F. 155° 
32 II, 1454. 

1.2.4-Triaminoanthrachinon, 
2316*. 

1.4.5-Triaminoanthrachinon, Herst. 3% II, 134*; 
Verwend. 3% I, 954*. 

N-|2’-Cyanbenzyl]-4-nitroanilin (F. 219°) 34 1, 
VioOil. 

N-[2-Cyan-4 -nitrobenzyl]-anilin (F. 131° Zers.) 
341, 3737. 

2-Cyan-4-nitro-3’-methyldiphenylamin (F. 140° 
33 II, 2976. 

2-Cyan-4-nitro-4 -methyldiphenylamin (F. 217°) 
33 II, 2976. 

2-Phenyl-5-acetoxypseudoazimidobenzol, NRkk. 
34 Il, 2224. 

N-[3-Aminoacridyl-6]-aminoameisensäure, 
Athylesterhydrochlorid 32 II, 1201*. 

Cı4H1ıO2N? 3.5-Di-[4’-oxybenzolazo]-1.2.4-triazol 
(F. ca. 270° Zers.) 34 1, 2595. 

Cı4H11ı02Cl a-Oxybenzyl-p-chlorphenylketon (Phe- 
nyl-p-chlorbenzoylcarbinol) (F. 90—91°), 
Darst. 34 II, 1298; Darst., Autoxydat. 30 I, 
1785. 

p-Chlor-z-oxybenzylphenylketon (p-Chlorpheny!- 
benzoylcarbinol) (F. 116--117°), Darst. 34 II, 
1298; Darst., Autoxydat. 30 I, 1785. 

5 -Chlor-2’-oxy-2-methylbenzophenon (F. 67,5 

bis 68°) 301, 374. 


Dehydratat. 


Verwend. 301, 
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5 -Chlor-2 


-oxy-3-methylbenzophenon (1 
bis 106,5°) 30 1, 374 
3-Chlor-4’-oxy-2-methylbenzophenon (1! an 
bis 129°) 30 I, 374 
3 -Chlor-4 -oxy-3-methylbenzopheno: 
bis 146°) 30 1, 374 
3-Chlor-2-methoxybenzophenon(?) (ky 
bis 174°) 301, 373 
5-Chlor-2-methoxybenzophenon(? 
101%) 301, 
3-Chlor-4-methoxybenzophenon (1 
30 1, 373 
p-Methoxyphenyl-o -chlorphenylketon (l. 4° 
33 II, 2979. 
p-Chlor-p'-methoxybenzophenon (F 
1141. 
2-Chlor-1.4.4a.9a-tetrahydro-9.10-anthrachin 
32 1, 41. 
Diphenylchloressigsäure, 
33 L, Methyle 
1416. 
2-Chlor-m-kresolbenzoesäureester 
4-Chlor- m-kresolbenzoesäureester 
6-Chlor-m-kresolbenzoesäureester ! 
4-Chlorphenol-o-toluylat (F. 46,547) 301, 
374. 
C14H1102C15 
bis 200°) 33 I, 1119 
5.3°.5 -Trichlor-6-0xy-3.4 -dimethyldiphenyl- 


ya.) 
io 


lmd 
N 


Darst., 
(Kp.ıs 


Rkk., 
1096 


Derivı 


783 tel 3ı 


äther Fe ‚5 -Trichlor-5-p-tolyloxy-p-kre- 
sol‘) (F. S0° bzw. 98-—100°) 31 II, 2601 

2.5- Dimethoxy-2 .4'.,5 -trichlordiphenyl (Kp.s 
205°), Nitrie 33 Il, 452*®. 

2.5-Dimethoxy-3 .4,5-trichlordiphenyl (F. 104 
bis 106°), Nitrier. 33 II, 452* 

C14Hıı02Br Benz-m-brombenzoin(?) (F. 129 bis 

130°) 30 I, 2087 


2-Benzoyl-4- methyl-6-bromphenol (F. 77-783 
31 I, 3676. 


p-Methoxyphenyl-o'-bromphenylketon (FT. u%° 
33 II, 2979. 
p-Methoxyphenyl-p’-bromphenylketon (F. 160 


bis 161°) 33 II, 2979. 
- Brom - 1 .4.4a.9a-tetrahydroanthrachinon (I! 


133°) 33 1, 2669. 
Bunt -3-brom-ın-kresol (F. 59-—60°%) 341 
2741. 
Benzoesäure-|4-brom-3-methylphenylester) (1 
82,5- -83°) 32 I, 3055. 
Benzoyl-6-brom-m-kresol (F. 37,5 58°) 34 I 
27411. 


C14H1102)J »-[2’- Jodphenoxy J-acetophenon (F. 123 


31 1, 2462. 

w-[3’- Jodphenoxy]-acetophenon (F. 101%) BE I, 
1431. 

o-[4'- Jodphenoxy]-acetophenon (F. 105%) 31 I 

4-Acetoxy-4 -joddiphenyl (F. 150°) 321. 675 

C14H1103N - Nitrostilbenoxyd , Dipolmoment 

33 I, 1925. 

Leuko-1-oxy-4-aminoanthrachinon, Darst. 3:3 Il 
1766*; Rk. mit NHs oder Alky laminen 30 I 
596*; Verwend. 33 I. 4045 

IE pn Peine We )‚oxazol (F.220° 
33 Il, 875. 

7-Nitrodesoxybenzoin 34 I, 14=5 

4'-Nitrodesoxybenzoin, Absorpt.-Spektr. 31 
1444. 

2'-Nitro-4-acetyldiphenyl (1. 110%) 33 II, 2517 

4-Acetyl-4’ -nitrodiphenyl (F. 152-155‘ 
Darst., Halochromie, Rkk. 30 I, 1033; Darst., 
Red. 33 1, 1999*; Darst., Oxydat. 3311, 
2817; Darst., Verwend. 33 II, 1593* 

5-Benzoyl-1-nitro-2-methyibenzol (2-Nitro-4- 
benzoyltoluol) (F 132 Darst.. Red. 33 Il 
2754*; Rkk. 34 I, 695 

3.6- Dimethyl-7-oxyphenoxazon-(2.10) 30 11, 72 

Orcirufin, Verwend. zum Nachw. d. Nitrat 
Nitrite u. d. Nitrosylse hwefelsäu 4 \4 


2 
9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carbonsäure (F. 
240°), Darst. 32 II, 1702*° verwend 
33 I, 618*®. 
2-Benzoyl-i-aminobenzoesä: 
Darst., Absorpt ktr 
Kurven 34 II, 16: 


his 


FeRT 


„Sn 
} 


N] 1 ft 


#-Trichloräthylidendiphenol (F. 199 


C14H1ıO0sF 


C,H,O,N 





2-Benzoyl-5-aminobenzoesäure (1 | 
33 11, 1524 


Darst \bsorpt.-Spektr At 
sorpt.-Kurven 34 II, 1622 

5-Benzoyl-I-amino-2-benzoesäure (1! I 
33 11, 2754° 

2-/2-Aminobenzoyl\-benzoesäure (! 192 
Darst Lactam 301, 1538*;, Darst Rkk 
Äthvlester 33 11, 3432; Ringschlub 331 
17770 
is, 44 

2-13 -Aminobenzoylj-benzoesäure, lied., Derivv 
30 I, 1056*; Verwend. 31 II, 3551*® 

2-14 -Aminobenzoyl|-benzoesäure, Red. 3311, 
s2®: MHalogeı 33 ll 237°; Derivv. 
33 I, 2174° 

V-Phenylisatinsäure, Na-Salz 30 11, 3400 

Salicylidenanthranilsäure (F. 153 °), 34 I 
‘ Us 

5-/Benzalamino)-salicylsäure 34 1. 537 

3-Aminobenzyliden-4-oxybenzoesäure Methy! 
ester (F. 92°) 34 Il, 432 

o-Xenvloxamsäure (F. 155— 158° Zers.) 34 II 
140 

Diphenyloxamidsäure (F. 146% 0 II, 3409 

Phthalanilsäure (Phthalanilidsäure) Einw. v 
SOCl2 31 1, 1285; Methylester (F. 1119 


321, 217] 
4-|Benzoylamino)-benzoesäure (p-Carboxybenz- 

anilid), Chlorier. (Geschwindigk.-Koeff.) 34 1 

2461; Athvlester (N-Benzoylanästhesin) 31 I 

127 
[p-Acetylaminophenylj-benzochinon 30 II, 137* 
Benzoylphenylaminoameisensäure, Athylester 


Ö. 


(Benzoylphenylurethan) (F. 160 - 161°) 32 I 
Dibenzhydroxamsäture (Benzoylderiv. d. Benz- 
hydroxamsäure) (F. 165°) 331, 2306, 2397, 
34 11, ir 
14H 11ı03N3 RE nu lamino)-benzoxazol 
gg 174°) 34 1, 1327 
5-Nitro-3-Im-tolyiainsi-benssunnel dl 207°) 
34 I, 1327. 
5-Nitro-2-[p-tolylamino|-benzoxazol (F. 222 bis 
224°) 34 1, 1327 


1-/4 -Methoxyphenyl]-6-nitroindazol (F. 128 bis 


130%) 34 Il, 774. 


rn -nitrocarbazol-(7 ))-methyliketon, Ver- 
wend. 34 II, 3050*®. 

1-Oxy- -4.5.8-triaminoanthrachinon, Darst. 31 I 
3161; Darst., Sulfat 32 11, 2372°%; Darst., 
Verwend. 33 II, 1593*; Verwend. 331, 1203* 

«»-Nitrophenylglyoxalphenylhydrazon (F. 101°) 
3A I, 2923. 

Aminooxytolazincarbonsätre, Verwend. 811 
IDON® 


|m-Nitrobenzaldehyd |-benzoylhydrazon, Erkenne" 
d. Nitro-1-phenylphthalazin v. Aggar 

wal, Darbari u. Ray 30 1, 1155 
Cı14H 1105sC1 cis-ı1-Chlor- #-methyl-#'-naphthocuma- 


bi>)- 


als 


rinsäure (eis-a-Chlor- 7-12 REN 
crotonsäure) (| 14% 32 Il, 3246 wi 
Cı4iH1ı0sBr 2-Benzoyl-4-methyl-6-bromchinol (F 
151—153°) 31 I, 3676 
2-Phenyl-4-bromphenoxy |-essigsäure (F. 138 bis 
139°) 33 II, 3424 
Brom--naphthoylcarbinolacetat (F. 73%) 32 1 
56 


2-Fluor-4-|4 -methoxyphenoxy |-benzal- 
dehyd 32 Il, 2453, 
Cı4H1ı03As akt. 10-Methylphenoxarsin-2-carbon- 
säure (FE. 135—136* korr.) 34 Il, 2535 
7/-10-Methyinphenoxarsin-2-carbonsäure (F. 202 


bis 203 korr.) 34 11, 2535 
CuH1104N 2.3-Dioxy-3-/2'.4 -dioxyphenylj-indole- 

nin 30 II, 236 

6-Oxy-3’-nitrodesoxybenzoin (F 182— 153° 
31 II, 186] 

4-4 -Nitrophenoxy-acetophenon (1! Ru -R]* 
3ı 11, 23 

4-Methoxy-3-nitrobenzophenon (Phenyl-/4-meth- 
oxy-3-nitrophenylj-keton) (} ‚)30 1,3184 
34 II, 601 

4 -Nitro-4-methoxybenzophenon (F. 120,5 bis 
121°) 30 11, 3609 


akt 


2'-Methyl-6°-nitrodiphenylcarbonsäure-(2) 








(akt. 2-Methyl-6-nitro-6 -carboxydiphenyl) (I 
174-—-175°), Darst. 31 I, 1449; 34 II, 1455 
opt. Stabilität 33 II, 702; Hofmannscheiı 
Abbau 33 II, 2389. 
race. 2’-Methyl-6‘-nitrodiphenylcarbonsäure-(2) 
(F. 171—172°), Darst., opt. Spalt. 31 I, 1449 
opt. Spalt. 3% II, 1455. 
akt. 2-Methyl-6’-nitro-6-carboxydiphenyl, opt 
Stabilität 33 II, 702. 
akt. 2-Nitro-2’-methyl-6-carboxydiphenyl, opt 
Stabilität 33 IT, 702. 
2-|3-Amino-4’-oxybenzoyl|-benzoesäure, Red 
1 1,1521*; 331, 4046*; Verwend. 321, 500% 
6-Aminodiphensäure 3% II, 1455. 
Benzoesäure-2-nitrobenzylester („-Nitrobenzy!- 
benzoat) (F. 101-- 102°), Darst., Red. 30 1 
2889; Nitrier. 323 II, 864. 
Benzoesäure-3-nitrobenzylester (-Nitrobenzy!- 
benzoat) (F. 71-72"), Darst., Red. 30 Il. 
2889; Nitrier. 32 II, 864. 
Benzoesäure-4-nitrobenzylester (p»-Nitrobenzyl- 
benzoat) (F. 94--95°), Darst., Red. 30 11 
Nitrier. 32 II, >64. 
2-Nitrobenzoesäurebenzylester (1. 54 
28389. 
3-Nitrobenzoesäurebenzylester (l. 48-1409) 
30 II, 2359. 
4-Nitrobenzoesäurebenzylester (Benzyl-p-nitro- 
benzoat) (F. 84°) 30 II, 2880; 841 
3091. 
p-Nitrobenzoylkresol (l. 117 
Furfurylidenhippursäure 
acrylsäure) (F. 211 


I880: 


55301, 


p 
A, 


119°) 33 II, 2664 
(«-Benzoylaminofuryl- 
212,5° Zers.), UV- 









Absorpt. 311, 1456; Säurestärke, Rkk., 
Methylester 31 I, 613. 
N-[0o’-Oxybenzoylj-p-aminobenzoesäure 23011, 


3857*°. 

O-Carboxy-m-oxybenzoesäureanilid, Methylester 
(m-Methylcarbonatobenzanilid) 32 1, 2164. 

O-Carboxy-p-oxybenzoesäureanilid, Methyleste: 
(F. 179—181°) 32 I, 2164. 

Cı4H1104N3 n-Nitrobenzyliden-n'-nitrobenzylamin, 
Nitrier. 30 I, 3672. 

[3°.5°-Dinitrobenzyliden]-p-toluidin (N. 
33 1, 3442. 

Phenylglyoxylsäure-p-nitrophenylhydrazon (®. 
158°) 31 II, 2320 

2-Aldehydo-5-nitrobenzoesäurephenylhydrazon 
(F. 140°) 34 I, 3736. 

«-Phthalylhistidin (F. 158°) 332 II, 540 

Aminoazobenzoldicarbonsäure-(4.4), Diäthv! 
ester (F. 114°) 34 II, 3748. 

Diazoaminobenzoldicarbonsäure-(4.4'), 
ester (F. 152—154°) 34 II, 3748. 

«-Phthalimidoacetonyleyanacetamid (F. 106 bis 
197%) 34 II, 62. 

Verb. Cı4Hı1104N3 aus 3.6- Endoxo-A"-tetrahydro 
phthalsäureanhydrid u. Phenylazid SE 1, 
2610; 32 II, 3967*. 

Cı4H1104C1 4-Chlor-2-aceto-I-naphthoxyessigsäure 
(F. 184— 185° Zers.) 34 Il, 941. 

CıtH11ı04Br 4-Brom-2-aceto-I-naphthoxyessigsäure 
(F. 195—196° Zers.) 34 II, 941. 

1-Naphthomethyl-«-brommalonsäure (F. 
33 II, 3421. 

Cı4H1ıO05N [2.4-Dioxyphenyi)-|2 -nitrobenzyl]-keton 

(F. 159 — 161°) 30 I, 2564. 

[3 -Nitrobenzyl]-]2.4-dioxyphenyl]-keton (F. 

156.5°) 30 I, 2410. 

[2.4-Dioxyphenyl}-|4 -nitrobenzyl]-keton (N. 

210°) 3% II, 608. 

c18- B-[2- Oxy-x-nitronaphthyl -(1)]-crotonsäure 

(E: 271°) 3211, 3246. 

3-Nitro-4-benzoxybenzoesäure, 

107-—108°) 34 II, 432. 

4 -Nitro-4-carboxy-3-methyldiphenyläther (\. 

204°) 34 1, 2118. 

akt. 2-Nitro-2 -methoxydiphenylcarbonsäure-(6) 

(F. 196—197°), Darst., Racemisat.-Geschwin- 

disk., Salze 331, 1616; Racemisier.-Ge- 

schwindigk. 33 Il, 702. 

race. 2-Nitro-2 -methoxydiphenvlcarbonsäure-(6 
(F. 196,5 — 197° korr.), opt. Spalt. 33 I, 1616 

2-Anilino-5-oxyterephthalsäure, Nitrosier. 3% | 
14>1. 


160°) 


Diäthv] 


155°) 


Methrvlester (F 





2-Amino-1.1 -diphenyläther-4.4 -dicarbonsäure 
Verwend. 34 I, 954*. 

3-Nitro-4-oxybenzoesäurebenzylester (Fb. »2" 
34 Il, 432. 

N-p-Tolylchelidamsäure (Y. 
2419. 

Cı4H1105N3 N-Phenacyl-2.4-dinitroanilin (F. 17x 
32 II, 875. 

4 -Acetylamino-3’.4-dinitrodiphenyl 
32 Il, 3879. 

CııH1ııO5As 4-Methyl-1.2-:-naphthopyronarsin- 
säure-6 32 II, 2222 

Cı4H1ı06N [2 -Nitrobenzyl]-|2.4.6-trioxyphenyl]-ke- 
ton (F. 202° Zers.) 30 I, 2410. 

13 -Nitrobenzyl}-|2.4.6-trioxyphenyl]-keton (F. 
211—212°) 30 I, 2410 

14 -Nitrobenzyl]-|2.4.6-trioxyphenyl]-keton (1 
247°) 30 I, 2410. 

Allylphthalimidomalonsäure, Diäthylester SET, 
444. 

[3-Carboxy-2-naphthylamin|-malonsäure, 
äthylester 33 II, 1504*. 

Cı:ıHııO6N3 0-[2.4-Dinitrophenoxy]-benzaldoxim-t)- 
methyläther (F. 106°) 321, 3424. 

1-[3 -Nitro-4 -oxybenzoylamino|-3-nitro-4-me- 
thylbenzol (F. 221--222°) 32 II, 1080*, 

9.4 (?)-Dinitro-2-acetamidodiphenyläther (F, 
190°) 31 II, 439 

N -Diacetyl-1.6-dinitro--naphthylamin (F, I=5*° 
30 1, S31. 

2-Nitro-N.N -diecarboxybenzidin, Diäthylest 
(F. 190-—-192° korr.) 34 1. 1813. 

Cı4H1ı06N7 Bis-|nitrobenzoldiazo)-glykokoll 
930. 

CıaH 1ı06As Brenzcatechinverb. d. 
(F. 146°) 32 II, 999. 

Ci4H1ııO:N Anilinotrioxyterephthalsätsre, 
ester (F. 102°) 3% II, 3941. 

CuH1ıO7Nas 2.4.5-Trinitro-2',4’-dimethyldiphenyl- 
äther (F. 129-—130°) 30 II, 2382. 

Cı4H 110 7N5 2.4.6-Trinitrobenzolazophenetol (F. |; 
bis 172°) 34 I, 375. 

N -[m-Nitro-p-tolyl|- N '-[3.5-dinitrophenyl/-harn- 
stoff (F. 232—233°) 34 IL, 3015. 

Cı4H11ı0sN3 O-p-Nitrobenzyl-4.5-dinitroguajacol (F. 

178—180°) 32 II, 207 

Tetracarbonsäure CııH11ıOsN3, Tetramethylesten 
(F. 159° Zers.) aus d. „labilen Isomeren’ (aus 
Pyridin u. Acetylendiecarbonsänreester) 
CH:2N2 34 II, 1624. 

Tetracarbonsäure CısH1ıOsN3, Totra- 
methylester (F. 169° Zers.) aus d. ..labilen 
Isomeren’ (aus Pyridin u. Acetylendicarhon 
säureester) u. CH2N2 34 II, 1624. 

CıuH1ıOsN5  2.4.6-Trinitro-5-äthoxybenzolazophe- 
nol (F. 149°) 3% 1, 

2.4.6-Trinitro-5-methoxybenzolazoanisol (I 
118°) 34 I, 375. 

Cı4H1ııOsN 9-Methoxychinolizin-1.2.3.4-tetracar- 
bonsäure, Tetramethvlester (F. 160°) 3311 
2136; 34 II, 1623. 

Cı4H1ı05N5 2.4.2'.,4 -Tetranitrodiphenylaminoätha- 
nol, Nitrier. 34 II, 1247. 

Cı4H11ı010N ?-[m-Nitrobenzal]-propan-..ı..y.y-tetra- 
carbonsäure, Tetramethvlester (F. 02-04" 
30 I, 1616. 

Cı4HııNS 2-Benzylbenzthiazol, 
3035*, 

2-Tolylbenzthiazol, Verwend. 33 II, 147. 

CitHııNS2 2-/4°-Mercaptophenyl]-6-methyibenzthi- 

azol (F. 167°) 301, 219. 
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Zıers.) 30 I 
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Verwend. 351 


2-|Benzylmercapto]-benzthiazol (F. 34°), Darst 
Verwend. 31 II, 1206*. 
Cı4HııNaCl 2-Chlor-9.10-diaminoanthracen 233 Il. 


2199*, 
«-[Chlorbenzalj-benzhydrazid, Rkk. 33 II, 2007 
CısHııN2Brs »-Brombenzaldehyd-3.5-dibrom-p-to- 
Iylhydrazon (F. 106°) 30 I, 280. 
Cı4HııN3S [5-Aminopyridyl-(2)]-chinolyl-2 -sulfid 
(F. 144°) 33 II, 1655*. 
p-Cyan-symm.-diphenylthiocarbamid (F. 161 bis 
162°) 83 1, 8707. 
CısH1ıN3S2  .N-Phenyl-N -|benzthiazolyl-(2)]-thio- 
harnstoff (F. 197°) 33 I, 508*. 
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Benzhydrylazidodithiocarbonat («| 
67°) 30 Il, 233 

C14H1ıNaCl 6-Chlor-8-|2°.6 -diaminopyridylazo)-chi- 
nolin 34 I, 21096* 

Cu4HııN:Br2 1.6-Bis-/4 -bromphenyl)-6.7.8.9-tetra- 
hydroazimidotetrazin bzw. 1.5-Bis-/4 -brom- 
phenyl]-4.5.8.9-tetrahydroazimidotetrazin \ 1 
203°) 323 1, 394 

C:Hı2ON2 2-[m-Tolylamino)-benzoxazol (F. 14: 
34 1, 1327. 

2-p-Toluidinobenzoxazol (2-p-Tolylaminobenz- 
oxazol) (F. 178°) 3% I, 1327; 11, 2983 

2-Phenylmethylaminobenzoxazol 3% Il, 20> 

9-Nitroso-2.6-dimethylcarbazol (F. 113%) 30 11 
106%. 

N-Nitroso-3.6-dimethylcarbazol (| 06) 341 
2743. 

2-|o-(Oxymethyl)-phenyl|-benzimidazol (| 
bis 2531 30 II, 3020. 

1-3-Naphthyl-3-methyl-5-pyrazolon Verwend 
32 II, 300*. 

5-[Indolinon-(2’)-ylen-(3°)]-2. 
nin 33 II, 341, 

t-Phenyl-3-aminooxindol 

N-[m-Aminophenyl}-phthalimidin 


3- un a a 
292 > 

33 1 130 

Sl II, 246° 


3697; 


N-[p-Aminophenyl]-phthalimidin (1. 19») SE Il 
1000, 
2-Amino-10-methylacridon (F. 205°) 321. 70 


3-Amino-jacenaphthenoxindol), Chlorhyaraı 
(Zers. 260°) 34 I, 3771. 
2-Phenylimino-3-methyl-2 
34 1, 
3- Anilino- 2-imino-2.3-dihydrobenzofuran (F. 
bis 143°), Darst., Rkk. 34 I, 2122; Erkenn 
d. isomeren Hydrocyansalieylidenanilins v: 
F. 135—137° als 34 I, 2121. 
a en 3211, 


2,3-dihydrobenzoxazol 


298: 3 


362 
3-Meihoxy-peri-naphthindendiondiketimid 

1718®: I, 1514*. 
Phenylglyoxalphenylhydrazon 


321 


(Phenylazoaceto- 


phenon), Eigg. 31 II, 416. 
Benzilmonohydrazon (F. 151. 152° korr.) 30 1 
978. 


Hydrocyansalicylidenanilin Sal, 
2122. 

isomeres Hydrocyansalicylidenanilin (F. 15. ! 
137°), Erkennen als 3-Anilino-2-imino-2.3 
hydrobenzofuran 34 I, 2121. 

3-Cyan-4- gen - äthyl-2-pyridon ct 265°) 
Darst. 30 1 ; 11, 1227; Darst., Rkk. 1 I 
1616. 

3-Cyan-6-phenyl-4-äthyl-2-pyridon (1. 
Zers.) 30 1, 230. 

3-Cyan-6-phenyl-1.4-dimethyl 


240° 


-2-pyridon (F 


267°), Darst. 301, 230; Darst., Rkk. 31 Il 
2329. 
\-Methyl-3-cyan-4-phenyl-6-methyl-2-pyridon 
(F. 146°) 31 I, 1616. 
3-Cyan-4-p-tolyl-6-methyl-2-pyridon (F. 27%» 
31 II, 1004. 


3-Cyan-4-methyl-6-p-tolyl-2-pyridon (FF. 330 
31 II, 1004; 32 1, 527. 

3-Amino-N-acetylcarbazol, 

2-[Acetylamino)-carbazol (F. 249 
1760*, 


N-Äthyleyanform-«-naphthylamid (1-Naphthyl- 


äthyleyanformamid) (F. &U Darst. SL 1 
1521*; Kondensat. 31 II, 1759* i 
N-Äthylcyanform-z-naphthylamid (N-Athyl- 
cyanform--naphthalid, erg 
formamid) (F. 104°. Darst. 30 IT. 21%: 31 I 
1521*: Kondensat. 31 Il, 1759* 
Diphenylenacethydrazid, Acetylier. 35 I, 7>2 


C1:Hı20Cl2 Diphenyl-[dichlormethyi)-carbinol (I 
95-—-96°) 31 I, 2034. 
p.p'-Dichlordiphenylmethylcarbinol (F. 167 bis 
168°) 31 IE, 1141. 
(14H1ı2OBr2 2.4-Dibrom-3-methyl-6-benzylphenol 
(F. 102—103°) 32 1, 3055. 
2.6-Dibrom-3-methyl-4-benzyIphenol (F. u bis 
87°) 32 I, 3055 
4.6-Dibrom-3- methyl-2-benzylphenol (1 106 
bis 107°) 32 1, 3055 
Dibromdibenzyläther (1 187— 108°) 30 IH, 





th 


CH,ON 14101 
CiiHı2OS 7-Methyldiphenvyisulfid-p -aldehyd } 
au 30 . 2777 
4-Acetyldiphenylsulfid (F. 65°) 301, 10 
4-Benzoyl-2-methyi-I-mercaptobenzol ‘3 Il 
yı ı® 
Cu4H1ı2OMg "Digkanybristger- -magnesiumhvdr- 
oxyd, Rkl 30 11, 1373: 38 1 
Ci4Hı2OSe un 321, 30 
Ci+ıHı202N: 3 -Nitro-4 -methyl-2-stilbazol (| 
34 I, 3594 
3-Nitro-N-äthylcarbazol 1 II, 27538 
7-Nitro-7 -aminostilben (1 7) Al In 
lLeuko-1.4-diaminoanthrachinon, Finw. v. »tU)at 
30 IL, 2696*; Acidvlier. u. Halogenier. 30 I 
13%: Benzovlier. 30 11, 143°; Rk. mit 
Methoxyhenzoylchlorid 30 Il IA2® \ 
wend. 331, 4045* 
L.euko-1.5-diaminoanthrachinon Ki Il 
INCETE 
2.4- Dimethoxy- 6.7-benzo-1.8-naphthyridin 
152—153°) 301, 73 
»-Toluolazo-m-oxybenzaldehyd (F. 130% 84 11 


7-!Dimethylamino|-phenoxazon-(2 (Resorcin 


blau), Darst., Verwend. 3% 1 27° 
’-<:-Naphthylalaninhydantoin ) 2062 % 
321, 1263 
4-Aminoraphthaläthylimid Ver | sr 
2066® 
3-|Methylamino]-naphthalmethylinnd I 
235°) 230 11, O86* 
4-|Methylamino)-naphthalin-1.8-dicarbonsäaure- 
methylimid (l. 256 -258°) 34 1, 1240* 
2.3-Dihydro-1.4-diaminoanthrachinon. Dars! 
Rkk. 33 II, 2057; Dehydrier. 34 II, 314° 
„-Nitrobenzalbenzylamin (F. 62°) 321. 204 
p-Nitrobenzalbenzylamin (F. 56‘ sı ll vum 
Benzal-m-nitrobenzylamin (F. 32,5 32,7 321 
2943 
Benzal-p-nitrobenzylamin <F. 71°) SE IF, Tun 
3-Nitrobenzaldehyd-2 -methvlanil (F. i5°) 
30 Il, 3754 
\ -Nitrobenzyliden]-p-toluidin «1 13 
30 I, 2882 
Phienmorpholyl-7-iminochinon 32} r 
Salicylaldazin (F. 214 - 215% 3311, 1671 
Piperonalphenylhydrazon 32 II, 3752 
rwohnl. Benzildioxim Struktur magnet 
Suseeptibilität d Fe-Prridinsal 14 I 
179 Verwend. 33 Il, 2923* 
')-Benzildioxim (a t-Diphenylglyoxim (F.24 
"bie 248°), Bldg. 331, 2410; spektroche: 
Untere. >33 II, 1185: UV-Absorpt. 33 II, 526 
photochem. Isomerisat. 3% I, 1497: Hydr 
33 11, 203: Oxydat. mit Ksfe(UN)e SI 
1604; Kopie rbh.: mit Co (Konst 
30 IT, 1861; mit 30 1 1302; (Isomerisier.) 
3: 1, 1275 ) Susceptibilität) 32 
501; IL, 2801; M. vlier. 301, 2557, Veı 
wend.: zum We non Bi 34 Il, 280; zun 
Nachw. v. Ni 33 1, 1221; zur Schnellbest 
v. Ni 32 Il, 409 
ınti)-Benzildioxim (1 211—212°), Darst 
Rk} F. 301. 3302; spektrochem. Unter 
33 11, 1185; UV-Absorpt. 33 II, 526: Einw 
POC bzw. PCls 33 1, 2410; v. Kafe(CN 
a2 I, 1604; Methx ol 301, 2557; Ursach: 
Ausbleibens d. Komplexbldg. 31 1, 174 


-Benzildioxim (vDiehauntehrenien) F. 164 
UV-Absorpt. 33 Il. 526; Isomerisier. 301 
206 (photochen 341, 140 
POCh bzw. PCI I 
1 1, 1604: Kompk 
30 II, 1861: Methylier. 30 1 

Diphenyl-2.2 -dialdehydoxim 
Ei; #12 

Benzaldoximperoxyd, Bilde. "3: I 11 

2.7- reger 9-carbonsäure (| 209 
210° Zers.) 32 II, 3398 

»-Benzylidenhy: irazinobe nzoesäure l 22 
>41, 

-Acetoxyazobenzol (! 82—83°) 31 1, 205 

Anilinosalicylidencarbonsäureamid l > bis 
17t 341, 212 


-Phenrylglyoxylanili 


1644 


joxim 30 I 











14 IT (C,H ,,0,N,) 


Oxalsäuredianilid (Oxanilid) (F. 252°), Darst. aus 
Oxamid 31 I, 1439; Bldg.: aus Tri-[phenyl- 
amino]J-äthylen 33 II, 3566; aus -Benzildi- 
oxim 331, 2410; aus Dithiooxanilid 30 1, 
201; aus Oxanil 31 1, 1285; Rkk. 33 II 
196*®, 

N (a)-Phenyl- N’ ($)-benzoylharnstoff (symm. 
Benzoylphenylharnstoff) (FF. 206°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus Benzoylharnstoff u. Anilin 
34 Il, 3244, aus Phenyloxyfurazan u. Anilin 
331, 2409; aus Y-Benzildioxim 33 1, 2410; 
aus Benzoylurethan u. Anilin 33 II, 1022; 
aus [1-Phenyltetrazolyl-(5)]-mereuriacetat u. 
Benzoylehlorid 30 I, 2892. 
symm. Dibenzoylhydrazin (F. 234-—-235° Zers.), 

Bldge. 30 1, 3037; 33 IL, 783; isomorphe Ver- 
tretbark. in Systemen mit 321, 5; Rkk. 
30 II, 3768. 
N-Acetyl- N-phenylchinonhydrazon, reduktive 
Spalt. 31 IL, 1128. 
Carbanilido-r(anti)-benzaldoxim (F. 135°) 31T. 
1100; Il, 2988. 

Cı4H120O2N4 1.4.5.8-Tetraminoanthrachinon, Darst. 
33 1, 2174*; Bldg. 32 II, 1515*; Red. 31 II, 
2660*; Oxydat. 32 II, 2372*; Verwend. 30 I, 
2316*; 33 I, 1024*; II, 941*; 34 I, 954*. 

Diacetyl-1.2.3.4-tetrahydro-2.3-dieyanchinoxalin 
(F. 93,5° korr.) 31 I, 1457. 

Isonitrosoacetyl-o»-aminoazobenzol 2.211), 
Darst. 32 11, 204; Verwend. 33 I, 1169. 

Isonitrosoacetyl-m-aminoazobenzol (F. 198 bis 
bis 199°), Darst. 32 Il, 204; Verwend. 33 1, 
1169. 

Isonitrosoacetyl-p-aminoazobenzol (F. 214°), 
Darst. 32 II, 20%; Verwend. 33 I, 1169. 
Benzoylbenzolazoformamidoxim (F. 101-- 192°) 

34 II, 1765. 
Cı4H120:Cie 4.4 -Dichlorhydrobenzoin, Rkk. 3L 1. 
1234. F 
2.5-Dimethoxy-2’.4 -dichlordiphenyl (Kp.s 195°) 
Nitrier. 33 Il, 452*. 
2.5-Dimethoxy-2'.5’-dichlordiphenyl (kn.s 105°), 
Nitrier. 33 II, 452*. 
2.5-Dimethoxy-3’.4’-dichlordiphenyl (F.5sS bis 
59°), Nitrier. 33 II, 452*. 
2.5-Dimethoxy-3’.5’-dichlordiphenyl (F. 104 bis 
107°), Nitrier. 33 II, 452*. 
2.2'-Dimethoxy-5.5’-dichlordiphenyl (Il, 144,5 
bis 145,5°), Bldg. 33 I, 1617. 

Cı4H1202Cls Bis-[trichloracetyl]-isodurol (F. 134,5 
bis 135,2°) 31 II, 2866. 

Cı4Hı202Br2 4.4°-Dimethoxy-3.3 -dibromdiphenyl 
(F. 167°), Darst., Rkk., Addit.-Verbb. 30 II, 
2120; HNOs-Verb. 31 II, 847. 

5-Brom-6-methoxy-2-naphthyl-«-bromäthyl- 
keton (F. 162°) 34 II, 1458. 

Cı4H 1202Brs Bis-|tribromacetyl]-isodurol (F. 180,5° 
Zers.) 31 II, 2366. 

CıH1ı2O2Fa 2.2’-Difluor-6.6'-dimethoxydiphenylii”. 
135—136°) 33 II, 1444. 

Cı4H12025 4’-Äthoxybenzo-|1'.2’ :4.5]-3-oxythio- 
naphthen (F. 142— 144°) 30 I, 2012*. 

6 - Äthoxy-4.5-benzo-3-oxythionaphthen 20 T. 
2012*®, 

5.6-Benzo-7-äthoxyoxythionaphthen 311, 2>00* 

5-Athoxy-6.7-benzo-3-oxythionaphthen (F. 157 
bis 158°) 30 I, 2012”. 

Phenylbenzylsulfid-«-carbonsäure (F. 102 -103°) 
301, 49. 

o-Carboxyphenylbenzylsulfid, Rkk. d. Äthyl- 
esters 30 I, 3308. 

p-Methyldiphenylsulfid-p’-carbonsäure (F. 197 
bis 198°) 30 II, 2777. 

Acenaphthyl-(3)-thioglykolsäure (F. 142°) SL I, 
3634. 

Acenaphthyl-(5)-thioglykolsäure (F. 150-151 °) 
32 I, 388. 

Cı4Hı202$2 2.6-Dimethoxythianthren, Oxydat. 

34 II, 780. 
2.6-Dimethylthianthren-«a-dioxyd (F. 202,5° 
korr.) 34 II, 780. 
2.6-Dimethylthianthren-3-dioxyd (F. 174° korr.) 
34 Il, 780. 
2,6-Dimethylthianthrenmonosulfon (F, 170 bis 
171°) 34 II, 780. 


.. 





SI) 


Cı4Hı202S5b»  3.3°-Dimethyldiphenyl-4.4 -distibin. 
oxyd 32 Il, 1434. 

C14Hı202Se p-Acetoxydiphenylselenid (F. 55° korr 
30 II, 2123. 

Cı4Hı2O3N2 Stilbenpseudonitrosit (F. 132°) 341 
1454. 

4(,,1°°)-Nitro-2.5 (,,3.9°)-dimethylphenoxazin (} 
162°) 30 II, 572. 

Benzolazoatranol (F. 190°) 321, 955. 

m-Nitro-»-anilinoacetophenon (F. 175° Zers 
32 11, 2639. 

4-Methylamino-3-nitrobenzophenon (F. 200% 
30 1, 3184. 

««-p-Nitrobenzophenonoxim-N -methyläther, Blig 
301, 54; Dipolmoment, Konfigurat. 31 1 
2702; Konst. 34 II, 935. 

B-p-Nitrobenzophenonoxim-N-methyläther (F 
186°), Bldg. 30 I, 54; Darst., Dipolmoment, 
Konfigurat. 31 II, 2703; Konst. 34 II, 0935 

a-p-Nitrobenzophenonoxim-O-methyläther 30 | 
54. 

$-p-Nitrobenzophenonoxim-O-methyläther (} 
96°) 30 1, 54; 31 II, 2703. 

4-Oxy-3-methylazobenzol-5-carbonsätre (F. 
202° korr.), Spalt. 30 I, 822. 

p-Toluolazosalicylsäure, Mol.-Verbb. 31 I, 2043 

2-[3’.4’-Diaminobenzoyl]-benzoesäure, Ring- 
schluß (Trenn. d. Rk.-Prodd.) 33 II, 281° 
1929*®. 

«-Furfuralbrenztraubensäurephenylhydrazon (} 
164— 165°) 31 II, 1287. 

o-|Phenylcarbamido]-benzoesäure, Cyelisier. 4 
II, 607. 

1-Acetyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 
(F. 158-—159°) 32 II, 709. : 

Phenylazo-p-kresol-O-carbonsäure, Athylester 
(F. 46—47°) 31 II, 1128. 

2-0xo-3-cyan-4-acetoxy-6-phenyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (FT. 235— 236°) 33 I, 3404. 

d-6-Nitro-2-methyldiphenyl-2’-carbonsäureamid 
Hofmannscher Abbau 34 II, 1455. 

9.10-Dioxy-9.10-dihydroacridin-9-carbonsäure- 
amid (Zers. bei 169°) 31 II, 574. 

3-Nitro-4-acetaminodiphenyl, Bromier. S1 1 
2605. 

5-Nitro-2-acetyIxenylamin (5-Nitro-2-acetami- 
nodiphenyl), Einw. v. POCIs 32 II, 3624* 

4'-Nitro-2-acetylxenylamin (4’-Nitro-2-acet- 
aminodiphenyl), Einw. v. POCI 32 II, 3624*. 

p-Nitrophenylacetanilid (F. 198°) 33 II, 1022 

4-Nitro-2-benzaminotoluol 34 I, 545. 

Benzidinoxaminsäure, Verwend. 30 Il, 3056* 

Anthranoylanthranilsäure, Rkk. 31 I, 1455. 

N -|m’-Aminobenzoyl]-p-aminobenzoesäure, 
Äthvlester (F. 176—177°) 30 I. 2552. 

N -[p’-Aminobenzoyl]-p-aminobenzoesäure 1 | 
795. 

4,.4'-Di-[formylamino]-diphenyloxyd (F. 154' 
33 I, 3596*. 

Cı4Hı203N4  Benzaldehyd-4-[p-nitrophenyl]-semi- 
carbazon (F. 226°) 321, 3420. 

n-Nitrobenzaldehyd-4-phenylsemicarbazon (F 
194—195°) 34 II, 2209. 

CisHı203$ Thionylhydrobenzoin (F. 127. -129° 
31 1, 3448. 

4.6-Dimethoxynaphtho-2.1-oxythiophen (F 
194°) 32 Il, 1373*, 3633*. 

4.7-Dimethoxynaphtho-2.1-oxythiophen (F 
165°) 32 II, 1373*, 3633*. 

Phenylsulfonacetophenon, Rkk. 32 II, 3085 

Phenylbenzylsulfoxyd-«a-carbonsäure (Zers. be 
142—143°) 30 I, 49. 

CısHı203$S2  2.6-Dimethylthianthrentrioxyd (F 
223°) 34 II, 780. 

Cı:Hı203Mg Benzoin-O-magnesiumhydroxyd, J“ 
did (Jodmagnesiumbenzoinat) 31 I, 12»5 

Cı:Hı204Na (s. Alizaringelb 5 G[J)). 

asymm. Dinitrodiphenyläthan, Verwend. 30 Il 
2722*:; 33 I, 3506*. 

symm. Dinitrodiphenyläthan (F. 150—151"), 
Darst. 30 II, 3253; therm. Zers. 34 I, 14>#. 

4.4'-Dinitrodiphenyläthan (p.p’-Dinitrodibenzyl 
(F. 181°), Darst.: aus symm. Diphenyläthan 
[Dibenzyl] 31 I, 1282; II, 1701; aus p-Nitro 
toluol 32 II, 361; Bldg. 30 II, 3139. 
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o.0'-Dinitro-p.p'-dimethyldiphenyl ( -Dinitro- 
ditolyl), Red. 30 I, 1470 
2.2'-Dimethyl-6.6 -dinitrodiphenyl (1 
Bldg. 31 I, 1449; Darst.. Red. 31 II Y 
2.3 -Dinitro-4.4 -dimethyldiphenyl (F. lu I 
120°) 33 I, 771. 
Leuko-1.5-diamino-4.8-dioxyanthrachinon (Leu- 
kodiaminoanthrarufin), Darst. 32 II. 2731* 
Darst., Rkk. 33 II, 134*; Rk.: mit NH 
Aminen 30 I, 596*; 31 II, 3161*: mit Aminer 
30 II, 2696*: mit Aldehvden 3 II, 132° 
Verwend. 33 I, 4045* 
Leuko-1.8-diamino-4.5-dioxyanthrachinon 
kodiaminochrysazin). Rk.: mit \NHs 
Alkvylaminen 30 I, 596*: mit Aminen 
2696*; mit Aldehyden 31 II, 132* 
Glyoxim-N\.N -di-[p-oxyphenyl]-äther (F. 
Zers.) 32 II, 523 
2-Anilino-3-nitro-5-methylbenzoesäure (F. 174 
32 II, 863. 
2-Anilino-4-methyl-5-nitrobenzoesätire, Mi 
ester (F. 84°) 323 II, 364. 
5-Nitro-2-[o-toluidino]-benzoesätire (1 254 
33 II, 2976. 
5-Nitro-2-| n-toluidino)-benzoesäure (| UT 
33 II, 2976 
5-Nitro-2-|p-toluidinol-ben 
33 II, 2976. 
2-Nitro-4-carboxy-4 -methyldiphenylamin, \th 
lier. 31 II, 2739 
1.2.3.4-Tetrahydrophenazin-1.4-dicarbonsäure 
(F. 175°) 33 I, 3444. 

4.4 -Diaminodiphensäure, Darst., Dihydroch)) 
rid 32 II, 3709; Reinig. 33 I, 1428 
6.6 -Diaminodiphenyl-2.2 -dicarbonsäure, 
chemie 3L 1, 

4.4 -Diaminodiphenyl-3.3 -dicarbonsäure, Rk 
mit COCle 30 11, 1773*; Tetrazotier. u. Rk 
mit CuCN 33 II. 785*; mit Arvl- oder Aroyl 
aminonaphtholsulfonsäuren 31 I, 659* 

2.2 -Diaminodiphenyl-4.4 -dicarbonsätsre, Di- 
äthylester (F. 99—100°) 33 I, 7: 

m-Hydrazobenzoesäure 32 II, 

Hydrazobenzol-N.N -dicarbonsäure 31 II, 4 

N.N'-Dicarboxybenzidin, Nitrier. d. Diaäthy] 
esters 33 II, 1522. 

d-Phenyl-.y-dieyan-n-butan-ı 
Dimethvylester 34 II, 

%Phenyl-3.s-dieyan-n-butan-::.: 
Dimethylester 34 II, 235. 

p-Nitrobenzoesäure-«:-|pyridyl-(3))-äthylester 
Chlorhydrat (F. 199—200°) 33 I, 260: 

N-p-[Nitrophenyl]-carbaminsäurebenzylester (F., 
157°) 32 1, 3420. 

2-|p’-Nitrobenzoylamino]-I-methyl-4-oxybenzol 
311, 2676*. 

1-[4’°-Oxy-1’-methylbenzol-3 -carboxylamino -3- 
nitrobenzol, Verwend. 32 II, 624*, 3010* 

4-Nitro-3-methoxy-N- -formyldiphenylamin dl 
133—134°) 34 I, 295* 

3-Nitro-4- acetaminodiphenyläther (F. 
1126: 31 I, 1908; 341, 

5-Nitro-2-acetaminodipheny läther (F 
II, 439. 

4-Nitro-4 -acetaminodiphenyläther (| 
33 1, 3075. 

Oxalsäurebis- -[2-oxyphenylamid] 32 II, 371> 

C4H1204Ns Phenylacetaldehyd-2.4- dinitrophenyl- 
hydrazon (F. i10°) 31 I, 3708. 

Acetophenon-2.4-dinitrophenyihydrazon (1 
237°), Bldg. 30 II, 2679; Darst., Rkk 
2470. 

(14H 1204Ns 


(Leu- 


30 1. 


thy]- 


zoesaure (|} 262° 


I} 


Ster: 


2881. 


37009 


‚dicarbonsäure 
200. 


-diearbonsäure 


104°) 301, 


DS. 


3 


130°) 


1553 


311 


Glyoxalbis-|p-nitrophenylhydrazon 


(Glyoxal-p-nitrophenylosazon, p-Nitrophen nyl- 
osazon d. Glykolsäurealdehyds) (F. 308,5 
Bldg.: aus Dioxan-1.4 31 I, 1870; aus 2.3-Di- 
chlordioxan 32 II, 1631; aus diazoti rttem 
p-Nitroanilin u. A. 31 I, 83; aus «-Methy! 
glucosid 34 I, 2739; Nachw. u. Best. v. Tri 
bromäthylalkohol als 33 II, 2862. 
p.p’-Dinitromethylformazyl (F. 22> Zers.) 

31 1, 83, 1276. 

C4H1204Br> Dibromphyliomeronsäuredimethyl- 
äther, Methylester (1 27—129°) 321 


31728 





. . 
„H.08, 1101 
C:4H:ı204J2 Dijoddiguajacol, Best. v. Guajaco! ala 
Mol.-Verb. aus u. Guaja \ristol) 33 Il 
Cı4Hı204S o-Carboxyphenylbenzylsulfon <(} 126 
bis 128°) 301 ON 
Cı:H1204S 2.6-Dimethoxythianthren-«-dioxyd 
(F. 266 6°) 34 Il, 780 
2 6-Dimethoxythianthren- -dioxyd (1! Ios bi 
, i Il ”. ) 
N sphthalindithiogiykolsäure- 1.5 F. 251° 
Darst., Verwend. SR I 58 
CiiH1ı204Mg> Stilbendioldimagnesiumhydroxyd, ID) 
bromid SE IE, 1418 
Cı4Hı204$be 3.3 -Dimethoxydiphenyl-4.4 -distibin- 
oxyd 32 II, 1454 
CıiHı20sN 2.4-Dinitro-2 .4 -dimethyldiphenyi- 
gun | 30 Il, 2382 
2(,3 -Nitro- 1.4- -dimethoxyphenoxazin (F. 173° 
;0 ıı, 572 
Pipe ronyliden-1.3-dimethylbarbitursäure (I 
201,5 —202°) 33 1, 2111 
ara gen name 33 Il, 2260 
6-|3°-Amino-4 -oxybenzoylamino)-2-oxybenzoe 
säure 32 II, 1us1*® 
0-Oxybenzyliden-2.3.4-trioxybenzoylhydrazin 3% 
I. 3203 
0-Oxybenzyliden-3.4.5-trioxybenzoylhydrazin (! 
246°) 34 I, 3203. 
CiıH1ı2OsNi 3.3 -Dinitro-2.2 -azoxytoluol (F. 121° 
33 11, 370 
6.6 -Dinitro-2.2 -azoxytoluol 31 II, 2146 
2.2 -Dinitro-4.4 -azoxytoluol 31 II, 2146 
N -0-Tolyl-N -13.5-dinitrophenyl|-harnstoff di 
241—242°) 34 Il, 3015 
n-Tolyl-N -/3.5-dinitrophenyl)-harnstoff (1 
220—221°) 34 II, 301 
N- a N -[3.5- -dinitrophenyl -harnstoff 
234° 3A, 015 
\- Methyl- \- -phenyl- N'- Bee -dinitrophenyl]- 
harnstoff (F. 215 216°) 34 II, 3015 
„Bietheuybenzuilelend-3.A-Mialirenisuntänite- 
azon (F. 253.5° korr.) 34 1, 1678. 
Anisaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 250° 
31 I, 3706 
Furfuralaceton-2.4-dinitrophenylhydrazon A 
41° korr.) 3% I, 1678 
p-Oxyacetophenon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 261,5° korr.) 34 I, 1679 
2-Amino-4 -acetylamino-3 .4-dinitrodiphenyl (! 
240 41°), Darst., Rkk. 32 II, 3879; IIkk 
33 I, 2813 
C1:Hı2055 4-Methoxydiphenylsulfon-3-carbonsäure 
(F. 176°) 31 I, 1440 
1-Carboxymethylthiol-2-naphthoxyessigsäure (I 
161%) 31 1, 3683 


I1-Carboxymethylenoxynaphthalin-4-thioglykol- 


säure (F. 223°) 34 Il, 2830 
CiHı2O#N2 3. 5 - Dinitro-2.2'-dimethoxybiphenyi 
34 11, 936. 


(F. 133—135°) 
5.5 -Dinitro-2 2 -dimethoxydiphenyl («I 263 
32 II, 2170 


4.4 -Dimethoxy-3.3-dinitrodiphenyl (1 221°) 
30 Il, 2129; 31 II, 847. 
[3.4-Diacetoxybenzal]-hydantoin (F. 237 - 230° 


33 II, 3543 
Cı#Hı206Ns  4-Acetylamino-3-oxy-2 .4-dinitrodi- 
phenylamin, Alkylier. 34 I, 3801* 
Ci4H120%Ns Di-[p-nitroanilinoformyl]-hydrazin (1! 
276°) 32 I, 3420. 


Cı:Hı1206Clz Verb. CısHı20sCle2 aus 4.4 


- Dimethoxy 


dichinon 34 I, 3056. 

Cı4Hı205S2 Stilben-o.o -disulfonsäure, Di-K-Salz 
32 II, 215. 

CısHı20:N2 5.5 -Dinitro-2.2-dimethoxydiphenyl- 
ST. (Bis-[2-methoxynitrophenyl]-oxyd) (I 

7°) 32 I, 1379; 33 I, 3969* 
Dis 3.4.5-triacetoxyacetophenon (F 125 

bis 126° Zers.), Darst., Rkk. 30 Il, 247; Rkk 
34 Il, 3388 

Cı4Hı2O07N4  2.4.6-Trinitro-4 -äthoxydiphenylamin 
(F. 138,5°) 323 II, 3224 

C14H1ı2OsNa 4.6.4.6 -Tetranitro- 3.3 -bis-/methyl- 
wear -diphenyl 32 I, 3057. 

Cı4Hı20s52 Methionolcarbonsäure, Mrethylester (F 
56°) 33 1, 1274 








It TIL (C,H .0,Se y 
C1ıHı20sSe 5.5 -Selenodisalicylsäuredihydroxyd (| 2-Phenyl-3-imino-5-phenyliminotetrahydro- Dipher 
124°), Darst. 3% I, 3202; Ester 33 I, 2397. 1.2.4-thiodiazol [,‚Hektorsche Base], Ver 111: 
Cı4Hı2O10As2 3.3 -Dicarboxydiphenyldiarsinsäure- wend. zum Nachw. v. CS» 31 IL, 2788 Phenyl 
(4.4) 32 11, 53710. 2.5-Di-[phenylimino]-2.3.4.5-tetrahydro-1.3.4- acet 
CııHı2NCI »n-Chlorbenzalbenzylamin (Kp.ıo 100 thiodiazol (3.5-Di-[phenylimino]-2.3.5.1-tetra. Hm.’ 
321, 2943. hydro-4.1.2-thiobiazol) (F. 240° Zers.) 301 thaı 
p-Chlorbenzalbenzylamin (1. 34°) 31 IT, 70s 3027; 33 Il, 1032. Benzos 
Benzal-m-chlorbenzylamin (Kp.5,5 175°) 321 3-Anilino-3.5-endo-|phenylimino]-2.3-dihydro- 105° 
2943. 4.1.2-thiobiazol (F. 208°) 3:3 IE, 1032 Pas: 
Benzal-p-chlorbenzylamin (F. 36- 37°) 31 -/m-Tolylthiocarbonamido]-4.5-benzo-1.2.3-tri- Benz 
TOR azol (F. 94°) 3 II. 575. ‚ san 
Benz-o-toluididimidchlorid, Iikk. 3L IL, 2481 1-[p-Tolylthiocarbonamido|-4.5-benzo-1.2.3-tri- 31] 
Benz-p-toluidimidchlorid (.\-p-Tolylbenzimino- azol (F. 115°) 31 II, 575. seh) 
chlorid), Rk.: mit Aminen 32 II, 3387; mit Cı4Hı2NeBr2 Verb. Cı4Hı2NeBr2 (F. 224° Zers.) au Ein: 
o-Kresolnatrium 30 I, 2242. N-[4’- Bromphenyl] -4-[4°-bromphenyrltriaz n-Ben 
C14Hı12NBr m-Brombenzalbenzylamin (Fl. 38°) 32 1. noJ-1.2.3-triazol 323 I, 395. Der 
2943. Cı4HızClBr Stilbenchloridbromid (F. 225° Zers 391’ 
p-Brombenzalbenzylamin 331 II, 7u8. 30 I, 2886. p-Ben 
Benzal--brombenzylamin (Kp.s 217 21”)  C4H12CieS2  [6-Chlor-I1-methylphenyl-(3))-disulfic Dar 
321, 2043. an nt x F (F. 65°) 34 II, 507 Ref 
Benzal-p-brombenzylamin (F. 54,5%) Hi a, 708. CııHi2Cl2Se Bis-[4-chlorbenzyl-selenid (F. 57.5 32 | 
CıHı2NJ m-Jodbenzalbenzylamin (F. 73°) 321 3% II. 3750 ’ ICH 
294%. ‚ n 5 3 ne Bm >: 
p- Jodbenzalbenzylamin (F. 56° 3 II, v2 z a ET (F. 76 „= 
‚nzal-ın-| :nzylamin ).12 220— 221°) 3= a = Bar Dye 
—_— u a CıHı2Br2S2 Athylendi-|p-bromphenylsulfid) (| " 
Benzal-p-jodbenzylamin (F. 58,5°) 31 II, To. 177°) SL II, 3464. «Ace 
Cı4Hı2N :Cle 2.2°-Dichlor-4.4 -diaminostilben, Rkk. CıHı2Br2Se Bis-[4-brombenzyl/-selenid (#. 54 31 
33 I, 1691*. 34 Il, 3750. 3.2 
CuHı2NeBr2 @-Brombenzaldehyd-3-brom-p-tolyl-  C14H12BraSer Bis-[4-brombenzyl]-diselenid (F. In) 31 
hydrazon (F. 74") 30 1, 2880. 5 bis 102,5°) 34 IL, 3750. 5-Ace 
CiıiHı2N2S 3.5 - Diphenyl-2.3-dihydro - 1.3.4 -thio- CıH1SON N-Äthyl-2-oxycarbazol (F. 109. - 110 Acety 
diazol (3.5 - Diphenylthiodiazolin) (F. 97°), Darst. 32 11, 3791*; Rkk. 32 II, 1702*, Benzo 
Darst. 33 II, 3431; Pikrat (F. 176° 34 11, 7-Oxy-2.3-dimethylnaphthindol, Verwend. 331 thy 
46. 133*, 30 
2 -Amino-2-phenyl-4-methylbenzthiazol (F. 8-Oxy-2.3-dimethylnaphthindol, Verwend. 331 mit 
125°) 33 I, 3441. j 133%, C4H 130 
6-Methyl-2-|4 -aminophenylj-benzthiazol (De- 8-Oxy-2.3-dimethyl-«-naphthindol (F. 2149 (F. 
hydrothio-p-toluidin) (1. 191°), Reinig., Na Einw. v. CO2 33 I, 2467. (5°-Mi 
tur d. Br- \ddit.-Verbb. 3% R 2128; Diazotier. 1-Äthoxycarbazol (FE. 95°), Nitrier. 22 II. 1516° thy 
u. Kuppel.-Rkk, 30 I, 218; Sulfurier. nach d. 2-Äthoxycarbazol (F. 217°), Darst. 30 II, 470° 31 
„Backprozeß' 331, 1431; Rk.: mit Senfölen 471*: Nitrier. 32 II. 1516*. 1-Ket 
34 1, 2129; mit Acetessigester bzw. o-Chlor- N-Acetyl-2.3-naphthdihydroindol (F. 110- 120° (?) 
benzoesäure 31 1, 3290*, (bzw. 2-Chlor-4 30 II, sıl*. 2.7-D 
uitrobenzol-1-carbonsäure) 30 IT, 624*; phar Benzyliden-2-methyl-5-acetylpyrrol (F. 107®) 323 
makolog. Unters. 34 1, 3765: Verwend. 321, 1 I, 3562. j - Benz: 
145%, (v. -Sulfonsäuren) 34 I, 3129*. 2-Methyl-3-acetyl-4.5-indeno-(1'.2’)-pyrrol (F 181 
2-Anilino-6-methylbenzthiazol (1. 158°), Darst., 254°) 33 II, 3430. ö Benz: 
Rkk., Pikrat 30 I, 3565; Vergl. mit d. 2-p- d-Desylamin, Rkk. d. Hydrochlorids 30 I, 354) Glyo» 
Toluidinobenzothiazol vom FF. 125,5° korı rıe. Desylamin ([«-Aminobenzyl)-phenylketon I. 
34 1, 2130. } Darst., Rkk., Hydrochlorid 33 II. 3272: Rkk | Benz: 
2-p-Toluidinobenzthiazol vom F. 128,5". Darst.. d. Hydrochlorids 30 I. 3549. I bis 
Rkk., Konst. 3% I, 2150. i 4 -Aminodesoxybenzoin (F. 05%), Absorpt.- Cu4H1sQ 
2-p-Toluidinobenzthiazol vom F. 177°, Darst., Spektr., Rkk. 3LIL, 1444. dia 
Rkk., Pikrat 30 Ti, 3563: Konst. 34 1, 2130 4-Amino-4-acetodiphenyl (F. 174°) 3:3 I, 1000* Ci4H sl 
2-|Phenylmethylamino|-benzthiazol 30 II, 3565 5-Benzoyi-I1-amino-2-methyibenzol (F. 1109 ‚oo‘ 
2-Phenylimino-3-methyl-2.3-dihydrobenzthiazol SB IL 2754*. E 5-Chl 
30 II, 3563. == »-Anilinoacetophenon, Rk.: mit NH2OH 2301| Da 
1-Benzyl-2-mercaptobenzimidazol (F. IsI bis 2550: mit Kotarnin 34 I. 230. RR 
182°), Verwend. 35 II, 2249*. 3-Acetyldiphenylamin (F. 93°) 31 II. 2007 5-Cl 
Benziminoisothiobenzamid (F. 74° korr.) 3A 1 2-Oxy-6-methylbenzaldehydanil (F. 51,5°) 3% | (K 
3247. ' 2923. AR 
Ci4Hı2N2S2 2-| »-Anilinomethylmercapto]-benzthia- Salicylal-p-toluidin (Salicyliden-p-toluidin) (I 4 b-- 
zol {F. 111 112°), Darst., Verwend. 32 11, 950), Thermotropie u. Phototropis 33 1. 230» Ds 
2550*; 33 1, 3507*. Rkk. 34 I, 2122. "3 
3-[/Anilinomethyl|-benzothiazolyl-2-thion (1. p-Anisalanilin, opt. Unters. 32T. 1086: Rkk PR 
105%) 85 II, 3773*. SL II, 996: 321, 3431. ba 
Dithiooxanilid (F. 134,5— 135°), Darst., Oxydat. 1-Methoxy-2-|benzylidenamino]-benzol (F. 56 bis ce-Me 
30 I. 201; Eigg., Zers. 30 I, 1292 57°) 33 Il. 26562. Diph 
CıHı2N2Sı Bis-|thiobenzotnioamid] (1. 909-1009) Benzyliden-p-anisidin (Benzal-p-anisidin), op‘ ya 
31 II, 1271 ne Unters. 32 I, 1056: Rkk. 31 II, 1705. Phen 
Cı+Hı2N2Ss Phenylthiuramhexasulfid 31 I. 3463. sun-p-Benzylbenzaldoxim (F. s0--01% 3311 + 
Cı:Hı2N:Hgz Di-|p-aminophenylmercuri]-acetylid 698. a 13-01 
(F. 188-—-190° Zers.) 34 1, 33 Benzylphenylketonoxim _(Desoxybenzoinoxim og 
C14H12N5C15-Amino-2-methylamino-8-chloracridin, (F. 98° korr.), Darst. 33 I, 2403; 34 II, 603 CuHın 
Verwend. 32 II, 2249*., \bsorpt.-Spektr., Konst. 3% I, 3205; II, 605, 1 
CiiHı2NaCl2 Giyoxaldi-p-chlorphenylosazon «FW. 2677; Beckmannsche Umlager. 31 II, 715 2.B 
227° Zers.) 30 I, 2879. 331, 2403; Red. 321, 59. 1 
CiiHı2N4Br2 Glyoxaldi-p-bromphenylosazon (VW. p-Phenylacetophenonoxim (F. 186°) 32 1, 1515 4-Br 
215° Zers.) 30 I, 2879. p-Tolylphenylketoxim. Absorpt.-Spektr. 34 Il RT 
CısHı2N4S  4-Phenyl-3-anilido-5-thio-1.2.4-triazol 2677; Methylier. d. @- u. 3-Verb. 30 1, 54 6-Br 
(F. 210°) 30 II, 3768: 31 IL, S5. 1439. Benzophenonoxim-N-methyläther, Bldg. 301! 15 
!1-Phenyltetrazolvi-(5)]-benzylsulfid (1-Phenyl- 54; UV-Absorpt. v. u. -Chlorhydrat 2.M: 
5-|benzyImercapto|-tetrazol) (1. 719) 301, 3311, 525. BT 
2s02. Benzophenonoxim-O-methyläther 30 I. 51. (an 














Diphenylacetamid (F. 16S— 169°) BE I, 50,3% 1 
1112. 

Phenylessigsäureanilid (Phenylacetanilid, Phen- 
acetanilid) (F. 117° kor Bldg. 31 I, 2744 
II, 713; Ringschluß 3, 1, 787: Rk t U 
than 30 1, o=1 


(Benzylbenzarmid 
462,33 II, 204: R) 


Benzoesäurebenzylamid 
105°), Darst. 3K Il 
P2Ss 30 1. 374. 

o-Benztoluidid (Benzoyl-o-toluidin 
amino-I-methylbenzol) (FE. 142°) 


2-Benzovyl- 
Darst. 34 II 
l 


3110: Mol.-Refr. u. Konst. 34 II, 3917: Ring 
schluß 30 II, 2055*: Bromier. 30 II, 2122 
Einw. v. CISOsSH 33 11, 445* 


m-Benztoluidid (Benzoyl--toluidin) (F. 12. 
Darst. 3% I1, 3110: Mol.-Refr. u. Konst. 3% II 
3917, Bromier. 30 Il, 2122. 


p-Benztoluidid (Benzoyl-p-toluidin) (F. 15 
Darst. 34 Il, 3110; Blig. 321, 1521: M 
Refr. u. Konst. 34 Il, 3917: Ramansı t 
32 Il, 2149; Bromier. 30 II, 2122: Rk 
JCls 31 II, 3361*; mit Brenztrauben 
33 II, 3196*; Verwend. 3 II, 174° 


m-Toluylsäureanilid (F. 126°) 32 204 


N-Acetyl-o-xenylamin (F. 120°) SE 1 154 
321, 77. 

4-Acetylaminodiphenyl (F. 170°), Darst... Rkl 
31 1, 2339; 33 II, 1255*; Rkk. 33 II, 1599* 


3,2" )-Acetylaminoacenaphthen (FF. Ium 
Sl I, 460. 
5-Acetylaminoacenaphthen, Rkk. 34 IE, 1023 
Acetyldiphenylamin (F. 90°), KEirg. 32 Il, 1770 
Benzoesäure- \-methylanilid (N-Benzoyl- \ -me- 
thylanilin, N-Methylbenzanilid) (F.60°), Bid 
30 I, 1769; Rkk.: mit SOCIz 3% II, 1119 
mit Dimethylanilin 3231, 2163. 
C14H130ON3 2-Phenyl-5-äthoxypseudoazimidobenzol 
(F. 76°) 34 11, 2224 
(5°-Methylpyrrolo)-|2'.3 
thyl-6-keto-1.6-dihydropyridazin 
ll, 3561. 
I-Keto-3-[m-aminophenyl)-tetrahydrophthalazin 
(?) (F. 225°) 31 II, 2467. 
2.7-Diamino-10-methylacridon 
321, 79. 


l 


:4.5)-[1-phenyl-3-me- 
(Zers. 324 


(F. 245— 24: 


Benzaldehyd-4-phenylsemicarbazon (F. 1>0 hi- 
181°) 34 II, 2209. 
BenzoylIphenylguanidin (F. v0 01°) 32 IE, 30 


Glyoxylsäureanilidphenylhydrazon (F. 171’) 32 
I, 49. 

Benzyliden-6-methylnicotinsäurehydrazid (F. I=4 
bis 185°) 323 I, 1904. 

C4H13ON5 2-[Phenylhydrazino)-5-anilino-1.3.4-0x- 
diazol (F. 244— 245°) 31 I, 1928. 
Ci4H130C1 d-Stilbenchlorhydrin EI, 

race, Stilbenchlorhydrin 30 II, 3402. 

5-Chlor-3-methyl-2-oxydiphenylmethan (F 
Darst., bakterieide Wrke. 
83», 

5 - Chlor - 4(6) - methyl - 2 - oxydiphenylmethan 
(Kp.4,5 176—- 178°), Darst., baktericide Wrk; 
32 II, 3231: 34 I, 83*. 

4 -Chlor-3-methyl-2-oxydiphenylmethan (| 
Darst., bakterieide Wrkg. 33 II, 3231 
53", 

4-Oxy-3-methyl-4 -chlordiphenylmethan 
baktericide Wrkg. 34 1, 

«-Methoxydiphenylmethylchlorid, 

Diphenylmethoxymethylchlorid, 
32 II, 3392. 

Phenyl-| p-methoxyphenyl]-chiormethan 
3 II, 

[3-Chlor-p-tolyl]-benzyläther |t 
>0,5°), Chlorier. 32 1, 936 

C4H13OBr Bromtetrahydroanthranol (| nr 
Il, 2515*®. 

2 - Benzyl-4 - methyl-6-bromphenol (}. 40 4 
31 II, 2009 

4-Brom-2-methyl-6-benzylphenol Ri 04 
311, 772. 

6-Brom-2-methyl-4-benzylphenol (kp. 1-0 bis 
182°) 31 1, 

2-Methoxy-5-bromdiphenylmethan (F. 44") 3% Il 
2674. 

(4-Methyl-6-bromphenyl|-benzyläther 3- 


HS 


‚ 
5 

341 
I) y % 


83®, 


ET. 3 


S70. 


H t 


_—— 


-_——o 


32 H, 3231; 341, 


theri Z l il 


Dur E 


14H OJ 4.4 -Ditolvien-2.2 
3 


CHONY HI 


Brom-p-tolyl|-benzylaäther F. 4 
31 II, 2009; Chlorier. 321, 9 
6-Methyl-2-naphthyl-|«-bromäthyl|-keton 
32 11 IS 


-todoniumhvdroxvd 


' +11 

6.6 -Ditolvlen-2.2 -jodoniumhydroxvd 
Ss Il, =7 

(H 108 Fluordiphenylmethylcarbinol (1 i 
Sa Il, 1141 

HısO2N Phenylpiperonylamin soll 

3-Nitro-2.2 -dimethyldiphenyl, Verwend. SH 

‚03° 

2-Nitro-4.4 -dimethyldiphenyl (09 rl 

3-Nitro-4.4 -dimethyldiphenyl (F. su >»! vl 
77% 

2-Amino-4 -methoxybenzophenon, Rkk. Wh Hl 
213 

5.6.7.8-Tetrahydro-2-aminoanthrachinon 
tos®) SL IL, 53 

2.6-Dimethylbenzenonindophenol, Darst \ 
vend. als Indicator 30 1, Uxvel 
Gleichgewichtspotential Dissoziat.-Konstar 

301 

\zomethin aus -Streptomonovinylenlurol u 
p-Anisidin, Perchlorat (P. 211 34 11, 1020 
-Benzoinoxim (Cupron), Spalt t KUN «I 
sche Umlager. zweiter Art) 34 Il ) 
katalyt. Red. 30 I, 25° IB Il, 20 27% 
Kinw \ HNOs 321, 1780; Best. v. Cu 

Cu 331, 2844; Verwend.: zur Schnellbest 


Mosa dl, 2404 
33 1, 744 


v.Cus21l, 409; zur Best. ı 
ıls Reagens auf Mo u 


-Benzoinoxim, katalyt Red. 3011, 2 
Einw. v. KUN 34 Il, 1208 

-Oxydesoxybenzoinoxim (F. 13% 130°) 3 MH 
Intl 

o-Methoxybenzophenonoxim ! 150°) 323 
\4 

rreoisomeres o-Methoxybenzophenonoxim (1 
130°) 328 L, 384 


p-Methoxybenzophenonoxim, Albsorpt-Spekti 


33 11, 524, 34 11, 2677 

2-|2'-Aminobenzyl|-benzoesäure 2 -Aminodi 
phenylmethan-2-carbonsäure) (F. 135. 1.6‘ 
Darst. 31 11, 3551*: Darst., Ringschluß 301 
1056*: Ringschluß 33 II, 2450*, 5% II, 513* 
Verwend. 31 II, 3551*: 32 11 in® 

2-13 -Aminobenzyl|-benzoesäure, Durst King 
schluß 301 1056* Halogenier. 53 130% 

2-!4 -Aminobenzyl]|-benzoesäure + -Aminodi- 
phenylmethan-2-carbonsäure) (F. 174 175° 
Darst Verwend. SI 1 »»1*, Horst N 
Substitut.-Prodd 33 13 32° Ringschlui 


33 Il, 037° 
#-[-Naphthylamino)-crotonsäure, Athylester 
31 Il, 57. 
»-Anilinophenylessigsäture (F. 1149) 30 IE. Sao 
N\-Benzylanthranilsäure („-Benzylaminobenzoe- 
saure), Mol.-Refr. d. Methylesters 30 II, 197% 


Rkk. 30 II, 1553; Verwend. 32 11, 13s0* 
\-o-Tolylanthranilsäure, Verwend. 32 II, 13=0* 
\-p-Tolylanthranilsäure, Verwend. 32 II, 13>0* 


3-Methyldiphenylamin-6-carbonsäure (F. 176‘ 
Ringschluß u. Chlorier. 33 I, 3970* 
Benzoesäure-«-[pyridyl-(3))-äthylester, Chlor! 


drat (F. 175—176 331. 26096 
Benzoesäure-2-aminobenzylester. Hy.«droel | 

(F. 144 — 145°) 30 II, 200 
Benzoesäure-3-aminobenzylester. Hyvdrochlorid 

(F. 198—199°) 30 II, 2500 
2-Aminobenzoesäurebenzylester H } 

(F. 162— 163°) 30 II abet) 
3-Aminobenzoesäurebenzylester Hydı 

(F. 199-—200°) 30 Il, 2559 
4-Aminobenzoesäurebenzylester h Ir 


30 II, 23x09 
Sorbinsäurealdehydceyanhydrinbenzoesäureester 

Verwend. 33 II, 3749*. 
p-Oxydiphenylmethancarbaminsäureester 

lan), Nachw. 33 II, 25686. 
Carbanilsäurebenzylester (Phenylbenzylurethan 


r x 


Buto- 





Cı4ıH1302N3 
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Benzylcellulose 331, 2795; Verwend. zuı 
Schädlingsbekämpf. 33 I, 663* 

Phenylcarbamidsäure-p-kresylester (W. 114° 
31 I, 1101. j 

Benzhydrylaminoameisensäure, Äthylester (Benz- 
hydrylurethan) 3% I, 692. 

Benzilsäureamid, Darst. 31 1, 2196: Rk.:; mit 
N2Hı-Hydrat 33 I, 783; mit p-Tolyl-Mg)J 
311, 50. 

Mandelsäureanilid, Chlorier. 3% II, 1299. 

Salicylsäure-o-toluidid (Salicyl-o-toluidin), Mer- 
eurier. 34 II, 955*; Verwend.: zur Schädlings- 
bekämpf. 30 II, 791*; zum Schutz v. organ 
Stoffen gegen Pilze 33 L, 1322*. 

Salicylsäure-p-toluidid (Salicyl-p-toluidin), fun 
gicide Metallsalze 341, 2341*; (Hg-Salz) 
34 11, 985*; Verwend. zur Schädlingsb: 
kämpf. 30 II, 791*. 

|4-Oxy-1-methylbenzol-3-carboxylamino |-benzol 
(p-Kresotinsäureanilid), Verwend. 32 II, 624*, 
3019%,; 33 1, 316* 

-4° "„acetylaminodiphenyl (F. 198-—-199°) 
31 1, 2339. 

N-Acetyl-2.3-naphthodihydroindoxyl (F. 
180°) 30 II, sı1*., 

o-|Phenylacetamino]-phenol (F. 149-—-150°), 
Darst., Acylier. 31 I, 2747; Acetylier. 323 II, 
2450. 

3-Methoxy- N-formyldiphenylamin (Kp.s 208 bis 
209°), Nitrier. 34 I, 295*. 
2-Acetaminodiphenyläther (F. 81°), Darst., Bro- 
inier. 30 II, 549; Nitrier. 31 II, 439. 

4-Acetaminodiphenyläther (F.128-——129°), Darst., 
Halogenier. 301, 1125; Bromier. 301, 
3551; II, 549. 

N-Benzoyl-p-anisidin (F. 156,5°), Darst., Einw. 
v. PCls 31 I, 1925; Acetylier. 30 II, 1367 

o-Methoxybenzanilid, Rkk. 32 1, 2164 

m-Methoxybenzanilid, Rkk. 32 1, 2164. 

Anissäureanilid (Anisanilid) (F. 160°), Darst. 
34 II, 3110; Rkk. 32 1, 2164, 

Acetessig-«-naphthylamid (Acetessig-«-naphtha- 
lid) (F. 108--109°), Darst., Einw. v. SOCI? 
32 II, 2446; Sulfonier. 31 I, 2536*. 

Acetessigsäure-f-naphthylamid (F. 103 104°), 
Darst., Einw. v. SOCI2 32 II, 2446; Einw. 
v. SOCI2 33 I, 3708. 

3-Amino-4-nitro-9-äthylcarbazol, Ve: 
wend. 3% II, 3050*, 

6-Amino-3-nitro- N-äthylcarbazol (F 
2904*, 

5-[Chinolyl-y]-5-äthylhydantoin, 
(F. 290° Zers.) 34 II, 4021*®. 

»»-Toluylaldehyd-p’-nitrophenylihydrazon (F. 
157°), FF. v. Gemischen mit Benzaldehyd-p- 
nitrophenylhydrazon 32 1, 2943. 

p-Toluylaldehyd-p -nitrophenylhydrazon (F. 
196,5°) 31 II, 708. 

o-Nitrobenzaldehyd-p -tolyihydrazon, Halogenier. 
30 I, 2880: II, 45. 

»-Nitrobenzaldehyd-o’-tolylhydrazon (F. 170 
bis 171°) 33 I, 3707. 

»ı-Nitrobenzaldehyd-p’-tolylhydrazon (F. 154 bis 
155°), Darst. 33 II, 1180; Halogenier. 30 I, 
2879; II, 45. 


175 bis 


29, 34 II, 


Hydrochlorid 


p-Nitrobenzaldehyd-o’-tolyihydrazon (F. 163 bis 
164°) 33 1, 3707. 
p-Nitrobenzaldehyd-p’-tolylhydrazon (F. 164 bis 


165°), Darst. Halogenier. 30 1. 
2879; 11, 45. 
„-Nitrobenzaldehyd- N-methylphenylhydrazon, 
Rkk. 33 I, 52. 
Acetophenon-»-nitrophenylhydrazon (F. 1>4#°) 
3ı 1, 2470. 
Salicylaldehyd-4-phenylsemicarbazon (F. 109°) 
34 II, 2209. 
Furfurylidenacetophenonsemicarbazon (F. 175 
bis 179°), Darst., Phototropie 3% Il, 768. 
«a«-Phenylaminophenylglyoxim (F. 187°), H20- 
Abspalt. 33 I, 943. 
3-Phenylaminophenylglyoxim (F. 124°), H2V- 
\bspalt. 33 1, 043. 
5-Amino-2-jacetoxy]-azobenzol, 
(Zers. bei 179°) 33 I, 1430. 


33 II, 1180; 


Hydrochlorid 


C,H ,O,N 594 





Methylcarbaminsäureester d. Harmols, pharma. 
kolog. Wrkg. d. Hyadrochlorids 32 1, 2607 

Benzoylaminoameisensäurephenylhydrazon, 
Athylester (F. 217°) 30 I, 70. 

p-Acetylaminoazoxybenzol |a-Form! (F. 151% 
34 11, 2975. 


»-Acetylaminoazoxybenzol |b-Form| (F. ı73* 
34 11, 2975. 
en (F 


178°) 30 I, 
BR rät, Bin URN Erkennen d 
Heller als 0-Aminobenzoesäurebenzoy Ihydı Ir. 
azid 30 I, 3438 
o-Aminobenzoesäurebenzoylhydrazid (0o-Amino- 
benzbenzoylhydrazid) (F. 178°), Bldg., Rkk 
31 II, 1559; Erkennen d. o-Benzaminobenz. 
hydrazids v. Heller als 30 L, 3438. 
Verb. CısHısO2N3 (F. 133—-134°) aus Benzoyl- 
forınhydroximsäure u. Phenylhydrazin 301 
Zi. 
CıH1502N5 Bisbenzoldiazoglykokoll 
pentazdienessigsäure) 3% Il, 930. 
p-Nitromethylformazyl (F. 154°) 31 1, 1906 
Cı4H1302Cl p-Chlor-p’-methoxydiphenylcarbino! 
(F. 60°) 30 I, 2248. 
2.5-Dimethoxy-2'-chlordiphenyl 
Nitrier. 33 II, 452*. 
2.5-Dimethoxy-3’-chlordiphenyl (F. 43 44° 
Nitrier. 33 II, 452*. 
2.5-Dimethoxy-4’-chlordiphenyl 
Nitrier. 33 II, 452*. 
Cı4H1ı302Br p-Brom-p’ -methoxydiphenylcarbino| 
(F. 75°) 30 I, 2249. 
Hydrochinonphenyl-[ 3-bromäthyl]-äther (F. 40®), 
Darst., Rkk. 31 II, 3514*; Rkk. 32 II, 1941° 
Cı4H1502Brs 2.6.8-Tribrom-1.5-dioxynaphthalin- 
diäthyläther (F. 125°) 31 1, 934. 
C14H1502As [0-Carboxyphenyl]-methylphenylarsin 
(F. 237—239°), Oxydbldg. 32 I, 3421. 
['p-Carboxyphenylj-methylphenylarsin (F. 
157°) 32 1, 3421 
Cı4H1302Sb Dichenyistibinsceiat (F. 133—135° 
Darst., Rkk. 31 I, 2367; Rk. mit HgClz 34 | 
3051. 
Cı4H1303N 2-Oxy-2’-nitro-6.6-ditolyl 32 I, 1369 
p-Nitrophenyl-[3-phenäthyl]-äther (F. 56-57’ 
33 1, 3075. 
2-[3°-Amino-4’-oxybenzyl]-benzoesäure, Darst, 
Rkk. »31 I, 1521*; Darst., Sulfat 33 I, 4040*; 
Verwend. 30 I, 1056* 
3-Oxy-5-methyldiphenylamincarbonsäure (F 
195°) 31 II, 1923*., 
3-Oxy-6-methyldiphenylamincarbonsäure (F 
179°), Darst. 31 II, 1928*; Rkk. 31 II, 2755* 
3-Oxy-2’-methyldiphenylamin-4-carbonsäure (F. 
180—182°), Darst. 31 I, 1328*; Rkk. 311, 
1519*, 
3-Oxy-3’-methyldiphenylamin-4-carbonsäure (F 
176-——177°), Darst. 31 I, 18285*%: Rkk. SL, 
1519*. 
3-Oxy-4 -methyldiphenylamin-4-carbonsäure (F. 
185—186°), Darst. 31 I, 1828*; Rkk. 31 | 
1519*, 
3-Oxy-4 „methyldipheny lamin-5 
222°) 31 II, 3663*. 
4-Oxy-3- -methy Idiphenylamin-5-carbonsäure (F. 
195—197°) 31 II, 1928*., 
4-Oxy-2'-methyldiphenylamin-3-carbonsäure (F. 
139°) 31 II, 1928*. 
4-Oxy-3’-methyldiphenylamin - 3 - carbonsäure 
(F. 212°) 31 II, 1928*. 
4-Oxy-4 - methyldiphenylamin -3-carbonsäure 
(F. 165—166°) 31 II, 1928*., 
2 -Methyl-2-amino-1.1’-diphenyläther-4-carbon- 
Bee, Verwend. d. Diazoverbb. v -Estern 
#1, 954*, 
3°-Methyl- -2-amino-1.1 -diphenyläther-4-carbon- 
säure, Verwend. d. Diazoverb. d. Äthylesters 
34 I, 954*. 
4 -Methyl-2-amino-1.1 -diphenyläther-4-carbon- 
un Verwend. d. Diazoverb. d. Äthylesters 
#1, 954*. 
PR -carbonsäure (F. 
156°), Ringschluß 33 II, 3702. 


(Diphenyl- 


(Kp.s 19»0° 


(F. 63—64° 


155 bis 


-carbonsäure (F 





azi 
1-Nit 
azco 
ın-Me 


m-Ni 
24 
Cı4Hıst 
16 

(ish at 


A 


— 5 © '7) 





C14H1304N (8. 








- Methyl - 3- carboxypyrryl - (5) - benzylketon 
Äthylester (F. 168°) 34 II, 3951. 
2- Methyl - 3- carboxy - 5 - benzoylpyrromethan 
Äthvlester (F. 205°) 34 11, 305] 
2.4-Dimethyl-3-carboxy-5-benzoylpyrrol, Athv! 
ester 34 I, 698 
N-Phenyllutidon-5-carbonsäure (F. 205 © 
32 1, 3446; Il, 2319 
3-Amino-4-oxybenzoesäurebenzylester (1 
34 11, 432. 
5-Phenyl-1.3-diacetyl-3-oxypyrrol (Phenyldiace- 
tylpyrroxyl) (F. 151°) 30 II, 3763 
(1.2-Dimethylindolyl-(3))-bernsteinsäureanhydrid 
(F. 196—197°) 321, 71. 
Phenyl-|«:-oxybenzyl]-aminoameisensäure, Atlıy! 
ester (Phenyl-[«-oxybenzyl)-urethan) (I! 
bis 227°) 32 Il, 3552 
N-p-Oxyphenylcarbaminsäurebenzylester \ 
Kohlensäurebenzylester - py -aminophenol) «| 
159°) 33 Il, 3786*®. 
2-Methylamino- N-carbophenoxyphenol (FF. 14% 
34 11, 


2831. 


gg er (F. 130 I 
131°), Darst., Verwend. 31 Il, 1318®. 

p-Methoxyphenylphenylurethan (F. 151°) 3% 1, 
2419. 

3.5-Dioxybenzol-1-carbonsäure-p-toluidid (F. 
190— 192°) 31 II, 3663*. 


Salicyl-o-anisidin (Salicylsäure-o-anisidid), 
curier. 34 Il, 935*; Verwend. zur Schädlings 
bekämpf. 30 II, 791*. 

Acetessigsäure-[5-oxy-l-aminonaphthalid) (Zei 
173°) 383 I, 187? 

Acetessigsäure-|7-oxy-2-aminonaphthalid] (Zers 
210°) 33 II, 137*. 

Acetyl-a-naphthylgiycin, 

Diacetyl-2.6-aminonaphthol 


Rkk. 30 I, 2255. 


31 Il, 997. 
0.N -Diacetyl-7-amino-1-oxynaphthalin, Chlorier 
31 I, 1830*. 
C4H1303Ns5 Leuko-1-0xy-4.5.8-triaminoanthrachi- 
non 33 II 1593*. 


2-Phenyl-4-methylol-5-|oxymethoxy]-pseudo- 
azimidobenzol (F. 05°) 3% IL, 2224. 
1-Nitro-2-oxy-2-phenylacetaldehydphenylihydr- 
azon (F. 126°) 30 II, 372. 
n-Methoxybenzaldehyd-|p»'’-nitrophenylhydrazon 
(F. 171°), FF. v. Gemischen mit Ben: 
aldehyd-p-nitrophenylhydrazon 32 I, 2043 
p-Methoxybenzaldehyd-p’-nitrophenylhydrazon 
(Anisaldehyd-p-nitrophenylhydrazon) (F.1#1°) 
30 I, 1127;31 1, 1276; II, 
1-[o-Nitrobenzoyl]-tetrahydroindazol (i. 120 | 
130° bzw. F. 148—149°) 30 Il, 1082. 
2-Amino- u ae (F 


Tu. 


225°) 33 3878. 
3-Nitro-4- -amino-4’-acetylaminodiphenyl vi 
wend. 34 II, 2902*®. 


1-Nitro-2-amino- 5-methyl-4-|benzoylamino]- 


benzol, Verwend. 33 I, 1690*. 
4-Nitro-2-acetaminodiphenylamin, Red. 301 
833. 
C14H1303N5 o- Nitrobenzaldehyd - I - phenylcarbo- 
hydrazon (F. 208— 209°) 31 I, 10925 
m-Nitrobenzaldehyd-I-phenylcarbohydrazon «| 
243—244°) 31 I, 1928. 
C14H1ısOsP [2.8-Diphenylvinyl]-phosphinsäure (| 


167°) 30 1 


onr= 
, 3657. 


(1#H1303As [o-Carboxyphenyl]-methylphenylarsin- 
oxyd (F. 242°) 32 I, 3421. 
[p-Carboxyphenyl]-methylphenylarsinoxyd di 
272—273°) 32 I, 3422. 


*,31 II, 299 


Kokusaginin 


p-Acetyldiphenylarsinsäure (F. 182 
Isoskimmianin: 
Skimmianin). 


Phenyl-[4-methoxy-3-nitrobenzyl]-äther (F. 100‘ 
34 II, 2072. 

2-/Benzyloxy]-4-nitroanisol (F. 98° ) 81 I, 851 

2-Nitro-4-benzyloxyanisol (F. 59,5%) 31 I, 2460 

3-Nitro-4-benzyloxyanisol (F. 61,8° ) 31 1, 2463 

4-Nitro-2.5-dimethoxydiphenyl (F. 102—-103° 
33 Il, 451°; 34 I, 294®. 

3-Nitro-4.4-dimethoxydiphenyl (HF. 1219) 3 II, 


847. 


N45 


Mer- 


(F. 220° korr.) 


Cı 


( 


14H 130ıN3 


CH.0N HIN 


-Nitro- ö-furylbutyrophenon (F. 4% srl 


3.3 -Dimethyl-6.6 -dioxyindophenol 30 11, 7 


3-Oxy-2 -methoxydiphenylamin- -J- carbonsäure 
F. 199 —: Darst. SR 1 s2s®. Rkı 
31 1, 1519°® 

3-UOxy- 4 -methoxydiphenylamin- 4-tarbonsäure 
} t 18" Darst sh I1828® Kkl 
nu 1. ıIyu® 

3>-Oxy-4 -methoxydiphenylamin-5-carbonsäure 
dl 2 3ı Il, 3663*® 


4-Oxy-4 -methoxydiphenylamin-3-carbonsäure 
F. 144 i 3 Il, 1928°® 
!-Aceto-2-oxynaphthoesäure-(3)-oxim- N 
thyläther (F. 260° Zers.) 32 II, 1201 
- 1- Aceto-2 - oxynaphthoesäure - (3 )-oxim- \ 
3a 11 1201 
5-dimethylpvrrol- 
204° sıl, iv 


- tik 


) 0°, 


methyläther (F. 205 
. \-/2 -Carboxvphenyl)- 
cäarbonsäure-(3) (F. 20% 
N -[2-Carboxyphenyl] - 2.5- een 
carbonsäure-(3) (F. 224.5 2: ‚81 1, 19 
\-/3 - Carboxyphenyl!- 2.5 - dimethylpyrrol - 
carbonsäure - (3) (F. 229 3° korr.) 3 1 
473 
N-/4 -Carboxyphenyl]-2.5-dimethyipyrrolcarbon- 
säure-(3) (F. 277—280® korr.) SE II, 347 
I1.2-Dimethylindolyl-(3))-maleinsäure, Dimetliv! 
ester (F. 129°) 321, 71. 
-Cyan-y-benzyl- 7 - methylglutaconsäure, |) 
ithylester 31 I, 3104 
-Cyan-y-benzyl-3-methyi- A2-propen-«: 
bonsäure, Diäthvlester (Kyp.s 213°) 
104 
\-Benzoyl-()-furyl-(2)-alanin (I 
32 I, 1786; II, 2459 
- Phenyläthvl] -|2 
amin (F. 155°) 31 II, 422 
[2.4 - Dinitro - 5 - methylphenyl]-benzylamin «! 
102°) 32 II, 3224 
2.2 -Dinitro-4.4 -dimethyldiphenylamin <(F. 1W7 
bis 195°) 34 II, 138 
2.4-Dinitro-2'.5 -dimethyldiphenylamin (F. 134 
32 Il, 3224. 


Yy -dicar - 


srl 
149 150 


.4 - dinitrophenyl - 


2.4-Dinitro-3 .4’-dimethyldiphenylamin (F. 154 
bis 155°) 30 II, 16901; 32 11, 3864 

2.4-Dinitro-5.2 -dimethyldiphenylamin (F. Ill 
32 11, 3224 


2.4 - Dinitro -5.3 - dimethyldiphenylamin (1 


136,5°) 32 II, 3224 

2.4-Dinitro- N-methyl-N-benzylanilin (F. 140° 
32 Il, 1633 

2.4-Dinitro-N-äthyldiphenylamin, Rkk. AS I 

4-|o-Nitrobenzolazo]-resorcin-3-äthyläther A 
167°) 34 II, 934 

4-|m-Nitrobenzolazo -resorcin-3-äthyläther «I 
125° 34 11, 094 

4-|p- reger, - resorcin - 3 - äthyläther 
(F. 185 187°) 4 Il, 034 

2-Methoxy-5- RR a N Al 192°) 
30 1, 3433 

4-Methoxy-2-nitrodiphenylharnstoff (1 164 ®) 


30 I, 3433 
3-[ m-Nitro-p-toluylamino]-4-methoxypyridin (| 


184—185°) 34 I, 3771°. 
1-Nitro-2-amino-5-methoxy-4-|benzoylamino|- 
rg Verwend. 33 1]. 16090* 


N-/2-Nitrophenoxyacetyl)-1.4-phenylendiamin 
ve rwend. 30 Il, 3465* 

N-/4 -Nitrophenoxyacetyl)-1.4-phenylendiamin 
Verwend. 30 Il, 3465* 

5-[Oxymethyl}-furfuroloxanilhydrazon (F. 21u° 
Zers.) 33 II, 1909 

ıH1304N5 2-Nitrobenzolazo-4 -diazo-5 -methoxy- 
2'-methylbenzol, feste Salze 33 1, 231=*® 

4 - Nitrobenzolazo - 4 - diazo-5 - methoxy -2 - 
methylbenzol, feste Salze 33 I, 2318* 
Doppelsalz mit Cd 30 I, 2008*® 

tetrazotiertes 5-Nitro-o-tolidin 8. C1sHısQ02Ns 

6 - Nitro - 3.3 - ditolylen -4.4 -bisdiazoniumhydr- 
oxyd, Borfluorid (F. 97.598,59) 31 II, 432 

(H1305N [3°.3°-Dimetho-3-propanoyl)-6-nitro-1.2 
er ar (3-tert -Valeryl-6-nitrocumarin) (} 
157 58°) 33 I, 763 

2-/0- C arboxyp! enyl!- 3- carboxymethylpyridi- 
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(C,H, ,O,N) 


Methylsulfat il, 
2057. 


(F. 


| 


niumhydroxyd, 
Sulfat 32 II, 
Verb. Cı4H1305N 


180° Zers.) aus d. Verb 


aus 3.6-Endoxo-A"-tetrahydro-o-phthalsäure- 
anhydrid u. Phenylazid 32 IH, 3967*; 331 
2695. 


CııH 1305N3 2.4-Dinitro-2'-oxy-5.6 -dimethyldiphe- 
nylamin (l’. 173°) 30 IL, 571. 
2.4-Dinitro-4 -oxy-3',5’-dimethyldiphenylamin 

(F. 1939) 321, 2780. 
2.6-Dinitro-2'-0xy-4.6'-dimethyldiphenylamin 

(F. 195° Zers.) 30 II, 571. 
2.4-Dinitro-2’-äthoxydiphenylamin (1. 172 bi 


173°) 32 II, 3224; 34 Il, 3702 

2.4-Dinitro-3 -äthoxydiphenylamin (1 153°) 
32 II, 3224. 

2.4-Dinitro-4 -äthoxydiphenylamin (FE. 121 bis 
122°) 32 11, 3224. 


2.4 - Dinitro-5-methyi-2’- methoxydiphenylamin 
(F. 146°), Darst. 32 II, 3224; Kigg. d. Modi 
fikatt. 32 Il, 203. - 

2.4-Dinitro-2’-methoxy- \-methyldiphenylamin 
(F. 169°) 30 11, 572. 

Verb. CısH1305N5, Bldg. d. Dimethylesters (CF 
162°) aus 3.6-Endoxo-A'-tetrahydro-o-phthal- 
säure u. Phenylazid 3231, 68. 

CuH1305N5 4-Nitrobenzolazo-4 -diazo-2'.5 -dimeth- 
oxybenzol, feste Salze 33 I, 2315*: Doppelsalz 
mit Cd 301, 2008* 

CiıH13055b Benzoesäurebenzylester-2-stibinsäure, 


Na-Salz (Darst.) 30 II, 2590; (trypanoeide 
Wrikg.) 3% I, 3364. 

Benzoesäurebenzylester-3-stibinsäure, Na-Salz 
(Darst.) 30 IL, 2890; (trypanoeide Wrke.) 
34 I, 3364. 

Benzoesäurebenzylester-4-stibinsäure, Na-Sulz 
(Darst.) 30 II, 2890; (trypanocide Wrker.) 
341, 3364. 

Benzoesäurebenzylester-3 -stibinsäure, , Na->alz 


30 II, 2590. 

C 14H 1306N Methyl-| J-phthalimidoäthyl|-malonsättre 
35 1, 2039. 

CıuH1308Ns 2.2 -Dinitro-4.4 -dimmethoxydiphenyl- 
amin (F. 218°) 34 Il, 3762. 

Phthalyldiglycylglycin (Phthalyltriglyein) (N 

239° Zers.) 335 1, 2418. 

CiH1sOrN Allylphthalamidmalonsäure «(V. 
Zers.) 31 I, 445. 

C 14H 130 7N3 2.4-Dinitro-2-oxy-3.6-dimethoxydiphe- 
nylamin (FF. 156°) 30 II, 571. 

CiuH1O7N5 2.5-Dimethoxy-2'.4 -dinitrodiphenyl- 
amin-4-diazoniumhydroxyd, Sulfonat 3 IT, 
2328*. 


Cı4H 1sO Cl 


156‘ 


«-Chlor-3.4.5-triacetoxyacetophenon 


(F. 114,5°) 3% II, 3388. 

CıH1O:Br w-Brom-3.4.5-triacetoxyacetophenon 
(FE. 123°) 34 11, 3388. 

Ci4H13sOsN3 Tetracarbonsäure CiiH13OsN;, Blidg 
d. Tetramethylesters (F. 155°) aus d. Tetra- 
methylester CisHisOsXN3 vom F. 169° (aus 


d. „„labilen Isomeren’” aus Pyridin u. Acetylen 


dliecarbonsäureester) 3% Il. 1624. 

CuHısNCle 0.0°-Dichlordi-p-tolylamin, Verwend. 
Sa Il, 1957*. 

CıH13NBr> Di-|o-brombenzyl]-amin (F. 36°) 30 11, 
I5H3BS. 


Di-| m-brombenzyll-amin 30 11, 1538 


Di-| p-brombenzyl]-amin (1. 50% 30 IL, 1538 
Dibrom- N-äthyldiphenylamin (F. 107 -- 108°) 
33 1, 2517 
Ci4Hı35NF2 4.4 -Difluor-6-amino-3.3 -ditolyl (Kv.s 
175 17°) 321, 3428. 
CıHısNS Thiophenyixylylamin, Verwend. BSH, 


1165”. 
Thioditolylamin, Verwend. 321, 1165*. 
N-Athylthiodiphenylamin, Mereurier. 32 IL, >81 
2-n-Propyl-«-naphthothiazol 3% 1. »360L1*. 


5-Thioacetylaminoacenaphthen (I. 143-—-145°) 
34 II, 1023*, 

Thiophenylessigsäureanilid. Verwend. BEI, 
372°. 3S175*, 

Benzylthiobenzamid (F. s6') 301, 374. 


\-Methylthiobenzanilid, Bldx.-Mechanismus 


33 II, 208 





Nyn 


S-Methylthiobenzanilid 
33 Il, 208. 
CııHısN2Cl Acetophenon-p-chlorphenylhydrazon 
(F. 10S—109°) 383 IL, 1180. 
Cı4H13N5S  2-[0o-Aminophenyl)-5-methyl-6-amino- 
benzthiazol (F. 251° korr.) 31 I, 2342. 
2-| n-Aminophenyl)-5-methyl-6-aminobenzthia- 
zol 1 I, 2342. 
2-| p-Aminophenyl]-5-methyl-6-aminobenzthia- 
zol (F. 255,5° korr.) 31 I, 2342. 
2-Amino-4-methyl-5-|4 -aminonaphthyl-(1 ))- 
thiazol (Zers. bei 110°) 30 1, 22». 
2 -[« - Naphthylhydrazino) - 4 - methylthiazol (| 
138° Zers.) 30 I, 228. 
1-Benzyliden-4-phenylthiosemicarbazid, Ka 
321, 1243. 
Oxalsäurediphenylamidinthioamid 
konz. H2504 34 I, 390. 
Cı4H 13N53S2 1.5-Diphenyldithiobiuret (b. 1499) 30 11 


Blidg.-Mechanismus 


Kinw. 


ge =. 


C4HısCIse Benzyl-[4-chlorbenzyl]-selenid 3% I 


Cı4H1sCl2Ssb 10-Methyl-9.10-dihydrostibacridindi- 
chlorid (F. 177--178°) 34 I, 2430. 


Cı4#HısBr2Sb 10-Methyl-9.10-dihydrostibacridindi- 
bromid, Vers. zur Darst. 34 I, 2430. 
CuKHı1nJ25Sb 10-Methyl-9.10-dihydrostibacridindijo- 


did, Vers. zur Darst. 3% I, 2430. 
CuHisFS Benzyl-m-fluorbenzylsulfid (Kp.o.o 1 
bis 142°) 30 Il, 3394. 

Cı4H14ONz p-Nitrosophenyläthylanilin 3% I. Ix5 
Dibenzylnitrosamin, Rkk. 33 II, 3403. 
Di-o-tolylnitrosamin, Verwend. 301, 755* 

31 I, 2127*®. 
Di-p-tolylnitrosamin, 
wend. 32 II, 3169*. 
2.2’-Dimethylazoxybenzol (o-Azoxytoluol) (1! 
60°), Bldr.: aus o-Nitrotoluol 30 IL, 2239 
aus o-Nitrosotoluol u. o-Tolylhydroxylamin 
(Bldg.-Geschwindirk.) SE II, 2146: Spektro- 
chemie u. Konfigurat. 33 I, 1611; UV-Spektr 


Rkk. 33 11, 3403; Ve 


u. Stereomerie 3231, 2023; Dipolmoment 

Stereomerie 32 II, 526: 331, 2808; Red 

30 I, 2239; 33 II, 3049*. 
0.0°-1soazoxytoluol (F. 31-— 82°), Darst., Dipol- 


moment, Stereomerie 32 II, Spektro- 
chemie u. Konfigurat. 33 IL, 1611; UV-Spektı 
u. Stereomerie 331, 2023; Dipolmon 
Konfigurat. 33 I, 2808. 

3.3 -Dimethylazoxybenzol (m-Azoxytoluol) (! 
37—39°), Bldg. aus m-Nitrosotoluol u. m’-| 
Iylhydroxylamin (Geschwindigk.) 3L IL, 214 
Spektrochemie u. Konfigurat. 331, 1611 
Red. 33 Il, 3049*. 

n.m’-lsoazoxytoluol (F. S8-- 89°), Darst. 32 11 
526; Spektrochemie u. Konfigurat. 33T, 1611 

4.4 -Dimethylazoxybenzol (»-Azoxytoluol) (K. 7 
bis 71°), Bldg. aus p-Nitrosotoluol u. p-Toly!- 
hydroxylamin (Geschwindigk.) 31 II, 2146 
Spektrochemie u. Konfigurat. 331, 1611: 
Dipolmoment, Konfigurat. 33 I, 2808; Red 
33 II, 3049*: Rkk. 321, 1520. 

».p’-Isoazoxytoluol (F. 83— 85°), Darst. 32 I 
>26; Spektrochemie u. Konfigurat. 33 I, 1611 
Dipolmoment, Konfigurat. 33 1. 

3-Phenyl-4-oxytetrahydrochinazolin (+ 
171°) 30 11, 

4-0 -Toluolazo-o-kresol (FW. 
1617. 

4-n'-Toluolazo-o-kresol (FT. 
301, 1617. 

4-p'-Toluolazo-»-kresol (F. 
30 1, 1617. 

4-0 -Toluolazo-n-kresol (F. 
1617. 

4-1 -Toluolazo-nm-kresol (F. 
30 I, 1617: UV-Absorpt. 
Pu) 32 II, 229%. 

4-p'-Toluolazo-n-kresol (F. 
30 I, 1617. 

»ı -Toluolazo-p-kresol, UV-Absorpt. (Abhängizk 
vom pp) 32 II, 2290. 

Benzolazo--2-xylenol (1. 05 

Benzolazo-»-5-xylenol (F. 104 

0=-Äthylharmol (F. 193° korr.), 


FyR«. 
020; 


2S0S. 

170 his 
23806. 

Farbe 301 


132 
114— 115°), Farl 


167 —168°), Farl 


111°), Farbe 30 1, 
105—107°), Fa 
(Abhängigek. \ 
132 Far! 


133°) 


96°) 31 I, 2750. 
105°) 31 I, 603. 
Darst., Hydro- 
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2542*; Darst., therapeut. Wrkg 


: pharmakolog. Wrkge. 341 


491. 

=Äthoxyazobenzol, spektroskop. Unters. 28 I 
U. 

»-Äthoxyazobenzol (»-Oxyazobenzoläthyläther 
Benzolazo-p-phenetol) (| 17— TS Dars 
31 Il, 1348* Darst, Rkk. 311 2050 


Hydrier. 33 I, 1543*® 
\-(Diphenylyl-(4)]-. V -methylharnstofi (Z 
156°) 34 I, 383. 
Phenyl- p-tolylharnstotf (F. 212°) 3011, 3258 
2 -Methylpyridino]-|5 .6 : 6.5]-3.3-dimethylindo- 
linon 31 II, 540. 
-Hexahydrobenzoylenbenzimidazol (HF. 17 
176°) 30 Il, 241. 
\Dimethylaminophenyl/-chinonimin, 
v. Tolvlphenylsemicarbazid mit 
»Anilinoacetophenonoxim [syn-Methyitorm) dl 
195 —106°) 30 1, 2550. 
Salicylaldehydmethylphenylihydrazon (| ou 
32 I, 3424. 
Salicylaldehyd-„-tolylhydrazon (| 
33 1, 3707. 
Salicylaldehyd-„-tolylhydrazon («1 144-145 
33 11, 1180 
»Oxybenzaldehyd-.»-tolylhydrazon <h. 155 is 
156°) 33 1, 3707. 
PN en 30 II, 1704 
Anisaldehydphenylhydrazon (F. 120°), Darst 
33 11, 214; Kondensat. (+ ZnUl2 bzw. Ortho 
form) 31 IL, 3472: (mit Benzaldehvd) 31 II 
3471; (mit Anisaldehvd) SL I. 1275 
3-Amino-10-methylacridiniumhydroxyd, Bro 
(FE. 250°) 38 I, 2771®. 
2-0xo-3-cyan-4-phenyl-6-äthyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (F. 178 --180°) 30 IL, 1227 
2-0xo-3-cyan-4-methyl-6-p-tolyl- 2.3.4.5 - tetra- 
hydropyridin (F. 255--256°) 321, 527 
-Amino-4 -acetylaminodiphenyl (4 - Acetyldi- 
phenylin) (F. 176--177°), Darst., Rkk. 31 I 
2339; Nitrier. 33 II, 3578: Diazotier. u. Rk 
mit Cuz(UN)2 33 1, 2813. 
Acetylbenzidin (l. 199°), Darst. 31 Il, 51, 123* 
34 1, 3467; Verwend. 33 I, 1357* 1. 2752° 
1-Amino-4-| N-phenylacetylamino]- benzol, Vi 
wend. 3% II, 142*. 
2-Acetaminodiphenylamin, Ringschluß 30 I, = 
Acetyl-p-aminodiphenylamin (»-|Acetamino]-di- 
phenylamin) (F. 156° korr.), Bldg. 3% II, 251 
Darst., Verwend. 33 Il, 626* 
Nicotyl-5-phenyläthylamid (F. =2-.»3°) 3, 1 
2116* 
I- reg 2-methyl-4-|benzoylamino]-benzol (I 
°), 32 Il, 2529*; 33 1, 
MB len de a (F. 112°) 30 1, 2550 
p-Methylaminobenzanilid, N\N-Alkylier 30 ll 
3SD0*, 
Diphenylacethydrazid, Acetylier. BB I, 
3-Phenylacetylphenylhydrazin, Rkk. ? 
PR EOHOERENN, Oxydat. 31 
34 11, 231. 
\.N-Diphenylacethydrazid (F. 154 185°) 3 I 
3110. 
=Benzoyl-ö-methyl--phenyihydrazin (F. 159 
33 II, 697. 
(4H140N4 Benzaldehyd-1-phenylcarbohydrazon (| 
210—211°) 31 1, 1927. 
diazotierte Aminoazotoluole, Darst. 32 II, 1366* 
Doppelsalz d. o- u. m-Verb. mit Cd 301 
2008*; s. auch unter CısHısN3. 

2.3 -Dimethylazobenzol-4 -diazoniumhydroxyd 
Verwend. d. Fluorsulfonats 30 II, I141* 
(sH14OS 3-Äthyl- -4-oxydiphenylsulfid 32 II, 1014 

»-Äthoxydiphenylsulfid 32 Il, 1916. 
Dibenzyisultoxyd (F. 135°), Darst. 30 II, 1225 
kant ‚ 208; elektr. Moment 31 I, 228: Ver 
end. 31 Il, 143* 
»-Tolyibenzylsulloxyd 30 1, 49. 
Di-o-tolylsulfoxyd (F. 121°) - M, 


Dehvari 


3 ll 


nr 


PO 
-.; 


»Tolyl--tolylsulfoxyd (Kp.s 34 Il, 375 
»Tolyl-p-tolylsulfoxyd (F. 00°) er II. 3750 
Di-m-tolylsulfoxyd (Kp.ıs 215°) 34 I, 3750 
»-Tolyl-p-tolylsulfoxyd (F. 72°) 34 II, 375% 
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C,H,O,N, 1410 


Di-p-tolylsulfoxyd, Darst. 32 I, 2835, Absorpt 
Spektr. 33 11, 36%7: Dipolmoment in KRı 
(Berechn. d. Valenzwinkel) 34 I, 3444; Ik 


mit Alkalimetallen u. alkaliorgan. Ve 
30 Il, 56; mit Benzvinatrium bzw. Phenvl 
satrium 301. 40%: mit aromat. KW-stofl: 
34 1. 601: Einfl. aufd. Wachstum SE I, 1622 
Verwend. 3 Il, 145* 
CH 14ONg »-Tolyl-o-anisylquecksilber 32 I » 
Ci4H14OSe o-Athoxydiphenylselenid (Ky 143 


31, 1450 

-Äthoxydiphenylselenid (kp.ı 1449) BE I, 1430 
„-Atbexydisheuylalsnid (Kp.ı 1491509 38 I 

1430 


Cı4H140$Sn Di-p-tolyistannon 30 11. 3270 


Cı4H1:O02N Dianisylstickstofi, therm. Zers. (RKk 
Mechanismus) 3% I, RE # 
CH 1402N: 2-Amino-2 -nitro-4.4 -dimethyldiphe- 


nyl, Darst Acetylderiv. 301, 1470, Kkl 
31 1, 2197 

kt. 2.2 -Dimethyl-6-amino-6 -nitrodiphenyl 1 
I, 3471 

ri 2 -Dimethyl-6-amino-6 -nitrodiphenyl (2- 


-nitro-6.6 -ditolyl) «1 122-—- 123° 
Spalt. 31 Il, 3371: Rkk. 321 


Amino-2 
Darst opt 
I5b4, 

9-Nitro-1-amino-5.6.7.8-tetrahydrophenanthren 
(„.9-Nitro-1-tetanthrenylamin ) <F. 170% 0 
il, 731; 33 1, 1517° 


\-[p-Nitrobenzyl]-p»-toluidin Oxvdat sr ll 
-Nitro-.\ -äthyldiphenylamin (F. 50 51°) MH 
24 “ 


7-4 -Oxyanilino]-phenmorpholin 32 II. 2753u* 

"-Azobenzylalkohol (F. 117°) 32 11, »7ou 

4-Benzolazoresorcin-3-äthyläther (F. 117°) 3% 11 
034 

‚»Äthoxy-p -oxyazobenzol (p-Phenetolazophe- 
nol)(F. 125°), Darst. 30 11, 549: Rkk. 301, 44 


s20 

4-Benzolazoresorcindimethyläther (1 97° 
Darst. 3% IL, 934; Skraupsche Rk. 30 Il, 2 
4 


2.2 -Dimethoxyazobenzol (»-Azoanisoli (F. 154 
bis 155°), Bilde. 33 IE, 2816 Dihvdrochloricd 
32 11, 2172 

4.4 -Dimethoxyazobenzol (p-Azoanisol) (F. 16 
bis 162°), Darst.: aus d. Azoxyverb. 32 11 
083; aus p-Nitroanisol (elektrochem.) 32 IH, 
1155; Red. 3 IE, 41: Einfl. auf d. Orientie: 
d. Azoxyanisols 33 II, 1585: Dihydrochlori«d 
32 Il, 2172. 

Vanillinphenylkydrazon 32 II, 3752 

1-Phenyltetrahydroindazol-3-carbonsäure 
30 11, 1082 
- Phenyltetrahydroindazol - 3 - carbonsäure (1 
194°) 30 Il, 1082 

1-Äthyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure (| 
231—232°) 32 II, 709 

2-Äthyldihydronaphthopy razol-3-carbonsäure (| 
211°) 32 II, 709 

2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol-3-aldehydanil 
Athylester (F. 138°) 32 11, 3253 

2.5-Dimethyl-3-carboxypyrrol-4-aldehydanil, 
Chlorhydrat d. Athylesters (F. 221° 301 
2563. 

»-Aminobenzoesäure-:«:-|pyridyl-3}-äthylester «(1 
100—101°) 33 1, 26986. 

p»-Acetoxyhydrazobenzol (F. 117. I1=° korı 
S3ı 1, 2050. 

Untersalpetrige Säure-Dibenzylester (Benzylhypo 
nitrit), Darst., Rkk. 33 I, 108: Dipolmoment 
in Bzl.-Lseg. 33 11, 340; Mischkrystalle mit 
Kohlensäuredibenzylester 33 Il, 3229 

Anilinohydrosalicylidencarbonsäureamid :3% I 
2121. 

!-Amino-4-oxy-5-|benzoylaminomethyl|-benzol 
Rkk. 30 1, 555* 

En -„-aminobenzanilid <F. 152° 30 
II, 30286. 


k.ster 


4-Acetylamino-3-oxydiphenylamin (F 174 
175°), Alkylier. 34 I, 3801*® 
3-Amino-4-acetaminodiphenyläther (1 26‘ 
Darst. 3% 1. 2588: Darst., Rkk. 31 1. 190» 
F 57 








14 DIT (C,H ,O;N,) 


4-| Benzoylamino|-2-amino-I-methoxvbenzol (| 
139°) 33 I, 845*®. 


4-Amino-1-|phenoxyacetylamino])-benzol Vei 
wend. 30 II, 3465*; 33 IL, 1081*. 


V.N'-Diacetyl-1.5-naphthylendiamin 30 II, 3! 
Benzilsäurehydrazid (F. 172°), Darst., Rkk 
Derivv. 33 1, 783; Acetylier. 34 Il, 1455 
C1:H1402Ns (8. Lyochrome- Lumilaetoflavin [Ellingen 
u. Koschara]). 
4-Nitrobenzolazo-»-xylidin, 
2936* 


Verwend. A, 1 


4-Dimethylamino-4 -nitroazobenzol (FF. 232 bis 
233°), Darst., Konst., Erkennen d. 4-Methv]- 
2- Ip- ‚nitrophe nyl]-5-[p-dimethylaminopheny]|- 
| 3>-triazols (?) v. Quilico u. Freri als 


- I. 700. 


-Diphenyläthylendinitrosamin, \Verwend 
32 II, 3169*. 
1.2.3.4- Tetraaminoleukoanthrachinon, Verwend 
331, 1045* 


1.4.5.8-Tetraaminoleukoanthrachinon. Darst. 32 
11, 1515*: Verwend. 33 I, 4045*. 
4.4 -Diphenylendicarbamid, Verwend. 

3419*. 

\-Methyllumilactoflavin (3.6.7.9-Tetramethylfla- 
vin) (Zers. 326° korr.), Darst., Konst. 3% Il 
1482, 2414; Bldg. 34 Il, 55: Red.-Oxydat 
Potential (Vergl. mit Lactoflavin) 34 IL, 1483 

Diphenylaminoglyoxim (Dianilinoglyoxim) «I 
218°) 30 II, 2252; 32 Il, 61. 

2.2 - Ditolyl- 4.4 - bisdiazoniumhydroxyd s 
Cı4aHlwN2. 

2,2’ - Ditolyl - 5.5’ - bisdiazoniumhydroxyd s. 
Calw N. 

',t. 2.2 -Ditolyl-6.6 -bisdiazoniumhydroxyd (akt. 
diazotiertes 6.6 - Diamino-2.2'-ditolyl), Bor- 
Fluorid 3% II, 1454; s. auch unter CisH1wN ze. 

3.3 -Ditolylen-4.4 -bisdiazoniumhydroxyd, Boı 
tluorid (F. 125 27°) 31 IL, 431; s. auch 
unter CtallıwN 2 

4.4 - Er. - 2.2 - bisdiazoniumhydroxyd =. 
CullwN2. 

Salicylaldenyd- I-phenylcarbohydrazon (FF. 222 
bis 223°) 31 I, 1928. 

i -Cyan- ii -imino-3-methyl-5.5-phenyläthylbarbi- 
tursäure (F. 150—151°) 34 I, 395*, 1354*. 
3.6-Dimethylpyrazyl-(2)-glyoxylsäurephenylhydr- 

azon (l. 173°) 30 IL, 3772. 

Indophenol aus 2.4-Diamino-l-acetanilid u. »- 
Aminophenol, Verwend. 3% Il, 3052*. 

p».p -Diaminooxanilid (p.p’-Diaminodiphenylox- 
amid), Antimonier. 33 11, 1435: RK.: mit 
p-Acetaminobenzaldehyd 3% 1. 2124: mit 
Campherehinon 3% I, 3742. 

sek. Di-|6-methylnicotinsäure|-hydrazid (F. 247 


Sı 


bis 250°) 321. 1904. 
Oxaldi-|phenylhydrazid| (F. 274°) 3L I, 1430. 
CııR1402Ns p.p -Diaminoazodicarbonanilid 32 II. 


1455. 

CH 1ıO2Ciz 10.11-Dichlor-7-methylhexahydroxan- 

thon (F. 110 111%) 33 1, 3450. 

CııH1:O2Br2 2,6-Dibrom-1.5-dioxynaphthalindi- 

äthyläther (F. 148°) BL I, 934. 

CıN1402S Bis-[2-oxy-5-methylphenyl]-sulfid, Ha- 
logenier. 33 I, 2280*. 

4.4 - Dioxy - 2.2 - dimethyldiphenylsulfid (FE. 
142,5°) 32 1, 668. 

4.4 -Dioxy-3.3 -dimethyldiphenylsulfid (Bis-|4- 
oxy-3-methylphenyl]-sulfid), Halogenier. 33 1. 


2280*:; Verwend. 32 II, 788*. 
Dioxyditolylsulfid, Verwend. 321, 459*. 
Phenyl-|««-phenäthyl]-sulfon, Spalt. 301. 1772 
Phenyl-| ö-phenäthyl]-sulfon, Spalt. 30 II, 30 
Dibenzylsulfon (F. 153%), Darst. 30 IL, 1223: 

321, 208; Spalt. 30 II, 30. 
Benzyl-p-tolyisulfon (F. 144-145") 32 1, 58 


o-Tolyl-m-tolylsulfon (F. 52°) 34 II, 3750 
»-Tolyl-p-tolylsulfon (Y. 60°) 34 II, 3750. 
Di-m-tolylsulfon (F. 94°) 3% IL, 3750. 

‚-Tolyl-p-tolylsulfon (F. 116°) 3% II, 3750 


».p -Ditolylsulfon, Absorpt.-Spektr. 33 II. 3697 


Rkk. 30 II, 568. 
Cı4H1402S2 Dibenzyldisulfoxyd, Verwend. 3L IL, 
143°. 
p.p -Ditolyldisulfoxyd (F. 76— 77°), Bldg. 30 II. 


yus 





1978; 32 I, 31, 2797: Rik. 38 1, 53, 54 
34 % | 306. 
Phenylsulfonyl-„-tolylthiomethan Fr. 55% u 
. D: 
Benzylthiolsulfonsäurebenzylester. Rkk. 34 11 
1766. 


p-Toluolthiolsulfonsäure-p-tolylester. " RkKK. 1% 


II, 1766. 


Cı4H1402As2 p.p'-Dimethoxyarsenobenzol (p-Arse- 


noanisol) (F. 230— 232°) 30 II, 1552: 33 1 
1934. 
C14H1402Hg Di-o-anisylquecksilber (F. 108°) 3% 1 
3052. 
o»-Anisyl-m-anisylquecksilber (F. 102° Zer 
32 1, 2577. 


Di-p-anisylquecksilber 
quecksilber) (F. 200 
A\sCls 30 I, 663; katalyt. 
Einw. v. JCI 331, 2676. 

C14H1402Mg2  «.ß-Di-[p-phenylmagnesiumhydr- 
oxydj-äthan, Dibromid 3% I, 2420. 

Ci4H 1402Se 4-[Phenseleno]-brenzcatechindimethyl- 
äther (F. 63°) 3% I. 537. 

2-|Phenseleno]-resorcindimethyläther (+ 78,5 
bis 79°) 34 I, 537. 

2-| Phenseleno]-hydrochinondimethyläther (F.4: 

341. 537. 

Di-[o-methoxyphenyl]-selenid (F. 1°) 3% I. 531 

o.m -Dimethoxydiphenylselenid (F. 75°) 3%4l 
3936. 

o.p'-Dimethoxydiphenylselenid (F. 60") 3% I. 531 

Di-[1n-methoxyphenyl]-selenid (kKy.ı 169°) al 


202°), Darst., Rk. mit 
Zerfall 33 II. 353 


236. 
n.p'-Dimethoxydiphenylselenid (Kp. 153°) 3% | 
Di-[ p-methoxyphenyl]-selenid (F. 58°), Darst 


bzw. Bldg.: aus p-Methoxyphenylseleneyanid 
30 1, 361; aus Anisol 32 I, 216: aus Di-[p-oxy- 
phenyl]-selenid 32 1, 2460; aus p-Methoxy 
selenophenolblei 34 1, 537. 
Cı4H 140 2Se2 Di-|o-methoxyphenylj-diselenid (1.uu 
34 1. 536. 
Di-| m-methoxyphenyl]-diselenid (Kyp. 104°) 3% 1 
>36. 
Di-[p-methoxyphenylj-diselenid (F. 
>36. 
Cı4H140:2Te Bis-[4-oxy-2-methylphenylj-tellurid (F. 
143— 144°) 30 1, 204. 
p.p’-Dimethoxydiphenyltellurid (F. 53— 54° 
korr.), Parachor u. Konst. 30 1, 2706. 
Cı4H1403N p.p-Dianisylnitroxyd (Di-»-anisylstick- 
stoffoxyd), Susceptibilität 34 1, 10950: (u. Di 
polmoment) 3% 1, 1015. 
Cı:H1403N2 3- Nitro - 4 -[oxäthylamino]-diphenyl 
Verwend. 34 I, 2199*. 
1-Benzylamino-2-nitro-4-|oxymethyl]-benzol, 
Verwend. 30 II, 2533*: 33 IL, 78>*. 
o-Azoxybenzylalkohol (F. 121-— 122") 32 1, 3057 
-Azoxybenzylalkohol (F.»6°) 301, 3454 
Il, 3754; SL Il, 42. 
»-Azoxybenzylalkohol (F. 222— 223°) 33 I, 3057 
o-Azoxyanisol (2.2 -Dimethoxyazoxybenzol) (d 
SI® bzw. 91°), Bldg. 34 II, 3378; Spektro- 
ehemie u. Konfigurat. 33 I, 1611; Sterev- 
merie (u. UV- Spektr.) : 32 I, 2023; (u. Dipol- 
moment) 32 11, 526: 33 I, 2808. 
o-1soazoxyanisol CH .. 98° bzw. 116—117' 
Spektrochemie u. Konfigurat. 331, 1611 
Stereomerie (u. UV-Spektr.) 32 1, 2023: (u 
Dipolmoment) 32 I, 526; 33 1, 2808. 
p-Azoxyanisol (4.4 -Dimethoxyazoxybenzol, 4.4 - 
a a een Dr £F. 117°), 
Darst. 34 II. 1844: krystalline Phasen 33 I 
3236; Kryst; ıllin-fl. Charakter am F. 33 II, 4 
Dynamik d. fl. Krystalle 34 I, 1439: Doppel 
brech. im fl.-krystallinen Gel g 34 II, 3349 
polarisationsmkr. Verss. 33 Il, 3233; Dunkel- 
teldmikroskopie monomol. Sc hie hten 30 11 
363; röntgenograph. u. opt. Unterss. an d 
anisotropen u. d. isotropen Schmelze d. 
34 1, 3429; Röntgeninterferenzen in - 
2271; Röntgenaufnahmen in krystallin-fl. ı 
amorpher Phase 3011, 1493: Vergl. d 
krystallin-fl. u. d. n.f 
Strukturbest. 34 II. 2361 


53,5°) 3Al 


Röntgenbilder d. 
Phase 


34 1, 174: 


(Di-| p-methoxyphenyl- 


3615 
(14H 14051 
30 1 
Verb. ( 
naph 
DONS. 
C14H14058$ 
200 
D-Kres: 
3-Meth 
112: 
4-Ätho: 
96°), 
4-Atho» 
Ring: 
6-Ätho; 
Darsi 
3.4 -Dir 
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«H1ı403N4 2- 


4H 14038 


Verh. im lektı Felde 3231, 2675 Faser 
diagramme d. anisotropen Schmelze im elekt 
Felde 3 Il, 2962: (krystalli n-fl Schn 

32 Il, 1584 Röntgzenbild im lektı 
magznet. Feld 323 1. 1455: dielektr. Verlust: 
krvstallin-fl 34 Il, 6: dielektr. Verlust 
niesS rt (Schwarmtheorie d fl Krv 
stalle) 33 Il, 3233; ge Einf. ı 


Magnetfeld u. Wand auf fl.-Krvstallii 
Schwärme 30 I, 1264 röntgenograp! Unter 
d. magnet. Charakters v. krvstallin-fl = ı 
1751; magnet. Susceptibilität d Mesophas 
30 I, 1601; magnet. Moment im fl.-Krvstal 
Zustand 32 Il, 1099: Lichtd urchl ssigrl 
anisotropen Schmelze im Magene En Id 34 11,7 


magnet. 
Punktes, 


Doppelbrech. bei Tempp. oberhall 
wo d. mes« a Bustand 
schwindet 30 Il, 14953; magnet. Doppelbree! 
(Variat. im mesomorphen Zustand) BE 1. 750 
Red. 3, Il, 41 32 Il, 


3US3. 


5-Allyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure (FE. \i 


bis 108°) 3231, 823. 

p-Methyibenzyliden- 1.3-dimethylbarbitursäure 
(F. 142—142,5°) 33 1, 2111. 

2.2 eis 32 Il, 3398 


4 -Methoxy-2-carbonsäure-4-aminodiphenyl- 
amin, Methylester 30 Il, 3087 * 
4-Styryl-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyr- 
imidin-5-carbonsäure. Athylester (F. 23» 
bis 239,5°), Darst. 32 11 248: Hvdrier. 33 1] 
3081; 34 Il, 948. 
1-Phenyl-[1’-carboxycyclohexano|-|3.4 : 2.3 
pyrazolon-(5), Athylester (F. 145°) 34 1, 211 
/=«-Naphthylalaninhydantoinsäure (Uramino- 
säure d. «-Naphthylalanins) (F. 202 Bles 
aus dl-@-Naphthylalanin im Tierkörper 321 


1263. 

Phenylhydrazo- »-kresol-O-carbonsäure \thvl 
ester (F. 69°) 31 II, 1128. 

6-| 3-Carboxypropionylamino]-chinaldin \thy] 


ester (F. 155—156°) 34 I, 3856 
\-[5-Oxyäthyl]-«-pyridonphenylcarbamat _(! 
132°) 35 1, 3716. 
2.6-Dimethyl- 4- -nitro-l-acetaminonaphthalin «| 
260°) 32 1, 2464; 33 1, 3078. 
7-Acetamino-5-methyl-8-acetoxychinolin (| 
222°) 31 I, 1762 
1.6-Bis-|acetylamino|-naphthol-(2) (F. ca. 235 
30 II, 3150. 
Nitrobenzolazo-4 -amino-5 -methoxy- 
2’-methylbenzol, Diazotier. 33 I, 231>* 
3-Nitro-4 -amino-5'-methoxy-2 -methylazoben- 


zol (l'. 163°) 31 I, 691*. 
4-Nitro-2 -methyl-5 -methoxy-4 -aminoazoben- 
zol, Ükk. 30 I, 2008*; 33 I, 2318* 


N-Nitroso-4-diazo-4 -äthoxydiphenylamin, \ 
wend. 30 1, 3245*; 31. IL, 777*. 
1-0-Tolyl-4-p-nitrophenylsemicarbazid (F. 225 
32 1, 3420. 
1-n-Tolyl-4-p-nitrophenylsemicarbazid (F. 2 
323 I, 3420. 
1-»-Tolyl-4-p-nitrophenylsemicarbazid (F. 212 
32 I, 3420. 
8-Phenyloxykaffein (F. 140,4 -143 
1.7.9-Trimethyl-3-phenylharnsäure «HF. 22% 
32 11, 222. 
p-Nitrophenylglycyl-p-phenylendiamin 3 I 


3615* 
«Hı4O0sBr2 A-Cinnamylidenlävulinsäuredibromid 
30 11, 2126. 


Verb. CısH14OsBr2 (F. 173°) aus eis-Dekahydr 
naphthalin-1.4.5.2-diendomethylen-2.3-di 

bonsäure 323 II, 2052 

3.4 -Dimethyl-4-oxydiphenylsulfon (1 
200—201°) 3L I, 1441. 

p-Kresyltolylsulfon (F. 130°) 31 II, 3264* 

3-Methyl-4-methoxydiphenylsulfon (F. 112 bi- 
112,5°) 31 I, 1440 

4-Äthoxynaphthalin-1-thioglykolsäure (F. 05 bi- 
96°), Ringschlub 30 I, 2012*. 

4-Athoxynaphthalin-2-thioglykolsäure (F. 121 
Ringschluß 30 I, 2012*. 

6-Äthoxynaphthalin-2-thioglykolsäure (! 
Darst., Ringschluß 30 I, 2011* 

3.4-Dimethyldiphenylsulfonsäure 32 11. 2002 


44 


Ä 


L 


C 


\ 


#H1ı04Ns Phenylsuccinyldiglycindiazid 
14H 1sO4Cls Tetrachlorphthalsäure-!2 


CH,ON, HIN 


Benzvi-»-toluolsulfonat +. u; 
1o14 

-Toluolsu Honsäure-p-kresvlester (Fb. 00 | 
iger. 1 Il, 3264* 

H: 140sMg Hydrobenzoin-O-magnesiumhydroxvd 
Jodid SL 1, 1284 


H 1410sSe Diphenylselenoxy dmonoacetat <F. » 
> ha N & > l 2 rs 
(iH 1: 04N» 3-Nitro-3 -amino-4.4 -dimethoxydiphe 
nyl (t S IS 32 Il, 253% 
2 4- Dimethoxybenzolazoresorcin A 7= ) 
3 1, ZS10 
Anisyliden-1.3-dimethylbarbitursäure F. 148 
bis 149°) 33, &11 
Bis-jacetylisonitrosocyclopentadien \ 
32 ll 66, 2004 
4-Nitrobenzoesäure-y-!pyrryl-1 |-propylester 


S 0°) ST= 
‘ 31 1, 287 


-Benzamino- J-amino- -furylipropionsäaure 


F. 173,5°) 31 1, 614 
S- te rn -6-methoxvchinolin 
! +4 Il ah: 


1-Acet yl-2 2-keto-4- shenyi-5- carboxy-6-methyl- 


1.2.3.4- tetrahydropyrimidin ( \thylester di 
' ’:;° korr.) 3% Il, 1930 
14H 14 01Nı 5.5 -Dinitro-o-tolidin, Verwend. BO 11 
{ * 
4-Nitro-2 ‚5 -dimethoxy-4 -aminoazobenzol. 1) 
tier. 30 I, 2008*%; 33 1, 2318°® 


»-Nitrobenzolazoaminohydrochinondimethyl- 


äther, Diazoti 3Qo_ ll, 1258°® 
Dianisoltetrazoniumhydroxyd (tetrazotiertes Di 
anisidin, tetrazotiertes 4.4 -Diamino-3.3 -di- 


methoxydiphenyl, Bis-|4-diazo-3-methoxy |-di 


phenyl), Bldg.-Geschwindisck. 3% I, 849; fest 
beständ. Prapg 321 499°: 32 II, 1365° 
341 097 ® Sulz mit Metallkomplexsäur 
30 11, 12851*: Doppelsalz mit ı230 1, 2008* 
Herst. wss. Lser. d. Borfluorids 30 I, su2* 
2008*: IL, 1443*: Bezieh. zwischen Farl 
Konst. in Kuppl.-Prodd. 33 II, 2004, Kup 
Geschwindigrk. mit Naphthionat 321, | 
Kinw. auf Seide u. Wolle 3E IE, o11; Rk vit 
Sbt’ls (Rk. nach Bart-Schmidt) 32 II, 1434 
mit Athyvlilmalonester 3,1 323 mit Arvl 
amiden 323 II, 624° mit p-Kresotinsäni 
arylid 32 1, 3010*: d. Fluorsulfonats ı 
2.3-Oxvnaphthoesaure-] »-naphthalid 30 II 
I141*; mit d. Na-Salz d. 1-Athyvlamino-4- rm 


tlıylbi n2z0]-3-sulfonsäure 177 Hl, 12537 ° mit 
‘ 


2-(Acvl-)Amino-5-oxyn aphthalin | aisulfo 
iure 33 IE, 703*: mit Dioxvnaphthalinsulfon 
säuren 33 1. 133°: Verwend. zum Färben ı 


Seide 31 I, 2270*; 34 II, 547° 

8-[p-Oxyphenvyloxy'!-kaffein 
Il, 1129. 

1-Methyl-3-|p-äthoxyphenyli-harnsäure 211 


30 II, i- 
-methylamyl|- 


ester (F. 103°) 32 1971 
(H14045 3.3 -Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylsulfon 


(Di-[o-oxytolyll-sulfon) (F. 268 Darst u 
o-Kresol 30 I acel (Rkk., Derivv.) 34 Il 
I7s2; aus 2-Methoxytoluol 31 I, 1440 

4.4 "Disssiinsriäskissuiedäen (F. 129°), Darst 
il, 1440; Chlorier. 32 1, 2313 

2.8- Dimethoxynaphthalin- 6-thioglykolsäure (1! 
12u 2 1, 1373°, 3633* 

2.5- Dimethoxynaphthalin- 7-thioglykolsäure «| 
174°) 32 Il, 1373°, 3633* 

Xylylphenolsulfonsäure Sl I, 1838* 

Di-n-kresylsulfat (F. 58,5% 3% II. 3751 

Di-n-kresylsulfat v. Pollak (F. 119 h t 
34 Il, 3751 

Di-p-kresylsulfat (F. 64-65 4 11, 3751 

:H 14048: Bis - Kr u Da 


(Methylimethylendiphenyldisulfon) (I 
101°) 30 11, 1223; 34 Il, 1766 
Phenylsulfonyl-[ p»-tolylsulfonyl|-methan (F. 115 
32 1, 53 
:H1+04Mg: Hydrobenzoin-V.O-dimagnesiumhydr- 


Im 


oxyd, Dijodid 31 I, 12» 
Cı4H140:5N2 1|3.4-Methylendioxybenzyl)-äthylbarbi- 
tursäure, pyharmakolog. U: 3211, =; 
F.o7 





14 111 


o-Vanillyliden-1.3-dimethylbarbitursäure (F, I=0 
bis 181°) 33 1, 2111. 

3.4.5°-Trimethyl-5-0xy-3.4 -dicarboxypyrrome- 
then, Diäthylester (F. 266°) 3L II, 583. 

Cı4H 1405N4 2.4-Dinitro-4'-[oxäthylamino]-diphenyl- 
amin, Verwend. 34 I, 2199*. 

Cı4H 14055 p-Toluolsulfonsäure-|5-oxy-2-methoxy- 
phenyll-ester (N. 124°) 3 II, 51. 

Ci4H1406N2 (u. -Diketo-p.5’-diacetoxy-N -anilido- 
pyrrolidin (FF. 110°) 34 I, 2413. 

Phenyloxyglyoximtriacetat (F. 6°) 30 1, 193% 

CıH1sO6Na 6.6 -Dinitro-o-dianisidin, Verwend. 
30 Il, 142*, 2833*, 

2.5-Dimethoxy-2.'4'-dinitro-4-aminodiphenyl- 
amin, Diazotier. BB II, 232>*. 

5-Athyl-5-[nitroacetaminophenyl|-barbitursäure 
(F. 295— 296°) 30 I, 2099. 

gelbes 5-[Äthoxymethyl]-furfurol-2’.4’-dinitro- 
phenylhydrazon (F. 208 210° korr.) 33 I, 42». 

rotes 5-| Athoxymethyl]-furfurol-2'.4 -dinitrophe- 
nylhydrazon (#. 160161" korr.) 33 1, 428. 

Ci4H 14065 Diguajacylsulfat (F. 54°) 34 II, 3751. 

Cı4H 140682 Dibenzyl-o.0'-disulfonsäure, Salze 32 11, 
214. 

Methylmethionsäurediphenylester, Rkk. 3L Il 
1844. 

Cı4H1406Sb2 Stilben-4.4’-distibinsäure 32 II, 1434. 

Ci4H 140 7Clz 3-Methoxy-4-acetoxy-5.6-dichlorben- 
zaldiacetat (W. 117-—118°) 31 1, 69. 

CııH1ıs0sNs Tetraacetyltetraoximinocyclohexen (I. 
178— 179°) 31 II, 3201. 

Ci4H14NCI akt. «-Amino-j-chlordibenzyl (F. 127 bis 
129° Zers.) 31 I, 3680. 

dl-a-Amino-S-chlordibenzyl (l". 122 
31 1, 3680. 

akt. Iso-«-amino-B-chlordibenzyl (HF. 73— 74°) 
31 1, 3680. 

(/-1s0-a-amino-p-chlordibenzyl (FF. 59 
31 I, 3680. 

kt. 2-Chlor-2'-amino-6.6 -ditolyl 
IOIS. 

«1-2-Chlor-2'-amino-6.6 -ditolyl, opt 
II, 704, 1918. 

CiıHısNBr 1-Brom-2-anilino-2-phenyläthan (Kp.ıs 
170°) 30 II, 1362. 

3-Brom-2'-dimethylaminodiphenyl (F. 
34 1, 1813. 

CuHıN) akt. 2- Jod-2 -amino-6.6 -ditolyl (1. 202 
bis 203°) 33 IL, 870. 

rac. 2- Jod-2 -amino-6.6°-ditolyl (F. 46 
II, 570. 

Ci;H14NAs 10-Äthyl-9.10(.,5.10°)-dihydrophenarsa- 
zin (F. 75°), Darst., Rkk. 32 1, 80; Ringspalt 
32 1, 528; Oxydat. 31 I, 947; Einw. v. NOU!I 
32 1, 2954; Rk. mit C2HsBr 34 I, 1820. 

CıiHı4N2Cl2 3.2°-Dimethyl-6.5 -dichlor-4-aminodi- 
phenylamin (F. s1-—- 82°) 34 I, 295*. 

CiıHısN2Br2 3.3°-Dibrom-o-tolidin, potentiometı 
Unterss. 33 II, 2002: Verh. als Substrat füı 
peroxydat. Körper 33 Il, 1194. 

CuH14N2S 2-n-Propylamino-S-naphthothiazol (1! 
36°) 32 II, 2187. 

\-p-Tolyl-N -phenylthioharnstoff (»-Methyl- 
thiocarbanilid), Darst. 3% II, 3254; Darst., 
Ringschluß 3% 1. 2129: Ringschluß 3011 
3563; Oxydat. 30 II, 3258. 

Methylisodiphenylthioharnstoff, Rkk. 3% I, 1327 

Thionphenylessigsäurephenylhydrazid («-Phenyl- 
’-|phenylthioacetyl]-hydrazin) (F. 509°), Bliäg 
30 1, 2719: 351, 3076; Rk.: mit Aldehyden 
bzw. Ketonen 33 11, 3431; mit Acetophenon 
34 11, 946. 

Thiobenzoesäuremethylphenylhydrazid 33 1 
3077. 

Ci4H14N 2Hg21.8-Dimethyl-2.7-diamino-9.10-dimer- 
ceuraanthracendihydrid-9.10 (F. 200%) 3L 1 
1457. 

CisH ıaNaCl 4-|Dimethylamino]-4 -chlorazobenzo! 
(F. 158—159°) 32 II, 700. 

CiH14N4S 2-[2.4 -Diaminophenyl]-5-methyl-6- 
aminobenzthiazol (F. 255,5) 31 1, 2342. 
symm. Phenyl-|phenylguanylj-thioharnstoii 

(Zers. bei 188°) 301, 1280. 

CııH1sN4$S2 4.4 -Diphenylendithiocarbamid, Ver- 

wend | li, 3419*. 


123° Zers.) 


59,5°) 


32 11, 704, 


Spalt. 33 


1-48") 


47°) 33 





(C,H, ,O,N;) 900 


symm. Diphenyldithiohydrazodicarbonamid {F 
134° Zers.), Darst., Ringschluß 30 II. 3027 
Umlager. 33 II, 1031. 

isomeres Diphenylhydrazodithiodicarbonamid (} 
173°) 33 Il, 1032. 

Cı4HısClAs Di-[p-tolylj-chlorarsin 3% I, 41. 
CıHı1aClePb Di-o-tolylbleidichlorid, Kkk. 32 il 
1914. 
Di-p-tolylbleidichlorid (F. 178--179°) 31 U 


3333. 


CısHıalleSe Di-m-tolylseleniddichlorid (Zeis. 14% 


bis 150° korr.) 321, 1365. 
Di-p-tolylseleniddichlorid (Zers. 188 150° korr 


3231, 1365. 


Cı:Hısllesi Dibenzylsiliciumdichlorid, Einw. v. Na 


321, 51. 
Di-p-tolylsiliciumdichlorid 
Einw. v. Na 30 I, 2082. 


237—-239°) 


(K pP .50 


Cı4H 14C1l2Sn Dibenzyldichlorstannan (F. 160°) 30 Il. 


3270. 
Di-o-tolyldichlorstannan (F. 49 
Di-p-tolyldichlorstannan (1. 49 


50°) 34 II, 428 
50°) 34 II, 427 


Cı4Hı4Br2Ge Di-p-tolylgermaniumdibromid (Ky.ı 


230—233°) SL II, 3092. 

Cı:Hı4BrePb Di-o-tolylbleidibromid (F. 150-151 
31 I, 3451. 

Cı4HııBr2Sn Dibenzyldibromstannan (F. 
129%) 30 Il, 3270. 

Di-p-tolyldibromstannan (F. 74°) 30 II, 53270 

31 I, 2460. 

Cı4HısBriS2 Diphenyldithioläthantetrabromid 31 11 
2149. 


Cı4H14JSb Di-p-tolyljodstibin (Di-p-tolylstibyljodid) 


(F. 76—78°), Darst., Rkk., Nichtidentität 
mit d. — v. Goddard u. Yarsley 33 I, 3075 
Rkk. 32 II, 1914. 

CısHı14J2As2 Di-p-tolyldijoddiarsyl (F. 149 —- 150° 
30 II. 1694. 

Cı4Hı14S2As2 4.4 -Di-|methylmercapto)-arsenoben- 
zol, Addit.-Verb. 30 L, 202. 

Cı4H1sS3sGe2 Bis-[4-methylphenylgermanium |-ses- 
quisulfid 32 II, 1605. 

CııH14S3Sn2  0-Tolylthiostannonsäurethioanhydrid 
34 II, 428. 

Cı:H15ON (s. Gelseminin). 
0.N-Dibenzylhydroxylamin, Rkk. 31 IE, 2090 
4'-Methyi-2-stilbazolalkin (F. 06°) 331, 211 
3-Methyl-4-oxy-5(?)-allylchinaldin (F. 240 bis 

250°) 33 II, 3570. 
1.1-Diphenyl-2-aminoäthanol-(1), Darst., aı 

ästhet. Wrkg., Hydrochlorid 31 1, 1743 

.2-Diphenyl-2-aminoäthanol (Diphenyläthano!- 
amin, «. -Diphenyl--oxyäthylamin, «-Amino- 
p-oxydibenzyl), Darst., Salze, physiol. Wrks 
30 I, 2720; 11, 2375: potentiometr. Unters 
d. Hydrochlorids 30 Il, 3754; potenzierender 
Kinfl. auf d. Blutdruckrk. v. Epinephri 
30 11, 1723; pharmakolog. Wrkg. 30 II, 3307 
d-Verb. (F. 143°), Darst., Hydrochlorid 
321, 3058; Rkk., Struktur 301, 1135 
31 I, 1608: Derivv. 31 I, 1918, 1919. 
!-Verb., Rkk., Konfigurat. 31 1, 160% 
Derivv. 31 1, 1918, 1919. 
rac. Verb. (F. 161—163°), Darst. 321 
>»058; 33 II, 204; 34 I, 698; Einw. v. PU 
31 I, 3680. 
d-Isoverb. (F. 115°), Darst. 3231, 3053 
Darst., Rkk., Salze 30 I, 1134; Rkk., Struktur 
30 I, 1135; Einw. v. PCls 31 I, 3680. 
!-Isoverb. (F. 115°), Rkk., Struktur 301. 
1135; 31 1, 1608; Einw. v. PCls 31 I, 360 
rac.lsoverb.(F.127—128°), Darst., Acetyl- 

derivv. 321, 3058: opt. Spalt. 30 1, 1134 
Einw. v. PCls 311, 3680; N-Methpylier 
Kontigurat. 31 IK, 1609. 

1-Phenyl-2-|phenylamino]-äthanol- (1). 
anästhet. Wrkg. 30 II, 1695. 

2-[Diphenylamino/-äthanol-(1) (Kp.s-ıo 160 bis 
171°), Darst., anästhet. Wrkg.. Salze 30 Il 


— 


Darst., 


1696. 

\6-Oxy-3-methylbenzyl]-anilin, Verwend. 31 I. 
143*, 

»-Oxybenzyl-p» -methylphenylamin. verwen 


31 II, 143*. 


128 bis 











>> 


ii 


2 
l 





4 





»-Oxybenzyl-p -methyiphenylamin Vern 
31 II, 143*®. 

N.N -Methylbenzyl-; 
331, 3637* 

!Dimethylamino-oxybiphenyl 
3637*®, 

Oxyphenylxylidin. Verwend. 34 Il so4® 

3-Oxy-6.4 -dimethyldiphenylamin, larst.. \ 


-aminophenol Vern 


Verwend. 331 


wend. 31 II, 1401* 

4-Oxy-3.4 -dimethyldiphenylamin, Kkk. 31 II 
102 IN® 

3- == -4- methoxychinaldin (Kyp.ıe 147 10 
33 II, 3570 

3-Methyl-4-alloxychinaldin 3:3 IT. 557: 

3-Amino-3'.5‘-dimethyldiphenyläther kl 
3:3 II, 3457*. 

#-Phenoxyäthyl]-anilin (1 9,0%), Ver { 
32 I, 3508* 

Phenyl-[p-methoxybenzyl]-amin (F. 64,5) 301 

3« Methoxy-3 -methyldiphenylamin, Rkk. 234 1 
294*. 


2.4-Dimethylpyrryl-(5)]-benzylketon (". 172 
34 11, 3951. 

11-Keto-5.7.8.9.10.11-hexahydroheptachinolin 
Red. 30 I, 1153: II, 2781 

7-Methyl-1.2.3.4-tetrahydroacridon (1 40 
30 IE, 2130. 

Aldol-«-naphthylamin (Aldamin), Darst.. \ 
wend. 331, 2880: Wrkg. als Alter.-Schut 
mittel (in Bzn.) 33 II, 966; (für Kautschuk 
34 I, 2501: (Metallhalogenverbh.) 3E II, 140 

9-Acetyl-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol Hinw 


rauchender HNOs 31 II, 2461: v. C) 
3448; Bromier. 3231, 2176 
2.6-Dimethyl-I-acetnaphthalid. Nitrier. ER 1 


3UTR. 
Verb. Cı4H15ON aus 3-Cvan-1.4-dimethvl-6-7 
tolyl-2-pyridon u. HC] 3, I, 1004 
(4H1ı50ONs3 4-Amino-5-äthoxyazobenzol. 
331, 2375*. 
p'-Äthoxy-p-aminoazobenzol 
301, 49. 
»-Äthoxydiazoamidobenzol A 110—112 
30 I, 43. 
I-Phenyl-I-benzylsemicarbazid (F. 139-140 


Verwen 


dt 127-—-129 


Darst. 33 II, 1018; Rkk. 3% I. 53345 
»-Tolylphenylsemicarbazid. Dehydrier. 33 11 
l- -Methyl- 2-phenyl- 3.4-dimethylpyrazo-6-pyrroli- 

don (F. 250--255°) 323 I, 823. 


2.7- Diamino- 10-methylacridiniumhydroxyd 
Darst. u. baktericide Wrkg. d. Chlorids 
30 II. 1703; 321, 79. 

3.6-Diamino-10-methylacridiniumhydroxyd. 
Herst. v. wss. Lsgg. v. -Salzen 34 1, 240” 
Salz mit Desoxycholsäure 30 II, 2919* 
Doppelverbb. v. Salzen mit Salzen d. 3.6-Di 


aminoacridins 31 I, 2901*:; therapeut. Ver 
wend. d. komplexen Ag-Verb. d. Laetats als 
Argoflavin 3% II, 3145. 


Chlorid (Euflavin, Trypaflavinbase. ..net:- 


trales’' Acriflavin), Darst.. therapeut. Ver 
wend. 32 II, 3580*: Zus. u. Löslichk. 3% II 


279: Doppelverb. mit 3.6-Diaminoaeridin 


hydrochlorid (bakterieide Wrke.) 301 
765*: 311. 3723*: Salze mit Arsinsäurer 
(Herst.) 34 Il, 472*: Darst.: v. haltbaren 
Lsgg. v. u. Doppelverbb. 31 I, 3026*; ı 
injizierbaren Lsgg. 33 1, 1479*: einer was 
l,sg. mit Trypanblau 33 II, 3596*: Verwen 

zur Behandl. v. Tabak S1 1, 707*: 331 
2474*: chem. Unters. verschied. Handels- 
marken 301. 268: lorimetr. Best. 301 
2456: Erkennen u. Best. 32 IL, 1482: Hydrat 


s. Gonaerine: Trupaflarır 
(Aeriflarin). 

4-Amino-2-acetaminodiphenylamin (! 165° 
301, 333. 

4-Amino-4’-acetylaminodiphenylamin. Verwend 
30 II. 3087*. 

-Phenylhydrazinoacetanilid (F. 149 

3-Phenylhydrazinoacetanilid (F. 127 

"-Aminobenzoyl-m-toluylendiamin 
Verwend. 34 I. 124>* 


Hvdrochlorid s 


a] 


C,H,O.N, HM 


Benzhydroximsaure- methyiphenylhydrazid 
140° Zers.) 31 II, 24 
Ci:N1sOCI 1-Chlor-4-frrt -butyl-2-oxynaphthalin 
31 II, 1351° 
-Butyl-1-chlor-2 
33 ll r£- 
OBr -Butvl-1-brom-2-naphthyläther 
29,5°) 33 Il, 378 
Cu«HN1sOP Phenoxyphenvyl!-dimethyiphosphin 
(kJ Is )arst Methv! sl 
Ver 34 1, su 
Äthyldiphenylphosphinoxyd (1 n 
30 1, s10 
C4+H1s0Au Dibenzylgoldhydroxvd. Kr d ar 
2716 
C4H1OTI Di-p-tolvithalliumhydroxyd Rror 
31 II, 1698; Chlorid 34 IE, Te 
Cı:Hıs0O2:N Oxy-N-naphthylmorpholin 
331, 3637* 
5.6.7.8-Tetrahydro-2-aminoanthrahydrochinon 
Derivv. 31 11, 54 
4-|4 - Oxyphenoxy) - phenyläthylamin 
amin) (F. 136.5 Syntl.. Farbri 


2791 


-naphthvläther 


CuH 


mit ( 83 


Thyron 
sııl 


-Methylamino-„,-oxyphenyl|-tolyläther, Ver 


wend. 34 II, 2001* 
2-Oxy-3-methoxybenzyll-anilin. Oxvydat. SB I 
‚10* 
4-Oxy-3-methoxybenzyll-anilin. Oxydat. 38 1 
310°: Verwend. 31 Il, 143°® 
2-|Benzyloxy-p-anisidin (F. 100 101 3 Hl 
sl 
4-Amino-2.5-dimethoxydiphenyl (F. 0°), Darst 


Verwend. 33 II, 
331, 1023°; II, 
3.2-Dimethoxydiphenylamin, Iikk. 3% I, 2u4* 
4.4 -Dimethoxydiphenylamin (p-Dianisylamin 
Blig. aus Dianisylstickstoff (Mechanismus) 
341, 3054: Nitrier. 34 I 
2-Methyl-«-naphthoxazoläthyihydroxyd 
Verwend d. Jodids (F. 215° Zers.) 
3581: d. p-Tolnolsulfonats 34 I, 1760 
2-Methyl--naphthoxazoläthylhydroxyd, Darst 
Verwend d. Jodids (F. 202 203° Zers 
4 11, 3581; d. p-Toluolsulfonats 34 I, 1750* 
Propiophenonylpyridiniumhydroxyd. Chlorid (4 
271°) 331, 3197. 
«-Methylphenacyl|-pyridiniumhydroxyd, Brom! 
331, 3197 
-Picolin- N-phenacylhydroxyd. Chlorid (F. 157 * 
30 Il. 835. 
2.4-Dimethyl-5-benzylpyrrol-3-carbonsäure 
Athylester (F. 119°) 33 IE, 3430 
\--Tolyl-2.5-dimethylpyrrol-3-carbonsäure (| 


451°; 3A I, 294*; Verwend 


452° 


3762 
Darst 
34 11 


184,5—185,5°) 31 Il, 3473 
-Cyan-a-äthyl--phenyl- \B-pentensäure, Äthn! 
ester (Kp.is 182—186*°) 30 II, 41. 


-Cyan-, y-phenyl-; -methyl-«-äthyl- \A-buten- 


säure, Athylester (Kp.ıs 190-— 192°) 30 11. 4 
Benzoesäure-y-!pyrryl-(1 ))-propylester 331 | 
INTR 


‘ 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäureisopropylester 
(F. 85°) 30 Il, 137° 
Cyclohexanoncyanhydrinbenzoesäureester. \: 


wend. 33 II, 3749* 
1- Acetamino-2-äthoxynaphthalin Hyadris 
30 II, 624° 


#1 .2-Dimethyleyclopropan-! .2-dicarbonsäure 
p-tolil (F. 120. — 121°) 34 II, 1616 
cis-Hexahydrophthalsäurephenylimid (rı»-Hexa 
hydrophthalanili «I 134° 3 Hl aliE 
32 I, 2171 
'rans-Hexahydrophthalsäurephenylimid (F_ 224 
32 1, 2171 
trans-Hexahydrophthalsäurephenylimid 
(trans-Hexahydrophthalanil } 105 ® 
31 II, 2868: 321, 2171 
Hexahydroisophthalsäureanil 
33 II. 865 
Oxim CısH15O:N (8 160 us Buchenhol 
leichtkr 31 II, 551 
Cı4H1502N3 8-Nitro-2-piperidinochinolin (F. =7 
‘ 32 Il. 361. 
S- Nitro. 4- "pipe ridinochinolin «1 
32 11, 361 


annieTeR 








14 III 


8-Nitro-7-piperidinochinolin (F. 105,5— 106.59) 
= 11, 361. 
5-Nitro-8-piperidinochinolin (F, 95—96°) 32 II, 


‚Is. 
5-Nitro-o-tolidin, Verwend. 30 Il, 142*, 2833*. 
6-Nitro-o-tolidin, Di: ızotier. 31 II, 432. 
2-Nitro-4-amino-N-äthyldiphenylamin (F. 6”), 


Darst., Rkk., freier rer Erkennen d. 
) Nitro-2 -amino-N-äthyldiphenvlamins v. Di 
letra u. Ullmann als 31 li, 2739. 


ee reg Er- 
kennen Deletra u. Ullmann als 2-Nitro 
I-amino- -äthyldiphe nylamin 31 IL, 2739. 
V- a -amino- -4'-äthoxydiphenylamin, Ver- 
wend. 30 1, 3245*: 3 IL, 777*. 
» -Äthoxy- p-aminoazoxybenzol (F. 142—145°) 
301, 44. 
4 -Äthoxydiphenylamin-4-diazoniumhydroxyd. 
Sulfonat 35 II, 2325*; Verwend. 30 I, 291* 
31 1, 777°. 
4-| Aminoaceto|-brenzcatechinphenylhyd razon (| 
930°) 33 1, 1938. 
2-|Aminoäthoxy |-pyridin-3-carbonsäureanilid (!. 
203°) 33 11, 3727* 
1-m-Aminobenzoyl-2- methoxy-4-phenylendi- 
amin, Verwend. 34 I, 1248*. 
Benzalacetylmethylkreatinin (F. 120-1309) 
32 11, 2185. 
3-Methylceyciohexan-1.1-spirodieyancyclobutan- 
dicarbonsäureimid (F. 259°) 32 1, 522 
4-Methylcyclohexan-1 -spirodieyancyclobutan- 
dicarbonsäureimid (FF. 252°) 321, 522 
EI 
hydrazid (F. 135°) 31 I, 284. 
C1ıH1502N5 Iminodicarbonsäurediphenylhydrazid 
(F. 291°) 34 I, 1820. 
1-Phenylcarbohydrazid-5-carbonanilid (F. 21 
bis 219°) 31 I, 1928. 
Ci;H1502P Dibenzyliphosphinsäure, 
2241. 
CııH1502As Dibenzylarsinsäure (F. 210—213°). 
Darst. 32 1, 3422: Darst., Nitrier. 30 I, 2241 
CiH1503N n-Butyl-1-nitro-2-naphthyläther (F.55°) 
33 II, 378. 
2,6-Dioxy-3-| B-phenoxyäthyl]-4-methylpyridin 
(F. 161°) 3211, 1785. 
9-Nitro-I-octanihrenon (F. 165°) 30 IT, 731. 
Furo-p-dimethylaminobenzoin (HF. 168°) 301. 
2087. 
»-Dimethylaminobenzfuroin 31 II, 2456. 
2-|n-Butyloxy J-einchoninsäure (F. 111°) BEI, 
2877. 
2-|Isobutyloxy |-cinchoninsäure <(!. 140-1419) 
3ı II, 2877. 
y-Cyan-y-[phenoxyäthyl|-#-methylerotonsäure, 
Äthvlester (Kp.o,2 170—172°) 32 II, 1785. 
Phenyleyanbrenztraubensäurebutylester (F. 05°) 
33 11, 218. 
2-Carboxycyclopenten-(1)-ylessigsäurehalbani- 
lid (?) (F. 172°) 33 1, 593. 
Capronyliphthalimid (F. 78,5- 795°) 32 IL, 177% 
CuH150sBr Bromfraxinellon (F. 130°) 301, 2425. 
CııH1503P 3.5-Diphenyläthan-«-phosphinsäure (1. 
213°) 30 1, 3657. 
Cı4H 1503B Di-|p-methoxyphenyl]-borsäure (FW. 
107°) 31 1, 263. 
CiaH1504N (s. Kokusaginin). 
6-Nitro-2-methyi-3-isobutylchromon (F. 96°) 
32 I, 3063. 
7-Nitro-2-methyl-3-isobutylchromon (F. 
32 I, 3063. 
1-]3°.4 -Methylendioxyphenyl]-2-[pyridinium- 
hydroxyd]-äthanol-(1), Bromid (F. 247°) 3% 1. 


Nitrier! 30 IL, 


l 58 0) 


3740. 
#-16.7-Dimethoxychinolin-(4)]-propionsäure, 
Darst. (?) 35 II, 2396: Erkennen d. v. Hau, 


kKapur u. Ray als 

säure 34 1, 703. 
Indol-2-carbonsäure-3°-valeriansäure (F. 

195°) 33 Il, 2122. 
I1.2-Dimethylindolyl-(3)]-bernsteinsäure (F. 233°) 


Aminoveratroy|propion- 


193 bis 


321, 71. 
««-Cyan-?-|«-phenäthyi]-glutarsäure (y-Methyl- 
y-phenyl-«-ceyanbuttersäure- -essigsäure), Di- 


äthvlester (Kp.s 198°) 3L 1. 2862. 





(C,H ,0;N,) 002 


Y-Methyl-5-benzyl-y-cyanglutarsäure, 
ester (Kp.3 194°) 31 I, 2362. 
br or Tee (F. 64°) 33 
217. 
Cumaryl-(6)-carbamidsäureisobutylester (F. 15; 
bis 156°) 31 II, 2326. 

Cı4H1504N3 5-Äthyl-5-[acetaminophenyl]-barbitur- 

säure (l. 147-—-143°) 30 1, 2098. 
N-Carbobenzoxy-/-histidin (F. 200°) 32 I1, 1309 

CıH1504P s. Phosphorsäure-Dikresylester | Dikresyl. 
phosphorsäure). 

Cı:H1504As 3.3°-Dimethoxydiphenylarsinsäure (F. 
151—153°) 34 I, 3202. 

Cı4H1505N3  2-[2'.4 -Dinitro-j-phenäthyl]-pyridin- 
methylhydroxyd, Jodid 3% I, 3504. 

C14H1505C1 4.5.6(,.3.4.5°)- Trimethoxy -3(,,2°)-[n- 
chlorallyl|-phthalid (F. 110 111°) 32 11, 120%. 

Cı4H1505Ch 4.5.6(,,3.4.5°) - Trimethoxy - 3(,.2°)- 
«.«.ß-trichlorpropyl]-phthalid (MY. 90-01 
32 II, 1203. 

C14H1505P Mono -| 1. - (5-phenyläthyloxy)-phenyl)- 
phosphorsäureester, Darst.. Verwend. 341 
3369*. 

Cı4H1506N «= tert. - Valeryl - 3- nitrocumarinsäure 
Athylester (F. 118—119°) 33 I, 763. 

Tetraacetyl-p»-aminoresorein (}. 109°) 33 1,2810 

CıtH1507Cl 3-Methoxy-4-acetoxy-5-chlorbenzaldi- 

acetat (F. 115— 116°) 3L 1, 60. 
3-Methoxy-4-acetoxy-6-chlorbenzaldiacetat ?31 | 
69, 

Cı4H150sN; Tetracarbonsäure Cı4H150sN3, Big. u 
Tetramethylesters (F. 189°) aus d. Tetra- 
methylester CısHıs0sN3 vom F. 159° (aus d 
„labilen Isomeren‘ aus Pyridin u. Acetylen- 
diearbonsäureester) 34 II, 1624. 

Cı4H15010N 2-Nitro-3.4-di-[äthylcarbonato|-phenyl- 
essigsäure s. (10H O10N. 

CııHı5NSe »-Methylaminophenyl- o-tolylselenid, 
Verwend. 34 II, 2001*, 

Cı4H1ı5N3S 1-[o-Aminophenyl]-3-m-tolylthioharn- 


Diäthyl. 


stoff (F. 144°) 3L Il, 575. 
1-[0-Aminophenyl]-3-»-tolylthioharnstoff Sl 
1-Methyl-1.4-diphenylthiosemicarbazid, Rkk. 30 
1-Meihyl.i .4-diphenylthiosemicarbazid, Rkk. 30 
see (F. 170 bis 


171°) 31 I, 3460. 
1-Phenyl-4-»-tolyithiosemicarbazid (F. 173 bis 
174°) 31 1, 3460. 
Cı4H15N4C1 4 -Chlor-4-| H-aminoäthylamino]-azoben- 
zol. Hydrochlorid (F. 210°) 34 II, 2102*. 
Ci H1ON. 4-|[Oxyäthylamino]-diphenylamin, \: 
wend. d. Hydrochlorids 31 1, 1020*. 
o-Äthylharmalol (FF. 237— 239° korr.) 331 
2842*: II, 3589. 
6-Äthoxy-8-[allylamino]-chinolin. Salze 321 
3064. 
3-Äthoxybenzidin, Verwend. 3% II, S51*. 
4-Amino-3-äthoxydiphenylamin (F. 77-72" 
Herst., Verwend. 34 I, 205*: Verwend. 341 
297*®: II, 2905* 
4-Amino-2’ -äthoxydiphenylamin 30 1, 2u1* 
4 -Äthoxy-4- -aminodiphenylamin, Diazotier 
33 11, 2328*: Verwend. 301. 291*: 311 


4-Amino-3- -methyl-4 -methoxydiphenylamin. 
Darst., Verwend. 30 1. 291*. 
4-Amino-3’-methyl-6‘-methoxydiphenylamin. 
Darst., Verwend. 30 I, 291*. 
3-Methoxy-2'-methyl-4-aminodiphenylamin 
60—61°), Herst., Verwend. 34 1, 205*. 
4-Amino-3-methoxy-3 -methyldiphenylamin (! 
52—53°), Herst., Verwend. 34 I, 294*. 
4 -Methyl-3-methoxy-4-aminodiphenylamin () 
04— 96°) 30 IL, 983*. 
3-Methoxy-5-methyl-4-aminodiphenylamin 
64—65°), Herst., Verwend. 34 I, 295*. 
3-Methoxy-6-methyl-4-aminodiphenylamin (! 
S0—s1°), Herst.. Verwend. 34 I, 2905*. 
m.m’-Diaminodi-p-tolyläther, Verwend. 313 
3166*. 
p-Äthylamino-p’-aminodiphenyläther, Verwend 
34 11. 2001*. 


dt 
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p.p -Dimethyldiaminodiphenylather verwen 
34 11, 2001*. 

2-Dimethylamino-2 -aminodiphenyläther ver 
wend. 34 II, 2001* 

2-Dimethylamino-4 -aminodiphenyläther \ 
wend. 3% II, 2u01* 

4-Dimethylamino-2 -aminodiphenvyläther vi 
wend. 34 II, 20U1*. 

eg -aminodiphenyläthe: \ 
wend. 34 II, 2u01*®. 

a benssi, RkKk. SE 1, 2050 

1-Phenyl-3-methyl-4-srk.-butylidenpyrazolo: 
Hvdrier. 33 1, 1479*®. 

1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-allyIpvrazolon «| 
bis 53°) 32 IL, 3580*®. 

1-Phenyl-2-methyl-3.4-[2 -methyltrimethylen]- 
pyrazolon-5 (F. 105 106°) 30 1, 6x7. 

2.4-Dimethyl-5-[anilinoacetyl|-pyrrol (1 207 
311, 3561. 

N-Methyl-2-pyridon-|p-äthoxyanil| (.\-Methyl- 
2-pyridon-p-äthoxyphenylimid) (F.sS su‘ 
33 I, 2342*: 34 Il, 334* 

2-[Anilinovinyl]-pyridin- \-methyihydroxyd, .Jı 
did (F. 203°) 3282 IH, 712. 

1-n-Butyryl-3-methyl-5-phenylipyrazol (F. 4 bis 
35,5°) 34 I. 1494. 

1-n-Butyryl-3-phenyl-5-methylpyrazol (W. 72 bi 
712,5°) 3% I, 1494. 

6- Amino - 9-acetyltetrahydrocarbazol (F. I40' 
34 II, 3761. 

3-Methyl-4-äthylpyrrol-2-carbonsäureanilid (1 
177°) 31 II, 2336. 

C4uH1WON: 3.3 -Diamino-4.4 -dimethylazoxybenzol 

32 II, 3083. 

3.4'-Diamino-5 -methoxy-2 -methylazobenzol (| 
210° Zers.), Darst., Verwend. 31 I, 691* 

4.4 -Diamino-2(6)-methyl-5(3)-methoxyazoben- 
zol, Verwend. 32 II, 624*, 3010*, 34 1, 3525* 

»-Äthoxychrysoidin. baktericide Wrkg. 321 
416. 

1.2.4-Trimethyl-5-|benzolazomethylen]-6-0x0- 
1.4.5.6-tetrahydropyrazin (F. 201° Zers.) 31 I 
2202. 

(4#H1#OTe akt. Phenyl-p-tolylmethyltelluronium- 

hydroxyd, Salze 30 1, 2548. 

rac. Phenyl - p -tolylmethyltelluroniumhydroxyd. 
opt. Spalt. d. Jodids (F. 73—74°) 30 1, 2545 


(uH1WO>2N> 2.2°-Di-[oxymethyll-benzidin (F. 177° 


32 II, 3709. 

3.3'°-Di-Joxymethyl]-benzidin (F. 15 
3709. 

»-Hydrazobenzylalkohol (F. 200°) 32 11. 3700 

-Hydrazobenzylalkohol (F. 263°) 32 II, 3700 

5.6-Dimethoxy-8-allylaminochinolin (kKy.ı It 
bis 165°) 32 1. 3466*. 

2.2'’-Diaminoäthylenglykoldiphenyläther. \e: 
wend. 32 II, 3169*. 

3.3°- ER ‚Ver 
wend. 32 II. 3169*. 

4.4'- -Diaminoäthylenglykoldiphenyläther. v: 
wend. 32 II, 3169*. 

v.0°- Dianisidin (3.3°- Dimethoxybenzidin. 4.4 - 
Diamino-3.3°-dimethoxydiphenyl) (FF. 15» 
Darst.: aus o-Nitroanilin 301, 2243: aus 
Hvdrazoanisol 30 I, 2010*%: (Sulfat) 32 11 
!S36*: (Dihvdrochlorid) 33 II, 2516: Reinig 
31 I, 3611*; Herst. v. körn. 33 I 
1682*: Diacylier. 32 II, 1526*: 33 1. 316* 
Kondensat.: mit 4-Brom-6-methoxy-2-nu 
thylehinolin 31 I, 1762; mit 1-Amino-4-bron 
anthrachinon-2-sulfonsäure (Verwend.) 3% II. 
51*; Verwend.: zur Verhinder. d. Korros 
(Fe) durch mehrwert. Alkohole 30 II, os0* 
als Alter.-Schutzmittel für Kautschuk 31 II 
645*: zur Trenn. v. Phenolzemischen 32 I 
1512*. 

Farbrk. mit Co u. Dimethylelyoxim 3% I 
2797; Verwend. als innerer Inlirstor für d 
Best. v. Fe nach d. Diehromatmeth. 32 1 
2211; tetrazotiertes — s. unter UuH140aN4 

n,.m’-Dianisidin 30 1. 2242. 
3.6-Dimethoxy-4-aminodiphenylamin (F. 
118°), Herst.. Verwend. 34 I, 205* 
\-[3'-Methoxy-2 -aminophenyl)-2-methoxyanilin 

32 II, 2172, 


ı SS 


117 bis 


C,H,O.N, 1410 


\-/3 -Methoxy-4 -aminophenyl]-2-methoxyanilin 
(4-Amino-3.2 -dimethoxydiphenylamin) (!} 


104 105®), Blde 32 1l, 2172: Darst \ 
wend. 30 1, 2821*; 34 I, 2u04® 
»-Hydrazoanisol (2.2 -Dimethoxyhydrazobenzo! 
Darst Umlagxzer. 301, z010*%, SB Il, 28ie 
Umlagrr. 32 11, 1836*;, Hvdrochloride 32 HI 
2172 
-Hydrazoanisol. Dihvdrochlorid 32 11, 2172 


2 -Phenyl- 5-diäthyl-4. 6- dioxypyrimidin «I 
bis 208°) 31 1, 3173* 


Benzolazodimethyldihydroresorein «(F. 142° 
Darst., fürber. Eigg. 34 I, 2215 

Benzoldiazooxy |-dimethyldihydroresorcin (FI 10 
bis 142%) 34 11, 2216 


3- Keto-10-äthoxy-7-methyl-3.4.5.6-tetrahydro- 
4-pseudocarbolin (F. 1u4 105°) 32 1, 2usv 

3.5.3.5 -Tetramethylpyrroäthandion (FF. 245‘ 
32 1, 1373 


2-Oxo-3-cyan-4-me thyl-6- »-tolyl-6-oxypiperidın 


(F. 163 164 32 | 27 
2-Oxo-3-cyan-4- phe nyl-6-äthyl-6-oxypiperidin 
(F. 235 236° Zers.) 30 I, 1227 
Benzimidazol-2--hexahydrobenzoesäure (F. 245 


his 247°) 30 il, 241 
1.5.3.5 -Tetramethyl-4 -carboxy -pyrromethen 
\thylesterbromhydrat (F. 216° Zers.) SI I 
6 
Muconaldehydsäure-p-[dimethylamino]-anil 
Athvlester (F. 187—158°) 383 II, 2122, 
Cyclohexylanthranilsäurecarbonsäurenitril A 
168°) 34 II, 1770 
4-Aminobenzoesäure-y-!pyrryl-1 |-propylester (| 
114—116°) 31 I, 2878 
Xanthochinsäurediäthylamid (F. 1199) 311,2 
2-„-Butyloxychinolin-4- u hc Tui rk -But- 
oxycinchoninsäureamid) (F.161 162°), Darst 
Rkk. 3% I. 1046: Rkk. 3 I, 5us® 


‚- Aminohexahydrophthalanil «FF. 105-1 ®ı) 
30 II, 241 
Ci4H1aO0:2N,s Triallylxanthin, Herst.. v. wss. I» 
33 l. 31096*® 


CiiH16O2Ns p.p -Diaminohydrazodicarbonanilid 

32 Il, 1435 

C14H1WO2Br2 3 - Methyl-5-|p-methoxyphenyli-.\ - 

ceyclohexenondibromid 130 1, 3432 

Cı4H1#O02Si Di-p-tolylsilicandiol 30 1, 2082 
CH 1#O3N2 6-Isoamyloxy-8-nitrochinolin (F. > 
33 Hl. 1685 
5-Äthyl-2-| p-äthoxyphenyl-4.6-dioxypyrimidin 

32 1, 3173®, 

5 -Diamino-2.2'-dimethoxydiphenyläther (Bis- 
2-methoxy-5-aminophenyll-oxyd) «(I 163 
Darst., Rkk. 321, 1379; Rkk. 33 1, 3060* 

d-n-Propyl- I-phenyl-3-methylbarbitursäure «1! 
106° 32 I STR! 


5-Isopropyl-1- phenyl-3 -methylbarbitursäure (1 


‘7 ®, 32 1} a 

!-Methyl-5.5- phenylpropylbarbitursäure A 
100°) BE I. 2640* 

1-Phenyl- 5.5-diäthylbarbitursäure (| 177° 
Darst., anästhet. Wrke. 31 1, 465; EKinw 
PU Ar 1 1716*: Rk. mit Allvibromid Sa II 
1552* 


5-Phenyl-3.5-diäthylbarbitursäure (N-Äthyl-( .C- 
phenyläthylbarbitursäure) (F. 102°) 11 
2640*: 34 I. <05*. 1354* 

5.5-p-Tolyläthyl- \-methyibarbitursäure (1 
162 °c, 32 1, 419° 

5-Di-[cyclopenten-(2 
bis 158° u F. 157 In8‘ 
Darst., hypnot. Wrkg 
kolog. Prüf. 32 11, 244 
9-Nitro-1-keto-1.2.3.4.5.6.7.8- -octahydrophenan- 
threnoxim (9-Nitro-I-oktanthrenonoxim) (I 
195 — 106 Darst Umlager \cetvlderi 
30 11, 731: Rkk. 331, 1517° 
4-|4 -Nitro- rg un ae 


)-yl]-barbitursäure (F. 15! 
), Darst. 30 11, 1777* 


34 11, 2522; pharmın 


Jodid (F. 155 41. 3504 
‚3-Carboxy-4.3 -di methyi- -5-0xy-4 -äthyl J-pyrro- 
methen. Athylester (F. 210°) 31 II, 2469 


4-| 5-Phenäthyl]-2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahy- 
dropy rimidin-5-carbonsäure. ge F. 
179,2—180,2 Darst. 32 Il. 3248: Hydrier, 
331, 3081: 34 II, 948 








ı IT 


1.7.7-Trimethyl-3-cyan-2-oxobicycloheptan-|1.2. 
2]-3-cyanessigsäure 30 II, 2525. 

6-Äthoxy-8 -[lactylamino]-chinolin, Hvdrochlorid 
(F. 177°) 32 11, 2652 

Pyrazolon CuH ON: (F. 176°) aus Acetyl- 
methvlmalonester u. Phenylhydrazin 32 II 
358. 

CH 18035 ButyInaphthalinsulfonsäure, Darst. 3 
I, 137*; (Verwend.) 33 II, 442*: Verwend.: 
als Dispe Ts.- Mittel 30 II, 1145*; zur Zerstör. v. 
Petroleum-W.-Emulss. 33 II, 2356*: bei d 
Behandl. v. Werkstoffen 33 I, 2613*; beim 
Walken v. Wolle 30 IL, 2595*; als Netzmittel 
(Schädlingsbekämpf.) 30 II, 1601*; in Ver 
stäub.-Mitteln gegen Pflanzenkrankheiten 33 
Il, 3619*; zum Mottensichermachen 30 I, 305* 
für Fene rlöschzwecke 31 I, 3382*. 

Isobutyl-ö-naphthalinsulfonsäure, Verwend. 30 
II, 2853®. 

Naphthalin-1-sulfonsäurebutylester (Butyl-1- 
naphthalinsulfonat), Umlager: 33 II, 137* 
142*; Rkk. 30 I, 745*; Salze mit 8-Oxychino- 
linderivv. 31 II. 2183*; Verwend. 331 
1905*. 

Cı4H1#04Nz2 5.5 - p - Methoxybenzyläthylbarbitur- 
säure, pharmakolog. Unters. 32 IL, »7. 

5.5 - »- Methoxyphenyläthyl- N -methylbarbitur - 
säure (F. 134°) 321, 419*. 

dimeres 2.4-Dimethyl-5-carboxypyrrol, 
ester (F. 236°) 30 II, 3034. 

»ht. 2.5.2'.5°-Tetramethyl-N.N '-dipyrryl-3.3'-di- 
carbonsäure (F. 220 221°) 31 IE, 2459. 

d1-2.5.2'.5 -Tetramethyl-N.N '-dipyrryl-3.3 -di- 
carbonsäure (F. 278 -280%) 31 II, 2450. 

0,0'-Dipropionyl-|phenylglyoxim| (F. 0 0°) 
30 1, 3302. 

6-| A-Carboxypropionylamino]|-chinaldinmethyl- 
hydroxyd, Darst., antisept. Eigg. d. Jodids d 
Äthylesters 34 1. 3856. 

Nitroso- -transchexahydrophthalanilidsäure (Zers 
103°) = > I. 

Ci H1WO4Br:2 "Verb. Ba (F. 117°) aus d. 
Verb. C23H 2207 (aus d. äther. Öld. Holzes v. 
Chamaeeyparis obtusa) 3L 1, 2070. 

CıiH1WO4Se  Bis-[4-methoxyphenyl]-seleniddihydr- 
oxyd (F. 134°) 321, 216. 

CH 1wOsN2  15°-(Äthoxymethyl)-furfuryliden]-1.3- 
dimethylbarbitursäure (F. 112,5 ..1153%) 31 
zı11; 

4e!3'.4-Dimethoxyphenyl]-2-keto-6-methyl-1.2. 
3.4-tetrahydropy rimidin- 5-carbonsäure, Äthy] 
ester (F. 178—-178,5°) 32 IL, 3248. 

6-Nitro-10.11-dioxy-9-acetylhexahydrocarbazol 
(F. 238°) 31 II, 2464. 


Diäthvl 


CH 1#O5N4 1-|m-Dinitrophenyl]-3-methyl-5-butyl- 
oxypyrazol (F. 09°) 30 II, 3287. 
Ci H1WORN2 N.N-Di-[carboxymethyl]-y.y'-dipyri- 


dyliumdihydroxyd, Darst.. Verwend. «d. Di 
ehlorids (Betainviologen) 3% I. 1221. 

3.5-Dinitrobenzoyl-ris-2-methylcyclohexanol (FH 
98—99°) 32 I, 521; Il, 1167. 
5-Dinitrobenzoyl-trans-2-methyleyclohexanol 
(F. 115°) 323 1, 522; 18, 1166. 

3.5-Dinitrobenzoyl-reis-3-methyleyclohexanol (1 
91—92°) 32 1, 522. 

3.5- ee 
(F. 07-9809) 32 1, 522. 

2.5.Stelunbenamk- ces ee ee (F. 
134°) 321, 522. 
5-Dinitrobenzoyl-trans-4-methylcyclohexanol 
(F. 139—140°) 32 I, 522. 

Methylcyclopentylcarbinol-3.5-dinitrobenzoat (+ 
S6° korr.) 30 II, 2518. 

Phenylsuccinyldiglycein, Diäthylester (F. 131‘ 
30 IL, 48. 

Säure CisH1sO6N2 aus Isobrueinolon (F. 285° 
Zers.) 32 II, 1307. 

CH 1WORAs2 3.3°-Dimethvldiphenyldiarsinsäure- 
(4.4) 32 11, 3710 
Ci H1O7N2 Carbobenzoxy-/-asparagyl-co-glvein (F 

160°) 34 IT, 3631. 

Carbobenzoxy-/-asparagyl-?-glyein (154°) 34 1 


-methylcyclohexanol 


3631. 
Diacetylweinsäuremonophenylhydrazid \tlıy) 
ester (F. 156°) 34 TI. 2413 


(C,H ,0;N;) 304 





CH WON: 9 - Nitrobenzoyl - d/-alanylglycylglycin 
(F. 232° korr.), enzymat. Abbau 30 IH, 1707 

Ci;H1OsBrs 1.2-Dimethyl-3.6-dibromcyclohexan- 
4.5-di-|brommalonsäure!, Tetraäthylester 30 
II, 370 

Cı4H160sJ2 »m-Dijodosobenzoltetraacetat 3:3 I. 10 

CH 1WOsCh 2-Trichloracetyl-3.4.6-triacetyl-..-glu- 
cosylchlorid 30 I, 510. 

2-Trichloracetyl-3.4.6-triacetyl-3-glucosylchlorid 
(F. 140°), Darst., Umlager. 30 I, 510: Darst 
partielle Verseif. 33 II, 3112; Methvlier. 30 0 
1522; Verh. gegen Trimethylamin 30 I, 2235 

CH 1OsBrz Corylopsindibromid (F. S1-- 85°) 30 1 
1477. 

CıH1O10Ch Tetra-|chloracetylj-glucose, Pyridii 
addit.-Verbb. 34 II, 3927. 

Cı4HısN2Bra2 gen eg u ae 
pyrromethen, Bromhydrat 30 II, 92 

4.3'.5’-Trimethyl-3-äthyl-5.4’ -dibrompyrrome- 
then, Bromhydrat 30 II, 3578: 33 1, 255 

4.3',5°-Trimethyl-4’-äthyl-3.5-dibrompyrrome- 
then, Bromhydrat 30 II, 3577. 

CıHıwN»S 4-Äthylthio-4- -aminodiphenylamin 
Darst., Verwend. 30 II, 3087*. 

symm. «-Naphthyl-n-propylthiocarbamid (F. 
bis 103° korr.) 32 II, 2187; 33 II, 706 

N -Isopropyl-N '-«-naphthylthioharnstoff (Y. 1ı 
143° korr.) 33 II, 706. 

CıH1ıwN2S2 3.3°-Diamino-2.2-ditolyldisulfid (1 
123°) 33 II, 371. 

2.2°-Diamino-3.3’-ditoly!disulfid (F. s4°) 331 
3441. 

2.2°-Diamino-5.5’-ditolyldisulfid (Dithio-o-tolui- 
din) (F. 112°), Darst., Rkk.,. Derivv., Er 
kennen d. Dithio-o-toluidins v. Hodgson als 
32 11, 1916; (Priorität) 32 IT, 3868: 
Derivv. 33 1, 3441. 

Bis-[3-methyl-6-aminophenyl)-disulfid (1. == 
34 1, 2129. 

„Dithio-o-toluidin, Erkennen «d. v. Hodesı 
als 2.2’-Diamino-5.5’-ditolyldisulfid 32 1 
1916: (Priorität) 32 II, 3868. 

Cı4H16N2$S3 2.2°-Diamino-5.5 -ditolyltrisulfid (Tri- 
thio-o-toluidin) 32 II, 1016. 

Cı4HıN2Sı Bis-[3.5-dimethylthiopyrroyl-(2))-disul- 
fid (F. 156°) 34 I, 380. 

CiısHısNsCl 8-Chlor-2-piperazino-4-methylchinolin 
(F. 135°) 33 I, 3450. 

CısHısN4S2  2-Äthylmercapto-4-methyl-6-|phenyl- 
thioureido]-pyrimidin (1. 200..210%) 321 
I1=0. 

Cı4H1ıTON FE 
(Kp.ıo 187—188°) 34 I, 3270*. 
2-Äthoxytetrahydrocarbazol 31 II, 1761* 

„»-{Piperidinomethylen]-acetophenon (F. 80 1 
s1°) 30 II, 912. 

8.9-Benzo-A*""-homogranatenon-(3) (F. 125° 
Darst., Rkk., Derivv. 33 IL, 877; pharma 
kolog. Wrkg. 34 II, 1489. 

9-Amino-l-oktanthrenon (F. 1590 
732. 

1-Phenacetylcyclohexenoxim (F. 124°). Darst 
34 1, 2281: Red. 34 II, 2977 

1-Okthracenonoxim, Rkk. 30 II, 

1-Oktanthrenonoxim (1-Keto-1.2. 
octahydrophenanthrenoxim). Rkk 
331, 1517*. 

4-Oktanthrenonoxim (F. 167-169) 30 IT. 73) 

Phenylcycliohexylketoncyanhydrin. Dissoziat.- 
Konstante 30 II. 2775. 

Cyclohexenylacetanilid (F 152° 
33 11, 3848. 

1-Acetyl-2.2.4-trimethyldihydrochinolin (F 
32 II, 3095; 33 II, 1356; 34 I, 226 

"8-9 - Acetylhexahydrocarbazol. pharmakol 
Wrke. 30 1. 1966. 

\-Benzoylnortropan (F. 04-05) 301. 177 

1.2.3.4-Tetrahydro-6-aminonaphthalin-7-butyro- 
lactam („2-Aminotetralin-3-butyrolactam 
(F. 208—209°) 30 II, 732. 

1.2.3.4-Tetrahydro-7-aminonaphthalin-8-butyro- 
lactam (..3- Aminotetralin-4-butyrolactam 
(F.-201— 202°) 30 II, 732. 

1.2.3.4-Tetrahydro -8S-aminonaphthalin-7-butyro- 
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405 
lactam (.,4-Aminotetralin-3--buttersaurelac- 
tam’‘) (F. 154— 156°) 30 II, 731 

C4HırONs 4.5.6.7 - Tetrahydro - 2- phenyl-5-äthyl- 
pyrazolo - (2.1.5) -pyridin-3(3a)-on, Hydı 
ehlorid (F. 187—188°) 34 I, 3064 

Hexahydrofluorenonsemicarbazon (F. 220° Zers 
341, 1040. 
6-Acetyläthylamino-4-aminochinaldin <(! 
bis 222°) 34 I, 2161* 
4-Äthylamino-6-acetylaminochinaldin 3% I 
2161*®. 

CH 170C1 «-Methyl-«-| w-chlorbenzyl -cyclohexa- 
non (F. 90—91°) 31 II, 57. 

Cu4Hı70CIs «-|4-Cyelohexylphenyl]-w-oxy-3.7.7-tri- 
chloräthan (Kp.ıs 215° 3311, 3422 

C14HıTOBr Bromoctohydroanthranol («HF p. 


31 II, 2515®. 
C4Hı7r02N 3.8-Dimethyl-2-|dimethylolmethyl|-chi- 


nolin (F. 111,5°) 30 1, 3558 
-1-Phenyl-2-[furfurylamino])-propanol-(1) 330 11 
1695. 
1-Phenyl-2-[furfurylamino|-propanol-(1) 30 11 
1695. 


1-Furyl-2-|benzylamino]-propanol-(1) «1b. 
30 I, 2247. 

4.6-Diäthoxy-2-methylchinolin 
1006*®, 

»-Methoxybenzylidencyclohexanonoxim (| 
3a II, 2150. 

isomere  1-Phenyl-2-methyl-2-|pyridiniumhydr- 
oxydl-äthanole-(1), Salze 3% I, 3740 

1-»-Tolyl-2-|pyridiniumhydroxyd]-äthanol-(1 ı 
Bromid (F. 212,5°) 34 I, 3749 

4-Alloxychinaldinmethyihydroxyd 
3570. 

„kt. Benzoyl-I-methyleyclohexanon-(3)-oxim (| 
09° bzw. 82-—83°) 32 II, 3391. 

1.2.3.4-Tetrahydro-5.8-dimethyl-1-oxonaphtha- 
linoximacetat (,‚1.4-Dimethyl-5-tetralonacetyl- 
oxim‘) (F. 60—61,5°) 30 II, 731 


Rkk 


Jodid 33 11 


Pinakolincyanhydrinbenzoesäureester, Verwens 
3:3 II, 3749*. 
p-[Acetamino]|-phenylcyclohexenoxyd-(1.2) «I 
142°) 33 IT, 3849. 
[ö-Phenylbutyl|-bernsteinsäureimid (F. »=6 
Rk.-Fähigk. u. UV-Absorpt. 32 II 


Struktur, 
3812. 
Verb. Cı4Hı1:02N (F. 65--75°) aus 2-Diäthy]- 
aminomethvlevelohexanon u. o-Aminobenzal 
dehyvd 323 046. 
C14H1ı7O2N3 4-|c-Aminopropionyll-antipyrin (1 
315° Zers.) 33 II, 
1-Methyl-2-phenyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin- 
4-methyihydrazon 332 I 
N-8-1-Piperazinoäthylphthalimid 32 947 
C14Hı70:C1 [3°-Chlorhexadien-(2'.4')-yl]-brenzcate- 
chindimethyläther 3% Il, 2675 
C14Hı7OsN (s. Fagaramid). 
5.6.7-Trimethoxy-2.4-dimethylchinolin (F. 50° 
331, 1781. 
6.7.8-Trimethoxy-2.4-dimethylchinolin (F. 5%! 
33 I, 1781. 
I-»-Methoxyphenyl]-2-[pyridiniumhydroxyd- 
äthanol-(1), Bromid (F. 165 — 166°) 3% 1,374 
!-|»-Methoxyphenyl]-2-[pyridiniumhydroxyd- 
äthanol-(1), Bromid (F. 180— 181°) 34 1, 3744 
Chinaldinacetylcholin, Jodid (F. en 137 
3 II, 2270. 
‘*.1-Diacetyl-3.3-dimethyl-2-indolinol (F. #0 hi» 
61°) 34 II, 2830. 
9-Acetyl-10.11-dioxy-1.2.3.4.10.11-hexahydro- 
carbazol, Darst. 33 I, 3448: Darst.. Bromie 
321, 2176 
ıkt. cıs-Hexahydrophthalanilidsäure 
/I=-ris-Hexahydrophthalanilidsäure (I 
31 II, 2868; 323 1, 2171. 
'rans-Hexahydrophthalanilidsäure (F. 224 225 
Zers.) 31 II, 2868; 323 1, 2171 
Hexahydroisophthalanilidsäure (F. 210-2] 
33 II, 865. 
eis-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-essigsäure- 
monoanilid (F. 115°) 34 II, 3033 


‚us. 


29 


>] 21” 
"dm au 
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vr 3095 als 


3095 als 


1935. 1. 


3-Nitro-5-ace 


t) C. 1935. 11. 


2-Nitro-G-acetyl-3-acet 


(C,,H,.0,N,) 14 I 


someres cıs-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-essig- 
säuremonoanilid 3% Il, 308 
'rans-Cyelopentan-1-carbonsäure-2-essigsäure- 
monoanilid (F. 130%) 34 Il, 
meres trans-Cyclopentan-I-carbonsäure-2- 
essigsäuremonoanilid (F 34 11 
‚#-1.2-Dimethvlcyclopropan-1.2-dicarbonsäure- 
p-toluidid (F. 149-1509) 34 II, 1616 
'rans-1.2-Dimethylcyclopropan-1.2-dicarbon- 
säure- p-toluidid (F. 200%) 3% IE, 1616 
Oxytrimethylbernsteinsäure-»-tolil (1! IST bis 
34 1, 1804 
OsNs «-Piperonylidenmethylpropylketonsemi- 
carbazon (F. 175%) 3% II, 76» 
-PiperonylidenmethyIpropyliketonsemicarbazon 


Sus 


I % 
id 


Inw®e) 


CıuHh 


34 11, 768 
-Piperonylidenmethylisopropylketonsemicarb- 
azon (F. Is» 34 11, 768 


5(3)-12-Oxy-4-methoxyphenvl-3 (5 -propyipvi 
azol-I-carbonsäureamid (F. 215°) 3% 11, De: 
\-3.4.5-Trimethylipyrazolin-1.5-dicarbonsäuire 
l-anilid, 5-Methvlester <F. 279) 32 1 
3-Methylcyclohexan-1.1-spiro-2 .4 -dievancyclo- 
butan-2 -carbonamid-4 -carbonsäure (F. 211' 
32 1, 528. 
4-Methylcyclohexan-1.1-spiro-2 „4 -dieyancyclo- 
butan-2 -carbonamid-4 -carbonsäure (F. 204° 
32 I, 523 
Ci4N17OsCl Capronsäure-p-chlorphenacylester «1 
62,0%) 32 II, 1001 
Ci4H:170sBr n-Capronsäure-| p-bromphenacvli'-ester 
(F. 72,0°) 30 1,5935: 32 II. 1001 
p-Bromphenacylisocapronat («1 773%) sıı 


2869. 
tert. Butylessigsäure-p-bromphenacvlester (F. » 
bis 51,5%) 31 I, 750 
C14H1705)] n-Capronsäure-p-jodphenacylester «I 


"4,0°) 301, 535; 32 II, 1001 
Isocapronsäure-p-jodphenacylester (F. 5’) 3211, 
7ıs 
Methylpropylessigsäure-| p-jodphenacyl|-ester (! 
6°) 301, 535 
Methylisopropylessigsäure-[p-jodphenacyl!-ester 
Fr. 66%) 301, 535 


Diäthylessigsäure-|p-jodphenacylj-ester (! 1‘ 
30 1, 535 
C14H1704N Butylvinylcarbinol-p-nitrobenzoat 30 I 


2-Methylcyclohexyl-m-nitrobenzoat 32 11, #64 
3-Methylcyclohexyl-m-nitrobenzoat 32 11. 61 
4-Methylcyclohexyl-n-nitrobenzoat 32 II, =64 
-i8-0-Methylcyclohexanol-p-nitrobenzoat (F. 3" 
32 1, 522; 11, 1167 
'rans-o-Methylcyclohexanol-y-nitrobenzoat «! 
65°) 32 1, 522; 11, 1166 
3.4-Diäthoxybenzaldehydcyanhydrinacetat (kp ı 
205-—-207°) 34 I, 2582 
5.6.7.8-Tetrahydro-2-amino-1.4-diacetoxynaph- 
thalin (F. 202- 203°) 30 II, 739 
'=Oxy-l-carboxycyclopentan-1-[essigsäureanilid 
ct 151°) 32 II, 212 
Phthalimidacetal (F. 75°) 32 11, 
Säure Cı4H1704N (F. 102°) aus d. Ozonirat.-Pro«dl 
v N-Acetvleyelohexenvlanilin 33 II. 3=4= 
CH 1704Ns 5-Äthyl-5-phenetidinobarbitursäure (} 
244°) 34 11, 3987®. 
Ci4Hı1704N5  1-Methyl-3-|p-äthoxyphenyl'-pseudo- 
harnsäure-4-imid 32 II, 222 
3.6-Dimethyl-8-phenylallantoin-5-carbonsäure- 
methylamid (F. 200° Zers.) 31 I, 3560 
C14Hı170sN 3-Nitro-5-acetyl-2-acetoxy-1-methyl-4- 
isopropylbenzol (F. o5°) 33 Il, 1330) 
5-Nitro-3-acetvi-Z2-acetoxy- I-methyl-4-isopropyl- 
benzol "3:3 II, 1340 tt) 
C14H1705N3 2.6-Dinitro-3-piperidino-4-methylaceto- 
phenon (F. 113--114°) 34 II, 3245 
3.5-Dinitro-2-piperidino-4-methylacetophenon 
(F. 108—109°) 34 II, 3245 
1-/ N-Acetylcyciohexylamino)-2.4-dinitrobenzol 
Sl. 
Benzovlalanyliglycylglvcin :1 


O1mt 


160* 


I. 774 


YXN rethyl-4-isopropylbenuzol erka 


toxy-1- methvl-4-isopropylbenzol 





14 IT 


Ci4H 1705Cl 


f 


- 


zn 


Eu 


14H ısONs s. Neotrop: 


"H1sOS2 


4HısO>2N2 (Ss. Arenobuf: 


« ‘ 


Säurechlorid CısH1705Cl ans Lonei 


folen 34 I, 3070 


ıH1705Br 1-Brom-2-benzoyl-3.4-dimethylxylose 
34 II, 1289 

\retylisoeugenol-«-acetoxy-/-bromid 31 1 
1561 

Acetylisochavibetol--acetoxy-f-bromid 31 1 
I561. 

uHı7O6N (s. Chondrosin) 

»flanzliches Indican, natürl. u. synthet bl 
2544 

Sambunigrin (Rechtsmandelnitrilglucosid) (I 
152°), Isolier. aus austral. Pflanzen, Tetra 
acetylderivv. 30T, 1806: Spalt. dureh Eı 
zyme aus Futterpflanzen 33 1, 1793. 


Prunasin (Linksmandelnitrilglucosid) (F. 147 bis 
148"), Isolier. aus Eremophila maculata, «d 


nativen Fuchsia, Spalt., Acetylderiv. 33] 
1793; asyımı. katalyt. Racemisat. 3% II 
1628; Temp.-Veränderlichk. d. relat. Hydro 
Ivsengeschwindigekk. 30 IL, 544: Spalt. dureh 


Enzyme aus Futterpflanzen 33 1, 1703 
3-Nitrophthalsäure-2-mono-n-hexylester (HF. 
123°) 32 1, 1971. 
3-Nitrophthalsäure-2-mono-|2'-methylamy!l- 
ester (#. 141°) 331, 1971. 
3-Nitrophthalsäure-2-mono-|4 -methylamyl- 
ester (F. 139—140°) 32 1, 1971. 
ıH1ı7O6N5  x.x-Dinitro-5-äthoxy-1.3-dimethyl-3- 


äthyl-2-indolinon (F. 195°) 32 11, 3094. 
Hı7OsN Tricarbomethoxyverb. d. Oxytyramins 


. OnHnOsN. 
(H1ı7OsBrs 1.2-Dimethyl-3.6-dibromcyclohexan- 
- |brommalonsäure]| - 5 - malonsäure, Tetra 
äthvlesten 0 II, 370. 


Hı7OsN »-Nitrophenol- F-glucosidmonoacetat (| 


202— 205°) 34 II, 2410. 
uH17OsCh Triacetyl-5-glucochloralose (F". 108°) 
30 II. 3264 


Hı7N:Br 3-Äthyl-4.3°.5 -trimethyl-5-brompyrro- 


methen, Bromhydrat 30 II, 
'HısON2  Nitroso-2-methyl-2.4-diäthyl-1.2-di- 
hydrochinolin 3% I, 227. 


2», 


6-Isoamyloxy-B-aminochinolin (F. 53°) 33 Hi 
I6S». 

8-Butylamino-6-methoxychinolin (F. 45°) 
Darst., Wrkege. d. Hyedrochlorids bei Malaria 


30 1, 1152 
2-Diäthylamino-6-methoxychinolin, Chlorhyilrat 


(F. 170—175° Zers.) 31 I, 2061. 
Bis-[3.5-dimethylpyrrylj-2.2-äthanon-(r) (3.5. 
3,5 -Tetramethylpyrroäthanon) (1. 170" korr 


Darst. 31 I, 3560: Rkk. 321, 

!-Phenyl-3-methyl-4-se#.-butylpyrazolon (1 
92°) 33 I, 1479*. 

i-Phenyl-3-methyl-4-isobutylpyrazolon (F. 11» 
bis 119°) 331, 1479*. 

!-Phenyl-2.3-dimethyl-4-„-propylpyrazolon («| 
7°) 32 II, 3580*. 

! - Phenyl - 2.3 - dimethyl - 4 - isopropylpyrazolon 
(Isopropylantipyrin) (F. 101--103°), Darst 
therapeut. Verwend. 32 IL, 3580*: therapeut 
Verwend. in Saridon-Tabletten 34 IE, 2101 
FAIL-RKK. 34 TI, 1961. 

-Oxyanilinocyclohexylacetonitril, 
34 11, 1882* 

-Acetyli umino- -äthyl-y-phenylbutyronitril (1 
I16—118°) 32 Il, 1628 

H-Acetylamino-I 3.3-trimethyl-2-methylenindo- 
lin (F. 146°), Verwend. 32 II, 1527* 

‚-n-Butyryliryptamin 30 II, 2781. 

\-Isobutyryitryptamin 30 IE. 2781. 


5-Diamino-! -buty 


1373 


Verwenid 


(5)5 -azopuridi 

(-Lyclohexylbenzylxanthogensäure 

31 il, 2321: 32H. 1617, 

1 tenin B: Bufotensi 

6-Athoxy-8-[ H-oxypropylamino]-chinolin, Hyılı 
ehlorid (F. 165°) 32 ii. 2652. 

4 -|y - Aminopropoxy | - 6 - methoxychinaldin 
170°) 34 II, 3761. 

’-16.7-Dimethyloxychinaldyl-(4)] 
341. 704. 

3- Keto -10 -äthoxy-7-methyl-3.4.5.6.7.2-hexa- 
hydro-4-carbolin (F. 192 —193,5°) 32 1.2039 


Derivv. 


-äthylamin 





ETETEN 


Hypaphorin (Betain d. Tryptophans), Isolir 


Salze 32 11, 2834; Isolier.,. Rkk., Nitra: 
4 11, 3963: strukturelle Bezieh. zu d. Buf 


tenin aus Bufo vulgaris u. d. Bufotenidi 


d. chines. Kröte 32 11, 2536; pharmakı 
Wrke. (Vergl. mit verwandten Aminen) 341 
80: Verh. bei tryptophanfreier Diät 2301 
24). 

Norvalylphenylalaninanhydrid (F. 23=") 3:3 11 
1040. 

Valylphenylalaninanhydrid (F. 247 - 248") 3: 11 
1040. 


Phthalo-j-diäthylaminoäthylimid (F. 
34 11, 445. 
Benzoylaceton-„-butyrylhydrazon (FF. 61- 


341. 1404. 
(-Cyan-frans-hexahydrohydrinden-2.2-diessig- 
säureimid (F. 224°) 3 II, 563. 
C1;H1ıs02Br2 «-Anisylidenmethylisobutylketondi- 
bromid (F. 115°) 30 I, 2728. 


er (F , 148 

Sa II, 1852; 321, 1232, 
CiıH1sO3N2 5-['"-Cyclohexenyl|-5- „methyl- 3-al- 

Iylbarbitursäure (F. 127—128°) 34 I, 2162* 

5-|&° "-Cyclohexenyl]- 3-methyl-5- „allyibarbitur. 
säure (F. 983°) 34 I, 2162*. 

2-Keto-4-[ 3-dihydrophenyläthyl|-6-methyl-1.2.3. 
4- a -5-carbonsäure. Atlhıv]- 
ester (F. 170; 171,5°) 33 1, 3082. 
2-Keto-4-[2'- -ohenyläthyl]- -5- gg 
hexahydropyrimidin (F. 276° Zer 
korr.) 34 II, 048. 

someres 2-Keto-4-[2'-phenyläthyl]-5-carboxy-b- 
rat rimidin, Athylester (I 
145,5—147°) 34 11. 948. 

l- N-Acetylcyclohe xylamino-4-nitrobenzol (l 
114°) 31 I, 160*; 33 I, 1516* 

«-Cyclopentylpropionsäure-p»-nitroanilid (F. 1! 
bis 116°) 33 II, 3409. 

Prolylphenylalanin, Isolier. BET, 626. 

Cyclohexylanthranilsäurecarbonsäureamid | 
218°) 34 II, 1770. 

Phenyltriacetyläthylendiamin (F. 166°) 321 
2010, 

Verb. Cı4HısO3N2 (?) (F. 203,5) aus d. Isomeı 
d. Benzthioureidoerotonsänreäthylesters 30 I 


144° 


S36. 

Cı:HısO3N4 ‚NV -Guanyinipecotyl-p-aminobenzoe- 
säure‘ Äthyle ster 31 I, 2674*. 

C14H1s05S5 Octohydroanthracensulfonsäure, Ver 
wend. 30 1, 744*, 1055*. 

CitıH1sO4N2 d-Prolyl-/!-tyrosin, Darst.,. Verh. zegeı 
Erepsin u. Trypsinkinase 33 I, 3582. 


-Prolyl-/-tyrosin, Darst., Verh. gegen Erepsi 
Trypsinkinase 33 I, 3552; enzymat. Spalt 
(Einfl. v. Schwermetallsalzen) 33 II. 3145 
Tyrosylprolin, Bldg. beim Abbau v. Neiden 
fibroin (Bombyx mori) 33 I, 3093. 
V-Acetyl- = -phenylalanyl-dI- -alanin (F. 200 


Zers.) 34 I. 
\ Bensoyi-dLelany 1--aminoisobuttersäure 
34 11, 226. 
C1+H1s04N4 Methylheptenon-2 a -dinitrophenylhydr- 
azon (F. s1°) 30 II, 267 


ee ee 
azon (F. 140°) 30 II. 2679. 

Cyclooctanon-2.4-dinitrophenylhydrazon (}.|t 
3ıl, 

.9-Di-[3.5-dimethylpyrazolyl-(4))-bernstein- 
säure, Dimethylester (F. 188°) 32 II, 2060 

\.N -Bis-| ö-carboxyisopropyliden]-m-dihydrazi- 
nobenzol, Diäthvlester (F. 112—113°) 34 | 
2581. 

Acetessigsäure-p-phenylendihydrazon, AÄtlıy] 
ester (F. 132°) 34 Il, 596. 


3706. 


1.2.4.5-Tetracetaminobenzol 330 II. 1375 
CuHısO5N2 Dinitro-p-cyclohexyiphenetol (F. > 


3:3 II, Sos. 
‘-13.4-Methylendioxy-6- Seen rg er piperidi- 
noäthylalkohol (F. 70°) 311. 2° Aa 


his 84°) 


1.3-Dimethyl-2.4-dinitro-5-trrt. -butyi - 6 -acetyl- 
benzol (‚„‚Ketonmoschus’ ), Rkk. 333 II. 3260 
Nichtidentität mit Ketonmoschus 33 1. 1771 


1.3-Dimethyl-2-acetyl-4.6-dinitro-5-frrt.-butyi- 
benzol (Ketonmoschus) (F. 134°) 33 L. 177 





iso 


c Hıs 
C14Hıs 
m 
C14Hıs 
I 
C14Hıs 
hy 

12 
CııHıs 
zCc 
CıuHıs 
p} 











Phenylureidoisobutylmalonsaure 
(F. 128°) 311, 1431 

y-4-Morpholinpropyl-p-nitrobenzoat Dars 
ted.. lokalanästhet. Wrkg. d. Hyvdroch! 
(F. 232,8—233.2° korr.) 31 I, 1864 

6-Nitro-3-acetamino-5 


isopropylbenzol dd 162 33 II, 1330 
Cı1sH 1s05N4 n-H eptylaldehyd-3 .5- dinitrobenzov|- 
hydrazon (F. 140-150 k 1i, 221 


rn eh Bst Bar ni | 
127—129°) 34 Il, 2210 
Phenylisocyanatdiglycyl-d-alanin (F. 176° Zers 
Darst., Verh. gegen Enzyme 31 I, 2210 
Phenylisocyanatglycyl-7/-alanylglycin (F. zu» 
Zers.), Darst., Verh. gegen Enzyme 31 1, 221 
Cı4H1sOsN 2 
(F. 46,9° korr.) 301, 372. 
3.5-Dinitrobenzoesäureisoheptylester (FF N 
korr.) 30 1, 372 
3.5-Dinitrobenzoesäure-srk.-heptylester <h. 40.1 
korr.) 301, 372. 
4.4-Dimethylpentanol-(2)- 
95,2—95,7°) 34 1 s20. 


S5-dinitrobenzoat ) 


Anhydrid aus I-Carboäthoxytetrahydroindazol- 


3- carbonsäure u. 
CoH 100% 


Monoäthylcarbonat 


C14H1ısOsNı Lävulinsäure-n-propylester-2.4-dinitro- 


phenylhydrazon (F. 63,0%) 33 IL. 3258 
Lävulinsäureisopropylester-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 90,9%) 5 II, 3258 


Phenylber rns teinsäuredi-[(N - carboxyamino )- me- 


thylam id} Diäthvlester (.‚Diurethan'') (F. 1x1 
Zers.) 30 IT. 48 

C14H1sO7N: 2.4-Dinitrophenyl-d/-leucylglivcin (| 
150-— 152°), Darst., Spaltbark. durch Enzvı 
Sı I. 705 


C1HısOsN4 Dimethyldiäthylalloxantin 20 II. 252% 
1.2-Dimethylcyclohexan-4.5-di-|brom- 


C14H1sOsBr: 
malonsätre). 

C14HısOsciz 
1121: 31 Il, 2860. 

C14Hı1sO015N% 
hydrocymol-1.4.5-trinitrosat (?) (F. 127 b 
129°) 33 IL, 858. 

Cı4ıHısN2S2 
zolyl-2-thion (l. 183°) BB IL, 3774*. 


Ti traäthyle ster 30 It, 370 


Cu4H1sN4As2 5.5°-Arseno-2.2 -bis-[dimethylamino- 


pyridin (F. 288-200) 31 IT, 1454 


Ci4H15ON w»-|y-Oxybutyliden]-tetrahydrochinaldin 


32 1, 1451*. 
Pseudo-8.9-benzo- \""-homogranatenol-(3 (l 
105—110°) 33 II, 8377. 
»-!Dimethylamino]-phenylcyclohexenoxyd-(1.2 
(F. 105°) 33 II, 3849 
/-13-Methylcyclohexenyll-anisidin (I 4 
33 II, 3848. 
1-»-Methoxyphenyl-3-[diäthylamino|-propin- 
(Kp.ıs 169—172°) 331, 2397 


V.N-Diallyl-p-phenetidin (Kyp 164-— 165) 31 I 


63. 

#- N -Piperidinoäthyl)-phenylketon 30 1. 200. 
en] N- Äthylbenzylaminoäthyliden) -aceton (kp 

106 1086) 2 i. 1086, 


N - [2 - Methyl - 3 - furylpropen-(2)-al-(1 ))-cyclo- 


hexylamin (Kp.ız 15S—- 162°) 31 I, 160% 
Jasminaldehydoxim («-Amylzimtaldoxim) (| 

74°) 31 II, 1852 
Benzylcyclohexylketonoxim (F. 117,50) 34 11 


“) 
Zuyil. 


Dimethylmonoäthyl--naphthylammoniumhydr- 


oxyd, Verwend. d. Toluolsulfonats 32 11 
1371” 

Amylchinoliniumhydroxyd 3:3 II, =03* 

2.4.6-Trimethylchinolinäthylhydroxyd. vlek 
metr. Titrat. (Titrat.-Kurven) d. Jodids 3:3 I 
2945. 

Phenyl-n„-hexylketoncyanhydrin, Dissoziat. .hon 
stante 30 II, 2775. 

Phenylisohexylketoncyanhydrin, Dissoziat.-R 
stante 30 II, 2775. 

Acetyl-«-benzylpiperidin (Kyp.ı 197 20 rl 
1288. 


9-Acetyloctahvdrocarbazol (F. 7 34 1 


C.1935.11.3095 als 5-Nitro-2-acetamino-6-acet 


-acety I-2-oxy- l-methyl-4- 


3.5-Dinitrobenzoesäure-n-heptylester 


Tetracetyl-2-oxyglucaldichlorid 30 I 


3-Nitro-2.6-di-|acetyloximino|-hexa- 


3-[Cyclohexylaminomethyl|-benzothia- 


4 H1ı00.2N 


'C,H,0,N 1410 


x -Benzoylheptamethylenimin (kıj " 7» 
311, 59 
-Amvizimtsäureamid <b. !179 31 IR, I» 
-Methvi- \2-hexensäure- p-toluidid \ 
3o 1 
Benzoyl-| -cvcelopentylathyl'-amin it} + ll 
Benzoylhexahvydrobenzylamın } u 
33 11, 204 
Verb, CiH1sON \thoxs ) 
ithyl-2-1ı liı 32 11 004 
\HISON 8-/&-Aminobutylamino -6-methoxy- 
chinolin 3% Il 6 
8S-/y-Aminopro Pyen ino\-6-athoxvchinolin I) 
hydrochlor (F. 242°) (Darst Wrkg ' 
Malaria 301 1153: (physiol. Wrkı; all 
Lau 7 


6-Äthoxy-8-| -aminoisopropylamino -chinolin 
Dihydrochlorid (F. 2319 321, 1 

2-Methvl-6-methoxy-8-| 5-aminoisopropylamino - 
chinolin, Dihvdrochlorid (F. 260% 32 1, Zu004 

5-Aminro-8-butylamino-6-methoxvchinalin, His 
Irochlorid (Darst Wrkı hei Malaria Milz 
1159 

3(4)-[4 -Diäthylaminophenyh-1-methyl-5-pyrazo- 
lorn, Darst., Verwend. S1 1, 2s00* 

|Dimethylaminomethyl-antipyrin 3: I 


Cyclohexanon-2-benzylsemicarbazon (I x 
301 177 
Acetophenon-|piperidinoformy!|-hydrazon | 


I6s*) SI I 1005 
\-Äthylglveyl-decarboxytryptophan 330 I 


Iminoimid d. a-Cyan-frans-hexahydrohydrinden- 
2.2-diessigsäure (I 08°) BR I, 56 
HisOCI -Isopropyl-y-|o-tolyl|-buttersäurechlo- 
rid 331, 3563 
-/1.4-Dimethylphenyl-(2 ı|- -methylvalerian 
säurechlorid (kp 148°) 3931 ‘ 
-12.4-Dimethylphenyl-(1 ))- -methylvalerian- 
säurechlorid (Kyp.ıs 15 150 sl 64 
p-Cumyl}-valeriansäurechlorid (Kp.ız Inu b 
161°) 33 I, 3562 
-Cymyl-(2)-buttersäurechlorid (hı 151 bi 
153°) 33 I, 2684 
uHısOBr -Isopropyl-y-|o-tolyl]-buttersäurebro- 
mid (Kp.o,ı 84--50°%) 3 1, 356 
y-|p-Cumyl)-valeriansäurebromid (kyp.ız 147 | 


148°) 33 1, 3562 

9.10-Dimethoxv-1.2.3.5.6.13-hexäahv- 
drobenzpyrrocolin (F. => 4° korr.) SE 1 
1610 

-Piperidino-5-furylpenten-(4)-on-(3). Hvaı 
chlorid (F. 102°) 33 IL, 1877 

5-Athoxy-1-methyl-3-isopropvI-2-indolinon ! 
10°) 32 11. 3094 

5-Äthoxy-1.3-dimethyl-3-äthyl-2-indolinon «| 
41°) 32 II, 3094 

isonitrosophenylheptylketon (1! S,5 sol 

6-Äthoxychinaldin- N-äthylhydroxyd Kkl 
Jodids 32 II, 712 

1.2.3.4 - Tetrahydro-6-aminonaphthyl-(5 )-butter- 


säure (3-Aminotetralin-4-buttersäuire ı N 
128 8 129,5°) 30 11. 732 

2.3.4-Tetrahydro-5-aminonaphthyl-(6 )-butter- 
sätre (4-Aminotetralin-3-buttersäure A 


114.5—115,5 30 II, 732 

.2.3.4-Tetrahydro-6-aminonaphthyl-(7 )-butter- 
säure (2-Aminotetralin-3-buttersäure) (| 
106-—-107°) 30 11, 73] 

-Cyano-r-[ A "-octalyl|-2-propionsäure. At] 
ester (Kp.ır 192°) 30 1, 1138 
-Piperidinoäthyl|-benzoat. Hydrochlorid 
176°) 331. 194= 

Diäihylaminomeilyicionnmat dd 6-6 

Darst., anästhe Wrke Sulfat 32 11, 190 
lokalanästhesierer Eige. 331, 255 
Methyleyclopentylc arbin olphenylurethan (1 
bis 71,5° korr.) 30 11, 2518 
2 -Methylcyclohexan olphenylurethan -Methvl- 
cyclohexanolphenylcarbamat) (1! 104 
Darst. 33 II. 2260: Darst. d. eis-Vert j 


xv-]-methvi-4-isopropvribenzol erkannt 





14 III (C,H ,0,N) 


bis 94°) u. d. trans-Verb. (F. 104--105°) 32 II, 


1166. 
3-Methylcyclohexanolphenylurethan «I 92 
33 II, 2260. 


4-Methylcyclohexanolphenylurethan (W. 123") 


Darst. 33 I, 2260; F. d. eis-Verb. CF. 118 
bis 119°) 321, 521. 

1-Butyryl-3.3-dimethyl-2-indolinol (N. »2-— 4) 
34 11, 2831. 


ar.  1-Acetamino-2-äthoxytetrahydronaphthalin 
(F. 149°) 30 II, 624*. 
n-Propylacetessigsäure-o-toluidid (F. 105 
32 1, 518. 
»-Propylacetessigsäure-p-toluidid (F. 112- 113% 
32 1, 518. 
Cı+Hıs02N3  8-/-[ B’-Aminoäthoxy |-äthylamino-6- 
methoxychinolin, Dihydrochlorid (F. 224°) 
34 11, 3956. 
3-lsoamylacrolein-p-nitrophenylhydrazon, Nicht- 
existenz d. v. Delaby u.. Guillot-Allegre 
33 11, 1011. 
«-0-Methoxybenzylidenmethylisopropylketonse- 
micarbazon (F. 179-181’) 34 II, 768. 
-Anisylidenmethylpropylketonsemicarbazon (I 
173—174°) 34 Il, 768. 
y-Anisylidenmethylpropylketonsemicarbazon (!. 
214—215°) 34 II, 768. 
Benzimidazol-5-carbonsäure-[diäthylaminoätha- 
nolester|), Metallkomplexverbb. 33 II, 744* 
Cı4Hı902N5 Benzaldehyd-:-[piperidinoformyl]-car- 
bohydrazon (#. 211°) 31 II, 1005. 
Cı4H 1902C1 15-Chlor-2-oxyphenylj-n-heptylketon 
(F. 63°) 33 II, 861. 
4-Chlorphenyl]-caprylat (Kyp.z2 154 
862. 
Cı4H ı1903N Nitro-p-cyclohexylphenetol (Kp.ı 146 
bis 150°) 33 IL, 869. 
1.3-Dimethyl-5-tert.-butyl-2-acetyl-4-nitrobenzol 
(F. 56°) 33 1, 1773. 
4.13-Dehydro-9.10-dimethoxy-1.2.3.5.6.13-hexa- 
hydrobenzpyrrocoliniumhydroxyd, Salze 31 I 
1619. 
y-4-Morpholinpropylbenzoat, 
190,1-—190,5° korr.) 
Wrkg.) 31 II, 1864. 
[8-Morpholinoäthyl]-phenylacetat, Hydrochlorid 
(F. 131°) (Darst., anästhesierende Eiger.) 
331, 1048. 
3-Acetamino-5-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopro- 
pylbenzol (F. 144°) 33 II, 1330 7). 
5-[Acetamino |-3-acetyl-2-oxy-1-methyl-4-isopro- 
pylbenzol (F. 120°) 33 Il, 1340 rF), 
y-|2-Methyl-5-isopropyl-4-oxyphenyl]-y-keto- 
buttersäureamid (F. 146°) 34 I, 3358. 
„-Propylacetessigsäure-p-anisidid (F. 115°) 32 1, 
518. 
N-Benzoyl-/-aminoheptylsäure  (Z-Benzamino- 
n-heptylsäure) (F. 00° korr.), Darst., Verseit 
30 I, 1461; Darst., Dimorphie 31 I, 9. 
\-Benzoyl-:-methylaminocapronsäure (F. 7u 
bis 80°) 30 II, 3261. 
Korksäuremonoanilid (F. 128- 
ö-Propylglutaranilsäure (F. 128°) 31 II, 2306 
CisHı19OsN3 6-Nitro-1.3-dimethyl-3-[| 3-dimethyl- 
aminoäthyl]-2-indolinon 32 1, 2040. 
CiiH1sOsCl Fumarsäure-/-bornylesterchlorid (Ky.ı 
136— 137°) 34 II, 1297. 
|Chlormethyl]-thymylkohlensäureäthylester s 
C42HWOSCT, 
CiH1sO4N 9-[2.3.4-Trimethoxyanilino)-propenyl- 
methylketon (F. 70°) 33 1, 1781. 
’-[3.4.5-Trimethoxyanilino]-propenylmethylke- 
ton (F. 101°) 331, 1781. 
x-Nitro-4-aceto-2-isobutyl-m-kresolmethyläther 
\uffass. d v. Barbier als 1-Methyl-2-nitr 
3-methoxy-4-tert.-butyl-6-acetobenzol 331 
603. 


1-Methyl-2-nitro-3-methoxy-4-fert.-butyl-6- 


106 ' 


156°) 33 11 


Hydrochlorid (F 
(Darst., lokalanästhet. 


129°) 34 1, 1806 


3095 als 2-Acetamino-6-acetyl-3-oxy-1-methyl-4-isopropylbenzol 
30095 als 3-Acetamino-5-acetvl-2-oxy-1-methyl-4-isopropylbenzol 
3095 als 2-Nitro-6-acetyl-3-äthoxy-1-methyl-4-isopropylbenzol erkannt 


acetobenzol, Auffass. d. Nitroacetoisobutvl- 
t) C. 1935. 1. 

tt) C. 1935. I1. 

ttt) C. 1935. 11. 

tttt) C. 1935. 11. 3095 als 3-Nitro-5-acetv]-2 


-äthoxv-1-methyl-4-isopropvlbenzol 





OR 


in-kresolmethyläthers v. Barbier als 
603. 
3-Nitro-5-acetyl-2-äthoxy-1-methyl-4-isopropyl- 
benzol (F. 90°) 33 II, 1339 ttF). 
5-Nitro-3-acetyl-2-äthoxy-1-methyl-4-isopropy|- 
benzol (F. 43°) 33 II, 1340 +tttt). 
N-Methyl-6-methy]-4-isobutyl-3-acetyl-5-carb- 
oxy-«-pyridon, Ätlıvlester (spektrochen. U; 
ters., Konst.) 30 II, 2903. 
3-Methylheptylsäure-p-nitrophenylester, ıaxi- 
male Molardreh. (Gültigk.-Bereich d. ,\ 
schieb.-Regel‘') 34 II, 3229. 
\-Methyl- N -|y-benzoyloxypropyl]-5-aminopro- 
pionsäure, Äthylester (Kp.ı5 215 — 217") 32 U 
65: (Wrkg.-Stärke) 32 II, 1470. 
Oxytrimethyl-p-toluidinobernsteinsäure (F. 155 
bis 156°) 34 I, 1804. 
5-Acetamino-1-propyl-3-methoxy-4-acetoxyben- 
zol (F. 155°) 33 II, 218. 
rae. Benzoylmarasmin, Erkennen als Benzoyl- 
deriv. v. inakt. Leucin 34 II, 1913. 
CiıH1ı904N;5 d-Alanylglycyl-!-phenylalanin (F. 220° 
30 II, 1709. 
Phenylcarbamido-./-valylglycin 
drolyse 30 II, 1563. 
Cı#H1905N 4-n-Butyloxy-3.5-dimethoxy-«-nitro- 
styrol (F. 94— 96°) 32 1, 705*. 


Sl, 


enzymat. Hv- 


2.3.4-Triäthoxy-w-nitrostyrol (F. 102°) 331 
2824. 

3.4.5-Triäthoxy-w-nitrostyrol (FF. 108-109 
32 I, 705*; 33 II, 2324. 

3-Nitro-4-methoxybenzoesäurehexylester (Kp.: 


224— 225°), Darst., antimikrobe Wrkg. 34 Il, 
432. 
Cı4H1506N N-[p-Methoxybenzyliden]-/-glucosamin 

(Anisalglucosamin) (F. 166° Zers.) 31 II, 38 

1.5-Dimethoxypentanol-(2)-p-nitrobenzoat (| 
194—195°) 33 1, 926. 

3.4.5-Trimethoxy-O-acetylmandelsäureiminome- 
thyläther (F. 120°) 34 1. 2423. 

4.5-Isopropyliden-1.3-diacetylchinasäurenitril (} 
113°) 32 II, 366. 

N-Acetylphenol- 5-d-glucosaminid (F. 238° Zers.) 
Darst., Spalt. (fermentativ) 34 I. 574; (durch 
Emulsin) 3% IL, 3129. 


N-Acetyl-6-aminophenol-f-d-glucosid (F. 22 
bis 236° korr.), Darst., Spalt. durch Emulsin 
34 11, 3129, 


Verb. Cı4Hı906sN aus Cvclamiretin 30 IL, 1705 
CiuHısO7N Piceosidoxim (F. 228°) 30 11, 1704 
p-Aminophenol-/-glucosidmonoacetat (F. 177 
bis 179°) 34 II, 2410. 
Acetoxy--nitrodihydroasaron (F, 141°) 34 I 


1190. 

CuHısOsN Tetracetylrhamnonitril (F. 71°) 3% 11 
422. 

CiııHısO»N Tetracetyl-/-galactonsäurenitril, opt 
Dreh. 33 II, 201. 

Cı:HısOsN3 P-Azidotetracetylglucose B-Azido- 
acetoglucose) (F. 129° Zers.), Darst., Rkk 


301. 3770; Hydrier. 32 II, 2954. 
P-Azidoacetylgalaktose (F. 06") 32 II, 2054 
CiıHısOsCl «a-Acetochlorglucose (F. 75%) 2301 

3296; 33 I, 2675. 
B-Acetochlorglucose (F. 96°) 30 II, 2766. 
Acetochlor-h-glucose (1-Chlor-2.3.5.6-tetracetvl- 
glucose) 33 II. 2522. 
@-Acetochlorgalaktose 30 II, 2766. 
B-Acetochlorgalaktose (F. 93—94°) 30 II, 276: 
P-Acetochlorgalaktoseptanose 34 I, 371. 
ß-Acetochlorgalaktofuranose 30 II, 2767. 


«-Acetochlormannose, opt. Dreh. u. Atom- 
dimens. 31 II, 548: Rkk., Konfigurat. 30 I 
2235 

B-Acetochlorfructose, Rkk.. Konfigurat. 301. 
2235; Rkk. 33 II, 1509. 

6-Chlortetracetylketofructose („.@-Acetochlor- 


fructose'‘‘) (F. 10S— 109°), Darst. 30 I. 3296 


erkannt 
erkannt 


erkannt. 





Kon 
Red 
Tetrac 


12 
CısHıst 
27 


Di 


D-Ac 











Konfigurat. 30 I, 2235; Struktur 32 IL, 300 
Red. 33 II, 1509. 
Tetracetyl-x-chlor-5-hexose (F. 126° 34 1,2415 
C14Hı»OsBr «-Acetobromglucose, Bliäg. 30 I, 2380 
Rkk.: mit NaN3 30 1, 3770: mit AgNOs 32 II 


1004; mit Ag-Cyanat 3211, 3551; mitPb-Acetat 


(Eliminier. d. Br) 30 I, 2300; mit Diäthyl 
amin 30 1, 1120; mit Trimethylamin 30 I 
2235; mit Alkoholen oder Phenolen 331 


2612*; mit n-Hexylalkohol bzw. Cyelohexamı 
30 IL, 2367 ; mit sek. Butylcarbinol 32 1, 65° 
mit Ergosterin 30 Il, 1377; mit Athylenchl 

hydrin 31 Il, 1452*; mit 1.3-Benzylidenglve: 
rin 30 II, 1522: mit 
Phenolen 31 I, 1621; mit 
30 I, 2440; mit Phenyläthanolaminen 30 II 
58; mit Guajacol 32 I, 66%; mit 2.6-Dimeth 
oxypyrimidin SL 1, 256; mit 3-Methyleluco 
sid in Ggw. v. Dioxan 31 Il, 547; mit 2.3.6 
Trimethylmethylglucosid 30 Il, 1527; 
Monoacetonanhydroglueose 30 11, 2769: 
l.ävoglucosan 32 II, 2633; 33 I, 1606; mi 
acetylierten Glucosen 31 II, 3600: mit 3-Tetra 
acetylglucose 33 IL, 1253: mit 2.3.4-Triacety! 
ß-d-methylelueosid SL 11. 2310; mit p-Ox 

phenylsenföl 301, >3491 mit m-OÖXvbenz 


aldehyd 31 1, 3677; mit Aceton 34 Il, 1290 
mit @-Oxvacetophenonderivv. SE II, 3491 
3610, 3611; 32 I, 80; 33 I, 1292; 34 II 


3388; mit O-Trimethylphloretin 3:3 II, 32>> 
mit Acetosyringon bzw. Syringaaldehvyd 30 I 
2S96; mit Oxyanthronen 301, 512; n 
Kojisäure 34 II, 617: mit Oxyanthrachino 
nen 30 1, 66; 11, 2763; mit Aminosäuren 3: I 
1281: mit Glyeylglyeinäthylester 3L II, 41 
mit Methylsalicylat 321, 684; mit Na-p 
Oxybenzoesäuremethvlester u. dessen (UI 


Phenol 30 I, 2394; mit 
\x-p-Nitrophe nolat 


an 


mt 
mit 


ıt 


Derivv. 301, 1330: mit Ferulasäuremethyl 
ester 311, 1443; mit Thioacetaten 3231. 
2066*; mit Parizenin 30 I, 689: mit Rubia 
din 30 II, 3777. 
1.2.3.4-Tetracetyl-6-bromglucose 30 1, 2300, 
«“-Acetobrommannose (F. 62°), Konst., Rkk 
Sı Il, 39; Darst., opt. Dreh., Atomdimens 
32 I, 660; opt. Dreh. u. Atomdimens. 31 II 


548; Überführ. in Triacetylglucal, Struktur 


Trimethylamin 


3ı Il, 2308; 
Konfigurat. 


Verh. gegen 
30 I, 2235. 


=Acetobromgalaktose (F.s2°), Red. 321 
2447, Rk.: mit Agtl 30 Il, 2766; mit Kes: 
Sı Il, 1452*; mit Diäthylamin 301, 1120 


Il, 2765; mit Trimethylamin 30 I, 2255; m 


Alkaliphenolaten 30 I, 511; mit Ag-Benzont 


32 1, 809; mit &-Oxy-4-acetoxy-3.5-dimeth 
oxyacetophenon 34 Il, 1932: mit ®-Oxy-3.4 
diacetoxyacetophenon 31 II, 3612 
P-Acetobrom-h-galaktose (FF. 
1282. 
C14H1s00J «w-Acetojodglucose (F. 109°), 30 MH 


2769. 


Sl 


6°) 


«=-Acetojodmannose (F. 95°). Darst., opt. Dreh., 


Atomdimens. 32 1, 660: opt. Dreh. u. Atom 
dimens. 31 II, 548. 

b- Jod-2.3.4.5-tetracetyl-al-galaktose 
33 1, 3558. 

(«H1s0O9F «-Acetofluormannose (F. 68-69 °), 
Darst., opt. Dreh., Atomdimens. 321, 
opt. Dreh. u. Atomdimens. 31 II, 548. 

Acetofluorfructose (Tetracetylfructosylfluorid 
(#.113°%) 32 MH, 417. 

C4Hı8O10N5 Verb. Ci4HıaO10N;s 
Wirksamk. bei polyneurit 
2582. 

(14H 18012N 

B-Acetonitroglucose 


[ZI IE) 


aus Re ISKirle 
Taube nn 30 I 
«a=Acetonitroglucose 32 II. 1004 
32 11, 1004. 


C14HıaNS2 Benzylhexahydrophenyldithiocarbamin- 


Benzylhexahydroanilinsalz (F. 94 
136®, 


säure, 
30 IL, 


2305*. 


(14HısN3$ 2-[Isobutylamino)-5-p-tolyl-1.3.4-thio- 


diazin (F. 159°) 30 II, >56». 
Cyclohexanon-4-p-tolylthiosemicarbazon (F 
125°) 31 I, 2867 


(4;H2ON2 rac. Noreserethol, Svnth Rkk 
Derivv. 321, 20539: Vherfüh i il-Kser 
thol 34 I, 2288. 


11 
Ki 


"uHWO:N: 


CH 2004N2 


(C,H,ON,) 14011 


-Esermethol iKkp.ı2 164-- 167° Darst 
Rkk., Derivv. 321, 2042; d-Tartrat 33 1 
571 


Anagyramin (F. 909°) 33 IE, »>1 
1.3 - Dimethyl-3-[ 5-dimethylaminoäthyl -2-indo 
linon 32 1, zu40 
2- Diäthylamino)-chinolinmethylhydroxyd 
did (F. 202* Zers.) SL 11, 2877 
Cyclohexyl-o»-toluidincarbonsäureamid ih. 224° 
34 11. 1770 
Nipecotyl-J-phenyläthylamid (b. vu 
$ıl, 2117°; Rkk. 32 I, 582° 
1-|\-Acetylcyclohexylamino|-4-aminobenzol (1 
143°), Darst. 31 I, 160*, Darst., Rkk. 81 
1516*; Verwend. 31 Il, 318°® 
\-Cyclohexyl- N -acetyl-p-phenylendiamin (dd 
34 11, 1770 
Benzalderiv. d. Isoamylacethydrazids 
30 Il, 54 
Acetophenonverb. d. 
9°) 30 11, 55 
\.N -Phenylen-1.4-dimorpholin «1! 
Darst. 341 Verwend. 38 1 


im’) Jar 


(dd I. 


Isobutylacethydrazids (! 


106°) IST,n 
637 ® 


1.3.3.5.7-Pentarmethyl-2-formoximindoleninium - 


hydroxyd. Perchlorat (FF. 210° Zers.) 3 1 
615; 32 I, 295° 

\.N -Diäthyl-y.y -dipyridyliumdihydroxyd 
Durst., Verwend., Konst. «dA Dieblori 


(Äthylviologen) 34 1, 1221 
4-Aminobenzoesäure-y-|pyrrolidyl-(1')|-propvi 
ester (F. 54-—85°) 31 I, 2878. 
»-Aminobenzoesäurepiperidinoäthanolester, I;ı 
mier. 30 1, 1371*®. 
Carbo-o-toluididomethylisobutylketoxim <(.-To- 
Iylcarbaminsäurederiv. d. Methylisobutyliket 
oxims) (F. 184°) 31 I, 1100: IE, 2080. 


Benzoylacetylcadaverin (F. 119°) 3% Il, 75% 
2.5-Diacetamino-p-cymol 34 I, 100%. 
-uH2»0O2Cl2 Dichloroctylresorcin (Kyp.os 170 
34 Il, 1650®. 
Cı4H2»003N2 p-Nitro-|y-piperidino- j-oxypropyl- 


910 
ii. 


benzol (F.»7°) 30 11, 
5-14 -Methyl-A'"*-cyclohexenyl)-3-methyl-5- 
äthylbarbitursäure (F. 119°) 23% I, 2102* 
5-/%'»"-Cyclohexenyl |-5-äthyl-1.3-dimethylbar- 
bitursäure (F. 146°) 3% 1, 2162*®. 
-4-Morpholinpropyl - p - aminobenzoat, |rarst 
lokalanästhet Wrke d Hydrochlorids 
(F. 193,3 —193,7° korr.) 31 II, 1864 
y-4-Morpholinpropylj-phenylurethan, Darst, 
anästhet. Wrkg., Hydrochlorid 33 II, 213% 
p-Nitrocaprylanilid (F. »2-..=3°) 34 11, 3271 


p-Aminosuberanilsäure, Rkk. 3311, 36%. 

-Benzoyl-«-methyliysin (F. 234° Zers.), Darst 
Rkk., Salze 30 II, 3261; Darst., Verh. gegen 
Enzyme 31 I, 2214 


-Benzoyl-:-methyliysin (F. 225 227°) 301 
261. 

Phenyl-d/-leucylglycin (F. 139°), Darst., Spalt 
bark. durch Enzyme SL I, 705 


/I-Norvalyl-di-phenylalanin (FF. 210- 211°) 
Darst., Spalt. durch Enzyme 31 I, 27 
/-Valyl-d/-phenylalanin (F. 230 240*), Darst 


on 


Spalt. durch Enzyme 31 I, 2768; Darst.. Rkk 
33 II, 1040. 
»-Acetylaminophenyl-s#r} -amylurethan (F. 165°) 


321, 


667. 


(44H 20035 Vinyl-5-thymoläthylsulfon 30 II, 2500 


Isobutyltetrahydronaphthalinsulfonsäure Ver 
wend. 30 I, 1055*®. 


'rans-o-Methylcyclohexanol-p -toluolsulfonsäure- 


ester (frans-1.2-Methylcyclohexanol-p-toluol- 
sulfonat) (F. 27-—28°®), Darst. 321, 522 
Darst., Verseif. 32 IE, 1167; Umlager. 30 I 
2ns4 


Dinitro-tert.-butyl-m-cymol (F. 155 
32 11, 48. 

Dinitro-tert.-butyl-p-eymol (1 
Darst., geruchl. Eigg. 32 II, 48; 
wend. 31 Il, 2671* 

5-„-Heptylamino-4-nitrobrenzcatechinmethylen- 
äther (F. 79°) 30 I, 1780 


& 


132—13 


ı*) 
Herst 


Ver 


2.6-Di-sek.-butyl-1.3.5.7-tetraketopyrazo-|1.2-11)- 
pyrazol (F. 207‘ 


32 II, 3243 





14 IIE (C,,H,0,N,) 


‚»-Nitrobenzoyldimethylaminodimethyläthylcar- 


binol, Hy«rochlorid (F. 171°) 301, 1499* 
Zu0uy*®. 

Di-„-propylaminomethyl-m-nitrobenzoat (Kp.ıı 
213—218°) 32 11, 1917. 


Di-n-propylaminometlhyl-p-nitrobenzoat (F. 37 
bis 39°) 32 11, 1917. 

p - Nitrobenzoesäure - | 3. - dimeihyl-y-dimethyl- 
aminopropyl| -ester, Hydrochlorid (F. Ist 
321, 1504* 

»-Nitrophenylaminoameisensäureheptylester (I 
102°) 31 I, 3346. 

/-Norvalyl-/-tyrosin (N. d. 
222° Zers.), Darst., 


,)7 


Dihvdrats 
enzyimat. Spalt. 


216 bi: 
30 il 
(d-Norvalyl-/-tyrosin (#F. d. Dihydrats 265°) 

Darst., enzymat. Spalt. 30 II, 227 

d-Valyl-/-tyrosin, Verh. gegen Tyrosinase 3, I 
2212. 

(41-Valyl-/-tyrosin ((/=-«-Aminoisovaleryl-/-tyro- 
sin) (l. d. Dihydrats ea. 245” Zers.), Darst 
enzvinnt 031. 2271: 

CıH20O4N4 »-Kapıylalidehyd-2.4-dinitrophenyl- 

hydrazon (FF. 106°) 30 IE, 267%. 

Methyl-„-hexyiketon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(l. 55°) 30 IE, 2679. 

Methylisohexylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 77°) 30 II, 2679. 

N -Carbobenzoxy-d-arginin (b. 175°) 32 II, 1300 

CuH20O04Ns Phenylsuccinyldiglycindihydrazid (1 

228°) 30 II, 48. 
CııH20O4Br2 syn. Dibrom-trans-dekalin-2.2-di- 
essigsäure (F. 109° Zers.) 30 IL, 1987. 
CuH2005N2 4-Nitro-3-methoxybenzoesäurediäthy|- 


Spalt 


aminoäthanolester, Hydrochlorid (HF. 143") 
sı Il, 1453*. 

CoH20O5Nı  Isobutyraldol-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (E. 177°) 33 1, 2237. 

a-Butyroin-2.4-dinitrophenylhydrazon «N. 00°) 

30 11, 2679. 

CiH20OsN2 Galaktose-|phenylessigsäurehydrazon 
(F. 192—-193°) 31 1, 1911. 

CıaH200s5 2-p»-Toluolsulfo-3-methylgiucosid (1 
116-—-117°), Darst. 33 II, 41; Rk. mit NH 


3% Il, 45. 
6-»-Toluolsulfo-«-methylglalaktopyranosid (1 
170°) 33 1, 2957 
CıaH 200852 dimere Diacetylelycerinothiose (F". 158") 
32 1, 46. 
TriacetylxyloseäthylIxanthogenat s. (121 wOsS2 
CıH 20005 P-2.3.4.6-Tetracetylglucothiose (1. 11% 
bis 114°), Bldg., Rkk., Derivv. 3L II, 549 
Oxydat. 3% 1, 533. 
CıH20N2S 2-7-Heptylaminobenzthiazol (". 61 bis 
620) 34 L, 547. 
2--Hexylamino-4-methylbenzthiazol (l. 46 
Su II, 2014. 
Methylphenylhydrazid d. Thionhexahydrobenzoe- 
säure (F. 106—107°) 32 1, 2319. 
CiaH2uNsFe Tetraäthylferrocyanid, Darst. 331 
2795; Einfl. auf d. Absorpt. v. Olefinen 
durch starke Säuren 30 I, 3104*. 

CuH2ıON N-[2-Methyl-3-furylpropenyll|-cyclo- 
hexylamin (Kp.ı2 166—172°) 3 I, 1606 
[#-N-Piperidinoäthyl]-phenylcarbinol (F. 64 | 

65°) 30 1, 2093. 

Phenylmethyl - o - piperidinomethylcarbinol, 
Darst., pharmakolog. Wrkg. d. Hydrochlorids 
(F. 140 141°) SE I, 721; Bldg. (?) 30 I, 208. 

1-Cyclohexyl-1-phenyl-2-aminoäthanol-(1) 3 1. 
1743. 

2-Dimethylamino-I-phenyleyclohexanol-(1) (1- 
Phenyl-1-oxy-2-dimethylaminocyclohexan) 
(Kp.ıs 172—173°) 30 IL, 2127; 32 I, 3297. 

P-| 5 -Dimethylaminoäthyl]-3-oxytetralin (7), 
Salze 31 II, 1002. 

2-Methyl-3-propyl-4-methoxy-1.2.3.4-tetra- 
hydrochinolin 33 IL, 3569, 


Dihydro-/-3-methylcyclohexenylanisidin «(F. +45 
bis 47°) 33 II, 3848. 
p-Methoxybenzylcyclohexylamin 301. 1298 


Dimethyl-n-butylacetophenonoxim (F. 135 bis 


') 0, 1935. II. 3095 als 2-Amino 





ylo 


136°), Darst., 


m aD. dl 
WE NK. 


Struktur u. UV-Absorpt. 34 1 
mit Grienardverhhb. 34 II. 1451 


1-Methyl-3.3-diäthyi-2-methylindoleniniumhydr- 


oxyd, Jodid 3% 1, 1325. 
6-Methyl-2.3.3-trimethylindoleninäthylhydroxyd 
Verwend. d. Jodids 33 IL, 1127*. 
n-Octylsäureanilid (F. 57° korr.), 31 1, 2744 
Diisopropylessigsäureanilid (F. 148-- 1409) 3 1 
329 
2-Acetamino-1.3-dimethyl-5-rri.-butylbenzol 
160°) 331, 1773. 


Id.. 


-Methylvaleriansäureäthylanilid (Kp.ıs 160 
30 Ti, 3014. 
Diäthylmethylacet - » - toluidid (F. 113.5 114 


Sı IL, 2084. 
:= Phenylbuttersäurediäthylamid (F. 37"), A 
sorpt.-Spektr. 34 II, 3379. 
C14H2ıON3 n-Heptylaldehyd-4-phenylsemicarbazon 
(F. 134—135°) 34 Il, 2209. 
Isoheptylaldehyd-4-phenylsemicarbazon <F. us 
bis 05°) 3% II, 2209. 
»-Capronaldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (HF 
bis 140°) 34 11, 3016. 
\ceton-p-cymylsemicarbazon (HF. Ix2 korı 
30 1. 201. 
CıH21ıOCI 4-Chlor-2-n-octylphenrol (Kp.s 10 
Darst., baktericide Wrkg. 33 II, 861: bakteri- 


eide u. fungicide Wrkg. 34 II, 3394. 
4-Chlor-2-sek.-octylphenol (Kp.s 155- 1569 
Darst., baktericide Wrke. 33 II, 861. 
CuH2ı0Br w-Phenoxyoctylbromid (Kp.s 178 


33 Il, 205. 
akt. p-Bromphenyl-sek.-octyläther (Ky.s 
147°) BB IL, 1514. 
race. p-Bromphenyl-sek.-octyläther (Kp.s 150 
33 1, 1514. 
CuH21ıO0Li akt. 
33 11, 1514. 
CıuHz2ıO0EN (Ss. Carpyrin: Stovain [| Benzoesäurrestr: 
d. Methyläthyl-\dimethylaminomethyl!-( arbı- 
nols]). 
0.N.N-Trimethylsalsolin (Kp.ı5 153 


70 
-U0. 


Monoäthylaminoäthyläther d. 
oxy-i-oxybenzols (Kp.ıo 150 
2574®, 

2-|p»-Äthoxyphenylamino]-hexanon-(3) 
189—190°) 33 II, 373. 

3-Amino-5-acetyl-2-äthoxy-I-methyl-4-isopro- 
pylbenzol (F. 57°) 33 1E, 1340 F). 

‚n-| B-Diäthylaminoäthoxy ]-acetophenon (Kp 

166— 167°) 323 II, 2485*. 


144 bis 


p-Isek.-Octyloxy]-phenyllitkium 


155°) 3411 


6-Allyl-2-meth- 
161°)30 11, 


(Kp.ı 


»-| 5-Diäthylaminoäthoxy ]-acetophenon (Kp 
167— 168°) 32 II, 1805*, 2485*. 

2.4-Dipropionyl-3.5-diäthylpyrrol (F. 132°) 33 I 
2552. 


7-Methoxy-1.3.3-trimethyl-2-methylenindolin- 
methylhydroxyd, Verwend. d. Jodids 321 
300*, 
Athyl-5-phenoxyäthylpyrroliniumhydroxyd, .o- 
did (F. 97—-99° korr.) 33 I, 3411. 
«=Allylacetophenon-w-trimethylammoniumhyär- 
oxyd, Methylsulfat 3% IL, 765. 
Picolinsäure-d-P-octylester (Kp.2 170--173° 
opt. Aktivität SL il, 2331. 
Nicotinsäure-d-/-octylester (Kyp.o,o2a 142-145 
opt. Aktivität SE II, 2331. 
Butyryloxy-3-phenyläthyldimethylamin, 
anästhet. u. pressor. Wirksamk. 334 II, 
+-Benzoyl-2-dimethylaminopentanol-(4) 
14Ss— 150°) 32 II, 3013*. 
0-Benzoyl-I-|methyläthylamino]|-butanol-(3) 
(Kp.ı3 153—154°) 323 II, 3013*. 
4-Benzoyl-2.2-dimethyl-3-|dimethylamino]-pro- 
panol-(1), Hydrochlorid (F. 153°) 30 IL, 2>01 
32 1, 1804*. 


»-[Äthylisopropylamino]-äthylbenzoat, 


lokal- 
3403 
(kp. 


anästhe- 


sierende Wrkg. d Hvdrochlorids (F. 96 
32 11, 1165. 


Di-n-propylaminomethylbenzoat (Kp.ır 168 bis 
171°), Darst., anästhet. Wrkg. 32 II. 1917 
lokalanästhesierende Eige. 33 I. 255 


-&-acetyl-3-äthoxy-l-methyl-4-isopropyibenzol erkannt. 





franı 


D 
Cı4Haı 
I: 


zZ 


In 











Methyl-j2-methylphenyl|-carbaminsaureisoamvl- 
ester, Verwend. 33 1, 665* 
ö-Furylvaleriansäurepiperidid (hy 75 
33 1, 3194. 
Äthylpropylessigsäure-p-anisidid (F. 120° k 
33 II, 3411 
ris-Dekalin-2.2-diessigsäureimid (F. 205%) 30 I 


1139. 
trans-Dekalin-2.2-diessigsäureimid (F. 201 130} 
1138 


CuH21ı02N3 Glycyl-d/-leucylanilin <F. 115 
30 1, 3792. 


(«HN 2ı02Cl 3-Chlor-6-octylbrenzcatechin 3% I 
1650* 
x-Octyl-x-chlorbrenzcatechin (kp. I>0 =) 
34 Il, 1650®. 
6-Chlor-4-„-octylresorcin (kKyp.o 15 34 
1650#., 


x-n-Octyl-x-chlorresorcin (F. 54-56°), Darst 
germieide Wrkg. 34 II, 1767 
Chlorresorcinmono-n-octyläther (kKy.4 In4 | 
187°), Darst., germicide Wrkge. 34 Il, 17: 
(4H 2102) 3-Octyl-4-jodbrenzcatechin 3% Il. I1H5u* 
1-Anisyl-I-propyl-2-äthyläthylenjodhydrin. Kkl 
32 I, 3294. 
(14H 2105N 
nol]-; ET ui (Kj 
bis 166°) 33 IE, 3161*. 


5.6.7-Trimethoxy-2.4-dimethy l-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinolin (W. su") 33 I. 1ası 
6.7.8-Trimethoxy-2.4-dimethyl-1.2.3.4-tetra- 


hydrochinolin (Kp.ıı 173-175) BB I, 178 
/-Tyrosinisoamylester (F. ss°) 31 1 2775 
|Dimethylamino-dimethyläthylcarbinol-o-oxy- 

benzoesäureester “3:3 II, 3206 
|Dimethylamino|-dimethyläthylcarbinol-„-oxy- 

benzoesäureester 33 II, 3266 
|Dimethylamino/|-dimethyläthylcarbinol-p-oxy- 

benzoesäureester :3:3 II, 3206. 
+)-Methyltropasäure-/-dimethylaminoäthylester 

(Kp.o,3s 124—126°) 32 II, 1165 
n-Heptansäureguajacylamid (F. 108 112 301 

2742. 
p-Methoxyphenyl-n-hexylurethan (Fb. 60°) 341 

2419. 

(4H2104N 
lutidindicarbonsäure, Diäthylester (spekt 

chem. Unters., Konst.) 30 II, 2003. 
\-Methyl-y-isobutyl-1.4-dihydro-«:.1: -lutidindi- 

carbonsäure, Diäthylester (spektrochem. | 

ters., Konst.) 30 IL, 2003. 
|Diäthylamino]-äthanol-o-oxy-»-methoxyben- 

zoesäureester 3:3 II, 3266. 
|Diäthylamino]-äthanol-p-oxy-m-methoxyben- 

zoesäureester 33 II, 3200. 
3.4-Dimethoxyphenyl-n„-amylurethan (FE. 

34 1, 2419. 
5-Acetaminopyrogalloltriäthyläther 

phenacetin) (F. os°) 34 1, 3203. 
3.4.5 - Trimethoxybenzoesäurediäthylamid dl 

54°), Darst., therapeut. Verwend. 3% I, 1674 

CH 2104N5 Y.N-Diisobutyl-2.4-dinitroanilin, Blılv 

(RK.-Geschwindigk.-Konstante) 33 II, »5t 

C14H2104N5 N-Methyladenosintrimethyläther, H 
drochlorid (Zers. 210°) 32 1, 1907 

C4Hzı04Br 1-Methyl-1-carboxy-2-[|#-bromvinyl - 
3-| «-methyl-y-carboxypropyll-cyclopentan (! 

153°) 30 II, 3043. 
frans-Dekalin-«-brom-2.2-diessigsäure. Mon: 

Diäthylester 30 II, 1986. 

(14H 2105N 2.3-Dimethylgalaktoseanilid (F. 130 bis 

131°) 3% II, 3376. 

(4H2105N5 Trimethyl- N-methylguanosin, Uhl 

hydrat 32 Il, 2825 
7-Acetyl-3.9- -dimethyl- -4-piperidino-5-0xy-4.5- 

dihydroharnsäure (FE. 10°) 32 IT. 246% 

Ci4H 2106N o-Phenetidinglucosid (F. 157) 3E Il, 4] 


(Diäthoxy- 


C14H 210 :N d-Gluconsäure-p-phenetidid (/-Glucono- 
p-phenetidin) (F. 177°), Darst therapeut 
Verwend. 33 1, 3467*; Giftigk. u. antipyret 


Wrkg. (Vergl. mit 
245] 

C4H2ıO7Ns Acstyigiycyincetyloxyproiyielenin 
Blig 301 ap eNZVI = j li 


Acetphenet ill rl 


119 


|2-Methoxymethoxy-4- Pr? 


N -Methyl-y-isobutyl-1.2-dihydro-: - 


Ci H::O0sN Tetracetyiglucosamin (| ars 
Rkk. SE II, 539: Rkk. 32 II, »57 10, 1 
I-5-Aminotetracetylglucose 32 11, 2u04 
I-5-Aminotetracetylgalaktose «1 } 32 1 
2u54 
Cı4HnOsN5 Tetracetyl-a o=/-arabinosesemicar 


bazon (FF. 1x4 179% 3011 44 
Ci HsıClS Phenyl-»-chloroctylsulfid <F. 16 SE MH 
CiiH22ON: p- Amino - |y-piperidino- -oxypropvi 
benzol (FF. 108°) 30 11, 2124 


2-/|i-m- Aminophenyl - - 5- oxyäthvl- \-methyl- 
piperidin (F. 112°) 32 1, 2770*° 

Athyliden - ce - 3 -aminoäthyläther 
Verwend. 32 I, 3508*® 


-2.6-dimethvi 


* 
‘ 


Dimethylamino ) - \ - phenyl 
morpholin, Verwend. 33 1, € 
-Heptyiphenylharnstoff F. 61-— 62° Hl 
- i 

\Athylisobutylcarbinyl| - phenylharnstoit 

(F. 100°) SO 11, 55 

«-Methoäthobutylj-phenylharnstoff «1 

30 I, 2723 
\-5-Diäthylaminoathyl- \ -methyl- p-aminobenz 

aldehyd (kKp.z 166. — 168°), Darst. 323 IL, 1513* 

Darst Rkk. 30 II, 122° 
}- ( ,-Diäthylaminoäthyl)-amino -acetophenon 

Kp.2z 171°) 30 Il, 1282° 
Phenyleyanomethyltriäthylammoniumhydroxyd 


Wrkge. d. Bromids auf d. autonome N 
syst. 34 11, 1156 

-Aminocaprylanilid <F. ou 100 Darst 
kuppel rrıt Proteinen (s role Spezitit 


34 11, 3271 
C1:H220Cl» Desoxy-«-kessylketondichlorid, For 
Bezeichn. als Desoxs kessylenketondihydiı 
chlorid 331, 24062 
C14H2:0S Phenyl-»-oxyoctylsulfid (FF. 55%), Barst 
Chlorier. SE II, 213%, Reaktivität d. OM 
Gruppe 321. 30 
Ci4H220:2N: (s. Tutocain |p- Aminobenzouldimeti 
ıminomelhylisobutanolhydrecehlorid Hude: 
chlorıd d pP» I mınobe nzoyi y-ı methylam 
a.B-dimeth ulpropanols 
5-Methoxy-j-indolyläthyl- j-trimethylammo- 
niumhydroxyd (4-Methyläther d. Bufoteninme- 
thylhydroxyds, 0-Methylbufotenidin) 3% Il 
365. 
6-Methoxy-j-indolyläthyl- -trimethylammo- 
miumhydroxyd, Jodid (F. 182-130) SAN 


er 
‘ 


abıles 1.2.2.6-Tetramethyl-4- \(pyrroyl-2 )-OXY|- 
piperidin (F. 106 107°) BE I, 

stabiles 1.2.2.6-Tetramethyl-4-|ipyrroyl-2 )-oxy|- 
piperidin (+ 106 107°). Darst lokalanäasthet 
Wrkg. 31 I, 2878 

-Aminostovain, Kiez. SB E, 15 
-Aminobenzoyldimethylaminodimethyläthylcar- 
binol, Hydrochlorid (m-Aminostovain) «| 
Iso (Darst anästhet. Wrkge.) 30 I, 14uu*® 
2010*; (Eigg.) SE I, 813. 

»-Aminostovain, KEigg. SE I, 13 

»-Aminobenzoyldimethylaminomethylibutanol 
Salze mit Sb-Verbh. 30 1, 585* 

»-Aminobenzoesäure-| #.5-dimethyl-y-dimethyl- 
aminopropylj-ester (F. 70-0’) 321, Inu4* 

Di-n-propylaminomethyl-»-aminobenzoat (kj 


2u5— 210% Darst Hydrochlorid,. anästhet 
Wrkg. 32 II, 1917; lokalanästhesierende EKigg 
331, 255 

Di-n-propylaminomethyl-„-aminobenzoat (| 
bis 76°), Darst Hydrochlorid, anäasthet 
Wrke. 32 11, 1917: lokalanästhesierende Eigg 
331, 255 

Heptyl-7„-aminophenylurethan :33 II. 23=5 

ri m-Oxyphenyli-n-butyl-|dimethylamin |-me- 
thylurethan 3:3 II, 23=4 


Dimethylcarbaminsäureester d. o-Oxybenzyldi- 
äthylamins, Darst. 32 1, 2475*; pharmakol 
Wrkg. 32 1, 2607 

\-Athylalanyl-O- methyldecarboxytyrosin (Kj 
1% 192°) 30 1, 59 

-V: er -äthoxymethylphenylihydrazid (I 
nr I + 





14 III (C,,H,0;N,) 


Isovaleryl-p-äthoxymethyiphenyihydrazid (1! 
30,5°) 32 II, 3094. 

Methyläthylessigsäure-vs ymın .-p-äthoxyphenyl- 
methylhydrazid (N. 75°) 33 11, 3094. 

N(11)-Lupinylsuceinimid (F. 137°) 31 I, 3126 

Cı4H2202Nı N. --Dinitroso-N .N’-di-sek.-butyl-p- 
Br ee (F. 62°) 32 I, 1229. 

C14ıH 2205N2 2-Keto-4-[| 5-cyclohexyläthyl|-6-methyl- 
1.2.3.4- -tetrahydropyrimidin-5-carbonsäure, 
\thylester (FE. 192,5 -193,5°) 3:3 1, 3082. 

4-Amino-3- en ne 
äthanolester, Darst., anästhesierende Wrky 
30 1, 2767*; (Hydrochlorid) 31 Il, 1453*. 

3-Amino-4-methoxybenzoesäurediäthylamino- 
äthanolester, Darst., anästhesierende Wrkg. ( 
Hydrochlorids 31 IL, 1453*. 

3-Diäthylaminopropandiol-(1.2)-monophenylure- 
than, Hydrochlorid (Darst., anästhesierend: 
Wrkg.) 30 II, 3s1; (lokalanästhet. Wrkg.) SE I 
1941. 

‚-Diäthylaminoäthyl-p-anisylcarbamat 3% 11. 
3761. 

Verb. Cı4H2203N: ( 
(aus rumän. Leuehtöl) u. 
3695. 

CıaH2203N4 8-7-Hexyloxykaffein (ih. 52,5--53,6°) 
3% 11, 1129. 

CH 2205Ns Diäthylglykokollaminokaffein, pharına- 
kolog. Wrkg. 3% I, 887. 

CııH2204N2 N-[1.2.2.5-Tetramethylpyrrolon-(3)- 
carbonyl-(4)]- \-methyl-«-aminoisobuttersäure 
(F. 206° Zers., korr.) 34 Il, 931. 

Ci4H2205N2 d-Galaktose-S-phenäthylhydrazon (!. 
125°) 32 II, 1613. 

/-Mannose-f-phenäthylhydrazon (F. 147 
S2 11, 1613. 

2-Oxo-3-hydroxylaminocineoloximdiacetat (®. 
3°) 32 11, 1014. 

Trimethyliyxonsäurephenylhydrazid (N. 140°) 
30 IL, 231. 

CııH22O»N2 Triacetylerythrosediacetamid (F. 147°) 
3:3 1, 2084. 

Cı4H22011$54 Cellobiosexanthogensäure, 
34 II, 1115. 

lL.actosexanthogensäure, Cu-Salz 3% Il, 1115 

Maltosexanthogensäure, Cu-Salz 3% II, 1114. 

CiH22N2S symın. Phenyl-»-heptylthioharnstoif (I 
78°) 34 1, 547. 

summ. o-Tolyl-n-hexylthioharnstoff (F. 76") 
II, 2014. 

Cı:H22N2Sı p»-Bistetramethylenpiperazin-\.\ -bis- 
dithiocarbonsäure 32 Il, 1023. 

CuH230N Dihydro-N-[2-methyl-3-furylpropenyl|- 
cyclohexylamin (Kp.ıs 156 161°) 31 I, 1606. 

I - Phenyl-2-aminooctanol - (1) (Phenyloctanol- 
amin) (W. 79°), Darst., Salze, anästhet. Wrkeg. 
30 1, 2720; Darst., Hydrochlorid, physiolog. 
Wrkg. 30 11, 2375; Fäll.-Rkk. 323 II, 3753. 

2-Methyl-5-|benzylamino]-hexanol-(4) 230 II. 
1695. 

-2-Methyl-4-|benzylamino|-hexanol-(5) (HF. 
bis 74°) 30 II, 1696. 

-2-Methyl-4-|benzylamino]-hexanol-(5) «FE 
91,5°) 30 Il, 1696. 

6t-Dimethylamino-1-phenylhexanol-(5) 
171°) SO Il, 2127; 32 1, 3296. 

I - Phenyl-3-[diäthylamino]-butanol - (1) 
165 —168°) 30 I, 1300. 

I-Phenyl-2-[amylamino]-propanol-(1) ([2-Phenyl- 
2-oxy-I-methyläthyl]-amylamin), ph: rn: iko- 
log. Wrkg., Konst. u. Konfigurat. 30 I, 2586 
hyperglykäm. Wrkg. 34 II, 1323. 

1-Phenyl-2-[isoamylamino]-propanol-(1) (F. 75 
bis 77°) 301, 1300; II. 1695. 

N-Butylephedrin (F. 40,3--40,7°), Darst., Farb 
rkk., Chlorhydrat 3L I, 67: qualitat. Rkk. d 
Hydrochlorids 3% I, 2450. 

N -Butyl- N-oxybutylaminobenzol, Verwend. 321 
293*. 

Dibutyl-p-aminophenol, Verwend. 33 I, 3637* 

Diisobutyl-p-aminophenol, \Verwend. 331 
3637*®. 

|6-Phenoxyhexylj-dimnethylamin 

1349 301. 1300 


F. 230°) aus d. Säure CioH isO2 
H: arnstoff Sal Il, 


14=°) 


Uu-Salz 


(Kp.tr 


(Kp.is 


hy 132 bis 
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|«-m-Methoxyphenyl-„-amyl|-dimethylamin 
(Kp.ıs 146-—145°) 33 Il, 2354. 
Äthylbutylaminomethyl-o-tolyläther, 
34 Il, 2001*. 
Longifolamid 3% I, 3071 
Cı4H230ONs Dodekahydrofluorenonsemicarbazon (} 
209— 210°) 34 I, 1040. 
Cı#H 230C1 Chlorid Cı4H2330CI (Kp.ıs 160 
d. Säure (14H 2%02 (aus kaliforn. Erdöl) 31 U 


3698. 


Verwend 


Cı4H230Br Dicyclohexylbromacetaldehyd (F. 50,5 °ı 


30 I, 60. 

Cı4H2302N (s. Nymphaein). 

3-Octyl-4-aminobrenzcatechin, Rkk. «dl. Dias 
verb. 34 Il, 1650*. 

1-Phenyl-2-|methylamino]-3-[butyloxy ]-propa- 
nol-(1)(d/-w-[Butyloxy |-ephedrin) 
bis 157°), Darst., physiol. Wrkg. 3L 1. 1010, 
1-| N-Äthyläthoxyäthylamino]- 2-methoxy-5-me- 
thylbenzol, Verwend. 34 I, 312>*. 

Triäthylphenacylammoniumhydroxyd. Salze 3% 
I. 3750. 

Tetralin-ae.-2-methoxy-1-trimethylammonium:- 
hydroxyd, Jodid (F. 168°) 31 1, 780. 

Tetralin-ac.-1-methoxy-2-trimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 210°) 3L 1, 7S1. 

2-Dimethylamino-3-methoxy-5.6.7.8-tetralinme- 
thylhydroxyd, Salze 30 Il, 3733. 

N -Methyl-[ 3-phenoxyäthyl]-piperidiniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 121,2° korr.) (Darst.) 321 
3411; (Wrkg. auf d. Nervensyst.) 30 II, 267 

1-Methylliongifan-1-aminoameisensäure, Methyl- 
ester (Longifolmethylurethan) (F. 76-77‘ 
34 1, 3071. 

C14H2302P Phenyl-bis-[isobutyloxy]-phosphin (Ky 
134,5°), Darst. 30 I, 3179; Rkk. 30 II, 226 

Cı4H2303N 9-|4-n-Butyloxy-3.5-dimethoxyphenyi)- 
äthylamin, Hydrochlorid (F. 153- 154°) 
(Darst.) 32 1, 705*; (F.) 32 1, 3203* 

P-[2.3.4-Triäthuxyphenyl]-äthylamin (Kp.tı 165 
33 Il, 2324. 

B-13.4.5-Trläthoxyphenyl]-äthylamin (Kp.i! 

32 1, 705%; 33 Il, 2324. 

1-[ N-Äthyläthoxyäthylamino]-2.5-dimethoxy- 
benzol, Verwend. 3% I, 312>*. 

+. N-Dimethylsalsolinmethylhydroxyd (Carnegin- 
methylhydroxyd), Jodid (F. 206-208 °) (Darst., 
Rkk.) 3% II, 252; (Synth., Konst.) 3% II, 1135 

Camphorylbetain (F. 198°) 32 I, 223. 

Cı4H2303N3 1-[ N-Piperidinomethylj-5.5 -diäthyl- 
barbitursäure (,,\-[Methylhexahydropyridin)- 
propan-2-diäthyl-1.3-dicarbonsäureureid'‘) (F. 
122,5°), Verh. im Stoffwechsel 33 I, 454. 

Cı:H2303P Monophenyldibutylphosphit, Oxyanaı 
341, 287*. 

Cı4H2304N 1-Methyl-4-methoxy-3-|oxyäthyl-y- 
methoxy-j-oxypropylamino]|-benzol (Kp.ıı 21 
bis 214°), Verwend. 34 Il, 1540*. 

N\-Di-[ B-oxyäthylj-1-amino-3-methoxy-4-isopro- 
pyloxybenzol (Kp.3 200— 205°) 30 II, 2055* 

Methoxy-f-dimethylaminodihydroisosafrolme- 
thylhydroxyd, Salze 30 Il, 3734. 

a-Dimethylamino- d-methoxydihydroisosafrolme- 
thylhydroxyd, Salze 30 II, 3734. 

Dicyclohexylaminodicarbonsäure, 
34 Il, 1912. 

Cı4H2304P Phenyldibutylphosphorsäureester (Dibu- 
tylphenylphosphat) (Kp.ıs 183—185°) 3011 
1133*, 1769*; 33 I, 2172*; 34 I, 287*. 

Cı4H 230sN 2.6-Dimethyl-3-[diäthylaminomethyl!-4- 
oxopyran-3.5-dicarbonsäure (Enolform), Di 
äthylester-Na-Salz 30 I, 2420. 

Cı4H2307Br Bromdiacetyldiäthylglucose (1. 126,5 °) 
341, 534. 

Cı4H2307P eg a [phenyigiykolyl) - 
phosphat (Kp.zo 225—235°) 31 Il, 1922*. 
Cı4H230sN 7 Hexaglycyigiycin, Darst., 
Spalt. 30 II, 3427; 

30 II, 2633. 

C4uH3NS [3 - (Benzylamino)- äthyl]-isoamylsulfid 
33 II, 37. 

C4H2Br:P  7-Äthylphenyldi-„-propylphosphindi 
bromid 30 II, 3753. 

C4H2$S:2P Diisobutylester d. Phenyldithiophosphi- 
nigen Säure (Kp.ı2.5 191--192°) 30 I, 3550 


Chlorhydrat 


enzymat 
physikal.-chem. Verh. 


1S0*®) aus 


ns 155 





CuH 10 


ee Bes 





(4H»OP 








Cu H ON. n-Oxy- N-äthyl-|/diathvlaminoäthv!l - 
aminobenzol, therapent. \ | Icoral 
33 11, 1214; 3% 1, 247 

| Phenylamino)-,; -butylamino -äthyläther 
Verwend. 34 I, v60* 


| Xylylamino)-5 -läthylamino-äthyläther \ 


wend. 34 1. 361* 
-Diäthylamino- )-|4-athoxyphenylamino-athan 
(Kp.5 164-— 166°) 31 II, 2357® 
1-|u-Methoxyphenyl|-2.3-di-|dimethylamino'-pro- 
pan 3% 1, 301 
(«2 -Methylindolino )-äthyl|-trimethylammo- 
niumhydroxyd 30 I, 1201. 
(4H2402N2 |Dimethylaminoacetylamino-camphe:r 
Perchlorat (F. 228°) 321, 224 
\.N -Dicyclohexyloxalamid «N. 27% Darst 
321, 2940; Darst., UV-Absorpt., Rk.-! 
341, 1451. 
C4H2402N4 <(7-Dinitrosobispentamethylenpiperazin 
(Zers. ca. 230°) 32 II, 2653 


5-Dinitrobispentamethylenpiperazin (Fb. I=s6 = 
187°) 32 11 
y-Dinitrosobispentamethylenpiperazin (l. |}= 
149°) 32 11, 

(4: H23403N2 2.4.6-Triäthoxy-5-sr/ 
(Kp. 260—264°) 31 Il, 2743 


JAN 
=0v3. 


972 
2653 


-butylpyrimidin 


Äthyl-|1 -methylheptyl)-barbitursäure, Salze 28% I 
2621”. 

5.5-Di-„-amylbarbitursäure,. amästhet Wrk 
SEI, 465. 


y-Dipiperidinoacetessigsaure, Pihyelrat dd. N 


Verb. d. Athvlesters 3% IL, 3018 
2-Keto-4-|2-cyclohexyläthylj-5-carboxy-6-me- 
thylhexahydropyrimidin (F. 2u0- 2u07° 2 

korr.) 3% II, 048 

Dimethylcarbaminsäureester d. Hordeninmethyl- 
hydroxyds, pharınakolog. Wrkg. d. Jodids 321 
2607. 

Diäthylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyds, pharmakolog 
Wrkg. d. Methvlsulfats 321. 2607 

(4H24053Bra2 |«-Brom-7.,-diäthylpropionsäure-an- 
hydrid (Kyp.ıı 137°) SE I, 1788*, 


(4H2404N2 Methylcarbaminsäureester d. «-|3-Oxy- 

4-methoxyphenyl]-äthyltrimethylammonium- 

hydroxyds, pharmakolog. Wrkr. d. Jodids 

321, 2607. 

(14H 24012As2 Diarsonessigsäurepentaglykolester (| 
ca. 130°) 32 II, 999 

(44H 24NCI N-5-Chloräthylperhydrocarbazol, 


Darst 


Rkk. 33 I, 262*: Rkk. 33 II, 3597* 

(4H24N2$3 Di-|e-methylceyclopentamethylen|-thiu- 
rammonosulfid, Verwend. 321, Isıior: 3 1 
23258. 

(4Hz4N2Sı Di-[o-methyleyclopentamethylen|-thi- 
uramdisulfid (Dipipecolylthiuramdisulfid ), 
Darst. 32 11, 3474*; Verwend. 32 I, 1840* 
33 1, 2325*®. 

(uH»ON Tetrahydro-.\-|2-methyl-3-furylprope- 
nylj-cyclohexylamin (Kp.ız 144-1400) SKI 
1606. 

N\-53-Oxyäthylperhydrocarbazol (kp. 120 


262 ’»- 


1309) 331, 
-PhenyläthyItriäthylammoniumhydroxyd 


Wrkg d. Jodids auf d. autonome Nervensvst 
3 4 II, 1156. 

Benzyl-[|tert.-butylcarbinyl|-dimethylammonium- 
hydroxyd 33 1, 2032*. 

Pellitorin (.,Pyrethrin ', Nonadiencarbonsäureiso- 
butylamid) (F. 72° korr.), Isolier. aus Ana 
eycelus pyrethrum, Rkk., Derivv. 30 I, 2106 
Bezieh. zum Spilanthol 30 IL, 2138: pflanzen 
physiolog. Bedeut.. Nachw., Best. 33 II. 3321 

Spilanthol. Konst. 32 IL, 3426: Bezieh. zuı 
Pellitorin 30 II, 2138: pflanzenphvsiol. Be 
deut., Nachw., Best. 33 II, 

Geraniumsäureisobutylamid (Ky 154 ’ 
331, 5183 

(4uHSONs: asum 4- "Abel: -diäthyl- 


aminoäthyl -hydrazin (Ky.5.5 | "1 42 
IL, 2 357°. 

(i- Methyl- trans-hexahydrohydrindyl-(2)-aceton- 
semicarbazon (F. 32 II, 2650; 34 1, 6% 

- Phenyläthyl)-triäthylphosphonium- 


Vıll 


Is0®) 


blatt. Generalregist 


Chemisches Zentral! 


41; 


r 


CH-ON Hin 


hydroxvd, bi 3b IE, 1661: Pikrat (li 
Bilz 4 

H0:N -Phenoxvyaäthyl -triäthylamımonium- 
hydroxyd, Wr d. Bromids aut aut 
N\erver RT ıI156 

Ei in 
Camphorylneurin), Salze 321, 2ı 

Vinyldiacetonamin-trr/ -butylacetat 3% I i 

Carpain, Isolier. aus Carıca papavya, RkKk.,h 


sl en 


sınt 


eis Carpain «| Is ) Bilde 
Carpvrin SA 10 

IH»O:Brs Verb. CuHnO:Bn il n 
Bromier Kiei sıl, 6 

H»0:P p- Methoxyphenylmethyldi -1 
phosphoniumhydroxyd, Jodid (HF 6 


- propyl- 
soll 


-Leucyl-|glyeyl-/-leucinanhydrid| «1 
2509 331 

IH SO4N \-Camphoryl- 
methylhydroxyd, Atlıylestersalz: 

ıH »04Br Bromdecylmethylmalonsäure 
ter (kp 2 12S°) 3411 1747 

-Dodecan-1-brom-4.4-dicarbonsaure Diät 
ester (Kp 152—1579) 331, 2802 

(NH »0sN Leucyltetraglycin, enzymat S} 
(Kint \ Schwermetall 


ll, 514 
(HSOsN Triacetyl-/-arabinosido)-trimethylarm- 
moniumhydroxyd 


\-methyligiykokoll- \ - 
321, 22 


Diathvi 


salzen) 


Bromid 30 1, 22 
(2.3.4-Triacetyl- 3-xylosido|-trimethylammonium 
hydroxyd. Bromid dl Zers.) 32 1 


IST‘ Ina 


(IH nOS: IsopropyIxanthogensäurementhylester 
Y. 47 Blde. 32 IE, 350; opt. Dreh. (Einfl 
l.ösungesmitteln u. Tem 2 II, 360 

ıH: 0 N: 1 .4- Di-Icychosentansl-(2 -piperazin (| 

2—203°) 32 11, 265 

Dinsetyiecisiinärenieeiie (Kp.ı 210 —21 soll 
1002 

Diacetyl-1.6-diaminocyclodecan (F. 2in ! 
242°) 33 1, 3186 

(H »O.Cle «.5-Dichloräthyllaurat 31 IE. 1950* 

Dichloressigsäuredodecylester. Kkk. bh IE. 22 10* 

ıH 02853 n-Hexylxanthogenmonosulfid (Di-.- 
hexyischwefeldicarbothionat) 30 I 176 

(H»»02Sı n-Hexylxanthogendisulfid (Di- -hexyl- 
dischwefeldicarbothionat (kj 175° 
Zers.) 30 1, 3175 

„«H»0352 Xanthogenatundecansäure = 
Cıe2H 22058: 

uH »O5N4 d/-Valyldiglycyl-i/-valin, Darst., Ver 
gegen Erepsin u. Trypsin 33 1, 2410 

‘-Alanyl-/-leucylglycyl-d-alanin Mol.-tGew 
Best., Löslichk. in Benzoesäure 30 IL, 2034 

:H«NCI N-|5-Chloräthyli-dieyclohexylamin (7- 
Dicyclohexylaminoäthylchlorid), Darst... IIkk. 
33 11, 3507°;: 34 1, 3770°: Rkk. MM Il, 1353° 
Hydrochlorid (F. 186°) 32 1, 102* 

(H27ON N-|5-Oxyäthyl|-dieyclohexylamin (hy. 
145—150°) 33 11 97°: 34 1, 3770* 

Tetradecylen-(13 -on-(4 )-oxim (Kyp.ır IN2 184° 
30 1, =16 

»-Butyryl-/-menthylamin <F. 73°) SER, 110 

„»-Butyryl-d-isomenthylamin 31 I. I 10% 

-Butyryl-/-neomenthylamin (F. 104 srl 
1106 

n-Butyryl-d-neoisomenthylamin 331 I. Il 

Butyryl-d-carvomenthylamin (F. 123 124°) 13% 
I. 3339 

Butyryl-/-neocarvomenthylamin {F. 0= al 
3339 

Isobutyryl-/-menthylamin (F. 12» Su EL, 1106 

Isobutyryl-d-isomenthylamin «F. It 31 
1106 

Isobutyryl-/-neomenthylamin (F. 100 1619) 81 
I, 1106 

Isobutyryl-/-neoisomenthylamin (F. 12°) 33h I 
Il06 

iH27ONs Aceton-/--menthylsemicarbazon (| 
179,5 —180° u. I 128°) 34 11, 1922 

ıH: oc Myristinsäurechlorid (Myristylchlorid 
K} 16% Darst. 34 I, 1964; Kl 
Acetonglycerin 30 II. 3737; mit Na-A 
ester SL IE, 1867 

„H270:N Di-[l-oxycycloheptyl-(2)-amin 3:3 11 





14 11T (€, ,H,-0,N 


Di-/4-methyl-1-oxycyclohexyl-(2,]-amin (Kı 
205—206°) 33 1, 2543 
/-Menthyldimethylaminoacetat (kKp.o 132 30H 
3022 
CH 2:02C1 Chloressigsäuredodecylester (Chloressig- 
säurelaurylester) (Kp.ız 175 75°), Rk.: mit 
Sulfiten 331, 3368*; mit Na2S203 33 1 
»509*; mit Oxy-, Mercapto- oder Amino 
Verbb. 33 II, 2210*; mit Aminen 34 1, 3941* 
Ci:H2702Br dl-u-Brommyristinsäure (F. 42-43 
Darst., F., Aminier. 31 I, 2774; Spalt. d. Mc 
thyl- u. Äthylesters 30 I, 362 
2.2-Dimethyldecandiol-(1.3)-bromacetin 
166,5—-169°) 30 IL, 2=85 
Bromessigsäuredodecylester, Rkk. 33 II, 2210*. 
C14H2705N Camphoryldimethyl-#-oxyäthylammo- 
niumhydroxyd (Camphorylcholin) (F. 112°) 
32 I, 223. 
»-Dodecan-5-carbonamid-I-carbonsäure, Darst 
(?) 31 1, 761; (Erkennen d. v. Franke u 
Kroupa als ««-n-Oetvladipinsätreamid) 33 I, 
2802 
-n-Octyladipinsäureamid (l. 150°). Darst., Kı 
kennen d. n-Dodecan-5-carbonamid-1l-earbon 
säure v. Franke u. Kroupa als 33 1, 2802 
Carpamsäure, Darst. aus Carpain, Rkk., Derivv 
33 1, 3318. 
CııH2704N 5-Diäthylaminoäthylisoamylmalonsäure 
Diäthylester (Kp.ı 141°) 34 II, 1783 
C1:H2704N3 d/-Norleucylglycyl-d/-norleucin (F.240° 
Zers.), Darst., enzymat. Spalt. 30 II, 2268 
enzymat. Spalt. 31 I, 2766. 
/-Leucylglycyl-d-norleucin (1. 252 253° Zers.) 
Darst., Verh. gegen Enzyme 33 1, 2417 
4-Leucylglycyl-/-norleucin-(F. 254° Zers.), Darst 
Verh. gegen Enzyme 33 1, 2417. 
/-Leucylglycyl-/-norleucin (F. 252° Zers.), Darst 
Verh. gegen Enzyme 33 I, 2417. 
«l-Leucylglyceyl-d/-norleucin, Darst., enzymat 
Spalt. 30 I1, 2268. 
Glycyl-d/-leucyl-d/-leucin, 
30 1, 3795. 
/-Norleucylglycyl-d-leucin (1. 252° Zers.), Darst., 
Verh. gegen Enzyme 331, 2417. 
d-Norleucylglycyl-/!-leucin (F. 252° Zers.), Darst 
Verh. gegen Enzyme 3931, 2417. 
/-Norleucylglycyl-/-leucin (1.229° Zers.), Darst, 
Verh. gegen Enzyme 331, 2417. 
«{/-Norleucylglycyl-d/-leucin (F. 245° Zers.), 
Darst., enzymat. Spalt. 30 II, 2268 
/-Leucylglycyl-d-leucin (F. 245° korr.), Darst 
Verh. gegen Enzyme SL 1, 2772. 
d-Leucylglycyl-/-leuein, enzymat. Spalt. 30 IL, 


IDDS. 


(Kp.ıs 


enzymat. Abbau 


/-Leucylglycyl-/-leucin, Rkk. d. 
331, 3080. 

(//-Leucylglycyl-/-leucin, Äthylesterchlorhydrat 
(l. 183°) (Darst., Verh. gegen Enzyme) 311, 
27 74. 

d/-Leucylglycyl-d/-leucin, Darst., Rkk. 30 I, 
1558; enzymat. Abbau 30 Il, 1707, 1709 
Su 1, 2771: cbei verschied. pn) 301, 3795; 
(kinfl. verschied. Zusätze) 3011, 3791; 
(kinfl. v. Alkoholen) 301, 37953: Einw. d. 
in Organen vorhandenen Zellfermente 30 1, 
3795 

/-Norleucylglyeyl-d-isoleucin (FF. 247-248"), 
Darst., Verh. gegen Enzyme 33 I, 2418. 

d-Norleucylglyeyl-/-isoleucin (F. 247° Zers.), 
Darst., Verh. gegen Enzyme 33 1, 2418. 

! - Norleucylglyeyl - /- isoleuein (F. 227° Zers.) 
Darst., Verh. gegen Enzyme 33 1, 2417. 
/-Leucylglycyl-d-isoleucin (F. 250— 251° Zers 
Darst., Verh. gegen Enzyme 331, 2417. 
d-Leucylglyceyl-/-isoleucin (F. 250° Zers.), Darst., 

verh. gegen Enzyme 331, 2417. 
/-Leucylglyeyl-/-isoleucin (F. 243° Zers.), Darst., 
Verh. gegen Enzyme 331, 2417. 
/-Valyl-d-alanyl-/-leucin (F. 221° Zers.), Darst. 
enzymat. Abbau 30 Il, 73 
’-Alanyl-/-leucyl-d-valin (N. 245° Zers.), Darst, 
enzymat. Abbau 30 II, 73; Mol.-Gew.-Best 
30 11, 2634. 
!-Leucyl-d-alanyl-d-valin (1. ea. 237 


Methylesters 


30 11, 75 
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d-Valyl-l-leucyl-J-alanin (F. 2»0°, Da 
enzymät. Abbau 30 Il, 73 

/-Leucyl-d-valyl-d-alanin (Ft 256°) D 
enzymat. Abhau 30 II. 73. 

d/=-Norleucyl-4/-leucylglyein (F. 25>°), Darst 
RkKk. 30 Il, 3782; Mol.-Gi w.-Best., Löslichk 
in Benzoesäure 30 II, 2634; Aufspalt. 30 I 
3427. 

d/-Leucyl-d/-leucylglycin (Di-d/-leucylglyein 
Rkk. 82 I, 637; Abbau 33 I, 2706; Rk.: mit 
Bromisocapronylehlorid 301, 3791 
Chloracetylchlorid 30 I, 3795. 

CııH2704N5 N -Methyl-d/-leucyltriglycylmethylamin 
(F. 197—200° korr.), Darst., Verh. gegeı 
Enzyme SL 1, 2768. 

Cı4H270sAs Arsonessigsäuredipinakonester (1. 13x 
32 II, 999. 

CısH2sO2N2 akt. Fenchelylamin- \ - carbonsäure- 
[ö-dimethylaminoäthylj-ester (Kp.ıs 168 bis 
171°) 33 II, 327 

»-Dodecan-1.5-dicarbonsäurediamid, Darst. ( 
311, 761; (Erkennen d. v. Franke u 
Kroupa als @-n-Oetyladipinsäurediamid) 33 1 
2802. 

«-n-Octyladipinsäurediamid (F. 186,7), Darst 
Erkennen d. n-Dodecan-1.5-diearbonsäure- 
diamids v. Franke u. Kroupa als 331 
2802. 

Tetraäthyladipinsäureamid, Darst., V\Verwend 
34 11, 3570*. 

symm. Di-[isoamylacetylj-hydrazin (I 123 
30 II, 54. 

Sebacinsäureb isäthylesterimid, 
(Zers. bei 112°) 31 II, 1694. 

Cı4H28025 «-Mercaptomyristinsäure, keimtöten«! 
Wrkg. v. -Seifen 31 I, 3577. 

Dodecylmercaptoessigsäure (Dodecyl-s-thiogly- 
kolsäure), Darst. u. Verwend.: d. Alkalisalz 
34 Il, 3563*; d. Na-Salzes 33 II, 2210* 
34 Il, 3846*. 

C14H23s04N 2 Isoamyläthylendiurethan (F. 99-101 
Darst., lokalanästhet. Wrkg. 34 II, 3524 

CıiH2s045 Dodecylsulfonylessigsäure, Verwend 
34 11, 3846*, 

Cı4H2805N4  N-[3-Dimethylalanyl]-#-[methylimid- 
azolyl]-alaninbishydroxymethylat, Salze 32 II, 
540. 

Cı:H2s05S Sulfoessigsäure-C'-dodecylester (Sulfo- 
essigsäurelaurylester), Darst., Verwend. 33 I 
2874”, 3365*; Verwend. 34 Il, 2712*. 

C14H 230582 »&-Thioschwefelsäureessigsäuredodecyl- 
ester, Na-Verb. 33 II, 2210*, 3509*. 

CıH2s0ON j-[Menthyläthylamino]-äthanol (kKy. 
79°) 33 1, 1947. 

Myristinsäureamid, Verwend. 32 1, 3243*. 

N-Butylcaprinsäureamid 3% II, 1022*. 

n-Decylsäureisobutylamid (Tetrahydropellitorin 
Hydrospilanthol) (F. 36°), Darst., Identität v 
Tetrahydropellitorin mit Hydrospilanthol 
30 I, 2106; Identität v. Tetrahydropellitorin 
mit Hydrospilanthol 30 II, 2138; Spalt 
32 II, 3426. 

Cı#H28ON3 Methylundecylketonsemicarbazon (1 
123°) 30 II, 3207. 

C4H2»0CI Lauryl-[chloräthyl]-äther, 
33 Il, 787. 

Ci4H2s0As Dimethyldieyclohexylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 185°) 32 II, 3544. 

CuH202N dl-a-Aminomyristinsäure (F. 252,5 
311, 277 

Cı4H 2»04N 2.8-Dimethyl-5-propyl-5-nitrononandiol- 
(4.6) (Kp.ıs 130—132°) 30 I, 2720. 

2.8-Dimethyl-5-isopropyl-5-nitrononandiol-(4.6 
(Kp.ıs 131°) 30 I, 2720. 

Cyclohexyldiäthanolamindioxyäthyläther 321 
1828*, 

Cı4H3»0S 
2210*®. 

Cı+H3002N > Piperazinbis-[dimethyläthylcarbinol| (| 
33°) 30 I, 1475. 

a-Bistetramethylenpiperaziniumdimethylhydr- 
oxyd, Dijodid (F. ca. 300° Zers.) 32 II, 1023 

CısH3002S Thiodiglykolisoamyläther (Kp.a 191 bis 
192°) 30 11, 371 


Dihy drochlorid 


Verwend 


Dodecylmercaptoäthylalkohol 331], 





PA) 
n-Do: 
SE) 


Tetra 


Glucc 
Mann 
C1:HaoN 
ehl 
CuHsı0 


his 
C14H>10 

äth 
C14H320 

azii 
C14H3s0 


= 
pn si 
m 
=) 
\ 


7 
7 
=) 








0.255 Bis-| 5-1soamvimercaptoäthyl)-sulfon (| 
90°) 30 II, 2509 


CuH 


C1ı:H3003S Myristylsulfonsaure <<}. « ul 
MIEIATn 
Di-n-heptylsuliit <hı Isı Sal 114 
C14H30045 -Diisoamyloxyathylsulfton 3011 
2500, 
n-Dodecyloxyäthansulfonsäture. Yerw: 32 1 
2113*;, 33 1, 4072° 
Tetradecylschwefelsäure. I.rittählsk Pot« 
tialmess. an Salzen #5 Il, 841; Rk. d. Na 
Salzes mit Glycerin-Na 34 I, 1300*: W 
wrkg. d. Na-Salzes 33 11, 3211 
Di-„-heptylsulfat (Kn.ı,5 146,6° korr.) 3% IT. 410 


C14H3004$S2 Rhamnoseisobutylmercaptal (1! 112 


30 I, 12»7. 
C14H30055$ Schwefelsäureester d. 5-Dodecyloxy- 
äthylalkohols, Verwend. 3% Il, 2712* 
C1ı:H30058$2 Galaktoseisobutylmercaptal (1. 120 
30 I, 1287 
Glucoseisobutylmercaptal (F. 130°) 30 1. 12> 
Mannoseisobutyimercaptal (F. 111’) 30 1, 12» 


Ci HsoNCI »-[Diäthylamino)-decylchlorid, Hy« 
cehlorid (F. 341 ® 
Cu4Hsı0ON 2-Methyl-2-n-nonyl-3-/methylamino)- 
propanol-(1) (Kp. 170% BO IE, 2802 
»-|Diäthylamino)-decylalkohol (kı 19: 
196°), Rkk. 34 1, 2005* 
\-Oxyäthyl- \-dodecylamin 


=) 82°) RALTLEN 


his 


Verwend. 3211 


620*; 33 I, 2178° 
N-Methyl- N -„-octylpiperidiniumhydroxyd, Sı 
321, 73 

C4Hs102N 2.5 -Diäthoxydiamylamin (Ky.ıs 
bis 134,5) 33 I, 415. 

C4Hs103N [/-Äthylhexyll-bis-| 3 -oxyäthyl]-amin- 
mono-[oxyäthyl/-äther (Kyp. au 3 
1828®. 

Tributylbetain, Ester d. Bromids 321, 3410 

(14H5:04P n-Butyldiisoamylphosphat (Kyp.a,s 14 
bis 146°) 30 II, 1133*, 1760*; 331, 2172* 


(4H>3:ı05N Tetraäthylenglykol-| 3-diäthylamino- 
äthyl]-äther 32 II, Isun: BB I, 30608. 
(14H3204N2 N.N-Bis-|y.y-diäthoxy-„-propylj-hydr- 


_ „azin (Kp.o,: 125°) SE II, 1120 
C4uHss0As Äthyltri-„-butylarsoniumhydroxyd 
Salze 31 I, 2457 


4H3402N: Triäthyl-[y-diäthylamino-/-methoxy- 
propylj-ammoniumhydroxyd, Salze 3, 8 
1554. 

N2,N2,\2%-Triäthyl-NY.NY.N?’-methyldiäthyl- 
s*-propenylen-a.y-diammoniumhydroxyd 
31 ‚1555 

N2,N%, V%-Methyldiäthyl-N7.NY. N ?-triäthyl- 
A%-propenylen-«.y-diammoniumhydroxyd 
31 Il, 1555. 

HH302:N2 N.N.N.N.N -Pentaäthyl-\ -methyl- 
trimethylendiammoniumhydroxyd, Pikrut (1 
263—264° Zers.) 31 II, 1555 

“H3O3N2 N.N.N.N -Tetraäthyl- N.N -dimethyl!- 
-methoxytrimethylendiammoniumhydroxyd 
Salze 31 II, 1554. 


14 IV 


. 


x, 


[ee 


C4H:402NsCl: 1.5-Diazido-2.6-dichloranthrachinon, 
Darst., Verwend. 33 II, 1777*; Red. 34 I 
2491*®. 

(4HsOsCl2Bra Dibromdichloranthrachinon. \ 


Bye) 


wend. 34 I, 3272*. 


(4H404Cl:Fı 2.2 .6.6 -Tetrafluor-5.5 -dichlordiphe- 
nyl-3.3 -dicarbonsäure (F. 295 -29=8° kortr 
Darst., opt. Spalt. 33 II, 3695: opt. Spalt 


3311, 7 


i 
vi. 


C14H406N:Clz 4.8-Dichlor-1.5-dinitroanthrachinon 
Rkk. 34 I, 3746. 
1.8-Dichlor-x.x-dinitroanthrachinon Verwi 
34 1, 3272*. 
C14H408N2Br2 Dinitro-3.6 (?)-dibromphenanthren- 
chinon (F. 322°) 32 II, 1447 
C14H504N 2Cl 2-Chlor-1.4.5.8-naphthalintetracarbon 


297% 
HrA Tg 


säurediimid 31 II. 


C4H50sN:Cl 1.5-Dinitro-8-chloranthrachinon (I 
357° Zers Darst. 30 I, 2=37*; R S3ı 1 
1495 * 


415 


Ä 


Ä 


en m 


( 


14HsOsNCI 1-Nitroso-2-chloranthrachinon 


14 H5O3AN4S 


CHONS, HIV 


1.8-Dinitro-5-chloranthrachinon 


ID t. 30 1, 287°; R Sı Il, 1405*® 
(H506sN 2Br Dinitro-3-bromphenanthrenchinon 
20 32 Il, 1447 


Dinitro-x-bromphenanthrenchinon SE 11 
HsO>NCl 1.9-Anthranilo-2-chloranthrachinon 


(F. 24 4t hl 77° 
H»O:NdCI I-Amino-2.3.4-trichloranthrachinon 
F. 244 St ll . SB n® 
2.4.6-Trichlorphthalanil \ | nt sl 


«HsO:N la 1.4-Diimino-2.3-dichloranthrachinon 
dihydrid-1.4) 32 11 . 
Phenazondicarbonsäurechlord > \ 
wend. 32 I, I . 
HsO:N Als 1.5-Diamino 
thrachinon 4 I Kt 
H»O2N:Brı 1.5-Diamino-2.4.6.8-tetrabromıat 
thrachinon (F. eu ; ı» R x. 
tt Rkk. :34 I, 955* 
(HrO:N:S -Pyridinthioindigo 3:3 1. 254 
HsO:2N;5Cl 1-Azido-2-chloranthrachinon 
Verwend. 33 II, 1777*; R al 0] * 
2-Azido-3-chloranthrachinon,. Red. 3 
2-Azido-6-chloranthrachinon. Ned. 
(Hs O:C1Br ) 
wei 32 11 21° 
I-Chlor-5-bromanthrachinon | on ’r 
IASS® 
2-Brom-6-chloranthrachinon | 


673 


).8-tetrachloran 


2.4 


‚* 


Sıl Iın®: 8 T, 40 
I-Chlor-5-nitroanthrachinon (| } 
a1 1, 1522°: (Red ) 
Nitrier. 30 1 °: 31 IL, 1493*;: Rkk 
Alkalisulfiden 34 I, 20656* 22° 
1-Chlor-8-nitroanthrachinon, Nitriei 
Rkk.: mit Alkalisulfiden 34 I, 26 
mit Formamid 34 I ". 
2-Chlor-3-nitroanthrachinon (FF. 23t ) 
398*: 3 I, 4040* 
2-Chlor-7-nitroanthrachinon 
31 I, 1522° 
(H#04N2$S2 ‚1.5-Dithiazolanthron - 
S$ı II, 2060* 
2.2 -Dinitro-4.4 -dieyandiphenyldisulfid (| 
32 11, 1920 
(HsO4Cl25 1-Chloranthrachinon-5-sulfonylchlorid 


bis 26» 
(H5O4NCI 
korı Darst 


nr 


un 


276 


S -tetroxvd 


(F. 243— 244° Zers.) 31 I, 1571; 38 II, 1766* 

I-Chloranthrachinon-6-sulfonylchlorid (1 2 
bis 208°) 31 I. 1570; 33 II. 1766* 

I-Chloranthrachinon-7-sulfonylchlorid (| 20 
bis 201° Zers.), 3 II, 1570; 33 11 ö6* 

(Hs05N4S Dinitrobenzthiazolchinazolon (F. 27% 
bis 250°) 34 Il, 3255 

14 H#O5CleS 1.2-Dichloranthrachinon-6-sulfonsäure 
32 nB. 15 33 1, 3631* 

1.2-Dichloranthrachinon-7-sulfonsäure Ssı ll 
1571: 33 1, 3631 * 

1.3-Dichloranthrachinon-6-sulfonsäure st Il 
1571 

I.3-Dichloranthrachinon-7-sulfonsäure si il 
1571 

1.4-Dichloranthrachinon-5-sulfonsaure A232 | 
1371 

1.4-Dichloranthrachinon-6-sulfonsäure I 11 
1571: 385 1377 

1.5-Dichloranthrachinon-2-sulfonsäure si ll 
1571 : 

1,5-Dichloranthrachinon-4-sulfonsäure A141 HI 
1571 

1.7-Dichloranthrachinon-8 ( ? »-sulfonsaure h 
Salz 32311, 1: 

1.8-Dichloranthrachinon-4-sulfonsäure Sı ll 
1571 

2.3-Dichloranthrachinon-5-sulfonsäaure } 

2.3-Dichloranthrachinon-6-sulfonsäure 
“».> e 
du I, 1530 


2.7-Dichloranthrachinon-3-sulfonsaure 
321, } 

[Pikrylthiocarbonyl! - benzthiazyl - 

V: 3 026* 


sulfid 








14 IV (C,H,0,C)8S,) 


Cı:H»0sCl:S2  Anthrachinon-1.5-disulfonylchlorid 
31 Il, 1572. 

C14H60sN68: 1.5-Diazidoanthrachinon-2.6-disulfon- 
säure, Rkk. 33 Il, 1777*®. 

C1ıH6s0,Cl2S2 1.5-Dichloranthrachinon-2.8-disul- 
fonsäure 31 II, 1571. 

1.5-Dichloranthrachinon-4.8-disulfonsäure 3L II, 
1572. 

1.8-Dichloranthrachinon-4.5-disulfonsäure 31 II. 
1571. 

2.6-Dichloranthrachinon-3 (? ).7 (” ,„-disulfonsäure 
32 I, 1530. 

CıH6OsN.J2 5-Nitro-2- jodosobenzoesäureanhy- 
drid (?) (F. 200—205° Zers.) 32 I, 3868. 

CisHsOsNsCI Trinitro-yp -chlorbenzoyl-o-benzoe- 
säure (F. 238°) 31 I, 1830*. 

CiuH6sOsN:Br Trinitro-p'-brombenzoyl-»-benzoe- 
säure (l. 256°) 31 I, 1830*. 

CiH5O014N2S2 Dinitro-1.5-dioxyanthrachinondisul- 
fonsäure 33 IL, 2>04*. 

Dinitro-1.8-dioxyanthrachinondisulfonsäure 
33 11, 2894*. 

CiıHsNaClzBro 0.0 -Dichlorglyoxaldi-2.4.6-tribrom- 
phenylosazon (F. 257° Zers.) 301, 2870. 
Ci4H6NsChsBr2 0.0'-Dibromglyoxaldi-2.4.6-trichlor- 
phenylosazon (l. 246" Zers.) 30 1, 2879. 
CH :ONCI 5-Chlor-7-phenylisatin-«-chlorid, Ve 

wend. 34 II, 2606*. 

CiHr7ONBrı Phenyl-1-tetrabrom-3.3.5.7-oxindol 
(F. 172°) 30 II, 3409. 

CiHrONS 1.9-Thiazolanthron, Herst. v. Küpen- 
farbstoffen d. -Reihe 30 IL, 3656*%;, SL IL, 
778*; Oxydat.-Prodd. x -Derivv. 31 I, 
2060*., 

CiuHrON:CI 4-Chlor-1.9-pyrazolanthron (NM. 301 
bis 302°), Darst., Verwend. 31 IL, 134*. 
5-Chlor-1.9-pyrazolanthron, Darst., Athylien 

31 I, 3617*; Verwend. 3 II, 134*. 
8-Chlor-1.9-pyrazolanthron, Verwend.’ BE II, 
134*. 
CiHTON:Br 2-Brompyrazolanthron, Verwend. 
30 11, 905*. 
3-Brompyrazolanthron (FF. 310- 311°), Darst., 
Verwend. SL II, 135*. 
x-Brompyrazolanthron 32 I, 204*: 3% II, 1030* 
C11170CleBr 1.3-Dichlor-10-bromanthron (F. ca. 
IS0® Zers.) 34 I, 560. 
1.4-Dichlor-10-bromanthron-(9) (F. 106°) 33 II, 
23). 
1.8-Dichlor-10-bromanthron. Darst. 30 I, 3677 
Rkk. 30 II, 1076. 
2.3-Dichlor-10-bromanthron (FE. 165°) 


=.) 


„di dt. 


Sı Il, 


2.4-Dichlor-10-bromanthron (!. 157°) 3% I. S60 
4.5-Dichlor-10-bromanthron <F. 174°), Darst. 
30 1, 3677: Rkk. 30 IT. 1076. 
CiııH:O2NCle 1-Amino-2.3-dichloranthrachinon (!. 
219-—221°) 31 II, 2660*. 
1-Amino-2.4-dichloranthrachinon,. Darst., RkK. 
33 11, 783%; Rkk. 30 Il, 2703*. 
1.3-Dichlor-2-aminoanthrachinon (N. 224°), 
Darst. 5 II, 937*; (RKK.) 3L II, 1571; Ent- 
halorenier. 31 I. 3518s*. 
1.6-Dichloranthrachinon-S-ris-oxim, Darst., 
Verwend. 34 II, 2H05*. 
1.7-Dichloranthrachinon-9-cis-oxim, 
Verwend. 34 II, 2605*. 
1.6-Dichlorfluorenon-4-carbonsäureamid (!. 
s91’) 33 11. ZO0N, 
1.6-Dichlorfluorenon-5-carbonsäureamid (!. 
281°) 33 IL, 706 
x.x-Dichlorfluorenon-x-carbonsäureamid (F. 
296°) 33 IE, 3568 
\-[2,5°-Dichlorphenyl]-phthalimid (#F. 191°), 
Darst. 301, S21; Umlaxrer. 30 1, 1535*. 
2-|]2 -Aminobenzoyl)-3.6-dichlorbenzoesäurelac- 
tam (FE. 231°) 30 IL, 1538*. 
CH 702NBr: Phenyl - (1) - dibrom - (5.7) - isatin 
(F. 215°) 30 II, 3409 
1-Amino-2.4-dibromanthrachinon, RkkKk.: mit 
Pyridin 3% 11, S4S*: mit Phenvlaminen 34 1. 
955*: mit p-Toluidin 30 1, 3247*: mit m- 
Chloranilin 3 I, 1367*; mit Cyelohexylamin 
30 1, 2018*: mit 4-Aminophenylmethylsulfid 
34 11, 1376*; mit 2 -Aminodiphenylmethan-?- 


Darst., 
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earbonsäure 3K Il, 3551*: mit 2-Amir 
dichlorbenzoesäure 30 II 2703*: mit 


A\minobenzovl-o-benzorsäure oder ihren De- 


rivv. 33 Il, 288*. 
6.7-Dibrom-I-aminoanthrachinon (F. 20] 
292°) 33 II, 3696. 
7.8-Dibrom-I-aminoanthrachinon (!F. 22% 
230°) 33 IL, 3696. 
1.3-Dibrom-2-aminoanthrachinon (FF. 240,4 °) 
Darst. 33 IL, 937*: (Rkk.) 34 II, 1302; Ent- 
halogenier. SL I, 3515*;, 32 II, 929*: Rkk 
mit Chlorameisensäureestern 331, 1602* 
Verwend. 30 Il, 2837*. 
3.6(?)-Dibromphenanthrenchinonoxim bzw 
3.6(?)-Dibrom-9.10-nitrosophenanthrol (I 
bis 211° bzw. 242°) 32 11, 1447. 

Cı4H :02N:Cl; Trichloranthrachinonhydrazin 31 II. 
135*®. 

Cı4H:02N5S  x-Nitro-2-phenyl-5-cyanbenzothiazol 
(F. 256° korr.) 323 Il, 1920. 

Cı4H :02N3Ss 6-Nitrodibenzothiazylmonosulfid, \Ver- 
wend. 34 I, 305*. 

CııH O:ClBr2 5-Brom-4 -brombenzophenoncarbon- 
säure-(2)-pseudochlorid (1. 135-- 130°) 301 
3673. 

CH :O2ClISe «-Anthrachinonylselenchlorid (1 
220°) 34 1, 1488. 

C14H70:Ch5Se «-Anthrachinonylselentrichlorid (I! 
203°) 34 I, 1488. 

CııH70:2BrS 1-Anthrachinonschwefelbromid "31 II 
2724. 

CııH7O2BrSe «-Anthrachinonylselenbromid 3% 1. 
1488, 

CH r703NCl2 1.3-Dichlor-10-nitroanthron (F. 15>° 
Zers.) 34 IL, 560. 

1.4-Dichlor-10-nitroanthron-(9) (F. 162° Zers 
32 Il, 539. 

1.8-Dichlor-10-nitroanthron (FF. 183° Zers.) 
30 IL, 1076. 

2.3-Dichlor-10-nitroanthron-(9) 32 II, 530. 

2.4-Dichlor-10-nitroanthron (F. 137° Zers.) Al 
S60, 

4.5-Dichlor-10-nitroanthron (FF. 145‘ 
30 II, 1076. 

1-Amino-4-oxy-2.3-dichloranthrachinon 3211 
BIT2r. 2878°, 

Cı4H :O3NS Thiazolanthron-S-dioxyd 31 II, 2060* 

Cı4H 7O3N 2Cl; 1.3.4-Trichlor-7-acetylaminophen- 
oxazon-(2) 3% 1. 3527*. 

Ci4H O3sNsCl2  3-|2°.6 -Dichlor-4 -nitrophenyl|- 
phthalazon-(1) (F. 315° Zers.) 3 II, 1000 
1-Diazo-2.3-dichlor-4-aminoanthrachinon 1 Il 

2659*. 

CııH:O3N3Br2 3-|2°.6 -Dibrom-4 -nitrophenyl|- 
phthalazon-(1) 31 II, 1000. 

C14H 04NBri 1.3.6.7-Tetrabrom-2-diacetamino-5.8- 
naphthochinon (F. 160-— 161°) 31 I, 126 

Cı4Hr704N5S -Anthrachinonsulfonazid (F. 15 
30 1, 3763. 

CııH:04CIS Anthrachinon-2-sulfochlorid, Darst 
33 II, 1430*: Rk. mit 2-Aminoanthrachinon 
S3ı II, 3207. 

Cı:H 7O5NCI2 x-Nitro-3'.4 -dichlor-2-benzoylbenzoe- 
säure 31 Il, 124*. 

C14H 705N5$ 1-Azidoanthrachinon-2-sulfonsäure. 
Rkk. 33 11, 1777*. 

CııH :05CIS 1-Chloranthrachinon - 5 - sulfonsäure, 
Darst. 33 11, 1766*: (Na-Salz, Rkk.) 3, 1. 
1571; Austausch d. Sulfogruppe gegen Ul 
33 1, 2686. 

1-Chloranthrachinon-6-sulfonsäure, Darst.3:3 Il. 
1766*; (Na-Salz, Rkk.) 31 II, 1570; Aus- 
tausch d. Sulfogruppe gegen Cl 33 I, 20> 

1-Chloranthrachinon-7-sulfonsäure, Darst. 33 II, 
1766*: (Salze, Rkk.) 31 Il, 1570; Austausch 
d. Sulfogruppe gegen Cl 33 I, 2686. 

1-Chloranthrachinon-8-sulfonsäure, Austausch 
d. Sulfogruppe gegen Cl 33 1, 2686. 

2-Chloranthrachinon-6-sulfonsäure, Darst. 32 
1371; K-Salz 32 1, 1530: Austausch d. Sult 
gruppe gegen Ul 33 1, 2686. 

2-Chloranthrachinon-7-sulfonsäure, K-Salz 321. 
1530; Austausch d. Sulfogruppe gegen Ul 
33 I, 2686. 

x-Chloranthrachinon-2-sulfonsäure 33 II, 6! 


Zers.) 


* 
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CH OsNS 1-Nitrosoanthrachinon-2-sulfonsäure 
31 1, 3398®. 

CH :0OsCIS 1-Oxy-4-chloranthrachinon-2-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. SL II, 2050* 

C4H:OsBrS 1-Oxy-4-bromanthrachinon-2-sulton- 
säure, Darst.. Verwend. IE II. 2050*%: K 
densat. mit Aminen u. Süureamiden 30 I 
2062*, 

C14H 707NS 1-Nitroanthrachinon-5-sulfonsäure 
Darst., Chlorier. 31 I, 613: Reinig. 3% II 
3555*: Na-Salz (Red. mit wss. Nass) 2 I 
1530; (desensibilisierende Wrke.) 32 II, 2270 
Einw. v. NaCl u. NaClOs 31 I, 1522®; \ 
wend. zum Fällen v. Farblacken 30 I, 1704* 

1-Nitroanthrachinon-6-sulfonsäure, Reine. 3% Il 
35355*®. 

1-Nitroanthrachinon-8-sulfonsäure, Bldr. IE I 
613: Na-Salz (Red. mit wss. Na2S) 32 u 
(desensibilisierende Wrke.) 32 II, 2279 

2-Nitroanthrachinon-3-sulfonsäure 31 I. »330=* 
33 1, 4039*. 

2-Nitroanthrachinon-7-sulfonsäure, Darst.. Kinw 
v. Chlorsäure 31 I, 1522*; Bldge., Rk. mit 
HÜl u. KUlOs 31 1, 2876 

(14H 7OsCISe 1-Chloranthrachinon-2.5-disulfon- 

säure, Darst., Na-Salz SI II, 157 
1-Chloranthrachinon - 2.6 - disulfonsäure, Dars! 
33 11, 1766*%: (Rkk., Na-Salz) 31 II. 1571 
1-Chloranthrachinon-2.7-disulfonsäure, Darst 
33 Il, 1766*; (Rkk., Na-Salz) 3 II, 1571 
1-Chloranthrachinon-4.5-disulfonsäure, Darst 
33 11, 1766*:; (Salze, Rkk.) 31 II, 1571. 
1-Chloranthrachinon-4.6-disulfonsäure, Darst 
33 II, 1766*:; (Rkk., Na-Salz) 31 II, 1571 


t 
I 


2-Chloranthrachinon-3.6-disulfonsäure, Salz 
323 I, 1530. 
2-Chloranthrachinon-3.7-disulfonsäure Salz 


32 1, 1530 
(14H 7OsCIS 2-Chlor-1.4.5.8-tetraoxyanthrachinon- 
6-sulfonsäure, Red. 33 IL, 25332* 
C4H7O10BrS 2-Brom-1.4.5.7.8-pentaoxyanthra- 
chinon-6-sulfonsäure, Red. 33 II. 2352* 
C4HrNeBrS2 Brom-1.1-bisbenzthiazin (Zers. 157 
341, 1651. 
Ci4HsONCI 5-Phenylisatin-«-chlorid, Verwene 
34 II, 2606*. 
7-Phenylisatin-«-chlorid, Verwend. 3% IE, 2006* 
Acridin-9-carbonsäurechlorid , Rkk 30 11 
3083* 


0 


C14HsONBr3 Phenyl-(1)-tribrom-(3.3.5 -oxindol 
(F. 168°) 30 II, 3409 
Cı4HsON:CI2  5-Chlorisatin-«-p-chloranilid, Ver- 
wend. 31 1, 2542*:; II, 1358* 
C14HsON:.Br2 2-Benzoyl-5.7-dibromindazol (! 
136,5 — 137°) 30 I, 1789 
C1:HsON:2Brı »-Bromphenylglyoxal-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazon (F. 132%) EB II, 6x; Al, 
299: 
CııHsON:S Benzothiazolochinazolon (|! IS0 
34 Il, 3255. 
Cı#HsOCIBr 1-Chlor-10-bromanthron, Rkk. 30 1, 
3677. 
2-Chlor-10-bromanthron (F. ca 160° Zers 
30 II, 1076; 31 II, 273 
3-Chlor-10-bromanthron (1 ca 160° Zers.) 
30 Il, 1076; 31 Il, 2733. 
4-Chlor-10-bromanthron, Rkk. 301. 367=: I 
1076. 
Cı4HsO2NCI 1-Amino-2-chloranthrachinon, Darst 
aus 1.2-Dichloranthrachinon 32 II, 223>* 
33 II, 1764*; aus 1-Azido-2-chloranthrachiı 
341, 2491*: aus Diechlor-o-benzoylbenzoe- 
säure 31 II, 3550*: aus 2-(3°-Amino-4’-chlor- 
benzoyl)-benzoesäure 311, 3308*: 33 IL, 
I780*: aus 1-Aminoanthrachinon-?2-sulfon 
säure 31 I, 33098* 
1-Amino-4-chloranthrachinon, Darst 3 
925*; (Diazotier.) 31 II, 2459; Red. 331, 
3053*; Rkk.: mit Pyridin 34 Il, =4S*:; mit 
Morpholin 30 I, 2»04* mit N-Methvl- 
benzimidehlorid 331, 1026*: mit 1.9-An 
thraisothiazol - 2 - carbonsäurechlorid 31 I 
1678; mit Pervlen-3.9-diearbonsäure« 
30 Il, 3653*. 


C,H,O.NF 14 IV 


1-Amino-5-chloranthrachinon In \ 
Darst. 3211 ‚259 Iharst Kkk \ 
derix 33 il, 22 Färbe wei sr 
6% | \ 30 Hl 143*® Kk 
el s 34 1 °.. mit ) 
tt \ 2 r% tl 12° 
| 4 2 ı) I 
sufamid 3% I ‚ t 1.9-Anthra 
zol-2-carl ' iı 31 1, 1078 

!-Amino-b-chloranthrachinon. K | t. 3811 
1258° Rkk mit 1.4-Anthraisof N 
earbonsaureel rid srl IoTn t 1.0 
\nthraselenazol-2-ca \ | sau 
632° 

1-Amino-8-chloranthrachinon (I! fi 
Darst Rkk \cetvideriv. 33 I h 
iensat 32 18 2 i® Rkk mit Hvdrazi 
Sı Il, 135° mit p-Toluolsul | 343 
»y9,® 

2-Amino-1-chloranthrachinon Darst sr ll 


147°: Bromier. 34 HI, 16s=*; Dia 
Verkoch 


it 3 1. 462: (u. Rk. mit Dimethx 
anilin) 8% IE, 1601*: Rkk mit Uhlorar . 
säureestern 33 1, 16091*; mit 1.2(S)-Anthra 
ehinonthioxanthon - Bz.-2 ırbonsäurechlor 
32 1 302] ill p rvier -(lcarbbonsiatl! 
ehlorid 30 II, 3653* 
2-Amino-3-chloranthrachinon «| Darst 
aus 1.3-Dichlor-2-aminoanthrachin 353 
518° 32 1 I5nı5* aus 2-Nitı hloı 
anthrachinon A 1 1040* aus 2-Azid 
cehloranthrach 14 1 2491°® 1tıs i 
Diehl r-2-1 N viherzeom silf il 1 ‚® 
us 2 =-( \mino-4 -chlorbeı vir-ben iur 


ss 1 IN®: aus 2- Aminoanthrachiner 
sulfonsäure SE IL, 3398*: Alkvlier. u. Aralk 
lier. 30 1, 5096* 
2-Amino-6-chloranthrachinon (FF. 2=1 24 
Darst. 34 I, 2491*: (UV-Al 
9; Sandmever-Rk.. Konst. 3 
2-Amino-7-chloranthrachinon «| un 
Darst. 31 I, 1522*°; 331, N 
sorpt.) 33 11, 509; Bl ‘ 
mever-Rk., Konst. 3 
33 II, 289°® 
1-Chloranthrachinon-9-cs-oxim Darst \ 
wend. 34 II, 2605* 
Phthalsäure-2 -chlorphenylimid, U ımlager. 301 


-. 
_ 


ir sl l. unsi San 
411, 1022 Verwei 


1538® 

Phthalsäure-3 -chlorphenylimid, U rmmlaser. 301 
1533® 

Phthalsäure-4 -chlorphenylimid, Unlager. 30 1 
1538*® 


2-|2-Amino-4 -chlorbenzoyl)-benzoesäurelactam 
(F. 293°) 30 1, 1538°® 

2-/2 -Amino-5 -chlorbenzoyl|-benzoesäurelactam 

(F. ca. 300°) 30 I, 1538® 


'4HsO2NBr Phenyl-(1 )-brom-(5 -isatin (F. 205 


30 II. 34100 


1-Amino-2-bromanthrachinon., Darst S3ııl 
2660*: Kondensat. (mit KOH) 321. 132* 
(in Gew v. CuUN) 321, 740° Sl 
32 11. 029°: Rkk.: mit Chlorschwefel 34 I 
33*: mit Pyridin 34 II, 845*; mit Pr 
zolanthron 30 I I4nn® 
1-Amino-3-bromanthrachinon ‘lH II Ho 
2-Amino-1-bromanthrachinon, | lager. 3% II 
IHS=®, 
2-Amino-3-bromanthrachinon (F. 313,=° h 
Darst.: aus 1- Brom-2-aminoanthrael 
34 II. I16x=* us 1.3-Dihbrom-2-a noant i 
chinon 31 I. 3518*: 32 II, o20*: 33 I, 1000* 
(Skraupsche Synth.) 34 IE, 1302, Kondensat 


CuUN) 30 II, 2837* 


2-Amino-x-bromanthrachinon 1 I 2n® 
9-Brom-10-nitrophenanthren 330 I 7 
Brom-7-acridincarbonsäure-(9 } 2T78® Z 

30 1 10 
\-p-Bromphenylphthalimid Phthalsäure-4 - 


4 


bromphenylimid) (F. 204 Darst. 30 1 
Umlager. 301. 1538* 


2-|2 -Amino-5 -brombenzoyl|-benzoesäurelactam 


- - 


(F. 285 30 1, 153>=* 


Ci:ıH-O:NF 1-Amino-2-fluoranthrachinon E11, 
00°. 
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2-Amino-3-fluoranthrachinon (F. ZA0°), Darst 


331, 3500*; Verwend. 32 IL, 2378* 
CıiH«O2N:Cl> 1.4 - Diamino-2.3- dichloranthrachi- 
non, Darst. 30 II, 032, 2696*: 32 IE. 2238* 
Oxvdat. 32 11, 2372°. 2373*% BSulfonieı 
30 Il, 632°; 323 IT, 929*; Diazotier. 31 I 
2659*; Verester. 33 1l, 1593*; Verwend 
321, 1834*;: 33 II, 3626*: 34 I, 1722* 


1.5 - Diamino - 2.6 - dichloranthrachinon, Darst 
34 I, 2491*:; (N-Diaceylderivv.) 33 II, 2063* 
\cvlderivv. 33 II, 281*. 
5-Diamino-4.8-dichloranthrachinon, Rkk. 3% I 
>446. 

C14+HsO:2N2S 2.6-Diaminoanthrachinon-1.5-sulfid ( / 
33 II, 2198* 

Cı4HsO2N:2S2 Benzoxazolyl-2.2-disulfid (F. 
34 Il, 2983. 

2.6-Diaminoanthrachinon-1.5-disulfid (?) 33 H 


110°) 


2108®. 
CıHsO2N:Cl 7 - Nitro -4-chlor-2-phenyichinazolin 
30 II, S14*. 


Ci4HsO:N:Br 4.5-]2°-Phenyl-1'.2'.3 -triazolo-(4'.5 ) 
2-bromceumaranon-(3) (F. un 34 11, 2225. 

C14HsO:CliBr 5-Brombenzophenoncarbonsäure-(2 - 
pseudochlorid (F. 150-101) 30 1, 3673 

C14Hs02Cl2$S2 2.2'-Dithiobenzoylchlorid, Rkk. 3% II 
1460. 

CnHsOsNCI 1-Chlor-10-nitroanthron 
157°) 30 11, 1076. 

2-Chlor-10-nitroanthron (Zers. 
30 IL, 1076. 

3-Chlor-10-nitroanthron (Zers. bei 153") 30 II, 
1076. 

4-Chlor-10-nitroanthron (. 134° 
1076. 
2-Amino-4- chlor-I-oxyanthrachinon (! 

55°) 32 1, 132*: 11, 1837. 

1-Amino-2-chlor-4- -oxyanthrachinon (N. 22> bis 
230°) 33 11, 783*, 

2-Amino-5-chlor-3-oxyanthrachinon 32 I, 132*; 
II, 1837. 

C14HsOsNBr 1-Amino-2-brom-4-oxyanthrachinon, 
Sulfonier. 33 IT, 029%; Kondensat. mit Pyr- 
azolanthron 30 I, 3488*. 

3- p-Bromphenyl-1.3-benzoxazin(dihydrid)-2.4- 
dion (F. 214°) 34 I, 1327. 

Ci4HsOSNF 1-Methyl-4-fluor-5-nitrofluorenon (1 
204—205°) 33 I, 1617. 

CıHsO3sN:Ch p-Azoxybenzoylchlorid (F. 155 
Darst., Unters. auf Suprakrystallinität 33 II, 
3231. 

CııHsOsN:S 5-Aminoanthrachinonthiazolanthron- 
S- Blonye, Verwend. 3L 1, 3517* 

Cı4HsO3N2S2 2-|p-Nitrobenzoyl]-mercaptobenzthia- 
zol (Benzthiazolyl-7 »-nitrothiobenzoat), Darst 
Verwend. 31 II, 1206*: 33% IL, 149*, Verwend. 
32 1, 1586*. 

Ci4HsOsNsCl 3-[2°-Chlor-4 -nitrophenyl|-phthala- 
zon-(1) 32 1, 1534. 

CHsOsNsBra o»-Nitrophenylglyoxal-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazon (F. 111°) 3% I, 20923. 

«»-Nitrophenylglyoxal - 3.4.5 - tribromphenylhydr- 
azon (F. 169°) 34 I, 2923. 

CıHsOsNsBr2 6- Nitro - 1.2- endo - 3.5 -dibrom-p- 
tolylimino - 3 - keto - 2.3-dihydro-1.2-benziso - 
diazol (F. 279°) 32 1, 56. 

C14HsOsCIBr 5-Chlor-4 -brombenzophenoncarbon- 
säure-(2) (F. 201°) 30 1, 3673. 

5-Brom-4 -chlorbenzophenoncarbonsäure-(2) (F. 
203,5°) 30 1, 3673. 

Ci HsOsCl:S ns-Dichloranthracen- -sulfonsäure 
>30 IL, 3558. 

Ciu4HsO4sN:Cle 4.4 -Dichlor-1.1-azobenzol-3.3 -di- 
carbonsäure 34 1, 3024*. 

CuHsO4N:Ch summ. Tetrachlor-bis-p-nitrophenyl- 
äthan (F. 264—265° Zers.) 34 II, 2212. 
CiHsO1N:Hg2  Di-[o-nitrophenylmercuri]-acetylid 

341, 533. 

Cı4HsO4NsCl2 Di-m-nitrobenzhydrazidchlorid (F 

193°) 33 II, 1355. 
Di-p-nitrobenzhydrazidchlorid, Einw. v. NaN 
33 II, 1355. 

Cı:HsO4NsBra2 6-Nitro-1.2-endo-3'. 
Iylimino-3-keto-2.3-dihydro-1.2 
1-oxyd (Zers. 142°) 321, 56 


(Zers. bei 


Zers.) 30 IT, 


.r”- } 
»254 bis 


5 -dibrom-p-to- 
>-benzisodiazol- 
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Ci HsOsNCI 2-[4 - Chlor-3 -nitrobenzoyl|-benzoe.- 
säure (3-Nitro-4-chlorbenzophenon-2'-carbon- 
säure), Rk.: mit Aminen 31 II, 1493*; mit 
Methylamin 33 II, 2199*; desensibilisierend: 
Wrkg. d. Na-Salzes 32 II, 2279; Verwend.d 
Methylesters 3L I, 3726”. 


2-|4 -Chlorbenzoyl]-4-nitrobenzoesäure (F. 19% 


bis 194,5°), Darst., Eigg., Rkk., 
33 Il, 59; Konst. 33 II, 1524. 

2-/4 -Chlorbenzoyl|-5-nitrobenzoesäure (F. I 
Darst., Eigge., Rkk., Methylester 33 Il, 59 
Konst. 33 II, 1524. 

Cı:Hs05NBr 1-Amino-4-bromanthrachinon-2-sul-. 
fonsäure, Verwend. 3% I, 208*. 

Cı4HsO5N:CIo na 3-Dichlorazoxy benzol-4.4 -dicar- 
bonsäure (?) 34 Il, 3378. 

Cı4HsO5N:S 4- f Bertchen A her TRR sulfonsäure 

30 II, nd ®, 

CiaHsOsNCI 2-|x-Oxy-x-chlor-x-nitrobenzoyl}-ben- 
zoesäure 31 II, 1493*. 

Ci4HsO :Cl2S2 p.p’-Bischlorsulfonylbenzoesäurean- 
hydrid (F. 197°) 32 11, 1915. 

CıuHsOsN:S 6.6°-Dinitro- 3.4.3.4 -di-|methylendi- 
oxy}-diphenylsulfid (F. 234°) 30 1, 1780. 
CHHsOsN:S2 6.6 -Dinitro-3.4.3°.4 -di-|methylendi- 

oxy!-diphenyldisulfid (2.2’-Dinitro-4.5.4 .5 -di- 
methylentetraoxydiphenyldisulfid) (F. 267 
Fers.) 30 1, 1778, 1780; 3% 1, 3694*; IL, IS8>#, 
2.2'-Dinitro-4.4- dicarboxydipheny Idisulfid, Ver- 
wend. 3% II, 342* 
2.2’-Dinitro-6.6° -dicarboxydiphenyldisulfid, Ver- 
wend. 34 IL, 342*. 

Cı:HsO,=N2Ss Disaccharinsulfon 30 Il, 568. 

C14HsOsN2Se2 2.2 -Dinitro-4.5.4.5°-dimethylen- 
tetraoxydiphenyldiselenid 3% II, 

CuHsO1WN:S Bis-|o-nitrobenzoyl|-schwefelsäure 
30 I, 3777. 

Bis-[p-nitrobenzoyl|-schwefelsäure 301, 53777 

CıHsO10N2S2 p.p'-Dinitrotolan-o.o'-disulfonsäure 

Salze 32 II, 214. 
p.p'-Dinitro-«:. 3-dioxydibenzyl-o.0'-disulfon- 
säuredilacton, Aufspalt. 32 IH, 215. 

Cı4HsNBrS 2-Bremthionaphthindol (F. 262 261 
321, 1531. 

CiHsN2ChkS2 2.2.5.5-Tetrachlor-1.4-di-p-chlorphe- 
nyl-1.2.4.5-tetrahydro-3.6-dithiapyrazin (F. 
160° Zers.) 34 II, 2521. 

CıHsNeBr2$S2 Dibrom-1.1'-bisbenzthiazol 3% | 
1651. 

Cı4HsN2S>As» ».p'-Dithiocarbiminoarsenobenzol 
30 11, 2887. 

CıaHsN2$5As2 p.p’-Dithiocarbiminophenylarsenses- 
quisulfid 30 II, 2=>7. 

CiuHsNiChBr2 0.0 -Dibromglyoxaldi-2.4-dichlor- 
phenylosazon (F. 270 273° Zers.) 30 1, 27 

Cı:HsONCI2 2-Methoxy-6.9-dichloracridin (F. 160 
bis 161°) 31 II, 3043*. 

Phenyl-(1)-dichlor-(3.3)-oxindol (F. 117°) 30 Il 
3409. 

N-[2.6-Dichlorphenyl]-phthalimidin «F. 146 
31 II, 1000. 

CıHsONBr2 Phenyl-(1)-dibrom-(3.3) 

131°) 30 II, 3409. 
Phenyl-(1)-dibrom-(3.5)-oxindol (F. 162° Zers 
30 II, 3409. 
C14HsONS Carbazyloxythionaphthen 3% II, 
2.3 -Diketodihydrothionaphthen-2-anil 311, 
2944*, 

Cı4HsONSa2 2-[Benzoylmercapto]-benzthiazol (Ben- 
zothiazolylthiobenzoat) (F. 120°), Darst., Ver- 
wend. 31 II, 1206*%; 3% II, 149%. 

CısHsON:CI 2-Chlor-4-phenoxychinazolin (F. 121° 
korr.), Darst., Rkk. 30 II, 3413; Rkk. 331, 
46. 

CııHsON:Br Isatin-«-p-bromanilid (F. 199-— 200° 
34 II, 3254 

Ci4HsON:Bra ©-Bromphenylglyoxal-2.4-dibrom- 
PORN (F. 122°) 33 Il, 868; 341, 


292: 


Methy] 


ISAS#, 


-oxindal (I 
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"sHsON ci: 3-Keto-1.2-endo-|3 .5°-dichlor-p-to- 
Iyl}-imino-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol di 
202°) 30 II, 45. 

3-[2'.6 -Dichlor-4- -aminophenyl)-phthalazon - ı | 
(F. 302°) 31 II, 1000, 
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C; ıHs»ON;Br> 


3-Keto-1.2-endo-|3 .5 -dibrom- -to- 
Iylimino]- 2.3- dihydro - 1.2- benzisodiazol (1! 
190° Zers.) 30 I, 280 

3-12°.6 -Dibrom-4 -aminopheny! 
{F. 315°) 3ı Il. 1000 


-phthalazon-: I 


C14H20:NCh 2.3.5.6-Tetrachlor-1-methoxy-4-|ben- 


C14Hs0:NBri 
CııH5s0:2NS Thionaphthindoldioxyd 


zoylamino)-benzol (F. 104°) 3 IL. 225 
2.4.4 .5 -Tetrabrom-2 -acetaminodi- 
210°) 30 II, 550 

F. 220°) 301 


phenyläther (F. 


309. 

1-Mercapto-2-aminoanthrachinon, Verwend. fu 
Farbstoffe 30 IE, 3656*: SE IE, 640%, 32 I 
3021*. 

I-Aminoanthrachinon-4-mercaptan :3% II, 335* 


1-Amino-2-mercaptoanthrachinon, Darst., Rkk 
Derivv. 31 1, 3012; RK. mit m-Nitrobenzovl 


ehlorid 31 I, 3013: Verwend 32 # 021° 
Thionaphthenchinon-2-[p-oxyanil] (F. 251 bis 


252°) 31 11, 21585. 

2-Phenylbenzthiazolcarbonsäure-(5) («I 
korr.), Darst., Methylester 32 IL, 1920; pha 
makolog. Unters. 34 I, 3765. 


Cu4Hs0O: ‚NS: l- Amino-2. 5-dimercaptoanthrachinon 
34 [ E 2656* ,122* 
I- Amino-2 8- dimercaptoanthrachinon 3 
2656°,. 3122? 
C4HSO2N=Cı 2-Chlor-4-resorcinoxychinazolin (| 


CuH50:2N:Br 


( 


Cı:HsO2NsCH 


C4H0O.NCla 


C14HsO5NBra 


( 


C1+4HsO N Cla 


171—172° korr.) 30 1I, 3413 


1.4-Diamino-2-chloranthrachinon,. Oxydat 
30 II, 1775*®. 
1.4-Diamino-5-chloranthrachinon Rkk 341 
299*. 


5-Chloranthrachinon-I-hydrazin 31 Il. 134* 

1.2-Diamino-3-bromanthrachinon, 
Verwend. 30 II, 2837*. 

1.4-Diamino-2-bromanthrachinon, 


30 11. 1775*: Sulf: nier, ® r- tl. 029%: PDiazo 
tier. 3 IE, 2660*: Ayiheneh‘ 33 Il, 3625*®. 
‘H5O2NsCl2 3-Keto-1.2 -endo-|3 ‚5 -dichlor-p-to- 


Iylimino] - 2.3 - dihydro-1.2-benzisodiazol-1- 
oxyd (Zers. bei 155°) 30 In. 5 
13,5-Dichlor-p-toluolazo)-| ı. -nitro- 
phenyl]-dichlormethan (F. 165°) 3011, 15 
3.5-Dichlor- »-toluolazo]-[ p’-nitrophenyl]-di- 
chlormethan (FF. 1»=°) 30 1, 45. 
-Chlor- n-nitrobenzaldehyd-[3.5.\-trichlor-p - 
tolylj-hydrazon (F. 095°) 30 II. 45 
- Chlor - p - nitrobenzaldehvd - !3.5..\ - trichlor- 
‚-tolyl|-hydrazon (F. v7) 30 Il, 45 

Cu4H ‚0: N:Br2 2-Phenyl-4-!dibromaceto)-5-0xy- 
pseudoazimidobenzol (F. 189°) 34 11, 222 

3 - Keto-1 re ‚5 -dibrom-o»-tolylimino) 2.3 
dihydro-1.2-benzisodiazol-I-oxyd (Zers. 14 
321, 55. 

3. „Keto -1.2-endo-|3. 
2.3-dihydro-1.2 hut 
167°) 30 1, 

2-12°-Aminobenzoyl)-3.6-dichlorben- 
zoesäure (F'. 168° Zers.) 30 1. 1538*. 

2-[3°-Amino-4'.6'-dichlorbenzovi]-benzoesäure 
Ringschluß 33 IL, 783*®. 

2-13°.5 -Dichlor-4 -aminobenzoyl) -benzoesäure 
33 Il, 937* 

x-Amino-3'.4 -dichlor-2-benzoylbenzoesäure 
ar I, 124®. 

Piperonyliden-2.6-dibrom-4-amino- 

phenol (F. 150 —152°) 30 JI. 1071 
-13°.5 -Dibrom-4 -aminobenzüylj-benzoesätıre 


- dibrom- »-tolylimino - 
(Zers. | 


Yunth 


33 II, 937° 

(HsO3NS 5-5 phenyl-2.4-thiazolidion 
(F. 218—219°) 30 II, 2652. 
- Phenyl-6-oxybenzthiazol-5-carbonsäure dA 
254 Darst.. Ver ad. 3831. 18509: BxE. 


34 II. S49* 
I!-Aminoanthrachinon-4-sulfensäure :3% II 


C14H50 N >Ci 2-Methoxy-6-nitro-9-chlor are R} 


mit N-Basen 30 II. 625* 

ee mn 7 are 4-dichlor- 
phenyihydrazon (F. 135,5°) 3% 1, 2023 
-Nitrophenylgiyoxal-2 2.5- dich lorphenylhydrazon 
(F. 137°) 34 I, 2923 
-Chlorphenylglyoxal-2 
hydrazon (F. 183°) 


chlor-4 


- -nitrophenyl- 
al. 2754 


419 


“ . . 
C,H,ONS 11 DV 
-Chlorphenylglyoxal-4-chlor-2-nitropheny! 
hydrazon (F. 157°) 34 I, 2754 
C14H»OsN:sBr - Nitrophenylglvoxal-2.4-dibrom 
phenylhvdrazon (F. 134 34 I, 20% 
Ci4iHsOsN;iBr 6-Nitro-1.2-endo- 3 -brom- p-tolvlimı 
no -3-keto-2.3-dihvdro-1.2-benzisodiazol 
32 I 
\ H: 0: = ey rphenanthrensulfonsäure.  « 
t L.sg ! ienet. Feld 33 11 " 
CuN»O BrS »Bren-l-er-S-ueslänitsihienmnih ‚N 
(BF, }3 1 Sr ll, 44 
4-Brom-2-oxy-I-methoxythioxanthon (I 
sh ll 4: 


2-Brom-3-keto-Z-phenvyi-2.3-dihy drothionaph- 


then-1.1-dioxyd sol } 
9-Bromphenanthren-3-sulfonsäure, | 

yewässerte! | La ! va 

32 II, 1267; Eint Wa } | 

wässerten sa I, 11oo: Grientier. was. | 


im mazrnet. Feld 33 11 2 


Cı4HsO4NS 1-Aminoanthrachinon-4-sulfinsäure 
34 Il, 333* 
Anthrachinon-2-sulfamid. Rkk. 32H ° 
Benzolsulfonylphthalimid (F. 205°) 301. = 
II, 1978 
Ci4HvO4N2Br 1-| »-Bromphenyl-4.5-dioxopyri zolin - 
3'-butadiencarbonsäure \thvlester l f 
his 159 3323, 2122 
C14Hs04NsBr> Dibrom--phthalimidoacetonvylcevan- 
acetamid t ku) 346°) 3A 11. 62 
CıuHsO4NsS 6 - Nitro-2-anilinobenzthiazol-4 -car- 
bonsäure. Athvlester 3% 1. 1104 


+ -Nitro-2-anilinobenzthiazol-6-carbonsäure 
\thvlester 3% 104 
C14H9O4N.CI -Nitrobenzal- n-nitrobenzhvdrazid- 
chlorid (F. 144°) 33 II, Zoos 
»-Nitrobenzal-p-nitrobenzhvdrazidchlorid I 
164°) 3 IT. 2008 
CH ‚O4NaChs -Chlor-2.4-dinitrobenzaldehvd-2.6 
“\=dichlor-p-tolyihydrazon (F. 151° 7 
th 
Ü N: ‚O4NiBr  6-Nitro-1.2-endo-|2 (.3 "-brom 
tolylimino]-3-keto-2.3-dihydro-1.2-benzisodi- 
azol-I-oxyd (Zers. 133°) 3231, 56 
C14H»04N4Briı »-Brom-2.4-dinitrobenzaldehyd-2.6- 





(..3.5° )-dibrom-p-tolvihydrazon (F. 152°) 321 
6. 

Ci4ıHSO4CIS I-Chloranthranolschwefelsäureeste: 
Darst., Verwend. 31 1, 2272°; 33 11, 1781° 


Cı:H9O5NBı 
oxvbenzyl/-ester (| 


p-Nitrobenzoesäure-|3.5-dibrom-Z 
341. 691 


Cı:Hs05N |: 0-Benzyl-3.5-dijodchelidamsäure (I 
167° 2 3211, 220, 1605° 
N-Benzyl-3.5-dijodch elid: amsäure (l. 167 321 
2s0s® 
Cı4Hs05NS  3-Keto-2-[»-nitrophenyl|-2.3-dihydro 


thionraphthen-1.1-dioxyd (FF. 1x; 01 
\-/3-Nitrophthaloy! -phenyImercaptan ) 

bis 131 301, =! 
1-Nitroanthracen-5-sulfonsäure, \erw 


| illen \ F; rhlack l 301 17 ‚4 
2-Methylpyranthrachinonsulfonsäure IParst 
33 11, 3765*: (Verwend.) 34 II, 1375* 
-Aminoanthrachinon-2 --sulfonsäure Iharst 
31 il, 2388; 32311 = ionsat. 30 I 
‚35*: 31 I, 2807* et 132°; Oxydat. 3, I 
Be; R v. d tierter 325, 124 
F PCls 33 II, 1767° Chl 
all 33° 
1 et noanthrachinon-3-sulfonsäure 3% 11 ° 
l- Aminoanthrachinon-5- Ba en nache Na-S 
Darst.) 33 I, 1530: (Rk mit All ılfids 
341 656° 3122*- I ee v. diazotiert 
(mit J-Säure) 3311, 1524; ( t H-S 
3All, ı : Ver beim Zengdr an! 
164 * 
1-Aminoanthrachinon-6-sulfonsäure Darst 
II, 1766* Na-S 3111 1571: K 
linzotierter {mit J-Sänre) 33 I 
(mit H-Sänre) 34 II 2 
1-Aminoan thrachinon-7-sulfonsäu re w 
3111, 1571: Kuppel. ı rt va 
Säure) 33 11 23 j-: 34 11 











IH IV (C,,H,O.NS) 920 


I-Aminoanthrachinon-8-sulfonsäure, Hkk. 4-Keto-2-thio-3-phenyl-1.2.3.4-tetrahydrochina- 
Na-Salzes: init Alkalisulfiden 34 1, 2656* zolin 31 II, 449. 
3122*: mit 4-o-Chlormethyl-1-oxy-6-methy]- 2 - Phenylbenzthiazol - 5 - carbonsäurreamid (1 
benzol-2-carbonsäure 301, 741*: Kuppel. v 247,2° korr.) 32 Il, 1920. 
diazotierter (mit J-Säure) 33 IL, 1524; (mit 2-Phenylbenzthiazol-6-carbonsäureamid (| 
H-Säure) 34 II, 1302. bis 190°), Verwend. 3% IL, 384>*. 
2-Aminoanthrachinon-3-sulfonsäure. Oxvdat CiıH1ON:S; Benzthiazol-2-thiocarbonsäure-?2 . 
3 I, 3398*; Einw. v. PC 33 II, 1767*% aminophenylester (Zers. 160--170% 23% 1 
2-Aminoanthrachinon-7-sulfonsäure, Darst. 1651. 
Rk. mit NHa in Gew. v. Oxvdat.-Mitteln CH 1oON;sCI 3-Keto-1.2-endo-[3°-chlor- »-tolyl- 
Sı I, 1522*: Blde., Rk. mit NH3 u. Arseı imino|-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol (F. 17) 
säure 31 I, 2876. Er II, 45 
C14H5O5C1S 2-Chloranthrahydrochinonmonoschwe- 3-/2'-Chlor-4 -aminophenyl]-phthalazon-(1) (1 
felsäureester 31 I, 3300*. 240° Zers.) 32 1, 1534. 
C14Hs05BrS 4-Brom-1-oxy-2-methoxythioxanthon- C14H1»ON:»Br 3-Keto-1.2-endo-|3 -brom-» ey 
dioxyd (F. 243%) 3 II, 447. imino ]-2.3-dihydro-1.2-benzisodiazol (!". I=| 
Ci4H5O6NS 1-Amino-4-oxyanthrachinon-2-sulfon- 321, 55. 
säure, Abspalt. d. Sulfogruppe 333 IL. 1766*. 3 - Keto- 1.2-endo-[3 - brom-p-tolylimino]-2.3-di- 
I-Amino-4-oxyanthrachinon-3-sulfonsäure, hydro-1.2-benzisodiazol (l. 166°) 30 I. 2xx0 
Darst., Verwend. 30 II, 2062*; Abspalt. d CiiH1ON»Br2e N-Nitroso-1.6-bis-|4'- -bromphenyl)- 
Sulfogruppe BB II, 1766*. > 6.7.8.9- tetrahydroazimidotetrazin bzw. N=-Ni- 
1-Amino-4-oxyanthrachinon-5-sulfonsäure, Na troso-1.5-bis-|4°-bromphenyl]-4.5.8.9- tetrahy- 
Salz 32 1, 1530; Verwend. 31 I, 164* droazimidotetrazin (F. 103° Zers.) 32 I. 305 
1-Amino-4-oxyanthrachinon-8-sulfonsäure, Na CH 10OCIBr s-Chlor-»s-bromdesoxybenzoin (| 
Salz 321, 1530; Kondensat. mit p-Amino- 85°) SL I, 444. 
phenol 30 IT, 3>59*. p-Chlor-«-brombenzylphenylketon (l. 62 bis 
I-Hydroxylaminoanthrachinon-5-su lfonsäure, 62,5°) 34 II, 1298. 
Na-Salz 33 1, 1530. ‘-Brombenzyl-p-chlorphenylketon (l. 67.5 his 
I-Hydroxylaminoanthrachinon-8-sulfonsäure, 68,5%) 34 II, 1208. 
Na-Salz 32 I, 1530. | »-Chlorbenzyl]-| »-bromphenylj-keton (FF. 12: 
Ci HsOsNe2Ci  6-Chlor-4.4’-dioxyazobenzol-3.3 -di- bis 127°) 321, 1235. 
carbonsäure, Sulfonier. 3% I, I888*. CiiH1502NCI Leuko-1-amino-5-chloranthrachinon 
2-Chlor-4.6-dinitro--kresylbenzoat (F. 117°) RkK. 33 II, 3053*. 
32 II, 864. Leuko-1-amino-8-chloranthrachinon, Rkk. ER II, 
CııH5OsN5CI2 4.4 -Dichlor-2’ (?). 5-dinitro-2-acet- 3053*., 
aminodiphenyläther (l. 212°) BE IL, 440. 2-Methoxy-6-chloracridon 31 II, 304:3*. 
Cı4iH90sN4Br 2.4.6-Trinitrobenzyliden-2(,,n )- 2-Chlor-('-»-tolylanthranil- \-oxyd 3:3 IL, 52x. 
brom-p-toluidin (F. 209°) 32 IT, 1202; Sal, 2-Chlor-9-oxyacridin- \-oxyd-methyläther (| 
1043. ’ 179°) 34 II, 3123. 
CiHsORBrS2  1-Brom-p-oxystilben-o.0’-disulfon- Diphenyloxanilsäurechlorid (F. 70°) 30 11, 3400 
säuremonolacton, K-Salz 32 11, 215. Cı4H1002NChs |[Trichlormethyl]- N -diphenylurethan 
CiuHsO:NS 2-Nitro-7-sulfofluoren-9-carbonsäure (F. 61%) 331, 412. 
32 II, 3308. Cı4H1002NBr 2-Methoxy-6-bromacridon 31 II 
Ci: HsO:N4Cl  p-Chloracetophenonoximpikryläther 3044*, 
(F. 133°) 33 II, 2266. CiH1002NBrs 2.4.5 -Tribrom-2 -acetaminodiphe- 
»-Chlor- N-pikrylacetanilid (1. 191°) 8:3 II, 2266. nyläther (F. 147°) 30 II, 550. 
CiiHSOsNS 5-Nitro-2-|4’-sulfobenzoyl|-benzoesäure 4.4.5'-Tribrom-2-acetaminodiphenyläther (| 
si I, 1522*, 2876. 167°) 30 IL, 550. 
Ci H5OsNS> 1-Aminoanthrachinon-2.6-disulfon- Cı4H1002N J 2-Methoxy-6-jodacridon ‘31 II, 3044* 
säure 31 II, 1571. Ci4H1002N:Cle »»-Chlorbenzaldoximperoxyd (1 
I-Aminoanthrachinon-2.7-disulfonsäure +3E II, 111? Zers.) 321, 1781. 
1571. B CıiH1002N2$S 2-[0-Nitrophenyl|-5-methylbenzthia- 
1-Aminoanthrachinon-4.6-disulfonsäure »E II, zol (F. 01.5--02%) 31 I. 2342. 


1571; 5 IT, 1766° u u. 2 - [o-Carboxyphenylamino|-benzthiazol (F. | 
2-Aminoanthrachinon-3.6-disulfonsäure, K-Salz 34 II. 3255. 


321, 1530. 


z 2-Anilinobenzthiazol-4 -carbonsäure, \thyleste 
2-Aminoanthrachinon-3.7-disulfonsäure, K-Salz 341, 1193. 
3= 1, 1530 a ’ CiH10O02N2S2  2-[(»-Nitrobenzyl)-mercapto|-benz- 
CiiHsOsCIS: 2-Chloranthrahydrochinon-9.10-di- thiazol (F. 49°). Darst.. Verwend. 311. 
schwefelsäureester 31 I, 3300*. ! 1206*: Verwend. BE II 3406* 
CuHsO,NS>  1-Oxy-4-aminoanthrachinon-2.8-di- 5-Dimercapto-2.6-diaminoanthrachinon, Oxs 
sulfonsäure, Verwend. für Pigmentfarbstoffi dat. 33 II, 2195*, Verwend. 33 I, 1692* 
t. Farblacke 30 1, 3480*. 2-Mercapto-6-phenylaminobenzthiazol-4-carbon- 
CiH1VONCI 1-Chlor-4-methylacridon (1. 205") säure (l'. 300-305°) 30 I. 1699*. 
341, 53. CuH1002N2$b2  Diphenylazomethin-p.p-distibin- 
2-Chlor-6-methylacridon (Zers. ea. 200°) BB IL, oxyd 3 I. 1435. 
1928 + \O>Nal 91 i os B _E_ EERENEN 
2-Amino-3-chlor-10-anthron 30 1. 1056*, El, a a 
1322 . A 3 - Keto-1.2- endo-|3’-chlor-p-tolylimino]-2.3-di- 
CuHNWONCHh Trichloracet-»-xenylamid (. 92 bis hydro - 1.2 - benzisodiazol-1-oxyd (Zers. I 
94%) 34 11, 445 134%) 30 IL, 45. 
Trichloracetyldiphenylamid (1°. 56°) 30 11, 540% 2-Oxy-3-|chloracetamino]-phenazin 3% IT. 3121 
CuHmONBr Phenyl-(1)-brom-(3)-oxindol (1. OS°) CiH1WO>3NsCH  «»-Chlor-o-nitrobenzaldehvd-|3 5 - 
30 TI. 3409 ' dichlor-» -tolyl|-hydrazon (F. 7) 301. © 
Phenyl-(1)-brom-(5)-oxindol (F. 162°) 30 I, „»-Chlor-n-nitrobenzaldehyd-|3.5 -dichlor-»'-to- 
409. Iylj-hydrazon (F. 137) 30 I, %5 
CuH1ON:CI: \-[2.6-Dichlor-4-aminophenyl|- ‚-Chlor-p-nitrobenzaldehyd-[3.5 -dichlor- -to- 
phthalimidin (W. 255°) 3 IL, 1000, Iyli-hydrazon (F. 138°) 30 11, 45 
CuHWON:Br2  w-Bromphenylglyoxal-p-bromphe- C14H1002N5Br 2-Phenyl-4-|bromaceto)-5-oxypseu- 
nylhydrazon (FE. 197°) BB IL, S6S: 3% I, 2023 doazimidobenzol (F. 16°) 34 II. 2225 
CiuH1ON>S 1-Benzoylthiol-3.4-benzo-2.5-diazol 3 - Keto - 1.2-endo-[3 ER 2.3-di- 
(F. 186—187°) 34 1, 2287 hydro - 1.2 - benzisodiazol-1-oxyd (Zı 151 
-Anilino-6-keto-4.5-benzo-1.3-thiazin (| S4 321, 55. 
bis 185°) BE TI, 4490 3 - Keto - 1.2-endo-|3 - brom--tolylimino)-2.3-di- 





nap 
CH 100 


— 


(H 100: 
his 
2-[2'-, 
170 
2-13 - 
137 
5-Bro 
Thi 
5-Bro: 
Zer: 
uHınO: 
sau 
uH1ı0O: 
phe 
Bel 


er) m 


P. 
= 
—_ 
en) 


r 
- 
— 
a 
> 


(44H 1002SHg 
CH 1005NCI 


(4H10OsNBr 


(44H 1003N5Br 


(14H: 








hydro-1.2-benzisodiazol-I-oxyd ı 
301, 250 
Cı4H1002Ns3Brs -Brom-o-nitrobenzaldehyd-|3 .5 - 
dibrom-o -tolyl|-hydrazon (F. 157%) 32 1 
„-Brom-o-nitrobenzaldehyd-|3 .5 -dibrom - » -to- 
Iyli-hydrazon (F. 123° Zers.) 301. 28= 
»Brom-„-nitrobenzaldehyd-|3 .5 -dibrom-. -to- 
Iylj-hydrazon (F. 152°) 321, 55 
»-Brom-m-nitrobenzaldehyd-|3 .5 -dibrom-) - 
tolylj-hydrazon (F. 154.5 Blde. 30 1, 2Ss0 
Chlorier. 30 IE. 45 
„-Brom-p-nitrobenzaldehyd-|3 .5 -dibrom-» - 
tolylj-hydrazon (FF. 175°) 321. 55 
Brom- »-nitrobenzaldehyd-|3 .5 -dibrom-y - 
tolylj-hydrazon (F. 161°) 30 1. 20 
C1H1002Cl2S2 Dithiobenzoylchlorid. Kkk. 34 Il 
1461. 
Naphthalindithioglykolsäuredichlorid (| 16 


Sl Il. 3558 
Mercaptomercuri-6-methyl-1.2-- 
naphthopyron 3% Il, 1020 


3-Amino-4-chlor-2-benzoylbenzoe- 


säure, Rkk. 330 I. 3100 

2-/4 -Chlorbenzoyl|-4-aminobenzoesäure dl 
225.5—226° Zers.) BB II, 50. 1524 
-/4 -Chlorbenzoyl|-5-aminobenzoesäure | 
192° Zers.) 33 II, 59, 1524 

2-|2-Amino-3 -chlorbenzoyl)-benzoesäure (Al 
Iss° Zers.) JO L, 1538*. 


2-|2'-Amino-4 -chlorbenzoyl]-benzoesäure ) 
176°) 30 1, 153>* 

2-|2 -Amino-5 -chlorbenzoyl|-benzoesäure (dl 
204 205°) 30 I, 1538*. 

-13-Amino-4 -chlorbenzoyl|-benzoesäure 


Darst Ringschluß 31 II 550*: Red. 3 
15217: 33%: 3630* Kinw \ UOCl 
3398*: «lesensibilisierend: Wrke el Na 
Salzes 323 Il, 2279. 

2-|3 -Chlor-4 -aminobenzoyl|-benzoesäure 3:3 II 
437®. 


Brom-7-nitrodesoxybenzoin (| ‚| 


bis 91,5°) 34 1, 1486. 
2-[2 A A > -brombenzoyl!-benzoesäure | 
170° Zers.) 30 I. 153>* 

2-13 -Brom-4 -aminobenzoyl|-benzoesäure 3:3 II 
937°, 

5-Bromsalicylal-p-aminobenzoesäure (N. 2>2 
Thermotropie 33 I, 2368 

5-Brom-.\-benzoylanthranilsäure (l. 245 24 
Zers.) 30 1, 976 

(1Hı0O3NF 2-|3 -Amino-4 -fluorbenzoyl|-benzoe- 
säure 33 1, 3500*, 

(4H1503N2Bro» 5.4 -Dibrom-3-nitro-4-acetaminodi- 
phenyl (F. 251°), Darst., Erkennen d \ 
Bell u. Robinson als -Dibrom-3-nitro-4 
aminodiphenvyl SL II, 2605 


C4H10O3N3CI «-Chlorphenylglyoxal-o-nitrophenyl- 


hydrazon (F. 151°) 3% I, 2754 
-Chlorphenylglyoxal-p»-nitrophenylhydrazon (| 
243°) 34 1, 2754. 
»Nitrophenylglyoxal-»-chlorphenylhydrazon (| 
134°) 34 I, 2923. 
«-Bromphenylglyoxal-»-nitrophe- 
nylhydrazon (F. 247° Zers.) 34 I, 2754 
-Nitropheny Iglyoxal-p-bromphenylhydrazon ( 
137°), Bromier. 34 I, 2923 
O4NCI 4-Chlor-3-nitro-4 -metnoxybenzo- 
phenon, Sulfonier. 30 II, 467*, 3337* 
alt, 2-Nitro-2 -chlor-5 -methyldiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. 234,5°), Darst., Racermisier.-G 
schwindigk., Salze 331. 1616; Racemisi 
tieschwindigk. 33 11, 702 
2-Nitro-2 -chlor-5 -methyldiphenylcarbon- 
ea (6) (F. 23 234,5° kort Darst., opt 
palt. 331. 1616. 
2- 5 EEE -benzoesäure 


Sl Il. 1493* 
O4NCI 4-Nitro-2.5-dimethoxy-2 .4 .5 -tri- 
chlordipnenyl (FE. 156—157% 33 11. 452° 
4- ‚5-dimethoxy-3 .4 .5 -trichlordiphenyl 


190) 101 


33 Il, 452° 


(4H1 Or 2-Benzoyl-4-methyl-6-bromchinitrol- 


(1.4) (F. 88°) 31 I, 3676 
kt 2-Nitro-2 -brom-5 -methyldiphenylcarbon- 
säure-(6 F. 227—228°), Darst., Racemisie 


92 


Ä 


( 


L 


q 


- 


„uHıHO4N ;Se> 
1 H 15 04C1>S 


C,,H,O.N.8 


141 IV 


Geschwindigk., Salze 33 I, 1616: Racer 
Geschw liek. 33 11 i 

) 2-Nitro-2 -brom-5 -methylidiphenylcarbon 
säure-(6) (F. 225 -229* korr ars! 
Spalt sl 1610 

Hı0O4NE 2-Nitro-2 -Tluor-5 -methvidiphe 
nylcarbonsaure- 6), Salze SB 1 t R 
misier.-Gies liek. 33 Il, 702 

2-Nitro-2 -fluor-5  -methyldiphe nylcarbon- 

saure-(6\ (| In s* kur Darst pt 
Spalt. BB 1, Iole 

IHIHOIN SCI 3-chlor-4-oxv- 


Glyoxim-N N -di- 
phenyl'-äther (| | 32 hl 
1.4 -Dichlor-5-nitro-2-acetaminodiphenyläther 


Diselenricininsäure 2 1, 21=. 
saurer Schwefelsäureester d. 
verb. d. Dichloranthanthrons. \erwend. 5% I 
ıI11l6*: II, 4024° 


:H1uO41Br:S saurer Schwefelsäureester d. Leuko- 


verb. d. 2.7-Dibromanthanthrons 34 Il, 1024* 
ı:H16O5NCI 1-2-Nitro-2 -methoxy-5 -chlordiphe- 
nylcarbonsäure-(6) «I 173-—-175°), Darst 

tacemisier.-Geschwindigk., Salze 33 1, 1617 
race. 2-Nitro-2 -methoxy-5 -chlordiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. 174-175 Darst., opt. Spalt 


331, 1617 


14H100sNBr /-2-Nitro-2 -methoxy-5 ‚Sromäiphe- 
nylcarbonsäure-(6 dA Ib 187° ars 
Racertnisier -(eschwindisk Salze ER I 1617 


raec. 2-Nitro-2 -methoxy-5 -bromdiphenylcarbon- 
säure-(6) (F. I=6 -- 187 Darst., opt. Spalt 
Methvlester 331, 1617 

‘H1005NF akt. 2-Nitro-2 -Tluor- 6 END 


nyl-6-carbonsäure (F. 157°) 33 IE, 3604 

race. 2-Nitro-2 -fluor-6 -methoxydiphenyl- 6- car- 
bonsäure (FE. 173 --174°), Dar opt. Sp 
33 IT, 3604: opt. Spalt. 33 1 rn 


(H1005NAs .Semnaminsiisssensn-S:arenelkite 
3211 

:H1005N:5 S-13.5-Dinitrobenzoyl)-benzylimercap- 
tan (F. 119-—-120°) 301, s12 

4-| n-Nitrobenzoylamino)-2-thiophenol-1-carbon- 


1017 


saure 0 I. 1473* 
1.2-Diaminoanthrachinon-3-sulfonsäure \ 
wend. zum Nachw. v. Un, Co ı Ni 330 
700 
l F* Diaminoanthrachinon-2 >-sulfonsätire \ 


KUN f 
Methano) ‚OH 


Kri\ hzw (‚lve 


ppe 301 247°: i 

32 IBıe" v. NaCN 32 Il, 1976* 

30 1. 3247*: Rk. mit 

32 I, 1581° 

1.5- Dieminsantkrashinsn: x-sulfonsäure 
Verwend. 311 4014* 

1.8-Diaminoanthrachinon-x-sulfonsäure 1) 
\ nd. 31 I. 3404* 


y 
im \ 


(F. 150% 3, IL, 4340 
(IH 11H O4N:Br -2.4-Dinitrostilbendibromid (1 
IND"), Halog so I, 28 sl 
-2.4-Dinitrostilbendibromid, Halo nmusta 
301, 2806: 33 Il 
4.4 -Dinitrostilbendibromid (F. 2>=° 2 Hilz 
ART TI 
2.4-Dibrom-3 -nitro-4 -acetamidodiphenylather 
(F. 141°) 301, 112€ 
(HI0O4N:F: 4 -Difluor-6.6 -dinitro-3.3 -ditoh, 
(F. 143—143,5°) 321, 3428 
someres 4.4 -Difluor-6.6 -dinitro-3.3 -ditolyl 
154 154 ‚), 321 In 
14H1ı004N:S  G-Benzoylsaccharinoxim «| 
Zers.) 33 I, 2809 
(H1sO4NsBr  Brom-«,-phthalimidoacetonylcyan- 
acetamid (F. 2099--300°%) 34 IL, 62 
"u H 1 O4N4CI «-Chlor-2.4-dinitrobenzaldehyd- 
2(.,3 )-chlor-p-tolylhydrazon (1. 170° Zer 
32 6 
2.4-Dinitrobenzaldehyd-2.6(..3.5 -dichlor- - 
tolylhydrazon <F. 2m 32 1, 56 
1: H 10 O4N4Br o-Brom-2.4-dinitrobenzaldehyd- 
2(,,3 )»-brom-p-tolyihydrazon <F. #1 321 
t 
2.4-Dinitrobenzaldehyd-2.6(.,3.5 -dibrom-- 
tolylhydrazon (F. ı1x2°) 321, 56 
(IH 10O4N4S 2-|2.. 4 -Dinitrophenyl -5- methyl- 6- 
aminobenzthiazol (F. 230.20) BEL. 201 
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gm 


em 
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14H 100eN:sBr 


111006 J2Se 


\ıH1HO7N>3CI 


"ı:Hı10OSN ıS 2 


IIV (C,H O,N,S) 


I-Hydrazinoanthrachinon-2-sulfonsäure 321 
124]. 

ıH1005NsCl  2-Chlor-3.5-dinitrobenzol-1-carbon- 
säuremethylanilid (F. 121°) 311, 

4-Chlor-3.5-dinitrobenzol-1-carbonsäuremethv!- 
anilid (F. 150°) 3 1, j 

:H1005N5J 3.4 °-Dinitro-4-|acetylamino]-2'-joddi- 
phenyl (F. 237—233°) 33 1, 

‘H1005N5As 10-Acetyl-9.10-dihydrodinitrophen- 


Sh8®, 
DS#, 


2819: 


arsazin 3% I, 551. 
(IH 100#N2S 1.4-Diamino-2-oxyanthrachinon-3- 
sulfonsäure 321. IS34#. 


1; H 10 O#N:5CI 4-Chlor-21(%).5 -dinitro-2 -acetamino- 


diphenyläther (F. 10°) 3 II, 440 
2-Chlor-4(?).5'-dinitro-2’-acetaminodiphenyl- 
äther (#F. 176°) 3L II, 439. 
3-Brom-2 -nitro-N.N -dicarboxy- 
145—147°) 34 I, 1813. 
Verb. Ci4H1006N4S>?, Di-Na-Vert 
Na-p.p”-Dialdehydoazobenzol- 


benzidin (#. 
ıH 10 0sN 1S 2 


(Darst. als 


in.m’-disulfonat u. N2H4) 30 I, 3177. 

"H 1006Cl2Se 5.5 -Selenodisalicylsäuredichlorid 
(F. 171°), Darst, Rkk. Derivv., Konst. 
341, 3202; Ester 33 I, 2397. 

(HB 10 0sBr2Se 5.5 -Selenodisalicylsäuredibromid 
(F. 146°), Darst. 34 1, 3202; Ester 33 I, 2397 


9.5 -Selenodisalicylsäuredijodid 

Ester 33 I, 2397. 

(HıOO7N»S (s. Alizarınsaphirol SE I Alizarın 
Delphinol SEN. Nuphirol SE, 1.5-Dio.ry-1.N 
Tiaminoanthruchinon-P-sulfonsäure)). 

1.5-Diamino-1.8-dioxyanthrachinon-2-sulfon- 
saure, Verwend. i 

Salicylazobenzaldehydsulfonsäure, 

Rkk. 30 II, 239. 

4-Chlor-2.3°.5 -trinitro-2'.4 -dime- 
thyldiphenyläther (F. 140°) 30 II, 23>2. 

'HWOsN2S2  p.p-Dialdehydoazobenzol- m. -di- 
sulfonsäure. Salze 301, 3177; RK. 3011, 
239, 

1.4-Diaminoanthrachinon-2.3-disulfonsäure. 
Darst., Verwend. 30 II, 631*; 33 II, 1595* 

2.6-Diaminoanthrachinon-3.7-disulfonsäure 


321, 203*. 
Darst. 301 


SLIM: 


33 11, 2063*. 
1 H10OsN4S Piperonal-2.4-dinitrobenzolsulfon- 


hydrazon (F. 172--173”° Zers.) 34 II, 3930. 
‘H100uN2S 4.4 -Dioxy-3.3 -dicarboxyazobenzol- 
5-sulfonsäure 3% 1, 
Uracil-5-azo- 5-naphthol-3.6-disul- 


ISÄn®, 


fonsäure, Di-Na-Salz 32 II, 3240. 
"ıHı0010N S» (S. Alizarinsaphirol B| Sıaphirol D, 

Solway Blau B, Alizarinblau SAP, Säure 

alizarınblau B, »p-Diaminoanthrarufin-.t- 


1.5-Dio.ry-4.S-diamincanthra 

s-Aisulfonsäure]). 

.4 - Dinitrostilben - 2,.2°-disulfonsäure, Darst., 
Rkk., Salze 32 II, 215; Farbe 30 II, 559; 
Verwend. für Farbstoffe 31 1, 3177*; I, 
3669*; 33 I, 1357*; 3A, 1395*. 

.5-Diamino-4.8-dioxyanthrachinon-3.6-disul- 
fonsäure, Red. 32 II, 2731*. 

.8-Diamino-4.5-dioxyanthrachinon-2,.6-disul- 
fonsäure(Diaminochrysazin-2.6-disulfonsäure 
Verwend. für Farbstoffe SE II, 320*. 

.8-Diamino-4.5-dioxyanthrachinon-3.6-disul- 
fonsäure (4.5-Diamino-1.8-dioxyanthrachi- 
non-2.7-disulfonsäure, »-Diaminochrysazin- 
disulfonsäure), Abspalt. d. Sulfogruppe 35 11, 
1767 ° Rkk. d. Leukoverb.: mit Aminen 


disulfonsäure, 
ehinon-” 


- 


. 


31 11, 3161*: 321, 293%: mit p-Aminophenol 
30 II, 3S60* 
x.x-Diaminochrysazindisulfonsäure Reini 


33 11, 84° 
x.x-Diaminoanthrarufindisulfonsäure. Reini 
33 1, 784” 
Diaminoanthrazazindisulfonsäure (Diaminoan- 
thrarufin Diaminochrysazindisulfonsäure 


Rkk. 33 II, 3344 
4H10O10C12$4 »Kresolsulfonvliddisulfochlorid 
Rkk. 301, 221 
»ı-Kresolsulfonyliddisulfochlorid, Rkk 301, 
A 


HıO10F2Sı 2. 
1.4 -disulfofluorid 


2 -Dimethylphenvylen-o»-sulfonvlid- 
30 11, 


FS, 


Pa 

- 
« 

a 


tv 





4.4 -Dimethylphenylen-o-sulfonylid-6.6 -disulfo- 
fluorid (Zers. bei 260-- 265°) 30 II. 
Cı4H10011N2$2 p.p’-Dinitrodesoxybenzoin-. 
sulfonsäure, Ba-Salz 32 II, 215 
p.p -Dinitro-«.3-dioxydibenzyl-».o -disulfon- 
säuremonolacton, Salze 32 1, 215 
CiiH10011N2$3 1.4-Diaminoanthrachinon-2.3 5. 
trisulfonsäure, Verwend. 34 I. 1722*, 
1.4-Diaminoanthrachinon-2.3.x-trisulfonsäure 
Verwend. 34 I, 1722®. 
CısaHı0O12N2S>2 (s. Säurealizarinblau GR). 
4.4 -Dioxy-3.3 -dicarboxyazobenzol-5.5 -disul- 


HET 


di» 


fonsäure, Na-Salz 34 I, I888*. 

C14H10012$S2Hg 3.3°-Mercuribis-|5-sulfo-2-oxyben- 
zoesäure], Darst. 301, 48: Titrat. mit 
301, 48. 


CiiH10012SsHg2 Bis-[5-sulfo-2-oxy-1-carboxyphe- 
nyl-3-quecksilber]-sulfid 30 I, 48. 

CııH10014N2As2  x.x-Dinitro-3.3'-dicarboxydiphe- 
nyldiarsinsäure-(4.4°) 32 II, 53711. 

Ci4HıoNCIS2  2-[Phenyl-4'-schwefelchlorid |-6-me- 
thylbenzthiazol (F. 162°) 30 1, 219. 

CH ıuN2CleS> [2.5-Dichloranilinomethyl)-benzthia- 
zylsulfid (F. 172°) 33 1, 3507*. 

CısHıoN:Cl4Sa 2.2.5.5-Tetrachlor-1.4-diphenyl- 


1.2.4.5-tetrahydro-3.6-dithiapyrazin (1.145 
Zers.) 34 II, 2521. 
CııHıoN2BreS2 Verb. |C7H5NBrsS]2 (F. 100. 105° 


Zers.) durch Bromier. v. Benzthiazol 30 I 
2095. 
CısHınN4S2:As2  5.5°-Arseno-|2-thiolbenzimidazol' 
Oxydat., trypanoeide Wirksamk. v. Derivı 
31 1, 82. 
CisiH 11 ONCI2 
anti-oxim 
3:3 II, 
o=-Chlorbenzyl-o-chlorphenylketon-sun-oxim (| 
145—146°), Darst., Umlager. 33 II, 
o-Chlorbenzyl-p-chlorphenylketonoxim 
bis 106°), Darst.. Umlager. 33 II, 57. 
»»-Chlorbenzyl-»-chlorphenylketoxim (1. »6 
87° korr.), Darst., Umlager. 33 II, 152 
#=Chlorbenzyl-n-chlorphenylketoxim (F. 105 Ins 
104° korr.), Darst., Umlager. 33 11, 152 
‚»-Chlorbenzyl-p-chlorphenylketoxim (F. 127 bis 


o = Chlorbenzyl-o-chlorphenylketon- 
(F. 103-— 104°), Darst., Umlager 


Ji. 


7 
(li 


128° korr.), Darst., Umlager. 33 II, 152 

p-Chlorbenzyl-o-chlorphenylketoxim (1. => bis 
9°), Darst., Umlager. 33 II, 57. 

»-Chlorbenzyl-m-chlorphenylketoxim «(F. 10 
korr.), Darst., Umlager. 33 II, 1523. 

p-Chlorbenzyl-p»-chlorphenylketoxim (F. 124 
bis 125,5°), Darst., Umlaeer. 33 II, 57. 

4-Acetylamino-2.4’-dichlorbiphenyl (I. 1»2' 
34 11, 2826. - 

3.5-Dichior-3 -acetaminodiphenyl (F. 16) 30 11 
1221. 

Dichloracet-o-xenylamid (F. 104 106%) 3% 1 
145. 


( 


Dichloracetyldiphenylamid (Y. 79%) 30 II, >4 
o-Chlorphenylacet-o-chloranilid (F. 150.5) 33 1 


Yııdı 
‚;someres o-Chlorphenylacet-o-chloranilid (F. |] 
33 II, 57. 


o-Chlorphenylacet-m-chloranilid (F. 154° korr 
33 II, 1523. 
o-Chlorphenylacet-p-chloranilid (1. 124°) 33 Il, 
57. 
n-Chlorphenylacet-o-chloranilid (}. 120° kon 
33 11, 1523. 
‚n-Chlorphenylacet-»-chloranilid (F. 120° kort 
3:3 IE, 1523, 
-Chlorphenylacet-p-chloranilid «(F. 150 
korr.) 33 II, 1523. 
»-Chlorphenylacet-»-chloranilid (T. 
p-Chlorphenylacet-ı 
33 Il, 1523 
p-Chlorphenylacet-p-chloranilid (1! 


171°) 33 1 


134 


‚-chloranilid (F 


100%) 331, 


CiısH1ıONBr2 4-Acetylamino-2.4 -dibrombipheny! 
(F. 195°) 34 II, 2827. 
Benzoyl-2-methyl-4.6-dibromanilin (F.1»1 bis 
182°) 31 II, 1849. 
5.6-Dibrom- n-benztoluidid (}. 105-106’) 3ON. 
2122. 
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923 


4-Acetylamino-2.4 -dijodbiphenyl (1 


Cu) u. 
31°) 34 Il, 2827. 
Ch ‚HNONS 3- es -benzyl-2 


2.3-dihydrobenziso- 
thiazol (F. 0), 34 11. 1461. 

ER u he Et ni 31 Il, 447 

2-Methylmercaptoacridon (F. 260 261%) 31 11 


102 
2- Amino-5 EROYTRORBEEIOREN kolsaureanhvdrid 
(F. 21 212.5°) 31 11, 240 
CuHIONS2 S-Acetonyl-2 -mercapto- --naphthothia- 
zol (F. 131—132°) 33 1, 3507° 
s-Acetonyl-2-mercapto--naphthothiazoi (| N 
bis 115°) 32 1, 3507* 


C4H ON :CI 5-Chlor-2-p-tolylaminobenzoxazol (| 
(204,5°) 34 I, 1327. 

N -[2-Chlor-4-aminophenyl/-phthalimidin (1. 1>> 
bis 189°) 321, 1534 

C4#H1ıON:2Br X -[2-Brom-4-aminophenyl)-phthal- 
imidin (F. 178°) 31 II, 1000. 

CuH1ON:sBr2 w-Aminophenylglyoxal-2.4-dibrom- 
phenylhydrazon (F. 154°) 34 1, 2025 

(uH11ON3S 2-Keto-4.5-benzo-7-anilino-2.3-dihy - 
dro-1.3.6-heptathiodiazin (!. 175. 176) 31H 

2-Phenyl-4-methylbenzthiazol-2 
hydroxyd. Chlorid 33 I, 5441. 

(uH11OCIMg »-Chlordiphenylvinylmagnesiumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids 33 1, 772. 

(uH1102NCl2 2-]3 -Amino-4'.6 -dichlorbenzyl)-bern- 
zoesäure (F. 164-—- 165°) 32 1, 136* 

1-[(4-Oxy-1 -chlor-2 -methylbenzol-5 -carboyl)- 
amino)-4-chlorbenzol, Verwend. 32 Il, 782* 

Benzoyl-2.5-dichlor-p-anisidin (F. 150°) 32H 
2315. 

4.4'°-Dichlor-2-acetaminodiphenyläther (F. 109 
SU IT, 440. 

(4#H1102NBr2 4-Nitrostilbendibromid (FE. 205 bis 
206° Zers.), Halogenaustausch 301. 2>>t 
>31, 55. 

Benzoyl-2-methylamino-4.6-dibromphenol «1! 
183°) 34 11, 2832. 
2.5 -Dibrom-2 -acetaminodiphenyläther (| 
30 IE, >50. 
4.5 -Dibrom-2 
30 II, SHJLR 
2.4-Dibrom-4 -acetaminodiphenyläther (F.15>") 
301, 1126 
Benzoyl-3.5-dibrom-o-anisidin 


-diazonium- 


-acetaminodiphenyläther (F. 144 


Benzoyl- 4.6-dibrom-o-anisidin (F. 11») 21 
2578 
Benzoyl-2.5-dibrom-p-anisidin (FF. 170-172 


30 II, 1979. 


Benzoyl-2.6-dibrom-p-anisidin (F. 122°) 30 11 


1979. 

Benzoyl-3.5-dibrom-p-anisidin (F. 105%) 30 11, 
1979. 

(4H1ııO02N Js Thyroxamin, Einfl. auf d. Metamor- 
phose v. Kaulquappen u. Axolotlen 30 1 
1716. 


nn 


(4H11O02NF> 4.4 -Difluor-6-nitro-3.3 -ditolyl dl S4 
his s9.5°), Darst. 1 11. t 2: Red. 321. YA 


C4H11O2NS N-Benzyl-o-benzoesäuresulfinid | 
110—112°) ı II, 1461. 

(4H 1102NSe Sclenoxan thyl)-carbaminsäure 
Äthylester (F. 179,5-—-181°) 30 1, 3559 

(4H1102N2Br "Verb. Cı#H1ı0:2N:Br (FF. 180 
m-Bromphenylhydrazin u. Acetessigester 32 1. 
2849. 


(4#H1102NsCl2 © - Chlor - o - nitrobenzaldehyd-|3 - 
chlor-p’-tolyl)-hydrazon (F. 103°) 30 II, 45. 
-Chlor- p-nitrobenzaldehyd-[3’-chlor-p -tolyl!- 


hydrazon (F. 163°) 30 II, 45. 

C14H1ı02N>sBr2 o-Nitrobenzaldehyd-'2.6(.3.5 - 
dibrom-p -tolyl]-hydrazon, Bromier. 301 
anti) 

»-Brom-o-nitrobenzaldehyd-[4 (..3 )-brom-« - 
tolyl!-hydrazon (F. 106°) 321, 55 

«-Brom-m-nitrobenzaldehyd-[4 (..3  -brom-. - 
tolyl]-hydrazon (F. 164°) 321, 55 
-Brom-p-nitrobenzaldehyd-/4 (..3 )-brom-» - 


tolyl)-hydrazon (F. 136°) 32 1, 
-Brom-o-nitrobenzaldehyd-/2(..3 
tolyl|-hydrazon (F. 105° Zers 


-brom- » - 
30 I, 28% 


GC, ,H,,O,NCh) 14 IV 


-Brom-m-nitrobenzaldehyd-!2 (..3 ")-brom 
tolyl}-hydrazon (F. 145,59) 30 1, 2879 
-Brom-p-nitrobenzaldehyd-|2 (,.3 "")-brom 


tolyl Zee F. 176°) .. I, 2880 
C1ı4H10:N5$ 2-/p-Aminophenyl)-5-nitro-6-meth, 
benzthiazol Kerescheesnchioteiiäie ar ı 


9090 

2-[o-Nitrophenyl)-5-methyl-6-aminobenzthiazo! 
(F. 144° } 31 I, 2342 

2-| m-Nitrophenvy!-5-methvl-6-aminobenzthiazol 
F. 233,5° korr.) 31 I, 2343 


2- p-Nitrophenyl -5-methyl-6-aminobenzthiazol 
(F. 312-—315°) 31 1, 2342 


2-1 -Nitroanilino- 6-methylibenzthiazol | 
30 Il, 3563 
Ci4H1ı0:N5$ 'Anilinomethvi)-5-nitrobenzthiazv!- 
sulfid (F. 119-- 120% 33 1. 07*® 
C1iH1:ı0:C1S 6-Chlor-4-äthoxy-2 I-naphthoxythie 
phen (F. 203°) 32 11, 3306*® 


6-Chlor-7- äthoxynaphthalin-2 l-oxythionaph 
then (F. 240°) 33 I, 1850*® 
CiiH1ıO2Cle]) @-3 N Te 
 ehierid (Fr.04%) 331, 143 
u Ph Bi Bene EEE \ 
g*- 31 11, 425. 
Ci4H110:BrS 5-Bromacenaphthen- 
säure (FE. 154 - 156%) 31 1, 3684 
«H1ı02Br:Sb Di-|p-bromphenyl)-stibylacetat (1 
134-—135°) 331, 3072 


-thioglvkol 


m 


(14H:1102J2As 4-/4 -Methoxybenzoyl)-phenyldijod- 
arsin (F. 110— 111°) 321, 1914 

Ci4H110sNCle 3-Oxy-3 .4 -dichlor-6 -methyldiphe- 
nylamin-4-carbonsäure (F. 203°), Darst. 3b I 


18285® wr Sıl, 1510* 


Ci4H1ı0sNBr> 4-Methyl-2.6-dibrom-4 -aminodiphe 
nyläther-3 -carbonsäure (F. 232°) 34 1, 274 
I-Methyl-1-|2 -carboxyanilino)-3.5-dibrom-4- 
oxobenzoldihydrid-(1.4) (FF. 16 Zers.) 3% 1 
2742 
CH11O0sNS 4-|p-Nitrophenthioll-acetophenon «1 
119°) 31 I, 2472. 


3-Keto-2-p-aminophenyl-2.3-dihydrothionaph- 
then-1.1-dioxyd (FF. oa. 180%) 30 I, 3309 
2-Aminodiphenylenoxyd-o-thioglykolsäure 3% I 
n2# 
2-|3°-Amino-4 -mercaptobenzoyl|-benzoesäure 
Verwend. 32 1, 590* 
Acetessig-«-naphthylamidsulfoxyd (F. 11. 
Zers.) 32 11, 2446 
Acetessig-S-naphthylamidsulfoxyd «(Ft 
Zers.) 32 11, 2446 
2-Phenylindol-5-sulfonsäure 32 II, 1977* 
2-Phenylindol-6-sulfonsäure 3 I, 5610*r, 2 ll 
1977®. 
2-Phenylindol-7-sulfonsäure 32 II, 1076* 
Cı4H 1ı03N2Br 5-Brom-3-nitro-4-acetaminodiphe- 
nyl (F. 223°), Darst., Erkennen d v. Bell 
u. Robinson als 5-Brom-3-nitro-4-aminodip! 
nyl 3 II, 2605 
Cı4H11ı03N:As 10-Acetyl-9.10-dihydronitrophenars- 


azin (F. 255° Zers.) 3% I, 551 
CisH1ıO3N3S (-Benzoyl--|o-nitrophenyl)-thioharn- 
stoff (F. 135 139°) 3% II, 2069 
»ı-Nitrophenylbenzoylthioharnstoff(F.164 165° 


p-Nitrophenylbenzoylthioharnstoff (1 
2165. 
Ci4H1ıOsCIS Phenylbenzoylmethylchlorsulfit, Zer 
Temp. 3311, 1000 
Cı4H1105Cl:P -Dichlor- .9-diphenylvinylpho 
phinsäure (F. 15= u 31, 1141 
CısH1105ChS N -kresol- y-toluolsulfo- 
säureester 3% I, 6.0 
Ci4H1105BrsS p-Tololsulfonyl-2 
kresol (F. 1] Darst. 34 1, 2741 
Cı4H11ı04NCl2 4-Nitro- 2. 5-dimethoxy-2 .4 -dichlor 
diphenyl (F. 125 127° 33 Il, 452° 
4- Nitro- 2. 5-dimethoxy-2'.5 -dichlordiphenyl 
——148°) 33 11, 160> 
4-Nitro-2.5 5-dimethoxy-3'.4 
137°) 33 II, 452° 
4-Nitro-2.5-dimethoxy-3..5 -dichlordiphenyl «1 
149—150°) 33 II, 452* 
CiiH11ıO0sNChi Tetrachlorphthalimido- ‚-capronsäure 
\thylester (F. 12 123°) 34 11 


182°) 323 


.4.6-tribrom- mi - 


-dichlordiphenyl (| 











IH IV (C,,H,O,NGI,) 924 
Tetrachlorphthalimidoessigsäurebsitylester (1 CisH1O:N:5 N -m-Nitrobenzolsulfon-. -nitroacet. I CH 12ON 
116—117°) 34 II, 2073. anilid (F. 214°) 30 II, 560. nol= 
CH 1ı04NBr2 4.4 -Dimethoxy-3.3 -dibrom-5-nitro- 1-!Formylamino]-4-|4’-nitrobenzoylamino-ben- 341, 
diphenyl (F. 17=") 30 11, 2129 zol-2-sulfonsäure, Red. 30 IL, 1450*, CuH12ON 
Cı4H1ı04N J2 3.5 - Dijod-4 -|4 - äthoxyphenoxy |-1- 1-| Formylamino]-4-|4 -nitrobenzoylamino)-ben- oxyd 
nitrobenzol (HF. 145— 149°) 331. 1467. zol-3-sulfonsäure, Red. 32 IL, 1701” Rkk 
CııH1ı04NS p-Nitrophenyl-y»-acetoxyphenylsulfid C14;H1ı0sNS>» 2-Aminoanthrahydrochinon-9.10-4di. Huz 
(F. 80,5 —81,5°) 34 II, 3247. schwefelsäureester (3-Aminoleukoanthrach!i- 2-Acety 
1 («.)-Aminoanthranolschwefelsäureester. Dar-! non-9.10-dischwefelsäureester), Darst. 321 as27 
Verwend. 31 I, 2272*: 33 II, 1781*®. 1515*, 1526*; Oxydat. (Verwend. für Fart 4 -Acet 
2(5)-Aminoanthranolschwefelsäureester, Dart stoffe) 31 I, 1527*: II, 133*, 639*, 779° 2827 
Verwend. 31 I, 2272*; 33 II, 1780* 1495*; 32 II, 1526*; 33 1, 1204*: II, 1599* (uHı2ON 
»-Naphthalinsulfonylsuccinimid (F. 175 176 Rk. mit COCle 3231, 1833*: Verwend Nitri 
30 II. 1978. diazotiertem für Farbstoffe 3, LT, s58® (44H ı2ON 
CiıH1ı04N2Cl 2-Chlor-5'-nitro-2'-acetaminodiphe- 1364* 2-|p-An 
nyläther (F. 142°) 3E IL, 430. CııH1ıO0sN:S #-Nitro- p-toluolsulfonsäure-|4.5-dini- bis 1 
4-Chlor-5'-nitro-2’-acetaminodiphenyläther (1 tro-o-tolylj-ester (F. 125 — 126°) 34 1, 41 \-Phei 
203%) 31 IT, 440. Cı:H1ıO011NS3 Sulfaminsäure d. 2-Aminoanthra- 2893 
4 -Chlor-3-nitro-4-acetaminodiphenyläther (W. hydrochinon-9.10-dischwefelsäureesters. \ Thioox: 
98°) 301, 1126. wend. 32 I, 140*; II, 2377*; 33 II, 3489* 3566 
1-Nitro-4-benzoylamino-2-chlor-5-methoxyben- CiıH1ıNCIAs 6-/5-Chlorvinylphenarsazin, Erkenn (4H12ON 
zol (F. 142°) 34 1, 2354. d, v. Lewis u. Stiegler als 6-Chlorphe: (4H12ON 
CııHıı01N2Br 4-Brom-5-nitro-2-acetaminodiphe- arsazin 30 II, 3535. tetra 
nyläther (F. 208°) BB II, 440. CıtH1ıN2CIS2 [»-Chloranilinomethyl)-benzthiazyl- 1534 
4'- Brom - 3-nitro-4-acetaminodiphenyläther (I. sulfid (F. 156°) 33 I, 3507*. " »-Chlor 
107°) 301. 1126. | »-Chloranilinomethyl]-benzthiazylsulfid (F. | (F. 1 
CisH1ıı04N2J 4- Jod-3-nitro-4-acetaminodiphenyl- bis 162°) 331, 3507*. Cu4H12ON 
äther (F. 123°) 30 I, 1126. | Anilinomethyl]-5-chlorbenzthiazylsulfid (F. I2ı 2-thi 
CiiH11O4N3S suynmm. p-Carboxyphenyl-p-nitrophe- 33 1, 3507*. (4H12ON 
nylthiocarbamid, Athylester 3% I, 1104. CııHııN2BrS x-Brom-2-|4-aminophenyl]-6-methyl- oxy- 
CııH1104N4C1 2.4-Dinitrobenzaldehyd-2(,,3°)-chlor - benzthiazol (Bromdehydrothio-»-toluidin) (] 3192. 
p-tolyihydrazon (F. 102°) 321, 56. 184°) 34 I, 2129. C4H1202N 
CııH1ıı04N4Br »-Bromacetophenon-2.4-dinitrophe- 2-p-Bromanilino-6-methylbenzthiazol (N. 200 (o-Ch 
nylhydrazen (F. 237,0° korr.) 3% I, 1679 30 II, 3563. 2197. 
2.4-Dinitrobenzaldehyd-2 (,.3°)-brom-»-tolyl- 4 -Brom-2-phenylmethylaminobenzthiazol (I 2-Chlor 
hydrazon (. 170°) 32 1, 56. 105°) 30 IL, 3563. Dars 
Cı4H11ı04N4Brs  B.9.8-Tribromäthylidenbis-»-nitro- CıHııN:>FS 4’-Fluor-2-anilino-6-methylbenzthia- 2-Ami 
anilin (F. 106—107°) 32 IL, 2313. zol (FF. 183°) 3% I, 1195. säurt 
.B.B-Tribromäthylidenbis-,»-nitroanilin (NV. 117 Ciı:H1ı2ONCI o-Chlorbenzylphenylketonoxim (N. x 2-13 -A 
bis 1180) 335 II, 2313, bis 86°), Darst., Umlager. 33 IL, 57. 1327 
R.P.B-Tribromäthylidenbis-p-nitroanilin (N. 127 -Chlorbenzylphenylketonoxim (F. 101-102? (Ver 
bis 1289) 35 11, 2313. . korr.), Darst., Umlager. 33 II, 1523 5-Chloı 
Cı:H1ı04BrHg |6-Hydroxymercuri-2-phenyl-4- »-Chlorbenzylphenylketonoxim (F. 95% säur: 
bromphenoxy ]-essigsäure, 6-Acetat BB II, Darst., Umlaser. 33 I. 57. 4 -Metl 
„tt : i , Benzyl-o-chlorphenylketonoxim (F. 131,5 bi (F.: 
CH 1ı05NS 2-Amino-7-sulfofluoren-9-carbonsäure 132,5°), Darst., Umlager. 33 II, 57. 4-Chlc 
2 1, SUN. } Kur Benzyl-n-chlorphenylketonoxim (F. 120° kor (F. 
2-Aminoanthrahydrochinonmonoschwefelsäure- Darst.. Umlaeer. 33T. 2403: II, 1593 4-O xy 
ester 31 I, 3390*. nr j Benzyl-p»-chlorphenylketonoxim (F. 122.5 nobe 
CııH1ı05N:C1 4-Chlor-2.5 -dinitro-2'.4 -dimethyldi- 123,5°), Darst., Umlager. 33 IL, 57. 4-Oxy 
phenyläther (F. ss 0°) 30 11, 2382. N -Chlorform- P ,-tetrahydronaphthochinolid, nobe 
Cı4H1ı05N:Br 4-Brom-2.5 -dinitro-2'.4-dimethyl- Rkk. 30 1, 1221*. 2-Chlor 
diphenyläther (!. 08-09) 30 il, 2883. 1.2.3.4-Tetrahydroacridin-9-carbonsäurechlorid, RL I 
|»-Brombenzolazo]-oxalosorbinsäure, Diäthv!- Rkk. 30 II. 3083*. 4-Chlor 
ester (F. 126— 127°) 3 II, 2122. 4 -Methyldiphenylamin-6-carbonsäurechlorid (! 430. 
Ci:H1ı05N2F 4-Fluor-2.3 -dinitro-4 -äthoxydiphe- 66%, Rinzschluß 33 I. 3702. 4-Chlor 
nyl (F. 142—143°) 321, 2713. N o-Chlorphenylacetanilid (F. 140%) 33 IL, 57 1, ıı 
CuH1ı05N2As 7-Ureidofluorenon-2-arsonsäure (7- »-Chlorphenylacetanilid (F. 130° korr.) 33 1 (4#H1202! 
Carbamidofluorenon - 2- arsonsäure), Darst. 1523. chloı 
trypanocide Wirksanık., Na-Salz 32 II, 1017: p-Chlorphenylacetanilid (F. I6S°) 33 II, 57. 4-Amir 
_  trypanoeide Wrkg. 3% 1, 1320. Phenylacet-o-chloranilid (F. 120%) 33 IL, 57. .., 
CııHıı05N3Br2 1-Athoxy-2.5-dibrom-2 .4'-dinitro- Phenylacet-m-chloranilid (F. 95° korr.) 331 (4H1202) 
diphenylamin 30 11, 549. 2403: II. 1523. nyl ( 
CuH1O5NiBr N -[m-Brom-p-tolyl]-.N '-[3.5-dinitro- Phenylacet-p-chloranilid (F. 168°) 33 IL, 57. 197 
phenyl]-harnstoff (F. 244 245°) 3% IL, 3016 Phenylchloressigsäureanilid, Bldg. 3% II, 120 <-Bron 
CiuH1O6NS  5-Amino-2-|4 -sulfobenzoyl]-benzoe- N-Chlorbenzoyl-o-toluidid, Rkk. 3311, 1255*. 5 ” 
säure 31 I, 1522*, 2876. N-Chloracetyl-o-xenylamin (F. 00°), Darst "her 
CuH1ıO6sN:F 4 -Fluor-2.4-dimethoxy-2'.5-dinitro- Rkk. 31 II, 3543; 32 1, 77; F. 32 II, 3624° e; Yon 
diphenyl (FF. 190-— 191°) 321, 3428. 4’-Chlor-4-[acetamino|-diphenyl 333 II. 1255* Ther 
Ci:H1ı06N5S  Piperonal-o-nitrobenzolsulfonhydra- Benzoyl-p-anisididchlorimid (F. 63-64) 311 Benzoy 
zon (F. 177—179° Zers.) 311. 3347; 321, 1925. 341 
2837. Ci4Hı2ONBr 5-Bromsalicyliden- »-tolylimid (! Benzo, 
Piperonal-»-nitrobenzolsulfonhydrazon (F. 175 165°), Phototropie u. Thermotropie 331 Benzoy 
bis 175° Zers.) 311, 3347: 331, 2836. 2368. S-Bron 
Piperonal-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (F. Ix0 5-Bromsalicyliden-»-tolylimid (F. 105°). Plot er; 
bis 190° Zers.) 31 1, 3347: 32 1, 2837. tropie u. Thermotropie 33 I. 2368. TER 
C14H1ıO05BrS2 «-Brom-j)-oxydibenzyl-o.o'-disulfon- 5-Bromsalicyliden-p-tolylimid (F. 163,5), The 7 
säuremonolacton, K-Salz 32 II, 215. motropie 33 1, 2368. 4-Bro, 
CuH1ıO7NS 2-Nitro-5 -methyl-4 -oxy-3 -carboxy- 6-Brom-o„-benztoluidid |CH> 1] (FE. 175 4-Bror 
diphenylsulfon (Zers. 226-2270) 331, 300*, 176°) 30 Il, 2122. 1. ı 
4-Oxy-3-nitrobenzoesäure-»-toluolsulfonat, M: 6-Brom-m-benztoluidid |UCHa (F. 978 (4H:120> 
thvlester (F. 856°) 32 II, S64. 30 II. 2122. (o-Ji 
CiiH1ıO7N2Br Brombis-[2-methoxynitrophenyl!- 3-Brom-p-benztoluidid |CH (F. 147 2- Jod- 
oxyd 331. 3909* 148°) 30 II, 2122. 32 | 











Hı.ONBrs 
no} - 3.5 - dibrom - 4 - oxobenzoldihydrid - 


1-Methyl-1-|3 -methyl-4 -bromanili- 


1.4 


341, 2743. 

CuHı2ON)J 2- Jod- -naphthochinolinmethylhydr- 
oxyd, Jo lid (F. 202—211° Zers.) (Darst 
Rkk.) SI II. 244 (Verweı 32 II, I52=® 
33 1, 379>* 
2-Acetylamino-4 -jodbiphenyl «FF. 156 34 ll 

4 Acetylamino-2 -jodbiphenyl (FF. 103%) 34 1 

Ci «Hi: ‚ONAs SET u 
Nitrier. 3% I, 55! 

(4Hı2ON:S (s. Methulenriolett 

2-[p-Aminophenyl) I-6- methoxy benzthiazol F.ıS 
bis 186°) 31 I, 3291®. 

\-Phenyl-.\ -benzoylthioharnstoff Rkk. 301 
2893; 32 II, 380 

Thiooxanilid (F. 144°), Blde. 30 1. zul: 38 Il 


(4Hı2ON2S2 s. Im 
(14H 12ON5CI 


ci 


c 


( f 


_ 


Ci 


m 


«Hı202NClIs 


Farbrk. 32 II, 3923. 
nedialrein blau 
1-Keto-3-|2-chlor-4 
tetrahydrophthalazin (F. 220—223 
16 Ir +. 
»-Chlorbenzyliden-6-methylInicotinsäurehydrazid 


3566, 


- 


(F. 183— 154°) 323 1, 1904 
iH1ı20ON:S  5-[(Methyl-„-naphthylamino )-imino- 
2-thiohydantoin 1 I, 2u5%. 


‘H120N4S2 2-Athylmercapto-8-thio-9-phenyl-10- 
oxy-1.3.7.9-dipyrimidin (. 220. 222°) 301 


192. 


iH120.NCl 2-Chlor-2 -nitro-4.4 -dimethyldiphenyl 
(o-Chlor-o -nitroditolyl) (F. =. S6‘ hl 
2197. 

2-Chlor-2 -nitro-6.6 -ditolyl (FF. 00 100 
Darst. 32 1, 1360: Red. 32 II, 704 
-Amino-4 - -chlordiphenylmethan-2 -carbon- 
säure, Darst., Verwend. 3B Il, 3551* 


2-]3-Amino-4 -chlorbenzylj-benzoesäure «1 
132°), Darst. 33 I, 3630*: (Rkk.) 31 I, 1521* 
(Verwend.) 30 1, 1056* 


5-Chlor-2-methyldiphenylamin-2 (6 )-carbon- 


säure (F. 200°) 3B I, 2451: 34 I, 52 
4 -Methyl-3-chlordiphenylamin-6-carbonsäure 
(F. 232— 233°), Rkk. 33 I, 3970* 


4 -Chlor-3-methyldiphenylamin-6-carbonsäure 
(F. 203°), Rkk. 33 I, 3970* 

4-O xy-1-chlor-2-methylbenzol-5-carboyl|-ami- 
nobenzol, Verwend. 32 Il, 7>2* 

(4-Oxy-2-chlor-I-methylbenzol-5-carboyl|-ami- 


nobenzol, Verwend. 32 IL, 7S2*: 33 1, 1022* 

2-Chlor-2 -acetaminodiphenyläther <(F. 104°) 
Sa Il, 439. 

4-Chlor-2 -acetaminodiphenyläther (F. vo) BE Il 
430. 

4-Chlor-4 -acetaminodiphenyläther (F. 146°) 30 


i, 1125. 

4-Amino-2.5-dimethoxy-2'.4 .5 
chlordiphenyl (F. 125- 127°) 33 II, 452* 

4-Amino-2.5-dimethoxy-3.4 .5 -trichlordiphenyl 


-tri- 


(F. 175—176°) 33 II, 452° 

;Hı202NBr 2-Brom-2 -nitro-4.4 -dimethyldiphe- 
nyl (o-Brom-o -nitroditolyl) (F. 73 74) 83h I 
2197. 

2-Brom-2 -nitro-6.6 -ditolyl (F. 122 123) 32 1 
1369. 

5-Bromsalicyliden-o-methoxyanil (1. 110‘ 

- Thermotropie 33 I, 2368. 

9- Bromsalicyliden - » - methoxyanil (F. 156°) 
Thermotropie 33 I, 2368 

Benzoyl-2-methylamino-4-bromphenol (F. 174 
34 11. 2832. 

Benzoyl-3-brom-»-anisidin (F. 00 a1, 2578 

Benzoyl-4-brom-o-anisidin (F. 108") 32 I, 257= 

5-Brom-2-acetaminodiphenyläther (F. 146°) 30 
IH, 550. 

2-Brom-2 -acetaminodiphenyläther (F. 05°) 30 
5: 550. 

4-Brom-2-acetaminodiphenyläther :31 II. +40 

4-Brom-4 -acetaminodiphenyläther (F. 161°) 30 
I, 1126, 3551 

“Hı20:NJ 2-Jod-2 -nitro-4.4 -dimethyldiphenyl 
(0- Jod-o’-nitroditolyl) (F. »3— 4") 31 1. 2107 

2- jod-2 -nitro-6.6 -ditolyl (F. 120-—- 130°), Darst 


321, 1360; Red. 33 I, s7u 


27 € ,H,.O,NCI 


14 IV 


2- Jod-4-acetaminodiphenyläther «| 2 34 | 
4- Jod-3-acetaminodiphenyläther (! 14 Sal 
2- Jod-4 -acetaminodiphenyläther (| + | 
4- Jod-2 -acetaminodiphenyläther (! sr Il 
44 
4- Jod-4 -acetaminodiphenyläther «| a0! 
( N: 1) en 10-Acetoxy-9.10-dihydrophenarsazin 
di u. 301 40, 11 4 
Ci4Hı2O N ci: 5 -Dichlor-4 -oxyanilino)-phen- 
mershelln 32 1, 3 ‚* 
1-Amino-2.5-dichlor-4- phenoxyacetvlamino 
benzol, Verwen 32 Il, 1081® 
CiH1202N:S 3-Oxy-1I-thionaphthen-I-dioxydphe 
nyihydrazon (F. 245. 246° Zen.) 32 1 
3-Aminocarbazyl-2-thioglykolsäure. Darst... \ 
wend +4 il, min 
-Phenylthiocarbamidobenzoesäure 1 II, 44 


-Diphenylthioharnstoff- 

pathoger Pilze 331. I 
-Diphenylthioharnstoff- p-carbonsäure (6; 
Carboxy-sy -diphenylthiocarbamid, At 


-carbonsaure \Wrk 


ar 


ester 34 1, 1103: Wrkg l.i-Salzes auf pat 
velie Pilze 33 l il0o 
«Benzoyl-n-|o-oxyphenyl-thioharnstoffiF. 214 
34 11, zu09 
-Benzoyl- ;-! p-oxyphenyl)-thioharnstoff (1 
bis 172%) 34 Il, zu6% 
Acetyl-5- cinnamyliden-2 -thiohydantoin (| 6; 
Sı II. 2600 
2-Furoylimino-3-phenylthiazolidin:F. 123) 3% 1, 
IR 
CH 120:N:S ‚ -Ditolvlen-p.p -dithionitrit 31 I 
218 
2.2 -Dithiobenzamid 3:3 I. 1614 
3.3 -Dithiobenzamid (FF. 243°) 30 IL, vll 
4.4 -Dithiobenzamid (FF. 27 Rkk. 30 11, vi 
C14H12O02NsCl 2-Chlor-5-methyl-4-|benzoylamino- 
benzoldiazoniumhydroxyd Sulfonat 311 


23288 


2 -Methyl- -5-chlor-4-|benzoylamino "benzoldiazo- 


niumhydroxyd. Sulfi nat 33 II, 2328°; \ 
wend. SE LI, 2940* 

»-Aminobenzoesäure-| p -chlorbenzoyli-hydrazid 
(F. 225°), Darst., Erkennen d. o[p- Chlor 
benzaminoj-benzhyedrazieis \ Heller ls 
30 1, 3438 


o-| p -Chlorbenzamino|-benzhydrazid, Erkennen «l 


v. Heller als 0-Aminobenzorsaure-[j 
benzovyl]-hydrazid 30 I, 3438 
C14H 120 2N4Cl: |2.6(,,3.5°° )-Dichlor-p-tolylj-p -nitro- 
benzenylhydrazidin (F. 154°) SO IE, 45 


Indophenol aus 2.4-Diamino-1-acetanilid u. 2.6 


Dichlor-4-aminophenol, \Verwend. 34 Hl 
3052* 
C14H1202N4Br.: 3.5-Dibrom-«-tolyl-: 
hydrazidin (F. 150% 321, 55 
3.5-Dibrom-»-tolyl-p-nitrobenzenylhydrazidin 


-nitrobenzenyl- 


(F. 171%) 321, 55 
3.5 - Dibrom - p -tolyl-m -nitrobenzenylhydrazidin 
(F. 151°) 30 I, 2880 
3.5 - Dibrom - p -tolyl-p - nitrobenzenylhydrazidin 
(F. 145°) 30 1, 2880 
Ci4ıH120:Cl:S 2-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6-thio- 


elykolsäurechlorid 32 II, 3306* 
:O.Br:2S Bis-/2-0oxy-3-brom-5 
sulfid (F. 150-— 151 331, 22 
Bis-/4-oxy-3-methyl-5-bromphenyl)-sulfid «1 


CıiHı -methylpheny!)- 


i,® 


27°) 33 I, 2280*® 
Bis-/2-methoxy-5-bromphenyl-sulfid "3:3 1, 
2280* 
Ci14H1202BroSe Bis- 3-brom-4-methoxyphenyl|-se 
lenid (F. 95°) 321, 217 
Ci4H ı2O.2BrıiSe Bis- 3-brom-4-methoxyphenvl'-se- 


leniddibromid (F. 7") 321, 21: 
Ciı4Hı1202SHg Benzylmercurithiosalicylsäure | 
144,5° Zers Darst... keimtötende Wrke. 31 1 
2744 
C:ı4Hı1203NCI 2..3 rer -nitrobenzvl- 
äther (F. 132 Chlorier. 32 1, 936 
4-Chlor-2-nitro-2 .4 -dimethyldiphenyläther 


’s®) 30 11, 23=2 








14 IV (C,H ,O,NCD 


3-Oxy-5-methyl-4 -chlordiphenylamincarbon- 
säure (F. 158°) 31 II, 1928*®. 

3-Oxy-6-methyl-4 -chlordiphenylamincarbon- 
säure (F. 200°) 31 II, 1925* 

3-Oxy-2 -methyl-4 -chlordiphenylamin-4-carbon- 
säure (F. 180 — 181°), Darst. 31 I, 1828*%; Rkk 
31 I, 1519*. 

3-Oxy-2 -methyl-5 -chlordiphenylamin-4-carbon- 
säure (F. 208 -210°), Darst. 31 I, 1S28*; Rkk 
Sul, 1519*. 

3-Oxy-3’-methyl-4 -chlordiphenylamin-4-carbon- 
säure (F. 195 — 197°), Darst. 31 I, 1328*; Rkk 
31 I, 1519*. 

3-Oxy-4 -methyl-3 -chlordiphenylamin-4-carbon- 
säure (F. 190°), Darst. 31 I, 1825*; Rkk. 31 1, 
1519”. 

4-Methoxy-3’-chlordiphenylamin-6 -carbonsäure 
(F. 214— 216°) 31 II, 3043*. 

CııHı205NBr 2(,,3°)-Brom-p»-tolyl-p'-nitrobenzy!- 

äther (F. 131,5°), Chlorier. 32 1, 936. 
4-Brom-2-nitro-2 .4 -dimethyldiphenyläther (I 
990°) 30 IT, 2383. 
4-Methoxy-3-bromdiphenylamin-6 -carbonsäure 
(F. 212—213°) 31 II, 3043*. 
N\-Carbophenoxy-2-amino-4-methyl-6-bromphe- 
nol (F. 107°) 3% 11, 2532. 

Cı4Hı205NJ 4-Methoxy-3 -joddiphenylamin-6 -car- 
bonsäure (F. 219 -220°) 31 II, 3044*. 

Cı4Hı205NAs 3-Acetylphenarsazinsäure (F. 290") 
3ı I, 20997. 

CıHı203N2S  N-Acetyl-2-nitro-2 -aminodiphenyl- 
sulfid (F. 136°), Oxydat. 34 I, 1035. 

4-Aminodiphenylsulfid-4 -oxaminsätre 
2835®. 

4-|m-Aminobenzoylamino]|-2-thiophenol - 1 - car- 
bonsäure 30 I, 1973*. 

Cı4Hı205N2$2 Dehydrothiotoluidinsulfosäure, Sul 
stantivität bei Färb. v. Cellulosefasern 33 I 
2059; Rkk. 30 II, 2311*: 31 II, 3669*; (D« 
rivv.) 32 I, 1097. 

Cı4Hı203N2$3 4-Aminodiphenyltrisulfid-4 -oxamin- 
säure 30 II, 2835*. 

C14H12O53N5C1 2-Chlor-5-methoxy-4-[benzoylamino|- 
benzoldiazoniumhydroxyd, Sulfonat 33 1 
1257*, 2328*; Verwend. 32 II, 2542*. 

2-Methoxy-5-chlor-4-|benzoylamino]-benzoldi- 
azoniumhydroxyd, Sultonat 333 II, 232>*: Von 
wend. 31 I, 2941*. 

Cı+Hı2O3N3As 4-[Indol-(3')-azo|-phenylarsinsäure 
30 1, 3309. 

CiıH1ı203N3S5b 4-[Indol-(3’)-azo]-phenylstibinsäure 
323 II, 2056. 

CısH1205CIP  1u-Chlor-.>-diphenylvinylphosphin- 
säure (F. 168°) 31 II, 1142. 

p-Chlor-B.B-diphenylvinylphosphinsäure (F.1S1°) 
Su II, 1140. 

Cı+Hı1203Cl2S 2.4-Dichlor--kresol-p-toluolsulfo- 

säureester 34 I, 690. 


. II 
. 


2.6-Dichlor-„-kresol-p-toluolsulfosäureester :3% 
Il, 690. 

4.6-Dichlor- n-kresol-p-toluolsulfosäureester 3% 
I, 690. 


Cı4Hı2O5Br2S p-Toluolsulfonyl-2.4-dibrom-n-kre- 
sol (F. 89,5-—90°) 34 IL, 2741. 
»-Toluolsulfonyl-2.6-dibrom--kresol (F. 122 bis 
123°) 34 1, 2741. 
x.x-Dibrom-x-kresyl-p-toluolsulfonat, Verwend 
34 1, 1894*. 
Cı4Hı2O3FP o-Fluor-3.3-diphenylvinylphosphin- 
säure (F. 180°) 3 II, 1141. 
Cı4Hı204NCl 4-Nitro-2.5-dimethoxy-2 -chlordiphe- 
nyl (F. 132-—134°) 33 II, 452*. 
4-Nitro-2.5-dimethoxy-3 -chlordiphenyl (F. 127 
33 Il, 452*. 
4-Nitro-2.5-dimethoxy-4 -chlordiphenyl (N. 
bis 153°) 33 II, 452*. 
1-|Chloracetaminomethyl]-2-oxy-3-naphthoe- 
säure (F. 239—240°) 31 1, 2998. 
1-|Chloracetaminomethyl]-4-oxy-3-naphthoe- 
säure (F. 219—220°) 31 I, 2998. 
Cı4Hı204NBr y-Nitro--furyl-p-brombutyrophenon 
(F. 72-—73°) 31 I, 1287. 
Cı4Hı204N:2S 3.3 -Dinitro-2.2 -ditolylsulfid (F. 152 


33 Il, 371 


152 





y2H 


Diacetyl-5-|v-oxybenzyliden)-2-thiohydantoin 
237°) 31 II, 2609. 

Diacetyl-5-|m-oxybenzyliden -2-thiohydantoin 
(F. 250°) 31 II, 2609 

Diacetyl-5-|p-oxybenzyliden]-2-thiohydantoin || 
265°) 31 II, 2609 

2-Nitro-2 -acetamidodiphenylsulfoxyd (F. 16 


34 I. 1035. 
2-[o-Nitrophenylacetamido/-phenylsulfensäure 
34 1, 1036. 


i-[1-Naphthyl]-3-methyl-5-pyrazolon-4 - sulion- 
säure (1-|4 -Sulfo-.:-naphthyl)-3-methyl-5-pyr- 


azolon), Verwend. 33 IL, 3455*: 34 I, 3660* 
II, 2004*. 
1-/2 -Naphthyl]-3-methyl-5-pyrazolon-5 -sulfon- 
säure, Verwend. 3% I, 3660*, 
ı-|2'°-Naphthyl]-3-methyl-5-pyrazolon-6 -sulfon- 
säure, Verwend. 34 I, 3660*., 
1-[2'-Naphthyl]-3-methyl-5-pyrazolon-8 -sulfon- 
säure, Verwend. 34 I, 3660*. 
Anthrahydrochinonsulfonhydrazid bzw. 
anthranolsulfonhydrazid (F. 222 - 223°) 
3763. 
a o.0-Dinitrodiphenyldithioläthan :1 
I, 2143. 
p.p -Dinitrodiphenyldithioläthan >31 II, 2143 


301 


2.2 -Dinitrodibenzyldisulfid (F. 112°), Paracho: 
31 1, 3661. 
3.3 -Dinitro-2.2 -ditolyldisulfid (F. 145°) 331 


371. 
3.3 -Dinitro-6.6 -dimethyldiphenyldisulfid (1 
147,3—-148°) 32 II, 1615. 
1-S-Dioxo-3-[1'-S-dioxo-2'.3 -dihydro-«.f-benz- 
isothiazolyl-2 )-2.3-dihydro-«:.P-benzisothiazol 
(F. 141°) 30 II, 1367; 32 I1, 2172. 
Thiooxanilid-4-sulfonsäure, Farbrk. 32 II. 302 
CısHı204N2As2 4.4 -Arsenoanthranilsäure 221 
1088. 
5.5 -Arsenoanthranilsäure 32 I, 1089. 
CısH1ı204N.Se Bis-[4-nitrobenzylj-selenid (F. 146 
34 11, 3750. 
Cı4Hı204N2Se2  Bis-[4-nitrobenzyl]-diselenid (1 
107,5°) 34 II, 3750. 
C14Hı204N4 J24-Methyl-2-formyl-3-jodpyrrol-5-car- 
bonsäurealdazin, Diäthylester (F. 232°) 33 1 


IH9r 
yo). 


Cı4H1204N4S 3.2’-Dinitro-4 -methyl-symon.-diphe- 
nylthioharnstoff (F. 1S8°), Darst., Farb-Rkk 
34 1, 2918. 

3.2'-Dinitro-6 -methyl-symm .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 160°), Darst., Farb-Rkk. 3% I, 2913 
3.3 -Dinitro-4 -methyl-synmm.-diphenylthioharn- 
stoff (F. 115°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918 
3.3°-Dinitro-6 -methyl-symn: .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 136°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 201» 
3.4 -Dinitro-6'-methyl-symm .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 158°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2018. 
4.2 -Dinitro-4 -methyl-symm .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 176°), Darst., Farb-Rkk. 3% I, 2018 
4.3 -Dinitro-4 -methyl-symm .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 176°), Darst., Farb-Rkk. 33% I, 2915 
4.3'-Dinitro-6 -methyl-symın.-diphenylthioharn- 
stoff (F. 175°), Darst., Farb-Rkk. 3% I, 2015 
4.4 -Dinitro-6 -methyl-symm .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 181°), Darst., Farb-Rkk. 3% I, 2015 

Cı4Hı204CIP Dihomobrenzcatechylphosphormono- 
chlorid 30 II, 2520. 

Cı4Hı12014C12S 3.3°-Dichlor-4.4 -dimethoxydiphenyl- 
sulfon (F. 165—166° korr.) 321, 2314. 
Cı4H1204C12$S3 Phenylsulfonylmethylsulfonyl-3.5-di- 

chlorphenylthiomethan (F. 174°) 321, 54. 

Cı4H1204Br2S2 Äthylendi-[p-bromphenylsulfon) (F 
271—272°) 31 II, 3464. 

CııHı204F2S2 2.2 -Dimethylbiphenyl-5.5 -disulfo- 
fluorid (F. 1465 — 147°) 30 II. 3547. 

Cı4Hı205N:2$S 2-Amino-3-nitrodipheinylenoxyd-6- 
äthylsulfon, Verwend. 3% II, 3050*. 

[3.4-Diacetoxybenzal)-2-thiohydantoin 
bis 225°) 33 Il, 3843. 

5-Nitro-2-p-toluolsulfonylaminobenzaldehyd (! 
181—182°) 31 I, 3722*; Il, 1925*. 

C14H1205N4S 5.3 -Dinitro-2-methoxy-sumn.-diphe- 
nylthioharnstoff (F. 164°), Darst., Farb-Rkk 
34 1, 2919 
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927 
5.4 -Dinitro-2-methoxy -diphenylthiol ar 
stoff (F. 162°), Darst itb-Rkk. Al, 24 
(14H 1206sNBr ee ee Behand Fi 
säure, Diäthvlester 3 I, 505 
(14H 1206N2$S2 0.0 ge er 
sulfoxyd vom F. 145° Erkennen 
Fromm, Benziuger Schäfer als Isoı 
gemisch 3E II 2148 
0.0 -Dinitrodiphenyldithioläthan-(-disulfoxyd 
174° Zers.) 31 II, 2148 
0.0 - Dinitrodiphenyldithioläthan - 3 - disulfoxyd 
(F. 160,5° Zers.) SL 11, 2148 
p.p -Dinitrodiphenyldithioläthan-..-disulfoxyd (| 
195—197° Zers.) 31 Il, 2148 
p.p -Dinitrodiphenyldithioläthan-p-disulfoxyd (| 
174° Zers.) 31 II, 2148 
p.p -Diaminotolan-o.o -disultonsäure,  \ 
Hydrier. 32 II, 214 
C4H12065N2$5 Dehydrothiotoluidindisulfonsäure 


Verwend. 34 I, 3129* 


C4H1206N2As2 5.5 -Arseno-N.N -essigsäure-2.2 - 
pyridon (F. 210-215 Darst., trypano 
Wrkg. 33 1, 431. 

CuH1206N:Hg> x.x-Dihydroxymmercuri- -bis-| p-nitro- 
benzylj-quecksilber (Zers. 215 20%) 33 11 
3416 

(4H1206C12$3 Phenylsulionylmethylsulfonyl-3.5-di- 


chlorphenylsulfonylmethan (F. 20») 32 1, 54 
Di-p-tolylsulfon-n.m -disulfochlorid (F. 177 | 
173°) 30 II, 568 


(#Hı206F2$S2 2.2 -Dimethoxy-5.5 -biphenyldisulfo- 
fluorid (F. 205 -206°) 30 IL, 3547 

(4Hı207N2S o-Nitro-p-toluolsulfonsäure-|4-nitro- 
o-tolyl}-ester (F. 120--121°) 34, 41 


> 


„Hı208N2S2 0.0 - Dinitrodiphenyldithioläthandi - 
sulfon (FF. 265°) BE II, 2148. 

p.p -Dinitrodiphenyldithioläthandisulton (| 
Zers.) 3 II, 2148. 


4-Nitro-4 -aminostilben-2.2 -disulfonsäure, Farb 


30 Il, 559; Verwend. 33 II, 3767%, 3% 1 
2356*, 3399*; II, 1207* 
1.2-Diaminoanthrahydrochinon-9.10-dischweiel- 
säureester, Verwend. 31 I, S5>* 
2,6-Diaminoanthrahydrochinon-9.10-dischwefel- 
säureester, Verwend. 31 I, S58*. 
(4H12010N2$2 Dinitrodibenzyldisulfonsäure, \: 


wend. 34 I, 1305*. 
(4H12014N2$ı Sulfaminsäure d. 2.6-Diaminoanthra- 
hydrochinondischwefelsäureesters 32 II, 237 >* 
(4#Hı2NClBr2 3.4 -Dimethyl-6-chlor-5.2 -dibromdi- 
phenylamin (F. 188°) 3% I, 2744. 
(4Hı2NCIS 2-Benzyl-5-chlorbenzthiazolin (F. =" 
32 II, 1920. 
2-Methyl-2-phenyl-5-chlorbenzthiazolin (I 
32 Il, 1921. 
(4Hı2NCleBr 5.4 -Dimethyl-3-brom-2.2 
phenylamin (F. 160°) 34 1, 2744. 
(4Hı2N2Br2S Methylisodi-»-bromdiphenylthioharn- 
stoff (F. 129°) 34 I, 1327. 
(4#Hı2NsBrS Thioxaminophenyl-p-bromphenylami- 
din (F. 150—151°) 34 II, 3254 
(4Hıs0NBr2 5.4 -Dimethyl-2-oxy-3.5 -dibrom-2 - 
aminodiphenyl (F. 211°) 3% 1, 2745 
4.2°-Dimethyl-2.6-dibrom-4 -aminodiphenyläthe: 
(F. 146°) 34 I, 2743. 
1-Methyl-1-[o-toluidino]-3.5-dibrom-4-oxobenzol 
dihydrid-(1.4) (F. 126° Zers.) 34 I. 2742 
1-Methyl-1-[m-toluidino)-3.5-dibrom-4-oxoben- 
zoldihydrid-(1.4) (F. 121° Zers.) 3% I, 2742 
I-Methyl-1-[p-toluidino)-3.5-dibrom-4-oxoben- 
zoldihydrid-(1.4) 3% I, 2742. 
1.3-Dimethyl-5-brom-1-[p-bromanilino|-4-0xo- 
_ „benzoldihydrid-(1.4) (F. 131° Zers.) 3% I, 2742 
q (H1sONS 2-Oxy-5-methylthiobenzanilid (F. 134 


32 I, 2333 


-dichlordi- 


4- Oxy- 2-methylthiobenzanilid (F. 175-176 
32 E. 238: 38. 

4- -Oxy- 3-methylthiobenzanilid (1 164— 16 
321, 2333. 


(4H1sON2CI o-Tolyl-p-chlorphenylharnstoff (I 
212°) 33 I, 217. 
2-Furfuralaceton-p-chlorphenylhydrazon (1 


bis 180°) 33 II, 1180. 
3-Amino-7-chlor-10- methylacridiniumhydroxyd 
Chlorid 7 rs } 211)° 32] >77 * 


CH.ONS HIN 
\-Acetvi-„-chlorhydrazobenzol 
sell 
\ -Acetvl-»-chlorhydrazobenzol (1 
30 ll, . 

CiH1sON:Br -Methyl-.- p-bromphenyl- -pheny! 
harnstoff 4 11, 250 
-Phenylacetyl-„»bromphenyihydrazin Rkk 
341, 300 
\-Acetyl-p-bromhydrazobenzol (1! | Iln 
30 II, 263% 

er \-Acetvi-p-bromhvdrazobenzol t! 
bis Su so li, 2 
\-Acetyl-p-bromhydrazobenzol <F. = 30 1 
rt, ’ 

CisH1sON2]J N-Acetyl-p-jodhvdrazobenzol (1 

his 136° korr.) SE, : 
\ -Acetyl-p-jodhydrazobenzol | 
korr.) S1 1, 2050 
CiH1sON:As 10-Athyl-9-nitroso-9.10-dihvdrophen 


arsazin 32 I, 2054; 33 1, 2254 

CisHisON:S Thiocarbanilido-p-aminobenzaldoxin: 
(F. 148° Zers.) 1 1] ÖTn 
-Nicotinyl- -|o-tolyl)-thioharnstoff (| A 
I61 34 11. 283 


Nicotinyl- -tolyli-thioharnstoff (FF. 14% I 
0°) 3A 11, 2833 

-Nicotinyl- 5-[ p-tolyl|-thioharnstoff «) 4 

175 nr [ 11, 83 

-Methyl-; -nicotinyl- -phenylthioharnstoff ' 
156 157°) Mi 11 und 


u 4- A Rkk. 32 1 


I hiogly kolsäurearylid d. -Aminoazobenzols 


Verwend. 32 1, 3017* 
Cı4H15ON:CH o-Chlorbenzaldehyd-!-phenylcarbo 
hydrazon (F. 212— 213°) SE 1, 192 
p-Chlorbenzaldehyd- I-phenylcarbohydrazon («| 
105 98°) 31 1, 1927 
CH4HWON4Br „-Brombenzaldehyd-1-phenylcarbo 
hydrazon (F. 196 -197° a I, 1928 
C14H15O2NCl2 4-Amino-2.5- Gimethoxy-2 .4 -dichlor 


diphenyl (F. 100°) 3 IL, 45% 
4-Amino-2.5-dimethoxy-2 .5 „Sichiordipheny! 
5 II, 452* 
4-Amino-2.5-dimethoxy-3 .4 -dichlordiphenyl (| 
113°) 3 II, 452% 
4-Amino-2.5-dimethoxy-3 .5 -dichlordiphenyl 


161 165 Ss ll, 452* 
Ci4H1502:NCh A-n-Hexyltetrachlorphthalimid «1 
150-—- 151°) 34 II, 2073 
CH 15O0:N J= 3.5-Dijod-4-/4 -äthoxyphenoxy -anilin 
(F. 100-—-101°) 331, 1465 
Cı4H150:NS  3.6-Dimethylthiodiphenylamindioxyd 
dl 153°) 33 I, 161 
2-Amino-5-phenylbenzolthioglykolsäure 3 I 
40 
4 -Methylmercaptodiphenylamin-2-carbonsäure 
(F. 185—196°) SL IL, 3 
Cı4H1502NS: p-Nitrodiphenylthioläthan (F. Tu I 


0°) SA II, 214= 
C1+H1502N Cl 4-Chlor-2-nitro- N -äthyldiphenylamin 

(F. 81—82°) 31 II, 2759 

4-| p-Chlorbenzolazo -resorcin-3- 
133°) 34 II, 034 

4-Amino-2 -chlor-4 Bea ag en ren 
bonsäure, Verwend. d. Methvilester 
3087 *® 

2-Chlorpyridin-3-carbonsäurephenetidid (] 
33 Il, 3727° 

\-[2 -Chlorphenoxyacetyl]-1.4-phenylendiamin 
Verwend. 30 II, 3465* 

\-/4 -Chlorphenoxyacetyl|-1.4-phenylendiamin 
Verwend. 30 II, 3465* 

I-Amino-4-benzoylamino-2-chlor-5-methoxy- 


äthylather (} 


2-cär- 


benzol (F. 152. 34 I, 2354 
5-Benzoylamino-4-chlor-2-amino-I-methoxy 
benzol (F. 174 Darst. 32 Il, 2529° 
tiertes s. unter C1sH1ı203N 50 
CH 130:N53S$ 2-Nitro-4-methyl-syumm -diphenylthis 
harnstoff (F. 125 Darst.. Farb-Rkk. 94 I 
4 | , 


3-Nitro-4-methyl-symm.-diphenylthioharnstoff 


(F. 152 Darst., Farb-Rkk. 3% I 25. 
4-Nitro-3-methyl-sy -Sipanyttisio harnstoff 
H B Darst., } R} 3% 1], 2919 








HIV (C,H ,ONS) 


5-Nitro-2-methyl-s yon. .-diphenyltlioharnstoff 
(F. 171°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918. 
2-Nitro-2'-methyl-s yınm.-diphenylthioharnstoff 
(F. 192°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918. 
2-Nitro-3 -methyl-s win. .-diphenylthioharnstoff 
(F. 150°), Darst., Farb.-Rkk. 34 IL, 2918. 
2-Nitro-4-methyl-s ymın.-diphenylthioharnstofi 
(F. 207°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918. 
3-Nitro-2 -methyl-s ymın.-diphenylthioharnstoft 
(F. 165—166°), Darst. 34 Il, 3015; 
Rkk.) 3% I, 2018. 
3-Nitro-3 -methyl-s vn. -diphenylthioharnstoff 
(F. 164—165°), Darst. 34 II, 3015; (Farb 
Rkk.) 3% 1, 2018. 
3-Nitro-4 -methyl-symm .-diphenylthioharnstoff 
(F. 172 73°), Darst. 34 II, 3015: (Farb- 
Rkk.) 3% 1, 2018. 
4-Nitro-2'-methyl-s ymm .-diphenylthioharnstoff 
(F. 132°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918. 
4-Nitro-3’-methyl-s vn .-diphenylthioharnstoff 
(F. 135°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918. 
4-Nitro-4 -methyl-x vn 0. -diphenylthioharnstoff 
(symm.  p-Nitrophenyl-p’-tolylthioharnstoff 
(F. 175°), Darst. (Rkk.) 30 II, 3563: (Farb- 
RkK.) 3% I, 2018. 
Methyliso-»-nitrodiphenylthioharnstoff (FF. 7°) 
34 1, 1327. 
S-Methyl- \-phenyl-.\ -p-nitrophenylpseudothio- 
harnstoff 32 1, 2165. 
o-| Phenylthioureido|-phenylaminoameisensäure 
Athylester (o-|Phenylthioureido]|-phenylure- 
than) 31 IT, 575. 
Ci4H1502NaCl |3-Chlor-p-tolyl]-p» ‘-nitrobenzenyl- 
hydrazidin (l. 162°) 30 IL, 45. 
CiiH1s02NiBr  |3-Brom-o-tolyl]-m '-nitrobenzenyl- 
hydrazidin (F. 140°) 32 1, 55. 
13-Brom-»-tolyl]-p -nitrobenzenylhydrazidin «I. 
152°) 321, 55. 
|3-Brom-p-tolyl]-n‘-nitrobenzenylhydrazidin (!. 
136°) 30 I, 2880. 
I3-Brom-p-tolyl]-p» -nitrobenzenylhydrazidin (HF 
155°) 30 IL, 2550. 
CııH1302BrS p»-Bromphenylphenyläthylsulfon (1. =6 
bis 87°) 3 II, 3464. 
CH 1303NS 2-Nitro-2'-oxy-3.5 -dimethyldiphenyl- 
sulfid (F. 125°) 3% II, 765. 
p-Athoxy-p’-nitrodiphenylsulfid (F. 06°) 30 II, 
Darst., 
Verwend. 3% II, 3050*. 
4 -Methylsulfoxydodiphenylamin-2-carbonsäure 
Ct. 181°) 38214, 3102. 
2.3-DimethylInaphthindol-8-sulfonsäure 
3968*; 33 IL, 2466*. 
2-»-Toluolsulfonylaminobenzaldehyd (1. 203 bis 
205°) S1 I, 3722*; 11, 1925*. 
Ci4H1303N2As 1-Phenyl-2-methylbenzimidazol-5- 
arsinsäure 30 I, 833. 
CiıH1303N3S  5-Nitro-2-methoxy-s vn ın.-diphenyl- 
thioharnstoff (l. 173°), Darst., Farb-Rkk. 
34 1, 2919. 
4-Nitro-4 -methoxy-s vn n.-diphenylthioharnstoff 
(F. 155°), Darst., Farb-Rkk. 3% I, 2918. 
Diacetyl-5-| »»,-aminobenzyliden]|-2-thiohydantoin 
3 II, 2609. 
Diacetyl-5-| »-aminobenzyliden)-2-thiohydantoin 
SU IL, 2600. 

Ci4H130sC1S 2-Chlor-3-äthoxynaphthalin-6-thiogly- 
kolsäure (1. 163°), Verwend. 33 I, 1850*. 
<-Chlor-8-äthoxynaphthalin-6-thioglykolsäure 

(E, 131°) 3211, 3306*. 
2.8-Dimethoxynaphthalin-6-thioglykolsäurechlo- 
rid 32 11. : 


303 


2-Chlor--Kresol-p-toluolsulfonsäureester 3% I 
Ha), 

4-Chlor-»-kKresol- »-toluolsulfonsäureester 3% I. 
HU), 

6-Chlor- n-Kresol-p-toluolsulfonsäureester 3% I, 
Ha), 


Cı4Hıs03BrS p-Toluolsulfonyl-2-brom-n»-kresol (F. 
Sn s5,5°) 34 i. 2741. 
»-Toluolsulfonyl-6-brom--kresol (»-Toluolsul- 
fonsäure-4-brom-3-methylphenylester) 32 1. 
341, 2741 


055 


(Far)b- 





yyı8 


2(..3 )-Brom-y-tolyl-p-toluolsulfonat (| 

33 I, 1432. 
C1ıH 1304NS 4-Methyl-2-nitrophenylbenzylsulfon 

134 — 136°) 3% II, 134* 

2-Nitrophenyl-j4’-methylbenzyl|-sulfon (F. 1 
bis 164°) 3% II, 134* 

4 -MethylIsulfonodiphenylamin-2-carbonsäure (| 
186—186,5°) 31 II, 3102. 


2-Benzoylaminotoluol-5-sulfonsäure (F. zu 
34 I, 1302. 

Toluolsulfoanthranilsäure, Verwend. 321 
1350®, 


Cı4Hı304NS2 9» - Nitrodiphenylthioläthan - «-di- 
sulfoxyd (F. 173°) SE IL, 2148. 
p-Nitrodiphenylthioläthan-p-disulfoxyd (FF. 155 
Sı II, 214>. 
CııH1ı3s04NHg2 Dihydroxymercuriacetessigsäure-«- 
naphthylamid, Diacetat (F. 200° Zers.) BE 
3606. 
Dihydroxymercuriacetessigsäure - 5 - naphthyl- 
amid, Diacetat (F. 107°) 32 II, 3696. 
Cı4H1304N:Br 4.3.5 -Trimethyl-3.4 -dicarboxy-5- 
brompyrromethen, Diäthvlester 33 1, 162 
(Bromhydrat) 3L II, 2335. 
2-Carboxy-3-brom-4-methylpyrryl-(5)-benzylure- 
than, Methylester (F. 201° Zers.) 3% II, 3040 
C14H1304N3S Acetophenon-»-nitrobenzolsulfonhydr- 
azon (F. 135— 140° Zers.) 3% II, 3035. 
Acetophenon--nitrobenzolsulfonhydrazon (1 
175° Zers.) 34 II, 3935. 
Acetophenon-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (l 
192° Zers.) 34 II, 3935. 
Cı4H 1305NS 2-Nitrobenzyl-6 (,,4 ")-oxy-n-tolylsul- 
fon (F. 130°) 3% II, 763. 
2-Nitro-2'-oxy-3'.5°-dimethyldiphenylsulfon (1 
173°), Umlager. 34 Il, 763. 
2-Amino-5 -methyl-4 -oxy-3 -carboxydiphenyl- 
sulfon 33 1, 309*. 
2-p»-Methoxyphenylthiazolyl-(4)-methylmalon- 
säure (FF. d. Dihydrats 87°) 30 IL, 3766 
2-Nitro-2 -sulfino-4'.6 -dimethyldiphenyläther 
(F. 129°) 34 II, 763. 
p-Toluolsulfonsäure-p-nitrobenzylester, Best 
S 33T, 466. 
p-Toluolsulfonsäure-[4-nitro-o-tolylester | (1. 12 
bis 124°) 34 1, 41. 
6-Nitro-o-tolyl-p-toluolsulfonat (FH. 
1178. 
««[ B-Naphthalinsulfoamino]-3.y-dioxy-n-butter- 
säure-y-lacton (#3-Naphthalinsulfoverb. d. Lac- 
tons d. «-Amino-P.y-dioxy-n-buttersäure) (| 
177° korr.) 32 II, 1003. 
Cı4H15s05N2As 7-Ureido-9-fluorenol-2-arsonsäure 
34 1, 1321. 
C14H ı1305N53S Anisaldehyd-o-nitrobenzolsulfonhydr- 
azon (F. 116 — 115° Zers.) 34 II. 3935. 
Anisaldehyd- „-nitrobenzolsulfonhydrazon (Ani- 
sal-[nitrobenzol-3-sulfonhydrazon |) (F. 134 
321, 2836; 34 II, 3935. 
Anisaldehyd-»-nitrobenzolsulfonhydrazon (Ani- 
sal-|nitrobenzol-4-sulfonhydrazon]) (1. 16 
321, 2837; 34 Il, 3935. 
C14H1306sNS 3-Methylmercapto-«-phthalimidoäthyl- 
malonsäure, Diäthvlester (F. 67°) 321. 0 
p»-Toluolsulfonsäure-|5-nitro-2-methoxyphenyl]- 

ester (F. 149°) 31 II, 51. 

Cı4H1306NS2 p-Nitrodiphenylthioläthandisulfon (| 
238°) 31 II, 2148. 

Cı4H1306N:P Di-p-nitrodibenzylphosphinsäure (! 
225—226°) 30 I, 2241. 

C14H13O06sN2As Di-p-nitrodibenzylarsinsäure (1. 21 
bis 211°) 301, 2241. 

Cı4H 1306N53S [4 -Amino-2 -sulfobenzolazo |-o-Kreso- 
tinsäure 31 II, 2064*. 

!4 -Amino-2 -sulfobenzolazo]-»-kresotinsäure 
Darst., Verwend. 30 I, 1056*%; 1 II, 2064* 
1-Methyl-2-amino-4-|(3 -nitrobenzoyl)-amino'- 
benzol-5-sulfonsäure, Red. 30 II. 1450* 
1-Methyl-2-amino-4-| (4 '-nitrobenzoyl)-amino'- 
benzol-5-sulfonsäure, Red. 30 II, 1450* 
4-p-Toluolsulfamino-3.5-dinitrotoluol, Nitrie! 

(Mechanismus) 33 II. 2006. 

Vanillin-o-nitrobenzolsulfonhydrazon (} 

169° Zers.) 34 II, 3935. 
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Vanillin-m-nitrobenzolsulfonhydrazon N 0 
his 160° Zer: 4 81 135 
Vanillin-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (| 
167° Zers.) 3% II, 30 
-Tolyl-5-methylibenzotriazol-6.3 -di- 


sulfonsäure 32 1, 243 

‚HısO:NsS 2.6-Dinitro-.\- benzolsulfonyl-p-phe- 
netidin (F. 174-- 175°) 301, 51 

iH1s0«NS2 2-Amino-2 -oxy-4-sulfo-3 -carboxv- 


5 -methyldiphenylsulfon Verwend ah 


I16S1* 


«Hı13012N3S4 5-Methyl-2-p-tolylbenzotriazoltetra- 


sulfonsäure-(4.6.3 .5 ) 32 LI, 2=423 


4HısNCIAs 10-Chlor-1 (3).6-dimethyl-5.10-dihy- 
drophenarsazin (F. 216—218° Zers 301 
2243. 
10-Chlor-1 (3).7- dimethyl- 5.10-dihydrophenarsa- 
zin (Zers. bei 225 26°) 30 I, 2243 
10-Chlor-2.4-dimethyl-5 5.10-dihydrophenarsazin 


(F. 216— 217°) 30 1, 2243. 
10-Chlor-2.6-dimethyl-5.10-dihydrophenarsazin 
(F. 266° Zers.) 30 I, 2243 
10-Chlor-2.7-dimethyl-5.10-dihydrophenarsazin 
30 1, 2243. 
10-Chlor-2.7-dimethyl-9. re he 
(10 - Chior-3.7-dimethyl-5.10- -dihydrophenarsa- 


zin), Rinespreng. 33 1, 433. 
„HısNBrAs 10-Brom-1 (3).7-dimethyl-5.10-dihy- 
drophenarsazin (F. 255--256° Zers.) 301 


2249. 
10-Brom-2.4-dimethyl-5.10-dihydrophenarsazin 
(Zers. bei 198°) 30 1, 2243 
10-Brom-2.7-dimethyl-5.10-dihydrophenarsazin 
(F. 179—180°) 30 I, 2243 
o-Tolyl-p-chlorphenylthioharnstofi 
‚ntschwefel. 33 I, 217 
:Hı5N2Br$S N -o-Brombenzyl- N -phenylthioharn- 
stoff (F. 175°) 30 II, 1538 
N=n-Brombenzyl-.\ -phenylthioharnstoff «(1 
151°) 30 IL, 1538 
symım. p-Bromphenyl-p'‘-tolylthioharnstoff (| 
IS7’) 30 IL, 
N\-Methyl- N -phenyl- N -p-bromphenylthioharn- 
stoff (F. 156°) 30 II, 3564 
-Methyl- N -phenyl- N -p-bromphenylisothio- 
harnstoff (Methylisomonobromdiphenylthio- 


yreY 
9, 


harnstoff) (F. 79--80°) 30 11, 3564; WA l 
1327 

(HıaN2FS symm. p-Fluorphenyl-p-tolylthiocarb- 
amid (F. 169°) 34 I, 1193. 

«H14ONBr 3.5-Dimethyl-2-oxy-2 -amino-5 -brom 


diphenyl (FF. 148°) 3% 1, 2744. 

5.5 -Dimethyl-3-brom-2-oxy-2 -aminodipheny! 
(F. 176°) 34,1, 2743. 

10-Athyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
oxyd (F. 239°) 31 I, 947; 3231 331, 
2294, 

‘H4ON:Br> 4.3.5 -Trimethyl-4 
ea Rkk. d. 
1631. 


2054 x 


-acetyl-3.5-di- 
Bromids Bl, 


“Hı4ON.S Lie [4 -Oxyanilino)-2.3-dihydrobenzo- »- 


thiazin 32 II, 2739* 

= Phenyl-.\ -[4- -oxy-2-methylphenyl]-thioharn- 
stoff (F. 177°) 33 1, 217 

{H14ONsCI 4-Chlor-4 -amino-3 -methoxy-6 -me- 
tnyl-1.1-azobenzol, Verwend. 3% 1. 53525* 


“HuUON:sBr («- [N -p- ITOEIEINEREy EREIENOR etyl)- 
phenylhydrazin (F. 104°) 3% I, 3066 

‚H1402NCI 4-Amino-2.5- dimethoxy-2 -chlordi- 
phenyl (F. 131—132 sr Ir, 452° 

4-Amino-2.5-dimethoxy-3 -ehlordiphenyl (F. 0n 
bis 69°) EB IE, 452°. 


4-Amino-2.5-dimethoxy-4 -chlordiphenyl (F. 101 


bis 102°), Darst... Verwend 33 Hl 132° 
Verwend. 331, 1023* 

H1402NBr »-Brom- -methyiphenacylpyridinium 
hydroxyd. Bromid («I 232 —233 33 u 
ZUu=T 

‘H402NAs 1(3).6-Dimethylphenarsazinsäure 
30 1, 2243 

13 .7- -Dimethylphenarsazinsäure 30 I, 224 

2A- Dimethylphenarsazinsäure 30 1, 224 

-9(?)-Dimethylphenarsazinsäure 01. 224 

2.7- -Dimethylphenarsazinsäu re 301, 224 
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CiH1O2N:Cl: 4.4 -Dichlor-2.2 -diaminoathylen 
glykoldiphenyläther, \Verw I. 32 11 Inu® 
2.2 -Dichlor-5.5 -dimethoxy-4.4 -diaminodiphe- 


nyl, Ver Il. 34 I, 954° 
6.6 -Dichlor-5.5 “ERRSIBNE- 4.4 -diaminodiphe 

nyl, Verwi sal ‚r® 
CiuH14O:2NeBrs x.x- Dibrom-2.2 2 -di-Joxymethvi- 


benzidin 32 Il 
Zur * inte -di-Joxymethyl 


’ 


-benzidin 3211 


L ‚Hi ‚0: N»S Ureidophenyl-n„-oxykresylsulfid «i 
zul zu 34 11 24, 
Benzaldehyd- »-methylsulfonphenyl -hydrazon 
206-- 208°) SE 11 Tr 
\- Phenyl- N -benzolsulfonylacetamidin (| 
34 II, 395 
( arbaminylthiomilchsäure- -naphthylamid «1 
I6l 16 301. 10 
Carbaminylthiomilchsäure- -naphthylamid «il! 
154 — 156°) 30 I, 19 
CiiH14O2N:S Naphthalindithioglykolsäurediamid 
(F. 239°) 31 I, 3558 
CiiH1ıO0:2Ns»As2ı 4-Amino-4 -glvkolylaminoarseno- 
benzol :I1 I. I51=* 
4-|Carbaminylmethylamino)-4 -oxyarsenobenzol 
3 1, 458° 
CH 1402N2Sbe Äthylendianilin-p.p -distibinoxyd 
32 Il, 1435 
C14ıH1402N2Se o-Nitro-p -|dimethylamino|-diphenyl- 
selenid (F. 160° Zers.) EB IE, 44 
»-Nitro-p -|dimethylamino-diphenylselenid «| 
Is00) BB Il, 44 


CiıH14O2NsCl 4-Amino-2.5-dimethyl-3-chlor-6 -ni- 
trodiphenylamin, Verwend. SO IE, 3647* 
CiH1sO2N4S2 2-Äthylmercapto-5-carboxy-6-phe- 

nylthioureidopyrimidin, Athylester di 134 
bis 135°) 30 1, 3559; (Ringschluß) JO I, 3102 
CısH1sO2NsCl 2-Chlor-3.3 -dimethyldiphenylamin- 


4.4 -bisdiazoniumhydroxyd, >Sultonat SE MH 
328°, 
CiiH1:O>CleSe Bis-[4 - methoxyphenyl|-seleniddi- 


chlorid (FF. 163°) 32 1, 216 
CiiH1sO2C1:Te Bis-[o-oxytolyll-telluridichlorid A 
(Zers. bei 197 —198°) 30 I, 204 
Bis-/o-oxytolyll-telluridichlorid B (Zers. bei 
bis 178°) 301, 204 
Bis-[2-0oxy-5-methylphenylj-telluridichlorid (Zer» 
bei 213— 214°) 301, 204 
Bis-/4-oxy-2-methylphenylj-telluridichlorid 301 


zu4 
p.p -Dimethoxydiphenyltelluridichlorid (F. I»2' 
korr.), Parachor, Konst. 30 1, 2706 

C14H1402Br2Se Bis-[4-methoxyphenyl|-seleniddibro- 
mid (F. 125°) 321, 216. 

C1:H 1:02 J»As Di-| p-anisylj-dijoddiarsyl (Di-|p- 
methoxyphenyl|-dijoddiarsyl) (HF. 135 137‘ 
Darst., Oxvdat, 30 IL, 1694; Hydrolyse BB I 
1034 

CH 14O3N>S - Äthanol - 7 - furoyl-«-phenylthio- 


harnstoff (F. 111°) 34 1, 3051 
Acetophenon-|(»-sulfophenyl)-hydrazon hl, 


‚Hlo® 
Acetophenon-!(,-sulfophenyl)-hydrazon| IE 1, 
36 10* 

CiH1sOsN2Ası 4-Glykolylamino-3 -amino-4 -Oxy- 
arsenobenzol, Darst. 31, 1517* 151=* 
Verb. mit Formaldehvdbisulfit 3 II, 1452* 

\-Acetyl-3.3 -diamino-4,4 -dioxyarsenobenzol, 
Dihydrochlorid 3O IL, 621* 

CiııH1402N4S  2-[3.4 - -Dimethoxyphenyl -thiazolyl- 
(4)- ;-propionsäureazid (F. 77—78 30 11 
3767 

Ci:H1ı0O4NAs  3-Acetyldiphenylamin-6 -arsinsäure 

F. 154°) 31 II, 2097 
4-Acetyldiphenylamin-6 -arsinsäure (F. 205 | 
Zu"), Darst trvpar ide Wrkg&. 31 II, 200% 

CiiH1s04NSb 4-Benzoylamino-2-methylbenzol-1- 
stibinsäure. Darst., Verwend. 31 I. 2075* 

CH 1404N2$S o-Nitrophenyl-4-[methylamino)-m-to- 
Iylsulfon [CH 1] (F. 122°) 331, ıt 

2-Diazodiphenyläther-4-äthylsulfon 32 I, 1715* 
4-/o-Nitrophenylmethylamino)-„-tolvlisulfin- 
saure [CH II 31, 161 


-Nitrobenzolsulfo-) 
331, 161 


\-methyltoluidid 








11 IV (C,H ,,0,N,8) 


4-Benzolsulfamino-6-nitro-1.3-dimethylbenzol 
(F. 148°), Rkk. 32 II, 2529*. 
p-Toluolsulfon-[4’-nitro- m-tolyl]-amin [CH 
(F. 135°) 331, 602. 
4-|p-Toluolsulfonylamino]-2-nitrotoluol (F. 162 
bis 163°) 30 II, 3762 
4-Nitro-2-| p-toluolsulfonylamino]-toluol (F. 1 
30 II, 3762. 
2-Methyl-4-nitro-1-|toluolsulfonylamino]-benzol, 
Darst. 33 I, 848*; Rkk. 32 II, 2529*. 
Anhydrofurfurol-2-sulfamido-1-methyl-4-acet- 
anilid (F. 142°) 34 11, 3681. 
Anhydrofurfurol-4(?)-sulfamido-1-methyl-2- 
acetanilid (M. 140°) 3% II, 3681. 
Cı4H1104N2S2 dimeres Methylenbenzolmonosulfamid 
(F. 132°) 3b II, 1602 
CıiH1404NsBr  5-Äthyl-5-|bromacetaminophenyl|)- 
barbitursäure (F. 2091- 292°) 30 1, 2090. 
Cı4H1404N4S 2-Amino-3-nitrocarbazol-7-sulfon- 
säuredimethylamid, Verwend. 34 II, 3050* 
CııH1404N4As2 2.2°-Dioxy-3.3'-diacetyldiamino- 
5.5 -arsenopyridin, Kkk. 3% I, 1525* 
N .N -Diacetamino-3.3 -arseno-2.2'-pyridon 
(Zers. ca. 267°) 33 1, 431. 
CıiH14O4Br2Se Bis-[3-brom-4-methoxyphenyl|-sele- 
niddihydroxyd (F. 150°) 321, 217. 
Ci4H14a05NCI Dicarbonsäure CısH1405NCI (1. 234°) 
aus d. Addukt aus Phenvlazid u. 3.6-Endoxo- 
A'-tetrahydro-o-phthalsäureanhydrid 32 1. 
3967*r, 33 1, 2605. 
CiiH1405NP Glycinphosphorsäurediphenylester 
Athylester (F. 76°) 32 II, 2533*. 
CH 1405NAs Er 
säure (l'. 220—221°) 30 I, 585* 
Cı4H 1405N2S dAnlee-iumpesenii}-3-eul- 
fonsäure, Verwend. 30 IE, 3465*. 
2-Nitro- N -benzolsulfonyl-p-phenetidin (NW. 75°) 


30 1, 517. 
Nitro-p-toluolsulfoanisidin (N. 168-—170°), 3% I, 
1642. 


5-Nitrosoveratrol-4-sulfanilid (N. 163°) SA. 


>. DS). 


CH 14O6N2S 2-Methoxy-5-methyl-4-nitrodiphenyl- 


amin-2 -sulfonsäure, Darst., Verwend. 9341, 
IHH2*, 

sunman, 1.4-Diacetyldiamino-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure "3:3 IL, 2330*, 


suymm. Diacetyl-1.4-diamino-8-oxynaphthalin-6- 
sulfonsäure 33 II, 3623*. 

5-Nitro-2-|benzolsulfonylamino|-1.4-hydrochi- 
nondimethyläther, Rkk. 33 1, 848*. 

CııH 14065N2$S2 p.p-Diaminostilben-0.0’-disulfon- 
säure, Darst. 31 I, 2936*; Rkk. 32 I, Dr, 

CN 1407N2S2 2-Amino-4 -oxydiphenylsulfon- A ‚sul- 
fo- \-monomethylamid-3’-carbonsäure, Ver- 
wend, 321, 189”, 

CuH14OsN2S2 2-Hydrazino-2'-oxy-3 -carboxy-5 - 
methyldiphenylsulfon-4-sulfonsäure 111. 
1357®. 

4-Nitro-4 -aminodibenzyl-2.2-disulfonsäure, 
Verwend. 3:35 II, 3767*; 34 1, 3399*; IL, 1207 *, 

N 11.5-Naphthalindisulfo]-glykolsäureamid (F 
247 — 248° Zers.) 30 1, 3763. 

CiH141OsN>Sb2 Oxanilid-p.p’-distibinsäure 
1435. 

CiıH14O10N2As2 x.x-Dinitro-3.3 -dimethyldiphenyl- 
diarsinsäure-(4.4°) 32 11, 3710. 

x.x-Diamino-3.3 -diearboxydiphenyldiarsin- 
säure-(4.4'°) 32 II, 3711. 

C14H150NBr: 10.11-Dibrom-9-acetylhexahydrocarb- 
azol (FF. 60° Zers.) 32 1, 2176. 

CuHWONS p-Äthoxy-p’-aminodiphenylsulfid (HF 
63°) SO 1, 2777. 

- Methıyl - 5 - naphthothiazoläthylhydroxyd (2- 
Methyl-4.5 - benzobenzthiazoläthyihydroxyd) 


32 11, 


Verwend.: \ Salzen 331, 122°. 1723» 
2207*, d. Jodids (I 209° Zers.) 30 I, 2101: 
= 11: 1375": 331 3 Hi. 11279: 3211, 


It: 
Äthylsulfats 1. 1718. mM, 1877 
d. p-Toluolsulfonats 3% 3604*, 
2-Methyl-«-naphthothiazoläthyihydroxyd (2- 
Methyl - 6.7 - benzobenzihiazoläthyihy droxyd), 
Verwend.: v. Salzen 33 I, 2207*; 34 L, 3693 *®, 
3694*: d. Chlorids 1 I. 1112: d Jodids 
(F. 235° Zers.) S01, 21015 327, 1875®: 


678*r: d. 
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331, 2944; II, 1127*; d. 
490*: d. p-Toluolsulfonats 331, 1 
4-Thioacetamidonaphthyläthyläther «I 117 
34 Il, 1023*. 
Cı4H 15ON:CI 
amin (F. 82—33°) 341, 


\tlıylsulfats 341 


3801*. 


4-Amino-3-methoxy-2 -methyl-5 -chlordiphenyl- 


amin (F. 102—103°), Darst., Eige. 1 
3801*; (Verwend.) 34 I, 295*®. 
6-Acetyläthylamino-4-chlorchinaldin :34 I 
2161* 
CH 15ON:Br 
tyl|-pyrrol (F. 205-210‘ 
Ci4H150ON3S s. Methylenazur A 
thionin). 
CH 15ON;CI 
2‘-chlorazobenzol. 
CııH150N5S 
anilid (F. 196° 
Ci:H1502NS$ 
(F. 135—136°), 
134 *. 
4 -Methylphenyl-2-aminobenzylsulfon, 
34 11, 2905*. 
4'-Methylphenyl-4-aminobenzylsulfon, Verwend 
34 11, 2205*. 
2-Aminophenyl-[4'-methylbenzyl]-sulfon (N. 1ı 
bis 164°), Herst., Verwend. 34 Il, 134* 
2-Amino-4 -äthyldiphenylsulton, Verwend. 214 I 
713°. 
3.4'- -Dimethyldiphenylsulfonsäure- (x)-amid (1 
204°) 32 II, 2902. 
p-Toluolsulfonsäurebenzylamid (1. | 
3308. 
p-Toluolsulfonsäure-o-toluidid (F. 108°), Darst 
Rk. mit SOsCle 32 II, 206; Bromier. 301 
1618 
p-Toluolsulfonsäure- m '-toluidid (N. 112°) 321 
206. 
p-Toluoisulfonsäure-p’-toluidid (N. 
Rk. mit SO2Cla 32 II, 206; Bromier. 301 
1618; Nitrier. 30 I, 746*. 


2.4-Dimethyl-3-brom- 
Zers.) 31 E, 3p6l 


Verwend. 32 11, 3019* 
Zers.) SE I, 1928. 
Herst.. Verwend. 3411 


Verwend 


17,5) 30 1 


Benzolsulfonbenzylmethylamid (1. 130°) Sal, 


1638. 
2,4- a (F. 109-110‘ 
34 11 221 
N ie 
methylanilin) (F. 04,5°), Darst., Acidität ı 
Enolisier. 331, 1273; Bldg. 3311, 2812 
Löslichk. in W.-Essigsäuregemischen 301 
2081; Bromier. 30 1, 1618. 
Benzolsulfonsäureäthylanilid 
Sı I, 2604. 
Cı:H1ı502NAs2 4-[|}-Oxyäthylamino]-4 -oxyarseno- 
benzol, Hydrochlorid 33 1, +45=>*. 
Cı4H150:2N:Cl 3-Phenyl-5.8 ar ea 6-chlor-2.4- 
diketotetrahydropyrimidin (Kr.ıs 215—21: 
32 I, 1716* 
4.3 ‚5-Trimethyl-4 -acetyl-3-brom-5-oxypyrro- 
methen 3:3 1, 1631. 
4-|«-Brompropionyl]-antipyrin 
33 II, 708. 
[4.5.3°.5’-Tetramethyl-3-brom-4 -carboxy |-pyrro- 
methen, Äthylesterbromhydrat 31 I, 55% 
Cı4H 150 2N3$ N-Methylpseudo-o-sulfamidobenz- 
aldehydphenylhydrazon 30 Il, 1366. 
Pseudo-o-sulfamidobenzaldehyd-p-tolyihydrazon 
(F. 207—209°) 30 II, 1367. 
Pseudo-o-sulfamidobenzaldehydmethylphenyl- 
hydrazon (F. 165°) 30 IL, 1567. 
Acetyl-5-!p-dimethylaminobenzyliden]-2-thiohy- 
dantoin (F. 272°) 3 II, 2609. 

CH 1502N3As:2 4-|Carbaminylmethylamino)-3 - 
amino-4 -oxyarsenobenzol »3:3 I, 45>*. 
Ci4H1502N4Cl 4.4 -Diamino-2.5-dimethoxy-2 - 

chlorazobenzol, Verwend. 32 Il, 624*, 3019* 
CııH15025SAs Phenyl-[ -äthylphenylsulfid]-arson- 
säure (F. sS5—86°) 33 II, 2001. 
Cı4H1502S2P s. Dithiophosphorsäure-Dikresulest 
C14H1505NCH Diacetyl-2-methyl-4-| a-oxy-P-tri- 
chloräthyl]-6-chlor- \-methylanilin (F. 11£ 
34 I, 2120. 
C1+H1503N$ 2-Amino-4 -äthoxydiphenylsulfon 


Verwend. 34 I, 773* 


(p-Toluolsulfonyl- 


(Kp.ıs 188,5 


(di 145-- It 


4-Amino-3-äthoxy-2'-chlordiphenyl- 


5-[anilinoace- 
lasymm. Dimethyl- 

4.4 -Diamino-2-methyl-5-methoxy- 
1-Phenylcarbohydrazid-5-thiocarbon- 


4-Methyl-2-aminophenylbenzylsulfon 


118°), Darst., 
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1-Amino-4-äthoxynaphthyli-2-thioglykolsaur 
31 11, 2060*®., 


N.N-Diphenyltaurin, Darst. 34 1, löu5*; (\ 
wend.) 3% Il, 132°; Verwend. 331 
N-Methyl- N -benzylsulfanilsäure 33 I, 


6-Amino-o-tolyl- p-toluolsulfonat (F. 1u> 
1178. 

N-Benzolsulfonyl-p-phenetidin (1 142° Ni 
trier. 30 1, 517 

p-Toluolsulfonsäure-. -anisidid 
746°, 3239*: 34 1, 1642 


Nitriei 30 1 


C4H15O3N CI 1-[p-Chlorphenylj-5.5-diäthylbarbi- 
tursäure (F. 135—136°), Darst., anästhet 
Wrkg. 311, 465. 

C4H1503N2Br Butylbromphenylbarbitursäure, mi 
krochem. Nachw. 32 1, 2746. 


1.3 - Methylphenyl - 5- brom-5--propylbarbitur- 
säure (F. 0°) 32 IL, 2466. 
1.3-Methylphenyl-5-brom-5-isopropyibarbitur- 
säure (F. 95°) 32 II, 2466. 
1-[p-Bromphenyl)-5.5-diäthylbarbitursäure («1 
186°), Darst., anästhet. Wrkg. 31 1, 465 
C4H1503N3S (s. Helianthin [Methulorange, Ora 
III, p- dimethylaminoazoben onsaures 
Na). 
1-Acetyl-2-thiohydantoin-5-5-propionanilid «1 


olsul] 


197°) 30 Il, 402. 
(4uH1504NS 2-[3°.4-Dimethoxyphenyl]-thiazolyl- 


3767 


(4)-ö-propionsäure (F. 94°) 30 IL, 
Phenyl-|o-methoxyphenylamino]-methylsulfon- 


säure, Na-Salz 33 II, 20663. 
3.5-Dimethyl-4-phenoxy-l-aminobenzol-2-sul- 
fonsäure 33 I, 119>*. 


|} -Methyl- N-benzylmetanilsäure )-aminoxyd 


(Zers. 200°) 33 I, 1116. 
[\-Methyl- N -benzylsulfanilsäure )-aminoxyd 
(Zers. 218°), Darst., Umlager. 33 1, 11lt 
\-Methyl-N-[benzyloxy |-sulfanilsäure 33 I 
1116. 


N\-Phenyl- N-phenylaminoäthanolschwefelsäure- 
ester, Rkk. 43% Il, 132* 
»-Toluolsulfonsäure-|5-amino-2-methoxyphenyl]- 
ester (F. 151°) 31 Il, 51. 
(14H 1504N aCls N -Acetyl-N-p-tolyl-N -| 5 -tri- 
chlor-«-acetoxyäthylj-harnstoff (F. 120° Zers 


33 1, 2240. 
(4#H1504N3S  1-Amino-4-dimethylaminobenzol-2- 
[3’-nitrophenylsulfon)], Verwend. 31 11, 3275* 
Oxyhelianthin, Oxydat.-Wrke. BO Il, 43. 


4-Amino-4 -acetaminodiphenylamin-2-sulfon- 


säure, Verwend. 34 Il, 1375* 
4-Nitro-l1-aminobenzol-2-sulfäthylanilid Ver 
wend. 31 I, 2272* 
(4H1504N3$S2 1- Methyl-4- benzylidenaminobenzol- 
2.5-disulfamid (F. 325° Zers.) 34 IL, 3681 


(4H1504SAs 
säure (F. 
(4H1505N 2Ci5 


Phenyl-|; “äthylphenylsulfon]-arson- 
192—-193° Zers.) 33 II, 2001 
Diacetyl-4-|«-oxy-ö-trichloräthyl|- 


6-nitro-N-methyl-o-toluidin (h. 139%) BE I, 
3075. 
C4H1505N5$ 4-Nitro-1-aminobenzol-2-suli-| H-oxy- 
äthylj-anilid (F. 127--128°), Verwend. 32 1 
39*. 
(14H1506N Sa Dibenzylamindisulfonsäure, Kkk 
30 II, 12>>*. 
C4H1506N2As 4-|4 -Äthoxyphenylamino]-3-nitro- 
phenylarsinsäure 3% Il. 31=3* 
(4H1508N3S$ 3 (s. Ecektgelb R). 
»-Aminoazo-o-toluoldisulfonsäure 32 I, I>44 
»-Aminoazo-p-toluoldisulfonsäure 321, 2»42 


(4H15O7NS B-Methyimercapto-«-phthalamido- 
äthylmalonsäure (F. 142— 143°) 32 1, 
(4H1s0:N3S2 Azofarbstoff aus p-Aminophenol-2.6- 
disulfonsäure u. Dimethylanilin 3:3 1, 3245 


Su) 


C4H150sN3$2 4-Nitro-1-aminobenzol-2-sulfanilid- 
N-loxyäthylschwefelsäureester Verwend 
321, 139*. 

(4HWONCI Acetylcyclohexenyl-»-chloranilin «(| 
143°) 33 II, 3549 


(4H1ıONAs 10.10- Dimethyl-9.10-dihydrophenars- 


azoniumhydroxyd, Farbrk. d. Jodids 301, 
1940, 

C4H1WON2Ası  4-[#-Oxyäthylamino]-4 -aminoar- 
senobenzol 3:3 I, 45>* 


r 


m 


ie 


ge) 


m 


- 


Pr 


4uHN1WO:EN»S 


14H 1WO:CIAs 


14H 1#OsN.S 


14H 13 03N>Br 


14H: O:NsAs 


14H 1HO4NCI 


14H 1804N2As 


(C,H,,ON,.As, 14 IV 


iHWON:Hg Hydroxymercuri-o-tolidin, \ 


3011 

4HN1O:NBr 1-Phthalimido-6-brom-n-hexan 

‘’ kort Sal, 4 

{ıH100:NAs 10-Äthyi-9.10-dihydrophenarsazin- 
dihydroxyd sl I4 32 I -,‚ 

ıH10:2N:5 Bis-/2-methoxyv-5-aminophenyi-sul 
fid, Rkk. 33 1, 2280°® 

3.3 -Diamino-4.4 -dimethyldiphenyisulfon, \: 
wend. 34 1, 1720* 


1-Amino-4- dimethylaminobenzol-: 2-phenylsullon 
Verwend. SE 1 273° 

p-Phenyläthylisulionyiphenylhydrazin } ji 
bis 145°) 3 11 104 

1-Amino-2 EEE EREn >-sulfonsäurebenzy 
amid, Vers 34 Il, 142* 

3-17 „Teiuskuliamite -] -toluidin } 2 
Hu 

p -Toluolsulfonyl-(.N * - 
6°) JO 1, 3702 

p -Toluolsultonyl-{N = 
bis 165°) 30 Tl, 3762 


nz 
toluylendiamin 


-toluylendiamin «| 64 


p-Toluolsulfonamino)-monomethylanilin 2301 
760 

»-| Benzolsulfonamino)-dimethylanilin «1 \r® 
30 I, 3759 
-Aminobenzolsulfonsäureäthylphenylamid 
Verwend. 30 1, 133* 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure- \ -me- 
thylanilid, Verwend. 3% Il, 143*® 


p-Aminotoluol-o-sulfonsaäuremethylphenylamid 
Verwend. 301 133° 
4.4 -Dimethoxy-3.3 -diaminodiphe- 


nyldisulfid (2.2 -Diaminodianisyl-4.4 -disul- 


fid) (F. 105° korr.) 323 1, 2314 

Phthalimidomethyldiäthyldithiocarbamat (dd 
122°), Verwend. S1 IL, 1026* 

uHı6O2N:Ası 4-|5-Oxyäthylamino)-3 -amino-4 - 
oxyarsenobenzol :}:3 I, 45»* 

N.N -Diäthyl-5.5 -arseno-2.2 -pyridon (Zers. Iv 


301, 1701 
Dibenzvlarsinsäurechlorid. 


bis 164°) 


30 I. 2398. 


4H1WOsNChs p-[a-Oxy-A-trichloräthiyl- N -methyl 
O.N-diacetyl-o-toluidin (F. Il Ssall. 1021 

4HırOsNAs 2.4-Dimethyldiphenylamin-6 -arsin 
säure (F. 135°) 301, 2245 


3.3 -Dimethyldiphenylamin-6 -arsinsäure (F. 14) 
bis 146°) 301, 2243 

4.3 -Dimethyldiphenylamin-6 -arsinsaure (F. | 
bis 154°) 30 1, 2243 

1-Amino-2-methoxybenzol-5-sullon- 
säurebenzylamid, Verwend. »3% II, 142% 

5-Amino-4-methyl-2-benzolsulfamino-1-meth 


Rkk. 32 Il, 2529* 


y1= 


oxybenzol (F. 207 208 
33 I, 848*® 

2-Amino-1.] Dune 
thylamid. Verwend. 3% II, 141* 
4-Amino-1.1 -üiphenyläther- 2-sulfonsauredime- 
thylamid, Verwend a 11, 141° 

(H1#05N2Ge: Bis-4-monomethylaminophenylger- 
maniumsäureanhydrid 32 IF, 1600 

Verb. CiısHı1sO3NsBr (F. 210* Z 

4-methyl-2-carbmethoxypyrr 

2.4-Dimnethylpyrrol : 


aus 3-Bron 
car! nsäureazid u 
‚a40 
p-\Dimethylamino]-azophenylarsin- 
säure, analvt. Verwend. (zum Zr-Nachw.) 31 
II, 3125; (d Zr-Salzes al Füpfelr igens aui I 
33 1, 974. 


6 - Keto-6-| m-chlor-p-acetaminophe- 


nylj)-hexansäure (FF. 154 3: Il, 3849 
;iH 1» 04NBr O-Acetyl-.\-[«-bromisovaleryl-salicyl 
amid (F. 96,5*°) 30 1, 2277*° 


14H ı#04N2S 3.3 -Diamino-4.4 -dimethoxydiphenvyl 


sulfon, Verwend. 3% I, 1720* 
Bis-/2.4-dimethyl-5-carboxypyrrol-3 
Äthylester (F. 252°) 34 I, 1491 

1-Nitronaphthalin- N -diäthylsulfamid 3% II 
{H1#04N2S2  Bis-[2.4-dimethyl-5-carboxypyrry! 
(3))-disulfid, Diäthylester (F. 294 sl n 

2-Amino-4 -methyldiphenylsulfon-4-sulfo-.\ - 
monomethylamid, Verw 32 I, 139* 
3.3 -Diamino-4.4 -dioxy-5.5 - 


F 59° 


-sulfid 








methoxyarsenobenzol, Darst., therapeut. Ver- 
wend. 32 II, 1657*; Oxydat. 34 Il, 982*. 
C14H 1#05N2S Benzolazodimethyldihydroresorcinsul- 
fonsäure 3% Il, 2216. 
CH 1505N5C1 p-Chlorbenzoyl-(/-alanylglycylglycin 
(F. 246—247°), enzymat. Abbau 30 Il. 1707 


CH wO5N5As 6-Nitro-5-piperidinochinolin-8-arsin- 


säure (F. 259 —260° Zers.) 32 II, 2318 
Cı4H 15 06sNBr 6-Bromindican (F. 64°) 3L 1. 3014 


CuH1wORN:S2  3.3°-Diamino-4.4 -dioxy-5.5 -dime- 

thyldiphenyldisulfon, Verwend. 30 IL, 
4.4 -Diaminodibenzyl-2.2 -disulfonsäure, 
32 11, 2735*. 

Ci4H 18 06sN2S3 Di-p-tolylsulfon- u.’ -disulfamid (F 
268°) 30 II, 

Cı4H 1#0sN4Sb2 Hydrazodicarbonanilid-p.p'-distibin- 
säure 32 II, 1435. 

CH 1O10N2S3 |Methansulf- N-methylaminoacetyl- 
1-amino]-8-oxynaphthalin-4.6-disulfonsäure, 
Verwend. 33 1, 1023* 

CH 160 10N4As2 Bis-[2-arsono-4-nitrophenylamino|- 
äthan (F. 223—229°) 34 II, 2384. 

Ci4H1ı702NS «-Piperonylidenmethylisopropylketon- 
thiosemicarbazon (F. 157°), Phototropie, Ther 

mochromie 34 Il, 2214. 

C14H1702N:5S 2.4-Diaminoazobenzol-4 -sulfonsäure- 
äthylamid, Hydrochlorid (F. 160°) 34 IH, 
2103*, 

2.4-Diaminoazobenzol-4 -sulfonsäuredimethyl- 


38h8*®, 


Rkk 


DO8, 


amid, Hy«drochlorid (F. 234°) 34 II, 2103*. 
C14Hı7O3NBr2  N.O-Di-[e-brompropionyl|-tyramin 
(F. 137°) 30 1, 58. 
Cı4H1705NS N-Äthyl-N-a-naphthyltaurin, Darst. 
3% 1, 1563*:; (Verwend.) 34 II, 132*, 


C14H 1703N3S 2-[3°.,4 -Dimethoxyphenyl)-thiazolyl- 
(4)-B-propionsäurehydrazid (N. 162°) 30 II, 
3167. 


CiıH1703N:5S 2.4-Diaminoazobenzol-4 -sulfonsäure- 


oxyäthylamid, Hydrochlorid (F. 194°) 34 11. 
2103*, 

Cı4H1704NBr2 dl-«.ö-Dibromvaleryl-/-tyrosin, Ami- 
nier. dB 1, 3582. 


CuH1ızO4NS N-n-Butyl-2-amino-8-naphthol-6-sul- 
fonsäure, Verwend. 323 1833 *. 
N-Äthyl- N-«:-naphthylaminoäthanolschweiel- 
säureester, Rkk. 3% II, 132*. 
CııHı7O04NeBr  d-c-Brompropionylglycyl-/-phenyl- 
alanin (F. 150°) 30 II, 1709. 
dI=-«-Brompropionylglycyl-4/-phenylalanin, en 
zymat. Spaltbark. 30 II, 3790. 
CuHırO4N2As 4-|4 -Athoxyphenylamino]-3-amino- 
phenylarsinsäure, Darst. 3% IL, 3183*. 
Ci4ıHı704N3S Diazoaminoverb. Cı4H ı704N5S aus Me- 
thyltaurin u. 1-Amino-7-methoxynaphthalin 
32 11, 773*. 
Ci4H17O6NS2 1-Oxynaphthalin-8-sulfonsäure-4-sul- 
fonsäurediäthylamid, Verwend. 341, 1710* 
CuH1sONCI 1-[5-Phenyläthyl]-cyclohexennitroso- 
chlorid (1. I118-- 119°) 3% 1, 1041. 
9-[|Chloracetyl]-1.2.3.6.7.8.10.13-octahydrocarb- 


azol (l!. 90—91°) 34 I, 3747. 
CuHisON2S2 N-|Indanol-(1')]-piperazindithiocarb- 
amidsäure (Zers. ca. 220°) 32 II, 2654. 


CiiH1ısON2S4 Benzoylmethyldi-[dimethyldithiocarb- 
amat) (F. 167°), Verwend. 33 IL, 246>*. 
CiıH1sO2NCI rag 3 u 


dihydroisochinolin 31 I, 1619 
CuHısO2NBr x-Brom-5-äthoxy-1. 3-dimethyl- 3- 
äthyl-2-indolinon (F. 115-- 116°) 32 I, 3004 


CiiHısO2N>Br: 3.5-Dibrom-p-aminobenzoesäurepi- 
peridinoäthanolester 30 I, 1371*. 
CuH1sO3NBr dl-u-Brom-n-valeryl-(4/-phenylalanin 


(F. 106,5°), Darst., Aminier., enzymat. Spalt. 

Sal, 2768. 
d/-«-Bromisovaleryl-4/-phenylalanin (F. 125°), 

Darst., Aminier., enzymat. Spalt. 31 I, 2768. 


CiiHısOsN2S |5- p- Toluolsulfamidoäthyl) - pyri - 
diniumhydroxyd, Salze 33 I, 1615. 
‘ -Bisacetylaminopropionsäure-p-toluylthiol- 
ester (F. 205— 206°) 33 II, 692. 
CuHısO4NBr dl-a-Brom-n-valeryl-/-tyrosin (F. 


125°) 30 II, 2271. 
dI=-@-Bromisovaleryl-/-tyrosin (F. 141-— 142°) 30 
11, 2271. 


CiiHısO41NaCl2e N.N -Bis-|chloracetyl]-3.4-dimeth- 





169— 170° 


oXy-1.6-xylylendiamin «Y. 
1102 
C}ıH1ısO4N:Bre 

EN 1.2- 


DIE 


|-pyrazol (F. 111°) 321 


CHHLOHN: 5 ee 4- y-propylalkohol-; B 


nitrobenzoat (F. 34 II, 2393. 
Cı4H1s05N2S5 S-[3.5- 
tan (FF. 52 
Ci4ıH1sO5Nach > 
ureido)-/-trichloräthyl]-äther 32 1, 


53°) 30 1, s12. 


667 


Cı4H1ısO6NAs 4-[(Crotonyllactyl)-amino]-2-methyl- 


benzol-I-arsinsäure (FE. 164-- 166°) 321 
3465* 
Cı4H1s06N2$ 1-| N-Acetylcyclohexylamino]-2-nitro- 


benzol-4-sulfonsäure 33 I, 1516* 
1-| N-Acetylcyclohexylamino|-4-nitrobenzol-2- 


sulfonsäure 33 1, 1516*: 341, 1113* 
C1+H1sO05N2As2 x.x-Diamino-3.3 -dimethyldiphenyl- 


diarsinsäure-(4.4°) 32 II, 3710. 
Cı4H1ısO7N4S Benzolsulfotriglycylglycin (F. 1 
Abbau 33 I, 2706. 
Ci4H1sONS N-Äthyl-p-tolu-«-thiochinolonäthyl- 
hydroxyd, Rkk. d. Jodids 34 I, 3424* 


Cı4H1sONS>2 arg! P-äthyl- -äthyimercapto- 


a A I, 491*. 
3-Äthyl-2-[5-methy I - ö-äthylmercaptovinyl- 
benzthiazol 3% I, 490*. 

Cı4H1ısON3CI2 «.y-Dichloraceton-p-cymylsemicarb- 
azon (1. 173° Zers., korr.) 30 1, 201. 

Cı4H 19 ON3S ten gr rg 
pylketonthiosemicarbazon (F. 135°), 
Phototropie, Thermochromie 3 All. 2214 

y-Anisylidenmethylpropyiketonthiosemicarbazon 
(F. 168—169°), Phototropie, Thermochrom 
411, 2214. 

C4H100: NS Thiomorpholin-4-, -propylalkoholben- 
zoat, Hvdrochlorid (F. IS: 5°) 34 II, 239 

Cı4H ı502N:2Cl Chloracetyl-d4/-leucylanilin (F. 
30 I, 3792. 

Cı4H1ıs02N2]J 2-Amino-4-jodbenzoesäurepiperidino- 
äthanolester 30 1, 1371*. 
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CiıHısOsCloNb Verb. Cı4H 1904CleNb (FF. 110 112° 
aus NbUls u. Benzoylaceton in A. 3% Il, 374% 
CııH ı5s04Cl:Ta Verb. CısHıs04Cl:Ta (F. 114— 116 


Benzoylaceton in A. 3% IL, 374 
- Arsonomalonanilsäurepiperidic 


aus TaC]s u. 
C14H1305N 2As 


Sı II, 2003. 
CH 2»ONBr N-«-Bromisovalerylpseudocumidin (| 
160°) EB IT, 2661. 


CıuH2ON2S 6-Isoamyloxy-2-[äthylamino]-benzo- 
thiazol (F. 00°) 33 IE, 614*. 

2-| p-Dimethylaminostyryl]-thiazolinmethylhydr- 
oxyd, Jodid 33 I, 2470*. 

C14H 20ON:S2 [Piperazinomethyl]-benzylcarbinol-\- 
dithiocarbonsäure (F. 91°) 30 I, 1475. 

CııH »OCIBr 2-Brom-3-chlor-6-octylphenol, \ 
seif, 34 Il, 1650*. 

Cı:H2002NCI n-Chlorheptylphenylurethan (1. i* 
Sı II, 2139. 

Cı:H2002N2S p-Nitrothiophenoläthylcyclohexyl- 
amid, Verwend. 32 II, 3657 *. 

Thiomorpholin-4-y-propylalkohol- En 
zoat, Biivrdrochlorid (F. 219°) 34 Il, 239 

Cı4H2002N2$2 [Piperazinomethyl]-[phenoxymethyl' 
carbinol-N-dithiocarbonsäure (F. 124°) 301 
1475. 

CH 200:3NC1 [2-Methyl-4-chlorphenyl]-kohlensäure- 
| 5-diäthylaminoäthyl)-ester, Darst., anüsther 
Wrkg. d. Hydrochlorids 31 1. 2363%, k 

[2-Methyl-5-chlorphenyl]-kohlensäure-| 3-diäthy|- 
aminoäthyl]-ester, Darst, anästhet. Wrkeg. & 
Hydrochlorids 31 I, 2363*. 

4-Chlor-1-methyl-2- ER EEE 
methylamino-«-methylpropyll-ester, Darst. 
anästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids (F. 15 
31 1, 2364*. 

o-Chlorphenolkohlensäure-|[y-dimethylamino- 

««S-dimethylpropylj-ester, Darst., anästhe 
\Wrkg. d. Hydrochlorids 3L I, 2364*. 

Cı4H2005NBr [3-Brom-4-methylphenyl}-kohlen- 


säure-[ )-diäthylaminoäthyl)-ester, Darst Be 
ästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids 3L 1, 

y-Brombutyro-3-veratryläthylamid (}'. 65° ki nl 
31 I, 1619. 


Dibrom-2.6-di-se4.-butyl-1.3.5,7-te- 


Re BE 


Di-[ (N -a-äthoxy-p-trichloräthy!. 








(14H 22(l 
ath 
13 
CH 22C 
iso 
CuH 220 


car 








Cı 


Ci 


Ci 


Ci 


Ci 


Ci 


Cı 


Ch 


C 


C 


Ci 


c 
C 


uH2003N:Hg 4-0- 


uH20O4NCI 


4H2005N 285 
44H 200s»NAs 


4«H2203N :Brs 
Ci 


“«H2302NS p-Toluolsulfon-n-heptylamid (F. 2 


4H240>NCI Verb. Cı4H 210:2NCI (F. 265° 





«H2V03N:Ci2 Verb. CısH200O3N Cl F. 197 us 
s-Amino-6-methoxychinolin u. Athvlenchlon 
hydrin 34 II, 3761 

Allylmercuri|- 5-isobutyl-5 

allylbarbitursäure, pharmakodvnaı Umnt 


2-Methoxy-4-chlorphenyl|-kohlen- 

säure-[ 3-diäthylaminoäthyl-ester. Iaı ' 
isthet. Wrkge. d. Hydrochl is SE I 64 
4H2004N:S 1-| N-Acetylcyclohexylamino|-2-ami- 


nobenzol-4-sulfonsäure 3:3 I, 1516* 

1-[ N - Acetylcyclohexylamino]-4-aminobenzol-2- 
sulfonsäure 33 I, 1516*: 3% 1, 1115* 

N-Benzolsulfo-«-aminoisobutyryl- 

aminoisobuttersäure 34 Il, 226 

Methylenessigsäureamylester-3-ami- 
no-4-oxyphenylarsinsäure 32 II, 3=67 

Isovalerat d. 4-Glykolylamino-2 -methylbenzol- -1 
arsinsäure (F. 155-157 Darst., tryvpanı 
Wrkg. 31 II, 742*®. 

ıH2006sN4As2  Bis-|2-arsono-4-aminophenylami- 
no]-äthan (F. 200- 201%) 3% IE, 23s5 

(H 20010SHg P-Tetracetylglucothiosylquecksilber- 


hydroxyd, Chlorid (F. 155°) 31 II. 540 
„H21ı0:NCl2 N -Di-[ 3-chloräthyl]-1-amino-3-meth- 
oxy-4-isopropyloxybenzol 30 II, 2053* 
„uH21ı03N:Br s. Dormen [Diallylacetylbro 
rulharnstoff 
ıH21ı04N2As N\-[Phenyl-2-methyl-4-arsinsäure - 


glycinpiperidid 30 II, 3>2 
+H2105N2As Adipinaniläthylamid- 
331, 1934 
Adipinanildimethylamid-p-arsonsäure 33:3 I, 1091 
p-Arsonoglutaranilsäurepropylamid, Na-Salz 32 
1, 1521. 
(H 210sNsCl 
3427. 
iH220N2S 


- arsonsäure 


Chloracetylpentaglycylelvcin 30 I 

2-Methyl-5-diäthylaminobenzthiazol- 
äthylhydroxyd, Jodid (Darst., Verwend.) 34 HH 
1377*; (Verwend.) 34 I, 490* 

{iH220N4S S-[o-Amino-p-Öönanthoylaminophenyl'- 
isothioharnstoff, Verwend. 3% II, 2001* 

{iH2202N2S p-Nitrothiophenoldibutylamid, \: 
wend. 32 II, 3637*. 

1-Benzolsulfonyl-47/--2.3.5.6-tetramethylpiper- 
azin (F. 132,5°) 31 II, 449 

l-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure- \-me- 
thylcyclohexylamid (F. 112%), Verwend. 3% II 
143*. 
2-Amino-5.6.7.8- -tetrahydronaphthalin-4- sulfon- 
en (F. 132—133°), Verweiı 
32 . ’t 0*, 

en Carboxymethyldi-!pentamethylendi- 
thiocarbamat]|, Verwend. 33 II, 3206* 

Anhydrodibromalisovaleramid (I 


130--132°) 33 II, 3410 
(H2204N2S 2-[Thioäthylj-glucosephenylhydrazon 
(F. 187°) 33 1, 409 


-6 


$1 1, 1907. 

2.4.6-Trimethylbenzolsulfon-n-amylamid (W. 42° 
31 I, 1907 

ıH240N:Sı Oxydimethylenpentamethylendithio- 
carbamat „32 I, 1450*. 

aus ke 


pain 33 I, 3319. 


4«H2403N5Br 5-Brom-7.7-di-n-amyluramil (Zers 


273°) 32 1, 1245. 
5-Brom-7.7-diisoamyluramil (F. 304° Zers.) 2 I 
1245. 
C4H2405N3Br 7/-«-Bromisovaleryldiglycyl-«4/-valin 


c 


4«H2504N2Br 


(F. 184—185°) 33 1, 2419. 
d-@-Brompropionyl-/-leucylglycyl-.J- 
gegen Enzyme 30 II, 1559 
a-Bromcapronylglycyl-d/-norleucin 
(F. 118%), enzymat. Spalt. 30 II, 2208». 
d-a-Bromisocapronylglycyl-d-norleucin (F. 15* 
Zers.) 33 I, 2417. 
d-a@-Bromisocapronylglycyl-/-norleucin \ 
bis 120° Zers.) 33 I, 2417 
I-@-Bromisocapronylglycyl-/-norleucin 
bis 158° Zers.) 33 I, 2417 
d-«-Bromisovaleryl-d-alanyl-/-leucin (1 
30 II, 73. 


alanin, Verh 


(F. 157 


r- 


C 


Cı 


Cı4H -O:2NCI2S 


uH#OSN4S 


14H 2sONCI Chloressigsäuredodecylamid, iikk 


14 H504N4CIS» 


14H505NaCcISs 


C,,H-O,NCLS) 14 V 


-(-Brom-»-capronylglivcyl-/-leucin (| i 
144° Zers.) 33 I, 2417 

- :-Brom- -capronylglycyl- -leucin «(1 N 
il, 24 

- -Brom- -capronyliglveyl-i-leucin 

138 331, 24 
-(«-Bromcapronvlglyceyl-d/-leucin (| 

zymat. Spalt. SO I], 2268 

= -Bromisocapronylglyeyl- -leucin F. le 
korr.) 31 I, 277: 

--Bromisoc apronylglycyl-/-leucin, Darst, Au 

t. 33 5, 3 2 \ it. Spaltbark. SO II 


-(-Bromisocapronylglvcvi -leucin, Rkk. 30 
I. 3709: 321. 050: eı a a 
I ,ın RarTE) 
- -Brom- -capronylglycyl- 
BB I, 2417 
= 2-Brom- -capronylglycyl- 
bis 148° Zers.) 33 1, 24 
-(-Brom-n-capronylglvceyl- 
s 1339) 331. 241 
-Bromisocapronylglycvl- 
bis 154° Zers.) 331, 24 
-«-Bromisocapronvlglycyl-/-isoleucin t 
bis 161° Zers.) 331, 2417 
- “Bromisocapronylglycyl- 
I56® Zers 331, 24 
/--Bromisocapronyl-« 
30 Il, 73 
l-ı1-Bromisocapronyl-ı 
thvles St ı, 2768 
-(-Brompropionyl-/-leucyl-d-valin (FÜ cn ‘ 
30 Il, 73 
/-(-Bromisocapronyl-/-valyl-J-alanin (| 
30 11, 7 


-soleucin (| 
-i1soleucin | 
-jsoleucin 


-isoleucin «I 


-jsoleucin (| | 
-alanvl-d-valin (1 


-alanyl-//-valin, M 


-«Bromisovaleryl-/-leucyl-d-alanin <«! ea 
IS! 30 Il, 73 

!-(-Brom-n-capronyl-/ /-leucylglyein | 
bis 164 30 Il, 3782 

(H2»5O5NHg s. Norurit |Na-Nal ! tcetats 
Camphersäure -o - allulamidmethoryquecks 


khudroryda \a-Na 
rarbons 


ats 


‚Trimethuley: pyrn 
iurenallylamınmethorulquecks 


4«H»#O2NBr Camphory erg thyibromäthylammo- 


niumhydroxyd, Bromid 321, 224 


14H #O:N2S4 Auyicarberymettiyiäi-/diäthyldithio- 


AEITEG 


carbamat), Verwend. 33 HI 
Bismalondiäthylamidsulfoxyd «| 
176°) 30 11, 1004 

sl 
y4® 


wir 
ıH 2-O4N:S 


V.N -Di-n-amylsulfodiacetamid (| 
174°) 34 II, 3108 
V.N -Di-isoamylsulfodiacetamid (FF. 152934 11 
108 
ı4H2004NS Dodecylsulfoglykokoll, Darst \ 


wend. 34 II, 3040* 

14H 2905NS Schwefelsäureester d. Laurinsaureox- 
äthylamids 3:3 II, 607* 

ıH3204S4:P> Giykoldi-[diisopropyldithiophosphat|, 
Verwend. 34 II, s54*® 


14 V 


6.6 -Dinitro-5-chlordibenzothiazyl- 
monosulfid, Verwend. 34 I, 305*® 


1.5-Diazido-2-chloranthrachinon-6- 


sulfonsäure “3:3 Il, 1777* 
iH»ONCIS 5- Chlorthiazolanthron 31 II, 2060* 
4HrO.NCIBr2 1-Amino-5-chlor-2.4-dibromanthra- 
chinon, Verwend. 31 II, 3667* 


14HRO=2NaCISa 6-Nitro-5-chlordibenzothiazyilmono- 


sulfid, Verwend. 3% I, 305* 
6-Nitro-5 -chlordibenzothiazylmonosulfid \ 
wend. 34 I, 305° 


14H5s05NCIS 5-Chlorthiazolanthron-S-dioxyd IE 11 


ARTE RG 


(4H ONCIBr 5- Brom-7-phenylisatin-«-chlorid 


Verwend. 34 II. 2606* 
iH-ONCIES 4.6-Dichlor-2.3-diketodihydrothio- 
naphthen-2-anil 31 I, 2044* 
1-Amino-5-chloranthrachinon-4- 


schwefelchlorid 34 II, 333* 








14 V_ (C,,H.0.NC1,S) 


CH 505NCI:S 2- Nitro - 7 - sulfofluoren-9-carbon- 
säuredichlorid (F. 150°) 323 Il, 3398. 

C 14H 705NBr>S 1-Amino-2.4-dibromanthrachinon-5- 
sulfonsäure, Verwend. 31 I, 1367*; IL, 3668*. 

1-Amino-2.4-dibromanthrachinon-8-sulfonsäure, 
Verwend. 30 I, 3247*; 31 II, 3667*; 34 Il 
143°. 851”. 

C14H 7010N:CIS2 
o.0 -disulfonsäuremonolacton 
215; 

C14HO10N:BrS2 d-Brom- f-oxy-p.p'-dinitrostilben- 
0.0 -disulfonsäuremonolacton, K-Salz 321 
2,9, 

Ci;HsONCIS 6-Chlor-2.3-diketodihydrothionaph- 
then-2-anil, Verwend. 30 1, 1353*. 

2-Phenylbenzthiazol-6-carbonsäurechlorid (1.105 
bis 198°), Verwend. 3% Il, 3548*. 

Ci4HsON:CIBrs «© - Chlorphenylglyoxal - 2.4.6 - tri- 
bromphenylhydrazon (F. 142°) 33 IL, 868. 

CiuHsON:BrıS Tetrabrommiethylenviolett 33 1 
IIs=8. ; 

CıiH»O>NCIS 
chlorbenzothiazol (F. 173°) 32 11, 

I-Aminoanthrachinon-4-schwefelchlorid 


«-Chlor- 3-oxy-p.p -dinitrostilben- 
K-Salz 32 II, 


2-/3°.4'-Methylendioxyphenyl]-5- 
1920. 
34 II, 


33*, 

CiiHsO4NCIS 1-Aminoanthrachinon-2-sulfochlorid 

(F. 220-—221°) 33 II. 1767*®. 
2-Aminoanthrachinon-3-sulfonsäurechlorid (F. 
207—208°) 33 IL, 1767*®. 

CııHsO4NBrS p-Brombenzolsulfonylphthalimid (!. 
246°) 30 II, 1978. 

Ci4HsO5NCIS 1-Amino-4-chloranthrachinon-2-sul- 
fonsäure, Überführ. in 1-Oxy-4-chloranthra 
ehinon-2-sulfonsäure 31 IL, 2059*. 

Cs HsO5NCIS2 1-Aminoanthrachinon-2-sulfonsäure- 


4-schwefelchlorid, Darst. 3% II, 333*., 
CiiH3O5NBrS 2-Brom-3-keto-2-p-nitrophenyl-2.3- 
dihydrothionaphthen-1.1-dioxyd AH. 156°) 


30 I, 3309. , 
1-Amino-4 - bromanthrachinon -2 - sulfonsäure. 
Kondensat. (+ KOH) 321. 132*: Einw. v. 
PCls 33 IL, 1767*; Rkk.: mit Pyridin (-+ M« 
tallhalogeniden) 34 II, 848*; mit Morpholin- 


hydrocehlorid 301, 2804*; mit prim. odeı 
sck. Basen 301, 2019*; mit Methylamin 
30 1, 3247*: mit Aminen d. Diphenylreihe 
331, 1357*%; mit p-Diaminen 311, 1179*:; 
34 II, 851*: mit o-Aminophenolen 311), 
3162*: mit Aminoäthern 3 I, 1682*:; mit 
Chlorphenylmereaptanen 2301, 2018*: mit 


\minophenvlmethyisulfoxyden 34 II, 1376*: 


mit Aminoarylalkylsulfonen 3311, 3487*: 
mit m-Aminobenzonitril 30 IL, 3859*; mit 
4.6-Dichloranthranilsäure 30 II, 314*:; mit 


Bz’- Aminodiphenylmethan - 2- earbonsäuren 
1 11, 3551*: mit aromat. Aminocarbonsäuren 
bzw. deren Estern 31 II, 3275*; mit aromat 
A\minocarbonsäureestern 3211, 2378*: mit 
p-Aminozimtsäureamiden 341. 1721*: mit 
2- Amino -5.6.7.8-tetrahydronaphthalin-4-sul- 
fonsäuren 31 II. 3550*: mit 2-Amino-5.6.7.8- 
tetrahydronaphthalin - 4 - sulfonsäureamiden 
32 IT, 3630*: mit 4-Amino-1-methylbenzol-2- 


ulfoalkylamiden 34 II, 3677*: Überführ. in 
I-Oxy-4-bromantbrachinon - 2 - sulfonsäur:e 
31 II, 2059*. 


CııHsO5N:Cl>S 1.4-Diamino-2.3-dichloranthrachi- 
non-5-sulfonsäure. Verwend. 341. 1722*, 
Ci:HsO=NoChS> 1.5-Dichlor-2.6-diaminoanthra- 

chinon-3.7-disulfonsäure, Darst... Eier., Rkk. 
33 II, 2063*%: Rkk. 33 IT, 2063*. 
CHsOsN2SıAs2 7.7 -Arseno-2.2 -dimercaptobenz- 
oxazol-5.5 -disulfonsäure 23 1. 262*. 
C:ıHsO10N2Br2S ».p'-Dinitrotolan-o.0’-disulfon- 
säuredibromid. K-Salz 32 I. 215. 
Ci:HsNiCl2S>As> 7.7 -Dichlor-4.4 -arseno-2.2 -di- 
mercaptobenzimidazol 3:3 I, 
CiHsONCIBr 2-Methoxy-6-chlor-9-bromacridin 


262”. 


(F. 181—182°) 31 II, 3043*. 
2-Methoxy-6-brom-9-chloracridin (F. 160 bi 
161°) 31 II, 3044*. 
CiHsONCIJ  2-Methoxy-6-chlor-9-jodacridin (F. 
211—212°) 31 Il, 3043*. 


2-Methoxy-6-jod-9-chloracridin (F. 
Sl II, 3044*, 


95 


4 





Cı:HsON:BrsS «-Benzoyl--|2.4.6-tribromphenyn. 
thioharnstoff (F. 206—208°) 34 II, 2069 
Cı4H502NChAs 10-Trichloracetato-5.10-dihydro. 
phenarsazin (F. 150 — 160°) 30 IL, 3774. 
C14H00:2N2CIS 1.4-Diamino-2-mercapto-3-chlor- 
anthrachinon, Benzylier. 30 1, 2018*; Ver. 
wend. 33 I, 318*. 
6-Chlor-2-anilinobenzthiazol-4'-carbonsäure 
Äthylester (F. 226°) 34 I, 1194. 
Cı4Hs02N2CISa 2-Nitro-4-chlorphenyl-6-methyl- 
benzthiazyldisulfid, Verwend. 33 1450* 
Cı4Hs02N.2BrS 6-Brom-2-anilinobenzthiazol-4 - 
carbonsäure, Äthylester (F. 227—228°) 34 I 
1193. 
C14HsO2NaClIBrs 
m’-nitrophenylchlorbrommethan 
30 11, 45. 
«-Brom-m’-nitrobenzaldehyd- N-chlor-2.6(,3.5' 
dibrom-p-tolylhydrazon (F. 77°) 30 II, 45. 
Cı4H903N:CIS3  4-Methoxy-6-chlorbenzthiazyl-p- 
nitrophenyldisulfid (F. 172—173°), Darst., 
Verwend. 31 II, 1206*:; Verwend. 32 I. 450* 
Cı4Hs05N:CIS  1.4-Diamino-3-chloranthrachinon- 
2-sulfonsäure 3:3 I, 31>*. 
Cı4H505N.2BrS x-Brom-1.5-diaminoanthrachinon- 
x-sulfonsäure, Darst., Verwend. 31 I, 3404* 
x-Brom-1.8-diaminoanthrachinon-x-sulfonsäure 
Darst.. Verwend. 311, 3404*. 
CH s0sN4BrS$ Brompiperonal-2.4-dinitrobenzol- 
sulfonhydrazon (F. 177° Zers.) 34 II, 305% 
Ci4H 10 ON .CI2S «-Benzoyl-/-[2.4-dichlorphenyl)- 
thioharnstoff (F. 152— 153°) 34 II, 2069. 
(-Benzoyl- 3-[2.5 - dichlorphenyl) - thioharnstoff 
(F. 189 —1090°) 3% II, 2069. 
-Benzoyl- 3-[3.4 - dichlorphenyl] - thioharnstoff 


[2.6(.,3.5° )-Dibrom-p-toluolazo- 
(F. 57° 


(F. 155—156°) 34 II, 2069. 

CH 1oON:CIeS2  4’-Chlor-2 -aminophenyl-2-mer- 
capto-6-chlor-3-ketodihydro-p-thiazin dt 
202°) 34 I, 1651. 


CuHWON:Br:S «u-Benzoyl--|2.4-dibromphenyl'- 
thioharnstoff (F. 160— 161°) 3% IL, 2069. 

CiiH10ONsCIS N-Phenyl- N '-|6-chlorbenzthiazolyl- 
2]-harnstoff 33 I. D0S*, 

Ci4H1002NCIS 2-[3’- Methoxy-4 -oxyphenyl]-5- 
chlorbenzthiazol (F. 173°) 32 II, 1920. 
Cı4H1002N4S2As2 7.7 - Diamino - 5.5 -arseno-2.2- 

dimercaptobenzoxazol 3:3 I, 262*. 
CH 1003NCIS 2-p»-Chlorphenylindol-5-sulfonsäure 


32 I, 1977*®. 
2 - » - Chlorphenylindol - 6 - sulfonsäure A211 
1977®. 
2 - p - Chlorphenylindol - 7 - sulfonsäure 3211 
1977®. 
Cı4H1004NCIS 2-Amino-3-chloranthranolschwefel- 
säureester, Darst... Verwend. 311, 2272* 
3 31. 1781*. 


Cı4H1004NBrS N-Benzolsulfonyl-5-methyl-7-brom- 
benzoxazolon (F. 1585 180°) 34 II, 2832. 
CısH1004N2CIBr «-2.4-Dinitrostilbenchloridbromid 


(F. 161—162°) 30 I. 2886; 33 II, 55. 
P-2.4-Dinitrostilbenchloridbromid (F. 150.5 bis 
151,5°) 30 1, 2886; 33 II, 55. 
Cı4H10O»sN :Cl:Ba  1.4-Diamino-2.3-dichloranthra- 
chinonborsäureester 33 II. 1505*. 


C 14H 1006N3BrS Brompiperonal-o-nitrobenzolsulfon- 

hydrazon (F. 169— 171° Zers.) 34 II, 3035. 
Brompiperonal-»-nitrobenzolsulfonhydrazon (! 
197° Zers.) 34 il, 3935. 

Ci4H1006N4S2Asa 5.5 -Arsenobenzimidazol-2-sul- 
fonsäure, Darst., trypanocide Wrkg. 31 1, 8 

Cs H10O7NCIS 4-Chlor-3-nitro-4’-methoxybenzo- 
phenon-3 (?)-sulfonsäure 30 II, 3537 * 

Cı4H10O7NBrS 4-Oxy-3-nitro-5-brombenzoesäure- 
p-toluolsulfonat, Methylester (F. 127°) 32 11 
64, 

Ci4H10OsNCIS> 1-Chlor-2-aminoanthrahydrochi- 
non-9.10-dischwefelsäureester, Verwend. 3L I 
SDS#, 

3-Chlor-2-aminoanthrahydrochinon-9.10-di- 
schwefelsäureester, Oxydat. 3111. 155" 
639*, 779*: Kondensat. v. diazotiertem 
mit Aminen, Phenolen usw. 31 1, 858*: Il, 
1498*; mit H-Säure bzw. Anilin 31 I, 1364*: 
mit 2.3-Oxynaphthoesäure-o-anisidid 
39349*, 
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Leuko-1-chlor-6-aminoanthrachinondischwefel- 
säureester, Rk. mit COClz 32 1, 15353*® 
CıHı0o0sNBr$S2 Leuko-2-amino-3-bromanthrachi- 
nondischwefelsäureester, Rk COoCle 32 I 

1833*®. 

C4H1ı00sNFS2 2-Amino-3-fluoranthrahydrochi- 
non-9.10-dischwefelsäureester 3211 75° 

Hı0o011NCIS3 Sulfaminsäure d. I1-Chlor-2-amino- 
anthrahydrochinondischwefelsäureesters 32 I 
2318”, 

CuH 10011 NBrSa Sulfaminsäure d. 2-Amino-3 
bromanthrahydrochinon-9.10-dischwefelsäure- 
esters, Verwend. 321, 140* 

Sulfaminsäure d. 2-Amino-5-bromanthrahydro- 
chinondischwefelsäureesters, Darst., Verwenkd 
32 11, 2378*, 
C4uH1IONCIAs 10-Chlor-1-acetyl-5.10-dihydrophen- 
arsazin (F. 280% Zers.) 31 II, 2007 
10-Chlor-3-acetyl-5.10-dihydrophenarsazin (! 
270° Zers.) 31 II, 2997. 
9 - Acetyl - 10 - chlor - 9.10 - dihydrophenarsazin 
Ringspalt. 3231, 528. 

(uH1ıONBrASs 10-Brom-3-acetyl-5.10-dihydro- 
phenarsazin (F. 269° Zers.) 3 II, 2097 
CuH1ON.CIS Benzoyl--|o-chlorphenyl)-thio- 

harnstoff (F. 145 —146°) 34 II, 2069 
«-Benzoyl-#-|p»-chlorphenyl]-thioharnstoff (F. 
140°) 3% II, 2069. 

(4H1ııON:BrS N-Phenyl- N -[p-brombenzoyl|-thio- 

harnstoff (F. 151°) 30 IL, 234. 
-Benzoy!- 5-|p-bromphenyl]-thioharnstoff | 
149—150°) 34 II, 2069. 

(uH11ON2JS («-Benzoyl-5-[p-jodphenyl)-thioharn- 
stoff (F. 154°) 3% II, 2069. 

(uH11ON:FS «Benzoyl-o-[ p-fluorphenyl]-thio- 
harnstoff (F. 126 127°) 34 II, 2069 

C4H1ıO2NCIBr 4-Nitrostilbenchloridbromid (1! 
180-—-1831°) 301, 2356; 3311, 55. 

Chloratranol--bromanil (F. 22° Zers.) 3% II 
2397. 
- [3°- Amino -4 - chlor-6 -brombenzyl]-benzoe - 
säure 321, 136* 

3-Methyl-5-brom -6-chlordiphenylamin-2 -car- 
bonsäure (F. 360°) 3% I. 274% 

(1uH1ı02N:2CIS  summ. p-Carboxyphenyl-p-chlor- 
phenylthiocarbamid, Athylester 34 I, 1104 

(4H11ı02N2BrS symm. p-Carboxyphenyl-»-brom- 
phenylthiocarbamid, Äthylester 34 1. 110 

C4uH1:03N:2CIS  4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-4 - 
acetylanilid (F. 106°) 31 II, 2723 

4-Chlor-2-nitro-2 -acetaminodiphenylsulfid N. 
150°), Oxydat. 34 I, 1035. 

C4H1O4N2CIS 4-Chlor-2-nitro-2-acetamidodiphe- 
nylsulfoxyd (F. 170 --180°) 34 I, 1035 
C4H1107N2BrS 3-Methyl-2-brom-4.6-dinitrophe- 
nyl-p-toluolsulfonat (F. 141%) 34 1. 202 
C14H1107N2JS 3-Methyl-2-jod-4.6- dinitrophenyl- 

p-toluolsulfonat (l. 136 -137°) 341, 2022 

CuH1SONCIBr. 1-Methyl-1-[2(..3°° )-chlor-p-tolui- 
dino]-3.5-dibrom-4-oxobenzoldihydrid-(1.4 
(F. 146° Zers.) 34 1, 2742. 

Cu4H12ONCIZJ N - Jodbenztoluidid - ./ - dichlorid 
Darst., Verwend. 31 II, 61 *. 

(4H12ON:ChS N-Phenyl-N -[2.5-dichlor- 4-meth- 
oxyphenyl}-thioharnstoff (F. 166‘ 32 11 
2315. 

CuH12ON.Br2S 2-Methoxy-3.5-dibromdiphenyl- 

thioharnstoff (F. 155°) 321, 2578 
2-Methoxy-5.6- -dibromdiphenylthioharnstoff (h 
156°) 323 I, 2578 

C4H1ı202N3BrS 4-Brom-2-nitro-4-methyl-s - 
diphenylthioharnstoff (F. 156°), Darst., Farl 
Rkk. 34 I, 2919 

4 -Brom-2-nitro-6-methyl-synm.-diphenylthio- 
harnstoff (F. 164 Darst., Farb-Rkk. 34 I 
2919. 

4 -Brom-3-nitro-4-methyl-syvmm.-diphenylthio- 
harnstoff (F. 173°), Darst., Farb-Rkk. 9% I 

4 -Brom-4-nitro-3-methyl-syn m. -diphenylthio- 
harnstoff (F. 147°), Darst., Farb-Rkk. 3% I 
2919. 

rt -Brom-5-nitro-2-methyl-summ .-diphenylthio- 
harnstoff (F. 1=5 Darst., Farb-Rkk. 34 I 


IAIN 


J +) C, ‚H,0.C1S8As 14 y 
\ -Brom-p-tolvi)- N -[m-nitrophenyl)-thio 
harnstoff (| 142 — 143 4 1l oll 
C1iH12O:2NsFS 4 -Fluor-4-nitro-3-methvi-s 
diphenylthioharnstoff <F. 154 Darst., I 
Rkk. 334 I, 2019 
CıH12Osll:Br:Se Bis-|3-brom-4- -methoxyphei my) 
seleniddichlorid (!} Su 32 3 
CiiHı2OsBr:S:Se Seleno-2-oxv-3-brom-5-metliy! 
thiophenolat (1! In Er ı os 
Ci4H:12OsNCIS 2-Chlor- »-5-xviyl-2-nitrobenzo! 
sulfenat ‚ 34 Il, 7643 
I-|Benzoylamino|-2-methyibenzol-5-sulfonsäure 
chlorid (| 33 11, 445* 
2-p»-Toluolsulfonylamino-6-chlorbenzaldehyd (|! 
150% 31 1 22% 1 1025° 
CiıHı12OsNsBrS 4 -Brom-5-: ritro-2-methoxy- 
diphenylthioharnstoff (] Darst, Farl 
Rkk. 34 I, 2019 
Ci4Hı204NCIS 4-Chlor-2-nitrophenyl-|4 -methvl 
benzyll-sulfon <F. 13 1434 34 Il, 134° 
l- Benzoylamino-2-methoxybenzol- 5-sulfonsäure- 
chlorid (dl 207 Darst Verwend. 34 Il 
IHOO®r, 
CisiNı2O4N aCliS: Bis-1.4-dichlorbenzol-2-sulfo 
äthylendiamid | u 101 Verwend 
30 II, 3220* 
CııHı204N5sCIS Benzaldehvd-2-chlor-5-nitrotoluol- 
4-sulfonhydrazon (F. 15> -Inı° 2 4 
are 
CiiH12O4sNallos \V.N -Bis-!4-chlor-2-nitrobenzol- 
sulfenyl)-äthylendiamin (1, 185 1>t 3ı 1 
Ci4Hı1205NCIS 5-Chlorsalicyisäure-3-sulfo- \ -me- 
thylanilid (F. 2109-220 Verwend. 3011 
,220*® 
C14Hı205NBrS \-Carboxy--benzolsulfonvl-. 
amino-4-methyl-6-bromphenol,. Athvlost | 
11! 115,2°) 321, 1090 
v-Benzolsulfonyl-O- carboxy-2-amino-4-methy| 
6-bromphenol, Atlıylest dl 14 --145 
32 1, 1090. 

CısH1205N5C1S 4-Sulfo-2 -methyl-5 -chlordiazo- 
aminobenzol-2-carbonsäure 30 11. 1613* 
Ci4H1206NS2As Sulfodehydrothiotoluol- p-arson- 

säure 321, 1097 
Ci4H1204sN3CIS 4-Chlor-3.5-dinitrobenzol-1-sulfon- 
säureäthylanilid (1 16= 3ıl, 55° 
C 14H ı12ORN4S> As Benzimidazol-5-arsinsäure-2-di 
sulfid, Darst., trypanoeide Wı 31, 8 
CuH1sONSHEg \- Äthyl-2 -hydroxymercurithiodi 
phenylamin Acetat (F. 153 = Il, 38 
C14H1s5ONe»BrS 2-Methoxy-5 -bromdiphenylt hio 
harnstoff (FF 170 32 1, 2578 
2-Methoxy-6- bromdiphenylthioharnstoff 
145°) 32 1, 2578 
CiiH1sO2NSHe: \V-Äthyl-2.7-bishydroxymercuri 
thiodiphenylamin, Dinertat 32 1 52 
Ci4H 13O2N.CIS 4-Chlor-2-nitrophenylschwetel 
äthylanilid (1! ı’) 301, 220 
CH 15O3N.CIS 4-Chlor-2-nitrophenylischwelel-4 - 
athoxyanilid (HF. =ı 301, 2 
Chloracetanilid- -sulfanilid ! sr il 
> y:3 
Cı4Hı1204;N:CIS 1-Amino-4-acetvlamino-2-benzol- 
sulfosäurechlorphenylester :3% I ı* 
4-Chlor-2-nitrophenylsulfoäthvlanilid 301. 22 
Ci H14O02NCIS  4-Chlor-2-aminophenyl-4 -methy| 
benzyl!-sulfon (I } I20 H t \ 
wend. 34 II, 1.4* 
»-Chlorbenzolsulfon -xıylidid (1 114 301 
,, Hl 
-Toluolsuifosäure-4 -chlor-+ -toluidid 
32 Il, 208 
\-j -Toluolsulfonyl-3- chlor-4-methyl-1-amino- 
benzol (F 142°) 30 I, 2631* 
Ci4H1:0:2N2Cl:5 1-Amino-4-dimethylaminobenzo! 
2-/2°,5 -dichlorphenylsulfon], \ 1. 31 I, 
I-Amino-4-dimethylaminobenzol-2-/3'.4 -dichlor - 
phenylsulfon). Verwend. 31 II 73° 
(14H 1402N3CIS 1-!Dimethylamino)-3-[(4 -chlor-2 - 
nitrophenyl)-schwefelamino)-benzol (F. 14- 
31 I, 26 
C1;H 1:0 2C1SAs Phenyl-| #-äthyiphenylsulfon 
chlorarsin (| “ 31 33 Il, 20 








14V 


CıiH1405NCIS 4 -Chlorphenyl-4-methoxy-3-amino- 
benzylsulfon, Verwend. 3% II, 2905*. 
C14H1s04NCIS2 XN-Chlorsulfonyl-p-toluolsulfon-. - 


toluidid (F. 108°) 33 I, 1893: II, 206 
\-Chlorsulfonyl-p-toluolsulfon- ,»'-toluidid 32 I 
1893; II, 206. 
N -Chlorsulfonyl-p-toluolsulfon-y -toluidid 32 I 
1593: II, 206. 


CiiH1sO4NsCIS  1-Amino-4-dimethylaminobenzol- 
2-/4 -chlor-3 -nitrophenylsulton | Verwend. 
sh 1l, 73», 

I - |Dimethylamino]-4-|(4-chlor-2 -nitrobenzol- 
sulfonyl)-amino]|-benzol (F. 125%) 31 I. 266 

CıiH1405N:CIS  4-|Benzoylamino|-2-chlor-5-meth- 
oxybenzol-1-hydrazinsulfonsäure 3:5 II. 1257* 

CH 1406 N.Cl2S2 Bis-4-chlor-I-phenol-2-sulfoäthy- 
lendiamid (I. 217°), Verwend. 30 IE, 3220* 

Cı4H1502N:CIS  1-Amino-4-dimethylaminobenzoi- 
2-|4 -chlorphenylsulfon], Verwend. BE IE, 
Vdudtı) . 

1 - Chlor -2 - aminobenzol -4-[|sulfo- N -athylanilid 

(F. 112,5°), Verwend. 331; 2614*. 
1-Chlor-4-aminobenzol-2-|sulio- N-äthylanilid | 

(F. 135°), Verwend. 321, 2386*: 331, 2614* 

I-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure- \-me- 
thyl-o-chloranilid (. 114°). Verwend. 34 HH 
1413*, 

| »-Chlorbenzolsulfonamino|-dimethylanilin 30 | 
3760. 

CH 150:NChBr 0.X-Diacetyl-2-methyl-4-|1.-Oxy- 
P-trichloräthyl|-6-brom- \ -methylanilin dd 
130%) 34 I, 2120 

CH 1503N2C1S 5-Amino-4-chlor-2-toluolsulfamino- 
I-methoxybenzol, Rkk. 32 IL 

CH 1505N4C1S 2-Chlor-4.4 -diamino-5-methoxy- 
diphenylharnstoff-3-sulfonsäure, Verwend. 
341, 951*. 

CH 1506N2C1S 
zolon - 3 - carbonsäurebutylester , 
34 11, 2004* 

Ci H1WO4N:S>Hg  Bis-|2.4-dimethyl-5-carboxypyr- 
ryl-(3)-mercapto]|-quecksilber, Diäthylester (I 

ö SI, 2819. 

Verb. CısıH1WOsN.2S2As, Bldg. 

Na-lormaldehvdbisulfit u. 


y.) 7.3 
[2 Pr er) 


2929”, 


1-|4 -Chlor-2 -sulfophenyl/-5-pyra- 
Verwend. 


297 —258°) 

CiHWOsN2S2As 
Di-Na-Salzes aus 
d. Salvarsanbase 3% 1, 

CiıHWOsN2S2As2  3.3°-Diamino-4.4'-dioxyarseno- 
benzoldimethylensulfonsäure (3.3 -w.0'-Di- 
sulfomethylamino-4.4 -dioxyarsenobenzol), 
Mono- u. Di-Na-Verb. 331, 3468*; Erd- 
alkalisalze 30 II, 622°: Rk.: mit Bi-Salzen 
BI, 1812*%; mit Na2COs 33 1, 3465*; Ad- 
sorpt.-Verb. mit Phosphatiden (Verwend. 
sezen Spirochäten) 30 IH, auch 
Sulforsphenamin |Mwuosalrarsan,  Sulfo-Me- 
sarca, NSulfosalrarsan). 

CiıH1ısO5NS>As Bis- 5-carboxyäthylacetanilid-»- 
thioarsinit (l". 147°) 321, 519. 

C14H1sOSNaCIS  4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-//- 

leucylglycin (l. 128-150°%) 31 1, 795: I, 


prmune) 
did. 


er 
1733 ‚ N, 


CiHısOsNS:As  3-Amino-4-oxyphenylarsentetra- 
Ithioglykolsäure], Na-Salz 30 11, 2573*. 

CuH1SONSSe 3-Äthyl-2-| ö-methyl--äthylmercap- 
tovinyl|-benzselenazol 3% I, 401*. 

CH »0O5N4S>As Bis-A-carboxy--aminoäthylacet- 
anilid-p-thioarsinit (F. 187°) 321, 519. 
CıH20O05N3S2As  Bis-| S-amino-p-carboxyäthyl]-4- 

acetamino-2-oxyphenylthioarsinit 32 II, 3567. 
Ci4H2105N4S2As Bis-| d-amino-p-carboxyäthyl- 
phenylglycinamid-p-thioarsinit 3211, 


14 VI 

Cı:H602N xCl2S2As> 7.7 -Dichlor-5.5 -arseno-2.2 - 
dimercaptobenzoxazol 33 1. 261* 

CiiH502N2J2S2As2 7.7 -Dijod-5.5 -arseno-2.2 -di- 
mercaptobenzoxazol 33 1, 262*. 

CH 7O2NCIBrS 1-Amino-2-bromanthrachinon-4 
schwefelchlorid 3% IL, 3.3* 

C14H:O4NCIBrS 1-Amino-4-bromanthrachinon-2- 
sulfonsäurechlorid <F. 210°) 331. 
787 *, 

CiıH1O7N:CIBrS N-Carboxy-O-|2 -chlor-5 -nitro- 
benzolsulfonyl] - 2- amino - 4- methyl-6-brom- 
phenol, Methylester (F. 151 321 


IS66, 


RAUS) 


109] 


(C,,H,,0,NCIS) 9 


9 
.) 


h 





CıtH1ı20-N:CIBrS 4-Chlor-2-nitrophenyischwefel. 
2'.,4 -dimethyl-6-bromanilid (F. 157°) 311 


C,,-Gruppe. 
- 15 1 


CıHı0 Phenanthrylenmethan-4.5 (1". 116°), Isoli 
aus d. Anthracenöl d. Steinkohlenteers 34 U 

Cı5Hı2 1(,,3°)-Phenylinden (Kp.r 183—1N7 
Rkk. » 


öl I, 611; 331, 14 
2-Phenylinden (F. 166 It 
Erkennen d. KW-stoffs C30oH 24 
hydrobenzoin v. Riffenean u. Dorleneo 
32 I, 821; Rkk. 31 1, 612: 331, 
l(«:)-Methylanthracen (F. 5-6") 301 
II, 2384. 
2(3)-Methylanthracen (Tectonen) (F. un 
203), Vork.: im Tieftemp.-Teer 
>4 II, 172; im Wassergasteeı 
Darst. bzw. Blde.: aus 
anthracen 33 1, 3454: aus m- bzw. p-Xvivl 
phenylmethan 301, 1052*: bzw 
p-Xylol u. Benzylalkohol 301 


aus M 


14:58 


331, 2344 
2-Methy loetohvdı 


Als Ili- 
(Oxvdat.) 


355: aus Be nzovl-m-xylol 30 II. 38352” ttls 
2.4- u. 4.6-Dibenzoyl-1.3-dimethvibenzol 301 
527: aus Teetochinon (Bromier.) 323 II, =7 
aus Alkannin 31 Il, 2387; 33 II, 3136; A} 
sorpt.-Spektr. SE IL, 20608. 

Methanthren (l. 117°). Darst. aus Podocarpiı 


SAUTre, Rkk.. Derivv.. Identität d. 
Oudemans mit 4-Methylphenanthren 33 L, 65 
1-Methylphenanthren (1. 118°), Salze 3211 
2-Methylphenanthren (1. 55 56°) 
1299; 33 1, 230. 
3-Methylphenanthren (I. 62-030) 32 1L, 597 
4-Methylphenanthren (1. 40. -.50°%), Darst., Ki 
Rkk. (Identität mit d. Methanthren v. Onde- 


32 II, 557 


mans aus Podocarpinsäure) 321, 64: (I 
Salze) 32 II, 537. 
9-Methylphenanthren (1. 00-019) BL, 42. 


34 11, 2079. 
Athylidenfluoren (Methyldibenzofulven) (F. 104 
311, 2850; II, 3209. 


Kohlenwasserstoff CıHıi2 (FF. 1670) aus 2 
Diphenylpropan-1.2-diol 323 IL, 3704. 
ICısHı2lx Kohlenwasserstoff [Cı>Hı2lx (FF. 200 

aus Acetophenonpinakon bzw. asymm. DI 


phenyldimethyläthylenelvkol 321, s21. 

Cı5Hıs 1.1-Diphenylpropen-(1) (1.1-Diphenylpropv- 
len-1, «.«-Diphenyl-;;-methyläthylen), Darst. 
bzw. Blde.: aus 1.1.6.6-Tetraphenvlhexadie' 
(1.5) (Mechanismus) 30 II, 5148: aus (Diph 
nyivinvl)-methvlkalium 8301. 3038 a 
Benzophenon u. C2H5MgBr 30T, 2887: Bi 


zieh. d. Farbe zur Konst. 3% I, 43; Absorpt 
Spektr. 34 II, 2677; Säurestärke 33 I, 2579 
Red. (mit Alkalimetall in fl. NH5) 32H 
1619: 34 II, 035: Fluorier. IL I, 2618. 

«-Methylstilben (1.2-Diphenyl-1-methyläthylen 
Darst. d. vom F. s2° 30 II, 1697 (bzw 
vom 7.48°%) 33H, 1343: Darst. REk. 
Isomeren vom F. 852° bzw. Kp.24 167°, Rkk 
30 I, 3040; Absorpt.-Spektr. 331, 245 
341, 3205: II, 2676: ultrarotes Absorpt.- 
Spektr. 331, 1245: Lichtabsorpt. nu. Kom- 
plexblde. d. trans- 31 II, 2727; Rkk. 31 I 
2618; 323 1, 3294. 


1.3-Diphenylpropen-(1) (1.3-Diphenylpropylen-!. 
1-Phenyl-2-benzyläthylen) (Kp.ır 175-— 171 
Darst. bzw. Bldg.: aus Phenylbenzylätha 
(Rkk., Derivv.) 323 1. 3290; aus Benzylmaz 
siumcehlorid u. CO 331, 2241: aus Phen» 
styrvilmethvlnatrium u. Kohlensäurediäths 
ester 331, 1437: aus symm. Tetrabenz‘ 
dimethyldisulfid (Bromier.) 3011, 355# 
Absorpt.-Spektr. 3231, 2459: Einfl. d. Sub- 
stitut. auf d. tautomere Beweglichk., ( 
gew. im -Syst. 30 IL, 557. 

1-Phenyl-1-o-tolyläthvlen (Kp.ıs 


2095. 


ıleiel 


148°) 331, 
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l -Pheny! - 1 - „ -tolyläthylen 


21, 2459; 34 Il, 2677 
1-p-Tolyl-2 >-pher nyläthylen -Methylstilben ! 
69°), Darst k.igg Rkl 3 Se \ 
sorpt.- Spektı si 11. 2727 et 209) 
1.2-Diphenylcyclopropan, Kaı spektr. 321 
o14; II, 3058. 
1-Methyl-3.4-dihydrophenanthren, EKinw \ 


33 11, 2405 
2-dihydrophenanithren. HH 


tvlchlorid 
4-Methyl-1.: 


3 li. 254 
9-Athvlfluoren 31 II 200 


9,9-Dimethylfluoren <(F. 70°) 3ER, + 
Ci His 1.1-Diphenylpropan (Äthyldiphenylmetha 

(Kp.ıs 152°) 30 1, 2887; 31 Il, 4352; 3211 
1619 

1.2-Diphenylpropan («-Methyldibenzyl) (1 
Darst. bzw. Bldr.: aus @-Methy! 
040: aus Bzl u 
ssH. 1873: aus Bei u \ 
(+ Allb) 3111, 2875: aus Lävobenzy! 
phenvlacetonitril 30 11, 3758 


301 


E; S-Dipnenyipropam (Dibenzylmethan) (Kyp. 20 
bis 300°), Darst., Eigg. 30 1, 17= (katalvt 
Dehvdrier.) 30 1, 30: Cracken unter hoh« 
H2-Druck 301, 1308; Nitrier. 30 II 
Rkk. v. Derivv. 341, 542 


I-Phenyl-1-p»-tolyläthan (Toluolstyrol 
143—144°) 33 1, 1370; II, 3871 
I-Benzyl-2.4-dimethylbenzol (4-Benzyl-1. 
methylbenzol. Benzyl-nı-xylol 
nylmethan) (Kp. 505°), Darst 
X\vlol u. Benzylchlorid 


(Ki 
3- di- 


bzw Blig 


(Rkk 3 


als m 


6-5; aus m-Nvlol u. Benzvlalkohol (Rkk 
Derivv.) 30 1, 355; aus Phenvli-m-xviviket 

elektrolvt.) 30 IL, 2363: Oxvdat. 30 I. 1052* 

l- Benzyt-2 .d- dimethylbenzo!l (Benzyl- p-xylol 


p-Xylylphenylmethan) (kp. 204-205 elek 


trolyt. Bilde. 30 II, 2365: Darst... Eigg., O 
dat. 30 I, 355; Oxydat. 30 I, 1052* 
I-Benzyl-3.4-dimethylbenzol (Benzyl-o-xylol) (| 
3— 34° elektrolyt Blde. 301 >30 
Darst., Mei 30 IL, 555 
4.4 -Dimethyldiphenylmethan (I. 2=.5°%), Darst 
341, 541; Derivv. u. Mechanismus ihrer 


Polymerisat. 33 1, 55 


2.4.6-Trimethyldiphenyl (Kp. 275-2770) 3 1 
o4. 
5.4 -Trimethyldiphenyl (FE. 41 45° 34 1 
38. 

4- Methyl- 1.2.3.4-tetrahydrophenanthren »% Il 
204. 


en Fe re ar (Dehydro- 
cadalin) (Kp.ısı 154°) 33 1, 193% 
C1sHıs 1.4-Dimethyl-6- Klee hr Ki 
155 157°) Sl 3562 
1.5-Dimethyl-7-isopropylnaphthalin (Kyp.s,s 
bis 112°) 33 3563. 


1.6- Dimethyl- 4- isopropylnaphthalin (Cadalin 


Vork. ( in Zdravetölen 30 I, 2177, Geh. « 
äther Öl v. Litsea Ceylanica an Sesquit 

penen \ -7 vp 331 23134 Darst hzw 
Bldg.: aus Fokienol 30 IT, 2070: 31T, 1444 
aus Leden 33 II, 3121; aus d-Sesquibenihen 
34 1, 2144: aus Taraligenin (Salze) I a, 
2353; aus Sternanisöl 32 1, 148; Blde. a 

ıl. Sesquiterpenen:! aus japan. Cedernöl 31 IT. 
3476; (Kiganen bzw. Kiganol) 331. 418: d 


Terpentins v. Pinus Silvestris SE I 2870 
aus d. äther. Öl (v. Libocedrus Bidwillii) 3:3 I 
2009: (v. Podocarpus daerydiodes) 3 I, 
2008: (aus d. Kernholze ı \ CAapoua 
A\meriecana) 30 I, 2176 Wintera colorata 
32 II, 1638: 33 II, 889; Darst. bzw. Bldg 


aus d. nalkoho 
Sandarac) 3011, 3278: aus 1.6-Dih 
naphthalin (Eigrz 

aus 1-Propvl-t-rn 


> suite rpe 


Rkk., 
thvlen 


i u ih 


Sı II, 3460 

1.7 - Dimethyl - 4 - isopropylnaphthalin (F. #0 
3:3 I, 2684. 

1.2.4.5.8-Pentamethylnaphthalin Kı 150® 
33 Me 3565. 


I f pre 


1.2 _— 6.8- Pentamethylnaphthalin 


32 356; Pr 


434 


u-Xyly Iphe - 


Ho» Dihydro- 


151 


-Tricyclopentadien. Iarst., Eiee., Rkk., K 
35 11 2048 F.-Erniedrig ra 11 ot 
h st 34 I, 1476: Verbrenn.-Wärn 34 11 
t ! \ } rs Ik 
34 11 \ St 3 11 
14 | \ h st 
-Trieych pentadıen, Darst hiee kkl hut 
32 11 204» \bbau Stereoel sl 
} ru \ ) ı 331, 269 
Azulen (<k ou Verg I. Azulene SE 11 
’;, Vorl tl Olen (v. raart 
32 II, 2880 | er ind Fall 
un \ N ı la in 32 1 an 
Nadelol \ } Ss Ni ul tt Il 
I4t (N r tt i sSıll +‘ 
ha | I | t2 \ 
Wrkg I: Il ) Nachla d. Ss 
Ss} s 3 Il u eine it, N 
hulgar. Rosenol 34 I. 2669; Nichtvorgel 
n in d. Schafgarbe 34 I, 81: Bilde. a 
ither. Ol \ \lı ) ı ı 33 Il 14 


carpus daervd EX ,W I 33 1, Zuos 
v. Wintera colorata 3% all, > 
(bzw (GuajJac-Holzol Rkk ia 1 2a 
Darst us Leden 33 1 Il Bldg 

(Pikı vomH I11°) aus Zierol 44 I 
LYUNZ 


Chamazulen Darst Derivı Konst s3ı ll 


4,8. auch d fi nde Verl 
Elemazulen, Darst., Derivv., Konst. 31 I 
‘-Guajazulen (Kyp.ız 167- 168 Darst., D y 

Identität mit Kessazulen 321 Il kkh 

Konst.) 31 IL, 3337 
S--Guajazulen (Kyp.ıs 17% Darst... RI 

Derivı Konst. SEN 
Kessazulen, Identität mut S-Gusjazulen SE II 

37: 321, 2461: Bidg ins D xvkessvl 

321, 2461: aus Isodı \ kessylan 32 3 

2462 
Kohlenwasserstoff CiıHıs Dimethylisoprops!- 

naphthalin aus Tet dı taols 


methvlester 3 IE. 3336 


-tricyclopentadien (1. 36°), Darst 


Rkk., Konst. 323 II, 2051: F.-KErniedrig. 3% II 
1604; (Konst.) 3% I. 1476; Verbrenn.-Würı 
34 11, 756; Hydri Wirn Energiein] 

34 11, 756: Abban mittels SeOz2 33 IL, 1904 


Dihydro- -tricyclopentadien (F. == u"), Dart 
Rkk., Konst. 32 11, 2052: Verhrenn.-Wäı 


a. 756 rege Wärme, Energiein! 
sı II, 756: Abbau mittels SecO: 33 Il, 10% 
2-Methyl- 1.2.3.4.9. 10. 11.12-octahydrophenan- 
thren Pe p 137°) 33 1, 230 
11-Methyl-1.2.3.4.9.10.11.12-octahydrophenan 
thren (Kyp.2.s 133°) 33 IE, 2402 
12- Methyl- 1.2.3.4.9.10.11.12-octahydrophenan- 
thren (Kyp.ıs 157°) 33 II, 2402 
1.4-Dimethyl-6-isopropyl-1.2-dihydronaphthalin 
(Kp.ı2 154—155°) 33 1, 3562 


1.5-Dimethyl-7-isopropyl-7.8-dihydronaphthalin 


(Kp.o,s 108°) 331 63 
1.7-Dimethyl-4-isopropyl-7.8-dihydronaphthalin 
33 1, 2084 


Pentamethyl-(2.4.5.5 


>.» 


Verb. CH 


.7)-dihydronaphthalin 31 I 


2-Methyloctohydroanthracen 


(Kp.ıı 225 — 230°) aus @a-Amyrin 3 I, 120 
H:: Tetrahydrocadalin ‘31 II 176 
Tetrahydro-: -tricyciopentadien (F. 49 I» 

32 11, 2051; F.-Erı | Konst. 3% I 

Verbrenn. Wärme 34 75 H 

Wärn Energieinhalt 34 11 ı»6 
Tetrahydro-? „tricyciope ntadien A 9— 10 

Darst. 323 II, 2052; Verl Wär 34 0 

»6: Hvdrier.-Wärm Bamwietuhent 34 N 

BET ; 

Kessylen, Nomenklatur 321, 2461 
Desoxykessylen. Nomenklatur, Rkk. 32 I ‘ 
Cedrenen | Sesquiterpen aus Cedrer Kr ı 262 

bis 262,5°) 31 II, 1564 

3b 11 


Kohlenwasserstoff Cı>Ha2 aus Tara 








151 (C,;H,, 


CısHzı Diheptinylmethan |Pentadecadiin-(6.9 
34 II, 39. 

Nonylbenzol (Kp.ıo 145—147°) 
2560; Oxydat. 33 Il, 1815. 
1.3.4-Triisopropylbenzol (Kp. 225-230 

354 

x-Triisopropylbenzol 3% Il, 23=1 

1.5-Dimethyl-7-isopropyl-1.2.3.4.9.10-hexahy- 
dronaphthalin 33 I, 3562. 

Hexahydrocadalin, Vork. in 
Roxb. 31 II, 2670. 

7-Isopropenyl-1.10-dimethyl-1.2.3.4.5.6.9.10- 
octahydronaphthalin (Kyp.ız 130-- 133°) 31 I 
O0L, 

Hexahydroazulen, Auffass. d. Oetahydroazulen> 
dl. Literatur als Gemisch \ u. Dekahvdro 
azulen 33 Il, 2262. 

/-Cycloisoprenmyrcen (Kp. 242- 244°) aus d 
Rhizom v. Cureuma domestica (lsolier.) 32 IH, 
3739; (Geh.) 33 IL, 1394. 

synthet. Cycloisoprenmyrcen 
32 1, 672. 

Bicycloisoprenmyrcen 
072. 

Aromadendren, Vork. im äther. Öl: v. Axonis 
Luehmanni 32 II, 2249; v. Eucalyptus rari 
flora 31 II, 146; 32 II, 2885. 

Bisabolen, Vork.: in californ. Citronenöl 3211 
3485; im Portugal-Petitgrainöl 30 I, 604 
Synth. 32 I, 2029. 

Bulnesen (Kp.s 1009-—111,5°) 30T, 138. 

akt. Cadinen (Kp.io 130--131,5°), Vork.: im 
ealiforn. Citronenöl 323 II, 3488; im Grape 
fruchtöl v. Florida 3% II, 2460: im Tangerine- 
olv. Florida 3% Il, 3857: im Latschenkiefernöl 
30 I, 138; Vork. im Öl: v. Artemisia caspia 
var. eitriodora Kazakewiez 34 II, 2002; aus 
d. Holz v. Cedrela Toona 31 II, 2670; d 
Faiwaniaceder 31 I, 3731; d. Blattes ı 
UChamaeeyparis formosensis SE IL, 587: d. 

Blattes v. Chamaeeyparis obtusa (Isolier. v. 

| ) 321, s4: v. Cheimonanthus fragrans 

3 Il, 932 v. Cinnamomum Camphora 
SI Il, 1068: v. Geijeraarten 32 II, 2856; v. 
Metrosiderosarten (d- u. -—) 3. II, 922; \ 
Oeimum gratissimum 331, 3403, v. Podo- 
earpus macrophylla SEI, 1841: v. Podo 
carpus totara 30 I, 15865; 33 II, 3709; au 
d. Wurzelharz v. Pinus silvestris 30 II, 3342 
d. Silberkiefer 30 1, 2323; v. Tsuga hetero 
phylla 3 IT, 146. 

Calamen, Geh. d. äther. Öles d 
\corus Calamus 3% II. 152. 
wöhn!. Caryophylien (Kp.i2 119 - 121°), Chen 
d. -Reihe SO IL, 2532; Vork.: im Blätterol 
v. Cinnamomum Camphora 31 II, 1068; im 
Japan. Pfefferminzöl 31 II, 1068; im ätheın 
Öl d. Taiwaniaceder 31 I, 3731; v. d- im 
Ylang-Ylang-Öl 32 I, 3121: — -Geh. d. äther. 
Öle: v. Aframomum-Arten 34 11, 2613; v. Salvia 
Korolkovis$L, 3805; v. Tetrademia zlahrata 
34 11, 261; asymm. photochem. Zers. durch 
zirkular polarisiertes Lieht 3011, 2744: 
stufenweiser Abbau mit O3 u. Bromlauge 
St 1, 3002: Ozonisier. u. Oxydat. 31 I. 3004: 
Hydratat. 30 1, 2571; Sulfurier. 33 II, 3854*: 
Überführ. in Cloven wu. TIsocaryophylien 
alkohol SL IE, 46: Verwend. zum Entfernen 
v. Kohlen-Ndd. aus Verbrenn.-Kammern \ 
Verbrenn.-Maschinen 34 I. 3656*. 
-Caryophylien, Stiuktur-Isomerie 30 II, 2552; 

(ch. d. äther. Öle: d. Blätter v. Cinnamo 
mum Ceylanieum 33 1, 2580: v. Ledumarten 
(Geh. an !-—) 34 II, 2708; v. Litsea Ceylanica 
331, 3138. 

P-Caryophylien, Struktur-Isomerie 30 II, 2552 

Cedren, Vork. (?) im äther. Öl v. Juniperus 
Polycarpus 3% I, 472; Isolier. aus d. ätheı 
Öl v. Seiadopitys vertieillata S. et Z. 321, 

Darst., Eigg., Oxydat. v. /!- Sal Il, 

1565; Oxydat. (Darst. v. Riechstoffen) 30 II 

s30*: Einw. v. Mercuriacetat bzw. HgO 30 Il, 

3022: Rk. mit NsH 34 I, 947*:; Pseudo-JZ 


Darst. 311 


301 


(edrela Toon 


(Kp.ı3 130—134°) 321, 


RKhizome v. 


’ 


34 1, 962 


Cloven (kp. 25 253° 260— 202 


(Kp.ıı 136-—-150°) 


BB 





Darst., Eigg. 30 II, 2552 
31 II, 45. 

!-Copaen, Vork. im äther. Öl v. 
31 II, 2670. 

Elemen, Dehydrier. 30 I, 210 
Eudesmen (Kp.ı 136-- 138°) 
zum Selinen SE II, 3340. 
Fokienen (Kp.r 112— 114°) 30 II, 2070: SL 1 

1444. 

Guajen, Rkk. 31 II, 3337, 3338 

Humulen, Vork. im Öl: d. Blattes v. Chama 
paris formosensis $1 IL, 587: d. Taiwaniaced 
31 I, 3731; asymmetr. photochem. Zeı 
durch zirkular polarisiertes Licht 30 II, 274 

Isofokienen (Kp.s 95 —99°) 30 II, 2070: 311 
1444. 

Isosesquichamen (Ky.ız 120-- 131%) 32 I, »1 

Kiganen (Kp.4-5 108-— 114°), Isolier. aus japaı 
Cedernöl, Rkk., Konst. 33 1, 418». 

Leden 33 Il, 3121. 

Longifolen (1-Methyl-1-vinyllongifan), Iikk 
Konst. 3% I, 3069. 

Machilen (Kp.2zo 142 —144°), 
als Selinen 31 II, 3344. 

Picen v. Lehman u. Lynn, Vork. im äther. Ö! 
v. Picea sitchensis (Eigg., Trihydrochlorid 
Sı II, 146; v. Tsuga heterophylla 31 II, 14 

»-Santalen, Vork. (?) im äther. Öl v. 
Sclarea L. 32 II, 3315. 

Selinen (Kp.zo 142— 144°), Gewinn., Eigg.. Rkk 
Konst., Bezieh. zum Eudesmen u. Eudesmo! 
Sl II, 3340; Eigg., Hydrier. 31 II, 334 
Erkennen v. Machilen als 3 Il, 3344 

d-Sesquibenihen (Kp.ıo 130-131), Isolier. aus 
d. Holzöl v. Chamaeeyparis formosensis 
Kigg., Derivv. 34 I, 2144. 

Sesquichamen (Kp.ız 122,5— 123,5°), Isolier. aus 
d. flücht. Öl aus d. Blatt v. Chamaeeyparis 
obtusa, Sieb. et Zuee.. F. Formosana, Hayata 
oder Arisan-Hinoki 32 1, 83. 


(Oxydat Koust 
(’edrela Toona 


31 11, 3337 
Darst., Bez 


Darst., Erkenn 


Salvia 


Zingiberen, Vork. im äther. Öl:; aus d. Rh 
zomen v. Cureuma longa (Gewinn., Geh 
34 11, 151; v. Libocedrus Bidwillii (?) 331 
2009; d. Blätter v. Thymus Serpyllum 33] 
2881. 

Sesquiterpen Cıs5H:ı (Kyp.ız 135 138° 


Alantöl 31 I, 3002. 

Sesquiterpen Cı5H24 (Kp.sı 263°) aus d. ätlu 
Ölv. Alpinia japonica 33 IL, 3145. 

Kohlenwasserstoff Cı5Hz4 (Kp.s 121 124° 
d. blauen Campheröl ®E IT, 3469 

Kohlenwasserstoff CısHzs aus dem äther. 0 
v. Canarium zeylanieum (Nitrosit) 3% I, 2»5t 

Sesquiterpen CısH24 (Kp.ı5 135 — 1370) aus ı 
äther. Öl d. Silberkiefer (Dacrydium Colenso 
30 I, 2323. 

Sesquiterpen Cı5Hz24 (Kp.s0 152- 157°) aus 
äther. Ölv. Dacerydium enpressinum (..Rin 
331, 1362 

Sesquiterpen Cı5Hz4 (?) (Kp.ız 105°) aus d 
Harz v. Gareinia Mangostana 30 IL, 3#21 

Sesquiterpen Cı5H>4 aus Pinus maritima (Rkk 
32 I, 1092. 

Sesquiterpen Cı5H 24 (hy.ı: 


Silvestris 31 I, 2870. 


132-—134°) aus Piı 

aliphat. Sesquiterpen Cı5Hz24 (Kp.i2 132-154 
aus Ylang-Ylang-Öl 32 3121. 

bieyel., stark linksdrehendes Sesquiterpen Cı:H 
(Kp.20o 116—118s°®) aus Ylane-Ylang-Öl 321 
3121. 

rk vel . 8 h rach inksdr: hend s 
Cı5H2+ (Kp.i2 114 
GE B2T, 3121 

someres Sesquiterpen Cı5H 24 
Ylang-Ylang-Öl 321, 3121 


Sesquiterpen 
Ylang-Ylang 


I16°) ans 


(knr.s» 154 


Sesquiterpen CısH=+ (Kp.ıvo 126— 127°) aı 
tert. Sesquiterpenalkohol aus d. Holzöl \ 
Uhamaecyparis formosensis 341, 2144 

Sesquiterpen Cı5sH2s (Kp.ı2 125—135°) aus 


Sesquiterpenalkohol Cı5H3»O aus Sandarat 
(Dehydrier.) 30 II, 3278 
Kohlenwasserstoff Cı5H2s aus 


.) 


Betulin 3011. 


yı 


Sesquiterpen Cı5Hzs aus Parigenin 30 1, u». 





synt 
au 


lo] 


ızont 
4- 
Kohl 


8 unti 
1, 
I 

Koh 
die 








BUEEREeN CısHz (?) aus d. Sapogenin d 
ind. Drog „Salpa misri'“ 31 I, 3026. 

synthet. Sesquiterpen Ch sH: 4 (Kp.ıs 128 1° 
aus 5.9- Dimethryl- xvisopropvl ka 
lol-(5) 31 II, 3343 

‚somere Kohlenwasserstoffe Cı>H 4 auıs !-Propx 
4-methvlen-7-methyldekalol 31 II, 3469 

Kohlenwasserstoff CıH>4 (F. 74° aus Petı 
leumgas beim Durehleiten dureh konz. H2S04 
30 1, 1438. 

Ci:;H2s Cyclopentadecin (Kp.ıs 158—150 3311 

370. 


Dihydroeudesmen (Kyp.ıs 15: 
Dihydroleden (Kp.s 11: 


Dihydroselinen (Kp.ız 135-139) 31 IL, 3340 


Octahydrocadalin (Kp.s 102— 106°) BE IE, 3471 
Octahydroazulen, Auffass. « d. Litera s 
Gemisch mit Hexa Dekahy:ı i 
33 Il, 2262 
Kohlenwasserstoff Cs H» (kKp.as 102-108 
aus Dihydrokiganol (Konst.) 33 I, 419 
Dihydrosesquiterpen CısH»s aus Ylang- Ylang-Öl 


23. 3121. 

Kohlenwasserstoff CH» (Kp. 265° aus st 
rischen Braunkohlen 30 I, 379 
Olefin CısH» aus d. Säure CıieH3sO: 

31 Il, 3698 


(aus Erdöl 


Kohlenwasserstoff CH» (kKp.ı2 123 - 125°) ans 
-Propyl-4-methylen-7-methyldekalol A I, 
3469. 

Cı5Has Cyclopentadecen (F. 36-37 °), Darst., Eirg 
32 1, 665; Oxydat. 34 II, 3747; Bı ier 
33 II, 370. 

Tetrahydrobulnesen (Kyp.5 107- 109°) 30 1. 15> 
Tetrahydroelemen, Dehydrieı 01. 2iv 
Tetrahydrofarnesen (Kp.ın 120 121930 1, 195 
Tetrahydroguajen (Kp.ı2 126 128°) 3 IE, 333= 
Tetrahydroselinen (Kp.ı2 1285. 130°) 31 IL, 334 
Sesquibenihentetrahydrid (Kı 123—124,2 


34 1, 2144. 


NEE (Tetrahydrocadinen) (Kj 2. 


bis 95°) 31 II, 3476; 33 I, 419 

en Men Auffası d. Octahydroazuler 
d. Literatur als Gemisch v. Hexahydroazule: 
u. 33 Il, 2262. 

Dekahydrochamazulen (Kp.ız 110- 120 31 IH 
3338. 

Dekahydro-S-guajazulen (Kp.ı 132—134 
sı Il, 3337. 

Dekahydro-Sr-guajazulen (Kp.ı 130 ) 
Sı II, 3338. 

Tetrahydrosesquiterpen Cı5sH2s (Kp.m00,5 242 
aus d. Sesquiterpen Cı5Hz24 (aus d. äth Öl 
v. Alpinia japonica) 33 II, 3145 

synthet. Tetrahydrosesquiterpen Cı5sH:s (Kı 


N 130°) 31 II, 3343 
Kohlenwasserstoff CısHa 


I2S 


(1.3- Methyltetradeca- 


dien-2.9[2.8] ?) aus I chinacea angustifol 
31 II, 255. 

Cı5H50o «@-Pentadecylen (Pentadecen-1) (kj 14 
bis 145°), elektrolvt. Bldg. aus Palmitinsäur 
30 II, 543: (Rkk 301, 1763: Oxydat 
Konst. 31 II. 256 

Cyclopentadecan (F. 61‘ Blde. 3311, 370 
physikal. Konstanten 30 II. 326; röntger 
eraph. Unters. 33 I, 2806; Verbrenn.-Wärn 
33 I. 2807: Viscosität 34 tl 1437 

Olefin CısH3o (Kp. 236— 237°) aus [1-Metho-ı 
hexyl]-n-amyläthylearbinol SL 1 get 

Kohlenwasserstoff CısH: (Kp.: 12 29® 
aus Butyldiamrlcarbinol 39 TB. 

Olefin Cı>Hs» (Kp. 39--241°) aus Pı 
hexyvlketon 31 I. 466 

Olefin CısH3o (Kp.75 236 6-Methv] 
nanon-(4) 3L TI. 466. 

Kohlenwasserstoff Cı>H LS ıpaı I 


341. 


0979. 


Cı5H52 n-Pentadecan, Streuung v. Rönteenstrahlen 

in (Bezieh. zum Molekülhbau) 30 IL, 14 

6-Propyldodecan (Kp.ran 241 — 24 31 1, 466 

6-Methyl-7-äthyldodecan Kp.: 24 242 
311, 466 

4-Methyl-6-propvlundecan (Kn.rır 2935-2 
311, 466 

Kohlenwasserstoff Cı5H Kı 242° 


. ° 
439 C Ho, 1511 
Spartein (Frag Identität mit | vl 
lod \ 31], 467 
15 II 
CıoHrO ng ng -dichinon-(9.10 
(F. 286-—287°) 34 I, 878 
CıHs04 1.2- % bla a RE EN \ 
20%) 32 11, 1450 


4.5-Fluorenondicarbonsäureanhydrid (1! 
34 11, 875 
HsO Phenanthrylenketon-(4.5) (} a 34 Il 


CısHsO2 Furananthron, Derivv. BE IE, 438 
Benzoylen- -benzofuran, Drerivv. 34 11, 17= 
Erkennen d. Arvloxvperihvdrofuranoanthr 
xvle als Derivv. 33 1 34 11, 394 
Phenanthrylenmethan-(4.5 )-dichinon-(9.10) «} 
240—241°) 34 II, 878 
(1HsOs Anthrachinon-I-aldehyd (I! st Ins‘ 
SE I, 1611; 32 11, 3628*® 
Anthrachinon-2(S)-aldehvd (1 1IS6* Iharst 
Rkk. 32 I1,. 8372 Oxvdat. 3011, »19*% 
Rk. mit 4.6-Dinitro-1.3-xwvl 32 1, 67 
Verwend. 31 II, 132° 
Anthrahydrochinon-I-carbonsäurelacton,. \ 
sorpt.-Spektr., konst. 30 II. 2900 
Verb. CısHsOs aus Naphthocumaı ' 
ester 32 II, 1020 
C1:Hs04 2.3(?)-Methylendioxyphenanthrenchinon 
(F. 258—259°) 30 Il, 3154 
1-Aldehydo-2-oxyanthrachinon 32 11, 360 
Anthrachinon-1 («)-carbonsäure (F. 202° 


( 


Darst. bzw. Blde.: aus @-Methvlanthrachinor 
30 I, 3240*: aus Benzanthron 30 II, 315% 
31 1, 3300%; aus Bz-3-Phenvlbenzanthro: 
34 Il, 2218 aus Bz-]l-Aminobenzanthror 
zw 1.10-Trimethrlen-®-oxvphenanthr 
(Derivv.) 34 1, 1324: aus Phenv]-a-anthra 
chinonylketonmonoxim SL, 1610 u 
Anthrachinon-1-aldoxim-N-phenvläther 3 1 
1611: aus Verb. CsoHıO2N® (aus 6.7-Ber 
zovylen-#.8’-benzopvrrol) 34 II. 23904> Ki 
30 II, 2899, 3156 

Anthrachinon - 2(/) - carbonsäure (Tectonsäure 
(F. 290°). Darst. bzw. Blde aus 2-Meths 
anthrachinon 301, 3240° (RKkk Derivv 
32 II, 871: aus 4°-Chlor-#-phenvlanthrachi 
non bzw 4 -«Carboxv-?-benzoylbenzorsänr: 
Sr 1. 1612; aus Anthrachinonaldehy 
(Ester) 30 IE, S19*: aus d. Anthrachinonketo 
earbonsäure aus Anthracen u. Bernsteinsänr: 
anhydrid 33 1, 423: Bldge. 34 II, 3941: Rei 
31 1, 3115; Rk mit Benzvlichlorid u. N: 
Hydrosulfit 3B I, 2622: mit a-Aminoant!} 
midearbazolen A311, 2121* Überführ ) 
\lizarin 30 IE. 13=*, SET. 3516*%: desensi 
bilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 32 II, 2270 

Phenanthren - 9.10 - chinoncarbonsäure- (3). M 
thvlester (F. 212 30 1, 378: 32 IE, 3090 

Benzophenon-2.2 -dicarbonsäuredilacton (! 
211°) 31 II, 2460 AN, 1779 

H»O5 1.8-Dioxyanthrachinon-3-aldehyd (1 
218°) 32 11, 3724 

Ren Fade >-carbonsäure <(F. 251 I 
252) Chlori 1 32 11 2531*® 

1-Oxyanthrachinon-3-carbonsäure (F. 2»2 I 
284°) 31 11, 2516° 

3-Oxvanthrachinon-2-carbonsäure Kondensat 
mit Dimethylolharnstoff 3 1, 462; Verw 
32 II, 295° 

x-Oxyanthrachinoncarbonsäure zus Ver 
[i ’Hı1604 aus 4 \nthraevl-% ir? ! r 
ket ı 321 Ss 

1.2- ee 32 11, 14 

1 5- Fluorenondi icarbonsäure (F. 245 200%, 1% I 

24 

A dl 2 26°7 
32 II, 1449 

1.7-Fluorenondicarbonsäure. Dimrthriester 
In4 32 II, 1440 

41.5-Fluorenondicarbonsäure (FF. = 34 11.» 

»HsO 1.4-Dioxyanthrachinon- 2-carbons äure 
(Chinizarin-3-carbonsäure #3 4 
Darst aus ?2-Methryvlant 311 
274*; aus 4-Halogen-]-oxy-2-methylanthra 








15 IT (C,.H,0,) 


chinon 32 II, 3160*: aus 4-Chlor-l-oxvyanthra 
ehinon-2-carbonsäure 323 II, 1515*; aus 2.2 


Methoxyv - 5° - ehlor(oxy) - 4 - carboxybenzox! 
benzoesäure 31 II, 2516* aus 1.4-Diacet 


oxv-3-methrylanthrachinon bzw l- Oxv-3 
methyl-4-bromanthrachinon (Derivv.) 321 


1.8-Dioxyanthrachinon-3-carbonsäure (Rhein 
(F. 320-— 321°), Isolier. aus Rheum emodi, 
Wall. (ind. oder Himalaya-Khabarber). Ace- 
tylderiv. SB II, 1059; Bilde. aus Barbaloin 
331, 435: Uberführ. in Aloeemodin 32 N 


6.7- Dioxyanthrachinon - I - carbonsäure "33 I 
3696. 

Munjistin (F. 220 230°), Synth. SELL =] 
1612, 2206; 323 I, 3060. 

Xanthon-2.7-dicarbonsäure 3% I. 45 

C15Hs07 1.2.4-Trioxyanthrachinon-3-carbonsäure 
32 H, 2581*. 
Cı5HsN Phenanthren-I-nitril (. 12s°) 331, 220 
9-Cyanphenanthren (Phenanthryl-9-cyanid) (! 
109°) 32 II, 3090; 33 I, 2249. 
Cı5H10O Anthracen-9-aldehyd, Darst., 
3394®. 

Phenanthren-2-aldehyd (1. 50-50.5°%) 331 
2129. 

Phenanthren-3-aldehyd (l. 71.5--80°), Darst 
Red., Derivv. 33 II, 2129; RK. mit CHsMeJ 
33 II, 2267. 

Phenanthren-9-aldehyd (HF. 101") 331, 2210 
iR. 2120, 

|Phenyläthinylj-phenylketon (Benzoylphenylace- 
tylen) (F. 65---66°), Darst., Eizg., Rkk. 3 1, 
2749: Bk.: mit PCs 33T 94: mit & 
CıoH7MeBr 301, 1786: mit Uyanacetamid 
3 I, 1615. 

9-Methylenanthron. Herst. v. Kondensat.- 
Prodd. 32 1, 1526°: 33H, 620°» 341, 
2044*; Oxydat. 32 II, 3790*:; 33 IH, 621° 
Rk. mit (sH5>MeBr 301, 3670. 

Verb. CısH1O (I. 153°) aus [Oxymethrvlen- 
methyl]-5-acenaphthylketon (Konst.) 30 IE, 
IHS*, 

CihHı100: (s. Flaron). 

2.3-Methylendioxyphenanthren (I. 03-04) 
30 II, 2647. 

2-Oxyphenanthren-I-aldehyd (F. 172-—173°) 
I], 2127. 

9-Oxyphenanthren-10-aldehyd (W. 133-1349) 
3 11, 2127. 

9.10-Dihydro-9-keto-10-oxy-10-oxymethylanhy- 
drophenanthren (,.Athylenoxyd aus Phen- 
anthrenchinon') (F. 166°) 331, 2572. 

3-Phenylcumarin 3 II, 2015. 

4-Phenylcumarin (F. 02° bzw. 104-105) BE IL, 
2015. 

Isoflavon (F. 135°), Vork. in Soja hispida 31 IT. 
3001; Synth., Eigg. 34 II, 608; F. 34 II, 
»254; synthet. Verss. in d. -Reihe 32 IT, 
1450; 33 I, 3195, 3936. 

Isobenzalphthalid 3% I, 2746 

Benzalphthalid, Blig. 3% 1, 2746; Einw. v. 
Benzyl-Mgtl 32 3059, 

2-Phenyl-3-oxyindon (Phenylindandion, Phenyl- 
diketohydrinden), Absorpt. u. Konst. v. Sal 
zen 30 I, 3052; Rkk. 34 I, 2746. 

Acenaphthen-peri-indandion, Derivv. 331, 
kI7r. 

1(«)-Methylanthrachinon (F. 173°), Darst. 30 II, 
2384; SL I, 1611; II, 2736; Hydrier. 31 II, 
2515*: Oxydat. 301; 3240*: 311. 1611: 
32 11, 3625*%; Darst.: v. Oxvydat.-Prodd. 
30 I, 3240*; v. Derivv. 30 IL, 909. 

2(5)-Methylanthrachinon (Tectochinon) (F. 176° 
korr.), Darst.: aus Benzochinon u. 1.3-Buta- 
dien 31 II, 497*; aus Naphthochinon u. 1so- 
pren 30 II, 3807*; 323 IL, 3160*: 33 II. 1663: 
aus 2-Chlor-1.4-naphthochinon u. Isopren 
30 II, 3009*; 3.11, 124*: aus Phthalid u. 
Toluol 3L 1, 752: aus 2-[4’°-Methylbenzoyl]- 
benzoesäure 30 1, 2587; 32 II, 3393: 33 I. 
1764*; aus Phthalsäureanhydrid u. Toluol 
Sl l, 1675*; II, 3663*; aus Thekaholzmehl 
(Rkk.) 32 Il, 871; Red. 31 I, 782; II, 2515*; 


\zin SE 1 





940 


Oxydat. 301, 3240*; (in Gew. v. H:S04) 


- 


3 II, 2660*: Chlorier. 31 I, 165*: 32 11 


o9-ar 


2735*:; 34 II, 1994: Überführ.: in Oxyanthra- 


ehinone 30 11, 138°: 311, 3516*; in 
Methylbenzanthron 31 1, 782; 3231, 2239» 
in Chinizarinecarbonsäure 31 II, 3274*®. 
1-Methylphenanthrenchinon (F. 191°), Darst 
Chinoxalinderiv. 32 II, 537: Red. 3231, 941 
2-Methylphenanthrenchinon (F. 147— 14x° 
Darst., Chinoxalinderiv. 32 11, 537 

3-MethylIphenanthrenchinon (#. 205-206 
Darst., Chinoxalinderiv. 32 II, 

4-Methylphenanthrenchinon (F. Is 
Darst., Chinoxalinderiv. 33 LI, 64; II, 537 

Diphenyl-4-propiolsäure (Biphenylylpropiolsäure 
(F. 175—176°) 31 II, 2729; 33 II, 3421 

«-Anthroesäure (Anthracen-I-carbonsäure) (| 
245° bzw. 206°), Darst. aus Anthrachinon-! 
carbonsäure (Rkk., Derivv.) 301, 315 
Blie. aus @a-Chloranthracen u. KUN bz 
Chlorameisenester u. Na-Amalgam 3011 
2898; Rk. mit SOCI2 SE I, 3121; Methylest: 
30 II, 3156. 

3-Anthroesäure (Hydrotectonsäure, Anthracen- 
B-carbonsäure) (F. 27 275°), Darst. aus 
Teetonsäure, Derivv. 32 II, 871: Bldg. aus 
P-Chloranthracen u. KEN 30 IL, 2808. 

»ıs-Anthroesäure (ms-Anthracencarbonsäure 
(F. 214°), Darst. aus Anthracen 31 II. 497* 
Bldg. aus ms-Bromanthracen u. KUN bzw 
Chlorameisenester u. Na-Amalgram 3011 
2898. 

Phenanthren-1-carbonsäure (F. 232-233) 33 I 
229; 34 Il, 256. 

Phenanthren - 2- carbonsäure (F. 258.5. 260° 
Darst. (Rkk., Derivv.) 30 II, 3404, 3574 
(Methylester) 32 II, 3090; Blde. 33 II, 226» 
Chlorier. 33 II, 2120; physiol. Wrkg. 34 1, 
SS), 

Phenanthren-3-carbonsäure (3 - Phenanthroe- 
säure) (l. 276--278°), Darst. (Methylester 
32 II, 3090; (Rkk., Derivv.) 30 II, 3404: (d 
Methylesters) 30 1, 378: Bldg. 33 II, 226» 
(Äthylester) 33 II, 2672: Chlorier. 33 Il 
2129; Rk. mit SOCl2 31 I, 3121; physiol 
Wrke. 3% I, S86. 

Phenanthren-4-carbonsäure (!. 170.-171°) 
34 II, 878. 

Phenanthren-9-carbonsäure (F. 251 252°), 
Darst. (Rkk., Ester) 33 I, 2249: (Athvlesteı 
34 II, 2080; (d. Methylesters) 30 II, 340%: 
32 II, 3090; Bldg. 33 II, 2268; (Rkk. d 
Methylesters) 33 II, 2267: Chlorier. 33 I, 
2129; physiol. Wrkeg. 3% I, S86. 

Phenanthren-x-carbonsäure (F. 1253 -125°) 
32 II, 3090. 

Cı5H1003 7-Oxy-3-phenylcumarin (N. 200-210‘ 
3l I, 3351; II, 1704. 

7-Oxy-4-phenylcumarin "3% II, 1022. 

Flavonol (F. 171-—-172°), Glucoside d. -Reih 
v. weißen Blüten 33 1, 2121; Synth. 

u. Derivv. 34 II, 1126: pharmakolog. Wrkeg. 
321, 3199. 

5-Oxyflavon (F. 156 — 157°) 34 II, 3758. 

6-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. 32 II, 709 

7-Oxyflavon (F. 240°), Darst. 30 II, 244: 33 11, 
3146; (Rkk., Acetylderiv.) 34 1, 702; Ab- 
sorpt.-Spektr. 32 II, 709. 

8-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. 32 II, 709. 

2'-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. 3311, 710. 

3-Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. 32 II, 710. 

4 -Oxyflavon, Absorpt.-Spektr. 32 II, 710. 

7-Oxyisoflavon (F. 215%) 3% II, 3254. 

Benzophenondialdehyd-(4.4) 33 II, 23»0. 

6-Aldehydo-4-methyl-«-naphthopyron 333 II, 
2269. 

3-Acetyl-|iso-5-naphthocumarin] (Y. 200— 210 
31 I, 1922. 

2-:»- Oxymethylanthrachinon (Anthrachinon- 
B-earbinol) (F. 183°) 31 II, 2660*%,; 3211 

1-Methyl-4-oxyanthrachinon (F. 174--175*®) 
31 I, 782. 

2 - Methyl - 1 - oxyanthrachinon (F. Is4— 185") 
Darst. 33 II, 2600*, 3053*; (Red.) 3L I, 732, 





w 








4 Ho BU 
Red. 34 I, 1323: Kondensat it Metiivi 2-Methvi-5.67.5  -dioxyanthrachinon «! 
verbb. 31 I. 461: Verwend. 32 1. 206° 0 1] in k ritel ja I 
2-Methyl-3-oxyanthrachinon, \itrier I» Rubiadin (1.3-Dioxy-2-methylanthrachinon 
30 Il, 1224; Verwend. 32 Il, 2006* 29 ] Darst., Derivv. 30 I, 1225; 8 I 
2-Methyl-4-oxyanthrachinon «| n Durst 1612: (Konst.) SO 11 
(Red.) 31 1, 782; (Nitı Derivv 321 1-Methyl-5.7-dioxyanthrachinon (F. 2» Int 
042. si ll, 2 
1-Oxy-6-methylanthrachinon F. 147 3ıl 1.3-Dioxy-6-methylanthrachinon «! 32 | 
3557 324 
2-Oxy-6-methylanthrachinon (FF. 127» sh I 2-Methyl-6.8-dioxyanthrachinon «| so 1 
3557. re 
3-Oxy-6-methylanthrachinon, Vers. zur Synt! 2-Methyl-1.4-dioxyanthrachinon «| ——1 
Sı I, 3556 3:3 Il, 2600* 
1-Methoxyanthrachinon (F. 16» 160°), Darst 1.4-Dioxy-3-methylanthrachinon (3-Methylchini- 
32 Il, 2110*%; (Red.) 31 I, 2055; (Verwend zarin) (| 7 32 1 Sn hı 
32 Il, 1373*; bas. Charakter v u. Deriva 1.4-Dioxy-5-methylanthrachinon F. 238 
32 11, 1623; Nitrier. 3% II, 3184*: Addit Der Darst. 30 IL, 1600: (RAkK., Derivı 
Verb. mit Sarkosinanhvdrid 30 I, 5532 sı il, 2736; Bilde. 3 11, 2887 
2-Methoxyanthrachinon (F. 146°). Darst. BE 1 1.4-Dioxy-6-methylanthrachinon (2-Methyl-5.8 
2735; (Rkk.) 321, 3176; Red. 311, 2054 dioxyanthrachinon) (F. 17: Darst. 32H 
Dibenzoyliketon (Diphenyltriketon) (". 60 - 70 160%, 33 11, 61l*: (RKK.) SO IL, De 
Darst., Rkk. 31 II, 2458; Ramanspektı 1.6-Dioxy-3-methylanthrachinon (F. 21 >14 
34 Il, 3731. 32 1, 2715 
Fluorenoxalsäure (F. 148°) 31 II. 3477 1.7-Dioxy-3-methylanthrachinon (FF. 255 
2-Oxyanthracen-I-carbonsäure (FF. 203 265 32 1, 2715 
33 Il, 250° Chrysophansäure (Chrysophanol, 1.8-Dioxy-3- 
10-Anthranol-1-carbonsäure (F. 24=°), Bromirı methylanthrachinon‘ (&b. 14 Isolier. atıs 
311, 28377. kheum emodi, Wall. (ind. oder Himalava 
1-Oxyanthracen-2-carbonsäure (F. 26x) 331 Khabarber), Acetylderiv. 33 II, 105%, Darst 
507*: IL, 2»0*. 34 Il, 247, (Red., Konst.) 32 1, 228; Acety 
2-Oxyanthracen-3-carbonsäure (Zvrs. 205°), lier. 32 11, 3724: Glucosylierbark. 38 11 
Darst. 33 II, 280*%; (Verwend.) 32 IL, 1372* hormplexsalze 32 IE, 3884: oxydat.-hemmend 
1526*; Darst. v. Aryliden 32311, 1701* Wrkg. auf lösl.., v. Hymenompyceten prodı 
Rkk. 33 Il, 3622*. zierte Fermente 332 1, 1312 
2-Oxyphenanthren-I-carbonsäure, Methylien Farbrkk. 32 11, 3279; (mit S) SE IE, 476 
Erkennen d. 2-Oxyphenanthren-3-earbor 2-Methy!-6.7-dioxyanthrachinon (FF. 3230. 340 
säure v. Werner als 33 Il, 2127 30 11, 563 
2-Oxyphenanthren-3-carbonsäure, Erkennen «dl Alizarin-I-methyläther (1-0-Methylalizarin) (1 
v. Werner als 2-Oxyphenanthren-l-car- 179°), Darst. 30 Il, 2763; Bldg. 33 Il, 32=> 
bonsäure 33 II, 2127. Jodier. SE II, 3605 
3-Oxyphenanthren-2-carbonsäure, Methylier Alizarin-2-methyläther (1-Oxy-2-methoxyan- 
33 II, 2127. thrachinon), Red. 301, 2561: 31T, 205% 
3-Oxyphenanthren-4-carbonsäure (F. 125° Zers.) Bromier. 3% 1, 1322: NHa-Salz SE Il, Tıe 
332, 2127. \ddit.-Verbb. mit NHs bzw. Piperidin 30 I 
Cı5H1ı004 Benzpiperil (F. 120°), Darst., Rkk.. Di NIE. 
rivv. SO IE, 3154: Spalt. 30 IE, 3155 Chinizarinmethyläther (F. 167 108°, B IE, 24 
5.7-Dioxy-3-phenylcumarin (F. 260% 31 U Chrysazinmethyläther (1-Oxy-8-methoxyanthra- 
1703. ö chinon) (F. 196,8— 108° korr.) 38 227 
6.7-Dioxy-3-phenylcumarin (F. 242°) 3: I. 045. Isoanthraflavinsäuremethyläther (FE. 2=»3 I») 
7.8-Dioxy-3-phenylcumarin <F.212°%) 31 11 Sul, 2054. 

1704. 2611. i Anthrahydrochinon-I-carbonsäure, Kinfl \ 
5.7-Dioxy-4-phenylcumarin (F. 235--230% 31 Substituenten auf d. Laetonisier. 0 IE, 2s00 
IH, 54. ; Anthrahydrochinon-j-carbonsäure 1 I u 
7.8-Dioxy-4-phenylcumarin (. Iso 100 +1 2.3-Dioxyphenanthren-9-carbonsäure 30 11.204; 

II. 2611. £ ».41.2-Naphthopyron-3-essigsäure (j-Naphtho- 
Primetin (5.6-Dioxyflavon) (#. 230. 231 cumarin-3-essigsäure) (F. 265°), Darst., 3 
Darst. aus Primula modesta, Rkk., Derivı thylestet 321, 2718; Ih 10 Hydrolyse #5 
Konst. 30 11,409; Vers. zur Synth. 3% 1, 2506 1, 3247; Ik. mit Aldehyden 34 IB, 332 
Absorpt.-Spektr. 32 I, 709: bin. Syst. mit -Naphthopyron-4-essigsäure -Naphthocuma- 
Flavon 3% I, 3470. rg er l , ‚ .. vr \tlıyl 
. . : i evsters 33 1020 vidrolvse 323 24 
Chrysin (5.7-Dioxyflavon » Absori t.-Spektr. 3211 Benzhydrol-2.2 -dicarbonsäurelacton (| 
09; Methrvlier. 33 Il, 2674 SE IE. 2460 
pn . z — “> & Hl, 
3.8 -Dioxyflavon (7) (F. 179— 180°) 3% I, 259° Diphenylenmalonsäure (Fluorendicarbonsäure- 
6.7- Dioxyflavon (F. 254%), Darst. (Absorpt 9.9). — Diäthylester (F. 00,5°), Darst., Kinw. ı 
Spektr.) 32 II, 710; (Acetvlderiv.) 33 II. 2260 Na-Athvlat ro 11 5 Krystallgestalt 32 0 
71.8-Dioxyflavon (F. 243°), Darst., Diacetvlderis OS 
„4 1, 702: Absorpt.-Spektr. 32 11, 709. Dimethylester (F. 167°) 31 IL. 1419 
7.2 -Dioxyflavon, Absorpt.-Spektr., Darst. 32 11 -Propionylnaphthalsäureanhydrid (FF. 152 I 
10. 153°) 31 II, 57. 
7.3'-Dioxyflavon (F. 276— 277°), Absorpt.- Säure Cı5Hi00s (F. 250°) a \ 
Spektr., Darst. 32 II, 710 thoyl]-propionsänre 3:3 I, 4: 
Ki ie oa re Absorpt Spekt 32 N zul Cı5H1005 Galangin (F.214°,. Synth., Tr tat 
2.4 -Dioxyflavon (F. 268 270°%, Absorpt.- 037; Red. 32 11 ap 
Spektr., Darst. 32 11, 710 Baicalein (5.6.7-Trioxyflavon), Ort d. 4 
3.4 -Dioxyflavon, Absorpt.-Spektr. 32 II, 710 Glueuronsäur Baicalin 31 I ‘ I) 
Daidzein (7.4 -Dioxyisoflavon) (F. 323°), Darst Konst. 32 I. 2044: Bldg. a Ba 
aus Daidzin, Rkk., Konst Derivv. 31 11 Baical se 32 11, 131 Arffass f 
3003; Synth. (Diacetylderis Konst 353 [rioxyvflavon 3 1 e Ahsorpt.-Spektr 
3196: (Methylier.) 33 1, 303: 32 11, 709: Red. 32 1 “2: Met Die 
3-Methylalizarin (F. 245°) 30 Il 22 176] 
1-Methyl-5.6(6.7 der 7.8)-dioxyanthrachinon Oxychrysin v. Nierenstein (F. 304 
31 II, AFP > 2044 li 27 y 
1.2-Dioxy-6-methylanthrachinon (TV. 21=2— 2 5.7.8-Trioxyflavon (F. 2: rat Fr 
311, 3557 tylder \ t..S h 32 l 











C,H 0, 


2044 Bilde \cetvlderivv. Ss I 1761: \l 

sorpt.-Spektr. 33 II, 709, Auffass.: d 

Hattori als Oxvehryssinhydrat 3211, 710 

(Polemik) 3211. Til; d. Baicaleins als sııl 
HI. 

Apigenin (5.7.4'-Trioxyflavon) (F. 352°), Vorl 
in d. Pflanze (zenet. u. biochem. Betraclıt 
32 Il, 1641; in d. Daphne Genkwa, Derivs 
32 11 3739 \btrenn it lıS velben Dahlien 
32 11, 2476; Bldg.: aus Dahlia ZZ, Methylätheı 
33 II, 2543 is d. Farbstoff d. Birkenknospen 
33 Il, 16092: Darst., Triacetylderiv. 33 II, 
3146. 

Dahlia II (Zers. 324°), Isolier. aus gelben Dahlien, 
Rkk., Derivv. 32 11, 2476; 33 IL, 2543 

7.8.4'-Trioxyflavon (1. 2090 300° Zers.) 32 Il. 
1629. 

3.4',5°-Trioxyflavon, Absorpt.-Spektr., Darst 
Derivv. 32 II, 710. 

Prunetol (Genistein, 5.7.4°-Trioxyisoflavon) (N. 
296- 298° Zers.), Darst. aus Genistin, Rkk 
Konst., Derivv. 31 il, 3003 

Aloeemodin (1.8-Dioxyanthrachinon-3-carbinol 
(F. 226 227°), Isolier. (7?) aus Rheum emodi, 
Wall. (ind. oder Himalaya-Rhabarber), Acety] 
deriv. 33 II, 1059; Synth. aus Rhein 32 I 
3724; Bldg.: aus Aloin SE IT, 1709; aus Baı 
baloin, Derivv. 33 L, 436. 

Best. in Aloe 34 IE, 1816; s. aueh unten 
541005 |Emodin). 

4-Methyl-1.5.8-trioxyanthrachinon (l. 275 bi» 
278,5°) 30 Il, 2384. 

1-Methyl-5.6(7).8-trioxyanthrachinon (1. 272 bi- 
274°) 31 II, 2736. 

3-Methylpurpurin (N. 231°) 30 II, 1225. 

Morindon, Synth. v. mit verwandten Anthra- 
cehinonen SL IL, 3556. 

2-Methyl-1.5.8-trioxyanthrachinon (1. 253 bis 
254°) 30 il. 1552. 

2-Methyl-3.5.8-trioxyanthrachinon  (Rhabarbe- 
ron), Konst. 31 I, 33485: s. auch unter 
21541005 [emodin]. 

2-Methyl-3.7.8-trioxyanthrachinon (F. 319 bis 
320°) 30 1, 1303. 

Emodin (Emodol) (l". 254— 255°), Isolier.: aus 
Rheum emodi, Acetylderiv. 33 II, 1050: aus 
Cuscara Sagrada Extrakten 30 IL, 1573: (ab 
tührende Wrkg.) 34 II, 1951; Darst. bzw 
Bldg.: aus Faulbaumrinde SL IL, 2363; 33 IL, 
I!535r aus d. Muttersubst. d. Franzulins 31 II, 
722; Synth. v. mit verwandten Anthrachi 
nonen SW4 1 3556; Einfl. d. Perkolat.-Schnel 
ligk. auf.d. -Gch. v. Rhabarbertinktur 33 1, 
3466; physiolog. Wrkg. u. -Geh. ind. Rindı 
v. Rhamnus Purshiana u. Extrakten daraus 
32 11, 1803; oxydat.-hemmende Wrkg. auf 
Iösl., v. Hymenomvyeeten produzierte HKer- 
mente 32 11, 1312; Einfl.d. -Kathartica auf 

d. intakten Darm bei nichtanästhesierten 
Ilunden 33 1, 3465; halt. homöopath. Zu- 
bereitt. 34 Il, 1052. 

Analyse v. Pflanzenpulvern u. Extrakten 
auf -Derivv. 32 11, 3448; Nachw. neben 
Phenolphthalein in Geheimmitteln 3E 11. 
I60S; Best.: in Gew. v. Phenolphthalein (colo 
rimetr.) 3% 11, 1816; d -sruppe d. Kathar 


sporin) (F. 226— 227°), Synth., Eigg., Rkk 
33 11, 1042; Blde.: durch Helminthosporium 
granineum 3% Il, 3514: durch Helmintho 
sporium evynodontis 3% II, 3516. 

2-Methyl-5.6.8-trioxyanthrachinon (F. 243°) 30 
Il, 563. 

2-Methyl-6.x.x-trioxyanthrachinon (FF. 240 bis 
245°) 31 I, 3557. 

4-Benzoylisophthalsäure (l. 279°) 30 1, 355. 

2-Benzoylterephthalsäure (. .S4°) 301. 355 

Benzophenon-2.2'-dicarbonsäure, Verwend. 31 
Il, 2939*®. 

Benzophenon-2,4 -dicarbonsäure (4 -Carboxy-2- 
benzoylbenzoesäure) (F. 241° korr.), Darst. 
31 1, 1612; Dehydratat. 30 I, 2887; Verester. 
321, 455°; Verwend. 31 Il, 2939* 
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Benzophenon-3.4 -dicarbonsäure, Verwend. 31 
Il, 2939*. 

Benzophenon-4.4 -dicarbonsäure (F. 360 Darst 
331, 55; Verwend. 31 Il, 2939* 

-|3 -Carboxy-4 -oxyphenylj-phthalid (l. 21 
212°) 321, 

1-Oxy-7-acetoxyxanthon (FF. 160°) 30 1, 512 

Verb. Cı5H 1005 (5.8.4 -Trioxyflavon ?) aus 
Verb. CısH1205 (aus Gingko biloba) 32 1 
3901; 33 Il, 3146. 

Verb. Cı5H1005 (F. 255.5°) aus [?’-Cyanbeı 
[2.4.6-trioxyphenyl]-keton 33 IL, 872 

Fisetinidin s. (154/120 

Pelargonidin s. (15H 120 

CH 1006 (Ss. Orobol). 

Kämpferol, Isolier. d. -Glucosids aus Hor- 
tensienblüten 30 1, 1947; Bldg. aus Multi- 
florin, Derivv. 301, 2568; pharmakolor. Wrk; 
32 I, 3199. 

Scutellarein (Skutellarein, 5.6.7.4 -Tetraoxytla- 
von), Synth., Eigg., Rkk., Tetracetylderiv 
Konst. 30 II, 2266; Bldg.: aus d. Farbstoft 
Leinkrautblüten 32 II, 2476: aus Scutellarin 
dureh Baicalinase 32 IL, 1311; d. Tetracetyl 
deriv. (Absorpt.-Spektr.) 321, 2044; Ab- 
sorpt.-Spektr. 32 Il, 710; Methvlier. 30 Il, 
244. 

5.7.8.4 -Tetraoxyflavon (FF. 247—248°) 31 1 
2161: 321, 2044. 

Luteolin, Vork. in d. Pflanze (genet. u. | 
chem. Betracht.) 32 II, 1641; fürbendes Pri 
zip d. Waus 33 1, 313. 

7.8.3'.4'-Tetraoxyflavon (1. 309--310°  Zers. 
32 Il, 1629. 

6.3.4.5 -Tetraoxyflavon (FF. 347°) 33 11, 226 

Oxyisohelminthosporin (2-Oxymethyl-1.5.8-tri- 
oxyanthrachinon ?), Bldg. durch Helminth 
sporium gramineum 34 11, 3514. 

Cynodontin (1-Oxyhelminthosporin, 1.4.5.8-Te- 
traoxy-2-methylanthrachinon) (l". 260°), Bl 
(durch Helminthosporium eynodontis bzw 
euchlaenae, Tetraacetylderiv. 34 II, 3516 

Carboxy-1.2.3-trioxy-9-anthranol, Athylester (| 
218--219° Zers.) 30 I, 2562. 

3-Oxy-2-naphthylidenoxalessigsäure, Athylester 

(F. 112—113°) 31 1, 1922. 

Phthaloylsalicylsäure (2-|3’-Carboxy-4 -oxyben- 
zoylj-benzoesäure) (F. 248°) 32 11, 3232. 

Diphenyltricarbonsäure-(2.3.2°) (N. 195-1 
34 I, 1324. 

Cyanidin s. (1541207. 

Morinidin s. C'154H 1207. 


Juyır.) 
I 


Cı5Hı007 Morin, pharmakolog. Wrkr. 32 1, 3109 


Verwend. zum Nachw, v. Be in Mineralien ı\ 
(esteinen 34 IL, 1359. 

Quercetin (3.5.7.3'.4 -Pentaoxyflavon) (Zers. 
Dihydrats 316°), Vork. in Pflanzen, Isolie: 
kKigg., Farbıkk. 31 1, 97; -(Geh. in Heid: 
krautfluidextrakt 3L I, 3483; 1solier.: aus d 
Wurzel v. Aster tartaricus 32 II, 2668: aus d 
Corolla v. RKhododendron obtusum f. hinod 
Derivv. 3% I, 403; Bldg.: aus d. Bitterstoft 
aus Simarubarinden 3% Il, 3144; aus Uyanı 
dinchlorid 31 Il, 2327; Red.: v. 31 II, 57 
2996; 3211, 1182; (Polemik) 30 Il, 2652: d 
Pentamethyläthers 30 1, 530; Addit. v. H2S0 
31 Il, 2002; O-Methvlier. 32 1, 1374: 11, 3>01: 
Kinfl. auf d. Oxydat. v. Fetten u. Ölen 3% Il, 
2308; pharmakolog. Wrkg. 32 1, 3199; Farb- 
rkk. 33 II, 2710; (d. FetCls-Doppelsalzes d 
Chlorids v. synthet. ) 31 II, 2996; Best. «di 
OH-Gruppen mit Methoxyessigsäureanhydrid 
34 11, 99. 

Robinetin [Farbstoff aus Akazienholz, 3.7.3.4 .5 - 
Pentaoxyflavon, 3.3.4.5 - Tetraoxyflavo - 
nol-(7), 5 -Oxyfisetin] (Zers. 360°), Isolier. aus 
Akazienholz, Rkk., Derivv., Konst. 31 
2ss4: Konst. 32 Il, 3900; Synth., Derivı 
32 Il, 1630, 3427; (Rkk., Konst.) 33 I, 3198 
33 Il, 76; Bidg., Derivv. 331, 72; Zers 
Punkt 33 II, 800. 

Tricetin (5.7.3'.4 .5°-Pentaoxyflavon) (Zers. bui 
330°), Synth., Eigg. 3211, 1630; (Rkk 
Acetylderivv Konst.) 321, 84; Il, 3899 

7.8.3.4.5 -Pentaoxyflavon 332 II, 1630 
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Methylendioxy-3 





.4 -styrvi-6-carbox 
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-)-pvronon 


(F. 225° Zers.) 301. 2804 
Salicylsäurecarbona Ester 391 
Delphinidin s Hi Os 
C1;H1ı00s Myricetin, R 32 II, 118 
kolog. Wrky 32 1 ‚ Verwer 
gens für pfllan Oxvid Mi 
30 1, 226] 
Irigenol, Verss. zur Synt 333 
Phenolcarbonsäure CısHı00s. Rlılr ) 
beim Aufschlub v. 4 tenholz 34 ll 
438 
CisHıoN Indolo-|3..2 : 2.3j-chinolin  (Chindolin 
Indolin’' v. Schützenberger Darst R} 
v. Derivı Konst. 323 II, 15300; Keı 
.4-Methylendioxyderiv. 30 I 
Indolo-[2'.3': 3.4 -chinolin (5.6-Benz-4-carbolin 
Einw. v. Salzen d it Derivı 
koll. SUSPeTsSs Elektro pillarkı rve! 301 
ar 
4.3-Indolochinolin <F. 352 17 ( 
eelb 3G, Rkk., Erkennen d. Ve CıhlıoN 
us Cibagelb 3 G als 34 I, 228 
4.4 -Dieyandiphenylmethan (I >] al 
542 
CısHıoNs  4.5-Chinoxalino-2-phenylimidazol «1! 
290°) 33 I, 1947 
C15HıoClz 1.8-Dichlor-9-methylanthracen 
30 I, 2091. 
4.5-Dichlor-9-methylanthracen (| 301 
200] 
C»HıoBr2 9.10-Dibrom-2-methylanthracen (| 
bis 167°) 32 11, 871 
CısHııN Benzopentindol 31 I, 2477 
2(@)-Phenylchinolin (F. 5-6 Darst 
Bldg.: aus Chinolin (u. CeHsLi) 31T, 1617 
(u. CeH5MgBr) 30 II, 265 us 0-Amine 
benzaldehyd u. Acetophenon (Pikrat) 32 II 
3404; aus o-Nitrostvryviphenvliketon (Derivv 
331, 777: aus Y-Oxo-y-phenyl-«a-[o-nitr: 
yphie nyl]-pı panol 321 178; aus 2-Pheny] 
einchoninsäure 34 I 353 s Benzanil 
u. Paraldehyd 3 IE, 106 .. Derivs li 
"3482, 3434: Dest. mit Hi -Dampf 3% II, 26: 
Nitrier. 31 I, 86; Verwend.: als Sparl 
30 1, 2627*: für Kautschnk-Alter.-Schut 
mittel 32 1, 2302* 
3-Phenylchinolin, Darst u 321 
2) )7 5* 
4-Phenylchinolin Sl l, 8 
-Phenylisochinolin (I 07°) Darst 
Isochinolin (u. CseHsLi) 301, 3566: 31 
1617; (u. CeHsMegBr) 331, 778; aus N-B 
zoyvl-P-phenyläthylamin 301. 1622 
«-Phenylzimtsäurenitril, Photobhr: 0 1 
909: (Mechanismus) 30 II. 2024 
Cı5HııNs 2.2°.2'°-Tripyridyl (F. 8°), Blig. 3% 1 
223; (Salze) 32 I, 2180; (opt. Aktin 
komplexsalzen mit Ni) ar I, 109% 
2.2',x-Tripyridyl (1 54 ) 321, 215 
34 1, 224. 
Ci HuBr 2-Phenantlirylmethylbromid (1 
Erz: 33 Il, 2129. 
3-Phenanthryimethylbromid (l 1 
33 II, 2129 
9-Phenanthrylmethylbromid (1 


33 IT, 21 


29. 


CisHiuiLi 1-Phenylindenlithium-(3 
32 1, 1236 
Ä 


125,2°) 33 II, 2129 
a u ae 
Bir, 2129, 
Bi Imethylalkohol 
binol) (1 149 —1 
2079 
«-Methylanthranol (I 
-Methylanthranol 31 Il, 25) 
9-Anthranolmethyläther (F. 4 
1-Methoxyphenanthren (F. 104 
2-Methoxyphenanthren, Fried: 
33 11, 2128, pharn 
3- Methoxyphenanthren 
33 II, 2128 
9-Metho xyph enan 


195 3: 


Fi 
pharmakol } 


ıthren. 0 


14 . 


dt 


9-Phenaiıthrylcar- 


akolog. E 


Rkk.SE TR. 61 


Hı20 2-Phenanthrylmethylalkohol «|! 


3% 


( 


C.H.0o 50 


-Phenviziumntaldehvd } 2 11 
1 
Chalkon (Benzalacetophenon,. Benzylidenacet: 
phenon. Styrviphenviketon | 
\ Ki 1 1 } 
Sl MM ) 
32 | 5 iD il 
k . | \ 
) I sı ll 1 
H \ =: 
. t sol tl 
su dl I» 
f 301 4 
i t ! 
. il } L h tt ıl 
! \ Sul Hui 
S sel 
Al \ N ) i 
HUl-Vi S I. Kesonators) SE I 
260 nel ) Unters 32 I j 
Plhiototro S carhazı d. 4 
34 11, 766; \ in H2SO4s-Lag. 33 IE, & 
RK ele} sol It 
Derivv 34l ‚1 1, 28 } 
Hvdrier. 32 11, 1771; Nitrier. 33 I sl 
74: Zers. durch Alkali 30 Il hi 
N\H:ON SR Il Iıst ‘ Per 
nzu 67 Ver I 13 Il - 
Ki All ’ ir 
\mi 0 Il, 2& hKUN SI 
\ıladit al t \ei I 
al, Re bzw. Pij DD 
oxvben: Sl Il, v6; Kkk t CHsOoM 
NO 301, 25 t Nit k M 
\erbl 4 IL, use I t ki in 0 I > 
CH>sMgJ 32311 12t mit CsHsMegl 
vl a: mit Mi ptanen SE I ' 
( exanot \ntl ı u. Ment 34 11 
ri it dd. Na-\ I. Bı i to ıı 
y. mit Bein vaniıd I l | 
iremethvlest io Il n mit Bror 
sirester N 3 ; PN jyhie 
irvost BI al 
' ilonester 32 1 iz DIE 3 Mal 
t Na-Mı vlmalo I Hl ' 
mit Na-Malonest« so ‘ it 
Methyimalonest 21,4 t Na-Mal 
iuredimethylester 32 1, 222 75: mit 
Phenylmalonest« lızw { I) 
Ibuttersäureätl r 34 1 
(vnanacetat {3011 ! 
Ident I 41-Bi N 7 
0 1 670 | Dinit 7 
34 11, 2211 
2-Phenyihydrindon-(1 ! 32 1 
il, 3242 
3-Phenyl-«-hydrindon (3-Phenylindanon- | 
Darst. 3 ll 16; Rkk. 34 II, 1451 
-Methylanthron | i sa, & 
2-Methyl-9-anthron (1 102-110 la 
Sl I, 75 Oxvdat. 3211 e ! 
Sa II, 150 
;-Methyl-9-anthron (I! 101 —10 Ira 
311,7 Oxvdat. 3211 58; Bı 
ı Il GN 
3.8-Dimethyl-preri-naphthindon-(9 A 
30 Il, 46>* 
7.8-Dimethyl-peri-naphthindon-(9 | 
30 IL, anu® 
2-Acetylfluoren (2-Acetofluoren  (! 3: 1 
3465; 3211, 1623 
eri-Acenaphthindanon (F. 14 ‘ 32 1 
Feet -tolylketen 3% II, 2=24 
Verb. Chi OÖ (F. 162 t \cenä 
Maleinsäurean 32 ll, 2238® 
H O0 1 PiperenytB -phenyläthylen («-Phenyl- 
.4-methylendioxyphenyl -äathylen } 4 
30 11 32 1 In 
1-Oxy-3-methylanthranol (1 2 
4-Oxy-3-methylanthranol (| al 
1.4-Dioxyanthracenmonomethvläthe 
34 11 ® 








15 11 (C,H ,O, 


3-Methoxy-9-anthranol (1 108-—-1009%) SE I 
2054. 
3-Methoxy-6-oxyphenanthren «| 135-— 130 


korr. 4 II, 2321: 
) 


Diphenylmethan-4.4 -dialdehyd (1 35.5-—86° 


korr.) 33 I, 55: 34 I, 542. 

Flavanon, Unterss. in d. -Reihe 34 II, 1461: 
Synth. v. Polyoxyderivv. 30 1, 229; IL, 2645 
1 II, 446, 2326; 3% I, 3343; Red. v. Derivv. 
(-Gluecoside) 301, 529: (mit TiCck) SA 
157, Kondensat. mit Paralormaldehyd 3% I 
1126 

2-Äthyl-«-naphtho-y-pyron (2-Äthyl-«-naphtho- 
chromon) (F. 111°), Darst., Rkk. 33 Il, 62 
(Erkennen d. v. Heilbron, Heslop u. Irving 
vom F. 1909—200° als 3.4-Dimethyl-@-naph 
tho-a@-pyron) 34 II, 3622. 

3.4-Dimethyl-1.2-:-naphthopyron (3.4-Dimethyl- 
«-naphtho-(«:-pyron, 3.4-Dimethyl-«-naphtho- 
cumarin) (F. 203- 204°), Darst., Eigg. 31 Il. 
3211: 321, 1666, 3301: Erkennen d. 2-Äthy] 
-naphtho-y pyrons V. Heilbron. Heslop u 
Irving als 34 11, 3621. 

2.3-Dimethyl-1.4-«-naphthopyron (2.3 
«-naphthochromon) (F. 143-144 
321, 1666; Darst., Rkk. 331, 2 
33 II, 62. 

3.4-Dimethyl-1.2-7.«-naphthopyron (t 127°) 
32 11, 3717. 

2.3-Dimethyl-1.4-9.«-naphthopyron (li. 130°) 
3a 1. 3717. 

2.7-Dimethylxanthon, Darst., Oxyiat. BAR, 48 
Rkk. 30 II, 405. 

Benzalacetophenonoxyd (Phenylbenzoyläthylen- 
oxyd) (F. s9-—-90°), Darst. 38 I, 1919; Dipol 
moment 331, 1925: Isomerisier. SL I, 457 
Rkk.: mit Nitromethan A341, 385: mit 
Grignardverbb. 3L I, 1019; 3% IL, 2677. 

!Oxymethylenmethyl]-5-acenaphthylketon, «Uve- 
lisier. SO II, 465*. 

Salicylidenacetophenon (o-Oxybenzylidenaceto- 
phenon), Darst., Rkk. 301, 35; Hydvier. 
33 1, 3452. 

4-Oxychalkon (4-Oxystyrylphenylketon) (F. 13 
bis 184°), Darst., Zers. dureh Alkali 30 IE, 
1982; Red. 34 I, 3851. 

2° - Oxybenzalacetophenon 2’ - Oxychalkon, 
o-Oxyphenylstyrylketon), Kkk. 33 II, 1518: 
Oxydat. v. Derivv. 3411, 1126; Rk. mit 
o-Nitrobenzaldehyd 3 IL, 3481: Metali- 
salze 38 II, 714; Mol.-Verb. mit Pikrinsänr: 
34 II, 035. 

4 -Oxybenzalacetophenon (4-Oxyphenylstyryike- 
ton) (FF. 173— 174°), Darst., Zers. 30 Il, 1982: 
Mol.-Verb. mit Pikrinsäure 3% II, 936. 

x-Oxychalkon, Best. d. OH-Gruppe mit Meth 
oxyessigsäureanhyvdrid 3% IL, 00. 

1-Oxy-2-methyl-9-anthron (I. 13% 
182; 34 1, 1323. 

1-Oxy-3-methyl-9-anthron 
si l, 782. 

1-Oxy-4-methyl-9-anthron (1 
31 I, 782. 

1-Oxy-2-methyl-10-anthron «(l. 207,2 208°) 
3ıl, 782. 

1-Oxy-3-methyl-10-anthron (F. 258-250’) BL 18, 
nr) 


-Dimethyl- 
»), Darst. 
716; Rkk 


138°), 31 I, 


i®#.. 3583 158,0 °) 


1-Oxy-4-methyl-10-anthron (N. 220.2. 227% 
31 1, 782. 
1-Methoxy-9-anthron (1. 120 -131°), Darst., 
\uffass. d. vom F. 105° v. Graebe u. Bern- 
hard ais 1-Methoxy-9-anthranyimethylätlei 
31 I, 2055. 
2-Methoxy-9-anthron (N. 
32 1, 3176 
3-Methoxy-9(?)-anthron 31 II, 2725. 
10-Methoxyanthron-(9) 321, 1096. 
1-Methoxy-S-methyl-»eri-naphthindon-(9) (Wi. 
105°) SO IL, 468*. 
Oxymethylendesoxybenzoin bw. Formyldesoxy- 
benzoin, Bldg. 31 I, 457: Rkk. 33 II, 2518 
Phenylbenzylgiyoxal (Phenylbenzylidiketon) [Kov- 
totorm F. 36°, Enolform F. 89—00°], Darst., 
Rkk. 31 I, 456; (Derivv.) 34 I, 1647; Bldg. 
(Chinoxalinderiv.) 33 I, 3190; 34 I, 3469. 


100’) 31 II 2734 





Dibenzoylmethan (Benzoylacetophenon, Phenyl- 
‚=oxystyrylketon) (F. 76--75°), Darst. hzw 
Bldze.: aus Benzalacetophenondibromid 31 1 
2476: aus «-Bron-P-(diäthvlamino)-be ıza 
acetophenon 323 II, 1166; aus Benzala 
phenonoxyd 3 I, 457: aus @-Uyanacet 
non 34 1, 3586: aus Benzoesäureäthylester 
(u. Na-Äthylat) 34 I, 1310: (u. Acetopheı 
30 I, 683; aus d. Rk.-Prod. aus Bromdi 
benzoylmethan u. UsH5MgeBr (Rkk.) 321 
3173; Ramanspektr. 34 Il, 3731: Enmolisier 
3311, 1172; Konfigurat. d. Enolforın 31 U 
IS60; Struktur d. Enolnatriumderivv. SL Il 
1274: Oxime 33 11, 57; (Konst.) 34 IL, 775 
Cl u. P enthaltende Derivv. 3211, 215 
Be-Verb. 33 I. 3430: Cu-Verb. (Darst., relatis 
Stabilität) 33 1, 1277: kKonmplexverbb 
mit Fell 341, 1208: mit Dialkylthalliuı 
verbb. 331, 2530; Oxydat. mit Benzo} 
säure (Geschwindigk.) 30 IL, 3127: Rk.: ı 
F 3% 1, 364: mit PC 3% 1, 606: Alkoholysı 
30 II, 2525; 32 II, 2814: Rk.: mit CoH5MexB 
SL II, 2457; mit B-6-Amino-3.4-dimethoxv- 
benzylpropionsäure 33 IL, 2395; mit Oximin 
acetessigester u. Hydrier. ( Ni) 3% I, 697 
mit Methylolbenzamid 30 I, 3037: mit Cyaı 
acetamid 30 II, 3030; 311, 1614; Uber 
führ. in Dichlordiphenylruben 331, 0+4 
Verwend. 33 II, 3622*. 

Phenyl-o-tolyldiketon (2-Methylbenzil) (I 
bis 58°) 34 Il, 244. 

2-Phenylbenzopyryliumhydroxyd. Salze 301 
535; Perchlorat 34 1, 1194. 

«-Phenylzimtsäure, Darst.: aus Phenylehlor- 
essigester u. Benzaldehyd SE II, 230: aus 
Phenylacetat, Benzaldehyd u. »äureanl 
driden (Mechanismus) 33 IE, 2667; Meth 
ester (F. 75°) 33 I, 1458. 

p-Phenylzimtsäure (Diphenylyl-4-acrylsäure) (| 
225°) 31 11, 2729; 33 II, 3421. 

Fluorenylessigsäure (1. 145°) 30 II, 2054*: 3b 1 
2677*;, 33 1, 849*. 

9.10-Dihydroanthracen-1-carbonsäure 
bis 206°) 3% II, 1779. 

9.10-Dihydroanthracen-9-carbonsäure, Erkenne! 
d. — v. Schlenk u. Bergmann als Mol.-Verb 
v. Anthroesäure u. 1.2.3.4-Tetrahydroa: 
throesäure 3L I. 610. 

2-Methylfluorencarbonsäure-(9) (1. 210-211 
32 II, 2902. 

Zimtsäurephenylester, 
33 1, 7. 

Cı5Hı203  «-Phenyl-3-[3.4-methylendioxypheny!- 
äthylenoxyd 30 II, 1219. 

Chrysarobin (Chrysophanolanthranol) (W. 204 
Darst., Acetylier. 34 1, 3347: Konst., Acetylier 
321, 228; Farbrkk. mit S 31 II, 476; Lös- 
lichk. (analyt. Verwend.) 3% I, 3092 

1-Oxy-2-methoxyanthranol 30 1. 2561. 

4-Oxy-3-methoxyanthranol (1. 195.200 
Bldg. 30 I, 2562: 3% 1. 1322; Verwend. SH, 
2665*. 

6-Oxy-3-methoxyanthranol (FF. 234 
2054. 


(F. 205 


Hydrien Geschwindiek. 


236°) SET, 


Piperonylphenylacetaldehyd (kp. 214-215 
32 I, 32837. 
1.8-Dioxy-3-methyl-9-anthron (Chrysophan- 


säure-9-anthron) (FF. 203,4—- 204° korr.) 321, 
228; 34 II, 247. 

1.8-Dioxy-3-methyl-10-anthron (F. 
180° korr.) 32 1, 228. 

6-Oxy-2-benzylcumaranon-(3) (F. 161°) 30, 
1225. 

Benzalmandelsäure (F. 103°) 3% 11. 3030. 

1-Oxy-2-methoxyanthron. Darst., Oxydat. 3b I, 
2056: Oxydat. 34 I, 1322; Verwend. 3211, 
3169*. 

1.4-Dioxyanthronmethyläther (HF. 156—157 
Verwend. 31 1, 2542*; II, 1355*. 


179,2 BB 


1-Oxy-5-methoxyanthron (F. 1311339) 3Ll. 
2055. 
1-Oxy-8-methoxy-9-anthron (l. 183-185 


31 1, 2056. 
1-Oxy-8-methoxy-10-anthron «F. 170 


kölr.) 321. 227. 
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w-Piperonylacetophenon ([3.4-Methylendioxv- 
phenyl]-benzoylmethan) (FF. 71-72 30 1l, 
1219; 32 I, 3257 


Piperonylbenzylketon Benzyl-/3.4-methylen- 


dioxyphenyl]-keton) F.=6 kort Darst 
(Semicarbazon) AS 1 1214 33 3287 
(Beckmannsche Umlager. d. Oxims, Konst 


3ı Il, 50. 
2.3-Dimethoxyfluorenon (F. 164°) 331 


Dibenzoylmethanol (F. Ivo) 32 1 17 
o-Oxydibenzoylmethan (F. I2] 341. 70% 
Acetonacenaphthenchinon (F. 117° Zeiss ı 3 I 
1528. 
5-Oxy-2-äthyl-peri-naphthindandion-(1.3 ! 


215°) 31 1, 2199 
o-Methoxybenzil (F. 71 72°) 30 11, 
p-Methoxybenzil (F. 63°) 321, 232> 
3-Oxyflaveniumhydroxyd. Perchlorat (F. 22: 
bis 227° Zers.), Darst., Eige., Oxydat. 33 Il 
2011; Rkk. 33 II, 3700 
«.8-Oxido-«.-diphenyläthan-«-carbonsäure (| 
90°) 34 I, 858. 
iwomere «.ß-Oxido-«.-diphenyläthan-«-carbon- 
säure (F. 121°) 3% I, s5s 
3.3-Diphenylglycidsäure (F. 114 115% 31 
1921, 2616. 
9-Methoxyfluoren-9-carbonsäure, isomere For 
men 30 Il, 735; (Polemik) 31 II, 3104 
Diphenylmalonaldehydsäure, Atliylester (F. 65 
bis 66°) 3 Il, 1416 
8.8-Diphenylbrenztraubensäure (F. 116%) 3141 
1921. 
«-Phenylbenzoylessigsäure, Athylester (F. u bi 
90°) 30 11, 726, 727; 32 1, 2180. 
Desoxybenzoin-o-carbonsäure (F. 71 75) 3 
8052; 32 I, 3059 
3-Methyl-2-benzoylbenzoesäure 31 Il. 27: 
2-Benzoyl- -4(5)-methylbenzoesäure (F. 145 bi 
145,5°) 30 II, 1698. 
2-Benzoyl- Ba)-meiteyibenzossikure F. 150 bis 
150,5°) 30 II, 1698. 
6-Methyl-2-benzoylbenzoesäure 31 II, 2730 
2-[0’-Toluyl]-benzoesäure (2-Methylbenzophe- 
non-2’-carbonsäure) (F. 125 - 129°) 301 
910; 31 I, 1611. 
o-[p'-Toluyl]-benzoesäure (4- Methylbenzophe- 
non-2’-carbonsäure) (l. 140°), Darst. S2 Il 
3393; 3% I, 2041*; (Verwend.) 34 I, 2403* 
Bldg. 34 II, 770; Chlorier. 32 II, 1836* 
33 Il, 286* Ringschluß 301. 2887: (4 
AlCls-Komplexverb.) 33 IE, 1764*; (u. Chl 
rier.) 31 1, 165*; Red. u. Ringsel 
782; Lactonbldg. im Sonnenlicht a9 : 
katalyt. CO2-Abspalt. 32 II, 2730*: harzart 
bas. Salze 34 I, 1250* 
Hydrochinonmonozimtsäureester (I. 172 15 
photochem. Bldg. 30 II, 2108. 
Ameisensäure-p-phenylphenacylester (1 
30 II, 2648. 


oBenzoyloxyacetophenon (V.=7 8) 341 
102. 

p-Benzoyloxyacetophenon (F. 134 - 135%) 341 
702 


(15H1204 (s. Alkannin 
Alosgemodinanthranol (1.8 - Dioxyanthranol - 9 
carbinol-3) bzw. Aloeemodin-9-anthron (| 
201—202,5° korr.), Bldg.: aus Aloin 321 
3320; (Oxydat.) 31 II, 1709: (Rkk.) 34 II, 
247, aus Barbaloin (Oxydat., Derivv., Konst.) 
331, 435; Konst. 32 I, 3134: (Rkk.) 341, 
3347. 
- Methoxydiphenyläther - 4.5 -dialdehyd (6- 
Methoxydiphenyläther-3.4 -dialdehyd) (F. = 
barst. Bon Derivv. 311, 2761 32 11 
2659; Bldg. 32 II. 2660: 34 I. 55 
5.7- Ten 33 II, 1356 
Liquiritigenin (7.4 -Dioxyflavanon 


to 


I 


34 1, 243 

Hydrangenol N u re -3.4-dihy- 
droisocumarin) (F. 181°), Isolier. aus Hoı 
tensienblüten, Bldg. aus Hv: kei asa ITe 


Rkk., Derivv.,. Konst. 301, ı vore Synt 
Methylät! ıier, Konst 30 Il, 2658 Konst. 
31 IT, 572 


Ubi h / t ( i i= \ili 


C.H.0 55H 


Dimethyldioxyxanthon (F. 260%, Darst, Rkl 
331, 67, Bilde. 33 1, 2822; 11, 1039 

2.4.4 -Trioxychalkon F. 185-—187°) 34 I, 243: 

Benzpiperoin F. 120 Darst.: aus Piperonal 

7 \ (Oxydat.) 83011 

is, aus 1 ronal u. Benzoin 31 II, 2456 

aus Benzoin u. Piperoin, Rkk., Derivv. 31 HI 

Konst. 3231 Tu 

3.4- „Meityiontiexyahanyi - oxybenzyl)-keton 
(Piperonoylphenylcarbinol, Piperbenzoin) (} 
112°) 30 I, 2087; 311. 2060; II, 094 

1.7-Dimethoxyxanthon Euxanthondimethyl- 
äther) 32 11, 145 

Di-|furylacryloylj-methan (F. 125 1900 3 I, 
EAST 

4.7.4 -Trimethylcumaro-5.6-:-pyron 50 1, su 

5.7-Dioxyflavyliumhydroxyd. Chlorid (Chrysini- 
dinchlorid) 3% I 170 

3.4 -Dioxyflaveniumhydroxyd,. Chlorid 38 H 
7,01 

2.4 -Dioxy-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd (?) 
Chlorid (F. 185° Zers.) 331, 1945 


Hydrangeasäure (Isohydrangenol, 3.4 -Dioxy- 
stilben-2-carbonsäure) (F. ca. 150°), Isoller 
“als Hortensienblüte: Kldg aus Hvilrası 
wenol, Rkk., Derivı Konst. 301, 1947, 
Synth., KEigg., Umlager., Methvläther 30 11 
2654 

2-|Oxymethyl]-benzophenon-5-carbonsäure (} 
198-— 200°) SE IL, 3008 

u dh 325— 226°) 
311, 3557 

4-Oxy- 2-p-toluylbenzoesäure (l 182— 183°) 
3ı 2 hy 557 

2-|2°-Oxy-4 -methylbenzoyl)-benzoesäure A 


Bromier s2 1, ISIN» 
32 1, 942: Methyliei 


211—213°), Darst... 
Ringschluß 30 I. 2==7 
31 Il, 1757°®. 

2 -Oxy-5’-methylbenzoyl-o-benzoesäure (F. 146 
bis 197°) 31 11, 1757® 

4 -Oxy-5 -methylbenzoyl-o-benzoesäure (FF. 229 
bis 230°) 31 II, 1757*° 

6-Methoxy-3-benzoylibenzoesäure (F. 150") 32h IL, 


327: b. 
2-|4 -Methoxybenzoylj-benzoesäure (F. 147 |! 
148°), Darst., Ester 321, 2321, 3170 


Diphenylmalonsäure, Ester SB IE, 1415; Di 
äthylester 33 1, 1112 

Diphenylmethan-2.2 -dicarbonsäure (I 250° 
31 Il, 2460 

Diphenylmethan-2.4 -dicarbonsäure 31 I, =15* 

4-Benzoyloxy-2-methoxybenzaldehyd (F. =5 bis 
6°) Sı Il, 2465 


Vanillinbenzoat Darst Iik mit Alkyl-Mg 
Jodiden 30 Il, 3309; Rk. mit CH3M&J A LH, 
551, 843 


Benzoylisovanillin (F. 74°) 3 Il, 43 

‚/4 -Methoxybenzoyloxy|-benzaldehyd (4 -Meth- 
oxy-o-dibenzaldehyd) (F. =5°) 32 11, 3227 

"-[4 - Methoxybenzoyloxy|-benzaldehyd (4 - 
Methoxy - m-dibenzaldehyd) (F. 102°) 32 1 


-|4 -Methoxybenzoyloxy-benzaldehyd (4 -Meth- 
oxy-p-dibenzaldehyd) (F. 113°, A211, 3227 
Oxybenzoesäurephenacvylester (F. 146,53: 1, 
17 
‚-Oxybenzoesäurephenacvlester (F. 178°) :b$ I, 
417 
4-4-Benzoylresacetophenon (F. 106 -- 107°) 3% 1, 
‚vl 
-‘=Benzoyloxyphenylessigsäure, Atlıylesteı 
(kp 0,1 134— 135° bzw. 122— 123°) 382 1, 
o-|Benzoyloxy]-phenylessigsäure (F. 142°) 33 Mn 
2011. 
Phthalsäurebenzylester (Benzylphthalestersäure, 
Monobenzylphthalat) Darst Salze A 1, 
362°; Rkk. 331, 3968°* Verwend. 301 


2640*®. 
3-Phenyl-2-acetoxybenzol-1-carbonsäure Ace- 
tylphenylsalicylsäure ) (F. 131—131,5 * bzw 


135°) 31 II, 2901* 

Phennin (Acetylsalicylsäurephenylester, Pheny- 
lum acetylosalicylicum), Rk. mit NaNVO 
konz. H2504 31 I, 1953 

Methylendibenzoat (I 17 —p8) 32 II, 864 








15 II 


Mono-s-methoxybenzoesäureanhydrid 
bis 77,2°) 32 11, 2957. 

Benzoyl-»-toluylsuperoxyd, Darst. 30 1, 1023* 
(Verwend. zum Bleichen v. Mehl u. Müllerei 
prodd.) 30 1, 593*. 

Phthalsäuremethylphenylester s. (1441004. 

Cı>Hı205 5.7.2’-Trioxyflavanon (F. 185-A=7 

1 Il, 2326. 


5.7.3-Trioxyflavanon (FF. 240--241°%) SL 11 
2326 
Naringenin (Salipurpol, 2.4.6-Trioxyphenyl-4 - 


oxystyryiketon bzw. 5.7.4-Trioxyflavanon 
(F. 257°), Bldg.: aus Naringin 31 II, 36>0 
aus Salipurposid, Formel 31 II, 725, au- 
Isosalipurposid (Konst.) 33 I, 3205; Konst., 
Spalt. 32 11, 71. 

Butin (7.3°.4-Trioxyflavanon) (l. 224 226‘ 
Darst. aus Butein 30 1, 229. 

Butein (3.4.2',4’-Tetraoxychalkon) (F. 213 bi- 
215° Zers.), Synth. 34 I, 3851; (Isomerisat.) 
30 I, 229; Red. 3% II, 2833. 

Pseudobaptigenetin  (Piperonylresacetophenon, 
[2.4-Dioxyphenyl]-[3’.4’-methylendioxybenzyl|- 
keton) (l. 151°), Darst., Rkk., Konst. 30 1, 
78; Rkk., Konst. 30 I, 2427. 

«-[m-Oxyphenoxy J-acetopiperon (N. 140 141‘ 
30 I, 2428. 

4.6-Dioxy-2-[p-methoxyphenyl|-cumaranon-(3) 
(F. 216—217°) 30 II, 1225. 

Baicaleinidin, Darst. aus Baicalein 32 II, 11>2. 

Galanginidin, Darst. aus Galanzin 32 II, 1182 

3.7.4 -Trioxyflaveniumhydroxyd, Chlorid 33 11 


3701. 

5.7.3°-Trioxyflavyliumhbydroxyd, Chlorid 3% 1 
3470. 

Apigenidin (5.7.4 -Trioxyflavyliumchlorid), 


Darst., Eigg. 3% I, 3470; II, 1931; Anthocya 
nine d. “31. 1201. 
3.3.4 -Trioxyflaveniumhydroxyd, Chlorid 33 I 
3701. 
Butinidin, Darst., Red. 34 II, 783 
3-Oxy-2-[2°-oxy-4’-methylbenzoylj-benzoesäure, 
Red. 323 I, 228. 
4-Oxy-2-|2-oxy-4 -methylbenzoylj-benzoesäure 
(F. 214—215°) 32 I, 2715. 
5-Oxy-2-|2’-oxy-4'-methylbenzoyl|-benzoesäure 
(F. 215—216°) 3231, 2715. 
2-|2'.5-Dioxybenzoyl]|-3(6)-methyibenzoesäure 
(F. 232,5—233°) 30 II, 1699; 31 II, 275% 
5-Oxy-4-methoxy-2-benzoylbenzoesäure (F. 22 
bis 224°) 34 Il, 58. 
3(4)-Oxy-4(3)-methoxybenzophenoncarbonsäure- 
(2°) (F. 207°) 31 11, 2735. 
eis-ß-[2-Oxynaphthyl-(1)j-glutaconsäure (1.174 
32 Il, 3240. 
trans-B-|2-Oxynaphthyl-(1)]-itaconsäure (1. 79") 
32 II, 3247. 
3-Oxy-5-methyldiphenyl-2.6-dicarbonsäure, 1 
äthylester (F. 94°) 3: II. 434. 
2-Naphthacylmalonsäure, Diäthylester (I. 69 
321, 64. 
-Benzoyl-Ö'-methylphloroglucinaldehyd (Phlo- 
roglucinaldehyd-4-methyläther-2-benzoat,. 6- 
Oxy-2-benzoyloxy-4-methoxybenzaldehyü) (!". 
109°), Darst. 3231, 81; (Rkk.) 30 Il, 247; 
Kondensatt. 33 I, 1292 
2-0-Benzoylphloracetophenon (b. 16>°) SE Il, 
4-O-Benzoylphloracetophenon 
sı Il, 852. 
2-|Benzoyloxy|-4-oxyphenylessigsäure (F. 1»6 
bis 187°) 33 Il, 2011. 
o-|4 -Methoxybenzoyloxy |-benzoesäure (4 -Mettı- 
oxy-o-dibenzoesäure) (F. 132°) 3211, 3227 


( 


- 


(FR. 219-211?) 


»i-|4 -Methoxybenzoyloxy |-benzoesäure (4 - 
Methoxy-m-dibenzoesäure) (N. 196°) 3211. 


m.) 
Vu dt 


»-|4 -Methoxybenzoyloxy |-benzoesäure (4 -Meth- 
oxy-p-dibenzoesäure) (Kl. 212%) 3211, 3227 
p-Methoxydibenzoylperoxyd (F. 73— 74°) 30 Il 


iz). 
Acetylpodophyllomeronsäure (lW. 103-104 
32 I, 3186. 
CıH1208 (s. Uyanomaelurın). 
Leukocyanidin 32 IL, 3590. 


(8. 70.3 





(C,H ,.0,) 946 


Isocarthamidin (F. «d. Hydrats 240°), Darst 
Acetylier. 30 I, 3681. 

Carthamidin (F. 218°), Darst., Acetylier. 30 | 
3681. 
Eriodictyol 
lier. aus KEriodietvon, Eigg. 

Red. 30 1, 529. 
2.4.6.3°.4-Pentaoxychalkon (| 245°) 34H 
2833. 
Pelargonidin (3.5.7.4 -Tetraoxyflavyliumchlorid 
Vork. in d. Pflanze (genet. u. biochem. B 


33 Il, 2423 


tracht.) 32 II, 1641; Erkennen d. Aglucons 


d. Anthocyanins d. roten Blüten v. „Mornir 
Glory als 34 Il, 3605; Darst., Eigg., Al 
sorpt.-Spektr. 34 1, 3471; Stabilität geg: 
verd. FeCl-Lsg. 331, 1790; Anthocya 
Identifizier. (Farbrk.) 32 Il, 3251. 

Fisetinidin (3.7.3.4 -Tetraoxyflavyliumchlorid 
Darst. (Rkk.) 33 IL, 3701; (Farbrkk.) 31 0 
2465; Bldg.. Hydrier. 34 II, 783; 
gegen verd. Fetls-Lsg. 32 1, 1790. 

Luteolinidin (5.7.3.4 -Tetraoxyflavyliumchlorid 
Synth. aus 3.4-Dioxyacetophenon u. Benzoy 
phloroglucinaldehyd, Eigg., 
SL Il, 2465; Bldg. aus Kriodietyol, Eig; 
30 1, 530; Stabilität gegen verd. FeUls-Lsg 
32 I, 1790. 

|3’-Carboxybenzyl|-[2.4.6-trioxyphenylj-keton (| 
273°) 33 I, 872. 

2.2'-Dioxy-5-carboxydiphenyl-5 -essigsäure (| 
239—241°) 31 Il, 1508. 

Methylendisalicyisäure (E. 230°), Darst., Pı 
auf Giftigk. 331, 1119; Mercurier. 3211 
1163; Derivv. 30 I, 1653*; II, 1445*; Sal 
mit 1-[Methvl-(Z-diäthylaminoäthyl)-amin 
4-aminobenzol 30 I, 1499*, 

Diphenoxymalonsäure, Rkk. d. 
3211, 45. 

2(6)-Methoxy-1.1 -diphenyläther-4.4 -dicarbon- 
säure (F. 254°), Synth., Rkk., Dimethpylest: 
\uffass. d. vom F. 305° als 2(6)-Methoxs 
1.1’-diphenyläther-5.4(3.4°)-diearbonsäurt 
30 1, 389; II, 408. 

2(6)- Methoxy - 1.1 - diphenyläther-5.4°(3.4 )-di- 
carbonsäure (2’-Methoxydiphenyläther-4.5 - 
dicarbonsäure) (F. 315° korr.), Bldg.: 
Phäanthin bzw. Methinbase #% 
2187, aus Trilobamindimethyläther 3 
238: aus Des-N-methyldauriein 30 IL, 357 
aus Oxvyacanthinmethvläthermethin 30 I, 3> 
31 I, 2762: aus «a-Tetrandinmethylmethi 
3211, 26585: aus Berbaminmethyläther- 
methin 34 1, 55; Darst.: aus Isovanillinsäur 
ester u. p-Brombenzoesäureester (Dimethy! 
ester) 30 I, 359; aus 3-Methoxy-4-brombe 
zoesäuremethylester u. pP-Oxybenzoesäuf 
methylester (Dimethylester) 30T, 40» 
Auffass. d. 2(6)-Methoxy-1.1-diphenyläth 
4.4’ -dicarbonsäure vom F. 305° als — 30 1, 3» 
Il, 408; Erkennen d. Des-N-trilobindiearbo 
säure v. Kondo u. Tomita als 31 I, 1114 

«„-|Benzoyloxyj-phloroacetophenon (N. 23 
33 1, 3937. 

ı -|Benzoyloxy|-hexatrien-(1.3.5)-dicarbonsaure- 
(1.6), Diäthylester (F. 77—78°) 321, #2 
33 11, 2122. 

Chellolacetat (F. 105°) 30 II, 3204. 

Cı5Hı207 Morinidin, Darst., Bezieh. zu 'yanoma 
lurin 33 I, 3038. 

3.5.7.3.4 -Pentaoxyflavyliumhydroxyd. Nicht 

identität d. Chlorids mit Cyanidinchlorid 31 


Diäthylesters 


dessen 


3.4.5 ..5.7-Pentaoxyflavanon (Zers. 250°) 3E N 
+46. 

Cyanidin (Cyanidinchlorid), Vork. in d. Ptlani 
32 Il, 1641: 33 II, 2140; Bledg.: aus Antirri 
ninchlorid 30 II, 2264; aus Hiviscin 33 I, 7: 
aus Quercetin 32 II, 1182; (Polemik) 3011 
2652; aus Quercetin bzw. Rutin, FeÜ 
Doppelsalz 31 II, 573; Bldg. aus d. Farbstot! 
d. Brombeeren 30 Il, 3295: d. Klatschmohn» 
(Kalischmelze) 31 I, 2884; v. „Kuro-manı 
34 Il, 2092; Oxydat., Konst., Nichtidentita' 
mit 3.5.7.3°.4-Pentaoxyflavyliumchlorid 31 
it, 28327: ın hrbare Hydrier. u. Dehyuriel 


(5.7.3.4 -Tetraoxyflavanon), Iso. 


Stabilität 


Farbrkk., Pikra' 








ne 

— 

- 

L 
ge 








Ir Ho 5u 
t 32 II, 3590; Stabilität gegen verd. FeCls-Lsg coh Benzylbenzylcyanid -Diphenvi- 
2 1. 1700, propionitril) <F. 57.5930 1, s2s; 32 II 
' Farbrkk. 32 11 251 Fetls-Doppelsal iro-Benzylphenylacetonitril 30 11 rn 
31 II, 2996 Phenyl-o-tolylacetonitrilikı 20 IEIENEI 
Methylendioxy-(3 .4 )-phenyläthyl-(6 -carboxy- 694 
eg (5)-pyronon (F. 195°) 30 1, 2814 Phenyl-m-tolylacetonitril «(1 S,5--39%) 381 
” C1;H:ı20s Delphinidin (Delphinidinchlorid Vork 08 
7 in d. Pflanze (genet. u. biochem. Betracht Phenyl-p-tolylacetonitril (F. 62° Darst \ 
32 11, 1641; Bldg.: aus Leukoanth seif. 33 Il, 3694: Kkk. SB. 1618 
d 33 Il, 2140; aus Myricetin 33 11, 1182: aus CisHısNe Verb. CısHısNe (F. 207 us Trich! 
+ Perillaninchlorid 31 Il, 451 aus Awobana äthylen u. p-Toluidin 34 I In 
n farbstoff bzw. d. Farbstoff d. Kkierpflanz: CısHısNs 2.5-Diphenyl-4-methyl-1.2.3-triazol 31 I 
alkal. Spalt. 34 Il, 1472; Synth. oh I) 1452 
methylier.-Prozeß, Eigg., Benzoylderiv. 30 HI 3.4 - Diphenyl- 5 -methyl-1.2.4-triazol <F. 103° 
2406. 31 I, 2398°: 33 II, 674° 
Identifizier. (Farbrk.) 323 11, 3251 2-|p-Aminoanilino)-chinolin, Dihydrochlonid (l 
6-Oxyceyanidin, Vork. d. Chlorids 3:5 IL, 214 ca. 270° Zers.) 31 Il, 2877 
d y-Piperonylacryloyl-y-carboxyacetessigsäure, |) Hydrocyancarbophenyl-p-tolylimid (F. 103 bis 
N äthylester (F. 100-—- 102°) 30 1, 2»04 104°) 34 II, 3254 
6.7.8-Triacetoxycumarin (FF. 142,5 145,5°) 32 CısHısN: 1-[Benzylidenamino)-5-|benzylidenhydr- 
II, 1303. azino]-tetrazol (F. 225° Zers.) 321, 1244 
d 3.6-Endo-| «.5-bernsteinsäureanhydrid)- \*-tetra- CisHisCl «= m-Chlorphenyl-y-phenylpropylen- 
i hydro-3.5-dimethyl-4-carboxyphthalsäure- u. -(P.Y) (Kp.ı2 200— 202°) 35 II, 322 
anhydrid 32 1, 6%. «-p-Chlorphenyl-y-phenylpropylen-(.9) u. - 
y C15Hı208 Verb. Cı5Hı2O8 aus Acetyleitronensäui (Kp.ız 202— 205%) 32 II, 3225 
E anhydridcehlorid 33 IL, 4» Cı5HısChs 1.2-Di-[p-chlorphenvi)-I-chlorpropan «! 
Ci5Hı2N2 [3°.4-Dihydronaphthalino)-|2.1 : 2.3)- 167°) 33 IL, 1343 
' pyridino-|3.2°°:4.5]-pyrrol <(F. 157% 321 P.P.P-Trichlor-«-phenyl-«-p-tolyläthan (F. 72 
1831*®. 34 Il, 1123 
1.3-Diphenylpyrazol, Red. 32 IE, 10x CısHısBrs 3.5.4 -Tribrom-2.4.6-trimethyldiphenvI 
2-Phenyl-3-aminochinolin (l. 115 116°), Darst (F. 223°) 331, 54 
Rkk., Derivv. 321,75; Rkk. v. diazotierte Verb. CıisHısBrs (F.S5° aus a@-Methvlstilben 
N sı 1, 451; 321, 76. 30 I, 3040 
2-Phenyl-4-aminochinolin (F. 10» Darst CısHısK Diphenylpropenylkalium (| 7.9-Diphenyl- 
Rkk. 3% I, 549, Rkk. 31, 1447; Diazotier vinyl]-methylkalium) 30 1, 303s: 3ER, 1014 
(+ CuBr) 30 II, 570, Wrkg. bei Vogelmalaria CısHısNa Phenylstyrylmethylnatrium 3:3 1. 1430 
33 Il, 3878 C15H140 1-Phenyl-2-benzyläthylenoxyd (kp. 102 
2-[o-Aminophenyl)-chinolin 33 II, »106* bis 165°) 321. 3200 j 
. 4-Amino-2-phenylchinolin <(F. 13% Darst «-Methylstilbenoxyd (F. 45.-46°) 321, 3204 
ee I, 2152; (Rkk.) 3% I, 1408; RK. I-p-Tolyl-2-phenyläthylenoxyd (F. 59-—60°) 32 
| 2-Anilinochinolin (F. 98°) 31 IT. 2015 4-Phenylchroman, Derivv. 321, 2 
4-Anilinochinolin (F. 201%) 3:3 IE, 152° 2.7-Dimethylxanthen, Erkennen d. Di-p-tolvler 
di- Acenaphth-peri-indandiondiketimid, Darst. 32 I oxvds (F. 166% v. Sabatier als Oxvdat 
5. 1718*; II, 3628*; Darst, Oxydat. 31 11 341. 48 
TE 3267*; (Hydrochlorid) 32 II, 1514*, Hal 3.6-Dimethylxanthen (F. 200°) 3% I. 4» 
| genier. 33 II, 1435*®. 2.2-Dimethyl-3.4;5.6-dibenzopyran (kp. 1x6 
| Base Cı5Hı2N2 (F. 133°) aus d. Base CisHMON bis 187°) 34 1, 222 
7 (aus d. n-Oxim d. @-[p-Toluidino]-acetoph« 3-Benzylcumaran (Kp. 3082-3119) 34 1, 30 
3 _  _hons) 30 I, 2550. Phenylistyrylcarbinol, Derivv. 321. 6 Rkk 
(15H12N4 Tri-[2-pyridyl]-amin (F. 130-1319) :E Il 33 1, 1437. 
ER 1 } 9-Äthylfluorenol (F. 102%) 31 I, 250: II, 3200 
i En En (F. 8 3-Phenyl-2-[o-oxyphenyl -propen-(1 Kr 1% 
yi ee En ED bis 106°) 34 1, 380 
| a a u a (F.S p-|Hydrindyl-1]-phenol («-Indanylphenol, 1-|p- 
N ; 3a ll, 23. z . I_ ri PT w ur 
x Cı5Hı2Cl# 3.3.8-Trichlor--p-chlorphenyl-«-p-tolvl- REN zuzu em : var er run 
f \ i äthan (F. 81°) 34 Il, 1123. Vi Fennd 300 > Io 
n (15H12$Ss «-Trithiothiophen-2-aldehyd (| rt) 9-Äthoxyfluoren (F. 54 30 11, 2807 
33 I, 2680. (2.2 = 0 = Methoxydiphenyläthylen (1-Phenyl-1-»- 
14 8-Trithiothiophen-2-aldehyd (FF. 2219) hl anisyläthylen) (F. 37°) 321. 325: 3ER I, © 
zu. :.(2-m-Methoxydiphenyläthylen (1-Phenyl-1- 
C1sHısN  7.8-Dihydro-«.ö-naphthopentindol | anisyläthylen) (Kp.ız 164 - 170°) BB IE, 1141 
re- 167%) 31 1, 2477. 32 I, 3286. 
= 9.10-Dihydro-«:'.5'-naphthopentindol (| (.@=p-Methoxydiphenyläthylen (1-Phenyl-1-|p- 
SE I, 2477. methoxyphenylj-äthylen), Darst., Rkk. 31 I 
9-Äthylphenanthridin (F. 56.5) 32 1, 77 1141; Absorpt.-Spektr. 32 I, 2459 
u Dimethylphenanthridin, Pikrat (F. 241° Zers 4-Methoxystilben (1-Phenyl-2-| p-methoxyphe- 
34 II, 938. nyl}-äthylen) (F. 135° korr.), Darst... Eigg. 321 
ht- 1.3-Dimethylacridin (?) (F. 73-74) 31 IL, 1607 2328; (Bromier.) 30 1. 28=6:; Absorpt.-Spekti 
ıl 2.7-Dimethylacridin, Hydrochlorid (F. ea. 27 32 I, 2459 
30 II, 3410. 2.0-Dinheny aldchy 1675 
\ 1.2-Dihydro-2-phenylchinolin 31 I. 1617 a 
gr zu d -2.3-Diphenylpropanal (Phenylbenzylacetalde- 
' «-Benzylindol (F. 856 oder 75°) 33 11. 60 nyd (Kj 0 5 nn Te Oo 
”2 2-Phenyl-3-methylindol (F. 01. v2) 33 IE, 2>2 "HsM ‚1 r 3 II. 1030 \ rn 
I 2-Amino-6-methylanthracen (!. 254 301, er 
1053*. x p-Tolylphenylacetaldehyd Kyp.ıs su : 
N\-Methylanthracylamin, Verwind. 33 IT, 1701* 321, 3287 
9-Phenanthryl - |methylamin) (I 7 Bl «-Propionylacenaphthen (F. 60.5709) SEM 
k 2249, 
tät Cinnamylidenanilin 31 I. 1013* - Methyldesoxybenzoin - Phenyimethyl- 
31 2.«-Diphenylpropionsäurenitril (hy.ı 68 1 acetophenon Rotat.-Disperse. 3% 1, 292 
jer 170°) 30 1. 178? \ lisier. 331, 214 
l 
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(—- )- Phenylmethylacetophenon (FF. 32-33") 
Darst., Enolisier. 33 I, 216. 

rac. ms-Methyldesoxybenzoin («-Phenylpropio- 
phenon) (F. 52°), Darst., Beziehh. zwischen 
Struktur u. UV-Absorpt., Oxim 34 I, 3743; 


Bldg. 3% II, 244; Lichtabsorpt. u. opt. Dreh. 
341, 2926; (Schmelzdiagramm mit Desyl 
chlorid u. mit Benzoin) 34 I, 2925; Rk.: mit 


NHeNa u. CHsJ 30 1, 2732; mit Bromessig 
ester 34 II, 3615. 

Hydrochalkon (w-Benzylacetophenon, Phenyl-/- 
phenyläthylketon, 1-Benzoyl-2-phenyläthan 
(F. 73°), Darst.: aus 1-Phenyl-2-benzyläthy- 
lenjodhydrin (Derivv.) 32 I, 3291; aus Benzal- 
acetophenon (p-Nitrophenylhydrazon) 30 1, 
1619; aus w-Benzyl-»-methylthiolacetophe- 
non bzw. »-Brom-w-benzylacetophenon (Se- 
micarbazon) 32 1, 1779: aus -Phenylpropio- 
nitril (Bromier.) 31 II, 721; Synth. v. Poly- 
oxyderivv. 30 1, 229; II, 2645; 31 II, 446; 
Verwend. in Haarstärk.-Mitteln 30 I, 556* 

««.«-Diphenylaceton (asymm. Diphenylaceton, 
Methylbenzhydrylketon, 1.1 - Diphenylpropa- 
non-2, 1.1-Diphenyl-2-methyläthanal) (F. 61 
bis 62°), Darst., Semicarbazon 321, 2012, 
294; Bldg. 34 1, 3744; (Derivv.) 3411 
1452. 

Dibenzylketon («.«-Diphenylaceton) (F. 4 bis 
35°), Darst., Derivv. 321, 3290; 33 I, 938; 
(therm. Spalt.) 33 II, 704; Bldg., Eigg. 32 1, 
1525; UV-Absorpt. 3% 1, 3585; Dipolmoment 
(u. Assoziat.) 3% I, 2401; (u. DE.) 30 I, 1103; 


Enolisat. 30 1, 1116; 321, 2157; Hydrier. 
30 1, 1783; Bromier. 34 I, 3463; Sulfonier. 
(Verwend. für Gerbstoffe) 3111, 1805*; 


Hale(UN )e-Komplexe 33 1, 3431; Rkk.: mit 
Amylnitrit u. NaOCeH5s 31 II, 3205; mit 
o-Tolyl-MgBr 32 1, 2025; mit CCHsCH(MeX)- 
CO2Mgtl 31 II, 53; mit Aldehyden 31 II, 
1860; mit Na-Nitromalonaldehyd 311, 2451: 
mit aromat. Aldehyden u. Ketonen 32 1, 1526; 
ınit o-Diketonen 34 I, 952*;, mit Benzil u. 
Benzoin 31 1, 597; mit Schitfschen Basen 
31 II, 995; mit Chloressigester 321, 516. 
Identifizier. 3% I, 1678. 

Benzyl-o-tolyketon (?) (Kp.r 225 

2024. 


«-p-Methyldesoxybenzoin 


227°) 321, 


(-p-Tolylacetophe- 


non) (F. 95—96°), Darst. 30 1, 3549; Bldg., 
Derivv. 32 3287, Absorpt.-Spektr. 3L 1, 
718, 1444. 


B-p-Methyldesoxybenzoin, Absorpt.-Spektr. 311, 
778, 1444; Struktur u. UV-Absorpt., Derivv. 
34 1, 3743; Rkk. 3. II, 3205. 

p-Äthylbenzophenon, Einw. v. S 30 II, 554. 

Phenyl-o-xylyiketon, elektrolyt. Red. 3011, 
2363. 

Phenyl-m-xylylketon (m-Xylophenon, Benzoyl- 
m-xXylol), Rkk. 30 I, 527; II, 2363, 3852*. 

Phenyl-p»-xylylketon (2.5-Dimethylbenzophenon), 
elektrolyt. Red. 30 II, 2363; Chlorier. 3L1. 
3007. 

x.x-Dimethylbenzophenon 32 II, 2730*. 

Di-o-tolylketon (FF. 64—67°) 30 II, 565. 

Di-»-tolylketon (4.4°-Dimethylbenzophenon) (HF. 
03-—94°), Darst. bzw. Bldg.: aus Toluol u. 
O2 31 Il, 497*; aus Toluol u. COCl2 34 1, 
3848, (RkK.) 30 II, 3147; (Chlorier. d. Seiten- 
ketten) 33 II, 2388; aus 1.1-Di-p-tolyl-2.2-di- 
methyläthylen 30 I, 3040; aus 1-Biphenylen- 
2.2-di-p-tolyläthylenglykol 31 II, 1425; photo- 
chem. Red. (Mechanismus) 33 1, 2402: Rkk.: 
mit Brombenzol 30 II, 2695*, 3851*; mit Di- 
phenylvinyl-MeBr 33 1, 772: Verwend. 3% I, 
3530*; II, 2000*. 

Identifizier. 3% I, 
1-Keto-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
(Methyltetranthenon) (F. 75--76°), Dearst., 


1678. 


Rkk., Derivv. 32 II, 537: Rk. mit CHsMeg)J 
33 1,3729: 3% II, 254: brunsterregende Wrkg. 
33 Il, 1584. 


1-Keto-8-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
(F. 164— 165°) 34 II, 
1-Keto-9-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 


ORE 
uU). 


VAR 





(F. 74-—-75°), Darst., Rkk., Semicarbazon 331 
426; biolog. Wrkg. 34 I, 3358. 
4-Keto-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
(F. 79 34 II, 255. 
4-Keto-3-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
(F. 64—65°), Darst., Rkk. 32 II, 537; Rkk 
34 Il, 255. 
4-Keto-7-methyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren 
(F. 62—63°), Darst., Rkk. 32 II, 1298; Rkl 
34 11, 255. 
Bz-2.6-Dimethyl-4.5-benzo-3-indanon (F. v1’ 
31 I, 2396*. 


-()°) 


[C1ı5H 1410]x polymeres 4-Oxymethyl-4 -methyldiphe- 


Cı5H 1402 


nylmethan 33 I, 55. 

Acetonverb. d. cis-Acenaphthendiols 
(F. 75,6—76,2°) 33 Il, 3680. 

gewöhnl. 4-Oxyflavan, Derivv. 34 I, 3550. 

«-4-Oxyflavan (F. 120--120,5° korr.) 3 I, 407 

B-4-Oxyflavan (F. 148—149° korr.) 31 1, 467 


«-Resoreylindan (1-[2’.4°-Dioxyphenyl]-indan 
Verwend. 30 II, 2316*; 33 IL, 3774*. 

Methoxy-1.2-diphenyloxan (Diphenyloxanol- 
methyläther) (Kp.iıs 104--196°) 31 II, 3607 

3-Methoxy-4-oxystilben (F. 132—133°) 331 
937. 

Phenyl-o-anisylacetaldehyd (Kp.ıs 202-—-206° 
32 1, 3236. 

Phenyl-n-anisylacetaldehyd (Kp.ıs 205-208‘ 
321, 3286. 

Benzylidentetrahydrophthalid (F. 116°) 321, 


1525. 

1 - Naphthyl-[1’- methyl-2’-oxypropenyl-1’]-keton 
30 II, 469*. 

[«-Oxymethylenäthyl/-4- methylnaphthyl-1-ke- 
torı, Cvelisier. 30 II, 465*. 


«-Methylbenzoin (F. 68°), Darst., Rkk. 301 
1134; Bldg. 31 I, 1284; Spalt.: mit Alkal 
34 Il, 244; mit KEN (Beekmannsche Un 
lager. zweiter Art) 3% Il, 1298. 

«-Oxy-?-phenylpropiophenon (F. 66°) Al 


3403. 
D-(—)-Phenylphenylacetylcarbinol (F. 125-129 
30 I, 1467. 
race. Oxydibenzylketon (F. 115°) 3% I, 3463. 


o-Methylphenylbenzoylcarbinol (F. 64—65°) 
30 I, 1785. 

p-Tolylbenzoylcarbinol (F. 116— 117°) 301, 
1785. 


o-Toluoylphenylcarbinol, Vers. zur Darst. 34 Il 
244, 

(—)-m-Toluoylphenylcarbinol 
34 11, 244. 


(F. 73—73,5° 


race. m-Toluoylphenylcarbinol (F. 69,5 —-70 
34 11, 244. 

( —)-p-Toluoylphenylcarbinol (F. 102. 105° 
34 II, 244. 

rae,. Phenyl-p-methylbenzoylcarbinol (F. 10 


bis 110°) 30 I, 


1785. 


4-Oxy-ms-methyldesoxybenzoin (I. 134—-135° 
341, 3744. 

2-Oxy-d-phenylpropiophenon (F. 91°) 331 
3452. 


4-| ö-Phenylpropionylj-phenol (F. 65°) 34 I, 4 
4-Oxy-3-methyldesoxybenzoin "31 I, 777 


“ti. 


4-Oxy-4’-methyldesoxybenzoin (F. 162°) 311 


4-Methyl-4’-oxydesoxybenzoin 31 1, 777. 

3-Acetyl-4-oxydiphenylmethan (F. 56°) 341 
543. 

5-Acetyl-2-oxydiphenylmethan (F. 137-—-138* 
341, 543. j 

3-Propionyl-2-oxydiphenyl (Kp.s,5 183—189° 


34 11, 2216. R 
4-Propionyl-3-oxydiphenyl (F. 109°) 34 II, 221.. 
5-Propionyl-2-oxydiphenyl (F. 151— 152°) 3% Il 


2216. ; 
2.6-Dimethyl-4-benzoylphenol (F. 142-—-142,5° 
s1l, 61. 
2-Methoxy-I-naphthylidenaceton (F. 146,5 > 


147,5°) 34 II, 3955. 
«-Phenoxy-«-phenylaceton 30 Il, vl>. R 
Benzoinmethyläther (F. 49°), Bldg. 30 II, 204: 

Rkk. 31 II, 3607. 
Benzyl-o-anisylketon 
3289 


(Kp 4 204 ®) 33 I 


+) “) 


NIRF 
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Benzyl-m-anisylketon (kp.ıs 208-2129 32 
3286. 


Benzyl-[4-methoxyphenyl}-keton 4-Methoxy- 


desoxybenzoin) (F. 77--7= Darst. bzw 
Bldg.: aus Anisol u. Phenylessigsäureanhydrid 
(+ Chloressigsäure) 33 Il, 2979; aus Phen 


acylchlorid u. Anisol 31 II, 50: 32 IL, 2000 
aus Benzanisoin 321, 2328: (bzw. p-Meth 
oxybenzamid u. CsHs5Metl) 34 Il, 1208 
aus 4-Methoxyphenyl-a-chlorbenzylketon 
331, 226; aus p-Methoxybenzoesäureamid 
u. CCHSCH2MgCl 33 I, 2403; Struktur u. U\ 
Absorpt., Derivv. 34 I, 3743; Rk. mit Amvl 
nitrit u. NaOCezHs 31 II, 3205 

w-[o-Anisyl]-acetophenon (w-[o-Methoxyphenyl)- 
acetophenon) (Kp.ıs 207-210°%) BL II, vos 
321, 3286, 3289. 

«=[p-Anisylj-acetophenon ([4-Methoxybenzyl)- 
phenylketon, »'-Methoxydesoxybenzoin) (| 
98—99°), Darst.: aus 1-Phenyl-1-p-anisy]-2 
aminoäthanol 32 1, 3289; aus Benzaldehyd 
u. Anisaldehyd (Red., Oxime, Konst.) SE II 
SU; aus Benzanisoin 331, 226; (Oxime) 32 II 
2960; (bzw. Hydro- oder lsohydrobenzani 
soin) 321, 2328; (bzw. p-Methoxvpheny]- 
acetamid u. CeH5MgBr) 34 II, 1208: Red 
31 II, 50; Bromier. 33 IL, 1523 

»Athoxybenzophenon (F. 40%) 321, 3x4 

4-Äthoxybenzophenon, Nitrier. 301, 31x4 

p-Methoxyphenyl-o-tolylketon (Kp.s 202 1 
204°) 33 Il, 2979. 

[p-Methoxyphenyl]-p-tolylketon (4-Methoxy-4 - 
methylbenzophenon) (F. 59°), Darst., Rkk 
Oxim 30 Il, 2124; Red. 32 I, 2322. 

5-Acetyl-2-methoxydiphenyl (F. 90.0 
34 II, 2216. 

2-Methyl-6.8-diacetylnaphthalin (F. 127 -12= 
33 I, 775; II, 2390 

2-Methyl-1.4.4a.9a-tetrahydroanthrachinon-9.10 
(F. 86°) 33 II, 1663. 

2.3- Dimethylnaphthopyryleniumhydroxyd, 
chlorat 31 II, 1860. 

@.a-Diphenylpropionsäure (F. 172- 173%) 301 
1762, 3046. 

dextro-Benzylphenylessigsäure 30 Il, 3758 

lävo-Benzylphenylessigsäure 30 II, 3758 

d!-Benzylphenylessigsäure («-Phenylhydrozimt- 
säure, «.ß-Diphenylpropionsäure) (F. 00%), 
Darst. 32 I, 3290; (Rkk.) 32 1, S21; Bldg 
Athylester 30 11, 727: opt. Spalt. 30 11, 
3758. 

8.8-Diphenylpropionsäure (F. 153— 154°) BEI, 
1915; 34 I, 1195; II, 437. 

(+ )-Phenyl-»p-tolylessigsäure 34 II, 2525 

(—)-Phenyl-p-tolylessigsäure 34 II, 2825 

rac. Phenyl-p-tolylessigsäure (F. 116°), Darst 
33 II, 3695; (Rkk.) 34 II, 2825; Methylester 
33 Il, 706. 

»-Xylyl-o-benzoesäure (o-|p’-Methylbenzyl|- 
benzoesäure), Verwend. 34 II, 510%, 6 
Schwermetallsalzen) 31 II, 3276* 

2-Oxydiphenylpropionat (Kp.s 151-152") 3% II, 


2216. 


3-Oxydiphenylpropionat (Kp.2 160 165°), Rkk 
34 II, 2217. 
Hydrozimtsäurephenylester, U imlager. mit Alt] 


341, 543. 
Phenylessigsäure-o-kresylester (1 44 
30 I, 209. 
Phenylessigsäure-m-kresylester (1 
30 I, 209. 
Phenylessigsäure-p-kresylester (p-Kresylphenyl- 
acetat) (F. 75— 76°), Darst. 30 I, 209: 33 1, 
1686*; Verfärbbark. in Seifen 321, 1312 
Verwend. zur Herst. v. künstl. Narzisseı 
blütenöl 30 II, 2586. 
d!-Methylphenylcarbinolbenzoat (kKı 
34 II, 416. 


Phenyläthylbenzoat, Verwend. 3% I, 1x03* 
vic. m-Xylenylbenzoat (F. 40,5—41°) 311, « 


# 


Kohlensäure-Dibs vleste 
’ ır? nat D 


r 


Kohlensäure-Ditolylester |T: 
kresylcarbonat, Kresolcarbonat)) 
1-Piperonyl-2-phenyläthanol (F. 156-1! 


3» 1} a92c” 
dam . - 


C.H,0) 510 


3.6-Dioxy-9.9-dimethylxanthen (Anhydrid d 
Tetraoxydiphenylpropans) (t 165% 311 


34062 
Vanillinbenzyläther (O-Benzylvanillin) <F. 63 
bis 64 Darst., Oxydat. 30 Il, 245, Nitrier 


32 11, 207; Rkk.: mit 3-Naphthylamin 31 I 
3099; mit Nitromethan 31 IL, 3345; 3A I, 
1133; mit Hippursäure 321, 531. 

Isovanillinbenzyläther (0-Benzylisovanillin) CF 
63—64°) SO Il, 24 321, 1378; II, 3408 
34 II, 1133 

4-Propionyl-2.5-dioxydiphenyl «1! 138-— 139° 
34 11, 2217 

o-Benzylresacetophenon (2.4 -Dioxyhydrochal- 
kon) (F. 8°), Rkk. 30 1, 1148; Il, 404; 34 1 
1498 

4-Äthyl-6-benzoylresorcin 
1515. 

2.4 -Dioxy-3.5 -dimethylbenzophenon 1 II 
3266®. 

Dioxydimethyl-(4.4 )-benzophenon (F 
2389. 

5-Acetyl-2.4-dioxydiphenylmethan (1 140°) 
34 I, 543. 

-Oxymethylenäthyl]-2-methoxynaphthyl-I-ke- 
ton, Cyelisier. 30 II, 46>* 

o-Methoxybenzoin (Kp.ıs 235° u 
30 II, 3154. 

I»n-Methoxyphenyl/-!«-oxybenzyl]-keton (|m- 
Methoxybenzoyl|-phenylcarbinol) 31 I. 2050 
Il, 994. 

(—)"-Anisoylphenylcarbinol (F. 102,5 - 103,5 
34 II, 245 

rac. Benzanisoin (4-Methoxybenzoin, Anisoyl- 
phenylcarbinol. «-Oxybenzyl-p-methoxyphe- 
nylketon) (F. 106° korr.), Nomenklatur 30 I, 
2087; 3211, 2457; Darst. bzw. Bldg.: aus 
Benzaldehyd u. Anisaldehvrd A311, 2050 
(Red., Oxim, Konst.) SE II, 994; (bzw. Man 
delsäureamid u p-CHsOCaH4«Mebr) 321 
2325, aus Benzyl-p-methoxyphenvlketon 
34 11, 1298; aus Anisbenzoin 33 I, 227, 1122 
Il, 1523; Umlager. 33 1, 2042; Il, 3272 

o-Methoxybenzoin (Phenyl-|«-oxy-o-methoxy- 
benzyl}-keton, Benzoyl-[o-methoxyphenyll-car- 
binol) (F. 55°) 31 I, 2050; IT, 094 

Phenyl-|a-oxy-m-methoxybenzylj-keton (Ben- 
zoyl-[ m-methoxyphenylj-carbinol) 31 I, 2050 
II, 994 

Anisbenzoin (4 -Methoxybenzoin, «@-Oxy-p- 
methoxybenzylphenylketon) (F. 00°), Nomen- 
klatur 30 I, 2087; 32 II, 2457; Darst. bzw 
Bldeg.: aus Benzoin u. Anisaldehyd 31 I, 
2456; aus p-Methoxylhenzylphenviketon 33 II, 
1523; 34 Il, 1298; 
2942; II, 3272; Isomerisier. 33 1, 226, 22° 
112%: I, 1523 
2960, 

2-Oxy-4-benzyloxyacetophenon (F. 105 1069, 
Rkk. 32 II, 24855*®. 

2-Oxy-4-methoxy-3-methylbenzophenon [{F 
125°) 32 11, 1178 

1-Methyl-2-oxy-5-anisoylbenzol (| 


(} 6 64H) RAN 


8 


F. 56--57° 


® 


143°) 341, 


29. 
2.4-Dimethoxybenzophenon, Rkk. 321, 233 
2.5-Dimethoxybenzophenon (Benzoylhydro- 


chinondimethyläther) (F. 51,2* korr.) 301 
2403 

2-Benzoylresorcindimethyläther (F. uu*) 3% 1 
1485 

3.4-Dimethoxybenzophenon, Nitrier. 33 1, 112% 


2.2 -Dimethoxybenzophenon, Kkk. 321, 3175 
2.4 -Dimethoxybenzophenon (F. 99-- 100°) 32 
3174, 3285. 


3.3 -Dimethoxybenzophenon (kp. 230 —235" 
30 1, 3553. 

3.4 -Dimethoxybenzophenon (F.58 5u9, Darst 
Eigg., Rkk. 321, 3174, 32855; Rkk. 32 1 
175 

4.4 -Dimethoxybenzophenon (Dianisylketon 
(F. 146°), Darst. 32 3205: 33 Il, 2979 
Bldg. 32 Il, 534; (Oxim) 32 II, 1445; Licht 
absorpt. u. Konst. 31 1, 425: Dipolmome: 
30 IT, 134 1. DE.) 301, 2521; Rkk. 321 
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3174; Red. 331, 773; Nitrier. 301, 2247: 
Rk. mit Diphenylmethvl-Na 30 IE, 3147 
2-Propionoacetyl-I-naphthol (1. 75- 76°) 34 IL, 

3622. 

-Methoxy-«-naphthoylaceton (1 71—72,5°), 
Rkk. 33 II, 2526. 

Iso-f-lapachol, Synth. aus 2-Oxy-«a-naphtho- 
ehinon u. Isovaleraldehyd 31 IL, 2730. 

«.B-Diphenylmilchsäure (Phenylbenzyloxyessig- 
säure) (F. 65°) 321, 1218; 34 I, 3463 

2.3-Diphenyl-3-oxypropionsäure («.5-Diphenyl- 
-milchsäure) (F. 175°) 33 1, 037. 

P.P-Diphenylhydracrylsäure (2-Oxy-2.2-diphe- 
nylpropionsäure), Darst. 31 II, 230: Rkk. 
30 1, 2871. 

race, Phenyl-p-tolylglykolsäure (I 133—134°) 
34 II, 2825. 

3-Methyl-4-oxydiphenylmethan-5-carbonsäure 
(F. 147°) 30 II, 3852*. 

o-|2-Oxy-3-methylbenzyl|-benzoesäure (1. 158,2 
bis 159%) 311, 782. 

o-|2-Oxy-4-methylbenzyl|-benzoesäure (FF. 12 
bis 124°) 31 I, 782. 

o-|2-Oxy-5-methylbenzyl|-benzoesäure (F. 129 
bis 130°) 31 I, 782. 

Diphenylmethoxyessigsäure, Rkk. d. Methyl- 
esters (Kp.27 199 —200°) 30 11, 3554. 

Phenyl-[p-methoxyphenyl]-essigsäure (N. 103°), 
Darst. 33 Il, 3695; Methvlester 33 II, 706. 

6-Methoxy-3-benzylbenzoesäure (FF. 201--203°) 
3 Il, 3273. 

2-/4'-Methoxybenzyl|-benzoesäure (4-Methoxy- 
diphenylmethancarbonsäure-2') (F 120°) 
1 11, 2734: 321, 3176. 

P-Naphthoyl-(1)-isobuttersäure (F. 123 124°) 
32 II, 537. 

P-Naphthoyl-(2)-isobuttersäure (N. 165-166), 
Darst., Red. 32 II, 537; Methylester 34 II, 
254. 

B-[2-Methyl-1I-naphthoylj-propionsäure (F. 165") 
331, 423. 

P-[4-Methyi-1-naphthoyl|-propionsäure (4-Keto- 
buttersäure d. 1-Methylnaphthalins) (F. 175°) 
32 II, 3789*;, 33 I, 426. 

#-[5-Methylnaphthoyl-(1)]-propionsäure (FF. 16% 
bis 170°) 34 Il, 255. 

-/6-Methyl-2-naphthoyl]-propionsäure (}. 162°), 
Darst., Rkk., Methylester 32 II, 1298; Rkk. 
d. Methylesters 33 I, 425. 

Salicylsäure-o-äthylphenylester 30 1, 1466. 

Salicylsäure--äthylphenylester 30 1. 14686. 

Salicylsäure-p-äthylphenylester (F. 36,5) BOT, 
1466. 

4-Methoxy-4 -acetoxydiphenyl (F. 101°) 31 1 
S47. 

Anissäure-o-kresylester (Kp.ı5 216°) 34 I, 120*. 

I-Phenoxy-2-benzoyloxyäthan (#-Phenoxy- 
äthylalkoholbenzoat) (FF. 64°), Darst., Ver- 
wend. 30 11, 1457*; 32 11, 136*; Verwend 
33 Il, 20906*. 

‘| 2-Acetoxynaphthyl-(1)]-propionaldehyd (F 
117°) 34 II, 3382. 

12-Acetoxy-I-naphthyl]-aceton (F. 114%) BE IL, 
!s61. 

.»H 1404 (s. Alkannın). 

7.3'.4'-Trioxyflavan (F. 175— 178°) 34 II, 783 

Methylendioxyhydrobenzoin (F. 02-03) 32T, 


“ 
> N4 


2-Oxy-4-benzyloxy-6-methoxybenzaldehyd (1 
101—102°) 31 II, 3491. 
Dihydroaloeemodinanthranol (F. 
136. 
1-Methyl-1.2.3.4-tetrahydro-5.8-dioxyanthra- 
chinon (F. 118°) 31 II, 2887. 
2-Methyl-1.2.3.4-tetrahydro-5.8-dioxyanthra- 
chinon (F. 151 31 Il, 2887. 
1.4-Dioxy-6-methyl-5.8.13.14-tetrahydroanthra- 
chinon (F. 111—-112) 32 11. 3161*. 
[2.4-Dioxyphenyl]-[4-methoxybenzyl)-keton 
(12.4-Dioxybenzoylj-|4 -methoxyphenyl]-me- 
than) (F. 159,5°), Darst., Rkk. 30 I, 1147; 
(Derivv.) 31 I. 2884: I, 30053; Methylier 
32 11, 1452: Rkk.: mit @-Acetobromglueos: 
341. 2767; mit Athylformiat 33 TI, 3936 


180°% 331, 


C,H,,®, 450 
+) > 





4-Oxy-2.6-dimethoxybenzophenon (F. 17 hi: 
179°) 31 11, 853. 

2-Oxy-3'.4 -dimethoxybenzophenon, W.-Ah- 
spalt. 331, 1126. 

Peucedanin, Konst. 331, 3720 
Sı Il, 2854 

«-]1.4-Diketo-3-0xy-5.8-dimethyl-1.2.3.4-tetra- 
hydronaphthyl-2|-propionsäurelacton (F. 197 
bis 139°) 30 II, 3573. 

Rhapontigenin (F. 1»4—1»5°), Bilde. au 
Rhapontiein 33 II, 1059. 

«.B-Dioxy-a.P-diphenyläthancarbonsäure } 
184°) 34 I, 858. 

isomere  «.B-Dioxy-«.d-diphenyläthancarbon- 
säure (F. 204°) 3% I, 858. 

«.8B-Dioxy-P.3-diphenylpropionsäure, Athylest 
(F. 130% 37%, 1921. 

2-Phenyl-3-|p-oxyphenyl]-3-oxypropionsäure 
(a«-Phenyl-5-[p-oxyphenyl]-#-milchsäure) (I 
172° Zers.) 33 I, 937. 

Dihydrohydrangeasäure (Desoxyhydrangeno!- 
säure) (F. 202°) 30 1, 1948. 

3-Oxy-2-|2'-oxy-4 -methylbenzyl|-benzoesäure 
(F. 157—158° korr.) 321, 228. 

3-Methoxy-2-|2'-oxybenzyll-benzoesäure (l. I» 
bis 186° korr.) 321, 227. 

(-Benzylvanillinsäure (F. 168 160% 301 


(Hvdrier 


243. 
O-Benzylisovanillinsäure (F. 177- 178°) 301 
243 
B-|2-Methoxy-I-naphthoyl]-propionsäure \ 
152°) 331, 423. 
5-|1-Methoxynaphthoyl-(4)]-propionsäure } 


171°) 32 II, 1440. 
y-Methylencarbonsäturetetrahydronaphtho-::- 
pyron (F. 189°) 31 I, 2756. 
«-|Cinnamenylacryloyl|-acetessigsäure, Ester 
34 11, 3506. 
1-Carboxy-2.4-diketo-1.2.3.4.9.10.11.12-octa- 
hydrophenanthren, Darst., Eigg., östroge 
Wrkg. d. Äthylesters (F. 133—134%) 341 


y3r 
I390, 


[«-Naphthyläthylj-malonsäure. Diäthylesten 
(Kp.s 198-— 203°) 33 II, 1686. 

|««-Naphthyl]-äthylmalonsäure. Dimethylester 
(F. 109—110°) 33 II, 2138. 

Isopropyinaphthalindicarbonsäure, Dimethv]- 
ester (F. 192°) 30 1, 357. 

‚somere  !sopropylnaphthalindicarbonsäure, Di- 
methylester (F. 132—134°) 30 I. 357. 
Vanillinsäurebenzylester (F. 33-— 34°), anti- 

mikrobe Wrkz. 3231. 1110. 

Verb. Cı5H1ı404 (F. 190-—192°) aus d. Verl 
C2oH2ı0s (aus chines. Süßholz) 30 1. 1162 

5H 1405 (s. Catechine-Epiquebrachocatechin: Cnte- 
cehine-Quebrachoratechin: Kohlensäure-Dinmua 
jaeylester [Guajacolearbonat, Duotal, Gua 
lum earbonieum):; Santalin). 

4.7.3 .4-Tetraoxyflavan (synihet. Phlobatannin 
Synth., Eigg., Identität (?) mit Quebrael 
tannin 34 1, 3850. 

Asebogenol (Asebogenin) (F. 274°), Identität mi! 
Phloretol, Nomenklatur 321, 396: Eigg 
Rkk. 33 II, 3289. 

Phloretin (Phloretol, 4.2.4.6 -Tetraoxyhydro- 
chalkon) (F. 274°), Bldg. aus Phlorrhizin 31 | 
1658: (Hydrolyse, Identität mit Asehogeı 
Nomenklatur) 32T, 396; Synth., Eigg. 301 
229; Theorie d. Photosynth. 323 I, 692; UV- 
Spektr. 34 II, 1930; v abgeleitete Benz 
pyrone 34 II, 777; Acetylier. (Konst. d. Acı 
tvlverb. d. v. Ciamieian u. Silber) 30 H 
104. 

2.4.6-Trioxyphenyl-p-methoxybenzylketon. Kkk 
30 I, 1147. 

12.3-Dioxyphenyl]|-[oxymethoxybenzyl)-keton 
(F. 159°) 31 II, 3004. 

O-Dimethylcitromyein (F. 225—227°)32 I, 110 

Methysticin, Vers. zur Synth., Konst. 301 
2893. 

Methysticinsäure (Isomethysticin) (F. ı»7 | 
1ISs°), Synth., Eigg., Methylester 30 IL, 31: 

2.3-Dimethoxy-1.1'-diphenyläther-5-carbon- 
säure (F. 161°) 34 I, 2135 








}- 





C15HısN4 








3-12-Methoxy-4-methyiphenyli-glutaconylessig 
säure (F. 158°) 34 Il 


}-[2- Methoxy-5-methylphenyl'-glutaconylessig- 


säure (F. 129°) 34 II 
4-Methoxy-3-methylphenyl-glutaconvlessig- 
säure (F. 189°) 3% 11, 3115 
3-Methyl-5-phenylcyclohexen-(2)-on-(1-4.6-di- 
carbonsäure, Diäthylester 3 II, 4 
Allomethvsticin s. C14llı2d 
CıH 105 (s. Catechine- A ıt 


Cateckı Cat } e-] ıf 
Gdambhirraterhir ('aterhı> Is } ’ ’ { 
techine-Teerateehin I: Cyanomaı 

Kakaol, Auttass. « Ultee ı hrs 
als Epieatechin 31, 17« ) t 
v. Ultee u. van Dorssı nit } 


323 II, 1025 
5.7-Diacetoxy-2.3-dimethylchromen 
142°) 31 Il, 354 
7.8-Diacetoxy-2.3-dimethylchromo1 } 
31 Il, 2611 
5.7-Diacetoxy-3.4-dimethvlcumarin 
31 II, 854 


Catechin Cı>H 1105 (FF. 220%) : Kaka 
(Identität init \eacatechin) 31 I, 2070 

Verb. Cı>H 140» (FF. 190°) aus Methvimaı ! 
Sı Il, 1136 

Aromadendrin s. (13/7100 

Pikropodophyllin =. Cvollord 

Podophyllotoxin s. O2 2208 

Cı5H 1407 (s. (atee} Vrecnt 1 

ehin!) 

Ergoflavin (h. 344 Isolii R} | 


} + ı 
tat, Konust. 33 Il, 21% 


Cı;H14Os Leukocyanidin, Konst. 3 IE, 214 
3.4.5-Triacetoxyzimtsäure (h. 166 - 167 Sıll 
+46 
C5H 1409  «w-Formyloxy-3.4.5-triacetoxyacetophe 
non (F. 99— 100°) 34 IL, 3383 


CısHı4N2 1.3-Diphenylpyrazolin (I 
3211, 198; 33H, 47 
I-Phenyl-3-p-tolyl-1.2-diazac yelobuten-(2 | 
158,83° Zers.) 31 II, 50 
1-u-Tolyl-3-phenyl-1.2-diazacyclobuten-(2 | 
147,2° Zers.) 31 II, 850. 


1-p-Tolyl-3-phenyl-1.2-diazacyclobuten-(2 ! 
159,8° Zers.) SI II, 850 
Di-p-tolyldiazomethan (F. 102 Dipolh 
Konst 3:3 II 332 Rkk 311 ‚‘ 4 N! 
41 


3-Amino-7-äthylacridin, Ikk. 32 I f 
Dimethylamino-3-naphthochinolin 230 1 


-Anilinoacroleinanil («-Anilino-y-|phenylimi- 


no]-propen). Rkk. 34 Il. 2227: \ 

31 il, 3273*; 34 11, 2835 
Carbodi-m-tolylimid (F. 115. 1199) 3 1 
Methylendi-p-tolyldiimid (p».» -Dimethylcarbo- 

dianil) 32 II, 1237; 331, 1024 
Carbodi-x-tolylimid. Verwend. 3211, 4.2* 
p-Phenylbenzylmethyleyanamid (N. 

31 Il, 3463; 33 IL, 3856 
“Anilino-«-phenylpropionitril, Red. 33 IT, 2 


@-[Methylanilino]-phenylacetonitril, Ned. 3 HH 
205 

Verb. Cı5Hı:Nz (Kı 200 2-Chl 
eyelohexanon u ]|-Aminoisochinolit 33 1 
1831*. 


(F. 242° Zers.) 34 I, 1497 
3.3.5.5 -Tetramethyl-4.4 -dieyanpyrromethen 
280°) 30 II, 3035. 


Cı5Hı4llz 2.2 -Bis-[chlormethyl)-diphenylmethan 


331, 55. 
2.4 -Bis-[chlormethyl)-diphenylmethan 3:3 I 
4.4 -Bis-[chlormethyl)-diphenylmethan (1 i 
korr.) 33 1, 55; 34 1, 541 


Cı5HısBr2 a-Methylstilbendibromid 247 


30 1, 3040, 

.3-Diphenylpropendibromid (1-Phenyl-2-ben- 
zyläthylendibromid) <(F. 1] 32 I, 329% 
331, 2241. 

1-p-Tolyl-2-phenyläthylendibromid (F. 

174°) 321, 328: 


4.4 -Dibrom-«-methyldibenzy] 


_ 


2-Methyl-3-|3 -aminoanilino|-chinoxalin 


CHo 51 


His): 4.4 -Bis- jodmethyvi-diphenylmethan 


sl 
Hısl -Diphenvi- S-methyläthviendifluorid 
(kj ‚), 38 I, 2619 
Hı4«5 Dimethyisulfonium-9-fluorenvlidid «1! 
B4 Zers.) 30 1 
15H ııS 1.1-Diphenyimercapto-2-methyläthylen 
sulfid (F.04 32 1, 1664 


Di-p-tolvitrithiocarbonat. Rkk. AR I 
Hı4K: 1.2-Dikalium-1.1-diphenvlpropan 32 I 


16 ı 

HısN -Dimethylacridan Verw I. 38 81 
w;® 

Athyl ( Dimethyl-dihydroacridin 
bis 113 MILzE 

1.3.6-Trimethylcarbazol (F. 12: 34 I \ 

2.4.6-Trimethylcarbazol 3% I 44 

1.1-Diphenyl-1.2-iminopropan t ' 3% ll 
1452 

9-Dimethylaminofluoren Dimethyl-9-fluorv! 
amin) (FF. 4v- 09) AO rt IN 

Benzal-(:-phenyläthvlamin (kyıs 170% 
Unters. 321. 1085 

Benzal- -phenyläthylamin (Benzvliden-/-phe- 
nyläthvlamin) (ck 177—179 opt. Unters 
Rkk. 321 5: Hydrier. 3 1, 1601, 32 01 
“tr 

Benzal-„„-methvibenzylamin (ky 1709) 381 
204 

Benzal-p-methylbenzvlamin ch 100 
sa ll, zes 
Methylbenzalbenzylamin (kKy.ı 87%) 381 
04 

-Methylbenzalbenzylamin +4. 270 31 I 

Acetophenonbenzylimid, opt. Unters. 32 1, Lust 


L 


\cetophenon-o-methvlanil, Rkk. 331. 1623 
HısNix polumeres 4-| Aminomethyl\-4 -methy|- 
diphenylmethan 33 I 

Hı»N 2-Methyl-6-dimethylaminophenazin 
Dissoziat.-Konstanten 321, 2588 

2.7-Dimethyl-3.6-diaminoacridin (Farbbase d 

Acridingelbs). Verwend.: für Farbstoffe 32 1 


44/°® Ais Vulkanisat Beschleuniger 32 1 

UT, 

Hvadrochlorid (Acridingelb Lichtem; 

nelicht (photochemotheraprut Bedent 
321. 2097] Ir harınakodvnamı taxikoloy 


Wrke. 34 1. 1662: Wrke. auf d. Kohler 
velratstoflwechsel SE IH, 2350: Wirksamk 


bei Streptokokkenintektt. 3321. 2337; Herst 
ıltbarer Lage. 32 II, 2207*®, Kinfl. auf 

photos n \usbleich Y Pinacvanol ı 
Pinachrom 301. 944; schleierwidrige Wrkz 
bei Verwend. als . Zusatzsensibilisator 3% II 
2347; Verringer. d. schleiernden Wrkx 
Methvlenblaus dure} 30 II, 14=23 

7-Amino-2-methylamino-6-methylacridin \ 
wie nd > rn Il 2249° 

3.6-Dimethylaminoacridin Verwend 32 11 
2240°® 


HısCcli 1.2-Diphenyl-I-chlorpropan F. 126° 
33 11, 124 
e stro-2.2-Benzylphenyläthylchlorid (Kı 
bis 132% 3011, }. 
Di-p-tolylmethylchlorid 3% II. 42 


HısBr «.y-Diphenylpropylbromid (ky.20 185 
u 301, 3032 
Di-! »-tolyl)-brommethan F. 48 40, 


Darst., Rkk. 33 11, "70, Rkk. 33 I, 2u8 
Hı»Na «.1-Diphenyl-«-propylnatrium 3% II, © 
HırO  dertro-2.2-Benzylphenyläthanol 33011 
1-»-Tolyl-2-phenyläthanol (F. 107. 10-9, 321 


1.4°-Dimethylbenzhydrol 331, 21 
Methylallyl-:-naphthylcarbinol (2-Naphthylpen- 


tenol-4.2) (F. 104 31 II. 435 
Diphenyläthylcarbinol, Vers. zur H er 

301 184 
1-Oxy- -diphenyipropan (| Il 
-Athyl-4-oxydiphenylmethan } 

341,543. 
5-Athyl-2-oxydiphenylmethan (Kj 79) 3Al, 





CıH1O> d-(- 





Li 
15 IE (C,H ,®) 


2.6-Dimethyl-4-benzylphenol 
S1 1, 61. 

3-n-Propyl-2-oxydipheny/ 
Darst., germieide Wrke. 

5-n-Propyl-2-oxydiphenyl 


(F. 66.5 67.5 
(Kp.s 155 KIE 
34 11, 2216. 
(Kp.s 171-—-172°) 


Darst., germicide Wrkg. 34 Il, 2216 

4-n-Propyl-3-oxydiphenyl (F. 56 -56.5°) 34 Il, 
2217. 

6-n-Propyl-3-oxydiphenyl (F. 140 -141°) 34 I 
2217. 

4-Oxy-4-methyl-1.2.3.4- -tetrahydrophenanthren 
(F. 111—112°) 32 Il, 537. 

Benzhydryläthyläther (Diphenylmethyläthyl- 
äther), Bldg. 34 II, 437; Rkk. 30 II, 3558 

4-Äthoxydiphenylmethan (Kp. 338-3419), 
Darst. 331, 2077; Verwend. 31 II. 144* 

5-Äthyl-2- -methoxydiphenyl (Kp.r 163— 166°) 
34 Il, 2217 


8-Methoxy-I ‚2.3.4-tetrahydrophenanthren (1- 
Methoxytetanthren) (l. 40-.-50%) 301, 731 
p-Benzyl-m-xylyläther 31 II, 707. 


o-Isopropyldiphenyläther (Pp. 263,4°):3% IL, 42: 

p-Isopropyldiphenyläther (Kyp. 255,0%) 3% I 
420. 

Cyclopentyl-«-naphthyläther (Kp.ız 185. 156°) 


30 1, 679. 
Cyclopentyl-/j-naphthyläther 
679. 


(Kp.ız 1879) 301, 


Cinnamylcyclohexenylketon (F. 174,5 u. 175%) 
34 II, 2978. 
1-Methylnaphthyl-4-propylketon, Oxydat. 32 HH 


2180”. 

)-2-Mcthyl-1.1-diphenyläthandiol- 
(1.2) (F. 92--93°) 31 I, 2873. 

rac. a ger (F. 94— 195°) 
31 I, 1921, 2872; 34 II, 

d-( )-«-Methylhydrobenzoin (F. 92—93° bzu 
92,5—-94° bzw. 84—89°) SL I. 28732. 

rae, Be green («. $-Diphenyl--me- 
thylglykol, 1.2-Diphenylpropan-1.2-diol) (1. 95 


2675. 


bis 96°), Darst. 311, 2872: 34 IL, 2675; 
A\bsorpt.-Spektr. 323 II, 3703; Rkk. 31 1. 1284; 
32 1, 820, 3294. 

(l=-(-4 )= >ilsnisänkensein (FF, 80—81% 31 L 
. 

race. - Methylihydrobenzoin <«l. 103-1049) 


31 . 28372 
1-Phenyl-2-benzylglykol (F. 65 
2.3-Diphenylpropan-1.2-diol (F 


84°) 323 1, 3290. 
73°) 32 II, 3703. 


p-Methyihydrobenzoin A (F. 04-05) 32T, 
3287. 

p-Methylihydrobenzoin B (F. 128-120) 32 I, 
3287. 


4.4 -Di-|oxymethyl]-diphenylmethan (| 123° 
korr.) 338 I, 55; 34 I, 542. 
2-Oxy-2’ -[o-oxyisopropyi]- diphenyl (l. 147 bis 
150°) 34 I, 222. 
Propylidendiphenol (F. 129%) 33 1, 
2.2-Di-[m-oxyphenyl|-propan (F. 
3847. 
4.4'-Dioxydiphenyldimethylmethan (Diphenylol- 
propan, 2.2-Di-[p-oxyphenyl]-propan, »-Diphe- 


1119. 


114°) 33 II, 


noldimethylmethan) (F. 153--155°), Darst. 
aus Phenol u. Aceton 3% 1, 464*, 2650*, 
>»808*; (Bromier.) 31 II, 1127; therm. Zers. 
30 I, 2010*; Hydrier. 30 II, 137*, 805*, 
1614*; (u. Sulfonier.) 3% I, 2659*; Rkk. mit 
hydrierten eyel. sek. Alkoholen 31 I, 2536* 


Verwend.: für Gerbstoffe 31 II, 1805*; für 
öllösl. Kunstharze 30 IL, 1291*; 3% 1, 3308*:; 
zur Veredl. v. Kolophonium 30 II. 997*: als 
Kautschukalter.-Schutzmittel 31 II, 1937*:; 
32 I, 147°; 3211, 1847°®. 

4-Äthyl-6-benzylresorcin  (5-Äthyl-2.4-dioxydi- 
phenylmethan) (Kr.ırı 237—240°) 33 II, 1516; 
341, 543. 

Bis-[2-oxy-5-methylphenyl]-methan (6.6 -Dioxvy- 
3.3°-dimethyldiphenylmethan, Dioxyditolylme- 
than) (F. 126°), Darst. (Rkk.) 33 II, 290; 
(Verwend.) 31 I, 1041*; Bldg., Konst. 30 II, 
2445; Verwend. 323 I, 3014*, 3015* 

2.2'-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylmethan (F 
113°) 33 1, 1119. 

3.3 -Dimethyl-4,.4’-dioxydiphenylmethan (l 





127°), Darst. (Prüf. auf Giftigk.) 33 1, 
(Verwend.) 34 Il, 3190*. 
4-n-Propyl-2.5-dioxydiphenyl (kKp.» 105°) 
2217. 
5-n-Propyl-3.4-dioxydiphenyl 3% II, 2217. 
Benzyl-p-methoxyphenylcarbinol (F. 5S° korr 
Darst., Rkk. 32 I, 2328; Oxydat. 31 I, 777 
p-Methoxybenzylphenylcarbinol (F. 62° korı 
32 1, 2328. 
Methylphenyl-»-anisylcarbinol («1 76% 321 
Brenzcatechin-[phenylpropylj-äther «F. 
Darst., baktericide Wrkze. 32 II, 2046 
Resorcin-[phenylpropyl|-äther (Kp.s.5 202 
Darst., baktericide Wrkg. 321, 66%. 
Hydrochinon-[phenylpropyl]-äther (F. 75 70° 
Darst. (bakterieide Wrki.) 32 II, 2045; ( 
wend.) 33 1, 1653*. 
1.3(0..y)-Diphenoxypropan (l. 60-61), Ah. 


34 ll 


sorpt. u. Rk.-Fähigk. 32 11, 2291; Spalt 
durch HBr 301, 51. 
P.ßB-Diphenoxypropan, Herst., Verwend. 30 1 


2s805* 


Benzylphenylglykoläther (F. 38—39°) 34 I, 2267 


Di-o-tolylmethylenäther (F. 30°) SL IL, 1554 

Di-m-tolylmethylenäther (F. 44°) 31 II, 1550 

Di-p-tolylmethylenäther (F. 40°) 31 II, 1550 

Benzophenondimethylacetal, Darst. 31 I, 2605 
Bldg. 31 II, 1230; Rkk. 3231, 2316. 

Benzylhydrochinondimethyläther (Kp. >54 
356°) 33 I, 2077. 


Di-| p-methoxyphenylj-methan (Dianisylmethan 


(F. 50—52,5°), Bldg. 32 I, 822, 1894; Dipol 
moment 30 11, 1343; (u. DE.) 30 I, 2521 
Rk. mit Benzophenon 30 Il, 3553. 

4-Methoxy-4 -äthoxydiphenyl (l. 152° 31 1 
547. 

2.5-Dimethoxy-2 -methyldiphenyl (I. 74 75 
Nitrier. 33 II, 452*. 

2.5-Dimethoxy-3 -methyldiphenyl (kKp.s 170° 
Nitrier. 33 Il, 452*®. 


2,5-Dimethoxy-4 -methyldiphenyl (l. 66 
Nitrier. 33 II, 452* 
3-Methyl-2.2’-diphenoldimethyläther (F. 107 


108°) 32 II, 2902. 
1-Methyl-2-methoxy-5-o-kresoxybenzol (fl. + 
bis 44,5%) 30 1, 1776. 
ö-Furylvalerophenon (B.5-Furyläthylpropiophe- 
non) (Kp.ı2 173°). Darst., Semicarbazoıı 
30 II, 3023; Rk. mit NH2Na 31 II, 2154 


',8-Furylmethyl-p-methylpropiophenon (Kp.ı: 
170°) 33 1, 1779. 

5-tert.-Butylfuryl-(2)-phenylketon (kp.oo 1>7 | 
189°) 34 I, 862. 
6-Dimethyltetrahydroxanthon (FF. 118-1109 
30 I, 2253. 


2.7-Dimethyltetrahydroxanthon (WW. 137-- 138° 
30 1, 2253. 

1-Valeryl-2-naphthol (kp. 165- 166°) 381, 
3713. 


ö-[2-Methoxy-1I-naphthyl]-äthylmethylketon (| 
54°) 34 II, 3955. 
«-Methyl-y-naphthivli-(1)-buttersäure (1. 1m 
32 II, 537. 
«-Methyl- y-naphthyl-(2 
86°) „2 II, 537. 
y-[5-Methylnaphthyl-(1))-buttersäure (F. 12x bis 
129°) 34 II, 255. 
y-[6-Methyl-2-naphthyl]-buttersäure (F. 151 bis 
132°) 32 II, 1298; 34 II, 256. 
Butyl-«-naphthoesäure, Ä 
bis 235°) 34 I, 563. 
Methylisopropyl-A-naphthoesäure (F. 108,5 
32 II, 871 


)-buttersäure (FW. 


L >) 


thvlester (Kp.ıs 230 


ı-Valeriansäure-Ö-naphthylester (Kp.ı+ 166° 
33 I, 3713. 

Phenylpropiolsäurecyclohexylester (kKp.a 100° 
341, 1974. 


CıH103 4.4 -Di-Joxymethyl]-benzhydrol (Trioxy- 


dimethyldiphenylmethan) 33 II, 2350 
p-Methoxyhydrobenzoin (Hydrobenzanisoin) (F. 

133—134°) 31 II, 50; 32 I, 2328. 
Isohydrobenzanisoin (« -Phenyl- 3-anisyläthylen- 

glykol vom F. 111—112°) 321, 2328, 3429 








alı 
(15H ıat 
wi 





4m) Ü H,®, 15 11 


Glycerin-«a.y-diphenylather 1.3-Diphenoxypro- acetoacetat)«! m 19°), Da 32 1, 34 
panol-2) (F. 801° Darst. 3O 11, 2118 33 Il, 214; hyd nde Spalt. 33 1 
32 11, 2035; (Verwend., F.-Diagramı init 341, 1303 
Campher bzw. Glycerinmonophenylät Pikrotoxinin Beziehl zu Coriamy 
32 Il, 196, Verwend. 3% 1, 2356*® Dutin 32 1, 1014: Oxydat. 33 11 
Dianisylcarbinol, Blig. 331, 77 Basizitut Dicarbonsäure CısH1Os aus Taxinin 32 1 ar 
31 I, 906. Diacetylderiv. CısHısOs d. Substanz A aus 
3-Methoxy-3 -äthoxydiphenyloxyd (hi n jlättern x Ginke biloba 321 
341°) 30 1, 371 3 II. 314 
2.5.2 -Trimethoxydiphenyl (kp.s . CısH10r /-Leukomacluringliykoläther (1 n 
Nitrier. 33 II, 452* Isolier ' N ia Cate: Kkk Derivv 
2.5.4 -Trimethoxydiphenyl (F. #52 #4°). Nitı 20 1. 368 
33 II, 1519. p-Oxybenzylidenbisacetessigsäture diät t 
2-Methyl-6-| ö-p-methoxyphenyläthyl-pyron-(4 (F. 136°) 32 1 
(F. 122°) 321, 3304. Podophylisäure » H a0 
3.3-Dimethyl-1-0xo-1.2.3.4-tetrahydrodibenz: CısHısOs Ergoflavonsäure, bldı s Kreoflaı 
pyranol 32 I, 232». 32 II. 2100 
Artemisinsäure, Darst. a Desmotroposant «u.(1-Veratroylacetvibernsteinsäure \thv] 
u. Artemisin 3% II, 951 3A. 1045 
1 er (F. 1541559) Eh I 4.5.0-Triacetoxy-3-methoxyacetophenon 
el. 138,5°) 30 11, 248 
2 > u > r h » { ur m. . 
Er ee 2.3.4.5-Tetraacetoxytoluol, Erkennen d. Tet 
} 4 r , ' 
er ıcetats aus »„-Oxvytuoluchinon v. Ihlele Is 
@-[7-Oxy-1-keto-5.8-dimethyl-1.2.3.4-tetrahy 341. 3052 
2]- } { his . ’ ” , 
eg Tg propionsäurelacton 2 Cı5>H 10» Asculin (6-Glucosidoxy-7-oxycumarin) 
Zers.) 30 2 1494 Ivde F. 204 905%, 1} st. 8 Er 331 
Osthol (F. 83—84°), Konst. 33 II, 3573; Is AR un WG . f] a rl aanı 
1 : Li b el im ill? ev \ ‘ . 1.3, 
lier.: aus Meis sterwurz (kkkK., Konst.) 32 1 re at < 
2 Her Verteil. u. Wandel in Aesculus hipporastanum 
548; 33 I, 3721; aus Angelicawurz: I (Methv 2321 3307: II. 2324: Isolier us Cichoriun 
lier., Erkennen f Lactons CısH1WVOs v. Böck ni Dirt Me zen, ww . BRTETEER 
22 ntybus, Eige., Rkk., Derivs Bezieh. zu 
u. Hahn als 34 11, 608; Syuth., Hydrier . ur - : 
341. 2599 Cichoriin u. Scopolin 33 I, 437, Verss. zuı 
‘ I, 2099. solier. aus Symphoricarpos oceidenta!l 
S 182 Jarst. ‚R ‚Oxim, Konst - - har, . 
3, mn u kk a R #11] II, 1714; Darst. “aus d. Roßkastanie Konst 
DZ I 2 “ ds 


ll 2765: Fluorescenz in festen u. viscosen 


j sH105 (FF. 83-—-54°) aus Anrelı ’ 2 Ca 
Lacton C15H160s (1 2 au ze. lseg. 301, 1270; Fluorescenzpolarisat. v 





j > srkenne u? jöcker u. ıhı 
N Osthol) SE 18 —. a a Lsge. 34 II, 2153; Fluorescenzschwäch. üı 
: e er Br bin. $ emen mil ‘ . 'hoto 
(15H1ıs04 Di-|p-dioxyphenyll|-dimethylmethan, \eı in. Syst nen mit so I, 1434; ph 
wend. 31 II, 1937* ensibilisi rende Wrkg. auf d. Flock. koll 
2 Be j sgg. 32 839; Methylis onst. : 
Di-[o-oxymethylphenoxy |-methan (1 I1= Is B- 3 I, M ler, R t. 1 ni 
+1 1 1559. ii: Einf] di. Jodessigsäur ul «d hakter elle 
Methylendiguajacol 31] 95][% il enzvmat Sypait 34 I, 3871 dilatonıetr 
N . ).H ers f olrs ılı . ryııım 44 
Guajacolmethylenäther (Fk. 3°) 3 Il, 155% . = 'y an ” ar Me urn m e de 
Di-p-methoxyphenylmethylenäther (1 ‚4 ber. u a 
al I, 1559. . Sonnenbrand 33 II, 1703 34 Il, 1696; fü 
er htf ‘ 3 BA m Te ' it hrs 
2-Oxynaphthalin-3- ee: er ng Er 2 MM. 30H 
ester, Verwend. 32 II, 3165* —— Bad chuk . ae RN 
* . wo . s HN 
\’-Cyclopentenylessigsäurevanillylester (Kp.ı 20. e 
bis 2030). rg gr pain 34 11 2522: Ver- Farbrk. mit NH4-Metavanadat 3 IT, 164> 
wend. 3:3 II, 1794*®. mikrochem. Nachw. in d. Pflanze 31 I, 3140 
C15H1804]x Phenollignin (Zers. bei 220 —225°) aus Best. d. Zuckerkomponente 3 1, 8774 
Fichtenholzmehl 31 II, 701. use tr. "= u I, 3086 R erwi ee er 
i ı ato j orometı Best. « | 
(1sH1#05 8-Isoamyl-7-oxy-6-carboxycumarin (| Indicator für d. fluor " 1 
9294-2950) 34 I. 1461 u 341, 1525; -Bouillon zur Difterenzier. x 
N —_— ” Y ‘rf- lichs eptokol ‘ > 2 22» 
1.4-Dimethyl-2-methoxy-8-tetralon-7-ketocar- Da 5 . ET - 2 f . I, ze 
bonsäure, Äthylester (F. 73-—-75°%) 311 . ee A A m 


3513* ; Cichoriin (7-Glucosidoxy-6-oxycumarin) (F. 213 


: ’ bis 215‘ solier. aus Cichorium intybı 
y-[2.5-Dimethylbenzoyl|-«-methyl-y-butyrolac- ne Ei . Rkt n Derivv.,. Formel, BR: 
ton--carbonsäure (F. 171--173°) 30 Il, 3572 su e* ee Ze ". Beemelie, SE” Am 
‚somere Y-[2.5-Dimethylbenzoyl]-«-methyl-y-bu- -Unt er Io Fe era BE 
tyrolacton- #-carbonsäure (F. 150°) 30 II. 3572 re sg Me 
6 (2)-Carboxy-3-phenylcyclohexanon-5-essig- Daphnin (7-Glucosido-7.8-dioxycumarin) (h. 2° 
säure, Dimethylester (F. 139°) 3% II, 236 bis 224° Zers.), Vork. u. physiol. Bedent sei 
stereoisomere  6(2)-Carboxy-3-phenylcyclohexa- Daphne odora (Rkk.) 3011, 408; Is lier 
NE OREREREN, Dimethylester (F. 64 aus Seidelbast, Rkk., fermentative Spalt 
11, 236 " Nichtidentität mit dem synthet. Daphnin 
44 Meihaxy- -2.5- dimethylbenzoyl) |-propan-ı:. = ‘. Leone, Konst ‚30 II, 918; Isolier. (?) aus 
dicarbonsäureanhydrid (F. 152— 153°) 30 I (Gnidia polycephala ‚Vergl. mit einem neuen 
1945. Glucosid (4 107 198° Zers., korr.) wıl8 
Benzoat d. Keto-rac.-homoisopilopalkohols (| derselben Pflanze 3% I, “15, Isomerie mit d. 
7 5- 72°) 33 I 392892 krvst. (rille osid Aus Urnidin pol, ceph ıla 4 I. 
Verb. Cı5H 1805 (F. 290°) aus d. Verh. CırH2004 1991 ; F., opt. Dreh., Rkk., Nichtidentität ı 
(aus Cortex Piscidiae Erythrinae) 34 Il, 2094 B- urn osidodaphnetin mit Konst. 30 11, 
‚isH13s05)x Resorcinlignin aus Fichtenholzmehl “138. 
s3ı lH. 701. 8 - Glucosidodaphnetin (8- Glucosido- 7. 8 dioxy- 
C:5H1s08 (s. Obaklacton [Obakulacton)). cumarin) (F. 216—217°), Darst., Eig Nj 
Difurfurolpentaerythrit (F. 164.5 165°) 32 1. 43 identität mit Daphnin 30 II, 91=, 21 ja 
o-Methylusnetinsäure (] 164- 165%) 3311 Glucosid ci sH180» (?) (F. 197—108°® Zers., korr 
3134. aus (rnidia polycephala (Eiez Hvdr 
1-Methyl-3- -phenylcyclohexanolon- 5)-dicarbon- Vergi. mit Daphnin) 34 1 } } 
säure-(2.4), Diäthylester (F. 151 —152° korr.) Kern 34 1, 1991 
33 11, 3435. C15H16010 3.6-Endo-| «a. f-bernsteinsäure)- \'-tetra- 
Benzalbisacetessigsäure («.y-Diacetyl-S-phenyl- "nydro- 3.5-dimethyl-4-carboxyphthalsäure (1 
glutarsäure). Diäthylester (Äthylbenzaldi- 2 321, 4 











1511 (C.H,N, 


CıH1Nz2 1.3-Diphenyltetrahydroglyoxalin, Horst 
Verwend. 30 I, 297*. 
p-Dimethylaminobenzylidenanilin (p»-Dimethyl- 
aminobenzaldehydanil), Lichtabsorpt. (Be- 
zieh. zur Konst.) 31 I, 1882; Rkk. 31 1 


1013*, 2809*. 
ENTE (F.73 bis 
713.50) 321, 2818. 


p- re re (F. 119 
bis 120°) 32 1, 2318. 

Keane (F. 100—102‘ 
331, 3707. 


Acetophenon-p-tolylhydrazon (N. 126 - 127°) 
3 Il, 1180. 

Cyclopentanon-«-naphthylhydrazon (N. 05°) 
s1 1, 2477 

Cyclopentanon- -naphthylhydrazon (HF. 77°) 
31 I, 2477. 


Diphenylpropionamidin 3 II, 713 
Cı5HısNa (s. Neutralrot [| Tolunlenrot)). 
Neutralrotbase (2-Methyl-3-amino-6-dimethyl- 
aminophenazin), Dissoziat. 321, 2588: Vei 
wend. 33 II, 3345*, 3% Il, 20905* 
Methylglyoxalosazon :3% I, 1065, 227 
Di-|2- -methyl- 3- eyanpyrryl-(6)]-dimethylmethan 
(F. 300—305°) 32 II, 3715. 
3.3°.5.5'-Tetramethyl-4.4’-dieyanpyrromethan 
30 II, 3035. 
CıH1S Färo-2.2-Benzylphenyläthanthiol (Kyp.v,s 
123—127°) 30 II, 3758. 
Benzyl-o-methylbenzylsultid SE II, 3462 
Benzyl-m-methylbenzylsulfid 31 II, 3462 
Cı5H16S2 «.c-Bisphenylthiopropan "3:3 II, 212. 
Ci HiıHg Benzyl-S-phenyläthylquecksilber 321, 
2576. 
Ci5Hı7N 2-[ö-Phenylbutylj-pyridin (Kp.2 142 bis 
145°) 34 I, 865. 
2,3-Cyclohexamethylenchinolin (Kp.o.ı 130 bis 
135°) 34 1, 395. 
«“Naphthylpiperidin (Kp.s-7 180--.220°%), Ve 
wend. 31 I, 175*. 
-Naphthylpiperidin, Verwend. SB I, 175*. 
1.3-Diphenylpropylamin-(1) 31 I, 71. 
de.rtro-B-Benzyl--phenyläthylamin 30 II, 375» 
«1-B-Benzyl-f-phenyläthylamin (Ky.o,s 128 bis 
120°) 30 II, 3758. 
1.1-Diphenyl-2-aminopropan 3% IT. 1452 
2-«-Phenäthyl-p-toluidin (Kyp.ıs 173-1749) 
Ei, 235, 
4-Amino-3.5.4 -trimethyldiphenyl 3% IT, 03». 
N-[3-Phenyläthylj-benzylamin, Blds., Salze ST, 
1601; sgpesne zwischen Konst. u. physiol. 
Wrke. v. u. Derivv. 34 Il, 2245. 
Phenyl- -y-phenylpropyl]-amin (Kp. 1935—195° 
30 11, 3753. 
N\-[a-Methylbenzylj-o-toluidin (1. 35-409), 
Darst., Verwend. 30 IL, 901*. 


V-@-Phenäthyl-p-toluidin (F. 69- 70°) S4ll, 
235. 
N-Benzyl-m-4-xylidin (Kp.ır 236°) 30 II, 234. 
Cyclopentyl-ö-naphthylamin (F. 177%) 30 I, 680. 
x-1-Propyldiphenylamin, Verwend. 3:3 II, 3777 ‚* 


o-Isopropyldiphenylamin, Verwend. 3:33 II, 3775* 
n-Isopropyldiphenylamin, Verwend. 331, 
37725°. 

»-Isopropyldiphenylamin, Verwend. 33 1,3775 

|Athylphenyl]-p-toluidin, Verwend. 3:3 IL, 3775*. 

\ eg re ygererg (F. 70°) 3011, 
3138; 321, 33 1, 2934. 

Rad ih Pas Bldg. 341, 1472, Salz: 
351, 2034; Verwend. 331, 3369*. 

N - Benzyl - N -äthylanilin (Phenyläthylbenzyl- 
amin), Darst., Eiee. 3211, 4453*: elektr. 
Leitfähiek. d. Mischungen mit Essigsäure 
33 11, 342; katalyt. Wrkg. bei d. Synth. v 
@-ungesätt. Säuren 32 IL, 3705; urticarieller 
Effekt 30 I, 903: Verwend. 31 I, 1681*. 

N-Propyldiphenylamin (Kp.ı2 154°) 33 II, 251 

Anhydroisovaleraldehyd--naphthylamin 31 II, 
3009. 

1-Cyan-1-benzyl-2-methyleyclohexen-(4) (Kyp.ız 
184—187°) 33 I, 1197*. 

CısHı:N3 1-[y-Aminopropylamino]-carbazol (FF 
154°) 34 11, 3951. 


symm. Di-o-tolylguanidin (D. O. T. G.) (F.17> 





3Hn4 


Darst. 33 I, s4=*: (Hydrochlorid) 30 L, 584° 
Toxizitätsprüf. 31 II, 3117; Einw. v. S 
H2S 31 I, 2194; Salze mit Dithiocarbamir 
säuren 32 1, 1227; Alter.-Schutzmittel für 
32 II, 1380*%; Einfl. auf Bzn.-Gummilsg 
34 II, 3555; Verwend.: zur Verhinder, 4 
Harzbldg. in Bzn. 34 II, 38586*: (Verwer 
d. Stearats) 34 I, 1429*; zum Wärmeempfind 
licehmachen v. Kautse hukmilı 'h 30 I, 3252» 
als Vulkanisat.-Beschleuniger 30 I. 1062: y 
318; SL IL, 1025: 32 II, 1846*; (Verwend 
Stearats) 301, 2975*: Fäll. v. Farbstoffe 
mit 32 II, 928: 33 II, 1932. 

Di-n-tolylguanidin 31 I. 1827*. 

Di-p-tolylguanidin, Darst. 31 I, 1827*: Vor 
wend. 34 II, 3886*. 

asymm. Äthyldiphenylguanidin, Verwend. 30 Il 
B28*. 

Diphenyldimethylguanidin 32 II, 3014*. 

p-Dimethylaminobenzaldehydphenylihydrazon 


Einw. v. ZnCl2 32 II, 3710; Rk.: mit Benz- 


aldehyd 31 II, 3471; mit p-Dimethylamiı 

benzaldehyd 321, 1231. 
Benzal-p-dimethylaminophenylhydrazin (Y. | 
Zers.) 34 1, 2580. 

5-Trimethyl-4 -äthyl-4-cyanpyrromethen 
Hraroaemiä (F. 209—210° Zers.) 321 


x 
5.3 


3.3'.4',5.5 -Pentamethyl-4- -cyanpyrromethen 
Bromhydrat (Zers. 230°) 30 II. 3036. 
Cı5Hı7P Äthylphenylbenzylphosphin 3:3 I, 41 
Cı5HırAs Diphenyl-n-propylarsin (Kp.ı 177° 
32 II, 3544. 
Phenyl-#-phenyläthylmethylarsin, Oxvydbldg 
32 1, 3421. 
Methyldibenzylarsin (Kp.ıo 185°) 3211, 3544 
Methyldi-»-tolylarsin (Kp.ıo 174°) 32 Il, 354 
HısO 1-n-Amyl-2-naphthol (IF. 54°) 33 I, 371 
n-Amyl-I-naphthyläther (F. 29,5-30% 331 
378. 
n-Amyl-2(})-naphthyläther 3:3 II, 375, 205 
Isoamyl-j-naphthyläther 33 II. 2085. 
n-Butyl-«-naphthomethyläther (Kyp.ıı 167) AR I 
2396* 
Dimethylphenyltetrahydrobenzaldehyd (Kp.isldt 
bis 158°) 31 I, 2939* 


I-Phenylpropionylceyclohexen-(1) (Kyp.ız 13 1# 
bis Bar ns 2978. 
1 -Äthyl-2-[p»- methylbenzoyl|- -cyclopenten-(!) 


(Kp. 0 17 3) BB IE, 604. 

Dihydro - « - tricyclopentadienon - (3) (F. 102 
3:3 II, 1004. 

Dihydro - 3 - tricyclopentadienon - (3), Oxydat 
3:3 II, 1904. 

«© - Benzyliden - «..a-dimethylcyclohexanon (} 
2°), Hydrier. 30 I, 2252; Verh. gegen Ben 
aldehvd 31 II, 57, 

2 -|rt- Athyl- p-tolyliden]-cyclopentanon (ky.? 
175°) 33 IT, 694. 

C15H1ısO2 3.4.6-Triallylbrenzcatechin 30 II, 

— läther d. 3.6- tens 30 1 


Allylbrenzcatechindiallyläther 30 II, 57. 
aa u an ar (Kp.0,25 168-1709) 301 
5- Propony- 1- „phenyl- -A'-cyclohexen-3-on (kp. 
30°) 32 I. 3426. 
5- -Isopropoxy-1 -phenyl- A '-cyclohexen-3-on 
e (Kp. 20 2220) 321, 3426. 
10-Methoxy-4-oktanthrenon (F. 58%) 30 II, 7 
1-Phenyl-4-n-propylcyclohexan-3.5-dion (F 
185°) 31 II, 710; 32 1, 3426. 
1-Phenyl-4-isopropylcyclohexan-3.5-dion (F. 
190°) 32 1, 3426. 
4-Benzyl-1.1-dimethylcyclohexan-3.5-dion dt 
154—155°) 32 I, 3426. 
\'-Cyclopentenyles sigsäurephenyläthylester 
(Kp.ı-ı2 170—171°), Verwend. 33 II, 174 
\“-Cyclopentenylessigsäurephenyläthylester 
(Kp.ıı 171°), Darst. (Geruch) 34 II, 252: 
(Verwend.) 32 II, 1835*. 
\“-Cyclopentenylmethylessigsäurebenzylester 
(Kp.2 135—136°) 34 II, 2522. 
«-Methyl-A’-cyclopentenylessigsäurebenzylester 











Zimtsäurecyclohexvlester 
Geschwindick 
Allezimtsäurecyciohexyles ter 


Hyposantorin 


2-«-Naphthylpentatriol-(2 

Piperonylidenönanthaldehyd 
4-Oxy-7-methyl-2-) -amylindandion- 
4-Oxy-7-methyl-2-isoamylindandion-(1 
4-Oxy-7-äthyl-2 
4-Oxy-7-n-butyl-2-i 
En 2-diäthylindandion- 
(w-Diacetylaceto)-mesitylen 
.4 .6 T rimethylbenzoyl -1. 
Dihydroartemisinsäure ß 
-[1- Keto- 5.8-dimethyl- 1.28. 4- tetrahy dronaph- 


2]-propionsäure (F 


2-| 3-Phenäthyl| -cyclohexanon-2 -carbonsäure 


( Rest 1.4: 5.8-Di-endomethylen-2-carboxyrme- 
a er -ar- 





5.8- Di- ee 
thyldekahydronaphthalin-3-carbonsäure|- 


- Isoamyl - T- methoxycumarin (Dihydroosthol 


6-Isoamyl-7-methoxy cumarin (Dihydroisoosthol 
Chromosantonin 


(-[1.7-Dioxy-5.8-dimethv- 
]-propionsäure- 


Desmotroposantonin ( 
1.2.3.4-tetrahydronaphthyl-2 


Metasantonin 
Linderasäure. 


Verb. Cı>5Hı=O3 (Kp.7l 


-Santoninoxyd 


5-Santoninoxyd 
»-Oxysantonin, 


Tetrahydropeucedanin, > 
Monomethylätherolivetonid (F 


5.7-Dimethoxy-2.8-dimethyl-3-äthylchromon 


1.4-Dimethyl-2-oxy-8-tetralon-7-::-propionsäure 


(a-[7-Oxy-1-keto-5 





CG.H.N 50 


hydronaphthyl-2)-propionsäure t ‚ 
30 11 7: 81 1 513® 

I1-Keto-7-methoxv-5.8-dimethvi-1.2.3.4-tetra 
hydronaphthyl-2-essigsäure ! ) 4 
301 14 

2.2-Dimethyl-6-phenylhexandion-(3.6)-methvl- 
saure-(4 -tert -Valervl--benzoylpropion- 
saure) (F. 10» ir! 0: 

Artemionsäure (b. Zus Darst., Rkk., Methv! 
ester 32T 1 ılkal. Aufsı Konst 
341, 1e 

-Dimethylallyli-benzylmalonsäture Iräthvl 
ester (kK} In4 a srl 44 
-Phenylcyclohexan-I-malonsäure ! 6‘ 
Zers.) 34 11 t 
-Benzylcyclopentan-I-malonsäure } ‘ 
eu, 287 
wohnl. Methylcyclohexanolphthalat, yphysil 
Konstanten ı lacktechn. Eige. 34 1, 220 

saures CiR o-Methylcyclohexanolphthi lat <F. 104 
bis 105°) 32 1, 522, H, 1166 
res trans-o-Methylcyclohexanolphthalat 
124 125°) 32 1, 522; II, 1166 

1.4: 5.8-Di- endomethylen-: 3-carboxymethvyl- 


Auaknire-s --naphthol-2 -carbonsäure)-lacton 
(F. 206°) 321, 20 


CisHısOs Coriamyrtin (FW. 220° Isolier us 
rlaria jJaponica physiol \Wrke Formel 
30 I, 3317; (Isomerisier.) 3231. 19013; aus ( 
riaria intermedia Matsumura 32 I, 2062; Rkk 
Derivv. 3% Il, 622: Giftwrkg. auf Kaninel 
33 1], 340 

Isocoriamyrtin tl1 24 Darst., Derivv. 3821 
1014 

‘=Äthyleitrinin. Äthvlester 321, 1108 
-/2.5-Dimethylbenzoyl\-butan-7).y-dicarbon- 
säure (F. 160-1729) 30 1 72 

Anhydrid CısH ısOs (F. 10 us Longifolen 8% I 
3071 

Cı5HısOs (s. Tutın 
luzierendes Aceton-I-phenyl-d-glucoson t 
169 = I, 12 


we 4.6-trimethylibenzalmalonsäure 
"CF Is] 184° Zers.) 3% I, 2421 
4-Methoxy-2.5-dimethylbenzoyl|-propan-«.;)- 
dicarbonsäure (F. 148— 150°) 30 I, 1945 
2.,5-Dicarboxycyclopentan-3.4-dion-L1(2')-spiro- 
traıns-hexahydrohydrinden, Dimethylester (1 
112°) 31 11, 569 


-Phenylhexan-ır..9-tricarbonsäure (FF. 145° 
32 Il, 3872 
-Phenylisohexan-.:....-tricarbonsäure (F. 14 
..», ll u; 
.. wu‘ 

umm. Phenylisocamphoronsäure (F. 154° 34 I 
set 21 

5-Benzoylmonoacetonxylos: E. 83,5—84,5° 


Darst., Eike. 3% I, 207; Methvlier. 34 I, 207 
Phosphorylier. 3% I, 208 
«-[Benzoyloxy]-korksäure, Diäthvlester (Kj 


Ind IS5 33 Hi, 2122 
Ozonid C HısO: | I»u ı111s Santoni 
31 Il, 1295 


Cı5HısOr Pikrotin. Oxviat. BB IE, 885 
4-Methoxy-3-methylphenylmethantriessigsäure 


(F. 191° Zeı se I, 2711 
‚antoninketodicarbonsätıre (F. 207 H,O 
277: 31 ai 1245 
Saure CısHı; } 220 28 i Mangost n 
nethyläther 38 11 14 
q „HısO% Meli lotosid Erkennen d v.Charauxa 
Glucosido narsäure 34 II er 
Glucosido-o-cumarsäure (| di Monobydrats 
240° Zers Darst Kirg., Hydı Identität 
mit dd. Melik i v. Charaux ACHT Jnbn 
Ci5H1ısO *-/0- Monoacetyl- -glucosidyl -phloro- 
gen (F. 106-114 331, 1292 
CısHısN -[Piperidinometh yll-chinolin 32 I. 1 120* 


}- Piperläine 2-methylchinolin 30 I 
1-Amino-4-piperidinonaphthalin (F. 7» 
32 11, 361 
4-| p-Methyl-n-propylaminophenyl-pyridin (1 
12 34 1, 3064 
4-| p-Diäthylaminophenyl-pyridin (1 ‚341 


# 
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Äthylbis-[4-aminophenyl]-methan, 
rid (F. 232—235°) 30 I, 2888. 

2.2-Di-[m-aminophenyl]-propan (F. 123°) 3:3 II, 
3847. 

2.2-Di-[p-aminophenyl]-propan (4.4'-Diamino- 
ß.ß-diphenylpropan, p.p’-Diaminodiphenyldi- 
methylmethan), Hydrier. (+ Ni) 32 II, 2371*: 
Verwend.: für Farbstoffe 31 I, 2682*; 34 II, 
s51*; als Alter.-Schutz für Kautschuk 31 II 
3166*; 33 I, 2905*; II, 1847*. 

2.4'-Diamino-3.5-dimethyldiphenylmethan, \er- 
wend. 32 I, 2905*. 

3.3°-Diamino-4.4 -dimethyldiphenylmethan, \cı 
wend. 32 I, 2905*. 

4.4°-Diamino-2.2’-dimethyldiphenylmethan (4.4 - 
Diaminodi-o-tolylmethan), Verwend.: für Farlı 
stoffe 31 I, 2272*; 331, 317°; als Alter 
Schutz für Kautschuk 32 I, 1960*, 2905*. 

4.4’-Diamino-3.3’-dimethyldiphenylmethan, Ve: 
wend.: für Farbstoffe 33 I, 317*; als Alter 
Schutz für Kautschuk 32 1, 2905*. 

4.6°-Diamino-3.3’-dimethyldiphenylmethan, \cı 
wend. 32 1, 2905*. 

5.5°-Diamino-2.2’-dimethyldiphenylmethan, \Ver- 
wend. 32 1, 2905*. 

4.4’ - Di - [methylamino] - diphenylmethan, \v: 
wend. 321, 2905*. 

4-Amino-4’-dimethylaminodiphenylmethan, Ver- 
wend. 32 I, 2905*. 

Monocumyl-p-phenylendiamin, Verwend. 33 I 
3775”. 

Phenyl-|p-dimethylaminobenzyl]-amin (1. 629% 
30 II, 3753. 

»-Amino-m-xylyl-» -toluidin, 
1960*. 

Methylenditolyldiamine, Rkk. 321, 291*. 

Anhydroformaldehyd-p-toluidin 32 II, 1287. 

Cı5HısNs Leukoneutralrot, Konst. 321, 2588. 

1.3-Di-p-tolyl-2-aminoguanidin, Rkkı 3011. 
2806. 

Phenyl-[p-dimethylaminophenyl]-guanidin (p-Di- 
methylaminodiphenylguanidin), Darst. 30 1, 
136*; Verwend. 33 1, 2325*. 

Cı5HıoN 2-Piperidino-3.4-dihydronaphthalin (F. 40°) 
sı 1, 781. 

2-Isoamyl-«-naphthylam in, 
1792”. 

Ci>HıoNs 6.4.4 -Triamino-3.3 -dimethyldiphenylme- 
than, Verwend. 32 1, 1960*. 

3.5.4'-Triamino-2.4.6-trimethyldiphenyl (F. 215°) 
331, 54. 

Verb. Cı5HıoN3 (F. S6°) aus Santen u. Phenylazicl 
(Bldg.) 31 I, 2610; (Einw. v. Säuren) 32 II, 
3066 * 

Cı5HısAs Athyl-n-propyl-«-naphthylarsin (Ky.ıo 

181°) 34 1, 851. 

CoH2»O (s. ar.Turmeron | Dekhndroturmeron]). 

1.1.3.6.8-Pentamethyl-1.2-dihydronaphthalin- 
3.4-oxyd (Kp.20 167—173°) 31 I, 922. 

2-Phenyl-5-isopropylcyclohexen-(2)-ol-(1) (Kp.ı? 
189— 190°) 30 I, 210. 

Dihydro-«-tricyclopentadienol-(3) (F. 1359) 3% 
II, 1994. 

Dihydro-B-tricyclopentadienol-(3) (F. 140°) 3% 
II, 1994 

«-Hexylzimtaldehyd (Kp.5 174--176°%) SU 1 
2870. 

Diisopropylzimtaldehyd, Herst.. 
3253®. 

Styryl-n-hexylketon 31 II, 710. 

«-p-Isopropylbenzylidenmethylpropylketon 
(Kp.20o 187—191°) 34 II, 768. 

Methyl-a-n-amylstyrylketon (Kp.ıı 161-1629) 
32 I, 1232 

akt. p-[3-Methylcyclohexyl]-acetophenon, Rkk. 
33 Il, 3549. 

ınakt. p-[3-Methyleyclohexyl]-acetophenon (Kp.ı? 
179-—-181°) 33 II, 3849. 

2-Methyl-2-[ 5-phenäthyl]-cyclohexanon (Ky.z,s 

150°) 33 II, 2402. 

2-[8-Phenäthyl]-4-methylcyclohexanon (Kp.s 145 
bis 147°) 33 I, 230. 
si rer ge -benzylceyclohexanon (Kp.zo 

79°) 30 1, 2252. 


Dihydrochlo- 


Verwend. A2T, 


Verwend. 393II, 


Verwend. 30 1 


« y r, 
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«.a@'-Dimethyl-w’-benzylcyclohexanon (Kp.: 
174°) 30 I, 2252. 


1-Keto-3.5-dimethyl-8-isopropyl-1.2.3.4-tetra- 
hydronaphthalin (Kp.s 150—155°) 33 I, 2084 
Dicyclopentylidencyclopentanon (F. 75°) 33 1 


680. 

trieyel. Keton Cı5H200 (F. 83 
pentanon 31 I, 1099. 

Sesquiterpenketone Cı5H200 (?) aus d. äther, Öl 
aus d. Rhizomen v. Curcuma longa 34 II, 151 

Cı5H 2002 (s. Alantolacton [Helenin]; Isoalantolaeton 
[Isohelenin)). 

Acetal aus Zimtaldehyd u. 2.4-Dioxy-4-methyl- 
pentan (Kp.s 155—160°), Verwend. 3011 
3080*, 

p-Cuminylallylessigsäure 32 Il, 870. 

4-Methyl- 1 
(F. 102°) 32 II, 

2-Methyl-5- a issuitsciten (Kp.ıs 174° 
korr.) 30 II, 3400. 

p-Cyclohexylbenzylacetat (F. 47°) 33 II. 422 

Hydrozimtsäurecyclohexylester (Kyp.ıo 176° 
Verseif.-Geschwindigk. 34 I, 1974. 

d1-Methylceyclohexylcarbinolbenzoat (Kp.z 132% 
34 II, 416. . 

«-| p-Cuminyl]-y-oxyvaleriansäurelacton 3211 
S70. 

«-| p-Cuminyl]-ö-oxyvaleriansäurelacton 211 
Su 

CH 2003 (s. Temisin). 

4.6-Diäthoxy-2.3.5-trimethylcumaron (O-Di- 
äthylusneol) (F. 52— 3°) 33 II, 1102. 

y-[2-Methyl-5-isopropyl-4-methoxyphenyl]-buty- 
rolacton (Thymolätherlacton) (F. 75°) »%#l, 
3387. 

Tetrahydroosthol (Kp.o,0o0os 145 150°) 1 
3721. 

Dihydrosantonin (l. 105°), Darst., Eige. SEI, 
2206; Bldg., Rkk., Oxim, Konst. 30 I, 2256 
pharmakolog. Wrkg. 3% I, 416. 

nt 7 a a a a RKkK.30 
,„ 2385 

P-Methyl-?- | p-isopropylphenyläthylj-glycidsäure, 
Athylester (Kp.s 175—180°) 32 II, 2748®. 

2.4- -Diisopropylphenylglycidsäure, Äthy lester 
(Kp.3-4 175—185°) 32 II, 2748*. 

dl-Santonige Säure (F. 150-152) 30 I, 1943 

2-| B-Phenäthyl]-cyclohexanol-2-carbonsäure, 
Äthylester (Kp.3 182—183°) 33 I, 230. 

Y-[7-Methoxy-1.2.3.4-tetrahydronaphthyl-6 -but- 
tersäure (Methyläther d. 2-Tetralol-3- butter- 
säure), Ringschluß 30 II, 731. 

7-Methoxy-5.8-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
thyl-2-essigsäure (F. 130--131°) 30 I, 1045 

IIsobutyloxy]-essigsäurecinnamylester (Kp.ı5 
191°) 32 II, 2746. 

Verb. Cı5H 2003 (F. 82°) aus d. Terpen CıioHr 
(Allooeimen ?) aus a-Pinen u. Citraconsäure- 
anhydrid 33 II, 2126. 

C1ı5H2004 «-Butyro-2.4-dimethoxypropiophenon 
34 II, 3622. 

4-Methoxy-5-[ 3-isopropylidenäthyl]-o-hydrocu- 
marsäure (?) (F. 88°) 32 II, 550. 
y-[2-Methyl-5- -isopropyl-4-methoxyphenyl]-y- 
ketobuttersäure (F. 92°) 34 I, 3337. 

Cyclohexan-3.5-dion-1(2’)-spiro-trans-hexahy- 
drohydrinden-2-carbonsäure, Äthylester (] 
156—157°) 32 II, 2649. 

@=| 8-Phenäthyl]-pimelinsäure (F. 64 
2401. 

@-Phenyl-«’-äthylpimelinsäure (F. 138— 130° 
bzw. 149—150°) 33 II, 1517. 

«-[2.5-Dimethylphenyl]-pentan-y.ö-dicarbon- 
säure (F. 161—163°) 30 II, 3572. 

Butyl-3-phenäthylmalonsäure (F. 139°) 3L I, 
2858. 

2.4.6-Trimethylphenylpropylmalonsäure (F. ca 
140°) 32 II, 2291. 

Tr ne (#. 170° 
33 1, 2684. 

cis-a=-1.4 ;5.8-Di-endomethylen-2-carboxymethyl- 
dekahydronaphthalin-3-carbonsäure (F. 183°) 
32 II, 2051. 

rans-a=-1.4: 5.8-Di-endomethylen-2-carboxyme- 


84°) aus ('yelo- 


HB), 








@& 
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thyldekahydronaphthalin-3-carbonsäure dl 
186°) 32 Il, 2052. 

cig-ß-1.4;5.8-Di-ı..‚domethylen-2-carboxymethyl- 
dekahydronaphthalin-3-carbonsäure (F. 207 
32 II, 2052. 

trans-ß-1,4; 5.8-Di-endomethylen-2-carboxyme- 
thyldekahydronaphthalin-3-carbonsäure (dl 
223°) 32 Il, 2052. 

Santoninsäure, KRefrakt. (Darst., Konst.) 32 1 
1537; Rk. mit NHa 31 1, 2885; Acylier. 33 II 
1720*: pharmakolog. Wrkg. 32 Il, =7 

Santonsäure (F. 170—172°), Darst, Rkk,, 
Konst., Methylester 34 I. 1656: oxvdativer 
Abbau, Konst. 341, 2136: pharmakolog 
Wrkg. 3% 1, 416. 

Metasantonsäure (F. 167°) 34 I, 1656 

trans-Dekalin--spiro-cis-I1-methoxycyclopropan- 
1.2-dicarbonsäureanhydrid (F. 145°) 3011, 
1987. 

«-Dihydro-«-santoninoxyd (N. 142 
2205. 

ß-Dihydro-«-santoninoxyd (F. 189°) SL I, 220 

a-Dihydro- B-santoninoxyd (F. 146°) 31 II, 1204 

ö-Dihydro- -santoninoxyd (F. 117°) 31 I1, 1204 

2-Acetonyl-trans-hexahydrohydrinden-2-malon- 
säuredilacton (F. 154°) 31 II, 569 

Verb. Cı5H2004 (F. 295°) aus Taxinin 3 II 
1868; 32 I, 3188. 

CH 2005 eis-1.4; 5.8-Di-endomethylen-3-carboxy- 
methyldekahydro-2-naphthol-2-carbonsäure 
(F. 110—120°) 32 II, 2052. 

P-[4-Methoxy-2.5-dimethylphenyl)-äthylbern- 
steinsäure (F. 140—142°) 30 1, 1945 

«-Phenoxyhexylmalonsäure, Diäthylester (kp 
222—225°) 33 II, 205. 

[y-Phenoxypropyl] - propylmalonsäure, Diäthy! 
ester (Kp. 195— 200°) 32 I, 2472 

Santolsäure (F. 178—180° Zers.), Bldg.. Eigg 
Hydrier., Formel 34 I, 2137 

|Benzylglykolylj-acetonglycerin (Kp.o.0s 152 bis 
153°) 34 1, 1184. 

Dihydrocoriamyrtin (F. 255.5°) 34 II. #2 

Isodihydrocoriamyrtin 3% Il, 622. 

C15H 20068 2-Methylbenzyliden-3-methylglucosid (1 
170—171°) 32 11, 46. 

Monomethyl-4.6-benzyliden-z-methylhexosid 3% 
II, 2067. 

4-Phenyl-3.5-dicarboxyheptandiol-(2.6), Diätlıy! 
ester (F. 162- 163°) 34 1. 1304. 

Oxysantonsäure (F. d. Halbhydrats 215° Zers.) 
34 I, 2136. 

Schellolsäure, Isolier. aus Schellack (Trenn. x 
Aleuritinsäure), Salze 31 II, 557 

2-Benzoyl-3.4-dimethyl-(« : Z)-methyixylosid 
34 II, 12s9. 

2-Benzoyl-3.4-dimethyl-S-methylixylosid 3% I 


143°) 31 1 


1239. 
Glycerintricyclopropylcarbonsäureester 32 11, 
3699. 


Tricarbonsäure Cı5H 2008 (Zers. 222-2249) aus 
Longifolen 3% I, 3071. 
isomere Säure Cı5H 2006 (F. 199 200°) aus Longi 
folen 34 I, 3071. 
Säure CısH2006 (F. 198°) aus Oxysantonsäun 
34 1, 2136. 
Cı:H2007 Dihydrosantoninketodicarbonsäure (1 
174°) 31 Il, 1295 
Cı5H 2008 Glucosyringaaldehyd (F. 210.211) 301 
2896. 
C15H 2001 Tetraacetyl-a-d-glucoheptonsäure-y-lac- 
ton (F. 128°) 321, 1218 
Cı5H 20012 Tri-[acetylglykolyl]-glycerin (K} 
bis 180°) 34 I, 1185. 
(1H20N2 Pyridino-[2’.3' : 2.3)-|7-methyl-5-isopro- 
pyl-4.5.6.7-tetrahydroindol] (Ky.ı 155-160 
32 1, 1831®. 
Opsopyrrolmethen 32 1, 1250 
3.3 -Dimethyl-5.5'°-diäthylpyrromethen Broı 
hydrat (F. 202°) 31 II, 580. 
3.4 -Dimethyl-3'.5 -diäthylpyrromethen, Bı 
hydrat (F. 178°) 33 I, 2553 
3.5.4°.5°-Tetramethyl-3 -äthylpyrromethen ct 
116°), Darst., Rkk., Salze 30 Il, 222; Rkk. d 
Bromhydrats 30 Il, 35=1: 31 II, 59% 


cH.o 51 


4.5.3 .5 -Tetramethyl-4 -Athylpyrromethen 
Bromhydrat (F. 2149 30 11, 3551; 31 1, 559 

4.5.4 .5 - Tetramethyl -3 -äthylpyrromethen, 
Bromhrdrat 30 Il, 3581 

3.3.4.4 .5.5 -Hexamethylpyrromethen, Kkk 
Bromhydrats 30 Il, 3088 

2-| 5-Diäthylaminoäthyl]-chinolin 
31 11, 447; 32 1, 046 

o-Methylcyclohexyl-p-toluidincarbonsäurenitril 
(F. 135°) 34 11, 1771 

(Cyclohexylbenzyl|-methylcyanamid 3 I, 30: 

C1sHz0N4 Di-|ı: -dimethylamino- 7-pyridyl)-methan 

(F. 85°) 30 1, 531 
p-Diäthylaminodiaminophenylpyridin 3% I, 3064 
2.2-Di-[m.p-diaminophenyl)-propan (F. 148*) 31 

Il, 3847 
Tetraaminoditolylmethan, Verwend 31 HH 

1937 * 

CısHx»oBre2 cis-Dihydro-.:-tricyclopentadiendibromid 
(F. 107°), Darst Konfigurat. 32 11, 2051 
Dipolmoment u. UV-Absorpt. 32 II, 2053 

eis-Dihydro- P-tricvcelopentadiendibromid (F. | 

bis 124°), Darst., Red., Konfigurat. 38 11 

2052; Dipolmoment u. UV-Absorpt. 32 11 

358 
trans-Dihydro- -tricyclopentadiendibromid dt 

106°), Darst., Red., Konfigurat. 32 II, 2052 

Dipolmoment u. UV-Ahsorpt. 32 II, 205 

CısHsıN 2,6-Dimethyl-2.4-diäthyl-1.2-dihydrochi 
nolin (‚‚Methyläthylketon-p-tolil'' v. Knoeve- 
nagel) 34 I, 227 

2.8-Dimethyl-2.4-diäthyl-1.2-dihydrochinolin 

341, 227 
1.3.3-Triäthyl-2-methylenindolin, Darst, Pikrat 

31 Il, 3395*%; Bldg. 34 1. 1325; Rkk. MM 

1325 
3-Methylcyclohexenyl-o- \-methyltoluidin CK ı 

160%) 33 II, 3848 
Diäthylallylacetophenonimin h} 

147°) 33 II, 2194* 
«-Äthyl-B-propylacryl\-toluidin, Verwend. 8 I 

HNO7® 


Kj 181° 


145 bis 


Hydrocinnamylidencyclohexylamin 1 1, 190 
CıHaıNs 8-N-[3-Diäthylaminoäthyl]-aminochino 
lin, Derivv. 33 IL, 1685 
6-Methyl-8-[| 3-dimethylaminoisopropylamino- 
chinolin, Dihydrochlorid (F. 210°) 32 II, 2657 
Cı5H22O (s. Aflantor 
Turmeron) 
Methyl-allyl-| ö-tolylpropyl\-carbinol 13% II, 151 
1-Phenäthyl-2-methyl-1-cyclohexanol (Kp Is 
bis 183°) 34 I, 2281 
1-Phenäthyl-3-methyl-1I-cyclohexanol (Kyp.ıs I7! 
bis 172°) 34 1, 2281 
1 - Phenäthyl-4-methyl-1-cyclohexanol Kj 
179°) 34 I, 2281 
1-Methyl-2-[| #-phenäthyl|-cyclohexanol (Kj 
140)° 33 II, 2402 
2-Methyl-2-| -phenäthyl]-cyclohexanol (kj 
159°) 33 11, 2402 
2-| 3-Phenäthylj-4-methylcyclohexanol (Ky.« 
bis 160°) 33 1, 230 
|2.4-Dimethylcinnamyl|-n-butyläther Spalt 
301, 41 
I-Anisyl-2.2-dipropyläthylen (Kp.ır 1862 165°) 
32 1, 3234. 
Diisopropylhydrozimtaldehyd, Herst.. Verwend 
30 I, 3253*. 
Diisopropyldimethylbenzaldehyd (kKp.» 150 bi= 
155°), Herst., Verwend. 301 320* 
Diheptinylketon 3:3 I, 3436 


Columbenol (dermAacr 


4-PhenylInonanon-(5) (Kp.s 175% 2301, wi 

5-PhenyInonanon-4 (6) (Kp. 275- 270% 301, 
"26; 32 1, 3293 

2-Methyl-3-phenyloctanon-(4 Kp. 263-2 
30 I, =26 


2-Methyl-5-phenyloctanon-(4) (kj 
255°) 30 I, 2 
2-Methyl-4-phenyloctanon-(5) (Kj 
30 1. =26 
Dihydro-ar.-turmeron 3% I 
‚2. -Triallyleyclohexanon (Kı y 
UV-Absorpt. 34 1, 42 
Cedrenon (F. 32,5°), Blde. (Eige.) 3011, s30* 
micarhazor S3ı 1 


Si 
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Eremophilon (F. 42—43°), Isolier. aus d. Holzöl 
v. Eremophila Mitchelli, Rkk., Derivv., Konst 
331, 757; 3% 1, 961. 

Zieron (Kp.ıs 147—149°), Keindarst., Rkl 
Derivv. Konst. 34 1, 1982. 

tert. Alkohol Cı5H220 (7) aus d. äther. Öl 
Rhizome v. Cureuma longa 34 II, 151. 

Oxyd Cı5H:22O (Kp.ı5 140-—141°) aus Guajol u 
O3 31 Il, 3338 

Sesquiterpenketone Ciı5H 2:0 (7) aus d. äther. Öl 
d. De. ri Cureuma longa 34 IL, 151. 

Keton Cı5H220 aus Turmeronen 34 II, 151. 

CH 2202 1- ru, 2.2-dipropyl äthylenoxyd (Kp.ı 
162—165°) 32 I, 3254. 

Pe Eh Verwend. 34 II, 2300. 

Eremophilonoxyd (I. 63 -04°) 33 L, 787. 

6-|Oxymethylen]|-2-|4 -methylcyclohexyliden|-4- 
methylcyclohexanon-(1) (Kp.ıı 180°) 30 11 
1228. 


o-n-Nonanoylphenol (Kyp.ıo 180°) 31 I, 132. 


p-n-Nonanoylphenol (F. 51,5°)- 31 I, 032 

2.4-Dimethyl- ” ii (Kp.ıs 186 bis 
190°) 3 1, 

2.6. Dimethyl-4- uote (F. 92—93 
Sul, 61 


2.4-Dipropyl-6-propionylphenol (Kp. 205 bis 
298°) BB IT, 3690. 

2-Oxyeremophilon (E. 66 -67°), Isolier. aus «d 
Holzöl v. Eremophila Mitchelli (RkK., Derivv., 
Konst.) 331, 757; (Benzoat) 34 I, 961. 

4-Anisyloctanon-(5) (Kp.so 250°) 32 IL, 3284 

4-| p-Methoxybenzoylj-heptan (Kp.ı3 183— 156°) 
3 Il, 2979. 

Triisopropyl-»-benzochinon 32 1, 2094*. 

tra ıs-Dekalin-2-spirocyclohexan-2',6-dion (N. 
185—186°) 32 II, 2646. 

2-Methylcyclohexan-3.5-dion-1(2')-spiro-trans- 
hexahydrohydrinden (l. 164--165°) 32 11, 
2650. . 

Acetal aus Hydratropaaldehyd u. 2.4-Dioxy-4- 
methylpentan (hy. 115- 120°), Verwend 
30 II, 3U80*, 

Acetal aus 1-Oxo-3-phenylpropan u. 2.4-Dioxy- 
4-methylpentan (Kp. 130°), Verwend. als 
Riechstoff 30 II, 3080* 

#-PhenyInonylsäure (F. 35°), 
xbsorpt. 32 Il, 502. 

y-phenylpropylj-essigsäure (N. 


kKonst. u. U\ 





33°) 3. Il 
DS. 

.-12.4.6- Trimethylphenyl]-hexansäure (F. 70° 
Absorpt. u. Rk.-Fähigrk. 32 II, 2291. 

Jonylidenessigsäure [2-Methyl-4-|1'.1'.3’-trime- 
thyl-2’-cyclohexenyl- (2'))-butadien-(1.3)-car- 
bonsäure(1)], Darst., Hydrier., th vlesteı 
32 11, 2054; Rkk. 3% I, 1810; Perhydrier 
3: 1, 407. 

y-Cymyl-(2)-5-methylbuttersäure (Kp.9 182 bis 
188°) 33 1, 2684. 

n"-Octylsäure-p-tolylester (1-Methyl-4-oxybenzol- 
caprylat) (Kp.ıo 163— 165°), Darst. 3E II, 34 
Verwend. 30 I, 445*. 

Heptylsäurephenyläthylester (Önanthsäurephe- 
nyläthylester) (Kp.ıs,5 167°), Darst., Geruch 
34 1, 1032 


vie.  m-Xylenylheptanoat (kKp.2 162-161 


31 1.61. 

asymm. m-Xylenylheptanoat (Kp.ıs 180— 182°) 
Sl I, Gl 

Äthylbuty lessigsäurebenzylester (Kp.s 150°) 
$ı II, 2550. 


Isoheptylsäurephenyläthylester (5-Methylhexyl- 
säurephenyläthylester) (Kp.ır 167°), Darst 
Geruch 3% 1. 1032 

Buttersäurebutylphenylmethylester, 
Bldg. u. Spalt. 32 II, 2193. 

(2.4-Dipropylphenyl]-propionat (Kp. 277-270 
33 II, 3690. 

Phenyldimethylessigsäureisoamylester 
155°) 30 I. 1465. 

RE at, Herst 

r z* 


vnzymaf 


(Kp.ıo 


‚ Verwend. 30 I, 


«der 
2-Methyl-4-butyl-6-äthylphenolacetat (Ep. 270 
bis 280°) 3L I, 61. 
Benzoesäure-n-octylester,. BRamaneflekt 341, 


1612. 





45s 


Benzoesäure-d-j-octylester 30 I, 2547 

Benzoesäure-/-S-octylester (Kp. 105-110 
30 1, 2547. 

Benzoesäure-sek.-octylester 30 I, 1705. 

Dihydroalantolacton (F. 1209—130° bzw. 194 
korr.), Darst. 31 I, 3002, 3239; Ozonisier 
Konst. 31 II, 3336. 

Dihydroisoalantolacton (F. 174°), Darst. 31, 
1293; 11, 3336; Identität d. Bitterstoffs Z1I aus 


d. Alantwurzel mit 31 1, 3239; Hvdrier 
Konst. 33 I, 2951; Ozonisier., Konst. 31 
1294. 

Sesquiterpenketon Cı5H2202 aus Cedernöl 34 I 
2278. 


Verb. Cı5H:2202 (F. v0—91°) aus Dihvdrois 
alantolaetonhydrochlorid 31 IL, 1294. 

Bitterstoff [7//] Cı5sH2202 aus d. Alantwurzel 
(Identität mit Dihydroisoalantolaeton) SE I 
239. 

Säure Cı5H22O2 aus Azulen (p-Phenylphenacyl 
ester) 33 IL, 2262 

Cı5H2203 Oxymethylen-«-kessylketon, 

Ozonids 32 1, 2460. 

Oxymethylen-P-kessylketon, Rkk. d. 
321, 2460. 

4-Propyl-6-caproylresorcin (F. 138 
1515. 

2-Oxyeremophilonoxyd (l". 150-1519) 333 I, 77 

(Cinnamyloxy |-acetaldehydacetal (Kyp.ıs 155 bis 
157°) 32 1, 2318. 

2-Phenyl-3-oxypelargonsäure («-Phenyl- -hexyl- 
ß-milchsäure) (F. 107— 108°) 33 IL, 937. 

1-Phenyl-2-n-propyl-2-oxy-n-capronsäure (N 
171°) 31 11, 53. 

p-sek,-Octylsalicylsäure, Verwend. d. Salz: 
34 Il, 3054*. 

o-n-Heptylphenoxyessigsäure (F. 
932. 


Rkk. d 
Ozonids 


140°) 33 IL, 


71,5°) 311 


akt. |p-Carboxyphenyi}-sek.-octyläther (F. 63 bis 
64°) 35 IL, 1514. 
inakt. [p-Carboxyphenylj-se4.-octyläther (F. 6) 


bis 62°) 33 IL, 1514. 
p-Citrylidenlävulinsäure (N. 187°) 30 IL, 2120 
Isoalantolsäure, Red. d. Na-Salzes 31 IL, 3355 
Salicylsäure-d-5-octylester (Kp.ıo 170°) 301, 

1127. 

2-Methyl-4-methoxy-5-isopropyl-|«-acetoxy- 

äthylj-benzol, Zers. 3% II, 3752. 
Clovensäureanhydrid (M. 50 51°) SL IE, 46 
«-Santonan (Tetrahydrosantonin) (F. 2 

Darst. (Konst.) 30 1, 2256: (Red.) 3L 1, 

Rkk. 34 I, 1656; pharmakolog. Wrke. 34 yi 

t16. 

Hexahydroartemisen (F. 199°) 321, 1673. 
Tetrahydrotemison (F. 111--112°) 3% 11, 2604 
Säure Cı5H 2203 aus d. Diterpen aus d. äther. Öl 
v. Dacrydium ceupressinum 33 1, 3805. 
Cı5H 2204 (s. Humnwlinsäure). 
2-Oxy-4.6-diäthoxy-3-methylbutyrophenon (F. 

103,5 —104,5°) 33 Il, 2277. 
4-Oxy-2.6-diäthoxy-3-methyibutyrophenon (F 

68°) 33 II, 2277. 
Tetrahydroartemionsäure (F. 102°) 321, 1075 
Dihydrosantonsäure (F. 190 -192°) 3% 1 
Citraconsäure-/-bornylester (F. 152°) 32 I, 1072. 
isomerer KCitraconsäure-/-bornylester (F. 6°) 

32 I, 1078 
Mesaconsäure-/-bornylester 
Diäthylenglykolbutylätherbenzoat 

bis 181,3°) 33 I, 606. 
«-Kessylonsäureanhydrid (F. 143°) 321, 2401 
B-Kessylonsäureanhydrid (F. 125°) 331, 24061 
«-Tetrahydroartemisin (F. 192%) 321, 1672. 
#-Tetrahydroartemisin (F. 160°) 32 1, 1675 
y-Tetrahydroartemisin (F. 224°) 321, 1679 
ö-Tetrahydroartemisin (F. 208°) 321, 1675 
Verb. Cı5H22 20,04 (F. 295°) aus Taxinin 3 Il. 

1868; (Konst.) 321, 3189. 

Cı5H2205 Photosantoninsäure, 

Konst.) 321, 1537. 
trans-Dekalin--spiro-cis-I-methoxycyclopropan- 

1.2-dicarbonsäure (F. 204°) 30 II, 1987 
frans-Dekalin- 5-spiro-frans-1-methoxycyclopro- 

pan-1.: 2-dicarbonsäure (F. 213°) 30 11, 1957 


(F. 106°) 323 I, 1078 
(Kp.ı 179,5 


Refrakt. (Darst 








est 


Dihye 
Tetra 


19 














2-Acetonyl-trans-hexahydrohydrinden-2-malon- 
säure (F. 160° Zers.) 31 Il, 569 

1-Methyl-2-0x0-4-carboxy-6-|«:-methyl-y-carb- 
oxypropyl) -bicyclo-|0.3. ” ae Regenigi Hkk 
Auffass. d. Brenzsäur: »H: vw ! 
als - 30 ll, 3u42 
1.10-Dimethyl-5- carboxymethyl -6- oxodeka- 
hydronaphthalin-1-carbonsäure, Dimeths 
ester (Kp.: 10% 331, 2008 

Dihydrosantolsäure (F. 160° Zers.) 341, 21 

Tetrahydrodioxysantonin, pharmakolow. Wr 
34 1, 410. 

Ketolactoncarbonsäure CısH:205 (1 190 4 
191°) aus rohem Dihydroalantolacton (Konst 
331. 2952: (Methylester) 3 IL, 

Brenzsäure CısH2205 aus Brenzdesoxv| 
saure (Auffass. d v. Wieland als N 
2-0X0-4-carboxy-d-[a-methyl-y-carboxvypr 
pylj-bievelo-[0.3.3]-oetan) 30 IL, 3041 

Dilacton Cı5H 2205 (li . 224°’) aus d letrahx 
artemisin 321, 1673 

Santolsäure s. (15412005 

C15H2206 B-[y-Phenylpropyl -/-glucosid «1 
bis 101°) 3% II, 3400. 

C1H2200 Triacetylmonoacetonglucose, Kinw. \ 
HBr-Eisessig 301, 2390; Acetylier. 33 1 
1014, 2522. 

1.4.6-Triacetyl-2.3-aceton-«-d-fructose (| 
341. 38. 

Cı5H 22010 /-Arabitpentaacetat (N. 76°) 34 Il. 0) 
race. Arabitpentaacetat (F. u5°) 3% Il, 615 
Tetracetyl-a-methylglucosid (F. 100,5 101,5‘ 

Darst. 32 11, 3220; Rotat.-Dispers. 32311 
2630; elektr. Moment 30 Il, 1956 

Tetracetyl- 53-methylglucosid (I 104 — 105 
Bldg. 30 Il, 1520; 32 11, 3220; Rotat 
Dispers. 323 II, 2630; elektr. Moment 30 ll 
1956. 

Tetracetyl-3-methyl-d-glucose [Sirup] 30 11 
3265. 

9-Tetracetyl-3-methyl-d-glucose (I 25-06 
Eigg. 31 11, 548; Darst., Rkk. 331 BT 
Rkk. 33 Il, 2279. 

«-Tetracetyl-6-methyl-d-glucose (| I19 bis 
120°) 31 11, 543 

Tetracetyl-6-methyl-d-glucose (1 91-93 
Darst. 31 II, 548; Darst., Rkk. 33 I, 2085 

Tetracetyl-«-methyl-d-galaktosid (b. 7°) 30 Il 
2371. 

Tetracetyl-?-methyl-/-galaktosid 230 11, 2 

Tetracetyl-«-methyl-.-galaktoseptanosid «| 
108°) 34 1, 371. 

Tetracetyl-«-methyl-d-gulosid (F. us 32 1 
1004. 

Tetracetyl-5-methyl-d-gulosid (P. 66 67) 32 1 
1004. 

Tetracetyl-ı-methylmannofuranosid (I 6 
Darst. 30 11, 230; Rotat.-Dispers. 32 II, 26 
Tetracetyl-x-methylmannopyranosid (F. 65 bis 
66°), Darst. 3211, 3220; 3% IT. 44: Darst 
Rkk. 31 I, 1593; Rotat.-Dispers. 33 Il, 2630 
Tetracetyl-3-methylmannopyranosid (1 161 
Darst., Rkk. 311, 1593: Rotat.-Dispe 

32 II, 2630. 

3.4.6 - Triacetyl- ö-mannopyranose-1.2-orthome- 
thylacetat (,‚,y-Tetracetylmethylmannosid ) (1 
104—105°), Darst. 30 II, 1519; 31 1, 39 
Struktur 31 I, 1594: Rotat.-Dispers. 32 11 
2630. 

Tetracetyl-«-methylfructosid, opt. Dreh. (A| 
hängigk. vom Lösungsm.) 30 1, 1767 

Tetracetyl-3-methylfructosid, opt. Dreh. (Al 
hängigek. vom Lösungsm.) 30 I, 1767 

Tetracetyl-y (?)-methylfructosid (KK 2 14. 
bis 143°) 33 II, 2662 

Tetracetylmethylhexosid aus d. Metliylhexosid 
aus Methyl-epi-glucosaminhydroacetat 3% 11 
45. 

(15H 2201 Triglykolylmonoacetonglucose :3% I 
1185. 

Cı5H22eNa 1.2.2.5.5- Pentamethyl-6-phenyltetrahy- 
dropyrazin (Kp.ıo 151, 15 34 11, 949 

2-Methyl-3-| 3-diäthylaminoäthyl -indol (Kp.s 10 


bis 195°) 30 II, 1447*, 33 Il, 2993* 


454 


CH0 51 


DEGERDERGEGEIENER Kırl als 
34 11 
a-Didehydrospartein \ u 
-Didehydrospartein : 
Pyrazol CınHzıN F. 262 6 us 6- 


t f n 4 
= i ich i \\i ‘ 


j edrenendıbromid \ ) / 
S Verb. CısHz22S (Kyp.ıs I4t lu Bid 
d watt N \ Bi Ytlenbzı 
32 13 In 
CoHzN 2-|9-Phenylbutyl|- 
164 3A 1, 8 
6-Benzylamino-2 
his 163 a N | 


piperidin hy.s 64 
:-metliylhepten-(2 k ‘ 
KL \ \r til 3% l Lt, 


- 3-Phenylpropyli-cyclohexylamin BE, Iou 
3 -Methylcyclohe xylil-1.3.4-xylidin ck} 
bis 172,59) 30 1, 680 
Cl S-Chlorpentadecadiin-(6.9) (ch 30 1 
133°) 33 1, 3430 
CısHmBr 5-Phenyl-1-bromnonan (ck 
32 1 
(11H 240 Pentadecadiin - 
carbinol) (ky 150-151 
1-Phenylnonanol-(1 -Octylphenylcarbinol 
(Kj iur 32 18, 703 73 


>-Phenylnonanol-(1) (hı 4 137 


Cı5>H 


6.91-ol- (8 Diheptinvi- 
srl 4.3. E ui 


144°) 32 11 
Dihydro-«ur.-turmerol, Gewin us 
durch Hv« sd Jr 
- Methyl - «: - acetylenyl-y- 
ceyclohexenyl) - propanol 
3% 11, 4:06 
- Methyl - 
cyclohexenyl 
3a ll, 4:0 
DiisopropylIpheny ipropy lalkohol Herst vi 
werd 0 I. 253° 
„-Nonylphenol (Kı 17t I) a3 
p-n-Nonylphenol (}. 42,5%) 31 I, v2 
Capryl-m-kresol (ky I! 1549) 3A I 
2.4-Dimethyl-6- Ar Keller A 40°) 
41 
2.6-Dimethyl-4-heptyiphenol (}. 4,5 40° 


6] 


2.6.6- trimethyl-.\ 
(Kı ) 134 


-acetylenvi - y - 12.6.6-trimethyl- \ 
-propanol ck . 


y.y-Tetramethylbutyl-o-kresol (Diisobutyl-: 
kresol, |2.4.4-Trimethylpentyli-o-kresol) (F. 4 
OP), 2045: IL, 1341: 34 I, 1650* 
-Tetramethylbutyl-p-kresol (ib 4 ) 
» u 1650*. 
2.4.6-7 Iripropyiphenol Kı a, 
u 
2 4. 6- T riisopropylphenol 
266 341, 2740 
2.4.5 - Trime thyl - 3.6 - diisopropyliphenol 32 
49 
Betulol, Atherbldge. mit Triphenvlchlormet! 
32 I, 2032 
Calamenenol -Geh. d 
\corus Calamus 34 Il. 152 
Cedrenol (F. 103-104 Bilde 
tisier Bezeichr d \l hols « Hut) a 
Cedr ıl: St Il, 1564 uch Alk 
CısH n 
Fusanol, Vorl ) westaustra Sandel! 
30 1, 2767 
rwöhnl. Santalol (el | estaustral 
301, 2767: 34 1, 780; v. Ol 


323 »ou4® 


-Santalol. -(el I. Oles v. Kucarya 
341 
Zierol (kp N; 
Benzyl-/- 5-octyläther 3011 
2.2.4-Trimethyl-4-n-kresoxypentan (] 

311, 2044. 
2.2,4-Trimethyl-4-p-kresoxypentan (h 
31 1, 2044, 204 


(ch ın 154 








15 II (€ ;.H,,® 


2. Me EEE (Kp. 248° 


32 2315: 33 Il, 2663. 
ME un se ein an -3-amyläther 3:3 II, 
1994. 


Farnesal, Vork. im Lemongrasöl 31 II, 330 
Bldg. durch Oxydat. v. Nerolidol 30 1 
2064. 

Dihydroeremophilon 33 1, 787. 

Alkohole Cı5H 240, Best. in äther. Ölen durel 
Formylier. 33 II, 2335. 

Alkohol CısH%4O (F. 101-—102°) aus Cedren 
(Bldg.) 30 II, 830*; (Bezeichn. als Cedrenol) 
Sı II, 1564. 

Sesquiterpenalkohol Cı5H 40 (Kyp.is2 246°) aus 
d. äther. Öl v. Alpinia japonica 3% II, 3145. 

Sesquiterpenalkohol Cs H“4O (Kp.ıo 151-— 154°) 
aus Cedernöl 34 I, 2277. 7 

tert. Alkohol CıH24O (7) aus d. äther. Öl d. 
Rhizome v. Curcuma longa 34 II, 151. 

CısH>402 1- „Phenyl-2-propyl-2-butyigiykol, Rkk 
32 1, 3293. 

3-Phenyl-2.4- diäthyIpentandiol-(1 .5) 34 I, 1304. 

Nonylresorcin (l. 66—-67°), Darst., theraprut, 
Verwend. 32 II, 1805* 

4-Propyl-6-hexylresorcin 
3 I, 15186. 

Resorcin-n-nonyläther (Kp.as 171°), Darst., 
baktericide Wrkg. 321, 669. 

Hydrochinon-n-nonyläther (l. 68,5°), Darst. 
(baktericide EKirg.) 32 11, 2045; (Verwend.) 
331, 1653*. 

x-Diisobutylguajacol (Kp.rwo 205- 298°) 23:3 IL, 
1341. 

2-Methyl-4-methoxy-5-isopropyl-[«-äthoxy- 

äthyl]-benzol (Ky.o 132-—- 133°) 34 IL, 3752. 

a-Kessylketon, Konst. 321, 2460; Darst. opt. 
Dreh. 32 I, 2461; R kk., lsomerie 323 I, 2462 

P-Kessylketon, Konst. 321, 2460: Darst., Kigg. 
32 I, 2461; Rkk., Isomerie 32 I, 2462. 

y-Kessylketon (I. 54 -60°), Darst., Rkk., Semi- 

carbazon 32 1, 2462; Rkk., Isomerie 321, 
2462 

ö-Kessylketon, Darst., Eigg., Semicarbazon 
321, 2462; Rkk., Isomerie 321, 2462. 

Allokessylketon (N. 68-—-70°), Darst., Rkk.. 
Semicarbazon 3231, 2461; Rkk., Isomeri 
33 1, 2462 

Isokessylketon, Rkk., Isomerie 32 1, 2462. 

Pseudokessyliketon, Rkk., Isomerie 321, 2462 

Dihydroeremophilonoxyd (l. 53 54°) 

187, 

2-Oxy-1.2-dihydroeremophilon (F. 102 - 103°) 
Isolier. aus d. Holzöl v. Eremophila Mit 
chelli, Konst. 33 1, 755; 3% 1, v61. 

2-Oxy-w-dihydroeremophilon 33 1. SS. 

3enzaldehyddibutylacetal (Kp.ıs 140 --150°) 

Sı 1, 2605. 

Hinokisäure (F. 165 — 166°), Isolier. aus Chamı 
eyparis obtusa 31 II, 3218. 

«-Allyl-A’-cyclopentenylessigsäureisoamylester 
(Kp.s 123—125°), Darst. (Bromid, Gerneh) 
34 11, 2522; (Verwend.) 323 Il, 1835*. 

Geranyltiglinat  (Tiglinsäuregeranylester) - 
Geh.: v. alger. Geraniumöl 32 I, 2103; 33 I, 
28s0: v. Mawahöl 32 IL, 3489: Theorie d. 
Photosynth. 32 1, 692. 

Tetrahydroalantolacton (F. 145°), Darst. 3L I, 
3002; (Frage d. Identität mit Desoxytetra- 
hydrosantonin) 31 I, 3239; (Rkk., Konst.) 
33 I, 2952; Rkk., Konst. 31 II, 3336; Hy- 
drier. 33 1, 3561. 

‚someres Tetrahydroalantolacton (F. 60-061°) 
33 Il, 2952 

Desoxytetrahydrosantonin (1. 153— 154°), Darst... 
Rkk. 31 1, 626, 2206: Konst. 31 IL, 3001 
Il, 3336; Frage d. Identität mit Tetrahydro 
alantolacton 31 I. 3239. 

Säure CısH2402 (kp. 170—1S0°) aus japan 
Pfefferminzöl 30 1, 447 

Cı5H 2403 1-Anisyl-2.2 -dipropylglykol (F. 93 -.04°) 


(Kp.ıa 210—215°) 


32 1, 3284. 
Me J-acetaldehydacetal (Kps 
130--132°) 34 539. 


I ar Wer EN (Kp. 146 
bis 149%) 30 1, 14069: Il, 2694* 





IH0 


[2-Phenylpropoxy-(2)]-acetaldehydacetal (Kp. 


150—152°) 34 1, 539. 


Camphercarbonsäure-n-butylester (Kp.s 160 bis 


161°), Darst., Eigg., Wrke. auf d. exstiı 
pierte Froschherz 30 I, 99. 
Orthohydrozimtsäuretriäthylester (kp. 242° 
33 II, 3257. 
Orthophenylessigsäuremethyldipropylester (Ky 
239 —242°) 31 1, 2196. 
ÖOrthophenylessigsäuremethyldiisopropylester 
(Kp. 227—229°) 31 I, 21986. 
Hexahydrosantonin (F. 210 211°) 30 IL, 327% 
32 I, 1673. 
Tetrahydrotemisin (F. 231°) 3% II, 2694. 
Desoxytetrahydroartemisin (F. 2285) 32 I, 1673 
isomeres Desoxytetrahydroartemisin (F. 205° 
32 1, 1673. 
Säure C15H2403, Blig. d. Äthylesters (Kp 
ca. 125°) aus Eudesmol 31 Il, 3340. 
Cı5H2404 Dicyclopentanonpentaerythrit (F. | 
32 1, 43. 
ß-Anisyldiäthylin (Kp.2 149°) 34 L, 2268 
1-Methyl-4-carboxy-6-[«-methyl-y-carboxypro- 
pyl]-bicyclo-[0.3.3]-octan (Kp.vak. 220 — 225° 
30 II, 3042. 
Hexahydroartemionsäure (F. 179°) 321, 1073 
«-Tetrahydrosantoninsäure (F. 
130°) 34 I, 1656. 
Clovensäure (F. 182°) 3 II. 46. 


Methylbernsteinsäure-/-bornylester (F. 73°) 
32 I, 1078. 
ısomerer Methylibernsteinsäure-/-bornylester 


32 1, 1078. 
Malonsäuredicyclohexylester, 1))., 
spann., Parachor 32 II, 2952. 
Hexahydroartemisin (F. 242°) 321, 1073 
stereomeres Hexahydroartemisin (F. 208°) 321 
167 3. 

Cı5H 2405 Corchorsäure (F. 67 -70°) 31 1, 200 
a-Kessylonsäure (F. 239°) 321. 2461. 
B-Kessylonsäure (F. 184°) 321, 2461. 

Cı5H2406 trimerer Lävulinaldehyd (F. 78 -7u° 

34 II, 414. 
1-Methyl-1-carboxy-2-|«-carboxyäthyl]-3-|ı- 
methyl-y-carboxypropyl]-cyclopentan (F. 208°) 
30 II, 3043. 
Säure Cı5H 2406 (F. 198°) 
30 I, 2256. 
Cı5H2409 Aucubosid (Aucubin), Extrakt. aus 
Plantago maritima 331, 2121: Vork. (9 
in Globularia nudicaulis 3% IL, 1648. 
C1H24010 5-Glucosidomonoacetonanhydroglucose 
(F. 130°) 30 II, 2769. 

CısH24N2 (s. Sarothamnin). 

Dehydrospartein (Kp.ı 110-— 112°) 3% II. 1130. 

CısH25N N-[3-Phenyläthylj-heptylamin 3% I, 163% 
Base Cs HSN (Kp.ıo 148°) aus Cedren NsH 

34 I, 947*. 
Verb. CısH2zsN aus Turmeronoxim, Oxalat 
(F. 130°) 34 II, 151. 


Oberfläche: 


aus Dihydrosantonin 


CısH25Cl Farnesylchlorid, Rkk. 31 I, 2067. 
ß-Cyclofarnesylchlorid 3% II, 436 
C1ısH2Br Farnesylbromid (Kp.ı 125 140°) SL 1, 
2068. 
Cı5H30 «a-Methyl-«-vinyl-y-[2.6.6-trimethyl- nr - 


cyclohexenyl]-propanol 
34 II, 436. 

«= Methyl - @ - vinyl-y-|2.6.6-trimethyl-A’-cyclo - 
hexenyl]-propanol (kp. 134--135°) 3A, 
1306. 

Dihydroturmerol, Gewinn. aus Cureumaöl 3% I 
3597. 

Dihydro-«-atlantol 34 I, 2278. 

Dihydro-y-atlantol 3% I, 2278. 

Machilol (F. 84°), Isolier.: aus d. äther. 0 
aus d. Rinde v. Magnolia obovara 30 11, 3423 
aus d. Holz v. Machilus Kusanoi 31 II, 3206: 
aus Uryptomeria japonica, Identität mit d 
Kryptomeradol v. Wienhaus u. Scholz, 
Derivv. 311, 3234: Rkk., Erkennen als 
kEudesmol 31 II, 3343. 

Atractylol, Erkennen als 


(Kp. 10 135 136°) 


unreines EKudesn 


31 ll, 3344. 
Bisabolol (Kp.ı2 155--157°%). Vork. (?) in 





115° u. F. 125 bis 








ll. 














96 C.H.,0, 150 
p.u Neroliwasseröl 3% Il, 526, Darst, Kk t Tetrahydro-,-atlanton 34 I, 227 
HCI 321, 2029 Cyelopentadecen-(2 ’on-(l K} f 
bis Bulnesol (F. 69% - 70°, Isol is Guajakholzöl 34 11 In 
tir Rkk. 30 1, 137 Tetrahydroeremophilon (Kj t sl, 75 
Cadinol, Vork. im Ol: «d. Blat v. Chaı \ Isodesoxy-«-kessylanon 32 1. 2402 
paris formosensis SE Il 7: d. Blatt \ Alkohole CısH&O, Best. in uther. UI 
(Chamaecevparis obtusa  (Isolier \ Formvli 33 11 , 
K 32], s4: aus d. Hol: v. Cedrela 1 N Alkohol CısHmO I-Propyvl-4- methylen-7-me 
3ı 11. 2670: Vork ı Ylangr- Yıla Ö thyldekaloli Kj 157 Iou® - 
32 1, 3121 blauen Cam | 1 Il, 346% 
«-Caryophyllenalkohol Darst Ir Sesquiterpenalkohol CısHmO (kp. n vu 
78 Carvor ıhvllenalkohol 30 1. 2571 Rkk. 30 11 d. äther. OÖ \ Alı ı japonica 33 11 1 
2532 a gg penalkohol CsHHO kp 
;Caryophyllenaikohol, Darst., Trenı \ . 24 u S " ılkohol CuHse 
73 Carvophylienalkohol 301 2571 Oxvilnat sus d. ätl OI\ \lpinia jJapoı 1 33 11 
5% | 30 II, 2532 3145 
Cedrol (F. 6 bzw. 0,5‘ (Geh.: im Ceder \lkohol CısH»O (kj » us Celm 
holzöl v. Kenya 321, 2247: v. Sandelholzöl mit HgO (Frage d. I tität mit Pseud 
aus Indochina 323 1, 1012; d. äther. Öls ı cedrol) 30 IL, 3022 
Juniperus Polycarpos 34 I, 472 Te u Sesquiterpenalkohol Cı5H«O | J is 
d. äther. Ol v. Seiadopitvs vertieillata 321 aus Vedernöl 34 I, 2277 
2247: Dehydratisier. 3 IT, 15% so r Sesquiterpenalkohol CiıHnO h 
)- Clovenalkohol (Kp.ıo 146 154°) SO IL, 25372 154--155°) aus Cedernöl 341. 2277 
5* Elemol (F. 51—52 Isolier. aus Manelereseı Sesquiterpenalkohol Cs H»O (kp 16% 
Rkk. 34 I, 3351; Darst., Hydrier. 30 I, 212 us d. Holzöl v. Chamarceyparls formosensis 
73 RkK., Konst. 301, 210; Dehydratisier, mit 34 1, 2144 
bis Se 31 II. 3397 ert Sesquiter rpenalkohol Cu H»O <Kp.ıo 140 
Eudesmol (FF. 2 —83°), Konst. 33 ITS? his 2°), aus d. Holzöl v. Chamaecyparis» 
Isolier.: aus d. Holzöl v. Callitropsis aı formosensis 3% 1, 2144 
carioides 32 1, 1515: aus d. äth. Öl v. Eu Sesquiterpenalkohol Cu HwO «l 15,5 096,4 * 
calyptus Bieostata (Geh.) 32 1, 2886; 6: Is dd. Sesquiterpen C1sH% (aus Pinns mar 
r winn., Rkk., Konst.,, bBezieh. zu: Seliner tima) 32 1, 1092 
Selinenol 3K 11, 35340; Erkennen v. Mac} onoeyel. Sesquiterpenalkohol CnsH&O (kp 
! u. Atractvlol als 31 11, 3343 14?-—-144°) aus Ylang-Ylang-Öl 3231, 3181 
Farnesol, Vork.: im äther. Öl v. Dalberwia somrrer Sesqwiterpenalkohol Co H»O (HF. | 
parviflora 31 IH, 329: im Öl v. Cheimonanthus us Ylang-Ylang-Öl 321, 3121 
I fragrans (Geh.) 3211, 932: im Portugal eyel. Sesquiterpenalkohol Cs HmO (kyp.ır 145 
Petitgrainöl 30 1, 604; im süßen Pomeran his 155°) aus Sandaracharz 30 Il, 3278 
zenöl v. Französ.-Guinea 332 II, 3796; im \lkohol CısH»0O, Vork. im Suglöl 30, 20,7 
Lemongrasöl 31 II, 330; im Neroliwasseröl Verb. Cs H»O (Kj 138-439 aus Gunjel 
(Geh.) 34 IL, 526; im Ylang-Ylang-Öl 32 1 sıll 333 
* 3121; Bezieh. zum Lveopin u. Phvtol (Fort Verb. CsH&O N} 129—132° us Verl 
schrittsbericht) 32 II. 396: Bind. d. Ski CısHı1sO8 (aus | ter rvehnifolia) 30 11 
letts im Cholesterin 31 II. 455: spe ktrochen: 2 
®) Unters. 321, 2595: Bromier 31 1. 206= Oxoverb. Ci: H»0O aus d Alkohol CuHmo 
parfumist. Eigg. 31 II, 147 (aus Turmeronen) 34 Il, 15 
in Farbrk. mit SbCls 33 II, 2362 CoH»#O2 gewöhnl. Kessylalkohol, kKonst. SE 1 
| Fokienol (Kp.2 125-126 korr.), Vork. i 337: Unterss. über 321, 2400, 2461 
us 4 äther. Öl v. Fokienia hodginsii 30 II, u 462 
48 (Isolier Rkk.) 31 I, 1444 -Kessylalkohol (I. I15 119 Darst., Kkl 
: Guajol (F. 91°), Vork. im Callitrisöl 32 I, 246 \cetylderiv 321 246] fikk Farlbirkl 
ef Isolier. aus Uypressenfichten (Callitris-Art: Isomerie 32 1, 2402. 
331, 2335; Konst. 31T 1 3337: Gewinn -Kessylalkohol (FF. 122 124 Darst Kkkk 
R Kigg., Rkk.,. Konst. 3 11, 3338: Giftwrk; 32 I, 2462; Rkı Farbrkk Isomer 32 1 
() d. v. Callitris spec. auf Pilze 32 078 zı62 
ü ‘«-Isocaryophyllenalkohol (1! 116°) 3 II, 46 Isokessylalkohol, konfiwurat. 2 I i6l: Rkk 
H f-Isocaryophyllenalkohol (F. U5-—- 96°) 3b IL, 41 Farbrkk.,. Isomerie 321, 246% 
Kiganol (Kp.a 145-—150°), Isolier. aus japaı Allokessylalkohol (F. 107- 108°), Darst., Rkk 
Cedernöl, Eigg., Rkk., Konst. 331, 415 \cetylderiv. 321, 2461 Kkk., Farbri 
Kryptomeradol (F. 34°), Isolier. aus japaı Isomerie 32 1, 2462 
Cedernwurzelöl, Eigg. 30 2 138; Identität a-| Tetrahydrofurfuryli-menthon (Kı 160 bi 
mit d. Machilol Y Takagi u. v. Sugii 162°) 391, 273 
N Shindo. Derivv. 311. 3234. -2-Oxytetrahvdroeremophilon l But 
i Ledol (Vedumcampher) -Geh. d. äther. OÖ Sl, TS 
Ledumarten 3% II. 270s: Überführ -2-Oxytetrahydroeremophilon 33 I, T== 
n Leden, Konst. 33 1 3121 Calameon, -Geh. d. äther. Oles d. Rhıiz 
Nerolidol (Kp.a--ıo 142 -—-146°). Vorl im äther v. Acorus Calamus 3% II, 152 
Öl v. Fructus Amomi 30 1 09; Onanthol-4.5-dioxyoctadien-(2.6 -acetal (eye 
3 im äther. Öl (v. Dalbergia parviflora) 31 HH Heptaldehyddipropenylglykolacetal) (Kyp.s 124% 
e 24: (v. Salvia Sclarea) 32 II, 3315; im süßen bis 131°) 30 1, 2076; 3311, 554 
Pomeranzenöl v. Französ.-Guinea 3211, Perhydro-p-xylyl-o-benzoesäure, Verwend 34 11 
3796: im  Neroliwasseröl (Geh in 1 »19* 
34 Il, 526: im Ylang-Ylanz-Öl 32 121 Isovaleriansäureester d. Darwinols, Vork. im 
Bromier. 31 I, 2068 äther. Öl einer Boronia 301, 2488 
Farbrk. mit SbCls 33 II, 2862  -Cyclopentenylessigsäure- sek. -octylester (Kp.ı 
| Pseudocedrol. Bldz. (?) aus Cedren 30 II 154 Darst., Geruch #34 11, 252: 
Pumiliol, Vork. im Latschenkiefernöl 30 1, 133 Verwend. 3311, 1794*® 
Sagittol (F. 77-—-753°). Isolier. aus Balaamorrhiza \ -Cyelopentenyl-n-bi ıtylessigsäureisobutylester 
sagittata, Eirz.. Acetylderiv. 30 Il, 25% N I 152°) 34 Il, 2522 
Selinenol (F. 7S-- 79°), Darst. aus Selinendih Terpineoln ethyläthyiscetat Vork. (9% im äther 
3 drochlorid vom F. 52°. Hydrier.. | h. zuı ol v. Erigeron canadensis 3% II, 2300 
Eudesmol 31 II, 333% Glvkol Cı:H»0O: (Kı 4 16» 170 na Alants 
Taiwanol, Vork. 31 I 3 laeton 31 1, 3002 
Dihydroeremophilol (Kn.ıs 168—170® 3 | Glykol Cı:H »O3 (F. 9-01 « Sesaquichamen 
1 37 321, 5 
(her 7 r4 i} V{l! } tb, ] 

















15 II C ,H.,.®; 4, 

Ketonaldehyd C5H%»0O2 aus Dihvdroeudesn zieh. zum Kudesmendihydrochlorid 31 U 2.4 
31 Il, 3340. 3340. | 

Verb. Cs H%»0O2 aus Skimmia laureola 32 11 Sesquibenihendihydrochlorid (F. 103-—-104°) All 
3490. 34 1, 2144. 

Cı5H #0» Tetrahydroalantolsäure, Metliyloster (| CH wBrz 1-Brom-2-| 5-bromisopropyl]-8.10-di- |Cy 
114°) 31 I, 3239. methyldekahydronaphthalin 31 I, 3002 

|Isopropyloxy J-essigsäuregeranylester (Ky.ıy 161 Sesquibenihendihydrobromid <1F 112—114 Tei 
bis 165°) 32 Il, 2746. 341, 2144. 1 

Verb. C5H »0%s (F. 173°) aus Bulnesol 30 1, 13 CsH»J2 Sesquibenihendihydrojodid (F. 117 hi: 

Verb. Cı5H%»0Os (F. 218°) aus Guajol (Auffas 118°) 34 I, 2144. All 
d. Guajolglyeerins v. Semmler u. Maveı CısH27N 1-Dimethylamino-1-methylliongifan, Hı ( 
als ) 81 II, 3338. „ drochlorid 34 I, 3071. | 

Aldehyd CıH%0s aus Eudesmol SE II, 3340 Athylundecylenylacetonitril (Kyp.o,:s 123— 12x I-N 

C:5H%»04 Allyl-n-nonylmalonsäure, Diäthylester Alkylier. 33 II, 2748*. Ex 
(Kp.2 144—146°) 30 1, 2873. Base Cs H27N (Kp.s 154—155°) aus d. Bas ( 

Dimethylmalonsäuremono-/-menthylester 31 1 Ci: H35N vom Kp.ıo 145° (aus Cedren u. NaH s 
1608. 34 I, 947®. \ 

Cyclohexylmalonsäuredipropylester (Dipropyl- Cı5HorCh Bisabolentrihydrochlorid (F. si) 2321 ] 
cyclohexanylmalonat) (Kp.ız 166°), Darst. 2029, 3121; 34 I, 2276. 
Rkk. 55 IE, 0907; Hydrolyse 33 1, 459* Cı5H27Br 1-Bromeyclopentadecen-(1) 33 II, 37 : 

Acetylmilchsäurecitronellylester (Kyp.s 153°) Verb. CısH27Br aus d. Benzoylderiv. d. biey: + 
30 Il, 238. Naphthenamins  CıisHa2oN (aus kaliforı | 

Oxyketonsäure C5H%0s, Bldg.: aus Kudesmol Naphthensäuren) 32 IL, 37. Na; 
SU II, 3340: aus Machilol 31 II, 3344. C5H2sO 2.6-Dimethyl-10-äthinylundecanol-(10 ( 

Diketonsäure Cı5H»04 aus hydrierten Atlan (Kp.ıo 135,5 —136,5°) 30 I, 194. CH: 
tonen 34 I, 2278. 2.6.10-Trimethyldodekadien-(2.9)-ol-(12) 3211, i 

Dicarbonsäure Cı5sH #04 aus 2-Oxytetrahvdro 3861. Gu: 
eremophilon 33 I, 788. 2.6-Dimethyl-10-methylendodecen-(2)-ol-(12) N 

C5HO5 Tetrahydrofurfuroldi-|tetrahydrofurfu- 32 II, 3861. Ho: 
ryl]-acetal (Kp.o5 163°) 331, 2406. Tetrahydro-«-atlantol 3% I, 2278. n 
C5H%0Os (Ss. Tributyrin). Tetrahydro-y-atlantol 3% I, 2278. 

Triacetonmannit IE I, 2458. Isoamylisopulegol (kp. 1309-14 Sl 1. 

Triaceton-d-sorbit (1. 45- 46°) 34 Il, 2517 2530. d 

«-1-Methyl-4-[|«-oxyisopropyl|-cyclohexan-I- Dihydrobulnesol (. 75.-76°) 30 1. 138. -N 
essigsäure-2-«-milchsäure (F. 167-168") Dihydroelemol (E. 47°) 301, 212. \ 
Sb I, 788 Dihydroeudesmol (FF. »5 —S6°), Darst., Identität den 

-1-Methyl-4-| «:-oxyisopropylj-eyclohexan-I- mit Dihydroselinenol 3 II, 3339. b 
essigsäure-2-«-milchsäure (Zers. 198°) BI Dihydroguajol (F. 70--80°) BL II, 3338 -Ö 
788. Dihydrokiganol (Ky.a-5 124128) BL, 410 x 

n-Dodecan-1.4.4-tricarbonsäure (F. 160° Zers.) Dihydrokryptomeradol (F. 81--82°) 30 1. 13» N 
33 1, 2302. Dihydromachilol (F. S85-—-86°) 30 II, 3428. y-b 

CH 28010 Trimethylinulin, Alkoholvse >33 IL, 2662. Dihydroselinenol (1. 55 —-56°), Darst., Identität | [Iso 
C15H #012 Monoacetylmethylmaltosid, Erkennen d. mit Dihydroeudesmol 31 IE, 3339. | 
Methylmaltosids v. Freudenberg als 230 IL, Desoxy-ı-kessylanol 32 1, 2462. /-M 
2769, Isodesoxy-«-kessylanol (Kp.25 181-183") 321 ] 

„y -3-Monoacetyl-3-methylturanosid (FW. 137°) 2462. /-M 

33 11. 1509. ü 2.6.10-Trimethyldodecen-10-al-(12) (Kp.ıı 1 3 
HEN» (s inrhurarnin: Soartein [Herahudı bis 157°) 30 I, 195 Läv 
a ee en an 1.1.3-Trimethyl-2-14-0x0-3'-äthobutyl]-cyclo- .: 

2-Diisoamvlaminopvridi ae 68-1599) ıexarnı (Kp.3-4 125—130°) 323 II, 1238° et 

Ey ru (Ki re 11) (Kv.o 148 3 

2 . ee ni bis 149°) 30 I, 195. Ver 

N-[«@-Diäthylamino-o-pentylj-anilin («.-Diäathyl- . : , SE “40 u. 
nern (Kp.s 150 - 154°) uch ee -on-(5) (Kp.ıs 14 ! Sau 
Darst. 301, 1360*: IL, 1615*: Rkk. 3% Il bis 150°) 33 II, 2530. | j 
2109* . ’ u Hexahydroatlanton (Kp.ıo 147,5— 145 Sal 4 Cı5H:: 

‚-lenen: ai . v 2a ales y n 2218. d 

ne‘ R er range - ER ıraa 5 Gewinn. aus Curcuma 

EN ’ , ae ER . . 3991 . 

ee (Kp.ı2 ad [0% 2 Darst., Salze, Cyclopentadecanon (Exalton), Darst., Rkk 
dentität mit d-Spartein 3% II, 1131 341. 373: a 4 u Ss . 

CısH2sCl2 Cadinendihydrocklorid (F. 117 118°), een a BE ee a ge Me Trid 

Bldg.: aus Kiganen 331. F1S; aus d. äthei serur h 30 I, 11 15; physikal ‚Konstante 3 

2. s Fame = 30 Il, 3265; Verbrenn.-Wärme 331, 2807; Fig 

Ol v. Podocarpus daerydioides (‚White pin Red. 32 1. 665: 0 ” Be Be 0 

3:31. 2008: aus d. äther. Öl aus d. Kernholz: A ne ‚ BD, xydat, mit 202 iu Be (l 

. s D4wn 30 1, 3182: Einw. v. Permonoschwefelsäurt !ran 

v. Vouacapoua Ameriecana 301, 2176: aus b »19*: Bromier. 34 lH. 3748: Rk.: mit e 

il tert. Sesquiterpenalkohol hzw. Sesquiten HL I, is R ’TOIMIeT, +» 1, 30 18, N n ( 

pen aus d. Holzöl v. Chamaeeyparis formo- NH2OH (Rk.- Konstante) 1, zo 8, -D 

sensis 34 I, 2144: Bldg. aus d. Sesquiterpen NSH 3% I, 395; Identifizier. ®$1 I, 3706 3% 

ge Eee en = t Alkohol Cı5H2sO (Kp.ı2 145 150%) aus 1-Pro- i 
aus süßem Pomeranzenöl v. Französ.-Guinen 1 1 a ph . > \ 

32 IT. 3796: aus Ylane-Ylang-Öl 32 I, 3121: ‚pyl-4-m thylen-7 nt thyldekalol 3 II, 346° n3 

aus. Codernätl SE 1. 9977: zus a ee. Bi Dihydrosesquiterpenalkohol C15H2sO (Ky.ı5 124 n-Bi 

d. amerikan. Fic hti "Picea alba Lk. (Ü- aus d. ‚Desquiterpe nalkohol ‚CuH20 pe - 1: 

341. 3811 ac tunen Alpinia japonica) 38 IH, 3145 n-Bi 

= er oe 3 100) aus 

Bishydrochlorid d. .«/-Cadinens oJer d. Herabo- i Essence Ball. I en P 
lens (?) (F. 100--101°) 331. 3135. BEER Er AUT se N u 

Eudesmendihydrochlorid vom F. 74--75° (Se- BR a ie Die; 
SE IL. 3344. s TE ERRA 167— 170°) 31 I, 3%: Pim: 

3239 3335 “R; 

Eudesmendihydrochlorid vom F. 79°, Konst 1.1.7-Trimethyl-3-formyl- A-cyclohepten]-di- -M 
su Il, 3339. äthylacetal (Kp.ıı 125—130%) 33 IL, 1704° 1> 

Machilendihydrochlorid (N. 73--74°). Darst., Pentadecen-(1)-säure-(15), Methylester (Kp.05 Glut 
Erkennen als Kudesmeng Selinen)dihvdi 135—140°) 33 I. 607. 3 
ehlorid 3K IL, 3344. 9.11-Dimethyltridecen-(11)-säure-(13) \thyl Diät 


Selinendihydrochlorid vom F. 52°. Darst., Be- ester (Kp.ıo 160°) 32 II, 1429 14 
y } 

















2.4-Dimethyldodecen-(1 )-carbonsäaure-i 1 \ 
eosität d. Äthylesters 34 I 027 

Allyl- n-decylessigsäure (h 10 
30 I, 2374. 

|Cyclobutylmethyl|-n-octylessigsäure (Kj 
bis 152 30 I, 2873 

Tetrahydrojonylessigsäure [/-Methyl-o-(1 .1.3 - 
trimethyl-2 -cyclohexyl)-valeriansäure) (1 
155—162°) 32 1I, 2054 

Allyllaurat (Kp.2u 162-—164°) SO II, 3757 

(— )-Menthyl-d/-«-methyl-n-butyrat (kKy.ıs 
bis 132°) 34 Il, 2826 

/-Mentholisovaleriansäureester 3% I. 731" 

Exaltolid (Pentadecanolid, 14-Oxytetradecan-1- 
carbonsäurelacton, innerer @-Oxypentadecan- 
säureester) (F. 40-—41°), Darst Patent 
\ Naef u. Co 30 IL, 470 Darst aus (vel 
pentadecanon u. Permonoschwefelsäure 31 H 
312* aus 14-Oxytetradecan-l-carbonsäuı 
34 Il, 3354; Bldg. 34 1, 1807: Beständige} 
321, 2472; Hydrolyse 3601 182: 311 
1167*:; Verwend. in d. Parfümerie 30 II, ı 

Naphthensäure Cı>H2sO (Kp 140 
(ros1\ Erdöl 3:3 Il, InIi6 

C5H2sOs Dihydrodioxymachilol (F. 110% 3011, 

3428, 31 I, 3234 

Guajolglycerin, Auflass. d v. Semmler u 
Mayer als Verb. CısH2»03 31 IL, 3338 

Homo-/-oxycampherdiäthylacetal (2-Oxy- 


methyl-3.3-diäthoxycamphan) (Kyp.ıı 130 bis 


135°) 31 11, 1853 
(1.1.7-Trimethyl-3-formylceycloheptanon-2|-3- 
diäthylacetal (Kp.io 140. --143°) 3 IE, 1704* 


-Methyl-2.| ,.#-dimethononyl)-glycidsäure 
Äthylester (Kp.4-5 160—165°) 323 II, 274>*® 
«-1-Decyl-7.5-dimethylglycidsäure (Kp.ı In4 
bis 185°) 33 I, 929 
-Oxy- -methyl-y-(1.1.3-trimethyl-2-cyclohe- 
xyl)-valeriansäure, Atlivlester (Kp.ıo 178 | 
184°) 32 II, 2054 
y-Ketopentadecansäure (F. 02,6% 321, 1100 
[Isopropyloxy ]-essigsäurecitronellylester (Kj 
161—162°) 32 II, 2746 
/-Menthyl-«-methoxyisobutyrat (Kp.ıo 124 bis 
126°) 31 I, 1608. 


!-Menthyl-y-methoxybutyrat (Kyp.ıo 143-145 
31 IL, 2456 

Lävulinsäure-„-decylester, Dampfdruck E51, 
1763. 

Tetradekamethylencarbonat (kp 144-146 


341, 1807; 13 
Verb. Cı5H2sO3 aus Kryptomeradol 30 I 
Säure Cı5H2sOs (F. S1-— 82°) aus d. Cutin aus 

fossilen Pflanzeneutikeln 301, 21 

C15H2s04  Tridecan-1.13-dicarbonsätire (Penta- 

decan-1.15-disäure) (F. 111°), Darst. 31 

1167*; (Dimethylester) 331, 370 Bldg 


3858*® 


30 I, 3182; Dimorphie 323 1, 2309; Ahbsorpt 
Spektr. 301, 978. 
Tridecan-1.12-dicarbonsäure (F. 3 4°) 34 II 


3747. 
eis-1.11-Dimethylundecandicarbonsäure-(1.11 
(F. 47—49°) 30 I, 506. 
frans-1.11-Dimethylundecandicarbonsäure-(1.11 
(F. 67—63°) 30 I, 506. 
-Dodecylmalonsäure (F. 120— 121,5‘ Kieg 
3:3 II, 349, 3546; F., Löslichk. in W Bi 
30 II, 2499: Krystallstruktur Photolys 
321, 2810: photochem. Verh. 33 11, 339 
n-Butyl-n-octylmalonsäure, Diäthvlester CK] 
156—159°) 301, 2374 
"-Butyl-[1- metıyiheptylj-malonsäure, Rkk 
Diäthylesters (Kp.ıs 185-—-1900%) 301. 344 
„Pautyi-n-Inptyinslonsiure, Diäthylester (K 
163,5—165°) 30 1, 2374 
Di-n-hexylmalonsäure, Diäthylester (hj 
bis 158°) 30 1. 2874 
Pimelinsäure-n-butylester 
34 I, 3840. 
"-Methyladipinsäuredibutylester Verwend. 31 Il 


‚physika ef Kisg 


IS04®, 
Giutarsäure-n-amylester phvsikal.-cher Eies 
34 1, 3840. 
Diäthylmalonsäuredibutylester (kKy.ı: 4 
I4t Darst. 34 I, 2326*: Rkk. 3% 1, 2621® 


yn) 


- 
„H,0) 151 
Verb. Cı5H2s04 aus Exalton (+ Os) 30 1 s 
CısH »s0: -Monoaceton-1.1-di-n-propylfructose 
(F. I 6°) 30 11, 2371 
Cı:H»s01: Diglucosylacetal d. Acetons 3% Il 
Cı>H:sN \-Piperidyllupinin h I2n 
sol nr 
\-!5-Methylaminoäthyl|-perhydrocarbazol 3: I 
t [2 
CsH2»sNs 4.5-Cvcelotetradecamethylentetrazol t 
7— 98 341 
Aminoguanidinderiv. d. 3-Acetyl-5 5.8-dimethvi- 
dekalins 2 krat (I { Te Su Il, 334 
CısHasBr: .2-Dibromcyclopentadecan Rkk 
33 11 
Cı5H2s$; Tetrathiopenton (I zu 1°) 330 
142: 
CiısHzuN 10-| X -Cyelopentenyl|-decvlamin-(1 
(Kp.ız 169—170°) 323 1, 23 
iPentadecylsäurenitril, Oberflächenpotential 
v. monomol. Adsorpt.-Schichten 3A IL, 170 
Amin CısHzsN aus deutschen Naphthensäur 
sa Il, 3608, 
Base CısH»N aus d. Säure UsH&0:r (aus 
Erdöl) SL Il, 36098 
Amin CısH2N aus d. Säure CielHnO2 (aus 
Erdöl) 31 Il, 3697 
Ci5Hzucl Tetrahydroelemylchlorid 301, 212 
CısHauBr 2.6.10-Trimethyl-10-dodecenylbromid- 
(12 (Tetrahydrofarnesylbromid) 301, 1u5 


-Tetrahydrojonyläthylbromid (kKyp.s 156 1nu* 
= Il, 2054. 


ı, Ha Tridecylenylmethylcarbinol 3:3 I, 1147 * 
3- 1 Peine vun na (Kp.ız 162-—- 164°) 
30 I, 15 


2.6.10- Trimethyldo decen-10-ol-(12) (Tetrahydro- 
farnesol) (kp 152—156°) 301, 105 
2.7.11-T imstkotiedssen: 10 )-01-(5 (Kp.s | 


bis 154°) SE 1, 2530 
2.6-Dimethyl-10-vinylundecanol-(10 (Tetra- 
hydronerolidol) 30 1, 195 
Hexahydroatlantol 3% I, 227> 
Hexahydroturmerol, Gewinn. aus Cureumaol 


34 1, 3597 

-Tetrahydrojonyläthylalkohol (3-Methyl-5- 

1.1.3 -trimethyl-2 -cyclohexyl -pentylalko- 

hol) (kKp.r 142 160°) 32 IE, 2054, 3 II, 4 
Tetrahydroelemol, Kkk. 301, 210 
Cyclopentadecanol (F. S0--.»1' hy 

kal. Konstanten 30 II, 3268 Rkk. el 66. 
Methylitridecylketon |,,Tridecanon (2)°)] «1 ’ 


bis 40 30 II, 416; 3211, 3550 
Diheptylketon (F. 41 42°), Darst. BB II, 53% 
Reindarst., physikal.-chem. KEigge. 32 L, 1203; 
Rk. mit NH2OH (Rk Konstaı te) AS 
2574 
2.6.10-Trimethyldodecanon-(11) (kKp.ıo 130 bis 
140°) 301, 195 


Hexaäthylaceton t 
UV-Ahbsorpt. 34 1 743; Absorpt. u. Rk 
Fähigk. d. Ketonfunkt. 31 1, 2606 


Cı5H3002 3-Äthyltridecylen-(12)-01-(3)-oxyd (K 

187 2 301, >| 

2.6.10-Trimethyldodecen-(2 )-diol-(10.12 (Di- 
hydrofarnesolhydrat) (Ky.ı )60- 1029 32 1 
‚tl 

Glyciddodecyläther (F. 51‘ Darst Verwend 
341 141° 

Hexahydrobenzaldehyd-di-n-butylacetal (Kı 


149— 150 34 1, 2735 

-Pentadecylsäure (n-Pentadecansäure A 
>2,5°), Darst. aus Ceten 311, 591 R 
darst., Rkk. 321, 2445: Bldg.: bei d. Ei 
v. N203 u. N204 auf Hexadecyleı Ag->Sa 
31 I, 10093; aus d. fetten Öl d. 
Xanthoxvlum carolinianum 
Isomorphie u. F. 33 II >: Best. d. F. un. d 
Gitterabstände 3011 In55 Rontgenunter 


fester Lsgex. 3% 1, 10; Oberflächenpotent 


ı Filn \ auf d Oberfläch« \ 

HUlSR 1. 1583; Kontaktpotentialı Wrker 

monomol Filme auf Oberflächenpot 

tiale 34 I 1207 Umw } ter 
Fi e in ausgel 

H-lonen-Konz. 301 j j \ Pad 

Bilde. v. Di-tetrad ket 3011, 4 
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Äthylester (Kp.ıs 172 —-174°), Darst., Kigg 
311, 591; Keindarst. u. physikal. Kon- 
stanten 33 II, 2971; Isomorphie u. F. 33 II 
35: P-F., @ u. Y-Verflüssie.-Punkt 3311, 
442 

Methyl-„-dodecylessigsäure (F. 34 36°) 30 El, 
3ol. 

Athyl-n-undecylessigsäure (Kp.r.3 160-103 
30 II, 901. 

9.11-Dimethyltridecansäure-(13) (2.4-Dimethyl- 
dodecancarbonsäure- 1) (Kp.ın 153 154°) 
Darst., Rkk., Äthylester 32 II, 1429; Vis 
cosität d. Säure u.d. Äthylesters 34 I, 1027 

n-Propyl-n-decylessigsäure (Kp.2-3 164 167°) 
30 I, o01. 

n-ButyI-n-nonylessigsäure (Kp.2-3 159 162°), 
Darst., baktericide Wrkg. 30 11, 902; Ve 
ester. 33 II, 2294*. 

n-Pentyl-n-octylessigsäure (Kp.2—-3 161-164”) 
So 1, 902. : 

n-HexylI-n-heptylessigsäure (Kp.ı-.2 156 159%), 
Darst., bakterieide Wrkg. 30 II, 9025 Ver- 
ester. 33 II, 2294 *. 

„-Tridecylacetat, Isomorphie u. F. 3 IE, 235. 

Cı5H3003  Exaltonperoxydhydrat 30 1, 3182. 

Tetrahydrofurfuroldiamylacetal (Kp.vs 145°‘ 
33 1, 2406. 

|1.1.7-Trimethyl-3-formylcycloheptanol-2]-di- 
äthylacetal (Kp.ıo 150.-155°) 33 IT, 1794* 

«-Oxypentadecylsäure, Bldg. 32 II, 1430. 

«»-Oxypentadecylsäure (Pentadecanol-15-säure-1, 
14-Oxytetradecan-I-carbonsäure) (FF. 4 bis 
385°), Darst., Oxydat. 31 1, 1167*; Blde., 
Äthylester 301, 3182; Theorie d. Photo 
synth. 321, 692; Polymerisat. 32 11, 194; 
Laetonisier. (Uyelisat.-Konstante) 3% II, 3354. 

9.11-Dimethyl-11-oxytridecansäure-(13), Athyl 
ester (Kp.ıı 170— 175°) 32 II, 1429. 

Isopropoxylaurinsäure, Athylester 30 II, OS1* 

Laurinsäure-[ 3-methoxyäthanol]-ester, Verteil. 
Verhältnis zwischen 2.2.4-Trimethylpentan u 
3-Methoxyäthanol 33 II, 2228. 

Verb. CısH3003 aus d. KW-stoffen v. Echi- 
nacea angustifolia BE IL, 255. 

Monoxysäure CıH3003 aus Parallin 
Luftoxydat. 34 II, 2206. 

Cı5H3004 «-Laurin («-Monolaurin, Glycerinmono- 
laurinsäureester) (F. d. beiden Formen 63° 
u. 45°), Darst., physikal. Eigg. 30 II, 3737; 
Identität d. 8-Laurins v. Thieme bzw. Grün 
init 30 I, 3663: Sulfonier., Verwend. 
321, 2899%; RK. mit Stearvlchlorid 321, 
2013. 

-Laurin (3-Monolaurin) (F. 51,1°), Darst 
34 11, 2519; Identität d \ Thieme 
bzw. Grün mit «a-Laurin 30 I, 3663. 

Cı>5H3005 Verb. Cı5H3005 (F. 85— 87°) aus Exalton 
(+ O3) 30 1, 3182. 

C15H300s Hexamethylglyceringlucosid (Ky.o.ı 
127°) 33 Il, 2523. 

Cıs5H30oNs Tributylisomelamin 3:3 I, 2305. 

CisHsoBr2 1.2-Dibrompentadecan (Kp.ır 204 bis 
205°) 301, 1763. 

1.14-Dibrom-2-methyltetradecan (hp.o.: 135") 
34 Il, 3747. 

1.13-Dibrom-2.12-dimethyltridecan (hy. 184°) 
30 1, 507. 

Cı5HsıN 10-Cyclopentyldecylamin-(1) (hy.is 157°) 
321, 2311. 

Cyclopentadecylamin 3% I, 306. 

Cyclopentadecamethylenimin (F. 48 40°) 3% I 
395. 

Diäthyl-[s-cyclohexyl-n-amyll-amin (kp. 124 
bis 126%), bakterieide Wrkg., Hydrochlorid 
32 11, 1430 

CısHaıCl 6-Butyl-6-chlorundecan 33 1, 1758. 

C15Hs1Br „-Pentadecylbromid, Isomorphie u. N 
33 II, 35. 

CisH320 n-Pentadecylaikohol (n-Pentadecanol-1 
Bldg. durch EHlektrolvse v. Palmitinsäure 
30 11, 543; (Phenvlurethan) 301. 1705; 
Isomorphie u. F. 33 II, 35; Röntgenunters 
34 11, 3091: (v. festen Lsgg.) 341, 10; 
Bereehn. d. Reflexionsintensitäten für Rönt- 


dureh 





WII 


genstrahlen 34 IH, 3092; Einfl. auf d. Wachs. 
tum v. Lupinus albus 33 11, 730. 
Tridecylmethylcarbinol 33 1, 1106*: II, 1757* 
2.6.10-Trimethyldodecanol-(11) (Kyp.ıı 146,8 bis 
147,2°) 30 I, 1895. 
2.6-Dimethyl-10-äthylundecanol-(10) (Kı 
140,5°) 301, 105. 
[1-Metho-n-hexyl]-n-amyläthylcarbinol (Kpı 
140--141°) 31 I, 466. 
Butyldi-n-amylcarbinol (Kyp.2 100 - 110°) "331 


Cı5H3202 1.14-Dioxy-2-metlıyltetradecan (b. $ 
bis 47°) 34 II, 3747. 
2.12-Dimethyltridecandiol-(1.13) (Kp.e Is 
>01, 506. 

[@-Methoxyundecyl}-dimethylcarbinol(Kp.s 131 
331, 1761. 

Diisoamy!-|«:-äthoxyäthyl]-carbinol |2-Methyl-5- 
isoamyl-6-äthoxyheptanol-(5)] (Kp.ıı 133 his 
134°), Darst. 32 1, 211; Abspalt. v. A. 321, 
2012. 

Dibutyl-[äthoxyisobutyll-carbinol [2-Methyl-3- 
äthoxy-4-butyloctanol-(4)] (Kp.ws 143-145‘ 
32 II, 354. 

C15H3203 3-Äthyltridecantriol-(3.12.13) (Ky.ı 
210°) 30 1, 815. 

| P.y-Dioxypropylj-dodecyläther (Monododecyl- 
gelycerinäther, Glycerinlauryläther) (Kp.ı5 21 
bis 215°), Darst. 33 II, 3758*; (Verwend 
34 I, 1390*; II, Verwend. 341 
8126*; 11, 361®. 

Cı5H3204 Verb. CısH3:0s (l. 91°) aus d. KW 
stoffen v. Echinacea anzustifolia 31 II, 25 

Cı5H3sN Pentadecylamin, Bilde., Eigg., Derivı 
331, 3437: Verwend. 33 H, 3788*. 

N-Isoamyl-3.7-dimethyloctylamin 33 II, 2510 

N.N-Bis-[1-methylpropyl)-heptylamin (Ip. 24% 
bis 252°) 33 II, 2516. 

Tri-n-amylamin (Kp.ıı 130°), Darst. aus Va- 
leronitril, Eigg. 301, 12095; Best. d. Asso- 
ziat. aus d. Fluidität 32 II, 1143; Verwend. 
34 II, 2938*; Darst. v. quaternären Derivv 
zur Identifizier. 30 1, »35. 

Triisoamylamin, Best. d. Assoziat. aus (\ 
Fluidität 3211, 1143: D., Leitfähigk. u. 
innere Reib. im Schmelzfluß d. Jodids u. 
Perchlorats 32 IL, 2155: DE. d. Pikrats in 
Bzl. 3% II, 572; Leitfühigk.: in Nitrobenzol 
33 1, 3169; d. Chlorids in W.-freiem Hydrazin 
33 11, 2797; d. Hydrojodids u. Pikrats in 
Dichloräthylen u. Tetrachloräthan #301 
180; d. Pikrats (Beeinfluss. durch d. DE 
d. Lösungsm.) 33 1, 1746; Verwend. 34 11 
2938*. 

Cı5H33N3 Tributyltrimethylentriamin (Kp. 235° 
32 II, 1633. 

Triisobutyltrimethylentriamin (Kp. 255°) 3211 
1633. 

Di-n-heptylguanidin 33 I, 2395. 

Cı5H3ssP Tri-n-amylphosphin 31 I, 2086. 
Cı;H33As Tri-n-amylarsin (Tri-n-pentylarsin) (Ky 
179—180°) 31 1, 921, 2456, 2986. 

Tri-[rae.-2-methylbutyl]-arsin (Kp.es 160° 
311, 921. 

Tri-[3-methylbutyl]-arsin (Triisoamylarsin) 
(Kp.2es 167—168°) 311, 921. 

CıHssBi Tri-n-amylbismutin (Kp.r 157 158° 
31 1, 2086. 

CısH33Sb Tri-n-amylstibin  (Tri-n-pentylstibin) 
(Kp.ıo 168°) 30 11, 541; 31 I, 2986. 
Tri-[rae.-8-methylbutyl]-stibin (Kp.ıs 150% 

30 II, 541. 
Triisoamylstibin (Kp.ıs 149°) 301, 541. 
CısHs5N3 Tri-[diäthylamino]-propan (Kp.ıo 110° 
33 1, 929. 


>= — 


Cı:H50Cle © - Hexachlor-3.6-dimethyl-4.2'.5 -tri- 
chlorbenzophenon (F. 235°) 33 Il, 2459*. 
CısH5OsCls  1.5.8-Trichloranthrachinon-4-aldehyd 
(Zers. bei 317—318°) 30 II, 2384. 
1.5.8-Trichloranthrachinon-2-aldehyd (F. 24>° 
30 Il, 1552. 


.)+) rn». 
N)", 











De CHoN 1510 
he- 3.5.8-Trichloranthrachinon-2-äldehyd t it jast, Verw 
bis 253,5°) 31 I, 3345. Farbstoffe : 11. 133%: 32 I. s70* 
2. 3.7.8- Trichloranthrachinon-2 -aldehyd } CısH:OsJ 1- Jodanthrachinon-2-aldehyd (! 
bis bis 227°) 30 1, 1303 bis 109%), Oxydat. 30 II, s10® 
CisH504Ch 1.5.8-Trichloranthrachinon-4-carbon- CısH:OsCl 4-Chloranthrachinon-!-carbonsäure 
säure (F. 253— 254°) 30 Il, 2384 Darst Eier. 30 1, 3240*: (Verester.) IE Il 
1.5.8- Trichloranthrachinon-2 -carbonsätire (| 4 Methvlester (F. 187,5 188,59 SE II, 
278-—279°) 30 IL, 1552 >450 
3.5.8-Trichloranthrachinon-2-carbonsäure (2.5.8- 5-Chloranthrachinon-I-carbonsäure (F_ cn 
% ig gg ee ng F, 2 Zers.) 33 II, 29 
bis 271,5°), Darst., (COge-Abspalt.) 3, I In 6-Chloranthrachinon-1-carbonsätıre } 
r erwent.. Salze) 33 Il, 2450* 33 11, 223 
3.7. = Trichloranthrachinon-2 -carbonsäure t 7-Chloranthrachinon-1I-carbonsäure (! 26. 
| 263°) 30 I, 1303 264°) 33 Il, 223 
Ch ‚HaOsch: 1-Chloranthrachinon-2-carbonsäure- S-Chloranthrachinon-I-carbonsäure (F ?% 
N chlorid, Darst., Rk. mit Anthracen 32H 20), 33 II, 223 
3884 5 Verwend für Farbstoffe 301 f -Chloranthrachinon-2-carbonsäure, Darst. 3 I 
BE 31 II, 640*%; 32 11, 120* 165*; II, 2660°%; (Rk. mit PCls) 32 IE, 3883 
bis 0.7 -carbonsäurechlo rid Blde. 34 II. 19094 Rkk mit Hvdra 
3: Darst., Rk. mit Anthracen 32 II. 3884 301 324s8®: 11 I526* mit Na-Pol 
Fluorenondicarbonsäuredichlorid Verwein sulfid bzw. NaHSe u. NHa 31 I, 1678: mit 
.S. 32 Il, 1373*®. Pyridin-SOs u. NHs oder Aminen 3311 
5 C15Hs0O4Cl2 2.6-Dichloranthrachinon-1I-carbonsäure 1595®; mit -Aminoanthracenderivv. 3011 
33 Il, 287*®. 2582*: mit m-Chloranilinderivv. 31 I, 1682* 
we 4.8-Dichloranthrachinon-1-carbonsäture (| mit Naphthalinmereaptanen 31 1, 3516*® 
2 33 BE. 287° it Mercaptoantliracenen 301 729°; ı ! 
vl. 5.6-Dichloranthrachinon-I-carbonsätire (| ıromat. Aminocarbonsäuren 34 Il, 51=*: mit 
1 bis 297°) 33 II, 237° prim. Amiuoarvlcarbonsäuren 321 In34® 
} 5.8-Dichloranthrachinon-I-carbonsäure (| it 2-Benzoylbenzoesäuren 32 1, 559*, mit 
| bis 238°) 33 Il, 287* Am ino-4-methvlaminobenzovl-o-benzo: 
1.4-Dichloranthrachinon-2-carbonsäure, \: äure 33 II, 2199* 
WW wend. 31 I, 1022*. 3 (2 )-Chloranthrachinon-2(3)-carbonsärre «| 
C1ı5Hs04Br2 4.8-Dibromanthrachinon-1-carbonsäuıre >s0°), Darst. 3311. 2450*°: (RK. mit PO! 
(F. 296°) 33 Il, 237* 32 II, 3883: Darst., Verwend. 32 I, 2114°® 
6.7-Dibromanthrachinon-I-carbonsäure |. 20= 3311. 286°; Red. 3211, 1372°,;, Verwend 
r bis 299°) 33 IL, 3696 32 I, 590° 
44 7.8-Dibromanthrachinon-1-carbonsätıre (| CH :O4sBr 1-Bromanthrachinon-2-carbonsätre 
33 Il, 3696. Rkk. 33 II, 1595* 
4- C15H8#05Brı Tetrabromaloeemodin (F. 277 1 15H" 04 J 1-Jodanthrachinon-2-carbonsäure, \ 
10. 436. ester (F. 172—175°) 30 Il, 819° 
d. Cı5Hs0O5N2 x.x-Dinitro-2-oxyanthrachinon-I-car- Ch H- 0 c 3-Chlor-2-oxyanthrachinon-1-carbon- 
\ bonsäure (F. 223°) 301, 3101 säure (F. 242°) 301, 3190 
Cı5H7OCI7 »-Hexachlor-2.5-dimethyl-4-chlorbenzo 4-Chlor-1-oxyanthrachinon-2-carbonsäure (1 
phenon (F. 152°) 33 II, 2450* Ze er Du 32 11, 2551*; Hydrolv« 
U. n 3 R Se Se Pr. } BR aD”. 
u. a ee A 1-Oxy-4-chioranthrachinon-3-carbonsäure l 
” Phenanthrenchinon-1-nitril (F. 5300) 33 1. 2 198-1999) 38 II, 2516 
‚ol C5H7O2Cls 2-[Trichlormethyl)-anthrachinon (! C1H:O5Br 3-Brom-2-oxyanthrachinon-1-carbon- 
in 154°) 31 1, 3008 ö säure K 248° Zers.) 30 I, 3190 
ın 1.5.8-Trichlor-4-methvlanthrachinon (I! N CıH7O6sN 1 - Nitroanthrachinon - 2 - carbonsäure 
I 331°) 30 IT, 2384. Darst., Verwend. zur Identifizier. v. Estern 
F 1.5.8-Trichlor-2-methylanthrachinon (| HA I IE, 2086; Rkk mit A-Naphthylaminen 
I bis 245°) 30 94 1551. 30 I. Z4SN® ii? A\minoanthr ancenen l 1. 
3.5.8-Trichlor-2-methylanthrachinon ) 2 133%; desensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 
i his 261,5°), Darst., Eier. 30 II, 155 32 II, 2279 
methylier., Konst. 31 I, 334= 1-Nitroanthrachinon - 6 - carbonsäuıre Derivı 
I, 3.7.8-Trichlor-2-methylanthrachinon (1! Ba IT, 34410* 
247°) 30 I, 1303. CH rO7N 3- Nitro -2-oxyanthrachinon-!-carbon- 
(1H7O5N Anthrachinon-2.1-oxazol, Iik säure (F. 220°) 301, 3191 
u. Derivv. mit NHa 31 I, 2538* C15Hr7O8Ns 2.4.5 (?) - Trinitro - 1-oxy-6-methylan- 
Anthrachinon-1.2-isoxazol, Rkk.: mit Alkoholer thrachinon (F. 225 —286°) 31 I, 3557 
. 1 II, 2059*:; mit Alkoholen oder Phenolen UnHsON: 1.9- Anthrapyrimidin, Herst. v. Derivv 
| (+ alkal. Mittel) 30 II, 2696*; mit Haloger durch  Halogenier \ \cylaminoanthra 
benzanthronen 30 1, 2019* pyrimidinen 33 11. 3626*; durch Einw 
Anthrachinon-2.3-isoxazol Verseif. 301 int halogenierenden Mitteln auf Anthrapvriı 
2-Cyan-3-oxyanthrachinon Kondensat done 33 1. 3626*: aus heteronnelear aı 
(+ CulN) 33 1, 740° erten Anthrachinonen mit \miden 
=Anthrachinonylisocyanat t ‘ e inbas Carbonsäuren 331. 708 N 
30 II, 196% Aminoanthrachinonen (mit Nitrilen) 3% II 
(15H 7OsC14- ge 214 50°: (mit Carbonsänrealkvlimidhalogeniden 
Darst. 32 II, 3628*: Rk. mit ß- Phenyl dr 331, 1026°;, (bzw. deren Louherecil mit 
re 31 1, 1611 \miden einbas. Carbonsäuren) 34 II, 1535* 
I-Chloranthrachinon-2-aldehyd, Darst. 31 IN Inrch Einw. v. organ. Monocarbonsänı 
= 2660*; Rk.: mit 8-Aminobenzant n 1 ımiden auf Aminoderivv. d. 2-Aminoanthr 
1026*; mit Säureamiden 31 I, 3722* chinons 33 II, 3626*; aus a-Nitroantl 
p-Toluolsulfonamid 31 II, 192#6*. hinonen mit Formamid 341, 2358*, a 
*-Chloranthrachinon- 3-aldehyd (F. 2 Darst Acylaminoanthrachinonen mit Verb! ) 
Verwend. 33 II, 2450*: Bld _ 286* rmel R’« NHz 3% Il, 343°; Herst., Rkk 
= Kalle l(a -carbonsäurechlo la Verwend. v. Derivv. 33 1, 2468*; Darst 
merie v. Derivv. 33 I, 1897 all 1775 I7S0 \ - u. Acvlaminoderivı Faserschädig 
‚d Rk.: mit Biphenyl 34 II jt t Ani 34 II, 516; Fä \ t A 
34 II, 3045. 33 11. 284*® 
' Anthrachinon-2(3)-carbonsäurechlorid (| 4 Kondensat.-Prod. v. Ninhydrin mit »-Phenylen- 
Darst., Rkk. 32 II, 3724; Rkk. 34 I diamin (F. 2 20 A 3311. 2084 
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Ciı5HsOCls w-Pentachlor-2.5-dimethyl-4-chlorben- 
zophenon 3:3 Il, 2450*. 


Cı5HsOBrz 2.6-Dibrom-3-phenylindon (| 163° 
30 II, 3145. 

Cı5;HsOS Thiophenanthron, Derivv. 31 II, 330>* 

Cı5sHsO2N2 Anhydroisatin-«-anthranilid (l. 208°) 
30 Il, 739. 


1.9-Anthrapyrimidon (Pyrimidonanthron), Bild 
32 1, 1902; Herst. v. Sulfonsäuren d. 
Reihe 33 II, 3625*; Halogenier. v. u 
Derivv. SB II, 3626*. 
Anthrachinonyl-1.2-indazol 3:3 II, 3053* 
2-Amino-I-cyananthrachinon, Kondensat. 
(+ CuCN) 32 I, 740*®. 
I-Amino-2-cyananthrachinon 
3411, 3184*. 
2-Amino-3-cyananthrachinon, Kondensat. zu 
Triazinen 31 II, 1353*: Rk. mit Chinolin-6- 
earbonsäure 33 II, 1598*; Verwend. v. polv- 


(F. 257 259‘ 


merem 1 II, 2223*. 
Ci5HsO2Cle Dichloracenaphth-peri-indandion 31 II, 
3667*; 33 IL, 447*. 
1.3-Dichlor-2-methylanthrachinon (F. 172 
30 II, 3778. 
1.4-Dichlor-2-methylanthrachinon, Oxydat. in 
Gew. v. H2SO04 3 II, 2660*. 
1.4-Dichlor-6-methylanthrachinon (1. 244°) 
Sı Il, 2059*, 
1.8-Dichlor-2-methylanthrachinon, Oxvydat. in 
Gew. v. H2S04 3, II, 2660*. 
Dichlor-2-methylanthrachinone, Darst., Ver 


wend. 32 11, 2735*. 

Cı5HsOsN.2 Pyrazolanthron-2-carbonsäure, Darst 
aus 2-Methvl-1.9-pyrazolanthron 31 II, 33095*; 
aus I-Halogenanthrachinon-2-carbonsäuren 
mit Hydrazin SE 1, (Rkkk.) 301, 
3248*: 31 I, 1526*; Verwend. v. u. Derivv. 
31 Il, 2544*. 

Cı5HsO3N4  8-Nitro-3-oxyphenanthro-1.2.4-triazin 
(F. 286°) 30 II, 2138. 

‘-Amino-9.10-pyrimidino-4-nitroanthron (FF 
283°) 33 1, 1016*. 

C15HsOsCle 1.4-Dichlor-2-| »-oxymethyl]-anthra- 

chinon (F. 169-- 171°) BL II, 2660*. 

1.8-Dichlor-2-| »-oxymethyl|-anthrachinon (| 
196—197°) 31 II, 2660*. 

Benzophenon-3.3-dicarbonsäurechlorid, Ve 
wend. 32 Il, 3020*. 

Benzophenon-4.2 -diearbonsäurechlorid, Veı 
wend. 32 II, 3020*. 

Benzophenon-4.3 -dicarbonsäurechlorid, Ve 
wend. 32 II, 3020*. 

Benzophenon-4.4 -diearbonsäurechlorid, \: 
wend. 32 II, 3020*. 

Ci5HsO;5Ch [2°-Carboxybenzoyl]-3-chlor-4-benzo- 
trichlorid 33 II, 2S6*. 

Cı5HsO04S 1-Mercaptoanthrachinon-2-carbonsäure. 
RK. mit Chloressigsäure SELL, 1678; 32 II, 
61>8*, 

Aminothionaphthencarbonsäure Cı5Hs04S as 
2-Cyandiphenylenoxyd-o-thioglykolsäure 
34 II, 852*. 

Cı5HsO5N: 5-Nitro-2-phthalimidobenzaldehyd 31 11, 

1925*. 
1-Diazoanthrachinon-2-carbonsäure, Rkk. 
3i24®, 

Cı5HsOsN: 1-Amino-4-nitroanthrachinon-2-carbon- 
säure, Darst., Verwend. 31 Il, 2222*. 

3-Nitro-4-phthalimidobenzoesäure (F. 
33 Il, 216. 

5-Nitro-2-phthalimidobenzoesäure 3311, 216. 

6-Nitro-3-phthalimidobenzoesäure (F. 2»5°) 
33 II, 216. 

CiıHsOsN4 Dinitro-4.3-| N-oxyindolo]-2-oxychino- 
lin(?) 34 I, 2283. 

Cı5H=07S 1-Sulfoanthrachinon-2-carbonsäure, Reil. 
32 Il, 2376* 


[7 Eu} . 
2538*® > 


30 1, 


300° 


2-Sulfoanthrachinon-1-carbonsäure, Red. 32 II, 
2376*. 

2-Sulfoanthrachinon-3-carbonsäure, Red. ZI. 
2376*, 


Ci5HsO1N2 5.5 -Dinitro-2.2 -dioxybenzophenon- 
3.3 -dicarbonsäure 33 II, 13413 

CıH=NoCl2 4.3-| N-Chlorindolo]-2-chlorchinolin (?) 
(F. 210% 3312107: 3% 1 2283 





yah 


Cı5H»Naclı Tetrachloracenaphth-prri-indandion- 


diketimid (F. ca. 193° Zers.) 33 II, 14535* 
Cı5H»N2eBrs Tetrabromacenaphth-prri-indandion- 
diketimid 33 Il, 1435*. 
Cı5HsON Pyrrolanthron (F. 250—251%) 3411 
513°, 


Benzoylen-?.3’-benzopyrrol, Erkennen d. Aryl. 
peripyrrolinoanthroxvle als \bkömmling 
d 34 11, 3946. 

Phenanthroxazol 30 II, 2137. 

Cı5HsONs 3-Oxyphenanthro-1.2.4-triazin (F. 2x7° 

30 11, 2138. 

1-Isochinolon-3.4-phenazin (F. 267°) 32 IT, 21 

1.9-C-Aminoanthrapyrimidin (F. 205-206 
Darst., Verwend. 33 II, 3627*; Bldg., Rkk 
Derivv. 32 I, 1902. 


2-Amino-1.9-anthrapyrimidin (F. 300- 311° 


Darst. 31 I, 2538*: (Verwend.) 33 1, 2468*® 
3-Amino-1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend 
32 II, 3482*. 
4-Amino-1.9-anthrapyrimidin (F. 278 20 


Darst. 3% I, 2358*; (Verwend.) 33 I, 2468*® 
34 11, 850*, 1535*; Verwend. 32 II, 3479* 
5-Amino-1.9-anthrapyrimidin (N. 256-257 
Darst. 33 II, 3626*: (Verwend.) 33 I, 246>* 
3798*; Verwend. 32 II, 3450*. 
6-Amino-1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend 
32 11, 3482*: 33 1, 3798*. 
7-Amino-1.9-anthrapyrimidin (N. 278- 2=1' 
Darst. 33 II, 3626*; (Verwend.) 32 II, 3480* 


331, 37098*. 
8-Amino-1.9-anthrapyrimidin (1. 276°), Darst 
33 II, 3626*, 34 1, 2355*: (Verwend.) 33 1 


3798*; Verwend. 33 Il, 2469*. 

Cı5sHsOCI 10-Chloranthracen-9-aldehyd, Rk.: mi! 
Säureamiden 31 I, 3722*; mit p-Toluolsul 
fonamid 31 II, 1926*. 


9-Methylen-2-chloranthron, Verwend. 21 
3790*; 33 Il, 621*; 34 1, 2045*. 

9-Methylen-3-chloranthron, Verwend. 321, 
3790*, 

l-Anthroylchlorid (F. 95- 097°) 311, 3121. 


Phenanthroyl-2-chlorid (F. 101--101,5°%) 33 Il, 
2129. 
Phenanthroyl-3-chlorid (Phenanthren-3-carbon- 
säurechlorid) (F. 118°) 30 1, 378; 3 I, 312] 
33 II, 2129. 
Phenanthroyl-9-chlorid (Phenanthren-9-carbon- 
säurechlorid) (F. 102°) 33 I, 2249; II, 2129 
CiHsOBr 2-Phenyl-3(6)-bromindon (F. 73 74 
331, 1438. 
3-Phenyl-2-bromindon (F. 112°) 33 I, 14538 
C15HsO:N 2-Oxy-1.9-(N )-isopyrrolanthron, Darst! 
Verwend. 32 II, 296*. 


Methylen-I-aminoanthrachinon, Nitrier. 331 


2686. 
Methyien-2-aminoanthrachinon, Nitrier. 331 
286, 
Cı5H50:zNs Nitro-4.3-indolochinolin 3% I, 22= 


4-Amino-1.9-anthrapyrimidon, Verwend. 321, 
293*. 
1.4-Diamino-2-cyananthrachinon 321, 
C15H90:2N5 4.5-Chinoxalino-2-| »»-nitrophenyl'- 
imidazol 3:3 I, 1047. 
4.5-Chinoxalino-2-|p-nitrophenyl}-imidazol :3:3 | 


1075* 


1947. 
Cı5H5O:Cl @ - Chlormethylanthrachinon 3% Il 
1004 
1-Chlor-2-methylanthrachinon (F. 171-172 
korr.), Darst. 323 L 165*% 32, 2735”; 
>34 li, 2062; isomorphe  Vertretbark. 
Systemen mit — 32 11, 5; Kondensat. (+ Cu 
34 11, 1994; Oxydat. 3LI, 165*; (in Ggw 
v. H32SOs) 31 11, 2660*%; Chlorier. 321 
2735*, 3883; Rkk. mit Arylaminen 341 
INS6*®, 
4-Chlor-I-methylanthrachinon (!'. 164°), Darst 
30 1, 2887: Oxydat. 301, 3240*%; 3211 


3628* 
+ 


1-Methyl-2-chloranthrachinon (F. 1»1°), Darst. 
33 II, 363; Verwend. 31 I, 2273*. 


2-Chlor-3-methylanthrachinon (F. 214—215' 
331, 404. 

Chlormethylanthrachinon vom F. 228,5—229,5' 
.,, >.) 
34 11, 1622. 
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2-Chloranthracen-3-carbonsaure (F. 2» 32 1] 
1372° 

H 0 2Cls 3.5.4 -Trichlorsalicylidenac etophenon 
(F. 211—212° Zers.) 33 II, 1784 

H:OsBr Bromphenyldiketohydrinden. Da 
22311. 51: Rkk. 341, 2746 

1-Brom-2-methylanthrachinon, Oxydat G 
v. H2S50ı 31 Il, 2660* 

9:10) - Bromanthracen - I - carbonsäure. Mt 
ester (F. 130°) 30 II, 10 

9-Bromphenanthren-3(6 )-carbonsäure (| 2 
bis 254°) 32 II, 3090. 


Bromphenanthren-9-carbonsäure „2 11 ) 
sHs0sN  p-Nitrobenzoylphenylacetvlen (| 
bis 162°) 31 I, 1615. 


1-Aminoanthrachinon-2-aldehyd Darst il 
3722*°: Il, 1926* (Rkk Deris so 11 
1549; Bldg Azin 3 Il, 2059* Oxvil 
30 Il, Ss19* Rkk mit Halogenbenzaı 
thronen 301. 2019* mit Dibromdibenz 
anthron bzw. Dibromisodibenzanthron 30 I 
“99®: mit Monoaminoanthanthroı ol 
2172*: mit Mono- oder Polyaminopyrant 
nen 30 II, 994*: mit Benzantlıronvyipvra 
zolanthronderivv. 31 II, 134*; mit Bı 


dibenzpyrenehinonen bzw Benzantliroı 
derivv. 33 1, 1025* ınit Dibrom-3.4.8.0 
dibenzpyren-5.10-chinon 3L I, 1180* 
Phthalonphenylimid (F. 220- 221 321, 681 
N-Benzoylphthalimid (F. 16=°), Dar» 01 
21; Konst. d Salze 301. 2==s1. 
Anthrachinon-1I-carbonsäureamid, Oxydat. 3} 1 


3796*®. 
N-[o-Carboxyphenyl]-1.3-dihydro-1-0x0-3-0xy- 
isoindollacton (F. 216 217°) 33 IL, 3130 
1-Chlor-2-»-oxymethylanthrachinon 
31 II, 2660* 
1-Chlor-2-methyl-3-oxyanthrachinon (| 
bis 325°) 32 1, 3061. 
1-Chlor-5(8)-methyl-4-oxyanthrachinon Yu 
sorpt.-Spektr. 30 11, 
1-Chlor-6(7)-methyl-4-oxyanthrachinon 
bis 215°) 30 IL, 1608 
2-Chlor-5(8)-methyl-4-oxyanthrachinon (| 1 
bis 197°) 30 II, 1699 
1-Methoxy-4-chloranthrachinon (F 


32 


.) 


IHN 


(} 14 


‚3b Hl 


168 


HsOsCl 2-2 -Chlor-5 -methylbenzoy!|-3.6-di- 
A Me (F. 199 —200°) 30 II, 23=4 
»HsOsBr 1-Brom-2-»-oxymethylanthrachinon 
(F. 191--192°) BE IT, 2660*. 
1-Brom-2-methyl-4-oxyanthrachinon (I! IS5 
bis 185.5°) Darst Rkk.. Acetvlderin 21 
388: Überführ. in 1-Oxy mett ınthı 


ehinon 331, 942 
1-Brom-5(8)-methyl-4-oxyanthrachinon \ 
sorpt.-Spektr. 30 II, 160s 
9-Bromanthron-(10)-1-carbonsäure 
311, 2877 
9-Bromanthron-(10)- 
31 II, 3478 
Irr-Nitrosobenzal 
341. 2746 
Nitroisobenzalphthalid (1. «4. beidı | 
154 hz 235% 341. 274 
3-Phenyl-6-nitrocumarin (1 4: 357 31 
IS61 
3-Phenyl-8-nitrocumarin (F. 238,5 -240 ) 51 MH 
3-Benzal- 6-nitrophthalid (l. 226 237 341 
I 
Nitrobenzalphthalid (dl 197° Dimorn! 
Isomere 34 1, 2745 
I-Nitro-2 --methylanthrachinon } 262— 2 
Zers.), Bldg. 3211 72: katalyt | 
30 II, 3852*: Oxydat 3: 298 
2-Nitro-3-methylanthrachinon. Br Sl 
Ian 
Phenylnitrodiketohydrinden . 22 
Lers.) 34 1, 2740 
I-Aminoanthrachinon-2-carbonsäı re (F. 29 
Darst. 301, 240° Est 
6*: Verwend. 34 1] ‘ 


Äthvlester (F. 10 


Zeı 235° 
9-carbonsäure (| ji 


-phthalidoxyd 


ISs6 


.. 
.. 
/ 


Ä 


C.H,0,Br. 15 I 


on ie. ‚ „26800* nr 1 209° k 


t ‚tr Halogernverb! so Il, = u. 
ge rene ( 228 Darst. SO II, »10* 
sa5® Sl +: Verwend. 31 II, 135*® 
!-Aminoanthrachinon-4-carbonsäure. Uberfü! 
Anthrachinon-1.4-dicarbonsäa so 11 
sn 
-Aminoanthrachinon-6-carbonsäure, Verwetr 
32 Il, 3032° 
2:3%=Aminoanthrachinon-3{2)-carbonsäure (I 
50 [1 Darst. 301. 5S88*: Rkk. 32 11 
>i01=-Phthalimidobenzoesäure (| 263° N | 
trier Sulfurier. 33 11, 216 
;-Phthalimidobenzoesäure («| 279" Nitı 


33 11, 216 


4-Phthalimidobenzoesäure, Nitrier. 3311, 216; 
\thrlester (N -Phthalvlanästhesin } 152° 
31, 1276 

\ - Carboxy - | - aminoanthrachinon Rkk 
ithvlesters 3:3 1, 2086 
\-Carboxy-2-aminoanthrachinon (X\-j-Anthra- 
chinonylaminoameisensäure Darst. d. M 
thvlesters (F. 254 2S5 Fers "7 Athvi 
sters (| 273 272° Zers.) 30 11 uU 
Rkk. d. Athvlesters 33 1, 2686 

HOO4N 6-|o-Nitrobenzolazo|-cumarin A 11 

I) 

6-|ın-Nitrobenzolazo|-cumarin 31 Il, 3210 

6-| p-Nitrobenzolazo'-cumarin 31 II, 3210 

2.3 -Dinitro-4-cyanstilben (F Ka ‚BO IE, 154: 


H.O4sCcl 1-Chlor-3.4-dioxy-2-methvlanthrachi- 
non (F. 173 32 1, 3061 
1-Chlor-3 .4 -methylendioxybenzil («1 


Isco®) 


30 11, 3555: 32 Il, 2458 
HsO4sBr 3-Bromalizarin-2-methyläther (F. 1») 
bis 187°) 34 1, 1323 
4-Bromalizarin-2-methyläther (4-Brom-1-oxy- 
2-methoxyanthrachinon) dl 23 1° 
Darst., Derivv. 34 1, 1322; Rkk 01 2053 


H»OsJ 3- Jodalizarin-I-methyläther (dl 235 
bis 237°) 31 Il, 3605 


HoOsN -Methyl-1-nitro-4-oxyanthrachinon 
(F. 27 275°) 321, 942 

I-Nitro-2-oxy-3-methylanthrachinon (| 267" 
30 II, 1224 

4-Nitro-I-methoxyanthrachinon, Kerl 34H 
‚184* 

3-Salicyliden-6-nitrophthalid «1 210% 341 


36 

H»O5N \’-2-0-Nitrophenyl-4-phenyl-5.6-di- 
ketooxdiazin (F. 183,5°%) 3% I, 3065 

\ tr a a ee 
(F. 179°) 34 1, 3065 

\ 3. Mies phenyl-5.6-diketooxdiazin 
(F. 212—213°) 3A o 

\"-2- Phenyl-4-p-nitrophenyl-5.6-diketooxdiazin 
(F. 212°) 34 1, 3065 

2-Phenyl-7-nitro-1-0xo-1.2-dihydrochinoxalin- 
4-carbonsäure (FF. 23s° Zi rs ), SA Il, 774 

1-Amino-4-nitroanthrachinon-2-carbonsäure- 


Er (F. 285-—289*) 31 II, 2222° 

5 )-Nitro- \-benzoylaminophthalimid 
260°) 30 11, 30. 

HsO5N 2.4-Di-|3 -nitrophenyl)-b-oxy-1. 
triazin (F. 280-281 Darst. OH Yet 
31 1, 162°: Einw. v. P-Halogzeniden 30 11 
854°; SI IE, 3647° 

H»OsCl 4-Chlorbenzophenon-3.6-dicarbonsäure, 
Darst., Verwer 3:3 Il, 2450° 

3 -Chlorbenzophenon-2.4-dicarbonsaure \ 
wend. 3% 1 154°. 

3-Chlorbenzo phenon-2 ‚4-dicarbonsaure (| 
bis 230 Rıng chlut 2 ll, 2114*® 

HsOrN 6. 7-Benzoindolizin- gr tricarbonsäure 
Trimethylester (F. 129 11. 1624 

HsOsN5 \-Nitrobenzyl- 3- nitropkthalimid ! 
IS1-—12 Darst 2 11, 3554, kryst. Strul 
tur 3% 1 S6 

H»OsCl 5-Dichlor-6-methoxy-2-|3 .4 .5 -trı- 
chlor-2'.6 -dimethoxyphenoxy |)-benzochinon 
31 I, 2336 

HoO+Br 3.5-Dibrom-6-methoxy-2-/3 .4 .5 -tri- 


brom-2 .6 -dimethoxypheno xy'-benzochinon 








15 IL (C,,H,O,N,) 


CıöHsOsN3 2.6.3’ -Trinitrostilben-4-carbonsäure 
(F. 227—228°) 30 II, 1546. 
2.6.4'-Trinitrostilben-4-carbonsäure (F. 228 bis 
230°) 30 II, 15486. 
Cı5HsO10N? Bis-[3.5-dinitrobenzoyl]-guanidin (1. 
280°) 3% II, 1913. 


Cı5H»NClz 2.4-Dichlor-3-phenylchinolin (I. ©1°) 
32 I, 2975*. 
Cı5HoN J2 2-[4’- Jodphenyl]-6-jodchinolin (F. 22°) 
32 II, 3718. 
Cı5HsN3S 3-Mercaptophenanthro-1.2.4-triazin (I 
198°) 30 II, 2137. 
Cı5HoCleBr 4.5-Dichlor-»-brom-9-methylanthracen 
(F. 203—206° Zers.) 30 I, 2091. 
1.8 - Dichlor - 10 - brom -9 - methylen-9. 10-dihy - 
droanthracen (F. 209° Zers.) 30 I, 2091. 
Cı5Hı0o0N2 2-Methylpyrazolanthron, Darst., 
wend. 30 I, 2017*;, Oxydat. 31 IL, 3305 *; 
wend. 30 II, 2582*; 31 II, 917*. 
4-Methylpyrazolanthron, Rkk. 30 I, 
x-Methylpyrazolanthron (F. 22 224°) 
1776*. 
Monoanil d. 3.4-Dioxochinolins (?) (F. 215 bis 


Ver- 
Ver 


144 *. 
30 11, 


217° Zers.) 323 1520. 
Cı5Hı0ON4ı x.5 - Diamino - 1.9 - anthrapyrimidin , 
Darst., Verwend. 32 II, 3482*. 


4.5-Chinoxalino-2-[o-oxyphenyl]-imidazol 333 1, 
1947. 
Cı5Hı00Clz 1.4-Dichlor-9-methoxyanthracen (Y. 
130°) 32 II, 539. 
1.8-Dichlor-9-methoxyanthracen (F, 1739) 32 IT, 
539. 
2.3-Dichlor-9-methoxyanthracen (1. 147) 32 II, 
539. 
4.5-Dichlor-9-methoxyanthracen (I. 145) 32 11, 
539. 
1.8-Dichlor-10-methyl-9-anthron (T'. 204°) 30 1, 
525. 
CısH100Cl4 2-[Chlormethyl]-5-|trichlormethyl|-ben- 
zophenon 31 I, 3008. 
CısHı0OBr2 «.ß-Dibrombenzalacetophenon 311, 
3677. 
Isomeres 
3677. 
««.p’ = Dibrombenzalacetophenon 
Einw. v. Basen 30 II, 2895. 
p-Brombenzal-p-bromacetophenon (H. 
186°) 331, 772. 
C15H 1005 2-Keto-3-benzal-2.3-dihydrothionaphthen 
(F. 129-—130°) 32 II, 1300. 
4-Thioflavon, Kondensat. (+ Cu) 33 1,2103: Rk. 
mit CHe2N2 31 II, 2612. 
Cı5H1002N2 2-0-Nitrophenylchinolin (F. 121 123%) 
311, 86. 
2-m-Nitrophenyichinolin (F. 123— 125°) 31 I, 86. 
2-p-Nitrophenylchinolin (F. 129- 131°) 31 I, 6. 
7.8(,,3.4°°)-Dioxychindolin 30 I, 1307. 
4.3-[N-Oxyindolo]-2-oxychinolin (?), Auffass. d 


«.ß-Dibrombenzalacetophenon ALT, 


230, 


(Kp.s 


185 bis 


Verb. Cı5H1O2N? aus Cibagelb 3G als — 341, 
2283. 
Phenyl-[phenylfurodiazyl]-keton (F. 139°) 30 1. 


3787; II, 743; 33 1, 779. 
3-Benzoyl-5-phenyl-1.2.4-oxdiazol (1. S7-—-S8°) 
31 I, 3350. 

6-Benzolazocumarin 31 Il, 3210. 

0-Benzoylphenyloximinoacetonitril 
139°) 31 II, 2453. 

Verb. CısHı002N2 aus Cibagelb 3G (Bdg., Rkk.) 
33 1, 2107: (Auffass. als 4.35-][N-Oxyindolo]-2- 
oxychinolin) 34 I, 2283. 

Cı5sHı02Ns 2.4-Dioxy-6-|2'-pseudoaziminobenzol)- 
chinolin. Darst., Verwend. 30 I, 1703*. 
4.5-Chinoxalino-2-|2'.4 -dioxyphenyl]-imidazol 

331, 10947. 
Cı5Hı00.2Cl2 3.5-Dichlorsalicylidenacetophenon (1 


(F. 138 bis 


183-—184° Zers.) 32 II, 1784. 
1.4-Dichlor-10-methoxyanthron (F. I14°) 32 IT. 
20963. 
4.5-Dichlor-10-methoxyanthron (F. 136°) 20 II, 
1076. 


6.8-Dichlor-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd, 
Salze 32 Il, 1784; Perchlorat 3% I, 1194. 

9-| p-Chlorphenyl]-p-chlorzimtsäure, Athylestor 
(#..059% 8334, 7783: 





yhn 


Diphenylmethan-p.p -dicarbonsäuredichlorid 
Verwend. 31 I, 1632*®. 
C1:Hı002Br2 Dibromdibenzoylmethan, Kkk 
1920; 32 I, 3172. 
3,5-Dibromsalicylidenacetophenon (F. 16=° Zers 


sl 


32 II, 1784. 
6.8-Dibrom-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd 
Salze 32 II, 1784. 


P-I p-Bromphenyl]-p-bromzimtsäure, A\thylest. 
(F. 80—81°) 33 I, 773. 
Dibrom-p-phenylzimtsäure (1". 128°) 333 IL, 3421 
9.10-Dibrom-9.10-dihydroanthracen-I-carbon- 
säure, Methylester 30 II, 3156. 
(15H10025 6-Benzoyl-3-oxythionaphthen <(F. ı 
bis 155°) 33 II, 2754*. 
3-Keto-2-benzoyl-2.3-dihydrothionaphthen, tx 
dat. 30 1, 3308. 
2-Methylanthrachinon-I-mercaptan 31 I, 2ux14* 
2-Mercapto-I-methylanthrachinon 31 I, 2275* 
3-Mercapto-2-methylanthrachinon :31 I, 2542* 
Cı5Hı003N Verb. Cı5H1005N (FF, 218°) 
Gelb R 331, 2107. 
Cı5H1ı0o03N2 6-Phenoxy-8-nitrochinolin (F. 112° 
32 II, 1655*. 
Benzoylphenylnitroacetonitril (®. 
34 1, 692. 
P-[Naphtho-(1.2)-chinoxalyl]-brenztraubensäure 
(F. 204°) 34 II, 2534. 
Phenanthrenchinonmonocarboxyhydrazon., 
Athylester 34 I, 3214. 


1-Aminoanthrachinon-2-carbonsäureamid (F. == 


bis 289°), Darst. 34 II, 3183*; (Verwend 
31 11, 2222*; Verwend. 31 II, 133*. 
3-Benzal-6-nitrophthalimidin (F. 285° Zers 


34 1, 3737. 

Phthalonphenylimidoxim (N-Phenylisonitroso- 
homophthalimid) 32 I, 681: 32 IL, 210. 
0-Benzoylphenyloximinoacetonitriloxyd (Ben- 
zoylphenyloximinoessigsäurenitriloxyd) (FF. 10" 

bis 110°) 31 II, 2453; 3% I, 1496. 

Cı5H1005N4 1-Benzoyl-3-nitro-5-[3’-pyridyl]-pyrazol 
(F. 169°) 33 II, 1353. 

Cı5H100sCl2 5.8-Dichlor-1.4-dioxyanthronmethyl- 
äther, Darst., Verwend. 31 I, 2542*. 

2.4-Dichlor-3-methylbenzophenon-2’-carbon- 
säure (F. 144— 145°) 30 IL, 3778. 

2-p-Toluyl-3.6-dichlorbenzoesäure (F. 262°) #1 
II, 2059*. 

Cı5H1ı005Chk Dichlor-o-kresolcarbonat, 
2827*. 

C15H1ı003Br2 5-Brom-4'-brombenzophenoncarbon- 
säure-(2)-pseudomethylester (1. 132°) 301, 
3673. 

o-Brombenzoesäure-p-bromphenacylester (| 
101,6°) 33 1, 417. 

m-Brombenzoesäure-p-bromphenacylester (dl 
126,4°) 33 I, 417. 

p-Brombenzoesäure-p-bromphenacylester (| 
133,8%) 33 1, 417. 

Cı5H1003$S 2-Acetyl-4.5-benzothionaphthen-3-car- 
bonsäure (F. 216°) 31 II, 2160. 

2 - Acetyl-5.6 - benzothionaphthen-3-carbonsäure 
(F. 209—210°) 31 II, 2160. 

C15H1004N2 Cumarinazoresorcin 

3482. 
p.p’-Dicarboxydiphenylcarbodiimid 32 II, 144 
2-Nitrofluorenonoximacetat (F. 228°) 32 I, 227 
1-Amino-4-oxyanthrachinon-2-carbonsäureamid 

(F. 287°) 31 II, 2222* 
Benzyl-3-nitrophthalimid (1. 142--143°), Dars! 

32 II, 3554; krystalline Struktur 34 I, 3536 
n-Nitrobenzylphthalimid (F. 160,5°) 32 1, 2945 

Cı5H1ı004N4 3-[m-Nitrobenzolazo)-2.4-dioxychinolin 
(F. 295-—-296°) 32 II, 209. 

3-| p-Nitrobenzolazo)-2.4-dioxychinolin 

bis 333° Zers.) 32 II, 209. 
o-Nitrobenzolazohomophthalimid (F. 270. 277° 

3ı 11, 58. 
p-Nitrobenzolazohomophthalimid (1. 230 

Sl II, 58. 
4-Nitrophenanthrenchinonsemicarbazon, 

schluß 30 II, 2158. 

Ci5Hı0o04Cla 2’°-Oxy-4 -methyl-3.5 -dichlorbenzoy!- 
o-benzoesäure (F. 232°) 31 II, 1757*®. 


Rkk. 341, 


(F. 245°) 3111, 


(F. 332 


€ e 
201 


Ring’ 


aus Höchster 
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CısH1ı0045 3-Keto-2-benzoyl-2. 3-Jihydrothionaph- 


4,4 


then-1.1-dioxyd (F. 158°) 301 IN 
CısHı004$2 2- o-Sultonylbenzal -thionaphthon 
Darst Verwi rd d N a- lzes Fi | 2Hrul® 
Cı5H1ı005N2 2.3 Eisiuskalia F. 16 161 
30 I, 1933 
3.2°-Dinitrochalkon (F. 105- 106° Zers.) 304 
19353 
m-Nitrobenzal- „-nitroacetophenon (F. 210% 3 
i, 1622. 
p-Nitrobenzal--nitroacetophenon (4.3 -Dinitro- 
chalkon) 30 I, 10353; 33 I, 1622, 37% 


4-Nitro-l-amino-2-methoxyanthrachinon (| 

bis 240°) 30 I, 13»2®. 
0-Carboxy-2-phenyl-6-nitroindoxy!l, \ti 

(F. 170°) 34 I, 2282. 
N\-[3-Nitro-6-oxybenzyl]-phthalimid 30 1. 5 ,* 

Ci5H1005Br2 saurer Phthalsäure-|3.5-dibrom-2-ox\ 
benzyl]-ester (F. 174°) 34 1, 691. 

Cı;H1ı0055 1-Sulfoanthracen-2-carbonsäure, Dar-! 
32 II, 2376*,; Alkalischmelze 33 II, 280* 
2-Sulfoanthracen-I-carbonsäure, Darst. SH 

2376*; Alkalischmelze 33 Il, 280* 
2-Sulfoanthracen-3-carbonsäure,. Darst. 321 
2376*: Alkalischmelze 33 II, 2s0* 

CiH1005Hg2 7-Oxy-6.8-bishydroxymercuri-4-phi 
nylcumarin 3% II, 1025. 

CısHı0o06N2 3.4-Methylendioxy-2'.4 -dinitrostilben 
physikal. Eigg. 33 1, 2247. 

4.6-Dinitrostilben-2-carbonsäure (F. 151 30 
Il, 1546. 

2.6-Dinitrostilben-4-carbonsäure (F. 235. 20‘ 
30 11, 1546 

2.3°-Dinitrostilben-4-carbonsäure (F. 40 25 
30 II, 1546. 

Cı5Hı0o06N4 Fluoricininsäure 32 I, 2185 

(5H1006S 2-w-Oxymethylanthrachinonschwefel- 
säureester 31 II, 2660*. 

C1sH1007N2 3.5-Dinitro-2-p-toluylbenzoesäure (| 
237°) 323 1, 524. 

C15H1007S 1.4-Dioxy-2-methylanthrachinon-6-sul- 
fonsäure (Methylchinizarinsulfonsäure) 30 1, 
2312*; Il, 1776*. 

C15H1ı0OsN2 8-[5°-Formyl-3 -nitro-2 -oxypheny!-6 
nitrobenzodioxin-(1.3) (F. 45°) 34 IL, ‘ 

CisH10OsN4 2.4-Dinitrophenyliglyoxylsäure-2 -carb- 
oxyphenylhydrazon (F. 225° Zers.) 34 II, 7 

(15H10010N2 Bis-[p-nitrophenoxy)-malonsäure. Ho- 
mochromisom: rie d. Dirm« thy lk sters 3: I. 
2536. 

DinitrodicarbonsäureC 15H ı0010Na (F. 262°) au 
Trilobin u. Homotrilobin SE I, 1115 

C15H10010Ns Dinitromalondi-/nitroanilid| (F. 124 
30 Il, 228. 

C15Hı0011N4 4.4 -Dimethoxy-3.3'.5.5 -tetranitro- 
benzophenon (F. 100°) 30 1, 2247. 

Cı5H10015N8 «.a’-Glycerin-2.4.6.2'.4'.6°-hexanitro- 
diphenolat (F. 173—173,5°) 31 II, 225 

Ci5HıoNCI 2-Chlor-3-phenylchinolin (F 
31 II, 1600*; 3231, 2975*. 

2- -Phenyl- -3- chlorchinolin (F. 92°) 351, 7. 


CısHıoNBr 11-Brombenzopentindol (F. 230%) 32 I 
2178. 
2-Phenyl-3-bromchinolin (F. 86°) 321 
2-Phenyl-4-bromchinolin (F. 91°), Darst... Salz 


30 1i, 570; Rkk. 32 11, 1179. 
CısHıoN2S 9.10-Phenanthrenthiocarbamid :3% I 
2287. 
Cı5HıoN2S2 Dithiocarbimidodiphenylmethan | 
196°) 34 I, 3467. 
Cı5HıoN2$Ss  Bis-[benzthiazolyl-(2)-mercapto|-me- 
than (F. 08°) 33 I, 42. 
Ci5H11ON 3.4-Diphenylisoxazol (F. v1’) 3 I, 2x2, 
941. 
3.5-Diphenylisoxazol (F. !t1 9) 31 I, 1445,38 Il 
59, 1671; 34 Il, 777. 
2-/p-Oxyphenyl]-chinolin (l". 23723"), Darst 
\cetylderiv. 30 II, 406; Rkk. 31 11 Hu 
2-Phenyl-3-oxychinolin (F. 222%) 321. 7 
2-Phenyl-4-oxychinolin (2-Phenylkynurin) 
254°), Darst. 332 II, 3401; (Rkk.) 3% I, 549 
Derivv. 31 I, 1925. 
2-Phenyl-7-oxychinolin, Rkk. 31 II. 74*, 1900* 
6-Phenoxychinolin (Kn..s 170°) 32 
@-Phenyl-y-chinolon, Derivv. 31 I, 1925 


C.H,0OBr 15111 


Benzalindoxyl (FF. | Darst., Veorw sr! 
IS00® 
-Anilinoindon (F. 205 -206° Zers.) 34 1, s4 
Ketimid d. Acenaphth- ee (F. 28 
27°), Darst. (Hydro +1 n RTL 
1758*®; (Sulfat) 323 Il, 27 > Halı genier. 


ı. Derivv. 31 11, 3667°; 33 11, 447°, 448° 
2-|Furfurylidenamino|-naphthalin (Anhydrofur- 

furol- 5-naphthylamin) (F. 160%), Darst. SE Il 

v9 Ri d.32 1, 1531; Rk. mit Brenztraub 


Phenylbenzoylketenimid 31 I. 7= 


Phenanthren-9-aldehydoxim ) 5° srl 
z4y 

2-Phenylindonoxim (F. 17 0°) 33, 1488 

3-Phenylindonoxim (FF. 143 4 Sal, 143 
-Oxido-«. -ülphenyläthen- carbonsäureni- 
tril vom F.52° 3% SS 
-Oxido-«: ‚B-diphenyläthan- carbonsaurenitril 
(4-Cyan-1.2-oxido-1.2-diphenyläthan  vomF.77 
bis 78° 34 I, SÖ8, 2025 

(yandesoxybenzoin («-Benzoylbenzylcyanid) (| 


02°), Darst., Rkk. 32 I, 2180; Bldg. SR I 
Rkk. 30 Il, 727 


3-w-Cvanacetylacenaphthen (F. 210 - 211, 3821 
17 18® 

9-oCyanacetylacenaphthen (F. 169 - 1719 2 
Il, 1526*° 

x-Cyanacetylacenaphthen <F. 163°) 3b 11, sus" 

Phenanthren-I-carbonsäureamid (FF. 2x4 33 1 
990 

Phenanthren-2-carbonsäureamid (FF. 242. 24 
korr.) 30 Il. 3404 

Phenanthren - 3 - carbonsäureamid dh. 235 | 
234°) 30 II. 3404 

Phenanthren-9-carbonsäureamid ih. 2x2 I 


233* korr.) 30 II, 3404; 33 1. 2249 
Vinylpropiolsäure- -naphthylamid (F. 125 b 
126°) 33 1, 3305; 34 II, 135° 


Cı Hıı ıON5 5.6- Diphenyl-3- -oxv-1.2.4-triazin 3 II 
2.4-Bisteg: 6-01 2. 5-Arlaahen (F. 283 Ni 
trier. 30 II, 144>* 
1.3-| N-Oxyindolo|-2-aminochinolin ( (F. 285° 
34 1, 2285 
Pyridin-3-azo-j-naphthol (F. 152% 3 Il, 241 
Phenyl-5-az20-0 (8)-oxychinolin (Phenazoxin) (I 
187°), Darst. 331, 3980; (Hydrochlori 
30 II, 3565: SOs-Verb. 30 II. 2528; Skrauy 
sche Rk. 30 II, 3411; analyt. Verwend. 33 1 
2981, 3980 
1-Amino-2-methylipyrazolanthron, Darst! \ 
wend. 30 I, 2017*; Il, 2582*® 
Cı>H1ııOCI p-Indenyl-o-chlorphenol (FF. »6°; 30 1 
1136* 
4-Chlor-9-metnoxyanthracen (| 120 32 18 
330. 
-Chlorbenzalacetophenon, Kkk. 41 j 
ae (F. 75-—-76°) 34 I 
‚42 
»-Chlorbenzaiscetöghenen (4-Chlorchalkon) (I! 
ı15 116°), baı t Halochromie 30 I, 1% 
Rkk. 934 I, 3342 
Benzal-»-chloracetophenon 1 I, 2»72 
Benzal-p-chloracetophenon (F. 96°) 32 IL, ünnı 
CiıH1OCls 3.6-Dimethyl-4.2.5 -trichlorbenzophe- 
gi 4a S4— 5°), Chlorier. 33 II, 2459* 
Verb. 11061 aus 2-[Chlormethyll-5-Ttriehl 
hyil-bi ophenon 31 I, 3008 
CıH11O0Br Annan -bromacetophenon (k} 


bis 235%), Darst.. Oximier. 31 IT, 1445; Hk} 
32 11, 116 

Inaituneiuinissknnsn (Phenyl-m-brom- 
styrylketon) (F. 45°), Bldg. 30 II, 3 


Rkk. 34 I, 3342 
p-Brombenzalacetophenon (Phenvl-p-bromsty 


ryliketon) (F. 124°), Bldg. 30 II, 3130, Rklk 
341, 42 

Benzal-p-bromacetophenon (p-Bromphenyisty- 
rvlketon) (F. 104 5°), Darst., Rkk. 32 II 
"S0: Bldg. 30 II 138: Rkk. 31 1, 287% 
33 1 72 


2-Methyl-10-bromanthron (7 S3ı 1 








15101 (C,H, OBr 


3-Methyl-10-bromanthron (Zers. 118°) 31 U 


IH68. 
C 15H 1ıOBrs Benzal-p-bromacetophenondibromid (| 
187°), RkK. 30 11 1,2872 
Ci5H1ı0:N 3-Benzal-6-aminophthalid (Y. zur 
341, 3737 


GN 


Oxymethylen-3-phenyl-I-oxindol (1. 101°) 33 I 


1132 
N-Phenyl-4-oxy-2-chinolon 
2310*, 3646*. 
»-Kresolindogenid 31 I, 3370 
1.7-Trimethylen-5.6-benzoisatin (F. 1») 
Ir; 
3-Phenyl-2.4-diketo-1.2.3.4-tetrahydrochinolin 
(FF. ON SRE, 1178*, 
\-Phenylhomophthalimid 
phenylimid) (l. 101°), 
2867; Rkk. 32 I, 392; 
Benzyl-1(N )-isatin (FF. | 


Verwend 


(Homophthalsäure- 
Darst., Rkk., 
Verwend 

31°) 30 II, 


3116. 

Benzylphthalimid (Y. 116° korr.) 33 11, 2455 
341, 2746. 

N-p»-Tolylphthalimid  (Phthalsäure-p-tolylimid ) 
(FF. 205—206°), Umlager. 30 I, 1538*; Red 
341, 3737 


4-Methylphthalsäurephenylimid (F. 204. 205% 


Rkk. 32 11, 617*. 
1-Amino-2-methylanthrachinon (1. 200 -202' 


Darst., Verwend. 3311, 3053*; isomorph:« 
Vertretbark. in Systemen mit 321 5 
Oxydat. 30 1, 3240*: Diazorkk. 30 II, 565 
Rk init Chlorschwefel 34 I 33%. mit 


Anilin (Derivv.) 30 IL, 1549. 
l-Amino-3-methylanthrachinon (F 

33 11, 2460*; Darst., Verwend. 
I-Amino-x-methylanthrachinon 


193°), Darst 
33 II, 1777* 


33 II, 3053* 


Aminomethylanthrachinon vom F. 281 281.5 
34 II, 1622. 

I-|Methylamino]-anthrachinon. Darst. 32H, 
3399; Kondensat. 33 II, 2377*; Rk.: mit 
Chlorschwefel 34 IL, 333*; mit Pyridin 3% II 
B48®, 

2-Methylaminoanthrachinon (1. 222- 223°) 301 
596* 

Hluorenonoximacetat, \itrier. 32 I, 227. 


Benzoylmandelsäurenitril 


hydeyanhydrin) (F. 61°), Darst., Rkk. 32 I 
670; hydrierende Spalt. 33 1, 2667: Anlageı 


v. H2S 31 1, 144535 Rk. mit Resorein 30 TI 
1225 
Formyl-I-amino-10-anthron (l. 234--235°) 


Ringschluß 3% II, 515*. 
Acridinbetain, Rhodanid 

Verwend.) 34 I, 1522*. 
2-|2-Amino-5 -methylbenzoyl]-benzoesäurelac- 

tam (N. 240°) 301, 
4(5)-Methyl-2-|2 -aminobenzoyl|-benzoesäure- 

lactam (F. 236— 237°) 32 II, 617*. 
CiH1ıO02N3 1-p»-Nitrophenyl-5-phenylpyrazol (1 
116—118°) 34 1, 3856. 


(Darst therapeut 


238 153>*. 


3-[Benzolazo}-2.4-dioxychinolin (F. 2063-264 
32 II, 209. 

p-Oxyphenylazoxin, analyt. Verwend. 1 
SOSU), 

-Anthrachinonylguanidin (l. 244- 246° Zers 


321. 1902. 


Benzolazohomophthalimid bzw. Phthalonimid- 
phenylhydrazon (F. 259- 262°) SL IL 


321, 681. 
3-Benzoyl-5-phenyl-1.2.4-oxdiazoloxim (1. Is6 


bis 187°) 31 I, 3350: 321. 1098 

1.3-Diphenyl-4-oximinopyrazolon - (5) (l. 203 
Su II, 2451 

Phenanthrenchinonsemicarbazon, 
30 IL, 2138. 

2,5-Diphenyl-1.2.3-triazolcarbonsäure-(4) (F. 203 
bis 209°) 31 1, 1452 

3-Benzoylamino- -phenylfurazan (F. 14) BL I 


Rineschlu 


350: 32 I, 1098 
3-Benzaminochinazolon-(4 (F 194%) 31 
InD50 


Hı:ı0:C1 6-Chlorflavanon 31 I, 467. 

Benzal-2-oxy-5-chloracetophenon (2 -Oxy-5 - 
chlorchalkon) <(F 109 — 114 30T, 3040 
3ı I, 467 


Soll 


32 11 


Sı ll. 
33 II, 3623*. 
3410; 34 I 


(0 - Benzoylbenzalde - 


u 
470 


Cı5H 110 2Cls 


C15Hıı02Br 5-Bromsalicylidenacetophenon (F. 1: 


Ci5H1ı02Br; 


C 


15H 1102] 





v-Chlorbenzal-o-oxyacetophenon (FL. 150 3 
715. 

Salicyliden-p»-chloracetophenon (F. 151° Zer 
32 II, 1783 

5-Chlorsalicylidenacetophenon (FF. 170-171 
Zers.) 32 II, 1784 


9.10-Dihydro-9-keto-10-oxy-10-chlormethyl- 
phenanthren (,‚Chlorhydrin d. Äthylenoxyds 
aus Phenanthrenchinon’ ) (FF. 117) 32 1, 257% 


Benzyl-p-chlorphenyldiketon (1! 103°) 32 U 
IS80, 

Benzoyl-|p-chlorbenzoyll-methan, Verwi 
3311, 3622*. 


6-Chlor-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd, »alı 
32 II, 1784: Perchlorat 34 I, 1194. 

2-|4 - Chlorphenyl] - benzopyryliumhydroxyd 
Salze 32 II, 1783; Perchlorat 34 I, 1194 

| p-Chlorphenyl}- zimtsäure, Athylester (Kp.n 
210—212°) 33 1, 772. 

4-Methylbenzophenon-4 -carbonsäurechlorid 
Verwend. 323 II, 3020*. 

4-Methoxyphenyl-|«.«.2-trichlorben- 

zylj-keton (F. 109°) 3 I, 226. 


ey 


bis 163° Zers.) 32 II, 1784. 

Salicyliden-p-bromacetophenon (| 
32 II, 1783. 

«Bromphenylbenzylglyoxal (F. 62-63°) SL 1 
157. 

Bromdibenzoylmethan (F. 90%), Blde. AL! 
3677, (RkK.) 32 II, 1166: Rkk.: mit Grignaril 
verbb. 32 1, 3173: mit K-Acetat 31 II, 2415» 
mit Phthalimid-KkK 323 IL, 

Benzyl-»-bromphenyldiketon (F. 122°) 
>S=S1. 

p-Bromdibenzoylmethan 30 II, 2=u06. 

2-Methoxy-10-bromanthron (F. ca. 120° Zers 
31 Il, 2755. 

3-Methoxy-10-bromanthron 
SE Il, 

6-Brom-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd, Salz 
32 11. 1784; Perchlorat 3% I, 1194. 

2-|4 -Bromphenyl|-benzopyryliumhydroxyd 
Salze 32 II, 1783; Perchlorat 3% I, 1104 

‘-Bromdiphenylyl-4-acrylsäure (F. 15-105" 
sı 11, 2729. 

D=-| »-Bromphenyl]-zimtsäure, Athylester (kp. 
220—222°) 33 I 

Tribrommethylphenylcarbinolbenzoat 

(F. 146°) 31 1, 1282, 

B-[ p- Jodphenyl]-zimtsäure 
(F. 100-—-102°) 33 I, 773. 

p- Jodphenylcinnamat (F. 122°) 3E II, 125 


133° Zers 


3849 


32 | 
dm 


(Zers. 


107 Its 


yo 
A 9) 


in) 
ii. 


Äthvlester 


(15H ııO2F 3-|p-Fluorphenyl]-zimtsäure, \Athylester 


C 


--o2 


im 


(P,. 81 IE 1 


»5H1ı03N 3-Methoxy-9-nitrophenanthren (FF. 156 


Darst., pharmakolog. Prüf. 3% II, 2527; Re: 
3% ll, 2526. 

2-Nitrochalkon (o-Nitrobenzylidenacetophenon 
o-Nitrostyrylphenylketon) (l. 124°), Darst 
Rkk. 33 1, 777:3%4 1,2274, Einw. v. Röntgen- 


strahlen auf d. Syst. -Thiosinamin 331 
2054. 
m-Nitrochalkon (F. 138—140°), Darst., Rkk 


33 I, 1622; Bldg. 33 1, 777. 
4-Nitrochalkon (Phenyl-p-nitrostyrylketon) (! 
165°), Darst.: aus Chalkon (Phenylhydrazo! 


34 I, 227 


: ‚aus Acetophenon u. p-Nitrobenz 
aldehvd 


>31. 774: (BAkE) 331, 16223: (37 
trier.) 33 I, 3712; Blde. 30 II, 31389. 


3-Nitrochalkon (F. 131°) 35 1, 3712 
Piperonyliden-3-keto-4.5-dihydrodi-(1.2)-pyrrol 
(194°) 31 I, 1757. 
«-Propionylnaphthalsäureimid (F. 221 
31 II, 570. 
3-n-Tolyl-1.3-benzoxazin (dihydrid-2.4-dion (I! 
129—130°) 34 I, 1327. 
3-p-Tolyl-1.3-benzoxazin (dihydrid)-2.4-dion (! 
221°) 34 1, 1327. 
I!-Aminomethyl-2-oxyanthrachinon, 
Phthalsäure 32 II. 296*. 
1-Amino-2-methyl-4-oxyanthrachinon (F. 25 
bis 258°) 32 I, 942. 
1-Amino-3-methyl-2-oxyanthrachinon 
bis 216°) 30 II, 1224. 


re 


Puze7 


Verb. 


(F. 215 








i 


en- 


at 











2-Amino-4-methyl-l-oxyanthrachinon 2 I 
132*: IE, 1837 
1-Oxy-4-methylaminoanthrachinon 32 H 72° 
1-Amino-2-methoxyanthrachinon 
222°) 32 11, 447° 
1(4)-Amino-4 (1 )-methoxyanthrachinon, | 
methylier. 3% Il N t CHsSNH 
5 ll .: 34 1, 2495* tH V 
d. Rk.-Prod.) 32 11, 1840*: mit Halog B 
I-Bz-1 benz t soll \* 
6.6 -Diel I ZH zautlroın 21] j01® 
mit ] } thallı 2-bromanthra > l 
1525*;, mit kon nsateı s 1 \ 
hvdro-1.2.2'.1’-anthrachinonaziı \ 
anthrachinon 30 1. v2OO*: (aus An 
(lyoxal) 34 I, 181°; mit Diphens 
säurederivv. 32 Il, 1373*; mit Carl 
d. Diphenyläthers bzw. Benzophenons 321 
3020*: mit Naphthalindicarbonsäurechlon 
31 ı, _— mit Naphthalin-2,7-d 
säurechlori 31 1, 2s08* mit Dinitır 
Eier bhonsäurehaliden 34 II 2° Ri 
\ diazotiertem 33 11, 3347° 
1-Amino-5-methoxyanthrachinon, Rkk. 335 U 
I598* 34 11 EVA 


1-Amino-8-methoxyanthrachinon, Verw: 
30 I, »00* 
2-Amino-3-methoxyanthrachinon «| 2 
263°) 30 I, 1056*; 32 11, 447° 
Isonitrosodibenzoylmethan (Oximinodibenzoyl 
methan), Red. 32 II, 3570; Rk. mit A 
ester (Ringeschluß) 34 1, 6098 
2 -Cyanbenzyl|-|2.4-dioxyphenyl|-keton 
173,5°) 33 Il, 872 


|3 -Cyanbenzyl}-/2.4-dioxyphenyl)-keton (| 


bis 170 33 II, 872 
- Furfuryl-6-methylchinolin-4-carbonsäure 
Sl l 04” 
Acetyl-9-ari-nitrofluoren (1 Yd-—- IEN 331 
1115 
Phthalidcarbonsäureanilid-(3) «(1 | 32 1 
1520 
5-Benzoylaminophthalid «1. I! ar Il 
6-Benzoylaminophthalid (F. 225%) 3 1 
Benzoylaminocumaranon 31 I, 1456 
C15H11ıO03N5 3-/4 -Nitro-2 -methylphenylj-phthal- 
azon-(1) (F. 279°) 32 1, 2719 
3-/4 -Nitro-2 -methylphenyl -phthalazon-(4 
187— 185°) 32 1, 2720 
3-o-Nitrophenyl-1-methylphthalazon-(4)(F. 20. 
31 Il, 2467 


3-n-Nitrophenyl-I-methylphthalazon-(4 
167 ' Sı ll 2467 
3-p-Nitrophenyl-!-methylIphthalazon-(4 
214°) 32 1, 2467 
3-n-Nitrophenyl-4-methylphthalazon-(1 
249°) 31 II. 246° 
3-p-Nitrophenyl-4-methylIphthalazon-«1 
251 ®, 1 11 PULS Dee) 
4-Isonitroso-1.2-diphenyl-3.5-diketopyrazolidin 
(F. 163—164°) 31 1, 2478 
1.4-Diaminoanthrachinon-2-carbonsäureamid 
Darst., Verwend. 31 II, 2222* 
15H 1105C1 Desoxyverb. aus Piper-»-chlorbenzoin 
- Chlorbenzyl]-!3°.4 -methylendioxypheny| 
keton) (F. 105° korr.) 3 11, 50 
4-Chlor-3 .4 -methvlendioxydesoxybenzoin 
113°) 30 11 32 II, 2458 
2-Chlor-4 -methoxybenzil (F. 104°) 30 11 
m-Chlorbenzanisil (F. ==") :55 II, 2667 
p-Chlor-„» -methoxybenzil («| 129 
il, 2979 
2-[2°(5 REN 5 (2 )-chlorbenzoyl)-benzoesätre 
(F. 16 ratat. 30 I, 2887 
3-Chlor- 4- N ir hen rc -carbonsäu 
(F. 176—178 32 II, 1836*; 3311, 286° 
o-Chlorbenzoesäurephenacylester (F. > il 
t17 
"-Chlorbenzoesäurephenacylester 
33 I, 417 
p-Chlorbenzoesäurephenacylester t N7 
331. 417 
2-/4 -Methoxybenzoyl|-benzoesäurechlorid 
34 II, 60. ; 
2-Chlorbenzalmandelsäure (1 s*) 3A 


er, 


# 


I C.H,O,N 


15 111 


3-Chlorbenzalmandelsaure <#F. ı 
4-Chlorbenzalmandelsaure 
CıH1:OsCls Verb. CısHı1ıOsCl Erk 


CoN:1:0sBı 4-Brom-1-oxy-2-methoxvanthron-(4 


2 
;-Brom-4 -methoxybenzil (1 j 30 ll 
-Brom- oxvphenvylzimtsäure 
32 ll nun 
Phenvibenzovibromessigsäure Athylester (kj 
0-10 Darst Bik: 381, 218 Kki 
StrmiKt! 33 13 Er 
5-Brombenzophenoncarbonsäure- 
thylester \ = so 1 
-Brombenzoesäurephenacylestc: F.s3,: u 


pseudome 


-Brombenzoesäurephenacvlestei ) 
Sal, 417 
-Benzoyloxy-«»-bromacetophenon, Rkk. 301 


- Jodbenzoesäurephenacylester (| 


- Jodbenzoesäurephenacvlester (| ) ‘ 
Sl, 41 
- Jodbenzoesäurephenacvlester 
1, 417 
UnHııöOsN 1-13 .4 - -Methylendioxyphenyl]- >-ph« 
nyl-2 -nitroäthylen \d v. A, 32 In. 
-Nitro-2-oxvchalkon (1 { In4* 34 
Salicylid en- 
el 
Salicyliden- p-nitroacetophenon 
28 301. 35 
-Dioxo-y-phenyl-+-|o-nitrophenyl|-propan 
F. 191 321, 3178 
Nitrodibenzoylmethan | 136°) 301 


-nitroacetophenon 


3- Aminsnetteri -1.2-dioxyanthrachinon AL I 


-Dioxy-4( ?”)-aminomethylanthrachinon, \ 
it Essigsäure 32 IE, 2006* 
b-Nitro-2-phenvibenzopyryliumhydroxvyd I 
chlorat (F. 180-—-1=5 34 1, 108 
2-3 -Nitrophenyl|-be nzopyryliumhydroxyd Sa 
301, 835; Perchlorat 34 1, 1194 


2-|4 -Nitrophenyl|-benzopyryliumhydroxyd. | 
chlorat 301, 835 

2-Cyanbenzvl|-|2.4.6-trioxyphenylj-keton (2 
240,5°) 33 11, 872 


ı -Cyanbenzyl)-|2.4.6-trioxyphenyl)-keton (1 
248.5—249°) 3311. 872 
2-Nitrostilbencarbonsäure-(4 (l 23 234 


30 11. 154 
Acenaphthendioxindoll-carbonsäsire, Athylest 


F. 2] / 34 11 77 
\-!o-Carboxyphenyl|-1.3-dihydro-1-0x0-3-0xY 
isoindol "3:3 II. 3130 
Piperonylide n-n-aminobenzoesäure (F. 244 
1.) 0 I rk 
Piperonyliden-p-aminobenzoesäure (| 24 
.> it“ 
301, 7e 
Phthalonsäureanil (FE. 15% “ur Zers.) Ball 
-Benzamidophenylglyoxylsäure (| 145 
Rkk. 301, 7e 
Dicarbonsäure C1ısH1:04N (1 17 
Benzochinolizin-1.2.3.4-tetracarl suret 
ramethylester 34 II, 1624 
CıH1ı04Na A’-2 ?-Phenyl-4-p-nitrophenyl-5-keto 


.». 


oxdiazin E. 13 341 ‘ 

-2- -Nitrophenyl- -4-phenyl-5-ketooxdiazin (| 
I» 341 iM 

-2- -Nitrophenyl-4- phenyl-5-ketooxdiazin (| 


341 ‘ 
-2- „Nitrophen yi-4- phenyl-5-ketooxdiazin i! 
341 ‘ 
4-Diketo-3-/4 -nitro-2 -methyiphenyl-tetrahy- 
drophthalazin (<F. 267 32 3, 2719 
1-o-Tolyl-6-nitroindazol-3-carbonsäure (} ® 


Lei 34 Il, 7: 
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3-Nitroacridyl-9-aminoessigsäure (| 21» bis 
219°) 30 II, 626*. 


Acetyl-6-nitro-3-oxy-2-phenylindazol (I 190 


bis 191°) 34 II, 2219. 
Ci5H1104C1 o-Chlorbenzpiperoin 31 II, 2456, 2457 
Piper-o-chlorbenzoin(?) (F. 115%) 301, 2087 
4-Chlor-3'.4 -methylendioxybenzoin (4-Chlor-::- 
oxybenzyl-3'.4'-methylendioxyphenylketon) 
(F. 110°) 30 II, 3555; 32 11, 2458 

2 -Oxy-4 -methyl-5’-chlorbenzoyl-o-benzoesäure 
(F. 205—207°) 31 II, 1757* 

2-|2’-Chlor-4’-oxybenzoyl|-6(3 )-methylbenzoec- 
säure (F. 201-—202°) 30 II, 1699. 

2-|3’-Chlor-4 -oxybenzoyl]-3(6 )-methylbenzoe- 
säure (F. 198—199°) 30 II, 1698. 

isomere 2-[3’-Chlor-4’-oxybenzoyl]-3(6)-methyl- 
benzoesäure (1’. 188,5- 180°) 30 II, 1609. 

2-/4'-Chlor-2’-oxybenzoyl|-3(6 )-methylbenzoe- 
säure (F. 219,5 - 220,5°) 30 II, 1609. 

2-[4’-Chlor-2'-oxybenzoyl|-6(3)-methylbenzoe- 
säure (F. 177,5 178°) 30 IT, 1699. 

2-]5 -Chlor-2’-oxybenzoyl]-3(6)-methylbenzoe- 
säure 30 Il, 1607. 

2 - [5°-Chlor-2-oxybenzoyl]-4(5)-methylbenzoe- 
säure (F. 239,5-—240,5°), 30 II, 1698. 

2-|5’-Chlor-2’-oxybenzoyl]-5(4)-methylbenzoe- 
säure (l'. 227,5-—228,5°) 30 II, 1698. 

2'-Oxy-5 -methyl-3-chlorbenzoyl-o-benzoesäure 
(F. 257—258%) 31 II, 1757*. 

2-[3’-Chlor-4’-methoxybenzoyl|-benzoesäure (I 
179—1850°) 301, 374; II, 1699. 

Oxybenzoyloxy-»-chloracetophenon (V. 
120°), Rkk. 32 I, 1952*. 

4-|4'-Methoxybenzoyloxy|-benzoesäurechlorid 
(4’-Methoxy-p-dibenzoylchlorid), Rkk. 33 I. 
2538. 

Aglucon CısH110sCl aus d. 
mohns 32 II, 2668 

C15H11ı04Br Piper- m-brombenzoin(?) (h. 

2087. 

2-|2'-Oxy-4 -methyl-5'-brombenzoyl|-benzoe- 
säure (F. 219%—220°) 32 1, 388. 

m-Oxybenzoesäure-p-bromphenacylester (F. 
176,1—176,4° korr.) 33 1, 417, 418. 

p-Oxybenzoesätire-p-bromphenacylester ch 
191,3—191,7° korr.) 331, 417, 418. 

4-Methoxy-3-]2 -oxy-5 “bromphenyl]-phthalid 
(F. 198-— 200‘ va : 31, 227. 

C1>H1105N m-Nitro-«-p-oxyphenylzimtsäure (I 

187—189°) 32 II, 3098. 

4 -Methyl-3'-nitrobenzoyl-2-benzoesäure. «desen- 
sibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 33 II, 2279. 

3-Nitro-2-p-toluylbenzoesäure (l. 218 219°) 
31 I, 3557. 

4-Nitro-2-p-toluylbenzoesäure (2-[4'-Methyl- 
benzoyl]-4-nitrobenzoesäure) 31 1.3557: 34 IL, 
1621. 

2-[4’-Methylbenzoyl|-5-nitrobenzoesäure (N. 190 
bis 191°) 34 II, 1021. 

3 -Aminobenzophenon-4'.2-dicarbonsäure, Ver- 
wend. 31 II, 3275*. 3551*. 

»Nitrobenzoesäurephenacylester (l. 124,5) BE I, 


110 bis 


Farbstoff d. Klatsch 


106) 301, 


117. 

-Nitrobenzoesäurephenacylester (# 104,5°) 
33 I, 417 

3-Benzoylamino-o-phthalsäure (l. 186--187°%) 


30 I, 69 
2-Nitrobenzalmandelsäure (F. 05°) 34 IT. 30530 
3-Nitrobenzalmandelsäure (F. 104°) 3% II, 39309 
4-Nitrobenzalmandelsäure (F. 106°) 34 IL, 3930. 

CısH11ı05N3 2.4-Dinitroacridonäthyläther (F. 162°) 

34 II, 3762. 
5-|o-Nitrobenzolazo -»-cumarsäure 

32 IL. 83210. 
5-| n-Nitrobenzolazo]-o-cumarsäure (Zers. 21 

33 11. 3210, 

5-/ »-Nitrobenzolazo|-o-cumarsäure (Zers. 236% 

32411. 3210; 
1-/4°-Methoxyphenyl]-6-nitroindazol-3-carbon- 

säure (Zers. 265°) 34 11, 774 
1.8-Dinitro-9-acetaminofluoren (F. 236-238) 

30 Il, 2524. 

ARERFRUERNADER- Ar 


(Zers 223°) 


-1 -acetyloxindol (F. 253° 


korr.) 84 1, 300. 


C,H ,O;N, = 





C15H1106N 4-Nitro-2-|2-oxy-4 „methylbenzoy])- 
benzoesäure (F. 196°) 32 1, 2715. 
5-Nitro-2-[2'-oxy-4' -methylbenzoyl]-benzoesäure 
(F. 202—203°) 32 I, 2715. 
2-[3'°-Nitro-4 -methoxybenzoyl|-benzoesäure 
Red. 30 II, 1445*. 
C15H1ı06N3 4-Methyl-2'.4',6 -trinitrostilben (h. 1: 
bis 163°), physikal. Eieg. 33 1, 2247. 
4-Carboxy-2-nitrophenylglyoxylsäurephenylhydr- 
azon (F. 20=° Zers.) 34 II, 774. 
‘-Oxalyl--benzoyl-p-nitrophenylhydrazin 
Athylester (F. 130°) 3% 1, 3065. 
«-Oxalyl-ß-o-nitrobenzoylphenylhydrazin, Atlıv). 
ester (F. 161°) 34 I, 3065. 
= Oxalyl- B- m- nitrobenzoylphenylhydrazis 
Äthylester (F. 151,5°) 34 I, 3065. 
«- Oxalyl-3-»p- nitrobenzoylphenylhydrazin 
Athylester (F. 159°) 34 I, 3065. 
C1H1106As 7- Acetoxyfluorenon - 2 - arsonsäure 
Darst., trypanocide Wirksamk., Na-Salz 32 11 
1018; trypanocide Wrkg. 34 I, 1520. 
CısH1ıO7N 4’-Nitro-3.5.7-trioxyflavyliumhydroxyd 
Chlorid 33 I, 3321. 
3-Methoxy-O-[m-nitrobenzoyl]-salicylsäure, \ 
thylester (F. 45°) 30 II, 2802. 
3-Methoxy-5-nitro-O-benzoylsalicylsäure, Mi 
thylester (F. 112—118°) 30 II, 280 
CisH11OsN3  4-Äthoxy-2'.3.5-trinitrobenzophenon 
30 I, 3185. 
4-Äthoxy-3.3'.5-trinitrobenzophenon (F. 14° 
30 I, 3185. 
Cı5H1ı1OoNs 3.3'.5°-Trinitro-4-methoxy-4'-oxydi- 
phenylacetat (F. 218°) 31 II, 47. 
Cı5H11ı012N3 Hexacarbonsäure CısHı1ı012N3, Tetra 
methyldiäthylester (F. 170°) aus d. „labilen 
Isomeren‘‘ (aus Acetylendicarbonsäureester 
u. Pyridin) u. Azodicarbonsäureester 3% Il 
1624. 
Cı5HııNCi2 2-Äthyl-6.9-dichloracridin (F. 102 
33 I, 3970*. 
Cı5HııNS 2-Methylthionaphthindol (F. 257-253" 
32 I, 1531. 
6-Methylthionaphthindol (1. 172- 174°) 321 
1531. 
10-Methylthionaphthindol (F. 211°) 321, 15531 
Cı5HııN.Cls Zimtaldehyd-2.4.6-trichlorphenylhydr- 
azon (F. 104--105°) 31 II, 1557. 
Cı5HııCla2) $.B-Dichlor-«-p-jodphenyl-«:-p-tolyl- 
äthylen (F. 90°) 34 IL, 1123. 
Ci5Hı20ON2 2-Benzyl-4-oxychinazolin (F. 247° 
30 I, 981. 


2-Phenyl-6-oxy-4-aminochinolin (F. 153°) BL IE, 


1705. 

2-Oxy-3-anilinochinolin (F. 219- 220% 341 
1626. 

2-Oxy-3-[2'-pyridylamino]-naphthalin, Verwen! 
33 II, 1506*. 

4-p-Anisylbenzodiazin-(1.3) (?) 31 1, S54*. 

6-Phenoxy-8-aminochinolin (F. 56°) A321 
1655*. 

6-[p-Aminophenoxy]-chinolin. Rkk. 33 11 
3457*®. 

9- N-Formyl-9.10-diaminoanthracen 33 11 
2199*., 

2-Acetonyinaphthochinoxalin (F. 152%) 34 I, 
2534. 

4.5-Diphenylglyoxalon (4.5-Diphenylimidazolon 
(F. 330—335° korr.), Darst. 33 I, 60: kata- 


Iyt. Hydrier. 34 I, 6908. 
1.2-Diphenylpyrazolon-(5) (F. 130°) 3% II, 1621 
1.3-Diphenylpyrazolon-(5), Hydrier. = I, 698 
3-Phenyl-1-methylphthalazon-(4) (F. 102°) 

2467. 
p-Methylisatinanilid 3% II, »254 
3-Acetylaminoacridin (Zers. 195°) 331. 2771* 
Acetyl-9-aminophenanthridin (F. 193,5°) 33 1 

2819. 

(+ V=a-Benzaminophenylacetonitril (F. 151" 

32 II, 209. 
2-Cyan-4'-[acetylamino)-diphenyl (F. 172°) 33 I 

2813. 

Pen ronaphthochinolid (F. 

134°) ge 30 I, 1221*; 311, 1521*; 

Rkk. 32 EIS 


Verb, CuH120N: (F. 161—162°) aus 1-Cyan-l.-- 





oxid: 
341, 
CisH1ı2ON 
wend 
1-Phen 
2-|Benz 
zol ( 
2-Oxyc 
2S06 
CisH120C 
anth 
2.2 -Di 
3.3'-Di 
4.4 -Di 
Dichlo: 


3-p-Te 
273 
1.3-Di 
32 
1.4-Di 
31 
1(4)-N 
Daı 
3 
342 
1-Am 
weı 
1.2-D 
Daı 
32 
Phtha 
323 
N-Ac 
(15H 120 
ca. 
(15H 120 
ket 
4-Me‘i 


diast 
th 
C1H:: a 











oxido-1.2-diphenyläthaı u \HeoH »- HU! 
34 I, 2925. 

CisH12ON4 p-Aminophenylazoxin, analyt. Ver 
wend. 33 1, 3u=UV. 


1-Phenyl-4-benzolazo-5-pyrazolon 3% II, Ioıy 
2-|Benzylidenhydrazino)-5-phenyl-1.3.4-furodia- 


zol (F. 243° Zers.) 31 I, 3564 
a re er A due ) 
286—287°) 3% I, 196; 


(isHı20OCle 1.8-Dichlor- 9- methyl-9.10-dihydro- 
anthranol-(9) (F. 114°) 301, 2001 
2.2°-Dichlordibenzylketon (F. 102°) 34 Il, 161= 
3.3’-Dichlordibenzylketon (b. 0°) 34 II, Io] 
4.4 -Dichlordibenzylketon (F. 03%) 3% I, 161» 
Dichlordimethyl - (4.4 )-benzophenon (F. 110 
33 11, 2359. 
(Hı20Cl p-Methoxytolantetrachlorid (| 
33 1, 226. 
(1sHı2OBrz 
1920, 2476 
C15H1ı202N2 5(?)-Nitro-9.10-dihydro- 
thopentindol (F. 22=°) 31 1. 247= 
a-Furylmethyl- N -nitroso- -naphthylamin Ni- 
troso-3-naphthylfurfurylamin) (FW. os hl 
788; 32 I, 1581. 
2-Phenoxy-4-methoxychinazolin (I! 
331, 046 
3- p»-Tolyl-2.4-diketotetrahydrochinazolin 
273°) 34 I, 1327 
1.3-Diamino-6-methylanthrachinon «1 ‘ 
32 I, 524. 
1.4-Diamino-5-methylanthrachinon (I 
31 II, 2736. 
1(4)-Methylamino-4(1 )-aminoanthrachinon, 


Benzalacetophenondibromid 8 I 


-naph- 


Darst. 3% I, 2495*; (Verwend.) 30 I, 324 

33 Il, 3053*; Verwend. 32 IL, 3629", 34 I 

342®. 
1-Amino-5-[methylamino-anthrachinon Ver 


wend. 33 II, 3626*. 

1.2-Diphenyl-3.5-diketopyrazolidin ) 17 > 
Darst, Rkk., Derivv. 31 I, 2473 Rkk 
32 I, 2952. 


Phthalyl-«-methylphenyihydrazin «1! 124 
32 II, 1454. 
N-Acetyl-3-aminoacridon 34 Il, »123 
(1Hı202Ns  Phenyl-1-isatinsemicarbazon-(3) (I 
ca. 217° Zers.) 33 1, 1133 
C1sHı2O2Cle 4-Methoxyphenyl-|«.«-dichlorbenzyl|- 
keton (F. 1°) 331. 226. 
4-Methoxyphenyl-[«.2-dichlorbenzylj-keton «| 
75°) 33 I, 226. 
8.8-Bis-p-chlorphenylpropionsäure (1. I>> bi 
189°) 34 1, 1195. 
C15Hı2O2Br2 1-Piperonyl-2-phenyläthylendibromid 
(F. 186—187°) 32 I, 3287. 
a.8-Dibrom-3-4-diphenylylpropionsäure (F. 196 
bis 197° Zers.) 31 Il, 2729 
diastereomrres «-Phenylzimtsäuredibromid, NM: 
thvlester (F. 246° Zers.) 331, 143 , 
(15H1202Br4 Tetrabrompropylidendiphenoil (1 
150°) 33 I, 1119. 
3.5.3.5 -Tetrabrom-p-diphenoldimethylmethan 
31 II, 1126. 
Tetrabrom-2,2 -dimethyl-4.4 -dioxydiphenylme- 
than (F. 185° 331, 1119 
(15H 12025 1-Methoxy-4-methylthioxanthon 1 11 
447. 
CısHı202$2 Dithienylacryloylmethan (Y. 1x2 bis 
184°) 331, 3080. 
Diphenylcarbodithioessigsäure, Methiylester 
1416. 
CisHı203N2 Furfurin (Furin. 2.4.5-Trifuryl-4.5-< 
hydroimidazol) (F. 117°), Darst.. Rkk., Ni 
trat 30 I, 3050; Hydrier. 33 11, 203; ver 


3 ll 


zögernde Wrkg. auf d. Oxydat. v. Aldehyden 
30 Il, 1614*: Verwend.: zum Verbessern d 
Alterungseigg. v. vulkanisierttem Kautschuk 
30 1, 297°; in einem desinfizierenden u. ant 
sept. Mittel 30 Il, 3604*. 

Furfuramid (Hydrofuramid, Hydrofurfuramid 


(Kp. 120—121°®), Darst. aus Furfurol 33 II 
203; (Rkk.) 30 I, 3050; 31 II, 3209; Hydrier 
33 Il, 203; 341, 126°: Kondensat.: mit 
Phenolen (mit Hilfe v. Dieyandiamid) 30 Il, 


995*; (oder Gew. eines Schutz- 


Harnstoff ir 


15 C .H,.O,Br, 


15 111 


kolloids) 30 IE, as>*,; mit Thiophenol 34 I 
620; mit sulfonierten heterocvel. KW estoti 
| re! 34 Il, 132°: v. Phenol 


so Il, s24*:; (zur I } 
v. unkondensierten CH:O) 30 Il, 636®; Ver 
werd nem «desintizierenden n. antisep! 
soll DEE 5, ils Sastrutbeize 30 Il 
01®: in Nagetiervertilg.-Mitteln 33 I, 97 . 
Farbrk. mit SbCls 33 II, 3801 
14-Nitro-6-0xy-6.14-dihydrobenzopentindol t 
200° Zers.) 3 1, 2478 
«-Peroxyd aus p-Methoxybenzildioxim -Phe- 
nylanisylfuroxan v. Meisenheimer, Lange u 


Lamparter) (F. 108 109°) 301 

-Peroxyd aus p-Methoxybenzildioxim (J-Phe 

nylanisyliuroxan v. Meisenheimer, Lange u 

Lamparter) F. 102 30 1, 330 
Nitro-2 -p-tolylphthalimidin (F. 204°) 34 I 


N-[3(5)-Amino-6 (2 )-oxybenzyl\-phthalimid \ 


35-479) 30 1, 5855*; SL 1, 3680* 
2-Pyridon- N-äthylphthalimid (F. 205 Darst 
‚ussese Verwend. 3211, 120 
4-Diamino-2-methoxvanthrachinon (I 233 
bis 236°), Darst aus 1.4-Diamino-2-broı 


nthrachinon 33 II. 3625*; aus 1.4-Diamiı 
yanthrachinon 323 II, 447*; aus 1-Amim 
ethoxvanthrachinon (Eige.) 30 1, 1352* 


ls 1.4 - Diamin« ’- phenoxvanthrachinon 
32 Il, 1373° 110*: ans 1.4-Diaminoantlıra 
ehinon-2-sulfonsäure 301, 83247*, aus 
\mino-4-arv isulfaminoanthrachinon-?2-sult 
säure 32 I, 15=S1*; Verwend. für Buntreservei 
4 1716* 


1.5-Diamino-4-methoxyanthrachinon, \Verwend 
33 11, 3626* 


Benzolazo-o-cumarsäure («(Zer 205‘ sı ll 
3210. 

2-/Acetylamino)-3-nitrofluoren (F. 200. zul® 
UV-Absorpt. 33 II, 50 

2-/Acetylamino]-7-nitrotluoren (! 260—253° 
kort Darst., Red. SE 1, 2052: UV-Absorpt 


33 Il, 50 
CısHı20sNs Phenyläthergliykolsäureanilid-o-car- 
bonsäureazid (F. 105° 24 soll, 51 
Ci5Hı>2OsCle 1. 8-Di-! »-chlorphenyl)-hydracryl- 
säure, Athvlester (F. 102°) 331, 7° 
C15Hı20sBr2 Anhydro-x.x-dibrom-2.4.2 .4 -tetra- 
oxydiphenylpropan (F. 153°) 3 1 162 


3.3-Dibrom-4.4 -dimethoxybenzophenon Rkk 
321, 3176 

'.$-Di-[ p-bromphenylj-hydracrylsäure Athıyl 
ester (F. 111°) 33 1, 773 

2.2 (.,3.3°°)-Dibromdi-p-tolylcarbonat (| en 


33 1, 1432 
C15Hı2025 1-Oxy-2-methoxy-4-methylithioxanthon 
(F. 173—174°) 31 11, 447 
1.7-Dimethoxythioxanthon (F. 140 | 
1453. 
2-|Benzylmercapto]-phenylglyoxylsäure (1 
bis 134°) 31 11, 2158. 
CısHı203$3 Trithiochromanon 32 II, 380 
C15Hı203Se p-Acetoxyselenophenolbenzoat (| 
32 51 
CısH1204N 1-Methyl-3-styryl-4.6-dinitrobenzol 
(dd 142° 32 1, 673 
3-Nitro-7-äthoxyacridon, Red. 321, 2770* 
2-Äthoxy- 7-nitroacridon (1 05-4370 sl 
Imn 02 
1-Nitro-6-äthoxyacridon Verwend. 3% Il, 2u02* 
o-Phenylcarbamidobenzoylameisensäure (}. 17% 
bis 150°) 34 I, 2287 


N-Acetyl-3-nitre-2-methoxycarbazol (F. 24 
32 II, 1516* 


32 1 


V-Acetyl-6-nitro-3-methoxycarbazol 23211 
1516®., 
»-Nitrobenzoylessigsäureanilid (1! so) Aal 
IT. 
CisH1204N4 Zimtaldehyd-2 4 dinitrophenyihydra- 
zon (F. 248°) 31 I, 370% 
Mesa eh Winde A F. ca. 325° 
Zers.) 33 11, 1990 
-Indanon-2.4-dinitrophenylhydrazon (| 
30 li, 2679 
Cı5H1204sBr Mandelsäure-!3.5-dibrom-2-oxyben- 


zvil-ester (1 Im Al, « 
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Cı5H1204Se 5-|Phenseleno]-acetylsalicylsäure 3% I 


ram 
oil. 


p-Acetoxydiphenylselenid-o’-carbonsäure Me- 


thylester (F. 92°) 32 11, 1777. 

p-Acetoxydiphenylselenid-» -carbonsäure, N: 
thıylester (F. 56°) 33 I, 1430 

p-Acetoxydiphenylselenid-p’-carbonsäure Mi 
tııylester (F. 91°) 331, 1430. 

Cı5H1205N: (s. Galloeyanin [Methvlester s. Pruns 

3.3’-Dinitro-4.4 -Jimethylbenzophenon, Red 
32 II, 38384. 

3-Nitro-6.7-dimethoxyacridon, Red. 32 1, 2770* 

3 - Nitro - 4 - methylaminobenzophenon-2-carbon- 
säure (3 -Nitro-4 -methylaminobenzoyl-«- 
benzoesäure) (l'. 215 Darst. 31 II, 1493* 
(Red.) 35 II, 2109*: desensibilisierende Wrku 
d. Na-Salzes 323 II, 2279. 

I -|p- Methoxyphenyl]-4.5-dioxopyrazolin-3'-bu- 
tadiencarbonsäure, Äthylester (F. 164— 165 

3 II, 2122. 

v0 ”-Dicarboxycarbanilid, 
144°) 34 1, 1820. 

synm.  Diphenylharnstoff-3.3’-dicarbonsäure, 
Darst., RkKk. 30 1, 735*; Rkk. 3 II, 1056* 

symm.  Diphenylharnstoff-4.4’-dicarbonsäure 
(symm.  Di-|p-carboxyphenyl}-harnstoff), 
Darst. bzw. Bldg. aus p-Aminobenzoesäur: 
mit COCI (RkK.) 30 II, 2051*: 3, 1, 1010* 
mit Harnstoff 33 IE, 1019, 3413. 

Besizoylessigsäure-3-oxy-4-nitroanilid 34 11 
518”, 

p-Aminobenzoesäure-»„. -nitrotoluylamid, Äthyl- 
ester (F. 172°) 30 1, 2552. 

Verb. Cıs5Hı205N:(?) (F. 150,7—151,7°) aus 
Phthalylelveylehlorid u. Na-Malonester 34 II, 
2823. 

Cı5H12O5Ns Acetophenon-3.5-dinitrobenzoylhydra- 
zon (FF. 228—229°) 34 II, 2210. 

CısHı12O5Bre Bromguajacolcarbonat (1“. 178°), 
Best. d. Gunjacolearbonats als 301, 265 

C15H 12055 1-Oxy-2-methoxy-4-methylthioxan- 
thondioxyd (F. 190°) 3 II, 447. 

1.2 - Dimethoxythioxanthondioxyd (F. 246°) 
Su Il, 447. 

C15H1206N2 5-Methyl-4.4'-dioxyazobenzol-3.3 - 
dicarbonsäure, Sulfonier. 3% I, I588*. 
6-Methyl-4.4 -dioxyazobenzol-3.3 -dicarbon- 
säure, Sulfonier. 3% I, 1888*. 
4-o-Nitrophenyl-2.6-dimethyipyridin-3.5-dicar- 
bonsäure, Diäthvlester (F. 75°) BL IL 2466. 
3.6-Dimethyl-2.4-dinitrophenylbenzoat (l. 124 
32 II, 864. 
5-Dinitrobenzoesäure-|2.4-dimethylphenyl]- 
ester (FF. 164.6°) 31 IT. 1034. 
.5-Dinitrobenzoesäure-|2.5-dimethylphenyl]- 
ester (F. 137,2°) 31 II, 1034. 
5-Dinitrobenzoesäure-|2.6-dimethylphenyl|- 
ester (W. 158,3°) 31 II, 1034. 
3.5-Dinitrobenzoesäure-|3.4-dimethylphenyl|- 

ester (F. 181,6°) 31 II, 1034. 

3.5-Dinitrobenzoesäure-|3.5-dimethy!Iphenyl|- 

ester (F. 195,4°) 31 II, 1034. 

Cı5H1200N4 4.6-Dinitro-3-äthoxy-2-phenylindazoi- 
N-oxyd (F. 148°) 34 IL, 54. 
2.4-Dinitrophenylglyoxylsäure-o-tolylhydrazon. 
Methylester (F. 185°) 34 II, 773. 

\-Phenyl- N -acetyl-XN '-[3.5-dinitrophenyl]-harn- 
stoff (F. 191 —192°) 34 II, 3016. 

Malonbis-o-nitroanilid (F. 182°) 3 II. 2505. 

Malonbis-n-nitroanilid (F. 196°) BL II, 2505. 

Malonbis-p-nitroanilid (F. 243°) 31 II. 2595. 

C15H1206Ns 1-[4 -Nitrophenyl]-3.5-dioxypyrazolon- 
(4)-[4 -nitrophenylhydrazon] (F. 228°) 32 IL, 
30838. 

CısH12O7N. 0-o-Nitrobenzyl-6-nitrovanillin (FF 
174—175°) 323 11, 207 

O-p-Nitrobenzyl-6-nitrovanillin (F. 212-214 
32 11, 207 


Dimethylester dh 


w w w “ 


> 


5.5 -Dinitro-2.2 -dimethoxybenzophenon (F. 
184%) BI, 2410. 

4.4 -Dimethoxy-3.3 -dinitrobenzophenon (F. 
190°) 30 1, 2247: 33 IL, 371. 

3.5-Dinitrobenzoesäurekreosylester (FF. 170,0 
$3ı II, 1034 





(C,H ,0,8e 971 


Cı5Hı2O7Ns 2.4.6-Trinitrobenzal-p-phenetidin (1 
185°), Rkk. 34 II, 2219. 

2.4-Dinitrophenylglyoxylsäure-4 -methoxyphe- 
nylhydrazon, Methylester (F. 170°) 34 
14. 

C15H12075 4-Methoxydiphenylsulfon-3 
bonsäure (F. 233°) 31 IL, 1441. 

Cı5H120sN2 0-0-Nitrobenzyl-6-nitrovanillinsäure 
(F. 201—202°) 32 II, 207. 

0-p-Nitrobenzyl-6-nitrovanillinsäure (F. 20x* 
32 Il, 207. 

akt. 2.3°-Dinitro-2'.5-dimethoxydiphenyl-6-car- 
bonsäure (F. 174--175 u. 175—176°) 3311 
3604. 

race, 2.3°-Dinitro-2',6 -dimethoxydiphenyl-6-car- 
bonsäure (F. 192—193°), Darst., Eige., opt 
Spalt. 33 Il, 3694; opt. Spalt. 33 II, 702 

Cı5sHı2OsNs Tetranitrodibenzylmethan (1. 161 bis 
162°) 30 Il, 3554 

2.4.6‘ -Trinitro-2-acetoxy-5-methyldiphenyl- 
amin (F. 159°) 34 il, 429. 

Verb. Cı5Hı2OsNs (F. 55° Zers.) aus nı-Nitro- 
benzyliden-m’-nitrobenzylamin, HNOs 
A\cetanhydrid 30 1. 3672. 

Cı5Hı20sNs Methylglyoxal-bis-|2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon] (F. 203-—-295°), Bigg. SE IE, 62 
Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme 3, IL, 2=44 
colorimetr. Best. v. Methvlelvyoxal als 
33 Il, 3165. 

CiHı2OsHg2 4.4 -Dioxy- 3.3’ -dihydroxymercuridi- 
phenylmethan- -5.5 -dicarbonsäure, 3.3°-bin 
tat » 211, 1163. 

H1209Ns N -|3.5.4 -Trinitroxenyl-(2)]-N'.N - 
äthylnitroharnstoff (Zers. 100°) 33 IL, 1522. 

Y-[3.5.4°-Trinitroxenyl-(4)|-. N '.N -äthylnitro- 
harnstoff 33 II, 1521. 

4.4 -Dimethylamino-3.3'.5.5 -tetranitrobenzo- 
phenon (#. 230°) 30 1, 2248. 

Cı5Hı20OsNs 2.4-Dinitrophenylglycerosazon (F. 275 
bis 277° Zers., korr.) 30 II, 2510; 33 1. 2674 

Cı5H1ı2011N4 «.@-Glycerin-2.4.2'.4'-tetranitrodiphe- 
nolat (F. 173,5 —174°) 31 II, 225. 

Cı5Kı2NCl 2.6-Dimethyl- 9-chloracridin (F. 128 
33 I, 3970*. 

Cinnamoylanilidimidchlorid. Red. 34 I, 1802 
Atropasäurephenylimidchlorid 3% I, 1803. 
Cı5Hı2NBr 4(6)-Brom-2-phenyl-3-methylindol (1 

147°) 33 II, 2823. 

5- Brom- -2-phenyl-3-methylindol (1. 141°) 3:3 Il, 

Phenyl-p-tolylbromacetonitril. Rkk. 3:3 II, 3604 

Cı5Hı2N25 2-|»-Aminophenyl|-4-phenylthiazol (I 
146—146,5°) 32 II, 2186. 

Cı5H12N4Ss 2-Phenyl-5-phenyliminotetrahydro-1- 
thiobiazol-(2.4)-3-imino- N -dithiocarbonsäure 
Ni-Salz 31 I, 2788. 

Cı5Hı2NsS2  Bis-|1-phenyltetrazolyl-(5)]-äther d. 
Dimercaptomethans, Spalt. 301, 2416. 
Bis-[1-phenyl-5-thio-4.5-dihydrotetrazolyl-(4))- 

methan, Rkk., Konst. 30 1, 2416. 

Cı5Hı2ClsBr 2.8.ß-Trichlor-«-p-bromphenyl-«-»- 
tolyläthan (F. 102%) 3% II. 1123. 

Cı5Hı2Chh) B.P.8-Trichlor-«-p-jodphenyl-«:-»-tolyl- 
äthan (F. 117°) 34 II. 1123. 

Cı5HısON  2-Methyl-4-phenyl-5.6-benzometoxazin 
(F. 33—35°) 31 1, 2479. 

3.5-Diphenylisoxazolin (F. 75°), Darst. 321, 
2325; 33 11, 1186: (Oxydat.) 311. 1485 
(Formulier. d. Benzalacetophenonoxims vom 
F. 68° v. Goldschmidt als ) 33 II, 55 
Erkennen d. anti-Benzalacetophenonoxims \ 
Henrich als ar 1, 2871: 

Furfuryl-3-naphthylamin  (-Furylmethyl-?- 
naphthylamin) (F. 46°) 31 I, 788; 321, 1531; 
34 I, 126* 

1-Amino-2 -methylanthranol (F. 117°) 301, 


38352 )* 


.4 -Uicar- 


3-Methoxy- = -aminophenanthren (F 
341, 
3-Methoxy- see (F. 117—118° 
korr.) 3% II, 2527 
3-Methoxy-10-aminophenanthren (F. 116 bis 
116.5° korr.) 34 Il, 2527. 
9-Amino-10-methoxyphenanthren (1. 68—69° 
korr.) 34 Il, 2527. 


125° korr 








Prop 








(N)-Äthyl-; ar ya -chinolon («1 n 
31 Il, 244; 34 1, 045*®. 
BE. Fon Br ic -9 34 11, 3840* 
2-p-Tolylphthalimidin (F. 141% : 
sie 16-.auihren (dl " 


33 Il, 2460*. 
[!p-Aminobenzall-acetophenon (1! 341 
215. 
4-Aminochalkon (F. 1lus’) 301, 1052 
N-[5-Benzoylvinylj-anilin, Kiee. 3% I St 


Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. Anilin 
Perchlorat (Zers. 167°) 3% II, 1920 

Anilid d. Oxymethylenacetophenons (| 
34 I, 3800, 

Benzalacetophenonoxim (Chalkonoxim) (| 


bis 116°), Darst. (Rkk.) 32 1, 2324; (Forı 
lier. d. v. Goldschmidt als 3.5-Dij 
isoxazolin) 33 II, 58: Erkennen d. syn 
d. Literatur als anti-Verb. u. d inti 
v. Henrich als Isoxazolinderiv. 31 L, 2=7 
Rkk. 33 II, 1186; Hydrier. v. syn 3ı 
71; Beckmannsche Umilager. 31 I. 1445 
Benzalacetophenonoxim vom F. 140 Nie 
Bldg. d. v. Goldschmidt 33 II. 58 
2-Acetylfluorenoxim (F. 196-107) SE 1, 34 


Phenyl-|o-methoxyphenyll-acetonitril «1 
33 II, 30694. 
Phenyl-[p-methoxyphenyl]-acetonitril (W. 125 


33 II. 3604. 
Zimtsäureanilid (l. 149°), Darst. 34 HI 110 
Bldg. 31 I, 1445, 2871. 
Atropasäureanilid (F. 134°) 3% 1. Is0 
2-[Acetylamino|-fluoren (FE 192 193°), Darst 
Rkk. 31 1, 3465; Nitrier. 30 II, 1074 
3-[Acetylamino]-fluoren (F. 180-- 100°%), UN 
Absorpt. 33 IL, 59. 
9-/Acetylamino|-fluoren (Aceto-9-fluorenylamid 
(F. 246°), Blde. aus Fluorenonoxim 321, 
227; 34 1, 3192; Einw. v. HNOs 32 1, 227 
1784; Nitrier. 30 Il, 2524; Bromier 01 
379. 

1-Benzoyl-2.3- dihydroindol, Brom nz 
ss 2 > 

Propionylcarbazol (F. 89,5%) 32H, 1779. 


Ci5HısON; 2-Anilino-4-methoxychinazolin (|! 


113°) 32 Il, 1180. 

'E 3- 7 u -6-oxotetrahydro-1.2.4-triazin : 
3-14 -Amino-2 -methylphenyl|-phthalazon-(1) 
(FF. 2559) 325, 2719. 

3-[m-Aminophenyl)- 4-methylphthalazon-(1) «! 
271°) 31 11, 2467. 

3-[p-Aminophenyl]-4-methylphthalazon-(1 (dl 

31 II, 999, 1001: 3211, 102: 

t-Anilino-2-phenylimidazolon-(5) 30 1, 22. 

Oximinophenylacetonitril- \-p-methylaminophe- 
nyläther (FE. 103°) 3% Il, 0935. 


277°) 


Acetyl-3.6-diaminoacridin, Darst.. bakteric 
Wrkg. v. Salzen 32 1, 3467* 
Cı5H130CI asumm. p-Chlor-p‘-methoxydiphenyl- 
äthylen (F. 77°) 3L II, 1141. 


‚„-Chlor-p -methoxydiphenyläthylen «1 


symmi. 


96°) 33 II, 2667. 
j-Chlor-p-phenylpropiophenon (F. 1129 331, 
2327; 33 1026. 
Pirenyl-[«-chlormethylbenzyl]-keton (hy 130 
bis 140°) 30 II, 3734. 


#-Chlor--phenylpropiophenon (Benzalaceto- 


phenonhydrochlorid), Rkk. 31 I, 1445, 32 1 
2324. 

@-Chlordibenzylketon, Enolatbldg. (Bew 
lichk. d. Cl) 3231, 2157. 

(p-Chlorbenzyl)-m-tolylketon (F. 5 »u°) 32 1 
1235 

4-Methyl-4 -chlordesoxybenzoin (|p-Chlorben- 
zylj-p-tolylketon) (F. 112,5 114°) 3B I, 777 
32 I, 1235. 

4-Chlor-4 -methyldesoxybenzoin (F. 123%) SL I 

2,5-Dimethyl-4-chlorbenzophenon | 2 


Chlorier. 33 II, 2459®. 

er ;-Diphenylpropionylchlorid ( 40-—41°®), Rkk 
32 1, 1369 3557. 

akt. Benzylphenylacetylchlorid (alt. Benzyl- 


C,H,0,Cı 15 101 


phenylessigsäurechlorid Darst Kkk. 30 11 
S: Rkk. 38 1 
1C -Phenylihydrozimtsäurechlorid (kı 
is Ss 32 3] 821. 
ıe Phenyl-; -tolylacetvichlorid I 14-7 
Idarst ik 34 Il, 2825 Kkk. 31 IGIs 
CisHısOBr »-Bromphenylstyrylcarbinel <(F. | 
32 1, 6 
-Phenyl- -|4-methoxyphenyll-ı:-bromäthylen 
(F.5 4 30 I, 2ast 
Phenyl-«-brom-j-phenyläthyiketon («u-Brom- 
phenylpropiophenon -Brom- «»-benzylaceto- 
ge (F. 56 > Darst sr ll ı2 
(Verseif.) 34 1, 40 KK, mit Piperidin 30 I 


138 Ssı ll + ‘ hi 


- 


Monobromdibenzyiketon (| in vr) 3% 1, Bat 


ı»HısO2N 4.7-Dimethyl-6-0xy-2-phenylbenzoxazol 


[2(«)-Phenyl-6-oxy-4.7-xyloxazol| (FF. I=7 I 
Darst., Kigg.. Flu 34 Il, 61 
Fluorescenz 34 Il, 24 
2.3-Dimethoxyagridin (F. 107 33 ll im 
4-Benzyl-3-keto-3.4-dihydro-1.4-benzoxazin (| 
?0-—-71°) 323 IL, 741°, 2336° 
\-[4-Oxy-2-methylphenylj-phthalimidin (| 
32 1, 2719 
\-p-Oxyphenyl-3-methylphthalimidin (FF. Iw. 
sh Il, 


158°’), scenz 


3-Benzyl-6-aminophthalid (FF. 145°) 34 1, © 
-Hydroxylaminobenzalacetophenon  t! 164° 
Identität d v. Fleck mit d. Monoxim d. b 
benzoylmethans v. Wislicenus 33 IL, 5> 
2-Athoxyacridon (F. 258-259) 3: IE, 370 
2- Methoxy- 10-methylacridon («F. 1930 2 1 
2-Amino-3- -methoxy-10-anthron (FF. 190 ) 
30 1, 1056*%: 31 1, 1522° 
.3-Diphenyl-1.3-dioxo-2-aminopropan 32H 
40, 
Oximinodibenzylketon (F. 114°) 3 Il, 3205 
Monoxim d. Dibenzoylmethans (F. 165°), Id 
tität d. A-Hvdroxvlaminobenzalacetophen 
v. Fleck mit d v. Wislieceni I ll 
-4'-Methylbenzil--oxim dF. Il1,5°) AH 
205 
-4 -Methylbenzil-«-oxim F. 12359) 3% 
‚205 
0-Methyl-ı-benzilmonoxim, Oximier. 30 A 
()-Methyl-jij-benzilmonoxim. Oximier. 30 1 


Naphthochinolin-2- aldehydmethyihydroxyd 
Chlorid 34 I. 3857 
‘=Acetyl-o-|benzylidenamino)-phenol 3% I, 5 
Benzophenonoximacetat (F. 71 34 ll, 311 
Benzoylacetophenonoxim (F. us - 100% | 


lager. 33 IE, 1185 
««.d-Oxido-«.f-diphenyläthan--carbonsäure- 
amid (F. 205°) 34 1, sD=. 


)-Oxido=r -carbon- 


säureamid (F. 124°) 


IRoameres (L./ 


i-diphenyläthan-: 
34 1, 58 


N-Acetyl-2-phenylbenzoxazolin (F. u>,5%) 4 I 
nr 

Benzoylessigsäureanilid. Verwend. 31 Il I61* 
34 1, 054° 

4-Benzoylaminoacetophenon <(F. 200 Rkk 
30 TI. 014 

sHıs02Ns 1-p-Nitrophenyl-3-p-toiyl-1.2-diaza- 


ceyclobuten-(2) (F. 121°) 31 II, 54 

N-Carbonyl-p -äthoxy-p-aminoazobenzol ( 
bzw. 117°) 301, 44 

4-|4 -Methoxyphenylazo|-3-methylphenyliso- 
ceyanat, Rkk. 3211, ;n® 

\ ‘-2-»-Aminophenyl-4- phenyl-5-ketooxdiazin 


F.141° 


(F. 143°) 34 1 H 
(Nitro-5-anilinoacroleinanil, Ikk. 321. Zn 
Benzilsemicarbazon 31 Il, 227 
Benzaldehydoxanilhydrazon F. 27 Au zr 

1000 
H:130:N5 Isatin-I-phenylcarbohydrazon (F. 2* 

Zers.) 31 1, 1928 
HısOsCl 4-Oxy-6-chlorflavan (F. 114. 115° 

KOTrr 311, 467 
p-Phenoxy- -chlorpropiophenon (! 33 ll 
-Chlorbenzyl- p -methoxyphenylketon (2-Chlor- 

4 -methoxybenzoin) (F.4u7,5° 4 so Hl 


S3ı 1 0; 331, 240 








CısH1sO>F3 


15 III C,H ,.0,Ch 
m-Chlorbenzyl-p’-methoxyphenylketon (F. 70 bis 
71°) 33 Il, 2667. 
p-Chlorbenzyl-p’-methoxyphenylketon (}. 137,5° 


korr.) 33 I, 2403; 34 Il, 
p-Methoxybenzyl-m’-chlorphenylketon (FE. 73 bis 
4°) 33 Il, 2667 


2979. 


p-Methoxybenzyl-p‘-chlorphenylketon (W. 111° 


korr.) 34 II, 2079. 

3 -Chlor-4’-methoxy-2-methylibenzophenon 
106 106,5°) 30 I, 374. 

3-Chlor-4 -methoxy-3-methylbenzophenon (7 
(F. 105—105,5°) 30 I, 374 

5 -Chlor-2’-methoxy-2-methylbenzophenon \ 
101,5—102°) 301, 374. 

5 -Chlor-2’-methoxy-3-methylbenzophenon ( 
70,5—71°) 301, 374 

1-Chlor-2-methyl-1.4.4a.9a-tetrahydroanthra- 
chinon (F. 146° korr.) 3% II, 2002. 

2-Chlor-3-methyl-1.4.4a.9a-tetrahydroanthrä- 
chinon-(9.10) (F. 165 - 166°) 33 1, 404 

rac, Phenyl-p-tolylglykolsäurechlorid 34 I1,2820 

Methylätherbenzilsäurechlorid (1. s0 00) 30 1, 
214. 

"5H1302Br (17-Brombenzyl-p-methoxyphenylketon 
(F. 72,5-—73,5°) 34 II, 1298. 

p-Methoxydesylbromid (p-Methoxy-(-bromben- 
zylphenylketon) (1. 03-04°) 33 II, 1523 
34 Il, 1298. 

33° )-Brom-4 (4 )-methoxydesoxybenzoin (N. 54°) 
30 Il, 3555. 

Brom-[p-phenylbenzylj-essigsäure (1 
II, 3421. 


140°) 33 


2.5-Dimethoxy-3-[»-trifluormethyl!- 
diphenyl (Kp.s 167°), Nitrier. 33 1, 452* 


C15H1sOsN 7-Nitro-7 -methoxystilben (1. 7°) 34 I, 


1486. 
hochschm. 2-Nitro-2-phenyl-1-p-anisyläthylen (I. 


151,5— 152°) 32 Il, 524. 
niedrigschm. 2-Nitro-2-phenyl-1-p-anisyläthylen 
(F. 112—113°) 32 Il, 524. 


4-Nitro-4’-methoxystilben (l. 133"), Darst., Bro- 
mier. 30 1, 2587; F. 3b 1, 2197; Spektren d 
Chromoisomeren 3231, 2023. 
P-Nitro-(-[3-benzyloxyphenylj-äthylen 
Sal Il, 855. 
x-Nitro-«-propionylacenaphthen (F. 164 
sl 1l, 570. 
«-|4-Nitrophenyl]-4-methylacetophenon (4-Me- 
thyl-4 -nitrodesoxybenzoin) (1. 146°) Shi 


(F. 93°) 


165°) 


1.4-Dimethoxyacridon, Verwend. 3% II, 20902* 

2.3-Dimethoxyacridon 33 il, 3702. 

Benzyl-|3.4-methylendioxyphenyl]-ketooxim «1. 
103° korr.) SL II, 50. 

isomeres Benzyl-[3.4-methylendioxyphenyl]-keio- 
oxim (F. 130° korr.) 31 II, 50. 

«-4’-Methoxybenzil-7 -oxim  [«@2-Monoxim 
Meisenheimer], Oximier. 30 1, 3303. 

p-4 -Methoxybenzil-7-oxim [ß2-Monoxim \ 
Meisenheimer], Oximier. 30 1, 3303. 

«-4'-Methoxybenzil-«-oxim (N. 095,5°), Darst 
Erkennen d. «-4-Methoxvbenzil-7-oXims \ 
Meisenheimer u. Lanze (F. 87.5-- 89°) als Gi 
misch mit d. B-Form 31 IL, 3205 


-4'-Methoxybenzil-t-oxim (1. 130°) SE IE, 
3205. 

4 -Amino-7-oxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 33 1, 
3321 


1.4-Dioxynaphthalinpyridiniumhydroxyd (F. 210 
bis 220° Zers.), Chlorid 31 I, 3562. 


Hydrochinonchinoliniumhydroxyd (#. 2609 bis 
270°), Chlorid 31 LI, 3562. 
9-Äthyl-2-oxycarbazol-3-carbonsäure (F. 229°) 


32 1, 1702*. 
8-Oxy-2.3-dimethyl-«-naphthindol-7-carbon- 
säure 33 I, 2467*. 
»»-Amino-«-p-oxyphenylzimtsäure 
218°) 32 11, 3099. 
Anisal-p-aminobenzoesäure, krvstallin.-fl. Zu 
stand d. unterkühlten Schmelze 30 II. 3236 
2-|2-Aımmino-4 -methylbenzoyi)-benzoesäure 
Ringschluß 33 IL, 1777*. 
2-[2°-Amino-5 -methylbenzoyl|-benzoesäure (! 
194° Zers.) 30 I, 15383”. 


(A 215 bis 


y7H 


Cı5H 130sC1 


CH 130sCls 





»ı -Amino-p -toluyl-o-benzoesäure, Verwend. 1 
Il, 3551*; 33 II, 288®. 
4 (oder 5) -Methyl-2- |2’- aminobenzoyl)-benzoe- 
säure (F. 160-—-161°) 32 II, 617*. 
3-Amino-2-p-toluylbenzoesäure (F. 
[Ku Zu | 
4-Amino-2-p-toluylbenzoesäure (2-|4'-Methyl- 
benzoyl]-4-aminobenzoesäure) 1 1 57 
3% II, 1622. 
2-|4'-Methylbenzoyl]-5-aminobenzoesäure (| 
181,5—182°® Zers.) 34 II, 1622 
3-Acetyldiphenylamin-2'-carbonsäure (N. vr 
1 II, 2997. 
Phenylessigsäure-3.4-methylendioxyanilid «| 
146° korr.) 31 II, 50. 
Benzoylessigsäure-3-oxyanilid 34 II, 51>* 
+-Benzoylaminophenylessigsäure, Oxyedat. 3% ll 


„»ı)) 
923. 


2-Acetaminodiphenyl-4-carbonsäure (I 
32 11, 1168. 

4-Acetaminodiphenyl-3-carbonsäure (". 20. 
206°) 32 11, 3231; 33 II, 1255* 

Formyl-2’-amino-2-benzylbenzoesäure 3% II 


165%) 311] 


513*. 

2-Acetaminophenylbenzoat (N. ca. 110°) 21 
936. 

3-Acetaminophenylbenzoat (F. 140°) 321, 057 


2-Benzaminophenylacetat (N. ca. 140°) 32 1, 09 
o-Acetoxybenzanilid, Rkk. 321, 2103 


(C15H13053N]x polymerer Salpetersäureester d. 4-Oxy- 


methyl-4’-methyldiphenyimethans 3:3 I, 55 


C15H1303N3 4-Propenyl-2-|p-nitrobenzolazo|-phenol 


(Zers. bei 135—140°) 30 I, 1127. 
2-Propenyl-4-[p-nitrobenzolazo]-phenol :30 I. 
1127. 
2-Äthoxy-6-nitro-9-aminoacridin (F. 310) 3 II 
388. 


2-Äthoxy-7-nitro-9-aminoacridin, Tautomeri 
33 II, 388. 

5-|4°-Oxy-3 -methoxyphenylj-1-phenyl-3-oxytri- 
azol-1.2.4, pharmakolog. Wrke. 331, 964 

symm. B-Benzovinyl-p-nitrophenylhydrazin (| 
156 157°) 34 1, 

1.5-Diamino-4-oxy-8-[methylamino]-anthrachi- 
non, Darst. 32 I, 293*; Verwend. 33 I, 1203* 

1.8-Diamino-4-oxy-5-|methylamino]-anthrachi- 
non 31 II, 3161*, 

2-Benzoyl-«-phenylaminoglyoxim (f. 171 
172° Zers.) 31 I, 1603; II, 2453. 

I-Benzoyl-3-phenylaminoglyoxim (Fl. 168 | 
169°), Darst., Rkk. 31 1, 3350: Rkk. 32 II, 6 

2-Benzoyl-5-phenylaminoglyoxim 31 1, 1602 

Verb. aus 3.6-Endomethylen-A'-tetrahydro-o- 
phthalsäureanhydrid u. Phenylazid (F. 154 
32 II, 3966*%; 33 I, 2694. 

Verb. aus 3.6-Endomethylen-\*-tetrahydro- 
phthalsäureanhydrid u. Phenylazid «(Zv:- 
225°), Bldg. 31 I, 2610; Rkk. 32 II, 3967* 
33 1, 2694. 

Verb. aus B-eis-3.6-Endomethylen-A'-tetrahydro- 
re une u. Phenylazid (F. 220 
33 II, 1997. 

Verb. Cı5H1ı303N3 (F. 220°) aus p-Nitrobenzol 
diazonium-2.1-naphtholsulfonat 1 Il, 3604 
lAuffass. als Gemisch aus +-Nitro-3-phenyl- 
phthalazon-(4) u. 4-Nitro-3-phenyl-1-methy!- 
phthalazon-(4)] 33 IL, 3230. 

o-Chlorbenzanisoin (Fl. S4°), Darst 
RkKK. 30 11, 3555; Rkk., Isomerisier. 33 I, 22: 
katalyt. Hydrier. 31 II, 2457. 

m-Chlorbenzanisoin (F. 85,5°) 33 Il, 2607. 

«-Oxy-p-chlorbenzyl-p’-methoxyphenylketon (! 
84,5—85,5° korr.) 34 II, 2979. 

«-Oxy-p-methoxybenzyl-p’-chlorphenylketon (! 
70,5—71,5° korr.) 34 II, 2979. 

2-Phenyl-3-[»-chlorphenyl]-3-oxypropionsäure 
(«= Phenyl- 3-[p-chlorphenyl) - 3-milchsäure 
(F.13S—139,5°) 33 I, 937. 

P-Lp-Chlorphenyl]-3-phenylhydracrylsäure 
Athylester (F. 69°) 33 IL, 772. 

Methoxy-2-[methyl-4-dichlor-2'.6 - 

phenoxy]-2-methyl-4-chlor-6-[cyclohexadien- 

3.5-on-1] (F. 157° Erkennen d. Veı 


3856, 


C5HnOsCh aus 2.6-Dichlor-4-methylehinitrol 
31 II, 2601 
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C5HısO5Br 3(3 )-Brom-4 (4 -methoxybenzein 
“3°, 30 11, 3555. 
-/ p-Bromphenyl]- )- Yhenylhydra« rylisäatıre 


ithylester (F. Bu 
ng ee -hydrozimtsäure (| 
his 174°) 32 11 UUS, 
-Brom-3-|2-methyl-1-naphthoyl)-propionsäure 
Methylester (F. >» sl, 4. 


4-Benzoyloxyphenyl'- 
110) Bl, 
(»H1503)J 5-[p- Jodphenyl)-3-phenylhydracrylsäure 
\thylester (F. 759) 381, 7° 
(sH1sOsF #-[p-Fluorphenyl)--phenylhydracryl 


;-bromaäathylj-äther 


warn 


säure, Athylester (F. »t Sal, 7; 
(15H1304N (8. Oririd 
4-/4 -Methoxyphenoxy -«»=-nitrostyrol (h. 7u°) 31 
il, 2721 
-Oxo-y-phenyl-:ı:-|o-nitrophenyl|-propanol 
108—109°) 33 1, 3178 


4 -Nitro-4-acetyl-3-methyldiphenyläther (b_ == 
34 1, 2118 

4 -Nitro-4-äthoxybenzophenon 
30 IL, 360%. 

Benzpiperoinoxim (Oxim d. 


(dt Ile 


|a-Oxybenzyli-|3.4 


methylendioxyphenylj-ketons) (&. 15» 
Darst. 32 1, 1780: (Beckmannsche U mlageı 
Sı Il, 434 
4-Amino-3.7-dioxyilavyliumhydroxyd Chl 
32 11, 2467; 33 1, 3321. 
4-Amino-2-|2-oxy-4 -methylbenzoyl-benzoe- 
säure (F. 218° Zers.) 35 1, 2715 
5-Amino-2-|2 -oxy-4 -methylbenzoyl|-benzue- 
säure (F. 237—238°) 32 1, 2715 
2-]3-Amino-4 -methoxybenzoyl|-benzoesäure (| 
207° Zers.), Darst. 30 II, 1445*: Red. 31 
1521*; 33 1, 4046* 


4-Phenyllutidin-3.5 
ester (FE. 64°) 
33 Il, 2787 


-dicarbonsäure. 
Darst. 30 1. 36; 


Diatiiy! 
Dehvearı 


2-]3-Amino-4 -carboxybenzylj-benzoesäure (3 - 
Aminodiphenylmethan -4 .2 - dicarbonsäure 
Darst.. Verwend. 30 1, 1056*%; SE Il, 3551* 

p-Nitrophenylessigsäurebenzylester (F. v2) 32 1 
U), 

Hämatommsäureanilid (F. 145-197" Zers.) 321 
326. 

N\-[4-Methyl-2-oxybenzoyl|--aminobenzoe- 
säure (F. 280°) 30 Il, 3857* 

N\=0'=-Kresoyl-p-aminobenzoesäure (F. 274") 30 
il, 3857*. 

\=-n -Kresoyl-p-aminobenzoesäure = ii, 3857° 

3-Methoxyphthalanilidsäure (Fk. 164") 31 N ‘ 
64. 

4-Methoxyphthalanilidsäure (F. 146-147 °) 1 
Il, 63, 64. 


Phenylätherglykolsäureanilid-v-carbonsäuire 
tlıvlester (F. 30 11, 52 


95”) 


2-Phenoxy-5-acetaminobenzoesäure (F. 105'):% 
R- 2>ss, 

2-/2 -Acetaminophenoxy|-benzoesäure (F. 174" 
341. 2588. 

2-4 „Acetaminophenoxy |-benzoesäure (|. |». 
34 I. Sn. 

-Mandelsäurephenylurethan \thylester (Kj 
165 166 °) 32 ® DS 

{/-Mandelsäurephenylurethan, Atlıyloster «1 
97°) 321, 58. 

»-|Phenylacetoxy |-carbanilsäure 31 I, 2747 

Salophen (Salicylsäure-p-acetylamii: MAR 
ester), ehn. Darst. 3 1, 34>5: Vakuı 
wmikrosublimat. (krystallopt. Un AT 1 
285. 


148°) 33 11, 25: 
14H ıı 94 N 


Anishydroxamsäurebenzoat (| 

Methylcarbonatobenzanilid s. ‘ 

5H1304N3 6-Nitro-3-äthoxy-2-phenylindazol-1- 
oxyd (F.t 65°) 34 II. 2219 
-|p-Nitrophenylacetyl)-,’-phenylharnstoit | 
220°) 33 11, 1022. 

Lactonform d. #-Carboxybenzaldehyd-4-nitro-2 
methylphenylhydrazons (F. 225 22 32 1 
ZiZUV, 

=Carboxyacetophenon-» -nitrophenylihydrazon 
(F. 184 3ı Il, 2467. 

-Carboxyacetophenon-; 
31 II, 2467 


-nitrophenyihydrazon 
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3 - Nitro - 4 - methylacetophenon -2 .4 


C,H.NS, 15 10 


I - Acetyl aminobenze \azo -6-oxvl zoesäaure 
Verseif.-} 3 I 
-Acetamino nitrobenzanilid (tb 2 
3a 1 
-1.4-Methylimidazolyl-«:-phthalylalanin. « 
N it 32 Il ' 
-1.5-Methylimidazolvi- »phthalylalanin. «hl 
wurat SE ll i 
Hı5s0O5sN 0-o-Nitrobenzylvanillin «I 
32 1l, i 
‘-p-Nitrobenzylvanillin <b 124 32 11 
2-OÖxy-4-methoxyphenyl-|4-nitrobenzyli-keton 
F. 13% 34 11, 008 
4-Oxy-2-methoxyphenyl -/4-nitrobenzyl\-keton 
1015 4 11, sum 
Ö- Nitro-3. 41-dimethoxybenzophenon ) 
33 I, 1126 
4 „Amiao-3.5.1-ieuyliensiiunkiräsengi 
rid 331, 3521 
- Nitro - 2 - methoxy-3 -methyl-6-carboxydiphi 
nyl, opt. Spalt. Ss Il, 702 
-Nitro-2 -methoxy-5 -methyldiphenylcarbon 
säure-(6) (FF. Is0 2°) 3831, 161 
2-Nitro-2 -methoxy-5 -methyldiphenylcar- 
bonsäure-(6) «| B2—18 ars hier 
opt. Spalt. 33 1, 1617; opt alt. 33 11 
3-Nitro-4-methoxy-4 ihn una ! 
Sl Il, 547 
3-Methoxy-5-amino-V-benzoylsalicylsäure M 


thyvlesterchlorhydrat 30 11 
3-Methoxv- -aminobenzoyl|-salicylsäure, M 
thvlesterchlorhvdrat (dl 204° Zers soll 


It) 


5-Acetyl-7. 
31 1, 3231 
H1505Ns N -Phenacyl-3-methyl-4.6-dinitroanilin 
FE. 194°) 32 11, 875 
3.4 -Dinitro-4-|acetamino)-diphenylmethan «| 
150%) 3 ll 12 
H15OsN 4 -Nitro-2-oxy-4.6-dimethoxybenzoph« 
non (F. 176,5-—-177°) 301, 2410 
4 -Nitro-4-oxy-2.6-dimethoxybenzophenon ! 
216-—-217°) 301, 2410 
“t. 2-Nitro-2 .4 -dimethoxy-6-carboxydiphenyl 
Racemisier. 33 Il, 702 
2-Nitro-2'.5 -dimethoxy-6-carboxydiphenyi 
(F. 141 142 Darst Racermisier 32 ll 
Racemisier sa ıl, 702 
- Dimethoxy - 2 - nitrodiphenylcarbon - 
säure-(6) (F. 141-— 142°) 32 11, 14433 
2-Nitro-2 6 -dimethoxydiphenyl- b-carbonsäure 
(F. 248—249° Darst Rkk. BB Il 4 
pt. Spalt. 33 11, 702 
\-!2-Carboxyphenylj-2.5-dimethylpyrrol-3.4-di 
er (F. 237 a’) Sb ll 
Hı OsN 5.4 -Trinitro-2.4.6- -trimethyldipheny 
(#. 216”) er I 4 
2.4 -Dinitro-2- acetoxy-5-methyldiphenylamin 
(F. 191 11. 420 
2.3 Dinitro-4 fh Ar AN EEEE 
(F. 134 34 1, 2119 
3 .4-Dinitro-4 -acetamino-2-methyldiphenyläther 
(F. 137 al 
3 .4-Dinitro-4 -acetamino-3-methyldiphenyläther 
F. 144 341, 2118 
2'.4 ru 
äther (F. 146°) 3% II, 420. 
OsN: N-2.4 r -Trinitrobenzyliden- N -dirme« 
thyl-7 „ohenyiendiamin Iraı srl 
31 1, 3232 
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rid Il, 9 
HiıOrN 5- Dinitro-4 -acetamino-i 2-methoxv- 
diphenyläther F. 181] a il, 1124 
Hı>NCla Cieniienisniinsieintsuine 
chlorid 34 1, 
NS p-Äthyl-p -cyandiphenylsulfid (1 
103 30 I1, 2777. 


phenylhydrazon (| 
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1803 


Thioacetylaminofluoren (F. 16 Auer 23° 

HısN5 2-14 -Methylmercaptophenyl,-b-methyi 
benzthiazol (|! 4 30 i, 
F+ 








15 III (C,.H,.N,Ch 


Cı5H1sNeCl  a-Chlor-f-anilinoacroleinanil Rkk 
31 II, 3669*; 32 1, 2048. 
Zimtaldehyd-»-chlorphenylhydrazon (F. 13 bi 
139°) 33 II, 1180. 
C1ı5HısNe2Br 1-p-Bromphenyl-3-p-tolyl-1.2 
cyclobuten-(2) (F. 173°) 31 II, 850. 
«-Brom-f-anilinoacroleinanil, Darst.. Rkk. d 
Bromhydrats 321, 2047; Rkk. d. Bromhy 
drats 31 II, 3669*: 34 I. 3693*. 
-Brom-ris-zimtaldehydphenylhydrazon (F. 132 
bis 133°) 323 1, 1660. 


2-diaza- 


«-Hydrindon-m-bromphenylihydrazon (F. 118 bi 
120°) 33 1, 2178. 
«-Hydrindon-p-bromphenylhydrazon (F. 153 bi 


159°) 32 I, 2178. 
Cı5HısN5S 4.5-Diphenyl-3-|methylmercapto]-1.2.4- 
triazol (F. 165— 166°) 31 1, 1452. 

5- ra 1.4-diphenyl- 3.5 >-endothio-1.2.4-triazol 
(F. 233° u. 255 560), Darst., Rkk., Auf 
fass. " Anhydrids d. -Acetyl-a. e-dipheny]- 
thiosemicarbazids v. Me Ke e als 34 1, 2755. 

Anhydrid d. a-Acetyl-a.c-diphenylthiosemicarb- 
Be Aulfass. d. v. Mc Kee als 5-Methyl- 

t-diphe ny1-3.5-endothio-1.2.4-triazol 3% 1. 
7 »D. 

Verb. Cı5Hı3N3S (#". 161-- 162°) aus 2.4-Diphenyl- 
thiosemicarbazid (Erkennen d. 4-Acetyl-I 
diphenylthiosemicarbazids v. McKee als 
34 Il, 2756. 

Base Cı5HısN3S, Bldsr. d. gelben u. farblosen 
Form aus Thiosemicarbazid bzw. Benzaldehyd 
thiosemicarbazon u. Benzaldehyd, Hydrochlk 
rid 30 1, 2890. 

Ci5H1ı4ON2 N-Nitroso-1.3.6-trimethylcarbazoi (Il 
39°) 34 1, 2743. 

0-Allylharmol (I. 166 
Il, 3588. 

3-Amino-7-äthoxyacridin (l. 180° Zers.), 
32 1, 2770*;: Rkk. 323 1, 2771®, 

Opsopyrrolblau, Darst., Bigg., Absorpt.-Spektr., 
Konst. 33 Il, 3697; Eigg.. Konst. 3% I, 292 

N\-m=-Aminophenyl-3-methylphthalimidin (W. 
166°) 31 II, 2467. 

\-p-Aminophenyl-3-methylphthalimidin (I. 
166°) 31 II, 999. 

N-[4-Amino-2-methylphenylj-phthalimidin (I 
176 77°) 32 I, 2719. 

Acetylbenzoylmonophenylhydrazon (iW. 146 Ibis 
147°) 33 Il, 2818. 

p-Oxy-N-benzylanilinoacetonitril, 
Il, 1882*. 

.\-Methyl-3-cyan-4-phenyl-6-äthyl-2-pyridon (1 
158°) 31 I, 1616. 

3-Cyan-1.6-dimethyl-4-p-tolyl-2-pyridon (l. 175 
bis 176°) 31 II, 1004. 

3-Cyan-1.4-dimethyl-6-p-tolyl-2-pyridon dl 
248°) 31 11, 1004. 

1-Amino-4-cinnamoylaminobenzol, Darst., Kigır.., 
Verwend. 34 Il, 2905* 

Carbazol-2-carbonsäuredimethylamid  (F. 108' 
30 Il, 470*, SL Il, 1195* 

2-|Acetylamino]-3-aminofluoren (F. 
195.59 1 \-Absorpt. 33 Il, 5y, 

2-|Acetylamino]-7-aminofluoren (F. 197.5 bis 
199°), Darst., Bartsche Rk. 31 I, 2052; UV- 
\bsorpt. 33 IL, 59. 

V-Acetyl- \-phenylbenzaldenydhydrazon 1 11 
LIZB: 

«-Phenylacetyl-3-benzylidenhydrazin (F. 145 bis 
149°) 30 11, 3770. 

Benzophenonacetyihydrazon «lt 106 

30 1, 1934. 
Base Cı5H1sON> (F. 222°) aus d. n-Oxim d. -[p 
Toluidino]-acetophenons 30 L, 2550. 
C5H14ONs 6-Methoxy-S-[2,6-diaminopyridylazo|- 
chinolin (F. 169°) 34 I, 2196*; II, 2451. 
UnsH14O0Cl2 4-Methoxystilbendichlorid (F. 150 bis 
151° Zers.) 301, 2887: 33H, 56. 
CısH14OBr> 4-Methoxystilbendibromid (F. 183 bis 
184° Zers.), Darst., F.,, Rkk. 301, 2886 
Halogenaustausch 33 IL, 55. 
ua Benzalacetophenonhydrosuilfid, Auffass. d 
B romm als 3-Sulfhydryl-3-phenvipror 
hen n 34 I, 2274. 


Sulihydryl- 3 - phenylpropiophenon Darst 


167’ korr.) 33 1, 


2Q42#- 


Darst. 


Verwend. 3% 


194.5 bis 





978 


Benzalacetophenos 
Fromm als 34 1, 2274. 
Phenacylbenzylsulfid (F. s7— 0°) 321, 1779 


Kigg., Rkk., Auffass. d. 
hydrosulfids v. 


Cı5H1s02N2 3-Amino-6.7-dimethoxyacridin 232 | 
2210”, 2771°. 
-[Phenylacetylj-5-phenylharnstoff (I 165° 
33 II, 1022. 
o-Tolylbenzoylharnstoff (F. 210°) 33 1, 2404 
symm. Benzoyl-p-tolyiharnstoffi (F. 228 -22u 
34 II, 3244. 
5.5-«-Naphthyläthyihydantoin 
33 Il. 1686. 
6-Nitro-3-methyibenzyliden-p-toluidin (F. su 
34 1, 1328. 
Phenylbenzylglyoxim (F. 207°) 31 I, 1016 
Dibenzoylinethandioxim (F. 2100 ), Darst. 33 11 
1671; (Rkk., Diacetylderiv.) 33 11, 59; Di 
acetat 34 Il, 777. 
B-Phenyl-p-tolylglyoxim («-4-Methylbenzildi- 
oxim), komplexes Ni-Salz 30 I, 3301. 
9-Methyl-a-benzildioxim (F. 181—182°), Dars 
Rkk., Derivv. 30 1, 2557: Komplexverbh. ı 
Ni u. Co (Konfigurat.) 30 11, 1561. 
0-Methyl-#-benzildioxim (F. 177°) 30 I, 255 
«“-O-Methyl-y-benzildioxim (F. 172°) 30 e 5 
\-Methyl-«-benzildioxim (F. 168°) 301, 2 
\-Methyl-5-benzildioxim (1. 205° Zers.) 301 


2557 . 


(F. 222—22 


Indacylpyridiniumhydroxyd, Salze 30 1, 1904 

Biscyanacetylmesitylen (F. 156--157° kon 
31 11,227. 

N-Acetyl-3-amino-2-methoxycarbazol (F. 265 
32 IL, 1516* 

N-Acetyl-6-amino-3-methoxycarbazol 
bis 287°) 32 II, 1516* 

IE A EN : Hydı 
chlorid (F. 196—-197°) 34 I, 2122. 

|r-Aminobenzoyl|-essigsäureanilid (NM. 166 
167°) 34 Il, 1027*., 

Methylendibenzamid (N.N -Dibenzoylmethylen- 
diamin) (F. 218—219°), Bldge. 3% 1, 104 
Best. 33 1, 2984. 

Malonsäuredianilid reger Malonsäuredi- 
phenylamid) (F. 225°), Darst.: aus Malonesteı 
u. Anilin iekishenk. u.  Verseif.-Ge- 
schwindigk.) 3% IL, 3609; aus Malonamid 311 
1439; Bldg. aus Malonanil 31 I, 1285; Rk 
mit JCI31 1. 3451: mit CISOSH 30 Il, = 
mit SOUI2 30 IL, 1064, 1065; mit Se2Cle : 
1767; Rk.-Fähigk. gegen Seth 30 II. us 
RK. mit Chloral 3% I. 1968. 

Benzyloxaminsäureanilid (N-Benzyl- X ‘-phenyl- 
oxamid) (F. 173°) 30 I. 3766. 
-Methyloxanilsäureanilid (F. 106°) 30 IL, 340% 


«-O-Methylphenylglyoxylanilidoxim (F. 118 bis 
120°) 30 I, 2557. 
B-O- gr a (F. 12 


30 1, 2558. 

N\- hosen -O-methylbenzamidoxim (F. 151°) 30 

L. 2567. 
Carbo-o-toluidido-«-benzaldoxim (F. 
1100; II, 2988. 

Carbo-p-toluidido-«a-benzaldoxim (F. 
1100; II, 2988. 

Carbanilidoacetophenonoxim (F. 
1100, 3679; 11, 2989. 

«-Benzoyl-j-phenylacetylhydrazin (F. 214 
215°) 30 11, 3768. 

C1H1402N4 1-[Methyl-(carboxymethyl)-diazoamı- 
no]-carbazol, Na-Salz 30 Il, 1257*. 

Formylglyoxylsäurebisphenylhydrazon, Atlıy) 
ester (F. 222.5—-223.5% 34 II. 3375. 

Benzolazoisonitrosoacetyl-o-toluidin (FW. 175° 
32 Il, 204. 

Benzolazoisonitrosoacetyl-m-toluidin (DW. 175 | 
179°), Darst. 32 II, 204; Verwend. als Trü! 
Indicator 331. 1169. 

er -toluolazoformamidoxim (F. 101 
193°) 34 Il, 1768. 

Verb. Cı5H1402N (Zers. bei 299°) aus 2.4-Dime 
thylpyrrol-5-carbonsäurehydrazid u. Isa 
30 11, 2133. 

C15H14O2Ns Di-[1-methyl-6-oxybenzo-1.2.3-tr1420- 
iyl-(7)])-methan (F. 242°) 34 II, 2222 


124°) 31 1 


121°) 31 1 


(F. 28 
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-acetamino-2-methyldiphenyläther 
3 -Nitro- 4 methyldiphenyläther 
-acetamino-4-methyldiphenyläthe: 
n ger rag o-Phenetidins 
l- Nitro- 4- benzoylamino-2- 
l- Nitro-4- benzoylamino-5-methyl-2 
\-äthylphthalamidsäure 
Mel ne MB MEERE 
Carbanilidoresacetophenonoxim 


Methylen-5.5 -disalicylsäurediamid 


\.N -Diphenylmalonhydroxamsäure :3:3 11 
.3 -Isopropyliden-d-erythro-I . 
u ))-chinoxalin-2-carbonsäure-y-lacton 
2.4-Dinitrobenzal-[|p-dimethylamino- 
Propiophenon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
2-Methylacetophenon-2 .4 -dinitrophenylhydı 
er .4 -dinitrophenylhydr- 
Methyl- I- priolyiketon: 1-2 
Di-| 1-(oxymethyl - 
Methylgly oxal-p-nitrophenylosazon 
oxalbis-p-nitrophenylihydrazon 
a-p-KCarboxyphenyisulfonyl-ö-phenyl- 
;„Carboxybenzyl-p-tolylsulfon dd 


I- Dr 1 oluolsulfiny loxypheny ylessigsäure 


y-Cardoxyphenyleulton) I-p-tolylthio- 


[. „Nitrophenyt - ö- phenylaminoi- 
I Il 


4 -Äthoxy-4-nitrodiphenylamin-2-carbonsäure 


15 III 


Phenoxymethyl|-phenylharnstoff-o-carbonsäure 
dA 


dd 


t 


(it 


dl 


1445* 
vn-di-p-phenetidin 


As De ae 


Methylgly 


Dithiochromanonthiopropionsäure- > 








15 III (C,H ,0;N,) 


(N-[4-Äthoxyphenyl]-4-nitroanthranilsäure 
(F. 196°), Darst. 33 II, 3702; Rkk. 33 II, 35% 

4 -Äthoxy-5-nitrodiphenylamin-2-carbonsäure 
(N -|4 -Athoxyphenyl]-5-nitroanthranilsäure 
Rkk. 3:5 II, 387. 


4-|3'-Nitro-4 -anisoylamino]|-2-oxy-I-methylben- 


zol (F. 209—210°) 31 I, 2676* 
5-|3°-Nitro-4'-anisoylamino]-2-oxy-1-methylben- 
zol (F. 215°) 31 I, 2676*. 

6-|3°-Nitro-4 -anisoylamino]-3-oxy-1-methylben- 
zol (F. 213—214°) 31 I, 2676* 

3 -Nitro-4 -acetamino-2-methoxydiphenyläther 
(F. 124°) 34 II, 1123. 

p-Methoxy-m’-nitro-p’-acetylaminodiphenyl- 
äther (F. 106°) 31 1, 1909. 

Ci5H1105Nı N-Äthyl- N-phenyl-X '-|3.5-dinitrophe- 
nylj-harnstoff (FE. 161 -162°) 34 II, 3015 

1.4 -Dinitrodiphenyläthylharnstoff (F. 213.5 
Blder. (7), \bsorpt.-Spektr. 331, 1285. 

p»-Methoxyacetophenon-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (FE. 231,5° korr.) 3% I, 167>. 

p-Nitrobenzolazotyrosin 31 I, 1524: II, ol 

C15H1405Br2 3-Methyl-5-phenylcyclohexen-(2)-oni- 
(1)-4.6-dicarbonsäuredibromid, Diäthylestei 
(F. 03 94°) SE IE, 434. 

Cı5H 14055 1-Äthoxynaphthalin-2-thioglykolsäure- 
3-carbonsäure (FF. 155 -150°), Darst., Veı 
wend. 33 IL, 1372*; Ringschluß 31 I, 2509*. 

Toluolsulfovanillin (F. 130°) 31 II, 2144. 

Cı5H 1406N 2 (s. Galloeyanin [Methylester s. Prune]) 

2.2-Di-|3-nitro-4-oxyphenyl]-propan, Verwendd 
34 1, 3666*. 

5.5°-Dinitro-2.2’-dimethoxydiphenylmethan (| 
150—1852°) 33 1, 2410. 

4.4 -Dimethoxy-3.3’-dinitrodiphenylmethan (I 
168°) 33 11, 371. 

3.4-Dimethoxy-5 -nitrodiphenylamin-2 -carbon- 
säure 30 II, 626*. 

4-o-Nitrophenyl-2.6-dimethyl-1.4-dihydropyri- 
din-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 125°) 
Su II, 2466. 

4-1-Nitrophenyl-2.6-dimethyl-1.4-dihydropyri- 
din-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 164°) 
Su II, 2466. 

4- p-Nitrophenyl-2.6-dimethyl-1.4-dihydropyri- 
din-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 136°) 
1 II, 2466. 

1.2- Dioxohexadien- (3.5)-dicarbonsäure-(1.6)-2- 
[p-methoxyphenylhydrazon]|, Diäthylester (I 
104—105°) 33 II, 2122. 

«“[Acetamino]|-y-kKeto-o-phthalimidovalerian- 
säure, Äthylester (F. 175°) 33 II, 2552 

C15H 1406N4 4-Acetylamino-3-methoxy-2'.4 -dinitro- 
diphenylamin (F. 220 221°) 3% 1, 3S01*. 

Cı5H 11065 4.4°-Dimethoxydiphenylsulfon-3-carbon- 
säure (F. 186—187°) 3L I, 1441. 

Toluolsulfovanillinsäure (F. 179°) SE IL, 2144. 

C15H 140652  p-Carboxyphenylsulfonyl-p-tolylsulfo- 
nylmethan (F. 240-- 242°) 34 I, 1306. 

C15H 140 7N2 2-|6 -Nitro-3 -oxyphenyl]-4.6-dimethyl- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 
(F. 205°) 32 11, 541. 

4-|3 -Nitro-4 -oxyphenyl]-2.6-dimeihyl-1.4-di- 
hydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylesten 
(F. 161°) 3211, 541. 

4-|4 -Nitro-3 -oxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F 
145°) 330. 541. 

4-5 -Nitro-2 -oxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F 
184°) 32 II, 541. 

4-|6 -Nitro-3 -oxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-diearbonsäure, Diäthylester (F 
214°) 33 II, 541. 

Cı5H1407N4 symm. Di-[2-oxy-5-nitrobenzy!|-harn- 
stoff (F. 108°) BL IL, 2997. 

summ. Di-[5-nitro-4-oxybenzyl]-harnstoff (4.4 - 
Dioxy-5.5 -dinitrodibenzylharnstoff) (F. 216°) 
30 I, 3355*; 31 I, 2997. 

Di-[2-methoxy-4-nitrophenyl]-harnstoff 33 I. 
3y20* 

Cı5H140sS2 C-Methylmethionolcarbonsäure, Me- 
thylester (F. S8—s9°) 331, 1274. 

C}5Hı4ıNCI Hydrocinnamoylanilidimidchlorid 3% I 
ISU2 





YS0 


\-[2.4-Dimethylphenyl|-benziminochlorid (| 
12°) 30 I, 2242. 
Cı5HısNAu Dibenzylgoldeyanid (Zers. 122°) 31 U 


2716. 


Cı5H1uN2S 3- Phenyl-5-benzyl-2.3-dihydro-1.3.4- 
F 


thiodiazol (3-Phenyl-5-benzylthiodiazolin 
68°), Darst. 33 II, 3431; Pikrat 3% II, o46 
2-o-Toluidino-4-methylbenzthiazol (2-o-Tolyt- 
amino-4-methylbenzthiazol) (F. 135°), Darst 
31 II, 3043*; 32 IL, 1695*; F. 34 I, 129; Rkk 
d. Hvdrohexabromids 30 I, 2095. 
2-p-Toluidino-6-methylbenzthiazol (FF. 166.4 
korr.), Darst. 34 1, 2130; Hydrotetra- 
Hydrotribromid 30 I, 2095. 
2-Phenyl-6-dimethylaminobenzthiazol 32 I, u7u 
2-p-Dimethylaminophenylbenzthiazol (F. 1741 
175°) 32 1, 679. 
I-»-Tolyl-5-methyl-2-mercaptobenzimidazol 
Verwend. 32 II, 2249*. 
Benzaldehyd-|methyl-(thiobenzoyl)-hydrazon 
(F. 124-—125°) 33 II, 696. 
ÜıHı1N2$S2 [o-Toluidinomethy!|-benzothiazylsulfid 
(F. 146°) 33 I, 3507*. 
|p-Toluidinomethylj-benzothiazylsulfid (F. | 
bis 111°) 33 1, 3507*. 
Carbobenzothialdin (F. 127° Zers.) 30, 1124 
Cı5HısN2S4 Methylenbis - |phenyldithiocarbamin- 
säure|, Verwend. v. Salzen 32 I, 3355*. 
CiH1NsS  2-[Phenylimino)-5-[o-tolylimino)-2.3.4. 
5-tetrahydro-1.3.4-thiodiazol (F. 200°) 30 11 
3028. 
2-[Phenylimino]-5-| »,-tolylimino]-2.3.4.5-tetra- 
hydro-1.3.4-thiodiazol (F. 216°) 30 IL, 302» 
CisHısallBr Yy-Phenyl-«-[ m-chlorphenyl]|-propylbro- 
mid (Kp.30 200—205°) 30 I, 3033. 
C:5H15ON 2-Methyl-3-äthyl-8-oxy-«-naphthindol 
Carboxylier. 33 I, 2467*. 
5.7-Diallyl-8-oxychinolin, Bldg. (7) 33 IL, 3570 
Rkk. 31 II, 2183*. 
7-Allyl-8-alloxychinolin (Kyp.s 140°) 3:3 IL, 357 
1.2.3.4-Tetrahydro-6-phenoxychinolin (Kp.ı, 
197°) 32 II, 1655*. 
N-Methyl-2-äthoxycarbazol (F. 5°). Entalky 
lier. 32 Il, 3791*. 
1-0x0-3.3-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydroacridin (! 
117°) 32 1, 2053. 
2.2-Dimethyl-4-oxotetrahydrobenzochinolin (| 
245—250° Zers.) 32 1, 2953. 
4-| m -Aminobenzoyl]-m-xylol (,,1.3-Dimethyl-4 - 
aminobenzophenon') (F. 121°). Ringschlul 
30 I, 1053*. 
I-Phenyl-2-phenylaminopropanon-(1) (F. 100 bi 
Wı) SB IL, 373. 
N-Phenacyl-o-toluidin 31 II, 1851. 
N\-Phenacyl-»-toluidin  (o-|p-Toluidino -aceto- 
phenon), Oxime 30 I. 2550: Phenylhydrazoı 
31 38 1558. 
N\-Phenacyl- N -methylanilin., 
31 II, 1558. 
p-Dimethylaminobenzophenon (F. 809,5 90,5 
Darst., Eigg. 321, 2714; II, 2180; (Oxin 
321, 2164: Bldg. SE II, 499: Lichtabsorpt 
Konst. 31 1, 425: RK.: mit Dimethylanili 
30 11, 10984: mit Na-Phenylacetylid 381 
2749; mit @-CıioH:MgBr 31 I, 1701; 
CsH5MegBr 32 Il, 213. 
Benzyliden-d/-3-oxy-P-phenyläthylamin (1 
bis 112°) 31 I, 1919. 
Benzyliden-p-phenetidin 31 II, 1706 


{ 
+ I 


Phenylhydraz: 


Benzal-m-methoxybenzylamin (W. 37%) 321 
2943. 

Benzal-p-methoxybenzylamin „31 II. Tun. 

‚»-Methoxybenzalbenzylamin (Kp.ıs 206°) 32 | 
2943. 


p-Methoxybenzalbenzylamin (Anisalbenzylamin 
(Kp.ı2 216°) 31 II, 709, 3462. 
Anisal-p-toluidin, Rkk. 33 II, 224. 


‘-Propionylacenaphthenoxim (F. 1x5-- 10° 
31 11, 570. 
Dibenzylketoxim (F. 119%, Darst. 321, 17> 


UV-Absorpt. 34 I, 3588. 
ms-Meithyldesoxybenzoinoxim (F. 124— 125 

Darst., Struktur u. UV-Absorpt. 34 I, 374 
4-Methyldesoxybenzoinoxim  (p-Tolylbenzylke'- 
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oxim) «1 130— 131°), Darst St 
V-Absorpt. 34 1. 374 ,‘ 
Phenyl-n-xylylketoxim 31 1. 40 
«-Phenyl- »-tolylketonoxim -" - methyläthe 


301, 54 
= Phenyl-»-tolvilketonoxim -3-methyläther 
30 1, 54 


- Phenyl - » - tolylketonoxim - \ -methylätheı 
30 1, 54 
ö-Phenyl-; 
301. 54 
5-Methylacridinmethylhydroxyd, Jodid (I 
Zers.) 30 IT. 1992 
9-Methylacridinmethylhydroxyd 
32 1, 59 
9-Methylphenanthridinmethylhydroxyd 
(F. 260° Zers.) 34 II, 038 
«-Naphthochinaldinmethylhydroxyd \ 
d. Jodids 30 II, 2702* 


-tolviketonoxim- N -methyläthe:r 


ge ur rer Be 5 
Jodids 30 II, 2701*; 31 11, 244; 32 II, 1528° 
.i -Diphenylpropionamid (F. 103— 104°) 20 I 
1782 

lertro - Benzylphenylacetamid (F. 134°) 30 I 
3758. 


’I=-Benzylphenylacetamid -Phenylhydrozimt- 
säureamid) (F. 132—133°) 32 II, 3242 
Phenylpropionanilid (Hydrozimtsäureanilid 
(F. 89-—-90°), Darst. 34 1. 6098: Rkk. 34 I 
1502. 

«-Propionylaminoacenaphthen (| 150—151 
31 II, 570 

V- Propionyl-o»-xenylamin (F. 67°) 321. 7° 
-[Propionylamino|-diphenyl (I 
33 Il, 1255* 

Acetylbenzhydrylamin (F. 146-1479 34 1 
3112. 

4-|Acetamino|-diphenylmethan (1. 127" 
3122, 

2-Acetamino-4-methyldiphenyl (F. 145°) 32 1 
1168. 

3-Acetamino-4-methyldiphenyl (1. 150°) 32 11 
1168. 

4-Acetamino-3-methyldiphenyl (F. 166°) 32 I 
3231; 33 Il, 1255*. 

2’-Acetamino-4-methyldiphenyl (FF 
1168. 

Phenacet-o-toluidid, Kkk. 30 1, us! 

Phenacet-n-toluidid (F. 75°) 301, os 

Phenacet-p-toluidid, Rkk. 30 1. O8! 

I-N-Benzoyl-«-phenyläthylamin 321. 6s 

4-Benzamido--xylol (Benzoyl-m-xylidid) «(1 
191,2°%), Darst. 31 I, 940; Rk. mit PCI 30 1 
2242 

\-Methyl- N-benzylbenzamid (Kp.ıs 210-2209) 
30 I, 1770. 

3.4-Dimethylbenzanilid (F. 

(15H 15ON3 ( Riranol | Lactat d 

oryacridins]) 

N-Äthyl-2-methyl-3-amino-6-oxyphenazin Vei 
wend. 32 I, 456*, 749* 

Dimethylaminooxytolazin, V: rwen ıd.31 1, 3208* 

7-Äthoxy-3.9-diaminoacridin (2-Äthoxy-6.9-di- 
aminoacridin), Darst., ther: ipeut. Verwend 
v. Salzen 32 II, 3580*: Eigg.. Rkk. d. Hvdı 
ehlorids (,Rivanol‘‘) 33 I. 2423 3: Monoaecv 


108°) 31 11, 2735 


.9-Diamıno # art 


lier. 33 1, 3467*; Acetate 31 I, 1480*: Salz 
mit Desoxycholsäure 30 II, 2919* mit p-Glvk 

Iylaminophenvlarsinsäure 23% Il 335* mit 
t-Oxy-3-acetylaminobenzol-1-arsinsäure 323 II 


1201*®. 
Lactat s. Riranol 
1-| p-Äthoxyphenyi}-S-aminobenzimidazol Rkk 
ur 157° 
Methyl-jäthylsafraninon], Verwend. 31 I, : 298° 
I- Keto-3- m -aminophenyl-4-methyl-1.2.3.4- 
‚etrahydrophthalazin (F. 188°) 31 2467 
!-Keto-3-[4 -amino-2  -methylphenyl) -tetrahy- 


drophthalazin (F. 203 205°) 32 1. 2710 
I-Methyl-2.3- hndseindel- 5.6- chinonphenyl- 
hydrazon (F. 226—227°) 321. 2176 
Benzaldehyd-2- benzylsemicarbazon 
-benzvisemicarbazon F 
>97 


san. 428 
i 


‚®, 





- 


"»H1502N Nitrophenyl- 


C .H,0,N 1510 


Benzaldehyvd-4- -tolyisemicarbazon «| n 
IS6°) 34 Il It 

Benzaldehvd-4-phenvl-}-methylsemicarbazon 
3ı Il, 4 

Desoxybenzoinsemicarbazon _(«! 147. - 14=*® 
Durst Struktur UV-Absorpt. 34 1, 374 
II, 60 

Acetophenon-2-phenylsemicarbazon IE Il, 4 

Acetophenon-4-phenyisemicarbazon ! n 
34 11 

p-Methylbenzophenonsemicarbazon (1 ı 4 
122 Darst., Struktur u. UV-Absorpt. 34 I 
3744: II, Gi 
-Isonitrosoäthyiphenylketonphenyihydrazon dl 
210°) 31 I, 1452 

»-Dimethylaminophenyl: ızobenzovi («I 124° 
34 1, 2580 

Benzalphenylglycinhydrazid \ ‚or, Sl 

‚47 

-Naphthyläthylhydantoinsäurenitrit dl 3 
202%) 33 II, 1686 

H1>0C1 y-Phenyk«-|m-chlorphenyl|-propylalko 


hol (Kp.»s 210-2159) 30 I 
3- ee 6-phenyläthvl-4- chlorphenol Darst 


aktericide Eige. 34 1, 2006* 
5-Chlor-4.6-dimethyl-2-oxydiphe nvimethan (1 
68.7), Darst., baktericide Wrke. 32 11 
34 |, 33° 


genen -chlordiphenylmethan 
Darst aktericide Wrkg. 34 1, 83*® 
4- ee ie 1.6-dimethylnaphthalin ! 
55°) 31 I, 2396* 
11:OBr 4 -Brom-4.6- dimethyl-2 u rag 


methan (FF. 102°, Darst., bakteric Wrke 
32 I. 3231: 34 I; 83° 


2-Methoxy-5-brom-4 -methyldiphenylmethan (! 
1 34 11, 2674 


»H 150 J 1-Phenyl-2-benzyläthylenjodhydrin. Ikk 


32 | LITT 

. 3-Diphenyl-:-methyl- -jodäthylalkohol 32 I 
204 

ö-Diphenyl-/j-methyl-?-jodäthylalkohol 32 I 
234 


-xylylmethan (| Il 
301, 355 

4-Nitro-3.5.4 -trimethyldiphenyl (1 04-— 95 
34 11, 938 

4-Dimethylamino-3 -oxybenzophenon (1 IS) 
bis 187°) 32 1, 2164 

4-Dimethylamino-4 -oxybenzophenon (1! 
bis 200%) 321, 2164 

4-Methoxy-«-aminobenzyl|-phenylketon 83 11 


N- ‚Phenacyl-; »anisidin, Benzyiphenylhydrazon 
sı Il, 1558 

Methylbenzoinoxim (1 125° Darst Kor 
figurat. 31 II, 3205; Spalt. durch KUN (Beck 
mannsche Umlager. zweiter Art) 34 II, 120% 

antı - Phenyl - zyn -|4 - methoxybenzyl! - ketoxim 
(F. 05— 06°) 31 IE, 50; 32 11, 2060. 

s un-Phenyl-anti-|4-methoxybenzyl)-ketoxim (1 
134° korr.) 31 II, 50; 321, 2328; II, 2960 
4-Methoxydesoxybenzoinoxim (p-Methoxyphe- 
nylbenzylketoxim) (I I18—119®%), Darst 
32 1, 2328; 3A II, 603 sei Ur 
lager Ki 1,50:33 1 2403 Spektr. u. Konst 


34 1, 3205, 3743: IH, 603, 2677 

»-Äthoxy benzophenonoxim CH 159°) 32 1, 384 
p »-Äthoxy benzophenonoxim (1 135— 136° 

31 Il, 713. 


someres p-Äthoxybenzophenonoxim (F. 150 | 
160°) 31 II, 713 

V-Äthyl-0-[2-benzoylphenyl]-hydroxylamin 
(F. 79-—80°) 31 1, 2479 

N-Äthyl-3-phenyl-(4.5 )-benzisoxazoliniumhydr- 
oxyd, Salze 31 I, 2479 

p-Phenylphenylalanin (F. 250°) 33 II, 342 

2-/2 -Amino-4 -methylbenzyl]-benzoesäure 
Ringschluß 33 II, 2459* 

2-!3 -Amino-4 -methylbenzyl)-benzoesäure (3 - 
Amino-4 -methyldiphenylmethan-2-carbon- 


säure), Darst., Verwend. 30 1, 1056*; Ver- 
wend. 31 II, 3275*®. 
2.6-Dimethyldiphenylamin-2'-carbonsäure 


204°) 34 1, 2743. 








15 III (C,.H,;,O,N) 
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3.5-Dimethyldiphenylamin-2’-carbonsäure (F. 
205°) 34 1, 2743. 

techn. m-Xylylanthranilsäure, Verwend. 3211, 
1380®., 

3.4 -Dimethyldiphenylamin-6-carbonsäure (F 
178°), Rkk. 33 I, 3970*. 
-Cyan-2-benzylcyclopentyliden-1-essigsäure 


Athylester (F. 81—83°) 34 II, 236. 
»-Benzoyloxy-f#-phenyläthylamin, pharmakologx 
Wrkg. 34 II, 3403. 
‚-Phenylaminoäthylbenzoat, Rkk. 30 IL, 2773. 
V-[5-Phenyläthyl/-furylacrylamid (F. 124 bis 
125°) 33 11, 710. 
\4-Oxy-1,2-dimethylbenzol-5-carbonyl]-amino- 
benzol (0-Xylenolcarbonsäureanilid) (F. 178° 
Darst. 31 II, 3265*; Verwend. 32 II, 751* 
1-/4-Oxy-1 „methy Ibenzol-3’-carboylamino|-2- 
methylbenzol (p-Kresotinsäure-o-toluidid) (F 
139—140°), Verwend. 32 II. 624*, 3019* 
331, 316*. 
»-Hydrocinnamylaminophenol (F. 131,5— 132) 


32 II, 2450. 

Benzylglykolsäureanilid (F. 49°) 34 1. 1184. 

4 -Acetamino-2-methyldiphenyläther (F. 110°) 
341, 2117. 

4 -Acetamino-3-methyldiphenyläther (F. 140°) 
341, 2118. 

4 -Acetamino-4-methyldiphenyläther (F. 135°) 


341, 2118, 2743. 
p-Methoxyphenylacetanilid 
essigsäureanilid) (F. 115,3 
32 1, 2328. 
Phenacet-o-anisidid (F. 4") 30 I, 081. 
Phenacet-p-anisidid  (Phenylessigsäure-p-anisi- 
did) (F. 124° korr.) 30 I, 981; 31 II, 50. 
4-Methoxybenzoesäurebenzylamid (F. 131° korr.) 
83 | II, 50. 


(4-Methoxyphenyl- 
° korr.) 31 II, 50 


Benzoesäure-4-methoxybenzylamid (I. 96° korr.) 
31 II, 50. 

»-Äthoxybenzanilid (F. 172°) 30 11, 47; 31 IH 
713. 

Benz-p-phenetidid, Bldr. 31T, 713; Rkk 
31 11, 3861°, 


C15H1502N; B; Methylrot [o-Carbo.rybenzolazod in 
thulanilin)). 
»-Nitroacetophenon-o-tolyihydrazon (F. !: 
136°) 33 I, 3707. 
Saliceylaldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (N. 
210°) 34 II, 3016. 
syn=-p-Methoxybenzophenonsemicarbazon (17% 
bis 180°), Darst., Struktur u. UV-Absorpt 
341, 3744; II, 603. 
nti=-p-Methoxybenzophenonsemicarbazon (F. 
151—152°), Darst., Struktur u. UV-Absorpt 
341, 3744: II, 603. 
Hippursäurephenylhydrazon (F. 137—138°) 30 1, 


35 bis 


209 bis 


2255. 
ı2.4-Dimethyl-3-anilinoacetonitril-5- —T- 
pyrrol, Äthylester (F. 133°) 32 II, 3253. 


\- Acetyl- »’ -methoxy - »- aminoazobenzol (F. 
183°) 30 I, 44. 
-Formyl-p’-äthoxy-p-aminoazobenzol (F. 17: 
bzw. 168°) 30 I, 43. 

-Oxyazobenzol-O-carbonsäuredimethylamid (1 
152%) 30 I, 1136. 

.3-Dimethyl-4-benzoylaminobenzoldiazonium- 
hydroxyd, Sulfonat 33 II. 2328*. 

Phenyl-[p-acetaminophenyl]-harnstoff (F. 241 
Zers.) 31 I, 1439. 

-[Phenylglyceyl]-3-phenylharnstoff (F. 195°) 
33 II, 1022 

Benzylallophansäureanilid 
30 I, 3766. 

CH102N5 3-Phenylazo-2.6- Bean erg ridin 
(F. 213— 214°), Darst., Verwend. 32 II, 3272* 
ymm. Di-[phenylcarbaminyl]-guanidin (Diphe- 
nylamid d. Guanidindicarbonsäure) (F. 176‘ 

30 I, 1289; Il, 2772. 
C15H150:Cl Chlortolyläthylresorein 34 II, 1650*. 
n-Chlorbenzyl-p-methoxyphenylcarbinol (F. +2 
bis 43°) 33 II, 2667. 
Di-| p-methoxyphenyl]-chlormethan, 


(Benzylphenylbiuret 


Rkk. 33 II, 


s70. 
2.5-Dimeihoxy-#'-chlor-2 -methyldipheny! (Kı 
190°), Nitrier. 33 Il, 452*. 


982 


” 





2.5-Dimethoxy-5 -chlor-2'-methyldiphenyl (K; 
185°), Nitrier. 33 II, 452*®. 

#.$-Furyläthyl-p-chlorpropiophenon (Kp.ıo 197° 
331, 1779. 

C15H150:2Br ?.5-Furyläthyl-p-brompropiophenon 
(Kp.ıo 207°) 33 I, 1779. 
CısH1503N (s. yY-Fagarin). 

Tri-a-furfurylamin (Kp.ı 133—13s°), Darst 
Salze 31 II, 3209; insekticide Wrkze. 331 
3127. 

6-Amino-3.4-dimethoxybenzophenon, Deriv 
331, 1126. 


rac, 4-Methoxybenzoinoxim (\a-Oxybenzyl)-/4- 
methoxyphenyl]-keton-«-oxim, «-Oxim d. 
Phenyl-[4’-methoxybenzoyl]-carbinols) (F. 
140°), Darst. (Beeckmannsche Umlager.) SL 11 
434; (Red.) 32 I, 3429. 
rae. Fe Me A ([4-Methoxy-«- 
oxybenzyl]-phenylketonoxim), Red. 341, 
3430. 
3.3°-Dimethoxybenzophenonoxim (FF. »6-.x7° 
30 I, 3553. 
m-Amino-«-p-oxyphenylhydrozimtsäure (N. 10% 
bis 198°) 32 II, 3099. 
3-Oxy-6.4° „timethyldiphenylamincarbonsäure 
(F. 204°) 31 II, 1928®, 
3-Oxy-2'.4' Pe BR TEE EEE 
säure (F. 175°) 31 I, 1519*, 1828*®. 
3-Oxy-2'.4 -dimethyldiphenylamin-5-carbon- 
säure (F. 198—200°) 31 II, 3663*. 
3-Oxy-2',5'-dimethyldiphenylamin-4-carbon- 
säure (F. 175-—-176°) 31 I, 1519*, 1825* 
4-Oxy-3.4 -dimethyldiphenylamin-5-carbonsäurt 
(F. 207—210°) 31 II, 1928*. 
2-[3’-Amino-4 -methoxybenzylj-benzoesäure (] 
148— 149°), Darst. (Rkk.) 31 I, 1521*; (A 
tylderiv.) 331, 4046*; 34 II, 1992*; Bro- 
mier. 321, 136*: Verwend. 33 II, 1257* 
N-[4’-Äthoxyphenyl)-anthranilsäure (4’-Äth- 
oxydiphenylamin-2-carbonsäure), Rkk. 3:3 I! 
387. 
4'-Methoxy-3-methyldiphenylamin-6-carbon- 
säure (F. 182°), Rkk. 33 1, 3970*. 
p-Methoxyphenylbenzylurethan (F. 00,5%) 3% I 
2419. 
«..B-Dioxy-«.-diphenyläthancarbonsäureamid 
(F. 135°) 34 1, 858. 
‚someres «.ß-Dioxy-«.ß-diphenyläthancarbon- 
säureamid (F. 235°) 34 1, 858. 
N-Acetyl- N-[w-oxybenzyl]-o-aminophenol 34 | 
852. 
3.5-Dioxybenzol-1-carbonsäure--xylidid di 
220—226°) 31 II, 3663* 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-m-oxyanilid (| 
218—219°) 31 II, 3265*. 
‘-Phenoxyhydracrylsäureanilid (F. 129—15] 
30 II, 902. 
P-Phenoxymilchsäureanilid (F. 
30 II, 902. 
Everninsäureanilid (F. 178°) 32 II, 883. 
I-]4-Oxy-1’-methylbenzol-3’-carboylamino)-2- 


2785* 


122— 123°) 


methoxybenzol, Verwend. 32 II, 624*, 3013" 

2 Pan an an ara (F. 118 
34 11, 112: 

Benzoylveratrylamin, Rk. mit NH3(-+ PC 
321, 221. 

3.5-Dimethoxybenzoylanilin (F. 124— 125) 311 
1925. 


p-Anisoyl-p-anisidin (F. 202°) 31 I, 1925. 

2-Methyl-1-acetamino-8-acetoxynaphthalin (] 
202°) 34 II, 940. 

15H 1503N3 N-[4'-Nitroxenyl-(4)]- N -äthylharr- 

stoff (F. 248°) 33 II, 1522. 

\-Carboxy-p -äthoxy-p ‚aminoazobenzol. Me 
thylester (F. 166 bzw. 160°) u. Äthyles 
(F. 165%) 301, 44. 

»-Nitrobenzo-, -dimethylaminoanilid (L. 2»> 
34 II, 935. 
2-Methoxy-5-methyl-4-benzoylaminobenzoldi- 
azonium hydroxyd (diazotiertes 1-Amino-4 
benzoylamino-2-methoxy-5-methylbenzol), 
Sulfonat 3311, 2325*; Rk. mit Sarkosli 
30 II, 1238*, Verwend. 33 II, 2751* 

2-Methyl-4-methoxy-5-benzoylaminobenzoldi- 
azoniumhydroxyd, Verwend. 321], 3019". 
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Vanillyliden-6-methyinicotinsäurehydrazid dd 
245—216° Zers.) 32 1, 1904 


Hı503N5 o-Nitrobenzaldehyd-1-o -tolylcarbohy- 
drazon (F. 219°) 31 I, 1928 

n-Nitrobenzaldehyd-1-o -tolylcarbohydrazon (! 
211-—212 sl 28. 

H150sCl syn »i-Chlor-} eg ge 
äthylenglykol (F. 101,5 —102,5°) 33 II, 2667 

2.5.4 -Trimethoxy-2 -chlordiph enyl ( Kı p.s 205 
Nitrier. 33 Il, 452° 

2.5.4 -Trimethoxy- 3 -chlordi phenyl (Kp.s 22 
Nitrier. 33 11, 452*. 

sH1505P 2-[o-Methyldiphenyl]-vinylphosphin- 
säure (F. 154°) 331, 2095 

H:504N 4-Nitro-2.5-dimethoxy-2 -methyldiphe- 
nyl (F. 86—87°) 33 II, 452*. 

4-Nitro-2.5-dimethoxy-3 -methyldiphenyl (l 
114°) 33 Il, 452®. 

4-Nitro-2.5- -Cimethoxy -4 -methyldiphenyl | 


167°) 33 Il, 452 
Diacetyloxy methyl -[2 
31 1, 2476. 
Thyronin (Desjodothyroxin, 5-[Oxyphenoxy-4- 
phenylj-«-aminopropionsäure) (F. 240° Zeı 
Darst. v. d-— 34 II, 2090; fluorierte Derivı 
32 11, 2453; Rk. mit J zu Thyroxin im tier 
Organismus 30 1, 1320; antioxydat. Wrky 
33 II, 2155; Einw. auf d. O-Verbrauch 
Kaninchenspermas 33 1, 1641; oxydat.-stei- 
xernde Wrkg. auf Lebergewebe 34 Il, 2005 
Einfl.: auf d. Novocain-Temp.-Sturz 32 1 
#07; auf d. Metamorphose v. Kaulquapper 
u. Axolotlen 30 II, 1716 
3-Oxy-3’-methyl-4 -methoxydiphenylamin-4- 
carbonsäure (F. 165°) 31 1, 1519*, 182 
3.4-Dimethoxydiphenylamin-2’-carbonsäure (] 
180—181°) 33 II, 3702 
4-Phenyldihydrolutidin-3.5-dicarbonsäure (4- 
Phenyl - 2.6 - dimethyl - 1.4-dihydropyridin-3.5 
dicarbonsäure), Diäthylester (F. 156%) 301 
835: 31 II, 2466. 
-4.5-Phenylimino-3.6-endomethylenhexahydro- 
phthalsäure (F. 1=0° Zers.) 33 II, 10907 
'rans-4.5-Phenylimino-3.6-endomethylenhexa- 


- methylindolyl-(3)!-keton 


hydrophthalsäure Dimethylester (F. 151 
33 II, 1997 
3.4-Dimethoxyphenylphenylurethan (1 It 


341, 2419. 

4- Oxy - 5 - anilino-3.6-endomethylenhexahydro- 
phthalsäurelacton-(2.4) (F. 236°) 32 IT. 3067* 
331. 2604. 

ke Ch H1504N (F. 

-Aceto-2-oxynapht! 
: 38 Il, 1292. 

H1504Ns  6-Nitro-1.3-dimethylphenyl-(4 )-3 -ni- 
trobenzylamin (F. 152--153°) 30 11, 251 

2.4-Dinitro-5.2'.4 -trimethyldiphenylamin A 
135°) 32 II, 3224. 

2.4-Dinitro-5.2'.5’-trimethyldiphenylamin | 
114,5°) 32 II, 3224 

Bis-| p-nitrobenzyl)-methylamin (F. 102%) 32 U 

I-/o-Nitrobenzolazo|-resorcin-3-propyläther 
133%) 34 11, 934. 

4-[o-Nitrobenzolazo]-resorcin-3-isopropyläther 
(F. 115°) 34 Il, 934. 

!-[n-Nitrobenzolazo]-resorcin-3-propyläther (1 
114°) 3% II, 934. 

I-/ »-Nitrobenzolazo]-resorcin-3-isopropyläthe: 
(F. 86°) 34 II, 934 

!-/p-Nitrobenzolazo'-resorcin-3-propyläthei ) 
156--157°) 34 II, 934 

4-/p-Nitrobenzolazo)-resorcin-3-isopropyläther 
(F. 145—146°) 34 Il, 934 

\-Benzoylamino-3-oxäthylamino-4-nitrobenzo! 
Verwend. 34 I, 2199*®. 

2.4-Dimethoxy-5-[benzoylamino)-phenyldiazo- 
niumhydroxyd (diazotierter 4-Amino-6-ben- 
zoylaminoresorcindimethyläther Verwend 
31 1, 1019*; (d. Fluorsulfonats) 30 II, 1141* 

2.5-Dimethoxy-4-[benzoylamino -benzoldiazo- 
niumhydroxyd (diazotierter 2-Amino-5-ben- 
zoylaminohydrochinondimethyläther 3 
nat (Darst 33 Il, 2328*; (Red.) 3311 


163°) aus d. «-Oxin dA 
oesäure-(3)-äthvlester 
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'C,H,.NS, 1510 


nu® \ vend. SE I L555* 32 ll aa 
33 1 51°; 341 35° 
-Phenvl-4.7-endomethvlen-5.6-dicarboxv 
hexahydrobenztriazol Im ter } 


115 Zers. 33 II, 1997 
-Phenvl-4.7-endomethylen-5.6- dicarboxyhe xa 
hydrobenztriazol, Dimethvle “ 

139°) 331, 2694 


CısN1s04N5 4-Nitrobenzolazo-4 -diazo-5 -äthoxs 
2 -methylbenzol, {est Salze 331, & ® 
Doppelsalz mit Cd 301 Mn ® 


CıH1sO4P p-Methoxydiph enylvinylphosphinsäure 
dt 145°) SE ll 1 hi 


H1504As -10-Methyiphenoxarsin-2-carbon 
säuremethylhydroxyd I I dl ca 
Zers.) 34 Il, 2535 

CisH150O5N  4-Nitro-2.5.2 -trimethoxydiphenyl «1! 
114 I16 33 11, 452° 


4-Nitro-2.5.4 -trimethoxydiphenyl «1! 
3:3 Il, 451®. 
2-/2.4 -Dimethoxyphenylamino)-3-methoxyben 
zochinon (F. 153-154 331, 2810 
4-1n-Oxyphenyl-2.6-dimethyl-1.4-dihydropy' 
din-3.5-dicarbonsäure Diathiylester SE 1 
2466 
4-p-Oxyphenyl-2.6-dimethyl-1.4-dihydropyridin 
3.5-dicarbonsäure, Diäthylester SE IL, 24 
-Cyan-a-phenoxyäthyl--methylglutaconsäture 
32 Il, 1785 


\benzylidendioxy |-pen 


\thylester 
-Acetamino-3-oxy-4.5- 


ten-(1)-carbonsäure-(1 -lacton A 
al II, 3508 
Phenolbase CıHısO:N (l >j0°) Is Orix 
32 243 
L Hi O0: N is sit la f hlı f IWITER TFT ); HE 


-(p ‚-Methoxyphenyl)-äthyl -| 2.4-dinitropheny! 
amin (F. 142°% 3b II, 423 


2.4- Dinitro-5- methyl-2 -athoxydiphenylamin «| 


179,5°) 32 II, 3224 
.4- Dinitro- 5- methyl-3 -äthoxydiphenylamıin «1! 
115°) 32 II, 3224 

2.4-Dinitro-5-methyl-4 -athoxydiphenylamin (I 
148,5°), Darst. 33 11, 3224; Eige. d. Mod 
ikatt. 3211, 204 


-Benzamino- -ureido-.« -furyipropionsaure 
(F. 196°) 31 I, 614 

Ci;H1506N 3-13°,4 -Dimethoxyphenoxy |-4-meth 
oxynitrobenzol (F. 108 104°) 31. 2117* 

CisH1506N p-Nitrobenzoylhydrazon d. Cyclohexa 
non-(2)-oxalsäure-(1), \eı " Hso 


konst. 30 II, 1082 

(15H 1506N5 p-Diäthylaminotrinitrophenylpyridin 
(F. 115°) 34 1, 306 

(5H1507N p-Nitrobenzoat d. Keto-rar.-homoiso- 


pilopalkoh ols (F. 129,5-—130°) 3311, 3282 
-[3.4-Diacetoxyphenyl)-r-acetaminoacrylsäture 


(F. 187 88%) 32 1, 672 
(15H150 Cl Dicarbäthoxykaffeesäurechlorid 
CnHron 


C(15H150sN Verb. Cı>sH15s0sN (F. 151%) aus D 
methylvitamin € m. p-Nitrobenz 
341, 244 

Cı5H15NCle 3.5. 4 -Trimethyl-2.2 -dichlordiphenyl- 


‘ 


amin (F. 141 341, 2744 
Dimethylaminodichlordiphenylmethan 31 Il 
+9. 
Di-[o-chlorbenzyl!-methylamin (Kp.ı 
33 II, 3837. 
Di-|m-chlorbenzylj-methylamin (Kyp.ı 10 
- 3 II, 3537 
Ä NBrz2 Dibrom-\ Prog Yin iphenylamin (ij 
h s 77°) 33 IL, 251° 
„Beausbenuf-c-bramisusyinl t{hylamin (kp 
US — 20 33 11. 3837 
Cı5HısNF: -Fluorbenzyl- »fluorbenzylmethv 
amin (Kyp.ı2z 164-—166 30 II, 3394 
Cı5H15NS Thi otolyixylylamın Verwend. 321 
It »®, 
2.3-Diphenylthiazolidin (I 136 30 11 
Tolyl-4- carbithi säure-p-toluidid (] 17 
0 I, 1617 
Ci5H1ı5NS \.N-Dibenzyldithiocarbaminsäure 
Sa 30 II, 7: 31 1, 2935*: Mn-S Sr ll 
N Fi Mn-Salze 32 1,5 








15 IH 


Cı5H15N5S 2-| »-Aminophenyl|-6-dimethylamino- 
benzthiazol 321, 670. 

2 - [| p-Dimethylaminophenyl]-6-aminob enzthiazol 
( 229-—230°) 321, 680 

9-Äthylcarbazyl-3-thioharnstoff (1. 2082 210° 
34 II, 1993*. 

Benzaldehyd-S-methyl-4-phenylthiosemicarba- 
zon (F. 66—67°) 31 I, 1452 

Phenylhydrazon d. 2-Methyl-3-phenyl-4-oxo- 
thiazdimethylens(?) (F. 112°, 301. 2800 

Thioxaminophenyl-»-tolylamidin (W. 158.5 bi 
139°) 34 II, 3254. 

CH 15N5S: «-Methyl-1:... -diphenyldithiobiuret 
(F. 123°) 30 II, 1067. 

Cı5H15NsP Phosphorigsäuretri-|4-pyridylamid| (1 
305—308°) 33 II, 386. 

C5H1WON: 4-Nitroso- N -äthyl- N-benzvlanilin, Rk| 
SI, 166*. 

-n-Propylharmol (Harmol-0-„-propyläther ) 
(F. 204,5°), Darst. 323 1, 550*; Darst., thera 
peut. Wrkg.. Salze 33 II, 3557: pharmakolog 
Wrkg. 341, 3491; Verwend. d. Lactats 
hei Angina peetoris 33 IT, 1593. 

+)-Isopropylharmol (Harmol-t-isopropyläther 
(F. 181° korr.), Darst. 32 I, 550*; (therapeut. 
Wrkir.. Hyvdrochlorid) 33 IL, 3588 

\-Methyl-2-äthoxy-3-aminocarbazol (! 10 
3= II, 1516* 


x-Amino-2-äthoxy-9-methylcarbazol. Verwen«d 


321, 1833*. 

p-Athoxyphenylazo-»-toluol. Hydrier. 1 
1843 *, 

V-[Xenyl-(2)]- N -äthylharnstoff (1. II») 35 11 
1522 


N-[Xenyl-(4)|- N -äthylharnstoff  (N\-|Dipheny- 
Iyvl-4)-N -äthylharnstoff) (Zers. 210%) 33 1 


1521; 341, 383. 
\-|Diphenylyl-(4)]-N .\ -dimethylharnstoff (1 
175°) 34 1, 383. 


\V-! 5-Phenyläthyl]-\ -phenylharnstoff «(| 155 
bis 154°) SU IL, 422. 

Phenyl-|2.4-dimethylphenyl|-harnstoff (F. 226° 
331, 217. 

V.N'-Dibenzylharnstoffi (!. 167°). Darst.: aus 
Benzylamin (u. Harnstoff) SE I, 1439: (u 
Benzylnitroguanidin) 33 I, 2305: (u. Dieyan- 
diamidinsulfat) 321, 2832. 

(rehn. Ditolylharnstoff, Verwend. 331, 2310*. 

V.N-Di-o-tolylharnstoff (F. 246 247°), Darst. 

hzw. Bldg.: aus o-Toluidin (u. 5-Phenyl->- 

oxvazoxim) 3 I, 2409: (u. Propylacetessig 
ester) 321, 518: (u. Carbäthoxvthiocarh 

amidsäureäthvlester) 30 IL, 74. 

.N =-Di-»-tolylharnstoff (F. 232°) 3E IT, 1130 

321, 518. 

N -Di-p-tolylharnstoff (FF. 270°), Darst. bzw 

BRldr.: aus p-Toluidin (u. Harnstoff) SET, 

1439; (u. Acetvlharnstoff) 34 IL, 3244; (u 

Propylacetessigester) 321, 518: (nm. Carbäth 

oxyvthiocarbamidsäureäthvlester) 301, 7 


HR, 


- 


ol 

Athyl- N.N -diphenylharnstoff 31 II. 3266* 

Zentralit II (Methylzentralit, sy. Dimethyl- 
diphenylharnstoff) (F. 121°, Darst. SEI, 
2057*: 34 11, 1764: therm. Analyse d. Syst. 
"rimethylentrinitramin- 34 11, 2947: bin 
Systeme mit Nitromannit, Nitroerythrit u 
Nitropentaerythrit 33 11, 2935; Verwend 
ur Herst. v. Nitroglvcerinpulver 341, 
2699*: ss. auch Sprenuastoffe. 

3.3 -Diamino-4.4 -dimethylbenzophenon (3.3 - 
Diamino-4.4 -dimethyldiphenylketon), Darst.. 
Rkk. 32 11, 3884: Verwend. 31 1, 2127* 
11, 1206*, 

3.3 -Dimethyl-4.4 -diaminodiphenylketon Ver 
wend. Si I, 2127*; II, 1206* 
1.4 -Di-|methylamino]|-diphenylketon 

311, 2127°: DH, 1208*., 
4-Amino-4 -dimethylaminodiphenylketon, \ 
wend. 81 1, 2127*; 1, 1206*. 

-Hexahydrobenzoylenmethylbenzimidazol ) 
186—187°) 30 Il, 241. 

»-Dimethylaminobenzal-2-acetylpyrrol (1. 206 
korr.) 31 I, 3562 
-Dimethylaminobenzal-»-aminophenol. RK! 
30 11, 3140. 
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Oxime d. X\-Phenacyl-o-toluidins, opt. Ver) 
Isomerie 31 II. 1851. 
"-Oxim d. 
Oxim d. Phenacyl-»-toluidins ) (F. 9 
Darst Rkk. Konfigzurat., Isomerie 301 
2550: spektrochem. Verh Isomerie 3.1 
IS50: Rkk., Struktur 31 II, 1551. 
"-Oxim d. «-|p-Toluidino]-acetophenons ()- 
Oxim d. Phenacyl-p-toluidins) (F. 07°). Darst 
Rkk., Konfigurat., Isomerie 301. 25 
spektrochem. Verh.. Isomerie 31 IE. 1x5 
2-Furfuralaceton-»-tolylhydrazon (F. =" =’ 
331, 3707. 

2-Furfuralaceton-p-tolylhydrazon (| I=7 
Iss°) 33 II, 1180 

3-Amino-6.10-dimethylacridiniumhydroxyd 
Chlorid (F. 298%) 3231, 2771®. 

3-Amino-7.10-dimethylacridiniumhydroxyd 
Chlorid (F. 270°) 32 I, 2771®. 

3-Amino-9.10-dimethylphenanthridiniumhydr- 
oxyd. Chlorid (F. ca. 275° Zers.) 33 IL, 2818, 

1-»-Toluyltetrahydroindazol (F. 32-83) 30 1 
I0OS2 

2-p-Toluyltetrahydroindazol (Il. 64 
I0O8? 

‚»-p=-Toluidinoacetanilid (F. v0°) 301. 2550 

4-Amino-6-benzoylamino-1.3-dimethylbenzol 
(Echtrot-RBE-Base) (FF. 176°) 30 T. 197 
Il, 2190; 32 I, 2239; II, 2529*, 3964*. 

1-Amino-4- N -äthylbenzoylaminobenzol \ 
wend. 34 IL, 142*. 

1-Aminobenzol-4-carbonsäure- \ -äthvlanilid 
Verwend. 3% I, 3506* 

p-Athylaminobenzanilid (F. 135-1369 201 
EST ZU 

Benzoyl-p-aminodimethylanilin (F. 22=°) 301 
3759. 

‘Phenylacetyl-j-benzylhydrazin (F. 113 114° 
30 IL, 3770. 

N-Acetylbenzolhydrazo-»-toluol (F. 72") 301 
2039. 

N-Acetylbenzolhydrazo- „»-toluol (F. 1249,30 1 
2630. 

N -Acetylbenzolhydrazo-p-toluol (1. 140. -14] 
korr.) 30 II, 2650. 

Cı5sH1sON4 Gliycerinaldehydosazon, Blılr. (7) 34 I 

1965. 

Benzaldehyd-1-»-tolylcarbohydrazon (F. 201 his 
202°) 31 I, 1928. 

Benzaldehyd-1-»-tolylcarbohydrazon (\. 103 bi 
194°) 31 1, 1928 

C15H1WOS 9-Fluorenyldimethylsulfoniumhydroxyd 

Salze 30 II, 31. 

C5H1O:»N: (Ss. leridinrot 

1-Nitro-4-piperidinonaphthalin (l. 73.574 
323 II, 361. 

6-Nitro-1.3-dimethyIphenyl-(4)-benzylamin (1 
135°) 30 IT, 234 

N-[2-Nitrobenzyl]-»-4-xyridin (F.=30% 301 


“)) 
ie } 


HN) SON 


N-[3 -Nitrobenzyl]- -4-xylidin (F. 70%) BON 


„)+> 


N-14 -Nitrobenzy!- »-4-xylidin (V. 05% 301 

\-[p-Nitrobenzyl - N-äthylanilin (F. 67°) 321 

3-Methyl-7-[4 -oxyanilino]-phenmorpholin 32 11 
373% 

4-Methyi-7-j4 -oxyanilino]-phenmorpholin 32 I 
2139*. 


4-Benzolazoresorcin-3-propyläther (F. 117% 3% 
Il, 934. 

4-Benzolazoresorcin-3-isopropyläther (1 12 
34 11, 254. 

summ. Phenyl-p-äthoxyphenylharnstofi (F. 16 
30 11. 47 

1.2.4-Trimethyl-5-|benzoylmethylen]-6-0xo-1.4. 
5.6-tetrahydropyrazin (F. 165° Zers.), Darst 
Hydrolyse 30 I, 1156: Konst. 30 IL, 74 

6-Aminoveratrumaldehydanil (F. 119%) 321 
3407. 

| «@-Hydroxylaminobenzyl)-acetophenonoxim 
33 II, 59, 1671; 34 II, 777. 

Phenylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyldime- 


«#-|p-Toluidino]-acetophenons (,- 








Di- 


4.4 


4.4 














thylamins. pharmakolow. Wrh d. Hye 
ehlorids 32 1, 26 

4-Acetylamino-3-oxy-3 -methyldiphenylamin (| 
145 144 \lkvlier. 34 I 0]® 


Acetylharmalin, Konst. 30 1. 2567 

4-Acetylamino-3-meth oxydiphenylamin «1 ‘ 
bis 168°) 34 I, 20980, 3501*® 

1-Amino-4-benzoylamino-2-methyl-5-methoxs 
benzol (F. 176°) 3% 1, 2354 


1-Amino-4-benzoylamino-5-methyl-2-methoxy- 
benzol (5-Benzoylamino-4-methyl-2-amino-1- 
methoxybenzol, 3-Methoxy-4-amino-b-methy! 
benzoylanilid, 5-Amino-2-benzovlamino-4-kre- 
solmethyläther) (F. 180°), Darst us 1-M 


thyl-5-amino-4-methoxv-2-nitroben 3200 
364*:(RKK.) SO IL, 1288*: aus I-Nitro-4 
zoylamino-5-methyl-2- methoxybenzol (D 
ivv.) 34 1, 2354: aus 3-Methoxy-4-phen 
ulfonylamino-6-methylanilin 3211 z920° 
aus 2-Methoxv-4-amino->-methyl-(p-tolu 
ulfo)-anilid 331, 2173* Verwend al 
25*: diazotiertes s. unter C1sHnOsN 
I!-Amino-2-methyl-4-methoxy-5-benzoylamino- 

benzol, Verwend. 3211. 3010* 


-Aminobenzoylamid d. »-Phenetidins (F. »u bı 
or) 301, 2551 
2.4-Diacetamino-1-methylnaphthalin (1 02‘ 
32 II, 1295 
4.8-Diacetamino-I-methylnaphthalin (1 20h 
323°) 32 11, 2961. 
2-Methyl-1.8-diacetaminonaphthalin (1 t 
34 11. 040 


-Phenyl- V-acetyl- N -[2-oxy-5-methylphenyl 


hydrazin, Spalt. 3 11. 1128 

dere Isäurephenylihydrazid (! 172° 
. 3.» L, 92 g ‚Y 

Ber A (F. 121° korr.) 32 1, 221 

C5H1O2N4 p.2’-N.N -Dinitroso- N. N -dimethyidi- 

aminodiphenylmethan (Y. 06 2301,37 

\.\ -Dimethyllumilactoflavin ch Int kort 
Darst., Konst. 34 II, 1482: Bldg. 34 II, 5 


Red.-Oxydat.-Potential 3% IE, 14> 
-Dimethylaminobenzaldehyd-» -nitrophenvl- 
hydrazon «HF. 100%) 321 2043 
»-Dimethylaminobenzaldehyd- 7, -nitrophenvl- 
hydrazon :38 I, s4: II, TO. 
Salicylaldehyd-1-o-tolylcarbohydrazon (I 
bis 219°) 31 I, 1928 
».p'-Diaminomalonanilid, 
1435. 
Malonsäurebisphenylhydrazid (Malondiphenyl- 
hydrazid) (F. 194- 195%) 31 I, 1430; 32 1 


’- 
Pu Rn 


\ntimonie! 32 I 


(sH1#O2S akt. p-Tolyl-«-phenäthylsulfon (! 4 
bis 135°) 30 II, 1978 
‘a0, p-Tolyl-e-phenyläthylsulfon (1 


30 Il, 1978; 33 1, 1279, , 2708 
- Phenylmethylcarbinyl - 7/ - p - toluolsulfinat 
Darst., Rkk. 30 Il, 1978; 3831. 27098; | 
wand]. in p-Tolyl-a-phenyläthyisulf Mi 
chanismus) 33 1, 1279. 
'/-Phenylmethylcarbinyl-»-toluolsulfinat. RK 
33 1, 2798. 
H1ı#0:Te  »-Anisyl-p-phenetyltellurid (F. 4 
31 I. 1602 
11#05N2 p-Azoxyanisolphenetol. magnet. D»u> 
eeptibilität d. Mesophasen 30 1. 1601 
Di-|o-methoxyphenyl|-harnstoff (2.2 -Dimethoxy- 
diphenylharnstoff) (F. Isd- Ist Darst. 32 1 
»18: Nitrier. 33 II, 3920*: Chlorier. 31] 
61*: Bromier. 31 I. 3059*: Einw. v. CISOsH 
33 II, 445*%: Rk. mit Phthalsäureanhydrid 
32 I, 131*; I, 18937 
Di-[p-methoxyphenyl]-harnstoff 
oxyphenylharnstoff, summ. Di-; 


4.4 -Dimeth- 
-anisylharn- 


stoff) (F. 237°). Darst. bzw. Blde us 
\nisidin (n. COCle) 34 I. 535: (u. Acetylharı 
stoff) 34 II, 3244: (u. Propylacetessigest« 

321, 518; aus p-Methoxyphenylisoeyanat 
34 I. 2419: Halogenier Fr I fi 4? 


4.4 -Diamino-3.3 -dimethoxybenzophenon Ver 
wend. 34 Il, 20907* 

4.4 -Diamino-3.5-dimethoxyber 
wend. 3% 1], 2907* 


ronhenron \ 


YsSA 


Cı5H1rO04S 


. 
C.H,08, 15101 
1.3-Diathvi-5-benzalbarbitursäaure (l 
won Bol 
\-Allyl-( -phenyl-: -ath vibarbitursäaure ‘ 
) Darst. 331, 1552°% R sah 
* 
-4. rn - Aminoph enoxyphenvlalanin (| 
4 11, 200 
2.4-Dimethvi-3-formvipvrrol-5-benzvlurethan 
Hy. NEE 
Amino -4-methoxv-5-acetvlamıino-1.1 -diphe 
nyläther. Verwend. S3 1 05* 
Derivv.) 34 11. 140% 
} - Methoxy - 5 - amino-2-acetylamino-1.1 -diphi 
nyläther. Ver Sal In ® 
4+-Benzovlamino-1-amino-2.5-dimethoxvbenzo! 
5-Benzoylamino-2-amino-1.4-hydrochinondi 
methyläther F. 168° I) 31, 84>® 
I*: diazotiertes s ter Cs H 10a 
5-Benzovlamino-1-amino-2 > dimethoxybenzol 
di tiert s, unter C1sH1s0aN 
- Amino - 4-!phenoxyacetylamino| - I-methox, 
benzol, \erwi 30 Li 105® 
6-9-Carboxy- -valerylaminochinaldin «1! 
+) Al > 
-Methylpyrrol-2-carbonsäureanilid-4-propion 
säure. Methiylester (FF. 141 sall | 
b-Acetyllactylaminochinaldin | 141— 142 
say, 1921 
Verb.( H ısOsN: (} 41 aus 2-Chlormethxv|! 
earbathoxv-4-methy! ypvrrol u Anilir 
Sı ll, 583 
Verb. CısH16OsN: (F. 271—272° Zi u \ 
noveratrovlpropionsäure 3% IL, 704 
U H1WOsNis 4-Nitro-2 -methyl-5 -äthoxy-4 -amino- 
azobenzol, Kkk. 30 1, 200=*, 33 L, 2318* 
I-Nitro-2-methoxy-4 -dimethylamino-1.1 -azo- 
benzol. Verwend. SR IE, 2036*: 34 1, 2100* 
8- 3 172—173,5°) 34 I, 1129 
1.3.7-Trimethyl-9- RR ENEIGENENE dt IS7 bi 
18 F aa 71, 112% 
6.7-Dimethoxy: hinaldyl-t 4 ))-propionsäaureazid 
6.7-Dimethoxychinaldin-4-propionsäureazid 
(Zers. 949 Darst. 34 1. 704: Rkk. 4 HI 
61 
(11H10sS$ 3.4 -Dimethyl-4-methoxydiphenylsulfon 
(F. 109 110°, 3 I. 1440 
»2.2-BenzylIphenyläthansulfonsäure 230 11 
»-Toluolsulfonsäure-: -(-phenäthvlester 
Phenylmethylcarbinyl-p-toluolsulfonat), Dar-t 
Konfigurat. 331. 270» Rkk. (konfieurat 
Wechsel) 323 11, 530 
Toluol- p-sulfonyl- n-5-xvlenol (FF. »3 SE 1. 00. 
CıH1#O4N2 3-Carboxy-4.3 .5 -trimethyl-5-oxvy-4 - 


acetylpyrromethen, Athylester (F. 2,00), II 
3 -Dicarboxv-4.4 5.5 -tetramethylpyrromethen, 
Diäthylester (F. 166° kon 321, 004 
4.4 -Dicarboxy-3.3 .5.5 -tetramethylpyrromethen 
Diäthvl ter (Blde.) sl 162. (Verbrenn 
Wärme) 331, 1129 
1-| Acetylglykolvl)-antipyrin (F. 17 174°) 38 
il. 7T0s 
-Acetyl-2-keto-3.6-dimethyl-4-phenyl-5-carb- 
OXY- 1.2.3.4 - tetrahydropy rimidin Athıylest 
F. 164.5-— 166° korr.) 34 Il 
-Acetyl-1.6-dimethyl-2-keto-4-phenyl-5-carb- 
oxy-1.2.3.4- tetrahydropyrimidin \thvlesten 


‘} 10 109.5° korr.) 34 Il. 19% 


1930 


Carbonsäure Cı5H1O4sNe (F. 200-- 201% aus « 
Phenylhydrazon d 6-Dimethvi-4-oxotetra 
hydropvrandicarbonsäure 5 301. 17% 

Ci5H1#04N4  Äthylbis-[2-nitro-4-aminophenyli-me- 
than (F. 146,5 — 143") 30 1, 2a=8 

2.2-Di-!n ‚nitro-p-aminopheny! -propan (} } 


u; ir 384; 
3-Methyl-4.2 
(F. 145°) 31 1, 144] 
3-Methyl-4.4 -dimethoxydiphenylsulfon (F. 126° 
‚si I. 144] 
5>-Dimethoxy-3 -|methylsulfonyl-dipheny! 


-dimethoxydiphenyvlisulfon 


(K s 260° Nitrier. 33 11, 352° 
110045: Kiereomeres e.8-Bis-/phenvisulfon - 
propan (F. 101 Formulier. d v. Ott 
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HiNBr Methyibenzyl-p-brombenzylamin (Ky 


C,H 0,8;) 


«-Phenylsulfonpropan-y-phenylsulfinat 33 II, 
212. 

«-Bis-[phenylsulfon]-propan (F. 07-- 08°) 33 
11.212, 

Bisphenylsulfonyldimethylmethan (Dimethylme- 
thylendiphenyldisulfon) (F. 151—18s2°) 30 II 
1223; 34 11, 1766. 
--Phenylsulfonpropan-y-phenylsulfinat. Formu 
lier. d. stereomeren «.B-Bisphenylsulfonpro 
pans v. Otto als 33 11, 212. 

;Hı1#04S3  Phenylsulfonylmethylsulfonyl-p-tolyl- 
thiomethan (F. 169°) 321, 54. 

Phenylsulfonyl-»-tolylsulfonylmethylthiomethan 


(F. 105°) 321, 54. 
15H 1605N2 syınm. 2.2'.4.4°-Tetraoxydibenzylharn- 
stoff (Zers. 134—140°) 31 I, 2120*, 2997 


:;H 160553 
15H 1606N 


:5H it ©: N: 8. 


2-Isobutylamino- 3-naphthothiazol (F. 


3-Carboxy-4.3'-dimethyl-5- oxy-4 -propionsäure- 
pyrromethen, lster 31 II, 583. 

3.3.5.5 -Tetramethyl-4.4-dicarboxy |-pyrroketon 
(F. 254° Zers.) 31 II, 2336. 

(-Benzamino- 3-O-methylhydroxylamino- 3.«'-fu- 
rylpropionsäure (I. 203°) 31 IL, 614. 

Thiochromanon-5.7(,,3.5° )-dithiopro- 

pionsäure (F. 216°) 32 II, 3894. 

Triacetylderiv. d. p-Tolyloxyglyoxims 

109°) 30 I, 1939. 

Carnin. 

Kresomethionol, Rkk. 331, 1273 

Phenylsulfonyl - p-tolylsulfonylmethyl- 
sulfonylmethan (F. 174°) 321, 54. 

H ısNCI a -chlorbenzylmethylamin (Kyp.ız 
210—213°) 32 11, 3225. 

Benzyl- ar chiorbe nzylmethylamin (Kp.ız 
214°) 32 11, 3225. 


(FE. 107 


H 1068 


212 bis 


104 196”) >60 II, 3139. 
HıNF Benzyl-o-fluorbenzylmethylamin (Kp.ıı 
1585-160) 30 IL, 3393 
senzyl-p-fluorbenzylmethylamin (Kp.ıs 165 bis 


170°) 30 II, 3593. 

‚HısNAs 10-Propyl-9.10(,,5.10° )-dihydrophenars- 
azin (FE. 55,5—86,5°), Darst., Rkk. 35 I, 30 
Oxydat. 31 I, 974. 

10- Isopropy1-9.10(,,5.10° )-dihydrophenarsazin 


(F. 87— 88°) 35 1, 80. 

HısN: ‚Cha 2.2-Di-[3-chlor-4-aminophenyl)-propan 
(Kpv.o,3 215°) 33 II, 3848. 

‚HıwN2S 2-n-Butylamino-5-naphthothiazol (| 


67°) 32 II, 2187. 
71°) 32311, 
3187. 
V-0-Tolubenzyl- N -phenylthioharnstoff (I. 
30 II, 1538. 
\-p-Tolubenzyl- N -phenylthioharnstoff (1. 117) 
30 II, 1538. 


105° 


Phenyl-|2.4-dimethylphenyl]-thioharnstoff. int 


schwefel. 33 L, 217. 
sn.  Di-o-tolylthioharnstoff 
luidid) (F. 153°), Darst. 31 II, 2988; 32 II, 
1257; Ringschluß 31 II, 3043*; 323 II, 1695*; 
34 1, 3522*; Rk. mit ß-Naphthol 34 I, 3593 
"oxizitätsprüf. 31 II, 3117. 
Di-»-tolyithioharnstoff (».p’-Dimethyl- 
thiocarbanilid, Thiocarb-p-toluidid) (F. 178,1‘ 
K Darst. 31 Il, 29885; 341, 2129; 
(Spalt.) 3 II, 2013; Ringschluß 30 I, 2095 
341, 2129 Einw. v. HgO 331, 1924; Rk. 
mit 3-Naphthol 341, mit p-Methy]- 
acetophenon 341, 549; a@-Acetonaph- 
thalin 33 I, 1624. 


(Thiocarb-»-to- 


Korr.) 


35093: 


mit 


Phessylthionessigsäuremethylphenylhydrazid <!. 


32 1, 2319. 

‚Hı#N2S2 [Anilinoäthyl/-phenyldithiocarbamin 
säure, Verwend. v. Salzen 32 I, 3355*. 

H1sNsBr p-Dimethylaminobenzaldehyd-p'-brom 
phenylhydrazon (F. 181° Zers.) 31 II, 708. 

H1sN4S2  1.6-Phenyl-o-tolyldithiohydrazodicar- 
bonamid, Ringschluß 30 II, 3028. 


ih) S1 u) 


‚HirON 1.1-Diphenyl-I-hydroxylaminopropan (| 


p-Phenylpropadrin, Fäll.-Rkk 


I.1-Diphenyl-2-hydroxylaminopropan, 


103°) 34 11, 1451. 


Spektr. 34 11. 2677. 

32 II. 3753 
[pohenylamino)-propanol-(i 
33 11, 3753. 


-Phenyl-2- 
33 3, 8511“: 





yusH 


rar. 1-Phenyl-2-amino-1-»-tolyläthanol-(1) (F 


103—109°) 30 I, 3549. 
1.2-Diphenyl-2-methylamino-Il-äthanol (I! 
bis 135°) 31 II, 907*®. 
p-Dimethylaminobenzhydrol 

II, 499. 
3.5.5°-Trimethyl-2-oxy-2 
135°) 34 1, 2743. 
Pine re methyl}-dimethylamin (F. v+° 
33 11, 2385. 
3-Benzyloxy-j-phenäthylamin 31 II, 855 
o-Dimethylaminobenzyläther 34 II, 
»-Äthoxybenzhydrylamin (Kp.23 185—187 ) 321 
354. 
p-Tolyl-n-phenetidin, 
Benzylanisylamin (Kp.ız 1 il, 3462 
p-Tolylanisylamin (F. 65°) 30 II, 3755 
2-Methyl-4-äthylpyrryl-5-benzylketon (F. 12) 


Rkk. 31 I, 2338 


-aminodiphenyl 


Verwend. 


206°) 


30 I, 2503* 


34 II, 3951. 
4-Methyl-2-äthylpyrryl-5-benzylketon (F. 120 
3% 11, 3051. 
2.3.4-Trimethylpyrryl-5-benzylketon (F. 154‘ 
34 11, 3951. 


2.4-Dimethyl-3-acetyl-5-benzylpyrrol (F. 105 ! 
166°) 33 II, 3429. 


5.7-Dimethyi-1.2.3.4-tetrahydroacridon (1 16 


bis 318°) 30 II, 2136. 
1-Methyl-3-benzyl-3-cyancyclohexanon-(2ı (I 
87—-88°) 32 II, 211. 

Ci5Hı7ON3 ».p’-Dimethylaminomethoxyazobenzol 
UV-Absorpt., Konst. v. —-Salzen 30 II, I 
Phenyl-p»p-äthoxyphenylguanidin (F. 107.5 | 

108,6°), Verwend. 31 I, 174*. 
Salicylal- p-dimethylaminophenylihydrazin ! 
185°) 34 I, 2580. 
4-Phenyl-1-?-phenäthylsemicarbazid (F. 
32H, 1618. 


1.1-Dibenzylsemicarbazid (F. 1579) 34 1, 5345 


3.6-Diamino-10-äthylacridiniumhydroxyd, Do; 


Salzen 31 I, 2001*;, d. Chlorid 
30 II, Darst. haltbarer Lseg. d. Ch! 
rids u. v. Doppelverbb. 31 I, 3026*. 

Monobenzoyl - p - dimethylaminophenylhydrazin 
(F. 145°) 34 I, 2580. 

\-[Pyridyl-2]- N '-[p-phenetylj-acetamidin (F. \ı 
bis 101°) 3% II, 304*. 

CiısHı7OCl »-Amyl-[1-chlor-2-naphthyl]-äther (I 
31--531,5°%) 33 11, 378. 
C1HırOBr »-Amyl-I1-brom-2- 

25,5°) 33 II, 378. 

C1:Hı7OP Isopropyldiphenylphosphinoxyd (F. 142 

, bis 143%) 301, 819. 
Athylphenylbenzylphosphinoxyd 33 I, 412. 
C15H17O2N Benzyi-[3.4-dioxyphenäthyl]-amin, >alv 


pelverbb.: v. 


765* 


naphthyl]-äther (I 


31 II, 989. 
[4-Oxybenzyl]-[4-oxyphenäthyl|-amin (1. I1>* 
SL IL, 090. 


I-Phenyl- I-o-anisyl-2-aminoäthanol (Ft. 107 
108°) 32 I, 3289. 
I-Phenyl-1-p-anisyl-2-aminoäthanol (F. 134 I» 
135°) 32 1, 3289. 
*. 2-Anisyl-2-amino-I-phenyläthanol-(1) (|4- 
Methoxy-(-aminobenzyl]-phenylcarbinol) (I! 
123°) 327, 3429; 33 Il, 3272. 
2-Phenyl-2-amino-I-anisyläthanol-(1) (! 
103—104°) 32 1, 3430. 
|42)-Oxy-3-methoxybenzyl]-o-toluidin. Oxydnt 
durch aromat. Nitroverbb. 331, 310*. 
4-|4'-Methoxyphenoxy |-phenyläthylamin 34 1 
3”. 
FAR 


3.3°-Dim ethoxybenzhyärylamin (F. 55%) 301 
5}: Ir 5: 3. 
VERmnaEN dimethoxy-2 
116—117°) 33 II, 452%. 
1-Amino-2.5- inet hoxy-3 -methyldiphenyl 3:3 11 
152®. 
t-Amino-2.5- -dimethoxy-4 -methyidiphenyl (| 
103—104°), Darst., Verwend. 33 II, 452° 
Verwend. 331, 1023* 
3-Methoxy-2 -äthoxydiphenylamin, 
294*. 
4-/3°-Methylcyclohexyl]-isatin (F. 
3840, 
-Methylphenacyl-«a-picoliniumhydroxyd, Bı 
mid (F. 177—130°) 33 I, 3197. 


-methyldiphenyl | 


Rkk. 3% 1 


116°) 33 11, 








CH 


3- 











N=-/1- Acetyl-2-phenyläthyl -pyridiniumhydroxyd, 


Salze 33 1, 3107 
2-n-Amylchinolin-3-carbonsäure (V. 14 143 
32 II, 3404 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäure-„-butylester 
(F. 100—101°) 30 Il, 137* 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäureisobutylester 
(F. 99—100°) 30 Il, 137* 
Hexahydroisophthalsäure-p-tolil (1 106 
196,5°) 33 II, st 


1-Carboxy -3- methylcyclopentan - 1 - essigsäure- 


phenylimid (F. 00--91°) 3 11, 70 
Cı ;Hı7rO2N3 (s. Brillantkresylblau) 
5-Nitro-3.4 -diamino-2.4.6-trimethyldiphenyl 


104 33 Il, >4. 
symm. Di-[o-methoxyphenyl]-guanidin (! 
30 II, 1443*: 31 1, 1010* 


Hydrochinon- 5-guanidinoäthylphenyläthcı 
32 II, 1941* 


2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrylphenylharnstoff 


(Zers. 245°) 34 II, 3949 
Stryphnonphenylihydrazon (F. 135 134 3 
1937. 
cis-Hexahydrohydrinden-2.2-di-|cyanessigsäure 
-imid (F. 262°) 31 II, 564 


trans-Hexahydrohydrinden-2 2-di-[cyanessig- 
säure|-»-imid (F. 201°) SL IL, 
Cı:5Hı702N5 1-Phenylaminoäthyltheobromin 
171°) 311, ehe 
C1Hı7O02Cl trans-2-| 
dimeihylac ralsredhiheie (F. 


>64 


l am 


ja Zer 


korr.) 33 Il, 40 
Cı5H1ı705N [3.4-Dioxybenzyl]-[4-oxyphenäthyl- 
amin, Salze 31 II, 000. 
4-Oxybenzyl]-[3.4-dioxyphenäthylj-amin, = 
SE II, 090. 


n-Amyl-[1-nitro-2-naphthyl]-äther 3:3 II. 37> 


4-Amino-2.5.2 -trimethoxydiphenyl 3:3 IE, 45: 

4-Amino-2.5.4 -trimethoxydiphenyl (F. 125 ! 
126°), Darst., Verwend. 3311, 451°: Veı 
wend. 33 I, 1023*. 

Azomethin aus «-Streptomonovinylenfurol u. 
Monomethyl-p-anisidinperchlorat (| 101 
34 II, 1920. 

2-|Isoamyloxy| -cinchoninsäure (F. !22°) 31 N 
2877. 


V-[2-Methyl-6-methoxyphenylj-2.5-dimethylpy' 
rol-3-carbonsäure (| 199° korr.) 31 I 
3473. 

Phenylceyanbrenztraubensäure- 
5°) 33 IE, 21. 

Benzoylretronecin, Salze 321, 1540 

2-Carboxycyclohexen-(1)-ylessigsäurehalbanilid 
(F. 135—136°) 33 I, 593 

-Oxy-1-carboxycyclohexan-l-essigsäureanil (| 
168°) 32 II, 212. 

Cı5Hı7OsNa 
cyclo-[1.2 


iv 


-amylester (| 


.2]-heptan-3-cyanessigsäure \ths 


ester (F. 202—204°) 30 Il, 2525 
Cı»Hı7OsCl Monochlorsantonin (F. 224° 2 
Darst., Rkk. 31 I, 2206: Erkennen « 
Wedekind u. Koch als Santoninchlorhydı 
311. 2204: Verh. gegen KOH 34 1, 1657 
Ci5HırOsP 2.2-j0-Methyldiphenyl -äthylphosphin- 


säure (F. 160— 161°) 33 1, 2095. 
Cı5Hı7O4N 
amin 31 11, 
3-[3°.,4 -Dimethoxyphenoxy |-4-methoxyamino 


benzol (F. 135-—-136°) 31 I, 2117* 


gan 


’-/6.7-Dimethoxychinaldyl-(4 |-propionsäure (| 
249°), Darst., Derivv 34] 03 Rkk ! 
Methvlesters 34 II, 3761 

[3-Indolylj-butylmalonsäure (I 177 311 

\V - Benzoyl - 2.6 - dimethyl-4- oxopipe ridin-: 3 - 

© carbonsäure,. Methylester (F. 126°) 34 I, 3217 

(1Hır04P p-Methoxy-/ ö-diphenyläthan- Ks: 
phinsäure (F. 102—1ı = 11 N 

CiısHırOsNs 1- -p-Nitrobenzyl-5 diäthylbarbitur- 
säure, Red. 34 I, 216] 

3-[m-Nitro- p-toluylamin 0)-4-metho x) pyridin- 
methylhydroxyd, Salze 34 I rl 

C:5H1705N5 3.9-Dimethyl-7-acetyl-4-anilino-5-oxy- 


4.5-dihydroharnsäure (F. 152°) 32 11, 23461 


.4'.6°-Trimethylbenzoyl|-1.2 


1.7.7-Trimethyl-2.3-dieyan-2-oxybi- 


[3.4-Dioxybenzyl]-[3.4-dioxyphenäthyl- 


Cı 


C 


( 


ı»Hı7NS -Ben 


ısH1sON: 


(C,,H,.0,N.) 15 III 


Hır7OsC! Chlorcoriamyrtin (F. 204-2050) 34 II 

622 
1» HıTO#N 2-Carboxy-5. 6- dimethoxy-S- indolv! 

buttersäure \ t (dA Lk MM I us 

HırOrN -13.4- Diacetoxyphenyl. -acetamino 
propionsäure (l u‘ = 1, 672 

Hı7O:N Düntehenusisinnine den -nitrophenvi 
hydrazon-1-äthyl-2-n-propylester (1 sel 
760 

Hı7OsN 3-7-Glucosidoxyindol-2-carbonsäurt 
K-Salz 33 1 \ 


254 
zylaminoäthv! = enylsulfid, N 
drochlorid «I hl 


Hı Natı 8-Chlor-2- Pe hen r* methylchinolin 
(H nz { 

HırN Ss y* Phen vi-1--phenäthylthiosemicarb 
azid (F. | 3211 

Hı:Nici 4 -Chlor-4- aminoäthylmethylamino- 
azobenzol 4 li, 21u02* 

Hı7S:P Phe nylben: zy yldithio phosphinsäure-, 
äthylester (Kyj 210— 218°) 30 I in 


4.4 „Diamino-3. 
Verwend. 31 I, 2127° 
4-Amino-4 -dimethylaminobenzhydrol 
os ki, 2127° 
--Propylharmalol (Harmalol-O-n-propyläther 
F. 10% 107 32 13 .. 33 11, 3589 
3-1-Propyloxy-4-aminodiphenylamin «! 
HR Herst., Eisrge.. Verwend. 34 I, 205*, 207° 
il, 2006* 
»-Isopropyloxy-4-aminodiphenylamin (F. 
74°), Herst Fig: Verwend. 341, 200° 
Verwend. 4 | 2,7% o0® 
4-Amino-3 3-äthoxy-3 -methyldiphenylamin «1 


3 -dimethylbenzhydrol 


Verw 


. . F4 
i- K L I n 
3- Meiheny- 2.5 -dimethyl-4-aminodiphenylamin 


(F. 89-—90°), Herst., Eigg., Verwend. 34 I 
- ’ ® 
p-Isopropylamino-p'-aminodiphenyläther \i 


wend. 34 Il 
-Methylamino-p -aminoditoölyläther Verw 


Hy,® 


34 11, 2001* 
2.3.4-Trimethyl-5-anilinoacetyinyrrol (1 
bis 196°) 3 1 61 
1.1°- Dimethyl- 2.2 - carbopyridincyanin Salı 
30 I, N, 


1.1°- Dimethyl- 4.4 - carbopyridincyanin 
30 1, 386 

2.4-Dimethyl-3-äthylpyrrol-1-carbonsäureanilid 
(F. 131°) 30 II, 2132 

Verb. Cı5HısON: (?) aus Carboxyaponnein (P 
chlorat) 30 IL, 24 

HısON4 (« Neutra yl 

4.4 -Diamino-2.5-dimethyl-2 -methoxyazobenzol 
Verwend. 32 11. 624*® ı19® 

1.4 -Diamino-2.5-dimethyl-3 -methoxyazobenzol 
Verwend. 32 11 
-Methoxy-4-aminobenzolazo-4 -dimethylamino 
benzol, \V: 34 


DET 


rif Toluylenrot 


624° 


rwend. 34 I, 772° 

3-Methoxy-4-aminobenzolazo-4 -dimethylarmmin 
benzol, Verwend. 34 I, 772* 

1.3 -Diamino-4.4 -dimethyldiphenylharnstoff 
Verwend. 30 I, 2172* 

5.5 -Diamino-2.2 -dimethyldiphenylharnstoff 
Verwend, 30 I, 745* 

Di-/«-dimethylamino- D-pyridylj-keton (1! 
bis 170°) 30 1, 531 


.2.4-Trimethyl-5-|p-toluolazomethylen |-6-ox: 
1.4.5.6-tetrahydropyrazin (1 214° 2 h 
31 I, 2202 

H1«OS Methyldibenzylsulfoniumliy roxyd 


341, 2583: Wrkg. d. Nitra 

Nervensyst. v. Kat all 
HısOGe Diphenylisopropy!igermaniumhy 

Bromid (Kp.ız 225 ) shi 


»-Tolylphenyläth yigerman iumhydroxyd. I 
31 ) 


H <OPb Diphenylpropylbli ihydroxyd, 
t i41° Zers.) 33 11 
H:-O:N 4-3-Oxyäthylamino-4 -methoxydiphe- 
nylamin, Verwer sl 20° 
-Toluolazodimethyldihydroresorcin \ 
34 11 # 


vdroresorcin 


-Toluolazodimethyldit! 
12 34 Il, 2210 








15 III 


p»-Toluolazodimethyldihydroresorcin (F. 156 bi- 
157°) 34 Il, 2216 
»-Toluoldiazooxydimethyldihydroresorcin (l 


125°) 34H, 2215. 
»»-Toluoldiazooxydimethyldihydroresorcin (1 
122-—-123°) 34 II, 2215 
»-Toluoldiazooxydimethyldihydroresorcin (I 
156 157°) 34 II, 2215. 

Athylenglykol-2.4 -diamino-4-methyldiphenyl- 
äther, Verwend. 32 IL, 3160*. 

5.5°-Diamino-2.2'-dimethoxydiphenylmethan (I. 
124—126°) 33 1, 2411. 

Methylen-di-o-anisidin (Methylendimethoxydi- 
phenyldiimin) (F. 155°) 33 IL, 2663. 

4-Amino-3-methoxy-2’-äthoxydiphenylamin 
Herst., Verwend. 34 I, 294*®. 

5.5-Diäthyl-2-p»-tolyl-4.6-dioxypyrimidin (1 
181°) 31 I, 3173*®. 

4-»-Butyrylantipyrin (F. 113-114) BB IE. 70» 

4.5.3°-Trimethylpyrromethen-4 -propionsäure 
Hydrobromid 3% II. 2682. 

13.4.5 -Trimethyl-3 -äthyl-4-carboxy |-pyrrome- 
then, Äthylesterbromhydrat 321. 1251. 

3.5.4 -Trimethyl-4-carboxy-3 -äthylpyrromethen, 
Athylesterbromhvdrat (F. 197°) 30 1, 922. 

3-Äthyl-4.3.5 -trimethyl-5-carbonsäurepyrrome- 
then, Bromhvydrat (Darst., Rkk.) 30 II. 922 
(RkK.) 33 I, 2548. 

3.4.3.4 .5'°-Pentamethyl-5-carboxy |-pyrrome- 
then, Derivv. 331, 1240, 1250. 

2 - |Anilinomethyl| -3-methyl-4-äthyl-5-carboxy- 
pyrrol, Verbrenn.- u. Blde.-Wärme d. Äthvl 
esters 33 II, 3248. 

Anagyramid (l. 201- 202°) 33 IL. =S1. 

Methyl-3-[jäthylphenylcarbamido |-pyridinium- 
hydroxyd, Wrkg. d. Jodids aus d. autonom 
Nervensvst. 30 IE. 266. 

N\-B-Piperidinoäthylphthalimid (1. 01%) 321 
46 

N -|0o- Amino-p-tolyl|j-hexahydrophthalimid (1 
274— 276°) 30 IL, 241. 

Ci5Hı1sO2Nı 4.4 - Diamino - 2- methyl-5.2°-dimeth- 
oxyazobenzol, Verwend. 3211, 624*, 3019*. 

CıH1sO3N2  1-Phenyl-5-äthyl-5-n-propylbarbitur- 
säure (I. 152—153°) 31 I, 465. 

(‘.C-Phenyläthyl- \-n-propylbarbitursäure (F. 77 
bis 78°) 33 IL, 3727*. 

3-Benzyl-5.5-diäthylbarbitursäure, Kinw. v. PCI 
= I, 1716*. 

5.5-Diäthyl-I1-phenyl-3-methylbarbitursäure (FW. 
87°), Darst., analget. Wrkg. 32 1, 823. 

I-p»-Tolyl-5.5-diäthylbarbitursäure (1. 152 bis 
153°) 311; 465. 

3-Carboxy-4.3'.5 -trimethyl-5-oxy-4 -äthylpyrro- 
methen (F. 206° Zers.) BE IE, 583. 

2-Butoxyeinchoninsäure- \-methylolamid (1 
140° Zers.) 34 I, 1046. 

2-|p-Acetaminoanilino]-cyclohexen-(1)-1-carbon 
säure, Äthylester 30 IL, 2136. 

N-Acetyl-d/-«-phenylalanyl-«-aminoisobutter- 
säureazlacton (F. 141-—-141,5°) 34 II, 225 

C15H1sOsN4 4.4 -Diamino-2.5.2'°-trimethoxyazoben- 
zol, Verwend. 32 II, 624*, 3019*. 

1.4 -Diamino-3.3 -dimethoxydiphenylharnstoff 
Verwend. 33 1, 133*®. 

Isopropylidenderiv. d. 
tricarbonsäurehydrazihydrazids (F. 
>30 II, „tl, 

Cı5HısOsCl2 Dichlorsantonin (F. 172--173° Zers.) 
31 1, 2206 

C1ı»Hıs035 Ampylnaphthalinsulfonsäure. Darst 
Verwend. 31 1, 364*: Verwend. 30T, 305* 

C15HısO4N2  1-p-Methoxyphenyl-5.5-diäthylbarbi- 
tursäure (F. 126--127°) BL LT. 465 

2.2.4.4 -Tetramethyl-3.3 -dicarboxydipyrryl- 
5.5°-methan, Verbrenn.-Wärme d. Diäthy| 
esters 33 I, 1129. 

4.4 -Dicarboxy-2.2 .5.5 -tetramethyl-3.3 -pyrro- 
methan, Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme d 
Diäthylesters 33 II, 3248. 

5.5 -Dicarboxy-2.2 .4.4 -tetramethyl-3.3 -pyrro- 
methan, Verbrenn.- u. Bldg.-Wärme d. Di 
äthylesters 33 II, 324». 

'rans-Hexahydrohydrinden-2.2-dimalonsäure- 
0,0 =-diimid (F. 308°) SL II, 564 


«-Phenylpropan-7.9.y- 
141,5°) 





36.7 - Dimethoxychinaldyl- (4)] -äthylamino- 
ameisensäure Äthylester | 3-6.7-Dimethoxy- 
chinaldyl-(4)-äthylurethan] (F. 154°) 34 1, 704 

Cı5H:ısO04Ns Dinitro - di-| «2 - dimethylamino--pyri- 
dylj-methan (F. 105°) 30 1. 531. 

C1ı5Hıs045 Amylnaphthalinpersulfonsäure 32 I 
3963 *, 

Cı5H1ısO5N2 Phenylhydrazon d.2.6-Dimethyl-4-oxo- 
tetrahydropyrandicarbonsäure-(3.5), Diäthvl- 
ester (F. 147—148°) 30 I, 1792. 

Brenztraubensäure-[ p-(«-0x0-?-carboxypentyl)- 
phenylhydrazon) (FF. 185°) 23:5 II. 3540 

\-Carbobenzoxyglycyl-/-prolin (F. 156° korr. 
32 II, 3261. 

C15HısOsN2 4-[2'.4 .6-Trimethoxyphenyl!-2-keto- 
6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin-5-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 185 —-186,5) 32 0 
248. 

Athylcyclopentylcarbinol-3.5-dinitrobenzoat (1! 
“3,5° korr.) 30 11, 2518 

Verb. Ci5HısOsNz aus d. Oxydat.-Prodd. 
Benzaldihbyvdrobrueins bzw. -strvehnins 34 Il 
3386 

C1:H1s06S5  Trithiophloroglucin-S.S.S-tripropion- 
säure (F. 171—172°) 32 II, 3893. 

Cı5H1sO7N2 Carbobenzoxy-/-glutamyl-«-glycin (1 
143°) 34 11, 3631. 

Verb. Cı5Hı1sO7N2 aus Dinitrodihydrovomiein 
nitrat 321, 953. 

C15H1sOsN2 3.6-Dimethyl-4-s un n.-dinitrobenzoyl- 
dihydroglucal (F. 172-—- 173°) 34 1. 37. 

Triacetyluridin 3:3 II, 2000. 

Ci5HısN2Br2 3.3°-Dimethyl-4.4-diäthyl-5.5 -di- 
brompyrromethen, Rkk. d. Bromhydrät 
30 II, 922, 925, 3581; 3 I, 3561. 

3.3°-Diäthyl-4.4 -dimethyl-5.5'-dibrompyrrome- 
then (F. 184°), Darst., Rkk. 33 I, 2557; Rklh 
d. Bromhydrates 30 IT, 924, 3581: 51 I, 3360 
Il, 578, 85. 

3.4°-Dimethyl-3'.5 -diäthyl-4.5-dibrompyrrome- 
then, Bromhydrat (Zers. 230°) 33 1, 25532. 

4.3°-Dimethyl-3.5°-diäthyl-5.4 -dibrompyrro- 
methen, Bromhydrat (Darst., Rkk.) 301 
926; (Rkk.) 33 1, 2552. 

13-Äthyl-4.3'.5’-trimethyl-5-brommethyl-4 - 
brom|-pyrromethen, Bromhydrat (F. 315° 
Zers.) 31 II, 850. 

I3-Brom-4.5.3 -trimethyl-4 -äthyl-5°-bromme- 
thyl]-pyrromethen, Bromhydrat SE IE, »59 

3.3.4.4 -Tetramethyl-5.5-dibrommethylpyrro- 
methen, Bromhydrat 30 II, 3040. 

Cı5HısN2S N - n-Butyl- N ’-a-naphthylthioharnstof! 
(symm. «=-Naphthyl-n-butylthiocarbamid) (| 
108—109°) 32 11 2187: 33 11, 706. 

\-sek,-Butyl-N -«-naphthylthioharnstoff (FF. 15% 
bis 137° korr.) 33 II, 706. 

\.N-Diäthyl- N -«-naphthylthioharnstoff (F. 107 
bis 108° korr.) 33 II, 706. 

Cı5H1sN4S Di-[«-dimethylamino--pyridyil-thio- 
keton (F. 196° Zers.) 30 1, 531. 

CısHisON 1-[p»-Methoxyphenyl|-3-piperidinopro- 
pin-(1). Nitrat (F. 180°) 33 1, 2398. 

Diäthylaminomethyl-j-naphthyläther, Verwend 
34 II, 2001*. 

Phenylbenzyldimethylammoniumhydroxyd, Salz 
$ı Il, 707; Verwend. 31 I, 1017*. 

Chlorid(Leukotrop O). Darst. 3% II, 2451* 
spaltende Hydrier. 331, 767: Verwend 
für Ätzeffekte 321, 1441: 32 II, 1371*; zun 
Abziehen v. Küpenfarbstoffärbb. v. Textilier 
32 II, 3310*: beim Abziehen v. zefärbter 
\cetatseide 393 1, 574*: zur Nachbehandl. v 
"ärbb. mit S-Farbstoffen 33 IT, 450* 

Jodid,. Rkk. 321, 2593; ceurareförmig 
Wrkg. 331, 19286. 

2-Dimethylaminodiphenylmethylhydroxyd, Jodı« 
(F. 228° Zers.) 34 II, 938. 

:-[1-Cyclohexenyl]-propionsäureanilid (F. >» 
30 I, 1132. 

3-Methylceyclohexen-(1)-yl-p-acetaminobenzol 
Oxydat. 33 II, 3849. 

Acetyl-2.2.4.7-tetramethyl-1.2-dihydrochinolin 
(F. 85°) 34 I, 227. 

10-Acetyloctahydroacridin B 

Wrkg. 30 1, 19886. 


.n 


nharmakolog 
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r 
u8% C,.H,ON,. 1510 
Benzoylmethylaminocyclohepten || 14 urke | v. Rodionow als Piperidinsa 
341, 2740 I. Benzylidenmalonsäure 30 I, 67> 
Verb. Cı5HısON aus des-N-Dimetbylaphyl] -Benzoyl-2.6-dimethyl-4-oxypiperidin-3-caı 
jodmethylat 323 1. 1668 bonsäure, therapeut. Wrkg. d Methn 
CısHısONs 6-Methoxy-2-piperazino-4-methylchino- Atlivlesters 30 1, 2500*% 
lin (F. 92°) 33 1, 3450. -Oxy-l-carboxycyclohexan-1-essigsäureanilid 
4-Piperazino-6-methoxy-2-methylchinolin «| säure (F. 187°) 32 11, 212 
113°), Darst A\cetvl 30 il, 1229; 321 -Methyl-»-keto-*-| p-acetaminophenyl'-hexan- 
947. säure (F. I] Si Il, 3840 
4.5.6.7 -Tetrahydro - 2- phenyl-5-n- ne Pyr- CiHısO4N Olivetonsäuresemicarbazonanhvdrid 
azolo-2.1.5- pyridin-3« 3a)-on, Hvılı (F. 26% 32 I, 21W 
(F. 191—192°) 34 I, 3064 CisH1sOscl Santoninchlorhydrin (1 
»-Dimethylaminoazobenzolmethyihydroxyd Lers Durst Erkennen d. Monochlorsa 
UV-Absorpt dl Chlorids u Jodids 30 11 tonins \ Wedekind h hı als srl 
1364 2204 
\-Cyclohexyl- N -acetyl- e phenyle: di: amincaı Isosantoninchlorhydrin il! Lers sh 
bonsäurenitril (F. 143%) 3% I, 2206 
CsHısON> Di-|« isses -pyridyl -keton- CiH1904iBr Santoninbromhvydrin (F. 216* 2 
oxim (F. 207°) 301, 531 31 I, 2204 
6-Dimethylaminonicotinsäure-|« -dimethylami- CiHıVOsN ö-/5-Acetamido-2-methoxybenzoyl 
no-P-pyridyl]-amid (FE. 244— 245°) 30 1, 551 valeriansäure (F. 112° 3% 1, 1650 
Azofarbstoff Cı5H1ısON>s (F. 170°) aus 2.4-D \-Benzoyl-|:-aminoamyl|-malonsäure <F. 12! 
methylpyrrol-3-propionsäurehydrazid korr.) 30 1, 1461; SE 1, so 
CoH5N2C1l 30 II, 2132 Diacetyl--|6- u ylj-äthylimethyl 
C1Hı8O2N (3 Tropacocain |Benzoylpse amin (F. 7 ’8°*) ll 668 
pein]). CisHısO5N: 2 .4- ih Ann Ar -conlin, Idı 
10-Methoxy-4-oktanthrenonoxim (F. 144°) 30 Il tität d. 2.4-Dinitrobenzoyklihvdroeoniceins 
131. it 34 1, 1651 
I -/3-Pheryläthyl]-2-[pyridiniumhydroxyd-ätha 2.4-Dinitrobenzoyl-(+ )-coniin 34 1, 1651 
nol-(1), Perchlor at (F. 145°) 34 I, 3749 ec. 2.4-Dinitrobenzoylconiin (F. 11,5 114 
»-Oxyphenylbenzyldimethylammoniumhydroxyd 341, 1051 
Chlorid (F. 115 -116°) 34 Il, 766 2.4-Dinitrobenzoyldihydroconicein (1! I3s I 
1.3.3-Trimethyl-2-| H-acetylvinyl]|-indoleninium- 138,5‘ Darst Kigg., Identität mit 24 
hydroxyd, Salze 30 Il, 1615* Dinitrobenzoyl-(— )-conlin 34 I, 1651 
9-[Diäthylamino-äthylphenylpropiolat (F. + C1>HısOsN 3-Nitrophthalsäure-2-mono-|2 -me 
33 Il, 877. thylhexylj-ester (F. 131- 132°) 321, 1% 
ar 2 A re weg Aare 3-Nitrophthalsäure-2-mono-|2 -äthylamyl-ester 
2-Methoxy-4-amino-5.6.7.8-tetrahydronaph- (F. 127—128®) 321, 1971 
thalin 3-butyrolactam) (F. 170- 171°) 30 11 3-Nitrophthalsäure-2-mono-|2 .4 -dimethyl- 
Ts. amylj-ester (F. 140° I, 1971 
( H10: Ns Verb. Cı5Hı502N3 (F. 242° Zers.) aus C1>H1sO»N o-Nitrobenzoyl-d/-leucylglvein «] 
2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol-5-earbonsäurt 231°) 31 1, 705 
azid u. 2.4-Dimethylpyrrol 3% I, 3940 CisH19OsN Tetracetylchinasäurenitril (1 Il 
Ci5H190.2P IP FEIBONTENSEEN! -trimethylphospho- bis 162°) 3211, s6 
niumhydroxyd, Salze 33 I, 1612 Ci1sHısO10oN Tetracetyl- /-glucose-/-isocyanat (1 
Ci5H1s03N 1- -Benzyl-2.6 -dimethyl-4- oxopiperidin-: }- 92°) 32 11, 3551 
carbonsäure, Methylesterhydrochlorid (Zei omeres Tetracetyl-d-glucose-/-isocyanat ! 
157—158°) 34 1, 3217. 120°) 32 II, 3551 
P-4- art -cinnamat 3 I 14 C5BH1001Ch 2-Trichloracetyl-3.4.6-triacetyl-«-me 
- 213 thylglucosid 30 II. 1522 
s- p-|Benzoy lamino]|-cyclohexylessigsäure 2-Trichloracetyl-3.4.6-triacetyl- )-methylglucosid 
"Kthyiester (F. ca. 85°) 341 2275 30 Il, 1522 
'rans-p-|Benzoylamino|-cyclohexylessigsäure (| Tetracetylxylochloralose 3:3 II, 15% 
190—191°) 34 1, 2275 Ci5HıoNzli 4.3 -Dimethyl-3.4 -diäthyl-5-chlorpyr 
Hexahydroisophthal-»-tolilsäure (Fk. 21x 21 romethen. Hydrochlorid BEH. 094* 

33 11, S65. 3.3.4.4 .5.5 - Hexamethyl- ms -chlorpyrrome- 
Temisonoxim (F. 203°) 3% II, 2604 then, Chlorhydrat (F. 148°) EB II. 135% 
(1Hı8O3N5 6- ra ee -8-nitrochi CısHısN2Br 3.4-Dimethyl-3.5 -diäthyl-5-brompyr 

nolin (l". 47,5°) 3% I, 2286. romethen (F. 11! sa, 8 
.3.5-Trimethyl-5- -phenyläthylaminobarbitur- CısH200N2 (». Anagyrin: Hezalu; Sopkora 
säure (F. 108°) 4 ll, 3087*. n: Ther ps 
3- Methylphenylamino]- 5.5-diäthylbarbitursäure 1.3 -Dimethyl-3.4 -diäthyl-5-oxypyrromethen 
(N-[Methylanilino|-veronal) (F. I# Le (F. 197°) 33 1. 1631. 2 
349 <-Naphthylamindimethylaminopropanol (| 
I-»-Aminobenzyl-5.5-diäthylbarbitursäure (1 9°) 31 1. 2060 . 


165°) 3% I, 2161* 
5(3)-[2.4-Dimethoxyphenyl|-3 (5 )-propyIpvrazol- 
I-carbonsäureamid (F. IS» 190) 3% IE, SL! 
’-16.7-Dimethoxychinaldyl-(4)|-propionsäaure- 
hydrazid 3% 1. 704 


Ci5H1ıeOsCl Heptylsäure - p - chlorphenacylester 
(F. 65.0°) 32 11. 1001. 
Dihydromonochlorsantonin (1 Zers.) 3 I 
2206 
(15HısOaBr Heptylsäure-p-bromphenacyleste: 


»-Bromphenacylönanthsäureester) «(| 


3 1, 25869: 33 II, 1001 
a a ester l 

Sı I, 286 

U15H1s03)J Heptylsäure-; -jodphenacvlester «| 
75,50%) 32 II, 100] 

C1H1s04N 1-/3°.4 -Dimet thoxyphenyl] -2- [pyridi- 
niumhydroxyd) -äthanol-(1), Bromid dd B 
341, 3749 


-Phenyl--piperidyläthan-:.c-dicarbonsäure 


el ö-Naphthylamindimethylaminopropanol dA 
“ul 102°) 31 I, 2060 


8- Isoamylamino- 6-methoxychinolin 3% I . 
8-Butylamino-6-äthoxychinolin (1 5 2"), 


Hydrochlorid 30 1, 1152 


2-Äthoxy-4- j-dimethy laminoäthyl|-chinolin, H 


drochlorid (I 144 145° 
3.4.5-Trimethylpyrryl)-[3 


Zers.) 30 IL, 813° 
.5 -dimethylpyrryl'- 


2.2 -athanon-(: F. 168 sh. vö 

3.3 Dimethyl - 5.5 - diäthyipyrroketon Xan- 
thopyrrolketon I IE Darst Rkk 
Derivv,. 311, 135 Ramaneffekt 3% I 


‚5'-Dimethyl-3. 3 -diäathylpyrroketon (1 
Darst., \cetylier. 33 11, 1352; Raman 
3 I, aisı 
.4.4 .5.5 -Hexamethylpyrroketon 
"33 II. 1352 
\-Diäthylaminoäthyl-2- 
170°) 32 II, 740° 


chinolor kj 16 
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N-Diäthylaminoäthylisochinolon (Kn.ıs 175 bi- 
178° 323 Il. 740* 1200* 

2-Piperidinochinolinmethylhydroxyd, Jodid (I 
195°) 31 Il, 2877. 

Nipecotyltetrahydrochinolin (Kp.ı 175°) 321 
550*. 

Verb. Cı5H200ON: (F. 340-—-341°) aus Cyelohexy 
lideneyelohexanon u. Uyanacetamid 30 1, 

re 

Verb. Cs H»ON:(?) aus Carboxyaponue 
(Bldg., Perchlorat) 30 II, 2906. 

CıH200ON4 (s. Toluylenblau). 

Di-|.2-dimethylamino-/-pyridyl}-carbinol di 
150—151°) 30 I, 531. 

Cı5H2002Nz2 (s. Bufotenidin). 
3-Keto-10-äthoxy-1.7-dimethyl-3.4.5.6.7.2-hexa- 
hydro-3-carbolin (F. i41s- 149°) 321, 2039 
|3-Äthyl-4.3°.5 -trimethyl-5-carboxy ]-2.2'-pyrro - 
methan, Rkk. d. Äthylesters 32 11, 3253. 

«tt. Methylcyclohexylisonitrosoacetanilid (F. 
121°) 33 Il, 3849. - 

inakt. Methyleyclohexylisonitrosoacetanilid (i 
116°) 33 Il, 3849 

Betain-«-naphthylamid, Chlorid (W. 165,5° 
korr.) 34 I 

Betain-5-naphthylamid, Chlorid (F. 185° korr.) 
341, 2583. 

Aponuein, Definit., Bldg. (2?) aus Carboxyapo 
nucin, Derivv. 30 1, 2006; Darst. aus d 
Hanssen-Cis-Säure SL LI, 3468. 

C1ı5H:002Na4 eis-Hexahydrohydrinden-2.2-dimalon- 
säure-»-diiminodiimid 31 IL, 565. 
trans-Hexahydrohydrinden-2.2-dimalonsäure- 
o-diiminodiimid (N. 254°) 3 1, 564. 
CisH 2003N2 5-[A'>"-Cyclohexenylj-5-äthyl-3-allyl- 
barbitursäure (FF. S4°) 34 I, 2162*. 

5-] 1" -Cyelohexenyl|-5-ailyl-1.3-dimethylbar- 
bitursäure (K. 59—60°) 34 I, 2162*. 

5-Nitroäthenyl-2-amino-4-heptylphenol ‚ (F. 110 
bis 120° Zers.) 321. 51. 

3-Keto-10-äthoxy-7-methyl-3.4.5.6-tetrahydro- 
4-pseudocarbolinmethylhydroxyd, Methosulfät 
(Zers. 162°) 32 1, 2039. 

1-| N-Acetyl-o-methylceyclohexylamino]-4-nitro- 
benzol (F. 112°) 31 I, 160*; 33 I, 1516*. 

1-| N-Acetyl-p-methylcyclohexylamino]-4-nitro- 
benzol (F. 135°) 31 I, 160*;, 33 I, 1516*. 

\-]0o-Amino-p-tolylj-hexahydrophthalamidsäure 
(F. 264— 266°) 30 II, 241. 

Cı5H2003N4 1-p-Hydrazinobenzyl-5.5-diäthyibarbi- 
tursäure, Darst., Rkk. 34 I, 2161*®. 

Diisopropylidenderiv. d. Phenylätherglykolsäure- 
o-carbonsäuredihydrazids (F. 138°) 30 1. 51 

Cı5H200sCle Dihydrodichlorsantonin (FF. 145° Zers 
31 I, 2206. ’ 
Cı5H2004N2 B-Dihydrodikonaloxim 20 1. 2298 

y-Piperidinopropy!-p-nitrobenzoat (F. 73°) 32 
1165. 

N -Acetyl-//-a-phenylalanyl-«-aminoisobutter- 
säure (N -Acetyl-4/-«-aminophenylmethylace- 
tyl-«-aminoisobuttersäure) (F. 214— 215° 


Zers.) 32 1, 806: 3% II, 225. 
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säure (FF. 204° korr.) 3% 11, 225. 
C15H2005N 4 »-Octylaldehyd-3.5-dinitrobenzoyihydr- 

azon (l. 106—107°) 34 Il, 2210. 

Methylhexylketon-3.5-dinitrobenzoylhydrazon 
(F. 105—104°) 34 II, 2210 

Phenylisocyanatdiglycyl-7/-a-aminobuttersäure 
(F. 208°), Darst., Verh. gegen Enzyme 30 II 
1562 

Phenylisocyanat-.-alanylglycyl-d-alanin (F. 
148°), Darst., Verh. gegen Polvpeptidasen u 
Alkali 31 1, 2210. 

Diglycylglycyl-d/-phenylalanin (F. 223° Zers.), 
Darst., Verh. gegen Enzyme 30 I, 

Phenylisocyanat-« /-«-aminobutyrviglycylelycin 
(F. 172°), Darst., Verh. gegen Enzyme 30 II 
1962. 
-Phenylalanyldiglycylglyein (F. 207° Zers 
Darst., Verh. gegen Enzyme 30 Il, 1560. 

CoH2wO0sBr2 1-Methyl-2-0x0-3.3-dibrom-4-carb- 

OXY-5-|«-methyl-y-carboxypropyl}-bicyclo- 
0.3.3 l-octan (1! 214 30 II, 3043 


.r 
lobt, 





yyu 


C15H »»06N: 3.5-Dinitrobenzoesäure-n-octylester (F 
60,8° korr.) 30 I, 372 

3.5-Dinitrobenzoesäureisooctylester (NW. 5= 
korr.) 30 I, 372. 

3.5-Dinitrobenzoesäure-s»r% .-octylester (FF. 404° 
korr.) 30 1, 372. 

Verb. Cı5H200sN2, Darst. durch Hivdrier. d 
Verb. CisH1s0#eN? (aus Benzaldihydrobrueiı 
bzw. -strychnin), Perchlorat 3% Il, 3356 

Cn5H20OrNa Geronsäure-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 135,5-—-137° korr.) 34 I, 2138. 

Isogeronsäure-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 140 
bis 141° korr.) 3% 1, 2138. 

Lävulinsäure-n-butylester-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 65,3°%) 33 IL, 3258. 

Lävulinsäureisobutylester-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 55,6°) 33 IH, 3258. 

Cı5H200:N2 Benzoylglycy!-N-glucosamin (Hippu- 
ryl- N - glucosamin) (F. 200° Zers.) 311 
1901. 

CH 20075 5-p-Toluolsulfiomonoacetonxylose (} 
33—134°), Darst., Rkk. 34 1, 207; Rkk 
34 1, 208. 

CısH2003N2 Triacetyldihydrouridin 33 II, 2000 
Cı5H 2»NCl 3.6-Endomethylen-1.2-dimethyl-1-chlor- 
2-anilinocyclohexan (F. 64°) 33 1, 2604. 
«-Nonensäurephenylimidchlorid 34 1, 11x03 
CısH20oNsCl 8-| 5-Diäthylaminoäthy!amino|-6-chlor- 
chinolin (Kp.o.s 183 185°) 34 IL, 4020* 
Cıs;H21ON Äthenyi-2-amino-4-heptylIphenol (Kp.ı 

187°) 32 I. 50. 
3.6-Endomethylen-1.2-dimethyl-i-oxy-2-anilino- 
ceyclohexan (Kp.is 102°) 33 1, 2694. 
1-Dimethylamino-2.2-dimethyl-5-0xo-5-phenyl- 
penten-(3) (Kp.s 159 —161°) 331, 2816. 
1-Diäthylamino-5-phenylpenten-(4)-on-(3), Rkk 
33 11, 1876. 

1-Phenyl-2-|[cyclohexylamino|-propanon-(1) «I 
178°) 33 11, 973. 

\-Benzoylkopellidin (kp. 150 -181°) 301 
1308. 

«-Nonensäureanilid (F. 50—51°) 34 1, 180: 

«-Cyclohexylpropionsäureanilid (F. 135 136 
341, 605. 

Acetylaminoisobutenylmesitylen (F. 114- 115° 
bzw. 129—130°) 311, 608. 

Hemiaphyliylen (Kp.r 217—220°) 321, 1668. 

Verb. Cı5sH2ıON (Kp.ıs 192°) aus d. Verb. aus 
Santen u. Phenylazid 323 Il, 3966*. 

CısH210ON3 6-Oxy-8-[.N-(P-diäthylaminoäthyl)- 
amino]-chinolin (F. 10x—114°) 33 11, 165 

8-[*-Amino-n-amylamino|-6-methoxychinolin. 
Dihydrochlorid (F. 83°) 301, 1152. 

8-[ö-Aminobutylamino]-6-äthoxychinolin (F. cu 
54°) 34 II, 3957. 

2-Methyl-6-äthoxy-8-| -aminoisopropylamino|- 
chinolin, Dihydrochlorid (F. 270°) 321 
3064. 

6-Methoxy-8-[y-dimethylamino-n-propylamino|- 
chinolin, Wirksamk. bei Sumpffieber (Verss 
an Reisfinken) 33 Il, 2699. 

6-Methoxy-8-[ 5-dimethylaminoisopropylamino]- 
chinolin, Dihydrochlorid (F. 180% 321, 
2652. 


6-/ 3-Diäthylaminoäthoxy |-8S-aminochinolin 3% 1. 


139°) 34 II, 2977. 
«-p-1sopropylibenzylidenmethyläthylketonsemi- 
carbazon (F. 191-- 192°) 34 Il, 768. 
Verb. CısH2ı0ON3 (F. 175°) aus 2.4-Dimethyl-5- 
pyrrolearbonsäureazid u. Kryptopyrrol 30 II 
C5H210CI Y-Cymyl-(2)-3-methylbuttersäurechlo- 
rid (Kp.a 150— 151°) 331. 2684. 
Cı5H231ı02N (s. Euerin A: Eueain B [ß-Euenin, 
stabiles 2.2.6- Trimethyl-4-benzonlorupiperi 
dın)). 
10.11 -Dimethoxy-1.2.3.4.6.7-hexahydrobenzpyri- 
docolin (F. 59—60° korr.) 31 I, 1619. 
6-Allyl-2-methoxy-1-oxybenzol-S-allylamino- 
äthyläther (Kp.ıo 170— 174°) 31 I, 1829*. 
2.4-Dimethyl-6-äthoxychinolinäthylhydroxyd. 
elektrometr. Titrat. (Titrat.-Kurven)d. Jodids 
33 1, 2945. 























ou C,.H..O,Ch, 15 118 
-Eiperiäinetährt -phen ylacetat H nat elycyl- leucin), | \ TE 
(F. 159°) 33 1 14 \ en? it. Abbau 360 Il 
#-[3-Methylpiperidino)-äthylbenzoat. Hydrochl Phenvlisocyanat- leucviglvcin, At ih) 
4 rid 31 1, 1789* 2774 
-[4-Methylpiperidino/-äthylbenzoat 30 I -Dicarbamıy hexahydrohydrinden-?.2 

trehn. O-Benzoyl-2.6-dimethyl- N\-methyl-4-oxy- diessigsäure- »-imid (F. & sr ll j 

piperidin, therapeut. Wrkg. 30 1, 25W0* CosHs:ıVill Dihydrosantoninchlorhydrin } ' 

Meso-1.2.6-trimethyl-4-oxypiperidinbenzoesäure bei 31 I, 2204 

ester |ris-Form] („‚offenes’ Tropacocain) (1 Dihydroisosantoninchlorhydrin 
65°) 3A 1, 3218. 31 in 

rae. 1.2.6-Trimethyl-4-oxypiperidinbenzoesäur: Co HS:ıO«N Di äthylenglyko Imonobutvläther- p-nitre 

ester |frans-Form], Hydrochlorid (1 t benzoat (kyp.4 2? | I: ‘ 

168°) 34 I, 3218 Cı:H 2:ıO04N -Leucvl-/-3-nitro- p-tvrosin (Leucv! 
3-(Diäthylamino )-äthyl -cinnamat (| 3 -1-oxy-2-nitrophenyl-4--alanin) SI 1, 221 

Il, 877 CuH20:N „-Nitrobenzoyltrimethylpentaervthrit 

N-Benzoylpseudoconhydrin (F. 132 | 31 ' 49) 3 1 { 

3720. are phenol- = i-galaktosid 
»-Nonensäure-p-oxyphenylamid (Fb. 10x | 212° ] Al, 
110°) 30 1, 2742. p-IN- Acetylamin omethyl-phenol- "-J-galakt 
n-Propylacetessigsäure-asyrmon.-m-xylidid (1 sid (F. 166 — 168 rt.) 34 1 
bis 101°) 321, 518. -Acetylan \inomethyl -phenol- glucosid 
„-Propylacetessigsäure-p-xylidid (F. 113-114 ( ; 1 341, 1334 
331, 518. »-| &-Acetylaminomethylj-phenol- d-/-glucosid 
Verb. Cı5H2ı02N (F. 116° aus p-Athylevel l 132° korr.) 3A Il 
hexanol u. Phenylisoceyanat ‘33 Il, 336% Cı»NzıO:Ns Piceosidsemicarbazon (I \ 30 1) 
omere Verb. CısH2:ı0:N (1 57 N au } 7 
Äthvleyelohexanol u. Phenylisoeyanat 33 11 CsHz1ı0sN Tetracetylchinasäureamid (F. 156 | 
350606. IS7 ers 32 Il, 365 
Cı5sH2ı02N3 (s. Eserin [Phusostigmin]) C1HzıN3S (-p-Isopropylbenzylidenn ethyläthyl- 
(=Anisylidenmethylisobutylketon-y-semicarbazon ketonthiosemicarbazon (F, | | t 
(F. 155—158°) 30 I, 2728. N I f chromie 34 U { 
3-|Diäthylaminoacetylamino)-hydrocarbostyril UnH>ıN -| Piperidinomeihyl)-6-dimethylamino 
(EF. 152°) 31 1, 3124. benzothiazolyl-2-thion (F. 14 sl 
C5H2102N5 Acetophenon--[piperidinoformyl)-car- CısH>2ON: (s. A 
bohydrazon (F. 204") SL il, 1005 -Eserethol, Darst. v. Salzen 34 I asn 
Diisopropylidenderiv. d. Phenylglycin-»-carboı -Eserethol (K 7 32 1,: 
säuredihydrazids (l. 205°) 30 il (Verbesset 3A 1, 228 Ridge. a Nor 
(»H21ı03N 5.14-Dehydro-10.11-dimethoxy-1.2.3.%. thol, Rkl > 41 - 
6.7-hexahydrobenzpyridocoliniumhydroxyd \ponucidin «I | Derii 
Salze 31 I, 1610. So ll. 2005: Da aus D I 
|#-Morpholinoäthyl,-3-phenyipropionat, I1y«i 4 Hydı Sb Il, 45: 
chlorid (F. 139°) 3:3 I, 194> Aphyllidin <h. 100 | r. aus A 
2-Methoxy-4-amino-5.6.7.8-tetrahydronaphtiia- phyi ikk Jerivı Kons 32 ft 
lin-3-n-buttersäure (2-Meihoxy-4-aminotetra- Crotyliden-j-phenylamino-  -methvlaminoäthvl 
lin-3-n-buttersäure) (F. 145 146°) 30 11,7 äther, Verwend. 32 1 0s* 

Santoninsäureamid (F. 177- 179°), Darst., p! -Piperidinvathyl- \-methyl- aminoben: 

siol. Wrkg. 31 I, 285; Pharmakologie 32 1 dehyd (hr 20% +), am ll « 

re 4- Diäthylaminochinaldin ethyihydroxyd. . 
„-Propylacetessigsäure-o-phenetidid (F. vu bi fd + Hl h 

33 IL. 3414. I-|\- Acetyl-« -methyicyclohexylamino)-4-amino 

‚»-Propylacetessigsäure-p-phenetidid (F. |! benzol (F. 4°), Darst. SB 1, 100%, 81 

32 518. »16*® \ vend. 31 II, ;I8* 
Azelainsäuremonoanilid (F. 107. lu) #1 I-| N-Acetyl-; -methyicyclohexylamino -4-amino 

1806. benzol (FE. 140°) Jarst. SEI ur; 331 

(Ha 1O03N3 i Geneserin |kseridin » 1516° Ver na a 1 PB" ' 
} Ense eenensch d. Acetessigsäture tl ts rg 

ester 33.5° korr.) } 201 : Bei. Wi. DO . 
ee t nz IL 014 Ä Hz2ON« 8-, -Aminopropylamino-6-, -amino- 
V-Acetyl-14/-«-phenylalanyl-«-aminoisobutter- propoxychinolin 34 Il, 39 Zur "7 

säureamid (F. 206.5—207,5° korr.) 34 Il, 2: ‘-Guanylnip: cotyl-#-phenyläthylamid I Z 

) € N 3 r 7 , Rn fe uch 

( H21OsCl „2-[o-Chiorphenyi) Ben u. CısH2202N= 6-Nitro-3-piperidino-p-eymol (Kj 

per = eier yl Er dipropy 148°) 34 II m 

-milchsäure) ( 130— 131°) m De ’ 
Monochlor-«r-tetrahydrosantonin A / 1.2-Dimethoxy-4-|(| N-methyl-A -tetrahydro- 

31 1. 2206, - pyridyl-3|-methyl)-amino)-benzol (kj 

5 n bis: 168°) 31 I, 1132* 

(sHnOsN (s. Con R akt. Dehydrocsermetholmethin 321, 204 
;-Meihylcaprylsäu re-7-nitrophenylestei ma ‚e. Dehydroesermetholmethin (rac. 5-Methoxy 

. ale molekuları 2 n. (We .. 1.3-dimethyl-3-[| ö-dimethylaminoäthyl)-2- 

34 I, 2095; Il, 3229 Aalin upon u u 
Santonsäureoxim, Rkk. 5% I. 213 ungen Ze, WE er . 
Hydroxamsantolsäureanhydrid (1 ‚° Zei 9-Uxy-S-keto-3-cyan-6-methyipiperidin-A{2 

FT r auge u a j - Spiro-frans-hexahydrohydrinden (1 . 

sel, 213%. Zar ‚ 2 i Zers.) 31 11. 568 

(sH21O04N3 2.6-Dinitro-3-piperidino-p-cymoi (I! -Piperidinopropyl-p-aminobenzoat (F. 4% 

123 124°) 34 II, 3235 32 Il. 1165 ” 

>-Dinitro-2 -piperidino-p-cyimol (I - + "Oxybenzalderiv. d. Äthylisobutylessigsäure 

Er Il, 3260, 34 Il, 3245 hydrazids (F. 117°) 30 IE. 54. 

S-Nitro- 6-y-dimeihylaminopropoxychi nolin - Oxyaponucidin (#. vak. 216-218 31 I, 45 
methyihydroxyd. Jodid (F. 222°) 34 Il Oxylupanin {Cler ' 93..7904° Dar 
»-Aminobenzoylg Iycylleucin Darst erolog Rkk. 32 1,1539: Oxydat.. Konst. 33 I. 15 

Speziiität 32 il, 2320 er] \ ı unter C15H de N 
»-Aminobenzoylleucylglycin, barst. (serolos CH 2202Ns Benzalderiv. d. Isoamylureidoacethyd 

Spezifität) 32 II, 2326: (Spaltbark.. Meth azids (F. 102°) 30 II, 

ester) 311. 7 CH 220 >C] Alantolactondihvd hlarid 


Phenylcarbamidoglvcevi-//-leucin (Phenylisocva- 7 











15 III (C,H ,,0,C1,) 


Isoalantolactondihydrochlorid Konst aı ıl 


3336. 


C15H2203N2 4-|2'.6°-Dimethylheptadien-(1.5 )-yl|- 


2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin- 
5-carbonsäure. — Äthylester (F. 150,5- 151,.5°) 
Darst. 33 II, 3248; Hydrier. 33 II, 3435. 
‚somerer 4-|2'.6°-Dimethylheptadien-(1'.5°)-yl!- 
2-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin- 
5-carbonsäure. — Ätnylester (F. 110-—- 111,5‘ 
Darst. 3211, 3245, Hydrier. 33 II, 3455. 
«41-Norleucyl-d/-B-phenyl-«-alanin 
211° Zers.), Darst., Spalt. 31 I, 2768. 


di-Leucyl-A!-B-phenyl-p-alanin (1. 200° Zers.), 


Darst., Spaltbark. 31.1, 2212. 


p-Acetylaminophenyl-n-hexylurethan (F. 15°) 


32 1, 667. 


3 - Piperidinopropandiol-1.2-monophenylurethan. 


Hyudrochlorid (Darst., anästhesierende Wrkg.) 


30 II, 381; 
1941. 
4-Amino-3-methoxybenzoesäurepiperidinoätha- 
nolester 30 I, 2767*. 
Verb. CısH2203N2 (F. 233°) aus Lupanin 321, 
1539. 
Verbb. Cı5H220O3N2 (F. 212° bzw. 157°) aus 
Oxylupanin 321, 1539. 
Bufoteninmethylhydroxyd s. (u3H2002N 2. 
Cı5H2204N2  3-Dimethylamino-2-isopropylpropan- 
1-ol-|p-nitrobenzoesäureester| (F. 174°) 321, 
2975*®. 
‘+-p-Nitrobenzoyl-4- N -dimethylamino-2-me- 
thylpentanol-(2) 32 11, 3014*. 
Octyl-p-nitrophenylcarbamat (F. 111%) 321 
3419. 
p-Nitrophenylaminoameisensäure-2-octylester 
Su 1, 3346. 
N -[2.4-Dimethyl-3-acrylsäurepyrryl-5 |-isoamyl- 
urethan (1. 175°) 30 II, 2132. 
d-Norleucyl-/-tyrosin (1. 288-2009), 
enzymat. Spalt. 30 IL, 2271; 
Tyrosinase 31 I, 2212. 
/-Norleucyl-/-tyrosin (F. d. Dihydrats 263265 
Zers.), Darst., enzymat. Spalt. 30 Il, 227 
Verh. gegen Tyrosinase 31 I, 2212. 
d-Leucyl-/-tyrosin (F. d. Dihydrats 250-260" 
Jıers.), Darst., enzymat. Spalt. 30 Il, 2271; 
Verh. gegen 'Tyrosinase 31 I, 2212. 
/-Leucyl-/-tyrosin (F. d. Dihydrats 275-277") 
Darst., enzymat. Spalt. 30 IL, 2271; Verh. 
gegen Tyrosinase 31 I, 2212. 
Al=-Leucyl-!-p-tyrosin, Darst., Eigg., Spaltbark 
31 I, 2211. 


(lokalanästhet. Wrkg.) SL 1. 


Darst., 
Verh. gegen 


«dl-Leucyl-dl-o-tyrosin. Darst., Kieg., Spalt 
bark. 31 IL, 2211. 
dl=-Leucyl-d/!-m-tyrosin, Darst., Eigg., Spalt 


bark. 31 1, 2211. 

C15H2204N4  „-Pelargonaldehyd-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (n-Nonylaldehyd-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon) (F. 102— 103°) 30 II, 2670: 34 IL, 
3258. 

C15H 2205N 2 2-5-Diäthylaminoäthoxy-4-methoxy-5- 
nitroacetophenon (F. 124-125) 32 IL, 2485*. 

4 - Athoxy - 3 - nitrobenzoesäure - [diäthylamino- 
äthanolester|, Hydrochlorid (F. 133°) 3L IE 
1453*, 

Cı>H 2200N4 Trimethyltheophyllin-/-arabinosid 
(Theophyllin-/-arabinosidtrimethyläther) (! 
125°), Darst., Oxydat. 33 II, 1034; Oxydat 
$ı Il, 3599. 

Cı5H 22O6sBr2 1-Methyl-1-carboxy-2-|«-carboxy-).,)- 
dibromäthylj-3-| @a-methyl-y-carboxypropyl|- 
eyclopentan (F. 204°) 30 11, 3043. 

C15H 22065 3.6-Dimethyl-4-p-toluoisulfodihydroglu- 
cal (F. 73— 74°) 34 1, 37. 

C15H22075 2.3-Dimethyl-4-p-toluolsulfo- 3-methyl- 
xylosid (F. 56 59°) 3% II, 1280. 

2.4-Dimethyl-3-p-toluolsulfo- ö-methylxylosid (} 
53°) 34 II, 1289. 

3.4-Dimethyl-2-p-toluolsulfonyl-3-methylxylosid 
(F. 105°) 34 II, 1289. 

Cı>H220sS 2.3-Dimethyl-4-benzolsulfo- 3-methyl- 
glucosid (F. S6 87°) 321, 2019 


(F. 210 bis 


Spalt. SL. 


CıH2304N 
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Cı5H22055 Tetracetyl-s-methylglucothiosid 31 II 
540. 

C15H22N2$S2 Dibutylaminomercaptobenzothiazo! 
Darst., Verwend. 323 II, 2380*. 


CıoH3sON Phenyläthyl-»-piperidinomethylcarbinol, 


Hydrochlorid (F. 171—173°) 3L 11. 721. 
2-Dimethylamino-1-phenyl-4-methylcyclohexa- 
nol-(1) (F. 103°) 30 Il, 2127; 32 1, 3297. 
2-|Diäthylaminomethyl]-1.2.3.4-tetrahydro-2- 


naphthol (3-Diäthylaminomethyl-J-oxytetra- 


lin) (Kp.ı 135—137°), Darst., Salze 31 11 
IW02; Hydrochlorid (Toxizität) 3% I, 5>7 
Cyclonexylaminoäthyltolyläther, Verwend. 3% I 

2001*®. 

1-Methyl-3-p-phenetidinocyclohexan (Kyp.ıı 
bis 196°) 30 I, 680. 

Hexahydroanagyrylin (Kp.ı 155-- 160°) 33 1 
sl. 

I-Dimethylamino-2.2-dimethyl-5-0xo-5-phenyl- 
pentan (Kp.io 165—170°) 331, 2810. 

1.3.3 - Triäthyl -2 - methylindoleniniumhydroxyd 
Jodid (F. 145—146°) 3% I, 1325. 

2-Methyloctansäureanilid (l. 72 73° korr.) SE l 
2744. 

N-5-Phenyläthylheptanamid, katalyt. Hvdrier 
341, 1639. 

C5H23ON3  n-Octylaldehyd-4-phenylsemicarbazon 
(F. 128—129°) 34 Il, 2209. 

»-Heptylaidehyd-4-p-tolylsemicarbazon (HF. 
bis 152°) 34 II, 3016. 

Methylhexyiketon-4-phenylsemicarbazon (| 
bis 95°) 34 II, 2209. 

p-Cymylsemicarbazon d. Methyläthylketons (| 
182—183° korr.) 30 I, 201. 

Cu mOCl  6-sek.-Octyl-3-methyl-4-chlorphenol 
(Kp.2 157—159°%) 33 IL, 861: 3% 1, 2006* 

C5H3OBr »w-Phenoxynonylbromid (Kyp.s 141 bis 
143°) 33 II, 205. 

CH 2302N 1-|y-Äthylaminopropoxy]-2-methoxy-b- 
allylbenzol (Kp.2 142 143°) 31 I, 15>*. 

p - [Cyclohexenyloxyd- (1.2)| -phenyltrimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Jodid (F. 151°) 38 1 
3849. 

Anthranilsäureoctylester, Darst.. Verwend. 3% I 
3676*®. 

Anthranilsäure-/-sek.-B-octylester (Kp.ın 153°) 
30 I, 1127. 

„-Aminobenzoesäure-/-sek.-d-octylester (hp. 
195—198°) 30 1, 1127. 

p-Aminobenzoesäure-/-sek.-H-octylester (I 54 
bis 70°) 30 1, 1127. 

Valeryloxy-j-phenyläthyldimethylamin, lokal- 
anäisthet. u. pressor. Wirksamk. 3% il, 3403 

O-Benzoyl-4- \ -dimethylamino-2-methylpenta- 
nol-(2) 32 II, 3014*. 

y-|Äthylisopropylamino|-propylbenzoat 332 li 
165. 

-(Diäthylamino -äthyl-hydrocinnamat, Hyın 
ehlorid (F. 111°) 33 IL, 877. 

2-Acetamino-4-heptylphenol (F. 112° Zers.) 321. 
Du), 

Verb. C5H230:2N (F. 111°) aus Cureumaol 
NH4Cl 34 1, 3507. 

C5H2302N3 8-Amino-6-y-dimethylaminopropoxy- 
chinolinmethylhydroxyd, Jodid-Hydrochlor 
Hydrat (F. 222° Zers.) 34 Il, 3958. 

Glycyl-d/-leucylbenzylamin 30 il, 3785 

‚Al-Leucylglycyibenzylamin 30 II, 3782. 

Pyridin-ı.p -diearbonsäurebis-| \ -diäthylamid 


(F. 122—123°) 34 Il, 3255. 


Dinicotinsäuretetraäthyldiamid (FM. 73— 75°) 3% 

I. 52. 
C15H2305N O-Äthylpellotin (Ky.ı 130-—- 140%). OxN 

dat. 32 II, 3895. 

2-p-Diäthylaminoäthoxy-4-methoxyacetophenon 
(Kp.5 186—187°) 32 1, 2975*; II, 2485*. 

p-Methoxyphenyl-»-heptylurethan (ti. TS") 3% | 
2410. 

Tetrahydrotemisonoxim (F. 232-—- 233°) 341 
2694. 


Cı5H2303N5 Phenylalanylarginin, elektrochen 


therm. Eigge. 33 II, 3684. 
|\Homopiperonylınethnylamino -diathy]- 
1419) 33 IE. 65 


acetal (Kyp.o.ı ca 
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Dimethylaminodimethylathylcarbinol-s-oxy- 
methoxybenzoesäureester "3:3 I! 261 
Dimethylaminodimethyläthylcarbinol-p-oxy- 
methoxybenzoesäureester “33 Il 
3.4-Dimethoxyphenyli-„-hexylurethan (| ‘ 
34 I, 2419 
3.5-Dimethoxy-4-äthoxybenzoesäurediäthylamid 
(Kp.ıs 213 Darst... therapeut. Verwend. 234 I 
1675* 
Tyrosylarginin. elektroche: 
Eigg. 33 II, 3684. 
d-Tyrosyl-!-arginin, enzyinat. Spalt. 34 IL, « 
2.3.6-Trimethylomannoseanilid (| 
sı ll, 2313 
Äthylengly kol-| j-diäthy - 
Hydrochl 


bis 12°) 


äther- p-nitrophenylcarbamat 
m. 152 153°) 3.2 1 1600 


CH 230»N 2.6- Dimethyl- 3-[piperidinomethyl tetre 1 


hydro-4-oxopyran-3.5-dicarbonsäure 
Diäthvlesters 30 1. 2 


Form|, Salze d \ 
3-Acetyldiacetonchinasäureamid (I 57°) 32 II 
bb, 


(15H 2sOsN Triacetylmonoacetonglucosyl-6-amin (| 


6°) 30 11, 3745 
H:»32010N Tetracetylglucosesemicarbazon | 
171°) 34 II. 2208 


CsH »»CIS Phenyl---chlornonylsulfid 31 II, 219% 
CisHA4ON? (s. Pillijanin |Oryamylnieotin ?)) 


1-Oxy-2-allyl-4-|; rg rer rue -ben- 
zol (Kyp.ı 204 -210°%) 30 IE, 1443 

ee A ; -methylaminoäthyl- 
äther, Verwend. 32 1, 3505* 

Benzyliden-/.5 -di-[äthylamino)-äthyläther, \vı 
wend. 321, 35085* 

N.N-Dibutyl-N -phenylharnstoff 
33 11, 204 

Diisobutylphenylharnstoff (F. 104 105°, 35 1 


(} =. -f 


204. 
N-5-Diäthylaminoäthyl- N -methyl-p-amino-- 
tolylaldehyd (Kp.ı.5 145 147°) 32 II, 1519* 


N-5-Diäthylaminoäthyl-.\-äthyl-p-aminobenz- 
aldehyd (Kp.ı.5 168 170°) 32 II, 1515* 
4.5-Dicyclohexylglyoxalon (FF. 27 2-00 34 l 

Has, 
I-Aminobenzol-4-carbonsäuredibutylamid. \ 
wend. 34 I, 3s06* 


Pelargonsäurephenylihydrazid :3%4 Il. 325V 
Aphyllin (F. 52-53°), Isolier. aus Anabas 
aphylla, Rkk., Derivv Konst. 32 1, 1668 


d-Lupanin (Kp.s 1090—195°), Isolier., Salz 
Trenn. v. d. dl-Verb. 34 Il, 2082: Darst. aus 
d. dl-Verb., Rkk., Salze 3, 1. 3126; Einw. v 
PCls 31 11. 3459. 

-Lupanin (Tetrahydroanagyrin) (kp. I»6 bi 
190°), Darst.: aus d. dl-Verb. (Rkk., Salzı 
31 I, 3126; aus Anagvrinhydrochlorid (Rkk 


Derivv Konst.) SB Il, S82 

d/-Lupanin (F. 90°), Isolier. aus d. Sam \ 
Lupinus termis (Konst.) 3 IE, #56: d. weißen 
Lupine (Trenn. v.d. d-Verb.) 34 Il, 2082: 6: 
winn. aus Lupinenextrakten 331, 1053* 


Bldg. aus d. akt 
3126: Konst. 33 
Oxydat 32 I. I: 


Verbb., opt. Spalt. Sl 
I, 1627; II, 1877; KMnt 
39; Einw. v. HJ 1 I, 1292 


; 
II, 556, 3480: 3% I. 2508; IE, 62: Verwend. zur 
Schädlingsbekämpf 301 1359*, 2298* 
Il, 790*. 

Bibl.: L’associazione della chinina jella 


lupanina nella cura della infezione malarica 
34 II [3985] 


Lupanidin, Konst. 3 I, 1202. 


Matrin, Vork. (?) in Sophora Flavescens 33% Il 
280: Vergl. mit Sophocarpidin 34 I, 1501 
Konst. 31 I, 1292; II, 3480; 331, 1627 
(Einw. v. Grignardreagens) 31 I, 2453; (Zı 
Staubdest. d. 3-Matrinidins) 31 II, 233 

Sophocarpidin (F. 73--76° bzw. s5—- 7°). Is 
lier., Bldg. aus Sophocarpidinsäur Rkk 
Derivv., Vergl mit. Matrin 341 L: 

Sophocarpin (1. 54-- 55"), Isolier., Derivv. 34 I 
1501. 

Oxyspartein (F. s5—87®), Eigg.. D 301 
532: Konst. 33 II. 1877 

Dihydroaponuceidin 31 II, 450 

Tetrahydrothermopsin 33 I, sus 
Uhemisches Zentralblatt, Generalregi- \tll 


Ä 


Ä 


C5H4OsN: 


C,H,ON 1510 


H::OCI Desoxy-«-kessviketondichlorid 
zeicht il» Desoxy-ı-kessylenketondihydro 
chlorid 32 1, 24 

H,0S Phenyl--oxynonylsulfid <F. « ‚ Du 
Chlorier. SI 11, 21509; Reaktivität d. ON 
(Gruppe 323 1 Su 

H240:N: (=. } f Rutyla 
henzoexdure wthyvlamınuäthylest H 

hlor 

-/8-Oxyoctyli-ı: -phenylharnstoff «1 4, 
148 Aal 

-Phenyl - -methoxy-‚)-heptyl-(4)-harnstoff (1 
I09®) 30 1. 2070 
ı. Esermetholmethylhydroxyd (irac. \-Methyl 
noresermetholmethylhyiroxyd), Synth. d. Pi 
krats (F. 1853— 154°) 32 II, 384; Zen. d. Chl 


ricdis 233 Hy 

3-Dimethylamino-2 -kopropyipropan-1- -ol- p-ami- 
nobenzoesäureester 32 1, Zu 

-Aminobenzoy Idiäthylaminotrimethylcarbinol 
Eigg. 3 I, 813 
‚-Aminobenzoyldiäthylaminotrim 
Kieg. SE I. 513 

»-Aminobenzoyldiäthylaminotrimethylcarbinol 
Eigrg. 31 I, s13 

sek. Vetyl-p-aminophenylurethan 3:3 II, 23» 
- »-Oxyphenyl- »-amyli-dimethylaminmethy! 
urethan 3:3 II, 2385 

Oxylupanin |Wiuterteld], Konst. SB I 
34840: vgl. auch unter CH: 

H.4025 p-Toluolsulfinsäure--/j-octylester (d- 
Octyl-p-toluolsulfinat) 30 1. 2547.33 1. 270: 

»-Toluolsulfinsäure-/- 5-octylester |\ --Octyl- 
toluolsulfinat), Blig. (7) 30 1, 2547: Wald 
sch I mıkehr 30 Il, ISS6 

2.4.5-Tristetrahydrofuryldihydroimid 

ll, 204 


ethylcarbinol 


12% ri 


azol (Kp.s 200-.205°) 
Caryophylliennitrosit, asymm. Zers. dur 
kular polarisiertes Licht 30 11, 2744 
Humulennitrosit, asymmnm. Zers. dureh rkula 
polarisiertes Licht 30 Il, 2744 
2- 5-Diathylaminoathoxy-4-methoxy-5-amino 
acetophenon (F. 64 -72°) 32 Il, 2485*® 
5-Aliyl-5-|1 -methylheptyl|-barbitursäure (| ) 
bis 150%) 301, 3440 
4-Äthoxy-3-aminobenzoesäurediäthylaminoätha 
nolester, Hydrochlorid 31 II, 1453* 
-/ 5 -Diäthylaminoäthoxy J-äthylalkohol-| p-ami- 
nobenzoat], anästhet. Wrke. 3% I. === 
Pentamethylencarbaminsäureester d. 3-Oxy- 
phenyltrimethylammoniumhydroxyds phaı 
mäakolog. Wrkg. d. Methylsulf: us: 32 1, 2607 
Naphthenbarbitursäuren CıH »+OsN. 32 H 32 


(15H 403N4 8-n-Heptyloxykaffein (! hr 2—.63,6°) 


C1ı5H:4038 ( 


CosH2404N: 


Ci 


Cız 


SH 4O#N 


»H24N4S 1-Diäthylaminoäthyl- 


4 11, 1120 
-seh.--Octyltoluolsulfonat 
sche Umkehr. 30 Il, 1836 
5--Heptylamino-4-nitroveratrol (1 
4°) 301, 1180 
3.5-Dimethoxy-2-aminobenzoi-1-carbonsäure- j- 
diäthylaminoäthylester 30 Il, su4* 
Diäthylphenacyl-|aminoformyl- -oxyäthylj-am- 
moniumhydroxyd, Bromid «F. Is29 321 
’)<6,7 
H2405N2 3.4.6-Trimethyläther-2-desoxyglucon- 
säurephenylhydrazid (F. 125°) 31 Il, 250= 
H 4055 »-Toluolsulfonsäureester d. Diäthylengly- 
kolmonobutyläthers 34 I. s520* 
2.3.4-Trimethylgalaktonsäurepheny|- 
hydrazid (F. 166 - 167°) 31 1, 2002; 3:3 I1,36> 


Walden 


ı»H +NCI 1-Dimethylamino-2.2-dimethyl-5-phenyl- 


5-chlorpentan 3:3 I, 216 
2-pyridonallylamı 
nothiocarbimid (F. 126°). Rkk. ER I. Is12*® 


-»H SON 1-Dimethylamino-2.2-dimethyl-5-phenyl- 


pentanol-(5) (F. 4] 331, zuit 

I-Phenyl-3-|isoamylamino)-butanol-(1 (Kp. 
1S2 30 I, 1300 

I- Phenyl-2 -/di-n-propylamino|-propanol-(1) "30 
Il, 1605 

7-Phenoxyheptyldimethylamin Kp.s 158—169* 
30 I, 130% 

Thenoxypropyldipropylamin Kp.s 137 u 
34 11, 4 

Pen 








15 TIT (C,.H,,ON) 


1.1.5.5-Tetramethyl-2-phenylpiperidiniumhydr- 
oxyd, Chlorid 33 1, 2810. 

-1-Acetamino-I-methyllongifan (F. 101--102° 
34 1, 3071. 

B-Acetyl-I-amino-I-methyliongifan (F. 165 bis 
165°) 34 I, 3071. 

Verb. Cı5H 350N (F. 144°) aus d. Säure Ci H23503N 
(aus 1-Amino-l-methyllongifan) 3% I, 3072. 

C15H35ONs «-Methyl-trans-dekahydronaphthyliden- 

2-acetonsemicarbazon (F. 214 215°) 32 1 
2647, 34 1, 695. 

Ironsemicarbazon 33 II, 3573. 

(15H%»5OP  p-Methoxyphenyldi-„-butylphosphin 

(Kp.ıs 190°) 30 IL, 3754. 

(15H2502N Saligenin-2-| «-methyl-y-diäthylamino- 
, propyl]-äther (Kp.ı5s 201--209°) 30 il, 271* 
Äthyl-[2-(3-diäthylaminoäthoxy)-phenyl]-carbi- 

nol (Kp.s 142—145°) 30 II, 12>2*. 

!-Amino-4-methyl-2.5-di-n-butyloxybenzol, \+ı 

„ wend. 32 II, 623*. 

Athyl-5-phenoxyäthylpiperidiniumhydroxyd. 
Bromid (F. 112—113° korr.), Darst. 321 
3411; Wrkg. auf d. autonome Nervensyst. 30 
11.397, 

Cı5H2502N3 sek. p-Phenetidinpiperazinopropanol (1 

75°) 31 I, 2060. 

Methylcarbaminsäureester d. |4-Oxyphenyl|-|di- 
äthylaminoäthyl|-methylamins, pharmakolog 
Wrkg. d. Hydrochlorids 323 I, 2607. 

C15H:2503N 0.0’-Dimethylol-p-kresol-[| B-diäthylami- 

noäthyl]-äther (Kp.ı2 213 — 215°) 30 11, 271* 

Cholin-[2-methoxy-4-propenylphenyl]-äther, Bro 
mid (F. 147°) 331, 3701. 

Cholin-[2-methoxy-4-allylphenylj-äther, Bromicd 
(F. 158°) 33 I, 3701. 

des-O.N .N-Trimethylsalsolinmethylihydroxyd, Jo- 
did 34 II, 252. 

Diäthylaminoessigsäurebenzylester - N-äthylhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 111°) 32 I, 1928*; II, 2336*. 

Cı:H2504N  n-Dodecan-I-cyan-4.4-dicarbonsäure, 

Diäthylester (Kp.o,2 165—165°) 33 1, 2502 

N-Carboxycarpain, Derivv. 33 1, 3318. 

CıH2504P Phosphorigsäuredibutylguajacolester, 

Einw. auf Au-Verbb. (Herst. v. öllösl. Au 
Verbb.) 34 I, 1079*. 
Ci5H 305N Dimethyldiacetonchinasäureamid (K y.ı.5 
128— 129°) 32 Il, 866. 
CıH2506N Di-|B-oxyäthyl]-aminoessigsäurebenzyl- 
ester-N-5-oxyäthylhydroxyd, Chlorid (F. 165°) 
32 I, 1928*®. 
Cı5sH250sN5 s. Proteine-Sericin. 
CohH25NaCl 2-Chlor-N-|a-diäthylamino-s-pentyl!- 
anilin (Kp.s 158°), Rkk. 34 II, 2102*. 
3-Chlor- N -[«-diäthylamino- ö-pentyl]-anilin 
(Kp.7 172°), Rkk. 34 Il, 2102*. 
Cı5H35N3S Ironthiosemicarbazon (1. I 10 
F. 120--122°) 33 Il, 3573. 
1.2-Di-sek.-butyl-4-phenylthiosemicarbazid «HF 
78—78,5°) 311, 924. 

CiöH3®ON: (s. Retamin;, Sophoridin) 
Origanennitrolpiperidid (F. 198°) 31 I, 1608. 
y-Terpinennitrolpiperidid (F. 149°) 30 IL, 137 | 
1.5-Bis- N -piperidinopentamethiniumhydroxyd, 

Perchlorat (F. 111°) 30 Ti, 3736. 

N-Äthyl-N-[y-diäthylamino--oxy-«-propyl]- 
anilin, Rkk. 3% II, 2102*. 

\-[@.ß-Dimethyl-y-dimethylamino-»-propylj-»- 
phenetidin (Kp.5 162—164°) 30 I, 3530*. 

4,5-Dicyclohexyldihydroglyoxalon (F. 237 bis 
239°) 34 1, 698. 

\-Di-n-butylaminoäthyl-2-pyridon 
bis 165°) 32 Il, 740*. 

sek. Base CsH%»ON:> aus Lupanineyanamid 3 I 
1293. 

C15H2802N 2 2-Oxo-3-piperidinocineoloxim (F. 173° 

32 11, 1014. 

Matrinsäure 31 Il, 3430. 

Sophocarpidinsäure (F. 200-— 202°) 34 1, 1501 

N.N -Dieyclohexylmalonamid (F. 187,5°) 32 1 
2940; 34 1, 1451 

CıN23803N.2 3.4-Dimethoxy-[y-diäthylamino-p-oXxy- 

«-propylamino]-benzol (Kp.ı.5 209°), Rkk 
34 Il, 2102* 
2-Keto-4-|2.5-dimethylheptyl]-5-carboxy-6-me- 


L12°’ DZW 


(RD: 363 
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thyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin, Athylester 
(F. 131 134°) 33 II, 3435. 

N (11)-Lupinylglutaramidsäure, Methylester (} 
75—76°) 31 I, 3127. 


Dimethylcarbaminsäureester d. 2-Oxybenzyi- 


methyldiäthylammoniumhydroxyds,. pharma- 
kolog. Wrkg. d. Jodids 32 I, 2607. 
Cs H%»O7Ns d/-Valylpentaglycin, Darst \ 


gegen Enzyme 331, 2419. 

C15H»NCI N -[5-Chloräthyl]-perhydroacridin, ars 
Rkk. 3% 1, 3770*; Rkk. 33 II, 3597 * 
CısH3N?2S Verb. Cı5H2N:S (F. 169-—-176°) au 
m-Methylevelohexanon u. (NHs)eS 341 

1773. 

C5H»J5sP p-Xylylmethyldi-„-propylphosphonium- 
trijodid (F. 76°) 31 Il, 9s>. 

C15H270ON Oxyäthylperhydroacridin (F. 105°), Rkk 
341, 3770*. 

N-|Oxyäthylj-2-methylperhydrocarbazol (hy; 
152—158°) 33 1, 263*. 

Decylpyridiniumhydroxyd, Salze 33 IL, sun* 

Methyldi-n-butylphenylammoniumhydroxyd 

‚ p-Toluolsulfonat (F. 180°) 30 1, 535 

Äthylamid CısH27ON (Kp.o,s 148-—-158°) au 
Siure Cı3H2202 (aus kaliforn. Erdöl) 31 il 
3697, 

Cı5H270OBr 2-Bromeyclopentadecanon-(1) (Ky.v.u 
126—134°) 34 Il, 3748. 

Cı5H27OP p-Äthylphenylmethyldi-n-propylphospho- 
niumhydroxyd, Chloroplatinat (F. 195°) 30 11 
3754. 

p-Xylylmethyldi-x-propylphosphoniumhydroxyd 
Salze 3 Il, 988. 


Cı5H2702N N-Methylcarpain, Rkk. 331, 3510 


Cı5H27O2Br Methyläthylbromessigsäure-(— )-men- 
thylester (Kp.ı5.5 153— 154°) 30 1, 36. 
Cı5H2703N N-Sebacoylpiperidin, katalyt. Hyırieı 


34 1, 1659. 

Cı5H2703N3 Verb. Cı5H2703N3 aus Aminonorlupin- 
anhydrochlorid u. NaNO2 32 1, 1539. 

Cı5H2706N5 Tetra-/-alanyl-/-alanin, Darst., Kigg 
(Verh. gegen Enzyme) 321, 1910; (Rkk. 
33 1, 2503; physikal.-chem. Verh. 33 I, 807 
Tetra-(d/-alanyl-d/-alanin (F. 280- 283° Zers.), 
Darst., Rkk. 32 1, 2454; Einw. v. krystalli 
sierttem Trypsin 33 I, 3582. 

CH 270sN [2.3.4-Triacetylisorhamnosido |-trime- 
thylammoniumhydroxyd, Bromid (F. 162 bis 
163°) 32 I, 1890. 

Cı5H2sON2 ».»'-Di-[piperidinoäthyl]-keton 3% I. 
3918. 

CıH23»02Br2 Allyllauratdibromid (k\yp.ıo 220 bis 
222°) 30 11, 3737. 

CıH2s02J2 «.5-Dijodhydrinlaurat (l. 38- 30° 
32 Il, 2035. 

«.y-Dijodhydrin-p-laurat (F. 34°) 301. 50609 

C15H2sO3N 2 [Acetaminocamphoryl]-trimethylammo 
niumhydroxyd 32 1, 224. 

Cı5H2505N4 Glycyl-d/-leucylglycyl-5-aminoisovale- 
riansäure (F. 175° Zers.), Darst., enzyiat 
Abbau 30 II, 3426. 

C15H2sOsN>  [Triacetylglucosamino|-trimethylam- 
moniumhydroxyd, Bromidhydrobromid 32 | 
IS90. 

Cı5H2sN4S N.N -Di-|piperidinomethyl]-äthylenthio- 
harnstoff (F. 126—128°) 33 11, 3774*. 
Cı5H2»ON Cyclopentadecanonoxim (Exaltonoxim 

(F. 75—76°), Darst., Eigg., Rkk. 34 I, >96 
Isomerisier. 3% I, 395. 

Cyclopentadecanonisoxim (F. 133— 134°). 
Eigg., Rkk. 34 I, 395; Rkk. 34 II. 752. 

Undecylensäureisobutylamid (Kp.2 116 -117° 
33 1, 3183. 

Isovaleryl-/-menthylamin (F. 110°) 31 I. 110 

Isovaleryl-d-isomenthylamin (F. s2’) 31 1, 1108 

Isovaleryl-i/-neomenthylamin (F. 132° 3b] 
1106. 

Isovaleryl-/-neoisomenthylamin (F. 90°) 3! 
1106. 

CısH230CI 9.11-Dimethyltridecansäure-(13)-chlorid 
(Kp.ıo 162—163°) 32 II, 1429. 

Cı5sH2s02N w-[Piperidyl-(1)]-decansäure 3% I, 1693) 

CısH2802Br 2-Methyl-2-n-nonyl-3-brompropanol- 
(1)-acetat (Kp.ıs 178-182 30 Il, 2>01 
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«Bromlaurinsäurepropylester (kyp.ız 184 bis 
156°) 31 II, 2446 

«-Bromlaurinsäureisopropylester (Ky.ı 9 
181°) 31 II, 244: 

(5H2905N N- -Methylcarpamsäure \t 

(Kp.ıs 225 33 1, 3 

;H2e04Ns /-Alanyl-d-leucyl-/-leuein R 
sier. 32 I, 807 

di-Leucyl-J-alanyl-d/-leucin (F. ca. 1» Z 
Dars enzymat. Abbau 30 Il 

Methyl-(//-leucylglycyl-d/-leucin (F. : Zei 
Darst., enzvınat \bbau 30 I, 3702: enzymat 


Spaltbark. 31 1, 2771. 
!!-Leucylsarkosyl-d/-leucin 
Spaltbark. 33 1, 2420. 
dl-Leucylglycyl-d/-methylleucin (1 100 
Darst., Spaltbark. 33 I, 2420 
CisH23NS Cyclopentadecanonthioisoxim (| 
104°) 34 1, 305. 
CısH3003N4 N-Äthylglycylalanylleucyldecarboxy- 
alanin (F. 163°) 301, 50 
di-Leueylglyeyl- Il- -leucyldecarboxyglycin dA 
bis 93°) 31 I, : 
C15H3 0065 Schwefelsäuremono-| 


(F. 18 Durst 


3.y-(undecylmethv- 


lendioxy)-propyl]-ester, Horst Verwend 
34 11, 546*. 

CısHsoNCI »- N-Piperidyldecylchlorid. Hydroc) 
(F. 127—128°) 34 I, 2005*® 

CisHs0oNsP Tripiperidylphosphin, Verwend. 3% Il 
349” 

(sHsıON -\-Piperidyldecylalkohol (1 In 
Rkk. 34 1, 2005* 


Di-n-heptylketoxim 33 1, 1205 
CsHsıONs3 Ss. Psiloeaulin. 
(5H3s:0As Methyläthyldicyclohexylarsoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F 32 Il, 3544 
(»H3s1ı02N 8-|Heptylidenoximino]-octanol-(7) 1. ww 
bis 91°) 30 1, 2247. 
-Aminopentadecansäure 5% Il, 752 
-Aminolaurinsäure-n-propylester (F. 246° Zers 


l30' 


3ı Il, 271>. 
-Aminolaurinsäureisopropylester (1 250 bis 
252° Zers.) 31 II, 2718. 
3-|Diäthylamino]-äthylpelargonat, Hydroclloried 
(F. 131%) 383 Il, 76. 


(5Hs102N5 N-Isoamyliglycylleucyldecarboxyalanin 
(Kp.3,5 191-—194°) 30 IL, 5% 

(15H3102Cl [y-Chlor-3-oxypropyl]-dodecyläther 
(Kp.ıs 193—-195°) 33 Il, 2210* 

CsHsı04N 2.8-Dimethyl-5-isobutyl-5-nitrononan- 
diol-(4.6) (Kp.ıs 136 —- 137°) 30 I, 2720 

CisHsıNS2 Diheptyldithiocarbaminsäure, Verwens 
d. Na-Salzes 3% 1, 


3809*®., 


(sH320N2 tert. 2-[5-Diäthylaminoäthylamino)- 
cyclohexylisopropylalkohol (kKyp.s 162") I 
2DUS®, 


Ver 


Heptyliden-23.5 -di-[äthylamino]-äthyläther, \:« 
wend. 321, 
Di-n-heptylharnstoff (F. v1) 335 1, 2. 
symm.  Di-jäthylisobutylcarbin]-harnstoff t 
215°) 30 IL, 55. 
symm.  Di-[a.a@-methoäthobutyl]-harnstoff 
182—1833°) 30 I, 2723. 
(5H3202N 2 Äthylentrimethylendipiperidiniumdi- 
hydroxyd, Salze 323 1, 2181 
Äthylenisopropylendipiperidiniumdihydroxyd 
Salze 32 1, 2181. 
(15H3202N4 Tridecan-1.13-dicarbonsäuredihydrazid 
Identitätsperioden 34 Il, 2497 


3HUs8®?. 


(15H3202$5  Dodecyl-[d.y-dioxypropylj-sulfid (1 
53°), Darst., Verwend. 33 II, 2210*;, Verwen 
34 Il, 1026* 


(1sH3205N2 akt. Fenchelylamino- N-carbonsäure- 
P-(trimethylammoniumhydroxyd-äthylester 
Jodid (F. 74°) 33 11, 3271. 

Ci5H32045 Dodecyl-[3.y-dioxypropyl)-sulfon, Darst, 

. „Verwend. 34 II, 1026* 

C15H320452 Methylnonylmethandi-jäthylsulfon) (} 
64—65°) 30 IL, 1060. 

2-Oxy-3-dodecylmercaptopropansulfonsäure-(1 
Darst., Verwend. d. Na- 33 Il, 2210* 

CisH32NCI A-Diäthylamino-n-undecylchlorid, Hy- 

. „ drochlorid (FE. 34 Il, 2005* 

(sHSON A-Diäthylamino-n-undecylalkohol (kj 

Rkk. 34 I, 2005*. 


Na ılzı s 
4 at, 


19 


220°), 


un 15 IV 


(C,.H,0,C1Br 


2-Methyl-2- -nonyl- 3-|dimethylamino)-propa 
nol-(l) (kp. t 170 so Il, 2>0 
Di- „anyissinsmeilrt -n-butylather kj 
125°) 33 1 j 
CısHssOSb Tri-n-pentylstibinoxyd 30 11 
CısHssO:N 3-Diisoamylaminopentandiol-( 2.4) (kı 
154 lot 30 Il, 16% 
Cı5H3sOsN 8.9.15-Trioxypentadecylamin 31 I 
Decoylcholin SE I 


CısHSOsAs Irs e Säure- Trıisoamylester 
135304P (5. Phosphorsüure- Trı-n-amylester |Tr 
-amuliphosphat Phosphorsdure- Triisoa 
esfer ITrıs 4 ury oh pha 
Tri-d!-sek -butylcarbinolphosphorsäureester (Tris 
[di-; -methylibutyl -phosphat) (kp. 141 I 
142°), Darst I so il (enzvVi 
Spalt.) 32 11 25 


C15H3ss04Sbs 


2760. 


Cı:Hss0sN Tripropylenglykoläther d. 


Tri-n -pentylstibinm etaantimonit 30 I 


Triäthanol 


amins (Triisopropanoläther d. Triäthanol 

amins), Verwend. 32 1, 2uus®, 331, S1u* 
CısHssCleAs Tri-n-amylarsindichlorid 31 I, 245 
Cı>HssCleSb Tri-n-pentylstibindichlorid 30 11, 27: 


Cı5HssBr2As Tri-n-amylarsindibromid SL, 24 

Ci HsBr2sb Tri-n-pentylstibindibromid 30 IL, 276 

C15H340Sn Triisoamylzinnhydroxyd, Mol.-Gew. d 
Fluorids 30 II, 2630 


Hi 


C1ı5Hs4ı02N2 Dihydro-des- N -dimethyltetrahydrodes- 
oxycytisindimethylhydroxyd, Dijodid dl 2 
bis 327 Zers.) 323 1, 3097 

CısHs5ON Duodecyltrimethylammoniumhydroxyd 


eurareförmige Wrkg. d. Jodids 321, 1u2: 
-n-Heptyl- -n-propyläthyl|-trimethylammo- 


niumhydroxyd, Bromid 301, 34 
|P-n-Hexyl--n-butyläthyl]-trimethylammonium 
hydroxyd, Bromid 30 1, 35 
C5HSOP  n=-Propyltri- „»-butylphosphoniumhydı 
oxyd, therm. Zers. 301, 1774 
C15H3s0@Nn poluvmerer Betainaldehyd, Salze 0 I 
15 IV 
C1:H50.2NClz I1-Cyan-2.4-dichloranthrachinon 3 Il 
104*®. 
C15H502ChBre 1.5. r Trichlor-2-|dibrommethy] - 
thrachinon (Z: bei 256-256 so ll 
1.5.8-Trichlor-4-(dibrommethyl -anthrachinon 
(Zers. bei 4 345°) 30 11, 2384 
.5.8-Trichlor-2-|dibrommethyl-anthrachinon 
(li 258°) Sl N 548 
- Dibrommethyl -3.7.8-trichloranthrachinon (| 
215 — 216°) 30 I, 1303 
Cı:sH ‚03 NClz 5.8-Dichloranthrachinon-1.2-isoxazol 
Ssı Il, 2059®., 
CısH5OsCleBr 1-Chlor-4-bromanthrachinon-2-car- 
bonsäurechlorid, Darst., Verwend. 3% Il, 341* 
Ci5HsON:»Cl2 Dichior-1.9-anthrapyrimidin, \ 
wend. 5:3 I, 2464* 


Ci5H5ONdch 4. 
pyrazolin-4-|2 .4 


5-Diketo-1-|2 .4 .5 -trichlorphenyl 
.d -trichlorphenyl -hydr- 


azon (!} un 10*® Zers.) 321, 3445 
Cı5HsO:NCI 1-Cyan-2-chloranthrachinon (F. 254 

bis 255°), Darst., Verwend. 3311, 454° 
34 1, 3660* 

I-Chlor-4-cyananthrachinon I 271—27 
aı Il, 2459 

2-(yan-3-chloranthrachinon t 2n4 hl 
io ‚» 

2-Cyan-6-chloranthrachinon (1 304-306 
33 Il, 455* 


Cı5H6O.2NBr 1-Cyan-2-bromanthrachinon R+ 
34 11. 3048 


Cı5H50:N:Cle 1-Amino-2.3-dichlor-4-cyananthra- 


chinon (| u 03 31 11. 2660* 
4-Chlorpyrazolanthron-2-carbonsäurechlorid 
verwend. 31 I, 3517* 


5-Chlorpyrazolanthron-2-carbonsäurechlorid 


verwend. 31 I, 3517* 

Cı5Hs02N:.Br2 Dibromanhydroisatin-«-anthranilid 
(F. 325°) 30 Il, 740 

Cı5H»OsNsCl Nitro-5-chlor-1.9-anthrapyrimidin 
Verwend. 33 I, 2469* 


Cı5HsOsCiBr 2-Bromanthrachinun-]I-carbonsaure- 


"u3* 








15 IV 


Friedel-Crafts- 
(Tautomerie) 34 II 


chlorid (F. 225— 226°), Darst., 
sche Rk. 34 IL, 1781; 
772, 

Cı5HsO4ClBr 1-Chlor-4-bromanthrachinon-2-car- 
bonsäure 3% II, 341*. 

H»05NCI 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure- 
chlorid (F. 243—244°), Darst., Rkk., 34 I 
3589; Rkk. 32 Il, 129*. 

1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäurechlorid, 
Darst., Verwend. 32 I, 879*; 34 IL, 3440* 

1-Nitroanthrachinon-7-carbonsäurechlorid, 
Darst., Verwend. 32 1, 879*. 

CısHsOoNCI 4-Nitro-1- -oxyanthrachinon-2-carbon- 
säurechlorid (F. 227— 22=°), Darst., Verwend 
31 II, 2222*. 

C15HsO7NCI x-Nitro-2-oxy-3-chloranthrachinon-1- 
carbonsäure (F. 124°) 30 1, 3190. 

Ci;H7ONCIH Chlorketimid d. Trichloracenaphthen- 
peri-indandions 3:3 II, 447* 

CH 7ON:CI 1.9-C-Chloranthrapyrimidin (F. 250 
bis 251°) 33 Il, 3627*®. 

4-Chlor-1.9- -anthrapyrimidin, Herst., Verwend. 
34 II, 550*; Verwend. 32 II, 3479*®. 

5-Chlor-1.9-anthrapyrimidin, Herst., Verwend. 
331, 2468*: Verwend. 3211, 3482*. 

8-Chlor-1.9-anthrapyrimidin (F. 230°) 341. 
23 58*, 

Cı5H7ON:Br 
2468*®. 

Cı5H7ONsBr2 3-Oxy-6.11-dibromphenanthro-1.2.4- 
triazin (F. 205°) 30 IL, 2138. 

Cı5H7O2NS 1.9-Thiazolanthron-2-aldehyd, Herst.. 
Verwend. 31 II, 775*; Verwend. 30 II, 3656*. 

Anthrachinon-2.1-thiazol, Derivv. 31 I, 3013 

C15H702NaCl 5-Chloranthrachinonyl-1.2-indazol 
33 Il, 3053*., 

Pyrazolanthron-2-carbonsäurechlorid, Darst., 
Verwend. 301, 3248*; 31 I, 1526*, 2544*; 
Verwend. 31 I, 3517*; IL, 640*; 32 1, 

Cı5sH7OsNBr2 6.7-Dibromanthrachinon-1-carbon- 
säureamid (F. 292--203°) 33 IL, 3696. 

7.8-Dibromanthrachinon-I-carbonsäureamid (F. 
300°) 33 IL, 3696. 

C5H70O3NS 4-Oxyanthrachinon-1-thiocyanat, Ver- 
wend. 33 II, 940*, 

1.9-Thiazolanthron-2-carbonsäure (1.9-Anthra- 
isothiazol-2-carbonsäure), Darst., Verwend. 
31 I, 1678; 11, 778*, 3395*; Oxydat. 31 11, 
2060*. 

CuH7O5NSe 1.9-Anthraselenazol-2-carbonsäure 
(1.9-Anthraisoselenazol-2-carbonsäure), Darst., 
Verwend. 31 I, 1678; Verwend. 32 II, 3632* 

CH :704NCI2  1-Nitro-2-methyl-5.8- dichloranthra- 
chinon (F. 242°), Darst., Rkk. 31 II, 2050*. 

I-Carboxyamino-4.8-dichloranthrachinon (F. 205 
bis 206°), Darst., Verwend. d. Athylesters 
34 11, 519*. 

CH 7O4NBra2 1-Amino-2.4-dibromanthrachinon- 
5-carbonsäure (F. 292°) ‚Verwend. 34 I, 134*. 

1-Amino-2.4-dibromanthrachinon-6-carbon- 
säure, Verwend. 3% I, 134*. 

Cı5H70sNBrs Carbo-2 .4'.6 -tribromphenoxy-5- 
methyl-7-brombenzoxazolon (F. 202— 203°) 
34 11, 2832. 

Cı5H7O4N:S 3-Mercapto-6.11-dinitrophenanthro- 
1.2.4-triazin (F. 220°) 30 II, 2137. 

C15H:05NS 1.9-Thiazolanthron-S-dioxyd-2-car- 
bonsäure 31 II, 2060*. 

1-Cyananthrachinon-2-sulfonsäure, 
33 II, 454*. 

2-Cyananthrachinon-3-sulfonsäure, 
33 Il, 455*. 

2-Cyananthrachinon-6-sulfonsäure, 
33 II, 455*. 

C15H7O5N.2Cl 1-Amino-4-nitroanthrachinon-2-car- 
bonsäurechlorid (F. 238— 239°), Darst., Ver- 
wend. 31 Il, 2222*. 

CisHsONCIs Chlorketimid d. Dichloracenaphthen- 
peri-indandions 33 II, 447*. 

CısHsONBrs Bromketimid d. Dibromacenaphthen- 
peri-indandions 33 II, 445*, 

Ci5HsON aCl2 1-Phenyl-4 -carbochlorid-4-chlor- 
phthalazin, Verwi nd. 30 1, 442* 

2-Phenyl-3 -carbochlorid - t- chlorch inazolin, 
Verwend 301, 142*®, 


5-Brom-1.9-anthrapyrimidin 33T, 


au” 
2387”. 


Verwend. 
Verwend. 


Verwend. 


(C ,„H,0,C1Br) 396 





CısH»ON.Sı Dibenzothiazyl-2-S.S’-dithiocarbonat 
(F. 134° Zers.), Verwend. 34 I, 305®, 
Cı5HsON;5CI Chlor-4-amino-1.9-anthrapyrimidin 


32 Il, 3480*®. 
CısHsONsBr Brom-5-amino-1.9-anthrapyrimidin 
Darst., Verwend. 32 Il, 3482*; Verwer 


33 1, 2469*. 

C15HsO2NCI 2-Oxy-3-chlor-1.9(.\ )-isopyrrolan- 
thron 30 I, 3100. 

C15HsO2N4Cls Carboxyglyoxal-2.4.5-trichlorphenyl- 
osazon (F. 284°) 321, 3445. 

C15HsO2N4S 3-Mercapto-6-nitrophenanthro-1.2.4- 
triazin 30 II. 2137. 

3-Mercapto-8-nitrophenanthro-1.2.4-triazin (} 
230°) 30 II, 2137. 

C15Hs03NCl 1-Aminoanthrachinon-2-carbonsäure- 
chlorid, Darst. (Rk. mit NHs) 31 IL, 2222 
(Rk. mit 2-Nitro-4-aminophenylthioglykol 

säure) 34 II, 341*: Rk.: mit aromat. carbo 

oder heterocyel. Verbb. 32 II, 129*%; mit 

Monoaminoanthanthron 30 I, 2172*: mi 

Diaminoanthanthron 30 II, 2968*; mit Nitı 

anthrachinoncarbonsäurechlorid 323 1, 870° 


I - Chlor - 2- |[formylamino]-anthrachinon 3:3 II 
447*. 
H»O3N2Br2 A'-2.4-Di-p-bromphenyl-5.6-diketo- 


oxdiazin (F. 314°) 34 I, 3065. 

Cı5HsOsBr2S 2-Dibromacetyl-5.6-benzothionaph- 
then-3-carbonsäure (F. 223—- 224°), Darst 
Verwend. SL Il, 2160. 

Cı5H s04NCI 1-Chloranthrachinon-2-aminoamei- 
sensäure, Athylester 3:3 II, 447* 

1-Carboxyamino-8-chloranthrachinon, Verwend 
d. Äthylesters 34 II, 519*. 

Cı5Hs0O4NBr 1-Amino-4-bromanthrachinon-2-car- 

bonsäure, Rkk. 3% II, 342*. 
1-Brom-2-aminoanthrachinon-3-carbonsäure 
(F. 323—325° Zers.) 31 II, 2515*. 

Cı5HsO4N5Cl 2.4-Di-|3-nitrophenyl]|-6-chlor-1.3.5- 
triazin (F. 1>0°) 30 11, 3854*. 

Cı5HsO5N4S Dinitro-[6-methylibenzothiazolo -chin- 
azolon (F. 20°) 34 Il, 3255. 

Cı5HsOsCl2$ 1.4-Dichlor-2-oxymethylanthrachi- 
nonschwefelsäureester 31 Il, 2660*. 

1.8-Dichlor-2-oxymethylanthrachinonschwefel- 
säureester 31 Il, 2660*. 

Cı5HsO10NsSe2 Diselenmesoxalsäure-[dinitroanilid 
(F. 224°) 33 I, 1767. 

CıHsONBr2 2.6-Dibrom-3-phenylindonoxim (I 
160°) SL II, 560. 

Cı5HsONS 2-Methyl-1.9-thiazolanthron (F. 2W. 
bis 209°), Darst., Kondensat. 30 I, 2017* 
Kondensat. 30 Il, 2552*; 3111, 917° 
Oxydat. 3L II, 2060*%, 3395*; Halogenier 
3ı Il, 775*. 

Ci5H»ON:CI Methyl-5-chlor-1.9-pyrazolanthron 
(F. 225—227°) 30 Il, 1776*®. 

Cı5HsON>sBr2 Phenyl-4-a20-5.7-dibrom-8-oxychi- 
nolin, analyt. Verwend. 33 I, 3980. 

Cı5H5sOCleBr 10-Brom-9-methoxy-1.8-dichloran- 
thracen (F. 155°) 32 11, 55%. 

10-Brom-9-methoxy-2.3-dichloranthracen dl 
164°) 323 II, 539. 

Cı5Hs02NCl2a 3-Phenyl-4.7-dichlorindol-2-carbon- 
säure (F. 246—245°) 34 I, 1979. 

Cı5HsO2NCls Verb. Cı5H502NCh (F. 274°) aus 
Hydrochinonchinoliniumchlorid 31 I, 3502 

C15Hs0:2NaCl 2-Nitro-2 -chlor-4-cyanstilben (} 
107°) 30 II, 1546. 

Cı5Hs0:N5Brz 2.7-Dibromphenanthrenchinonse- 
micarbazon 30 Il, 213». 

Cı>HsOsNS 2-Methylthiazolanthron-S-dioxyd (! 
ca. 270°) 31 II, 2060*. 

Carbazyloxythionaphthencarbonsäure, Verwe! 
34 11. 3850*. 

2-Cyandiphenylenoxyd-„-thioglykolsäure 3% Il 
852*, 

Cı5H3O3N:2Br p-Nitrobenzaldehyd-6-bromindogeniü 

(F. 297—298°) 31 I, 3014. 

“-2-0-Bromphenyl-4-phenyl-5.6-diketooxdiazın 

(F. 138—140°) 34 I, 3065. 

‘-2-n-Bromphenyl-4-phenyl-5.6-diketooxdia- 

zin (F. 245°) 34 I, 3065. 

\-2- »-Bromphenyl- -4- ar u 6-diketooxdiazın 


(} IS3 185°) 34 1, 3065 
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eto- 

















44, 


x -2-Phenyl-4-p- -bro u .6-diketooxdiazin 
(F. 206°) 34 I, 3065 

CisH9OsNsCle 3-[2 6 -Dichlor- 4 -nitrophenvl)-4- 
methylphthalazon-( 1) (F. 240° Zers.) 31 10 
1000, 

CisHoO3NsBr: 3-[2,6 -Dibrom-4 -nitrophenyl)-4- 
methylphthalazon-(1) (F. 254°) 31 IL, 1001 

CısHsO3N3S Nitro-[6-methylbenzothiazolo)-china- 
zolon (F. 304°) 34 Il, 3255 

Cı:Hs03BrS 2-Bromacetyl-4.5-benzothionaphthen- 
3-carbonsäure (F. 16°) 31 II. 2100 

(1Hs0O4BrS 2-Brom-3-keto-2-benzoyl-2.3-dihy- 
drothionaphthen-1.1-dioxyd (1 168%) 301 
3309, 

Cis5Hs05N55  2.7-Dinitrophenanthrenchinonthiose- 
micarbazon (F. 258°) 30 II, 2137 

CısHsOsN:C! 2.6-Dinitro-2'-chlorstilben-4-carbon- 
säure (F. 245°) 30 II, 1546 

4.6-Dinitro-4 -chlorstilben-2-carbonsäure (| 
bis 206°) 30 II. 1546. 

CısHsOsN Br Carbo-o-nitrophenoxy-5- methyl-7- 
brombenzoxazolon (F. 108°) 34 II. 25% 
Cs5HsOsCIS 1-Chlor-2-w-oxymethylanthrachinon- 

schwefelsäureester 31 II, 2660*, 

(15H»0sBrS 1-Brom-2-»-oxymethylanthrachinon- 
schwefelsäureester 31 II. 2660*. 

CisHsO10CIS2  1-Chlor-9.10-anthrahydrochinon-2- 
carbonsäuredischwefelsäureester, Di-Na-Sal, 
33 Il, 1595* 

Ci;H10oONCI 5-Phenyl-7-methylisatin-«-chlorid 
Verwend. 34 II. 2606* 


ri-indandions 
31H, 650% 


Ketimid d. 3-Chloracenaphth-- 
Chlorhydrat (Darst., Rkk.) 
(Chlorier.) 33 II, 447*. 

3-Chlor-x-cyanacetylacenaphthen (F. 60 31 1 
6309*, 2220*. 

(sH1ı0ONBr 3-| p-Bromphenyl)-5-phenylisoxazol 
(F. 178—179°) 31 I, 2372: 32 1, 386 

Betain aus N-[2-Oxy-6-bromnaphthyl-1]-pyri- 

diniumhydroxyd (F. 250° Zers.) SEI, 03» 


CsH1ıON:.S Phenyl-|phenylthiodiazyl|-keton (I 
129°) 30 II, 743; 33 I, 779 
[5-Methylbenzothiazolo]-chinazolon (1! IS0 
34 Il, 3255. 


3 u ch 226 
34 II, 3255. 


Ci5H10ON4S 5-[Carbazyl-(9 -imino]-2-thiohydan- 
toin 31 I, 2059. 
CiH1002NCI p-Chlorbenzylphthalimid (1. 124° 


31 II, 7US 
l-Amino-2-methyl-5-chloranthrachinon (F.200 
33 II, 3053* 
1-Amino-2-methyl-8-chloranthrachinon 
3053*, 
I-[Methylamino]-5 
33 1, 680*, 
2-|Methylamino]-3-chloranthrachinon (I 234 
his 235% 301, 596* 
I-Chlor-3-methylanthrachinon-9-r is-oxim 
Darst.. Verwend. 34 II, 2605*. 
I-Chlor-9-methoximinoanthrachinon, | beriuhn 
in Flavanthron 34 II, 2606* 
(1sHı002NBr m-Brombenzylphthalimid (F. 15» 
bis 139°) 321, 2943. 
»-BrombenzylIphthalimid (F. 133%) 3 IL, © 
!-Amino-2-methyl-4-bromanthrachinon, Rkk 
31 I, 1367*; 33 1, 680*%;, 34 I, 955* 
I-/Methylamino)-4-bromanthrachinon Rkk 
30 I, 2804*: 33 1, 680*; 34 I, 955* 
3-[o-Bromphenyl)-indol-2-carbonsäure (I. 235° 


331 


-chloranthrachinon Rkk 


341, 1979. 
CısH1002N)J m-Jodbenzylphthalimid (F. 149,5 
32 1, 2943. 


er Dee een (F. 137°) 31 11, 708 
oO2N 2Cl4 Bis-[dichlorcyanacetyl'-mesitylen 
(F. 52—53°) 31 II, 227. 
(1H1002N:Br. A'-2.4-Di-p-bromphenyl-5-keto- 
oxdiazin (F. 164°) 3% I, 3065. 
(1H1002N:2Brs  Bis-[dibromceyanacetyli-mesitylen 
(F. 121,2—122,2° korr.) 31 Il, 227 
CısH1002N>$ 2-[p-Nitrobenzyliden)-3-thio-2 
hydroindol (F. 170) 32 Il, 875 
3-[ Peer -2-thio-2.3-dihvdroindol (} 
183°) 32 11, 375 


.3-di- 


CısH1ıoO4NCI 


Ä 


»H10O4NCI 


C.H,0,NBr) 15 IV 


1-\-Phenyl-2-thioketo-4.5-benzo-6.7-diketo- 


1.3- heptadiazin ch 155 1 3Al 28 
3- Cyancarbazyl-2 -thiogly kolsäure dd wi} 
02° Darst., Verwend 11 hn® 


3- Benzoyl- 4-keto-2 I An (l 
158°) 34 1, 3051 

Hı0O=2NsCl 3-|0-Chlorbenzolazo)-2.4-dioxychino 
lin (Zers. 28428 32 11, 200 

2.4-Dioxy-6-|2 -chlorbenzolazo'-chinolin D 


Verwend. 301. 1703*® 
o-Chlorbenzolazohomophthalimid «1! = 
Sı Il, 58 
»Hı60:N:Br 1- -Nitrophenyl- 4-brom-5-phenyl 
pvrazol (F_ 15» N, AL, 3856 
sSHı0OsNCI  1-Amino-2-methoxy-4-chloranthra- 
chinon, Verweı sa ll, 125=* 
H100sNBr a-Brom-p-nitrobenzi ılacetophenon 
(«-Brom-p-nitrochalkon) (1! us Bilde 
Eiee Rkk Erkennen d \ Wevygar 
vom F. 106° als Gemisch mit d. Stereois 
meren 230 II, 2806 


nsomeres «-Brom-p-nitrobenzalacetophenon 
(F. 62°), Bldg.. Eiger... Rkk Erkennen d - 
ım-p-nitrochalkons v. Wevgand als 6: 
misch \ mit d. Stereoisomeren 30 II, 280 
4-Brom-2-methoxy-l-aminoanthrachinon t 
196 —- 108° Darst. 301, 1382*°. Verwend 
33 Il, 1258* 
\-Benzoyl-5-methyl-7-brombenzoxazolon dl 
176—176,5°) 34 Il, 2832 
H100SN J m- Jodphenyl-»-nitrocinnamenylketon 
(F. 123°) 34 I, 2422 
»- Jodphenyl- »„-nitroeinnamenylketon (FF. 147 
34 I, 2422 
i- Jodphenyl-p-nitrocinnamenylketon (1! ‘ 
34 2422 
Hı0OsNsCI 3-/2'-Chlor- 4 -nitrophenyl -4-m 
thylphthalazon-(1) (F. 201°) 321, 1554 
3-Nitroacridyl-9-aminoessigsäurechlorid ol 
u26® 
Hı003NsAs 10-Nitro-5.12-dihydrochinbenzarsa 
zoniumhydroxyd "38 II, DS7= 
Hı0O03N4S  2-Nitrophenanthrenchinonthiosemi 
carbazon (F. 234.235") 30 11 
4-Nitrophenanthrenchinonthiosemicarbazon 
145%) 30 II, 2157 
Hı14OsCIBr o=-Chlorbenzoesäure-p-bromphen- 
acylester (F. 107,0* korr.) 33 I, 417, 41» 
‚-Chlorbenzoesäure-p-bromphenacylester (1 
117,2°) 331, 417 
»-Chlorbenzoesäure- 
126°) 331. 417 
sH100sBr]  0- Jodbenzoesäure-p-bromphenacyl! 
ester (F. 110,2°%) 331, 417 
- Jodbenzoesäure-p-bromphenacylester A 
126,7°) 331, 417 
‚ Jodbenzoesäure-p-bromphenacylester eh 
146,4°) 331, 41 


p-bromphenacylester } 


6-Chlor-3 -nitro-2-phenylbenzopyry 


liumhydroxyd, VPerchlorat (F. 233,5* Zer 
32 11, 1784 


6-Chlor-4 -nitro-2-phenylbenzopyryliumhydr- 


oxyd, Perchlorat (F. 252—253° Zers.) 382 II 
1754 

+ -Chlor- hen --phenylbenzopyryliumhydr- 
oxyd, Perchlorat (F. 225—226*° Zers.) 32 11 
ın4 


2-Nitro-2 -chlorstilben-4-carbonsäure (I 
30 II, 1546 

6-/Chloracetyloxy |-9-aminofluoron 230 H 

|Trichlormethyl|-phenylcarbinol- 
nitrobenzoat (F. 110%) 31 II, 24 

Trichlormethyl)-phenylcarbinol- „-nitrobenzoat 


(F. 20°) 31 Il, 2602 

Trichlormethyl])-phenylcarbinol-p»-nitrobenzoat 
(F. 109°) 31 II, 2602 

sH1004NBr 6- zur eg 2-phenylbenzopyry 
liumhydroxyd, erchlorat (I 228° Zei 
32 II, 1784 

4 -Brom-3 Eur he en ryllumbıydı 
oxyd, Perchl (F. 239-—-2140° Ze 3 
1754 
-t-| ın-Bromphenvi)-o-nitrozimtsäure (F_ 184° 
32 Il, 59 
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trans-a-[m-Bromphenyl ]-o-nitrozimtsäure (dl 
238—239°) 32 II, 59. 


N -Carbophenoxy-5-methyl-7-brombenzoxazolon 


(F. 145—146°) 34 II, 2832. 
Cı5H1004N:Br2 «-Oxalyl-3-p-brombenzoy!-p- 
bromphenylhydrazin, Athylester (E. 13» 


34 1, 3065. 
CisH1004N3As 
C15H1005NBr o-Nitrobenzoesäure-p-bromphenacyl- 

ester (F. 100,6°) 331, 417. 


10-Nitrochinarsazinsäure "1 II 


»ı-Nitrobenzoesäure-p-bromphenacylester (di 
135,4° korr.) 331, 417, 418. 
p-Nitrobenzoesäure-p-bromphenacylester (F 
134°) 33 1, 417. 
C15H1005N3J  3-p-Nitrophenylazo-5-jod-v-cumar- 


säure 31 II, 34>2. 
C15H1005N4S  2-p-Nitrophenylimino-3-p-nitrophe- 
nyl-4-ketotetrahydrothiazol (FE. 175—176°) 
34 I, 2593. 
(15H 1006#N.S m-Nitro-p-toluolsulfonylphthalimid 
(F. 247°) 30 I, 821; II, 1978. 
Ci5H100#NaCl2  Dichlormalonbis-o-nitroanilid (FF. 
152% 31 18, 2595. 
Dichlormalonbis-„-nitroanilid (N. 
2595. 
Dichlormalonbis-p-nitroanilid (F. 
2595. 
CsH107NAs 7 - Oxalylaminofluorenon - 2 - arson- 
säure 32 II, 1018. 
C15H1oNCIS 2-Styryl-5-chlorbenzothiazol (i. 134°) 
32 II, 1921. 
Ci5;HHONCI2 2-Äthoxy-6.9-dichloracridin (F. 16% 
bis 163°) 31 II, 3043* 
CısH1ıONBr2  «-Brombenzal-p-bromacetophenon- 
oxim (F. 164°) 321. 386. 
2.7-Dibrom-9-acetaminofluoren (F. 
30 1, 379. 
C5HMONS  4-Methyl-2.3-diketodihydrothionaph- 
then-2-anil, Verwend. 30 I, 1383*. 
2-Benzoylmercaptoindol (F. 128°) 32 11, 875 
S-Benzoylthioindoxyl (F. 157°) 32 II, 874. 
Thionaphthen-3-carbonsäureanilid (l. 172 hi: 
173°) 33 II, 2132. 
3-|Benzoylamino]-thionaphthen (F. 154 155°) 
ER. 33 1, 2132. 
Ci5sH11ONS2 Phenacylbenzothiazyl-(2)-sulfid (1 
111—112°), Darst., Verwend. 321, 3507*. 
C1sH1ONsCle  3-[2'.,6°-Dichlor-4 -aminophenyl|-4- 
methylphthalazon-(1) (F. 325°) 3 II, 1001. 
Ci5H1ıONsBr2 3-[2.6 -Dibrom-4 -aminophenyl)-4- 
methylphthalazon-(1) (F. 315°) BE TI, 1001 
CiH1ONSS  Phenanthrenchinonthiosemicarbazon 
(T, 212°) 301, 2187. 

C5H11ON:5S2 1.5-Diphenyl-2.6-dithion-4-oxohexa- 
hydro-1.3.5-triazin (F. 248°) 30 II, 121: 
Ci5H1102NS 1-Amino-2-mercaptoanthrachinon-- 

methyläther (F. 186°) 31 I, 3012. 
1-Methylaminoanthrachinon-I-mercaptan 3L 1. 
2684*. 
2-Anil d. 2.3-Diketodihydro-6-methoxythionaph- 
thens 31 I, 2943*. 
3-Oxy-2-phenylcarbamyl-1-thionaphthen (F. 
231%) 34 II, 1460. 
CiH1102N Cl; B- Benzoyl-«t-acetyl-2.4.6-trichlor- 
phenylhydrazin (F. 156°) 31 Il, 1557. 
Ci5H1O2N:Br &A’-2-0-Bromphenyl-4-phenyl-5-ke- 
tooxdiazin (F. 112—113°) 34 1, 3065. 
\-2-n-Bromphenyl-4-phenyl-5-ketooxdiazin 
(F. 119°) 34 1, 3065. 
\-2-p-Bromphenyl-4-phenyl-5-ketooxdiazin 
(F. 137°) 34 1, 3065. 
\-2 - Phenyl -4- p»-bromphenyl-5-ketooxdiazin 
(F. 136°) 34 1, 3065. 
1-Amino-2-brom-4-|methylamino]-anthrachinon. 
Verwend. 33 II, 3625*. 
Ci>H1102N5Se 5-Selencyan-2-acetoxyazobenzol 
(F. 108°) 33 1, 1430. 

CısH1ıO2CIS 2-[Benzylmercapto)-phenylglvoxyl- 
säurechlorid (F. 118— 119°) 31 Il, 2158. 
Ci5H1ııO:2Cl2J  p-Jodphenyl-|«.5-dichlor--phenyl- 

propionat] (F. 127°) 31 Il, 425. 
Cı5HııO2Br2)] p- Jodphenyl-|.«.5-dibrom- H-phenyl- 
propionat] (FE. 153°) 31 Il, 425. 


166°) 31 11 


178%) SID 


268° Zers.) 
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C15H1ı03NBr2 w-Brom-w-|«-brom-m-nitrobenzy]). 
acetophenon, Rkk. 30 II, 2=65. 
w-Brom-«-|(.-brom-p-nitrobenzyl]-acetophenon 
Rkk. 30 II, 2895. 
Piperonyliden-2.5-dibromanisidin (F. ] 
30 II, 1979. 
Piperonyliden-2.6-dibromanisidin (F. 143°) 30 11 
1979. 

Cı5H1105NS 2-|»-Oxyphenyl)-4-|3’.4'-dioxyphenyl'. 

thiazol-(1.3) (F. 212— 213°) 30 I, 3556. 
1-Aminoanthrachinon-4-methylsulfoxyd 34 II 
8338", 

Cı5H1103N:Cl 2-Äthoxy-6-nitro-9-chloracridin (} 
187— 188°), Darst., Hydrolysengeschwindigk 
33 II, 388; Rkk. 30 II, 625*, 626*. 

2-Äthoxy-7-nitro-9-chloracridin (F. 196°) 33 Il 
388, 3702. 

2-Benzoylphenylchlorglyoxim «(F. 177- 17: 
Zers.), Darst., Rkk., Konfigurat. 31 I, 160 
Rkk. 31 II, 2453: 34 I, 1496. 

Cı5H1ı03BrS 4-Brom -1.2-dimethoxythioxanthon 
(F. 159°) 31 I1, 447. 

Cı5H1ıı0sNBras 3.5.3°.5°-Tetrabromthyronin (Tetra- 
bromdesjodothyroxin, -[3.5-Dibrom-4-3.5- 
dibrom-4’-oxyphenoxy'-phenyl]-«-aminopro- 
pionsäure), Einfl.: auf d. Metamorphose ı 
Kaulquappen u. Axolotlen 30 II, 1716: auf 
d. O2-Verbrauch v. Ratten 30 I, 1958; schlaf- 
erregende Wrkgg. 32 I, 3193. 

Cı5H1104N Ja s. Thyrorin. 

Cı5H1104NS 2.4-Bis-[3’.4'-dioxyphenyl)-thiazol-(1.3 
(F. 207°) 30 1, 3556. 

N=-o-Toluolsulfonylphthalimid (F. 152°), Darst 
30 I, 821; 11, 1979; Konst. d. Salze 30 I, 2==! 
N=-p-Toluolsulfonyliphthalimid (F. 237%) 301 


. em 
ıl )% 


is 


821: 11, 1978. 
N-Methylanthrachinon-2-sulfamid, Rkk. 3211 
1366*. 


Cı5H11ı04N Cl 2.3-Dimethoxy-6-nitro-9-chloracridin 
(Zers. bei 240°) 30 II, 626*. 

Cı5H1104N2Br  «-Oxalyl-S-benzoyl-p-bromphenyl- 
hydrazin, Äthylester (F. 178°) 34 1, 3065 

«-Oxalyl-8-o-brombenzoylphenylhydrazin,Athy] 
ester (F. 118°) 34 I, 3065. 

«-Oxalyl-3-m-brombenzoylphenylhydrazin. 
Athylester (F. 110°) 34 1, 3065. 

«-Oxalyl-3-p-brombenzoylphenylhydrazin 
Äthylester (F. 138,5°) 34 I, 3065. 

Cı5H11ı04N5Cl2 1-Methoxy-3-[2’.6°-dichlor-4 -nitro- 
phenyl]-phthalaziniumhydroxyd (?) (F. 235° 
31 II, 1000. 

C15H1104N5Br2 1-Methoxy-3-|2'.6 -dibrom-4 -nitro- 
phenyl]-phthalaziniumhydroxyd (F. 22=° Zers 
SE Il, 1000. 

C15H1104N3$ 5-[p-Sulfobenzolazo]-6-oxychinolin 31 
Il, 2618. 

5-Benzolazo-p-sulfonsäure-o-oxychinolin |4- 
Phenylsulfonsäure-1 '-azo-5-0(8)-oxychinolin, 
p-Sulfophenylazoxin, Sulphenazoxin], Darst 
Rkk. 30 11, 2528: analyt. Verwend. 3831 
2981, 3980. 

Cı5H1ı104N5$S2  2.4-Dinitrotolyl-2-toluthiazylsulfid 
Verwend. 321, 1840*. 

Cı5H1105NS S-[3-Nitrophthaloyl]-benzylmercaptan 
(F. 136-—-137°) 30 I, 813. 

1-Methylaminoanthrachinon-2-sulfonsäure, Na 
Salz 34 I, 467*®. 

Cı5H1ı05N53S Benzolsulfonsätre-p-azohomophthal- 
inid 31 II, 267. 

C15H1ıı05BrS 4-Brom-1,2-dimethoxythioxanthon- 
S-dioxyd (F. 165°) 31 II, 447. 

Cı5H1ııO#NiBr m-Nitrobenz- -acetyl-4-brom-2-ni- 
trophenylhydrazid (F. 173°) 321, 55. 

Cı5H1ııO5NS2  2-Formylaminoanthrahydrochinon- 
9.10-dischwefelsäure 30 II. 1774*. 

Cı5HnOsN3S2 Azofarbstoff aus 2-Amino-1-phenol- 
4.6 - disulfonsäure u. 2.4 -Diexychinolin 32 I 
1082*®, 

Cı5H1ı010NS2 1-Amino-9.10-anthrahydrochinon-2- 
carbonsäuredischwefelsäureester, Di-Na-Salz 
33 II, 1595*. 

CısHııNClBr p-Bromzimtsäurephenylimidchlorid 
33 11, 3421. 

C:5H120NCI 2-Äthoxy-9-chloracridin (F. 147 bis 
145°), Darst. 33 Il, 3702; (Hydrolyse 




















u 
aa C.H,0,NBr 15D8 
'zyl'- geschwindigk.) 33 II. 387: Rkk. 30 1, 1654* Malondi-m-chloranilid } 176-1769 3011 
3213*. 1213 
non 2-Methoxy-6-methyl-9-chloracridin (} 150 bis CısHı2O:N:Br: Dibrommalonsäureanilid to Il 
160°) 33 I, 3970*®. 121: 
12° 3-Methoxy-9-amino-x -chlorphenanth ren (} In CısHı2O:N:$S 5-Methvl-2-1o-carboxvphenvlamino 
bis 129° kor 34 ll 27 benzthiazol (F. Isu°) 34 I 
01 Benzal-o-chloracetophenonoxim (! 24 6-Methyl-2-[o-carboxy phenylamino -benzthiazo! 
31 I, 2872 F. 188—189°®) 34 Il, 3255 
nyl'- Zimtsäure-»-chloranilid } Y f 3.1 a 7, ar 4 -carbonsätıre 
2872 \thyle r 3% I, 1194 
all CısHı2ONBr 3-|p-Brompheny!)-5-phenylisoxazolin - Acetoacetylamino- 1 .2 -naphtho]-thiazol 
(F. 138— 139°) 31 I, 2872 Darst., Eigg.. Verwend. 34 IH, 1207° 
(dt «-Brombenzäalacetophenonoxim Darst 32] 2-Acetoac etylamino-|2 .1 -naphtho'-thiazol 
lirk 2324: (Beckmannsche Umlageı kKontf rat Herst Kisg Verwend. 3% II . 
Sı I, 1145 8-Benzolsulfaminochinolin (1 1, 32 11 
ll Benzal- »-bromacetophenonoxim |Gemisel } 2470 
138-—150°) 31 I, 2872 -Naphthalinsulfonaminopyridin <F. 10s0 0 1 
173 un-Benzal-; Ben rag ehee (F. 145 37692 
Öl 158°), Darst., Rkk.. Konfigurat. 32 1 N CisHı2O>2N2Se> Diselenmesoxalsäureanilid «| 
Umlager. 34 II, 1298 bis 210°) 33 1, 1767 
thon ınti-Benzal-p-bromacetophenonoxim (FF 150 bis C1>NHı2O2NsBr 3-Brom-eis- zimtaldehyd-; nitroph« 
163°) 32 I, 386. nyihydrazon (F. 176—177°) 31, 16 
etra- Zimtsäure-p-bromanilid (F. 101% 31 1. 27 CısH1:0:N4S 2-Amino-4-phenyl-5-|o-nitro-p-ami 
.5- 34 11, 1298. nophenyl -thiazol (F. 253°) 301, 3 
ro- | »-Bromzimtsäureanilid (F. 183°) BB IE, 34% 2-!»-Nitrophenylhydrazino)-4-phenvithiazo! 
e\ p-Brombenzoesäurestyrylamid (F. cn. 24 2 I (F. 192—193°) 30 1, 227 
auf 386 Verb. CısHı202N4S (Zers. bei Im‘ is 1 \ 
hlaf- C1:K120NBrs Benzal-»-bromacetophenonoximdi- trophenvll-thiosemiearhazid u. ®-Bromaertı 
bromid [Gemisch] (F. 155° Zers.) 31 I, 2° phenon 30 1, 227 
ı. Benzal- »-bromacetophenonoximdibromid Verb. CısHı2O2N4$ (F. 180* Zers.) aus I-Ip-Nit 
(1.3 32 1, 386. phenvll-thiosemiearbazid e-Bı wetop!l 
-Dibromhydrozimtsäure-p-bromanilid (} | non 30 1, 228 
arst bis 196°) 32 I, 386 C1:HN1rO:CliBr -Brom-p-chlorbenzyl-z» -methoxv 
881 3.5.4 -Tribrom-4-acetaminodiphenylmethan «1 phenylketon (F. 106,5° korr.) 34 II, 2 
01 209°) 33 II, 3123. Brom- p-methoxybenzyl-p -chlorphenviketon 
(15Hı2ON:.S 2-Phenylimino-3-phenyl-4-Ketotetra (F. 85,5-—-86* korr.) 934 u 2974 
u hydrothiazol (Diphenylisothiohydantoin) «I U1H1205NC1 3-Nitro-4-chlor-2 .4 -dimethylbenzo 
175°) 30 II, 403: 33 1, 2408 phenon, Sulfonier. 30 Ts 17° 
idin 2-p-Tolylamino-6-keto-4.5-benzo-1.3-thiazin (1 2-Chlorbenzyi]-|3°.4 -methylendioxyphenyl!-ket 
235°) 31 II, 449 oxim (F. 120° korr.) SE 1 
nyl- 1- Keto-2-thio-3-o-tolyl-1.2.3.4-tetrahydrochina- 4-Chlor-3 .4 -methylendioxydesoxybenzoinoxim 
d zolin (F. 268-— 270°) 31 IL, 44% (F. 110°) 32 II, 2458 
hyl I-Keto-2-thio-3-p-tolyl-1.2.3.4-tetrahydrochin- Formyl-2 rg 5 -chlor-2-benzyibenzoesäure 
azolin (F. 310°) 81 II, 449. Ringeschluß 34 II, 513*® 
rreoisomeres (?) enter In Ba (F. 185°) 31 11 
methylphenyihydrazon] -(3) (F. 122—123 708 
Frage d. Einheitlichk. 33 11, 198 2-Chlorphenylessigsäure-|3,4 -methylendioxyanı 
4- Acetylaminodiphenyl-4’-thiocarbimid (F. 224° lid) (F. 175° korr.) 31 II, 50 
tro- 341. 3467 4-Chlorphenylacet-|3 .4 -methylendioxyanilid| ı} 
35 C5H12ON»C1 3-|2’°-Chlor-4 -aminophenyl]|-4-methyl- °) 32 11, 2455 
phthalazon-(1) (!. 255%) 321, 1534 C1H1205NBr a-[4-Nitrophenyl|-5-|4 -methoxyphi 
tro- (sH12ON:As Tri-3-pyridinarsinoxyd (I! 226 nylj-«-bromäthylen (F. 03°) 30 1, 2887 
en 32 II, 542. -Brombenzylphthalaminsäure (F. 15%) 31 1 
er CuH12ON4S  5-[(Diphenylamino -imino]-2-thiohy- ‚os 
dantoin (F. 191°) 31 I, 2058 Ci>Hı205N] p-Jodbenzyliphthalaminsäure (FH. 185* 
e CıHı2ONsS Verb. Cı5H1ı2ONsS (F. 134°) aus Bi 31 ı1l, 708 
n. I1-phenyl-5-thio-4.5-dihydrotetrazolyl-(#)}- Cı5H1203N2S -Phenylthiocarbamidobenzoylamei 
rt methan 30 I, 2417 sensäure (FF. 173—174* Zers.) 34% I, 2287 
31 C15H1202NC1  2.3-Dimethoxy-9-chloracridin ) -| 5-Benzoylthioureido-benzoesäure (I ER 
IST) 2: II. 3702. Zers.) 3% I, 3051 
fid 1-o-Chlorbenzyl-3-keto-3.4-dihydro-1.4-benzox- »=| #-Benzovlithioureido|-benzoesäure (1 
azin (F. 106°) 32 II. 741*. 2336* Zers.) 34 11, 2069 
tan 2-Äthoxv-6-chloracriden 1 II. ı043* Mal indiphenylamidsulfoxyd (} 120° Zer Bld; 
Benzyloxanilsäurechlorid Ringschh 30 ml 30 II, 106%: Rkk. 30 IL, 106; 
Na- 410 2-'»-Aminophenyl)-chinolin-6-sulfonsäure "3:3 I 
Benzoylessigsä ure-o-chloranilid 31 Il I61* 6° 
al (sH1202NCl: [Trichlormethylj-phenylcarbinol-»- CsHı120sN4S 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-5-0xY 
aminobenzoat (F. 141°) 31 II. 2602 chinolin 3% II. 2103* 
on- | Trichlormethyl)-phenylcarbinol-m-aminobenzoat I -Sulfonsäureamidbenzolazo-6-oxychinolin 1% 
31 II. 2602 Il, 2103* 
.ni- Trichlormethyl)-phenylcarbinol-p-aminobenzoat 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-7-oxychinolin 23% 
(F. 131°) 31 II, 2602. Il, 2103* 
on- (5H1202NBr N-i2-Oxy-6-bromnaphthyl-1]-pyridı- 1 -Sulfonsäureamidbenzolazo-8-oxychinolin 13% 
niumhydroxyd, Bromid (F. ca.320° Zers.) 3 BR 1 II, 2103* 
10l- 138. 1 Ey benzolazo-5-oxvisochinolin 
Il n8=-&=| 1»-Bromphenyl|-v»-aminozimtsäure | 34 Il, 2103* 
r 55° Zers.) 32 II, 59 CH aan 2-Chlor-(-oxybenzyl- 3. 4 -methylen- 
. (15Hı120:NBr: Acetyl-4-methyl-2.6.5 -tribrom-2 - dioxyphenyl|-ketoxim For 131 
all aminodiphenyläther (F. 204°) 34 I, 2744 434 
(15H1202N2Cle o-Oxybenzyliden-3-amino-2.6-di- 4-Chlor-::-oxybenzyl)-!3'.4 -methylendioxyphe 
d chlor- 3-benzaldoxim- \-methyläther (F. ix nyl|-ketoxim (I ıs») 3211 45= 
32 II, 1289. V-Acetyl-3-oxy-4 -chlordiphen ylami ncarboı 
bis Dichlormalonsäuredianilid (} 20 0°) 341 säure, Rkk. 31 I, 1519*; 3211, 1367° 
em S44 Cı5Hı20O4NBr N-Carboxy-/-benzoyi-2-amino-4-me 
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thyl-6-bromphenol, Atlıylester (k. 142°) 32 1 
1090. 

CısHı204N J |m- Jodphenyl|-| j-(o-nitrophenyl -#- 
oxyäthylj-keton (F. 82°) 3% 1, 2422 

[nı- Jodphenyl|-[ #-(»-nitrophenyl)-y-oxyäthyl|- 
keton (F. 92°) 34 1, 2422. 

ın=- Jodphenyl]-| #-(»-nitrophenyl)--oxyäthyl]- 
keton (F. 108°) 34 I, 2422 

Ci5H12O04NFs 4-Nitro-2.5-dimethoxy-3'-[o-trifluor- 
methylj-diphenyl (F. 130. 140°) 33 II, 452* 

C15H1ı204N2Brs [3.3 -Dipropionsäure-4.5.4 .5 -tetra- 
brom]|-pyrromethen 32 1, 2036 

Cı5Hı204N2J2 3.3°-Dijodmethylen-5.5'-disalicyl- 
säurediamid 30 I. 1654*. 

C15H1204N2S p.p'-Dicarboxydiphenylthioharnstoff 
Rkk. d. Diäthvlesters 32 II, 1443. 

1 .3-Diketo-2-[methyl-phenylamidosulfonyl|-di- 
hydroisoindolenin bzw. 3-Keto-1-|methyl-phe- 
nyl-amidosulfonyloxy |-isoindolenin (F. 160%) 
341, 1971. 

C1>H1204N5Cl «-Chloracetyl-3-o-MtrobenzoylIphenvl- 
hydrazin (F. 201°) 34 1. 3065. 

«-Chloracetyl- --nitrobenzoylphenylhydrazin 
(F. 164°) 3% I, 3069. 

« - Chloracetyl - 5 - p-nitrobenzoylphenylhydrazin 
(F. 188°) 34 1, 3065 

+-Chloracetyl-f-benzoyl-p-nitrophenylhydrazin 
(F. 150-—151°) 34 I, 3065. 

Ci5H1204N4S 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-6.8-di- 
oxychinolin 3% II, 2103* 

C15H1205NAs 7-Acetaminofluorenon-2-arsonsäure 
Darst., trypanoceide Wirksamk. SI I, 3406 
trypanocide Wirksamk. 32 II, 1017 

Ci5H1205N 2Cl2 4.5-Dichlor-3'-nitro-4 -acetamino-2- 
methoxydiphenyläther (F. 164°) 34 II, 1124 

Cı5Hı2O05N:Br2 4.5-Dibrom-3'-nitro-4 -acetamino- 
2-methoxydiphenyläther (1. 165°) 3% IL, 1125 

C15Hı1205N2S5 1-Amino-4-methylaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure, Darst. (Abspalt, d. SOsH- 
tiruppe) 301. 3247*; (Einw. v. CH5OH u 
NaOH) 301, 3247*; Einw. v. KCN 32 11 
1976*: Rkk.: mit Urethanen 33 II, 455*; mit 
Malonsäuredialkylestern oder Acetessigsäure- 
alkvlestern 33 II, 1600*. 

Ciı5Hı205N2S2 summ. Di-[2-thiophenol-1-carbon- 
säure]-4-harnstoff,. Darst., Verwend. 301, 
1973”. 

C1>H 1205N5As o-]5'-Nitro-8'-chinolylamino|-phenyl- 
arsinsäure (l. 264-.265°) 31 II, 2878. 
Ci5Hi205NAs 4-Oxy-5-benzylphthalimid-1-arsin- 
säure (2-Oxybenzylphthalimid-5-arsinsäure) 

(F. 276°) 30 I, 585°; 31 I, 360*. 

Fluorenon-7-glycin-2-arsonsäure SE I, 3466. 

7-Carbaminylmethyloxyfluorenon-2-arsonsäure 
34 I, 1321. 

C15H12O7NaCl>  Di-|5-chlor-4-nitro-2-methoxyphe- 
nyl]-harnstoff (F. 270--272°) 33 II, 3920* 

CısHı2O9N2S 6- Methyl-4.4°-dioxy-3.3'-dicarboxy- 
azobenzol- 5 -sulfonsäure 3% I. IS8S*. 

C1>Hı2N2Cl2S 6-Chlor-2-[4'-chlor-2'-methylanilino|- 
4- methylbenzothiazol, Hydrolyse 3% II, 1690* 

2-15 -Chlor-o-toluidino ]-4-methyl-6-chlorbenzo- 
thiazol 3% 1, 3522*. 

CioHı2N2Br>S 4.2 -Dibrom-2-anilino-6.4 -dimethyl- 
benzthiazol 30 I, 2005. 

6.4'-Dibrom-2-anilino-4.2'-dimethylbenzthiazol 
(F. 210—211°) 30 I, 2095 

CisH1sONBr2 Benzyliden-2.6-dibrom-4-aminophe- 
nyläthyläther 30 II. 1071. 

Benzalacetophenonoximdibromid (| 156‘ 
Darst., Unmlager.. Konfigurat. 31 I, 1445: Um- 
lager.. Konst. PD] 2325. 

rat. Ci. 5-Dibromhydrozimtsäureanilid (F. 179* 
31 1. 1445; 32T, 2325. 

CoHWONS »-Äthoxy-p -eyandiphenylsulfid (F. 05 
bis 96°) 30 11, 2777. 

Cı5H1sON:.CI  4-p»-Chlorbenzolazo-5-oxyhydrinden 
Su I, 458. 

6-p-Chlorbenzolazo-5-oxyhydrinden (F 
156°) 3 IL, 458 

V-[2°-Chlor-4 - ur -3-methylphthalimi- 
din (F. 2129 327, 1534. 

CıH1sON:.Br X\-|2-Brom-4 -aminophenyl]-3-me- 
thylphthalimidin (F. 216°) 31 II, 1001 


155 bis 





1000) 


CısHı30ON:F Acetylbenzoyl-„-tHuorphenylhydrazon 
(F. 179,5°) 33 1, 3927. 
Ci5sH13ONsCH 1-Keto-3-[2'.6 -dichlor-4’-aminophe- 
nyl]-4-methyltetrahydrophthalazin (F. 227 
Sı II, 1001 
CisH13ON>3S symm. Phenyl-6-methylbenzthiazolyl- 
harnstoff (FE. ca. 310°) 30 II, 3562. j 
Methyl-2-keto-4.5-benzo-7-anilino-2.3-dihydro- 
!. .3.6- -heptathiodiazin (F. 126- 127% 3 
2-Keto- -4.5-benzo-7- yp-toluidino-2.3-dihvdro-1.3, 
6-heptathiodiazin (F. 184— 185°) 3. IL, 57 
C1sH1sO2NCl2 1-[(4°-Oxy-1 -chlor-2'-methylibenzol- 
5 -carboyl)-amino|-2-methyl-4-chlorbe: zol 
Verwend. 323 II, 782 
1-|(4 -Oxy-2 -chlor- 1 -methylbenzol-5 -carboyl - 
amino]-2-methyl-4-chlorbenzol. Verwend. 32 
il, 782°; 33 1, 1022*. 
Benzoyl-4.5-dichlor-o-phenetidin (F. 120) 32 I 


DEE. 


C15H13502NBr2 N-Acetyl-5-methyl-2-0xy-3.5 -di- 
brom-2’-aminodiphenyl (F. 110°) 34 1, 274 
Monobenzoyl-3.5 „dibrom- 1-äthoxy-2-aminoben- 
zol (F. 151°) 34 I, 2581. 
Monobenzoyl-4.6- -dibrom- 1-äthoxy-2-aminoben- 
zol (l'. 159°) 34 I, 2582. 
3.5-Dibrom-1-äthoxy-4-benzoylaminobenzol (1 
159°) 30 II, 2775. 

CıH1s0:NS O-Benzoylmandelsäurethioamid (1 
139°) 31 I, 1443. 

C15H1502NS: Tolyl-4-carbithiosätre-p»-nitrobenzyl- 
ester (F. 70,5%) 30 1. 1617. 
C15H1302N2Chs N.N-Diphenyl-N -|9.P.; 

oxyäthylj-harnstoff (F. 170° Zers.) 34 I, 1i 

C15H1502N2Bra  N.N-Diphenyl- \ -|9.8.B-tribrom- 
«-oxyäthyll-harnstoff (FF. 168° Zers.) 341 
1968. 

C15H1302N3S 2-p-Nitrophenyl-6-dimethylamino- 
benzthiazol (F. 244— 245°) 32 I, 679 
CısH1302N5S2 |o-Toluidinomethyl|-5-nitrobenzo- 

thiazylsuifid (F. 134%) 33 I. 3507*. 

C15H1s02N:55 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-5-ami- 

nochinolin 34 II, 2103*. 
4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-6-aminochinolin 
34 11, 2103*. 
4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-8-aminochinolin 
34 11, 2103* 
4 Er 
4 II, 2103*. 

CıHis O:NClz 1-[(4-Oxy-1'-chlor-2 -methylbenzol- 
5 -carboyl)-amino]-2-methoxy-4-chlorbenzol 
Verwend. 32 IL, 782* 

‚5-Dichlor-4 -acetamino-2 -methoxydiphenyl- 
gr (F. 189°) 34 II, 1124. 

CıH105NBr2  4-Nitro-4 -methoxystilbendibromid 

(F. 166° Zers.) 30 IL, 2887. 
1.5-Dibrom-4 -acetamino-2-methoxydiphenyl- 
äther (F. 190°) 3% II, 1125. 

C15H13O3NS 

1977*®. 
2-p-Tolylindo!-6-suifonsäure 32 II, 1977* 
2-p-Tolylindol-7-sulfonsäure 32 Il. 1977*. 

C1ı5H1303NS2 Thiofuranaldin (F. 112°) 321, 08 

CsH1503NaCl N-Nitroso-2.4-dimethyl-6-chlordiphe- 
nylamin-2‘-carbonsäure (F. 170°) 34 1. 27 

»-Phenetolazoxybenzoylchlorid. kryst.-fl. Verl 
32 11, 2042. 

Cıo5H1303N2As p»-Arsinomalonanilid 31 II. 20 

C15H150:N58S 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-6-0xv-8- 
aminochinolin 3% II, 2103*. 

Cı5Hı304NBri Verb. Cı5H1304NBr4, Blig. d. D 
äthylesters (F. 131°) aus 4-Phenyldihydroluti 
din-3.5-diearbonsäureester u. Bre 30 1. »3t 

C15H1304N J2  5-[3.5-Dijod-4-(4 -oxyphenoxy )-phe- 
nyl]-«-aminopropionsäure (3.5-Dijodthyronin 
Darst., Jodier. 30 I, 286*: Halogenier. 30 11 
2012*: katalyt. Dejodier. 3% II, 2090; anti 
oxvdat Wrke. 3311, 2155: Verh. geger 
Tyrosinase 31 I. 2212; Einfl.: auf d. Meta- 
morphose v. Kaulquappen u. Axolotlen 30 Il 
1716: auf d. Stoffwechsel 33 I, 2570; auf d 
(asstoffwechsel n. u. kastrierter Ratt: 
34 II, 1149. 

C1ı5H130s4NS 3-Nitrophenyl-4 -acetoxy--tolylsulfid 
(F. 96°) 34 II, 763 


-trichlor-:- 


2-p-Tolylindol-5-sulfonsäure 2 I 
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CısH1sOsN:CI 


Nitrophenyli-m-acetoxykresylsulfid «(1 IS bis 
999) 34 II, 3247 


4-Chlor-3 -nitro-4 -acetamino-2-me- 


thyldiphenyläther (F. d. beiden Formen 12» 
bzw. 133°) 34 I, 2117 


4-Chlor-3 -nitro-4 -acetamino- 3-methyldiphenyl- 


4 


äther (F. 101°) 34 I, 2118 


-Äthoxy-4-nitrodiphenylamin-2-carbonsäure- 


chlorid (F. 11S5--120°) 33 Il 02 


4-Nitro-3-methoxy-3 -chlor- N-acetyldiphenv! 


CH 
4- 
4- 

CH 
Zi 


(5H 


C5H1O5N.2CI 


C15H1s05N2Br 


amin 3% I, 295*® 

04N:Br 2-Brom-3 -nitro-4 -acetamino-4-me 
Ihyidishenyläther (F. 95°) 34 1, 2119 
Brom-3 -nitro-4 „acetamino-2-meihy Idiphenyl 
äther (F. 147°) 3% 1, 2117 
Brom-3 -nitro-4 -acetamino-3-methyldipheny/- 
äther (F. 102°) 3% I, 2118 
1ı04N3S  Zimtaldehyd - » - nitrobenzolsulfon - 
hydrazon (F. 153— 155° Zers.) 34 Il, 30 
mtaldehyd-m-nitrobenzolsulfonhydrazon (Cin- 
namal-[nitrobenzol-3-sulfonhydrazon]) (F. I==* 
Zers.) 32 1, 2536; 34 Il, 3935 
wO4BrS 2-Brom-4.5-dimethoxy-2 -carboxydi- 
phenylsulfid (F. 211 212°) Sl Il, 447 
5-Chlor-3 -nitro-4 -acetamino-2- 
methoxydiphenyläther (F. 163%) 3% II, 1124 
5-Brom-3’-nitro-4 -acetamino-2- 
methoxydiphenyläther (F. 142°) 3% IE, 1121 


CH 1305N2As 7-Methyicarbamidofluorenon-2-ar- 
sonsäure 32 11, 1017. 
Fluorenon- . giycinamid-2 -arsonsäure 31 1, 346% 
C(uHNMOTNS 2-Oxy-3-nitro-5-methylbenzoesäure- 
p-toluolsulfonat \thylester (F. 110%) 32 I 
63. 


2-Oxy-4-methyl-5-nitrobenzuesäure- p-toluolsul- 


fonat, W: er. ster (F. 93°) 323 11. 8363 


C1sH1sOsN3S 3.5-Dinitro-2 -acetaminophenyl-p-to- 
luolsulfonat (F. 205%) 3 IT, 2465 

C5H1sOsNS2 2-Amino-3-methoxyanthrahydrochi- 
non-9.10-dischwefelsäureester, Oxydat.<dN 
Salzes 33 II, 1590*. 

C5H1sO00N3S 5.6-Dinitro-i-xylyl-(4)--nitro- „-to- 
luolsulfonat (F. 140. -141°) 30 II. 23>2 


ız2. 


-Nitro-4 -methylphenylsulfonyl]-«.4-dinitro- 
1.3-xylenol-5 (F. 148 149°) 31 1, 603 


CiH1ONCI 2’-Chlor-4-dimethylaminobenzophenon 


(F. 68°) 321, 2714 

Aceto-p-chlorbenzhydrylamid («1 132%) 341 
3193. 

3-Methyl-4'-chlor-4-acetaminodiphenyl (F. 220° 
33 Il, 1255* 

CH 14ONBr 4 -Brom-4-dimethylaminobenzophenon 

(F. 128—129°) 32 1, 2164, 2714 

5-Bromsalicyliden-2'.4 -dimethylanil (F. 131.5* 
Thermotropie 33 I. 256= 

5-Bromsalicyliden-2'.5°-dimethylanil (I 67 
Thermotropie 331. 2368 

2-Brom-4-acetaminodiphenylmethan (1! 104 
33 Il, 3123 

3-Brom-4-acetaminodiphenylmethan (1 91° 
33 II, 3122 

3-Methyl-4 -brom-4-acetaminodiphenyl Huzı 
1255®, 

C(5H14ONBr: 2.6.4 -Trimethyl-4.2'.6 -tribrom-3- 

oxydiphenylamin (F. 110% 3% I, 2744 

1.3-Dimethyl-5-brom-1-[3 .5 -dibrom-p-tolui- 
dino)-4-oxobenzoldihydrid-(1.4) (1 18° Zer: 
34 1, 2742. 

Verb. Cı5H14ONBrs (F 


HLONJ2 


181° Zers.) aus 1.3-Di 
ethyl-5-brom-1-[p-toluidino]-+4- herze 
hydrid-(1.4) 34 I, 2743. 

- Jod-3-naphthochinolinäthylhydroxyd 


Jodid (F. 202—210° Zers.), Darst., Rkk 
31 II. 244: Verwend. 32 II, 1528* 
’)- Jod-4-acetaminodiphenylmethan (F. Z2u1' 


33 11, 3123 


?)- Jod-4-acetaminodiphenylmethan (F. ] 
33 II, 3123. 


H1ı4:ONAs 10-Methyl-9-aceto-9.10-dihy drophen- 
arsazin. Oxydat. 321, 2054: 331, 2254 
C:H14#ONaCI2 [3-Dichlor-«-anilinoäthyl|-benzamid 

(F. 190— 192°) 34 II, 1768 
(15H14ON:S 2-|»-Aminophenyl)-6-äthoxybenzthia- 


zol, Rkk. 311, 


GI * 


2-13 -Amino-4 -methyl-6 -chlorbenzyl 


(C,H, ,0.NBr) 15 IV 


2-/p-Aminophenyl|-6-äthoxybenzthiazol, Iikk 
3ı 1, 3291° 
3 VW 1 
2-p-Äthoxyanilinobenzthiazol <t 106° 
4563 


1-Phenyl-6-äthoxy-2-mercaptobenzimidazo! 


so Il 


Verwend. 33 Il, 2249° 
Thiocarbanilido- »-aminoacetophenon «1 
bis 164°) 31 1, 3678 
-Benzoyl-::-methyl-«-phenylthioharnstoff «(! 
138 130%) 34 11, 2069 
-Methylbenzoviphenvyipseudothioharnstoff } 
104— 105°) 33 II, 380 
H1ı:ON.S2 |p-Anisidinomethyl|-benzothiazylsul 
fid <F. 98°) 331 a 


H1:ON CI 1-Keto-3-|2 -chlor-4 -aminophenvl 
4-methyltetrahvdrophthalazin (F » 22 
32 I, 1534 

H14ONsBr Acetophenon-4-| »-bromphenvi)- 
carbazon (F. 21") 301, = 

H 14OCIBr 4-Methoxystilbenchloridbromid (} 


semii- 


bis 160°) 33 Il 

H1ı0:NCl »-Anisoyl-j-anisidinchlorimid «1 
109°) 38 I, 192 

-Chlorbenzyl-» -methoxyphenylketonoxim t 
99° korr.) 31 1, 50; 33 I, 24 
- Chlorbe nzyl - p - methoxyphenylketonoxim 
(F, 106, 07 33 Il, 2667 
-Chlorbenzyl-p -methoxyphenylketonoxim | 
13S,5° kor 33 1, 240 

»-Methoxybenzyl- -chlorphenylketonoxim ! 

75) a Il, 2667 

-Methoxybenzyl-p -chlorphenylketonoxim (] 
"7,5— 88° korr.) 34 Il, 2u70 


-benzoe- 
saure (F. 196 — 197 32 I, 136° 


ı -Athyl-3-chlordiphenylamin-6-carbonsäure (1 


IS] Rkk. 331, 3070* 
2.4-Dimethyl-6-chlordiphenylamin-2 -carbon- 
säure (F. 233°) 34 I, 2743 
3.5-Dimethyl-2-chlordiphenylamin-2 -carbon- 
säure (F. 327°) 34 1, 2743 
-Athoxydiphenylamin-2- carbonsäurechlorid : | 
Ringschluß 33 II, 3701 
-Chlor- -OXxy=-(t. ö-diphenyläthancarbonsätire 
amid <b. 10°) 34 1. 858 
someres «-Chlor--oxy-a.S-diphenyläthancar 


bonsäureamid (Fb. 210% 34, »5- 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure- »-chloranilid (| 
a1 il, 3265° 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-„-chloranilid 

(1-| 4 -Oxy-I 2 -dimethylbenzol-5 -carboyl 


Iso jan 


amino]-3-chlorbenzol) (F. 10= 200 Durst 
31 11, 3265°%; Verwend. 32 II, 782° 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-p-chloranilid (1 
209-— 210 22 u 3265® 
-Kreesotinsäure-!5-chlor-»-toluidid | Verwend 
33 1, 317° 

-Chlorphenylacet-j» -methoxyanilid (2-Chlorphe- 
nylessigsäure-p-anisidid cd 166° kort 
31 Il, 50: 33 1, 2403 


-Chlorphenylacet-p -methoxyanilid (F_ 14= 
33 Il, 2667 


»-Chlorphenylacet-, -methoxyanilid «| -4 
korr.) 331, 240 

-Methoxyphenvylacet-m -chloranilid (1 ‘ 
33 II, 2667 

-Methoxyphenvlacet-p -chloranilid (I 133 
korr.) 3% Il, 2979 

-Chlorbenzoyl-p -methoxybenzylamin (02.5 * 


3 II, 2667 

-Methoxybenzoyl-:„ -chlorbenzylamin (F. 101 
33 II, 2667 

1-Chlor-4 -acetamino-2-methyldiphenyläther (!} 
122°) 34 1, 2117 


4-Chlor-4 -acetamino-3-methyldiphenyläther (| 
115°) 34 I, 2118 
Ch 110 'NBr 5-Bromsalicyliden-p-äthoxyanil ‘1 
Thermotrog 33 1, 2368 


2- 3 We 4 -methyl-6 -brombenzyl|-benzoe- 
säure (} 193—194 32 1], 136° 

2-Brom-4 -acetamino-4-methyldiphenyläther (1 
142°) 34 I, 2118 


4-Brom-4 -acetamino-2-methyldiphenyläther 


414°) 34 1. 2117 








IH IV (€ 


thyl-6-bromphenol, Athylester (k. 142") 32 1 
1090. 

CısH1ı204N J Im- Jodphenyl]-| 3-(o-nitrophenyl)-P- 

oxyäthylj-keton (F. 82°) 3% 1, 2422 

| m- Jodphenyl|-| #-(„-nitrophenyl)- y-oxyäthyl|- 
keton (F. u2°) 34 I, 2422 

I n=- Jodphenyl]-| 3-(„»-nitrophenyl)-5-oxyäthyl]- 
keton (F. 108°) 34 I, 2422 

C15Hı2O4NFs 4-Nitro-2.5-dimethoxy-3’-|w»-trifluor- 
methylj-diphenyl (F. 1309 - 140°) 3:3 II, 452* 

C15H1204N:Brs [3.3°-Dipropionsäure-4.5.4 .5 -tetra- 
brom|-pyrromethen 32 1, 2036. 

Ci5H1ı204N2J2 3.3°-Dijodmethylen-5.5'-disalicyl- 
säurediamid 30 I, 1654*. 

C15H1204N2S p.p’-Dicarboxydiphenylthioharnstoff 
Rkk. d. Diäthvlesters 32 II, 1443 

1.3-Diketo-2-[methyl-phenylamidosulfonyl|-di- 
hydroisoindolenin bzw. 3-Keto-1-|methyl-phe- 
nyl-amidosulfonyloxy-isoindolenin (F. 160°) 
341, 1971. 

C15H1204N5C1 a«-Chloracetyl- 3-u-Hitrobenzoyiphenvl- 

hydrazin (F. 204°) 3% 1. 3065. 

«-Chloracetyl-p--nitrobenzoylphenylhydrazin 
(F. 164°) 3% 1, 3065. 

(= Chloracetyl - #- p-nitrobenzoylIphenylhydrazin 
(F. 188°) 34 1, 3065 

+-Chloracetyl- -benzoyl-p-nitrophenylhydrazin 
(F. 150—151°) 34 I, 3065. 

Ciı5H1204N45S 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-6.8-di- 
oxychinolin 3% II, 2103*. 

Ci5H1ı205NAs 7-Acetaminofluorenon-2-arsonsäure 
Darst., trypanoeide Wirksamk. SI I, 3466 
tryvpanoeide Wirksamk. 32 II, 1017 

C15H1205N.Cle 4.5-Dichlor-3 -nitro-4 -acetamino-2- 
methoxydiphenyläther (F. 164°) 34 IE, 1124 

CisH1205N:Br2 4.5-Dibrom-3’-nitro-4 -acetamino- 
2-methoxydiphenyläther (1. 165°) 3% II, 1125 

C1H1205N:5 1-Amino-4-methylaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure, Darst. (Abspalt, d. SOsH 
(ruppe) 30 I. 3247*; (Einw. v. CH50H u 
Na0H) 301, 3247*:; Einw. v. KCN 321, 
1976*: Rkk.: mit Urethanen 33 II, 455*; mit 
Malonsäuredialkvlestern oder Acetessigsäure 
alkylestern 33 II, 1600*, 

Ci5Hı205N2S$S2 summ. Di-[2-thiophenol-1-carbon- 
saure] -4-harnstoff, Darst., Verwend. 301 
197 

ı»H 120: N ‚As o-|5 -Nitro-8'-chinolylamino|-phenyl- 
arsinsäure (F. 264-.265°) 31 II, 2878. 

Ci5H1205NAs 4-Oxy-5-benzylphthalimid-1-arsin- 
säure (2-Oxybenzylphthalimid-5-arsinsäure 
(F. 276°) 30 I, 585*%; 31 I, 360* 

Fluorenon-7-glycin-2-arsonsäure SA I, 3466. 
7-Carbaminylmethyloxyfluorenon-2-arsonsäure 
34 I, 1321. 

C1ı5;H12O7NsCle Di-|5-chlor-4-nitro-2-methoxyphe- 
nyl]-harnstoff (F. 270-—- 272°) 33 II, 3920* 

Cı5Hı2O9N2S 6-Methyl-4.4-dioxy-3.3 -dicarboxy- 
azobenzol-5 -sulfonsäure 3% I. I538*. 

C1»Hı12N2Cl2S 6-Chlor-2-|4'-chlor-2'-methylanilino|- 
4-methylbenzothiazol. Hydrolyse 3% II, 16090* 

2-5 -Chlor-o-toluidino ]-4-methyl-6-chlorbenzo- 
thiazol 34 I, 3522*. 

Ciı5Hı2N>Br>S 4.2 -Dibrom-2-anilino-6.4 -dimethyl- 
benzthiazol 30 I, 2005. 

6.4 -Dibrom-2-anilino-4.2°-dimethylbenzthiazol 
(F. 210—211°) 30 I, 2095 
Ci5H1sONBr2 Benzyliden-2.6-dibrom-4-aminophe- 
nyläthyläther 30 II, 1071. 
Benzalacetophenonoximdibromid «1 l ). 
Darst., Unlager.. Konfigurat. 31 I, 1445: Unm- 
lager.. Konst. 32 I, 2325. 
race, «.B-Dibromhydrozimtsäureanilid (F. 170°) 
31 1. 1445: 321, 2325 
HıONS p-Äthoxy-p -ceyandiphenylsulfid (F. 05 
bis 96°) 30 Il, 2777. 

Cı5H1sON:CI  4-p-Chlorbenzolazo-5-oxyhydrinden 
Sl I, 458. 
6-»-Chlorbenzolazc-5 
156°) 31 1, 458 

V-[2’-Chlor-4 -aminophenyl]-3-methylphthalimi- 
din (E. 2129 N, 1534. 

C15H1sON.Br  X-|2-Brom-4 -aminophenyl]-3-me- 

Krekithaliniein (F. 216°) 31 II, 1001 


HIIE 


5-oxyhydrinden (F. 155 bis 





';H.0,NBr) 1000 


Cı5H1ı30N2F Acetylbenzoyl-,„-fluorphenylhydrazon 
(F. 179,5°) 33 I, 3927. 
Ci5H130ONsCl2 1-Keto-3-|2'.,6 -dichlor-4 -aminophe ; 
nyl]-4-methyltetrahydrophthalazin (F. 2 
31 II, 100! 
Ci5sH1sON3S symım. Phenyl-6- „methylbenzthiazolyi- 
harnstoff (F. ca. 310°) 30 II, 3562. 
Methyl-2-keto-4.5- benzo- 7- -anilino-2.3-dihydro. 
!. .3.6- heptathiodiazin (F. 1206-127 Sl 
2- Keto- 4.5-benzo-7-yp-toluidino-2.3-dihydro-1,3 
6-heptathiodiazin (F. 184- 185°) BE IE, 57 
CısH1s02NCle 1-[(4 -Oxy- -1 -chlor-2 -methylbenzol- 
5 -carboyl)-amino) -2-methyl-4-chlorbernzo!l 


ii 


Verwend. 32 II, 72° 

1-|(4 -Oxy-2 -chlor- 1 -methylbenzol-5 -carboyl)- 
amino]-2-methyl-4- chlorbenzol. Verwend. 2 
Il, 782°: 331, 102 

Benzoyl- -4.5- Be re CERN (F. 3a 
2315. 

C15H1302NBr2e N-Acetyl-5-methyl-2-oxy-3.5 -di- 
brom-2’-aminodiphenyl (F. 110°) 3% 1, 2741 


Monobenzoyl-3.5-dibrom-1-äthoxy-2-aminoben- 
zol (F. 151°) 34 1, 2581. 

Monobenzoyl-4.6-dibrom-1-äthoxy-2-aminoben- 
zol (F. 159°) 3% 1, 2582. 

3.5-Dibrom-1-äthoxy-4-benzoylaminobenzol (} 
159°) 30 II, 2775. 

CıH130.:NS 0O-Benzoylmandelsäurethioamid (1 
139°) 31 I, 1442. 

CıH1502NS» Tolyl-4-carbithiosäure-p-nitrobenzy|- 
ester (F. 70,5°) 30 1, 1617. 

Cı5H 1302N2Chs N.N-Diphenyl-.N -| 3.9.9-trichlor-.- 
oxyäthylj-harnstoff (F. 170° Zers.) 33% I, 100» 

C15H1502N:Brs N.N-Diphenyl-.\ -|9.8.9-tribrom- 
«a-oxyäthyll-harnstoff (F. 168° Zers.) 341 

1908. 

»H1302N3S 2-p-Nitrophenyl-6-dimethylamino- 
benzthiazol (F. 244— 245°) 32 I, 679. 
Cı5H1302N5S2 |o-Toluidinomethyl)-5-nitrobenzo- 

thiazylsuifid (F. 134°) 33 1, 3507* 

CısH13s0:2N5$5 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-5-am!- 
nochinolin 34 II, 2103* 

4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-6-aminochinolin 
34 II, 2105* 

4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-8-aminochinolin 
34 II, 2103*. 

4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-5-aminoisochinolin 
34 11, 2103*. 

Cı5H1303NCI2 1-[(4 -Oxy-1 -chlor-2 -methylbenzol- 
5 -carboyl)-amino]-2-methoxy-4-chlorbenzol 
Verwend. 32 Il, 782*®. 

4.5-Dichlor-4 -acetamino-2-methoxydiphenvyl- 
äther (F. 189°) 34 II, 1124. 

CıH1OsNBr2 4-Nitro-4 -methoxystilbendibromid 

(F. 166° Zers.) 30 I, 2887 
1.5-Dibrom-4 -acetamino-2-methoxydiphenyl- 
äther (F. 190°) 3% II, 1125. 

CH1sO3NS 2-p»-Tolylindol-5-sulfonsäure :32 11 

LIE *, 
2-p-Tolylindot-6-sulfonsäure 32 II. 1077* 
2-p-Tolylindol-7-sulfonsäure 32 II. 1077* 

CısHıs03NS2 Thiofuranaldin (F. 112°) 321, v4 

C15H1503N2Cl N-Nitroso-2.4-dimethyl-6-chlordiphe- 
nylamin-2'-carbonsäure (F. 170°) 34 I, 274 

»-Phenetolazoxybenzoylchlorid. kryst.-fl. Ver 
32 Il, 2042. 

CiH1303N2As »-Arsinomalonanilid 31 II, 20 

C15H 1303N55 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-6-0xv-8- 
aminochinolin 34 II, 2103*. 

Cı>H1304NBrı Verb. Cı5H1304NBr4, Bldg. d. D 
äthylesters (F. 131°) aus 4-Phenyldihydroluti 
din-3.5-diearbonsäureester u. Bra 301. > BI 

C15H1s0O4N J2  #-[3.5-Dijod-4-(4 -oxyphenoxy )-phe- 
nyl]-c-aminopropionsäure (3.5-Dijodthyronin 
Darst., ‚Jodier. 30 I. 286%: Halogenier. 30 11 
2012*; katalyt. Dejodier. 3% II, 2090; ant 
oxydat Wrkge. 3311, 2155; Verh. gegeı 
Tyrosinase 31 I, 2212; Einfl.: auf d. Meta- 
morphose v. Kaulquappen u. Axolotlen 30 n 
1716: auf d. Stoffwechsel 33 1. 2570; au 
Gasstoffwechsel n. u. kastrierter Ratteı 
34 II, 1149. 

Cı5H1304NS 3-Nitrophenyl-4 -acetoxy-,-tolyisulfid 
(F. 96°) 34 11. 763. 
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H1s04N3S 


sSH14ONBr: 


SH14ON >CI 
1} y 


SHU4ON:S 2-[7 


} -Nitrophenyl-n-acetoxykresylsulfid A} IS bis 
09% 34 Il, 3247 

Hı:O4NsCl 4- Chlor- 3 -nitro-4 -acetamino-2 Er 
thyldiphenyläther (F, d. beiden Formen 12= 
hzw 13 ;°) 34 l Fi f 

4-Chlor-3 -nitro- 4 -acetamino-3- -methyldiphenyl- 
äther (F. 101°) 3% 1, 2118 

4 -Äthoxy-4- isciisheimiesein-3: -carbonsäure- 
chlorid (F. 118--120°) 33 Il, 3702 

4-Nitro-3-methoxy-3 -chlor- \-acetyldiphenv! 
amin 34 1. 2u5*. 

H ı:04N Br 2-Brom-3 -nitro-4 -acetamino-4-me- 
thyldiphenyläther (F. us’) 3% 1, 2110 

4-Brom-3 -nitro-4 -acetamino-2-methyldipheny! 
äther (F. 147°) 3% I, 2117 

4-Brom-3 -nitro-4 -acetamino-3-methyldiphenyl- 
äther (F. 102°) 3% 1, 2118 

Zimtaldehyd - » - nitrobenzolsulfon - 
hydrazon (F. 153 155° "Zers ‚ 34 Il, 30 

Zimtaldehyd- m-nitrobenzolsulfonhydrazon (LCin- 
namal-{nitrobenzol-3-sulfonhydrazon]) (F. |=x® 
Zers.) 32 I, 2536; 34 Il. 3935. 

H104BrS 2-Brom-4.5-dimethoxy-2 -carboxydi- 
phenylsulfid (F. 211-—- 212°) 31 Il, 447 

H1:05N.2Cl 5-Chlor-3 -nitro-4 -acetamino-2- 
methoxydiphenyläther (F. 163%) 3% II, 1124 


Hıs05N:Br 5-Brom-3'-nitro-4 -acetamino-2- 
methoxydiphenyläther (F. 142°) 3% IL, 1121 
H1ıs05N2As 7-Methylcarbamidofluorenon-2-ar- 


sonsäure “32 II, 1017 
Fluorenon-7-glvcinamid-2-arsonsäure 31 I, 3406 
H1O0:NS 2-Oxy-3-nitro-5-methylbenzoesäure- 

p-toluolsulfonat. Athıvlester (F. 110% 32 I 

503. 
2-Oxy-4-methyl-5-nitrobenzouesäure-p-toluolsul- 

fonat, Wethiylester (F. 03%) 32 IT, S61 


uH1OSN:S 3.5-Dinitro-2-acetaminophenyl-p-to- 


RENNEN (F. 205°) 31 II, 3465 


»H1ıs0OsNS: 2-Amino-3-methoxyanthrahydrochi 
non-9.10- dischwefelsäureester, Oxvdat.d. N 
Salzes 393 II, 15099*. 

sH13O00N3S 5.6-Dinitro-i-xylyl-(4 )-o-nitro- -to- 


luolsulfonat (F. 140 - 141°) 30 11. 2382 
3’-Nitro-4 -methylphenylsulfonyl]-«.4-dinitro- 

1.3-xylenol-5 (F. 148— 149°) 31 I, 603 
H14ONCI 2°-Chlor-4-dimethylaminobenzophenon 


(F. 68°) 321, 2714 
Aceto-p-chlorbenzhydrylamid (1 132°) 341 
3193. 


3-Methyl-4‘-chlor-4-acetaminodiphenyl (F. 221 
33 II, 1255* 

H1:ONBr 4 -Brom-4-dimethylaminobenzophenon 
(F. 128-—129°) 32 1, 2164, 2714. 


5-Bromsalicyliden-2'.4 -dimethylanil (F. 151.5° 
Thermotropie 33 I. 2568 

5-Bromsalicyliden-2'.5 -dimethylanil (I 67 
Thermotropie 33 I, 2368 

2-Brom-4-acetaminodiphenylmethan (I 104 
33 Il, 3123 

3-Brom-4-acetaminodiphenylmethan (| 91° 
33 II, 3122 

3-Methyl-4 -brom-4-acetaminodiphenyl 33 Hl 
1255* 


2.6.4 -Trimethyl-4.2 .6 -tribrom-3- 


oxydiphenylamin (F. 110°) 34 I, 2744 
1.3-Dimethyl-5-brom-1-[3 .5 -dibrom-»-tolui- 
dino)-4-oxobenzoldihydrid-(1.4) (F. 11" Zers 
34 1, 2742. 
Verb. Ci5H14ONBr> (F. 181° Zers.) aus 1.3-D 
methyl-5-! ui ım-1-[p-toluidino]-4-oxobenzoldi 
vdrid-(1.4) 34 1. 2743. 
SHIONJ 2 a -naphthochinolinäthylhydroxyd. 
Jodid (F. 202—210° Zers.), Darst.. Rkk 
si Il, 24 Verwend. 32 Il, 1528* 
- Jod-4-acetaminodiphenylmethan (7. 201° 
33 Er, 3123, 
?)- Jod-4- rn a ne ie: 7 
33 II, 3123 
SH14ONAs 10- Methyl- 9-aceto-9.10- dihydrophen- 


arsazin, Oxydat. 321, 2u04, 85 I, 2254 
[8-Dichlor-«-anilinoäthyl)-benzamid 
0—192°) 34 II, 1768 
-Aminophenyl)-6-äthoxybenzthia- 
zol, Rkk. 31 1, 32901* 


(C,,H,,0.NBr) 15 IV 


2-|p-Aminophenyl|-6-äthoxybenzthiazol, iikk 
3) 1, 3291° 
2-n -Äthoxyanilinobenzthiazol ! I166*) 30 11 
+ 
1-Phenyl-6-äthoxy-2-mercaptobenzimidazo! 
Verwend. 32 II, 2249° 
Thiocarbanilido- »-aminoacetophenon (I 
bis 164°) 31 1, 3678 
-Benzoyl-«-methyl-«-phenylthioharnstoff «1 


138—130°) 34 II, 2069 
s-Methyibenzoviphenylipseudothioharnstoff ! 
104— 105°) 33 11, 38 
uHMON:S2 |p-Anisidinomethyl-benzothiazylisul 
fid <F. use) 33 1 ° 
Hı4ON CI 1-Keto-3-!2 -chlor-4 -aminophenyl 
4-methyltetrahydrophthalazin <F. 2.20 22 
32 1, 1534 
HııONsBr Acetophenon-4-| »-bromphenvl-semi- 


carbazon (F. 21° 301, 30 
H 1+OCIBr 4-Methoxystilbenchloridbromid (! 
bis 169% 33 11 


»H1sO2NCI p-Anisoyl-z-anisidinchlorimid «1 
1I09°%) 3 I, 10925 
-Chlorbenzyl-p -methoxyphenylketonoxim ) 
09° korr.) 31 I, 50, SB 1. 2408 
- Chlorbenzyl - » - methoxyphenylketonoxim 
(F. 106,5 — 107,5°) 33 Il, 20667 
-Chlorbenzyi-» -methoxyphenylketonoxim ! 
135,5° korr.) 383 1, 2403 
»-Methoxybenzyl-,» -chlorphenylketonoxim ! 
1-75) 38 IE, 2667 
»-Methoxybe nzyl-y -chlorphenyike tonoxim l 
"7,5 8° korr.) 34 Il, 2 
-/3 -Amino-4 -methyl-6 -chlorbenzyl|-benzoe 
saure (F. 1096-— 107 32 1, 136° 


i -Athyl-3-chlordiphenylamin-6-carbonsäure (1 
In] Rkk. 33 1, Su7o® 

2.4-Dimethyl-6-chlordiphenylamin-2 -carbon 
säure (F. 233°) 34 I, 2743 
>-Dimethyl-2-chlordiphenylamin-2 -carbon- 
säure (F. 327°) 3% 1 2743 

ı -Athoxydiphenylamin-2-carbonsäurechlorid «| 
" Ringschluß 33 Il. 3701 

-Chlor- -oxy-(t. ö-diphenyläthancarbonsäture 


amid (FE. Is0° 34 1, S58 

someres «a-Chlor- B-oxy-«a.f-diphenyläthancar- 
bonsäureamid (F. 210% 34 1, =D 

3 4- Dimethyl-6-oxybenzoesäure- »-chloranilid ( 


6 190°) 


31 II, 3205° 

1.4- Dimethyl-6-oxybenzoesäure-„-chloranilid 
(1-[i4- Oxy-1'.2 -dimethylbenzol-5 -carboy| 
amino!-3-chlorbenzol\ (F. 108 200‘ Darst 
3a II, 3265°: Verwend. 32 I, 782° 


3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-p-chloranilid (1 


209—210°) 31 II, 3265* 
-Kresotinsäure-!5-chlor-o-toluidid| Verwens 
381, 317° 

-Chlorphenylacet-j -methoxyanilid (2-Chlorphe- 
nylessigsäure-p-anisidid dA 166° kor 
sı Il, 50: 331, 2403 


-Chlorphenylacet-y -methoxyanilid (FF. 14=.5* 
3 II, 2007 


»-Chlorphenylacet-,„ -methoxyanilid «1 In4* 
korr.) 331, 240% 
-Methoxyphenylacet-m -chloranilid (1 t 


Ss II, 2667 
-Methoxyphenylacet-» -chloranilid 
korr.) 34 Il, 29709 
-Chlorbenzoyl-p -methoxybenzylamin (F 42.5 *% 
3 Il, 2667 
-Methoxybenzoyl-;, 
3 II, 2667 
4-Chlor-4 -acetamino-2- 
122°) 34 1, 2117 
4-Chlor-4 -acetamino-3-methyldiphenyläther (| 
115°) 34 1. 2118 


(I 14m * 


-chlorbenzylamin (FF. 1601 


methyldiphenyläther (! 


C1H140:NBr 5-Bromsalicyliden-p-äthoxyanil (I 


156%, Thermotropie 33 I, 2368 


2-|3 -Amino-4 -methyl-6 -brombenzyl|-benzoe- 


säure <(} 193-—-194°) 323 1, 136° 


2-Brom-4 -acetamino-4-methyldiphenyläther (} 


142 34 1, 2118 
4- Brom-4 -acetamino-2 
144 341. 211 


-methyldiphenyläther 








15 IV € 


4-Brom-4 -acetamino-3-methyldiphenyläther (} 
130°) 34 2118. 

Cı5H1402NF 4-Amino-2.5-dimethoxy-3’-| »-tri- 

fluormethyl]-diphenyl (F. 67-—68°) 3311 
15 29 

CısH1:02N:Ch 3.5-Dichlor-4-amino-| 5-phenoxypro- 

pionanilid], Verwend. 30 II, 3465* 
5-12.4'-Dichlorbenzoylamino)-4-methyl-2-ami- 
no-1-methoxybenzol (F. 160°) 335 1, 548* 

Cı5H1402N25 N-|m-Carboxybenzyl|i-N -phenylthio- 

harnstoff, Äthylester (F. 112%) 3011, 1538 

\-|p-Carboxybenzyl!-. N -phenylthioharnstoff, 
Athylester (F. 117°) 30 Il. 1538 
Carboxyphenyl-p-tolylthiocarbamid, Äthylester 
341, 1194. 

Cı5H1402NaCie Indophenol aus d. 2.4-Diaminoanilid 
d. Propionsäure u. 2.6-Dichlor-4-aminophenol 
Verwend. 34 II, 3052*. 

C15H1102N4S Diphenylamid d. Thioharnstoff-«. A-di- 
carbonsäure (F. 202°) 30 II, 2773. 

Ci»H1105NCI  o-Chlorbenzanisoinoxim ([2-Chlor- 
't - oxybenzyl) - [4’ - methoxyphenyl]-ketoxim), 
Darst., | Bee. d. @«-Form 31 I, 434 
katalyt. Red. 33 11. 3272. 

2-13 -Amino-4 methon) -6-chlorbenzyl|-benzoe- 
säure (F. 190°) 32 1, 136*. 

1-Äthoxy-3 -chlordiphenylamin- -6 -carbonsäure 
(F. 224—-225°) 31 II,- 3043* 

1-|(4’-Oxy-1 -methylbenzol-3 -carboyl)-amino)- 
2-methoxy-4-chlorbenzol, Verwend. 32 1 
624*, 3010* 

5-Chlor-4 -acetamino-2-methoxydiphenyläther 
(F. 192°) 34 II, 1124. 

CisH140s5NBr 1.2-Diphenyl-I-methoxy-2-brom-2- 
nitroäthan (F. 58-— 68°) 34 I, 1485. 
1.2-Diphenyl-1-methoxy-2-brom-2-nitroäthan 
(F. 91°) 34 1, 1485. 

2-)3-Amino-4 -methoxy-6 „b rombenzy!|-benzoe- 


säure (F. 189-—190°) 321, 136* 
2.4-Dimethyl-6-brom-4 -aminodiphenyläther-3 - 
carbonsäure (l". 211° Zers.) 34 I, 2743 


3-Dimethyl-5-brom-1-|2 -carboxyanilino]-4- 
oxobenzoldihvdrid-(1.4) (F. 135° Zers.) 3% I 


m 007 
“zn 2°7 
\-Carbo- o-tolyloxy-2 ‚amin o-4-methyl-6-brom- 
phenol hi 124°) u. 2832. 
\-Carbo- -tolyloxy-2 ee: ern au 6-brom- 


phc as (. 139— 141°) AI. 
5-Brom -4-acetamino-2- nsionydibenptliiier 
(F. 195°) 34 Il, 1124. 
CoH:1:03NeCle summ. Di-[2-methoxy-4-chlorphe- 
nyl]-harnstoff (F. 245°) 311, 561*% 32 


mm.  Di-]5-chlor-2-methoxyphenyll-harnstoif 
(Harnstoff d. 1-Amino-3-chlor-6-methoxy- 
benzols), Darst.. Rkk. 3231, 132*: Nitrieı 
33 Il, 3920* 

-Dichlor-4.4 -dimethoxydiphenylharnstoff 
331, 3794*. 
Cı5H1405N:2Br> symm. p.p -Dibrom-o.o „dimethoxy- 
diphenylharnstoff (F. 235 240°) SB Il, 652 
CsH1tOsNsBr  2-Äthoxy-5-brom-4- benzoylamino- 
benzoldiazoniumhydroxyd Sulfonat ll 
2328*®, 

CH14O03N5As  4-|2°-Methylindol-(3 )-azo]-phenyl- 
arsinsäaure 30 I, 3309 

t-/3°-Methylindol-(2')-azo|-phenylarsinsäure 

30 1. 3300. 

UH14O5NsSb  4-[2’-Methylindol-(3 
stibinsäure 32 II, 2056 

i-|3 -Methylindol-(2 azo]-phenylstibinsäure 

32 11, 2050 
CisH14O4NCI 4-Nitro-2,5-dimethoxy-4 -chlor-2 - 
methyldiphenyl (F. 150-- 151%) 33 11, 452* 
1-Nitro-2.5-dimethoxy-5 -chlor-2 -methyldiphe- 
nyl (F. 110-—111°) 33 II, 452% 

1- ee .6- dimethyl- 1.4- -dihydropyri- 
din-3.5-dicarbonsäure Diäthvlester SEN 
2460. 

4 -| 1n-Chlorphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihydropyri- 
din-3.5-dicarbonsäure, © Diäthylester 31. 
24606, 

4-| »-Chlorphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihydropyri- 
din-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 31 
2466 


)-azo|-phenyl- 





„H,0;NBr) 1002 


Ci5H1404NF 2-Fluorthyronin (Zers. 264,50) 32 1 
2453, 3870 
CırH1404NAs Methylenac en p-aminopheny! 
arsinsäure (Zers. ca. 330°), Darst., bakteı 
Wrkg. 32 11, 3867. 
2-Acetamino-7-arsonofluoren 31 1, 2052 


C15H 1404N:$ 2-[0o-Nitrophenylacetamido]-phenylme- 


thylsulfoxyd (F. 160-—-161°) 34 1, 10836 

Cı5H 1410ıN 2S$S2 
2 .3’-dihydro-1:.$-benzisothiazolyl-2')-2.3-di- 
hydro-«.f-benzisothiazol, Spalt.. Konst. 30 1 
1366. 

Cı5H14O4N3C1 2-Methoxy-5-chlor-4-|4 -methoxyben 
a Ta u ae ie Su 
nat 33 Il, 2328*. 

Cı5sH1404N4S 5.5 -Dinitro- 2.2'-dimethvl-symm .-di- 
phenylthioharnstoff (F. 162°) 3% 1, 201». 

Cı5H1404sC1P p-Chlor-p'-methoxydiphenylvinylphos- 
phinsäure (F. 132 33%) Ssı ll, 119 

Cı5H14O5NCI 4-Nitro-2.5.4 -trimethoxy-2’-chlordi- 
phenyl (F. 132—133°) 33 II, 452*. 

4-Nitro-2.5.4’-trimethoxy-3 -chlordiphenyl (1 
27—128°) 33 II, 452* 

C15H1405NAs Methylenacetophenon-3-amino-4-ox, 
phenylarsinsäure, Darst., baktericide Wr 
32 II, 3867. 

7-Acetamino-9-fluorenol-2-arsonsäure 34 | 
1321. 

CisH1405N2S X-p-Toluolsulfon-„-nitroacetanilid 
(F. 165°) 30 Il, 560. 

Cı5H1sO6NAs  2-|(Benzoylglykoly!)-amino|-benzo! 
1-arsinsäure (F. 183-—- 185°) 32 1, 3465* 

Benzoat d. m-Glykolylaminobenzolarsinsäure (| 
230—232°) 31 II, 743*. 

Benzoat d. »-Giykolylaminobenzolarsinsäure 
Sı Il, 743*. 

Cı5H1406N:S [3-Nitro-2-acetaminophenyl/-»-toluol- 

sulfonat (F. 120°) 31 Il, 3465. 
3-Nitro-3-p-toluolsulfamidophenylacetat (Fl 
31 II, 3465. 
5-Nitre-2-p-toluolsulfiamidophenylacetat 31 11 
3465. 

C15H 1410sN4S 5.5 -Dinitro-2.2°-dimethoxy-s 177 -di- 
phenylthioharnstoff (F. 175°) 3% I. 201 
Cı5H1407NAs 2-Benzoylamino-1l-oxyessigsätreben- 

zol-4-arsinsäure 32 II. 2100* 

Cı5H1407N:.S 2.6- er nyl-(4 )- y-toluolsul- 
fonat (F. 110—111°) 30 Il, 2382. 

3.6- Dimethyl-2 2.4-din WR ee Be -toluolsuifonat 
(F. 137°) 32 II, 864. 

Ci5H 14OsN2Se Disulfomalondianilid 30 Il, 228 

CıöHı4N:2Br>2S sun. Bis-o-brom-p-tolylthioharn- 
stoff, Rkk. 30 I. 2095. 

summ. Bis-m-brom-p-tolylthioharnstoff (F. 165 
0 II, 3562 

symm.  Bis-p-brom-o-tolylthioharnstoff. REN 
30 I. 2095. 

Ci5Hıi4aNsCIS 2- Phenylamino- 4- -phenyl-5- -chlor- 5- 
methyl- 4.5-dihydrothiobiazol (Zers. 227 | 
28°), Darst., Rkk., Konst. 34 I, 27 

CisH15ONBr2 1.3- Dimethyl-5-brom-1-| 3 -br rom-j- 
toluidino]-4-oxobenzoldihydrid-(1.4) (. 1x 
Zıers.) 34 1, 2742. 

1-Methyl-1-|asumm.-m-xylidino)-3.5-dibrom-4- 
oxobenzoldihydrid-(1.4) (F. ne Zers.) 34 
2742. 

UsH15ONS 2-Methyl - « - naphthothiazolaliyihydr- 

oxyd, Jodid 33 I, 2207*. 

N-Methyl-2-benzylbenzothiazoliumhydroxyd 
Perchlorat (F. 146°) 31 11. 1575. 

a er a) (F. 169 
170°) 381, 2833. 

»H1ıSON: »C13 3-Methyl-3'-chlor- 4-acetylaminodiphe- 
nylamin (F. 144 145°) 34 I, 295*®. 

C15H15ONeBr  «-Äthyl-«-p»-bromphenyl-d-pheny!- 
harnstoff (F. 105°) 34 II. 240. 

UsH15ON:5S 2-Phenylamino-4-phenyl-5-oxy-5-me- 
thyl- 4.5 5-dihydrothiobi azol (?) (F. 173°) 341 

Thioc arbo-} „toluidido-7 -aminobenzaldoxim dl 
172-—-173°® Zers.) 31 1, 3678 

Thioc ‚arbanilido- p-aminoacetophenonoxim dt 
16 170° Zers.) 31 I, 3678. 

-Äthyl- -nicotinyl-«-phenylthioharnstoff (! 
123—124°) 34 II, 2834. 


N -Methyl-1(5)-dioxo-3-|1’(S)-dioxo- 








zyp 


vw 


[2°] 


2 


enyl 











1-Acetyl-1.4-diphenylthiosemicarbazid (} 
34 I, 275] 
1-Acetyl-2.4-diphenylthiosemicarbazid 
34 1, 2756 
4-Acetyl-1.4-diphenylthiosemicarbazid («! 6] 
bis 162 Erkennen d \ \ ho ı 
Verl Cı>H ! tl 
carbazid) 34 

Cs H15ON,CI o - Chlorbenzaldehyd- 1-o-tolyk 
hydrazon (F. : 31 1, 1928 

sr. sohleushlisniranen 

198°) 31 I, 1928 

CısH15ON4Br ‚-Brombenzaldehyd-1- 
hydrazon (FE. 216°) 31 I, 1028 

Cıs — Verb. Cı5Hıs0S:P (F. > 

-Phenoxyphenyldimethylpki ! 
v I, 550 

C5H102NCh N- -Heptyltetrachlorphthalimid (di 
145—146°) 34 Il, 207% 

C1sH150:2N Cl Acetyl-4-amino-3-methoxy-3 
diphenylamin (F. 136—137°), Herst.. R 
Verwend. 34 I, 294* 

3-Methylpyrrol-2-carbonsätireanilid-4-propion- 

säurechlorid, Rkk. 33 Il, 1559. 

O:NsBr2 3°.5'-Dibrom-5-nitro-3.4 -diamino- 
2.4.6-trimethyldiphenyl <H 8%) 33 1, 54 
C15H150>2N3S 4-Nitro -2.2°-dimethyl- syınm.-diphe- 

nyithioharnstoff (F. 154°), Darst Eigg 
Farb-Rkk. 34 I, 2018 
5-Nitro-2.2°- dimethyl- symm.-diphenylthioharn- 


— 
tı 


arbo- 


*) 213° 


-tolvicarbo 


-chlor- 


CısH 


stoff (I 146 Darst Kieg.. Farb-Rk 
34 1, 2918 

4-Nitro-2.3 -dimethyl- syvmm.-diphenylthioharn- 
stoff (F 152 Darst., Eigg., Farb-Rl 
34 1, 2918 

5-Nitro-2.3 - dimethyl- summ.-diphenylthioharn- 
stoff (F. 156 Darst., Eigg., Farb-Rkt 


34 1, 2918 

4-Nitro-2.4 -dimethyl- symm.-diphenylthioharn- 
stoff (F. 150°) Darst Eies., Farb-Rkk 
341, 2018. 


-diphenylthioharn- 


5-Nitro-2.4 -dimethyl- sy 
Rkk 


stoff (F. 161°), Dars Eigee., Farb 
34 I, 2918. 

4-Nitro-3.4'-dimethyl- synon.-diphenylithioharn- 
stoff (F. 110°), Darst Eigg., Farb-Rkk 
34 1, 2919. 

2-Nitro-4.2°-dimethyl- synm.-diphenylthioharn- 
stoff (F. 164°), Darst., Eigg., Farb-Rk 
341, 2919. 

3-Nitro-4.2'-dimethyl- sum on .-diphenylthioharn- 
stoff (F. 147°), Darst Eigg., Farb-Rkk 
341, 2919. 

2-Nitro-4.3°-dimethyl- symm.-diphenyithioharn- 
stoff (F. 156°), Darst.. Eigg., Farb-Rkl 


41. 29018. 


3-Nitro-4.3- dimethyl- swnma.-diphenylthioharn- 


stoff (F. 152°), Darst., Eigg Farb-Rkk 
341, 2019. 

2-Nitro-4.4 -dimethyl- syumn NEE 
stoff (F. 162°), Darst., Eigg Farb-Rklt 
341, 2019. 


-diphenylthioharn- 


3-Nitro-4.4 -dimethyl- symm 
stoff «(1 17 Darst., Eigg Farb-Rkk 
34 1, 2919. 

2-Nitro-6.4 -dimethyl- symm.-diphenylthioharn- 
stoff (F 160°), Darst., Eigg Farb-Rkk 
34 I, 2919. 


Thiocarbanilido-m-aminoanisaldoxim (I! 2. 


Zers.) 31 I, 3678 


CisH1505NS Thiothyronin (p-|4-Oxyphenylthio)- 
phenylalanin (Zers hei 240— 242 30 1 
2-Äthyl- 3-methyl-«-naphthindol-8-sulfonsäure 
33 1, 2467*. 
dr 7 re (F. 162 
All, 764 
- -<-Naphthylmercaptursäure (dl 0 rd 
Synth.. Eigg. en 2857; Bid im Kaı 
chenorganismus 34 I, 257 
(15H1505NaCl 1- ee 4-dimethoxy-5-[»-chlor- 
benzoylamino -benzol, Verwend. 31 II, 777° 
2-Methoxy-5 -chlor-4-|4 -methoxybenzoylamino'- 


l- -aminobenzol. Diazotier. 33 II, 2328® 


L 


Ä 


Pr 


C,H ‚NBrJ } 


2-Amıno-4-methoxv-5-acetvlamino-2 -chlor 


4-Nitro-2 


Ve 


Hı 


H 
Hı: 


-Chlorbenzyl--: 


-Chlorbenzvl- 


ISO 33 11 837 

-Chlorbenzyl-p -brombenzylmethylamin kn o. 
186-1009 33 11 

Hı-NCi] «Chlorb enzyl-m -jodbenzylmethy! 
amin (| >— 33 N37 
-Chlorbenzyl-; -jodbenzylmethylamin (kr 
210%, 33 11 N, 

H ısNCIF / "Chlorbenzyl- -fluorbenzylmethvi 
amin (kı . Ind so I 

H:1:NCIAs 10- Chlor- 1.4.7-trimethyl-5.10-dihy 
Irophenarsazin (I 2°, 301 


10-Chlor-2 


H 


4)-methylmalonsäu 
30 II, 3767 
5-dimethoxy 


re (} 


1.1 -diphenyläther, Darst., Verwend 14 11 
140® 
H1503N5$ Nitro-2-methoxv-2 -methyvl-s 
diphenyithioharnstoff () ÖL, Darst, } 
Farb-Kkl > 2 2 
5-Nitro-2 -metho 3 -methvl-s; -diphenvi 
thioharnstoff :| Darst t hart 
Rkk. 34 1 h 
5-Nitro-2-methoxv-4 -methvi diphenv! 
thioharnstoff «| Darst Ki; 
Rkk. 3% ) 
3-Aminoacridin-6-aminoäthansulfonsäure 
Darst... \ 34 11 "50° 
‘H 1SO4NS Äthyl- 2-phenylthiazol-4-methvi)-ma 
lonsäure (F. 14 34 Il, 240 
4-Dimethylaminobenzophenon-?-sulfonsätre 
Zers. 230-2 32 I 
-p-Toluolsulfooxvacetanilid (1 \ 20H 
141 
2-Acetoxy- p-toluolsulfoanilid 2-p-ToluolsuH 
amidophenvlacetat\ (} 30 il 
Sı Il, 34065 
Acetyl - |benzolsulfonyt| - » - anisidin ! 
30 II, 1367 
Hı504N2As 1-Phenyl-2-[-oxyäthyll-benzim: 
azol-5-arsinsäure 301, = 
Methylen-/2-methvi-5-acetvipvridin\- p-amino 
phenylarsinsäure e ca Dar 
hi ıkte ide \Wrkr > ıl si,” 
Hı 50: NS 5- Nitro-m-xylen v!-(4 -p-toluolsulfona 
112°) 30 Il, 2382 
sH ©: ‚N»As 7- Methylureido-9-fluorenol-2-arson 
saure 34 I, 1321 
9-Fluorenol-7-glycinamid-2-arsonsäure 1% | 
Matonanilid-p-arsonsäure 31 II. 2008 
»»H15O5N5$ Benzolsulfonyl--nitrobenzodin 
thylamidoxim (F. 138°) 2301 { 
Hı:OENS 2-[3°.4'-Dimethoxyphenyl|-thiazoly! 


Hvırats 14 


-3 -/methvlsulfonyl-di 


phenyl (F. 192°) 33 Il, 452° 
»H1ı5sO#N As Tyrosinazo-p-benzolarsinsäuıre 
Funkt Is Hapten 34 I n 
\-/Phenyl-4-arsinsäure -glycvi-4 -aminobenz: 
saure (F. 260-—265° Zers.) 30 Il, 382 
1; H150FNsS  Veratrumaldehyd-.-nitrobenzolsul 
fonhydrazon (F. Is]. 182° Zeı 3A 


ratrumaldehyd-p-nitrobenzolsulfonhvdrazon 
(F. 188-—- 189° Zers.) 34 IH 
O:N:As  N-|Phenyl-4-arsinsäure\-glycyl-5 
aminosalicylsäure (F. 230-1 Zers Da 
rapeut. Wr soll > } Irinm 
Zentralnervensyst. 32 1 
sO7N:HAs \-/2-Arsono-4.6-dinitrobenzal 


N N -dimethyl- ] 
NCIBr 

phenylamin (} 

4 -Trimethvi-2-ch 

(] 135 341 


or, ABl N 
-Brombenzyl- 
n ll 


.4.7-trimeth 

zin (F. 22 
NBr) 

amin (} 

-Brombenzyl- 

2m 3311 337 


3.5.4 -Tri 


- Jodbenzyl- 


phenylendiamin 


methy! 
‚ı.. 

‚%® 
lor- 


‚44 
-brombenzylmethylamin (Kı 


ui 5.10-d 


301 


Ir I! 
2.cl lor-2 -bromdı 


] 4 


3-bre omdiphenylamın 


-chlorbenzylmethylamin (kr 


-brombenzylmethylamin (k ı 


dihydrophenarsa 


’4 
1’ 


-brombenzylmethy! 
i ? 33 11 2 
-jodbenzylmethylamin (K 


15 IV 
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Cı5H 15N:CIS 
harnstoff (F. 180°) 321, 103. 


«-[5-Chlor-ın-tolyl]-3-p-tolylthioharnstoff dd 
156°) 32 1, 1083. 
«=-[3-Chlor- p-tolyl]-3-p-tolylthioharnstoff cd} 


160°) 32 I, 108% 


Cı5H1ı5NeBrS N-o-Tolyl-N -|4-brom-o-toiyl|-thio- 
harnstoff (F. 152°) 33 1, 2408. 
ymm.  p-Tolyl-o-brom-p-tolylthioharnstoff (1 
169 — 170°) 3% I, 2593. 
N .S-Dimethyl- N-phenyl-\ -[»-bromphenyl]- 
isothioharnstoff (F. 93°) 30 IE, 3564. 
Ciı5HırONCI p-Chlor-p’-[dimethylamino]-diphenyl- 


carbinol (F. 103—104°) 301, 2248. 
2-Chlor-4-äthylaminophenyl-»-tolyläther Ver 
wend. 3% II, 2001*. 
CisH1WONBr p-Brom-y»'‘-|dimethylamino)-diphenyl- 
carbinol (F. 107°) 30 1, 2249. 
5.3'.5’-Trimethyl-3-brom-2-oxy-2 -aminodiphe- 
nyl (F. 128°) 341, 2744. 
2.4.2'-Trimethyl-6-brom-4 -amrinodiphenyläther 
(FE. 108°) 341, 2743. 
2.4.3 -Trimethyl-6-brom-4’-aminodiphenyläther 
(#. 181% 3421: 2748, 
1.3-Dimethyl-5-brom-1-o-toluidino-4-oxoben- 
zoldihydrid-(1.4) (F. 120° Zers.) 834 I, 2742 
1 .3-Dimethyl-5-brom-1-,-toluidino-4-oxoben- 
zoldihydrid-(1.4) (F. 110° Zers.) 34 I, 2742. 
1.3-Dimethyl-5-brom-1-p-toluidino-4-oxoben- 
zoldihydrid-(1.4) (W. 100° Zers.) 34 I, 2741 
N=-a-Bromisovaleryl-«-naphthylamin (F. 106°) 
33 Il, 2661. 

Cı5HıWONAs 10-Propyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
oxyd (F. 111--112°) 31 I, 947. 

CH 1wON.Br: 3.5-Dibrom-4.3'.5'-trimethyl-4 - 
propionylpyrromethen 31 I, 3472. 

Cı5H1WON:S Y-Oxyäthyldiphenylthioharnstoff (1 
145°) 30 II, 2773. 

N-Phenyl- N '-o-phenetidylthioharnstoff (F. 145") 
331, 217. 

summ. Phenyl-p-äthoxyphenylthioharnstoff (I 
148°) 30 II, 3563. 

Cı5H 1ısON4CI2 3,5 -Dichlor-4-|y-amino--oxy-(«- 
propylamino]-azobenzol 34 II, 2102*. 

Cı5H1WON;CI 4.4 -Diamino-2-acetylamino-5-me- 
thyl-2’-chlorazobenzol, Verwend. 32 II, 621*, 
3019*. 

Cı5H1O2NCl [4-Methoxy-«-aminobenzyl|-2-chlor- 
phenylcarbinol (F. 115°) 3:3 IL, 3272. 

4-Amino-2.5-dimethoxy-4 -chlor-2 -methyldi- 
phenyl (1". 106°) 33 IL, 452*. 

4-Amino-2.5-dimethoxy-5 -chlor-2 -methyldi- 
phenyl 3:3 II, 452*. 

C15H1602NAs 2.4.7-Trimethylphenarsazinsäure, 
Hydrochlorid (Zers. hei 235 236°) 301 
2243. 

Cı5H1O>N :Cle 1-Amino-4-|2'.4'-dichlorbenzyl- 
amino]-2.5-dimethoxybenzol. Verwend. 23% I 
LIIE?, 

1-Amino-4-[2'.6 -dichlorbenzylamino}-2.5-di- 
methoxybenzol, Verwend. 3% I. I114*. 

C15H102N:Br2 3.5-Dibrom-4.4'.5’-trimethylpyrro- 
methen-3’-propionsäure, Bromhvdrat (Darst 
30 11, 923: (Rkk.) 331, 2550. 

3.5-Dibrom-4.3'.5 -trimethylpyrromethen-4 - 
propionsäure, Hydrobromid 3% II, 2682 

4.4 ,5 -Trimethyl-3-propionsäure-5.3°-dibrom- 
pyrromethen 3:3 I, 2552. 

C:H10:2N2S  1(5)-Dioxo-3-|p-dimethylaminophe- 
nyl]-2.3-dihydro-::.3-benzisothiazol (F. 152 bis 
154°) 30 II, 1367. 

Di-„-anisylthioharnstoff, Rkk. 3% I, 3522*. 

C15H1WO2N4S2 2-Äthylmercapto-6-phenylthioharn- 
stoffpyrimidin-5-essigsäure, Athvlester (I 
112,5—113°) 34 1, 704. 

CıH1WOsClhTe »-Anisyl-p-phenetyltelluridichlorid 
(F. 165—166°) 31 I, 1602. 

Cı5H1OsNCI 4-Amino-2.5.4 -trimethoxy-2'-chlor- 
diphenyl (F. 112-113 33 II, 452°. 

4-Amino-2.5.4 -trimethoxy-3 -chlordiphenyl (FF 
101-——-103°) 33 II, 452* 
«Chlorokodinal 30 I, 2422 

C15H1OsNAs 10-Methyl-9-aceto-10.10-dihydroxy- 
9.10-dihydrophenarsazin 321, 2954. 

Cı5H 1»0sN2As 2-Methyl-4-glykolylamino-3 - 


(-[3-Chlor-»-tolyl|-3-p-tolylthio- 





(C,.H,.N,C18) 104 


amino-4 -oxyarsenobenzol "31 I, 1518*; IL 
1452®, 

C15H 1» O3N 2Se 2.7-Dimethoxy-3.6-diamino-9 10. 
carbselenoniumhydroxyd, Chlorid 3111 
2104*. 

Cı5H ı#04NAs 3-Propionyldiphenylamin-6 -arsin- 
säure (F. 160°) 31 Il, 2997. 

C15H1O4N2S 4-[o-Nitrophenyl- N-methylamino)- 
m-tolylmethylsulfon (F. 120%) 331, 1012 

C15H1O4ClP pp - Chlor - p'- methoxy-P.d-diphenyl- 
äthan-«-phosphinsäure (F. 126- 127°) 31 1 
1141. 

Cı5H1#O05N2S 4-|p-Sulfobenzolazo|-resorcin-3-pro- 
pyläther 3% II, 034. 

4-| p-Sulfobenzolazo|-resorcin-3-isopropyläther 
34 II, 0934. 

-Naphthalinsulfoglyceyl-/-alanin, Darst., Kiyg 
Verh. gegen Polypeptidasen u. n-Alkali 311 
2210. 

»-Naphthalinsulfonyl-d/-alanylglycin, Darst 
32 II, 1432: (Verh. gegen Polypeptidasen u 
n-Alkali) 31 I, 2210. 

Cı5H1O5N4S  2-Methyl-4-nitrobenzolazo- N -äthyl- 
aminobenzol-3 -sulfonsäure, Verwend. d. K 
Salzes 30 II, 1288*, 

CH 16 OHN5>As N-[Phenyl-4-arsinsäure |-glycin- 
4'-nitro-o'-toluidid (F. 115-.120°%  Zers 
30 II, 382. 

CısH 180 :N2S2 1-Amino-4-acetylamino-2-benzol- 
sulfonsäure-p-kresolsulfonsäureester, Horst 
Verwend. 34 1, 1114*®. 

C15H150sNBr 6-Brom-3-3-glucosidoxyindol-2-car- 
bonsäure 31 I, 3014. 

CıH ısOsN2As» Malonanilid-p.p’-diarsonsäure 
31 II, 2003. 

Cı5H 16 OsN 2Sba2 
32 II, 1435. 

Cı5Hı7ONS  2-Äthyl-ı:-naphthothiazoläthyihydr- 
oxyd, Rkk. d. Athylsulfats 34 I, 3600* 

Ci5Hı7ON:CI 2-Piperidinomethyl-3-chlor-4-oxy- 
chinolin (F. 233-—235°) 3L I, 76. 

4-Amino-3-methoxy-6.2 -dimethyl-4 -chlordi- 
phenylamin, Darst.. Verwend. 30T, 201* 

C15Hı7ON.Ch 5.6.7-Trichlor-S-diäthylaminoäth- 
oxychinolin 321. i01*. 

Cı5H1ı7ON3S (s. Methulenazur [Azur B. Trimethul- 
thionin): Toluidinblau). 

6-Äthoxy-8-[allylthioureido]-chinolin, Salzı 
323 1, 3064. 

Cı5Hı7ON5S 1-0-Tolylcarbohydrazid-5-thiocarbon- 
anilid (F. 104--1095°) 3L I, 1928. 

1-Phenylcarbohydrazid-5-thiocarbon-o-toluidid 
(F. 175—176°) 31 I. 1928. 

1-Phenylcarbohydrazid-5-thiocarbon-»-toluidid 
(F. 196—197°) 31 1, 1928. 

Cı5Hı702NS 2.4.6-Trimethylbenzolsulfoanilid (F 
108-—-109°) 3% II, 53. 

p-Toluolsulfon-p’-xylidid (F. 120-—- 121%) 301 
3759. 

2.4-Dimethylbenzolsulfomethylanilid (F. 55* 
34 11, 2211. 

»-Toluolsulfonbenzylmethylamid (F. 02°) 321 
1633. 

Cı5Hı702N2Cl 3-Benzyl-5.5-diäthyl-6-chlor-2.4-di- 
ketotetrahydropyrimidin (Kyp.ı 214-217 
32 I, 1716*. 

CısH1ı702N:Br 3.4.5 - Trimethyl-3 -äthyl-4-carb- 
oxy-5-brompyrromethen, Athylesterbromhs 
drat (F. 228° Zers. korr.) 321, 1251; Rk 
d. Äthylesters 33 I, 1628. 

4.3.5 -Trimethyl-4 -äthyl-3-brom-5-carbon- 
säurepyrromethen, Bromhydrat (Darst., Eigg 
Rkk.) 30 II, 3577, (Rkk.) 30 II, 3581 

4.3.5 -Trimethyl-3-äthyl-4 -brom-5-carbon- 
säurepyrromethen, Bromier. d. Bromhydrats 
30 11, 3578. 

4 - |«-Brombutyryl]-antipyrin X{F 127 — 128° 
33 II, 708. 

4-[a-Bromisobutyryl]-antipyrin (F. 152-- 15% 
33 II, 708. 

C15Hı702NsAs2 3-Amino-4-oxy-4 -| 3-propionamid- 
aminol-arsenobenzol 30 I, 45. 

Cı5H1ı:O02CIS Amvinaphthalinsulfochlorid. Rkk 
32 II, 3963*. 


C1ı>Hı7O3NCHh Diacetyl-2-methyl-4-[n-oxy-o-tri- 


Malonanilid-p.p'-distibinsäure 











CısH 





j- 











chloräthyl]-6-chlor- \-äthylanilin (F. 155 bis 


156°) 3% 1, 2120 
CısH1ı7O03N$ [«-Methylbenzyl|-o-toluidinsulfon- 
säure, Verwend. 30 II. uu1® 
v-Benzyl- N-phenyltaurin. Darst. 3% 1, 1503* 
(Verwend.) 34All 132° Verwend 2 
06° 
Toluolsulfonsäure-p-dimethylaminophenylester 
(F. 150°) 331. 1615 
\- Benzolsulfonyl-i-norpseudoephedrin l 
bis 104°) 32 11, 531 
-Kresol-»-sulfonsäure- \ -äthylanilid «| 
331, 1274 


p-Toluolsulfon-p -phenetidid «1 10 k 
11, 63 
C»Hı703N3S  p-Toluidin-»-sulfonyl-» -aminoacet- 


anilid 31 I. 360* 

C1HırO3N3$S2  4-|p-Dimethylaminobenzalamino - 
1-aminobenzol-3-thioschwefelsäure (Zurs. ı« 
270% 321. 680. 

CsH1ı:04NS  4-Amino-2.5-dimethoxy-3 -/methyl- 
sulfonyl|-diphenyl 33 II, 452* 

\-Benzyl- \-phenylaminoäthanolschwefelsäure- 
ester, Rkk. 5% II, 132* 

\-5-Naphthalinsulfo-/-valin «1 173 32 11 
I611 

C1sHı704N2As N-|Phenyl-2-methyl-4-arsinsäure 
glycinanilid 30 II, »>2 

(15Kı704N5S  1-Amino-4-dimethylaminobenzol-2- 
[2’-methyl-5 -nitrophenylsulfon] 31 Il, 3273* 

I-Aminodimethylaminobenzol-2-|4 -methyl-3 - 
nitrophenylsulfon]| 31 Il, 3273* 

2-Methoxy-5-methyl-4-|4 -methylbenzolsulfony!- 
amino|-benzoldiazoniumhydroxyd Sultor 
33 Il, 2328* 

U5Hı7r05N2As 4-Benzyloxyphenylarsinsäure-3- 
glycinamid (F. 215° 3L II, 2901 

C1Hı7TO5N3S 2.5-Dimethoxy-4-|4 -methylbenzol 
sulfonylamino)-benzoldiazoniumhydroxyd 
Sulfonat (Darst.) 3311, 2325*%; (Verwend 
32 11, 2542®. 

4-Benzoylamino-2-methoxy-5-methylbenzol-1- 
hydrazinsulfonsäure. Verwend. 338 II, 1257* 
CH17OsNS 2-[Benzylsulfonsäure Fe 


l- malonamidsäure, Äthylester (1 12 
34 Il, 236. 
(15H1ı706NS2 N-|[»-Sulfoäthyl]-benzylanilin-3 


sulfonsäure, Na-Salz 34 I, 28s* 
(1H1706N2As \-[Phenyl-4-arsinsäure-glycyl-4 - 
aminoguajacol (F. 215—217*? Zers.) 301 


Cı Hi "OsNa S  4-Benzoylamino-2.5-dimethoxyben- 
zol-I-hydrazinsulfonsäure. Darst., Verwend 
S3 Il, 1256* 

(15H170:C1S 2-Acetyl-5-p-toluolsulfo-3.6-anhy- 
dro-«-d-glucofuranosyl-I-chlorid (| 105 
30 II, 1522 

(15H170:BrS 2-Acetyl-5-„»-toluolsulfo-3.6-anhy- 


dro-1r-d-glucofuranosyl-1-bromid (1 Su 
30 Il, 1522. 
(15Hı7O8N53$2 4-Nitro-1-aminobenzol-2-sulfo-2 - 


anisidid- \-[oxyäthylschwefelsäureester|, \ 
wend. 323 1, 139*. 
CH 1sONCI N-Acetyl-3-methylcyclohexenyl- 
chloranilin (F. 127°) BB Il, 584= 
(1sHısONBr 3 -Bromdiphenylyl-(2 -trimethylam- 
moniumhydroxyd, Jodid 34 1, 113 
(5HısONAs 10-Methyl-10-äthyl-9.10- dihydro- 
phenarsazoniumhydroxyd, Farbrk. d. Jodids 
mit konz. H2S0+ 30 1, 1940. 
(1sHısON:Br2 5.7-Dibrom-8S-diäthylaminoathoxy- 
chinolin 321, 102*. 
4.4 -Dibrom-3.3 -dimethyl-5.5 
ton 33 II, 1353. 
Dibromanagyrin (F. 202—203°) 33 II, =» 
sHısON:J2 5.7-Dijod-8-diäthylaminoäthoxychi- 
nolin 32 I, 102*®. 
CsH1sON:S 1'.3-Dimethylthiazolinisocyanin, .: 
did 33 I, 2470*®. 
1 .3-Dimethylthiazolinpseudocyanin, Jodid 3 I, 
470*®. 

(15H1sON2S2 5 FEN 
ceyanin, Jodid (F Zers 34 II, 28 
(ssH1sOBrAs akt.3 - -Bromdiphenylyl-(2 -trimethyl- 

arsoniumhydroxyd, »alze 3% I. I=13. 


-diäthylpyrroke- 


r 


kumıd GC ,H,ONGI 
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-3 -Bromdiphenylyl-(2 -trimethylarsonium- 


hydroxvd, Salze 34 1, 18 
CısHısO:NBr 1-Phthalimido-7 
4’ k 33 1, 4 
u»H1IsO:NAs 10-Propyl- 


-brom-‚i-heptan (1! 


Ä 9.10-dihydrophenarsazin 
dihydroxyd (F. ws) Sb 1, 04 

CısHı1sO:NsBı »- Aminobenzoesäure-|di-i -brom 
allyl)-aminoäathyl)-ester, Dihydrochlorid 3% H 

C1H1s0:N:S 1-Amino-4-dimethylaminobenzol-? 


4 -methylphenylsulfon) 31 I 273° 
Diäthylmalonyl-\.N -phenylmethvithioharn 


stoff <t li 32 I, 824 
-Tolusisulfonaminedimetkylanläic F,S > 
30 1, TU 


I-Amino-2-methyibenzol-5-sulfonsäure- \ -äthvi! 
anilid, Verwend. 34 Il. 143* 
-Amino-2-methylbenzol-5-sullonsäure- \ - mie 
thylbenzylamid (FF. li 34 11, 143° 

Methyl-„-tolylamid d. p-Aminotoluol-+-sulfon- 
säure, Verwend. SO 1, 133*® 

C15H1sO:2N4S Di-/2-äthoxypyridyl-5)-thioharnstoff 
kk. 33 11 I551® 


(15H 1sOsN:S5  1-Amino-4-dimethylaminobenzo!-. 
(4 -methoxyphenylsulfon| 3 I 273° 
1-Aminophenylbenzyltaurin 3% ‚4° 

4- Aminoäthylbenzylanilin-2 -sulfonsäure \ 
wend. 34 |] ı4® 

5-Amino-4- methyl-2 2-benzolsulflamino- 1- äthoxv 
benzol (| 148°), Rkk. 33 Il, 2529* 


2-Methoxy-5-methyl-4-|4 een 
nylamino|-l-aminobenzol, lazotie: a ll, 
BIT, 
2-Methoxy- 4-amino-5-methyl-p-toluolsulfo- 
anilid, Hydrolyse 33 1, 2175* 
I-Amino-2 -metkuibennnt- 5- sulfonsäure- \-me 
thyl-o-anisidid, Verwend. 34 II, 145* 
C1sH1sOsN2S 1(8)-Methyl-8il „eitransskihallu-t(5 
sulfdiäthylamid (F. 130. 131° korr.), Bldg 
301, 3187; photochem. Verh. 33 II, 2670 
2.5 - Dimethoxy - 4- 4 - methylbenzolsulfonyl 
amino'-l-aminobenzol, Piazotier. BE 1,2512" 
sh ll, 2328* 
Ci5HısOsNsCl Chloracetyldiglycylphenvlalanin (| 
1s4— 185° Zers.) 30 Il, 1560 
Cı5HısOsNsBr B-Phenyl- brompropionyldiglycyl- 
glycin (F. 278 ‚9° Zers.) SO II, 1560 
CısHısOsN2$2 3.3 -Diamino-4.4 -dimethyldiphenyl- 
methandisulfonsäure, \Verwend. 31 I 273° 
4.4 -Diamino-2.2 -dimethyldiphenylmethandisul- 
fonsäure, Verwi nd. SE IE, 3273° 
41.4 -Diamino-3.3 -dimethyldiphenylmethandi- 
sulfonsäure, Verwend. 31 II, 3273* 
C1sH1s»ONaCI 5-Chlor-8- -diäthylaminoäthoxychino- 
lin (Kp.o,s 165— 169°) 32 1, 102° 
C15H1ısON:Br 5-Brom-S8-diäthylaminoäthoxychino- 
lin 32 1, 102° 
C1H1603sNS  Benzyldimethylbenzolsulfonylamımo- 
niumhydroxyd, Chloronurat BE IE, 36 
C15H1sOsN1S Azofarbstoff CısHıoO3N3S (HF. 248° 
ıs 2.4-Dimethyl-3-propyipyrrol u Diaz 
nzolsulfonsäure SE I, 3471 
q H ON Re A-Chlorbutyrylgiycyl-« /-phenylalanin 


dd 174°), Darst., enzyınat Spalt. 30 11 
TR 

-Chlorbenzoyl-(4/-leucylglycin (FF. 208--210%) 
$ı ll, 795 

Chloracetyl-(d /-leucyl-»-aminobenzoesäure dt 
176°) 31 1, 796 

Chloracetyl-d/- leucyl-p-aminobenzoesäure A 


217°) 31 I, 796 

C15H1»05NS S-|3-Nitrophthaloyl-heptylmercaptan 
(F. 131—132°) 301, 813 

Cı5HısOsN:eBr dl-a-Bromisocapronyl-/-3-nitro-p- 
we 31, 2211 
1008 J5 Mono-p-toluolsulfo-5(? ‚-jod-2 2.3 -MONO- 
es (F. 120°, 34 I, 207 

C15H1ıaO:NS2 Leukotrop W (Ca-Salz d. Biislisvert. 
d. Leukotrop O) 32 Il, 1441 

C15H1o0sNS Tetracetyl -d- glucoseisothiocyanat 
(F. 112—114° korr.) 33 1, 2805 

Mono- - p-toluolsulfo-5( ? )-nitro-2.3-monoaceton- 

ribofuranose (F. 156°) 34 I, 207 

C»HwONCI N\-Acetyldihydro-3-methyicyclohexe- 
nyl-o-chloranilin (F. 47®) 33 II, 3548, 








15 IV 


Co H23ON:S2 1.5.1.5 -Tetramethylpentamethin- 
thiazolocyanin, Jodid (F. 226° Zers.) 34 Il 
2835. 

Cı5H200.NCl 1-[d-Chlorbutyl]-6.7-dimethoxy-3.4- 
dihydroisochinolin 31 I, 1619; IL, 125*. 
Cı5HzoO3NCI 4-Chlor-1-methyl-2-oxybenzolkohlen- 
säure-P-piperidinoäthylester, Hydrochlorkl (F. 

164°) 31 I, 2364”. 
Cı5H2003NBr d/-«-Brom-n-capronyl-/-phenylala- 
nin (F. 84—-85°) 31 I, 2768. 
(4/-«-Bromisocapronyl-d/-phenylalanin, enzyimat. 
Spaltbark. 30 Il, 3790. 
di-a-Bromisocapronyl-d/-5-phenyl-5-alanin (F. 
132°), Darst., Aminier., enzymat. >paltbark 
>21. 2212, 

Cı5H 2003N25 1-Amino-2-methoxynaphthalin-6-sul- 
tonsäurediäthylamid, Verwend. 3% 1, 1719* 

Cı5H2004NBr d-a-Brom-n-capronyl-/-tyrosin (F. 
144-—-145°), Darst., enzymat. Abbau 31 Il 
1304; (Rkk., Äthylester) 30 Il, 227 

/-t-Brom-n-capronyl-/-tyrosin (F. 141-—-142°) 
Darst., enzymat. Abbau 31 Il, 1304; (Rkk., 
\thylester) 30 li, 227 

di-a-Brom-n-capronyl-/-tyrosin (l. 120-—- 121"), 
Darst., Rkk., Äthylester, enzymat. Abban 
30 11, 2271; opt. Spalt. 31 Il, 1304. 

«I=a-Bromisocapronyl-/-tyrosin (F. 140-141"), 
Darst., Rkk., Äthylester, enzymat. Abbau 
30 11, 2271; enzymat. Spaltbark. 30 Il, 3790. 

d/=-a-Bromisocapronyl-4/-o-tyrosin (Sintern bei 
94°) 31 1, 2211. 

dI=-a-Bromisocapronyl-d4/-m-tyrosin 31 I, 2211. 

(l-a-Brom-B-methyl-P-äthylpropionyl-/-tyrosin 
321, 3052. 

akt. «-Brom-p-trimethylpropionyltyrosin 3% II, 
3925. 

CoH200O7N2S m-Benzoesäuresulfonyl-4/-leucylgly- 
ein (F. 190°), Darst., Spaltbark. SL 1, 794. 

Cı5H2ıONS2 3-Athyl-2-[| H-äthyl-p-äthylmiercaptovi- 
nylj-benzthiazoliumhydroxyd (F. 185—1S6°) 
34 I, 491*®. 

Cı5H2ıON3S 4-Methylthiazol-2-aldehyd-p-dimethyl- 
aminoaniläthvihydroxyd. opt. u. photograph 
kigg. d. Jodids (F. 227° Zers.) 30 Il, 2387. 

CıH21ı04NS N -Benzoisulfo-/-hexahydrophenylala- 
nin (E. 147,5°) 30 1, 1930. 

Cı5H21ı04N2Cl 5-Chlorveratrylidendipropionamid 
(3.4-Dimethoxy-5-chlorbenzylidendipropion- 
amid) (l. 235° korr.) 34 I, 3586. 

C15H2101N352 2.4-Dinitrophenyldi-n-butyldithio- 
carbamat, Verwend. 31 I, 173*., 

2.4 - Dinitrophenyldiisobutyldithiocarbamat (| 
85°), Verwend. 31 I, 173*, 1026*. 

C15H23105NS Benzamidverb. d. 2-Thioäthylglucose 
(F. 186—190° Zers.) 32 1, 661. 

Cı5H21ı05N2As Bernsteinsäurepiperidid-p-arsonoani- 
lid 31 1, 3461. 

Cı5H2ı0:7NS 1-Methyl-3-toluolsulfochinasäureamid 
(F. 108°) 32 Il, 868. 

CH 2107)J5 2.3-Dimethyl-4-benzolsulfo-6-jod-- 
methylglucosid (F. 72-—73°) 32 1, 2010. 
C15H 21010N5 2.3-Dimethyl-4-benzolsulfo-5-methyl- 
glucosid-6-nitrat (FE. 96-97 °) 32 1, 2019. 
Cı5H22ON:Cl2 Dichlorlupanin (F. 112— 113°) 31 1i. 

3489. 

Cıil220N2S 2-|p-Dimethylaminostyrylj-thiazolin- 
äthylhydroxyd, Jodid 33 I, 2470*. 

Cı5H22ON2S2 „N.N -Diäthylthiocarboceyanin', Jo- 
did (F. 271—294°) 311, 1113. 

3.3 -Dimethylthiazolinotricarbocyanin, Jodid (F. 
213° Zers.) 33 I, 2944. 

Cı5H2202NCl v-Chloroctylphenylurethan (F. 77°) 
31 11, 2139. 

C15H2202N25 Benzolsulfonyl-3-methyl-4-propyl-5- 
äthylpyrazolin (F. 108°) 30 I, 1456. 

isomeres Benzoisulfonyl-3-methyl-4-propyl-5- 
äthylpyrazolin (N. 63°) 30 1, 1456. 

Cı5H2203NCl p-Chlorphenolkohlensäure-|diisopro- 
pylaminoäthylester]) 31 I, 2364*. 

o-Chlorvaleryl-j-veratryläthylamid (F. 60 -62° 
korr.) 82 1, 1819321, 1297. 

C15H2205NBr ö-Bromvaleryl-?-veratryläthylamid 
(F. 70—72° korr.) 3L 1, 1619 

CoH22O05N25 VToluoisulfoglyeyl-7/-leuein, Verseit 
30 11, vio*, 





(C,H, ,ON,S,) 1006 


Cı5H2209N:$ Tetracetylpseudothioharnstoff-S-. 
glucosid (Tetracetyl - d- glucosido - S-thiuro- 
niumhydroxyd), Rkk. d. Bromids 341 

Cı:5H302N5$S symn [p-Carbox-(S-diäthylamino- 
äthyl)-phenylj-guanylthioharnstoff, Hydı 
chlorid (F. 123°) 30 I, 1289. 

C15H 2303N3S 4-Nitroso-1-p-toluolsulfo-1/-2-2.3.5.6- 
tetramethylpiperazin (F. 153-—- 154) 32 11,7 

CısH2»304NS Benzolsulfo-v-aminopelargonsäure (} 

85°) 31 I, 926. 

Cıs5H 2305N.As Adipinanilpropylamid-p-arsonsäure 
331, 1034. 

Cı5;H24ONCI Sesquichamennitrosochlorid (I 
bis 78,5° Zers.) 32 1, 83. 

Cı5H240ON:CI2 Dichlormatrin 31 II, 3459. 

Cı5H 10ON2S4 asymm. Di-|cyelopentamethylendithio- 
carbaminyl}-aceton, Verwend. 32 1, 1163* 

Cı5H2402N:S 1-p-Toluolsulfonyi-d4/-9-2.3.5.6-tetra- 
methylpiperazin (F. S1--»2°), Darst., Derivy 
30 I, 837; Rkk., Di rivv.31. II. 448: M thhvilier 
32 Il, 713. 

p-Toluolsulionvyl-y-2.3.5.6-tetramethylpiperazin 
Sp 135 139°), Darst., Chlorhydrat 30 1I.= 37 
Spalt., Salze 3.3 I, 2697. 

Cı5H 405N:5As »-Arsonoanilinomalon-bis-| x-propyl- 
amid] 33 1, 603. 

Cı5H2407N5Br (dl-«-Bromisovaleryltetraglycylglycin 
(F. 234— 236° Zers.) 33 I, 2419 

Cı5H2502:NS 2.4.6-Trimethylbenzolsulfon-n-hexyl- 
amid (F. 64°) 31 1, 1907. 

Cı5H350.2N35 4-Amino-1-p-toluolsulfo-4 /--2.3.5.6- 
tetramethylpiperazin (F. 140-141) 32 IE, 714 

Cı5H250sN:Br Bromacetyldiglycyl-/ /-alanyl-ı /-leu- 
cin (F. 168—170° Zers.) 31 I, 2215 

«-Brompropionyltri-/-alanyl-/-alanin (F. 260 bis 
261° Zers.) 321, 1910. 

rae. @&-Brompropionyitrialanylalanin (F. ca. 214 
32 I, 2454. 

C:H%»ON2S2 3.3°.7-Triäthylthiazolincarbocyanin 
Jodid 33 1, 2470*. 

Cı5H2»0:N:5 1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfon- 
säuredibutylamid, Verwend. 3% 1, 143*. 
C5H%03N:S5 1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfon- 
säuredibutylamid, Verwend. 3% I. 617* 
1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäure-n-bu- 
tylisobutylamid, Verwend. 3% 1, 617*. 
1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfonsäurediisobu- 

tylamid, Verwend. 3% 1, 617*. 

Cı5H »05N5Cl Chloracetyl-4/-leucylglycyl-5-amino- 
isovaleriansäure (F. 170°) 30 II, 3426. 
Cı5H2704N2Br (dl-«-Bromisocapronyl-z-alanyl-«/- 
leucin (F. 134° Zers.), Darst.. Kkk., enzymat 

Abbau 30 Il, 2272. 
dl-a-Bromisocapronylglycyl-d/- N -methylleucin 
Darst., Rkk., Spaltbark. 33 I, 2420. 
dl-«@-Bromisocapronylsarkosyl-d/-leucin (F. 7 
331, 2420. 

Cı5H2705N:Br dl-a-Bromisocapronyl-di-leucyl-u'- 
serin (F. ca. 183° Zers.) 30 II, 2269. 

Cı5H270sNS Schwefelsäureester d. Monoäthanol- 
cyclohexylaminoameisensäurecyclohexylesters 
33 1, 2177®. 

Cı5H30ONCI Chloracetyltridecylamin (F. 66.505 
31 IL, In67 

Cı5H31ı04NS Lauroyl- \-methyltaurin, Verwen 
33 II, 2397*. 

Cı5H320N:$S S-5-Dodecyloxyäthylisothioharnstoif 
Verwend. v. Salzen 34 II, 2901*. 

Cı5H320;N2S2 Sulfotetradecylisothioharnstoff, \er- 
wend. v. Salzen 34 Il, 2901*. 

C1ı5H3305ChsAl2 Verb. Cı5H3503C15Alz aus Isoamy!- 
alkohol u. AlCls 31 II, 1692. 

Cı5H3305NS2 Dodecylsulfomethyltaurin, Darst 
Verwend. 34 II, 3049*. 

CısHssC1S3$n Chlortrithiostanniorthoameisensäure- 


A 


tert.-amyläther 34 I, 1797. 


— 15V 


Cı5H50 2NCIBr 1-Cyan-2-chlor-4-bromanthrachinon 
Darst., Verwend. 33 Il, 455*. 
Cı5H80:2NCIS 1-Chloranthrachinon-2-thiocyanat 
Verwend. 33 Il, 940*. 
5-Chloranthrachinon-1-thiocyanat, Verwend. 3 
I, 240* 
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1.9-Anthraisothiazol-2-carbonsäurechlorid (1.9- 
Isothiazolanthron-2-carbonsäurechlorid 1.9- 
Thiazolanthron - 2 - carbonsäurechlorid | L 

Darst. 32 1, 1720*: (Bk. mit A 

ınthrachinonen) 31 I, 1678; (RKk. mit VL 

capto-2-aminoanthrachinon) 30 Il ö* 


258°), 


Rkk.: mit aromat. Verbb. 32 1, 237°; mit 8 
aromat. carbo- oder heterocyel. Ver 32 1 
129®: mit Ami! X o-Aı rt 
oder o-Diaminen 31 Il, 77>* 1 
ehlor-7-aminophenoxazon-2 34 1, " 
1.9-Anthraisothiazol-4-carbonsäurechlorid 
Darst., Verwend. 31 IL, 1678 
1.9-Anthraisothiazol-5-carbonsäurechlorid 
Darst., Verwend. SL I, 1678 8 
CısHs»0.2NCise 1.9-Anthraisoselenazol-2-carbon- 
säurechlorid, Darst.. Verwend. A, 1 GT= Ü 
Verwend. 321, 3t ' 
Cs H8O5NC!IS I-Cyan-4- chloranthrachinon-2 -sulfon- Ü 
säure, Verwend. 33 1l, 454* 


Cı5sHs0:NBrSs 1-Cyan-4-bromanthrachinon-2 
fonsäure. Verwend. 33 II, 455* 
C1sH:OsNClBr 4-Brom-l-aminoanthrachinon-2- 


carbonsäurechlorid, Darst... Verwend. 34 II Cı 
342° 

CsHsON4CI2S2 Bis-|6-chlorbenzothiazol-(2)]|-harn Ch 
stoff (F. 241°) 33 I, 508° 


CsHsO4NCleBr Carbo-2 .4 -dichlorphenoxy-5-ıne 
thyl-7-brombenzoxazolon (FE. 165) 3% Il, 2=51 
C5Hs0.2NsCIlAs 12-Chlor-10-nitro-5.12-dihydrochin 
benzarsazin :31 Il, 287 = 
sHıONCIS 4-Methyl-6- chlor-2 .3-diketodihydro 
thionaphthen-2-anil, Rkk. 321, 
C5sHı0ON.CI2S 2- en 3-p-chlor- 


phenyl-4- -ketotetrahydrothiazol (F. 167°) 3% I 
593. Ä 
CiuH10ON2Br2S 2-Phenylimino-3-[2'.4 -dibromphe- 
nyl]-4-ketotetrahydrothiazol (I 121 331 Ci: 
2408. 
2-»-Bromphenylimino-3-p-bromphenyl-4-keto- Ci: 
tetrahydrothiazol (F. I; Darst., Rkk., Aut 
fass. d v. Dains, Irvin ı Harrel als I) q 
bromplı 72 harustoft 3% I 13 
(sH1ıON:Br: 2-p „p-Bromphenylimino- 3-p -brom- 


ea trahydrothiazolpentabromid (I 


108—110° Zers.) 34 I, 2595 Cı 
(15H1002NCIS 1-Amino-2-methylanthrachinon-4- 
schwefelchlorid 34 Il, 333*. q 
1-Methylaminoanthrachinon-4-schweielchlorid 
34 Il, 333%. 


(sHuON:BrS 2-Phenylimino-3-p-bromphenyl-4 
ketotetrahydrothiazol (F. 175°) 31, 
(15H1102N2ClBr. o-Chloracetyl-5-p-brombenzoyl-j- Ä 


2408 


bromphenylhydrazin (F. 101°) 3% 1, z0@. 

(1H1102N2CleBr »-Bromphenylbrenztraubensäure C 
2.5-dichlorphenylhydrazon (] | | 
1979. (ı 

(1sH1:02CleBr2)  p-Jodphenyi-|...3-dibrom--phe 
nylpropionat)-jodidchlorid (F. 130° Zers.) 4 
Il, 425. ( 

(sH1OsNiCIS 4 -Sulfonsaureamidbenzolazo-b 
chlor-8-oxychinoiin 3% Il, 2103* ‘ 

(sHUO4NCI2J25-[3.5-Dijod-4-(3°.5 -dichlor-4 -oxy- c 
phenoxy )-phenyl]-«-aminopropionsäure (FF. 
bis 262° Zers.), Darst... Eiegs.. thvroxinähı Ch; 
Wrkg. 30 En 2012*;, Kinfl. auf d. Meta 
phose v. aulguappen u. Axol 30 11 
1716. 

(sH1104NBr2J2 3-13.5-Dijod-4-(3 .5 -dibrom-4 - 
oxyphenoxy )-phenyl|-«-aminopropionsäure Ch: 
Darst., Eigg.. thyroxinähn!. Wrkg. 3011 
2012*, Einfl. auf d. Metamorphose v. Kau C 
quappen u. Axolotlen 30 Il. 1716 

-/3.5-Dibrom-4-(3 .5 -dijod-4 en ö Ca 
si-a-ningpronisneer kKinf] f 
Metamorphose v. Kaulquapp* Axol 
30 11. 1716 

H11O04N2CIS  1-[3 -Sulfophenyl)-3-/4 -chlorphe- 

nyl]-5-pyrazolon, Verwend. 3% Il, 2004* C 

(sH1ı06NCIAs 3-Chlor-4-oxy-5-benzylphthalimid 
l-arsinsäure (F. 263— 264 Darst. 301 
585*; Verseif. 31 I. 360* C 

6ısHı2ON.Br:S 4(?) - Brom -2-|y-bromanilino'-6- 
athoxybenzthiazol (} 30 Fi 


Ssıl- Ci 


ıoUu* Li 


C.H.-O.N.CIS 


-Benzovi- 5- 2.6-dibrom-4-methyiphenvi -thi 
harustoff 3% il 

Hı2O0:NCIS 4-Chlor-2- benzoylam inophenyliti 
acetat Sl 44, 

4-Chlor-2-acetaminophenylthiobenzoat (1 
bis i sh! 44 

H12O:N IR: Chloracetyl- benzoyl- „-brom 
phenvihydraziı Sal 
-Chloracetvi brombenzoylphenylhydrazin 
dl i 34 |] 

-Chloräcetyl- „= -bi rombenaoyiehenyikydresie 
BE. 14 3 ) 

:Chloracetyl- brombenzovyiphenylhydrazın 
t 2°) 3% f 

Hı20 N (125 2-|Chlor-»-anisidino -chlor-4-meth 
oxybenzthiazol 3% I ® 

H:1:OsNSAs 4-Phenyithiazolvi-2-phenyl- p-arsen- 
säure 32 11, Z21=: 

H:204NCI1S 4-Chlor-2-nitrophenvi-4 -acetoxv- 


tolylsulfid (HF. >: 34 11, Te 

;H12O6NCIS 3-Nitro-4-chlor-2 .4 -dimethylbenzo 
DE 3 ?)-sulfonsäure, Darst. für I 

\lkalisal 30 il ;* 

H ONKIAS 10- Chlor-3-propionyl-5.10-dihydro 
phenarsazin (FF. 2% Ssı ll 

HısON:zBrS 6-Brom-2-„-phenetidinobenzthiazol 
tr. 109 so IL, 

2-| p-Bromanilino)-6-athoxybenzthiazol (| 
30 11 


2-Phenyl-2-|brommethyl|-4.5-benzo-7 
6.7-tetrahydro-1.3.6-heptathiodiazin «1 
Zers.) 31 11 f 

Hı150»NCIAs Benzoat d. 


-keto-2.3 


4-Chlor-3-glykolylamino 


benzol-l-arsinsäure (| N6— IS. sr ll 
H15O6sN4C1S 3-Sullo-2 -methyl-5 -chlordiazoami 


nobenzol-4-oxanilsaure 30 II. 1013* 
HısON.CH2S \-Phenyl-N 


phenyl!-thioharnstoff (F. 14: 32 1 


3.4-dichlor-b-athoxs 


H1:02NCle]J \- -Jodbenzphenetididjoddichlorid 
Darst Verwend. SID { 

H140:2N ‚c1S 4 -Dimethylaminobenzalichyd-|4 
chlor-2-nitrophenylmercapto)-imid 4-chlor 


2-nitrophenyls chweitel-4 -dimethylaminoanil 


| 157 Ssı II 
sH O4NCIS 5 


- Chlor - 2 - acetaminopheny|-; 


Fe er Mh dl 16 soll 14 
H1404NBrS X -Acetvi-o- benzols ulfonyl-2-amino 
4-methyl-6-bromphenol (1 GI 321 


Ivuo 
\-Benzolsulfonyl-4-acetvl-2- 

bromphenol 
H 1405NsCIS 2.2 

aminobenzol-5-carbonsäure 


amino- 
(4 It 157°) 32 ui) 


-Dimethyi-3-sullo 
301, 


161»*® 


oxy-3 -chlordiphenylsulfon. \ 1 
Id ) 


4-methyl-6 


5 -chlordiazo 


* 


„uH 140 7N:CleS2 2.2 -Dimethoxydiphenyiharnstoff- 
5.5 EI ERENNENS (F. 21 3: Il. 44 
5H 1sONGIB: .3-Dimethyi-5-brom-1-|3 -chlor-7 
toluidino # Oxobenzo Idihydrid-(1.4 } j 

Zers.) 34 1, 2 

15H: ON cis -15-Chlor- -anisyl)- -p-tolylthio 
harnstoff (1 ‚4 32 1, 10n4 

1:5; H15ON:BrS sym p-Bromphenyl-y -äthoxyphe 
nylthioharnstoff (1 I6u 30 IL, 358 


ö5H150:N.CIS 4-Chlor-2 -nitrophen yischwefelmesi 


did t 17 301 yi 
H1O:NCIS AÄtı ıylbenzylanilin- p-sultochlorid 
Verwend zur Herst. v. Effektfäden 2301 
244 [3 
I- Phenyl- I-chlor-2-|benzolsulfoamino)-propan 
(F. 123°) 30 Il, 2522 
H104N2AsSb 3 - Amino - 4 - oxy-3 -methoxy-4 
glykolylaminoarsenostibinobenzol 31 1, ° 
15H 186 0eN 2SAs2 4-Glykolylamino-3 -amino-4 -oxy 
Een 31 ıl, 24853° 
H1:02NzCIS 1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfon 
saure- \-methyl-+-chlorbenzylamid. V; 
1! 13° 
1-Amino-2 :-methylbenzoi-5-sulfonsäure- \ -mı 
thyl-p-chlorbenzylamid Verwend. 34 Il 
H:ı:OsNClsBr Diacetyl-2-methyl-4-|7-oxy- -tr 
chloräthyl-6-brom- N-äthylanilin (1 
152°) 34 I, 212 
H:1703N.C1S 2-Amino-5-dimethylamino-4 -meth- 











15V (C,H ,ON;ClBr LOS 


C15H 1sON:CIBr 5-Chlor-7-brom-8-diäthylaminoäth- 
oxychinolin, Dihydrochlorid (F. 142—143°) 
32 I, 102*. 


Ci5H1sONzCIJ 5-Chlor-7-jod-8-| -diäthylaminoäth- 


546*; Toxizität u. Wrke. auf Balantiden 
infektt. 33 II, 1544. 

Cı5;Hı1sON:Br)J 5-Brom-7-jod-8-diäthylaminoäth- 
oxychinolin, Dihydrochlorid (F. 142 —143°) 
32 I, 102*. 

Ci5H1%sO6N2BrS X -[d/-«-Bromisocapronylglycyl|- 
benzoesäuresuliamid (l. 174°), Darst., Spalt- 
bark. 31 I, 706. 

Cı5H21ONSSe 3-Äthyl-2-| 3-äthyl-A-äthylmercapto- 
vinyl]-benzselenazoliumhydroxyd 3% I, 401*. 

Cı5H2ı02N2C1Ss3 Di- n - butylthiocarbaminylchlor- 
nitrophenyldisulfid, Verwend. 321. 1451*. 

C15H2102N2BrS p-Brombenzolsulfonyl-3-methyl-4- 
propyl-5-äthylpyrazolin (F. 110 - 121%) 301 
1456. i 

Cı5H21ı04N2BrS N-[a@-Bromisocapronylglycyli-p-to- 
luolsulfamid (F. 137°) 3 1, 796. 

Ci5H22O53N53C1S Diazoaminoverb. aus Hexahydrophe- 
nyltaurin u. 4-Chlor-2-amino-1-methylbenzol 
32 11, 773*®. 

C1;H2405NBr$S2 X\-Butansulfonyl-O-butansulfonyl- 
2-amino-4-methyl-6-bromphenol (F. 78.5 
321. 1091. 


15 VI 


Cı5H 10 ON 2Cl2BrsS 2-p-Chlorphenylimino-3-p-chlor- 
phenyl-4-ketotetrahydrothiazoltetrabromid (I 
122—125°) 34 I, 2593. 

C15H10ON :Cl2Br5S 2-p-Chlorphenylimino-3-p-chlor- 
phenyl-4-ketotetrahydrothiazolpentabromid (| 
116 --118° Zers.) 3% 1, 2593. 


C ;-Gruppe. 
16 I 


CisHıo Diphenyldiacetylen, Spektrochemie 32T. 
1876; Hydrier. 30 1, 1783. 

Fluoranthen (1.2-Benzoacenaphthylen) (Kyp.rıs 
382-—383°), Frage d. Vork. im Teeröl, Rkk. 
v. Derivv. 311, 1287; Vork. im Pech- 
destillat bei d. Pechverkok. 331, 1550: 
34 I, 1911: Dest. mit Hg-Dampf 3% Il, 2562 
Verel. d. katalyt. Druckhydrier. v. . 
Dekacyelen u. Rubicen 3% I, 1815; Sulfonier. 
u. Alkalischmelze 33 II, 154*: u. Derivv 
30 IL, 3406; 31 II, 1857; 32 11, 1447, 34 D 
770; Verwend. v. Aminoderivv. für Far! 
stoffe 34 I, 1859*., 

Pyren (1.9.8; 4.10.5-Dibenzonaphthalin) «!. 
150,4°), Vork. im Pechdestillat bei d. Pech- 
verkok. 331, 1550; 34 1, 1911; Darst. aus 
4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren wu 
Bromessigsäureäthylester 34 Il, 1466: Bldg.: 
aus Fluoranthen 3L I, 1287; aus 7.5-Dihydro 
phenalyl-7-spiroeyelohexan,  Pikrat 934 11, 
1467: bei Berginisier. d. Humussäure aus 
Brenzeatechin 33 I, 5535; Reindarst. (Eige. 
[Liehtabsorpt.], Konst.) 33 IL, 3235; (ehroma 
tograph. Adsorpt.-Analyse, Best. d. Ver- 
unreinieg.) 34 1l, 942; physikal. Eigg. dd. 
Pikrats (F. 220°) 31 1, 2866; Struktur d 
halochromen Komplexverbb. 31 11, 260%: 
\bsorpt.-Spektr. 3 II, 2609: (Struktur d 
Resonators) 3 II, 2697: therm. Daten 
34 11, 1742; Bezieh. zwischen Konst. u 
Viscosität bei Hydroderivv. 323 1, 2562; Dest 
mit Hg-Dampf 3% Il, 28562; katalyt. Hydrier 
unter hohem Druck u. hoher Temp. 331, 
1359; Oxydat. 34 Il, 2601*: Polyhalogen- 
derivv. 34 Il, 3183*: (aus Tetrachlor- odeı 
l'etrabrompyren mit Cl2 usw.) 34 II, 2291*:; 
Kondensat.!: mit >Säureanhydriden bzw 
-chloriden 33 II, 547: mit Anhydriden d 
aromat. o-Dicarbonsäuren 34 II, 519*,; mit 
Phthalsäureanhydrid u. Derivv. 32 11, 447*:; 
34 1, 771*; mit Benzoylchlorid 33 IL, 1525*; 
Verwend.: v. Pyridinoverbh. zur Herst. \ 


Farbstoffen un. Farbstottzwischenprodd. 34 I 
38*; v. Aminoverbb. für Farbstoffe 34 
1859*: in Spezialpapieren 30 II, 168*, 
Kohlenwasserstoff CısHıo aus Kohle 321. 
oxy]-chinolin, Darst., Hydrochloride 31 H C1Hı2 Ika)-Phenylnaphthalin (Kp. 324-326 


Darst. 32 11, 1169: Darst., Substitut.-Ver 
hältnisse 34 II, 770; Darst., Nitrier. 32 
225; 33 II, 3849; Umlager. in d. B-Isomer 
341, 1191. 

2(#)-Pnenylnaphthalin (FF. 102,5°), Darst 
Synth. v. -Derivv. 34 11. 3615: Bl 
31 I, 3237; 34 1, 1191. 

Aceanthren (3.4-Benzoacenaphthen) (F. II bi. 
119°), Darst. (v. u. Derivv.) 33 I, 272° 
(Oxydat.. Pikrat) 33 1, 424. 

Acephenanthren (4.5-Benzoacenaphthen 
106°), Darst., Derivv. 33 1, 424. 


CısHıs p.p’-Dimethyltolan (F. 135°) 30 Il. 327» 


1.1-Diphenylbutadien-(1.3), Vers. zur Darst 
32 II, 369%. 

trans-trans-1.4-Diphenylbutadien-(1.3) (1. 0-Di- 
phenylbutadien) (F. 152°), Darst., Polyım 
sat. 32 II, 1426; Bldg. 30 I, 2548; 32 I, 817 
Krystallstruktur 3011, 3505:  Absorpt 
Spektr. SL Il, 2697; 3% IL, 564: Hydrier 
30 1, 1753; 32 11, 2143; Rk. mit Acetyl- u 
Benzoylehlorid 31 II, 3004; Addit. v. Malen 
säureanhydrid 30 IL, 3551; Mol.-Verb 
Pikrylehlorid 30 I, 1919. 

eis-c18-1.4-Diphenylbutadien-(1.3). >pektı 
chemie 32 1, 1577. 

eis-trans-1.4-Diphenylbutadien-(1.3). Spektro 
chemie 32 I, 1877. 

.y-Diphenylbutadien (5.y-Diphenylerythren) (| 
16—-485°), Darst. 30 II, 1251*; Spektrochemi 
u. Konfigurat. 331, 1612. 

Diphenylmethylencyclopropan (Kyp.o.s 110 
114°) 32 11, 3700. 

2-Phenyl-3-methylinden (F. 76-75) 32 1, »2 

1-Phenyl-1.2-dihydronaphthalin, Blig. 32 1, 22) 

I-Phenyl-3.4-dihydronaphthalin (1-Phenyldialin- 
A"®), Darst., Dehydrier. (Umlager.) 3% 1 
1191; Dehydrier. 3% II, 770; Bldg. 32 1, 225. 

1.3-Dimethylanthracen (F. 2°) 31 II, 1570 

1.4-Dimethylanthracen (F. 76°) 31 I, 1108 

1.6(1.7)-Dimethylanthracen, Krkennen d. b 
Lavaux bzw. v. Börnstein u. Mitarbeitern als 
2.7-Dimethylanthracen 30 I, 382. 

2.3-Dimethylanthracen (F. 252°) 31 I, 2022 

2.6-Dimethylanthracen (F. 250° korr.), Vork. iu 
Tieftemp.-Teer 31 II, 357; 3% 11, 172: Darst 
Oxydat., Konst., Erkennen d. 2.7-Dimethpyl- 

anthracens v. Lavaux als 30 I, >>1 
2.7-Dimethylanthracen (F. 241° korr.), \ork 
in Tieftemp.-Teer 31 II, 357; Darst. 301 

563; Darst., Oxydat., Konst., Erken! 

1.6(1.7)-Dimethylanthracens v. Lavaux bzw 


v. Börnstein u. Mitarbeitern als u.d. 
v. Lavaux als 2.6-Dimethylanthracen 301 
381. 


9.10-Dimethylanthracen (F. 151°), Blidr. 30 | 
1774; Erkennen d. KW-stoftes CısH 14 als 
P.P’-Diechlordiv invlehlorarsin ıı. BZl. als Sl I, 
3669. 

1-Athylphenanthren (F. 62,5°) 34 II, 256 

2-Äthylphenanthren (F. 67- 68°) 33 IL, 2207 
2672. 

3-Äthylphenanthren 33 II, 2267. 2672, 

9-Äthylphenanthren (F. 62,5 63°) 33 IL, 220) 

1.2-Dimethyliphenanthren (F. 142 143°) tl 
33 1, 3729: Darst., Rkk., Derivv. 3% Il, 204 
röntgenograph. Unters. 35 Il, 3274 

1.3-Dimethylphenanthren (F. 76-77 
3273; 34 Il, 254. 

i.4-Dimethylphenanthren (F. 77°) 331, 20V 

1.5-Dimethylphenanthren (F. 57. 58°) 341 


1.6-Dimethylphenanthren (F. 87—88°%) 34All 
255. 


1.7-Dimethylphenanthren (Pimanthren) (F. >v 
Isolier. aus Bernstein, Pikrat 33 II, 17» 
Konst. 311, 1914: 3211, 1439; Syuta 
Derivv. 331, 230; Synth, Rkk., Deriv\ 
Konst. 32 II, 1299; Bldg.: aus Kauren 
Miren (Derivv.) 30 11. 3401; aus Agathel- 


























disaur 3: 1, 


aus Dioxydihyvdrodextropimarsäur: 32 Il 
1440 
1.8-Dimethyiphenanthren (FF. 101- 102% 34 11 
1.9-Dimethylphenanthren (FF =7- =S°), Darst 
Pikrat 33 I, 425; Ööstrogene Wrke. 34 IL, 3358 


2.3-Dimethylphenanthren («| HI—6t 34 11 


2. 4-Dimethylphenanthren (F. 111°) 3A 11. 255 

2. 5- BEI (F. 46—47 all 
5. 

2.6- Dimethylphenanthren (F. 33 N 34 11 
DD >; 

2.7- Dimethylphenanthren (! 02°) 3A Il 


2.9-Dimethylphenanthren «1 96—57°) 3A 


3.4-Dimethylphenanthren (F. 62—63°) 34 11 


3.6-Dimethylphenanthren (F. 141°) 34 Il, 256 
x.x - Dimethylphenanthren (Kohlenwasserstoff 
CısHıs aus Strophanthidin) (FF. 125 126° 


Erkennen d. Kohlenwasserstoffs CiısHıs aus 


Strophanthidin als Oxydat. 32 11, 2824 
Auffass. als Gemisch \% holhlenwasserstofl 
CisHıs mit Dimmethylphenanthren 34 II, 253 
Verss. zur Syuth. 34 Il, 253 
14.14-Dimethyldibenzofulven (9-1sopropyliden- 


fluoren) (F. 113-117 Blde., I Rkk 
301, 2560; Tautomerisier. 30 1, 3041 
res 14.14-Dimethyldibenzoiulven (F. su 
\Nichtexistenz d. v. Courtot 30 I. 2560 
1.2.3.4 (8.7.6.5)-Tetrahydrofluoranthen (F. 76 
Isolier. aus d. Anthracenöl d. Steinkohlent: 
34 Il, S77; Darst. 31 II, 1858; Darst kl 
all, 1287; Darst., Rkk., Auffass. dl 
Pikrats (F. 186°) ı Goldschiniedt als Flu 
ınthenpikrat 30 Il. 3407 Substitut.-Rk 
32 Il, 1449. 


Kohlenwasserstoff CısHii (| 179-—-180°) aı 
’-Dichlordivinylehlorarsin u. bzl. (Darst 
Rkk.) 31 I, 930: (Erkennen als 9.10-D 


mnethylanthracen) 3L I. 3669. 
Kohlenwasserstoff CısHıs aus Strophanthid 


CısHıa r.r-Dimeth ulphe nanthren 
CıH1sjx polumeres 1.1-Dipnenylbutadien (Y) 32 1 
3To0. 


GsHis 1.1-Diphenylbuten-(1 ) 
30 I, 3040. 
Distyrol, Bligz. 30 I, 2165*, 2380; II, 1122 
1,4-Diphenylbuten-(1),. Rkk. 31 1, 1613 
.ö-Dibenzyläthylen. Hauptbanden, «er 
Beeinfluss. chroimophorer Gruppen 3% 11 


yIp” 
„ah. 


(Kp.ıs 157— 158 


eis=ct. 5-Dimethylstilben (FM. 64 66%, Spekt 
el ie u. Konfigurat. Sl 1612: Ur 


scheid. v. d. trans-Form durch katal 
Hydrier. 30 I, 3023 

'rans-a. 9-Dimethylstilben (1 107°), Spektiı 
ehemie u Konfigurat. 331. 1612; Lie 


absorpt. 31 Il, 2727; Unterscheid. v. d. ei 
Form dureh katalyt. Hydrier. 30 1, 3023 
I.1-Diphenyl-2.2-dimethyläthylen. Addit. v. Nu 
(Mechanismus) 30 I, 3041. 
I-Phenyl-2-methyl-2-benzyläthylen (Kı 175 
is 177°) 32 1, 329] 
-»-Methylphenyl-y-phenylpropylen- 
-(.y) 32 11, 3225 
-p-Methylphenyl-; -phenylpropylen- 


-(8.Y) (Kp.ı2 181 154 3a i ) 

4.4 -Dimethylstilben F. 1S4 36H 27 
Ans: 341. 542 

2-Methyl-3-phenylhydrinden (kj N 32 1 


9-Isopropyliluoren (F. 53.55") 30 1. 25 

9.10-Dimethyl-9.10-dihydroanthracen 31 II. 43 

2.4-Dimethyl-1.. 2-dihydrophenanthren RK I= 
bis 190° 34 11, 255 


3.4-Dimethyl-1.2- -dihydrophenanthren (h n\ 
bis 194°) 34 II, 255 
.2- "Dimethyl- 3.4-dihydrophenanthren (F. wu 
« II. 254 


ii re 34 11,2 


\hemisches Zentralblatt. Genreralregist: \ill 


ana C.H., 


404, aus d Saure UsH2s04 


16 1 


-letramethylenacenaphthen «| au ne 

2 

rı-trimethylen 
sl 


Hexahydropvren (Bis- 
naphthalin 
ll 4 

277 Hexahvdropyren } T 


1.2.3.4-Tetrahydro-8.9-acephenanthren (FH. v2 
‘ I, 424 
enwasserstoff CısH . I s 
1, 272 
CioHıs «.a-Diphenyl-n-butan 
31 11, 432: 33 IL, 166 
„Diphenyibutan (F. 52 urst w. Bilde 
ls Diphenvibutad > I 14 bzw 
Diphenvlidiacetvler sol = us Ph 
ıthyl-MeBr 3011 22 us P} N 
chlorid u. Bzl. 31 1, v4 UV-Absorpt 
alkoh. Lsg. 30 IL, 1498, Urack unter | 
Hz-Druck 30 1. 19508 
festes aym Dimethyldiphenyläthan (frsfes 2.3- 
Diphenylbutan ({(F. 126-—12 Darst. Sa Hl 
1343; photochem. Bliyg 01 Tue 
2.3(9.y)-Diphenylbutan <(kj 150-151 
Darst Rkk Sa ll, 1343; Spektrochemie n 
Konfizurat. 33 I, 1612 
27 Dimstnkiicknniäitien 
-dimethyläthan) <ky 
sh Il, 432 
5-Methyl-2-isopropyldiphenyl ikı Br 
32 11, 1169 
1.1-Di-p-tolyläthan ch 
Urt. 
-Dimethyldibenzyl (Di-j>-tolylathan, 4.4 -Dı 
methyl-(«.ö-diphenyläthan) «I N. Darst 
Rkk. 4 I ‚hl Bilde. ABI 4127 \lsorpt 
Spektr. 31 1, 1414 
-Xylolstyrol (1-Phenyl-1-|3 
äthan) 32 11, >71 
-Xylolstyrol (1-Phenyl-1- 
athan) 32 II, 3871 
-Xylolstyrol (1-Phenyl-1-|2 
äathan) 32 Il, 3»71 
2.4.6-Trimethylidiphenylimethan 
294°) 323 1, 800 


hi 161 It 


«-Diphenyl- 
‚+, 301 r£ 


144 - 145 32 


4 -dimethylpheny! 
2 .4 -dimethylpheny! 
5 -dimethylpbenyl|- 


(kp zu I 


CisH 2» 2'°-Methylpentyl-i4 |-naphthalin (|Methyliso- 
amyl}]-naphthalin) (kKyp.ir 174 172° Darst 
Bezieh zwischen Struktur ' Viscositäut 
32 1, 2562: II, 2906 

3-Phenyl-A'"’-menthadien (kyp.is 15 Dar 


30 I, 520: Rkk. 3211 su 
«-Phenylcamphen (kKp.2,5 131%) 30 1, 1301 
4(3)-Phenylcamphen (F. 32,5°) 301. 130 
rehn. Diisopropylnaphthalin, Darst. aus Nap) 

thalin u. Propvlen 30 I, Zulo®r, 32 I i® 
1.6-Diisopropylnaphthalin «| 2) ol 
2.6-Diisopropylnaphthalin 30 I ‘ 
2.7-Diisopropylnaphthalin 30 I 6 
Diisopropylnaphthalin vom F. 38° 301 
dimeres Dimethylfulven, Konst. 32 11. 204» 


Dekahydrofluoranthen (kKy ISI - 183°) 30 11 
1407 
Dekahydropyren (kı 196,5—201,5°) 321 
Ci«H 2-/ 5-Phenyläthyl|-1-äthyleyclohexen-(1 
341, 1041 
3-Phenylmenthen (kKp.is 140 151 sol > 
t4-Phenylcamphan ikKp.ıs 1475 is), 201 
15301 
12-Äthyl-1.2.3.4.9.10.11.12-octahydrophenan- 
thren (Ky.ı 113-116 3% 1, 1041 
CırH2s 1-Phenyldecen-(1) (Octylstyrol) (kyp.ıs I 
bis 163°) 323 11 N7 


4-Methyl-6-/1.1.3 -trimethyl-2 -cyclohexenyl- 


3’ ))-hexatrien (Kp.ıo 127-131 32 II, 2 
Diisopropyl-ar -tetrahy: dronaphthalin (kp j 


is 148° Verwend. 30 I, 3620*° 


CH Heptinyloctinylmethan |Hexadecadiin-(6.9 


(kp 169 170°) 34 II. 39 
Rees: Hexadecadiin-(6.10 kj 


158 411, 40 
ns A ER Ba 5.9 -in-(7 
98°) 33 11 
1.7-Dipropyldecadien-13.7 -in-5) 33 I ‘ 











161° (C,H; 


Decylbenzol (Kp.s 131--152°), Daıst. Sul 
2560; Oxydat. + Einfl. auf d 
Oxydat. v. Naphthenen 34 I. 3002. 

4-n-Nonyltoluol (Kp.ız 160 161°) BL IE, zul 

Diisoamylbenzol 33 1, 601. 

Dimethyltetraäthyibenzol (Kp.o.ı 123-126‘ 
s0 11, 3532. 


.. 


Diceyclooctenyl (IK p.0.25 115-—- 116°) 32 1, 665. 
Perhydrofluoranthen (Kp.iız 165-1709 3011 
3407. 


Perhydropyren vom F. 86.8 -87.8° 321. 135% 

Perhydropyren vom Kp.s,5 162. 166" 32 1, 1350 

Kohlenwasserstoffi CıeH:s (Kp.ı2 132-154") aus 
Hexatriendibromid u. C2H5Mgbr 321, 210 

CiuHo:s (s. Kamen). 

dimeres Diisocrotyl (Kp.ıs 120-1250) Ball, 
3741. 

dimeres 1.2.3.4-Tetramethylbutadien-(1.3) [1.2.3. 
4.5.6 - Hexamethyl-4-buten-(2')-yl-(2)-cyclo- 
hexen-(1)|, Darst., Konst. 31 I, 3348; Darst 
32 11, 1426. 

CisH50o 1-Methylceyclopentadecen-(l), Rkk. 23% Il 
3747. 

Dicyclooctyl (Kp.ı ea. 140°) 321, 6692. 

CisHs2 Ceten (Hexadecylen, 1.2-Hexadecen) (kKy 
274—276°), Isolier. aus Spermaceti-Öl, Hy 
drier. 31 I, 591; Darst.: aus Walrat (Rein 
darst.) 30 1, 503; aus Cetylalkohol 30 I, 2382 
31 I, 1270; ultrarotes  Absorpt.-Spektr. 
331, 1245; (Verwend. zum Nachw.) 32 Il. 
4085; Rkk. unter Einfl. d. Wärme unter hohen 
Drucken 30 11, 3128; 32 11, 2032, 3076 
Fluorier. 33 II, 3112; Einw. v. N203 u. N20 
311, 1093; Einfl. auf d. Autoxydat. v 
Paraffinöl 32 11, 2755; Verwend. für Netz 
teinig.- u. Dispers.-Mittel (Sulfonier.) 3L 11 
128*:; 321, 877%; II, 1240* 

Dicaprylen 3% 1, 1648. 

6-n-Amylundecen-(5) (Kp.ır 135-1379) Al 
3335. 

Tetraisobutylen, Bilde. 301. 1117: 3Al. 30 
II, 3741. 

Cyclohexadecan (l. 56—57°), physikal. Kon 
stanuten 30 IL, 3268: röntzenograph. Unters 
33 1. 2806. 

Methylceyclopentadecan. physikal. Konstanten 
30 IL, 3268; Parachor 33 IE, 368; Viscosität 
34 11, 1437. 


1.2-Dibutyl-3.6-dimethyleyclohexan (Kyp.ı.s 101 
bis 103°) 33 IL, 362. 

t.2-Diäthyl-3.6-dipropyleycelohexan (Kp.ıs 
bis 100°) 3 Il, 362. 

CiowHss n-Hexadecan (Cetan) (N. 1»,1°), Darst» 


bzw. Bldg.: aus Hexadecen [Ceten] 301, 
503, 2662; 31 I. 591; aus n-Octylchlorid 34 I, 
32; aus n-Octylbromid (Best. d. Nitrobenzol 
u. Anilinpunkts) 301, 2662: (Fehlen 
Dimorphie) SEI, 1530; aus Hexadecvl- 
jodid (Methoden) 33 II, 361; ans Essigsäure 
Palmitinsäure (elektrolyt.) 32 11, 2107: 
u. Derivv. aus Linolsäuremethylesteı 
34 Il, 1903*; Syst. -Heptadecan (Krystall- 
torm) 34 I, 526; Syst. -Ocetadecan (Polv- 
morphie) 321, 3401; (Kıystallform) 341, 
>26; (Dampfdruckberechn. aus dem d. 
Octans) 31 Il, 2974; Löslichk. v. NHs, HCl 
u. H2S in (Bezieh. zum Dipolmoment) 
1 II, 8965; therm. Zers. 3% II, 580; Fluorier. 
33 11, 3112; Resorpt. im Verdauungstraki 
d. Ratte 34 I, 1073; d. Katze 34 Il, 2244 
6.9-Dimethyltetradecan (Kp.ı.5 103-104) 
33 II, 362. 
4.7-Dipropyldecan (Kp.ı.s 092-—-93°) 33 II. 362 
Kohlenwasserstoff CısHs4 aus hydiierten Fise) 
ölen 30 II, 2324 
CısChio Dekachlorpyren (F. 264°) 341. 1711* 
II, 3183° 


16 Il 
CiHalls Octochlorpyren, Oxvdat. | 
CieHsCls Hexachlorpyren (F. 383%). Darst., Rkk 
341, 1711*; (Verwenid 340 x 
Uhlorier. 3% II. 3183* 


Iolo 


CiwHs04 Anthrahydrochinon-1.5-dicarbonsäured. 
lacton 30 I, 1035. 

Cı#H805 Anthrachinon-1.2-dicarbonsäureanhydri 
(F. 320—321°), Darst. 32 Il, 2133; Dart 
Rkk. 30 II, 3404. 

CısH606 Diphenyl-3.3.4.4 -tetracarbonsäureanhr. 
drid 33 II, 7S4*. " 

CısHsO9 Cyclopentadientricarbonsäureanhydri 
(F. 268°) 30 II, 3419. ü 

CıHech 3.5.8.10-Teträachlorpyren (1. 308°), Ei 
v. H2S04 u. Oxydat. 34 I, 1711*:; Chlori 
34 II, 2291*. 

CiısHsCl: 1.2.3.5.6.7.8.10-Octochlor-1.2.6.7-tetr: 
hydropyren, Darst., Verwend. 3% Il, 229 
HUl-Abspalt. 34 IL, 1711*. 

CisHeBr4 3.5.8.10-Tetrabrompyren (1 
Einw. v. H2S04 u. Oxydat. 34 1, 1711 
Chlorier. 34 Il, 2291*. 


CıHsO2 Aceanthrenchinon, Darst. 3:3 II. 789: 
Verwend. 3% I, 2830*. 
CıHs03 Anthracumarin, Synthesen 301, 


8.9-Phenanthrendicarbonsäureanhydrid (I! 
331. 424. 
CıHsO4 «-Benzopyrono-y-benzopyron (1 
240° Zers.) 33 Il, 2143. 
Diphthalyl (Biphthalyl) (F. 334) 32 IL. 2: 
3-Oxy-1(0).9-anthracumarin (F. 332 
30 1, 232. 
4-Oxy-1(0).9-anthracumarin 
30 I, 232. 
Anthrachinon-2,6-dialdehyd (F. 281° 301 
563. 
Anthranol-1.4-dicarbonsäurelacton 30 11, 34 
Anthranol-1.5-dicarbonsäurelacton 30 II, 340: 
Anthranol-(9)-1.2-dicarbonsäurelacton |Ps 
oder Lactolform] (F. 278°) 30 II, 3406 
Diphenylenoxalessigsäureanhydrid 31 Il, 54 
CısHs05 2.3-Dioxy-1(0).9-anthracumarin (! 
bis 394°) 30 I, 232. 
Anthrahydrochinon-1.2-dicarbonsäureanhydrid 
30 11, 3404. 
Anthrahydrochinon-1.4-dicarbonsäurelacton 0 
II, 2900. 
Pseudoanthrahydrochinon-1.2-dicarbonsäurelac- 
ton 30 II, 3404. 
Benzhydrol-2.3.2 -tricarbonsäurelactonanhydrid 
(F. 205°) 31 II, 2460. 
(wHs06  2.3.x-Trioxy-1(0).9-anthracumarin 
358") 30 1, 232. 
Anthrachinon-1.2-dicarbonsäure, Darst. 301 
»63; Dimethylester (F. 208°) 341. 14 
ked. SO IL, 3404, 3406; (u. Farbe) 301 
2599; Verh. d. Mg-Salzes gegen HÜl u. HN 
3 I, 3450. 
Anthrachinon-1.4-dicarbonsäure, Blig. 301 
2900; Red. 30 IT. 3406; (u. Farbe) 301 
28090, 
Anthrachinon-1.5-diearbonsäure (F. 300° 2 
Darst., Red., Diäthylester (F. 155°) 301 
3156; Bldg.: aus Perylen 30 I, 1035; 31 
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275; aus Diphenylmethan-2.3.2’-tricar 
säureanhydrid 33 II, 1677: Red. 30 il, 2>° 
06. 


Anthrachinon-2.3-dicarbonsäure, Verh. d. N: 
Salzes gegen HCl u. HNOs 31 1, 3450 
Anthrachinon-2.6-dicarbonsäure 32 li, 325: 
Anthrachinon-2.7-dicarbonsäure 30 I, 3>1: N 

03. 
Benzophenon-2.3.2 -tricarbonsäuredilacton 
230°) 31 II, 2460. 
Cı#HsO7 2-Oxyanthrachinon-1.3-dicarbonsauf 
30 I. 3190. 


CısHsOs 2.3-Dicarbonatoanthragallol,. !iä! 
‚ .‚ester (F. 174—175°) 30 I, 2561. 
CuHsNs 1.9.4.10-Anthradipyrimidin. Herst.. \ 


wend. 34 II, S50*, 1535*. 


1.9.5.10-Anthradipyrimidin (FF. 345%) # 


23I8*, 

Ci#HsBra Dibriomfiluoranthen «FF. 205 Au 
1858. 

CıöHsN5 Chinoxalinoindazin 31 Il. 3600 


s 


Amino-1.9.4.10-anthradipyrimidin 32 Il, 348 
CısHsBr 4-Bromfluoranthen (F. 103°) 31 II, 19° 


ne» 7 1450 
m ki, i .) 
12-Broimfluoranthen 52 II. 144% 
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C#H100 4-Oxyfluoranthen (F. 155-179) 3K IE, 


1858. 

11(?)-Oxyfluoranthen (F. 105° Rkk. 33 Il 
1256*. 

Aceanthrenon (Benzoacenaphthenon) Darst 


s2 Il, 1372*; Red. 33 I, 2872*®. 
CisH 1002 4.11(?)-Dioxyfluoranthen (1 250° 
SE 1, 134”. 


Dibenzoylacetylen, KkKk. 30 II, 2043, 3% Il, 
3614. 

Benzal-1.3-indandion, Rkk. 32 Il, 2165; 35 I 
1120. 

Fluorenonhydrindon (F. 236 323 Il, 1450. 

nr re 5) (F. 253°) JAll 


Verb. CısHı0oO2 (F. 157°) aus 3-Naphthochinon 
u. CoH5MgBr (Acetylderiv.) 30 LI, 979. 
CıeH100s «-Benzopyrano-y-benzopyron (F. 155®) 
33 Il, 2143. 
3-Benzoylcumarin (F. 129 —130°), Darst. 
112s:; (Merecurier.) 34 Il, 1923. 
p-Oxybenzal-1.3-indandion, Addit.-Rkk. 32 11, 
2165. 
3-Methylanthrachinon-I-aldehyd 32 II, 562>* 
4-Methylanthrachinon-I-aldehyd (F. 1»0°% 
323 Il, 3628*. 
1-Anthrachinonylmethylketon (1-Acetylanthra- 
chinon) (F. 160°) 30 II, 135*, 806* 
2-Anthrachinonylmethylketon (F. 140-— 142°) 
30 II, S06* 
2-Acetylphenanthren-9.10-chinon (k. 223 224° 
korr.) 30 II, 3404. 
3-Acetylphenanthren-9.10-chinon (if. 221 bis 
222°) 30 Il, 3404; 32 II, 3091; 33 Il, 2128 
[3’- Oxoindeno]-1'.2°: 2.3-[5.6- benzopyrylium- 
hydroxyd], Konst. 32 1, 2329. 
2-Phenylindon-I-carbonsäure-(3%17) 30 II, 561 
Diphenylmaleinsäureanhydrid (l. 15=°), Darst 
aus «a.«@-Dieyanstilben, Absorpt., Konst 
33 II, 2110; Bldg.: aus 2-Chlor-3.4-diphenyl- 
A’-cyelopentenon 3% I. 3200; aus Mandel- 
säure 33 1, 3029; aus Phenylbromessigsäur« 
äthylester 30 II, 561; aus Di-[phenylaceto- 
nitrill-sulfid 30 I, 3552; Eige. 31 IE, 1565 
Benzalhomophthalsäureanhydrid (F. 137. 13= 
32 I, 815. 
(1H1004 2.3-Methylendioxyphenanthren-9-car- 
bonsäure (F. 259 — 260°) 30 Il, 2647 
2-Methylanthrachinon-I-carbonsäure (F. 268°), 
Darst., Rkk. 30 II, 563; Red. 30 II, 2899 
Rk. mit Phenolen 323 I, 1900. 
4-Methylanthrachinon-I-carbonsäure (F. 250 
bis 231°), Darst., Red. 34 Il, 1780; Bldg 
33 1, 1778. 
2-Methylanthrachinon-7-carbonsäure (F. 2=3 
korr.) 30 1, 381. 
2-Methylanthrachinon-8-carbonsäure (F. 312 
bis 314°) 30 Il, 564. 
7-Oxy-4-carboxyflavyliumbetain (Zers. bei 24= 
30 11, 244. 
Anthracen-1.5-dicarbonsäure 30 II, 3156. 
Anthracen-1.9-dicarbonsäure, Darst. aus An 
thracen (u. Uyanessigsäure) 31 II, 1758*:; 
(u. Methylmalonsäuredinitril) 321, 171»* 
II, 1514*: (u. Malonylchlorid) 33 II, 7833” 
Rkk. d. Alkalisalze 33 Il, 3620*. 
Phenanthren-1.7-dicarbonsäure, Bldg. 3211. 
3876: Dimethylester (F. 151—152°) 311 
1914. 
8.9-Phenanthrendicarbonsäure 33 I, 424. 
l-Acetoxyanthrachinon, Red. 30 1, 2562; I 
1775*. 
2- EEE, Red. 30 I, 2562 
CısHı (s. Huperiecin) 
3.4 "Meihylendloxyfiavonol (# 
» Il, 1127. 
Pseudobaptigenin (7-Oxy-3-[3 .4 -methylendi- 
oxyphenyl]-chromon) (F. 248-—- 209°), Darst 
Rkk., Konst. 30 I, 78. 2428 
2-Acetyl-5.8-dioxyanthrachinon (F. 202-202 
32 II, 2964. 
I-Oxyanthrachinonyl-2-essigsäure (F. 236 bis 
237°) 33 11, 2599*. 
Anthranol-(9)-1.2-dicarbonsäure 30 II, 4u 
Anthranol-(9)-1.4-dicarbonsäure 30 II, 3406 


3411, 


>18 >10 


„ii 


1011 C,H,N 
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Anthranok Anthron)-1.5-dicarbonsäure, 1arst, 
30 11, 3408; Darst., Oxydat. 33 1, 1677. 

Anthranol-(10)-1.2-dicarbonsäure 30 11 Ei 

Furancarbonsaure-p-furoylphenylester (F. 4° 
341, 2754 

2-Acetylalizarin, Red. 30 1, 2562 

+ in ee Bilde. (9) SE 11 

Laie 

4. 5- Diacetylnaphthalsäurcanhydrid (F. Zu2 bis 
203°) 321, v0. 

Diphenylmethan-2. 2 -tricarbonsäureanhydrid 
(F. 202°) 33 Tg 1677 

CısH 1006 (s. Garı 

1.4- Dioxyanthrachinonyl-:; 2-essigsäure «il 243 
bis 250°) 33 Il, 25uv*® 

1-Oxy-4- metho xyanthrachinon-2 
(F. 215— 216°) 31 Il, 2516* 

Diphthalylsäure (Benzil-o.0 -dicarbonsäure) (| 
277°) 32 11, 2821; 34 1, 846 

Anthrahydrochinon-1.2-dicarbonsäure Darst, 
Rkk. 30 Il, 3404, Farbe, Chinhydron 30 Il, 
2899. 

Anthrahydrochinon-1.4-dicarbonsäure Darst, 
l.actonisier. 30 Il, 2900; Farbe, Chinhydron 
30 Il, 2s0u 


carbonsäure 


2-Acetylanthragallol, Boracetat 301, 2502 

Brenzcatechindifuroat (| 116°) 531, 942; II 
3127 . 

Resorcindifuroat (| 130° Darst, SI, v4 


(insektiecide Wrkg.) 33 Il, 3127. 

Hydrochinondifuroat (F. 200%, Darst. 3 1 
942; (insektieide Wrkg.) 33 Il, 3127 

Benzhydrol-2.3.2 -tricarbonsäurelacton (F. 214°, 
Darst., Rkk., Dimethylester SE IE, Zı6U 
Blig. 323 11, 3092; Rkk. 33 11, 1676 

CiuH10O0r [2.3 - Dicarboxydiphenyliyl - 2] - glyoxyl- 

saure (3- |2- Carboxyphenylj - phthalonsäure) 
(F. 230° Zers.) 34 I, 1324 


3.4-Diacetoxynaphthalsäureanhydrid (FF. 200° 
32 11, 1172. 
CisH 100% ‚Diphenyl-2 2.3.2.4 -tetracarbonsäure 


Bldg. 32 Il, 3876; erahnen ster (F. 153 
bis 154°) 3. I, 1014 

Diphenyl-3.3 .4.4 -tetracarbonsäure 3:3 Il, 785*, 

Phthalsäureperoxyd, Verwend. 3% II, 3335 

Dicarboxy-2.3.4-trioxy-9-anthranol, Diätliyl 
(F. 156—158°) 30 I, 2561 

1-Oxy-2.3-dicarbonato-9-anthranol, Diatliy 
ester (F. 131-—132°) 30 1, 2561 

Ellagsäuredimethyläther (F. 337-335) 31 I 
2170. 

CıHı0On 3.6.4 -Trioxydiphenyl-2.4.2 .5 -tetra 
carbonsäure (F. 280°) 30 11, 3574 
CısHıoNa ang. (1.2)-Naphthophenazin (F. Il 

bis 142°), Bldg. 34 I, 1715: 11 137, Derivv 
31 I, 354°. 

Naphthinolin, Verss. zur Darst. SB 1, 787. 

1(.N1.2:5(\).6-Dipyridinonaphthalin (F. 216° 
323 Il, 3307*®. 

a.a@'-Dieyanstilben (F. 240°) 301, 3552 

Diphenylmaleinsäuredinitril (isomeres «u. -Di- 
cyanstilben) (| 160°) 301, 3552; I, 561 
o -Dicyanstilben (F. 101,5 102,5°) 3 I 

Ho? Ns Fluorubin, Bilde. 31 I, 145% 


Cihı $ Benzothiophanthracen (Il 154—15 
Darst., Verwend. 1 II, 2158 
CısHııN a. 2-Benzocarbazol ((:-Naphthocarbazol) (| 
22=°), Darst., Derivv. 31 I, 2341; Rkk. 32 II, 
27 478 ‚331, 134° 
2.3-Benzocarbazol (| 339—340°) 33 11, 545 
3.4-Benzocarbazol (5-Naphthocarbazol Pheno- 
2.1- Bir rg jazol)(k. 134°), Darst., Acet 
deriv. 31 I, 2341; Bidg. 321, 1239 Rkk 
Sl, L 4 * 


2.3-Indeno-(1 .2 )-chinolin Svıth 
Deris 3 1 


Isoindenochinolin, Derivv. 30 IE, 3157 


-Aminofluoranthen {I 116°), Dar 2 il 
1449 Darst Rkk Derivv. 31 ı, ISsD> 
Rk init 4 hloranil 3% 5 Ins9®; mit 2.3- 0X 
naphthoesäurechlorid 33 II. 1256*®. 


& 


11(12 ‚-Aminofluoranthen (} 1685 — 169), Darst 
Kkk Ik rivVV 32 IE, 144 = Rk I t Chloranil 
341 1359®; art & ıXynapki sau 


hlorid 33 II 1256* 
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1(3)-Aminopyren (FE. 116--117°), Rk. mit 
Chloranil 34 I, 18809*: Rkk. v. diazotiertem 
33 I, 1256*®. 

4-Aminopyren, Verwend. 3% I, 1890* 


2-Phenanthrylmethylcyanid (FF 106-—106,5®) 


33 II, 2129. 
3-Phenanthrylmethyleyanid (F. 4.5 »5°)33 HM. 
2129. 
9-Phenanthrylmethylcyanid (F. 46.5 - 07°) 33 II 
2129. 
CiuHiıN3 N °-Phenyl-1.2-naphtho-1.2.3-triazol 
Derivv. SE II, 3346. 
2-Amino-::. -naphthophenazin (F. 302") 321. 
1239. 
4(?)-Amino-«r. ö-naphthophenazin (1. 156 321. 
1239. 
8-Amino-1.2-naphthophenazin (F. 215-216 
Darst., Verwend. 30 II, 145*, 2311*; Veı 
wend. 32 1, 745*. 
2-Anilino-3-cyanchinolin (F. 208°) 31 I, 787 
CiHııBr 4-Brom-I-phenylnaphthalin (F. 76 77 
3:3 IL, 3850. 
4 -Bromphenylnaphthalin, Vers. zur Darst 
34 Il, 771. 

CıHı20 2.5-Diphenylfuran, Oxydat. 34 II, 248». 
4-Oxyphenylnaphthalin (F. 140°) 3% 11, 770 
p-«@-Naphthylphenol (Oxyphenylnaphthyl), Ve: 

wend. 321, 1165*; 33 IL, 3782*. 
p-ß-Naphthylphenol (Oxyphenylnaphthyl), Ve: 
wend. 32 I, 1165*: 33 II, 3782*. 
Phenyl-«-naplithyläther (1-Phenoxynaphthalin 
(Kp. 349,5°), Rkk. 331, 2317*; 11, 3764*; 
Verwend. als Heizöl 30 IL, 150*. 
Phenyl-j-naphthyläther (2-Naphthylphenyläther 
(Kp. 336°), Verwend.: als Heizöl 30 II, 150* 
als Wärmeaustauscher 34 I, 3799*. 
p-Toluyliphenylacetylen (F. 72° 3L1L, 1615. 
1-Anthracylmethylketon (N. 105-1059), Darst 
30 1, 2630*%; Oxydat. 30 IL, S06*. 
2-Anthracylmethylketon (F. 153— 185°), Darst 
30 1, 2630*, II, 2695*; Oxydat. 30 II, S06*. 
9-Anthracylmethylketon (FE. ca. 0"), Darst. 
Doppelsalze mit Allla 30 IL, 3486*%;, Umlagen 
30 1L, 2605*. 
2-Acetylphenanthren (Methyl-2-phenanthrylke- 
ton) (F. 143° korr.), Darst., Rkk., Derivv. 
30 II, 3403; Darst., Verwend. 32 II, 626* 
Red. 33 Il, 2267: Bromier. 33 II, 2268, 2671; 
Rk. mit Bromessigsäuremethvylester 33 11 
20985; physiol. Wrkg. (Vergl.) 3% I, SS6. 
3-Acetylphenanthren (FE. 72°), Darst., Rkk., 
Derivv. 30 II, 3404; Darst., Verwend. 321. 
626%, Red. BIT, 2267, physiol. Wrke. 
(Verel.) 3% I, 586. 
9-Acetylphenanthren (l. 74- 74,5%, barst., 
Rkk., Derivv. 33 II, 2267; physiol. Wrke. 
(Vergel.) 3% I, 886. 
2-Methyl-3-phenylindon-(1) (««-Methyl-p-phenyl- 
indon, 2-Methyl-3-phenylindenon) (l. 5°), 
Darst., Rkk. 30 II, 395; 3% 1, 3191; Red. 
32 I, 2173; Einw. v. alkal. H2302 bzw. Cl 
bzw. Br2 30 II, 396; Chlorier. mit PU 301, 
3657; Derivv. 32 1, s21; Einfl. auf d. alkoh 
Gär. 3» Il, 2836. 
9-Methylen-2-methylanthron. Verwend. 32 1. 
3790*. 
4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrotluoranthen, Hydrier. 
Si 3. IS». 
5-Keto-1.2.4.5-tetrahydropyren (l". 130— 130,5") 
34 ll, 1468. 

CisH 120: 1.3-Dioxy-2-phenylnaphthalin 30 T, 1148. 
Resoreinnaphthyläther 3:3 I, 165 *. 
2-Methoxyphenanthren-I-aldehyd <(F. 160‘ 

33 Il, 2127. 
3-Methoxy-4-phenanihrenaldehyd (. su") 33 IL, 


19 
U. 


9-Methoxyphenanthren-10-aldehyd (1. 79--S1°) 
33 11, 2127. 

3-Phenyl-4-methylcumarin (F. 155°) 33 IT. 1518: 
34 1, 1498. 

4-Phenyl-6-methylceumarin (F. 1319) 32 IL, 215 

4-Phenyl-7-methylceumarin (F. 06°) 32 IL, 1177 

2-Benzylchromon (F. 6°) 3% I, 1498. 

5-Methylflavon (1. 129—130°) 32 II, 1177 

6-Methylflavon (1. 120°) 32 IE. 218 


7-Methylflavon (F. 120°) 32 11, 1177 

2-Methylisoflavon (F. 140°) 3% 1, I40- 

3-Methylenflavanon 34 II. 1126. 

2-Oxy-x-acetylphenanthren (F. 16°) 331 
2128. 

3-Oxy-6-acetylphenanthren (Fl. 1S0-—1x]®) 
Darst. 33 Il, 2128; Erkennen d. 3-Oxv-X-ace- 
tvlphenanthrens v. Mosettig u. Burger als 
34 II, 2526. 

9-Oxy-10-acetylphenanthren (F. 06° u. F. iv] 
bis 102°) 33 II, 2128. 

p-Anisoylphenylacetylen (F. 100°) 3 I, 144 

2-Phenyl-3-methoxyindon (F. 78°) 30 1, 3052 

vewöhnl, Dibenzoyläthylen, Ozonisier. 34 11 
3613; Rkk. mit Grignardverbb. 3% IL, 2077 

«’s-Dibenzoyläthylen, Darst. 34 Il, 248; is 
morphe Vertretbark. in Systemen mit 
32 1,5: Umlager. 30 II, 2645; Oxvdat. 34 IH 
3614. 

trans-Dibenzoyläthylen (F. 110°), Darst. 30 11 
2644; Bldg. aus Dibenzoyläthan (Energetik 
33 II, 303; isomorphe Vertretbark. in Ss 
stemen mit 32 1, 5; therm. Daten 31 I 
236: freie Energie (A) 32 II, 2618: Oxydat 
34 Ti, 3614. 

Diphenylcyclobutan-«-dion 31 I, 1905. 

2-Benzoyl-I-hydrindon (F. 104°) 33 II, 1520. 

2-Propionylfluorenon (F. 1609 - 170°) 33 I, 2251 

peri-Succinylacenaphthen (F. i=0°), Darst. aus 


Acenaphthen u. Bernsteinsäureanhydrid 
(Konst.) 30 II, S06*; 33 1, 423: (Oxydat 
30 I, 1372*; 321, 3347*; 3211, 3964* 


1.2-Dimethylanthrachinon 31 I, 2621. 

1.3-Dimethylanthrachinon (F. 162°), Darst 
30 1, 2557; Darst.. Red. 3. II, 1569; Hyadrieı 
31 Il, 2515*. 

1.4-Dimethylanthrachinon, Darst.. Rkk. 30 1 
2000; Katalyt. Red. 30 IL, 3552*. 

1.6-Dimethylanthrachinon "1 II, 2736. 

1.6(1.7)-Dimethylanthrachinon v. Lavaux, Eı 
kennen als 2.7-Dimethylanthrachinon 30 I 
382. 

1.7-Dimethylanthrachinon 31 II, 2736. 

2.3-Dimethylanthrachinon (F. 210°), Darst 
aus  2-[3°.4°-Dimethylbenzoyl]-benzoesäure 
30 I, 2887; (Red.) 3L I, 2621: aus 2.3-Di- 
methyl-1.3-butadien (u. «a-Naphthochinon 
30 Il, 807*, 808*: (u. 2.3-Dichlornaphtho- 
chinon) SE II, 124*: (u. d. Kondensat aus 
Benzochinon u. 1.3-Butadien) 31 IL, 497*. 

2.6-Dimethylanthrachinon (F. 242° korı 
Darst.: aus 3.4°-Dimethylbenzophenon-b-ea! 
bonsäure 30 I, 1140: (Red., Oxydat.) 30 Il 
562: aus Benzochinon u. Isopren 30 II, S507* 
32 11, 1537; aus 1.5-Diamino-2.6-dimethy 
anthrachinon 33 IL, 3053*: Bldg.. Vork 
d. Oxydat.-Prodd. eines Tieftemp.-Tervı 
Neutralöls, Erkennen d. 2.7-Dimethylanthra 
chinons v. Lavaux als 30 I, 382; Nitrier. 
30 II, S06*; Komdensat. nit Glycerin 30 I 
564. 

2.7-Dimethylanthrachinon (F. 170° korr.), Darst 
30 IL, 307*; Darst., Rkk. 30 II, 562; Bldg.. 
Vork. in d. Oxydat.-Prodd. eines Tieftemp.- 
Teer-Neutralöls, Oxydat., Erkennen d.1.6(1.7 
Dimethylanthrachinons v. Lavaux als 
d. v. Lavaux als 2.6-Dimethylanthra 
chinon 30 I. 31: Nitrier. 30 IL, s06*: 34 11. 
1029*: Kondensat. mit Glycerin 30 II, 564 

Pimanthrenchinon (1.7-Dimethylphenanthrenchi- 
non) (F. 165°), Synth. 32 1. 1440; Darst 
Rkk. 32 II, 12099: Konst., Oxydat. 3, I, 1914 

2.3-Indenobenzopyranol-1.4. Konst. v. Salze 
32 I, 2329. 

3-Phenylinden-1-carbonsäure, Ester 321, 1230. 

Anthracylessigsäure (FE. 1» 30 Il, 204°; 
31 1, 2677*; 33 I, 349*. 

2-Phenanthrylessigsäure (F. 183.5— 184.5 
33 Il, 2129, 2267. 

3-Phenanthrylessigsäure (F. 177- 177,59) 33 1 
2129, 2267. 

9-Phenanthrylessigsäure (F. 220-2219) 3311 
2129, 2267. 

I-Methylanthracen-4-carbonsäture 
34 II, 1780 


F. 209° 























Phenylpropiolsäurebenzyleste: ) al isinus}, Derivv. 34 I, 3542; Athvlester (F. su0 
1974. bis s1°) 38 11, 540 
2-Acetoxyphenanthren, Rhk. 335 II. 2128: pi 2-Methoxyphenanthren-1-carbonsätıre ! 4 
makolog. Eigg. 3% II, 250 bis 246° Zers.) 33 II, 21 
3-Acetoxyphenanthren pharmakelog H 2-Methoxyphenanthren-x-carbonsäure t 
34 Il, 28359 bis 252°) 33 II, 2128 
9-Acetoxyphenanthren. Friessche Umılar 3-Methoxyphenanthren-2-carbonsäure Meths 
33 E. 2123: ester (F. 133 a3 Il. 2127 
(y-Diphenylcrotonlacton (F. 2>4 2s0 ars 3-Methoxyphenanthren-4-carbonsäure (1 
aus P-Benzoyl-e-phenylpropionsäur kkl bis 154° Zers.) 33 1l, 212 
3ı II, 230: Blde. (9) 30 1 12: Oxyd 3-Methoxvphenanthren-10-carbonsäure. M 
34 1, 355 ester (F. 03*® korr.) 34 11 
‚«.y-Diphenylisocrotonlacton (F. 109’) BL IL. 2 3-Methoxyphenanthren-x-carbonsäure (N. 22» 
isomeres  1.y-Diphenylcrotonlacton (1 20 bis 230°) 33 Il, 212» 
31 11, 230. 3-Methoxyphenanthren-v-carbonsäure (FF. Zu 
3.y-Diphenyl-A3-butenolacton (1 151 HI 33 Il, 2128 
3200. I-Methoxyphenanthren-10-carbonsäure (b. 11 
| 1.2-Diphenyi-2-oxycyclopropan-3-carbonsäure- 33 1l, 2127 
lacton (F. 149-—-151°) 31 1. 2744 (»-Phenylbenzoylacrylsäure, Iarst. 3% I 7 
| Chinon CıHı1202 (x.x-Dimethyliphenanthrenchi- | p-Phenvlibenzoylj-acrylsäure (1! 176. -17= 
non?) (F. 205—208°) aus d. KW-stoffl Cie korr.), RkK. 301, 2413 
aus Strophanthidin 32 Il, 2824 '-5-Acenaphthoyl)-acrylsäure (! I rl 
Verb. CısH 120: (F. 120°) aus 1.1.3-Triphenyl-S 123 
methylhydrinden 30 IL, 3102 Fluorenon-1 (8 )-propionsäure I 137-—138 
Verb. Cıs#Hı2O2 (F. 136° aus Phenaeylehlori öl I, 1287; 32 I, 145 
Sı II, 3607 eis=-syınm -Diphenylbernsteinsäureanhydrid, \: 
Verb. Ciı#Hı202 aus Acenaphthen u. Bernst zur Reindarst. 34 I, 3841 
säureanhydrid s. unter CıisHl120 peri-Nu 'rans=-symın -Diphenylbernsteinsäureanhydrid «| 
. einnlacenaphthen 112°), Verbrenn.-Wärme 34 1. 3841 
(1#H 1203 3-Methoxy-5.6-methylendioxyphenan- -Phenyl--benzoylpropiolacton (F. u) a I 
thren (?) (F. 132°) 3 IH. 63 3463 
4-Methoxy-5.6-methylendioxyphenanthren (7%) #-|2-Oxy-I-menaphthyliden)-lävulinsäurelacton 
SE Il, 63. (F. 94°) 30 Il, 2127 
Ä 4-Methoxy -6.7-methylendioxyphenanthren Verb. Cı#H 1203 (F. 216 217°) aus Acenaphth 
SE II, 64. u. Maleinsäureanhyvdrid bzw. aus A-[5- A: 
3.4-Methylendioxybenzalacetophenon. Mol naphthoyl]-aervlsäuremethylester (kKonst 
Verbb.: mit Chalkonen 34 IH, 935: mit n a Il, 22389, 5, 42 
bzw. p-Nitrophenol 34 II. 936. Verb. CısH:20O3 (F. 206° aus Acenaphthen 
7-Oxy-3-benzylcumarin 334 II, 1425 jernsteinsäureanhydrid SO 1, 806%,  virl 
4-Benzyl-7-oxycumarin (F. 211 2150) 33H wich unter (16H 140s (B-LörAcenaphthoyl)-pr 
3608 pronsavre) 
7-Oxy-3-phenyl-4-methyleumarin (1 226 CiHı1204 2-Oxyphenyl-|3'.4 -methylendioxystyryl - 
31 II, 1003. keton (2°-Oxypiperonalacetophenon), Oxydat 
| 7-Oxy-3-phenyl-5-methylcumarin (1. d. Hydrats 34 11, 1127; Rk.: mit o-Nitrobenzaldehyd 
j 22=8°) SI Il, 1704 SE IE, 3482; mit Na-Phenylacetat u. Ac»taı 
5-Oxy-7-methylflavon. Absorpt.-Spektr. 32 II hydrid SB IE, 1515 
‚02. 4-Benzyl-5.7-dioxycumarin EB II, 364» 
7-Oxy-3-methylflavon (F. 278") 3 Il, s54. 5.7-Dioxy-3-phenyl-4-methylcumarin «1 Ay 
5 | 7-Methoxy-3-phenylcumarin (F. 121. 122°) bis 283°) 34 1, 1408 
31 Il, 1703. 3.4 -Dioxybenzalchromanon («| 224 
7-Methoxy-4-phenylcumarin (F. 114-115) 321 Sıl, 1750 
233. 5.7-Dioxy-3-methylilavon (1. 262% 3 IE, =54 
8-Methoxy-3-phenylcumarin (FE. 155.5°) 31 I 5.4 -Dioxy-7-methylflavon Xbsorpt.-Spektr 
3351. 32 11, 709 
5-Methoxyflavon, Konst. «l v. Simonis 31 II 7.4 -Dioxy-2-methylisoflavon <(F. 31: Zers 
2720. SE I, 2884 
4'-Methoxyflavon (I. 160- 161° korr.) 31 I, 46> 7-Methoxyflavonol (F. I1x1°) 34 Il, 1127 
7-Methoxyisoflavon (F. 156°) 3 II, 1703: 3% II 4'-Methoxyflavonol (F. 235%) 34 II, 1126 
3254. 5-Oxy-6-methoxyflavon (Primetinmonomethyl- 
3-Acetyl-2-methyl-1.4-(-naphthopyron (F. 147° äther) (F. 211—212°), Darst., Acetylderix 
31 II, 1575; 32 1, 2716. 30 II, 410: Blde. (9 34 1, 25907 
3(,,2")-Acetyl-2(,,3° )-methyl-1.4-#..:-naphtho- 5-Oxy-8-methoxyflavon(?) (F. 120 130%) 29% I 
pyron (F. 157°) 31 II, 3608 2597 
1.2-Dibenzoyläthylenoxyd (F. 128 - 129° korı 6-Oxy-4 -methoxyflavon (FE. 240%) EB II, 2200 
34 II, 3615. 7-Oxy-4 -methoxyflavon (Pratol) (F. 263 264° 
3.6-Diacetyldiphenylenoxyd (| 163- 164° 3311, 3146; 34 1. 702 
341, 47. 7-Oxy-4 -methoxyisoflavon (Daidzein-4 -me- 
eis-1.2-Dibenzoyläthenol (Enol d. 1.4-Diphenyl- thyläther, »ynthet. Formononetin) (F. 257° 
butan-1.2.4-trions) (F. SS 0° korr.) 3A ll Synth. 33 1, 3936; Darst., Rkk. 31 II, 300 
- 3614, 3615. Darst., Rkk., Derivv., als Hauptbestand 
trans-1.2-Dibenzoyläthenol(Enold. 1.4-Diphenyl- teil d. natürl. Formononetins 3% I, 2767 
butan-1.2.4-trions) (F. 6x” korr.) 3% II, 3614 1.4-Dimethyl-5.8-dioxyanthrachinon (F. 252 
1.2-Dimethyl-4-oxyanthrachinon, Rkk. 30 Il 253°) 31 Il, 2737 
909, 1.6(1.7)-Dimethyl-5.8-dioxyanthrachinon (! 
I-Äthoxyanthrachinon (1 152—153°%) 321 bis 172°) 31 II, 2736. 
1373*, 2110*®. 6.7-Dimethyl-1.4-dioxyanthrachinon (6.7-Di- 
1-Methoxy-3-methylanthrachinon (l. 176°) 321. methylchinizarin) (F. 222°) 3011 Nun® 
942. 3211. 3160*%: 33 II, 611° 
2-Methoxy-3-methylanthrachinon, Nitrier. 30 II, 3-Oxy-1-methoxy-2-methylanthrachinon (1-0- 
1224. Methylrubiadin) (F. 201°) 30 11, 377> 
2-Methoxy-6-methylanthrachinon (F. 177) 33h I 1-Oxy-3-methoxy-2-methylanthrachinon 2-0- 
3557. Methylrubiadin) (F. I1x=-- 1=0*), Darst., Kkk 
Phenyl - |phenyläthinyl| - glykolsäure (Phenyl- Derivv., Auffass. d. O-Dimethylrubiadins v 
(earboxy]-[phenyläthinylj-carbinol) (F. 12% his Barroweliff u. Tutin als nnreines 30 11 


> 


130° Zers.), Darst., Alkoholyse (Rk.-Mecha 3778: Darst., Eutmethylier. 311, 1612. 














I6 IT (C,H ,0)) 


1-Oxy-3-methyl-4-methoxyanthrachinon (F. 


165°) 321, 
1-Oxy-3-methyl-8-metnoxyanthrachinon (F. 


‘ 
BlelaP 


202-—204° korr.) 321, 228. 
2.2’-Dioxybenziläthylenäther (F. 200° 33 II, 
2143. 
1.2-Dimethoxyanthrachinon (Alizarindimethyl- 
äther), Red. 31 1, 2056; SnCls-Salz 32 II, 


1623. 
1.3-Dimethoxyanthrachinon 
dimethyläther) (1. 164- 
1.4-Dimethoxyanthrachinon, 
1623. 
.5-Dimethoxyanthrachinon (Anthrarufindime- 
thyläther) (F. 241°), Darst., Red. 31 1, 
2055; Salz-Bldg. 32 IL, 1623. 
.8-Dimethoxyanthrachinon (Chrysazindime- 
thyläther) (F. 217— 219°), Darst., Red. 3L 1, 
2055; Salz-Bldg. 32 II, 1623. 
2.3-Dimethoxyanthrachinon (Hystazarindime- 
thyläther) (F. 241— 242°), Darst. 32 II, 2306; 
Darst., Monoxim 34 II, 3623: Red. 311, 
2054: 34 Il, 59. 
2.7-Dimethoxyanthrachinon 
säuredimethyläther) (FE. 
2054. 
2.3-Dimethoxyphenanthrenchinon (1. 303° korr.) 
30 II, 3154. 
Chinhydron aus «-Naphthochinon u. 
chinon (F. 124°) 301, 684. 
Anhydro-2-oxy-2'-[carboxymethoxy]-desoxy- 
benzoin (F. 170°) 3 II, 2143. 
4-Methyl-«-naphthopyron-3-essigsäure (F. 255‘ 
32 I, 2718, 3301. 
4-Methyl-p-naphthopyron-3-essigsäure (F. 109°), 
Darst., Rkk. 33 2718; Hydrolyse 321 
3247. 
»-Benzoyl-o-cumarsäure (,„Cumarylphenylke- 
ton ) (F. 188°) 32 II, 3558. 
1-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren-2-gly- 
oxylsäure, Athylester (F. S4— 85°) 32 IL, 537. 
4-Keto-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren-3-gly- 


(Purpuroxanthin- 
165°) 31 I, 2056 
Salz-Bldg. 32 11, 


— 


50, 


— 


- 


(Isoanthraflavin- 
215—217°%) 311, 


Hydro- 


oxylsäure, Athylester (F. 73—74°) 3211 
537. 
Diphenylfumarsäure (1. 288—289°), Darst., 


Red., Athvlester 30 II, 561; Darst., Stabili- 
tät, UV-Bestrahl. d. Diäthylesters 30 I, 363 


Dimethylester (F. 140°) 33 II, 2110. 
Diphenylmaleinsäure, Darst., Stabilität, U\ 
Bestrahl. d. Diäthylesters u. d. Na-Salzı 
30 I, 363; Darst., Absorpt. u. Konst. v. 
Derivv. 33 II, 2110; Ester 30 II, 561. 
»-Phenylbenzylidenmalonsäure (F. 215° Zers) 


31 11, 2729. 
‘9.10-Dihydroanthracen-9.10-dicarbonsäure 
öl I, 612. 
5-9.10-Dihydroanthracen-9.10-dicarbonsätire 
31 1, 612. 


enol-Dibenzoylmethan-O-carbonsäure,. Methyl 
ester (F. 90°) 3111, 1274. 

1-Oxy-4-acetoxy-10-anthron (Acetoxyoxyan- 
thron) (F. ca. 208°), Darst. 30 II, 1775*; 
Darst., Rkk. 31 I, 2542*: II, 1358*. 

Oxyacetoxyanthron vom F. 188—189° 30 II, 
179”, 


Oxyacetoxyanthron vom F.207° 30 11, 1775* 


Acetoxyoxyanthron vom F. 247--248° 30 II, 
1778*. 

Dimandelsäureanhydrid (F. 152-—- 154°) 331 
930, 


Essigsäure-o-benzoylbenzoesäureanhydrid, Ver- 
wend. 301, 1052*. 


Diphenylglykolid, Verh. gegen Esterasen 34 1, 
1057. 

‘-(@-Oxybenzyl)-homophthalsäure]-lacton (F 
185—186°) 323 I, S15. 

Cinnamoylbenzoylperoxyd (F. 22-- 03° Zers.) 
30 11, 725. 

ı#Hı205 (s. Gareino!l). 

Desoxypiperoin (F. 114°) 30 I, 1622. 

7.3.4 -Trioxybenzalchromanon (F. 250—253) 
31 1, 1759. 

5.6-Dioxy-7-methoxyflavon, Auffass. d. Wog: 
nins als — 31 1, 3358: (Berichtieung) 32 
2045, 


1014 


Wogonin (5.7-Dioxy-8-methoxyflavon) (F. 203° 
Isolier. aus d. Wurzel v. Scutellaria baicalen. 
sis, Rkk., Derivv., Konst. 31 I, 1760; Konst 


31 1, 3358; (Spektrographie d. Flavon: 
321, 2043; Absorpt.-Spektr. 32 II, 709 
Red. 32 II, 1182; Alkalispalt. (Bldg. ı 
Iretol) 33 II, 2676. 

Acacetin (5.7-Dioxy-4-methoxyflavon), \Verg! 
mit d. Subst. B aus d. Blättern v. Ginkg 


Red. 30 1, 529 
(Substanz B aus d, 


biloba, Derivv. 33 II, 3146; 
5.8-Dioxy-4 -methoxyflavon 


Blättern v. Ginkgo biloba) (F. 238 240' 
Isolier., Rkk., Derivv. 32 II, 3901; Rkk 
Derivv., Konst. 33 II, 3146. 

Genkwanin (5.4 -Dioxy-7-methoxyflavon) (F 


Genkwa 321 
Konst.) 3311 


286°), Vork. in d. Daphne 
3739; (Isolier., Rkk., Derivv., 
3136. 


4'(?)-Methylgenistein (F. 180-—-101°%) 311 
3003. 

1.4-Dimethyl-5.6.7-trioxyanthrachinon (F. 243° 
31 Il, 2737. 

1.4-Dimethyl-5.6.8-trioxyanthrachinon (FF. 227 
bis 228°) 31 II, 2737. 

7-Oxy-4-carboxyflavyliumhydroxyd, Salze 


u. seines Athylesters 30 II, 244. 
l-Acetylacenaphthen-3.6-dicarbonsäure (F. 304 
bis 305° Zers.) 31 I, 455, 1913. 
2-Acetylanthragallolanthranol (F. 
Zers.) 30 1, 2562. 


239 — 240 


7-Acetoxy-I-methoxyxanthon (F. 182°) 301 
512; 32 Il, 1453. 
3-Benzoylkaffeesäure (F. 223°) 301, 51». 


Salicoyl-p-cumarsäure 33 I, 3634. 

6-Acetyloxy-3-benzoylbenzoesäure, 
(F. 79—80°) 34 II, 58. 

«-|3’-Carboxy-4'-oxy-5’-methylphenyl]-phthalid 
(F. 204—205°) 32 II, 3233. 

«-[3’-Carboxy-4’-methoxyphenyl]-phthalid (d} 
164°) 32 II, 3232. 

6-Benrzoyloxy-7-methoxyphthalid (F. 

136° korr.) 31 I, 3355. 
Aglykon CıHı205 (F. 310°) aus Flavonglueo- 
siden aus Sojaschrot 31 II, 3003. 

CıHı206 (s. Gareinin). 

Piperoin (a-Oxo-P-oxy-«.B-bis-[3.4-methylen- 
dioxyphenyl}-äthan), Red. mit Sn u. HÜ 
(+ CuSOs) 301, 1622; katalyt. Hydrier 
31 II, 2457: Rkk. mit Benzaldehyd u. Derivv 
31 Il, 2456: Addit.-Verhbb. u. Rkk. mit 
Benzoinen 31 II, 2457. 

3'.4’-Methylendioxy-2.4.6-trioxychalkon, Iden- 
tität mit Diosmetin (Polemik) 30 II, 2645 

2,4 .6°-Trioxy-3.4-methylendioxychalkon, Konst 
d. v. Shriner u. Kleiderer, Triacetat 30 Il, 
2645. 

Hämatein, 
30968. 

3'.4'°-Methylendioxy-5.7-dioxyflavanon (F. 
30 IT, 2646. 

7.8.3.4 -Tetraoxybenzalchromanon 
220%) 31 I, 1760. 

Kämpferid (3.5.7-Trioxy-4 -methoxyflavon'. 
Red. 32 Il, 1182. 

Diosmetin (5.7.3 -Trioxy-4’-methoxyflavon) (} 
253—254°), Synth., Derivv. 3011, 243 

(Polemik) 30 II, 2645. 

Luteolin-3 -methyläther (5.7.4 -Trioxy-3’-meth- 
oxyflavon) (F. 330—331°) 30 II, 243. 

5.7-Dioxy-3'.4 -methylendioxyflavyliumhydr- 
oxyd, Darst., Absorpt.-Spektr. d. Chlorids 
34 1, 3471. 

1.2.7-Trioxy-5-methylanthron-8-carbonsäure (] 

255° Zers.) 33 I, 1443. 

2-|3 -Carboxy-4 -oxy-5 -methylbenzoyl]-benzoe- 
säure (F. 258—261° Zers.) 323 Il, 3232. 

2 -Methoxybenzophenon-2.4 -dicarbonsäure 
(2-|2'-Methoxy-4 -carboxybenzoyl]-benzoe- 
säure) (F. 249—250°), Darst. 31 II, 1757* 
Ringschluß 31 II, 2516*. 

2'-Methoxybenzophenon-2.5 -dicarbonsäure (F 

239°) 31 II, 1757*. 

4 -Methoxybenzophenon-2.5’-dicarbonsäure 
(2-[3-Carboxy-4 -methoxybenzoyl]-benzoe- 


Methylester 


135 bis 


Best. in Blauholzextrakten 321, 
213° 


(Zers. bi 


Konst. 


238- 





N 





sau 
Da 
Diphe 
14! 











- 


r 


[) 


“#Hı2Br2 


P2 


r 


»Hı2N2 


wHı2N4 


wHı2Clz 





2354—255°), Darst. SB Il, 1757* 
Darst., Rkk., Dimethylester 32 II, 3232 
Diphenylmethan-2.3.2 -tricarbonsäure (1 
145°) 33 Il, 1677 


säure) (FE. 


Stilbendikohlensäure, Derivv. 34 II, 601 
Säure CısHı20s (F. 210°) aus peri-Phtl ' 
naphthol 32 II, 309 


Päonidin s. Chell1407 


Hı207 Isorhamnetin (3.5.7.4 -Tetraoxy-3 -meth- 


oxyflavon), Red. 3211, 11>»2 
Rhamnetin (3.5.3.4 -Tetraoxy-7-methoxyfla- 
von), Red. 30 Il, 2652: 32 Il, 1182 


2-12'°-Methoxy-5’-oxy-4 -carboxybenzoyl|-ben- 
zoesäure, Rinreschluß 3 II, 2516* 

Säure CıseHı207 (F. 203— 2049 aus Pukatei 
31 II, 63. 

Myrtillidin s. Cı1#ll1ı40s 

Petunidin s. (1aH140s. 

3.6-Diphenylpyridazin (bh. 2220 3 1 
3709. 

2.5-Diphenylpyrazin (Isoindol) (F. 1095-196 
Darst. bzw. Bldg.: aus Isonitrosoacetoph 
non [Oximinoacetophenon!| 301, 237 
31 11, 1132: 341, 698: aus 3-Phenvl-t 
I2’-carboxyphenvlj-pyrazinearbonsäure-(5) 
SE Il, 2016: aus ®-Bromacetopheno! 
Hydrazinhydrat 31 II. 2603. 

«.B’-Diindolyl (F. 204-— 206°) 3318, 


Jos 


3 3-Diindyl, Met ıllkomplexve rhh. 30 II, 1552 

Benzchinazocolin, Derivv.. Konst. 321. 300 

5-Methyl-2.3-benz-y-carbolin (F. 208°) 3011 
3288, 

3-Amino-5.6-benzocarbazol Verwend 32 11 


623°; 33 1, 2613*. 

Benzolazo--naphthalin (F. 49) 321, 1230 

9-Phenanthrylaminoacetonitril (F. d. Methv! 
alkoholats 231—235°) 30 I, 378. 

«ed -Dieyandibenzyl (F. 238°) 30 1. 3552 


someres «.c-Dieyandibenzyi (F. 160% 301 
3552. 
1.4'-Di-[cyanidomethyl}-diphenyl <t 184‘ 


33 II, 3422. 

3.3 -Dimethyl-4.4 -dieyanbiphenyl. Verseif. 1 | 
606. 

4-|Benztriazolyl-(3°)]-2-methylchinolin 
(F. 149°) 30 II, 3288. 

4.5-Chinoxalino-2-p-tolylimidazol 3:3 I. 1047 

Indigodiimin, Metallkomplexverbb. 30 IE, 155 

5.8-Dichlor-1.4-dimethylanthracen (| 

230°) 32 II, 2963. 

2.5-Dibrom-«-phenyldialin (FF. 104 
34 11, 770. 

9.10-Dibrom-2.3-dimethylanthracen (F. 207° 
31 1, 2622. 

‚H12$S 2.4-Diphenylthiophen (F. 119.5 -120.5 
30 I, 686. 

2.5-Diphenylthiophen 330 II. 554 

HısN  2.5-Diphenylpyrrol (F. 143,5%. Bld« 

30 1, 2556; katalyt. Hydrier. 301, 2250 

} 


-Benzylchinolin (Kp.ıs 210-2210) 33 1, 77» 

y-Benzylchinolin (?) (Kp.20 210- 2249) 31 
118. 

I-Benzylisochinolin (Kyp.ı 140 150° Dars 


Pikrat 30 I, 1622: 331, 778: Derivv. 331 


3969*: Alkoxyderiv\ 


2-p-Tolylchinolin (F. 83%), Darst. 1 IT. 2614 
34 1, 3853: (Rkk.. Salze) 3% I, 1081: pl 
chem. Oxydat. 33 II, 71s 

2-Phenyl-3-methylchinolin (F. 50°). Darst 


Oxydat. 31 II, 2614: Darst., Rkk., Salz 
34 1, 191: photochem Oxvdat. 33 II. Ti 
2-Phenyl-4-methylchinolin (F. 64--65°%) 33 I 


106®, 
2-Phenyl-6-methylchinolin. photochem. Oxs 
dat. 33 II, 710. 


CisH ı3Ns 


3-Phenyl-2-methylchinolin (Kp.s 220. 2% 
34 1, 1981. 

I - Phenyl-3-methylisochinolin (I "9-0 
Darst., therapeut. Verwend., Derivv. 32 II 
2847*:; pharmakolog. Wrkg. 32 1, 3317 

1.2-Benzo-3.4-dihydrocarbazol (5.6-Dihydro- 
a.ö-naphthocarbazol) (F. 160 Darst. 30 I] 
61: Darst. Rkk. 3111, 2331; Oxydat 
31 1, 2341; Rkk. 31 I, 2477. 

3.4-Benzo-1.2-dihydrocarbazol (Kp.s 27 bis 


C,H,0® 


kılz Pikrat, Konst 30 1 ö 
Oxydat } st. 31 I, 2341 
2-Methylacenaphthpyridin 20 I 
3-Methyl-3.2-|o-benzvien]-indolenin 32 Il, 324 
4-Amino-I-phenylnaphthalin <(F P 4 
Darst kcetvl 33 ll Isnhu Hyd 
34 11, 770 
5(8)-Amino-I-phenylnaphthalin. Diazotier. 3% I 
1101 
AminophenvlI-::-naphthalin 
N-Phenyl-«:-naphthylamin 


33 1, 675° 
\-(-Naphthylanilin 


(F.58 Darst. 33 1, 675*;, 34 I, 464*: Da 
Rkk Derivv. 34 II. 245; Rk it S-Chlo 
vinvldichloraı 30 11 Toxizität 
3ı 1 117 Verwend \ nder, 
Harzbldg. u. d Sa werde: \ Motor 
treibmitteln 30 II. 677* Stabilisier. \ 
letraäthviblei 321 »11*: zur Verhind 
d. Korros. (Fe) durch mehrwert. Alk 

30 Il, O80*: zu Alterungsschutzmitteln für 


Kautschuk 31 II, 328® 
\-Phenyl--naphthylamin (Neoson D) <F. u» 


Herst. 34 I, 126*, 289°: Rk nit Sol 
bzw. HNO3 34 Il, 137; mit AsCb 834 1, 208 
mit 4-Nitroso-1-äthvli zylanilin 31 I, 166* 
p-Nitrosophenvimorpholinhydrochlo: 
331. 2002*: init p-Nitrosoäthrliphenyltaus 
34 1, 774*: Toxizität SI IE, 3117; EKinfl. auf 


Oxydat. v. Leinöl 3L 11, 2531; Verh. al 
Kautschuk-Alter.-Schutzmittel »3E 1 171 
341. 2501: I (Verwend.) 30 I. 756* 
3ı Il, 328° 
5-Amino-«: 
1-Benzolazo-2-aminonaphthalin 


-diindolyl 3:3 IE, 160 
(Benzolazo- 


naphthylamin, Gelb AB). Darst., Rkk. 32 1 
2842; Diazotier. 341, 2752: Rk.: mit Acetyl 
aceton 34 1, 2534 mit Acetophenonet 
30 II, 213: mit Desoxybenzoin 34 Il, 60 

nit Ketonen bzw. Brenztraubensäure 33 11 


6S1;: mit Oxalsäuır 
sirester 32 IL, 2319 
Zerstör. durch HUCI104 bei Prüt. getärhts 
Nahr.-Mittel auf Ph 34 II, 3328 
I-Benzolazo-4-aminonaphthalin  (Benzolazo-i 
naphthylamin),. Rkk. 331, 2000: Verwe: 
32 I, 1443®. 
\.N-Di-[pyridyl-(2)|-phenylamin 


>», 


331, 2000; mit Aw 


(F. 03° korı 


»#e . 
«HiaCcl 6-Chlor-2.3-dimethylanthracen (F. 2 


6), 


3%, 


"wHısBr p-Brom-«a.s-diphenylbutadien, Br-A\d 


321, 41. 
4 -Bromphenyldialin <F. 0°) 3% II, 770 
5(,4')-Brom-1.2(,,9.10° )-diäthylidenacenaph- 
then (F. 159°) 33 1, 58 
4-Brom-8.7.6.5-tetrahydrofluoranthen (F. | 
32 II, 1450 


«HısAs Phenvl-(«-naphthylarsin. Derivı Ib 1; 


1430 

H1ıO Tetrahydrophenvlennaphthylenoxyd IE 11 
395R® 

Phenanthryl-(2)-methylcarbinol (1 1935-19 
33 1, 2267 

Phenanthryl-(3)-methylcarbinol (F. 3. 85.5 


33 11, 2267. 
Phenanthryl-(9)-methylcarbinol (1! 135 
136°) 33 II, 2267; 34 Il, 2079 
-Dimethylanthranol <F. 110%) 31 IE, 2515* 
-Dimethylanthranol (F. 112°) 30 11, 3852* 


1.3 
1.4 
1.2 


-Dimethyl-7-oxyphenanthren (F. 107- 19* 
Bldg.. Derivv. 331, 3729: Synth., Derivı 
Identität mit d. 1.2-Dimethylphenantrol 


Butenandt aus Oestriol 3% II, 1458, 1477 

2-Athoxyphenanthren. yharmakolog. Kige. 34 I 
I-n0 

-Äthoxyphenanthren, vharmakolog. Kizge. 34 N 
A570 

2.4-Diphenylcrotonaldehyd Kp. 20-2] 

32 Il, 2530* 


I-Oxo-2-benzyl-3-phenylpropen-(2 Benzy! 


zimtaldehyd) (F. 53—54') 32 II, 25530*; 33 I 
2542 
1.2-Diphenyl-3-oxobuten (F. 56% 341. =6- 
-UxO- -diphenyl-3-butylen (Dypnon) Darst, 
31 1, 3670: Rkk. 33 I, 93 











16 11 


(C,H, ,®) 


Iol6 


1.4-Diphenylbuten-(1 )-on-(3) (Benzylstyryliketon ) 
(F. 72,5—73°) 33 1, 938. 

«-Benzalpropiopheron 33 II. 1775 

p»-Methylbenzal]-acetophenon, PYkk. 321. 1230 
34 1, 3342. 

3 -Methylchalkon (Kp.ıı 214— 216°) 33 II, 376 
4 -Methylchalkon (Benzal- »-methylace —.. 
a -p-methylacetophenon) (#F IR 
Darst. 33 II, 376; Darst... Rkk. 35 1 2544 

Rkk. 30 11, 1226. 

2-Propionylfluoren [Athyliluoryl-(2,-keton! «(I 
120-—-121°) 33 I, 2250. 

3-Phenyl-2-methylhydrindon-(1) (3- Phenyl- -2- 
methylindanon) (F. 64-—- 65°) 32 1. 2174: 34 1 
3191 

3-Phenyl-3-methylhydrindon-(1) (Kyp.ın 107 bi 
199°) 321, 821. 

3-Phenyl-6-methyl-«-hydrindon (kp. 210 bis 
220°) 33 II, 376. 

1-Keto-3-phenyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(F.65°) 34 II, 3615 

1.3-Dimethylanthron-(9) (1. 110. .120°%), Darst 
Rkk. 43 Hi, 1569: Rkk. 32 11. DD8 

1.4-Dimethylanthron-(9) (1. 116°). Darst., RkI 
3 I, 1108: Rkk. 32 II, 3558. 

2.3-Dimethylanthron-(9) (1. 153%), Da Rkh 
si I, 2621; Rkk. 32 11, 3558; 54 1, 859 

2.4-Dimethylanthron-(9) (1. 157°). Darst... Rkk 
4% 1, 1569; Rkk. 32 I. 3958 

2.6-Dimethylanthron (l". 1409) 30 II. 562 

2.7-Dimethylanthron (F. 171%) 30 11, 562 

I-Keto-1.2.3.4-tetrahydro-6.10-aceanthren (I 
145°) 33 1, 424. 

I-Keto-1.2.3.4-tetrahydro-8.9-acephenanthren 
(F. 147°) 8331, 424. 

Verb. Cı#H 140 (1. 136 130°) aus 
then 3 IE. 1858. 

Verb. CısH 140 (F. 130-— 134°) aus 4-Keto-1.2.3.4 
tetrahyvdrofluoranthen SB IT. 1858. 

CısH 1402 Difuryloctatetraen, Darst., Unters 

Vitamin A-Wirksamk. 30 11, 2708 

1.4-Dioxyanthracenmonoäthyläther (F. 152 bi- 
153°) 34 II, 3315*. 

1-Methoxy-9-anthranylmethyläther. Auffass. el 
!-Methoxyanthrons vom F. 105° v. Graebe u 
Bernhard als 31 I, 2055. 

Anthrahydrochinondimethyläther 3% II, 252> 

1.2-Dimethoxyphenanthren (F. 100.102") 35 IL, 
BA2T. 

2.3-Dimethoxyphenanthren (Fl. 130.5 132%) 30 
I, 2647 

3.6-Dimethoxyphenanthren (F. 104 -105° kon 
34 Il, 2527. 

‘„B-Diphenyläthan-4.4 -dialdehyd (1. 126") 3% 1. 
>42. 

3-Methyl-2-äthyl-«-naphthochromon (3-Methyl- 
2-äthyl--naphtho-y-pyron) (F. 105°) 33 1 
62; 34 II. 3623. 

2-Methyl-3-äthyl-1.4-5.0-naphthopyron (F. I 
3211, 3217. 

2-Oxy-S-phenylstyrylj-methyiketon (..2-Oxysty- 
rylbenzylketon'' v. Dickinson) (i. Is0 181 
341, 1081. 

Salicylal-4-methylacetophenon (lt 158-— 159° 
341. 1981. 

o»-Methoxvbenzall-acetophenon, 


-Oxylluoran 


Derivv. 3231 

In»-Methoxybenzall-acetophenon, Derivv. 321 
2324. 

p-Methoxybenzalj-acetophenon (Anisyliden- 
acetophenon, Phenyl-p-methoxystyrylketon) 
(F. 77— 75°), Bldg. 30 II, 3137; Darst., RK 
mit Acetessigester 30 L, 3432: Rk. mit Cyan- 
acetamid 31 II, 1004: Derivv. 321, 2324 

Benzal-o-methoxyacetophenon (Kyp.ı.s 226° 


>.» I rt 
bm Fe 7 
Benzal-m-methoxyacetophenon <(b. 41-—43' 


32 1, 2324. 
Benzal-p-methoxyacetophenon (|Benzalacetyi|- 
anisol) (F. 107°), Darst. 3211, 3880: Einw. v 


H202 32 1, 3174; Rk.: mit HCN 32 II, 3880 Ch 


34 1, 3735: mit Hydroxvlamin bzw. Phenyl 
hydrazin SE I. 1445. 
Acetyldiphenylacetaldehyd (FF. 50") BL IT. 416 
«.9-Dibenzoyläthan (symm. Dibenzoyläthan, Di- 


phenacyl) (F. 145°), Darst. aus Phenaevlehl, 

rid, Rk. mit Hydrazinhydrat 331. 3700 

Bldg.: aus Acetophenon (mit S) 30 II 

4 11, 3507: (u. @-Alkoxystvrolen) 3% IL. 509 

aus Dibenzovläthvlen 3% IL, 2078: aus @-D 

methylamino-»-phenacvlacetophenor 321 

1775; aus Benzoylphenacylearbinol, Dioxir 
33 II, 1030: isomorphe Vertretbark. in Sı 
stemen mil 32 1,5; therm. Daten 31 I,2 
freie Energie (A) 323 IE, 2618: spezif. Wän 
H Schmelzwärme 3211 682: Dehvdri 
(Energetik) 393 II. 395: Kondensat. mit Ani 
Sl I, 3559. 

‘-Methyldibenzoylmethan (ws. Dibenzoyl- 
äthan), isomorphe Vertretbark. in Svsten 
mit 321.5; Einw. v. Phenvl-MeBr 31 II 
2458: Rk. mit Cvanacetamid 30 II. 302 

Methylbenzylphenyldiketon 3% I, 1647. 

Benzoyl-»-methylacetophenon (Toluylbenzoyl- 
methan),. Rkk. 31 I, 1614: Verwend. 331 
3622*, 

o»-Tolil, Rkk. 331. 1623. 

p-Tolil (4.4 -Dimethylbenzil) (W. 105°), Bldz 
aus p-Toluvlalde hyd 31 I, 1284: aus p-Tolyl 
Mebr u. CO 331, 2240: Red. mit Triphenyl 
mnethvl-MgBr 3 II, 1418: Einw. v. N2Ha- HC) 
33 IE, 1671. 

2.3 - Dimethyl - 1.4-dihydroanthrachinon 23011 
S09*: 31 II, 124*. 

3.8(,,2.7°')-Diacetylacenaphthen (F. 105°) 321 
940. 

5.6 - Diacetylacenaphthen („per |.,4.5° | - Di- 
acetylacenaphthen) (FE. 140") 321, 030. 

1.4-Endoäthylen-1.4-0-tetrahydroanthrachinon 
(F. 135—136°) 31 I, 2938*. 

2-Phenyl-3-methylbenzopyryliumhydroxyd, Ulılı 
rid 31 I, 2015: Perchlorat (F. 174—177 
341, 10981. 

2-Phenyl-4-methylbenzopyryliumhydroxyd, ( 
rid BU IE, 2015. 

3-Phenyl-2-methylbenzopyryliumhydroxyd, 
chlorat (F. 189191”) 34 1, 1981. 

2-p-Tolylbenzopyryliumhydroxyd. Perchlorät (! 
148—150°) 34 1. 1981. 

P-Benzylzimtsäure (1. 160") 33% IE, 3615. 

Phenylstyrylessigsäure (l". 121°) 3 I, 1437. 

-Benzal- -phenylpropionsäure (F. 168°) 331 
To. 

B-Benzhydrylidenpropionsäure (F. 112-113 
30 1, 3038: IL, 3148. 

«-Benzylzimtsäure (F. 157-- 15») 230 1. 745* 
33 Il, 137%, 442*. 

2.2-Diphenyl-I-methylacrylsäure, \thylester (1 
4°) 30 II, 304. 

3-Phenyihydrinden-1-carbonsäure (F. 143 
144.5°), Darst., Rkk. dd. Methvlesters IE TI, ( 
Ester 321, 1236. 

2-Phenylhydrinden-2-carbonsäure (1 104 
195%) 34 II, 50. 

1.2-Dihydrophenanthryl-4-essigsäure (F. 
174°) Ba II. 1468. 

9.10-Dihydro-9-methylphenanthren-10-carbon- 
säure (F. 127°) 33 Il, 3396. 

Zimtsäurebenzylester (Benzylcinnamat, Cin- 
namein) (F. 35-—36°), -(eh. v. Perubalsaı 
(Grenzwerte) 33 1, 3907: (Prüf.) 33 1, 3754 
Darst., Verwend. SE II, 3408: 331, 5% 
Hydrier.-Geschwindigk. 3231. 7: V f 
Geschwindiek. 34 I, 10974. 

Bibl.: Le traitement du trachom: 
l’ether benzyl-einnamique 323 II [2077]. 

Allozimtsäurebenzylester (F. 34--35°). Darst 
Verseif.-Geschwindiek. 341, 197 

Phenylvinylcarbinolbenzoat, Bi Bi r. 34 
2745. 

Cinnamylbenzoat (Kyp.2 160%). Rkk. LI, 181 

«„y-Diphenylbutyrolacton (F. 103-- 104,59) 3% | 
ON.D),. 

2 -|Dimethyloxymethyl|-diphenylcarbonsäure- 
(2)-lacton (F'. 123°) 33 I, 54. 


sHıs03 2.3-Dimethoxyanthranol-(9) (F. 143 


146°) 31 I, 3054. 
3.4-Dimethoxyanthranol-(9) 31 I, 2u56. 
3.6-Dimethoxyanthranol-(9) (F. 158 — 160) 31 | 

2054. 
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Uxydiphenacyl (1 
Anisalacetophenonoxyd 
Benzal-p-methoxyacetophenonoxyd 


4 -Methoxyflavanon (} { 
4-Oxy-3-methoxystyryli-phenylketon 
4- Methoxystyryl -/2-oxyphenyl -keton 
en na nn 

anisalacetophenon) (| 


\cetanhydrid 
2-Oxy-4-methoxyphenyl)-styrylketon 


1.4-Dioxyanthronäthylätheı 





1-Oxy-3-methyl-8-methoxy-10-anthron 
1.5-Dimethoxyanthron-(9 
1.8-Dimethoxyanthron-(9 
2.3-Dimethoxvanthron-(9 
3.4-Dimethoxyanthron-($9) (F 
Benzoylphenacylcarbinol (F. 
2-Benzoyl-4-methyl-6-acetylphenol 


3-Oxy-2-naphthyliden]-acetylaceton 
acetylvinyl|-naphthol-3) (F. 


C,H,0,) 1611 


vl \ ter C1ellı20s |Verb. CıisHı12o } 


zin 


Acetoxy-1.2-diphenyloxan (! Zeit 
-Propenyl-3-oxy-4-benzoyloxvbenzol (0'-Ben 
zovi-4-(:-propenyibrenzcatechin) <} 42 
i, 1170*: 321 Burn 

Styracol Guajacolcinnamat) «1 ' 3a] 

Benzoinacetat Acetylbenzoin F.s sr Hl 

607: 32H, 5 
-Benzoyl-4-methviphenvlacetat 2-Acetoxv-5 
methylbenzophenon‘ ch « 8 1, 3676: 32 11 

2-Acetoxy-4-methylbenzophenon (F. © 32 1 
1177 

Essigsäure- p-phenylphenacylester -Phenyl 
phenacylacetat I so tl 648: 38 1 
1042 

Phenylacetylcarbinolbenzoat | 
34 11, 267: 

Methylbenzoylcarbinolbenzoat | 1 
‚3411, 2675 

Äthylidenverb. d. Benzilsäure (| 7°) 301 
DSG 1 

Phenylessigsäureanhydrid, Darst., therm. Spalt 
3311. 704; Polvmerisat. u. pyrog Zer 
SE I, 1004; Best. d. akt. H 34 1 at 
-Toluylsäureanhydrid <F. sus 321 171 
-Toluylsäureanhydrid <b. 71. 72H a2 1 
-Toluylsaureanhydrid (4-Methyibenzoesäur: 
anhydrid) (F. 05°). Darst. 32 1, 31715 Rkk 
32 1, 3225° 


CısHı1404 (s. Alkannıı 


5-Oxy-2-propy I-prri-naphthindandion-(1.3 


Phenylanisylglyoxal A 
Phenylanisylglyoxal BF. 
Benzyl-p-methoxyphenyldiketon (I 





Methoxydibenzoylmethan 
».p’-Diacetyldiphenyläther, 
3-Methoxy-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd 
Methoxyflaveniumhydroxyd). 
2-4 -Methoxyphenyl]|-benzopvryliumhydroxyd 
'rens-4.4-Diphenyl-4-oxybutensäure 


1.2-Diphenyl-2-oxycyclopropan-3-carbonsäure 


-|2-Methoxyphenyl)-zimtsäure 
}.y-Diphenyl-«-oxobuttersäure 


Acetyldiphenylessigsäure 
.y-Diphenylacetessigsäure., 


-Benzoyl-:-phenylpropionsäure. Dar 


B-Phenyl- -benzoylpropionsäure 


2-14 -Äthylbenzoyl]|-benzoesäure (I 
2-12.4 Be er ee A 
2.5-Dimethobenzoyl-v-benzoesäure 


thylbenzophenoncarbonsäure-(2 
., 


2-|3',4 -Dimethylbenzoyl)-benzoesäure 
loyl)-benzoesäure ) 


x-Xyloylbenzoesäure, 
vi-2- »-toluylbenzoesäure 
3.4 - Dimethylbenzophenoncarbonsäure - (6 


-- 0 


6-Methyl-2-p»-toluylbenzoesäure 
?-!3-Acenaphthoyl)-propionsäure 


- 5- „Acenaphthey 2, oo säure ( 





10-Oxy-1.3-dimethoxyanthranol ( (F. 156 bis 
158°) 31 I, 2056 

2.3-Dimethoxy-9.10-dioxyanthracen 44 II 

3.7-Dimethoxy-4.6-dioxyphenanthren (Sinome- 


nol), Bldg dureh \bbau \ SInomehll 
methinen SE I, 3469 
Disalicylaldehydäthvlenäther «|! 0 ll 
2143 . 
y-Diphenyl-:(..#-dioxybutyrolacton 3% I 
Alloimperatorin (F. 233°), Darst. aus Im 
torin, Rkk. 33 II, 214 
Isoimperatorin (F. 10%‘ Isolier. aus Imp 
toria Ostruthium, Rkk., Konst. 33 IE, 2145 
Imperatorin (F. 102°), Isolier. aus Imperator 
Ostruthium, Rkk., Konst. 3311, 2144 
Hydrangenolmonomethyläther (8-Oxy-3-!7 
methoxyphenyl)-3.4-dihydroisocumarin) (|) 
123°) 30 1. 1948; II, 2650 
5.6-Dimethoxy-3-phenylphthalid (HF. 151 
34 Il. 58 


3-13°.4 -Dimethoxyphenyl)-phthalid «1 144 
145°) 34 II. 50, 3624 

10-Oxy-1.5-dimethoxyanthron-(9, («1 | 
155°) 31 I, 2055 

2.2 -Dioxybenzoinäthylenäther (F. 165°): I 
2143 

5.8-Dihydro-6.7-dimethyl-1.4-dioxyanthrachinon 
30 II, Su>* 

1.4-Dioxy-5.8- endoäthylen- 5. 8. 13.14-tetrahy- 


droanthrachinon (FF. ! +) 32 13 161° 
(2.3 er 3.4)-Dimethoxybenzil («I 117 
0 Il, 3154, 3156 


2.2 -Dimethoxybenzil, Strukturbest. nach «dl 
Parachormeth. 301. 2-60: Isomerie 32 I 
1160 

3.4 -Dimethoxybenzil (F. »#°) 30T. 104=. _ 

4.4 -Dimethoxybenzil (p-Anisil. Anisil) (F. 113 * 


Darst aus Anisoin, Rkk Derivv. 30 1 

us Anisol u. Oxalvlchlorid, Rkk Derivs 
30 1. 521: Blizge. aus p-Anisaldehvd ILL, 124 
341. 32: Di-Na-Verbhb. 34 11. 601; Licht 


ıbsorpt. u. Konst. 31 1, 425 
Sulfat bzw. -Hydrat 30 1, 522; mit p-Tolh 
MeBr 30 11. 2124: mit Bromessigester 33 I 
2264 

3-Methoxy-7-oxyflaveniumhydroxyd. Perchlorst 
(F. 24 246 33 11, 2011 


3-Oxy-2-/4 -methoxyphenyl|-benzopyryliumhydr 
oxyd, Chlorid 31 I, 04» 
Monomethylätherhydrangeasäure 3-Oxy-4 - 


methoxystilben-2-carbonsäure ;. 


30 II, 2650 
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Phenyl-|phenacyl]-glykolsäure 3% I, 3342 
-Phenyl--oxy--benzoylpropionsäure 3% I, 
3463. 
2’-Oxy-3’.5’-dimethylbenzoyl-o-benzoesäure (F. 
173—174°) 31 II, 1757* 
6-Oxy-3.4-dimethylbenzophenoncarbonsäure- 
(2), Rkk. 30 II, 009. 
2'-Methoxy-4’-methylbenzoyl-o-benzoesäure (| 
1159 SE 12, 1737°. 
2'-Methoxy-5’-methylbenzoyl-o-benzoesäure (| 
156 158°) 31 Il, 1757*. 
4-Methoxy-5’-methylbenzoyl-o-benzoesäure (I 
135—187°) 31 II, 1757* 
(!=-(+ )-Diphenylbernsteinsäure, Dreh.-Vermögen 
32 11, >35; 38 II, 2110; 3% 1, 2890. 
-Diphenylbernsteinsäure, Dreh.-Vermögen 3:3 II 
2110. 
re, (4. B-Diphenylbernsteinsäure (Irans-symm.-Di- 
phenylbernsteinsäure), Bidg. 3311, 1517 
hiäthylester (F. 84°) 30 IL, 561: Dimethyl- 
ester (F. 168°) 33 II, 705; Darst., Eizg. (Ab 


sorpt. u. Konst.) v. u. Estern 33 II, 2110; 
\bsorpt.-Banden \ u -Estern 321, 


2305; Verbrenn.-Wärme 34 I, 3841. 
Meso-.t.5-diphenylbernsteinsäure (eis-summ. |B]- 

Diphenylbernsteinsäure), Blig. 33 II. 1517; 

34 11, 2524; Diäthylester (F. 142°) 30 II, 561; 


32 11. 1415: Dimethylester ir... 2249) 3320 
05: Absorpt.-Banden v. u. -Estern 
321, 2303; 33 II, 2109; Verbrenn.-Wärme 
[4 


34 1, 3541. 

»-Phenylbenzylmalonsäure (F. 185°) 3:3 II, 3421. 

Phenylbenzylmalonsäure, Rkk. d. Diäthylesters 
(Kp.ıs 219—221°) 32 1, 821. 

|Diphenylmethyl| - malonsäure, Diäthyleste: 
(Darst.) 3% II, 2078; (Rkk.) 34 II, 438. 

Diphenyl-4.4'-diessigsäure (N. 270-— 273°) 33 I 
3422. 

6.6°-Dimethyldiphensäure (1. 21 
1454. 

3.3 °-Dimethylbiphenyl-4.4 -dicarbonsäure, Ni 
trier. 3L I, 606. 

4-| Benzoyloxy |-3-methoxyacetophenon 
ninbenzoat) (F. 107,5°) 3L IL, 551. 

Benzoyl-(- )-atrolactinsäure, Ester 33 II, 551 

Acetylbenziisäure (F. 104,5—104,8°  korr.). 
Darst. v. W.-freiei 34 Il, 437; Verseif. d. 
Na-Salzes 34 IL, 2354. 

soares akt. Phenylmethylcarbinolphthalat (Y. 1 
bis 82°) SL I, 66. 

sıures dI-Phenylmethylcarbinolphthalat (1. 105°) 
311. 66. 

2.2°-Diacetoxydiphenyl (F. 095%) 32 11, 2179. 

+.4 -Diacetoxydiphenyl (F. 160— 161°) 311 


232 


(Apocy- 


Äthylenglykoldibenzoat (Äthylendibenzoat, Gly- 
ggg Dibenzoylglykol) (®. 73°), 
Darst. bzw. Bldz.: aus Äthvlen u. Ag-Benzoat 
3% 1, 1310; aus Äthylenbromid u. Na-Benzon' 
SE I, 71; aus Äthylenoxyd u. Benzoesäur 
Sı ll, 1754*%: aus Glykol (u. &-Trichlor- 
acetophenon) 3L I, Metallbenzoat 
341, 1245*; (u. Nitriei 
32 11, 564. 

sernsteinsäurediphenylester (b. 115°) 331 
1686*; 34 I, 129*. 

Phenacetylperoxyd, Darst.. Verwend. 30 I, 805* 

Di-o-toluylperoxyd, Darst. 301, 1023*; (Von 
wend.) 30 I, 5093* 

Di-m-toluylperoxyd 
s93*, 

Di-p-toluylperoxyd. Darst., Verwend. 30 I, S 

PhthalsäureäthyIphenylester s. C1sH 1004. 

«H1405 2.2'°-Dimethoxy- -5. 5- NE 
äther (F. 136--137°) 32 1379. 

Oxypeucedanin (F. 142 143°), Isolier., Rkk 
Konst. 32 II, 549: Konst. 33 II, 884: Bldu 
33 11, 2146. 

er anin (V. 0%) Darst.. 
32 1. 550; Darst.., R kkK.. 
Bidz. 33 Il, 2147 

Homopiperonylresacetophenon (F. 130°) 30 1, 79 

Dihydrogarcinol (F. 242— 243°) 341, 231. 

7.3.14 -Trioxybenzylchromanon (1! 201—2 
öl Il, 1759. 


1787. (m. 
Benzoylehlorid, 


Darst., Verwend. 301 


Oxim, Konst 
Oxin 33 II, 4 


C,H, ®, 1018 


5.7-Dioxy-2 -methoxyflavanon 
224-—225°) 31 II, 2326. 
5.7-Dioxy-3 -methoxyflavanon (F. Is2°) 231 1 


“+ 2: 26. 
5.7. 2’ -Trioxyflavanonmethyläther (F. 192° 
31 II, 2326. 


f 


13.4-Methylendioxyphenyl]-|r-oxy-p-methoxy- 
benzyl}-keton (Piperonoyl-| p-methoxyphenyl'- 
carbinol, Piperanisoin) 31 1, 2051; II, 09 
p-Methoxyphenyl)-[«-oxy-3.4-methylendioxy- 
benzyl]-keton (Anisoyl-|3.4-methylendioxyphe- 
nyl]-carbinol, Anispiperoin) 31 I, 2050; 1. 004 
Pseudobaptigenetinmonomethyläther (F. 145 
30 1, 78. 
«»-| m-Methoxyphenoxy ]-acetopiperon (F. 10% hi: 
107°) 30 1, 2428. 
3.5.4'-Trioxy-7-methylflavyliumhydroxyd. Chl 
rid 31 II, 3401. 
3.7.4'-Trioxy-5-methylflavyliumhydroxyd, Cllo 
rid 31 II, 3491. 
5.7-Dioxy-8-methoxyflavyliumhydroxyd (Wogo- 
nidin), Chlorid 32 II, 1182. 
5.7-Dioxy-2 -methoxyflavyliumhydroxyd. Darst, 
\bsorpt.-Spektr. d. Chlorids 3% I, 3470. 
5.7-Dioxy-4-methoxyflavyliumhydroxyd (Acace- 
tinidin), Chlorid 30 1, 530; 33 II, 2009, 
2-Phenyl-3-[3°.4'-methylendioxyphenyl]-3-oxy- 
propionsäure («-Phenyl-p-[3.4-methylendioxy- 
phenyl]-3-milchsäure) (F. 166-167) 2 I 
937. 
Anhydrophyliodulcinsäure (F. ca. 165°) 31 I 
57: ). 
2-I[Carboxymethoxy]-2’-oxydesoxybenzoin (| 
129°) 33 Il, 2143. 
2-Oxy-4-methoxy-3-methylbenzophenon-2 -car- 
bonsäure (F. 161— 162°) 30 II, 3778. 
Phthaloylhydrochinondimethyläther, Red. 31 II 


„or 
Ak de). 


3.4 -Dimethoxy-2-benzoylbenzoesäure |3.4-Di- 
methoxybenzophenoncarbonsäure-(2 )| (F. 256 
bis 237°) 31 II, 2735; 34 Il, 59, 3623. 

4.5-Dimethoxy-2-benzoylbenzoesäure (ch an 
bis 200°) 311. 69: 34 IL, 58. 

’-Methyl-3-[2-oxynaphthyl]-itaconsäure (| 
154°) 321, 2718; Il, 3247. 

Dimandelsäure, Derivv. 33 1, 3930. 

3-Methoxy-5-methyldiphenyl-2.6-dicarbonsäture 
(F. 297° Zers.) 31 Il, 434. 

-Benzoyl-4.6-dimethylphloroglucinaldehyd i1 
143-—145°) 30 II, 247. 
2-|3°.,4'-Dimethoxybenzoyloxy]-benzaldehyd 
(„3.4 -Dimethoxy-o-dibenzaldehyd’) (F. 102° 
32 II, 3227. 
3 “rn 4 -Dimethoxybenzoyloxy]- BEER 
S a -Dimethoxy- -m-dibenzaldehyd' di 
Yan: 32 II, 3227. 

1-13°.4' chi Ar EEE 
(„3.4 -Dimethoxy-p-dibenzaldehyd) (l. | 
3a ll, 3227, 

4-4 -Methoxybenzoyloxy |-3-methoxybenzalde- 
hyd (.,3.4-Dimethoxy-p-dibenzaldehyd’') (| 
136°) 32 II, 3227. 

a u (F. 191—192 
31 Il, 553. 

4- 5. ron TUNER (F. 


4-O-Anisoylresacetophenon (F. 151°) 34 1,7 
-Naphthylglyoxaldiacetat (F. 150°) 32 I, 56 
Opiansäurepseudophenylester (b. 145-147 


34 11, 3250. 
p-Anissäureanhydrid (4-Methoxybenzoesäurc- 


anhydrid) (F. 99-—100°), Darst. 331, 3172 
Blig. 32 II, 2179: RK.: mit 2-Acetyl-1-naph- 


thol 31 IL, 1575: mit 2.4-Dioxy-3.6- dimt th- 
oxvacetophenon 3 Il, ZI ne 2-Oxy-3.4.6- 
trimethoxyacetophenon u. -Anisat 321 
2044: mit Diacetoresorein 93 er 385. 
‘=Acetylyangonalacton (p-Methoxystyryl-6-ace- 
tyl-3-pyronon-2.4), Darst., Rkk.. Formulirı 
d. Acetylisoyangonalactons v. Borsch: 
Bodenstein als — 323 I, 3304. 
O-Acetylyangonalacton (F. 133°) 32 1, 3304. 
Acetylisoyangonalacton (F. 185—186°), For- 
mulier. d. — v. Borsche u. Bodenstein als 
U-Acetyiyangonalacton 33 1, 3304. 


(Citronetin) (F. 
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Brasilin, zuı Fra 30 IE, vis: SL I - 
33 1I, 716, 2011; 34 Il, 208 
akt. Phyllodulcin (I ] Vorl Ra 


nisier. 33 II. 57 
. Phyllodulcein, Konst 
ork.. Bldg aus d akt Verb SYvrntl dl 

et Mer Rkk Konst. SI 11, 12 

Isophyllodulein, 1} 


sg. 30 I, 1947; Streich. d 

Namens 3ıl r 
C1sH1ıs0s Hämatoxylin, zur Frage 30 II, O1 
311, 1758: 33 1, 716, 2011; 34 11, 208 
rasche Darst. v. Delafields 341. 617 
Best. in Blauholzextrakten 3211, = 
schnell gereiftes u. seine Anwend. 3231 
2211 5 rst. v. Brom-Lsge. zur Ditferenzieı 
\ -Fürbb. 3, 1. 651: Verhbe d. Färl 
wrkz. v. Fe- 331, 2984; Entfärb.-Mitt 
für Fe-Alaun- 34 Il, 1342; Verwend. ı 
-Lsg. zur Unterscheid Kaolin u. Talku 
tt I, 1136; Herst. v. Mikrotomschnitten aı 
it -Lsgeg. anzefärbtem Leder 311 wA 

s. auch Blauhol 

Dehydrodivanillin «1 312°), Darst Rkk 
Derivv. 323 1, 2463: Bldg. 32 II, 3752; Reini 
Oxydat. 8% 1, 3057; Kondensat. mit Barbitur 


säure u. Benzidin 33 II, 2260 
7.8.3.4 -Tetraoxybenzylchromanon 
Hesperitin 


. ın 
31 I Lit 
(9.7.3 -Trioxy-4 -methoxyflavaneon 


Vork.: in Mentha piperita 30 II. 1099: iı 
süßen Pomeranzenöl (Portuszal) v. Franzüö 
sisch-Gninea 32 II. 3796. 


Homoeriodictyol (5.7.4 -Trioxy-3 -methoxyflava- 
non), Isolier. aus Eriodietyon 33 II, 242 
Red. 30 1, 529 


3-Methoxy-4 -oxybenzyliden |-dehydracetsäure 


Verwend. d. Na-Verb. 34 Il, 2940* 
3.5.7-Trioxy-4’-methoxyflavyliumhydroxyd (4 

Methylpelargonidin, Kämpferidin), Chloris 

(Darst.) 32 II, 1182; (Darst \hsorpt 


Spektr.) 34 1, 
3.5.4°-Trioxy-7-methoxyflavyliumhydroxyd 

Chlorid 31 II, 3492 
3.7.4'-Trioxy-5-methoxyflavyliumhydroxyd (5-0- 

Methylpelargonidin), Chlorid 3B 11, 340% 


5.7.4 -Trioxy-3 -methoxyflavyliumhydroxyd (Lu- 
teolinidin-3’-methyläther), Chlorid (F. 255 
Zers.) (Darst.) 301. 530: (Darst Xbsorpt 


‚Spe ktr.) 3% I, 3470 
-Dimethoxy-5-formyl-5 -carboxydiphenyi- 
äther (F. 212°) 32 1, 1380 
2-[2'.4 -Dioxyphenacylj-phenoxyessigsätre 
Phenoxyessigsäure-2-resacetophenon’ ) («I 

33 11, 390. 

«-Piperinoylacetessigsäure 
94°) 34 II, 3506. 

-Dioxydiphenyl-5.5’-diessigsäure (1 164 
30 II, 254. 

2.2 -Dimethoxydiphenyl-5.5 
30 Ti, 254. 

«kt. 2.2 -Dimethoxydiphenyldicarbonsäure-(6.6 
(akt. 0.0 -Dimethoxydiphensätre) (F. 203,5 1 
294,5°) 33 II, 221, 1876. 

ve, 2.2 -Dimethoxydiphenyldicarbonsäure-(6.6 
(rae. 6.6 -Dimethoxydiphensäure (F. 288,5 bis 
290°), Darst. 33 Il, 3567; Darst., opt. Spalt 

. 1576; Rk. d. Dimethy t 
Phenyl-Li 31 II, 2973. 
6(2)-Athoxy-1.1 MODRORTBENE® 3(5).4 -dicarbon 
säure (F. 276—-279°) 30 1, 9; Il, 3571 
4.4 „„Dioxydiphenyl- 0.0 -diessigsäure (l TE 
31 Il, 232. 

2- Anisoyloxy}: 41-oxyphenylessigsäure, Met! 
ester (F. 112—113°) 33 II, 2011 

-13'.4 -Dimethoxybenzoyloxy |-benzoesäure 

(„3.4 -Dimethoxy-o-dibenzoesäure‘') (F. I: 


32 II. ee 19 ud 


a ze 


206°) 


Äthylester (F. 92 bi: 


-dicarbonsätire 


lesters ı 


> 


13 % -Dimethoxybenzovloxy]-benzoesätre 
.4 -Dimethoxy-m-dibenzoesäure )(F. 167 
> ir, 3227. 
3. .4 -Dimethoxybenzoyloxy]-benzoesäure 
3.4- -Dimethoxy-p -dibe nzoesäure‘ ) (F 


hi 219 “> l 20% 
2 I 212 ) m . YA 


4-4 - Methoxybenzoyloxy] -3-methoxvbenzoe- 


säure (..3.4 -Dimethoxv-»- dibenzı 


171 32 11 3227 


)esatirt 
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q 


CısH 14101 


Kkx 31 1 "vi 
tjacvlester (F. 1270) 31 I, 20 
tyldihvdrolawson 1.2.4-Triacetoxynapl 


()-Benzovlisyvringasäure 
Oxalsauredigı 
Triace 


thalin } Ri I 
H:1s0: Päonidin 4 -Tetraoxy-3 -methoxv 
flavyliumhvdroxy 1 32 18 { 
Identit } 32 11 > Unter 
} 1 I) \ Ma n-D 
laı 33 3 
5-1)-Methvlevanidin Bu II N 
Rhamnetinidin 3.5.3 .4 -Tetraoxy-7-methoxy 
flavyliumhydroxyd N | sı Hl 
BKldy Ih sol 2 
ya 1 
()+-Dimethvlcitromvcetin ) Os / 
32 I 
Bis-/carboxyäthvlenfuran|-dimethyläther «! 
IKET .. l iin 
2.3-Di methoxy- 1.1 -diphenyläther-5.4 -dicarbon 
säure (F. 204 —- 208 so! 
7.8-Diacetoxy-3-acetvl-2-methvichromon | 
132 31 11. 261 
Lecanorsäure (Glabratsäure Vork. in Gvr 
nhora eseulenta. Konst.. Derivr. 38 1, t 
Isolis us } elia glabra (Rkk., Id 
f fs mit I t 1 
' Pa / we] r4 I t } B] 
I I: Il ) Spalt I 
l paltende Enzyı I: Il | 
Vakadia 4 1.860: Acet \. Methyl 
331, 66; 1 Methrlest t Dimethy 
ätherorsellino lorid 32 II | 
Verb. CıeH 1407 (F. 131 a P’hloracetoph: 
mit Na-Acetat 3111. 854 
€e Verb. CısH 140: (F. 12% Phloracet 
nhene mit Na-Acetat 3, IE, 54 
»H140s  Petunidin (3 -Methvidelphinidin 
3.5.7.4 .5 -Pentaoxy-3 -methoxyflavyliumhydı 
oxyd). Konst. d. Chlorids 30 11. 246, 32 N 
3251. 
Myrtillidin, Farbstoffveränder. im Heidelb« 


wein 32 11, 1082 
3.4.3.4 -Tetraoxydibe nzyl- -dicarbonsäure (| 


204—212° Zers.) 33 Il, 50 
Digalloyläthvienglykol 
33 259 


\hsorpt 


Spektı 


CuH140:: Di-]1.4-dicarboxy-5-0xy-5-ketocyclo 
hexenyl-(4!, ithviester (| Y 3] 
1444. 

CiH 14N2 5-Methyl-1.3-diphenylpyrazol :51 Il. 54» 
5-Diphenyl-3-methylpyrazol (F. 63°‘ Darst 
Rkk., Erkennen d. Methyldiphenylpvrazol: 
Fischer u. Btlov ls Sr ll Is 


3.6-Diphenyldihydropyridazin (?) (F. 107-200 
331, 3700 


-Benzyl--methylchinoxalin (FF. RB) 301 
194 

Diindol (F. 111 Darst. aus Indol (Rkk 
Derivı Kons ol 137 Hyedrochlorid 
Sl Il, 3605: (1 ge. Deris 31 II, 2161 
(Diensyn n 321, ; Konst. 331 
2SsS; II, 1678; (Polemik) 3% IE. 1504; Acyl 
341 72 

- -Tolyl-4 4-aminochinolin (I j 321 
-Phenyl-3-methyl-4-aminochinolin } 
321, 24 

6-Methyl-2-phenyl-4-aminochinolin <F. 1== | 
180°) 32 76: 34 1, 549 

8-Methyl-2-phi nyl-4-aminochinolin | 
32 1, 77 

6- Amino-4 t-phenyl-2-methylchir olin } 
Sl 4 

8-Amino-4- phk nyl-2-methylchinolin "31 I \ 

4-Methyl-2- -aminophenyi-chinolin I» 
3 ll 106*: Rkk. 33 II rd 

»-/4 -Aminophenyl|-4-methylchinolin Fla 
anilin } ni Darst r} 33 11 
Einfl. auf d. photochem. Ausbleiel 

Pinachrom 301. ‚44 
- Methylamino -2-phenylchinolin (F. 2°) 3% 1 


-Phei vI-4-/methylamino 
331 14» 
2-Anilinolepidin, Deris 


2 -chinolin I 


3311 








I6 IE (C,H,.N. 


4(y)-Anilinochinaldin (F. 156°) 321. 234: IH 
1922; 33 I, 2946. 
3.4-Diamino-I-phenylnaphthalin (F. 100- 101 
33 II, 35350. 
N\=-[ın-Aminophenyl]-«-naphthylamin., 
sı Il, 3053*. 
V-[p-Aminophenyl}-«-naphthylamin - 
Aminophenylamino]|-naphthalin) (F. 72°) 
Verwend.: für Farbstoffe 30 IL, 3057*; (Darst. 
Hydrochlorid) 30 I, 3362*: als Alter.-Schutz- 
mittel SL IL, 3055*. 
2-|2°-Aminophenylamino|-naphthalin (kW. 07°). 
Darst., Hydrochlorid, Verwend. 30 I. 3362° 
2-/3'-Aminophenylamino]-naphthalin (N -[ım- 
Aminophenyl]-3-naphthylamin) (FF. 125 bis 
129°), Verwend.: für Farbstoffe (Darst., 
Hydrochlorid) 30 I, 3362*: als Alter.-Schutz 
mittel 31 II, 3053*. 
2-|4’-Aminophenylamino|-naphthalin (Mono-- 
naphthyl-p-phenylendiamin, N-[p-Amino- 
phenyl]- B-naphthylamin) (FF. 06—-98°), Darst 
341, 2829*; Diazotier. 33 II, 2325*: Verwend.: 
für Farbstoffe 30 I, 291*; Il, 3087*; (Darst.. 
Hy«drochlorid) 30 LT, 3362*: als Alter.-Schutz 
mittel für Kautschuk 31 IL, 3053*: (Konden- 
sat. mit Aldehyden) 30 1, 756* 
N- ar 1-amino- -naphthylamin, RkkK. SB I, 


N- u 1.8-naphthylendiamin, Verwend. 
31 Il, 3053*. 

asyınm. Phenylnaphthylhydrazin, 
Sı II, 328*. 

\-Methyl-2-pyridon-j-naphthalid (.\-Methyl-2- 
pyridon-Z-naphthylimid) (F. 141 142°) 33 I 
2342*, 34 II, 334*. 

Diketimid d. Acenaphth-preri-methylindandions 
32 I, 1718*; II, 2729*, 3628*. 


2-Methyl-3-phenylindonhydrazon (!. 124 125° 


Verwenid 


32 1, 321. 
P-Imino-r.y-diphenylbuttersäurenitril (Kyp.r.”> 
222—223°) 32 II, 1436. 


9-Cyan-9.1 0-dimethyl-9.10-dihydroacridin 
3231, 59. 


‚Indolin“ v. Schützenberger s. C15/ 10 N 2 (Indolo 


[3’.27:2.3]-ehinolin). 
CisHı14Nı 6- -Benzhydryl-3 -methyltetrazin (F. 108°) 
4 I, TS0, 
3.6-Di-p-tolyl-1.2.4.5-tetrazin (FF. 238°) 23B IE, 


1355. 
3-Aminobenzol-1 '-azo-4 -aminonaphthalin. Ve: 
wend. 31 I, 1179*. 
4-Amino-1-|4 -aminophenylazo]-naphthalin (»- 
Aminobenzolazo-I1-naphthylamin), Verwend. 
33 1, 1443*: II, 3019*. 
CısHı14Ns Dibenzal-4-aminoguanazol (F. 101° 
341, 2505. 
3-|Benzalamino]-5-|benzalhydrazino]-1.2.4-tri- 
azol (F. 232°) 34 1, 2594. 
CısHısNs Di-p-toluylhydrazidazid (Zers. bei 145°) 
33 II, 1355. 
C#H1sNio 1.1°-Azo-5.5 -di-p-tolyltetrazol 33 11, 
2007. 
CuHiBr2 p.p'-Dimethyltolandibromid (F. 2049) 
30 II, 3278. 
9-Isopropylidenfluorendibromid (F. 126-127 
301. 2560. 
C1sHı4Bri «.0-Diphenylbutadientetrabromid (F. 
230°) 321. 818. 

CıHı4Fı 2.2.6.6 -Tetrafluor-3.3'.5.5 -tetramethyl- 

diphenyl (F. 149-—- 150°) 33 r, >693. 

CiuHiuHge Di-|[benzylquecksilber]-acetylid (F. !ıu 

bis 111%) 35 IE, 1010. 
Di-[o-tolylquecksilber]-acetylid (F. 205 200° 
33 II, 1010. 
Di-[p-tolylquecksilber]-acetylid (F. 100-1919 
33 II, 1010. 

CısHı5N N -Methyl-«-benzylindol (F. 65°) 3:3 II, 60 
N-Methyl-5-benzylindol (F. 61°) 33 IT, 60. 
«-Methyl-3-benzylindol (F. 121%) 3211, 1787 

33 1, 1621. 
1-Benzyl-1.2-dihydroisochinolin (Kp.ıs 213 bis 
215°) 33 I, 778. 
1-Benzyl-3.4-dihydroisochinolin (Kn.ı 220%), 
Darst., Dehydrier., Pikrat 30 I, 1622; II, 412 


Verwend. 
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1-Phenyl-2-methyl-1.2-dihydroisochinolin (1 
58°) 33 1, 778. 
9-„-Propylacridin, Verwend. 31 I, 3624*., 
9-Isopropylacridin, Verwend. 31 I, 3624* 
ei8-5.6.12.13-Tetrahydro-«:.ö-naphthocarbazol 
(F. 47—48°) 31 II, 2332. 
trans-5.6.12.13-Tetrahydro-.:. 
(F. 102°) 31 II, 2332. 
7.8.9.10-Tetrahydro-::.ö-naphthocarbazol, 
mier. v. 11-Acylderivv. 32 II, 3715. 
8.9.10.11-Tetrahydro-.'.3’-naphthocarbazol 
Bromier. v. 7-Acylderivv. 32 IL, 3715. 
4-Tetrahydrofluoranthylamin (F. 114- Il 
Sı II, 1858». 
12-Tetrahydrofluoranthylamin 32 II. 144= 
1-Phenyl-4-anilinobutadien 3:3 II, 3565 
5-Keto-5.6.7.8-tetrahydronaphthalinanil, \itri: 
31 II, 1351*. 
Diphenyläthylacetonitril, Rkk. 


P-naphthocarbazo! 


30 I, 2732 


Phenylmethylbenzylacetonitril (Kyp.ır 101 
195°) 32 I, 3292. 

Dibenzylacetonitril (F. 1019 32 11, 520: 31 
1198*. 


Phenyl-[2.5-dimethylphenyl]-acetonitril (1. 52° 
3:3 II, 3694. 
Di-p-tolylacetonitril (Kp.ıs 212°) 33 IT. 3004 

CısH15N3 5-Benzhydryl-3-methylpyrrodiazol (F. 15 
bis 157°) 33 1, 780. 

4- -Methyl- 2-phenyl-5-o-tolyl-1.2 
1452 

l-| p-Aminophenyl]-3-methy!-5-phenylpyrazol 
(F. 150°) 31 IL, 3481. 

4 - |o - Aminophenylamino) - 2 - methylchinolin 
(F. 220°) 30 II, 3288. 

\ a u a Ver 
wend. 3 II, 3053*. 

CısH ı5N5 I- [»-Toluylalamino]-5-»-tolyltetrazol (! 
176°) 33 II, 2007. 

CısH ı5N 9 1-[1’-»-Tolyltetrazolyli-(5 )-amino]-5-y- 
tolyltetrazol bzw. 1-p-Tolyl-5-|5'-p-tolyltetra- 
zolyl-(1’)-imino]-4.5-dihydrotetrazol (F. 1»4' 
Zers.) 33 II, 1355. 

CısHısCl Diphenylcyclopropylmethylchlorid (Kj) 
130%) 32 11, 3700. 

CisH 15Chh B.B.ß-Trichlor-..0-di-p-tolyläthan (1 
39°), Bldg. 34 II, 1123: Einw. v. metall. N 
30 II, 3278. 

Cis#Hı5Br Diphenylcyclopropylmethylbromid 
(Kp.ı,5 138°) 32 II, 3700. 

2-p-Bromphenyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
331, 768. 

-[Fluorenyl-(9)]-isopropylbromid (F. 98-105 
30 1, 2560. 

CısHı5J Diphenylcyclopropylmethyljodid (F. 4 
32 II, 3700. 

Ci#H15K Diphenyldimethyläthylenkalium, Kons!. 
30 I, 3043. 

C#H1wO 1.1-Diphenyl-2-äthyläthylenoxyd, In 
lager. 32 1, 3295. 

«.B-Dimethyl-a.5-diphenyläthylenoxyd (sum. 
Diphenyldimethyläthylenoxyd, Dimethyldiphe- 
nylpinakonoxyd), Darst. aus Acetopheno! 
321, 2950; Absorpt.-Spektr. 331, 16i6 
Absorpt.-Banden d. rac. Verb. (F. 106%) u 
d. Meso-Verb. (F. 53°) 32 I, 2303. 

1.1-Dibenzyläthylenoxyd (F. 75°) 321, 320» 

1-Phenyl-2-methyl-2-benzyläthylenoxyd (Kp.: 
165— 166°) 32 I, 3292. 


2.3-triazol 31 | 


3-Benzyl-5-methylcumaran (Kp 320-—325' 
34 I, 388. 

3-Benzyl-6-methylcumaran (kp. 322-327 
34 1, 380. 

3-Benzyl-7-methylcumaran (kp 318-— 322° 


341, 380. 

2.5-Dimethyl-3-phenylcumaran (Kyp. 310-314 
34 I, 380. 

2.2.5°-Trimethyldibenzopyran (l. 55°) 341 


I.) 


ie 


Allyldiphenylcarbinol 
3700. 
«-p-Tolyl-y-phenylallylalkohol 30 II, 3020. 
9- -Fluorenyldimethylcarbinol (F. 99— 101°) 301, 
2560. 
Diphenyleyclopropylcarbinol (F. 82—83°) 32 11, 
3700: 3% 1, 1475. 


(F. 32,5—33.5%) 321, 























3-Phenyl-2-|j2 -oxy-3 -methylphenyl!-propen-(1 
(Kp. 212— 216°) 34 L, 380 


3-Phenyl-2-[2 -oxy-4 -methylphenyl]-propen-: 1 
(Kp. 207—211°) 34 I, 359 

3- Phenyl- -2-/2-oxy-5 -methylphenyl|-propen-(1 
(Kp. 208 212°) 34 I, 380 

1-Oxy-I-methyl-2-phenylhydrinden «1! iS ı 
0,5%) 321, s21. 

p-[Hydrindyl-(1)1-o-kresol (Indanylkresol di 


63°). Darst. 30 II. 1136* Darst \erw 
31 1, 160°; Verwend. 30 II, 2316* 
«-[p-Oxyphenyl/-tetrahydronaphthalin ı(kı 


235 —240°) 33 Il, 3847. 

2-|p-Oxyphenyl}-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(F. 130—131°) 331, 768 

1.4-Dimethyl-9.10-dihydroanthranol «1 N 
sıl, 1108. 

Phenylstyrylcarbinolmethyläther (Kı sol 
181°) 33 1, 1437. 

I-Phenyl-1- -p-methoxyphenylIpropen-(1 u 
sorpt.-Spektr. 3% II, 2677. 

1-Phenyl-2-p-methoxyphenylpropen-(1) U 
sorpt.-Spektr. 34 I, 3205: II, 2677 

«„«@-Diphenylbutyraldehyd (kp. 174 7t 
32 1, 821. 

Dibenzylacetaldehyd (kKyp.zu 217-218 32 I 
516, 3298. 

Di-p-tolylacetaldehyd (Kp.zu 1-5. -100%) 321 


703. 
1.3-Diphenylbutanon-(1 ) 
non, «-|«-Phenäthyl)-acetophenon ) 
Darst. 32 II, 1426: 33 IL, 1187; 
30 II, 3138. 
1.1-Diphenylbutanon-(2) 


(#-Phenylbutyrophe- 
(F. 74° 
Bromier 


(Kp.ı7 184—188°) 30 I, 1467: 32 1, 2012 
1.3-Diphenylbutanon-(2) (Kn.so 205. 200°) 30 1 
825; 33 I, 3292. 
1.4-Diphenylbutanon-(2) (FE. 13.5. 44 331 


298: 33 L, 938. 


3.3-Diphenylbutanon-(2) (FE. 32 I, 320 


1.2-Diphenylbutanon-(3) ( Kr. >20 18S--189°) 301 
826; 32 I, 3292. 
‚„Methylbenzylacetophenon (1. 12 43) SE 1, 


>15 [7 
1,2- -Diphenyl-: 
o,o-dimethylacetophenon. 


2-methylpropanon-(1) (w-Phenyl- 
»s-Dimethyldes- 


oxybenzoin) (lF. 46— 47°"), Darst. 30 1, 2732 
32 1, 820: Beziehh. zwischen Struktur u. U\ 
\bsorpt. d. Derivv. 34 I, 3742 


4.1,s-Dimethyldesoxybenzoin (| 16-47 
Darst. 33 1, 1777: Darst., Beziehh. zwischen 
Struktur u. UV-Absorpt., Derivv. 3% 1, 374 

1.2-Di-»-tolyläthanon (F. 102°) 32 II, 3704 

3-Diphenylylisopropylketon. Erkennen d. \ 
Willgerodt u. Scholtz als 4-Diphenylvlisopr: 
pyiketon 34 Il, 1927. 


4-Diphenylylisopropylketon (1. 61- 62°), Darst 
F., Rkk., Erkennen d. 3-Diphenylylisopropy]- 
ketons v. Willgerodt u. Scholtz als 3A. 
1927. 

»-Isopropylbenzophenon (kKp.o 197%) 301 


4- Methyl- 4 -äthylbenzophenon 
30 11, 2779. 

2.4.3 -Trimethylbenzophenon 
2,4 -dimethylphenylketon) «(F. 4! 
382: 321, 3441. 

2.4.4 -Trimethylbenzophenon (Kyp.iso 340" korı 
30 I, 381. 

2.5.4 -Trimethylbenzophenon (F. 54° korı 
3s1. 

I-Keto-2-äthyl- I r .4-tetrahydrophen 
(F. 60—61°) 34 II. 256. 

EA Be EEE 


(Kp.ıo 215°) 


(3-Methylphenyl- 
301 


301 
: 


anthren 


thren (F. 10s—109°) 33 1. 426. 
!-Keto-2.9-dimethyl-1.2.3.4- -tetrahydrophenan- 
thren (F. *1— 85°) 34 II, 255. 
l-Keto-4.8-dimethyl-1.2.3.4- tetrahydrophenan- 
thren (F. 104—106°) 34 II, 255. 
4-Keto-1.3-dimethyl-1.2.3.4- -tetrahydrophenan- 
thren (Kyp.o,3 167— 169°) 34 II, 254 
4+-Keto-1.7-dimethyl-1.2.3. en - 
thren (Kp.o.s 190-—192°) 32 II. 1299 


1-Keto-2.7-dimethyl-1.2.3. 4- -tetrahydrophenaı - 
thren (F. 133— 134 14 11 


(Äthylbenzhydrylketon 


02] 


C.H,0, 161 


t-Keto-3.7-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophenan- 
thren (Kı 18— 220°) 34 Il 

4-Keto-6. 7-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophenan- 
thren (FF. I 34 1l, 25 

wHı6O: 2.3-Diphenyldioxan (F. u) 32 II, 20 
34 I, 392 ’ 

3.5.4.6 -Tetramethyvidiphenylendioxyd (1 S 
3 Hl 132 


4.5.4 .5 -Tetramethyldiphenylendioxyd <F. 16) 
I 11 132 

2.3-Dimethyl-1.4-dihydro-9.10-dioxvanthracen 
2.3-Dimethyl-1.4-dihydroanthrahydrochinon 


30 11, sos®: SE IL, 124° 
Athoxy-1.2-diphenyloxan ih INS sr ll 
7-Methoxy-4-phenylchroman (kyp.ı» 2 204 

321, 2 


3 -Methoxy-2.2-dimethyldibenzopyran 3% I, 222 


-Phenyl-:«:-| p-methoxyphenyll-allylalkohol(Ani- 


syistyrylcarbinol) (F. 106 - 1079) 30 11, Doxı 
32 6 
Stilbendioldimethyläther (FF. 00 &) 34 ll 
sol 
(4.00=0,0 -Dimethoxydiphenyläthylen (FF. vo“) 81 
II, 1141 
1-o-Anisyl-1-p-anisyläathylen «1 32 I, 328 
I-»-Anisyl-1-p-anisylathylen <kı 1 
216°) 32 I, 3286 
.(-p.p -Dimethoxydiphenyläthylen 31 Il 
p -Dimethoxystilben (| 2119). Oxydat. ı 
PikIV)-Salzen SO 1, 2258, Bromier. 301 
2.4-Diphenylbutanol-(2 )-on-(4) (H-Oxy- j-me- 
thyl-ö-phenylpropiophenon (F. 63%) 3321 
172; BB IE, 680; 3A I, 360 
p-Toluoin (4.4 -Dimethylbenzoin) (h. =7*°), Blilı; 
Sı I, 1284: 331. 2240; Einw. v. NeHs- Hi 


Sa IE, 1670 
3-Acetyl-4-oxy-«. 
43 
3-Propionyl-4-oxydiphenylmethan (b. 75 7% 
341. 5453 
ur ug 2-oxydiphenylmethan (F. 153°) 3% I 


-diphenyläthan (FF. 52°) 3% I 


54: 

v-Dihydrocinnamoyl-; -kresol (F. 62--.63°%) 3A I 
3s1. 

3-n-Butyryl-2-oxydiphenyl (kKkı ISb— 11m 
34 11, 2216 

5-n-Butyryl-2-oxydiphenyl (tb. 1106 117°) 34 11 
2216 

p-Butyryldiphenyläther <F. 50°) 30 1, 1758 

5-Propionyl-2-methoxydiphenyl («I u 4) 
34 Il, 2217 

6-Propionyl-3-methoxydiphenyl A +, 3A 11 
>17 

-Benzyloxypropiophenon (F. 50-51 Hals 
genier. 32 11, 90*; Nitrosier. 3211, 91° 
-Benzyloxypropiophenon (kyp.o,s 153-155 
Halogenier. 33 II, 90*. Bromier. 34 Il, 241=* 


Nitrosier. 32 II, 91* 
33 11, 782° 
-Benzyloxypropiophenon (FF. 140 - 101°), Hal 
venier. 32 IE, 00*: Chlorier. 3% IE, 2418*®: Ni 
osier. 32 IE, 041*: Abspalt. d. Benzylgrupı 
> 18, 782° 
Phenyl-|«:-tmethoxymethyl)-benzyl!-keton 


\bspalt.d. Benzylerupjs 


tr 


(Kp.o 139 I41 30 11, 3734 
4-Methoxy-ms-methyldesoxybenzoin | (eımise) 
d- u. !-Verh (F. 5= 60°’) 331. 1776: 34 1. 
744 


kt. 4-Methoxy-„s-methyldesoxybenzeoin (F 


bis 50%) 331. 1776 
Phenacetylcarbinolbenzyläther (Ky.as 2.35°).13% I 
1300 
Benzoinäthyläther ıt. 62° SE Il. 3607 
-|»-Phenetyl]-acetophenon 32 I, Su 
«=| p-Phenetylj-acetophenon (F. 110- 11532 I 
au 
-Phenetylbenzylketon (Kyp.ıs 107 u 
2x0 
-Phenetylbenzylketon (] 104 321 


D.G 


Acetyl-2-metho xydiphenvimethan <F. 101 
341, 54 











I6 II (C,H ,0®,) 


3-Acetyl-4-methoxydiphenylmethan (Kp.2s 223°) 


341, 545. 
«-Propoxybenzophenon (Kyp.20 204°) 32 IL, 34. 
v-1sopropoxybenzophenon (Kyp.14 193°) 32 1, 354. 
#-Naphthoxycyclohexanon (F. 135%) 3111, 
‘ DH=*, 
7- Methyl- 9-methoxy-1-keto-1.2.3.4-tetrahydro- 
phenanthren (FF. 118— 119°) 32 II, 1440. 


3.5.3°.5°-Tetramethyldiphenochinon (F. 211° 


Zers.), Darst. 31 I, 2750: Acetylier. 32 11. 
2451; 34 I, 3054. 

2-|2'.4'.6°-Trimethylphenyl|-5-methylbenzochi- 
non (F. 129° korr.) 31 II, 3472 

l ee .3-dimethylanthrachinon (| 
76°) 31 I, 2938*. 

Dicyclopentadienchinon, Bldg.-Mechanismus 33 
Il, 2667; (Berichtige.) 3% II, 2068; Addit.-Ver- 
mögen Sl I, 2610; Umlager. d. an-eis-Forn 
in d. an-trans-lorm 33 IL, 546. 

/-|5-Methylnaphthyl-(1)]-A#-pentensäure 3% II, 
254 x 


Y-|Naphthyl-(2)]-«-methyl-AP-pentensäure (F. 
168— 169°) 34 II, 254. 
/-|6-Methyl-2-naphthyi]-AP-pentensäure (N. 143 
‚ bis 144°) 32 II, 1299. 
Athyldiphenylessigsäure (F. 
1112. 
‘«.B-Diphenylbuttersäure (Il. 155°) 32 IL, 3306 
«.y-Diphenylbuttersäure (F. 75°), Darst. 3% 1, 
336; Hydroxylderivv. 34 I, 385. 
).-Diphenylbuttersäure (F. 102-103°) 31 IL, 


173—174°) 331. 


2. ie (F. 95--96°) 34 11 

Digesginsiienee (F. 105-—-106°) 311, 

y-13-Acenaphthylj-buttersäure (F. 155°) 331, 

y-15-Aecnaphthyli-buttersäure (F. 148%) 331, 
24. 


Dibenzylessigsäure (F. 91%) SL II, 2859: 321, 
3298. 

Phenyl-[2.5-dimethyliphenyl]-essigsäure (1. 125°). 
Darst. 33 Il, 3695; Methylester 33 II, 700. 

Di-p-tolylessigsäure (®. 142%), Darst. 33 II, 
3695; Äthylester 32 1, 3173. 

2.4-Dimethyldiphenylmethancarbonsäure-(2’) Sl 
II, 1568. 

2.5-Dimethyldiphenylmethancarbonsäure-(2 ) (I 
136°) 31 I, 1108. 

3.4-Dimethyldiphenylmethancarbonsäure-(2') (} 
136°) 31 I, 2621. 

2-Oxydiphenyl-n-butyrat (Kp.5,5 154°) 34 1 
2210. 

|p-Acetoxydiphenyl|-methylmethan (Kp.o.s i>0 
bis 182°) 33 II, 3847. 

Hydrozimtsäurebenzylester (3-Phenylpropion- 
säurebenzylester) (Kp.ı2 190- 190°), Bidg. 
30 I, 1770; Vergl. mit isosteren Verbb. 33 IL, 
3250; Verseif.-Geschwindigk. 34 1. 1974. 

(+ )=2- -Phenylprop: anol-(1)-benzoat (Kyp.20 201 bi 
202°) 34 1, 3847. 

y-Phenylpropylbenzoat (Kp.z0 207°) 33 IE, 1670 

V-Benzoyl-p-n-propylphenol (F. 37-38") 301, 
30536. 

CuH1wOs 4-Oxy-4 -methoxyflavan (KW. 144 145 

korr.) SL 1, 467. 

18-4 P-Di-|p-methoxyphenyl}-äthylenoxyd (I 
142—143°) 31 I, 1919. 

5-Vinyl-2.3-dimethoxy-1.1 -diphenylätner >54 1, 


"218D. 
o.m -Dimethoxydiphenylacetaldehyd (Kp.ıa 210 
bis 222°) 321, 3286. 
‚,p'’-Dimethoxydiphenylacetaldehyd (Kyp.ı 230 
bis 234°) 321, 3286. 
5-Propionyl-2.4-dioxydiphenylmethan (! 92‘ 
34 1, 542. 
5-Acetyl-2.4-dioxy-(«..9-diphenyläthan (1. 136 
34 1, 543. 
BER PER ö-phenylpropiophenon, Um 
lager. 32 1, 1218. 
«-Phenyl- )-OXY-Y-0 x0-) Y-Ip»-methoxyphenyli- 
propan (F. 62°) 1, 3738. 


Phenyl-2-oxy-4- AM -phenyiathylketon 
34 II, 2530 


1022 


!-| -Benzyloxyphenyl| -acetylcarbinol (Kp.a; 
195°) 32 Il, 2528* 

«-Phenyl-«-oxy-B-0xo-y-| p-methoxy phenyl!- 
propan (F. 126°) 3% I, 3738. 

«-Phenyl-y-oxy-3-0x0-y-|p-methoxyphenyl|- 
propan (FF. 119°) 34 I, 3738. 

lo-Athoxyphenyl]-benzoylcarbinol (F. =1- x: 
30 I, 1755. 

br Tr u (F. 77750 
30 I, 1785. 


124 -Dimethoxyphenylj-acetophenon (F. 00 his 


100°) 32 1, 3289. 


#-[3.4-Dimethoxyphenyl)-acetophenon (N. 015 


bis 62,5°) 32 I, 3289. 
(2.4-Dimethoxyphenyl]-benzylketon (1. 56°) 321 
3289; 11, 1452. 
[2.5-Dimethoxyphenyl]-benzylketon (F. 4 
Darst., Oxim 32 1, 3289; Verseif. 30 I, 1147 
Veratrylbenzylketon (F. 01--03°) 32 1, 3289 
2.2'-Dimethoxydesoxybenzoin (F. 57°) 331 
2143; 34 Il, 2400. 
“=|p-Anisyl]-o-methoxyacetophienon (F. 7x 
32 1, 3289. 
»-|p-Anisyl|-m-methoxyacetophenon (F. vi‘ 
32 I, 3286. 
»-[0o-Anisyl]-p-methoxyacetophenon (Kp.ıs 2: 
bis 232°) 32 I, 3286. 
4-Methoxy-4 -äthoxybenzophenon (l. 106 bis 
107°) 38 1, 778. 
2-Propionoacetyl-I-naphthylmethyläther :% Il 
3623. 
«.ß-Diphenyl-«-oxybuttersäure (F. 1709-10 
34 1, 1647. 
1.2-Diphenyl-2-oxybuttersäure (F. 182- 1x 
Zers.) 31 II, 53. 
P-Oxy-P.y-diphenylbuttersäure (3-Phenyl-p-ben- 
zyihydracrylsäure) (F 120°), Darst., Rkk., 
Äthylester 34 II, 3615; Äthylester (F. 60 his 
62°) 3.1, 2198. 
re ET 
(F. 87—88°) 34 1, 2589. 
‚„ö-Diphenyl-« -methyl- 5-oxy propionsäure, 
Äthvlester (F. 102—103°) 30 IL, 394; 341, 
3191. 
akt. 2 -|Dimethyloxymethylj-diphenylcarbon- 
säaure-(2) 33 1, 54. 
race. 2'-[Dimethyloxymethyl]-diphenylcarbon- 
säure-(2) (F. 137°) 33 1, 54. 
4 -Methyl-3-methyl-4-oxydiphenylmethan-5-car- 
bonsäure (F. 166°) 30 IL, 3852*. 
3-Benzyloxyphenylpropionsäure. Athylestei 
(Kp.s 198°) 32 Il, 3408. 
p-Methoxy-«-phenylhydrozimtsäure (F. 120 bis 
121°) 32 II, 3099. 
Diphenyläthoxyessigsäure (F. 114 115°) 3 | 
783. 
B-|Naphthoyl-(1)]-«-äthylpropionsäure (h. 11 
bis 113°) 3% 11, 256. 
5-[4-Methylnaphthoyl-(1)]-isobuttersäure (FH. 14) 
bis 142°) 34 II, 255. 
’-[5-Methyl-I-naphthoyl]-isobuttersäure (F. 100 
bis 161°) 33 1, 426. 
’-[/6-Methyl-2-naphthoyl]-isobuttersäure (1. 1». 
bis 183°), Darst., Rkk.. Methylester 3211 
2181; Rkk. 34 IL, 255. 
P-|6-Methyl-2-naphthoyl]-buttersäure (F. I 1x bis 
120°), Darst., Rkk.,. Methylester 32 II, 2181 
Red. 34 II, 255. 
3-[2.7-Dimethyl-I-naphthoyli|-propionsäure (1 
130°) 33 1, 423. 
?-[6.7-Dimethyl-2-naphthoyl]-propionsäure (F 
179—-180°), Darst., Rkk.. Methylester 3211 
2181; Red. 3% IL, 255. 
1.1-Diphenyläthylenglykolacetat (F 
2405. 
Hydrobenzoinacetat 31 Il. 259:. 
Isohydrobenzoinacetat 31 II, 2501. 
Salicylsäure-[o-n-propylphenyl]-ester 30 I, 1400 
Salicylsäure-[ 1-n-propylphenylj-ester 30 I, 146 
Salicylsäure-| »-n-propylphenyl]-ester (F. 5° 
30 1, 1466. 
Salicylsäure-[o-isopropylphenyl]-ester 30 I. 140° 
Salicylsäure-! »-isopropyiphenyl)-ester 301. 
1466 


Methylester 


ga]°) 331 


























r- 


Salicylsäure-| »-isopropylphenyli-ester (F. 47 bis 
475°) 30 1, 1466 | 

4-[Benzoyloxy|-3-methoxyäthylbenzol (4-Äthyl- 
guajacolbenzoat) (F. 65°) 30 1. Sons: EN 


> > l . 


Hi: Os un Ma ıyoafır 

2.4-Dioxyphenyll-acetonylphenylcarbinol 30 11 
236. 

7-Methoxy-2.8.4 .5 -tetramethyl-5.6-furano-(2 


3’)-chromon (F. 102°) 33 II, 3134. 
2.4-Dioxy-2 -methoxy--phenylpropiophenon (| 
138°) 33 I, 3452 
2.2-Dimethoxybenzoin, Rkk. 33 11, 2143 
p-Methoxvyphenyl]-[«-oxy-o -methoxybenzyl!- 


keton (Anisoyl-[o-methoxyphenylj-carbinol 
(F. 107—108°) 31 1, 2050; II, 994 

3.3 -Dimethoxybenzoin (.-Anisoin) (l. 41 42 
30 l. 2556, 
-Dimethoxybenzoin (F. 60° 301, 1u4= 

4.4'-Dimethoxybenzoin (Anisoin) (FW. 119 
Darst., Oxydat., Nitrier., Bromier. 30 1, 520 
Hydrier. 31 11, 2457; Nitrier. 30 I, 521: Rk 
mit N2H4- HCl 33 II, 1358: mit Üthyl-MeBı 
321, 3205; Addit.-Verbb. mit Benzoinen 1 
Il, 2457. 

4-Oxy- 2-methoxyphenylj-| -methoxybenzyl!- 
keton (F. 175°) 34 1, 2767. 


2-Oxy-4-methoxyphenyl]-[4 -methoxybenzyl|- 
keton (F. 92—93° oder 104°) 31 1, 2884; 34 I 
2767. 
1.4. -Tetrahydro-1.3-dimethyl-5.8-dioxyanthra- 
chinon (F. 134-—135°) 31 I, 2938*. 
1.4-Dioxy-6.7-dimethyl-5.8.13.14-tetrahydro- 
anthrachinon (FF. 160--161°) 32 11, 3161* 
3.3 - Dimethoxy - 4.4 -dimethyl-6.6 UURBRmachl 
non, Erkennen d. Dioxyditolylehinondimet 
äthers v. Nietzki als 34 1, 3055 
2-Phenyl-3-|p-methoxypheny!|-3-oxypropion- 
säure («-Phenyl-3-[p-methoxyphenyl)-3-milch- 
saure) (F'. 135,5°) 33 I, 937. 
Meonomethylätherdihydrohydrangeasäure (1 
127°) 30 1, 1948. 
3-Methoxy-2-|2'-oxy-4 -methylbenzyl|-benzoe- 
säure (F. 164-—164,6° korr.) 32 1, 228. 
Dibenzyldioxyessigsäure, Rkk. d. AÄthylestei 
33 11, 3585. 
3-|Benzyloxy]-4-methoxyphenylessigsäure (0- 
Benzylhomisovanillinsaäure) (I. 120- 130°) 32 
® 378: Il, 3408, 
3-Methoxy -4-|benzyloxy |-phenylessigsäure (I 
116°) 32 532. 
2.5-Dimethoxydiphenylmethancarbonsäure-(2 
(B.124,5% 31 3, 2735. 
3.4-Dimethoxydiphenylmethancarbonsäure- 2 
3.4 -Dimethoxy-2-benzyibenzoesäure) (1 
119°) 31 II, 2735; 3A Il, 59. 
4.5-Dimethoxy-2-benzylbenzoesäure «1 17 
34 Il. 58. 
-/7-Methyl-I-methoxynaphthoyl-(4 
säure (F. 175— 176°) 32 11, 1439 
3-Benzoyloxy-4-methoxyphenyl|-methylcarbinol 
(F. 183 31 II, 843 
4-Benzoyloxy-3-methoxyphenyl|-methylcarbinoi 
(Apocynolbenzoat) (F. 128°) 3L II, 551, 4: 


-propion- 


3.5-Dimethoxybenzoesäurebenzylester. Verwen«d 
32 II, 1225*; 33 II, 2734*®. 
5.8-Diacetoxy-1.6-dimethylnaphthalin, Bldg 


I, 628: (Erkennen d 

s 3.7-Dimethvl-3 

331. 

H1#05  |2.4-Dioxy-6-methoxyphenyl)-[4 -meth- 
oxybenzyl]-keton 31 Il. 3003. 

4-Oxy-2.4 .5 -trimethoxybenzophenon (F. 175 


v. Heilbron u. Wilkin 
-acetylpht! lid) 31 I 


his, 


34 1, 2135. 
2-Oxy-4.4 .5 -trimethoxybenzophenon (b. 114 
3% I. 2133. 


.y-Diphenyl-«.? 
34 1. 385. 


y-trioxybuttersäure (1 


2-Phenyl-3-|3 -methoxy-4 -oxyphenyl|-3-oxy- 


propionsäure («-Phenyl-z-|3-methoxy-4-oxy- 


phenyl]-#-milchsäure) (F. 195° Zers.) 331 
i) 7 
Anisilsäure (Di-[p-methoxyphenylj-oxyessig 
saure Kondensat t 7 phei | 
ıpht! 31 II. 237: mit Phenolen 32 1 


r 


1023 C,H,-N 16 
IT 
1444; Methylester (F. 110,0— 110,59) 41 
1646 
Saliretinglykolsäure, Darst. (Mittel zur Her 
d. Blutg 33 I, 1812° 
6-Benzyloxy-2.3-dimethoxybenzoesäure (| 2 
bis 129°) 34 1, 2597 
Trimethyläthergallussäurephenylester (] 
30 Il, 1072 
(-Acetyldihydroyangonalacton (.‚Dihydroacety! 
isoyangonalacton \ 10» 32 I 
a nn u ann I ‘ 32 
CısHır I 
ee rat (1 32 11 
33 Il, 4 2146 


2.2-Dimethyl-5-phenyl-4.6-dicarboxycevelohexan 


dion-(1.3), Athvlester 3% Il 
5.7-Diacetoxy-3-äthyl-4-methylcumarin (1 


Sı Il, s54 
5.7-Diacetoxy-2-methyl-3-äthylchromeon «(| 

124 sı Il, Ss54 

CıcH WO ge Verb. g 
Enzyme 38%1, 1087; Mikt st B 
34 ll, 2257 

CuH1WO 2.4.6.0 - Tetracetoxyacetophenon 
106,50) 3 I 137 


3.4.5.0 - Tetracetoxyacetophenon (I 
30 Il, 24; 


CısHıeN: 1-o-Tolyl- 3-} -tolyl-1.2-diazacyclobu 
ten-(2) (F. 143,5° Zers.) SB II, Ss 
3-Di-„-tolyl-1.2-diazacyclobuten-(2 ! 


Zers.) 31 II. 50 


1.3-Diphenyl-5-methylpyrazolin 32 11, 500 
1.5-Diphenyl-3-methylpyrazolin (F. 111°) 32 Il 
1300: 33 IL, 710 
Di-|pyrryl-(2)|-phenylmethylmethan (I 
30 1, 3051 
3.6-Diphenyl-3.4.5.6-tetrahydropyridazin t 
159°) 33 1, 3700 
6-Methyl-3-»-tolyl-3.4-dihydrochinazolin u 
makolog. Wrke. SE I, 1476 
1.2.3.4-Tetramethylphenazin («I 179) 341 
242] 
Zimtaldehyd- »-tolyihydrazon ! 156-1 
33 II, 1180 
Benzalacetonphenylhydrazon, Iikk. 32 11 
«Tetralonphenylhydrazon. Kondensat. 30 IL. ı 
»-Tetralonphenvylihydrazon, kKondensat. Se H 
62: S1 1, 2341 
rer (»-Toluylaldazin thern 
321 514; Chlorier. 33 11. 1 4 
Pi nonketazin (Acetophenonnzin ) 
bis 121.5°), Blde 3, 10234 ! 
32 11, 3515; Verh. gegen Chl 
341, 3747 
CisH ı8N4 6-Benzhydryl-3-methyldihydrotetrazin (| 
161— 162°) 33 1 
5- -Benzhydryl- 4-amino-3-methvipyrrodiazol ) 
i—238°) 331, 780 
»-Tolyl- 5-p-toluidinotriazol I i ' 
3:31, 1924 
Verb. CıaH Na (FF. 26 us d. Verb. CisH 
ıus ©»-Bromaceto} non u \zlla-Is 
31 " 260 
CH 16Nn 3-| 7-Dimethylaminophenylazo|-5-|3 -pyri 


dyl) Frl 33 11, 1353 


Verb. CisH ıoNe (F. 208°) aus Bromacetot 
u. N>H4-Hvdrat 31 II. 2602 
CiHıisCle 2.3-Di-|p-chlorphenyl)-butan (F. \%° 


14 33 Il, 1343 


4.4 -Di-|chlormethy!'- -diphenyläthan (1 


341 12 
CiHieBr: p.p -Dimethylstilbendibromid 
30 11. 3278 
(Ä ‘H N 2-Phenvl-3.3-dimethylindolin ) 
ll. In h} 


-1-Benzyl-1.2 2.3.4-tetrahydroisochinolin 
Norprotolaudanosin Darst konf 
30 Il. 412: Jodmethylat 34 II, 11 
-1-Benzyl-1.2.3.4-tetrahydroisochit olin 
Norprotolaudanosin Darst Konfigu 
30 11, 412: Ringschlußb 34 II 
1-Benzyl-1.2.3.4 f 
Norprotolaudanosin) (kı 2 a 


-tetrahye isochinolin 








16 II 


Spalt., Methylier., Salze 30 11, +12: opt 
Spalt. 3% II, 1132; Rineschlußb 30 II. 27=4 
Derivv. 33 II, 3408. 
1.3.3-Trimethyl-2-methylen-«-naphthindolin 
Rk. mit CH2O 30 11, 1447*. 
1.3.3-Trimethyl-2-methylen- 5-naphthindolin 
Rk. mit CH2O 30 11. 1447*. 
‚»s-Methyläthylacridan, Verwend. 33 II, 3023* 
9.9.10-Trimethyl-9.10-dihydroacridin 321, 50 
4-Amino-5.6.7.8-tetrahydrophenylnaphthalin 
(Kp.0,5 180—185°) 34 IL, 770. 
2-»-Aminophenyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 
(F. 89-—90°) 33 I, 768. 
\-Benzyl- N-isopropenylanilin (F. 22 - 23°) BL I 


7 


Pe | . 

p»-Dimethylaminostilben (F. 14x) 31 1. 275 
1107. 

\-/5-Phenyläthyliden |-5-phenyläthylamin, Bld« 
Sul, 1601: katalyt. Hydrier. 32 II, 2810. 

Propylphenyliketonanil (Kyp.s 150°) 331, 3703 

CuHırNs Benzal-p-dimethylaminobenzaldazin (I 
134°) 30 IL, 45. 

Phenylazidaddukt d. (-Diceyclopentadiens (1. 130 
bis 131°) 31 I, 2611; 33 IL, 3966*. 

Phenylazidaddukt d. 3-Dieyclopentadiens (I. 127 
bis 128°) 33 I, 2601; 11 1997. 

CisHı7N5 1-|17-Diaminophenyl]-3-methyl-5-|phenyl- 
amino|-pyrazol (F. 1x4") 30 IL, 3287. 

CisHı7Cl v-Propyldiphenylchlormethan, Kırkennen 
d. v. Klages u. Heilmann als Diphenyl 
chlormethan 30 1, 663. 

CisHı7rNa Diphenylisopropylmethylnatrium, Rkk. 
30 1, 3042. 

CisHısO Diphenyl-n»-propylcarbinol (F. 33535"), 
Darst., Rkk. 30 1, 3040; (Erkennen d. V; 
Klages u. Heilmann vom F. 65° als Benzhydrob) 
30 1, 663. 

1.3-Diphenylbutanol-(2) (F. 73°) 30 L, 25. 

1.4-Diphenylbutanol-(2) (F. 41-42) 321 
3298. 

2-Phenyl-2-benzylpropanol 321, 3202. 

3-Phenyl-2-benzylpropanol-(1) (P.P-Dibenzyl- 
äthylalkohol) (F. 27. 28°) 30 11, 239; BE 1. 
28509. 

I-Phenyl-2-benzylpropanol-(2) (Methyldibenzyl- 
carbinol) (Kp.2zo 197—- 198°), Darst. 301, 
239; 31 II, 2859; Darst., Rkk. 3% I, 3291. 

2-|«-Phenylbutyl\-phenol (Kyp.s 144- 146°) BA l. 


1976. 
4-|«:-Phenylbutyl|-phenol (l. 49-50°) 341, 
10976. 


3-»-Butyl-2-oxydiphenyl (kp. 160-167), 
Darst., germieide Wrkg. 934 Il, 2216. 

5-n-Butyl-2-oxydiphenyl (Kp.s 173- 175°) 
Darst., germicide Wrkg. 3% II, 2216. 

2-Benzyl-4-propylphenol (5-Propyl-2-oxydiphe- 
nylmethan) (Kp.ız 205°) BB Il, 3600: 3% 1 
b43. 

2-Methyl-4-äthyl-6-benzylphenol (Kyp.ır ISS bi- 
194°) 3L 1, 62. 

I-(:-Naphthylcyclohexanol, 
1169. 

1.4-Dimethyl-5.6.7.8-tetrahydroanthranol (. 1014 
bis 106°) 30 IL, 3852*, 

‘-Phenylbutylphenyläther (kp. 125 - 125' 
341. 1976 

-Phenylbutylphenyläther (kp. 144 146%) 
sa ll, 1014. 

2-Isobutoxydiphenyl, Verwend. 33 1, 3025*. 

(0 )-u@-Diphenyldiäthyläther (hp.ıs 150 Ibis 
160°) 31 I, 2468. 

U Jea.et-Diphenyldiäthyläther (Kp.ıs 154 bis 
155°) 30 IL, 1978. 

veakt. «ut -Diphenyldiäthyläther (Methylphenyl- 
carbinoläther) (Kp.ıs 159-—- 160") 30 IT, 1978 
32 1, 2950. 

| #-Phenyläthylj-äther (Kp.ı5 180,5°) 33 I, 2u0?. 

5-,-Propyl-2-methoxydiphenyl (Kp.o I171---172 
34 11, 2217. 

6-,-Propyl-3-methoxydiphenyl 34 II, 2217 

Cyclohexyl-3-naphthyläther (FE. 116°) 35 IL. 
2985. 

1-Methylnaphthyl-4-butylketon. Oxvilat. DH 


PR he 


Dehydrier. 3231. 


CiuHısOz race. (2. A-Dioxy-«.-diphenylbutan (FE. 11: 

bis 116°) 30 I, 1467. x 

1.2-Diphenylbutan-1.2-diol (Athylhydrobenzoin 
Darst. v. D(-+)- [@- u. B-Form] 30 IL, 1467 
\bsorpt.-Spektr. 32 II, 3703; Rkk. 32 | 
S21. 

syn. Diphenyldimethyläthylengiykol (Aceto- 
phenonpinakon), Absorpt.-Banden d. ra 
Form (F. 118°) u. d. Meso-Form (1. 124° 
321, 2303; Pinakolinumlager. 321, 
H2O-Abspalt. 30 IL, 12=1*, 

asymm. Diphenyldimethyläthylenglykol, »iı 
kolinumlager. 32 I, 820. 

I-Phenyl-2-methyl-2-benzylglykol (F. 06 
2.» 


21, 3293. 


asymm. Dibenzylglykol (F. 100-101 321 
3297; 34 1. 1309. 

4.4 -Di-[oxymethyl]-«. ö-diphenyläthan (FF. 16] 
korr.) 34 I, 542. 

1.1-Di-p-tolyläthan-1.2-diol (F. 110°) 32 U 
3703. 

4.4 -Dimethylhydrobenzoin, Kkk. 31 1, 124 

2-Oxy-5-methyl-2‘-|..-oxyisopropyl]-diphenyl (| 
112°) 34 I, 222. 

Butylidendiphenol (F. 137°) 33 1, 1119. 

4.4 -Dioxydiphenylmethyläthylmethan,. Rkk 
30 II, 21>55*. 

[2.2'-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylmethyl|-me- 
than (FF. 125°) 331. 1119. 

13.3°-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylmethyl|-me- 
than (FE. 100°) 331, 1110. 

Dixylenol 31 I, 1419. 
4-Propyl-6-benzylresorcin (5-Propyl-2.4-dioxydi- 
phenylmethan) (Ky.ız 225°) 3311, 151 

34 1, 543. 

2-|2'.4°.6 -Trimethylphenyl|-5-methylhydrochi- 
non (F. 134—135° korr.) 31 II, 3472. 

Biscyclopentadienhydrochinon 333 II, 546 

Sinomelan (F. 55-90) 34 1, 1040. 

/-Isohydrobenzoinäthyläther (kb. 45-- 50°) 31 
1609. 

Thymol-p-oxyphenyläther (FF. vo’) 3E IL. 131>* 

1.4-Diphenoxybutan 30 11, 2637. 

\ö-Benzyloxyäthylj-benzyläther (Dibenzyliglykol- 
äther) (Kp.ıo 210°), Darst. 30 11. 1100* 
Spalt. 3% I, 2267. 

asymm.Di-| p-methoxyphenyl]-äthan 3% II. 5751 

Di-[p-methoxybenzyl| 31 I, 2044. 

2.5-Diäthoxydiphenyl, Nitrier. 3:3 II, 451*. 

2.2'-Diäthoxydiphenyl (F. 37.5°) 32 I, 1525 

4.4 -Diäthoxydiphenyl (FE. 176°) 30 11, 2120 

2.5-Dimethoxy-2'.4 -dimethyldiphenyl (KkKp.s 
178°), Nitrier. 33 Il, 452*. 

4.4 -Dimethoxy-3.3 -dimethyldiphenyl (FF. 154.5 
Sl Il, 547. 

B.B-Furylpropylpropiophenon (Kp.ıs Ivo") BE Il 
2154. 

’,B-Furyläthyl-«-methylpropiophenon (hy 
178°) 31 II, 2154. 

9.B-Furyläthyl-p-methylpropiophenon (hy 
175°) 33 1, 1779. 

1-Caproyl-2-naphihol (hy. IS 1009) 1 
3713. 

niedrigschin. 2.3.5.6-Tetramethyl-3-phenylcyclo- 
hexen-5-dion-(1.4) (l. 72— 73") 34 11, 394] 

hochsehm. 2.3.5.6-Tetramethyl-3-phenylcyclo- 
hexen-5-dion-(1.4) (". 142°) 34 Il, 3041 

Cyclohexadienbutadienchinon (. 136°) 33 1 
546. 

Dibenzylacetal (Kyp.ıs 157- -180°) 30 II, 10x: 

y-|6-Methylnaphthyl-(2)|-5-methyibuttersäure 
34 Il, 255. 

v-|6.7-Dimethylnaphthyl-(2))-buttersäure (| 
bis 139°) 34 Il. 255. 

»-Capronsäure-ö-naphthylesier (kp. 174 
176%) 331, 3713. 

\“-Cyclopentenylessigsäurecinnaniylester (Rıj 
201—202°) 32 Il, 1835*; 34 Il, 2522. 


CısH1sO3  2-Oxy-4-methoxy-y.Y (.,3.9° )-diphenyl- 


propylalkohol (F. 77--78°) 321, 233. 
2-Oxy-3-methoxy-2 -|--oxyisopropyl!-diphenyl 

(F. 118—125°) 34 1, 222. 
Di-o-anisylmethylcarbino! (F. 125°) BL IE, ı 
Methyl-»-anisyl-p-anisylearbinol (F. vor a2 1 


os 











li- 














Fr v 
1025 HS 16 11 
16 IS 3 
Di-p-methoxybenzhydrolmethylather (| Phthalsäurebis- -acetoxyäthylj-ester 30 I 
37°) 30 11, 3554 1052* 
3.3°-Diäthoxydiphenyloxyd (kp. >41 HH) 301 Ci#HısOs 6-Glucosidoxy- 7- methoxycumarin (7 


370. 


1 


2.5.2-Trimethoxy-5 -methyldiphenyl (FF. us bis 


100°), Nitrier. 33 II, 452° 

-Naphthylglyoxalacetal Kp.ıs 194 3 11 
3607. 

y-|7-Methyl-1-metlhoxynaphthyl-(4 
(P. 142°) 32 I, 1439 

2-Oxynaphthalin-3-carbonsäureamvlester. \ 
wend. 34 Il, 2905* 

Lacton d. «<-|1-Keto-7-methoxy-5.8-dimethyl-1.2. 
3.4-teirahydronaphthyl-2]-propionsäure (F. Inu 
bis 162°) 301, mE 31 Il, 3513* 

Ketolacton CısH ı1sOs (F. 177 — 178°) aus Phenx 
dioxydihydro-«@-c cs nsäure e 34 1,856 

"ısHısOs (s. Mangostin; Sequeinol 

Di-m-xylorcin (F. 242 243° Zers.) 30 I, 2403 

ee ee (F. 185°), Darst Rkk 
33 11, 123 Konst. 33 II, 2831. 

Di-/4-oxy-5-methoxyphenyl|-methylmethan | 
105°) 31 Il, 908*, 3264* 

Äthylenglykolbis-[4-methoxyphenyläther! (1 
147,5°) 33 I, 3701. 

2.4.2.4 -Tetramethoxydiphenyl (1 co) 30 11 
574. 

2.4.3°.4'-Tetramethoxydiphenyl (Sappanintetra- 
methyläther) (F. 74—75°) 30 11, 574 


-buttersäure 


r 


2.2.6.6 -Tetramethoxydiphenyl (1 17 170 
33 Il, 3695. 

3.4.3.4 -Tetramethoxydiphenyl (F. 133°) 30 11 
>74 

Fraxinellonmethyiketon (FW. 160-1700 301 
2425. 

Phenylisoketocamphersäuredilacton (F. 207 bis 
208°) 34 1, 856. 


Säure Cı6H 1sO4 (F. 205— 206°) aus Phenvldiox\ 
dihydro-@-campholensäure 3% I, 556 

Verb. CısHısOs (F. 218—219°) aus d. Ver 
CıisH 1607 (aus Cetrarsäure) 33 IL, 68 

Cı#HısOs]x Methylphenollignin (Zers. ea. 17 
Ssı il, 701. 

(#Hı1s05 Hyposalazinol (2.5.3’-Trimethyl-3.2 .4 - 
trioxy-6 -oxymethyldiphenyläther) (F. 197 
Darst., Rkk. 33 II, 721; Konst. 33 II, 2831 

6-Oxy-4-methoxy-7- gg e- ra 
cumaron (F. 126-- 127°) 33 II, 
Br A rn LE EN 
dicarbonsäureanhydrid (F. 171°) 30 11, 1997 
Dietamnolacton, Isolier. aus Dietamnus albıs 
30 1, 2425 
Des-N-trilobin € (F. 105° Zers.) 3B 1. 1115 
(W#H1805]x Guajacollignin 31 II, 701 
(16H 1sOR (3. Obaklacton |Obakulaeton)). 
’-Naphthol-?-d-glucosid |[3-Naphthyl-(2)-gluco- 
sid] (F. 184-—-186°) 31 1, 1621: 33 II. 2103* 
Normykophenolsäure 3% 11. 3515. 
-2.5-Dimethyl-4-methoxybenzoylj-..-miethyl-y- 


butyrolacton-?-carbonsäure (| 207-208 
30 IL, 3573. 
#-Phenyläthyliden]-diacetessigsäure (1 4 


Diäthylester 30 I, 3432. 
3-Benzoylmonoacetonisorhamnonose 
SI, 1114. 
9.6.7.8 - Tetrahydro - 1.2.4 - triaceloxynaphthalin 
(F.142—143°) 30 II, 738. 
Säure CısHısOs (F. 240-— 241°) aus Phenyldiox 
dihydro-a@-e m ‚holensäure 34 I, 356 
Verb. CısHısOs (FF. 252,5°) aus d. Wurzelı 
v. Orixa japonica 34 1, 406 
Ä Hı1sO; (8, Aloin: Barbaloin). 
Acetonbenzylidenglucuronsäure (Il. 17 
3:3 II, 2519. 
»-Methoxybenzylidenbisacetessigsäure, Diäths 
ester (F. 116°) 321, 2711 
‘-Larboxy-(- isobuty ryl- 3- m. Iglutarsäure 
\thylester (Kp.2 18° 190°) 3% II, 1124 
(#HısOs «-Methoxy- ee ee 3.5- 
dioxyphenyl]-acetal 32 I, 2160 
Y-14-Methoxy-2.5-dimethylbenzoyl -propan- 
-tricarbonsäure, Triäthiylester 301. 194 
2.4- Diacetoxy-6- methylbenzaldiacetat (F. 95 bis 
7°) 33 1, 398. 
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Methyläsculin } 231— 232 sr I 

PA 1 iz: 383 137 
7-Glucosidoxy-Ö-methoxvcumarin (Asculetin-7 

glucosid-6-methyläther, Cichoriinmethyläthe:r 


u are “l 1) (F. 2152179), D 
H\ ıyse SE ‘ Darst ikk Bi 
t Cichoriit \senl 33 i37 k 
311, 3705 
Chisssmnnihure (F. 208 Konst,. SS IE, 8 
Vork in Rohhbaumwol Kinfl uf d, Färl 
srl 64 it Sont ! ensamen 331 
42 (Geh Ir Il It labak 3 Il 
8 ) Kafle: kıef Ib | Iv4 1 
34 I, 3937: in m W.-Damı handelt 
Kaffee (Geh.) 323 IL, 2254; v.als gebunden 
kaffeesäure in unbehandeltem Kaffee u. Id 
Kaffee 321, 305: Abbau bei d. Herst. v. Id 
Kaffee 3,1 10 02; Behand! ! 
kKaffeebohnen zur Zers. d 33 Il, 220>® 
Wrkg. d. Veränder. d in kaffee (‚ld 
Kaffee‘) 31 II, 1942; Verh. d im Id 


Kaffee (Polemik) 321, 2396; Wrkg. auf 
Zentralnervensyst. 321, 2734; Einfl 
Wrkg. u. Nebenwrkg. d. Kaffees 331, 251 
Il, 3779; (Möglichk. v. Giftwrkgge.) 34 Il 
79: auf d. Süurestoffwechsel nichtsukkul: 
ter Pflanzen 331, 622; Vergrün. d. D 
koktes halt. Pflanzen 33 11, 740 
Farbrk. 33 1, 1041; Best.: im Kaffee 33 I 
1041 Il, 468, 3501, 3602; 34 I, 787, 28544 
73, 3937: HI, 1541, 3860; im Rohkaffe: 
34 1, 147; in Röstkaffee 3% I, 2843; II, 271 
CisHısO1o Fraxin (P. 205%, Isolier.: aus Diervill 
diervilla, Hydrolyse 30 au, 1714: aus Eschen 
rinde 34 1, 2607; (Mittel gegen Malaria) 3:3 I 
263*; Farbrk. mit Galmsian S3ı ll, © 
CısHısNo \.NY -Diphenyldiäthylendiamin 30 I 
IROR 
1.3-Diphenyl-2-methyltetrahydroglyoxalin, 
Wrke. auf d. Oxvdat \ldehyden 30 1 
1614*. 
Anilidobutylidenanilin, Verwend. 32 II, 310u* 
Di-[o-tolylamino]-äthylen (F. 0%) 3:3 IL, 350 
Di-[p-tolylamino]-äthylen (F. 121%) 3% 1 R 
Benzal- n-dimethylaminobenzylamin (kyp.s 20 
32 1, 20943 
Benzal-p-dimethylaminobenzylamin (1 
Sı Il, 709 
n-Dimethylaminobenzalj-benzylamin <(kı 
223°) 3& I, 2943 
p-Dimethylaminobenzal]-benzylamin (! 
31 II, 709 
Dihydrozimtaldehydmethylphenylhydrazon 
2%), Rkk. 33 11, 60 
Cuminaldehydphenylhydrazon, Rkk. 32 1 
Il, 3710 
Acetophenon-as 
3 I, 2470. 
Diphenyl-n-butyramidin 31 IL, 71 
Di-p-tolylacetamidin 31 II. 713 
CırHısNi n-Phenylen-1.1 -bis-|3.5- 
azol| (F. 106°) 31 II, 2990 


‚-xylylhydrazon, iIkl 


dimethylpyr- 


p-Phenylenbis-|3.5-dimethylpyrazol-(1 F. 
bis 139°) 3A II ‚O8 
3.8- Tetramethyldiaminophenazon F. 235°) S1 1 
61* R 
Diacetylphenylosazon (F. 247°) 321, 3061 
CısHısS „-Methylbenzyl-» -methylbenzylsulfid 
sı II, 3462 
-Methylbenzyl-o -methylbenzylsulfid 31 31 
‚462 
p-Methylbenzyl-» -methylbenzylsulfid a1 Il 
Ihr 
CisH1sSe2 1.4-Di-|phenylthioll-butan (F. - rl 
{ vr 
- Di - |benzylthiol) - äthan k 
30 II, 1693 
-Di-| »-tolylthiol)-äthan, komplex‘ HIlZE 
CraH 1ısS Di-! 3-phenylthioäthyl'-sulfid l 
sı II. 244 








16 11 


CisH1s«Hg Di-[p-äthylphenylj-quecksilber (h. 136.5 
33 I, 3074. 


CisHısN  1.3-Diphenyl-1-methylpropylamin-(3) 
= 1, 71. 
1.2-Diphenyl-2-aminobutan (Kp.ıs 157°) 30 IH 
2122. 


3-Phenyl-2-benzylpropylamin (3.ß-Dibenzyl- 
äthylamin), Bldg. 30 Il, 239; Hydrochlori:! 
(F. 189—190°) 31 II, 2859. 

(' = Benzyl - (/ - iu - methylbenzylmethylamin 
(Kp.ız2 194—195°) 32 II, 3225. 

= Benzyl- (U - » - methylbenzylmethylamin 
(Kp.ı2 191—192°) 32 II, 3225. 

Di-[ #-phenyläthylj-amin (Di-$-phenäthylamin 
(Kp.s 170-—-175°), Bldg.: aus P-Phenäthy! 
amin bzw. Benzyleyanid 321, 2163; (bzw 
Phenylacetaldehyd u. NHs) 31 I, 1601; au- 
Benzyleyanid 31 II, 552; 33 II, 3650; 34 I! 
1022*; aus Piperidinophenylacetonitril 3% I 
698; aus B-Phenyläthyl-MgCl u. NCl 33 II 
3682; Salze, Derivv. 31 II, 989; Konst. u 
physiol. Wrkge. v. u. Derivv. 34 II, 2245 
Einfl. auf d. Blutdruck 31 II, 3629. 

Di-[»-tolubenzyl|-amin 30 II, 1593». 

Di-| m-tolubenzyl]-amin 30 Il, 153». 

Di-[p-tolubenzylj-amin 30 II, 1538. 

x-n-Butyldiphenylamin, Verwend. 33 IL, 3775° 

x-Isobutyldiphenylamin, Verwend. 33 II, 3775* 

x-sek.-Butyldiphenylamin, Verwend. 33 Il 
3775*. 
x-tert.-Butyldiphenylamin, 
8775°. 
2-Methyl-5-isopropyldiphenylamin, 
33 Il, 3775*. 

»-1sopropyl-p’-methyldiphenylamin, 
33 Il, 3775*. 

x-Äthylphenylxylidin, Verwend. 33 II, 3775* 

symm. Di-m-xylylamin (F. 53°) 32 1, 335 
34 I, 126*. 

x-Dixylylamin, Verwend. 33 II, 166*. 

Cyclohexyl-«-naphthylamin (Kyp.2o 245- 255”). 
Darst., Verwend. 321, 1165* Hydrochlorid 
(F. 187°) 34 II, 1770; Verwend. 33 1, 1209* 
IE, LIDL”, 


Verwend. 33 I. 
Verwend. 


Verwend 


Cyclohexyl-ö-naphthylamin, Herst. 3% I, 126* 
d. Hydrochlorids [F. 261°])) 3% II, 1770: Blde 
30 I, 650; Darst., Verwend. 32 1, 1165*; Vei 


wend. 33 I, 1209*. 

\-Butyldiphenylamin (Kp.ıı 164°) 33 II, 251° 

N\-Isobutyldiphenylamin (Kyp.ıı 156-157) BB IL, 
2511. 

Äthyl-| «-methylbenzyl]-anilin (Kp.20 174 178°), 

Q Verwend. 30 IL, 991*. 

Athyl-|ö-phenyläthyl]-anilin (Kyp.20 195 200° 
Darst., Verwend. 30 II, 991*. 

»-Dimethylaminodiphenyläthan (F. 63" korr. 
31 I, 273. 

\«.a-Diphenyläthyl|-dimethylamin 33 I, 2934. 

\««.ß-Diphenyläthyl]-dimethylamin («-Dimethyl- 
aminodibenzyl), Darst., Rkk., Derivv. 321, 
59; 11, 1775; Bldgz. 30 II, 3137. 

Dibenzyläthylamin 31 II, 406. 

N\-Benzyl- N -[o-methylbenzyl]-methylamin 
(Kp.ıo 164— 166°) 3 IL, 3462. 

\-Benzyl- N -|m-methylbenzylj-methylamin 
(Kp.ıı 162—163°) 31 II, 3462. 

Phenyl-«-campholensäurenitril (F. 0°) 341 
Sn6, 

3.6-Endomethylen-4.5-trimethylencyclohexan- 
1.2-phenylimid aus «{-Dicyclopentadien (F. 62 
33 I, 2604. 

+ Endomethylen-- .5-trimethylencyclohexan- 

.2-phenylimid aus P-Dieyclopentadien (| 
es 33 Il, 1997. 

Aldehydanil CıeHısN (Kyp.ıs 180-- 100%) aus «l 
Dihydroderiv. d. «-Dieyelopentadien-Pheny! 
azidadduktes 33 L, 2604 

CisHıioNa 1 - Phenyl - 5.6 - trimethylen - 4.7 - endo - 
methylenhexahydrobenztriazol aus «-Dicyclo- 
pentadien (F. 129-—-130°) 32 II, 3966* 
33 I, 2694. 

1-Phenyl-5.6-trimethylen-4.7-endomethyien- 
hexahydrobenztriazol aus #-Dicyclopenta- 
dien (F. 142°) 33 II, 1997 


(C,H ,Hg 1026 


»-Diathylaminoazobenzol, I.\ -Absorpt.. kansı 
d. —-Salze 30 Il, 1364. 
3.3'.5.5'°-Tetramethyl-4-cyan-4 -äthylpyrro- 
methen, Bromhydrat (F. 241°) 30 II, 303 
C1ısHısAs Diphenyl-n-butylarsin (Kyp.ıo 183°) 32 1 
3544. 
Diphenylisobutylarsin (Kp.ıo 155°) 32 IL, 3544 

CısH ısSb Di-o-tolyläthylstibin (F. 102°) 32 II, 2037 

Di-m-tolyläthylstibin (Kp.ıs 211—216°%) 321 
2037. 
Di-p-tolyläthylstibin (F. 114°) 32 11, 2037 

Cı#H200 1-n-Hexyl-2-naphthol (F. 123°) 331 

3719. 
1.6-Diisopropyl--naphthol (F. v0’) 30 1, 357 
1-Oxo-2-amyl-5-phenylpentadien-(2.4) (kp: 
203—210°) 32 Il, 2530*®. 
Cyclohexenyl-[«-phenyl-n-propyl]-keton (I. 7 
34 II, 2978. 
p-Cyclohexylbenzalaceton (l. 77°) 3:3 Il, >42 
Campholenylphenylketon 31 II, 43 
1-Äthyl-2-[2'.5°-dimethylbenzoylj-cyclopenten-! 
(Kp.ıs 174°) 33 II, 694. 
Benzyliden-«.«-methylisopropylcyclopentanon 
(F. 61°) 30 II, 3543. 
yewöhnl. Benzylallylcyclohexanon 32 1, 123) 
«„a-Benzylallylcyclohexanon 32 1, 382. 
Benzyliden-?.«.«-trimethylcyclohexanon (F. 
bis 86°) 33 1, 1234. 
Benzyliden-y.a.«-trimethyleyclohexanon (F. u 
bis 92°) 32 I, 1234. 
Benzylidenpulenon (F. 90°) 321, 1232. 
4-Phenylcampher (F. 69°), Darst., Rkk., Deriv 
30 I, 1301; Nitrier. 33 I, 2243; Rkk., Derivı 
Konst. 3% 1, 356. 

CıH2002 Dihydrosinomelan (F. 55°) 34 1, 104% 
a (F. 122--124°) 381 
5- -Butyloxy-1- phenyl- A’-cyclohexen-3-on (Kp.: 

245°) 32 I, 342 6. 
1-Phenyl-4-butylcyclohexan-3.5-dion (Fk. 1» 
32 I, 3426. 
1.4.5.8. 0-Octahydro-2.3-dimethylanthrachinon 
Oxydat. 31 II, 497. 


eis-eis-Bisisoprenchinon (FE. 145°), Umilageı 
33 II, 546. 
isomeres eis-cis-Bisisoprenchinon (FE. 170°), Um- 


lager. 33 II, 546. 
eis-trans-Bisisoprenchinon (F. 125°) 33 II, 54 
isomeres eis-trans-Bisisoprenchinon (F. 109°‘ 

33 II, 546. 
Tetrahydro-an-cis-biscyclopentadienchinon, Un 

lager. 33 II, 543. 
Tetrahydro-an-trans-biscyclopentadienchinon (| 

225°) 33 Il, 546. 
Phenyl-«-campholensäure (I. 123- 124°) 34] 

S506. 

4 - Methyl - 11 - carboxy-1.2.3.4.9.10.11.12-octa- 
hydrophenanthren, Dehydrier. d. Athylester 
34 11, 254 

Phenyldihydro-3-campholenolacton (7) (h. 52] 

) 34 E. S56. 
CıH2003 Desmotroposantoninmethyläther 301 

3571: 33 I, 1969. 
4-Oxy-7-methyl-2-n-hexylindandion-(1.3) (F 

136°), Darst., antisept. Wrkg. 3L1I, 2374 
4-Oxy-7-n-propyl-2-n-butylindandion-(1.3) (1 

122--123°), Darst., antisept. Wrkg. 33 1l 

2984. 
iy-Propionylbutyroyl]-p-xyloyl 33 II, 605 

2-[5-Phenäthyl]-4-methylcyclohexanon-2-car- 

bonsäure, Äthvlester (Kp.s 175-— 178°) 38 1 

230. 

CıöH 2004 Hexahydroimperatorin (F. 5°) 31 

2144. 

Hexahydroalloimperatorin (F. 120°) 33 II. 214 

Olivetoniddimethyläther (F. 04°) 321. 210 
33 II, 66. 

pe rear 8-dimethyl-3-äthylchro- 
mon (F. 132—133°) 33 II, 2277. 

Bacher Pr (F. & 
bis 84°) 34 Il, 609. 

isomere 2.4-Dimethoxy-3-isoamylenylzimt- 
säure (?) (F. 151—152°) 34 II, 609 

rac. a Keto-7- -methoxy-5. 8- dimethyl- 1.2 34 
tetrahydronaphthyl-(2\\-propionsäure (1.4-D: 























methyl-2-methoxv-8-tetraion-/-7-propion 


säure) 30 I, 1045; 31 Il ‚13* 
»-Cuminylallylmalonsäure (| 42-143) 32 11 
70. 
Phenylcamphersäure, Dissoziat.-Konstant 


Konst. 32 I, 1092 
»ctro-Methylcy clohexylcarbinolphthalsäurehalb- 


ester 32 Il, 3228. 
}-Phenylcyclohexan-cis-1.2-dioldiacetat 
135,5° bzw. 136,4 137,3°), Darst... Verbr: 
Wärme 30 1, 2702 
CısH 2005 Taxinsäure 34 II, 3393. 


(#H 2008 3.5-Benzal-1.2-monoacetonglucose 
150°), Darst., Rkk., Derivv., Konst., Identitä 
mit d. 1.2-Monoaceton-5.6-benzalglucofura 
nose V. Levene u. Mever 323 II, 2632; (Pol | 
331, 2391; Darst., Rkk. 33 Il, 2513 

1.2-Monoaceton-5.6-benzalglucofuranose, Kı 


kennen d. v. Levene u. Meyer als 3.5-Ben 
zal-1.: 2-monoacetonglucos: 3a Il, 2632; (P 


lemik) 33 1, 2301. 
3.5-Monoaceton-2-benzoyl-y-methylxylosid 

34 Il, 1289. 
3-Methyl-5-benzoylmonoacetonxylose (l. 64 bi» 

65.5°) 34 1, 208. 
/4-Methoxy-2.5-dimethylbenzoyl]-butan-.y- 
dicarbonsäure (FE. 163-168) 301, 1945: H 


1996. 
Diacetyltetrahydrotubasäure (FF. 143°) 321 
1183. 


3-Acetyloxyäthyl-n-butylphthalat Verwend 
31 l, 1360*. 

2.3.5-Triacetoxy-I-methyl-4-isopropyibenzol (1 
137—-138°) 3% 1, 3054. 

2.3.6 - 2 Äne - 1 - methyl-4- isopropylbenzol 
(F.87— 88°) 341, „3054. 

Lacton Cı6H 2006 (F. | 32,5°) aus d. Wurzel 
rinde v. Toddalia aculeata 34 I, 404 

CıeH2007 3-Benzoylmonoacetonglucose 34 I, 37U 

6-Benzoylmonoacetonglucose (F. 196°), Darst 
33 I, 3925; Acetylier. 33 II, 1014. 

5-[Benzylcarboxy]-monoacetonxylose (F. 30 bis 
91°) 34 1, 207. 

(#wH2009 Gentiopikrosid (Gentiopikrin), -(seh 
in Enzianwurzelfluidextrakt 3 II, 11062: d 
zn. v. Gentiana asclepiadea 31 I, 345 
_. . Wurzelbreis d. frischen Enzianwurzel 
auf d. gi enthaltene 31 11, 595. 

Eh Bir Be ‚ Identität mit Corylop 
sindimethyläther 30 1, 1476 

Corylopsindimethyläther (F. 108—-1009°), Darst 
Oxydat., Identität mit Bergenindimetliwvl- 
ither 30 I, 1476. 

’-4-Glucosidoferulasäure (3-Methoxy-4-P-/-glu- 
cosidozimtsäure) (F. 227°) 311. 1443, 34 I 
3611, 

CiH20oN? 2-[Z-Piperidinoäthyl)-chinolin 32 1, 946 

4-[p-Methyl-n-butylaminophenyl)-pyridin (F 
92°) 3% 1, 3064. 

4+-[p-Äthyl-n-propylaminophenyl)-pyridin (F. 
19°) 34 I, 3064. 

4.4 -Diamino-?.3-diphenylbutan, Verwend. 32 1 

2905 * 

Butylidendianilid 30 II, 827°. 

Athylendi- -p-tolyldiamin, Verwend. 30 Il, 1x0* 
„N '-Diäthylbenzidin 31 I, 023 

Äthylenbis-Tmethylanilin]. Ve rb mit PdUle 
30 Il, 1693. 

a (F. 72 
33 


5 cn 
N.N.N', Y -Tetramethylbenzidin (# 8°), Darst 
34 IT, 252: Reinig. 33 I, 1428; potentiometı 
Unters, 33 11, 2002; Dipolmom« nt 30 I. 1102 


‚Verwend. 31 II, 645° 
Di-[3-phenäthyl]-hydrazin 
1613. 
ısymm. Dixylylhydrazin, Verwend. 
Octatrienalazin 30 Il, 2633. 


(F. 64-—65°) 38 11, 


31 Il, 323° 


Dihydro-p-toluyliden)-aldazin dd 157°) 341 
1480, 
(sH2Ns  1.4-Di-[m-aminophenyl)-piperazin ı1 


102°) 33 1l, 3433. 
ı -Tetramethyldiaminoazobenzol, Rkk. 3 I 


IT 


Li 
‚M:; 


o, 


p.p -Tetramethyidiaminoazobenzol, \ \ 
so 1 
-Dimethylaminophenyl-o-tolylguanidin 


Kons 


430*® 


’ 


n 


| 


if 


16 11 


x 


CisH20Ge Diphenyldiäthylgerman (hp. 516 


364 
CıH2$i 


Diäthyldip henylsilan 
st Il, 


silicitum) 
CiH20Sn Diäthyldiphen ylis stannan ( Diphenyldiäthy | 


’ 


3o 1 


32 11 


(Diäthy Idiphe u‘ l 


zinn) (Kı Idars Einw. v. He 
Sa II, 1008: Kinw Plwenylarsin 3% Il, 7ı 
C#HzıNP hei iyl-N-d jehydrocamphidin (Kp.s 165 } 

175 34 4° 

Di-n-propyl-p-naphthylamin (Kyp.ras 330°) 30 1 
tl; 

V-[2- Methyl - 3-phenylpropen-(2 )-al-(1 yon 
hexylamin (hi ı 168-171 sl 1, 160% 

6.6- Dimethyl-2 ‚5-endoäthylencyclohexanonanil 
(F. 83°) 33 1, 2695 

Fenchonanil (Kp.ır 154- 156°) 321, 2028 

Campheranil (2-Campheranilin) (kp ®: 
32 I, 2028, 2950; 33 11, 2263 


CısH2ıNs Addukt aus y-Fenchen (: 
u. Phenylazid v. 
331, 


‚GH * 


-Fenchylphenylazid v. 


Alder u. 
264 
Komppa u. 


Stein (| 


ktd 


(F. 165—170° Zers.) 33 Il, TOU 
Aminocamphanodihydrochinoxalin «(1 
32 1, 2320. 


Di-[| 3-anilinoäthyl]-amin 

äthyl)-amin) (Kp.ee 
2131 
Benzyl-| p-dimethylaminobenzyl|-hydr- 
141°) 30 11, 


34, 


symmi,. 


azin (F 


140 


2068 


der =Fenchen 


32h 


Beckmann 


(Bis-| \-phenylamino 


Park 


6 


t 


+), 33 11 


CisH 220 Tri-[isopropyläthinyli-carbinol (kKy 


bis 12 


» 


) 


42 


IND 


4-Phenylisoborneol (ch 
tert. Phenylbornylalkohol (fert. Phenylborneol) (| 
init NsH 


41°) 
341, 


Darst., 


047®. 


Rkk. 


) 


115.2 


30, 


» 


116 


ol 


1.4-Dimethyloctohydroanthfanol 


30 Il, 


3852*, 


Kk 


(F. 


°o, 30 8, 


r4 


130] 


"4 


(-p-Isopropylbenzylidenmethylisobutylketon 


(Kp.ıa 184°) 


3% 


TON 


Herst., 


Diisopropylbenzalaceton, 


> 
3209 


. «-Benzylpropylcyclohexanon ı Kp.ıs 
19 


32 1 
CicH22O 


33 


Verwend 


176 


30 


1” 
ı« 


phenyl-3-oxy- 
’ 


1-Methyl-4-isopropyl-2- 
1.4-oxidocyclohexan (F. 102,5°%) 301, 17 
Oxymethyleneremophilon (F. 105°) BI, 7 
Oxymethylenzieron 3% I, 1u8=2. 
eis-eis-Tetrahydrocyclohexadienbutadienchinon 
(F. 157°) 33 II, 546 
eis-trans-Tetrahydrocyclohexadienbutadienchi 
non (F. 184°) 3:3 II, 546. 
Di-n-butylphthalid, Verwend. 30 II, vuo* 
Diisobutylphthalid, Verwend. 30 II, vu0* 
Verb. CısH 2202 (F. 119-—-120°) aus d. Dias 
methanaddukten \lantolaet I 
alantolacton (Konst.) 33 1, 2052 
Cı#«H2203 (s. Tremetol) 
[4-Oxy-3-methoxystyrylj-n-hexylketon, Rkl 
30 I, 238». 
'-Santonigsäuremethyläther 30 1, 1045 
o-Benzoylpelargonsäure (F. 77- 75") 33 1, 774 
--Octylbenzoylformiat iKyp 174 Ru*® 
32 II, 3712 
-5-Octylbenzoylformiat (Kp 182—- 18 
32 II, 3712 
Ch 4 2.6-Divaleroresorcin (Kp.zo 100°) 33 II 
1516. 
Phenyldioxydihydro-«-campholensäure (1 
his 253°) 34 I, 856. 
Dihydroalantolactoncarbonsäure "3:3 I, 20! 
Dihydroisoalantolactoncarbonsäure \ n 
3:3 1. 2059 
a Ge ge (F. 104°), Konst 
UV- pt. v u Diäthvlester 32 II 
>02 
Butyl-/y-phenylpropyi]-malonsäure (| ’ 
od 31 li, 2S53 
2-Phenyl-2.4.4-trimethylipentan-3.5-dicarbon- 
säure (F. 200°) 31 II 














\ y 

5.5 -m-Phenylendipentylsäure, Diätliylester richt. d. nadelförm. Krystalle 34 I, 20x 
(Kp.o,a 185—187°) 33 I, 219. Viscositätsmess. 34 I, 1024: Sorpt. v. W - 
5.5’-»-Phenylendipentylsäure, Diäthylester Dampf dureh 30 Il, 37; Hydrogenolys C#«H 
(Kp.o,a 195°) 33 I, 219. 341, 1966; Rk.: mit HBr 301, 223 
saurer Phthalsäure-akt.-sek.()-octylester (F. 2389; mit HJ 30 II, 2769; Verwend. 331 8-[ 
75°), Darst., Verseif. 32 II, 3543; opt. Dreh.: 1545*: 3% 1, 2684*; Farbrk. 31 II, 96. \ 
d. u. seiner Salze in verschied. Konzz «a-Pentacetylglucose, Isolier. bei d. Acetolyse ı CH 
(kEinfl. v. Elektrolytzusätzen) 32 I, 352; v. Cellulose 30 II, 378: Mol.-Retr. 32 1. 245: 3- t 

u. -Methylester (Lösungsm.-Effekte) 321, Absorpt.-Spektr. 30 Il, 1523; elektr. Momeı 
353. 30 II, 1956; Best. osmot. Drucke durch is 3-f 
saurer Phthalsäure-(Al!-sek.-octylester (F. 55°) therme Dest. 33 II, 911; Rkk. 33 II, 2102* i 
32 II, 3543. P-Pentacetylglucose (F. 135°), Bldg. 321, 4 2-[ 
Phthalsäuredi-n-butylester (Di-n-butylphthalat), 33 II, 1015; Mol. -Gew. in Campher 341 ! 
Darst. 32 II, 3472*;, 33 Il, 610%; Ent- 2578; Mol.-Refr. 32 I, 2456; Absorpt.-Spektr I-M 
färben durch Behandl. mit UV-Licht 34 1, 30 I, 1523; elektr. Moment 30 II, 195% i- 
3800*; Brech.-Index für Röntgenstrahlen (u. Solvatat.) 34 1, 3501; Solvatat. in organ : 
32 II, 3836; Vol.-Temp.-Druckbeziehh. 32 1, Fl. 33 II, 517; 34 1, 2739; Chlorier, 32 11 p-1 
1005: Dampfdruck 33 I, 3973; Einfl. d. Ober- 3111; Rk.: mit Phe nolen 33 I, 2534; II, 2193* [Al 
flächenkrümm. auf d. Oberflächenenergie, mit p-Nitrophe nol 34 I, 1187; mit Brenz- y 
Verdampf.-Geschwindigk. „v. —-Tröpfchen, catechin 34 I, 1186: mit Monochloressigsäur r 
Dicke d. gesätt. Dampffilms 33 II, 2803 ; Filme 33 I, 2392. ! 
aus Mischungen mit Nitrocellulose bzw. Ben- aldehydo - Pentacetylglucose (1 -d- Glucose- |} BE 
zylcellulose 331, 2793; Zers. 3L IL, 1122: pentacetat) (F. 119— 120°), Darst. 30 II, 004 t 
Rk.: mit Na-Butylat u. Butanol 30 II, 1771* Darst., Rkk., Derivv. 34 II, 2208; Rotat.- ( 
mit Phthalylchlorid (+ ZnCle) 34 I, 1311: Dispers. 31 Il 3600; Absorpt., Zirkulardi 

Einfl.: aufd. Lebensdauer v. Öllacken u. Lack- chroismus u. Rotat.-Dispers. 3% I, 2891; Oxi- 
farben 30 I, 1545; auf d. Eigg. v. Nitrocellu- mier. 311, 2993; Rk. mit Äthylmercaptan Cit: 
loselackfilmen 301, 2639; Verwend.: als 34 II, 424. , 
Bad-Fl. für Thermostaten 34 II, 736; für «-Pentacetylmannose 31 II, 39. CisH: 
Hochvakuumanlagen #321, 1690, 3474*; B-Pentacetylmannose, Darst., Konst. 31 II, 5% ; 
(physikal. Konstanten v. Palatinol C) 32 I. Rkk. 34 I, 36. 2-N 
2080; (Sauggeschwindigk. v. mit be B-Pentacetylgalaktofuranose, Darst. 30 IT. 2700 5 
triebenen Diffus.-Pumpen) 331, 1481; in Rkk. 33 1, 1282. 4-7 
Manometern 32 11, 2337; zu Fll. für hydraul. ß-Pentacetylgalaktopyranose, Rk.: mit HBı phe 
Pressen 31 II, 1329*: als Weichmach.-Mittel 32 1, 1891; mit HCl u. Aceton-Ag2t'’Os 34 1 
(für Polyvinylester) 30 II, 3344*; (für Chlor- 2415; mit Phenolen 33 I, 2534. i80 
kautschuk, Palatinol C) 34 I, 3267; zur Herst. «-Pentacetylgalaktoseptanose (F. 128"), Darst : 
v. Verbundglas 31 I, 1809*; in Schädlings Umlager. 33 I, 3558; Rkk. 34 I, 371. 6-F 
bekämpf.-Mitteln 34 II, 1836*. Hure (F, 312 ) Darst f 
Nachw. in äther. Ölen 32 11, 2250 331, 3558; 34 I, 371; Rkk. 34 I, 371. In 
Phthalsäurediisobutylester (Diisobutylphthalat), uldehydo-Pentacetylgalaktose (F. 120-121‘ | 
Darst. 31 I, 2266*; röntgenograph. u. opt. Darst. 30 II, 2369; Rotat.-Dispers. 3 Il. He; 
Unters. v. -Celluloids 31 I, 449: Nachw. in 3600; Absorpt., Zirkulardicehroismus u. Rotat.- @ 
äther. Ölen 32 II, 2250. Dispers. 34 I, 2891; Mutarotat. d. Alkoholats He; 
Phthalsäuredi-sek „-butylester (Di-sek.-butyl- u. Aldehydrols 31 II, 3600; Rk.: mit Phenyl- r 
phthalat) (Kp.ıo 182—1s4°), Darst., Verwend. hydrazin 32 I, 48; mit Äthylmercaptan 3% Il [2-: 
32 II, 3636*%; Rkk. 34 I, 1311. 424. l 
CısH2205 -|2.4-Dioxybenzoyl]-„-nonylsäure <F Pentacetylfructofuranose 33 I, 3439. Iso 
122°) 31 1, 3721*; 32 I, 2383*. P-Pentacetylfructopyranose (F. 108°), Darst s 
Dimethylätherolivetonsäure (F. 93°) 32 1, 2100 Rkk. 33 11, 1509; 34 II, 423: Absorpt. | 
«| B”’-(4-Methoxy-2.5-dimethylphenyl)-äthyl]- spektr. 30 II, 1523: Rk.: mit HF 311 | Iso 
«a'-methylbernsteinsäure («-[2.5-Dimethyl-4- 417; mit C2aH5MgJ 30 I, 3290. s 
Fr ö-dicarbonsäure) (F. keto - Pentacetylfructose (,,@- Pentacetylfruc- | 
169—171° u. 130-—132°) 30 I, 1945; II, 1997, tose‘'), Struktur 32 II, 3080; Darst., Derivı Diä 
3673. Konst. 34 Il, 424. ’ 
1-Oxybenzol-3.4-dicarbonsäuredibutylester, Rkk. Pentacetyl-/-sorbose (F. 99°) 3:33 Il, 1335, 2522 17. 
30 II, 801*. 34 11, 1762. | 
C1H2206 2.3-Dimethyl-4.6-benzyliden-«-methyl- CısH 22012 Tetraacetyl--d- glucosidoglykolsäure 27 
glucosid (F. 121—122°) 32 11, 3079; 33 II, Äthylester (F. 82— 383°) 33 I, 2675. | 
1016. CısH 22013 Dipentaerythrithexaformiat (F. 56° = B 
2.3-Dimethyl-4.6- benzyliden- f-methylglucosid 31 1, 250. Bis 
(F. 140— 141°) 31 II, 2309; 32 II, 46: 33 II. Cıs#H 22018 Pentaglykolylglucose 3% I, 1185. ( 
1016. CısH22N > 3.3 .5-Trimethyl-4.5 -diäthylpyrromethen akt 
2.3-Dimethyl-4.6-benzyliden-«-methylmannosid Bromhydrat (F. 175°) 30 Il, 925. ( 
(Kp.o,a7 185—190°) 34 II, 45. 4.5.3°-Trimethyl-3.5°-diäthylpyrromethen, Bron- akt 
4.6-Benzyliden-2.3-dimethyl-«-methylgalaktosid hydrat (F. 190°) 30 Il, 925. ( 
(F. 123—124°) 34 II, 3376. 5.3.5 -Trimethyl-3.4 -diäthylpyrromethen, Bron- akt 
P-12.4-Dimethoxyphenyl]|-butandiol-1.4-diacetat hydrat (Zers. 183°) 331, 2118. ( 
(Kp.ıs 221—224°) 34 I, 1972. 3.4.5.3°.5°-Pentamethyl-4 -äthylpyrromethen ( ve 
Di-[n- -propoxymethyl]- phthalat 33 II, 2517. 134°) 30 II, 3039. ( 
CisH220s Coniferin, UV-Absorpt. 321, 3170; 4.5.3 .4,5 -Pentamethyl-3-äthylpyrromethen, CH: 
34 11, 566; Überführ. in Coniferylaldehyd Bromhydrat (Zers. bei 255— 258°) 30 II, 304 } 
30 11,39; Verh. v. mit H2504 behandeltem 4-Phenylcampherhydrazon (F. 119,5 120°) 301 o-N 
xegen Methylier.-Mittel30 IL, 39; Rk.-Hinder. 1301. ! 
d. CHJs3-Oxydat. in Bzn. u. Toluol durch - CıH23N 2.6.8-Trimethyl-2.4-diäthyl-1.2-dihydro- ft 
Zusatz 3% I, 2015. chinolin 34 I, 227. 
1.3-Benzyliden-2-3-d-glucosidoglycerin (F. 138‘ «-Decahydrophenylnaphthylamin, Verwend O=N 
bzw. F. 155—162°) 30 Il, 1523. 33 11, 1265*. ( 
CısH2209 Glucoacetosyringon (}. 208—- 209°) 30 1. -DecahydrophenyInaphthylamin, Verwend mi. 
2396. 33 II, 1265*. ( 
CıH22010 Anhydrid aus 3-Methyltriacetylchina- er; ae Darst. 34 II, 3252; Konst. d. DA 
säure u. Essigsäure (F. 118—120°) 32 II. S66. v. Ullmann u. Schmid 32 II, 2640; raue ( 
CiwH2201ı Pentacetylglucose [ohne nähere Be- als Phenylisobornylamin) 32 I, 2027. 4.5 
zeichnung], Darst. 301. 2390; 3211, 47; Isobornylanilin (Phenylisobornylamin) (Rp 14 1 ( 
Röntgenunters, #34 Il. 3109;  Wachstums- bis 175°), Darst., Derivv., Konst., Erkenne! 











hen 
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d. Bornvlanilins v. Ullmann u. Schmid als 
321, 2028; Darst., Rkk. 33 II, 2263. 
CH 23N3 8-[y-Butylaminopropylamino)-chinolin 
34 II, 3956. 
8-[Diäthylamino-n-propylamino]-chinolin, Wirk 
samk. bei Sumpffieber 33 II, 2699 
C#«H24O (s. Germacrol) 


3-Phenyimenthan-3-0l (Kp.ıs 170- 172% 301 
520. 

3-Phenylisomenthan-3-0l (Kp.s 150 - 1529, 301 
520. 


2-[ 5-Phenyläthyl|-1-äthylcyclohexanol (ky.s 147 
bis 148°) 34 I, 1041. 

/-Menthylphenyläther (F. 40.5%) 31 II, 2455 

«-Citryliden - «-allylaceton (Kp.s 140-1509 
33 1, 3375*. 

p-Tolyl-n-octylketon (F. 37°) BE II, 261%. 

\Allylmethyl]-[ 5-(2.6.6-trimethylcyclohexen-2- 
yl)-vinyl]-keton u. [Allylmethyl)-[ 3-(2.6.6-tri- 
methylcyclohexen - 1 - yl)-vinyl!-keton [tie- 
misch] 33 I, 3376*. 

8-Eujonon [2-Methyl-4-(1'.1'.3 -trimethyleyclo- 
hexen-i2 ;-yl-i2') )-butadienyl-(1 )-methylketon 
(Kp.o,1ı 105—-106°) 34 IL, 1811. 


„@-Dibutylacetophenon (kKyp.ıs 148 1519 321 


2012. 
Citrylidenceyclohexanon (Kyp.z-3 156. 160°) 34 1, 
472. 
CH 2402 |2-Oxy-4-methylphenyll-octylketon (Ky.+ 


175— 177°) 34 1, 22. 
2-Methyl-6-äthyl-4-heptanoylphenol (F. 56 bis 
57,5°) SL I, 61. 

4-n-Nonyl-p-toluchinon (F. 53°) 31 Il, 261 

photodimeres Dimethylcyclohexenon (} 161 bis 
162°) 34 I, 1313. 

isomeres  photodimeres 
341, 1313. 

6-Phenyldecylsäure 
703. 

n-Kresolpelargonsäureester (Kp.ı 156 
Friessche Verschieb. 34 IL, 29. 

Heptylsäurehydratropylester (Önanthsäurehydr- 
atropylester) (Kp.ıs 172°) 34 1, 1032. 

Heptylsäurephenylpropylester (Önanthsäurephe- 
nylpropylester) (Kyp.ıs 180°) 3% I, 1032. 

[2-Methyl-6-äthylphenyl]|-heptanoat (Kp.ız 172 
bis 174°) 311, 61. 

Isoheptylsäurehydratropylester (5-Methylhexyl- 
säurehydratropylester) (Kp.ıs 172%) Al, 
1032. 

Isoheptylsäurephenylpropylester (5-Methylhexyl- 
säurephenylpropylester) (Kp.ıs 150%) 3% I, 
1032. 

Diäthylessigsäurethymylester (Kyp.ıs 157 15=" 
33 1, 1686*. 

Äthyl-3-phenylpropionsäureamylester 
154°) 32 II, 1445. 

3-Äthylhydrozimtsäureamylester (Kp.20 155 bi: 
157°) 33 II, 3850. 

-3-Octylphenylacetat (kKp.ız 174°) 30 II. 302 

Bis- A’-cyclopentenylessigsäureisobutylester 
(Kp.ı3 157—158°) 32 II, 1835*: 34 II, 2523 

akt. o- Toluylsäure- A-octylester. opt. Drelı 
(Einfl. d. Lösungsm.) 33 II, 527. 


Dimethylcyclohexenon 
(Kp.s 176—180°%) 3231, 


162°), 


(Kp.ıs 


akt. m- Toluylsäure - S-octylester. opt Dreh 
(Einfl. d. Lösungsm.) 33 II, 527 
akt. p-Toluylsäure - 3- octylester, opt Dreh 


(Einfl. d. Lösungsm.) 33 Il, 527. 
Verb. CısH 2402 (F. 137— 138°) aus Clovensäure- 
dimethylester 31 IT, 46. 
«H203 Tetraloxy-(2)-acetaldehydacetal (Kp.s172 
bis 174°) 30 I, 1469. 
9=n-Octylphenoxyessigsäure (F. SS. S8,5) BR I 
932. 
rt.y.y-Tetramethylbutylphenoxyessigsäure (| 
108—109°) 34 II, 1650*. 
o-Methoxybenzoesäure--octylester. opt. Dreh 
(Einfl. d. Lösungsm.) 33 II, 528 
n-Methoxybenzoesäure--octylester, opt. Drel 
(Einfl. d. Lösungsm.) 33 II, 528 
p-Methoxybenzoesäure- 3-octylester. 
(Einfl. d. Lösungsm.) 33 II, 528 
4.5-Di-tert.-butyltetrahydrophthalsäureanhydrid 
(F. 128— 129°), Darst. 33 II, 209; Hydrolys 
34 II, 1608, 


(ge) 


opt. Drel 


'C,H,0,) 16100 


CuH204 2,5-Dioxy-4-n-nonyl-p-toluchinon 
154°) 31 II, 2610 
Eugenyloxy-acetaldehydacetal 01 160 
II, 2604* 

Isoeugenyloxy |-acetaldehydacetal 30 I 14 
Il, 2694 ®. 

Perhydrophenanthrendicarbonsäure (1! 24° 
33 1, 3454 

Cı#H2405 Dimethoxyäthoxybenzoesäureamyleste: 
Verwend. 33 Il, 2754° 

C#H240s5 3-Thymol-d-glucosid (F. ea. STH 33 I 
2193*® 

Suceinylobernsteinsäuredibutylester (F. 08 
30 II, 1771° 
dimeres Korksäure- -anhydrid 
341. 1806 
Cı#H2407 s. Betulosid 
CıuH24Os (s. Thevetorin) 
1.2-Dicarboxy-3.4-dimethyl-3.4-bis-! 3-carboxv- 
propyll-cyclobutan (F. 261° Zers.) 3% 1, Tut 
!2-Methyl-2-carboxy-5-((-methyl-y-carboxypro- 
pyl)-cyclopehtyl]-bernsteinsäure, Blig., Rk! 
Auffass. d. Tetracarbonsäure CiHnOs 
Wieland als 30 II, 3042; Bldg. 3% I, 1100 
Verss. zur Synth. 3 II, 1695 
Tetracarbonsäure Cu H240s v. Wieland (Auffa 
als [2-Methyl-2-carboxy-5-(@-methyl-y-eat 
oxypropyl)-eyelopentvl]-bernsteinsäure) 30 1 
041: vel. auch d. rorstehende Verb 

CH 24010 2.3.5.6-Tetraacetyl- -äthylgalaktosid (| 

59°) 34 1, 2415. 
«-Tetracetyläthylglucosid (F. 
P-Tetraacetyläthylglucosid (F. 

3354 

CısH24N> 1.2.2.5.5-Pentamethyl-6-benzyltetra- 
hydropyrazin (F. 63 °) 34 II. 94% 

2-n-Nonylbenzimidazol (F. 114 115% AK 

2058. 
1.2-Dimethyl- ir ß-diäthylaminoäthy Ij-indol 

(Kp.s 183 5°) 32 II, 2993* 

CuH»N Are ER 
indacin, Auffass. d. Base CıeHsN aus kal 
forn. Petroleum als sl 1, 2757; (Berichtis.) 
34 1, 225. 

6.8-Dimethyl-1.3-methylen-4.8- WENN 

dropyrindacin. Auffass. d. Base +HsN a 

kaliforn. Petroleum als 341, 225 
N-[2-Methyl-3-phenylpropyl|-cyclohexylamin 

(Kp.ıs 164-—- 168°) SE I, 1606 
6- gang rg - 2 - methylhepten - (2 

(Kp.5 164°), Darst., Verwend. 34 I, 1353* 
Base CısHa: ‚N (Kp.ras 278,2°) aus kalifo 

Petroleum (Isolier.) 30 I, 3558; (Isolier., Rkk 


61,89) 32 11, 3384 
106,5°%) 32H 


Konst.) 1 I. 2757 44 I 222 (lonisat 
Konstante) 33 II, 3270 

Cı#H»Br 6-Phenyl-I-bromdecan (kp. 135 130° 
32 II, 703. 

CıH»sO 6-Phenyldecanol-i!) (kp 140- 144° 
32 II, 703 

r»-Nonylphenylcarbinol (Kyp 121—124°) 32 II 

703. 


2-Methyl-4-|1.1°.3 -trimethylcyclohexen-(2 )-yl- 
(2’)]-butadienylmethylcarbinol (Kp.o,w 105° 
341, 1811. 

4-Methyl-6-[1 .1 
(3 )-hexadien-(1.5)-0l-(4) 
32 Il, 2054. 

2-Methyl-4-heptyl-6-äthylphenol (1 26—28° 
31 1, 61. 

Phenyl-n-decyläther (kKyp.ıs 178°) 33 I, 757 

2-Methyl-4.6-diisopropyliphenolisopropyläther 
(Kp. 257—259°) 33 II, 2663 

3-Methyl-4.6-diisopropylphenolisopropyläther 
(Kp. 262°) 33 II. 2663. 
er Iphenolisopropyläther 


.3 -trimethyl-2 -cyclohexenyl- 
(Kp.s 137 140° 


(Kr. 257 —2i 33 II, 2663 
1-Methyl-3- methoxy -4.6-di-tert .-butylbenzol 
575° 3Al, 141 
C#H»0:2 5.5'°-Im- Phenylen) - dipentylalkohol 


(Kp.o,s 192—195°) 33 1, 219 

5.5 -[p-Phenylen)-dipentylalkohol 
33 1, 219. 
5-Di-!1-oxy-4-methylcyclohexyl -acetylen 
155°) 31 Il, 1277. 


cf 4 7° 








16 IT (C,,H,®, 


Decylbrenzcatechin (Ky.s 73--175°), Salze 
mit organ. Basen 30 II, 1772*. 

Decylresorcin (F. 73—74°), Darst., therapeut 
Verwend. 32 Il, 1805*; Salze mit organ 
Basen 35011, 1772*; Verb. mit Sarkosiı 
anhydrid 32 II. 1109*. 

Diamylhydrochinon, Verwend. #34 11, /1717* 

Dipropyl-[e-äthoxybenzyl}-carbinol (Kyp.ıo- 20 154 
his 156°), Darst., Phenylearbamat 3231. 211 
Abspalt. v. A. 321, 2012. 

»-Xylylenglykoldi-n-butyläther 
33 11, 213. 

Hydrochinondiisoamyläther, Kyp. 30 11, 1083 

Oxymethylentetrahydroeremophilon 331, 787 

Hexadekatriensäure, Isolier. aus d. Öl v. Labeo 
tohita, Hexabromid 30 IE, 1236. 

Luparol, Vork. (?) im Hopfenöl 33 I, 2005 

Oxyketon CıoH:rO: (?) (F. 176,5°) aus Männer- 
harn 32 II, 2983. 

Oxyketon CıH O2 (7) (h. 178°) aus Männerharı 
32 Il, 2053; s. auch Hormone-Testishormone. 

Verb. CıH»O2 (F. 117—119°) aus kErgostenol- 
acetat 34 Il, 1139. 

Verb. Cı#H202 (F. 123—124° aus Selareol 
31 II, 47. 

CiH2603 (s. Corchogenin). 

Decylpyrogallol (Kp.ss 220—224°), Salze mit 
organ. Basen 30 II, 1773*. 

\1-Phenyl-2-methylpropoxy-(2)]-acetal (Kp.z 115 
bis 118°) 34 1, 539. 

\»-tert.-Butyiphenoxy]-acetaldehydacetai (Ky 
151—152) 30 I, 1469. 

Anisaldehyddibutylacetal 
30 IL, 552 

Camphercarbonsäureisoamylesier, Wiki. auf «l 
exstirpierte Froschherz 30 I, 09. 

Orthophenylessigsäureäthyldi-n-propylester (Ky 
238-—241°) 31 I, 2196. 

Orthophenylessigsäureäthyldiisopropyiester (kp 
228—230°) 31 I, 2196. 

CsH2»04  4.5-Di-tert.-butyltetrahydrophthalsäure 

(F. 183--184° Zers.) 34 II, 1608. 

\'-Cyclohexen-1.2-dicarbonsäuredi-n-butylester 

(Kp.ıs 186--192°), Darst., Verwend. 3 II, 

3072? 

'-Cyclohexen-1.2-dicarbonsäuredi-se/.-butyl- 

ester (Kp.ıo 176—178°), Darst., Verwend. 

31 Il, 3672* 

CısH 2606 Glyc erintrioxyäthyläthermonobenzyläther. 

Verwend. 32 I, 3349*. 

|Tetrahydrofurylpropylj-oxalat (Kp.a 210%) 35 I 
932: 31, 3127. 

CuH2607 (s. Pikrocroein). 

Borneolglucuronsäure (Borneolglucuronid). 
Darst., Spalt. 33 11, 1504: Darst., Methylier., 
Struktur 34 II, 592; Spalt. 3% II, 592; Me- 
thylier., Struktur 3111, 35909; Verhältnis 
d. Bilde. v. d- un. Z-Bornylglueuronsäur: 
beim Verfüttern v. Gemisehen v. d- u. /-Bor- 
neol 34 U, 5935: Mikrobest. im Blut 34 D 
2257; Verwend. zur Zn-Best. 33 I. 3985. 

CısH 2608 Dodecantetracarbonsäture - (1.1.12.12), 

Tetraäthylester (Kp.o 260-—-270°) 30 1, 507. 
1.2.5.6-Diaceton-3.4-diacetyl-d-mannit (F. 123‘ 
33 Il, 2522. 
C#H2010 Tetraacetyl-/-ficosemonoäthylacetal (F. 
170°) 34 II, 424. 

CıH2sN2 Verb. CisH:sN: (F. 57° aus Matrin u 
CH3MgJ 311, 2483. 

CıHzeHg |Hexylacetylen]-quecksilber (1. Ss0,4 bis 
80,7°) 33 11, 2381. 

CiH27N 2-Amino-4-n-nonyltoluol AL Il, 2610. 
3-Amino-4-n-nonyitoluol 31 II, 2619. 
N,.N-Dibutyl-3-phenäthylamin (Kv.ıo 

170°) 32 1, 2163. 

’/-Hydnocarponitril (Kp.2-3 155-- 156°) 33 
1338. 

CisH2rP p-Athylphenyldi-n-butylphosphin (Kp.ı: 

176°) 30 Il, 3753. 
n-Xylyldi-n-butylphosphin (Kyp.ıs 171%) BL II 


(Ky.ı ISO 


(Kp.ıo 168 170 


.- 


160 his 


ASS. 
»-Xylyldiisobutylphosphin (Kp.2o 184%) SL II, 
088. 
CisH27As Phenyldi-»-amylarsin (Kp.ıo 174) BP II, 
3044. 


1030 


(wH2s0  u.ı.0.6-Tetra-n-propyl-|a.d-0oxido-; A 
tin], Nichtbldg. d. — v. Dupont 33 1, 
Methylkryptomeradol (Kp.5 133,5-——-134,5° 301 
38. 


Cyclohexadecen-(8)-on-(1) 
30 I, 2479*: 33 1, 607. 

Muscenon (Kp.o,ı 119-—124°) 34 II. 3748 

2-Methylcyclopentadecen-(2)-en-(1) (Kp.oo 1 
bis 129°) 34 II, 3747. 

4.5-Dibutyl-3.6- dimethyleyclohexen- (3)-on 
(Kp.ı,5 128—131°) 33 II, 362. 

4.5-Diäthyl-3.6-dipropyleyclohexen- (3)-on 
(Kp.o,7 107—110°) 33 Il, 362. 

Keton CısH2s0 (Kp.ıe 145—170°) aus d. Säur 
CısH3202 (aus rumän. Erdöl) 31 II, 3697, 

CiH 202 Ambrettolid, als Träger d. Moschus 

geruchs 30 I, 2977: parfümist. Eige. 311 
147: Verwend. in d. Parfümerie 30 II. 151 


(Kp.ıs 193--195' 


Cyclohexadecandion-(1.9) (1.9-Diketocvclohexa- 


decan) (F.83—»4°), Darst., Dioxim 34 I, 37 
physikal. Konstanten 30 II, 3268. 
Hydnocarpsäure a gr eg (F. 60° 
Vork. im Öl aus d. Samen: 
imacrocarpa (Geh.) 31 I. 1849: v. Hyan: 
carpus anthelmintica v. Ceylon 301, 75 
v. Hydnocarpus heterophylla 301, 1806 
Isolier.: aus Oleum Hydnocarpae, modif 


zierter Curtiusscher Abbau 3% I, 2310; aus 


Sapucainhaöl, Amid 34 I. 3605: Oberflächen 
spann. (Bezieh. zur bakterieiden Wrkg 
32 II. 1284: Racemisier. 33 II, 1338: Ver 
ester. mit Cholesterin 34 IE, 804*:; Pb-, Ba 
u. Mx-Salz 321, 3054; Darst., Giftiek 
\bsorpt. or 3i-Salzes 3 2 2081: Herst 
Lseg. d. Na-Salzes 32 II, 39, 3740: Erzeug 
v. nephroseart. Veränderr. durch Natriun 
hydnocarpat 34 1, 1998; Haltbark., ther 
peut. Verwend. 341, 3765: s. auch Fett 
Chaulm oograöl. 
Äthylester (Kp.ıs 214°). Darst. aus Hydı 
& arpusöl, Kondensatt. mit Bzl. bzw. Anis 
(+ All») 31 II, 3468; Rk.: mit Bzl. (+ All 
30 II, 307*; mit Diäthylaminoäthanol 30 Il 
3058; therapeut. Verwend. s. Antileprol 
Mupgrol. 
tert. Butylessigsäurebornylester (Ky.s 115 117° 
341, 204. 
Hormon CiısH2sO2 aus weibl. innersekretor 
Organen (Rkk., Konst.) 301. 1177*. 
Sesquiterpenalkohol (?) CırH2sO2 (F. 74—76° 
aus d. Harz v. Cynomarathrum nuttallii 33 I 
2543. 
Säure CıH2sO:2 aus 
Säure CısH2sO2 aus kaliforn. Erdöl 31 IH, 369» 
CıH2sO3 [lsobutyloxy|-essigsäuregeranylestei 
(Kp.ı7 175°) 32 11, 2746. 


CwH2s0ı 4.13-Diketopalmitinsäure (| 
30 II, 34. 
Hexadecen-(2)-disäure-(1.16) (FF. 122-125" 


331, 607. 
Allyl-n-decylmalonsäure. 

154- 155°) 30 1, 2873. 
[Cyclobutylmethyl]-n-octylmalonsäure. 

ester (Kp.3 160—163°) 30 I, 2873. 
Chinitdiisovalerat (Kp.ır 181— 184°), Kigır. 30 | 


Diäthvlester (Kp.. 


681. 
Dibutylhexahydrophthalat. Verwend. 34 | 
1894*, 
CıaH2sO5 Säure CısH2sO5 aus Cvelamiretin 30 1 
1705. 
CısH2s06 P-d-Bornylgalaktosid (F. 137—13>' 
30 I, 512 
3-Cyclogeraniol--d- -glucosid (F. 74-- 75°) 34 | 
22092, 


3-Dekahydro--naphthol--glucosid (F. 1% 
30 li, 58. 

Diaceton-6.6-diäthyl-d-galaktose (F. S7-- >” 
30 II, 2368. 

-Diaceton-1.1-diäthylfructose (F. s3— 4 
30 II, 2370. 

imeres Heptamethylencarbonat (F. 097—)» 
34 1, 1807. 

CisH2s0O7 Mentholglucuronsäure (Mentholglucoro- 

nid), stereochem. Struktur d. durch ve 
füttern v. Menthol erhaltenen — 31 I, 22 


Asteria stiema 





rumän. Erdöl 31 II, 3607. 


Diäthy!- 

















1031 c,H.0 16 
vr Spalt \ ’-Menthoi-d-d-glueurond  durel Dihydrohydn warpussäaure (F 6 \} (3 
364 Emulsin 33 11, 3439; antiskorbut. Unwirk 11 
30] samk. der Ö-I!-Menth 1) l-elvkuronsäur: Cyclobutylm thyl- -nonylessigsäure (K 
33 II, 1501: Mikrobest. im Blut 34 I 22 bis 18 30 I, 2573 
105, CH 2508 Diacetyldiäthyläthylglucosid 341, 551 Myristinsäurevi inylester (Ky Dar 
| Ketonperoxyd d. Octanon-6-säure-(1ı, Diät] Ver 38 3 . 
ester 33 Il. 1175 Butylessigsäurcmenthylester kp f 
11 Cı#H2sN2 Genistein, ylıysiol. Wrkug. 3% II. 2> I 115°) 341 04 
Methyispartein (Kyj.ı 135 136°) 301 APL- 15-Oxypentadecan I-carbonsäurelacton (Hexa 
des-Methylspartein (Kp.ıı 170-- 17% 3 1. a0 dekanolid, Juniperinsäurelacton) (} ) ‘ 
15- Cyancyclopentadec ‚anonimid-(1) «1 142 Darst. 3% Il 4: Darst Verseif, 301 
1 34 1, 373. 1167*; Verwei 30 IT, 151 
1.14-Dicyantetradecan. Rkk. 3% 1,373: 11. 1214* -Undecylvalerolacton (F. 20.5 Tune 1 | Du I Bene 
äur CieH2oN 2.5-Dieyclohexylpyrrolidin (kp. 312 bis 14-Oxy-x-methyltetradecan-1-carbonsätıre)-lac 
- 318°) 30 I, 2250 ton aus Muscon (Kp.ıs 1» 27. 1187» 
He \-Butylperhydrocarbazo! 34 11, 354° 14-Oxy-x-methyltetradecan-1-carbonsäure)-lac 
RT Le dee den ae Verwend. 30 1, 1062* ton aus Methylexalton ch 178%) SU 1 
1 -/2-Isopropyl-5- -methyihexen-(2)-al-(1 I-cyclo- „twr®. 
exa- "hexylamin (Kp.ıs 146-— 152°) 31 IT, 1606 Saure CıHs0O0s a d. Fett d nschl. Wil 
9" '  (u#H300 2.5-Dimethyl-2.5- diamyl-2 2.5-dihydrofuran 34 II, 2540 
2 (Kp.3 100-—- 101°) 33 II, 365 Säure Cı#H3s0: (Kyp 170-190 Is al 
gg: 2.2.5.5-Tetrapropyl-2.5-dihydrofuran (Kp. Naphthensäuren 31 II, 3609 
iema bis 949) 5b IE, 362. UH300s Geranyloxyacetaldehydacetal 30 1. 46V 
dn: Hexadecinol, Vork. im Ol v. karasumı 8% I Linalyloxyacetaldehydacetal (Linaloxyacetal 
io. 1412. (Kp.s 128- 180% 301, 1469: 31 1. 3058° 
one 1-Methylcyclopentadecen-(1)-0l-(3) siert (15 Neryloxyacetaldehydacetal 30 1. 14 
dif (Kp.ı 1501519) 34 II. 3747. Myristoylessigsäure, \thvlester (I E 
aus Methyldihydrokryptomeradol (Kj 124,5 bis j 11 IS67. 
her 125,5°) 30 I, 138. 5-Ketopalmitinsäure (F. =") 30 IE. 34 
rko Dicaprylaldehyd («a-n-Hexyl-7-n -heptylacrolein) 7-Ketopalmitinsäure (}. ;s’) 30 1 { 
Vor (Kp.s 148— 149°), Bldg. 3% I, 33. 8-Ketopalmitinsäure (F. 77 78°) Ki BI, 34 
Ba Cyclohexadecanon (F. 63 64°), physikal. Kon 10-Ketopalmitinsäure (F. 75 75,8) :3:3 II, 32 
it stanten 30 II, 3268. 10-Ketoisopalmitinsäure (14- Methyl- 10-ketopen 
u 2-Methylcyclopentadecan-I-on (Methylexalton , tadecansäure) (F. 68- 60°) 33 II, 3258 
ons Oxydat. 31 I, 1167*. -Dodecylacetessigsäure. Athvlester (Kp.s 184 
Yin Muscon (3-Methylcyclopentadecan-I-on) (Ky.ı his 187°) 30 II. 416 
A 128°), Synth., Semicarbazon 34 II, 3747 «Capryloylcaprylsäure, \thvlester (Kp.s 173 bi 
alt räuml. Lager. (Bezieh. zum Geruch) 30 11 175°) 33 Il, 538 
1147; als Träger d. Moschusgeruchs 30 I /-Menthyl-S-methoxyvalerianat (ky Ins I 
dı 2977; phvsikal.. Konstanten 30 II, 3268 165°) 31. II, 2456 
nis Parachor u. mittlerer Kompressibilitätskoefl !Isobutyloxy]-essigsäurecitronellvlester (kp. 
IC] 33 II, 368; Oxydat. durch Sulfomonopersäurs« 170°) 32 11, 2746 
DIL 31 I, 1167*; Eign. d. niederen Homologen \ Acetylessigsäuredodecylester (ky.1n 1x5), Darst 
rol als Riechstoffe 30 I, 1548. Verwend. 33 II, 2210* 
8-Methylcyclopentadecanon 334 II, 3748. (»H3s004 Thapsiasäure (n-Tetradecan-1.14-dicar- 
7: Verb. CisH300 (Kyp.3,5 120— 126°) aus Germacro! bonsäure) (F. 124°), Isolier. aus König 
30 I, 138. kerzenblüten 32 11, 2667: Absorpt.-Spektır 
tor (#H3002 (s. Lucopodiumölsäure; Sorbikortol LI) (Vergl. mit d. Homologen) 30 I, 978; Choleiı 
summ. Dimethyldiamylbutindiol A (F. s6.-.87°) säure aus 32 II, 2826; Darst. d. Methy! 
76° 33 Il, 362. esters aus d. Dimethylester 32 II, 252>* 
31 summ. Dimethyldiamylbutindiol B (Ky.2 144 bis -Tridecylmalonsäure (F. 111,5 --112,5%), Eig 
146°) 33 II, 362. 33 II, 349, 3546: F., Löslichk. 30 II. 2400 
697. tymm. Tetra-n-propylbutindiol, Dehydratat. 3:3 Krystallstruktur Photolyar A821 1 
B08 II, 362. photochem. Verh. 33 II, 330 
1.1 -Dioxydieyclooctyl (F. 05 049) 32 1, 661 Methyl-n-dodecylmalonsäure. Diuths ost 
2.5-Dimethyl-2.5-diamyl-3-ketotetrahydrofuran (Kp.1.5-2,5 161--164°) 30 IT, 901 
' (Kp.ı 112— 113°) 33 II, 362. Athyl-n-undecylmalonsäure Piäthylest 
2.2.5.5-Tetrapropyl-3-ketotetrahydrofuran (K j).u (Kp.0,2-10 150 154°) 30 IT, 901 
35" 96-—-100°) 33 II, 362. -Propyl-n-decylmalonsäure, Diäthylest« 
Z Hexadecylen-(2)-säure-(1) |Hexadecensäture-(1 (Kp.0,1-1.0 143- 148°) 30 II, 901 
2, (F. 49°) 32 I, 2306. -Butyl-»-nonylmalonsäure, Diäthylı 
Hexadecen-(9)-säure-(1) (Palmitölsäure, Palmit- (Kp.o.1-1,0 143— 147°) 30 II, 001. 
hyl- oleinsäure. Physetölsäure, Zoomarinsäure +-Pentyi-n-octylmalonsäure Diäthyles 
Vork.: im Diphtheriebakterienfett (Verbreit (Kp 1,0 142-—-146°) 30 IE. 901 
| Rkk.) 34 1. 2299; im Öl v. Capparis herbacea -Hexyl-n-heptylmalonsäure biäthy! 
S$11,2135;in Lycopodiumölsäure 33 II, 2120 (Kp.o.1-1.0 146— 152°) 30 II, 201 
| im Fettkörper v. Rana temporaria 3% I, 1069 "8-1.12-Dimethyldodecandicarbonsäure-(1.12 
ind. Depot- u. Organtetten v. Fischen 3% II (F. ea. 66-—67,5°) 30 1, 507 
wi 458: in Süßwasser- u. Meeresfischölen (Geh rar ee .12-Dimethyldodecandicarbonsäure-: 1.12 
33 II. 2158; in Sceetierölen 31 II 2345, im OÖ] (F. 111-—111,4°) 301, 507 
I v. Ruvettus pretiosus (Geh.) 323 II, 2550; ıı 4.9- Dimethyldodecan- 1.12-dicarbonsäure (kp 
Menukeöl (?) 3% II. 4036; im japan. Sardineı 225—235°) 34 II, 590 
AR 613% 1, 2513; im Körperspecköl d. Spermw Diheptyloxalat Kp.2 142— 144"), physikal. K 
30 I, 3623; in Butterfett (9 34 I, 3142 stanten. Rkk. 33 II, 21» 
1 12.13-Hexadecylensäure, Isolier. aus d. Öl Di-[2-äthylbutyl/-succinat Darst Ver 
Lycopodium clavatum. Auffass. d. | 34 Il, 3353* 
Ye podiumölsäure v. Langer als 30 1. 2331 2-Äthyl-3-propyltrimethylengliykoldibuttersäure 
Allyl-n-undecylessigsäure (Kp.s 167- 164°) 301 ester (Kp.ız 154-- 155°) 34 Il 22 
2874. CisH3008s A-/-Menthylgalaktosid (F_ 4. Dihyerat 
'-Heptyl-n-heptylidenessigsäure (Kj ISO bis bis 41°) 301, 512 
I 182°) 30 I, 2874. -Menthol--d-glucosid, Spalt rch Eı 
Hypogäasäure, Vork. im Erdnußöl 32 H, 2124 33 Il, 3439 
‚ro- -“eh. v. Haifischleberöl 32 II, 636 Di-| 3-(isoamyloxy )-propionyl|-peroxyd -1so- 
Hexadecensäure aus japan. Sardinenöl. I amyloxypropionsäureperoxyd, Dar-t , Sp: 
2 34 1. 2513 31 II. 984; Elektrolyse 301 ‚} 











16 I 


C16H3009 Hexamethyldilyxoluranose (F. 77) 3011, 


97 


CısH530010 Hexamethyldixylobionsäure, Metliylester 
32 I, 1224. 

CinHsoNz des-Methyldihydrospartein (Kyp.s 176 bis 
181°) 31 I, 466. 

1-Äthyl-2-hexyl-4(5)-amylglyoxalin (Kyp.ıs 10% 
bis 199°) 32 1, 1669. 

CiuHsoHge Di-|n-heptylquecksilber]-acetylid (N. 
95,9°) 33 II, 3556. 

CisHsıN  4-Dimethylamino-::.5-dicyclohexyläthan 
(Kp.»a 170°) 31 II. 2457. 

Palmitinsäurenitril (Palmitonitril). Oberflächen- 
potentiale v. monomol. Adsorpt.-Schicht: n 
341, 1789; Red. 31 Il, 2512*. 

CisH320 Hexadecylenalkohol (Hexadecenylalkohol 
Vork. im Kopföl d. Spermwals 30 1. 3624. 

-Äthoxy-«-hexyldipropyläthylen |5-Äthoxy-4- 
propylundecen-(4)]) (Kp.zz 155 150%) 341, 
2063. : 

«+Äthoxy-«-butyldibutyläthylen |6-Äthoxy-5-bu- 
tyldecen-(5)] (Kyp.ı7,5 149 153°) 34 II, 2063. 

Palmitylaldehyd (Palmitinaldehyd, Palmitinsäure- 
aldehyd), katalyt. Bldg. v. Poly- aus Cetvl- 
alkohol 31 I, 1270; Sulfonier. 323 II, 2375* 
Rk. mit Cetylalkohol als zweidimensionale Rk 
33 IL, SIS. 

Methyltetradecylketon, ikk. mit NH2ON (Rk 
Konstante) 32 1, 2574. 

Methyl-| 5.ö-dimethyldodecyl]-keton (K'p.ıo 162") 
Darst., Rkk. 32 IT, 1429; spezif. Viscosität 34 
I, 1027. 

5-Butyldodecanon-(6) (1-Amyl-3.3-dibutylaceton) 
(Kp.24 180—183°) 34 II, 2062. 

C#H3202 (s. Palmitinsäure). 

symm. Dimethyldiamylbutendiol (Kp.o,t 12> bis 
130°) 33 II, 362. 

‚someres synım. Dimethyldiamylbutendiol (Ky.: 
149—151°) 33 II, 363. 

symm. Tetrapropylbutendiol (Kyp.ı.5 136-138") 
33 II, 3062. 

Cyclohexandiol-(1.2)-diisoamyläther (kp.750 206") 
34 11, 2215 

|Tetradecyloxy ]-acetaldehyd (F. 36°) 35 II, 1501. 

3.4.7-Trimethyl-3.7-diäthylnonanol-(4)-on-(6) 
(Kp.s 135—136°) 33 II, 689. 

Isopalmitinsäure (l. 61,8 —62,4°), Vork.: im 
Kieröl v. Heptranchias Deani 33% 1, 1218; im 
Kigelbleeithin 33 1, 1917; Darst. 33 II, 3258 

»-Lauryläthylessigsäure, Verester. 33 II, 2204” 

»-Propyl-n-undecylessigsäure, Verester. BIT. 
2294®. 

Di-n-heptylessigsäure, Bromier. u. Verester. d. 
Rk.-Prod. 30 I. 2874: Verester. 3 
\thvylester (Darst., Verwend.) 3 
(bakteriolog. Wrkg.) 34 I, 3755. 

Dodecylbutyrat. Verwend. 321, 1161. 

Tetradecylacetat (Myristylacetat), Isomorphie u 
Y. 33 11, 35: Darst., Verseif, d. @- u. 3-Form 
33 I, 3917; Verwend. 323 1, 1161. 

C1sH3203 Citronellyloxyacetaldehydacetal (Citro- 
nellyloxyacetal) (Kp.s 147-—-1409°) 30 T, 1469: 
si 1: 3058*. 

Rhodinyloxyacetaldehydacetal (Rhodinyloxyacc- 
tal) (Kp.s 143-147 °) 30 I, 1460: 31 1, 3058* 

‘-Oxypalmitinsäure, Oxydat. mit KMiıOı (Me 
ehanismus) 323 1, 2345. 

B-Oxypalmitinsäure (F. S3—83,5°) 321, 2307 

10-Oxypalmitinsäure (F. 65— 66°) 33 II, 32 

Juniperinsäure |Hexadecanol-16-säure-(1). 15- 
Oxypentadecan-I-carbonsäure]) (F. v1- 03°), 
Darst. 31 I, 1167*; Lactonisier. 34 II. 3384 

Oxypalmitinsäure aus Matsubaro (F. S3-—-85‘ 
33 II, 1692. 

Oxypalmitinsäure aus Bienenwachs 341, 311 

=Athoxymyristinsäure (Kp.ıs 212°) 33 1, 2531. 

«=Butoxylaurinsäure, in pflanzl. Ölen beständ 
Bi-Salzlseg. 34 I, 574*. 

Monoxysäure CısH3:203 aus Paraffin durch Luft- 
oxydat. 34 II, 2206 

Cı#H3204 dimeres 2.2.4-Trimethylpentanol-(3)-al-(1) 
(dimeres Diisobutanal) 30 I. 2718: 33 1. 2237 
9,10-Dioxyhexadecansäure-(1) «(1 I30° korı 
34 1, 2300. 


IN 


(C 1 H,O, ) 1032 


Dodecyloxyathoxyessigsäure, Verwend. 341 

3346*®, 

Oxyäthoxyessigsäuredodecylester, Sulfonier. 23% 1 

3147®. 

CısH3205 Aleuritinsäure (9.10.16-Trioxypalmitin- 
säure), Isolier. aus Schellack (Trenn. x 
Schellolsäure), Rkk., Derivv., Konst,. 3 1 
557: Kondensat. mit «@-Oxynaplthoesäu 
33 1, 3634. 

Cıs#H3206 Decylglucosid, Verwend. 3% I, 3307* 

Ci#H32N: Azin d. Methylisohexylketons (Ky.ın | 
his 154°) 30 1. 686. 

CısHa33Ns Verb. CısH32N4 aus Dimethvl-[dichlor- 
methyl]-carbinol u. Methylamin 31 IL 54 

CıH52Br2 1.16-Dibromhexadecan, Rkk. 3411 
13006. 

1.14-Dibrom-2.13-dimethyltetradecan (hy 

215°) 30 11, 507. 

CiuHa2F2 1.2-Difluorhexadecan (Kyp.o.2 105 10 
33 II, 3115. 

Cı#H33N Cyclohexadecamethylenimin (1 ‚a 
Darst. (Salze) 34 I. 305: (Pikrolonat) 34 I 
1366; (Mechanismus) 34 II, 14614 

Cyclohexyldecylamin 3% 11. 1022*. 

N-[2-Isopropyl-5-methylhexyl]-cyclohexylamin 

SI. 1606. 
Diäthyl-[Z-cyclohexyl-u-hexyl]-amin, bakterieid 
Wrkg., Hydrochlorid 32 II, 143%. 

Di-n-propyl-|ö-cyclohexyl-»-butyl]-amin (Kky.: 
119— 121°), bakterieide Wrke., Hvdrochlorid 
32 II, 1430. 

CısH3sCl Cetylchlorid, Darst.: aus Cetylaikohol (Me- 
thoden) 30 1, 1759: aus Cetylacretat 331 
1015*: Bldg. 323 IE, 2167: Dimorphie 3111, 
1529; Rkk.: mit Pyridin 34 II, 558: mit Na- 
Allylalkoholat 31 I, 628. 

Tri-n-amylmethylchlorid 33 I, 1758 
C1#H3sBr Cetylbromid (F. 16,3°), Darst., Rkk. 3411, 

1287; Bldg. 33 II, 3678; Fehlen v. Dimorphi 
Sl II, 1530; Isomorphie u. F. 33 II. 35; RK 
mit Sulfiten 31 II, 3160*; mit tert. (Ring- 
\minen (Verwend.) 32 II, 3808*: mit Pyridiı 
34 11, 558; mit Malonsäuredimethylester 3% 1 
1024; Grignardier. 33 IL, 3676. 

Dicaprylbromid 32 1, 2126*. 

CiH33J Cetyljodid (n-Hexadecyljodid) (F. 23.35 
Darst.: aus Cetylalkohol 30 1, 23853: (pl 
sikal. Konstanten, Red.) 31 II, 1602; aus 
Cetylbromid (Fehlen v. Dimorphie) 3 I, 
1530: F., Polymorphie 32 1, 3401; Syst. 
Octadeeyljodid 31H, 981: Rkk.: mit He» 
34 II, 1257: mit NaSH 34 I, 3452; mit KSH 
33 II, 1333; mit Hydrochinonmonomethr! 
äther (+ Na-Methrvlat) 31 I, 2463: mit Acrt 
essigester 30 I, 2383: 32 I, 2446. 

Dicapryljodid (Kp.ız 184-—- 188°) 34 1, 161> 
Cı#H53F Fluor-»-hexadecan (Kp.o.2 104- 112) 33 

il; 3113. 

CisH340 Cetylalkohol („-Hexadecylalkohol. Hexa- 
decanol, Palmitinalkohol) (F. 50 - 51°). Vork 
u. Sekret.-Mechanismus im tier. Orgwanismms 
34 II. 797: in gehärteten Fisch- u. Spermöle: 
30 1. 1874: im Öl d. Spermwals 30 1. 62: 
»624: im Unverseifbaren d. ‚„Calamar: 
Öles 321, 14585; im Öl v. Karasumi 3% I 
1412: im Ol v. Ruvettus pretiosus (Geh 
3=2 11, 2559: im Leberöl v. Seymnorhinn 
liehia Bonnaterre (Bind.) 341. 1129: 
Moschusdrüsensekret d. A\lligatoren 341 
2440. 

Herst.: aus Wachsen 31 II, 2657*: aus 
Tungöl 30 II. 1069: aus Walrat 30 IT, 23» 
SI Il, 2386*: aus Spermöl [Spermacet!: 
30 u. 1400: 321. 2565: 34 II. 3131*: aus 
Wollfett 30 TI. 144; aus Fuselöl 34 II. S+4t 
aus Cetyl-Mebr 33 II, 37: aus Palmitinsäur 
331. 4035*: 3% II, 4020*; aus Palmitinsäure- 
estern 33 I, 3629*: 34 I, 2488*: aus Paln!- 
tinsäureäthylester 31 I, 2954: (Rkk., Oxin 
321, 2446; aus Palmitinsäurecetylest: 

33 Il, 3832; 34 I, 3799*. 

Physikal. Konstanten 31 II. 1692: Di 
morphie v. Derivv., Existenz einer opakeı 
Modifikat. 31 II, 1529; lsomorphie u. Alter- 
nier. d. F. 33 II, 35; röntgenograph. Unters 
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1035 C,H,O,N, 


30 11, 2508: 3% Il, suv v. festen Lsgg 
d. —) 34 1, 10; Berechn. d. Keflexionsinter 
sitäten für Röntgenstrahlen 34 Il, 3092 


Dipolmoment 30 II, 3374; (in Bzl., Hexan 
u. Ä.) 34 1, 2097; (in A.) 34 11, 15903; Dia 
maznetismus 34 Il, 21091: Verbrenn.-Wärn 
Eiern. als Eichsubst. 321, 1996; Benetz 
Verss. mit 331. 10914: Temp.-Koeft 
Oberflächenspann. 301, 1IS4: Oberfläche: 
potential monomol. Filme 331. 35; Verh 
monomol. -Häutchen auf W. u. auf Lseg 
v. Glykose u. v. verschied. Salzen 33 IL, 3108 
Nebeneinanderstell. d. auf W. aufgerichtet 
Moll. bei Sättig. eines monomol. Films 
sıl, 1254; Grenzflächenspann. v. _. 
Lsgg. gegen wss. Phosphat- u. Glyeinpuffteı 
Iseg. 33 I, 2791; Festigk. d. Adsorpt.-S« hie hit 
an d. Grenzfläche Lsg./Luft 3L 1, 1082 
Adsorpt. auf d. Oberfläche v. Tanninlseg 
33 1, 1597 Dunkelfeldmikroskopie mono 
mol. Schichten v. — 30 II. 363; Reib. gegen 
Flußstahl 33 I, 35; Unters. d. Assoziat. nach 
d. Meth. d. Fluidität 33 1, 1750; Syst 

-Heptadeeylalkohol 3311, 1174 3 
526; -Octadecylalkohol 31 H, 547; 3 
26. 

Katalyt. Zers. 31,1, 1270; Dehydratisier 
durch NaHS04s 30 1, 2382; Einw.: v. HC! 
(+ ZnCle) bzw. Phosphorchloriden bzw 
SOCl2 30 1, 1759; v. PBrs 34 Il, 1287: x 
J+ P 301, 23535: 31 11, 1692; Benzylieı 
33 II, 1953*; Acetylier. mit Keten 34 II, 
2518; Rk.: mit Glyeid 34 1, 3941*:; mit 
Bromacetal (+ Na) 33 II, 1500; mit Myri 
stinsäure bzw. Palmitinaldehyd als zwei- 
dimensionale Rk. 33 IL, S1S; mit Alkyldi 
u. -trisu Ifonsäuren (Verwend.) 34 I, 3657*:; 
p-Methoxy- u. 3.4- a a 
34 I, 2419; Kinfl. auf d. Wachstum v. Lu- 
pinus albus 3311, 730; Absorpt. durch 
Ratten (Löslichk. in Lseg. v. gallensauren 
Salzen) 30 I, 2557: purgative Wrke. 34 Il 
1330. 

Verwend.: zur Herst. x Schaummitteln 
(Einw. v. Butylschwefelsäure) 34 II, 1026* 
zur Verhinder. d. Schäumens v. Kessel- 
speise-W. 30 II, 960*; zur Schaumbekämpf 
bei Gärprozess: n 34 II, 3193*; zu Netz- 
Reinig.-, Emulgiermitteln u. ähnlichen Prodd 
(Verestei mit Halogenfettsäuren u Sul 
fonier.) 331, 1522*; (Sulfonier. bzw. Pho- 
phorylier. in Ggw. v. Borsäure) 34 II, 13753” 
(Kondensat. mit Schwefelsäureestern) 33 HI 
2196*; (Verester. mit Phenoxyessigsäurs 
chlorid bzw. Chloressigsäure) 34 I, 3126* 
zur Herst. v. Emulgiermitteln 30 1. 1242* 
v. Lanettewachs als Emulgier.-Mittel 3T II 


6592: v. — -Sulfonier.-Prodd. für Weichmach 
Mittel 33 II, 2348*: zur Textilbehandl. (Xanı 
thogenier.) 321, 1732*; zur Behandl. ı 


’‚* 


pflanzl. Fasern oder Geweben 331, 532 
in hygien.-kosmet. u. pharmazeut. Zubereit! 
32 11, 3439; 331. 142; in Cremes, Seifen 
Pomaden usw. 31 In, 194S; in Cremes 33 I 
3056; als Seifenersatz 33 II. 2209 

. Best. d. AZ. 34 II, 2464 

’-Methylpentadecanol-(9) (..Dicaprylalkohol 
(Kp.ı2 158—160°), Darst., Rkk. #34 I, 1648 
Dehydratisier. 33 II, 36. 

Methyl-n-pentyl-n-nonylcarbinol (Kyp.50 100 bis 
200°) 30 II, 541 

Methyl-[-methylbutylj-»-nonylcarbinol (Ky 
195— 200°) 30 II, 542. 

2- Äthyltetradecanol,. Fluidität u 
333 II, 1491. 

2-Propyltridecanol. Fluidität u. Assoziat. 33 I 
1401. 

2-Butyldodecanol. Wluidität u. Assoziat. 33 I 
1491. 

2-Amylundecanol. Fluidität u. Assoziat. 33 I 
1491. 

2-Hexyldecanol. Fluidität u. Assoziat. 33 11 
1401. 

2-HeptyInonanol, Fluidität u. Assoziat. 33 II 
1491. 


\ssoziat 


16 III 


Tri-n-amylcarbinol (kyp.ie 160-104 ° Darst! 
31 I, 2084; Darst Rkk. 331. 17585; 34 I 
n$ 335 
sek. Octylather (kı } 263°) 3081, 2 
CısHa 0 2.13- Dinstinätshnisseniieh: 1.14 | 


9—55 301 17 
Pe ntamethylacetonpinakon 34 11, 160» 
Glykolmyristyläther, Verwend. 3% I 135° 
Dipropyl - en 7 - carbinol arte ‚Propyl-i ) 
äthoxyundecanol-ı i (Kp 5 
Darst. 3% Il, 143 H=O-Absı u Tut 208 
Dibutyl-[äthoxyamyl -carbinol |5- Butyl-6-äth 
oxydecanol-(5)) (Kı 164—1679), Daı 
3% 11, 14385; H20O-Abspalt. 34 II, 2065 
3.8 - Dimethyldecandiol - (1.10) - diäthvläther 


(Ki 105—106°) 34 I, Duo 
Acetaldehyddihepty lacetal (kı rl 
2406 
Bis-[triäthylcarbinyli-acetal hı 1 Ihe 


30 Il, 1687 
CicH34053 [Decyloxy J-acetaldehıydäthylacetal <k 
1509— 160°) 33 II, 1501 
2-|„-Octyloxy]-1.1-dipropoxyäthan -Octyloxs 
acetaldehvddipropylacetal) <kj Ik 160 
34 11, 2064 
Orthoameisensäuretri-n-amylester (Tri-n-amvl- 
orthoformiat), Blie. 33 11, 2072: Rk. ı 
\cveton 341. 1031 
Orthoameisensäuretriisoamylester (Triisoamyl 
orthoformiat) (kp. 267..260°%, Darst. 32 Il 
2624: Darst Rkk. 33 Il, 2072, VParache 
34 II. 16009: Rk. mit Aceton 34 1. 1031 
CısH3s404  Bis-a-oxyoctylperoxyd (F. 679 3 I 
24 Zar ’ 
CiıaHs4i06 Decandiol-1.10-diglycerinätlier, Herst 
Verwend. 34 1, 1300 
Pentaäthylsorbit (Kp.io 185-190 Dar 
Verwend. 3E I, 154* 


Cı#H53405 Octaäthylenglykol 3: I ‚4 
CiuHs4S Hexadecylmercaptan  (Cetylmercaptan 
33 Il, 1009, 1333; 34 |, 3452; II, 1287 
CısH35N Hexadecylamin (Cetylamin Darst 


Ssı ll, 2512*%: Leitfähigk in Acetonitril 
30 1, 179; v. Salzen in Nitromethan 331 
3169; d. Pikrats im Schmelzfluß (u. inn 
Reib.) 32 11, 2155; Grenzflächenspann 


benzol. Lsgg. gegen wss. Phosphat- u. 6 
einpufferlseg. 331, 2701 Verwend 
Dispers.-Mittel 32 2225*; d. Chlorbs 


beim Färben 33 II, 3621* 
"-Butyllaurylamin (Kp.s 1538 10 :5Eh HR, 1u 
Diäthyllaurylamin, Verwend. «. Hadrochlor 

33 1, 2408* 

Dioctylamin, Pikrat «I 110. -110,5°%) 34 11 
2D1> 
B.B=-n-Heptyl-»-amyläthyldimethylamin (ki 

143—-145°) 34 II, 3022 
Di-[ B-äthyl-n-hexyll-amin (ky.is 155 32 

1234* 

CisH3s#N2 Diheptyläthylendiamin. Verwend. 32H 

2118*; 34 Il, 1695* 

CsHssPb Bleitetraisobutyl, Zers. 321, 514 
CsH»Si Tetrabutylsilicium 330 11, 3105* 
Cı#HwSn Tetraisobutylzinn, Mol.-Vol. (Radıka 

vol.) 30 I, 3634 

CıoH3ssNs  Tripentamethylentriaminguanid, pha 

makolor. Verh. 301, 1645. 

CıHa3»Si2 Diisobutyltetraäthyldisilan 31 II, 1120 

CısH3sSnz2 Tetraäthyldiisobutyldistannan, Mol 
Vol. (Radikalvol.) 30 I, 3634 

CrOslls  Octochlorpyren-(3.8)-chinon (I! 4° 
34 11, 3183®. 


16 III 


Cı#H2O2Cls Hexachlorpyrenchinon :3%4 II. „i».i* 

CısH :O:Ch Tetrachlorpyrenchinon (F. 2: 4 
Darst., Verwend. 34 II, 2291* 

C1#Hs0sBri 2.4.6.8-Tetrabromanthrachinon-1.5- 
dicarbonsäure 32 1, 344] 

CiaH50Ch: [®-Nonachlor-2.5.4 -trimethyl|-4.5 - 
dichlorbenzophenon (F. 230° Darst., Ver 
wend. 33 II, 2459* 

CıeH80:2N. 1.5-Dicyananthrachinon, Darst., Veıi 
seif. 30 II, 3156; Red. 34 Il, 3947 








16 II 


CısH6O4N2 Anthrachinon-1.2;5.6-diisoxazol 30 11. 
R06*, 
Anthrachinon-1.2: 8.7-diisoxazol’ 30 IT. »06*., 
CiaHs0O4Clz Anthrachinon-1.4-dicarbonsäurechlo- 
rid, Friedel-Crafts’sche Rk. (Tautomerie) 3% HI 
1775; 
Anthrachinon-1.5-dicarbonsäuredichlorid. Frir- 
del-Crafts’sche Rk. (Tautomerie) 321, 3440: 
34 II, 1775; (mit Naphthalin) 34 II, 1304. 
Anthrachinon-2.6-dicarbonsäuredichlorid (F. 
197°) 32 II, 3239. 
CisHsO6Clz 2.6-Dichloranthrachinon-1.5-dicarbon- 
säure, Verwend. 33 II, 455*. 
4.8-Dichloranthrachinon-1.5-dicarbonsäure, Rkk. 
32 1, 3441. 
1.5-Dichloranthrachinon-2.6-dicarbonsäure 
32 II, 3239. 
2.7-Dichloranthrachinon-3.6-dicarbonsäure (NW. 
380°), Darst., Verwend. 33 II, 2459*. 
2.6-Dichloranthrachinon-3.7-dicarbonsäure. 
Darst., Verwend. 33 II, 2459*. 
CısH -O 2C1 «-Chloraceanthrenchinon, Oxydat. 
Konst. 33 II, 222. 
-Chloraceanthrenchinon, 
33 II, 222. 
C1sH705N 1-Cyananthrahydrochinon-4-carbonlac- 
ton 34 II, 3947. 
CıH7O4N 1 - Cyananthrachinon - 4 - carbonsäure. 
Darst., Rkk. 30 II, 2900: Red. 30 II, 2899; 
34 II, 3947. 
CH 7OsN  2-Nitroanthrachinon-1.5-dicarbonsäure 
331, 2685. 
CH rNs5Br2 Chinoxalino-5.7-dibromindazin 31 II, 
3609. 
CiHsONsı  0-Benzoylenchinoxalino-(2.3)-imidazol 
331, 1047. 
Ci#HsOBrı  Bis-p-bromphenyldibromfuran 3% II, 
3614. 
Ci HsO:2N4 1.4-Diamino-2.3-dieyananthrachinon 
32 II, 1976*. 
Ci; HsO:2Ns Chinoxalino-5-nitroindazin 
3609. 
Cı#Hs02$ Benzothiophanthrenchinon (Phthaloyl- 
2.3-thionaphthen) (F'. 208°), Darst., Verwend. 
SL II, 2156; Verwend. 32 II, 1374*. 
CısHs02$2 Thioindigo (Thioindigotin, Thioindigo- 
rot |B], Helindonrot BB, Durindonerot B, 
2.2’- Bisthionaphthenindigo), Nomenklatur 
32 II, 574; Synth. 34 II, 3049; Darst. bzw. 
Bldg.: aus 3-Oxythionapbthen (+ Polythion- 
säuren) 30 I, 3357*; aus 3-Acetoxy-1-thio- 
naphthen 32 1, 389; aus Acetophenon dureli 
kEinw. v. S 34 II, 3507: aus Acetylendithio 
salieylsäure 31 I, 2879; aus Cibabordeaux 
bei Einw. v. Sonnenlicht 33 I, 2748; Herst. 
v. lösl. Formen vom Indigosoltyp 30 IL, 2831! 
Red. 30 II, S21*; oxydat. Aufspalt. 3E N 
"50; Os-Spalt. v. kernsubstituierten Derivv 
32 1, 2178; Halogenier. 33 I, 2876*; Ver- 
wend.: zur Wollfärb. 30 II, 2190; BL I, 2538: 
zum Färben v. Preß-MM. ans Phenolaldehrt!- 
harzen 33 I, 1604*. 
CisHsO3N2 Mononitropyrobenzanthron (F. 285 bis 
286°) 34 II, 339*. 
1.9-Anthrapyrimidin-2-carbonsäure 32 II, 3430”. 
C1+Hs03S Anthrachinon-1.2-oxythiophen (Anthra- 
chinon-1.2-oxythionaphthen), Darst. 31 1. 
3399*; Verwend. 321, 1582*. 
Anthrachinon-2.1-[ 5-oxythiophen] 31 I. 3012. 
1.9-Thiophenanthron-2-carbonsäure (1.9-An- 
thraisothiophen-2-carbonsäure), Darst. 3 11 
3395*, 3399*: 32 II, 615*: Darst... Verwend 
31 I, 1678; IH, 3398*. 
1.9- Thiophenanthron -3-carbonsäure,. Varst 
Verwend. 32 Il, 297*. 
1.9 - Thiophenanthron - 4 - carbonsäure, Varst.. 
Verwend. 32 II, 297*. 
CiHsOsN2 Nitropyridanthron (F. 354-956 
30 I, 232. 
4-Phthalimidophthalimid (F. 319° Zers., korr.) 
3ı Il, 1748. 
4.4 '-Diceyandiphenyi-3.3 -diearbonsäure 3:3 11 


Oxydat., Konst. 


SE 11, 


de) 


CisHsO4N4 ».p -Dinitro-o.0 -dieyanstilben (Zers. bei 
270—280°) 31 II, 51. 


(C,,HL,O,N, 1034 


CıhHsOsCle 
carbonsäure (F. 212-—213° Zere.), Darst., Rkk 
32 I, 1900; Red. 30 II, 2899. 


9.10-Dichloranthracen-1.5-dicarbonsäture Di. 


äthylester (F. 125°) 30 IL, 3157 
1-Acetoxy-2(3).10-dichlor-4.9-anthrachinon ‘1 
174°) 30 1, 335. 


CısHs04S 1.2(2.3)-Dioxybenzothiophanthren-5.11- 


chinon (F. ca. 270°) 311. 1173*. 
1.3(2.4)-Dioxybenzothiophanthren-5.11-chinon 
(F. 292—293°), Darst., Verwend. 31 IL, 215= 
1.4-Dioxybenzothiophanthren-5.11-chinon (F 
253—254°), Darst. 30 II, 3862*%: 31 I. 1173: 
Darst., Rkk., Derivv. 31 II, 2158. 

CisHs04S2 Di-o-phthalyldisulfid (F. 330 391 
311, 932. 

CısHs055  1.2.4(1.3.4)-Trioxybenzothiophanthren- 
chinon (FF. 241-2412”), Darst. 30 II, 3863* 
Darst., Rkk., Verwend. 31 II, 2158. 

C1Hs05$2 Benzothiophanthrenchinonsulfonsäure 
Darst., Verwend. 31 II. 2156. 

CisHsO6N2 Bis-[isatosäureanhydrid] 30 1, 35>* 
11, 1773*. 

CıisHsN5Cl Chinoxalino-5-chlorindazin 31 IT, son 

CısHsN;5Br Chinoxalino-5-bromindazin 31 IF, Snuu 

CiHsCleHg Di-[o-chlorphenyläthinyl]-quecksilber 
(F. 213—214°) 34 II, 216, 2214. 

Di-[n-chlorphenyläthinyl]-quecksilber (1! 138 
bis 139°) 34 II, 216, 2214. 
Di-[p-chlorphenyläthinylj-quecksilber (F. 2 
bis 222°) 34 II, 216, 2214. 

Ci#HsBr2Hg Di-[o-bromphenyläthinylj-quecksilber 
(F. 184—135°) 34 II, 2214. 

Di-[m-bromphenyläthinyl]-quecksilber (". 14 
bis 144°) 34 II, 2214. 

Di-[p-bromphenyläthinyl|-quecksilber (F. 20.5 
bis 257°) 34 II, 217, 2214. 

CiuHsON 8(N)-1.9-Pyrobenzanthron (I 162%) 
Darst., Verwend. 34 Il, 330*. 

CıHsOCI Chlor-7.8-benzoacenaphthenon (7) («F. 
165°) 321, 1372*. 

CisHsOCls  2-Methyl-9.10-dichloranthracen-1-car- 
bonsäurechlorid (F. 237-- 242° Zers.) 321 
1901. 

CıHs0O2N 4-Nitrofluoranthen (F. 159--160°) 
Darst., Red. 31 II, 1858: Abbau 32 II, 1450 

12-Nitrofluoranthen 32 II, 1449. 

3-Oxy-2-phenylchinolin-2’-carbonsäurelacton (’ 
(F. 248°) 34 I, 2284. 

3-Oxy-4-phenylchinolin-2'-carbonsäurelacton (| 
215°) 331, 611. 

Bz-1-Oxy-5(N )-1.9-pyrobenzanthron, Darst 
Verwend. 3% II, 339*. 

hr-3-Oxy-8(N )-1.9-pyrobenzanthron, Darst 
Verwend. 34 II, 339*. 

x-Oxypyrobenzanthron, Darst.. Verwend. 3% 11 
330*, 

Naphthalin-[2'.3 : 4.5]-isatin (3-Anthracenisatin 
(F. 286°) 30 II, 1551. 

Naphthalin-[|2'.3’: 6.7]-isatin («-Anthracenisatin 
34 II, 3770. 

Anthrapyridon [1(N).9-Pyridanthron-(2')) (F. {wi 
bis 405°). Synth., Rkk., Derivv. 30 1, 231 
Derivv. 33 I, 680*; Darst. v. —-N-Fettsäure! 
30 II, 814*:; Sulfonier. v. Anthrapyridonen 
32 II, 3630*%; 33 II, 3625*; Kondensat. \ 
Bz-Halogenderivv. mit Aminen 331, 6=>1* 

Anthracen-1.9-dicarbonsäureimid 33 II, 3620* 

2.3-Benzocarbazol-1.4-chinon (Pheno-2.3- 
naphthocarbazolchinon) (FF. 308°) 30 I, 59>* 
II, 2187*; 32 1, 1240. 

1.4-Dihydro-4-0xo-2-[o-carboxyphenyl]-chinolin- 
lactam (F. 232°) 35 II, 3130. 

1-Cyan-2-methylanthrachinon (F. 270°), Darst 
Verseif. 30 II, 5653; Red. 34 II, 3946. 

Verb. CısHsO:N (F. 223°) aus Cibagelb 3 G bzw 
aus d. Dessoulavy-Verb. 331, #11: 4 
2284. 

Base CısHsO2N (F. 245°) aus Höchster Gelb R 
34 1, 2284. 

CıHs0O2Ns N °-Phenyl-1.2-naphtho-1.2.3-triazol- 
chinon (2-Phenyl-«.3-naphtho-1.2.3-triazol- 
chinon), Einw. v. NH3 33 I, 1619: Kondensat 
mit Glycerin 30 1. 1473. 

5-Formylamino-1.9-anthrapyrimidin 3% II. 349". 


(„=Dichlor-2-niethylanthrachinon-]- 
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„HsOsN U-Methylanthrachinon-2.1-oxazol, Kk 
mit NHs3 31 I, 2538®. 

Oxyphenonaphthocarbazolchinon 32 1, 1242 

sHsOsC!  2-Methylanthrachinon-1-carbonsäure- 
chlorid, Friedel-Crafts’ sche Rk.,. Tautomeri: 
32 I, 1899: 34 Il, 1775. 

4-Methylanthrachinon-1-carbonsäurechlorid, 
Friedel-Crafts’sche Rk., Tautomerie 34 1. 
1775, 1780. 

«H2O4N 2-Oxyisopyrrolanthron-3-carbonsäure 
311, 462. 

1-Cyananthrahydrochinon-4-carbonsäure 34 11 
3947. 

Benzhydrol-2.3.2 -tricarbonsäurelactonimid «1! 
303—304°) 33 Il, 1677. 


«HoO4Na 10-Nitro-3.4-methylendioxychindolin 
30 I, 1307. 

«HsOsBr 9-Bromanthracen-1.5-dicarbonsäure 
Diäthylester (F. 117°) 30 II, 3157. 

«HsO5N Anthrachinon-1.2-dicarbonamidsäure 


30 II, 34td. 
1-Anthrachinonoxaminsäure, Rkk. 33 1. 2680: 
Aufnahme durch Baumwolleellulose 32 I 
2-Anthrachinonoxaminsäure, Rkk. 33 1. 2686 
sH5OFN 3-Piperonyliden-6-nitrophthalid (F. 241 
341, 3736. 
Anhydro - 2°.3-dicarboxydiphenylyl-(2)-glyoxyi- 
säureoxim (F. 250°) 34 1, 1324. 


«wHsO’Ns 2-Phenyl-4-|3'.5 -dinitro-2'-oxybenzv- 
liden]-oxazolon (F. 302-—2303° Zers.) 33 1 
718. 

»HoO7N:5 2.4.6-Trinitrobenzolazo-/;-naphthol (1 
260°) 34 1, 375. 

«HsOsN5 Tetranitrophenyl-j-naphthylamin (i 
254—255° Zers.) 34 II, 137. 

sHıoON.2 Diazopyren, Verwend. 34 I, 2043* 


. -Oxy-1.2-naphthophenazin 31 I. s54*. 
2-Phenylchinolyl- (3)]-isocyanat (F. 2629) 32 1 
Indoxylrot (F. 211—212° Zers.), 
32 II, 1300; Darst. 33 II, 1650 
Ketobenzchinazocolin (F. 170°) 321, 303 
7-Keto-2.3 ;5.6- dibenzo - 7.8 - dihydro-1.8-naph- 
thyridin, Eigg. 32 II, 3087 
(’-Methyl-1.9-anthrapyrimidin. Darst., 
34 11, 343*. 
Aminopyrobenzanthron (F. 267-268"), 
Verwend. 34 II, 339* 
Base CıisH1oON2 (F. 107%) aus 
331. 611. 


Natur d 


Verwend 
Darst., 


Cibagelb 36 


wHı0oONs Dibenzoylfurazanazin (F. 190°) 31 1 


2454; 33 II, 876. 
2-Phenylchinolin-3-carbonsäureazid 321, 78. 
2.5-Diphenyl-3.4-dichlorfuran, Bldy 

34 II, 938, 3614; Oxydat. 34 Il, 248. 
9-Chloracetyl-2-chloranthracen, Kondensat. 

32 II, 1372*. 

(H10OBrz 3.4-Dibrom-2.5-diphenylfiuran, Oxydat 

34 11, 248. 
65H) SHIT 

247. 

Benzothiophanthron 31 II, 215= 
2- Methyl- 1.9-thiophenanthron, Oxydat. 31 1 

29058, 

H100: N 2 (Ss. Indigo IU/ndigotin, Indigblau., Ind: 

„o MLB)). 
3.4-Methylendioxychindolin (F. 20°) 30 1, 1305 


#-Aminoxanthochinolin (F. 276-278°) 32 11 
3702. 
Indirubin (Di-lindol]-2.3-indigo), Darst. aus 


Naphthisatin nun. Indoxylsäure 301. 226: 
Bldg. aus O-Acetylindoxyl 31 I, 2057; RK. mi 
Estern d. H2S04 33 II, 1259*; al Imme 
analyse 32 I, 2872. 

Isoindigo (Di-[indol]-3.3 -indigo). Darst. 301 
226: Metallkomplexverbb. 30 Il, 1552 
2-Methylanthrapyrimidon. Darst., Verwend. 301, 
2018*; 31 II, 917*; Verwend. 30 Il, 2582*®. 
Aminopyridanthron (F. 364-—-368°) 301, 232. 
l- Methylaminoanthrachinon- 2-nitril, Darst., 
Verwend. 31 II, 2222*. 
9.10-Diformylimino-9.10-dihydroanthracen 
33 II, 2190* 
Anthracenisatinoxim 34 II, 3771 


'C,.,H,,0,Cl,) 16 II 


(isHi0O:2N4 Diphenyldifurazan «l 135 " 
33 II, 871 
Diphenylazoximfurazan (F. 100-101 al 
76 


2-Phenyl-6-oxychinolin-4-carbonsäureazid (7: 
bei 100° 3 Il, 170 
C1sH100:N: 5.5 -Diphenyl-2.2 -azo-1.3.4-Turodi 


azol (F. 32% 0°) 311. 3564 
C16H 100 .Cle cıs-Dibenzoyldichloräthvien :3% Il. 21» 
5.8-Dichlor-1.4-dimethylanthrachinon 32 11 
209653 


6.7- Dichlor-2.3-dimethylanthrachinon ı”) «l 
05%) 3A LT, 360. 


5-Dichlor-2.6-dimethylanthrachinon (F. U 
32 Il, 32390 
2-Methyl-9.10-dichloranthracen -I-carbonsäure 
(F. 241— 245° Zers.) 321, 1001 
1.3-Dichloranthranolacetat (F. ı 341. ss0 
1.8-Dichlor-9-anthranylacetat (}. I=0®%, Darst 
30 1, 525; Nitrier. 30 II, 107: 
2.4-Dichloranthranolacetat (F. 170% 3% 1. sur 
4.5-Dichlor-9-anthranylacetat (F Darst 


30 1, 525: Nitrier. 30 II, 1071 
CısH100:Br2 cis-Dibenzoyldibromäthylen «(1 
bis 104°) 30 II, 2643; 3% IT, 24> 
'rans-Dibenzoyldibromäthylen (1 u en 
30 II, 2643 
Di-[p-brombenzoyl/-äthylen. Kkk. 3% II, 2u7> 
CiH10QOeBri Bis-| p»-brombenzovl\-dibromäthan 
Rkk. 3% Il, 3614. 


(H1002S2 Leukothioindigo,. Darst Diucetyl 
derivv. 3011, 521°: Ester 311, 1180*%: 33 
201° 

CisH1003sN2 Dibenzoylfurazan (F. I1=>' Durst 
Rkk. 33 Il, S76; mol. Verbrenn.-Wärme 3 I 
3339: Rkk. 31 II, 2454. 


\Benzoylformyl|-phenylfurazan #3 II. 7% 
Benzolazolawson 134 I, 2140 
N-Methylpyrazolanthron-2-carbonsäure. Darst 

Verwend. 30 1, 3248°; 31 I, 1527°, 2544*® 

CısHı0OsN4 Peroxyd d. Dibenzoylfurazanazins (1 

71—172° Zers.) 33 II, 876 

Peroxyd d. «-Benzoylformyliphenyliurazandi 
oxims (F. 135— 136°) 33 II, 876: 34 1, 149% 

Peroxyd d. j-Benzoylformyiphenylfurazandı 
oxims (F. 131-—-132°% 3311, 876 

Verb. CısHı00sN4 (?) (F. 233%) aus Gelb 1 321 


1240 

CisH10OsClz Bis-p-chlorbenzoyläthenol (Ft. 154 
34 Il, 3614. 

Cı#Hı00sBr2 Bis-p-brombenzoyläthenol (! 
34 11, 3614. 


Cı#Hi003$ 5-Benzoyl-7- methyl-2 ‚3-diketodihydro- 
thionaphthen "33 II, 2755 
2-Benzoylthionaphthen-3- vu ER A 240 
bis 241°) 31 II, 2157 

3-Benzoylthionaphthen-2-carbonsäaure «1 
bis 216°) 31 II, 2156 


2-[Thionaphthenoyl-(2 \\-benzoesäure (F. 175° 
31 Il, 2157 
CirH1004Nz 2-Phenyl-4-[o-nitrobenzyliden |-oxa- 


zolon-(5 („„o-Nitrobenzalhippursäureazlac- 

ton, „Azlacton aus o-Nitrobenzaldehyd u. 

Hippursäure‘‘) (F. 166°) 31 I. 3123; II, 230 
2-Pheny!-4-[m -nitrobe nzyliden]-oxazolon-(5 ) (! 

174°) 321, 5: 

rg 4-[ p-nitrobenzyliden -oxazolon-(5) (I 


32 I, 532 
4.5- ‚Dibenzoyi- 1.2.3.6-Cioxdiazin (F. I1==") 32 IL 
245 ' 
Dibenzoylfuroxan (Dibenzoylglyoximperoxyd' (1 
N7-— 88°), Bldg. 33 1787: Rkk., Konst 


Sı IT, 2454, 32 II, 3245; Oxime 34 1, 140% 
!.8-Diaminoanthrachinon-2.7-dialdehyd 3011 
363 
1.4.5.8 - Naphthalintetracarbonsäuredimethyldi- 
imid, Verseif. 31 II, 3267*. 
1.5-Diformyldiaminoanthrachinon Verwi 
34 11, 343* 

CieH1004Ns Diperoxyd d. Diphenyltetraketontetra- 
oxims (Diperoxyd d. Dioxims d. Dibenzoylgly- 
oxims) (F. 163° Zere.) 32 II, 3244: 34% 1, 1407 

Diphenyltetrazin-m.m'-dicarbonsäure 30 II, 47 

CısH1004Cla 1.4-Dimethyl-2.3-dichlor-5.8-dioxy- 

anthrachinon (F. 209 210%) 31 II. 2737 








16 TIL (C,H ,0,Ch,) 


5.8-Dichlorchinizarindimethyläther (+. 
Darst. 30 II, 1076; Rkk. 3L II, 234. 
6.7-Dichlorchinizarindimethyläther (F. 230 
30 II, 1077. 
5.8-Dichlor-1-oxy-4-acetoxy-10-anthron (Oxy- 
acetoxydichloranthron) (F. ca. 220°), Darst. 
30 II, 1775*; Darst., Rkk. 31 I, 2542*: Ver- 
wend. 31 II, 1358*. 
CiH100s4Ch Dichlor-o-kresoloxalat, Kkk. 341. 
IS27#, 
CiH1004Brı 3.5.3’.5°-Tetrabrom-2.2 -diacetoxydi- 
phenyl (l. 115°) 32 11, 2179. 

CH 10048 6-Benzoyl-3-oxythionaphthen-2-car- 
bonsäure, Darst., Verwend. 33 Il, 2754*. 
CuH1004Hg 6-Hydroxymercuri-3-benzoylcumarin 

34 Il, 1925. 
CH 1005N2 3-Piperonyliden-6-nitrophthalimidin 
(FF. 299°) 341, 3737. 
3-Phenyl-4- |m-nitrophenyl| - isoxazol-5-carbon- 
säure 30 I, 3031. 
I-Acetamino-4-nitroanthrachinon, 
30 1, 2020*, 
I-Acetamino-5-nitroanthrachinon, 
301, 2020*%, 34 IL, 345*. 
C1sH1005Na 2.4-Dinitrobenzolazo- -naphthol, Mol.- 
Verbb. 31, I. 2044. 
CiH10OsN.  1.5-Dinitro-2.6-dimethylanthrachinon 
30 II, S06*. 
1.8-Dinitro-2.7-dimethylanthrachinon (F. 208 bis 
299° Zers.), Darst. 30 II, 806*: Darst., Reid 
30 II, 563. 
Saure CısH ı1006Nz (1. 312° Zers.) aus 3.4-Me- 
thylendioxvehindolin 30 I, 1307. 
Co#HioO6Nı  N-[2.4.6-Trinitrophenyl|-«-naphthyl- 
amin (b. 197°) 30 Il, 3283. 
N -[2,.4.6-Trinitrophenyl]-3-naphthylamin (FE. 
234°) 30 II, 3283. 
Leuko-7.7-dinitroindigo, Ester 33 II, 2901*. 
CisH10OsClz 2’-Methoxy-3.5’-dichlorbenzophenon- 
2.4 -dicarbonsäure (F. 219- 221°) BL IL, 
757°. 
CH 10068: Fluoranthen-4.11 (?)-disulfonsäure 
33 II, 134*. 
CisH10O7N: x.x -Dinitro-2-methoxy-6-methyl- 
anthrachinon (F. 260-- 262°) 311, 3557. 
CisHı1007N4 Formylfluoricininsäure 32 I, 2185. 
Cis#H1nO:Ns 3 - Carboxy-4.5-diketo-1-[4'-nitrophe - 
nyl]-pyrazol-4-|4 -nitrophenylhydrazon|, 
Äthylester (F. 2579) 341, 700. 
C1sH1007$2 5-Sulfoanthrachinon-1-thioglykolsäure 
Verwend. 33 Il, 3769*. 
CisH10OsN2 Dinitro - 1.5 - dimethoxyanthrachinon 
34 II, 3184*. 
Dinitro-1.8-dimethoxyanthrachinon 3% II.31S4*. 
4.4 -Dinitrostilben-3.3 -dicarbonsäure 33 II, 
[097*, 2752*. 
CuH1OsN: a.9-Di-| in-nitrobenzoyl]-allophansäure. 
Athylester (F. 164°) 33 II, 1022. 
CiH10O1:Cl2 Acetodi-[monochloraceto]-glucopyra- 
nose 3% II, 3026. 
Ci#H10012Ni 4.4 -Dimethoxy-3.5.3 .5 -tetranitro- 
benzil (Tetranitroanisäl) (F. 233°) 301, 521. 
Tetranitro-3.3 -dimethylbiphenyl-4.4 -dicarbon- 
saure 31 I, 6086. 
3.3,,5.5 -Tetranitro-2.2'-diacetoxydiphenyl (F. 
179°) 323, 1625; 3, 2179, 
3.5.3.5 -Tetranitro-4.4 -diacetoxydiphenyl (l 
236°) 33 11, 2179. 
CisHıoNCl Aminochlorfluoranthen, Verwend. 3% I 
INS0* 
CiHıoNBrs Tribromphenyl-«-naphthylamin. Ve: 
wend. SL II. 1937*. 
CuH1oN2Cch 2-Chlormethyl-3-chlor-4-[o-chloranili- 
no|-8-chlorchinolin (F. 116°) 31.1, 787 
2-Chlormethyl-3-chlor-4-| m-chloranilino|-7- 
chlorchinolin (FF. 170°), Darst., Chlorhydrat 
31 11, 3484; Darst., Rkk. 311, 787: Rkk 
32 I, 1120*. 
2-Chlormethyl-3-chlor-4-| p-chloranilino]-6-chlor- 
chinolin (F. 226°) 31 II, 3484. 
CisHı oNsCl N - p - Chlorphenylpseudoazimido - 1.2- 
naphthalin 321, 1241. 
CıHııON Phenanthren-3.4-methyloxazol 234 II. 
2526, 


U-Methylphenanthren-9.10-oxazol 30 Il, 21537 


ol93.D”) 


Verwend 


\Verwend 
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Chromanochinolin, Derivv. 3 Il, S4=1 
5.6-Benzo-2-oxycarbazol (F. 195°), Darst., V; 
wend. 33 II, 3435*; 34 I. 1718*: Rk. mit CO» 
341, 1718*. 
5-Oxy-1.2-naphthocarbazol, Darst.. Rkk. 30 II 
1776*°; Verwend. 34 I, 1719*. 
2-Oxy-7.8-benzocarbazol (F. 241°), Darst., Ver 
wend. 33 II, 3485*; 3% I, 1715*; Rk. mit CO» 
34 1, 1718*. 
5-Oxy-7.8-benzocarbazol (F. 247-248), Darst, 
Verwend. 32 II, 295*. 
5-Oxy-2.1-naphthocarbazol, Darst., Kkk. 30 11 
1776*: Verwend. 34 1, 1719*. 
6-Oxy-2.1-naphthocarbazol (2'-Oxy-7.8-benzo- 
carbazol) (F. 263°), Darst.. Verwend. 30 II 
1776*; 32 II, 295*; Verwend. 34 I, 1719* 
7-Oxy-2.1-naphthocarbazol (3°-Oxy-7.8-benzo- 
carbazol) (F. 248— 250°), Darst., Verwend 
30 II, 1776*%, 32 11, 205%; Verwend. 341 
1719*®. 
Py-C'-Methylpyrrolanthron (FF. 236 2370) 941 
DIS", 
3-Methyl-6.7-benzoylen-3.3’-benzopyrrol 33% II 
3947. 
14 - Keto - 7.14-dihydrobenzo--chininden 30 1, 
1154. 
1.3-0-Phenylen-2-methylchinolon-(4) (1. 230° 
34 Il, 3254. 
CisH11ıON3 2-Amino-('-methyl-1.9-anthrapyrimidin 
(F. 273—275°) 31 I, 2538*%; 32 II, 3481* 
4-Amino-C-methyl-1.9-anthrapyrimidin (17. 271 
34 11, 343*. 
5 - Amino-('-methyl-1.9- anthrapyrimidin 33 I 
3798*;, 34 Il, 345*. 
8-Amino-(C'-methyl-1.9-anthrapyrimidin 3% 11 
343*, 
4-Amino-2-methyl-1.9-anthrapyrimidin 23% 11 
1535*. 
4-Amino- N -methyl-1.9-pyrimidoanthron, Ver 
wend. 31 IE, 3401*. 
5 - Methylamino - 1.9 - anthrapyrimidin „3211 
3482*; 33 I, 3798*; II, 3626*. 
Isonitroso-«.5-diindolyl (Indolylindolonoxim) (F. 
242-—2453° Zers.) 33 II, 1680. 
Pyrazolonverb. CisHııON3 (?) (FE. 317%) aus 2- 
Phenyl-4-oxychinolin-3-carbonsäurechlorid u 
Hvydrazin 31 I, 1926. 
Ci#Hı1ıO0CI 2-Phenyl-5-[p»-chlorphenyl]-furan (F. 
123°) 341, 1475. 
9-Chloracetylanthracen, Kondensat. 32 II, 1372* 
2-|»-Chloracetyl|-phenanthren (F. 139-- 130.5° 
33 II, 22068. 
3-|w»-Chloracetyl]-phenanthren (FF. 43,.5--04° 
33 II, 2268. 
CıH1ıOBr 2.5-Diphenyl-3-bromfuran (F. S2 bis 
32,5° korr.) 34 II, 939. 
2-| m-Brombenzal]-hydrindon-(1) (F. 149%) 32 II. 


5-Brom-2-benzalhydrindon-(1) (F. 104%) 32 1 
3882. 


2-|»-Bromacetyl]-phenanthren (Brommethyl-2- 
phenanthrylketon) (F. 142,5—143°), Darst 
Rkk. 33 Il, 2268, 2671; Rkk. 34 II, 2957 

3-|»-Bromacetyl]-phenanthren (Brommethyl-3- 
phenanthrylketon) (F. 87- 55°), Darst., Rkk 
33 II, 2268, 2671; Rkk. 34 II, 2986. 

9-|»-Bromacetyl]-phenanthren (l. 93— 03.5") 
II, 2268. 

9-Brom-3(6)-acetylphenanthren (F. 150-151" 
32 II, 3091. 

CıH1ı1O02N (s. Atophan |Artamin, Cinchopke 


a@-Phenyl-y-einchoninsäure, 2-Phennulehinoli 
f-carbonsäure: Sr-Salz Iriphan:; Methy]- 
este Novatophan K)). 

2-Phenyl-4-benzal-5-oxazolon, Rkk. 32 I, #67] 
3411. 

5-Benzoyl-8-oxychinolin (F. 118— 119%) SE. 
283. 

1-Oxy-2-methyl-4.10(.N )-isopyrrolanthron 3211. 
296*, 


3-Phenacylidenoxindol (F. 193—194° korr.), 
Darst., Derivv. 33 I, 1445; Rkk. 34 I, 3853. 

2-Anilino-«-naphthochinon (Lawsonanilid) (F. 
190°) 32 1, 1719*; 34 I, 2140. 

4-Anilino--naphthochinon, Rkk. 33 1, 2684. 
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1 - (3- Carboxyäthyl)-2-aminofluorenon -lactam 


(F. 346—-348°) 31 II, 1858 
Benzalhippursäureazlacton (F. 164,5 ° Durst 
Spalt. 30 I, 256*; UV-Absorpt. 301, 0» 
3ı 1, 1456. 
2-Oxynaphthochinonanil-(1.4) (FF. 205 srl 
937. 
2-Methyl-1-cyananthrahydrochinon 3% Il Er 
2-Phenylchinolin-3-carbonsäure (F. 254 Darst 


nzallehvd u. Benzovlessigsäurt 
aus 2-Phenvl-3-methylehinoli 


(photochem.) 33 IL, 710; Der 


aus o-Aminol 
32 11, 3404 
3ı Il, 2614 
32 1, 75 
2-Phenylchinolin-6-carbonsäure 
71. 
2-Phenylchinolin-4 -carbonsäure (FF. 242"), Darst 


(F. 277°) 33 II 


31 11, 2614; Rkk., Derivv. 32 I, 2182 
7-Carboxybenzopentindol,. Athylester (F. Iie 
32 1, 2178. 


8-Benzoyloxychinolin (F. 122 122,5) 1.2» 
IBenzoyloxymethylen|-phenylacetonitril (F. 11° 
bis 118°), Darst., Rkk. 31 II, 1704: RKK 
045. 
CH 1102Ns3 Phenylazimino-„-naphtholoxyd IE Il 


911, 2662. 
5-Amino-4-methoxy-1.9-anthrapyrimidin 3: I 

3798*; Il, 3626* 
5-Amino-8-methoxy-1.9-anthrapyrimidin 33 1 


3798*; II, 
4-Amino- N -methyl-1.9-anthrapyrimidon Vei 
wend. 33 293®. 
5-Amino- \ -methyl-1.9-anthrapyrimidon \ 


3626°®, 


wend. 32 1, 294* 
1 - Amino - 2 - cyan-4-methylaminoanthrachinon 
32 Il, 1976* 


Ci#H1102C1 cis-Dibenzoylchloräthylen (FW. 70,5 bis 
71° korr.), Darst., Mechanismus d 
HCl 34 Il, 030: Rkk. 3% II, 3614 

rans-Dibenzoylchloräthylen, Darst., Mechunis 
mus d. Addit. v. HCl, Umlager.. Rkk. 34 Il 
Rkk. 3% II, 3614. 
1-Äthyl-2-chloranthrachinon (F. 151 152°) 8% 
Il. 363. 


UNS * 


2-Chlor-3.4-dimethylanthrachinon <(F. 171,5 
33 1, 404. 

I-Chloranthranylacetat, Nitrier. 30 II, 1070 

2-Chloranthranylacetat, N\Nitrier. 30 IL, 1076 

3-Chloranthranylacetat, Nitrier. 30 11, 1076 

4-Chloranthranylacetat, Nitrier. 30 IE, 1076 


Fluorenon-I-propionsäurechlorid 32 Il. 1450 
(»#H1ı02Br ris-Dibenzoylbromäthylen (l. 06 
korr.) 34 11, 9309. 
(HN 11ı02Br3 3.4.5-Tribrombenzoesäureester d. Zimt- 
alkohols (F. 103,5°) 33 1, 2942. 
3.4.5-Tribrombenzoesäureester d. Vinylphenylcar- 
binols (F Umlager. (Mechanismus) 5 1 
2942. 
CH 1ı03N 1-Nitro-4-phenoxynaphthalin (F. v3 bi 
94°) 32 11, 3311*: 33 L 2317°; I, 3704* 


- N) 
9,077, 


2 -Nitrophenyl-2-naphthyläther (FE. 5°) 321 
1523 

2-/2 -Nitrobenzyliden|-hydrindon-(1 | 167 
3a 1, 8567. 

Phenacylphthalimid 32 II, 330 

Phthalon-p-tolylimid (F. 238°) 321. 681 


|o-Carboxyphenyl| - [indolyden-(2)]-carbinol (1 
155,5°) 30 1. 3051. 

o- Carboxyphenyl)-[indolyden-(3 
179,5°) 30 1, 3051 

2-Phenyl-4-oxychinolin-3-carbonsäure tl 
ester (F. 261—262°) 31 I, 1926 

2-Phenyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure (\. 2 
32 I, 3065 


6-Oxy-2-phenylchinolin-4-carbonsäure (»-Oxy- 


-carbinol (l 


phenyleinchoninsäure), Darst.: aus #-Bron 
2-phenylehinolin-4-carbonsäure 301], 1600* 
us  p-Benzylidenaminophenol Brenz 
traubensäure 31 II, 3485: (Rkk., Deri' 
Sı II, 1705 
2-Phenyl-4-carbonsäure-8-oxychinolin (8-Oxy- 
atophan), Metallkomplexe (Schwerlöslich! 
Beständigk.) 32 1, 2068: antiphlogist. Wrl 
33 I, 455. 
2-/5-Oxyphenyl]-chinolin-4-carbonsäure 2-|p- 
Oxyphenyl|-cinchoninsäure Darst tl 


1037 C,H,O,N 


L 


16 II 


ester3h 1, 2 Derivv. 30 11, 406: J-Addit 
Verb! 3.3 254° 
3-Oxy-2-phenvichinolin-2 -carbonsäure M 
thvleste: \ Halbhvidrate INU0 341 
2284 
3-Oxy-4-phenylchinolin-2 -carbonsäaure (l 
bis 230° Zers ) ubldge. BB, ı 
1.4 - Dihydro - 4 - 0x0-2-|o-carboxyphenyl -chino 
lin (F. 237°) 33 11 
Cumarin-3-carbonsäureanilid t 245 
30 1, 678: 3, Il, 261 al 20N 
| - Acetylaminoanthrachinon Red. 32 U 
2115°; Nitrier Br El, 2088 \ 
nahıme durch Baumw a2 ll N 
Verwend. 34 Il 13° 
2-Acetylaminoanthrachinon. 30 nl . 
31 1, 3399*: Chlorier. 31 1, 462; Bı 
Nitrier. 33 1, 2686; RK Pvyridinschy 
säureanhydrid 32 II, 1515* 
3-|Phenylpropiolylamino)-benzoesäure 
254 301, 231 
"sH11ı03Ns  2=Nitrobenzolazo-::-naphthol M 
Verbb. 31 I, 2044 
4-Nitrobenzolazo--naphthol, Ki srl 
1142 
2-Nitrobenzolazo-S-naphthol, Zers. | u N 
bauch Sı Il, 011 662 
3 - Nitrobenzolazo - j-naphthol (Metanitranilin 
orange „-Nitranilinorange), / 
Kesselbäuche SE IL, 911, 2662 


4-Nitrobenzolazo-/-naphthol (Paranitranilinrot 
p-Nitranilinrot, Pararot), Struktur \ 1 


wandten Farbstoffen 33 1. 1125: Bilde. 30 11 
1529: 31 TI. 3603: 321. 216: techn. Heı 
KEchth.-kEigg. 301, 3725 \dsorpt dus 
sauren Ton u. Silicagel aus Lspge. 30 1, sur 
Spalt. 32 11, 1022; Verbb. mit Bisulfit 3 I 
‚78: 11, 1142: Einw. v. kochender NaOH 
Bauche) auf uf d. Faser SI, 2207 
il, all, 2662: Färben ‚mit 33 1, 2749 
(kolloidehem Betracht.) 32 Il 151% Bı 
reserven unter 31. 1974*; Färben 
Baumwollcops mit Sı ll, 1058 
Erkennen auf d. Faser 323 11, 1838 


p-Nitrobenzal-3-phenyl-5-aminoisoxazol (| 
bis 212°) 34 1, 3855 


- Carboxyphenyl] - 5-azo-.(8 -oxychinolin 


Carboxyphenylazoxin, o-Carbazoxin), Dar 
analyt Verwend 3% 070 rm) 

„-Carboxyphenylazoxin, analyt. Verwend. BI 
‚amt 

p»-Carboxyphenylazoxin, analyt. Verwend. bh I 
ne 

1-[o-Nitrobenzoyl|-3-phenylpyrazol (FF 10: 
108,5°) 34 I, 1405 

1-|o-Nitrobenzoyl|-5-phenylipyrazol («| 151 
152°) 34 Il. 1405 

6-| n-Nitrobenzoylaminol-chinolin (1. 204") 1% I 
- ng 


3-Benzoyl-4-|benzoylamino -furazan. Kinw 


(2H50K 331, 944 
-Cyan--|o-nitrobenzal)-acetanilid | Air 
31 I, 787 
Verb. CısH1ıO03N3-Dihydrat Gelb 11 | 
230°) ans p-Nitrobenzeoldiazonium-2.1-napl 
tholsulfonat 30 II, 1530; 31 I 604; (A 
fass, als 1-Oxs 4-nitrophenvl]-1.3-dihyd 


phthalazin-4-essigsäure) SE II, v08s Antfla 
ls 1-Ket: ;-[p-nitropheny] 41-dihvd 
phthalazin I-eo= Sirilrı 33 ll 4) 

Verb.CısH)ı OsN l 122 l Dibenz f \a 
dioxim 3% 1]. 1447 


#H11ı03N5 1-|p -Nitrophenyl|-3-methyl-1.2.4-tri- 
azolin-4.5-chinazolon (F. 2u3 sl I. 2054 


(#H 1ı0sCl 2-Methoxy-3-methyl-4-chloranthrach 
non (F. 147°) 32 1], 306] 
H:ı0sCls Benzilsäurechloralid (I! 34 11 
H:ı03Br 2-Bromfluorenon-I-propionsäure 
22 32 Il, 1450 
aH 11ı0Brs 2.5.6-Tribromvanillalmonoacetophenon 
Er. 174 32 1, 2317 
wH11ı04N 7-Oxy-2-/2-oxyphenyl|-chinolin-4-car- 
bonsäure 3:3 Il 134 








16 LEI 


2-[2'.,4 - Dioxyphenyl] - chinolin - 4 - carbonsäure 
30 Il, 3762. 

2-|3’°.4’- Dioxyphenyl| - chinolin - 4 - carbonsäure 
33 II, 3434. 

3-Acetoxy-9-nitrophenanthren (F. 159° korr.) 
34 II, 2527. 

Benzoat d. 3.4-Methylendioxymandelsäurenitrils 
(F. 57°) 33 II, 3688. 

Cumaryl-(6)-carbamidsäurephenylester (F. 1x6 
bis 187°) 31 Il, 2326. 

8 - Methoxyanthrachinon - I - carbonsäureamid, 
Rkk. 33 I, 3796*, 

4.5-DiacetylInaphthalimid (F. 

CısHı1O4N3 akt. 

33 II, 705. 

race. 3.5-Dinitro-6-«-naphthylanilin (PP. 
206°) 33 II, 705. 

2.4-Dinitrophenyl-«-naphthylamin (F. 190 bis 
191°) 30 II, 16091; 32 II, 3864. 

2.4-Dinitrophenyl- A-naphthylamin (#7 371°) 
30 II, 1691: 322 II, 3864. 


284°) 32 1, 940. 
3.5-Dinitro-6-«-naphthylanilin 


205,5 bis 


-+- -Oxy-3- benzoyl-1- -o-nitrophenylpyrazol (# 
121°) 3% 1, 2754. 


4-Oxy-3-benzoyl-1-p-nitrophenylpyrazol F 
211,5°) 34 1, 2754. 
3- -[m-Carboxybenzolazo]-2.4-dioxychinolin (F. 
308-—310° Zers.) 32 II, 209. 
Benzolazohomophthalimid-o-carbonsäure al Il, 
58. 
Benzolazohomophthalimid-„»-carbonsäure (di 
305--307° Zers.) 3L II, 58. 
2-Phenyl-5- [2 - carboxyphenyl|-1.2.3-triazolcar- 
bonsäure-(4) 31 1, 1452. 
CısH1ıOaCl Piperonyl-p-chlorphenyldiketon «N. 
161,5° Zers.) 32 II, 3880, 
5-Chlorchinizarindimethyläther (F. 208°) 31 I. 
235. 
6-Chlorchinizarindimethyläther (F. 168,5°) 30 Il, 
1077. ’ 
CısHıı04Br 3-Bromalizarindimethyläther (FE. 136 
bis 137°) 34 I, 1323. 
6-Bromchinizarindimethyläther (F. 170,5°) 30 II, 
1077. 
CısH1105N 3-Anisyliden-6-nitrophthalid (F. 201,5) 
34 1, 3736. 
1-Nitro-2-methoxy-3-methylanthrachinon (F. 
206°) 30 Il, 1224. 
7-Oxy-2-[3’.4’- dioxyphenyl] -chinolin-4-carbon- 
säure 33 II, 3434. 
1-|Aminomethyl]- 2 -oxyanthrachinon- 3-carbon- 
säure 31 I, 462. 
Cumaryl-(2)-carbinol-p-nitrobenzoat (l. 145 bis 
146° korr.) SL I, 463. 
Anthrahydrochinon - 1.2 - dicarbonamidsäure, 
NH+-Salz 30 II, 3405. 
CisH11ı05N3 4-Nitrophthal-p-acetaminophenylimid 
(F. 295° Zers.) 3% II, 3616. 
3-Nitro- N - [p-methoxybenzylidenamino] -phthal- 
imid (l'. 280°) 30 II, 3021. 
CieH1ıOsN 4-Nitro-1.8-dimethoxyanthrachinon 
34 II, 31854*. 
«“Phenyl- 2 -nitro- 4. 5 - methylendioxyzimtsäure 
(F. 193—195°) 30 II, 2646. 
\-[o-Carboxyphenyl]- 1.3-dihydro-1-0xo- 3 -Oxy- 
3-carboxyisoindol (F. 135-— 138° Zers.) 33 II, 
3130. 
4 -Acetamino - 3 - acetoxynaphthalsäureanhydrid 
(F. 268°) 3211, 1173. 
CiH1ıO6Ns p-Nitrobenzolazo-7.8-dioxy-4-methyl- 
cumarin 31 II, 3482. 
x.x-Dinitro-7-carboxy-9.10-dihydro-.«'.3’-naph- 
thopentindol, Ätlıylester (F. 220° Zers.) BL I 
2478. 
(4 B.y-Triketo-y-phenyl-n-buttersäure- 3-o-nitro- 
phenylhydrazon, Ester 3% I, 2755. 
«. 8.Y-Triketo-y-phenyl-n-buttersäure-3-p-nitro- 
phenylhydrazon (F. 154°) 3% I, 2755. 
CiH1ıOsCl 2’-Methoxy-5’-chlorbenzophenon-2.4 - 
dicarbonsäure (2-[2°-Methoxy-5'-chlor-4'-carb- 
oxybenzoyl]-benzoesäure) (F. 202—204°), 
Darst. 31 II, 1757*; Ringschluß 31 II, 2516* 
2'-Methoxy-3-chlorbenzophenon - 2.5 - dicarbon- 
säure (F. 294—296°) 31 II, 1757*. 
CiwHıO7N  2.3-Dicarboxydiphenylyl-(2)-glyoxyl- 
säureoxim 34 1, 1324. 


6-|».-Nitrobenzoyloxy -7-methoxyphthalid 
192--193° korr.) 31 I, 3355. 

6-[p-Nitrobenzoyloxy |-7-methoxyphthalid (I 
bis 203°) 31 I, 3355. 

CısH1ıı0=N3 3.5-Dinitro-2-oxy-«-|benzamido)-zimt. 
säure (F. 218° Zers.) 33 II, 715. 

CısHııO11Cl Aceto-[monochloraceto]-glucopyranos: 
34 II, 3926. 

CısHııNS «.3-Naphthphenthiazin (Thiophenyl- 
naphthylamin), Darst., Verwend. 34 I, 3031° 
Verwend. 32 1, I164*, 

B. «-Naphthphenthiazin u er eg 
amin), Darst., Verwend. 34 1, 30931*: 
wend. 32 I, 1164*. 

CısHııNS2 Dithiophenyl-«-naphthylamin, Verwe: 
32 I, 300*. 

Dithiophenyl-j-naphthylamin, Verwend. 382 | 
300*#, 

Di-[thionaphthenyl-(3)]-amin (b. 114°) 301 
567. 

CısHııN:S Chinolino-[2’.3° : 5.4)-1-phenyl-2-thiol- 
1.3-diazol (F. 156°) 3% II, 608. 

CısH1ı20ON> Phenyl-«-naphthylnitrosamin (Nitroso- 
phenyl-«-naphthylamin) (F. »6°), Darst, 
34 11, 245; Rkk. 31 1, 205%; Verwend. 30 | 
755*; 32 II, 3170*. 

Phenyl--naphthylnitrosamin (Nitrosophenyl-- 
naphthylamin), Rkk. 311, 2059; Verwen 
30 1, 755*; 32 11, 3170*. 

’-Benzolazo-«-naphthol (1-Oxy-2-phenylazo- 
naphthalin, 
azon), Konst. (Rkk.) 31 II, 1127: (spektr 
skop. Unters.) 33 11, 605. 

4-Benzolazo-.«:-naphthol (4-Benzolazo-1-oxy- 
naphthalin, 4-Oxy-1-phenylazonaphthalin 
Konst. v. u. Estern 3 Il, 1127: Struktu 
Tautomerie 33 II, 2972; Red. 33 II, 1446 
331, 126*: Mol.-Verbb.: mit SiCh, PUls 
PBrs 32 Il, 5; mit Säurehalogeniden S! 
2043; Rk.: mit Organo-Mg-Verbh. u. Me 
Salzen 3% II, 3111; mit Phosgen bzw. Uhl 
kohlensäureester 30 I, 1136; mit Cvanidı 
33 II, 1763*. 

«-Benzolazo--naphthol (2-Oxy-1-phenylazo- 
naphthalin, 1-Phenylazo-2-naphthol, 5-Naph- 
thochinon-«-phenyihydrazon, Sudan I, Öl- 
orange 2311) (F. 134°), Darst. 34 I, 241= 
Bldg. 30 II, 44; 31 II, 1567; 3211, 3704 
Konst. (Tautomerie) 32 II, 2972; (spektı 
skop. Unters.) 33 II, 695: (Rkk.) 31 II, 112° 
331, 1125; Spalt. 32 II, 1022; Mol.-Verbb 
mit 3-Naphthol SE I, 1101; II, 427: mit 
Säurehalogeniden 311, 2043; Rk. mi 
Cyaniden 33 II, 1763*; Verwend.: zur Stabi 
lisier. v. aliphat. Halogen-KW-stoffen 31 1 
2657*; zur Behandl. v. Textilfäden mit Ö 
33 1, 4044*, 

«-Naphthalinazo-p-phenol, Mol.-Verbb. Ab | 
2043. 

-Naphthalinazo-p-phenol, Mol.-Verbb. 31 | 
2043. 

5-Methoxyindenochinoxalin (F. 140°) 34 

6-Methoxyindenochinoxalin (F. 156°) 3% 

Desoxyindigo, Metallkomplexverbb. 30 I 

2.N-Dimethylpyrazolanthron vom F., 183° 
Darst., Verwend. 30 I, 2017*; Il, 25N2* 
Oxydat. 31 li, 3395*. 

2.N\-Dimethylpyrazolanthron vom F. 217 
Darst., Verwend. 301, 2017*; Il, 25»2* 
Oxydat. 3L Il, 3305*. 

3-Amino-[anthracenoxindol], Chlorhydrat 3% I 
3771. 

Chinolin-2-aldehyd-»-oxyanil (FF. 240-241 
32 1, 2181. 

6-Oxychinolinaldehyd-(5)-anil <F. 102°) 32 Il 
Ss76. 

2-Phenylchinolin-3-carbonsäureamid (F. 21n‘ 
321, 75, 76. 

2-Phenylchinolin-4 -carbonsäureamid (F. 254 
32 I, 2182. 

«-Cyanstilben-«-carbonamid (F. 246‘ 
30 I, 3552. 

4 -Formylamino-2-phenylchinolin (F. 160°) 3% | 
1498, 
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Ci«Hi:ON: 1-|Benzolazo -naphthatin-2-diazonium 
hydroxyd, Burfluorid 3% 3752 
4.5-Chinoxalino-2 - | p-methoxyphenyl) - imidazo! 
331, 1947 
CW«Hı2OCle 4.5-Dichlor-9-|methoxyınethyl]-anthra- 
cen (F. 170°) 301, 2091 
1.8-Dichlor-10-methoxy-9-methylen-9.10-dihy 


droanthracen (F. 131°) 301, 2001 
5.8-Dichlor-1.4-dimethylanthron (FF. 221’) 32 11 
2963. 
6.7-Dichlor-2.3-dimethylanthron <b. 205°) 3% I 
sh), 


-Methyl-;-phenyl-::. ö-dichlorhydrindon (1 2 
bis 03°) 30 11, 396: SA Il, 61 
stereoisomteres «-Methyl-j-phenyl-«.ö-dichlor- 
hydrindon (stereoisonirres 2-Methyl-3-phenyl 
2.3-dichlorhydrindon) (1! I110—111°) 301 
3657; 34 Il, 6] 
CıwHı20Cls Verb. CısHı2OCh (FE. 157°) aus 2.5-Di 
chloracetophenon u. NaVCHs3 31 II, 2864 
CısH1ı20$S2 4-Thiolphenyl-2-oxy-I-naphthylsulfid 
(F. 101°) 32 1, 528. 
CisH1ı20Se 1-[Phenseleno)-naphthol-(2) (1 v 
34 1, 538. 


2-[Phenseleno|-naphthol-(1) (F. 65°) 341. 5 

4[Phenseleno]-naphthol-(1) (b. 75°) 34 1, 53> 

»-Oxyphenyl-«-naphthylselenid (N. 05°, 3% 1 
>38. 

n-Oxyphenyl-«-naphthylselenid <W. 71°) 3% I 
538. 

»-Oxyphenyl-«-naphthylselenid (F. us) 3% 1 
D38. 


= 


wHı202N>2 Bis-|2-methylbenzoxazolyl| (". 187 
32 11, 3709. 

6-Nitro-4-phenyl-2-methylchinolin <&b. 14! 
31 I, 1454. 

8-Nitro-4-phenyl-2-methylchinolin (1 
I454. 

2-|4'-Nitrophenyi]-4-methylchinolin 33 II, 3107 * 

3-Nitro-4-amino-1-phenylnaphthalin (F. 151 bis 
152°) 33 II, 3850. 

‘-Nitrophenyl-2-naphthylamin <#». 
1613. 

6.7-Methylendioxy-I-benzylphthalazin «1! 20 
bis 204°) 30 II, 3770. 

1-3-Pyridyl-3-methyl - 6.7 - methylendioxyisochi- 
nolin (F. 192-—193°), Daist., Hydrochlorid 
32 II, 565*; pharmakolog. Wrkg. 33 1, 3317 

Dianthranoylacetylen (F. 161--162° Zers.) 
32 1, 2167. 

Indigweiß (Leukoindigo, Indigo MLB Küpe 
Darst.: aus Indigo ( Pb20) 30 I, 1537* 
(+ Ni) 33 Il, 1768*; (mit ZnS204 
33 II, 2332*; aus alkal. Indigopaste 30 II, 
3863*: aus hochdispergiertem Indigo (Herst 
haltbareı Präpp.) 30 II, 35365*; Bldg. aus 
Indigo dureh atomaren H 30 I, 1110: Herst 

Estern 33 Il, 2901*: v. W.-lösl. Verbb 
d. Ester 30 Il, 634*; Adsorpt. d. -Lsg 
durch d. Baumwollfaser 31 I, 3512; 331 
3790 Verwend. 31 I, 2538; Luminescen: 
analyse 32 I, 2872. 

2-»-Aminophenylamino-1.4-naphthochinon (2- 
p-Aminoanilino - «- naphthochinon), Darst 
32 1, 1719*; Verwend. 30 I, 3244*. 

5-Benzoyl-8-oxychinolinoxim 31 I, 283; II 245 

4-Anilino-1.2-naphthochinonoxim 331, 264 

2- \2’-Methylpyridyl-(5°)]-chinolin-4-carbonsäure 
(F. 262-—-264°) 33 11, 3434. 

I-Carboxy-3.5-diphenylpyrazol, Athylester (F. 
106—107°) 30 II, 100. 

3-Aminoatophan, Rkk. 3:3 II, 1170. 

6-Amino-2-phenylchinolin-4-carbonsäure I 
255°) 30 I, 1699*. 

2-|2°-Aminophenyl]-chinolin-4-carbonsäure (1t 
225—226°) 31 11, 743®. 

2-4 -Aminophenyl]-chinolin-4-carbonsäure 
(2-[4’-Aminophenyl]-cinchoninsäure sk l, 
2060; 34 I, 1498. 

2-Phenyl-4-aminochinolin-4 -carbonsäure 
id. 

N-Chinolyl-(2)-anthranilsäure 32 1, 303 

2-Phenylchinolyl-(3)-aminoameisensäure, 
\tlıylester [Phenylchinolvl-(3)-urethan ! 


19°) 321 


v4) 1 


110°) 33 1 


Lun34 C,H ,O,N, 
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Benzoylderiv. d. p-Tolyloximinoacetonitrils (| 
148°) 31 I, 2453 


2-Phenyl-4-oxychinolin-3-carbonsaureamid (1 
208°’) 31 I, 19% 
5-Benzoylamino-8-oxychinelin (1 7 N 
31 1, 283, 17623; 11, 243 
2-Öxychinolin-4-carbonsäureanilid t 
Rkk. 32 1, 539* 
8-Oxychinolin-5-carbonsäureanilid <F. 21! 
12°) 31 11, 243 
Verb. CısHı2O:N (F. 22 22; aus Chi 
lon-(2) u. Authranilsäur thylester 32 u 
Verb. CıeHı2O8N: it 14 °%) aus D-Phe 
nylacetviplienvihydra voxalylel i 


34 1. 3065 
CiH1ı2O:2N4 3-Nitrobenzol-! -azo-4 -aminonaphtha 
lin, Verwend. 31 I, 1170* 
Dinitrosodiindol (F. I6u- 162° Zer.) U I 
1679. 
»-Diazobenzolazo-S-naphthol 3% I, 370 
CısHı20:Ns 5.5 -Diphenyl-2.2 -hydrazo-1.3.4-furo- 
diazol (F.. 233°) 31 1. 3564 
CısH 120 2Clz 1.8-Dichlor-10-äthoxyanthron (| 
30 Il, 1076 
4.5-Dichlor-10-äthoxyanthron (F. 142°) 30 11 
1076. 
di-Dibenzoyldichloräthan, Blidw. 34 IE, »6l 
(HÜl-Abspalt.) 3% II, 038; (Rkk.) 34 I 
3615 
Mesodibenzoyldichloräthan, Darst HUN 
spalt. 34 11, 038; Kkk. 34 Il, 3615 


(4ß-Dibenzoyl-«.«-dichloräthan, Bldg ‚34 Il 
3613. 
4.4 -Bis-[chloracetyl/-diphenyl «b. 220- 22: 


Darst. 32 1, 1520; Darst., Rkk. 34 Il, 192= 
CısNı202Bra2 gewöhn!. Dibenzoyidibromäthan. Rkk 
34 11, 3614 
{!-Dibenzoyldibromäthan 30 Il, 2045 
Mesodibenzoyldibromäthan «1 176 dei 
30 II, 2015 
CisHı2032$5 5-Benzoyl-7-methyl-3-oxythionaphthen 
33 Il, 2754* 
Anthrachinon-1-thioäthyläther, Verwend. 33 Hl 
J40* 
CisH1ı2O3N2 Resorcinazo-J-naphthol (F. 102) 3 I 
Zs10. 
2-[o-Nitrophenyl]|-6-methoxychinolin (Fb. 135 bi 
134°) 34 II, 3750. 
2-/3 -Nitrophenoxy |-4-methylchinolin (FF. 152 
34 Il, 25631. 


2-[4 -Nitrophenoxy |-4-methylchinolin «1 I4l 
bis 142° korr.) 3% Il, 2531 
4-[3 -Nitrophenoxy |]-2-methylchinolin «1! 1. 


bis 136°) 3% II, 2531] 
4-|4 -Nitrophenoxy |-2-methylchinolin (F. 17; 
3411, 2531 
3-Benzal-2-methyl-6-nitrophthalimidin (K. 15 
34 1, 3757 
syumm. Phenylcumaryl-(6)-harnstoff (F. 225 bi 
226° Zers.) 31 Il, 2326 
‚-2-Benzyl-4-phenyl-5.6-diketooxdiazin (Fb. I. 


bis 103°) 34 I, 30% 
Isatan, Blig. aus Isatin 3% Il, 1304 
>-Oxydiphthalimidyl-(3.3 t 240 30 1 
2376. 


1.3-Diphenylbarbitursäure, Kuppel. mit Dias 
verbb., Verwend. 33 II, 3767 

\-p-Tolylisonitrosohomophthalimid (Phthaloy- 
p-tolylimidoxim) (F. 241- 243%) 321, 681 
II, 210 

2.4-Bis-[furfurylidenamino)-phenol 30 1, 50 

2-Nitro-2 -methoxy-4-cyanstilben (F. 12°’) 3011 


1546 
p - Cyan - »-nitro - » -methoxystilben röntgeı 
eraph. Unters. 32 11, 2789 


2-Oxy-3-anilinochinolin-4-carbonsäure (I 
34 II, 1620. 

1.2-Diphenylpyrazolon-(5 »-3-carbonsäure (1 
205° Zers.) 34 Il, 1626 

2 - Phenyl -6-oxychinolin-4-aminoameisensäure 
ithylester |2-Phenyl-6-oxy-chinolyl-(4)-ure- 
than] (F. 208°) 31 II, 1705. 

Benzoylderiv. d. p-Tolyloximinoacetonitriloxvds 
F. 140°) 31 II. 2453 
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l-Acetylamino-4-aminoanthrachinon. Verwend. 
33 11, 3347*; 34 II, 343*. 
I-Acetylamino-5-aminoanthrachinon (1.5-Mono- 
acetyldiaminoanthrachinon), Herst., Verwend 
341, 299*; Aufnahme durch Baumwoll- 
ecellulose 32 II. 779; Verwend. 33 II. 3626* 
34 Il, 343*. 
1-Acetylamino-8-aminoanthrachinon, Verwend 
34 II, 343*. 
I-Aminoanthrachinon-2-carbonsäuremethylamid 
34 II, 3183*. 
CısHı2O3Ns Dibenzoyliurazandioxim (F. 
181°) 33 Il, 876. 
«-|Benzoylformyl|-phenylfurazandioxim (F. 205 
bis 204° Zers.) 33 II, 576; 3% I, 1496 
B-|Benzoylformyl]-phenylfurazandioxim (F. Ix% 
bis 190° Zers.) 35 II, 876. 
Phthalonphenylimidsemicarbazon (F. 230 bis 
231°) 321, 631. 
1-Phenyl-4-benzolazopyrazolon-3-carbonsäure. 
Methylester (F. 136,5—137,5°%, 34 II, 3497. 
4.5-Diketo-1-phenylpyrazolin-3-carbonsäure-4- 
phenylhydrazon, Äthylester (F. 153,5°) 3% II 
Hd). 
CisH12OsCle «2.y-Di-| p-chlorphenylj-acetessigsäure, 
Athhylester (F. 119—120°) 31 II, 52. 
3.4 -Dimethyl-4'.5°-dichlorbenzophenon-2 -car- 
bonsäure (FE. 184°) 34 1. 860. 
Verb. CısHı2O5Clz aus Alkannin u. SOCI2 3, Il, 
1579. 
CisHı1203Br2 2.5-Dibromvanillalmonoacetophenon 
(F. 145-—146°) 32 1, 2317. 
2.6-Dibromvaniilalmonoacetophenon (F. 159°) 
321, 2817. 
5.6-Dibromvanillalmonoacetophenon (F. 158,5 
bis 160°) 321, 2317. 
3-|2-Oxy-1-menaphthyliden-lävulinsäurelacton- 
dibromid (F. 113°) 30 II, 2127. 
Zimtsäure-|3.5-dibrom-2-oxybenzylj-ester (F. 
127°) 3% 1, 691. 
CısH1ı2053S  Oxyphenyl-2-naphthylsulfon (1’. 11> 
bis 119°) SE IL, 3264*. 
Phenylnaphthalin-4-sulfonsäure (F. 165 167°) 
34 11, 770. 
P-Naphthalinsulfonsäurephenylester (I. 90°). 
Umlager. 31 II, 3264*. 
CısH1203S2 2-Oxy-1-naphthyl-4 -thiolphenylsulfon 
(F. 129°) 32 II, 528. 

CiHı1204N2 2-[2'-Nitrophenyl]-4-methyl-5-phenyl- 
oxidooxazol (1. 157-—-158°) 30 IL, 3765. 
2-|3’-Nitrophenyl]-4-methyl-5-phenyloxidooxazol 

(F. 176-—177° Zers.) 30 IL, 3765. 
2-4 '-Nitrophenyl]-4-methyl-5-phenyloxidooxa- 
zol (F. 188 -189°) 30 IE, 3765. 
1.4-Dinitro-1.4-diphenyl-1.3-butadien (1. 225 
30 I, 2555. 
3-Anisal-6-nitrophthalimidin (W. 


IS0 bis 


254°) 341, 
dd. 
1-|o-Nitrophenyl]-2-phenyl-4.5-diketopyrrolidin 
(F. 154°) 30 11, 3762. 
9-[| p-Nitrophenyl]-äthylphthalimid (F. 223 bis 
224°) 31 II, 705. 
Isatyd, Struktur 33 II, 1782: 33 I, 775: 34 Il, 
t42. 
Bibl.: Über Isatin, 
phenin 3 I, 12487]. 
(0 -Dibenzoylglyoxim, 
3245. 
Piperonalazin (1. 202—203° Zers.) 33 II, 1671. 
5(?)- Nitro - 7 - carboxy - 9.10 - dihydro - «' . 3 - 
naphthopentindol, Äthylester (F. 202°) BE 1. 
2478. 
6-Methoxy-3-phenylphthalazon-(4)-carbon- 
säure-(1) (F. 223°) 3% I, 2924. 
)-Acetyl-2-phenyl-6-nitroindoxyl (FF. 191‘ 
34 1, 2282. 
0,0'=-Dibenzoylglyoxim (F. 130°) 33 I, 944. 
V-Acetyl-2-phenyl-6-nitroindoxyl (F. 178 bis 
180°) 34 I, 2282. 
Verb. CısHı1204N> (F. 154° Zers.) aus 1-Nitro- 
l.4+-diphenyl-1.3-butadien 30 I, 2550. 
CirHı204Ns  1-[2°.4 - Dinitrophenyl]-3(5)-phenyl- 
5(3)-methylpyrazol (F. 151°) BL I, 3700. 
3-[o-Nitro-p-toluolazo]-2.4-dioxychinolin (F. 282 
bis 284° Zers.) 32 II, 209 


Dioxindol u. Indeo- 


Dehydrozenat. 321, 


104) 


3-| m-Nitro- p-toluolazo])-2.4-dioxychinolin (F. 19 
bis 314° Zers.) 323 II, 209. 
3-!Nitrobenzolazo]|- N-methyl-4-oxv-2-chinolon 
Verwend. 33 1, 404>*. 
[»-Nitro-p-toluolazo]-homophthalimid (1 27 
bis 272°) 31 Il, 58. 
|m-Nitro-p-toluolazo])-homophthalimid (1 
bis 307°) SL IL, 58. 
4.5-Dibenzoyl-1.2.3.6-dioxdiazindioxim (Dioxim 
d. Peroxyds d. Dibenzoylglyoxims) (F. 15 
32 11, 3244; 34 1, 1406. 
Dibenzoylfuroxandioxim (F. 115°) 3% 1, 4 
Diphenyl-N-dihydrotetrazin-m.n'-dicarbonsäure 
30 II, 47. 

CısH1204Cl2 2.2°-Dichlor-3.3 -dimethoxybenzil (| 
200°) 30 I, 2556. 

4.4 -Dimethoxy-3.3 -dichlorbenzil (F. 226.5 bis 
227,5°) 33 Il, 2817. 

2'-Methoxy-4 -methyl-3.5’°-dichlorbenzoyl-o-ben- 
zoesäure (F. 198—200°) 31 II, 1757* 

akt. 2.2'-Dimethoxydiphenyldicarbonsäure-6.6 - 
dichlorid 3:3 II, 221. 

C1sH1204Br2 3.3°-Dibrom-4.4 -dimethoxybenzil 
„(F. 233°) 301, 520. 
Athylenbis-m-brombenzoat (F. 7 70°) 3011 

2365. 

CısH 12045 1-Phenoxynaphthalin-4-sulfonsäure 
(Phenyl-«-naphthyläthersulfonsäure Hu 
2317®. 

Cı#H120452 Acetylendithiosalicylsäure :;E I, 2x7: 

CısH1204Pb Tetrafuryl-(2)-blei (F. 52-5 
33 1, 428. 

CısH1205N2 w-Cinnamoyl-2.4-dinitrotoluol (! 
bis 153°) 34 1, S68. 

n-Nitro-«-benzaminozimtsäure (F. 223-224 
321, 532. 

o-Nitrobenzalmalonanilsäure (N. 172° Zers 
Sa II, 2615. 

CısH1205N4 Zimtaldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydra- 
zon (1. 226—227°) 3% Il, 2210. 


CısH1205N5  1-p-Nitrophenyl-3-methyl-4- p-nitro- 
phenylazopyrazolon-(5) (F. 297-298) 34 ll. 
308. 

CısH 12055 5-Benzoyl-1-phenylthioglykol-2-car- 


bonsäure (I. 183°) 33 IL, 2754*. 

CısH1206N2 3.3°-Dinitro-4.4-dimethylbenzil (! 
181—182°) 3% 1, 2596. 

3-Phenyl-4-[ m-nitrophenyl]-isoxazolinoxyd-5- 
carbonsäure (F. ca. 190° Zers.) 30 1, 30931 

4.6-Dinitro-4’-methylstilben-2-carbonsäure (! 
170— 172°) 30 II, 1546. 

CiHı1206N5  2.3.4-Trioxotetrahydrofuranbis-| »-ni- 
trophenyihydrazon] (Oxytetronsäurebis-jp-ni- 
trophenylhydrazon) (F. 205°), Darst., Kons! 
34 II, 3495. 

CiwHı206F2 2.2°-Difluor-6.6 -dimethoxydiphenyl- 
dicarbonsäure-(3.3°) (F. 285 280° Zers 
Darst. 323 II, 1444; opt. Spalt. 33 II, 701 

CısH 1206$ Anthrahydrochinon-9-schwefelsäure- 
10-essigsäureester 31 I, 3300*. 

CısH120:7N2  4.6-Dinitro-4’-methoxystilben-2-car- 
bonsäure (F. 174-——-175°) 30 IL, 1540. 

2.6-Dinitro-2 -methoxystilben-4-carbonsäure (| 
216°) 30 II, 1546. 

CısHı207S2 2-[Phenylsulfoxy|-8-oxynaphthalin-6- 

sulfonsäure, Darst., Verwend. 35 1, 2179* 
2-Oxy-8-|phenylsulfoxy ]-naphthalin-6-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. 33 1, 2170*. 

CıHı2OsN2 6.6 -Dinitrodibenzo-1.3-dioxinyl-(8.8 
34 11, 937. 

3.3 -Dinitro-4.4 -dimethoxybenzil (F. 212 
30 1, 521. 

3.3°-Dinitro-2.2'-diacetoxybiphenyl (F. 105 bis 
105°) 3% II, 030. 

3.5°-Dinitro-2.2'-diacetoxybiphenyl (h. 122 
125°) 34 Il, 936. 

5.5 -Dinitro-2.2’-diacetoxybiphenyl (tl. 204 
32 II, 2179: 3% II, 936. 

Oxalsäurebis-|[2-carboxy-4-oxyanilid 
bis 221° Zers.) 30 I, 3300. 

CısHı2OsN4 Dinitrodi-[ p-methoxyphenylglyoxim- 
peroxyd (F. 180—1s1°) 301, 3303. 

CıaH120sNs _ Diketobernsteinsäure-p-nitropheny!- 


.) 
(} Ei 


osazon. Athylester (F. 190% 34 I, 700 
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Ci#Hı2010N2 4.4 -Dinitrodehydrodivanillin (b. 230° 
Zers.) 321, 2463. 

3.3 (?)-Dinitro-4.4 -dioxydiphenyl-0.0 -diessig- 
säure, Diäthylester (F. 152°) 31 II. 233 
CıeH1ı20O10Ns 4.4 -Di-[methylamino)-3.5.3 .5 -tetra- 

nitrobenzil (F. 223°) 30 I, 521 
Verb. CıeHı2O10Ns (F. 120°) aus [Sulfomethyl 
sulfomalondianilid 30 II, 228. 

CısHı2NCI 2-Phenyl-3-methyl-4-chlorchinolin (I 

97°), 321, 74 
p-Chlorphenyl-j-naphthylamin, Verwend. 3 I, 
1937®. 

CıeHı2NBr7 
bromanilido]-butan, 
33 Il, 3565. 

Cı#H ı2N2Cle 2-[Chlormethyl}-3-chlor-4-anilino- 
chinolin (F. 134—136°), Darst., Salze 33 1 
2946; (Erkennen d. Verb. CssHssNsUlr v 
Michael als Hydrochlorid d. ) 32 II, 1922 
Darst., Rkk.. Derivv. 31 I, 786; Rkk. 323 I 
1120®. 

4-Amino-3.5-dichlorphenyl-2‘-naphthylamin, 
Darst., Verwend. 30 II, 3087*®. 

CiH12N2S Di-[phenylacetonitril)-sulfid (F. 152 
30 I. 5552. 

CıHı12N2S2  2.2°-Diceyan-3.3'-dimethyldiphenyldi- 
sulfid (F. 189°) 31 II, 906*. 

CıeH12N2Sı Äthylendithiodibenzthiazol, Verwen! 
30 II, 980%. 

CıHıeClAs Phenyl-«-naphthylarsylchlorid (Phe- 
nyl-«@-naphthylarsinchlorid) (F. 46.0 40,5° 
Darst. 30 I, 664: Darst., Verseif. 31 1. 143% 


1-Phenyl-1.2.3.4-tetrabrom-4-|tri- 
Hydrobromid (F. 182 


CısHı2CleBre 5.8-Dichlor-9.10-dibrom-1.4-dime- 
thyl-9.10-dihydroanthracen (Zers. 170) 32 11 
2963. 

CisHı2eSsGe Tetra-«-thienylgermanium (F. 14% 


bis 150°) 32 11, 378. 
C#H12SıPb Tetra-«-thienylblei. Rkk. 32 II. 37= 
33 1, 428. 


Cı#Hı2 :SıSn Tetra-«-thienylzinn, Rkk. 3211 
378. 
CH 13 ON a A 


283%) 321, er 33 11, 35069 
2-Phenyl- -4- -OXy-6 -methylchinolin. 
3401; Darst., Rkk. 34 I, 54%. 

2-Phenyl-4-oxy-8-methylchinolin (2-Phenyl-8- 
methyloxykynurin) (F. 245 246%) 31 
1624. 

2-/p-Methylphenyl]- doxychinolin (F. 277 bi: 
278°) 34 I, 549. 

6-Methyl-2 - [p-oxyphenyl] - chinolin ı(F. 20‘ 
30 II, 4006. 

7-Methyl-2-[p-oxyphenyll-chinolin (F. 240 bis 
241°) 30 II, 406. 

8-Methyl-2-[p-oxyphenyl|-chinolin (W. 10 bis 
109°) 30 II, 406. 

2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol (F. 13°) 
Herst., Rkk., Verwend. 3% I, 296*. 171»* 
Rk. d. Alkalisalze mit CO2 3% I, 1718®. 

2-Methyl-1.9(.N )-pyrrolinoanthranol 3% II, 3047 

N\-Phenyl-1.4-aminonaphthol, Verwend. 33 Il 
3775*. 

I-Oxy-7-[phenylamino]-naphthalin. Einw \ 
O2 33 II, 3481*. 

2-Oxy-3-[phenylamino]-naphthalin (F. 120 is 
130°), Darst., Verwend. 33 II, 1775*: Ver 
wend. 33 Il, 1596*. 

5-Phenylamino-3-naphthol, Rk. mit (02 32 11 
GL7®, 

6-Phenylamino-j-naphthol 
oxynaphthalin) (F. 134°), Darst. 
Rk. mit CO2 32 II, 617* 

7-Phenylamino-3-naphthol, Rk. mit COz 32 II 
617 

RE -naphthylamin, 
3775* 

"Oxyphenyl-«-naphthylamin. Verwend. 33 1 

775* 

P-Oxyphenyl-«-naphthylamin (1-[4-Oxyphenyl- 
amino)-naphthalin) (F. 91°), Darst., Verwend 
30 I, 3363*; Verwend. 33 II, 3775*. 

0-Oxyphenyl-3-naphthylamin, Verwend. 3:3 I 
3775*®. 

-Oxyphenyl- 3-naphthylamin 


Durst 32 11 


(6-Phenylamino-2- 
31 Il, 2055* 


Verwend. 3311 


(2-/3 -Oxyphe- 
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nylasmino)-naphthalin) (F. 119%), Darst., Ve 
wend. 30 I 3362*; Verwend. 33 II 119° 
»Oxyphenyl--naphthylamin 2-|4 -Oxyphe 
nylamino]-naphthalin) (F. 136 Darst., Vi 
wend. 301 362*: Rk. d. Alkalisalze nn 
CO: 301, 1535°%: Verwend. 3311 nr 
2-Phenoxy-4-methylchinolin «1 | 34 ll 
4-Phenoxy-2-methylchinolin ‚3 34 
I-p-Anisylisochinolin 30 II, 350: 
1-Phenoxy-4-aminonaphthalin (F. 54 ars 
vVerwend. 33 11, 3764* Verwend. A511 
311*® 
-Aminophenylnaphthyläther, \Verwend. 31 H 
166 *® 
Methyl-(1 )-benzyliden-(3)-oxindol ıF_ 71) 30 11 
tun, 


1.2-Benzo-8-keto-5.6.7.8-tetrahydrocarbazol 
(,‚10-Keto-7.8.9.10-tetrahydro-«.A-naphtho 
carbazol’') (F. 238-— 240°) 34 1, 1650 

3.4-Benzo-8-keto-5.6.7.8-tetrahydrocarbazol 
(„„8- Keto-8.9.10.11-tetrahydro-«. ö-naphtho 
carbazol’') (F. 204-- 205°) 34 1, 164% 

2-Methyl-3-phenvylindonoxim (F IN- 10 
32 I, 821. 
3-Methyl-2-phenylindonoxim (dl 
32 1, 821. 

Benzal-|p-methoxyphenyl]-acetonitril «! 7 
Su I, 1104. 

Phenyl--benzoylpropionitril (F. I279 Eh 1 
3008; II, 230. 
y-Diphenylcrotoniminolacton A I, 231 
y-Diphenylisocrotoniminolacton (I 122° 
31 11, 231 

CisHısONs Nitrosodiindol (F. I21 1229 3» Hl 
Iös0 

5-0 -Tolylazo]-o(8)-oxychinolin (o-Tolylazoxin 
analyt. Verwend. 331, 3079, 3980 

5-/p -Tolylazo]-o(8)-oxychinolin (p-Tolylazoxin 
Darst., analvt. Verwend. 33 1, 3980 

I1-Amino-8-|benzolazo/-7-naphthol 331, 14.0 

3-Aminobenzolazo- -naphthol 31 II, v1, 2060. 

4-Aminobenzolazo- -naphthol, Bldg. 3, I, po 
2662; diazotiertes s. unter Cıi#H1202N 

2-4 - -Diazophenylamino}- naphthalin,  Sulfon 


4 Inh 


2. auch unter CıieliaNe (2-14 
Aminophenylamino]-napkhthalin) 

4 -Ureido-2-phenylchinolin 3% I. 140= 

2-Amino-N\-äthylpyrazolanthron, Verwen« 
30 II, 3647®, 

4-/Dimethylamino]-pyrazolanthron, Darst., Ver 
wend. SL II, 134* 

5-|Dimethylamino]-pyrazolanthron (F. 232 | 
234°), Darst., Verwend. 31 HI, 134* 

2-Phenyl-3-[äthylidenamino)-chinazolon-(4 
137°) 31 II, 1859. 

6-Oxychinolinaldehyd-(5 )-phenylhydrazon A 
232—234° Zers.) 32 Il, 876 

1 -Imino-2-oxy-4-| (4 -aminophenyl)-imine -naph 
thalin, Verwend. 230 I, 3244®., 


“br 328°: 5 


2- -Phenylchinolin- -3- carbonsäurehydrazid I 
212 26, 32 I. r N. 
2 2-Phenylchinolin-4 -carbonsäurehydrazid ) 
300°) 32 1, 2182 
Ci#H1ıs0CI 5-Chlor-2-benzylhydrindon-(1) 32 11 
INS] 
2-[m-Chlorbenzyl]-hydrindon-(1) 32 II. >81 
CıHısOBr 5- Brom-2-benzylhydrindon-: I) (Ai 


149°) 32 II, 3882. 
2-[ m-Brombenzyl}-hydrindon-(1) (kKyp.o.2 I=0 ) 
181°) 32 II, 3882 
3-Phenyl-3-methyl-2-bromhydrindon- I a 
108—110°) 32 1, 21 
1.3-Dimethyl-10-bromanthron-(9) «1 
31 Il, 1569 
1.4-Dimethyl-10-bromanthron-(9 Zers 
160°) 31 I, 1108 


2.3- "ERBEN. 10-bromanthron-(9) «I 25 
1: Zers.) 31 1, 2621 
2.4- Dimeihyl- 10-bromanthron-(9) (F. 151° Zer 
311 l 580, 
CiuHnOR 5-Fluor-2-benzylihydrindon-(1) 32 11 
3882. 
2-[m-Fluorbenzyl!-hydrindon-(1) 32 IT, 938=2 


Fe66 
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Cı#H1302N 2.5-Diphenyl-4-methyloxidooxazol (F. 


153°) 30 II, 3765. 
1-Nitro-1.4-diphenyl-1.3-butadien, Rkk. 301, 
2554. 


Verwend. 33 11, 


31 1, 1445; Erkennen d. v. Pond u. Shoff- 
stall als 3-Phenyl-5-anisylisoxazol u. d. 3 
Phenyl-5-anisylisoxazols v. Pond u. Shoffstall 


als 32 2324. 
3-Phenyl-5-p-anisylisoxazol (F. 127—128 


Darst. 31 I, 1445; Darst., Erkennen d. 
v. Pond u. Shoffstall als 5-Phenyl-3-anisylisox- 
azol u. d. 5-Phenyl-3-anisylisoxazols v. Pond 
u. Shoffstall als 32 I, 2324. 
2-Phenyl-4-oxy-6-methoxychinolin (I 287 
31 I, 1926. 
2-|3’-Oxyphenoxy|-4-methylchinolin (F. 15°) 
S1 1, 362*., e 
2-|4’-Oxyphenoxy |-4-methylchinoiin (F. 200°) 
31 1. 362*. 
|2-Oxyphenylj-[2-methylindolyl-(3)]-keton (dl 
167°) 34 Il, 3253. 
1.2-Diphenyl-4.5-diketopyrrolidin (1.2-Diphe- 
nyl-4.5-dioxotetrahydropyrrol) (F. 161° Zers.), 
Darst., Rkk. 30 II, 3762: Bldge. 30 TI, 1474: 
Rkk. 31 II, 3455. 
3-Phenacyloxindol (F. 177°) 33 I, 1445. 
»-Tolyl-(1)-methyl-(5)-isatin (F. 184°) 3011, 
3409. 
8-Methyl- 3 -phenyl - 2.4 - diketo-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinolin (FF. 240°) 311, 1174*. 
N\-p-Tolylhomophthalimid (FE. 173°), Darst., 
Rkk. 31 Il, 2867; Rkk. 32 I, 392. 
1.2-Dibenzoylaminoäthylen 3% II, 3614. 
1-Amino-6.7-dimethylanthrachinon 30 II, 07 *., 
809*; 31 II, 124*. 


1-Äthylaminoanthrachinon, Verwend. 30L 


2310®, 
2-Methoxy-4-oxy-(«-phenylzimtsäurenitril (V 

195°) 31 1, 3351. 
3-Methoxy-4-oxy-«-phenylzimtsäurenitril dl 


99°) 311, 3351. 

9-Phenanthrylglycin (F. 1909- 201°) 301, 375 

Diphenylmethylceyanessigsäure, Rkk. d. Äthy! 
esters 34 II, 437. 

7-Carboxy-9.10-dihydro- «'.5- naphthopentindol 
Äthylester (F. 160°) 31 1, 2478. 

Benzoyl-«-hydrindonoxim (F. 133°) 32 IL, 3301. 

|5-Methyl-2-furoyl]-naphthalid (1. 110,5) 33 I 
3851. 

Acetyl-I-amino-10-anthron (N. 271°), Ring 
schluß 34 II, 513*. 

B-Acetylaminoanthranol, Darst., Schwefelsäur 
ester 31 I, 2272*; Schwefelsäureester 33 IL, 


1780*, 
9-Oxy-10-acetylaminoanthracen, Bld«. (?) 341, 
ISS6*. 


3-Oxy-4-acetylaminophenanthren (FF. 107° korr.) 
34 II, 2527. 
9-Acetylcarbazol-2-methylketon 32 Il, 2532* 
'wH1202N3  1-p-Nitrophenyl-3-methyl-5-phenyl- 
pyrazol (F. 100-- 101°) 3 II, 3481. 
4-Nitroso-1.2-diphenyl-3-methylpyrazolon 33% I, 
tv). 
3-0-Toluolazo-2.4-dioxychinolin (F. 267 bis 
268°) 32 II, 209. 
3-p-Toluolazo-2.4-dioxychinolin (F. 268- 260° 
Ders.) 32 II, 209. 
o-Toluolazohomophthalimid (FF. 266-267 )3L 1, 


58. 

»-Toluolazohomophthalimid (F. 228-—-230‘ 
SL 11, 58. 

p-Toluolazohomophthalimid (F. 240—242°) 


31 Il, 58. 

Phthalonimidmethylphenylhydrazon (F. 242.5 
32 1, 681 

p-Tolylbenzoylaminofurazan (F. 163—164° 
32 I, 1099. 

1-Phenyl-5-pyrazolon-3-carbonsäureanilid. 
Darst., Verwend. 3L 1, 3295*; Verwend. 
34 11, 3317 *. 

2-Phenyl- 6-oxychinolin- 4 -carbonsäurehydrazid 
(FR. 242°) 31 II, 1705 


(C,H, .0,N) 1042 


CısH ı303N 


CıH1ı302N5 Dibenzoylguanazol (3.5-Dibenzamino- 


1.2.4-triazol) 3% I, 2595. 


C1ıHı302Cl -Chlordiphenacyl, Rkk. 33 I. 3709 


«@-[p-Chlorbenzyl)-zimtsäure (F. 194.5°) 301 
D5R. 

p-Chlor-r-benzylzimtsäure <(F. 171,5°%) 2301 
DSB. 


CisH1302Br «-Brom-/-methoxybenzalacetophenon 


11, 30677. 
Benzal-«-brom-p-methoxyacetophenon («-Brom- 
cinnamoylanisol) (Kp.ıs 250—253°), Darst 
Rkk., Oxim 31 1, 1445; Rk. mit NaOcH 
Erkennen d. v. Weygand als «@«-Brom-3: 
methoxybenzylacetylanisol 30 Il, 2>06 
P-Brombenzal-p-methoxyacetophenon (HF. 65 his 
66°) 31 I, 1445. 
«-Bromdiphenacyl, Rkk. 31 II, 3606. 
-Bromdiphenacyl, Rkk. 31 II, 3600. 
«-[p-Brombenzyl]-zimtsäure (F. 200°) 30H 
28. 


p-Brom-«-benzylzimtsäure (F. 193°) 30 IL, 558 


CıHı1302Brs  2-[3°-Brom-2'.4'.6 -trimethylphenyl)- 


3.6-dibrom-5-methylbenzochinon (F. 137 bis 
138° korr.) 31 II, 3472. 


CisH1302)J «-[p-Jodbenzyl]-zimtsäure (FF. 210,5 


30 IE, 558. 
p-Jod-«a-benzylzimtsäure (F. 232°) 30 11, 558 


CıH1302As Phenyl-«-naphthylarsinsäure (F. 1x0. 


bis 189,5°) 30 I, 664; 31 I, 1440. 
2-]2'-Oxyphenyl]-4-methyl-5-phenyl- 
oxidooxazol (F. 130—131°) 30 II, 3765. 
4-Methyl-2-gallylchinolin, Darst. 33 IL, 3100* 

Rkk. 33 II, 3197*. 

2-[2'°.3°-Dioxyphenoxy ]-4-methylchinolin | 
255°) 31 I, 362*. 

1-Phenyl-1-nitro-2-benzoyleyclopropan (1. 131 
Einw. v. H2S04 34 I, 1475. 

isomeres 1-Phenyl-1-nitro-2-benzoylcyclopropan 
(F. 80°), Einw. v. H2SO04 (Umlager.) 3% I 
1475. 

1.3-Dimethyl-10-nitroanthron-(9) «(F. 150° 
Zers.) 32 II, 539. 

1.4-Dimethyl-10-nitroanthron-(9) <(F. 150° 
Zers.) 32 Il, 539. 

2.3-Dimethyl-10-nitroanthron-(9) (FF. 150° 
Zers.) 3211, 539. 

N -2’-Methoxyphenyl-4-oxy-2-chinolon, Darst 
Verwend. 30 11, 2310*%: Verwend. 3011 
3646*, 

Piperonyliden - 8 -keto- 5.6.7.8 - tetranydropyrro- 
colin (F. 136°) 31 I, 1758. 

3-Oxy-3-phenacyloxindol (F. 169 172° Zers 
korr.) 33 I, 1445. 

1-| 5-Oxyäthylamino]-anthrachinon, Verwend. ı 
d. Schwefelsäureesters zum Färben 301 
2971”. 


| 


Phthalo-3-phenoxyäthylimid, Rkk. 333 I. 5572 
1-Amino-2-äthoxyanthrachinon (F. 190-109 
30 1, 1352*, 
1-Amino-2-methoxy-3-methylanthrachinon (! 
195°) 30 II, 1224. 
6-Aminofluorenon-I-propionsäure 32 II, 144» 
0°-Acetyl-I-phenyldioxindol (F. 106°) 411 
442. 
0°-Benzoyl-1-methyldioxindol (F. 115°) 34 
44). 
3-Methoxyphenanthren-6-carbaminsäure, 
Äthylester  (3-Methoxyphenanthren-6-äthyl- 
urethan) (E. 134—135° korr.) 34 II, 252! 
3-Methoxyphenanthren-9-carbaminsäure, Athy!- 
ester (3-Methoxyphenanthren-9-äthylurethan 
(F. 147° korr.) 34 Il, 2527. 
3-Methoxyphenanthren-10-carbaminsäure, 
Äthylester (3-Methoxyphenanthren-10-ätlıyl- 
urethan) (F. 136,5-—137.5 korr.) 34 II, 252° 
Furfuralkohol-«-naphthylcarbamat (F. 130 
32 II, 1624. 
«-Benzilmonoximacetat (Acetylbenzil-«-oxim 
Spalt. 34 II, 1299; katalyt. Red. 33 ıl 
-Benzilmonoximacetat, Spalt. 3% II, 129) 
+)-Benzoylanisaldehydeyanhydrin (Benzoat d. + 
Methoxymandelsäurenitrils) (F. 66—67"). 
Darst., Red. 33 II, 3688; Rkk. 30 II, 12% 
2-Acetylaminvanthırahydrochinon 230 11, 177° 














opan 
F 

















3.4-Methylendioxyzimtsäureanilid (| = 
sı Il, 2615. 


«-!Benzoylamino])-zimtsäure (F. 225 27 
Zers.), UV-Absorpt. 31 I, 1456: R 32 I 
671; (Athylester) 32 1, 3411 


'‚9-Diacetyl-2.3-naphthindoxyl 30 II. sı1* 
. s053N3 1-Methoxy -3 - p-nitrophenyl-4-methy- 
len-3.4-dihydrophthalazin (F. 134°) 31 II, 
2-|3°-Nitro-4 -aminophenoxy |-4-methylchinolin 

(F. 156°) 34 1, 2531. 
4-Methyl-3-[4 -nitro-2 -methylphenyl!-phthala- 
zon-(1) (F. 209—210°) 321, 2720 


Y-[Diphenylamino]-barbitursäure (F. 15%) 3% I 
3345. 
1-Phenyl-4-cumaryl-(6 )-semicarbazid (F.230 


31 Il, 2326. 
1-Methylamino-4-aminoanthrachinon -2- carbon- 
säureamid, Darst., Verwend. 31 II, 2222* 
1.4-Diaminoanthrachinon-2-carbonsäuremethyl- 
amid, Darst., Verwend. 31 Il, 2222* 
CıH1s03sN5 1-Phenyl-3-methyl-4-[o-nitrobenzol- 
azo|-pyrazolon-(5) (F. 200° 331, 2108 
1-Phenyl-3-methyl-4-| -nitrobenzolazo)-pyrazo- 
lon-(5) (F. 183°) 331, 2108 
1-Phenyl-3-methyl-4-| p-nitrobenzolazo|-pyrazo- 
lon-(5) (F 199°) 331, 21085; 3411 
3508. 


1-»-Nitrophenyl-3-methyl-4-phenylazopyrazo- 
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lon-(5) (F. 242— 243°) 34 II, 3508. 
(1#Hıs03Cl 5-Chlorvanillalmonoacetophenon (l 
128°) 32 I, 2 
6-Chlorvanillalmonoacetophenon (F. 165°) 32 1, 
2317. 
2.2°-Dioxydesylchloridäthylenäther (F. 105 
33 II, 2143 
1.2-Dibenzoyläthylenchlorhydrin (F. 102° korı 
34 II, 3615 
«“Phenyl--[ p-chlorbenzoyl]|-propionsäure, 
Ester 32 II, 3880. 
Chloressigsäure-z-phenylphenacylester (FW. 116° 
30 II, 2648. 
Acetylbenzilsäurechlorid (F. 01°) 30, 214. 
Verb. CısH 13035Cl aus Alkannin u. SOCI2 BE IH, 
1579. 
(#H1303Cls 3.4-Dimethoxyphenyl-[«.«a.2-trichlor- 


benzyl]-keton (F. 120°) 3:3 I, 226. 


Hıs0sBr 2-Bromvanillalmonoacetophenon (I 
114—115°) 32 1, 2317. 

5-Bromvanillalmonoacetophenon (FF. 124-125‘ 
32 I, 2317. 

6-Bromvanillalmonoacetophenon (F. 172 - 173° 
321, 2317. 

Phenyl-«-bromanisylglyoxal (F. 72- 73°) 31 
157. 


m-Brom-«-| p-methoxyphenyl]-zimtsäure (| 
bis 170°) 32 11, 
p-Methoxy-«-[o-bromphenyl]-zimtsäure (F. 167 
bis 168°) 32 II, 3099. 
“Phenyl-3-brom- -benzoylpropionsäure 
>46»3. 
“-Phenyl-?-[p-brombenzoyl|-propionsäure, NM: 
thvlester (F. 129°) 32 II, 3880 
-Brom-3-|5-acenaphthoyl]-propionsäure, Mi 
thylester (F. 113°) 33 I, 423. 
p-Benzoyloxy-«-brompropiophenon (F. 87 
Rkk. 34 I, 
(1#»H1303P Benzyliden-2-indenylphosphinsäure (dl 
188—189°) 30 I, 3ı II, 1139 
CısHı304N Papaverolin (1-[3'.4 -Dioxybenzyl]-6.7- 
dioxyisochinolin), Derivv. 321, 31>0. 
I-[3-Oxyäthylamino]-4-oxyanthrachinon, Ve: 
wend. d. Schwefelsäureesters 30 I, 2971* 
2-Amino-4.5- dimethoxybenzoylbenzoesäurelac- 
tam (6-Amino-3.4- -dimethoxybenzophenon-2 - 
EEE) (F. 256°) 341, 292 
„ 9623. 
4-Amino-1.2-dimethoxyanthrachinon (F. 2x3 | 
254°) 32 II, 447* 
l-Amino-2.4-dimethoxyanthrachinon (}. 224 
226°) 32 II, 447° 


SU9S. 


Ins5*#, 


3656: 


1.4-Dimethoxy-5-aminoanthrachinon (F. 242 bis 
243°) 31 IE, 235. 

4-Amino-1.8-dimethoxyanthrachinon Darst 
verwend. 34 II S4* 


lo243 


\ 
C,H ,,O.N, 16 11 

Hystazarindimethyläthermonoxim «F. 210 

212°) 34 II, 362 
2=-n-Nitrophenyl-3-methylbenzopyryliumhydı 

oxyd, Perchlorat (F. 248— 240°) 34 I In 
3-Nitro-2 ‚phenyl - 4 -methylbe nzopyryiü umhydı 

oxyd, Perchlora F. 200— 205° Zers.) 34 1 

108! 
-Phenyl-2-amino - 4.5 -methylendioxyzimtsäure 

(F. 201—203° Z 30 IE, 2047 
\ -Carboxyphenyl -1.3-dihydro-1-0x0-3-meth 

oxyisoindol (F. 172 sa ll, 3130 
p-Nitrobenzoesäureester d. Vinylphenylcarbinols 

(F. 46,2° Umlazxer Mechanismus) 381 

zy4U 


-Nitrobenzoesäureester d. Zimtalkohols «1 


76,5°) 33 1, 2040. 
EI EENEe -oxyzimtsäure t un 
Zers.), Daı ‚ UVV-Absorpt. 38 | 156 
Mn Poanı nen, -oxyzimtsäure (F 21 214 


UV-Absorpt. 31 I. 1456 
-Benzoylamino-p-oxyzimtsäure (| 
UV-Absorpt. 31 I, 1456 
5-Benzoyl-1-acetylamino-2-benzoesäure (F. 100 
33 Il, 2754* 
p» -Acetylaminobenzoyl|-»-benzoesäure, Derivı 
331, 2174* 
Verb. CısHısO4N (F. 207 208°) aus Phenx 
propiolylaminobenzoesäure 301, 231 
Verb. CısH1s0sN (F. 235°) aus Hystazarindin 
thyläthermonoxim 34 II, 3624 
Cı#H13s04Ns  4-Keto-1-methoxy-3-|4 -nitro-2 -me 
thylphenyl]-3.4-dihydrophthalazin (F. I=4 | 
185°) 331 2719 
»-Nitrophenylazobenzoylaceton (F. 145 | 
21 54. 
p-Nitrophenylazobenzoylaceton (FF. 143°) 3% 1 
2754. 
OÖxymethylenacetophenon - » - nitrobenzoyihydra- 
zon (F. 151—152°) 34 I, 1405 
Piperonaloxanilhydrazon (F. 274°) BB IL, Tu 
0.0-Dibenzoylaminoglyoxhn dd IS6—187 
30 II, 225: 
CisH1304N5 acı=t-| m-Dinitrophenyl|-3-methyl-5- 


(\4 -Nitrobenzo|-|2 .1 
5.6|-| N '-phe- 
oxotriazin-1.2.5|) («I Ion) 


Iphenylamino]-pyrazol 

3.4)-[3 -methylpyrazolo)-|1 .5 

nyl-N '-oxy-\ 

30 IL, 3287. 

1-! p-Nitrophenyl]-3-methyl-5-|o-carboxyphenyl- 
imino]|-1.2.4-triazolin (F. 308°) SE 1, 2050 

CH 1s04Cl 1.4-Dioxy-2-chlor-5.8-endoäthylen- 

5.8.13.14-tetrahydroanthrachinon <F. | 


hr Ai 


137°) 32 II, 3161* 

2-Chlor-3 .4 -dimethoxybenzil (W. 117 30 11 
5a. 

2 -Methoxy-4 -methyl-5 -chlorbenzoyl-o-benzoe 
säure (F. 172—173°) 31 II, 1757° 


2-/2°-Chlor-3 -methyl-4 -methoxybenzoyl)-ben- 


zoesäure (F. 202°) 321, 3061 

2'-Methoxy-5 -methyl-3-chlorbenzoyl-o-benzoe- 
säure (F. 186—187°) 31 Il, 1757* 

CisH13sO4Br 4-Methoxy-3-|2 -oxy-4 -methyl-5 - 

bromphenyl|-phthalid (". 24 244,6° korr 
32 I, 228. 

-13.4 -Dimethoxy-5 -bromphenyl)-phthalid «| 
122°) 34 Il, 659 


Brom-[p-phenylbenzyi|-malonsäure (F. 15 
155°) 33 IL, 3421 


CirHı3s05N Desoxypiperoinoxim (I I5»9) 301 
1622 
2-Nitro-2 -methoxystilben-4-carbonsäure } 
232°) 30 11, 1546 
1-Benzoyl-2-[o-nitrosobenzoyl]-glykol (F. I 12 b 
113°), Konst. 3:31. 2003 


Benzoyl-N-dioxyphenylaminoacrylsäure (F. 227 
33 11, 3842 


6-Acetaminodiphensäure (F. 251 3418, i4 
C1s#H1505N3 1-Oxy-3-[3 -nitrophenyl)-1.3-dihydro- 
phthalazin-4-essigsäure, Rkk. BE II, 2% 


Konst. 33 II, 3280 

1-Oxy-3-/4 -nitrophenyl)-1.3-dihydrophthalazin- 
4-essigsäure, Auffass. d. Verb. CisHııOaN 
Bucherer u. Mitarbeitern als Ssı 1 
Konst. 33 II, 3250 

1-Oxy-3-|m -nitrophenyl -3.4-dihydrophthalazin 
1-essigsäure, Methvlester 33 I 4 


l hit 
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1-Keto-3-| p-nitrophenyl]-3.4-dihydrophthalazin- 
4-essigsäure (l'. 241°). Darst., Methpylier. 
Methvlester; Auffass. d. Verb. CisH1103N3 v. 
Bucherer u. Mitarbeitern als 33 Il, 3280. 
Cı#H1305Cl O-Benzoylsyringoylchlorid (F. 125°). 
Rkk. 31 II, 3610. 
CisH1306N 4-Methyl-5.6.7-trioxy-2-|3 .4'.5 -tri- 
oxyphenylj-chinolin 33 II, 3106*. 
2-Nitro-4.5-dimethoxyphenylphthalid (F. 224 
34 11, 3624. 
2-[3'-Nitro-4 -äthoxybenzoyl]-benzoesäure, Reul 
30 II, 1445*. 
C1sH 13 0#N; Benzoyl-2.4-dinitrobenzylmethylket- 
oxim (F. 140°) 321, 2721. 
CıH1306N5 [2-Amino-3.5-dinitrobenzyliden|-|ben- 
zoylamino]-essigsäureamid, intermediäre Bldg. 
33 Il, 715. 
CısH1306Cl 8-Chlor-1.4.5-triacetoxynaphthalin (F. 
147°) 33 1, 2403. 
CisHıs0O:N  2-Nitro-4.5-dimethoxybenzoylbenzoe- 
säure (F. 165°) 3% II, 3623. 
CısH1307N3 3.5-Dinitrobenzoyl-1-phenylalanin 
Hemihydrat (F. 93°) 34 II, 1913. 
Ci#H13s0OsN 3-Nitro-3.5.7-trioxy-4’-methoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 33 1, 3321. 
CısH 130sNs Verb. CısHıs(ı5)OsN3 (F. 223-—224°) 
aus 2.2°-Dinitro-4.4°-dimethoxydiphenylamin 
34 Il, 3762. 
CısHı3014N5  2.3.4.3°.4'-Pentanitro-5.6.5 .6 -tetra- 
methoxydiphenyl (F. 175°) 321, 2403. 


CisHısNCk  1-Phenyl-1.2.3-trichlor-4-|trichlorani- 
lido ]-butan, Hydrochlorid (F. 218°) 33 1, 
3565. 


CuH1sNBrs 1-Phenyl-1.2,.4-tribrom-3-|tribromani- 
lido]-butan. Hydrobromid (F. 215°) 33 11. 
3565. 

CuH1sNS2 2-Phenyl-4-|thiophenoxymethyl|-thiazol 
(F. 42’) 34 11, 249. 

CisHısN2Cl 3-Chlor-4-anilinochinaldin (F. 172”) 
Darst., Pikrat, Erkennen d. Base CieH 15 Nat 
v. Bischoff u. Walden als — SL 1, 736. 

4-Amino-3-chlorphenyl-2’-naphthylamin, Darst 
Verwend. SO IL, 3U87*. 

Cis6HısN2Cis N.N -Di-|o-chlorphenyl|-.\ '-[«-chlor- 
vinyl]-acetamidin (F. 5°) 301, 1771. 

CisH1sN2Br 1.5-Diphenyl-3-methyl-4-brompyrazol 
(F. 76°), Darst., Erkennen d. 5-Methyl-1.3-di 
phenvl-4-brompvrazols v. Knorr als — 31 N 
3480. 

5-Methyl-1.3-diphenyl-4-brompyrazol, Erkennen 
d. v. Knorr als 1.5-Diphenyl-3-methyl-4 
brompyrazol 31 II, 3480. 

CisH 13N5S 4 -Thioureido-2-phenylchinolin (F. 206°) 
341, 1408. 

CisH13N5$2 x-Methylthio-1.x-diphenyl-x-thiodi- 
hydrotriazin (F. 211°) 34 I, 3051. 

CiH13NsSe 4-Selenoureido-2-phenylchinolin (1 
217°) 34 1, 1499. 

CuH14ONz Diphenyl-[methyliurodiazyl)-methan (| 
115—-116°) 33 1, 780. 

Nitroso-cis-5.6.12.13-tetrahydro-...3-naphtha- 
carbazol (F. 53°) 31 II, 2332. 

Nitroso-trans-5.6.12.13-tetrahydro-.«:.3-naphtha- 
carbazol (T'. 87°) 31 Il, 2332. 

2-Benzyl-6-methyl-4-oxychinazolin (lF. 230%) 
30 I, 881. 

2-Benzyl-7-methyl-4-oxychinazolin (1 
30 1, 981. 

2-Benzyl-8-methyl-4-oxychinazolin (Y. 108‘ 
30 1, 881. 

1-|3-Aminophenylamino|-2-oxynaphthalin  <F. 
161°) 32 I, 2464. 

1-]4 -Aminophenylamino]-2-oxynaphthalin <«F 
185—186°) 33 I, 2465. 

2-|4-Aminophenylamino]-7-oxynaphthalin. 
Darst., Verwend. 30 1, 3363*. 

7-Methoxy-I-benzylphthalazin (F. 168-— 109° 
30 11, 3770. 

2-|o-Aminophenyl]-6-methoxychinolin (F. 15> 
bis 150°) 34 IL, 3759. 

2-| m-Aminophenyl]-65-methoxychinolin 3% I, 
3759. 

2-Phenyl-6-methoxy-4-aminochinolin (FF. 143°). 
Darst., Rkk., Derivv. 31 II. 1706: \Wrke. bei 
Vogelmalaria 33 II, 3873 
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2-|3’-Aminophenoxy|-4-methylchinolin (F. ı7 
bis 171°) 34 II, 2531. 

2-[4’-Aminophenoxy )-4-methylchinolin (F. 125» 
34 11, 2531. 

4-[3’-Aminophenoxy |-2-methylchinolin (} 
bis 102°) 34 Il, 2531. 

4-[4’-Aminophenoxy]-2-methylchinolin (F. 10x 
34 11, 2531. 

1-Phenyl-2-benzylpyrazolon-(5) (F. 125-120: 
33 Il, 3700. 

1-Phenyl-3-benzylpyrazolon-(5) 3:3 II, 3H08 

1-Phenyl-4-benzylpyrazolon-(5) (F. 146-147 
33 II, 3698. 

1.2-Diphenyl-3-methylpyrazolon-(5)  (,.Oxyme- 
thylphenylchinizin”) (F. 130°) 3% I, +40. 

2-Benzyl-3-methylchinazolon-(4) (F. 05°) 301 
981. 

1-Phenyl-5-phenyliminopyrrolidon-(2), Blie. (> 
31 1, 2201. 

1.2-Diketotetrahydronaphthalin-2-phenylhydr- 
azon 32 Il, 708. 

1-Benzoyl-5.7-dimethylindazol (Y. 
1788. 

2-Benzoyl-5.7-dimethylindazol (W. 111-112: 
30 1, 1788. 

3-Acetylamino-7-methylacridin (l. 241°) 321 
2711°, 

3-Acetylamino-9-methylphenanthridin (F. 24 
bis 242°) 33 I, 2818. 

Verb. CıseH14ON2 (Zers. bei 124-—-125°) aus 1.2 
Diphenyl-4.5-diketopyrrolidin bzw. 1.2-D 
phenyl-4.5-diketo-4-anilpyrrolidin u. Pheny! 
hydrazin 30 Il, 3762. 

Verb. CısH1sON2 (?) (F. 121°) aus d. Ver 
CisH ı1eNs (aus ®-Bromacetophenon u. N2H 
Hydrat) 31 II, 2603. 

CısH 14ON4 

pyrazol, Salze 31 Il, 3481. 

1-Phenyl-3-methyl-4-benzolazopyrazolon-(5) 
bzw. 1-Phenyl-3-methyl-4-benzolazo-5-oxy- 
pyrazol, Komplexsalze 31 I, 3348; Rkk. 33 | 
2107. 

1-Phenyl-3-methyl-4-keto-5-pyrazolon-4-phe- 
nylihydrazon 3% 11, 1484. 


98) 301 


CiH140Cl2 2.5.4°-Trimethyl-4.5 -dichlorbenzophe- 


non (F. 54°), Chlorier. 33 IL, 2459*. 
2.5.5°-Trimethyl-4.4 -dichlorbenzophenon, (hl 
vier. 33 II, 2450*. 
Benzyl-[»-chlorbenzyl]-essigsäurechlorid, RI 
Fähigk. d. H-Atome 32 II, 3881. 
Cı#H1402N2  Diphenyl-[methylfurodiazyl]-carbinol 
(F. 191-—192°) 33 1, 780. 
2-Benzyl-6-methoxy-4-oxychinazolin (F. 24! 
30 I, 981. 
2-Benzyl-8-methoxy-4-oxychinazolin (1. 257' 
30 1, 981. 
2-Phenoxy-4-äthoxychinazolin (F. 107-108 
Darst. 331, 046: Einw. v. NaOCe2H5 381 
2047. 
1-5-Pyridyl-3- methyl -6.7 - methylendioxy - 3-4 
dihydroisochinolin (F. 136—-137°) 32 II, 5u»* 
\-2-Benzyl-4-phenyl-5-ketooxdiazin-(1.3.4) 
(Kp.0,5—1 180—188°) 34 I. 3065. 
1-Phenylamino-3-keto-5-phenyl-2.6-oxazin 
221— 222°) 34 II, 607. 
5-Benzyl-5-phenylhydantoin (F. 
2981. 
1-Phenyl-2-keto-3-p-tolylimidazolon-(5) d 
155°) 34 1, 1327. 
1-o-Tolyl-2-keto-3-phenylimidazolon-(5) 
126°) 34 I, 1327. 
1-p-Tolyl-2-keto-3-phenylimidazolon-(5) 
153°) 34 I, 1327. 
1.4-Diphenyldihydrouracil (F. 224°) 3% Il, 55° 
N.N’-Diphenyldiketopiperazin (F. 265°) 30 | 
982. 
1-Methyl-2-keto-3-p-tolyl-4-ketotetrahydrochin- 
azolin (F. 190°) 34 I, 1327. 
ö-[p-Aminophenyl]-äthylphthalimid. Hydro 
rid (F. 231— 232°) 31 II, 705. 
1-Anilino-2-phenyl-4.5-diketopyrrolidin (}. 15% 
Zers.) 30 Il, 3762. 
1.5-Diamino-2.6-dimethylanthrachinon (F. =" 
bis 265°), Darst., Verwend. 33 11, 3053*: 1 
Rkk. 321. 3441. 


ı$ 


210%) 34 








1-»-Diazophenyl-3-methyl-5-phenyl- 











CıH1402N4 p-Oxybenzolazo-1-phenyl-3-methyl-5- 
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1.8-Diamino-2.7-dimethylanthrachinon (bh. 27 | 
Darst., Dibenzoylderiv. 30 II, 563: Herst 
Verwend. 34 Il, 1029* 

1.4-Di-[methylamino]-anthrachinon, Darst. 3011 
2696°; 321, 293°; Oxydat. 32 II, 2372* 
Verwend.: zum Färben u. Drucken 301 


1227*; zum Färben 33 I, 4048*; 34 IL, I ‚im ° 
(Dispergier. durch Strohextrakt) 3% I, 171 
1.5-Di-[methylamino)-anthrachinon 32 1. 3300 
\Phenylazo]-benzoylaceton (F. 9-95) 33 11 

S67. 


Purpurobenzidin 33 I, 2416. 
Di-[benzoylamino]-äthylen, Bldx. (?) 3% I. 04 
2-Benzoylimino-3-phenyloxazolidin (F 117 
34 I, 3050. 
Oxymethylenacetophenonbenzoylhydrazon (dt 
143°), Dehydratisier. 34 I, 1495. 
3-Methoxyphenanthren-6-carbonsäurehydrazid 
(F. 193-—194° korr.) 34 Il, 2526. 
3-Methoxyphenanthren-9-carbonsäturehydrazid 
(F. 234° Zers.) 34 Il, 2527. 
3-Methoxyphenanthren-10-carbonsäurehydrazid 
(F. 243— 244° korr.) 34 II, 2527. 
Acetyldiphenylenacethydrazid (F. 2»2 
33 1, 782. 
Verb. CısH1402N: (F. 183—183,5°) aus d. Verb 
CısHıs03N2 (aus Chloracetylphenylalanin u 
Pyridin) 31 II, 2608. 


030 
- 


7 


pyrazolon, Verwend. 3311, 3620*%, 341 
1716°®, 
1-Phenyl-3-oxymethyl-4-keto-5-pyrazolon-4- 
phenylhydrazon (FF. 151°) 3% II, 14>4. 
2.3.4-Trioxotetrahydrofuranbis-[phenylhydr- 
azon]) (Oxytetronsäurebisphenylhydrazon) (! 
180° bzw. 242°), Darst., Konst. 34 II, 1454. 
3495. 
I-Phenyl-5-pyrazolon-3-carbonsäure-,-amino- 
anilid, Darst., Verwend. 31 II, 3550*. 
Ci#H1402Nı0o  1.1°-Di-[o-methoxyphenyl])-5.5 -azo- 
tetrazol (F. 190° Zers.) 3211, 2461. 
(#H1402Br2 1.4-Diphenylbutin-(2)-diol-(1.4)-di- 
bromid (F. 172°) 331, 2542. 
stereoisomeres 1.4 - Diphenylbutin-(2)-diol-(1.4 - 
dibromid (F. 180°) 33 1, 2542. 
«Brom- B-methoxybenzyl-p-bromacetophenon 
30 II, 2595. 
Cinnamoylanisoldibromid, Rkk. 30 II, 206. 
‘Methoxybenzalacetophenondibromid (F. 132 
32 I, 2324. 
»-Anisalacetophenondibromid (HF 139-—140® 
32 I, 2324. 
— Tetrabrombutylidendiphenol (F. I 
33 1, 1119. 
'Tetrabrom-2.2’-dimethyl-4.4 -dioxydiphenyl- 
, _methyl]-methan (F. 207°) 33 I, 11190. 
(#H1402S 3.4-Diphenylthiacyclopenten-(3)-1.1-di- 
oxyd (F. 183—184°) 34 II, 944. 
Diphenacylsulfid, Rkk. 32 1, 2535; 33 I. 3700 


Di-[4 - acetylphenyl]-sulfid (F. 90-019) 301 
1932 > 
Di-o-toluylsulfid (F. 58—59°) 32 1, 136 
_ Di-p-toluylsulfid (F. 89°) 321, 136 
(ı#H 140282 Di-o-toluyldisulfid (F. 88—89°) 32 1 
1365. 


Di-.-toluyldisulfid (F. s0-—-87°) 32 1, 1365 
Di-p-toluyldisulfid (F. 115 er , 32 I, \ 36 
(#H1402$3 Benzylxanthogenmonosulfid (Dibenzyl- 


schwefeldicarbothionat) (F. =2.5. 3°) 301 
3176. 
t1#H1402$4 Benzylxanthogendisulfid (Dibenzyldi- 


schwefeldicarbothionat) (F. 51--54.5% 2301 


(sH1402Se Di-[4-acetylphenyl)-selenid (F. 1 02 


30 I, 1933. 
th 40: N: 3.5-Di-|»-methoxyphenylj-azoxim «! 
33 I, 2410. 
Finayk [ocsinasrtrrientein (Phenylisocyanat- 
tyrosinanhydrid) 33 II, 2014. 


1-[3-Oxyäthylamino)-4-aminoanthrachinon. \ 
wend. d. Schwefelsäureester 30 I. 2971* 
1.4-Dimethyldiamino-5-oxyanthrachinon 30 Il 


2896®, 


!.4-Diamino-2-äthoxyanthrachinon 


(F. 222 


C,H,0,S 16 11 


223°), Daı so I, 13»2*: 3211, 2110*; Darst 
Verwend. 32 11, 1373®. 

I - Amino - 4 - methylamino - 2-methoxvanthra- 
chinon, Darst. 33 11, 3625*: Verwend. 30 1 


247° 
5-[«-Naphthyläthyl|-barbitursäure (F. 106 10» 
33 11, 10686 
5-«-Naphthyl-5-äthylbarbitursäure (#F. 254 
255°) 33 11, 2138 
I-Oximino-4-nitro-1.4-diphenyl-3-buten A «1 
107%) 301, 2556 
!-Oximino-4-nitro-1.4-diphenyl-3-buten B \ 
128°) 30 1, 2556 
I-Oximino-4-nitro-1.4-diphenyi-3-buten «A | 
130°) 30 I, 2556 
2-[m-Nitrophenyl)-chinolinmethylhydroxyd 3 I 


Si), 

‘Phenylacetyl- -piperonvlidenhydrazin (F. 210 
30 Il, 3770. 

Elbon (N-Cinnamoyl-N -|p-oxyphenyl|-harn- 
stoff), Nachw.-Rkk. 30 IL, 180 


ı.2-dichlor- 


CısH 14OsCle 3.4-Dimethoxyphenyl-| 
benzyl]-keton (F. vu’) 33 1, 220 


Benzilsäure-2.5-dichloräthyläther (FF. 102 04 
34 11, 3745 
CısH 14055 1.2-Dimethoxy-4-methylthioxanthon 


(F. 125°) 31 II, 447. 
- Benzoyl-2 2-methyl-1-phenylthioglvkolsäure (! 
116°), Darst., Verwend. 33 11, 2755* 
CısH1404Ne Dianisenylazoximoxyd (F. 170° Zers 
33 II, 2525. 
Di-p-methoxyphenylglvoximperoxyd (,.Peroxyd 
d. Anisyldioxims', Di-p-methoxyphenylfur- 


oxan, Di-p-methoxyphenylfurazanoxyd) (l 
112°), Darst. 33 II, 2525; Rkk., Konst. 30 1, 
1144, 35303. 

dimeres Oxyphthalimidin (F. 170. 1719, Bild. 


Erkennen d. Oxyphthalimidins v. Reissert 
ıls 30 II. 2376 
1.4-Di - [methylamino)] - 5.8-- dioxyanthrachinon 
Darst. 30 Il, 2606*: Verwend. IE IL, 3048* 
4.8-Di-|methylaminol-anthrarufin, Darst. Ver 
wend. 33 1, 2180*. 
1.4-Diaminoanthrachinon-2-glykoläther 32 | 


I 5s1 Bi = 
1.4-Dimethoxy-5.8-diaminoanthrachinon 3 I 
234. 
Diamino-1.5-dimethoxyanthrachinon Darst 
Verwend. 34 II, 3184®. 
Diamino-1.8-dimethoxyanthrachinon Darst 


Verwend. 34 II, 3184* 
1.4-Diamino-2.3-dimethoxyanthrachinon (F. I» 
bis 185°), Darst. 32 II, 13783*, 2110°%; \ 

wend. 32 I, 2098*; Il, 1373* 
-Naphthylhydantoin d. /-Glutaminsäure (1 
206°) 32 1, 686 
4.4 -Diaminostilben-3.3 „dicarbonsäure Durst 


Verwend. 33 IH, 1097*, 2752* 
N\-Acetyl-3-nitro-2- ie ! 17 
32 Il, 1516* 
Benzalderiv. d. Penyiäikergiykoisiunehyeresis- 
o-carbonsäure, Atlıylester (F. 13 30 IL, 51 


-Oxalyl-ß-phenylacetyiphenylhydrazin iths 
ester (F 105°) 34 4 065 
Verb. CisH1404Na, Dimethylester (F. 138°) a 


Hvdrazobenzol-Acetvlendiearbonsäuremet! 
ester 34 11, 1625 
CırH1404N:  Diphenyltetraketontetraoxim 3% I 
14096 
Benzalaceton - 2.4 - dinitrophenylhydrazon t 


223°) 30 II, 2679. 


Diketobernsteinsäurebisphenylhydı azon (Dioxy- 
weinsäureosazon) Diäthylester (F. 121034 11 
375: Verwend als Reagens auf Ca 3: Il 


m 


CırH1ıO4Ns  1-[7-Dinitrophenyl)-3-methyl-5-!phe 
nylhydrazino -pyrazol (F. 216° Zers.) 30 11 
Maleindi aldehydbis-, -nitrophenylhydrazon 
> 10° Zers.) 30 II, 1059 
CisH O4Che 2.2 -Dichlor-3.3 -dimethoxybenzoin (| 


4°) 30 1. 2556 
“H 04S 1.4.8- Trimethoxythiox anthon !F. 2» 
9°) 33 IE, 145 











16 ITA 


C1sH 140452 Diphenyldithiodiglykolsäure (F. 218‘ 

4 11, 3043 

‚somere Diphenyldithiodiglykolsäure (F. «d. Hy 
drats 141°) 3% II, 3943. 

Diphenyldisulfid-2.2'-diessigsäure (F. 147 bi 
148°) 33 II, 2133. 

2.2 -Dicarboxy-3.3 -dimethyldiphenyldisuffid (1 

„372—174°) 31 11, 907*. 

Äthylendi-|thiophenol-o-carbonsäure]| (F. 282 bis 
283°) 31 1, 2879. 

.5=Di-[phenylthiolj-äthan - m. 7n’- dicarbonsäure 
(F. 265° Zers.) 30 I, 2083. 

Cu#H1404As2 1.1°-Diacetyl-3.3°-dioxy-4.4 -arseno- 
benzol 31 I, 32=0*. 

C15H1404Sb2 4.4 -Di-|carboxymethyl]-stibinobenzol 
30 1, 202. 

CH 1404Se Di-|p-acetoxyphenylj-selenid (F. 05' 
321, 2460. 

C1H14041Se2 Di-[p-acetoxyphenylj-diselenid, Kigz 
32 1, 2460; Rkk. 331, 51. 

C1#H1405N2  1-Methyl-3-| py-methoxystyryl|-4.6-di- 
nitrobenzol (F. 148°) 321, 675. 

Diacetyl-ın.ın -dioxyazoxybenzol (1. 
2921. 

p-Nitrobenzylmalonanilidsäure (F. 140°) 301 
204. 

5-Nitro-2-acetaminobenzoesäurebenzylester (N. 
175-——176°) 31 Il, 553. 

UnH1405N4 3-1 n-Nitroanilino|-erotonsäure- -nitro- 
anilid (F'. 155°), Darst., Rkk. 31 I, 3458; 
Best. d. Nitrogruppen 31 IL, 3235. 

P-| p-Nitroanilino )-crotonsäure-p-nitroanilid 3L I. 
345 I 

CisH1405Cle 2.2°-Dichlor-3.3 -dimethoxybenzilsäure 
(Zers. ur 182-—185°) 30 1, 2556. 

CH14055 1.2-Dimethoxy-4-methylthioxanthondi- 
oxyd (F. 154°) 31 II, 447. 

CisH1406N: Dinitrobenzoat d. 2-Methyl-4-äthylphe- 
nols (F. 137—138°) 30 II, 235. 

Dinitrobenzoat d. 3-Methyi-2-äthylphenols (I. 
115—116°) 30 II, 235. 

Dinitrobenzoat d. 3-Methyl-4-äthylphenols (F. 
128°) 30 II, 235. 

Dinitrobenzoat d. 4-Methyl-2-äthylphenols (F. 
136--137°) 30 II, 235. 

3-|«d-Erythro - 1 -oxy - 2.3 - diacetoxypropyl-1 |- 
chinoxalin-2 -carbonsäure-y-lacton 3% I, 3455. 

CisH1106N: 2.4-Dinitro-4-[acetoacetylamino]-diphe- 
nylamin, Verwend. 3% II, 338*. 

2.4 -Diacetylamino-3 .4-dinitrodiphenyl (l. 225 
bis 226°) 32 Il, 3879. 

2.4 -Diacetylamino-3 .5-dinitrodiphenyl (1. 205 
bis 206°) 33 I, 2812. 

\-0-Tolyl- N-acetyl-N - [3.5-dinitrophenyl|-harn- 
stoff (F. 212—213°) 34 II, 3016. 

CisH 1405N6 (.9-Diketobuttersäure-di-p-nitrophenyi- 
hydrazon, Äthylester (F. 204°) 34 11, 3507 

CisH 140682 6-Methoxy-2-dithiobenzoesäure (3.3 - 
Dimethoxydiphenyldisulfid-2.2 -diearbonsäure 
(F. 187°) 3211, 1452. 

3-Methoxybenzoesäure-4-disulfid (F. 270) 3011, 
1070 

3-Methoxybenzoesäure-5 
3S4l 

‘-Dioxyd d. Di-[phenylthiol]-äthan-.n -dicar- 
bonsäure, Dimethylester (F. 105° Zers.) 30 I 
2083. 

-Dioxyd d. Di-|phenylthioll-äthan-.. -diear- 
bonsäure, Dimethvlester (F. 126-- 120° Zers 
30 I, 2083. 

CniinO7N2 2-6 -Nitro-3’-methoxyphenyl)-4.6-di- 
methylpyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthyleste:n 
(F. 21,5°) 32, 541. 

4-[6 -Nitro-3 -methoxyphenyl]-2.6-dimethylpyri- 
din-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 00%) 
32 11, 541. 

CisH14OsNa p-Nitrophenylaminoameisensäureäthy- 
lengliykolester (Glykoldi-p»-nitrophenylcarb- 
amat) 31 I, 3346: 321, 3420. 

CiH1403N6 2.4.2 4 -Tetranitrodiphenylpiperazin 
31 11, 704. 

CisH14OsNs u 
hydrazon] (F. 143°) 32 11, 3698. 

Acetoin-2 2,4- Ben it are (F. 


ma 


102°) 341, 


-disulfid (FF. 222°) 33 IE. 


27°) 32 11, 


(C,H ‚0,8, 1046 


CH 140,5 


4.4 -Dimethoxydiphenylsulion-3.3 di. 
carbonsäure (F. 250° Zers.) 31 I, 1440 
CısH140sS2 Äthylendi-[o-carboxyphenylsulion 30 


I, 3309. 

CıH1sOsAs2 3,3°- -Dioxyarsenobenzol- 4.4 -di-/oxy- 
essigsäure],. Bi-Salz 33 I, 3217* 

CisH 14OsNs Dioxyaceton-«-methyläther-2 2.4- dinitro- 
phenylosazon (F. 272-- 280° Zers.) 33 I 

CısH 14010N4 3.3'.5.5 ”Tetranitro-2 2 ‚2- -diäthoxydi. 
phenyl (F. 135,5° bzw. 148°) 323 1525. 

4.6. 4.6 -Tetranitro-3.3 - “iäthoxydiphenzi 32] 

AH 7 E 

CısH14012N4 2.3.2.3 -Tetranitro-5.6.5 .6 -tetra- 


methoxydiphenyl (F. 242°) 321, 2463 
3.4.3.4 -Tetranitro - 5.6.5.6 -tetramethoxydiphe- 
nyl (F. 197°) 32 1, 2463. 
2.2.6.6 -Tetramethoxy - 3.3.5.5 -tetranitrodiphe- 
nyl (F. 194—-195°) 33 II, 3694. 
C1H14NBr 5-Brom-7.8.9.10-tetrahydro-::.,'-naph- 
thocarbazol (F. 116°) 32 il, 3715. 
5-Brom-8.9.10.11-tetrahydro -ı:'.B -naphthocarb- 
azol (F. 115—120° Zers.) 3211, 3715. 
Phenyl-[2.5-dimethylphenylj-bromacetonitril 
Rkk. 35 II, 3604. 
CisH1s4N:Cl2 Di-p-toluylhydrazidchlorid (F 
33 Il, 1354. 
CırH1sN: Ss Di-p-toluenylazsulfim (l. 12S ) 34 H 


CısHısN2Ss o-Tolylsenfölhexasulfid 31 IT. 3405 

p-Tolylsenfölhexasulfid "1 II, 3469. 

C1sHı4N3Cl 2-Aminomethyl-3-chlor-4-anilinochino- 
lin 32 1, 1120*. 

Cıs#H14NaSs Disulfid d. Phenylbiazolinsulfhydrats 
Verwendbark. zum Bi-Nachw. 34 II, 2866. 

CıaHı1sNsS2 Bis-[1-o-tolyltetrazolyl-(5)]-disulfid (I 
102°) 30 1, 2417. 

CH 15ON 7-Oxy-2.1-|tetrahydropheno |-naphtho- 
carbazol, Rkk. 33 Il, 237*. 

3- [5-Phe (F. 99° korr.) SI 
mE a 

[o-Aminophenyi]-»-buttersäurelactimphenyläther 
(F. 71—72°) 30 11, 731. 

3-Phenyl-1.3-dimethylindolinon (l. 51%) 321 
2041. 

N-[ 8-Benzoyl-«-methylvinylj-anilin (|«-Anilino- 
äthyliden]-acetophenon, Benzoylacetonanil) (I 
110°), Darst. 31 II, 1274; Tautomerie, spek 
trochem. Daten 30 I, 378 84: Eigg. 3% I, 385t 

N-[3-Benzoylvinyl|-N-meihylanilin (F. 103°). 
Darst., Rkk. 34 II, 776; Eigg. 3% I. 38öt 
Rkk. 31 II, 3467. 

Dypnon-anti-oxim, KErkennen d. syn-Verh. « 
Literatur als a als Isoxazolinderis 
3ll, 2871. 

Dypnon-syn-oxim (F. 134°), Erkennen d 
Literatur als anti-Verb. 31 I, 2871; Hydriecı 
sa}, 71. 

1-Oximino-1.4-diphenyl-3-buten (F. 108-110 
30 I, 2556. 

2-Propionylfluorenoxim (F. 1>5--186°) 331 





2250. 
Benzylchinoliniumhydroxyd. Komplexverbb 
Chlorids u. Bromids 30 I, 3555; RK. d. Chl 


rids mit Aminen SO I, 3787. 
Methylatropasäureanilid (F. 192%) 31 11. 53 
Vinylphenylessigsäureanilid (F. 07-.08°) 311 

"Ie)r) 

Phenylisocrotonsäureanilid (F. 50°) 31 IT. 3954 
Crotonsäurediphenylamid, Rk.: mit CH>Maz 

301, 2551: IH. 3015: mit CaH5MgBr 33 | 

1428. 

N-Benzoyl- 1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (Ky.t 
30 240°) 30 1, 1770. 

Acetyl-3 3.6- dimethylcarbazol (F. 210°) 3% 1,274 

2-[Propionylamino)-fluoren (F. 202— 203%) 33 | 

2250 

UsH1ON:s 2-Anilino-4-äthoxychinazolin (! 

bis 111%) 32 I. 1181 
1.4-Diphenyl-5-acetyl-4.5-dihydrotriazol - (1.2.3 

(P. 111°) 33 1, 2694. 
1.4-Diphenyl-3-methyl-6-oxotetrahydro-1.2.4- 

triazin (F. 163— 164°) 30 I, 2255. 
4-Amino-1.: a ri razolon 

165°) 34 49, 
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4-Methyl-3-|4 
azon-(1) (F. 287-—2== 21, 2720 


-amino-2 an -phthal- 
Oximinophenylacetonitril- \-p-äthylaminophe- 
nyläther (F. 155°) 34 Il, 0535 
Oximinophenylacetonitril-. \-j -dimethylamino- 
phenyläther (F. In5°) 3% In, 035 
H150C1 .5-Diphenylbuttersäurechlorid 
193—194°) 323 1, =21 
y-|3-Acenaphthyl!-buttersäurechlorid (F. 43°) 23:5 
I, 424. 
y-|5-Acenaphthyl|-buttersäurechlorid (I N 
33 1, 424. 
Dibenzylacetylchlorid 
H150Br w-Brom-«w-| 
(F. 76°) 30 11, 3138 
4-Diphenylyl-«-bromisopropylketon F,09 I 
100°) 34 II, 1927 
wH1ı502N 9-[P.5 -Dioxyisopropyl|-phenanthridin 
(F. 129,5°) 34 11, 445 
2-Methyl-1-Jaminomethyl 
34 11, 3947. 
3-0-Methoxyphenyl-5- 
bis 52°) 321, 2324 
3- p-Methoxyphenyl-5 -phenylisoxazolin (3-p-Ani- 
syl-5- -phenylisoxazolin (F. 105— 106 rl 
1445; 33 I, 2324. 
3-Phenyl-5-0-methoxyphenylisoxazolin (N. 
bis 104°) 32 I, 2324. 
3-Phenyl-5-p-methoxyphenylisoxazolin «I 
bis 104°) 32 1, 2324. 
B-|3-Benzyloxyphenyl]-äthylisocyansäureester 
32 Il, 3405 
.3-Oxido-«.ö-diphenyläthan-«ı-carbonsäure- 


(k} 


gr) 


Rkk. 30 11, 2 
«-phenäthyl]|-acetophenon 


ea 


Fe 


-anthrahydrochinon 


phenylisoxazolin «I 


iminomethyläther (F.»5') 3% 1, »5> 
somerer «.B-Oxido-«.5-diphenyläthan-«ı-carbon- 
säureiminomethyläther (F. 110%) 341, »5> 


Kryptopyrrolphthalid 33 II, 1551 
4-5-Phenyläthyl-3-kKeto-3.4-dihydro-1.: 
oxazin (F. 87°) 32 11, 741*®. 
4-Benzyl-6-methyl-3- -keto-3.4-dihydro-1 
oxazin (F. 118°) 32 II, 741° 
6(,,4°)-Oxy- N -phenyl-3.3(,.0..C 


4-benz- 
.4-benz- 


dimethvi- 


phthalimidin 30 IL, 1234. 
1-Methyl-3-phenyldioxindolmethyläther (F. >» 
33 1, 3080. 
N\-[4-Methoxy-2-methylphenyl)-phthalimidin (1 
161°) 321, 2719. 


4-Methoxy-4 -aminochalkon 30 I, 1032. 
2-Amino-3-äthoxy-10-anthron (F. 200 


30 I, 1056*; 31 I, 1522* 
p-Dimethylaminobenzil (F. 115 116) BE I, 272 
1107; 33 I, 227. 


5.6.7.8-Tetrahydro-2-anilino-1.4-naphthochinon 
(F. 164— 165°) 30 II, 738. 

Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. p-Ani- 
sidin, Perchlorat (Zers. 179°) 34 II, 1920 

Benzalpäonolimin, Komplexsalze 3 I, 210» 

(2-Oxy-3-aldehydo-5-methylbenzyliden]-»-to- 


luidin (F. 161°) 3% 1, 1320. 
-Methoxybenzalacetophenonoxim «1. 135 bis 
145°) 32 I, 2323 


-Methoxybenzalacetophenonoxim (F. 75 un 
32 I, 2324. 

n-Methoxybenzalacetophenonoxim 
32 I, 2324. 

Benzal-o-methoxyacetophenonoxim (1 
146°) 331, 2324 


Benzal-»-methoxyacetophenonoxim (I 32 bis 
137: .n.> I 4 
i ‘ "Dem . _) 


Benzal- ‚-methoxyacetophenonoxim (| 0 bis 
142°) 31 I, 1445: 321, 2324 


Piperonyliden-|3-methylcyclopenten-1(5 -vl]-ace- 


tonitril (F. 95°) 31 Il, 703 
2-Phenyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin-4-carbon- 
saure, Rkk. 30 II, 3ux3* 


-"Benzylamino])-«-phenylacrylsäure, \tlıylest: 
(F. 64—65°) 33 I, 760. 


Y-Phenylacetessigsäureanil, \thyloster (1 

983,5°) 33 II, 3698. 
Zimtsäure-o-anisidid (F. 136- 13-32 1, 2324 
Zimtsäure-m-anisidid (F. 12) 22°) 32 I, 2324 
Zimtsäure-p-anisidid (F. 152- 17 Sıl, 144 
o-Methoxyzimtsäureanilid (F. 161- 162% 321 


2324. 
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Ä 


C,H.0ON 1611 


-Methoxyzimtsäureanilid (1 10= 33 I 


324 


p-Methoxyzimtsäureanilid (F. 140%) 3 IL, 2812 


-Benzoyl-«-phenylpropionamid (F. 140°) 3 II, 
Benzoylessigsaure -»-toluidid, Verwend. 3 11 
3161®., 
a dagegen id <ky 2 2 
Darst Verwend s Il. 3570° 
Acetaminobenzyl bornhan Kuarri (F. 132 33 11 
5-Benzoyl-1-acetylamino-2-methyibenzol dh 
122°) 33 II, 2754° 
Verb. CısH150:N (| Ö r} vidioxind 
3:3 I IE ZRIE| 
H150:N5 2-Methvl-3-|o-nitro- (-aminobenzyl)-i 
dol (F. Is: 34 Il, 3620 


-Kresotoyl-4-amino-1.2-methyibenzimidazol 
Verwend. 33 1, 317* 


2-Methyl-3-benzamino-4-oxotetrahydrochinazo 


lin (F. 103°) 3 II, 1859 

\cetoacetylaminoazobenzol Verwi 4 

* 
-Benzoylamino]-benzäthvylidenhydrazid (| 
1 Il, 1859 

Acetophenonoxanilhydrazon (1 um 

3-Benzyloxyphenylpropionsäureazid 32 IL, 

»H1502N5 1-[p-Methoxybenzalamino)-5-p-meth- 
oxyphenyltetrazol 3:3 IE. zuv» 

Isatin-o-tolylcarbohydrazon (| 2° Zeı 
31 I, 1928 
-Methoxybenzal-p-methoxybenzhydrazidazid 
3 II, 2008 

H1502C1 p-Benzyloxychlorpropiophenon 3% Il 
Z418®. 

- Chlor - 3.4 - dimethyl - 1.4.4a.9a - tetrahydro - 
anthrachinon-(9.10) (F. 107 3 1, 404 
Benzyl-„-chlorbenzylessigsäure (1 | 32 Il 
Benzyl-; -chlorbenzylessigsäure (F. == 32 ll 
- |Chlorphenyı -propylbenzoat (kı GM 
Ss Il, 167 

«H1502Ch 2.2 -Dimethyl-4 4 -dioxydiphenyl- 
chlormethyl)-methan «F. 162 u : 
1119, 

3.3 -Dimethyl-4. 4 -dioxydiphenyl- trichlorme- 
._ -methan (F. 121 22°) 331, 1110 
11502Br «-Brom- )-oxy-j-methyl- )-phenylipro- 
a 32 1, 3172 

Benzyl-| ım-brombenzyii-essigsäure (Fb. 02 32 IH, 
388] 

#«H150:2Bra 2-[3 -Brom-2 .4 .6 -trimethylphenyl 


3.6-dibrom-5-methylhydrochinon <F. 14» I 
140° korr.) 31 11, 3472 
‘«H150:2F Benzyl-|-fluorbenzyl)-essigsäure (1 
83°) 32 I NN} 
«H1503N Phenacylhomopiperonylamin. Bilde 
31T, ı 
1-/2 -Oxy-4 -methoxybenzylidenamino)-aceto- 
phenon <F. 154 6 32 11, 246° 
o-Vanillylidenamino -acetophenon ! ‚® 
32 II, 246° 
-|Benzyloxy |-isonitrosopropiophenon <(F. u 
32 II, 01° 
-|Benzyloxy |-isonitrosopropiophenon (1 
32 II, v91*. 33 11, 782° 


»-|Benzyloxy -isonitrosopropiophenon «| 


32 11, 91° 
"Dam . 


-Oxido-::.-diphenyläthan-r-carbonsaureox 
iminomethyläther (F. 150% 341, =5> 
erer «.P-Oxido- -diphenyläthan-«-carbon 
säureoximinomethyläther (F. 172% 3% n 
ı - Amino-7- ra droxyd, I 
32 II, 2467 
, - Amin 10-8- meihmgfiteryiiuniepäseiond r 
= 11, 2467 
8-Oxy-2 -methyl-3 -äthyl-«-naphthindol-7-car- 


bonsäure, Darst., Verwend. 33 1. 2467*® 
-Anilino-y-phenyl-«-ketobuttersäure 30 11 
-Tolyl-1-methyl-5-isatinsäure, N\Na-Salz 30 11 


100 
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Di-»-tolylamidooxalsäure (F. 156° Zeıs.) 30 II, 
3410. 

«a-Benzoinoximacetat (N-Acetylbenzoin-«-oxim), 
Spalt. 34 II, 1299; katalyt. Red. 33 II, 3272 

-Benzoinoximacetat, Spalt. 34 II. 1290. 

Benzoylphenylalanin (F. 1=4-—1=5°), Darst 
Rkk. 32 1, 671; Verss. zur Oxydat. mit Ag2O 
34 Il, 223. 

N-Äthyl- N-phenylphthalaminsäure, Spalt. 31 I 
3546*®. 

2-[4'-Acetylaminobenzyl]-benzoesäure (F. 205°) 
33 II, 783*. 

2-Acetyloxy-4 -acetylaminodiphenyl (T'. 
I, 2339. 

Phenylessigsäure-o-acetaminophenylester (F. u 
bis 100°) 311, 2747. 

N-Acetyl-O-benzoyl-2- N-methylaminophenol (} 
96°) 34 II, 2832. 

Essigsäure-o-[phenylacetamino]|-phenylester (1 
101—102°) 31 I, 2747. _ 

Dibenzoylaminoäthylalkohol (Dibenzoylcolamin 
(F. 90° korr.) 30 II, 3785. 

N-Benzoyl-O-acetyl-2-N-methylaminophenol (F. 
03-—64°) 34 II, 2832. 

Phenylacetylderiv. d. Phenylacethydroxamsäure 
(F. 159° Zers.) 33 I, 2396. 

Verb. CısH1ı5053N (F. > 300°) aus d. Oxyanhydrid 
CioH1004 [aus 2-Carboxyerelopenten-(1)-vl 
essigsäure] 33 I, 5903. 

CısH 150305 1.4-Dimethyldiamino-5-0xy-8-amino- 
anthrachinon 30 Il, 26096*. 

1-Oxy-3-[ m-aminophenyl]-3.4-dihydrophthal- 
azin-4-essigsäure (F. 252%) 33 II, 3281 

1-Oxy-3-[p-aminophenyl)-3.4-dihydrophthalazin- 
4-essigsäure (F'. 239°) 33 II, 3281. 

2-Benzoyl-«-p-tolylaminoglyoxim (F. 178 bis 
179° Zers.) 31 II, 2453. 

Benzalderiv. d. Phenylglycinhydrazid-»-carbon- 
säure (F. 260°) 30 IL, 52. 

Anisaldehydoxanilhydrazon (l'. 272°) 

1999. 

Addukt aus Phenylazid u. 3.6-Endoäthylen-A'- 
tetrahydro-o-phthalsäureanhydrid (FW. 
33 1, 2004. 

Verb. CıeH1503N3 (F. 231°) aus d. Verb. 
CisH1103N3 (aus p-Nitrobenzoldiazonium-2.1- 
naphtholsulfonat) SL IL, 3604. 

Ci#H1O3N5 |[Anilinomethyl]-carbamidsäurebenzyl- 
ester-o-carbonsäureazid (F. 112°) 30 II, 52 

CisH 1503Cl 2.2°-Dimethoxydesylchlorid (F. 87°) 
33 Il, 2143. 

2 - Chlorbenzyl - [3'.4 - dimethoxyphenyl]-keton 
(2-Chlor-3'.4 -dimethoxydesoxybenzoin) (F 
110%), Darst. 30 II. 3555; Konst. 31 II, 50 

««-[4-Benzoyloxy-3-methoxyphenyl}-äthylchlorid 
(F. 98—-99°) 31 II, 843. 

Dibenzyldioxyacetylchlorid, Rkk. 33 II, 

3-Benzyloxy-4-methoxyphenylacetyichlorid 321. 
1379. 

CısH 1503Chh 1-Methyl-5-chlor-3-äthoxy-3-[3 .5 -di- 
chlor-p-tolyloxy]-cyclohexadien-(1.5)-on-(4) 
(F. 126°) 31 Il, 2601. 

CuH150O3Br w-Oxy-v-a-methoxybenzyl- p - brom- 
acetophenon (F. 0°) 30 II, 2896. 

stereoisomeres  w-OXy-w-«-methoxybenzyl-)»- 
bromacetophenon (F. 096°) 30 II, 2596. 

CH 1504N 3-Methoxy-4-benzyloxy-«w-nitrostyrol 
(# - [4 - Benzyloxy-3-methoxyphenyl]-«-nitro- 
äthylen) (F. 122-—123°), Darst. 31 II, 3245: 
Darst., Red. 34 II, 1133. 
-Nitro-3-benzyloxy-4-methoxystyrol (FF. i20 
bis 130°) 32 1, 1378: 34 Il, 1133. 

Bis-[3.4-methylendioxyphenyl]-äthylamin (1 
111°) 30 1, 1622. 

4 -Amino-3-oxy-7-methoxyflavyliumhydroxyd 
Perchlorat 33 II, 2467. 

2-3 -Amino-4 -äthoxybenzoyl]-benzoesäure (1 
191— 192° Zers.). Darst. 30 II. 1445*: Red 
31 1, 1521*. 

Opiansäureanil (F. 213%) 31 II, 2452. 

Dibenzylamin-m.r. -dicarbonsäure. Diäthvlesten 
30 IL. 1538. 

Dibenzylamin-»p.p -diearbonsäure 30 11. 153= 

\ - Benzylphenvlglycin - o - carbonsäure 230 11 
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»-Nitrobenzoat d. 2-Methyl-4-äthylphenols (1 
70-—-71°) 30 II, 235. 

p-Nitrobenzoat d. 3-Methyl-2-äthylphenols (FF. == 
bis 89°) 30 II, 235. 

»-Nitrobenzoat d. 3-Methyl-4-äthylphenols (| 
116°) 30 II, 235. 

»-Nitrobenzoat d. 4-Methyl-2-äthylphenols (1. 0: 
bis 96°) 30 II, 235. 

0-Benzoyltyrosin 33 I, 308% 

N-Benzoyl-/!-tyrosin (1. 163°), Darst., OXYdat 
33 1,3930; Struktur v. — -Gelen 30 II, 1507: 
Einw. v. KOBr 33 II, 2092; Hydrolyse duret 


Histozym 31 1, 1121; Äthvlester (F. 119° 
34 II, 2089. 
m '-Kresoyl-3-amino-4-toluylsäure (N. 25> bis 


261°) 30 II, 3857*®. 

Ci#H1504N5 4- Nitro - 2.4 - diacetylaminodiphenyl 
(Nitrodiacetyldiphenylin) (F. 230 -237°) 321 
osT8. 

2.4 -Diacetylamino-3 -nitrodiphenyl (F. 21° 
33 1, 2812. 

2-Nitro-\.N '-diacetylbenzidin (FE. 
500. 

‚n-Nitrobenzalderiv. d. 
(F. 174°) 30 II, 47 

»-Nitrobenzalderiv. d. 
(F. 206°) 30 II, 47. 

0-Benzoyl-m-nitrobenzodimethylamidoxim ) 
152°) 301, 54. 

Vanillinoxanilhydrazon (F. 267°) 33 IE. 1000 

Addukt aus 3.6-Dimethyl-3.6-endoxo-A '-tetra- 
hydrophthalsäureanhydrid u. Phenylazid (1! 
210° Zers.) 33 1, 2694. 

C1ı#H1504N5 Dicarbanilderiv. d. Aminoglyoxims (] 
172° Zers.) 32 II, 63. 

Carboxydicarboxanilidoguanidin, Äthylester (I 
151° Zers.) 3% I, 1820. 

CisH 1504C1 2 (2’)-Chlor-3'.4’(3.4)-dimethoxybenzoin 
(o-Chlorbenzveratroin) (F. 140°), Darst., Rkk 
30 II, 3555; Hydrier. 31 II, 2457: Rkk 
(Isomerisier.) 33 I, 226. 

‘«y-Diphenyl-«.9-dioxy-y-chlorbuttersäture. \r- 
thylester (F. 124°) 34 I, 386. 

6-Benzyloxy-2.3-dimethoxybenzoesäurechlorid 
(F. 75--76°) 3% I, 2597. 

C1sH1504Br 2-[3’Brom-2'.4'.6 -trimethylphenyl]-3.6- 
dioxy-5-methylbenzochinon (F. Zers 
korr.) 31 II, 3472. 

#-[5-Brom-6-methoxy-2-naphthoyl]-buttersäure 
(F. 160°) 34 II, 1458. 

CıH1504As 4.4 -Diacetyldiphenylarsinsäure (1 
194°) 31 II, 2997. 

CıH1505N «-Phenyl-«.9-| p-nitrobenzyliden|-glyce- 
rin 33 1, 3023. 

«-Phenyl-«.y-[p-nitrobenzyliden])-glycerin (. 12ı 
bis 122°) 33 I, 3023. 
/-Di-[3.4-methylendioxyphenyl]-oxyäthylamin 
(F. 164°) 31 I, 1919. 
«/-Di-[3.4-methylendioxyphenyl|-oxyäthylamin 
(F. 159°) 31 1, 1919. 
'=Oxy-B-methoxy-n-nitrobenzylacetophenon (| 
110°) 30 II, 289%. 
6-Amino-3.4-dimethoxybenzophenon-2 -carbon- 


317°) SAU 
»-Äthoxybenzhydrazids 


p»-Äthoxybenzhydrazids 


YNNO 


säure. Lactamblig. 3% I. 2023. 
5(?)-Nitro-4-äthylguajacolbenzoat (| 124 
3ı Il, 551. 


Carboxyisoevernoylanilid. 
bis 150°) 33 II, 392. 

Dianishydroximsäure (F. 143°) 3:5 1. 2525 

wH1505Cl Oxypeucedaninhydrochlorid (F. 102 
32 Il, 550. 

"wH1506N 4'-Nitro-2,4.6-trimethoxybenzophenon 
(F. 170—170,5°),. Darst., Red. 301. 2410 
Red. 33 11. 

2-Nitro-3-methoxy-4-|benzyloxy |-phenyiessig- 
säure (F. 144°) 321.5 531. 

6-Nitro-3-methoxy-4-[benzyloxy]-phenyiessig- 
säure (F. 222°) 32 I, 532. 

CisH1508N5 N.N-Bis-[ »-nitrobenzyl|-aminoessig- 
säure, Athylester (F. 108°) 32 II. 3751. 
CicH15O7N 2-Oxy-4.4,5 -trimethoxy-2 -nitrobenzo- 

phenon (F. 211°) 34 I, 2135. 

Cis#H150:Ns N-Acetyl-2.2 -dinitro-4.4 -dimethoxy- 
dipherylamin (F. 134-—-135°) 34 II, 3762 

CieH1sOrCh Trichlornorbarbaloin, Darst. 301, 


Methylester (F. 14U 
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3311; Autiass. d. — v. Gibson u. Simonsen als 
unreines Tetrachlorderiv. C2zcH1ısOeCls 311, 
2062. 


Chloraloin (F. 182°) aus Barbaloin 3A I, 3347 

CıH1507Brs Tribromnorbarbaloin (F. 193— 194 
Darst.. Konst. 30 1, 3311; Ausfass. d \ 
Gibson u. Simonsen als unreines Tetrabrom 
deriv. C2oH1s0eBrs 31 1, 2062; Zus., Penta 
methyläther, Konst. 33 1, 435. 

C#H15085N3 4-[3 .5 -Dinitro-4 -methylphenylj-2.6- 
dimethyl-1.4-dihydropyridin-3.5-dicarbon- 
säure, Diätlivlester (F. 166°) 31 II, 2466 

Verb. CısHı15.13305N3 (F. 225 -—-224°) aus 2.2°-D 
nitro-4.4°-dimethoxydiphenvlamin 34 II, 
3762. 

CıH1sOoN Verb. CısH1ı505N (F. 260% aus Erg 
chrysin 32 II, 2197. 

(1Hı5NCl2 1-Phenyl-3.4-dichlor-4-anilido- A -buten 
33 11, 3565. 

CH 1sNBr2 1-Phenyl-3.4-dibrom-4-anilido- A -buten 
(F. 103°) 33 II, 3565. 

C#Hı5NBrs 1-Phenyl-4-anilidobutadientetrabromid 
33 Il, 3565. 

CuHısNaCi  Benzalaceton-»-chlorphenylhydrazon 
(F. 179—180°) 33 IL, 1180. 

\.N -Diphenyl-N-[a-chlorvinyl}-acetamidin («1 
119°) 31 II. 713; 33 1. 2047 

»-Toluylal-p-toluyihydrazidchlorid ( un‘ 
33 II, 2007. 

Base CısHı5N:Cl, Erkennen d v. Bischoff u 
Walden als 3-Chlor-4-anilinochinaldin 31 I 
TS6. 

C#H15N3S 2-Anilino-5-p-tolyl-1.3.4-thiodiazin (I 

198°) 30 IL, 3568. 
4.5-Diphenyl-3-äthylmercapto-1.2.4-triazol  (l 
148°) 31 I, 1452. 
4-0-Tolyl-5-phenyl-3-methylmercapto-1.2.4-tri- 
azol (F. 130°) 31 I, 1452. 

4-p-Tolyl-5-phenyl - 3- methylmercapto - 1.2.4- 
triazol (F. 176°) 31 1, 1452. 

C#H1ON?2 4-p-Toluolazo-5-oxyhydrinden 21. 
458. 

6-p-Toluolazo-5-oxyhydrinden (F. 132,5"), Rkk 
31 1, 458. 

(6'-Methoxychinolino]-|2'.3 : 2.3] - [4.5.6.7-tetra- 
hydroindol) (F. 153°) 32 I, 1531* 

1.2-Diphenyl-3-methylpyrazolidon-(5) (F. 126‘ 
341, 49. 

Kryptopyrrolblau. Darst Absorpt.-Spekti 
Konst. 33 II, 3697; Konst. 3% I. 2928 

3-Methyl - N- [4-amino-2-methylphenyl] - phthal- 
imidin (F. 183°) 32 1, 2720. 

!-Oximino-4-amino-1.4-diphenyl-3-buten A 
95°) 30 1. 2556. 

Benziloximäthylimin (F. 155 186%) 30 11, 1350 

Cyclohexan-1.2-dionmono - « - naphthylhydrazon 
(F. 133°) 34 I, 1650 

Cyclohexan-1.2-dionmono -  - naphthylhydrazon 
(F. 173°) 34 I, 1649. 

4-Phenyl - 2 - methylchinazolinmethyihydroxyd 
Jodid (F. 208° Zers.) 33 1, 2046. 

4-Phenylaminochinolinmethylhydroxyd Jodid 
(F. 220—222°) 32 I, 3066 

Benzoylnornicotin 30 Il, 27=2 

Nicotyl-ar.-tetrahydro--naphthylamid (1. 157 bi» 
138°) 31 I, 2117*. 

»-Acetaminobenzalbenzylamin (F. 155°) 31 II 
7089. 

C#H1ONs 1-[p-Äthoxyphenyl]-5-!benzylidenhydr- 
azino]-tetrazol (F. 171°) 32 11. 2461. 

6-Äthoxy-2'.6 -diamino- 3’-pyridyl-5-azochinolin 
(F. 239°), Darst.. baktericide Wrkg. 31 1 
2678*®. 

6-Äthoxy - 8- |2'.6- diaminopyridylazo)-chinolin 
(F. 208°) 34 I, 2196*. 

3-Benzaldehydamino-5-benzalhydrazino-1.2.4- 
triazol (F. 232°) 34 I, 2504 

(W„Hı1sOBra 2 - «- Phenylbutyl-4.6-dibromphenol 
(Kp.s 184— 185°) 34 I, 19760. 

4-«-Phenylbutyl-2.6-dibromphenol (Kpy.s 18 
bis 189°) 34 I, 1976. 

(ıH160S w-Benzyl-w-methylthiolacetophenon (ji 
»—-56°) 321, 1779 


CıeH1OENz (8. Lyserainsüure 


(C,H ,0;.N, 16 IH 


Leuko-1.4-dimethyldiaminoanthrachinon,  \er 
wend. 34 Il, 1721° 

p-Di - | 1-methyl-2-oxodihydropyrryi-(5 | - benzol 
30 II, 1701. 

3.3 -Diamino-4.4 -dimethylbenzil (F. 1509) 3% 1 
2596. 

p -Morpholinophenyl-p-chinonimid Verwer 
34 Il, 1036* 
Benzaldulcin 3% I. vv4 
Di-[o-oxybenzyliden)-äthylendiamin (Salicylalde- 
hydäthylendiimin), Darst. komplexverbl 
321. 671; Metallkomplexverbb. 33 IH, 71 
Diphenacyldioxim (F. 206 20»0) 38 Il, 1090 
3.8(,.2.7°°)-Diacetylacenaphthendioxim (1 
bis 224°) 32 I, 940. 

5.6 (.,4.5°)-Diacetylacenaphthendioxim (14 in 
bis 197°) 32 1, 04 

0,0 -Dimethoxybenzaldazin } 140° 
33 11, 1671 

Anisaldazin (Dianisalazin, »-Methoxybenzalazin 
(F. 168°), Darst. 33 11, 1671; krystallinfl 
Zustand d. unterkühlten Schmelze 301 
»236; Orientier. v. anisotrop-fl 33 Il, 3232 
Dunkelfeldmikroskopie d. monomol, Schichten 
30 Il, 365; polarisationsmkr. Verss. mit 
33 IE, 3233; Vi rh.ime lektr } ( lde 323 I, 267 » 
magnet. Susceptibilität d. Mesophasen 30 I 
1601: therm. Zers. 32 11, 3514 

0.0 -Dimethyl-«a-benzildioxim 30 1, 255; 

0.0'-Dimethyl- -benzildioxim 2301. 2557 

0.0'-Dimethyl-y-benzildioxim (1 Dar) ROM 
2557. 

0.N=-Dimethyl-«-benzildioxim 30 1. 2557 

0.N-Dimethyl-P-benzildioxim 30 1, 255: 

N.N -Dimethyl-«-benzildioxim 301, 2557 

N -[«-Methylindacyl - (3)] - pyridiniumhydroxyd 
Salze 30 I, 1304 

Carbo-o-toluididoacetophenonoxim (»-Tolylcarb- 
aminsäurederiv. d. Acetophenonoxims) (IH 
109°) 31 1, 1100; 31 II, 2089 

Carbo-p-toluididoacetophenonoxim (p-Tolylcarb- 
aminsäurederiv. d. Acetophenonoxims) (I 
126°) 31 I, 1101; II, 2989 

Carbanilidomethyl-p-tolylketoxim (Phenylcarb- 
aminsäurederiv. d. Methyl-p-tolylketoxims 
(F. 112°) 31 I, 1101; Il, 2989. 

\-Acetyl-3-amino-2-äthoxycarbazol (I 234°) 
32 11, 1516*®. 

p-Aminozimtsäure- »-methoxyanilid Verwend 
34 II, 1721®. 

Diacetyldiphenylin (FF. 203" Nitrier. 32 0 
3379; 33 1, 2812 


V.N -Diacetylbenzidin, Darst. 3211. ı729* 


3A Il, 3467 Verwend zur Behandl \ 
Kunstseide 31 II, 3410*%, 32 1463*®; N 
23°: 3311, 2613°: zur Eserinbest. 31 I 


3.8 (.,2.7 )-Diacetyldiaminoacenaphthen (F. 320‘ 
32 1, 940 

5.6(,,4.5°)-Diacetyldiaminoacenaphthen (F. 22: 
bis 228°) 323 I, 040 

Dibenzoyläthylendiamin (Äthylendibenzamid' (1i 
249°), Darst. 331, 2306: Rkk. 31 11. 71 

»-Phenyl--[benzoylamino]-propionamid (F. u 
bis 240°) 321. 1662 

6.6 -Dimethyldiphensäureamid 
1454. 

Bernsteinsäuredianilid (Succinanilid) (F. 22» ' 
Bldg. 31 I, 1430: II, 2315; Sulfonier. 31] 
251: Einw. v. PCl 31 I, 2201 

Methylmalonsäuredi-!phenylamid) (Methylmalon 
säuredianilid) Rk mit JCI a1 I. 3451: mit 
Set 301 1212 mit Chlorsulfonsän 
30 II, 22= 


Rkk. 3411 


V.N -Dibenzyloxamid (F. 214°, 301. 376 
Benzyloxaminsäuretoluidid( N\-Benzyl-N\ -p-tolyl 
oxamid) (F. 16°) 30 1, 37066 
\-Äthyloxalsäuredianilid (Äthoxanilid) (F. ı 14 
30 II, 3409 
-Phenylacetyl - 3- [|o-methoxybenzyliden) - hydr- 
azin (F. 141 142° KRkk. 30 11 rk 


-Phenylacetyl -#-[m-methoxybenzyliden] - hydr- 
azin (F. 107—10=s*"), Rkk. 30 II, 3770 
-Phenylacetyl - 3- | p-methoxybenzyliden | - hydr- 


azin (F. 167° ikk. 30 Il rar) 








16 III (C,H ,0;N 


Di-„-tolylamidooxalsäure (F. 156‘ 
3410. 
a-Benzoinoximacetat (N-Acetylbenzoin-«-oxim 


Spalt. 34 II, 1299; katalyt. Red. 33 II, 3272 
ö-Benzoinoximacetat, Spalt. 34 II. 1290 
Benzoylphenylalanin (F. 1=x4-— 1=5°), Darst 


Rkk. 32 1, 671; Verss. zur Oxydat. mit Agzt 
34 II, 223. 

N-Äthyl- N-phenylphthalaminsäure, Spalt. 31 11 
3546*®. 

2-|4'-Acetylaminobenzyl]-benzoesäure (F. 205° 
33 11, 783*. 


2-Acetyloxy-4 -acetylaminodiphenyl (F. 135) #1 
I, 2339. 

Phenylessigsäure-o-acetaminophenylester (F. ©: 
bis 100°) 31 1, 2747. 

N-Acetyl-O-benzoyl-2- 
96°) 34 II, 2832. 
Essigsäure- o-[phenylacetamino]-phenylester (1 

101—-102°) 31 1, 2747.  _ 
Dibenzoylaminoäthylalkohol (Dibenzoylcolamin 
(F. 90° korr.) 30 II, 


.- r 
iS». 


\-Benzoyl-O-acetyl-2- N -methylaminophenol (F. 


63-—64°) 34 II, 28 

Phenylacetylderiv. 
(F. 159° Zers.) 33 I, 2396. 

Verb. CısH 1503N (F. > 300°) aus d. Oxvanhydriel 
CıioH100s [aus 2-Carboxyevelopenten-(1)-vl 
»ssigesäure] 33 I, 503. 

CisH 1503053 1.4- Dimethyldiamino-5 
anthrachinon 30 Il, 2606* 
1-Oxy-3-[m-aminophenyl]-3. 4- -dihydrophthal- 
azin-4-essigsäure (F. 252°) 33 II, 3281. 
1-Oxy-3-[p-aminophenyl)- 3. 4-dihydrophthalazin- 
4-essigsäure (F. 230°) 33 II, 3281 
2-Benzoyl-«-p-tolylaminoglyoxim (l. 178 bis 


179° Zers.) 31 Il, 2453. 

Benzalderiv. d. Phenylglycinhydrazid-o-carbon- 
säure (F. 260°) 30 IL, 52. 

errechnen Ben (F. 272%) SE 


1999. 
Addukt aus Phenylazid u. 3.6-Endoäthylen-A'- 


tetrahydro-o-phthalsäureanhydrid (F. 232% 
33 I, 2694. 
Verb. CıseH1503N3 (F. 231° aus d. Verb. 


CH 1103N3 (aus p-Nitrobenzoldiazonium-2.1- 
naphtholsulfonat) 31 II, 3604. 

CisH1503N5 |Anilinomethyl]-carbamidsäurebenzyl- 
ester-o-carbonsäureazid (F. 112°) 30 II, 52 

CirH150s3Cl 2.2°-Dimethoxydesylchlorid (F. 87°) 
33 II, 2143. 

2 - Chlorbenzyl - |3'.4' - dimethoxyphenylj-kKeton 
(2-Chlor-3'.4 -dimethoxydesoxybenzoin) (F 
110°), Darst. 30 Il. 3555; Konst. 31 IL, 50. 

«-|4-Benzoyloxy-3-methoxyphenyl}-äthylchlorid 
(F. 95— 99°) 31 II, 843. 

Dibenzyldioxyacetylchlorid, Rkk. 33 II, 

3-Benzyloxy-4-methoxyphenylacetylchlorid 32 1 
1372. 

Cis#H 1505Ch5 1-Methyl-5-chlor-3-äthoxy-3-[3 .5 -di- 
chlor-p-tolyloxy]-cyclohexadien-(1.5)-on-(4) 
(F. 1259) 31 2, 2601. 

CıwH1503Br w-Oxy- »-a-methoxybenzyl- » - brom- 
acetophenon (F. 0°) 30 11, 2896. 

stereoisomeres =-OXYy-»-c-methoxybenzyl-j- 
bromacetophenon (F. 096°) 30 II, 2506. 

CH 1504N 3-Methoxy-4-benzyloxy-«w-nitrostyrol 
(# - [4 - Benzyloxy-3- -methoxyphenyl]-«-nitro- 
äthylen) (F. 122—123°), ‚Darst. 3ı Il, 3245 
Darst., Red. 34 II, 113 
ae ee ol I; 120 
bis 130°) 323 1, 1378; 34 IL, 1133. 

Bis-[3.4-methylendioxyphenyl)-äthylamin (1 
111%) 301, 1622. 

4 -Amino-3-oxy-7-methoxyflavyliumhydroxyd 
Perchlorat 33 II, 2467. 


2-13 -Amino-4 -äthoxybenzoyl|-benzoesäure } 
{ J yil ( 


3883", 


191—102° Zers.). Darst. 30 II. 1445*: Red 

31 I, 1521®. 

-Opiansäureanil (F. 213°) 3L II, 2452 
Dibenzylamin-m.n. -dicarbonsäure, Diäthvlest 

30 il, 1538. 


Dibenzylamin-p.p -diecarbonsäure 230 1 
\ - Benzylphenvlglycin - o - carbonsäure 
1553 


30 Il 


d. Phenylacethydroxamsäure 


Zers.) 30 Il, 


) 


N-methylaminophenol (F. 


-OXy-8-amino- 
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»-Nitrobenzoat d. 2-Methyl-4-äthylphenols {|} 
70-—-71°) 30 II, 235. 

p-Nitrobenzoat d. 3-Methyl-2- 
bis 89°) 30 II, 235 

p-Nitrobenzoat d. 3-Methyl-4-äthylphenols (| 
116°) 30 II, 235. 

»-Nitrobenzoat d. 4-Methyl-2-äthylphenols (| 
bis 06°) 30 II, 235. 

0-Benzoyltyrosin 33 I, 

N- -Benzoyl- !-tyrosin (I. 


äthylphenols (FF == 


3u8u 


163°), Darst., Oxvdat 


331,3930: Struktur v. -Gtelen 30 II, 1507 
Einw. \ . KOBr 33 II, 2092; Hydrolyse durch 
ng 31 1, 1121: Äthvlester (F. 119: 
34 11, 2080. 

 -Kresoyl-3-amino-4-toluylsäure (N. 25» bis 
261°) 30 II, 3357*. 

Cı#H104N: 4- Nitro - 2.4  ; 
(Nitrodiacetyldiphenylin)(F. 237°) 3211 
3878, 

2.4 -Diacetylamino-3 -nitrodiphenyl (F. zıxs 
331, 2812. 

2-Nitro-N.N '-diacetylbenzidin (F. 317°) 34 1 
800. 


‚n-Nitrobenzalderiv. d. »-Äthoxybenzhydrazids 
(F. 174°) 30 II, 47 
»-Nitrobenzalderiv. d. 
(F. 206°) 30 II, 47. 
+-Benzoyl-m-nitrobenzodimethylamidoxim (1 
152°) 30 1. 54 
Vanillinoxanilhydrazon (l. 267°) 33 IE. 1000 
Addukt aus 3.6-Dimethyl-3.6-endoxo-A'-tetra- 
hydrophthalsäureanhydrid u. Phenylazid (} 
210° Zers.) 33 1, 2694. 

CısH 1504N5 Dicarbanilderiv. 

172° Zers.) 33 11, 63. 
Carboxydicarboxanilidoguanidin, 
151° Zers.) 3% I, 1820. 

CisH 1504C1 2 (2°)-Chlor-3'.4’(3.4)-dimethoxybenzoin 
(o-Chlorbenzveratroin) (F. 140°), Darst., Rkk 
30 II, 3555; Hydrier. 31 II, 2457; Rkk 
(Isomerisier.) 33 1, 220. 

(«y-Diphenyl-«.5-dioxy-y-chlorbuttersätre. \M:- 
thylester (F. 124°) 34 I, 386. 

6-Benzyloxy-2.3-dimethoxybenzoesäurechlorid 
(F. 75--76°) 34 1, 2597. 

C1sH 1504Br 2-[3’Brom-2’.4'.6 -trimethylphenyl]-3.6- 
dioxy-5-methylbenzochinon (F. 222° Zers 
korr.) 31 Il, 3472 

?-[5-Brom-6-methoxy-2-naphthoyl]-buttersäure 
(F. 160°) 34 II, 1458. 

CısH1504As 4.4 -Diacetyldiphenylarsinsäure (1 
194°) 31 II, 2997. 

Ci#H1505N «-Phenyl-«.95-[|p-nitrobenzyliden-glvce- 
rin 33 I, 3923. 

«-Phenyl-«.y-[p-nitrobenzyliden]-glycerin (. |2 
bis 122°) 33 I, 3923. 
/-Di-[3.4-methylendioxyphenylj-oxyäthylamin 
(F. 164°) 31 I, 1919. 
« 1-Di-|3.4-methylendioxyphenyl|-oxyäthylamin 
(F. 159°) 31 I, 1919. 
-Oxy-B-methoxy-m-nitrobenzylacetophenon (| 
110°) 30 II, 259%. 
6-Amino-3.4-dimethoxybenzophenon-2 -carbon- 
säure, Lactamblig. 3% I. 2023 
5(?)-Nitro-4-äthylguajacolbenzoat (I 124 
31 Il, 551. 
Carboxyisoevernoylanilid. 
bis 150°) 33 II, 392. 
Dianishydroximsäure (F. 143°) 35 IE. 2525 
C1sH1505Cl Oxypeucedaninhydrochlorid (F. 102 
32 Il, 550. 
«H1ı508N 4’-Nitro-2 
(F. 170 170,5°). 
Red. 33 II. 871. 
2-Nitro-3-methoxy-4-|benzyloxy)-phenylessig- 
säure (F. 144°) 321. 529, 531. 
6-Nitro-3- re [benzyloxy |-phenyiessig- 


»-Äthoxybenzhydrazids 


d. Aminoglyoxims (| 


Athvle ster (| 


Methylester (F. 14 


.4.6-trimethoxybenzophenon 
Darst.. Red. 301. 241 


säure (F. 321, 532. 
CiuH15OsN3 N. N- "Bis-[p-nitrobenzyl] -aminoessig- 
säure, Äthylester (F. 108°) 32 I. 


CiH1507N 2-Oxy-4.4 ” -trimethoxy-2 -nitrobenzo- 
phenon (F. 211°) 3% I, 2135. 
Ci#H150:N: N Sa 2.2'-dinitro-4.4 -dimethoxy- 


dipherylamin (F. 134-—135°) 934 II, 3702 
CıeH1sO7Ch Trichlornorbarbaloin, Darst. 301, 








om 
kk 
kk 
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3311, Autiass>. ıl v. Gibson u. Simonsen als 
unreines Tetrachlorderiv. C20oH1sOells Al, 
2062. 

Chloraloin (F. 182°) aus Barbaloin 34 I, 334 

wHı507Brs Tribromnorbarbaloin (F. 103-104 
Darst., Konust. 30 1, 3311; Auffass. d \ 
Gibson u. Simonsen als unreines Tetrabı 
deriv. CzoH1sOsBrs AL 1, 2062: Zus., Penta 
methyläther, Konst. 33 » 430. 

“H150sN3 4-13 .5 -Dinitro-4 -methylphenyl|-2.6- 
dimethyl-1.4-dihydropyridin-3.5-dicarbon- 
säure, Diäthvlester (F. 166° 31 II, 2466 

Verb. CısHı15u13:05N3 (F. 2235-—-224°) aus 2.2°-D 
nitro-4.4 -dimethoxydiphenvlamin 34 Il 
3762. 

(#H1ısO»N Verb. CısHı150:N (F. 260° aus Er 
chrysin 32 Il, 2197. 

wHısNCle 1-Phenyl-3.4-dichlor-4-anilido- \'-buten 
33 Il. 3565. 

(HH 15NBr2 1-Phenyl-3.4-dibrom-4-anilido-A'-buten 
(F. 103°) 33 II, 3565. 

HısNBra 1-Phenyl-4-anilidobutadientetrabromid 


e 


r 


r 


c 
33 Il, 3565. 

C#Hi5NaCl  Benzalaceton-»-chlorphenylhydrazon 
(F. 179—1s0°) 33 II, 1180 

v,N -Diphenyl-N-[«-chlorvinyl]-acetamidin («1 
119°) 31 11, 713; 331, 2947. 

»-Toluylal-p-toluyihydrazidchlorid dd IE 
33 11, 2007. 

Base CısHı5N Cl, Erkennen d v. Bischoff u 
Walden als 3-Chlor-4-anilinochinaldin 31 1 
7S6. 

(#H15N35 2-Anilino-5-p-tolyl-1.3.4-thiodiazin (1 
198°) 30 II, 35608. 

4.5-Diphenyl-3-äthylmercapto-1.2.4-triazol (1 
148°) 31 I, 1452. 

4--Tolyl-5-phenyl-3-methylmercapto-1.2.4-tri- 
azol (F. 130°) 31 1, 1452. 

1-n-Tolyl-5-phenyl - 3- methylmercapto - 1.2.4- 
triazol (F. 176°) 31 I, 1452. 

(#H1ON? 4-p-Toluolazo-5-oxyhydrinden 23 I 


458. 

6-p-Toluolazo-5-oxyhydrinden (F. 132,5"). Rkk 
31 I, 458. 

(6'-Methoxychinolino)-|2'.3° : 2.3] - [4.5.6.7-tetra- 
hydroindol) (F. 153°) 32 I, 1831* 

1,2-Diphenyl-3-methylpyrazolidon-(5) (F. 120 
341, 40. 

Kryptopyrrolblau. Darst Absorpt.-Spekti 
Konst. 33 II, 3697; Konst. 3% I. 2928 

3-Methyl - N - [4-amino-2-methylphenyl] - phthal- 
imidin (F. 183°) 32 1, 27230. 

I-Oximino-4-amino-1.4-diphenyl-3-buten dt 
05°) 30 1, 2556. 

Benziloximäthylimin (}. 185 - 186°) 30 II, 1350 

Cyclohexan-1.2-dionmono - « - naphthylhydrazon 
(F. 133°) 34 I, 1650 

Cyclohexan-1.2-dionmono - 3 - naphthylhydrazon 
(F. 173°) 34 I, 1649. 

4-Phenyl - 2 - methylchinazolinmethylhydroxyd 
Jodid (F. 208° Zers.) 3231, 2046. 

4-Phenylaminochinolinmethylhydroxyd. lodid 
(F. 220—222°) 32 1, 3066 

Benzoylnornicotin 30 Il, 27=2 

Nicotyl-ar.-tetrahydro--naphthylamid (1. 157 bis 
138°) 31 I, 2117*. 

»-Acetaminobenzalbenzylamin (F. 153°) SE I 
709. 

(#H1WONs 1-!p-Äthoxyphenyl]-5-|benzylidenhydr- 

azino]-tetrazol (F. 171°) 3211, 2461. 

6-Äthoxy-2'.6 -diamino- 3’-pyridyl-5-azochinolin 
(F. 239°). Darst haktericide Wrkg. 311 
2678*. 

6-Äthoxy - 8- [2.6 - diaminopyridylazo]-chinolin 
(F. 208°) 34 I, 2196*. 

3-Benzaldehydamino-5-benzalhydrazino-1.2.4- 
triazol (F. 232°) 34 I, 2594. 

(#H16OBrz2 2 - «- Phenylbutyl-4.6-dibromphenol 
(Kp.s 184—185°) 34 I, 1976. 
4-«@-Phenylbutyl-2.6-dibrompheno! 

his 189°) 34 I, 1976. 
(sH1W0S w-Benzyl-w»-methylthiolacetophenon (| 
55-—-56°) 321. 1779 


(ssH1O N; (s I,yeeı Jı nBtture 


v 


(Kp.s 1>8 


C,H ,O.N,) 16111 
Leuko-1.4-dimethyldiaminoanthrachinon,  \er 
wend. 34 Il 1721° 


p-Di - |1-methyl-2-oxodihydropyrryl-(5)) - benzol 
30 Il, 1701 


3.3 -Diamino-4.4 -dimethylbenzil (F. 150°) 3% 1 
p -Morpholinophenyl-p-chinonimid verwen 


34 Il, 1036* 
Benzaldulcin 3% I. uo4 
Di-[o-oxybenzyliden)-äthylendiamin (Salicylalde- 


hydäthylendiimin), Darst komplexverbl 
32 1, 671; Metallkomplexverbb. 33 IH, 7 
Diphenacyldioxim (F. 206 20») 33 1. 1030 


3.8(,.2.7°)-Diacetylacenaphthendioxim (J 
bis 224°) 321, 940 

5.6.4.5 )-Diacetylacenaphthendioxim (1 1 
bis 197°) 32 1, 940 
‚-Dimethoxybenzaldazin ) 140 
33 II, 1671 

Anisaldazin (Dianisalazin, »-Methoxybenzalazin 
(F. 168°), Darst. 3311, 1671; krystallinfl 
Zustand d. unterkühlten Schmelze 3011 
236; Orientier. v. anisotrop-fl 33 11, 3232 

Dunkelfeldimikroskopie d. monomol. Schichten 
30 II, 30 polarisationsmkr. Verss. mit 
33 IL, 3253; Verh. im elektr. Felde 32 1 2673; 
magnet. Susceptibilität d. Mesophasen 30 I 
1601: therm. Zers. 32 Il, 3514 

0.0 -Dimethyl-«-benzildioxim 301, 255° 

0.0 -Dimethyl- 5-benzildioxim 301. 2557 

0.0'-Dimethyl-y-benzildioxim (1 Re 1 u 


5% 
Pers TI 7 ur 


€ 


0.N-Dimethyl-«-benzildioxim 30 1. 255° 

0.N-Dimethyl- -benzildioxim 30 I 

N.N -Dimethyl-«-benzildioxim 301, 255° 

N-[«-Methylindacyl - (3)) - pyridiniumhydroxyd 
Salze 30 I, 1304 

Carbo-o-toluididoacetophenonoxim (»-Tolylcarb- 
aminsäurederiv. d. Acetophenonoxims) (J} 
109°) 31 I, 1100; 31 II, 2059 

Carbo-p-toluididoacetophenonoxim (p-Tolylcarb- 
aminsäurederiv. d. Acetophenonoxims) (I 
126°) 31 I, 1101; II, 2989 

Carbanilidomethyl-p-tolylketoxim (Phenylcarb- 
aminsäurederiv. d. Methyl-p-tolylketoxims 
(F. 112°) 31 I, 1101; Il, 2989 

\-Acetyl-3-amino-2-äthoxycarbazol (FF 24°) 
32 11, 1516* 

p-Aminozimtsäure- »-methoxyanilid Verwend 
34 11, 1721®. 

Diacetyldiphenylin (FF. 208° 
3879; 331, 2812 

\.N -Diacetylbenzidin, Darst. 3211. 1720* 
34 1, 3467, Verwend zur Behandl. ı 
Kunstseide 31 II. 3410%: 321, 1463*;: N 
1723*: 33 11, 2613*: zur Eserinbest. 31 1 

3.8 (.,2.7° )-Diacetyldiaminoacenaphthen (F. 320° 
321, 940 

5.6(..4.5°)-Diacetyldiaminoacenaphthen (F. 22: 
bis 228°) 32 1, 040 

Dibenzoyläthylendiamin (Äthylendibenzamid) (1! 
240°), Darst. 33 1, 2396; Rkk. 31 11, 71 

»-Phenyl-?-[benzoylamino]-propionamid (F. 2» 
bis 240°) 32 1, 1662 

-6.6 -Dimethyldiphensäureamid. Kkk. 34 ll 
1454 

Bernsteinsäuredianilid (Succinanilid) (F. 22» 
Bldg. 31 I, 1439: II, 2315; Sulfonier. 31 1 
251: Einw. v. PCh 31 I, 2201 5 

Methylmalonsäuredi-!phenylamid) (Methylmalon 
säuredianilid) Rk.: mit JCI AL I. 3451: nn 
Set# 3011 1212 mit Chlorsnlfonsän 
30 II, 22= 

V.N=Dibenzyloxamid (F. 214% 301. 376 

Benzyloxaminsäuretoluidid‘ N-Benzyl-X -p-tolyl- 
oxamid) (F. 165°) 30 I, 3766 

\V-Äthyloxalsäuredianilid (Äthoxanilid) (F. I1+ 
30 II, 3400 

-Phenylacetyl - 7- |o-methoxybenzyliden| - hydr- 
azin (F. 141—142° kKkk. 3011 ri 

Phenylacetyl -3-|m-methoxybenzyliden)- hydr- 
azin (F. 107—10s*®), Rkk. 30 II. 377 

‚-Phenylacetyl -3- |p-methoxybenzyliden - hydr- 
azin (F. 167°. Rkk. 30 II 


Nitrier. 32 0 








I6 TIL (C,,H,O;N,) 


Benzalderiv. d. p-Äthoxybenzhydrazids (IH 
30 Il, 47. 

symm. Di-|phenylessigsäure|-hydrazid (summ. Di- 
[phenylacetylj-hydrazin) (F. 236- 237°) 30 II. 
567; 31 1, 1910. 

\-Acetyl-N -[diphenylacet|-hydrazid (F. 200 bis 
202°), Bldg. 33 I, 782; Rkk. 301}, 743; 
331, 780. 

CH 1wO2Nı 4.4 -Dinitrosodiphenylpiperazin. Rikk 
Ss3ı Il, 704; Verwend. 33 1L, 3637*. 

1.4.5.8- Tetraamino -2.7-dimethylanthrachi- 
non (7), Herst., Verwend. 34 II, 1020*, 

n-Toluolazoisonitrosoacetyl-o-toluidin (F. 163°) 
Darst. 32 II, 204: Verwend. als Trüb.-Indi 
ecator 33 L, 1169. 

p-Toluolazoisonitrosoacetyl-o-toluidin (F. 202°) 
Darst. 32 11, 204; Verwend. als Trüb.-Indi- 
eator 331, 1169. 

o-Toluolazoisonitrosoacetyl--toluidin (TV. 
32 II, 204. 

»-Toluolazoisonitrosoacetyl-m-toluidin (F. 108°), 
Darst. 32 II, 204; Verwend. als Trüb.-Indi- 
cator 35 1, 1169. 

p-Toluolazoisonitrosoacetyl--toluidin (F. 2u1 
bis 202°), Darst. 323 II, 204; Verwend. als 
Trüb.-Indieator 33 I, 1169. 

.ın -Bisacetaminoazobenzol <l. 2 
2921, 

Diketopiperazin Cı#H 1602N4 (F. 208°) aus Hydro 
indazol-3-carbonsäure 30 L, 1787. 

C1sH 180 :Cl2 4.4 -Dimethoxystilbendichlorid (FF. Ix14° 
Zers.) 30 1, 2887. 
Cı#H1O:Br2  |Dibrom-2.2'-dimethyl-4.4 -dioxydi- 
phenylmethylj-methan (Y. 180°) 33 I, 1119. 
|Dibrom-3.3°-dimethyl-4.4 -dioxydiphenylme- 
thyl]-methan (F. 111°) 33 I, 1119. 

Anisylstyrylcarbinoldibromid (F. 164°) 32 1, 623 

4.4’-Dimethoxystilbendibromid (F. 172° Zers 
30 I, 2887. 

summ. 2.2 -Dimethoxy-5.5 -dibromdiphenyläthan 
(F. 137,5°) 34 Il, 2674. 

Verb. CısH160:2Br2 (FF. 274-- 277° Zers.) aus Di- 
m-xvlorein 30 I, 2103. 

CisH1O5sN? Anisilhydrazon (l. 143° Zers.), Darst 


197°) 


202°) 


Au ee 5 E 


RkkKk. 301, 521; Bldg., Erkennen d. v.>cha 
piro vom F. 163 164° als Anisilketazin 30 I. 
522. 

‚-Phenyl-j-phenylcarbamidopropionsäure (P- 
Phenyl-S-phenyluramidopropionsäure) (dl 
176°) 34 11, 607. 3508 

Benzylallophansäurebenzylester (F. 131%) 301 
3766. 


5-Amino-2-acetaminobenzoesäurebenzylester. 
Hydrochlorid IR, 219 220° Zers.) #3 IE, >04) 
N-Acetyl-p-acetoxyhydrazobenzol (FF. 105 bi 
106°) 31 1, 2050. 
Diacetyl-3.4-diaminodiphenyläther (1. ISS") 3% 
I, 2588. 
Diacetyl-3.4 -diaminodiphenyläther (l. 102°) 3% 
I, 2587. 
4,4 -Diacetylaminodiphenyloxyd (N. 228-220‘ 
33 1, 35096” N 
»"Oxybenzalderiv. d. p-Athoxybenzhydrazids (I 
192°) 30 11, 47. 
Acetylbenzilsäurehydrazid (F. 1090 101°) 23% IT, 
1455 
Dioxim CiısH 1#O3N 2 (1. 156 - 158°) aus Benzal-m- 
methoxyacetophenon 32 I, 2324. 
Betain CiH1O3N2 aus Chloracetyiphenvlalaniı 
u. Pyridin 31 II, 2608. 
Phenylazo-p-kresol-"-carbonsäureäthylester = 
(14H 1203N2 
CıH1603S L«-Phenyl-?-tolylsulionvinyl|-methyl- 
äther (F. 89—90°) 33 1, 1275 
4.6-Diäthoxynaphthalin-2.1-oxythionaphthen (1 
196°) 32 II, 2739*., 
CH 103$2  a-Phenylsulfonyl-«-p-tolylthioaceton 
(F. 99°) 32 1, 53 
«-p-Tolylsulfonyl-«-phenylthioaceton (1. 3°) 
32 Il, 3085. 
«-p-Tolylsulfonyl-«-methylthioacetophenon 32 
Il. 3085. 
CıH1O4N: p-Nitrobenzoyl- -methoxy-A-phenyl- 
äthylamin (F. 135%) 33 II. 608 
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Resorcylaldehydäthylendiimin, Metallkomplox 
verb., Benzoylverb. 33 IL, 713. 
Vanillinazin (F. 231—232°) 33 II, 1671. 
«-Anisildioxim (F. 222°), Einw. v. POC 3] 
2410. 
P-Anisildioxim (F. 195°), Einw. v. POCH 3 1 
2410. 
Glyoxim-N.N -di-|p-anisyl]-äther (F. 204° Zer 
32 Il, 523. 
y-Phthalimido - 5 - oxypropylpyridyliumhydroxyd 
31 II, 2908. ; 
Y.N -Äthylen-bis-|p-aminobenzoesäure|l, Ext: 
33 II, 1873. 
«=Acetoxyresacetophenonphenylhydrazon N 
152°) 33 1, 3038. 
Cyannorcocain 32 II, 64. 
«-Norisoephedrin-O-p-nitrobenzoat (F. 246°) 30 
I, 1316. 
N=-[p-Nitrobenzoyl|-/-norephedrin (F. | 
30 1, 1316. 
V-[p-Nitrobenzoylj-d-norisoephedrin (1. 190; 
30 I, 1316. 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-2 -methyl-4 - 
nitroanilid (F. 251—252° 31 II. 3265* 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-2 -methyl-5 -ni- 
troanilid (F. 191—192°) 3L IE, 3265*. 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-4 -methyl-3 -ni- 
troanilid (F. 230— 231°) 31 II, 2365*. 
4-Nitro-3-äthoxy- N -acetyldiphenylamin (1 
bis 106°) 34 I, 295*. 
1-Nitro-4-benzoylamino-2-methyl-5 -äthoxyben- 
zol (F. 158°) 34 I, 2354. 
4-Acetylamino-3-methoxydiphenylamin-2 - car- 
bonsäure (F. 225 226°) 341 
2-Pyridon- N-propylphthalamidsäure (| 
32 11, 740*. 
Oxalsäurebis-[3-methyl-6-oxyphenylamid) (| 
282°) 32 Il, 3718. 
Oxalsäurebis-|p-methoxyphenylamid) (F. 254° 
33 1, 2410. 
akt. 2.2'-Dimethoxydiphenyldicarbonsäure-6.6 - 
diamid (l. 230— 231° korr.) 33 II, 221 
race. 2.2-Dimethoxydiphenyldicarbonsäure-6.6 - 
diamid (F. 273—274°) 33 II, 221. 
Nitrosonormorphin (F. 267°) 30 I, 3310. 
Verb. CısH1804N2 (F. 177 —- 178°) aus Di-[ee-n 
thylindolyl]-äthan 33 I. 3715. 
Betain CısH 1604N2 aus Y-Phthalimido-B-oxypi 
pylpyridyliumhydroxyd 31 II. 2996 
CH 1804sN4 1.4-Di-|2 -nitrophenyl]-piperazin (F. Iu 
bis 104°) 30 I, 2504. 
1.4-Di-|3 -nitrophenyl]-piperazin (l. 206) 33 1 
3433. 
1.4-Di-[4‘-nitrophenyl]-piperazin (I. 2653-261 
30 1, 2804. 
Cuminaldehyd-2.4-dinitrophenylhydrazon (| 
241°) 31 I, 3706. 
Phenylpropylketon-2.4-dinitrophenyihydrazon (| 
1S8°) 34 I, 1678. 
1-(Oxyäthyl)-theobromin)-benzoat (F. 151) 311, 
iS8. 
= N-Phenylaminoacetyl-»-acetyl-p-nitropheny! 
hydrazin (F. 202°) 3% I, 3066. 
CH 1604S 4 -Mercapto-2.4.6-trimethoxybenzophe- 
non (F. 161--163°) 33 II. 871. 
CıH104S2 akt. (=-p-Carboxyphenylsulfonyl-«-p-to- 
Iylthioäthan 3% I, 1307 
(1 1=(t- p-Carboxyphenylsulfonyl-::- p-tolylthioäthan 
(F. 168—169°) 34 I, 1307 
CH 1#05N 2 «-Methyl-ı-]5-methyl-4-carboxypyrryl- 
2]-3-|5 -acetyl-3'-carboxypyrryl-2']-äthen, D 
äthvlester (Zers. bei 194°) 31 I, 3562. 
(“Oxyäthyliden-di-|[phenylaminoameisensäure 
Diäthylester (F. 112—114°) 32 II, 3552 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-2 -methoxy-4 - 
nitroanilid (F. 165— 167°) SI II. 3265*. 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-2 -methoxy-5 - 
nitroanilid (1-|4 -Oxy-1'.2-dimethylbenzol-5 - 
carboylamino]-2-methoxy-5-nitrobenzol) (| 
266—268°), Darst. 31 II, 3265*: Verwend 
32 Il, 782*, 
6-Nitro-3.4-dimethoxyphenylacetanilid (F. 20) 
bis 202°) 321, 529. 


Dianisidinoxaminsäure, Verwend. 30 II, 3080* 


“ri 
2980. 











30 


B 
! 
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CiHı8O6eNz 4.4 -Diäthoxy-2.2 -dinitrodiphenyl (1 
113,5°) 32 I, 675 
4.4 -Diäthoxy- -3.3 -dinitrodiphenyl (F. 102‘ 
Darst. 30 11, 2129; Red. 32 Il, 2530* 
2-Methyl-3-|«-anilino-7.5-dicarboxyäthyl|-5- 
carboxypyrrol 32 1, 2055 

C#H1606$S2 1.3.1 °.3°-Tetramethyldiphenyl-4.5.4 .5 - 
sulfonylid (4.6.4 .6 -|Tetramethyl|-phenylen-.- 
sulfonylid) (Zers. bei 24 245°) 30 I 48 
311, 66 

Di-[p-tolylsulfon]-essigsäure, Ester 33 1, 1274 

«-p-Carboxyphenylsulfonyl-«-p-tolylsulfonyl- 
äthan (N. 233— 234%) 34 1, 1307. 

«H1ı#0O:N2 2-|6 -Nitro-3 -methoxyphenyl|-4.6-di- 
methyldihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Di 
äthylester (F. 118°) 32 Il, 541 

4-|5 -Nitro-2 -methoxyphenyll-2.6-dimethyl-1.4- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure. Diäthy! 
ester (F. 221°) 32 11, 541 

4-|2'-Nitro-3’-methoxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diätliylester 
(F. 137°) 32 11, 541 

4-/4 -Nitro-3 -methoxyphenyl]-2.6-dimethyl-1.4- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 
(F. 134°) 32 Il, 541. 

1-16 -Nitro-3 -methoxyphenyl]|-2.6-dimethyl-1.4- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthyleste:n 
(F. 170%) 32H, 541. 

4-/3'-Nitro-4 -methoxyphenyl|-2.6-dimethyl-1.4- 
dihydropyridin-3.5-dicarbonsäure. Diäthylester 
(F. 113%) 323 IH, 541 

sH1#OsN2 2.2.4.4 BERNER 
Mit (F. 182 Sı ll. Pr 

3-Dinitro-5.6.5 6 be Mena Bear TUR dd 
215°) 32 1, 2463. 

2.2.6.6 -Tetramethoxy-3.3 -dinitrodiphenyl (1 
174°) 33 11 6505. 

wHıOsNs 4.6.4 .6 -Tetranitro-3.3 -bisäthylamino- 
diphenyl (1. 315 — 320° Zers.) 321, 3057 

4.6.4.6 -Tetranitro-3.3 -bisdimethylaminodiphe- 
nyl 32 I, 3057. 


e- 


.5 -dinitrodi- 


3 


BZ 


(1#HıO1N. Pentacetyl - 3.6-nitroaminotetraoxy- 
benzol (FE. 104°) 31 1. 2467 
(sHWNCI 1-Phenyl-3-chlor-4-anilido-A'-buten 


Hydrochlorid (F. 124%) 33 Il, 3565 
p-Dimethylamino-p'-chlorstilben (F. 220° korı 
31 II, 2723 
Hydrocinnamoyl-»-toluididimidchlorid 334 1, 
IS02. 


C#H1wNBr 1-Phenyl-3-anilido-4-brom- \-buten (I 
110°) 33 Il, 3565 
(#H1wN2S Dehydrothioxylidin. Verwend. v. Sulfoı 
säuren 34 I, 3129* 
p-Toluiminoiso-p -thiotoluamid (F. 108°) 34 1, 
3247 
GrHWN.S2  [p-Xylidinomethyl|-benzothiazylsulfid 
(F. 120°) 33 I, 3507*®. 
Dithiooxalsäure-o-toluidid (F. 11») 33 IT. 3566 
Dithiooxalsäure-»-toluidid (F. 2010) 3% 1. 382 


1039 
(sH1#N2S . Dimethyldiphenylthiurammono- 
sulfid <F. 149.5 -150% 301 1066: 3 I 


(HH1WN2Sa sy . Dimethyldiphenylthiuramdisulfid 
(F. 196-—-197°), Darst. 30 II. 1067; 3% I, 372 


therm. Zers. 311, 53. 
(1#H 1#N2Ss Dimethyldiphenylthiuramtetrasulfid (| 
131°) 31 II, 2145, 2214* 


Cıehlic NS  3-0-Toluidino-3.5-endo-|»-tolylimino|- 
2.3- dihydro- 4.1.2-thiobiazol (F. 133%) 3311 
103 2 


3-Äthyl-5-anilinothiobiazolon- 2)anil (F. 147 
31 11, 1703 

2-|Phenylimino]-5-| m-xylylimino]-2.3.4.5-tetra- 
hydro-1.3.4-thiodiazol (F. 1=0°) 30 II, 302= 

2.5(3.5)-Di-[o-tolylimino]-2.3.4.5(2.3.5.1 )-tetra- 
hydro-1.3.4(4.1.2)-thiodiazol (F. 222°) 3011 
028; 33 II, 1032 

2-/o-Tolylimino)-5-| »-tolylimino]-2.3.4.5-tetra- 
hydro-1.3.4-thiodiazol (F. 1 30 Il, 302= 

2.5-Di-| p-tolylimino]-2.3.4.5-tetrahydro-1.3.4- 
thiodiazol (F. 248°) 30 II, 3027 

Ci — Tetra- N -pyrrolylgermanium (h. 202 

32 II. 3854. 


ish ısCl2$: 


'C,H,-ON, 16 1 


2-Chlor-1.: 3-dimethylphenyl- 5 -disulfid 
(F. 124-— 125° all v7 
5-Chlor-1.4-dimethylphenyl-2)-disulfid (HF. 10 
34 Il, 597 


W«Hı7ON N-Äthyl-2-äthoxycarbazol (F 85%). | 
alkvlier. 32 0 791® 
1-Phenyl-1-|phenylamino]-butanon-(3 t ‘ 
33 11, 709 
-| N -Methylanilinoi-«: -phenvlaceton (J} 
3 IE, 60 
- a ug -desoxybenzoin (b. Du «4 
32 II, 1775 
- te EN Ze age Methylben- 
zylphenacylamin (kj | IM Darst 
Pikrat 30 Il, 3189; R I. Hvdrochleor 


si Il, 1056*® 
«-p-Dimethylaminodesoxybenzoin ı F_ T2=*k 
311, 272, 1107 
?-p-Dimethylaminodesoxybenzoin (Benzvl-!4-di 
methylaminophenyl)-keton) (F_ 164 kort 
>: 1, 272. 1107; DB, 50 
„s-Dimethyldesoxybenzoinoxim (} . 10% 
Darst., Bezieh. zwischen Struktur u. UV-A 
sorpt. 34 Il, 603 
4-Methyl-» a en a nzoinoxim (I 
bis 124° Darst Beziehl 
u. UV-Absorpt. 3% I, 3744 
-Naphthochinaldinäthylhydroxvd, Jodie (Rkk 
Sı II, 244; (Verwend.) 32 IE, 1528*; 34 D 


zwischk Strukt 


I678® 
Dimethylphenanthridinmethylhydroxvd od 
(F. 203— 205° Zers.) 34 II, 93= 


‘1.y-Diphenylbutyramid 30 1, =zı 


Phenylmethylbenzylacetamid «1! 08%) 3831 
3292 

Dibenzylacetamid (F. 120,5°), Darst... RkK.SE N 
259; Rkk. 30 II, 230 

‘“Phenylbuttersäureanilid. Albsorpt -Spektr. 389% 
II, 3379 

Hydrozimtsäure-o-toluidid ( 123°), Rkk. 23% I 
Is02 

Hydrozimtsäure- N -methylanilid (ki 146 I 


148°) 301, 1769 
Phenacet-o-xylidid (F. 1589 30 1, u- 


2-Benzamido-p-äthyltoluol (F. 110%) 3% I. zı la 

o-(-Phenäthylacetanilid (F. Iı1v 11 34 N 

n-e-Phenäthylacetanilid (F. 112. 112% 34 1 
234. 

3-Äthyl-4-acetaminodiphenyl 3:3 IT, 1255* 


3.5-Dimethyl-4-acetaminodiphenyi (1! o 
204%) 33 11, 1255*; 34 II, 938 

4-Acetamino-3.4 -dimethyldiphenyl <F 204 bı 
206°), Darst. 34 II. 938; Darst., Verseif. 38H 


ı1255*®. 


«#HıTONs (s. Erg 


1-Keto-3-]4 -amino-2 -methylphenyl| - 4-methyl 


tetrahydrophthalazin F, 204— 205 32 1 
2720. 
Isonitrosoäthyl-»-tolylketonphenylihydrazon t 


175—177°) 31 1, 1452 
Benzaldehyd-4-benzyl-2-methylsemicarbazon (| 
106°) 31 II, 42= 


Aceton-2.4-diphenylsemicarbazon (F. 141° 
Darst., Erkennen d vomF. ]ul*'v. Whrburi 
u. Bailey als verunreinigt mit « Bisphenv!] 
carbaminylphenylbydrazin 32 II, 191 
Aceton- 4-| vor wi 4 \-semicarbazon / 
225°) 3A l, 38 
„s-Methyldesoxybenzoinsemicarbazon (1 | 
bis 160°), Konst. (u. Farbe) 3% u. ı\ 
Absorpt.) 34 1. 3743; II, 603 
somereg  nı#-Methyldesoxybenzoinsemicarbazon 
(F. 212-—213 Konst. (u. Farbe) 341, 4 
(u. UV-Absorpt.) 34 I. 374 II, 60 
Dibenzylketonsemicarbazon (F. 142 Beziel 
Farbe zur Konst. 34 I, 4 
4-Methyldesoxybenzoinsemicarbazon (F. I6= | 
I6u Darst., Struktur u. I V-Absorpt. 34 I 
3743; II, 603 
Acetophenon-s-benzylsemicarbazon \ A, 


31 Il, 227 
Acetophenon-4-p-tolylsemicarbazon (| 
193°) 34 II, 301€ 
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4-Phenylihydrazinochinolinmethyihydroxyd, Jo 
did (F. 204—205° Zers.) 321, 3066. 

Verb. aus Dicyclopentadienmonoxyd A u. Phenyl- 
azid (F. 149*), Bldg. 31 I, 2612; Einw. v. HCl 
32 Il, 3967*. 

Cıs#Hı:ON? 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-[2'.6 -diamino- 
pyridyl-3’-azo]-pyrazolon 32 II, 123*. 

CiaH1702N [p-Dimethylamino-«a-oxybenzyl]-phenyl- 
keton (rac. 4’-Dimethylaminobenzoin, «-p-Di- 
methylaminobenzoin) (F. 159—-160° korr.) 
Darst. 321, 3429; Synth., Rkk., Struktuı 
31 I, 1107; Isomerisier. 33 1, 227. 

«-Oxybenzyl-[p-dimethylaminophenyl)-keton (j- 
p-Dimethylaminobenzoin) (F. 163--164° korr.) 
31 I, 272, 1107; II, 2456, 2457: 33 1, 227. 

»-Oxy-w-[methylbenzylamino]-acetophenon, 
Darst., Red. 31 IL, 1056*; Red. 31 I, 1515*. 

4-Dimethylamino-2’-methoxybenzophenon (F. 
74°) 32 I, 2164. 

4-Dimethylamino-3’-methoxybenzophenon (F. 72 
bis 73°) 32 1, 2164. 

4-Dimethylamino-4'-methoxybenzophenon (FE. 
132—134°) 32 1, 2164. 

2-Methyl-5-isopropylbenzenonindophenol (Car- 
vacrolindophenol) (F. 121.2°), Darst., Ver- 
wend. 30 I, 2572. 

3-Methyl-6-isopropylbenzenonindophenol (Thy- 
molindophenol) (F. 134,5°),. Darst., Verwend. 
30 1, 2572; Verwend. 34 II, 2150. 

o=-Propoxybenzophenonoxim (F. 114°) 32 I, 384. 

o-Isopropoxybenzophenonoxim (F. 111°) 321. 
3834. 

Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. Mono- 
methylanilin, Perchlorat (F. 159°) 3% II, 102». 

Azomethin aus «-Streptomonovinylenfurol u. Te- 
trahydrochinolin, Perchlorat (Zers. 177°) 34 Il, 
1929. 

Azomethin aus «-Streptomonovinylenfurol u. Di- 
hydro-«-methylindol, Perchlorat ’(F. 2239 
34 II, 1929. 

3-[Benzylamino|-«-phenylpropionsäure (l. 225 
bis 226° Zers.) 33 I, 761. 

N-Mesitylanthranilsäure, Rkk. 33 II, 3207. 

0-Acetyl-/-isodiphenyloxäthylamin «(F. 158" 
30T, 1134. 

O-Acetyl-d/-isodiphenyloxyäthylamin (F. 154 bis 
155° korr.) SL I, 3680. 

Benzoesäureester d. 1-Phenylpropanol-(1)-2- 
amins, Hydrochlorid (F. 208° korr.) 32 I, 3056. 

+-Benzoylnor-d-pseudoephedrin, opt. Dreh. «d 
Hydrochlorids (Berichtig.) 30 1, 323. 

3-Methyl-5-äthylphenolphenylcarbamat (F. 151°) 
34 11, 764. 

4-Methyl-2-äthylphenolphenylcarbamat (F. 39°) 
34 11, 764. 

Propyl-N-diphenylurethan (F. »5°) 33 1, 412. 

»-Propyl-N-diphenylyl-(4)-carbamat (»-Xenyl- 
carbaminsäure-n-propylester) (F. 130%) 31 II. 
882; 34 I, 383. 

Isopropyl- N-diphenylyl-(4)-carbamat (»-Xenyl- 
carbaminsäureisopropylester) (l. 158°) 3L Il 
8832; 34 1. 383. 

N\-Benzoylphenylpropanolamin (N\-Benzoyl-’/- 
norephedrin) (F. 142—143°) 32 1. 3050. 

\-Benzoylnor-(/-pseudoephedrin, opt. Dreh. (Bı 
richtig.) 30 I. 823. 

Monoacetyl-«-amino-P-oxydibenzyl ([«-Acetami- 
nobenzyl]-phenylcarbinol) (Y. 198.5--199,5* 
korr.) 32 1, 3058: 33 II, 3272. 

Monoacetyliso-«-amino--oxydibenzyl <«t 154 
bis 155° korr.) 321. 3058. 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-»-toluidid (F. 
140°) 31 II, 3265*. 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-.-toluidid (1- 
|4-Oxy-l.2 -dimethyibenzol-5 -carboylamino)- 
3-methylbenzol) (F. 202-——-205°), Darst. 31 11 
3265*; Verwend. 32 II, 781*. 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-p-toluidid dl 
194—195°) 31 II. 3265*. 

3-Äthoxy-N-acetyldiphenylamin (F. Ss .S0' 
Nitrier. 34 I, 295*. 

»-|Phenylacetylj-phenetidin (F. 12°- 130°) 32 IL, 
1200*. 

CiH1ı7O2Ns (s. Awoform Frl tert vlaminvazı 


tnluol) 


‚g* ei 


1.5-Dibenzylbiuret (F. 169°) 34 I, 1820 

Benzylallophansäure-p-toluidid (Benzyl-p-tolyl- 
biuret) (F. 264°) 30 I, 3766. 

Anisaldehyd-2-benzylsemicarbazon (F. 163,5 hi. 
164°) 30 1, 3177. 

4-Methoxydesoxybenzoinsemicarbazon (F. 1j- 
bis 149°), Struktur u. UV-Absorpt. 3% 1, 3743 
Il, 603. 

N-Acetyl-»’-äthoxy-p-aminoazobenzol (t ) 
bis 213°) 30 1, 43. 

Phenylisocyanatglycylbenzylamin (F. 202°) 32 | 
687. 

2-Amino-N.N’-diacetylbenzidin (F. 261--262*° 
34 II, 600. 

2.4-Diacetaminodiphenylamin, Ringschluß 30 I 
833. 

CısHı702N5 4’-Nitro-4-piperazinoazobenzol 34 | 
2130. 

C1sH1ı702Cl Chloracetaldehyddibenzylacetal (Ky.: 
190°) 32 I, 130*®. 

CısHı702Br 5(,,4°)-Brom-1.2(,,9.10°')-diäthylace- 
naphthylenglykol (#. 196°) 33 I, 5. 

CısH1702Sb [Di-p-tolylstibyl]-acetat (F. 122-—- 123° 
33 I, 3073. 

Cı#Hı703N Normorphin (F. 263— 264°) 30 I, 3310 

2.3.4-Trimethoxybenzaldehydanil (F. 76°) 32 1 
2170. 

3-Benzyloxy-4-methoxyphenylacetaldehydoxim 
(F. 120—122°) 34 Il, 1133. 

4-Benzyloxy- 3 - methoxyphenylacetaldehydoxim 
3% II, 1133. 

Benziloximdimethylacetal, Erkennen d. Acetals 
d. a-Nitrodesoxybenzoins vom F. 202— 203° v. 
Wieland als 341, 1485. 

3.6- Dimethoxy - 10 - methylacridiniumhydroxyd 
Herst. v. Salzen d. Chlorids mit Arsinsäureı 
34 11, 472*. 

I3’-Amino-4’-äthoxybenzyl]-u-benzoesäure (1 
137 —138°), Darst. 33 I, 4046*; Darst., Rkk 
31 I, 1521*. 

N-Kohlensäurebenzylester-»-aminophenetol (1! 
106°) 32 Il, 3756*. 

(.B-Dioxy-a. 5-diphenyläthancarbonsäure -«:-me- 
thylätheramid 34 I, s58. 

‘„B-Dioxy-a. B-diphenyläthancarbonsäure -d-me- 
thylätheramid 3% I, 58. 

p-Kresotinsäure-p’-phenetidid, Verwend. 33 I, 
317*®. 

1-/4°-Oxy-1 -methylbenzol-3'- carboyl]-amino-2- 
methyl-4-methoxybenzol, Verwend. 321. 
624*, 3019*. 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-o-anisidid (1-|4 - 
Oxy-1’.2’-dimethyibenzol-5 ‘-carboyl]-amino-2- 
methoxybenzol) (F. 159-—-160°), Darst. 3L II, 
3265*; Verwend. 32 II, 781®. 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-p-anisidid  (} 
177—178°) 31 Il, 3265*. 

Rhizoninsäureanilid (F. 179°) 32 II, 1450. 

Dibenzyldioxyacetamid (F. 01°) 3:33 IL, 3>=3* 

‘-Dimethylorsellinsäureanilid (2.4-Dimethoxy-6- 
methylbenzanilid) (F. 131°) 33 IL, 392. 

Acetyl-2-[benzyloxy-p-anisidin (F. 135°) 31 Il 


s51. 

‚Methylglutar-«-naphthilsäure (F. 170,5 31 I. 
1402. 

-Methylglutar-3-naphthilsäure (F. 143°) 3 11 
1402. 


CısH1703N3 1-Oxy-3-[3 -aminophenyl]-1.2.3.4-tetra 
hydrophthalazin-4-essigsäure, Rkk. 3111 
2467. 

1-Oxy-3- [4 - aminophenyl| - 1.2.3.4 - tetrahydro- 
phthalazin-4-essigsäure, Darst., Diacetylderiv 
32 II, 1023: Oxydat. 31 II, 998. 

N-Acetyl-p -äthoxy-p-aminoazoxybenzol :30 1. 
+4. 

CisH1705Br Di-|benzyloxy]-bromäthylalkohol 33 I, 
954. 

CırHı704N Tetrahydropapaverolin. Hydrochlori« 
32 I, 3180, 3183. 

4-Nitro-2.5-diäthoxydiphenyl (F. 92% 3311 
451*®. 

4-Nitro-2.5-dimethoxy-2 .4 -dimethyldiphenyl(!} 
126—127°) 33 II, 452*. 

5-Nitro-4.4-dimethoxy-3.3 -dimethyldiphenyl! (}. 
37°) 3111, 847. 
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Piperonyl-|3.4-dioxyphenathyl'-amın. Salz SEK ll 
vun 

4’-Amino-2.4.6-trimethoxybenzophenon «t} 
215,5°), Darst., Rkk. 30 I, 2110: 33 Il, =71 
Einw. v. ZnCle 33 Il, 57 

7-Nitrodesoxybenzoindimethylacetal «1 
118°) 34 I, 1485 

4-0-Tolyl-2.6-dimethyl-1.4- -dihydropy ridin-3.5- 
dicarbonsäure, Diäthylest: F. 114°) 31 00 
2466. 

4-m-Tolyl-2.6-dimethyl- 1.4 - dinydropyridin-3.5- 
dicarbonsäure, Diäthvlester (F. 138°) 31 IM 
2466. 

4-p-Tolyl-2.6-dimethyl - 1.4 - dihydropyridin-3.5- 
dicarbonsäure, Diäthvlester (F. 140% 31 II 


2466 

Benzoyl-3.4.5-trimethoxyanilin (F. 15>.5 33h I 
1925. 

3.4.5-Trimethoxybenzoyl)-anilin (F. 1419 3 I 
1925. 

Pseudolycorin (F. 245°), Isolier. aus Lycoris 


radiata, Rkk., Salze, Triacetylderiv.. Konst 
32 11, 877 
Aminolacton CısH ı704N (FF. 227°) aus d. Addukt 
aus Phenylazid u. 3.6-Endoäthvlei N tetr: 
hydro-o-phthalsäureanhydrid 331, 2604 
CuHırO4Ns 1-N-Cyclohexylamino-2.4-dinitronaph- 
thalin 32 I, 1832* 


Bis- -[p-nitrobenzylj-äthylamin (F. 679) 32 
37 751. 

4-[o-Nitrobenzolazo |-resorcin-3-butyläther ! 
80) 3% Il, 934. 

4-[p-Nitrobenzolazo|-resorcin-3-butyläther | 


149—150°) 34 11, 934. 

CHı704N5 [1-(Oxyäthyl)-theobromin)-phenylure- 
than (F. 125°) 31 I, 788. 

C#Hı7r04N7 Asparagindialdehydbis-p-nitrophenyl- 
hydrazon, Hy«drochlorid (Zers. bei 240-242 
30 Il, 1059. 

wHırO4Cl 2.5.2 .4 -Tetramethoxy-5 -chlordipheny! 
(F. 114—115°), Nitrier 393 Il, 452* 

2.5.2.5 -Tetramethoxy-4 -chlordiphenyl (F. 12. 
bis 127°), Nitrier. 33 IL, 452* 

(wHı705N 4-Nitro-2.5.2 -trimethoxy-5 -methvldi- 
phenyl (F. 112 --113°) 33 II, 452* 
2-Oxy-4.4'.5 -trimethoxy-2 -aminobenzophenon 
Hydrochlorid (F. 240°) 34 I, 2135. 

4-Phthalimido-1-acetyl-2-methylvaleriansäure 
Äthylester (Kp.ı 215— 217°) 321, 2030. 

4-o-Methoxyphenyl-2.6-dimethyl-1.4-dihydropy- 
ridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 3 I 
2466, 

4-n-Methoxyphenyl-2.6-dimethyl - 1.4 - dihydro- 
pyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester 31 IM 
2466. 

4-»-Methoxyphenyl- 2.6-dimethyl - 1.4 - dihydro- 
pyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester BEIN 
2466. 

3-Methyl-5-benzyl-4.6-dicarboxy- \'- cyclohexe- 
nonoxim, Diäthylester (F. 172° Zers.) 301 
3432. 

CoHırOsN; 3-Methylimidazol-«-phthalylalanin- 
hydroxymethylat, Chloraurat 32 II, 540 
CiaH17O>sNs 4-Nitro-2'.5-diäthoxy-4 -diazoazoben- 

zol, Cdi-Salz 30 I, 2008*. 
C1#H1:04N N-Benzoyl-2.6-dimethyl-4- DOREEN a 


r 


3.5-dicarbonsäure. Dimethylester #7 
34 1, 3216 
CiH17O6Ns [9-(3.4-Dimethoxyphenyl)-äthyl]-12'.4 - 


dinitrophenyl]-amin (F. 109°) 31 IE, 423. 
‘Hı7O7N «-Cyan-p-[4-methoxy-3-methylphenyl|- 

methantriessigsäure, Triäthylester 32 1, 2711 
Cı#Hı7OoN3 Säure CıeHı7OsN>3 aus d. Nitrosonitro 


em 


re er it CısH1eO10oNs (aı I. Aminosäuı 
H22086N2 aus Brucinonsäure) 331, 3941 
CB :O0N5 Diäthylphenyl-[2.3.4. 6- -tetranitrophe- 
nyl]-ammoniumhydroxyd chl ® 25 bis 


126°) 31 II, 3202 
(1Hı7NBra Dibrom- N-butyldiphenylamin l 2 


bis 57%) 33 II, 2517. 
CisHı7NS Thiodixylylamin, V: d. 32 1, 1165* 
CisHı7NSa [Diphenylmethyl) N. N -dimethyldithio- 


carbamat ‘F oR 37 erwend 31 


>64? 


16 IT 


CisHırNatl Aceton-| p-chlorbenzyiphenyihydrazon 
(F. 63°) 32 I, 659 
CıeHıNeBr Cyclohexanon-|4-brom-I-naphthvi 


hydrazon| 32 1 715 
Cyclohexanon-|4-brom-2-naphthyihydrazon 
32 11, 3716 
CisHırNsS Nornicotyiphenylsulfoharnstoff (| 
30 11, 27> 


Phenylhydrazon d. 2.2-Dimethyl-3-phenyl-4-oxo 
thiazdimethylens Hydrochlorid (I | 
30 1, 28% 

Benzaldehyd-2-äthyl- % phenvithiosemicarbazon 
(F. 104°) 31 11, 1703 

Benzaldehyd-N-äthyl-4-phenylthiosemicarbazon 
(F. 78°) 31 1, 1452 

Benzaldehyd- S-methvl-4-o-tolyithiosemicarb 
azon (F. 62°) 31 I, 145% 

Benzaldehyd-S-methyl-4- p-tolylthiosemicarb 
azon (F. 71°) 31 I, 1452 

Acetophenon-4- p-tolylthiosemicarbazon (| 
3ı I, 2867 

CiHı1sON N\=-[p-Phenylaminophenyl|-morpholin 

Verwend. 33 I, 3637°® 

m-Azoxyxylol, Bldg.-Geschwindiek. 31 II 

Nitrosodi-ö-phenyläthylamin 3% II 513 

Harmol-ÖO-n-butyläther (O-n-Butylharmolı 
220—221° korı Darst. 32 I, 550°; D 
therapeut. Wrkg., Salze 33 11, 3585; phaı 
kolog. Wrkge. 34 I, 3491 

\ - Diphenylyl-(4 )- N -n-propylharnstoff (1 
34 1, 383 

N.N -Dimethyl- N-phenvl- N -o-tolylharnstofi 
Verwend. 31 I, 258; II, 2448 

!-Phenyl-3-methyl-4.4-diallylpyrazolon-(5 ) 3:3 I1 
3Huu 

Benzyl-|4-dimethylaminophenyll-ketoxim 31 I 
‚ 

3-Amino-7-äthyl-10-methylacridiniumhydroxyd 
Chlorid (F. 240°) (Darst... therapent. Ve 
wend.) 32 I, 2771*®. 

-Anilinobuttersäureanilid (F. vos) 321, 2015 
«(#)-Anilinoisobuttersäureanilid (F. |) | 
30 1, 1292. 

4-Amino-6-phenylacetylamino-1.3-dimethyiben 
zol (F. 177°) 32 11, 3964* 

Phenylessigsäure-[4-dimethylaminoanilid } 
144° korr.) 31 11, 51 

N-Acetyl-o-tolidin, Verh. als Substrat für p« 
oxydat. Körper 33 II, 1104, Verwend. 30 I 
O4N®, 

-|o-Benzoylaminophenyl|-propylamin «1 
bis 127°) 30 1, 976 

»-Propylaminobenzanilid (F. 140 1509 30 11 
INO® 

N -Isopropyl- N -benzoyl-o-phenylendiamin (1 
159-—160°) 32 1, 1229. 

!-Amino-3- N-äthylbenzoylamino-6-methylben- 
zol, Verwend. 34 II, 142° 

»-|Methyläthylamino)-benzanilid (F. 135 14 
30 II, 53350* 

2-Aminonaphthalin-3-carbonsäurepiperidid I 
157—158°) 30 II, 137° 

\-Acetylhydrazo-p-toluol, Oxydat. 3 I, zusu 

-Phenylpropionsäuremethylphenylhydrazid (!} 


128°) 32 1, 2041 
. CıeH1sON: (F. 230— 232°) aus 6-[0 
ethvlen!-2-cvyelohexvlidenevelohexanon 


u. Cyanacetamid 30 Il, 122» 

Verb. CıeH1ı=ON2 (F. 133—134°% aus p-Tolvt 
amino-N.N -di-p-tolylacetamidin (Tri-Ip-toly! 
amino]- äth vlen } 34 I, 1039 

CırH1sON,s 1.4-Dioxybutan-2-on-phenylosazon (| 


99-—101°) 321, 2705 
CıHıs0OS Di-[2.4-dimethylphenyl|-sulfoxyd (Di- 
lasymn m -xylyl) -sulfoxyd A ale Dar! 
32 1, 28335; Rkk. 34 I, 691 
Di-/2.5-dimethylphenyl|-sulfoxyd (F. 77.5) 2 I 
Di-[3.4-dimethylphenyl)-sulfoxyd (F 00) 32 I 
2835. 


CısHısOPb Diphenyl-3-butenylbleihydroxyd «| 
rid 34 I, 1055. 
CıeH1sO:Ng p-Oxy-p -morpholyldiphenylamin \ 
nd. 34 II, 1096* 
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2.4-Dimethyl-7.4 -oxyanilinophenmorpholin 
32 II, 2739* 

Ip.p -Dioxydiphenylj-piperazin, 
363 1°, 

n-ButylInitrosamindiphenyläther, Verwend. 3% II 
20I01*. 

p-Toloxyphenylisopropylnitrosamin, 
34 11, 2001* 

2.2’-Diäthoxyazobenzol (F. 130— 131°) 33 11, 
2816. 

4.4 -Diäthoxyazobenzol (4.4 -Azophenetol) (FE. 
161°), Darst. 30 II, 549; 32 IL, 3083; Hydrie:ı 
33 1, 1843*. 

4-|Phenylcarbaminoisopropylamino|-phenol (F. 
214—215° Zers.) 31 Il, 224. 

N =-[ B-(p-Methoxyphenyl)-äthyl|-N 
stoff (F. 162°) 31 II, 422. 

3.3°,5.5 -Tetramethyl-4-formyl-4 -acetylpyrrome- 
then (F. 210°) 31 I, 3243. 

race. |t-Oxybenzyl|-|4-dimethylaminophenyl]-ket- 
oxim (race. 4-Dimethylaminobenzoinoxim) (F 
187—188°) 32 1, 3429. 

B-Form d. [«-Oxybenzyl]|-[4-dimethylaminophe- 
nylj-ketoxims (F. 140°) 3 IE, 4134. 
2-Oxy-3-äthoxybenzaldehydmethylphenylhydr- 
azon (3-Äthoxysalicylaldehydmethylphenyl- 
hydrazon) (F. 72°), Rkk. 3231, 3424. 

1 .3.4-Trimethyloxazolopseudocyanin, Jodid 
34 Il, 1250*. 

3-Phenyl-3.4-dihydrochinazolin- B-oxyäthylhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 178—185°) 3, II, 771*. 

3-Amino-7-äthoxy-10-methylacridiniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 278°) (Darst., therapeut 
Verwend.) 32 1, 2771*. 

».p’-Diaminodibenzylessigsäure 30 1, 3294. 

Benzylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyldime- 
thylamins, pharmakolog. Wrkg. d. Hydro 
chlorids 32 1, 2606. 

Methylphenylcarbaminsäure-| -dimethylamino- 
phenyl]-ester (F. 84°) 32 1. 552*; 33 I, 1654* 

/-Tyrosylbenzylamin, Rkk. 33 1, 35=2. 

3-Methoxy-2’-methyl-4-acetylaminodiphenyl- 
amin (N. 144 145°) 34 1, 205%. 

5-[Phenylacetylamino]-4-methyl-2-amino-1- 
methoxybenzol (FF. 158°) 33 1, S845*. 

5-Benzoylamino-4-methyl-2-amino-1-äthoxy- 
benzol (F. 155°) 33 I, 848*, 

1-Amino-4-benzoylamino-2-methyl-5-äthoxy- 
benzol (F. 126°) 34 I, 2354. 

N -[ 8-(2’-Methylphenoxy)-propionyl]-1.4-pheny- 
lendiamin. Verwend. 30 IL, 3465*. 

4-Amino-2-|methylphenoxyacetylamino]-1-me- 
thylbenzol, Verwend. 30 II, 3465*. 

2-[Äthylphenoxyacetylamino]- 1-aminobenzol 

Verwend. 30 IL, 3465 

4-Amino-1-[äthylphenoxyacetylamino]-benzol. 
Verwend. 30 IL, 3465*. 

3-Benzyloxyphenylpropionsäurehydrazid (l. 135 
bis 137°) 32 11, 3408. 

«-Phenylacetyl- -[o-methoxybenzyl|-hydrazin 
(F. 79—80°) 30 II, 3770. 

(-Phenylacetyl-3-| »-methoxybenzylj-hydrazin 
(F. 94—95°) 30 II, 3770. 

«-Phenylacetyl-; 3-|p-methoxybenzylj-hydrazin 
(F. 98—99°) 30 II, 3770. 

N -Acetylbenzolhydrazo-p-phenetol «(F. 108°) 
311, 2050. 

CisHısO2Nı Di-p-tolyläthylendinitrosamin, Ver- 
wend. 32 Il, 3169*. 

‚Anisildihydrazon (F. 122°) 301, 521 

Indophenol aus 2-Amino-4-dimethylaminoacet- 
anilid u. p-Aminophenol, Verwend. 334 II, 
3052*. 

p.p’-Diaminosuccinanilid, 
1435. 

Bernsteinsäurephenylhydrazid (Succindi-[phenyl- 
hydrazid)) (F. 214°) 31 I, 1439; 32 IL, 3688. 

Anisalanishydrazonhydrazid 33 II, 2008. 

Cı#H1ıs02S 3.3-Dimethyl-4.4 -dimethoxydiphenyl- 
sulfid (F. 37,5—38°) 3L I, 1441. 

Di-«a-phenäthylsulfon (?) (F. 167-—-169°) 30 U 
3554. 

Di-m-xylylsulfon (F. 121°) 30 Il, 588. 

Di-p-xylylsulfon (F. 142%) 30 II, 568 


Verwend. 


-phenylharn- 


Antimonier. 3211, 


Verwend. 331. 
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Phenacylibenzylmethylsulfoniumhydroxyd, Sal, 
(Umlager.) 321, 1778. 


Cı#H1s02$S2 Bis-[4-methyl-2-methoxyphenvl'-disul- 


fid (F. 33°) 30 II, 1070. 
Bis-|3-methyl-6-methoxyphenyl}-disulfid (44. 
Dimethoxydi--tolyldisulfid' ) (F. 73,5 
Parachor 31 I, 3661. 
3-Methoxytoluol-(2)-disulfid (l. 14= 331 
3841. 
2-Methoxytoluol-(6 )-disulfid (F. S0°) 33:3 IL, 383 
3.3°-Dimethyl-4.4 -dimethoxydiphenyldisulfid (} 
44—45°) 31 1, 1441. 
C1sH150253 5.9°-Di-[phenylmercaptol-diäthylsulfon 
(F. 104°) 30 II, 2500; 31 II, 2446. 
Cı#H15s02S4 Di-Imethoxymethylmercaptophenyl - 
disulfid (F. ca. 200°) 30 1, 216. 
CısH1s0:Hg u Tr a ku 
Iyt. Zerfall 33 II, 35: 
Pa ‚Se Di-[o -äthoxyphenyl]-selenid (Kp.ı 163 
4 I, 5: 36, 
v.p ”"Diäthoxydiphenylselenia (F. 106°) 3 
Bis-|4-äthoxyphenyl]-selenid (F. 64.5) 3 
2460. 
Bis-[4-methoxy-3-methylphenylj-selenid (F. 30 
32 I, 217. 
CıHıs0:Te Bis-p-phenetyltellurid (l. 614%) 31 I 
1602. 
C1ıH1s02Te2 ».p’-Diäthoxydiphenylditellurid (1! 
108° korr.), Parachor u. Konst. 30 I, 270 
CısHı1s03N2 1-Phenyl-2-[p-nitrobenzylamino]-pro- 
panol-(1) (F. s4--85°) 30 IE, 1605. 
p-Azoxyphenetol (4.4'-Dioxyazoxybenzoldi- 
äthyläther), krystalline Phasen 33 IL, 325: 
Orientier. v. anisotrop-fl. 33 II, 3232 
fl. Krystalle in Gemischen mit Cholesteryl 
eaprinat 31 I, 1231: magnet. Susceptibilität 
d. Mesophasen 30 I, 1601; Dunkelfellmikr: 
skopie monomol. Schichten v. 30 IL, 3: 
Red. 32 Il, 3083. 
[Phenyläthylcarbin]-allylbarbitursäure «(F. 10 
bis 191°), Darst. 33 II, 91*: hypnot. Wrkg 
30 II, 3509. 
N-Allyl-C'.C'-benzyläthylbarbitursäure (F. 77 bis 
78°) 33 IL, 1552* 
3-Amino-6.7-dimethoxy-10-methylacridinium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 235° (Darst., theı 
peut. Verwend.) 32 1, 2771*. 
2.4-Dimethyl-3-acetylpyrrol- 5-benzylurethan (| 
163°) 34 II, 3949. 
N-Acetyldianisidin, 
33 1, 1357*. 
2-Amino-4-methoxy-5-acetylamino-2 -methyl- 
1.1’-diphenyläther, Darst., Verwend. 3% 1 
140*: Verwend. 33 II, 3765*. 
2-Amino-4-methoxy-5-acetylamino-4 -methyl- 
1.1°-diphenyläther, Darst., Verwend. 3% IH. 
140*; Verwend. 33 II, 3766*. 
1-Amino-2.5-dimethoxy-4-phenylacetylamino- 
benzol, Verwend. 32 II, 1081*. 
2-Amino-5-benzoylamino-1-methoxy -4-äthoxy- 
benzol (F. 121°) 32 II, 3964*: 33 1, S45* 
5-[4'-Methoxybenzoylamino] -4-methyl-2-amino- 
1-methoxybenzol (F. 212°) 32 II, 2520*. 
Oxaminooxim Cıs#HısO3N2 (F. 162°) aus Benzal- 
o-methoxyacetophenon 32 I, 2324. 
Oxaminooxim CısHısO3N2 (F. 127-—12 ans 
Benzal-m-methoxyacetophenon 32 1, 2: ” 
Oxaminooxim CısHısO3N2 (F. 118--119° Zers 
aus p-Methoxybenzalacetophenon 38 I, 2324 
Phenylhydrazo-7,-Kresol-O-carbonsäureäthylester 
s. C1sH 1403N 2. 
CuRrEDnS 8-Phenyläthoxykaffein (F. 142 bis 
.144,5°) 34 II, 1129. 
CıH1s03S 3 3°-Dimethyl-4.4°-dimethoxydiphenyl- 
sulfoxyd (F. S7—87,5°%) 31.1, 1441. 
Carboxymethyldibenzylsulfoniumhydroxyd. Sal 
d. Athylesters 34 I, 2583. 
CıHısO3Te Bis-p-phenetyltelluroxyd (Zers 
181°) 31 I, 1602. 
Te 3-Nitro-3 -amino-4.4 -diäthoxydiphe- 
nyl 172°) 32 II, 2530*®. 

4.3.5‘ Trimethyi. -3-propionsäure-5-carboxy- 
pyrromethen, Bromhydrat 30 II, 3578. 
4.4'.5°-Trimethyl-3-propionsäure-5-carboxy- 

pyrromethen 33 1. 2552. 


Verwend. 30 II, 364>* 
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4.3.5 -Trimethyl-4 -äthyl-3.5-dicarboxypyrro- 
methen, Diäthvlester (F. 107°) 30 11, 35»2 

3.5.4 -Trimethyl-4.5 -dicarboxy-3 -äthylpyrro- 
methen, Derivv. 30 II, u22 

9-Nitro-l-oktanthrenonacetyloxim 
173°) 30 11, 731 

2-Amino-4.4 -dimethoxy-5-acetylamino -1.1 -di- 
phenyläther, Darst., Verwend. 34 II, 140* 
Verwend. 33 Il, 3766* 

1-Amino-2.5-dimethoxy -4- phenoxyacetylamino- 
benzol, Verwend. 32 II, 1081*®. 


(di 172 bis 


1-Amino-2.4-dimethoxy - 5 - |p-methoxybenzoyl- 


amino]-benzol, Verwend. 3b II, 777 
Carbonsäure CırHısO4N2 (F. ) a 
Verb. Cı5H1804N 2 (aus d. Phenylhydrazon d 
2,6-Dimethyl-4-oxotetrahydropyrandicarboı 

säure-3.5), Methvlester 30 I. 1702 
Cı#Hıs04N4 3.3°-Dinitrotetramethylbenzidin (1 

189°) 34 11, 2523. 

4-Nitro-2'.5 -diäthoxy-4 -aminoazobenzol, Kkk 
30 I, 2008*®. 

1.7.9-Trimethyl-3-| p-äthoxyphenyl/-harnsäure 
(F. 241°) 323 II, 222. 

Carvon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 10° 
30 II, 2679. 

Aldazin v. |2-Formyl-3.4-dimethyl-5-carboxy|- 
pyrrol, Diäthylester (F. 260°) 32 1, 1240 
CıH1s045 asymın. o-Oxyxylylsulfon (Bis-|4-oxy- 

1.2-dimethylphenyl-(3) odır (5)]-sulfon) (F.244 
bis 245°) 34 II, 231. 
asymm. m-Oxyxylylsulfon (Bis-!4-oxy-1.3-dime- 
thylphenyl-(5) ]-sulfon) (F. 221°) 34 IL, 232 
p-Oxyxylylsulfon  (Bis-[2-oxy-1.4-dimethylben- 
zol]-5.5 -sulfon) (F. 278—- 280° bzw. 254 
bis 255°) 33 II, 1024 
4 -Oxy-4-äthoxy-3.3 -dimethyldiphenylsulton 
(F. 186°) 34 U, 1782. 
.B’-Diphenoxydiäthylsulfon (Bis-[A-phenoxy- 
äthyl]-sulfon) (F. 108°) 30 IL, 2509: SE IE, 
2445. 
3.3'-Dimethyl-4.4 -dimethoxydiphenylsulfon (W 
138°) 31 I, 1440. 
2.8-Diäthoxynaphthalin-6-thioglykolsäure (1! 
125°), BEk. 32 MH, 2739%. 
Butyloxydiphenylsulfonsäure, Darst 
34 11, I848*. 
C#Hı1s04S2 Diveratryl-4-disulfid (bh. 04°) 3 I 
146. 
3.3-Dimethyl-4.4 -dimethoxydiphenyldisulfoxyd 
(F. 118°) 31 1, 1441 
CısHıs05N2 0-Azoxyveratrol(#. 125 126°) 321, 54 
3-Carboxy-4.3'.5 -trimethyl-5-0xy-4 -propion- 
säurepyrromethen (F. 204° Zers.) SE II, 583 
3,5.5°-Trimethyi-4-carboxy-4'-propionsäurepyr- 
roketon, 4-Äthylester-4-methylester (F. 188° 
33 11. 1353. 
4.5.5 -Trimethyl-4-carboxy-3 -propionsäurepyr- 
roketon, 4-Äthylester-3’-Methylester (F. 170 
33 II, 1359. 
1.3-Diacetyl-2-keto-4-phenyl-5-carboxy-6-me- 
thylhexahydropyrimidin, Äthylester (P. 101 
bis 102,5° korr.) 34 II, 1930 
C#H1s05$ p-Chinon-(: )-ecamphersulfon (F. 135 
bis 136°), Darst opt. Dreh. 33 II, 2174 
Platzwechsel d. H-Atome zwischen u 
!-Camphersulfonhydrochinon 3311, 2787 
C#H1s0#S2 3.3°-Dimethyl-4.4 -dimethoxydiphenyl- 
disulfon (F. 206,5° Zers.) 31 I, 1441. 
p-Toluolsulfonsäurediester d. Äthylenglykols (| 
S7—88°), Verwend. 3231, 1447* 
C1sH1s07S2 asymm. o-Oxyxylylsulfonmonosulfon- 
säure (F. 152— 154°) 34 Il, 232 
P-Oxyxylylsulfonsulfosäure (F. 140-- 150°)33 Il 
1024. 
CıH1s0sN; Triacetyl-/-inosin, Spalt. 31 II, 2337 
(1#HısOsN2 Tyrosinhydantoinglucuronsäure 3:3 I 
1473. 
C13H18010$3 asymm. o-Oxyxylylsulfondisulfonsäure 
(F. 163—165° Zers.) 34 II, 232 
C1sH1sNCI A-[Dibenzylamino)-äthylchlorid (F. 102°‘ 
Darst. 32 I, 583°; Rkk. 32 II, 615*. 
(0-Methylbenzyl)-[p‘-chlorbenzyl]-methylamin 
(Kp. 180—184°) 33 IL, 3837. 
P-Methyl-y-cyclopentenylcrotonsäurephenylimid- 
chlorid 3% I. 1809 


Inh I» 


Verwend 


16 111 


CisHısNH -Methylbenzyl-p-fluorbenzylimethvl- 
amin (kıy 166— 108°) Jo 1 
CisH1sNAs 10-Butyl-9.10(,,5.10° )-dihydrophenarsa- 
zin (1 14 32 I, 80 
10-Isobutyl-9.10:, 5.10 )-dihydrophenarsazin (| 
7 4°) 321, si 
10-srk.-Butyl-9.10(..5.10° -dihydrophenarsazin 
(F. 8 NÖ 32 1, 8 
2-Methyl-10-propyl-9.10:,.5.10° )-dihydrophen 
arsazin (}. S3,.4- 4,5%), Darst., Rkk.S32 1, = 


Rkk., 34 I ıs1o 
CisHısNeFe akt. 3.5.3 ..5 -Tetramethyl-2.2 -difluor 
6.6 -diaminodiphenyl (1 1— 153 korı 
Sb Il, 47 
/!-3.5.3..5 -Tetramethvi-2.2 -difluor-6.6 -diami- 
nodiphenyl <F. 154— 155° korı Darst, opt 
Spalt. 3L 11, 47; Spalt. 33 11 200 
CiHısN2S 2-n-Amylamino- -naphthothiazol (1 


78°) 32 1, 2187 


2-Isoamylamino--naphthothiazol (F ww) 321 
2187 
p-n-Propyldiphenylthiocarbamid (1! - 28 


30 11, 2063= 
\-2.4-Xylyl- N - 

331,217 
Methylisodi-o-tolylthioharnstoff 3% I. 1327 
Methylisodi- »-tolylthioharnstoff (F. u 34 


| 


-tolylthioharnstoff (F. 16: 


Methylisodi-„‚-tolylthioharnstoff 3% I. 137) 
CırH ı»N4$2 Dimethylaminothionformylthiodiphenyl 
guanidin, Darst., Verwend. 34 IE, 3050*% 
1.6-Phenyl-m-xylyldithiohydrazodicarbonamid 

(F. 171°) 30 Il, 3028 
Symım Di-o-tolyidithiohydrazodicarbonamid 
Darst. (Ringschlußb) 30 11, 3028: (Isomeı 
sier.) 33 IE, 1032 
1.6-0-Tolyl-m-tolyldithiohydrazodicarbonamid 
(F. 166°) 30 II, 3028 
‚m. Di-p-tolyldithiohydrazodicarbonamid (| 
108°) 30 Il, 3027 
CH ısBriSa2 Dibenzyldithioläthantetrabromid (FF. u 
bis 85° Zers.) SE II, 2149 
CouHiON 1.1-Dibenzyl-2-aminoäthanol-(1) «1 
115°), Darst., lokalanästhet. Wrkie., Hydro 
ehlorid 31 1, 1743 
-1-Phenyl-1-p-tolyl-2-aminopropanol-(1) (F. 65 
bis 66°) 30 1, 1777 


-1-Phenyl-1-p-tolyl-2-aminopropanol-(1) «I 
95°) 30 1, 1777 
1.1-Diphenyl-2-|methylamino])-propanol-(1 | 


168°) 3 IL, 373. 
1-Phenyl-2-benzylamino-I-propanol (|2-Phenyl- 
2-0xy-1-methyläthyl|-benzylamin Darst 
Hvdrochlorid 3, HI 907° 32 Il 10506*® 
Rk. mit Allylbromid 34 II, 1806*, Darst 
Methvlier., Salze akt dl vu 53°) 
32 hS3*® Darst anüusthet Wrkg., Salz 
d.«a-Base (F. 77°) u. d. A-Base (F. 99°) 30 Il, 
1695: pharmakolog. Wrke.. Konst. u. Kon 
tfigurat. 301. 2586: hyperelyskäm. Wrke 


411, 1323 
y-|Benzylamino)-ö-phenylpropanol (F. v4’) 3: I 
76] 


1-Phenyl-1-|benzylamino]-propanol-(2) (F. 10 
bis 167° Zers.) 30 11, 1606 


-|Dibenzylaminoj-äthanol (Dibenzyl-|«-oxy- 


äthyl]-amin) (F. 46--47°) 32 A83®%: Ver 
wend. 331, 3369* 

-p-[Dimethylamino)-stilbenhydrat (FF. 7>° korc) 
31 1, 272 


= p-| Dimethylamino)-stilbenhydrat (F. 60° } 
311, 272 

p-\Oxymethyl])-p -isopropyldiphenylamin, \ 
wend. 33 Il, 3775* 

3.5.3.5 -Tetramethyl-2-oxy-2 -aminodiphenyl 


(F. 98°) 34 I, 2744 
x-Piperidinomethyl-#-naphthol 3:3 II, 225% 
„"Propoxybenzhydrylamin (Kp.s Is0%) 321 

"4 
o-lsopropoxybenzhydrylamin (Kyp.ıs IH) 32 I 
‚4 


Benzyl-| p-methoxybenzyl-methylamin (Kyp ı4 
bis 189°) 31 II, 3462. 

[m-Methoxydiphenylmethyl|-dimethylamin (Kj 
179°) 33 II, 2385 
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2.4-Diäthylpyrryl-5-benzylketon (F. 100°) 3% II 
3951. 
2.4-Dimethyl-3-äthylpyrryl-5-benzylketon (F. 
146°) 34 II, 3951. 
Phenylimino-(-— )-campher (F. 107 
2006. 
rae. Phenyliminocampher (F. 124°) 31 I}, 2006. 
Trimethyl-9-fluorenylammoniumhydroxyd, salz: 
301, 1774; Ursache d. Farbe 30 II, 31. 
«.9.ß8-Trimethyl-1-naphthindoleninmethylhydr- 
oxyd, Verwend. d. Jodids 32 I, 142*. 
«.9.B-Trimethyl-2-naphthindoleninmethylhydr- 
oxyd, Verwend. d. Jodids 321, 142*. 
3-Methyl-y-cyclopentenylcrotonsäureanilid 3% I 
1803. 
CısHısONs ©-Tolyl-p-äthoxyphenylguanidin (1 
130,6—-132,4°), Verwend. 31 1, 174*. 
2.7-Dimethyl-3.6-diamino-10-methylacridinium- 
hydroxyd. Chlorid, haltbare Lszg. 32 II, 
2207*; 33 IE, 3596*; Salze mit Arsinsäuren 
34 II, 472*; pharmako-dynam. u. toxikolog 
Wrkg. d. Hydrochlorids (methyliertes Acridin- 
gelb) 34 I, 1602. 
Nitrat, Doppelsalz mit AecNOs (Septacrol) 
30 II, 1597. 
4 -Acetyl-4-piperazino-2-methylchinolin (1. 122") 
30 11, 1229. 
V-[Chinaldyl-6|- N -piperidylharnstoff (F. 160%) 
33 11, 3457*. 
2.4-Dimethyl-3-äthylpyrrol-5-carbonsäureben- 
zalhydrazid (F. 213°) 30 1, 2132. 

CiwHı90OP [p-Phenoxyphenyl]-diäthylphosphin 
(Kp.ı3 208°), Darst., Methvlier. 33 1, 1612 
Verb. mit CS2 34 I, 850. 

CısH190Au Di-[phenyläthylj-goldhydroxyd. Salz: 
SL II, 2716. 

CiısHı802N p-[Dimethylamino|-hydrobenzoin (+ 
112° korr.), Darst., Rkk. 31 I, 272; Red. 311. 
1107. j 

race. 1 - [m-Oxyphenyl]|-propanol-2-benzylamin 
Hydrochlorid (F. 168°) 34 I, 894*. 
«-1-Phenyl-1-[p-methoxyphenyl]-2-aminopropa- 
nol-(1) (F. 77--78°) 30 1, 1777. 
ö-1-Phenyl-1-[p-methoxyphenyl]-2-aminopropa- 
nol-(1) (F. 74-75°) 30 I, 1777. 
1-Phenyl-1-o-phenetyl-2-aminoäthanol (F. 121 
bis 125°) 32 I, 3289. 
1-Phenyl-1-p-phenetyl-2-aminoäthanol (F. 135 
bis 136°) 32 1, 3289. 
Im-Benzyloxyphenyl]-propanolamin 32 11, v1* 
sek. Phenoxybenzylaminopropanol (F. 78’) BL 1. 
2060. 
N -Isopropyl-o-amino-nm-kresyl-p-oxyphenyl- 
äther, Verwend. 34 II, 2001*. 
4-Amino-2.5-diäthoxydiphenyl (kW. 72-73”). 
Darst.. Verwend. 3311, 451*: Verwened 
33 1, 1023*, 
4-Amino-2.5-dimethoxy-2'.4 -dimethyldipheny! 
(F. 99—-100°) 33 II, 452*, 
N-[3-Benzyloxy-4-methoxyphenyl/-äthylamin (F 
135—44°) 33 1, 1379: 34 II, 1135. 
»-|4-Benzyloxy-3-methoxyphenyl]-äthylamin 
(Benzylvanillyläthylamin) (F. 68— 70°), Darst. 
Rkk. 34 IE. 1133; chem. Struktur u. phar- 
makolog. Wrkg. 3% I, 3764. 
Bis-[p-methoxybenzyl]-amin (F. 4 


108°) 3: II 


35°) 301, 


1298. 
».p -Diäthoxydiphenylamin, Oxydat.-Potentiale 
si ı, 2575. 


2.4.6-Trimethylphenacylpyridiniumhydroxyd. 
Chlorid (F. 245-——246°) 33 1, 1447. 

4-Oktanthrenonacetyloxim (F. 49-—-50°) 30 11, 
131. 

9-Acetylamino-I-oktanthrenon (F. 234°) 30 IT, 
7832. 

1-Carboxycyclohexan-I-(«-propionsäureanil (F. 
100°) 32 11, 213. 

I-Carboxy-3-methylcyclohexan-1-essigsäureanil 
(F. 139°) 32 11, 373. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anil A (F. 130°) 32 I, 222. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anil B (F. 142—143°) 32 I, 222. 

u ET Te Se 
anii C (F. 185°) 381, 222 





(C,H ON) 1056 


3-Methylcyclopentan-1.1-diessigsäureanil (} 
125°) 31 II, 703. 

Camphersäurephenylimid (Campheranil); (F. 16: 
Darst. 31 I, 1285: Dreh.-Vermögen v. Deriyy 
32 II, 3707. 
CıcH1902N3 [P-Oxamino- -methylanilinoäthyii- 
phenylketonoxim (F. 107°) 34 II, 778. 
4-[Äthylaminoaceto)-brenzcatechinphenylhydr- 
azon (F. 125°) 33 1, 1938. 

2-[Dimethylaminoäthoxy |-pyridin-3-carbon- 
säureanilid, Darst. 3231, 839*: Hydrochloris 
(F. 204°) 33 II, 3727*®. 

N-Dimethylaminoäthyl-2-pyridon-3-carbon- 
säurean:lid 32 I, =30*. 


ris-Dekalin-2.2-dicyanessigsäureimid (F. 242 ii. 


243°) 30 1, 1138. 
trans-Dekalin-2.2-dieyanessigsäureimid (}. 2xu° 
30 I, 1138. 
CısH1ı902N5 1-3-Phenylaminopropylitheobromin 
Pikrat (F. 179-——-1851°) 31 I, 788. 
CisHı1903N (s. Laurepukin). 
1-Phenyl-1-[2'.4’-dimethoxyphenylj-2-amino- 
äthanol (F. 108-- 109°) 323 I, 3289. 
1-Phenyl-1-[2’.5-dimethoxyphenyl]-2-amino- 
äthanol (F. 131-—-132°) 32 1, 3289. 
1-Phenyl-1-[3’.4'-dimethoxyphenyl]|-2-amino- 
äthanol (F. 03--04°) 32 1, 3289. 


1-0-Anisyl-1-p-anisyl-2-aminoäthanol (1". 109 bis 


110°) 321, 3289. 
/-Di-[p-methoxyphenylj-oxyäthylamin <(! 

bis 112°) 31 I, 1919. 
d1-Di-[p-methoxyphenyl]-oxyäthylamin dl 

135,5°) SU I, 1919. 


4(2)-Oxy-3-methoxybenzyl-p-phenetidin, Uxy- 


dat. durch aromat. Nitroverbb. 331, 310* 
4-Amino-2.5.2’-trimethoxy-5’-methyldipheny! 
(F. 107—108°) 33 II, 452*. 
4-[p-Nitrophenyl)-campher (I. 150 - 151°) 33 | 
2243. 
2-n-Propyloxychinolin-4-carbonsäure-n-propyl- 
ester, Rkk. 31 1, 1523*. 

Phenylcyanbrenztraubensäurehexylester (HF. (4° 
33 II, 218. 

Base Cı#Hıs0sN (Base IX) (1. 190°) aus Lyeoris 
radiata (Rkk., Derivv.) 33 II, 3132. 

CiaHısOsN3  N-[P-(2.4-Dimethyl-5-carboxy-3-pyr- 
ryl)-äthyl]- N ’-[phenyl]-harnstoff. Athylester 
(F. 198°) 30 II, 2132. 

CısHıs0sBr «-Octensäure-p-bromphenacylester (! 
92,5°) 33 II, 3558. 

CısHıs04N (s. Cocuin [Methylester des Benzoy! 
ekgonins]; Pseudocorain |Methylester des 
Benzoylpseudoekgonins: Bitartrat der 
d-Verb. Psicain)). 

Di-[3.4-dioxyphenäthyl]-amin, Salze 31 II. voV. 

2.4-Dimethyl-3.5-dipropionsäureindol (?) dt 
196°) 321, 2036. 

Benzoylekgonin, Zersetzlichk. in wss. L>g. 23% I 
571; Einfl. auf d. Epinephrin- u. Tyramin- 
wrkg. 32 II, 400; analyt. Rkk. 3% 1, ©1 

Methylester s. Cocain. 


Acetoxytrimethylbernsteinsäure-p-tolil 34 | 
1804. 
CısH1ı8e04N3 Anhydrokotarnin-3-methylipyrazolon 


(F. 199° Zers.) 331, 63. 

CısHı805N 1-Benzyl-2.6-dimethyl-4-oxopiperidin- 
3.5-dicarbonsäure, Dimethylester (F. 07- 0>° 
31 1, 1523*; 34 1, 3216. 

5.6.7.8 -Tetrahydro-2-acetamino-1.4-diacetoxy- 
naphthalin (F. 193—194°) 30 II, 739. 
'someres 5.6.7.8-Tetrahydro-2-acetamino-1.4-di- 
acetoxynaphthalin (F. 106—107°) 30 II, 79° 

CısHı9305N3 2.4-Dinitrophenylaminocampher (1 
204°) 32 1, 2320. 

CıwHı9O0sN 3-Piperonyl--piperidyläthan-«a.«a-dicar- 
bonsäure, Erkennen d. v. Rodionow (F. 150 
bis 152°) als Piperidinsalz d. Piperonyliden- 
malonsäure 30 I, 678. 

CısHı9O6sN3 Glycyldehydrophenylalanyl-d-glutamin- 
säure (Zers. bei 174°) 30 I, 3058; 32 II, 118». 

CisHısOsN5 Triacetylguanosin (F. 224— 225°) 32 11 
2825. 

CısH1sO11Cls 1.2.3.6-Tetracetyl-4-trichloracetyl-"- 
d-glucopyranose (F. 153° 30 11, 2764 
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CisHı3NTe o-Butylaminodiphenyltellurid 


34 Il, 2001*. 


CısHısNs5 Leukomethylenblau 
methyldiaminophenthiazin 
Puffterisg 
I), (1m 


31 


CısHısNscl 


C1sH soON 2 


r 


r 


— 


mol. Sauersto 


NH4-Acetat) 30 II, 2 
halt. Phosphatpuffer 


Antikatalysat 
schwindigk 


Dehydrier. (E 
gewicht d. Rk. 


wrkge. aufd. Eı 


u. unbefrucht 
Best. v. Harn 


ff (in 


oren) 


Itw. 
etem 


311,7 


nerge 


Suure 


aminol-azobenzol, 


HB. 2102*, 


propanol-(1), 
30 II. 1695. 


rac. 2-|p-Dimethylaminophenyl| 


phenyläthanol 


Dars 


-(1) 


tik) 
v. Hämoglob 


ı1l 


[2.3 II 


57 


2.7(..3.6 


UXN 


v. Essigs 
\cetat- u 
ıI11ld 


2HUS; 


(il 


33 11, 393 
in mit 
blau zu u. Methämoglobin 33 
mit Gallens inren (Darst 
30 I, B61”: Dihydrojodid 
v. befruchteteim 


Eid. 


„antipar 


N 


(zw 
4 -Chlor-4-[|(5-guanidinoäthyl)-methyl- 


Sl, 


\ 


(3 
M 


2597 
iısitäre Wrkg 
+. 


Ei, 


1 


>] 


er Is sl l, 
33 


\ 


Hydrochlorid (I 


T., 


nobenzyl|-phenylcarbinol) 
Darst., 
6-Methoxy-2-piperidino-4-methylchinolin 

97°) 33 1, 3450. 
4-Piperidino-6-methoxy-2-methylchinolin (ix y.ı 


1228. 


32 1, 3429; 


220°) 30 II, 


‘-n-Butylharmalol 


{#, 170 ‚KOXT.) 


Hvdrochlorid 
33 II. 3D80 


321. 1304* 


Oxvdat. 


(F. 151 


217 


Wrkeg.. 


I 


1057 C,H. o0,N; 


iWw« 
krW \ 


KK-Ue- 
2986; 32 11, 


hıyien 


Salz: 


Fern- 
rind 
2006 ») 


YA RN 


+, 34 


1-Phenyl-2-|(»-aminobenzyl)-amino|- 
anästhet 


Salze 


-2 - amino - I - 


(14-Dimethylamino-«-ami- 


)Jarst., 


di 


(Harmalol-o-n-butyläther') 


Darst. . 32 I. >50* Darst 

Sı n42*: (therapeut. Wrky 
2-Pentenyl-4-amino-6-äthoxychinolin (F. I 
RT „- 


3-n-Butyloxy-4-aminodiphenylamin (I 


Herst.. Verwe 
2079 13. 29 


nd 
)65* 


34 


YET 
DE} 


‚* 


Verwend.: 


4-Amino-3-isobutyloxydiphenylamin 


mE Ka 
34 I, 297* 


»-Äthylamino- -aminodi- 


wend. 3% II, 


) 


34 1, 960*. 


2001 


* 


}.8-Di-[phenylamino) - äthyläther 


»,p -Diäthyldiaminodiphenyläther 


34 II, 2001*. 


».p' - Dimethyldiaminoditolyläther. 


34 II, 2001*. 


«-tolyläther 


Verwend 


\ 


Verwer 


Verwend 


Ver 


werd. 


2.2 -Tetramethyldiaminodiphenyläther. Verwendd 


34 11, 2001*. 


».p -Tetramethyldiaminodiphenyläther. Verwend 


34 11. 2001*. 


3.3.5.5 -Tetramethyl-4-äthyl-4 -formylpyrrome- 
then 31 I, 324; 


2.4-Dimethyl-3-äthyl-5- 


anilinoacetylpyrrol(: 


Anilinoacetyl]-kryptopyrrol) (FF. I=5 sh 
3561: 34 II, 3950. 

I-Phenyl-3-methyl-4-cyclohexylpyrazolon (. 1 
bis 132°) 33 1, 1479* 


» - Dimethylamino - 2- styrylipyridinmethylhydr- 
oxyd, elektrometr. 


Titrat 


d. 


methylamino - 2’ - methy Ibenzol 


SH»ON4 
341, 772%, 


Jodids 331, 
3-Methoxy-4-aminobenzolazo-4 -di- 
Ver 


#H200S Dibenzyläthylsulfoniumhydroxyd 
chor d. Mercuritrijodids (I 


rid (F. 103 


30 Il. 1693. 


104' 


Vi 
3.3 -Diäthoxybenzidin (F. 


34l, 


3 
»H2002N2 4.4 -Dimethyl-2.2 -diaminoäthylengly- 
koldiphenyläther 


11, 


rwend 
119°) 33 I1, 
3.6-Diäthoxy-4-aminodiphenylamin (1 
 Herst., Verwend. 
Athylen-bis-[4-methoxyphenylamin 


2.2 -Diäthoxyhydrazobenzol 
4-Isovalerylantipyrin (F. 
3.4.5.3 -Tetramethyl-4 - propionsäure)-pyrrome- 
32 1, 


then, Brom! 
31 1, 3242. 


ıydrat 


(F. 


lt 


228 


1 


295 


116°) 


ol4 


32 1 


K) 


104 


srl 


+: 


Iou 


S] 


y Il, 


1244 


zu4 


H2»0Pb Phenylpropyl-o-tolylbleihydroxyd. ( 


* 
di 


Rk N 


3.3.5.5 -Tetramethyl - 4 - propionsäurepy rrome- 


then, Rkk. d. 
4.3 -Dimethyl- 3.5 


el al 


rt 


Bri mV drat 


-diäthyl - 5 


30 11 


‚340 


- carboxypvyrrome- 


HT 


kl 


tar 


Vıll 


ihen |] virat (F. 165° Zers ) 30 H 
3 1, 2548 

1.5.3°.5 Egg marc nit carboxy - 4 - äthylpyrro- 
methe Athyiesterbromlisdrat rs 
sl n 

4.5.3.5 -Tetramethyl- 3-äthyl- 4 - carboxypyrro- 
methen, Athvlesterbromhvdrat (Zers. 214 
rt 2118 

3.4.5.3 .4 .5 -Hexamethyl -pyrrocarbo xymethen 
Hi ıvie rbromhvedra | 32 1, 1249 

2-|ı-He xyloxy -chinolin-4-carbonsäureamid (1 
In} sl, Dun® 

Pyridin- -carbonsäure-/-\- -campheramid «1! 
144 145°) 34 Il 2 

9-Acetvlamino-l-oktanthrenonoxim | - 
30 ıl, 73% 

(yannordendrobin «| Ss’) 31 


CH 2002N4 N.N -Bis-|2-äthoxypyridvi-5 -acetami 
din (F. 91-—-92°) 34 IT, »04* 
C#H2003N s. Lunaerin: 
CH 2003N: 9.5 -Di-[o-aminophenoxy |-diäthyläthe: 
Rkk. 33 II, 2331* 
-Di-| p-aminophenoxy-diäthyläther. Kikk 3 


il, 2331* 
2-\Dimethylaminomethyl]- 6- |o-nitrobenzvliden|- 
cyclohexanon-(1) 33 1, I=1= 


5-Diathyl-2-p-äthoxyphenyl- 4.6 -dioxypyrimidin 
(F. 165°) 31 1, 3173* 
I- -Phenyläthyl-5.5-diäthylbarbitursäure ) 
147°) 3A 11, 3124 
-Phenyl-5.5-äthyl-n-butylbarbitursäure. Dar 
anästhet. Wrkg. SE IL, 465 
-Phenyl-5.5-äthylisobutylbarbitursäure(b. 140 
Darst., anästhet. Wrkg. SE I, 465 
Neoxanthobilirubinsäure s. Yallenfarbstoffe (Dei 
fr 
isoneoxanthobilirubinsäure s. tWallenfarbstotfe 
(Derivate) 
3.4 - Dimethyl - 3 - äthyl - 5 - oxopyrromethen-4- 
propionsäure (isomerr Neoxanthobilirubinsäure 
(F. 237 239°) 31 Il, 2460. 
2-|5-Diäthylaminoäthoxy | - chinolin - 4 - carbon- 


säure 2-| 5-Diäthylaminoäthoxy |-cinchonin 
säure), Darst. (Methylester) 301, 2032* 
(Athvlester) 30 I, 504*; (Hyvdrochlorid) 3 HH 

\ reg -2-chinolon-4-carbonsäure 
(F. 154°) 32 1, s39®, 


2-Öxrchienlin-d-subaualure{diäfterkisnineiithun: 
nol]-ester (2-Oxycinchoninsäure-| /-diäthylami- 
noäthylj-ester) (F. 125. 126 °)301, 049: Hl 


a7" 
„Ds. 


Phenylcarbaminsäureester d. 
methylammoniumhydroxyds 


3- UxyPRAMyETS- 
p harmakvl 


Wrkg. d. Metliyisulfats 33 2606 
Diacetylbufotenin,. Chlorhydrat (F. 2200 3% I 
‚uch, 


Verb. CısH 20053N 2 (1. 167%) aus Hexahvdroplit! 
inremonoamid 31 II. 2868 


Säure CH »0O3Nz aus Vomi (Identität d 
Wieland u. Oertel mit d. Base Ciel22OsN: aus 
d. Saure ( H 2205 N2 laus VYomiein 2 1,95] 
CH 20035  Hexylnaphthalinsulfonsäure Darst 
Verwend Sl l i64®, 
techn Diisopropylnaphthalinsulfonsäure, \+ 


wend. 30 Il, 2832*°; Sb I, 180°; 11, 1496* 
1.6-DiisopropyInaphthalin-3(7 )-sulfonsäure :30 | 
x.x-Diisopropylnaphthalin-::-sulfonsäure 304 
‚somere Diisopropylnaphthalinsulfonsäure 30 I 

CH 2004N2 2.2',6.6 -Tetramethoxy-3.3 -diaminodi- 

phenyl (F. 150 — 160°), Darst. 33 II. 3604 

opt. Spalt. 33 II, 701. 

Le 2.4- re 3-acetylj-pyrryl-5-peroxyd («| 
[ma lE . 4 II, 236 
‚Äthoxyphenyl- 5.5-diäthylbarbitursäure 

152—15 Darst., anästhet. Wrkg. 31 I. 4 
symm.Di 2.4 dimethylpyrryl-(5 )j-bernsteinsäure, 

Dimethylester (F. 165°) 32 1, 70 
3.3 .5.5 -Tetramethyl-4.4 -dicarboxymethylpyrro- 

methan (2.2.4.4 -Tetramethyl-3.3 -dicarboxy- 

dipyrrylmethylmethan). \Verbrei Wärme «4 


F67 








. « Y 
16 III (C,,H,0,N, 
Diäthylesters 33 1, 11209: Einw. v. Br auf d 
Diäthylester 335 1, 162». 
Carboxyaponucin (Hanssensche Säure 


Cıs#H20604N2) (F. 312—314° Zers.), Nomen- 

klatur, Rkk. 30 II, 2904; Bldg. (Konst.) 30 I 

86: 32 1, 951; (Derivv.) 30 1, 3789; 11, 572 

ikk.,. Hydrobromide 30 I, 1942: Zn-Staul 
dest. 31 I, 3468; katalyt. Red. 32 I, 1537; 
Methylier. 33 II, 1305. 

Verb. CıeH 2004N: (7?) aus Dihydrovomieidin (Di 
hydrochlorid) 33 II, 3575. 

CoH »oD4Nı Citral-a-2.4-dinitrophenylhydrazon (It 
108--110°) 30 II, 2679. 

Citral-b-2.4-dinitrophenylhydrazon (FF. 96°) 361 
2679. 

Hexeton-2.4-dinitrophenylihydrazon |1-Methyl-3- 
isopropyleyclohexen-6-on-(5) - 2.4 -dinitrophe- 
nyihydrazon) (F. 104°) 33 11, 751. 

Pulegon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 142°) 31 
I. 3708, 

Fenchon-2.4-dinitrophenylhydrazon (FW. 
31 1, 37086. 

Campher-2.4-dinitrophenylhydrazon (1. 175°) 31 
I. 3706: 32 I, 1368. 

CıeH2004Ns 3-Pyridylelucosazon (F. 
4] 

CıuH20045 4-Phenylcampher-w-sulfonsäure (F. 239 
bis 240° Zers.) #4 1, 856. 

CırH 2004Se Bis-|4-äthoxyphenyl]-seleniddihydroxyd 
(F. 146 148°) 323 i Di, 

Bis- [4-methoxy- 3 -methylphenyl]-seleniddihydr- 
oxyd (F. 91°) 321, 217. 

Anhydrodimethonselenoxyd (F. 167‘ 
3087. 

CısH 2005N2 N -[p-Nitrobenzoyl]-/-hexahydrophenyl- 
alanin (HF. 15S-—159°) 30 I, 1929. 

Cıs#H 20055 Hydrochinon-(+ )-camphersulfon (1. 15% 
bis 160°) 321, 2174. 

/-Camphersulfonhydrochinon, Platzwethseld. H 
Atome zwischen d-Camphersulfonebinon u. 
33 Il, 2787. 

CisH 2005Se Anhydrodimethonselenon 33 II, 3687. 

CisH2006N n-Propyicyclopentylcarbinol-3.5-dini- 
trobenzoat (l". 85° korr.) 30 Il, 2518. 

3>- |»-Nitrobenzoyloxymethyl] - piperidyl - 5 - pro- 
pionsäure, Äthylesterchlorhydrat (F. 164%) 32 
Il, 6». 

Carboxyaponucinsäurealdehyd, Nomenklatur 30 
il. 2905: Derivv. 30 Il, 1942. 

CuhwmOsNı Ss. Luyochrome-Ovotlavin. 

CisH20Q6Ne Phthalyldikreatin, Erkennen d. d 
Literatur als neutrales Kreatinsalz d. Phthal 
säure 32 11, 28322. 

Cuh3O7N: Carboxyaponucinsäure. Nomenklatuı 
30 11, 2005; Bldg., Rkk. 30 1, 3789: Hydre 
bromid SO I. 1042. 

Cu H20075 1.2-Monoaceton-5-p»-toluolsulfo-3.6-an- 
hydroglucofuranose, Spalt. 30 11. 1520. 
3-Toiuolsulfomonoacetonisorhamnonose (F. 7! 

3 1. 1114. 

UsH20OsNı 3.5-Dimethyl-3.5.7 a-trinitro-4.8-äthe- 
nodekahydropyrindacin-8-carbonsäure (F. 547 
Zıers.) 31 I, 2758. 

CoH2sO10NG Hexaacetyl-1.4-diamitno-1.2.3.4-tetra- 
oximinobutan 3L IL, 24154. 

Cih2nQO1ıCle 1.4-Di-[monochloraceto|-2.3.6-triace- 
tylglucopyranose 3% Il, 3027. 
1.6-Di-|monochloraceto|-2.3.4-triacetylgluco- 
pyranose (a-Acetodi-[monochloraceto]-gluco- 
pyranose) (F. 93.5-——-094°) 331, 2392; 3411 
2027 


CisH2oNBr 


140°) 


196°) ZT U, 


korr.) 33 I, 


(Campher-2-- 


bromanilin) (Kyp.rvo 236°) 33 L, 2812. 
Campher-p-bromanil (2-Campher-p-bromanilin 
(F. 55°) 32 I, 29850. 


CiuHzoN2Br2 3.4 -Dimethyl-4.3 -diäthyl-5’-brom-5- 

brommethylpyrromethen, Rkk. 30 IL, 923 
3l il, 3403; (d. Bromhydrats) 30 Il, 3581 

.4 -Dimethyl-4.3 -diäthyl-5-brom-5 -bromme- 
thyl-2.2’-pyrromethen, Rkk. 31 1, 3242: (d 
Bromhydrats) 32 1, 1250. 

3.4.3 -Trimethyl-4 -äthyl-5.5 -di-|brommethvl]- 
pyrromethen, Bromhydrat 30 Il, 3039. 

3.4.4 -Trimethyl-3-äthyl-5.5'-di-|[brommethyl!- 





IOH8 


pyrromethen, Eromhydrat (Zers. bei 2a0% 
30 Il, 3040. 
CrH20N2S N-n-Aniyl-N -o-naphthylthioharnstoft 


(symm. «a-Naphthyl-n-amylthiocarbamid) (} 
104°) 32 II, 2187; 33 II, 706. 

N-Isoamyl- N -«-naphthylthioharnstoff (x, 
«-Naphthylisoamylthiocarbamid) (F. v6. 
97,5° korı Darst. 32 II, 2137; 33 II, 70 
Bromier. 33 11, 1354. 

N-3-Methylbutyl-(2)- N -«-naphthylthicharnstoft 
(F. 133—134° korr.) 33 Il, 706. 

CıH20N2$: Tetramethyldiaminodiphenyldisulfid 
Verwend. 30 II, 462*. 

CiuH20N:Hg Bis-[p-dimethylaminophenyl)-queck- 
silber (F. 167—169°), Darst. 32 11, 322% 
Rk. mit Zn 34 II, 1291. 

CuHzoN.See Tetramethyldiaminodiselendiphenyl 
(Dimethylanilinodiselerid), Verwend. 3211 
1734*; 33 Il, 974*. 

CuHzoNeZn Di-[p-dimethylaminophenyl)-zink (1 
135—137°) 34 II, 1292. 

CisH 20N4F2 3.5.3 .5 -Tetramethyl-2.2 -difluor- 
4,6.4'.6 -tetraaminodiphenyl (F. 250 
31 Il, 47. 

CiıseH2ıON 4.7-Endomethylen-5-anilino-6-oxyhy- 
drindan aus a-Diceyclopentadien (F. 14 
32 Il, 3966*; 33 I, 2694. 

4.7-Endomethylen-5-anilino-6-oxyhydrindan 
aus -Dicyclopentadien (F. 95°) 33 11. 1907 
N-Butylaminoäthyl-j-naphthyläther. Verwen: 
34 11, 2001*. 
1-!Diäthylaminoäthoxy|-naphthalin (F. 159 
161°), Bromier. 321, 101°. 
4-|p-Aminophenyl|-campher (F. 144-114. 
33 1, 2243. 
Phenylamino-(— )-campher (F. s0°) 31 IL, 2006 
race. Phenylaminocampher (F. 104--105°) 31 1 
2006. 
4-Phenylcampheroxim (F. 143°) 3% I, 856. 
Benzhydryltrimethylammoniumhydroxyd 23:31 
2934. 
|m-Phenylbenzyl]-trimethylammoniumhydroxyd 
Pikrat (F. 152°) 30 II, 728. 
|p-Phenyibenzyl]-trimethylammoniumhydroxyd 
Pikrat (F. 179°) 30 Il, 728. 
Dimethyldibenzylammoniumhydroxyd, Salz: 


30 Il, 3139: 32 11, 1775: Jodid (F. 193‘ 
30 II, 3546: Pikrat (F. 148-—149°) 34 I 
766. 


Dimethylbenzyl-p-tolylammoniumhydroxyd 
Chlorid (F. 171°) 30 1, 835. 
Phenylmethyibenzyläthylammoniumhydroxyd 
Zers. d. Jodids un. Nitrats in Gew. v. Amine 
30 II, 3751! 
4-Phenyl-«-campholensäureamid (F. 126-127 
34 1, 856. 
N-Hydrocinnamoylnortropan (Kyp.o,a 1706-17» 
30 I, 1770. 
Phenyldihydro-«-campholenolactam( ?) (F. 20 
his 204°) 34 I, 856. 
Keton CıHn1ON aus 
CsH5MeBr 31 I, 2760. 
Anilid Cu H31ON aus d. Säure CioH1O2 aus ı 
Holzöl v. Chamaeeyparis formosensis #4 | 
2143. 
CiısH21ıON3 (s. Bindschedlers Grin) 
N-|3-Pyrrolidyläthyl]-6-methoxy-8S-amıinochino- 
lin (Kp.ı 185—187°) 30 1. 2313*. 
5-n-Butyl-4.5.6.7-tetrahydro-2-pheny!pyrazolo- 
(2.1.5)-pvridin-3(3a)-on (F.117— 118°), Darst 
pharmakolog. Wrke. 34 I, 3064. 
Pyridin-2-/aldehyd-p-dimethylaminoanil)-äthyl- 
hydroxyd, desensibilisierende Wrkg. d. Jodids 
32 1, 2045. 
Chinolin-3-[carbonsäurediäthyläthylendiamid! 
(Kp.4 245°) 33 Il, 1719*. 
Chinolin-4-|carbonsäurediäthyläthylendiamid 
33 Il, 1719*. 
CH nıOCl Benzylidenpulenonhydrochlorid (! 
106°) 32 I, 1232. 
CırH2ı0As Methyldiphenyl-n-propylarsoniumhydr- 
oxyd. Jodid (F. 153°) 32 II, 3544. 
Methyläthylphenylbenzylarsoniumhydroxyd 
did (F. 140%) 341, 851 


Lupininsäureeste: 











off 


I 


f- 











Dimethyldi-p-toly larsoniumhy droxyd. Verl 


Jodids mit HrJ2 32 11, 3544 
CH 2102N i-|ı u re -2-[pyridiniun 
hydroxydj-äthanol-(1), Perchlorat (1 


117°) 34 I, 3740 

(o-Benzyloxyphenyl-trimethylammoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 157—15=°) 34 Il, 766 

3-Piperidinoäthylcinnamat Hydrochlorid \ 
158°) 33 I, 1943. 

4-Benzoyl-I-methylpseudotropin  (Methyltropa- 
cocain) (Kp.ı5 210°), Darst., Pikı 
pharmakolog. Wrkg. (Vergl. mit Trog 
34 11, 3402 

Benzoyl- \-methylgranatolin, pharmakolog 
Wrkg. 32 11, 1802 

Acetyl-d-|3-methylcyclohexenyl]-anisidin(F. =: 
33 II, 3548. 

CH 21ı02N3 m-Phenylureidophenyltrimethylammo 
niumhydroxyd, Salze 34 Il, us4*. 

2-[5-Diäthylaminoäthylamino)-chinolin-4-car- 
bonsäure, Athylester (Kp.2 226°) 311, 25 

5-Acetamino-8-butylamino-65-methoxychinolin 
(F. 136°) 301, 1152 

2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure-asymm -dime- 
thyläthylendiamid (F. 127°) 30 11. 30s3* 

CıH2ı0sN ıs. Homatropın) 

Benzylekgonin, Zersetzlichk. in wss. Lsg.. bes 
bei d. Sterilisat. 33 I, 39686. 

u. ri -dimethyl-4-oxopiperidin- 
-carbonsäure, ethylesterhydrochlorid (1 
126—127 Ze) 3a ı, 8217. 

y-4-Morpholinpropylcinnamat 33 II, 2150 

N-Benzoyl-/-hexahydrophenylalanin (I 
bis 125°) 30 I, 1929. 

race. (?) N-Benzoylhexahydrophenylalanin (I 
156°) 30 I, 1920. 

3-Methylcyclopentan-1.1-diessigsäureanilsäure 
(F. 115—116°) 31 Il, 703. 

1-Carboxycyclohexan-1-«-propionsäureanilid- 
saure (F. 165°) 32 11, 213. 

3-Methyl-1-carboxycyclohexan-I-essigsäureanil- 
säure (F. 170° Zers.) 32 Il, 373 

4-Methylcyclohexan-I-carbonsäure-1-essigsäure- 
anilsäaure A (F. 105°) 323 1, 222. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anilsäure B (F. 183°) 32 1, 222. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anilsäure C (F. 185°) 321, 222; Il, 372 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
anilsäure D (F. 184°) 321, 222. 

Campheranilsäure, Dreh.-Vermögen v. Derivı 
31 ı, 28371; 3211, 3707: Einw. v. SOCI 
31 I, 12>D. 

Diacetylamino-p-cyciohexyliphenol (F. 173 hi- 
174°) 33 Il, 869. 

(#H2103N3 5(3)-[2.4-Dimethoxyphenyl]-4-methyl- 
3(5)-propylipyrazol-I-carbonsäureamid (F. 22% 
bis 227°) 34 Il, 3622 

Phenyihydrazinameisensäureester d. 3-Oxyphe- 
nyltrimethylammoniumhydroxyds, pharmakı 
log. Wrkg. d. Jodids 321, 2606. 

(sH2OsCl KCaprylsäure-p-chlorphenacylester (| 
63,0% 32 11, 1001. 

(„H:2ı05Br Caprylsäure-p-bromphenacylester (| 
67,4°) 32 II, 1001. 

( H2103J Caprylsäure-p-jodphenacylester (1 
79,2°) 32 II, 1001. 


(#H2104N 3-Benzoyloxymethylpiperidyl-3-pro- 
pionsäure, AÄthylesterchlorhydrat (I 187 
(Darst... anästhet. rkg.) 32 Il, 65: (Wrk 


Stärke) 33 Il, 1470 
iEKasbexypiperkäinel-grappibannung, Atlıy 
esterhydrochlorid 31 1, 1739*. 

O-p-Toluyl- 2.6- dimethyl-4-oxypiperidin-3-car- 
bonsäure, Methylesterhydrochlorid (F. 257 
30 I, 2590*. 
. @-1.2.6- Trimethyl-4- er re 
carbonsäure. Methylester (akt. „offenes 
_Socala) 34 I, 3217. 
ac. &=-1.2.6- Trimethyl- 4- ar ee 
ann Methylester (rac. „offenes 
Cocain) (F. 74 75°) 34 1, 83217. 

ıkt. 8-1.2.6-Trimethyl-4-benzoyloxypiperidin-3- 


( 1935. II. ‚195 als 3-Acetamin J-acct 


1059 


‘C,,A,ON, 1611 


carbonsäure. Methvlester (ak (fe 
Psicain H hlorid (i 9— 10 Sal 
1.2.6- Trimethyi-4-ben ger 3 
carbonsäure. Methvlester (rar ea 
Psicain), Hydrochlorid (F. 204°® Zers Bl 
2-Oxycampheranilsäure (F. 18 30 Il, 107 
4 -Oxycampheranilsäure (F. 241-—- 242% 301, 


107 
5-Acetamino-3-acetyl-2-acetoxy-I-methyvl-4-iso- 
propyibenzol («I wer It 


CoH2O04N3 Dinitrophenvibornylamin «1 154 
3a 2320 
Phenylisobornylnitronitramin «1 = 32 1 


CuH2ı05N  4.5-Isopropylidenchinasäureanilid 
4 


148-—14 32 il, s6t 
-Methyl-«-acetoxy- P-p-toluidinocarboxyisova 
leriansäure (F. 145—146°) 3% 1, 1804 
CisH2ı05N2 s. Lunasine 
Cı#H21ı05N3 N-|r, -Diacetaminopropionyl - /-plie 
nylalanin (F. 2109— 220° Zers.) 30 I 1 
-Benzoyl-»-N-acetylcarbamidolysin, Iarst 
34 1, 3086* 

CısH 2ı05N Pentaacetaminobenzol 334 Il, 222: 
CısH2ı06N 3-Nitrophthalsäure-2-mono-[|2 -äthyl- 
hexyl]-ester (F. 107-108 32 I, 1971 
CH sıOsN Glycyl-d-phenylalanyl-/-glutamin- 
säure (Zers. bei 199-200 301 0D8 


Glycyl-/-phen ylalanyl- -glutaminsäure (F. 204 
Zers.) 30 I, 3058 


\-Carbobenzoxy-/-alanylglycyl-/-alanin Vers 
zur Darst. 34 I, 3197. 

CuHz106N5 Semicarbazon ge vz re d 
Äthylesters aus d. Verb. 5HısOs (aus 
Benzaldihydrobruein bzw er hnin) 4 Hl 

CH 2107Na /-Menthylpikryläther (F. 133%) 31 I 


td 


CirH2ı010N Pentacetylgalaktonsäurenitril (Pen- 


tacetylgalaktonitril) (F. 138 —130°) Darst 
3:3 Il, 53560; Darst., Rkk. 34 Il, 2208; Rkk 
3111, 2 
Pentacetylgluconsäurenitril (F. 83-— 84%) 311 
299 34 11, 422 
Pentacetylmannonsäurenitril (1 94°) 311 
1591, 2993: 34 11, 422 


CH 21010Chs  2-[Trichloracetyl)-3.4.6-triacetyl-/- 
äthylglucosid 30 II, 1522 
CH 2ıOrıCl Aceto-|monochloraceto)-glucopyranose 
(F. 107—111°) 33 1, 2392. 
«-Aceto-1-[monochloraceto)-glucopyranose (I 
129—130°) 33 I, 2392 
P-Aceto-1-|monochloraceto]-glucopyranose (I! 
134 134,5°) 33 I, 2302 
C#Hzı01ıCls Tetracetyl - # - glucochloralose, | 
kennen d v. Hanri ch v. Tn 
Pentacetat 30 Il, 3264. 
CsH2ıN:Br 4.5.3 -Trimethyl-3.4 -diäthyl-5 -brom- 
pyrromethen, Rkk. 30 11, 022 
4.3 .5 -Trimethyl-3.4 -diäthyl-5-brompy Frometn: n 
(bromiertes Kryptopyrrolmethen), Darst., Rk) 
31 11, 634*; Rkk. SE I, 3244, 3361; 32H 


nis terml=- 


CırH22ON 5-Oxy-4.3 ,5 -trimethyl-3.4 -diäthyl- 
2.2 -pyrromethen (F. 243 Darst. 33 1, 2115 
34 11, 2836; Darst.. Rkk. 31 I, 3362; 32 II 


\-Menaphthyl-(1)-\ -oxyäthyl- N -methyläthy 
lendiamin (Kyp.3 215°), Darst., Verwend. 32 II 
616* 

8-[Isoamylamino)-6-äthoxychinolin (Kı 
bis 210°) 33 11, 1655 

2-[Diäthylaminoäthoxy)-lepidin. Rkk.32 1 

7-| 3-Diathylaminoäthoxy |-naphthyl-I-amin (1 
65—67°) 33 II, 3195* 

N -Diäthylaminoäthyllepidon 

3.5-Dimethyl-4-äthylpyrryl) -13'.5 - dimethylpyr 
ryl)-2.2 -äthanon-((«) (} 156 sl, 10T 

3.5-Dimethylpyrryil-|3 .5 -dimethyl-4 -äthylpvr- 


.2Gg®% 


(Kp.2 1839) 32 1 








16 111 


ryl]-2.2’-äthanon-(r) (F. 162-——-163°) A311, 
3560. 

Nipecotyl-[ar.-tetrahydro-f-naphthylamid|  (F. 
132) 38 4,.2117°®, 

Cı#H220ONı 2-Methyl-4-aminoazobenzol-3’-trime- 
thylammoniumhydroxyd, Rkk. d. Chlorids 
34 II, O84*. 

CiuH22O02Nz [3.4.5.3°.4.5 -Hexamethyl|-pyrrocarb- 
oxymethan, Äthylester (F. 167°) 321, 1250 

1-[5-Diäthylaminoäthyl]-2-methylindol-3-car- 
bonsäure, Darst., desinfizierende Wrkg. d. 
Äthylesters (Kp.s 220— 225°) 31 II, 2357*. 

Cyannordendrobin (F. 158°) 33 1, 2256. 

CıH2202N4 Benzolazopinenhydroxylaminoxim (V. 
170—171°) 32 II, 1014. 

I-Phenyl-5-pyrazolon-3-carbonsäure-us ymm .-di- 
äthyläthylendiamid 30 II, 3083*. 

Diisopropylidenderiv. d. Phenyibernsteinsäuredi- 
hydrazids (F. 104°) 30 I, 48. 

CısH22053N> (s. Hedyotin). 

N.N.C-Triallyl-C-isopropylbarbitursäure (Kp.ıı 
171—174°) 33 Il, 1552*. 

Neobilirubinsäure s. Gallenfarbstoffe (Derivate). 

I-Acetamino-3-amino-5.6.7.8-tetrahydronaph- 
thyl-(4)-buttersäure (..1-Acetamino-3-amino- 
tetralin-4-buttersäure‘‘), Bldg., p-Toluolsul- 
fonat d. Methvlesters (F. 166— 167°) 30 I 

Carboxyaponucidin, Bldg. aus 2.3-Dioxonueidin 
(Perchlorat) 30 II, 2906; (Rkk.. Derivv.) 3 1, 
3468; (Hydrier.) 31 II, 450. 

Base CısH2203N2 (F. 302—310° Zers.) aus d. 
Säure CırH2205N2 [aus Vomiein] (Hydrier., 
Identität mit d. Säure CieH2003N2 v. Wie- 
land u. Oertel) 332 I, 951; (Prüf. auf akt. H) 
33 I, 1625. 

C1;H2204N2 y-[3-Carboxypiperidino |-propyl-»- 
aminobenzoat, Athylesterhydrochlorid 3L 1. 
1789*. 

3-p-Aminobenzoyloxymethylpiperidyl--propion- 
säure, Athylesterdichlorhydrat (F. 96°) (Darst., 
anästhet. Wrkg.) 3211, 65: (Wrkg.-Stärke) 
32 11, 1470. 

Dihydrosäure CısH2204N2 (1. 202—-294° Zers.) 
aus d. Säure CisH2004N2 [Carboxyaponuein] 
aus Brucin bzw. aus Dihydrobruein 30 I. 
573: 32 1, 1537. 

stereoisomere Dihydrosäure CiısH 2204N 2 aus Carb- 
oxyaponuein (Perchlorat} 321, 1537. 

Verb. CısH2204N:2 (F. 210— 212° Zers.) aus d. 
Verb. CiıeH2005N2 (aus Hexahydrophthal- 
säuremonoamid) SE IL, 2568. 

Cı#H2204N4  Citronellal-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 78°) 30 II, 2679 

Menthon-2.4-dinitrophenylhydrazon (FF. 145°‘ 
30 II, 2679. 

Butyryltriglyeylanilin (F. 23 232° korr.), 
Darst., Verh. gegen Enzyme 30 II, 1550. 

CısH2204$52  5-Pseudocumylacetonmercaptolessig- 
säure (F. 144-—-146°) 33 I, 222. 

CıH2205N2  /-Menthyl-2.4-dinitrophenyläther (1 
88°) S1 II, 2455. 

N-Benzoyl-d/-leucyl-d/-serin (F. 179°  korr.) 
30 11, 3785. 

Carboxyaponucidinsäurealdehyd 230 II, 2006. 

CısH 2205N4 "-Nonylaldehyd-3.5-dinitrobenzoyl- 
hydrazon (F. 125—126°) 3% II, 2210. 

CiwH2200N2  3.5-Dinitrobenzoesäure-n-nonylester 
(F. 52,5° kortr.) 801, 8372. 

3.5-Dinitrobenzoesäure-se#.-nonylester (1. 42. 
korr.) 30 1, 372. 

Carboxyaponucidinsäure 30 II, 2906. 

CısH2206N4  Piperidino-!2.4.6-trinitro-3-methyl-5- 
tert. -butylbenzol) (,‚Piperidinverb. d. Ambrette- 
moschus’') (W. 154°) 33 IL, 3260. 

Lävulinsäure-n-amylester-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 84,2°) 33 11, 3258. 

Lävulinsäureisoamylester-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 50,5°) 33 II, 3258. 

CiH2207N2 Benzoylalanyl-N-glucosamin (F. 222 
Zers.) 3 I, 1901. 

CH 220785 4-p-Toluolsulfo-2.3-monoacetonmethyl- 
ribopyranosid (F. 144—145°) 34 II, 3610. 

5-p-Toluolsulfo- 2.3-monoacetonmethylribofura- 
oosid (FF. S3— 84°) 34 II. 3610. 
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Cı#H2205sN2 N-Kohlensäurebenzylesterglycylglu- 
cosamin (N-[Carbobenzoxyglycyl]-d-glucos- 
amin) (F. 181°) 321, 1310, 3786*. 

Cı#H220OsNs Tetraäthylalloxantin 30 II, 2520. 

CısH220sS 6-p-Toluolsulfomonoacetonglucose (} 
111°), Darst. 33 1, 3025; Acetylier. 30 I, 23% 

CısH 22010N4 Tetraacetyl-[azidoacetyl-N |-glucos- 
amin (F. 131°) 34 I, 2271. 

CısH 220108 ß-Pentaacetylglucothiose (#-Pent- 
acetylthioglucose) (F. 121°), Bldg. 31 I, 540 
Darst., Verseif. 32 I, 2066*; II, 2992* 

Pentaacetyithiogalaktose 31 Il, 1452*. 

Cı#H22017Nı2 Verb. CısH22017Nı2, Bldg. di. Tri- 
ehlorhydrats aus Desiminoleukopterin u. Ü) 
341, 554. 

Cis;H22NCl Dihydrogeraniumsäurephenylimidchlo- 
rid 34 I, 1803. 

Fencholsäurephenylimidchlorid (Kyp. 165°) 34 II 
3921. 

Campholsäurephenylimidchlorid 
34 1, 1803. 

CısH22N2S eis-Phenylthioharnstoff aus Dekahydro- 
chinolin u. Phenylsenföl (}. 1413") 3% II, 3625 

(rans-Phenylthioharnstoff aus Dekahydrochinolin 
u. Phenylsenföl (F. 130°) 34 II, 3625. 

CisH22N2S2 3-[(Äthyleyclohexylamino)-methyl)- 
benzothiazolyl-2-thion (F. 132°) 333 IL, 3774* 

CuH2sON 2-[Piperidinomethyl]-1.2.3.4-tetrahydro- 
2-naphthol (#-Piperidinomethyl-P-oxytetralin 
(Kp.ı 146—148°), Darst., Salze 31 II, 1002 
Hydrochlorid (Toxizität, Wrkg. auf Atmung 
Herz u. Temp.) 34 LI, 887. 

«-Methoxy-P-piperidinotetralin (Kp.ıs 101 bis 
193°) 311, 781. 

Dihydrogeraniumsäureanilid (Kp. 0.5 100 192! 
3% 1, 1803. 

«-Cyclohexylpropionsäure-p-toluidid (F. 155 bis 
156°) 34 I, 695. 

3.3.4-Trimethylcyclopentylessigsäureanilid (l 
55 58°) 33 11, 3367. 

N-Benzoyl-[2.2.3-trimethyleyclopentylmethyl|- 
amin (F. 92°) 33 II, 2383. 

N-Benzoyl-[2.3.3-trimethylcyclopentylmethyl|- 
amin (F. 50°) 33 II, 2383. 

Anilid C#H230ON (F. 157— 155°) aus Octylalkohol 
30 11, 3423. 

Anilid CısH33ON (F. 148,5°) aus Dihydrocanna- 
binol 30 IL, 3423. 

Anilid Cı#H23ON aus Ad. Säure CioHısO2 (aus 
rumän. Leuchtöl) 31 IH, 3694. 

C#H230ON3 8-[y-Aminopropylamino]|-6-n-butoxy- 
chinolin, Dihydrochloridhydrat (F. 75-0 
34 II, 3956. 

8-|y-n-Propylaminopropylamino]-6-methoxy- 
chinolin 3% II. 3057. 

8-[5-Butylaminoäthylamino]-6- methoxychinolin 
Hydrochlorid 30 I, 1152. 

8-| 5-Diäthylaminoäthylamino]|-6-methoxychino- 
lin (Kp.o.ı 181—185°), Darst. 34 II, 4020* 
(therapeut. Wrkg.) 3% I, 3212: Salz mit Me- 
thylendi-8-oxynaphthoesäure 301,  1500° 

2-Methyl-6-methoxy-8-| ö-dimethylaminoisopro- 
pylamino]-chinolin, Dihydrochlorid (N. 21» 
32 II, 2652. 

«-p-Isopropylbenzylidenmethylpropylketonsemi- 
carbazon (F. 163°) 34 II, 768. 

Verb. CısH230ON3 (F. 202°) aus Methyloxyspa! 
tein u. Bromeyan 30 I, 533. 

CıH2302N (s. Dendrobin). 

P-Diäthylaminoäthyläther d. 3-Allyl-2-oxybenz- 
aldehyds, Rkk. 30 II, 1252*. 

1-|p-Methoxyphenyl]-2-cyclohexylaminopropa- 
non-(1) (F. 110°) 33 IL, 373. 

y-Diäthylaminopropyleinnamat (Apothesin), 
Herst. v. haltbaren Lsgg. zur Spinalanästhesit 
30 II, 2919*; Vergl. d. narkot. Eigg. mit 
neuen Estern veränderter Struktur 331. 
877; analyt. Rk. mit NaClO 34 1, 2325. 

Zimtsäure-2.2-dimethyl-3-dimethylaminopropy!- 
ester, Darst., lokalanästhet. Wrkg. 33 I 
3726”. 

Di-„-propylaminomethylcinnamat (F. 54°), 
Darst., Sulfat, anästhet. Wrkg. 32 II, 1917 
lokalanästhesierende Eigg. 33 1. 255 

»-Piperidinoäthyl-7 -phenylpropionat. Darst 


(Kp.ıo 163° 




















16 C,H,08) 16 11 
glu- mästhesierende Wrkg. d. Hydrochlorids 3:3 I Lrotyliden- „»-xylylamino-/ -aminoäthylather 
c0%- 1948. Verw 2] Tine 
-/2-Methylpiperidino|-propylbenzoat Neothe- Kry ptopyrroläther 222 B R} 32 I 
‘ sin), Hydrochlorid 31 1, 17>9* blut 3); Oxydat., K t. 34 11, 2830 
(F Harnunterss. be Hunden nach sul ta Phenylharnstott d. \-Propvicvcelohexylamins (| 
304) -Injekt. 32 1, v7: Verwend. zur spinal 12 301 208 
Co$- u. regionalen Anästhesi Konst. 32 IL, 2203 2 .d- Bis- isoamylidenamino ‚pheno! wo 
Einfl. d. py auf d. Anästhesier.-Vermög s- N-Methvlaphyllidin (1! | 32 | 
ent- 33 I. l 199. IHe= 
540 y-|3-Methylpiperidino/-propylbenzoat, Hvdı Dihydromethylanagyrin Ch N Hl 
chlorid SL 1, 1789* Ss] 
y-|4-Methylpiperidino)-propylbenzoat 30 I CrHsON; S-|y -Aminopropy!-y-aminopropv| 
Tri- i-|2-Methylpiperidino)-«-methyläthylbenzoat amino -6-methoxychinolin 3a ll ol 
Ü) Hydrochlorid 31 I, 1789*. CuHsO:2N Di-|2.4-dimethyl-3-äthvl-5-pyrrvl 
| -/2-Methylpiperidino|-3-methyläthylibenzoat peroxyd (F. 219°) 331, 2118; 34 IE, 28 
hlo- Hydrochlorid 31 I, 17>0* Anagyrinmethylhydroxyd. . s* Zu 
| Benzoesäureester d. Methyläthyl-| [pyrrolidyl-, Iı- 33 Il, 881; 34 1, 2 
u \ methyl}-carbinols, Darst., Hydrochlorid, lokal Thermopsinmethylhydroxyd, . ı (F. 24 
anästhet. Wrkg. 31 I, 2878. 242°) 33 I, 3946 
63° \ Picolinsäure-/-menthylester (Kyp.ı 170° 3 -|3-Methylpiperidino)-propyl- p-aminobenzoat 
2331. Hydrochlorid 31 1, 17x9* 
dro- | Benzoyl-2-[dimethylaminomethyl]-cyclohexanol -Aminobenzoylpiperidyltiimethylcarbinol, Ei 
6925 Hydrochlorid (F. 217—21»°) 32 II, 2959 all, S! 
olin Acetyldihydro-/-3-methylcyclohexenylanisidin -Aminobenzoylpiperidyltrimethylcarbinol, | 
| 33 Il, 3848. Sı 1, s13 
ıyl)- C#H2303N 2-Piperonyl-3-piperidinopropanol-(2)\ -Aminobenzoylpiperidyltrimethylcarbinol, | 
4° 30 I, 209. 3ıl, 13 
dro- 1-[5-Phenyläthyl]|-2.6-dimethyl-4-oxypiperidin- \-Benzoyl-|piperazinomethyl|-methyläthylcarbi 
lin 3-carbonsäure, Methvlesterhvdrochlorid (| nol (kp 247°) 30 1, 1475 
02 195—196°) 34 I. 3217. Base CıeH ai» )02N2 (.‚Base V I": 18 
Ing Cyclohexyläthanolaminoameisensäurebenzyl- aus Anabasis aphylla 32 1, 1668 
ester, Sulfonier. (Verwend.) 32 Hi, 3476* CiuH24s02N4 Benzalderiv. d. Isohexylureidoessig 
his \ “-Nonensäureguajacylamid (F. 93°) 301 säurehydrazids (F. 211°) 30 IL, 54 
2742. CsH23403N2 Diallylcarbaminsäureester d. 3-Oxy 
2 3-Acetamino-5-acetyl-2-äthoxy-I-methyl-4-iso- phenyltrimethylammoniumhydroxyds, | 
propylbenzol (F. 76°) 33 II, 1340 7} makolog. Wrkge. d. Jodids 321. 2607 
bis 5-Acetamino-3-acetyl-2-äthoxy-1-methyl-4-iso- p-Acetylaminophenyl-n-heptylurethan (1. I‘ 
propylbenzol (F. 14=°") 33 II, 1340 tt). Darst., antipyret. Wrke. 383 607 
di Sebacinsäuremonoanilid (Sebacylanilid) (F. 12. Dihydrocarboxyaponucidin (F. 2su  2u10 2 
bis 123°), Bldg. 32 II, 195; Athylester (I 3 11. 450 
R 60—61°) 33 Il, 3257. Base CısH2403N2 (F. 272" Zers.) aus d. Bas 
d-n-Amyliglutarsäureanilid (F. 1°) 3:3 IE, 2600 CisH22O03N2 (aus Vomiein zw. d. Säus 
. N.N-Dibutylphthalaminsäure, Spalt. 3 N CıHA4O05N2 (aus Dihydrovomiein) 32 1, u 
3546*. Verb. CuH2:03N: (I 135-—136°) aus Alant 
‚he (1#H2303N3 N-Acetylglycyl-7/-leucylanilid (F. 172 lacton 3 1, 3240 
bis 173°) 34 Il, 225. Verb. Cı#H2403N2 (F. 143°) aus Isonlantolact 
ına- CH 2304N Dimethylaminodimethyläthylcarbinol-.- Sl I, 3240 
acetoxybenzoesäureester :3:3 II, 3266 Ci H 403N4 Monobenzoylargininbetain. Hydroch) 
aus Dimethylaminodimethyläthylcarbinol-,,-acetoxy- rid (Zers. 205°) 34 I, 1015 
benzoesäureester "3:3 Il, 3266. Benzolazo-:«-terpineolhydroxylaminoxim (F. 10% 
IXy- Dimethylaminodimethyläthylcarbinol-p-acetoxv- bis 200°) 32 IT, 1014 
N benzoesäureester 33 II, 32606 somere Verb. CısH2403Ns (F. 187 188% au 
Diäthylaminoäthanol-»„-acetoxy-„-methyiben- «t-Terpineolhydroxylaminoxin Benzoldi 
; zoesäureester "3:3 II, 3267 azoniumsulfat 33 II, 1014 
l-Acetyl-5.6.7-trimethoxy-2.4-dimethyl-1.2.3.4- CıoH 21035 Dipropyltetrahydronaphthalinsulfon- 
lin tetrahydrochinolin (#. 137%, 383%E 178] säure, Verwend. d. NHa-Salzes 31 I, 2207* 
1-Acetyl-6.7.8-trimethoxy-2.4-dimethyl-1.2.3.4- CiuH2s04N p-Nitrobenzoesäure-|8-methylamino- 
10- tetrahydrochinolin 33 I, 1781 octyl-7]-ester 31 1. o20 
u* (sH2304N3 3.5.8-Trimethyl-3.5-dinitro-4.8-ätheno- 3-Diäthylamino-2-dimethylpropan-1-ol-|»-nitro- 
Me- dekahydropyrindacin (P. 116,5% 311, 2758 benzoesäureester) 32 1, 2075* 
0 I-[Carboxymethyl]-piperazinpropyl-(4 )- p-amino- -Nitrobenzoesäure- >-dimethyl-y-diäthyl- 
0- benzoat, Ätliylester 34 I, 110. aminopropyll-ester. Hydrochlorid «b. 16% 
> - N -Benzoyl-«-d /-alanyl-d/-Iysin (F. 240° Zei» 32 1, 1804°® 
Darst., Rkk., Verh. gegen Enzyme 31 I, 221 Di-n-butylaminomethyl-„-nitrobenzoat (Kyp 
ti- cıs-Dekalin-2.2-dicarbamylessigsäureimid (FF. 24 227—223°) 32 Il, 191% 
bis 261°) 30 1, 1139. Di-) -butylaminomethyl-j -nitrobenzoat (kı 
'rans-Dekalin-2.2-dicarbamylessigsäureimid } 230-—234°) 32 Il, 1917 
234—235°) 30 I, 1138 3.5-Dimethoxy-2-aminobenzol-1-carbonsäure- 
(nH2305N Diäthyiaminoäthanol-p-acetoxy-».- piperidinoäthylester 30 II, 04” : 
nZ- . __methoxybenzoesäureester 3:3 Il, 3266 Nonyl-p-nitrophenylcarbamat (| 104 32 1 
(„H2010N  #-Pentacetylglucosamin 31 II and 
” CH 230105C1 Tetracetyl-ö-chloräthylglucosid 3 Il Isopropyliden-3.4.5-triäthoxybenzoylhydrazin (| 
1452®, 142°) 34 1 205 
C#H23011ıN Pentacetyl - aldehydo - galaktoseoxim CH 24104N4 n-Caprinaldehyd-2.4-dinitrophenyI- 
sie (F. 118—120°) 32 II, 3383; 34 Il, 2208 hydrazon (| 04°) 30 11, 267% 
nit Pentacetyl- v/dehydo-glucoseoxim (F. 00 bis CirH Dez 1-Methyl-3- — 4.6- di-t ert -bu- 
1. 99.5°) 31 I, 2993; 34 II, 2208 tyl-2 5-dinitrobenzol (F .|11.= Darst 
(#HnN3S <«c- p-Isopropylbenzylidenmethylpropyl- Verw end 341, 141* 
vl- ketonthiosemicarbazon (F. I1x - 120 Phot CisH 210s$ 2.3.6-Trimethyl-4-benzolsulfo- 3-me 
nn tropie, Ihe rmochromie 3% Il, 2214 thylglucosid (F. = "4°, 32 1. 2019 
C#H4ON24.3.. 5 -Trimethyl- 3.4 -diäthyl-5-0xypyr- Cu H34OsS4 dimeres Acetylglycerinaldehydäthyl- 
romethan (F. 149°) 33 I. 1631 xanthogenat =. (12H 1a OaS4 
17 £ 
C. 1935. I. 3095 als 2-Acetamino-b-acetyl-3-äthoxy-I-methyl-4-isopropylbenzol erkaı 
C. 1935. Il. 3095 als 3-Acetamino-5-acetyl-2-äthoxv-1-methyl-4-isopropylbenzol erkannt 
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CiıeH24095  Tetracetyl - 3-äthylthiofructosid (F. 
92—94°) 34 II, 424. 

CıH24010N2 Tetracetyl-[glycyl-N |-glucosamin (F 
161—162° Zers.) 34 I, 2271. 

Cıs#H:241017Nıa Verb. CıseH24017Nia aus Leukopteriı 
durch Oxvdat. 34 I, 554. 

CiH24N2S2  3-|(Dibutylamino)-methyl]-benzothia- 
zolyl-2-thion (F. 14°) 33 IL, 3774*. 

CisH 25ON 1- N -Piperidyl-3-7u-xylylpropanol-(2), 
Chlorhydrat (Kp.2ı 205—206°) SL 1, 2060. 

Phenylpropy!-»-piperidinomethylcarbinol, Hy- 
drochlorid (F. 166—169°), (Darst., pharma- 
kolog. Wirksamk.) 31 II, 721. 

\-Phenylcaprinsäureamid 34 Il, 1022*. 

«-Äthyl-«-phenylbuttersäurediäthylamid (Kv 
170—171°), Absorpt.-Spektr. 34 Il, 3379. 

CsH2ON3 Lupanincyanamid 31 I, 1203. 
-Nonylaldehyd-4-phenylsemicarbazon (F. 153! 

bis 132°) 34 Il, 2209. 

»-Octylaldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (#. 123> 
bis 139°) 34 IL, 3016 

Methylhexylketon-4-p-tolylsemicarbazon (I. 1x2 
bis 184°) 34 II, 3016. 

Cedrenonsemicarbazon (F. 240,5°), Spalt. 31 HI 
1565. 

Zieronsemicarbazon (F. 182°) 34 I, 10982. 

2-|(5-Diäthylaminoäthyl)-amino]-chinolinme- 
thylhydroxyd, Jodid 31 II, 2877. 

CH 350C1 2-sek.-Octyl-3.5-dimethyl-4-chlorphenol 
(Kp.s 160— 163°), Darst., baktericide Wrke. 
33 Il, 861. 

Cı#H»50OBr »-Phenexydecylbromid (10-Brom-1- 
phenoxydecan) (Kp.35 230 — 245°) 32 II, 2291: 
33 11, 205. 

C#wH2350:2N (s. Dendrobin; Gravitol). 
p-Nitrodecylbenzol (Kp. 202—205°) 3 1. 2560. 
2-Nitro-4-n-nonyltoluol 31 II, 2619. 
3-Nitro-4-n-nonyltoluol 31 II, 2619. 
Caproyloxy-f-phenyläthyldimethylamin, lokal- 

anästhet. u. pressor. Wirksamk. 934 II, 3403. 

0-Benzoyl-2-diäthylaminopentanol-(4) (Kp.ı6 105 
bis 200°), Darst., anästhet. Wrkg. 32 1 


3014*. 
Benzoesäure-| 5.-dimethyl-y-diäthylamino- 
propyll-ester, Hydrochlorid (F. 151—132°) 


(Darst., anästhet. Wrkg.) 3231, 1804*. 
Di-n-butylaminomethylbenzoat (Kp.ır 187 bis 

155°), Darst., anästhet. Wrkg. 32 II, 1917: 

lokalanästhesierende Eigg. 33 I, 255. 
Caprinsäure-p-oxyphenylamid (F. 125,5°) 306 1, 


„— > 


CisH2502C1 Butylhexylchlorresorcin 3% II, 1650* 
CH 350:2Cht Heptachlorpalmitinsäure, Sulfonieı 
30 II, 2050*. 
CuH»5O:2Br Bromdecylresorcin 3% II, 1650*. 
CıH2503N (d-Tropasäure-|2.2-dimethyl-3-dimethyl- 
aminopropanol]-ester 34 I, 2621*. 
p-Methoxyphenyl-n-octylurethan (F. 77,5) 3% 1, 
2410 
Säure CıH »505N (F. 122—- 124°) aus 1-Amino-I- 
methvllongeifan 34 I, 3071. 
CisH »503N3 Physostigminmethylhydroxyd, yphar- 
makolog. Wrki. d. Jodids 32 I, 2607. 
» - Nitrobenzoyl- 2.2 - dimethyl-3-[diäthylamino]- 
propylamin, Hydrochlorid (F. 205—206°) 
33 11, 744*. 

Cyclotripeptid C#H3OsN3 (F. 262 
Casein (Spalt.) 30 II, 1556. 
CuH250O4N  3.4-Dimethoxyphenyl-n-heptylurethan 

(F. 67.,5°) 34 1, 2419. 
3-Methoxy-4.5-diäthoxybenzoesäurediäthylamid 


264°) aus 


(Kp.ız 211—212°), Darst., Verwend. 341, 
1675*®. 
CıH»04N3 N.N-Diisoamyl-2.4-dinitroanilin 33 II. 


56, 
CıH2505N Tetramethylgalaktopyranoseanilid (F. 
195% 33 11, 368. 
2.3.4.6-Tetramethylglucoseanilid (F. 137— 138° 
33 1, 2085; II, 368. 
CuH35N5$S d1-B-2.3.4.5.6-Pentamethylipiperazin- 
phenylthioharnstoff (TF. 095°) 32 11, 713. 
y-2.3.4.5.6-Pentamethylpiperazinphenylthio- 
harnstoff (F. 154°) 32 11, 713 
CiH3sCIS Phenyl-10-chlordecylsulfid (F. 27,5 
31 Il, 2139. 
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CıH2»ON2 Butyliden-?-xylylamino-?'-aminoäthyl- 


äther, Verwend. 32 1, 3508*. 
1-Methoxy-2-allyl - 4 - | 5-diäthylaminoäthylami. 
no)-benzol (Kp.2 180—186°) 30 Il, 1443*, 
„@-Methyloxyspartein‘ (F. 85—8s7°), Darst 
Rkk. 30 I, 532; Bromier. 31 I, 3127. 
„„B-Methyloxyspartein” (F. 86°) 30 I, 533 
N-Methyllupanin 31 I, 1203. 
des- N -Methylaphyllin (F. 113 
Verb. Cı#H%»ON:. (kp. 236 
u. CH3MgJ 31 I, 2483. 
CH %»0S Phenyl-x-oxydecylsulfid (F.66,5°), Darst 
Chlorier. 31 II, 2139; Reaktivität d. OHR: 
Gruppe 321, 380. 
C#H202N2 (s. 
methylaminomethy!\-n-propyl)-ester): Laroeaiı 
[H udrochlorid d. p-Aminobenzoesäure-\B.B-d 
methyl-y-diäthylaminopropyl\-esters}). 
1-Isopropyloxy-2-methoxy- 4 - |(5-N- pyrrolidyl- 
äthyl)-amino]-benzol (Kp.2 168—170°) 311 
11832®. 


115°) 32 I, 1668 
240°) aus Matrin 


1.4-Di-[cyclohexanon-(2’)]-piperazin (F. 113 bis 


114°) 32 1, 2182; Il, 2654. 
Benzoyläthyltetramethyldiaminoisopropanol, 
hydrochloridhalt. Adrenalinlsgg. 30 I, 1654* 
vgl. auch Alypin. 
o-Aminobenzoyldiäthylaminodimethyläthylcar- 
binol 31 I, 813. 
n-Aminobenzoyldiäthylaminodimethyläthylcar- 
binol 31 1, s13. 
p-Aminobenzoyldiäthylaminodimethyläthylcar- 
binol 31 I, 813. 
3-Diäthylamino-2-dimethylpropan-1-ol-o-amino- 
benzoesäureester 32 I, 2075. 
Di-n-butylaminomethyl-m-aminobenzoat (Kp.: 
215—220°), Darst., Hydrochlorid, anästhet 
Wrkg. 32 II, 1917; lokalanästhesierende Eigg 
331, 255. 
Di-n-butylaminomethyl-p-aminobenzoat (Kpy 
210—228°), Darst., Hydrochlorid, anästhet 
Wrkg. 32 II, 1917; lokalanästhesierende Eigg 
33 I, 255. 
2-N-Propylaminobenzoesäure - $ - diäthylamino- 
äthylester, Herst. haltbarer Lsgg. 34 I, s05* 
II, 283*, 2553*®. 
4-Propylaminobenzoesäure - « - methyl - y-dime- 
thylaminopropylester (4-Propylaminobenzoe- 
säure-1-dimethylaminobutyl-3-ester), Herst 
haltbarer Lsgg. 3% I, 895*; II, 283*. 
N-Isoamylalanyldecarboxytyrosin 30 I, 58. 
Base Cı#H%»0:2N2 (F. 201—202°) aus d. Säuı 
Cı7H2205N2 [aus Vomiein] bzw. d. Bas 
CısH2203N2 [aus Vomiein] (Rkk.) 321, 052 
(Prüf. auf akt. H) 33 1, 1625. 
Base Cı6H »(24)02N2 (‚Base V') (F. 137° Zer: 
aus Anabasis aphylla 32 I, 1668. 
Cı#H%O:N4 (s. Wurstersches Rot). 
N .N’-Dinitroso-N .N -bis-[diäthyimethyl|-p-phe- 
nylendiamin (F. 96°) 3231, 1229. 
CıH»O>N2 4-| 5-Methoxyäthylamino]-benzoe- 
säure-3-diäthylaminoäthylester, Herst. halt- 
barer Lsgg. 34 I. S95*; II, 283*, 2553* 
p-Aminobenzoyl- -äthoxy-y-diäthylaminopro- 
panol 30 I, 1371*. 
Di-r-propylaminopropandiolmonophenylurethan 
anästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids 31 I, 1941 
(Darst.) 30 II, 381. 
Naphthenbarbitursäure CıeH»O3Na2 (F. 
220°) aus Naphthensäuren 32 II, 3332. 
Cı#H»s05Br2 Corchogenindibromid (F. 130—132' 
Zers.) 31 I, 2063. 
C#H3#O4N2  1.4-Di-[2’-oxycyclohexyl]-2.5-diketo- 
piperazin, Bldg. (?) 31 II, 1852. 
Trimethyl-!«-carboxy-s-(benzoylamino)-n-amyl]- 
ammoniumhydroxyd („„e-Benzoyl-«-trime- 
thyliysin‘') 30 II, 3261. 
Trimethyl-[r-carboxy-r-(benzoylamino)-n- 
amyl)-ammoniumt ydroxyd („a-Benzoyl-:- 
trimethyliysin‘') 30 II, 3261. 
[Acetaminocamphoryl]-betain (F. 248°) 321, 
224. 
CısH »O»N? 2.3.4.6-Tetramethylgalaktonsäure- 
phenylhydrazid (F. 135—136°) 33 II, 368. 
2.3.5.6-Tetramethylgluconsäurephenylhydrazid 
(F. 135°) 32 II, 3220. 
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16 III 


Di-|»-methylcyclohexyll-aminoäthanol (Kp.s 
165°) 34 1, 1353*, 3770*. 
Cyclohexadecanorisoxim (FF. 125- 126°) 341. 
>39. 
!-Dimethylamino-1-methyllongifan-«-methyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 258— 259°) 34 1. 3071. 
!-Dimethylamino-1-methyllongifan- -methyl- 
hydroxyd, Jodid (Zers. 184°) 34 I, 3071 
»-Hexoyl-/-menthylamin (F. 60° 311. 1106. 
»-Hexoyl-d-carvomenthylamin (F. 104°) 341, 
330. 
»-Hexoyl-d-neomenthylamin (F. 65°) 3E I. 1106 
»-Hexoyl-d-neoisomenthylamin (F. 50°) 311 
1106. 

CisH310C1 Palmitinsäurechlorid (Palmitoylchlorid, 
Palmitylchlorid) (Kp.o.3 113°), Darst. 341. 
1964: Temp.-Koeff. d. Oberflächenspann 
30 1, 184; Hydrolyse in schwerem W. 34 II. 
3711; Rk.: mit aromat. Aminen (Darst. x 
Heilmmitteln) 31 I. Bauer, 1515*: 32 |, 3226*; 
mit «-Jodhydrin 32 2456: mit Aceton 
olyeerin 30 IL, 37: CZ mit Na-Acetessigestei 
Sı I, 3671: Verwend. für Netz-, Reinig.- ı 
Emulgier.-Mittel32 11, 291*: 34 II, 1845*. 

Cis#H310Br Palmitinsäurebromid, Kinw. auf Eiweiß- 
abbauprodd. 33 IE, 3932*. 

CisH3102N Diäthylaminoessigsäure-/-menthvlester, 
opt. Dreh., Derivv. 3011. 3022. 

- Menthylcarbamidsäure - se/. - butyimethylester 
(Kp.5 166-—- 170°) 32 1, 656. 

»»-Propionylpelargonsäurediäthylamid (F. 18°) 
34 II, 1610. 

CiHsı02Cl Chloressigsäuretetradecylester (Chlor- 
essigsäuremyristinester), Rkk. 33 II. 1773*, 
2210*, 

CisH3102Br «-Brompalmitinsäure (l. 52"). Darst 
34 I, 2106; Darst., Rkk. 321, 2306: Dunkel 
felimikroskopie 30H. 363: Oberflächen 
spann. (Temp.-Koeff.) 30 I, 154; Xu. bakteri- 
cide Wrkg.) 32 II, 1284: Rkk. d. Na-Salzes 
341, 3452. 

»-Brompalmitinsäure (F. 44%) 321, 2307. 

‘-Bromdi-n-heptylessigsäure, Athylester (Kyp 
170—172°) 30 I, 2374. 

«-Bromlaurinsäure-n-butylester (Kyp.ı2 193 bis 
195°) 31 11, 2446. 

«-Bromlaurinsäureisobutylester (Kyp.ız IS8 bis 
190°) 31 II, 2446. 

CıHn102] «- Jodpalmitinsäure (F. 59—59,5° 
Darst. 3% I. 21065 Darst., Rkk. 321, 2306 

B-Jodpalmitinsäure (F. 50,5%) »2 7. 2306, 

Ci; H31053C1 Glykollauryläth erchlorae etat,. Darst 
Verwend. 341, 3125*. 

CiH3104N5 d/-Methylleucylsarkosyl-7/-leucin (1 
195—197°) 33 I, 2420. 

Aleuritinsäureazid "1 II. 557 

CiH31O1sN Tetrodotoxin, Kinfl. auf.d. Epinephrin 
abgabe beim Hunde (vermehrte Sekret. « 
A\drenalins) SEIT. 102. 

Ci#H3s1016N 15 Verb. CıaH3ıO1rNı5 aus Leukopterin 


digelykolhyvdrat 341. 554. 
CisH3ıNS Cyciohexadecanonthioisoxim (F. 104 bis 
105°) 34 I, 395. 


CisH31N2Cl | «-Chlor-«-hexenyl|-capron-N.N -di- 
äthylamidin 2 I, 1603. 
H32ON2 [10-Cyclopentyldecyl-(1)]-harnstoff (1 
22,5%) 321, 2311. 
1.3-Diäthyl-2-amyl-4(5) - butylglvoxaliniumhydr- 
oxyd. Salze 321, 1663 
H3202N2 summ. Di-läthylisobutylacetyl|-hydr- 
azin (. 204°) 30 II, 54. 
C1H3202S (-Mercaptopalmitinsäure («-Thiolpalmi- 
tinsäure) (F. 52°). Darst., Oxydat. 3% 1, 3452 
keimtötende Wrkt Y; -Seifen 31 1, 3577 
-Butylmercaptolaurinsäure, Herst. v. Bi-Sals 
Isgg. 3% I, 574*. 
H3203N2  Glyceyl-/ /-(-aminomyristinsäure 
Darst., Verh. gegen Enzyme 311, CE 


H3203N4 \-Methyl-/ 'leueylgiyeyl-7 ’-leucyl- 
decarboxyglycin (F.127— 128°), Dars Verl 


ah 


gegen Enzyme 31 1, 2771 

CısH32055 Sulfoessigsäure-i -tetradecylester (Sulfo- 
essigsäuremyristinester). Darst... Verwend 
33 I, 2874*: Il, 1773*. 

CısH3206$ (-Sulfoxypalmitinsäure 34 I, 3452 


(C,H, ON) 1064 


CısH32N2S: \-Dithiohexahydroäthylanilin. Ver. 
wend. 31 IL, 1643* 

CısH330ON (s. Hydrosanshool). 

Palmitinsäureamid (Palmitinamid). Darst. 34 | 
2655*; (Rkk. d. K-Salzes) 34 I, 1639; Ver. 
wend. 32 1, 3243°; 33 II, 302°, 2348* 

Laurinsäureisobutylamid (F. 51°), Identität 
v. Hydrosanshool mit Sı Il, 1867 

Cn#H:502N «-Aminolaurinsäureisobutylester ()} 
248—249° Zers.) 31 II, 2718. 

C1sH3302N3 N-Isohexylalanylleucyldecarboxyglycin 
(Kp.3 202—206°) 30 I, 59. 

CisH3305N Hexadecylnitrat, Oberflächenfilm: 
auf wss. Lsgg. 33 1 ‚2792. 

C»H3»304P Diisoamylcyclohexylphosphat (Kı 
142°) 30 II, 1769*. 

Cı#H3305N 8.9.15-Trioxypentadecylaminoameisen- 
säure, Äthylester (Trioxypentadecylurethan 
(F. 73—74°) 31 II, 557. 

CiH33NS2 Heptyl-5-dimethylhexyldithiocarbamin- 
säure. Verwend. d. Na-Salzes 3% 1, 3s00* 

CuH2sOMg Cetylmagnesiumhydroxyd, Rkk. 
Bromids 33 IL, 37, 3678. 

CiuH3402N2  Piperazinbis-|propyldimethylcarbinol 
(Kp.s 171°), Darst lokalanästhet. Wrke 
Salze 30 II, 3567. 

C15H34025 Di-n-octylsulfon. Olefinspalt. 30 IL, 30 

C1#H34055 Cetylsulfonsäure (Hexadecansulfonsäure 
(F. 53—54°), Darst. 31 II, 3160*; 331 
1009, 1333; (Na-Salz) 34 I, 3452; II, 1287 
Unters. wss. -Lsee. 33 IE, 1009; elekt 
Ladd. auf Luftblasen u. Öltropfen in W. 
Suspenss. 30 11, 2621; Einfl. d. Na-Salz 
auf Indicatoren 3% II, 1166: Verwend. d. Na 
Salzes: als kalkbeständ. Seife 31T, 108 
als Netz-, Reinig.-, Dispers.- u. Emulgien 
Mittel 31 II, 3160*: Verwend. zum Breche 
v. Erdölemulss. 34 I, 1427*. 

CıwH340:N2  Piperazinbis-(propyloxymethyl)-me- 
thylcarbinol] (Kp..3 209—211°), Darst 
lokalanästhet. Wrkg.. Salze 30 II, 3567 

Aleuritinsäurehydrazid (F. 130 - 140°) 3 U 


dd. 

CwH5s045 Hexadecylschwefelsäure (Cetylschwefel- 
säureester), Leitfäbigk.- u. Potentialmess. aı 
Salzen 33 II, 841: Veräther. 33 11, 375>* 
Waschwrke. d. Na-Salzes 33 IL, 3211; Ver 
wend. d. Na-Salzes als kalkbeständ. Seif 
1 1, 1985: Verwend.: zur Herst. v. Seifen- 
präpp. 34 II, 1704*; für d. Wollwäsche 33 1 
3515*; beim Färben 33 Il, 285*. 

Di-„-oetyisulfat (Kp.2 166,1° korr.) 34 Il. 41V 

C1sH3106S2 Disulfon d. Äthylenbis- -[B- arithyleuitid- 

isoamyläthers] (F. 75°) 30 11, 37 
P-I #’-Dodecylsulfonyläthoxy -äthan-«-sulfon- 
säure, Verwend. d. Na-Salzes 34 II, >3>40* 

CiHs+NBr 1-Brom-16-aminohexadecan, Bro 
hydrat 34 II. 1306. 

C#H»502N £.8’-Diäthoxydihexylamin (Kı 
bis 154°) 33 L, 415 

B.B-Diäthoxy-y.y -dimethyldiamylamin <ikı 
144—147°) 331, 415. 

CısH3503P Phosphorigsäuredi-p-octylester (KR 
116—118°) 321. 2008. 

C16H3504N [#-Äthylhexyl)-bis-[ 3 -oxyäthyll-amindi- 
loxyäthyläther] (Dioxyäthyläther d. Diäthanol- 

| 8-äthylhexyl]-amins) (Kp.» 235-240"), Darst 

32 I, 1828*; Verwend. 33 I, 510*. 

CıH3504P saurer Phosphorsäurecetylester vei 
wend. 31 Il. 2935* 

Phosphorsäuredi--octylester 321. 2008 

CisH350sN Pentaäthylenglykol-! P-diäthylamino- 
äthyl]-äther (Kp.ss 254- 250°) 331. 3068 

% {Hr O4: Si S IR eselsäurs Ti trab rylı ster. 


CıHsN2$2 Dithiodiisobutylamin (F. >31) »hil 
1271. 
CıH3#S4Ge »-Butyltetrathioorthogermanat (k} 
222 223% 34 I. 1800. 
Isobutylt trathioorthogermanat (Kyp.i-5 100 bi- 
200°) 34 I, 1800. 


sek. Butylitetrathioorthogermanat (Kp.s 202 bis 
204°) 34 1, 1800. 

tert. Butyltetrathioorthogermanat (F. 172- 179 
341. Is800 
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Tetrathioorthok ieselsaure- -butvylester 


CısHasS4Si 
(Kp.2.5 200°) 34 1, 1790 
Tetrathioorthokieselsäureisobutylester (hy 
183°) 34 I, 1797. 
Tetrathioorthok ieselsäure-sek.-butylester (hj 


182°) 34 1, 1797 


C#H3$S4Sn Tetrathioorthozinnsäure-»-butyläther 
(Kp. 0,001 136°) 34 1, 1797. 
Tetrathioorthozinnsäureisobutyläther (Kı 
126°) 34 1, 1797 
Tetrathioorthozinnsäure-sr) 
ı11°) 3% 1, 1797. 
Tetrathioorthozinnsäure-frrf.-butyläther (Zinn- 
tetra-tert.-butylmercaptid) «FF 185%) 321 
1121; 34 1, 1797 
CiwH37TON  Methyltri-»-amylammoniumhydroxvd 
p-Toluolsulfonat (F. 76-80°%) 30 1, 855 
Tetra-»-butylammoniumhydroxyd, FF. u. Lei 
fähiek. d. Chlorids u. Jodids 3% 1, 3506 
Leitfäbigk. u. Zustand d. Jodids in Metall 
alkylen 33 IL, 2797: D.. Leitfähigk. u. inner 
Reib. im Schmelzfluß d Jodids, Perchlorat 
1. Pikrats 32 11, 2155: Leittfähigek.: d. Nitrats 
Pikrats in Anisol 34 II, 3486: d. Pikrat= 
in Nitromethan 33 I, 3160. 
CwHi7OP  Tetra-n-butylphosphoniumhydroxyd 
Bromid 34 II, 1578 
C#Hs70As Methyltri-»-amylarsoniumhydroxyd 
Salze 31 I, 2457 Salz mit B 
32 II, 2037 
CiH370Sb  Methyltri-,-pentylstiboniumhydroxyd 
Salze 30 11. 2760. 
CıH3sO:2N 1.6-Diaminocyclodecanditrimethyldi- 
hydroxyd. Dijodid 3 5. 3186. 
CH WOsN > V.N.N.N.N.N -Hexaäthyl--meth- 
oxytrimethylendiammoniumhydroxyd. Chlor 
platinat (F. 201° Zers.) 3 II. 1554 
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(#H202:N:Ch 1.5-Dieyan-2.4.6.8-tetrachloranthra 
chinon 34 I. 3747 

C#H40:2N:Cle 1.5-Dicyan-2.6-dichloranthrachinon 
Darst., Verwend. 33 II. 455* 

4.8-Dichlor-1.5-dieyananthrachinon, Rkk. 3% I 

3746. 

(#uH4O02NeBrs 5.7.5 ..7 -Tetrabromdehydroindigo 
Red. d. Acetats 34 I, 1116*. 

(»H402N:Brs 4.5.7.4 .5.7 -Hexabromindigo, Veı 
wend. 32 I, 1472* 

(#H50:2N2Brs 4.5.7.5.7 -Pentabromindigo. \ 
wend. 323 I, 1472*. 

(#H»O2NoChs 5.7.5.7 -Tetrachlorindigo (Tetra- 
chlorindigotin, Brillantindigo B), Bldr.. Rkk 
34 1, 2584: Einw. v. Sonnenlicht aut in 
reduzierten Zustand 331, 2748: Red. zu 
Leukoverh. 34 1. 1115*; Darst. d. Schwefel 
säureesters  d leukoverh EL  1115°% 
Verwend. d. Red.-Prod. in Drucekpaste: 
3% Il, 2903*. 

("HsO2N>Brı Leuko-5.7.5'.7 -tetrabromdehydro- 
indigo, Herst. v. beständ. Präpp. d 
\cetats 3% I, 1116* 

5.6.6 -Tetrabromindigo 30 II, 2002 

.7,5.7 -Tetrabromindigo (Tetrabromindigotin 
Indigo MLB 4B. Brillantindigo BASF 4B, Ci- 
bablau 2B, Bromindigo), Herst. v. lösl. Form: 


-butyläther (ky 


chwi ms. 


SQ a9 


m Indigosoltysp 3011, 2831: Einw 
Sonnenlicht auf in reduziertem Zustand 
333, 2748: Reflex.-Mess. an Baumwollfärb! 
if 34 II, 2450: Red. 30 1. 372=*: 34 1] 


I115*: Herst. v. Salzen d. sauren H2S04 
Ester d. Leukoverb.33 I. 2001*: II. 12590* 
34 1, 1115*; Rk. mit Pyridin ( Mi 
enide) 3% IT. 845*: Lichtechth. aut 
Baumwolle u. Cellopha 32 I, 3161 Vei 
wend für Farbstoffe 331. 2750*: d. Red 
Druckpasten 34 II. 2903*%: zum 
Färben 32 11, 3475: als Wollfarbstoff 31 I 


5 ” 
ww 


2662: 32 1, 2643: zum Färben v. Preß-MM 
aus Phenolaldehvrdharzen 331. 1694*: zun 
Färben v. Bzn. 321, 1472*: v. Estersalzeı 
zu rhen v. tier. Fasern 31 IT, 35490* 


rn - t . 
GHHRO:N>J& 5.7.5.7 -Tetrajodindigo, Oxydat 


'C,,H,0,NCH,) 16 IV 


CisHrOll:S: 4.4 -Dichlor-2.2 -bisthionaphthenindi 
go 31 II 21° 

5.5 -Dichlorthioindigo (Thioindigorot BG, Helin- 

donrot Bı, Verwend zur Wollfärb. SON 


x - nm a In v. lebend Haaren 33 11 
I705n® 

6.6 -Dichlorthioindigo (Cibarot B), Darst. 3 1 
167°: 11, 1500*: Herst. \ Präpp. 383 11 


166*; Verwend.: zur Wolltfärb. 30 IE, 2100 
um Zeugdruck S1 I, 1975* 

C1H:0:Br2S2 Dibromthioindigo (Cibabordeaux B 
Kinw. \ 
Zustand 331, 274 

CrHsO:Nich Diketoweinsäureanhydrid-2.4.5-tri- 
chlorphenylosazon «! 321 E 

UmrHsOrN:S> 7.7 -Dinitrothioindigo ikk 331, 
1719 331, 3248°: IL, 1250°% 

UsH6OsN:S: 1.5-Dieyananthrachinon-2.6-disulfon- 


Sonnenlicht aut in reduzierter 


säure, \Verwi 33 11, 455* 

CisHTONBr2 Dibrom-8 (N \-1.9-pyrobenzanthron 
Darst., Verwend. 3% II, 339° 

CıuHrO0:NsCh 1.3.4-Trichlor-5.6-benzo-7-amino- 
phenoxazon. Durst Verwend. 34 1, 3527°® 

CH :0:N>Brs Tribromindipotin (Indigo MIR 2R 
Cibablau B Verwend is W ht 


1 Il, 2662 
Tribromindigorot, Verwernd. d. bes 
Prod. 34 Il, 2003* 
CisHO2NeBr Chinoxalino-5-brom-7-nitroindazin 
S3ı II, 3609 
CH :OsCIS 2-Chlorbenzothiophanthrenchinon «(| 
215—220°), Darst Verwend. SI I 235 
1.9-Thiophenanthron-2-carbonsäurechlorid (1.9- 
Anthraisothiophen-2-carbonsäurechlorid 
Darst.. Verwend. 31 1. 1678: Verwend. 31 | 


517°: 31, 2387* 
1.9-Thiophenanthron-3-carbonsäurechlorid (| 
256°), Darst... Verwend. 32 IE, 207* 


1.9-Thiophenanthron-4-carbonsäurechlorid 
Darst., Verwend. 33 II, 297* 

CsHr7O2C1S2 Chlorthioindigo, Darst. 33 I, 2>76* 

CıH7O2BrS 2-Brombenzothiophanthrenchinon (1! 
25°), Darst., Verwend. 31 I, 215° 

CH 7O5NCh N - ©» Phenacyltetrachlorphthalimid 
(F. 25 259°) 3A 1, 2073 

Cıs#H701BrS Anthrachinon-2.1-|a-brom- P-oxvihio 
phen] 31 1. 3013 

Cı#H704NS 2-Carboxvyanthrachinon-!-thiocyanat, 
Verwend. 33 11. o40* 

CH r704N:C!l 1-Chlor-3.4-benzo-7-nitrophenoxa- 
zon-(2), Darst... Verwend. 34 I, 3661* 

Ci; HsONCI 2 -Chior-1 (N ).9-pyridanthron (1! 

30 I, 232 

CıkHsONBr R>-1-Brom-8 (.\ )-1.9-pvrobenzanthron 

Verwend. 34 Il. 339* 
x-Brom-8 (X )-1.9-pyrobenzanthron (F. 214 bi 
215°), Darst Verwend. 34 II 9° 

CıaHsO:NCI  p-Chlorphenonaphthocarbazolchinon 
321, 1241 

Cı«HsO>»NBr p-Bromphenonaphthocarbazolchinon 
32 I, 1241 

Cı«HsO2N sClz2 4.4 -Dichlorindigo, Ked. 3% 1, I 1 1n* 
Halogenier. 33 1. 2876*: II, 604°; Verwend 
d. Red.-Prod. 34 II, 2003* 

CioHsO:NsCh Leuko-5.5 .7.7 -Tetrachlorindigo 
Herst. v. beständ. Präpp. 34 I, 1115*; =. auel 
unter CıieHrOaN alla 

CiaHsO2N:CI 2.4.6.2'.4 .6 -Hexachlor-3.3 -bis- 
|tchloracetyl)-amino)-diphenyl (F. 125 26° 
32 II, 1443 

CiHsO:N:Bra2 5.5 -Dibromindigo (Dibromindigotin 
indigo MLB/ZR), Darst. 23:3 IT, 604*: Darst 
Oxvydat. 31 II. 56; Red. 3% I, 1116*: Herst 

lösl. typ 30 IL, 2= 
Verwend dl ted.-Prod. 3% II, 2003* ‚ 
Wollfarbst Sı Il, 2662 
6.6 -Dibromindigo (6.6 -Dibromindigotin: 30 11 
2002; 31 I, 3014 

CırH»O:N:Brs Leuko-5.5'.7.7 -tetrabromindigo 
Darst. 30 I. 3728*®: Herst. v. bestär Präz 
341. 1115*: s. auch unter CıHeataN:Bır 

5-Brom-4-0oxy-3-benzoyl-1-[2'.4 .6 -tribromphe- 
nyli-pyrazol (F. 17=°) 33 II, =6= 

CiıcH=O:NCh N-[Trichloracetyl]-«-aminoanthrachi- 
non (F. 234°) 30 II, 340* 
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I-Chlor-2-|»-dichloracetamino]-anthrachinon C1sH»O5sNCli A-P-Phenoxyäthyltetrachlorphthal- 
Verwend. 33 II, 941*. imid (F. 155—156°) 34 II, 2073. 
CısHs03NBrs 4'.6.8-Tribrom-2-phenyl-3-oxychino- Cı#Hs0»NBr2 6.8-Dibrom-2-anilino-5-oxy-1.4- 
lin-4-carbonsäure (F. 205°) 32 1, 3065. naphthochinon (F. 206°) 31 I, 934. 
CıHsO3NaChı 4.5 - Diketo - 1 -|2”. een enylj- 6.8-Dibrom-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbon- 
pyrazolin - 3 - carbonsäure - 4 - [2.5 -dichlor- säure (F. 187°) 32 1, 3065. 
phenylhydrazon] (F. 214° Zers.) 32 I, 3445 4 ,6-Dibrom-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbon- 
Diketoweinsäure anhydrid- 2.5-dichlorphenylosa- säure (F. 220°) 32 I, 3065. 
zon (F. 233°) 32 I, 3445. CıHs0O3N J2 4.6-Dijod-2-pheriyl-3-oxychinolin-4- 
C1s11s04N4Cle Diketoweinsäure- 2.4.5-trichlorphenyl carbonsäure (F. 152° Zers.) 32 1, 3065. 
osazon 321, 3445. CisHsO3NS 1(4)-Oxy-4(1)-aminobenzothiophan- 
CısHs05N2S 9.11-Dinitrobenzo-«:. B-naphthothioxin threnchinon (F. 275—276°), Darst., Vi 
(F. 300°) 31 I, 3683; Il, 247. wend. 31 II, 2159. 
CiH»O6N4S2 Indophenin CıeHsOsN:S: aus Alloxan Lactam CıHsO3NS (Zers. bei ca. 250°) 5 
Thiophen 32 Il, 377. 1-Aminoanthrachinon-2-thioglykolsäure 31 | 
C1H5s012N2Sı 7.7-Dinitrothioindigoleukoschweiel- 3012. 
säureester 32 I, 1719*; 33 I, 3248*; 11, 1259* C1sH905sN5Cl2 2.6-Dichlor-4-nitrobenzolaze- -naph- 
CiHsONCI2 2-Chlor-3-phenyichinolin-4-carbon- thol (F. 270°) 3% I, 375. 
säurechlorid, Rkk. 31 1. 162*. CısHsO3N3Br2 2-Oxy-4.6-dibrom-1-[4'-nitrobenzol- 
wH»ONBr2 2 PS RENNER 8-benzocarbazol azo)-naphthalin (F. 303°), Darst., Verwend 
(F. 222"), Darst., Verwend. 32 Il, 295*. 33 I, 3501. 
isHsON:CI 2 3 Methyl-ä- chlor-1 ‚9-anthrapyrimidin, 2.6-Dibrom-4-nitrobenzolazo--naphthol (1 
Herst., Verwend. 34 11, 1535*. bis 2229) 341, 375. 
4-Chlor- Py-C'-methyl-1.9-anthrapyrimidin Cı#HsOsCIS 3-[4-Chlorbenzoyl|-thionaphthen-2- 
Herst., Verwend. 5% Il, S50*. carbonsäure (F. 195— 109°), Darst., Verw: 
CıHsON:Brs  2.4.6-Tribrombenzolazo-«-naphthol, 31 Il, 2157. 
Mol.-Verbb. 3L I, 2044. Cı#HsO:BrS 3-[4-Brombenzoyl]-thionaphthen-? 
CH rs 10-Brombenzo-«. ö-naphthothioxin (!. carbonsäure (F. 220°), Darst., Verwend. 31 II 
2°) 31 11, 247. 2156. 
C3 HoO2NCIe 2-[ p-Chloranilino]|-3-chlor-1.4-naph- CısH304NCl2 1.3-Dichlor-10-nitroanthranoiacetat 
thochinon (F. 261-—262°) 34 II, 137. (F. 207°) 34 1, 360. 
(15H902NBrz 3.6-Dibrom-2-oxynaphthochinonanil- 2.3-Dichlor-10-nitro-9-acetoxyanthracen (F. 22 
(1.4) (F. 185°) 31 I, 937 bis 230° Zers.) 32 Il, 539. 
.B- Dibrom-2-phen yleinchoninsäure (F. 270 bis CiHo04N:sCle 5.5-Dichlor-3-benzoyi- 1-0 ‚-nitrop! 1e- 
A, 3 h 1457. nyl-4-pyrazolon (F. 166°) 34 1. 2755. 
C4H0O2N J2 2-[4'- - Jodphenyl]- -6-jodchinolincarbon- 5.5-Dichlor-3-benzoyi-1-p-nitrophenyl-4-pyrazo- 
säure- 2 (Dijodphenylcinchoninsäure, Bilop- ion (F. 145°) 34 I, 2755. 
tin) (F. 291—293° Zers.), Darst., Na-Salz C1sH5014C1S 5-Chloranthrachinon-i-thioglykolsäure 
32 11, 3717; Darst., Verwend „0 1, 93*; Verwend. 33 II, 3769*. 
321, 3467*; (v. Metallsalzen) 32 II, 239* CiHsO4BrS5 »-Bromphenylsulfonyl-«-naphthochi- 
therapeut. Verwend. 33 Il, 3596. non (F. 175—176°) 34 Il, 1293. 
Ci,11502NS Oxynaphthophenothiazon, Verwend CisH505NS 2-[2 -Nitrobenzoyl|-thionaphthen-3-car- 
30 I, 3615*. bonsäure (F. 180—1»1°), Darst., Verweı 
2-Thionaphthen-2’-indolindigo (Cibaviolett A) 3ı II, 2159. 3 
Metallkomplexverbb. 30 II, 1553. 2-[3°-Nitrobenzoyl]-thionaphthen-3-carbonsäure 
--Thionaphthen-3 er ee. (Thioindigoschar- (F. 204— 205°), Darst., Verwend. SE Il, 21 
lach), Metallkomplexverbb. 30 II, 1552. a er gr rer 
-Thion aphthen-2 -in Zi digo, Metallkomplex- (F. 25 252°), Darst., Verwend. 31 I 
verbb. 30 IL, 1553.- Phen onaphthocarbazolchi non-6-sulfonsäture 
N 4)-Aminobenzothiophanthrenchinon (F. 255°) >= 1, 1241. i 
Darst., Verwend. 3L IL 2159. CıeHsO5N3S N *-Phenyl-1.2-naphthıo-1.2.3-triazo!- 
2(4)-Aminobenzothiophanthrenchinon (f. >02 chinonsulfonsäure-(4°) 31 II, 3347. 
bis 304°), Darst., Verwend. 31 II, 2150. CisHsOsN4Cl Trinitro-| p-chlorphenylj--naphthyl- 
2-(o-Aminobenzoyl)-thionaphthen-3-carbon- amin (F. 239 —240° Zers.) 3% 1, 138. 
säure]-lactam (FF. 312—313°), Darst., Vei CisHsO7N3S 2-Oxy-6-pikryimercaptonaphthalin (1 
wend. 31 Li, 2159. 243°) 34 II, 2829. \ 
CirHsO:2NHg Anhydrid d. «-Phenyl-?-hydroxymer- 2-Oxy-7-pikrylmercaptonaphthalin (F. 208 
curicinchoninsäure 31 II, 3485. Pr 5 1, er “v. re ui (F 
C1:HoO2NsCI Monochlorindigo 3:31, 2876*; FT,001 BB. 71 0 REN Fee. ARE 


5-Chlorisoindigotin 32 I, 043 
7-Chlorisoindigstin 32 1, 213 
V - Methylpyrazolan th ron - 2-carbonsäurechlerid 


Cis;HsOsN:S 1.5-Dinitronaphth yl-(2 )- m-nitrobenzv|- 
sulfonat (F. 153°) 35 I, 3446. 
1.8- Dinitronaphthyl-(2)-„-nitrobenzolsulfonat 


Darst., Verwend. 30 1, 5248*; 31 1, 1527* - 
544*: Er 34% ei (F. 201%) 33 1, 3446. 
" -Diformyl- 9.10-: A m 2-chlor-[9. 10-di- 4.5- Dinitronaphthyl-(1 -ju-nitrobenzolsulfonat 
d 0) I 4 6. 
hydro]-anihracen 33 IL. 2199*. (F. 1749) bb I, 314 


En Be 2, issue ten 
CHs02N:Br Bromindigo,. Herst. v. lösl. Formen (F 2120) 2 I. 3446. 


von nıli ltven "29 0:37 . B= Ge 4 
6 Br ni nr dig > "2 - a, is 4.8 - eg - m - nitrobenzoisulfonat 
z + 2 an 5: a en DAR 

romindirubin 31 1, 3014. (FE. 165 33 1. 3446. 


CuHsO2N.Brs 4-Oxy-3-benzoyl- 1-12 ‚4.6 -tribrom- CisHsOoN3S2  12.2°-Bis-(3-keto-2-nitroso-2.3-dihy- 
phenyii-pyrazol (F. er ) 5 IL, 808. drothionaphthen yl)-hydroxylamin]-1.1.1..1 - 
5-Brom-4-oxy-3-benzoyl-1-|2,,4 -dibromphenyl- tetroxyd (?) (F. 173%) 30 i, 3309. 
pyrazol (W. 127%) 3: 1, S68. CıHsOsN5S X-I2 -Oxy-3 .5 -dinitropl henyl) -5-0x)- 
Tribrom-2-aminoanilino-5.8-naphthochinon (HF 1.2=-n \aphthotriazol- -7-su lionsäure, Darst.. Vi 
215— 216") 31 1, 1286. wend. 33 II. 3202*; Verwend. 33 Il, 2599* 
CwHoO2N:Brs 4.4-Dibrom-1.2.3-triketo-i-phenyl- CısHsO10N5S -Nitrobenzolsulfen-1.6.8-trinitro- 
butan-2-12°.4.6 -tribromphenyihydrazon] (F or een (F. 227°) 30 1, 83 
156° Zers.) 33 II, So. CisH WONCI 2-Phenylchinolin-3-carbonsäurechlorid 
CıHsO3NCi2 4.6-Dichlor-2 -phenyl-3- oxychinolin- 32 1, 75. 
4-carbonsäure (lb. 101°) 32 1, 306 2-Phenylchinolin-4-carbonsäurechlorid (Ato- 
1.3-Dichlor-2-a« etylaminoanthrachinon 3:3 II, phanchlorid) (F. 81°), Rkk. 311, 1455 
447* Il, 1704. 
\-Acetylamino-4.8-dichloranthrachinon (F. 21> 2-Phenylchinolin-4 -carbonsäurechlorid. Hydı 


bis 219°), Darst.. Verwend. 34 II, 519*. chlorid 32 I, 2182. 
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thal- CısH1OBr:S [2.5-Dibromphenyi)-[2 -oxynaphthyl- 
(1’)]-sulfid (F. 145°) 31 II, 246 
1.4- CısHı002NCI 4-Chlor-3-phenacylidenoxindol (1! 
209—210°) 33 1, 1445 
on 2-Anilino-3-chlor-1.4-naphthochinon = 
209°) 34 IL, ] 
bon- 4 -Chlor-2-phenylcinchoninsäure (F. ı 
korr. 34 | 8 
Jlir m - Chlorbe nzalhippursäure: izlacton ) 
32 11, 2458 
har CıeH 100 NBr 4 -Brom-3-phenacylidenoxindol (1 
Vi 918 3351, 1445. 
5 Brom-: 2-oxynaph thochinonanil-(1.4) (F. 2 
) 31 1, 9536. 
3lı 6-Brom-2-oxynaphiliochinonanil-(1.4 F. 276 
31 I, 935, 937 
naph- -Phenyl-3-bromeinchoninsäure (F. 231°) 31 Il 
nzol- 6- Brom-: 2-phenylchino lin-4-carbonsäure, RI 
wend 30 I, 1609* 
| 4 -Brom-2-phenyleinchoninsäure (F. 242 
21 4 korr.) 31 I, 1457; 34 1, 38583. 
x-Bromatophan (F. 240°) 30 II, 1220 
Imo- 10(12)-Brom-7-carboxybenzopentindol, Athy 
ve| ester (F. 166°) 323 1, 2178. 
12(10)-Brom-7-carboxybenzopentindol, Äthy! 
1-2- ester (F. 127°) 32 1, 2178. 
ur CH 1002N J «-Phenyl-P-jodeinchoninsäure (F. 227 
bis 223 31 1l, 3485. 
cetät 207 pharınakol Wrkge. 32 Il 
22 CısHi O.NF 2-Phenyl-4-|o-fluorbenzall-oxazo- 
lon-(5) (F. 165,5-—166,5°) 32 Il, 2454. 
)phe- 2 -Phenyl- 4- Im-fluorbenzal)-oxazolon-(5 (dl 
156,5 — 157 32 Il, 2454. 
razo- 2-Phenyl-4-[p-fluorbenzal]-oxazolon-(5) (F. 1x1 
bis 181,5°) 32 Il, 2454. 
aure CH: © N:Cle Leuko-4.4 -dichlorindigo, llerst. \ 
heständ. Präpp. 34 I. 1116*; s. auch untei 
uch!- CıeHsO>2N sClIz. 
Benzoyldichlorbenzyliurazan (1 60°%) 31 1 
-cäl- 2454. 
CwHH1W02N.Br2 Leuko-5.5 -dibromindigo, Herst. v 
beständ. Präpp. 3% I, 1116*; s. auch unten 
ure CıwHsO2N2Bra. 
| 4-Oxy-3-benzoyl-1-[2.4 -dibromphenyl|-pyrazol 
ure #. 1719 33 2 8868. 
2-|4 -Aminophenyl)-6.8-dibromchinolin-4-car- 
bonsäure 30 Il, 93*. 
(#H10:N :Brs 4-Brom-1.2.3-triketo-1-phenylbu- 
1ZOl- tan-2-|2.4°.6 -tribromphenylhydrazon] (F.15> 
Lbers.) 33 il, S6bS. 
hyl- 1.4-Dibrom-1.2.3-triketo-1-phenylbutan-2-|2'.4 - 
dibromphenylhydrazon] (F. 157° Zers.) Ar I 
j R ni ze 
(#H1002N:S  1.4-Diaminobenzothiophanthrenchi- 
1 non (F. 305--306°), Darst., Verwend. 31 I 
2150 
(sH1002N.2S2 Dithionitrophenylnaphthylamin, Ver 
wend. 32 I, 300*, 
zul- (sH1002N2$4 Bis-|benzthiazolyl-2-mercapto]-essig 
säure, Verwend. 31 I, 1372*®. 
t („HwOsCleBr> Bis - p- chlorbenzoyldibromäthan 
Rkk. 34 Il, 3614. 
1 £1sH1003NCI 6-Chlor-2-phenyl-3-oxychinolin-4-car- 
bonsäure (F. 211°) 32 3065. 
1 4 -Chlor-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure 
(F. 169°) 32 3065. 
nat 2-Chloranthrachinon-3-carbonsäuremethylamid 
Ver wend. s3 1, 1027*. 
hy l-Acetylamino-5-chloranthrachinon Verwend 
jr 34 Ti, 343*. 
1-; De: 8-chlor anthrach inon Verwend 
IA) A 343*®., 
it Ei sliiieinne 33 11, 447° 
: \-Chloracetyl-«-aminoanthrachinon (F. 2 
R Darst., Rkk. 30 II, 3408; Rkk. 33 I, 268 
Chloracetyl-2-aminoanthrachinon, Rkk. 33 | 
rıd 286, 
t1#H100 3NBr 6-Brom-5-oxy-2-anilino-1.4-naphtho- 
’ chinon (F. 249°) 31T, 934. 
6-Brom-2-phenyl-3- oxychinolin-4- carbonsäure 
(F 185 32 1 06. 
ru 4 "Brom-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure 
(8. 152°) 32 I, 3065 
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l-Acetviamino-3-bromanthrachinon we 
33 I nu 

1-Acetylamino-8-bromanthrachinon Vern 
34 11 . 

CiuH10:N) 6-Jod-2-phenvi-3-oxychinolin-4-caı 

bonsäure (| 32} 065 

4 - Jod-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure 
161 32 I 

2-/4 -Oxyphenyl)-6 chinolin-4-carbonsäurt 
30 Tl, e 

x-Oxyjodphenvleinchoninsäure ıbakute & 

I erat } e na \ \ \ 13 11 
CiısHı0oOsNF 2-Acetylamino Hluoranthrachino: 
32 11, 2378° 
CıeH10OsN stil Glyoximber zoyldichlorbenzylpe 
oxyd (| ? IH 
CıH1603N:S 1.2 -Naphthoph enazin-b-sulfonsät 
Darst Verwend 301 ı#: 31 I, 854° 
CisH10oOsNsti 2-Chlor-1.4- napht hochinon-4 -nitre 
phenylhydrazon (F. 274° 4 sol 
Cı#Hı1u0sNsBr 2-Oxy-4-brom-1-|4 -nitrobenzola: 
naphthalin (1! 2 sl » 
2-Oxy-6-brom-1-|4 -nitrobenzolazo -naphthalın 
(F. 272°) 331, 3501 
CiH1005SHg 6-Mercaptomercuri-3-benzoylcuma 
rin 3% I] 24 
CiH1oOsNCI  1-Chlor-10-nitroanthranyl-(9)-accetat 
dd 104 so Il, 1074 
2-Chlor-10-nitroanthranyl-(9 )-acetat ) 
30 II, 1076 
3-Chlor-10-nitroanthranyl-i9 -acetat (f4 
30 11 iR 
CieH1004N:Chı Bis-!3.5-dichlor-4-methoxypheny! 
furazanoxyd (F. I 33 Il, 2525 
CoH1O4N:S 5-Im-Nitrobenzali-3-phenyl-2,.4-thi 
azolidion dl Ian! 30 1 62 
8-Oxy-1.2-naphthophenazin-3-sulfonsäure 30 1 
CiH1wOsNsCl 12.4-Dinitro-5-chlorphenyll-«-napi 
thylamin (F. 204-—- 205°) 32 I, 1519 

1-Chlorphenyl-2 .4 -dinitro--naphthylamin I 
209°) 34 1, 3702 

2.4-Dinitro-5-chlorphenyl--naphthylamin (1 
IS6 187°) 32 1, 1519 

X.X- Dimitro- p-chlorphenyl!-j-naphthylamin (! 
109 ' 34 11 \ 

5- Chlor-4- oxy-3-benzoyl- I- -nitrophenyl-4-pv' 
azol (F. 120°) 341, 2 
>-Chlor-4-oxy-3-benzoyl- 1-p-nitro phenvipyrazo! 
(F. 177°) 34 1, 2755 

CH 1004N "Br 5-Brom-4-oxy-3-benzoyl-1-p-nitro 
phenvyipyrazol (| wu 54 

CrH1OsN4ch Diketow einsäure-2.5-dichlorpheny! 
osazon (| Li ‚32 1, 3445 

CisH1004N4S diazotiertes 1-|4 -Sulfobenzolazo|-& 
amino-2-naphthol. k rt ! 

CisH1005NAs Xanthochinolin- -arsinsäure 32 N 

CH 1005N -Nitrophenyl-x-nitro-2-oxy-I-naph 
ihyisulfid (F. I Sı II, 128% 

-Nitrophenyl-x-nitro-2-oxy-1-naphthylsulfid 
31 11, 128 

merope enyl-1-nitro-2-keto-1.2-dihydro-1- 

japhthylsulfid (1 05° Zers.) 31 11, 128 

-Nitropl venyl-1-nitro-2-keto-1.2-dihydro-1- 
naphthylsulfid dl 16° Zers.) 31 II, 12# 

Indigosulionsäure, \Verwend. d. K-Salzes 3% I! 

1 50 
Ci#H1005N:As 4-|13.4-Dioxo-3.4-dihydro-1.2-naph 
eh o0)-1.2.3-triazolyl-2]-phenylarsinsäure 0] 
CirHi005N«! 8-Amino-5 -nitro-1.2-naphthophe: 
azin-5-sulfonsäure, Verwend. 321, 745* 
CisH 10 OrN:S2 1.2-Naphthophenazin-3.8-disulfon 
säure, Darst., Verwend. 30 1 15° 
CıaH150-N4sBrs 2.2°-Dinitro-3.5.3 .5 -tetrabrom- 
V.N -diacetylbenzidin (F. 266° Zer 34 
Ci#H1006N4S N-[3-Nitropher y -8-oxynaphth-1.2- 
Maniac nee säure, Verwend. 3 Il 509*® 
4 -Nitrophenyl)-8-oxy-1.2-1 naph thotriazol-4 
"Sulonsäure, Darst., Verw a 1 ’ 

N-/4 -Nitrophenyl-8-oxyı aph th-1.2-triazol-6- 

sulionsäure, Vers 33 11, 2599® 
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N-[4 -Nitrophenyl)-5-0xy-1.2-naphthotriazol-7- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 3:3 IT. 
Verwend. 33 Il, 2599*. 

CisH1007N:S 4-Nitronaphthyl-(1)-,-nitrobenzol- 
sulfonat (FF. 135°) 33 1, D44t 

8-Nitronaphthyl-(1)-m-nitrobenzolsulfonat (I 
166°) 33 I, 3440. 

1-Nitronaphthyl-(2)-»-nitrobenzolsulfonat (1 
176°) 33 1, 3446. 

4-Nitronaphthyl-(2)-,.-nitrobenzolsulfonat (! 
149°) 33 1, 3446. 

5-Nitro-2-naphthyl-,„-nitrobenzolsulfonat (F. 


3202” 


166°), Darst. 33 I, 608; Darst., Nitrier. 331. 

3446. 
8-Nitro-2-naphthyl--nitrobenzolsulfonat (F. I 44 

bis 146°), Darst. 33 I. 608: Darst... Nitrier. 


33 1, 3446. 
C1sH100sN2Br24.4 -Dimethoxy-3.3 -dibrom-5.5 -di- 
nitrobenzil (l. 220°) 30 1, 521. 
CiH10oOsNeF2 akt. 2.2'-Difluor-5.5 -dimethyl-6.6 - 
dinitrodiphenyldicarbonsäure-(3.3) (®. 
bis 300° Zers., korr.) 33 II. 222. 
race, 2.2'-Difluor-5.5 -dimethyl-6.6 -Gäinitrodiphe- 
nyldicarbonsäure-(3.3°) (F. 318-- 320° Zers. 
korr.), opt. Spalt. 3311, 222. 
CisH19OsN2S2 Indigo-5.5 -disulfonsäure, Kinfl. auf 
d. Oxydat.-Red.-Potential v. Diphtherie- 
toxin 31 I, 3479: Dimethylester 33 I, 1146. 
Na-Salz (Indigocarmin, indigocarmin X 
konz., Indigodisulfonat, Sächsischblau), Red 
durch Pilze 301, 1318; Einfl. auf d. Chole- 
steringeh. d. Blutes 30 II, 1092; -Permen- 
bilitätsstudien am dureh Theophyllin bi 
einflußten Läwen-Trendelenburgschen Präp 
301, 255; Ausscheid.: durch Glomeruli u. 
Tubuli d. japan. Kröte 301. 3209; durch 
d. Niere 32 II, 725; Verwend.: als Woll- 
Farbstoff 31 I, 526; 34 IH, 3566: zur Grün 
tärb. beim Kochen v. Nahr.-Mitteln 31 1! 
1370*; \btrenn. aus  Farbstoffgemischen 
34 1, 1112: Mess. an —-Färbb. mit d. Spektro 
photometer 301, 2485; Verwend. als Indi 
ecator 301, 2453; Verh. als Indieator für d 
Cerimetrie 3% I, 1525. 
CiH10OsNıS 4-[4’-Nitrobenzolazo]-7-nitro-3-Oxy- 
naphthalin-1-sulfonsäure, Na-Salz 30 II, 3150. 
‚n-Nitrobenzolsulfon-1.6-dinitro--naphthalid (} 
252° Zers.) 30 I, 832. 
Ci#H1005NıS2 N-[p-Nitrophenyl]-8-oxy-1.2-naph- 
thotriazol-3.6-disulfonsäure 33 Il, 3202*. 
N\-|2'-Sulfo - 4 - nitrophenyl]-5-oxy-1.2-naphtho- 
triazol-7-sulfonsäure 33 II, 3202*, 
CısH10010NsS$: 1-[1.5-Naphthalindisulfon |-bis-4- 
carbonsäure-5-triazolon ‘bzw. 1.5-Naphthalin- 
disulfaminodiazomalonsäure 301. 3763. 
Cis#Hı0011N2S5 Indigotrisulfonsäure,. Trikaliumsalz 
34 11, 2150. 
Ci#Hı10011N4S 2 s. Nitrazingelb [2-12 ‚I -Dinitroben 
zolazo} - I!-naphthol-3.6-disulfonsäure). 
Ci#H10014N2Sı Indigotetrasulfonsäure, Geschwin- 
diek. d. \utoxydat. v. Oxydat.-Red.- 
Systemen V. -Salzen u. ihre Bezieh. zu 
deren freier Energie 32 II, 1925: Einfl. auf d. 
Oxydat.-Red.-Potential v. Diphtherietoxin 
S1 I, 3479. 
CiHıoN:CleBr2 2-Chlormethyl-3-chlor-4-|o-brom- 
anilino]-8-bromchinolin 31 I. 787. 
Ci#HioNaCl2J2 2-Chlormethyl-3-chlor-4-|p-jodani- 
lino]-6-jodchinolin (F. 184°) BEI, 7S6. 
CiHioN:Cl»F2  2-Chlormethyl-3-chlor-4-[m-fluor- 
anilino]-7-fluorchinolin (I. 186%) BL II, 3454. 
2 - Chlormethyl - 3 - chlor - 4 - | »-fluoranilino| -6- 
fluorchinolin (F. 152°) 31 II. 3484. 
CH 11ONS 3-Naphthylchinonschwefelimin (F. 128") 
31 II, 2724. 
CıHııONS2 Dithiooxyphenylnaphthylamin, Ve: 
wend. 32 1, 300*, 
2-[3°-Oxythionaphthen-5 )- 6 - methylbenzthiazol 
30 1, 219. 
CisH1ı1ON:CI o-Chlorphenyl-P-naphthylnitrosamin 
Verwend. 32 II, 3169*. 
5-Chlor- N -äthyl-1.9-pyrazolanthron, Darst., Ver- 
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wend. 31 I, 3617*. 
2-Chlorchinolin-3-carbonsäureanilid («I IS4‘ 
3 11, 1601*. 


I0O68 


2-Chlorchinolin-4-carbonsäureanilid (F. 202 
Darst., Rkk. 31 IT, 574*; Rkk. 31 II, 1600» 
C»H1:ı0CleBr 5.8-Dichlor-10-brom-1.4-dimethy!. 
anthron (Zers. 210— 220°) 32 II, 2963. 
6.7-Dichlor-2.3-dimethyl-10-bromanthron 
175°) 34 I, 860. 
CıH1:0)J5 |2- Jodphenyl)-|[2-oxynaphthyl-(1 )|-sul. 
fid 31 II, 246. 
CisH1102NCle Äthylcarbazoldicarbonsäurechlorid 
Verwend. 32 II, 1373*. 
1-Acetylamino-2.4-dichlor-9-anthron (F. zus 
1 Il, 3045*. 
CisH1ı02NS 5-Benzal-3-phenyl-2.4-thiazolidion 
(F. 210-—211°) 30 II, 2652. 
|2’-Aminophenyl) - 1- naphthalinsulfonsäure -8- 
sultam (k. 154—-185° korr.) 34 1, 
Cıs#H1102N2Cl Leuko-5-chlorisoindigotin (F. 251 
32 1, 943. 
Leuko-7-chlorisoindigotin 32 I, 042. 
CisH1102N2Br3 4.4-Dibrom-1.2.3-triketo-1-phenyl- 
butan-2-|p-bromphenylhydrazon| (|! 177° 
Zers.) 33 IL, S68. 
4-Brom-1.2.3-triketo-1-phenylbutan-2- |2 .4 - di- 
bromphenylihydrazon| (F. 170° Zers.) 3: 
SÖ8. 
12.4.6-Tribromphenylazo|-benzoylaceton (F. 12 
33 II, 867. 
CıH1102N2)J 2-j4 -Aminophenyl]-6-jodchinolin-4- 
carbonsäure 30 II, 92*. 
* CısH 1ıO3NS 2’-Nitrophenyl-2-oxy-I-naphthylsulfid 
321; 1523 
5-Salicylal-3-phenyl-2.4-thiazolidion (F. 235 bis 
236°) 30 II, 2652. 
5-|p-Oxybenzal|-3-phenyl-2.4-thiazolidion dh 
257,5°) 30 11, 2652. 
2 - |2°-Aminobenzoyl| - thionaphthen - 3 - carbon- 
säure, Darst., Verwend. 3 II, 2150 
2- |3’-Aminobenzoyl] - thionaphthen - 3 - carbon- 
säure (F. 202— 203°), Darst., Verwend. SE Il 
2159. 
2- [4 -Aminobenzoyl) - thionaphthen - 3 - carbon- 
säure (F. 217°), Darst., Verwend. 31 II, 2150 
5-Benzoyl-2-benzonitril-1-thioglykolsäure. Ver 
wend. 33 Il, 2754*. 
Pheno-2.3-naphthocarbazol-1-sulfonsäure, Nu 
Salz 32 1239. 
5.6-Benzocarbazol-2-sulfonsäure 
34 I, 1718*. 
5.6-Benzocarbazol- 5:-5 -sulfonsäure (3.4-Ben- 
zocarbazolsulionsäure, ß-Naphtkocarbazol- 


YYun) 


33 11, 


34nn® 


sulfonsäure), Rkk. 32 II, 2738*%, 33 1 134* 
CısH1ı03NHg  «-Phenyl-P-hydroxymercuricincho- 


ninsäure, Acetat 31 Il, 34>5. 
CırH1ı053N:Cl 5-Chlorisatan (F. 207°) 32 I, 949. 
7-Chlorisatan (F. 182°) 32 1, 0942. 
Cıs#H1105N5Cl2 1-Methoxy-3-[2'.6-dichlor-4 -nitro- 
phenyl]-4-methylen-3.4-dihydrophthalazin (! 
136°) 3 11, 1001. 
CısH 11053N3Br2 1-Methoxy-3-[2'.6 -dibrom-4 -nı- 
trophenyl]-4-methylen- 3.4 - dihydrophthalazin 
(F. 129°) 31 II, 1001. 
CiwH1O3N5S 4-Nitrobenzol-1'.1-azo-2-oxy-6-mer- 
captonaphthalin 3% Il, 229. 
4 -Nitrobenzol-1'.1-az0-2-oxy-7-mercaptonaph- 
thalin 3% II, 2820. 
4 -Nitrobenzol-1'.1-azo-2-oxy-8-mercaptonaph- 
thalin 34 11, 
4'-Nitrobenzol-1’.2-azo-1-oxy-3-mercaptonaph- 
thalin 3% II, 230. 
4 -Nitrobenzol-1 .2-az0-4-oxy-4-mercaptonapl- 
thalin 3% II, 230. 
4 -Nitrobenzol-1'.2-azo-1-oxy-5-mercaptonaph- 
thalin 3% II, 2530. 5 
1-Keto-2-o-nitrobenzal-4-thioketo-5-phenyl-3.2- 
diazol (F. 216— 218") 34 Il, 608. 
N -Phenyl-1'.2’-naphtho-1.2.3-triazolsulfon- 
säure-(5 ) 30 I, 833. 
N\-Phenylpseudoazimido - 1.2-naphthalin - 4 - su'- 
fonsäure, Na-Salz 32 1, 1230, 1241. 
8-Amino-1.2-naphthophenazin-4-sulfonsäure, 
Darst. 30 II. 145*: (Verwend., Na-Salz) 30 Il. 
ZILK”, 
8-Amino-1.2-naphthophenazin-5-sulfonsäure, 
Darst., Verwend. 30 II, 145*; (Na-Salz) 30 1 
2310*: Verwend. 32 I, 745*. 
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CH 11 O3C1S: 
naphthylisulfid (F. 
CH 1ı0sBrS «-Naphthol-„-brombenzolsulfonat (1! 
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«wH:1ı04NS 


„Hı104N3Bro 


„HııO5NS 


„H11ı05N5Br> 





ou 


4- -Chlorsulfonylphenyl-2 -OXy-1- 
160°) 32 11, 528 


104°) 33 1. 1037 
3-Naphthol-‚-brombenzolsulfonat (F. 151—152 
331, 1937. 


2-3 .4 -Methylendioxyphenyl]-4-|3 


4 -dioxyphenyl)-thiazol-(1.3) (F. 185%) 301 
3556. 
2-Nitrophenyl-2-oxy-1I-naphthylsulfoxyd (1 
144°), Verss. zus Umlager. 34 1, 1030 Il, 76: 
5-Aminoanthrachinon-1-thioglykolsäure \ 
wend. 33 Il, 3769* 
1-Aminoanthrachineon-2-thioglykolsäure, Darst! 
Rkk. 31 1, 3012: Verwend. 33 1, 448 
wHıı04N2C1 5-Chlorisatyd (F. ca. 255°) 32T. 045 
7-Chlorisatyd (F. ca. 238°) 32 I, 043 
Dibenzoyl-#-chlorglyoxim (F. 165°) 30 Il, 22 


H11ı04N2Br 
anthrachinon-6-carbonsäure., 
33 I, 2321*; 34 1, 134*®. 

08.9-Dibrorm-«a..y-triketo-«1-phenvi- 

butan--p-nitrophenylihydrazon (F. 100° Zers 
3A 1, 2754. 

Hıı01N5S N-Phenyl-5- OXy- 1.2 
7-sulfonsäure 33 Il, 3202*. 

sH1ıı04BrS p-Bromphenylsulfonyl-«-naphtho- 
hydrochinon (FF. 221— 222° Zers.) 34 II, 1203 

2 -Nitrophenyl-2-oxy-I-naphthylsul- 
fon (2-Nitro-2 -oxy-5 .6 -benzodiphenylsulfon 
(F. 181°) 321, 1523; 34 Il, 762 

2-Nitrophenyl-1-sulfino-2-naphthyläther (1 
118°) 32 1, 1523. 

1-Naphthol-2-sulfonsäureindophenol (1-Naph- 

thol-2-sulfoindophenol, 1-Naphthanon-2-sul 
fonsäureindophenol), Darst., Verwend. als 

Indicator 30 I, 2573: Verwend. als Indieato 


1-Amino-2-brom-4-|methylamino- 
Darst., Verwei 


2-naphthotriazol- 


34 Il, 2150; 6 eschwindigk. d. Autoxvdat. \ 
-Salzen u. ihre Bezieh. zur freien Energi: 
32 Il, 1924; Einfl. auf d. Oxydat.-Red.-Po 
tential v. Diphtherietoxin IE I. 3470: Hemnmi 
d. Macerationssafteär. durch O2 in Gew. \ 
-Salz 34 I, 2146: Eindringen in Valonia 
Sı 1, 1769: 33 I. 1456. 
«-Naphthyl-„»-nitrobenzolsulfonat, Nitrier. 3:3 I] 
3446. 
B-Naphthyl-m-nitrobenzolsulfonat, Nitrier. 33 I 
608, 3446. 


I-Nitronaphthalin-8-sulfonsäurephenylester (1 
123,5-—- 124° korr.). Lichtempfindlichk. 3% I 
1621. 

»H1105N5Cl2 1-Oxy-3-[2'.6 -dichlor-4 -nitrophe- 
nylj-1.3-dihydrophthalazin-4-essigsäure dd 
245°) ‚ Darst., Rkk. 1 II, 1000; Konst. 33 Il 

280, 

l- -Oxy- 3-[2'.6 -dichlor-4 -nitrophenyl]-3.4-dihy- 
drophthalazin- 4-essigsäure, Methylester 33 II 
3281. 

1-Oxy-3-[2'.6 -dibrom-4 -nitrophe- 

nyl|-1.3-dihydrophthalazin-4-essigsäure dd 


245°), Darst., Rkk. 31 II, 1000: Konst. 33 II 
IS, 
I-Oxy-3-[2'.6°-dibrom-4 -nitrophenyl]-3.4-dihy- 


drophthalazin-4-essigsäure. Methylester 33 11 
H1105N3$ 4-Methylamino-1.9-pyrimidonan- 
thron-2-sulfonsäure 33 II, 455* 
‘H1105C1Sa 2-Oxy-1-naphthylphenylsulfon-4 - 
sulfonylchlorid (F. 184°) 32 11, 52». 


«HııO0sNS 1-Phenoxy-2-nitronaphthalin-4-sulion- 


33 I, 2317*. 
0-[p-Nitrobenzoldiazonium|-2-naph- 
(2-[p-Nitrobenzoldiazoxy'- 


säure 32 1. z386* 
H11ı0#N3S 
thol-1-sulfonsäure 


naphthalin-1-sulfonsäure), Bldg.. Rkk. 30 II 
1529; 31 II, 3603; 32 1, 215: (Auffass. d. 
v. Buche ri ru. Tama als 2-Oxo-1-p-nitrobeı 
zolazo-1.2-dihydronap ‚hthali n-1-sulfonsäure) 
31 II, 908. 

2-0xo-1-p-nitrobenzolazo-1.2- dihydronaphtha- 
lin-1-sulfonsäure, Darst.. Na-Salz, Auffass 
0-/p-Nitrobenzolk liazoniun 2-naphthol-1- 
sulfonsäure v. Bucherer n. Tama als 31 


JUN, 
»-Nitrobenzoldiazonium-2.1-naphtholsulfonat 
30 II, 1530: 31 II. 3603; 3281. 215 


‘C,H ..0,NBr) 16 IV 


-Nitrobenzolsulfon-8-nitro- -naphthalid (l 

Li 301. = 
Verb. CısH1ıO#N:S, Na-S 
us p-Nitrobenzoldi 


alz-Hvdrat \ Gelb ] 
ızonium-2.1-naphtholsul 
St Il, 360 (Auffas- 
d. v. Bucherer u. Tama als saures Na 
Nitrophenyl]-1.3-dihrdrophtha 
; in-}-sulfi nsäure-4-essiesäure) 31 II, 908 
\“-Phenyl-1.2-naphtho-1.2.3-tri 
azoldisulfonsäure-: 4.5) 31 11, 3347 
\“-Phenyl-1.2-naphtho-1.2.3-triazoldisulfon- 
säure-(7.4 ) 31 I Yy 
\“-Phenyl-1.2-naphtho-1 
fonsäure 31 II, 334 
8-Amino-1.2-naphthophenazin-5 
säure, Verwend. 321, 745* 
8-Amino-1.2-naphthophenazin-5.5 -disulfon- 
säure, Verwend. 321, 745°: vgl 
nachstehende Verl 
8S-Amino-1.2-naphthophenazindisulfonsäure- 
(4,5 u.5°.5) [Gemisch] Darst., Verwend. 3011 
1 15* > 1 | *® 


CiH1OsNsS  N-2, 


CiaHn 


2.3-triazol-x.x-disul- 


7-disullon- 


auel 


-Dinitrophenyl - 2 - amino-8- 


oxynaphthalin-6- ee Red Hl 
1434 
CisH11OsN5$2 4-Benzolazo-7-nitro-3-oxynaphtha- 


lin-1.4 -disulfonsäure. Iri-N\a-Salz 
CirH11ıO010NaS$: Chromotro; RI; 
azochron olrop 


UsH1ıNClAs akt. 


30 11, D1050 
- Vıfraofg ) 
SsuuTre ] 
10-Chlor-1.2-benzo-9.10-dihydro- 
phenarsazin (,,7-Chlor-7.12-dihydro-y-benzo- 
phenarsazin'') 3% I, 551 
race. 10-Chlor-1.2-benzo-9.10-dihydrophenarsaz in 
(..7-Chlor-7.12-dihydro-y-benzophenarsazin 
Darst., opt. Spalt. 34 1, 2931: opt, Spalt 
3% 1, 551: Ringspalt. 321, 528; 331. 49 
10-Chlor-3.4-benzo-9.10-dihydrophenarsazin 
(„„12-Chlor-7.12-dihydro-(ı:-benzophenarsazin 
(F. 252— 253°), Darst., Vers. zur opt. Sj 
34 1, 2031: Ringsprenge. 33 1, 433 
CiH1>ONCI 2-Oxy-3-[2-chlorphenylamino|-naph- 
thalin (| 1390 140°), Darst Verwend. 33 1 
1775*: Verwend. 33 IH, 1596* 
2-Oxy-3-[4 -chlorphenylamino|-naphthalin 


179-- 180°), Darst Verwend. 33 Il, 1775* 
Verwend. 33 II, 1596* 

7-| p-Chlorphenylamino]-S-naphthol, Rkk. 32 II 
617*®. 

2-Phenyl-6-methoxy-4-chlorchinolin (1 100° 
S3ı II. 1706 

«-Phenyl- j-p-chlorbenzoylpropionitril (FF. 122 
32 II, 3580. 

CiH120ONBr 2-Phenyl-6-methoxy-4-bromchinolin 

(F. 157°) 31 II, 1706 

‘Phenyl-3-p-brombenzoylpropionitril (F. 124° 
32 11, 3880 


CiHı2ON)J 2-Phenyl-6-methoxy-4-jodchinolin (I 
Sı 18, EruR 
CiH12ON:S 1-Keto-2-benzal-4-thioketo-5-phenyli- 
3.5-diazol (F. 1096 -197°) 34 II, 608 
CisH12ONsCI 3-Chlor-1-oxybenzol-4-azo- naph- 
thylamin (F. 210 212°) 31 II, 2319 
Cis#Hı20ONsCl2 =. Hansagelb R 
CirHı2ON«Br \-Acetvl-1-/4 
bromphenyltriazeno|-1.2.3 
Zers.) 32 1, 305 
CH 12OCIBr 5-Brom-2-[-chlorbenzyl|-hydrin- 
don-(1) 32 II, 
5-Chlor-2-| m-brombenzyl|-hydrindon-(1) 32 TI 
Hı1:OS+As 
bis 73° 


178° 


-bromphenyl)-4-/4 
-triazol (| ' 


nt) 
> . 


Bis-|dithienyl-(2)|-arsinoxyd (I 
32 Il, 1018 
CiH1202NCl 2-[3 -Oxyphenoxy|-4-methyl-8-chlor- 
chinolin (F. 185°) 31 I, 362* 
4 -Chlor-3-phenacyloxindol (F. 1=2 
1445. 
!-Chlor-4-dimethylaminoanthrachinon 
31 II, 134° 
2-Acetylamino-3-chlor-10-anthron (F. 253 |! 
255°) 30 I, 1056°; 31 I, 1522° 
Cı#H1ı202NBr 4 -Brom-3-phenacyloxindol (1! 
“ 3: 1} E l 44! ’ 
-'?-Bromäthylamino)-anthrachinon (] 
30 II. 1554 


Is Haze 


bis 102 








16 IV (C,H ,0.N.Cl,) 1070 





CısH1202N:Clo Dichlormaleinsäuredianilid (F. 10% Na-Salz (Orange II, Tropäolin OOO Nr, 2 
31 II, 839 -Naphtholorange, Naphtholorange II), Blde 
2-0x0-3.4-dichlor-5.5-dianilinofurandihydrid- 331], 1439: Absorpt.-Spektr., Verwend. als Cıel 
(2.5) (fautomeres Dichlormaleinsäuredianilid Lichtfilter 31 I, 818; Adsorpt. an Kat 
(#. 1707 Si H, 33%. Iysatoren (Oberflächenbest.) 3211, 32 Cıel 
CıH:1>02NeBre 1.5-Dibrom-4.8-di-[methylamino |- Diffus.-Verimören in Gelatine 3311, 134x 
anthrachinon, Verwend. 30 I, 2=204*, rhythm. Verdunst.-Ringe 30 II, 2238: Einf 4 
2.4-Dibromphenylazo|-benzoylaceton (F. 100 auf d. Elektrored. v. O 32 1, 30; Wrkg. stei 
33 II, 867. sender -Zusätze zu HCl-Lsgg. (Überspanr 
C1ıH12:02N2Bri 3.5.3.5 -Tetrabrom-N.N -diacetvi- dd. H2 u. Adsorpt. an d. Hg-Tropfkathod: 5 
benzidin 34 I, 3205. 34 I, 1948; Rk.: mit Cyaniden 33 Il, 1763» 
CısH12O02N:2S [o-Nitrophenyl]-[2-amino-I-naph- mit p-Phenylendiamin- bzw. p-Aminoacet ui 
thyl]-sulfid (F. 188°) 33 1, 1613 anilid-Disulfit 32 1, 12387 mit Arylhydrazin 
„1-Phenyl-3-methylthionaphthapyrazol-5.5-di- u. Disulfit 32 I, 1241; mit Naphthylhydrazin- 
oxyd’ (F. 180°) 30 1, 3309. sulfonsäuren 321, 1241; mit Antikörpern Cıel 
«-Furoyl-p-|a-naphthyl]-thionarnstoff (FF. 1=6 34 1, 1665; relat. Aufnahme durch Erythro- 
34 I, 3051. cyten 30 Il, 1088; Fiebererzeug. durch 
«-Furoyl-ß-[ B-naphthyl]-thioharnstoff (I. 159 bis 301, 2763; (Gasstoffwechsel) 31 IL, 269 
140°) 34 I, 3051. Herst. v. Mischungen v. u. Rhodamin B 
symm. Phenylcumaryl-(6)-thioharnstoff (IF. 160 (Scharlach) 30 I, 2481; Verwend.: als Woll- 
bis 170° Zers.) 32 I, 232. farbstoff 30 1. 1541; zum Färben v. Chrom- 
3-Benzoyl-!-phenyl-2-this-4-imidazolon (1. 16 leder 30 Il, 679; zum Färben v. Papier 
34 I, 3050. (Einfl. d. pp) 32 II, 797; 33 II, 3067; zur 
1-N-o-Tolyl-2-thioketo-4.5-benz20-6.7-diketo-1.3- Stabilisier. v. Asphaltemulss. 30 1, 1564° 
heptadiazin (F. 205-—206°) 3% !, 2287. \btrenn. aus Farbstoffgemischen 34 I. 1112 
Cı#Hı202N2S2 Disulfisatyd 5% II, 1304. Standardisier. 9% I, 579; Verwend. zur Best 
Cıs5H1202N2Sa Bis-|3-keto-2.3-dihydrobenz-1.4- v. Hydrosulfit 31 11, 500. 
thiazin]-7.7'-disulfid, Verwend. 34 IE, 3547*. | «-Naphthol-4-azo)-benzolsulfonsäure-(4°) (4-[p- 
CıH1202N6S2  |3.5-Endoxo-4-phenyl-2.3-dihydro- Sulfobenzolazo]-1-oxynaphthalin). Na- | 
1.2.4-triazolyl-(3))-disulfid (F. 196°) 331. Salz (Orange I, Tropäolin 000 Nr.1, «- 
1033. Naphtholorange, Naphtholorange I), Struktur 1 
Cı+H1202ClıSe Di-|4-chlorbenzoylmethyl]}-selen- 32 II, 2972; Darst., Rkk., Verh. als Indicator, 
dichlorid (F. 126°) 30 I, 3299. Konst. 31 I, 1610; Alkylier. 32 II, 1295 
CısH 1202S2Pb Difuryl-(2)-dithienyl-(2)-blei (F. 117 331, 1777; 11, 1678: Rk.: mit Cyaniden 33 Il cn 
bis 119°) 33 I, 428. 1763*; mit Antikörpern 34 1, 1665; relat. 
CıH1205NCl 1-Nitro-2-| p-chlorbenzoyl]-3-phenyl- Aufnahme durch Erythrocyten 30 II. 1083 
cyclopropan, Ringspalt. 3% I, 1475. Eigg., Verwend. als Wollfarbstoff 30 I. 1541! 
4 -Chlor-3-oxy-3-phenacyloxindol (I. 175 bis Abtrenn. aus Farbstoffgemischen 3% IL, 1112 
176°) 33 1, 1445. j direkte elektrometr. 'Titrat. 32 IL, 1482. 
CH ı203NBr 4'-Brom-3-oxy-3-phenacyloxindol Anilindiazo-2.8-naphtholsulfionsäure, Rkk. 32 1 
(F. 178—181°) 33 1, 1445. 1241. 
CıHi203NF a-Benzoylamino-o-Tluorzimtsäure (F. Naphthalin-«-sulfonsäure-p-nitroanilid (F. 205 
209,5 —210° Zers.) 32 II, 2454. 34 11, 245. 
-Benzoylamino-n-tluorzimtsäure (F. 203 bis m-Nitrobenzolsulfon-3-naphthalid (F. 167 bis 
203,5° Zers.) 32 Il, 2454. 169°) 30 I, 31. 
«-Benzoylamino-p-fluorzimtsäure (F. 225° Zers.) 1-Nitronaphthalin-5-sulfanilid (1. 123° kon 
32 II, 2454. 33 11, 2671. 
C1ı#Hı203N2S 2-!o-Nitrophenylamin]-I-naphthyi- I-Nitronaphthalin-6-sulfanilid (". 173-174 
sulfensäure 3:3 I, 1619. 341, 216. 
Benzolazo--naphthalin-1-sulfonsäure, Na-Saly I-Nitronaphthalin-7-sulfanilid (F. 176 - 177° 
32 I, 1239. 341, 216. 
CiwHı2OsNsCl  1-Methoxy-3-[2'-chlor-4'-nitrophe- I-Nitronaphthalin-8-sulfanilid (F. 175,0 bis 
nyl}-4-methylen-3.4-dihydrophthalazin (F. 178,5°), Darst. 34 II, 1621; Red. 34 I, 22s0 
1339) 321. 1534. Rk. mit Na-Bromessigester 34 I, 2279. 
CisH1203N3As 4-|1.2-Naphtho-1'.2.3 -triazoly!- CisH1ı204N2S3  4-[4’-Sulfoanilino]-2.1-naphthylen- 
(2’)|-phenylarsinsäure 30 I, 1140. thiazthioniumhydroxyd, Spalt. d. Chlorids \ 
CisH1204NCI 2-[3-Acetylamino-4 -chlorbenzoyl]- 30 1, 3355*. 
benzoesäure (F. 215 216°) SE i, 1522*. CH 1204N3Br öo-Brom-«.ß.y-triketo-«-phenylbutan- 
CiHı204NBr N -Carbo-o-tolyloxy-5-methyl-7- B-o-nitrophenylhydrazon (F. 155° Zers.) 3% I 2 
brombenzoxazolon (F. 1655— 169°) 3% Il, 2532. 2754. 
N-Carbo-m-tolyloxy-5-methyl-7-brombenzox- d-Brom-«a.ß.y-triketo-«-phenylbutan-3- p- nitro- 
azolon (F. 149,5 —150°) 3% II, 2532. phenylhydrazon (F. 172° Zers.) 3% I, 2754 
\-Carbo-p-tolyloxy-5-methyl-7-brombenzox- CisH1204NsCl2 s. Hansagelb 19 G. } 
azolon (F. 125—129°) 34% Ill, 2832. CısH1205N2S (s. Palatinchromviolett [Solochrom- ‘ 
CiısHı204NBra 2-|3 -Brom-5 -nitro-2'.4 .6 -trime- violett R, Monochromviolett B, Chromriolett 
thylphenyl|-3.6-dibrom-5-methylbenzochinon 5-Sulfo-2-orybenzolazo-B-naphthol)). 
(F. 205-—-206° korr.) 31 11, 3472. 4-[2°.,7 -Dioxynaphthalin-1’-azo)-benzol-1-sul- 
Cıs#Hı204N J Jodpapaverolin, Hydrojodid (F. ca fonsäure (2.7-Dioxy-1-[4 -sulfophenylazo)- 
202° Zers.) 32 I, 3180. naphthalin), Darst., färber. Eigg. 33 1, 2545: 
CıHı204N2Cl2 Bis-|3-chlor-4-methoxyphenyl]-fur- Darst., Rkk. 32 1, 1242. 
azanoxyd (F. 165°) 3% II, 2525. 1-]4 -Sulfobenzolazo)-2,8-dioxynaphthalin, Na 
CısHı:04N2$ o-Nitrophenyl-[2-amino-1-naphthyl]- Salz 33 1, 1439. 
sulfon (FE. 171°) 331 1613. 1-/p-Oxybenzolazo|-3-naphthol-6-sulfonsäure 
2-!o-Nitrophenylamino]-naphthyl-1-sulfinsäure 32 1, 2844. P 
(F. 210° Zers.) 33 1, 1613. 2-Benzolazo-1.8-dioxynaphthalin-4-sulfonsäure 
1-Benzolazo-2-oxynaphthalinsulfonsätre-(6). Cr-Lack 30 1, 376. 
Na-Salz (Croceinorange, Helioorange CAG), 8-Oxychinolin-x-sulfonsäure -5 - carbonsäureani- 
Bluten im Ölanstrich 33 1, 1847: Abtrenn lid 31 II, 243. 
aus Farbstoffgemischen 3% I, 1112. CisH12O05N:CI 1-Oxy-3-[2-chlor-4 -nitrophenyl- 
| #-Naphthol-1-azo]-benzolsulfonsäure-(4 (2- 1.3-dihydrophthalazin-4-essigsäure (F. 204 C 
Oxy-1-phenylazonaphthalin-4 -sulfonsäure, 1- Darst., Rkk. 32 1, 1534° Konst. 33 II, 3250 
|p-Sulfobenzolazo]-2-oxynaphthalin). Metall 1-Oxy-3-[o-chlor-p-nitrophenyl]-3.4-dihydro- 
salze 32 1. 1298; Verbb.: mit hydrat. Oxvden phthalazin-4-essigsäure. Methvlester 331. . 
30 Il, 2608: mit Sarkosinanhrdrid 30 I, 3332 3280. 
Methylester 33 1, 1778. CısH1305N:$S 4-Nitro-1-aminobenzolazo-1-amino- 
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naphthalin-6-sulfonsatir: verwer 34 I 

139®. 

2-Chlor-5-nitrobenzoesäurcäthyle: 
diamid (F. 310°) 33 II, 2814 

CisH12OrN4S 7-Amino-4-[4 -nitrobenzolazo|-3-oxy- 
naphthalin-1-sulfonsäure, Na-Salz 30 Il 154 

4-Phenylazo-1-»-sulfophen ylpyr azolon-(5)-3- 
carbonsäure. Di-Na- Iz (Flavazin S 
Verweı 1. 30 BL; 1160* 
5,.7-Dinitro-8-»-toluolsulfonamidochinolin 
32 II, 2318 

Ci;H1207N:S 1-Amino-4-[methylamino)-anthra 
chinon-2-sulfonsäure-6-carbonsäure Kst 
33 1, 2921”. 

CH 120 7N2S 1-Benzolazo-2-oxynaphthalin-6.8- 
disulforsäure. Di-Na-S: (Orange G 
Säureorange GG), Ultrarot-Absor 3311 
669; Rk. mit Cyaniden 33 Il, 1763*; ph 
makol Wrkg. (Beeinfluss. durch vitalfäı 
bende Substanzen) 31 Il, 1878; Verwend 
zur Darst. v. Liquor Tartrazini compositns 
341. S08: als Wollfarbstoff 301. 154 
(Beständigk v. Wollfärbh gegen Na 
behand].) 33 I, 3789; zum Färben v. Acetat 
seide 31 II, 911; Abtrenn. aus Farbstofi 
gemischen 34 I, 1112; Standardisier. 34 I 
579: Verwend. zur Färb. v. Organen 30 I 
3704. 

1-p- Sulfobenzolazo - 2 - naphthol-6-sulfonsäur: 
e 32 I, 2844 

CH120 NaAs 4-/5 -(2°-Carboxyphenyl)-4 -carb- 
oxy-1 ‚2,3 - triazolyl - (2°)] - phenylarsinsäure 
30 I, 1146. 

«Hı20sN 2S 3-Benzolazo-4.5-dioxynaphthalin- 
2.7-disulfonsäure. Di-Na-Salz (Chromo- 
trop 2 R), Ur-Lack (Darst., Spalt.. Konst 
30 I, 376: Verwend. zur Wollfärb. 31 II, 127 

3-|4 -Benzolsulfonsäureazo] -4. = - per ge 


> 


lin-1-sulionsäure. Di-Na- Iz (Azo- 
fuchsin !G}). Darst., Eige. . Cr-Lack= 


301, 376: Aufnahme durch Erythrocvteı 
30 II, 1088 

Azofarbstoff aus p-Aminophenol-2.6-disulfon- 
säure u. -Naphthol 33 1, 3245. 

saurer Schwefelsäureester d. Leukoindigos (Di- 
schwefelsäureester d. Indigoweiß), Darst. 
331, 1549*: Salze mit quaternären Baseı 
30 II, 634*. 


Di-N: a-Salz (Indigosol O), Fürberezepti 
u. -eiggz. 31 IL 363: Verwend. 34 II, 136 
Verwend. zum Färben: x Textilfaser: 


30 II, 2961; v. Baumwollgeweben nach d 
Däimpf.-Verf. (Ursache d. grünl. Nuance) 
31 1, 2305; v. Wolle 31 II, 3269; v. Acetat 
seide 31 I, 1835. 

(#H120sN4F2  3.5.3°.5’-Tetramethyl-2.2 -difluor- 
4.6.4.6 -tetranitrodiphenyl (F. 202—204 
korr.) 3 II, 47. 

(1H120sNs$S2 4-/1'.5 -Naphthalindisuifonamido- 
carbon]-bis-5’-oxytriazol-(1'.2°.3) (F. 202° 
30 1, 3763. 

1.5-Naphthalindisulfonbis-[4-carbonamid-5 - 
oxytriazol-(1'.2°.3)] 30 I, 3763. 

Un#H1205N4Sa I ’-Amino-2 -/4 -nitrophenylazo]-8- 
oxynaphthalin-3,6-disulfonsäure, Verwend 
31 Il, 130*. 

+-Nitro-1-aminobenzolazo-1-amino-8-oxynaph- 
thalin-3.6-disulfonsäure, Verwend. 3% II. 
139* 

I-Pheniyl-4.5-dioxo-4.5-dihydropyrazol]-4-phe- 
nyihydrazon-3-carbonsäure-4 .4 -disulfon- 
säure. Tri-Na-Salz (Tartrazin), fl. Kr 
stalle 34 I, 1149; IE, 1572; Absorpt.-Spektir 
311. 18; Darst. v Liquor Tartrazin 


compositus 94 I. SOS: Verwend.: zur HR: 
Farbenphotorraphien 31 I, 2209*; { 

Lie tfilter 434 | 2008 Abtrenn aus } 
stoffgemischen 34 I. 1112: direkte elekt 
Titrat 32 II 1482} } air 


rbeı .n.> 171 


Misch. v. Nahrungsmitte 
(#H12011N2$3 Azofarbstoff aus gene Di - 

disulfonsäure u. Schäfferscher Säure 33 r 
Ci#H12014N2$: Azofarbstoff aus »-Aminopheno!- 

2,6-disulfonsäure u. R-Säure > I, 3245 


16 IV 


t yi-4-pl enoxymethyiti 


t 34 11 
-Naphthylamid d B enzolsulfinsäure «| 
33 1 
CieH:1sONS 2-/4 -Acetylmercaptophenvi-6-me 
thylbenzthiazol (1 n ie 
CieH1sONSCl 2-Oxymethyl-3-chlor-4-anilinochim 
lin (} rl - 32 I, 1120* 
Chloracetylacridyimethvlamin \ { 
CiH1sON:Br Diphenyl-!methvlfurodiazyl)-brom 
methan, HKkl 31 In 
4-Brom-1.2-dipheny!-3-methvipyrazolon 
15°) . 4 
CiaHısONsS: won I-5- wg Sr 6-dithion-4-ox: 
hexahydr: : 3.5-tria F. 244-234 son 
210 
1-o-Tolyl-5-phenyl-2.6-dithion-4-oxohexahvydro 
1.3.5-triazin (F. 23 so 1l, 1216 
1-»-Tolyl-5-phenyl-2.6-dithion-4-oxohexahvydro 
1.3.5-triazin (F. 251-4 30 II, 1214 
CisH1ısON:CI 1-Phen yl-3 3-methyi-4-| p-chlorbenzol 


azo|-pyrazolon-(5 l 14 Aue 


Cu H15ONsBr 1-Phenyl-3-methyl-4-!p-brombenzol 


azo|-pyrazolon-(5 1 | srl 108 
sHı3ON Br V-Acetyl-1.6-bis-/4 -bromphenvi 
6.7.8.9-tetrahydroazimidotetrazin bzw \ 
Acetyl-1.5-bis-!4 -bron re tetra- 
hydroazi midotetrazin l } Lei 32 I 


Hi: 01 Br -Chlorbenzyl]-| 
essigsäurechlorid 32 N 882 
CiH1502NCH; 2-Methoxy-5-[e./ -tetrachlo: 
äthylj-benzoesäureanilid (F. 154°) 3% IE, 324 
CıeH 150:2NS Furfural-!phenylmercaptofurfury! 


m-brombenzv! 


amin (F. 40°) hut 00 
3-Oxy-2-benzylcarbamyl-1-thionaphthen dl 
134 34 1, 1461 
Naphthalin-«-sulfonsäureanilid (F. ! 34 11 
te). 
P-Negbtkalinsuklenneiii (F. 132°) 301 n 
Ci#H1302NS$: 4 -(Carboxymethylmercapto )-ph« 
nyl -6 -meth ylbenzthiaz ol, Athvlester (} 
301, 21 


CH) O2NaCl  4-Methyl-5-chlor-7-methoxyisatin 
-anilid, Verwend. 301, 1355* 

CisH 150:2N.:Cl Methylchlormalondi-Ichlörpheny! 
amid]) (F. 164°) 31 I, 3451 

CisH1sO.2N:P Bis-|indolyl-(3 
32 Il, 2055. 

CısH1s02NsS 
4.6-dioxotetrahydro-1.3. 
30 II. 1216 


-phosphinigsäure 


1.5-Diphenyl -2 - methylime rcapte 
5-tris ızin (dl 


1-Phenyl-4-ctmary!-(6 \-thiosemicarbazid ) 
171--172°) 32 1 ' 

Ci#H150O2CIS Tetrahydro fluoranthen-4-sulfochlorid 
(F. 118°) 32 11, 1449 

CısH 130>NCI: | 5-Dichlor-«-benzoxyäthyi]-benz 


amid (F. 131°) 34 il, 176 
CıeH1s0sNBr2 1-Äthoxy-2.5-dibrom-4-|piperonyli 
denamino|-benzol (F. 14 145°) 30 11 

\V-Acetyl-O-benzoyl-2-methyiamino-4.6-dibrom 
phenol (F. 145°) 34 Il, 232 
\-Benzoyl-O-acetyl-2-meth ylamino- 4.6-dibrom 
phenol (} 99% 3A 11. 2332 
CısHı303NS 2-17 -Methoxyphenyl -4-/3 ‚4 -dioxy 
phenylj-thiazol-(1.3) (F. 154 --155°), Dar 
physiol. Wrkg., Hydrochlorid 30 I, 355« 


1.2(7.8)-Benzocarbaz0l-3.4(5.6)-dihydro-7(2 )-sul 


fonsäure, Darst Rkk. 3% 1, 1718°%; \ 
wend. 34 Il, 1375* 
1-Phenylaminonaphthalin-8-sulfonsäure Ph: 


nyl-I-naphthylamin-8-sulfonsäure). Verwer 
si Il, 3551*: 34 1, 2981*; gegen fi 
Metalle 34 II, 317 
6-Phenylaminonaphthalin-2-sulfonsäure 
31 Il, 2055* 
1-Oxynaphthalin-3 -sulfanilid (F. 172 34 


1-Naskikel-t >-sulfanilid (F. 2 ) - 
1-Naphthol-6-sulfanilid (F. 181° Zers.) 301 


1-Naphthol-7-sulfanilid (F. 155°) 301. 21- 
2-Naphthol-5-sulfanilid 30 I, 2 
2-Naphthol-6-sulfanilid \: sl ‚4° 








16 IV (C,H ,O,N,Ch 


CiH130sN2CI  Chlordi-| p-methoxyphenyl|-furazan 

(F. 128°) 301, 1144. 
2-Benzoylderiv. d. p-Tolylchlorglyoxims (F. 174 
bis 175° Zers.) 31 HI, 2453. 

CısH 13053N:Br 1-| B-Oxyäthylamino|-2-brom-4- 
aminoanthrachinon, Verwend. 301, 2971*. 

CH 1303N2As 4-Benzolazo-I-naphthalinarsinsäure 
32 I, 2584. 

CisH130sN3S Benzolsulfosäureazonaphthylamin 
Rk. mit Antikörpern 3% I, 1665. 

!-Amino-2-benzolazonaphthalinsulfonsäure-(4). 
kk. 30 I, >32. 

1-Amino-4-phenylazonaphthalin-6-sulfonsäure 
Na-Salz 31 II, 3103. 

1-Amino-4-phenylazonaphthalin-7-sulfonsäure 
Na-Salz SL Il, 3103. 

‚»-Sulfamidobenzolazo- -naphthol «I 
34 11, 3680. 

C1sH 1304NBro Acetyl-4-methyl-2.6-dibrom-4 - 
aminodiphenyläther-3 -carbonsäure (NM. 13") 
34 1, 2743. ö 

C1sH 1304N Ja O-Methyl-d/-thyroxin (Zers. 210 bis 
213°) 32 II, 3390. 

CiH13O4NS 1-Phenylamino-8-oxynaphthalin-4- 
sulfonsäure, Verwend. 3% II, 2005*. 

2-Phenylamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure 
(2-Phenylamino-5-naphthol-7-sulfonsäure 
Phenyl- J-säure), Verwend. 30 II, 630*, 385>5* 
31 I, 3064*, 3065*; 34 I, 2357*, 2980, 3526*. 
2-Phenylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure 
Verwend. 34 1. 1720*. 
I-Phenoxy-2-aminonaphthalin-4-sulfonsäure 
32 I, 2386*. 

CısHı50O4N2Sb «-Oxynaphthylazophenyl-4-stibin- 

säure 30 I, 203. 
p-Oxynaphthylazophenyl-4-stibinsäure 30 1,203 

CisH1504N5Che  1.4-Dimethoxy-3-|2'.6 -dichlor-4 - 
nitrophenyl]|-3.4-dihydrophthalazin (F. 157°) 
SE II, 1000. 

»»-Nitrobenz-B-acetyl-2.6(,,3.5°)-dichlor-p'-to- 
Iylhydrazid (F. 173°) 30 II, 45. 

p-Nitrobenz--acetyl-2.6(,,3.5°)-dichlor-p» '-to- 
Iylhydrazid (i. 1=3°) 30 II, 45. 

CiH1304N3Br2 1.4-Dimethoxy-3-[2'.6 -dibrom-4 - 
nitrophenyl]-3.4-dihydrophthalazin (F. 138°) 
31 II, 1000. 

‚»-Nitrobenz-P-acetyl-4.6(,,3.5°)-dibrom-» '-to- 
Iylhydrazid (F. 176°) 321, 

‚»-Nitrobenz- -acetyl-2.6(,.3.5° )-dibrom-» -to- 
Iylhydrazid (F. 170°) 30 1. 2880. 

p-Nitrobenz--acetyl-2.6(,,3.5°)-dibrom-p -tolyl- 
hydrazid (FF. 183°) 301, 2880. 

C15H1304N55 5-[p(4 )-Sulfo-o-tolylazo|-o(8)-oxy- 
chinolin (Sulfotolylazoxin), Darst., analyt 
Verwend. 33 1. 3979; analyt. Verwend. 331. 
YUSU, 

1-|4 -Sulfobenzolazo|-8-amino-2-naphthol, Na- 
Salz 33 I, 1430. 

1-»-Aminobenzolazo- 3-naphthol-6-sulfonsäure 
321, 2344. 

7-Amino-4-benzolazo-3-oxynaphthalin-1-sulfon- 
säure, Na-Salz 30 II, 3150. 

6-|4 -Nitrotoluol-2'-sulfionylaminol-chinolin (I 
230—231°) 3% I, 3770*. 

CıH1504NaCl Dicarbanilderiv. d. «-Chlorglyoxims 
(F. 156—157° Zers.) 32 Il, 3245. 

Dicarbanilderiv. d. 3-Chlorglyoxims 32 II. 3245. 

CısH1305NS (-Acetylaminoanthranolschwefelsäure., 
Darst., Verwend. 31 I, 2272*°. 

?- Acetylaminoanthranolschwefelsäure, 
Verwend. 31 1, 2272*; 33 II, 1780*. 
Cuh1sO6NS  2-Nitro-2'.4 -diacetoxydiphenylsulfid 
(F. 94°) 34 11, 762. 
2-Nitro-2'.5 -diacetoxydiphenylsulfid 3% II, 7053 
p'-Nitrophenyl-o.p-diacetoxyresorcylsulfid (F 
110—111°) 34 II, 3247. 
1(4)-Acetylaminoanthrahydrochinon-9-schwefel- 
säureester, Na-Salz 32 II, 2115*. 
2-Acetylaminoanthrahydrochinonmonoschwefel- 
säureester 31 I, 3300*. 

CiH1sO5NS2 2-Amino-8-|phenylsulfoxy |-naphtha- 

lin-6-sulfonsäure 33 1, 2179*, 
1-|2-Oxynaphthalin-6 -sulfoylamino]-benzol-4- 
sulfonsäure, Verwend. 3% II. S47* 


2409) 


55. 


Darst. 


1172 


CısH1306N3$:  4-Amino-3-benzolazonaphthalindi. 
sulfonsäure-(1.4) 31 li, 3347. 

CıH15O7NS2 2-[4 -Sulfophenylamino|-5- oxynaph- 
thalin-7-sulfonsäure, Verwend. BEI, #00* 

1-Phenylamino-8-oxynaphthalin-4.6-disulfon- 

säure, Verwend. 34 II, 2005*. 

C1sH1307N3S 3-[4-Nitrophenyl]-1.3-dihydrophthal- 
azin-1-sulfonsäure-4-essigsäure, sianres N 
Salz (Auffass. d. Verb. CisH1006N3SNa 
Bucherer u. Tama als —) 31 IL, 998: (Konst 
33 Il, 3280. 

Ci#H130O7N3S2 (s. Säurefuchsin VW). 

Azofarbstoff aus »-Aminophenol-2.6-disulfon- 
säure u. «-Naphthylamin 33 1, 3245. 

CıwHı15s0sNS 2-Nitro-2 ,4 -diacetoxydiphenylsulfon 
(F. 125°) 34 II, 763. 

CısH130sN3S> s. Viktorianiolett !BS \Coomass 
Violet AN]. 

CisH 1309NS> 2-Acetylaminoanthrahydrochinon- 
9.10-dischwefelsäureester, Verseif. 31 1, 3399* 

CisH1309NSs3 1-Benzolsulfamido-8-oxynaphthalin- 
3.6-disulfonsäure (N-Benzolsulfo-1.8-amino- 
naphthol-3.6-disulfonsäure), Darst., Na-Nalr 
30 Il, 955*; Verwend. IE I, 3616*. 

CihHısO10NS2 Dischwefelsäureester d. 1-Methyl- 
amino-9.10-anthrahydrochinon-2-carbonsäure 
Darst., Verwend. d. Di-Na-Salzes 331 
1595*. 

Cı#Hı13010N3$S3 Azofarbstoff aus »-Aminophenol- 
2.6-disulfonsäure u. Clevesäure 331, 32H 

CısH13011N353 Azofarbstoff aus »-Aminophenol- 
2.6-disulfonsäure u. J-Säure 331, 3245 
Azofarbstoff aus »-Aminophenol-2.6-disulfon- 
säure u. y-Säure 33 1, 3245. 
CısHı13014N5$5ı Azofarbstoff aus »-Aminophenol- 
2.6-disulfonsäure u. K-Säure 3:3 1, 3245. 
C1s;H13N2ClBra N.N -Di-[o-bromphenyl|-N -\u- 
chlorvinyl]-acetamidin (F. 100°) 301, 177 

CH ısNa2CIF2 N-[e-Chlorvinyl|- N -[«-0 -Tluorphe- 
nyliminoäthyl]|-o-fluoranilin (F. 5° 31 
3454. 

N=-[«-Chlorvinyll-N-[« -ın -fluorphenylimino- 
äthyl|-m-fluoranilin (F. 74%) 3 IE, 3484 

N -[a-Chlorvinyl|-N-[«-p'-fluorphenylimino- 
äthyl]-p-fluoranilin (F. 101°) 31 II. 3484 

CisHı13N2CIS 2-Mercaptomethyl-3-chlor-4-anilino- 
chinolin, Na-Verb. 321. 1120*. 

CisH 14ONCI 3-Äthoxy-9-amino-x-chlorphenan- 
thren (F. 120—123° korr.) 34 II, 2527 

1-[o-Chlorphenyl]-isochinolinmethyihydroxyd 

Jodid (Stereochemie) IL I, 281. 

CısH 14ON :CI2 9-Chloräthylamino-2-methoxy-b- 
chloracridin 32 II, 1202*, 

3-[o-Chloranilino]-crotonsäure-»-chloranilid (1 
236°) 31 I, 3458. 

B-| m-Chloranilino |-crotonsäure--chloranilid 
(F. 240—241°) 31 I, 3458. 

3-| p-Chloranilino |-crotonsäure-p-chloranilid 
e 3458. 

CirH14ON2S  1-Phenylamino-3-keto-5-phenyi-2.6- 
thiazin (F. 232—233° Zers.) 3% II, 607. 
N-Phenyl-2-benzylaminothiazolidon 3% II, 24: 
4-Keto-2-thio-3-(1'.3'.4')-xylyl-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinazolin (F. 259-—260°) 3 IL, 449. 
Thionaphthenchinon-2-[p-dimethylaminoanil) 
(2.3-Diketohydrothionaphthen-2-[p-dimethyl- 
aminoanil], 3-Oxythionaphthen-2-[p-dimethyl- 
aminoanil]), Verwend. für Farbstoffe 301, 
3863*; 31 1, 2944*; 32 11, 783*, 2115* 

34 II, 145*. 

4 -Acetamino-2(,,1°)-phenyl-6(.,5°")-methylbenz- 
thiazol (Acetyldehydro-p-thiotoluidin) (F. 227 
bis 228°), Darst., Rkk. 3% I, 2129; Methyli 
30 II, 2060*. 

2-Benzoylimino-3-phenylthiazolidin 
341, 3050. 

CısH14OCIBr Benzyl-| m-brombenzyl|-essigsäure- 
chlorid 32 II. 5>=1. 

CısH 140CIF Benzyl-| m-fluorbenzyl]-essigsäure- 
chlorid 32 II, 3=>2. 

Cı#H1ı402NCl  3-Chlor-4 -dimethylaminobenzil (! 


Ye) ( 


(th 122 


130°) 30 II, 3555; 32 II, 2458. 
»-Dimethylamino-,» -chlorbenzil (F. 144.5° \ 
31 11; 2728 
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5.6.7.8-Tetrahydro-2-anilino- 3 -chlor-1.4 - naph 
thochinon (F. 175.5—176°) 30 II, 758 

Benzoylessigsäure-4-chlor-2-methyl-!-anilid 
Verwend. 31 II, 3161* 

Di-p-tolylamidooxalsäurechlorid Ringschlui 
30 Il, 3409, 

Cıs#H1402NBr Bromkryptopyrrolphthalid (Y. Io 

s3 1, 1352 

Benzal-«-brom-z„-methoxyacetophenonoxim (1 
153°) 31 I, 1445. 

p-Brombenzal-,‚-methoxyacetophenonoxim «1 
115—116°) 31 I, 1445. 

trans-3-Bromzimtsäure-p-anisidid (F. 144) 3 I 


1446. 

CH 1402NBr: 2-13 -Brom-5 -amino-2 .4 .6 -tri- 
methylphenyl|} - 3.6 -dibrom-5-methylbenzochi- 
non 3E Il, 3172. 

CıH1402N:Cle N.N -Diacetyl-3.3 -dichlorbenzidin 
34 I, 3205. 


Cı#H1s02N2Br2 Benz-j-acetyl-2.6(..3.5° )-dibrom- 
p-tolylhydrazid (F. 100%) 301, 2880 

CıH1402N2)J2 5.3-Diacetylamino-2.4 -dijodbiphe- 
nyl (F. 129°) 34 Il, 2827. 

CwH1402N2S «.3-Dibenzoyl-y-methyltihioharnstoff 
V..N'- Dibenzoyl - S - methylisothioharnstoft 
S-Methyl-N.\ -dibenzoylisothiocarbamid) (1 
149°), Darst., Rkk. 301, 286*: 11, 2773 
Rkk. 30 I, 3356*; 31 I, 1516* 

»-Toluolsulfo-8-aminochinolin (F. 154%) 331 
130. 

3-Naphthalinsulfon-o-phenylendiamin (F. 1»2 
30 1, 3761. 

rn ee (F. 143,5 bis 
144,5° Zers., korr.) 34 I, 2280. 
3-Naphthylamin-6 6-sulfanilid, Rkk. 31 
3178" 

CuH1O2NsCI p-Nitrobenzalaceton-,„-chlorphenyl- 
hydrazon (F. 218-—219°) 33 II, 1150. 
(1#H1402N4S5 2-Amino-4-y-tolyl-5-[o-nitro-p-ami- 
nophenyl]-thiazol (F. 163° Zers.) 301, 22» 
2-[m-Nitrophenylihydrazino-4-»-tolylthiazol (1 

189°) 30 I, 227. 

Verb. CısH1402N4S (F. 155° Zers.) aus 1-[o-Ni 
trophenyl]-thiosemicarbazid u. p-Methyl- 
bromacetophenon 30 I, 227. 

isomere Verb. CısH1402NıS (F. 175°) aus 1-|} 
Nitrophenyl]-thiosemicarbazid u. p-Methyl 
w-bromacetophenon, Acetylderiv. 30 1, 228. 

(1#H1402N4As2 5. 5 -Arseno-|2-oxymethyl]-benz- 
imidazol, Rkk. 32 II, 24>*. 

CH 1402CIBr [n-Chlorbenzyl]-| m-brombenzyl|- 
essigsäure (F. 98-—100°) 32 II, 3582. 

(»H14O>2CI2Se Di-|benzoylmethyl!-selendichlorid 
(F. 121,5°) 30 1, 3299 

(1#H140:Br2S Phenacylsulfiddibromid (F. 101 
32 I, 2835 

(i#H140252As2 4.4 -Di-|acetylmercapto -arseno- 
benzol, Addit.-Verb. mit Acetylehlorid 30 1 
909 

Ci#H1405NCI Benzoylessigsäure-4-chlor-2-meth- 
oxy-l-anilid (5-Chlor-2-|benzoylacetylamino|- 
I-methoxybenzol), Sulfonier. 33 Il, 3622* 
34 Il, 2290*; Verwend. 31 II, 3161*®. 

Chloressigsäure- o-|phenylacetamino |-phenylester 
(F. 106—107°) 31 I, 2747. 


4-Chlor-2 -diacetamidodiphenyläther (F 106 
Sı II, 439. 
(#H1403NBr N-Acetyl-O-benzoyl-2- 


-methylamino- 
4-bromphenol (F. 120°) 3% I. 2222 
\-Benzoyl-V-acetyl-2-methylamino-4- bromphe- 
nol (F. 109°) 3% II, 2832 
2-Brom-2 -diacetaminodiphenyläther (I 105 
30 II, 550 
(sH1405N ) 4- Jod-2 
(F. 94°) SL Il, 440 
(sHN:OSN2S 2-Thion-3-o-tolyl-4-oxy-1.2.3.4-te- 
trahydrochinazolincarbonsäure-(4) (F. 138 bis 
145° Zers.) 31 I, 3679. 
*-Thion-3-p-tolyl-4-oxy-1.2.3.4- tetral ıydrochina- 


-diacetamidodiphenyläthe: 


zolincarbonsäure-(4) (F. 153-155 LZers 
Si I, 3679. 
-0-Tolylthiocarbamido|-benzoylameisensäure 
(F. 208-—210° Zers.) 34 1, 2287. 


»(p'-Tolylthiocarbamido)-benzoylameisensäure 
nr. 18659--166° Zers.) 34 I, 2287 


Chemisches Zentralblatt. Generalregist Vill 


C ,H,,0,.N.8S) i6 IV 
‘ - # 

ö=-Benzoyl-: -phenylthioureido )-essigsaure 4 
186— 167 34 1, 3050 

2-Acetoacetylamino-|6 -methoxy-1 .2 -naphtho 
thiazol, Herst.,. Verwend. 34 II, 1208* 


. 


2-Acetoacetylamino-|7 -methoxy-1 .2 -naphtho!- 
thiazol, Darst., Verwend. 3% Il, 1207° 
1-Methyl-6-sulfo-2-|2 -aminophenyl|-chinolin 


Darst. 3 11 1I96*; RkKk. 3311, 3197*® 
-Aminophenyl- 5-naphthylamin-1-sulfonsäure 
35 I, 1239 
-Aminophenyl- 3-naphthylamin-8-sulfonsäure 
32 I, 1239 
2-Amino-5-oxynaphthalin-7-sulflanilid,. Verwend 
sa Il, 140=* 


2-Amino-8-oxynaphthalin-6-sulfanilid, Verwend 
sı Il, 1405* 
CısH140sN.S N-(4 -Amino-3 -mercaptonaphthyl- 


(il -sulfanilsäure sol ‚n® 
CisH14O05>NsAs 4-[2 -Aminonaphthalin-! -azo|-phe- 
nylarsinsäure (F. 25°) 301 WW 


CiH1OsNiS 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo- 5-me- 
thyl-8-oxychinolin, Hydrochlorid (F. 232 


34 Il, 2103° 
! -Sulionsäureamidbenzolazo- 8-methyl - 5 - oxy- 
chinolin, Hydrochlorid (F. 253°) 34 IL, 21u05*® 


+ -Sulfonsäureamidbenzolazo- 4 -oxy - 5 - amino 
naphthalin, Hydrochlorid (F. 232% 34 11 
2103° 

CN :14OsClh2$: p-Tolylsulfon-|2.5-dichlorphenyl- 
thio)-aceton (F. 111°, 323 11, 3085; 33 Il, 2 
CiH1404NBr «-Brom- 3-methoxy- n-nitrobenzyl 


acetophenon (FE. 132°) 30 11, 2>u6 
«-Brom-  -methoxy - p - nitrobenzylacetophenon 
(F. 131°) 30 11, 2896. 


CH 1404NBrs 2-]3 -Brom-5 -nitro-2 .4 .6 -trime 
thylphenylj- 3.6 - dibrom-5-methylhydrochinon 
(F. d. Hydrats 178—179°) 31 Il, 3472 
CisH140sNaCle Glyoxim-N.N -di-[2-chlor-4-meth 
oxyphenylj-äther (F. 152° Zers.) 32 Il, 52 
Glyoxim- N .N -di-|3-chlor-4- methoxyphenylj - 
äther (F. 223° Zers.) 32 Il, 523 
CsH1MO4N:F2 3.5.3.5 -Tetramethyl-2.2 -difluor 
6.6 -dinitrodiphenyl «1 234 — 236 korı 
Ssı Il, 47. 
11:04N2S Diacetylbenzidinsulfon (F. ca 
bis 353°) 31 Il, 558 
CısH 1404NsCli  4-Chlor-2-nitro-4 -[acetoacetylami- 
no]-diphenylamin, Verwend. 3% Il, 335* 
p-Nitrobenz- B-acetyl-2(,.3° )-chlor-p -tolylhydra 
zid (F. 164°) 30 11, 45. 
Ci#H1404NsBr p-Nitrobenz-p-acetyl-6(..3 
o-tolylhydrazid (F. 105°) 321, 55 
p-Nitrobenzo- B-acetyl-2(,,3° )-brom-p -tolylhydr- 
azid (l. 173°) 30 1, 2880 
CiısH 1404N5As 2-Methyl-3-oxychinolin-4-|azo 
phenylarsinsäure), Toxizität SB IE, 253 
CısH1404N4S 4 - Benzolazo-1-|o-sulfophenyl -.4- 
methyl-5-pyrazolon 30 1, 2244 
4 - Benzolazo-1-| p-sulfophenyl)-3-methyl-5-pyra- 
zolon. Na-Salz (Flavazin L. Echtlichtgelb 
2 G), Ultrarot-Absorpt. 33 II, 669, Ahtrenn 
aus Farlbstoffgemischen 3% I. 1112 
Ci#H1405NAs 7-Propionylaminofluorenon-2- 
säure ‘32 II, 1017 
H1405N:S 1-[3°-Sulfophenyl]-3-methyl-5-pyra- 
zolon-4 -phenyläther, Verwend. 34 Il, zuo4* 
1-|5 -Sulfophenyl] -3-methyl-5-pyrazolon-2 -phe 
nyläther, Verwend. 3% Il, 2u04* 
I- Aminoanthrachinon-2-sulfooxyäthylamid (F’ 
227 228°) 33 II, 1767*° 
CisH1:0»N sCla 3.3-Dichlor-«.«-bis-[5-nitro-2-meth 
oxyphenyl)-äthan (F. 237°) 3. Il, 2005 
CH 14ORN2S Triacetyl-5-/2'.,4 -dioxybenzyliden 
2-thiohydantoin (F. 240°) 31 II, 260% 
CıH140RN:S2 1-15 -Sulfophenyl]-3-methyl-5-pyra 
zolon-2'-phenylsulfon, Verwend. 3% II, 2004* 
Di-|benzolsulfonylj-maleinamid (F. 25=°) 30 I 
1979. 
CısH 1405N3As Fluorenon-7-glycinureid-2-arson- 
säure 34 I, 1320. 
Cı#H140:N:5  1.4-Diaminoanthrachinon-2-glykoli- 


brom 


arson- 


ätherschwefelsäureester, Darst Verwend 
2.» 1£ = 
3m I, 10981”, 
1.5-Di-[methylamino! - 4.8-dioxyanthrachinon-3 
sulfonsäure. \ : 314, 104° 
F 68 
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(C,H, 0-N,8,) 


CiH1:07N2S2 Addit-Prod. 
Zers. 323 I, 1241. 
CiH1sOsN2S2 Azosulfit d. 

321. 5386. 

Cı#H14010N2S2 Di-[methylamino |-anthrarufindisul- 

fonsäure, Rkk. 30 II, 3560*%: 33 11, 3344 

4.5-Dioxyanthrachinon-1.8 - di-|methylamino-«"- 
sulfonsäure],. desensibilisierende Wrke. d 
Na-Salzes 32 II, 2279. 

CısH 140 10C12S4 1.2.1°.2°-Tetramethyldiphenyl- 
3.4.3.4 -sulionylid-6.6 -disulfochlorid (Zers 
295°) 31 1, 65. 

CisH 14 N2ChS: 2.2,5.5-Tetrachlor-1.4-di-p-tolyl- 
1.2.4.5-tetrahydro-3.6-dithiapyrazin (I. 142.5‘ 
Zers.) 34 Il, 2521. 

CiH150ONS akt. 4-Benzaminobenzpenthien (I 
190°) 31 II, 2162 


v. Disulfit an Orange II 


Solochromvioletts R 


di-4-Benzaminobenzpenthien (hl. 155%) 31H 
2162. 
CıwH15ONMg (-Methyl- -benzylindolylmagnesium- 


hydroxyd, Rkk. d. Jodids 32 11, 1783. 

CisH1ı5ON:Na 1.2-Diphenyl-3-methyl-5-oxypyra- 
zol-2-natrium 34 1, 48. 

1.2-Diphenyl-3-methyl-5-oxypyrazolin-3-na- 
trium 3% 1, 48. 

CH i5sON:S 2-Keto-4.5-benzo - 7 - usyımın .- Xxyli- 
dino-2.3-dihydro-1.3.6-heptathiodiazin (1. 175 
bis 174°) 31 HI, 575. 

Cı#H 150>2NCle 2-Methoxy-5-[?.A-dichloräthyl]|-ben- 
zoesäureanilid (N. 105°) 34 IL, 3249. 

3-Methoxy-6-| 5.ß-dichloräthyl] - benzoesäureani- 
lid (F. 118°) 34 II, 3249. 

CH 1502NBr2 2.6-Dibrombenzenonindo-2'-me- 
thyl-5 -isopropylphenol, Darst., Verwend. al 
Indicator 30 1, 2573. 

N-Acetyl-5.4 -dimethyl-2-oxy-3.5’-dibrom-2 - 
aminodiphenyl (F. 175°) 341, 2743. 

Acetyl-4.2'-dimethyl-2.6- dibrom -4 -aminodiphe- 
nyläther (FE. 191°) 34 I, 2743 

CiısH1502NS akt. 4- -Benzaminobenzpenthien-ı«:- 

oxyd (F. 220,5°) 31 II, 2162 
d1-4-Benzaminbenzpenthien-«-oxyd (N. 210,5" 
31 II, 2162 
akt. 4-Benzaminobenzpenthien-S-oxyd (F. 204") 
31 II, 2162 
d1-4-Benzaminobenzpenthien--oxyd (1. 120.5) 
Sı II, 2162 
CisH1502N:Cl 9-Oxyäthylamino-2-metiioxy-6- 
chloracridin (F. 191—192°) 32 II, 1202*. 
Anisalanishydrazidchlorid (l. ea. 150%) EB IL. 
2008. 
‘-Chloracetyl--phenylacety!phenyihydrazin (] 
s5’) 34 1, 3065. 
Acetyldiphenylchloracethydrazid (N. 
1455. 

CıuH1502N2J 2-Jod-N.N -diacetylbenzidin (F. 310 
bis 311°) 34 II, 600. 

CisH 1502N3$S N-Phenyl-N’-|6-äthoxybenzthiazo- 
Iyl-(2)]-harnstoff (F. 243°) 33 1, 50S*. 
CisH1502N55 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-6-ami- 
no-8-methylchinolin. Hydrochlorid 23% Ti. 

2103*, 

6-Aminochinolinazophenyl - 2 -methyl-4'-sulfon- 
säureamid, Hydrochlorid (F. 260%) 3411, 
2103*. 

4 -Sulfonsäureamidbenzolazo - 4.5-diaminenaph- 
thalin, Hydrochlorid 3% II, 2103* 

CiuH1503NS akt. 4-Benzaminobenzpenthiendioxvd 

(#; 237 ’Y 8111, 2182 
'/-4-Benzaminobenzpenthiendioxyd (F. 201 bis 

202,5) SV U, 2182 
I-Benzyl-2-methylindol-7-sulfonsätire 33 1. 

2467” 

CH 1503N>2As 
3 II, 3262 

CisH1503N5Cl2 1-Oxy-3-[2'.,6 -dichlor-4 -aminophe- 
nyl]-tetrahydrophthalazin-4-essigsäure (F.242 
ZJers.) 3 IE, 1000. 

C1sH15053N5Bra2 1-Oxy-3-[2'.6 -dibrom-4 -amino- 
phenyl]-tetrahydrophthalazin-4-essigsäure (1 
261°) 31 II, 1000. 

CisH1503N53$S 5-Äthyl-5-[2 -phienylthiazol-4 -me- 
thyl]-barbitursäure (FT. 210-- 211°) 34 IT. 240 

CiuhH150>N5S  1-Phenyl-3-methyl-5-oxypyrazolazo- 


94°) 34 II, 


Methylmalondianilid-p-arsenoxyd 


1074 


phenyl-4 -sulfonsäureamid Hy«drochlor 
34 11, 2103*. 

Cı#H1503C1S: akt. ı ‚Phenylsulfonyl-‘ -p'-tolylthio- 
äthan-y- -carbonsäurechlorid 3% 1, 1807. 


d!-a-Phenylsulfonyl - « - p -tolylthioäthan-p-car- 


bonsäurechlorid 34 I. 1307. 

Ci#H1505BrHg Verb. CısH1503BrHg. Acetat 
(F. 140 aus Benzal-p-bromacetophen: 
dibromid u. Hyo-Acetat (Rk. mit Br) 301 
Su. 


CısH 1504N5 2-Nitro-2 -acetoxy-3 .5 -dimethyldiphe- 
nylsulfid (I. 158") 34 18, 763. 
CH 1504N:Brs |3. 1'-Dipropionsäure-4.5.3 

5° -methyl|-py yrromethen 32 1, 2036. 

CıeH1504N3S N-12.4- -Diaminophenyl]-2-amino-8- 
oxynaphthalin-6-sulfonsäure 3:5 IT. 1434 

Benzalaceton-„-nitrobenzolsulfonhydrazon (| 
176—177° Zers.) 34 Il, 3935. 

Benzalaceton-p-nitrobenzolsulfonhydrazon 
173—174° Zers.) 34 II, 3935. 

CısH1504N4Cl Y-Chlorbutyrophenon-2.4-dinitrophe- 
nyihydrazon (l. 167°) 34 II, 2073. 

CısH1504Nı As 4-!1’-Phenyli-3’-methyl-5’-oxypyr- 
azol-4 -azo|-phenylarsinsäure, Darst. 301, 07 
Toxizität 3% HI, 28353. 

CisH1505NS Sulfonsäure CisH1505NS (F. 188 
Zers.) aus Benzal-o-methoxyacetop! 
oxim 32 1, 2324. 

CiuH1505N>As 4-|(» -Phthalimidoäthyl)-amino'- 
benzol-l-arsinsäure 31 I. 2054*, 

Fluorenon-7-glycinmethylamid-2-arsonsäur: 
32 II, 1017. 

CıH1507N3$52 Pp-Aminobenzolazo-8-sulfo- -naph- 
thyischwefligsäure 32 II, 535. 

CiHı5NeBrS 2.2-Dimethyl-3- p7-bromphenyl-5- 
phenyl-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (W. 71 
33 Il, 3431. 

Ci HWONCI 2-Chlorbenzyl-[4’-dimethylaminophe- 
nyll-keton (o-Chlor-p’-dimethylaminodesoxy- 
benzoin) (F. 122° korr.) 31 I, 50. 

3- Chlorbenzyi- [4 - dimethylaminophenyl|-keton 
(S-Chlor-4 -dimethylaminodesoxybenzein) () 
125°) 30 11, 3555: 32 II. 2458. 

p - Chlorbenzyl- |p'-dimethylaminophenyl|- keton 
(?- p- Dimethylamino - p’-chlordesoxybenzoin 
(F. 170° korr.) 31 II 2728. 

|»-Dimethylaminobenzylj-[p'-chlorphenyl!-keton 
(«-p-Dimethylamino-p’-chlordesoxybenzoin 
(F. 140° korr.) 31 II 2728. 

3enzyl-m-chlorbenzylessigsäureamid di 60 
ET 3225. 

Benzyl-p- u an (F. 151 
2 II 323 95 

1- zn -phenyl- -2-benzoylaminopropan (N. 
korr. an I 3056. 

Hydrozimtsäuremeihyl-o -chlorphenylamid (K 
230—232°) 32 11, 3387 

H ydrozimtsäuremethyl--chlorphenylamid 
(Kp.ı5 239-—241°) 32 II, 3387. 

CuH1WON:S 2(,1")-p-Phenetidino-6 (..5 
benzthiazol (F. 171°) 30 11, 3563. 

1-Phenyl-6-äthoxy-4-methyl-2-mercaptobenz- 
imidazol, Verwend. 32 11, 2249*, 

2-Thion-3-phenyl-4-äthoxy-1.2.3.4-tetrahydro- 
chinazolin (F. 196°) 31 1. 3678. 

2-|p-Aminostyryl|-benzthiazolmethylhydroxyd 
Chlorid (antisept. ı. trypanocide Wrk: 
Darst.) 321, 06. 

-Benzoyl-a-methyl-«-[o-tolyl]-thioharnstoff 
119-—120°) 34 11, 2069. 

B-Benzoyl-«-methyl--[m-toly!]-thioharnstoff 
133 134°) 34 II, 2069. 

B-Benzoyl-«-methyl-«-[| p-tolylj-thioharnstoff 
124— 125°) 3% II, 2069. 

S-Athylbenzoylphenylpseudothioharnstofi (1! 
83°) 32 II, 380. 

Ci#H1602NCI o-Chlor-»'-dimethylaminobenzein 
166°) 30 I, 2087; 31 Il, 2457. 

|3-Chlor-«-oxybenzyl]-|4’-dimethylaminophenyl- 
keton (-Chlor-p'-dimethylaminobenzoin) (! 
140°), Darst., Rkk. 30 II, 3555; 32 II, 240° 
Hydrier. 31 u, 2457. 

Ip - Chlor - « - oxybenzyi] - |p - dimethylamino - 
syi;-heten »-Chlor-n» -dimethylaminoben- 
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zoin) (F. 128° korr.), Darst., Rkk. 31 Il, 2728 
Hydrier. 31 II, 2457 
(p-Dimethylamino-«-oxybenzyl-|p -chlorphe- 
nylj-keton («-p-Dimethylamino-p -chlorben- 
zoin) (F. 104,5° korr.) 31 Il, 2728 
|Benzyl-n-chlorbenzylmethyl]-carbaminsäure 
Methylester (I 99°) 321, 209 
[Benzyl-p-chlorbenzylmethyl)-carbaminsäure 
Methylester (F. 100°) 32 11, 322 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-4-chlor-o-tolui- 
did (F. 192—193°) 31 Il, 3265* 
3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-5-chlor-o-tolui- 
did (F. 207-—-208°) 31 HI, 3265*®. 

CH 1602NBr m-Brom-p -dimethylaminobenzoin (| 
145°) 30 I, 2087. 

N-Acetyl-5.5 TR Ar 
diphenyl (F. 154°) 34 I, 2743 

C#H102NBrs 2-13 -Brom-5 -amino-2 .4 .6 -trime- 
thylphenyl]- -3.6-dibrom-5-methylhydrochinon 
(F. 223° korr.) 31 Il, 3472 

CuH10: N) N-4 - Joddiphenylyl-4-n-propylurethan 
(F. 188,7°) 30 Il, 1970. 

CıH1602N.5 H-Benzoyl-«-äthanol-«-phenylthio- 
harnstoff (F. 154°) 3% L, 3050 

ö-Phenyl-5-|phenylthiocarbamido |-propionsäure 
(F. 145—146° Zers.) 34 Il, 607 

N-|5-Benzoyloxyäthyl]- N -phenylthioharnstoff 
(F. 108°) 30 I, 1927 

CıH1602N2$52 Acetanilid-4.4 -disulfid (F. 182° 
Ss Il, 3203. 

2.2 -Dithiobenzomethylamid, Rkk. 33% II 1460 
Dithiodiglykolanilid 331. 1035: 341, 35>4 
CıH1ı8e02N5Cl 3-Chloracetylamino-6-amino- 10-me- 
thylacridiniumhydroxyd, Chlorid (,‚Chlorace- 
tylaminoacriflavin'') (2. 215 - 220°) 30 11, 382 

C1#H1#O2N3Br P-Acetyl-«-| N-phenylaminoacetyl|- 
p-bromphenylhydrazin (F. 201°) 34 1, 300t 

Ci#H1602N4S5 5.7-Diamino-8-p-toluolsulfonamido- 
chinolin (F. 207—208° Zers.) 32 Il, 2315 

CH 1O2Cl:Te x.x-Dichlor-p.p'-diäthoxydiphenyl- 
tellurid (F. 108° korr.), Parachor, Auffass 
d. Bis-p-phenetyltelluridichlorids v. Morg 
u. Drew als 30 I, 2706. 

CisH16Os3NCI EUER -[3°,4 -dimethoxyphe- 
nyl]-ketoxim (F. 137° korr.) 31 II, 50. 

2-/3-Amino-4 -äthoxy-6 - Ir ey Br 
säure 321, 136* 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-4 -chlor-o -ani- 
sidid (F. 220°) 31 II, 3265*. 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-5 -chlor-o’-ani- 
sidid (1-[4 -Oxy-1'.2 -dimethylbenzol-5 -car- 
boylamino]-2-methoxy-5-chlorbenzol) (F. 
170°), Darst. 31 Il, 3265*; Verwend. 32 II 
182®, 

2-Chlorphenylessigsäure-|3 .4-dimethoxyanilid] 

_ _(F. 177° korr.) 31 Il, 50. 

(1#H103NBr 2-[3-Amino-4 -äthoxy-6 -bromben- 
zyll-benzoesäure 32 1. 136* 

(1H103N3Cl 1-Oxy-3-|2 -chlor-4 -aminophenyl|- 
tetrahydrophthalazin-4-essigsäure (F. 236 bi- 

237° Zers.) 32 1, 1534. 

(1#H1#Os4NCI Oxim d. [2-Chlor-«-oxybenzyl]-|3'.4 - 
dimethoxyphenyl|-ketons (Oxim d. |2-Chlor- 
phenyi] - [3°,4 - dimethoxybenzoyl| - carbinols 
l@-Form] (F. 149°) 31 1, 434. 

1-[4-Oxy-2 -chlor-1 -methyibenzol-5 -carboyl- 
amino]-2.5-dimethoxybenzol, Verwend. 32 Il 
182°: 331, 1022°®. 

(#H1WO4N2As2 (s. Spirarsyl | Arsenophs 
Di- P.Pp - glyeinarse y ‚benzol]) 

3. ;* Dioxy-4.4 -diacetylaminoarsenobenzol, Rkl 
31, 9609*. 
4.4 -Dioxy-3. 3 -bis-[acetylamino]-arsenobenzol 
Darst. 30 I, 3610*: Rkk. 3% I, 1523* 
3-Glykolyla gt -4 -acetylaminoarseno- 


-amino- 


benzol 31 I. 1518* 
4.4 - Ey. kölvissitonrusmehenzel Sı I, 1517‘ 
C1H1#04N3P Diphenoxyphosphorylkreatinin (F. 127 


bis 128°) 32 11, 2186. 

CıeH130:N#As: 2-Oxy-4-arsenobenzaldehydsemi- 
„ earbazon, haltbare Lege. 30 II, 3174* 
3-Oxy-4-arsenobenzaldehydsemicarbazon, 

bare Lsgg. 30 II, 3174*®. 
(#H1#0sC12S Bis-|5-chlorphenoxyäthyl)-sulfon 
141°) 30 II, 2509 


(C,,H,;O,NS) Io IV 


CH «O4Br :5 Dibrom-asymm .-o-oxyxylvisulfon (1 


22 225°) 3A ll, 231 
Dibrom- -oxyxylylsulfon (<F. 254°) 33 IE, 1024 
CiuH1O4Br2S: Di-/4-bromveratryl-(5 )-disulfid «1 
I18—119°) 3 II, 446 
CıH1ORNC! 4-Nitro-2.5.2 .4 -tetramethoxy-5 
chlordiphe: ıyl (} 2-—193°) 33 11, 452° 
4-Nitro-2.5.2 .5 -tetramethoxy-4 -chlordiphenv! 
(F. 18 Iv 33 Il, 452° 
CisHı: OsNSb 2-Acetaminobenzoesäurebenzylestei 
5-stibinsäure, L)arst Na-Su sıh 
trypanocidı \Wrke i Na-Salzes 34 I ) ’ 
CioH1OaN:S Di-|- -nitrophenoxyäthyl -disulfid 


(F. 76°) 34 11, 764 


Di-/benzolsulfonyl|-suceinamid (1 


30 Il, 1978 

CıHN1O N4S 6-Nitroveratryl-4.5-thiotriazoveratrol, 
Erkennen d v. Jones ı Robins als t 
Dinitro-3.4.3°.4 -tetramethoxvdiphenvisulti 


sol, 1780 

CısHNısOscCl2Ss Di-p-xylylisulfondisulfochlorid (1 
190°) Ball, 568 

CoHWOsN:S 6.6 -Dinitro-3.4.3 .4 -tetramethoxvdi- 


phenylsulfid (1 220 — 220,5 Darst hi 
kennen d. 6-Nitroveratryl-4.5-thiotriazoveru 
trols v. Jones u. Robinson als sol, 17> 


Dinitro-as ymım -o-oxyxylylsulfon 23% IE, 2 
CıH1WOsN:2S2 2.2 (6.6 )-Dinitro-4.5.4 .5 (3.4.3 .4 )- 
tetramethoxydiphenyldisultid (bh. Z21v Daı 

30 I, 1780: Darst Rkk. 3% 1. 3004*, 1 
ISS=* 
|Sulfomethyl)-sulfomalondianilid 30 I, 22» 

CiH1OsN:S3 Säure CioHısO weh Ss aus Athyl-ı 
luolsulfonimidosulfin-p-toluolsultonvlin 
30 Il, 1534 

CirHırONGI: £-| Di-(4-chlorbenzyl -amino -ätha- 
nol (Kp.s 212°) 32 I, 6583* 


CiuHıTONS Äth ıylisothio-p-methoxybenzanilid, 
Rkk. 34 1 = 
Anhydrobase sHıTONS (1 120—131°) a 
l2- en ri aptı ‚-o-metliylphenaevl] - pyrid 


(Konst.) 33 1, 303% 
2-Chiorbenzyi -/4 -dimethylamino 


niumbromid 
CiuH1rON:CI 


phenylj-ketoxim (F. 173° korr.) SE 11, 50 
3-Chlor-4 -dimethylaminodesoxybenzoinoxim «| 
146°) 32 Il, 2453 


2-Chlorphenylessigsäure-4 -dimethylaminoanilid 
(F. 165° korr.) 31 Il, 650 


3-Chlorphenylacet-4 -dimethylaminoanilid | 
178°) 32 IL, 2458 
CiuHıTON:Br %-[o-Benzoylamino-5-brompheny] - 
propylamin (F. 1609-1709 30 1, 076 


CisHı7O:2NCI Camphersäure-2 .4 -dichlorphenyl- 
imid (F. 62,5°) 32 Il, 3708 

CiHı7r02NS p- 4-Methylphenylthio -phenylalanin 
(Zers. bei 108-—-200°) 30 Il. 277> 

N-Allyl-p»-toluolsulfonanilid SE I, 4 

CisHı7O2N:Ci «-Form d. Oxims d. |2-Chlor-ı-oxy 
benzyl)-/4 -dimethylaminophenyl|-ketons | 
156— 158°) 31 II, 434 

3-Chlor-«w-oxybenzyl-4 -dimethylaminophenyl- 
ketonoxim (F. 14°) 323 11, 2458 

CiaHı7OsNS p-Nitrophenyloxythymylsulfid (1 ‘ 

bis 117°) 34 Il, 3247 
Tetrahydronaphthol-2.3-sulfanilid, 
30 I, 504* 

CiHırOsNeCi  5-/2-Chlorphenoxyacetylamino|-4 
methyl-2-amino-1-methoxybenzol (5-Amino 
2-|o-chlorphenoxyacetylamino )-4-kresolme- - 
thyläther) (i 140,5°) 32 11, 164°; 31 
NiS® 

CisHı703N:Sb p.p -Diacetaminophenylantimon 
hydroxyd 30 1. 360 

CiHı170sN5Ası 4-[Carbaminylmethylamino -arse- 
nobenzol-4 -aminoessigsäure "3:3 I, 45" 

CıaHı70»BrS Thymol-p-brombenzolsulfonat 
103,5°) 331, 1937. 

CısH 1:04NS «»=| p-Toluolsulfamino)-„-methoxy 
acetophenon (} 126°) 321, 671 

Toluol-p-sulfonyl-3-anilinopropionsäure, |] 
v. POCB 33 Il, 1527 


Verweı 


Acetyl-|benzolsulfonyl]-p-phenetidin (1 55 bi 
156°) 30 II, 1367 
Aceiyl-!p-toluolsulfonyl|-p-anisidin (F. 144 


150 30 II, 1367 








16 IV 


Ci#H1704NAsz 4-[Carboxymethoxy|-4 -| f-oxyäthyi- 
amino]-arsenobenzol 3:3 I. 45>*. 

CisH17OAN:CI 1-Amino-2.5-dimethoxy-4-Ichlor- 
phenoxyacetylamino|-benzel. Verwend. 32 H 
1051*. 

CwHı704N2Br 3-Brom-4.3'.5 -trimethylpyrrome- 
then-5-carbonsäure-4 -propionsäure Hydare 
bromid 34 Il, 2682, 

3-Brom-4.4'.5 -trimethyl-5-carbonsäure-3 -pro- 
pionsäurepyrromethen, Bromhydrat (Zers. bei 
230°) 30 II, 923 
C1#Hı704N2Sb 4.4 - -Diacetylaminodiphenylstibin- 
säure, Salze mit Aminen 30 1, 585*. 
Hı7O4N5S Benzylaceton- o-nitrobenzolsulion- 
hydrazon (F. 95—96° Zers.) 34 II, 39035 
Benzylaceton--nitrobenzolsulfonhydrazon dl 
131—132° Zers.) 34 Il, 3935. 
Benzylaceton-p-nitrobenzolsulfonhydrazon (d 
153—154° Zers.) 34 II, 3935. 

CiwHı704N:3S2 2-Amino-3-nitrodiphenylensulfid-7- 
sulionsäurediäthylamid. Verwend. 2411 
3050*, 

CisH1705N2As 4-| Eugenol-(6 )-azo |-phenylarsin- 
säure (Zevs. ca. 200°) 32 1, 2944. 

4-|Isoeugenol-(6)-azo|-phenylarsinsäure "32 I 
20944. 

Succinanilid-p-arsonsäure. Darst., trypanoeid« 
Wrkg. 31 I, 3461. 

Methylmalondianilid-p-arsonsäure 33 II, 3262 

C1sH1705N3$ 2-Amino-3-nitrodiphenylenoxyd-6- 
sulfonsäurediäthylamid, Verwend. 34 IH 
3050*®, 

CiHı7O5N:c! 4-Nitro-2-methoxyphenylglycy!-5 - 
chlor-2'-methoxy-»-phenylendiamin (FF. 205 
bis 206°), Darst., Verwend. 31 1, 3615*. 

Ci#H1ı706N:Cl  Chleracetyldehydrophenylalanyl-ı- 
ge (F. 91—92°) 30 I, 3058. 

CwH17O6N2As N-[Phenyl-2-methyl-4-arsinsäure|- 
elycylanthranilsäure, Darst., therapeut. Wrku 
30 II, 382. 

\-[Phenyl-2-meihyl - 4-arsinsäure |-glycyl!-4'- 
aminobenzoesäure, Darst., therapent. Wikg 
30 Il, 352 

C1sH17OHN3S 2 
sulfonsäurediäthylamid, 
3050*, 

CıHı7O7N2As N-[Pheny!-2-methyl-4- -arsinsäure|- 
glycyi-5 -aminosalicylsäure (F. 240— 245° 
Zers.) 30 Il, 382 

CiwHırN2BrS 8-Brom -2-isoamylamin o-B-naphtho- 
thiazol (F. 126°) 33 II, 1354. 

CiHısONCI p-Chlorbenzyl-p’-dimethylaminophe- 
nylcarbinol (F. 112° korr.) SL Il, 2728. 
P.P-Trimethyl-8-chlor-1-naphthindoleninme- 
thylhydroxyd, Verwend. d. Jodids 32 I, 142% 

CiuH1sONBr 1.3-Dimethyl-5-brom-1-[asyum .-m- 
xylidino |-4-oxobenzoldihydrid-(1.4) (l. 107 
Zers.) 34 1, 2742. 

CısHısON | o- Jodphenylimino-akt.-campher (FF. >: 
bzw. 93° bzw. 97°), Darst., Polymorphie 301. 
3636; (Rotat.-Dispers.) 31 II, 2005. 

rac. o-Jodphenyliminocampher (F. »5°) SI IH, 
2005. 

= Jodphenylimino-akt.-campher (F. 112-- 115 
Darst., Rotat.-Dispers. SL II, 2005. 

race. m-Jodphenyliminocampher (F. 116°) SL IL, 
2006. 

p-Jodphenylimino-akt.-campher (F. 113-- 11-4°), 
Darst., Rotat.-Dispers. 31T, 2000. 

rec. p- Jodphenyliminocampher (F. 132°) 31 1, 
200. 

CiuHısON2S symım. p-Äthoxyphenyl-j -tolylthio- 

harnstoff (F. 137°) 30 11, 3563. 
2-p-Trimethylammoniumphenylbenzthiazolhydr- 
oxyd, Jodid (F. 202—205° Zers.) 32 1, 679 
3-Methyl-1 -äihıylthiazolopseudocyanin, Jodid 
>34 MM: 1250° 

Ci H1sON.Se 1'.3.4-Trimethylselenazolpseudocya- 
nin, Jodid 34 Il, 1250? 

CuH1sO2NCl  p-Dimethylamino-p -chlorhyäroben- 
zoin (F. 180° korr.) 31 II, 2728. 

CisH1sO2N:Cl2 6.6 DRERBES .5 -diäthoxy-4.4 -di- 
aminodiphenyl. Verwend. 241. 054 

CiK1sO02N.aBr: 13.4.3 -Trimethy!-5- -brommethyl-4 - 


2-Amino-3-nitrodiphenylensulfon-7- 
Verwend. 34 I 


C,H ,,0,NAs. DL 


propionsäure-5 -brom |-pyrromethen Broı 
hydrat 32 1, 12 240, 
CıwK1802N2S  «-[3 5-Dimethoxyphenyl\-; 
thioharnstoff. (F. 143°) 32 1, 1084. 
CısHı1sO2ClıSe Bis-[4-äthoxyphenyl)-seleniddichlo- 
ra {K. 139% 321, 216. 
Bis-|4-methoxy-3-methylphenyl|-seleniddichlo- 
Bone (F. 155—158°) 331, 217. 
1150:2C1:Te Bis- p - phenetyltelluridichlorid 
Darst.. Rkk. 31 1, 1602; Auffass. d. \ 
Morgan u. Drew als x.x-Dichlor-p-p’-di 
äthoxydiphenvitellurid 30 L, 2706. 
CiH1sO2Br2Se Bis-[4-äthoxyphenyl]-seleniddibro- 
mid (F. 117°) 32 1, 216. 
Bis-[4-methoxy-3- methylphenyl}-seleniddibro mid 
(RP; 1369 327; 217. 
CıH1s02Br:Te Bis-p-phenetyltelluridibromid (} 
127°) 31 I, 1602. 
CıH1>02) > Bis-p-phenetyltelluridijodid (} 
144°) 31 1, 1602 
CısH1=OsN:Cle 2.5-Di-|p-chlor- -o-aminophenoxy)- 
diäthyläther, Rkk. 33 II, 23531° 
Cı#H1sO3N25  Acetylsulfanilsäure- -pxylidid dl 
230°) 30 I. 3760. 
2-p-Toluolsulfonylamino-4-acetylaminotoluol (1! 
182—183°) 30 II. 3762 
Cı#H18s03N:S (s. Wethyleugrün, 


“7 -tolyl- 


Methylengrün B 


4-Piperazinoazobenzol-4 -sulfonsäure,  Na-Nal 
.., “> 
si I, 210L. 
CısH1s04NCl 2 4-Amino-2.5.2',4 -tetramethoxy-5 - 


chlordiphenyl (F. 148—149°) 33 II, 452*. 
4-Amino-2.5.2'.5 -tetramethoxy-4 -chlordipheny! 

(F. 175—17 9°) 33 Il, 452*, 

CıwHı1s04NAs 3-Butyryldiphenylamin-6’-arsinsäure 
(F. 125—126°) 31 Il, 2997. 

Ci#HısO4N:S m-Nitrobenzolsulfonyl-tert.-butyl- 
anilin, Spalt. 33 IL, 2812 

CısHısO4N2S2 dimeres Methylen-o-toluolsulfamid 
(F. 126° bzw. 168,5—169,9° korr.) 33 II, 1602 
34 1, 2761. 

CıH1s04N4S Diazoamıinoverb. aus P-Oxyäthyl- 
use u. I-Aminocarbazol 32 Il, 773*. 
CıHı1sO5N2$ P-Naphthalinsulfogiycyl-4/-«-amino- 
are (F. 112—114°), Darst., Eigg. 

Verh. gegen Enzyme 30 II, 1562 
ö-Naphthalinsulfo-4/-«-aminobutyrylglyein (1! 
165,5°), Darst., Verh. gegen Enzyme 3011 


1562 
‚-Naphth alinsulfosarkosylsarkosin (F. 173°) 321 
213. 


CıH1s05Cl2S 2.5-Dichlerhydrochinon-(-- )-cam- 

phersulfon (F. 169 —173°) 32 IL, 2174 
2.6-Dichlorhydrochinon-(-- )-camphersulfon (1 
104—106°) 32 II, 2174. 

CinH1sOsBr:S 2.5-Dibromhydrochinon-(- )-cam- 
phersulfon (F. 172—173°) 32 II, 2174 
2.6-Dibromhydrochinon-( ekieiite 

108—112°) 32 11, 2174. 

CiH1sO06N3As N-[Phenyl-2-methyl-4-arsinsäure'- 
glyein-[4’-nitro-o'-toluidid] (F. 2S5- an 
Zers.) 30 Il, 3832. 

CısH1sO6N:S Diazoaminoverb. aus »-Tolyltaurin u. 
5-Nitro-2-amino-I-methoxybenzol 32 11, 773* 

Cı#Hı1sOsN2As Succinanilid-p.p -diarsonsäure 
Darst., trypanocide Wrkg. 31 1, 3461. 

Methylmalondianilid-p.p -diarsonsäure 233 N 
32062. 

CısH1sOsN2Sb: 
Il, 1435. 

CıH:1sONCI2 Verb. CisHısONCIz (F. 150°) aus ( 
Verb. aus Phenylazid u. Dieyelopentadienox) 

HCl 32 Hi, 3967 * 
vwONBr2 1.6-Dibrom-2- diäthylaminoäthoxy- 
naphthalin (F. 65—66°) 32 I, 3203 
Bis - »„-brombenzy (dimethylammoniummydross 


Suceinanilid- p.p'-distibinsäure 32 


Bromid (F. 193—195°) 42 II, 1775; Pikrat 
(F. 1695—167°) 30 il. 3139. 

CiuH1ısONS  „-Aminophenyloxythymylsulfid 
112,5—113°) 34 II, 3247 


I-Propy!-«-naphthothiazoläthylhydroxyd, ik 
d. Äthylsulfats is Il. 3690*. 
CıHısON3S Ss. Argo M« H} ylenblau [Methy- 
blau D, Met yl nbla :B ir th uler 
hylthionin) 
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CıaH 1oON5> 
1.3.4- xylidid (F. 179 Si 3) 1 = 
1-ı „Tolylcarbohydrazid-5-thiocarbon- -toluidid 
(l 189°) 31 I, 102 
1-o-Tolylcarbohydrazid-5-thiocarbon--toluidid 
(F. 213°) 31 I, 1928 


CıH150:NS [2-Athylmercapto-5-methyiphenacy! 
pyridiniumhydroxyd Bromid (I 
Zi IS.) 3: 31 ‚u 
— Ipropyl-p -toluolsulfamid 


;5,7° korr.) 31 I, 3463 
1- Methyl- 1-iso propylbenzol-2-sulfonanilid 
bis 131°), Darst., Verwend. 30 I, I 
-Toluolsulfonbenzyläthylamin Bi 


331, 466. 
gr er .6- trimethylbenzolsulfoanilid (I 
bis 96°) “14. 53 

C1sHı20:2N ch 2 -Chlorchinolin- 4-carbonsäuredi- 
äthylaminoäthanolester (Kı ı 14014 
30 1. S04*. 

CısH1ıaO2N Br 4-|«-Bromisovaleryll-antipyrin } 
129 30°) 33 11, 708. 

j-Äthyl- 4. 3-dimethyl-4'-pro pionsäure 5-bron 
pyrromethen. Bromhydrat 331 Ay 

H190:2N3S N-Dimethyl-p-sulfan ıidoben: zaldehvid- 
p-tolylhydrazon (F. 160°) 30 IL, 13% 

V - Dimethy! - » - sulfamidobenzaldehydmethyi- 
phenylhydrazon (F. 134—136°) 30 II, 136% 

CH 1002N4Cl 4-Amino-2.5-dimethoxybenzolazo-4 - 
dimethylamino-2 -chlorbenzo!. \ 
„->% 

Cı#H1002NtAs 4 -Arsinoxyd-4-|(y-amino-d-OXy-11- 
propyl)-methylamino]-azobenzol Hydrochli 
rid (F. 174°) 34 Il, 2102* 

CiH1eOsNCI2 2.4 -Dichlorcampheranilsätre (F 
bis 201°) 32 II, 3708. 

CısH1sOsNS Äthyl-| 3-phenyläthylj-anilinsulfon 
saure. Verwend. 30 II, 0091* 

( )-N-Benzolsulfonylephedrin 30 11. 2522 

rae. N-Benzolsulfonylephedrin (1-Phenyl-1-oxy 
2-|benzolsulfomethylamino]-propan) (I 10 
bis 106°) 30 II, 2522. 
N-Benzoisulfonylpseudoephedrin («1 
30 11. 2522. 

rac, N-Benzolsulfonylpseudoephedrin (F. 74 I» 
76°) 30 II, 2522 

Ci#H1a03N2Br Bromneoxanthobilirubinsäure "31 I 
3475. 

C#H1ıe03N3S  5-[p-Sulfobenzolazo]|-2-amino-p-cy- 

‚mol 3% I, 1969. 

Äthylhelianthin. Indicatorexponent u. Umschlas 
gebiet 33 I, 1777. 

4-Acetylamino-1-aminobenzol-2-sulfoäthylanilid 
(F. 130—131°), Darst., Verwend. 31 I, 2272* 

CısH1s04NS N -5-Naphthalinsulfo-/-leucin dd 
117,5—118°) 30 I, 1929. 

Cı#H1004N2As 4-|Carvacrol-(6)-azo)-phenylarsin- 
säure 323 I, 2944. 

4-[Thymol-(6)-azo]-phenylarsinsäure 32 I. 2041 

\-[Phenyl-2-methyl- 4 -arsinsäure]-glycinbenzy!- 
amid 30 Il, 382. 

NY-[Phenyl-2-methyl-4-arsinsäure]-glycin - 2 - to- 
luidid (F. 246° Zers.) 30 II, 382. 

CH 1905N >C1 4'-Chlor-2 eg 

. _(F. 204—205°), Darst.. opt. Dreh. 31 I, 257 

C#H1005N:Br 4-Brom-2 -nitrocampheranilsaure 
(F. 212°). Darst., opt. Dreh., Auf; Bi 
Brom-3’-nitrocampheranilsäur Wootton 
als 3: I, 2871. 

4-Brom-3’-nitrocampheranilsäure, Auffass. « 
v. Wootton als 4°-Brom-?’-nitrocamphe 
anilsäure SI I, 2871. 

CnH1s05N5$S  2.5-Diäthoxy-4-|benzolsulfor er 
ser-benzchliezaniunitydronyd Sulfon m 
2328®, 

(1#H1006N5S3 Bisthiohydantoin CisH 19O«N:5S5 (F. ca 
155° Zers.) aus Glutathion, NH+-Thioeyanat 
u. Essigsäureanhydrid (Rkk.) 30 I 

(1HıaN:BrS symm. 4- -Brom-«-naphthylisoamyl- 

_  thiocarbamid (F. 128°) 33 II. 1354 

(4sH2ONBr 1-[Diäthylaminoäth. xy]-bromnaph- 

antisept. Wrkg. 32 1 


end. 3% I 


thalin, Darst.. Salze, 
101*®. 
Cish: ON J 


o= Jodphenylamino-.ukt.-campher } 





107 C „H,,O,N,8 


I-Phenylcarbohydrazid-5- thiocarbon- 


C1;H2007J2S 


CirH »NeClePb 
CiaH »HN2S3Ge> 


CH ıON:CI 


CıeH 1102N5S 


16 I 


i N Kot I) sh ll 
- Jodphenylaminocampher («I 14 
Sıl 
- Jodphenylamino-akt -campher (| 
Darst., Rotat.-Dispers. 31 IT, 200% 
- Jodphenvlarn campher (F. 123°) 31 11 
- Jodphenylamino-a4t -campher ıF. I! 14 
Darst Kotat.-]) 3ı in 
- Jodphenylaminocanmıpher (I { SE Hl 


Kllı 


CuHmONAs 10.10-Diathyvl-5.10-dihydrophenars 


azoniumhydroxyd, = 3% I, 1820 

CisHmON:Br 4-/p-Aminodibromphenvl]-amvy! 
pyridiniumhydroxvyd. Bi dd aa 
64 


CuHmON 5 „3-Methyl-2 äthylthiazolin-1 -cyanin 
Jodid 34 IL, 367=* 


I! -Methyl- 3- äthylthiazolinisocvanin, J nn 
70° 
3-Methyl- l--äthylthiazolinisocyanin. J It 
-i)® 
1.3.6 -Trimethylthiazolinisocyan in, Jodid 38 1 
2470* 
1.3.8 -Trimethylthiazolinisocyanin, Jolil BB I 
247u 
! -Methyl-3-äthylthiazolinpseudocyanin hi 
33 1, 2470* 
3-Methyl-1 -äthylthiazolinpseudocyanin od 
33 I, 2470° 
CuHmsONsCI 2-Chlorchinoli 1-4-carbonsäuredi 
äthylä ithylendiamid (l 4 Darst Rkk 
30 11, 625°; Rkk. 38 I, 3788* 
CıusHhH2oOBrAs Diphenvlisobutylarsinbromidhydır 
oxyd (F. 152°) 32 Il, 3545 


CuH2ıO2N2$S A.8-Dianilinodiäthylsulfon (F. v4 bis 
95°) 3I II, 2446 
!-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure- N-Athyl 
benzylamid, Verwend. 3% II, 113° 
(u HmO2N:As2 N.N -Di-n-propyl-5.5 -arseno-2 
pyridon (F. 121- 132°) 301, 1792 
CiH200:2N2Se: p.p -Diäthoxy-+» .o -diaminodiphe 
nyldiselenid 3% I. 3601* 
CisH 003NCI 2 -Chlorcampheranilsäure, opt. Dh 
32 11 3708. 
4 -Chlorcampheranilsäure. opt. Dreh. 32 MH 
3708S: Nitrier. 31 1, 2871 
CiH2003NBr 4-Bromcampheranilsäure. Nitr 
31 I, 2871 
CisH2003N25  1-Amino-4-dimethylaminobenzol-2 
|(4-äthoxyphenyl'-sulfon Verwend. 310 
Valliinen 
1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure- N -me 
thyl-p-methoxybenzylamid. \Verwend. 3% HH 
143®., 
CH 2004N2S  2.5-Diäthoxy-4-|benzolsulfonylami- 
no|-I-aminobenzol, Rkk. 3:33 II, 232>* 
Cı;H »04N8S p.p-Ditoluolsulfoäthylendiamin 
31 1, 2342 
CH 2004N2$  Äthyl-p-toluolsulfonimidosulfin- p- 
toluolsulfonylimin (F. 120° Zers.) 30 IE, 1524 
32 11, 1916 
CıaH 250rN2S3 Di-p-xylylsulfondisulfamid 230 I 
RL UTn 
CirH2nO7N:S Säure CıaH2uO7N2S I (Carboxyaponmıı 
ceinsulfonsäure I) 32 Il, 1305, 33 I, 394: 
Säure CıH%»O:N:S Il, Bldg.: aus Brucinsult 
säure IT bzw. Aminostrychninsulfonsänre 77 
- 3044: ans Brueinsulfonsäure 1] bzw. ZI 
: ‚53; 1, 1307; aus Brucinsulfonsäure ZI 
(Red.) 33 II, 1688. 
Dijodtosylacetylmethylhexosid f 
228°) 34 1, 39 


CısH »»0OsN:S Verb. CısH »0O=N2S (?) aus sulfonis 


Hanssensäure I 353 1 44 
Bis-[p-dimethylaminophenyl'-blei 
dichlorid. Rkk. 32 II, 3226 
Bis-[4-dimethylaminophenyli-ger 
maniumsesquisulfid 32 II, 1605 

2- Diäthylaminoäthoxy- -4-methyl-7- 
chlorchinolin, Dars Salze. antisept. Wrkg 
32 I. 101° 

\-2-Chinolyl-N -acetalylthioharn- 








6IV (C.H,0:N,8) 


stoff (2-Chinolylacetalylthiocarbamid) (F. | 
bis 140°) 32 1, 3499*; II, 3094. 

N-Phenyldiäthylaminoäthylthiobarbitursäure. 
W.-lösl. Komplexsalze (Darst., Verwend.) 34 II 
3792*®, 

CisH2102N3$55 1.1°.1 
thinthiazolocyanin, 
34 II, 2335. 

CirH2102N5S 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-2- 
amino-4-diäthylaminobenzol, Hydrochlorid (1 
198°) 34 II, 2103*. 
4-Diaminoazobenzol-4 -sulfonsäurediäthyl- 
amid, Hydrochlorid (F. 221°) 34 II, 2103*. 

CH 2103NiChh 8. Compral. 

CiH21ı04N2Br #- N-Benzoyl-«-[d /-«-brompropio- 
nyl]-d/!-Iysin (F. 129—130°) 31 I, 2213. 
CisH22ONBr 9-[«-Bromisobutyryll-octahydrocarb- 

azol (F. 130—131°) 34 I, 3747. 

CıH220ON:S 4-Methyl-2-|„-dimethylaminostyryl|- 
thiazoläthylhydroxyd, opt.- u. photograph. 
Eigg. d. Jodids (F. 249° Zers.) 30 Il, 2387. 

CiH220N:Sı  ©.o-Di-|dimethyldithiocarbaminyl- 
methyl]-acetophenon (F. 141°) 30 IE 1217. 

CiH22010NCH  N-|Chloracetyl)-tetracetyl-d-glucos- 
amin (l'. 165 166°) SL IL, 39. 

CuHsONS Thiolbenzoesäure-y- [2-methylpiperi di- 
no|-propylester, Hdyrochlorid (F. 
3 IT, 1684. 

Thionbenzoesäure-y-[2-methylpiperidino]- -pro- 
pylester, Hydrochlorid (F. 149-- 149,59) 33 DI 
16=4 

Ci H2302NBrz y-!Diäthylamino|-propyl-«. B-di- 
bromhydrocinnamat, Hydrochlorid (F. 148‘ 
33 11, 877. 

CisH 2304NS 
alanin (FH. 


-Trimethyl-7-thiazolyltrime- 
Dijodid (F. 250° /Zers.) 


137—138°) 


N -Toluolsulfo-/-hexahydrophenyl- 
160,5°) 30 I, 1930. 
Cu H2305NS  ©.-Nitrobenzolsulfonsäure-/-menthyl- 
ester (l!'. 66°), opt. Aktivität 31 JI, 2331 
n-Nitrobenzolsulfonsäure-/-menthylester (.S0°), 
opt. Aktivität 31 II, 2331. 


p-Nitrobenzolsulfonsäure-/-menthylester (} 
70,5°), opt. Aktivität 31 II, 2331. 
CiH240N:sBr Bromlupanincyanamid (F. 123°) 31. 


1909 

CiwH2402NCI ı-Chlornonyliphenylurethan (F. 67°) 
a IT, 2139. 

Cı#H2402:NBr 2-Methoxy-6--bromallyl-1-oxyben- 
zol-| 5-diäthylaminoäthyl)-äther (Kp.2 164 bis 
165°) 33 1, 261*. 

CH 2402N:S 2-Amino-5.6.7.8-tetrahydronaphtha- 
lin-4-sulfonsäurecyclohexylamid, Verwend. 
32 II, 3630*. 

C15H2403NCl 4-Chlor-I-methyl-2-oxybenzolkohlen- 
säure-|y-diäthylamino-«-methylpropyll-ester, 
Darst... anästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids 
sl l. 2364*. 

CuH2403N.aCla  3.5-Dichlor-p-aminobenzoyl-- 
äthoxy-y-diäthylaminopropanol 30 I, 1371* 

C+H2405N:5  Toluolsulfo-d-alanyl-/-leucin, Ver- 
seif. 30 IL, 945*. 

CiH2407N2S Hydrierte Säure CısH2407N2S T aus 
sulfonierter Hanssensäure 7 331, 3944 
Hydrierte Säure Cı#H240:N:S IM aus Säur 

CW#wH2007N2S aus Brucinsulfonsäure II bzw. 
IV bzw. Aminostryehninsulfonsäure II 331. 
3944: II, 1688. 

Cu H2409N:Cl Chloracetylhexaglycylglyein 30 U 


3427 
CH25ON:. Br Brom-«-methyloxyspartein (F. 142 
31 1, 3127 


Ä H5ON:S N-Allyl-\ gr 
phenyl)-thioharnstoff, Darst., bakterieide Eiex 
32 11, 898*, 2486*; Rkk. 33 I, 1812*. 

«HN 350:BrS$ p-Brombenzolsulfonsäuredecylester 


(F. 43—44' 3-1, 193 
UHHWONCI 1-|Diäthylaminoäthoxy I- -isopropyl- -4- 
chlor-5-methyibenzol (Kp.a 142-— 143°), Darst., 


H ydrochlorid., 
Cs«H%»0O:2N:S p-Toluolsulfo-(/- 


antisept. Wrkg. 33 1, 101*. 
B-2.3.4.5.6-penta- 


methylpiperazin (?. 1009-101 Y 32%: 713 
PS -2.3.4.5.6-pentamethylpiperazin. 
Darst., Rkk. 32 II, 713: Spalt.-Verss., Salz: 


33 1, 2697. 
CıuHm»OsNaBrs Anhydrodibromalcapronamid (1 
153°) 33 II, 3410. 
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CH »010N4$S2 Diglutaminyl-/-cystin 30 11, 
Cı#H270:2NS 2.4. 1 -Trimethylbenzolsulfon- Fi 


amid (F. °o, 31 I, 1007 

CısH2702N53$ N- -Diäthyl-N -benzolsulfonyldiäthyl- 
aminoacetamidin, Pikrat (F. 145°) 341 
3952 


Cı#H2703NS p-Toluolsulfonsäureester d. «-Diäthyl. 
amino-ö-pentanols. Rkk. 30 I, 1360* j 
Cı#H270sN4Cl Chloracetyl-4-alanyl-/-leucylglycyl-i- 
alanin, Verh. gegen Enzyme 30 II, 1559 
CiıH2s0:4N:S N.N -Dicyclohexylsulfodiacetamid (} 
170°) 34 II, 3108. 
Cı;H2sO5N5Cl Chloracetylglycyl-4/-leueyl-d /-leucin 
(F. 202°) 30 I, 3795. 
Chloracetyl-/-leucylglyeyl-d-leuein (F. ca. 104° 
31 1, 2772. 
Chloracetyl-d/-leucylgliycyl-(/-leucin, 
Abbau 30 II, 1709. 
Chloracetyl-d/-leucyl-4/-leucylglyein 30 I. 3705 
CısH2s05N3Br dl-a@-Bromisocapronyldiglycyl-i!- 
leucin, enzymat. Spaltbark. 30 II, 3700 
d-a-Brombutyryl-di-/-«-aminobutyryl-/-«-ami- 
nobuttersäure (F. 217° Zers.) 33 I, 3522. 
läro-«-Bromisocapronyl-dr.rtro-leucylglycylglycin 
(F. 186—187°) 33 1, 1763. 
dl-«-Bromisocapronyl-4/-leucylglyceylglyein (1 
162°), enzymat. Abbau 30 Il, 1707. 
Ci;H2sO5N2S2 Diacetyleystindipropylester (F. 124 
bis 125°) 31 II, 2141. 
CiısH2902N:Br N-|Bromdiäthylacetylcyclohexyl]- 
N -acetyläthylendiamin (F. 104°) 33 II, 36 16* 
CısH300N:S[ S-$-Tridecenoyläthyl}-isothioharnstoff 
Verwend. v. Salzen 34 Il, 2901*. 
CısH53003NCl Chloracetyl-4 /-«-aminomyristinsäure 
31 l, 2774. 
Cı#H32ONCI Chloressigsäuretetradecylamid, Rkk 
33 I, 1224*®. 
CısH320NBr «-Brompalmitinsäureamid, Rkk. 33 I 
1224*. 
Cs H320N2Ss Oxydimethylen-di-n-propyldithiocarb- 
amat 32 1, 1450*. 
Oxydimethyiendiisopropyldithiocarbamat 2 
1450*. 
C16H350:C1S Cetylschwefligsäurechlorid, Zers.- 
Temp. in Pyridin 32 II, 1156. 
Cı#H3304NS Palmitinsäuresulfaminsäure 321] 
620*. 
CıH3305NS Dodecyloxyäthylacetamidsulfonsäure 
Verwend. d. Na-Salzes 3% II, 1866*. 
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CıHs02N2ChBra 5.7.5.7 -Tetrachlor-4.4 -dibrom- 

indigo 34 II. 233. 
5.7.5'.7-Tetrachlor-6.6 -dibromindigo 3% II, 2) 

C1sHs02NC15S Leuko-5.6.7-trichlorthionaphthen-5 . 
7 -dichlorindolindigo. Ester 33 II, 2001*. 

C1sHs0 2NBrs$S 5.7-Dibrom-2-indol-5 -brom-2 -thio- 
naphthenindigo (Cibaviolett B [Pulver]), Ver 
wend. 30 II, 3355: 32 II, 3475: 33 I, 1694* 

C1sHs0:N:Cl2Bra & 4 ee .5 -dibromindigo, 
Darst. 331. asr 69; II. 604*; Red. 341 
1116*; Derivv. 33 II, 2360*; Verwend. ı 
Leukoverb. 9% ® 27029° 2. 2008°, 

CiısHs0:2C1JS2 Chlorjodthioindigo 30 Il, 906* 

CısHs0:Br JS2 Bromjodthioindigo 30 II, v0u6* 

CısHsO2NBr2)J 2-[4 - Jodphenyl)-6.8-dibromchina- 
lin-4-carbonsäure (F. 283°), Darst., Verwen‘ 
als Röntgenkontrastmittel 30 II, 03*: 32 1 
568*; (Metallsalze) 32 II, 289*. 

CıHsO2NaCleBr2 Leuko-4.4 -dichlor-5.5 -dibrom- 
indigo, Herst. v. beständ. Präpp. 34 I. 1116" 
s. auch unter C1ieH602NaCl2Bra. 

CıHsOsN2$2Ası 6.6 -Dicarboxy-5.5 -arseno-2.2 - 
dimercaptobenzoxazol, Darst., Verwend. 33 | 
262* 

7.7 -Dicarboxy-5.5 -arseno-2.2 -dimercaptobenz- 

oxazol. Darst., Verwend. 33 I, 262*. 

CısHsOsN2Cl4S2a Schwefelsäureester d. Leuko-5.5 
7.7'-tetrachlorindigos, Herst., Na-Salz 341 
1115», 

CıeHsOsN2Brı$2 Schwefelsäureester d. Leuko-5-5 
7.7 -tetrabremindigos (Indigosol O4B), \: 


207" 


wend. (allgemeine Darst.) 31 II 3270; Färl 


ENZYmat 
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rezepte u. -eigg. 31 1, 365; Verwend. zum 
Färben: v. Textilfasern 30 II. 2961: v. Wollk 
31 Il, 3269: v. Acetatseide 31 I, 1835; Vi 
wend.: zum photograph. Druck 30 II, 156: zuı 
Nachw. kleiner Mengen HNO?» (colorimetı 
331, 3600; zur Mercerisat.-Probe mit J 
sı il, 1080: 33211, 145; 8. au u 
Ci#wHsO2N2Bra. 

CıHsOsN4S+As2  Bis-[5.5 -dinitrodithienyl-(2)-ar- 
sin])-oxyd (F. 222°) 32 Il, 1019 

C«Hs02NBr)J 2-/4 -Bromphenyl)-6-jodchinolin-4- 


carbonsäure (F. 275 --276°), Darst., Verwend 
323 1, 3467*° 

6-Brom-2 -|4 -jodphenyl]-chinolin-4-carbonsäure 
(F. 286-—283°), Darst., Verwend. 33 17* 


CH »O>sNCI ] 
lin-4-carbonsäure (F. 2: 
C#HsOsNBr | 4 -Brom-6-jod-: 2-phenyl- 3-oxychino- 
lin-4-carbonsäure (F. 240° Zers.) 321, 3065 
C#Hs04N:2CIS  2-Sulfo-4-oxy-ı:. A-naphtho-9 (11 )- 
chlorphenazin, Darst., Verwend. BE II, 131* 
C1Hs05NCl2S 1-Naphthanon-2-sulfonsäureindo-3 . 
5 -dichlorphenol (1-Naphthol-2-sulfonsäure-2. 


t -Chlor-6-jod-2-phenyl- 3-oxychino- 
> 32 


0) . 3065 


6-dichlorindophenol). Darst., Verwend. als 
Indieator 301, 2575;  Geschwindigk d 
\utoxvdat v. Oxydat.-Red.-Systemen \ 
-Salzen u. ihre Bezieh. zu deren freier 


Energie 32 II, 192 

«HsO5NBr2S 1-N: jphthanon-2 2-sulfonsäureindo-3 
5-dibromphenol. Darst., Verwend. als | 
diecator 30 I, 2575 

CwHaOsNs5Ch2S 1-[2°.6 -Dichlor-4 -nitrobenzolazo - 
2-0xo-1.2-dihydronaphthalin-1-sulfonsäure 
Na-Salz 1 1, sy, 

C#HaOrN:sBr:S 1-[2°,6 -Dibrom-4'-nitrobenzolazo- 
2-0X0- ee ee 
Na-Salz 3 II, 1000. 

CsH10ON:CIBr 6-[o-Brom-„-chlorbenzoylamino- 
chinolin (F. 246--248°) 34 1, 3770*. 

C#H1002NCIS  5-[o-Chlorbenzal|-3-phenyl-2.4-thi- 
azolidion (F. 164--170°) 30 11, 2652 

1-Amino-2-| 3-chlorvinylmercapto|-anthrachinon 
(F. 150°) 31 I, 3014 

(#H1005N5CIS 8-Amino-5 -chlor-i.2-naphthopken- 
azin-5-sulfonsäure, Verwend. 321, 745* 

(#H100sNaCl:Sı  5.5°-Dichlor-7.7 -diaminoleuko- 
thioindigodischwefelsäureester, Verwend. 3 I 
SDS®. 1364*., 

C#H10OsNaClsS2  1-[2'.5 -Dichlor-4 -sulfophenyl- 
3-methyl-4-[2°-oxy-5° -chlor- 3° - sulfobenzol- 
azo|-5-pyrazolon, Verwend. 34 Il, 773* 

CH 1ıON2CHSn Verb. CırH1ıON:CIsSn aus Sudan / 
u. SnClsı (Konst.) 33 I, 1125. 

(i#H1102N2CIS  4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-1 - 
naphthalid (F. 10% 30 1. 220. 

4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-2 -naphthalid «! 
176°) 30 I, 220. 

(4#sH1103NC12S 4-Chlor-1-naphtholsulfo-4 -chlorani- 
lid (F. 183— 185°), Verwend. 30 II, 3220* 
C#H1ı04N2CIS 1.4-Chlornaphthalinsulfonsäure-- 

nitroanilid (F. 153°) 34 II. 245. 

C1#H1105NBr2S Leuko-1-naphthanon-2-sulfon- 
säureindo-3'.5 -dibromphenol (F. ca. 1m 
Darst.. Verwend. als Indieator 301. 257 

(wH1ıO068N2BrS 1-Amino-5-acetylamino-4-brom- 
anthrachinon-2-sulfonsäure. Verwend. 3% Il 

‚S40* 
I-Amino-8-acetylamino-4-bromanthrachinon-2- 
sulfonsäure, Verwend. 3% II, 3>40* 

C1#H110:NaCiSa 1-[0-Chlorbenzolazo] -naphthol-(2 - 
disulfonsäure-(3.6) Lichtabsorpt N 
Salzes 31 I, 2312 

l- -Chiorbenzolazo]-naphthol-\ -disulfonsäure 
(3.6), Lichtabsorpt. d. Na- u. 8 31 1, 2312 
!-/»-Chlorbenzolazo -naphthol-(2 -disulfonsäure- 


(3.6). Lichtabsor pt. d. Na-Salzes 31 I. 2312 
‘H1ı0:NaBrSa 1-]o-Brombenzolazo -naphtkiol- 
(2)-disulfonsäure-(3.6). Lichtabsorpt. d. Na 


Salzes 31 1, 2312. 

I- [m - Brombenzolazo! - naphthol - (2) - disulfon- 
sät ıre-(3.6), Lichtabsorpt. d. Na-Salzes 31 I 
937% 

-Bro mbenzolazo\-naphthol-(2)-disulfonsäure- 
3.6). Lichtabsorpt. d. Na-Salzes 31 I. 2312 
tn H: 10: N2JS= 1-[o- Jodbenzolazo]-naphthol-(2)- 


‘C,H ,,ON,BrS) 16 V 


ERUenBERO- 3.6 L.ichtahsorpt 1 Na 
alzes 31 I, 2312 
1-|u- Jodbenzolaz: rg 2 =disulfonsäure 
(3.6), Lichta ! I. Na-Salzes 31 I 
l- - Jodbenzolazo -n aphthol - (2) - disulfonsäure 
(3.6 Li N\a-Salzes 3 I 


CieH1O:NsChS 3-12 6 -Dichlor-4 -nitrophenyl-1.3 
dihydrophthalazin -1- sulfonsäure-4-essigsäure 
Darst., Rkk. 31 1, v00: Konst. SB I > 

CisH1ıO0:NsBr:S 3-[2.6 -Dibrom-4 -nitrophenyl'-1 
3-dihydrophthalazin -1- sulfonsätre - 4 - essig - 
säure, Darst., Rkk. SE Il 5 Konst. 33 II 

CiuHnOsNallS2 1-|2-Oxy-5 - chlorbenzolazo|-2- 
oxynaphthalin-6.8-disulfonsäure Di-Na-S 
(Darst.) 34 I, 2404* 

CisH1:ıOsNaC1Ss Schwefelsäureester d. Leuko-5- 
aminoindol-5 -chlorthionaphthenindigos, Ver 
wend. d. Diazoverb. 32 1, 622° 

CısH1ıO0sNsCl2Ss 2.5 -Dichlorbenzoldiazo-2-amino- 
naphthalin-4.6.8-trisulfonsäure 30 11, 1615* 
32 Il, 774° 

CisH1ıO10N5CIS2 1-14 -Nitro-2 -sulfophenyl]-3-me- 
thyl-4-|2 -oxy-5 -chlor- 3 -sulfobenzolazo 
5-pyrazolon, Verwend. 3% I, 773* 

Ci;Hı2ONCIS 2-Anil d. 4.5-Dimethyl-7-chloroxy- 
thionaphthens (4.5-Dimethyl-7-chlor-2.3-dike- 
todihydrothionaphthen-2-anil), Verwend. 2 I 
750°; (Darst.) 32 1, 3504° 

CisH12ON:CI>S 4.6-Dichlor-2.3-diketodihydrothio 
naphthen-2-p -dimethylaminoanil Rkk. 3 I 


2044° 
5.6-Dichlor- 3 - oxythionaphthen-p-dimethylami- 
noanil (I 202—-203 ) Darst Verwer 


33 1, 3799* 
CiıaH120:NCIS 1.4-Chlornaphthalinsulfonsaureanilid 
(F. 143°) 3A Il, 245 
p-Chlorbenzolsulfon-«-naphthalid (F. 190% 301 
3760 
p-Chlorbenzolsulfon-s-naphthalid (F. 154) 301 
37680 

CisH1ı202NJS 1.4- Jodnaphthalinsulfonsäureanilid 
(F. 133°) 34 II, 245 

Cı#H1202NFS 1-Fluornaphthalin-4-sulfonsäureani- 
lid (F. 144°) 31 II, 1281 

2-Fluornaphthalin-1-sulfonsäureanilid (F. 142 
Zers.) 3 II, 1281 

2-Fluornaphthalin-6-sulfonsäaureanilid (F. 120° 
31 Il, 1281 

CisH1203N:CleS 1-[2°.5 -Dichlor-4 -sulfophenyl|- 
methyl-5-pyrazolon, Verwend. 34 II, zu04* 

H1204NCIS 2-[ 7 -Chlorphenylamino)-5-naphthol 
7-sulfonsäure, Rkk. 31 II, ı151* 

Cı#H1ı204N2S2As2 7.7 -Dimethoxy-5.5 -arseno-2.2 
dimercaptobenzoxazol, Darst., Verwenl. bh 1 
262®. 

Hı205N2SAs: |7-Carboxy-2-mercaptobenzoxazol 
(5)]-arseno-|4 - (carboxymethylamino -benzol 
(1’))] 331, 2978 

CirH12O5NsCIS» 3-Chlorbenzoldiazo-2 -aminonaph- 
thalin-6 .8 -disulfonsäure 32 II. 774* 

CisHı2O7NaCIS  3-|2-Chlor-4 -nitrophenyl)-1.3-di- 
hydrophthalazin -1-sulfonsäure - 4 - essigsäure 
Darst., Kkk. 32 1, 15534: Konst. 33 II, 32x1 

CıraH12OsN4CISe 1-[2-Sulfophenyl|-3-methyl-4-|2 
oxy- 5° -chlor- 3 -sulfobenzolazo)-5-pyrazolon 
Verwend. 34 I, 775* 

1-]3°-Sulfophenyl!-3-methyl-4-/2 -oxy-5'-chlor 
3-sulfobenzolazo-5-pyrazolon Verwe: 
34 Il. 113 ® 

"Hı20»NCIS 3-Chlor-2-|acetylamino |-leukoan- 
thrachinon-9.10-dischweielsäureester. (/xyda 
d. Di-K-Salzes 33 II, 1509* 

CıaHı2OsNFS2 Dischwefelsäureester d. 2-Acetyl- 
amino - 3 - fluor - 9.10 - dihydroanthrachinons 
Darst Verwend. 32 II, 2378°® 

CssH130N:CIS N-Benzyl-2-p-chlorphenylaminothi- 
azolidon (F. 129°) 3% II. 25% 

6-Chlor-2.3-diketodihydrothionaphthen - 2 -| p-di- 
methylaminoanil) (6-Chlor-3-oxythionaphthen- 


2-!p-dimethylaminoanil Verwend. 31 1 
21°; 32 II, 784°, 1374°: 33 1, 3799; 34 I 
145* 

CirH1ısON:BrS N- Be tr -p-bromphenviaminothi- 
azolidon (F. 153° 4 11, 250 
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3 -Brom-4’-acetamino-2(,,1°")-phenyl-6(,.5° )-me- 
thylbenzthiazol (F. 250°) 3% I, 2129. 

x-Brom-4’-acetamino-2 (,,1 ")-phenyl-6 (,.5° )-me 
thylbenzthiazol (F. 206°) 3% 1. 2129. 

Acetyl-x-bromdehydrothio-p-toluidin (F. 212") 
34 1, 2129 

C1#H1303N 2CIS 1-[4'-Chlor-2'-sulfophenyi]-3-me- 
thyl-5-pyrazolon, Verwend. 34 II, 2904*. 

4-p-Chlorbenzolsulfonyloxy-1-phenyl- 5 -methyl- 
pyrazol (l'. 87°) 31 II. 571. 

CisH 13sO3N:BrS 2 (4)-Brom-4 (2)-anilino-I-naphthyl 
amin-5-sulfonsäure 31 I. 1285. 

2(4)-Brom-4 (2)-anilino-1-naphthylamin-8-sul- 
fonsäure 31 I, 12>5. 

CirH1304N:CIS  1-[2’-Chlor-6’-methyl-4’-sulfophe- 
nyl|-3-phenyl-5-pyrazolon, Verwend. 3% N 
20904*. 

Cı#H1305N:BrS 1-Amino-4-bromanthrachinon-2- 
sulfonsäureoxäthylamid (F. 206 - 207°) 33 II. 
1767*. 

Cı#H1307N2SSb 2-Phenylazo-1=naphthol-4-sulfon- 
säure-4'-stibinsäure, trypanocide Wrkgz. 30 T. 
3588. 

CisH13010N2S:Sb 1-Phenylazo-2-naphthol-3.6-di- 
sulfonsäure-4’-stibinsäure, trvpanocide Wrku 
30 1, 2588. 

CisH13011ıN2S2S5b 2-Phenylazo-1.8-dinaphthol-3.6- 
disulfonsäure-4'-stibinsäure, trypanocid: 
Wrkg. 30 1, 2588. 

Ci#H1402NCIS 4-Chlor-1-| p-toluolsulfo |-1.2-dihy- 
drochinrolin, Formulier. d. 3-Chlor-4-keto-1-p 
toluolsulfo-1.2.3.4-tetrachinolins v. Clemo nv. 
Perkin als ‚ Rkk. 33 II, 1527. 

CısH1402N2Ch4S2 2.2.5.5-Tetrachlor-1.4-di-p-metn- 
oxyphenyl-1.2.4.5-tetrahydro-3.6-dithiapyra- 
zin (F. 113° Zers.) 34 II, 2521. 

CisH1403NCIS 3-Chlor-4-keto-1-p-toluolsulfo-1.2.3. 
4-tetrahydrochinolin, Formulier. d. v. 
Clemo u. Perkin als 4-Chlor-1-prtoluolsulfo- 
1.2-dihydrochinolin 33 II, 1527. 

Cm#H14O3N:CIAs [(3-Chlor-4-anilinochinolyl-2 )-me- 
thyl]-arsinsäure (F. 150%) 321, 1120*. 

CiH1404N2Cl2eAs2 2.2°-Dioxy-3.3'-diacetylamino-4. 
4’-dichlorarsenobenzol, Rkk. 331. 060*. 

3.3°-Dichlor-4.4'-dioxy-5.5’-diacetylaminoarse- 
nobenzol, Darst. 30 II, 2305*%; Rkk. 331. 
369%: IL, 3883*, 

C1sH1406NCIS  5-Chlor-2-benzoylacetylamino-1- 
methoxybenzol-3-sulfonsäure. Alkalisalzı 
34 11. 3440*. 

5-Chlor-2-benzoylacetylamino-1-methoxybenzol- 
4-sulfonsäure, Verwend. 34 II, 2200*. 

CisH 1406N2Br2$2 Di-[p-brombenzolsulfonyl]-succin- 
amid (F. 231°) 30 IL, 1978. 

CisH 1406N3SSb 1-Amino-4-sulfonaphthylazopheny! 
4-stibinsäure 30 I, 203. 

CihH1ısO7NsSSb 2-Phenylazo-1.6-naphtholamin-3- 
sulfonsäure-4'-stibinsäure, trypanocide Wrkı. 
30 1. 2588. 

Ci#H1409N53S2Sb 1-Phenylazo-2-naphthylamin-3.6- 
disulfonsäure - 4’ - stibinsäure . trypanoeidı 
Wrke. 30 I. 2588. 

Ci#H14010N3S2As 1-Amino-3.6-disulfo-8-naphthol- 
7-azobenzol-4 -arsinsäure 30 1. 3774. 

CisH14O10N3S2Sb 2-[p-Stibonophenylazo]-1.8-naph- 
tholamin-3.6-disulfonsäure, trypanocide Wrke. 
d. Na-Salzes 30 I, 2588. 

CisH15ONCIAs 10-Chlor-3-butyryl-5.10-dihydro- 
phenarsazin (F. 210°) 31 II, 2997. 

CöwH1ON.BrS 4(,,3'")(?)-Brom-2 (,‚1')-p-pheneti- 
dino-6 (,.5,.)-methylbenzthiazol (F. 156°) 30 II 
3563. 

CiHiO2N2JAs 3.3 -Diacetaminodiphenyliodarsin 
(F. 189 —190°) 34 I, 1970. 

Cı#H1O2N6S:As2 Thiosemicarbazon d. 1.1'-Difor- 
myl-3.3 -dioxyarsenobenzols (F. 218°) 32 1. 
DISS, 

CisH1603NBrS p-Nitrophenylbromoxythymylsulfid 
(F. 126—127°) 34 II, 3247. 

CısHı7O7NSAs2 3-[Aminomethansulfonsäure|-4- 
oxy-3 -methylarsenobenzol-4 -oxyessigsäure. 
Bi-Na-Salz 33 I, 3217*®. 

CisH1ısO2NBrS akt. N-Benzolsulfonylbromephedrin 
(F. 88°) 30 II, 2522. 

race. N-Benzolsuifonylbromephedrin (1-Phenyl-1- 


(C,H, ,ON,Br8 1080 


brom-2-[benzolsulfomethylamino|-propan) (] 
105—106°) 30 II, 2522. 
race.  N-Benzolsulfonylbrompseudoephedrin |} 

120°) 30 II, 2522. 

CisH 1s03,.,C1$ 
azoaminobenzol-5-sulfonsäure 30 II, 12x7* 

CH 1sO4N5CiS Diazoaminoverb, aus Benzyltaurin u 
4-Chlor-2-amino-I-methoxybenzol 3211 
2% 


> 
ii» 


N\- Äthy! - 4 - methyl-5’-chlor-2'-methoxydiazo - 


aminobenzol-5-sulfonsäure 30 II. 1287*. 


CıH1sO4N3S>As Bis-[carbamidomethyl)-[2-sulfon- 


anilidophenyl]-thioarsinit 30 II. Ss». 


C1sH1602N.2CIS 1-Amino-4-diäthylaminobenzol-(2)- 


[(4’-chlorphenyl)-sulfon], 


3273*, 


CisH1s03N >CIS 


Verwend. Sın 


wend. 31 II, 3273*. 


CısH1904N :CI1S3  B-Chloräthyl-p-toluolsulfonimido- 


sulfin-p-toluolsulfonylimin (F. 154°) 321 
1916. 

CiısH1905N3S2Asa2 
aminoarsenobenzol-4 '-bisformaldehydsulfoxv- 
lat 33 1, 458*. 


Cı#H200rN2SAs2 3-[B-Oxypropylamino]-3’-amino- 


4.4 -dioxyarsenobenzol- NV’ -methylensuslfit 
32 II, 566*. 


C#wH2007N2SAs2 N’-|5.y-Dioxypropyl]-3.3-diami- 


no-4.4 -dioxyarsenobenzol- \”- methylensulfit 
Na-Salz (Darst., Verwend.) 33 II, 1505* 


CiH21ı0sN2BrS Bromid CisH2ı0sN2BrS(?) aus 


sulfonierter Hanssensäure 7 331. 3944. 


CısH2103N2SıAs 4-[Carbaminylmethylamino]-phe- 
nylarsentetra-|thioglykolsäure], Tetra-Na-Salr 


30 II, 2573*. 
CH 02NBrS »-Brombenzolsulfodi-[/ert.-butyl- 
carbinyl]-amin (F. 128- -120°) 33 II, 204 
Cu H%»O7N3BrS dl-a-Bromisocapronylglutathion 
(F. ca. 90° Zers.) 32 I, 686. 


16 VI - 
Ci HsOsN.CleBr2So 
4.4 -dichlor-5.5°-dibromindigos, Na-Salz 3% | 
1115*; s. auch unter CieH6O2aN 2CIlaBra. 
CıH00O7N2SAsSb 4.4°-Dioxy-3-dioxypropylamino- 
3’ - formaldehydbisulfitaminoarsenostibioben - 
zol 3% I. 2701*, 


C,--Gruppe. 
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CiHı: 1.5-Diphenylpentadiyn-(1.4) (1. x» a0" 
311, 2047. 

Benzanthren (F. 182°), Darst. aus Benz 
anthron oder 1.10- Trimethylen-9-oxypher 
anthren, Eigg. (Lieht-Absorpt.),. Konst. 32 II 
3235; Rk. mit Maleinsäureanhydrid (Mecha 
nismus) 32 II, 3235. 

1.2-Benzofluoren (Chrysofluoren) (F. I» 1»4' 
Darst., Erkennen d. 1.2-Cyelopentadieno-1.3- 
oder -1.4-phenanthrens v. Kon als 34 11 
1468; Derivv. 30 I, 2089. 

2.3-Benzofluoren (lin. Benzofluoren) (F. 20x 
33 11. 34285: 3% I, S61. 

3.4-Benzofluoren, Derivv. 30 I. 2089. 

1.2-Cyclopentadieno-1.3 (odır 1.4)-phenanthren 
(F. 182—183°), Bldg.. Pikrat 33 II, 2403 
Identifizier. d. v. Kon als Chrysoflnorei 
34 II, 1466. 

1.2-Cyclopentadienophenanthren-(1.4 oder 1.3 
(F. 142,5—143,5°), Bldg.. Tautonierie, Struk- 
tur 33 II, 2406: Erkennen d. v, Cook ı 
Hewett als 3(,,1°)-Methylpyren 3% II, 146t 

3(..1°°)-Methylpyren (F. 145°), Bldg.. Erkenne! 
d. 1.2-Cycelopentadienophenanthren-1.4 ode! 
1.32 v. Cook u. Hewett als 34 II. 1466 

Kohlenwasserstoff CırHı2a. Vork. als Verun- 
reinig. in d. KW-stoff CısHıis v. Diels (aus 
Cholesterylchlorid) 33 II, 1366. 

Verb. Cı7Hı2 (F. 239-—240°) aus Cholatriensäur 
33 1. 2704. 


N-Äthyl-2.2’-dimethyl-5 -chlordi- 


1-Amino-4-dimethylaminobenzol- 
(2)-|(4 -äthoxy-3’-chlorphenyl)-sulfon) Ver- 


4-|Carbaminylmethylamino'-4 - 
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Io8 | (C,;H,O, 


Cı:His 1.10-Trimethylenphenanthren (..Dihydro- 
benzanthren) (F. S1—S2°) 323 II. 3235 

1.2-Cyclopentenophenanthren I 
korr.), Darst. 33 II, 1028, 2401: 23% IE, 146 
(Bezieh. zum KW-stoff CisHıs aus Chol 
sterin) 33 Il, 2406; Bilde aus 1-Allyl 
.4-dihydrophenanthren 3311, 2407, aus 
Cholesterin 3311, 2678: Auffass. d. KW 
stoffes CısHıis v Diels als verunreinigtes 
33 11, 1366: Frage d. Identität mit d. Diel: 
schen KW-stoff CısHis oder CırHiıs 3311 
2678: Nichtidentität mit d. KW-stoff CısHı 
v. Diels 34 I, 1532, 3473: II. 1466; östr: 
Wrkg. 34 I. 3358. 

1-Methyl-8.9-acephenanthren « (di 
331, 424. 

1-o-Tolylnaphthalin (F. 63°) 32 II. 2060 

«-Benzylnaphthalin (Phenyl-«-naphthylmethan 
(F. 59°), Darst. bzw. Bldg.: aus Benzylehlori 
u. Naphthalin 323 I, 500; aus Phenyl-«@-nap! 
thyrlanilinomethanhydrochlorid 33 11, 43 
aus Phenyl-@«-naphthvlearbinol 301, 3436 
us Phenyl-@a-naphthy!keton (elektrolyt.) 30 
li, 2363 Derivv. 311. 2575: Beziehung 
‚wischen Struktur u. Viscosität 32 1, 2562 
II, 2906: Acetylier. 30 1, 3307: Rk. mit 
Benzoylehlorid 30 1. 2558: (bzw \cetvl 
chlorid) 30 II, 3196*. 

=Benzylnaphthalin (F. 55,5°) 33 1. 5 

2-Phenyl-1-methylnaphthalin (F. 4 
3616. 

4-Methylphenylnaphthalin (F. 53°) 3% IT. 774 

Kohlenwasserstoif Cı7Hıs aus Cholesterin, Blir 
aus Cholesterin 35 II, 102S: aus Cholatrien 
siure (Verb. mit Trinitrobenzol) 33 1, 2704; 
Nichtidentität mit d. KW-stoff CısHıe 
Diels aus Cholesterin 33 II, 3274. 

Kohlenwasserstoff Cı7His (7) aus Follikelhormon 
32 Il, 2982. 

Kohlenwasserstoff Cı:Hıı (F. 164 -I68 bzw 
205-—-207°) aus 1-Allvl-3.4-dihydrophenan 
thren 33 II, 2407. 

CırHıs @.B-Diphenyl-ö-methyl-..y-butadien (F. 1> 
his 49°) 32 II, 53. 

Tetrahydro-2.3 (/!in.)-benzofluoren (F. 120%) 33 
II. 3428: 34 I. S6] 

Tetrahydrochrysofluoren (Kyp.s 176%) 34 1 

1468. 

.3.6-Trimethylanthracen (F. 232°) 30 1. 1055* 
.3.10-Trimethylanthracen (F. 100°) 31 II, 156% 
.4.7-Trimethylanthracen (F. 227°) 30 I, 1055* 
.4.9-Trimethylanthracen (Y.s1°%) 31 1. 1108 
.3.6-Trimethylanthracen (F. 255° korr.). Vorl 
in Tieftemp.-Teer 31 II, 357; 3% 1, 172 
Darst., Rkk. 30 1, 1130. 
2.3.9-Trimethylanthracen (F. 125°) 31 I, 26% 
x-Trimethylanthracen (F. 227°) 31 II, 2757 
1-Allyl-3.4-dihydrophenanthren (F. 129-—- 130,5 

33 II, 2407. 

I-Propylphenanthren (F. 34—35°) 34 II, 256 
I-Isopropyiphenanthren (F. 55 86°) 34 II. 256 
2-Isopropylphenanthren (F. 44-- 45°) 34 II, 256 
x-Isopropylphenanthren as Abietinsäure 3% Il 
1023*: s. auch CırHı Kohlenwosserstu 
t'ı7Hıs 
!-Methyl-2-äthylphenanthren 

HB. 

2-Methyl-1-äthylphenanthren 

256 

7-Methyi-1-äthylphenanthren (Homopimanthren 

‚Methylpimanthren‘') (F. 1°), Darst., Derivs 

331, 424: Oxydat., Konst. 3211, 3>76 

1.2.7-Trimethylphenanthren (F. 120 - 121%) 32 

il, 2181. 

1.2.8-Trimethylphenanthren (Methylpimanthren 
(F. 144—145°) 31 I. 1913: 331. 425 

1.3.7-Trimethylphenanthren (F. 68- nu) 32 
II, 21s1. 

1.4.7-Trimethylphenanthren (F. 72-739) 32 IH 
1299, 

1.6.7-Trimethylphenanthren (F. 12 124°) 323 
Il, 2182. 

4 -Methylphenyldialin (1. 4°) 34 11. 770 

3-[ 3-Phenyläthyl)-inden (Kp.o 136°) 23% IT. 146= 
-Xylylinden. Rkk. 30 II. 1136* 


I 
I 
l 
l 
2 


I 100 34 11 


(F. 8 34 1 
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.&-Dimethyl- 5-phenylinden (F. 51°) 32 IH, 704 
1.1-Dimethyl-3-phenvlinden (F. 50- 519) 31 11 
1137 


Kohlenwasserstoff  Ci:H Isopropviphenan 
\l 


thren tinsäure 32 11 
s, auch ( 7 I j viva ınfAr 
Cı:Hıs 1.1-Diphenvipenten-(1) (kp. 174 
30 I, 3040 
1-Phenyl-2-äthyi-2-benzyläthylen (hyp.ıs I | 
185° 381 201 


1-Phenvl-2-|p-isopropyiphenyll-äthylen (FF. =: 
34 1, 292 

I-Phenyl-1-hydrindyläthan (Styrolhydrinden 
(kKp.ıs 1098 Ju] 32 13 87] 

1-| 3-1 -Naphthyläthyl'- \'-cyclopenten <ky 
164°), Darst Rkk. 33 11, 2406: Ringsch! 
34 11, 1465 


Tetrahydro-«-benzyinaphthalin Kp.ı 
1, * ’ 1.4) n , # ‘ ’ x 
Dars Bezii wisel wi ı n 


sität 32 1, 2562; 11 2906 
I .2-Cyclopentano-1.2.3.4-tetrahydrophen- 
anthren, Darst Rkk. 33 Il, 24 (Pikı 
33 11, 2406; Selendehydrier. 3% II, 146 
I - Methyi - 1.2.3.4 - tetrahydro - 8.9 - acephenan 
thren (?) (F. 133°) 33 1, 424 
7.8-Dihydrophenalyl-7-spirocyclopentan 23% II 
1465 
2-Methyl-1-äthyl-3.4-dihydrophenanthren (] 
bis 78°) 34 II, 256 
1--Naphthyl-2(6 )-methylcyclohexen-(1) (1! 
bis 56°) 32 11, 2060 

Cı:H 20 «.r-Diphenylpentan (kp. 2 wa) 301 
1783. 

1.1 - Dibenzylpropan (1 - Phenyl-2-benzylbrtan 
(Kp.ız 166°) 3 11, 1572 

1-Phenyl-1-[2'.4.5 -trimethyiphenyl]-äthan 
(Pseudocumolstyrol) 32 11, 5871 

Phenyl-p-cymylmethan (kp. 307 Io, RO N 
2363. 

1-Isopropyl-3.6-dimethylacenaphthen (kKp.o. | 
bis 139°), Isolier. aus Arathendisäure SR I 
+55: Konst. 31 1, 1913 

Cı-Hzs Tetrahydro - I - isopropyl-3.6-dimethylace- 
naphthen (F. 70- 72°) 31 I, 455 

CiHz» Kohlenwasserstoff CırH» (hp.ıo 12 
aus Cureumaöl dureh Grigenardier. 34 I, 350% 

Cı:Has Dioctinylmethan |Heptadecadiin-(7.10 
(Kp.s 150 155°’) 34 11, 30 

Undecylbenzol (Kp.s 142- 146°) 31 I, 256% 

Cı7Hso Cycloheptadecin (Kp.o.» 127. 12») Hl 

370 

Olefin CırH (Kp.tı 138 160°) aus « Sort 
CisHs202 (aus Erdöl) 31 Il. 3697 

CırHs2 1.5-Dicyclohexylpentan 30 1. 1930 

Zibetan (Cycloheptadeceni, Kromier. 3 II, 370 

Kohlenwasserstoff Cı:Hiız (hp. 155-175 
aus d. Naphthenamin CıHmNH au 
Naphthensäure 32 1, 657 

Kohlenwasserstoff Cı7Hos ans japan. Krdol 3% I 
479 

CırHa3+ Cycloheptadecan, plhyvsikal. Konstanten 30 
Il. 3268; röntgenograph. Untere. 331, 2806 
Verbrenn.-Wärme 331, 207: Viseosität 3% 
I. 3573. 

Kohlenwasserstoff Cı-Hss aus d. Teer d. Ba 
sass-Sa] ropelite 33 11. 3940. 

CırHs#e n-Heptadecan (Kp.mss 200-202 Darst 
bzw. Bldg.: aus Heptadeeyljodid (Systen 
mit Hexa- u. Octadecan) 34 I, 526: ay 
Octadecanol-(1.12) 331, 3182; aus Propior 
säur: Palmitinsäure (elektrolyt.) 3211 
2167; Viscosität 34 I, 3573: II, 1437 

Tetra-n-butylmethan, Viscosität 34 1. 3573. H 
1437. 

Kohlenwasserstoff CımH»s aus Fischoler 
Hydrier. 30 Il, 2324 
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CırHsO 3enzophenon-3.4.3 .4 -tetracarbonsäure- 
anhydrid 32 II, 2064 

Cı-HsOs Anthrachinon-1.2.3-tricarbonsäure. Tri- 
methylester (F. 184—185°) 34 I, 14% 


Anthrachinon-1.2.4-tricarbonsäure 30 II. 353 
34 I, 1480 








17 IT (C,,H,O, 


Anthrachinon-1.2.5-tricarbonsäure. 
ester (F. 212—213°) 34 I, 1489. 
Anthrachinon-1.2,6-tricarbonsäure,.Darst., Eiger 
Trimethylester 341, 218; Trimethylesteı 
4 1459. 
Anthrachinon-1.2.7-tricarbonsäure, Darst. , Eirg 
lrimethvlester 34 I, 218: Trimethylester 3% 
I, 1489. : 
Cı7HsO1ı Tricarbonatoanthrapallol, Triäthyleste: 
(F. 103—105°) 30 1, 2561. 
CırHoN 4-Cyanfluoranthen <(. 112°) SET, 
Cı:HsCls Ketochlorid d. Bz-1-Chlorbenzanthrons 
3011, 
Cı:Hı00 (s. Benzanthron [1.9- Ber anthron-(10)]). 
Diphenäthinylketon (F. 64--65°) 33 1. 3436. 
1.2-Benzofluorenon (Chrysofluorenon, Chrysen- 
keton) (F. 132°) 31T, 3238: 34 II, 1468 
2.3-Benzofluorenon (F. 153.5°) 3L1, 3235; 33 


Il, 3428. 


Frimethyl- 


ISDN. 


“> „3% 
DNIı) 


CiırH1002 Bz-1-Oxybenzanthron (F. 519° korr.), 
Darst. 32 II, 2736*, 3166*%; Bldg., Derivv. 


34 II, 1300; Rkk. 3L II, 
Bz-3-Oxybenzanthron (F. 300°) 32 1, 2532*, 
3093. 
2-Oxybenzanthron, Bldg. 33 II, 60; Bldeg. (2), 
KEigg., Acetat 331, 1779. 
4-Oxybenzanthron (F. 179°) 
Il, 2532*. 
3-Oxy-1.2-benzofluorenon, Einw. v. 
2959*; Verwend. 34 I, 1114*. 
1.2-Benzoxanthon 3:3 IE, 1683. 
Naphtho-(1.2:4'.3 )-cumarin, Derivv. 34 I, 1044. 
2-|2°-Oxy-1 -naphthyi]-benzoesäurelacton (F. 
220°) 34 1, 466*. 
1.9-Anthindandion, Ringverenger. 33 II, 
Methylaceanthrenchinon, Darst., Verwend. 
34 I, 2330*; Oxydat. 30 II, 564. 
Fluoranthen-4-carbonsäure (Zers. 264—275°). 
Darst., Rkk., Derivv. 3E IE, 1558 ,Äthylesteı 


omam 
218/®. 


2461; 33 


N\:H 30 I, 


183°, 


32 Il, 1448; oxydativer Abbau 32 II, 1450. 

Hiuoranthen-12-carbonsäure (F. 283-255) 32 
II, 1448. 

(1:H1003 Bz-1- B2-2-Dioxybenzanthron (Fk. 255") 


Sı I, 53400*, 
R:-1.6-Dioxybenzanthron 30 I, 3241*. 
Isobenzalizarin 30 I, 2562. 
1.8-Dioxybenzanthron 34 II. 1301. 
-Aldehydobenzalindandion-(1.3) (F. 173°) 311 


1754. 
Fluorantnen-11.12(?)-oxycarbonsäure (Zers.260 
33 II, 1256*. 


Cı:Hı1004 Benzanthragallol 30 I, 2561. 
1.7 -Dioxynaphtho-(1.2:4°.3 )-cumarin 33% 1, 1045. 
Anthrachinonylmethyl-1.2-diketon 30 II, 13>*. 
CırH 1006 2-Methyl-3.6-dicarboxyanthrachinon 301. 


1139. 
3 - Methyl - 2.6 - dicarboxyanthrachinon 20 1. 
1139. 


CıHı0dıı 1-Methoxydiphenylendioxyd-2.3.6.7- 
tetracarbonsäure (3-Methoxydiphenylendi- 
oxyd-4.5.4.5 -tetracarbonsäure) (F. 192 bis 
197° Zers.), Bldg., Rkk., Derivv. 33 IH, 2660 
\bsorpt.-Spektr. 33 ll, 3132. 

CırHıiochs Verb. CırHıock (F. ca. 120°) aus Benz. 
trichlorid 30 IL, 

CırHııN 1.2-Benzacridin (Benzo-7.8-acridin) (F. 
151°), Darst. 30 IE, 3410: Derivv., die mit J 
gefärbte Adsorpt.-Verbb. zeben 311, 617. 

Benzo-5.6-acridin (FF. 108° 30 HI, 3410. 


1068. 


«-Naphthophenanthridin (W. 135°) SL I, 2204, 
DV). 

Phhenylnaphthalin-4-carbonsäurenitril (F. 114 
bis 115°) 34 II, 770. 

’henylnaphthalin-4 -carbonsäurenitril (F. 73 
bis 77%) 33 U; 771. 

CuH12O 1.5-Diphenylpentadiin-(1.4)-01-(3) (Di- 

phenäthinylcarbinol) (F. 60% 70°), Darst., 
Rkk.. Hatlz-Verb. 331 3435; Oxydat 


331. 3436. 

Phienyl-«-naphthylketon (1-Benzoylnaphthalin 
(F. 75—76°), Darst. bzw. Bldg.: aus Naph- 
thalin u. CeHsCOCl 331, 34 Il, 603; 
(RkkKk.) 30 I, 1786: 34 1. 2740: aus Phenvl-«- 

phthylearbinol (Oxim) 301. 3436: aus 
Phenyleyanid u. @-Naphthvl-MeBr (Rkk.) 


NOU: 


108? 


30 1, 663: 31 II, 1427; aus Naphthoylbenzoe. 


säure 34 1, 3521*; Red. mittels Na-Hg ı. 


(Mechanismus) 331, 2403; elektrolyt. Red, 


30 II, 2363; Einw. v. S 30 II, 555: 
lier. 30 I, 2558; (Derivv.) 31 1, 2375: 
mit Brombenzol 30 II, 3851*; mit Dimet 
anilin 30 II, 
34 Il, 2078. 
Phenyl--naphthylketon 
P-Naphthophenon) (F. 2°), Darst. bzw. Bldr 
aus Naphthalin (u. Benzoesäure) 34 I, 129» 
(u. Benzoylchlorid) 34 II, 603; aus Pheny! 
P-tetrahydronaphthylketon 311, 939: aus 
ß-Naphthonitril u. CeH5Na 39341, 2103* 
aus Naphthoylbenzoesäure 34 I, 3521*: Rk 
mit Dimethvlanilin 30 IL. 1985. 
Methyl-7.8-benzoacenaphthenon (?) (F. 127 
32 Il, 1372*. 


1985; mit Bromessigsäureest: 


1.2 - Diphenylcyclopentadien - (2.5)-on-(4), Di- 


merisat. 33 IL, 541. 
Cı7Hı202 Diphenylpyron (I. 139 
Sr l, 
2652. 
«-Benzal-y-phenylisocrotonlacton (F. 152°) 32 1 
817. 
4-Styrylcumarin (l. 143°) 33 II, 1518. 
2-Styrylchromon (F. 131°) 321, 2717 
Dihydro- Bz-1-oxybenzanthron 32 II, 3166* 


140°), Basizitüt 
1758; dielektr. Polarisat. in Bzl. 331 


2-Oxynaphthyl-1-phenylketon (i-Benzoyl-2- 
naphthol), Darst. 31 II, 1757*%, 2460 
32 11, 3558: Rkk. 34 1, 1498. 

4-Oxynaphthyl-i-phenylketon (1-Oxynaphtha- 


lin-4-phenylketon, Cibanaphthol RP) (ih. I: 
bis 164°), Herst. u. Konst. (Patentliteratur 


3ı II, 1354; Darst., Eigg. 31 II, 1757* 
32 11, 3557; Verwend. 30 II, 2445*; 311, 


2807*. 
1-Oxynaphthyl-2-phenylketon (1-Oxy-2-ben- 
zoylnaphthalin, 2-Benzoyl-1-naphthol), Darst 
32 II, 3557; 341, 129*; Rkk. 321, 2710 
»p-Methylbenzalindandion, Rkk. 33 1, 1120. 
1-Phenylnaphthalin-3(4)-carbonsäure (F. 171,5 
bis 173,5° korr.) 32 I, 225. 
Phenylnaphthalin-4-carbonsäure (FE. 172-172 


34 11, 770. 
Phenylnaphthalin-4 -carbonsäure (F. 220°) 
34 11, 771. 


3jenzoesäure-«-naphthylester, Verss. zur Im 
lager. 32 II, 3882. 
Benzoesäure- -naphthylester 
Darst. 3% I, 1030; (Übersicht) 31 1, 3485 
mkr. Unters. d. Krystallisat. 33 11, 169t 
Best. als Aristol 33 IL, 3753. 
Cı7Hı203 3-Cumaryl-2’-oxyphenyläthylen «1 
207°) 32 1, 2717. 
|m-Oxyphenyl]-cumarinyl-(3)-äthylen (F. 10 
34 11, 
|p-Oxyphenyl]-cumarinyl-(3)-äthylen (FW. 22) 
34 11, 3533. 
-Methoxybenzylidenindandion (F. 143°) 33 | 


(Benzonaphthol 


20% 
3383. 


Ji. 
Anisal-1.3-indandion, Addit.-Rkk. 3: 
Rk. mit Desoxybenzoin 331, 1120. 
2-Propionylanthrachinon (F. 13 
N06*, 
1.2-Diacetofluorenon (i'. 262°) 32 II, 162 
2-/2-Oxy-1 -naphthyl]-benzoesäure, Darst., \+' 
wend. 34 I, 466*. 
0-£-Naphthylsalicylsäure, 
33 Il, 1683. 
8-Phenoxy-I-naphthoesäure (1. 
331, 422. 


Betol (5-Naphthylsalicylat. Salicylsäure-p-naph- 


30 1 


Xanthonkondensat 


139 — 1140 


thylester), Wärmeinhalt in krystallisierten 
u. isotropem Zustand bei verschied. Temp 
30 II, 700; Differenz d. Entropien d. — 
Glases u. d. -Krystalls beim absol. Null- 
punkt 301, 1344: Additionsverb. 1 
Chinin 301, 28395: Verwend. als Antise] 


ticum für Schlichtemischungen 33 II, 1944 
Best. als Aristol 33 II, 3733. 
3-Acetoxy-4-phenanthrenaldehyd (F. 

33 II, 2127. 
C::Hı204 3',4'-Methylendioxybenzalchromanon 
(F. 134,5—137°) 31 1, 1759. 


m un 


hvi- 


(5-Benzoylnaphthalin. 











Cı:Hı205 


Cı-H1206 (Ss. 


Cı7Hı2Os 


CırHı: N 8-Methyi-«. 
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7-Oxy-6-acetylilavon (1! 123°), Darst. 31 11 
2739; Konst.d. v. Gulati u. Venkataramaı 
34 1, 1972 

«-!3.4- Methylendioxypi eriylj-y-phenylcrotonlac- 
ton (F. 285 90° Zers.) 31 II, 231 
-[3.4- Methylendioxy phenyl/-y-phen ylisocroton- 
lacton (F. 143°) 3. 11, 231. 

4-Methyl-6-benzoylumbelliferon 
34 1, 145. 

4-Methyl-8-benzoylumbelliferon (F. 210°) 34 I 
1485. 

4.4 -Dioxynaphthylphenyl-2 -carbonsäure 30 I 
}241®. 

3-Fluorenonoyl-(2)-propionsäure (F. 230-234 
33 II, 3427. 

4-Äthylanthrachinoncarbonsäure-:( 1! 
331, 1778 

2. 6- Dimethylanthrachinon-1-carbonsäure ! 

234°) 32 il, 3239. 

3- Phenylinden- 1.1-dicarbonsäure. Dimethylester 
(F. 105—107°) 311, 611: 321, 1236 

1.2-Diphenylcyclopropen-3.3-dicarbonsäure (1 
ca. 190°) 31 1, 2743 

5-Acetoxyflavon (F. 145°) 34 II, 375» 

7-Acetoxyflavon (F. 1209—130°) 341, 702 

3-Acetoxyphenanthren-4-carbonsäure (F. 1621 
163° Zers.) 33 Il, 2127 


(} 174 


cd} 145 


4- Methylumbelliferonbenzoa t «F. 159° Rkk 
34 L. 1484 
Anthrachinonderiv. Cı-Hı204 aus d. Mutte: 


subst. d. Frangulins 31 II, 722 
3.4 -Methylendioxy-7-oxybenzalchroma- 
non (F. 234-—236°) 31 I, 1759. 
7-Oxy-7 -methoxychromeno-(3 .4 
mon (F. 258—260° Zers.)33 II, 390 
Pseudobaptigeninmethyläther (l. 170 Is0 
30 1, 2428. 
2-Acetyl-5.8-dioxy-6 (7)-methylanthrachinon (F. 
185— 200°) 32 II, 2964. 
4-Methoxy-5.6-methylendioxyphenanthren-9- 
carbonsäure (F. 202 203°) »E IL, 64. 
4-Methoxy-6.7-methylendioxyphenanthren-9- 
carbonsäure (FF. 271°) 31 II, 64 
7-Oxy-4-phenylcumarin-3-essigsäure (N. 
250°) 34 1, 1044. 
Fiuorenon-1-propion-6-carbonsäure (N. 300 bis 
305°) 32 II, 1449. 
3-)-Acetylrubiadin (F. 101°) 
Acetylmethylmorpholchinon, 
3155. 
!-Acetylalizarin-2-methyläther, Red. 30 I, 2562 
I-Methyl-2-acetylalizarin (F. 212°) 30 IL, 2763 
Acetylisoanthraflavinsäuremonomethyläther (I 
196°) 31 1, 2054. 
Fukugetin). 
7-Methoxy-3’.4 -methylendioxyflavonol (F. 21« 
34 II, 1127. 
Rheindimethyläther 
9.10-Dihydroanthracen-9 
st 1. 812. 
2.3-Diformyl-4-methoxy-7-oxymethyl- 
diphenylendioxyd-6-carbonsäure (l. 0 
Zers.) 32 II, 2660. 
2 -Methoxybenzophenon-2.3 .5'-tricarbonsäure 
(F. 140—142°) 31 11, 1757*. 
Methylendioxy-(3'.4 )-styryl-(6)-carboxy-(5 )-ace- 
tyl- (4) - pyronon ithvlester (F. 197-199 
30 I, 2394. 
4-Methoxy-2.7-di-[oxymethyl]-3.6-dicarboxy- 
diphenylendioxydlacton-(2.3) (F. 286°) 32 11 
2660). 
HızN2 3.3°-Diindolmethen 31 II. 1430. 
2-Phenyl-[naphtho-1 .2': 4.5-imidazol] (F. 264 
33 11, 224. 
2-Phenyl-Inaphtho-2 .1 
33 Il, 224. 
2.3-/2 -Phenylpyrrolo|-4 .5 -chinolin (F. 26> 
Darst., Rkk., Acetat 30 1, 1150 
3-Phenyl-4-carbolin (F. 246— 247°) 30 II, 27=1 
6- Methyi- 8.9-benzochinochineolin (F. 137°) 3311, 


2.3)-chro- 


240 bıs 


30 11. 3778. 
Verseif. 30 I, 


(F. —284°) 331, 435 
10. 10- tricarbonsätsre 


:4,5-imidazol| (F. 214 


ö-naphthocarbazol (F. 144 
31 I, 2478. 

\-Methyl-1.2-benzocarbazol. Rkk. 33 1 r 

Benzylidenchinaldin (Benzalchinaldin, Styrylchi- 


>. 


a.) 


C-H,0,) 70 
nolin) <F. vu °), Bldg., Derivv. 331, ı 
Rkk. 33 II, 225; 341 19 trypaı 
Wrke. v. Derin at 1, 8 
2.6-Diphenylpyridin 31 I 
Protoberberin, |) v. 341 
-Meraphthylidenanilin (F. 60%) 33 11 " 
Benzyliden- -naphthylamin (Benzal naphthyl 
amin, Anhydrobenzaldehyd- -naphthylamin 
Darst., I ar ll Rk.: mit Methv! 
indol 33 Il, 224 Dioxo-1.2-diphen 
tetrahydropvrrol 31 H m mit Br 
traubens 30 1, 1474: 31 I, 854° 
Phenylceinnamenylacrylsäurenitril, Bror 
Bil 0 
HısNs 2-[2 -ueinyichinatyt-4 -benzimidazol 
230 Metallkomplexverbb. 383 II 141® 
2-2 Tehsidine-S-cyanchlaslin F, 2 
all, 758 
HısCl 1-]4 -Chlorbenzyi])-naphthalin (KK 
bis 177°) 30 11, 3196* 
H:1:O Diphenyl- «:- füurylmethan (1! . x 
31 1, 782 
2,5-Diphenyl-3-methyliuran (F se) 4 Hl 
vi 
Phenyl-«-naphthylcarbinol (F. >14 =t 
301, 663; (Rkk.) SB Il, 87: l 
30 1. 3436 
1.10-Trimethylen-9-oxyphenanthren (,.Dihydro 
benzanthron) (F. 150. .151°), Dar h 
Konst. 323 11, 32355: Oxydat. 34 1, 13% 
1-Allyl-2-phenanthrol (F. 125.5°% 321. v40 
4- Allyl- 3-phenanthrol (F. u1°%) 321, 04 
-Benzyl-; A (‚-Benzyl- -naphthol 
Ill Dars 34 1 ): Vern 333 
1037 * 32 I 147° 
p-Benzyl-«a-naphthol (FF. 120% 34 II, 207: 
2-Allyloxyphenanthren (F. 02°, Umlager. 32 I 
v4. 
3-Allyloxyphenanthren, Umlager. 321. 940 
«-Naphtholbenzyläther, Umlager. 34 II, 207. 
P-Naphtholbenzyläther, Darst Pikrat 3311 
2985: Umlager. 34 II, 2072 
ö-Naphthoi-p-tolyläther. Verwend. 3 IE, 2092* 
Cinnamalacetophenon, Absorpt.-Spektr. SE N 
2699; Verh. in H2S0s-I 33 ı1l, 675 
Dibenzalaceton (Dibenzylidenaceton) (F. 110 | 
111°), Darst. bzw. Bldg.: aus Aceton (u 
Methoxvbenzylehlorid) 321, 2315; (u. Ber 
aldehyd) 321, 2948; II, 2458: aus 1.5-D 
phenyl-1-phenylamino-3-oxopenten-(4) SE 1 
0996; aus Oxypeucedaninhydrat 3:3 II, >14 
Lichtabsorpt. u. Konst. 3E I, 425; Absorpt 
Spektr. 31 IE. 2699 Dipolmoment 30 1 
IS38; Derivv. 32 1, 2325: 34 I, 1646; ther 
Zerfall v. @a-Alkoxvalkvlchloriden 32 I, ‚ 
Polymerisat. 3311. 361: Mol.-Verb. 
Cutlz 31 1, 2051; Rk.: mit Diphenylmethy! 
Na 30 Il, 3147: mit Resorein 3% I, 1646 
Verwend. zum Nachweis v. Aceton 30 I 
‚310 
1-Propionylanthracen (F. « 150°) 30 1, 2631* 
-Propionylanthracen (F. 162. 163*® Ira 
30 I. 2631*:; Oxydat. 30 Il, S06* 
9-Anthracyläthylketon (F. ca. 7>°) 30 1, S4>n* 
Ketotetrahydro - 2.3 (lın.)-benzofluoren (I \ 
bis 140 3 Il, 1285; 34 I, 561 
«=Äthyl-A-phenylindon (F. 02- 03 Halog 
nier. 30 II, 3905; 32 1, 3434; Chlorii 34 11 
61: Einf] d. alkoh. Gär. 323 u FARB 
3.4-Diphenyl-A’-cyclopentenon (1.2-Diphenyl- 
eyclopenten-1-on-4) (F. 110%), Darst. 1 
1122: (Rkk.) 34 I 190: Chlorier. 34 ] “ 
Verb. "TH14O (F. 210 aus 2-4 \ 4 
hyvdrophenanthren-1-propionsät (Darst 
östrogene Wr} 34 II, 194 
H1:0: Diphenyl--furylcarbinol (1 1® I 
311. 782 
ee uran 34 II, 3# 
5-Diphenylpentin-(1 er 3)-on-(5) (F. 
33 I, 3435 
2-Oxycinnamylidenacetophenon (F. 15 7 
32 1, 2716 
Anhydroacetonbenzil, Kondens Rkk. 234 I] 
14: Rkk H num 22 
mit HC] (Struktur Itenen Diketor 





17 II (C ;H,,®, 1084 


33 Il, 541; Rkk. (anisotrope u. prototrope 
Unwandlungen) 3% I, 3199: (Derivv.) 34 1, 


Monocarbonsäure Ci7H1ı02 (F. ISS°) aus Tetr 
hydrofluoranthen 31 I. 1287. 


3198. ICı7H1402]x polw.serer Zimtsäurestyrylester 30 11 
2-Methoxy-I-acetylphenanthren (FF. 175—-176°) 125. 

33 II, 2127. CırHı403 [o-Phenyläthyl]-(4)-oxy-(7)-cumarin (F 
2-Methoxy-x-acetyiphenanthren (FF. 117°) 33 IL, 175—176°) 34 I, 868. 

2128. 7-Oxy-3-benzyl-4-methylcumarin (F. 225°) 30 1 


2-Methoxy-y-acetylphenanthren (FF. 1327 133°) 980: 31 II, 1003: 34 II, 1923. 


33 II, 2128. 





3-Methoxy-9-acetylphenanthren, Erkennen d. 
3-Methoxy-y-acetylphenanthrens v. Mosettig 
n. Burger als 34 11, 2526. 

3-Methoxy-x-acetylphenanthren (F. 106- 107° 
33 II, 2128. 

3-Methoxy-y-acetylphenanthren (F. 08--00°). 
Darst., Semicarbazon 33 II, 2128; Erkennen 
d. — v. Mosettig u. Burger als 3-Methoxy-0 
acetylphenanthren 34 II. 2526. 

9-Methoxy-10-acetylphenanthren, 33 II. 21 

vwwwöhn!. Dibenzoylmethyläthylen, Verh. 2 
6H5MeBr 34 II, 2078. 

s=-1.2-Dibenzoylpropen-1 (cis-Dibenzoylmethy!- 
äthylen) (F. 68,5° korr.) 33 1, 3561. 

'rans-1.2-Dibenzoylpropen-1 (trans-Dibenzoylme- 
thyläthylen) (F. 52° korr.) 33 I, 3561. 

«-Benzal-«-benzoylaceton (F. 08-—-99°), Darst.. 
Verb. mit Piperidin 321, 3433; Rkk. SI 1. 
2328. 

1.2-Diacetofluoren (F. 158-1909) 32 II, 1625 

2.7-Diacetofluoren (2.7-Diacetyliluoren) (F. 12 
bis 184°) 31 I, 3465; 32 II, 1623. 

9.9-Diacetylfluoren (F. 97°) 31 II, 3477. 

1.3.6-Trimethylanthrachinon (F. 192°) 3 I 


my— 
ZIBI. 


1.3.7-Trimethylanthrachinon (F. 125--129°) 
31 II, 2737. 

1.4.6-Trimethylanthrachinon (F. 143°) 311. 
2737. 

1.4.8-Trimethylanthrachinon (FF. ‚ 146-147" 
31 II, 2736. 

2.3.6-Trimethylanthrachinon (Fl. 240° korr.) 
30 I, 1139. 

x-Trimethylanthrachinon (F. 227°) 3K Il, 2737. 

1.2.7-Trimethylphenanthrenchinon (F. 200 bis 
210°) 32 II, 2181. 

1.3.7-Trimethylphenanthrenchinon (F. 174 bi: 
175°) 32 11, 2181. 

1.4.7-Trimethylphenanthrenchinon (F. 170 bis 
171°) 32 11, 1299, 1439. 

1.6.7-Trimethylphenanthrenchinon (F. 221 bis 
222°) 32 II, 2182. 

3-Äthyl-3-phenylindandion-1.2 (?) (F. 15 46%) 
30 IT, 396. 

1.4-Diphenyl-1.3-butadien-I-carbonsäure (Phe- 
nyleinnamenylacrylsäure), Rkk. d. Meihy! 
esters 30 1. 2555. 

’-Styrylzimtsäure (F. 145°) 321. 375. 

(«“B-Dibenzalpropionsäure (F. 168°) 32. 17 
32 11, 3707. 

1.2.3.4-Tetrahydrofluoranthen-1-carbonsäure (| 
188—-189°) 34 II, 877. 

5.6.7.8-Tetrahydrofluoranthen-12-carbonsäure 
(F. 237—239°) 32 II, 1449. 

y-Äthylanthracen-B-carbonsäure (F. 187°) 311. 
3116. 

3-Athylphenanthren-10-carbonsäure (F. 105 bis 
196°) 33 II, 3273. 

1.3-Dimethylphenanthren-10-carbonsäure (F.1SS 
bis 189°) 33 IL, 3273. 

1-Methyl-9-acetoxyphenanthren (F. 09-1009) 
32 1, 941. 

18.6-Diphenyl-y-butylen- s-oxy-a-carbonsäure|- 
lacton (F. 58°) 30 II, 1227. 

Lacton d. o-[1-Phenyl-2-oxy-n-butenyl-1]-ben- 
zoesäure (F. 53—54°) 30 II, 396. 

3" - Benzoxyl- 2" -phenylcyclopropan - 1 -carbon - 
säurelacton (F. 168-——169°) 32 IL, 3707. 

3° - Benzoxyl-2' - phenylcyclopropan - 1'-carbon- 
säurelacton (F. 112°) 321, S1s; II, 3707. 

Chinon CırHı402 (F. 195°) aus Kohlenwasser- 
stoff CırHıs (aus Abietinsäure) 3211, 59. 

Chinon CırH1402 (F. 203— 204°) aus d. Phen- 
anthren-KW-stoff CısHıs (ans Hederagenin) 
4 1. 3062. 


.) 
ezen 


7-Oxy-3-phenyl-4-äthylcumarin (F. 254°) 3% I 
1498, 

7-Oxy-3-benzyl-2-methylchromon (2-Methyl-3- 
benzyl-7-oxy-1.4-benzopyron) (F. 284°) 30 11 
104: 34 1. 1498. 

Dicumaroketon, Ringschluß 3% I, 19>1. 

7-Methoxy-3-phenyl-4-methylcumarin (F. 104 
31 II, 1003. 

4'-Methoxybenzalchromanon (F. 134) 311! 
1759. 

7-Methoxy-2-methylisoflavon 1 II, 1005 

la-Benzoyl-o-oxystyryll-methylketon, Ringbliı 
33 II, 3278. 

1.4-Diphenyl-4-methoxybuten-(3)-dion-(1.2) (1 
108-—-109° korr.). Darst., Rkk., Konst. 3% II 
3614: Blde. 34 II, 3615. 

Dibenzoylmethoxyäthylen 3% II, 3614. 

Dibenzoylaceton, innere Komplexsalze v. bi 
341, 1208. 

Acetyldibenzoylmethan, Ketocnoltautomerie al 
Polymorphiemodell 32 IL. 329. 

2'- Oxy-2-styrylbenzopyryliumhydroxyd. D 
ehlorat (F. 188—194°) 34 1. 1981. 

2-Methyl-3-benzoylbenzopyryliumhydroxyd. Er 
kennen d. v.Chatterji u. Ghosh als Gemisch 
33 11, 3278. 3 

|«-Phenylcinnamoyl]-essigsäure, Athylester 3% | 
868. 

»-Fluoroyl-(2)-propionsärre (T.210- 212)3511 
3427; 34 I, 561. 

»-Anthronylpropionsäure 32 Il, 2736*. 

3" - Benzoyl - 2° - phenylcyclopropan - I -carbon- 
säure, Red. 32 II, 3707. 

3° - Benzoyl - 2' - phenylcyclopropan - 1° - carbon- 
säure, Red. 32 Il, 3707. 

3' - Benzoyl - 2° - phenylcyclopropan - 1° - carbon- 
säure, Red. 32 II, 3707. 

3'- Benzoyl- 2'- phenylcyclopropan - I - carbon- 
säure, Red. 32 11, 3707. 

2-Methoxyanthranylacetat (F. 157°) >31 II, 2755 

‘-[p-Methoxyphenyl]-y-phenylcrotonlacton (F 
270—-275° Zers.) 31 II, 231. 

‘-| p-Methoxyphenyl]-y-phenylisocrotonlacton 
(F. 96°) 31 II, 231. 

P-Phenyl-y-benzoylbutyrolacton (F. 120% 353 1, 
3311. 


-ı7H1404 Methylendioxydimethoxyphenanthren (F 


206— 208°) 34 II, 3961. 

3-Benzyl-4-methyl-5.7-dioxycumarin (F. 227° 
30 1, 980. 

3-Benzyl-4-methyl-7.8-dioxycumarin (F. 10% 
30 I, 980. 

5.7-Dioxy-3-äthylflavon (F. 243°) 3E II, 554 

7-Oxy-3-phenyl-4-[methoxymethyl]-cumarin (] 
213°) 34 I, 1498. 

€'-Methylchrysinmethyläther 33 II. 2674. 

3’-Methoxy-4 -oxybenzalchromanon (F. 120 b- 
129°) 31 I, 1759. 

4 -Methoxy-7-oxybenzalchromanon (F. 215 bis 
216°) 31 1, 1759. 

7-Oxy-4’-methoxy-2-methylisoflavon (F. 2» 
31 1, 25854: 33 I, 3195. 

7.8-Dimethoxy-4-phenylcumarin (F. 158°) 31 1 
2611. 

3.4-Dimethoxy-2-phenylisocumarin (F. 132 bi 
133%) 31 II, 2869. 

6.7-Dimethoxyflavon (F. 159°) 32 II, 710. 

6.4-Dimethoxyflavon (F. 194.5—105%) 331 
3146. 

7.2'-Dimethoxyflavon (F. 176— 177°) 32 IL. 7 

7.3-Dimethoxyflavon (F. 155°) 32 Il, 710. 

2,4 -Dimethoxyflavon (F. 221°) 32 I, 710. 

7.4'-Dimethoxyisoflavon (synthet. Methylformo- 
nonetin, Dimethyldaidzein) (F. 165°), Darst. 
31 II, 3003: 331, 3937: 34 1. 2767: (Ent- 
methylier.) 33 I, 3196. 
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7.4°-Dimethoxybenzalphthalid <F. I=3°) 30 H 
2658. 

1.4.6-Trimethyl-5.8-dioxyanthrachinon (F. 21°) 
31 11, 2737. 

1.2-Dimethoxy-3-methylanthrachinon (F. 127 
30 II, 1224. 
.3-Dimethoxy-2-methylanthrachinon (O-Dime- 
thylrubiadin) (F. 15=°), Synth., Auffass. d 

v. Barroweliff u. Tutin als unreines 3-O-Mı 

thylrubiadin 30 II, 3778. 

Chinhydron aus PEROENE> GE BEDERE u. 
Hydrochinon (F. 108,5°) 30 I, 654 

Äthyloxanthron- 3-carbonsäure (F. 210°) 31 1 
115 

Phenacylbenzoylessigsäure 
63°) 3A 1, 1978. 

3-Phenylhydrinden-1.1-dicarbonsäure (F. ] 
177° Zers.) 31 1, 611. 

4-O-Cinnamoylresacetophenon (F. 131°) 3% 1 
702. 

Oxyacetoxymethylanthron (F. 21= 
1775*®. 

Dibenzoylcarbinolacetat (F. 04°) 3 II, 2458 

Phthalsäuremonocinnamylester 31 I, 262*: 32 I 
3047. 

o”-Carbomethoxy-r 
C18H1204. 


Äthvlester (F. 65 I 


219°) 30 II 


ol-dibenzoylmethan s. unt: 


ıH 1405 5.7-Dioxy-2-methyl-3-[p-oxybenzyl)-chro 


mon (5.7.4 -Trioxy-2-methyl-3-benzylchro- 
mon) (F. 204—207°), Darst... Rkk., Derivı 
34 II, 777; Rkk., färber. Eigg. 30 11, 404 
4 -Methoxy-7.8-dioxybenzalchromanon (F. 102° 
311, 1760. 
3-Methoxy-7.4-dioxybenzalchromanon (F. 230 
bis 231,5°) 31 1, 1759. 
Wogoninmonomethyläther (F. 181 82°) 31 1, 
1760, 
7-Oxy-4-|3°.4'-dimethoxyphenylj-cumarin (1 
236°) 32 I, 233. 
4.7-Dimethoxyflavonol (F. 195°) 3% II, 1127 
3'.4'-Dimethoxyflavonol (F. 203°) 34 II, 1127 
Apigenindimethyläther (,.Dahlia-Il-dimethyl- 
äther, Acacetin-7-methyläther, 5-Oxy-7.4 -di- 
methoxyflavon) (F. 175,5°), Vork. in Birken 
knospen, Rkk., Acetylderiv., Konst. 33 Il, 
1692; Darst., Eigg., Rkk. 33 II, 3739; 33 IL, 
2544, 3136, 3146. 
5-Oxy-8.4 - dimethoxyflavon (Methyläther d. 
Subst. B aus d. Blättern v. Ginkgo biloba ) 
(F. 277—273°) 33 II, 3146. 


5.4°-Dimethylgenistein (F. 290--203°) 31 1 
3003. 
7.4-Dimethylgenistein (F. 139—140°) 3111, 


3003. 
7-Oxy-3'.4 -dimethoxytlavon (#. 225°) 34 I, 702 
2-Oxy-4-methoxyphenyl-3.4 -methylendioxysty- 

rylketon, Oxydat. 34 Il, 1127. 

1.2.6. (3.7.8)-Trimethoxyanthrachinon (Flavopur- 
purintrimethyläther) (FF. 225— 226°) 301 
1303. 

@-Di-[furylacryloyl]-aceton (F. 0= 
ION, 

7- Oxy-2.3-[7 -methoxychromeno-(4'.3 )]-benzo- 
pyryliumhydroxyd, Chlorid 3% II. 3054. 

P-Benzoyl-«-[3.4-methylendioxyphenyl|-propion- 
säure (F. 134°) 31 IL, an, 

(-|3'-Carboxy-4 -methoxy-5 -methylphenyl]- 
phthalid (F. 160°) 32 11, 3233. 

4.4 - -Dimethylbenzophenon- 3.3 -dicarbonsäure 
(F, 308°) 32 II, 3884. 

3-Benzoyl-4-methylkaffeesäure. 

120°) 30 I, 518. 
6-Acetoxy-2 -| p-methoxyphenyl!-cumaranon-(3) 

(F. 139°) 30 II, 1225. 
Dibenzoyl!-A-glycerinaldehyd (F. 0°), Darst 

Derivv. 33 Il, 1014; Rkk. 34 II, 2827. 
Acetyl-4-O-benzoylresacetophenon (F. 82 

34 1, 701. 

2-0- „Benzoyl-4-0- -acetylresacetophenon (F. 67 
>) f I, vr 

Kondensat.-Prod. aus Plumbagin u. Hydrochinon 
(F,. 115°) 30 1, 6>4. 

Dimethyläther CıH:ıO 

ulı H1ı005 d. zelb: 


100%) 4331 


Methrvlester (I 


(F. 175.5°) aus d. Farl 
n Dahlien 32 II, 247 
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CG-H.N 7 
CıHuOs 3 rn -trioxybenzalchroma- 


non ( Hydrats 206— 2079 31 1, 1760 
5.7-Dioxy- 64 -dimethoxyflavon ( Scutellarein-4 i 
6-dimethyläther) (F. 218° bzw. 201%, Darst 
(Rkk., Derivv.) 301, 2265: (Dimorphie) 
32 11, 2189: Erkennen d. Aglucons d. Farb 


stoffs v. Linaria vulgaris als (Rkk., Di 
“2. -- 
morphie) 33 IL, 2477 
2-3 -Carboxy-4 - methoxy-5 -methylbenzoyl)- 
benzoesäure (} 197—1935°) 32 11, 3238 


I - Phenyl-1-12 .4 .5 -tricarboxyphenyl)-äthan (° 
(F. 208°) 32 11, 3871 

Aglucon d. Farbstoffs v. Linaria vulgaris (F. 200 
bis 201°), Darst., Rkk., Acetvlderivv., Konst 
31 1, 28835 Erkennen als 47,6-Dimethr!] 
scutellarein 32 Il, 2477 

Anthronderiv. Cı7rHı4Os (F. 225°) aus d. Säure 
Cı7H1e0Or7 (aus Mekonin u. Methyläther-n 
kresotinsäureäthylester) 33 1, 1443 

CıH14Or7 Triein (Tricetin - 3.5 - dimethyläther 

5.7.4 -Trioxy-3 .5 -dimethoxyflavon), (F. 291 


bis 292° kKorr.), Isolier aus Klapliweizer 


(Rkk., Acetylderiv., Konst.) 321, 84: (Rkk 
32 Il, 3809; Synth. (Triacetvideriv.) 383 I 
2269; (Rkk., Derivv., Konst.) 33 II, 2012 


(Konst.) 34 I. 2507 
-Bis-«-carboxybenzylcarbonat Diathvlestei 
(Kp. <o,ı 195—200°) 331, 58. 
Diacetylcitromycin (F. 221- 222% 321. 110% 
Malvidin s. Cı7Hlıeos 
Önidin s. CırHisos. 
Primulidin s. Cı7Hıeos 
CırH140s (s. Graebeit), 
Barbatorin (F. 210--221° Zers.) 321, s26 
Cı:H1ı40s 2.3-Dimethoxy-1.1’-diphenyläther-5.6.4 - 
tricarbonsäure (F. 245- 240°), Synth., Rkk 
Trimethylester 30 1, 3315; Bldg. aus Curlı 
dimethyläther, Trimethvlester 34 I, 2133 
Säure CırHı14Os, Bldg. d. Methbyläthvlesters au 
Cetrarsäure 30 I. 393 


Cı:Hı4N: Di-[2-indolyl)-methan (Ky.ın 152 153 
30 II. 2055* 
1-Phienyldihydronaphthopyrazol <F. 127 - 12=% 
32 11, 708, 709. 
2-Phenyldihydronaphthopyrazol <F. 104 -105°) 
32 11, 708. 
1.5-Dimethyl-2.3-benz-y-carbolin (F. 173 174®) 


30 11, 3280. 
4.5-Dimethyl-2.3-benz-y-pseudocarbolin (F.2062°) 
30 II, 3280 

3-Phenyl-5.6-dihydro-4-carbolin (F. 221  2u2 
30 II, 27=1. 

3.4 - Dihydro - 1.2 - naphthacridinamin - (14) «1! 
143°), Darst., Rkk., Derivv. 321, 28: 
Wrkg. bei Vogelmalaria 33 II, 3878 

2-p-Aminostyrylchinolin, Rkk. 34 II. 3754 

er re Tg naphthylamin 
(F. 130°) 31 II, 3099 

BR an Bar ARE 33 1, 3076 

Äthylbis-[4-cyanphenyl]-methan 30 1. 28588 

Cı7Hı14S Diphenyl-2-thienylmethan (F. 06°) 30 11, 
3559: 31 II, 238. 
CırHısN  .\-Methyl-1.2 
(F. 130% 30 11, 61. 
3-Äthyl-3.2-0o-benzylenindolenin, Rkk 
3241. 

2-3-Phenäthylchinolin (Kyp.ıs 214— 210% 311 

1618; II, 1862. 


:-benzo-3.4-dihydrocarbazol 


1-Benzyl-3-methylisochinolin, Derivv. 31 11 
1196*; 32 II, 1696®, 2847*; 34 I, 3802° 
2-Benzyl-4-phenylpyrrol <(F. s1- 03%) 331 

sHuu 
1-Benzyl!-4-naphthylamin (1-Benzyl-4-amino- 
naphthalin) (F. 114°) 30 1, 3307: 31 I, 2574 
2-Benzyl-(6)-aminonaphthalin <F. u5*® sl 
‚u 


33 Il, 872 
Darst. 3011 


\Naphthyl-(1)-methylj-anilin (F. 07 
N- Benzyl- -naphthylamin (| 67 
3753; Verwend. 33 II, 1791* 
N- -Benzyl-#-naphthylamin 
naphthalin) (F. 6°), Darst 
Hvdrochlorid 31 I, s54* 
\-o-Tolyl-«-naphthylamin 3% I. 464* 
-Tolyl-«-naphthylamin 34 I. in4* 


Benzylamino- 
30 11 +53 








17 II (C,-H.;N 
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N\-p-Tolyl-«-naphthylamin, Herst. 3% 1. 464* 

Rkk. 34 I, 2931. 

o-Tolyl-3-naphthylamin 3% I, 126*, 20%. 

p-Tolyl-3-naphthylamin (F. 103°), Herst. 3% I 
126*, 289*; Verwend. 33 I, 2002*. 

N -x-Tolyl-a@-naphthylamin, Verwend. 30 1,756* 
31 Il, 328*. 

CıHıN3  2-[p-Aminostyrylj-6-aminochinolin (1 
241—242°) 32 1, 3065. 

Gelb OB, Zerstör. durch HU1O4 bei Prüf, ge- 
färbter Nahrungsmittel auf Pb 34 II, 3328 

Cı7Hı5N5 4.5-Chinoxalino-2-[|p-dimethylamino- 
phenyl!-imidazol 33 1. 1047. 

CırHı5As Methylphenyl - «- naphthylarsin (N. 60.0 
bis 60,.5°) 31 I, 1439. 

CırH#O Y-Oxyd d. Methyldiphenylbutendiols 
(2-Methyl-5.5-diphenyl-2.5-dihydrofuran) (F. 
68°) 331, 2541. 

p»-Methoxy-«t.ö-diphenylbutadien (F. 158— 150") 


34 11, 3256. , 
1.3-Dimmethyl-9-methoxyanthracen (V. 58) 32 IH. 
539. 
2.3-Dimethyl-9-meihoxyanthracen (dr, 349 °7 
32 Il, 539. 
2.4-Dimethyl-9-methoxyanthracen (!.S7') 3211, 
>30 


7-Methoxy-1.2-dimethyIphenanthren (F. 154 bis 
155°) 33 L, 3729: 34 HH, 1458, 1477. 

!.7-Dimethyl-9-methoxyphenanthren (F. 126 bis 
127°) 32 Il, 1440. 

Cinnamylacetophenon, Identifizier. 34 1, 1679. 

Styryl-3-phenyläthyiketon (F. 56°) SL II, 710, 


1419, 
2,4'-Dimethylchalkon (N. 71—72°) 33 Il, 375 
2’,5°-Dimethylchalkon (F. 41—42°) 33 Il, 375 
3.4 -Dimethylchalkon (l". 72—73°) 33 II, 375. 
2- Acetyl-1-methyl-3.4-dihydrophenanthren, Ri:k 


3.3 Il, 2405. 
letrahydronaphthyl-«-phenyiketon 3% I, 3521*. 
Tetrahydronaphthyl-p-phenylketon, Darst. 3% 1, 

3521*; Dehydrier. 31 I, 939. 
2.3.6-Trimethylanthron-(9) (#. 196° korr.) 301 

1139, 

Trimethylanthron vom F. 125° 31 11, 2736. 
Retenketon (1-Methyl-7-isopropylfluorenon) (F. 

SS— 89°), Darst., Red. 32 Il, 3398; Nitrier. 

34 11, 61. 
4-Keto-2-phenyl-i-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 

naphthalin (N. 6°) 3% II, 3610. 
4.7-Dimethyl-3-phenyl-«-hydrindon (F. 04—- 05°) 

311, 375. 
5.7-Dimethyl-3-phenyl-«-hydrindon (N. 

Ss il, 375. 

Cı7H1O2 1.1-Diphenylpentin-(2)-diol-1.4 (Methyl- 

diphenylbutindiol) (FF. 110°) 33 1, 2541. 
3-Propy!-4-methyl-1.2-«@-naphthopyron (I. I1>' 

31 11, 3211. 
3-1sopropyl-4-methyl-1.2-«a-naphthopyron (N. 

1608°)-84 31.8211. 
2-Methyl-3-propyl-1.4-B.«-naphthopyron (F. 95") 

= 11, 8717. 
2-Methyl-3-isopropyl-1.4-3,«-naphthopyron (F. 

13517) 3211, 3717. 

.«-Diphenyltetrahydropyron (FW. 131%) 321. 

31709; 3% II, 1461. 
someres «.@-Diphenyltetrahydropyron (F. 76°) 

321, 3179; 3% Il, 1461. 
2-Oxystyryl-3-phenyläthylketon (I. 128—-129°) 

Sa ii, 1419. r 
Benzal-p-äthoxyacetophenon (4’-Athoxybenzal- 

acetophenon). Mol.-Verb. mit Pikrinsäure 

3% 11, 956: Rkk., Oxim SL I, 1446. 
Anisyliden-p-methylacetophenon (FF. 97-98") 

30 1, 3432. 
5-Äthoxybenzalacetophenon 

non-O-äthyläther), Rkk. ILL, 

1166. 
Benzoyl-p-methylacetophenon-O-methyläther 

31 1, 1614. 
1.3-Dimethyl-10-methoxyanthron (1. 79°) 31 II. 

1569. 
1.4-Dimethyl-10-methoxyanthron (F. 76°). 

Darst. SL 1, 1108; Grignadier. 32 1, 1090. 
2,3-Dimethvl-10-methoxyanthron (1. 102°) 3ER 1, 


E92”) 


(Benzoylacetophe- 
1614; 3211, 


I») 


2022 
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2.4-Dimethyl-10-methoxyanthron (F. 36°) 31 11 
1569. 

Benzylacetylbenzoylmethan (F. 55—56°), Al. 
koholyse 30 Il, 2525; 311, 274; (u alka 
Hydrolyse) 30 IL, 3391. 

Dimethyldibenzoylmethan, Rkk. 31 II. 2458 

1.2-Dibenzoyipropan (F. 105° korr.) 33 I, 354 
34 I, 42; Il, 599. 

«.y-Dibenzoylpropan (F. 66 -67°) 34 IL. 70 

Phenylmesityldiketon (Trimethylbenzil) (}. 
bis 137°) 34 I, 3462. 

4-Phenyl-2-äthylbenzopyryliumhydroxyd. Per- 
chlorat (Darst., Rkk.) 33 1I, 62; (Erkenner 
als 2-Phenyl-3,4-dimethylbenzopyryliumper 
chlorat) 3% 1, 1044. 

2-Phenyl-3.4-dimethylbenzopyryliumhydroxyd 
Konst. d. Perchlorats 34 1, 1044. 

y-Fluoryl-(2)-buttersäure (F. 153°) 33 IL, 342» 

34 1, 561. 


«-[ p-Methylbenzyl]-zimtsäure (F. 181° 301 
Iıddı. 

«-Benzyl-p-methylzimtsäure (F. 200°) 301 
557. 


P.P-Di-p-tolylacrylsäure (3-9 - Tolyl-p-methyl- 
zimtsäure) (F. 168—170°) 33 1, 773 
Zimtsäurephenyläthylester 31 II, 3408. 
ar. «-Benzoyloxytetrahydronaphthalin (F. cu 
46°) 30 II, 623*. 
Cı-H1s03 3-Methoxy-2-phenylibenzopyranolmethyl- 
äther (F. 117—-118°) 33 II, 2010. 
3.4-Dimethoxy-9-anthranylmethyläther (I 
bis 118°) 31 I, 2056. 
6 - Keto - 13 - vinylhexahydromorphenolmethyl - 
äther (F. 140°) 30 1, 3790. 
-Oxy-4 -äthoxychalkon (F. 104°) 3 IL, 2721 
4’-Dimethoxychalkon (2.4-Dimethoxypheny!- 
styrylketon), Erkennen d. 27.6-Dimethoxy- 
chalkons v. Simonis als 31 11, 2720; Ox, 
dat. 33 Il, 1451. 
6 -Dimethoxychalkon, Erkennen d. 
Simonis als 2”.4’-Dimethoxychalkon 
2720. 
3,4 -Dimethoxychalkon (F. 3 
4.4'-Dimethoxychalkon (F. 100— 101°) 
2170. 
0-Methylanisoylacetophenon, Rkk. 31 II, 1004 
1.5-Diphenylpentanol-(3)-dion-(2.4) (F. 131 
33 I, 3435. 
5-Oxy-2-butyl-peri-naphthindandion-(1.3) (1.8- 
Butylmalonyl-2-oxynaphthalin) (F. 185") 30 
II, 468*: 31 I, 2199. 
Dibenzoylmethoxyäthan 3% II, 36132. 
Dibenzylgiycidsäure (Zers. S0°) 321, 516. 
2,5-Diphenyl-3-oxypenten-(4)-säure-(1) («-Phe- 
nyl- 3-styryl- 3-milchsäure) (F. 135—137 
Sal, 937. 
2-Oxy-2-phenyl - 2- styrylpropionsäure, Atlhy! 
ester (F. 93°) 32 I, 375. 
«-Benzoxyl-?-benzalpropionsäure (F. 148 bis 
149°) 321, 817, 818; II, 3706. 
3" - Benzoxyl - 2°-phenylcyclopropan-1'-carbon - 
säure (F. 171-—172° Zers.) 32 11, 3707. 
3" - Benzoxyl - 2'- phenylcyclopropan - 1"-carbon- 
säure (F. 168° Zers.) 321, 817, 818. 

3'- Benzoxyl- 2° -phenylcyclopropan - 1 - carbon- 
säure (F. 152—153°) 32 Il, 3707. 

isomeres 3'-Benzoxyl-2"-phenylcyclopropan-l - 
carbonsäure (F. 151-— 152°) 32 11, 3707. 

3'-Benzoxyl-2'-phenyleyclopropan - 1" - carbon - 
säure (F. 156°) 321, 817, SI. 

isomere  3'-Benzoxyl-2'-phenylcyclopropan-l- 
carbonsäure (F. ISS— 189°) 32 II, 3707. 

y-[5-Acenaphthoyl]-buttersäure (F. 201%) 3 1 


DD 


ID 


\ 
3ı Il 


85°) 30 I, 3040 


32] 
dm 1, 


123. 

P-Phenyl-y-benzoylbuttersäure (F. 160%) 301] 
227; 32 1, 222, 375. 

«-| Diphenylmethyl]-acetessigsäure. Rkk. 


\thylesters 30 II, 3015. 
o-| a-Benzoylisopropyl]-benzoesäure 
32 11, 705. 

» -Cuminoyl-o-benzoesäure (.,p-Cymoyl-o-ben- 
zoesäure‘‘), Herst. v. harzart., bas. Salzen 
»4 1. 1250*:; Verwend. v. Schwerme tallsalzen 
33 11, 2063*. 
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-Mesityloylbenzoesäure (1. 212 Dehydratat 
30 I, 28857 

4(5) - Methyl - 2-|2'.4 -dimethylbenzoyl\-benzoe 
säure 31 Il, 2757 

3 - Methyl - 2-/2°.5 -dimethylbenzoyl|-benzoesäure 
31 Il, 273 

4(5) - Methyl - 2-]2.5 - dimethylbenzoyl 
säure (F. 151 31 11, 2737 

6-Methyl-2-/2.5 -dimethylbenzoyl)-benzoesäure 
31 11, 2730 

3.4.3 -Trimethylbenzophenoncarbonsäure-(6 ı (1 
162° korr.) 30 I. 113% 


-benzoe- 


3.6-Dimethyl-2-p-toluylbenzoesäure (1 [1 
31 Il, 2737. 

Acetyl-«-4-oxyflavan (F. s3— 84° korr.) SI 
167. 

Acetyl-3-4-oxyflavan (| 7—098° korr.) 311 
167 

1-Phenyl-3-benzoyloxybuten-(1)-ol-(4) (1 S 


bis 82°) 323 IL, 367. 


I-Phenoxy-2-cinnamoyloxyäthan (‚-Phenoxy- 


äthylalkoholcinnamat) (FF. 64°). Verw 
30 II, 1457*°; 3211, 136°; 33 Il, 2906* 
Phenylketenäthylbenzoylacetal (I 03 04 


30 II, 727. 
Isochavibetolbenzoat 32 1, 2=3> 
Eugenolbenzoat (Benzoyleugenol), katalyi. Hy 


drier. 31 II, 2416; Rk. mit J 301, 1205 
Isoeugenolbenzoat, Darst. 32 1, 2838: (Verseif 

32 Il, 2318; Rk. mit J 301, 1295 
Propionsäure-p-phenylphenacylester «I 102 

30 II, 2648. 
o-Benzoylbenzoesäurepropylester. Dehydratat 


30 1, 2587 
1-Cinnamoyl-2.4.6-trioxy-3.5-dimethyl!- 
benzol (F. 169— 170°) 30 1, 257 
Desmethoxymatteucinol 


thylflavanon) «1 201-— 202°), Isolier 


Matteuceia orientalis, Konst 301, 
Synth., Rkk. 33 Il, 1356 
Alloimperatorinmethyläther (F. 113,50) S3Hl 


2145. 
Hydrangenoldimethyläther (!. 151°) 30 I, 194> 
2',4'-Dimethoxyflavanon (#. 131-—132°%) 3211 
710, 
7.3’-Dimethoxyflavanon (F. 104°) 32 IL, 710 
7.4 -Dimethoxybenzylphthalid (F. 10S 
2659. 
2.4-Dimethoxyphenylstyrylketonoxyd (FF. 11> 
32 II, 1451. 
2 -Oxy-2.4-dimethoxychalkon (,,2-Oxy-2.4 -di 
methoxychalkon‘‘) (F. 107°) 32 IL, 710 
2-Oxyphenyl-3'.4 -dimethoxystyrylketon, UN 
dat, 34 HE, 1127. 
2-Oxy-4 .3-dimethoxychalkon (,.2-Oxy-4.3 -di 
methoxychalkon‘‘) (F. 91-—-03°) 33 11, 7: 
2-Oxy-4-methoxyphenyl-4 -methoxystyrylketon 
Oxydat. 34 Il, 1127. 
2-Oxy-3'.4 -dimethoxychalkon (FF. vs 
049; 34 1, 1654. 
- Oxybenzylidenresacetophenondimethyläther 
Hydrier. 33 I, 3452. 
1.4 - Dioxy -5.8 - endo-|methyläthylen]-5.8.13.14 
tetrahydroanthrachinon (F. 163°) 3211. 3161* 
-2.4-Dimethoxyphenylbenzyldiketon (I 1 
32 11, 1451. 
2.4-Dimethoxyphenylbenzyldiketon (F.=6') 32 
ll, 1451. 
2.4 - Dimethoxy - 2 - pheny!benzopyryliumhydr- 
oxyd, Salze 331, 1945; 
2.4-Dimethoxy-?.ß-diphenylacrylsäure (F. 1 
bis 170% 32T, 283 


301 


‘Benzylhesperetinsäure (F. 170- 10%) 321 
135,09 
Dimethylätherhydrangeasäure (F. 121‘ B! 


30 TI, 1947: Methvlester 30 II, 2659 
-Phenyl-y-oxy-y-benzoylbuttersäure (F. 14% 
331, 3311. 
-Benzoyl-«-| p-methoxyphenylj-propionsäure 
dl 155 pP Darst., La: tonblde. 43 Il, == 
Rkk. d. Methylesters 33 I, 3180 
'=Phenyl--anisoylpropionsäure (a-Phenyl- 
5-| p-methoxybenzoyl]-propionsäure) (F. 141 
Darst.. Bromieı Methylester 3% 1 
Methylester 32 II. 3880. 


(5.7 - Dioxy - 6.8-dime - q 


Chlorid 31 I, v4> Ä 


° 
q „H.®, 


2 -Methoxy dimethylbenzoyi- -benzoesäure 
(F. 12 j sr Hl ® 
-Diphenylglutarsäure yäathı \ 

cu 
Dibenzylmalonsätre «ij 4 Durst U\ 
rpt Rki ı) 31 Il, 2858 
Diathylester 224 2 I) 41 

162 Blir. 331 \ I I} } 
Beziehh 3 | \ \ \t 
32 11, 4 

Methyldiphenylmethyimalonsäaure Diäthyi 
F.4 i 34 Il, & 

Di-p-tolvimalonsätire Rkl Diät! 
32 | 

Athylbis-/4-carboxyphenyl -methan F. 258 
‘ sb 1, 2==n 

Lubanolbenzoat (Coniferylbenzoat BenzovI 
coniferylalkohol), Darst, Kkk.D IN 
31 il, 2144 B 
Wrke. v. Siambenzoe a S 14 I 
2700 

Milchsäure-p-phenylphenacylester (| { ia 
il. 2643 


B-Benzoyl-«t. 
drier. 31 11 
Propylengl!vkol - 
34l, 1 
Trimethylendibenzoat (1! 32 1, 8 
Phenylbenzylidendiacetat (F. 131°) 31 11 
- Diphenyl - eioxybutyrolactonmethyl 
äther (FE. li I 
.y - Diphenyl - 
methylather 


-benzalglycerin «1 H 


1.2) - dibenzoat hj 


{ 
) 


..»2 
4 f 


-dioxybutyrolacton 


w 112 341 ir 
Dicarbonsäure CrrH1rOs (Kr ji 1] 
Diäthvlesters a d. Diketon UmsHı2d 
Pimelinsäurechlorid) 31 D 120 
NH105 2 .4-Dioxy-3 .4 -dimethoxvchalkon 
d. Monolıydrats 106°) 34 I, 3850 
Pseudobaptigenetinmonoäthyläther (F. 120 4) 
ı ”o 
Pseudobaptigenetindimethyläther, Darst. 61 
18; Rkk. 30 1, 24 
5.7-Dioxy-2 -methoxyflavanonmethyläther ) 


92°) 31 Il, 232 
5.7-Dioxy-3 -methoxyflavanonmıethyläther 
06%) SE 1 2320 


3-[2-Oxy-5 -methylphenyl!-mekonin (F. 145 


30 11, 238 

Öpiansäurepseudobenzvlester (| ‚Su 11 
zuhN, 

3.4 -Dimethoxy-7-oxyllaveniumhvdroxyd, | 
krat (F. 249 33 11, 2011 
-Phenyl- P-oxy-j-anisoylpropionsäure (| 
34 1, 3738 

3 - Benzyloxy - 4 - methoxyphenylbrenztraube: 
säure (F. 160— 161") 32 1, 1378 


3- Methoxy - 4 - |benzyloxy |- phenylbrenztrauben 


saure (F. 170°) JE 
2-/2°.4°- Dimethoxy -3 - methyibenzoyi| - benzo« 
säure (| 3143, 161 


Opiansäure-«-benzylester N2— 53 sı ll 
a. 


1--Benzoylphlorbutyrophenon (I 164 sı 


4-Benzoyloxy - 2.6 - dimethoxyacetophenon 
119°) 31 11, 852 

ewöhn!. Dibenzoylglycerin. Bilde. 11 j 
Verwend. für Kunstlar 301, 903* 

Glycerin-«.?-dibenzoat :E} I. £ 

Hin: Dehydrodivanillinmonomethyläther (I 
196°) 32 1, 24 

3.4.5-Trimethoxy-3 .4 -methylendioxybenzophe 
non (F. 125—127°) 331, 2951 

5.7 - Dioxy - 2.4 - dimethoxyfiavyliumhydroxyd 

hlorid 3% I 17 

- Dioxy - 2.5 - dimethoxyflavyliumhydroxyd 

rid 3% 1, 347 


‘ 
mm 
I. 

’ 


\ ’ 4 "> 

Oxymethoxybenzoyimeihoxytoluylsaure (I 
bis 225°) 33 II, 1042 

2.4.6-Trimethoxybenzophenon-4 
(F. 23 235 33 11, =° 

6-Methoxydiphenyiäther-3.4 -diessigsäure | 
177°) 33 11, 1344. 

1-13°.4 -Dimethoxybenrzoyloxy'-3-methoxybenz- 
aidehyd -Diprotocatechvaldehydtrimethyl- 


-carbonsättr: 
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ather, 3.3.4'- Trimethoxy - » - dibenzaldehyd 
(F. 124°) 32 II, 3227. 
‚- Oxy-4-benzoyloxy-3.5-dimethoxyacetophenon 
(F. 175—177°) 31 II, 3610. 
2-Methyl-1.3.4-triacetoxynaphthalin (F. 130°) 
34 11, 940. 

Triacetat Cı-H1ıOs aus Phthiocolacetat 34 II 
3637. 

Cı:H1607 Parellinsäure (F. ca. 240° Zers.), Darst 
aus Psoromsäure 33 II, 1370. 

5-Methoxy-2-[2'.4'-dioxyphenacyl|-phenoxy 
essigsäure (,,5-Methoxyphenoxyessigsäure- 
2-resacetophenon’) (F. 193°) 33 IL, 390. 

2-Oxy-4.4 .,5°-trimethoxybenzophenon-2’-carbon- 
säure (F. 203°) 34 I, 2135. 

Evernsäure (F. 170-—171°), aus KEichenmoos 
(Übersicht) 33 1, 142; Vork. in äther. Ölen 
v. Evernia prunastri 311, 2128; Isolier.: 
aus Evernia prunastri (Rkk., Derivv., Konst.) 
3211, =82; aus Ramalina pollinaria 331. 
I7s6; aus Ramalina calicaris (Methylier.) 
321, 3071; aus Usneaarten (Methylester) 
33 11, 2533; Syutlı. d. Methylesters (Eig«.. 
Verseif.) 33 11, 852: Spalt.: durch depsid- 
spaltende Enzyme 33 II, 3135: durch Taka 
diastase 34 1, 560. 

Ramalsäure, Einheitlichk. d. - v. Zopf u. 
Hesse 351. 1785; s. auch unter CısH1s07 

-|3’.4' - Dimethoxybenzoyloxy}|-3- methoxyben- 
zoesäure  (,,p-Diprotocatechusäuretrimethyl- 
äther, 3.3°.4°-Trimethoxy-p»-dibenzoesäure" ) 
(F. 216—213°) 32 II, 3227; 331, 2538. 

Trimethyläthergalloyl-p-oxybenzoesäure A 
210°) 30 II, 1072. 

Säure Cı-H1607 (F. 207°) aus Mekonin u. Me 
thyläther - m - kresotinsäureäthylester 33 L 
1443. 

Cı7rHıs0s Malvidin, Identität mit Primulidin 
30 II, 2264; Stabilität gegen verd. Fetls- 
sg. 321, 1790; Anthocyane, Identifizier. 
(Farbrk.) 32 II, 3251; Unterscheid. d. - 
Derivv. v. Paeonidin-Derivv. mit Tannin 
33 1, 1291. 

Oenidin, Identität mit Primulidin 30 IL, 2264; 
Oxydat. mit H202 301, 3193. 

Primulidin, Darst., Identität mit Malvidin u. 
Oenidin 30 II, 2264. 

CıH1O1ı Digallussäureglycerinester, Darst., Ver 
wend. 34 I, 35*. 

CırHısN2 2-Phenyl-4-äthylaminochinolin (1. 52”) 
32 II, 1179. 

4’-Äthylamino-2-phenylchinolin (F. 110°) 341, 


2.3:5°.4 - [2’-Äthyl- 3’ - methylpyrrolo]- carbazol 
34 1, 1532*. 

Mono-«-naphthyl-p»-toluylendiamin 3% I, 2>0*. 

V-Methyl- N’ - 5-naphthyl-»-phenylendiamin, 
Verwend. 33 11, 1791*. 

asuımın. Tolylnaphthylhydrazin, Verwend. SB Il, 
328*, 

Glutaconaldehyddianil ($-Anilino-1-phenyl- 
imino-A”'-pentadien), Darst. bzw. Bilde. v. 

bzw. -Chlorhydrat aus Anilin (u. Gluta- 

eondialdehyd) SL Il, 313*%: (u. 4-Pyridyl- 
pyridiniumehlorid) 3L I, 3563: (u. 2-Pyridyl- 
pyridiniumperchlorat) 34 I, 223; (u. 3-Nitro- 
t-pyridylpyridiniumehlorid) 33 IL. 387: (u. 
2.4 - Dinitrophenylpyridiniumehlorid) 331, 


2944; Verwend. v. bzw. -Hydrochlorid 
31 U, 3273%7:,327, 330%: 32 830934 11, 
Ir.) 


„ 2885. 
-Phenyl-p-dimethylaminozimtsäurenitril (F 
136°), Darst., Rkk., Salze 3231, 938; Ikk 

30 11. 3397. 

CırHısBr: y.-Dibrom-(.9-diphenyl-o-methyl-::- 
butylen 32 11, 53. 

CiırHı7N Aporphin, Syntlı.:d.- -Alkaloide 3, 
854: v.phenol. Derivv. 33 I, 528, 529; (3-Oxy 
t.5.6-trimethoxyaporphin) 32 1, 530; (Lauro- 
tetanin) 32 I, 531: Absorpt.-Spektr. d. Chloı 
hydrats 3231, 22. 

Berbin (Tetrahydroprotoberberin), Bezeichn. als 
Berbin 321, 3448; Derivv. 34 II, 251. 
'-Tetrahydroprotoberberin (F.S8,5- =0"), Dars 

Konfigurat.. Salze 30 II. 274 


(C..H.O, 1088 


/-Tetrahydroprotoberberin (F. 55,5— =0°). Darst 
Konfigurat., Salze 30 II, 2784: Blde. 34 I 
1132: Konfigurat. 32 1, 683. 

race. Tetrahydroprotoberberin (F. 5°), Darst 
opt. Spalt. 30 11, 2784; Vers. zur Synth 


carbazol (F. 113°) 31 I, 2478. 

1-Methyl-6.7-benzo-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol 
30 11, 62. 

1-Methyl-7.8-benzo-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol 
(F. 135°) 30 Il, 62. 

12-Methyl-8.9.10.11-tetrahydro-«'. 3’ -naphtho- 
carbazolenin (F. 92°) 31 I, 2478. 

11 - Methyl-AN-6.7-benzo-1.2.3.4-tetrahydrocarb- 
azolenin 30 II, 62. 

11 - Methyl-AN\-7.8-benzo-1.2.3.4-tetrahydrocarb- 
azolenin (F. 126°) 30 II, 62. 

1.3.7.9-Tetramethylacridin (I'. 120-—- 121°), Bldz 
Konst.d. vom F.93—99° v. Liebermann ı 
Kardos 31 II, 1697. 

„@-Dibenzylpropionitril (il. 101- 102°) 321 
519; 33 I, 1198*. 

»-Tolyl-[2.5-dimethylphenyli-acetonitril (Kp.ıs 
212°) 33 Il, 3694. 

Verb. Cı-KıN (F. 148°) aus m-Methrleyelo 
hexanon--naphthylhydrazon 30 II, 03. 

CırHı7Ns [p-Dimethylaminobenzalmethyl]-benz- 

imidazol (F. 256°) 33 1, 612. 

4-| 5-Phenyl- 3-methylhydrazino]-2-methylchino- 
lin (F. 237°) 30 Il, 3280. 

2-[Benzolazomethylen]-3.3-dimethylindolin, Aut- 
fass. d. v. König u. Müller als 1.3-Dimethy] 
3-äthyl-2-[benzolazomethylen]-indolin 33% 1 


Cı7HısO 1-Phenyl-2-äthy!-2-benzyläthylenoxyd 
(Kp.s 163— 164°) 33 I, 3292. 
1-Oxy-l-allyl-1.2.3.4-tetrahydrophenanthren (| 
102-—104°), Darst., Eigg.. W.-Abspalt. 33 Il 
2407; brunsterregende Wrkz. 33 IL, 18>4. 
0-Butylfluorenol (F. 129°) 31 I, 2559. 
Retenfluorenylalkohol (F. 132. 123") 321 
3398. 
1.1-Dimethyl-3-phenylhydrindenol-($) (F. SS 
bis 59°) 31 II, 1135. 
‚.t=-Äthoxymethyldiphenyläthylen (Kyp.,5 141 
bis 147°), Darst. 32 1, 1217: Hydrolyse 32 1 
2012. 
Diphenylcyclopropylcarbinolmethyläther (kKy.ı. 
140°) 32 I, 3700. 
1-Anisyl-1-phenyl-2-äthyläthylen (Kp.ao 220 
bis 222°) 33 I, 3295. 
1.2- Diphenyl -2 -äthylpropanal-(3) (Kp.35 22V 
bis 225°) 321, 3292. 
1.3-Diphenylpentanon-(2) (Ky.zu 202— 210°) 30 
I, 825; 32 I, 3292. 
1.2-Diphenylpentanon-(3) (Kp.4 200-—-210°) 30 
I, 826; 32 1, 3292. 
«a (a,B)-Dibenzylaceton (Kp.ıs 225°). Darst. 
Rkk. 3% II. 2981: Hydrier. 30 I, 1783. 
asynım. Dibenzylaceton 31 II, 1572. 
2-Methyl-4.4-diphenylbutanon-(3) (Kp.2ı 159 
bis 165°) 32 II, 354. 
3-Diphenylylisobutylketon, Erkennen d. 
Willgerodt u. Scholtz als 4-Diphenylylis 
butylketon 34 II, 1928. 
4-Diphenylylisobutylketon (FM. 77-—- 7°), Darst 
F., Rkk., Erkennen d. 3-Diphenylylisobutyl 
ketons v. Willgerodt u. Scholtz als 3411, 
1928. 
d-p-Tolyl-!«-p’-tolyläthyl]-keton 30 II, 3549. 
rac. p-Tolyl-|a@-p'-tolyläthyl]-keton (Kp.z 17» 
30 I, 3549. 
1-p-Tolyl-2-phenyl-2-meihylpropanon-(1) (F. % 
bis 61°) 30 1, 2732. 
Di-o-tolylaceton (I. 50-—-52°) 3L II. 2451. 
Di-m-tolylaceton (Kp.ıs 204°) 31 II, 2451 
Di-p-tolylaceton 31 II. 2451. 
Phenyl-p-cymylketon, Red. 30 II. 2363. 


30 I, 1139. 

2.4.2.4 -Tetramethylbenzophenon 
Ringschluß 30 I. 1053*. 

2.5.2.5 -Tetramethylbenzophenon (kp. 326° 
Ringschluß 30 I. 1053* 


(Kp. 323°), 








Cı 
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x-Tetramethylbenzophenon 31 Il, 4u7* 

2-[3-«@'-Naphthyläthyl) - cyclopentanon (Kp 
178°), Darst., Red., Semicarbazon #33 II, 2403 
Rkk. 34 I. 3474 

Benzylideneucarvon (F. 112-—- 113% 321, 506 
34 I. 2280, 

4-Keto-7- isopropyl- 1.2.3.4- -tetrahydrophenan- 
thren (F. 5 56°) gr {1} II, 256. 

4- Keto-7-methyl-1 -äthyl-1 2.3. .4-tetrahydrophen- 
anthren (Kp.ı2 231— 233°) 33 1, 425. 

4-Keto-1.2.7-trimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophen- 
anthren (Kyp.0,5 195 — 108°) 32 11, 2181. 

4-Keto-1.3.7-trimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophen- 
anthren (Kp.o,s 190-105) 32 IL, 2181. 

4-Keto-1.6.7-trimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophen- 
anthren (Kp.o,s 100°) 32 IL, 2182. 


Cı7HısO2 Methyldiphenylbutendiol 33 I, 2 41 


1-Phenyl-1-anisyl-2-äthyläthylenoxyd 321, 3205 

1.1-Dianisylpropen-(1) (F. 100---101°) 32 1, 3205 

3-Acetyl-4-oxy-r.y-diphenylpropan (Kyp.ı8,5232° 
34 1, 543. 

3-Propionyl-4-oxy-«.A-diphenyläthan (. 47 bis 
48°) 34 I, 543. 

3-Butyryl-4-oxydiphenylmethan (F. 52°) 341 
543. 

5-Butyryl-2-oxydiphenylmethan (Y. 142°) 34 1. 
543. 

3-n-Valeryl-2-oxydiphenyl (Kyp.s 200-2100) 3% 
Il, 2216. 

5-n-Valeryl-2-oxydiphenyl (F. 104°) 3% II. 2216 

p- Benzyloxybutyrophenon, Nitrosier. 32 1 
91*®. 

1 - Phenyl-1-anisylbutanon-(2) (Kp. 320°) 32 1 
3205. 

1-[p - Methoxyphenyl]-2-phenyl-2-methylpropa- 
non-(1) (F. 100--101°) 30 I, 2732; 32 Il, 702 

4-Propyloxydesoxybenzoin (F. 65-—66°) 301, 
3553. 

4- -Isopropyloxydesoxybenzoin (F. 103— 104) 
30 I, 3553. 

#Butoxybenzophenon (Ky.ıo 205°) 321, 384. 

o-Isobutoxybenzophenon (Kp.ıs 105) 32 1, 384 

I - Methyl - 3 - benzoyl -4-methoxy-6-äthylbenzol 
(F. 71°) 34 I, 56. 

5-Propionyl-2-methoxydiphenylmethan (F. 110°) 
34 1, 543. 

7 - Methoxy -4 - keto- 1.2-dimethyl-1.2.3.4-tetra - 
hydrophenanthren (Kp.o.s 205— 210°) 34 11, 
1458. 

an-ceig-Cyclohexadiencyclopentadienchinon (F. 
163°) 33 II, 546. 

un-trans-Cyclohexadiencyclopentadienchinon (N 
225° Zers.) 33 Il, 546. 

ß.y-Diphenylvaleriansäure (F. 132°) 3% II, 3616 

7-16 - Methyl- 2-naphthyl]-«-methyl-\8-penten- 
säure (F. 150—151°) 32 II, 2181. 

- [6 - Methyl -2-naphthyl]-?-methyl-A-penten- 
säure 32 11, 2181. 

erg 2-naphthyl)-A3-pentensäure (HF 
155 156°) ss 11. 2182, 

«.ö-Diphenyl-«-äthylpropionsäure (F.! 140,32 1 
3292, 

P.8-Di-p-tolylpropionsäure (F. 157-- I»x°) 34 I 
ID8. 

a usikeheutemnignine (F. 172—172,5°) 
31 1, 609 

p-Tolyl- -[2.5- -dimethylphenyl]|-essigsäure (F_ 131 
33 II, 3695. 

Methylisopropyldiphenylcarbonsäure(”) (F. 160°) 
32 II, 3398. 

2-Oxydiphenyl-n-valerat (Kp.s 162 
2216. 

#-Phenyl-.3-dimethyläthylbenzoat (F. 37,5° 
30 I, 1466. 

0-Benzoyl-p-n-butylphenol (F. 24-259) 301 
3036. 


167°) 34 II, 


CıHısOs 1.1-Dianisyl-2-methyläthylenoxyd, Un 


lager. 32 I, 3295. 
Equoldimethyläther (F. 88,5—89,5°) 33 I, 624 


Dianisylmethylacetaldehyd (Kp.2 170 12°) 
32 . 3295. 


5- — -2.4-dioxy-«.y-diphenylpropan (F. 106°) 
4 I, 543 ’. 


u >= a 2.4-dioxydiphenylmethan (F. 72°) 3% I, 
043 


Uhrmisches Zentralblatt, Geı ilregister, VII 


C-H,0, wu 


i-Dehydrothebenon (F. 113*") 31 1, 2082 

u-p- Anisyl - u - methyl-m-methoxyacetophenon 
(Kp. 222—224°) 32 I, 3286 

l- Aue -anisyläthan (Kp 14 222°) 382 1, 3205 

1.1-Dianisylpropanon-(2) (F. 71*®) a2 I, 3296 

3.3 -Diäthoxybenzophenon (Kp.» 210°) 301 
3553. 

4.4 -Diäthoxybenzophenon, Nitrier. 30 I, 224x 

Dimethoxydimethyl - 4.4 - benzophenon 3 II 
2389 

2.2 -Dimethyl-4.4 -dimethoybenzophenon AA 
73°) 34 I, 2117 

3.3-Dimethyl-4.4 -dimethoxybenzophenon (I 
115°) 34 1, 2117. 

5.5 -Dimethyl-2.2 -dimethoxybenzophenon (1! 
82°) 34 1, 2117 

5-Acetyl-2.4-dimethoxydiphenylmethan <F. 110 
341, 543. 

5-Propionyl-3.4-dimethoxydiphenyl dA 113°) 
34 11, 2217. 

2-| a-Propionopropionyl|-I-naphthyimethyläther 
34 Il, 3623. 

2 - Spirocyclopentan - 4- ketotetrahydrodibenzopy- 
ranol 34 Il, 239. 

P-Oxy-?.y-diphenylvaleriansäure (F. 17») 3% 11 
3615 

«=Benzoxyl-y-phenylbuttersäure (FF. 112°) 32 1 
s17; 11, 3707 

}.d-Di-p-tolylhydracrylsäure (F. 163-1649) 331 
773. 

P-[6-Propyl-2-naphthoyl)-propionsäure (F. |#7 
bis 145°) 32 II, 1209 

P-|6-1sopropyl-2-naphthoyl]-propionsäure (1 
159°), Dars 1. Rkk., ee rer 32 11, 1200 
Red. 34 11, 256; Rkk.d. Athvlesters 33 I, 425 

hen karcchen (F. 17-48) 3A II, 3463 

1.3.5-Xylenolcarbonat (F. 115°) 3% IL, 340693 

Mandelsäure-[äthylphenylmethylester). enzy mat 
Bldg. 32 II, 2108. 

2-Phenoxybenzoesäurebutylester, Verwend. 33 ll 
2734*®. 


CırHı5s04 Methylmangostin ». 22H dh 


2-Oxy-4.6- dimethoxy - #-phenylpropiophenon 
(F. 105°) 34 II, 777 

4-Oxy-2.6-dimethoxy- ö-phenylpropiophenon (1 
104—105°) 34 II, 777. 

2'-Oxy-2.4-dimethoxy- ö-phenylpropiophenon (1! 
85°) 33 1, 3452. 

2.2'-Dimethoxybenzoinmethyläther, Red. 34 I 
2400. 

2.4-Dimethoxyphenyl- p»-methoxybenzylketon (I 
34°) 32 11, 1452. 

Gallacetophenon - 3.4 - er gern -benzyl - 
äther (F. vak. 47—48,5°) 34 1, 213 

Bee Aa (F. 90 
bis 91°) 34 I, 20697. 

«-Phenyl- -oxy-P-p-methoxyphenylbuttersäure 
(F. 75°) 31 I, 230. 

2.4-Dimethoxy-#.ö-diphenylpropionsäure A 
129—130*) 32 1, 233 

3-Benzyloxy-4-methoxyphenylpropionsäure (- 
Benzyldihydrohesperitinsäure) (F. 121—- 122° 
Darst. 32 1, 1370; Äthylester (F. 53°) 32 I1 
3408. 

Athyl-[a-naphthyläthyi]-malonsäure Diäthyl- 
ester (Kp.s 4 188 103°) 33 II, 1686 
ENTER P-acetoxypropan (F. 33°) 31 Il, 


a Cı7HısOs (F. 187°) aus /-Thebenon 31 Ir 
3000, 
"HısO5s 4.4 -Dioxy-7.8-dimethoxyflavan (F. 120 
bis 125%) 34 I, 3851 
2.4.3 © -Tetramethoxybenzophenon (F. 124 
32 1, 233. 
3.4.3 er -Tetramethoxybenzophenon (F. 145 
34 11, 3628. 
«1.y-Diphenyl-a. d-dioxy-y-methoxybuttersäure 
(F. 201°) 34 I, 386 
2.4-Dimethoxyphenylbenzylglykolsäure (1. 170* 
Zers.) 32 II, 1451 
P-Oxy-2.4- u P-üiimegipsopisnslure 
ÄAthylester (F. 50°) 32 1, 233. 
Säure Cı7HısO5 (F. 117, 5°) aus Isolmperatorin 
33 TI. 2146 
FH4 
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CırHısOs 1.2.4.6.7-Pentamethoxydiphenylenoxyd 
(F. 109— 110°) 34 I, 3058. 
3.4.4’-Trimethoxy-2-[2-oxybenzyl]-benzoesäure 
(F. 222—224°) 3% II, 2084. 
Decarbousninsäure, Konst. 33 II, 3133. 
8-Isoamy1-7-acetoxy-6-carboxycumarin (F. 17: 
bis 175°) 34 II, 1461. 

Cı7Hıs07 6-Benzoyl-3.4-diacetylglucal (F. 02-93) 
32 II, 2632. 

Cı7HısOs Triacetylderiv. Cı7rHısOs (F. 180° Zers.) 
aus d. Verb. CııH1406, H2O (aus d. Blättern v. 
Ginkgo biloba) 33 II, 3145. 

Cı7Hıs010 2.4.6-Triacetoxybenzylidendiacetat (I 
157°), Darst., Identität d. Triacetylphloro- 
glucinaldehyds v. Pratt u. Robinson mit 
Ssı 1, 1442. 

Gallusaldehydpentaacetat (1. 168-— 160°) 3 II. 
446. 

CırHısN2 9-[5-Dimethylaminoäthyl]-acridin 34 I. 
1327. 

Diäthylamino- 3-naphthochinolin 30 I, 2760. 

Benzalaceton-o-tolylhydrazon (F. 122—124°) 
331, 3707. 

Benzalaceton - p - tolylhydrazon (F. 170 -—- 10°) 
33 II, 1180. 

Methylphenylhydrazon d. «:-Tetralons, Rkk. 30 II, 
62. 

Cyclohexyl-«-naphthylaminocarbonsäurenitril (\. 
135°) 34 II, 1770. 

Cyclohexyl-ß-naphthylaminocarbonsäurenitril(1. 
122°), Darst. 34 II, 1770; Verseif. 3% II, 1772. 

CırHısNa 1-Phenyl-4-anilino-4.5-[ R-trimethylen]- 
4.5-dihydrotriazol-(1.2.3) (F. 192° Zers.) 33 1. 
2695. 

Cylopentan-1.2-dionphenylosazon (Il. 146°) 34 I, 
1649. 

Cı:HısS eis-2.6-Diphenylpenthian (F. 98’) 301. 

1790. 
trans-2.6-Diphenylpenthian (FF. 1429) 30 I, 1790. 


CırHıoN ms-Diäthylacridan, Verwend. 33 II, 
3923*®. 
2.7(p.p’)-Dimethyl-ns-dimethylacridan , Ver- 


wend. 33 II, 3923*. 

/-(—)-Protolaudanosin (N-Methyl-1-benzyl-1.2. 
3.4-tetrahydroisochinolin), Darst.,, Jod- 
methvlat, Konfigurat. 30 II, 412; Konfigurat. 
32 1,683; II, 2058: konfigurativer Zusammen- 
hang mit (—)-Norprotolaudanosin 3% II, 1132. 

rac. 1-Benzyl-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydroiso- 
chinolin 30 II, 412. 

N-Äthyl-N-cinnamylanilin (F. 50°) 30 I, 3778. 

CırHıoNs 3.6-Tetramethyldiaminoacridin, Licht- 
empfindliehk. d. Hydrochlorids (photochemo- 
therapeut. Bedeut.) 321, 2971; pharmako- 
ıdynam. u. toxikolog. Wrkg. d. Hydrochlorics 
341, 1662; Verwend. als Vulkanisat.-Be- 
schleuniger 32 IL, 2249*. 
Zinkchlorid-Doppelsalz d. Hydro- 
ehlorids (Acridinorange, Acridine OrangeRS. 
Euchrysin 3RX. Rhodulinorange N, Rhodulin- 
orange NO), Herst. 30 I, 750*; Absorpt.- u. 
Fluorescenzkurven 32 I. 188; Phosphorescenz 
V. -Lsgg. 3% II, 400; schleierwidrige Wrkeg. 
bei Verwend. als „Zusatzsensibilisator'"' 34 IL, 
2347; Nitrier. 31 II, 3668*; sensibilisierende 
Wrkg. auf Staphvlo- u. Streptokokken 32 II, 
3904: Wrkg. auf d. Kohlenhydratstoffwechsel 
Sa II, 2350; Verwend.: gegen Pilzkrankhh. 
(Rebenmehltau) 32 II, 915; im Zeugdruck 
Sa II, 1058; zum Färben v. Chromleder 
30 II, 679; -Aufnahmefähigk. v. Acetat- 
seide (Veränder. mit Äthanolaminen) 33 II, 
3198*., 

Tetramethyldiamino- 3-naphthochinolin 301, 
2760. 

[? - Dimethylaminobenzylmethyl} - benzimidazol 
(F. 187°) 33 I, 612. 

CırH200 1.3-Diphenylpentanol-(2) (F. 74--76°) 
30 I, 825. 
4-Diphenylylmethylisopropylcarbinol (F. 63—64 ') 
3% II, 1928. 

2-Phenyl-2-benzylbutanol-(1). Dehydratisier. 32 
I, 380. 

1-Phenyl-2-benzylbutanol-(2) (Kp.ı2 208— 215°) 
32 I, 3291. 


(C -H ,®, 1090 


Benzyl-|p-isopropyIphenyl)-carbinol (FF. 42 }. 
42,5°) 34 I, 2923. 

1-| 8-1’-Naphthyläthyl]-cyclopentanol (F. 50.5 h\. 
60,0°) 33 II, 2406. 

2--[@-Naphthylj-äthyleyclopentanol(?) (Kp 
180°) 33 II, 2403. 

5-Butyl-2-oxydiphenylmethan (Kp.ıs 211°) 34 | 
543. 

3-n-Amyl-2-oxydiphenyl (Kp.5 166 —171°) 34 1 
2216. 

5-n-Amyl-2-oxydiphenyl (Kp.s IS1— 183°) 34 11 
2216. 

7-Methoxy-1.2-dimethyl-1.2.3.4-tetrahydrophen- 
anthren (Kyp.o.ı 185— 100°) 34 IE, 1458. 

Benzylidenthujon (Kp.ıo 178— 180°) 30 I, 14 

«-Benzalcampher (F. 05--096°) 34 II, 2525 

Cı:H2»0>2 1.1-Diphenylpentan-1.4-diol (FF. 7» 
331, 2542. 

1-Phenyl-2-|p-isopropylphenyl]-glykol (#. 117 
bis 118,5°) 3% I, 2923. 

1-Phenyl-2-äthyl-2-benzylglykol (F. 115-1: 
32 1, 3293. 

Amylidendiphenol (F. 120°) 33 1, 1119. 

[2.2°-Dimethyl-4.4'-dioxydiphenyl|-äthylmethan 
(F. 140°) 33 I, 1119. 

13.3’-Dimethyl-4.4'-dioxydiphenyl|-äthylmethan 
(F. 94°) 33 1, 1119. 

2.2’ - Dioxy - 4.4’ - dimethyldiphenyldimethylme- 
than, Darst. 301, 3239*, therm. Zers. 301. 
2010*: II, 2185*:; Hydrier. 30 IL, 137*, 303* 
1614*; Rk. mit hydrierten eyel. Alkoholsı 
31 I, 2536*. 

P.B-Bis-[4-0oxy-3-methylphenyl]|-propan, Barsı 
Eigg., Verwend. 34 Il, 3190*. 

5-Butyl-2.4-dioxydiphenylmethan (Kp.ı5 238 bis 
240° Zers.) 34 I, 543. 

2.2’- Dioxy - 4.4.5.5’ -tetramethyldiphenylmethan 
(F. 212—213°), Bldg.(?), Eigge. 3% I, 1397 

2.2’-Dioxy-4.5.5'.6°-tetramethyldiphenylmethan 
(F. 163°), Bldg.(?), Eigg. 3% I, 1397. 

2.2'-Dioxy-5.5'.6.6 -tetramethyldiphenylmethan 
(F. 164,5—166°), Bldg.(?), Eigg. 3% I, 1397 

4.4’ - Dioxy - 2.2'.6.6 -tetramethyldiphenylmethan 
(F. 274— 276°) 3% I, 1397. 

4.4’ -Dioxy -3.3’.5.5’-tetramethyldiphenylmethan 
(F. 174— 175°), Darst., Eigg., Verwend. 34 II 
3190*, 

Dehydrothebenan, Darst., Bezeichn. d. Verl 
Cı7H2002 aus des-N-Methyldesoxomethoxv- 
dihydrosinomenin v. Goto u. Mitsui als 
31 II, 2999. 

Diphenyl-[«-äthoxyäthyl]-carbinol (Kp.4 150 bis 
154°), Darst. 32 1, 211; Dehydratisier. 331 
1317. 

2-Methoxy-5-methyl-2’-[r-oxyisopropyl]-diphe- 
nyl (F. 122°) 34 I, 222. 

1.5-Diphenoxypentan (F. 48°). Absorpt. u. RK- 
Fähigk. 32 II, 2291. 

Di-[2-methyl-4-methoxyphenyl]-methan (F.6: 
34 1, 2116. 

Di-[3-methyl-4-methoxyphenyl]-methan (}. 24 
34 1, 2116. 

Di-[5-methyl-2-methoxyphenylj-methan (F.5! 
34 1, 2117. 

2,5-Diäthoxy-3 -methyldiphenyl (Kp.s 175°), N 
trier. 33 II, 452*. 

5-n-Propyl-3.4-dimethoxydiphenyl (Kp.r 105 bis 
210°) 34 Il, 2217. 

P.8-Furylpropyl-r-methylpropiophenon (Kp.’s 

198°) 31 II, 2155. 

.8-Furyläthyl-«-äthylpropiophenon (Kp.ıs 1=2") 
31 Il, 2154. 

.8-Furyläthyl-«.o-dimethylpropiophenon (Kp.: 
182°) 31 II, 2154. 
.3-Furylisopropvi-p-methylpropiophenon (Kp. 
188°) 33 I, 1779. 

[9-Oxodecadien-(2.6)-yl]j-phenylketon(?) (F. ©» 

32 1, 238. 

3-Benzoylcampher, Darst. d. Enolform 321 

1235; Absorpt.-Spektra v. Metallderivv. 31 I 

2008: Mutarotat. (d. Be-Benzoyleamphers 

31 II, 2007; 321. 2807: (d. Al-Benzoy!- 

camphers) 31 HI. 2008. 

y-[6-Isopropylnaphthvi-(2)]-buttersäure 341. 
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Diisopropylnaphthalincarbonsäuren, Methylest 
30 I, 357. 

A’-Cyclopentenylallylessigsäurebenzylester (Kyp 
162—164°), Darst. (Geruch) 34 II. 252 
(Verwend.) 32 II, 1=35®. 

akt. Benzalverb. Cı-H2002 (F. TS-— 74°) aus 
Ketol CıoHı18VO2 (aus d. Oxydat.-Prodd 
Pinens) 33 I, 1455. 

inakt. Benzalverb. Cı-H 2002 (F. 98-— 00°) aus 
Ketol CıoH1Oz2 (aus d. Oxvyda ki 
Pinens) 33 I, 1455. 

Benzaldehydverb. CıH 2002 | \ 
aus Safranal u. Benzald: “ vd 34 I, 2291 

Verb. CırH200:2 biubes, B}l (F. 169,5‘ 
m-5-Xylenol u. CH20 3% I, 1397 


Verb. Cı7H 2002 [|Subst. CJLF. 168°) aus ın-5-Xy- 


lenol u. CH2O 34 1, 1397. 
Cı7H2003 gewöhnl. 1-Anisyl-2-phenyl-2-äthylglyko! 

Rkk. 32 I, 3295. 

@-rae.-1-Anisyl-2-phenylbutandiol-(1.2) (F. v1 
Absorpt.-Banden 32 I, 2303. 

P-rae.-1-Anisyl-2-phenylbutandiol-(1.2) (F. I 
Absorpt.-Banden 32 1, 2303. 

techn. Glycerindibenzyläther (Dibenzylin), Ver 
wend. 30 II, 3345*;, 32 1, 457*®. 

Glycerin-11.y- dibenzyläther (Kp.e 198-204 
Darst. 31 1, 441; 1, 33; Verwend. 34 I 
2356*®. 

techn. Glycerindikresyläther 
wend. 33 I, 1227*. 


(Dikresylin), Ve: 


Glycerin-«.y-di-techn.-tolyläther (Kp.zo 200 bis 


210°), Darst., 
Glycerin-«.y 
Darst., Verwend. 31 1, 441: 
33; Verwend. 34 I, 2356* 
Glycerin-«.y-di-m-tolyläther (Ky.2 205-207 °), 
Darst., Verwend. 31 I, 441; Acetylier. 31 HH 
33; Verwend. 34 I, 2356* 
Glycerin-«.y-di-p-tolyläther (Fb. == 8,50), 
Darst., Verwend. 311, 441; Acetylier. 31 
11 33 
d-Thebenon, opt. Dreh., Konfignrat. 30 IL, 3569. 
/-Thebenon (F. 136°), Bldg. aus Sinomenin, Eigg 
Oxim 31 I, 2061; Überführ. in /!-Thebenon 
keton bzw. Isonitroso-/-thebenon 31 II, 3000 
6-Keto-13-äthyloktahydromorphenolmethyläther 
(F. 113°) 30 1, 3790. 


Verwend. 3, I, 44] 
-di-o-tolyläther (kKp.z 105— 197°), 
Acetylier. 3E 11 


y-|6-Methoxy-2-naphthyl]- 3-methylvaleriansäure 


(F. 89— 90°) 34 IL, 1458. 

sek. Amiylnaphthoxyessigsäure , 
Schwermetallsalze 34 I, 3133” 

A’-Cyclopentenylessigsäureeugenolester (Kp.7 1x7 
bis 190°), Darst. (Geruch) 34 II, 2522; (Ver 
wend.) 32 II, 1335*. 

u eg erregen (Kp.ı 
207— 208°), Darst. (Geruch) 34 11, 2522; (Ver- 
wend.) 32 II, 1835*. 

Cı7H 2004 5.5'-Bisoxymethyl-6.6 -dioxy-3.3 -dime- 
thyldiphenylmethan (F. 14=,5°) 33 II, 200. 

1.2-Dianisyl-1-methylglykol (Kp.s 100°) 2 
3295. 

-[2.4-Dimethoxyphenyl]-y-[o-oxyphenyl]|-n-pro- 
pylalkohol (F. 106-—-107°) 33 1, 3452. 

Alectoltrimethyläther (F. 06°) 34 I, 2203 

Benzalbisacetylaceton (F. 163°) 32 1, 3432 

2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure-[butyloxyäthy!- 
ester]), Verwend. 32 II, 3165* 

Acetyldihydroartemisinsäure, Äthylester (F. 72 
34 11, 051. 

Verb. Cı7H 2004 (F. 155° korr.) aus o-Kresol u 
CH20 32 II, 130. 

Cı:H2005 2-Acetoxy-3-carboxymethyl-1 4. 5.8-di- 
gg eng re -carbon- 
säureanhydrid (F. .. 2 Il, 2052 
Acetylartemisin (F. 199°) : 33 I, 1673 
Cı-H2006 (s. Erodin: Mukoı henolsäur: 
1.4-Dimethyl-2-methoxy-8-tetralon-7-carbon- 
säure-7-«-propionsäure, Diäthylester (Kp.2 1% 
bis 210°) 31 II, 3513* 

Verb. Cı-H 2006 (F. 157—158° Zers.) aus Cort 

„Piscidiae Erythrinae 3% II, 2094 

Säure Cı7Ha20.22,08 (? 
Taxinin 31 II, 1868 

Cı:H:> OÖ: (s T ut 


Verwend d 


(F. ca. 160° Zers 
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3-Acetyl-5-benzoylmonoacetonxylose (F. 4.5 bis 
55,5°) 34 1, 207 


Diacetyldihydrocitrinin (F. 322 323* Zers.) 32 
I, 1108 
Dicarbonsäure Cı-H2007 (F. S5--90*) aus Tax 
nin 32 1 su 
CıH2Os 4 - Methoxy - 2,5 - dimethylbenzoyl 


butan - 3 y - tricarbonsäure Lriätliylest 
(F. 09°) 30 I, 1045; II, 1906 
Triacetylphenol - 3-d- xylosid (F. 147,5 las 
korr.) 33 1, 2534. 
CırH2oN2 akt. Ruban, Darst. aus akt. Rubyl 
chlorid 32 11, 1455 
rac. Ruban, Synth. aus RKuban-®-on, I} 
32 11, 1454 
Hexahydro-2-methyl-1.3-diphenylpyrimidin 
Darst., Verwend. 331, \i . 
N-Benzylanabasin (F. 47 4>°) 32 11, 70 
N-Phenyl-N -diäthvibenzamidin 3% Il, 1119 
p-Diäthylaminobenzylidenanilin, kikk. 31 
1013*, 2809®, 
«-Phenyl-«-methylacetonmethylphenyihydrazon 
32 1, 2041. 
o-Methylcyclohexanon-«-naphthylihydrazon 0 
Il, 62 
2-Methylcyclohexanon- -naphthylhydrazon 
Ringschluß 3 1, 2477 
m-Methylcyclohexanon-j-naphthylhydrazon 30 
Il, 62 
CırHz0Ns Di-|2-methyl-3-cyanpyrryl-(5)]-diäthyl- 
methan (F. 269--270°) 32 11, 3715 
CiırH20$S2 «.-Bisbenzylthiopropan (Kyp.ıs 21» 
222°) 34 Il, 1605 
«.B-Di-p-tolylthiopropan 33 II, 213 
y-Di--tolylthiopropan 33 II, 215 
CırHzıN 5-Naphthylaminocycloheptan (F. 170 | 
171°) 301, 6>1 
N\-[3-Methyleyclohexylj-j-naphthylamin( FE. 172° 
30 I, 680. 
Butylphenyl-p-toluidin, Verwend. 3 IL, 3775* 
Diäthylbenzhydrylamin, ‚Verwend. d., Hydı 
_ chlorids als Reagens auf HNOs 3% Il, 32»2 
Athyl-|y-phenyl-„-propyl]-anilin (Kp.o.s-ı 110 
bis 145°) 30 1, 3775 
Benzyl-„»-methylbenzyläthylamin (Kyp.ıı 52° 30 
Il, 3393 
[»-Äthylbenzyl]-benzylmethylamin 
33 II, 3836 
Di-[o-methylbenzyl)-methylamin (kKy.ıı 182%) 33 
n-Methylbenzyl-o-methylbenzylmethylamin 
(Kp.ıı 173—175°) 31 II, 3462 
p - Methylbenzyl - » - methylbenzylmethylamin 
(Kp.ıs 1785-—180°) 31 I, 3462 
Di-m-methylbenzylmethylamin 3b II. 3402 
p-Methylbenzyl-m-methylbenzylmethylarmin 
(Kp.ız 173—175°) 31 II, 3462 
Di-p-methylbenzylmethylamin 331 II, 3462 
Cı:HaıNa Dixylylguanidin, Alter. -Schutzimittel fü 
32 11, 15380*; Verwend. v. Salzen 3 11 
2078*®. 
Tetramethyldiaminobenzophenonimid, Lichta!t 
sorpt., Konst. 31 1, 325 
Salze s. unter Auramı 
CırHzıAs Diphenyl-n-amylarsin (kj 194°) 32 
Il, 3544 
Diphenyl-4/-amylarsin (Kp.ıo 1u5 9) 32 IE, 3544 
Methyldi-5-phenyläthylarsin (Kyp.ıo 212% 32 I 
344 
Cı7H 220 Benzylidenmenthon, Hyılı 
korr.) 301, 1463 
Cı7H 2202 Thebenan, Darst. aus Dihydrodemethox 
desoxodihydrosinomeninmethin, Kiez. 1 I 
vu 


({Kp.ıs 173° 


d-Anisylcampher, Drehvermögen 301, 1270 
1-Phenyl-4-n-amylcyclohexan-3.5-dion (I 
31 II, 710 
Hydrozimtaldehyd-4.5-dioxyoctadien-(2.6 ‚-acetal 
(Kp.s 160-—-161°) 33 11, 54 
1.2.3.4.9.10.11.12-Octahydro-5.8-dimethylphen- 
anthren-I1-carbonsäure, \thylester 3 I 
Acetyldihydro-«a-tricyclopentadienol-(3) (Kı 
180-—-185°) 33 II, 1994 
PNIEEFEEERer = 3) (k 
“0— 182 3 II, 1004 


RL, 
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\”-Cyclopentenyläthylessigsäurephenyläthylester 


(Kp.o 174—175°), Darst. (Geruch) 34 II, 2522; 


1835 *. 


(Verwend.) 32 II, 


gg ee = p.s 159 
bis 161°), Darst. (Ge ruch) 3% II, 2522; (Ver- 


wend.) 32 II, 1535* 
\3.Cyclopentenylessigsäurecarvacrolester (Kp. 
165 — 16=°), Darst. (Geruch) 34 II, 2522: 
(Verwend.) 32 IL, 1835*. 
Benihylbenzoat (Kp.s 161-—- 162°) 34 1, 2142. 
Benzoesäurelinalylester (Kyp.2s 170- 173°) 3L 1, 
1747. 
H 2203 a ey A 
thyläther (F. 148-—-150°) 30 1, 3790. 
Formaldimethonanhydrid (F. 171°) 30 I, 2085. 
4-Oxy-7-methyl-2-n-heptylindandion-(1.3) (F. 
124°) 31 I, 2874. 
4-Oxy-7-äthyl-2-n-hexylindan-1.3-dion (F. 110°) 


33 Il, 2984. 
4- Oxy-7-n-hexyl- -2-äthylindan-1.3-dion (1. 120°) 
33 Il, 2954 


4-Oxy-2.7- -di-[n-butyl]-indan-1.3-dion (F. 120°) 


33 II, 2984. = 
Dihydroartemisinsäureäthyläther, Athylester (I. 
68--70°) 34 IL, 951. 
2-Phenyl-3.3.7-trimethylocten- -(6)-on-(5)-säure- 
(1) (F. 110,5—111,5°) 33 I, 936. 
2-[B-2’.5’ -Dimethylphenyläthyl]-cyclohexanon-2 2- 
carbonsäure, Äthylester (Kp.a 102 194°) 333 
I, 230. 
2-| B-0-Tolyläthyl]-4-methylceyclohexanon-2-car- 
bonsäure, Äthylester (Kp.2 185— 187°) 33 I, 
230. 
- 1B- -o-Tolyläthyl]-5- -methyleyclohexanon- -2-car- 
"Vonsäure, Athylester (KDp.o,4 170-— 175°) 3A Il, 


2-/9. Tolyläthyl)- -5-methylcyclohexanon- -2- ar 
bonsäure, Äthylester (Kp.o,a 170 72°) 3A IL, 
2-(B- p-Tolyläthyl]- -5- methylcyclohexanon- -2-car- 
bonsäure, Äthylester (Kp.o,4 170 —173°) 34 1! 


2- IB- -p-Tolyläthyl]- -6-methylcyclohexanon-2-car- 


bonsäure, Äthylester (Kp.o,4 170-175) 34 IH, 
254. 
3-Benzoylcampholsäure 32 1, 1235. 
Podocarpinsäure, Überführ. in 4-Methylphen 


anthren 321, 63. 
Säure Cı7H 2203 (F. 195° korr.) aus Theelin dureh 
Alkalischmelze 3% I, 58. 
Cı7H2204 (s. Monascoflavin). 
5.7-Diäthoxy-2.8-dimethyl-3-äthylchromon <!. 
140—141°) 33 Il, 2277. 
/ivo-Äthyleyclohexylcarbinylphthalsäurehalb- 
ester 32 Il, 3228. 
Propylcyclohexylphthalat, Verwend. 
Acetyltemisin (F. 86°) 3% II, 2694. 
Verb. CırH2204 (F. 213—214°) aus Taxinin 
(Bldg., Rkk., Derivv.) 31 Il, 1868: (Summen- 
formel) 321, 3189; (Konst.) 3% II, 3392. 
Acetyllacton CırH2204 (1. 204°) aus Dihydro- 
santonsäure 34 1, 1656. 
..„(-Methyltetrahydromangostin'* =. 
C:7H2205 (s. Glauesäure). 
Acetylsantoninsäure (F. 143°) 33 IL, 1720*. 
Monoacetylsantonsäure, Konst. 3% I, 1656. 
Cı:H2206 2-Acetoxy-3-carboxymethyl-1.4;5.8-di- 
endomethylendekahydronaphthalin-2-carbon- 


34 Il, 332* 


(‘22H 3005. 


säure, Dimethylester (I. 128—129°) 3211, 
2052. 
Dihydromykophenolsäure 3% Il, 3515. 
Säure Cı7Haz(20)08 (?) (F. ca. 160° Zers.) aus 
Taxinin 31 Il. 1868. 
CırH22N2 2-[3-Piperidinoisopropyij-chinolin 321, 


046. 

4-| p-Methylisoamylaminophenyi]-pyridin (F. 
120°) 3% 1, 30064. 

4-| p-Äthyl-n-butylaminophenyl]-pyridin (F. 41° 
3% 1, 3064. 

4-| p-Di-n-propylaminophenyl|-pyridin (F. 105°) 
34 1, 3064. 

p.p -Diaminodiphenylisopropylmethylmethan., 
Verwend. 31 Il, 3166*. 

2.2-Di-|3’-methyl-4’-aminophenyl|-propan (Ky.ı 
216) BB IT, ISAR, 
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4.4 - Diamino - 3.3°.5.5°- tetramethyldiphenylme- 
than, Verwend. 32 I, 2905*®. 

Y-p - Dimethylaminophenyl - 3-phenylpropylamin 
(Kp.ıs 225—229°) 32 I, 939. 

Methylendixylyldiamine, Rkk. 32 1, 201*. 

4.4 -Di-[äthylamino)-diphenylmethan, Verwen.d 
32 I, 2905*; 34 II, 351”. 

Cumylaminodimethylanilin, 
3775*r. 

- Methylamino - 4’- - dimethylamino-3-methyldi- 
nn Verwend. 32 1, 2905*. 

3.3’ - Tetramethyldiaminodiphenylmethan, Ve: 
wend. 32 2905®. 

4.4'-Tetramethyldiaminodiphenylmethan (F. ou‘ 
Darst. bzw. Bldg.: aus Dimethylanilin (u. 
CO2) 31 Il, 3266*; (u. CH2O) 34 IL, 1685* 
(u. Hydrozimtsäure) 30 I, 1769; (u. Benzol- 
sulfonazid) 30 I, 3759; Einw. v. S33 IL 704 
Rk. mit Phenylbiphenylketon 30 II, 3554 
Verwend.: für Acridinfarbstoffe 30 I, 750* 
als Beizmittel 31 I, 149*; als Alter.-Schutz- 
mittel 31 II, 1937; 32 I, 2905*. 

Spezifität d. analyt. Rkk. 32 I, 2615; Ver- 

wend.: zum Nachweis v. Vanadaten u. 
Wolframaten 31 II, 2037; zur colorimetr 
Pb-Best. 30 I, 2595; (in Textilmaterialien) 
32 II, 947; zur colorimetr. Best. v. Mn 32 1, 
422. 

Cı:H22Ge Diphenylisopropyläthylgermanium (Ky 
175—190°) 31 II, 3092. 

Cı7H23N Campher-p-tolil (Kp.ı,3 154— 
2028. 

Cı7H23N3 Methylaminocamphanodihydrochinoxalin 
Hydrojodid 32 1, 2320. 

CırH2s0 1-Oxo-2-benzyl-4-äthylocten-2 (Kp.s 1») 
bis 185°) 32 II, 2530*. 

«-Amyl-p-isopropylzimtaldehyd, Verwend. 33 11 
2067. 

Diisopropyl-ar.-tetrahydronaphthaldehyd (Kı 
182—185°), Herst., Verwend. 30 I, 3620*. 

1-Phenylundecylen-(10)-on-(1) (F. 27— 23°) 30 
I, 816. 

Cı7H2:02 1-Phenylundecylen-(10)-on-(1)-oxyd (F 
37—38°) 30 I, 816. 

9-Oxodecylphenylketon (?) (F. 53°) 32 1, 238. 

Zimtsäure-akt.-2-octylester (Kp.s 17 ri — 177°) 91 
I, 2337. 

d-Menthylbenzoat (F. 54— 55°) 32 II, 57. 

(-—)-Menthylbenzoat (F. 53- 540) ‚„ Rotat.-Dis 
pers., Rkk., Konfigurat. 33 I, 1436. 

d{-Menthylbenzoat (d/!-Benzoesäurementhylester 
(F. 31,5—32°) 31 I, 1747; 321, 218; II, 57 

CırH2403 (s. Treimetol). 

Shogaol (P-[4-Oxy-3-methoxyphenyl]-äthyl-- 
@.ß-heptenylketon), Rk.: mit Anilin 301, 
2384; mit Phenylhydrazin, Konst., Farhrk. 
30 1, 2355: mit VOCI 31 LI, 3410. 

4-Oxy-3-methoxystyryI-n-heptylketon, Rkk. 30 
I, 2385. 

2-[8-2'.5°-Dimethylphenyläthyl]-cyclohexanol-2- 
carbonsäure, Äthylester (Kp.4 195—198°') 33 
1. 2830. 

2-| 3-o-Tolyläthyl]-4-methylcyclohexanol-2-car- 
bonsäure, Äthylester (Kp.2 105—197°) 331 
230. 

3-Oxybenzylcampholsäure (Phenyloxyhomocam- 
pholsäure), Identifizier. 321, 1234. 

o-(—)-Menthoxybenzoesäure, Derivv. 33 I, 421. 

Cı7H2404 Dihydromonascoflavin 32 II, 1640. 

Formaldehydbisdimethyldihydroresorcin (Methy- 
lendimethon, Methylenbisdimedon, Formal- 
dimethon, Formodimedon) (F. 191,4°), Darst. 
30 1, 2055; 32 II, 3445; Verwend. zur Best. 
v. CH2O u. CH3CHO 32 II, 1662; zur Best 
v. CH20 (Unterscheid. v. Acetaldehyd) 34 1. 
424; (in Ggw. v. Hexamethylentetramin) 33 1, 
1821. 

ö-Phenyl-n-octylmalonsäure, Diäthylester (Kp» 
176—182°) 32 II, 703. 

sauvres [Dibutylcarbinol]-phthalat, 
schwindigk. 32 I, 2320. 

saures |Di-tert.-butylcarbinol)-phthalat, Verseif.- 
Geschwindigk. 32 I, 2320. 

Verb. Cı-H240: (F. 213—214°) aus Taxinin $ 
Cı7H 2204. 


Verwend. 331 


156°) 321 


Verseif.-(it 
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CıHs#05 Taxinol (Verb. Cı-HuOs aus Taxinin) 
(F. ca. 100°), Bldg., Rkk., Diacetylderix 
31 Il, 1868; Derivv. 321, 3189; Konst. 34 
11, 3393. 

Tetrahydroacetylartemisin (F. 166°) 32 1, 16 

CıH240s Butylmonoäthylinphthalat (Phthalsäure- 
butylmonoäthylinester) (Kp.7 231-——232 
Herst. 33 II, 1431*; (Verwend.) 30 1. 295% 

Cı:H240s «.y-Dicarboxyglutaconsäure-/-menthyl- 
ester, Na-Verb. d. Triäthvlesters 30 I, 2542 

Cı:H240s Syringosid (Syringin) (F. 1809-19: 
Isolier. aus Phillyreaarten, Hydrolyse 33 1, 
3205; 34 II, 955; mikrochem. Nachweis 
d. Pflanze 31 I, 3149. 

CıH»4010 (?) 8. Cornin. 

Cı:H2012 Pentacetyl-«-d-glucoheptulose (F. !lı 
bis 115°) 34 Il, 2209. 

Pentacetyl- 3-methylgluconosid (F. 146 140° 
Zers.) 321, 

CıH4N? 5.5’- -Dimethyl-4.4 -dipropylpyrromethen 

31 1, 3473. 

3.5.3°-Trimethyl-4-propyl-4 -äthylpyrromethen 
31 1, 3360. 

4.5.3°-Trimethyl-3-äthyl-5 -propylpyrromethen , 
Bromhydrat (F. 135°) 30 Il, 026. 

3.5.4'-Triäthyl-4.3°-dimethylpyrromethen (F.6% 
33 1, 2552. 

15.4-Dimethyl- 3-äthylpyrryl)-[5°.3°-dimethyl-4 - 
äthylpyrrolenyl|-methen, Rkk. 3 II, 1635* 

Kryptopyrrolmethen (5.5'.3.3°-Tetramethyl-4.4 - 
diäthylpyrromethen), Bldg. 321, 1373; Dest. 
mit Natronkalk 33 II, 2677. 

Anilidomethylen- N-dehydrocamphidin (F. 123°) 
341, 047*. 

Benzylidenbornylhydrazin, 
116—117°) 30 1, 1934. 

Cyclohexylcarvacrylaminocarbonsäurenitril (F 
78°) 34 II, 1771. 

(HN w-Heptylidentetrahydrochinaldin 321 
1451*. 

CıHzNa3 8-[y-Butylaminopropylamino)-6-methyl- 
chinolin, Darst., Wrkg. d. Hydrochlorids 
bei Malaria 30 I, 1153. 

(ı7H3#0 d-1-[y-Phenylbutyl]-3-methylcyclohexa- 
nol-(1) (Kyp.o,0ı 85°) 30 1, 3671. 

/-1-[y-Phenylbutyl]-4-methylcyclohexanol-(1) 
(Kp.ıo 172—173°) 30 I, 3671. 
1-[y-Phenylbuty!]-4-methylcyclohexanol-(1 ) 
(Kp.ıo 172—173°) 30 1, 3671. 
Menthyl-m-kresol (Kyp.2 152— 155°) 34 I, 3754. 
Benzyl-/-menthyläthier, opt. Dreh. 30 II, 3022 
Dioctinylketon (Kn.s 155— 158°) 33 I, 34386. 
Dimethyl-n-heptylacetophenon 234 I, 1451. 

.7H202 p-Cyclohexylbenzaldehyddiäthylacetal 
(Kp.ıa3 181°) 33 II, 3422. 

Kondensat.-Prod. d. Brenzcatechins mit Methyl- 
nonylketon (Kp.2o 188°) 331, 2001. 
techn. Phenylundecylsäure, Äthylester 230 II, 


Hydrochlorid (F. 


307®. 

@-Phenylundecansäure (Kyp.ıs ca. 105°) SE IT, 
3467. 

o'-Phenylundecansäure (Ky.ıs 225) 3 ı u, 3467 

3-Phenylundecylsäure (Kp.2,5 167— 17 32 11, 
703. 


Benzoesäure-n-decylester(n-Decylbenzoat) (Ky). s 
195,8°), Darst., physikal. Eisg. 331, 757 
Bldg. 30 I, 1770. 

2.4-Dimethyl-6-heptylphenolacetat 
bis 188°) 311, 61. 

Dibutylessigsäurebenzylester (Kyp.ı5 
2859. 

4°-Cyclopentenylessigsäurelinalylester. Darst 
Geruch 34 Il, 2522: Verwend. 33 Il, 1794* 

N-Cyclopentenylessigsäuregeranylester (Kp. 
160—161°), Darst., Geruch 34 II, 2522; Ver 


(Kp.ıs Is 
177°) 311 


wend. 32 II, 1835*. 

\ -Cyclopentenylessigsäurebornylester (Kj 
164—165°), Darst., Geruch 34 II, 2522; V 
wend. 33 II, 1794*. 


L» 


Cyelopentenylessigsäureisoborny lester (K 
171- 173° 5 Darst., Geruch 3 4 1. i ver 
wend. 33 II, 1794*. 
\“-Cyclopentenylessigsäureterpinylester (Kp. 
165—170°), Darst., Geruch 34 II. 2522; Vi 
wend. 32 II, 1835* 


IE 


C-H,0,) 7 


Cı:H»O I-Pi ienylundecanon-( 1-diol-(10.11) «1 
‚0, 30T, S16 


p-Oxyphenylundecansäure (Kp. ca. 2209) 31 1 
3468 

o-n-Nonylphenoxyessigsäure (F. 75,5°) 31 1.0 

Octylkresoxy essigsäure, Verwend. d. Schweı 
meti Iisalze 34 I, 3133* 


CırH: 04; 2-Methyliperhydroanthracendicarbonsäure 
(F. 130-—131 331, 3454 
Dephanthsäure (F. 242 243% 341 . Ir 
Acetyltetrahydrotemisin (F »3°) 34 II, 2604 
Dicarbonsäure CırH #0: Methyipe rhydrophen- 
anthrendicarbonsäure ?) (F 135* Zers 


aus d. Keton CaHsıv us Lupeol) A381 
1298. 

Verb. Cı-H»0ı (F. 85 Hi Zers.) aus Taxin 
(Bldg., Rkk sl Il, 1868, (Derivv.) 3231, 
s31=0 

CıH»0Os Verb. Cı:H»Os (F. 41°) aus Y-Ox 
1} 1100 


dicarboxypentadecansäur 32 
Verb. CırH»0s (F. 50 85° Zers.) aus Taxin 

(Derivv.) 321, 31890 
ıH%»0Os Des-N-stemonidinsäure 3 II. 210 
Monobutyratmonobutyryl-«-oxybutyrat d. (Cy- 

clopenten-3-diols-(1.2) 30 11, 2261 
Acetyllactonsäure (?) CırH»Os (Zers. 102 
t-1-Methyl-4-[a-oxyisopropylj- 
milchsänre Hu I 


193°) aus 

elohexan-1-essigsäure-? 

CıH2»010 - Monoaceton-3.4.5.6-tetracetyl 
mannit r. 107°) 33 11, 2522 

CırH: 28012 2- | -tetracetylglucosid «| 
103°) 30 II, 152 

Methylhalbacetal A. all h ydo-Galaktosepentace 

tats (F. 123°), Mutarotat. 32 II, 3550 

CıH»N2 3.3.5.5 -Tetramethyl-4.4 -diäthylpyrro- 


methan, Verbrenn.- u. Bldg. - Wärme 331 
3248. 

Benzalbispiperidin (Benzylidendipiperidin) «I 
s2°), Darst Kkk 3a I, 432; Rkk. 301 
3676 


CırH »N4 Di-[2.4-dimethyl- -3-(äthyl-« »amin))-pyrro- 
methen, Trichlorhydrat 30 11, 2132 
CıHarN Phenylundecylenamin, Hyaroehloı 
(F. 116—117°) 301, s16. 
[p-Cyclohexylphenyl]-[diäthylamino]-methan 
(Kp.o,ı 125°) 33 II, 3422 
CırH27Ns N-[-1-Imidazolyläthyl|-perhydrocarba 
zol (Kp.s 19082059) 3 1, 265* 
CırH2erBr 3-Phenyl-I-bromundecan (kj 147 
150°) 32 Il, 7093. 
tert. Butyldi-|tert.-butyläthinyl|-brommethan 
(Kp.is 68-—-71°) 30 II, 338> 
CııH2sO (s. Semecarpo!l) 
Heptadecadiin-(7.10)-01-(9 (Dioctinylcarbinol 
(Kp.s 192—193°), Darst., Eigg.. Rkk. 33 1 
3435; Rkk. 33 1, 3436 
3-Phenylundecanol-(1) (Kyp.2,5 130- 1415) 32H 
03. 
tert. Butyldi-[tert.-butyläthinylj-carbinol «1! i# 
bis 47°) 30 II, 3388. 
CıH2»sO2 Undecylresorcin (Kp.ı 230-— 235 ' 
32 II, 1805* 
Benzaldehyddiamylacetal, Verwend. 301. 325 
Benzaldehyddiisoamylacetal 31 I, 2005 
Farnesolacetat, Verwend. 301, 604 
Nerolidylacetat, Vork. in Salvia Sclareca 32 11 


3315. 
\:-Cyclopentenylessigsäurecitronellylester (kp) 
72—173°®), Darst, Geruch 34 I 2522 


Verwend. 33 II, 1794* 
\“-Cyclopentenylessigsäurementholester (Kj 
170—174°), Darst. Gernch 3411 252: 
Verwend. 32 11, 1835* 
Oxyketon CırH2sO:2 (F. 163°) aus Männerhar 
32 II. 2083. 
Cı:H2sOs Camphercarbonsäure-n-hexvlester (Kypa 
177 177.5°), Darst., Wrkg. auf d. Fr 
herz 30 I, 99 
Orthophenylessigsäuremethyldibutylester k 
254—-257°) 31 I, 2196 
Orthophenylessigsäuremethyldiisobutylester (Kı 
245—245°) 31 I, 2196 
Verb. CırH2s03 (F. 137 —1: s 
nhydrid u. CaHs5MgBr 31 II, 4 








17 IE (C,-H,,O, 


CırH2»04 (s. Neobornyval 
ester d. Borneols)). 
Dicyclohexanonpentaerythrit (!. 115,5°)32 1,43 

Malonsäure-bis-2-methylcyclohexylester, D;, 
Oberflächenspann., Parachor 32 11, 2953. 
Malonsäure-bis-3-methylcyclohexylester, B;, 
Oberflächenspann., Parachor 32 II, 2053. 
Malonsäure-bis-4-methylcyclohexylester, I: 
Oberflächenspann., Parachor 32 II, 2953. 

CırH2sO6 (s. @Gitalin). 

2.6-Dimethyl-1.4-oxanon-3.5-diearbonsäuredi- 
butylester, Verwend. 34 I, 2900*. 

y-Oxy-ß.ö-dicarboxypentadecansäurelacton (1. 
145—146°) 32 1, 1109. 

Verb. Cı7H2sOs (F. 87°) aus Y-Oxy-P.ö-diearb- 
oxypentadecansäure 321. 1109. 

Cı:H 2308 Tridecan-1.1.12.12-tetracarbonsäure, 
Diäthylester 3% II, 3747. 

1.11-Dimethylundecantetracarbonsäure (F. 162°) 
>30 I. 506. { 

Cı:HsS4 Pentaerythrittetraallylthioäther (Kp.z 
214—217° Zers.) 32 I, 2829. 

Cı;H300 Zibeton [Cycloheptadecen-(9)-on-(1)]|, 
Konst. 3% II, 2614; ungesätt. I6- u. 18 
eliedrige C-Ringe v. -Typus 331, 606; 
Darst. als Salzen d. Hexadecen-S-diearbon- 
säure-(1.16) 30 II, 305*; Verbrenn.-Wärme 
331, 2807: Parachor 33 II, 368; als 
Träger d. Moschusgeruchs 30 1, 2977. 

Cı:H3002 Heptylsäuregeranylester (Önanthsätre- 
geranylester) (Kp.ıs 171°) 341, 1032. 

Heptylsäureterpinylester (Önanthsäureterpinyl- 
ester) (Kp.ı5 170°) 34 1, 1032. 

Isoheptylsäuregeranylester (5-Methylhexylsäure- 
geranylester) (Kp.ır 172°) 34 I, 1032. 

Isoheptylsäureterpinylester (5-Methylhexyl- 
säureterpinylester) (Kp.ıs 170°) 3% 1, 1032. 

Verb. Cı7H3002 (Kp.2o 107-—-109°) aus Benzy- 
liden-@-methyleyelohexanon u. Isoamv|- 
alkohol 321, 1234. 

Sclareol s. (20H 3602. 

Cı7H3003 [3-Oxocyclopentadecyl-(1)]-essigsäure 
(F. 389-—-90°) 34 II, 3748. 

Cı-H3004  Heptadecen-8B-disäure-(1.17) (Penta- 
decen-7-dicarbonsäure-1.15) (l. 86-87"), 
Darst., Cyelisier., Dimethylester 33 1, 607; 
Cvelisier. 30 I, 2479*. 

Allyl-n-undecylmalonsäure, 
168— 169°) 30 1, 2873. 

|Cyclobutylmethyl]-n-nonylmalonsäure, Diäthyl- 
ester (Kp.2,s 168—171°) 30 I, 2873. 


[Isovaler ylyglykolsäure- 


Diäthylester (Kp.5 


Diäthylmalonsäuremono-/-menthylester 311, 
1608. 

Cyclohexylmalonsäuredibutylester (Dibutylcy- 
clohexanylmalonat) (Kp.ı2 185°), Darst., 


Rkk. 33 II, 007; partielle Hydrolyse 33 1, 


459”, 

Cı7H3005 Heptadecan-9-on-1.17-disäure, Red. 
331, 606. 

Cı7H5007 y-Oxy-ß.ö-dicarboxypentadecansäure 
(F. 184-135) 321, 1109. 

CırHsoN2 1.14-Dicyan-2-methyltetradecan (2-Me- 


thyltetradecan-1.14-dicarbonsäurenitril) (Kyp.2 
248—249°), Darst., Cyelisier. 34 II, 3747; 
Uyelisier, 34 II, 3748. 

2.12-Dimethyltridecandinitril-(1.13) (Knp.o,25 185 
bis 186°) 30 L 507. 


CırHsıN 2.6-Dicyclohexylpiperidin (F. 63°) 31 II, 
3483. 
N-Isoamylperhydrocarbazol (kp. 155—165°) 
34 Il, 334*. 
N-Butyl-2-methylperhydrocarbazol (Kp. 144 


bis 146°) 34 II, 334*. 
Base Cı7HsıN (Kp.is 160—180°) aus d. Säure 
CısH2s02 (aus Erdöl) 31 HI, 3698. 
CırHsıBr 1-Bromeycloheptadecen-(1) (Kp.o.5 147 
bis 150%) 33 II, 370. 
CırH320 1-n-Decylhexahydrobenzaldehyd (Kp.ı5 
166—170°) 33 I, 929. 

Dihydrozibeton (Cycloheptadecanon) (Kp.o.ı 
145°), Darst., Eigge. 34 I, 373; Bilde. 34 1, 
1808; physikal. Konstanten 30 IH, 
Verbrenn.-Wärme 331, 2307; Eigen. d. 
niederen Homologen v. — als Riechstoffe 
30 I, 1548 


3268; 


1094 


symm.  «.a@' - Dipropyldiisopropyleyclopentanon 
Rkk. u. Ketonfunkt. 32 Il, 2959. 

Cı7H3202 Asellinsäure, Isolier. aus d. Öl v. Lahe 
Rohita 30 II, 12386. 

Allyl-n-dodecylessigsäure 
30 I, 2874. 

Undecylenyl-n-butylessigsäure (Kp.s 175—1s0°; 
30 I, 2874 

[Cyclobutylmethyl]-n-decylessigsäure (Kp.2.7 176 
bis 179°) 30 I, 2873. 

5-Methyl-7-[1'.1°.3°-trimethyleyclohexyl-2']-hep- 
tansäure-(1) (4-Methyl-6-[1'.1’.3°-trimethyl- 
cyclohexyl-2’]-hexancarbonsäure-1) (Kp.o, 
159—165°) 33 II, 407, 1389. 

16-Oxyhexadecan-1-carbonsäurelacton 
bis 42°) 31 I, 1167*. 

Verb. Cı7H320O2 (?), Erkennen d. Verb. CısH340 
oder Cı7H3202 aus d. Weißbuchenrinde als 
Betulin 34 I, 2143. 

Cı7H3203 y-Ketoheptadecylsäure (F. 97—ux°) 
32 II, 3550. 

Laurinsäuretetrahydrofurfurylester 31 II, 006* 

/-Menthyl-:-methoxycapronat (Kp.ıs IS1-—- 182°) 
31 11, 2456. 

/-Menthyl-«-methoxy-«-äthylbutyrat (Kp.s 139 
bis 141°) 31 I, 1608. 

CırH3204 Heptadecandisäure (Pentadecan-1.15- 
dicarbonsäure) (F. 119°), Darst. 31 I, 1167* 
(Dimethylester) 33 II, 370; Dimorphie 32 1, 
2309; Absorpt.-Spektr. 30 I, 978. 

7-Methyltetradecan-1.14-dicarbonsäure 
bis 78°) 34 II, 3748. 

cis-2.12-Dimethyltridecandicarbonsäure-(1.13) 
(F. 50°) 30 I, 507. 

trans-2.12-Dimethyltridecandicarbonsäure-(1.13 
(F. 63—64°) 30 I, 507. 

n-Tetradecylmalonsäure (F. 121,5—123,5°), 
Eigg. 33 II, 349, 3546; F., Löslichk. 30 II, 
2499; Krystallstruktur, Photolyse 32 I, 2810; 
photochem. Verh. 33 II, 339; Diäthylesten 
32 I, 3407. 

Pimelinsäure-n-amylester, physikal.-chem. Eigg 
34 1, 3840. 

ß-Methyladipinsäureamylester, Verwend. 3L II, 
1S504*. 

Cı:H3205  Heptadecan-9-ol-1.17-disäure, 
thylester (F. 55—56°) 33 I, 607. 
Lauryläthoxymalonsäure (F. 75°) 331, 2531 
Cı7H32N2 des-Dimethyldihydrospartein (Kp.s,5 174 

bis 182°) 31 I, 467. 

Cı7H3sN Homohydnocarpylamin 
>21, 2310. 

Margarinsäurenitril (Cetyleyanid) (F. :51,7° 
Darst. 33 I, 1937: (Dimorphie) 31 II, 1530; 
Oberflächenpotentiale monomol. Adsorpt.- 
Schichten 34 I, 1789. 

Amin CıHssN (Kp.ıo 140—155°) aus d. Säur 
CısH2s02 (aus rumän. Erdöl) 31 II, 3697 

Amin CırHs3N (Kp.ıs 190—210°) aus d. Säur 
CısH3202 (aus kaliforn. Erdöl) 31 II, 369» 

Base CırH3s3N (Kp.ı2 170— 200°) aus d. Säur 
CısH3202 (aus rumän. Erdöl) 31 II, 3697. 

Cı7HssCl 8.9-Heptadecenylchlorid 34 II, 3241. 

CırHs>Br Bromid CırH33Br aus Naphthensäuren 


(Kp.ı-2 164— 166 


(F. 4 


(F. "7 


Dime- 


(Kp.ıs 190° 


32 Il, 3332. 
Cı7H340 4-Propyltetradecylen-(13)-ol-(4) (Kp. 


204-—208°) 30 1, 815. 

Cycloheptadecanol, physikal. Konstanten 30 Il 
3268. 

Methyl-[y-tetrahydrojonylpropyl]-äther (4-Me- 
thyl-6-[1’.1’.3°-trimethyl-2’-cyclohexyl]-hexa- 
nol-1-methyläther) (Kp.s 157°) 32 11, 2054 

Margarinaldehyd 33 I, 2237. 

Methyl-n-pentadecylketon (F. 48— 45,5 °), Darst.. 
Rkk. 31 I, 3671; 33 II, 1860: Bldg., Semi- 
carbazon 33 II, 1371; Oximier. 33 1, 3437 

Dioctylketon (F. 52—53°) 33 II, 536. 

Alkohol Cı-H340 (Kp.s 168— 200°) aus 
thensäuren 32 II, 3332. 

Cı7H3402 4-Propyltetradecylen-(13)-o1-(4)-oxyd 

(Kp.ız 175—185°) 30 I, 815. 

Glycidtetradecyläther, Darst., Verwend. 3% 1. 
3941*®. 

Hexahydrobenzaldehyddiisoamylacetal (Kp.: 


; ggg: Ars 
168—169°) 34 1, 2735. 


Naph- 











tanon 


H340 


ie als 


o06* 


1390) 


810; 


ester 

















105 C.;H,0,N, 17100 


Margarinsäure (Daturinsaure -Heptadecyi- 
säure) (F. 62°), Vork.: in d. Samen v. Caesal 
pinia Bonducella 3011, 74: ind. Sarı v.(Col 
chicum autummale 30 11, 1925 Candl 
nußöl (Lumbangöl), Salze 31 Il, 1640; Is 
lier. aus Eilecithin 30 I, 2420: Reindarst 
aus Uetylalkohol (tern Syst Palmit 
Margarin- u. Stearinsäure) 33 IE, 366: aus 
Palmitinsäure 30 II, 1855: Bldg. aus dl 

... 


Oxystearinsäure 34 1, 71: Isomorphi: 
Alternier. d. F. 33 11, 35; Röntgenunter: 
festen Lsgg. d. 34 1, 10; Krystallisat 


Umwandl.-Wärmen S30I, 21: Red. 341 
526: Verb.: mit Desoxveholsäure 30 I. 242 
mit Glykocholeinsäure 31 Il, 1864; baktı 
rielle Zers. + 1 1153. 

Äthylester (Äthylmargarinat) (1 28 
B-F.. @- u. Y-Verflüssie.-Punkt 33 11, 402 
Isomorphie u. Alternier. d. F. 3311, 55 
Dimorphie 33 IL, 4091; Existenz einer opakeı 
Modifikat. 31 II, 1530: röntgenograph. Date: 


therm. Unters. 32 I, 212: Systeme Palmit 


säureäthylester- U. -Stearinsäureäthv] 
ester 3311, 1174. 
Methylester (Kp.o,2 140 — 155°) 34 I, »71 


Neurostearinsäure, Vork. im Cerumen (Obre: 
schmalz) 331, 5957. 

Methyl-»-tetradecylessigsäure (| 45,5—-47.5 
30 II, 002 


Äthyl-„-tridecylessigsäure (Kp.ı-2 164 I6= 
30 II, o02. 
n-PropyI-n-dodecylessigsäure (Ky 53,5 183 


bis 187°) SO 11, 902. 

n-Butyl-n-undecylessigsäure (Kp.2-3 174-177 
30 II, 902. 

n-Pentyl-n-decylessigsäure (Kyp.2-3 177-181 
30 II, 902. 

n-Hexyl-»n-nonylessigsäure (Kp.2-3 182—1s5 
30 II, 002. 

-Heptyl-n-octylessigsäure (Kp.2o-s 184--187° 
Darst., baktericide Wrke. 30 II. 0902: Ver 
ester 33 Il, 2294*. 

Tetradecylsäure-n-propylester (hy 195,0°) 
Reindarst., physikal. Konstanten 33 IL, 2071 

Tridecylsäure-n-butylester (Kp.so 194,5°), Rein 
darst., physikal. Konstanten 33 II, 2971 

Dodecylsäure-»-pentylester (Kp.so 193,5°), Rein 
darst., plıysikal. Konstanten 33 II. 2971 

Undecylsäure-n-hexylester (Kp.s0o 193,0°%), Reiı 
darst., physikal. Konstanten 33 Il, 2971 

Caprinsäure-„-heptylester (Kp.sao 103,0%), Reiı 
darst., physikal. Konstanten 33 11, 2971 

Nonylsäure-n-octylester (Kp.so 102.5°), Rein 
darst., physikal. Konstanten 39 

Caprylsäure-n-nonylester (Kp.so 102, 

‚ darst., physikal. Konstanten 33 II, 2971 

Önanthsäure-n-decylester (Kp.ao 19 
darst., physikal. Konstanten 33 

Capronsäure-n-undecylester (K'p.ao 193,0), 
darst., physikal. Konstanten 393 II, 2971 

Valeriansäure-n-dodecylester (Kp.so 194,0°) 
Reindarst., physikal. Konstanten 33 II, 297! 
vel. auch d. nachstehende Verb 

Dodecylvalerianat (Dodecylvalerat), tel 
im Fischöl 30 I, 3501; Verwend. 34 II, 2777 
vel. auch d. vorstehende Verb 

Buttersäure-„-tridecylester (Kp.so 104.0°), Rei 
darst.. physikal. Konstanten 33 II, 2971 

Propionsäure-n-tetradecylester (Kp.so 105.0 
Reindarst., physikal. Konstanten 33 II, 2971 

Essigsäure-»-pentadecylester (Pentadecylacetat 
(Kp.so 199,0°), Reindarst.,. physikal. Kon- 
stanten 33 II, 2971: Isomorphie u. F. 33 II, 
"ed. 

Ameisensäurecetylester (F. 22,7° bzw. F. 25 
therm. Zers., Dimorphie 33 II. 361 


.\7H3403 Di-[5-oxyoctyl)-keton (FE. 00-4] 


30 I, 2384; 32 II, 1429 
Tetrahydrofurfuroldihexylacetal (kKy.ıs 167 bis 
173°) 33 I, 2406. 
Heptadecanol-(17)-säure-(1) (F. =4-— 5°) 31 1 
1167*. 
2- Isopropyl - 3- isobutyl-1.3-trimethylenglykolö- 
nanthsäureester 3% II. >02 


Monoxysaure Cı:HsOs aus Paraftın durch 
Luftoxydat. 34 Il, 2206 
Cı7Hsı04 Dihydroxyasellinsäure (F. 116—1186,5* 
30 11, 1208 


«Myristin (@-Monomyristin), Identität « 
aus Isopropvlidenglycerin u. Myvristylchlorid 
mit d. 3-Myristin v. Grün 30 1, 3663; Darst 


physikal. Eigge. 30 II, 3737; Rkk. 32 1, 2013 
5-Myristin (3-Monomyristin) (F. 61®), Identität 

| (Grün mit d Myristin aus Iso 
propylidenglveerin u. Myristylehlorid 30 I 
663; Darst., Rkk. 3% IE, 2510 

CırHs:ıN2 Dimethyltetrahydrospartein (kp.ır 1»2 
bis 102°) 31 1, 467 

CıHssN XN-Laurylpiperidin, Darst. 341, 1630 
Verwend. 33 11, 787* 

Dihydrohomohydnocarpylamin (hy 187°) 32 
I, 2311 

Di--propyl-[:-cyclohexyl-n-amyl)-amin (Kyp.: 
143-—-144°), baktericide Wrke. 382 Il, 14390 

Naphthenamin CırHsN (Kp.ıs 175 105°) aus 

Naphthensäure CısHs02 32 1, 657. 

Cı:HssBr n-Heptadecylbromid (F. 32%, Darst 
3211, 37; Isomorphie u. F. 33H, 35 
Röntgenunters. fester Lege. 34 1, 10 

Cı:Hs5)J Heptadecyljodid 34 I, 52% 

Cı7HwO n-Heptadecylalkohol (Heptadecanol) 
(F. 56°), Darst. 34 I. 526; (Rk. mit 4 -Jod 
diphenvlyl-4-isoeyanat) 3011. 1970; Iso 
morphie u. F. 33 IH, 35; Röntgenunters. 4 
II, 3091, Reflexionsintensitäten für Röntgen 
stralilen 34 II, 3092, Röntgenunters. fester 
Lsgg. 3% I, 10; Systeme mit Hexadecvl- bzw 
Octadeeylalkohol 33 1, 1174, 341, 526 
KEinfl. auf d. Wachstum v. Lupinus albus 
33 II, 730. 

Alkohol CıHs#O (F. 79° aus Cortex Piscidia 
Ervthrinae 34 II, 2003 

Cı:Hs60s3 4-Propyltetradecantriol-(4.13.14) (F. 70°) 
30 1, s15. 

Glycerinmonotetradecyläther (Glycerinmyristyl- 
äther) (Kyp.s 206 -207°), Darst. 33 11, 3758®; 
(Verwend.) 34 I. 1390*: Verwend. 34 1, 3126* 
il, 361*®. 

CıHs»s04 s. Orthokohlenzäure- Tetrabutylester 

Cı7H5sO7 Heptaäthoxypropan (Trikohlenoxyddi- 
äthylacetaläthylalkoholat) (Kp.ıs 1180) 1 
3554. 

CıHaSı Tetrathioorthokohlensäure- „-butylester 
(Kp. 64°) 33 11, 1121. 

Tetrathioorthokohlensäuretetra-frr/! -butylester 
(Tetra-tert.-butylthioäther) Darst., Konst. 
32 II, 1121; Erkennen d v. Backer al 
lrithioorthoameisensäuretri - tert. - butvlätlis 
33 11. 1085 

Pentaerythrittetra-»-propylthioäther (Kohlen- 
stofftetramethanthioltetra-„-propylätker) (ki) 


222-—-225°) Darst. 321, 2829; Oxydat 
Het'l2-Verb. 33 11, 1502 
Pentaerythrittetraisopropylthioäther (khyp.r I 


bis 103°) 32 1, 2829. 
Cı7Hs7N Heptadecylamin (F. 40°). Darst., Rkk 
34 1, 050*: Bilde. 33 1, 3437; unimeol. Film: 
dl Hvdrochlorids 3011, 3120; Acylier 
physiol. Verh. v. Salzen 31 I, 1475; Rkk 
mit bas. substituierten Alkylhalogeniden 32 
I. 143=*: mit aliphat. Halogenalkoholen ode: 
Alkvlenoxvden 321, 449*%; mit Alkyl- oder 
\ralkvlisulfonsäuren 31 I 3271*: d ChPor 
hvdrats mit d Alkalisalzen ı Diecarbon 
sturen 33 II, 3620®, 
3-Äthyl-3-diäthylaminoundecan (Kyp.ıs 161 bis 
163°) 30 I, 2722. 
N-Äthyl- N -isoamyl-3.7-dimethyloctylamin 
(Kp.ıı 136—137°) 33 IL, 2516 
Cı7HssN2 Diheptylpropylendiamin, Verwend I 


Salze 34 II. 1695* 


17 III 
CırH50Cls Pentachlorbenzanthron, Verwend. 31 II 
2391° 
CıHsOsNı Tetranitrobenzanthron (|! 312° Zere.) 
a1 Il, 235 








17 11 (C,;H,0C1,) 


Cı7H7OCls 2,6 - Bz- 1 - Trichlorbenzanthron, Kkk. 


30 II, 821®. 
4.6- Bz-1-Trichlorbenzanthron 30 I, 3241*. 
x.x.x-Trichlorbenzanthron (F. 257— 258° bzw 
259— 261°) 30 II, 3853*. 


Cı?H7O7N3 Trinitrobenzanthron (F. 282-284), 
Darst. Rkk. 31 II, 235; Einw. v. C1 30 II, 
3853®. 

isomeres Trinitrobenzanthron (F. 247°) 3L 11, 
3478. 

Cı7HsON2 Cyanpyrobenzanthron, Verwend. 34 II, 
339*. 

Cı7rHsOCle 2.6-Dichlorbenzanthron (HF. 236°), 


Darst. 30 I, 3241*; Rkk. 33 II, 287*. 
4.8-Dichlorbenzanthron, Darst. 33 II, 
(Rkk.) 3% II, 1301; Swifonier. u. Ringöffnune 
33 11, 287*; Rk.: mit Benzvlchlorid 30 II. 
»10*; mit o-halogenierten Benzolearhonsäuren 


622*; 


33 Il, 1601*. 
5.6-Dichlorbenzanthron (#. 168°), Rkk. 33 IH, 
287®. 


5.8-Dichlorbenzanthron (F. 157— 159°), Darst. 
33 II, 622*; (Bromier.) 31 II, 135*; Rkk. 
33 II, 287*. 


2- Bz-1-Dichlorbenzanthron (F. 218°) 3011, 
3853*. 

6- Bz-1-Dichlorbenzanthron (6.13-Dichlorbenz- 
anthron), Darst. 301, 3241*; Il, 3853*; 
(Oxydat.) 35 II, 223; Rk. mit CH3OH 30 I, 
131*®. 

7.13-Dichlorbenzanthron (HE. 251- 252°) 33 II, 
223. 


8- Bz-1-Dichlorbenzanthron (8.13-Dichlorbenz- 
anthron) (F. 221— 222°), Darst. 30 II, 3855*; 
(Oxydat.) 33 II, 222; Rk. mit CH30OH 30 1, 
131°. 

Dichlorbenzanthron vom F. 217 — 218°, Rkk. 33 
II, 3696. 

Dichlorbenzanthron vom F. 266’, Rkk. 33 II, 


3696. 
Cı7HsOBrz 2.6-Dibrombenzanthron (!'. 221°) 30 1, 
3241*. 
4.8-Dibrombenzanthron (F. 156°), Rkk. 33 II, 
287°. 


6.7-Dibrom-1.9-benzanthron (F. 271--272°) 3% 
II, 3696. 

7.8-Dibrom-1.9-benzanthron (I. 217 
I, 3696. 

6- Bz-1-Dibrombenzanthron (FE. 253°), Rk.: mit 
CH30H 30T, 131*; mit 1-Aminoanthra- 
ehinonaldehyd 30 I, 2019*%; Verwend. 31 II, 
134*; 33 I, 2469*. 

x- Bz-1-Dibrombenzanthron, 
Polysulfid bzw. p-Thiokresol 
mit p-Tolylmercaptan 30 I, 

x.x-Dibrombenzanthron (F. 254 
33 II, 3696. 

Cı7HsO:2Cle2 5.8-Dichlor- Bz-3-oxybenzanthron 32 
il, 2532*®. 

Cı7Hs03$S Benzothiophanthrenchinon-3-aldehyd (FE. 
257—258°) 31 II, 2159. 

Cı7Hs04S Benzothiophanthrenchinon-1(4)-carbon- 
säure (F. 278°) 31 II, 2159. 

Phenyl-[thionaphthenyl-(2’)]-keton-2.3'-dicar- 
bonsäuredilacton (F. 226— 227°) 31 II, 2160. 


218) 33 


Rk.: mit Na- 
30 Il, 144*; 
1237°, 


255°), Rkk 


Cı7HsO5N2 6- Bz-1-Dinitrobenzanthron, HEinw. v. 
01 30 11, 3853*. 
8- Bz-1-Dinitrobenzanthron (F. 236° 301. 
3853*, 
x.x-Dinitrobenzanthron, Rkk. 30 I, 444*. 


Cı7Hs055 €C-Carboxy-1.9-thiophenanthron-2-car- 
bonsäure 31 Il, 33908*: 32 IL, 297*, 61>*. 
CırHsO11N2 Di-[6-nitro-4-oxobenzodioxinyl-(8)]- 
keton (F. 314°) 33 II, 1343. 
CırHsCisBr Chlorbrombenzanthrendichlorid (F. 
227°) 31 11, 3478. 
CırHsON Pyridonderiv. CırHsON aus Cibagelb 36 
33 I, 611. 
CirHsONs 1(X)-2-Pyridino-5.10-pyrazolanthron 
33 I, 1526*. 
1 (N )-2-Pyridino-8.9-pyrazolanthron 3:3 I, 1526*. 
2(N )-3-Pyridino-1.9-pyrazolanthron 33 I, 1526*. 
Fluoranthen-4-carbonsäureazid 32 II, 1448. 
Fluoranthen-12-carbonsäureazid 32 II, 144. 
CiırHsOCI B:-1-Chlorbenzanthron (13-Chlorbenz- 


lot) 


anthron) (FE. 182,4— 183,4” korr.), Darst.: au 


Benzanthron u. Cl2 30 I, 3613; 32 1, 1581» 
3503*; (Löslichk.) 33H, 1525; (Ansbeut: 
33 Il, 3569; aus Benzanthron u. Dichlor. 


amin T (Oxydat.) 33 11, 222; aus 
Nitrobenzanthron 30 II, 3853*; Rkk. 31 1 
2787*; Nitrier. 30 Il, 3853*%; Rk.: mit 
CH30H 301, 131*; mit Phenolen 301 
>3241*; mit Aceton 30 I, 1703*; mit Säure- 
halogeniden 30 II, 632*; Überführ. in Ian- 
violanthron 30 1, 3613; 31 II, 3162*:; 321 
3503*; 34 II, 334*, 1377*; (Ausbeute) 34 II 


Bz-1- 


1300; Verwend. in Spezialpapieren 30 11, 
168*. 
2-Chlorbenzanthron, Oxydat. 31 1, 1367% 


Nitrier. 30 II, 3553*; Rk.: mit Arylamineı 
30 II, 1779*; mit Phenolen 30 I, 3241*:; mit 
l-Aminoanthrachinonaldehyd 301, 2019*: 
mit Säurechloriden 30 IL, 632*. 
6-Chlorbenzanthron, Darst. 30 I. 3241*; Chlo- 
rier. 33 II, 223; Bromier. 30 I, 134*: Rk 
mit 5-Amino-1.9-anthrapyrimidin 33 1, 2460* 
mit 1- Aminoanthrachinon -2-aldehyd 301. 
2019*; 31 II, 1358*; 33 I, 1026*; mit Amino 
dibenzanthron 301, 749*; mit 1-Amino- 
anthrachinon-2-carbonsäureestern 31 Il, 134*, 
1499*; mit Säurechloriden 30 IL, 632*. 
7-Chlorbenzanthron (FE. 188—190°), Darst 
Chlorier. 33 II, 223: Verwend. 32 IL, 1840*, 
8-Chlorbenzanthron, Kk.: mit 1-Aminoanthra- 
chinon-2-aldehyd 31 II, 1358*: 33 I, 1026* 
mit Aminodibenzanthron 301, 749*: mit 
l-Aminoanthrachinon-2-carbonsäuremethrl- 
ester 31 Il, 134*; mit 1-Aminoanthrachinon- 
2-carbonsäurephenylester 33 I, 3008*. 
Fluoranthen-12-carbonsäurechlorid (F. 100 bis 
103°) 32 II, 1448. 

Cı7rHsOCls 1.4-Dichlor-8-[o-chlorbenzoyl]-naphtha- 

lin (F. 122—123°) 30 I, 1221*. 
1.4-Dichlor-8-[p-chlorbenzoyl]-naphthalin (F. 
118°) 30 1, 1221*. 

Cır:HsOBr Bz-1-Brombenzanthron (F. 1729, 
Darst. 311, 529%; 34 II, 1029*; Nitrier 
311, 1831*; II, 3478; Rkk. 31 II, 134*; 
Einw. v. Se 33 II, 1933*: Rkk.: mit Pyridin 
34 II, S48*; mit Aminen 30 I, 3241*:; mit 
Phenolen 301, 3241*; mit CH:20 301. 
820*; mit 1-Aminoanthrachinonbenzaldehyil 
301, 2019*; mit Dipyrazolanthron 30 Il, 
139*; mit Säurehalogeniden 30 II, 632*: mit 
1-Amino-5-benzoylaminoanthrachinon 31 II, 
916*. 

Cı7-Hs02N 1(N)-2-Pyridinoanthrachinon, Halv- 
genier. 33 I, 1844*. 

2(N)-1-Pyridinoanthrachinon (F. 1x2 154° 
Darst. 31 I, 3519*%; 33 I, 1999*; Halogenier 
33 I, 1844*. 

2(N)-3-Pyridinoanthrachinon, Rkk. 3:33 I, 3707* 

CırHs02Cl x-Oxy- Bz-1-chlorbenzanthron (F. 305 
bis 307°) 31 I, 1832*. 

3-Oxy-7-chlor-1.2-benzofluorenon, 
34 I, 1114*. 

Cı7H»O:Cls 4.7.4'-Trichlornaphthylphenyl-2-car- 
bonsäure (F. 246-—248°) 30 I, 3241*. 
CırHs02Br x-Oxy- Bz-I-brombenzanthron (F. cu 

300°) 31 I, 1832*. 

CırHsOsN Bz-1-Nitrobenzanthron (F. 246 247%) 
Darst., Rkk. 31 II, 235; Einw. v. Cl bzw. 
PCls 30 II, 3853*: Rk. mit Pyrazolanthron 
30 1, 444*. 

3-Oxy-2 (N)-1-pyridinoanthrachinon, Halogenier. 
33 I, 18544*. 

2.3-Benz-1.4-dioxoacridondihydrid-(1.4) 
3846*., 

Pyrobenzanthroncarbonsäure, Darst.. Verwend 
34 Il, 330*. 

Cı7HsOsCl 4-Chlor-6- Bz-1-dioxybenzanthron 30 | 
3241*. 

CıHs04N Alizarinblau 


Verwend 


34 


(F. 273°), Synth. aus 
8-Aminoalizarin, Pikrat 31 I, 1454; Herst 
N, -Bisulfitverbb. 321. 1580*; Überführ 
in Alizarinblau S 31 II. 4998, 633*. 
Bisulfitverb. (Alizarinblau S), Herst. au» 


A\lizarinblau 31 Il, 499. 635*: kinw. auf 























oxydativen Gaswechsel überlebenden Gewebes 
33 11, 71. 

Carboxyanthrapyridon, Athyleston 
316°) 33 I, 680®. 

CıHs04Ns N*-Phenyl-1.2-naphtho-1.2.3-triazol- 
chinoncarbonsäure 30 I, 1473. 

CırHsOsN C-Carboxy-5-oxyanthrapyridon, \tlıy! 
ester (F. 311° Zers.) 33 I, 680*. 

Cı7Hs05Ns Aminodinitrobenzanthron (1 236 
31 Il, 347». 

CıH10OCle 1.4-Dichlor-8-benzoylnaphthalin (15.8- 
Dichlor-«-naphthyl]|-phenylketon) (F. 104 his 
105°) 30 I, 1221*; 33 II, 223 

1.5-Dichlor-8-benzoylnaphthalin (F. 112° 301. 
1821*., 

CGıH10Brs Verb. Cır-Hı0o0Brs (F. 145%) aı 
4-Methoxy-3.4-diphenyl-A?®-cyclopentenon 
34 I, 3200. 

CıH1ı0$S Bz-1-Benzanthronylmercaptan, Rk.: nit 
Chloraceton 30 II, 2697*; mit Chloraceto 
nitril 30 I, 134*. 

2-Mercaptobenzanthron, Rkk. 30 11 

Cı-Hı00S2 Dithionaphthyl-(3.3°)-keton (F. 167 bis 
167,5°) 33 II, 2132. 

CiH100Se 22-1-Benzanthronylhydroselenid, \er- 

send. 32 II, 2544*®. 
ıH1002N: 1-Amino-2 (N )-3-pyridinoanthrachi- 
non, Verwend. 331, 1525*, 1526*. 

3-Amino-2 (N )-1-pyridinoanthrachinon (1. 277°) 
Darst., Verwend. 331, 1526*, 3797*, Ver- 
wend. 33 II, 17S1*. 

x-Amino-2 (N )-I-pyridinoanthrachinon 31. 

3519*; 33 IL, 1845*. 
x-Amino-2(N)-3-pyridinoanthrachinon, Darst! 
Verwend. 33 I, 3797*; Verwend. 33 II, 1781” 
6-Chinolylphthalimid (F. 225°) 3% 1, 3771*. 
ö-Naphthochinon-«-phenylhydrazonpericarbon- 
säurelactam (Lactam d. 2-Oxy-I-phenylazo- 
8-naphthoesäure) (FF. 237-—- 238°), Darst. 
30 I, 1137; Absorpt.-Spektr., Struktur 33 II, 
1871. 

«-Naphthochinonphenylhydrazon-5-carbonsäure- 
lactam (F. 205°) 30 I, 1136. 

Cı-H1002N4 1-Amino-2.3-dicyano-4-methylamino- 
anthrachinon 32 II, 1976*. 

CıH1002Cl2 4-Oxynaphthalin-1-[2'.5°-dichlorphe- 
nyl]-keton (F. 220— 223°) 31 II, 1757*. 
4.4°-Dichlornaphthyiphenyl-2 -carbonsäure (| 

177—178°) 30 I, 3241*®. 

Ci-Hı002S 1(4)-Methylbenzothiophanthrenchinon 
(F. 165— 166°), Darst., Verwend. 31 II, 2158 


(li sio bi 


2697* 


sr, 


2-Methylbenzothiophanthrenchinon (F. 216°), 
Darst., Verwend. 31 II, 2156. 

3-Methylbenzothiophanthrenchinon (Methyl- 
phthaloyl-2.3-thionaphthen) (F. 215-218"), 


Darst., Verwend. 31 I, 2158; Verwend. 32 IH, 
1374*, 

Cı-Hı002$S2 [3-Oxythionaphthenyl-21-|3-keto-2'.3 - 
dihydrothionaphthyliden-2‘])-methan, Verwen«d. 
33 II, 2401*. 

CıH100sCle 4.8-Dichlor-1-benzoxy-5-oxynaphtha- 
lin (F. 157— 158°) 33 I, 2404. 

Cı:H1003S  2-Methyl-1.9-thiophenanthroncarbon- 
säure, Oxydat. 31 II, 3305*. 

CırH1004N 2 [3-Cyan-3.4-dihydroiso--naphtho- 
cumarin]-cyanessigsäure-(4), Äthylester (F. 
158—159°) 31 I, 1922. 

Cı7Hı004N4 Dinitro-3.3 -diindolmethen :31 II, 1430 


Cı:Hi004S Bz-1-Benzanthronsulfonsäure, Rk. mit 
CH30OH 301, 131*. 
Benzanthron-x-sulfonsäure, Kinw. v. NH=2OHN 


3111, 1358*. 
Cı7H1005N2 1-Cyan-2-m-nitrophenyl-2-benzoyl- 
acrylsäure (F. 218—220° Zers.) 30 Il. 2525 
CıH1005$ Phenyl-[thionaphthenyl-(2')]|-keton- 


2.3°-dicarbonsäure (F. 234—235°), Darst., 
Verwend. 31 II, 2160. 
B2-1-Oxybenzanthronsulfonsäure 32 II, 100* 


CıH1005S2  2-Methylbenzothiophanthrenchinon- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 31 Il, 2156 
CırH1006N 1-[0.p-Dinitrophenoxy |-4-aldehydo- 

naphthalin (F. 153°) 32 1. 3424. 
akt. 3.5-Dinitro-6-«-naphthylbenzoesäure (F.170 
bis 180°), Darst., Rkk. 31 Il, 714: Hof 


mannscher Ahbau 3 II. 238% 


Ju? 


‘ 
‘C,-H,,0,Brı 17 111 

di=3.5-Dinitro-6--naphthylbenzoesäure (b. I»4 

bis 185°) 31 I, 714; 33 11, 705 
3.5-Dinitrobenzoesäure-«-naphthylester «1! 

217,4% 31 11, 1034 
3.5-Dinitrobenzoesäure- 3-naphthylestei dl 

210,2°) 31 18, 10 


Azlacton aus 6-Nitropiperonal u. 
(F. 198°) 31 Il, 259 
Cı:Hı0O06Ns 2.4.6-Trinitrobenzyliden- -naphthyl- 
amin (F 07 Darst. 32 11, 1292 
Rkk. 34 I, 1043 
Cı7Hı0068 Anthrachinon-1.2-thioglykolcarbon- 
säure, Ringschlu Sl 
32 Il, 615* 

Anthrachinon-1-carbonsäure-2-thioglvykolsätre 
(F. 243— 244°) 31 1, 3012 

ıHııON «-Naphthophenanthridon A I 

1.2-Benzacridon 3% Il, 3s46* 

3.4-Benzacridon 34 Il, 3>46*. 

2( Pw)-Methyl-8 (X )-1.9-pyrobenzanthron ! 

159°), Darst., Verwend. 34 Il, 350* 

R2-1-Aminobenzanthron (F. 230%, Darst. Oxs 

dat., Derivv. 31 II, 235; Oxydat. 34 I, 1324 
Verwend. 31 II. 134*; 33 IT, 2460*® 

B>-2-Aminobenzanthron, Kkk. 311. S20n® 

6-Aminobenzanthron, Kkk. 301, sur: BR 

3296®. 

8-Aminobenzanthron, itk.: mit Glycerin BEI 

3296; mit 1-Chloranthrachinon-2-aldehyd 3:3 
I, 1026*®. 
x-Aminobenzanthron (F. 15°) SH 
Fluoranthen-4-carbonsäureamid (F. 271 27 
Sl Il, 1858. 
Fluoranthen-12-carbonsäureamid (\. ar 
II, 1448. 

Ci7HııONs 2-Oxy-1-phenylazo-8-naphthonitril (1 
206°), Darst. (Rkk.) 301, 1137: (F., Um 
lager.) 3311, 1871; spektroskop. Unter 
Konst. 3:3 II, 695. 

CirH1ıOCI ««-Naphthyl-m-chlorphenylketon (F. 
86°) 33 II, 223. 

«-Naphthyl-p-chlorphenylketon (F. 127 .12=°) 
33 11, 223. 
-Naphthyl-m-chlorphenylketon (1 


9002 
ud: 


Cı:H1ıı02N  6.7-Methylendioxy-2.3-indeno-(1.2 ) 
chinolin, Hydrochlorid (F. 197° Zers.) 31 I 
3567 

2.3-[5'.6°-Methylendioxyindeno-(1'.2 ))-chinolin 
(F. 202°) 31 I, 3567. 

Methoxypyrobenzanthron, Darst., Verwend. 3% 
II, 339*®. 

2.3-Benzo-7-methylcarbazol-1.4-chinon 230 11 
2187®. 

N-Methyl-1(N )-9-pyridanthron-(2') 
anthrapyridon) (F. 207 ..2068°) 
II, 814*. 

2-Methyl-1(N )-9-pyridanthron-(2) (7 
bis 358°) 30 1, 231 

6-Methyl-1(.N )-9-pyridanthron-(2 dA 5 bi 
308°) 301, 231. 

Fluoranthenyl-4-aminoameisensäure, Athylester 
(Fluoranthenyl-4-urethan) 32 II, 1448. 

Fluoranthenyl-12-aminoameisensäure Athvl 
ester (Fluoranthenyl-12-urethan) 32 IT, 144= 

3-[3°-Methylindolyden-(2’))-phthalid 30 1, 3050 

Lacton d. I-Cyan-2.3-diphenyl-3-oxycrotonsäure 
(F. 141°) 30 II, 2525 

Cı7Hıı02Na 1-3-Naphthyl-6-nitroindazol (F. ! 
3A 11, 774. 

2-Oxy-3-[furfurylidenamino)-phenazin 33% 11 
3125. 

1-Hydrazino-2(.N )-3-pyridinoanthrachinon 
Darst., Verwend. 33 I, 1526*®. 

3-Hydrazino-2(N )-1-pyridinoanthrachinon 
237-—238°), Darst., Verwend. 33 I, 1526*® 

2-Anilino-3-cyan-6.7-methylendioxychinolin (1! 
287°) 31 1, 787. 

5-Acetylamino-1.9-anthrapyrimidin 
IH, 3626*; (Verwend.) 32 II, 3452* 

Cı:H1ıO2Cl 1-Oxynaphthalin-4-|2 -chlorphenyl- 
keton, Verwend. 30 Il, 2445* 

Cı-H11ıO02Br 6-Brom-2-benzoylnaphthol (T. 12 
31 18, 141= 


Hippursäure 


‚3ums . 4 ‚u ‚® 


- 


2204 


1453’) 33 11 


(N-Methyl- 
01 232 


hei 351 


Darst >: 
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Cı7H1105N u-Nitrophenyl-|naphthyl-(1 ))-keton (1. 


122°) 34 II, 601. 
»n-Nitrophenyl-|naphthyl-(1)]-keton (F 127° 

34 II, 601. 
p»-Nitrophenyl-[naphthyl-(1)]-keton (F. 05°) 3% 


II, 601. 
o = Methoxyphenonaphthecarbazolchinon /132 1. 
1241. 
2.3-Benzo-6-methoxycarbazol-1.4-chinon (p- 


Methoxyphenonaphthocarbazolchinon) 230 II, 
2187*: 321, 1241. 

x-Methoxyphenonaphthocarbazolchinon (F.209°) 
32 1, 1243. 


2-Oxy-5.6-benzocarbazol-3-carbonsäure (F. 
245°), Darst, Verwend. 331, 3488*; 
(Derivv.) 34 1, 1718*. 

5-Oxy-1.2-naphthocarbazolcarbonsäure (F. 
220°), Darst. 30 II, 1776*; Verwend. 341. 
1719*. 

2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure (F 


241°), Darst., Verwend. 33 Il, 3488*; 
(Derivv.) 34 I, 1718*. 
7.8: 1'.2°-Benzocarbazol-4’-oxy-3-carbonsäure, 
Rkk. 33 II, 1770*. 
7.8: 1’.2°-Benzocarbazol-4’-oxy-2-carbonsäure 
Rkk. 33 II, 1779*. 
7.8: 1'.2'-Benzocarbazol-5 -oxy-I-carbonsäure., 
Rkk. 33 II, 1779*. 
3-Oxy-1.2(7.8)-benzocarbazol-2'-carbonsäure 
(F. 328—330°), Darst. 32 11, 1516*; Veı 
wend. 32 II, 2539*. 
5-Oxy-2.1-naphthocarbazolcarbonsäure, Darst. 
30 II, 1776*; Verwend. 34 I, 1719*. 
6-Oxy-2.1-naphthocarbazolcarbonsäure, Darst 
30 II, 1776*; Verwend. 3% 1, 1719*. 
7-Oxy-2.1-naphthocarbazolcarbonsäure, Darst. 
30 II, 1776*; Verwend. 3% I, 1719*. 
Anthracen-2.1-indoxylsäure, Athylester (F.203°) 
30 11, 1551. 
I-Cyan-2-benzoylzimtsäure (F. 116—117°) 30 
II, 2525. 
Cı-Hı1O3N3 2-[3-Nitro-4 -oxyphenyl]-«.ß-naphth- 
imidazol 32 1, 1333* 
Cı;H1104N  1-[3°.4 -Methylendioxyphenyl]-6.7-me- 
thylendioxyisochinolin 3% I. 66. 
2-Piperonylchinolin-4-carbonsäure 3:3 II, 3106*. 
2-Anilino-1.4-naphthochinon-2'-carbonsäure, 
Ringschluß 34 IL, 3546*. 
2-Carboxyphenylchinolin-4-carbonsäure, Darst., 
Verwend. 3L IH, 1601*. 
2-Oxy-1.4- nr ru -carbonsäureanilid 
(F. 202°) 33 1, 
PUR tee nn A OR RN, 
bis 240°) 30 II, 1550. 
4-Phenyl-6-[»-nitrophenyl]|-2-pyron (FF. 235°) 
31 1, 1616. 
Azlacton aus Piperonal u. Hippursäure (F. 105°). 
Darst., Bromier. 34 UI, 433: Rkk. 31 Il, 239 
Cı:H1104N3 2-|3°.5 -Dinitrostyryl]-chinolin (F. 
270°) 33 I, 3442. 
I-Cyan-3-nitro-1-p-nitrophenyl-4-phenyl-1.3- 
butadien 30 I, 2555. 
Cı:H1ıO04C1l 7-Chlor-4.4 -dioxynaphthylphenyl-2 - 
carbonsäure 30 I, 3241*. 
CirH11O5N  2-[2'-Nitrobenzyliden]-5.6-methylendi- 
oxyhydrindon-(1) (F. 212°) 31 1, 3567. 
2-16'-Nitro-3'.4 -methylendioxybenzyliden]-hy- 
drindon-(1) (F. 178°) 31 1. 3567. 

2-|4 -Oxy-3-carboxyphenyl]-chinolin-4-carbon- 
säure (F. 283°), Darst. 33 II, 3196*; Salze 
mit Äthylendiamin au 1. 1268”. 

Na-Salz (Hexophan), chem. Konst., 
physikal. u. chem. Eigg., Gebrauchsweise u. 
Dosier. 3231, 1396: erwünschte u. uner- 
wünschte Nebenwrkgg. 33 I, 80; biol. Wert- 
best. d. analget. Wrkg. 31 I, 2223. 

CırH11ı05N3 1-[2’°-Carboxy-4 -nitrobenzolazo|-2-0xy- 
naphthalin 33 Ti, 216. 
akt. 3.5-Dinitro-6-«@-naphthylbenzoesäureamid 
(F. 168—169°) 31 II, 714: 33 Il, 705. 
dl-3.5-Dinitro-6-«-naphthylbenzoesäureamid (I 
192°) 31 II, 714: 33 Il, 705. 
w-Cyan-o-[6-nitro-3.4-methylendioxybenzal)- 
acetanilid (F. 227°) 311, 787. 
Cı:H1ı:ıO Br 1-Methoxy-5.5-methvlendioxy-8-brom- 


(F. 237 


C,H, D,N) IH98 


phenanthren-9-carbonsäure (F. 223% 3111 
64. 

O-Acetyl-4-bromalizarin-2-methyläther (F. 17; 
bis 177°) 34 I, 1322. 

Cı7H1ıı06N 1-Phenyl-2-m-nitrophenylcyclopropen- 
(1)-dicarbonsäure-(3.3) (F. 216°) 30 1, 30392 

CıH1ı06N3 3.5-Dinitro-2- 3-naphthoylaminophenol 
(F. 200°) 31 II, 3465. 

CırHııO7Ns 2-Phenyl-4-[3'.5'-dinitro-2 -methoxy- 
benzyliden]-oxazolon (F. 185,5°%) 33 II, 715 

Cı7Hı1ı0:Brs Verb. Cı7H1ıO:Brs (F. 212— 213°) aus 
Barbatolsäure 32 1, 826. 

Cı;H11ı05sN 5.6-Benzochinolizin-1.2.3.4-tetracarbon- 
säure, Tetramethylester (F. 165—167°) 32 11. 
2967. 

7.8-Benzochinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäure., 
Tetramethylester (,,stabiles Addukt‘ aus 
Chinolin u. Acetylendicarbonsäuremethylester) 
(F. 234°) 34 Il, 1624. 

Tetracarbonsäure CırHııO»N. Tetramethyi- 
ester (,‚labiles Addukt'' aus Chinolin u. 
Acetylendicarbonsäuremethylester) (F. 177°), 
Darst. 32 II, 2967; (Rkk., Konst.) 34 11 
1624. 

CırHı2ON. - [2.3 - Oxynaphthyl] - Ten 
(Kp.305— 303°), Darst., Verwend. 34 I, 3026*. 

P-Naphtholphenyldiazomethan, Darst., Rkk 
32 I, 1370; opt. Aktivität 32 1, 3419; Be- 
richtig. (Auffass. als N-Nitroderiv. einer 
heteroeyel. Verb.) 33 I, 1125. 
2-»-Tolyichinolyl-(4)-Isocyanat (F. 206° 321, 


6 - Methyl - 2- phenyl-4-chinolylisocyansäure- 
ester (F. 214° Zers.) 32 1, 76, 
8-Methyl-2-phenyl-4-chinolylisocyansäureester 
(F. 261° Zers.) 32 1, 76. 
5-Äthyl-1.9-anthrapyrimidin 32 II, 3482*. 
U/-Methyl-2-methyl-1.9-anthrapyrimidin, Darst 
34 II, 343*. 
7-Keto-6-methyl-7.10-dihydro-8.9-benzochino- 
chinolin 33 II, 226. 
Methylketobenzchinazocolin, Erkennen d. N- 
[4-Methylehinolyl-(2)]-anthranils v. Ephraim 
bzw. Backeberg als 34 11, 2229. 
Diaminobenzanthron, Rkk. 31 I, 3296*. 
3.3°-Dicyan-4.4 -dimeihylbenzophenon (F. 172‘ 
32 Il, 3584. 
Fluoranthen-4-carbonsäurehydrazid (F. 220 bis 
240°) 32 II, 1448. 
Fluoranthen-12-carbonsäurehydrazid (1. 2153" 
32 Il, 1448. 
N-Lepidyl-(2)-anthranil (F. 217°) 3311. 220 
Cı7Hı2ON4 2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäureazid 
(Zers. ca. 180°) 3231, 74. 
3-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäureazid 
321, 74. 
6-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäureazid 
(Zers. 210°) 321, 76. 
8-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäureazid 
(Zers. 90°) 33 1, 76. 
CırHı205S 9-[2°-Thienyl]-xanthen (F. 150—151' 
31 II, 238. 
Cı7Hı2085 2.6-Dimercapto-4-keto-3.5-diphenylpen- 
thiophen, Verwend. 31 I, 1402*. 
Cı7Hı20Se «-Selenonaphthylibenzoat (F. 133°) 301 
P-Selenonaphthylbenzoat (F. 118°) 301. 377. 
Cır-Hı202N» Naphthalin-1-azo-m-oxybenzaldehyd 
(F. 167—168°) 34 II, 3612. 
2-Phenyl-6-methoxychinolyl-(4)-isoceyanat (T 
221°) 31 II, 1706. 
('-Methyi-5-methoxy-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. 34 II, 343*. 
N-Methylindigo, Absorpt.-Spektr. 30 II, 1554 
Methyl-1-isoindigotin (F. 223%) 30 II, 3410. 
4-Amino-1.9-|1 -methyl]-anthrapyridon, Ve 
wend. 31 II, 3048*: 33 1. 1027*®. 
5-Amino-1.9-|1’-methyl]-anthrapyridon, Ver- 
wend. 31 IE, 3048*, 
Anhydronitrobenzaldehyd-3-naphthylamin (! 
116°) 31 II, 3098. 
Chinoxalinderiv. d. 1.2-Diketohydrindyl-3-essig- 
säure (F. 198-—-200° Zers.) 31 II, 1421. 
3-Naphthalinazobenzoesäure («-Naphthalinazo- 











[5%] 





ıımı 











Lot GC -H,NBr, 


benzol-m-carbonsäure) (F. 204 Darst. 3, 11 
235: Red. u. Umilager. 30 1, 3241*° 
Cı7H1ı202N4 2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbon- 
säureazid „31 II, 1706. 
CıHı202Clz 4.5 - Dichlor - w - acetoxy-9-methylan- 
thracen (F. 164°) 30 1, 2001. 
1.8-Dichlor-10-methyl-9-anthranylacetat A 
210°) 30 I, 525 
Cı-Hı202Bre Verb. CırHı202Br2 (F. 208° korı 
aus eis-Yy-p-Bromphenyl-y-chlor-3-methylero 
tolacton 33 I, 3561 
CıHı203N2 4-Phenyl-6-| p-nitrophenyl!-2-oxypyri- 
din (F. 275— 276°) 31 I, 1615. 
1-Oxy-2-phenylazo-5-naphthoesäure (F. 25! 
30 1, 1137. 
1-Oxy-4-phenylazo-2-naphthoesäure «1! 20 
Zers.) 30 I, 1137. 
1-Naphthol-4-phenylazo-5-carbonsäure, Met] 
u. Äthvlester 30 1, 1156 
1-Oxy-4-phenylazo-8-naphthoesäure (1 214 
30 I, 1137. 
1-Benzolazo-2-naphthol-3-carbonsäure {1-Ben- 
zolazo-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure, Anilin- 
diazo-2.3-oxynaphthoesäure) (F. 232° korı 
Darst. 31 II, 3475: Einw. v. NaHSOs 1 II 
1567; Rk.: mit Arvlhydrazinen u. Disulfit 
321, 1241; mit Cyaniden 33 II, 1763*®. 
2-Oxy-I-phenylazo-8-naphthoesäure ((«-Phenyl- 
azo--naphthol-prri-carbonsäure) (F. 237 bis 
238°), Darst., Rkk. 30 1, 1137; spektroskoj 
Unters., Konst. 33 II, 605. 
1-Oxynaphthalin-4-azo-o-benzoesäure (F.255,5‘ 
30 1, 1137. 
1-Oxynaphthalin-4-azo-m-benzoesäure (F. 236°) 
30 1, 1137. 
1-Oxynaphthalin-4-azo-p-benzoesäure (F. 205" 
Zers.) 30 1, 1137. 
ö-Phenylazo-(«-naphthol-O-carbonsäure, Athy! 
ester (F. 86—87°) 31 II, 1128. 
4-Phenylazo-1-naphthol-O-carbonsäure, Atliyl- 
ester (F. 78°) 30 I, 11386. 
«-Phenylazo- 3-naphthol-O-carbonsäure, Atlıy] 
ester (F. 67—68°) 31 II, 1128. 
2-Phenvlchinoyl-(3)-aminoameisensäure, Atlıy] 
ester ([2-Phenylchinoyl-3]-urethan) (. 13 


321, 75. 


>’) 


2-Phenyl-4-chinoylaminoameisensäure Ester 
“> I rum. 
dm ‘ Id 


Äthylester (Phenylcinchonoylurethan. Fan 
tan) (F. 175°), Darst. Rkk. 321, 1577° 
Konst. (Eigg., Gebrauchsweise u. Dosier.) 
32 1, 396; (therapeut. Verwend.) 301, 
2274; F. 31 I, 1132*; mikrochem. Nachw 
321, 2981; 11. 1663. 

«-Naphthochinonphenylhydrazon- \ -carbon- 
säure, Ester 30 1. 1136 

Benzo-2-nitro-«-naphthalid (2-Nitro-1-benzoyl- 
aminonaphthalin) (F. 175°), Darst. 341. 
2592; Rkk. 33 II, 224. 

Benzo-4-nitro-«-naphthalid (F. 224°) 3% I, 2502 

Benzo-5-nitro-«-naphthalid (F. 208°) 31 I, 1756 

I-Nitro-2-benzoylaminonaphthalin, Rkk. 3:3 II 
224. 

I-Nitrose-2-naphthol-3-carbonsäureanilid (1-Ni- 
troso-2-oxynaphthoesäure-3-anilid.  Nitroso- 
naphthazol, Nitrosonaphthol AS). Disulfit 
verb. 31 Il, 1567, 3475; 33 I, 57 

»-Cyan-o»-piperonylidenacetanilid (F. Is2°) 3 I 


84 


6-0-Carboxybenzoylaminochinolin (F. 227°)3% I 
BEEL®, 
Verb. Cı7Hı203N: [.,3-Carbanilidonaphthochinon- 
imid‘‘(?)] (Zers. 270°) aus 1-Nitroso-2-0oxv- 
_ _ naphthoesäure-3-anilid 33 I, 58. 
C1°Hı20sCle 4.5-Dichlor-10-methoxyanthranyl-(9)- 
acetat (F. 178°) 30 II, 1076. 
ıH1ı203$  3-[4'-Methylbenzoyl)-thionaphthen-2- 
carbonsäure (F. 109°), Darst., Verwend. 3, II, 
2156. 
2-/4'-Methylbenzoyl)-thionaphthen-3-carbon- 
säure (F. 208S-—-209°), Darst.. Verwend. 31 1 
2158. 
6-Benzoyl-3-acetyloxythionaphthen 33 II, 2754* 
Ci7H1204N2 1-Oxy-4-14 -nitrobenzoylamino)-naph- 
thalin (Zers. 276% 31 IT. 1611 


m 
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3-Nitro-2-,‚-naphthoylaminophenol «1 140° 
Sa Il, 34 

4-Nitro-2- -naphthoylaminophenol (1 20 
Ssı li 7 

5-Nitro-2-5-naphthoylaminophenol (F 282° 
St II, 3465 

1-|2.3-Oxynaphthoylamino]-2-nitrobenzol, Keil 
34 1. 3026*® 


1-/2.3-Oxynaphthoylamino)-3-nitrobenzol (2.3- 
OÖxynaphthoesäure-m-nitroanilid, 2-Oxy- 
naphthalin-3 -carboylan.ino-3-nitrobenzol, 
Naphthol AS-BS) (F. 251* korr.), Herst., Eigg 
341, 130: Red. 34 IL, 2661*: Kk. mit d. Diaz 
verb.:v. Aminochrysen 33 11, 702°; v.4-Amino- 
carbazol 34 I, 3805®*: v. 2.6-Dichlor-1.4-di- 
ıminobenzol 34 1, 20453*: v.1-Amino-4-methv| 
2.5-di-n-butoxybenzol 32 II, 624*®; v. 1- bzw 
2-Aminoanthrachinon 331, v4 v.4-(4 -Mi 
thy Iphi noxvacetvlamino) -2.5- dimethoxvidi 
ithoxv)-l-aminobenzol 33 11, 2751*; Verwenid 
zu Echtrot für Kissenbezüge 33 1, 3006; Er 


schönrf. d. Bäder ı hei d. kontinwierl 
Herricht. x Stücken im Hot-Flue 3211 
27: Widerstandsfühirk v Farbstofleın 


gegen d. Dhobi-Bleiche 32 1, 3348 
2,5-Oxynaphihoesäure-p-nitroanilid, Red. 3% I 
2660*: Verwend. 34 I, 2660®. 

Cı:Hı204N4 1-/|2 -Carboxy-4 -nitrobenzolazo -2- 

aminenaphthalin (1. 232°) 33 I, 216 

1-Phenyl-4.6-diketo-5-phenylazo-1.4.5.6-tetra- 
hydropyridazin-3-carbonsäure |[lsomeren 
gemisch] (F. 260°) 32 1, 947 

Cı:Hı204Br2 1.2-Dibrom-1.2-diphenylcyclopropan- 
3.3-dicarbonsäure, Dimethvlester (F. 194 bis 
195° Zers.) 31 1, 2743. 

CıHı2045 p-Toluolsulfonyl-«-naphthochinon (1! 
172—173°), Darst., Oxydored.-Potential 34 11 
1293. 

3-/4 -Methoxybenzoyl]-thionaphthen-2-carbon- 
säure (F. 105°), Darst., Verwend. 31 I, 2155 

1-Benzoyl-4-naphthalinsulfonsäure 31 I, 2x71 

3-Naphthalinsulfonylsalicylaldehyd (I. 74- 75° 
34 1, 3340. 

CırHı205N2  2-[m’-Nitrophenyl)-6-methoxychino- 

lin-4-carbonsäure (F. 268 -2060°%) 34 11, 3750 
«| m'-Nitrophenyl|-o-methoxychinolin-y-car- 

bonsäure (F. 252-— 253° Zers.) 30 1, 1149 
«-| Benzoylamino]- A-|3-nitro-4-methoxyphenyl]- 

acrylsäureanhydrid (F. 206°) 32 1, 3874. 

CırHı205Ns N-a-Naphthyl- N -[3.5-dinitrophenyl]- 
harnstoff (F. 261-— 262°) 34 II, 3015 

\-3-Naphthyl- N '-[3.5-dinitrophenyl]-harnstoff 
(F. 262— 263°) 34 II, 3016 

Ci:Hı206N. N-Acetyl-O-carboxy-2-phenyl-6-ni- 
troindoxyl, Äthvlester (F. 133°) 34 1, 2282 

CırHı2O06N4 |2-Oxy-3.5-dinitrophenyl]|-1 -naphthyl- 
harnstoff (F. 230% 30 11. 195* 

CırHı2O0sBri Bis-[3.5-dibrom-4-oxybenzyl|-malon- 
säure, Diäthvlester (F. 142°) 33 Il, 3276 
Cı:Hı2O7N:  «-[2.4-Dinitrophenyl]-cinnamoylessig- 

säure, Athylester 3% I, s6= 
o-Nitropiperonylidenmalonanilsäure <(F. 230 
Sı II, 2615. 

CırHı207Nı  2-[2°.3°.5 (?)-Trinitro-4 -methyiphen- 

oxy]-4-methylchinolin (F. 315°) 34 IL, 2591 
Acetylfluoricininsäure, Dihydrat (F. 268— 270° 
Zers ) 32 I, 2185 

CırHı20sN oa 1-Phenyl-1-nitro-2--nitrophenyl- 
cyclopropan-3.3-dicarbonsäure, Dimethyleste: 
(F. 167— 169°) 30 I, 3032 

3- Phenyl - 4 - m-nitrophenylisoxazolinoxyd-5.5- 
dicarbonsäure 30 1, 3031. 


" 


Ci:Hı2O0N2 8.8-[6.6 -Dinitrobenzdioxinyl-keton 
32 II, 2463; 33 II, 1343 
CırHı2NCl „-Chlorbenzalchinaldin (} 130,5° 


Darst., Rkk. 3311, 225; Rkk. 34 1, 1195 
CırHı2NBr m-Brombenzalchinaldin (F. 90° 23% I 
1105 
i-Brombenzalchinaldin 
1185. 
1-Cyan-3(?)-brom-1.4-diphenyi-1.3-butadien (F. 
02°) 30 I, 2555 
CıHı2NBra m-Brombenzalchinaldindibromid (1 


| 


c} 137 ] =®) 341, 


>. 
> =. ..#® 
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p-Brombenzalchinaldindibromid (F. 194—-105°) 
34 1, 11905. 
CırHızNAs Phenyl-«-naphthylarsincyanid (F. 90.5 
bis 100°) 31 1. 1439. 
Cı7Hı2N2S 2-[o-Aminophenyl)-peri-naphthothiazin 
(F. 154—154,5° korr.) 32 I, 236. 
2-[ m-Aminophenyl]-peri-naphthothiazin (F. 145 
bis 149° korr.) 32 I, 236. 
2-| p-Aminophenyl]-peri-naphthothiazin (F. 143 
bis 143,5°) 323 I, 236. 
2-Anilino-«-naphthothiazol (F. 211-- 212°) BO, 
740; 34 IL, 3469. 
2-#-Naphthylaminobenzthiazol (F. 101--192°) 
30 IL, 740. 
Cı7HızNsCl 2-Cyanmethyl-3-chlor-4-anilinochino- 
lin (F. 156°) 31 I, 786; 321, 1120*. 
CırH13ON 3-Styryl-5-phenylisoxazol (F. 144°) 321, 
3-Phenyl-5-styrylisoxazol (7) (F. 126 -127®) 
32 I, 2325. 
N=Methyl-1.2-[1’-oxybenzo|-carbazol, Verwend. 
30 I, 204*, 
N=-Methyl-2’-oxy-7.8-benzocarbazol (F. 218°), 
Darst., Verwend. 32 II, 295*. 
4'-Oxy-B-methyl-1.2-benzocarbazol, Rk. mit 
Chinonchlorimid 32 II, 2738*: 33 1, 134*. 
2-Oxy-4.6-diphenylpyridin bzw. 4.6-Diphenyl-2- 
pyridon (F. 208°) 30 11, 1227, 3050: BET, 
1615. 
6-Methoxy-1.2-benzocarbazol, Ik. mit Chinon- 
chlorimid 32 II, 2738*: 33 1, 134*. 
2-Methoxy-7.8-benzocarbazol :3:3 II. 3435*: 3% 1, 
1718*. 
2-Phenacylchinolin (FF. 116"), Darst. 34 I, 3655*: 
Hydrier. d. Hydrochlorids 32 I, 1577*. 
3.N-Dimethyl-6.7-benzoylen-.3’-benzopyrrol 
(F. 157°) 34 II, 3948. 
4-Acetyl-2-phenylchinolin, Rkk. 33 II, 3434. 
1-Amino-2-benzoylnaphthalin (F. 86°%) 341. 
129*, 2591. 
1-Amino-4-benzoylnaphthalin (Y. 105- 106°) 
32 II, 3019*; 34 1, 2590. 
Anhydrosalicylaldehyd- -naphthylamin (F. 174°) 
31 II, 3099. 
7-Acetylbenzopentindol, Bromier. 321, 2178. 
Benzoyl-a-naphthylamin (1-Benzoylaminonaph- 
thalin) (F. 160°), Herst. 3% I. 129*: IL, 3110; 
Acylier. 32 II, 3019*; Rk. mit Benzoyvlehlorid 
34 1, 2590. 
Benzoyl-$-naphthylamin (F. 165°) 32 I, 1531: 
34 II, 3110. 
«-Naphthanilid («-Naphthoesäureanilid) (F.160), 
Darst. 34 II, 3110; Rkk. 3231, 2163. 
P-Naphthanilid (83-Naphthoesäureanilid) (F. 167°), 
Darst. 34 II, 3110; Rkk. 321, 2165: 33 1 
2249. 
Verb. CırHı3ON (F. 153°) aus Phthalidcarbon- 
säure--phenäthylamid 33 I, 2255. 
CırHısONs3 2-Oxy-3-[6’-indazolylamino]|-naphtha- 
lin, Verwend. 33 II, 1596*. 
2.7-Dimethyl-3.4-chinazolonylchinazolin 30 1, 
982. 
4-Aminophenylimid d. 2-Oxo- .«-naphthoxazol- 
dihydrids-2.3 (p-Aminoanilcarbonyl-«-amino- 
B-naphthol) (F. 220— 221° Zers.) 31 I, 2341. 
p-Furylidenaminoazobenzol 33 II, 3482. 
Cinchoninsäurebenzylidenhydrazid (F. 220 bis 
221°) 32 I, 3066. 
Cı7HısOCI 9-Chloracetyl-2-methylanthracen, Rkk. 
32 Il, 1372*. 
2-Chlor-3.4-diphenyl-A’-cyclopentenon (N. 128 
bis 129°), Darst., Rkk., Auffass. d. A*-Verb. 
v. Allen u. Spanagel als 34 1, 3200. 
2-Chlor-3.4-diphenyl-A’-cyclopentenon (F. 48°) 
34 1, 3200. 
2-Chlor-3.4-diphenyl-.\'-cyclopentenon, Darst., 
Rkk., Derivv., Konst. 331, 1122: Auffass. 
d. v, Allen u. Spanagel als A®-Verb. 34 I 
3200. 
4-Chlor-3.4-diphenyl-A’-cyclopentenon (An- 
hydroacetonbenzilchlorid) (F. 121%) 331, 
1122; 34 I, 3200. 
CırHısOBr «-Bromdibenzalaceton (F. H66N) ZT. 


(C,-H,,NBr, 1100 


Anhydroacetonbenzilbromid (F. 
1122. 

Cı7Hı302N 1-Phenyl-3-methyl-6.7-methylendioxy- 
isochinolin (F. 143°), Darst., Hydrochlorid 
32 II, 568*; (Chloraurat) 34 I, 550: pharma- 
kolog. Wrkg. d. Hydrochlorids 32 1, 3317 

1-Methyl-3-phenacylidenoxindol (F. 127 -- 128°) 
331, 1445. 

4'-Methyl-3-phenacylidenoxindol (F. 182— Ix3°) 
331, 1445. 

Anhydro- -oxysalicylaldehyd- -naphthylaminir., 
215°) 31 II, 3099. 

Anhydroprotocatechualdehyd - 3 - naphthylamin 
(F. 250°) 31 II, 3099. 

2-Methyl-3-anilino-1.4-naphthochinon (F. 163 
34 II, 940. 


113%) 381 


2 - Benzylchinolin-4-carbonsäure, J- Addit.- 
Verbb. 32 I, 254*®. 
4’-Methyl-2-phenylcinchoninsäure (2-»-Tolyl- 


chinolin-4-carbonsäure) (F. 212— 214° korr.), 
Darst., Rkk. 31 II, 2614; 34 I, 1981, 3852. 

Äthylester (Tolysin), Absorpt. durch d. 
Darm, Schicksal im Stoffwechsel, Giftigk., 
Best.in.d. Faeces 30 I, 1965; biochem. Studien 
über d. Mechanismus d. --Vergift. 33 I, 
2422; Leberschädig. bei Hunden u. Ratten 
nach wiederholter oraler Verabreich. v. 
341, 8837. 

2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure (2- 
Phenyl - 3- methylcinchoninsäure) (F. 2zu0® 
Zers.), Darst., Rkk. 31 II, 2614; Derivv. 331, 
73; Methylester 30 I, 1706. 

2 - Phenyl -6- methylchinolin-4-carbonsäure (6- 
Methylatophan, Paratophan) (#. 22=°), Darst. 
33 Il, 3196*; (Derivv.) 30 II, 03%; 32 1, 76; 
Unters. d. Krystalle d. 30 II, 2653; J- 
Addit.-Verbb. 32 1, 254*. 

Äthylester (Novatophan, Neocinchophen, 
Methylcinchophen) (F. 80°), Darst. 33 II, 
3196*; (Rkk.) 311, 2060; Konst., Eigg., 
Gebrauchsweise u. Dosier. 32 I, 1396; Einfl. 
auf.d. Ablager. v. Harnsäure in d. Niere 33 1, 
1646; Frage d. Giftigk. (Vergl. mit Atophan) 
3:3 11, 3311; letale Dosis 30 I, 1965. 

Farbrkk. 32 II, 1484; Rkk. mit «- u. P- 
Naphthol 30 II, 1896; Unters.-Vorschrift 331, 
3994. 

8-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure (F. 
245°) 32 1, 76. 

3-Phenyl-2-methylchinolin-4-carbonsäure 3% I 


1981. 

N=-«-Naphthylanthranilsäure (F. 208°) 301, 
3410. 

N-B-Naphthylanthranilsäure, Verwend. 32 Il 
1350*. 


Phenylamino - 2 - naphthalincarbonsäure-(1) (! 
146° Zers.) 30 II, 3410. 

Phenylamino-1-naphthalincarbonsäure-(2) (F. 
236°) 30 II, 3410. 

2-Aminonaphthalin-3-carbonsäurephenylester (F. 
135°) 30 II, 137*. 

2-Oxy-3-[benzoylamino)-naphthalin (F. 251% 
31 II, 3208. 

7-Benzoylamino-2-naphthol, Verwend. 301, 
8338*; 32 I, 2513*. 

Salicylsäure-«-naphthylamid (F. 187°) 3 II 
3208: 34 II, 1201*. 

Salicylsäure - 3- naphthylamid (F. 159—1»0°) 
31 II, 3208. 

2-Oxy-«-naphthanilid (2-«-Naphthaminophenol) 
(F. 194°), Darst., Acylier. 30 II. 3140; Rkk 
32 1, 936. 

2-Oxy--naphthanilid (F. 194°) 30 II, 5140. 

4-Oxy-I-naphthoesäureanilid (F. 144—145' 
32 1, 2833. 

2.8-Oxynaphthoylaminobenzol, Verwend. 34 I. 
3525*, 

1-Oxy-2-naphthoesäureanilid (F. 153-154") 
32 1, 2833. 

Naphthol AS (2.3-Oxynaphthoesäureanilid, 2.3- 
Oxynaphthoylaminobenzol, 2-Oxynaphthalin- 
3-carboylaminobenzol) (F. 249° korr.), Herst., 
Eigg. 34 I, 130; II, 1201*: Löslichk. in wss. 
Triäthanolaminlsgg., Aufnahme durch Acetat- 
seide 32 1. 2527: Sulfonier. 30 T. 441*; Rkk.: 
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mit Aldehyden 32 II, 3801: mit diazotterter 

1- bzw. 2-Aminoanthrachinon 321, 943: 

Überführ. in 2.2°- Dioxy - 1.1’ - dinaphthy] 

derivv. 34 Il, 2287*; neue Färbe-Verff, 31 I 
2267; Verwend.: für Farbstöffe 32 IL, 624* 
33 Il, 792°, 2752°:. 34 I, 297°, 20483®; 11 
2907*; zur Erzeug. unlösl. Azofarbstoffe aut 
Wolle 32 II, 927; zum Buntätzen 33 I, 4041 
im Handdruck 311, 855: zu Echtrot für 
Kissenbezüge 33 1, 3006; s. auch Farbstoffe- 
Naphthol AS-Farbstoffe. 

N-Phenylcarbamidsäure- -naphthylester (F. 157 
bis 158°), Bldg. 31 I. 1101: Erkennen d v 
Leuckart u. Schmidt als Diphenylharnstoff 
33 11, 2395. 

Nitroverb. Cı7Hı3s02N, Auffass. d. Isonitros“ 
ketons CısHısO2N aus KW-stoff CiısHıs \ 
Diels, Gädke u. Körding als 33 11, 2405 

Cı-HısO2Ns3 2-Methyl-6-methoxy-3.4-chinazolonyl- 
chinazolin (F. 240°) 30 1, v>2. 

«-Naphthaldehyd-p-nitrophenyihydrazon A 
234,5°) 33 I, 2249. 

3-Naphthaldehyd-p-nitrophenylhydrazon (| 
230°) 33 I, 2249. 

ı-Aminonaphthalin-4-azobenzoesäure. \thyl 
ester (F. 156°) 33 11, 3231. 

3-/2-Aminonaphthalinazo]-benzoesäure (1. 225‘ 
31 Il, 235. 

3-|4’-Aminonaphthalinazo]-benzoesäure (F. 214°) 
31 Il, 235. 

2-Phenylchinoyl-(3)-harnstoff (F. 86°) 321, 75 

2-Phenyl-4-chinoylharnstoft (F. 2329) SL 1 
1704. 

«“-Naphthochinonphenylhydrazon- N-carbon- 
säureamid (F. 172— 173° Zers.) 30 I. 1136 

CırHısO2N5 4-[1’-Phenyl-3 „methyl- 5’-pyrazolon- 
4'-azo]-phenylisocyanat (F. 258°), Rkk. 32 11, 
2538*. 

a tg Chloranhydroacetonbenzil (F. 101 
33 1, 1123. 

Cı:HısO2Br Bromanhydroacetonbenzil (F. 10x°) 
33 1, 1123. 

3-Methoxy-9-w»-bromacetylphenanthren (}. 115.5 
bis 116,5° korr.) 3% Il, 2527. 

trans-1-Brombenzoyl-2-benzoylpropen-(1)(F. 56° 
korr.) 33 I, 3561. 

trans-1-Benzoyl-2-brombenzoylpropen-(1) (F 
bis 74° korr.) 33 1, 3560. 

Brom--styrylzimtsäure (F. 170°) 32 1, 375. 

Cı7HısOsN Styryl-4-nitrostyrylketon (FF. 178 174°) 
33 1, 2942. 

[o-Methoxybenzal]-hippursäureazlacton (F. 161°) 
UV-Absorpt. 31 I, 1456. 

Im -Methoxybenzal] - hippursäureazlacton, U \ 
Absorpt. 31 I, 1456. 

[p - Methoxybenzal] - hippursäureazlacton (4-7 
Methoxybenzal-2-phenyloxazolon-5) (FE. l6l 
bis 162°), Darst. aus Anisaldehyd u. Hippur- 
säure, Rkk. 321, 671; UV-Absorpt. 3L1, 
1456. 

4 -Methoxy-3-phenacylidenoxindol (F. 201) 33 
I, 1445. 

2-p-Anisidino-1.4-naphthochinon, Verwend. 30 
I, 3244*®. 

@-Phthalimidoäthylphenylketon (F. 7 
I, 2746. 

B-Benzoyl-«a-[3.4-methylendioxyphenyl]-propio- 
nitril (F. 129°) 31 II, 231. 

3-[3°-Methylindolyl-(1’)]-3-oxyphthalid (FF. 211° 
30 I, 3050. 

«=-[3.4-Methylendioxyphenyl]-y-phenylcroton- 
iminolacton (F. 265°) 31 II, 231. 

(3 -Methylindolyden-(2’))-[2-carboxyphenyl]-car- 
binol 30 I, 3050. 

2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol-3-carbon- 


8°) 3% 


säure, Herst.. Rkk., Verwend. 34 I, 206*, C: 
1718*®, 
6 - Methyl -2-[p-oxyphenyl) -chinolin - 4-carbon- 

säure (Zers. bei 330- 2.) Darst., Rkk., 


Acetylderiv. 30 I, 406: J- Addit. - Verb) 
32 1, 254*. 

7-Methyl-2-[p-oxyphenyl]-chinolin-4-carbonsäure 
(Zers. bei 342— 344°) 30 II, 406 


t) C. 1936. Il. 78 als 8-[4°-Nitrobenzolazo]-1-met! 


CırHı3sOsNs (s 


C-H,ON 1711 


8 - Methyl - 2- |» - oxyphenyl -chinolin-4-tarbon - 
säure (Zers. bei 240-—- 241°) 3011, +06 

6-Methyl-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure 
(F. 183°) 32 1, 3065 

4 -Matlıys-S-pbonyi-S-0mg chinolin-4-carbonsäuıre 
(F. 180°) 32 1, 3065. 
-)4 -Oxy- 5 -carboxyphenylamino -naphthalin 
(F. 175°), Dars 30 1,1538*; Verwend. 30 I 
363* 

5-Phenylamino-l-oxynaphthalin-2-carbonsäure 
(F. 109S*®) 33 Il, 3481°® 

6-Phenylamino-1-oxynaphthalin-2-carbonsäure 
(F. 185°) 33 11, 3481°® 

1-Oxy- = -phenylaminonaphthalin-2-carbonsäure 
(F. 199°) 33 II, 3481° 

8-Phenylamino-1-oxynaphthalin-2-carbonsäure 
(F. 185°) 33 I, 3481°® 

5-Phenylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
(F. 214-—215°) 32 Il, 617° 

6- -Phenylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
(F. 222--223°), Darst. 301, 1533*; 3211 
617°; 341, 3801*® Rkk 30 11 1774° 
31 Il, 124* 

7-Phenylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäur: 
(F. 230°) 32 11, 617®. 

8-Phenylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
30 Il, 3196* 

4 -Methoxy-2-phenylcinchoninsäure (F. 21: 
311. 1457 

2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäure 
(6-Methoxyatophan) (F. 237°). Darst. SE N 
1705; Derivv. 31 I, 1704; J-Addit.-Verb! 
321, 254*: Methvlester 31 1. 2060 

8-Methoxy-2-phenylchinolin-4-carbonsäure R| 
32 I, 1677° 

2-Methyl-4-phenoxychinolin-4 -carbonsäure «| 
216°) 31 I, 1833*®. 

\-Methyl-1.4-dihydro-4-0x0-2-|o-carboxyphe- 
nylj-chinolin (F. 183- 184°) 3 IE. 3130 

1.2-Dioxynaphthalin-3-carbonsäureanilid (1 
167°) 33 1, 58 


Cumarin-3-carbonsäure-o-toluidid (F. 2200 „1 


II, 2615. 


Cumarin-3-carbonsäure-mn-toluidid (F. 200% 1 


Il, 2615. 
1-Acetylamino-2-methylanthrachinon, \Verwen: 
34 11, 343*. 


3-Phenylpropiolylamino-4-methylbenzoesäure (| 


260— 261°) 30 1, 231. 
Litholechtscharlach |Hansarot, Hr! 
echtrot|: Litholeehtscharlach 


2-Methyl-3-oxy-4-|4 -nitrobenzolazo |-naphthalin 


(F. 238—240°) 3A 1, 3589. 


5-/4 -Nitrobenzol- 1 -azo|-8-oxy-2-methylinaph- 


thalin (F. 250° Zers.) 30 1. 3187 


8-4 - -Nitrobenzolazo]- I-methyl-7-oxynaphthalin 


(F. 262 —263°) 30 1, 1934 1); 33 Il, 378 


1-|o-Nitrobenzoyl)-3-methyl-5-phenylpyrazol (1 


157—157,5°) 30 1, 3756. 
-|o-Nitrobenzoyl!-3-phenyl-5-methylpyrazol (1 


107 108°) 30 1, 3786. 


6-»-Nitrobenzaminochinaldin (F. 2606-267 ®) 88 


Il, 2534 


6-| m-Nitro- p-toluylamino]|-chinolin (F. 214°) 3% 


1, 34409. 


5-[m-Nitro-p-toluylamino]-isochinolin (F. Iwı‘ 


3A I, 3771°®. 


p - Toluylbenzoylaminofurazan (F. 140 - 150°) 


331, 944. 


„-LCyan-o-[o-nitrobenzal]-acet-p-toluidid (ij 


182°) 31 1, 787. 


4-Phenylpyrazol-1.3-dicarbonsäure-1-anilid 


Athylester (F. 105—106°) 33 II, 2393 


I-Carbonsäureanilid-3-phenylpyrazol-4-carboı- 


säure, Äthylester (F. 136—137°) 33 IH, 2304 
H1204N 2-[3°.4°-Dioxymethylenphenyl)-4-me- 
thyl-5-phenyloxidooxazol (F. 10% - 170°) 0 
II, 3765. 


1-13°.4 -Methylendioxyphenyl)-6.7-methylendi- 


oxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 170°) 3% I, s01 
-Piperonyläthylphthalimid (F. 140°) 32 II, 3=03. 


4-Nitro-1.4-diphenyl-1.3-butadien-I-carbonsäure 


Methylester (F. 154°) 30 1, 2555 


vl-#-oxvnaphthalin erkanı 
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wsomere 4-Nitro-1.4-diphenyl-1.3-butadien-1-car- 
bonsäure, Metliylester (F. 116°) 30 1, 2555 
Dioxy-6-methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsätire 
(Zers. bei 292—297°), Bldg. aus Tolysin im 
Organismus 30 I, 1966. 
2-Phenyl-4-oxy-6-methoxychinolin-3-carbon- 
säure (F. 235°) 31 1, 1926. 
«-[0'-Oxyphenyl]-o-methoxychinolin-y-carbon- 
säure (F. 192—194°) 30 I, 1149. 
6.7-Methylendioxy-1-|2'-carboxyphenyl-3.4-di- 
hydroisochinolin (F. 175°) 32 IL, 3803. 
P-Anthraminomalonsäure, Diäthylester (F. 131‘ 
30 Il, 1551. 
1-Acetylamino-5-methoxyanthrachinon, Ver- 
wend. 34 II, 343*. 
Cı;7H1504N3 2-Tolyl-2'.4 -dinitro-«-naphthylamin 
(F. 136°) 34 1, 3702. 
3-Tolyl-2’.4 -dinitro-«-naphthylamin (F. 169°) 
34 1, 3702. 
CırHıs04N:5 Alloxan-4.4-diphenylsemicarbazon (F. 
207° Zers.) 32 1, 1245. 
Cı:-Hıs04Br 1-Brom-6.7-dimethoxymorphenolme- 
thyläther (1. 143°) 3 II, 3001. 
Bromdibenzoylcarbinolacetat 31 II, 2458. 
CırH1305N (s. Kokusaginolin). 
1.4-Diphenyl-3-0x0-4-«ci-nitro-1-buten-1-car- 
bonsäure, K-NSalz 30 I, 2555. 


o-Nitrozimtsäurephenacylester (7.1269) 3831, 

wBlikiosienishurephenacylaster (F. 145,5°%) 331, 

willen (F. 146,.2°) 331, 

Piperonylidenmalonanilsäure (F. 202° Zers.) 31 
‚„ 2615. 


Piperonylidenhippursäure (F. 225°) 34 IL, 433. 

N-Piperonyl- N-benzoylaminoacrylsäure, Red. 
331, 1118. 

CırHı305N3  2-[2°.5°-Dinitro-4’-methylphenoxy |-4- 
methylchinolin (F. 186°) 34 IL, 2531. 

4-Methoxyphenyl-2'.4 -dinitro-«-naphthylamin 
(F. 203—204°) 34 I, 3702. 

«-|2-Carboxy-5-acetaminofuryl-(4)-azo]--naph- 
thol, Athylester (F. 223.5—224,5° Zers.) 34 I. 
2125. 

Cı7Hı305P 3-Piperonylidenindenyl-2-phosphinsäure 
(F. 104°) 30 1, 3656: 3L IE, 1139. 

Cı7H13s0sN 4(?)-Nitro-1.2-dimethoxy-3-methylan- 
thrachinon (F. 248°) 30 IH, 1224. 

1.2-Diphenyl-2-nitrocyclopropan-3.3-dicarbon- 
säure, Dimethylester (F. 129°) 31 I, 2743. 

Tricarbonsäure Cı7Hı306N, Bldg. d. Hydrats (I. 
245°) aus 7.8-Benzo-9-methylehinolizintetra- 
earbonsäuretetramethylester 34 Il, 1625. 

CırHı307N «-[3'.4'-Methylendioxyphenyl]-2-nitro- 
3-methoxyzimtsäure (F. 225°) BL IT, 64. 

4-Acetaminodiphenyl-3.5.4 -tricarbonsäure 3% II. 
938. 

CirH1sO7Ns Diketobernsteinsäure-1-p-nitrophenyl- 
hydrazon-2-benzylester, I-Äthylester (F. 117) 
34 1, 700. 

Cı7H120sN Verb. Cı7rHı30sN, Bldg. d. Tetramethy]- 
esters (F. 151°) aus d. „labilen Addukt‘ aus 
Chinolin u. Acetylendicarbonsäuremethylestei 
34 11, 1625. 

Verb. CırH130sN, Bldg. d. Tetramethylesters (I 
247— 248°) aus d. Verb. C22H230sN (aus 7.>- 
Benzo-d9-methylchinolizin-1.2.3.4-tetracarbon - 
tetramethylester) 34 II, 1625. 

Cı:HısNBr2 2-Styrylchinolindibromid, Rkk. 3% 1. 
3655*®. 

Benzyliden-«-naphthylamindibromid 32 II, 1010 

1-Cyan-3.4 (?)-dibrom-1.4-diphenyl-I-buten (I 
118°) 30 I, 2555. 

CırHısN J2 Benzyliden-«-naphthylamindijodid 32 
II, 1010, 

Cı-Hı3NS Thio-p-tolyl-«-naphthylamin 
32 1, 1164*. 

Thio-p-tolyl-5-naphthylamin, 
1164*, 

CırHısNS2 Dithiotolylnaphthylamin, Verwend. 32 
I... 300*, 


Verwend. 


Verwend. 331, 


1102 


Cı:H140Nz Nitroso-|naphthyl-(1 )-methyl]-anilin (| 
57°) 33 II, 872. 
8-Benzolazo-1-methyl-7-oxynaphthalin (F. 137 
30 1, 1934 }). 
15-Methoxy-5-methyl-2.3-benz-y-carbolin } 
236°) 30 II, 3288. 


= Benzolazo - «-naphtholmethyläther, =pektı 
skop. Unters. 33 II, 695. 
«-Benzolazo- 5-naphtholmethyläther, spekt 


skop. Unters. 33 Il, 605; 
Struktur 33 II, 1871. 
1-Phenyl-3.4-tetralin-(1.2)-pyrazolon-(5) 30 I1 


62. 


Absorpt ‚pe ktr 


1-Phenyl-3-styrylpyrazolon-(5) (F. 148 144 
34 1, 568. 

1-Phenyl-3-methyl-4-benzalpyrazolon-(5), Hs. 
drier. 3% 1, 698; Rkk. mit Desoxvbenz 


33 I, 1120. 
4-Benzoyl-1.2-naphthylendiamin 3% I, 2501 
[1.5-Dioxo-4-oxy-1.3-pentadien|-dianil (F. 115 

33 1, 942. 
1-Amino-2-benzoylnaphthalinoxim (F. 178 

34 1, 2591. 
1-Imino-2-oxy-4-p-tolyliminonaphthalin, Ver. 

wend. 30 I, 3244*. 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäureamid 

(F. 286°) 32 1, 74. 
8-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäureamid 

(F. 241°) 32 1, 76. 
2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäureamid (N. 2u» 

321, 74. 
1-Benzoyl-3-phenyl-5-methylpyrazol (Il. 3 bis 

834°) 34 I, 1405. 
1-Benzoyl-3-methyl-5-phenylpyrazol (}. == 

89°) 34 1, 1495. 
1-Acetyl-3.5-diphenylpyrazol (Il. S6--.0,5 

30 II, 1080. 

2 - Phenyl - 4 - acetylaminochinolin, 

Vogelmalaria 33 IL, 3578. 

4 -Acetylamino-2-phenylchinolin (1. 180°) 34, 

1498. 
3-Benzaminochinaldin (F. 161°) 30 I, 1150. 
4-Benzoylamino-1-naphthylamin (FF. 135) 32 11 

3964 *. 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäureanilid (1.237 

30 II, 137*. 
N-[Diphenylcarbaminyl]-pyrrol (F. 

3269. 

CırHı40ON4 4-Benztriazolyl-(3°)-6-methoxy-2-me- 

thylchinolin (F. 144°) 30 II, 3258. 

Cı7H140Cl2 «-Äthyl- 3-phenyl-«.3-dichlorhydrindon 

(F. 92—94° bzw. 115—116°), Darst., Rkk 

30 II, 395; 32 L, 3434: Darst., Stereoisomern 

34 11, 61. 

CırHısOBr2 Dibenzalacetondibromid, 


90 


‘ 
=.) 


Wirke. l 


117°) 301 


Rkk. 321 

u), 

Cı-Hı40S Diphenyl-2-thienylcarbinol (1. 120 bis 
130°) 31 11, 238. 

Cı-H1ı40S2 4-Methylthiolphenyl-[2-oxy-1’-naph- 
thyl]-sulfid, Rkk. 32 II, 528. 

Cı:H14ıOHg «-Naphthyl-o-anisylquecksilber >21 


rem 


Ui. 
«-Naphthyl-p-anisylquecksilber 32 1, 2577. 
Cı7H14OSe 2-[Phenseleno -naphthyl-(1 )-methyl- 
äther (F. 63°) 34 I, 538. 
o-Methoxyphenyl-«-naphthylselenid (F. 94° 
341, 538. 
;-Methoxyphenyl-«-naphthylselenid 
341, 538. 
p-Methoxyphenyl-«-naphthylselenid (F. 98 
34 1, 538. 
CırHı1s02N a2 (s, Orthorot [o- A nisıdinrot]). 
9.10-Dioxy-3-phenyl-5.6-dihydrobenzglyoxalo- 
colin 31 I, 1620. 
4.5-Dimethoxyisidenochinoxalin (FW. 
3735. 

[5°-Methoxyindolo]-[2'.3° : 8.7]-|6-methoxychino- 
lin] (F. 185— 186°) 30 II, 3641*. 
Benzolazo-4.6-dimethylcumarin, Rkk. 311 

3211. 
2-p-Dimethylaminoanil-1.3-diketohydrinden (I! 
210° Zers.) 30 11, 1531: 33 II, 2984. 


(F. 39 


192°) 341 


t) €‘. 1936 11. 7S als S-Benzolazo-1-methyl-d-oxynaphthalin erkannt. 








ZT 


01 
-Me- 
ndon 


Rkk 


nen 











«-Carboxydiindol, \thvlester ) 
34 1, 2573 

6-Methyl-7-aminoatophan 30 Il, 3702 

2-Phenyl-4-chinolyl-5-aminoessigsäure (F. 250 
bis 261°), Syuth., Rkk., Derivv. 333 1, 1447 
Derivv. 33 1, 3317 

2-Phenylchinolin-4 -[aminoessigsäure) (F. 21> 
34 1, 2428. 

4-Methyl-2-phenylaminochinolin-2 -carbonsäure 
(N -[4-Methylchinolyl-2)-anthranilsäure, 2-|.- 
Carboxyanilino]-lepidin) (F. 210°), Darst. 301 
1539*; 33 Il, 226; (Methylester) 3231, 39 


Erkennen d. v. Ephraim bzw. Backebheı 
als Metlivlketobenzehinazocolin, Priorität 
34 11, 2229. 


4-Methyl-2-phenylaminochinolin-3 -carbonsäure 
(Zers. bei 255—265°) 30 I, 1539* 

4-Methyl-2-phenylaminochinolin-4 -carbonsäure 
(Zers. bei 305-—-307°) 30 I, 1% i 

4-|o-Carboxyanilino]-chinaldin \-/2-Methvl- 


chinolyl-4]-anthranilsäure) (F.: 307 ® Dar 
321, 395; (Priorität) 34 I, 2229; (Kkk 


33 11, 225. 
2-Methyl- 4-phenylaminochinolin-4 -carbonsätire 
(F. 327— 328° Zers.) 30 I, 1539*. 
N -Methyl- N-chinolyl-(2)-anthranilsäure (F. 100 
32 1, 393. 
4,4 - Diaminonaphthylphenyl - 2 
30 I, 3241*®. 
4-Aminophenyl-2-carbonsäure-] -naphthylamin 
Methylester 30 Il, 3087 *. 
4-Aminophenyl-2-carbonsäure-2 -naphthylamin 
Methvlester 30 IL, 3087*. 
(2-p-Tolylchinolyl-(4)|-aminoameisensäure, 
Äthylester [2-Tolylchinolyl-(4)-urethan] «1 
98°) 32 1, 74. 
6-Methyl-2-phenyl-4-chinolylaminoameisensäure, 
erg (6- er -2-phenyl-4-chiinolylure- 
than) (F. 178°) 3231, 76. 
8-Methyl-2- ee -4- -chinolylaminoameisensäure 
Äthylester (8-Methyl-2-phenyl-4-chinolylure- 
than) (F. 134°) 323 1, 76. 
4-Benzoyloxy-1-phenyl-5-methylpyrazoi (I 
91,5°) 31 II, 571. 
2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäureamid 
(F. 246°) 31 II, 1706. 
6-Oxy-x-[benzoylaminomethyl]-chinolin (F. 231 
bis 232°) 33 1, 1134. 
8-Oxy-x-[benzoylaminomethyl]-chinolin 3:3 I 
1134. 
1-/2°.3°-Oxynaphthoylamino|-2-aminobenzol, 
Darst., Verwend. 34 I, 3926*. 
2.3-Oxynaphthoesäure-,„-aminoanilid, Darst 
331, 132*; Verwend. 31 IH, 3550*% 341 
2661*. 
2,3-Oxynaphthoesäure-p-aminoanilid (2-Oxy- 
naphthalin-3-carbonsäure-4 -aminoanilid), N\- 
Sulfonier. 30 II, 805*; Verwend. 34 I, 2660* 
w-Cyan-o»-[m-methoxybenzal]-acetanilid (F.141°) 
sl 1, 787. 
CırH1402N4 1-[6-Methoxychinolyl-8')-5-methoxy- 
aziminobenzol (F. 201°) 30 IL, 3641*. 
p-Acetylaminophenylazoxin, analyt. Verwen«d 
33 1, 3980. 
Cı-H1402Cle2 5.8-Dichlor-10-methoxy-1.4-dimethyl- 
anthron (F. 151°) 32 II, 2963 
1.2-Di-[ p-chlorbenzoyl]-propan (F. 116,5— 117°) 
34 II, 599. 
Cı:H14O3N2 2-[2’-Nitro-4 -methylphenoxy]-4-me- 
thylchinolin (F. 148°) 34 II, 2531. 
2 - [3°-Nitro-4 -methylphenoxy ]-4-methylchinolin 
(F. 121°) 34 II, 2531. 
4-[2 - Nitro-4'-methylphenoxy |-2-methylchinolin 
(F. 134— 135°) 34 II, 2531. 
- [3°-Nitro-4 -methylphenoxy ]-2-methylchinolin 
(F. 163°) 34 Il, 2531. 
I - Phenyl-5 -[4'-methoxyphenyl]-pyrazol-3-car- 
bonsäure (F. 196— 197°) 34 I, 1646. 
-[4'- Methoxyphenyl] - 3-aminochinolincarbon- 
säure-(4), Rkk. v. diazotierter — 33 II, 1150 
2-/p-Aminophenyl]-6-methoxycinchoninsäure (] 
221° Zers.) 31 I, 2060 
2 - Phenyl -6-methoxychinolin-4-aminoameisen- 
säure, Äthylester [2-Phenyl-6-methoxychino- 
Iyl-(4)-urethan] (F. 164°) 31 HM, 1706 


- carbonsäure 


1105 C,-H,, 0.8. 
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5 (7) - Nitro-7-acetyl-9.10-dihydro- -naphtho - 
pentindol (F. 24° Sal, 2475 
Cı:-H1403N4 \-|Chinolyl-6]- N -| m-nitro-p-tolvi 
harnstoff (F. 250— 252°) 33 11 157° 
1.3- wg ‚lalloxan-5-phe nylhydrazon 
210 u = 3 -# 
Phthalon-; “tolylim idsemicarbazon } RT 
237°) 321, ı 
1-Phenyl-3-carboxy-4-benzolazo-5-methoxypv' 
azol (I Ist 181°) 3411, iu 
Cı:H 1405 4 -Methansulfonylpheny!|- 2-naphthv! 
äther (F. 104°) 32 11, 528 
ir ‚phthalinsulfonsäure Darst. 33 11, 137* 
(Ve dd 3311 Ira \ were als ) 
pers „Mittel 30 ll, 1145* Na-Salze s 
Netzinittel in Konserı MER TE & 
futter 34 I, Zuu2® Sulzen in Fi 
schutzmitteln Ss 11. hu® (Hu he 
30 11, 167*: (Na-Salz) 321, 1508® 
p-Toluolsulfonsäure-@-naphthvlester, Sull 
30 11, 1130* 
CırH1ı0s> |4 -Methansulfonylphenvlj-2-oxy-1 


naphthylsulfid (F. 10%) BE Il, 528 
2-Oxy-1-naphthyl-4 -methylthiolphenylsulfon 
A 151°) 32 11, 528 
-/4 -Methansulfonylphenoxy]-I-naphthylthiol 
(F. 146°) 3211, 528 
'.c-Di-|thienylacryloyll-aceton (I 107 
331, 3080 
CirH1:03Se  Selenoxanthylacetessigsäure \th 
ester (F 108 110°) 30 IL, 1083 
CırH14sO04Ne -13 -Nitro-4 -methoxyphenoxy|-4 
en (F. 112—113* korr.) 34 11 


2531. 

4 - [3°-Nitro-4 -methoxyphenoxy|-2-methylchin« 
lin (F. 205--206°) 34 11, 2531 

3-| p-Dimethylaminobenzal)-6-nitrophthalid (1 
270°) 34 1, 3736 

I - |3°-Nitrotolyl-(4 )|-2-phenyl-4.5-diketopyrroli 
din (F. 213— 214°) 30 Il, 3762 

5-Methylisatyd (FF. 22% 230° Zers.), Bilde 


Konst. 323 11, 1782; 33 1, 775 
-Cyan-2-nitro-3.4-dimethoxystilben (F. 125. 


30 1, 76. 
Acetophenonoxalsäurebenzoylhydrazon ‘3% I 
1405. 


p-|p’-Acetoxyphenyl]-azozimtsäure, W ärmetor 
d. Athvlesters bei d. Umwandl.-Punkt 
zwischen d. verschied. krystallin- fl. Form: 
30 I, 3636 

Dibenzoylmethylglyoxim, Verseit -Geschwindlik 
331, 044 


CırH1404NG a-| m-Nitrophenylimino |-+ -m-nitro- 
phenylamino)-?.Ö-pentadien (J 116%) 2341 


Cı7H140sCle Di-!p-chlorbenzyl|-malonsäure. Di 
äthvlester (F. 929°) 33 II, 3420 
H1404Bra Di-|p-brombenzyl|-malonsäure. Di 
äthvlester (F. 104%) 331 421 
Cı7H1404S p-Toluolsulfonyl-«-naphthohydrochinon 
(F. 181°) 34 Il, 1293 
2'.4-Dioxy-m-tolvi-1 -naphthylsulfon (F. 20 
#2 Hl, 3475 
Benzylnaphthalinpersulfonsäure 32 11, 3063* 
Cı7H1s05N a y-p-Nitrophenoxypropylphthalimid 
Hvdrat (F. 183°) 34 I, 3058 
«-[1-Oxyanthrachinonylmethyl|--oxymethyl- 
harnstoff (F. 225°) 32 11, 206*. 
Äthyl-2.2'-azoxydiphenylmethan-4.4 -dicarbon- 
säure 30 I, 2858. 
«+ - Diazo - 4-benzoyloxy-3.5-dimethoxyacetophe- 
non (F. 168— 172° Zers.) $1 Il, 3610 
o-Nitrobenzalmalon-o-toluidsäure (F. 221° Zers 
3111, 2615 
0) - Carbäthoxy - 2 - phenyl - 6 - nitroindoxyl 
CsH100s N. 
CırH1ıs05N: Benzalaceton-3.5-dinitrobenzoylihydra- 
zon (F. 213—214°) 34 Il, 2214 
Bisphenylazoacetondicarbonsäure Diäthyleater 
(F. 125° Zers.) 321, 947. 
Cı:Hıs0552 2-Oxy-I- N -methansulfonyl- 
phenylsulfon (F. 190°) 32 11, 52». 
4 -Methansulfonylphenyl- * sulfino-2-naphthy|l- 
äther 32 II. 528 
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Cı7H140:Hg2 7-Oxy-6.8-bishydroxymercuri-3-ben- 
zyl-4-methylcumarin 3% II, 19025. 

Cı7H140eNe N-[1.2-Dioxyanthrachinonyl-(3)-me- 
thyl] - N’ - [oxymethyl] - harnstoff (F. 204°) 
Darst. (Rkk.) 31 1, 462; (Verwend.) 32 11 
298”, 

Cı7H1406N4 («-Cinnamoylessigsäure-2.4-dimitrophe- 
nylhydrazon, Diäthylester 34 I, 

Cı7Hıs06Ns  Methylglyoxal-„-nitrobenzoylosazon 
(F. 281°) 31 I, 2986, 2987; 321, 1650. 

CırH1407N2 2-Nitro-3-methoxy-4-oxybenzyliden- 
hippursäure (2-Nitro-3-methoxy-4-oxy-(- 


S68. 


benzaminozimtsäure) (F. 197-1098) 321. 
531. 
3.5-Dinitrobenzoesäurceugenylester (FF. 130,x°) 
Sı II, 1034. 
3.5-Dinitrobenzoesäureisoeugenylester (F. 158, +") 
31 11, 1034. 


CırH1ı40sN2 8.8'-[6.6°-Dinitrobenzdioxinylj-methan 
(F. 225°) 32 II, 2463; 33 II, 1343. 
B-m-Nitrophenyl-y-nitro-y-phenyläthylmalon- 


säure, Dimethylester (F. 118—120°) 301. 
3031. 
Di-[3-nitrobenzylj-malonsäure 30 1, 76. 
Di-[4-nitrobenzyl]-malonsäure, Kinw. v. Hyılra 


„rin 301, 3294. 

Athyl-bis-|2-nitro-4-carboxyphenylj-methan (I. 
273—275°) 30 1, 2888. 

CixH1ı4OsN: 3-[2’°-Oxy-3-nitro-5’-methylphenyl]- 
4-nitromekonin (Zers. bei 184°) 30 IE, 2386. 
3-[2’-Oxy-4'(6’)-nitro-5’-methylphenyl|-4-nitro- 
mekonin (li. 202,5°) 30 Il, 2386. 
3-[2’-Oxy-5’-methyl-6’(4’)-nitrophenyl]|-4-nitro- 
mekonin (F. 216°) 30 II, 2356. 
CırH1s010N2  «-[1.2.3.5.6.7-Hexaoxyanthrachino- 
nylmethyl]-3-oxymethylharnstoff (Zers. 250°) 
32 II, 2096*. 

Cı7Hı4010Ns Methylglyoxalylessigsäurebis-[2.4-di- 
nitrophenylhydrazon] 31 I, 3579: I, 862. 
CırHı4011N2 Dinitrodicarbonsäure CırHı401ıN 
aus Trilobin u. Homotrilobin 31 I, 1115. 
CırHı4011N4 4.4'-Diäthoxy-3.3'.5.5’-tetranitroben- 
zophenon (F. 194°) 301, 2248. 
CırHı1:NCI  Chlortolyl-3-naphthylamin, 

34 1, 774*. 
p-Chlorphenyl-«-methyl- -naphthylamin,  Ver- 
wend. 3 II, 
p-Tolyl-4-chlornaphthylamin, 
1937*®. 
CırHı4N2S N-Phenyl- N -«-naphthylthioharnstofi 
(F. 160—161°) 34 II, 3254. 

symm. Phenyl--naphthylthioharnstoff (l. 166 
bis 167°). Darst., Auffass. d. v. Wheeleı 
vom F. 183-—184° als symm. Di-3-naphthy]- 
thioharnstoff 30 II, 740. 

«-Naphthoesäurethiophenylhydrazid («-Phenyl- 
B-[thio-«a’-naphthoyl]-hydrazin), Bldz. 331. 
3076; Rkk. 33 II, 3431; 3% Il, 945, 946. 

CırH14Ns$S2  Bis-[1-methyltetrazolyl-(5)]-äther d. 
Diphenylendimercaptomethans (1. 172°) 30 1. 
3430. 

4.4’ -[Diphenylenmethylen)-bis-[ 1-methyl-5-thio- 
4.5-dihydrotetrazol] bzw. 5.5 ;5.5 -Dithio-4.4 - 
|diphenylenmethylen]-bis-[1-methyl-4.5-dihy- 
drotetrazol] (F. 151° Zers.) 30 I, 3439. 

CiırH1ı5ON 5-Phenyl-3-[ B-phenylvinyl]-isoxazolin 
(F. 110—111°) 32 I, 2325. 

2.9 N )-Dimethyl-1.9(N )-pyrolinoanthranol 3% II, 
»0947. 

6.8-Dimethyl-2-| »-oxyphenyl]-chinolin (F. 151°) 
30 11, 406. 

akt. Phenyl-«-[5-naphthol]-aniinomethan (akt. 
1-[«@-Aminobenzyl|-naphthol-2, akt. [2-Oxy- 
naphthyl-1]-phenylaminomethan) (F. 137°), 


Verwend. 


Verwend. 310 


Darst. 30 1, 3187: 321, 1370; Einw. \ 
HNO2 32 1370: (Berichtig.) 331, 1125: 


Verwend. zur Spalt. v. race. 
30 I, 3187; 31 11. 1400 

race. 1-[@-Aminobenzyl/-naphthol-2 (rae. [2-Oxy- 
naphthyl-1]-phenylaminomethan, rac. ®-Ami- 
no-2-oxy-I-naphthylphenylmethan) (F. 124 
bis 125°), Darst. (Hydrochlorid) 31 1, 2339; 
(opt. Spalt.) 301. 3187: Verwend. 381 
1034*, 4054 *. 


\ldehyden 
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p-«-Naphthyiaminobenzylalkohol 
wend. 30 II, 1621*. 

1-[Anilinomethyl]-2-naphthol (F. 132--132 
Darst., Verwend. 31 II, 3053*. 

2-Oxy-3-[2’-methylphenylamino]-naphthalin (} 


Darst Ver 


152—153°), Darst., Verwend. SIT, 1775* 
Verwend. 33 II, 1596*. 


2-Oxy-3-[3’-methylphenylamino|-naphthalin 
Verwend. 33 Il, 1596*, 

2-Oxy-3-[4’-methylphenylamino]-naphthalin (| 
144—145°), Darst., Verwend. 33 Il, 1775* 
Verwend. 33 II, 1596*. 

6-p-Tolylamino--naphthol (6-p-Tolylamino-2- 
oxynaphthalin) (F. 144°), Darst. 31 II, 2u5>* 
Rkk. 32 11, 617*. 


7-o-Tolylamino--naphthol, Rkk. 32 II, 017% 


7-p-Tolylamino-#-naphthol, Rkk. 32 IL, vı7*, 
p-Oxybenzyl-#-naphthylamin, Verwend. 31 I 


143*. 
2-[2’-Methyl-4’-oxyphenylamino]-naphthalin 
Rkk. 30 I, 1538*: 32 II, 617*. 
2-[4'°-Oxy-3’-methylphenylamino]-naphthalin 
(F. 127—128°), Darst. 30 1, 3363*; Rkk 
30 I, 1538*; 32 II, 617*. 


2-[p-Tolyloxy]-4-methylchinolin (F. 60°) 3% Il. 
2531 


4-[4’-Methylphenoxy]-2-methylchinolin (F. sı 


bis 90°) 34 II, 2531. 

2-Methoxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol :% 1, 
1718*®. 

3.4-[Tetrahydrobenz]-acridon (F. 294-205 
34 II, 3846*. 

1 - Keto - 2-anilinomethylentetrahydronaphthalin 
(F. 115— 116°) 32 II, 708. 

1(?) - Acetyl - 7.8- dihydro-(..B-naphthopentindol 
(F. 215°) 31 I, 2477. 

5 (?)-Acetyl-9.10-dihydro-«'. 3 -naphthopentindol 
(F. 238°) 31 I, 2477. 

7-Acetyl-9.10-dihydro-«'.ß’-naphthopentindol (| 
170°) 31 I, 2477. 

10-Acetyl-7.8-dihydro-(.-naphthopentindol (1 
157°) 31 1, 2477. 

1-Benzoyl-2.3-dimethylindol (F. 
2822. 

Dibenzalacetonoxim (F. 142—144°) 32 I, 2325 

Zimtsäurestyrylamid (F. 213°) 321, 2325. 

CırH1sONs p-Amino-m-toluolazo--naphthol (u 
Aminotoluolazo-2-oxynaphthalin), Darst, 
Acetylderiv. 3211, 535; Verwend. #31 
4048*, 

4-Anilinomethylen-1-phenyl-3-methyl-5-pyrazo - 
lon, Verwend. 32 II, 300*, 

2-Phenyl-4-chinolyl-#-aminoessigsäureamid (| 
227°) 33 I, 1448. 

6-/m-Amino-7-toluylamino]-chinolin (F. 209° 
Darst., Rkk. 34 I, 3770*: Rkk. 383 II. 3457*. 

6-p-Aminobenzaminochinaldin (F. 197 100%) 
3311, 2534. 

2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäurehydrazid (IF. 232 
bis 233°) 33 1, 74. 

2 - Phenyl - 3-methylchinolin-4-carbonsäurehydr- 
azid (F. 141°) 321, 72. 

6 - Methyl - 2-phenylchinolin-4-carbonsäurehydr- 
azid (F. 216°) 321, 76. 

8 - Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäurehydr - 
azid (F. 222°) 32 1, 76. 

CırH1ı50Cl 5-Chlor-2-[p-methylbenzyl)-hydrindon- 
(1) 32 II, 3882. 

6-Methyl-2-| m-chlorbenzyl|-hydrindon-(1) 32 I 
3882. 

CırHısOBr 10 - Brom-9-methoxy-2.3-dimethylan- 
thracen (F. 151°) 32 11, 539. 

CırHı502N 1.1-Dimethyl-2-phenyl-3-nitroinden (F 
142°) 32 11, 705. 

2 - [4 - Methoxyphenyl]-4-methyl-5-phenyloxazol 
(F. 77—78°) 30 II, 3765. 

p-Methoxyphenyl--naphthylolamin., 
34 II, 2001*. 

2- Oxy-3-[2’-methoxyphenylamino]-naphthalin 
(F. 105—106°), Darst., Verwend. 383 Il, 1775* 
Verwend. 33 II, 1596*, 2 

2 - Oxy-3-[4'- methoxyphenylamino] - naphthalin 
(F. 05—96°), Darst., Verwend. 33 II, 1775®; 
Verwend. 33 TI, 1596*®. 


33 ll 


98°) 


Verwend 
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-naphthol. Rkk 


32 II, 617* 


2-/4 -Methoxyphenoxy]-4-methylchinolin (F.103° 


korr.) 34 Il, 2531. 


4-[4'-Methoxyphenoxy |-2-methylchinolin dl 


1 - Phenyl - 3 - methyl-6.7- 


6.7 - Methylendioxy - 4 - phenyl-2 


168°) 34 II, 2531 
methylendioxy-3.4-di- 
33 Il 
2-methyl-1.2 


56 Se 


hydroisochinolin (F. 102°) 
2-di - 


hvdroisochinolin 3:3 II, 63 


N-Äthyl-3.4- -diphenylisoxazolon-(5 


1-Methyl-3-phenacyloxindol (F 


4 


N 


a@-Naphthacylpyridiniumhydroxyd, 


5-Naphthacylpyridiniumhydroxyd, Bi 


-Methyl-3-phenacyloxindol (} 


-Phenyldimethylhomophthalimid 


dl 145 bis 
146°) 311, 941 

134 13 
1445. 

145 
1445. 

(li 
3211, 


150°) 209. 


Bromid ct 
170°) 33 I, 3196. 
omid (| 


160° Zers.) 331. 3196. 


2.4-Dimethoxy-(-phenylzimtsäurenitril (F. v5‘ 


31 I, 3351. 

3.4-Dimethoxy-«a-phenylzimtsäurenitril (F. = 
a1 1, 3351. 

«“Phenyl- #-anisoylpropionitril («-Phenyl-P-p- 
methoxybenzoylpropionitril) (F. 6809) 3211 Cı 


-Benzoyl-«-| p-methoxyphenyl -propionitril 


7-Carboxy-8.9.10.11-tetrahydro-«: 
carbazol, 
ı-Äthyl-3-phenylindol-2-carbonsäure (| 
199°) 
Benzoyl-«:-tetralonoxim (F. 
3-Methoxy-4-acetylaminophenanthren 
bis 209° 
9(10)-Acetamino-3-methoxyphenanthren, 
kennen d. V. 


ISS0; 34 5 3738. 

dd 
118°) 31 11, 230. 

.ö -naphtho- 
32 1, 3715 
108 bıs 


Äthyleste Ei, 127°) 


30 Il, 30=83#. 
125%) 3SH, 
(l 


30] 

208 Cı 
korr.) 34 Il, 2527 

Er ( 
3-Methoxy-0-di 


Werner als 


acetylaminophenanthren 3% II, 2527 


9-Acetylamino-10-methoxyphenanthren (F. 


2.5- 


( 


(=! 


240 
34 11, 
Dimethyl-3-furancarbonsäure-«-naphthalid 
F. 148°) 32 II, 2821. 
p-Methoxyphenyl]-y-phenylisocrotonimino- 


is 250° korr.) 


lacton (F. 114°) 31 II, 231. 
CıH150»} Cumarinazodimethylanilin (NY. 231 
31 II, 3482. 
3-[n-Xylolazo|-2.4-dioxychinolin (F. 264 265°) 
32 Il, 209. 
260-2619) 31H 


r 


Le) 


"-Xylolazohomophthalimid (FF 


(»-Dimethylaminophenyl]-iminophthalonimid (| 


243°) 


321, 391. 


«=“Phenyl-p-dimethylamino-nm-nitrozimtsäure- 


DysrT 


'C-H,,O,N, 171m 


1-Methyl-3-oxy-3-phenacyloxindel 
Zers.) 33 1, 1445 

4 -Methyl-3-oxy-3-phenacyloxindol (F 185 bis 
331, 1445 


“; 168 bis 


170° 


Ist 


4 -Methoxy-3-phenacyloxindol (1 164165 * 
331, 1445 
3 - Methoxy - «-phenoxy-:: -eyan-ı -phenylaceton 
(F. 75°) 30 II, 91 
7-Oxy-2.1-|tetrahydropheno |-naphthocarbazol-6- 
carbonsäure 3: Il, 287° 
3-[3-Phenoxyäthyl)-indol-2-carbonsäure (F_ 160 
bis 167° korr.) 31 II, 2758 
3-Phenyl-5-äthoxyindol-2-carbonsäure (] 10 
bis 104°) 30 Il, 3us4® 


p -Anisal-p-aminozimtsäure, Äthylester (physi 


kal. Eige.) 30 1, 3636; (kryst. Phasen) 33 II 
3236 
3.4-Methylendioxyzimtsäure-»-toluidid (F. Is1° 


S3ı II, 2615 
Phthalidcarbonsäure- ö-phenäthylamid (F. 156° 
33 1, 22% 
4 - Methyl - N - benzoyl - 2.3-dihydroindolcarbon- 
säure-(3) (F. 115° 201, ou 
-/p - Methylcinnamovlamino'-benzoesäure (1 
264°) 30 1, 231 
\V = Benzoyl - N - methyl- 3-phenyl-«-aminoacrvi- 


säure (F. 110 111°) 34 Il, 3505 
"Hı150sN> 1-Methoxy-3-[4 -nitro-2 -methylphe- 
nyl]-4-methylen-3.4-dihydrophthalazin A 


118°) 323 I, 2720 
1-Phenyl-2-methyl-3-benzyl-4-nitropyrazolon-(5 
(F. 193—195°) 33 Il, 
V-[Benzylphenylamino|-barbitursäure (F. 104° 
34 I, 3345. 
Isatin-p-dimethylaminoanil-6-carbonsäure \}:} I 
430, 


Bas 


7H150sBr P-Phenyl-y-brom-y-benzoylbutter- 
säure (F. 166°) 331. 3311 

H1504N Anhydro- N-methylpapaverolinium- 
hydroxyd 32 1. 3180 


Is4 bis 


4 -Methoxy-3-oxy-3-phenacyloxindol (1 


187°) 331, 1445 

3.4-Methylendioxy-4 -dimethylaminobenzil (1 
174°) 32 11, 2458 

Piperonylidenhomopiperonylamin (1 14° korı 
ı Il, 080 

4 -Cyan-2.4.6-trimethoxybenzophenon (1 171 
bis 172°) 33 11, 871. 

«-[p’-Äthylphenyl)-o-nitrozimtsäure (F. 172,8 his 
173,2°) 33 II, 3273 

«=[2.4-Dimethylphenyl]-o-nitrozimtsäure (FF 1=‘ 
bis 183°) 33 II, 3278. 

3-Phenyl-5.6-dimethoxyindol-2-carbonsäure (FF 


203° Zers.) 331, 2407 
Benzoyl-3.4-dimethoxymandelsäurenitril (F. 01° 
331, 2 1, 


4 m, I} 
us, LETate) 


nitril (F. 128°) 30 II, 3395 ö-Benzoyl-«r-[3.4-methylendioxyphenyl]-propion- 

Acetoacetylaminophenylbenzimidazol, Verwen«d amid (F. 140°) 31 11. 231. 

32 II, 3629*. «-Benzoylamino-o-methoxyzimtsäure (FE. 20x*®) 

2.7-Bis-[acetylamino]-acridin (F. 344° korı 311, 1456. 

30 II, 1702. «-Benzoylamino-m-methoxyzimtsäure (F. 164,5* 

3.6-Bis-[acetylamino)-acridin, Alkylier. 3 I 311, 1456 
1494*: 32 1, 584*. -Benzoylamino-p-methoxyzimtsäure (F. 230° 

2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäurehydr- Darst., Rkk. 321, 671: UV-Absorpt. 311 
azid (F. 200°) 31 II, 1706. 1456. 

ıH150:Cl @=[«ı'-Chlorbenzyl]-3-benzalpropion- p-Methoxybenzalmalonanilsäure (F. 213° Zeı 
säure (F. 156°) 321, 817. 1 Il, 2615. 

H1:02Br «-Brom-P-äthoxybenzalacetophenon, Verb. CırHı5s04N (F. 215— 216°) aus 3-Phenyl- 
Darst., Isomerie 30 1. 54: (Rkk.) 31 I propiolylamino-4-methylbenzoesäure 30 1, 
Rkk. 32 I, 1165. 231. 

‚lereoisomeres @-Brom-/-äthoxybenzalacetophe- CırH1504N3 6-Methoxy-8-!2 -nitro-4 -methoxy- 
non (F. 84— 85°) 30 1, 54: 31 I, 3677 phenylamino)-chinolin (F. 150 -160*%) 30 11 

j-Äthoxybenzal-p-bromacetophenon (F. 112° 2640*, 
hast II, 2396. o-Nitrobenzoylhydrazon d. Benzoylacetons (1 

[a : -Brombenzyl - 3-benzalpropionsäure (F. 167°‘ 1629 30 I. 3786 

Zers.) 321, 517. Dibenzoylmethylaminoglyoxim (F. zus") AL 

H1503N 2-[4’-Methoxyphenyl)-4-methyl-5-phe- 3350 
nyloxidooxazol (F. 156- 157° Zers.) 301 1-Benzoyl-2-acetyl--phenylaminoglyoxim (} 
3765. 1302—140*®) 31 I, 3350 

2-| eng phenyl]-4-oxy-6-methoxychinolin 2-Benzoyl-N-acetyl-«@-phenylaminoglyoxim (1 
5°) 31 I, 1926 190—191° Zers.) 31 I, 1603 

Nitro- 1- methyl- 7- -isopropylfluorenon F. 165,5 6 - | m - Nitrobenzoylamino] -chinolinmethylhydr- 
korr.) 34 II, 61. oxyd, Chlorid (F. 250—251*) 3% I, 3770* 

I- -Oxyäthylamino]-2-methylanthrachinon Cı7H 1304N5 I1-Im’-Dinitrophenyl)-3-methyl-5-p- 
Verwend. zum Färben 30 1. 2971* toluidinopyrazol (F. 166°) 30 Il, 3287 
l misches / trıl I wister (I F ri 
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CiH14O5Hg: 7-Oxy-6.8-bishydroxymercuri-3-ben- 
zyl-4-methylcumarin 34 II, 1925. 
CırH140cN2  N-[1.2-Dioxyanthrachinonyl-(3)-me- 
thyl] - N’ - [oxymethyl| - harnstoff (F. 204°). 
Darst. (Rkk.) 31 1, 462; (Verwend.) 32 I 
296*®. 
Cı;H14O06N4 «-Cinnamoylessigsäure-2.4-dinitrophe- 
nylhydrazon, Diäthylester 34 I, 868. 
Cı7Hıs0eNs  Methylgiyoxal-„-nitrobenzoylosazon 
(F. 281°) 31 1, 2986, 2987: 321, 1650. 
CırH1407N2 2-Nitro-3-methoxy-4-oxybenzyliden- 
hippursäure (2-Nitro-3-methoxy-4-oxy-(.- 
benzaminozimtsäure) (F. 197-1080) 321. 
531. 
3.5-Dinitrobenzoesäureeugenylester (F. 130,=°) 
Su II, 1034. 
3.5-Dinitrobenzoesäureisoeugenylester (h. 158,4") 
31 Il, 1034. 
Cı7H140sN2 8,8’°-[6,6°-Dinitrobenzdioxinyl]-methan 
(F. 225°) 32 11, 2463; 33 JI, 1343. 
P-m-Nitrophenyl-y-nitro-y-phenyläthylmalon- 
säure, Dimethylester (F. 118—120°) 301. 
3031. 
Di-[3-nitrobenzyl|-malonsäure 30 I, 7%. 
Di-[4-nitrobenzyl]-malonsäure, Kinw. v. Hyılra- 
„rin 30 1, 3294. 
Athyl-bis-|2-nitro-4-carboxyphenylj-methan (I. 
273—275°) 30 I, 2858. 
Ci;H14OsN2  3-[2’°-Oxy-3-nitro-5’-methylphenyl|- 
4-nitromekonin (Zers. bei 184°) 30 IE, 2356. 
3-[2’-Oxy-4'(6’)-nitro-5’-methylphenyl]-4-nitro- 
mekonin (l. 202,5°) 30 Il, 23506. 
3-[2°-Oxy-5’-methyl-6’(4’)-nitrophenyl]|-4-nitro- 
mekonin (F. 216°) 30 II, 2386. 
Cı7H1s010N2  «-]1.2.3.5.6.7-Hexaoxyanthrachino- 
nylmethyl]-3-oxymethylharnstoff (Zers. 250°) 
32 Il, 206*. 

CırHı4010Ns Methylglyoxalylessigsäurebis-[2.4-di- 
nitrophenylhydrazon] 31 I, 3579: ’ II, 862. 
CırH14011N2 Dinitrodicarbonsäure Cı7rHı401ıN: 
aus Trilobin u. Homotrilobin 31 I, 1115. 
CırHı14011Nı 4.4'-Diäthoxy-3.3'.5.5’-tetranitroben- 

zophenon (F. 194°) 301, 2248. 
CırH14NCI  Chlortolyl-3-naphthylamin, Verwend. 
34 1, 774*. 
p-Chlorphenyl-«-methyl- 3-naphthylamin,  Ver- 
wend. 31 II, 1937*. 
p-Tolyl-4-chlornaphthylamin, Verwend. 31 
19377. 
Cı7Hı4N2S N-Phenyl- N-«-naphthylthioharnstoff 
(F. 160—161°) 34 II, 3254. 
symm. Phenyl- -naphthylthioharnstoff (tb. 166 
bis 167°). Darst., Auffass. d. v. Wheeleı 
vom F. 183-—184° als syınm. Di-3-naphthy]- 
thioharnstoff 30 II, 740. 
«-Naphthoesäurethiophenylhydrazid («-Phenyl- 
B-[thio-«’-naphthoyl]-hydrazin), Bldz. 33 1, 
3076; Rkk. 33 II, 3431; 34 II, 0945, 940. 
CırH14Ns$S2  Bis-[1-methyltetrazolyl-(5)]-äther d. 
Diphenylendimercaptomethans (N. 172°) 30 1. 
430. 
4.4'-|Diphenylenmethylen]-bis-| 1-methyl-5-thio- 
4.5-dihydrotetrazol| bzw. 5.5 ;5.5 -Dithio-4.4 - 
|diphenylenmethylen]-bis-[1-methyl-4.5-dihy- 
drotetrazol]) (F. 151° Zers.) 30 I. 3439. 
CırH1ısON 5-Phenyl-3-[ 3-phenylvinyl]-isoxazolin 
(F., 110—111°) 32 I, 2325. 
2.9 N )-Dimethyl-1.9(N )-pyrolinoanthranol 34 II, 
3947. 
6.8-Dimethyl-2-| »-oxyphenyl]-chinolin (F. 151°) 
30 11, 406. 
akt. Phenyl-a-[5-naphtholl-aniinomethan (akt. 
1-[«@-Aminobenzyl|-naphthol-2, akt. [2-Oxy- 
naphthyl-1]-phenylaminomethan) (Y. 137°) 
Darst. 301, 3187; 321, 1370; Binw. v. 
HNO: 32 1,. 1370; (Berichtig.) 331, 1125: 
Verwend. zur Spalt. v. race. Aldehyden 
30 I, 3187; 31H, 1400 
race. 1-[@-Aminobenzyl|-naphthol-? (rae. [2-Oxy- 
naphthyl-1]-phenylaminomethan, rac. ®-Ami- 
no-2-oxy-I-naphthylphenylmethan) (F. 124 
bis 125°), Darst. (Hydrochlorid) 31 I, 2338; 
(opt. Spalt.) 301, 3187: Verwend. 331 
1034*, 4054*. 


C,-H, ,0,Hg. 1104 


p-«-Naphthylaminobenzylalkohol, Darst. Ye, 
wend. 30 II, 1621*. 
1-[Anilinomethyl]-2-naphthol (F. 132-139 
Darst., Verwend. 31 II, 3053*. 
2-Oxy-3-[2’-methylphenylamino]-naphthalin 
152—153°), Darst., Verwend. 3 IL, 1775* 
Verwend. 33 II, 1596*. 
2-Oxy-3-[3’-methylphenylamino]|-naphthalin 
Verwend. 33 IL, 1506*. 
2-Oxy-3-[4’-methylphenylamino]-naphthalin (} 
144-——145°), Darst., Verwend. 33 Il, 1775* 
Verwend. 33 II, 1596*. 
6-p-Tolylamino-f-naphthol (6-p-Tolylamino-2- 
oxynaphthalin) (F. 144°), Darst. 31 II, 2u5=* 
Rkk. 32 II, 617*. 
7-o-Tolylamino-3-naphthol, Rkk. 32 II, 017* 
7-p-Tolylamino-3-naphthol, Rkk. 32 11, 017* 
p-Oxybenzyl--naphthylamin, Verwend. 31 11 
143*. 
2-[2’-Methyl-4’-oxyphenylamino]-naphthalin 
Rkk. 30 I, 15385*;: 32 II, 617*. 
2-[4'-Oxy-3’-methylphenylamino]-naphthalin 
(F. 127—128°), Darst. 30 1, 3363*; Rkl 
30 I, 1538*%; 32 II, 617*. 
x-Oxytolylnaphthylamin, Verwend. 3:33 IL, 3775* 
2-[p-Tolyloxy]-4-methylchinolin (F. 60°) 3% Il 
2531. 
4-[4’-Methylphenoxy]-2-methylchinolin (FV. 
bis 90°) 34 II, 25531. 
2-Methoxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol :% | 
1718®. 
3.4-[Tetrahydrobenz]-acridon (N. 204-205 
34 II, 3846*. 
1 - Keto -2-anilinomethylentetrahydronaphthalin 
(F. 115—116°) 32 II, 708. 
1(?) - Acetyl - 7.8- dihydro-:.P-naphthopentindol 
(F. 215°) 31 I, 2477. 
5 (?)-Acetyl-9.10-dihydro-«.'.3’-naphthopentindol 
(F. 238°) 31 I, 2477. 
7-Acetyl-9.10-dihydro-..'.B’-naphthopentindol (| 
170°) 31 I, 2477. 
10-Acetyl-7.8-Gihydro-r.?-naphthopentindol (1 
157°) 31 I, 2477. 
1-Benzoyl-2.3-dimethylindol (F. 98%) 3311, 
2822 
Dibenzalacetonoxim (F. 142—144°) 321, 2325 
Zimtsäurestyrylamid (F. 213°) 321, 2325. 
CırH15sONs p-Amino-m-toluolazo-B-naphthol (u- 
Aminotoluoiazo-2-oxynaphthalin), Darst., 
Acetylderiv. 3211, 535; Verwend. 331 
4048*. 
4-Anilinomethylen-1-phenyl-3-methyl-5-pyrazo - 
lon, Verwend. 32 II, 300*, 
2-Phenyl-4-chinolyl-#-aminoessigsäureamid (| 
227°) 33 I, 1448. 
6-[m-Amino-p-toluylamino]-chinolin (F. 209° 
Darst., Rkk. 34 I, 3770*%; Rkk. 33 II. 3457* 
6-p-Aminobenzaminochinaldin (F. 197 - 100°) 
33 Il, 2534. 
2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäurehydrazid (N. 232 
bis 233°) 32 1, 74. 
2 - Phenyl - 3-methylchinolin-4-carbonsäurehydr- 
azid (F. 141°) 321, 72. 
6 - Methyl - 2-phenylchinolin-4-carbonsäurehydr- 
azid (F. 216°) 321, 76. 
8 - Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäurehydr - 
azid (F. 222°) 321, 76. 
CırHı50Cl 5-Chlor-2-[p-methylbenzyl)-hydrindon- 
(1) 32 II, 3882. 
6-Methyl-2-|m-chlorbenzyl|-hydrindon-(1) 32 1 
3882. 
CırHısOBr 10 - Brom-9-methoxy-2.3-dimethylan- 
thracen (F. 151°) 32 11, 539. 
CıH1502N 1.1-Dimethyl-2-phenyl-3-nitroinden (F 
142°) 32 II, 705. 
2 - [4 - Methoxyphenyl)-4-methyl-5-phenyloxazo! 
(F. 77—78°) 30 II, 3765. 
p-Methoxyphenyl--naphthylolamin. 
34 11, 2001*. 
2- Oxy-3-[2’-methoxyphenylamino]-naphthalin 
(F. 105—106°), Darst., Verwend. 33 Il, 1775* 
Verwend. 33 II, 1596*, ' 
2 - Oxy-3-[4'- methoxyphenylamino] - naphthalin 
(F. 95—96°), Darst., Verwend. 33 II, 1775®; 
Verwend. 33 TI, 1596* 


Verwen 1 











7-p - Methoxyphenylamino - 3-naphthol, Rkk 
32 Il, 617®. 

2-[4 -Methoxyphenoxy]-4-methylchinolin (F.103* 
korr.) 34 Il, 2551. 

4-14 -Methoxyphenoxy |-2-methylchinolin } 
168°) 34 II, 2531 

1 - Phenyl - 3 - methyl-6.7-methylendioxv-3.4-di- 
hydroisochinolin (F. 102°) 32 IL, 56=* 

6.7 - Methylendioxy - 4 - phenyl-2-methvl-1.2-di - 
hydroisochinolin 3:3 II, 693. 

N-Athyl-3.4-diphenylisoxazolon-(5) (FF. 145 bis 
146°) 31 1, 841. 

1-Methyl-3-phenacyloxindol (F. 134-135) 3:3 1, 
1445. 

4 -Methyl-3-phenacyloxindol (F. 145 
1445. 

N-Phenyldimethylhomophthalimid (1 149 bis 
150°) 32 II, 209. 

a@-Naphthacylpyridiniumhydroxyd, 
170°) 33 I, 3196. 

3-Naphthacylpyridiniumhydroxyd, Bromid (1 
160° Zers.) 33 1. 3196. 

2.4-Dimethoxy-«-phenylzimtsäurenitril <F. v5‘ 
311, 335 

3.4-Dimethoxy-«-phenylzimtsäurenitril (F. >» 
31 I, 3361. 

«“-Phenyl- 3-anisoylpropionitril («-Phenyl-P-p- 
methoxybenzoylpropionitril) (W. os?) 3211 
3880; 34 I, 3738. 

Benzoyl-«a-| p-methoxyphenyl!-propionitril (1 
118°) 31 II, 230 

7-Carboxy-8.9.10.11-tetrahydro-.: „5 -naphtho- 
carbazol, Äthylester (F. 121°) 32 11, 3715 

1-Äthyl-3-phenylindol-2-carbonsäure (}. 108 bis 
199°) 30 II, 3053*. 

Benzoyl-«-tetralonoxim (FE. 125°) 32 11, 3301 

3-Methoxy-4-acetylaminophenanthren (F. 20x 
bis 209° korr.) 34 Il, 2527 

9(10)-Acetamino-3-methoxyphenanthren kn 
kennen d. v. Werner als 3-Methoxy-9-di 
acetylaminophenanthren 3% II, 2527 

9-Acetylamino-10-methoxyphenanthren (F. 249 
bis 250° korr.) 34 Il, 2527 

2.5-Dimethyl-3-furancarbonsäure-r-naphthalid 
(F. 148°) 32 II, 2821. 

@-!p-Methoxyphenyl]-y-phenylisocrotonimino- 
lacton (F. 114°) 31 II, 231. 

CıH1502N3 Cumarinazodimethylanilin (F. 231 
31 II, 3482. 

3-[m-Xylolazo|-2.4-dioxychinolin (F. 264 265°) 
32 Il, 209. 

"-Xylolazohomophthalimid (F. 260 261°) 3E IE. 
y= 


Bromid (| 


\»-Dimethylaminophenyl]-iminophthalonimid (| 
243°) 321, 391. 

“=-Phenyl-p-dimethylamino-nm-nitrozimtsäure- 
nitril (F. 128°) 30 II, 3308 

Acetoacetylaminophenylbenzimidazol, Verwend. 
32 II, 3629*. 

2.7-Bis-[acetylamino)-acridin (F. 344° korı 
30 II, 1702. 

3.6-Bis-[acetylamino]-acridin, 
1494*; 32 1, 584*®. 

2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäurehydr- 
azid (F. 200°) 31 II, 1706. 


Alkylier. 31 I 


GH1502Cl a-[a'-Chlorbenzyl)-3-benzalpropion- 
‚Säure (F. 156°) 321, s17. 
(H1:02Br «-Brom-P-äthoxybenzalacetophenon. 


Darst., Isomerie 30 I, 54: (Rkk.) 31 I, 3677; 
ikk. 32 II, 1165. 

sierroisomeres a-Brom- -äthoxybenzalacetophe- 
non (F. 84— 55°) 30 I, 54: 31 I, 3677. 

'-Athoxybenzal-p-bromacetophenon (#. 112° 
30 11, 23986. 

- -Brombenzyl)- 3-benzalpropionsäure (F. 167° 
ers.) 32 1, 817. 

H1503N 2-[4’-Methoxyphenyl]-4-methyl-5-phe- 
nyloxidooxazol (F. 156 157° Zers.) 301 
3765. 

2-[p-Methoxyphenyl}-4-oxy-6-methoxychinolin 

‚(F. 295°) 31 1, 1926. 

Nitro-1-methyl-7-isopropyliluorenon (F. 165.7 
ke Er.) WE BE: 61. 

I-/ 3-Oxyäthylamino]-2-methylanthrachinon 
Verwend. zum Färben 30 1. 2971* 


(ge) 
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1-Methyl-3-oxy-3-phenacyloxindol (F. 168 bis 
170° Zers.) 33 1, 1445 

4 -Methyl-3-oxy-3-phenacyloxindol (F. 185 bis 
186°) 33 1, 1445 

4 -Methoxy-3-phenacyloxindol (1! 164-165 
3:3 I, 1445 

3 - Methoxy - «-phenoxy-(: -cyan-ır -phenylaceton 
(F. 75°) 30 II, v9 

7-Oxy-2.1-|tetrahydropheno |-naphthocarbazol-6- 
carbonsäure “3 II, 2>7* 

3-| 3-Phenoxyäthyl)-indol-2-carbonsäure (F. 16: 
bis 167° korr.) 31 Il, 2738 

3-Phenyl-5-äthoxyindol-2-carbonsäure (F. 10 
bis 194°) 30 II, 3084* 

p -Anisal-p-aminozimtsäure, Athylester (physi 
kal. Eigg.) 30 I, 3636; (kryst. Phasen) 383 II 
3236 

3.4-Methylendioxyzimtsäure-o-toluidid (F. Is1*° 
Sı II, 2615. 

Phthalidcarbonsäure-ä-phenäthylamid (F. 155° 
331, 2255 

4 - Methyl - N - benzoyl - 2.3-dihydroindolcarbon- 
säure-(3) (F. 115°) 301, 69% 

3-[p- Methylceinnamovlamino'-benzoesäure (1 
264°) 30 1, 231 

\ - Benzoyl! - N - methyl- A-phenyl-«-aminoacrv!- 
säure (F. 110 111°) 34 Il, 3505 

CırH1503Ns 1-Methoxy-3-|4 -nitro-2 -methyliphe- 
nyl]-4-methylen-3.4-dihydrophthalazin (F 
118°) 32 1, 2720. 

1-Phenyl-2-methyl-3-benzyl-4-nitropyrazolon-(5 
(F. 193— 195°) 33 IL, 3698 

V-[Benzylphenylamino)-barbitursäure (F. 104° 
34 I, 3345. 

Isatin-p-dimethylaminoanil-6-carbonsäure 3:3 I 
430. 

CırHısOsBr P-Phenyl-y-brom-y-benzoylbutter- 
säure (F. 166°) 331. 3811 

Cı7H1ı504N Anhydro- N-methylpapaverolinium- 
hydroxyd 32 1. 3180 

4 -Methoxy-3-oxy-3-phenacyloxindol (I 
IS7) 331, 1445 

3.4-Methylendioxy-4 -dimethylaminobenzil 1 
174°) 32 II, 2458 

Piperonvlidenhomopiperonylamin (I 
Sı Il, 080 

4 -Cyan-2.4.6-trimethoxybenzophenon (1 171 
bis 172°) 33 11, 871. 

«-[p-Äthylphenyl]-o-nitrozimtsäure (F. 172,8 bis 
173,2°) 33 II, 3273 

«-[2.4-Dimethylphenyl]-o-nitrozimtsäure (F. 1x7 
bis 188°) 35 II, 3273. 

3-Phenyl-5.6-dimethoxyindol-2-carbonsäure (F 
203° Zers.) 331, 2407 

Benzoyl-3.4-dimethoxymandelsäurenitril (F. 61 * 
331, 2667; II, 3688 

3-Benzoyl-«a-[3.4-methylendioxyphenyl]-propion- 
amid (F. 140°) 31 II, 231 

«-Benzoylamino-o-methoxyzimtsäure (F. 208°) 
31 1, 1466. 

«-Benzoylamino-m-methoxyzimtsäure (}. 164 
31 Il. 1456 

«-Benzoylamino-p-methoxyzimtsäure (F. 230°) 
Darst., Rkk. 331, 671: UV-Absorpt. 311 
1456. 

p-Methoxybenzalmalonanilsäure (F} 
Sı Il, 2615. 

Verb. Cı7H15s04N (F. 215 - 216°) aus 3-Phenyl 

propiolvlanıino-4 methylbenzoesäure 30 ® 


Is@ bis 


114° korı 


213° Zeı 


CıH1504N3 6-Methoxy-8-[2 -nitro-4 -methoxy- 
phenylamino]-chinolin (F. 150. —- 160°) 30 1 
3640®. 

o-Nitrobenzoylhydrazon d. 
162°) 30 1, 3786 

Dibenzoylmethylaminoglyoxim (F. zu6*) AL I 
2350 

1-Benzoyl-2-acetyl- ö-phenylaminoglyoxim (} 
139— 140°) 31 1, 3350 

2-Benzoyl- N-acetyl-a-phenylaminoglyoxim (1 
190—191° Zers.) 31 1, 1603 

6 - | m - Nitrobenzoylamino] - chinolinmethylhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 250—251°) 3% I, 3770®. 

CırH150sN5 1-[m'-Dinitrophenyl)-3-methyl-5-7- 
toluidinopyrazol (F. 166°) 30 II, 3287. 


F7O 


Benzovlacetons (| 
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Cı:Hı504Cl 2-Chlor-3 -äthoxy-4 -methoxybenzil 
(F. 150°) 323 Il, 2458. 
2-Chlor-3’-methoxy-4’-äthoxybenzil (F. 132°) 
32 II, 2458. 
Benzyl-„-chlorbenzylmalonsäure. Diäthylester 
(Kp.ı2 240—245°) 32 II, 3225. 
Benzyl - y-chlorbenzylmalonsäure, Diäthyleste:n 
(Kp.ı2 245— 250°) 32 II, 3225. 
Glycerin--chlorhydrindibenzoat (Kp.i.s 210 bi- 
211°) 33 1, 2935. 
Cı7Hı504Br «-Phenyl- 3-brom- B-anisoylpropion- 
säure (F. 158°) 34 I, 3738. 
Benzyl-|n:-brombenzyl]-malonsäure (l. 175% 
32 Il, 3881. 
Cı7H1504F Benzyl-| m-iluorbenzyli-malonsäure (F 
156—- 158°) 32 II, 3532. 
Cı:Hı1504P Anisyliden-?-indenyiphosphinsäure (F 
192°) 30 I, 3656. 
Cı7H1ı505N (1-Amino-1.2.4-tri-[oxymethyl]-anthra- 
chinon, Verwend. 30 II, 2833*: 33 II, 7>>8*. 
2- Oxy - 4.4'.5°- trimethoxy-2’-cyanbenzophenon 
(F. 152—154°) 34 I, 2135. 
« - [3’.4’-Methylendioxyphenyl]-2-amino-3-meth- 
oxyzimtsäure (Fl. 221°) 31 II, 64. 
p-Nitrobenzoyleugenol (F. 78-0") 3:3 II, 2664. 
p-Nitrobenzoylisoeugenol (F. 123 — 124°) 33 II, 
2664. 
N=[ B-(3.4-Methylendioxy)-äthyl]-3°.4'-methylen- 
dioxybenzamid (F. 127°) 3% I, 566. 
6.7-Dimethoxyphthalidcarbonsäureanilid-(3) (I 
182—185°), Salz mit Diphenylformamidin 
32 1, 1520. 
3-Oxy -4- methoxyphenyl-«-[ N-benzoylamino]- 
acrylsäure (F. 194°) 3% II, 2524. 
«-Homopiperonylmalonanilsäure (F. 172° Zers.) 
31 II, 2615. 
P-Piperonyläthylphthalamidsäure (F. 143) 32 II, 
3393. 
Benzoyl-N-piperonylalanin (F. 181 
1118. 

Dibenzoyl-d/-serin (F. 124°) 33 II, 1176. 
Dibenzoyl-i/-isoserin (F. 129°) 33 II, 1176. 
Cı7H1505N3 1-Oxy-3-|4 -nitro-2’-methylphenyl|- 

3.4 - dihydrophthalazin -4-essigsäure, Darst 
Rkk., Derivv. 32 1, 2718: Konst., Methylesteı 
33 11, 3250. 
7-Äthoxy-3-nitroacridyl-9-glyein, Hydrochlorid 
a Er 275° Zers.) 30 Il, 626*. 
1 - Keto - 3 - n. - nitrophenyl-2-methyltetrahydro- 
phthalazin-4-essigsäure (F. 235°) 33 IL, 3280. 
1 - Keto - 3 - p - nitrophenyl-2-methyltetrahydro- 
phthalazin-4-essigsäure 333 II, 3280. 
2-Nitro-4-y-phthalimidopropoxyanilin (1. 172,5) 
34 II, 3058. 
Cı7H1505Cl 3-Chlor-2'-oxy-7.4 -dimethoxytlavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 33 1, 3452. 
CırHı50sN [«.8-Diphenyl- -nitroäthyl]-malon- 
säure, Dimethylester 31 IL, 2743. 
P.y-Diphenyl-«-oxy-y-oximinopropan-a.«-di- 
carbonsäure, Auffass. d. 3.4-Diphenyl-2-oxYv- 
isoxazolidindicarbonsäure-(5.5) v. Kohler 
Barrett als 31 1, 281. 
3.4-Diphenyl-2-oxyisoxazolidindicarbonsäure- 
(5.5), Auffass. d. v. Kohler u. Barrett als 
P.Y-Diphenyl-@-oxy-y-oximinopropan-qa.«-di- 
earbonsäure 3L I, 281. 
4.5 - Dimethoxyphthalonsäurephenylimid 31 11, 
2452. 
1.2-|o-Nitrobenzyliden]-3-benzoylglycerin (F. 125 
bis 126°) 33 1, 2243. 
isomeres 1.2-[o-Nitrobenzyliden]-3-benzoylglyce- 
rin 30 I, 975: 33 1, 2243. 
1.2-[m-Nitrobenzyliden]-3-benzoylglycerin 30 I 
073 
I-|o-Nitrosobenzoyl]-benzoylglycerine, Blidr., Iso- 
merie 33 I, 2249. 
Cı:H1ı506N3  Dinitro-1-methyl-3-|3'.,4'-dimethoxy- 
phenyl]-indol (F. 166°) 3% I, 1979. 
Cı7H150sCl 4-[3°.4-Dimethoxybenzoyloxy -3-meth- 
oxybenzoesäurechlorid (,,3.3°.4-Trimethoxy- 
p-dibenzoylchlorid'‘) (F. 129°), Darst. 32 1. 
3227; Rkk. 33 I, 2538. 
CırHı5O7N 3-[2°-Oxy-3-nitro-5’ -methylphenyl)- 
mekonin (F. 201,6°) 30 IL, 2 


182°) 33 1, 


>80 


(C,H,0,00 I 


3-[2’-Oxy-5 -methylphenyl]-4-nitromekonin 
(Zers. bei 230°) 30 Il, 2386. 

Cı7Hı1505sN Verb. Cı:H1505sN, Bldg. d. Tetramethy] 
esters (F. 177°) aus d. „labilen Addukt‘ aus 
Chinolin u. Acetylendicarbonsäuredimethr! 
ester 3% Il, 1625. 

Cı7H150sC1 4.5.6-Triacetoxy-3-«-chlorallylphthalid 
(F. 145°) 32 II, 1294. 

CırHı5sN:Br («-Phenyl-p-dimethylamino--brom- 
zimtsäurenitril (F. 102°) 30 II, 3308. 

Cı7Hı5N3S Benzyliden-2-0x0-4-p-tolyl-2.3-dihydro- 
thiazolhydrazon (N. 205°) 30 IL, 3568. 

1-Phenyl-4-«-naphthylthiosemicarbazid (F. 10V 
bis 193°) 31 I, 3460. 

CırH1wON: (s. Kryptolepin). 

2-Benzyl-7.8-dimethyl-4-oxychinazolin (F. 154 
30 1, 981. 

1-|3°-Amino-4 -tolylamino]-2-oxynaphthalin (1 
188°) 32 1, 2464. 

«-Anisyl-3-methylchinoxalin (F. s4— 85°) 31 I 
457. 

2-Phenyl-6-äthoxy-4-aminochinolin (F. 1x7‘ 
Darst., Rkk., Derivv. 3L II, 1707; Wrkg. b: 
Vogelmalaria 33 IL, 3578. 

2-o-Anisidinolepidin (F. 140°) 33 II, 2396. 

2-p-Anisidinolepidin (F. 129°) 33 II, 2396. 

4-o-Anisidinochinaldin (F. 203°) 32 IL, 1786. 

4-p-Anisidinochinaldin (F. 209°) 32 IL, 1786 

2-Anilino-6-methoxylepidin (F. 139%) 331 
23096. 

6-Methoxy-4-anilino-2-methylchinolin (F. 20x 
bis 209°), Darst., Hydrochlorid 3L I, 1763 
Farbrk. v. Derivv. mit J 311, 617. 

4-Anilino-8-methoxychinaldin (F. 268°) 3211, 
1756. 

6-Methoxy-2-|4’-aminophenylamino]-naphthalin 
(F. 165—170°), Darst., Verwend. 3211 
1514*. 

7-Methoxy-2-[4’-aminophenylamino]-naphthalin 
(F. 146— 148°), Darst., Verwend. 32 IL, 1514* 

2-|3’-Amino-4’-methylphenoxy ]-4-methylchino- 
lin (F. 174°) 34 II, 2531. 

4-[3’-Amino-4'-methylphenoxy ]-2-methylchino- 
lin (F. 98—99°) 34 II, 2531. 


Diacetophenonharnstoff, Erkennen d. \v 
Scholtz als 2-Keto-4-methyl-4.6-dipheny|- 
1.2.3.4-tetrahydropyrimidin 33 IL, 2397. 


2-Benzyl-3.6-dimethylchinazolon-(4) (1. 116 
30 I, 981. 

2 - Keto - 4 - benzyl-5-phenyl-1.2.3.4-tetraliydro- 
pyrimidin (F. 213,5—215,5° korr.), Darst 
Rkk. 33 II, 2397; Acetylier. 34 II, 1930. 

2- Keto -4 - methyl-4.6-diphenyl-1.2.3.4-tetrahy- 
dropyrimidin (F. 179.5—-180,5° korr.), Darst., 
Kigg., Erkennen d. Diacetophenonharnstoffs 
v. Scholtz als — 33 II, 2397; Acetylier. 34 II 
1950, 

1-Phenyl-2-methyl-3-benzylpyrazolon-(5) (F. 105 
bis 106°) 33 IL, 3698. 

1-Phenyl-2-methyl-4-benzyipyrazolon-(5) (d 
77,9-—-79°) 33 II, 3698. 

1-Phenyl-3-methyl-4-benzylipyrazolon-(5) (F. 14 
bis 142°), Darst., Verwend. 331, 1479*: Bldg 
Benzylier. 33 II, 3699. 

1-Phenyl-2-benzyl-5-methylpyrazolon-(3) (F. 10 
bis 104°) 353 IL, 3699. 

1 - Methyl -2- o - anisylimino-1.2-dihydrochino- 
lin (?) (F. 95—96°) 31 II, 2877. 

1 - Methyl - 2 - » - anisylimino-1.2-dihydrochino- 
lin (?) (F. 114—115°) 31 II, 2877. 

[|N-Methylanilinoaceto|-benzyleyanid (F. 121 
33 IL, 60. 

1-Benzoyl-3-methyl-5-phenylpyrazolin (F. | 
bis 138,5°%) 30 1, 37886. 

3-Acetylamino-7-äthylacridin (F. 197°) 321 
2103», 


> 


N-Benzoyltryptamin (F. 174°), Darst., Rins- 
schluß 30 II, 2781: F. 32 1, 2474. 

y-|o-Benzoylaminophenyl]-butyronitril 30 I, 9%: 

CırHısON4 Methyläther d. 1-Phenyl-3-methyl-4- 

benzolazo-5-oxypyrazols (F. 142°) 33 I, 2107 

!-Phenyl-3-methyl-4-o-toluolazopyrazolon-(5) 
(F. 187°) 33 I, 2107. 

1 - Phenyl-3-methyl-4- -toluolazopyrazolon - (5 
(F. 116°) 331, 2107. 








Cı 














1 - Phenyl-3-methyl-4- „-toluvlazopyrazolon - (5 
(F. 187°) 33 1, 2107 
Cyclopentantriondiphenylhydrazon :3%4 I, 272 
Cı7H1OCla | p-Methylbenzyl]-| m-chlorbenzyll-essig- 
säurechlorid 32 Il, 3>>2 
Cı7HırOBr2 3°.4'-Dimethylchalkondibromid (FF. = 
bis 88°) 33 Il, 375 
CıHwOS eis-2.6-Diphenylpenthianon (FF. 114 
Rkk.. Konfigurat. 30 I, 1790 
trans-2.6-Diphenylpenthianon (1. 7 - =), Rkk 
Konfigurat. 30 1, 1790 
Cı:H1602N2 6.7-Dimethoxy-1-berzyiphthalazin «| 
191—192°) 30 11, 3770 
2 - |3°- Amino-4 - methoxyphenoxy |-4-methylchi- 
nolin (F. 138—139° korr.) 34 II, 2531 
4 - [3°- Amino-4 - methoxyphenoxy!-2-methylchi- 


nolin (F. 171—172°) 34 Il, 2531 
2-Benzyl-3-methyl-6-methoxychinazolon-(4) (| 
121°) 301, 981. 


2-Benzyl-3-methyl-8-methoxychinazolon-(4) (1 
138°) 30 1, 981. 
5.5-Dibenzylhydantoin 

2981. 
1-Amino-4-propylaminoanthrachinon, Verwend 
32 II, 3629* 
1.2-Diacetofluorendioxim (F. 252°) 32 IL, 1025 
2.7-Diacetylfluorendioxim (F. 258°) 31 1, 3465 
2-Benzoylimino-3-[o-tolyl]-oxazolidin (FF. 103°) 


Zers.) 


(F. 305° 


34 1. 3050. 
2-Benzoylimino-3-[»-tolyl]-oxazolidin (F. 134°) 
341, 3050. 
Benzoylacetonbenzoylhydrazon (1. 150. 132° 
341, 1404. 


1.2-Diacetyldiaminofluoren (F. 220° Zers.) 32H 
1623 
2.7-Diacetdiaminofluoren IE I. 3465. 
CıH1O:N: 1-Phenyl-3-methyl-4-u„-methoxyben- 
zolazopyrazolon-(5) (1. 109°) 3:3 1, 2108. 
1-Phenyl-3-methyl-4-p-methoxybenzolazopyr- 
azolon-(5) (F. 135°) 33 I, 2108 
Verb. CırH1s02Ns (F. 134°) aus 1-Phenyl-3-oxy 
methyl-4-keto-5-pyrazolon-4-phenylhydrazon 
34 Il, 1484. 
CıH1O2Br2 «a. B-Dibrom-(-benzoyl- 3-phenyl-7- 
äthoxyäthan 1 ], 3677. 
Benzal-p-äthoxyacetophenondibromid (F 151 


bis 152°) 31 I, 1446. 
CıH1#O2Briı [Tetrabrom-2.2 -dimethyl-4.4 -dioxy- 
diphenyl]-äthylmethan (F. 121°) 331. 1110 


Tetrabrom-4.4'-dioxy-2.2'.6.6 -tetramethyldi- 
phenylmethan (F. 261°) 3% 1. 1397. 
CıH1wO025 A-Acetylmercapto- -phenylpropiophe- 
non (F. 75—77°) 34 1, 2274. 
CırH1ıwOsN s. Anonain. 
CırH1wOsN2 /-Dehydrothebenonketon-(7)-furazan 
(F. 200°), Darst., Rkk. 31 II, 2999: Bromieı 
32 II, 2655 
Acetophenon-m-ureid (F. 157°) 33 II, 2123 
Acetophenon-p-ureid (F. 201°) 33 II, 212 
1-| 3-Oxyäthylamino |-4-methylaminoanthrachi- 
non, Verwend. 30 I, 2971*. 
1-Phenyl-4-p-methoxybenzylhydantoin (I 
bis 135°) 32 1, 3424. 
5.5-Äthyl-[«-naphthylmethyi]-barbitursäure (1 
247°) 33 II, 1686 
2-n-Nitro-p-tolyl- \-methylchinoliniumhydr- 
oxyd, Pikrat (F. 192—194°) 34 I, 108] 
3.3 -Dimethyloxocyanin 34 II, 3381. 


1-Salicyl-3-methyl-5-phienylpyrazolin 3211. 1300 
1-Salicyl-3-phenyl-5-methylpyrazolin 3211, 130 
Benzolazo- 3.5-dimethyl-o-cumarsäure (Zers 


186°) 31 II, 3211. 
1.2 - Diphenyl-3-methyl-5-ketopyrazolidin-3-car- 
bonsäure (F. 122° Zers.) 3% I, 49. 
p-|y-Phthalimidopropoxy]-anilin (F. 2-14‘ 
34 II, 30958. 
Benzoylacetondioximbenzoat (F. 14-— 140°) 
33 II, 1185. 
Acetondicarboxyanilid. Finw. \ 
2446. 
CirH1ıaO3Ns Amidocarboniminobernsteinsäurediani- 
lid 30 I, 3768. 
CıH1sOsCl 


34 II, 2104° 


SOtle 3211, 


Dichlorcarvacrolsalicylat (F. 5 —=6®) 


C-H-ON 17 100 


CıH1OsBı I-Phenyl-1.2-dibrom-3-benzoyloxy 
butanol-(i4) (F. 154 32 Il, 367 

CırHıaOsS Benzylacetophenon- 3-thiogtiykolsäure 
(F. 129°) 31 II, 2307 

CıH:1#04N: Nitrosonorkodeinon ! 241-— 242° 
sol 10 


-Di-|benzoylamino|-propionsäure, Rkk. 3 I 


>.) 


3-Nitro-2-oxy-1-benzoyl-2.3-dimethyl-2.3-dihv- 


droindol (! 33 11, 2822 
3.3-Dimethyl-1-| 7 -nitrobenzoyl)-2-oxyindolin (| 
I67-— It 32 11 4] 


2.2 - Dimethyl-4-0xo-7-nitro- N -acetyltetrahydro- 
benzochinolin (FF 32 1, 2053 


CırHıaOsN Hansaqelb 6 
Phenyl - « - butenvlketon- 2.4-dinitrophenylihydr- 
azon (,,Phenyl-«-butenon-2.4-dinitrophenyl- 


213%) 232 11, 2408 


hydrazon’') (| 12 
Methylglvoxims (F. 156 ! 


Dicarbanilderiv. d. 


157° Zers.) 3211, ı 
Cı7H104s$S Retenketonsulfonsäure 32 II. 390> 


CiH1#O5Ne 1.4-Dinitro-3-methoxy-1.4-diphenyl-1 
buten (F. 142°) 30 1, 2556 


Piperonylalaninphenylisocyanat (F. 102 - 10 
331, 1118 
-Piperonyl- 3-phenyluramidopropionsätre dl 


165°) 34 11, 3509 
- Pyridylamino -(2 )-3.4-diacetoxyacetophenon 
Hydrochlorid (F. d. Dihydrats 109% 34 1 


5-Nitro-2-|propionylamino |-benzoesäurebenzvl- 
ester (F. 122—123°) 31 II, 553 
Cı:H1605S «-p-Carboxyphenylsulfonyl-«a-benzyl- 
aceton, Atlıylester (F. 104 341, 18306 
Ciı:H160552  «-| p-Carboxyphenylsulfonyl|-«-!| p-to- 
Ivithiol-aceton, Athvlester (F. S6 87°) 34 1 
1306 
CırHısO6N2 3.5-Dinitrobenzoesäurethymvylester (I 
103,20) SE IL, 1034 
1.2-[o-Nitrobenzyliden |-gWycerin-3-phenvlure- 
than 301, 073 
1.2-[-Nitrobenzyliden]-glycerin-3-phenylure- 
than 30 1, 973. 
Säuredianhydrid CırH1sO«N aus cd Sänr 
CirH2o0dsN2 (aus Brucin) 301, 1942 
CırHısOrNs Vanillinaceton-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (FF. 220° korr.) 3% 1, 1675 
)-Phenyl--ketovaleriansäure-2.4-dinitrophenvl- 
hydrazon, Athvlester 34 I, =6s 
Dinitromalondi-o-toluidid (F. 5°) 30 IE, 22= 
Dinitromalondi-p-toluidid (F. 8") 0 Il. 
CırH1OsN: Methylglyoxalylessigsäure-bis-[ p-ni 
trophenylhydrazon] (F. 270 -271° Zers.) 3 I 


3579: HI. 862. 


CırH1O7Ne 4.4 -Diäthoxy-3.3 -dinitrobenzophenon 
(F. 159 0 I, 2248. 
4.4 - Dioxydibenzylharnstoff- 3.3 - dicarbonsäure 
31 I, 2120*, 2997 


3.5-Dinitrobenzoesätre-|4-n-propyl-2-methoxy- 


phenyl}-ester (F. 116,8° korr.) 38 II, 986, 1034 

CırH1sOsN 2.4.2.4 -Tetranitrodiphenyldiäthyl- 
harnstoff (1 I75 Ahsorpt.-Spektr. S3 1, 
1255 


4.4 -Diäthylamino-3.3 „5.5 -tetranitrobenzophe- 
non (F. 214°) 30 I, 2248 


CırHırOsNs Dioxvaceton-o-monoäthyläther-2.4-di- 
nitrophenylosazon (}. 265 275° Zers.) 331 
2671 


CırHırN4S2 2-Oxo-4-p-tolyl-2.3-dihydrothiazoi-4 - 
phenylthiosemicarbazon (F. 101°, 30 II, 356= 
CırHısNsS$e2 Bis-[1-o-tolyl-5-thio-4.5-dihydrotetr- 
azolyl-(4)]-methan, Kinw. v. Br 301, 241 
Bis-[1-p-tolyl-5-thio-4.5-dihydrotetrazolyl-(4 ı)- 
methan, Spalt. 301. 2417 
ON 3-[3°.4 -Dimethylphenyl]|-5-phenylisoxa- 
zolin (F. 179,5—180,5°) 33 II, 375 
2-Methyl-3-| 3-phenoxyäthyl]-indol (1 


CırH 
‚321, 
3 - Methyl - 3 -[A-phenoxyäthyl]-indolenin 3:3 I, 
1-Anisyl-3.4-dihydroisochinolin 31 I, &55 

Bu 5 0 ne (Kp.ır 187,5°) 


Amino-1-methyl-7-isopropylfluorenon 
34 11 


(F. 146° 


F 70* 








17 1IL (C,-H,,ON) 


Methylisopropylphenanthridoen (1. 210,5- 220.5 
korr.) 34 II, 61. 

p-Dimethylaminobenzalacetophenon (FF, 107,5°), 
Darst., Farbe u. Konst. 321, 938; Rkk. 30 I. 
3398: Perchlorate (Halochromie d. Isomeren) 
33 11, 1672. 

Retenketonoxim (F. 174,5° korr.) 34 II, 61. 

«-Phenyl-ö-phenoxybutylceyanid (Kp.2 190 bis 
195°), Darst., Hydrier. 34 1, 865: Red. 34 II 
1914. 

2-Methylacenaphthpyridinmethylhydroxyd, ‚Jo«di«dl 
(F. 212°) 30 II, 1991. 

- Phenyl - 3-methylchinolin- \-methylhydroxyd. 
Salze 34 I, 1981. 

4 - Phenylchinaldinmethylhydroxyd, Rkk. d. 
Jodids (F. 205°) 32 1, 2046. 
6-Methylchinolinbenzylhydroxyd, 

209°) 30 1, 835. 

2-p-Tolyl- N-methylchinoliniumhydroxyd, Salze 
34 I, 1981. 

1-,-Tolylisochinolinmethylhydroxyd. Jodid 3L 1, 
ausl. 

Zimtsäureäthylanilid, Darst. 
»014; Rkk. 30 II, 3015. 

IH ıTONs 2-[2'.5°-Diamino-4’-methylphenoxy |- 
4-methylchinolin (F. 204°) 34 IL, 2531. 

4 - » - Aminophenylamino - 6-methoxy-2-methyl - 
chinolin (FF. 185°) 30 II, 3288. 

4- m - Aminoanilino-6-methoxy-2-methylchinolin 
(F. 230—231°) 30 II, 570. 

4-P- Aminoanilino-6-methoxy-2-methylchinolin 
(F. 215°) 30 II, 570. 

1 - Phenyl - 4 - o-tolyl-3-methyl-6-oxotetrahydro - 
1.2.4-triazin (FF. 183-- 184°) 30 1, 2255. 

Zimtaldehyd-2-benzylsemicarbazon (F. 200°) 30 
1, 32772. 

Bere -4-p-tolylsemicarbazon (F. IS4 bis 
155°) 3% Il, 3016. 

Phenyl- -c-propenylikeion -Ö- phenylsemicarbazon 
(F. 212°) 31 1, 2471 

Benzylidenaceton-4-phenylsemicarbazon (F. 186 
bis 180° Zers.) 34 II, 2214. 

N -]o-Aminobenzoyl]-tryptamin (1. 158°) 301. 
13193. 

Verb. CırHırON3 (F. 221,5°) aus w-Chloraceto- 
phenonsemiearbazon (Rkk., Konst.) 331, 
3708. 

Cı:HırOBr 4- Diphenylyl - « - bromisobutylketon 

(F. 131-—132°) 34 II, 1928. 

Cı:Hı7O2N Apomorphin, Strukturformel (Beziehl 
d. Opiumalkaloide zueinander) 34 II, 1131; 
Konfigurat. 30 II, 3569; Blde. aus Morphin 
31 II, 2380; Absorpt.-Spektr. d. ‚d. Chlor- 
hydrats u. Dimethvläthers 3231, 22; Verh. 
gegen Natriumsulfit 31 IL, 2468; Sulfonier. 
30 Il. 3415; Rk. mit Benzoldiazoniumehlorid 
30 1, 1309; 3. II, 3347. 

Einfl. auf d. Einw. der Rinderspermatozoen 
auf Methylenblau 341, 3484: Verteil. x 
subeutan verabreichtem auf verschied. 
Regionen d. Zentralnervensyst. 3% II, 2245: 
Wrke. aufd. Diurese 31 I, 2359; 34 II, 3980: 
emet. Wrkg. 33 1, 1317; Bedin in. d. Bldg. dl 
konditionellen Brechreflexes durch 331, 
1IS06; 3% II, 3004; Konst. u. ER 
Wrkg. 311, 1637; Beziehh. zwischen Alter 
u. —-Wrkg. 32 1, 1655; Schicksal nach intra- 
venöser Injekt. 30 IL, 3168; -Toleranz (Ver- 
wandtschaft mit Morphintoleranz) 31 II, 80: 

als Gegengift bei Strychninvergift. 33 1, 
2973; 34 I, 800. 

Farbrkk. 30 I, 1503: (d. Hydrochlorids mit 
SbCl5) 3% I, 2010; (mit Arsen-Schwefelsäure) 
341, 2011; (mit p-Dimethyrlamidobenzalde- 
hyd) 30 II, 1596; (init Adrenalin) 30 II, 1896; 
mikrochem. Rkk. 30 Il, 775: Fällungsrk. mit 
Cu(CN) 321, 1275: analyt. Verh. gegen 
KPbJ3 33 1, 979; Verwend. zum Nachw. v. 
CH:O 31 1, 1457. 

3-p-Äthoxyphenyl-5-phenylisoxazolin (F. 107 his 
108°) 31 I, 1446. 

3.6-Diäthoxyacridin, Rkk. 30 1. 1654*. 

1-Phenyl-6.7-dimethoxy-3.4-dihydroisochinolin 
(F. 120,5-—-121,5°) 34 1, 3857 


Chlorid (F 


(Priorität) 30 II, 


1108 


CıHı7OaN5 


CırHı7Oacl 


«-|3.4-Dimethoxyphenylmethyl|-indol «F. 14n° 
korr.) 33 II, 60. 

1-Methyl-3-[3°.4-dimethoxyphenyl]-indol (F. 
104°) 3% I, 1979. 

5-Methoxy-3-| 3-phenoxyäthyl)-indol (F. 59% 
32 I, 2042. 

N-p-Oxyphenyl-3-methylphthalimidinäthyläthe: 
(F. 136°) 31 11, 999. 

Benzal-p-äthoxyacetophenonoxim (F.140°) 31 1 
1446. 

N -Äthyl-3.4- diphenylisoxazoliniumhydroxyd 
FeCls-Salz 31 1. 941. 

1 - Phenyl-2-[chinoliniumhydroxyd]-äthanol - (1 
Salze 34 I, 3749. 

1 - Phenyl-2-[isochinoliniumhydroxyd] - äthanol- 
(1), Salze 34 I, 3749. 
- Phenoxy - 4 - methylchinolinmethylhydroxyd. 
Jodid (F. 220° Zers.) 34 Il, 2531. 

4-Phenoxy-2-methylchinolinmethylhydroxyd, 
Jodid (F. 210°) 34 II, 2531. 

Piperonylidenderiv. d. 1-[3(5)-Methylcyclohexe- 
nylj-acetonitrils (F. 54°) 30 I, 1132. 

Piperonylidenderiv. d. 1-/4-Methylcyclohexenyl- 
acetonitrils (F. 132°) 30T. 11232. 

P y - Tetrahydro - 2 - phenyl - 3-methyleinchonin- 
säure 30 I, 1706. 

Bz-Tetrahydro-2-phenyl-3-methyleinchoninsäure 
(F. 315° Zers.) 30 I, 1796. 
a -„-aminozimtsäure (F. 
201°) 33 II, 3273. 

a-|2.4- Dimethylphenyl]-o-aminozimtsäure (F.217 
bis 218°) 33 II, 3273, 

a-Truxillaminsäure _(2'.4°-Diphenyl-3'-amino- 
eyclobutan-1“-carbonsäure) (F. 212° Zers.), 
Darst., Rkk. 32 I, S17: Einw. v. HNOs oder 
NOBr 32 11, 3706. 

y-Truxillaminsäure, 
enger. 32 1, 816. 

d-Truxinaminsäure (F. 198° Zers.) 321, S1> 

«-Phenyl--äthylaminozimtsäure, Methylester(! 
101—102°) 31 I, 94i. 

1-Anilino-5.6.7.8-tetrahydronaphthalin-2'-car- 
bonsäure 3% II, 3846*. 

«=-Phenyl-p-dimethylaminozimtsäure 
32 1, 939. 

Q- ze -3-yl-(1)-«-naphthylurethan (F 

127°) 30 I, 1296. 

trans-Methylstyrylcarbinol-p-phenylurethan «! 
94°) 31 1, 1750. 

Zimtsäure-p-phenetidid 31 I, 1440. 

p-Methoxyzimtsäure-o-toluidid (F. 177°) 3 Il 
2615. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-oxyindolin (F. 
204°) 32 11, 3241. 

2.2 - Dimethyl-4-0xo - N - acetyltetrahydrobenzo- 
chinolin (F. d. Hydrats 203— 204°) 33 I, 2055 


200 bis 


Mechanismus d. Ringver- 


(F. 223°) 


202 bis 


CırHı702N3 2-Nitrofluorenyl-(9)-piperazin (F. 22) 


bis 230°) 33 II, 2820. 

6-Methoxy-8-[2’-amino-4-methoxyphenyl- 
amino]-chinolin (Kp.2 245— 250°) 3011, 3041* 

p-Nitrobenzalaceton-o-tolyihydrazon (F. 
181°) 33 I, 3707. 

Monoacetyl-2-äthoxy-6.9-diaminoacridin, Darst 
baktericide Wrke. v. Salzen 321, 3467* 
Il, 1201*®. 

0 = Acetyl - « - isonitrosoäthylphenylketonphenyl- 
hydrazon (F. 137°) 31 I, 1452. 

5(3)- [1-Methoxynaphthyl-(2)]-3(5)- äthylpyrazol- 
1-carbonsäureamid (F. 174— 175°) 3% 11,302 

p - Aminozimtsäure - |p - acetaminoanilid], YVvr- 
wend. 34 Il, 1721*. 

Benzaldehyd - 2.4 - dimethyloxanilhydrazon (} 
208°) 34 II, 1769. 

Verb. CırHı7O02Ns (Zers. 194°) 
nocyclopentadienchinon u. 
2610. 


150 bis 


aus Dihydromo- 
Phenylazid 311. 


4-Methyl-2-[p»-nitrophenyl]- -5-[p-di- 
methylaminophenyl]-1.2.3 - nn %) (P. 232 
bis 233°), Darst., Rkk. 311, . Erkennen d. 
v. Quilico u. Freri als ir ee id ) 
t-nitroazobenzol 32 II, 699. 
[p-Methylbenzyl]-[m-chlorbenzyl]- 


essigsäure (F. 65°) 32 II, 3882. 


Cı-HırO02J Jodcarvacrolbenzoat (Kp.ıs 234— 236°) 


34 Il, 2104*. 








Cı 


Er 











CırHı7OsN (8. Pukatein) 
1-[3 -Oxy-4 -methoxybenzyl -6-0xy-3.4-dihydro- 
isochinolin 32 IT, 3400 
I- Purprnyt- -6.7- -dimethoxy-3.4-dihydroisochino- 


lin (F. 96°) 33 II. 710 
Bi Me städte (F. 1579) 331 
1352. 


3.4 - Methylendioxy - 4’ - dimethylaminodesoxy - 
benzoin (F. 140°) 32 Il, 2458. 
Phenacyl-homopiperonyl-methylamin 3:3 IE. 63 
4-Dimethylamino-4 -methoxybenzil (F. 128‘ 
30 Il, 3555. 
p-Benzyloxyisonitrosobutyrophenon (F. 123 bis 
124°) 32 II, 91*. 
re Mi 
thylester (F. ') 33 11, 60 
4- Phenyl-4 e ausbrnn- piperidinium- 1.1 -spi- 
ranhydroxyd. opt. Spalt. d. Salze d. Aths! 
esters 30 II, 1835. 
$-Benzoyl-«-[p-methoxyphenyl|-propionamid (! 
153°) 31 II, 231. 
3.4-Dimethoxyzimtsäureanilid (b. 111% 3 11 
2615. 
|4- ge rn ae main dl 
112°) 33 II, 3272. 
p - Methylbenzoylessigsäure-4-methoxy-1 - anilid 
Verwend. 31 Il, 3161*. 
y-[o-Benzoylaminophenyl]-buttersäure (N. 151 
30 I, 076. 
N - Benzoyl - N - methylphenylalanin (W. 121% 
34 II, 3505. 
Acetyl-o-hydrocinnamylaminophenol (F. 79.5 bi> 
81°) 32 II, 2450. 
Propionsäure-o-[phenylacetamino] -phenylester 
(F. 98—99°) 31 I, 2747. 
Phenylessigsäure-o-[propionylamino)-phenylester 
(F. 71—72°) 31 1, 2747. 
o-Acetylaminophenylhydrocinnamat (F. 124,5 
bis 126°) 32 II, 2450. 
N-Acetyl- N-[a-acetoxybenzyli-anilin (F. 130 bis 
131°) 32 I, 2944. 
(+ )-Benzylmethylacethydroxamsäurebenzoe- 
säureester (F. 115,5-—-116,5°) 33 IL, 690 
CırHı7O3Ns 6-Methyl-7-oxy-8-|4’-nitrobenzolazo|- 
tetralin (F. 244— 245°) 34 1, 3580. 
1-Oxy-3-[o-methyl-p-aminophenyl])-3.4-dihydro- 
phthalazin-4-essigsäure (F. 217°) 3:3 II, 3281 
CıHırOsCl 2-Chlor-3 -äthoxy-4 -methoxydesoxv- 
benzoin (F. 98°) 32 II, 2458. 
2-Chlor-3’°-methoxy-4 -äthoxydesoxybenzoin (1 
121°) 32 II, 2458. 
Chlorcarvacrolsalicylat (F. 60 -61°)3% I1,2104* 
CıHı70sBr w-Oxy-w-[«-äthoxybenzyl]-»-brom- 
acetophenon (F. 72°) 30 II, 2=06 
(«Brom- ABER ne Aare (F. 126°) 
5 ee d. @-Bromeinnamoylanisols 
Weygand als 0 II, 2506 
.I5- Brom - 6- methoxy-2-naphthyl]|-3-methvl- 
AB- -pentensäure (F. 150. 160°) 3% IT, 145> 
Ci:Hı704N rac. Norglaucin 32 II, 3407 
d-Corytuberolin 32 II, 3407 
‚Piperonylhomopiperonylamin'' (VW. 51° korı 
31 II. 989. 

1 -[3°.4' - Methylendioxyphenyl] -2-jbenzylidenox- 
imino]-propanol-(1) (F. 138,5) 30 1. 2247. 
»-Dimethylaminobenzpiperoin (3.4-Methylen- 
dioxy- ng - 4 -dimethylaminophenyl- 
keton) (F. 136°) 31 II, 2456; 32 II, 2458 
D = Dimsihyisminseinnameyi - 6 - methylpyronon 

(F. 215°) 33 I, 612. 
4 -Amino-5.7- - dimethoxyflavyliumhydroxyd, 
Perchlorat 32 II, 2467 


n-Opiansäure-p-tolil (F. 223°) 31 II, 2452 

P-Phenylalanin-N- Aphenylessigsäure 33 1, 1118 

Carvacryl- -p-nitrobenzoat (T. , Rkk. 33 11 
2650 


3- Machen - «-phenoxy-« -phenylaceton-('-car - 
bonsäureamid (F. 140-—142°) 30 II. 919. 
Benzoyl-p-methoxyphenylalanin (F. 173°) :2: 
671 
-[3 -Acetylamino- 4 -methoxybenzyl]-benzoe- 
säure (F. 155°) 31 I, 1522* 


Carbobenzoxy-7/-phenylalanin (F. ı! 3211 


13009 


. 


1100 GC -H,,ON. 
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Phenolbetain Cı:HırOsN (F. 251° aus Dehyd 
iaudanosolinbromhydrat 32 II, 3406 
CıHırOsNs Dicarbanilderiv. d. Methylaminogly 
oxims ch 191-—-192* Zers.) 32 II, 63 
Cı:Hı70sCl 2.4-Dimethoxyphenyl-!| A-chlor-a-oxv- 
ö-phenäthylj-keton (F. 1319) 32 IL, 1451 
2-Chlor--oxybenzyl-3 -äthoxy-4 -methoxyphe 
nylketon (F. 103°) 32 11. 2458 
2-Chlor-«@-oxybenzyl-3 -methoxy-4 -äthoxyphe- 
nylketon (F. 120° 32 I, 2458 
CirHırOslls Trichloralectolirimethyläther (#. I=, 
bis 188°) 34 I, 2293 
CırHırO4Brs Tribromalectoltrimethyläther (F. 17° 
341, 2293 
CırHı70sN  a-Phenyl-«a.#-! p-nitrobenzyliden]-glv- 
cerin-y-methyläther 3:3 1, „u. 
=Phenyl-ıa.y- -[p-nitrobenzyliden -glycerin- -me- 


thyläther (F. 113 115° br 5) rl, 30r 
a-Phienyi-.y-Is-altsebsnuyiiden -glycerin-ı-me- 
thyläther (F. 79—80° bzw n sl 


,za2 
1-Benzyloxy- 3.5-dimethoxy-w-nitrostyrol (FH. 134 
bis 135°) 323 1, 705* 
Phthalimidomethyl]-7-homopilopyliketon (| 
his 158,5°) 33 IL, 3281 
/’-Phthalimidomethylhomoisopilopylketon «! 
121,5—122,5°) 33 II, 2675. 
\ -Methylpapaveroliniumhydroxyd, Salze 2 I 
3180 
3 -Amino-3-0oxy-7.4 -dimethoxyflavvliumhvdr- 
oxyd, Perchlorat 331, 3320. 
4 -Amino-3-oxy-5.7-dimethoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Perchlorat 33 1, 3320 
Tyrosin- N-phenylessigsäure (F. 223 225 'Z2en 
30 II, 1900; 32 11, 531 
t-/4 -Nitrophenoxy |-benzoesäurebutylester (kı 
250—255°) 31 II, 233 
3-Oxy-4-methoxy- N-benzoylphenylalanin dl 
180°) 34 II, 2324 
N-Carbobenzoxy-/-tyrosin. (F. d. Hydrats 
32 II, 1309. 
O-Acetylsyringasäureanilid (F. 14#°) 32T. 21 
4-|Phenylacetylamino]-5-oxy-3.6-endomethylen- 
hexahydrophthallactonsäure-(2), Metliyiest 
(F. 188—189°) 33 II, 1997 
CırHı7rOsNa 4-Oxy-1.4-dimethoxy-3-!4 -nitro-2 - 
methylphenyl]-3.4-dihydrophthalazin (FF. 4 
bis 150°) 32 1, 2719 
CisHı7OsN 6-Nitro-3.4-dimethoxyphenylessigsäure- 
benzylester (F. 117°) 32 1. 530 
#-[3.4-Dimethoxyphenyl!}-äthylalkohol- p-nitro- 
benzoat (F. 5°) 34 1. 1041 
Hı706N3 2-Nitro-4-y-|2-carboxybenzamido - 
propoxyanilin 3% II, 345 
Cı:Hı7OsN Verb. Cı:Hı7rOsN [,‚stabiles Isomeres 
„gelbe Substanz] aus Pyridin n. Acetvlen 
diearbonsäureester 34 II, 162 
Verb. Cı7Hı70sN {..labiles Isomeres us Pyı 
din u. Acetylendicarbonsäureester 34 Il, 162 
Cı:Hı7NsS 2-0-Toluidino-5-p'-tolyl-1.3.4-thiodiazin 
(F. 179°) 30 II, 3568 
2} -Toluidino-5-7 -tolyl-1.3.4-thiodiazin (FF 1=7 
30 H. Ihn 
4-0 -Tolyl- 5- phenyl- 3-/äthylmercapto -1.2.4-tri- 
azol (F. 107°) 31 1, 1452 
4-p- Tolyl-5-phenyl-3-läthylmercapto 1.2.4-tri- 
azol (F. 148°) 31 I, 1452 
Phenyl-«-propenylketon-s-phenylthiosemicarba- 
zon (FF. 140°) 31 I. 2471 j 
ıHı:NsBr 1-Phenyl-4-p-bromanilino-4.5-| R-trı- 
methylen}-4.5-dihydrotriazol-(1.2.3) (F. 182° 
Zers.) 331, 2695 
1-»-Bromphenyl-4-anilino-4.5-| A-trimethylen- 
4.5-dihydrotriazol-(1.2.3) (F. 208° Zers.\ Wh I 
2695 
CırHısON2 Ruban-9-on (F. 5 -"5') 32 IR. 1454 
Aminoäthylimin d. Benzal-s-oxyacetophenons 
F. 122°) 33 IH, 715 
5-Diphenyl-3-methylpyrazolmethylhydroxyd 
"T did (F. 186°) 31 IE, 3480 
‚1 -Dimethyl-5.6-benzopyrido-2.2 -cyanın. 
Jodid (F. 238 -- 241° Zers Darst. 31 11. 244 
(Verwend.) 341. 502% 
2 -Phenyl- 3- erg ge Wrkr 
lids I} Vogelmala il STn 


- 
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Benzoylmetanicotin (Kp.o,i 208— 210°) 30 11, 


2782. 
akt. Benzoylanabasin (l’. 2— 53°), Bldg., Ver- 
seif, 31 I, 1773; Oxydat. 3% Il, 1628. 


Benzoyl-d/-anabasin (F. 04— 05°) 32 IT, 1634. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-aminoindolin (F.116°) 
32 II, 3241. 

Anil d. Lävulinsäureanilids 31 I, 3108. 

Cı7HısON4  2-[p-Aminoanilmethyl]-6-aminochino- 
linmethylhydroxyd, Chlorid 3L I, 311. 

Cı7HısOS Benzylaceton-P-p-tolylsulfid (F. 64 
31 II, 2307. 

CıHısO2N2 1-Phenyl-3-methyl-5-[4-oxy-3-meth- 
oxyphenyl}-pyrazolin (F. 136--136.5°) 301, 
2385. 

1-Phenylimino-6.7-dimethoxytetrahydroisochino- 
lin  (1-Phenylamino-6.7-dimethoxy-3.4-dihy- 
droisochinolin) (F. 139°) 3% II, 2532. 

p’-Morpholinophenyl-2-methyl-p-chinonimid, 
Verwend. 34 IL, 1036*. 

3.7-Tetramethyldiaminoxanthon, Verwend. 30 1, 
2803*®, 

Salicylaldehydtrimethylendiimin, Metallkomplex- 
verbb. 33 IL, 713. 

Salicylaldehydpropylendiimin, Metallkomplex- 
verbb. 33 IL, 713. 

2-»-Anisidinochinolinmethylhydroxyd, Jodid (I! 
224—225°) 31 II, 2877. 

2-p-Anisidinochinolinmethylhydroxyd, Jodid (I 
230—231°) 31 II, 2377. 

Carbazol- N -carbonsäure-[dimethylaminoäthyl- 
ester|, lokalanästhet. Wrkg., Toxizität d. 
Hydrochlorids 33 I, 2274. 

Phenyl-| N-methylanilinoaceto]-acetamid (F. 
141°) 33 II, 60. 

Nicotyltetrahydro-6-äthoxychinolin (F. 77--78°) 
31 I, 2117*®. 

5-Cinnamoylamino-4-methyl-2-amiro-1-meth- 
oxybenzol (,„5-Amino-2-cinnamoylamino- 
4-kresolmethyläther‘‘) (F. 198°) 32 IT. 3064 *; 
33 1, 545*. 

Benzoyl-«-pyridyl-y’-methylamino-n-propylke- 
ton 331, 1627. 

3-Acetamido-9.10-dimethyIphenanthridinium- 
hydroxyd, Methosulfat (Zers. ca. 255°) 331, 
2818. 

y-|o-Benzoylaminophenyl]|-butyramid (F. 139 bis 
140°) 30 1, 976 

1-Acetyl-2-benzoyl-2-phenyläthylendiamin (\. 
190—193°) 32 II, 209. 

( - )-d-Dibenzoylpropylendiamin-(1.2) (F. 190") 
32 II, 208. 

Glutardianilid (F. 223°) 321, 1521; II, 3097 

Malonsäuredibenzylamid, Rk.: mit SeCls 30 IL, 
1212: mit JCISBL IL, 3451; mit C1lSOsH 30 TI, 
In 

Malonsäuredi-»-toluidid (F. 103°), Darst., Ver- 
seif.-Geschwindigk., Absorpt. 34 Il, 3609 
Rinezschluß 30 II, 2055*: Rk.: mit JCISET, 
3451; mit CISOsH 30 II, 228; mit SOCla 
30 II, 1064, 1065. 

Malonsäuredi-m-toluidid, Rk.: mit SeCh 30 IT. 
1212; mit C1lSOsSH 30 II, 228; mit SOCIa 
30 II, 1064, 1065. 

Malonsäuredi-p»-toluidid (F. 250°), Darst., Ver- 
seif.-Geschwindiek., Absorpt. 34 II, 3609; 
Rk.: mit Se2aCl2 33 1, 1767; mit SeCls 30 II, 
1212: mit JULSE I, 3451: mit C1SOsH 30 II 
228; mit SOCI2 30 IL, 1064, 1065. 

Malonsäuredi-|methylphenylamid] (Malonsäure- 
bismethylanilid), Absorpt. (Konst.) 3% II, 
3609; Rk. mit JC1 31 I, 3451. 

Hippursäure - -phenäthylamid (F. 161° korı 
31 1, 1619. 

CırHısO2Nı 4 - Propenyi -2- p-nitrobenzolazodime- 
thylanilin 31 I. s4. 

eurl. sek. Hydrazid d. p».p'-Diaminodibenzyl- 
malonsäure (l'. 258° Zers.) 30 1, 3294. 

Cı:HısO2Br2  [Dibrom-3.3 -dimethyl-4.4'-dioxydi- 
phenyl]-äthylmethan (F. 111°) 33 I, 1119. 

CirHısOsN a /-Thebenonketon-(7 )-furazan (1. 148°), 
Darst. 31 Il, 2999; Bromier. 33 II, 2655. 

3 -Nitro-4-diäthylaminobenzophenon <«F. 4°) 


32 1, 2164. 


(C-H ‚ON, 1110 


4 -Nitro-4-diäthylaminobenzophenon (F. 116 bis 
117°) 32 I, 2164, 2714. 

«#-Dimethylamino-w-o-nitrobenzylacetophenon 
(F. 75-—-77°) 32 1, 1777. 

o-Dimethylamino-w»-m-nitrobenzylacetophenon 
(F. 70 72°) 32 I, 17177. 

«-Dimethylamino-«»-p-nitrobenzylacetophenon 
(F. 79--82°) 30 II, 3139. 

ın -Nitro-w-dimethylamino-»-benzylacetophenon 
(F. 77—78°) 32 II, 1774. 

5.5-Diallyl-I-phenyl-3-methylbarbitursäure (1 
96,5°), Darst. 321, 824; Bromier. 321 
2467. 

3.4-Methylendioxy-4 -dimethylaminodesoxyben- 
zoinoxim (l. 152°) 32 II, 2458. 

«-Phenylureido-«-phenylbuttersäure (F. 1090 bis 
190,5° korr.) 33 II, 1628. 

«-Phenylureido-«-methyl-3-phenylpropionsäure 
(F. 187° korr.) 32 II, 1628. 

p-Dimethylaminobenzal-2-methyl-5-acetylpyrrol 
4-carbonsäure, Äthylester (F. 231°) 311 
3561. 

3.4-Methylendioxyphenylacet-4'-dimethylamino- 
anilid (FT. 170°) 32 Il, 2458. 

"-|Benzoylamino]- ö-| 3’-pyridyl]-valeriansäure (| 
145-—146°) 34 II, 1628. 

5-Amino-2-[propionylamino]-benzoesäurebenzyl- 
ester, Hydrochlorid (F. 187—1s8° Zers.) 
Sı II, 553. 

«-Phenylacetyl-#-veratrylidenhydrazin (F. 171 
bis 172°) 30 II, 3770. 

»ı-Methoxybenzalderiv. d. 
azids (F. 100°) 30 II, 47. 

Base CırHıs03N2 (F. 298 —-300°) aus Tetra- 
hydrobruein 31 II, 2616. 

Cı:HısOs3N4 Di-[p-acetaminophenyl]-harnstoff (1 
344°) 31 I, 1439. 

Cı7HısOsS Benzyltetrahydronaphthalinsulfonsäure 
Verwend. v. Salzen 31 II, 3069*. 

Cı7Hıs03$2 p-Tolylsulfon-»-tolylthioaceton (F. u>' 
32 II, 3085. 

Cı7HısO4N: Nitrosonorkodein (F. 246°) 30 I, 3310 
2.3-Dioxonucin 31 I, 3016. 
1-Propyl-3-methoxy-4-oxy-5-[p-nitrobenzalami- 

no]-benzol (FF. 133-——- 134°) 33 IE, 218. 
|3-Äthoxy-6-nitrobenzal]-p-phenetidin (F. ©. 

31 II, 87*. 
3.4-Methylendioxy-:«-oxybenzyl-4’-dimethylami- 

nophenylketonoxim (F. 145°) 32 II, 2458 

N-Phenyl-»-methoxybenzylhydantoinsäure (1! 
176—177° korr.) 323 1, 3424. 

-I|Methylbenzylamino| - äthyl - » - nitrobenzoat 
31 I, 3462. 

Di-p-acetaminophenylmethylenäther (F. 191 bis 
192°) 31 II, 1559. 

Cı:Hıs04N4 5 - Äthyl-5-[9-(3°-methyl-5’-pyrazolo- 
nyl-1’)-benzyl]-barbitursäure (F. 252°) 341 
Sy5*, 

1-3-Oxypropyltheobrominbenzoat (F. 162°) 3L 1 
‘88, 

Cı:HısOsCle Dichloralectoltrimethyläther (F. 125° 
34 1, 2293. 

CırHısO5N2 1-Nitro-2.5-diäthoxy-4-benzoylamino- 
benzol (HF. 145°) 30 IL, 1288*. 

Nitrosonordihydrooxykodeinon (F. 250°) 301. 
3310. 

CırHısO5Nı 4.4 - Dinitrodiphenyldiäthylharnstoff 
(F. 145,5°), Absorpt.-Spektr. 33 I, 1285. 

y-Phenoxy-«-methylbutyraldehyd-2.4-dinitro- 
phenylhydrazon (F. 100--110°) 3% I. 22>0. 

Cı:Hıs05S 2-p-Toluolsulfo-1.3-benzalglycerin (t 
125°) 31 I, 2192. 

CırHıs05S2 1.3-Di-[tolylsulfon]-aceton (F. 13» 
331, 1275. 

CırHısOsN2 4.4 - Dimethyl - 3.3’ - diacetyl-5.5 -di- 
carboxypyrromethan, Diäthylester (F. 200 
331, 1632. 

4.5.4 - Trimethyl-3-carboxy-3’-propionsäure-5 - 
carbonsäurepyrromethen, 3-Athylesterbron 
hydrat 30 1, 922. 

4.3.5 -Trimethyl-3.5-dicarboxy-4 -propionsäure- 
pyrromethen, Diäthylester 30 II, 3532. 

akt. eis-Carveyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 92,5*) 3% 

3341. 


p-Äthoxybenzhydr- 
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-eis-Carveyl-3.5-dinitrobenzoat (!} 34 
I. 3341. 
akt. trans-Carveyl-3.5-dinitrobenzoat (| 
341, 3341 
dl-trans-Carveyl-3.5-dinitrobenzoat (1 ‚.,.4 


I, 3341. 

Cı7H1sOrN: 3-Nitro-2'.5 -dimethoxy-4 -|methyl- 
(carboxymethyl)-diazoamino-azobenzol N 
Salz 30 II, 12=>* 

CıHısOsBr2 Dibromverb. CırHısOsBr2 (1 
aus d. Verb. CırH 2006 (aus Cortex P 
Erythrinae) 34 II, 2004 

CıHıs06$2 «-Di-Itolylsulfon |-propionsäure, Est« 
331, 1274. 

Cı7H1sO7N2 «-Oxycampherdinitrobenzoat (F. 120 
31 Il, 1854 

ö-Oxycampherdinitrobenzoat (I 151—152 
Sı Il, 1854. 

CıH1sO7Ns syman.  Di-|3-methyl-5-nitro-6-0xy- 

benzyl}-harnstoff (E. 229— 230°) 31 I, 2907 
symm. Di -[3-nitro-4-methoxybenzyl}-harnstoft 
(F. 223°) 31 I, 2997. 

CırHısOsNa Säure CırHısOsN2. Erkennen d 
Hydrats v. Leuchs u. Hoffmann als Säur: 
CırH20sN2 30 1, 1942. 


CırH1ısOoN4 Di-|2.5-dimethoxy-4-nitrophenyl|- 
harnstoff (F. 274-- 276°) 33 II, 3920* 


CırHısN:S 1-Phenyl-3-xylyl-2-thiotetrahydrogly- 
oxalin, Darst., Verwend. 830 I, 297*. 
o - Toluylaldehydmethyl - [thio-o-toluyl|-hydrazon 
(F. 118—119°) 33 II, 696 
CırHısN2$S2  2.4-Dimethyl-3-phenyl-2-benzyliden- 
carbothialdin (F. 159 —- 160°) 30 IT. 197 
Dimethylenammoniumdibenzyldithiocarbamat, 
Darst. 30 II, 720: (Verwend.) 32 IL, 1164* 
CırHısNaS 2-[o-Tolylimino |-5-| m'-xylylimino]- 
2.3.4.5-tetrahydro-1.3.4-thiodiazol (I 205 
30 Il, 3028 
2-|m- Tolylimino]-5-| »n -xylylimino]-2.3.4.5-te- 
trahydro-1.3.4-thiodiazol (F. 100°) 30 IL, 302» 
CırHısBr2S2  Pentamethylendi-[p-bromphenylsul- 
fid] (F. 70—71°) 31 II, 3464. 
Cı:H1ı>°ON 2.5-Diphenyl-3.4-dimethyltetrahydro 
oxazol, Darst., Erkennen d. Benzalephedrins 
v. Schmidt als 32 u, 530 
Benzalephedrin, Bldg. 31 1, 2228: Erkennen 
d v. Schmidt als 2.5-Diphenvl-3.4-di 
methyltetrahydrooxazol 32 1I, 530 
2-[3-Oxy- 8-phenätihyl]- P y-tetrahydrochinolin 
(F. 124°) 331, 1577®. 
Pyrrolidyldiphenylcarbinol (F. =3°) 3% I. 2760 
y - Phenyl-«-[ p-dimethylaminophenyl/-allylalko - 
hol, Verss. zur Darst. 30 IE, 3020. 
l-Anisyltetrahydroisochinolin (F. 215 3ı 1! 
NO). 
o - Dimethylamino-»-benzylacetophenon, Rkk 
30 II, 3139. 
-[Methylbenzylamino!-propiophenon (Ky.14197 
bis 198°), Darst.. Red. 31 1. 553*: Red. 30 1 
3485*: 31 II, 1056*. 
p-Diäthylaminobenzophenon 32 1, 2164, 2714 
I - [p - Methoxyphenyl]-2-phenyl-2-methy!propa- 
non-(1)-ketimid, Hydrobromid (F. 205 bis 
206°) 32 11, 702. 
ns.ms,p - Trimethyldesoxybenzoinoxim (V. 
bis 206°) 34 II, 603. 
2-Phenyl-1.2.3- trimethylindoleniniumhydr - 
oxyd (?), Jodid (F. 196° Zers.) 32 1, 2041 
3 - Phenyl-1.2.3-trimethvlindoleniniumhydroxyd 
Salze 32 I, 2040: Rkk. d. Jodids 34 1, 1325 
“-Äthyl-«-phenyl-«-benzylacetamid, Rkk. 30 I 
2122. 
Benzyl-m-methylbenzylessigsäureamid (F. © 
32 II, 3225. 
Benzyl-p-methyibenzylessigsäureamid (F. 134 
32 II, 3225 


=Äthylhydrozimtsäureanilid (F. 0° korr.) 32 1 


61. 
2--Phenäthyl-p-acettoluidid (F. 1411-— 142°) 3% 
235. 
4-Acetamino-3.5.4 -trimethyldiphenyl (1 241 


bis 242°) 34 II, 938 
Hydrozimtsäureäthylanilid 

30 I, 1770 

’ . Li‘ 


Ky.o, 15 152 
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\-Methyl- \- n-tolyihydrozimtsäureamid 
211—214*) 38 I, 3387 
-Phenylbuttersäuremethylanilid (Kyp.ıs 205 bis 
210% 3011 

V.N-Diphenylisovaleramid (F. 03,530 1. 2551 


Ci7HısON 
azon } 179 
Konst. 3411, ı 

p(4) - Dimethyldesoxybenzoinsemicarbazon 

(F. 15% I51 Darst.. Struktur u. UV-Al 
sorpt. 34 I, 3744; 11, 608, 

Benzoyl-/-aminoanabasin (F. 150 


s-Dimethyldesoxybenzoinsemicarb- 
' Darst \bsorpt.-Spektir 


151%) 32 1 


10634 
Benzoyl-J/-aminoanabasin (| 170—171°) 33 
II, 1634 


Phenylihydrazon d. Lävulinsäureanilids (F. 10 
bis 108° Zers.) 30 1, 20092: 31 106 
o- Acetamidoacetophenonphenylmethylihydrazon 
(F. 131—132°) 30 II, 3289 
CıH1sOCl 5-Chlor-3-isopropyl-6-methyl-2-oxy- 
diphenylmethan (Kj Isu 32 1 231 
341, »3* 
CırHısOe2N Desoxymorphin A (FF. 200 
2271, 3286 
Desoxymorphin C (F. d. Halbhydrates 150 bis 
190°), Darst Rkk Derivv Identität (°) 
mit d. Dihydrodesoxymorphin v. Knoll u 
Co. 33 II, 2271: Hvdrier. 33 II, 3284 
1-Phenyl-2-phenäthylidenoximinopropanol dA 
130° Zers.) 30 II, 1606 
Oxypyrrolidyldiphenylcarbinol (1 IST — 188 
34 1, 2760 
6-Oxy-1-anisyl-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 1 
Il, 55 
2.7(p.p')- Dimethoxy-’„s-dimethylacridan, Ver 
wend. 33 II, 3923*. 
p-Oxy-«a-methylbenzylaminopropiophenon 30 
ii, 307° 
I -|p - Methoxyphenyl! - 2 - [p-tolylamino]-pro- 
panon-(1) (F. »3°) 33 11, 373 
4-Dimethylamino-4 -methoxydesoxybenzoin (| 
130°) 30 11, 3555 
Veratrylidenphenäthylamin (F. 60° korr.) BE IH, 
Rd 
Anisalhomoanisylamin (F. 74° korr.) SE IE, 0x0 
n8-Dimethyl-»-methoxydesoxybenzoinoxim (} 
1983 bis 194°) Darst \bsorpt.-spektr 
Konst. 34 II, 603 
4-Propyloxydesoxybenzoinoxim A SD—-R6®) 
30 1, 3553. 
4-Isopropyloxydesoxybenzoinoxim (F. 111 bis 
112°) 30 I, 3553 
o-Butoxybenzophenonoxim (F. #0) 321, 384 
o-lsobutoxybenzophenonoxim (F. 64°) 32 1, 3=4 
P-[Methylbenzylamino]-äthylbenzoat 1 1, 346% 
j-Benzoyloxy--phenyläthyldimethylamin, phar- 
makolog. Wrke. 3% II, 3403 
Benzyl - m-methylbenzylmethyl]-carbaminsäure, 
Methvlester (F. 56°) 32 Il, 3225 
|Benzyl - »- methylbenzylmethyl]-carbaminsäure 
Methvlester (F. 67°) 32 11, 3225 
- Xenylcarbaminsäure-n-butylester (n- Butyl- 
N-diphenylyl-4-carbamat) (FF. 100°) 31 II, »=2 
34 1, 383 
3-m-Tolylpropanol-(1)-phenylurethan (F. 52 bia 
53°) 34 11 13. 
Isobutyl- N-diphenylurethan (F. 7°) 331, 412 
1-/(4 -Oxy-1 .2 -dimethylbenzol-5 -carboyl)- 
amino)-2.4-dimethylbenzol| (3.4-Dimethyl-6- 
oxybenzoesäure-m-xylidid) (F 175—176®), 
Darst. 31 II, 3265*; Verwend. 32 11, 7»1*® 
V - [4 -Methoxyphenylacetyl)--phenyläthylamin 
(F. 95°) 31 II, 855 
Methyl - [«: - phenyl- #-benzoylaminopropyl]-äther 
(F. 151°) 32 Il, 2847° 
-Propylacetessigsäure--naphthylamid (F. | 
bis 116°) 33 IT. 3414 
Verb. Cı:-HısO:N (F. 272° aus Anthranilsäure 
u. Oyelopentanon 30 1. 115 
CırHısO:Ns (s. Äthulrot 
n - Nitrobenzaldehyd - p7-cymyl-(2)-hydrazon (F, 
143°) 31 I, 2335 
4(p)- Methoxy- 


262)33 11 
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carbazon (F. 125—126°), Darst., Struktur 

u. UV-Absorpt. 34 I, 3744; II, 603. 

Benzaldehyd - d - norpseudoephedrinoformylihydr- 
azon (F. 118°) 32 II, 531. 

3.3'.5.5'- Tetramethyl - 4 - cyan-4’-propionsäure- 
pyrromethen, Bromhydrat (F. 240° Zers.) 
30 II, 3036. 

N-Propionyl-p’-äthoxy-p-aminoazobenzol (F. 
200—202°) 30 I, 43. 

CıHıs02N5 1-[p-Athoxyphenyl)-5-[p-äthoxyphe- 
nylamino]-tetrazol (F. 197°) 32 Il, 2461. 
Cı7Hı»O3N (s. Dilaudid [ Dihydromorphinonhydro 

chlorid]; Morphin). 
1 - [3°- Oxy - 4’-methoxybenzyl]-6-oxy-1.2.3.4-te- 
trahydroisochinolin (F. 210 — 212°) 32 II, 3400. 
Coclaurin, Isolier. aus Coceulus laurifolius, opt. 
Dreh., Rkk., Derivv. 301, 3441; Konst. 
30 I, 3314; Bezieh. zur Konst. d. Isochondo- 
dendrins 32 II, 3097. 

1 - [3°.4’-Methylendioxypheny!]-2-|benzylamino]| - 
propanol-(1) (F. 120°) 30 I, 2247. 
«-Isomorphin, opt. Dreh., Konfigurat. 

3569. 
A-Isomorphin, Bldg. aus «-Chloromorphid bzw. 


30 11 


Bromomorphid 3311, 3284; opt. Dreh.. 
Konfigurat. 30 IL, 3569. 

y-Isomorphin, opt. Dreh., Konfigzurat. 30 Il. 
3560. 

4-Nitro-4 -tert. -amyldiphenyläther (F. 60°) 3:3 I 
3075. 

Sinomenilon (F. 176°) 33 I, 63. 

p-Dimethylaminobenzanisoin (F. 144°), Darst. 
Rkk. 30 II, 3555; katalyt. Hydrier. 31 II, 
2457. 

3.3’-Diäthoxybenzophenonoxim (F. 70°) 301. 
3553. 


Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. Mono- 
methyl-p-anisidin, Perchlorat (Zers. 180° 
34 II, 1929. j 

4 - [4’ - Aminophenoxy | - benzoesäurebutylester 
1 11, 233. 

0-Benzyldihydrohesperetinsäureamid 
32 1, 1379. 

!4 - Methoxy - «-acetaminobenzyl!-phenylcarbinol 
(F. 183°) 33 II, 3272. 

N-[3.4-Dimethoxyphenyläthy!]-benzamid (F. 00 
bis 91%) 34 I, 3857. 

2-Benzoylaminohydrochinondiäthyläther 
bis 89°), Rkk. 33 1, S51*. 

2-Acetaminobenzylidendimethyldihydroresorcin 
(F. 197—199°) 33 I, 2953. 

Piperin, spontane Krystallisat. unterkühlter 
Schmelzen 321, 1332; abnorme Änder. d 
spezif. Wärme u. d. Vol. im Erweich.-Gebiet 
v.—-Glas 30 IL, 652; Verb. mit Silicowolfram- 
säure 32 1, 1376; Nachw. in Pflanzen 30 II. 
1104: Verwend.: zur biol. Wertbest. durch 
Sinnenprüf. 34 I, 3894; als Einbett.-Mittel 
in d. Sedimentpetrographie 32 II, 890. 

Norkodein (F. 186°), Darst., Verseif. 30 I, 3310; 
Rk. mit y-Chlor- oder Bromallylhalogeniden, 
Derivv. 30 I, 1826. 

Cı:H1ı903N3 Leuko-1-oxy-4.5.8-tri-Imethylamino |- 
anthrachinon 33 II, 15093*. 

1 - Oxy - 3- [4’- amino - 2’- methylphenyl]-tetra- 
hydrophthalazin-4-essigsäure (F. 217°) 321, 
2719. 

p’-Nitrobenzoyl-»-eymylihydrazin-(2) (F. 
30 I, 202. 

2.4 - Dimethyl -5 - carboxypyrrol-3-propionsäure- 


(F. 142°) 


(#87 


177°) 


benzalhydrazid, Athylester (F. 108°) 30 11, 
»131. 
Cı:Hıa04N Laudanosolin (F. 192—194°), Darst.: 


aus Papaverin, Eies., Dehydrier., Bromhydrat 


3=2 II, 3406; aus N-Methylpapaverolinium- 
ehlorid bzw. di-Laudanosin, Eigg., Rkk., 
Salze, O-Tetrabenzoylderiv. 321. 3180; 


Hydrochlorid 32 I, 3182: Bromhydrat 32 IT, 
3400. 

I - [o - Methoxyphenyl!}-2-[o-methoxybenzyliden - 
oximino]-äthanol-(1) (F. 146-—-146,5°) BLT, 
045. 

2-Nitro-1-äthoxy-2-phenyl-I-p-anisyläthan (F 
107,5—108°) 32 II, 524. 


1112 


4-Nitro-2.5-diäthoxy-3 -methyldiphenyl (F.7; 
bis 76°) 33 II, 452*. 

|? - Dimethylaminodihydrocinnamoyl|-6-methyl- 
pyronon (F. 115°) 33 I, #12. 

[> - Dimethylaminocinnamoyl}-6-methyldihydro- 
pyronon (F. 210°) 33 1, 612. 

Isonitroso-/-thebenon (Zers. 165°) 31 II. 

2.3.4.6-Tetramethoxybenzaldehydanil (fi. xo° 
32 I, 2170. 

Genomorphin (Morphinaminoxyd), tlierapeut 
Verwend. 33 I, 811; (als Morphinersatzmittel 


ZU00 


33 11, 1210; Nachw. 33 II, 2566; Best. als 
Kieselwolframat 3321, 261; biol. Auswert 
34 II, 1816. 

symm. N - Methyl - 2.4.6-trimethyl-4-phenyldi- 


hydropyridin-3.5-dicarbonsäure, spektrochen 
Unters., Konst. d. Diäthylesters 30 II, 290 

4 - [2.4 - Dimethylphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy - 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F 
157°) 31 II, 2466. 

4 - [2.5 - Dimethylphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 
140°) 31 II, 2466. 

4 - [3.4 - Dimethylphenyl]-2.6-dimethyl-1.4-dihy- 
dropyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthiylester (F 
114°) 31 II, 2466. 

d-eis-Carveyl-p-nitrobenzoat (}'. 26,5-- 
3341. 

dl-eis-Carveyl-p-nitrobenzoat (F. 94°) 3% 1, 3341, 

d-trans-Carveyl-o-nitrobenzoat 3% I, 3341 

d-trans-Carveyl-p-nitrobenzoat (F. 77°) »%l 
3341. 

dl-trans-Carveyl-p-nitrobenzoat (I. 
3341. 

P - [3.4 - Dimethoxyphenyl] - äthylalkoholphenyl- 
carbamat (T. 99°) 34 1, 1041. 

N - [3.4 - Dimethoxyphenyläthyl] - furylacrylamid 
(F. 108—109°) 33 II, 710. 

1 - [(4’- Oxy - 1’.2’-dimethylbenzol - 5 - carboyl'- 
amino]-2.5-dimethoxybenzol (3.4-Dimethyl- 
6-oxybenzoesäure-2’.5’-dimethoxyanilid) (1 
120—-121°), Darst. 31 II, 3265*%; Verwend 
32 II, 781*. 

12.3.4-Trimethoxybenzyl|-benzoylamin (FF. 125 
bis 126°) 31 I, 1102. 

Phenyliminbase Cı7Hı904N (1. 56°) aus I-Phenyl- 
4.7-endomethylen - 5.6 - dicarboxymethylhexa- 
hydrobenztriazol 33 I, 2694. 

CırHı904N3  2.5-Diäthoxy-4-benzoylaminobenzol- 
diazoniumhydroxyd (diazotierter 2-Amino-5- 
benzoylaminohydrochinondiäthyläther, diazo- 
tiertes 1-Amino-4-benzoylamino-2.5-diäthoxy- 
benzol), Sulfonat 33 II, 232s*; Verwend 
d. ZnCle-Doppelsalzes für Diazotypie-Schich- 
ten 34 I, 1436*; für Farbstoffe 30 IT, 125>* 
31 I, 1525*, 3063*; 34 I, 3525*. 

CırHı9304N5 1-8-Oxypropyltheobrominphenylure- 
than (F. 175-—176°) 31 I, 788. 

Cı-Hı905N 3.4.3’.4’-Tetramethoxybenzophenon- 
oxim, Red. 30 I, 3553. 

3.4-Dihydropapaverolinmethylhydroxyd, RBroimid 
32 II, 3407. 

2.3.11.12-Tetraoxy-8-methyldibenzotetrahydro- 
pyrrocoliniumhydroxyd (Dehydrolaudanosoli- 
niumhydroxyd), Chlorid (F. 303--305°) 321 
3182; Bromid 32 II, 3406. 

6.7-Dimethoxy-3-acetyl-2-methylchinolin-4-pro- 
pionsäure (F. 245° Zers.) 33 II, 2306. 

Veratroylveratrylamin (F. 102 - 193° korr.) 321, 
221. 

CırHıs05N3 s. 
reine RR). 

CırHısO7N3 [P-(2.4.5-Trimethoxyphenyl)-äthyli- 
[2.4-dinitrophenyl]-amin (F. 155°) 31 II, #22 

[8-(3.4.5-Trimethoxyphenyl)-äthyl]-!2.4-dinitro- 
phenyl]-amin (F. 168.5°%) 31 IT, 423. 


28°) 341 


101°) 341, 


Cölestinblau |Celestine Blue, € 


Cı-HısNS2 [Toluidinoäthyl]-tolyldithiocarbamin- 
säure, Verwend. v. gemischten Salzen 32 I 
3355*. 


CırHısN:Cl Chlorid d. akt. Rubanols-9 32 II, 1455 

CırHısN3S 2-p-Dimethylaminophenyl-6-dimethyl- 

aminobenzthiazol (F. 230—231°) 321, 679. 

Benzaldehyd - S- äthyl-4-o-tolylthiosemicarbazon 
Sl I, 1452. 
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Benzaldehyd-s-äthyl-4-p-tolylithiosemicarbazon 
31 1, 1452 
CıH200N2 Methylen-7.5 -di-[phenylamino'-Athy]- 
äther, Verwend. 32 3507*®. 
m-Methy!-p -morpholyldiphenylamin, Verwend 


34 11, 1036* 
(+ +)-Rubanol-9 (F. 229,5— 230° Zers.) 32 11 
1455. 
( )”Rubanol-9 (F. 225--230,5°) 32 IL, 1454 
( „Rubanol-9 (F. 11s- 110° 32 II, 145: 

(— + )-Rubanol-9 (F. 117-- 118°) 33 II, 145 
o-n-Amylharmo! (Harmol-O-„-amyläther) (F. 200 
bis 207 °), Darst. 32 1, 550*; (therapeut. Wrkg 

Salze) 33 II, 5588; pharmakolog. Wrkg. 34 I 
3401. 

4-Isoamylharmol (F. 236- 257° kon rl 
2842*; II, 3588. 

N-Methyl-O-n-butylharmol (F. 144°) 3:3 I1,35= 

Phenylthymylharnstoff (F. 183 184°) 3011 


1371. 


Phenylcarvacrylharnstoff (F. 203°) 30 11, 1971 


symm.  Di-|2.4-dimethylphenyl]-harnstoff (Di- 
asyımm.-m-Xylylharnstoff) 32 1. 518: 3% I 
symm. Di-[2.5-dimethylphenyl]-harnstoff (Di-y- 


285°) 32 1, 34 1, 555 


-n-butylharnstoff (F. 153 


xylylharnstoff) (F. 
v-[Diphenylyl-(4))- N 
34 1, 383. 
\-[Diphenylyl- (4)]- N 
(F. 136°) 3% I, 383. 
«.8-Diphenyl--tert.-butylharnstofi (Tl. | 3 
I, 2811. 
Zentralit I (Athylzentralit, 
diphenylharnstoff, symn. 


18; 


NV" - diäthviharnstoff 


N,N -Diäthyl-N.N - 
Diäthyldiphenylharn- 


stoff) (F. 79°), Darst., Eigg. 3% 1, 18s5* 
IH, 1764; röntgenograph. u. opt. Unters. ı 

-Celluloids 31 1, 449; bin. Systeme: mit 
Nitrokörpern u. Diphenylamin 331, 2631 


mit Nitromannit, Nitroerythrit u. Nitropenta 


erythrit 33 11, 2935; Schmelzdiagramm d 
Syst.: mit Diphenylamin 33 II, 5521; mit 
Trimethylentrinitramin 3% IT. 2047: spektro 
chem. Unters. d. Rk.-Prod. mit zasförm. NO 
331, 1284: Mol.-Verbb. mit anorzan. u. 01 
zan. Stoffen 32 2536; Verwend. zu Fliel 


stoffen bei Harnstofformaldehydharzen 32 I 
2300*: Nitrocellulose für 33 I, 1222; Ver 
wend. zur Herst. v. Nitroglycerinpulver 34 I 
2699*; teilweiser Ersatz durch Phenylurethan 
in Schießpulver 321, 1038*, 

Bromometr. Best. in rauchlosen Pulvern 31 
il, 364; 32 11, 2275; 33 II, 3521; 34 II, 2481 
s. auch Sprengstoffe 

Rubatoxanon 32 II, 1454 

4-Amino-4'-diäthylaminobenzophenon (4-Amino- 
4 -diäthylaminodiphenylketon), Verwend. 231 
I, 2127°; Il, 1206* 

4.4 -Di-[methylamino]-2.2 -dimethylbenzophenon 
(4.4 -Di-[methylamino]-2.2 -dimethyldiphenyl- 
keton), Verwend. 31 I, 2127*: II, 1206* 

4.4 -Di-[methylamino]-3.3 -dimethylbenzophenon 
(4.4 -Di-[methylamino]-3.3 -dimethyldiphenyl- 
keton), Verwend. 31 1, 2127*: II, 1206* 

2.2 -Tetramethyldiaminobenzophenon (2.2 -Bis- 
[dimethylamino]-diphenylketom). Verwend. 31 
ı, 23127*: 11. 1206* 

3.3 -Tetramethyldiaminobenzophenon (3.3 -Bis- 
(dimethylamino|-diphenylketon). Verwend. :1 
I, 2127*; 11, 1206* 

3.4'-Tetramethyldiaminobenzophenon (3.4 -Bis- 
(dimethylamino]-diphenylketon), Verwend. »1 
I, 2127°; 11, 1206* 

4.4 -Tetramethyldiaminobenzophenon(p».p -Tetra- 
methyldiaminodiphenylketon, Michlersches Ke- 


ton), Darst., Eigg. 31 II, 3266* 5 ic htabsorpt 
u. Konst. 31 I, 425; Re 3ı IT. 2512*; Rk.- 
Fähigk. gezen K (koordinat. Bi u. 30 I. 2086 
Kondensat.: mit Dimethylanilin (+ Alu 
30 II, 1984: mit Resorein 30 IH, Ver- 
wend.: als Beizmittel 31 I. 149*: für Farh- 
stoffe 34 1, 3128*; als Alter.-Schutzmitt 
für erg >: 1. .2127*: TE 1296* 

Farbr mit CsHsMeBr 301, 3585: 
Magnesylp yrrolen u. -indoleu 30 I, 2562 


HE .H,O,N. 17 100 


Anhydroangustionphenylhydrazon \ 10 s 
120°) 30 II, 1544 

Salicylaldehyd-»-cymylhydrazon (". =' so 
zul. 


6 - Methyl - 3 - p - tolyl-3.4-dihydrochinazolin 
methylhydroxyd 31 1, 1476; 11, 771*® 
Pe 4-dihvdrochinazolin-n-propyihydr- 


oxyd, Chlorid (F. 181— 1925* Zers.) 31 II ri 
Cyclohe xyl-a-naphihylaminoc arbonsäureamidı 
1 43° 34 1l 


’-Naphthylamino -hexahydrobenzamid (} 
184 187°) 34 11 re 

-Benzyl- -aminobutyranilid 3% I, 6Uu= 

1-Amino-4- N -n-butylbenzoylaminobenzol, \: 
wend. 34 11, 142* 


Verb. CıH2»0ON: (1 j 241 us 6- Acetvl-: 
evelohexrvliden: Vi \ | (vi icet 
amid 30 II, 122> 


CırH »»0ON4 2-Methoxy-4-aminobenzolazo-4 -amino- 
tetrahydronaphthalin,. Verwent. 341. 772% 
CırH2002N2 (s. Pyronin & 
p-Methoxy-p'-morpholyldiphenylamin, Verwe: 
4 11, 1036*®. 
N.N -Bis-[p-methoxyphenyl)-tetrahydroimidazol 


(?) (F. 134°) 30 Il, 1695 
[p-Methoxypheny!|- 1.2 -/4 -methoxy- 
benzo]-1.4-diazacvclohepten-1.5 (’ı ik. zu 
30 11, 16983 
|3-Äthoxy-6-aminobenzal)-p-phenetidin (F. 151 
31 Il, s7* 
Benzyliden- \-aminocampherimid «Lt. los) 81 


II, 3335 
3.4- Dimethyl - 1 - äthyloxazolopseudocyanin 
Darst., Verwend. d. Jodids 34 II, 1250* 
}-Pyridyl-3-dimethylaminoäthylcarbinvibenzoat. 


Hvdrochlorid (F. 162,5 165° u. 151 
bis 152,5°), Darst., pharmakol Prüf. 34 1 
2082 
? - [Methylbenzylamino| - äthyl- „-aminobenzoat 
1 1, 3463 


4-Aminobenzoyloxy- -phenyläthyldimethyl- 
amin, pharmakolog. Wrkr. 34 II 4104 
-Oxydiphenylmethyl-!dimethylamin-methyl- 
urethan (F. 0°) 33 IE, 2355 

N -p»-Tolylisoserin-jp-toluidid (F. 1% Ki y 38 
Il. 1665 

I-Amino-2.5-dimethyl-4-|methylphenoxvacetyl- 
amino!-benzol, Verwend. 32 IE, t0x1* 

1-Acetylamino-3-äthoxy-3 -methyldiphenylamin 
(F. 151—152°) 34 I, 38501* 

3-Methoxy-2'.5 -dimethyl-4-acetylaminodiphe- 
nylamin (F. 1209- 130% 34 1. 205* 

CiH2002N: akt. Arabomethylosephenvlosazon (| 
72-—174°) 30 1, 2239 

d-Ribomethylosephenylosaron (FW 174 

30 I, 2238 
Cı:H200O3N. symm. Di-[2-oxy-5-methylbenzyl!- 

harnstoff (FF. 165 167 31 1, 2097 

N -[ 5-3.4-Dimethoxyphenylathyl]- N -phenyl- 
harnstoff (F. 154°) 31 IT, 423: 34 II, 2592 


symm. Di-[o-äthoxyphenyl!-harnstoff (F. 220 
bis 221°), Darst. 33 II, 3414; Nitrier. 33 I, 
30920*: Einw. v. SOaClez 31 I, 3050* 

yıam. Di-| p-äthoxyphenyl]-harnstoff (symm 
Di-p-phenetylharnstoff) (F. 232 233° „Darst 
30 Il, 47; 321, 518; 34 I, 535: Dar [Fr 
chmack 31 I, 1745: Halogenier. 331, 3704* 


Harnstoff d. 1-Amino-3-methyl-6-methoxyben- 
zols 32 I, 132°. 
p-Nitroanilinomethylencampher. M+: 


hanismııkz 


Mutarotat. 31 II, 3470 

2.3-Dioxonucidin (F. 271- 272° Darst Tr 
Stryehnidin (Rkk., Derivv 301 ITSn 
ıus Brucid (Rkk., Perchlorat) 31 I, 3468 
Rkk.. Derivs Nomenklatur 3011, 4, 
Rkk. 3111, 450; 32 11, 71 1307: Rkk. ı 


u. Derivv. 34 II, 338 
5.5 - -Tetramethyl- 4.4 -diacetylpyrroketon (F. 
27 f 33 11, 1353 
2-Methyl-5-[/p-dimethylaminodihydrocinnamoyl|- 
4.6-diketotetrahydropyridin } Aus 
5- Allyl- -5-n-propyl-1-phenyl-3-methylbarbitur- 
säure (F. 47 Darst., analget. Wrkg. 321] 
Bromier. 32 II, 240: 


> 
24 
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5-Allyl-5-isopropyl-1-methyl-3-phenylbarbitur- 
säure, Bromier. 32 II, 2467. 

NV’-Allyl- N-phenyl-C.C-diäthylbarbitursäure (F 
72—73°) 33 II, 1552* 

2.4-Dimethyl-5-[anilinoacetyl|-pyrrol-3-propion - 
säure, Methvlester (F. 170°) 34 II, 3950. 

akt. Isoleucin-«-naphthylisocyanat (F. }78 bis 
179° Zers.) 311, 2863. 

akt. Alloisoleucin-«a-naphthylisocyanat (F. 16° 
Zers.) 31 I, 2363. 

Bis-[3-dimethylaminophenyl]-carbonat, Hyıdro- 
ehlorid (pharmakolog. Wrkg.) 321, 2606; 
Rkk. 32 II, 2846*. 

[3 -4- Morpholinäthyl] - « - naphthylurethan (F. 
96,5°) 33 II, 2139. 

I - Amino-2.4-diäthoxy - 5 - benzoylaminobenzol, 
Verwend. 31 II, 777*. 
- Benzoylamino-2-amino-1.4-hydrochinon-1.4 - 
diäthyläther (F. 101-—-102°) 30 II, 1288*; 
331, 845*, 851*, diazotiertes — s. unter 
Cı17H1904N3. 

3-Benzyloxy-4-methoxyphenylpropionsäurehy- 
drazid (l. 138— 140°) 32 II, 3408. 

«-Phenylacetyl- 5-[4.5-dimethoxybenzyl]-hydra- 
zin (F. 129—130°) 30 II, 3770. 

Verb. CırH2003N2 aus 2.3-Dioxonueidin 30 II, 
2905. 

Cı-H2003N4  d-Arabinosephenylosazon (d-Arabi- 
nosazon) (F. 162°), Blde. 331, 2936; Rkk. 
34 11, 1485. 

/-Arabinosephenylosazon (/-Arabinosazon), kry- 
stallograph. Eigg., Identifizier. 323 II, 1611; 
UV-Absorpt. 34 II, 567: Erstarr. v. - 
G“elen in Ggw. v. Gummi 30 I, 1270; Rkk 
34 II, 1485. 

d-Xylosephenylosazon, Rkk. 34 II, 1485. 

/-Xylosephenylosazon (!-Xylosazon) (F. 158 
bis 160°), Darst. 3% I, 413: krystallograph. 
Eigg., Identifizier. 32 TI, 1611; Rkk. 34 II, 
1485. 

Pentosazon CırH2003N4 (F. 156—160°) aus 
Stierhoden u. aus d. Kammerwasser d. Auges 
33 Il, 2555. 

CırH2003Ns6 Diaminodiacetylaminodiphenylharn- 
stoff, Verwend. 30 1, 745*. 

CırH»»04N2  Nitrosonordihydrokodein (F. 196°) 
30 I, 3310. 

!-Arabinosediphenylhydrazon, krystallograph. 
Eigg. 32 II, 1611; Spalt. 33 1, 2675. 

3.4-Dioxybenzyliden- N-aminocampherimid (HF 
d. Hydrats 195—197°) 31 II, 3335. 

Phenacyl-o-nitrobenzy Idimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze 321, 1777. 

Phenacyl - nn - nitrobenzyldimethylammonium - 
hydroxyd, Salze 321, 1777. 

Phenacyl-p-nitrobenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 169—171°) 30 II, 3139; 
Pikrat (F. 110--113°) 323 1, 1777. 

o - Nitrophenacylbenzyldimethylammoniumhydr - 
oxyd, Bromid (F. 1685—-169° Zers.) 3211, 
1774. 

n-Nitrophenacylbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 153—154°) 323 II, 1774. 

»-Nitrophenacylbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 176°) 32 II, 1774. 

Aminoxyd d. Dioxonucidins 30 II, 2906. 

3.3°.5°-Trimethyl-4’-acetyl-4-propionsäurepyrro- 
keton, Methylester (F. 156°) 3311, 1353. 

[3.3’-Dimethyl-4.4 -dipropionsäure]-pyrromethen. 
Rkk. d. Bromhrydrats SL II, 452. 

er a Ti an nn a 
32 2036 

3.3’-Dimethyl-4 -äthyl-4-carboxy-5-propion- 
säurepyrromethen, Äthylester d. Bromhydrats 
(F. 184°) 331, 1131. 

4-[a-Acetoxybutyrylj-antipyrin (F. 141-—143°) 
33 11, 708. 

4 - [2’(,,1°°)- Methylphenoxyacetylamino]-2.5-di - 
methoxy-l-aminobenzol, Diazotier.-Verfahren 
34 11, 1687*; Verwend. 32 IL, 1081*: 34 1, 
3525*. 

1-Amino-2.5-dimethoxy-4-|3 (.,2°°")-methylphen- 
oxyacetylamino] - benzol, Verwend. 3211, 
1081*, 


114 


4-|4 -Methylphenoxyacetylamino]-2.5-dimeth- 
oxy-lI-aminobenzol, Verwend. 33 II, 2751* 
Base Cı7rH2004N2 (F. 245—247°) aus Tetra. 
hydrostryehnin bzw. Tetrahydrobruein 31 1 
90; II, 2616; 331. 3942. 
Lacton Cı7H2004N2 aus 2.3-Dioxonueidin 31 N 
150. 
Dilactam Cı7H:2004N2 aus d. Säure CırH 220 
u Brucin) 30 IL, 573. 
H2004N4 0.0 -Dinitrotetramethyldiaminodiphe- 
nylmethan (F. 123°) 301. 3759. 
CıH»04S asyınm. »-Oxyxylylsulfonmonomethyl- 
äther (F. 184°) 34 II, 231. 
x-Methyl-p-oxyxylylsulfon (F. 171°) 33 II, 1024 
Cı-H2004S2 1«.-Bisbenzylsulfonylpropan (F. 201 
34 II, 1605. 
«-p-Tolylsulfonpropan-y-p-tolylsulfinat 23:3 11 
213. 
Cı7H2005N 2 Di-[2.5-dimethoxyphenyl]-harnstofi 
Nitrier. 33 II, 3920*. 
Bis-3.4-dimethoxyphenylharnstoff (F. 
2419. 
Benzoyl -5 - isopropyl - nr -barbitur- 
säure (F. 169—171°) 34 IL, 3382. 
4.3 -Dimethyl-3.4 -dipropionsäure-5-0xypyrro- 
methen 33 1, 1631. 
3.3'.5.5°-Tetramethyl-4-carboxy-4'-propionsäure- 
pyrroketon, 4-Äthylester-4-methylester (} 
173—174°) 33 II, 1353. 
[3.3’-Dimethyl-4.4’-diäthyl-5.5’-dicarboxy]-pyr- 
roketon (Zers. 246°) 31 II, 2336. 
[4-Methylantipyryl-(3)]-äthylmalonsäure, Di- 
äthylester (F. 115—117°) 33 II, 3699. 
1-Amino-2.5-dimethoxy-4-[methoxyphenoxy|- 
acetylaminobenzol, Verwend. 32 11, 1081* 
Verb. Cı7rH2005N2 aus d. Verb. CırH2»0sN: 
(aus Strychnidin) 30 1, 3789. 
Verb. CırH»05N2 aus d. Säure CirH2206N 
(aus Brucin) 30 II, 573. 
Cı7H 20058 d-Campher-10-sulfonylsalicylaldehyd 
(F. 125°) 34 I, 3340. 
d-Campher-10-sulfonyl-m-oxybenzaldehyd (F 
67°) 341, 3340. 
Cı7H2005$2  «-[Butylmercapto]-2.4-dioxydiphenyl- 
methansulfonsäure (F. 146— 147°) 30 I, 5305. 
CırH200sN2 3-ß-Methylmalonsäure-4.3'.5’-trime- 
ihyl-5-carboxy-2.2' -pyrromethan, Rkk. d. 5- 
Äthylesters 32 II, 3255. 
d-Dihydrocarveyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 121,5 
bis 122°) 34 I, 3341. 
/-Neodihydrocarveyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 13» 
bis 138,5°) 34 I, 3341. 
dl-Carvenyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 75 
3341. 
Carvotanacetyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 110°) :3% I 
3341. 
/-Piperityl-3.5-dinitrobenzoat (F. S4- 


215°) 341 


769)341 


85) 3411 


Borneoldinitrobenzoat (F. 154°) 31 IL, 1854 

Isoborneoldinitrobenzoat (F. 230) 31 II, 1554. 

Epiborneoldinitrobenzoat (F. 103°) 31 II, 1854. 

isomeres Epiborneoldinitrobenzoat (?) (F. 152°) 
31 II. 1854. 

Säure CıH»0sN?2,. Auffass. d. v. Leuchs 
u. Hoffmann aus Kakothelin als Säure 
Cı7H2206N2 30 I, 386. 

Cı-H2006N4 (s. Lyochrome-Hepaflavin |[Hepato- 


flar m; Lyochrome-Oroflarin: Vitamine-Vıt a- 
min B2 [Vitamin @, Laetochrom, Laetoflavin)) 
de - Methylendi: [#-(2.5-dioxybenzyl)-harnstoff) 
1 1, 2997. 


Di - [3-acetylamino-4-methyl-5-carboxypyrryl-2)- 
methan (F. 214°) 311, 3243. 
Cı7H200582 €.C-Dimethylkresomethionol (1. >> 
33 1, 1273. 
Cı7H200:N2 2-Oxo-A(3)-nuceninsäurehydrat 3011, 
2906. 
Säure Cı-H200’N2, Bldg. v. Derivv. aus d. Säur: 
Cı7H2206N2 aus Brucin, Oxydat. 301, 1942. 
CırH2007Ns Dinitrotolylanserin 30 I, 2429. 
7H2007S Triacetyl-3-thiophenolxylosid (F. 7=" 
30 I, 1122. 
CırH200sN2 2.3-Dioxonucinsäurehydrat, Nomen- 
klatur, Rkk. 30 II, 29006: Oxydat., Red. 
30 1, 3789: Rkk., Erkennen d. Säure 
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(irHısVO»N2-H:0 ı Leuclis Hoftn 
als — 301, 1942 
2.6-Trimethyl-4-p-nitrobenz Eu ar 
wur * dicarbonsäure. Dimethvlests | hlor 
(F. 161°) 34 I, 3216. 
Cı:;H2005S 3- p - Toluolsulfomonoacetonglucose- 
carbonat (F. 105— 14 30 1, 302» 
1.2-Diacetyl-5- »-toluolsulfo-3.6-anhydro-::-./- 
glucofuranose (F. 7°) SO IL, 1522 
1.2-Diacetyl-5-p»-toluolsulfo-3.6-anhydro-,-./- 
glucose (F. 103° 30 11, 1522. 
Cı-H2oNF p-Methylbenzyl-p -fluorbenzyläthylamin 
(Kp.ıo 175°) 30 Il, 3393 
CıH20NAs 10-n-Amyl-9.10(,.5.10°)-dihydrophen- 
arsazin (F. 90--02°) 331, SV. 
10-Isoamyl-9.10-dihydrophenarsazin (F. 76 7= 
311, 947. 
10-Diäthylmethyl-9.10(,.5.10° )-dihydrophenarsa- 
zin (F. 110—111°) 321, 80. 
CırH:0N:Cle Ketochlorid d. Michlerschen Ketons 
Rkk., Konst. 31 I, 2338. 
CıH20oN2S 2-n-Hexylamino-P-naphthothiazol (| 
70°) 32 11, 2187. 
N -Cyclohexyl - N - «- naphthylthioharnstoff 
(F. 141—142° korr.) 33 Il, 706. 
p-Isobutyldiphenylthiocarbamid (F. 130-151 
30 II, 2638 
p-tert.-Butyldiphenylthiocarbamid (1 156 I 


157°) 30 Il, 2638. 
Di-[o-tolubenzyl/-thioharnstoff (F. 1>>°) 30 1 
1538. 
Di-[m-tolubenzvl]-thioharnstoff (F. 07°) 3011 
1538 


Diäthylthiocarbanilid 31 I, 2004. 

4.4 -Tetramethyldiaminothiobenzophenon (Mich- 
lersches Thioketon), Darst. 31 I, 2004, 33 Il 
704: Liehtabsorpt. u. Konst. 31 T, 425: Rkk 
30 II, 3146, 3147. 

CırH zoN2S: Methyliphenyläthylidenammonium- 
methylphenyldithiocarbamat (F. 72°), Darst 
30 Il, 720; (Verwend.) 32 I, 3355*®. 

CırH20N4S>2 1.6-0-Tolyl-n: -xylyldithiohydrazodi- 
carbonamid (F. 164°) 30 Il, 3028 

1.6-m-Tolyl-m’-xylyldithiohydrazodicarbonamid 
(F. 161°) 30 II, 3028 

CıHzıON 1-Phenyl-2-[phenäthylamino|-propanol- 
(1) (F. 206° Zers.), Darst. 30 Il, 1696; phar- 
makolog.Wrkg. 3311, 86; hyperelykäm. Wrk 
34 11, 1323. 

1-Phenyl-2-methy!benzylaminopropan-1-ol (Ben- 
zylephedrin), Darst., Hydrochlorid 3% I 
1992*: Darst. v. akt. (Hyvdrochlorid) 
32 1, 553*: (Farbrkk., Salze) 31 I, 67; Darst 
v. akt. u. Trac. 30 1, 3485*; Wrkg.: aut 
d. Blutgefäße 32 II, 3737: auf d. Blutdruck 
32 Il, 3737; qualitat. Rkk. d. -Hyidr: 
chlorids 34 I. 2459. 

1(3)-Dibenzylaminopropanol-(2) (Kp.s 109s bis 
201%) 30 II, 1696: 34 1, 29* 

rac. 1.1-Diphenyl-2-äthyl-2-aminopropanol-(1 
(F. 94°) 32 1, 3557. 

d-2-Methyl-2-amino-1.1-di-p-tolyläthanol-(1 ) 
30 I, 3549. 

race. 2-Methyl-2-amino-1.1-di-p-tolyläthanol-(1 
30 I, 3549. 

p-Oxyäthy!-p -isopropyldiphenylamin, 
33 Il, 3775* 

tert. p-Butyl-o-oxymethyldiphenylamin, Ve: 
wend. 33 II, 3775* 

Piperidyläthylnaphthyläther. Verwend 
2001*®. 

ö-Phenyl-s-phenoxyamylamin, Hy« 
34 1, 865 

o-Butoxybenzhydrylamin (Kp.aı 100 32 1, 3>4 

o-Isobutoxybenzhydrylamin (Kyp.ıs 105°) 321 
and, 

[4-Propyloxyphenylj-benzyimethylamin 301 


Verwend 


rochlorid 


(4- Isopropyloxy phenyl)-benzylmethylamin 230 I 

N -Butyl-p-aminophenyl-; -kresyläther, Ver- 
wend. 34 IE. 2001*®. 

p-Methylbenzyl-p-methoxybenzylmethylamin 
(Kp.ıs 105—198°) 31 II, 3462 


1115 


( 4 


C,H,0.N 1710 
Anilinomethvlen-adt -campher «I! IT 160 
Darst.. Rotat.-Dispers. 31 II, 2727; Mechanis 
mus d. M ırotat. 31 IT, 3470 
Anilinomethylen -campher (FF. 1365-18 
31 11, 2727 
2.4-Dimethyl-3-propvipyrrvi-5-benzylketon («1 
130°) 34 11 1 


4-Methvl-2.3- diäthyl-S >-benzylketon («l 
34 Il, 30 

3 -Metliyleyclopentanspirocvcelohexandion-(3.5 
anil (F. 156°) 3311, 2 

Phenylmethylbenzylallylammoniumhvdroxyd 
Zers \ Su soll N it 
34 Il, 1763 


Hl ıONs (is. Er 


| N -Methyl- \° -tetrahvdropyridvi-3 -methvi- 
8-amino- 6- methoxychinolin I 220---225 
30 I, 2313°*; I, 7e 

1-|Dimethylamino|-5- uryipenten- 4)-on-(3)-phe- 


nylhydrazon, Hydrochlorid (F. 1850 33 H 
1877 

2,7.9 - Trimethyl - 3.6 - diamino-10-methylacridi- 
niumhydroxyd. Herst. haltbarer Isge. d 
Chlorids 32 II, 2207* 


2.7 - Dimethyl - 3.6 - diamino-10-äthylacridinium- 
hydroxyd. Verwend. d. Chlorids 301, 429 


2627 

H:ı0:N Dihydrodesoxymorphin D (F. I== bis 
189°), Darst. 3311, 2272; Darst Rkk 
Derivv., physiol. Wrke. 33 11, 3285 


Dihydrodesoxymorphin v. Knoll u. Co., Iıeı 
tität (PP mit d. Desoxymorphin C 33 I, 227 
1-| »-Benzyloxyphenyl|-2-methylaminopropan-I- 

ol 32 11, 1656* 
3.3 -Diäthoxybenzhydrylamin 30 1, 3559 


1-Amino-2.5-diäthoxy-3 -methyldiphenyl 33 11 
452° 

Benzylhomoveratrylamin (Kp.: 178°) SI 1 
us 


Veratrylphenäthylamin (Kı YBh Hi, usu 


Anisylhomoanisylamin (FE. 44°" korr.) BE I, O0 

Benzoyl-cis-ı-dekalonoxim (1 I14°%) 320 
3301 

Benzoyl-frans-a-dekalonoxim (F. 13°) 3211 
3301 

akt. Benzoyl-trass- d-dekalonoxim <(F, 155* 
32 Il, 3391 

race. Benzoyl-trans-P-dekalonoxim "32 IT, 3301 


akt. Benzoylfenchonoxim (F. =! bzw. 1! 
32 II, 3391 
Benzoyl-1-cyclopentylcyclopentanon-2-oxim (I 
70°) 32 11, 3391 
Phenacylbenzyldimethylammoniumhydroxyd, 
321, 1776 
Campher-!(2-carboxyphenyl)-imid| 
o-aminobenzoesäure) SET, 454 
Campher-|(4-carboxyphenyl)-imid! (2-Campher- 
p-aminobenzoesäure) (I 238-—239° Zers 


Salzı 


(2-Campher- 


S3ı 1, 454 
(- )-Methylbutylcarbinol-«:-naphthylcarbamat 
(F. 81—82,5°%7 31 1, 3224 
3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäureanil A 


137°) 32 11, 373 

4-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäureanil (F. 14 
32 11, 372. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure- 1 -essigsäure- 
p-tolylimid A (F. 119°) 323 I, 222 

4 - Methylcyclohexan- 1 - Bin rich oh - 1] - essig- 
säure-p-tolylimid B (F. 134°) 32 222 

H21ı02N3 (s. Capriblau). 

N-!2-Äthoxypyridyl-5]- N '-| p-phenetyl]-acetami- 
din (F. 106°) 34 IT, »04*, 1806* 

N .N -Di-[o-äthoxyphenylj-guanidin (I 4 
95°% 311, 1010* 

N.N -Di-[p-äthoxyphenyl]|-guanidin (1 125,2 
bis 126,2°), Darst., Hydrochlorid 31 I, 1010* 
Verwend. 31 I, 174° 

4 -Acetyl-4-piperazino-6-methoxy-2-methylchi- 
nolin (F. 154°) 30 II, 1229 

:H2ı05N 1-[o-Methoxyphenyl)-2-[o-methoxyben- 
zylamino]-äthanol-(1) 31 I, 945 

ek. p-Phenetidinphenoxypropanol (1 
311. 2060 

4- 3.5-dimethoxy- -phenyläthylamin, 


Hydrochlorid (F. 163%) 321, 705°, 3203° 


a 
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Dihydromorphin (F. 155°), Herst. 30 I, 3724*; 
Rkk. d. Hydrats 33 11, 2271. 

Dihydrosinomenilon (F. 132°), Darst., Rkk.. 
Derivv. 33 I, 64; Chlorier. 3% I, 1048. 

10-Methoxy-4-oktanthrenonacetyloxim (F. 132° 
30 II, 731. 

Methyldibenzylbetain, Bromidester 32 1,, 3410 

Phenylcyanbrenztraubensäureheptylester (F. 
91,5°) 33 II, 218. 

Camphersäure-o-methoxyphenylimid (F. 136°) 
30 II, 1073. 

Camphersäure-m-methoxyphenylimid (F. 12] 
bis 123°) 32 II, 3708. 

Camphersäure-p-methoxyphenylimid (F. 122 bis 
123°) 30 II, 1073. 

«-Methinbase CırH21ı03N (F. 270°) aus d 
Base IX CisH1s0O3N aus Lyeoris radiata 
33 II, 3133. 

ß-Methinbase Cı7H21ı03N (FF. 275° aus d. 
Base IX CiHiOsN aus Lyeoris radiata 
33 II, 3133. 

CırH2ı03N3 Anhydrokotarnin-3.5-dimethylpyrazol 
(F. 140°) 33 1, 63. 

Cı7H2ı03N5 1-p-Äthoxyphenylaminoäthyltheobro- 
min (F. 156°) 311, 788. 

CırH2104N (s. Scopolumin [Atrosein; Hyosein)). 

3.4.3°.4'-Tetramethoxybenzhydrylamin 301, 
3553. 

[p-Dimethylaminophenylpropionyl]-6-methyldi- 
hydropyronon (F. 81°) 331, 612. 

d-Dihydrocarveyl-p-nitrobenzoat (F. 37°) 34 1, 
3341. 

dl-Carvenyl-p-nitrobenzoat (F. 65°) 34 I. 3341. 

/-Neodihydrocarveyl-p-nitrobenzoat (F. 107°) 
34 1, 3341. 

0-Cinnamoyl-2.6-dimethyl-4-oxypiperidin-3-car- 
bonsäure, Methylesterhydrochlorid (F. 208°) 
30 I, 2500*. 

2.6-Dioxo-4.4-dimethyl-2’-acetaminohexahydro- 
benzhydrol (F. d. Hydrats 153— 154°) 321, 
2953. 

CırH21ı04Br «-Cinensäure-p-bromphenacylester 
(F. 98-—-99°) 33 II, 210. 

# = Cinensäure-p-bromphenacylester (F. 66°) 
33 11, 210. 

Cı7H2ı05N Genoscopolamin, therapeut. Wıkg. 
Sı II, 15313; Nachw. 33 II, 2866; Best. als 
Kieselwolframat 331, 261; biol. Auswert. 
34 IT, 1816. 

1-[ 5-Phenyläthyl]-2.6-dimethyl-4-oxopiperidin- 
3.5-dicarbonsäure, Dimethylester 31 I. 1523*: 
34 1, 3216. 

Verb. CırH2ı05N (F. 202°) aus [2-Methyl-»- 
earbäthoxy]-pyrrol mit  /-Methoxymethxv!- 
malonester 32 1, 2035. 

CırH21ı05N3 Oxim CıH2ıO05N3 aus d. Anhydrid d. 
Säure Cı7H2206N2 (aus Brucin) 30 I, 3789. 

CırH2ı06N 1.2.6-Trimethyl-4-benzoyloxypiperidin- 
3.5-dicarbonsäure, Dimethylesterhydrochlorid 
(F. 176—177°) 34 I, 3216. 

Cı:H2ı07N3 Säuremonoamid CırHz2ı0:N5, Bldg. 
d. Hydrochlorids aus d. Säure CırH2»00sN2 
aus Brucin 30 I, 1942. 

CırH2ı08N5 2°.6°-Dinitro-4’-methoxycampheranil- 
säure (F. 228—229°) 31 I, 2871. 

CırH22ON2 (s. Pinaflarol [Jodid d. 2-{p-Dimethyl- 
aminostyry!\-pyridinäthylhydroxuds)). 

4.4'-Bis-[methylamino]-3.3’-dimethylbenzhydrol, 
Verwend. 31 I, 2127*. 

3.3°-Bis-[dimethylamino]-benzhydrol, Verwend. 
31 1, 2127®. 

3.4'-Bis-[dimethylamino]-benzhydrol, Verwend. 
31 1, 2127”, 

4.4 -Tetramethyldiaminobenzhydrol (Tetrame- 
thyldiaminodiphenylcarbinol, Michlersches Hy- 
drol), Darst. aus d. Keton 31 II, 2512*; Ab- 
sorpt. 31 1, 1756: Rkk.: mit p-Nitrobenzol- 
diazoniumsulfat 32 II, 700; mit Naphthyl- 
aminsulfonsäuren 30 IL, 3153: mit 1-Naph 
thylamindisulfonsäure-3.6 3 II, 1418: Ver- 
wend. als Alter.-Schutzmittel für Kautschuk 
31 I, 2127*; analyt. Verwend. 34 I, 3697. 

ß-Phenylamino-? -o-tolylaminoäthyläther, Ver- 
wend. 341, 060*. 


P-Phenylamino- 5 -p-tolylaminoäthyläther, \rr. 
wend. 34 I, 960*. 

p-1sopropylamino-p’-aminodi-»-tolyläther, \., 
wend. 34 II, 2001*. 

p-Methylamino-p’-aminodixylyläther, Verwiend 
34 II, 2001*. 

akt.  1- [p-(3’-Methylcyclohexyl)-phenyl]-3-me- 
thylpyrazolon (F. 150°) 33 II, 3540. 

inakt. 1-[p-(3’-Methylcyclohexyl)-phenyl ]-3-me- 
thylpyrazolon (F. 147—14=°) 33 II, 3840 

N-Butyl-2-pyridon-[p-äthoxyanil] (Kp.o,02 160° 
33 I, 2842*. 

1.1°- Diäthyl - 2.2°- carbopyridincyanin, Jodiil 
(Zers. bei 265°) 30 I, 386. 

«=Benzalamino-m-tolyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 145—146°) 321, 2093) 

u-Benzalamino-p-tolyltrimethylammoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 181°) 31 II, 709. 

«=-Benzylimino-m-tolyltrimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 128—129°) 321, 204 

«o-Benzylimino-p-tolyltrimethylammonitmhydr- 
oxyd, Jodid (F. 159 —160°) 31 II, 709. 

Cı:H22ONs Methylaminocamphanodihydrochinoxa- 
linnitrosamin 32 I, 2320. 

p-Dimethylaminophenyl-p’-phenetidylguanidin 
30 I, 436*. 

Cı7H220S Dibenzylpropylsulfoniumhydroxyd, Pa- 

rachor d. Mercuritrijodids (F. 78°) 3L I, 582 

Cı7H220Ge p-Biphenylyläthylisopropylgermanium- 
hydroxyd, Bromid 31 II, 3092. 

Cı7H22OPb Diphenyl-n-amylbleihydroxyd, Chlorid 
{F. 123° Zers.) 33 II, 1514. 

Cı7H2202N2 Methylendi-p-phenetidin 31 II, 301x*. 

2.2-Di-[3’°-methoxy-4’-aminophenyl]-propan 
([4.4'-Diamino-3.3’-dimethoxydiphenyl]-dime- 
thylmethan) (Kp.o,s 230— 232°), Darst., Rkk., 
Chlorhydrat 33 11, 3848; Verwend. 311, 
2682®. 

N-[3-Äthoxy-6-aminobenzyl]-p-phenetidin (F 
81°) 31 II, 87*. 

Nucin (F. 168—170°), Definit., Derivv. 30 I, 
2904; Bldg. aus 2-Oxy-3.4-dibromnuein 30 I, 
1942. 

13.5.3’-Trimethyl-4-propionsäure-4’-äthyl]-pyrro- 
methen, Bromier. 32 I, 1251; Rkk. d. Brom- 
hydrats 331, 2548. 

[3.5.3’-Trimethyl-4-äthyl-4’-propionsäure]-pyrro- 
methen, Bromhydrat 3011, 022: (Rkk.) 
30 II, 926, 3578; 33 I, 2548. 

13.5.5’-Trimethyl-4-äthyl-4’-propionsäure|-pyrro- 
methen 32 I, 2036. 

[14.5.3°-Trimethyl-4’-äthyl-3-propionsäure]-pyrro- 
methen, Bromhydrat 30 II, 3578. 

[3-Äthyl-4.5.3’-trimethyl-4’-propionsäure]-pyrro- 
methen, Bromhydrat 30 II, 923. 

[3.4.5.3'.5°-Pentamethyl-4’-propionsäure]-pyrro- 
methen, Bromhydrat (F. 207°) 321, 1240 

[3.4.5.4'.5’°-Pentamethyl-3’-propionsäure]-pyrro- 
methen, Bromhydrat (F. 235°) 321. 1249 

[4.3’-Dipropyl-5’-methyl-3-carbonsäure]-pyrro- 
methen 31 1, 3473. 

13.4’-Diäthyl-4.3'.5’-trimethyl-5-carboxy]-2.2- 
pyrromethen, Bromhydratäthylester (F. 160° 
Zers.) 32 II, 3254. 

CırH2202S Thiosalicylsäurebornylester (2-Mercap- 
tobenzol-1-carbonsäurebornylester) (F. 4°”), 
Au-Verb. 30 II, 1100*; (therapeut. Ver- 
wend.) 32 II, 567*. 

a = 6-n-Octyloxy-8-nitrochinolin (F. 61°) 
33 II, 1685. 

2-Oxynucin, Nomenklatur 30 II, 2904. 

3-Oxy-2-oxonucidin (F. 254°), Bldg. 32 II, 715: 
(Rkk., Derivv.) 3011, 2905; (Perchlorat) 
31 11, 2617; katalyt. Hydrier., Konst. 31 Il, 
150. 

2.3-Dioxodihydronucidin (F.252— 252,5), Darst., 
Red., Derivv. 31 II, 450: Methylperchlorat 
34 Il, 33836. 

1-Phenyl-5.5-äthylisoamylbarbitursäure (F. 130° 
311, 465. 

5.5-Di-n-propyl-1-phenyl-3-methylbarbitursäure 
(F. 89°) 32 1, 824. 

3-Propionsäure-4.3'.5’-trimethyl-5-oxy-4 -äthyl- 
pyrromethen (F. 282°) 31 II, 2469. 
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3.4.5 -Trimethyl-4-äthyl-5-0xy-3 -propionsäure- 
pyrromethen (F. 265°) 31 Il, 5>2. 

4.4 .5°-Trimethyl-3-äthyl-5-oxy-3 -propionsäure- 

yrromethen (F. 2-9— 2u0°% 31 II, 5=»2. 

Xanthobilirubinsäure (4.3 .5°-Trimethyl-3-äthyl- 
5-0xy-4 -propionsäurepyrromethen) s. Yallrı 
farbstoffe (Derivate). 

Isoxanthobilirubinsäure (3.3.5 -Trimethyl-4- 
äthyl - 4’-propionsäure-5-oxypyrromethen) = 
Gallenfarbstoffe (Derivate). 

Neoxanthobilirubinsäuremethyläther (+ 160®) 
33 1, 2557. 

2-Methoxychinolin-4-carbonsäurediäthylamino- 
äthanolester (Kyp.o,o2 13S- 140°) 30 1, sy4*, 
2632*. 

Benzylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphenyltrime- 
thylammoniumhydroxyds, plarınakolog.Wrku 
d. Methylsulfats 32 1, 2606. 

Methylphenylcarbaminsäureester d. 3-Oxyphe- 
nyltrimethylammoniumhydroxyds, pharma 
kolog. Wrkg. d. Methylsulfats 32 1, 2607 

Verb. CırH22OsN2 aus Verb. CısH%OsNsBr 
(aus Dioxonueidin u. BrCN) 321, 715. 

Ci:H2203N4 Di-[2.4-dimethyl-3-acetyl|-pyrrylharn- 
stoff (F. 331°) 34 II, 3949. 

Verb. CırH2203N4 (Zers. bei 280°) aus 2.4-Di 
methylpyrrol-5-carbonsäurehydrazid u. Acı 
ton 30 II, 2133. 

CıH2204N 2 2-Oxonueinhydrat, Nomenklatur 
30 Il, 2904; Hydrobromid 30 I, 1942. 
2',3-Dioxy-2-oxonucidin (F. 271-- 273° Zers.) 
31 11, 2617. 
1-3-[2-Methoxyphenyl}-äthyl-5.5-diäthylbarbitu: 
säure (F. 60°) 34 II, 3124. 
1-3-[3-Methoxyphenyl]-äthyl-5.5-diäthylbarbitur- 
säure (F. 96°) 34 II, 3124. 
1-3-[4-Methoxyphenyl]-äthyl-5.5-diäthylbarbitur- 
säure (F. 173°) 34 II, 3124. 

[3.3°-Dimethyl-4.4 -diäthyl-5.5 -dicarboxy |-2.2 - 
pyrromethan, Diäthylester 32 II, 3253: (De- 
hydrier.) 32 1, 1372. 

4.4 - Dimethyl-3.3°-diäthyl-5.5’-dicarboxypyrro - 
methan, Darst., Rkk., Diäthylester 31 II, 
634%; Diäthylester (Darst.) 32 II, 3253 
(Dehydrier.) 32 I, 1372; (Abbau) 30 II, 2150. 

3.5.3'.5°-Tetramethyl-4.4’-dicarboxyäthylpyrro- 
methan, Diäthylester (F. 139°) 331, 1629. 

6-[ö-Carboxy-n-valerylamino|-chinaldinmethyl- 
hydroxyd, Jodid d. Äthylesters 34 I, 3856 

Methylbetain d. Carboxyaponuecins (F. 250 bis 
252° Zers.), Bldg. 30 II, 573; Bldg., Rkk 
32 II, 1305. 

Base CıH2204N> (F. 245—247°) aus Hexa- 
hydrobrucinmonoperechlorat 33 1. 3943. 

CırH2204Br2 Monascoflavindibromid 32 II, 1640. 


Ci-H220sS p-Toluolsulfonyldiosphenol (F. 76°) 
34 I, 3464. 

CırH2205N 2 2.3.4-Trioxynucin. Nomenklatur 
30 II, 2904; Erkennen d. als 2-Oxo-3- 


oxynueinhydrat 31 I, 3016. 

2-Oxo-3-oxynucinhydrat. Darst.. Erkennen d. 
2.3.4-Trioxynurins als 31 Il, 3016: Hy 
drier. 31 II, 450. 

3-Oxy-2-oxonucidinsäurealdehyd, Salze 3011. 
2905. 

3 -Methyl-2 (oder 6°)-nitrocampheranilsäure (1 
139— 140°) 32 II, 3708. 

2'-Nitro-4’-methylcampheranilsäure (I 187° 
31 1, 28371. 

3-Nitro-4’-methylcampheranilsäure (F. 204 bis 
205°) 31 I, 2871. 

4 -Nitro-2’-methylcampheranilsäure (F. 
230°) 31 I, 2871; 32 II, 3708. 

5 -Nitro-2’-methylcampheranilsäure (F. 220 bis 
221°) 31 1, 2871. 

“-N-Oxalyloxyaponucidin 31 II. 450. 

Säure Cı7H2205N2 (F. 307—310° Zers aus 
Vomiein 321, 951; 331, 1626. 

Säure Cı-H2205N2 (F. 224— 227° Zers.) aus d 
u CırH2206N2 (aus Bruein) 30 I, 1941 

Bi, 
CırH2205N4 2.3-Dioxonucidinsäurealdehyddioxim, 
Perchlorat 32 II, 715. 
CırH220sN2 3-Oxy-2-oxonucidinsäure 30 II, 2905. 
2.3-Dioxonucidinsäurealdehydhydrat 32 II, 715. 
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2.3-Dioxonucindihydrat (Wieland-Säure Cı7H 
OeN:), Nomenklatur 3011, 2904 Bldg 


aus Bruein (Rkk., Derivv.) 30 1. 3789; 81 I 
016; aus Stryehnin 832 1, 951; aus Strychnin 
bzw ) Hanssenschen Säure CieHzsdeN 
(Auffass. « Säure Ci Hs0sNe \ Leuchs u 
Hoffmann aus Kakothelin als ‚Sol Si 
Kk 30 I, 1041: Oxydat Hvidrier I) 


methylesterdichlorhydrat 230 Il, 572 kata 
Iyt. Hydrier. 31 11, 450 
»"-Butylceyclopentylcarbinol-3.5-dinitrobenzoat (| 
63,5° korr.) SO II, 2518 
2.4-Dinitrobenzoesäure-/-menthylester, opt. Dr 
hung 34 Il, 009 
-Menthyl-3.5-dinitrobenzoat (1! 1539) 381 
2812 
/!-Menthyl-3.5-dinitrobenzoat ih. 121 sl 
2812. 


d-Isomenthyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 145°) Br I 


di-lsomenthyl-3.5-dinitrobenzoat (FF 1300) 3 I 
2811. 

/-Neomenthyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 153°) 3: I 
281] 

d!-Neomenthyl-3.5-dinitrobenzoat (F. 130) 33 I, 
2811; 3% tl, 56 

d-Neoisomenthyl-3.5-dinitrobenzoat (1 100,5 
bis 101%) 34 Il, 56. 

d!-Neoisomenthyl-3.5-dinitrobenzoat (| 
13.5°) 3% il. 56, 

| »-Nitrobenzoyl-«-oxyäthylpiperidyl]--propion- 
säure, Athylesterchlorhydrat (F. 131°) 32 11, 
65. 

1.2.6-Trimethyl-4-p-aminobenzoyloxypiperidin- 
3.5-dicarbonsäure, Dimethylesterhydrochlorid 
(F. 175°) 34 I, 3216. 


73 bis 


4 -Nitro-2’-methoxycampheranilsäure (F. 1x2 
bis 184°) 3 1, 2»71;, 3211, 3708 
5-Nitro-2'-methoxycampheranilsäure (! 102 


bis 163%) 311, 2871. 
Säure CırH220sN2, Bldg.: aus d. Säunm 
CirH2204N2 [aus Brucin], Oxydat., Derivv. 
30 I, 1942; aus d. Verb. CırH2005N2 [aus 
d. Säure CırHe8206N2 aus Bruein] 30 11, 673 
CırH2206N4 Benzoylglycyl-d-alanylglycyl-d-alanin 
(F. 174° Zers.) 31 I, 2210 
Säurediamid Cı7H 2206N4 aus d. Saure CGıTHwoO#N 2 
(aus Brucin) 30 I, 1942. 
2.3-Dioxonucidinsäurehydrat 32 II 


Säure CırH220O7N2 aus Vomiein (Auffass, d 
v. Wieland u. Oertel als Säure CisHW&OTN 
32 I, 951. 

Verb. CırH22O:N2, Bldg. d. Hyvdrobromids aus 
d. Säure CırH2206Nz aus Brucin 30 1, 1942 

CırH2207N4  »-Nitrobenzoyl-d/-leucylglycylglycin 
(F. 163-— 165°), enzymat. Abbau 30 Il, 1707 

Cı-H220sN2 2-0xo-3-oxynucinsäurehydrat, Bid«. 
30 1, 3789; Rkk. 30 11, 20906 

Cı7H220s$S 3-Acetyl-5-p-toluolsulfomonoaceton- 
xylose 34 I, 207. 

5-Acetyl-3-p-toiuolsulfomonoacetonxylose CF 
84.0-—85b°) 34 I, 207. 

CırH22NeBr2 [4.3°-Dimethyl-3.4 -diäthyl-5-brom- 
5-bromäthyl|-pyrromethen (F. 150° Zers.) 
Darst., Rkk., Bromhydrat 321, 1251: Rkk. 
d. Bromhydrats 331, 2550. 

3.4 -Diäthyl-4.3°-dimethyl-5-bromäthyl-5 -brom- 
pyrromethen "33 1, 2552 

3.3-Dimethyl-4.4 -diäthyl-5.5 -di-/brommethyl- 
pyrromethen, Kkk. d. Bromhydratse 31 IE, 
BT. 

|5-Brommethyl-4-methyl-3-äthylpyrryl)-15 - 
brommethyl-4 -äthyl-3 -methylpyrrolenyl- 
methen 31 Il, 1635*. 

4.3 - Dimethyl - 3 - äthyl - 4 - propyl - 5-brom-5 - 
brommethylpyrromethen, Kromhydrat 1 I 
3360 

5.5 -Dibrom-4.4 -dimethyl-3.3 -dipropylpyrrome- 
then (F. 146°) 31 I, 3472. 

5.5 -Dibrom-4.4'-dipropyl-3.3 -dimethyipyrrome- 
then (F. 141°) 311, 3473. 

CıH22N2S N-n-Hexyl-N -a-naphthylthioharnstoff 
(F. 78—79° korr.) 33 11. 706. 
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N-Isohexyl-N -«-naphthylthioharnstoff (1 
bis 79,5° korr.) 33 II, 706. 

N. N - Dipropyl- N -«-naphthylthioharnstoff (I 
160—161° korr.) 33 Il, 706. 

CırH230N Propoxynaphthyldiäthylamin, Verwend 
34 II, 2001*. 

Salicylal-/-dihydrocarvylamin (F.5S%) 341. 
3340. 
Campher-|(3-methoxyphenyl)-imid] (2-Campher- 
m-anisidin) (Kp.35 246— 249°) 3L 1, 454. 
Phenylmethylbenzylpropylammoniumhydroxyd, 
Zers. v. Salzen 30 II, 3751. 

Diäthylphenylbenzylammoniumhydroxyd,Chlori«l 
(F. 104°) 301, 335; Jodid (F. 120° 30 I, 
3546. 

Benzhydryläthyldimethylammoniumhydroxyd. 
Pikrat 33 1, 2934. 

[,a«-Diphenyläthyl]-trimethylammoniumhydr- 
oxyd 3333 I, 2934. 

Benzoylcamphidin, Konst.” d. Chlorphosphor- 
Aufspalt.-Prod. 33 II, 2383. 

Benzoyl-d-dihydrocarvylamin (#F. 152°) 3% 1, 
33309. 

Benzoyl-d-piperitylamin (1l’. 102-——-103°) 3411,57. 

Benzoyl-/-piperitylamin (HF. 102—103°) 311. 
1105. 

Benzoyl-7/-piperitylamin (F. 130°) 31 IT, 1105. 

trans-Hexahydrohydrindyl-2-essigsäureanilid (I. 
135°) 31 II, 563.; 3% I, 606. 

des-Base Cı7H»3ON (Kp.ı 143 —145°) aus Lupi- 
ninsäureester u. CseH5MeBr 31 I, 2760. 


Cı:H2ON3 (s. Auramin [ Auramin O; Pyoetaninum 


aureum]). 

«-N -Piperidyl-3-0oxy-y-[8-chinolylamino|-propan 
(Kp.ı 212—213°) 30 II, 1615*. 

N -[ B-Pyrrolidyläthyl]- N-methyl-6-methoxy-8- 
aminochinolin (Kp.ı 100. —193°) 30 1 2313* 

5-Diäthylaminoäthylamino-2-phenoxypyridin 
(Kp.ı 202°), anästhet. u. amöbocide Wrkeg. 
32 II, 1655*. 

4.5.6.7-Tetrahydro-2-phenyl-5-isoamyl-2.1.5- 
pyrazolopyridin-3(3a)-on (F. 125— 126°) 341. 


3065. 


Cı7H2303Br 


diamid (F. 94°) 30 11, 625*, 3083*%: BL 
1719*. 

Verb. CırH2302N3 aus 2.4-Dimethyl-3-acety] 
pyrrol-5-carbonsäureazid u. Kryptopyrrol 
34 11, 3949. 


Cı7H2302P [p-Phenoxyphenyl|-methyldiäthylphos- 


phoniumhydroxyd, Salze 33 1, 1612:  Jodid 
(F. 163°) 34 I, 850. 


Cı7H2303N (s. Atropin: Hyoseyamin [akt. Atrop: 


Methylbenzylekgonin, Zersetzlichk. in wss. Lg, 
331, 3966. 
Methylhomatropin (Kyp.o.3 144—146°) 32 
1165. 
B-0-Oxyphenyl-y-acetobuttersäurepiperidid (} 
143—145°) 3% I, 3210. 
akt. N-Benzoylhomocincholoipon, AÄtlıylester 
(Kp.0,2—0,3 197-——200°) 31 IL, 3488; 33] 
3940. 
3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäuremonoanilid 
A (F. 172°) 32 II, 373. 
3-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäuremonoanilid 
B (F. 141°) 32 II, 373. 
4-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäuremonoanilid 
A (F. 184°) 32 II, 372. 
4-Methylcyclohexan-1.1-diessigsäuremonoanilid 
B (F. 148°) 32 II, 372. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
p-toluididsäure A (F. 109°) 321, 222. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
p-toluididsäure B (F. 174°) 321, 222. 
2’=-Methylcampheranilsäure, opt. Dreh. 3211 


3708. 

4’-Methylcampheranilsäure. opt. Dreh. 3211 
3708; Nitrier. 311, 2871. 

Urethan CıH23053N (Zers. 78°) aus d. Glyk: 
CıoH1s02 aus Pinen 321, 1091. 


Cı7H230sCl Pelargonsäure-p-chlorphenacylester (! 


59,0°) 32 II, 1001. 
Pelargonsäure-p-bromphenacylester 
(p-Bromphenacylpelargonat) (F. 68,5°) 311 
2869; 32 II, 1001. 





Cı:-H2s03J Pelargonsäure-»p-jodphenacylester (ft 
77,0°) 32 II, 1001. 
Cı7H 2304N (s. Convolamin 


[Piperidinomethyl]-antipyrin 33 I, 2800. 
CırH230P  Diäthylphenylbenzylphosphoniumhydr- 
oxyd, pyrogene Zers. d. Chlorids 33 I, 413. 
CırH230As Diäthylbenzylphenylarsoniumhydroxyd, Stemonin v. Suzuki). 
Darst., Mol.-Verbb. d. Jodids (F. 149°) 30 II. 6-Desoxy-7.8-dihydromorphinsäure, 
3546. ester 30 I, 2424. 
Methyldiphenyl-n-butylarsoniumhydroxyd, Jodirl 


[Veratroyltropein) 
Methyl- 


1 


Genhyosceyamin, Nachw. 33 II, 2366; Best. als 





(F. 140°) 32 II, 3544. 
Methyldiphenylisobutylarsoniumhydroxyd, Jodi«d 
(F. 152°) 32 II, 3544. 


Cı7H2302N Tetrahydrodesoxymorphin (1. 228 bis 


230°) 33 II, 2272, 3285. 
Dihydrosinomenilan (F. 140-—- 150°) 341, 1048. 
1-Phenyl-1-piperidino-2-acetyl-3-oxobutan (®. 

83—85°) 32 I, 3434. 
akt. Diphenyloxyäthyltrimethylammoniumhydr - 

oxyd, Jodid (F. 145°) 31 1, 1609. 
!-Isodiphenyloxyäthyltrimethylammoniumhydr- 

oxyd, Jodid (F. 214°) 31 1, 1609. 
(1-1sodiphenyloxyäthyltrimethylammoniummhydr- 

oxyd, Jodid (F. 219°) 31 I, 1609. 


P-[2-Methylpiperidino]-äthyleinnamat, Hviro- 
chlorid 30 II, 406. 

P-[3-Methylpiperidino]-äthylceinnamat, Hydro- 
chlorid 30 II, 406. 

P-]4-Methylpiperidino]-äthyleinnamat., Hydro- 


ehlorid 30 IL, 400. 

Hydrocinnamoyltropin (Kp.o,s 158— 160°) «(F. 
20°) 31 II, 1292. 

0-Benzoyl- \-methylhomogranatolin, Darst., 
lokalanästhet. Wrkge. 32 11, 544; pharma- 
kolog. Wrkg. 32 II, 1802. 

Terpinylphenylurethan (F. 113°) 31 II, 232 

?-Fenchenhydratphenylcarbamat (F. 101-—-102°) 
33 11, 701. 

d-Borneolphenylcarbamat (F. 135°) 3% I 1453. 

d1-Methyl-«-fenchocamphorolphenylcarbamat (1! 
117—118°) 3% I, 1482. 


Cı:-H230:N3 N-Chinaldyl-(6)- N -piperidylharnstoff- 


methylhydroxyd, Methylsulfat (F. 181°) 3311. 
3457*°. 


2-Methoxychinolin-4-carbonsäurediäthyläthylen- 


Kieselwolframat 32 1, 261. 

Genatropin, Glucosidier. 33 I, 2698: Ausscheid 
durch d. Galle 30 1, 2557: I1, 757; Wirksamk. 
u. Eliminat.-Geschwindigk. 3311, 2420; 
therapeut. Wrkg. 31 II, 1313; Nachw. 331, 
2866; Best. als Kieselwolframat 32 1, 261 

o-Nitrobenzoesäure-/-menthylester, opt. Drehung 
34 11, 909. 

p-Nitrobenzoesäure-/-menthylester (/-Menthyl- 
p-nitrobenzoat) (F. 61—62°), Darst. 331, 
2812; opt. Dreh. 3% II, 909. 

d!-Menthyl-p-nitrobenzoat (F. 91°) 33 1, 2812 

d-Isomenthyl-p-nitrobenzoat (F. 54°) 33 I, 2812 

dl-Isomenthyl-p-nitrobenzoat (F. 64,5%) 2331 
2811. 

d-Neomenthyl-p-nitrobenzoat (F. 04,5 95°) 3% 

3587. 

!-Neomenthyl-p-nitrobenzoat (F. 95°) 3:3 I. 211. 

d1-Neomenthyl-p-nitrobenzoat (F. 78,5°) 331. 
2811. 

d-Neoisomenthyl-»-nitrobenzoat (F. 
34 11, 56. 

dl-Neoisomenthyl-p-nitrobenzoat (F. 6364") 
34 Il, 56. 

[Benzoyl-«-oxyäthylpiperidyl]-3-propionsäure, 
Äthylester-Chlorhydrat (F. 140°) 32 Il, 65 

2’-Methoxycampheranilsäure (F. 152°), Darst. 
opt. Dreh. 30 II, 1073; opt. Dreh. 32 II, 370% 

3’-Methoxycampheranilsäure (F. 136,5°), op! 
Dreh. 32 II, 3708. 

4 -Methoxycampheranilsäure (F. 204°), Darst. 
opt. Dreh. 30 II, 1073; Nitrier. 31 1, 2>71. 

N - Methylhydroxyd CırH2304N d. Base IA 
CısH1sOsN aus Lyeoris radiata (Jodid) 33 1. 


3132. 


- ) } 
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Verb. Cı-H2304N aus Uhromoproteinsäuremethy]! 
ester 32 1, 957. 

CıH304Ns3 /-Leucyl-[glycyl-/!-tyrosinanhydrid] (} 
275° Zers.) 33 I, 3089. 

Cı:H3»04N7 6-Ketodihydrokodinaldisemicarbazon 
30 1, 2424. 

CıH305N 5-Desoxydihydromorphinsäure, Methy! 
ester (F. 151°) 30 1, 2424. 

CıH205N3 Benzoyl-d/!-leucylglycylglyein (F. 175 
Zers.) 30 II, 1560; 3% II, 2692. 

Monoamid Cı7TH2305N53 aus dl. Säure CırH22oaN 
(aus Brucin) 30 I, 3789. 

CıHz06N 5-Desoxydihydromorphinsäure- \-oxyd 
Methylester 30 I, 2423. 

Verb. Cı-H»30sN (F. 79,5 
u. Pyridin 33 II, 2323. 

Cı7H2s0sN3 Tyrosylserylprolin, 3:3 II, 2014. 

[N - Carboxypiperazinomethyl] - methyläthylcar- 
binol-ın-nitrobenzoesäureester, Äthylester 
hydrochlorid 30 I, 1475. 

C1H230sN5 Phenylisocyanat-4/-w-aminobutyryl- 
diglycylglycin (F. 103°) 30 IL, 1562. 

Phenylisocyanat-d/-alanylglycyl-dY/-alanylglycin 
(F. 144°) 31 I, 2210. 

Phenylisocyanatglycyl-i4-alanylglycyl-(J-alanin(! 
178° Zers.) 31 I, 2210. 

Phenylisocyanat-d/-alanyldiglycyl-d-alanin (| 
162°) 31 I, 2210. 

CıHzsO11Cl «-Acetochlor-«-glucoheptose («-Pent- 
acetyl-«-glucoheptosylchlorid) (F. 07°) 321 
1223. 

8-Acetochlor-«-glucoheptose (8-Pentacetyl-«- 
glucoheptosylchlorid) (F. 125°) 321, 1223. 

CıH23011ıBr «-Acetobrom-«-glucoheptose («-Pent- 
acetyl-«-glucoheptosylbromid) 32 1. 1223. 

«-Acetobromglucoheptulose (F. 97—08®) 234 Il. 
2209. 

CırH23NeCi [3.3°-Diäthyl-4.4°.5.5°-tetramethyl|- 
pyrrochlormethen 1 II, 2336. 

[3.3°.5.5°-Tetramethyl-4.4’-diäthyl]-pyrrochlor- 
methen, Darst., Chlorhydrat 31 II, 2356 
Chlorhydrat 33 II, 1352. 

CıH2N3S [5-Diäthylaminoäthylaminopyridyl-2]- 
phenylsulfid (Kp.ı 203°), anästhet. u. amöbo- 
cide Wrkg. 32 II, 1655*. 

CıHz4ON2 Nucidin, Definit., Derivv. 30 II, 2904 

4.3°.5 -Trimethyl-3.4'-diäthyl-5-methoxypyrro- 
methen (F. 70°) 31 I, 3362. 

6-Octyloxy-8-aminochinolin (Kp.ı 212 —217° 
33 Il, 1685. 

Phenylisofenchylharnstoff (F. 255° Zers., korr 
31 Il, 232. 

Phenylisobornylharnstoff 
korr.) 31 II, 232. 

[3.4.5-Trimethylpyrryl]-[3°.5-dimethyl-4 -äthyl- 
pyrryl]-2.2’-äthanon-(«) (F. 157°) 31 I, 3560 

3.3°.5’-Trimethyl-5.4 -diäthylpyrroäthanon-(2') 
(F. 157°) 34 II, 3951. 

3.3°.5.5°-Tetraäthylpyrroketon (F. 
1352. 

2.2.4.4 -Tetramethyl-3.3°-diäthyldipyrrylketon 
(Bis-[2.4-dimethyl-3-äthylpyrrylj-keton, Kryp- 
topyrrolketon). Verbrenn.- Wärme 33 1, 1120 
Spalt. durch Phthalsäureanhydrid 33 11 
1351: Red. 30 1, 2897. 

3.3'-Diäthyl-4.4°.5.5 -tetramethylpyrroketon 
(F. 179°) 31 11, 2336. 

3.3°.5.5’-Tetramethyl-4.4 -diäthylpyrroketon 
(F. 207°) 31 11, 2335. 

akt. o-[2-Dimethylaminophenyl]-phenyltrimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Salze 33 I, 2683. 

race. o-[2-Dimethylaminophenyl]-phenyltrimethyl- 
ammoniumhydroxyd, .‚odid (F. 1090—192 
Zers.) 33 I, 2683. 

Monobenzoylhexahydronicotin (Kp.o.* 
198°) 30 II, 1992. 

Homothermopsin (F. 224 


Ss0°) aus Crotonsäuı 


(F. 253—254° Zers 


140°) 331. 


ı 195 bis 


225°), Isolier. 34 II 


INN, 
Verb. CıTH240N3 (F. 326— 328°) aus 2-[3°-Methy] 
eyelohexyliden}-5-methyleyelohexanon u. 


Cyanacetamid 30 II, 122». 

Verb. Cı-H24ON? (F. 285— 287 °) aus 2-[4-Methyl 
eyclohexyliden]-4-methyleyelohexanon u 
Uyanacetamid 30 II, 122x. 


I11% 


C-H,NS) 17101 
CıHsONs N -Chinolyl-(6)- N -methyl- N -diäthyl- 


aminoäthylharnstoff 33 Il, 3457*® 
p -Tetramethyldiaminoazobenzolmethyihydr- 
oxyd (p-Dimethylaminobenzolazophenyltrime- 
thylammoniumhydroxyd), Perchlorat 30 11 
1530; UV-Absorpt. v. Salzen 30 IH, 1364 

CıH2340:2N: X-Diäthylaminoäthvl-6-äthoxy-2-chi- 
nolon (Kp.2 1098 —- 2u0%) 32 IL, 740* 

3.4 - Diäthyl - 4.3 ..5 - trimethyl-5-carboxy-2.2 - 

pyrromethan, Bromier. d. Äthylesters 32 I 


Nipecotyltetrahvdro-6-äthoxychinolin (Ky 
185—186°) S1 I, 2117®. 
Cı:H»0:Nı Diisopropylidenderiv. d. 
steinsaäuredihydrazids (bh. 172 
CıHu402S 0-Mercaptobenzoesäure-/-menthylester 
(Kp.o,2 202-.205°®), opt. Aktivität 31 Ih, 2831 
Cı:H1403N8 3-Oxy-2-oxodihydronucidin (F. 250 | 
252°) 31 1, 450, 2616: 34 II, 3386 
3.4.5 -Trimethyl-4-äthyl-5-oxy-3 -propionsäure- 
pyrromethan 31 II, 52 
4.4 .5°-Trimethyl-3-äthyl-5-0oxy-3 -propionsäure- 
pyrromethan (F. 174°) 31 11, 582 
3.3.5°-Trimethyl-4-äthyl-4 -propionsäure-5-oxv- 
pyrromethan (F. 207°) 31 Il, 582 
Bilirubinsäure s. Gallenfarbstoffe (Deriratr) 
Cı7rH2:03S p-Toluolsulfosäureester d. ris--Deka- 
lols vom F. 93° (F. 96°) 30 1, 1130 
p-Toluclsulfosäureester d. frans-ı-Dekalols vom 
F. 49° (F. 68--69°) 301, 1130 
p-Toluolsulfosäureester d. frans-«-Dekalols vom 
F. 63° (F. 99 100% 30 1, 1190 
‚Toluolsulfosäureester d. cıis-J-Dekalols vom 
F. 106° (F. 77--78°) 30 I, 1130 
p-Toluolsulfosäureester d. frans-j-Dekalols vom 
F. 53° (F. 111°) 38 I, 1130 
»-Toluolsulfosäureester d. trans 
F. 75° (F. 63°) 30 1, 1130 
p-Toluolsulfosäureester d. /-Fenchylalkohols (| 
07—98°) 30 I, 1130 
Cı:H»404N2 2-[p-Aminobenzoyloxyäthyll-piperidyl- 
(1)-3-propionsäure, Athylesterdichlorhydrat 
(F. 80—82°) 32 11, 65. 
Verb. CırH2404N2 aus Verb. CiıHwO4Ne2 (aus 
Tetrahydrobruein) 31 II, 2617 
Cı:H24045 »-Toluolsulfonyldihydrodiosphenol (1 
106- 107°), Darst., Rkk. 3% I, 3464; Vers 
zur Red. 3% II, 57 
CıH2405N2 3-Oxy-2-oxodihydronucinhydrat, Tri 
hydrat (F. 224—225* Zers.) 31 II, 450 
Säure Cı-H2405N2 (F. 264° Zers.) aus Säure 
CırH2205N8 (aus Vorniein) bzw. Dihydrovomi 
cin 32 1, 952; 33 1, 18626 
Verb. CıTH2405Ne, Bilde. d. Perchlorats (N-Me- 
thylperchlorat d. Hanssensäure) aus Brueln 
dimethylsaulfat 32 11, 1305 
Cı7H 405N4 r-Decylaldehyd-3.5-dinitrobenzoylhydr- 
azon (F. 121-—122°) 34 II, 2210 
Phenylcarbamido-(4/-leucylglycyiglycin (F.1»5® 
korr.), Darst. 230 11, 1560; enzymat. Abbau 
30 II, 1707 
Cı7H 24055 o-Sulfobenzoesäure-/-menthylester 3 11, 
2331 
Cı7H 406#N 2 3.5-Dinitrobenzoesäure-n-decylester (1 
56-—-57°) 30 I, 372. 

Cı7H20#N4 Lävulinsäure-n-hexylester-2.4-dinitro- 
phenylhydrazon (F. 56,6°) 33 II, 3258. 
CıH230:5 4-p-ToluolsulfoacetonmethylIrhamno- 
pyranosid (F. 58°) 34 II, 20s5 " 
Cı-H240sN2 X -ICarbobenzoxy-d-alanyl|-d-glucos- 

amin (F. 232°, 32 11, 1310 
Cı7H20sS 3.4-Isopropyliden-6-p-toluolsulfo-«-me- 
thyl-d-galaktopyranosid (F. 120 130%) 3 I, 
2937. 
CıH24010N: Tetraacetyl- .\-[a-azidopropionyl)-glu- 
cosamin (F. 146° Zers.) 323 II, =5= 
Cı-Hz012N2 Tetraacetyl-d-glucosidohydantoinsäu- 
re, Athylester (F. 149--140,5°) 331, 2805. 
Cı:HzN:S Phenylthioharnstoffderiv. d. Dihydro- 
eucarvylamins (F. 145 - 145°) 32 1, 596 
Phenylisofenchylthioharnstoff (F. 17 
korr.) 31 11, 232. 
Phenylisobornylthioharnstoff (F. I=1,5* korr.) 
3ı Il, 232. 


Benzyibern- 
so 1l, 50 


-Dekalols vom 








17 11 (C,,H,.ON 


CırH%&ON Anilidomethylenborneol, Kkk. #341, 


947*. 

Salicylal-d-carvomenthylamin 34 I, 3339. 

Salicylal - !- neocarvomenthylamin (F. 36-37) 
34 1, 3339. 

Salicylal-d-isomenthylamin (FF. 122°) 3:3 I, 2511 

1-Phenylundecylen-(10)-on-(1)-oxim (P.’44 bis 
15°) 30 I, 816. 

Dihydrogeraniumsäure-o-toluidid 3% I, 1803. 

Benzoyl-/-menthylamin (#F. 157°) 31 I, 1106. 

Benzoyl-d-isomenthylamin (F.97-—-98°) 31 1, 
1106. 

Benzoyl-d-neomenthylamin (HF. 121,5°%) 3 1, 
1106. 

Benzoyl-d-neoisomenthylamin (FF. 151° 311, 
1106. 

Benzoyl-d-carvomenthylamin (F. 161°) 3% 1, 
3339. 

isomeres Benzoylcarvomenthylamin (F. 151 bis 
152°) 34 I, 3339. 

Benzoyl-!- -neocarvomenthylamin (F. 126°) 34 1, 
3339. 

N -Benzoyl-1.4.5.5-tetramethylcyclopentylmethyl- 
amin (F. 98°) 33 II, 2383. 

Cı7H25ON;: 8-[y- n-Butylaminopropylamino]-6-meth- 
oxychinolin, Darst. 3% II, 3957; Darst. 
Wrke. d. Dihvdrochlorids bei Malaria 30 1, 
1152. 

Plasmocid (6-Methoxy-8-[ N -y-diäthylaminopro- 
pylamino]-chinolin) (Kp.ı-2 198-— 201°), 
Darst., kige., ınekonsaures Salz, therapeut. 
Wrkg. 34 I, 2255; ru. Eigg., Red. 34 I, 
4020*; Wrkg. auf d. Gametocyten v. Plasmo- 
dium Praecox 34 11, 1160; Wirksamk. bei 
Sumpffieber (Verss. an Reisfinken) 33 IH, 
2699. 

6-Methoxy-8-[ B-diäthylaminoisopropylamino]- 
chinolin, Dihydrochlorid (F. 175°),32 IL, 2652. 

8-[3-Butylaminoäthylamino|-6-äthoxychinolin 
34 11, 3956. 

6-Äthoxy-8-N-[ 3-diäthylaminoäthyl]-aminochi- 
nolin (Kp.s-s 235 -—238°) 33 II, 1685. 

«-p-Isopropylbenzylidenmethylisobutylketon- 
semicarbazon (!". 161°), Phototropie 3% IL, 768. 

p-Cymylsemicarbazon d. Mesityloxyds (F. 163° 
korr.) 30 I, 201. 

p-Cymylsemicarbazond.Cyclohexanons (F.192,5° 
korr.) 30 I, 201. 

N-Methylaminocamphanodihydrochinoxalinium- 
hydroxyd, Jodid 32 I, 2320. 

IN-Isoamylglycyl]-decarboxytryptophan (FE. 714 
bis 75°) 30 1, 59. 

Verb. Cı7H3ON;3 (F. 195°) aus 2.4-Dimethyl-3- 
äthylpyrrol - 5 - carbonsäureazid u. Krypto- 
pyrrol 30 Il, 2132. 

H2502N 1-Phenylundecylen-(10)-on-(1)-oxyd- 
oxim (F. 50°) 30 1, 816. 

Benzoesäure-y-[3-äthylpiperidino]-propylester., 
Chlorhydrat (F. 164—165°) 33 I, 2696. 

p-Aminobenzoesäurementhylester, Rkk. 32 11, 
1443, 

Zimtsäure-| 3-(äthylbutylamino)-äthyl]-ester (?- 
[Äthyl-n-butylamino)-äthylcinnamat), Darst., 
Verwend., Hydrochlorid 31 1, 3017*; an- 
ästhesierende Wrkg. d. Hydrochlorids 32 II, 
1165. 

Cı7H 2502N3 4-|y’-Aminopropyl-y-aminopropoxy ]-6- 
methoxychinaldin, Trihydrochlorid (F. d. Di- 
hydrats 145° Zers.) 3% Il, 3761. 

5.6-Dimethoxy-8-[A-diäthylaminoäthylamino |- 
chinolin (Kp.s 195 —197°) 32 L, 3466*. 

Cı7H2 50: eC1 Santalolchloressigsäureester, Rkk. 32 1, 

»53 En 

CırH »s0:Br Santalolbromessigsäureester, Rkk. 321. 
3 32 “)* A 

CırHa: »OaN (s. Eu p hthalmin). 

5- Allyl-o-kresotinsäure-| B-diäthylaminoäthyl]- 
äther, Methylester (Kp.ı 166—168°) 32 11, 
406*. 

1.2.6-Trimethyl-4-oxypiperidintropasäureester 
(F. 98°) 34 I, 3218. 

0-Methylmandelsäure-|y-piperidylpropylester) 
(Kp.0,35 160—162°) 32 II, 1165. 


C. 1935. 11. 3095 als 2-Nitro-G-acetyl-3 





1120 


[y-Diäthylaminopropyl]-p-methoxycinnamat, an- 
ästhesierende Wrkg. d. Hydrochlorids 32 y, 
1165. 

Undecandisäuremonoanilid (F. 112,5—113.59% 
34 I, 1306. 

7H2504N (3. Novatropin [Homatropinmethylbromid 
bzw. -nitrat)). 

3-Nitro -5 - acetyl-2-isoamyloxy-1-methyl-4-iso- 
propylbenzol (F. 73°) 3:3 II, 1330 7). 

n-Decyl-p- -nitrobenzoat (F. 30,2°) 33 I, 757. 

Acetylmandelsäure-2.2-dimethyl-3-dimethylami- 
nopropylester, Hydrochlorid (F. 179°) 341 
248*. 

Dimethylaminodimethyläthylcarbinol- o-acetoxy- 
m-methylbenzoesäureester 33 II, 3267. 

Dimethylaminodimethyläthylcarbinol- o-acetoxy- 
p-methylbenzoesäureester 33 Il, 3267. 

Cı7H204Ns3 Phenylisocyanat-d-valyl-d-valin (Y. 
184°) 30 II, 1562 

Phenylisocyanat - d/!-valyl-i/-valin (F. 158 bis 
189°) 30 II, 1562. 

Phenylisocyanat - d! - norvalyl - d/-norvalin (F. 
206°) 30 II, 1562. 

di-Phenylalanylglycyl-4/-leucin (F. 210° Zers.) 
30 II, 1561. 

d1-Leucylglycyl-d/-phenylalanin (F. 235° Zers., 
korr.) 30 II, 1561. 

Cı7H2505N Dimethylaminodimethyläthylcarbinol-o- 
acetoxy-m-methoxybenzoesäureester. Hydro- 
chlorid (F. 174°) 33 II, 3266. 

Dimethylaminodimethyläthylcarbinol-p-acetoxy- 
m-methoxybenzoesäureester, Hydrochlorid (F 
161°) 33 II, 3266. 

Cı7H2505N3 d-Leucylglycyl-/-tyrosin, 
Spalt. 30 II, 3790. 

!-Leucylglycyl-!-tyrosin (F. 185°) 3:3 I, 3080. 

d!-Leucylglycyl-I-tyrosin, Äthylesterchlorhyära! 
(Darst., Verh. gegen Polypeptidase n) 311, 
2774; enzymat. Spalt. 30 II, 1709, 2789. 

Cı7:H350O7N Diacetyldiacetonchinasäureamid (F.7 
bis 75°) 32 II, 867. 

CıH3505N Verb. Cı7H250OsN (F. d. Sesquihydrats 
12S—129°) aus Base VIII CssH4420nN: 
(aus Lycoris radiata) 323 II, 877. 

Cı7H2501ıN Tetracetylsarkosinglucosid, Hydro- 
chlorid d. Äthylesters (F. 73°) 32 II, 857. 

Cı7H25011N3 Pentacetylgalaktosesemicarbazon (nır- 
hydo - Galaktosesemicarbazonpentacetat) (FF 
200—201° Zers.) 30 II, 2369; 3% II, 220». 

Pentacetylglucosesemicarbazon (F. 155°) 3% Il 
2208. 

isomeres Pentacetylglucosesemicarbazon (1. 22 
34 II, 2208. 

CıH®»ON2 p-Oxybenzylidendipiperidyl (F. 112 
32 I, 2711. 

1-Methyl-3-äthyl-5-[ %-diäthylaminoäthoxy |-indol 
(Kp.s 203— 208°) 31 II, 2357*. 

des-N-Dimethylaphyllidin (Kp.s 230— 245°) 32 
I, 1668. 

Cı7H»ON4 8-[ö6°-Aminobutyl-y ONEDSETSER EEE 
6-methoxychinolin, Hydrochlorid 3% II, 3761 

8-[y’-Aminopropylamino- ö-butylamino]-6- -meth- 
WE 3a Hyarochlorid 3% Il, 3761. 
H2»02N2 a 
äthylcarbinol, Eizg. 31 I, 

Seneiaiätntiefälteinnies 
Eigg. 31 I, 813. 

p-Aminobenzoylpiperidyldimethyläthylcarbinol. 
Eigg. 31 1, 813. 

a-Piperidyl-[y’-(methylbenzoylamino)-n-propy]|- 
carbinol 33 I, 1627. 

CıH»02Ns 4.4’-Dimethyl-3.3’-diäthyl-5.5’-dicar- 
bonsäurehydrazidpyrromethan (Zers. bei 23x' 
30 II, 2133. 

Cı7H»02S !-Menthyl-p-toluolsulfinat 33 1, 2797. 

7H2»O3N 2 4-[ 5-Methoxyäthylamino]-benzoesäure- 
5-piperidyläthylester, Herst. haltbarer Lsgg. 
31 11, 1317®. 

p - Acetylaminophenyl - sei. - octylurethan (F 
197,5°) 32 1, 667. 

Cı7TH»03$S Toluol-o-sulfonsäure-/-menthylester (F. 
78°), opt. Aktivität 31 II, 2331. 


enzyimat 


3>-isoamyloxy-1-methvl-4-isopropvlibenzol erkannt. 
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Toluol-p-sulfonsäure-/-menthylester (Fl. ul bis 
92°), opt. Aktivität SL II, 2331. 

Cı:H »04N2 Decyl-»-nitrophenylcarbamat (F. I}7 
32 I, 3420. 

Cı7H3%04N4 Undecanal-2.4-dinitrophenyihydrazon 
(F. 104°) 30 Il, 2679. 

Methyl-n-nonylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 63°) 30 11. 2679. 
Leucylglyceyltyrosinamid 3:3 I, 300 

Cı:H 0682 6-Monobenzoylglucosediäthylimercaptal 
(F. 111—112°) 32 Il, 2632. 

CıH%»O7N: Theophyllin-2.3.4.6-tetramethylgluco- 
sid (Kp.o.008 180—220°) 33 1, 17064 

CıH%»0s$S  2.3.6-Trimethyl-4-p-toluolsulfomethyl- 
glucosid, Hy«rolyse 3% II, 2067 

2-»-Toluolsulfo-3.4.6-trimethyl-ö-methylglucosid 
(F. 67°). Rkk. 34 II, 46. 

CıH%»010N2 Tetracetyl - N - alanylglucosamin (1 
150° Zers.) 32 11, s5s. 

CıH»N2$Sı Phenylmethylenbis- N .N-diäthyldithio- 
carbamat (F. 110°), Darst. 30 1, 739*, Ver 
wend. 3 II, 1364*. 

CırH27ON Phenylundecylenaminoxyd 
rid (F. 1035— 104°) 30 I, S16 

Dimethyl-n-heptylacetophenonoxim 34 1. 14 

N-p-Tolylcaprinamid (F. 76. 77°) 32 11. 3427 

dl - Tetrahydrogeraniumsäure - »-toluidid (F. >| 
bis 82°) 32 I, 1515. 

CırH27ONs n-Decylaldehyd-4-phenylsemicarbazon 

(F. 108—110°) 34 II, 2209. 
„-Nonylaldehyd-4-p-tolylsemicarbazon (FF. 155 

his 156°) 34 IL, 3016. 
2-|(y-Diäthylaminopropyl)-amino|-chinolinme- 

thylhydroxyd, Jodid 3 IL, 2877 

Cı:H2702N Phenacylhexahydrobenzyldimethylam- 
moniumhydroxyd, Bromid (F. IND - 187%) 3% 
1. 766. 

Heptoyloxy--phenyläthyldimethylamin. yphaı 
makolor. Wrkg. 34 II, 3403. 
Phenylacetyl-[2.2-dimethyl-3-diäthylaminopropa- 
nol] (Phenylessigsäure-2.2-dimethyl-3-diäthyl- 
aminopropylester) (kKp.iız 173- 174°) BB HL, 
3120”; 34 IE, 2554". 
„-Decyl-p-aminobenzoat. Hvirochlorid (F. en 
I61°) 33 1, 757. 
«"Dimethylaminobenzoesäure-(/-j-octylester 
(Kp.o,2 126°) 30 I, 1127. 
»-Dimethylaminobenzoesäure-./--octylester 
(Kp.ı,s 180°) 30 I, 1127. 
n-Decylphenylcarbamat (F. 50.6) 331. 757. 

C1:H2702N3 2-|(y-Diäthylamino-3-oxypropyl)-ami- 
no]-chinolinmethylhydroxyd, ‚Jodid (F. Is0 
Sı Il. 2877. 

6-Methoxy-2-|(5-diäthylaminoäthyl)-amino |-chi- 
nolinmethylhydroxyd. Jodid 3 II. 2877. 

2.6-Dimethyldinicotinsäuretetraäthyldiamid (! 
32—-83°) 34 I, 52 

U:7H2703N 5-Methyloleugenol-6-| 3-diäthylamino- 

äthyl]-äther (Kp.ız 213— 215°) 30 11. 271* 
2-Veratryl-3-piperidinopropanol-(2) (?) 30 1, 200 
2-Methoxymethoxy-4-«-propenylphenol]-| #-di- 

äthylaminoäthyl]-äther (kp.z Ins - 100") 


Hvearoc hl 


I 
ri 


Il, 3161*. 

2-Methoxymethoxy-5-(-propenylphenol)-| 3-di- 
äthylaminoäthyl]-äther (Kp.0.5 165°) BE IL. 
3161* 


2-Diäthylaminoäthoxy-4-methoxybutyrophenon 
(Kp.s 196-—199°) 32 II. 2485* 
2-Diäthylaminoisobutyloxy-4-methoxyacetophe- 
non (Kp.o,5 174—175°) 32 Il, 2485*. 
Dendrobinmethyihydroxyd, Jodid (Zers. 231 
331, 2255. 
Mandelsäure-[|2.2-dimethyl-3-diäthylaminopro- 
pyl|-ester (F. 67°) 34 1. 3236* 
laprinsäureguajacylamid (F. 100°), Darst 
Konst. u. Geschmack 30 I. 2742 
CirH2704N 3.4-Dimethoxyphenyl-»„-octylurethan (| 
67°) 34 1, 2419. 
CiH2704Br Verb. Cı:H2:04Br (F. s5 05° Zer 
„aus Taxinin 31 II, 186 
(17H2705N s, Stfemonidin. 
UrH »sON: Phenyl-n-decylharnstoff (F. »4,20).23:3 I 
(Isobutylisoamylcarbin|-phenylharnstoft 
F. 190°) 30 II, 56. 
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- \-Limethylaphyllin (Kp.s gegen 2309 2 I 
Ist 

Sparteinacetat. ikk. 34 Il 

Benzoyldi-3-amyihydrazin (Kı 
I, 924 

CiırH2sOeN: \ -|y-Diäthyvlamino- 5-oxypropvi-6- 

methoxy-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin ik; 
1950) 321. sı19* 

-Aminobenzoesäure- \ \-diäthylleucinolester 
Verb. mit Gluconsäau S-Oxvahvdrat 32 
II, 1970* 

Methansult saures Salz 
Identitätsrkk. SE II, 741: Kigge., Zus 
Rkk. 331. 1653; pharmakologe. Prüf. u. RB 
urteil. 30 II. 1724: Wrkg.-Stärke 32 I, 1470 

Anästhesie (Übersicht) 32 IE, 2484: Ve 
wend. bei Tonsillektomien 34 1, 2617 
\mpullen u Lsg. 32 1, 2738 

Nachw. 3% 1, 427: qualitative Rkk. 30 II, 
2165: Rkk. zur Unterscheid. v. Novocain 
33 1, 583 

1-Diäthylamino-2-äthylbutanol-(2)-phenylcarb- 
amat (F. 7") SB II, 36 

\ - Isoamvylalanyl - 0 - methyldecarboxytyrosin 
(Kp.o.s 203.-206°) 301, 50 

C1H2»s04N2 9-15 -Diäthylaminoäthoxy |-7 -| p-ami- 

nobenzoyloxy-diäthyläther. anüstlıet. Wrk 
34 1, SS8 

Carboxydihydroaponucidinmethylhydroxyd I» 
perchlorat 34 II, 3387 


I=4 Ind 2 


(Panthesin 


158-—-160* u. 170-1729, I 


analvt 


Cı:H2sOs$S2 Tetracetyl-/-arabinosediäthyimercaptal 
(F. 70-—-80°) 30 IE, 3744 
-Xyloseäthylmercaptaltetracetat (F. 40 4=' 
321, 1219 
Cı:H©sON |w-Phenoxynonyl)-dimethylamin (Kı 
147—148°) 33 Il, 205 
/-Phenoxypropyldibutylamin (kp. 148 150 
34 11, 41% 


Cı:H2»0P p-Methoxyphenyldi-„-amyiphosphin 
(Kp.ıs 202° 30 IL, 3754. 
CırH2»02N Diäthyl - |2 - (#-diäthylaminoäthox,y 


phenyl| - carbinol (kp. 100-1649) 30 Hl 
1282®. 

o-Kresyloxyäthyldibutylamin, Verwend. 33% I 
200 *, 


Cı7H2»OsN Dendrobinmethyihydroxyd, Jurlid (Zei 
231°) 33 1, 2255 

Cı-H20010N [Tetracetylfructosido)-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Chlorid 30. 2236 

CırH2»015Nı5 Verb. CırH23015Nı5 aus Leukopterin 
trielykolhexamethyläther 3% IL, 554 


CiHmON. 2-Keto-4-hexahydrobenzyl-5-cyclohe- 
xylhexahydropyrimidin (F. 207.5 20.5") 8 
Il, 2397 


2 - Keto -4 - methyl-4.6-dicyclohexylhexahydro - 
pyrimidin (F. 262— 263° korr.) 33 Il, 2 
N-|Diisoamylaminoäthyl|-2-pyridon (Kp.s Ist 
bis 183’) 32 II, 740* 
Cı7H3002N:,, 3-Methyloxysparteinmethyihydroxyd 
Jodid (F. 247°) 30 1, 533 
\.N -Di-/o-methyleyclohexyli-malonamid (1 
210,5°) 32 1, 2940; 3% 1, 1451 
Cı7H3005N2 2.4.6-Tripropoxy-5-sel -butylpyrimidin 
(Kp. 285 300%) 31 I, 2743 
Cı-HsuJsP »- Xylylmethyldi-»-butylphosphonium- 
trijodid (F. 70°) 31 II, us> 
CiırHsıON 1-/Dicyclohexylamino|-pentanon-(4 ) 


(Kp.2 158— 165°) 33 II, 3597*; 34 I, 1353* 
770* 

Laurylpyridiniumhydroxyd (Dodecylpyridinium- 
hydroxyd), »-Toluolsulfonat (F. 135 — 136°) 33 
I. 1937: Verwend. d. Bromids 33 II. 2347*° 


34 1, 3658* 
Cı:H3s1ıOP »-Xylylmethyldi-»„-butylphosphonium- 
hydroxyd. Salze 31 II, 0>== 
p-Kylylmethyldiisobutylphosphoniumhydroxyd 
Jodid (F. 120°) 31 II, 9== 
Cı:Hs104N 1-Äthyl-2-äthoxy-3.4-dimethoxy-6-| )- 
dimethylaminoäthyl]-benzolmethylihydroxyd 
Jodid (F. 238—2390°) 34 I, 1654 
2-Äthoxy-3.4-dimethoxy-6-äthyl-1-/methvidi- 
methylaminomethyl)-benzolmethylhydroxyd 
Iodid 3% 1. 1654 


Fi’ 
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Cı7H3ı04N3 d/-Leucyl-d/-proiyl-d/!-leucin (F. ca. 
255—256° Zers.) 311, 2771. 

CırH320ON2 N.N’-Dicyclooctylharnstoff (F. 179 bis 
130° korr.) 3% 1, 396. 

‘3 .10’-Di-|piperidinopropylj-keton 3% II, 3018. 
/-Menthylester d. «-Methyltetramethylenthetini- 
umhydroxyd, Bromid (F. 107°) 31 1,/2200. 

Cı7H3205N4 Glycyl-dl-leucyl- B-alanyl-d/-leucin 30 

Il, 2272. 
3-Alanyl-d/l-leucylglycyl-d/-leucin 30 Il, 155». 

CırH32NCl 1-[Dicyclohexylamino]-pentylchlorid-(4) 
3 ll, 3597*%, 3% I, 1353*, 3770*. 

Ciı7H3s5ON 1-[Dicyclohexylamino]-pentanol-(4) (Kp.5 
167—173°) 33 11, 3597*; 34 I, 1353*, 3770#®. 

N-Lauroylpiperidin, katalyt. Hydrier. 3% 1,1639. 
Cı7rH33ON3 2-Methylcyclopentadecanon-(1)-semi- 
carbazon (F. 148,5—-149,5°) 34 Il, 3748. 
natürl. (—)-Musconsemicarbazon (l. 140—141°) 
34 11, 3748. 
di-Musconsemicarbazon 34 Il, 3748. 

Cı7H3302Br «-Bromlaurinsäureisoamylester (Kp.ız 
197—199°) 31 II, 2446. 

Cı7H5304N2.6.10-Trimethyl-10-glyciddodecansäure- 
(12), Äthylester (Kp.ıı 178—-179°) 30 1, 10%. 

Cı7H3304Cl Giycerinlaurylätherchloracetat, Darst., 
Verwend. 3% I, 3126*. 

Ci7H340N2 Methyldihydrosparteinmethyihydroxyd, 
Jodid 31 I, 467. 

Cı7H340$2 Cetylxanthogenat, Verwend. zum Nach- 
weis: v. Mo 31 I, 1952; v. Cu u. Molybdän- 
säure 3L 11, 1722. 

Cı7H3402N2 Malonsäuredi-[n-heptylamid] (Diheptyl- 
malonamid) (E. 133°), Darst., Verseif., Ab- 
sorpt. 3% Il, 3609; Mercurier. 31 1, 3452; 
Einw.:v. JCl31 1, 3451; v. SOCI2 33 I, 3708; 
v. SO2Cl2 31 Il, 2594; Rk.-Fähirk. gegen 
Sechs 30 II, 1212. 

N .N’-Di-|di-n-propylmethyl]-malonamid(#.147°) 
321, 2940; 3% I, 1451. 

CırH3402Ns6 Verb. Cı7rH3402Ns [Anlager.-Prod. v. 
Semicarbazid an d. Semicarbazon d. Cyclo- 
pentadecen-(2)-ons-(1) (?)] 3% 11, 3747. 

Cı7H35404Ns X -Methyl-dl-leucyl-dl-leucyl-d!-seryl- 
decarboxyglycin (F. 132°) 30 II, 2269. 

Cı7H3406$2 [B-Oxypropan-y-sulfonsäure-«-mercap- 
to]-essigsäuredodecylester 3:3 II, 2210*. 

Cı7HsON Methylpentadecylketonoxim (NY. 73 bis 
4°) 33 1, 3437. 

Palmitinsäureimidomethyläther, Rkk. 30 1, 
1368*. 

CırH3502N (s. Sphingosin). 

Base Cı7H3502N (FF. 83—84°) aus Pilzcerebrin 
30 11, 411. 

Cı7H3503N X-[y-Oxybutyl]-aminoameisensäure- 
laurylester, Verwend. 32 11, 3476*. 

CırH»ON3 s. Pithecolobin. 

Cı7H3604$2 MethyInonylmethandi-[„-propylsulfon| 
(F. 62°) 30 Il, 1060. 

CırH3604S4 Kohlenstofftetramethantetra-»-propy!- 
sulfoxyd (F. 117°) 33 II, 1501. 

Kohlenstofftetramethantetraisopropylsulfoxyd 
(F. 165°) 33 11, 1501. 

Cı:H360s$S4 Tetra-|n-propylsulfonmethyl|-methan 

(F. 126,5°) 33 I, 406. 
Tetra-[isopropylsulfonmethyl]-methan (F. 220,5°) 
33 1, 406. 

CırH3sBrsS4 Kohlenstoffitetramethantetra-n-propyl- 

thioätheroctabromid (F. 50° Zers.) 33 IL, 1501. 
Kohlenstofftetramethantetraisopropylthioäther- 
octabromid (F. 50° Zers.) 33 Il, 1501. 

Cı:HsTON X-Pentadecyl- \-oxyäthylamin, Ver- 
wend. 32 Il, 620*, 

Cı:H37Os3N Triisoamylbetain, 
32 1, 3410. 

CırHssON 2.8-n-Heptyl-n-amyläthyltrimethylam- 
moniumhydroxyd, Salze 3% Il, 3922. 

CırHs»0OP Tri-n-propyl-n-octylphosphoniumhydr- 
oxyd, therm. Zers., Chloroaurat (F. 38°) 
30 1, 1773. 


Bromid (F. 144°) 
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CıHBOsCles Carboxythiophenanthron-2-carbon- 


säuredichlorid (F. 206—-212°%) 3211 207*, 


ö18*®. 


(C „H,,0,N,) 1122 


CırH:OCleBr B:-1-Brom-5.8-dichlorbenzanthron 
(F. 225— 226°), Darst., Verwend. 31 II, 135* 

Cı:H O2Brs3S 2-|Tribrommethyl)-benzothiophan- 
threnchinon (F. 239°), Darst., Verwend. 31 11 
2158. 

CıH rO3NCI: Bz-1-Nitro-2.6-dichlorbenzanthron 
Verwend. 321, 1835*; II, 298*. 

Bz-1-Nitro-2.7-dichlorbenzanthron, 
32 1, 1835*; Il, 298*. 

CırH7OsCISs Benzothiophanthrenchinon-1(4)-car- 
bonsäurechlorid (F. 225°), Darst., Verwend 
31 1, 2159. 

Cı7H704NBr2 (-Carboxy-2.4-dibromanthrapyridon 
Athylester (F. 299°) 33 I, 680*. 

CıH7O4N:Br Nitro-3-brom-2(.N ).1-pyridinoanthra- 
chinon, Enthalogenier. 31 I, 3519*%: Ver- 
wend. 33 I, 1526*. 

Cı7H:O5N:Ci 6-Bz-1-Dinitro-2-chlorbenzanthron 
(F. 305°) 30 II, 3853*®, 

Cı7HsOCIBr Bz-1-Chlor-6-brombenzanthron (} 
252°), Rkk. 30 I, 131*. 

6-Chlor- Bz-1-brombenzanthron (FF. 258—. 259‘ 
Darst., Rkk. 30 1. 134*; Rk.: mit CHs30H 
30 I, 131*; mit 1-Aminoanthrachinonaldehy« 
30 1, 2019*. 

Cı7Hs02NCl 4-Chlor-1(.N).2-pyridinoanthrachinon 
(F. 207°) 33 I, 1844*. 

5-Chlor-1(N).2-pyridinoanthrachinon (HF. 257 
bis 258°), Darst. 331, 1844*: Verwend 
33 I, 1526*. 

8-Chlor-1(N).2-pyridinoanthrachinon (F. 197° 
Darst. 33 1, 1844*; Verwend. 33 1, 1520* 

3-Chlor-2(N ).I1-pyridinoanthrachinon, Verwenil 
33 1, 1525*. 

x-Chlor-2(N).I-pyridinoanthrachinon 33 I 
18544*. 

1-Chlor-2(N ).3-pyridinoanthrachinon, Darst 
33 1, 1544*; Verwend. 331, 1526*. 

CırHs02NBr 3-Brom-2(N).I-pyridinoanthrachinon 
(F. 230°), Rkk. 31 1, 3519*; 33 1, 1544* 
3797*; Verwend. 33 I, 1525*; Il, 17>1*. 

x-Brom-2(.N).3-pyridinoanthrachinon 3:3 1, 
1844 *. 

Cı:Hs02N)J x- Jod-2(N ).1-pyridinoanthrachinon 
(F. 213°) 33 I, 1845*. 

Cı7HsO.Cl2$S2 6.6°-Dichlor-4-methylthioindigo, 
Darst., Eigg. 31 II, 1500*; Herst. v. Präpp. 
32 II, 3166*; Verwend. zum Zeugdruck 31 | 
1975*. 

Cı7HsO2Br:2S 
threnchinon (F. 2»4°), 
31 Il, 2158. 

Cı7HsOsNCI 6-Nitro- Bz-1-chlorbenzanthron (1 
285—286°), Darst., Chlorier. 30 Il, 3553* 
Red. 31 1, 1832*; Rk. mit CH30OH 301 
131*. 

2-Chlor- Bz-1-nitrobenzanthron (FF. 268°), Darst. 
Chlorier. 30 II, 3553*; Verwend. 30 Il, »21* 
32 I, 1835*; Il, 298*. 

Cı-HsOsNBr 6-Nitro- B>-1-brombenzanthron (! 
296°) 30 I, 2019*. 

x-Nitro- Bz-1-brombenzanthron, Darst., Rkk 
3L 1, 1831*: II, 3478: Verwend. 30 Il, 512* 
31 Il, 134*. 

Cı7Hs03sCl2$S2 4.6-Dichlor-6°-methoxy-2.2-bis- 
thionaphthenindigo, Darst., Verwend. 381 
2943*; Verwend. 32 1, 453*. 

CırHsOCIS 6-Chlor- Bz-1-benzanthronylimercaptan 

30 1, 134*. 

Cı:-Hs02NS 3-Mercapto-2(N ).1-pyridinoanthrachi- 
non, Halogenier. 33 I, 1844*. 

Cı7Hs0O:2C1S 1(4)-Chlor-4(1)-methylbenzothiophan- 
threnchinon (F. 217°), Darst., Verwend. 31 I 
2158. 

5-Methyl-7-chlorbenzothiophanthrenchinon (F. 
272°), Darst., Verwend. 31 Il, 2157. 

6-Chlor-8-methylbenzothiophanthrenchinon (F 
304—305°), Darst., Verwend. 31 Il, 215: 

CırHsOsNCh XN-w-Propiophenylitetrachlorphthal- 
imid (F. 205--206°) 34 Il, 2073. 

Cı-H3s03NS Benzothiophanthrenchinon-1(4)-car- 
bonsäureamid (F. 297°), Darst., Verwend 
31 11, 2159. 

CırHsO4NCls  1-|Trichloracetaminomethyl]-2-0xy" 


Verw elle 


2-|Dibrommethyl]-benzothiophan- 
Darst., Verwend 
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3-chloranthrachinon (F. 246°), Darst. (Rkk.) 
30 1, 3190; (Verwend.) 32 I, 296*® 

3-[Trichloracetaminomethyl)-1-chlor-2-oxyan- 
thrachinon (F. 204°) 311, 462 

CırHs04NS 1-Cyananthrachinon-2-thioglykolsäure 
3 I, 3012. 

CırH»04N5$S2 2-[2'.4 -Dinitronaphthyl-1 )-benzthia- 
zolylsulfid (F. 144°), Darst., Verwend. 31 Il 
1503 ®. 

CırHs0sCl5S  1.4-Dioxy-7-methyl-9-chlorbenzthio- 
phanthren-5.11-chinon (F. 291-292), Darst 
30 Il, 3563*; (Konst.) 3 I, 1173*; Darst., 
Verwend. 31 11, 2158 

CırHsO5N.:CI d-3.5-Dinitro-6-«-naphthylbenzoe- 
säurechlorid (F. 132—133°) BL 1, 714. 

Cı:H5O0»N3S 5.7-Dinitroindol-(3)-5 -methylthio- 
naphthen-(2')-indigo, Darst., Verwend. 34 Il 
3121. 

CırHoO:N3S 
säure-5-oxytriazol-(1.2.3), 
3763. 

1-| 3-Anthrachinonsulfon]-4-carbonsäure-5-tri- 
azolon-(1.2.3) bzw. 3-Anthrachinonsulfamino- 
diazomalonsäure 30 I, 3763. 
CırHsOsN3S 1-Carboxyoxy-3- Pr 


1-[5-Anthrachinonsulfon]-4-carbon- 
Äthylester 301 


thalin, Äthylester (F. 167°) 3A Il, 30 
l- -Carboxyoxy-4- piktylmercaptonaphthalin 
Äthylester (F. 160°) 34 II, 2830. 


l- -Carboxyoxy-5-pikrylmercaptonaphthalin, 
Äthylester (F. 158°) 34 II, 2830. 

2-Carboxyoxy-6-pikrylmercaptonaphthalin, 
Athylester (F. 159°) 34 II, 2829. 

2-Carboxyoxy-7-pikrylmercaptonaphthalin, 
Athylester (F. 152°) 34 II, 2829. 
2-Carboxyoxy-B- pikrylmercaptonaphthalin. 
Äthylester (F. 164°) 3% II, 2829. 

CiH10ONCI bz-1-Amino- Bz-2-chlorbenzanthron 
(F. 265°) 30 Il, 2698*®. 

Amino- Bz-1-chlorbenzanthron (F. 280-281 
Sl I, 1832*, 

CiırH1ıoONBr Amino- B>-1-brombenzanthron vom 
F. 248- 250° 31 Il, 3478. 

Amino- Bz-1-brombenzanthron vom F. 274 
31 I, 1832*®. 

x-Amino- B2-1-brembenzanthron, 
3242*®, 

CırH10o02NCI 4-Chloranthrachinon-1.9- N-methyl- 
pyridon 30 Il, si4*. 

5-Chloranthrachinon-1.9- 
s14*., 

CırH1ı002N2S 2-o-Nitrophenyl-peri-naphthothia- 
zin (F. 166—163° korr.) 32 1, 236. 

2-m-Nitrophenyl-prri-naphthothiazin (F. 1>2.: 
bis 183° korr.) 32 1, 236. 

2-p-Nitrophenyl-peri-naphthothiazin (F. zux.) 
bis 209° korr.) 32 1, 236. 

CırH1ı002N2S$3 [2-Naphthothiazolyl|)-| Dai- 
nyl]-disulfid (F. 166°), Verwend. 31 IL, 3280 

CırH1ı003NCI 2-Chlor-3 -0xy-7.8-benzocarbazol-2 
carbonsäure (F. 330°) 34 II, 334*. 

CırH1004NCI m-Nitrobenzoyl-6-chlor-2-naphthol 
(F. 146—147°) 30 1, 523. 

CıH1004NCls 1-Trichloracetylaminomethyl-2-oxy- 
anthrachinon (F. 215°) 32 11. 205*. 

Cı:H1ı0o04NBr inneres Anhydrid d. «-Benzoyl- 
amino-B-[3.4-methylendioxy-6-bromphenyl)- 
acrylsäure (Azlacton d. 6-Brompiperonals) (! 
226°) 31 Il, 64. 

CırH10o05NCIs [Trichloracetylaminomethyl]-1.2-di- 
oxyanthrachinon, Darst., Verwend. 3211 
296*, 

Ci:H1005N:$S Brenzcatechinaminothiazomalein 
Darst., Verwend. 31 1, 3563. 

Resorcinaminothiazomalein (F. 246°), Darst 
Verwend. 31 I, 3563. 

Cı-Hı0oO0eNCI 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure- 

 „.P-chloräthylester (F. 192— 103°) 3:3 II, 2086 

(1:H100#N2S 2-Sulfo-4-oxy-«.ö-naphtho-8-carb- 
oxyphenazin, Darst., Verwend. 31 II, 130* 

2-Sulfo-4-oxy-«.3-naptho-10-carboxyphenazin. 

Darst., Verwend. 31 II, 131*®. 

CirH1007N2S Phloroglucinaminothiazomalein 
Darst., Verwend. 31 I, 563. 

2-Sulfo-4-oxy-«.3-naphtho-10-oxy-9(11 )-carb- 
oxyphenazin. Darst., Verwend. 31 II, 131* 


Rkk. 301 


N-methylpyridon 30 II, 


1123 C,-H,,ONBr) 
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CırHıoOsclısı Leuko-4.6-dichlor-6 -methoxvybis- 
thionaphthenindigodischwefelsäureester 2 | 
4 ‚30 

CırHıoNatiBr -Mecthyl- 4-chlor- 6-brom-2.3-naph- 
se ee 32 11, 3092 


CırHiı:ONS _2- -Oxyphenyl -perı-naphthothlazin 


(F. 186° korı 32 1, 230 
2-/p-Oxyphenyl)-prri-naphthothiazin (1! 2 
bis 210° kort 32 I, 23 
2-Phenyl- 6 -oxy-4.5 : 2.1 -naphthothiazol-(1.3 
(F. 270° Darst 2 rwend. 33 11, 790*® 


2-Phenyl-7 -oxy-4.5 ‚I =naphthothlazol-(1.3 
(F. 223°), Darst Ver wend ll 00% 
CirHiıONI 2-/2.3 -Oxynaphthyi]|-5-chlorbenz- 


imidazol Daı st.. Verwend. 34 I, ‚u26® 
CırHı:O02NCl2 2.3-Oxynaphthoesäure-2 5 -dichlor- 
anilid, Versen st Il, 3272° 


2.3 - Oxynaphthoesäure -3 „4 - dichloranilid (1 
(2'- Oxynaphthalin - 3 - carboylamino]-3.4 - di 
chlorbenzol) (F. 255 Darst. 3% ISAÄn® 
(Verwend.) 3311 ‚u1® Verwend Ss Hl 
3272*°: 32 II, 624° 

ıTH1ıı02NS 7(7)- Methylindol-2 
indigo, Bromier. 30 II, 1915* 
EBENE -thionaphthen-(2 
312 

lın. m a - p-thiazin -5.10- chinon 
(F. 277-—273°) 30 Il, 2137° 

ıTHıı02NaCl 6 - Chlor-I-naphthalinazobenzol-3 
carbonsäure, Iikk. 30 I, »241* 

4-Phenylazo-1-naphthol--carbonsäurechlorid 
30 I, 1137 

CırHııO2N:Br 1-Cyan-3-nitro-1-m -bromphenyl- 4- 
phenyl-1.3-butadien, Kkk. 301, 2555 

I-Cyan-3-nitro-1-p- -bromphenyl- 4-phenyl-1.: 

butadien, Rkk. 30 1, 2555 

Cı:H1ıı02N55 5-/Phenanthronyl-(10)-imino]-2-thio 
hydantoin 31 I, 2059 

CiırHıı0»NBr2 6.8-Dibrom-4 -methoxy-2-phenyl- 
cinchoninsäure (F. 263- 264°) BEL. 1457 

CırH1ııOsNS lin. p-Methoxybenzonaphtho- -thia- 
zin-5.10-chinon (F. 260- 270% 30 1, 2187* 

CirH1ıOsCIS 2-[4 -Methyl-6 -chlorthionaphthenoy|- 
(2 )]-benzoesäure (F. 227-- 228°), Darst., Veı 
wend. SE 1, 2157 

4-Methyl-6- chlor- 3- FE rg re -car- 


2 -thionaphthen 


-indigos 4 Hl 


bonsäure (F 6 257°), Darst Verwe 

3ı Il, 2157 
5-Chlor-7-methyl-3-benzoylithionaphthen-2-car- 

bonsäure (F. 252°), Darst.. Verwend. 31 1 


215 Ar 
l- -Benzoyl- -4- -naphthalinsulfonsäurechlorid A 
117—119°) 31 I, 2576 
CırHıı04NBre Piperonylidenhippursäureazlacton- 
dibromid (F. u2°) 34 Il, 439 
Cı7H1ı04NS 5-Piperonal-3-phenyl-2.4-thiazolidion 
(F. 207— 208°) 30 Il, 2652. 
ı7H1ı04N Cl 1-|2°.3°- -Oxynaphthoylamino} -2-nitro- 
4-chlorbenzol, Red. 34 I. »3u20* 
CırH1ıO5NCIe 6-[Chloracetyloxy -9-[chloracetyl- 
amino]-fluoron (F. 150°) 30 11. 1217 
CırH1ıı05NS Anthrachinon-1-carbonsäureamid-2- 
thioglykolsäure (Zers. 276°) 31 1, 3012 
CırH1ıı0sNBrz2 1.2-Dibrom-1-phenyl-2-m-nitrophe- 
nyleyclopropan-3.3-dicarbonsäure 30 1, 3032 
CırH1ıO7N3$ 1-Thiopikryl-2-methoxynaphthalin 
(F. 183°) 31 I, 3633. 

CırH1ı0sNaS 1-/4 - -Nitrobenzoylamino]-4- nitro- 
naphthalin- -6- sulfonsäure, Red. 30 Ti, 145 
CırHıı0oN3$2 2-|3-Nitro-4-Oxy phenyl] -perimidin- 

5.8- disulfonsäure 32 1, 1833 
CırHııNa :BrS 2-| p-Bromanilino|-«-naphthothiazol 
(F. 256°) 30 II, 741; 34 I, 3470 
CırHı2ONCI 2-7-Tolylchinolin-4-carbonsäurechlo- 
rid 321, 74 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäurechlo- 
rid 321, 73. 
6-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäurechlorid 
(F. 199° Zers.) 3231, 76. 
re ne 
— 245° Zers.) 32 1, 


CırHı2ONBr 5- Bromsalicyliden- nern (l 
1009.59 Phototropi: F) I tropi == 3 
YBHn 
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(C,-H,,ONBr) 


5-Bromsalicyliden--naphthylamid (l. 157°) 
Thermotropie 33 I, 2368. 
10(12)-Brom-7-acetylbenzopentindol (F. 
82 I, 2178. 
I1-Brom-7-acetylbenzopentindol 232 1, 
12 (10)-Brom-7-acetylbenzopentindol (N. 
32 I, 2178. 
8-Brom-I-naphthoesäureanilid (F. 
422. 
Cı7Hı12ON J 8- Jod-1-naphthoesäureanilid (F.171,5°) 
33 I, 422. 
2- Jod-3-naphthoesäureanilid (F. 
2052. 
Cı7Hı2ON.S4 
aceton (F. 124 
€ a I, 3507*®. 
Cı7Hı2O2NCl 2-|2°-Amino-4 -methylphenyl]-3- 
chlor-1.4-naphthochinon, Ikkk. 30 Il, 21x7* 
2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäurechlo- 
rid (F. 237°) 31 II, 1704, 1706. 
1-|2-Oxynaphthalin-3'-carboylamino]-2-chlor- 
benzol, Verwend. 32 1, 624*. 
1-|2°-Oxynaphthalin-3 -carboylamino]|-3-chlor- 
benzol, Verwend. 32 II, 624*. 
I-/2-Oxynaphthalin-3’-carboylamino |-4-chlor- 
benzol (»-Chloranilid d. 5-Oxynaphthoesäure. 
Naphthol AS-E), konst. 30 IL, 2190: Verwencd 
32 II, 624*. 
Cı:Hı2O2N:Cle 1-[2°.4°-Dichlorphenyl]-5-methyl-3- 
benzoyloxypyrazol (FF. 985-00°) SL Il, 571. 
4 - Benzoyloxy - 1-[2°.4’-dichlorphenyl|-5-methyl- 
pyrazol (F. 112,5--113°) 31 II, 571. 
Cı-Hı202N2Br2 4-Benzoyloxy-1-|2'.4-dibromphe- 
nyl]-5-methylpyrazol (FF. 112— 113°) 31 IL, 


150 } 


2178. 


168”) 


151°) 331, 


205°) 311. 


«.«-Bis-|benzthiazolyl-2-mercapto|- 
125"), Darst... Verwend. 


571. 
Cı7Hı203NCl 2-|2’- Amino-5-methoxyphenyl]-3- 
chlor-1.4-naphthochinon, Rkk. 30 IL, 2187*. 
6 - |4°-Chlorphenylamino |-2-oxynaphthalin-3-car- 
bonsäure 30 I, 153>*. ; 
7-|4 -Chlorphenylamino]-2-oxynaphthalin-3-car- 
bonsäure (F. 255°) 32 II, 617*, 

CırH1ı20sNF 2-Phenyl-4-|4 -methoxy-3’-fluorben- 
zyliden]-oxazolon-(5) (K. 206,5°) 32 II, 2453, 
3869. 

Cı:Hı203N2S Mono - o - nitrobenzoyl-prri-amino- 
naphthylmercaptan (l’. ca. 225° Zers.) 321. 
236. 

2 - Acetoacetylamino-|2'.3 -diphenylenoxyd]-thia- 
zol, Herst., Verwend. 34 Il, 1207*. 

2-Acetoacetylamino- |3'.4’-diphenylenoxyd]-thia- 
zol, Herst., Verwend. 3% II, 1208*. 

Cı7Hı203N4S  m-Aminophenolaminothiazomalein, 
Darst., Verwend. SL 1, 3563. 

Cı:Hı204N2S 2-Sulfo-4-oxy-«.5-naphtho-10-tol- 
azin, Darst., Verwend. BE IL, 131*. 

Cı:Hı205NBr o-Nitrozimtsäure-p-bromphenacyl- 
ester (F. 141,5°) 33 I, 417. 

»-Nitrozimtsäure-p-bromphenacylester (FE. 175 
korr.) 33 1, 417, 418. 

»-Nitrozimtsäure-p»-bromphenacylester (F.191,0° 
korr.) 33 I, 417, 418. 

CiıxHı205N2S  2-Sulfo-4-oxy-«.B-naphtho-8-meth- 
oxyphenazin, Darst., Verwend. 3 II, 131*. 

4-Formylbenzolazocroceinsäure, Verwend. 34 II. 


0 


4-Formylbenzolazoschäffersäure, Verwend. All. 
Cı:Hı2O6N2S 
naphthalin-6-sulfonsäure 
wend. 33 I, 677. 
»-Napthol-2-azo-4-sulfobenzoesäure, 
32 Il, 782*., 
CirHı207NBr 0-|3 ,4 -Methylendioxy-6 -bromphe- 
nyl| - 2 - nitro-3-methoxyzimtsäure (F. 210°) 
Su Il. 64. 
CiırH1ı2O7N2S 2,4 - Dinitrophenyl - 2- methoxy-3 - 
naphthylsulfon (k. 213 — 214°) 31 I, 2200 
CirHı20sN2S2 4-Formylbenzoiazo-R-Säure, Ver- 
wend. 34 Il, 3533. 

CırHı2O5N2S2 s. Solochromrot B 
lach > B]. 

CırHı2010NGSe2 Diselenmesoxalsäuredinitro-- 
toluidid (FE. 215°) 33 1, 1767. 

CırHı2O11N2S2 1-[3°-Nitro-4 -oxybenzoylamino|-8- 


2-|3 -Carboxy - 4 - oxyphenylazo|- 
(Walkgelb), Veı 


Verwend. 


| Piymentschan - 


oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure 32 IL, 1US0*, 


1124 





Cı7Hı2012N2S5 3'-Nitrobenzoyl--naphthylamin- 
4.6.8-trisulfonsäure 32 II, 1622. 
Cı7Hı2NCiBr2 »-Chlorbenzalchinaldindibromid (1 
175°) 33 Il, 225. 
CırHı3ONBr2 [4-Methyl-2.6-dibromphenyl)-/4 - 
aminonaphthyl-(1')]-äther (F. 170°) 3% 1.2744 
CiıHısONS 2-Oxy-1-thionaphthoesäureanilid (F. 0 
bis 100°) 32 I, 2833. 
4-Oxy-1-thionaphthoesäureanilid (F. 204-—-2U05°) 
32 1, 2833. 
1-Oxy-2-thionaphthoesäureanilid (F. IN2— 123‘ 
321, 
Cı7H1ı3ON2CI 2-Phenyl-4-chinolyl-?-aminoessig- 
säurechlorid (I. 272°) 331, 3317. 
2-Chlorchinolin-4-carbonsäurebenzylamid, Rkk 
31 Il, 1601*. 
CiırH13ON53S 6-/6°-Oxybenzthiazolyl-2’]-4-amino- 
chinaldin 31 I, 3202*. 
B-[a-Naphthyl]|-a-nicotinylthioharnstoff (F. 171! 
bis 172°) 34 II, 2834. 
£-[B-Naphthyl]-«-nicotinylthioharnstoff (F. 103 
bis 194°) 34 II, 2534. 
Cı:H130 JS [2- Jodphenyl}-|[2-methoxynaphthyl-(1))- 
sulfid (F. 162°) 31 II, 246. 
CırHıs02NS 5-p-Tolual-3-phenyl-2.4-thiazolidion 
(F. 192°) 30 II, 2652. 
6-|Methylmercapto |-2-phenylchinolincarbon- 
säure-(4) ({6-[Methylmercapto]-atophan) (1 
224°) 34 I, 3343. 
8-|Methylimercapto|-2-phenylchinolincarbon- 
säure-(4) (8-[|Methylmercaptol-atophan) «1! 
257°) 34 1, 3344. 
4-Phenylthiazol-2-methylalkoholbenzoat (F. 73 
bis 74°) SB II, 445. 
6-| Thio-p-toluylamino]|-cumarin (FE. 253-254‘ 
321, 233. 
Methyl-(5)-2’-aminophenyl-(1)-naphthalinsul- 
fonsäure-(8)-sultam (F. 215.5—- 216,5" Zers 
korr.) 34 I. 2280. 
Cı7H13502N:Cl 7-Chlor-4.4 -diaminonaphthylphenyl- 
2’-carbonsäure 30 I, 3241*. 
4 - Benzoyloxy - I-p-chlorphenyl-5-methylpyrazol 
(F. 95—96°) 31 11, 571. 
1-|]2°.3-Oxynaphthoylamino |-2-amino-4-chlor- 
benzol, Darst., Verwend. 34 I, 3926*. 
Cı7H1ı302N2Br 4-Benzoyloxy-1-p-bromphenyl-5- 
methylpyrazol (F. 108,5 109°) 3 II, 571. 
Cı7H1302N3S N -[o-Nitrophenyl]- N -«-naphthylthio- 
harnstoff (F. 145°) 34 1, 2018. 
N -|m-Nitrophenyl]- N -«-naphthylthioharnstoff 
(F. 161— 162°) 3% I, 2918: II, 3015. 
N -| p-Nitrophenyl]- N -«-naphthylthioharnstoif 
(F. 187°) 34 I, 2918. 
N -[o-Nitrophenyl]- N -5-naphthylthioharnstoff (F 
176°) 34 I, 2918. 
N -[m-Nitrophenyl]- N ‘-5-naphthylthioharnstofi 
(F. 167— 168°) 3% 1, 20918; II, 3015. 
N -[p-Nitrophenyl]-.N '-3-naphthylthioharn- 
stoff (F. 157°) 34 I, 2018. 
5-/Desylimino]-2-thiohydantoin 31 I, 2059. 
2-Acetoacetylamino-|2'.3’-carbazol]-thiazol. 
Darst., Verwend. 3% II, 1207*. 
Cı7H1303NCh 6 - Carboxanilid-2.4-bisdichlorme- 
thyl-1.3-benzdioxin (F. 145°) 31 II, 1575. 
Cı-H15303NS p-Tolyl-1-nitro-2-keto-1.2-dihydro-!- 
naphthylsulfid (F. 112° Zers.) 31 II, 1282. 
5-[o-Methoxybenzal|-3-phenyl-2.4-thiazolidion 
(F. 1385— 139°) 30 II, 2652. 
5-Anisal-3-phenyl-2.4-thiazolidion (F. 194 bis 
200°) 30 II, 2652. 
3-Acetoxy-2-phenylcarbamyl-1-thionaphthen (F. 
180°) 34 II, 1460. 
1-Benzoyl-4-naphthalinsulfonsäureamid 
bis 200°) 31 I, 2876. 
CırHı303N3S 4'-Nitrobenzol-1.1’-azo-2-oxy-6-me- 
thylmercaptonaphthalin, Darst.. fürber. Eige. 
34 11, 2329. 
4 -Nitrobenzol-1.1'-azo-2-oxy-7-methylmercapto- 
naphthalin, Darst., färber. Eigg. 3% Il, 2>29. 
4 -Nitrobenzol-1.1 -azo-2-oxy-8-methylmercap- 
tonaphthalin, Darst., fürber. Eizg. 3% II, 2>2). 
4 -Nitrobenzol-1'.2-azo-1-oxy-3-methylmercap- 
tonaphthalin, Darst., färber. Eigg. 3% 11. 2>5V 
4 -Nitrobenzol-1 .2-azo-i-oxy-5-methylimercap- 
tonaphthalin., Darst.. fäürber. Eirge. 3411, 2>5V. 


2833. 


(F. 199 














min- 


> 1-1 
rkk 


InO- 








4 -Nitrobenzol-1 .2-azo-l-oxy-7-methylmercapto- 
naphthalin, Darst ‚ färber. Eigg. 3411, 230 
CırHısOsNS 5-Vanillal-3-phenyl-2.4-thiazolidion 
(F. 234—235°) 30 II, 2652 
Benzoylnaphthionsäure (F. 271 34 1302 
7-!p-Toluolsulfonylamino|-1.4-naphthochinon 
(Zers. 245 —250°) 31 I, 1530* 
Naphthalinsulfoanthranilsäure, Verwend 
1350#. 
ıH1504N2C1 Dibenzoylmethylchlorglyoxim (F. 221 
bis 222°) 30 Il, 2251. 
CıHı304Nz2) Dibenzoylmethyliodglyoxim (F. 140 
32 1, 3244. 
CırHı304N:S 2 2-[3) -Aminophenyl|-/5 oxy-7 -sulfo- 
naphtho]-[1'.2 :4.5]-imidazol "31 I, 2012* 
en -sulfonsäure 3:3 11 


32 11 


© 


3482. 

CırH1305N Js N-Acetylthyroxin (F. 210. 215° 
Zers.), Darst. 30 1. 3038: Wrke.: auf d. © 
Verbrauch v. Ratten 301. 10957 uf 


Metamorphose d. Axolotl 30 II. 255 


CırH1ı305NS 1-Naphthanon-2-sulfonsäureindo-3 - 
methylphenol, Darst., Verwend. als Indieat 
30 1, 2573. 


l- Sulfo-2. 3-oxynaphthoesäureanilid  (1-Sulion- 
säure-2-oxynaphthalin-3-carbonsäureanilid 
1-Sulfosäure d. Naphthol AS), Na-salz 30 I 
441*; Verwend. 3211, 927; 331, 2319* 
2613*. 

6-Sulfo-2.3-oxynaphthoylanilin 30 1 1372* 

1-Benzoylamino-8-oxynaphthalin-4-sulfonsäure 
Verwend. 31 I, 3064*. 

2-Benzoylamino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure 
Verwend. 34 1. 2200*, 3526*: IL, 2906* 
2-Benzoylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure 


2907 * 


Verwend. 34 II, 142*, 2907*. 
N\-Salicyl-2-naphthylamin-6-sulfonsäure 230 1 
NT 


‘ 
2.3-Oxynaphthoylmetanilsäure 30 I. 2»7* 
2.6-Oxynaphthoylsulfanilsäure 30 I, 2=7* 
2-Amino-3-|(3 -carboxybenzol-1 -sulfonyl)-oxy |- 


naphthalin, Rkk. 34 1, 1304* 
l-Carboxyoxynaphthalin-3-sulfanilid. Athylest: 
(F. 119°) 34 II, 2830. 
I - Carboxynaphthol - 5 - sulfanilid \thylestei 
(F. 127°) 30 1, 218. 
I - Carboxynaphthol - 6 - sulfanilid, \thylesteı 
(F. 140°) 30 I, 218 
2-Carboxynaphthol-5-sulfanilid. Athylester (I 


156°) 30 1, 215 
H1»05NaCl2 1-Keto-3-|2'.6 -dichlor-4 -nitro- 
phenyl]-2-methyltetrahydrophthalazin-4-essig- 
säure (F. 216°) 3:3 II, 3281 
ıTHı305N3Brz 1-Keto-3-[2'.6 -dibrom-4 -nitro- 
phenyl]-2-methyltetrahydrophthalazin-4-essig- 
säure (F. 240°) 33 II. 321. 
ı7H1306NS$S 2-|3°-Carboxyphenylamino)-5-0oxy- 
naphthalin-7-sulfonsäure. Darst Verwend 
SE 1, 6090*. 
2-/4 -Carboxyphenylamino|-5-naphthol-7-sulfon - 
säure, Rkk. ’31 II, 131*. 
a er 
fonsäure. Di-Na-Salz 321, 1259 
1.2-Dioxy-3-carbanilidonaphthalin-4-sulfonsäure 
33 1, 58. 
Ci7H130#N3S Schwefelsäureester d. 5--Naphthyl- 
aminazosalicylsäure 30 I. =22 
1-/4-Nitro-2-methyIbenzolazo |- 3-naphthochinon- 
1-sulfonsäure 32 1, 271. 
»-Toluolsulfo-2.4-dinitro-. -naphthalid (FF. 16 


© 


Lg) 


er 


34 1, 25092 

ee 1.5-dinitro-5-naphthalid (F. 
30 I. =31. 

»-Toluolsulfon-1.6-dinitro- 3-naphthalid (F. 204 
30 1, 331. 


p-Toluolsulfon-1.8-dinitro-3-naphthalid (F. 22! 
Zers.) 30 I, 331, 2877 
-Nitro-p-toluoldiazonium-2 
30 II, 1530 
Cı7H1sO»N4S 1-Phenyl-3-methyl-4-12 
sulfobenzolazo)-5-pyrazolon, \Verwend. % 


IR. 


Ci:H1sO:NS 2-[4°-Oxy-3’-carboxyphenylamino'-5- 
naphthol-7-sulfonsäure (2-|4-Oxy-3 -carboxy- 


I-naphtholsulfonat 


-carboxy-5 - 
41 


1125 


L 


em 


ıH1sONBr 


"7 H14ON2S 


ı7H14O0:N2$S 


C-H,ONS 17 W 


phenylamino)-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure 
vi nd. 38 Il, 131°; 34 1, 2357° 
HIsO.NS I-Benzovlamino-8S-naphthol-3.6-di 
sulfonsaure (1-Benzoylamino- 8-oxynaphtha 
lin-3.6-disulfonsäure). Vers 32 I N 
34 11, 2007°® 
I-Benzoylamin- S-naphthol-4.6-disulfonsäaur: 
1-Benzoylamino-8- -oxynaphthalin-4.6-disul- 
fonsäure Verwend. 31 1, 3063*, 32 1, 1833° 
34 11, 20907* 
HısOsNsCl Glycerin- 
nitrobenzoat (|! US 1 
Glycerin- -chlorhydrin-1.y-di- 
32 1, 210 
HısOsN:2Br |1-m-Nitrophenvyl- „-nitro- ra 1 
äthyl)-brommalonsäure Dimetlivleste ) 
125°) 301, 3031 
ere |a-m-Nitrophenvl- 
brommalonsäure, lin 
30 1, 3032 
HısOsN2)] («-Monojodhydrindi-; 
32 11, 20 
1-/4 -Nitrobenzoylamino| - 5 - amino- 
soll 


-monochlorhydrindi- 
32 1, 2160 


-nitrobenzoat 


-nitro- )-phenyläthyl- 
+) v} * } _. yo 


-nitrobenzoat 


HısOsNsS: 

naphthalin-3.7-disulfonsäure, N 
I450* 

HısOsN4S 1-4 -Sulfophenyl|-3-methyl-4-|2 
carboxy-5 -sulfobenzolazo|-5-pyrazolon. \ 
wend. 34 I, 773° 

HısO10NsS2 1-14 -Nitrophenylharnstofi 
thol-3.6-disulfonsäure 3:33 II, Tuu* 

HısO1ıNS2 2-Acetylaminoleukoanthrachinon-3 
carbonsäure-9.10-dischwefelsäureester ON 
dat. d. Tri-K-Salzes 33 II, 1500*% 

HııNCIAs 7-Chlor-9-methyl-7.12-dihydro- 
benzophenarsazin (FF. 258 250% 341, 2u 
TH14ONCI akt. o-Chlorphenyl- ;-naphtholamino 

methan "3:31, 2300 

ce. o=-Chlorphenyl--naphtholaminomethan (| 
133—134°) 33 1. 2396 

ht n-Chlorphenyl- -naphtholaminomethan 
331, 2306 

race. »-Chlorphenyl- 3-naphtholaminomethan (| 
124—125°) 33 I, 2396 

»-Chlorphenyl- 3-naphtholaminomethan (HF. I20 
331, 2306 
2-Phenyl-7-| 5-bromäthoxy |-chinolin 
113°) 31 11, 1600* 

1-Keto-2-benzal-4-thioketo-5 
3.5-diazol (F. Iso 181°) 34 II, o0s 

2-|p-Acetaminophenyl!-4-phenylthiazol (I I 
bis 200%) 32 11, 2186 

-H1402NCI »-Chlorphenacylchinoliniumhydroxyd 
Bromid (F. 220° Zers.) 331, 3107 

1-Acetylamino-2-methyl-4-chlor-9-anthron ! 
175°) SL IL, 3048*® 

‘H14:O2NBr p - Bromphenacylchinoliniumhydı 
oxyd, Bromid (F. 242° 33 Il, 2088 

5 - Brom - 7 - carboxy-8.9.10.11-tetrahydro-:: ./ - 
naphthocarbazol Athvlester (1 
32 H, 3715 

Acetylderiv. d. syn-Benzal-p-bromacetophenon- 
oxims (F. 145°) 33 1, 355 

Acetylderiv. d. antı-Benzal-p-bromacetophenon 
oxims (F. 105 — 106°) 32 1, 386 

1-Acetylamino-2-methyl-4-brom-9-anthron (I 
171") 31 11, 3048* 

H140:NBr p-Bromphenyl-i« 
nyläthyl|-ketoximacetat (F. 1406-147 


IN 


-S-naph- 


(F. 112 
- ptolvl- 


Iso is] 


-dibrom- /)-phe- 
321 


| »-4-Methylphenyithiobenzyliden - 
hydantoin (F. 230 240°) 30 11, 2777 
2 - Acetoacetylamino-|3'.4 -acenaphthen]-thiazol 


Darst., Verwend. 34 Il, 1207* 
H14O»NCI 1-Acetylamino-2-methoxy-4-chlor-9- 
anthron (F. 176°) 31 IE, 304=* 


H1:05N:Br2 1.9(7)-Dibromdehydro-/-thebenon- 


Tr F. 210-—211°) 32 II, 2650 
H1405N 2S2 -[Phheuyithloureid } "naphthalin-A- 
sulfonsäure . rkg. (dd. Na-Salzes auf pathog 
Pilze 33 1, 110. 
H1404NF  «-Benzoylamino-4-methoxy-3-fluor- 


zimtsäure (F. 214°) 32 11. 245 ‚50 
Hı1s0O4N3S (s, Rrillantorange ON: Heliordt RM 


2-/-Nitrophenylamino]-1-naphthylimethylsulfon 


(F. 125°) 33 1, 1613 
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Acetondicarboxyanilidsulfoxyd (F. 170° Zers.) 
32 Il, 2447. 

Toluolazonaphtholsulfonsäure(?) 32 1, 2843. 

N\-Methyl-«-naphtholorange (Zers. 260°), Darst., 
Kigg., Rkk., Verh. als Indicator, Konst. 31 1. 
1610; Existenz(?) 32 Il, 12905; Konst. 331. 
1778. 

1-|4'-Methoxynaphthalin-1’-azo|-benzol-4-sulfon- 
säure (Orange-I-methyläther), Bldg. 32 11 
1205; Hydrat 331, 1778; Erkennen d. Di- 
methyl-@-naphtholorange v. Slotta u. Franke 
als -Methylester 323 1, 5. 

1-Methyl-5-nitronaphthalin-4-sulfanilid(?) ke, 
ca. 257,5° Zers., korr.) 30 I, 3187. 

1-Methyl-8-nitronaphthalin-4-sulfanilid (8-Me- 
thyl-1-nitronaphthalin-5-sulfanilid) (F. 131 bis 
132° korr.), Blde. 30 1, 3187; photochem. 
Verh. 33 II, 2670. 

p - Toluolsulfon-5-nitro-ß-naphthalid (F. 158°) 
301, s31. 

»-Toluolsulfon-8-nitro-ß-naphthalid (F. 139°) 
30 1, 831. 

1-Nitronaphthalin- N-methylsulfanilid-(8) (F. 
177,5— 178° korr.) 34 II, 1621. 

Cı:H1404N5C1 7-Äthoxy-3-nitroacridyl-9-glycylchlo- 
rid (F. 217-- 218°) 30 Il, 626*. 

Ciı7H1404ClBr |»n-Chlorbenzyl}-[ m-brombenzyi]|- 
malonsäure (F. 175°) 32 11, 3882. 

CırH1405NBr c«-[3'.4-Methylendioxy-6’-bromphe- 
nyl]-2-amino-3-methoxyzimtsäure  (F. 216°) 
3 II, 64. 

Cı7H14O5N2Jı N-Glycylthyroxin, Wrkg. auf d. O>2- 
Verbrauch v. Ratten 30 1, 1957. 

CırH1405N:S (s. Metachromwiolett B). 

1-[o-Methoxyphenylazo]--naphthol-6-sulfon- 
säure 32 1, 2842. 

4-|2'-Oxy-7’-methoxynaphthalin-1'-azo]-benzol- 
1-sulfonsäure 32 1, 1242. 

2 -[3’- Aminobenzoylamino]|-5-oxynaphthalin-7- 
sulfonsäure, Rkk. 31 I, 531*. 

» - Aminobenzoyl - 2-amino-5-naphthol-7-sulfon- 
säure (2- 9» - Aminobenzoylamino-5-oxynaph- 
thalin-7-sulfonsäure), Verwend. 301, 505*: 
34 1, 2044*. 

1-/4'-Aminobenzoylamino]-8-naphthol-6-sulfon- 
säure, Verwend. 30 IL, S519*. 

CixH1sO5N5Cl 1-Keto-3-[o-chlor-p-nitrophenyl]-2- 
methyltetrahydrophthalazin-4-essigsäure (F. 
218°) 33 11, 3280. 

Cı7H1406NBr Brom-[«.ß-diphenyl--nitroäthyl]- 
malonsäure, Dimethylester (F. 117-118") 
31 1, 2743. 

C1:H1406N2S 1-[2-Oxy-3-carboxy-5 -sulfophenyl]- 
3-methyl-5-pyrazolon, Verwend. 3% 11, 2904*. 

2 -|3’- Amino - 4 -oxybenzoylamino]-5-oxynaph- 
thalin-7-sulfonsäure 32 11, 1081*. 

I - Nitroso - 2 - naphthol - 2 - sulfo-3-carbonsäure- 
anilid, Na-Salz 33 1. 57. 

2-Amino-8-oxynaphthalin-6-sulfo-|4-oxy-3 - 
carboxyanilid), Verwend. 31 II, 1498*. 

CirH1s06N4S Di-p-nitrobenzoyl-S-äthylisothio- 
harnstoff. Rkk. 30 I, 3356*. 

»-Tolyl-[1-n'-dinitrophenyl-3-methylpyrazolyl- 
5]-sulfon (F. 219°) 30 II, 3287. 

Ci7H14OsN2S2 1-m-Aminobenzamido-3.6-disulfo-8- 
naphthol, Rkk. 30 1, 3775. 

Ciı7H1sOsNıS2  4-Nitro-2-sulfonsäure-1-benzolazo- 
2 -methylaminonaphthalin-7 '-sulfonsäure, 
Darst., Verwend. 31 I, 164*. 

2-Nitro-4-methylbenzoldiazo-1 -aminonaphtha- 
lin-2'.4 -disulfonsäure 32 II, 774*. 

CirH14O9N2S2 1-[5°-Sulfophenyl]-3-methyl-5-pyra- 
zolon-2'-|4 -oxy-5-carboxyphenylsulfon), 
Verwend. 31 II, 1357*; 34 II, 2904*. 

1-|3-Amino-4 -oxybenzoylamino]-8-oxynaph- 
thalin-3.6-disulfonsäure 32 II, 1080*, 

Cı:H14N5CI1S2 |(3-Chlor-4-anilinochinolyl-2)-methyl- 
mercapto]-thioameisensäureamid (F. 154°) 
32 I, 1120*. 

CırH1sONBr2 3.3-Dimethyl-1-[1:-brombenzoyl]-2- 
bromindolin (F. 114— 115°) 32 11. 3241. 
Ciı:H1sONS 2-Methyl-«a-anthraminthiazolmethy!- 
hydroxyd, Rkk. d. Chlorids 33 I. 4002*. 
CırH1ı5ON:Br 1-Phenyl-2-methyl-3-benzyl-4-brom- 
pyrazolon-(5) (F. 116 —-117°) 33 II, 3698 


(C,„H,,0,N,8) 1126 


CırH15s0ON3S Benzoyl-2-0x0-4- »-tolyl-2.3-dihydro- 
thiazolhydrazon (F. 201°) 30 II, 3568. 
CırH15sON3S2 1.5-Di-o-tolyl-2.6-dithion-4-oxohexa- 
hydro-1.3.5-triazin (F. 250°) 30 11, 1210 
1.5-Di-m-tolyl-2.6-dithion-4-oxohexahydro-1.3. 

5-triazin (F. 237°) 30 II, 1216. 
1-p-Tolyl-5-o-tolyl-2.6-dithion-4-oxohexahydro- 
1.3.5-triazin (F. 224°) 30 II, 1216. 

Cı7Hı5s0N4Br 1-Phenyl-3-methyl-4-p-brombenzol- 
azo-5-methoxypyrazol (F. 119°) 331, 2108 

Cı7H1502NCh4 2-Methoxy-5-[«.ß.ß.ß-tetrachlor- 
äthyl]-benzoesäure-p-toluidid (F. 184°) 3411. 
3249. 

Cı7H1502NS 2-Methylinaphthalin-8-sulfonsäure- 
anilid (F. 162—164°) 30 I, 3187. 

p-Toluolsulfo-«-naphthalid (4-Toluolsulfo-1 - 
naphthylamid) (F. 157°), Darst., Nitrier 
34 1, 2592; Nitrier. (Mechanismus) 331 
2006; Verwend. 30 1, 594*. 

p»-Toluolsulfo-2-naphthalid (p-Toluolsulfo- 5- 
naphthylamin) (F. 133°), Darst. 33 II, 377 
Nitrier. 30 I, 831: Bromier. 33 I, 608. 

Naphthalin-«-sulfonsäure-o-toluidid (F. 134°) 
34 11, 245. 

Cı7H1503NS Benzyl-1-naphthylamin-6-sulfonsäure, 

Verwend. 30 Il, 2339*. 
6-p-Tolylaminonaphthalin-2-sulfonsäure, Rkk. 
31 Il, 2058*. 
7-N-p-Toluolsulfonylamino-1-oxynaphthalin 
Oxydat. 31 I, 1530*. 

Cı7H1503N Cl 3.3-Dimethyl-1-p-nitrobenzoy|-2- 
chlorindolin (F. 147—148°) 32 II, 3241. 
Cı7H1503N 2CIa N.N'-Diphenyl-[ß..-trichlor-«- 
oxyäthyl]-malonamid (F. 187° Zers.) 3%1 

1968. 

Cı7H1503N.Br 1-Bromdehydro-/!-thebenonketon- 

(7)-furazan (F. 191°) 32 11, 2656. 
9(?)-Bromdehydro-/!-thebenonketon-(7)-furazan 
(F. 152—153°) 32 II, 2656. 

Cı7H1ı503N2As 7-Methoxy-11-methylchinbenzars- 
azinsäure 31 I. 1763. 

Cı7rH1504NS 1-[4’-Methyliphenylamino]-8-oxynaph- 
thalin-4-sulfonsäure, Verwend. 3% II, 2905* 

2-p-Tolylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure. 
Verwend. 34 I, 1720*. 

2-o-Tolylamino-5-naphthol-7-sulfonsäure, Ver- 
wend. 30 IL, 3558*. 

2-m-Tolylamino-5-naphthol-7-sulfonsäure, Ver- 
wend. 30 11, 38558*. 

2-»-Tolylamino-5-naphthol-7-sulfonsäure, Ver- 
wend. 30 IL, 385>*. 

7- N-p-Toluolsulfonylamino - 1.4-dioxynaphthalin 
31 I, 1830*. 

Cı7H1504N5Cle 1-Methoxy-3-[2’.6 -dichlor-4 -nitro- 
phenyl]-4-äthoxy-3.4-dihydrophthalazin (F 
111°) 31 II, 1000. 

Cı7H1504N5Br2 1-Methoxy-3-[2'.6°-dibrom-4 -nitro- 
phenyl}-4-äthoxy-3.4-dihydrophthalazin (F.110 
bis 112°) 31 II, 1000. 

Cı7H1504N3$S 1-]1°.5°-Dioxynaphthalin-2’-azo)-2- 
methyl-5-sulfamidbenzol, Verwend. 30 1594* 

CırH1504NaCl Dicarbanilderiv. d. Methylchlorgly- 
oxims (F. 166° Zers.) 323 Il, 3245. 

Cı7H1505NS 2-p-Salicylamino-5-naphthol-7-sulfon- 
säure, Verwend. 30 Il, 3858*. 

1-]4°-Methoxyphenylamino]-8-oxynaphthalin-4- 
sulfonsäure, Verwend. 3% II, 2905*. 

2 - [o- Methoxyphenylamino]- 8-oxynaphthalin- 
6-sulfonsäure, Verwend. 34 I, 1720*, 

2-[2’-Methoxyphenylamino]-5-naphthol-7-sul- 
fonsäure, Rkk. 31 II, 131*. 

Ci:Hı505N3S 1.3-Xylol-5-sulfonsäure-4-azohomo- 
phthalimid 31 II, 2867. 

Cı7H1ı50sNS2 2-p-Toluolsulfamino-8-oxynaphtha- 
lin-6-sulfonsäure 30 II, 985*. 

Cı7H1506N4Cl 4-Chlor-2.3'.5 -trinitro-4 -piperidino- 
diphenyl (F. 182°) 32 1. 1661. 

Cı:H1507NSa 7-Sulfo-5 -oxy-2’-naphthyl-4-amino- 
benzyl-w-sulfonsäure, Darst., Verwend. 3L 1. 
690*, 

CırH1507N3$ N-[3.5-Dinitrobenzoyl]-S-benzyl- 
cystein, Dihydrat (F. 92°) 34 II. 1913. 

3-[4-Nitro-2-methylphenyl]-1.3-dihydrophthal- 
azin-1-sulfonsäure-4-essigsäure 32 1, 2715 
CırH1ı50sNS2 1-[4’-Methoxyphenylamino)-8-oxy- 








».s 


Ci: 


Ci 


Cr 


Cı 


Cı 


Ci 


Ci 


vdro- 


nzol- 
2 108 
chlor- 
Sal 


äure- 














1127 


naphthalin-4.6-disulfonsäure, \erwend. 34 I. 
2005*®, 

2-[2-Methoxy-5 -sulfophenylamino)-5-oxvnaph- 
thalin-7-sulfonsäure, iDarst.. Verwend. 3ER 1 
089*. 

CıH150sN4S2  1-j3 -Sulfophenyl)-3-methyl-4-|2 - 
oxy-5° -methyl- -3° -sulfobenzolazo)-5-pyrazo- 
Ion, Verwend. 34 I, 773*. 

1-[3°-Sulfophenyl}-3-methyl-4-[2° -oxy-5 -me- 
thyl-4' -sulfobenzolazo)-5-pyrazolon Verwend 
341, 773°. 

CıH15s0sNSs 1-[p-Toluolsulfamino)-8-oxynaphtha- 
lin-3.6-disulfonsäure (N -p-Toluolsulfo-1- 
amino-8-naphthol-3.6-disulfonsäure ) vo 
wend. 31 1, 3616*: 34 II. 2907*. 

1-|p-Toluolsulfamino]-8-oxynaphthalin-4.6-di- 
sulfonsäure 30 II, 085*®. 

Cı7H1509N3$S 2.4-Dinitro-6-p-toluolsulfonacet- 
aminophenylacetat (F. 174°) 31 11, 3465 
CırH1ısONCI [p’-Dimethylaminobenzal)-»p-chlorace- 

tophenon (F. 140—140,5°) 34 1, 214 

1-[o-Chlorphenyl]-isochinolinäthylhydroxyd, .o 
did 31 I, 2881. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-chlorindolin, Darst 
Rkk. 32 II, 3241: Rkk. 34 II, 2830. 

Cı:H1ONBr »-Dimethylamino-m-brombenzalaceto- 
phenon (F. 2°) 30 IL, 3308. 

CıH1#wON:Br2 1-Phenyl-2-methyl-3-benzyl-3.4-di- 
brompyrazolidon-(5) (F. 204- 206% 3311 
3698. 

CıH1ı#ON2S  5.5-Phenyläthyl-3-phenyl-2-thiohy- 
dantoin (F. 143°) 33 1. 1446. 

1-o-Tolylamino-3-keto-5-phenyl-2.6-thiazin (1 
169°) 34 II, 607. 

2-p-Tolylimino-3-p-tolyl-4-ketotetrahydrothia- 
zol (F. 12S5-—129°) 34 I, 2593. 

4-Methyl-2.3-diketodihydrothionaphthenchinon- 
2-[p-dimethylaminoanil] 31 II, 321*. 

7-Methyl-3-oxythionaphthen-2-|p»-dimethylami- 
noanil], Verwend. 34 I, 3131* 

2-Benzoylimino-3-phenylthiazan (F. 157°) 3% I 
3050, 

2-Benzoylimino - 3-o-tolylthiazolidin (F. 137 his 
135°) 34 I, 3050. 

2-Benzoylimino-3-p-tolylthiazolidin (FF. 154‘ 
34 1, 3050. 

CıH1wON2S2 N.N'-Dimethylthiocyanin., Salze 331 
i, 1112: IE, 1575. 

CırHwONsCI 4-Chlor-I-piperazinoacridon (F. 1%; 
bis 198°) 33 I, 613. 

CıHWON4Ch «-Keto-A-methoxybutyraldehyd-2.4- 
dichlorphenylosazon (F. 196° Zers.) 30 I. 2=7= 

‘Keto-ß-methoxybutyraldehyd-2.5-dichlorphe- 
nylosazon (F. 220° Zers.) 321. 1773 

CıHwONaBr4 «d-Keto-$-methoxybutyraldehyd-2.4- 
dibromphenylosazon (F. 104° Zers.) 30 1,2=7= 

CırH1sONsS Verb. Cı7H1ısON=sS (F. 125°) aus Bis 
[1-o-tolyl-5-thio-4.5-dihydrotetrazolvi-(4)] 
methan 30 1, 2417. 

Verb. Cı7HısON5S (F. 172°) aus Bis-[1-p-tolvl-5 
thio-4.5-dihydrotetrazolyl-(4)]-methan 301 
2417. 

(ı7H102NBr 3-Brom-4-diacetaminodiphenylme- 
than (F. 112°) 33 II, 3123. 

CırH1ıs02NBrs Acetyl-2.6.4 -trimethyl-4.2'.6 -tri- 
brom-3-oxydiphenylamin (F. 141°) 3% I, 2744 

Cı:Hı a. 2Cl2e Dichlormalonsäuredi-|benzylamid 

3451. 

Dichlormalonsäuredi-[o-tolylamid) Sl, 3451 
Dichlormalonsäuredi-|p-tolylamid| ll, 3451 
Cı:H1602N2S [+ 14-Methylphenylthio)-benzylhydan- 

toin (F. ’—159°%) 30 II, 2778. 

Dibenzoyl- S-Athylisothioharnstoft. Rkk. 2301 
3356*. 

Dimethylaminoanil d. 6-Methoxy-3-oxythionaph- 
thens, Verwend. 32 II, 1084* 

Methyl-(5)-amino-(1 )-naphthalinsulfanilid-(8 
(F. 207,5—208,5° Zers., koı 341, 2280 

er ya p-aminomonomethylanilin 
: ‚ 8761. 


8-Benzolsulfonäthylaminochinolin (F. 136.5) 32 
Il. 2970. 
Cı Air O2N2Sez Diselenmesoxalsätıre-»-toluidid (FH 
11°) SEE 17607 
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CırH1ısOsNBı 2-Benzoylamino-5-bromphenv! 
buttersäure (F. 179-—-180°) 301, 976 

CırHısOsN:S 1-/4 -Methvl-2'-sulfophenyli-3-me 
thyl-5-pyrazolon. Verwend. 34 II, 2004 * 


Malondi-o»-talylamidsulfoxyd (F. 120-1309 20 
II, 1064 

Malondi-n-tolylamidsulfoxyd (F. 142. 14 ‚0 
II, 1064 

Malondi-p-tolylamidsulfoxyd (FE. 215% 7 
30 11, 1004 


2-Amino-8-oxynaphthalin-6-sulfo- \ -methvlani 
lid, Verwend. 31 11, 1+0s*® 

Ci H1O4ANCI O- Acetylsyringasäurephenylamidimid 
chlorid (F. 136% 321. 217 

CıHı#O4NBr Acetyl-2.4-dimethvl-6-brom-4 -ami 
nodiphenyläther-3 -carbonsäure (F. 143% I 
2743. 

CıH1sO4N:Br: 
5.5 -dicarboxy pyrromethan 

2 216° ) + 1} l, 2] 17 

Cı HinO4N2S Thiocarbodiphenyldiglycin (FF. 141 
34 11. 426 

Cı7Hı604sNsBr . 4-Brom-2.3 -dinitro-4 - -piperidinodi 
phenyl (F. 136 — 157) 3 I, 1414, 32 1, 1661 

Cı:HırO4NsJ 3 '5-Dinitro-2-j0d-4 -piperidinodiphe 
nyl (F. 125°) 33 1, 2812 

Cı:H1s#04NsF  4-Fluor-2.3 -dinitro-4 -piperidinodi 
phenyl (F. 126,5—127,5°) 30 18, 72 

CıH1WwO4N>sAs  Chinolin-6-|aminoacetyl-p-arsanil- 
säure! 3 II, 242 

Chinolin-8-/Jaminoacetyl-p-arsanilsäure| (| 
Zers.) 31 II, 242 

Cı:H1WwOsNAs 7-Butyrylaminofluorenon-2-arson 
säure 32 11, 1017. 

Cı:HısOsNAs 7-Acetamino-9-acetoxyfluoren-2-ar 
sonsäure 34 I, 1321 

CirH 1sO»NsAs Fluorenon-7-glycinmethylureid-2-ar 
sonsäure 3% I, 1320 

CirH1#OrN2S 3-Nitro-2-diacetaminophenyl-p-tolu 
olsulfonat (F. 134°) 3 Il, 3465 

CırH1OsN2Bra u ng Ton brom-5-carb 
oxy|-dipyrrylmethan (Stnter. 170°, 32 e BATRT 

CırHırONBr2 p- Brom -  - dimethylamino- »- 
brombenzylacetophenon (FF. 6x zum) 221 
1778. 

p»-Brom-«-dimethylamino- »-p-brombenzylace- 
tophenon (F. 77 --78°) 32 1, 1778 

Ci:HıTON2Br Anhydrodehydroangustion- »-brom 
phenylhydrazon (l. 247 24°) 0 IL. 154 

Ci:Hı7ONsCl2 3.5 -Dichlor-4-äthylaminoepihydrin 
azobenzol (F. 6°), Rkk. 3% II, 2102* 

CiHırO2NCle 2-Methoxy-5-|.3-dichloräthyl|-ben 
zoesäure-p-toluidid (F. 115°) 3% II, S240 

CiırHı7O2NaF 4 -Fluor-2-nitro-4-piperidinodipheny] 
(F. 74—74,5°) 31 1, 431 

Cı7Hı702N:S 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-6b-äthy! 
aminochinolin 3% II, 210* 

4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-7-äthylaminochi- 
nolin 3% II. 2103* 

6-Aminochinolinazophenyl-4 -sulfonsauredim« 
thylamid 23% Il, 2100* 

CirHırO3sNS  12.3.4-Tetrahydronaphthalin-4-ket 
oximtoluolsulfonat (Toluolsulfonyl-5-tetralon 
oxim) (F. 98°) 3011. 731 

Cı:Hı7O3sN:Br p-Brom-»-dimethylamino---ni 
trobenzylacetophenon (F. 72- 730,32 1. 17 

!-Brom-/-thebenonketon-(7)-furazan (F. 202 | 
203°) 32 Il, 2656 

Ci Hı704N:Cl |1n-Aminobenzoyl)-essigsäure-2.4-di- 
methoxy-5-chloranilid (F. 156°) 3% IE. 1027 

Cı7Hı704N2As ı -Methoxy-2 -methyl-4 -chinolyi 
amino)-phenylarsinsäure (F. 302 303° Zeı 
3ı 1, 1763 
-/6 -Methoxy-2 -methyl-4 -chinolylamino!-ph« 
nylarsinsäure 0 II, 571 
- [6- Methoxy - 2 - methyl - 4 -chinolylamino 
phenylarsinsäure 30 II, 570 

CıH1ı70sN:5 p-Amino-m-toluolazo- ;i-naphthy! 
schwefligsäure 32 Ii j 

Cı7Hır05NS Apomorphinsulfonsäure 30 II, 4) 


3.3 -Dibromvinvyi-4.4 -dimethvi- 
Piäthvlester (l 


CıHı705N3S 6-[4'-Nitrotoluol- 2-sulfonylamino| - 
chinolinmethylhydroxyd Methvyianlfat (F. 2 
bis 241°) 34 1. 3770° 

CırHı=«ONCI »thler- -dimethylamino-«»-benzyl- 
acetophenon (F. %1-- 02° 32 11. 1774 
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«-Dimethylamino-« »-o-chlorbenzylacetophenon 
(F. 69—71°) 32 I, 1777. 

»-Dimethylamino-o- m-chlorbenzylacetophenon 
(F. 52—53°) 32 1, 1777. 

«+-Dimethylamino-(»-p»-chlorbenzylacetophenon 
(F. 59—61°) 32 I, 1777. 

2'-Chlor-4-diäthylaminobenzophenon (F. 
I, 2164. 

CiırHısONBr o-Brom-«»-dimethylamino-«»-benzyl- 
acetophenon, Pikrat (F. 126-127) 32 I, 
1774. 

ı-Brom-«»-dimethylamino-«»-benzylacetophenon 
(F. 99—100°) 32 II, 1774. 

p-Brom-w-dimethylamino-«»-benzylacetophenon 
(F. 106— 107°) 30 IL, 3138. 

«»-Dimethylamino-»-[o-brombenzyl|-acetophenon 
(F. 79—-80°) 32 1, 1777. 

«-Dimethylamino-:»-[1n-brombenzyl]-acetophe- 
non (F. 72--73°) 30 IL, 3137. 

«=-Dimethylamino-«-[p-brombenzyl]-acetophe- 
non (F. 61°) 30 II, 3139. 

4 -Brom-4- -diäthylaminobenzophenon (F. 99 bis 
100°) 32 I, 2714. 

Cı7HısON J p- Jod-. „dimethylamino-w-benzylaceto- 

phenon (F. 119-—-120°) 32 11, 1773. 
«„-Dimethylamino-«-o-jodbenzylacetophenon (1. 
97—98°) 32 1, 1777. 
«»-Dimethylamino-»-„»-jodbenzylacetophenon (1 
82—83°) 32 1, 1777. 
«‚-Dimethylamino-«- -p-jodbenzylacetophenon (1! 
67—68°) 32 1, 1777. 

Ci7HısON:CIs 18. 3- -Dimethyl-5.5°-hexachlordime- 
thyl-4.4 -diäthyl|-pyrroketon 31 II, 2335. 
Cı7HısON:2S 2-Thion- 3-o-tolyl- 4-äthoxy- 1.2.3.4-te- 
trahydrochinazolin (F. 228---230°) 31 I, 3678 
2-Thion-3-p-tolyl-4- -äthoxy-1.2.3.4-tetrahydro- 

chinazolin (F. 169 -— 171°) 31 1, 3679. 
5-Benzoyl- «:-äthyl-«:-p-tolylthioharnstoff (I. 
136°) 3% II, 2060. { 

Cı;Hı1sO2NCI («-Chloromorphid, Rkk. 3:3 II, 2270, 
3285. 

-Chloromorphid, Darst., EKire., Red. 35 IH, 
3285; Bldge., Rkk. 3 II, 2880: Bldg. (7) 
33 II, 2271. 

Cı:HısO2NBr Bromomorphid 33 II, 32>5. 

N-Acetyl-5.3'.5 -trimethyl-3-brom-2-oxy-2'- 
aminodiphenyl (l. 195°) 3% 1. 2744. 

Acetyl-2.4.2 -trimethyl-6-brom- 4 -aminodiphe- 
nyläther (F. 155°) 34 I, 2742. 

Acetyl-2.4.3 -trimethyl-6-brom-4 -aminodiphe- 
nyläther (F. 198°) 3% 1, 2743. 

CiırHısO2NJ N-4- Joddiphenyly!-4-„-butylurethan 
(F. 173--174°) 30 II, 1970. 

Cı? HisO2NeS B-Phenyl-P-o-tolylthiocarbamidopro- 
pionsäure (F. 154 155° Zers.) 34 II, 607. 

-Benzoyl-«-phenyl-«-propanolthioharnstoff (\. 
34%) 34 1, 3050. 

-Benzoyl-«-äthanol-«-o-tolylthioharnstoff (1. 
141°) 34 I, 3050. 

B-Benzoyl-«-äthanol-«-p-tolylthioharnstoff (N. 
136°) 34 1, 3050. 

Cı7HısO2N2S2 p-Cyanobenzyläthylsulfin-p-toluol- 
sulfonylimin (FF. 158 — 160°) 311, 1266. 
CırHısO2N4Br2 d-Arabomethylose-p-bromphenyI- 

osazon (1. 160-—161°) 30 I, 2259. 
/-Arabomethylose-»-bromphenylosazon (FE. 160 
bis 161°) 30 1, 2238. 
-Ribomethylose-p-bromphenylosazon (F. 160 
bis 161°) 30 I, 2238. 

CıxHısO2N4S N.N’-| p-Acetaminophenyl |-thioharn- 

stoff (F. 244° Zers.) 31 I, 1439. 

2-| »-Aminoanilmethyl]-acetylaminobenzthiazol- 
methylihydroxyd. antisept. u. trypanoeikd 
Wrke. d. Methvisulfats 32 1. 96. 
"ı;H1ısOsNCI 2-Chlor-3 -äthoxy-4 -methoxydesoxy- 
benzoinoxim (1. 130°) 32 IL. 2458. 

2-Chlor-3 -methoxy-4 -äthoxydesoxy benzoin- 
oxim (F. 167°) 32 11, 2458. 

\4-Methoxy-(«-acetaminobenzyl]-2 -chlorphenv!- 
carbinol (F. 122°) 33 II, 3272. 

2-Chlorphenylacet-3 -äthoxy-4 -methoxyanilid 
(F. 165°) 32 11, 2458. 

2-Chlorphenylacet-3 -methoxy-4 -äthoxyanilid 
(F. 166°) 32 1. 2458. 

CırH1sOsNBr akt. 1-Bromsinomenilon «FF. I»2 


79°) 32 


(C,H ,ONG) 1128 


Darst. (Rkk., Derivv.) 32 I, 383: (Ra 
sier.) 33 1, 3199; Rkk. 33 1, 63. 

di-1-Bromsinomenilon (F. 155— 158°) 331 
3199. 

CıHısOsN:aCl2 2.2-Dichlor-4.4 - -diäthoxydiphenyl- 
harnstoff (F. 221-— 223°) 33 1, 3704*. 

4.4 -Dichlor-2.2'-diäthoxydiphenylharnstoff 
235—240°) 31 II, 632*. 

CırH1ısO3sN:2Cls 3-Athyl-4-methyl-5-0xy-3 .5 -hexa- 
er 4 -[ß-carboxyäthyl)-2. 2 -dipyr- 
rylmethan (”), Methylester (Zers. 167) 3 J 
2468. 

Cı:HısOsN:Br2 2.2°-Dibrom-4.4 -diäthoxydiphenyl- 
harnstoff 33 1. 3704*. i 

3.3’-Dimethyl-5.5°-dibrommethyl-4.4 -diacetyl- 
pyrroketon 3:3 II. 1353. 5 

Cı7H1s05N2Brs 5.5-Di-| 3.y-dibrompropyl|-1.3-me- 
thylphenylbarbitursäure (F. 163°) 32 11.2467 

Ci:HısOsNCI [2-Chlor-«-oxybenzyl]-|3 -äthoxy-4- 
methoxyphenyl]-ketonoxim (F. 113°) 3211 
2458. 

|2-Chlor-«-oxybenzyl|-|3’°-methoxy-4 -äthoxy- 
phenyl}-ketonoxim (1’. 114°) 32 II, 245= 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-2'.5’-dimeth- 
oxychloranilid (F. 180-—-181°) BL 11, 3265* 

CırHısO4N2Br2 3.3°-Dipropionsäure-4.4'-dimethyl- 
5.5°-dibrompyrromethen, Bromhydrat 301 
3313: (Rkk.) 30 II, 3039: 3 II, 859. 1635* 
32 I, 953, 1249; 33 1, 1628. 

3.3’ - Dimethyl -5.5°-dibrom-4.4'-dipropionsäure- 
pyrromethen, Rkk. d. Bromhydrats 31 IL, 452 

3.3 - Dibrom - 4.4’ -dipropionsäure-5.5 -dimethyl- 
pyrromethen, Bromhydrat 321, 2036. 

Cı-Hıs04N2As2 2-Methyl-4-glykolylamino-3 -ace- 
tylamino-4’-oxyarsenobenzol 31 I, 1515*. 

Cı7HısOsN:Cl 2.5-Diäthoxy-4-[2'-chlorbenzoylami- 
no|-benzoldiazoniumhydroxyd, Sulfonat 23:3 I 
2328*, 

Cı7H1ısO4Br2S> Pentamethylendi-| p-bromphenylsul- 
fon] (F. 151°) 31 II, 3464. 

Cı7HısOsNSb 2-]|Propionylamino]-benzoesäureben- 
zylester-5-stibinsäure, Na-Salz (Darst.) SEN 
553; (trypanocide Wrkg.) 34 I, 3364. 

CırHısO6N2S  Acetyl-[v’-nitro-p'-toluolsulfonyl-»- 
phenetidin (F. 172°) 30 IL, 1367. 

Ciı:H1ısOsN2As2 Pentadien-(1.3.5)-bis-1.5-| »-amino- 
phenylarsinsäure] (Zers. ca. 180°) 32 II. 386% 

Cı7HısO6N3As 9-Carbaminylmethoxyfluoren-7-gly- 
cinamid-2-arsonsäure 34 I, 1321. 

Ser: N2S 2.4-Dinitrothymyl-p-toluolsulfonat (| 
142°) 32 11, 863. 

Ahern acryl-»-toluolsulfonat (F. 125) 321 
S63. 

CırHısO7N2As2 Bis-[methylenaceton-p-aminophe- 
nylarsinsäure] (Zers. 225-—-230°) 32 IL, 36» 

CirHısOsN2S2 Disulfomalondibenzylamid 30 11 
228. 

Disulfomalondi-o-toluidid 30 II, 228. 
Disulfomalondi-m-toluidid 30 II, 228. 
Disulfomalondi-p»-toluidid 30 II, 228. 

Cı7H1sOsN2As: Pentadien-(1.3.5)-bis-1.5-|3-amino 
4-oxyphenylarsinsäure] (Zers. ISO-— 185 
32 11, 3868. 

Cı7H1ısOsN2As2 Bis-|methylenaceton-3-amino-4- 
oxyphenyliarsinsäure] 32 II, 368. 

CırHısON:2Br 8-Bromrubatoxanon, Dihbromhydrat 
32 II, 1454. 

Anhydroangustion-p-bromphenylhydrazon (1 
191°) 30 IE, 1544. 

CırHısON3S 2-[|p-Dimethylaminoanilmethyl)-benz- 
thiazolmethylhydroxyd, antisept. u. trypa! 
cide Wrke. d. Chlorids 32 I, v8. 

CirHiısON5S$S2  Isopropoxythionformylthiodiphenyl- 
guanidin, Darst., Verwend. 3% II, 3059*. 

CirHisON:Chs 3.4.5 -Trichlor-4-|(y-amino-P-oXy- 
«-propyl)-äthylamino]-azobenzol 3% II, 2102* 

Cı7HısOS2P Verb. Cı7rHısOS:2P (F. 67°) aus p-Phen- 
oxyphenyldiäthylphosphin mit CS2 34 I, 51 

Cı-Hıo02NBr2  »-Bromphenacyl--brombenzyldi- 
methylammoniumhydroxyd. Salze 32 1, 177° 

»-Bromphenacyl-»-brombenzyldimethylammo- 
niumhydroxyd, Salze 32 1, 1778. 

"Hı902N2Br 4.3.5 -Trimethyl-4 -äthyl-3-»-brom- 
vinyl-5-carboxypyrromethen. Darst.. Brom 
hydrat 31 I, 3245; Bromier. 33 I, 2117 








CırHıs 











112% 


Cı:HısOsNS 
(Zers. bei 
1.2-Diäthyl-3-methy -«-naphthindol-8-sulfon- 


p-|4-Athoxyphenylthio|-phenylalanin 
208S—210°) 30 Il, 2778 
säure, Darst., Verwend. 33 1, 2467* 
CıHısOsNaCl 2.5-Diäthoxy-4-/2 -chlorbenzoylami- 
nol-I-aminobenzol. Diazotier. 33 I 
2-Amino-5-|» -chlorbenzoylamino|-hydrochinon- 
diäthyläther. Verwend. 31 IL, 1525*®. 
CıH1904NS AX-Methyl-»-| p-toluolsulfamino -»- 
methoxyacetophenon (F. 03°) 321. 071 
()-Acetyl-p-kresol-o-sulfonsäureäthylanilid } 
0%) BB 1, 1274. 
Acetyl-|p -toluolsulfonyl|-»-phenetidin (FF. 150 
30 11, 1307 
Cı-Hıs04N2Cl 1-Amino-2.5-dimethoxy-4-|chlorme- 
thylphenoxyacetylamino|-benzol, Verwend. !32 
Il, 1081* 
CıHı804N2Br »-Bromphenacyl-,,-nitrobenzyldime- 
thylammoniumhydroxyd, Salze 321, 1778 
3.3'-Dimethyl-4 -äthyl-4-carboxy-5 -brom-5- 
propionsäurepyrromethen, Bromhydratätlis! 
ester 33 I. 1131. 
3-Bromvinyl-4.3'-dimethyl-4 -äthyl-5.5 -dicarb- 
oxypyrromethan, Diäthylester (F. 1780) 3: 1 
2117. 
Ci:H1s05NS «-| p-Toluolsulfamino|-3.4-dimethoxy- 
acetophenon (F. 14x") 321. 671. 
Cı:H1ıs05N2As Glutaranilid-p»-arsonsäure 32 1.1521 
Cı7H1ıs0sNsS 5-Naphthalinsulfodiglycyl-d-alanin 31 
I, 2210. 
5-Naphthalinsulfoglycyl-//-alanylglycin (F.213° 
Zers.) Sl I, 2210. 
-Naphthalinsulfo-(//-alanylglycylglycin enZ\ 


.) BE 


mat. Abbau 30 II. 1707. 
CırHısOsN53S2 Acridin-3.6-diaminoäthansulfonsäu- 
re, Darst... Verwend. 3% Il, 3850* 
CıH»ONAs 10-Isoamyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
oxyd (F. 101—102°) 31 I, 947. 


CıHz»ON:S (s. Thiofların T). 
3(..2").1’-Diäthylthio-2 -pyridocyanin 
Verwend. d. Jodids 34 I, 3602* 

4.2 -Dimethyl-3-äthylthiazol-1 -cyanin 
Verwend. d. Jodids 34 II. 367>* 
3.4-Dimethyl-1’-äthylthiazolpseudocyanin 
Darst., Verwend. d. Jodids 34 II. 1250* 

CrH2wONsCI2 3°.5°-Dichlor-4-|(y-amino--Oxy-(- 
propyl)-äthylamino]-azobenzol 3% Il. 2102* 

CıH»ONsJ2 3.5 -Dijod-4-|(y-amino- H-OXy-(-pro- 
pyl)-äihylamino]-azobenzol 34 Il, 2102* 

C(:H»ON:5CI 4'-Chlor-4-|(5-acetamidamino- 
äthyl)-methylamino]-azobenzol 34 11, 2102* 

Cı7H2002NCl Chlorodihydromorphid (F. 228 - 220‘ 
33 11, 2271. 

»-Chlorphenacylbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. d. Hydrats 175- 176°) 
32 11, 1773. 

Phenacyl-o-chlorbenzyldimethylammoniumhydr - 
oxyd, Salze 32 1, 1777. 

Phenacyl-n-chlorbenzyldimethylammonitum- 
hydroxyd. Salze 32 1777. 

Phenacyl-p-chlorbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze 32 ETER, 

CıH2002NBr  ©-Bromphenacylbenzyldimethylam- 
moniumhydroxyd, Jodid (F. 134 135) 32 I 
1774. 

-Bromphenacylbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 180—181°) 32 11, 1774 

»-Bromphenacylbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. I88— 191°) 3011 3138 
Pikrat 321. 

Phenacyl-o-brombenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze 32 I, 1777. 

Phenacyl-„-brombenzyldimethylammonium- 


Darst 


Darst 


ITIR8. 


hydroxyd. Bromid (F. 140 143°) 30 II. 3157 
Pikrat (F. 132—134°) 32 1, 1777 


Phenacyl-p-brombenzyldimethylammoniumhydr 


oxyd, Bromid (F. 103°) 30 11, 3130; Pikrat 
(F. 130—131°) 323 I, 1777. 

(1H2%02N)J p-Jodphenacylbenzyldimethylammo- 
niumhydroxyd. Bromid (F. d. Hydrats 170 


bis 180°) 32 II, 1773. 
Phenacyl-o-jodbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze 321, 1777. 


Phenacyl-m-jodbenzyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Salze 32 1774. 
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Phenacyl-»-jodbenzylidimethyvlammoniumhydr- 
oxyd. Salze 32 1 
CıH»00:N:Bra: 3.4.3 - Trimethy! - 5.5 - dibrom- 
methyl-4 -propionsäure|-pyrromethen, Liroı 
hydrat 32 1, 1249 
3.4.4 -Trimethyl-5.5 -dibrommethyl-3 -propion- 
säure|-pyrromethen, Bromhvdrat 32 1, 1240 


CırH2002N:S Ureidophenyloxythymylsulfid (FF. 177 


bis 177 34 Il, 3247 

symsn. Di-| p-äthoxyphenyl-thioharnstoff, Iikl 
32 11, 2461 

syn. Bis-/2-methoxy-5-methylphenyl)-thio- 
harnstoff (FF. 143 - 144°) 34 1. 3050 

N .N -Di-|»-methoxyphenyl|-S-äthylisothioharn 
stoft, Hvalı it 3 1, 1010* 

Cı7H2»0:NsCl 4-/4 -Chloracetvlpiperazino-6-meth- 


oxy-2-methvichinolin 321. 047 
OsNBr 1-Bromdihvdrosinomenilon «1 
sl, 6! 
CırH2»OsN2Bır 5-| 3.y-Dibrompropy1)-5--propvI- 
1.3-methylphenylbarbitursäure (F. I1s 190 


DIE 


GırH 


32 II, 2466 
5-| 3.y-Dibrompropyl|-5-isopropyl-1.3-methvi- 
phenylbarbitursäure (FF. 10x") 32 11. 2466 
2.2-Dibrom-3-oxynucin zw. 2-Oxy-2.3-dibrom- 
nucin bzw. 2-Oxy-3.4-dibromnucin, \omeı 
klatur 30 IE, 2004: Re 30 1, 1942; Auf 
tass. d. Alkaloids CırH20O03NeBre aus 2.3.4 
Trioxynuein als Sı I. 3016 
Alkaloid Cı:H»0O03N2Br2 aus 2.3.4-Trie 
(Auffass als 2.2-Dibrom-3-oxynuein bzw 
2-Oxv-2.3-dibromnuein) 31 IL 3016 
CıH»»03N:S 1-Amino-2.5-dimethoxy-4-|methyl- 
phenylthioacetylamino|-benzol, Verwend 
32 Il, 1081* 
CıH2004N2S »-Nitrobenzolsulfonyl-p-aminoiso- 


amylbenzol (F. vu 101%) 33, 76 


»„-Nitrobenzolsulfonylisoamylanilin (FF. 104 Is 

105%) 331, 767 

Cı:H2005NCI d-Chloromorphinsäure (Zer: bei 
192°) 301. 2424 s 

Cı:H2»005N2$S 1-Amino-2.5-dimethoxy-4-/methyl- 
phenylsulfoacetylamino)-benzol Verwer 
32 Il, 1081* 

CırHz005N5sAs N-[Phenyl-2-methyl-4-arsinsäure - 


glycin-p -aminoacetanilid 30 Il, 3>2 

CıHwO7NsS Diazoaminoverb. aus Methyltaurin u. 
4-Amino-2.5-dimethoxy-4 -nitro-1.] -azoben- 
zol ‘32 Il, 775* 

CırH2»00sN2$S Dioxonucinhydratsulfonsäure 32 11 
1305. 

Ketosäure Cı7H»»0OsN:2S aus Brucin- u. Strvel 

ninsulfonsäure 7 33 I, 3943 

Cı7H20O»N2As: Glutaranilid-».p -diarsonsäure 321 
1521. 

CıH2ıON:S 1-0o-Tolylcarbohydrazid-5-thiocarbon- 
1.3.4-xylidid (F. 186°) SR I 

CiH2102NClz 6.6-Dichlordihydrosinomenilan (1! 


1028 


110-—- 116°) 3% 1, 1048 
CırH2ı02NS #-Phenylbutyl-p-toluolsulfamid (1 

53,5—53,9°) 31 1, 3463 

Methyl-y-phenylpropyl-p-toluolsulfamid (F. 41 
bis 42,4° korr.) 31 I, 3463 

p-Toluolsulfonyl-»-butylanilin (F.52 54 
33 11, 2812 

»-Toluolsulfonyl- N-isobutylanilin (F. 122 bis 
123°) 30 11. 1218. 

»-Toluolsulfo-rrt.-butylanilin Spalt 33 1 
2812 

1-Methyl-4-isopropylbenzol-2-sulfonmonoben- 
zylamid. Darst., Verwend. 301, 1973* 
»-sek.-Butyltoluol-x-sulfoanilid (F. 1205 | 
121°) 31 1, 62 

p-sek.-Butyltoluol-x-sulfoanilid <(F. 1245 | 
125°) 31 I, 62 

CırH2102N:2Br 3.5.3 -Trimethyl-4-äthyl-5 -brom- 

4 -propionsäurepyrromethen Darst 30 1 
"22: Rkk. d. bBromhydrats 30 11 77;31 1 


360; 32 I. 1250 


3.5.3 -Trimethyl-4-propionsäure-4 -äthyl-5 - 


brompyrromethen, Bromhydrat (F. 240% 
32 1, 1251; 331, 53: (Rkk.) 31 IE, 580 


3-Äthyl-4.5.3 -trimethyl-5 -brom-4'-propion- 
saurepyrromethen. HKkk d. Bromhydrats 
30 11. 923: 31 1. 32 1, 1250 


3360 
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4.5.3°-Trimethyl-4’-äthyl-5°-brom-3-propion- 
säurepyrromethen, Bromhydrat (Darst., Rkk.) 
30 II. 3578; (RkkK,) 31 II, 580. 

4.3.5 - Trimethyl - 3 - äthyl-5-brom-4’-propion- 
säurepyrromethen, Bromhydrat (Darst., Rkk.) 
30 11, 3578: (Rkk.) BEI, 580. 

3 - Propionsäure-4.3'.5’-trimethyl - 4 - äthyl -5 - 
brompyrromethen, Bromhydrat (F. 160° 
Zers.) 31 II, 2469. 

4.4'.5’-Trimethyl-3-äthyl-5-brom-3’-propion- 
säurepyrromethen, Bromhydrat (F. 214° 
Zers.) 31 II, 532. 

3.4’ - Diäthyl - 4.3°-dimethyl-5-carboxy-5 ’-brom- 
methyl-2.2’-pyrromethen, Bromhydratäthy]- 
ester (F. 142° Zers.) 32 II, 3254. 

Cı7H21ı02N35 2-Amino-3-methoxy-7-[diäthylamino]- 
diphenthiazoniumhydroxyd, Salz mit Chol- 
säure 31 1, 816*®. 

Cı7H2ı02N3S3 Neothiazolcarbocyanin Cı7rH21ı02N535 
aus Metho-2-methyithiazol (Salze) 33 IL, 3300*. 

Cı7H2102N5S 2.4-Diaminoazobenzol-4'-sulfonsäure- 
piperidid 3% II, 2103*, 

CırH2ı03N2Br Monobrombase CırH2ı03N2Br aus 
d. Alkaloid CıTH2%003Ne2Br2 (aus Bruein) BOT, 
1942. 

Cı7H21ı04N2Br 2-0xo-3 (4 7)-bromnucinhydrat :31 1, 
3016. 

Bromdioxonucidinhydrat, Perchlorat 32 11, 1307. 

Cı7H2105N2Bra d-Bromisocapronylglycyl-d/-3.5-di- 
bromtyrosin 30 Il, 1563. 

CırH21ı06N2Cl 2 - Chlor - 3.5 - dinitrobenzoesäure-/- 
menthylester (I. 113— 114°) 3011, 25>0. 

CırH21ı06sN53S 4-Benzoylamino-2.5-diäthoxybenzol- 
1-hydrazinsulfonsäure, Verwend. 33 II, 1257* 

Ci7H22ONCI o-Methylbenzyl-p-chlorbenzyldime- 
thylammoniumhydroxyd, Jodid (F. 215°) 
33 11, 3837. 

Cı:H22ON:S 1’.3-Diäthylthiazolinisocyanin, Darst... 
Verwend. d. Jodids 33 I, 2470*. 

1 .3-Diäthylthiazolinpseudocyanin, Darst... Ver- 
wend. d. Jodids 33 I, 2470*. 

Cı7H22ON2S2 3.3°-Diäthylthiazolotricarbocyanin 
Darst., Verwend. d. Jodids 34 I. 3693*. 

3.4.3.4 -Tetramethylthiazolotricarbocyanin 
(,„1.5.1°.5-Tetramethylheptamethinthiazolo- 
eyanin'), Darst., Verwend. d. Bromids 
34 1, 3693*; Jodid (F. 174° Zers.) 34 II. 
2835. 

Cı7H 22ONs5C1 2-Chlorchinolin-4-carbonsäurediäthy|- 
1.3-propylendiamid (F. 72°), Rkk. 33 I, 575>*. 

Cı7H2202NAs 10-Isoamyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
dihydroxyd (F. 05 96°) 31 I, 047. 

Cı:H2202N2S 1 - Amino-2-methylbenzol-5-sulfon- 
säure- N-butylanilid, Verwend. 3% Il, 143* 

Cı:H2202NsBr 4-|Bromdiäthylacetylamino]-1-phe- 
nyl-2.3-dimethyl-5-pyrazolon (FF. 130°) 32 II. 
2993*, 

Cı7H2204NAs Methylen-3-campher- p»-aminophenyl- 
arsinsäure 32 II, 5567. 

Cı7H2204N2S2 Di-[p-toluolsulfonmethylamino |-ıne- 
than (F. d. Hydrats 113—114° korr.) 3% I 
23761. 

CırH2205N5Cl »-Chlorbenzoyl-d4/-leucylgiycylgly- 
cin (F. 183°), enzymat. Abbau 30 II. 1707. 

Cı:H2206N2$2 Diphenylmethan-4.4'-diaminoäthan- 
sulfonsäure, Verwend. 34 II, 3349*. 

4.4 -Tetramethyldiaminodiphenylmethan-2.2 - 
disulfonsäure, Verwend. 31 I, 815*. 

CirH22O7N4S Phenylisocyanatglutathion (F. 210 
Zers.) 32 1, 686. 

CiırH22OsN2S Alkoholsäure CırH22O»N:2S aus « 
Ketosäure CirH200sN2S (aus Bruein- u 
Stryehninsulfonsäure 7) 33 LI, 39453. 

Ketosäure CırH22OsN2S aus d. Ketosäun 
Cı7H200sN2S5 (aus Brucin- u. Stryehnin- 
sulfonsäure ZI) 331. 3943. 

Cı7H»sON:S Camphorylphenylthiosemicarbazid 
Unters. d. -Gels 30 HI, 211. 

CiırH23ON5S 2-Methyl-4-thioureidoazobenzol-3 - 
trimethylammoniumhydroxyd. Chlorid (Zers 
186—187°) 34 II, 984*. 

CırH2s02N2aBr 3-Brom-2-oxodihydronucidin (F 
292° Zers.) 31 Il, 450. 

Cı7H2304N2Br d!-3-Phenyl-«-brompropionylglycyl- 
dl-leuein (F. 161%) 30 11. 1561. 


(C,-H,,0,N.Br) 1130 


Cı7H2304N3$52  Bis-[benzolsulfaminoäthylj-methyi- 
amin, Hydrobromid 34 II, 41. " 

Cı7H2305N2Br d-«-Bromisocapronylglycyl-/-tyro- 
sin (F. 92°) 33 I, 3089. 

dl-a-Bromisocapronylglycyl-/-tyrosin, enzyimat 
Abbau 30 II, 1709. 

Cı7H2305NsCl2 di-Leucylglycyl-d/-3.5-dichlortyro- 
sin (F. 210° Zers.) 30 II, 1563. 

Cı7H2305N3Br2 dl-Leucylglycyl-d/-3.5-dibromtyro- 
sin (F. 220° Zers.) 30 II, 1563. 

Cı7H2305N3 J2 di-Leucylgliycyl-(/1-3.5-dijodtyrosin 
(F. 205° Zers.) 30 II, 1563. 

Cı7H2307NS 3-Toluolsulfochinasäureamidaceton (| 
181° Zers.) 32 II, 367. 

Cı7H23010NS A-Rhodanäthylglucosidtetraacetat (} 
68—70°) 31 11, 1452*. 

Cı7H240ONC1 1.2.2-Trimethyl-1(3)-chlormethyl-3 (1 )- 
[benzoylaminomethyl]-cyclopentan 233 II 
2383. 

CırH2404NAs Methylenmenthon-p-aminophenyl- 
arsinsäure (Zers. 176—178°) 32 Il, 3567. 
CırH24010NBr N-[a-Brompropionyl]-tetracetyl-.- 

glucosamin (F. 151°) 31 II, 39. 

Cı7H24011NCI Tetracetyl-d-glucosechloräthylure- 
than (F. 114°) 32 II, 3552. 

Cı:H24011N2$ T etraacetyl-d-glucosidothiohydan- 
toinsäure. Athvlester (F. 151-—-152,5°) 33 1 
2S05. 

CırH24N3S2P Dipiperidylbenzthiazolyl-(2)-mercap- 
tophosphin, Darst., Verwend. 3211, Ix46* 

CıH24N3$S3P Dipiperidylbenzthiazolyl-(2)-mercap- 
tophosphinsulfid, Darst., Verwend. 321 
1546*, 

Cı7H2»503N2Br Verb. CırH2503N2Br (F. 144 154° 
aus d. Säure CioH1sO2 (aus rumän. Leuchtöl 
31 II, 3695. 

Cı7H2504NzCl 5-Chlorveratrylidendi-n-butyramid 
(3.4-Dimethoxy-5-chlorbenzylidendi-n-butyr- 
amid) (F. 204— 205° korr.) 3% I, 3586. 

Cı7H2504N53$2 2.4-Dinitrophenyldiisoamyldithio- 
carbamat (F. 52-54"). Verwend. 31 I. 175° 
1026*. 

Cı7H25N2CISs Phenylchlormethylenbisdiäthyldithio- 
carbamat (F. 176—-177°), Verwend. »E1 
1026*. 

CıH»ON:S2 3.3’-Diäthylthiazolinotricarbocyanin. 

Jodid (F. 192° Zers.), Darst... 33 1, 2044 
Darst., Verwend. 34 I, 3693*. 

Cı:H2302NCl x»-Chlordecylphenylurethan (F. 72 
31 11, 2139. 

CırH2s0O5N3As »-Arsonoanilinomalonbis-|n-butyl- 
amid] (F. 203° Zers.) 33 I, 603. 

p-Arsonoanilinomalonbis-[isobutylamid] 3:3 | 
603. 

Cı7H2»0Br2P p-Methoxyphenyldi-n-amylphosphin- 
dibromid (F. ca. 85°) 30 II, 3754. 

Cı7H3002N2S 1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfon- 
säurediamylamid, Verwend. 34 II, 143* 

CırH3004NAs 2-Duodecyloxypyridin-5-arsinsäure 
33 II, 1035. 

Cı7H3004N2Hg O-[B-Oxyheptylmercuri)-5-butyl-5- 
äthylbarbitursäure, pharmakodvynam. Unters 
32 I, 2733. 

Cı7H3005N5Cl Chloracetyl-d/-leucyl- A-alanyl-ı/ 
leucin 30 II, 2272. 

Cı7rH3202N2Cle Dichlormalonsäuredi-[n-heptyl- 
amid] (F.90°) 30 11, 1213: 311. 3451: II, 2505 

CırH3203NBr dl-a-Brompropionyl-d/!-«-amino- 
myristinsäure, Methylester (F. 519) »%1 
2774. 

Cı7H3404N2Hg: Di-|[hydroxymercuri|-malondi-|hep- 
tylamid]. Dichlorid 31 I, 3452. 

Cı7H3sO3N2$S2 Sulfohexadecylisothioharnstoff. V« 


wend. v. Salzen 34 II. 2901 * 
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Cı7Hs05N:Br;S Tetrabromresorcinaminothiazoma- 
lein (F. 210°), Darst.. Verwend. 31 1, 5565 

CırH502NClBr  x-Brom-1-chlor-2(N). 3-pyridino- 
anthrachinon »33 1, 1845*. 

CırHsO2NBr.2S Dibrom-5-methyl-2.2 -indolthio- 
naphthenindigo 30 II, 1915*. 

Dibrom-6-methyl-2.2-indolthionaphthenindigo 

30 11. 1915* 
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Dibrom-7-methyl-2.2 -indolthionaphthenind igo 
30 II, 10915* 
5.7- Dibromindol-( 3)-5 Tree 
indigo, Darst., Verwend. 34 11. 5121 
Cı7HeOsNCl2S 6- -Methoxy-2- thionapkthen-S .7-di- 
chlor-3-indolindigo 31 II, 2522* 
Cı7H»04N2BrS 5-Brom-7-nitroindol-(3)-5 -methy! 
thionaphthen-(2 )-indigo. Darst., Verwend 
34 11, 3121. 
Cı7H1002NCIS 5-Chlorindol-(3)-5 ng 
then- (2’)-indigo, Darst., Verwend. 3% Il, 
Cı7H1002NBr$ 5-Bromindol-(3)-5 he Fa Fa 
then-(2’)-indigo, Darst., Verwend. 34 I 
3121. 
CırH1002N JS 5-Jodindol-(3)-5 -methylthionaph- 


then-(2’)-indigo, Darst., Verwend. 34 11 
3121. 
CıHııONeCIS 6-[6°-Oxybenzthiazolyl-2 |-4-chlor- 


chinaldin 31 I, 3202*. 

Cı7H1ı0sNCleS2 1-[Dichlorbenzoylamino)-8-naph- 
thol-3.6-disulfonsäure, Verwend. 32 1, is35* 

1-[2’.4’-Dichlorbenzoylamino |-8-oxynaphthalin- 
4.6-disulfonsäure (2.4 -Dichlorbenzoyl-K- 
Säure), Verwend. 31 I, 3063*; II, 3286* 
33 1, 4073*. 

1-[x.x-Dichlorbenzoylamino]-8-naphthol-4.6- 
disulfonsäure, Verwend. 321, 1833*. 

1-[2°.5 -Dichlorbenzoylamino]-8- gererg‘ 
4.6-disulfonsäure, Verwend. 31 I. 3063*:93% 11 
847*®. 

CırHı20ON:2CIBr en CiırHı2ON:2CIBr ats 
1 -[1’-Methyl-3-oxy-4-chlo T- 6°-bromnaphthvl 
(2’)]-1.2- dihydro- l- ethrhs L-OXO-2-0XY-4- 
chlor-6-bromnaphthyläther 32 II. 3002 

CıHı202NBrsS 1.3.6-Tribrom-p-toluolsulfon-2- 
naphthalid (F. I»4') 33 I, 608. 

CırHı203NCIS 1-Benzoylaminonaphthalin-6-sulfon- 
säurechlorid (FF. 185—186°) 3011. 460* 
32 11, 776*. 

H1ı204NCIS 2-Benzoylamino-8-oxynaphthalin-6- 
sulfonsäurechlorid 31 I, 1=31*. 

CırH1ı205NCIS N-Methylchloracetylanthrachinon- 
2-sulfamid 32 II, 1366*. 

Ci7H1ı2O6NsCIS 1-[2'-Chlorphenyl)-3-methyl-4-|2 - 
carboxy-5’-sulfobenzolazo |-5-pyrazolon, Ve 
wend. 34 I, 773*. 

CırHızOsNCIS2 N-Chlorbenzoyl-I-an 1ino- 8-naph- 
thol-3.6-disulfonsäure, Verwend. 32 1, 1833* 

N-Chlorbenzoyl-1-amino-8- -naphthol- er 6-disul- 
fonsäure, Verwend. 321, 1533*. 

CiırHı20sNS2As 1-Benzamido-3.6-disulfonaphtha- 
lin-4’-arsenoxyd 30 1. 3775. 

CirH12OsNsC1S2 1-[2'-Chlor-5 -sulfophenyl)-3-me- 
thyl-4-]2° -carboxy-5 -sulfobenzolazo]-5-pyra- 
zolon, Verwend. 34 I, 773*®. 

1-/]2',5°-Disulfophenyl]-3-methyl-4-|2 -carboxy- 
4 -chlorbenzolazo |-5-pyrazolon Verwend 
341, 773*. 

Ci:H12011N4C1S2 1-|2°-Oxy-3 -carboxy-5 -sulfophe- 
nyl]-3-methyl-4-|2°-oxy-5 -chlor-3 -sulfo- 
benzolazo)-5-pyrazolon, Verwend. 3% 1, 773 

CirH1sON.2BrS a an Mh 
aminothiazolidon (F. 256°) 34 II, 250. 

3-Methyl-5-benzal-2-p-bromphenylaminothia- 
zolidon (Il. 166°) 3% II. 250 

Cı:H1302NBr2S 1.3-Dibrom-p-toluolsulfon-2-naph- 

thalid (F. 163°) 33 I, 608». 
1.6-Dibrom-p-toluolsulfon-2-naphthalid (F. 14 
33 1, 608. 

CıH1303N aClaBr 
brombenzyl]-acetessigsäure. 
142—143°) 34 1, 1979. 

Cı:H1304N2CIS (s. Lackrot ( 
Litholrot 36). 


««-[2.5-Dichlorbenzolazo|-«:-|: 
Athylester dl 


[Pi ımentlackrot L 


2-Chlor-4- toluolazo- 3-naphthol-5-sulfonsäure 
-Disperss. 32 II. 3018*. 
CıH1307NaBrS 1-Amino-5-methoxyacetylamino- 


4-bromanthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend 
34 Il, 3849*. 

CiH4ONS2As 2-Oxypyridin-5-di-[phenylmercap- 
to]-arsin, Darst. 30 I, 1791; Erkennen d 
v. Binz u. Mitarbeitern als 2-Pyridon->3-di 
[phenylmercapto}-arsin 31 II, 1290. 

2-Pyridon-3-di-|phenylmercapto]-arsin (F. 132° 

Darst.. Erkennen d. 2-Oxypyridin-5-di-[phe- 


11531 


(C,.H,,ON.Br,S) 17 V 
uylmercapt ırsin \ Binz u. Mitarbeit 
als sa 11, 1200 
2-Pyridon-5-di-|phenylmercaptoi-arsin (F. 15 


30 I, 17% 
ITH14ON :CIAs 12-Chloro-7-methoxy-I1-methyl- 
5.12 - dihydrochinbenzarsaz in (F. 245-—247° 
Zers.) 31 1, 176 
CırH1sON alles 4.6-Dichlor-7-methyl-3- onythio 
naphthen-2-| »-dimethylaminoanil Verwi 
34 11, 3670*® 
4-Methyl-5.7-dichlor- 
then-2-| »-dimethylaminoanil 
2944” 
CırH14O:2NCIS 


2.3-diketodihydrothionaph 
Verwend. 31 


l 4-Chiomaphthalinsulfonsäure- 
toluidid (F. 151°) 34 11, 24 
CıH1ısO2NBrS 1-Brom-p-toluolsulto-: 

(F. 100°) 33 1. 608 
CırH1ı402N JS 1.4- Jodnaphthalinsulfonsaäure-o-to 
luidid (F. 138°) 34 11, 245 
CırH14O2NsCliBr 6-|0-Brom-p-chlorbenzoylamino 


2-naphtha lid 


chinolinmethylhydroxyd, Methylsultat (HF. 24 
bis 246°) 3A I, 3770®. 

CiırH1sO2NaClAs 7-Methoxy-Il-methylchinbenz- 
arsazinyichlorid (F. 1065. 167* Zers srl 
1768. 


CırH1ısOsNBrS N-Naphthalinsulfonyl-2-amino-- 
methyl-6-bromphenol (F. 174,5°) 321, 1001 

Ci7H1sOsN4CclS 1-/2°-Methyl-4 -sulfophenyl|-3- 
methyl-4-[2 -oxy-5 -chlor-3 -sulfobenzol 


azo)-5-pyrazolon, Verwend. 34 1, 773* 
Ci:H1sOsNS:As 1-Benzamido-3.6-disulfonaphtha- 
lin-4 -arsinigsäure 2301. 3774 


CırH14010NS:As 1-Benzamido-3.6-disulfonaphtha- 

lin-4 -arsinsäure 230 1. 3775 
1-Benzamido-3.6-disulfo-8-naphthol-4 -arsinig- 
säure 30 1, 3775. 

CirH14011NS2As 1-Benzamido-3.6-disulfo-8-naph- 
thol-4 -arsinsäure 30 1, 377: 

Ci:H1sONaCIS 4 - Methyl-6-chlor-3-oxythionaph 
then-2-| p-dimethylaminoanil (4-Methyl-6- 
chlor-2.3-dihydro-3-ketothionaphthen-2-| 7 
dimethylaminoanil 4-Methyl-6-chlorthio- 
naphthenchinon-2-| p-dimethylaminoanil|)), 
Darst Eirg.. Verwend. 31 1, 2157; Veı 
wend. 301, 1383*; 31 1, 2944®°; 11, 321° 
32 II, 784°, 1084*, 2378%; 33 1, 3799®. 


4-Methyl-7-chlor-3-oxythionaphthen-2-| p-dime- 


thylaminoanil] (F. 206 -207°), Darst., Ver 
wend. 34 ], 3400* Verwend. 34 11, 145* 
3679®. 


5-Methyl-6-chlor-3-oxythionaphthen-2-|p-dime« 
thylaminoanil], Verwend. 32 11, 783%, 3% 1 
3131°; II, 145°, 3679° 

6-Methyl-5-chlor-3-oxythionaphthen-p-dime- 
thylaminoanil (F. 226- 227°), Darst vor 
wend. 3211. 3634*: Verwend. 321. Ta3* 

5-Chlor-7-methyl-3-oxythionaphthen-2-| p-dime 
thylaminoanil| (5-Chlor-7-methylthionaph- 


thenchinon-2-[| p-dimethylaminoanill). Darst 
Kigzg., Verwend. 3 II. 2157: Verwend. 30 I 
803°: 32 II, 783°; 33 I, 3709°; 34 1, 3131 ° 
il, 145°, 3679* 

Ci7H15ON:CIS: p-Dimethylaminoanil d. 5-Chlor-b 
ri ee an -oxythionaphthens (F.% 
his 231‘ Pa Verwend. 331 z0® 

\.N -Dimethyl-6\ 5 -chlorthiocyan in Jodi 


(F. 288—280°) 31 Il, 1575 
Cı7H15ON2BrS 4-Methyl-6-brom-2.3-diketodihvydro 
thionaphthen-2-| »-dimethylaminoanil! Rkl 
31 1, 2044®. 
2 - »- Tolylimino-3-]4 ( ” )-brom-o-tolyl|-4-ketote- 
trahydrothiazol (F. 120°) 2331. 240= 
2-p-Tolylimino-3-|o-brom- „-tolyl|-4-ketotetra 
hydrothiazol (F. 183— 184°) 34 1, 250 
Ci7H1503NCIBr Diacetyl-2-0xy-3-brom-5-methy| 
2 -amino-5 -chlordipheny! F. 105°) 341 
2743 
CirH150sN:SAs2 [7-Acetylamino-2-mercaptobenz 
oxazol-5)-arseno-|3 -acetylamino-4 -oxyben- 
zol-1’] 33 1, 2078* 
CırH1507N:BrS$S2 1-Amino-4-bromanthrachinon-2 
sulfomethyltaurid "3:3 II. 34>0* 
ı7Hı#ON2BrsS Monobrom-2-p-tolylimino-3-p-to 
Iyl-4-ketotetrahydrothiazolhydrotribromid (1 
125 130°) 34 I, 258%: 


rn 
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Cı7TH1ıwON.BrsS Monobrom-2-p-tolylimino-3- p-to- 
Iyl-4-ketotetrahydrothiazolhydrooctabromid 
(F. 60° Zers.) 3% I, 2593. 

Cı7H 1502NCIS 1-p-Toluolsulfo-5-methyl-4-chlor- 


1.2-dihydrochinolin, Formulier. d. Toluol-p- 


sulfonvl-3-chlor-4-keto- 5 - methyl - 1.2.3.4 - te- 
trahydroehinolins v. Clemo u. Perkin ak 
33 11, 1527. 
1-p-Toluolsulfo-6-methyl-4-chlor-1.2-dihydro- 
chinolin, Formulier. d. Toluol-p-sulfonyl-3- 
ehlor-4-keto-6-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochi- 
nolins v. Clemo u. Perkin als 33 II, 1527. 
1-»-Toluolsulfo-7-methyl-4-chlor-1.2-dihydro- 
chinolin, Formulier. d. Toluol-p-sulfonyl-3 
chlor-4-keto-7-methyl-1.2.3.4-tetrahydrochi- 
nolins v. Clemo u. Perkin als 33 Il, 1527. 

Cı7H1WwOsNCIS 1-p-Toluolsulfo-6-methoxy-4-chlor- 
1.2-dihydrochinolin, Formulier. d. Toluol-p- 
sulfonyl-3-chlor-6-methoxy-4-keto-1.2.3.4- 
tetrahydrochinolins v. Clemo u. Perkin als 
33 II, 1527. ; 

Toluol-p-sulfonyl-3-chlor-4-keto-5-methyl- 
1.2.3.4-tetrahydrochinolin, Formulier. «d. 
v. Clemo u. Perkin als 1-p-Toluolsulfo-5-me- 
thyl-4-chlor-1.2-dihydrochinolin 33 IL, 1527. 
Toluol-p-sulfonyl-3-chlor-4-keto-6-methyl- 
1.2.3.4-tetrahydrochinolin, Formulier. d. 
v. Clemo u. Perkin als 1-p-Toluolsulfo-6-me- 
thyl-4-chlor-1.2-dihydrochinolin 33 II. 1527. 
Toluol-p-sulfonyl-3-chlor-4-keto-7-methyl- 
1.2.3.4-tetrahydrochinolin, Formulier. d. 
v. (lemo u. Perkin als I-p-Toluolsulfo-7-me- 
thyl-4-chlor-1.2-dihydrochinolin 33 IH, 1527 

CırH1#O5N:2ChHS 1.2.5-Trichlorbenzol-4-sulfo-3 - 
valerylamino-4'-chloranilid (F. 125°), Ver- 
wend. 30 IL, 3220*. 

Cı7H104NCIS Toluol-p-sulfonyl-3-chlor-4-Keto-6- 
methoxy-1.2.3.4-tetrahydrochinolin, Kormu- 
lier. d. v. Clemo u. Perkin als 1-p-Toluol- 
sulfo-4-chlor-6-methoxv-1.2-dihydrochinolin 
33 II, 1527. 


CiHı7ONCIBr  p-Brom-w-dimethylamino-«-y- 
chlorbenzylacetophenon (HF. 75--76°) 321 
1778. 


CırH1ısO2N2Br2S symm. Bis-]2-methoxy-4-brom- 
5-methylphenyl]-thioharnstoff (F. 175 - 176") 
34 1, 3050. 

CırHı902NClBr p-Bromphenacyl-p-chlorbenzyldi- 
methylammoniumhydroxyd, Salze 32 1, 1778. 

Cı7Hı902N:2S2As Thioglykolanilidmethylarsinit. 
Mol.-Gew.-Best. 34 II. 1337. 

CırHı9O5NaCIS Diazoaminoverb. aus Methyltaurin 
u. 5-Benzoylamino-2-amino-4-methoxy-1- 
chlorbenzol "32 Il, 773*. 

CırH21ı05N:CleBr d/-a-Bromisocapronylglycyl-/- 
3.5-dichlortyrosin 30 II, 1563. 

Cı7H21ı05N:BrJ2  «-Bromisocapronylglycyl-ı/-3.5- 
dijodtyrosin 30 II, 1563. 

CırH2403NSAs Phenyldiäthylarsinoxy-p-toluol- 
sulfamid (F. 100— 105%) 321, 3422. 


C,„-Gruppe. 
— 311 


CısHız (s. Pleiaden: Ruben). 

1.1 -Diindenylen 3% I, 546. 
1.2-Benzanthracen (Naphthanthracen. 1.2-Ben- 
zoloanthracen) (F. 167°), Isolier. aus Roh- 
ehrysen aus Steinkohlenteer 33 11, 547: 
Darst. bzw. Bldg.: aus Dodekahydro-1.2- 
benzanthracen 3% II, 1466; aus «@-Benzyl-p- 
methylnaphthalin 30 I. 1052*; aus o-Toluyl- 
-naphthalin 30 IL, 1053*; aus 1-Keto-1.2.3.4- 
tetrahvdro-5.6-benzanthracen. Oxydat., Pi- 
krat 33 11, 2672: aus @-[2-Naphthyl]-o-amino- 
zimtsäure, Pikrat 33231, 64; Derivv. 341. 
14858; kondensierte Derivv. 31 1, 3120: Me- 
thyl- u. Isopropylhomologe, Erkennen d 
S-Methyl-1.2-benzanthracens v. Dziewonski 
u. Ritt als unreines 321, 2465; Auffass. 
d. 3.4-Benzphenanthrens v. Weitzenböck u 
Lieb als 30 Il, 565: 321, 64: Reinig. 
s3ııl,. 3119; Absorpt.-Spektr. 321, 2846; 
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Konst. u. Viscosität bei Hydroderivv. 321 
2562; Acetylier. 34 I, 218; Krebserregend: 
Derivv. 331, 1798: Enzymhemni. dure) 
Careinom erzeugendes 32 Il, 1925: car 
einogene Wrkg. (Paralysier. durch Methyl: 
blau) 33 II, 3311. 

2.3-Benzanthracen (Naphthacen, Chrysogen 4. 
Anthracens) (F. 337° korr.), Darst. 31 J 
1143: (Absorpt.-Spektr., Rkk., Konst.) 32 | 
2846; Reindarst. (chromatograph. Adsorpt 
Analyse, Best. d. Verunreinieg.) 3% II, 042 
Bldge. 34 I, 1480; Homologe d. 34 11, 3617 
Absorpt.-Spektr. (Struktur d. Resonators 
31 Il, 26098: Struktur d. halochromen Kon 
plexverbb. 31 11, 2609: Rk. mit Malein- 
säureanhydrid 31 II, 2731. 

Chrysen (F. 250. -251°), -Skelett in Sterin 
u. Gallensäuren 33 IL, 2189, 3562; Identität 
v. Teerehrysen u. d. durch Dehydrier. ı 
Cholesterin gewonnenen 33 Il. 16809 
Vork. im Pechdestillat 33 1, 1550: 341 
1911; Isolier. aus Teer 31 I. 3120: 330 
547: Gewinn. bei d. Teerdest. 30 II, 342* 
Synth.: aus Brommethy]-2-phenanthryike- 
ton, Oxvydat.. Verb. mit 2.7-Dinitroanthra- 
ehinon 33 IL, 2672: aus 3-Phenyläthylbromid 
u. «-Tetralon 3% I, 3207: aus B.8°-Diphenyl- 
adipinsäure 3 II, 2>76; Reindarst. (Ab- 
sorpt.-Banden, Struktur) 3211, 3234: (chro 
matograph. Adsorpt.-Analyse, Best. d. Ver 
unreinigg.) 34 Il, 942; Synth.: v. Homologer 
31 Il, 2461; v. u. Derivv. 33 1, 2685 
3934; (sterinähnl. Substanzen) 33 IL, 1037 
Bldg.: bei d. Pyrolvse v. persischem Naturga: 
34 II, 3701: aus  1-(3-1’-Naphthyläthy! 
eyelohexanol 33 II. 2404, 3% II. 1467: au 
Tetralin 30 11, 2808; Bldg. durch Dehydrier 
d. Follikelhormons 3% I, 1341; v. Cholesteriı 
32 II, 1787; 33 1, 3321; v. Cholsäure 301 
1943: 33 1. 1296, 3563; Il, 555; (Verb. mit 
2.7-Dinitroanthrachinon) 34 I. 1823: Frag 
d. Bldg. bei d. Dehydrier.: v. Cholesterin 
Ergosterin u. Cholsäure mit Se oder P 
33 11, 1027; v. Cholatriensäure 33 1, 2703 
Dest. mit Hr-Dampf 3% IL, 2562; ultrarotes 
\bsorpt.-Spektr. 33 I, 1245: Krystallstruktu 
34 1I, 2175: Bezieh. zwischen Konst. u 
Viscosität 3231, 2562; I, 2906; thern 
Spalt. 34 II. 1063; katalvt. Hydrier. 321 
216: Enzymhemm. durch Careinom ei 
zeugendes 3211, 1925: Spindelzellen- 
tumoren nach 34 Il, 802: Verwend. \ 

-Derivv. für Farbstoffe (—-Amine) 341 
INS0*: (Pyridinoverbh.) 34 II. 33>*. 
3.4-Benzphenanthren (F. 65°), Darst., Eigg 
Pikrat 321, 64: Auffass. d. v. Weitzen- 
böck u. Lieb als 1.2-Benzanthracen 3011, 
565: eareinogene Wrkg. v. Derivv. 34l 
145. 

Triphenylen (1.2;3.4-Dibenznaphthalin). Licht 
absorpt., Struktur 3211, 3234: Einw. \ 
Oxalvlehlorid 33 II. 548. 

10-Methylenbenzanthren (F. 225°) 3:3 I, 177> 

Kohlenwasserstoff CısHız aus Tieftemp.-Terr 
31 II, 357. 

Truxen s. C2rHıs. 

CısHıs 11.12-Dihydronaphthacen (F. 207°) 31 N 
1142. 

o-Xylylen-1.8-naphthalin (F. 113-115) 3211 
1297, 3092. 

10-Methylen-3.4-dihydrobenzanthren (1 19 
bis 156°) 331, 1778. 

1.2-]5°-Methylcyclopentadieno-1 .3- bzw. -1.4 - 
phenanthren (F..182°) 33 II, 2403. 

1.1°-Diindenyl (F. 130.5—131,5°%) 34 1, >46 

3.3 -Diindenyl, Umlazer. 3% I, 44. 

teehn. Diphenylbenzol. Darst. 3211. u2>* 
1835*: Reinig. 34 I, 289*. 

o-Diphenylbenzol (F. 56°), Bldg. 33 II. 54 
341. 45; Dampfdruck 31 II, 1259. 

-Diphenylbenzol (F. 0°), Bldg. 33 II, >42 
Nitrier. 32 II, 1610; Halogenier. 33 1. 307: 
Sulfonier. 33 II. 2108*, 

»-Diphenylbenzol (»-Phenyldiphenyl. Terphenyl 


(F. 210—211°). -Syst. u. dessen Vork. U 
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Pflanzenreich 30 Il, I»6« Synthesen 


-Reihe 33 II, 3421 Darst. bzw. Blde 
bei d. Bzl.-Zers. bei d. Bürstenentlad. 321 


916; aus p-Tetraphenyl 3311, 3262; a 
p-Diehlorbenzol u. CsH:5Metl 3% 1. 31 vus 
Uyclohexandion u. CsH5Mebr 32 II, 2060 
aus 3.6-Diphenyltetrahydrophthalsäure 30 11 
3552; aus Muscarufin 301, 3444: Ster: 
chemie Derivv. 31 1, 1922: Kevstall 
struktur 33 11, 507, 2792: Röntgenstrahl 
unters. 33 Il, 3536, Hauptsusceptibilität: 
u. Mol.-Anordnung im -Krystall 34 II, 721 

I-[Phenanthryl-(2 ))-butadien (F. 125°) 3011 
3574. 

6.6-Diphenylfulven (F. 79 80,5°), Darst. 3% 11 
755; Autoxydat.-Verlauf in Gew. \ Fri 
phenylmethyl 341, 380 Bromier. 30 11 
3143. 

ısymm.  Phenyl-«-naphthyläthylen («| su 
33 1, 2095. 

1-Phenyl-2-«-naphthyläthylen (F. 72.5 73.5 
34 I, 2923 

asymm. Phenyl-j-naphthyläthylen (F. 52") 33 I 
2099. 

Kohlenwasserstoff CısHıs (F. 254°) aus Follikel 
hormon 32 II, 2982; (Bezieh. zum Ringsyst 
d. Sterine u. Gallensäuren) 32 II, 3562 


Kohlenwasserstoff CısHıs [oder CırHı2] dl 
239—240°) aus Cholatriensäure 331. 2704 
Kohlenwasserstoff CısHıs (l 3)%) aus | 


Dimethyl-1.2-cyclopentano-1.2.3.4-tetrahx 
drophe nanthr en 34 1. 3475. 

sHıs 1.6-Diphenylhexatrien-(1.3.5). Absorpt 
Spektr. 31 Il, 2697: 34 Il, 564; Krystall 
struktur 30 11. 3505; Struktur d halo 
ehromen Komplexverbb. 31 II, 2699: Rkk 
30 11. 3551. 

l- -Phenyl- I-«-naphthyläthan 32 II, 371 

1-| 3 -Phhienyläthyl}-naphthalin (Kp.ıs 218—22u°), 
Bldg. 34 1, 3207; (Eig Dipikrat) 34 I 


1468. 
I-Phenyl-1-3-naphthyläthan («1 64 32 ll 
3871. 


2-/5-Phenyläthyl|-naphthalin (F 20-100 
34 11, 1468. 

-Benzyl-3-methylnaphthalin. 
1052*, 

5.6.7.8- Tetrahydro- 1.2 
90%) 34 II, 1468. 

Tetrahydronaphthacen (F. 235°) 30 Il, 3852* 

1,2.3.4-Tetrahydrochrysen, Blig. aus Sterineı 
33 1, 1296; Nichtidentität mit d. KW-stoft 
CısHıs aus Sterinen u. Gallensäuren 33 11 
2671. 

«-Methyl-1.2-cyclopentenophenanthren 
bis 77° korr.) 33 Il, 1028 

)-Methyl-1.2-cyclopentenophenanthren (!. 106,5 
bis 107° korr.) 33 II, 102%. 

3 (y) - Methyl-1.2-cyclopentenophenanthren (1! 
125—126°), Synth., Derivv., Identität (? 
mit d. Dielsschen KW-stoff CiısHie 34 1 
3474: Bezieh. zu d. Dielsschen KW-stofi 
CisHis aus Cholesterylchlorid 33 IL, 2955 
(Frage d. Identität) 33 II, 2678: 3% I. 1339 
Il, 1466; (Nichtidentität) 33 II, 3274 

4.5 :2.1-Naphthalino-8-methyl-8.9-dihydroinden 
Frage der Identität mit d. KW-stoff CısHu 
aus Cholesterin 331, 1297. 

Diinden, Konst. (Eigg.. Polymerisat.) 32 I. 356 
(Rkk.) 323 1, 2174 

I--Hydrindylinden (kKyp.ız 100-1029) 321 
2174. 

Kohlenwasserstoff CısHıs v. Diels (F. 124-125 
korr.), Bldg.: aus Cholesterin 33 Il, 102» 
(Mechanismus) 32 II, 2189: aus Cholesteryl 
ehlorid (Bezieh. zum 1.2-Cyelopentenophen 
ınthren) 33 II, 2406; (Bezieh. zu Y-Methy! 
1.2-cyelopentenophenanthren) 33 II, 29=5 
aus Cholatriensäure 33 1, 2704: aus Ergo- 
sterin 30 I. 1942: 34 1, 2; aus Strophan- 
thidin (Rkk.) 3% II, 253, aus Gitogenin u 
Sarsasapogenin 34 II. 2536: aus Sarsasa] 
genin (Rkk.. Derivv.) 34 II, 3626; Struktur 
331. 3577; Formel 393 Ä \uflass 
als KW-stoff CirrHus 33H 1366 Nicht- 


Oxvdat. 301 


4) bis 


2-benzanthracen (FF 


(th ah 


CısHıs p.p-Diäthyltolan (F. 71.5 72,5 


V 
C,H, 


lentitut t 2.3.4Tetrahvedrochrvs 
33 Il, 267 t Methvi-1.2-eve entem 
henant! N le d KW-stofl CırHıs 
(ook u. Hewett (röntgzenograph. Unters 
33 11, 3273: Frage d. Identität mit 1.2 
Uyelopentenophenanthren 33 HI, 2678; (Nicht 
ientität) 34 I +; (Identität (?) mit 
Methvl-l.2-evelopent phenanthren 34h 
1332: IE, 1466; Identität mit 3% M 
thıyl-1.2 ) nopi u 34 1, 3474 
475 t h\W | IA H ius Dianhs 
uzarigenin 3% I All 

Kohlenwasserstoff CısH } 24— 125°) aus 
Dianhvdrouzarigeni Pikrat Identität mit 
d k\W-stotfi CısH (aus Cholesterin) 34 I 

Kohlenwasserstoff CıisHın aus Strophanthidin 


3ı I, 2483 
323 11, 28324 


(Erkennen als KW -stoff CieHıs 


UV-Spektr. 34 1, 1645 

3.3.4.4 -Tetramethyltolan (FF. 14 1449), Darst 
UV-Spektr. 34 1, 1645 

Dicinnamyl (F. s1— 82°), Blie. 3011, zı1, 
321, 210: Rk. mit Na-K-Legier. 30 1, 3% 

Isodicinnamyl |1.4-Diphenylhexadien-(1.5) 


(Kp.ıs 187— 189°, Bldge., Erkennen d 
Diphenyl-a-hexvliens Rupe u Rürg 
als 32 210: II, ie 


Hexahydrochrysen: |Germisch) 3211. 216 

eis-Hexahydrochrysen 31 I, 28706: 33, 2085 
Il, 1037 

frans-Hexahydrochrysen Eh 1l, 2>706: 231 
1037 

1.1 -Dihydrindenyl (kyp.is 104-1050) 3% 1, S46 

2.3.4.5 -Tetrahydroterphenyl ch 146-145 
33 Il, 3423 


9.10-Diäthylanthracen (F. 146 3a ll, 167 
34 1. 1647: II, 246 
2.3.6.7-Tetramethylanthracen (Fb. 301 Vork 


im Tieft« mp.-Teet 34 Il, 72 Synth. SE HI 
2735; (Rkk.) 34 I. s6l 

1-Methyl-4- isopropylphenanthren (F. 60868 
33 11, 3273. 

Isoreten (1-Methyl-6-isopropyiphenanthren 
Blde. aus Rimuen, Konst. 33 II, 3700 

Reten [1{(8)-Methyl-7(2 -isopropyIphenanthren 
(F. 100,5°), Vork. im Nadelholzteer 31 1 
3420; Herst aus Baumharz, Abietinsäur 
u. del. 331. 2464*; aus Harzöl 33 2175 
aus Abietinsäure 33 II, 1029; 3% II, 1023* 
Synth. (Rkk.. Derivv., Konst.) 32 II, 1200 


(Pikrat) 331 426 Blde aus Acetvler 
31 Il. 3: aus Josen 30 l. 379 Unters» 
auf dd Gebiet (Syntli. neuer Derivv 


Ssı 11. 2732: (a-Retenecarbonsäure u. Derivı 
321, 3714 (neue Nitroretenolk Nitı 
fluorenone u. verwandte Verbb.) 34 II, 61 
Monosubstitut.-Derivx srl 1450 OxN 
deriv\ 321 40 ultrarot« Absorpt 
Spekti sl, 1245; röntg aussen l nters 
33 11. 3274; kryoskop. Konstante 34 I, 2622 


therm Spalt 34 Il, Im Oxvdat. 31 
1014 

9.10-Dipropylidenacenaphthen (1 101%) 301 
1470 


- Phenyl - 5 - 13.4 - dihydronaphthyl - (1 )]-äthan 
(1 - 3 - Phenyläthyl - 3.4 - dihydronaphthalin 
(Kp.ıs 209—212°) 34 I, 3207: II, 1468 

Phenanthrenkohlenwasserstoff Cı=Hıs (1} 126 
his 127°) aus Hederagenin durch Dehvdris« 
34 1, 3062 

Kohlenwasserstoff CısHıs (7 dA Ar) A 
\bietinsäure 32 II. 50 


ısHz 1.1-Diphenylhexen-(1) (kıj Is4') 30 1 


04 
(.ö-Diphenyl-«-hexylen. Erkennen dl 
Rupe u. Bürgin als Isodieinnamy! 321. 2] 
II. 116= 
l- he Ara -benzyl-: 2-propyläthylen K 
is 317%) 321, 3291 
2 E -Diphenyl-4- -methylpenten-(2 (f e 
:-Methylstyrol (kj 170—171° sr ll 
134 








IST (C,,H,) 


I-Pheny -2-benzyl-2-isopropyläthylen (Kp.760315 
bis 317°) 32 1, 3291. 


1.1-Di-p-tolyl-2.2-dimethyläthylen (F. 50°) 30 I, 


3040, 

dimeres 3-Phenylpropen-(1) (Kp.ıs 180—190°), 
Bldg. 34 I, 2750. 

Styrol-Tetralin (1-Phenyl-1-teiraiyläthan) (Ky.ıs 
216—218°) 32 II, 3871. 

7.8-Dihydrophenalyl-7-spirocyclohexan (l. 55 
bis 56°) 34 Il, 1467. 

symm. Octahydrochrysen (F. 138-—-140°) 32 II. 
216. 

eis-asymm.- Octahydrochrysen (F. 78—-79°) 
34 11, 1467. 

trans-asymm.-Octahydrochrysen (F.114--114,5*°) 
33 11, 2404; 34 II, 1467. 


1-Methyl-1.2- creme 1.2.3.4-tetrahydro- 
phenanthren (Kp.o,s 155°) 34 1, 3474. 

1.2-|5°-Methylcyclopentano]-1.2.3.4-tetrahydro- 
phenanthren (?) (Kp.2 141-- 145°) 33 IL, 2403. 

re Re dr 33 Il, 2660. 

17.27.34. -Hexahydroterphenyl (F. 5 
33 Il, 3 53. 

1-[ 5-1 '-Naphthyläthyl]-A'-cyclohexen (Kp.3—-4 167 
bis 168°) 34 Il, 1467. 

9.10 - Dihydro - 9.10 - diäthylanthracen, Darst 
Kigeg. 34 1, 1647; Dehydrier. 34 II, 246. 

2.3.6.7-Tetrametnyl-9.10-dihydroanthracen (HF. 


217—219°) 31 Il, 2735. 
Dihydroreten (F. 64—-65°), Vork. 31 II. 3420; 
Darst., Rkk. 32 Il, 3397. 
1.3.3-Trimethyl-I-phenylindan (festes dimeres 


«-Methylstyrol) (F. 53° bzw. 
Sl II, 1135; 33 IL, 858. 
Kohlenwasserstoff CısH20 aus 1. 
methyl-1-p-tolylindan 33 I, 934. 


Kp.780 307 —310°) 


3.3.6-Tetra- 


CısH22 1.4-Diphenylhexan (Kp.s 147--148°) 

32 11, 1169. 

«.2-Diphenylhexan, UV-Absorpt. 30 11, 1498. 

p.p’-Diäthyldibenzyl, Absorpt.-Spektr. BL, 
1414. 

asymm. Dixylyläthan, Verwend. 33 I, 3506* 

Dekahydronaphthacen (HF. »2°) 30 I, 3852*. 

Tetrahydroreten (kp. 360- 366°), Vork. 3L II, 
3420. 

2.3.4.5.2''.3 4,5 -Oktahydroterphenyl(F.110°) 
33 Il, 3423. 


Diisopropyldiphenyl (?) (F. 65°) 32 1, 63; 11, 

Dimesityl (2.2'.4.4'.6.6°- de 
(F. 100°), Bldg. 30 I, 1928; Krystallstruktuı 
30 II, 3114; 31 1, 1719; Hydrier. 31 I, 3097. 

Kohlenwasserstoff CısHaz2 (F. 104°) aus Abietin- 
säure 32 11, 59. 

CısH24 6-| 3-(2'.6°.6°-Trimethylcyclohexenyl-1')- 

vinyl]-6-methyliulven 3% II, 1620. 

Dodekahydro-1.2-benzanthracen (l. 71--72°) 
34 11, 1468. 

Dodekahydrochrysen (W. 55-—-57°) 3211, 216. 

Dodekahydrotriphenylen, Lichtabsorpt., Struk- 
tur 32 Il, 3234. 

2',3.4.5.17.2.3°.4.5°.6°-Dekahydroterpheny| 


(F. 97—98°) 33 Il, 3423. 
Hexahydroreten (Kp. 355°), Vork. 3L Il, 3420. 
1.4-Diisobutylnaphthalin 3% I, 164». 


Di-tert.-butylnaphthalin vom F. 145-146°, 
Darst., Erkennen d. @.a@-Dinaphthyls v. Weg 
scheider als all, 1449; vel. auch die 
nachstehende Verb. 

Di-tert.-butylnaphthalin vom F. 142° 
vel. auch die vorstehende Verb. 

Di-tert.-butylinaphthalin vom F. 82—-83 °, Darst., 
Erkennen d. @.38-Dinaphthyls v. Wegscheider 


30 1, 


als 31 I, 1449. 
2-3-Phenyläthyl-A"-oktalin (Kp.s-4 155°) 34 11, 
1468. 


Kohlenwasserstoff CısHz24+ aus Follikelhormon 
(Ringstruktur) 32 II, 2983. 
CısH2# Dieyclohexylbenzol [Gemisch] 3L I, 
34 Il, 331*. 
1.4-Dicyclohexylbenzol (1.2.3.4.5.6.1° 
5.6 -Dodekahydroterpheny|l) (F. 
3311, 3423; (Konst.) 321, 2583; 
34 Il, 2215. 
X.X- Dicyclohexylbenzol 30 I, 355 
1-Cyclohexyi-3-phenylceyclohexan 333 II, 3423 


1S30*®:; 


BR | 
Darst. 
Bldr. 
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1.2.37.4.5°.6°.1°.2.3”.4.5°.6°-Dodekahydro- 


terphenyl (F. 56° bzw. Kp.o,2 144°) 33 11, 
3423. 

CısH2s Hexadekahydrochrysen (Kp.0,5 168°) 32 11 
216. 

Dekahydroreten (Kp. 336— 340°), Vork. 311 
3420, 


1.2.3.4-Tetrahydro-1.4-diisobutyInaphthalin 
(Kp.ıs 170—175°) 323 Il, 2963; 3A IL, 1647 
CısH30 (s. Orstran). 


Dioctinyläthan [Octadecadiin-(7.11)] (Kyp.r 167 
bis 165°) 34 II, 40. 

Perhydronaphthacen (F. ca. 50°) 30 II, 3x52* 

Perhydrochrysen, röntgenograph. Unters. 33 IH 

1.2.3.4.5.6.2'.3°.4'.5°.1°°.2°°.3°°.4’'.5°°.6°-Hexade- 
kahydroterphenyl (F. 111-—113°) 3:3 II, 3423 

4-n-Undecyltoluol (Kp.ı2 171—172°) 310 
2619. 

Tri-n-butylbenzol (Kyp.rs32 250°) 34 II, 23>4 

1.4.6-Tri-tert.-butylbenzol (F. 128°) 34 II, 424 

Tetraisopropylibenzol (F. 115°) 331, 23065 
34 II, 2334. 

Hexaäthylbenzol (F. 129°), Vork. in synthet 


Öl aus gasförm. Olefin-KW-stoffen 331 


3655; Darst. 331, 3065; physikal. Eigg 
34 I, 664; Mechanismus d. Friedel-Crafts- 
schen Rk. mit Athylbromid (+ AlBrs) 3L 1 
1119. 
CısH32 (s. Fichtelit). 
Octadekahydroterphenyle (l. 162° u. 55--57° 
33 Il, 3423. 


Kohlenwasserstoff CisHs2 (Kp.1,5-2 145 - 147°) 
aus Cyelohexen u. H2S04 33 I, 2681. 
Kohlenwasserstoff CısHs32 (Kp.5 102°) aus Iso- 
phoron 34 II, 241. 
Kohlenwasserstoffe CısHs2 (Kp.23 17» 150° 
aus Halogenverbb. u. Allls in Cyelohexan 
32 1, 800, 
CısHsı Octodecadien, 
446*, 
2.2.4.4 .6.6-Hexamethyldicyclohexyl (Kyp.s 123 
bis 126°) SL I, 3097. 
hydriertes trimethyliertes Sesquiterpen 
aus Methylkautschuk 31 I, 372. 
CısHss Octadecen (Octadecylen), Sulfonier. 321, 
s77*: II, 446*, 1240*, 
2-Methyliheptadecen-(2) (Kp. 
Cyclooctadecan, physikal. 
32685; röntzenograph. Unters. 
Kohlenwasserstoff CısHss aus d. 


Sulfonier. 32 1, 877*; Il, 


CısHs4 


31 I, 2454. 
Konstanten 3011, 
33 1, 2806. 

Teer d. Bar- 


314°) 


sass-Sapropelite 33 II, 3940. 

CısHas Octadecan (F. 27,6° bzw. 28,02°), Darst. 
S3ıi II, 409; 3311, 361: 34 1, 526: Bilde 
32 11, 2167; ultrarotes Absorpt.-Spektr. 
331, 1245; (Verwend. zum Nachw.) 321, 
08; Röntgenunters. in d. Nähe d. F. 3311, 


Berechn. 4. 
Viscosität 


Viscosität u. 
-Mol. aus d. 


1477; Mess. d. 
Längenabmess. d. 


33 II, 1655; Syst. Hexadecan- (Polymor- 
phie) 32 1, 3401; Krystallform d. Syst. 
Hexadecan bzw. Heptadecan 341, 526 
spaltende Hydrier. 3% II, 2327; Zers. mit 
Allls 34 II, 1756. 


Isooctadecan (2-Methylheptadecan) (Kp. 311 
31 I, 2454. 

Pristan, wahrscheinl. Vork. in gehärteten 
Fisch- u. Spermölen 30 I, 1874; bei d. Hy- 
drier. v. Fischölen entstehende -KW-stoff 
30 II, 2324. 

Kohlenwasserstoff CısHas, Bldg. bei d. Hydrier 
v. Fischölen 30 Il, 2324. 


18 II 


CısHs0s Phenanthren-1.8.9.10-tetracarbonsäuredi- 
anhydrid, Darst., Eigg., Rkk. 31 1, 3116 
Abbau 32 II, 3396. 


Truxenchinon s. (27Hı20s3. 
Phenanthren-9.10-dicarbonsäureanhy- 
3l I, 3116. 


Cı»HsO2 
CısHsO? 
drid-1.8-dicarbonsäure 


CısHsO10 Anthrachinon-1.2.5.6-tetracarbonsäure 
Darst., Eigg., Tetramethylester 321, bt», 


'Letramethylester (F. 292--294°) 3% Il, 293 


























Anthrachinon-1.2.6.7-tetracarbonsäure letra 
methylester (F. 193—194°) 3% I, 140 


Anthrachinon-1.2.7.8-tetracarbonsäure, Tetra 
methylester (F. 237—239°) 34 I, 1480 
CısHsCir Verb. CısHascir (Zers. 160 162°) aus 
1.1’-Diehlor-3.3’-diindenylen 34 I, S46 
CısHı002 Bz-1-Benzanthronaldehyd (F. 224° 

33 Il, 1778*®. 

Benzanthron-2-aldehyd (F. 215-—-217®), Darst 
3211, 2376*: 33 IL, 614*: (Verwend.! BE HH 
2931®. 

Benzanthron-6-aldehyd 1 Il, 2031*%: 321 
2376°. 

1.2-Benz-3.4-anthrachinon (F. 262— 263° Zers 
korr.), Darst.» Rkk. 301, 383; Struktur 


(Red.-Potentialbest.) 3 I, 3114. 
1.2-Benzanthrachinon-(9.10) (Naphthanthrachi- 
non, Siriusgelb G) (F. 168,5 — 169,5), Struktuı 
(Red.-Potentialbest.) 31 1, 3114; Darst.: 
aus 1-Keto-1.2.3.4-tetrahydro-5.6-benzanthra 


cen 33 II, 2672; aus 9 (10)-Acetyl-1.2-benz 
anthracen 34 I, 218; aus 2-Benzanthrachinon- 
t-carbonsäure 32 64; aus o-@-Naphthoyl 


benzoesäure 33 1, 1444: Il, 2062*; 34 11 
3846*%; (Ätzalkalischmelze) 30 I, 1935; aus 
Phthaloylnaphthalinen u. 2-Naphthoylbenzor 
säuren 33 II, 2129; aus 1-Benzoyl-2-naph 
thoesäure (Derivv.) 30 IL, 3157; aus 2-Ben- 
zoyl-l-naphtoesäure 31 11, 2010; Darst.: x 
Derivv. 31 I, 3400*, 3404*: IL, 2010: 321 
3350*; Il, 1976*%, 2243*, 2378°; v. Küpen- 
farbstoffen d. -Reihe 31 I, 691*; 3311 
285s*: Rk.-Prodd. d. Küpen v. -Farb 
stoffen 33 II, 2195; Red. 30 II, 565; Oxydat. 
v. Derivv. 3% I, 1459; Kondensat. mit Gly- 
cerin 34 I, 1712*: Verwend.: im Zeugdruck 
aL Il, 1494; für Alter.-Schutzmittel 32 11, 
TSS®. 

2,3-Benzanthrachinon-(9.10) 
non) (F. 294°), Darst. 
Darst., Rkk. 31 Il, 1142. 

Chrysenchinon-(1.2) (F. 239°), Darst 
2672; Struktur (Red.-Potentialbest.) SL, 
3114; Rk. mit Grignardverbb. 3L II, 2461 

Chrysenchinon-(2.8), Struktur (Red.-Potential 
Best.) 3L I, 3114. 


(Naphthacenchi- 
Sı II, 549, 


27S6* 


“>. 
+b* . 


3.4-Benzphenanthrenchinon-(9.10) (F. 187 bis 
188°) 32 I, 64. 
1.8-Phthaloylnaphthalin (F. 175°) 33 11, 2243* 


3093, 

Verb. CısHı002 (F. 177°) 

benzoesäure 3 11, 2461. 
CısH 1003 Br-2-Oxy-1.2-benzanthrachinon (1! 
253°) 32 II, 2243*; 33 II, 2131 

3-Oxy-1.2-benz-9.10-anthrachinon :30 1, 

I-Oxynaphthacenchinon, Rkk. 31 I, 462 

5(@)-Oxynaphthacenchinon (1-Oxy-2.3-benzan- 
thrachinon) (F. 306°) 31 I, 1969; II, 540. 

„Oxynaphthanthrachinon' d. Farbwerke vorm 
Friedr. Bayer u. Co. (Erkennen als per 
(1.5)-Phthaloyl-2-naphthol) 31 IL, s48. 

12-Oxy-5.6-chrysenchinon, Struktur (Red.- 
tentialbest.) 31 I, 3114. 

1.8- Phthaloyl-2- oxynaphthalin [1.8 (peri)- 
Phthaloyl -2-naphthol, 1- Oxypleiadendion- 
(7.12)] (F. 199—200°), Darst. 32 II, 2243* 
Darst., Rkk. Erkennen d. ‚„Oxynaphthanthra- 


aus «@-Naphthoyl 


384 


» 
(i- 


ehinons' d. Farbwerke vorm. Friedr. Bayeı 
u. Co. als 31 11, 848; Darst., Rkk. 32 11, 
1297: (Konst.) 32 11, 3092: Konst. 33 Il 
1676: Rkk. 341, 1317; Umlager 3311, 
2131; Ringschluß 3211, 2532*; Alkali- 
schmelze 33 I, 3630*; hydrolyt. Spalt. 3% I 
466*: Hydrier. 34 I, 1320 

Diindon (Biindon, Bindon, Anhydrobisindan- 
dion) (F. 209°), Darst., Rkk., Konst. 321 


1894; Bldg. 33 I, 1121; Derivv. 33 1, 56, 940, 
2246; Umilager. in Isobindon (Mechanismus) 
341, 1191; Übergang in Truxenchinon 
(Mechanismus) 33 I, 1124; Kondensat. 31 Il 
3207; Oxydat.-Prodd. 321, 3435; Addit 
Rkk. 32 II, 2165; Alkylier. 34 I, 215. 
Isodiindon [lsobiindon, Isobindon, 2-Indonylin- 
dandion-(1.3)]) (F. 330°), Darst. aus Indan 
dion bzw. Na-Indandioncearbonsäurcester 


Kkk Salze) 3111 zu (Mechanismus 
Neben id.) 33 1, 1124; Blde.: aus Bindoı 
32 1, 1504; (Mechanismus) 34 I, 1191; aus 
Methhivlenanhvdrobisbiind 33 I, 2247 Rh 
Salz 34 1, 2 

Benzanthron- #:-1-carbonsäure \ ea 335 
Darst. 30 I, 15539*; II, 2698*; 33 II 175° 
Darst., Verw 34 Il, 2045° 

Benzanthron- B:-2-carbonsäure Darst \ 
wend. 34 I, 2045* 

Benzanthron-2-carbonsäure (| 295° se I 


3240°; 32 11, 2376°; 38 1 
1.2-Benzofluorenon-4-carbonsäure ler 2.3-Ben- 
zofluorenon-5-carbonsäure } kort 

30 I, 354. 
Chrysofluorenon-4-carbonsäure (| 20%) al 


o14*® 


208‘ 


9,10 - Endo-/acetylendicarbonsäureanhydrid-an - 
thracen (F. 244 — 246°) SL IL, 436 
2-(2-Oxynaphthoyl-1 )-benzoesäure)-lacton (1 
195°) SL II, 2460. 
Verb. CısHı00s aus 9 
anhydrid (F. 198°) 
Verb. CısHı0o0s aus 
phthalaldelivd 3, 1 
CıH1ı00s Dioxytriphenylendioxyd (! 30 340 
34 I, 3050. 
3.3 -Dicumarin (F. 315°) 321 
6.6 -Dicumaryl 31 11, 20606 
3.4-Dioxy-1.2-benz-9.10-anthrachinon 30 I, 3>4 
5.8-Dioxy-1.2-benzanthrachinon (F. 222°) 31 11 
2010 
Isoäthindiphthalid (9.10-Dioxynaphthacen-11.12 
chinon), Red. 3% Il, 3617 
1.4-Dioxy-6.7-benzanthrachinon (1.4-Dioxy 
naphthacenchinon, /in. Naphthchinizarin) (| 
304°) 3 Il, 840, 2786®. 
1.8-Phthaloyl-2.3-dioxynaphthalin 
pleiadendion-(7.12)] (FF. 233°), 
1310; Alkalischmelze 33 1 
1.8-Phthaloyl-2.6-dioxynaphthalin (1! un ® 
32 Il, 3093 
1.8-Phthaloyl-2.7-dioxynaphthalin (1 267° 
32 Il, 3093 
Bisindandion 32 ISu4 
1.2-Benzoxanthon-8-carbonsäure 


Naphthol T Phthalsäur: 
S3ı 11, 2400 
Indandion - (1 ‚ u. Ten 


Lig, 


1.2-Dioxy- 
Darst. 3% 1 
630% 


(#-Naphtho- 


xanthoncarbonsäure) (Fb. 263. 204%) SL 1 
2621. 

32-1-Oxybenzanthron- B:-2-carbonsäure, Atlıy 
ester (F. 206°) 30 IL, 3861®. 

B2-3-Oxybenzanthron- Bz-2-carbonsäure 211 
532° 

4 - Oxybenzanthron - 3-carbonsäure (HF. 2x5 


30 Il, 3050*., 
Cı=Hı005 5.6(7).8-Trioxy-1.2-benzanthrachinon 
(F. 250—251°) 31 11, 2011. 


1.2.4-Trioxy-2.3-benzanthrachinon "3 II, 40 

Acetylanthranol-(10)-1.2-dicarbonsäureanhydrid 
(F. 266—- 267°) 30 Il, 3406 

jemischtes Anhydrid v. Anthranol-1.5-dicarbon 
säurelacton u. Essigsäure 30 11, 3408. 

CısHı00s Dinomophthalsäureanhydrid (t in 

bis 161°) 321, 15 

ns-Acetylanthrahydrochinon-1.4-dicarbonsäure 
lacton (F. 239— 240°) 30 II, 2001 

Acetylpseudoanthrahydrochinon-1.2-dicarbon- 


säurelacton (F. 255 - 256°) 30 11. 3405 
CısH1ı00s Anthracentetracarbonsäure, Darst v 
u. Derivv. 34 Il, 2200*, Verwend. x 
u. Derivv. 34 Il, 3186* 


Phenanthren-1.8.9.10-tetracarbonsäure, Blıiy 


Eigg. 32 Il, 3315; Derivv. 31 I, 3116 
CısHıoclz 1.1 -Dichlor-3.3 -diindenylen (F. 201 
bis 232,5° Zers.) 3% I, >46 


als TE O1 EOMETER 


1.1'-Dichlor-3.3 -diindenylen (1! 


165,5 —166,5°) 3% |, 846. 
CısHıolls 1.1 -Dichlor-3.3 -diindenylentetrachlorid 
(F. 209— 211° Zers.) 34 I, 546 
C1sHıoBrz2 1.1 -Dibrom-3.3 -diindenylen 3% I, »1 
CısHıoBrsl-Benzhydryliden-2.3.4.5-tetrabromcycio- 
pentadien (F. 140-—-191°) 30 11, 3145 
CısHiıoBrs 1.1’°-Dibrom-3.3 -diindenylentetrabro- 


mid (F. 179° Zers.) 34 I 
ısHııN (2.5-Acenaphthindol (F. 255° 
CısH1ıN5 9-Aminoacenaphthophenazin 


44 


r 


331 








ISII (C,H 0 


Cı=«Hı20 2-Phenyl-4.5-benzocumaron (F. 143 bis 
144°) 31 II, 1>=62. 

3-Oxy-1.2-benzanthracen (F. 106 -205* Zers.) 
30 I, 383. 

I1-Oxynaphthacen 1 Il, 1142. 

Oxychrysen, Darst., Verwend. 34 1, 3927*. 

1.2-Benzanthron-(9), Darst., Rkk. 30 II. 5665 
Rkk. 32 1, 2467 

1.2-Benzanthron-(10) 30 II, 565. 

2.3-Benzanthron-(9) (FF. 106°) 
32 Il, 3885. 

Bz-1-Methyl-peri-benzanthron (FE. 164°), Darst. 
30 Il, 33555*, 38560*, 5561*: Oxvydat. 30 1. 
1539*; II, 135*, 2698*. 

bz-2-Methyl-prri-benzanthron (HF. 171°) 301, 
3242®, 

Bz-3-Methyl-peri-benzanthron (HF. 113-— 114") 
30 Il, 3858*. 

2-Methyl-peri-benzanthron (1. 198.5-—199®), 
Darst. 30 II, 563, 2697*, 2698*; 31. L, 782; 
32 I, 2239*; Reinig. 34 I, 3522*; Oxydat. 
30 1, 3240*; 11, 563; 31 II, 2931*; 3211, 
2376*, 33 II, 614*: Kondensat.-Rkk. 30 II, 
S20* 3853”; Verwend. 31 L 1367*, 2943*: 
Sa Il, 1601*. 

4-Methyl-peri-benzanthron (l". 127 
3399*; 33 1, 1778. 

6-Methyl-peri-benzanthron (F. 167-168"), 
Darst. 30 IL, 564: Oxydat. 31 IE, 2031*: 
32 Il, 2376*. 

7-Methyl-peri-benzanthron (F. 158 
>64. 

Methyl-peri-benzanthron |Gemischl, Verwend. 
32 11, 2115*. 

CısHı202 Dichromylen, Nomenklatur v. 
Sı II, 2611; Derivv. 331, 2101. 
Naphthacenhydrochinon, Auffass. als Radikal 

3ı Il, 1143. 
2-Phenylnaphthalindialdehyd-(5.2') 
Sl I, 3238. 
2.3-Benz-9-oxyanthron-(10) (FF. 230° 
SE II, 1143. 

Bz-1-Oxy- Bz-3-methylbenzanthron 32 Il, 2736*. 

x-Oxy- Bz-3-methylbenzanthron 30 II, 385>*. 

1-Oxypleiadon-(7) (F. 232°), Darst., Acetyl- 
deriv. 33 II, 1677; Rkk. 34 1, 131 

1-Oxypleiadon-(12), Vers. d. Darst. 3% I. 1310. 

3-Oxy-6-methyl-1.2-benzofluorenon, \ 
341, 1114*. 

Rz-1-Methoxy-peri-benzanthron (FF. 172- 173®), 
Darst. 30 1, 131*: Darst., Rkk. 31 II, 2787 *: 
Rkk. 31 I, 3300*. 

B2-2-Methoxy-peri-benzanthron 30 I, 3241*. 

Phenyl-«-naphthyldiketon (HF. 102,5 103°) 
34 11, 245. 

2.6-Diphenyl-1.4-benzochinon (FF. 135’) 3 1. 
2451. 

Truxon 32 1, >19. 

|(2’-Oxynaphthyl-1 )-phenylmethan-2-carbon- 
säure|-lacton (N. 147°) SL II, 2460. 

CısHı203 3-Phenyl-4'-methyl-7 .8 -furocumarin (W. 
170°) 341, 1485. 

1.6-Dioxypleiadon-(7) (F. 233°), Darst., Diace- 
tylderiv. 3% 1, 1320; Rk. mit NH2OH 934 1, 
1317; 

2 - [a@-Naphthoylj-benzoesäure (« - Naphthoyl-o- 
benzoesäure) (F. 176,4° korr.), Darst. SL 1, 
1675*: Darst., Rkk. 30 I, 1935; 32 II, 2182: 
3:51, 1444: Derivv. 33 II, 2062*: Rkk. 32 II. 
3093; Umlagerr. bei d. Kondensat. methy- 
lierter Derivv. 323 11, 2820; Spalt. v. Erd- 
alkalimetallsalzen 30 11, 308*; Hydrier. 
3ı 11, 3546%; CO2-Abspalt. 34 I, 3521*; 
Verwend. v. Schwermetallsalzen 31 IL, 3276*: 
33 Il, 2063*. 

2-Benzoyi-I-naphthoesäure (NY. 1309— 140°) 

Sı II, 2010. 

1 - Benzoyl - 2 - naphthoesäure (F. 219-220"). 
Synth.. Ringschluß 30 IL. 3157: Methyleste: 
S3ı Il. 2010. 

1-Benzoyl-4-naphthoesäure (4-Benzoylnaphtha- 
lin-1-carbonsäure) <(F. Is4°) 301, 3307: 
il, 3196*: 321, 2376*, 2730%: 31 I. 2876 

2 - Benzoyl-3-naphthoesäure (3 - Benzoylnaph- 
thoesäure-2. 2- Benzoylnaphthalin-3-carbon- 


Su Il, 1143: 


125°) SL 1, 


159°) 3011 


Derivv. 


(F.’126,5*°) 


Zers.) 


1156 


säure) (F. 210°), Darst., Rkk. 31 II, 2786*: 
(Methylester) 31 II, 8409; Red. 32 II, 3885, 
2-Benzoyl-6-naphthoesäure (F. 198°) 33 1. 774 
«t = Naphthoesäurebenzoesäureanhydrid (F.x05 
bis 90,3°) 32 II, 2957. 

5 - Naphthoesäurebenzoesäureanhydrid (F. 
bis 57,5°) 32 II, 2957. 

Anthranylbernsteinsäureanhydrid (F. 200°) 
34 Il, 2528. 

9.10 - Endo-|«.-bernsteinsäureanhydrid]-anthra- 
cen (Anthracenmaleinsäureanhydrid) (F. 262 
bis 263°), Darst., Eigg. 32 I, 1952*; (Rkk.) 
31 Il, 435, 2732; Absorpt.-Spektr. 32 L, 2846. 

Verb. CısHı203, Bldg. d. Mono-Kaliumverb, 
aus Pleiadendion-(7.12) u. KOH 34 I, 1317. 

CısHı204 6.7.3.4 -Bismethylendioxy-2-phenylInaph- 
thalin (F. 200— 201°) 3% I, 52. 

5.8-Dioxy-1.2-benzoxanthron (F. 206°) BL 1 
2010. 

1.4-Dioxy-2.3-benzoxanthron (F. 220°) 3 11 
549. 

4-Oxy-7 -methoxynaphtho-(1.2:4'.3 )-cumarin 
(F. 266—267° Zers.) 3% I, 1045. 

Polyporsäure (F. 305°) 3 IL, 1131. 

2.5-Diphenoxychinon, Oxydat.-Potential 3% IL. 
1293. 

1.5-Diacetylanthrachinon (FE. 517° Zers.) 301, 
S06*, 3156. 

2-Cumaryl-(3)-benzopyryliumhydroxyd. Perchlo- 
rat (F. 300—305°) 34 II, 1127. 

Phenylcumarinyl-(3)-äthylencarbonsäure 
262°) 34 Il, 3333. 

2-|2’-Oxynaphthoyl-1’|-benzoesäure (F. 155°) 
Darst., Rkk. LE II, 2460; Existenz (?) 3. IL, 
48. 

o-|-Oxynaphthoyl|-benzoesäure («-Naphthol- 
phthaloylsäure) (F. Is6°),. Bldg. SE IL, 40: 
Rkk. 34 II, 3506. 

4-Oxynaphthalin-1-|3-carboxyphenyl]-keton 
(3-Oxynaphthoylbenzoesäure) (I. 264-265 °) 
31 Il, 1757*. 

4.5-Benzodiphenyl-2.2 -dicarbonsäure (HF. 252 
korr.) 30 1, 354. 

2-Phenylnaphthalindicarbonsäure-(5.2 ) (FE. 267 
bis 268°) 31 I, 3238. 

9.10-Endo-[acetylendicarbonsäure]|-anthracen 
Su Il, 436. 

Benzoesäureester d. 2.3-Oxynaphthoesäure. Vor- 
wend. 30 IL, 3650*. 

Anthronylbernsteinsäureanhydrid (HF. 215°) 

34 11, 2528. 

Verb. CısHı204 (FF. 206-208") aus 
piperonal 3% I, >52. 

CısH1205 [n-Oxyphenyl]|-cumarinyl-(3)-äthylencar- 
bonsäure (F. 242°) 3% II, 3383. 

[|p-Oxyphenyl]-cumarinyl-(3)-äthylencarbon- 
säure (F. 272° Zers.) 34 Il, 3383. 

Pulvinsäure. Bruttoformel (Bezieh. zur Pina- 
strinsäure) 33 1, 2821. 

Methylester (Vulpinsäure), Bruttoformel 
(Bezieh. zur Pinastrinsäure) 33 I, 2»21. 
3-|2-Anthrachinoyl}-propionsäure (F. 207°) 333 1. 

423. 
2.5-Diphenylfuran-3.4-dicarbonsäure. 
Diäthylesters SE I, 1923. 

7-Acetoxychromeno-(3'.4° : 2.3)-chromon (F. 
173°) 33 II, 390. 

2-Acetoxy-x-acetyl-9.10-phenanthrenchinon (| 
238—240° Zers.) 33 II, 2128. 

3-Acetoxy-x-acetyl-9.10-phenanthrenchinon (F. 
206—208°) 33 11, 2128. 
CısH:ı20s5 Dibenzoylmaleinsäure. Diäthylester (F. 
75°) 34 II, 439. 
Dibenzoylfumarsäure., 
3% 11, 430. 

2.6-Dimethylanthrachinon-1.5-diecarbonsäure 
(Zers. 350°) 3231, 3441. 

1.2-Diacetoxyanthrachinon (0.0'-Diacetylaliza- 
rin), Rkk. 31 II, 716; Red. 301, 2562: 1. 
1775*; (u. Entacetylier.) 33 I, 3244*. 

1.4-Diacetoxyanthrachinon (Chinizarindiacetat', 
Darst. 301, S08*: Red. 3011, 1775* 
31 1, 2542®, 

1.5-Diacetoxyanthrachinon, Red. 30 11, 

1.8-Diacetoxyanthrachinon (0.0'-Diacetylchrys- 


Homo- 


Rkk. d. 


Diäthylester (F.>6 


1775° 
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30 I, 2562; 11, 1775*: (u. I 
33 1, 3244* 
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azin). 
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CısHı207 Brenzcatechinaconitein 


t } Far! 
u. Konst. 32 1, 391. 

Resorcinaconitein (F. Tun Zeit Farl 
Konst. 323 1, 391. 

2.3-Diacetylanthragallol (1! 
2561. 


0,0'-Dibenzoyl-d-weinsäureanhydrid F 


2m 220°) 


33 11, 1031. 
Dibenzoylmesoweinsäureanhydrid ı(F. 207 bis 
208°) 32 Il, 199. 


Säure CısHı207 (Zers. 7 


216 


zis'") aus d ri 
lat d. Homophthalsäureanhydrids 321, =! 
CısHı2Oe (s. Norstietinsdure) 

Phloroglucinaconitein, Farbe u. Konst. 321 
3a. 

Pyrogallolaconitein (F. > »uu®), Far ) 
Konst. 32 I, 391. 

Kermes (1.3.4.6-Tetraoxy-8-methyl-5-carboxy- 
2 - acetylanthrachinon) \bsorpt. - Maxima 
323 Il, 2963 

CısHı2010 s. Salazinsäure;, Saratilsdure 
CısHı2N2 2.3;5.6-Diindenopyrazin (W. 270. 271 
341. 608. 
2.3-Dichinolyl (F. 175°) 31 Il, 274! 
3.3’-Dichinolyl v. Ueda (F. 271°) 321, 1244 


„3.3 °-Dichinolyl' v. Reich u. Serpek 32 I. 124 


„B-Dichinoly!'' v. Königs 321, 1244 
6.6 -Dichinolyl (F. 179-—-180°), Darst. 301 
3412; Verwend. 30 I, 2627*®. 


3-Phenyl-1.2-naphthochinoxalin (1. 163°), Oxs 
dat. 31 Il, 2016; 34 II, 447. 

CısHı2eNs 1.2 ;3.4-Bis-[2’-phenyl-1'.2 .3 -triazolo - 
benzol (FE. 221°) 3% II, 2226. 

1.2 ;4.5-Bis-|2 -phenyl-1'.2'.3 -triazolo]-benzol, 
\uffass. d. v. Schmidt u. Hagenböcker al» 
»-[Phenylhydrazino]-1.2.3.4-di-[2’-phenyl- 
1’.2’.3-triazolo-(4'.5’)]-benzol 34 II, 2226 

CısHi2eBr2 4.4 -Dibromterphenyl (FF. 2312-313 


33 II, 3424. 
cısH1sN 9-Methyl-1.2-benzacridin (1 ll, 
618. 
N-Phenylcarbazol (F. S8--0°) 31 1, 2460 
Aminochrysen (F. 206 207°), Verwend. 3:3 II, 
92°: 34 I, 1890*®. 
Phenyl-«-naphthylacetonitriil (F. os’) 33 1 


3694. 
CısH1ı3Na Hydrocyancarbo-«-naphthylphenylimid 
(F. 121 122°) 34 II, 3254. 

(1sHısN7 2 5-Amino-1.2 ; 3.4-di-|[2 -phenyl-1 
triazolo-(4'.5’)]-benzol (F. 240°) 34 1, 2 
CisHisCl 4-Chlor-1.3-diphenylbenzol (Kyp.+ 214 bis 

216°) 33 1, 3077. 
CısHiısBr 4-Brom-1.3-diphenylbenzol (kKp.ı 208 bis 
213%) 33 1, 3078. 
 4-Bromterphenyl (Fl. 230 232 33 ll, 3424 
(1sH140 Methylbis-|phenylacetylenyl}-carbinol 
spektrochem. Unters. 3231, 23. 
2.3-Benz-9.10-dihydroanthranol 31 II, 114 
1-Oxy-7.12-dihydropleiaden (F. 170°) 3% 1. 1320 
3.5-Diphenylphenol (F. v5°) 31 Il, 455 


..3- 
299 


I-Phenylacetylnaphthalin (F. 66- 67°), Darst., 
Red., Derivv. 34 II. 1468: Rkk. 31 II, 2402. 
2-Phenylacetylnaphthalin (F. 09- 100% 31 1 


2462; 3% II, 1468. 
-3-Naphthylacetophenon (F. 122°) 3% II, 1451 


I-Benzoyl-2-methylnaphthalin (F. 71°), Darst 
32 11, 2821; Kingschluß 30 II, 563; Pyro- 


Iyse v, Derivv. 34 I. 1488. 
I-Methyl-4-benzoylnaphthalin (1-Methylnaph- 
thyl-4-phenylketon, 4-Methylnaphthyl-1-phe- 


nylketon) (F. 68-—-70°), Darst. 31 1, 1361*: 

Oxydat. 30 II, 3196*; 32 11, 2376*, 2730* 

Ringschluß 30 II, 563 
I-/2-Methylbenzoyl}-naphthalin (»-Toluyl-«- Cı 


naphthalin) (Kp. 365 Darst. 30 II, 564 
Ringschluß 30 I, 1053*. 
I-/3°-Methylbenzoyl]-naphthalin (F. 160°) 30 I 
>64. 
I-/4 -Methylbenzoyl]-naphthalin, Kingschluß 
30 II, 564. 


!-Keto-1.2.3.4-tetrahydro-5.6-benzanthracen (5- 


) C. 1936. 11.78 als 
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1-Metliyl-6-benzoyloxynap! 


C,H,0,) 18SH0 


Keto-5.6.7.8-tetrahydro-1.2-benzanthracen 


(F. 178 33 Il, 2672; 34 1, 1489 

b6-Keto-3.4.5.6-tetrahvdrochrysen 7-Keto 
4.5.6.7-tetrahvdrochrysen | 24—125 
33 Il, 2672 


3-Methyl-6.7 


his 156°) 


-naphthohydrindon-({1) (FF! 
33 11, 20805 
Crotonylidenanthron 31 Il, 54738 
Anhydrobis - «-hydrindon (Anhvdrobisindanon 
(F. 145 Bldg. 30 Il, 2259, 2650; 321,4 
Rkk. 32 1, 2173 
ıH14O2 Bischromenyl, ueuart. Tautomeri ' 
Derivv. 34 1, 
2.5-Dioxyterphenyl (F. 171-1729 33 IL, 451° 
2.5-Diphenyihydrochinon :ıE Il 131 
Dimethoxyfiuoranthen (| 
Hydrochinondiphenyläther ih I Vei 
wend. 30 IL, 180%, 341 
4-Phenyl-3-allylcumarin 3% Il, 192 
4-Phenyl-6-p-tolyl-2-pyron (FE. 133 
1615 
1-Phenylacetyl-2-naphthol (1 
Rkk. 34 I, 1498; Oyelisier. 34 Il, 3254 
2-Phenylacetyl-I-naphthol |o-Phenylacetyl- 
naphthol, 1-Oxynaphthyl-(2)-benzyiketon| (1! 
96°), Darst., Rkk., Derivv. 32 1, 2715; Bilde 
32 II, 3883; Uyelisier. 34 11, 3254 
t+-OÖxynaphthyl-1-benzylketon (1-Oxynaphthyl-4 
benzylketon, p-Phenylacetyl-«a-naphthol) (1 
Bldg. 3211, 3883; Verwend. Wil 


Ist 


101 Darst 


Is) 
448 


I - Benzoyl-2-naphtholmethyläther  (Phenyl-!- 


methoxy-«-naphthyl)-keton) (F. 125° kon 
3 Il, 2161: 331, 3125 
[p-Methoxybenzoylj|-naphthalin <(F. 101.5 bis 
102°) 33 Il, 2979 
p-Anisyl- -naphthylketon «1! 331, 161 
-Naphthoxyacetophenon (F. 1us) SERIE, va 
1.41.57) - Diacetoanthracen (F. 212—2165 
Darst. 301, 2651*%, Oxydat 0 IE, sun* 
ısomeres Diacetoanthracen (F. ca. !73%) 301, 
2631*®. 


3 2-Tetrahydro-2.3-benzanthrachinon (2.3-Tetra- 
methylenanthrachinon, Tetralanthrachinon 
Darst., Rkk. 31 II, 1143; 32 0 Rikt 
30 Il, 3852*;, 32 1, 2346 

-i#-Diketohexahydrochrysen (race. 3.4.9.10.11.12- 
Hexahydro-3.9-diketo-1.2-benzophenanthren 
Su II, 2876; 33 1, 2655; Il, 1037 

'rans = Diketohexahydrochrysen (Meso- 
3.4.9.10.11.12-hexahydro-3.9-diketo-1.2-ben- 


Ian) 


zophenanthren) "31 Il, 276: 33 1, 20x58; HH 
1037. 
2-Phenyl-2-allyl-indandion-(1.3), Isormerisien 


341, 
B-[Phenanthryl-(2)|-crotonsäure 


BITRTH 


Methyvlester (4 


147—148°) 33 11, 2985 
Phenyl-«-naphthylessigsäure <F. 144 Darst 
33 Il, 53695; Methylester 3:3 Il, 706 


[a@-Menaphthyl]-benzoesäure (o-| @-Naphthylt- 
methyl]|-benzoesäure, :-Naphthylphenyime- 


than -2 -carbonsäure, Naphthylmethylen - »- 
benzoesäure), Derivv. 3311, 1676, Ring 
chluß 0 11, 565 Ver end \ Salzen ı Hi 
3276*%, 34 1, 51u* 

3-Benzylnaphthoesäure-(2 (F. 204 321 
38) 

Phenylessigsäure-:-naphthylester (F. 4") 32 11 

Phenylessigsäure- -naphthylester (F. 7°) 3% I, 
1405 

1-Methyl-7-benzoyloxynaphthalin F. 10 
108°) 30 1, 1934 t 

Verb. CısHı1402 (F. 246 — 248 pP} 
thrylbuttersäure 33 II, 2672 

H140» Hydrochinonphenyl - p - oxyphenylätheı 


(P- Oxy - p - phenoxydiphenyläther) Darst 
ar, Rkk. 31 11, 3514*. Verweı 
sh ll, 


1 aıs 


“ine 
i1ı iu 


3-Methoxy-5.6-methylendioxy-8-vinylphenan- 


thren (F , 31 Il, 63; 321, 2855 
‘-[7-Methylcumaryl-(4))-3-[3 -oxyphenyll-äthy- 


len 207°) 31 Il. 2613 


burn 


ıthali f inrat 





18 II 


.-]7-Methylcumaryl-(4))-?-|4-oxyphenyl)-äthy- 
len (F. 218°) 31 II, 2613. 
T-Oxy-2-styryl-3-methylchromon (F. 307°) 321 


2716 
4 -Methoxy-2-styrylchromon (F. 140%) 321 
Styryl-3.4-methylendioxystyrylketon. Rkk. 34 1, 
1646. 


9-Oxy-10.3(6)-diacetylphenanthren (F. 175.5 bis 
176,5°%) 33 11, 21238. 

2-Phenyl-2-acetonylindandion-(1.3), Isomerisier. 
34 1, 2926. 

akt. Phenyl-«-naphihylglykolsäure 32 II, 3712. 

rae. Phenyl-«-naphthyiglykolsäure (F. 138 bis 
144°) 32 11, 3712. 

Naphthyl-4-oxyphenylmethan-5-carbonsäure (| 
169 — 170°) 30 Il, 3852*. 

I2’-Oxynaphthyl-1’|-phenylmethan-2-carbon- 
säure (F. 157°) 31 II, 2460. 

2-[2°-Methoxy-1’-naphthylj-benzoesäure, MM: 
thylester (F. 155°) 34 I, 466*. 

8-Benzyloxy-i-naphthoesäure (FE. 125- 126%) 
33 I, 422. 

B-|2-Anthroyl|-propionsäure (N. 22°) 3:5 1, 422. 

p-|2-Phenanthroyl|-propionsäure (F. 205-206") 
33 II, 2672. 

»-13-Phenanthroyl]-propionsäure (F. 157-158") 
33 11, 2671. 

2-m-Tolyl-6-methylindon-3-carbonsäure-(1) (7) 
(F. 325°) 30 II, 562. 

Neohalbtruxinonsäure (N. 224°) 321, >19. 

2-Acetoxy-x-acetylphenanthren (F. 120 — 122,5" 
33 Il, 2128. 

3-Acetoxy-x-acetyIphenanthren (F. 155°) 33 Il, 
2128. 

Benzoyl-1-keto-2-oxymethylentetrahydronaph- 
thalin (F. 112—113°) 32 II, 708. 

Zimtsäureanhydrid (F. 132°). Darst. 321, 3172: 
Chromonkondensatt. mit 32 I, 2716. 

Benzylidenbenzylbernsteinsäureanhydrid (F. 
132°) 30 II, 566. 

9.10-Dihydroanthranyibernsteinsäureanhydrid 
(F. 169°) 34 II, 2528. 

«-Phenäthyl--phenylmaleinsäureanhydrid ode: 
«-Phenyl--phenäthylidenbernsteinsäureanhy- 
drid (F. 74°) 3% 1, 1312. 

‚someres (-Phenäthyl-$-phenylmaleinsäureanhy- 
drid oder «a- Phenyl- 3-phenäthylidenbern- 
steinsäureanhydrid (FF. 50°) 3% 1, 1312. 

Dibenzylmaleinsäureanhydrid (FF. 92°) 3111. 


1563. 

Di-m-tolylmaleinsäureanhydrid (F. 97°) 30 IL. 
>61. 

Di-p-tolylmaleinsäureanhydrid (F. 168°) 30 II. 
561. 


y-Truxillsäureanhydrid, Nitrier. 3% Il, 3379 
Verester.-Rkk. 30 IL, 3555. 
S-Truxinsäureanhydrid 32 1, SIs. 
Des-N-trilobin A 31 1, 1115. 
[CısH1405)x Verb. [CısH1ı403])x (Zers. bei 345°) aus 
Maleinsäureanhydrid u. Stilben 31 IL 1613. 
CısHıı04 Di-[p-oxyphenylj-hydrochinonäther (F. 
ISs8°) 31 I, 1908. 
Veratrylidenindandion (HF. 205°) 33 1, 57. 
Oxalyldiacetophenon, Einw. v. HNOs 3211 
3245. 
1-Phenoxymethyl-2-oxy-3-carboxynaphthalin 
31 Il, 2788*. 
eis-eis-B.B -Diphenylmuconsäure, Diäthyleste: 
(F. 72°) 34 II, 37586. 
eis-trans-B.B -Diphenylmuconsäure, 
ester (F. 174°) 34 II, 3756. 
trans-trans-B.B-Diphenylmuconsäure, 
ester (F. 136°) 34 II, 3756. 
Dibenzylidenbernsteinsäure, Darst., Rkk. 31 I. 
1563; Red. 31 I, 2615. 
Anthranylbernsteinsäure (F. 219° Zers.) 3% 11. 
eis-Endo-9.10-|«.5-bernsteinsäurel-anthracen 
(F. 251—253° Zers.) 31 II, 435. 
'rans-Endo-9.10-|«.B-bernsteinsäure]-anthracen 
12 


Diäthyl- 


Diäthyl 


(F. 241—242° Zers.) 31 II, 436. 
7 


phenyl - 2- methylbenzo - 


x 


7 - Acetoxy- 
30 I. 1148 


- pyron 


(C,H, ,®, 11: 


7-Acetoxy-3-methylflavon (F. 137°) 31 11, =54 

4-Acetoxy-1.2-dimethylanthrachinon (F. 154° 
30 II, 010. 

Anthrahydrochinondiacetat (F. 


2529. 


270%) 341 


1.2-Diacetoxyphenanthren (F. 147°) 33 II. 2127. 


34 11, 29 


Phenanthrenhydrochinondiacetat 
Dicinnamoylperoxyd (F. 133°) 30 11, 72 
P.y-Diphenylcrotonlacton-y-essigsäure 34 ll 
CısH1ı405  Pseudobaptigeninmonoäthyläther (| 
172°) 301, 78. 
7-Oxy-4 -methoxy-6-acetylflavon 
161°) 31 II, 2740. 
3-Phenyl-2-benzoylcyclopropan-1.1-dicarbon- 
säure, Ringspalt. d. Dimethylesters 3% 1 
1475. 
7-Methoxy-4-phenylcumarin-3-essigsäure (| 
209°) 3% I, 1044. 
7-Acetoxy-4’-methoxyflavon 233% I, 702. 
3-Acetoxy-1-methoxy-2-methylanthrachinon (| 
174°) 30 IL, 3778. 
1.5-Diacetoxyanthron (F. 14 
CısH140s Buddleoflavonol (F. 265°) 33 II. 254 


(F. 160 


3.3'-Diacetyl-2.2’-dimethyldichromon (F. 261 bis 


264° Zers.) 31 II, 2740. 

Dibenzalweinsäure (Dibenzylidenweinsäure) (| 
142°), Darst. 3% II, 3939; Rotat.-Disper 
341, 1781. 

Phenolaconitein (F. 250° Zers.), Farbe u. Konst 
32 1, 391. 

7.4 -Dimethoxyisoflavon-2-carbonsäure (F. 24 
Zers.) 33 I, 3196. 

«ı.«-Dibenzoylbernsteinsäure, Diäthylester 
(Darst., Eigg., Dienolate) 3% II, 439; (Bldg 
33 11, 3265. 

4.4 -Dimethylbenzil-3.3'-dicarbonsäure (F 
bis 319°) 34 1, 2596. 

3-Benzoyl-4-acetylkaffeesäure (FF. 150%) 301 
D18. 

3-Acetyl-4-benzoylkaffeesäure (F. 164°) „301 
DIS, 

CısHı407 Brenzcatechintricarballylein (1. Ix0 

Zers.), Farbe u. Konst. 321, 391. 

Resorcintricarballylein (F. 207° Zers.), Farb 
u. Konst. 331, 391. 

3.7.8-Trimethoxyanthrachinon-2-carbonsäure 
(F. 257°) 301, 1303. P 

Dibenzoylglykolylglykolsäure, Rkk. d. Atlıy 
esters 33 II, 2553. 

Benzoylglykolsäureanhydrid (HF. 125—-126°) 
32 Il, 199. 

Dehydroapotoxicarol (F. 298°) 32 IL, 1185. 

Hyposalazinolid, Nomenklatur 33 11, 2>91 
Darst. bzw. Bldg.: aus Salazinsäure (Rkk 


Konst.) 33 II, 720: aus Salazinsäuremethyl- 


ester 34 I, 1787; aus Hyposalazinsäur 
(Eigg., Methylier.) 33 II, 67. 
CısH140s (s. Graebeit; Orobero!). 


Oxydimethoxydiphenyläthertetraaldehyd 32 Il, 


20659. 
Hyposalazinsäure, Nomenklatur 33 11, 2>3! 
Bldg.: aus Salazinsäure bzw. Saxatilsäur 


(Trimethylderiv.) 3% II, 2681; aus Salazin- 


säure (Eigg., Rkk., Anilinsalz) 33 Il, 6 
(Rkk.. Konst.) 33 II, 720; aus Salazinsäur 
bzw. Monomethyläthersalazinsäure 3311 
2832; aus @-Methyläthersalazinsäure (DerivV 


34 11. 1787: aus Norstietinsäure (Dimethy!- 


äthermethylester) 34 II, 614. 
Psoromsäure (F. 265° Zers.), Isolier. aus Aleet 

ria sulcata, Rkk., Derivv., Bruttotori: 

Konst., Identität d. Parellsäure v. Hesse ! 


d. Sulcatsäure v. Asahina u. Hayashi 
33 Il, 1370. 
Dibenzoyl-d-weinsäure (FF. SS— 30°), Darst 


33 II, 1031: Rotat.-Dispers. v. Estern 3% 1 
909: Rkk. 32 11, 1454. 

Dibenzoyl-/-weinsäure (F. d. 
32 II, 1454. 

Dibenzoyltraubensäure (HF. I112- 
199. 

Dibenzoyimesoweinsäure (F. 112°), Blig.. Ver 
seif., K-Salz 30 1. 510: Erkennen d. — 


Hydrats 85° 


113°) 321 


185°) 31 I, 2055. 
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1159 


Ohle u. Mitarbeitern als Benzovlglykolsäur: 
32 Il, 198. 

2.2°-Diacetoxydiphenyl-5.5 -dicarbonsäure 3011 
253. 

CısHısOs Protocetrarsäure (Protocaprarsäure, Ca- 
prarsäure v. Asahina), Konst. 3% 1, 2033 
(Derivv.) 34 I, 2763: Identität mit Ramalin 
säure 33 Il, 2332; 34 I, 2933; Isolier.: aus 
Flechten (Eigg., katalyt. Red., Nomenklatur 
33 11, 2331: aus Usneaarten (Rkk.) 33 Il. 
2332; aus Parmelia caperata {Nor 
Rkk.) 33 11, 2831; (Eigg., Bromanilid, Zus.) 
34 1, 2763; aus Parmelia Zollingeri Hepp 
(Rkk., Derivv., Konst.) 3% Il, 613 

Ramalinsäure, Isolier., Identität mit Proto 
cetrarsäure 33 Il, 2332; 34 I, 2933 

Pyrogalloltricarballylein (F. 236° Zers.), Farb 
u. Konst. 32 1, 391. 

Phloroglucintricarballylein (F. 119%), Farbe u 
Konst. 32 1, 391. 

Diacetyleitromycetin (F. 223—224° Zers.) 321 
1106. 

Säure CısHi403 aus Sticta pulmonaria (Loba 
ria pulmonaria Hoff.) 33 Il, 2141 

Cetrarsäure s. (20H ısOs. 

CısH 14010 (s. NSalazrinsäure; Saratilsdur 

Dicarbomethoxydiphenyldicarbonsäure (Zers. bei 
264°) 30 II, 253. 

Barbatolsäure (F. 205-—207° Zers.), Isolier. aus 
Usnea barbata (Flechte), Rkk., Derivv 
Konst. 32 I, 825. 

CısHısN2 «-Indolyl-(3)-«-indoliden-(3)-äthan 3411, 
3258. 

1-Methyl-2-phenylcarbolin 321, 2475 

2-Methyl-3-amino-7.8-naphthacridin, 


32 Il, 3628*®. 


Verwend 


9-0-Aminophenylcarbazol 3% I, 2127. 

9-»-Aminophenylcarbazol 3% I, 21206 

1-Phenylaminocarbazol (F. 1»3--154°) 31H 
1761*. 

2-Phenylaminocarbazol (F. 204—205°) 3 II. 
1760*, 

Benzolazodiphenyl, Lichtabsorpt. u. Konst 


30 II, 1364; 31 I, 425. 
Diketimid d. 1.9-Anthracenmethylindandions 
32 1, 1718*; II, 1514®. 
Chinondianil, Farbrkk. 31 I, 776. 
Anhydro-2.3-[2’°-phenylpyrrolo]-(4'.5 )-chinolin- 
methylhydroxyd 30 I, 1150 
P-Naphthylaminophenylessigsäurenitril, Rkk 
31 1, 3559. 
CısHısNa asymm. Anilinoaminophenazin, potenti 
metr. Untersuchungen 33 II, 2002 
CısHısBr2 1.1°-Diindenyldibromid vom F. 106 bis 
106,5° Zers. 3% I, 846. 
1.1°-Diindenyldibromid vom F. 135 
34 1, 546. 
1.1 -Diindenyldibromid vom F. 184 
34 1, >46. 
CisHisBrs 1.1°-Diindenyltetrabromid 3% I, 46. 
CiısHi4Hg Di-[p-methylphenyläthinyl]-quecksilber 
(F. 199— 202°) 34 Il, 2214. 
CısH15N N-Äthyl-1.2-benzocarbazol, Rk. mit Chi- 
nonchlorimid 323 Il, 2735*; 331, 134* 
Amino-m-diphenylbenzol (F. v4’) 3211, 1614 
4-Anilinodiphenyl, Verwend. 33 Il, 166*. 
x-Phenylaminobiphenyl, Verwend. 3% I, 3032* 
Triphenylamin (F. 126°), Synth. 31 I, 24060: 
Dipolmoment 33 1, 1925; Molarwärme SE Il, 
3446; Photo- u. Capillaraktivität 33 II, 1976 
Photoeffekt dünnster Schichten an d. Grenze 
W.Luft 34 II, 2957, Hydrier. ( Ni) Sl, 
3097; Einfl. auf d. Einw. v 4 
säure auf Diazoessigester 31 Il, 3428: Ver- 
wend. 32 II, 2780*. 
«-Naphthylidenbenzylamin (iky.o.s ZU» 331, 
2249. 
3-Naphthylidenbenzylamin (F. =>, 
Benzal-«-naphthylmethylamin (F. 55.5) 331, 
2249. 
Benzal-5-naphthylmethylamin (F. »5,5°0 331. 
2249. 
“-Phenyläthyliden-«-naphthylamin, 
32 Il, 3169*. 
@-Acetonaphthalinanil (F. 134°) 33 I, 1024 


136° Zers. 


186° Zers. 


rich yar in 


Verwend. 


C.H,0) ısu 


CiaHısN: \-/2.4-Diaminophenyl]-carbazol Ver- 
wend. 33 1, 3637* 
l-Anilino-2-methylnaphtho-(1 .2 
(F. 237°) 33 II, 1682 
4-Benzolazo-5-aminoacenaphthen, Komplex 
salze SEI In: Rkk. 34 Il, 3620 
=Anilinoazobenzol (Benzolazodiphenylamin) (! 
S6°), Darst. 34 11, 231; Nullpunkt d. Skala 
d. Aciditätsfunkt 34 Il, 2863 

Benzoldiazoaminoazobenzol <(F. 11 
30 Il, 1362; 31 11, 705; 32 11, 700 

CısHısP Triphenylphosphin (F. 7> Darst., Kiss 
30 II, 31095*: Mol.-Gew.- Best t 
ph sphat 32 11 441: chem I. rontgenspekt 
Unters. 33 II, 1164; Dipolmon t 33 1, 1925 
Molarwärme SE IL, 3446 Verdräng d r’ 
durch H 301, 366%; Oxvdat. mittels Peressig 
säure 33 1, 209: Addit. v. Cle 3 11, 2600 
Rk. mit Benzvibromid 2301 1773 Mol 
Verb. mit Triphenylmethvlazid (F. 104 bis 
105°) 301. 3675 

CısHı5Al Triphenylaluminium 30 11 2 

CısHı5As Triphenylarsin (F. 60. 819%, Darst. 31 
071; 341, 41: Blde. 331, 3072; Dipol 
moment 33 1. 1925; Molarwärme 3 IL, 3446 
Verdräng. d. As durch H 30 I, 3669; Oxyda 
3ıl, 947: Einw v. NOCI 321, 2956 
Chloramin T (Konst. I Rk.-Prod 323 
3421. 

CısHısB Triphenylbor, Bilde. SEI. 3006: M 
Gew. 30 Il, 2>5>5; Leitfähigk. d. Na- u. h 
Triphenylboramids 33 IH, 1311: Rkk. 33 I 
534. 

CısHı5sBi Triphenylwismut (Triphenylbismutin) (1 
77—78°), Darst. 31 1, 2567; Mol.-Gew. 30 I 
2=86; Dipolmoment 33 1, 1025: Molarwärme 
Sb Il, 3446; Rkk. 34 Il. 761, Verdräng. d. 
Bi durch H 30 1, 366% 

CısHı55b Triphenylstibin (Triphenylantimon) «(I 
>6®), Darst. 30 IL. 105®: 321 INN Dip i 
moment 33 I, 1925: Molafwärme 31 Il, 3446 
Zers. ( Ni) 32 11, 2817; Verdräng. d. Sb 
durch H 30 1, 36609: Rk. mit S bzw. Se SE I 
3289®, 

CısHı5Si Triphenylsilicyl, Verl» it Atlıylamin (I 
45°) 34 I, 1069 

CısH1O 2.5-Ditolylfuran (F. 166°) 3% II, 361> 

2.5-Diphenyl-3.4-dimethylfuran (F 
Sal, 41 

Benzyl-@-naphthylcarbinol (F. 7.5 70.2 
34 I, 2923. 

2.3-Tetramethylenanthranol (F. 1419) A011 
3852*®, 

7-Methoxy-1.2-cyclopentenophenanthren (F.130 
bis 137°), Synth., Eigg., Derivv. 3% Il, 1470 
Bldg.: aus Methoxydesoxofollikelhormon 
34 11, 625; aus Desoxoequileninmethyläthe: 
34 11, 1460 

Benzyl - «:- naphthomethyläther (kp. 220°) 
ll, 2396* 

o-Methylbenzyl-j-naphthyläther (F. 7=") 31 11 


5.4)-imidazol 


3462 

„ı-Methylbenzyi- -naphthyläther (FF. 5°) 3 1 
3462 

p-Methylbenzyl-3-naphthyläther (F. v2) SE Il. 
3462 


p-Benzylnaphtholmethyläther (1 30, 34 11 
2072. 
[@-Benzylidenäthyl]-styrylketon Rkk sa ll 
1025 
Styryl-[4-methylstyryl|-keton 
+4 Il, 1646 
1-Phenyl-5-benzoyl-1-cyclopenten (F. wu 10 
34 Il. 3376 
Tetrahydro-2.3-benzanthron 32 I ab 
2-(-Hydrindylhydrindon-(1) (F. v4) 32 1. 2174 
CısH 1602 1-Phenyl-2-«-naphthylglykol (I 15 
34 1, 2923. 
Phenyl-[ 3-methoxy-«-naphthyl]-carbinol (F. “u 
korr.) 33 IE, 3125 
1-Phenyl-5-benzoyl-1-cyclopentenoxyd (F. 164.5 
bis 170°) 34 Il, 3376 
isomeres 1-Phenyl-5-benzoyl-I-cyclopentenoxyd 
(F. 123,5—124°) 34 Il R 
«-Methylanhydroacetonbenzil, Kkk 


(dl 107 —lur 


34 1, 3100 


7% 
A Im 





18 II 


Styryl-4-methoxystyrylketon, Rkk. 34 1. 1646 

4-Methoxy-3.4-diphenyl-\’-cyclopentenon (An- 
hydroacetonbenzilmethyläther) (F. 126°) 33 1 
1122; 34 I, 3200. 

1.2-Diphenyl-3.5-dioxo-A'-hexen (F. 1%) 34 1 
658 

'rans-2.3-Dibenzoylbuten-2 (Dibenzoyldimethyl- 
äthylen) (F. 139,5° korr.) 33 II, 41. 

/rans-Ditoluyläthylen, Bromier. 30 IL. 2645 

+-1.2-Dibenzoylceyclobutan (F. 97°) 32 3 


-1.2-Dibenzoylcyclobutan (F. 120 - 121°) 321 
3178. 

2-n-Butylanthrachinon (!. 9° 3:3 II. 1663. 

2-tert.-Butylanthrachinon (FF. 104-- 104,5°) 


34 II, 944. 
2.3.6.7-Tetramethylanthrachinon (F. 330°) 31 
Il, 2735; 32 II, 3160*; 34 I, 861. 
Retenchinon (F. 197— 108°), Darst. 31 I, 1450; 
Darst., Rkk. 32 II, 1299; Red. 321, 941; 
Oxydat. 31 I, 1914, 2537*. 
4.6-Diphenyl-2- -methylpyryliumhydroxyd, Salzı 
33 Il, 3279. 
y-[2-Anthrylj-buttersäure (F. 107%) 331 23 


P-[2-Phenanthryi]|-buttersäure (F. 125 5 
33 Il, 2955. 
y-|2-Phenanthryl]-buttersäure (F. 134-135) 


33 11, 2672. 

y-|3-Phenanthryi]-buttersäure (FE. 138-130), 
Darst., Rkk. 33 11, 2672; Cyelisier. 341, 
1459. 

Zimtsäurecinnamylester (Cinnamylcinnamat), 
Vork. in Ceanothus velutinus 34 II, 1335; 
Darst., Verwend. 31 II, 3408. 

1.3-Dimethylanthranylacetat (#. 153°) 31 IL, 
1569. 

‚4-Dimethylanthranylacetat (Y. 1629) 3, 1, 
1108. 

2.3-Dimethylanthranylacetat (F. 1719) 31, 
2621. 

2.4-Dimethylanthranylacetat (F. 115°) 31T 1, 
1569. 

| 8-Phenyl-sö-p-tolyl-y-butylen-d-oxy-«-carbon- 
säure]-lacton (#. 98°) 30 II, 1227. 

ee re (F. 134 bis 

135°) 30 11, 734; BL Il, 1352* 

Chinon CısHı1602 (?) (F. 195°) aus d. KW-stoff 
CisHis (?) (aus Abietinsäure) 32 IL, 59. 
Chinon CısH1ıO2 (F. 203—204°) aus d. Phenan- 
thren-KW-stoff CiısHıs (aus Hederagenin) 

34 1, 3062. 

Verb. CısH10O2 (F. 191—193°) aus Anthracen 
u. Crotonsäure 31 II, 430. 

Verb. CısH10O2 (F. 242°) aus Anthron u. Uro- 
tonaldehyd 31 II, 3478. 

CısH1s03  Oxyphenylfurylcarbinolbenzyläther (l. 
162°) 33 Il, 456. 

7-Methoxy-3-benzyl-4-methylcumarin (P. 119% 
3 IL, 1003. 

2-Methyl-3-benzyl-7-oxy-1.4-benzopyronmethyl- 
äther (F. 106°) 30 II, 404. 

1.4-Diphenyi-4-äthoxybuten-(3)-dion-(1.2) «NW. 
96° korr.) 34 II, 3614. 

Dibenzoyläthoxyäthylen 3% II, 3614. 

2-Oxyretenchinon (F. 229—231°) 321, 941 

6-Oxyretenchinon 321, 941. 

I-n-Butyloxyanthrachinon (F. 116 17°) 32 II, 
1378*°, 2110*, 

«-Acetyl-«.3-dibenzoyläthan (F. 55°) 331. 62. 

2-[0o-Oxystyryl]-3-methylbenzopyryliumhydr- 
oxyd, Salze 33 II, 3279. 

2-»-Methoxystyrylbenzopyryliumhydroxyd, Ab- 
sorpt.-Spektr., sensibilisierende Wrkg. d. 
Chlorids 321, 2045. 

-Oxy- 3-[phenanthryl-(2)]-buttersäure, Metliy!- 
ester (F. 107 109°) 33 II, 2085. 

«-Phenyl-ö-|p-methoxyphenyl]-«x.y-butadien-:- 
carbonsäure (l. 1092 -193°) 3% II, 3250. 

«-[| p-Methoxyphenyl/-ö-phenyl-:1.y-butadien-(:- 
carbonsäure (F. 209-- 210°) 34 II, 3256. 

y-Benzal-«-benzylacetessigsäure (F. 157° Zers 
SE II, 1419. 

trehn. Tetrahydronaphthoylbenzoesäure, CO2- 
Abspalt. 3% I, 3521*; Verwend. v. Schweı 
metallsalzen 31 II, 3276*: 33 II, 2063* 

o-Tetrahydro- ö-naphthoylbenzoesäure (o-! Te- 


w 


(C, H,O; 1140 


troyl-2)-benzoesäure), Darst... Ringschluß 
>32 11, 3855; Ringschluß 31 II, 1143. 

£-Anthronyl- -methylpropionsäure 32 Il, . b* 

««-Tetralon-5-phenylessigsäure (F. 155-117 
30 II, 733; 31 II, 1352*. 

1-Keto-3-phenyl-1.2.3.4-tetralin-4-essigsäure (} 
145°) 31 II, 2876. 

race. Dibenzylbernsteinsäureanhydrid (F. 125° 
311, 2616: II, 1563. 

Mesodibenzylbernsteinsäureanhydrid (F. 104° 
31 1, 2615. 

«=-Phenyl-y-|p-methoxybenzyl]-crotonlacton (1 
115,5 —116,5°) 3% Il, 3256. 

‘| p-Methoxyphenyl]-y-benzylcrotonlacton F 
102—103°) 34 Il, 3256. 

Verb. CısH1ıs03 aus Mesodiphenyladipinsäur: 
Acetanhydrid 30 Il, 3141. 

H1#04 5.7-Dimethoxy-3-methylflavon (F. 17: 
bis 179°) 31 11, 853. 

6-Methylichrysindimethyläther 33 II, 2674 

7.4 -Dimethoxy-2-methylisoflavon (F. 166 bis 
168°) 31 I, 25354; 33 I, 3105. 

3,4 -Dimethoxybenzalchromanon (F. 117’) 31, 
1759. 

Phenochinon (F. 71°), Bldg. aus Phenolen 

32 Il, 3702; (bei d. Oxydat. d. Phenols 

mit Peressizsäure) 323 1, 2837. 

=Oxy-3 -methoxy-2-stryrylbenzopyryliumhydr- 

oxyd, Absorpt.-Spektr. d. Chlorids 32 1, 2045. 


® 


Pr 


y.y-Dibenzoylbuttersäure (F. 117,5 — 115") 34 Hl 
3376. 
Benzylidenbenzylbernsteinsäure (F. 162°) 30 Il. 


566; 31 II, 1563. 
9.10-Dihydroanthranylbernsteinsäure (F. 211° 
Zers.) 34 II, 2528. 

Dibenzylmaleinsäure (F. ca. S50°) 3 IL, 1562. 

Di-m-tolylmaleinsäure, Diäthylester 30 1. 363; 
Dimethylester (F. 923°) 30 11, 561. 

Di-p-tolylmaleinsäure, Diäthylester 30 I, 369 
Dimethylester (F. 89°) 30 II, 561. 

Di-m-tolylfumarsäure, Diäthylester 30 I, 365; 
Dimethylester (F. 114—115°) 30 II, 562. 

Di-p-tolylfumarsäure, Diäthylester 30 1, 363: 
Dimethylester (F. 150°) 30 11, 562. 

2-Carboxy-3.4-dihydrophenanthren-1-propion- 
säure (F. 226—227°) 34 Il, 1940. 

1-Phenyl-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-3.4-di- 
carbonsäure (?) (F. 178-—-185° Zers., korr.) 
32 1, 225. 

«-Truxillsäaure (F. 274-—275°), Bldg. aus 
Taxinin 32 I, 3159; Abbau (Einw. v. NOBr) 
321, 816; Hydrier. d. Äthylesters 32 I, 3425 

akt. y-Truxillsäure, Äthylester (F. 142,5 —143° 
30 Il, 3556; Methylester (F. 145,5-—-147°) 
30 Il, 3556. 

dl=-y-Truxillsäure (F. 228°), F.-Regelmäßigkk. 
bei d. Isomeren 32 II, 3706; Spalt. einige! 
Estersäuren d. in d. opt. Komponenten 
30 II, 3555. 

--Truxillsäure (FF. 100°), NV. - 
d. Isomeren 32 IL, 3706. 

peri-Truxillsäure (F. 266°), F.-Regelmäßigkk. 
bei d. Isomeren 32 11, 3706. | 

3-Truxinsäure (F. 209—210%), Uberführ. in 
Neotruxinsäure 32 IL, S18. 

o-Truxinsäure, Abbau 321, >17. 

--Truxinsäure, Darst. aus Ö-Truxinsäure 321. 
SIn 


Regelmäßigkk. bei 


Neotruxinsäure (F. 209°), zur Kenntnis d. 
(Darst. v. Estern) 321, S18. 
1,5-Dimethoxy-9-anthranylacetat (. 160 bis 
171°) 31 1, 2065. 
2.3-Dimethoxy-9-anthranylacetat (1 160 bis 
171°) 31 1, 2054. 
3.4-Dimethoxy-9-anthranylacetat (F. 140 bis 
145°) 31 I, 2056. 
3.6-Dimethoxy-9-anthranylacetat <W. 1»0 bis 
181°) 31 1, 2054. 
Acetylthebaol, Rkk. 3L II, 2882. 
|Methoxyacetoxy]-chalkon (F. 93°) 3% 11, ©. 
!2-Acetoxy-4-methoxyphenyl]-styrylketon, UOXy 
dat. 34 II, 1126. 
@=-Stilbendioldiacetat (F. a 31 Il, 3607. 
3-Stilbendioldiacetat (F. 153°) 31 II. 3607. 
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-Erythrenglykoldibenzoat (F | on °, 34 11, 28 























Dibenzyloxybernsteinsaureanhydrid } 
30 II, 566; 31 11, 1563 


Essigsäure-[ «-phenyl-5-benzoy Ip vr ionsäure- 


126 ss 1, 3 } 


anhydrid (F 


Des-N-trilobin B (F. 192-- 195° Zers.) 3 1 
Säure CısH1ıO: (F. 180 us «-Phenät 
phenylmaleinsäureanhydrid oder P} 
phenäthylidenbernsteinsä ınhyi 
1312. 
CısH1805 (s. Sesamin 


5-Vinyl-2.3-dimethoxy-1.1 -diphenyläther-6.4 - 


1141 C.H,0, 18H 


Diacetat d. 6-Oxy-3-be Sg Ten M 
pt Rn, IRR a 1), 58 
Verb. HN 1006 (} 124- 126°) a U i \ 
ri t} \Yacrtossjisal ol zn 
CısH1aO Apotoxicı arol (F. 246 — 247°), Bldg. aus 
vl Toxicarol 34 I (Rkk Triacetvideriv 
vl 32 Il, 118 
(| 3-13 .4 .5 -Trimethoxyphenyl)-5.6-methviendi- 
axyphthalid (| B— 22 32 11, 3414, 3725 


331, 2951 
5.7-Dioxy-3 .4 .5 -trimethoxyflavon (Tricetin 


dialdehyd 34 I, 2134 3.4.5 -trimethyläther) (F. 269-2709 32 1 
3.4 -Dimethoxy-7-oxybenzalchromanon (} 1630 Su 
bis 249°) 31 1, 1759. ıkt. Usninsäure (il 04 Isoliei N 
7.4 -Dimethoxy-3 -oxybenzalchromanon \lecetoria japonii mu + s Alect 
bis 154°) 31 I, 1750 chroleuca 3311, 214 s Cladonia uı 
5.7.4-Trimethoxy-3-phenylcumarin (| alis 331, 1786; aus | ın mor 
165°) 3111, 1704. 33 I, 66; aus Parmelia conspersa 33 T t 
7-Methoxy-4-[3°.4 -dimethoxyphenyl|-cumarin ius Ramalinaarten 33 1. 1755; aus Ramalin“ 
(F. 163% 321. 238. licaris 32 1, 307 aus Usneaarter La 
Baicaleintrimethyläther (+ 163--164°) 311 232; 34 11, 1786; aus Usnmea diffracta 32 
1761. 1071 aus -Usnea barbata bzw Cladoni 
Wogonindimethyläther (| 167— 168 Dars alpestris (Rkk., Konst.) 33 IE, 31 Unters 
(Verseif., Konst.) 311 1761: (Absor über (Derivv d Methvij eluei 
Spektr.) 32 2044; Konst. 31 1, 335 ol 3722: Hydrolyse u. Pyroly 33 1 
7.8.4'-Trimethoxyflavon (F. 140-100 2 Il 1100 
1629. Usnolsäure. Konst. 3:3 IE, 3133 
3°.4'.5°-Trimethoxyflavon (F. 174--175° 321 Hypoprotocetrarsäure (F. 242° Zers.), Non 
10; 33 11, 2269 klatur 33 11, 2831; Darst. bzw. Bldg.: aus 
Resorcinadipinein 31 I. 3721* Caprarsäure (Rkk.) 33 Il, 2s31: aus Cetraı 
7.3.4 -Trimethoxybenzalphthalid (| B4°9) 31 säure (Kkk.) 33 Il, 68: (Konst.) 33 IL, 721 
573. aus Uetrar u Salazinsäure (Methylier 
1.5.8-Trimethoxy-2-methylanthrachinon | 33 Il, 1370; aus Protocetrarsäure 33 11 
206,5—207°) 30 11, 1552 2832: (Rkk. 34 1, 614; aus Monoacetx! 
1.5.8- -Trimethoxy-4-methylanthrachinon (F. 24 protocetrarsäure bzw. Fumarprotocetrarsäur: 
bis 250,5°) 30 II, 2384. 34 I, 2764 
3.7.8-Trimethoxy-2-methylanthrachinon (F. 2 5-Vinyl-2.3-dimethoxy-1.1 -üghenylätber- 6.4 - 
bis 212°) 301, 1303. dicarbonsäure (F. 192°) 34 1, 213 
2.x.x-Trimethoxy-6-methylanthrachinon (F. 230 Des-N-trilobindicarbonsäure (F. 302. 303%. Kı 
bis 235°) 31 I, 3557. kennen d v. Kondo u. ‚Tomita als 6-Met! 
8- Methoxy - 2.3 - [7 - methoxychromeno-(4 .3 ))- oxydiphenyläther-3.4°-diearbonsäure 31 I 
benzopyryliumhydroxyd, Fol ls-Salz d. Chlor ı1l4. 
(F. 202%) 34 II, 3054. 4 -/Oxyisopropyl]-diphenyl-2.3.2 -tricarbonsäuire 
«@-Carboxy--phenyl-y-benzoylbuttersäure (1 (F. 188°) SI I. 1914 
152-——-154° Zers.). Darst.. Rkk. (Ester. Tau 4-Benzovloxv-: ‚formyloxy- 3,5 >-dimethoxyaceto 
tomerie) 30 Il. 227, (Konst.) 32], 222 phenon >31 11. 23610 
Suhylesier 33 11, 3691; Dimethylester 32 1 Phtalidcarbonsäure CısHi#07 (F. 255°) aus 
My Megiakate Opiansäure u Kresotinsäureäthylester 
«.B-Dibenzoyloxyäthyl)-methylketon 2333 Il 33 1449 
1014. j “ , r 
..y-Diphenyl-«. 8-dioxybutyrolactonınonoacetat . mus _ "29 ı ELyOrERM Br 
> on i SOTONISAUTO +. Iorıh 
„E Eu Sa A Verb. CısHirO: aus Saxatilsäure 234 1, 2035 
CısH1205 (aus Ginkgo biloba) 3211. 3901 CısH1sOs Rufigallussäuretetramethyläther (2.3.6.7- 
CısH 1806 3'.4-Dimethoxy-7.8-dioxybenzalchro- eg 1, 5- dioxyanthrachinan) (F. 25. 
manon (FE. 174—175°) 31 I, 1760 I» 253%) 35 II, 3805 


4'.7.8-Trimethoxyflavonol (F. 34 1 


5-Oxy-6.7.4'-trimethoxyflavon 


202°) 


(Scutellareintri- 


2-[3 4 5 Kia -4.5-methylendi- 
oxybenzoesäure (F. 214- 216°), Darst 
Identität mit d. Las 


19” 
-i 


aus 


methyläther) (F. 138--180°% 3011, 2266 Pikropodophyllin, tät (9) 
32 Il, 2476 tonsäure UnHısOo v. Borsche u. Niemanr 
6-Oxy-3'.4'.5’-trimethoxyflavon (F. 232-- 233°) sl, 2051. 
33 Il 2269. 2.4- Dioxy- 6-methyl-3-formylbenzoesäure-|3 - 
7-Oxy-5. 8. 4'-trimethoxyflavon (F 279 — 280° oxy-2 .5 -dimethyl-4’-carboxyphenyl)-ester. 
bzw. 255— 256°), Darst. (Acetylderiv.) 30 I Methylester (Atranorin) (F. 106-—-107°), Is 
2266: '(Entmethylier 31 II 2161 Dimorphi lier.: aus Evernia prunastri (Rkk., Konst 
32 Il, 218 ö 331, 2823; aus (etraria collata 33 Il, 65 
5.7-Dioxy-6.8-dimethyl-3'.4 -methylendioxyfla- ıus Parmelia conspersa 33 Il, 67; aus Par 
vanon (F. 207°, 341. 3343. melia physodes 34 1, 2765; aus Parmelia 
2'.4',6°-Trioxy-3'.5 -dimethyl-3.4-methylendioxy saxatilis 34 II, 2681; aus Parmelia Zollingeri - 
chalkon (F. 222—223°) 34 I, 3343 34 11, 614; aus Pseudevernia furfuracea 
2°-Oxy-3'.4-dimethoxyphenyl)-[3.4-methylendi- s Il, 2306, aus Stereocaulonarten 33 11 
oxystyryl)-keton (,.2-Oxy-3.4-dimethoxy-3 .4 - 1690: aus Usneaarten 33 II, 2832; v. Chl 
methylendioxychalkon‘ ) (F. 175 Darst atranorin aus Roh- — 34 Il, 2397, Spalt. 32 1 
Red. 34 I. 3850: Cumarinsvnth. mit 3314 455; (durch Takadiastase) 34 I, 360: (Bro 
1518. j mier.) 321, 825; katalyt. Red. 33 11, 72 
2.3.6.7-Tetramethoxyanthrachinon (1 346 Didesoxydihydrosaxatilsäure 34 I, 2433 
Darst. 311. 70: II, 1410: 34 Il. 3628 Acetyllecanorsäure, Methylester (F. 167°) 331 
(Priorität) 32 II, 1018. 6. E 
Tetramethoxyphenanthrenchinon (F. 258°) 30 Verb. CısH1ı#Os (F. 235°) aus 2.5.2°-Trimethy] 
II, 3154. -dioxy-6.4’°.5°-tricarboxydiphenyläther- 
Sinomenolchinondimethyläther 31 Il, 17« 4.5-anhydrid 33 II, 68. 
Phenoltricarballylein (F. 220° Zers.), Far u C:sH 1608 Parinsäure (F. ca. 235* Zers.) 33 Il 
Konst. 321, 391. 370. 
Carkoxybenolbenzost Methylester (F. 64* Säure CısH 150% 160 0°) aus Oxydim et} 
sl, 2144. IX yı dinheuyiätherte straalde byd 32 II, 2659 








18 II 


Säure CısHısOs aus Fichtenholz mit Cl2 3% II, 
4038. 

CısH1ı6010 Dihydrosaxatilsäure 34 I, 2933. 

Säure CısH16010 (F. 270-—275°) aus Trimeth- 
oxydiphenyläthertetracarbonsäure (Trime- 
thylester) 32 II, 2659. 

Cı=Hı#N2 1-Benzyldihydronaphthopyrazol, Pikrat 
32 II, 709. 

1-Methyl-2-phenyl-4.5-dihydro-3-carbolin (F. 
94°) 321, 2475. 

«.a-Diindolyl-(3.3°)-äthan 3% II, 3253. 

«.8-Di-[7-methylindolyl] (FF. 204-—-205° Zers.) 
33 I, 1680. 

4-Anilino-2.3-trimethylenchinolin (F. 53-54) 
31 1, 2201. 

4-Amino-4’-phenylaminodiphenyl (Phenylben- 
zidin), Verwend.: für Farbstoffe 31 II, 130* 
als Kautschukalter.-Schutzmittel 3% I, 3032* 

symm. Diphenyl-m-phenylendiamin, Verwend. 
für Farbstoffe 34 I, 774*; zur Verhinder. d 
Harzbldg. in Motortreibmitteln 34 I, 3686* 

symm.: (N.N ')-Diphenyl-p»-phenylendiamin (p.p'- 
Dianilidobenzol), Herst., Eigg. 34 1, 126*: 
potentiometr. Unterss. am Chlorid 3311. 
2002; Salzbldg. mit Triphenylhalogenmethan 
321, 519: (Konst. d. Chlorids) 33 II, 42: 
Farbrkk. mit Chinoiden 31 1, 776; (Polemik) 
31 II, 49, 558, 1136; Verwend.: zur Stabili- 
sier. v, Aldehyden 30 II, 3081*; zur Ver- 
hinder. d. Harzbldg. in Motortreibmitteln 
34 I, 3686*; zum Verbessern d. Alter.-Eigz 
v. Kautschuk 301, 756*; v. Verbb. mit 
aromat. Nitroverbb. als Alterungsschutzmittel 
für Kautschuk 31 II, 32>*. 

2-Aminotriphenylamin, Verwend. 34 I, 3130* 

p-Aminotriphenylamin (Kp.57 260--270°) 30 
Il, 1969: diazotiertes s. unter CısH15ONs. 

asymm. Phenylbiphenylhydrazin, Verwend. 31 
II, 328”. 

Zimtaldazin (Cinnamalazin) (F. 166—167°), 
Darst. 321, 1660; Absorpt.-Spektr. 311. 
2697; Rkk. 311, 1613. 

«-Naphthaldehydmethylphenylhydrazon (HF. v4 
bis 95°) 321, 2318. 

4.4 -Di-[cyanmethyl]-diphenyläthan (F. 130° 
korr.) 34 I, 542. 

CısHısNı Leukophenosafranin, Fernwrkg. auf d. 
Entw. v. befruchtetem Ei, Sperma u. unbe- 
fruchtetem Ei d. Seeigels 31 I, 2068. 

Phenylaminobenzolazoanilin, Verwend. 311, 
130*, 

CısHısNs 1.3-Di-[phenylazo]-2.6-diaminobenzol (FF. 
159°) 34 II, 2226. 

1.3-Di-[phenylazo |-4.6-diaminobenzol (1.3-Di- 
amino-4.6-dibenzolazobenzol), Krkennen d. 

v. Schmidt u. Hagenböcker als 1.3-Di- 
amino-2.4.6-tri-[benzolazo]-benzol 3% II, 2226; 
Rkk. 30 I, 1307. 

CısHiısBr2 9.10-Dibrom-2.3.6.7-tetramethylanthra- 
cen (F. 290° Zers.) 34 I, 861. 

CısHisJ2 2.5-Diphenyl-3.4-dijodhexadien-(2.4) (F. 
145—146°) 30 II, 3279. 

CısHıGe Triphenylgermanium, Derivv. 3211, 
50: 34 I, 850. 

CısH16Si Triphenylsilican (Triphenylsilan) (F. 36 bi» 
37°), Darst. 3% I, 1969; (Rkk., Konst.) 30 1, 
204: Bldg. 30 II, 1981. 

CısHırNa 2.4-Diaminophenyl-3-aminoacenaphthen, 
Verwend. 31 II, 1937*. 

Chinolin-2-aldehyd-p-dimethylaminoanil (F. 14= 
bis 150°) 323 1, 2182. 

«“-Iminodi-[«-phenylpropionitril] (F. 218° korr.) 
34 I, 2929. 

CısHirCl 910)-Chlorreten (Kp.747,8 350-—-3519) 
Sl I, 1450. 

CısHı7)J 2.5-Diphenyl-3-jodhexadien-2.4 (F. 54°) 
30 Il, 3279. 

CısHısO 2.5-Dimethyl-2.5-diphenyl-2.5-dihydro- 
furan oder 1.4-Dimethyl-1.4-diphenyl-2.3-bu- 
tinoxyd (F. 103--104°) 30 II, 3279. 

2-Retenol (Retenol A, Oxyreten) (F. 200—202 
31 I, 1450; 3231, 941; Il, 3397. 

6- Retenol (Retenol B) (F. 161—162°) 3L1, 
1450; 32 I, 941; 11, 3397. 

9-Retenol (F. 176°) 321, 941. 


(C,.H,,O,) 1142 


Di-[phenylvinylmethyl]-äther 32 I, 3047. 

Dicinnamyläther (Kp.ı 1585—160°%) 301, 3778. 

Styryl-y-phenylpropylketon (F. 51°) 31 Il, 1419 

1.3-Diphenyl-2-methylpenten-(2)-on-(1) (F. ca, 
75°) 30 II, 1212; 31 1, 3670. 

1.5-Diphenyl-4-methylpenten-(3)-on-(2) (Kp.ı 
193—196°) 31 1, 3670. 

1-[«-Naphthylacetyl]-2-methylcyclopenten-1 (I 
32—33°) 33 II, 2406. 

2.3.6.7-Tetramethyl-9-anthron (F. 271—272°) 
S1 Il, 2735; 34 I, 61. 

CısHı1sO2 (s. Hormone, Follikelhormone-Equilenin) 
symm. Dimethyldiphenylbutindiol (F. 163°) 
Einw. v. HJ 30 II, 3279. 

stereoisomeres symm. Dimethyldiphenylbutindiol 
(F. 126°), Einw. v. HJ 30 II, 3279. 

4-Methyl-1.1-diphenylpentin-(2)-diol-(1.4) 
(asymm. Dimethyldiphenylbutindiol) (F. 114,5 
bis 115,5°) 33 I, 2541. 

Magnolol (2.2'-Dioxy-5.5‘-diallyldiphenyl) (F. 
103°), Isolier., Rkk., Derivv., Konst. 30 11, 
253; 3L II, 1868. 

Isomagnolol (2.2’-Dioxy-5.5’-dipropenyldiphe- 
nyl) (F. 143,5°) 30 Il, 253. 

2-Oxystyryl-y-phenylpropylketon (F. 114°) 31 
I, 1419. 

4'.5°-Dimethyl-2’-methoxychalkon (F. 78°), Er- 
kennen d. 5’°.6°-Dimethyl-2’-methoxychalkons 
v. Simonis als — 31 II, 2721. 

5'.6°-Dimethyl-2’-methoxychalkon, Erkennen d. 

v. Simonis als 4’.5’°-Dimethyl-2’-methoxy- 
chalkon 31 IH, 2721. 

1.2-Dibenzoylbutan (Kp.2o 234—245®), Bldg 
34 II, 599. 

1.4-Dibenzoylbutan (F. 106—107°) 321, 300 
331, 774; 34 II, 3376. 

a.ß-Di-p-toluyläthan (F. 161°) 34 II, 3618. 

|Benzoylaceto]-mesitylen (F. 79°) 33 I, 2398. 

Diäthyl-«a.a-acenaphthyldiketon («a.«@-Dipropio- 
nylacenaphthen) (F. 122-—123°) 3L Il, 570: 
321, 940. 

ct-[p-Acetoxyphenyl]-tetrahydronaphthalin (Kp.ın 
240°) 33 II, 3847. 

2’-|Diäthyloxymethyl]-diphenylcarbonsäure-(2)- 
lacton (F. 137°) 33 I, 54. 
CısHısO3 Anhydrid d. 2.4.2'.4’-Tetraoxydiphenyl- 
cyclohexans 31 I, 3462. 
6-Methoxy-13-vinyltetrahydromorphenolmethyl- 
äther (F. 120—121°) 30 I, 3790. 

3-Methoxy-2-phenylbenzopyranoläthyläther (F. 
126°) 33 II, 2010. 

Anhydro-#-benzoyläthylalkohol (F. 
33 II, 47, 

Methyl-[ »-phenyläthyl]-7-oxybenzopyrylium- 
hydroxyd, Chlorid 34 I, 868. 

7-Methoxy-4-phenyl-2-äthylbenzopyryliumhydr- 
oxyd, Salze 33 Il, 61; Erkennen d. Per- 
chlorats v. Heilbron als 7-Methoxy-2-pheny|- 
3.4-dimethylbenzopyryliumperchlorat 341, 
1044. 

7-Methoxy-2-phenyl-3.4-dimethylbenzopyrylium- 
hydroxyd, Rkk. d. Chlorids 321, 2047; 
Konst. d. Perchlorats 34 I, 1044. 

ö-Phenyl-y-p-toluylbuttersäure (F. 175°) 30 Il, 
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39—90°) 


«a.a-Dibenzylacetessigsäure, Äthylester 31 I, 274. 

n-Butylbenzoyl-o-benzoesäure, Herst., Verwend. 
v. Salzen 34 I, 775*; II, 3054*. 

1-[ 3-(Naphthyl-1’)-äthyl]-cyclopentan-2-on-1- 
carbonsäure, Darst. 33 II, 1028; Äthylester 
33 II, 2403. 

o-[p’-Cymoyl]-benzoesäure, Verwend. v. Salzen 
Sı Il, 3276*. 

n-Buttersäure-p-phenylphenacylester (F. 97° 
30 Il, 2648. 

o-Benzoylbenzoesäurebutylester, Dehydratat. 
30 I, 2887. 

CısHısO: 3.4.6.7-Tetramethoxyphenanthren (Sino- 
menoldimethyläther) (F. 122°), Darst. 33 Il. 
883; Bldg., Erkennen d. -1-Vinyl-3.4.5.6 
tetramethoxyphenanthrendihydrids v. 60% 
als — 31 Il, 1708. 

7-Methoxy-5-oxy-6.8-dimethylflavanon (F. 130") 
33 II, 1356. 

2-Oxyphenyl-[2'-methyl-4'.5 -dimethoxystyryl]- 




















1145 


(„2 -Methyl-2-oxy-4 .5 -dimethoxy- 


keton 
chalkon‘‘) (F. 150-— 151°) 32 1, 2170. 


2 ” Dimethoxyphenyl-|4 -methoxysty ryl -keton 


„2 4. y -Trimethoxychalkon’ ) «! 865 I 
Si, 32 I, 2169 
Ed A -methoxystyryli-keton 
(2.5.4 -Trimethoxychalkon') (1 3°) 32 
2169. 


3.4 - Dimethoxyphenyl- [4 -methoxystyryli-keton 
(‚3.4.4 -Trimethoxychalkon’') (I SONS] ° 
32 I, 2169. 

o.0'-Diäthoxybenzil (}. 162° korr.), Bldz. 30 1 
1785; Lichtabsorpt. 323 II, 1169 

».p'-Diäthoxybenzil (F. 150-—151° korr.), Bldg 
30 1, 1785: Lichtabsorpt. 32 11. 1169 

4.4 -Dimethoxy-3.3-dimethylbenzil <«F 177° 
33 Il, 2817. 

Dibenzalerythrit (F. 201-—- 202°) 3% II. 50 

7.4 -Dimethoxy-8-methylflavyliumhydroxyd 
Salze 32 II, 1178. 

Y-Oxo-«a-phenyl-ö-| p-methoxyphenyl]-butan-::- 
carbonsäure (p-Methoxyhydrocornicularsäure 
(F. 103—104°) 34 II, 3256. 

Y-Ox0-(-| p-methoxyphenyl]-3-phenylbutan-«:- 
carbonsäure (p'-Methoxyhydrocornicular- 
säure) (F. 146-- 147°) 34 Il, 3256 

akt. B.y-Diphenyladipinsäure (F. 200. 201°) 
30 II, 3142. 

d1=-8.4(B.8)-Diphenyladipinsäure (F. Ind — I>6°) 


Darst. (Rkk., Derivv.) 30 I. ne (Ring- 
schluß) 33 1, 2685: Ringschlub 33 II. 1057 
Meso-f.y(#.B’)-diphenyladipinsäure (F. 270 bis 
71°), Darst. (Rkk., Derivv.) 30 II, 3141; 


(Ringschluß) 331, 2685: Äthylester 3 I, 
2876; Ringschluß 33 IL, 1037. 
akt. Dibenzylbernsteinsäure (1. ca 

2615. 
rae. Dibenzylbernsteinsäure (F. 172°) 31 I, 2615 
Mesodibenzylbernsteinsäure (1. 203’) 31 I, 2615: 
IH, 1563. 
Di-m-tolylbernsteinsäure, 
bis 150°) 30 II. 561. 
‚somere Di-m-tolylbernsteinsäure 


130°) BEL, 


Dimethvylester (F. 110 


Dimethyl 


(F. 119—120°) 30 II, 561. 
Allyl-[«-naphthyläthyl]-malonsäure, Diäthy! 

ester (Kp.5-6 212—213°) 33 II, 1686. 
Di-p-tolylmethylmaionsäure (F. 154°) 3% II. 4 


3-Methyl-4'-isopropyldiphensäure 31 I, 2537* 
Methoxyisoeugenolbenzoat (4-Benzoyloxy-3- 
methoxymethoxy-1-«-propenylbenzol) (1". 05°), 
Darst., Spalt. 31 1, 1170*; Verseif. SE II, 
1562; Rkk., FF. d. Gemisches mit Methoxv- 
isochavibetolbenzoat 32 I, 2838. 
Methoxyisochavibetolbenzoat (F. 55*®). Darst 
Verseif. 31 II, 1562: Rkk., FF. d. Gemisches 
mit Methoxyisoeugenolbenzoat 33 I, 2538 
4-Benzoyloxy-3-methoxyphenyl)-n-propylketon 
(F. 79°) 30 Il, 3400. 
/äro-Propylphenylcarbinolphthalsäurehalbeste: 


32 II, 3228. 

Adipinsäurediphenylester (F. 105,5—- 106°) 30 I 
3538. 

Oxalsäurephenäthylester (F. 51- 51,5% 3 1 
2091. 


IKym Mn. ! 159) 34 I 
1310. 

5.6.7.8-Tetrahydro-1.4-diacetoxyanthracen (1 
191,5— 192°) 30 II, 739. 

Benzyl-n-propylphthalat. Verwend. 31 II, 2S09*. 

Butandiol-(1.4)-dibenzoat (F. =2°) EB II, ©0>4 

Hydrocinnamylperoxyd. Verwend. 301, 03° 

«.8-Diphenyl-r.3-dimethoxybutyrolacton (F. 
118°) 34% I, 386. 


Diphenyläthylendiacetat (F 


C1sHısOs Anhydrid d. 2.3.4.2.3 .4 -Hexaoxydi- 
phenylcyclohexans 311. 3462 
1.1- -Diphenyl-d- fructoseanhydrid (F. ‚»°) 321 


1221. 

4.5.6.4 en -3-phenylcumaron (F. 104 
bis 105 33 1 3038. 

5-Äthyl-2. 3. gt 1.1'-diphenyläther-6.4 - 
dialdehyd 34 I, 2134 

ee 
(F. 108°) 32 II, 1452. 


(2-Oxy-3-methyl-4.6-dimethoxyphenyl)-4 -oxy- 


- 


C.H,.0, ısu 


styryiketon («,,2.4 - Dioxy - 4.6-dimethoxy-3- 
methylchalkon‘') (F. 190 —- 200%) 331, 3723 
2-Oxy-2.4.4 -trimethoxybenzylidenacetophenon 
(F., 156°) 33 I, 3452 
\2-Oxy-3.4-dimethoxyphenyl!-4 -methoxystyrvi 
keton (2-Oxy-3.4.4 -trimethoxychalkon), KR: 


34 I, 3850: Oxydat. 34 II, 1127; Our 
synth. mit 33 11, 1518 
Matteucinol (5.7-Dioxy-6.8-dimethyl-4 -meth 


oxyflavanon) (F. 174°), Isolier.. Synth., Rkk 
Konst. 30 1, 237 

Desmethoxymatteucinolmethyläther 
30 1, 237 

7.4 -Dimethoxy-3 -oxybenzylichromanon «1 
bis 124°) 31 1, 1759 

8.3.4 -Trimethoxy-3-phenyl-3.4-dihydroisocu- 


dl 100* 


marin (d1-Phyliodulcindimethyläther) di 
105° bzw. 125°) J3ı I. 5 

7.3.4 -Trimethoxybenzylphthalid (F. 14123 Il 
573 
2.3.6.7-Tetramethoxy-9-anthron (F. 2x2 


Zers.) 31 1, 69. 

2.4- an A 
(F. 102°) 323 II, 1451 

Aa he ‚phenyl-p-methoxy benzyldiketon B 


(F. 115°) 33 II, 1451 
2 P: 5- er nzoylacetophenon (F. 104 
105°) >» 11. 710 


2.4.2'-7 sets A 
97°) 32 11, 710 


2.5.4 -Trimethoxy-: EÜBHEIIERE etophenon (FF. >= 
bis 59°) 33 Il, 314 


3.3.4 „Trimeihauystliben-ä >-carbonsäure Di 
methylätheranhydrophyllodulcinsäur« | 
172°) 31 II, 573 

3-Methyl-2.4-diphenyl-3-oxypentandisaure (| 
ca. 204° Zers.) 33 I, 938 

4-! Benzoyloxy -2.6-dimethoxypropiophenon 
103°) SE IE, 8553 

Phenyl-3-|phenyl-3 -oxy-3 -propanoyloxy i-3- 
propionsäure (F. d. Dihwdrats 188%) 341 
IS13. 

Diacetylderiv. d. 5.6.7.8-Tetrahydro-1-oxyanthra- 
hydrochinons (F 08°) Sb Il, 55 

4-Äthoxybenzoesäureanhydrid (F. 108°) 2 I 
2180. 

Des-N-trilobin D (Zers. bei 214) SE I, 1115 

Methoxylacton CısH1sO5 (F. 243 244° kor 
aus Theelolmethvläther, phvsiol. Wrke. 3% I 

»HısOs Dehydrodiäthylvanillin (I 232 
30 IE, 1081. 

Dimethyldehydrovanillin 
methyläther). Nitrier 
2465 

4-Oxy-7.8-dimethoxv-3 .4 -methylendioxyflavan 
(F. 110--125°) 34 I, 3851 

5.7-Dioxy-6.8-dimethyl-3 -methoxy-4 -oxyfla- 
vanon (FE. 254,5 —255,5°) 34 1, 3343 

3.4 -Dimethoxy-7.8-dioxybenzylchromanon 
177°) 31 1, 1760 

5.6-Dimethoxy-3-|3 .4 -dimethoxyphenyl]|-phtha- 
lid (F. ISx Darst., Red. 3 I. 69; (F.) 34 I 
3628: Bilde. 34 II, 1313 

Veratril (3.4.3 .4 -Tetramethoxybenzil) (F. 220 
Darst. 32 2046; (Rkk.) 30 IL, 3154, (Red 
33 11, 2665; Red. 30 1, 1622 

2.4-Dimethoxyphenyl-|-oxy- -formyloxy-p- 
phenäthyl]-keton (F. 154°) 32 II, 1452 

5.7-Dioxy-2 .6 -dimethoxy-4 -methylIflavylium- 
hydroxyd, Darst \hsorpt.-Spektr. d. Ch! 
ride 3% 1, 3471 
’-Diphenyl-?.3 -dioxyadipinsäure 
sier. d. Diäthylesters 34 II, 3758. 

Phthalsäuremonobenzylinester, Verwend. 301 
295®. 

1.4 -Dioxydiphenyl-0.0'-dicarbonsäurediäthyl- 
ester s. (14H 100% 

sHı1sO7r (s. Asebotol). 

3.4.5 -Trimethoxy-5.7-dioxyflavanon (I 225 
bis 226°) 31 II, 446. 

5.7- -Dioxy- -2'.3.4 -irimethenyinvyliumiiyisauyd, 
Darst., Eige.. Absorpt -Spektr d Ch!) 

34 1. 3471. 
5.7-Dioxy-2'.4 ,5°-trimethoxyflavyliumhydroxyd. 


(Dehydrodivanillindi 
30 11, 3750 32 1 


Iehvyarat 
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« 
(C,H ,O,) 


Darst., Eige., Chlorids 
341, 3471. 

5.7-Dioxy-2’.4'.6 -trimethoxyflavyliumhydroxyd 
Darst., Eigg., Absorpt.-Spektr. d. Chlorids 
34 1, 3471. 

5.7-Dioxy-3'.4.5 -trimethoxyflavyliumhydroxyd 
Darst., Eirzg.. Absorpt.-Spektr. d. Chlorids 
34 1, 3471. 

Morinidin-3.5.7-trimethyläther, Chlorid (F. 160‘ 
331, 3453. 

3.4.3'.4°-Tetramethoxybenzophenoncarbonsäture- 
(6) (4.5.3'.4°-Tetramethoxy-2-benzoylbenzoe- 
säure) (F. 223°), Darst., Rkk., Derivv. 34 Il, 
3628; Darst. (Red., Ag-Salz) 31 I, 69; (Priori 
tät) 32 II, 1018; Darst., Ringschluß 31 II, 
1410; Bldg. 34 II, 1313. 

2-Methyl-4-oxy-3'.4-dimethoxydiphenylmethan- 
5.2’-dicarbonsäure (F. 183°) 33 1, 1443. 

Norbarbatinsäure, Methylester (F. 134°) 33 II 

Obtusatsäure (F. 203°), Identität mit Ramalsäure 
331, 67: 11. 1039: Isolier. 33 I, 1786; Isolier. 


Absorpt.-Spektr. d. 


Methylier., Na-Salz, Konst. 33 1, 3071. 
Ramalsäure, Isolier., Rkk., Identität mit Obtu 
satsäure 331, 67; II, 1040; s. auch unter 


C1rH1807. 

0-Dimethyllecanorsäure, Methylester (F. 142°) 
33 II, 392. 

Oxypeucedaninhydratmonoacetat (F. 139°) 32 Il, 
DU). 

Säure CısHıs07 (FF. 203— 204°) aus 6-Methyl-3.5 
dimethoxyphthalid u. Methyläther-m-kreso 
tinsäureester 33 I, 1443. 

Verb. CısHısO7r (F. 163—165°) durch Methano 
Ivse v. Umbilicarsäure 33 II, 3135. 

Verb. CısH1s07 (F. 185-— 187°) aus Maleinsäure 
anhydrid u. Resoreindimethyläther 31 IL 
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Dez Beer 


CısH1ısOs 5.3.5 -Trimethyldelphinidin, ‘Chlorid 
30 II, 247. 

Hirsutidin (7.3°.5’-Trimethyldelphinidin). — Chlo- 
rid, Synth., Eigzg., Benzoylderiv. 30 II, 246 
Anthoceyane, Identifizier. (Farbrk.) 3211. 
251. 

Tephrosinsäure (4.5-Dimethoxy-2-|2.4-dioxy- 
phenacyl]-phenoxyessigsäure) (F. 197°), Bld« 
aus Tephrosinmonocarbonsäure 32 II, 3415 
(KEier., Konst.) 331, 2412; Synth., Methyl- 
ester, Konst. 34 I, 1201. 

3.4.3'.4'-Tetramethoxydiphensäure, Diäthylester 
(F. 124—125°) 34 I, 2597. 

Dehydrodiveratrumsäure 33 II, 2664. 

2.2'.6.6°-Tetramethoxydiphenyl-3.3’-dicarbon- 
säure (F. 231— 232°), Darst. 33 II, 3693; opt. 
Spalt. 33 II, 701. 

Säure CısHısOs (F. 137°) aus 4.5.6-Trimethoxy 
phthalid u. Methyläther-m-kresotinsäureester 
331, 1443. 

CısHıs0O12 ö-Phenyl-: .e-dicarboxy- -dicarboxy- 
methyl-n-pentan-«.«-dicarbonsäure, Hexa- 
methylester 34 II, 235. 

)-Phenyl-P.y-[dicarboxymethyl]-n-butan-ı..-di- 
carbonsäure, Hexamethrylester 34 II, 235. 

Cı»HısN2 Pyridino-|2’.3':2.3]-[6-benzyl-4.5.6.7-te- 
trahydroindol]) (Kp.ı 204— 212°) 32 I, 1831* 

I1-Äthyl-2-benzyl-4 (5)-phenylglyoxalin (Kp.ı4225 
bis 235°) 323 1, 1663. 

Di-[N-methylindol]) (F. 1335-—135°%) 331, 3714 

Diskatol, Bldg., Diensynth. mit 32 1, 70 
Konst. 33 I, 1288. 

Di-[7-methylindol] (F. 38%), Darst., Rkk.. D: 
rivv. 33 1. 3714; Konst. 33 I, 1288: Acvlier. 
341, 2572. 

2-Athyl-3-methyl-4-anilinochinolin 
31 I, 787. 

2- 8-Phenylmethylaminoäthylchinolin 32 1. 046 

»-Dimethylaminophenyl-3-naphthylamin, Ver 
wend. 34 II, 1036*. 

CısHısN+ 2.4-Diaminophenylbenzidin, Doppel- 
verbb. mit Phenolen (Verwend.) 32 II, 1512*. 

CısHısNs Bandrowskische Base (Tetraaminodiphe- 
nyl-p-azophenylen, Chinonbis-|2.5-diamino- 
anil|) (F. 249°), Darst., Acetylier. 31 I, 65; 
Bldg. 34 I, 2042; Nachw. 34 1, 1715; Farbrkk 
zum Nachw. an gefärbten Pelzen II 50V. 
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CısHısNs s. Bismarckbraun [| Bismarckbraun Y, Vr. 
surin, Phenylendisazobis -m- phenylendiamir 
CisHısS 2.6-Diphenyl-4-methyldihydropenthiophe: 
(F. 83—54° u. 74—75°) 30 I, 1790 
CıHıoN  Phenylpropylbenzylacetonitril (1 
32 1, 3292. 
CısHıoNs3 1-Phenyl-3-methyl-5-[p-dimethylamino- 
phenylj-pyrazol (F. 145--150°) 30 Il, 3308 
CısHısCl  1.1-Di-p-äthylphenyl-2-chloräthylen 
(Kyp.ı 165—166° korr.) 34 1. 1645. 
!.1-Di-3.4-dimethylphenyl-2-chloräthylen (Kpy 
166— 170° korr.) 34 I, 1645. 
Ci«HısBr 4-Brom-1.2.3.4°,5°.6-hexahydro- 
terphenyl (F. 145°) 33 II, 3424. 
CısH200 1-Phenyl-2-propyl-2-benzyläthylenoxyd 
(Kp.s 195—197°) 32 I, 3292. 
1-Phenyl-2-isopropyl-2-benzyläthylenoxyd (k} 
188—189° bzw. F. 88—90°) 32 I, 3292. 
Cyclopentyldiphenylcarbinol (}'. 122°) 30 1. os 
2.3; 6.7-Bis-[tetramethylen]-«-naphthol (F. 154 
30 II, 3852*. 
..Desoxo' equilenin, Konst. 3% Il, 1468. 
1-Phenyläthyl-1-tetralol (Kyp.zo 212-214) 23% 1 
2281. 
Benzyl -1.2.3.4-tetrahydro-6-naphthomethyläther 
31 I, 3289*. 
.2-Diphenyl-2-propylpropanal-(3) (Kp.ın 
200°) 32 I, 3292. 
.2-Diphenylhexanon-(3) (kp. 210 


826; 32 I, 3292. 


pen 


195 bi 


— 


212°) 301 


1.4-Diphenylhexanon-(3) (Kyp.21 220 - 230°) 301 
"26. 

1.3-Diphenylhexanon-(4) (Kp.ıs 207-- 208°) 301 
826. 

1.2-Diphenyl-4-methylpentanon-(3) (Kyp.:: 


bis 200°) 30 I, 826; 32 I, 3292. 
2-Benzyl-5-phenylpentanon-(3) (F. 47— 48‘ 
33 Il, 1025. 
(+ )-Phenylmethylacetomesitylen (F. 50. 600.5 
331, 216. 
2.4.5.3°.4-Pentamethylbenzophenon (il. .0‘ 
31 Il, 2735 
4-Keto-1-methyl-7-isopropyl-1.2.3.4-tetrahydro- 
phenanthren (F. 71-—-72°) 32 11. 1209. 
9-Methyl-2-[ 3-(«-naphthy])-äthyll-cyclopentanon 
(Kp.ıo 222—225°) 33 II, 2403. 
Hormone, Follikelhormone - Equilin 
Hormone, Follikelhormone-Hippulin). 
1.1-Dimethyl-4.4-diphenyl-2.3-butendiol-1.4 (I 
91,5—92,5°) 33 I, 2541. 
9.10-Dioxy-9.10-diäthyl-9.10-dihydroanthracen 
östrogene Wrkg. 34 1, 
1.1-Bis-[o-oxyphenyl]-cyclohexan, 
SE Il, 144*. 
.1-Bis-[p-oxyphenyl|-cyclohexan (4.4'-Dioxy- 
diphenyl-1.1’-cyclohexan, Diphenylolcyclo- 
hexan) (F. 178-—-181°), Rkk. 30 II, 1445* 
katalyt. Druckhydrier. 321, 62: Verwend 
zum Mottenschutz 31 I, 1856*: für Kunst 
harze 30 I, 2640*; 311, 3620*; als Alter. 
Schutz für Kautschuk 31 II, 144*; 321 
1847*, 
10-Methoxy-1.4.9-trimethyl-9.10-dihydroanthra- 
nol (F. 145°) 32 10986. 
p.p’-Diäthoxystilben (F. 207,5°) 
2379. 
1.1-Dianisylbuten-(1) (Kp.ıs 225° 321, 32% 
3-Butyryl-4-oxy-«@.ö-diphenyläthan (Kp.ıs 2# 
bis 242°) 34 I, 543. 
3-Isovaleryl-4-oxydiphenylmethan (Kn.2r 223 
341, 543. 


o2r 
dd, 


Verwend 


30 11, 237> 


5-1sovaleryl-2-oxydiphenylmethan (F. 121°) 3% 1 
543. 

9-Butyryl-2-methoxydiphenylmethan (F. 106° 
34 1, 543. 


5-n-Valeryl-2-methoxydiphenyl 
204°) 34 II, 2217. 

4-Butyloxydesoxybenzoin (F. s5—.36°) 301 
3553. 

4-Isobutyloxydesoxybenzoin (F. 62°) 30 I, 3553 

2-Butyl-1.4.4a.9a-tetrahydroanthrachinon-9.10 
(F. 63—64°) 33 II, 1663. 


(Kp.ı 202 bis 





2-tert.-Butyltetrahydroanthrachinon (F. 0.5 bi 
90°) 34 II, 944. 
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Biscyclohexadienchinon A (F. 196-190 33 ll 
546. 

Biscyclohexadienchinon B (F. 26=° Zers.) 33 11 
5 16. 


Biscyclohexadienchinon vom F. 342° 3:3 II, >41 
Diphenylketendiäthylacetal 3% Il, 3107 
.2-Dipheny!-2-propylpropionsäure («1 

32 I, 3292. 
«.a-Diphenylisocapronsäure (F. 127) 51 1, 2098t 
y - [6-1sopropyl-2-naphthyl|- AP-pentensäure (1 


144°) 32 II, 1299 
(+ »2-Phenylpropanol-(1)--phenylpropionsäure- 
ester (Kyp.ı IS6b- 188 Bilde. 341. 384 


°-Cyclopentenylallyiessigsäurecinnamylester 
(Kp.» 207—208°) 34 II, 2523 
Verb. CısH200: (F. 170°) aus Dibenzoyläth: 

u. CHs5MgJ 34 Il, 2077. 
Verb. CısH2002 (F. 215—216°) aus Dibenzoyl- 
äthylen u. CHsMeJ 3% II, 2077 


br 


ıH2003 (s. Ostruthin). 


Dianisyläthylacetaldehyd (Kyp.2 100. 1019); 
3295. 

5-Butyryl-2.4-dioxy-«.d-diphenyläthan 
bis 56°) 34 I, 543. 

5-Isovaleryl-2.4-dioxydiphenylmethan (F. 115‘ 


# 


34 1, 543. 

3-Methoxy-4-benzyloxybenzylaceton (1 65° 
33 11, 1551*. 

l-Anisoyl-2-anisylpropan (kKyp.ır 180-2000) 2 
I. 3205 

1.1-Dianisylbutanon-(2) (F. 51°) 321, 3205 


218—220°) 30 I 


Piperonylidenpulegon (kp 
“m”. 


le . 
3-Spirocyclohexan-1-keto-1.2.3.4-tetrahydrodi- 
benzopyrano!, Chlorid 3% Il, 3119. 
2 -|Diäthyloxymethyl|-diphenylcarbonsäure-(2) 


(F. 140--141°) 33 1, 54 
Pinoyl-o-benzoesäure. Verwend. v. Salzen 31 11 
3276*. 
Salicylsäure- p-1»..»-diäthylkresylester ) +4 
bis 45°) 30 Il, 1466. 


sH2004 dimerer Phenylglycidalkohol :}:3 II. 101> 
2.3-Di-[benzyloxy|-dioxan (F. 66 68%) 21 
ont, 
7-Methoxy-4-|3'.4-dimethoxyphenyl|-chroman 
(Kp.sı 263—266°) 32 I, 233 
2.3.6.7-Tetramethoxy-9.10-dihydroanthracen (! 
221°) Sk E 70, 2203 
2,3.6.7-Tetramethoxy-9.10-dihydrophenanthren 
(F. 174-175°) 33 H, 2666 
3.4.3.4 -Tetramethoxystilben 3:3 II. 2665 
akt. 0.0'-Diäthoxybenzoin (F. 58,5 
Darst. 33 II, 3601; Autoxydat.- u 
sier.-Geschwindigk. 33 I, 1426 
rue. 0.0'-Diäthoxybenzoin (FF. 60 
33 1, 3601 
».p-Diäthoxybenzoin (F. »0 7 
7-Methoxydehydro-/-thebenon (F 


.enre 
DU. 


Racemi 
30 I, 1785 


30 I. 1785 
118°) 3 11 


3400, 
2.4.2°-Trimethoxy- ;-phenylpropiophenon (1 
18°) 33 1, 3452. 


5.5 -Diäthoxy-4.4 -dimethyl-2.2 -diphenochinon 
Frkennen d. Dioxyditolylchinondiäthyläthe: 
v. Noelting u. Werner als 34 1, 3055 
Y-Di-|[ p-methoxyphenyl}-buttersäure (7) 3:3 Il 


2265. 
‘-[9-(@-Naphthyl)-äthyl]-adipinsaure (F. I52 } 
153%) 33 1, 2403. 


Diisopropylnaphthalindicarbonsäure 30 1, 355 

‘-[4-Benzoyloxy-3-methoxyphenyl-„-butanol 
(F. 111,3°) 30 II, 3399. 

Benihinolphthalestersäure (F. 107 
2143. 

‘“Myrtenolphthalestersäure (F. 115 116°) 34 1 
54. 

1.2.3.4 - Tetrahydro - 9.10-diacetoxydihydrophen- 
anthren (F. 172-—-173°) 30 11, 73». 

Tetrahydrodes-N-trilobin (F. 226° Zers.) 31 1 
i11b. 


10» 


341 


4 - Oxy-7.8.4 -trimethoxyflavan (F.»5 
bis 95°) 34 1, 
2.4 - Dimethoxypheny 
phenäthyl]-keton ( 
0-Trimethy!phloretin 
A-phenylpropiophenon 


35850 

l- [| -oxy - } - methoxy-?- 
F. 133°) 32 11, 1451 
(6-Oxy-2.4.4 -trimethoxy- 
2 -Oxy-4.4 .6 -tri- 


CH.o ısı 


methoxyhydrochalkon) «1 sel tin 
II, 404: 33 11 


4-Oxy-2.6.4 -trimethoxv- 


ES 


-phenvlpropiophenon 


F. 142 30 I, 2102 
2 -Oxy-2.4.4 -trimethoxv- 3-phenylpropiophenon 
(F. 110°) 331 52 


301 162% 
ı -phenylaceton 


Desoxyveratroin <(\. 107 
3.3 .4 -Trimethoxy-(-phenoxy- 


(F. 69%) 30 1 

3.4.3 -Trimethoxy-4 -athoxybenzophenon t 
107 108°) 34 11, 3620 

4.3.4 -Trimethoxy-3-äthoxybenzophenon (| 
bis 129,5°) 34 11 G28 
-Diphenyl-«:. )-dimethoxy-y-oxybuttersäure 


(F. 129° Zers.) 34 1, 38t 

y-Diphenyl-::. 3-dioxy-y-methoxybuttersäure 

x-methyläther (F. 145 140°) 34 1. 386 
Diacetylderiv. d. Hexahydro-!-oxyanthrahydro- 


chinons (F. 212°) 31 1 
Cı»H200s 1.1-Diphenyl-i-fructose (| Hvdrat 

81°) 32 1, 1221 

-p-Kenyl-Y-glucosid F. 214—2} 341 
3400 

2.2°-Dioxybenzoinbismethoxymethyläther (Kyp 
200-— 210°) 33 11, 2143 

symm. Tetramethoxybenzoin 30 11 | 

Maclurinpentamethyläther (F. 157’) 3b IL, jo 


3.4.5-Trimethoxyphenyl-p-methoxyphenacyl- 
äther (F. 110—111°) 331, 

2.4-Dimethoxyphenyl-p-methoxybenzyiglykol 
säure (F. 177°) 33 11, 1452 

3.4.4 -Trimethoxy-2-[2 -oxybenzyl|-benzoe- 
säuremethyläther (F. 230- 231%) 34 11, Z2u»4 

3.4.3.4 -Tetramethoxydiphenylmethancarbon 
säure-(6) (4.5.3.4 -Tetramethoxy-2-benzylben 
zoesäure) (F. 160°) 31 I, 60: 34 II, 362» 


ELITE 


Glauconsäure 2 (F. 186°), Blde.. Eigg. SB I 
1627; Eigg.. Rkk.. Konst. 33 II, 2097 
Dictamnolactonmethylketon (F. 168°) 301 

2425 
CisH 2007 «-|2.4 -Dioxy-3 -methoxyacetyvl-6 -meth- 
oxyphenyl|-4-methoxybenzylalkohol «(’) «1 
156--159°) 34 II, 2394 
Trimethylkinotannin 321, 206] 
Tetramethylshibuol, Kalischmelze SIR, 82 
Glauconsäure 1 (F. zu‘ Bldg. durch Pen 
eillium glaueum, Eigg., Rkk., Derivv., Konst 
Sl, 1627: Bldg (?) dureh einen Per 
eilliumparasiten auf Aspergillus niger au 
Zucker 34 11, 1317; Eigg Rkk Kor 
33 II, 2007 
Cı=H200s Verb. Cı«H200s aus Mykophenolsaur 
methvläther 34 II, 3516. 


CısH 20010 Triacetylsalicylsäure--xylosid, Metliv 
ester (F. 109 110°) 32T, 64 

CısHzoN2 1.3-Diphenyl-2.5-dimethyltetrahydro 
pyrimidin 331. 1043* 


1.3-Diphenyl-2.6-dimethyltetrahydropvrimidin 
331, 1033*. 
1.3-Diphenyl-2-propenyltetrahvdroglyoxalin 
Verwend. 301, 
2-Methyl-3-[benzylaminoäthyl|-indol 32 I1,615* 
CısHzoN4 1-Phenyl-4-anilino-4.5-| I-tetramethy- 
len)-4.5-dihydrotriazol-(1.2.3) (F. 187° Zer 
33 I, 2695. 
Cyclohexandion-(1.2)-bisphenylhydrazon (Cyclo- 


297° 


hexan-1.2-dionphenylosazon) (F. 150 154° 
sı Il, 1564: 34 I, 1649. 

CısHzoBr2 Verb. CısHzoBr2 (F. 145- 146°) aı 
[e@.y-Dibrompropyl]-benzol 30 Il, 2554 
CısH20S A-Dihydroretenmercaptan (F. 1-5 Ir. 

32 Il, 3397. 
CısHzıN meso-Methylbutylacridan. Verwend. 33 11 
3923° 
Diisopropylcarbazol, Darst. 30 1. 1373*%; (Ver 
wend.) 32 II, 1371* 
CısHz2ıNa 1-Phenyl-3-methyl-5-[4 -dimethylamino- 


phenyl]-pyrazolin (F. 166-—167°) 3% I, 164 
3.6-Tetramethyldiaminomethylacridin, Licht- 
empfindlichk. d. Sulfats (photochen 

peut 3jedeut.) 321, 2971 
Addukt aus Phenylazid u. 1.4-Endoäthylen-\ 
hexalin (F. 154-—155°) 33 I, 2694 
CısH220 Diphenyl-n-pentylcarbinol («.a-Diphenyl- 
n-hexylalkohol) (F. 47°) 301, 3040, 


othrera 





18 II 


(C,,H,0) 


1.4-Diphenylhexanol-(4) 32 II, 116». 

2-Phenyl-2-benzylpentanol-(1) (Kp.ı5 207 —210®) 
32 I, 3292. 

I-Phenyl-2-benzylpentanol-(2) (Kp.ıs 203 bis 
204°) 32 I, 3291. 

2-Methyl-4.4-diphenylpentanol-(2) 
bis 187°) 31 IH, 1135. 

Di-p-tolylisopropylcarbinol (F. 99°) 30 I, 3040. 

I-Phenyl-2-benzyl-3-methylbutanol-(2) (Kp.2o 
200—201°) 32 1, 3291. 

Pentamethylbenzhydrol (1. 107,5°) 3% 1, 2420. 

1-/ 3-1’-Naphthyläthyl|-cyclohexanol (F.60 bis 
70°), Darst., Rkk. 3% II, 1467; Rkk. 33 II, 
2404. 

1-Methyl-2-| 3-(«-naphthyl)-äthyl]-cyclopenta- 
nol (Kp.o,3 154°) 34 I, 3474. 

2-Methyl-1-[ 3-(@-naphthyl)-äthyl]|-cyclopenta- 
nol (Kp.s 190°) 3% IL, 3474. 

5-Methyl-2-[ 3-1’-naphthyläthyl]-cyclopentanol 
(?) (Kp.45 177°) 3:3 II, 2403. 

9-1Isoamyl-2-oxydiphenylmethan 
341, 543. 

2 - Benzyl-4-tert.- amylphenol (F. #6 
33 II, 3690. 

Di-[methyl-p-tolylcarbinyl]-äther 32 1, 2050. 

2-n-Hexoxydiphenyl, Verwend. 331, 3023*. 

5-n-Amyl-2-methoxydiphenyl (Kp.s 1785-182") 
>34 Il, 2217. 

CısH2202 (s. Hormone, Follikelhormone - Oestron 
[ız - Follikelhormon, Theelin, Ketooryoestrin, 
3-Ory-17-keto-1.3.5-oestratrien]; Hormone, Fol- 
likelhormone-ß-Follikelhormon; Hormone, Fol 
likelhormone ö-Follikelhormon). 

5.5°-Diisopropyldifuryl-(2.2’)-butadien 
korr.) 331, 2106. 
I-Phenyl-2-propyl-2-benzylglykol (F. 126 - 127°) 
32 I, 3293. 
I-Phenyl-2-isopropyl-2-benzylglykol (F. 90°) 
32 I, 3293. 
9.10-Dipropylacenaphthylenglykol (F. 173*®) 
30 1, 1470. 
Biscyclohexadienhydrochinon (F. 334°) 3311, 
>46. 
5-Isoamyl-2.4-dioxydiphenyimethan (Ky.ıs 241") 
34 I, 543. 
3.4.5.6-Tetraallylbrenzcatechin 30 II, 57. 
Hexylidendiphenol (F. 110,5°), Darst., Giftick. 
331, 1119. 
2.2’-Dimethyl-4.4'-dioxydiphenylpropylmethan 
(F. 145°), Darst., Giftiek. 331, 1119. 
3.3°-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylpropylmethan 
(F. 135°), Darst., Giftiek. 35 I, 1119. 
».B-Di-o-kKresylolbutan, Verwend. 31 I, 1529*. 
2.2’-Dioxy-5.5’-dipropyldiphenyl (Tetrahydro- 
magnolol) (FF. 144,5°) 30 II, 253. 
3-Methyl-2'.x’-dioxy-x’-n-amyldiphenyl (F. 6! 
bis 62°) 34 I, 222. 
Diphenyl-|«-äthoxypropyl]-carbinol (Ip. 153 
bis 193°), Darst. 331, 211; Abspalt. v. A. 
32 1, 2012. 
1.6-Diphenoxyhexan (F. 83°) 
SL I, 3667; 341, 55. 
Diallylbrenzcatechindiallyläther 30 II. 57. 
1.5-Diallvi-2.4-dioxybenzoldiallyläther 30 II, 57. 
«.@-Dianisyläthan 333 I, 2385. 
Bis-[phenylmethylcarbinyl]-acetal (Kp.ir 164 bi 
166°) 30 II, 1687. 
Bis-| 5-phenyläthyl]-acetal 
30 IL, 1687. 
P.ß-Furylpropyl-«.@-dimethylpropiophenon 
(Kp.50 205°) 31 II, 2155. 
P.B-Furylisobutyl-p-methylpropiophenon (Ky.ı 
191°) 33 1, 1770 


(Kp.ı3 185 


(Kp.ı8 222°) 


16,5°) 


2,78 


30 IE, 2657 


(Kp.as 204-205 


(Kp. 12 230-—2323) 30 1, 
CısH22Os 1.1-Dianisylbutanol-(1) (F. 135°) 321, 
3295. 

Diphenyl-[diäthoxymethyl]-carbinol (Diphenyl- 
oxyacetaldehyddiäthylacetal) (F. 125°) 311 
2035; 34 Il, 3107. 

Benzoylameisensäure-(-- )-bornylester, 
Dispers., Konfigurat. 33 I, 1436. 

Methoxylacton CısH2203 (F. 182° korr.) aus 
Theelolmethyläther (physiol. Wrkg.) 34 1, 5> 

CısH 2204 


Rotat.- 


.> oe . 
«-1.2-Dianisyl-l-äthylglykol 32 1, 3295. 


1146 


B-1.2-Dianisyl-l-äthylglykol (F. 111-- 112°) 
321, 3295. 

3.4.3'.4’-Tetramethoxydibenzyl 
33 Il, 2665. 

2.5.2'.5°-Tetramethoxy-4.4 -dimethyldiphenyl (| 
135—136°) 34 1, 3057. 

Glyoxaldimethonanhydrid (F. 170°) 30 I, 20x5 

7-Methoxy-/-thebenon (F. 123°) 31 II, 3490 

't-Oxy- B-methoxy- -phenylpropiophenondime- 
thylacetal (F. 122°) 31 I. 1920. 

Benihiolphthalestersäure (F. 123—125*°) 341 
2143. 

Fenchylphthalestersäure, krystallograph. u. opt 
Unters. 30 I. 1930. 

Isofenchylphthalestersäure (F. 153 
700; 34 I, 2747. 

Anhydrouzaridin, Krampfwrkg. 30 II, 3804 

Cı=H2205 Glyoxylsäuredimethonanhydrid (F.245 
30 1, 2085. 

Phenoldicarbonsäure CısH2205,. Darst. durel 
Alkalischmelze v. Theelol 32 II, 1642, 2084: 
(RkK.) 33 I, 2714; (Konst., Dehydrier.) 33 1 
3729; (physiol. Wrkg.) 34 I, 58. 

Cı=H220s Pentamethylleukomaclurin 30 I, 36>2. 

NENNE (F. 123°) 
34 I, 3055. 

2.3.5.2'.3°.,5’-Hexamethoxydiphenyl (F. 110 his 
120°) 34 1, 3057. 

2.4.5.2'.4',5'-Hexamethoxydiphenyl (F. 177 bis 
179°) 34 I, 3057. 

Diaceton-1-phenyl-d-glucoson (F. 134°) 321 
1.220. 

Chrysogenin, Bldg. aus Glucose durch Peni- 
eillium chrysogenum-Arten, Eirg. 34 I, 7 

Mykophenolsäuremethyläther 34 II, 3516. 


(F. 109-—110* 


154) 33 01 


Acetyltaxinsäure 34 II, 3393. 
CısH2207  6-Acetyl-3.5-benzalacetonglucose (1 
126—127°) 32 II, 2633. 


Verb. CısH2207 (F. 235°) aus Glauconsäun 
311, 1627. 

CısH220s  2.3-Diacetyl-4.6-benzyliden-«-methyl- 
glucosid (F. 108--109°) 33 II, 10186. 

2.3-Diacetyl-4.6-benzyliden- 5-methylglucosid (| 
171—172°) 32 I, 2019; 33 II, 1016. 

Triacetyl-o-kresol- -d-xylosid (F. 116,5° korı 
3% II, 3130. 

CısH220» 3.4.6-Triacetyl-«-phenylglucosid 330 1, 
510. 
CısH22N2 ms-Piperidinotetrahydroacridin (F. 112% 
31 1, 2201. 
2.5-Dimethyl-2.5-diphenylpiperazin, Dichlor- 
hydrat 321, 2010. 
1.3-Di-p-tolyl-2-methyltetrahydroglyoxalin, 
Verwend. 30 I, 297*. 

1.3-Diphenyl-2-propyltetrahydroglyoxalin, x: 
zögernde Wrkg. auf d. Oxydat. v. Aldehydeı 
30 II, 1614*%; Verwend.: in d. Kautschuuk- 
industrie 30 I, 297*, zum Stabilisieren 
Seife u. Seifenprodd. 32 II, 13>>*. 

1.1-Di-[m-aminophenyl]-cyclohexan (F. 147 
33 II, 3547. 

4.4 -Diaminodiphenyl-1.1’-cyclohexan (1.1-Di-|p- 
aminophenyi}-cyclohexan, 1.1-Di-|4’-amino- 
phenyl|-hexahydrobenzol), Hydrier. (= N) 
3311, 2371*; Rk.v.— u. Derivv. mit Oxalsäur: 
31 I, 3059*; II, 129*; 32 1, 3347*; Verwend.: 
für Farbstoffe 301, 2637*, 3311, 287° 
34 II, S51*; als Alter.-Schutzmittel fü! 
Kautschuk 31 II. 1037*; 33 II, 1547*. 

4-Amino-4'-hexahydrophenyldiphenylamin, 
Verwend. 30 II, 3087*. 

p-Diäthylaminobenzyliden-p-toluidin, Rkk. 33H 1, 
2800*, 

Anilidohexylidenanilin, Verwend. 32 II, >160* 

CısH22N4 Phenyl-p»-piperidylphenylguanidin, Darst 
Verwend. 31 I, 696*. 

Adipinaldehyddiphenylhydrazon (F. 140° kor 
30 II, 2259. 

Acetoinmethylphenylosazon (F. 06 —97°) Ah 
923. 

p-Dimethylaminobenzaldazin (F. 256—25>" 
Zers.) 30 II, 45. 

Athyl-[o-aminophenyl]-ketazin (F. 130°) 30 II, 
Od), 


CısH23N Di-[y-phenylpropyl]-amin 33 II, 204. 




















1147 (C ‚H,O, 1812 
p.p -Diisopropyldiphenylamin, Verwend. 8 Il 173°), Synth., Identität (?) mit d. Violutosid 
| 3775* v. Piccard 33 1, 111 
sek. Amin CısH:2>N aus 3- Phi nyl-1-brompropan CıH%»4N2 akt. 3.3 -Diaminodimesityl, Kryst 
u. NHeNa in (CeH5):CH= 323 1, 381 struktur 30 11, 3114: SE 1. 1719 
| C«Hz3Ns p-Tolylaldehyd- p-diäthylaminophenyl- 4.4 -Tetramethyldiamino-«. )-diphenyläthan 
hydrazon, Hydrochlorid 3% 1. 25=1. Verwend. 321, 2905* 
n CısH»Br 4-Brom-2'.3.4,5.1°.27.37.4.5°.6 - V.N -Di: ithyltolidin 31 1, 923 
dekahydroterpheny! (F. 97-0) 3:3 II, 3424 Tetron (N.N -Tetramethyl-o-tolidin T 
CH 240 «.a.y.y-Tetramethylbutyl-2-naphthol (F. Verwend. 33 11, 2427 
N 128—129°) 34 Il, 1650*®. Cı«H»4Ns 1.1-Di-|3 .4 -diaminophenyl|-cyclohexan 
Benzylidenderiv. d. unsymm. Methylmenthons (F. 132°) 33 11, 3847 
(Kp.ız 190—194°) 32 1, 1233. 4-Diäthylaminoäthylaminoazopdenzol 3% Il 
Desoxofollikelhormon (Desoxotheelin) (F. 124 2102° 
N bis 129,5°), Darst., Rkk. 323 Il, 750; Hydrieı CıH»N Di-n-butyl- /-naphthylamin (Kyp.mse 4 
Mol.-Ret 32 Il, 2982: katalvt. Hydrier 30 I, 2402 
341, 3074: Dehydrier. 34 11, 625: Oxvydat CıH»Ns Di- -toluidinoäthvi -amin, Hyvdrobr 
(O-Aquivalent) 34 I, 58. mid (F. 188-— 180% 34 IL, 1784 
stereoisomere Verb. CısH240 (F. 133 — 154°) Di-| 3-p-toluidinoäthyl]-amin, Hyurobromid (A 
N Darst. aus Ketooxyoestrin nach Ulemmeı 245°) 34 Il, 1784 
sen 32 II, 2984: (Auffass. d. Dihydrodesoxo 4-Phenylamino-1-| «»-diäthylaminoäthylamino- 
follikelhormons v. Butenandt als ‚321 benzol, Verwend. 31 I, 3614* 
1643. Bis-| \-methyl- \-phenylaminoäthyli-amin 
CısH 2:02 Dihydrofollikelhormon (Dioxyoestrin) (1 (Kp.ıo 241—244*®) 33 11, 443° 
174—176°), ‚D: ırst., physiol. Wrkg., Benzoy! Di-| p-dimethylaminobenzyl -amin 30 11, 4 
deriv. 33 1. 2569; Darst., Derivv. 33 II. 3148 CıH»0O [(2.2.3-Trimethylcyclopenten-3-ylı-m« 
” Hydrier. #3 Al, 805°: Wrkg. auf d. Entw thylj-äthylphenylcarbinol 31 IL, 43 
einiger Pe 34 11, 2404; Farbrkk. 3% I diastereomeres |(2.2.3-Trimethyleyclopenten-3 
” 879. yi)-methyl]-äthylphenylcarbinol 3 11, 4 
| isomeres Dihydrofollikelhormon (F. 195- 204° 2- -Phenyläthyl-trans-2-dekalol (F. 54 
| Darst., physiol. Wrkg. 331. 2560; Farbrkk 34 11, 146> 
34 I, 879. .0 -| p-Phenylen)-methyldecylketon 3:31, 21» 
2.3.6.7- Tetramethyl-A »*-octahydroanthrachinon 1.0.0. -Tetraallyleyclohexanon (Kp.ıs 170 bı 
(F. 202—203°) 31 Il, 2735. 171°), UV-Absorpt. 34 I. 42, Rkk. u. Ket 
stereoisomeres  2.3.6.7-Tetramethyl-A-"-octahy- funkt. 32 II, 2959 
droanthrachinon (F. 307°) 31 II, 2735 'rans-Hexahydrohydrindyliden-2-!rans-hexa- 
Tetramethyloctahydroanthrachinon vom F.194 hydrohydrindon (F. 126°) II, 564: 32 11 
31 I, 2938*. 2648: 34 I, 69 
Tetrahydrobiscyclohexadienchinon A (F. 245% Dihydrodesoxofollikelhormon (F. 120,59), Darst 
33 Il, 546. Benzoat 3211, 730; Auffass. als Verl 
Tetrahydrobiscyclohexadienchinon B (F. 202°) CısH4O 3211, 1643; Frage d. Bilde. 34 I 
33 II, 546. 3074. 
o-[Perhydronaphthylmethylj-benzoesäure Ver- tricyel. Keton Cı«H%»0O (Kp.ı 214-2179 au: 
wend. v. Salzen 31 II, 3276*. Cyelohexanon 33 II. 1674 
Acetyl-4-phenylisoborneol (F. 57°) 301, 1301 Cı:H»02 Oxyd d. [(2.2.3-Trimethyleyclopenten-3- 
C«H203 (s. Hormone, Follikelhormone Oestriol yl)-methyl}-äthylphenylcarbinols (F. W203 
[Follikelkhormonhydrat, Emmenin, Theelol, Trı 1 11, 2. ; A 
oxyoestrin, 3.16.17-Triory-1.3.5-oestratrien]) Oxyd d. diastereomeren |(2.2.3-Trimethylcyclo- 
Pentamethyldioxytetrahydroxanthen, (racken penten-3-yl)-methyl]-äthylphenylcarbinols (1 
30 I, 1308. 135%) 31 II. 43. R 
2-Cyclohexyliden-1-[2'.4 -dioxyphenyl]-cyclo- Anisylmenthon (Ky.o,7 161-—- 163°) 301, 2730 
‚hexanol-(1) (F. ca. 140°) 30 II, 236. 2.4-Dimethyl-6-[1.1'.3°-trimethylcyclohexen- 
Piperonylmenthon (Kp.o,25 202-204) 301 (2')-yl-(2')]-hexatrien-(1.3.5)-carbonsäure-(1 
2731. | Äthylester (Kp.o.1s 142-—- 143%) 34 I, Is11 
4-Oxy-7-n-amyl-2-n-butylindan-1.3-dion (| Cı:H2s0Os [4-Oxy-3-methoxystyryli-n-octylketon 
110%) 33 II, 2984. Rkk. 30 1, 2385 j 
4-Oxy-5-n-amyl-7-methyl-2-n-propylindan-I1 .3- -[4-Oxy-3-methoxyphenyl]-äthyl-«-octenyl- 
„ dion (F. 149°) 33 II, 204. keton, Rkk. 30 1. 2384. 235 
Athylidendimethonanhy drid (Acetaldimethon- 1-(+- »Mandelsäure-!-(-—)-menthvylester Rotat 
anhydrid, Aldomedonanhydrid) (F. 174 bi Dispers 3» II. 2810: Racemisier. 34 I. 1297 
175°) 301, 2085; 31 IT, 1008: 32 I, 1663 ( -)-Mandelsäure-/-menthylester (F. us uu® 
3-Phenyl-2-«-butenyl-3-oxyocten-(5)-säure-(1) 34 11. 1907 


(F. 145°) 34 I, 540. 7 a MR en 

Benzoylameisensäure-/-menthylester (/-Menthyl- ir meter „meniiyioster, rk 
benzoylformiat). Mutarotat. 0 11. 2592: Dispers. 32 1, z»19, Racemisie T 34 1, 124, 
32 Il, 3711: Rotat.-Dispers., Konfigurat. (1 ‚-Mandelsäure-d/-menthylester (F. 76--77°) 
33 L. 1436. 34 Il, 1297. 


(sH2404 saures Phthalat d. eis-o-Butylcyclohexa- d!-Mandelsäure-( - „-menthylester Rotat.-D 
nols (F. 58 59°) 30 II, 2594. pers. 32 11, 220 
: Phthalat d. frans - o - Butylcyclohexanols d1-Mandelsäure-d/-menthylester (F. »0- #1 
(F. 71°) 30 11, 2894. iR 3 Il, 1297. 
läro-n-Propylcyclohexylcarbinylphthalsäurehalb- CısH2»04 Aldomedon (Acetaldimethon, Äthyliden- 
ester 32 II. 3228. dimethon, Äthylidenbisdimedon Acetaldehyd- 
Phthalsäurebutylcyclohexylester (Cyclohexyi- bisdimethyldihydroresorcin) (F. 140,2°), Dar- 
butylphthalat), Verwend.: als Weichmach Eieg. 30 1, 2085; 32 11, 3445: Bldg . il 
Mittel 30 II. 3344*: 33 1, 7053*; zur Schäd I00S; Best. v. Acetaldehyd als (Unter 
ent 34 II, 832®. scheid. v. CH20) 34 I, 424; (Trenn. v. ( CH: 
C1ısH30O5 (s. Uzaridin). 32 II, 1662. 
_ Glyoxaldimethon (F. 228°) 30 I. 2085. -Phenyl-n-nonylmalonsäure, Diäthylester (Ky is 
CısH240s Glyoxylsäuredimethon (F. 239%) 301. 186—191°) 32 II, 703. 
2085. 6.6 -| p-Phenylen)-dihexylsäure (F. 124—125 
Butylphthalylbutylglykolat (Kp.s 219°), ph 33 1, 219. 
sikal. u. chem. Eigg. als Weichmacher 34 I, Phthalsäurediamylester (Diamylphthalat), Herst 
1565. 30 II, 1773*: 3311, 443°; Verwend für 
CısH 34012 (s. Monotropit '»: Violutosid.) Verbundglas 311. 1%809*%, zur Schädling 
Salicy dskures; 8-vicianosid. — Methylester (F. bekämpf. 34 II, 1836*; Nachweis in äther. 
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Ölen 32 IH. 2250 vgl. auch die »vechstehend) 
Verb. 
Isoamylphthalat, Verwend. als Immers.-Fl 
30 I, 1179; vgl. auch die vorstehende Verb. 
Cı«H2»»06  Di-[isobutoxymethyl/-phthalat 3311 
2517. 
C1sH2#0%s Phthalsäuredimonoäthylinester, Verwen.! 
30 I, 295*. 
Cıs:H2»#01ı «-Phenol-d-cellobiosid (F. 
30 I, 1767; 33 11, 2193*: 34 I, 18 
Phenolgentiobiosid (F. 1090-103) 3:5 1. 
Phenol-«-lactosid 3% I. 1825. 
Phenol-/-maltosid 34 I. Ir25 
Cı«H 26012 Hexaacetylsorbit (I. 101° korr.), Darst 
33 11, 1509; 3% II. 2517; Bldg. 30 II, 831 
211, 3080; Verwend.: in d. Essiganalysı 
30 II, 831; in d. Weinanalyse (Nachw. v 
Obstwein) 30 IL >31; 311, 1843. 3186; 
321, 1454. 
Hexaacetyldulecit (F. 165°) 3% II, 219. 
Hexaacetyl-d-mannit (F. 123-— 126°), Darst 
32 11, 3220; 33 II, 1509; Bldg. 32 II, 3080; 
Erkennen d. Difruetoseanhydridacetats aus 
d. Inulinspalt. v. Pringsheim ı. Hensel als 
32 II, 860; Rotat.-Dispers. 30 1. 965; Wrkg 
auf d. F. v. Campherderivv. 33 I, 2682; 
Charakterisier. 30 11, 831: Verwend. in d. 
kEssiganalvse 30 II. 831; abgestufte Acety! 
best. im Gemisch mit Acetanilid bzw. Acı 
tylglvein 32 I, 3092. 
««-Pentaacetylglykolglucosid (F. 66°) 33 II, 2523 
N-Pentaacetylglykolglucosid (Kyp.0,07 184°) 3:3 IL. 


2523. 


Tetracetyl-«a-glucoheptose-1.2-orthomethylacetat 
(FE. 112% 321, 1223. 

Pentaacetyl-«-methyl-«-glucoheptosid (F. 160° 
32 1, 1223. 

Pentaacetyl-3-methyl-r-glucoheptosid (F. 150°) 
32 1, 1223. 

Pentaacetyl-«-methyl-/-glucoheptulosid (F. 110%) 
32 11, 3081. 

CıH 2013 Triacetylinulin (F. 07%, Spalt. 301. 
0». 

CısH23N2 2-[|n-Undecen-(1')-y!!-benzimidazol (I! 
105,5°) 32 11, 630. 

N-Lupinyldihydroisoindol (F. »S°) 31 I, 3126. 

6-[3-Diäthylaminoäthyi|-1.2.3.4-tetrahydrocarb- 
azol (F. 96--97,5°%). Darst., «desinfizierend: 
Wrkg. 31 II, 2357*. 

CısHz#Nı  3.5-Bis-[2'.4-dimethylpyrrylj-4-methyl- 
5-äthyl-4.5-dihydropyrazol (?) (Kyp.ıs ı5 141 
bis 145°) 31 I, 3472. 

symm. Di-| p-dimethylaminobenzyl|-hydrazin (I 
150—151° Zers.) 3O II, 46. 

CıxHz7Ns N -[Bis-(3.5-dimethylpyrryl)-methyl|-pipe- 
ridin (k. 133° Zers.) 30 1, 2562. 

CısH2s0 «.@-Äthoxyphenyldibutyläthylen (Kyp.ttı 
165-—167°), Darst., Rkk. 323 I, 1217; Hydro 
Ivse 321, 2012. 

p-TolyI-n-decylketon (F. 32°) 31 II, 2619. 
Keton CısH2sO aus Hexahydrodesoxyfollikel- 
hormonhydrat, Semicarbazon 34 Il, 3074. 
‚someres Keton CısH2sO aus Isohexahydrodes- 
oxyfollikelhormonhydrat, Semicarbazon 34 1, 

3074. 

CısH2sO2 d/-3-Methylcyclohexyloxymethylencam- 

pher, Eigzg. 34 I, 3587. 
1.1-Bis-p-oxocyclohexylcyclohexan (F. 166°) 

32 I, 62. 
Lauryl-p-benzochinon (F. 1°) 3L II, 2620. 
4-n-Undecyl-p-toluchinon (F. 64°) 3L II, 2820. 
Tetraisopropy!I-p-benzochinon 32 1, 2094* 
Octadekadien-(5.7)-in-(9)-säure-(18) 34 11,206) 
Octadekatetraen-(8.10.11.13)-säure-(1) 3211, 


52—-254 


1610. 

3-Phenyldodecylsäure (Kp.o,s 165 — 171°) 32 11, 
703. 

8-Phenyldodecylsäure (Kp.a 184-—-187°) 3211. 
703. 

tert. Butyldi-[tert.-butyläthinylj]-essigsäure (F. 
152,5—153,5°) 30 Il, 3389. 

Stearidonsäure, —-halt. Glyceride in Seetieı 


ölen 31 II, 2345. 
Clupanodonsäure s. (2243102. 


(C ‚H,O, 1148 


Keimdrüsenhormonderiv. CısH2»O2 ats Hexa 
hydrohormonhydrat (Herst.) 34 II, 241>=* 

CısH2s0O3 «@-Phenoxylaurinsäure, Herst. vB 
Salzlseg. 34 I, 574*®. 

12-Phenoxylaurinsäure (F. 1°), Absorpt. u. Rk 
Fähigk. 32 II, 2291. 
p-Methoxyphenylundecansäure (Kp.o.s 220° 
Sı II, 3468. 
Sapogenin aus Sapindus Mukorossi, Identität a 
v. Blau mit Hederagenin 31 II, 152 
Verb. Cı=H 2s03 (F. 142°) aus B-Ergostenol wcetat 
34 II, 1139. 
CıxH2s04 Methylgingerol, Farbrk. 30 1, 23>5. 
Embelin (Embelsäure, 2.5-Dioxy-3-laury1-p-ben- 
zochinon) (F. 143°), Extrakt. aus Eımbelia 
ribes, Rkk., Derivv., Konst. 30 1, 396; Synth 
Derivv., Konst. 3 Il, 2620; Konst. SL 1 
2621; pharmakolog. Unters., Verwend, als 
Anthelminticum 33 L, 3215. 
2.5-Dioxy-4-n-undecyl-p-toluchinon (F. 150 
31 II, 2620. 
Dodekahydro-«:-truxillsäure, Diäthylester 321 
3425. 

Cı=H2s0s5 Dicyclohexanonglucose (F. 1349) 331 
1056*. 

CısH2»07 s. Condurangin. 

CısH 2s012 2.3.4.5.6-Pentaacetylgalaktoseäthylhalb- 
acetal (Pentaacetyl-a/dehdo-galaktoseäthyl- 
acetal) (F. 134—135°), Darst. 3% II, 2208 
Rkk. 32 II, 3383. 

CıH2#»N2 1.2.2.3.5.5.6-Heptamethyl-6-benzyltetra- 
hydropyrazin (Kp.zs 210-—213°) 34 II, 940 

2(u)-n-Undecylbenzimidazol (F. 101— 103°), 
Darst., Salze 31 1, 2058: Sulfonier. 3% I 
2826*. 

3.3.5.5 -Tetramethyl-4.4 -diäthylpyrroäthan (F. 
140°) 34 II, 3051. 

‚»-Xylylendipiperidin, Rkk. 321, 2181. 

p-Xylylendipiperidin, Rkk. 321, 21»1. 

Azin d. trans-Hexahydro-2-hydrindons (F. |. 
bis 152°) 32 II, 2648. 

CısH2#Ni 8-[B- (Methyl- | 3’-diäthylaminoäthyl - 
amino)-äthylamino]-chinolin (Kp.ı,5 182 bi 
184°) 30 1, 3359*. 

CısH2sSi Dicyclohexylphenylsilican (Kp. 340 bis 
345°) 33 II, 2259. 

CısH23N3 Cyclohexanon-4-| 3-diäthylaminoäthyl|- 
phenylhydrazon 31 II, 2356*. 

CısH2oCl 8-Phenyl-I-chlordodecan (Kp.n,ı 120 bis 
136°) 32 II, 703. 

Cı#H2oBr 3-Phenyl-1-bromdodecan (Kyp.o,15 141 bis 
147°) 32 11, 703. 

Cı=H300 3-Phenyldodecanol-(1) (Kp.o.2 140-142? 
32 11, 703. 

Hydrocarotin (}. 137,5®). Isolier., Eigg. 31 
3214. 

Hexahydrodesoxofollikelhormon (F. 105°) 30 1 
3306; 32 11, 2082: 34 I, 5074. 

Phenoldodecyläther (F. 25°). Herst., Verwend 
34 1, 1390*. 

2.4.6-Triisopropylphenolisopropyläther (Kp.263" 
32 11, 2315: 33 II, 2663. 

B-Cyclofarnesylaceton (Kp.0,05 116 117°) 34 Il 
436. 

Verb. CısH300 (F. 42°) aus Sclareol 32 I, 272: 

isomere Verb. CısH300 (Kp.o,3 136-—135°) aus 
Sclareol 32 I, 2725. 

CısH3002 (s. Linolensäure [Oetudekatrien-\9.12.1 
säure-\1}]). 

Camphenilonpinakon (F. 134°) 34 1, 541. 

Dodecylresorcin (Dodecyl-m-dioxybenzol) (Il 
S4—85°), Darst., Verwend. 3211. 1805* 
Verwend. 34 Il, 1957*. 

Lauryihydrochinon (F. 109°) 31 II, 2620 

Dibutyl-[«-äthoxybenzyl]-carbinol (Kp.ıs,5 1’ 
bis 174°), Darst., Phenylcarbamat 32 I, 21] 
Dehydratisier. 32 I, 1217. 

»-Xylylenglykoldiisoamyläther (Kp.ı5 155°) 33 Il, 
13 


Phenylacetaldehyddiamylacetal, Verwend. 30 I, 


«=Eläostearinsäure (F. 48°), Konst. (Polemik 
30 1, 2723; —-Geh. v. Holzöl [Tungöl) 33 Il, 
2074: 341, 1578: Darst. aus Holzöl 331. 
1762; 34 II, 1760; Absorpt.-Spektr. 34 11 

















1149 (C,H ..O,) 


1760 -Oberflächenfilme: Oxydat.-Prodd 
Ausbreit. d. Kondensat.-Prodd. mit Maleiı 
säureanhydrid 331, 3680: Isomerie 32 

2453; (Erwider.) 32 1, 2453; Umlager. in d 
8-Säure 34 Il, 1760, 3397; (Verester.) 30 I 
2232; 33 1, 1 IaT 


762; (Polymerisat.) 3 
Polyvmerisat. v u. -Derivv. 34 Il, 2382 
Autoxydat. monomol. -Filme 33 Il, 327 
Oxydat.: v. -Filmen durch Luft-O2 33 1 


1099; durch Peressigsäure (Bezieh. d. Ge 
schwindiek. zur Konfigurat 30 11. 10% 
Ozonidspalt. d. u. ihres K-Salzes (Konst 
30 1, 2653; Bromier. 31 1, 1899; IH, 412 
Einw. v. Maleinsäureanhydrid, Konfigurat 
33 1. 2801; Bedeut. für d. Ernähr. 34 Il. 3397 
Herst. v. Kondensat.-Prodd. aus ler 
deren Derivv. u. aliphat. «@.d-ungesätt. Poly 
earbonylverbb. 3311. 2065*%; Absorpt. ı 
Halogenen (JZ.) 311 179 Jodzahlbest 
30 I, 303. 

Äthylester (Kp.ı 158°), Darst. 33 1. 1762 
(katalyt. Hydrier.) 30 1, 2232 

Methylester (Kp.ı 145°) 331, 1762 

p-Eläostearinsäure (F. 70--71°), Auffass. dl 

v. Eigenberger als Cyelomonoeläostearinsäun 
34 11, 2383; Isomerie (Exaltat.) 321, 24523 
(Erwider.) 321, 2453: Ilsomerieerscheinn. in 
d. -Reihe, K-Salze 33 I, 2672; Darst.: aus 
Holzöl 31 I, 2687*; 34 II, 1760: (bzw. @-Elä 
stearinsäure, Ester) 35 1. 1762; aus d. «@-SäÄur: 
32 Il, 13857; 34 II, 3397; (Absorpt.-Spektı 
34 11, 1760; (Verester.) 30 1. 2233; -Ober 
flächenfilme: Oxydat.-Prodd Ausbreit. d 
Kondensat.-Prodd. mit Maleinsäureanhydrid 


33 1, 3689: Polymerisat. v. u. -Derivv 
34 II, 2352; Autoxydat. monomol. -Filme 


33 Il, 327; Oxydat.: v. -Filmen durch 
Luft-O2 33 I, 1099; durch Peressigsäure (Bi 
zieh. d. Geschwindigk. zur Konfigurat.) 30 II, 
1063; Ozonidspalt. (Konst.) 301, 2653 
Bromier. 31 I, 1889; II, 412; Einw. v. Malein- 
säureanlivdrid, Konfigurat 33 I, 2801 
Herst. v. Kondensat.-Prodd. aus oder 
Derivv. u. aliphat. @.$-ungesätt. Polycarbo- 
nylverbb. 383 II, 2065*:; Verwend. für Kunst- 
harze 30 Il, 146*: Absorpt. v. Halogenen (JZ 
31 1, 179: Jodzahlbest. 30 I, 303; scheinbar: 
JZ. 31 1,1381. 

Äthylester (Kp.vak. 170°), Darst., katalyt 
Hydrier. 30 I, 2232; Ozonidspalt. (Konst.) 
30 I, 2653. 

Methylester (Kp.ı 162°), Darst. 3:3 1. 1762 
Rk. mit Maleinsäureanhvdrid 33 1 


2802. 


y-Eläostearinsäure, Vork. im chines. Holzöl 
s31 1, 545. 
Couepinsäure (:-Eläostearinsäure) «ft 3 


Vork. (?) im fetten Öl v. Parinarium macr: 
phyllum, Ozonisier. 34 Il, 158; Isolier. aus 
Coufloröl, Konst. 31 II, 1544; Konst. 33 1 
1762; D., opt. Eigg., Struktur 321, 2453 
Struktur (Erwider.) 32 I, 2453: Darst 
‚Ozon-Spalt., Konst. 31 IL, 1544. 

',4.»-Heptadekatrien-«-carbonsäure (F. v5 U6°), 
Bldg. aus d. Kernöl v. „‚Akarittom’ (Parina- 
rium Laurinum) ‚Oxydat.,. Konst. 33 I. 3514 
Zus., Oxydat. (Berichtig.) 3% I, 1575 

1.3-Cyclohexadien-5-butyl-6-caprylsäure (Cyclo- 
monoeläostearinsäure) (Kp. 200°), Bldg.. 
Rkk., Methylester, Auffass. d. 5-Eläostearin- 
säure v. Eigenberger als 34 Il, 2382. 

2 -[Perhydro - ««-naphthylmethyl]-cyclohexancar- 
bonsäure (Perhydro-«-naphthylmethylen-o- 
benzoesäure), Darst. 31 II, 3546*: Verwend 
v. Salzen 34 Il, 510* 

Octahydrofollikelhormon (Hexahydrodioxy- 
oestrin), Darst. 33 11, 31485; 3% 11. 805* 
(Hahnenkammtest) 33 I, 3958. 

Hexahydrodesoxyfollikelhormonhydrat (F. 155 
32 II, 2982; 34 I, 3074. 

Isohexahydrodesoxyfollikelhormonhydrat A 
162°) 34 I, 3074. 

Oxyketon CısH3002 (F. 163°) aus 
32 II, 2953. 

Verb. CısH3002 (F. 232° 


YGSR 


Männerli 


ııs Männerharn 32 II 


‚321 
’ -— 1384 . 
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(1+H0Os Hexahvdrofollikelhormonhydrat (Nexa- 
hydrotheelol) (F. 256‘ Darst. 3211, 7 


2982: 33 1, 2715: 34 1, 3074, Hz0-Abspalt 
34 11, 241>* 

'rrmerrs Butviketen kıj 2183-— 210 32 11 
1779 

Orthophenvlessigsäureäthyldi-n-butylester RK} 
254—257°) 31 1, 21 

Orthophenylessigsäureäthyldiisobutylester kı 
248—251°) 31 1, 210% 

Cı=H=2004 Dihydroembelin (F. 117 301 " 

Adipinsäurecyclohexanolester, Verwend. 30 H 

»1093® 


Di-/dimethylcyclohexanol-oxalat, physikal. Ko 
stanten u. lacktechn. Eiger. 3% I, 2203 
\'-Cyclohexen-1.2-dicarbonsäuredi-n-amvylestei 


Darst., Verwend. SL IL, 3675*® 


\'-Cycelohexen-1.2-dicarbonsäuredi-sri -n-amy! 
ester (Kp.5 163 — 165°), Darst., Verwend. 31 01 
573®, 

Auxin-a-lacton s. | ıtamıne, Wachstumsfakt 


A4urın 
Auxinbs. Vitamine, Wachstumsfaktoren- Auı 
CısH5005 |3-Oxocyclopentadecyl-(1))-malonsäure 
Diäthylester (Kp.o.t 190 200°%) 34 II ran 
CısH vO6 trimeres Peroxvd CısHs008s (I SS ı 
Peressigsäure 


’ 


aus Cyelohexanon u 
2150. 
CısH30015 Triamylose, Hivrw Mol.-Gew \cetat 


3ı Il, 2448 
Trihexosan, Verschiedenh. v. Grenzdextrin 3 I 
1120; Darst. aus Stärke 33 11, 2523; Verh 
gegen J 30 1, 2545, enzymat. Hydrolyse SL I 
19803; Einw. v. Amylosynthease 33 1, 78: 
Verh. bei d. Bierbereit. 33 11, 3059 
Isotrihexosan, L,ösungszustand, Mol.- Größe 34 I 
3848; Rk. mit Acetylbromid, Bezieh zu 
Stärke 30 Il, 3747; Verh. gegen J 30 1, 2545 
Trifructosan (Trifructoseanhydrid), Isolier. au 
d. indischen Droge ‚Salpamisri' Hydrolys« 
31 1, 3026: Best. in Mehl (Ermittl. d. Roggen 
mehlgeh.) 30 IL, 328; 31 IL, 787: 32 IL, 1247 
CısH30015])x Konjakmannan (Glucomannan), chem 
Unterss. (Konst.) SE I, 205, 32 IL, 2633; rönt 
genograph. Unter. 3:3 II, 1336, 1asu: 41 
37 1. 
CısHs0oN2 Bistrimethyläthylpyrrol 30 1, 2=Us 
CisHsoHg Heptylacetylenquecksilber (FF. 67,» In» 
68,5°) 33 11, 2381. 

CısHsıN 2-Amino-4-n-undecyltoluol 31 II. 26010 
3-Amino-4-n-undecyltoluol 31 II, 201% 
N\-Phenyllaurylamin (Dodecylanilin), Darst. 3% 1 

1639; Verwend. 33 1, 1600* 
Di-n-hexylanilin (kKp.755 300--301°) 33 L, 1777 
d-Chaulmoogranitril (kKyp.s.a 158 100%) 33H 

1338. 

!!-Chaulmoogranitril (Kp.2,5 156- 15°) 33 Il, 

1338 

CısHaıNa N | 5-(2-Methyl-4.5-dihydro-1-imidazo- 

Iyl)-äthylj-perhydrocarbazol (kp.» 220°) 3 1 

263* 

N=[ 5-(5-Methyl-1I-pyrazolinyl)-äthylj-perhydro- 

carbazol (kKp.ı 173--180°) 33 1, 263* 

CıxHsıP Phenyldi-n-hexylphosphin <ky. 236 

Sa Il, 2865 
»-Äthylphenyldi-»-amylphosphin 

30 Il, 3753 
»-Xylyldi-»-amylphosphin (kp. 214% 3, Il 

OS 

CısH320 Cyclooctadecen-(9)-on-t1 \ 37,038 

33 1, 607 
Verb. CısH320 (F. 52°) aus d. Verb. CrHsod) 

(aus Selareol) 32 1. 2725 


somere Verb. CısH32O (Kp.o,35 125 - 130°) aus d 


kKyp.ts 20 ®) 


isomeren Verb. CısH200 (aus Selarenl) 32 I 
( H ne) > (‚ynocar dur Linolsäur: Levi 
zdure. Oetadekadiensäure) Ihhrw ssomrre Lin 


sauren) 

1.1-Bis-p-oxycyclohexylcyclohexan (F. 165 ! 
170°) 32 1, 62 

Taririnsäure (6.7-Stearolsäure Geh 
Fettes v. Piecramnia Sow. 33 Il, 1617 

‚wöhnl. Stearolsäure (gewöhn!. Stearolinsäure 


Mechanismus d. Blde us Dichlorstearinsän 
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3 IL. 2504; aus Oleodibromstearinsäure 321. 
3308: Oberflächenfilme 33 1, 3689; Aus- 
Stearolate aus wss. Lsgze. 301. 
rhodanometr. Best. 


scheid. d 
Is74; Verlauf d. Härt., 
Sı 1, 2553; katalyt. Halbred. 30 1, 3024: 
Oxydat. durch Peressigsäure 30 IL, 1764; Verb. 
ınit Hg-Acetat (Konst., Rkk.) 31 1, /771: 
Verh. gegen Hämin (Verss. zur Oxydat.) 30 1 
6=9; Farbrkk. 33 II, 3020. 
Äthylester, Härt. (Verlauf) 31 I, 2553. 
Methylester, Oxydat. 31 II, 2594. 
Telfairiasäure, Individualität 30 IL, 1061: Vork. 
im Öl aus Schwarzkümmel 31 I, 1957. 
«kt. Chaulmoograsäure (F. 63,5°), Vork.: im 
Samenöl v. Asteria stiema macrocarpa 3 I 
1849; im Öl v. Carpotroche brasiliensis 32 1, 
1677; Isolier. aus d. Öl d. Samen: v. Hydno- 
earpus anthelmintica v. Ceylon 30 IL, 75: x 
Hydnocarpus heterophylla 30 I, 1806; Isolieı 
aus Sapucainhaöl, Amid 34 1, 3605; Anlager.- 
Prodd. in opt.-akt. hydrotrop. Systemen SL 1, 
645; Oberfläche nsp: ınn. (Bezieh. zur bakteri- 
eide Wrkg.) 32 II, 1284; -Oberflächen- 
filme 33 1, 3688: Racemisier. 33 II, 1358; 
modifizierter Curtiusscher Abbau 32 I, 2310; 
Geschwindigk. d. Oxydat. monomol. Schichten 
3:3 IL, 326; bas. Bi-Salz (Darst., Eigg., Giftick 
\bsorpt.) 331, 2081; Pb-, Ba- u. Mg-Salz 
321, 3054; Rk. mit Phenolen 34 IL, 3377: 
Verester, mit Cholesterin 3% II, 504*; Naph- 
thylester u. Chaulmoogrylnaphthylamine 311, 
259; bakteriolog. Wrkg. v. u. Derivv. aut 
Myvecobacterium leprae u. a. säurefeste Bak- 
terien 34 I, 3755; Haltbark., Verwend. zuı 
Behandl. d. Lepra 34 I, 3765; Chininsalz (zur 
Behandl. v. Lepra) 31 II, 1025*; therapeut. 
Verwend. d. Äthylesters s. auch Antileprol: 
Mugrol. : 
Farbrk. mit SbCls 33 II, 3891; s. auch 
Fette, Chaulmoograöl; Gynoecardsäure, 
(//-Chaulmoograsäure (F. 68,5°) 33 IL, 1338. 
Lichesteryllacton 32 II, 1430. 
Ricinolacton 32 1, 2524. 
bieyel. Säure CısH3202 aus rumän. Erdöl 3: I, 
3697. 
Säure CısH53202 aus kaliforn. Erdöl 31 HH, 3698. 
Säure CısH5202 aus galiz. Naphthensäuren 3L I. 
3699. 
Säure CısH5s202 aus d. menschl. Milch 34 IL, 2540. 
Verb. CısH3202 (?) aus acetyliertem ee 
sterin 31 L, 2809, 
CısH5203 (s. Hirseölsäure). 
Oxylinolsäure, Vork. 31 I, 3306. 
‘-n-Decyl-.5-pentamethylenglycidsäure, Athyl- 
ester (Kp.5 173—176°) 33 I, 929. 
Octadecandisäure-5-anhydrid 3% I, 1806. 
[CisH3205]|x Octadecandisäure-«-anhydrid (F. 94 
bis 95°) 34 I, 1806. 


Octadecandisäure-y-anhydrid (F. 095 — 100°) 34 1 


ISU06. 
CısH3204 9.11-Dioxidostearinsäure (F. 75°) 30 II. 

I062, 
'somere 9.11-Dioxidostearinsäure (F. 59°) 30 II. 
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9.12-Dioxidostearinsäure (festes Linolsäuredioxyd) 
(F. 79°) 30 II, 1062; 31 II, 3097. 
'/. Linolsäuredioxyd 31 II, 3097. 
Stearoxylsäure (9.10-Dioxostearinsäure) (F. 3 
bis 54°), Bldge. 33 Il, 2120; Oxydat. durch 
Peressigsäure 30 1, 1256, 1764. 
x.x-Diketostearinsäure, Vergilben (Beziehh. 
zwischen Farbe u. Konst.) 33 I, 1348. 
Myristoylacetessigsäure, Äthylester (Kp.r 200 
bis 206°) 31 Il, 1IS67. 
Hexadecen-(8)-dicarbonsäure-(1.16), Dest. v. 
Salzen 30 II, 305* 
Allyl-n-dodecylmalonsäure, Diäthylester (Kp.2,5 
166 168°) 30 I, 2873. 
Undecylenyl-n-butylmalonsäure, 
30 1, 2873. 
|Cyelobutylmethyl]-n-deceylmalonsäure, 
ester (Kp.s 177—181°) 30 I, 28373. 
1.2-Dipentylceyclobutan-3.4-diessigsäure 33 1. 
3184. 


Diäthyleste: 


Diäthvl- 


(C ,H,,0,) 1150 


Cyclohexandiessigsäurediisobutylester. Verwend 
30 II, 2556* 
Dihydroauxinlacton (l. 191°) 33 I, 2067 
CısH3205 (s. Vitamine, Wachstumsfaktoren- Aurı 
Ketotrioxystearinsäurelacton 32 I, 827. 
CısH3206  #-Diaceton-1.1-di-n-propylfructose (} 
83°) 30 11, 2370. 
P-Diaceton-1.1-diisopropylfructose (F. S1-.x3 
30 Il, 2371. 
Tri-n-valerin, Spalt. durch Weizenlipase 33 1 
2261. 
dimeres Octamethylencarbonat (F. 116—117*® 
34 1, 1807; II, 3858*. 
CısH3207 n-Butylcitrat, Verwend. 32 1, 2301*®, 
CısH32010 Hexamethyldi-n-fructoseanhydrid (1 
143—145°) 34 I, 2576. 


Hexamethyldi-h-fructoseanhydrid [aus Topi- 


nambur] 33 II, 1176. 
Hexamethyldi-h-fructoseanhydrid [aus Inuliı 
30 Il, 006; 32 1, 3412; II, 860. 
Methylirisin (F. 187—1S8,5°) 33 II, 1177. 
Trimethylinulin (F. 140°) 32 11, 860. 
CısH32018 (s. Amylotriose, Raffinose). 
Cellotriose (F. 238° Zers.), Konst. (Abbau 
32 II, 2633; (Bedeut. für d. Struktur d 
Cellulose) 331, 2086; 
Pyridin) 331, 2086; Darst., 
Derivv., 


Acetolysı 


ein, Peracetat 331, 2939; Zustandsänderr 
in -Lsgee. 33 1, 3308; Röntgenunters 
\cetats 34 II, 3109. 

Procellose, Erkennen d. v. Bertrand 
Benoist als Cellotriose 31 1. 3108; Darst 


Rkk., Erkennen d. Celloisobiose v. Ost als 


Gemisch v. - u. Cellobiose 33 L, 1606 
6-5-Cellobiosidoglucose 31 II, 2309. 
Manninotriose (F. 150°) 33 IL, 367. 
Glucomannotriose (F. 217°) aus Konjakmannaı 

311, 296; 32 II, 263: 

Gentianose, --Geh. i 
extrakt 3111, 1162; Rk. nach 
0 Il, 950. 

Melezitose, Vork.: im Honig 31 II, 337; ü 
Honigtau d. Linde (Erwider.) 31 L, 1032 
Konst. 3L II, 2312; Darst., Eigg., Invers 


‘ 
y: 
n 


34 1, 755; Verh. gegen Bromwasser 34 1l, 
: (Kinetik) 301, 
817; Temp.-Veränderlichk. d. relativen Hy 


268; Hydrolyse 30 Il, 2371 


drolysengeschwindigkk. 30 II, 544; Spalt. 
durch wss. Champignonextrakte 30 Il, 2753 
durch @-Glueosidase 30 IL, 1712: 33 Il, 74 
(Zusammenfass.) 3% I, 3866; Geschmackssin! 


d. Bienen für — 30 I, 2579; Verwert. durch 


Honigbienen 33 I, 328. 
Farbrkk.: mit NHa4-Metavanadat #1, 
1648; mit Gallensäuren 30 II, 2415. 
CısH32017 (s. Heparin). 
Manninotrionsäure 33 Il, 367. 
CısH32N2 2-Cyancycloheptadecanonimid-(1) (F 
108—109°) 34 1, 373. 
1.16-Dicyanhexadecan (Octadecandisäuredini- 
tril) (F. 58°), Darst.,, Red. 331, 3700; 
Cyelisier. 34 I, 373. 
2.13-Dimethyltetradecandinitril-(1.14) (Kp.3 
197°) 30 1, 507. 
CısH53N Tricyclohexylamin (F. 160 
3097. 

Oleinsäurenitril (Oleonitril, 8.9-Heptadecenyl- 
cyanid), Darst., Verseif. 3% II, 3241: katalyt 
Hydrier. 32 II, 1236*; Wrkg. auf d. Ent 
fernbark. v. Mineralöl aus Wolle 33 I, 219 

CısH33N3 1-Dicyclohexylaminoäthyl-5-methylpyra- 
zolin (Kp.2 172—178s°) 34 I, 3770*. 

N-Bis-[ 3-diäthylaminoäthyl]-anilin (Kp.ı 1% 
bis 165°), Darst., Spalt. 30 I. 1697*; Rkk 
32 II, 1513* 

FE Tricyclohexylbor, Mol.-Gew. 30 II, 28>5 
CısH340 Octadecinol, Vork. im Öl v. Karasum! 
‚341, 1412. 

Ölsäurealdehyd 


161°) 311, 


(Oleinaldehyd, Oleylaldehyd 


katalyt. Darst. 33 Il, 3047*%; 34 II, 3436* 
Hydrier. 33 I, 3004*. 
2.6. 10- -Trimethylpentadecen-10-on-(14) (Kp.i 
3,5—175°) 30 1, 195. 


(Umfäll. mittels 


Identität mit d. Procellose v. Ber- 
trand u. Benoist 31 I, 3108; Bldg. aus Tuni- 





Enzianwurzelfluid- 
Agostini 




















4-Methyl-b-(1 .1 .3 
xylj-methylketon 
1380 

ı.(1.'.a@'-Tetrapropy 
d. Ketonfunkt 
31 1, 2606: 34 1 

ungesätt. Alkohol 
1969 

Cı«H402 is ı ynos 
|Oleinsdure, Heypta 
Oetadecensidure,) 


-trimethylceycloheaxyl-2 -he- 
(Kj 122 33 11. 407 
Icyclohexanon. Kk.-Fahick 
32 11. 2959; (u. UV-Absorpt 
‚+2 
CısH5+0 aus Tung soll 
IFEKUfE Jyeu hn disaur 
leren-N-earbonsdurt \ 


y-Stearolacton (y-Stearyllacton, y-Oxystearin- 
säurelacton) (F. 40,0°), Darst. 30 11, 1517 
3L 1, 1693; Eigg., Hydrolyse, Best. 3211 
2390; Struktur v. Oberflächenfilmen 331 
3428; Oberflächenpotential v. Filmen 331 
3003: Hydrolyse v. -Filmen 3% 1, 1465 
Bezieh. zur Selbstentzündlichk. v. Olein« 
311, 709, 1693. 

6.11-Dimethylhexadecan-2.15-dion (kp l 
bis 138°) 33 I, 23 617: 34 II, 590 

2.15-Dimethylhexadecan-4.13-dion (7) «| N 


bis 44°) 33 11. 3 
\.’-Ölsäure 
säure-1) (F. 
Oberflächenfilne 
\°-Ölsäure, Äthyl 
\"-Elaidinsäure 
Petroselinsäure 
säure) (F. 29,7 


(2.3-Oleinsäure 


ÄAthylester 
(A"'-Ölsäure, AX' 
30.2°), Vork.: 


258. 

°) Parsachor 311 
33, 
ster 31 Il, 1782 

31 Il, 1782 


SONN, 


Octadecen-2- 
1422 


-Octadecen- 
im Cantharisol 


sı Il, 2622; im Nigakiöl 3% IL, 1578: in d 
Samenfetten v. Umpbelliferenarten 301 
2819; 31 1, 381; Eigg. 34 II, 2310; -Obeı 
flächenfilme 331, 3688: Geschwindirk. «d 
Oxydat. monomol. -Schichten 33 IL, 326 
eis-trans-Umlager. 33 I, 20S1: intramol. Um 
lager, d. Athylesters bei d. Hydrier. 31 Il 
1781; Addit. v. Rhodan 30 Il, 375; Veı 
wend. d. Na-Salzes als Seife 3% II, 2310 
A"*-Ölsäure, Äthylester SE I, 1782 
\.-Elaidinsäure, Athıviester SE II, 1782 
\»*-Ölsäure, Bldg. 34 11. 2768: Äthylest 
S3ı Il, 1781. 
A*-Elaidinsäure, Äthylester 31 II, 1782 


a"'"_Elaidinsäure 


(gewöhnl. Elaidinsäure, 9.10- 


Octadecensäure) (F. 45°), Vork. in d. Früch- 
ten v. Tribulus terrestris 33 Il. 727; Vork. (7) 
im Malabartalg 34 Il, 682; Synth., Trenn 
v. Oleinsäure 34 II, 3241; Darst. bzw. Blig 
aus Ölsäure 301, 35. 2872; SL I, 2607 
(p-substituierte Phenacylester) 34 II, 2207 
aus Linolsäure 32 II, 1001; aus Isolinolsäuı 
31 1, 2740: aus Stearolsäure 301, 3024 
Schmelzausdehn. 311, 2411: Verbrenn 


Wärme u. Kon 
magnet. Suscepti 
SL I, 1422; Lös 
Äthylenreihe 31 
32 11, 2140; bin 
u. Palmitinsäure 
lager. 33 1, 


MAR, 


2541; Hydrier.-Geschwindigk. 


figurat. 301, 526, 
bilität 31 II, 658: 
lichk. in 
I, 566: Syst. 
. Systeme mit 
31 1, 2554; 


I: Red. d. Estersalze 


2617 


Stereoisomeren 
-Erythrit 
Stearinsäure 
eis-trans-! 


Parachor 


ni 


301, 


(Mechanismus 


als 


U)XV- 


(bi 


V 


6 


3:3 II, 1859: Autoxydat. (Co-Klaidinat 
Katalysator) 3211, 2952: Ranzigwerden 
bei Einw. v. Luft u. Licht 31 I, 3528; 
dat.: durch Peressigsäure 30 II, 1062; 
zieh. d. Geschwindigk. zur Konfigurat 
30 II. 1063; durch KMnOs (Verwend.) 34 1. 
2698*: durch Hämin 301, 689; Einw 
Na-Hypochlorit u. alkoh. Kali 30 11, 


Fluorier. 33 IL, 3 


112: Überführ.: 


in Stereoiso 


ınere v. Dioxy- u. Dibromstearinsäuren 31 Il 


2593; in d. Rhe 
I060; kryst. Der 


319%; enzymat. Verester 31 II, 1010; (Kine- 
Wachstum 33 1 


tik) 323 I, 399; E 


30 I, 28 II, 
-Dirhodanids 


‚danid 
ivv.d. 


‚infl. auf d. 


.> 


ll 


| 


) 


151 


5 


1643: Wrkg. auf d. Ausbreit. v. Schm 
mitteln auf festen Oberflächen 30 IL, 187. 

Partielle JZ. 301, 17185; O- u. J-Zahl 
331. 1539: Abscheid. aus u. Best. in Speise- 
fetten 30 II, 835: Ölsäure-—-Umlager. als 
Mittel zur Analyse v. Öl-, Linol- u. Linolen 
säuregemischen 3% II. 2311] 

Äthylester intramol Umlage be 


C.H,o, 


lır N 
Asiysäalire 


ti i 
Per 30 11, 
Methvlester, Dlig 
Wärme u. Konfigurat 
St Ölsäure \ 
30 1, 2872 
\tlıvlester 
(A 


aus Ölsäuı 
34 11. 
Y-Elaidinsäaure 


HN 


id 


42°), Darst. SR I, 768 
Il, 1782 

\'_Ölsäure \ 
in Lyeopodiumölsauı 


30 I, 2872 


aus Ölsäur: 


Vaccensäure {\ -Elaidinsäure, Heptadecen 
10-carbonsäure-1) «I n katalvi Bid; 
ıus HKläostearinsäure bzw chi Hol 
30 I, 2233 Vork. in Ta u | terf 
so Il. 535 

\.-Octadecensäure 0 Il, - 2: Ban 

Yr.-Octadecensäure 30 11, 2512, 34 11 

yewöhn!. lsoölsäure, Vork. (?) im Malabartı: 
34 Il, 682; -(seh v. schweizer. Ziegenti 
32 II, 1096; v. Stearin 323 IE, 1095; Bid 
bei d. Fetthvdrier. 30 Il, 1460; bei d 
härt. (Bedinge.) 33 1, 3579; bei d. Hydri 
v. pflanzl. Ölen (Theorie) 3% IL, 23 In 
Hydrier. v. Baumwollsaatöl (kKinfl. d. Ka 
Ivsatorkonz.) 3211, 2758; bei d. Haärt 
Leinöl 32 599: 33 L, 2886; bei d. Hvdri 
v. Olivenöl 34 Il, 2922; Veränder. «d F 
v. Fetten während d. progressiven Hydrie: 
32 I. 3354; il, 2758; Einfl. d Surf 
d. Vorgang d. Fetthärt. vom Standpunkt 
Phasenlehre 31 IH, 342; Bldg. durch Hvdrie: 
d. Ölsäure, Eigg.. Ozonisier., Struktur 30 1 
2872. 

Abscheid. aus u. Best. in Speisefet! 
30 11, 835; Best. in Toiletteseifen als Nach 
ihres Hartfettgeh. 3 I, 155 

\’-]soölsäure, Geschwindigk. d. Oxvdat 
monomol. Schichten 33 11 26 


Rapinsäure, Geh. d. Öb x 
raphanistrum 3311, 2915; katalyt 
7; u. Co-Rapat auf d. Blasen \ 
33 11, 1447. 

Allyl-n-tridecylessigsäure (kKyp.s 170 1» 
2874. 

UndecylenylI-n-pentylessigsäure (kp 


190°) 30 1, 2874 


1062 


3:1 


30 Hl 


sa ll 


1517 


n-Octyl-n-octylidenessigsäure (hj 


2874 


HInD 


18 11 


Ver 


-Octoderensäure) 


ar ll 


1781 


nz 


-Octadecensäure 


Kaphanu 
Wrks 


RKübo 


-Octadecensäure 
\thy l« ster 


\ 


bl 


Milz 


9.11.13-Trimethylpentadecen-(13)-säure-(15) 
[2.4.6-Trimethyltetradecen-(1 )-carbonsäure- 


spezif 


(1)]. Äthylester (kp.ıo 101 
Hydrier 32 Il, 1429 
34 1, 1027 


Dihydrochaulmoograsäure 
321, 2311 


|Cyclobutylmethyl|-n-undecylessigsäure 


15S—192°) 30 1, 2573 
Palmitinsäurevinylester (kj 
‚H17* 
Verb. CısH3402 aus Sclareol 32 


Verb. Cı=H402: (?), 
oder ( ı7H 2t)2 aus 
Betulin 3% I, 2143 


dl 


Erkennen d 
Weißbuchenrind: 


1% Durst 
Viscos 
) \ 
(kp 
165 3:3 
vi rb. sH 


Naphthensäure Cı«H»s0 2 aus galiz. Erdöl (\ 


decen-\d 12: -sdure 


I 


Ölsäureepoxyd (Äthylenoxyd d. 


56,9°) 30 Il, 376; 32 


yo 


„öl 






31 Il, 3699; (Rk. mit NsH) 321, 
Säure CısH2402, Vork. in d. mensel 
34 11, 2540 
ıxH 3403 (s Quitten lsdur Rırınolsäure 
leinsäure, Rirınusolsdur: Oryolsdure 


Olsäaure 


yo Fi8 


Elaidinsäureepoxyd (F. 53,5%) 30 1 
Ricinelaidinsäure (Ricinuselaidinsäure 
ııs Rieinoleinsäur: Dest. SO 1 
Ricinolsäure, Rkk. 31 I, 768: opt 

u -Methylester 30 Il | 
31 1, 768; Oxydat. (mit HNOs) 3% 
(d. Methylesters mit Perbenzoesä 
1062; Verwend. v Dest.-Riickstär 
ıs1® 
Öxyvulsäure Geh. d. « Ki 








18 II 


tiosus, purgative Wrkg. v. -Ester 32 11 
2559; Al-Salz 33 I, 2463*; Herst. v. W.-lösl 
Prodd. aus 32 Il, 3032®, 

2-Ketostearinsäure, Farbrk. 331. 467 

10-Ketostearinsäure (I. S2- 2,5"). Darst. bzw 
Bldg.: aus Dioxystearinsäure oder Linusin 
säure 30 II, 3130; aus 9-Chlor- bzw. Brorm-tO- 
ketostearinsäure 311, 771: aus Sebacyl- 
chlorid u. n-Octyl-Mebr 33 II, 3258: Methy! 
ester 30 11, 376. 

’‚-Oxostearinsäure, Oxydat. 30 1, 1286. 

Ricinsäure (12-Ketostearinsäure) (F. 51°) 3% II, 
3743. 

Ketostearinsäure vom F. 48--50° 32 L, 2 
x-Ketostearinsäure, Vergilben (Beziehh. zwi 
schen Farbe u. chem. Konst.) 33 I, 1>43. 

Lichesterylsäure (2-Methylheptadecanon-4- 
säure-1) (F. 83— 84°), Synth., Semicarbazon 
Sı IL, 1867; Darst. aus Lichesterinsäurt 
Semicarbazon 32 Il, 1430. . 

10-Ketoisostearinsäure (16-Methyl-10-ketohep- 
tadecansäure) (F. 71,2—-72°) 33 II, 3258. 

(-Pelargoylpelargonsäure, Äthylester (Kp.s 195 
bis 200°) 33 II, 536. 

Suberinsäure, Darst. aus Suberin 3 II, 70. 

/-Menthyl-S-methoxyönanthat (Kp.ıo 1853-184") 
SL II, 2456. 

Oxysäure CısH3403 aus d. Verseif.-Laugen d 
Öls v. Eucalyptus dives 31 I, 2548. 

CısH3404 Oxidooxystearinsäure (F. 64°) 3011, 
1062. 

stereoisomere Oxidooxystearinsäure (FW. 59°) 
30 11, 1062. 

Octadecandisäure-(1.18) (Hexadecan-1.16-dicar- 
bonsäure, Hexakaidekamethylendicarbonsäure) 
(F. 124°), Darst., Rkk., Diäthylester 351, 
3700; Absorpt.-Spektr. 301, 975: Dipol- 
moment d. Diäthylesters 31 I, 2847; Poly- 
ester mit Trimethylenglykol 33 II, 194; Poly- 
merisat. mit Trimethylenglykol u. &-Amino- 
vapronsäure 32 II, 194; Rkk. d. Th-Salzes 
341, 1505; Grignardier. d. Diäthylesters 
>31 II, 2304; Choleinsäure aus 32 II, 2826; 
s, auch unter CısHs3ı0a |zweibas Sdure 
c'1sH3404]. 

vis -1.14-Dimethyltetradecandicarbonsäure-(1.14) 
(F. 83—84°) 30 1, 507. 

/rans-1.14-Dimethyltetradecandicarbonsäure- 
(1.14) (F. 110 —110,2°) 30 I, 507. 

ei8-2.13-Dimethyltetradecandicarbonsäure-(1.14) 
(F. 66,5—67°) 30 1, 507. 

'rans-2.13-Dimethyltetradecandicarbonsäure- 
(1.14) (F. 81—81,5°) 30 I, 507. 

Methyl-n-tetradecylmalonsäure, Diäthylesten 

„ (Kp.0,5-1,0 172—176°) 30 Il, 902. 

Athyl-n-tridecylmalonsäure, Diäthylesteı 
(Kp.0,8-2,0 178—181°) 30 II, 902. 

»-Propyl-n-dodecylmalonsäure, Diäthylestei 
(Kp.0,5-1,0 173—177°) 30 II, 902. 

»-Butyl-n-undecylmalonsäure, Diätlivlest 
(Kp.0,5-1,0 171—176°) 30 II. 902. 

»-Pentyl-n-decylmaionsäure, Diäthylestei 
(Kp. 0,1-0,8 148—154°) 30 II, 902. 
-Hexyl-n„-nonylmalonsäure, Diäthylestei 
(KP.0,5-1,5 170—174°) 30 II, 902. 
Heptyl-n-octylmalonsäure, Diäthylestei 
(KDP.0,2-1.0 157—161°) 30 II, 902. 

-Butylsebacat (Sebacinsäuredi-n-butylester) 
(Kp.ıı 211— 212°), Darst. 34 I, 2490*; Darst., 
Red. 31 II, 1694; als isochem. Stofi 
3411, 1411. 

bioctyioxalat (kp. 167-169), physikal. Kon- 
stanten, Rkk. 33 Il, 218. 

Verb. CısH3404 (F. 194°) aus Auxinb 3% II 
2096. 

wreibas. Säure CısH3404 (Octadecandisäure ? 
(F. 115— 118°) aus Dimethyleikosadien 31 I, 
2304; 8. auch unter (18/17 3:04 |Oetadeecandisäure 
(1.18)]. 
CısH3405 Dihydroauxin (F. 199°, Darst, BSH 
2067; Oxydat. 33 Il, 1699. 

Ölsäureozonid, Darst., Zers. 33 II, 3505: Kata- 
Iyt. Hydrier. 32 II, 3078. 

-Detyl-t-oxysebacinsäure, Bi-Salz 33 1. 2081| 


‘ 


(C,,H.,®.) 1152 


Diäthylenglykolmonoacetatmonolaurinat 3111 
1346*®. 

Cı+H340s (s Phloionsäure) 

Ricinolsäureozonid (Oxyölsäureozonid) 31 | 
2741. 

CısH5407 Oxyölsäureozonidperoxyd 31 1, 2741 

CısH3+01ı Hexamethyldihexoseanhydrid aus Inuliı 
32 Il, 3221. 

CısH34012 Maltobionsäurehexamethyläther 31 11 
[7 27} > 

CısH34N2  N-[B-Diäthylaminoäthylj-perhydrocarb- 
azol (Kp.s3 135—142°) 33 1, 263* 

CısHs4Hg2 Di-[n-octylquecksilber]-acetylid (| 
108,0°) 33 II, 3556. 

CısH35N Stearinsäurenitril. Darst. 3211, 12906* 
33 1, 1198*: Oberflächenpotentiale v. moı 
mol. Adsorpt.-Schichten 3% L, 1759. 

CısH»5N5 1.3-Diamino-4-[äthyl-(B-\äthyl-| 5 -di- 
äthylaminoäthyl|-amino)-äthyl)-amino |-benzol 
(Kp.3 158s—190°) 31 I, 1170*. 

CısH55C1 9.10-Octadecenylchlorid (Kyp.s 165°) 34 II 
3241. 

CısHs5Br Oleinbromid (1-Bromoctadecen-9) (Kp.ı 
195—196°) 30 I, 2541; 33 I, 1757. 

Elaidinbromid (stereoisomeres 1-Bromoctadecen- 
9) (F. ca. 30°) 30 1, 2541. 

CısH35)J Oleinyljodid 30 1. 23>4. 

CısH3»»0 Oleinalkohol (Oleylalkohol, Octadecenyl- 
alkohol, Octadecen-9-ol-1) (Kp.ıo 190-200 
Vork. (?) im Unverseifbaren d. ‚„Calamary'' 
Öles 32 L, 1458: —-Geh. d. Öles v. Ruvettus 
pretiosus 32 HI, 2559; Bind. im Leberöl 
Seymnorhinus lichia Bonnaterre 3% I. 1129 
Vork. im Kopf- u. Körperspecköl d. Sperm- 
wals 30 I, 3623: Gewinn. aus Spermöl 34 I 
3181*; Herst.: aus Oleinaldehyd 353 I, 3004*; 
aus Ölsäureestern 33 I, 2313*:; aus Ölsäure- 
methylester (Oxydat.) 33, 3434; aus Öl 
säureäthylester (Jodier.) 30 I, 2354; (Rk. mit 
Hbr) 301, 2541; elektr. Moment in Bau 
32 II, 2154; Rhodanzahl 30 I, 3116: Absorpt 
durch Ratten (Löslichk. in Lsgg. v. gallen 
sauren Salzen) 30 1, 2587. 

Hydrier.-Geschwindigk. (Mechanismus) 3% 
Il, 1859; Anlager. v. W. 331, 1757; Halo- 
zenide 331, 1757; Chlorier. 34 II, 3241; 
Sulfonier. (Verwend.) 30 I. 1226*; 31 I, 6>>* 
32 I, 2240; 33 Il, 303*, 1254*; 34 II, 1373*®, 
1374*; Sulfonier. u. Chlorier. (Verwend.) 34 I 
1562*; Sulfonier. bzw. Phosphorylier. (Ver 
wend.) 34 II, 1373*: Einw. v. konz. H2S04 
(Mechanismus) 32 I, 3513; (Verwend. d. RK.- 
Prodd.) 30 IL, 305*: 34 II. 3545*: Konden- 
sat.: mit Schwefeisäureestern (Verwend.) 
33 11, 2196*; mit Alkylschwefelsäure (Ver 
wend.) 3% IH, 1026*; mit Pyridinschwefel 
säureanhydrid 33 I, 313*; mit Sulfoessigsäur 
bzw. Halogenessigsäuren (u. Rk. mit Sulfiten) 
32 11. 2733*; mit Phenoxyessigsäurechlorid 
bzw. Chloressigsäure 3% I, 3126*: Benzyliei 
(Verwend.) 33 II, 1933*: Acetylier. 34 I, 
>97; XKanthogenier. (Verwend.) 32 L, 1732®: 
RK.: mit Bzl. (Verwend.) 34 II. 2011*: mit 
Glyeid (Verwend.) 3311, 3755*: Verwend 
in Netzmitteln usw. 331, 1522*; zum Glätt: 
u. Weichmachen v. Gewebe, Leder 301. 
7SS*:; als Seifenersatz 3311, 2209: in Druck 
farben 3% I, 3925*; Wrkg. auf d. Entfern- 
bark. v. Mineralöl aus Wolle 331, 2195; 
Verwend. zur Entfern. v. Mineralölflecken 
34 11. 3199; s. auch Ocenol. 

Elaidinalkohol (Elaidylalkohol,  xsterroisomerer 
Oleylalkohol) (F. 37—538”), Gewinn. aus 
Spermkopföl, Eigg. 30 1, 1400; Darst.: aus 
Klaidinsäureäthylester (Rk. mit HBr) 301. 
2541: aus Elaidinsänremethvlester, Oxydat. 
331. 34134; elektr. Moment in Bzn. 3211, 
2154. 

Äthoxy-«-hexyldibutyläthvlen [6-Äthoxy-5- 
butyldodecen-(5)] (Kp.19.5- 20 174-170) 34 MH. 
2063. 

Stearylaldehyd 34 II, 3436*, 

Äthylpentadecyiketon (F. 52.5- 53°) 3:33 1. 3437: 
II. 1860 
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2.6.10-Trimethylpentadecanon-(14) (Kı 1: 
bis 174°) 80 I, 195 

1.1.1-Trimethyl-3.3.3-tri-fert.-butylaceton (Ky 
135—136°) 33 II, 209; 3% II, 1608 


ungesätt. Alkohol Cı«HwO aus Tungöl 30 1 
1969. 

Verb. CısH3sO (?) aus aretvliertem Hydro 
sterin 31 1, 2>9 

Cı:H3802 (s. Stearinsdure: T ube renlostear ns 

Dioxyoctadecen, Verwend. 3% II, 13=* 

[Hexadecyloxy]-acetaldehyd (F. 47°) 3:3 I, 1501 

Cyclohexanondihexylacetal (<kp.s 102-161 


30 Il, 552. 
Isostearinsäure (16-Methylheptadecansäure) (| 
67,6—63,2°) 33 II, 3258. 
«=Äthyl-n-hexadecansäure (F. 37.5 3») 32 1 
3407. 


9,11.13-Trimethylpentadecansäure-(15) (2.4.6- 


Trimethyltetradecancarbonsäure-1) (Kp.ıo Zu 

bis 210°), Darst., Rkk., Athylester 32 Il, 1429; 

spezif. Viscosität 34 1, 1027. 
n-Nonyl-n-heptylessigsäure, Rkk. 3:33 II, 2201* 
Di-n-octylessigsäure, Rkk. 30 1, 274: 33 HI 


2294*. 
Laurylcapronat (Capronsäurelaurylester), 
[ ; katalvyt. Hydrieı 


Darst 
32 | 


Verwend. 34 I, 2679* 
2565. 

Cetylacetat (n-Hexadecylacetat, Essigsäurecetyl- 
ester), Darst. 3% II, 2518: Mol.-Größe in veı 
schied. örangumike In 331, 3154; Isomorphi: 

Alternier. d. F. 33 II, 35: Dimorphie 31 II 
1529; stabile @-Form 321, 3259: Rönutge:ı 
unters. v. festen Lsgg. 34 I, 10: Fluidität u 
Assoziat. 33 IL, 1491; Viscositätsmess. 3% II 
3237; Spalt. mittels HC1 33 I. 1015*; purga 
tive Wrkeg. 32 II. 2559; Verwend. als Weich 
mach.-Mittel 321, 1161 

2-Methylpentadecylacetat, 
33 II, 1491. 

2-Athyltetradecylacetat 
33 11, 1401. 

2-Propyltridecylacetat. 
33 II, 1491. 

2-Butyldodecylacetat, 
33 II, 1491. 

2-Amylundecylacetat 
33 11, 1401. 

2-Hexyldecylacetat, 
1491. 

2-Heptyinonylacetat, Fluidität u 
1401. 

Säure CısH3»02 (F. 100-—- 101°) IS 
piperita 30 II, 1999 

Verb. CısH3s02 (?) aus 
sterin SL I, 

C«H305 a-Oxystearinsäure (F. 4 6°), Darst 


Fluidität u. Assoziat 


Fluidität u \ssozial 


Fluidität u A\ssoziat 


Fluidität \ssoziat 


Fluidität u Assoziat 


Fluidität u. Assoziat. 3 II 


\ssoziat. 33 II 
Mentha 


acetylierten: Hvdrobi 


9x0 
za. 


Oxydat., Derivv. 34 1, 571: therm. Analyse 
d. Syst. -Stearinsäure 3 1, 2554: Kali 
schmelze 31 II, 1434; Oxydat. mit KMnOs 
(Mechanismus) 321, 2345: Verwend \ 
Estern mit Oxyalkylaminen a2 I, 1837* 
+-Oxystearinsäure (F. 76,0°), Bldg. 32 IL. 2300 


Struktur v. Oberflächenfilmen 33 I, 3428 
Luft-Fl.-Potential u. Oberflächenspaun. v 
Filmen 34 I, 1465. 

«10)-Oxystearinsäure, Bldg.: aus Ölsäure (m. O 
31 Il, 3098; (u. konz. H2S0s) 32 1, 3513; aus 
Sulfoölsäure : 32 11, 2390; Red., Acetylverb. di 
Äthylesters 331. 1757: Sulfonier. 34 I, 2=20 

(12)-Oxystearinsäure (F. 81 Darst 
34 Il, 3494: Darst., Derivv. 331. 3920 
rt Me 34 11, 3744: Oxydat. 30 1, 
Rk. mit NeHs-Hydrat 34 I. 21009, 3592 


90) 


1286 


Oxystearinsäure vom F. 77—79°, Bldg. aus O] 
säure (+ ZnCle) 30 II, 1517 
x-Oxystearinsäure. Bldg. aus Linoxyn 30 11 


3643; Sulfonier., Verwend. 33 Il, 3762* 
9.11.13-Trimethyl-13-oxypentadecansäure-(15 

Äthylester (Kp.ıı 203—205°) 32 II, 1429 
«-Äthoxypalmitinsäure (F. 45°) 321, 2306 


Säure CısH3 03 (F s - 09°) aus fossile 
Pflanzeneutikeln 30 I. 2109 
Monoxysäure CısH#»03 aus Paraffin durel 


34 1. 


ntralblatt 


Luftoxydat 2206 


(hemisches 7 Generalrezister. VIII 


9 (C ,H.,Br. 


CısH3s0% (s. Saposenine 


CısHseClz 1.10-Dichloroctadecan :}:} I. 1757 
Cı=H»Bro I 
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‘N04 -Dioxystearinsäure, therm. Analvs 
d, Syst säure SE 1, 2554 
'.ı-Dioxystearinsäure (9.10-Dioxvstearinsäure 
Rld aus vdiertem Methvlol 331 
DRRG durch Oxvdat monomol Schichten 
h iuren 38311 327 Bi-Salı 
331, 208 bakteriol Wrkg. au 
Mycobacteriun lepra u ' säurefests 
Bakterien 34 I Oxvydat. mit KMno 
32 1, 1800; Chlorier. 30 11 1441*°; Polymeri 
sat. u. Sulfonier. 30 I Einw. v. SH 
341. 2655 *. Rk. mit 30 Il. zu58® 
(Verwend. d. Prodd.) 31 1, 2833*; Verwend 
als Zusatz zu Schmierölen 34 I, 2098*®: füı 
kautschukähnl. MM. 31 11, 26067*: Verw: 
d. Athylesters für Kunstha hondensät 
mit Abietinsäure) j 
zier.-Mittel) 31 II, 1064* 

Hochschm. Form (F. 132 Vork Ü) 
Reisembryo 33 II, 2150 (eh, d. Fett: 
v. Actinodaphne Hookeri 34 I, 157%; Darst 
bzw. Bldg.: aus Linolsäureester 30 Il. 2304 
aus Isolinolsäure 31 1, 2740; aus Linoleı 
säure 32 2307: aus Ölsäure 31 IH, 3008 


Stveär 


ungesätt 
(ttreinisch 


un,® 


f 
Sit ia 


(aus A\lectoria ochroleuca) 3311 214] 
(opt. Spalt.) 31 II, 2503; (Athylester) 30 I 
1062 Methvlester (F. 07° 30 11 376 
Verh. beim Erhitzen 30 11. 3130: Oxvdat 


mit KMnOs 31 L, 3367 
Niedrigschm Form cd} oo 

d. Öl x Iveopodium celavatum (Frag: 
Identität mit d. Lycopodiumölsäure v. Bukow 
sky) 301, (Oxydat.) 3311, 2120 
Darst. bzw. Blde aus Isolinolsäure SR 1 
2740; aus Ölsäure 31 II, 3006; aus Elaidin 
säure (opt. Spalt.) 31 11, 2594; (Athylester 
30 II, 1062; Methvlester 30 11, 376: Verh 
beim Erhitzen 30 II, 3130 

9(10).12-Dioxystearinsäure, Best. in 
tem Rieinusöl 32 II, 3320. 

.”- Dioxystearinsäure (Paradioxystearinsaure 
Sulfonier. 32 Il, 2375* 

Dioxystearinsäure vom F.84 86°, Klde. bei 
d. Oxydat. v. Ölsäure durch H20z2 mit u 
ohne Zusatz v. CuSO0s 321, 27 

Dioxystearinsäure vom F. 106 107°, \Vork. im 
Neutralfett v. Lacetobaeillus wldophilus 
32 Il, 3262; (Geh.) 34 II, 179: 

Dioxystearinsäure vom F. 123 
34 1, 2440. 

Dioxystearinsäure vom F. 141 142 \bscheid 
aus Ricinusöl (Anhydrid) 324 
Salz) 33 I, 953. 


Isolier. aus 


2330; 


sulfonis 


123.4 korr 


Verb. CıH»0%s (F. 7°) aus Di-m-prop lit 

oxymethyll-earbinol 31 I. 208 
CısH3»05 (=. Phloionolsäure) 

Trioxystearinsäuren, Bldir. «| vom F. 140 bi 
141’ bzw. vom F. 112° 30 Il, 1062; 31 I 
2741: Oxydat. 301, 1256; Verwend als 
Zusatz zu Schmierölen 34 1. 20ux*® zui 
Herst. v. schellackähnl. MM. 3011, 3566* 


Astersapogenin) 
33 Il, 2061* 
[Gemisch] A311, 3367 
Sativinsäure (»..A.u-Tetraoxystearinsäure) (| 
172°), Vork. im Öl d. Keisembryo 33 1 
2150; Isolier. aus d. Rinde d. schwarze 
Maulbeerbaums 3 I, 207: Darst. bzw. Bldg 
aus Linolensäure ‚32 2307: aus Linolsänr« 
2 
214 


Laurylglucosid, Verwend 
Tetraoxystearinsäure 


I. 
Kümpmnelöl) r 381; (aus Alectoria 
3 II. Verh. beim Erhitzer 


(all 
ochroleuca) 
30 Il, 3130 

Tetraoxystearinsäure vom F. 148 
31 II, 3097 


30 Il. 1062 


Tetraoxystearinsäure vom F. 95 30 I ‘ 
CısH% Os Linusinsäure (F. 202— 203°‘ Bldg 
32 1. 2307: Verh. beim Erhitzen 30 Il. 3130 
I u (F. 172,5-—-1739) 321, 2307 
CısHa#Ne „-Pentadecylglyoxalidin. \erwend. 30 Hi 
1621°* 
x-Pentadecyldihydroimidazol, Ver 32 1 
3477*® 


1.10-Dibromoc tadec an 


su. =- f ar 
157; Verseif. 33 1, 175% 
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(C ,H,,Br, 


2.3-Dibrom-2-methylheptadecan (Kyp.2x 267 bis 
268°) 31 I, 2454. 

CısH3#Ses polymeres Cycloselenopropan (F. 3 bis 
40°) 30 II, 1077. 

CısHs7N Oleylamin (Octadecenylamin), Verwend. 
(Sulfonier.) 31 II, 2519*; 321, 135*: (Rk 
mit Methylsulfat) 32 IL, 620%; Wrkg. auf d 
Entfernbark. v. Mineralöl aus Wolle 331 
2193. 

Di-n-butyl-[ö-cyclohexyl-»-butyl|-amin (Ky.ı 
135— 138°), baktericide Wrkg., Hvdrochlorid 
32 II, 1439. 

CısHs7Br Stearylbromid, Isomorphie u. Alternier 
d. F. 33 II, 35; Röntgenunters. v. festen Lsgg. 
341, 10; Rkk. 30 II, 2907; Verwend. 323 11, 
3R0S*, 

CısH37J Octadecyljodid ( Jodoctadecan) (F. 34,5 bis 
35°), Darst., Rkk. 301, 2384; Il, 3738 


321, 45; 34 L, 368; Syst. ‚-Hexadeeyljodid 
a1 11, 981: 32 3401; Einw. v. NaSH 
34 I, 3452; Verwend. 323 II, 3808*. 


CıxH3sO n-Octadecylalkohol (Stearinalkohol, Ste- 
arylalkohol, Octadecanol) (F. 59,4--59,8°), 
Vork.: im Öl v. Karasumi 34 I, 1412; im Öl 
d. Spermwals 30 I, 3623, 3624: in gehärteten 
Fisch- u. Spermölen 30 I, 1574; -Geh.: d. 
Kieröls v. Heptranchias Deani 331, 1218: 
d. Öles v. Ruvettus pretiosus 32 IL, 2559: 
Bind. im Leberöl v. Seymnorhinus lichia 
Bonnaterre 3% I, 1129; Darst.: aus Stearin- 
säure 31 II, 409; 3231, 1951*, 2565; 331, 
4035*; 34 II, 668*, 4020*, aus Carbonsäure- 
estern 34 1, 1903*%; aus Stearinsäureestern 
331, 3628*%: 34 1, 2458*; (Hydrogenolyse) 
3:3 I, 3182: aus Stearinsäureäthylester (Jo- 
dier.) 30 I, 2383; 32 45: 34 1, 368; aus 
Stearinsäurephenylester (Rkk.) 30 IL, 3738: 
aus Ölsäure 33 1, 4034*; aus Ölsäureestern 
331, 3625*%; aus Ölsäureäthylester 31 IL. 
2444: aus Borsäurestearinsäureanhydrid 3% 

Il, 605*:; aus Wachsen 31 II, 2657*: Rein- 

darst. 31 II, 547; (Dimorphie) 33 I, 3917; 


Bldg. aus Kawaharz 3311, 723: Derivv. 
341, 2419; Isomorphie u. Alternier, d. F. 
33 11, 5;  röntgenograph. Unters. 3011 


2508; 34 1, 10; 11, 3091; Berechn. d. Refle 
xionsintensitäten für Röntgenstrahlen 34 IL, 
3092;  Syst.: Hexadeeylalkohol- Sr Il. 
547;  Heptadecylalkohol- 3311, 1174; 
kKrystallformen d. bin. Systeme mit Hexa- 
deceyl- bzw. Heptadeeylalkohol 34 1, 526: 
Kinfl. auf d. Wachstum v. Lupinus albus 
33 11, 730; Benzylier. 33 Il, 1933; Veı 
ester.: mit Stearinsäure bzw. Palmitinsäure 
in Gew. v. Hilfs-Fll. 33 II, 2456*: mit Milch- 
säure 3 II, 1496*%: Rk. mit Glyeid 33 I, 
3785*: 341, 3941*; Sulfonier. 31 II, 905*: 
2724*; 331, 313*: (Beständiek. d. 
Esters) 3% Il, 2820; (Verwend.) 31 I, 688*: 
3311, 302°, 303°, 3217*: SAT, 3845*; 
Verwend.: zur Behandl. pflanzl. Fasern oder 
(ewebe 33 1, 532*: zum Glätten u. Weich- 
machen v. Gewebe u. Leder 301, 788*: 
v. Lanettewachs als Grundstoff für kosmet. 
Präpp. u. als Emulgier.-Mittel 31 II, 652. 
‚somerer Octadecylalkohol, Erkennen d. V. 
Zellner u. Feinberg aus Haselrinde als Lieno- 
cerylalkohol 34% I. 2607. 
Dimethylpentadecylcarbinol 31 1, 2154. 
1.1.1-Trimethyl-3.3.3-tri-fert.-butylpropanol 23% 
II, 1608. 
Cetyläthyläther (#. 19,9%) 31 IL, 1530. 
CısH3sO2 Octadecandiol-(1.10) (F.65° korr.), Darst 
34 Il, 4020*: (Diacetylverb.) 331, 1757: Sul 
tonier. 34 Il, 2819, 2820. 
Octadecandiol-(1.12) (1.12-Octadecylenglykol, 


7.8-Stearinglykol, 7.8-Stearylglykol) (F. 67 


bis 69°), Darst.: aus Rieinusöl 31 IL, 2512*: 
(Hydrogenolyse) 33 I. 3182: (oder aus Riei- 
nolsäureäthylester) : 
säure 3L Il, 2444: 33 1, 4035*; Dehydratisier 
u. Sulfonier. 331, Verwend. fü 
Textilhilfsmittel (Sulfonier.) 3L II, 1199*: 
33 II, 303%, 1773*; (H2O-Abspalt.) 331, 
104, * 


1H89*: 


33 1, 3629*: aus Ricinol- 


1154 


Tetra - tert. - butyläthylenglykol (FF. S5--85% 
33 11, 209. 

Glykolcetyläther 
Verwend. 34 1, 


(Glykolmonohexadecyläther 
3125*- Fi, 361°. 
Dibutyl-[äthoxyheptyli-carbinol (5-Butyl-6-äth- 
oxydodecanol-5) (Kp.sı 1509— 103°), Darst 
Eieg. 34 II, 1438; H2O-Abspalt. 3% II, 2063 
Bis-[methyläthylbutylcarbinylj-acetal (Kp. 125 
bis 128°) 30 II, 1687. 
CıxH3s03 isomere 9.10-Dioxyoctadecylalkohole (| 
82—82,5° bzw. 125—126°) 33 I, 3434. 
|Dodecyloxy]-acetaldehydäthylacetal (Laurinyl- 


oxyacetal, Laurinyloxyacetaldehydacetal 
(Kp.s 176°) 30 1, 14609: 3 I, 3055*: 33 1 
1501. 

CısH3»Os Di-[oxynonylj-peroxyd (F. 72°) 32 ]1 
3860. 


Tetra-n-butylglyoxylacetal, Verwend 3 ll 
2243*. 

CısH3s010 Nonaäthylenglykol 3:3 I. 3554 

CısH:s0O12 Sorbithexaoxyäthyläther :30 1. 12u* 

CısH3sS n-Octadecylmercaptan (N. 56°) 2341 
3452. 

CısH3oN Octadecylamin (Monostearylamin), Darst 
33 Il, 2053*: 34 II, 1022*; Stabilität unimol 
Filme d. Hydrochlorids 30 IL, 3120: Verwend 
33 II, 3755*. 

Dinonylamin 3% II, 1022*, 2518. 

Dimethylcetylamin, Darst., Verwend. 3,1 
2119”. 

Dibutyldecylamin 3% II, 1022*. 

aliphat. Amin CısHssN, nichtrotierende rhoml 
Form d. Hydrochlorids 32 1, 1122: 331 
263. 

CısHsoN; Triisoamyltrimethylentriamin (Ky 
bis 300°) 32 Il, 1633. 

CısHa9P Tri-n-hexylphosphin (Kp.50 227°) BEN 
2S65. 

CıH3sAs Tri-|4-methylpentyll-arsin (Triisohexyl- 
arsin) (Kp.s 158-—-160°) 31 1, 921. 

CısH3#8Sb Tri-»-hexylstibin (Kyp.ıo 190° Zers 
30 II, 541. 

CısH40oN2 Octadecamethylen-1.18-diamin (FW. 09° 
331, 3700. 

Diheptylbutylendiamin, 
34 11, 1695*. 

Cı:H42Sn2 Hexapropyldistannan, Mol.-Vol. 301 

3634. 


Verwend. \ Salzeı 
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CısH50:7J2 s. Eruthrosin P. 

CısH:O2Cls Trichlor-1.2-benzanthrachinon (FE. 2! 
bis 250°) 32 3350*, 3351*:; II, 1976* 
CısH7OsBrs3 Tribromisobiindon (F. ca. 287° Zers 

s1 1, 3207. 

CıH 7O4Cls 5.6.7 - Trichlor - 1.2- benzoxanthon-8- 
carbonsäure (Trichlornaphthoxanthoncarbon- 
säure) (l. 297°) 311, 2621. 

CısH7OsN5 3.4.9-Trinitroacenaphthophenazin (} 
300—301°) 331. 2404. 

CısHsOBr2 Verb. CısHsOBra (F. 255°) aus 9-!y 
Brom-«@-butenyl]-9-bromanthron 31 IL, 347> 

CısHsO2N2 3-Cyan-2(\).1-pyridinoanthrachinon 
Halogenier. 3:3 I. 1844*. 

CısHsO:2Cle 5.8-Dichlor-1.2-benzanthrachinon (! 
259— 260°), Darst. BL I, 3400*%; 34 II, 3346* 
Verwend. für Farbstoffe 31 I. 2120*, 3404* 
1l, 3047*: 321, 140%. 

6.7-Dichlor-1.2-benzanthrachinon (F. 227°) 31 
Il, 2011. 


1.4-Dichlor-2.3-benzanthrachinon (W. 298°) 31 


Il, 849. 
B:-Dichlor-1.2-benzanthrachinon (F. ea. 235 
321, 3351*: II, 1976*, 2183: 3:3 II, 2062 


isomeres Bz-Dichlor-1.2-benzanthrachinon (} 
304°) 32 II, 2183; 33 II, 2062*. 

angulares X.x-Dichlorbenzanthrachinon (F. 24» 
3ı ll, 2011. 

!ineares Xx.x-Dichlorbenzanthrachinon (F. 2% 
3ıl Il, 2011. 

isomeres lineares Dichlorbenzanthrachinon (! 
310°) 32 31. 2014. 

CısHsO2Br2 B>-1.4-Dibrom-1.2-benzanthrachinon 

(F. 265—266°) 32 II, 2182: 33 II, 2062*. 
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Brom- B2-4-brom-1.2-benzanthrachinon (FF. 254 
bis 255°), Darst Verwend 32 3 330° 

11. 1976°, 2245* 
CısHs02$S2 mi ge wc nylenchinon } 
310—312°), Darst Verw 301 j* 


Il, 2x1or; 31 Il, 2159 
Cı:HsOsCle 2-Oxy- Bz-3- B2-b-dichlor-1.8- phtha- 
loylnaphthalin Ringschluß 32 II, 2532 


CısH=OsBr2 Dibrombindon (F. 251°) 32 1, 1x0 
34 11, 769 

CısHs03$S2 2 Oxy- ni S)-dithionaphthenylenchinon 
(Zers. 220—230°), Darst., Verwend. 3,11, 
2160. 

CısHsOsHg2 Verb. CısHsO4Hg2 aus 6.8-Bisacet 


oxymereurieumarin 3% II, 1925. 

CısHs06$2 Thioindigo-6.6 -dicarbonsäure, \ 
wend. 32 Il, 1084* 

Thioindigo-7.7 -dicarbonsäure, Darst. 32 1. 740* 

Verwend. 323 Il, 1084* 

CısHsO :Bri Tetrabromresorcinaconitein, Far! 
u. Konst. 32 1, 391. 

Cı«HsO7J4 Tetrajodresorcinaconitein, Farb« 
Konst. 321, 391. 

CısHsOCIs Trichlor-2-methylbenzanthron (F. 1=1 
bis 186°) 30 Il, 3853* 

Cı«HsOBr Verb. CısHsOBr (F. 173 us 0 
Brom-‘-butenvl]-9-bromanthron 3 11 UN 

CısH3s02N Anhydroverb. d. 1-Oxypleiadendion- 
(7.12)-12-0oxims (F. 227°) 34 1, 1318 

C1:Hs02N3 9-Nitroacenaphthophenazin 3:3 I, 2404 

Cı«HsO2Cl  6-Chlor- Br-1-benzanthronaldehyd (! 
290°) 3 II, 1778* 


3-Chlor-1.2-benzanthrachinon. Verwend. (Kon 
densat.) 311, 2545*; (Halı nier 321 
3351®. 

2-Chlor-5.6-benzanthrachinon (6-Chlor-1.2 
naphthanthrachinon) (F. 222.225") 30 I. 


1157; SH, 1113. 
-2-Chlor-1.2-benzanthrachinon (5 -Chlor- 
1.2: 1°.2’-benzanthrachinon) (| 233—234°) 
33 Il, 2243*: 33 I, 2131 
B:-4-Chlor-1.2-benzanthrachinon (3 -Chlor- 
: „benzanthrachinon) (F. 232°), Darst 
32 Il, 2182: 33 II, 2062*:; Halogenier. 321 
3350* 3351*®. 
9-Chlornaphthacenchinon (F. 261°) 134 IL, 3>16* 
2-Chlor-6.7-benzanthrachinon (l. 245°) 31, 
1113; II, 849. 
2-Chlor-1.8-phthaloylnaphthalin. Darst. 3211 
2243*: (Red., Dinitrophenylhydrazon) 32 H 
3093; Umlager. 33 II, 2131 
Benzanthron-2-carbonsäurechiorid (| 1S5 
Verwend. 31 I, 3517* 
Benzanthron-6-carbonsäurechlorid. Verwen 
31 I. 3517*® 
Br-2-Benzanthroncarbonsäurechlorid. \Verwer 
34 Il, 1376*. 
Verb. CısHsO:Cl (F. 165°) aus d. Verb. CırH 100 
(aus P-Naphthol u. Phthalsäureanhydrid) 
Sl Il, 2460. 


cı ısHi ‚O2Br  B:-4-Brom-1.2-benzanthrachinon («| 
231—232°), Darst. 33 Il, 2062*; (Oxydat 
32 II, 2182: Halogenier. 3231, 3351*; Chl 
rier. 321, 3350*: Bromier. 32 11, 1976* 


Verwend. 32 1835*®. 
(ıHs03sN  Dehydroderiv. d. 1-Oxypleiadendion- 
(7.12)-7-oxims (F. 260°) 34 1, 1318 
Anhydro-1.6-dioxypleiadendion-(7.12)-monoxim 
(F. 292°) 34 1, 1317. 
C1sHsOsCl 5(8)-Chlor-8(5)-oxy-1.2-benzanthrachi- 
non (F. 204—205°) 31 11, 2011 


5-Chlor-8-oxy-2.3-benzanthrachinon (4-Chlor- 
l-oxynaphthacenchinon) (F. 202°) 31 II, »4% 
2786*, 

6-Chlorbenzanthron- Bz-2-carbonsäure Darst 


Verwend. 34 I, 2045*. 
(1:Hs03Br Brombindon, Oxydat 
Bromisobiindon (F. 25°) 31 Il. 3207 
CisHs04N 2(N )-1-Pyridinoanthrachinon-3-carbon- 


, säure, Halogenier. 33 1. 1544* 
(1sHsO4C1 6(7)-Chlor-5.8-dioxy-1.2-benzanthra- 
chinon (F. 233 235%) 31 II. 2011 
6-Chlor-5.8-dioxy-2.3-benzanthrachinon (F_ 205 


bis 206 Sl Il. "40 


C.H,ON. 1811 
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4-Öxy-d-chlorbenzanthron-3-carbonsäure (| 


bis 292 30 1 550° 
CısH»O4Br Tribrom-2 -piperonyl- -6.7- methylendi- 
Eee (F. 16516: 341, 5 
CH sOsNs3 5-Nitronaphthalin-2.3-dicarbonsäure- 
p-nitrophenylimid (F. 254 34 1l lt 
CısHsO:Ns 2.4.6-Tris-Imaleinimido)-phenol ı, Tri- 


maleinylipikramin 33 11, 3417 


CiısHsOsN: N- Phenyl- 1. 3.6.8-tetranitrocarbazol (| 
244° bzw 321, 1525 

CıxHsO1:Ns Bis-2 -/ 2.4 -Cinitrobenzolazo |-3- 
nitrophenol (F. !72° SE Il. 3202 

CisHsNaCl 3-Chloracenaphthophenazin (} en 
Sı Il, 53 


CısHuNeBr 3(2)-Bromacenaphthophenazin (| 
301, 25509: BEN 4 


Ci<Hı,0CI B:2-2-Methyl-2.5-dichlorbenzanthron 
dd 220°) 30 I, 3242° 
2.6-Dichlor- B:-2-methvibenzanthron (1! 


30 I, 3242* 
CısHıuOaN: Phenyl-1.2-naphthochino xalin-3.4 
chinon (F. 211°) 31 11, 2016 
Dianthrapyridon ( 331, 680* 
2.6-Dimethyl-1.5-dieyananthrachinon ID 
Verseif. 3231 141: Red. 34 Il 4 
Chinon CısH1002N us Perimidon u. B 
chlorid 30 Il, 627* 
CisH1002Cle 2.6-Bis-o-chlorphenyl-1.4-benzochinon 
(F. 103°) 34 I, 1618 
2.6-Bis- -chlorphenyl-1.4-benzochinon (| 
34 11, 161 
2.6-Bis- p-chlorphenyl-1.4-benzochinon (FF. 2 
34 11, 1618 
CisHı00z2Br 2.5-Diphenyl-3.6-dibrom-p-chinon 
(F. 224°) 31 IE, 1131 
CısHı002S 2-Thionaphthen-1 -naphthalinindigo 
Verwend. 32 Il, 3758° 
2-Thionaphthen-2 -naphthalinindigo, Verwend 


32 Il, 3788®. 
CisH 100sCl 2-(1-Naphthoyl-3.6-dichlorbenzoe- 


säure, Ringschluß 31 1, 3400* 
4.5 -Dichlorphenyl|-naphthylketon-2 -carbon- 
(F. 207,5°) 31 II, 2011 

8 -Dichlor-1 -naphthoyl-2- -be nzoesäure (| 
242") 33 Il, 2182; 33 Il, 2062* 
Endo-9.10-dichlor-9.10-|«: -bernsteinsäureanhy - 


drid|-anthracen (F. 258 250 Ssı ll 
32 I, 1952* 


CisHı0OsBr 2=«-Naphthoyl-3.6-dibrombenzoe- 
— Ringschluß 31 I, 3400* 
8 -Dibrom-1 -naphthoyl-2-benzoesäure (FF. 21 
bis 261°) 32 Il, 2182; 33 II, 2062* 
9.10-Endo-|«z. ;dibrombernsteinsäureanhydrid |- 
anthracen (F. 246 247°) SE IE, 436 
9.10-Dibrom-9.10-endo-| «1. ö-bernsteinsäureanhy- 
drid}-anthracen (F. 261 262° SE II, 43 
CısHı002S2 2.2°-Dithionaphthenylketon-3-carbon 
säure (F. 268 — 260°), Darst., Verwend. 301 
134*; II, 2840*; 31 II, 2159 
ı«H1004N2 6.6 -Azocumarin 31 II, 3482 
4-Benzolazo-3-oxynaphthalsäureanhydrid I 
261°) 3211, 1173 
5-Nitronaphthalin-2.3-dicarbonsäurephenylimid 
(F. 232°) 34 Il, 3616 
«H 1, O4C1 1.5-Dichloranthronylbernsteinsäure- 
anhydrid (F. 212°) 3% II, 252= 
1.8-Dichloranthronylbernsteinsäureanhydrid (1 
215°) 34 Il, 2528 
4.5-Dichloranthronylbernsteinsäureanhydrid (1! 
237°) 34 Il, 2528 
CıxH1n0sBra 2.5-Dibrom-3.6-diphenoxychinon 
Rkk 34 II, 1293 
2-/2-Oxy-6 -bromnaphthoyl]-5-brombenzoesäure 
(F. 346°) 31 I, 1450 


- 


m 


Cı-H100:S Anthrachinon-1.2-| #-acetoxythiophen 
(F. 245°) 31 II, 3399* 
Anthrachinon-2.1-[| #-acetoxythiophen] (F. 154 
31 I, 3012 
Cı=H1005N2 Resorcinpyrazindicarboxylein (12.15- 


Diazafluorescein) 31 Il, 360% 
6-Azoxycumarin 32 II. 3709 


CısH 10058 2.3-Benzanthrachinon-2 -sulfonsäure 
3ı ll. =50 

CısHıvORN: 6- Br-2-Dinitro- R>-1-methoxybenzan- 
thron (F. 240-291] 31 I ‚au® 
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(C,H ,0,C1 2) 


Cı=H1006sClz 0.0'-Diacetyl-5.8-dichlorchinizarin 
(1.4-Diacetoxy-5.8-dichloranthrachinon), Red. 
30 11, 1775*%; 311, 2542*, 
Cis«H1007N2 Phloroglucinpyrazindicarboxylein 
(1.8-Dioxy-12.15-diazafluorescein) (FW. 235°) 
3ı Il, 3609. 
5.8 -Dinitro-1'-naphthoyl-2-benzoesäure (F. 262 
bis 263° Zers.) 32 11, 2183; 33 II, 2062*. 
CısHı0o07Brs Tetrabromresorcintricarballylein (F. 
187° Zers.), Farbe u. Konst. 321, 391. 
Cı«Hı007Js Tetrajodresorcintricarballylein (F. 215° 
Zers.), Farbe u. Konst. 321, 39]. 
CısH100sN2 Anthrachinon-1.4-dioxaminsäure, 
Darst. 30 I, 593%; desensibilisierende Wrkg. 
d. Na-Salzes 32 II, 2279. 
CısH100sS2 2.3-Benzanthrachinon-6.x-disulfon- 
säure 31 II, 50. 
CısHı0O1ıNa 2.4.2'.4’-Tetranitro-y-truxillsäure- 
anhydrid 3% Il, 3379. 
CısHıoN2S «-Naphthothiofuranophenazin (F. 226°) 
33 11, 2820, 
5-Naphthothiofuranophenazin (F. 
2820. 
CısH11ı0CI Bz-1-Chlor-6-methylbenzanthron (F. 
208-—210°), Rkk. 30 I, 131*. 
CısH1ıOBr Brom-2-methylbenzanthron, Rkk. 
‚30 Il, 3853*. 
CısH1ı1ı02N ds. Chinolingelb  spritlöslich [Chino- 
phthalon, ‚„‚Chinolingelb]; Isochinolingelb). 
I-Naphthalin-2-indolindigo, Metallkomplex- 
verbb. 30 11, 1553. 
2-Naphthalin-2-indolindigo, Metallkomplex- 
verbb. 30 II, 1553; Verwend. 32 11, 3788*#. 
«-Naphthyl-1-isatin (F. 176°) 30 II, 3410. 
N-ß-Naphthylphthalimid, Rkk. 33 Il, 3452. 
Phenyl-1-benzo-4.5-isatin (F. 229°) 30 II, 3410. 
Phenyl-1-benzo-6.7-isatin (F. 217°) 30 II, 3410. 
Bz-2-Amino-1.2-benzanthrachinon 32 II, 2243*. 
2-Amino-5.6-benzanthrachinon (F. 233-—285°) 
311, 1113. 
2-Amino-6.7-benzanthrachinon 31 II, >49. 
2-Amino-1.8-phthaloylnaphthalin 32 II, 2243*. 
Benzo-5.6-acridincarbonsäure-(9) (F. 256° Zers.) 
30 II, 3410. 
Benzo-7.8-acridincarbonsäure-(9) (F. 276° Zers.) 
30 11, 3410. 
2-[2’- Aminonaphthoyl- (1) oder (3’)] -benzoe- 
säurelactam (FF. 277,5°%) 33 II, 3432. 
CıxH11ı02Cl Bz-1-Methoxy-6-chlorbenzanthron 
(F. 262—263°), Darst. 30 1, 131*; Nitrier. 
311, 3399*. 
B2-1-Methoxy-8-chlorbenzanthron (FE. 222 bis 
223°), Darst. 30 I, 131*; Nitrier. 31 I, 3399*. 
Rz-2-Chlor- Bz-I-methoxybenzanthron (F. 183 
bis 185°) 31 I, 3399*. 


205°) 33 II, 


1-Naphthoyl-o-benzoesäurechlorid, Rkk. 301. 
1140. 
CısHıı02Br Bz-1-Methoxy-6-brombenzanthron 


(F. 275°) 301, 131*. 
B2-2-Brom- Bz-I-methoxybenzanthron (F. 16 
bis 188°) 31 I, 3399*. 
2:-1-Brom-x-methoxybenzanthron (FE. 196 bis 
197°) 31 I, 1832*. 
CısHııO03N Bz-1-Nitro-2-methylbenzanthron, 
Einw. v. C1 30 Il, 3853*. 
4-Phthalimido-2-naphthol (F. 242°) 33 Il, 712. 
5-Amino-8-oxy-2.3-benzanthrachinon (F. 295°) 
Sl II, 549. 
4-Methoxy-1(N).2-pyridinoanthrachinon 33 1, 





1845*. 
1-Oxypleiadendion-(7.12)-7-oxim (F. 243°) 3% 
1; "aB17. 


1-Oxypleiadendion-(7.12)-12-oxim 3% I, 1318». 
2-|1°-Furfuryl]-5.6-benzochinolin-4-carbonsäure 
(a-Furyl-ö-naphthocinchoninsäure) (F. 252°) 
3ı 1, 788, 1561*. 
N-Benzoylnordictamnin (F. 165°) 30 Il, 2655. 
Verb. CısHııO3N (F. 251°) aus 1-Oxypleiaden- 
dion-(7,.12)-7-oxim 3% 1, 1318. 
CisHı1ıO3N3 3-Cyan-4-phenyl-6-[p-nitrophenyl|- 
2-pyridon (F. 332— 333°) 31 1, 1615. 
CısH1105C1 1-[p-Chlorbenzoyl]-2-naphthoesäure 
(F. 249°) 30 11, 3157. 
2-!4 -Chlorbenzoyl}-3-naphthoesäure 31 1. 1113; 
Il, 549 


1156 


4- + 5- Chlor-2-«-naphthoylbenzoesäure 1 | 
1113. 

5-Chlor-1’-naphthoyl-2-benzoesäure (F. 170 bis 
180°) 32 II, 2182; 33 II, 2062*. 

I-Chlor-2-naphthoyl-2’-benzoesäure (F. 10x° 
34 II, 38346*. 

9.10-Endo-|«. ö-bernsteinsäureanhydrid]-2-chlor- 
anthracen (F. 213—217°) 31 Il, 2732. 


CısHıı0sBr 5°-Brom-1’-naphthoyl-2-benzoesäure 
(F. 203-—204°) 32 II, 2182; 33 II, 2062®, 


10-Bromanthranylbernsteinsäureanhydrid (F. 
247° Zers.) 34 II, 2528. 
9-Brom-«.-endo-9.10-dihydroanthracen-9.10- 
bernsteinsäureanhydrid (F. 255°) 34 Il, 252x, 
CısHıı04N 6.7-Methylendioxy-2.3-[5'°.6°-methylen- 
dioxyindeno-(1'.2’)]-chinolin (F. 253°) 311 
3567. 
Bz-1-Methoxy-6-nitrobenzanthron (F. 15°) 
Darst. 30 1, 131*; Nitrier. 31 I, 3399* 
Bb:2-2-Nitro- Bz-I-methoxybenzanthron (F. 237°) 
31 1, 3399*. 
U-Acetyl-5-oxyanthrapyridon (F. 
33 1, 680*, 
Anthrapyridon-N-essigsäure 30 Il, »S14*. 
3.4-Dioxynaphthalanilid (F. 363°) 32 II, 1172 
CısH1ı04N3 [m-Aminophenol]-pyrazindicarboxy- 
lein 31 II, 3609. 
1-5-Naphthyl-6-nitroindazol-3-carbonsäure (F 
268°) 34 Il, 774. 


306® Vers 


CısH1ı1ı04Cl m-Chlorbenzoesäureester d. 2.3-Oxy- 
naphthoesäure, Äthylester (F. 112°) 3011, 
3650*, 

CısHı1ı04Br 1-Oxy-4-brom-2-benzoylnaphthalin- 


2’-carbonsäure (F. 235 -236°) 32 11, 1297 
CısH1105N 2-[3°.4'-Methylendioxyphenyl]-4.5-di- 
furyloxazol 3:3 II, 3429. 
[Naphthyl-(1)]-[3.4-methylendioxy-6-nitrophe- 
nyl]-keton (F. 175°) 34 11, 601. | 
(/-Carboxy-4-methoxyanthrapyridon, Athvlester 
(F. 298° Zers.) 33 1, 680*. 


CısHı1ı06N 6°(?)-Nitro-2-piperonyl-6.7-methylen- 
dioxynaphthalin (F. 225- 225° Zers.) 341 
852. 


4-Phenyl-6-| p-nitrophenyl]-2-pyron-3-carbon- 
säure, Äthylester (F. 145°) 31 1, 1616. 

1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäureallylester (F 
184— 185°) 33 II, 2986. 


CısHııO6N3 Trinitro-m-diphenylbenzol (F. 204* 
32 Il, 1619. 

CısH11ıO06Cl 2-Chlor-1.4-diacetoxy-9.10-anthrachi- 
non (F. 209—210®) 30 1. 383. 


CısH1ıı07N 2-[6’-Nitro-3'.4’-methylendioxybenzy- 
liden]-5.6-methylendioxyhydrindon-(1) (F 
232°) 31 I, 3567. 

CısHııO7N: Bis-2.6(?)-[2’-nitrobenzolazo]-3-nitro- 
phenol (F. 264° Zers.) 31 II, 3202. 

Bis-2.6(?)-[4’-nitrobenzolazo|-3-nitrophenol (F 
325°) 31 II, 3202. 

CısHııOsN7 4.6-Dinitro-1.3-di-[ m-nitrophenyl]-di- 
hydrobenzotriazol (F. 263°) 3% II, 2219. 
CısHııN Cla 5-Amino-1.2.3.4-di-[2’-(»-chlorphe- 
nyl)-1’.2.3’-triazolo-(4.5°)]-benzol (F. 307° 

34 Il, 2227. 

CısHı2ONa2 1.2-Dihydro-3.4-benzacridyl-9-isocyan- 
säureester (3.4-Dihydro-1.2-naphthacridyl-14- 
isocyansäureester) (F. 246° Zers.) 32 1, 2351. 

2 -[4.5’ - Naphthalino - (1.2) - pyrazolyl - (3)]- 
benzaldehyd (F. 230°) 31 I, 2623; 32 1, 944 

1.2-Naphthoisatin-«-anilid (F. 200— 202°) 34 Il, 
3254. 

Carbazolindophenol 33 II, 176>*. 

Diazochrysen, Rkk. 3% I, 2043*. 

$8-Phenyl-1.2-naphthochinoxalin- N-oxyd (F 
236°) 34 II, 447. 

3-Cyan-4.6-diphenyl-2-pyridon (F. 320°) 30 Il 
1227, 3030; 31 I, 1614, 1615. 

CısHı2ONs 1.2-Dihydro-3.4-benzacridincarbon- 
säureazid-(9) (3.4-Dihydro-1.2-naphthacridin- 
carbonsäureazid-14) 32 1, 2851. 

CısHı20Cla 1.4-Dichlor-8-o-toluylinaphthalin (F. 9 
bis 92°) 30 I, 1222®, 

1.4-Dichlor-8-p-toluylnaphthalin (F. ca. 135* 
30 I, 1222®. 
CısHı20S Bz:-1-Benzanthronylmethylsulfid, Bro 











CısHıa 
CısHı2 


CısH1a( 


Ele 
CısH120 














mier. 30 I, 1227*; Einw N\H:OH 321 
141®. 
CısHı20Se Bzr-1-Benzanthronylmethylselenid. Ver 
wend. 32 Il, 2544* 
CısHı202N2 9-o-Nitrophenylcarbazol (1 156° 
34 1, 2127. 
9-p-Nitrophenylcarbazol (F. 200-2119 341 
21 26. 
«.d-Bis-|oxo-3-dihydro-2.3-indolyden-2]-äthan 
31 II, 1430. 
1-Methylamino-2(.\ ).3-pyridinoanthrachinon 
Darst., Verwend. 33 I, 1526*. 


5.8-Diamino-1.2-benzanthrachinon (|! h 
226°), Darst. 3. IE, 3047*; (Verwend.) 31 1 
3404*. 

5.8-Diamino-2.3-benzanthrachinon 31 II. tu 

4-Aminonaphthalphenylimid, Verwend. 3 ll 
2066*. 

4-Phenylaminonaphthalimid 
wend. 30 I, 3361*®. 

3.3°-Dieyan-4.4'-dimethylbenzil (l. 2070) 3% 1 
2596. 

2-[4'.5°-Naphthalino-(1' -pyrazolyl-(3 )| 
benzoesäure (F. 265—269° Zers.) 321, 041 

2-/4°.5°-Naphthopyrazolyl-(3’)|-benzoesäure (] 


(dd 287°) Ver 


238—238,5°) 33 II, 3432 
1-Benzoylperimidon 30 II, 627*, 
Farbstoff CısHı202N> aus Glvoxyl u. Indoxs 


31 Il, 1430. 


C1:H1ı202N4 2-Phenyl-4-0xo-5-0xy-7- -[phenylimino - 


pseudoazimidobenzoldihydrid- T) {P. 28 
34 * II, 2225 
C1sHı202Br2 
(F. 237°) 31 II, 1131. 
CısHı202$2 5.5°-Dimethylthioindigo 333 I, 3038. 
C1sH1203N2 2-Keto-3-[cumarinyl-6 -methyl]-1.: 
hydrochinoxalin (F. 290°) 33 1, 143 
Es ee 
azid 31 I. 1022 
CısHı204N2 Dinitro-m-diphenylbenzol (F. 214 
32 II, 1619. 
2.4.2'.4-Tetraoxy-6.6-dichinolyl 
I, 1703*®. 
1.2.3.4.1°.2°.3°.4 -Octahydro-3.4.3'.4 -tetraoxo- 
2.2’-dichinolyl 33 II, 3197* 
Äthylendiphthalimid 30 I, 2077. 


2=S= 


5 


3.4-Dioxynaphthalphenylhydrazon (F. 252°) 32 


II, 1172. 
3-Phenyl-6-[2’-carboxyphenyl]|-pyrazincarbon- 
säure-(5) (F. 197°) 31 IL. 2016 
Kondensat.-Prod. CısHı204N2 aus 
ehinon u. Nitrosobenzol 33 I, 
CısH1204Cle 
(F. 310° Zers.) 34 II, 2529 


1.4-Beı 
619* 


1.8-Dichloranthrahydrochinondiacetat (F. 240° 
34 11, 2529. 
CısH1204S2 6.6°-Dimethoxythioindigo 31 I, 167* 
C1:H1205N2 N-Phenyl-5.6-diketomorpholin-2.3-di- 
carbonsäureanil 3% I, 2412 
5.5-Dibenzoylbarbitursäure. anästhet Wrkg 
11, 465. 
Cumarinazo-o-cumarsäure (Zers. 177% 3 U 
3482. 


C1sH1206N2 
(F. 235°) 323 I, 674. 
2-Nitroso- 3-naphthylamino -5-oxyterephthal- 
saure 3% I, 141. 
CısH1208N4 3.6-Bis-m-nitrobenzal-2 
perazin 30 I. 73. 
2.4-Dinitrophenylgiyoxylsäure--naphthylhydr- 
azon, Methylester (F. 170°) 34 II, 774. 
Dibenzoyl-«-isocyanilsäure (F. 183 
3011, 2251. 
CisH1200N;5 @.a-Diphenyl-#-trinitrophenylhydrazyl 


2,5-diketopi- 


Elektronenaffinität (Rk. mit Na) 32 Il, 25== 
CısHı20sCle Di-[2-chlorbenzall-i-weinsäure (F 
171°) 34 II, 3939. 
Di-[3-chlorbenzal]-d-weinsäure (F. 172°) 34 I 
3939. 
Di-[4-chlorbenzal]-d-weinsäure F. 187%) 34 II 
3939. 
CısH1206S 2-[p-Sulfobenzoyl)-3-naphthoesäure :$1 
2. 350, 


CisH1207N2 m-Nitrozimtsäureanhydrid (F. 20 


33 1, 2380 


2.5-Diphenyl-3.6-d ibromhydrochinon 


m 


Verwend. 30 


1.5-Dichloranthrahydrochinondiacetat 


1.3-Di-[furyläthenyl|-4.6-dinitrobenzol 


1157 


ı«Hıs02Ns 


CH, 0.Brı IS I 


p.p -Dinitro-y-truxillsaureanhydrid ikk 
Konst. 34 Il, 3379 
»Hı2O10N2 Di-|3-nitrobenzal\-d-weinsäure 
165°) 34 II 130 
Di-/4-nitrobenzal|-i-weinsäure <F. 103° 34 N 
‚u3u 
sHı2010N:o Dioximinodiketocyclohexen-2.4-bis- 
2.4 -dinitrophenylhydrazon) (F. 266°) 31 IH 
202 
sHı2011N2 Di-| p-nitrobenzovi'-/-threonsäure \ 
thylester (I 137 3318 34 
ıHı2012N4 2.4.2.4 -Tetranitro-y-truxillsäure 
(Zers. 235°) 34 Il, 3379 
ısHı2014Ns Bis-/3.5-dinitrobenzoyl)-mesodiamino- 
bernsteinsäure (F. 254° Zers.) 3% IE. 101 
ısHı2NBr Aminobromchrysen, Verwend. 3% 1 
Isim)® 
'ıHı2N2S4ı Bis-/4-phenyl-1.3-thiazolvi-(21\-disulfid 
(F. 154°) 32 1, 1098 
ısHı2N2$s  Bis-[4-phenyl-1.3-thiazolyl-(2)\-tetra 
sulfid (F. 117°) 32 1, 1008 
ıHısON 7-Oxy-2-phenyl- -naphthindol (| 
Rkk. 33 I, 2467° 
8-Oxy-2-phenylnaphthindol Verwend 3 1 
1% 3 3° 
9-Phenyl-2-oxycarbazol (F. !2u%), Rkk. I 
3764 ®., 
4-Amino-3-oxy-1.2-benzanthracen 30 I. 31 
3-Chinolylstyrylketon (F. 123%) BL IR, 2741 


2(6)-Phenyl-5(3)-benzoylpyridin 30 II. v12: 23% 


II, 047 


«-Aminomethylbenzanthron (F. 154 156%) 3A 
il, 2787° 

R2-1-Methylaminobenzanthron <F 221 301 
3242° 

4-Acetylaminofluoranthen (F. 241°) 32 Il, 144 

sHısONs Rutaecarpin (F. 261,5 262°, Isolieı 
aus d. chines. Droge Wu Chü Yü 33 Il, 2855 
Bldg. aus Evodiamin 30 I, 1313 


2-Phenyl- 3-0xo-[4.5:2'.3 ]-chinolino-6-methyl- 
pyridazindihydrid-(2.3) (F. Z44") BE IE, 2742 

N-p-Acetylphenyl-1.2-naphthotriazol. Rkk. 30 
Il. 014. 

8-Acetylamino-1.2 
234°) 30 II, 145*, 23 


-naphthophenazin (1 
ı1® 


ıH130C1 1-0-Chlorbenzoyl-2-methylinaphthalin ( I’ 


112°), Ringschluß 31 I, 3399* 
ı«H1302N 2-Nitro-5'-phenyldiphenyl oder 4-Nitro- 
1.3-diphenylbenzol (?) (kyp.2 203) 32 IE, 161% 
'Cumaronyl-2’)-[2-methylindolyl-3)-keton A 
152°) 30 1, 1142 
Rz-1-Amino-2-methoxybenzanthron. \crw 
Ss Il, 2460* 


V-Äthylanthrapyridon 30 II. =14* 

4-Methylanthrachinon-1.9- V-methylpyridon 30 
II, sı4*®. 

2.6-Dimethyl-1(.N ).9-pyridanthron-(2 ) «1! 1 
Zers.) 30 I, 232 

Piperonyliden-#-naphthylamin (Anhydromethy 
lenprotocatechualdehyd- -naphthylamin 


Darst. 31 II, 3099; Kondensat. mit Brenz 
traubensäure (Rk.-Mechanismus d. Dobn 
schen Rk.) 301. 1474 


2-Dihydro-3.4-benzacridincarbonsäure-(9 
(3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsätire- 
14) (F. 252°) 321 
Isonitrosoketon CıaHı 
KW-stoff CrrHıs 
(ı7Hı1s02N 33 II, 2405 
4-Acetylamino-('-methyl-1.9-anthra- 
pyrimidin 34 Il. 343* 
1-Amino-2-oxy-4-cyannaphthalin-3-carbon- 
säureanilid 33 II, 1763*®. 
2.5-Diphenylpyrrol-3.4-dicarbonsäurecyclohydr- 


2x5] 
O:2N., Auffass. d zT 
Diels als Nitroverl 


azid (F. 324°) 31 I, 1923 

Hı1302N5 m-Phenylendiaminpyrazindicarbuxylein 
31 11, 3610 

ısHıs02Cl 6-Chlor-2-styryl-3-methylchromeon (1! 
143°) 32 I, 3063 


2-Chlor-3.4-tetramethylenanthrachinon 

156°) 33 I, 404 

Hı502Br 6-Brom-2-styryl-3-methylchromen «|! 
152°) 321, 3063 

8-Brom-2-styryl-3-methylchromon 


32 1, 3063 


Is 
1 


(F.  200* 











18 III 


Cı«H1303N 4-Nitro-2.6-diphenylphenol (F. 137° 

Sı Il, 2451. 

4-Nitro-4’-phenyldiphenyläther (F 
3075. 

Äthyl-1-phthaliden-3-0xo-2-|indoldihydrid-2.3 
(F. 208°) 30 II, 3410. 

2-Methyl-6-methoxy-1(N ).9-pyridanthron-(2') 
(F. 312°) 30 I, 232. 

7.8-Benzo- N-methylcarbazol-3 -oxy-2'-carbon- 
säure (F. 310°) 331, 1015*; 34 II, 334*. 

7.8-Benzo-1-methylcarbazol-3 -oxy-2'-carbon- 
säure (F. 330°) 33 1, 101>*. 

3-Methyl-7.8-benzocarbazol-3 -oxy-2'-carbon- 
säure 32 11, 1516*. 

1-Methyl-7.8-benzocarbazol-2 
säure 32 II, 1516*. 

Chinolylacetophenon-o-carbonsäure 
Farbe 32 II, 2971. 

2- Phenacyichinotin-4-carbonsäure ch 
3655*. 

Phenyl-(1)-benzo-(4. 5)-isatinsäure, 
Na-Salzes 30 II, 3410. 

5-Acetyl-8-|benzoyloxy |-chinolin (FF. 165°), Rkk. 
SE IE, 243. 

Phenyl-«-naphthylaminooxalsäure. Derivv. 30 


120°) 33 1 


-oxy-3 -carbon- 
Struktur u 
313°) 34 1 


Oxydat. d. 


Il, 3410. 

Phenyl- -naphthylaminooxalsäure (l. 221") 30 
Il. 3410. 

»-Carboxybenzo-«-naphthalid (F. 135°) »3%1 
2592. 


CısHı1303N5 1-[o-Nitrobenzoyl|-dihydronaphthopyr- 
azol (F. 157— 158°) 33 II, 708. 

CısH 130s3Cl 2.5-Diphenyl-3-chlor-4-acetoxyfuran 
(F. 132° korr.), Hydrolyse 34 II, 3614. 
CısH1303Br 3-Acetoxy-6-«„-bromacetylphenanthren 

(F. 160° korr.) 34 Il, -2527. 
Cı»H1304N 6.7-Methylendioxy-2.3-|7’-methoxychro- 
meno-(4'.3°)]-chinolin, Salze 3% IT, 3054. 
p»-Phenoxy-p’-nitrodiphenyläther (F. 04°) BET, 
IO0S. 
1-|3°.4'-Methylendioxyphenyl|-3-methyl-6.7-me- 
thylendioxyisochinolin (1-Piperonyl-3-methyl- 
6.7-methylendioxyisochinolin) (F. 1»0°), 


Darst., Eigg., Hydrochlorit 3211, 568*:; 
pharmakolog, Wrkg. d. Hydrochlorids 3321, 
3317. 


6-Nitro-2-styryl-3-methylchromon (F. 205°) 32 
I, 3063. 

7-Nitro-2-styryl-3-methylchromon (Il. 258") 32 
I, 3063. 

|Naphthyl-(1)]-[4-methoxy-3-nitrophenyl}-keton 
(F. 102°) 3% 11, 601. 

7.8-Benzo-3-methoxycarbazol-3 -oxy-2’-carbon- 
säure 3:3 I, 101S*. 

2.5-Diphenylpyrrol-3.4-dicarbonsäure, 
ester 31 I, 1924. 

p-Nitrophenylessigsäure-«-naphthylester (F. 
152°) 34 11, 608. 

Glykolsäureester d. Phenylcinchoninsäure (®. 
177°) 32 II, 2531*. 

\-#-Anthrachinonylallylurethan (F. 255. 256° 
Zers.) 30 II, 1960. 

1-Acetoacetylaminoanthrachinon, Verwend. 3% 
Il, 338*., 

o-Acetoxybenzalhippursäureazlacton (F. 158,5), 
UV-Absorpt. 31 I, 1456. 

m=-Acetoxybenzalhippursäureaziacton (l. 14»), 
UV-Absorpt. 3E I, 14506. 

p-Acetoxybenzalhippursäureazlacton (I. 177,5). 
UV-Absorpt. SE I, 1456. 

Additionsverb. v. NH2OH an 1-Oxypleiadendion- 
(7.12) 34 1, 1318. 

CısHıs04Br 10-Broemanthranylbernsteinsäure 
255° Zers.).3% II, 2528. 
CısH1ı5s0O5N  3.4-Methylendioxycinnamyl-o-nitro- 

cinnamylketon (F. 150-—152°) 34 II, 3505 

3.4-Methylendioxycinnamyl--nitrocinnamyl- 
keton (F. 188°) 34 II, 3505 

ee 
keton (F. 159 —190°%) 34 IL, 3505. 

«-| m.p-Methylendioxyphenyl)-„-methoxychino- 
lin-y-carbonsäure (F. 192— 104°) 30 LI, 1149 

2-| 5-Naphthylamino]-5-oxyterephthalsäure, Ni- 
trosier. des Äthylest: rs 34 I, 148] 


Diäthy]- 


C,H,ON 1158 


1-Keto-2-benzoylisonitrosohydrindyl-3-essig- 


säure (F. 137° Zers.) 31 II, 1421. 

N-Acetyl-I-anthrachinonylglycin, Ringschlui 
30 II, S14*. 

Azlacton aus 
Hippursäure, Athylester 33 IE, 300. 

CıxHı305N3 2-p-Nitrobenzyliden-8-nitro-6-methoxy. 
chinaldin (F. 152-—-133°) 34 11, 3760. 

-Cyan--|6-nitro-3.4- methylendioxybenzal - 
acet-p-toluidid (F. 216°) 31 1, 77. 

CısH1305N5 4.6-Dinitro-2.3-diphenyl-1-oxydihydro- 
benzotriazol (F. 224°), Darst., Konst. 341, 
1043; Red. 34 I, 1043; Bromier., Konst 
34 11, 3758. 

5-Nitro- un -benzolazoxy-4-0oxy-«-azoxybenzol 
(F. 175°) 31 II, 2600. 

CısHı306N eisen 
propylester (F. 182--123°) 3:5 II, 2086 
1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäureisopropyl- 

ester (F. 204— 206°) 33 IL, 2986. 

CısH1306N7 Bis-2-nitrophenylhydrazon d. Oximino- 
triketocyclohexens (F. «d. Monohydrats 273° 
31 II, 3202. 

Bis-4-nitrophenylhydrazon d. Oximinotriketo- 
cyclohexens (F. d. Monohydrats 272°) 31. 1 
3202. 

CısH1ı30sN 7.8-Benzo-9-methylchinolizin-1.2.3.4- 
tetracarbonsäure, Tetramethylester (,.stabiles 
Isomeres’' aus Chinaldin u. Acetylendicarbon- 
säureester) (F. 204°) 32 II, 20967; 3% II, 162 

isomere 7.8-Benzo-9-methylchinolizin-1.2.3.4- 
tetracarbonsäure, Tetramethylester (.,‚labiles 
Isomeres’' aus Chinaldin u. Acetylendicarbon- 
säureester) (F. 175°) 32 II, 2967; 3% IL, 162 

CısH130sN3 Verb. CısH1305sN3, Bldg. d. Tetri 
methylesters (F. 153°) aus d. „labilen Is 
meren‘ aus Chinolin u. Acetylendiearb 
säureester 34 II, 1624. 

CısHı3sOoN 7.8-Benzochinolizin-9-methoxy-1.2.3.4- 
tetracarbonsäure, Tetramethylester CF. 150° 
34 II, 1625. 

Verb. CısHı305N, Tetramethylester (F. 158° 
aus 7.8-Benzo-9-methvlehinolizin-1.2.3.4-te- 
tracarbonsäuretetramethylester 3% II. 162: 

CisHısNS N-Phenylthiodiphenylamin (F. s0—- 
32 11, 381. 


2.1-Naphthoxythiophenanil, Verwend.  933]1 


1850*. 
CısH14ON:2 1-Methyl-2-]2'.3’-oxynaphthyl]-benz- 
imidazol, Darst., Verwend. 3% I, 3926*. 


2-/2'.3°-Oxynaphthyl]-5-methylbenzimidazol 
Darst., Verwend. 34 I, 3926* 
4-Oxy-3-phenylazobenzol, Einw. v. Nays 31 
126*. 
Yimethylketobenzchinazocolin 32 1, 302. 
5-Propyl-1.9-anthrapyrimidin 32 II, 3452* 
Indophenol aus »-Nitrosophenol u. Diphenyl- 
amin, Verwend. 331. 4047* 
1-Benzoyldihydronaphthopyrazol (1. 141°) 3211 
TOSs, 
(=Phenyl-[6-phenylpyridyl-(3)]- 
34 11, 947. 
B-Phenyl-[6-phenylpyridyl-(3)]-ketoxim (F. 1» 
bis 154°) 34 II, 947. 
2-Oxo-3-cyan-4.6-diphenyl-2.3.4.5-tetrahydro- 
pyridin (F. 220—222°) 30 II, 1227. 
1.2-Dihydro-3.4-benzacridin-9- carbonsäureamid 
(3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsäure- 
14-amid) (F. 224°) 321, 2851. 
CısH14ON: Azin d. Di-p-toluylfurazans (F. 24>' 
Si II, 2455. 
Nitroso-p-anilinoazobenzol (F. 120°) 3% Il, 23! 
Benzol-1.1’-azobenzol-4'.1 -azo-4-oxybenzol 
(p-Oxy-bis-azobenzol), Rkk. 301, 44; Ver 
wend. 34 I, 2199*. 
4.6-Bis- -[phenylamino]-2-oxypyridin- -3-carbon- 
säurenitril I aus Chlornorricinir 
(F. d. Hydrats 244,5°%) 31 I, 2678*: 321 
2185. 
CısH1:OBr2 9-[y-Brom-«-butenyl]-9-bromanthro' 
(F. 136°) 31 II, 3478. 
CısH140$2 4-Oxy-3-phenyldiphenyldisulfid, Dars' 
keimtötende Wrkg. 323 II, 1917 
CısH1402N2 p-Nitrotriphenylamin (F. 140—1#! 
>30 II, 1069, 


ine 


ketoxim (F. It 





2-Aldehydophenoxyessigsäure u, 














. . 
1159 C.H,0Br, 18111 
2-/y-Oxychinaldyl-6 |-6-methylbenzoxazol Iikk 4(6)-Nitro-8-benzoyldihydropentindo! } so®) 
31 1, 3292* 301, 2 
2-[2'.3 -Oxynaphthyl])-5-methoxybenzimidazol 3-Nitro-4-acetamino-1-phenylnaphthalin (1 
Darst., Verwend. 34 1. 3926* bis 2080) 33 II. 3850 
= 2-Phenyl-6-äthoxychinolyl-(4 -isocyanat } -Indolyl-.:-benzoylaminoacrylsäure  \ 
R 213°) S3ı ll. 1707. tryptophanfr: r Diät 201 240 
fe. 1-p-Acetylbenzolazonaphthol-(2 Rkt >30 11 2-Phenyl-4-chinoloylaminoessigsäure (F. 2 
' u14. Sl l, 1455 
4-Oxy-1-| p-acetylbenzolazo|-naphthalin (| 2-Phenyl-4-chinoloylmethylaminoameisensäure 
219°) 30 II, 014 Äthylester (F. 98-—- 100°) 321, 1577° 
Iro- Indigogrün, Konst. \ ıus Mer »-Cyan--piperonylidenacet-p-toluidid (} N. 
| 33 1, 1146. 311, 757 
a 7.7-Dimethylindigo. Halogenier. 33 1. 2870* CısH14O5N: Azoxy-3-phenylisoxazol-3-phenylisox- 
Dimethyl-1.1 -isoindigotin (F. 265°) 30 II. 3410 azolin (F. 184° Zers.) 34 11. 77:1 
Jl Dibenzaldiketopiperazin UV-Absorpt. 31 1 3-11! -Benzolazoxy-4-oxy-=azoxybenzol FF I36 
1456. 1 Il, 2600 
, Dianilino-o-benzochinon (#. 103.59 31.3; 3803 3-11-Benzolazoxy-4-oxy- -azoxybenzol (| 121 
2.5-Dianilino-p-benzochinon, Kinzschlußb 3ER, his 122% 31 II, 260 
2119; Verwend.: für Farbstoffe (Rk. mit 3-5 -Benzolazoxy-4-Oxy- -azoxybenzol (F_ 140" 
ssCle) 30 II, 2581*: zum Färben v. Cellulos St II, 2600 
oo estern 30 1. 3244*. 3-9 -Benzolazoxy-4-Oxy-fi-azoxybenzol (| ih 
90 1-Phenyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsätıre bis 148°) 31 II. 2600 
(F ca. 248°) 32 Il, ou CısH1:OsCle 1.8-Dichlor-10-äthoxyanthranyl-(9- 
»to- Benzyliden-3-hydrazino-2-naphthoesäure A acetat (F. 130%) 30 II. 107: 
RT 241°) 32 11, 1621. 4.5-Dichlor-10-äthoxyanthranyl-(9)-acetat dl 
1.2-Dihydro-3.4-benzacridylaminoameisensäure 155°) 30 11. 1076 
4. (3.4-Dihydro-1.2-naphthacridylaminoameisen- CısH1403$S 1.3-Diphenylbenzolsulfonsäure 33 II 
iles säure), Athylester (3.4-Dihydro-1.2-naphth- 91098" 
On- acridylurethan) (F. 170°) 321, 2>51. CısH1404N 2 1-o-Nitrostyryinorhydrastinin (F. | 
..) «“Benzolazo- -naphtholacetat, Absorpt.-Sprekti 32 11, 23892 
I. Struktur 33 II, 1871 2.5-Dianilino-3.6-dioxy-p-benzochinon (F. 200 
iles 3-Benzolazo-«-naphtholacetat. \hsorpt.-Spekti bis 207® Zers.) 34 1. 3337 
on- Struktur 33 II, 1871 Naphthalin-1.4.5.8-tetracarbonsäure-|diäthyldi- 
9 Verb. CısH1402N2 aus Diacetonitril u. Salieyl- imid|, Itkk. 38 I, 440* 
nn aldehyd 3% 1, 538. p-| 8-Naphtholazo |-»-carboxybenzylalkohol \ 
[s C1ı:H1ı4ı02N: Di-p-tolyldifurazan (1 147 — 148° 225°) 34 I, 3737 
33 11, 576 1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-2-nitro-4-methyl- 
4 -Nitrobenzol-4-azo-5-aminoacenaphthen (I benzol, Red. 34 I, 3020* 
3.4 170—173°) 31 1, 461. I-Oxy-4-/[methyl - (4 - nitrobenzoyl) - amino|- 
0 4 -Nitrobenzol-5-azo-4-aminoacenaphthen (| naphthalin (F. 216°) 31 1. 1610 
200—203°) 311. 461 8-Methoxy-2-phenyl-4-chinoloylaminoameisen- 
FT 4 -Nitrobenzoldiazo-3-aminoacenaphthen (F. 10 säure, Athylester (F. 212%) 323 1, 1577* 
„ta. bis 142°) 3. IL, 461 1.4-Diacetyldiaminoanthrachinon Aufnahm« 
25. | Diphenyl-p»-phenylendinitrosamin, \erwend. 52 durch Baumwollcellulose 32 1 ie Wi 
\ ll. 3170*. wend. 34 II, 343*®. 
«-3-Benzolazo-4-oxyazoxybenzol, ikk. Sul 1.5-Diacetyldiaminoanthrachinon Aufnahn 
}l 2599 durch Baumwollcellulose 32 11, 770 
5=3-Benzolazo-4-oxyazoxybenzol, Iikk. 3 11 N.N-Dibenzoylglycinanhydrid, Erkennen d 
L- 2599 \ Karrer als 1.3-Di-[benzovlaminol-eyelo 
Azin d. Glyoximdi-p-toluylperoxyds (F. 20: hutandion-(2.4) 33 1, 416 
31 Il. 2455. !.3-Di-|benzoylamino|-cyclobutandion-(2.4 Kr 
2-Phenyl -6-äthoxychinolin - 4- carbonsäaureazıd kennen d. N.N’-Dibenzoylgelyeinanhydrids ı 
iz 31 Il, 1707. Karrer als Sl, 415. 
CısH1402C12 5.8-Dichlor-1.4-dimethylanthranylace- Ci»H1404N4 N-[2.4-Dinitrophenylj-benzidin (1 
tat (F. 220°) 32 II, 2963. 243°) 30 II, 1691: 32 IL, 3865 
6.7-Dichlor-2.3-dimethylanthranolacetat (1! 2 - Anilido - 4.6 - dinitrodiphenylamin <F. 12% 
ıyl 226%) 341, S60. 34 Il, 3934 
‘“Truxillsäuredichlorid. Rkk. 321. »17 Cı-H1:04Ch# 2.5-Dichloräthan-«a.a-bis-|2-methoxy- 
‚u Neotruxinsäuredichlorid 32 I. =1= phenyl-5-carbonsäurechlorid] (F. 134°) A 1 
j CısH1402Br2 Dibrom-::-1.2-dibenzoylcyclobutan (1 zu04. Fe ö 
148-—149°) 32 1. 3179. CH 14045 6-Athoxy-2-benzoylthionaphthen-3- 
Verb. CısH 140 :Br2 (F. 175°) aus Anhydroaceton carbonsäure (F. 233 -234°). Darst., Verwend 
In benzilmethyläther 331. 1123 Sa II, 2158 
CısH1402$ Diphenyl-2-thienylessigsäure (F. 217 | CısH14O5N2 «a-Cyan-2-nitro-3.4-dimethoxy-2 -al- 
. 218°) $1 II. 237 . dehydostilben <F. 1553") 301, 76 
u. Cı«H1402S2  2.2'-Bis-|3-oxy-2-methyl-1-ihionaph- 1, anne 
2 then] (F. 151— 153°) 321. 380: 33 1, 1614 hl, 1231. 2 rn. 
(1sH1402Se 4-[Phenseleno|-naphthyl-(1 )-acetat (| \.0-Diacetyl-2-phenyl-6-nitroindoxyl (F. 17=*) 
" 78,5%) 34 1, 538. 4 1, 2282 
CısH1403N2 2-p-Nitrobenzyliden-6-methoxychin- CısH1405N4 2 3.5-Di-[3’-nitrophenylamino]-I-oxy- 
5) aldin (F. 165— 166°) 3% II, 3759. „zemsel (F. 188°) SR I, 0029; EA, 40219. 
) 4-Piperonyliden-1-phenyl-3-methylpyrazolon-5 nn -nitrophenylamino]-I-oxybenzol 3% I1 
| Rkk. 333 I, 1120. wa. 
Di-»-toluylfurazan, mol. Verbrenn.-Wärme 3 I Cı«H1405S #-Naphthalinsulfonylvanillin (1 Im 
- 3339. 341, 3340 
hin Di-p-toluylfurodiazol (F. 175%) 30 11, 10»2 Cı«H140#N 2 5-Keto-2-phenyl-4-[2 -nitro-3 .4 -di- 
>| N-Phenyl-2.3-dihydro-1.4-oxazin-2.3-dıcarbon- methoxybenzal]|-4.5-dihydrooxazol («I 170*® 
säureanil (F. 264°) 34 I. 2413 30 1. 1306 
ror 1.3-Methylphenyl-5-benzalbarbitursäure (I 02 Azo-o»-cumarsäure 31 II, 342 
bis 104°) 32 II, 2466. Acetophenonoxalsäurebenzoyihydrazon- N-car- 
st 6 - Chinolylphthalimidmethylhydroxyd. Metlhyl- bonsäure, Methyl-Athylester (1 90° 
sulfat (F. 243°) 34 I, 3771°. 34 1, 1495. 
Glykolsäureamidester d. Phenyleinchoninsäure CısH1:OrBrs neutraler Bernsteinsäure-[3.5-dibrom- 
(F. 22]— 222°), Verseif. 32 II, 2531* 2-oxybenzyl)-ester (F. 161*) 34 1, 601 











18 III 


CısH 110652  2.2°-Bis-[3-0oxy-2-methyl-1-thionaph- 
then-1-dioxyd] 32 1, 389. 

CısHı407N2 Dinitro-2-0-oxystyryl-3-methylbenzo- 
pyryliumhydroxyd, Pe rchlorat 34 1, 1982 

Azoxy-o-cumarsäure 32 II, 3709. 

!in. Naphthindazol-4.9- -hydrochinontriacetat- 3- 
carbonsäure, Äthylester (F. 179°) 321, 231. 

Ci=H1407Na 3.5- -Dinitrobenzoyl-/-tryptophan {H. 
233° Zers.) 34 II, 1913. 

CısHı407Clz2 Verb. CısH140 Cle (F. 253°) aus 4.4- 
Dimethoxydichinon (Bldg., Konst.) 3211, 
2452; 34 I, 3056. 

CısH1ı4085N2 a-Dinitro-y-truxillsäure 3% Il, 3379. 

b-Dinitro-«-truxillsäure (Zers. 31S—319°) 17 11, 
3379. 

b-Dinitro-y-truxillsäure 3% Il, 3379. 

».p’-Dinitro-y-truxillsäure 934 II, 3379. 

Di-[pyridiniumhydroxyd]-1.4-chinon-3.6-dicar- 
bonsäure, Diäthylesterdichlorid 3% II, 3940. 

CısH140sN4 [Methylendioxycinnamoyl]-essigsäure- 
2.4-dinitrophenylhydrazon, Äthylester 34 I. 
S68. 

CısH1ı40sNs 2.5-Dimethyl-3.6-dihydro-3.6-di-[2'.4 - 
dinitrophenyl]-1.4-diazin (Y. 213°  Zers.) 
>21, 2721. 

CısH140sSe2 Di-[p-acetoxyphenyl]-diselenid-m.r.'- 
dicarbonsäure 3% I, 537. 

CısHıs010N2 Diacetyl-f-resorcylalkohol-2.4-di- 
nitrobenzoesäureester (F. 109°) 321, 314123. 

CısH1ı4012N4  3.5.3'.5’-Tetranitro-2.2’-dipropionyl- 
oxydiphenyl (F. 139°) 32 II, 2179. 

CısH14012Ns 1.4-Diketoadipinsäure-di-[2'.4-di- 
nitrophenylhydrazon] (?) 32 II, 3698. 

2.4-Dinitrophenylhydrazinverb. CısHı14012Ns (F. 
282° Zers.) aus Ascorbinsäure 33 II, 3574. 

CısHı4NCI p-Chlorphenylbiphenylamin, Verweni. 
31 11, 1937*. 

CıxHı4NAs 10-Phenyl-9.10-dihydrophenarsazin (F. 
148—149°), Oxydat. 31 1, 947; Ringspalt. 
32 I, 528. 

CısHı4sN2Cl2 ».p’-Dichlordiphenyl-»-phenylendi- 
amin, Verwend. 31 II, 1937*. 

4-Amino-2',5’-dichlortriphenylamin, 
34 I, 3129*. 

CısHı4N2Clı 2-Chlormethyl-3-chlor-4-[3’-chlor-4'- 
methylanilino]-6-methyl-7 (5)-chlorchinolin (F. 
174°) 31 I, 787. 

CıxH14N2S 2(,,1°°)-Phenylmethylamino-«-naphtho- 
thiazol 3% I, 3470. 

2 (1°) - Phenylimino-3 (,,2°)-methyl-2.3(,,1.2°°) 
dihydro-a-naphthothiazol (l. 12°) 341. 
3470. 

Cı»Hı4N2$S2 a er 
2-sulfid (F. 125°), Darst., Verwend. 331. 
3507*. 

[5-Naphthylaminomethyl]-benzthiazyl-2-sulfid 
(F. 138°), Darst., Verwend. 331, 3507*. 

CısHısClAs Phenyldiphenylylarsylchlorid (F. 83 bis 
85°) 30 1, 664. 

CısH1ı5s0ON p»-Oxyphenylaminobiphenyl. 
34 1, 3932*. 

4-Styryl-6-methoxychinolin (F. 75%) 311. 
3487. 

o-Amino-p-phenyldiphenyläther. Verwend. 31 Il. 
3 166*. 

6°(?)- Acetyl-3.4-dihydro-1.2:1'.2°-benzocarbazol 
[1 (?)-Acetyl-5.6-dihydro-«. A-naphthocarbazol| 
(F. 253°) 31 I, 2478. 

4-Phenyl-6-p-tolyl-2-pyridon bzw. 2-Oxy-4-phe- 
nyl-6-p-tolylpyridin (F. 228°) 30 II, 1227; 
31 I, 1614, 1615. 

4-p-Tolyl-6-phenyl-2-pyridon (F. 23 
al I, 1614. 

4.6-Diphenyl-5-methyl-2-pyridon (F. 263 bis 
264°) 30 II, 3030. 

Anisyliden-5-naphthylamin (Anhydroanisalde- 
hyd-3-naphthylamin) (F. 198° Zers.), Darst 
31 Il, 3099; Rkk. 30 I, 1474. 

Phenyl-[-methoxy-«-naphthyl]-Ketimid (F. 0> 
bis 99°) 33 II, 3125. 

Isonitrosodiinden (F. 201") 321, 2174 

8-Benzoyldihydropentindol (l. 99°), Darst., 
Nitrier. 30 I, 2093; Bromier. 321, 2177 

4-Acetylamino-I-phenylnaphthalin (F. 167 bis 
168°) 33 II, 3550 


Verwend. 


Verwenil. 


‘ 


‘ a 
239% 


(C ,H,,0,8.) 1160 


2-Benzamido-I-methylnaphthalin (F. 219 his 
221°) 32 II, 2961. 
«-Naphthylessigsäureanilid (F. 155°) 301, 524 
Phenacet-«-naphthylamid (F. 175°) 30 I, axı 
Phenacet-5-naphthylamid (F. 15=8°) 30 1, axı 
CısH150N3 2-[y-Aminochinaldyl-6']-6-methyibenz- 
oxazol (!. 288°) 31 I, 3292*. 
2.4-Diphenyl-3-methylpyrazo-6-pyrrolidon (F 
214—215°) 32 I, 822. 
1-Phenyl-3-[2’-methylindolyl-(3’)]-pyrazolon (} 
258°) 30 I, 3052. 
1-]4-Acetylbenzolazo]-naphthylamin - (2), jikk 
30 II, 914. 
B-Isonitroso-«.B’-di-[7-methylindolyl] (Y. 24 
bis 245° Zers.) 33 II, 1650. 
Aposafranin, Derivv. (Oxydat.-Red.) 34 I, 22 
o-Diphenylaminobenzoldiazoniumhydroxyd _(di- 
azotiertes 2-Aminotriphenylamin), Verwen.d 
d. Chlorids 34 I, 3130*. 
p-Diphenylaminobenzoldiazoniumhydroxyd_(di- 
azotiertes 4-Aminotriphenylamin), Salze 3% I 
2581; Verwend. 34 I, 3129*. 
Benzolazodiphenylamidoxyd (FE. 128.5 —120° 
311, 3110. 
P-Acetylamino-«r.3’-diindolyl (F. 200-201° 
Zers.) 33 II, 1680. 
1.2-Dihydro-3.4-benzacridincarbonsäurehydr- 
azid-(9) (3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincar- 
bonsäurehydrazid-14) (F. 232°) 321, 285! 
CisHı50OP Triphenylphosphinoxyd (F. 155-157 
Darst. bzw. Bldg.: aus CsH5MgBr u. POC 
311, 3230; aus Triphenylphosphin 321 
209; aus Triphenylphosphindichlorid 311 
2600; aus Triphenylphosphoniumbromid 30 I 
1773; Verwend. 30 II, 301*; 321, 1576* 
CısH1ı50As Triphenylarsinoxyd, Salzbldg. mit HÜ 
30 I, 2398. 
CısH1ı502N 3-Methoxyoxyprotoberberin (I. 143° 
Synth. 33 I, 2255. 
2 3-[5° «6° - Dimethoxyindeno - (1'.2'°)]- chinolin, 
Hydrochlorid (F. 232° Zers.) 31 1, 3567 
12.13- Dimethoxyisoindenochinolin (#F. 193 bis 
194°) 30 II, 3158. 
p-Phenoxy-p’-aminodiphenyläther (1". 54°) 311, 
1908. 
1-Benzyl-3-methyl-6.7-methylendioxyisochino- 
lin (1-Phenylmethyl-3-methyl-6.7-methylen- 
dioxyisochinolin) (F. 109°), Darst. 3L1, 
1196*; 32 II, 1696*; pharmakolog. Wrkg. 
d. Hydrochlorids 32 I, 3317. 
Bis-#-benzoylvinylamin (F. 218-2109) 341 
3856. 
[p-Dimethylaminobenzal]-diketohydrinden (F. \3 
bis 100°) 30 II, 1531. 
Anhydromethoxysalicylaldehyd-j-naphthyl- 
amin (F. 141°) 31 II, 3090. 
Anhydrovanillin-3-naphthylamin (F. ca. 238° 
Zers.) 31 II, 3099. 
Anhydromethylprotocatechualdehyd--naphthyl- 
amin (F. 115°) 31 II, 3099. 
2-[3'.4’-Dimethylphenyl]-chinolin-4-carbon- 
säure, Verbb. mit Aminen (therapeut. Eige 
30 II, 2013*. 
6.8-Dimethyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure 
(F. 234—235°) 30 Il, 93*. 
x.x-Dimethylcinchophen, letale Dosis 30 I, 1965 
2-Benzyl-4-phenylpyrrol-3-carbonsäure (F. 200 
bis 203° Zers.) 33 IL, 3699. 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäurebenzylester (] 
105—106°) 30 II, 137*. 
1-[(2°-Oxynaphthalin-3’-carboyl)-amino]-2- 
methylbenzol (2-Oxynaphthalin-3-carbon- 
säure-o-toluidid, 2.3-Oxynaphthoesäure-o-t0- 
luidid, 2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure-2 -me- 
thyl-1’-anilid). Darst. 33 II, 1774*: Kon 
densat. 30 II, 3337*: Sulfonier. 30 I, 441*®; 
Verwend. für Farbstoffe 32 I, 2513*: II. 624*' 
33 I, 1524*; Il, 3346*; 34 I, 3805*. 
1-|(2'- -Oxynaphthalin-3-carboyl)-amino]-3-me- 
thylbenzol, Verwend. 32 II, 624*. 
1-[(2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl)-amino|-4- 
methylbenzol (1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino)-4- 
methylbenzol, Naphthol AS-D), Verwend. 
32 11, 623%, 624*: 34 I. 2043*; Druck wit 
-Farben 32 II, 927. 
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Ile] 

1-](4 -Oxy-1 -methylbenzol-3 -carboyl -aımino - 
naphthalin (p-Kresotinsäure-«-naphthalid 
Verwend. 32 Il, 624°, 3019*; 33 1, 317° 

2-|(4°-Oxy-1 -methylbenzol-3 -carboyl -amino |- 
naphthalin, Verwend. 3211, 624*, 3019* 

«-Naphthoxyessigsäureanilid (1! 144 Sııll 
237. 

5-Naphthoxyessigsäureanilid (F. !459) 31 
237. 

2-Benzoylamino-6-methoxynaphthalin (". Is 
Verwend. 33 Il. 790* 

2-Benzoylamino-7-methoxynaphthalin <F. 167‘ 
Verwend. 33 II, 790*. 

$-Truxinimid (F. 224— 225°) 32 1, 1» 

-Truxinsäureimid 32 1, SIs. 

CısH1502N3 2-0o-Nitrophenylamino-2 -aminodiphe- 
nyl (F. 113—114,5°) 34 I, 2126 
5-[3’-Oxypropylamino-1.9-anthrapyrimidin. \: 
wend. 33 I, 2469*®. 

4 -Phenoxydiphenylamin-4-diazoniumhydroxyd 
Sulfonat 33 Il, 232>*; s. auch unter 
CısH1WwON?. 

2-Anilino-3-cyan-6.7-dimethoxychinolin «| 
237°) 31 1, 788. 

3 - Acetylchinolin-2-carbonsäurephenylhydrazon 


Athylester (F. 167° Zers.) Sl, 274] 
N - Nitroso- N -acetyl-«.9-diindol (F. 126— 12° 
Zers.) 33 II, 1679. 
1-Acetamino-8-benzolazo-7-naphthol 3:3 I, 1450 
2-Phenyl-4-chinoloylaminoessigsäureamid (A 
213°) 31 I, 1455. 
6-Oxychinolin-4-carbonsäure-«-methylbenzyli- 
denhydrazid (F. 276°) 31 1, 2>5. 


CısH1502N5 N'.N*-Di-[pyridyl-2]- N’-|4 -carboxy- 
phenyl]-guanidin, Äthylester (F. 2.849 
33 Il, 1551*. 

CisH1sO2Cl 1-Butyl-2-chloranthrachinon (FF. 120 


bis 130°) 33 II, 363. 

(1H1502As Phenyldiphenylylarsinsäure (F. 218 
bis 220°) 30 1, 664. 

C1sH1503N 1.2-Diphenyl-3-acetyl-4.5-diketopyrro- 
lidin (F. 229—231°) 32 1, 323 

P y-Tetrahydro-«a-furyl-5-naphthocinchonin- 
säure (F. 200°) 31 I, 758. 

6.8-Dimethyl-2-[p-oxyphenyl]-chinolin-4-car- 
bonsäure (Zers. bei 201—293°) 30 IL, ion. 

6.8-Dimethyl-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbon- 
säure (F. 155°) 321, 3065. 

4 .6-Dimethyl-2-phenyl-3-oxychinolin-4-carbon- 
säure (F. 212°) 32 1, 3065. 

5-p-Tolylamino-1-oxynaphthalin-2-carbonsäure 
(F. 188°) 33 II, 3481*. 

6-p-Tolylamino-1-oxynaphthalin-2-carbonsäure 
(F. 199°) 33 II, 3481*®. 

7-p-Tolylamino -1-oxynaphthalin-2-carbonsäure 
(F. 203°) 33 II, 3481*®. 

6-Benzylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
30 I, 1538*. 

6-»-Tolylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
(6-[4 -Methylphenylamino]-2-oxynaphthalin- 
3-carbonsäure) (F. 235° Zers.) 301, 1535* 
32 Il, 617*. 

7-o-Tolylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
(F. 250°) 32 II, 617*. 

7--Tolylamino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
(F. 245° Zers.) 32 II, 617°. 

8-»-Toluidino-2-oxynaphthalin-3-carbonsäure 
30 II, 3196*. 

6-/ N-Methylphenylamino]-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure 30 I, 1538*. 

8-/N-Methylphenylamino]-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure 30 Il. 3106*. 

2-14 -Oxy-2’-methylphenylamino)-naphthalin- 

3 (5°)-carbonsäure (F. 213— 214°), Darst. 30 1 
1538*; Konst. 32 Il, 617*. 

2-3 -Methyl-4’-oxyphenylamino]-naphthalin-5 - 
carbonsäure (F. 214-—-215°), Darst. 301 
1538*; Konst. 32 II, 617*. 

2-Phenyl-6-äthoxychinolin-4-carbonsäure (1! 
203°), Darst., Rkk., Derivv. 31 II, 1706; J 
Addit.-Verbb. 32 I, 254*; Rkk. 30 Il, 3083* 

2 -Naphthyl-4-aminophenoxyessigsäure (F. 150 
30 11, 2695*®. 
-[2-Phenyl-4-chinolon-3]-propionsäure (F. 21x 
bis 220°) 30 I, 2093 


C 


Ü ' 


C 


C.H,0Br 18111 


6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid (6- 
Methoxy-2-oxynaphthalin-3-carbonsäureani- 
lid} (F. 296°), Darst., Verwend. 33 Il. 1776* 
Verwend. 33 1, 1202* 

7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid (FF. 24=® 
33 Il, 1776*° 

I - [(2’- Oxynaphthalin - 3 - carboyl) - amino|-2 
methoxybenzol (1-]2°.3-Oxynaphthoylamino'- 
2-methoxybenzol, 2.3-Oxynaphthoyl-o-anisi 
did, Naphthol AS-OL), Konst. 30 Il, 2100 
Herst. v halt. Färbepräpp. 31 I, 365* 
Verwend. für Farbstoffe 3211 ara: Sl 
705°; 34 |, 2043*, 3805° 

1-2 -Oxynaphthalin-3 -carboyl)-amino]-3- 
methoxybenzol, Verwend. 32 II. 624* 

1-|(2-Oxynaphthalin-3 -carboyl -amino|-4- 


methoxybenzol (Naphthol AS-Rli \nwend 
al Il, 2780; Einw. v. kochender NaOH 
(Bäuche) 31 I, 2267; Verwend. für Azofarh 


stoffe 32 II, 623*, 624* 
Furfuralkoholdiphenylcarbamat (Lux 
1624. 
ß-| p-Methoxyphenyli-glutaconsäureanil (L 204 
bis 205%) 31 II, 991 


ısHı50sNs 1.2.3-Tripyrroylcyclopropan (7) 33 I 
3430 
2-Phenyl-6-methoxy-4-chinoloyiharnstoff (dl 


245°) 3 II, 1704 


»H150sCl Neotruxinsäure-a-chlorid Kitiw 
AlUls auf d. b-Methvlester 321, »10 
ısHısOsP (s. Phosphorige Säure-Triphenylester 


| Triphenylphosphit)). 
Phenyl-«-naphthylvinylphosphinsäure (F. 1!» 
33 1, 2005. 
Phenyl- 5-naphthylvinylphosphinsäure (F. 220 
33 1, 2005. 


CısH15s0OsB s. Borsäure- Triphenylestei 


CısH1ı504N 


Cı=H 15s0OsBr 


1 - [3.4 - Methylendioxyphenyli|-3-me- 
thyl-6.7-methylendioxy-3.4-dihydroisochinolin 
(F. 124°) 32 11, 568®. 

2-Phenyl-6-oxyäthoxychinolin-4-carbonsäure 
(F. 198°) 34 Il, 2554€. 

2-Phenyl-8-oxyäthoxychinolin-4-carbonsäure 
(F. 190°) 34 II, 2554*®. 

2-)2-Oxyäathyloxyphenylj-chinolin-4-carbon- 
säure (TV. 139°) 34 Il, 2554* 

2-/4 -Oxyäthyloxyphenyl)-chinolin-4-carbon- 
säure (F. 241°) 34 Il, 2554* 

6-/4 -Methoxyphenylamino|-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure, Darst. 30 I, 1535*, Rkk. SE I 
124®, 

7-p-Methoxyphenylamino-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure (F. 240°) 32 11, 617* 

8-Anisidino-2-oxynaphthalin-3-carbonsaure 0 
II, 3196*. 

2-[3°.4’-Dimethoxyphenyl]-chinolin-4-carbon 
säure (F. 235°) 33 II, >432 

1-Phenyl-6.7-dimethoxy-3-isochinolincarbon- 
säure (F. 216—216,5°) 34 I, 3557 

2.3-Dimethyl-10-nitro-9-acetoxyanthracen (| 
242° Zers.) 32 Il, 530 

/-Oxy-4-methylcumarin-3-acetanilid (F. 242% 
32 1, 2718 

Azlacton aus 2.4-Dimethoxybenzaldehyd u. Hip- 
pursäure (F. 181°) 3% II, 2823, 

Azlacton d. «a-Benzamido-3.4-dimethoxyzimt- 
saure (Azlacton aus Veratrumaldehyd u. Hip- 
pursäure) (F. 152°) 33 11, 3843: 34 I, 38! 


Cı«H1504Ns3  [#-Phenyläthyl)-|2.4-dinitronaphthyl- 
(1)]-amin (F. 135°) 31 IL, 422 " 
4-|p-Nitrobenzoyl]-antipyrin (F. 1065 16x) 3 
II, 708 
n-Phenylendiaminaconitein (I 24= Farbe 
u. Konst. 32 1, 3091 
»Benzoyloxy-«.y-butadien-«-aldehyd-o-nitro- 
phenylhydrazon (F. I=3 1-4") 34 I, 360 
I-Keto-2-oxymethylentetrahydronaphthalin-»- 
nitrobenzoylhydrazon (F. 196°) 32 Il, 70» 
CısH1504N7 3.5-Di-/4 -acetoxybenzolazo-1.2.4- 
triazol (F. 235°) 34 I, 2595 
CısH150sC1 1.2-Dibenzoyläthylenchlorhydrinacetat 


F. 71,5° korr.) 34 Il, 3615 
o-Methoxyzimtsäure-| p -bromphen- 
acylester) (F. 145,0° korr.) 331, 4 








IS IIE (C,H, 0,Br) 


u-Methoxyallozimtsäure-|p'-bromphenacylester| 
(F. 97,5° korr.) 33 1, 418. 
Cı«H1504P s. Phosphorsäure-Triphenulester |Tri- 
phenylphosphat). 
CısH1505N  2-[2'-Nitrobenzyliden-5.6-dimethoxv- 
hydrindon-(1) (F. 185°) 31 I. 3567. 
2-/6’-Nitro-3'.4’-dimethoxybenzyliden|-hydrin- 
don-(l1) (F. 210°) 31 I, 3567. 
2-| p-Methoxyphenyl]-4-0xy-6-methoxychinolin- 
3-carbonsäure (l. 252°) 31 I, 1926. 
2-|2'-Oxy-3'.4-dimethoxyphenyl|-chinolin-4- 
carbonsäure (F. 245°) 33 II, 3434. 
6-Oxy-2-|3'.4’-dimethoxyphenyl]-chinolin-4-car- 
bonsäure 3:3 II, 3432. 
7-Oxy-2-[3'.4-dimethoxyphenyl]-chinolin-4-car- 
bonsäure 3:3 II, >3422. 
«t-| m’-Methoxy-p’-oxyphenyl]|-o-methoxychino- 
lin-y-carbonsäure (l’. 210° 30 I, 1149. 
Piperonylidenmalon-o-toluidsäure (F. 213% 31 
Il, 2615. 
N -Benzoyl- N-methyl--piperonyl-«-aminoacryl- 
säure (F. 190°) 34 11, 3505. 
CısH1505N3 4-Äthoxyphenyl-2’.4-dinitro-«-naph- 
thylamin (FF. 160°) 3% I, 3702. 
I-Cyan-3-ari-nitro-4-methoxy-1-p-nitrophenyl- 
4-phenyl-1-buten, K-Salz (F. 165°) 301 
2565. 
«-Cyan- «w-6-nitro-3.4-dimethoxybenzalacetani- 
lid (F. 169°) 31 IL, 787. 
CısH1506N 3.4-Methylendioxycinnamyl-| d-oxy-- 


o-nitrophenyläthyli-keton (FF. 118° 3411, 
3505. 

Verb. CısH1506N (F. 154— 155°) aus 5.6-Benzo 
cehinolizin-1.2.3.4-tetracarbonsäuremethyl 
ester 32 II, 2968. 


CısH1506N;5 N-Phenyl-5-oxy-6-nitromorpholin- 
2.3-dicarbonsäureanil 3% I, 2413 

CısH1506N5  3.x.x-Trinitro-2-»-dimethylaminosty- 
rylindol 3% II, 3619. 
CısH 1506C1 B-Chlor-«.«a-bis-|5-carboxy-2-meth- 
oxyphenyl]-äthylen (1. 339°) 31 II, 2004. 
CıxH1507N 1-Oxy-4-methylaminoanthrachinonyl- 
2-(,5-dioxypropionsäure, Verwend. BOT, 
2833*%; 33 Il, 788*. 

CıxH1507P Phosphorsäuretris-| m-oxyphenyl]-ester, 
Verwend. 31 II, 3691*. 

CısH1ı50»N Diacetyl- -resorcylalkohol-p-nitroben- 


zoesäureester (F. 090-091) 321. 3423. 
Verb. CısHı50sN, Tetramethylester (F. 125° 


(durch Hvdrier. d. ‚„labilen Adduktes’ aus 
Chinaldin-Acetvlendicarbonsäureester) 34 IL, 
1625. 

Verb. CısH150sN, Tetramethylester (K. 164°) 
(durch Hydrier. v. 7.8-Benzo-V)-methylchino 
lizin-1.2.3.4-tetracarbonsäuretetramethy]- 


ester) 34 II, 1625. 

CısH150sCl 2.3°.4-Trioxy-2'.5 .6-trimethyl-3-alde- 
hydo-4’-carboxy-5-chlorbenzoesäurephenyl- 
ester. Methylester (Chloratranorin) (W. 
208°), Konst. 34 Il, 2396: Darst., Rkk., 


Konst. 34 II, 2397. 

CısH1ı50sB 1-Oxy-7-methoxyxanthondiacetoborat 
32 Il, 1453. 

CısH15010N3  2.4.6-Tris-|maleinoylamino]|-phenol 


(„ Pikramintrimaleinsäure‘‘) 33 II, 3418 

CısHı5>NS Thioxylyl-«-naphthylamin, Verwenid. 
32 1, 1164*. 

Thioxylyl-5-naphthylamin, Verwend. 21, 

1164*. 

CısH15>NS2 Dithioxylylnaphthylamin,  Verwenid 
32 1, 300*. 

CısHı5N2Cl 4-Amino-2'-chlortriphenylamin, Ver 
wend. 34 1, 3129*. 


4-Amino-4'-chlortriphenylamin, Verwen«d 
3129*. 
CısH15N3S  6-[6 -Methylbenzthiazolyl-2')-4-amino- 
chinaldin (F. 297— 298°) 31 1. 3200* 


341, 


Thioxamino-«@-naphthylphenylamidin (F. 122 bis 
123°) 34 Il, 3254. 
CısH15NsBi Triphenylbismutindiazid (F. 05°) 3% II 
760, 


CısHı5Cl2P Triphenylphosphindichlorid vom F. 90 
bis 100°, Darst... Rkk. 31 11, 2600; Rkk. 


32 1, 2459 


1162 


Triphenylphosphindichlorid vom F. 176°, Darst, 
Rkk. 31 1, 3230; Konst. 31 II, 2600. 
CısHısCleAs Triphenylarsindichlorid, Rkk. 33 I 

3072. 
CısHısClzBi Triphenylbismutindichlorid (Triphenyl- 
wismutdichlorid), Krystallstruktur 32 I, 107: 


Rkk. 34 Il, 760. 

CısH15SSb Sulfoform (Triphenylstibinsulfid). Darst 
31 I, 3259*; Verfestigen 34 IL, 1955* 
Cı«HısBNa Triphenylbornatrium, Konst. 3011 

IH), 

CısHı5GeNa Natriumtriphenylgermanid Leit- 
fähiek. in fl. NHs3 34 1, 189: Rkk. 30 11 
3395: 32 II, 50; 34 I, 850. 

Cı=Hı5LiSi Lithiumtriphenylsilicid 3% I, 10969 

CısHı5NaSn Natriumtriphenylstannid, Leittühick 
in fl. NHs3 34 I, 189; Rkk. 34 I, 1960 


CısHı5SbSe Triphenylstibinselenid 31 I, 32x9* 
CısH1ON? p-Phenylamino-p’-oxydiphenylamin 


34 1, 239*, 

3.5-Di-|phenylamino|-I-oxybenzol (F.05 un 
bzw. 110°), Darst. 34 1, 952*: II, 4021* 
Verwend. 34 I, 3271* 


Benzolazo-2.3-dimethyl-6-naphthol (I. 154 bis 
155°) 30 I, 522. 
p-Xylenazo- 5-naphthol, 

\erosolen 321, 
2-p-Aminobenzyliden-6-methoxychinaldin (I 
d. Hydrats ca. 162—165° Zers.) 34 Il. 3750 


unipolare Entlad. 


Yr) 
z6Y3-. 


Bis-[indolyl-(3)-methyl]-äther 3:31, 1132 

4-Amino-2’-phenoxydiphenylamin, Verwend 
30 I, 291*. 

4-Amino-4’-phenoxydiphenylamin, Rkk. 3311 


2328*: Verwend. 30 I, 291*; II, 3087* 
I-Phenyl-2-methyl-3.4-tetralin-(1’.2’)-pyrazolon- 
(5) (F. 97°) 30 II, 62. 
o-Hexahydrobenzoylen-(:.5-naphthimidazol (I 
223— 224°) 30 II, 241. 
8-Benzylidenamino-6-äthoxychinolin (F. 115 bis 
114°) 33 II, 1655. 
«-Acetyldiindol (F. 158,5°) 33:5 IL, 
25178. 
!-[Phenylacetylj-3-methyl-5-phenylpyrazol (1 
104,5—105,5°) 34 1, 1494. 
I-| Phenylacetyl|-3-phenyl-5-methylpyrazol (1 
58—59,5°) 34 I, 1405. 
1-o-Toluyl-3-phenyl-5-methylpyrazol (FF. 30,5 
bis 37,5%) 34 I, 149. 
I-n-Toluyl-3-phenyl-5-methylpyrazol (I. 56 bis 
57°) 341, 1495. 
1-p-Toluyl-3-phenyl-5-methylipyrazol (F. 
70%) 34 1, 1495. 
1-o-Toluyl-3-methyl-5-phenylpyrazol (1. 63 bis 
65%) 3A l, 1495 
I-n-Toluyl-3-methyl-5-phenylpyrazol (F. 70 bi» 
80°) 34 1, 1495. 
1-p-Toluyl-3-methyl-5-phenylpyrazol 
bis 85°) 34 I, 1495. 
2-Phenyl-4-acetamino-6-methylchinolin (F. 164 
bis 165°) 34 1. 549. 
8-Methyl-2-phenyl-4-acetylaminochinolin (F 
212°) 321, 77. 
2-Phenylchinolin-3-carbonsäureäthylamid dt 
185°) 321, 75. 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäurebenzylamid 
(F. 210°) 30 Il, 137*. 
2-Aminonaphthalin-3-carbonsäuremethylanilid 
(F. 165°) 30 II, 137*. 
m-Acetaminophenyl-3-naphthylamin (F. 136 
33 II, 626*. 
3.3-Dimethyl-1-benzoylindolin-2-carbonsäure- 
nitril (F. 123—129°) 34 II, 2831. 
CısH1#ONs (s. Phenosafranin [Phenosafranin Bb 
Safranin)). 
4-| Benztriazolyl-3’)-6-methoxy-2.3-dimethyl- 
chinolin (F. 201°) 30 Il, 
2.3-Diaminophenylphenazoniemhydroxyd, \er 
wend. d. Nitrats als photograph. Desensibill- 
sator 30 II, 3231*. 
2.6-Diaminophenylphenazoniumhydroxyd, \e!- 
wend. d. Chlorids als photograph. Desensibill- 
sator 30 Il, 3231*. 
CısH1ı50S Triphenyisulfoniumhydroxyd. Chlorid 
(F. 277° Zers.), Darst., Eigg.. HgCl2-Verb. 
34 1, 691; FeCls-Verb. 32 1, 2335. 


1680: Al, 


68 bis 


(Zers. 8 


3280. 











I 

i 

Cı:H150Ge Triphenylgermaniumhydroxyd (Triphe- 

nylgermanol), Chlorid (F. 116° korr.) 301 

2400: Bromid (Bldge.) 301 (Rkk 
30 I, 2400: 33 IL, 2077 


Cı:HısOPb Triphenylbleihydroxyd. Acetat (| 


206---207°) 31 11 2: IS H 224 

Bromid, Blir. 3 Il 32; Al 
Rkk. 30 II, 722 

Chlorid (Triphenylchlorplumban) «FF. 204 
bis 205°), Darst. bzw. Bldg us Triphen\ 
allylblei (Rkk.) 3% 1, 1034; aus Tetraphenv] 
blei 30 I, 203: (Rkk.) 34 I, 3051: aus Diph« 


nylbleidichlorid mit Diphenylquecksil 
Tetraphenylblei (Disproportionie:n 
1914; Mol.-Gew. 30 II, 2630: Rkk 
3332; 32 Il, 3226; 33 1, 4285; 34 1, 373% 
Verwend. für Saatgutbeizen 3311 333° 
C::H1#OSe Triphenyiselenoniumhydroxyd 
30 I, 971: 32 1, 1365: ZnClz-Verb. d. Chl 
331, 3929; F. u. Mol.-G: 
u. Bromids 33 II, 606 
1-/Phenseleno|-naphthyl-(2)-äthyläther (F « 
341, 
4-|Phenseleno |-naphthyl-(1)-äthyläther (I 
34 1. 538 


CıH1OSi Triphenylsilicol (Triphenylmonosilanol 


w d. Chlorids 


”. 
08. 


Triphenylsiliciumhydroxyd) (F. 148—151° 
Darst. (Bromid) 301. 204: (Kkk Sr Il 
1129; Bromid 34 I, 1969. 


CısH1s0Sn Triphenylzinnhydroxyd, Bronmid (1 


bis 120°) 34 1, 3051; Chlorid (Darst.) 30 II 
712; 34 II, 2821; (Mol.-Gew.) 30 Il, 2630 
Best. v. F dureh Fäll. als Triphenvlzinn 
fluorid 33 1, 974. 


CısHı80:2Na (s. Analgen; Echtblau |Cottonblue R 
7.4 -Oxyanilino-5.6-benzobenzdihydroisooxazin 
32 Il, 2739* 
p-Phenoxy-m'.p -diaminophenyläther («I 
3, 
1.2-Diphenyl-4-propyliden-3.5-diketopyrazolidin 
(F. 260°) 321, 
4-Isopropyliden-1.2-diphenyl-3.5-diketopvrazoli- 
din (F. 113°) 31 I, 2478 
Dimethylaminoanilino-«-naphthochinon “21 
1719®. 
4 - Anisal-1-phenyl-3-methylpyrazolon-5 
331, 1120 
1-Keto-2-oxymethylentetrahydronaphthalinben- 
zoylhydrazon (F. 154 155°) 3211, 7Us 
2-0xo-3-cyan-4.6-diphenyl-6-oxypiperidin | 
161—162°) 3011, 27 
2-Phenylchinolin-4 -|«-aminopropionsaure (l 
215—217°) 34 I, 2428 
N-[Dimethylchinolyl|-anthranilsaure (F. 221 
32 1, 393. 
N-Methyl- N -[4-methylchinolyl-(2))-anthranil- 
säure (F. 220°) 32 I, 393. 
4 -Dimethylamino-2-phenylchinolin-4-carbon- 
säure (F. 192°) 31 II, 745*. 
»Benzoyloxy-(.y-butadien-«-aldehydpheny]- 
hydrazon 234 I, 360. 
2-Phenylchinolin-4'-carbonsäureäthanolamid (| 
182°) 32 I, 2182. 
2-Phenylchinolin-3-carbonsäure- 
amid (F. 150°) 321, 75 
N -[2-Phenyl-4-chinolyl|-5-aminoäthylalkohol 
(F. 165°) 31 II, 1704. 
2.3-Oxynaphthoesäure- m-amino-o-toluidid 
Darst.,. Verwend. 3111 IH 
1-/2°.3°-Oxynaphthoylamino |-2-amino-4-methyl- 
benzol, Darst., L 026* 


10908. 


2902 


Rkk 


-oxyäthyl 


verwend. 3% 1. 
6-Amino-2-naphthol-3-carbonsäure- p-toluidid 
Verwend. 30 1, 2318*. 
2-Amino-5-naphthoylamino-I-methoxybenzol 
(F. 191—192°) 32 II, 3964*. 
N-[1-Naphthoxyacetyl]-1.4-phenylendiamin 
Verwend. 30 II, 3465* 
N-[2'’-Naphthoxyacetyl]-1.4-phenylendiamin 
Verwend. 30 II, 3465* 
Cyan-o-m-methoxybenzalacet-; 
144°, 31 1, 787. 
3’-Diphenylmuconsäurediamid (F. 220° Z 
34 11, 
CısH1s02N4 Dinitrosodiskatol (F. 134° Zers.) 33 I 


1680, 


-toluidid | 


Von 


ısH ı#OsBr: 


CHON 1s8ıı 


7 


Dinitrosodi-|7-methylindol) (FF. 12% q f 
33 1l, 16= 

2-/4 -Amino-2 „5 -dimethoxyphenyl-1 |-6.7-ben- 
zopseudoaziminobenzol, Verwend. 3% 1, 1114* 

1-Phenyl-3-methyl-4-| p-acetylbenzolazo |-pyra- 
zolon-(5) (F. 136 331, 2108 

Pyrrokoll 3% 1. 1401 

2.5-Di-| p-aminophenylamino)-benzochinon 
Verwend. 301, 3244° 

2-Methylimidazol-4.5-dicarbonsäuredianilid \ 
zu 33 ll, 1681 

Hydrat Cı<H:16O2Ns d. Dianilinoverb. aus N 
einin (F. 244 32 1, 2185 

«H 16 O:C1 u -Diphenvladipinsäuredichlo- 
rid 3 11, 2876 


Meso-N.9 ( -diphenvladipinsäuredichlorid l 
17 Darst. 30 11 141; Rkk. 3 Il, 2876 

‘Hıs02Bre 1.4-Dibrom-1.4-dibenzoylbutan «! 
176-177 Darst., Rkk. 32 1, 300, Einw 
v. Zn 3% 11, 3376; Rk. mit Pyridin 38 I, 1447 

d!=-Di-[4-methylbenzoyl)-dibromäthan ı(}. I3=' 
korr.) 30 11, 2645 


Mesodi-/4-methylbenzovl|-dibromäthan (| 
30 11, 2645 

»H1ı#sO2Brs Cyclohexylidenbis-|3.5-dibrom-4-phe- 
noll, Darst., Verwend. 31 I, 22353* 

»HırO2Brs Dibrommagnololtetrabromid (Zrrs | 
100°) 30 IL, 253 

»HısO2Se Selenoxanthylacetylaceton (FF. 14 
146°) 30 11, 1083 

‚H16OsN: «-/2.4-Dimethoxybenzolazo 
thol (F. 148-—- 140°) 3 1 

symm Phenyl-|4.7-dimethylcumaryvl-(6)-harn- 
stoff (F. 265—266° Zers.) 31 11, 2326 

5-Allyl-5-jc-naphthylmethyli-barbitursäure (| 
212°) 33 II, 1686 

1.3-Diphenyl-5-äthylbarbitursäure (HF. 14) 
Darst., anästhet. Wrkg. SL 1, 465 

7-Oxy-2-[4 -(dimethylamino)-phenyl)-chinolin- 
4-carbonsäure 3:3 II, 3433 

I-Phenyl-5-/4 -äthoxyphenyl|-pyrazol-3-carbon- 
säure (F. 163— 164°) 34 1, 1646 

2-Phenyl-6-äthoxychinolin-4-aminoameisen- 
säure, Äthylester |2-Phenyl-6-äthoxychinolvl- 
(4)-urethan] (F. 135°) 31 II, 1707 

I-/2,3-Oxynaphthoylamino)-2-amino-4-meth- 
oxybenzol, Darst., Verwend. 34 1, 30206*® 

1-!2°.3-Oxynaphthoylamino |-2-amino-5-meth- 
oxybenzol, Darst., Verwend. 34 1. 3026* 

«-Cyan-o-3.4-dimethoxybenzalacetanilid (! 
168°) 311, 787 


-naph- 


+, 
Px10 


Benzoyltryptophan («F. 104 105‘ Darst 
Wachstum bei tryptophanfreier (Grunddiät 
mit -Beigabe 30 1, 1400 -Stoffwechsel 


Sı ll, 871 

N-Acetyl-2-phenyl-6-acetaminoindoxyl (F. 217 
bis 219°) 34 I, 2282 

(-Acetyl-2-phenyl-6-acetaminoindoxyl (F. 220 
34 I, 2282 

\-/ 5-Phenyläthyl]-«-phthalimidoacetamid 
>] 

Verb. CısHıO>sNz (F. 150 
CıseHieOsN2 (aus Chlor 
Pyridin) 31 II, 260 


3% 1, 


160°) aus d. Betain 
wcetylphenvlalanin u 


ı«H1#053N4 Di-p-toluylfurazandioxim, Kkk. 33 II 


st 
p-Toluylformyl-p-tolylfurazandioxim (1 
bis 219° Zers.) 33 II, 876; 34 I, 1407 
p-Toluylformyl-p-tolylfurazandioxim 
bis 200® Zers.) 33 11, 876 
1-Phenyl-4.5-dioxopyrazolyl-(3 )-//-propionsäure- 
4-phenylhydrazon. Athylester (F. 120%, 3 1 


nos 


(F*’ 199 


> 


Anhydrid d. x.x-Dibrom-2.4.2 .4 - 
tetraoxydiphenylcyclohexans 31 I, 3402 

«H104N2 2-/3 -Nitro-4’-äthoxyphenoxy |-4-me- 
thylchinolin (F. 121°) 34 Il, 2531 

1.1 -Dimethylisatyd (F. 174°) 3% II, 442 

4-Nitro-1.8-naphthälsäurecyclohexylimid 
Verwend. 31 II, 

3.3 -Dimethoxy-4.4 -dioxy-a.«a -dieyandibenzyl 
(F. 231 33 11, 49 

10-Nitro-9-oxy-8-benzoyltetrahydropentindol (1 
187°) 301, 2093 


Ihar«t 


g1a2e 
316. 


992090 








18 III 


p-Acetoxybenzalazin, Dunkelfeldinikroskopie 
monomol. Schichten v. 30 II, 363 
6-0-Carboxybenzoylaminochinolinmethylhydr- 
oxyd, Methylsulfat (F. 268— 270°) 34 1, 377 1*. 
Diacetyl-a-benzildioxim (F. 118°), Hydrolys« 
geschwindigk. 31 1, 3113. 
Diacetyl-#-benzildioxim (F. 125°), 
geschwindigk. 311, 3113. 
Diacetyl-y-benzildioxim (F. 115°), Hydrolys: 
geschwindigk. 311. 3113. 
Dibenzoyldimethylglyoxim. 
digk. 33 I, 944. 
Dibenzoylcanalinlactam (F. 163-—-164°) 341, 
3350. 
CısH1604N4 4-[m-Nitrobenzoylamino]-2.3-dimethyl- 
1-phenylpyrazolon (F. d. Hydrats 109°) 30 1, 


2552. 


CısHı8sO4Cl2 Di-[2-chlorbenzal/-erythrit (FF. 222°) 
34 II, 3939. 
Di-[3-chlorbenzal]-erythrit (l". 103°) 34 II, 3939. 
Di-[4-chlorbenzal]-erythrit (F". 235°) 3% II, 3939. 
CısH1604Br2 «.@’-Dibromadipinsäurediphenylester 
(F. 146—148°) 30 II, 3392. 

CısH1604F2 2.2’°-Difluor-3.3’-diacetyl-6.6°-dimeth- 
oxydiphenyl (F. 138—139,5°) 32 II, 1444. 
CısH16045 Tri-[oxyphenyl]-sulfoniumhydroxyd (!. 

235°), Darst. 34 I, 1308; Chlorid 34 I, 1307. 
CısH105N2 2’-Nitro-3’-methoxy-6.7-methylendi- 

oxy-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolin (F. 176°) 
32 1, 2853. 

2'-Nitro-4’-methoxy-6.7-methylendioxy-1-ben- 
zyl-3.4-dihydroisochinolin (F. 130°) A321, 
2854. 

«-[1-Oxy-2-methylanthrachinonylmethyl|-#- 
oxymethylharnstoff (Zers. 228°), Darst., Ver- 
wend. 32 II, 296*. 

N.N’-Dibenzoylglycinanhydrid (F. 238 240°) 
30 II, 3755. 

CısH1605N4 5-[Resorcin-m-azophenyl]-5-äthylbar- 
bitursäure (Zers. 248—250°) 33 II, 1687. 
CısH 16055 Retenchinonsulfonsäure A, Darst., K 

Salz, Rkk. 31 1, 1450; Derivv. 32 II, 3397. 
Retenchinonsulfonsäure B, Darst., K-Salz 31, 
1450; Derivv. 32 II, 3397. 
Cı»H150552  2-Methoxy-1-naphthyl-4’-methansul- 
fonylphenylsulfon (F. 176°) 32 Il, 528. 
Cı»H 160553 2-Acetoxy-3.6.8-triacetylmercapto- 
naphthalin (F. 134°) 30 I, 221. 
CıxH1#O6N2 2-Nitro-5-methoxy-y-phthalimidoprop- 
oxybenzol (F. 178°) 34 II, 3762. 
2-Oxy-4-carboxybenzaldehydäthylendiimin, Me- 
tallkomplexverbb. 33 II, 713. 
2-Oxy-5-carboxybenzaldehydäthylendiimin, \e- 
tallkomplexverbh. 33 II, 713. 
CısH1606sCl2 ß.8-Dichlor-«.«-bis-|[5-carboxy-2- 
methoxyphenyl]-äthan (F. 315°) 31 II, 2004 
CısH106Br2 5.5°-Dibrom-3.4.3'.4’-tetramethoxy- 
benzil (F. 209—210°) 32 1, 2946. 
CısHıeO7N2 2-Nitro-«-benzamido-3.4-dimethoxy- 
zimtsäure (F. 224—225° Zers.) 30 1. 1305 
CıxH1OsN2 Di-[2-nitrobenzal]-erythrit (Di-[o-ni- 
trobenzyliden]-erythrit) (F. 241°), Darst. 
Eigg. 34 II, 3939: Photoisomerisier. (Me- 
ehanismus) 34 1, 1185; (Konst. d. Rk.-Prod.) 
33 I, 2092. 
Di-[3-nitrobenzal]-erythrit (F. 260°) 3% II, 3039. 
Di-[4-nitrobenzal]-erythrit (F. 256° Zers.) 3% II, 
3939. 
«.8-[o-Nitrobenzyliden]-erythrit-ö-|o-nitrosoben- 
zoesäureester], photochem. Bldg. aus Di-lo- 
nitrobenzyliden]-erythrit 33 I, 2002. 
Tetramethylenglykoldi-p-nitrobenzoat (F. 175") 
30 1, 1615. 
sek. Salicylessigsäurehydrazid, Diäthylester (F. 
167°) 30 II, 52. 
CisHı6OsNs p-Nitrophenylhydrazinverb. CısHısOsN: 
(F. 262° Zers.) aus Ascorbinsäure 33 II, 3874. 
CısH1wOsCl2 2.2'.6.6°-Tetramethoxy-3.3 -dichlordi- 
phenyl-5.5’°-dicarbonsäure (F. 202— 203) 33 II. 
36093. 
4.4 -Dimethoxy-5.5 -diacetoxy-6.6 -dichlor-o.o - 
diphenol (F. 232°) 32 II, 2452. 
Diacetat CısH1wOsCle (F. 232° aus Verb. 
Cı4H12OsCle (aus  4.4°-Dimethoxydichinon) 
34 1. 3051 


Hydrolys: 


Verseif.-Geschwin- 





(C,H ,O,N,) 1164 


CısH 16OsN: a.a'-Di-| p-nitrobenzoyl)-glycerin- ;.- 
methyläther (F. 69°) 30 II, 1063. 
«.B-Di-[ p-nitrobenzoyl]-glycerin-@’-methyläther 
(F. 73°) 30 II, 1063. 
CısH16010N2 4.4'-Dinitrodehydrodivanillindimethyl- 
äther (F. 176—177°) 32 1, 2463. 
4-Nitro-3-[2'.5’-dimethoxy-4’-nitrophenyl]-me- 
konin (F. 197°) 30 II, 23»6. 
d-Weinsäure-o-nitrobenzylester, opt. Dreh. 34 1, 


1780. 
d=-Weinsäure-m-nitrobenzylester, opt. Dreh. 34 1, 
1780. 
d-Weinsäure-p-nitrobenzylester, opt. Dreh. 34 I. 
1780. 
CısHıs010N4 (b)- N-Nitrosonitrochinonhydrat 


CısHısO010N4 aus Aminosäure C20H2206N2 (aus 
Brucinonsäure) 33 I, 3941. 

CısH1s010Ns 4.4’-Di-[äthylamino]-3.5.3 .5 -tetra- 
nitrobenzil (F. 201°) 30 I, 521. 

CısH16012Ns 2.4-Dinitrophenylhydrazinverb. 
CısHı6s012N53 (F. 232° Zers.) aus Ascorbinsäur 
33 Il, 3874. 

Cı=HısNaCle 2-Chlormethyl-3-chlor-4-p-toluidino- 
6-methylchinolin (2-Chlormethyl-3-chlor-4- 
[p-methylanilino]-6-methylchinolin) (F. 133°), 
Darst. 31 11, 3485; Darst., Erkennen d. Verb 
CısHısN2Cle aus Glykolsäure-p-toluidid u. 
PCls v. Bischoff u. Walden als — 31 1, 756 

2-Chlormethyl-3-chlor-4-[ m-methylanilino ]-7- 
methylchinolin 31 II, 3434. 

2-Chlormethyl-3-chlor-4-[o-toluidino]-8-methyl- 
chinolin (F. 160°) 3L 1, 787. 

CısHı#N2S N-Benzyl- N’-«-naphthylthioharnstoff 
(F. 171—172°® korr.) 33 II, 706. 

CısHısN2Sı Äthylendithioditolylthiazol, Verwend. 
30 II, 980*. 

[4.6-Dimethylbenzthiazol-2]-disulfid (F. 205°) 
30 II, 812*. 

CısHısN4S 6-[6°-Methyl-x’-aminobenzthiazolyl-2|- 
4-aminochinaldin (F. 325° Zers.) 31 I, 3202*. 

CısHı7ON 1-[o-Toluidinomethyl]-2-naphthol (F. 
185—186°), Darst., Verwend. 31 II, 3053®. 

akt.  Phenyl-[ 5-methoxy-a-naphthyl]-aminome- 
than 33 II, 3125. 

rac.  Phenyl-[ 3-methoxy-«-naphthyl]-aminome- 
than (F. 102° korr.) 33 Il, 3125. 

N-[p-Äthoxyphenyl]-«-naphthylamin 22 1 
3499*, 


p-Äthoxyphenyl--naphthylamin, Verwend. 331, 
2003®. 

»-Methoxybenzyl-«-naphthylamin (Anisyl-«- 
naphthylamin) (F. 50°) 30 Il, 3753. 


p-Methoxybenzyl-3-naphthylamin (Anisyl->»- 
naphthylamin) (F. 104,5°) 30 II, 3753. 

-Phenoxyäthyl-a-naphthylamin (#F. 102 bis 
102,6°), Verwend. 32 1, 3508*. 

ß-Phenoxyäthyl-3-naphthylamin (F. 908 -08,4°) 
Verwend. 32 1, 3503*. 

2-[|w-Dimethylaminoacetyl]-phenanthren 33 II, 
2268. 

3-[o»-Dimethylaminoacetyl]-phenanthren 33 II. 
2268. 

9-/»-Dimethylaminoacetyl|-phenanthren 33 II, 
2268. 

1-Keto-2- N-methylanilinomethylentetrahydro- 
naphthalin (F. 90—-91°) 32 11, 708. 

V- Acetyl-1.2-benzo-5.6.7.8-tetrahydrocarbazol 
(‚‚11-Acetyl-7.8.9.10-tetrahydro-«.ö-naphtho- 
carbazol‘'), Bromier. 32 II, 3715. 

N-Acetyl-3.4-benzo-5.6.7.8-tetrahydrocarbazol 
(,„7-Acetyl-8.9.10.11-tetrahydro-«:.’ 3’-naph- 
thocarbazol'), Bromier. 32 Il, 3715. 

ar. Tetrahydro-4-acetylaminofluoranthen (F. 224 
bis 225°) 31 II, 1855; 32 II, 1450. 

CısHı7ON3 (s. Cinchophan | Phenyleinchoninäthylen- 
diamin)). 

Nitrosodiskatol (F. 145— 146° Zers.) 33 II, 1650 

Nitrosodi-[7-methylindol] (F. 170° Zers.) 33 1, 
1580, 

1-Aminonaphthalin-4.1 -azo-2'-äthoxybenzol. 
Verwend. 34 I, 3525*. 

CısHırOCl Verb. CısHı7O0CI (F. 155—156°) aus 
Methyläthylketon n. Benzaldehyd 331, 


1025. 
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CısHı70)J 2.5-Dimethyl-2.5-diphenyl-3- jod-2.5-di- 


hydrofuran 30 II, 3270 
CısHı702N 
than, Verwend. 33 II, 1440* 
2-Oxy-7-methoxy-1-naphthylphenylaminome- 
than, Verwend. 33 II, 1440*®. 
2-Oxy-3-[4 -äthoxyphenylamino |-naphthalin «1 
124—125°), Darst. 33 II, 1775*; Verwend 
33 Il, 1596*. 
6-Methoxy-7-benzyloxy-1-methylisochinolin (} 
160°) 33 IL, 1551*®. 
2-[4-Äthoxyphenoxy]-4-methylchinolin (l " 
bis 91®) 34 Il, 2531. 
«a-1.2-Dibenzoylceyclobutanmonoxim (F. 147 bi- 
148°) 32 1, 3179. 
[p-Methylphenacyl]-isochinoliniumhydroxyd 
Bromid (F. 219°) 33 I, 3197. 
3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-1-acetyl-2-oxyindolin 
(F. 199°) 32 II, 3242. 
3-Äthoxy-4-acetylaminophenanthren (F. 150° 
korr.) 34 Il, 2527. 
9-Acetylamino-10-äthoxyphenanthren (F. 247‘ 
korr.) 34 Il, 2527. 


2-Oxy-1-naphthyl-p-anisylaminome- 


2-Benzoylceyclobutan-I-carbonsäureanilid (F. 130 


bis 131°) 32 1, 3179. 
2-Methyl-2-anilinochroman-4-essigsäurelactam 
(F. 126°) 34 I, 3210. 
Azomethin aus «-Streptotrivinylenfurol u. »- 
Anisidin, Perchlorat (F. 198°) 34 Il, 1029. 
CısHırOaN3 (s. Niülblau). 
4-|p-Aminobenzoyl]-antipyrin (F 
33 II, 708. 
1.2-Diphenyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin-4- 
hydrazon 321, =23. 
2-Phenyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin-4-phenyl- 
hydrazon (F. 217°) 321, 822. 
1-Phenyl-5-[4'-dimethylaminophenyl]-pyrazol-3- 
carbonsäure (F. 141—142°) 34 I, 1646. 
2-Aminoäthoxychinolin-4-carbonsäureanilid (I 
215°) 31 II, 1601*. 
2-Phenyl-6-äthoxychinolin-4-carbonsäurehydr- 
azid (F. 195°) 31 IL, 17086. 
CısHırO2N5 1-Phenyl-3-methyl-4-|p-acetylamino- 
benzolazo]-pyrazolon-(5) (F. 130°) 33 I. 2108 


CısHı7rO2Cl1 2-Chlor-3.4-tetramethylen-1.4.4a.9a- 
tetrahydroanthrachinon-(9.10) (F. 191-- 102°) 
33 1, 404. 

CısHırO2Br Bromequilenin (F. 225- 227° korr.) 


33 1, 1799. 
CısHı7r02As Triphenylarsindihydroxyd (F. 114 bis 


115°), Darst. 31 I, 947; 321, 2955; Rklk 
32 I, 3422. 
CısHı7O2Bi Triphenylbismutindihydroxyd 3% IE, 
760. 
CısHı7OsN (s. Pukatein). 
4-Oxy-3-homoveratrylchinolin (F. 225°) 301 


3158. 
2-[3°-Oxyphenoxy]-4-methyl-6-äthoxychinolin 
(F. 173°) 31 1, 362*. 
2-/3-Oxyphenoxy ]-4.5-dimethyl-8-methoxychi- 
nolin (F. 176°) 31 1, 362*. 
m-Nitrobenzalacetomesitylen ‘31 Il, 245». 
4-Keto-3-veratryliden-1.2.3.4-tetrahydrochinolin 
(F. 177—178°) 30 II, 3158. 
2-Acetyl-3-phenyl-5.6-dimethoxyindol (F. 181°) 
33 1, 2407. 
p-Athoxybenzalaminozimtsäure. — Methylester, 
Röntgenunters. v. kryst.-fl. 32 II, 10; 
Verh. im elektr. Felde 33 I, 2673. 
@-Oxy-a-phenäthyl- 5-phenyl-ö-cyanpropion- 
säure (F. 192° Zers.) 34 I, 1312. 
8-Benzoyl-9.10-dioxytetrahydropentindol (1 
149°) 33 1, 3449. 
Acetylaminoanthrahydrochinondimethyläther 


30 11, 1776*. 
2-Acetylaminoanthrahydrochinondimethyläther 
30 Il, 1775*®. 


I-Benzoyl-1-acetyl-2-benzoylaminoäthan (F. 10x 
bis 109°) 30 I, 3037. 

a@-Truxillamidsäure 32 817. 

(—)-y-Truxill-d-amidsäure, Ester 30 Il, 3556 
P-Truxinamidsäure (F. 194.5°) 321, s1>. 
ö-Truxinamidsäure, Einw. v. Na0Cl 321, 
‘-Truxinamidsäure 32 1. 
Neotruxin-a-amidsäure (F 


S]= 
S1s. 


214°) 321, 


SS 
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ı«Hı7OsN 


C.H.ON 1s8In 


Neotruxin-b-amidsäure (F. 215% 321. su 

ur: -3-dihydroindolylpropionsäure (F. 152° 

3-[p-Methylcinnamoylamino)-4-methyibenzoe- 
säure (} 30 I, 231 

Desmethylotrilobin (,.Desmethvitrilobinol 
Konst. 32 11, 2660; Methylier. 311, 1114 


260°) 


ıHı7OsNs Di-[3-phenylisoxazolinyl-(5))-hydroxyl- 


amin (Sesquioxim d. Oxymethylenacetophe- 


nons) (F. 200 —202®), Darst Rkk., Derivv 
34 I, 3855; Rkk. 34 II, 775 

1-Piperidino-4-nitroacridon (F. 102% 341. 5 

V-/Dibenzylamino)-barbitursäure (F. 1019) 3% I 
3345 

p-Nitrobenzoyl- N-methyltryptamin «FH 134°® 
311, 3689 

3-Hippurylaminohydrocarbostyril ıb. 238 - 230° 
311, 3124 

Verb. CısHırOsNs (F. 204,5 — 2 »*) aus /-Pvi 


rolidoncarbonsäureanilid u. Phenylisoceyanat 
32 1, 1657 

Verb. CısHı7OsNa (F 
aus Dimethylfulven u 
u. Phenylazid (Bldg.) 321 


208® Zers.) aus d. Prod 
Maleinsäureanhydrid 


068%: (KRkk 


Konst.) 33 I, 2695; (Einw. v. Säuren) 32 II 
3067*®. 
«Hı704N (8. Actinodaphnin;, Laurepuki 


I-Amino-2.4-diäthoxyanthrachinon 32 II, 417* 

2.3-Dimethoxy--phenoxy-«-cyan-( -phenyl- 
aceton (F. 107° Zers.) 30 Il, 919 

1-Phenyl-6.7-dimethoxy-3.4-dihydro-3-Isochino- 
lincarbonsäure 13% I, 3857 

5-Methoxy-3-| ö-phenoxyäthyi)-indol-2-carbon- 
säure (F. 179—180°) 32 1, 2042 

1-Methyl-3-|3'.4 -dimethoxyphenyl]-indol-2-car- 
bonsäure (F. 194°) 34 I, 1979 

=-[p-Methoxyphenylj-glutaconanilidsäure (} 
190° Zers.) 31 II, 990 

p-Methoxybenzalmalon-o-toluidsäure (F 
31 Il, 2615. 

3-| p-Methoxycinnamoylamino |-4-methylbenzoe- 
säure (F. 279° Zers.) 30 1, 232 

\ - Benzoyl- N -methyl- 3-|p-methoxyphenyl|-« - 
aminoacrylsäure (F. 183 184°) 34 IE, 3500 

y-|o-Benzamidobenzoyl|-buttersäure <F. 170 bis 
171°) 30 1, 2093 

Phthalidcarbonsäure- #-m-methoxyphenyläthyl- 


217° 


amid (F. 105°) 33 1, 2255. 

ısHı704Na I-Oxy-4-acetonyl-3-|4 -nitro-2 -me- 
thylphenyl]|-3.4-dihydrophthalazin (F. 1x6 bis 
187°) 321, 2719. 

»» = Phenylendiamintricarballylein (F. 10x 2um* 


Zers.), Farbe u. Konst. 321. 501 

6-| »-Nitrobenzoylamino]-chinaldinmethyihydr- 
oxyd, Acetat 33 11, 2534. 

2-| m-Nitro-p-toluylamino)-chinolinmethylihydr- 
oxyd, Methylsulfat (F. 215°) 34 I, 3771* 

6-| m-Nitro-p-toluylamino |-chinolinmethylhydr- 
oxyd, Salze 34 I, 3770*®, 

7-[m-Nitro-p-toluylamino-chinolinmethylhydr- 
oxyd, Salze 34 I, 3770* 

5-[m-Nitro-p-toluylamino -isochinolinmethyl- 
hydroxyd, Methylsulfat (F. 228 —220°) 3% 1 
8771°, 

Addukt aus Phenylazid u. Dicyclopentadien-3.7- 
dicarbonsäure,. Dimethylester (F. 145* Zers.) 
33 1, 2604 

sHı7O4Cl 2-Chlor-3 .4 -diäthoxybenzil (F 
32 Il, 2458. 

[p-Methylbenzyl]-| m-chlorbenzyl|-malonsäure (| 


ı10® 


140—156°) 32 II, 3882. 
ısHı7rO4Br 1-Bromsinomenoldimethyläther | 


143,5°) 31 II, 300] 

4-| p-Methoxy-»-oxybenzalamino -»- 

acetoxyacetophenon (| 155—156°) 3211 
2467. 

«-Benzoylamino- 5-|2.4-dimethoxyphenyl/-acryI- 
säure (F. 214— 215°) 34 II, 

N-Benzoylamino-[3.4-dimethoxyphenyl]-acryl- 
saure (a-Benzamido-3.4-dimethoxyzimtsäure 
(F. 211—212*°®), Darst ed. 33 Il, 3843 
Derivv. 34 I, 3857 

3.4-Dimethoxybenzalmalonanilsäure (F. 222° 
Zers.) 31 II, 


9u99 
Nu 
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«-Homopiperonylmalon-o-toluidsäure (F. 163° 
Zers.) 31 II, 2615. 

N-Acetyl-N-[a-acetoxy-3.4-methylendioxyben- 
zylj-anilin (F. 59°) 321, 2944. 

0.N-Dibenzoyl-«-amino-$-oxy-n-buttersäure (| 
174°) 3% I, 3458. 

Cı«Hı705N3  1-Keto-3-[o-methyl-p-nitrophenyl]-2- 
methyltetrahydrophthalazin-4-essigsäure (N. 
211°) 33 11, 3280. 

CısHı705C1 3-Chlor-7.3'.4’-trimethoxyflavanon (| 
153°) 33 1, 3453. 

CısHı705As Arsensäuredi-|hydrindendiol-(1.2)|- 
ester (F. 149°) 32 II, 999. 

CısHı706N 1-[3'.4°-Methylendioxyphenyl|-2-[pipe- 
ronylidenoximino]|-propanol-(1) (F. 172) 301, 
2247. 

4.5-Dimethoxyphthalonsäure-„-tolylimid, p-To- 
Juidinsalz (F. 162—163° Zers.) 31 II, 2452. 

CısHı706N. Dinitro-1.3-dimethyl-3-[| 5-phenoxy- 
äthyl]-2-indolinon (F. 160- 171°) 321, 2040. 

CısHı7OsN 3-[2'.5°-Dimethoxy-4 -nitrophenyl|-me- 
konin (F. 175°) 30 Il, 23>6. 

4-Nitro-3-|2°.5°-dimethoxyphenyl]-mekonin (I 
154°) 30 II, 2356. 

Verb. CısHı7O0sN, Tetramethylester (F. 170°) 
(dureh Hydrier. d. ‚„Jlabilen Chinaldinadduk - 
tes vom F. 175°) 34 II, 1625. 

CısHı7OsN3 Nitrochinonhydrat CısHı7OsN3 aus d. 
Aminosäure C20oH2206N2 (aus Brucinonsäure) 
331, 3941. 

CısHı7NGe Triphenylgermaniumamid 30 I, 2400. 

CısHı7NTe p-Dimethylaminophenylnaphthyltellu- 
rid, Verwend. 3% Il, 2001*. 

CixHısON> 1-[3’-(Dimethylamino )-phenylamino]-2- 
oxynaphthalin (FF. 154°) 321, 2464. 


4-Anilino-6-äthoxychinaldin (F. 223°) 321. 
1786. 

4-Anilino-8-äthoxychinaldin (N. 245°) 3211 
1786. 


4-o-Phenetidinochinaldin (F. 171°) 32 IH, 
4-p-Phenetidinochinaldin (1. 182°) 32 11, 
2-Anilino-6-äthoxylepidin (1. 127°) 3:3 II, 2306. 
2-o-Phenetidinolepidin (F. 127°) 33 IL, 2306. 
2-p-Phenetidinolepidin (F. 165°) 33 IL, 2396. 
1-[4'-Aminophenylamino]-4-äthoxynaphthalin, 
Darst., Verwend. 30 IL, 3087*, 
1-Phenyl-2-benzyl-3.4-dimethylpyrazolon-(5) (I 
128,5—130°) 33 II, 3699. 
3-Methyl-3.2-o-benzylen-1-acetyl-2-aminoindo- 
lin (F. 137°) 32 11, 3242. 
Benzoyl-I-methyltryptamin (F. 117°), 
Sı 1, 3659: Ringschluß 321, 2475. 
Benzoyl- N-methyltryptamin (F. 202°) 31 1. 3680 
CısHısONs 4-Amino-1-[4 -amino-2’-methyl-5’- 
methoxyphenylazo|-naphthalin, Verwend. 32 
Il, 3019*. 
4-Amino-3-äthoxy-1-[4 -aminophenylazo|-naph- 
thalin, V\erwend. 323 II, 624*, 3019*. 
1-Phenyl-3-methyl-4-benzolazo-5-oxypvrazol- 
äthyläther (F'. 30°) 33 1, 2107. 
\-Chinolyl-(6)- N -[4-dimethylaminophenyl-1]- 
harnstoff (F. 220°) 33 Il, 3457*. 
1-Phenyl-3-methyl-4-[2'.4'-dimethyibenzolazo )- 
pyrazolon-(5) (F. 159°) 33 IL, 2107. 
1-Phenyl-3-methyl-4-[2'.5°-dimethylbenzolazo|- 
pyrazolon-(5) (F. 131°) 33 I, 2108. 
Campheroylenchinoxalino-(2.3)-imidazol (F. 
280°) 33 I, 1947. 
Phenylhydrazid d. Methyl-(5)-phenyl-(1)-pyrazo- 
Iylessigsäure-(3) (F. 153—155°) 321, 3305. 
CısHısOBr2 Benzalacetomesitylendibromid (F. 126 
bis 127°) 33 I, 2398. 


176 
17 St 


Str 


Darst 


CısHısO2N2 2-Nitro-9-piperidylfluoren (F. 311°) 
32 II, 2820. 
4-o-Anisidino-6-methoxychinaldin (F. 103 


32 11, 1786. 
4-p-Anisidino-6-methoxychinaldin (F. 203°) 
32 11, 1786. 
4-0-Anisidino-8-methoxychinaldin (Y. 
32 1, 1786. 
4-p-Anisidino-8-methoxychinaldin (F. 234 
32 II, 1786 
2-0-Anisidino-6-methoxylepidin (F. 151 


2396. 
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2-p-Anisidino-6-methoxylepidin (F. 
23906. 
2-[3'-Amino-4’-äthoxyphenoxy |-4-methylchino- 
lin (F. 130—131°) 34 II, 2531. 
5-Diäthyl-2- 3-naphthyl-4.6-dioxypyrimidin } 
168°) 31 I, 3173*. 
1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-[4 -oxybenzyl}-5-pyra- 
zolon (F. 203°) 30 II, 812*. 
:-Naphthalinazodimethyldihydroresorcin (1 
141°) 34 II, 2216. 
‚Naphthalinazodimethyldihydroresorcin (F. 
200°) 34 II, 2216. 
‘:- Naphthalindiazooxydimethyldihydroresorcin 
34 11, 2216. 
.B-Naphthalindiazooxydimethyldihydroresorcin 
34 1, 2216. 
N.N -Dibenzyldiketopiperazin. 
30 I, 9>2. 


137%) 38 U 


UV-Absorpt 


1-Benzyl-5.5-phenyläthylhydantoin, Kinw 
Dimethylsulfat 3% II, 340S*, 
3-Benzyl-5.5-phenyläthylhydantoin, Kinw 


Dimethylsulfat 3% II, 
1.2-Diphenyl-3-methyl-4-acetylpyrazolidon (F 
135°) 34 I, 49. 
1-Amino-4-butylaminoanthrachinon, 
32 II, 3629*. 
1.4-Di-[äthylamino |-anthrachinon (F. 107 
198°), Verwend. 33 II, 941*; 34 I, 954* 
«-1.2-Dibenzoylcyclobutandioxim (F. 160 - -17 
321, 3179. 
3enzoylaceton-[phenylacetyl/-hydiazon (N. vi 
bis 96°) 3% 1, 1494. 
Benzoylaceton-»-toluylhydrazon (N. 
34 1, 1494. 
Benzoylaceton-,„-toluylhydrazon (I. 111") 3% I 
1494. 
Benzoylaceton-y-toluylhydrazon (F. 148— 150 
341, 1404. 
«.p-Naphthimidazol-2-o-hexahydrobenzoesäure 
(F. 263—265°) 3011, 241. 
Acridin-9-carbamidsäure-n-butylester (MW. 148 
bis 150°) 31 II, 574. 
«-Truxillsäurediamid (F. 265°) 321, 17. 
o-Truxinsäurediamid 321, SI. 
Neotruxinsäurediamid (F. 240°) 321, 1x 
Dimethylfumarsäuredianilid (F. 267° korr 
33 II, 39. 
‘Cyclobutan-1.2-dicarbonsäuredianilid (F. 230 
bis 236,5°) 32 I, 3179 
P-Cycelobutan-1.2-diecarbonsäuredianilid (F. 2 
bis 220% 3231, 3179. 
»-Anilinocrotonsäure- \-acetylanilid 
34 1, 49. 
»-[Acetylanilino|-crotonsäureanilid (F. 164 
341. 40. 
Purpurotolidin 33 I, 2416. 
N-[o-Aminonaphthyl]-hexahydrophthalimid (F 
241—2143°) 30 II, 241. 
4-Amino-1.8-naphthalsäurecyclohexylimid, Ve: 
wend. 30 II, 2701*; 31 IL, 3274*. 
CısH1ısO2N4 1-Phenyl-3-methyl-4-o-äthoxyben- 
zolazopyrazolon-(5) (F. 09°) 331, 2108. 
1-Phenyl-3-methyl-4-p-äthoxybenzolazopyrazo- 
lon-(5) (F. 136°) 331, 2108. 
Di-| p-acetaminophenyl]-azomethin 
Zers.) 32 II, 1435. 

CısHısO2Nıo 1.1°-Di-[p-äthoxyphenyi]-5.5 -azote- 
trazol (F. 223°) 3211, 2461. 

CısHısO2Br2 1.1-Di-[p-äthoxyphenyl]-2.2-dibrom- 
äthen (F. 118,5°) 30 11, 2378. 

CısHısO2Brı Tetrabrom-2.2'-dimethyl-4.4 -dioxy- 
diphenylpropylmethan (F. 142°) 331, 1119 

CısHıs02S 0o-Methylphenacylsulfid, Derivv. 321. 
2835. 

Di-p-tolacylsulfid (F. SS°) 3 II, 850. 
CısHıs02S4 /-Phenyläthylxanthogendisulfid (Di- 
8 - phenyläthyldischwefeldicarbothionat) 

(F. 49,5—50°) 30 1, 3175. 

CısHısO3N2 1.4-Diamino-2-n-butyloxyanthrachi- 
non (1.4-Diaminoanthrachinon-2-n-butyl- 
äther) (F. 136—1s8°), Darst., Verwend. 32 Il 
1373*, 2110*; Verwend. 30 I, 3247*. 

5.5-Äthyl-[«-naphthyläthyl]-barbitursäure  (F. 
178°!) 33 I6S6 
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: 4-Dibenzamido- )-ketobutan (! 1581 ® 
korr.), Verseif. 30 I, 2093, 3242* 

N .N-Diacetyldiphenylacethydrazid (FF 1=4 
1859) 331, 782. 


‚HısOsNi (-Phenylpropan-5.5-hydrazidicarbon- 
säure-y- N -phenylharnstoff (F. 221°) 30 11, 50 
,sHıs03S Retensulfonsäure A{F. Is - Iso 1 
1450; 32 Il, 3397. 
Retensulfonsäure B (6-Retensulfonsäure) (F 
121—123°), Darst., Derivv Sr 1450 
Darst.. Red. 32 11, 3398; Derivı Konst 


321, 941 
1.1-Di-| »u-nitrophenyl|-cyclohexan 


(F. 143°) 33 11, 3847 

-Tyrosinanhydrid, Spalt., Benzoylier. 3011 
3785. 

1.4-Di-| 5-oxyäthylamino)-anthrachinon vei 
wend. d. Schwefelsäureesters zum Färben 
30 I, 2971° 

1.5-Di-[ 5-oxyäthylamino]-anthrachinon Ve 
wend. d. Schwefelsäureesters zuı Fürt 
30 I, 2971*®. 

1.4-Diamino-2.3-diätho xyanthrachinon Darst 
Verwend. 3211, 1373*°; Verwend. 321 


20OS®, 
1.4-Di-[methylamino)-5.6-dimethoxyanthrachi- 
non 32 11, 447* 
2-Amino-5-methoxy-y-phthalimidopropoxyben- 
zol (F. 94--96°) 34 Il, 3762 
Phenetolazoxybenzoesäureallylester, Röntwcı 
unters. v. kryst.-fl. 32 1, 1483 
Verh. im elektr. Felde 32 1, 2673 
Addukt CısHısO4N: (F. 135°) aus Hydrazobenzol 
u. Acetylendicarbonsäuredimethvylester 3% I 
1625. 
sH1s04Ns 1-Phenyl-3-[J-erythroglyceryl)-4-ben- 
zolazopyrazolon (F. 215 —216°) 3% II, 3406 
1-Phenyl-3-|/-threoglycerylj-4-benzolazopyrazo- 
ion (F. 210—211° Zers.) 34 II, 3497 
N\-Chinolyl-(6)- N -| m-nitro- p-tolyl]-harnstoff- 
methylhydroxyd, Methylisulfat (F. 226%) 35 
Il, 3457*®. 
«.«-Diketoadipinsäurediphenylhydrazon Ester 
331, 1112. 
Oxaldi-|p-acetaminoanilid| 3 I 
Suceinyldi-[phenylharnstoff| (FF. 236 
2315. 
Dicarbanilderiv. d. 
Zers.) 32 II, 62. 
Bis-o-phenylendiaminverb. d. 2.3-Diketoglucon- 
säure-y-lactons (F. d. Hyc«drats 212° Zers 
34 I, 3455. 
Bis-o-phenylendiaminverb. d. 2.3-Diketo-/-idon- 
säure-y-lactons (F. 177° Zers.) 34 1, 3155 
2.3-Diketogluconsäurebisphenylhydrazonlacton 
(F. 202—203°) 34 Il, 3496. 
2.3-Diketo-/-idonsäurebisphenylihydrazonlacton 
(F. 212—214° Zers.) 34 Il, 3497 
Vitamosazon [Lacton d. Osazons d. Oxyascorbin- 
säure (?)] (F. 205—206°), Isolier. aus d 
Kammerwasser d. Auges, aus Stierhoden 
aus einer japan. Apfelsine 33 II, 2554: Kon- 
34 II, 1454. 
Phenylhydrazinverb. CısHısO4Nı vom F. 216 
aus Ascorbinsäure 33 Il, 3574 
Phenylhydrazinverbb. CısHıs0+N4 vom F. 187 
(Zers.) aus Ascorbinsäure 33 Il, 3»74 


Sı ll, 


Dimethylglyoxims (N. 10» 


'sHıs04N8e  Anhydrooxyacetonylaceton-bis-p-ni- 
trophenylhydrazon (F. 254°) 31 1, 925. 
ısHısO5N2  3-Nitro-4-diäthylaminobenzophenon- 


2-carbonsäure (F. 170°) 31 II, 1403*. 
5-Nitro-2-[isobutyrylamino]-benzoesäurebenzyl- 
ester (F. 129—130°) 31 Il, 553 
Dibenzoylcanalin (F. d. Dihydrats 95— 0x‘ 
34 I, 3350. 


ısHıs05$S Anthrahydrochinondiäthyläther- -sul- 


fonsäure, Na-Salz 31 I, 3115. 
a=[ Diphenylmethyl|-«-carboxy--äth- 
oxyäthylen-ö-O-oxymagnesiumhydroxyd, Ri:k 
d. Athylesterbromids 3% II. 43 


9,” 
EAU 


ısHısO6eN2 2’-Nitro-3’-methox yphenylacet- B-| 3.4- 


methylendioxyphenyl]-äthylamid (F. 143°) 
321, 2353, 

2 -Nitro-4 -methoxyphenylacet- 3-13.4-methylen- 
dioxyphenyl]-äthylamid (F. 165°) 321, 254 


L 


- 


em 


ıHIsOsN: 


"ıN1ısOsSb4 Triphenvlstibin- 


ıHısNsci 


'ısHısNaP m 


ısHısN3Sb m.m 


ı«HısN4S2 2.2'- 


CH,ON 1810 


sH 1sO#sNi 
butan «(1 


-1.3-Diaminodi-| ı»-nitrobenzoyl'- 

341, 1471 

/!-1.3-Diaminodi-| m-nitrobenzoyl|-2-methylpro- 
pan (F. 1=7 341, 1471 

seh Phenviglvcinhydrazid-o-carbonsäure Ih 
äthvlester (F. 248°) 301 2 

sHısOsN: Dinitroderiv. CısHısOsN> (F. 104 bis 
195°) aus Säure CieH 2006 (aus Dehydrodiis 
eugenol) 33 11, 2664 

p-Nitrophenvyihydrazinverb CısHısO«N 
(F. 262° Zers.) aus Ascorbinsäure 33 II, 3874 

sHıs0OsS 4.4 -Diäthoxy-3.3 -dicarboxydiphenvl- 
sulfon (F. 247°) 34 Il, 1782 

-tristibinsäure 
3a I, 143 

sHısN2$S 2-Cyclopentanspiro-3.5-diphenvl-2.3-di- 
hydro-1.3.4-thiodiazol (F. 94°) 3% IL. 040 

2-Dimethylaminomethyl-3-chlor-4- 

anilinochinolin (F. vu 31 1, 786; 381 

1120*®, 

-Triaminotriphenylphosphin 
Antimonier. 3211, 14935 

i -Triaminotriphenylarsin, Aı 

32 11, 1434 

-Triaminotriphenylstibin 
Einw. v. Formaäldehyddisulfit 31 1, 1527* 
Antimonier. 32 11, 1434 

x-Triaminotriphenylstibin, Kkk. 31 I, S2»u*® 

‚.o -Dithiodiphenyl-4.5-dihydro- 
elvoxalin (I 108 Kldy Rkk Derivı 
301, 2251: umkehrbare Dismutat. SO 
10: Rk. mit SOs 31 IL, 2057 

2,2 = m’-Dithiodiphenyl-4.5-dihydroglyoxalin 
(F. 193°), Darst., Rkk. 30 IE, Ol: Rk. mit 
S02 31 1, 2057 

2.2 -p.p -Dithiodiphenyl-4.5-dihydroglyvoxalin 


(F 255%), Darst 
sHısNsAs 
timeonilet 


(F. 213®%), Darst. 30 II, vll Rk. mit S0 
31 I, 2057 

2-0 xo-4- p-tolyl-2.3-dihydrothiazol-4 -o -tolyl- 
thiosemicarbazon (FF. 174°) 230 11. 356 


2-Oxo-4-p-tolyl-2.3-dihydrothiazol-4 -p‘-tolyl- 
thiosemicarbazon (F. 106°) 30 11 


ın06= 


"ısHı1sN#$2 Bis-| 1-m-xylyltetrazolyl-(5)\-disulfid 
(F. 114°) 301, 2417. 
ıHısON 5-Amino-6-retenol 321, vs] 


|Dimethylaminomethyl|-2-phenanthrylcarbinol 
(F. 100—101°) 33 II, 2268 

| Dimethylaminomethyl|-3-phenanthrylcarbinol 
(F. 76—76,5°) 33 I, 

| Dimethylaminomethyl|-9-phenanthrylcarbinol 
(F. 93—94°) 33 II, 2268 

p -Dimethylaminobenzal}-p-methylacetophenon 


oo) 
2208 


(F. 122—123°) 34 1, 214. 
4-Phenylchinaldiniumäthylhydroxyd Rkk l 
Jodids (F. 200—201°) 321, 2046, 2047 
I - o - Tolylisochinolinäthylhydroxyd Stereo 


chemie d. Jodids SL IL, 28»1 
N -Hydrocinnamoyl-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 


(kp : 190-—192°) 30 1, 1770 
»HısON 4-|o-Aminophenylamino |-6-methoxy- 
„ 2.3-dimethylchinolin (F. 103% 30 11, 32»% 
Athyl-1-p-dimethylaminoanil-3-isatin (F. 170* 
30 11, 3409. 


2-| p-Aminostyryli-6-aminochinolinmethyihydr- 
oxyd, Salze (Darst., trypanocide Wrkg.) 32 1 
3065; trypanocide Wrkg. d. Chlorids 31, 
3ll 

Oximinophenylacetonitril- VN-p-diäthylaminophe- 
nyläther (F. 153°) 34 II, 935 - 

sHı#02N 6-Methoxy-7-benzyloxy-3.4-dihydro- 
1-methylisochinolin 33 Il, 1551*®. 

6-Methoxy-1-[4 -methoxybenzyl|-3.4-dihydroiso- 
chinolin (F. 146°) 331, 2255. 

5-Methoxy-2-methyl-3- -phenoxyäthyl-indol (! 
115°) 321, 2042 

5-Methoxy-3-methyl-3--phenoxyäthylindolenin 
34 I. 2289. 

\-Methyl-a-[3.4-dimethoxyphenylmethyl|-indol 
(F. 96° korr.) 33 II, 60 

1-Benzyl-3-methyl-6.7-methylendioxytetrahy- 
droisochinolin 32 II, 1696* 

1.3-Dimethyl-3-[ 3-phenoxyäthyl]-2-indolinon 
(Kpr.ı 180-—195°) 32 1, 2040 

4-Methoxy-4 -dimethylaminochalkon (J} 132° 
30 I, 1032 








18 III 


[p’-Dimethylaminobenzal|-p-methoxyacetophe- 
non 34 I, 214. 

„Anilinobenzalacetylaceton ° (F. 102-—103°) 32 
i, 3431. 

«-Dimethylamino-w-phenacylacetophenon 2 
11, 1775. 

Equileninoxim (Fl. 240--250° korr.) 33 F, 1799 

Di-[4-oxy-2.5-dimethylphenyl]-acetonitril (F. 
250°) 30 I, 1945. 

2-p-Tolyloxy -4 - methylchinolinmethylihydroxyd, 
Jodid (F. 197—198° Zers.) 34 II, 2531. 

4-|4’-Methylphenoxy ]-2-methylchinolinmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 207—208° Zers.) 34 II 
2531. 

#-[Dibenzylamino]-crotonsäure, Äthylester (HF, 
110—111°) 33 1, 760. 

@-[p-Dimethylaminobenzyl]-zimtsäure (FM. 146”) 
30 Il, 558. 

p-Dimethylamino-«-benzylzimtsäure (FW. 232° 
Zers.) 30 Il, 558. 

P-Tetrahydrochinolin- N-äthylbenzoat 330 11, 
3565. 

(: )-Äthylstyrylcarbinol- N-phenylurethan (F. 
112,5—113°) 30 II, 1637. 

1-Phenacetyl-3.3-dimethyl-2-indolinol (F. v0 
bis 102°) 34 II, 2531. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-methoxyindolin (F. 
71-—-72°) 32 II, 3241. 

eis-m-Amino-«-phenylzimtsäurebetain, dielektr. 
Koeff. 34 II, 3357. 

trans-m-Amino-«-phenylzimtsäurebetain, di- 
elektr. Koeff. 34 II, 3357. 

Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. Tetra- 
hydrochinolin, Perchlorat (F. 165°) 3411, 
1929. 

Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. Dihy- 
dro-«-methylindol, Perchlorat (F. 109°) 23% 
II, 1929. 

Apokodein, Darst. aus Kodein 30 I, 1863*; 
Einfl. auf d. Einw. d. Rinderspermatozoen 
auf Methylenblau 34 I, 3484; pharmakolog. 
Studien über — 33 11, 2556; Wrkg. auf d. 
Funkt. u. Erregbark. d. isolierten Nebenniere 
30 1, 1496; angebl. klin. Darmwrkg. 331, 
633. 

CısHı802N3  «-0-Oxybenzylidenmethyläthylketon- 
4-phenylsemicarbazon (F. 168°), Darst., 
Phototropie 3% II, 2214. 

ö-Phenylsemicarbazon d. p-Methoxyphenylpro- 
penylketons (F. 249°) 31 I, 2471. 

«-[ Acetylisonitroso]-äthyl-o-tolylketonphenyl- 
hydrazon (FE. 140°) 31 1, 1452. 

5(3)-[1-Methoxynaphthyl-(2)]-4-methyl-3(5)- 
äthylpyrazol-I-carbonsäureamid (1. 191°) 
34 Il, 3623. 

6-| m-Amino-p-toluylamino |-methylchinolinium- 
hydroxyd, Rkk. d. Chloridhydrochlorids 3% 
I, 3770*. 

6-»-Aminobenzaminochinaldinmethylhydroxyd. 
Chlorid 33 II, 2534. 

Pellidol (Diacetylaminoazotoluol), Oxydat. 33 
II, 0904; -Behandl. v. Färbereidermatitis 
32 11, 3738; Unters.-Vorschrift 33 I, 3994. 

Verb. CısHısO2Ns3 (F. 141°) aus Dihydromono- 
eyelopentadienehinon u. Benzylazid 3L1. 
2610. 

CısHıs02CHs 1.1-Bis-| p-äthoxyphenyl]-2.2.2-tri- 
chloräthan, elektrochem. Red. 30 Il, 2379. 

CısHı90:2Br 1.1-Di-[ p-äthoxyphenyl]-2-bromäthen 
(F. 63,5%) 30 11, 2378. 

CısHısO2Brs 1.1’-Di-[ p-äthoxyphenyl]-2.2.2-tri- 
bromäthan, Hydrier. 30 II, 2377. 

CısHı»03N Thebenin, Blig. aus Thebain 31 1. 
2880; Hydrier. d. Hydrochlorids 32 II, 2657. 

Isothebenin, Konst. 32 1, 1377. 

6-Oxy-3.4-dimethoxynoraporphin (F. 125°) 31 
Il, 855. 

6.7-Dimethoxy-1-p-methoxyphenyl-3.4-dihydro- 
isochinolin (F. 107°) 3L 11, 2614. 

1-Phenyl-2-oxy-2-methyl-6-0xo-4-|o-oxyphe- 
nyl]-piperidin 3% I, 3209. 

N .N=-Di-[ ö-benzoyläthyl]-hydroxylamin (F. 140°) 
33 II, 1186. 

2-|4 -Methox yphenoxy |-4-methylchinolinmethyl- 


(C,,H,O.N 1168 


hydroxyd, Jodid (F. 182° Zers., korr.) 34 II 
2531. 
4-[4’-Methoxyphenoxy |-2-methylchinolinmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 225—226°® Zers.) 34 II 
2531. 
#-[o-Oxyphenyl]-y-acetobuttersäureanilid (1 
176°) 34 I, 3209. 


Diacetyl-/-isodiphenyloxäthylamin (F. 127°) 30 
I, 1134. 
Diacetyl-@«-amino-j-oxydibenzyl (F. 216 —-217° 


korr.) 32 1, 3058. 

Diacetyliso-w-amino-3-oxydibenzyl (F. 145 bis 
146° korr.) 32 1, 3058. 

N-Acetyl- N-|«-acetoxy-p-methylbenzyl]-anilin 
(F. 103—104°) 33 1, 2944. 

Phenylessigsäure-o-[n-butyrylamino)-phenylester 
(F. 46—48°) 31 1, 2747. 

o-Hydrocinnamylaminophenolpropionat (F. 113.5 
bis 115,5°) 32 II, 2450. 

o-Propionylaminophenylhydrocinnamat (F. 102.5 
bis 104,5°) 32 11, 2450. 

n-Buttersäure-o-|phenylacetamino|-phenylester 
(F. 91—92°) 31 I, 2747. 

Benzoylsalsolin (k. 172--174°) 33 11, 716 

Kodeinon, Bldg. aus Thebainon, Eigg., Konst 
31 1l, 2832; Rkk. (Vergl. mit /-Bromsino- 
menein) 34 I, 1048; Einw. v. HNO2 30 I, 
3310. 

Morphothebain, Bldg.: aus Kodeinon 31 1 
2880; aus Thebain 31 Il, 2551: Konfigurat 
Chlorhydrat 30 II, 3569: Absorpt.-Spektr 
d. Chlorhydrats 321, 22. 

Verb. CısHı9303N (F. 122.5°) aus Phenylvinyl 
keton 33 11, 47. 

Bebeerin s. (se H3sO6N?. 

Curin s. Us3eH3s06N 2. 

Isochondodendrin s. U3#H13s06N2. 

CısHıs»03N3 N.N -Dibenzoyl- N '-methyloxäthyl- 
guanidin (Kreatinoldibenzoat) 30 I, 3356*. 

2.7-Diacetylamino-10-methylacridiniumhydr- 
oxyd, Chlorid 30 II, 1703. 

CısH1s03Cl 2-Chlor-3’.4 -diäthoxydesoxybenzoin 
(F. 95°) 32 II, 2458. 

CısHıs04N (s. Actinodaphnin). 

Oxykodeinon 34 I, 1821. 

Piperonylidenhomoveratrylamin (F. 101° korr.) 
31 II, 989. 

Veratryliden--piperonyläthylamin (kl. 75°) 2 
Il, 3893. 

Tazettinmethinbase, Derivv. 3% II, 3120. 

o-[4’-Diäthylamino-2'-oxybenzoyl]-benzoesäure 
(4-Diäthylamino-2-oxybenzophenon-2’-carbon- 
säure), Darst., Rkk., Methylester 33 IL, 3124 
Verwend. 31 1, 3726*. 

Y-Benzoyloxy-#-3.4-methylendioxyphenyläthyl- 
dimethylamin, anästhet. u. pressor. Wirksaml 
34 Il, 3404. 

‘-Diacetylderiv. d. 5.6.7.8-Tetrahydro-2-amino- 
anthrahydrochinons (F. 243 — 245°) 31 Il, 54 

N-Benzoyl-«-methyl-3-methoxy-B-[3.4-methy- 
lendioxyphenyl]-äthylamin (F. 165°) 3% I, 550 

«-Oxy-a-phenäthyl- -phenylbernsteinsäure-- 
monoamid (F. 198— _00°) 34 1, 1312. 

P-|o-Methoxyphenyl]-glutarsäuremonoanilid (1 
182°) 34 I, 3210. 

N-Benzoyl- N-methyl-»-methoxyphenylalanin 
(F. 146°) 3% Il, 3505. 

N-Acetyl-N-[a-acetoxy-p-methoxybenzylj-anilin 
(F. 90°) 32 I, 2944. 

N-Acetyl- N -[a-acetoxybenzyl]-anisidin (F. 05,5° 
32 I, 2944. 

O0-Acetylrhizoninsäureanilid (F. 179°) 321. 
1456. 

Verb. CısHıs04N (F. 223°) aus d. Kondensat 
Prod. aus Dimethylfulven mit Maleinsäurt 
anhydrid u. Phenylazid 232 II, 3967*®. 

CısHıs0sCl 2-Chlor-a-oxybenzyl-3’.4 -diäthoxyphe- 
nylketon (F. 106°) 32 II, 2457. 

CısHısO4Cl3 «@.a-Diveratryl-8.3.8-trichloräthan (1 
116—119°), Rkk. 33 II, 2665. 

CısHıeOsN 1-[3°.4-Methylendioxyphenyl)-2-[pipe- 
ronylamino]-propanol-(1) (F. 97-—-98°) 301 
2247. 

1-[2°.4°-Dioxyphenyl]-hydrokotarnin (Anhydro- 
kotarninresorcin) 3:3 I, 69. 











102,5 


ster 


6 
oOnst 
ISINO- 
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N-Acetyltetrahydropapaverolin 
«-Homoveratrylmalonanilsäure (| 
2615. 
2.4-Dimethoxyphenyl-ı:- N -benzoylaminopropion- 
säure (F. 162 164 34 Il, 282 
N\-Benzoyl-/3.4-dimethoxyphenyl)-alanin (F. 175 
bis 174°), Darst., Verseif. 33 II \4 Kst 
341, 
CısHi O5N3 4-Oxy-4-äthoxy-I-methoxy-3-|4 -nitro- 
2 > -methylphenyl -3.4-dihydrophthalazin (| 
03°) 32 1, 2719 
CısHıe0sN 1-[2 3 .4 -Trioxyphenyl eryen 
(Anhydrokotarninpyrogaliol) ( P.2 331,63 
1-[2'.4'.6- -Trioxyphenyl]hydrokotarnin. F. 170 
Hr 13 I. 63. 
3 -Amino-3-0xy-5.7.4 -trimethoxyflavyliumhydr- 


un“ 
ON) 


oxyd, Perchlorat 33 1, 3320 
CısHısOsN [2.4-Dimethyl-3.5-di- 5-methylmalon- 
säure]-indol (?) (F. «d. Hvdrats 203° Zers.) 
32 1, 2036. 
CısHısO=:N3 Addukt Cı=H1sO=N: ( 159° Zers.) aus 
„labilen Isomeren' (aus Pvridin u. Acetv- 
lendiearbonsäureester) u. CH2N2 34 II, 1624 
Addukt CısHısOsNs3 (F. 160° Zers.) aus d 
„labilen Isomeren’ (aus Pyridin u. Acetyleı 


diearbonsäureester) u. CH2Ne 34 Il. 1624 
CısHısN2Cl N.N -Di-o-tolyl- N -|ce-chlorvinyli-acet- 
amidin 30 I. 1771. 
CsH»ON» 6-4 -Oxyanilino)-|1.2.3.4.10.11-hexa- 


hydrocarbazol) 30 1, 
-/Diphenylyl-(4))- N .N -pentamethylenharn- 


1222” 


stoff (F. 185°) 34 1. 383. 
I-Phenyl-3-[ 5-anilinoäthyl]-pyrrolidon-(2) (FF. 12 
bis 129°) 34 II, 1464. 


1.3-Dibenzyl-2-methylglyoxaliniumhydroxvd 


Chlorid (F. 208°) 321, 1664 
Hydrocinnamoylnornicotin 30 II. 27> 


I-Phenylpiperidin-4-carbonsäureanilid (I 
34 II, 1463. 

\-|Diphenylcarbaminyl]-piperidin (F. !10°) 230 
Il, 3269. 

Anil d. Lävulinsäure-p-toluidids (F. I42 143%) 
30 I, 2092; 31 LI, 3106 

p-Tolylimid d. Lävulinsäureanilids („-Toluil d. 
Lävulinsäureanilids) (I 153°) 30 I, 2092 


31 1, 3106. 
Pseudocyanin CısH30ON>. Darst. d. Jodids (1 
249° Zers.) aus 2-Jodpyridinjodäthylat u 


Chinaldinjodmethylat SL IE, 244 


Base CısH20ON> aus Acrolein u. Anilin (Rkk 
Konst.) 30 IL, 741. 
CıH20ONs  1-[(p-Tolyliminoäthoxymethyl)- ami- 
no|-5- p-tolyltetrazol (F. 143°) 33H, 1355 


(1sH200S Diphenyl-(2 
(F. 173° u. 90—91°) 30 I, 1790 

0:N2 1-Phenyl-3-äthyl-5-/4 -oxy-3 -meth- 
oxyphenyl]-pyrazolin (FF. 100-1017) 301 


.6)-methyl-(4)-penthianol-(4 


C1sH 


6-Äthoxy-3-|4 -äthoxyphenyl|-3.4-dihydrochin- 
azolin 31 Il. =7*. 
I-Phenylmethylamino-6.7-dimethoxy-3.4-dihy- 
droisochinolin (F. 150°) 3% II, 2532 
-;,-Tolylimino-6.7-dimethoxytetrahydroisochi- 
nolin (1-n-Tolylamino-6.7-dimethoxy-3.4-di- 
hydroisochinolin) (F. 4 il, 2532. 
!-»-Tolylimino-6.7-dimethoxytetrahydroisochi- 


188°) 


nolin (1-p-Tolylamino-6.7-dimethoxy-3.4-di- 
hydroisochinolin) (F. 126°) 3% Il, 2592. 
»-Athoxybenzalazin. krystallin-i1. Zustand 30H 
3236:  Dunkelfeldmikroskopi: mMonomol 
Schichten v. 30 Il, 363 
Salicylaldehydtetramethylendiimin Metallkon 


‚ plexverbh. 33 II, 713. 

Athylendiimin d. o-Oxyacetophenons (F. 145 
Metallkomplexverbb. 33 II. 714 
-Dipropionylacenaphthendioxim (1! 143 
Sı II, 570: 32 1, 940 

2.3-Dioxo-6-phenoxyhexan-3-phenylhydrazon 
(F. 110® korr.) 31 Il, 2733 

Lävulinsäurebenzylesterphenylhydrazon dd 
his 92°) 34 1. 369. 

Adipinsäuredianilid (F. 

2513 3 18. 5315: 
3201 


Äthylber: ısteinsäuredianilid (I 


Bldg. 30 11 
hlub 311 


3538: 


10 30 1, 40 
VIn 
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CH,ON) ısu 


-Propylmalonsauredianilid ıF. 202 30 1 


Methylmalondi-»-toluidid (Methyimalonsäuredi- 
-tolylamid). Rkk. 30 Il, 22x; SI i 
Methylmalondi-»-toluidid, Rkk. 30 IE, 228, 121% 
Methylmalondi- -toluidid, Kkk. 30 II. 22», i21ı 


Methylmalonbis-'benzylamid|, Ükk. 3 Il 


Oxalsauredi-| "-phenyläthylamid! (! St 
15% 
Diäthyloxanilid (! so ll su 
2.4.2.4 -Tetramethyloxanilid «(1 205 34 11 
I7ou 
-/Acetylanilino)-buttersaureanilid <F. 154) 3 


I, 40 


104%) 30 11, 2378 


-1.3-Diaminodibenzoylbutan } en 
al, 1471 
\.N -Dibenzoylputrescin \ I) 
Kiss halbseitig« PUls-> { sa ll ‚ 
Einw.: v. PUl Bre 32 11 \ Sen 
34 11, 1110 
-1.3-Diaminodibenzoyl-2-methvipropan 
145°) 3% 1, 1471 
-Dipropionyldiaminoacenaphthen (| =] 
182°) 31 Il, 570: 321, 940 
trehn. Diacetyltolidin, Darst., Verwend 32H 
1723*: Verwend. SE tiy® 
V.N -Diacetyl-»-tolidin (| 12 Blige. 331 
2416 Verh ils Substrat für peroxvdat 
korper SB II, 1194 
\.\ -Dibenzoyl-.\ k.-butyihydrazin | 
bis 170°) 31 1, 924 
Verb. |CoH»ON]|2 (F. 78-70’) aus Nor 
psetdloephedrinsalzen u. HNOz2 A321 430 
ısH2002N4 X\-|Methylchinolyliumhydroxvyd-6]-\ 
(3-amino-4-tolyl-1}-harnstoff, Iivirochlorid 
Methylsulfats (F. 268-270 sa Il, 3457°® 
kt. Phenylosazon CısHzu02Ns (F. I=3° Zen 
us Tetracetyloxyglucal oder Tetracetylox 
walaktal u. Phenvylihydrazin 3 Il, 540 
nakt. Phenylosazon CısH2002N4 (FF. Inu Zei 
aus d. Hydrier.-Prod. v. Kojisäure id Il, 3600 
H2002Nı0 1.1°-Di-| p-athoxyphenyl)-5.5 -hydr- 
azotetrazol (FF. «. Alkohvlats 167 Zei 
32 11, 2461 
«H20,02Br2 Dibrom-3.3 -dimethyl-4.4 -dioxydi- 
phenylpropylmethan (F. Ivi’) 333 1, 1110 
Dibromtetrahydromagnolol (l. 100°) 30 1 
1.1-Di-[ p-äthoxyphenyl|-2.2-dibromathan A 


«H 20025 Dihydroretensulfinsäure A (F. 123 
130°) 32 Il, 3397 

ıH»003N2 Cinchotenin Bldg aus Cinchoni 
32 11. 2552; opt. Dreh., Löslichk., Wirksarmik 
v Estern bei Vogelmalaria SEI, 610 

Cinchotenidin, opt. Dreh... Löslichk.. Wirksanıl 
v. Estern bei Vogelmalaria 3, I, 610: Idiosvi 
krasie gegen Ssııl. 104) 

2.3-Diketo-4-phenylbutanveratryihydrazon A 
173°) 331, 2407 

Phenylalaninanhydrid, katalyt. Oxydat. (Harı 
stoffbldg.) 30 H ie 
p-Anisidinocrotonsäure-jp-anisidid (F. 235 bi 

36°) 31 I. 3458 
d !-Phenylalanyl- ’/-phenylalanin 30 II, 1561 


5-Amino-2-| isobutyrylamino|-be nzoesäure benzy 
ester, Hydrochlorid dl 207-208 Zer 
S$ı Il, 553 

d/-Dilactylsäureanilid (F. 16=°) 321 an 
(akt. Dilactylsäureanilid (F. 120% 321, Isa0 


4.4 -Dipropionylaminodiphenyloxyd l 
I 


3 7,046, 


Anisy liden- -| p -metho xyphenyl|-propionsäure- 


hydrazid (F. 134,5°) 3 I, 2614 
»Äthoxvbenzal-), -äthoxybenzhydrazid (1! 
30 11, 47 


.. 


Acetyldiphenylathoxyacethydrazid (| ’ 
Il. 1455 

«H200sN4 6-Nitro-9-|y-dimethylamino-.‚-Oxypro- 
pylamino]-acridin (F. 19°) 30 II, u26* 

3.6-Anhydrogalaktosephenylosazon (1 21 
sl. 48 

Oxyglucalphenylosazon (} 7 sul 
49. 260 

Phenylosazon d. Polvgarits (Polygaliis; (F. 1-4 

1, 145 
F 74 
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’ä\ 
(C,H ,,0,8) 


CısH20035S A-Dihydroretensulfonsäure (F. «d. Hs 
drats 147—148°) 32 II, 3397. 
B-Dihydroretensulfonsäure (F. 106- 107°) 32 11 
3397. 


CısH2004N2 7-Isonitrosodihydrokodeinon (Zers. 230 


bis 240°) 32 II, 1307. 
Resacetophenonäthylendiimin, 
verb. (Derivv.) 33 Il, 713 
Chinacetophenonäthylendiimin, 
verb. 33 11, 713. 
(-Keto-ö-phenoxyvaleriansäure-p-methoxyphe- 
nylhydrazon, Athylester 321, 2041. 
y-| Methylbenzylamino |-propyl-p-nitrobenzoat 
31 I, 3463. 
}-[Methyl-(#’-phenyläthyl)-amino |-äthyl-p-nitro- 
benzoat 31 I, 3463. 
(+ )-1.2-Butylenglykoldiphenylurethan (FE. 124 
bis 125°) 30 II, 1537. 
dI-Phenylalanyl-/-tyrosin (Ze 15. bei 269 
30 Il, 37%. 
prim. Amin CiısH2004N2 (F. 162—164°) aus 
2-Nitro-5-methoxy-y-phthalimidopropoxyben 
zol 3% Il, 3762. 
CısH2004Na4 1.1-Di-| m-nitro- p-aminophenyl]-cyclo- 
hexan (F. 245°) 33 II, 3847. 
4.5-Bis-|2 -amino-5’-methylphenyl]-4.5-dioxy- 
2.6-dioxohexahydropyrimidin (?) 32 11, 217 
|4-Methylantipyryl-(3))-C-äthylbarbitursäure 3:3 
II, 3699. 
5-Äthyl-5-| 1 ’-phenyl-2'.3’-dimethyl-5’-pyrazo- 
lonyl-(4’)-methyl|-barbitursäure (F. 275°) 331 
3468*, 
5-Äthyl-5-[p-(2'.3-dimethyl-5’-pyrazolonyl-1')- 
benzylj-barbitursäure (kl. 300-—305°) 23% 1 
s95*r, 
2-Methyl-5-isopropylacetophenon-2.4-dinitrophe- 
nylhydrazon (F. 140 — 142° u. 160°) 34 I, 1679. 
Phenylhydrazinverb. CısH2004N4 (FF. 187° Zers.) 
aus Ascorbinsäure 33 IL, 3574. 
CısH2004Br2 6.6°-Dibrom-3.4.3'.4-tetramethoxydi- 
benzyl (F. 157--159°) 33 II, 2666. 
CısH200:J2 6.6°-Dijod-3.4.3'.4-tetramethoxydiben- 
zyl (F. 152—153°) 33 II, 2666. 
CısH2004Pb Diphenylbleipropionat, Giftick. 301. 


Metallkomplex- 


Metallkomplex- 


270°) 


3T76D. 

CiısH2005N2 4.3°.,5°-Trimethyl-3.4'-dipropionsäure- 
5-0xX0 (bzw. OXy)-pyrromethin (Zers. 271°) 3831, 
1631. 


/-Tyrosyl-/-tyrosin, Darst., Benzoylier. 30 11, 
»785; Dissoziat.-Konstante, isoelektr. Punkt 
321, 3411; Spalt.: durch Dipeptidase 34 II, 
620; durch Carboxypolypeptidase 34 Il, 621: 
(durch Trypsinkinase 30 Il, 3790. 

2.4-Dimethoxyphenylalaninphenylisocyanat (W. 
178°) 34 Il, 2823. 

4.4 -Dilactylaminodiphenyloxyd (F. 156°) 331. 
350906*, 

Tyrosinanhydrid s. Cı1s4/1s04N 2 

CısH2005Nı  2.3-Diketogluconsäurebisphenylhydr- 
azon (l. 155—160°) 3% IL, 3496. 

d-Galakturonsäurephenylosazon, Salze 3311. 
3550. 

CısH2005N86 eg bis- p-nitrophenyi- 
hydrazon (1. 198°) 31 L, 925. 

CisH 200582 1.3-Ditolylsulfonaceton-rno/-methyl- 
äther (1. 122—123°) 33 I, 1275. 

CırH2006N2 2.3-Di-[ p-methoxyphenyl]-1.4-dinitro- 
butan (F. 207°) 321, 2168. 

5-Nitro-2-|4-methoxybenzoylamino|-hydrochi- 

nondiäthyläther (F. 143—- 145°) 33 I, 1843*. 

CisH200sBra2 U .3.,4-hexamethoxydi- 
phenyl (Y. 110-—111°) 34 I, 3056. 

6.6 -Dibrom-2.3.5.2'.3°.5-hexamethoxydiphenyi 
(F. 271—272°) 3% 1, 3057. 

CiısH200685 4.4 -Diäthoxy-3-carboxy-3 -methyldi- 
phenylsulfon (F. 211°) 3% II, 1782. 

CisH 200682 «-Ditolylsulfonbuttersäure, Methylesten 
(F. 193°) 33 I, 1274. 

CisH200sN2  6.6°-Dinitro-3.4.3,4’-tetrametho xydi- 
benzyl (F. 205—206°) 33 II, 2666. 

CısH20010N2 6.6 -Dinitro-2 .3.5.2',3°,5’-hexameth- 
oxydiphenyl (F. 300—301°) 34 I, 3057. 

Hexaacetyl 3.6-diaminotetraoxybenzol (F. 216° 
Zıers.) 3t I, 2467 


1170 


Cı«H200105  9-Thiophenolcellobiosid (F. 230° 

Darst. 30 1, 1122; Ringstruktur 30 I, 112» 

P-Thiophenollactosid (F. 220°, Darst. 301 
1122; Ringstruktur 30 I, 1122. 
5-Thiophenolmaltosid 30 I, 1122. 

CısH z0N2Clz 1.1-Di-|p-amino-m-chlorphenyl)-cyclo- 
hexan (4.4 -Diamino-3.3 -dichlordiphenylcy- 
clohexan), Kkk. 30 11, 1445*: Verwend 
31 Il, 1937*®. 

dimeres Isopropenyl-»-chloranilin (Kp.0,4 250 bis 
255°) 33 11, 38348. 
Cı=H20N2S53 symm. Dimethyldi-p-tolylthiurammono- 
sulfid (F. 143,5— 144°) 30 IL, 1067. 
»H20N2S$Ss Diäthyldiphenylthiuramdisulfid (F 
167,5°) 34 I, 372. 
Butyliden-bis-phenyldithiocarbaminsäure, Ve 
wend. v. Salzen 32 I, 3355*®, 

CısH20N2$5 Diäthyldiphenylthiuramtrisulfid (1! 
146°) 31 Il, 2145, 2214*. 

CısH20N2Ss Diäthyldiphenylthiuramtetrasulfid (| 
142°) 31 Il, 2145, 2214*. 

CısH20N3Br [«-(p-Dimethylaminophenyl)- -brom- 
p-acetyläthylen]-phenylhydrazon (F. 127° 
30 Il, 3398. 

CısH2ı0ON 1-Phenyl-2-cinnamylaminopropan-1-o| 
32 11, 1656*. 

1-p-Dimethylaminophenyl-1-phenylbutanon-(3 
(F. 99—100°) 323 I, 937. 
«-o-Dimethylamino-w-«-phenäthylacetophenon 
(F. 111—112°) 30 Il, 3137. 
3-»-Dimethylamino-w-«-phenäthylacetophenon 
(F. 111—113°) 30 Il, 3137. 
«“-Dimethylamino-«-benzylpropiophenon 23211 
1775. 
«-Dimethylamino-w-o-methylbenzylacetophenon 
(F. 62—63°) 32 1, 1778. 
«-Dimethylamino-»-m-methylbenzylacetophe- 
non (F. 74—76°) 32 1, 1778. 
«»-Dimethylamino-«-benzyl-p-methylacetophe- 
non (F. 62°) 32 11, 1773 
«-|p-Methylbenzylmethylamino|-propiophenon 
Red. 32 II, 1656*. 
3.6.6-Trimethyl-2-benzyl-4-Keto-4.5.6.7-tetrahy- 
droindol (FE. 197°) 33 IL, 34: Re 
Phenylipropylbenzylacetamid (F. 110°) 32 1, 3202 
BT See (F. 128,3° korı 


Al, 2412 
5--Phenäthyl-1-4- acetxylidid (MW. 145140 
34 Li 11, 2: Bi 
CiısH2ıON3  mis.8.p-Trimethyldesoxybenzoinsemi- 


carbazon (FE. 223—224°) 34 Il, 603. 

2-| p-(Dimethylamino)-anilino ]-chinolinmethyl- 
hydroxyd, Jodid 31 II, 2377. 

CısH2ı02N Desoxykodeine, —-Studien (Desoxy- 
kodeine) 31 Il, 2016; (Dihydrodesoxykodeine) 
31 Il, 2017: (Konst. d. sog. «-Dihydrodes- 
oxykodeins: Bisdihydrodesoxykodein) 321 
1788; (Tetrahydrodesoxykodein) 32 1, 1759 
Red. mit Na-A. 30 II, 1704. 

Desoxykodein A (F. 159 —161°), Darst., Rkk 
Derivv. 31 II, 2017; 33 Il, 2272; Bldg 
Red. 34 Il, 1921; opt. Dreh., Konfigurat 
30 II, 3569: Red. 31 II, 2018. 

Desoxykodein B, Darst.. Rkk., Derivv., Er 
kennen d. Dihydrodesoxykodeins v. Fre und 
als — 31 Il, 2017; Darst., Zus. 33 II, 2272 
Red. (katalyt.) 32 I, 1789; (elektrolyt.) 31 I, 
2018. 

Desoxykodein C (F. 105— 106°), Darst., Rkk 
Derivv. 33 II, 2272; (Erkennen d. Dihydro- 
desoxykodeins v. Knoll u. Co. als —) 31 I 
2017; Red. 31 II, 2018. 

Anhydrometathebainol (F. 106-107) 3A 1. « 

een benzylj-1.2.3.4-tetra- 
hydroisochinolin (F. 196°) 33 I, 2255. 

«-[Methyl-( 3’ -phenyl- 5 -oxyäthyl)-amino|- 
propiophenon (Phenyläthanolphenylpropanot- 
methylamin) (F. 110°) 321, 419*. 

akt. «= [Methyl - (5 - phenyl - 3 - oxyisopropyl 
amino]-acetophenon (F. S8°) 321, 7us* 

d!=-@-|Methyl-(3-phenyl - 3 - oxyisopropyl : 
amino J-acetophenon {F. 76°) 321, 705* 
-Dimethylamino-«-.-methoxybenzylaceto- 
phenon (F. 61—63°) 321. 1777 
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„-Dimethylamino-w-p-methoxybenzylaceto- 
phenon (F. 52— 54°) 30 Il, 3137. 

o-Dimethylamino-p-methoxy-«-benzylaceto- 
phenon (F. 57—58°) 32 11, 1773. 


4-Diäthylamino-4'-methoxybenzophenon (F. 02°) 


32 I, 2164. 
p-Toluidinodehydroangustion (F. 03—65°) SE I 
3357. 
4-Butyloxydesoxybenzoinoxim 
30 I, 3553. 
4-Isobutyloxydesoxybenzoinoxim (F. v6’) 301 
3553. 
3-[Dibenzylamino]-buttersäure, Atlıylester (kp 
185— 200°) 33 I, 761. 


(F. ug lvo 


y-[Dibenzylamino]-buttersäure, Äthylester 32 II, 


615*. 
3-Phenylacetoxy- ö-phenyläthyldimethylamin, 
anästhet. u. pressor. Wirksanık. 34 Il, 53404 
0-Benzoyl-1-phenyl-2- N-dimethylaminopropa- 
nol-(1) (F. 65°) 30 1, 1298. 
O-Benzoyl-3-dimethylamino-1-phenylpropa- 
nol-(2), Hydrochlorid (F. 155—156°) 30 II 
2127. 
0-Benzoyl-1-phenyl-1-[dimethylamino]-propa- 
nol-(3), Hydrochlorid (F. 146°) 30 11, 2802. 
y - [Methylbenzylamino] - n- propylbenzoat 3 1, 
3463. 
3-[Methyl-(5’-phenyläthyl)-amino]-äthylbenzoat 
311, 3463. 
Methylcyclopentylcarbinol-«-naphthylurethan 
(F. 104° korr.) 30 Il, 2518. 
n-Amyl-N-diphenylyl-(4)-carbamat (p-Xenyl- 
carbaminsäure - n - amylester) (F. 102°) SL 11. 
882; 34 I, 383. 
Isoamyl- N.N-diphenylurethan (F. 4°) 331 
412. 
3-[4-Methoxy-2.5-dimethylphenyl|-propion- 
anilid (F. 134—135°) 30 1, 1945. 
eis-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essig- 
säureanil A (F. 127°) 31 Il, 565. 
eis-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essig- 
säureanil B (F. 120°) 31 II, 565. 

(sH2102N2 2-Phenylstickoxyd-2-methylpentanon- 
(4)-oxim-N-phenyläther, Paramagnetismus 
32 1, 2296. 

(sH2H102N3 ms.ms-Dimethyl-p-methoxydesoxyben- 
zoinsemicarbazon (F. 210— 211°) 34 Il, 603 

N-n-Butyryl-p’-äthoxy-p-aminoazobenzol (F. 
198°) 30 1, 43. 

(1sH21ı02Cl Chloracetaldehyddiphenyläthylacetal 

(Kp.s 202°) 32 1, 130*. 

Diphenylchloracetaldehyddiäthylacetal (Kp.ı 
136°) 34 II, 3107. 

CısHa103N (s. Kodein [Methylmorphin)). 

RACE, Hydrochlorid (F. 261‘ 
32 II, 2657. 

N-Methyl-1-[3°-oxy-4 -methoxybenzyl)-6-0xy- 
1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 32 II, 3400. 

@-[Methyl-(3’-p-oxyphenyl-’-oxyäthyl)-amino|- 
propiophenon (p- Oxyphenyläthanolphenyl - 
propanonmethylamin) 32 I, 419*. 

7-Demethoxysinomenin, Vers. zur Darst. 3% II 
1627. 

@- N-Methylanilino-«'-[3.4-dimethoxyphenyl]- 
aceton (F. 79,5° korr.) 33 Il, 60. 

Veratrylidenhomoanisylamin (F. 69° korr.) BEI, 


us, 
Anisalhomoveratrylamin (F. 63° korr.) 3 I. 
989. 
3-Methoxy-4-benzyloxybenzylacetonoxim (dt 


161°) 33 II, 1551*. 
-Mandeloyloxy-ö-phenyläthyldimethylamin, 
anästhet. u. pressor. Wirksamk. 34 II, 3404 
’»Benzoyloxy- -4-methoxyphenyläthyldimethyl- 
amin, anästhet. u. pressor. Wirksamk. 3% Il 
3404, 
-(4-Methoxy-2.5-dimethylphenylj-äthylphenyl- 
‚carbamat (F. 110°) 301, 1945. 
N-Acetyl-3-benzyloxy-4-methoxyphenyl-- 
‚athylamin (F. 128—128,5°% 3411, 11 
N-Acetyl- 3-4-benzyloxy-3-methoxyphenyl- 
athylamin (F. 116—117°) 34 II. 1133. 
Phenylessigsäure- 5-3.4-dimethoxyphenyläthyl- 
amid (F. 110°) 32 11. 3408. 


(C..H,,0,N,) 18 IH 


p-Methoxyphenylessigsäure-| m -methoxyphenyl 
äthylamid) (F. s1°%) 331, 2254 

-18-3-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
propan-2 .3 -dicarbonsäureanil A («J 112° 

& Il, 373 

cis-4-Methvicvclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
propan-2 .3 -dicarbonsäureanil A (1 134 * 
32 Il, 372 

cis-4-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 
propan-2 „3 -dicarbonsäureanil B (F. ww 32 


.) 


Neopin Hofmannscher Abbau Konfigurat 
30 Il, 356% 

Isokodein (l 171-—172°), Mol.KRefrakt u 
Konst. 3% Il 3ul7T,; Rkk Salze 3 I Id.) 
pharmakolog. Wrkg. 33 1, 2838: Wrkg. a 
Darmmbewegg. 34 IH, 1049: Toxizität, analget 
u. respirator. Wrkg. (Vergl. mit Derivv 
34 Il, 3981 

Pseudokodein (F. 180-181"), Darst. (Hydı 


ehlorid) SE II, 2017 
33 1, 1449; Mol.-Refrakt. u. Konst. 34 Il 
30917 Red. 34 11, 1021 pharımakolos 
Wrkge. 331, 2338; Wrkg. auf Darmbeweg 

34 11, 1949; Toxizität, analget. u. respiratoı 
Wrk&z. d. Chlorids (Vergl. mit Derivv.) 34 1l 
3osl. 

Allopseudokodein, pharmakolog. Wrke. 331 
2838; Wrkg. auf Darmbewegg. 34 II, 10404 
Toxizität, analget. u. respirator. Wrkgg. « 
sauren Tartrats 34 Il, 39»=1. 

Dikodid (Dihydrokodeinon)(F. 1093 —- 104%), Irurst 
bzw. Bldg.: aus Thebain (Oxim) 33 II, 3705 
aus Dihydrothebain 30 1, 3724*; aus 1-Brom- 
dihydrokodeinon (Rkk.) 31 1, 790; (Darst 
v. akt. u. Trac. ‚ Rkk., Derivv.) SE IE, 
OOL; v. u. Derivv. aus Dihydrothebainon 
u. Derivv. 31 Il, 3512*; Herst. v. Cl- u 
Br-Derivv. 301, 3611*, Ozonisier. 301 
2422; Acylier. v. u. Derivv. 30 1, 2060*®, 
Einw. v. Amylnitrit 3211, 1307; analget 
Wrkg. (Prüf. im Tierexperiment) 34 Il 
293; Wrkg.: auf d. Meerschweinchendarm 
Sı Il, 1725; auf d. Diurese d. Hundes 31 
2359; pharmakolog. Wrker. 3311, 2201 
psychische Wrkgg. (Bekämpf.) 32 11, 2002; 
Verwend.: in d. Nervenpraxis 30 II, 2402 
bei Erkrankk. d. Atmungsorgane 30 II, 2156 
v. Cardiazol-—-Tropfen in d. Säuglings- u 
Kleinkinderpraxis 3011, 3168; Wrki. d 
Kombinat.-Präp. ‚„Cardiazol-Dicodid (kinfl 
auf d. experimentell erzeugten Bronechinl 
krampf) 3% 1, 2617; Lag. als Husten 
mittel 31 1, 480; (Krfahrı bei Schwer 
tuberkulösen) 31 I, 966; Verwend zur 
Bekämpf. v. Alkaloidsuchten 31 1, 147; 
als Ersatzmittel für Morphin u. Kodein SE 1, 
648; -Vergift. (Dikodidismus) 331, 0636, 
Cardiazol-—-Vergift. 33 II, 3580 

Biol. Wertbest. d. analget. Wrkge. 311 
2223; 341, 2451; (Anwend. d Mäuse 
schwanzphänomens) 3% Il, 1816; Identifizier 
u. jest., Trenn. v. Cocain 331, 1127 

Dihydrometakodeinon (F. 106-201) 31 IR. 7m 

Thebainon (F. 151 -152°), Darst. aus Thebain 
Rkk., Derivv., Konst. 31 II, 2881; Konst 
d. v. Schöpf 31 1, 790; Konst, d \ 
Pschorr, Auffass. als Metathebainon 3 1 
790; Darst. aus J-Athylthiokodid, Identität 
d. „S-freien Ketons’ CiısHzıOsN v. Pachorı 
mit d. v. Schöpf, Derivv. 3211, 65 
opt. Eigg., Derivv. (Bezieh. zu Sinomeniı 
Derivv.) 34 Il, 1627; Oxydat. 30 II, 1084 
Kuppel. mit Benzoldiazoniumehlorid AL I 
al, 


(Hydrier., Derivsv 


Metathebainon (F. 120—120,5°), Bldg iu 
Thebain S1 11, 23851: 3311, 3705 TE 
Dihydrometakodeinon, Auffass. d. Thebai 


nons v. Pschorr als 3ıl, 790; Hydrier 
Konst. 34 I, 706. 
Keton CısH2:ı03N aus Athylthiokodid (Identität 


d v. Pschorr mit Thebainoı 


CısH2ı03N3 Sinomeninonfurazan (F. 229 } 


u) 
wit 
1 
Pa 
pn 


Darst Rkk. 31 II, 20090; Bromieı 


2655 


Fi;4* 
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N .N-Di-[ d-benzoyläthylj-hydroxylamindioxim 
(F. 154 155°) 33 II, 1186. 

N-Carboisopropoxy-p -äthoxy-p-aminoazobenzol 
(F. 151°) 30 1, 44. 

6-Methyl-3-|4'-methylphenyl]-3.4-dihydrochin- 
azolin-j-nitritoäthylhydroxyd :31 II, 771*. 

Verb. Cı»H21ı053N3 (F. 153% aus Phenvlvinvl- 
keton 33 Il, 47. 

Cı=H21ı04N (s. Lyeorenin). 

di-Homolaudanosolin 34 I. 1653. 

Laudanosolin-4'-methyläther (hl. 120--122°) 
32 II, 3409. 

6.7-Dimethoxy-2-methyl-1-|2'.4 -dioxyphenyl|- 
tetrahydroisochinolin (I. Sı Il, 2614. 

Piperonylhomoveratrylamin (#". 34° korr.) 3E 11. 
989, 

Dihydrooxykodeinon (E. 219-221"), Darst. 
(Oxim) 3211, 1308: (Rkk.) 31 1, 790; 
KEinw. v. HNO2 30 I, 3310; Salze init alky]- 
aminoarylphosphinigen Säuren 321, 550*. 

Hydrochlorid (Eukodal),, Wrkg.: aul 
d. Meerschweinchendarm #31 II, 1725; aut 
d. Diurese d. Hundes 31 I, 2359: pharma- 
kolog. Wrke. 3311, 2291: Narkose mit 
Seopolamin-— -Ephetonin 301, 1494; (Er- 
fahrr.) 32 II, 1035; (in d. Augenheilkunde) 
30 Il, 2917: (in d. Urologie) 33 IL, 3450; 
(in d. Geburtshilfe) 321, 415: Verwend.: 
zur Bekämpf. v. Alkaloidsuchten 31 I, 1477: 
als Ersatzmittel für Morphin u. Kodein 3L 1. 
648; -Vergift. (Eukodalismus) 33 1, 636. 

Farbrk. mit p-Dimethylaminobenzaldehyd 


ISS°) 


>30 Il, 1596; Nachw. als Perjodat 3111, 
1170; Identifizier. u. Best. 321, 1127; 


331, 3109; Aus- 
. Mäuseschwanzphänomens) 


mikrochem. Identifizier. 
wert. (Anwend. d 


34 11, 1516; Kaliumferrieyanidrk. auf‘ Mor- 
phin in 32 11, 2696. 
Oxythebainon, Konst. 31 I, 790. 


Sinomeninon, Oxydat. 321, 3066: Bromier. 
32 11, 332; Acetolyse 32 II, 2657. 
1-]3-Oxy-4 -methoxybenzyl]- 6-oxy-3.4-dihydro- 
isochinolinmethylhydroxyd, Pikrat (F. 208 
bis 209°) 32 II, 3409. 

N-Acetyl-$-oxy-B-[3-methoxy-4-benzyloxy- 
phenyl|-äthylamin, Dehydrier. 33 II, 1551*. 

N-Benzoylmezcalin (F. 123°) 33 1, 63. 

2-|4°-Methoxybenzoylamino]|-hydrochinondi- 
äthyläther (I. 03— 04°) 33 I, 1543*. 

Anisoyl-5-3.4-dimethoxyphenyläthylamid Er: 
126°) 31 11, 2614. 

Verb. CısH21ı04N (FF. 262°) aus P-2-Amino-4.>- 
dimethoxybenzoylpropionsäure u. Uyelohexa- 
non 34 Il, 3624. 

CısH21ı04N3 w.o’-Di-p-phenetylbiuret (F. 20 bis 
209°) 31 I, 1745. 

CısH21ı04Br «.y.y-Trimethoxy-B-oxy-«-phenyl-y- 
[p-bromphenyl]|-propan (F. 90°) 30 II, 2>00. 

stereoisomeres @.y.y-Trimethoxy- 5-oxy-«a-phenyl- 
y-|p-bromphenyl]-propan (F. 77%) 301. 
2806. 

CısH21ı05N (s. Tazettin). 

8.14-Dioxydihydrokodeinon (F. 171°) »4l. 
1821. 

5-I1sonitroso-7-methoxy-/-thebenon 31 II, 3490. 

Desoxyveratroinoxim (F. 128°) 301, 1622 

2.3.11.12-Tetraoxy-8-methyl-6.7.15.16-tetra- 
hydro-5.18.9.14-dibenzpyridocoliniumhydr- 


oxyd, Salze 34 I, 1653. 
es-N-Methyl-7.8-dihydrokodizonal-(3), Methyl- 
ester (F. 172°) 32 1, 682. 
akt. Sinomeninsäurelacton (FE. 201° Zers.) 
32 I, 3067; 33 I, 3199. 


dl-Sinomeninsäurelacton (F. 286°) 331. 3190. 

CısH21ı06N s. Isoori.rin: Orizin. 

CısH2ı07N Benzoesäureester d. 1-5-Oxäthyl- 
2.6-dimethyl-4-oxopiperidin-3.5-dicarbon- 
säure, Dimethylester (F. 92°) 34 1. 3216. 

CısH231ıOsN> Verb. CısH231ıOsN3 (F. 155°) aus Verb. 
CısHisOsN3 (aus d. „labilen Isomeren’ aus 
Pyridin u. Acetylendiearbonsäureester) 34 11. 
Io24. 

CısH>ıOsBr 
hydrin (l. 104 


Triacetylphenol-«-/-glucosid-2-brom- 
106° korr.) 341, 874 


(C ,N,,0,N, 11 


CısH2ı011N 3.4.6-Triacetyl-p-nitrophenolglucosid 
(F. 148°) 32 II, 3112. 
CısH2ıNS2 [Diphenylmethyl)- N .N-diäthyldithio- 
carbamat (F. =5°), Verwend. 31 Il, 1364* 
CısH220N2 
oxyd (F. 35°) 32 11, 1655*. 
Benzyliden-j-phenylamino-5’-methylamino- 
äthyläther, Verwend. 32 3508*. 
Äthyliden- 5.9 '„di-|phenylamino]-äthyläther, ve 
wend. 33 1, 3507* 
Methylen-3-|phenylamino]-3’-[o-tolylamino- 


äthyläther, Verwend. 321, 3508*. 
(-n-Hexylharmol (F. 143 —144°) 33 1, 212» 
Il, 3588. 


3-Cyclohexyloxy-4-aminodiphenylamin (1 
bis 101°), Herst., Verwend. 341, 295* 
Verwend. 34 Il, 2906*. 

\-Diphenylyl-(4)- N’ -n-amylharnstoff (F. 152 
34 1, 353. 

symm. 
(F. 197°) 30 II, 2122. 

(/=-1-[ p-(m’-Methyl-A'’-cyclohexenyl)-phenyl)- 
2.3-dimethylpyrazolon, Unterschied von 
rac. Form in d. Wrkg. auf d. Körpertem 
33 Il, 2853. 

rac. 1-| p-(m’-Methyl-A'"-cyclohexenyl)-phenyl'- 
2.3-dimethylpyrazolon, Unterschied von 
akt. Form in d. Wrkg. auf d. Körpertem; 
33 Il, 2853. 

6-Methyl-3-p-tolyl-3.4-dihydrochinazolinäthyl- 
hydroxyd (6-Methyl-3-[4’-methylphenyl]-3.4- 
dihydrochinazolinäthylhydroxyd) (F. 94° 
Darst. 31 II, 771*; pharmakolog. Wrke 
Sl 1. 1476. 

4-Benzoylaminobenzyldiäthylamin 3% I, 3x04* 

(dl-Leucyldiphenylamin 30 II, 3733. 

trans-Hexahydrohydrindyl-2-cyanessigsäureani- 
lid (F. 150°) 3L II. 563. 

Verb. CısH22ON: (F. 243— 244°) aus 6-[Oxyn 
thylen]-2-[4’-methyleycelohexyvliden]-4-me- 
thyleyelohexanon-(1) u. Cyanacetamid 30 I 
1228. 

CısH2202N2 (s. Holocain). 
1-[Anilinomethyl]-6.7- -dimethoxy- 1.2.3.4-tetra- 
hydroisochinolin (F. 274 75°) 341, 391 

Dihydro-1-phenylmethylamino- 6. 7-dimethoxy- 
3.4-dihydroisochinolin (F. 155—158°) all 
2532. 

|Methyl-(p’-phenoxypropyl)-keton]-p-methoxy- 
phenylhydrazon (,,[y-Phenoxypropylaceton- 
p-methoxyphenylhydrazon’'), Rkk. 32 1, 204 

6-Methyl-3-»-tolyl-3.4-dihydrochinazolin- 5-oxy- 
äthylhydroxyd (6-Methyl-3-|4°-methylphenyl 
3.4-dihydrochinazolin-5-oxyäthylhydroxyd) 
(F. 105°), Darst. 31 II, 771*; pharmakolos 
Wrkg. 3 I, 1476. 
y-|Methylbenzyiamino]-»-propyl-p-aminoben- 
zoat 31 1, 3463. 
5-|Methyl-(5’-phenyläthyl)-amino -äthyl-»- 
aminobenzoat 31 1, 3463. 
|4-Dimethylamino- «-acetaminobenzyl]-phenyl- 
carbinol (F. 157°) 33 11, 3272. 
5-Benzoylamino-4-methyl-2-aminophenylbuty!- 
äther (F. 120°) 33 I, 54>*. 

N-Benzoylanabasinmethylhydroxyd, 

230 231°) 34 IL, 2680, 
IE )-Lupinylphthalimid (F. 
CısH220: »N4 
aminotetrahydronaphthalin, 

>%* 


Butylidendiphenyldiharnstoff 30 I, 3202. A 

4.4 -Di-[äthylureido]-diphenyl (Zers. 240%) 
il, 1522. 

2-Acetamino-5-diäthylamino-1.4-benzochinon- 
|4’-oxyphenylj-imid, Verwend. 3% II, 3052" 


Jodid (I 
165°) 31 Il, ziat 


Verwend. 341 


p.p -Diacetaminoäthylendıanilin (F. 284* Zen 
32 II, 1435. 

Oxalsäure-3-phenäthylhydrazid (F. 161—1#- 
32 II, 1613. 


Harnstoff CısH2202N4 (F. 209°) aus Atıy 
äthylendiisoeyanat u. Anilin 30 II, +49. 
Phenylosazon CısH2202N4 (F. 163°) aus d. BR 
Gemisch v. Methylglyoxal u HUN 

Phenylhyrdrazin 321, 3408. 


2-Diäthylaminoäthylaminodiphenylen. 


[«-Phenyl-«-äthylpropyl|-phenylharnstof‘ 


2.5-Dimethoxy-4-aminobenzolazo-4 - 
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Cı#H2202$S Dimesitylsulfon (F. 202-2049) 3% 1 
15314 
CısH2202$Se  Bis-! )-benzyloxyäthyl)-selenid 32 1 
3405 


Bis-[4-propyloxyphenyl/-selenid (1! H 43° 
331, 216 
CısH2203N: N-0-Tolyl-N -3.4- dimethoxy- -phe- 
nylharnstoff (F. 153%) 34 II. 2552 
N=-m-Tolyl-. \ -3.4-dimethoxy- -phenviharnstoff 
(F. 150%) 34 Il, 2532 
Y-p-Tolyl- N -3.4-dimethoxy--phenyläthylharn- 


stoff (F. 155°) 34 II, 2532 
Metathebainonoxim (F. 200--2053°) SE 1. TV 
Dihydrometakodeinonoxim (F. 176 - Is0) 3 I 

zw, 
y-4-Morpholinpropyl-(«:-naphthylurethan 331, 

2139. 

CısH2203Nı 4-Amino-2.5-dimethoxybenzolazo-4 - 


Verwend. 34 I, 772°. 
-methylol-|methylendiharn- 


phenylmorpholin, 
\.N “Ditolyl-N 


stoff] 33 1, 20984. 
Rhamnosazon, UV-Absorpt. 3% II. 567 
-Allomethylosephenylosazon (F 182—18 
30 I, 2238. 
Osazon CısH220O3Ns4 (7) (F. 187° Zers aus 


verseiftem Tetracetyloxyzlucal u 
hydrazin 3 Il, 540. 

CisH22035 Y-Phenylpropylsulfit (Kyp.ıı 248 254 
34 I, 2120. 

CısH2204N s. Nareipoetin 

C1sH2204N: N -! #-(2.4.5-Trimethoxyphenyl)- 
äthyl]-.\ -phenylharnstoff (I En 3ı ll 
122, 
\-/5-(3.4.5-Trimethoxyphenyl)-äthyl]- \ -phe- 


nylharnstoff (F. 125°) 31 11. 429 
Apiosebenzylphenylhydrazon (F. 137. 19») 31 
I, 1900. 
-Arabinosebenzylphenylhydrazon 21 650 
341, 2437. 


-Arabinosebenzylphenylhydrazon 3:21, 65V 
d-Lyxosebenzylphenylhydrazon 3 1, #50 
d-Xylosebenzylphenylhydrazon 32 1. 65. 
-Dimethylamino- «»-p-nitrobenzylacetophenon- 
methylhydroxyd, Methylisulfat 30 IE, 315% 
"-Nitrophenacylphenyldiäthylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 140° Zers.) 32 II, 26309 
3.3.5.5 -Tetramethyl-4-acetyl-4'-propionsäure- 
pyrroketon, Methylester (F. 186°) 3:3 II, 1353 
3.4 ,5.5°-Tetramethyl-4-acetyl-3'- -propionsäure- 
pyrroketon, Methyleste r (F. 153°) 33 II, 1353 
3-Propionsäure-4.3'.5 -trimethyl-5-carboxy-4 - 
äthylpyrromethen 331 Il, 2460. 
4.3.5 -Trimethyl-3-äthyl-5-carboxy-4 -propion- 
; säurepyrromethen, Bromhydrat 30 II, 357> 
3.5.3 - Trimethyl - 4.4 - dipropionsäurepyrro- 
methen, Bromhydrat 31 II, 45 
5>-Amino-2-[4’-methoxy benzoylamino) -hydrochi- 
nondiäthyläther (F. 124°) 33 1, 1843 
4#H2204N4 /-Allosephenylosazon (F. 165°), Iden 
tität mit Z-Altrosephenylosazon 34 II, 22V 
"Altrosephenylosazon (F. 165°), Identität mit 
!-Allosephenylosazon 34 II, 229. 


Galaktosephenylosazon (Galaktosazon), Blde 
31 11, 549; krystallograph. Eige., Identi 
fizier. 32 II, 1611: Aufspalt. mit HCI 34 11. 
1486. 

Glucosephenylosazon (Glucosazon) (F. 211°, 
Erkennen d. 4-Methylelucosazons v. Paesu 


als 31 11, 417; 321, 1891; Darst. (Ver 
hinder. d. Oxydat. d. Phenylhydrazins 
34 11, 593: Bldg.-Möglichkk. aus Glucose n 
Phenyihydrazin 30 I, 200; Bldg.: aus 2-Thi 
äthylelucose 331, 409: aus Methylpheny! 


zlueosazon 32 1, 2458: aus Triacetylelueoson 
hydrat 31 II, 2560: aus Tetracety] ıxyelucal 
3111, 549; aus Glucosamin 331, 29036: 
aus Fructose-3-phenäthylosazon : 32 II, 1613 


krystallograph. Eigz., Identifizier. 321, 
1611: UV-Absorpt. 34 II, 567 
mit HC1 34 II, 1486: Oxydat. mit 
saure 34 II, 1612; Identifizier 
im er ‚durch d. Osazon-Rk. 32 II, 3447; 
34 11, >; Farbrk. mit Gallussäure 31 II. 96 
oc he Ken Aufspalt. mit HC] 3% II 
I4=6 


3 GC, .H.ON, 


CıH2ONs (s 
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70, ‘-Dioxyadipinsäurediphenylhydrazid (#. 
1819) 34 11, 415 
CısH2204$ Athyl-p-oxyxyiylisulfon (F. 2 
33 18, 1024 
4.4 -Diäthoxy-3.3 -dimethyldiphenylsulton \ 


136 34 ll, 178 
ymm. 6-Oxyxylylsulfondimethyläther (F. Isu* 


34 11, 232 
asyı -Oxyxylylsulfondimethyläther (F. Is!‘ 
34 11, 232 
Dimethyl-p-oxyxylvisulfon ! 175° 33 1 
1024 
Bis-| )-kresoxyäthylj-sulfon l MIR to ll 
ra 
CısH2205N: 4.3.5 -Trimethyl-3.4 -dipropionsäure- 
a (F. 265 Darst Rki 
331, 1631; Dimethylest hl 62 
\-Carbobenzoxy-/-prolyl-/-prolin (F. I=6 n 
331, 3553 
CiısH22055  p-Xylochinon-( ; )-camphersulfon «| 
14S—151°) 32 II, 2174 
CısH 2206#N 6-Diacetylgivcervlaminochin: adinme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. 217—219° Zers 
32 Il, 1922 
CısH2206S d-Campher-10-sulfonylvanillin (F. ı12> 
341. 3340 
CısH 220682 (1-[Butylmercapto)-2.4-dioxy-4 -meth- 


oxydiphenylmethansulfonsäure (Zers. bei ea 


265°) 301. 3505. 
CısH2207N4 s. Luyochrome-Uroflarin 
CısH22075 Triacetylbenzylarabinothiosid (FE. 11x" 


3231, 36 


CısH2207S Diäthylenglykoldi- p-toluolsulfon- 
säureester] (F. ST—Sn°) 34 1, 3526* 

CisH22O0N: N- -Carbobenzoxyglutaminylglutamin- 
säure (N-Kohlensäurebenzylesterglutaminvl- 


glutaminsäure) (FF. 176%) 32 II, 1309, 37>86* 
CisH22011N2 3 - Tetracetylglucosidouracil (F. 151 
bis 155%) 31 I, 256 
Cı-H22NCl  Citrylidenessigsäurephenylimidchlorid 
Darst Eigge., Red. 34 1, 1804; Red. 4 1 
‚23 
CisH2-N2$S 2-n-Heptylamino- -naphthothiazol (| 
12°) 32 Il, 2187 
N-[ p-Isoamylphenyl)- \ -phenylthioharnstoff (| 
122°) 33 1, 767 
CısH2e2N4S: Äthyler n-8 yin mn. -di-o-tolyldithiocarb- 
amid (F. 180° 34 I, 2287 
Äthylen-s wm -di-p-tolyldithiocarbamid (F. 194 
bis 195°) 341, 
Diäthylaminothionformylthiodiphenvliguanidin 
Darst., Verwend. 34 II, 3050* 
sSON N-Benzyl-1-phenyl-3-methyl-2-amino- 
butanol-(1), Hydrochlorid (F. 227 
30 1, 2720 
l -p-Dimethylaminophenyl-3-phenylbutanol-( 3 
(F #13 7°) 32 1, DIN 
N\=-Äthyl-1-phenyl-2-benzylaminopropanol-(1 
30 Il, 1605 
Phenyl-| ««-(methyl-\ »-methylbenzyl -amino - 
äthyl]-carbinol "32 II, 1050* 


2987 


CısHa 


r - 
Did 


[4-n-Butyloxyphenyl]-benzylmethylamin 2330 1 
3553 

|4-Isobutyloxyphenyl]-benzylmethylamin (kı 
235—240°) 30 I, 3553 

Cyclohexylaminoäthyl- -naphthyläther vi 
wend. 34 II, 2001* 


Benzylaminomethylen-(: 
32 11, 217 

Benzylaminomethylen--( 
91°) 32 11, 2178 

Benzylaminomethylen-rar.-campher (F 
nn) 323 IL, 2178 

„ - Toluidinomethylen-akt.-campher (F. 140 Ihi 
150°), Darst., Rotat.-Dispers. 31 II, 272° 

n - Toluidinomethylen- rar.-campher (1 120 
31 11, 2727 

p - Toluidinomethylen - akt.- campher (F. 170 bis 
Is0®), Darst., Rotat.-Dispers. 31 Il, 2727 
Mechanismus d. Mutarotat. 31 II, 3470 

p-Toluidinomethylen-rar.-campher (1 In6® 
31 11, 2727. 

Citrylidenessigsäureanilid 
1804 


)campher (F. 001° 


„campher (F. u bis 


210% 341, 


(Kp.,1 


Flariceid Dimsethyi- 


limeth yı 
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amino-b-amino-10-methylaeridinehlorid); Imi- 
nobrillantphosphin [2.7-Dimethyl-3.6-dimethyl- 
diamino- 10-methylacridiniumehloridhydro- 
chlorid}). 

‘)-| $-Diäthylaminoäthyl]-harmol (Harmol-O- 
diäthylaminoäthyläther) (F. 167— 168° korr.) 
32 I, 550*: 33 II, 3588, 

CısH250P [p-Phenoxyphenyl]-dipropylphosphin 
(Kp.ıs 218°), Darst., Methylier. 33 I, 1612 
Verb. mit CS2 34 I, 850. 

|p-Phenoxyphenyl]-diisopropyliphosphin (Kp.ı: 
209°) 33 Il, 2258. 

CısH2302N Dihydrodesoxykodeine, Bldg., Red. 
34 11, 1921; Red. 30 II, 1704; opt. Dreh., 
Konfigurat. 30 II, 3569; Erkennen d. Di- 
hydrodesoxykodeins v. Knoll u. Co. als Des- 
oxykodein C 31 Il, 2017: Auffass. d. De- 
hydroxydihvdrokodeins v. Mannich u. Löwen- 
heim als Dihydrodesoxykodein D 31 II, 2015; 
kryst. Dihydrodesoxykodein vom F. 117 bis 
118° v. Freund (Auffass. als Desoxykodein B) 
Sı Il, 2017; (Auffass. als unreines Dihydro- 
desoxyk odein C) 3111, 2018; amorphes 
x-Dihydrodesoxykodein v. Freund (Auffass. 
als Gemisch aus hydrierten Desoxykodeinen) 
31 Il, 2018; (Erkennen als Bisdihydrodesoxy- 
kodein) 32 I, 1788. 

Dihydrodesoxykodein A, Bldg., Red. 31 II, 2017: 
Darst., Red., Hydrochlorid, Erkennen d 
x%-Tetrahydrodesoxykodeins v. Freund als 
31 II, 2018; Red. 32 I, 1789. 

Dihydrodesoxykodein B (F. 1285— 151°) 311 
2018. 

Dihydrodesoxykodein € (F. d. Halbhydrats 109 
bis 111°), Darst., Red., Auffass. d. Dihydro- 
desoxykodeins vom F. 117—119° v. Freund 
als unreines — 31 II, 2018. 

Dihydrodesoxykodein D (F. 106--107°), Darst 
Red., Erkennen d. Dehydroxydihydrokodeins 
v. Mannich u. Löwenheim als 31 Il, 2018; 
Darst., Konst. 321, 1789; Darst., Rkk.. 
Derivv. 33 II, 2272, 3285. 

Dihydrodesoxykodein E (F. 139°) 3L II, 2018. 

Dihydrodesoxymetakodein 34 I, 707. 

Dihydroanhydrometathebainol (Kp.o,001 130°) 
34 1, 707. 

Di-|1-phenylpropanol-(2)]-amin (Di-[2-oxy-3- 
phenylpropyl]-amin), Darst... Hydrochlorikd 
30 Il, 2127: Hydrochlorid 321, 3296. 

Homoveratrylphenäthylamin (Kp.o.s 178°) 1 
Il, 989. 

Hydrochinonphenyldiäthylaminoäthyläther(Kp.ı 
218°), Darst., Verwend. 31 Il, 3514*. 

4-Methoxy-4 -äthoxydibenzylmethylamin 333 II. 
3836. 

l- -Diäthylaminoäthoxy-2-acetylnaphthalin 

(Kp.o,1ı5 151—152°) 32 II, 2485*. 

Camera? .6- -dimethylphenylimid (F. 154 
bis 155°) 32 II, 3708. 

«=-Follikelhormonoxim (Theelinoxim) (F. 232 
bis 233° korr.) 31 I, 2175; 34 II, 962. 

Phenacylphenyldiäthylammoniumhydroxyd, Rı 
mid (F. 150—152°) 34 II, 766. 

Dimethyl-«-phenäthylphenacylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 155—157° Zers.) 3011. 
3137. 

Phenacyl- -phenyläthyldimethylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid 34 Il, 766. 

Phenacyl - o - methylbenzyldimethylammonium - 
hydroxyd, Salze (Umlager.) 32 I, 1777. 

Phenacyl - m - methylbenzyldimethylammonium! - 
hydroxyd, Jodid (Umlager.) 331, 1778. 

- Methylphenacylbenzyldinethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 160-—-161° Zers.) 32 U 
| sid. 

» = Methylphenacylbenzyldimethylammonium - 
hydroxyd, bBromid (F. 185—186°), Pikrat 
u ll, 1773: 

Chinaldinsäure-d- -octylester (Kp.o,s 168°), opt. 
Aktivität 31 Il, 2331. 

Cinchoninsäure-d-J-octylester (Kp.o,s 154 bis 
156°), opt. Aktivität 3L IL, 233 

--Naphthylurethan d. /!äro-3-Methyl-1-hexanols 
(FE. 73°) S1 IL, 3321. 


(C „H,,ON,, 1174 


4.4-Dimethylpentanol-(1)-«-naphthylcarbamat 
(F. 80,5—81°) 34 1, 527. 
4.4-Dimethylpentanol-(2)-«-naphthylurethan (F 
86,5—87°) 34 1, 526, 527. 
CısH2302N3 4-[Piperidinoacetyl]-antipyrin (F. ı 
bis 141°) 33 II, 708. 


- Diäthylaminoäthoxypyridin-3-carbonsäurean;i- 


lid, Hydrochlorid (F. 12%) 321], 839° 
33 II, 3727*®. 

2-Diäthylaminoäthoxypyridin-5-carbonsäureani- 
lid (F. 76-—-77°) 32 I, 1953*®. 

N-Diäthylaminoäthyl-2-pyridon-3-carbonsäure- 
anilid 32 1, 830*. 

N-Diäthylaminoäthyl-2-pyridon-5-carbonsäure- 
anilid (F. 102°), Darst.. Verwend. 33 L, 3203* 
II, 740*. 

Cı«H2302P 
niumhydroxyd, Chlorid 33 I, 413. 

CısH23053N Anisylhomoveratrylamin (FF. 
31 Il, 989. 

Veratrylhomoanisylamin (Kyp.o,3s 197%) 31 
989. 

Dihydrokodein (Parakodin), opt. Dreh., Kor 
firurat. 30 II, 3569; Methylier. 30 II, 3733 
Einw. v. HNO2 30 1, 3310: Toxizität, analget 
u. respirator. Wrkgg. d. sauren Tartrats 
(Vergl. mit Derivv.) 34 II, 3981; Migräne- 
behandl. mit 30 I, 3459; Verwend. zur 
Bekämpf. v. Alkaloidsuchten 31 I, 1477. 

Farbrk. mit p-Dimethylaminobenzaldehr 
30 II, 1896. 

Dihydroisokodein, Darst.. Salze 331, 145 
Toxizität, analget. u. respirator. Wrkgg 
sauren Tartrats (Vergl. mit Derivv.) 3411 
3981. 

Dihydropseudokodein (F. 155° korr.), Darst 
Rkk., Derivv., Isomerie 331, 1450: Tox 
zität, analget. u. respirator. Wrkeg 
Chlorids (Vergl. mit Derivv.) 34 II. 3u81. 

Dihydroallopseudokodein, Toxizität, analget. ı 
respirator. Wrkgg. d. sauren Tartrats (Verg 
mit Derivv.) 34 II, 3981. 

phenol. Dihydropseudokodein v. Speyer u. Krauss 
Hyarier., Isomerie 33 I, 1449. 

Thebainol, Auffass. d. v. Pschorr als Dihydr: 
metathebainon 31 I, 790. 

Metathebainol 34 I, 707. 

d-Dihydrothebainon (Demethoxydihydrosinome- 
nin) (F. 138°), Darst. 30 1, 1312; II, 1704 
Bldg. 311, 90; Rkk. 31 II, 2998; Oxydat 
34 II, 1627; Bromier. 301. 3560: 311 
3000; 32 II, 2657. 

/-Dihydrothebainon (F. 147—150° Zers.), Bliz 
Eigg.. Oxim 31 II, 2882; Konst. 31 I, 7 
elektrolyt. Red. 321, 1789; Oxydat. 3411 
1627, Halogenier. 31 II, 3512*; Bromit 
s11, 789; Il, 3001; 321, 1376. 

rac. Dihydrothebainon. Jodmethylat (F. 231 
30 I, 1312. 

Dihydrometathebainon, Darst., Rkk.. Auffas 
d. Thebainols v. T 


17° korr 


Pschorr als all. 79 
Bldg., Semicarbazon 34 I. 706. 
P-Dihydrothebainon, Nichteinheitlichk. « 
v. Kondo u. Ochiai (Gemisch v. Metathebair 
u. Dihydrometathebainon) 34 I, 706 
(des- N-Methyldihydrosinomenilon (F. 220° Zers 
33 1, 64. 
p-Methoxyphenacylbenzyldimethylammonium- 
hydroxyd, Bromid (F. 202—203°), Pikra' 
32 11, 1773. 
Phenacyl-m-methoxybenzyldimethylammonium- 
hydroxyd, Salze (Umlager.) 32 I, 1777. 
Dimethyl-p-methoxybenzylphenacylammonium- 
hydroxyd, Bromid (F. 133— 136°) 30 II, 3! 
2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäure-n-butyleste' 
31 I, 1523* 
Phenylcyanbrenztraubensäureoctylester (F 
33 II, 218. 
eis - Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essif" 
säureanilsäure A (F. 197°) 31 II, 565. 
cis-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2-essig 
säureanilsäure B (F. 152°) 31 II, 565 
trans-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure-2- 
essigsäureanilsäure (F. 185° Zers.) 31 Il. »% 





ÄthyIphenylbenzylacetonylphospho- 
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Camphersäure-o-athoxyphenylimid F 1389 Verbb. Cı»H sCihs (F. 174 bzw. 151.59 aus 
30 II, 1073. a-Glu loralose 33 I. 1507 

Camphersäure-m-äthoxyphenylimid (F 13 bis CısHssN5sS Car von-4- p-tolylthiosemicarbazon } 
95°) 32 II, 3708 147°) 31 I, 2867 

Camphersäure-»p-äthoxyphenylimid («1 122° CısH2NiC! 4 -Chlor-3-|diäthylaminoäthylamino 
30 11, 1073 ancbenzel 34 11, 2102° 

ıH2s03N5  Epiglucosaminosazon, Hyv«urochlorid CıH ON -Xylylamino- 5 -phenylaminoathy! 
(F. 225—227°) 34 Il, 45 äther, \er nd. 34 I, 961*® 
CısH2304N «.B-[3.4.3'.4 -Tetramethoxydiphenvl|- P.P'-Di-[ o-tolylamino|-äthyläther, Verw 1.361 
äthylamin (F. 107°) 30 1, 1622. 90® 

:-Demethoxysinomeninhydrat, Darst. 301.191 -„-Tolylamino- 7 -p-tolvlaminoäthvläther. \ 
Bromier. 30 IL, 1994. wend. 34 1, 961*® 

-Demethoxysinomeninhydrat 30 1 151 -Di-| p-tolylamino]-äthyläther. \Verwend. 3% 

Dihydrooxythebainon, Rkk.. Konst. 31 1. 700 I, o®. 

(--)-@-Dihydrosinomeninon (7-Oxydihydrothe- -Phenylamino- -äthyIphenylaminoäthyläther 
bainon) (F. 127°) 33 IL, S7S Verwend. 34 I, 061* 

(/l-«-Dihydrosinomeninon 3:3 II, S7> p-Butylamino-p'-aminodi-»-tolyläther. Verw: 

(—-)-8-Dihydrosinomeninon (F. 105°) 33 II. S7s 34 11, 2001* 

Morphinmethylhydroxyd, Oxydat. «d. Jodids 4-Diisopropylamino-4 -aminodiphenvläther. \ 
30 Il, 1084: pharmakolog. Wrkg. d. Chlorids wend. 34 II, 2001* 

34 1, 1670 2-Diäthylaminoäthylaminodiphenvläther IN 

Cholin-| p-benzoyloxyphenyl]-äther (9-|p-Ben- 158°) 32 II, 1654°® 
zoyloxyphenoxy J-äthyltrimethylammonium- 3-Diäthylamindäthylaminodiphenvläther (Ch 
hydroxyd). Bromid (F. 208—209°), Darst 176°) 32 II, 1654°® 
physiol. Wrke. 331, 3701: Wrke. auf d 4-Diäthylaminoäthylaminodiphenyläther (Ki 
Nervensyst. 30 II, 267. 175°) 32 Il, 1654° 

2-Benzoyloxymethylnortropyl- -propionsätire ».p'-Tetramethyldiaminodi-m-tolyläther \ 
Äthylesterchlorhydrat 32 II. 64. wend. 34 II, 2001* 

»-Benzoyl-2.6-dimethyl-4-oxypiperidin-3-car- akt. 1-|p-(3-Methyleyclohexy!)-phenyli-2.3-di 
bonsäureallylester Hydrochlorid (®". 18 methyipyrazolon (F. 90° 33 II, 3540 
30 1. 2590*. nakt. 1-!p-(3’-Methylcyclohexyl)-phenyl)-2.3-di 
;s-3-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- methylpyrazolon (F. S7 SS) EB II, 3=10 
propan-2'.3 -dicarbonsäureanilsäure A (1. 105° CısH2340ONs (s. Echtneutralwiolett B). 

Zers.) 32 II, 373. 3-Methoxy-4-aminobenzolazodiäthylamino-2 
eis-3-Methyvlcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- methylbenzol Verwend. 34 I, 772° 

propan-2 .3 -dicarbonsäureanilsäure B (F. 2! CısH240S Dibenzylbutylsulfoniumhydroxyd, ! 

Zers. bzw. 1359) 324, 373. ehor d. Mercuritrijodids (F. 51% SL 1, 
i»-3-Methylcyciohexanspiro-2 -methoxycyclo- CısH2402N2 seh. p-Phenetidinbenzylaminopropano! 

propan-2'.3'-dicarbonsäureanilsäure C (F. 212 (F. 95°) 31 I, 2060. 

3211, 373. \.\ -Diäthyldianisidin 31 I, 02 

ig-3- Methylcy clohe xanspiro-2’-methoxycyclo- 13.3°-Diäthyl-4.5.4 .5 -tetramethyl]|-pyrroathan 

propan-2'.3 -dicarbonsäureanilsäure D (F. 102 dion (F. 215° korr.) 33 1, 1373 

Zers.) 32 II, 373. 3.5.3.5 -Tetramethyl-4.4 -diäthyl|-pyrroäthan 

vis-4-Methylceyclohexanspiro-2'-methoxycyclo- dion (F. 193°) 321, 1373 
propan-2 .3 -dicarbonsäureanilsäureA (F. Ix1° 3.3 -Dimethyl-4.5-diäthyl-4 -propionsäurepyrro- 
32 11, 372. methen, Bromhydrat (F. 171%) 331, 255 
's-4-Methylcyclohexanspiro-2 -methoxycyclo- 3.3 -Dimethyl-4.5 -diäthvi-4 -propionsäure |-pvr 
propan-2'.3 -dicarbonsäureanilsäure A’ (F. 10 romethen, Bromlydrat (F. 187° korr.) 321 
Zers.) 32 Il, 372. 1251 

’s-4-Methylcyclohexanspiro-2'-methoxycyclo- Yohimben s. (20H 2ı0sN 
propan-2'.3 -dicarbonsäureanilsäureB (F. 160° C:«H2402N4 4 -Methoxy-4-|(y-amino-H-Oxy--pro 
32 II, 372. pyl)-äthylamino)-azobenzol :3% II. 2102* 

’ PP Methylcyclohex xanspiro-2'-methoxycyclo- 4-Amino-2.5-hydrochinondimethylätherazo-4 
propan-2'.3'-dicarbonsäureanilsäure B (dl diäthylaminobenzol (2.5-Dimethoxy-4-amino 
157%) 32 U, 372. benzolazo-4 -diäthylanilin),. Verwend. 341 

Camphersäure-2'.5°-dimethoxyphenylimid (1. | 172°, 
bis 112°) 32 II. 3708. \-/2-Äthoxypyridyli- N -]2°-butyloxypyridyl-5 

CH 2304N3 Sinomeninhydratdioxim (Sinomeninon- acetamidin (kp 210 215°) 34 I, S04° 
dioxim) (F. 231° Zers.), Darst., Eigg., Konst CH 2403N: 3.5 -Di-| p-methyl-o-aminophenoxy]-di 
30 I, 1313: H20-Abspalt. 3EH 2990 Strlf äthyläther. Rkk. 33 Il, 2331* 
nier. 30 IT. 3415 br (Zers. 23 245°) 32 
sl {m end i 1308 

. eg r BR EEE Mei Xanthobilirubinsäuremethyläther (F. 145 146' 
ester (F. 205-—206°) 33 I, 682. MR = ch ER -/ 3-diäthvia äthvi 

‘=Ozodihvdrokodein. Rkk. 30 1. 2419 af (2. NBREEREO" il ap: ıyviamınoa 1y 
-Ozodihydrokodein 30 I, 2422. u — ne = 

. 2 2. ' athylaminoath: ester|) » 229 — 221 
-Ozodihydrokodein 30 I, 2423 Darst. 301. 2632* Darst lokalanästhet 

(1sH2305N5 Semicarbazon (Cı-H3O0:N ws dl Wrke 1 IE. 2878 
Anhydrid d. Säure UıcH ‘ IHN 2 aus Bruein C«H2405$5 Dibutylnaphthalinsulfonsäure, Lars! 
(Hydrobromid) 30 1 19a (Enthrom dl 232]. 28o0® Verwend zur Herst. x „ 
Hydrobromids) 30 II, 573 Diazoniumsalzisee. 30 1, 802°; zum Fäll 
(:H230FN (s. Isooria - ()yir N lacken 30 1. 1704*: für Netzmittel 31 I 

Sinomeninsäure, De: 321. 3066; 33 1,3190 117*: 331, 3368*: (in Saatzutbeizen) 32 1 

Diaceton-2-ketogluconsäureanilid (F. 107 bi Is65*: (in Konservier.-Mitteln für Grünfutt: 
107,5°) 30 1, 3760 34]. 2092% 

(»H230sN 3.4.6-TriacetyIphenol-5-7-glucosaminid CH 2104N: 4.3 .5°-Trimethyl-3-äthyl-5-carboxy-4 - 
34 II, 3129. propionsäurepyrromethan 5-Athyl-4-met! 
(1sH230sN3 2’,6 -Dinitro-4 -äthoxycampheranil- - F. 96-979) 31 II, 55 
säure (F. 1839—190°) 31 1, 2571 1.4.5 -Trimethyl-3-äthyl-5-carboxy-3 -propion- 

Verb. CısH 230sN3 (F. 139°) aus Verb. CısHısOsN saurepyrromethan, Bromhydrat 31 I, 52 
(aus d. „‚labilen Isomerer aus Pyridin u 3 Dir nethvi-1.1 -di-/cyancarboxymethyl)-di- 
Acetylendiearbonsäureester) 3% II. 1624. yclopentyl, Diäthylester SB I 17 

(1«H 23012C1 PentaacetvI- -glucochioralose } hie Wa -cyclohexviphenol (F. 200 
l 30 1 204 202 sa ll. st 
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Triacetyldiamino-p-cyclohexylphenol (#F. 212 bis 
213°) 33 II, 869. 

Dioxonucidinmethylhydroxyd, Hydrier. «d. Po 
chlorats 34 II, 3356. 

Ci«H 2104Brı Tetrabromembelin (1. 132°) 30 1, 307 

CisH21:04Se Bis-|4-propyloxyphenyl|-seleniddihydr- 
oxyd (F. 51—54°) 32 I, 216. 

Cı«H2405N2 1-5-[2.3-Dimethoxyphenyl|-äthyl-5.5- 
diäthylbarbitursäure (1. 122°) 34 II, 3124 

1-3-[2.4-Dimethoxyphenyl/-äthyl-5.5-diäthylbar- 
bitursäure (F. 02°) 34 II, 3124. 

I-3-[2.5-Dimethoxyphenyl|-äthyl-5.5-diäthylbar- 
bitursäure (F. 02°) 34 II, 3124. 

1-5-]3.4-Dimethoxyphenyl]-äthyl-5.5-diäthylbar- 
bitursäure (F. 7°) 34 Il, 3124. 

Verb. CısH2405N2 aus Kialbumin 323 II, 356» 

CH 24055 2.5-Dimethylhydrochinon-( - )„-campher- 
sulfon (F. 176-—-177') 32 11, 2174. 

Cı«H2406N: 2° - Äthoxy-4 -nitrocampheranilsäure 
(F. 171 173°) 32 11, 3708. . 

CisH2407N: Säure CısH2407N? (FF. 266 268° Zers.) 
aus Vomiein (Bldg., Rkk., Konst.) 323 1, 052 
(Verester.) 33 I, 1626. 

Cı»H210sNı 4-Methyldiacetyltheophyllinrhamno- 
pyranosid "34 11, 26=D. 

CiısH24100N2  3-]| Tetraaceto- j-glucosido]-4-methyl- 
glyoxalin (F. 176°) 33 IL, 1054. 

Cı=H:1008S 5-p-Toluolsulfo-6-acetylmonoaceton- 
glucose, Rkk. 30 Il, 3745. 

CısH21010S 2.3-Diacetyl-4-p-toluolsulfo- -methyl- 
elucosid (1. 165-166) 32 1, 2010. 

CısHz4N:Br2  3°.4-Dimethyl-3.4 -dipropyl-5-brom- 
5°-brommethylpyrromethen 31 I, 3472. 

CısH24N2S 2-Diäthylaminoäthylaminodiphenylsul- 
fid (Kp.ı 175°) 33 II, 1655*. 

4-Diäthylaminoäthylaminodiphenylsulfid (Ky.ı 
205°) 323 Il, 1655*. 

N -n-Heptyl-N -a-naphthylthioharnstofi (symm. 
«‘-Naphthyl-»-heptylthiocarbamid) (F. 68 60° 
korr.) 32 II, 2187: 33 II, 706. 

N-Heptyl-(2)- N -«-naphthylthioharnstoff (F. 101 
bis 102° korr.) 33 II, 706. 

CisH24N2$S2 Bis-| d-benzylaminoäthyl/-disulfid, Hy- 
drochlorid (FF. 269°) 33 IL. 37. 

CisH 2ıN4S 1-|Diäthylaminoäthyl]-2-pyridonphenyl- 
aminothiocarbimid (F. 125°), Rkk. SB I, I1812*. 

CısH»sON Butylamino--naphthylbutyläther, Ver- 
wend. 34 11, 2001*. 

Methyläthyl-|y-phenyl-n-propyl]-aniliniumhydr- 
oxyd, Pikrat (F. 111-—112°) 30 1. 3778. 

Phenylmethylbenzylisobutylammoniumhydroxyd, 
Zers. v. Salzen 30 IL, 3751. 

»=Äthyldibenzyldimethylammoniumhydroxyd. 
Jodid (F. 154°) 33 II, 3836. 

Dimethyl-bis-p-methylbenzylammoniumhydr- 
oxyd, Chlorid 32 I, 1778. 

Phenylacetyl-/-piperitylamin (F. S0-—00°) 31 I 
1105. 

Citronellidenessigsäureanilid (F. 40-51") 34 II, 
3923. 

«=Methyl-trans-hexahydrohydrinden-2-essig- 
säureanilid_(F. 176 --177°) 34 1, 600. 

CisH25>0Ns3 N-Athylmethyläthanol-2-piperazino- 
chinolin (Piperazin-.N\ -«-chinolin- N '-dimethyl- 
äthylcarbinol), Darst., anästhesierende Wrkeg., 
Salze 301, 1476: Chlorhydrat 31 I, 2061. 

4-3-Piperidinoäthylamino-6-methoxy-2-methyl- 
chinolin (F. 140-— 141°) 32 IL, 947. 

6-Allyloxy-8-\ -| ö-diäthylaminoäthyl]-amino- 
chinolin, Mekonsalz #33 II, 1686. 

p’-Dimethylaminobenzyliden-p-aminophenytri- 
methylammoniumhydroxyd, Perchlorat (F 
253° Zers.) 30 II, 1530. 

CıH2»50C1 2.4-Dimethyl-6-[1'.1.3°-trimethylcyclo- 
hexen-(2’)-yl-(2°))-hexatrien-(1.3.5)-carbon- 
säure-(1)-chlorid 3% I. 1S10. 

CısH2>0As Äthyl-n-propylphenylbenzylarsonium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 156°) 34 1, 851. 
Dimethyl-di-5-phenyläthylarsoniumhydroxyd. 
Verb. d. Jodids mit HgJ2 32 II, 3544. 
CısH2502N «x-Tetrahydrodesoxykodein, Verss. zu! 
Darst. 30 II, 1704; Auffass. d. v. Freund: 
als Dihydrodesoxykodein A 3L II, 2017: als 
unreines Tetrahydrodesoxykodein 32 I, 1788 
d-B-Tetrahydrodesoxykodein (Demethoxydesoxo- 


(C ;H,,O,N,) 1176 


dihydrosinomenin) (F. 144°). Darst., Iikk 
30 I, 1312: (Identität mit d-Dihvdrothel 
kodin) 38 II, 2008. 


/-Tetrahydrodesoxykodein (-Tetrahydrodesoxy- 


kodein) (F. 124— 125° bzw. 157-— 158°), Darst 
aus Desoxykodein B u. €. Derivv. 3 I 
2017: aus Desoxvkodein Ü, Rkk. 33 II, 2272 
aus amorphem Dihydrodesoxykodein 30 11 
1704: aus Dihvdrodesoxykodeinen (Erkenneı 
d. Dehydroxytetrahvdrokodeins v. Mannie! 
u. Löwenheim als ) SE II, 2018; Identität 
d. Dihydrothebakodins v. Speier u. Siebert 
u.d. Dehydroxytetrahvdrokodeins v. Mannie|l 
u. Löwenheim mit ‚ Bezeichn. als Dihydro 
tlıebainan 30 IL, 2424: (Polemik, Darst., Rkk 
Derivv.)32 1,1750; Bldg. aus Halogenkodider 
33 IL, 3285: (Auffass. d. @-Tetrahvdrodesoxs 
kodeins v. Freund als unreines ‚321. 1759 
Bromier. 30 Il, 3560. 
race. B-Tetrahydrodesoxykodein 
1312, 
Dehydroxytetrahydrokodein v. Mannich u. 
Löwenheim, Identität mit d. Dihydrotheh 
kodin v. Speier u. Siebert u. d. Tetrahvdro- 
desoxvkodein v. Freund 301, 2424: KEı 
kennen als Tetrahvdrodesoxykodein Sıll 
2018. 
Tetrahydrodesoxymetakodein 34 I. 707. 
Dihydrothebainan, Bezeichn. d. Dihvdrotleba 
kodins v. Speier u. Siebert, d. Dehydroxytetra 
hydrokodeins v. Mannich u. Löwenheim u 
dl. Tetrahydrodesoxykodeins v. Freund als 
30 1, 2424: (Bezeichn. d. v. Kondo u 
Ochiai als Dihydroeuthebainan) 31 II, 299» 
Dihydroeuthebainan, Bezeichn. «d. Dihydrothe- 
bainans v. Kondo u. Ochiai als 31 IE, 2998 
Dihydrothebakodin, Identität d. v. Speier 
u. Siebert mit d. Dehydroxvtetrahydrokodein 
v. Mannich ı. Löwenheim u. d. Tetrahydr: 
desoxykodein v. Freund 30 I, 2424: (Polemik 
321, 1789: Identität mit B-Tetrahydrodes 
oxykodein 31 II. 2098. 
Desoxytetrahydrosinomenin 30 I, 2124: 11, 1704 
(es-N-Methyldihydrosinomenilan (l. 185 Ins 
185°) 34 I, 1049. 
Lobinon 32 1, 237. 
eis - B- Dekahydrochinolinoäthylbenzoat 330 Il. 
3D65. 
trans-B-Dekahydrochinolinoäthylbenzoat "30 11. 
3562. 
1-Cyclohexyl-4-benzoyloxypiperidin, Hy«rochlo- 
rid (F. 250—252°) 30 I, 2594. 
[y-(2-Methylpiperidino)-propyl]-cinnamat, Hv- 
drochlorid 30 IL, 406. 
[y-(3-Methylpiperidino)-propylj-cinnamat, Hı 
drochlorid 30 II, 406. 
[y-(4-Methylpiperidino)-propyl]-cinnamat. 1Hlv- 
«drochlorid 30 IL, 406. 
Anisoyl-/-piperitylamin (I. 142-1453) 31 
1105. 
Anisoyl-d/-piperitylamin (F. 161%) 31 1, 1105 
N-n-Decylphthalimid (1. 56°) 33 1, 757. 
Cı:H250:N3 5.6-Dimethoxy-8-[(A-piperidyläthyl - 
amino]-chinolin (Kp.0,5 205°) 321, 3466*. 
2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäure-asymn.-di- 
methyläthylendiamid (FE. 95°) 30 II, 30=5* 
2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure-as nn .-di- 
äthyläthylendiamid (F. 93°) 30 II, 3053* 
CısH2502Cl di-Phenylchloressigsäure-/-menthyl- 
ester, Zerfall ind. Diastereomeren 34 II, 1207 
Cı:H2502Br d/-Phenylbromessigsäure-/-menthyl- 
ester, Zerfall ind. Diastereomeren 34 II, 1297. 
CısH2503N Desmethoxydihydrosinomeninol (Y-Di- 
hydrothebainol) (F. 142-——-143° Zers.). Darst 
RkK. 30 II, 1704: 31 I, 91: elektrolvt. Red 
SE IT, 2998. 
Desmethoxydihydroisosinomeninol 30 II. 1704 


F. 135°) 301 


Tetrahydropseudokodein (F. 115—120° korr.) 


331, 1450. 
Dihydro-des- N-methyldihydrosinomenilon dl 
175°) 33 I, 64. 


Dihydrometathebainol (F. etwa 120°) 34 L, 7U7. 


Phenol CısH2503N [Phenol C] aus Sinomenin 
(Identität[?] mit d. Phenol D) 30 IL, 1704 
Phenol CısH2505N [Phenol DJ] (F. 153°) aus 























Sinomenin (Jdentität I dl Phenol 
30 II, 1704 

2 .3°-Dimethylcampheranilsäaure D 2 
Darst., opt. Dreh. 311. 2871 

2,4 -Dimethylcampheranilsäure (| 2 22 
Darst., opt. Dreh. 33 II, 370 

2,5 -Dimethylcampheraniisäure (F. 204® 
Darst., opt. Dreh. 31 1. 287 

2.6 -Dimethylcampheranilsäure «| 


Darst ., Dreh. SL 1, 2871 


opt 


3.5-Dimethylcampheranilsäure (F. 214 
Darst., opt. Dreh. 33 II, 3708. 
Methylatropin (Ky 162—164°) 32 1, 116 
CısH2503Cl Caprinsäure-„»-chlorphenacylester (1 


61,6°) 32 11, 


joe] 


CıH:50sBr Caprinsäure-»-bromphenacylester (| 
67,0°) 32 11, 1001 
C1:«H2»03)J Caprinsäure-p-jodphenacyleste: } 
s2,0°) 32 11, 1001. 
CıH2504N (s. «- Eueain: Narigan IN-O.ruätl 
pıperidinacetyltropasäurerster|) 
Dihydrosinomenilonmethylhydroxvd 3:3 I. 64 
2 - | Dimethylaminomethyl)-cyclohexanol-|»-acet - 
oxybenzoesäureester| 3:3 II. 3200 
2-Äthoxycampheranilsäure (F. 146 1% 
Darst., opt. Dreh. 30 II. 1073 pt. Dr 
32 Il, 3708. 
3-Äthoxycampheranilsäure (F. 10x Darst 
opt. Dreh. 32 II, 3708 
4-Athoxycampheranilsäure (I 202— 203°), 
Darst., opt. Dreh. 30 II, 1073: Nitrier. 31. 
2871 
N-Methylhydroxyd CısH2504N. Bldz. d. Jodids 


IX CisH18O>N aus Lveoris radiata 


aus d. Basc 


33 Il, 3132 
‘Methinmethylhydroxyd Cı«H2»04N, Klier. « 
Methosulfats aus d. @-Methinbase CiırH2rıoOsN 


aus Lycoris radiata 33 11. 3133 

(1 »H2»05N des- N -Methyl-4.5.7.8-tetrahvdrokodi- 
zal-(3), Methylester (F. 175 | , 32 1, 682 

2.5 -Dimethoxycampheranilsäure 137 bis 
139°) 32 II, 3708 

Cı:H2350sN s. Retrorsin. 

CıH2506sN3 Piperazin- \ -essigsäure- .\ -dimethyl- 
äthylcarbinol-m-nitrobenzoesäureester, Athv! 
ester 30 I, 1475. 

N-Carbobenzoxyglycylglycyl-7/-leucin (F. 


ran 


(l 


ı-—-a 


Li. ’ 


Al, 3196. 

Cı:H 23506N5 Verb. CısH 2506#N5 aus d. Semicarbazeon 
d. Anhydrids d. Säure CırH22O06N2 (aus 
Bruein) 30 II, 575. 

CisH25>0sN  Tetracetylchinasäureamidaceton <F. 


163°) 32 IE. 
CısH2»5012N aldehydo-Glucoseoximhexaacetat 

9°) 31 I, 2993. 
aldehudo-Glucoseoximhexaacetat 


S67. 


slferroısoOMEerPs 


(F. 119,5°) 31 I, 2993; 34 Il, 2208 
-Glucoseoximhexaacetat (F. 113. 115°) 3E I 

2993; 34 Il, 422. 
Hexaacetyl-aldehudo-galaktoseoxim (F. 146°) 


Erkennen 
Wolfrom 
u 


Darst., Verseif. 33 II, 3353: Darst., 
d. a-Hexaacetylgalaktoseoxims v. 
Thompson u. Georges als Gemisch \ 


Pontaacetvlgalaktonsäurenitril 33 II, 3560. 
‘‘- Galaktoseoximhexaacetat (F. 130°), Dar-t 
32 II, 3383; Erkennen d v. Woltrom. 
Thompson u. Georges als Gemisch v. Hexa 
acetvlaldehydogalaktoseoxiı Pentaacetvil 


ralaktoseoxim 33 II, 3560. 
'rıttes Hexaacetat d. Galaktoseoxims (F 
107°) 33 II. 3560: 34 II. 
Hexaacetylaldomannoseoxim (1. 04") 3% II, 422 
Cı-H25013N p-Nitrophenol--cellobiosid (F. 255 bis 


106 bis 


DEITET 


256° Zers.) 34 II, 3610. 

p-Nitrophenol-p-gentiobiosid (F. 221-2230 3% 
II. 3610. 

p-Nitrophenol-?-lactosid (F. 258- 260° Zers 
34 11, 3610. 

p-Nitrophenol-3-maltosid (F. 221°) 34 II. 3610 


CıxHsON:2 8-[ 5-Diäthylaminoäthoxy |-1.2.3.4-tetra- 
hydrocarbazol (kKy.s ca. Darst 
infizierende Wrkg. 31 11. 

[3.5.3'.5°-Tetramethyl-4.4 -diäthyl-pyrro- 
äthanon (Bis-[3.5-dimethyl-4-äthylpyrryl)- 


DDR 


FE) Ede) 
57°. 


des- 


) 
( ) 


C.H,ON) 1811 


athanon F. 142—143*’ kor so nl ‘4 
32 137 3a ll IRy 
Pvridin - -carbonsäure-(- N-äthvi- \ -bornvilamid 
(F. 89-—%0°®) 34 11, 32 
C»H»OS: Benzylxanthogensaurementhvlester (| 
16,5 —47 His Rkk. A211 ‚Y pt 
Dh (Einfl. v. I t u. Temp.) 32 11 
il 
Us»N»0:N: Phthalo- -diisobutvlaminoäathylimid 
dt 3411, 145 
2.10-Diceyan-1.9-diketocvclohexadecan (|! 
34 1, 373 
C:»H»02S o-Methyimercaptobenzoesäure-/-men 


\ktivi 


it 


di sh 


thylester m 
1 
IH »O4N 
methyl|-cyclohexanol 
3211, 
3-Oxy-2-oxonucidinmethyihydroxyd 
1 
2.3-Dioxodihvdronucidinmethvyihydroxvd 
chlorat 3% Il 
»H2#04S o-Carboxyphenylmethylsulfon-/-men- 
thylester (kp 190— 193 opt. Aktıin 
Sı ll 31 
„H505N2 p-Äthoxyphenylmor Äthvi 
-butylmalonsäure (F. 124 Iharst 
anästhet. Wrke. SE I. 465 
‘H05N4 Phenylisocyanat-./-alanylgiycvi-d- 
leucin <F. 106 107 korr.) 30 1 
HH #O#N. Dineopentylcarbinol-3.5-dinitrobenzoat 
(F. 97°) 34 11, 1610 
»H3»O#Nı Äthylen-N.\ -bis-]5.5-diäthylbarbitur- 
säure| (..Äthylen- \_ N -bisbarbital ) (F. Is0* 
3], 2048. 
Lävulinsäure-n-heptylester- 
hydrazon)] (F. 709) 3 II 
HWOTN2 Säure Cı«HWO:N 
Dihyvdrovomiein 321, 052 
Verb. CısH»O7N:, Blde. d. Perchlorats 
Methvlperchlorat Wielandsäure) aus 
Verb. (22H 23010N N-Methvlkako 
thelin 32 II, 130. 
'ısH»0O7Ns Dinitroazoxybenzol-y.p -bistrimethyl- 
ammoniumhydroxyd Perchlorat (dl 
Zers.) 30 Il, 1591 
»H2#07S Sulfophthalsäurcamylester 
33 II, 20922* 
CH »012N Glycylglycintetraacetylglucosid 
\thylester (F. 140% 31 Il, 41 
CiısH:»»NCI Tetrahydrocitrylidenessigsäurephenv|- 
imidchlorid 34 II, 
CıHH»N:Br2 Verb. Cı«H»N:Br2 (Zers. bwi 2 
aus 2.4-Dimethyl-3-propvipvrrol 3 1, 34: 
CiısH27ON frans-Hexahydrohydrindyliden-2-fran; 
hexahydrohydrindonoxim (F. 20% 
I, 603 
Tetrahydrocitrylidenessigsäureanilid 
34 11, 
Phenylacetyl-/-menthylamin (F 
opt. Dreh. 31 1 I106 
Phenylacetyli-d-isomenthylamin (F 
opt. Dreh. 31 1, 1108. 
Phenylacetyl-/-neomenthylamin 
Darst., opt. Dreh. 3, I, 1106 
Phenylacetyl-/-neoisomenthylamin 
Darst., opt. Dreh. 3ER T106 
Phenylacetyl-/-carvomenthylamin (1! 
I, 
Phenylacetyl-/-neocarvomenthylamin (1 
3% 1, 3339. 
ı«H270ONs  2-[5-Diäthylaminoäthylamino -chino- 
lin-4-isopropylalkohol (Ky 217° 311 
»T0O8* 
8-|y-Isoamylaminopropylamino]-6-methoxy- 
chinolin, Darst therapeut. Wrke. A301 


p-Nitrobenzovl-2-|diäthvlamino- 
H\ Id 


h] Ist 
20959 

Sul 
3387 


iS 


q 


soureid d. 


1 
I » 


.’ ’ } N 


2.4-dinitropheny|- 


2) 
Iso 


dd 


l 
») uIE 


Ve 


wi 


Ci 


3925 


*) 


106° 
1030 
dl 
dl 
17” 


‘4 


44 


6-Methoxy-8-|- N-diäthylaminobutyl)-amino- 


chinolin. Darst therapeut. Wrke. 341 
IIRE 

8-|y-Butylaminopropylamino])-6-äthoxychinolin 
Darst., the rapeut. Wrkg. 30 I, 1153; thera 
peut. Wrkg. 34 II, 3956 


6-Äthoxy-8-[y-A -diäthylaminopropyl)-amino- 








IS III (C,.H,-ON) 1178 


chinolin (Kp.s—» 238—241°), Darst., tlhera- 
peut. Wrkg. 34 1, 2285. 

6-Propyloxy-8-.N-| ?-diäthylaminoäthyl]-amino- 
chinolin (Kp.2 210-— 211°), Darst., therapent 


Wrkg. 33 II, 1685. 

6-Isopropyloxy-8- N -[ 5-diäthylaminoäthyl]- 
aminochinolin (Kp.2 205—-208°), Darst, 
therapeut. Wıkg. 33 IL, 1685. 

CısH 2702N Dihydro-(.rs- N-methyldihydrosinomeni- 
lan (F. 143—146°) 34 I, 1049. 

Lobinin 32 1, 236. 

Y-|2-Propylpiperidino|-propylbenzoat. Hydro- 
chlorid 31 I, 1789*. 

Di-n-butylaminomethylcinnamat (Kp.ıt 226 bis 
327°), Darst., anästhet. Wrkg. 32 IL, 1917; 
lokalanästhesierende Eige. 33 1, 255. 

Benzoyl-2-|diäthylaminomethyl]-cyclohexanol, 
Hydrochlorid (F. 183—183,5°) 32 II, 2959. 

Anisoyl-/-menthylamin (I. 183°) Darst., opt. 
Dreh. 31 I, 1106. 

Anisoyl-d-isomenthylamin (F. 121°), Darst., 
opt. Dreh. 31 1, 11086. 

Anisoyl-d-neomenthylamin (FF. 130%, Darst., 
opt. Dreh. 31 1, 11086. 

Anisoyl-/-neoisomenthylamin (F. 176°), Darst., 
opt. Dreh. 31 I, 1106. 

CısH2702N3 6-Äthoxy-8-[y- N-diäthylamino--oxy- 
propylj-aminochinolin (Kp.2 240- 245°) 34 1, 
2286. 

8- 5-[ 5 -Butylaminoäthoxy |-äthylamino-6-meth- 
oxychinolin 3% II, 3056. 

5.6 - Dimethoxy - 8 - [diäthylaminopropylamino| - 
chinolin (Kp.2 19S°), Darst., therapeut. Wrkg 
321, 3466*%; 33 II, 1719*. 

CısH2702Cl  «a-Phenoxylaurinsäurechlorid Rkk. 
341, 1711*. 

C1sH270sN Dihydrosinomenilan- N -methylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 85-—-87°) 34 1, 1049. 

0-Methyltropasäure-y-piperidylpropylester’ 
(Kp.o,3 168—170°) 323 11, 1165. 

Phenylformylacetyl-[2.2-dimethyl-3-diäthyl- 
aminopropanol] 3% II, 2554*. 

\'"»'! - Undecensäureguajacylamid (HF. »0°) 
Darst., Bezieh. d. Konst. zum Geschmack 
30 I, 2742. 

Capsaicin (8 - MethyInonen-6-säurevanillylamid 
(F. 64—65°), Synth., Eige., Koönst. 301, 
427; Extrakt., eolorimetr. Best. in Capsicum 
früchten u. -ölharz 33 IL, 2162: Verwend 
zur Verhüt. v. Vergiftt. 32 II, 751*: pflanzen- 
physiol. Bedeut., Nachw., Best. 33 II, 3521; 
Rk. mit VOUI 31 1, 3410. 

Dodecandisäuremonoanilid (F. 1253) Al, 
806. 

CısH2704N Methylatropiniumhydroxyd, pharma 
kolog. Unters. d. Salze 30 I, >55. 

Nitrat (Eumydrin), pharmakelog. Wıikg 
(Vergl. mit d. entsprechenden Bromid u. Jodid) 
301, 855: Pupille verengende Wrkge. 321, 


5 - Crotyiguajacol - 3 - carbonsäure - [5 - diäthyl - 
aminoäthyl]-äther, Methylester (Kp.2 200 bi 
202°) 32 II, 405*, 406*. 

\cetylatrolactinsäure-2.2-dimethyl-3-dimethyl- 
aminopropylester, Hydrochlorid (F. 161") 
34 1, 248*. 

‚te. Propionylmandelsäure-2.2-dimethyl-3-di- 
methylaminopropylester, WHydrochlorid (! 
139°) 3% I, 248*®. 

3-Propylceyclohexen-4.5-dicarbonsäureanhydrid- 
6-propionsäureisobutylamid (1. 167 -16> 
32 Il, 3427 

CisH27O4Ns  Piperazin- N -essigsäure- N -dimethyl- 
äthylcarbinol-n-aminobenzoesäureester, 
Äthylester 30 I, 1475. 

CisH2704N5 dl-Leucyltriglyeylanilin (F. 202 205 
korr.) 30 II, 1559 

CisH27O4P Phenyldicyclohexylphosphat 3:3 I 
2112». 

CısH2705N LConvolaminmethylhydroxyd, ‚Jodid 
(F. 257—259°) 34 II, 1791. 

CısH2705>N3 d/l-Leucyl- P-alanyl-/-tyrosin (F. 201 
Zers.) 30 11, 2272. 

CısH27O1N p-Aminophenol-,-cellobiosid (1. 24 
Zers.) 34 1, 3610. 


p-Aminophenol-p-gentiobiosid (F. 237- 238% 
Zers.) 3% II. 3610. 

p-Aminophenol-z-lactosid (F. 233° Zers.) 34 I 
3610. 

p-Aminophenol-#-maltosid (F. 91-- 92°) 3% II 
3610. 

Cı=H2sONe 3.3'.5.5°-Tetramethyl-4.4 -diäthylpyrro- 
äthanol-(2) (F. 110°) 34 II, 3951. 

1 - | 3- Diäthylaminoäthyl]-3-äthyl-5-äthoxyindo! 
(Kp.r 195—198°), Darst., desinfizierend 
Wrkg. 31 II, 2357*. 

Benzalderiv. d. Isobutylisoamylessigsäurehydr- 
azids (F. 112°) 30 II, 56. 

CısH2s0ON4 8-[ö°-Aminobutylamino-ö-butylamino)- 
6-methoxychinolin, Hydrochlorid 3% II. 3761 

CısH2s0OSi Dicyclohexylphenylsilicol (F. 146 
32 II, 2044: 33 II, 2259. 

CısH2302N s. Peiminin. 

CısH2s02N2 Bipheny!-2.2’-bistrimethylammonitm- 
hydroxyd, opt. Spalt. d. Dijodids 321 
2643. 

Benzoylhexahydronicotinmethylhydroxyd. .u 
did (F. 99—103° Zers.) 30 II, 1992. 

CısH2s0:2Br2 Resorcinbis-[6-bromhexyl]-äther :% 
Il, 3745. 

Hydrochinonbis-[6-bromhexyl}-äther 3% II, 374 

CısH2s02S «-Phenylmercaptolaurinsäure, in 
pflanzl. Ölen beständ. Bi-Salzlsgz. 23% 1 
574*®. 

CısH2s0O3N2 Lauryl-w-nitranilid (F. 7S°%) 31 1 
2718. 

Lauryl-p-nitranilid (F. S0°) BE IL, 2718. 

Dihydrochano-(b)- N-methyl-3-oxy-2-oxohydro- 
nucidin (F. 1909--201°) 34 II, 3356. 

stereoisomeres  Dihydrochano-(b)- N-methyl-3- 
oxy-2-oxohydronucidin (F. 170-- 175%) 34 Il 
3386. 

eyel. Ureid CısH2sO3Nz (F. 220°) aus d. Säuı 
Cı4H 2402 (aus rumän. Leuchtöl) 31 II, 3606 

CisH2sOs3sNi Azoxybenzol-p.p'-bistrimethylammo- 
niumhydroxyd, Salze 30 II, 1550. 

CısH2s04N2 Diisoamylaminomethyl-n-nitrobenzoat 
(Kp.ıı 230—233°) 32 II, 1917. 

Diisoamylaminomethyl-»-nitrobenzoat (1. 52 bis 
54°) 32 II, 1917. 

Undecyl-»-nitrophenylcarbamat (F. 099,5) 32 Il 
3384. 

3-Oxy-2-oxodihydronucidinmethylhydroxyd 
Salze 3% II, 3386. 

CısH2s0:4N: Laurinaldehyd-2.4-dinitrophenylhvdr- 
azon (F. 106°) 30 IL, 2679. 

CisH2s05N: 4-Isoamyloxy-3-nitrobenzoesäuredi- 
äthylaminoäthanolester, Hydrochlorid (I 
123°) S1 DB, 1458*. 

CısH2sON N-Phenyllauramid, katalyt. Hydri 
34 1, 1639. 

N-Benzoylisoundecylamin (FM. 83--54°) 331 
2396. 

Methyl-n-decylbenzamid (Ky.ıs 200-210) 30 1 
1770. 

CısH2»0ON:  n-Decylaldehyd-4-p-tolylsemicarbazon 
(F. 137—138°) 34 II, 3016. 

Dimethyl-»-heptylacetophenonsemicarbazon :% 
I, 1451. 

CısH290CI Linolensäurechlorid (Kp.2.5 170-171" 
30 II, 745. 

CısH2#02N 2-Nitro-4-n-undecyltoluol 31 IT, 261% 

3-Nitro-4-n-undecyltoluoli 31 II, 2619. 

Lobinol 32 I, 237. 

Äthyl-[2-(5-diäthylaminoäthoxy)-3-allylpheny!|- 
carbinol (Kp.s 184—157°) 30 II, 1252*. 

Capryloxy--phenyläthyldimethylamin, lokal- 
anästhet. u. pressor. Wirksamk. 3% II 3405 

Diisoamylaminomethylbenzoat (Kp.ıs 193 bis 
194°), Darst., anästhet. Wrkg. 3211, 1917 
lokalanästhesierende Eigg. 33 I, 255. 

CısH2002N3 6-Methoxy-2-|(y-diäthylasninopropyl'- 
amino]-chinolinmethylhydroxyd. Jodid 31 1 
2877. 

CısH29802Cl Heptachlorstearinsäure, Rkk. 31 Il 
2784*; 32 II, 1523*. 

CısH2202Br 8(9)-Brom-A"'""’-heptadecatriencar- 
bonsäure-(1) 3% II, 2065. 

9-Bromoctadekatrien-(10.11.13)-säure-(1) 3211, 
1610, 











CısH2s0sN 2-3-Diäthylaminoäthoxy-4-n-butyloxy- 
acetophenon (Kp.o.0or 166-1679) 321, 
2485*®. 


Tropasäure-[2.2-dimethyl-3-diäthylaminopropyl|- 


ester, Darst.: v. dl- (lokalanästhet. Wrke 
Salze), 3.3 II, 3726*: (Phosphat) 34 I, 3236* 
Il, 2554*%; v. akt. (Hydrochlorid) 34 I 
2621*; (Phosphat) 34 I, 3236*; spasmolyt 


Wrkg. d. akt. 34 I, 2943.' 

tert. Phosphat (Syntropan), Eigr., Zus 
therapeut. Verwend. 341, 1352; pharma 
kolog. Wrkg. 34 I, 2943; (als Spasmolytikum 
v. Atropincharakter) 3% I, 889: (bei spast 
Zuständen d. Magen-Darmtraktus) 34 I, 568 


klin. Dosier. u. Wrkg.-Breite 34 I, 3232 
Wertbest., d. magen- u. darmlähmende: 
Wrkg. 34 I, 2012; vel. auch d. freie Verl 

p-Methoxyphenyl-n-decvlurethan (F. 78°) 34 I 
2419. 


CısH2»04N Caprinsäure-[4-oxy-2.5-dimethoxyphe- 
nyll-amid (F. 119°) 30 I, 2743. 

CısH:9010N9 Oktaglycylelycin, Darst., Spaltbark 
30 II, 3427: physikal.-chem. Verh. 3011 
2633. 

CısH23N3S N -| 5-(2-Imino-4-methyl-1.2-dihydro-3- 
thiazyl)-äthyl]-perhydrocarbazol 331. 265* 

CısH300N2 Heptyliden- 3-phenylamino- %'-methyl- 
aminoäthyläther, Verwend. 321, 

Methyl-tert.-butylneopentylcarbinylphenylharn- 
stoff (F. 175—176°) 34 Il, 420. 

summ. |a-Äthyl-«-butylamyl]-phenylharnstoff 
(F. 94°) 30 II, 2122. 

4-Lauroylamino-1-aminobenzol, Verwend. 3% Il, 
139°, 

Cı«H3002Na (s. Butellin,; Butyn). 

1 - Isopropyloxy - 2-methoxy -4- 2 - dimethyl- 
aminocyclohexylamino] - benzol (kp.2 175 
bis 175°) 30 II, 2185*; 31 I. 1132*. 

2.5-Bismethylamino-4- n-nonyl-p-toluchinon (I 
167°) SE II, 2619. 

Tetraäthyl-5-benzoyloxytrimethylendiamin 


S508* 


(Kp.ıo 185—190°) 31 II, 1554. 
Diisoamylaminomethyl-m-aminobenzoat (Kp 
220—233°), Darst., anästhet. Wırkg. 3211 
1917; anästhet. Eigg. 33 I, 255. 
Diisoamylaminomethyl-p-aminobenzoat (kp. 
220—235°), Darst., anästhet. Wrke. 3211 
1917: anästhet. Eige. 33 1, 255. 


y-[Di-n-butylamino]-propanolphenylurethan. 
Hydrochlorid (Darst., anästhet. Wrkg.) 30 11 

CısH%002N:  1.4-Di-[w-diäthylaminoacetylamino |- 
benzol. Darst... Verwend. 34 I. 3504*. 

CısH300.2C1s Hexachlorstearinsäure, Verwend. 3 I 
372°: 3218, 1523®. 

CısHs002Br2 8.11 (9.11)-Dibrom- A" '-heptadeca- 
diencarbonsäure-(1) 34 Il, 2065. 

9.12-Dibromoctadekadien-(10.13)-säure-(1) 32 
II. 1610. 

CısH300:2Brı festes Eläostearinsäuretetrabromid 
(F. 114,5°), Darst., Konst 3111, 412; Br- 
Anlager. 31 I, 1899. 

CıH300.Brs Eläostearinsäurehexabromid (l. 15: 
31 1. 1809. 


'rstes Linolensäurehexabromid («- Hexabrom 
stearinsäure) (F. 183°), Bldge. 32 II 461 
(Debromier.) 32 1, 2307; Ester 331, 212 


Red. mit Zn u. 
321, 1515. 

!. Linolensäurchexabromid 32 II. 466 

CısH30053N2 1 - Isopropyloxy-2-methoxy-4-| 5-Oxy- 

Y- N - piperidyl-»-propylamino]|-benzol (F. “2 
bis 94°) STE 11328. 

4-Isoamyloxy-3-aminobenzoesäurediäthylamino - 
äthanolester Darst., anästhet Wrke. 
Hydrochlorids 31 II, 1453*. 

3-Di-n-butylaminopropandiol-(1.2)-monopheny|- 


CH>3O0H 


schwefelsaurem 


urethan,. Hvdrochlorid (Darst anästhet 
Wrkz.) 30 IL, 381: (anästhet. Wrke.) 311 
1941. 

3-Diisobutylaminopropandiol-(1.2)-monophenyl- 
urethan, Hyvdrochlorid (Darst., anästhet 
Wrkg.) 30 II, 381: (anästhet. Wrke.) 311] 
1941. 


Naphthenbarbitursäure CısHs005N2 aus Naplı- 


1179 


CısH3202J2 (s 


CısH3205N 


(C,.H.,O.N, 18111 


thensäuren aus tschechoslowak. Erdöl 32 11 
CısHs00sS2 Tetraacetyl-!-fucosediäthylmercaptal 
(F. 90 34 II, 424 
CısHsıON (s. Sapogı e-Solanıdın ») 
'-1- Phenyl - 2- nonylaminopropan- 1-01 (kj 


108 1‘ 34 1, 045° 
race. |2-Phenyl-2-oxy-l-äthyläthyl|-dibutylamin 
pharmakı log Wrke konst u konfim t 


30 1, 2556 
»Phenoxydecyl|-dimethylamin (F. 175 176° 
33 11, 205 

CısHsıONs Butyliden-|4-äthoxyphenyl)- 


-diathvi 


aminoäthyl|-hydrazon Ik R2— 1 au 
II, 2357* 

CısHs1ı0Cl Linolsäurechlorid (hj I67- 168 
30 11, 745 

Chaulmoograsäurechlorid (Kp.s 17 175 

Darst... modifizierter Curtiusscher Abbau 
321, 2310; Rk.: mit Phenolen 30 1, 2239 
mit a-Naphtholen SL 1 25%. mit 4-/-Di 
äthylaminoäthoxyanilin 32 IE, 406*: 33 1 
eıhn® 

CısH5:0Ch Tetrachlorstearinsäurechlorid Rkl 
33 11, 1592* 

CısHs:0OP Phenyldi-n-hexylphosphinoxyd 31 1 
2865 


CısHs10:2N5 4-[3-Diäthylaminoäthvlamino -chinal- 
dinbismethylhvdroxyd, Driiotid (2 7 
33 11, 2534 

CısHs1ı0sN5 2-[Diäthylaminoäthoxy |-pyridin-3-car 
bonsäure-|diäthylaminoäthanolester). Dihvar 
chlorid (F. 180°) 33 II, 3727*® 

CısH32ON: 1.7-Dipiperidino-5-methylhepten-i4 
on-(3) oder 1.5-Dipiperidino-2-acetyl-3-mei 
thylpenten-(2) 321, 047 

CısH320:2N2 ‚Dimethyloxysparteinmethyihydı 
oxyd‘“, Jodid 301, 533 

CısH3202N4 2-|Diäthylaminoäthoxy |-pyridin-3-car 
bonsäure-[diäthyläthylendiamid|, bihvar 
ehlorid (F. 195°) 33 II, 3727* 

N-Diäthylaminoätkyl-2-pyridon-3-carbonsäure 

diäthyläthylendiamid 32 N3u® 

CısH5s>2O2Ch Tetrachlorstearinsäure 
Il. 2050* 

CısH520.2Brı 9.10.11.12-Tetrabromstearinsäure (! 
130°) 30 IL, 1061. 

9.10.12.13 («)-Tetrabromstearinsäure 

säuretetrabromid) (F. 116 - 117° 


Sulfonier. 30 


(Linol- 
BRezeichı 


34 1l, 2065; Darst., Auffass. d. isomerer 
Tetrabromstearinsäure v. Matthes u. Boltz 
als -Methvlester u. d. Telfairiasäuretetra 
bromids v. Thons als -Athvlester 30 11 
1061: Bldg. 32 1, 2307; Br-Abspalt ko 
figurat. 32 II, 1609: Red. mit Zn u. schwefel 
saurem CHs30OH 32 1515 


-Tetrabromstearinsäure, Kirg.. Bezeichn. 34 II 
2065. 

y-Tetrabromstearinsäure (F. 60°), Darst... Rki 
Konfigurat., Bezeichn. 134 Il. 2065 

Tetrabromstearinsäure, Brzrichn. 3% IE, Zn 

‚somere Tetrabromstearinsäure vom F. 57 58 
Auffass. d. v, Matthes u. Boltze als Methy] 
ester d. Tetrabromstearinsänre vom ] 114 
30 II. 1064 

‚somere Tetrabromstearinsaure vom F. 64 65 
30 Il, 1061 

ısomere Tetrabromstearinsäure 
30 II. 1061 

Telfairiasäuretetrabromid (F. 57. 5>' \uffa 
d v. Thoms als Athvlester d. Tetr: 
stearinsäure vom } I14° 30 11 ‘ 

Jodostarin) 

Stearolsäuredijodid 32 II, =© 

1-[ 5-15 -Diäthylaminoäthoxy »-äthv! 

amino -3-methoxy-4-isopropyloxvybenzol 

(Kp.ı,5 18 188°) 31 I, 1170* 


vom F. 124 


CısH3203J2 s. Dijodyl [ Rieinstearolsäuredijodi: 
CısH32:O07N2 N.N'-Dimethyl- N-/S-carboxybutyl|- 
N -| #-carboxyäthyl)-1.7-diamino-n-heptan-3- 
on-2-carbonsäure, Triäthylester 331, 331: 
Cı=H2207Ns Penta-/-alanyl-/-alanin, Darst., Verl 
gegen Enzyme 321, 101 physikal.-cher 


Verh. 32 1, =07 
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rae. Pentalanylalanin (Fk. ca. 2»0° Zers.) 32H, 


2454. 


Cı«H»30N Octadekadien-9.11-säure-lI-amid. Rkk. 


33 II, 2458*®. 

d-Chaulmoograsäureamid (F. 106 -107°) 3L 1 
259; 33 Il, 1338. 

1-Chaulmoograsäureamid (F. 106°) 33 II, 133> 

Äthylamid CısHsON (Kp.o,1 165 182°) aus 
d. Säure CıieH2sO02 (aus rumän. Erdöl) JE IL, 
30697. 

Cı«H330C1 Petroselinsäurechlorid (Kp.s 156°) 
30 Il, 745. 

Ölsäurechlorid (Oleinsäurechlorid), Darst. 3% I. 
1964; Rk.: mit aromat. Aminen 3L I, 1132* 
321, 3226*; mit Oxyalkvlaminen 301, 
1701*%; mit asymm. Methyldiäthylamino- 
äthyl-p-phenvlendiamin 31 1, 2265*: mit 
p-#-Diäthylaminoäthoxyanilin SL I, 1515* 
mit Oxy- bzw. Halogensulfonsäuren 34 II, 
IS48*; mit Amino- bzw. Iminosulfonsäuren 
oder deren Salzen 32 IL, 2113*; mit phenyl- 
iminoäthansulfonsaurem Na 331, 679*; mit 
organ. Verbh., die neben OH oder Halogen 
einen Phosphorsäure-, Phosphinsäure- oder 
Sulfinsäurerest enthalten 34 II, 3S845*; Einw. 
auf Eiweißabbauprodd. 33 II, 3952*. 

Elaidinsäurechlorid (Elaidylchlorid), Rk. mit 
Na-Acetbernsteinsäureester 30 II, 34 

Dihydrochaulmoogrylchlorid, Rkk. 3% I, 410* 

CısH3%30CH: Dichlorstearinsäurechlorid, Rkk. 3:3 II 
1592 me 

Cı«H302N (s. Vertiein). 

N-Butylcarpain (F. 07 08°) BB I, 3318. 

CısH330 CI Ricinusölsäurechlorid, Halogzenier. 
33 II, 1002*. 

CısHss02Br 9(10) - Bromoctadecen -'(9) - säure-(1), 
Bldg., Rkk. 321, 2307; vergl. auch d. »ach- 
stehende Verb. 

9-Bromheptadecen-(8)-carbonsäure-(1), Verb, 
mit Diäthylbromacetylharnstoff 33 II. 3727*: 
vergl. auch d. rorstehende Verb. 

9-Bromoctadecen-(10)-säure-(1) 32 Ih 2307. 

Bromdihydrochaulmoograsäure, Rkk. d. Methyl- 
esters 34 Il, 3378. 

Bromölsäure, therapeut. 
Salzes s. Multibrol. 

CıH»302Brs Tribromstearinsäure 33 II, 1092*. 

Cı*H3s02P p-Methoxyphenylmethyldi-n-amylphos- 
phoniumhydroxyd, Salze 30 II, 3754. 

CısH3305C1 9-Chlor-10-ketostearinsäure 31 I, 771. 

Cetyloxalsäurechlorid (Kp.o,01 155 — 160°) 30 IT. 
I857. 

CısH:305>Br 
3239*. 

9-Brom-10-ketostearinsäure 31 I, 771. 

CısH3303As Arsenigsäuretricyclohexylester (1. 43°) 
32 II, 3076. 

CısH3304P s. Phosphorsäure- Triryelohe.xylester 
[Trieyelohexanolphosphat). 

CısH3306N5 d/-Leucyltriglycyl-d/-leucin, enzymat. 
Spaltbark. 30 II, 3790. 

CısH33015N Glucosaminodimannose, Bldg.: aus 
Pferdeblutproteinen (Isolier., Erkennen d. 
Glucosaminomannose v. Rimington als —) 
ll, 3697: 321, 695; aus Rinderblutproteinen 
(Frage d. Identität mit d. aus Pferde- 
blutproteinen) 31 I, 3697: 32T, 695; aus 
d. Kohlenhydrat aus Ovomueoid (Bldg.) 
30 1, 3094; aus Livetin (Vork.) 34 I, 3092. 

CısH340ON2 Homohydnocarpylharnstoff (F. 105 
bis 107°) 321, 2310. 

CısH340Cla Chlorstearinsäurechlorid, Einw. aut 
Eiweißabbauprodd. 33 IL, 3932*. 

CısH340Ge Tricyclohexylgermaniumhydroxyd 32 
II, 1605. 

CısH3402N: 1.4-Di-[cycloheptanol-(2’)]-piperazin 
(F. 78—79°) 323 11, 2654. 

1.4-Di-|cyclohexanol-(2')]-2.5 
(F. 225°) 32 II, 2654. 

CısH34s02Cl2 a.a-Dichlorstearinsäure 31 II, 3604. 

Oleodichlorstearinsäure, Einw. v. KOH (Me- 
chanismus), Konfigurat. 31 11, 2594. 

CısH3402Br2a akt. Oleodibromstearinsäure 1 II, 
2594. 

d!-Oleodibromstearinsäure (W.1-Dibromstearin- 


Verwend. d. XNa- 


Bromricinolsäure, Fe-Salze 301, 


-dimethylpiperazin 


(C ,H,.0O,N, 1180 


säure), Darst... opt. Spalt., Konfigurat 
31 Il. 2594; Konfigurat. 33 1, 2307; Meth 
ester (Darst.,. Oxydat.) 3% I, 3452. 

akt. Elaidodibromstearinsäure 31 Il, 2504 

d!-Elaidodibromstearinsäure, Darst., opt. Spalt 
Konfigurat. 31 Il, 2594; Konfigurat. 321 
2307. 

Verb. CısH3402Br2 aus Oxyölsäure 31 I, 2741 

CısH3402F2 Difluorstearinsäure (F. S1°% aus 
Ölsäure (Darst.) 33 11, 3113: (Nachw. u 
Best. d. F) 33 I, 3222. R 

isomere Difluorstearinsäure (F. 05°) aus Olsäur 
3311, 3113. 

stereoisomere Difluorstearinsäure (F. 4--.5° 
aus Elaidinsäure 33 II, >113. 

Cı=H3402Pb2 Bistriäthylbleibrenzcatechinat (Zers 
245°) 34 II, 2103*®. 

Bistriäthylbleiresorcinat (Zeis. 235%) 3411 
2103®. 

CısH3403N2 Verb. CısH3403N:,. Bldg. d. Jodid- 
Hydrats (F. 212—-214°) aus sophocarpidin- 
saurem K 93% 1, 1501. 

Cı=H3406S Ricinolschwefelsäure (Sulforicinolsäure 
„Ricinusölsulfonsäure‘'), Geschichte 331, 540; 
Bezeichn. als „Oxystearinsäurehydrosulfat 
oder als „Ölsäure MABeENN. Konst. 32 II, 
2389; Darst., Verwend. 33 II, 3762*; Darst 
d. neutralen u. bas. Bi- Salzes 30 1, 1920; d. 
Na-Salzes 34 1, 1380; (Äthylester) 33 1, 3260 
Löslichk. in HCl u. in Salzlsez. 31 I, 1548: 
Ymwandll. (beim Stehen bei Zimmertemp 
u. bei höherer Temp. u. beim Kontakt mit 
HCl oder H2S04) 3211, 35321; Säurehe- 
ständigk. (Geschwindigk. d. hydrolvt. Ester- 
spalt.) 3% II, 2820; Verester. 31 Il, 155* 
Verwend.: d. Na-Salzes bei d. Behandl. x 
Werkstoffen 33 I, 2613*: v. Sulforieinoleät 
zur Bekämpf. d. Zahnsteines 32 Il, 3916; 
für Seifenprodd. (Verb. mit Triäthanolamin) 
32 II, 636%: 33 1. 142; Einfl. v. Sulforieinaten 
auf d. Stabilität v. Seifenlszg. in hartem W 
34 II, 3454. 

Best.: in sulfoniertem Rieinusöl 32 1 
3320; 33 II, 2475; d. JZ. in sulfierten Rieinus- 
ölen 3211, 2390; s. auch Monopolseife:; 
Türkischrotöl. 

Cı=H34N2S2 Methylenäthylcyclohexylammonium- 
äthylcyclohexyldithiocarbamat 32 I, 3355*. 

CısH»sON Ölsäureamid (Oleylamin), Darst. 32 11 
3158*: 3% I, 2655*: Verwend. für Textil- 
hilfsmittel 321 3243*%: (Sulfonier.) 301. 
744*: 31 I, 1018*; 33 II, 302*, 1254*, 2348*: 
(Lactat) 33 II, 3198*. 

"-Octoyl-/-menthylamin (F. 57°), Darst., opt. 
Dreh. 31 1, 1106. 

n-Octoyl-d-isomenthylamin, Darst., opt. Dreh. 
Sı I, 1106. 

n-Octoyl-d-neomenthylamin (F. 75°), Darst., 
opt. Dreh. 3L I, 1106. 

n-Octoyl-d-neoisomenthylamin (F. 55°), Darst 
opt. Dreh. 3L I, 1106. 

n-Octoyl-d- rg ag (F. 97—98°) 
Darst., opt. Dreh. 34 I, 3339. 

Äthylamid CısH35ON (Kp. 0,1 170—183°) aus 
d. Säure CısH3402 (aus galiz. Erdöl) 31 N 
3699. 

CısH350C1 Stearinsäurechlorid (Stearoylchlorid 
(Kp.s-a 105—107°), Rkk.: mit Monogly- 
ceriden 32 I, 2013; mit Acetonglycerin 30 I. 
3737: mit Oxyalkylaminen 30 I, 1701*: mit 
Amino- bzw. Iminosulfonsäuren oder deren 
Salzen 32 II, 2113*%; mit Oxy- bzw. Halo- 
sensulfonsäuren 34 II, 1848*; Verwend. 
zum W.-Diehtmachen v. Textilien 3L1. 
1385*. 

CısH350Br Stearoylbromid, Röntgenunters. \ 
festen Lseg. d. 341, 10. 

CısH3502N Ricinolsäureamid (Ricinusölsäureamid) 
(F. 66.5 67 “. Darst. 34 I, 2655*; opt. 
Dreh. 31 II, 1999; Sulfonier. (Verwend.) 
31 I, 1018*: 33 II, 3762*. 

CısH3502Cl  Chloressigsäurecetylester (Chloressig- 
säurehexadecylester), Darst., Verwend. 3% I 
3126*: Verwend. 33 II, 1773*, 2210*®. 

Oxystearinsäurechlorid, Verwend. 3 II, 775*. 











Cı:H3502Br «-Bromstearinsäure, Darst. 341 
2106; Darst., Rkk. 331, 1761; Rkk. 34 I 
s71, 24285: (d. Athylesterss) 321 2041 
34 I, 2659*®. 

v»-Bromstearinsäure. Kkinw \ NaSH 34AlI 


3452. 
«-Bromdi-,,-octylessigsäure 
179—181°) 30 I, 28374. 
CısH3502)J «- Jodstearinsäure (F. 66°), Darst 
34 I, 2106; Rkk. d. Äthiylesters 321, 2941 
CısH350sC! 9-Oxy-10-chlorstearinsäure (F. 35 
aus Ölsäure 30 11, 376. 
sterevisomere 9-Oxy-10-chlorstearinsäure (FF. 50 
aus Klaidinsäure 30 Il, 376. 
9-Chlor-10-oxystearinsäure (Ölsäurechlorhydrin 
Einw. v. KOH 30 Il, 376. 
stereoisomere 9-Chlor-10-oxystearinsäure (Ela- 
idinsäurechlorhydrin), kKinw. v. KOH 30 11 
376. 
Glykolmyristylätherchloracetat 3% I, 3125* 
CısH3504N3 Glycylglycyl-d/-«-aminomyristinsäure 
(F. 231° Zers.), Darst., Verh. gegen Enzym« 
Su I, 2774. 
Di-/-norleucyl-/-norleucin 
Enzyme 331. 2420. 
d-Leucyl-/-leucyl-/-leucin 
S07. 
CısH35017N3 s. Cheirinin 
CısH55N Cl «-Chlor-«-heptenylönanth-\.N\ -di- 
äthylamidin 321. 1663. 
Cı:H»sON2 Dihydrohomohydnocarpylharnstoff (I 
109°) 32 1, 2311. 
1.3-Diäthyl-2-hexyl-4(5)-amylglyoxaliniumhydr- 
oxyd, Salze 321, 1662. 
Cı«H3»s02N 2 Octadecandisäurediamid (F 
a3 1. 3700. 
Sebacinsäurebisdiäthylamid,. Rkk. 
Cı»H3»#02S «-Mercaptostearinsäure, 
Wrke. v. -Seifen 31 1. 3577 
ö”-Thiolstearinsäure 3% I, 3452. 
CısH:603N2 Methyl-./-alanyl-d4/-«-aminomyristin- 
säure (F. 199—200°"), Darst., Verh. gegen 


y—— 


Enzyme 31 1, 277: 


Athylester (kp 


Darst Verh. gegen 


Racemisier 321, 


179°) 


34 11. 1610 
keimtötende 


CısH3605N4 N-Isoamylglycylalanylleucyldecarb- 
oxyalanin (F. 150°) 301, 59. 
Cı:H3804N4 dl-a..-Dileucyl-d/-lysin (F. ca. 130°) 


Darst., Verh. gegen Enzyme 3 I, 2214. 
Cı:H3»0:4S Octodecenylischwefelsäureester (Oleyl- 
schwefelsäureester, Oleylsulfat), Darst., Kies 


331, 313%: Verwend.: als Textilhilfsmittel 
331 3827°. 4043®*: IE, 285° 3217°; (,sul 
foniertes Ocenol’') 331. 1355: zur Herst 


v. Pigmenten 34 I, 135*; v. -Salzen zum 
Reinigen v. Nahr.-Mitteln 3% II, 2006*. 
Cı:H3s055 Sulfostearinsäure (Stearinsulfonsäure 
Herst. d. Al-Seife 34 I, 2058*: Verwend. d 

Di-Na-Salzes 34 II, 1705*. 
Sulfoessigsäurecetylester (Cetylsulfoacetat), Ve: 


wend. 33 Il, 235*, 1773* 


CısH3#06$ 8-Oxy-10-sulfoheptadecan-1-carbon- 
säure, Herst., Verwend. 3% I, 174>*. 


10 - Oxystearinschwefelsäure (..1.10 - Sulfoöl - 
säure‘‘, „‚Stearinsäurehydrosulfat‘‘, ..Ölsäure- 
wasserstoffhydrosulfat ), Bezeichn. 32 I. 
2389; Na-Salz 34 II, 2819; Methylester 31 Il 


3392*; Säurebeständigk. (Geschwindigrk. d 


hydrolyt. Esterspalt.) 3% Il, 2520; Darst 
Salze, Verwend. 32 II, 3963*. 

CısH#NsP Tripipecolylphosphin, Verwend. 34 Il 
349®, 

Cı«H37ON  hüherschm. Äthylpentadecylketonoxim 
(F. 58—59°)_33 I, 3437. 


niedrigerschm. Äthylpentadecylketonoxim (F. 44 
bis 45°) 33 1, 3437. 

Cyclopentadecenyltrimethylammoniumhydroxyd 
Jodid (F. ca. 230° Zers.) 33 II, 370. 

Stearinsäureamid, Darst. 3% I, 2655*: Haloge- 
nier. 33 II, 1092*: Rk.: mit Aminoalkoholen 
30 Il. 3195*: mit Aminosulfonsäure 33 II, 
1060*: Verwend. für Textilhilfsmittel 323 1 
3243*: (Sulfonier.) 33 II, 302*, 1254*; (Kon- 
densat. mit Aldehyden) 3311, 2061*: (in 
Gemisch mit organ. Sulfonsäuren)30 II, 1440* 
28332*: (im Gemisch mit organ. Sulfonsäureı 
‚der Schwefelsäureestern) 3311 2348° 


C.H,OP) 18 111 


\erwer ul (rundlage für Hautpflem 
mittel IE IE, 3118; zur Stabilisier. v. Öl 
30 11, 1474* 
Palmitinsäureäthylamid, Verwend. 33 II, 234=* 
Palmitinsaureimidoäthyläther (Palmitoimido- 
äthyläther), kkk. 31 1. 524*: 11 
CisH37OCI 10-Chloroctadecanol-(1) 331, 17 
CısH3702N (s. Sp/ o8in) 
’-[Diäthylamino-äthyllaurat, Hydrochlorid (F 
107°) 33 11, 876 
Heptadecylcarbaminsäure, Salz mit Heptadeenv! 


in® 


amin 31 I, 1475 

Oxystearinsäureamid, \erwend. 31 101>* 
32 I, 2599* 

Palmitinsäure--oxyäthylamid. Verwend SI 


IO1S® 
-Trimethylpentadecabetain (Zers. 260% 34 IH 
CisH170sN Dioxystearinsäureamid 34 1. 2655* 
CısH3704:P Octodecenylphosphorsäureester vi 


wend. 331, 4043*® 
CısHssON. Palmityläthylendiamin. V\erwenud. 32 H 
ITSn® 


Stearinsäurehydrazid (Stearylhydrazid) <F. I 13 
Blig. aus Ölsäure u. Hydrazinpolysulfid 
(Mechanismus) 32 IL, 2310; Rkk. 34 I, 3502 

C:«H3sO2N2 1.4-Bis-| J-oxy- j-methylhexyl-pipera- 
zin (Piperazinbis-|n-butyldimethylcarbinol 
(Kp.2s 158°) 30 II, 3567: 3A 1 

Piperazinbis - |isobutyldimethylcarbinol (kj 
181--183°) 30 11, 3567 

dl - @- Oxystearinsäurehydrazid (F. 136 155 
341, 871 

12-Oxystearinsäurehydrazid (F. 115.5 110,5 
34 1. 2100. 

CısH3s035 Octadecylsulfonsäure, Darst 
34 1. 3452: Verwend. 321, S77*®. 

CısH3sO4N 2 Piperazinbis - |(n - butyloxymethyl) - 
methylcarbinol]| (Kp.2,7 226 222°% 30 I 
3567. 

Piperazinbis-[(isobutyloxymethyl)-methylcarbi- 

nol] (Kyp.s 210— 214°) 30 Il, 3567. 
CısH5sO4Nı2 Diarginylarginin 3:3 II, 
CısH3s04S Octadecylschwefelsäure (Stearylschwe- 

felsäureester, saurer Octadecylschwefelsäure- 

ester), Darst. 33 IE, 607%: (Na-Salz) 331 

313°: Darst. v. Salzen 323 11, 2724°; Leit 
füähizk.- u. Potentialmess. an Salzen 33 Hl, 

41; Säurebeständigk. (Geschwindigk. d. hy 


In1o 


Na-Sal 


IS] 


drolyt. Esterspalt.), 3% Il, 2820: Hydrolys: 
d. Na-Salzes 30 II, 1057: Einw. v. Alkali 
sulfiten auf d. Na-Salz 3211. 446°; Ik 


v. Salzen mit N Ha oder Aminen 32 I, 1522* 
mit Alkoholen oder Phenolen 33 IL, 375>* 
d. Na-Salzes mit Glvcerin-Na 3% I, 1300* 
Waschwrkg. d. Na-Salzes 33 1, 3211; Ver 
wend.: zum Übersetzen v. Indigofärbungen 
auf Stückware 33 11, 2s55*; zum Filzen x 
Wolle 32 1, 3518*: zum Schmälzen v. Textil 
stoffen 33 1, 4072*, zur Herst. v. Stärk: 
Isee. 331. 2185*: zur Herst. v. Pigzmenten 
34 1. 135°, 1116*%; d. NHs-Salzes für 
formte Seifenpräpp. 3% Il, 1705* 
Oxyoctadecylsulfonsäure (Oxyoctodecansulfon- 
säure) (°), Darst., Verwend. 32 "77°; Veıi 


wend. d. Na-Salzes für d. Wollwär he 32 1 
3518* 

Di-n-nonylsulfat <(h. 41,0-—-42,1° korr.) 34 II 
419, 


Octadecylpersulfonsäure 32 Il, 2u063* 
Cı=H3s06$2 Octadecyldisulfonsäure, Verwend. 321 
B717®, 
CısH»s0s$: 7.18-Stearylenglykolschwefelsäureester 


Verwend. 32 Sol * 


1.10-Octadecandioldischwefelsäureester Darst 
Eizge. d. Di-Na-Salzes 34 II, 220; Säur 
beständiszk (Geschwindisrk d hyvdrolvt 
Esterspalt.) 3% Il, 2-20 


CısH5s»NCl »-Dibutylaminodecylchlorid Hydı 
ehlorid 34 I, 2005®. 
CısH3sON Octadecanolamin, Sul! 
chlorids 31 II, 2519* 
-Dibutylaminodecylalkohol 
Nkk. 3% 1 


Cı«H:sOP Tri-n-hexylphosphinoxyd 31 II. 2-6 


Hvedr 


Kp.so 233-— 235° 


200 ‚® 
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CısH3502N Dihydrosphingosin. Rkk. 30 1, 843. 

CısH3903As  Arsenigsäuretri-|methyl-2-pentyl-4]- 
ester (Kp.ıı 160°) 32 II, 3076. 

CısH39804P s. Phosphorsäure-Trihexylester |Tri- 
hexylphosphat). 

CısH5306As  Arsenigsäure-tri-|[butoxyäthylj-ester 
(Kp.ıo 266°) 32 II, 3076. 

CısH3907N Hexaäthylengiykol-[ 5-diäthylamino- 
äthyl]-äther (Kp.a 205—209°) 33 I, 3068. 
CisH3s07P tert. Phosphorsäureester d. Monobutyl- 

äthylenglykoläthers (Kp.ıo 255°) 3L IL, 630*. 
CisH45065N3 trimeres Trimethyl- -| ö-formyläthyl]- 

ammoniumhydroxyd (frimeres Homologes d. 

Betainaldehyds), Salze 30 I, 961. 


18 IV 


CısH4O10NsCl2 Dichlortetranitrotriphendioxazin, 
Darst., Verwend. 34 I, 3661*. 

CısHsOsN2Br4 Tetrabromresorcinpyrazindicarboxy- 
lein 31 II, 3610. 

C1sHs06NaClz2 Dichlordinitrotriphendioxazin, Darst., 
Verwend. 34 I, 3661*. 

CısH6O6Cl2S2 4.4 -Dichlorthioindigo-7.7'-dicarbon- 
säure 32 I, 740*. 

Cı»Hs02NBrs 2-[5.7-Dibromindol]-2'-|4'-bromnaph- 
thalin]-indigo, Verwend. 32 IL, 3788*. 

CısHsO2N;5Cl 3-Chlor-9-nitroacenaphthophenazin 
(F. 287°) 33 I, 2404. 

CısHsO:N:Br 3-Brom-9-nitroacenaphthophenazin 
(F. 295°) 33 I, 2404. 

CisHsO2ClBr Brom- Bz-4-chlor-1.2-benzanthrachi- 
non (FF. ca. 235°), Darst. 32 II, 1976*; Ver- 
we nd. 32 11, 2245*. 

Chlor- B: 24 brom-1.2- benzanthrachinon (F. 240 
bis 241°), Darst. 32 II, 1976*; (Verwend.) 
32 1, 3350*; Verwend. 32 Il, 2245*. 

CısHs0:2Cl1S2 4.4°-Dimethyl-5.6.5'.6'-tetrachlor- 
thioindigo, Darst. 3 IE, 1500*; Verwend. 
31 I, 1975*. 

CısHsO04N2Cls 1.5-Dichlor-2.6-bis-[dichloracetyl- 
amino|-anthrachinon 33 II, 447* 

CısHsO13N6S$2 2,4-Dipikryilmercaptophenol (F. 155°) 
30 I, 216. 

CısHsON:2Br Brom-1'.8’-naphthoylenbenzimidazol 
(F. 223°) 34 I, 467*. 

isomeres Brom-1’.8 -naphthoylenbenzimidazol (HF. 
283°) 34 I, 467*. 

CısH90:CI1S2 2.2°-Dithionaphthenylketon-3-carbon- 
säurechlorid, Darst., Verwend. 30 II, 2340*; 
Su Il, 2160. 

CısH902Ch352 4.4 ee are ‚7.6 -trichlorthioindi- 
g0, Verwend. d. Na-Salzes d. H2S0O4-Esters d. 
Leukoverb. 3% I, 2702°, 

rg - 
Präpp. 32 II, 3166*; 33 I, 319*; 34 1, 3273*. 

CısHsO>NBra2 ee U Ban 
(F, 337° Zers.),, Darst. 331, 680*; Rkk. 
33 1, 681*. 

CısHs0O5N:Ch 3.5.4 -Trichlor-4-oxydiphenyldinitro- 
phenyläther (N. 174-—176°) 3% 1. 3467. 
CısHsOsN>Cl 8-Chlor-6- Br-2-dinitro- Bz-1-meth- 
oxybenzanthron (F. 285°) 31 1, 3309*., 
CısH1ON:.CI2 Verb. CısHioöN:CIz (F. 199° Zers.) 
aus P.ß-Dichlorvinylamin u. Benzoylehloritd 

34 1, 3729. 

CisH10ON.S «-Naphthothiazolochinazolon (F. 261°) 
3% Il, 3255. 

CısH1002NBr 0-|5-Brom-3.4-benzoindoleninyl-2]- 
benzoesäure 32 II, 2183: 33 11, 2062*. 
CısH1002N2S2 Dibenzodithiazinbenzochinon, Darst... 

Verwend. 4 4, 2119. 

CisH1O2Cl2S2 4.4 -Dimethyl-6.6-dichlorthioindigo 
(4.4 -Dimethyl-6.6 -dichlor-2.2' -bisthionaph- 
thenindigo), Synth.. -Geh. v. Indanthren 
Brillantrosa R u. Helindon Rosa B 34 ll. 
2750; Red. 31 II, 503*; Ozonisat. 32 I, 2178 


Bromier. 30 I, 900*; Hers st. v. -Präpp. 
32 Il, 3166*%; 33 I, 319%; % il, 327 3, 3608*; 
v. -halt. Druckpasten 32 il, 298°: -4. Na- 


Salzes d. H2S0O4-Esters d. Leukoverb. 341, 
1115*:; Verwend.: zum Zeugdruck 31 1, 1975*; 
v, Estersalzen d. Leukoverb. 3L II, 3549*:; 
l. Na-Salzes d. H3PO+-Esters d. Leukoverb. 
34 I, 2702* 


(C,.H,0;.N) 1182 


5.5°-Dichlor-6.6 -dimethylthioindigo, 
33 II, 1795*. 

5.5°-Dichlor-7.7'-dimethylthioindigo (5.5 -Di- 
chlor-7.7'-dimethyl-2.2’-bisthionaphthenindi- 
go, Cibarot 3B), Herst. d. Schwefelsäureesters 
d. Leukoverb. 33 1, 2750*; Rk. mit Diazo- 
verbb. auf d. Faser 32 Il, 3627*: Verwend 
zum Zeugdruck 31 I, 1975*; zum Färben ı 
Preß-MM. aus Phenolaldehydharzen 3:31. 
1694*, 

CısH1ı002Br2S2 4.4°-Dimethyl-6.6 -dibromthioindigo 
(Helindonrosa BN), Herst. v. lösl. Formen vom 
Indigosoltyp 30 II, 28331; —-Präpp. 331, 
319*, 

CısHı0o03N2S Acenaphthophenazin-2-sulfonsäure 
33 II, 2391. 

CısHı004NCI 6-Chlor- Bz-2-nitro- Bz-1-methoxy- 
benzanthron (F. 238—200°) 31 1, 3399*. 
8-Chlor- Bz-2-nitro- Bz-I1-methoxybenzanthron 

(F. 232—235°) 31 I, 3399*. 
4-Chloranthrachinon-1.9-pyridon- N-essigsäure 
30 IL, 814*. 
5-Chloranthrachinon-1.9-pyridon- N -essigsäure 
30 II, S14*. 
CısHı004NBr ('-Carboxy- N-methyl-4-bromanthra- 
pyridon, Äthylester (F. 1583—185°) 33 I, 680*, 
1-Succinimino-2-bromanthrachinon 3:3 II, TO1*. 

CısH1ı005NCI 8-Nitro-5’-chlor-1'-naphthoyl-2-ben- 
zoesäure (F. 233—234°) 32 II, 2183: 33 II, 
2062*. 

CısHı005NBr 8'-Nitro-5’-brom-1’-naphthoyl-2-ben- 
zoesäure (F. 230 232°) 32 11, 2183; 33 IL, 
2062*. 

CısH1ı005N2Cl2 4’-Phenyl-2'.6°-dichlor-2.4-dinitro- 
diphenyläther (F. 112—113°) 3% I, 3467. 
CısHı0o07N2S 4-Nitronaphthalsäure- N -phenylimid- 

4 -sulfonsäure, Darst., Verwend. 31 I, 3290*. 

CısH1ı00sNeBr2 N.N ’-Di-[4-brom-2.6-dinitrophe- 
nyl]|-p-phenylendiamin 333 II, 3562. 

CısH100sN6 J2 N .N’-Di-[2-jod-4.6-dinitrophenyl]-»- 
phenylendiamin 33 Il, 3563. 

CısHııONS 2.1-Naphthodiketodihydrothiophenan il, 
Verwend. 32 II, 1374*. 

3-Oxy-5.6-benzthionaphthen-2-anil, 
31 I, 693*. 

CısHııOBrS x-Brom- Bz-1-benzanthronylmethyl- 
sulfid (F. 235—240°) 30 I, 1227*. 

CısHıı02N2ClI 5-Aminoindol-4-chlornaphthalin- 
indigo, Verwend. 32 II, 622*, 2540*, 

CısHıı02N4Br 2-Phenyl-4-0x0-5-0xy-6-bron-7- 
[phenylimino]-pseudoazimidobenzoldihydrid- 
(4.7) (F. 227°) 3% Il, 2224. 

CısHıı02C1IS 1-Chlor-2.4-dimethylbenzothiophan- 
threnchinon (1. 254— 255°), Darst., Verwend. 
Sı Il, 2157. 

6-Chlor-2.8-dimethylbenzothiophanthrenchinon 
(F. 262—263°), Darst., Verwend. 31 II, 2157. 
CısHıı03NCle 2.6-Bis-o-chlorphenyl-4-nitrophenol 
(F. 140°) 34 II, 1618. 
2.6-Bis-m-chlorphenyl-4-nitrophenol (F. 
175°) 34 II, 1618. 
2.6-Bis-p-chlorphenyl-4-nitrophenol (kW. 202°) 
34 11, 1618. 

CısHııO03NS 2(4)-Acetaminobenzothiophanthren- 
chinon (F. 343—345°), Darst., Verwend. 
31 II, 2159. 

CısH1ıı03N2Br 4-Brom-3-oxynaphthalphenylhydr- 
azon (F. 233—2s4°) 32 11, 1173. 

CısH1ı03C1S2 4-Methyl-6-chlor-6°-methoxythioindi- 
go, Verwend. 3% I, 3273*. 

CısHıı04NS XN-[3-Naphthalinsulfonyl|-phthalimid 
(F. 216°) 30 II, 1979. 

CısH1ı105NS Chinophthalonsulfonsäure, Na-Salz 
(Darst., Verwend.) 3% 11, 1305; s. auch 

Chinolingelb-wasserlöslich [Chinolingelb, Chinvo- 
lingelb 0). 


Verwend 


Verwend. 


177 bis 


CısHıı05NS2 1-Aminoanthrachinon-2.5-bisthiogly- 


kolsäurelactam, Darst. 3% 1, 2656, »3122* 
Verwend. 33 IL, 3768*. 

1-Aminoanthrachinon-2.8-bisthioglykolsäure- 
lactam, Darst. 3% I, 31253*; Verwend. 33 I 
3768*, 


CısH1ıı05N2Cl 3-Chlor-4-oxydiphenyldinitrophenyl- 


äther (F. 109 —111°) 3% 1 3467. 
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CıH 1ı05N2) Cumarin-6-azo-/5 -jod-»-cumarsäure- 
3) 31 II, 3482. 

CısH1ı05N5Br2 4.6 - Dinitro-2.3-di-p-bromphenyl- 
1-oxydihydrobenzotriazol (F. 2>1°%, Darst 


Konst. 34 I. 1043; Rkk., Konst. 34 Il, 375> 
CısH1ı1OsNS2 Chinophthalondisulfonsäure, Na-Sal: 
(Darst., Verwend.) 34 Il, 1305; 8. auch CAvr 


lingelb-wasserlöslich |Chinolingelb, Cki 
gelb 0). 

CısHııOsN53S5 1-Thiopikryl-2-acetoxynaphthalin (1- 
|Pikrylmercapto |-2-acetoxynaphthalin) (F.1u 
Zers.), Darst., Rkk. 31 I, 36853: Rkk. 31 11. 
240. 

CısH11010N5$ 3.5.4 -Trinitro-2-| m-nitrobenzolsuli- 
amido)-diphenyl (F. 170—175°) 3011, 2 

3.5.4 -Trinitro-4-[| »-nitrobenzolsulfamido!-di- 
phenyl (F. 199°) 30 IL, 559. 

CısHııO1ıNSa3 Chinophthalontrisulfonsäure, N 
Salz (Darst., Verwend.) 3% II, 1305. 
CısH11014N7$S2 2.4.6-Trinitro-1.3-di-m-nitrobenzol- 
sulfonamidobenzol (FE. 21°) 3% I. 2579. 
CısHı2ONCI 1.2-Dihydro-3.4-benzacridin-9-carbon- 
säurechlorid (3.4-Dihydro-1.2-naphthacricin- 

carbonsäure-14-chlorid) 321, 251. 

C1ısHı20N2Clı 1-Oxy-3.5-di-[3'.4 -dichlorphenyl- 
amino]-benzol, Darst. 3% Il, 4021*:; Verwen: 
341. 3271”, 

C1sHı202NCI Phenyl-«-naphthylaminooxalsäure- 
chlorid (F. 105°) 30 IL. 3410. 

Phenyl-j-naphthylaminooxalsäurechlorid (}. ca 
»’) 30 II, 3410. 

C1sH1ı202N:Clz 5.5° - Dichlor - 6.6° - dimethylindigo 
34 Il, 2673. 

4.4 -Dichlor-2.5-dianilidobenzochinon, \er- 
wend. 30 Il, 2581*. 

2.5-Dianilino-3.6-dichlor-1.4-benzochinon (2.5- 
Di-|phenylamino|-3.6-dichlorbenzochinon), 
Verwend. 30 I, 3244*; 32 II, 3311*. 

3.6-Bis-[o-chlorbenzal]-2.5-diketopiperazin (Zer=. 
bei 340°) 30 1, 73. 

(1sH1ı202N:Br2 5.5°-Dibrom-7.7 -dimethylindigo 
Red. 34 I, 1116*. 

2.5-Dianilino-3.6-dibrom-p-benzochinon (F. 26! 
Zers.) 34 I, 3336. 
CısHı202N2S 2-Anilino-1.4-dioxo-|phenthiazindi- 
hydrid-1.4] 30 Il, 2539*. 
2-Phenyl-4-[phthalimidomethyl]-thiazol (F. 151 
bis 152°), Darst., Rkk., pharmakolog. Wirk 
samk. 31 I, 282. 
CısHı202NsCl 3-Amino-2-nitro-6-chlor-9-phenvl- 


carbazol, Verwend. 3% II, 3050*. 

CısH1ı2O2Cl2$2 Leuko-4.4'-dimethyl-6.6 -dichlor- 
thioindigo, Darst. 31 II, 503*; s. auch unte: 
CisH16Qa2l/2S2 [4.4’-Dimethyl-6.6’-dichlorthiv 
indigo]. 


(1sH1ı202Br2S Diphenyldibrom-2-thienylessigsäure 
(F. 213—214°) 31 II, 237. 

(1xH1203N25 2-Acetoacetylamino-|2’.3 -fluorenon|- 
thiazol, Darst., Verwend. 3% Il, 1207* 

CısH1ı2O04NCI 8-Chlor-5-acetoxy-1.4-naphthochinon- 
x-anilid (F. 172°) 33 I, 2403. 

(isH1204NChs 1-Trichloracetylaminomethyl-2-oxy- 
3-methylanthrachinon (F. 227° Zers.) 32H 
296®, 

4-Trichloracetylaminomethyl-1-oxy-2-methyl- 

.  anthrachinon (F. 239°) 32 II, 296*. 

(1sH1204NaCl2 1.5-Dichlor-2.6-diacetylaminoan- 
thrachinon 3:3 Il, 2S1*. 

(1sH1204N2$ 3(,,2°)-Sulfoacenaphthenchinonphe- 
nylhydrazon 33 Il, 2301. 

CısHı204NsBr Brom-4.6-dinitro-2.3- -diphenyldihy- 
Mai (F. 260-—261°) 34 II, 3758 
H1205NCI N-Acetyl-4- chloranthrachinon-1- -gliy- 
cin, Ringschluß 30 II, s14*, 

\-Acetyi-5-chloranthrachinon-1 
schluß 30 Il, 814*. 

8-Chlor-5-acetoxy-1 .4-naphthochinon-x-|p-OXY- 
anilid] (Zers. 226°) 33 1. 2403. 

(1sH12O5NaCl2e 1-Oxy-3.5-di-[4 -chlor-3-nitrophe- 
nylamino]-benzol (F. 201°), Darst. 34 Il. 
4021*; Verwend. 34 I, 3271*. 

1-Oxy-3.5-di-[6 -chlor-3 -nitrophenylamino|- 
benzol (F. 236°) 34 II, 4021*. 
U.Nı2OsN2$ 4-Formylbenzolazonigrotinsäure. \V« 
end. 3% 11. 3533. 


-glycin, king 


‘„HO.NBr, 18 IV 


CısHı20OsN4S 3.5-Dinitro-2-| m-nitrobenzolsulfami- 
do/-diphenyl (F. 14°) 30 11, 560 
CısHı20sCl25i Leuko-4.4 -dimethyl-6.6 -dichlor 
thioindigoschwefelsäureester N\a-Salz 3% 1 
1115* 
Leuko-5.5 -dichlor-7.7 -dimethylithioindigodi- 
schwefelsäureester, Na-Salz 33 1, 2750* 
CiısHı2010N4$S2 N.X-Di-n -nitrobenzolsulfon- 
nitranilid (F. 170°) 301. 2377 
N.N-Bis-m -nitrobenzolsulton- »-nitroanilid F. 
235°) 30 Il, 56: 
CısHı12011N55 2.4-Bis-|3 .4 -dinitrophenylamino 
benzolsulfonsäure 5 1, Sbul 
CısHı2012N6$2 4.6-Dinitro-1.3-di- m-nitrobenzolsul- 
fonamidobenzol (F. 235°) 34 1, 257% 
CısHısONCIe2 2.6-Bis-o-chlorphenvyi-4-aminophenol 
Hydrochlorid (F. 231 34 11, 161> 
2.6-Bis-n-chlorphenyl-4-aminophenol Hydı 
chlorid (F. 254 34 11, 1618 
2.6-Bis-p-chlorphenyl-4-aminophenol. Hs 
chlorid (F. 247°) 34 II, 16is 
CisHı1sONS 2-Phenyl-6 -methoxy-4.5.2 .1 
thothiazol-1.3 (F. 133%) 33 11, Tuu* 
2-Phenyl-7 -methoxy-4.5:2'.1 -naphthothiazol- 


-naph 


1.3 (F. 129°) 33 11 z90° 
Amino- B2-1-benzanthronylmethylisulfid «1 
bis 278°) 30 I, 1227* 


CısH13ONaCI 2-y-Chlorchinaldyl-(6 )-6-methylbenz- 
oxazol 31 I, 32u2*. 

CısH1ısON2As 10-Phenyl-9-nitroso-9.10-dihydro 
phenarsazin (F. 143—145°) 321, 2954 
CısH1302NBr: 2-Styrylceninolin-4-carbonsäuredibro 

mid (F. 267°), Rkk. 3% I, 3655*®. 
CısHıs02NS N-Phenylthiodiphenylaminsulfon (I 
204—205°) 32 11, 381. 
5-Chinnamal-3-phenyl-2.4-thiazolidion «1! 
bis 213°) 30 Il, 2652. 


CısHı3O2Na2Cl 7.7 -Dimethyl-5-chlorindigo 3:3 I 


28376*®. 
3.6(2.5)-Dianilido-2(6 )-chlor-1.4-benzochinon 
Rk. mit Na2S 30 Il, 25339*; Verwend. fü 


Farbstoffe 30 II, 2581*®. 

CisHı302N5$2 |/5-Naphthylaminomethyl|-5-nitro- 
benzothiazyl-2-sulfid (F. 1159) 33 1 3507* 

CısH1s02C1S 1.3-Diphenylbenzolsulfonsäurechlorid 
33 11, 2198*®. 

CısHı30sNCl2 2.3-Oxynaphthoesäure-2 -methox, 
4.5’-dichloranilid (F. ca. 213°), Darst. 3% 1 


ISAS®, 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|2 .5 -dichlor 
anilid] (F. 215°) 33 11, 1777* 

CısH1ı3s05NS 2-Phenyl-1(«)-nanhthindol-8-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. 32 Il, 300", 331 


2466*; 34 11, 3317* 
CısH1s0sNS2 1-Aminoanthracen-2.5-bisthioglykol- 
säurelactam, Verwend. 33 Il, 3764* 


CısH1303N5S 6-|6 -Äthoxybenzthiazolyl-2 -8-nitro- 

chinolin (F. 118 119°) 31 I, 3292* 

CısH1ı303N4Br 5-Brom-3-5 -benzolazoxy-4-oxy-: 
azoxybenzol (| 177 °, 31 Il, 2600 

CısHısOsC1S 5-Chlor-7-methyl-3-[4 „methylben- 
zoyl]-thionaphthen-2- -carbonsäure (I 244 
Darst., Verwend. 31 Il, 2157 

CısH1ı304NS 2-|3-Acetaminobenzoyi|-thionaph- 
then- 3-carbonsäure a . 270--271°), Dars 
Verwend. 3111 215 { 


-/4 -Acetaminobenzoyl -thionaphthen- B-smben- 
ee 277°), Darst., Verwend. 31 IL, 
CiısHısOsN:cCl 8-Chier-B-asstexy-1 A-asshihschi- 
non-x-[o-aminoanilid| (Zers. 2719) 33 1, 2402 
ıxH1304N55 8-Acetylamino- 1. 2-naphthophenazin- 


4-sulfonsäure, Darst... Verwend. 30 11, 145* 
931] * 
8- Acetylamino- 1.2-naphthophenazin-5-sulfon- 
säure, Darst Verwend. 30 Il. 145*®,. 2 ® 
CısHı304NsCl 6-Chlor-2.4-dinitro-1.3-diani! Inobeı )- 
zol (F. 1== 34 11, 505 


CıxHı1305NBrs 3.4-Methylendioxycinnamenyl-o-ni- 
trocinnamenylketontetrabromid {I n 
14 34 11, 3505. 
3.4-Methylendioxycinnamenyl- 
nyliketontetrabromid (F. | 
3.4-Methylendioxycinnameny/- 
nyiketontetrabromid (|! 4. 


-nitrocinname- 
34 11. 3505 

-nitrocinname- 
34 U j 








ISIV (C,H ,O,NS) 


CısH150#NS O-Benzoesäure-3 -sullonyl-2-oxynaph- 


thalin-3-carbonsäureamid, Abbau 32 IL. 1605*. 


Cı=H130sNS2 1-Aminoanthrachinon-2.5-bisthiogly- 


koisäure, Darst., Rkk. 34 I, 2656*; 
3% 1, 3122*, 
I-Aminoanthrachinon-2.8-bisthioglykolsäure :3% 
I, 3123*®, 
CısH13O#N5S 3-Nitro-4-|1.-nitrobenzolsulfamido |- 
diphenyl (F. 170°) 30 11, 559. 
5-Nitro-2-| n-nitrobenzolsulfamido|-diphenyl (F. 
150°) 30 II, 560. 
CısHı307NS 2-[2'-Carboxybenzoylamino|-5-0xy- 
naphthalin-7-sulfonsäure,. Darst.. Verwend 
Sı l, 690*. 
CısH1307N:S 5-Amino-8-7»-sulfobenzolazonaphtha- 
lin-2.3-dicarbonsäure 3% Il, 3616. 
CısH1307N53S2 8-Acetylamino-1.2-naphthophenazin- 
4'.5-disulfonsäure, Darst., Verwend. 3011. 
145*, 2311*. 
8-Acetylamino-1.2-naphthophenazin-5'.5-disul- 
fonsäure, Darst... Verwend. 30 II, 145*, 231 1* 
CısH130sN3S$2 Di-.,-nitrobenzolsulfonanilid (F. 
189°), Nitrier. 33 II, 3117. 
CısHısNCIAs 7-j-Chlorvinyl-7.12-dihydro-y-benzo- 


Na-Salz 


phenarsazin, lirkennen d. — v. Lewis u. 
Stiegler als  7-Chlor-7.12-dihydro-y-benzo- 
phenarsazin 30 II, 3535. 


CısHıs3N2C1S 6-|6°-Methylbenzthiazolyl-2’)-4-chlor- 
chinaldin (2-[2’-Methyl-4’-chlorchinolyl]-6- 
methylbenzothiazol) 30 II, 624*; 31 I, 3200*. 

Cı=H 13N2BrS 2-»-Bromphenylmethylamino-«-naph- 
thothiazol (FF. 245°) 3% 1, 3470. 

2- »-Bromphenylimino-3-methyl-2.3-dihydro-«- 
naphthothiazol (F. 182°) 3% I, 3470. 

CisH1ısONCI  N-Chloracetyl-5-naphthylanilid (F. 
67°) 33 1, 1133. 

CisH1ı40ONAs 10-Phenyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
oxyd 31 1, 947. 

Ci<H14ON2CI2 3.5-Di-[ »(4’)-chlorphenylamino]-1- 
oxybenzol (I. 112°), Darst. 34 1, 952*: I. 
4021*; Verwend. 3% I, 3271*. 

CısH1ısON2S 2-[2'-Methyl-4-oxychinolyl-6’|-6-me- 
thylbenzthiazol 30 II, 624*: 31 I, 3290*. 

Indolyl- (1)- X -acetylindolyl- (3°)-sulfid (i. 95 
bis 96°) 32 II, 875. 

CısH14ON:sBr 4-Brombenzolazodiphenylamidoxyd 
(F. 119—120°) 31 I, 3110. 

CisH14ONaCh 3.5-Di-[4-amino-2’.5’-dichlorphenyl- 
amino|-1-oxybenzol (F. 167°) 3% I, 952*. 

CısHıs02NClI 2-Phenylchinolin-3-carbonsäure-| - 
chloräthyl]-ester (F. 55°) 321, 75. 

2-Phenylchinolin-4-carbonsäure-| 5-chloräthyl|- 
ester (FE. 72°) 3L II, 1704. 

2-Phenylchinolin-4’-carbonsäure-| »-chloräthyl|- 
ester (FE. 983°) 32 1, 2182. 

1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino]-4-chlor-3-methyl- 
benzol (1-[2'°-Oxynaphthalin-3'-carboylamino|- 
2-methyl-4-chlorbenzol, 2-Oxynaphthalin-3- 
carbonsäure-4 -chlor-2’-methyl-1’-anilid), Sul- 
fonier. 301, 441*; Herst. v. Stammilsgeg. 
30 II, 25834*; Verwend. für Farbstoffe 32 II, 
624*: 33 I, 1524*, 3795*; 34 I, 297*. 

1-|(4-Oxy-1'-chlor-2’-methylbenzol-5’-carboyl)- 
amino|-naphthalin, Verwend. 32 IL, 782*. 

2-|(4-Oxy-2'-chlor-1’-methylbenzol-5'-carboyl)- 
amino]-naphthalin, Verwend. S211, 7>2*: 
33 1, 1022*®. 

CısH1402N2Br2  Leuko-5.5 -dibrom-7.7-dimethyl- 
indigo, beständ. Präparate Sal, 1116*. 
CısH1402N2S 3-6 -Äthoxybenzthiazolyl-2’)-4-oxy- 

chinolin SL I, 3292*. 
4-|6°-Äthoxybenzthiazolyl-2']-2-oxychinolin 31 
I; 3292*, 
»-Furoyl-«.«-diphenylthioharnstoff (l. 1539 bis 
140°) 3% 1. 3051. 
2.5-Dianilido-3-mercapto-1.4-benzochinon, Ver- 
wend. 30 II, 2539*: 3, II, 3669*. 
2-Benzoylacetylamino-4-phenylthiazol (F. 14"). 
Darst., Verwend. 3% 1, 1207*®. 

CıxH 140 2N4$S 6-|6-Methyl-x-nitrobenzthiazolyl- 
2’)-4-aminochinaldin (1. 270° Zers.) SEI, 
3292*, 

CısH14035NCI  1-Phenyl-6.7-dimethoxy-3-isochino- 
lincarbonsäurechlorid 3% I. 3857. 

1-!(2'-Oxynaphthalin-3-carboyl)-amino]-2-meth 
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oxy-4-chlorbenzol 
amino]-2-methoxy-4-chlorbenzol), 
32 11, 624*; 33 1, 3795*. 
I-|(2’-Oxynaphthalin-3’-carboyl)-amino|-2-meth 
oxy-5-chlorbenzol, Verwend. 32 II, 624* 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[2‘-chlorani- 
lid] (F. 228°), Darst., Verwend. 33 II, 1776* 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[3'-chlorani- 
lid] (F. 230°), Darst., Verwend. 33 IL, 1776* 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[4 -chlorani- 
lid] (F. 255°), Darst., Verwend. 33 IL, 1776* 
7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[4'-chlorani- 
lid] (F. 273°), Darst., Verwend. 33 II, 1776* 

CısHı403NF 2-Phenyl-4-|4 -äthoxy-3’-fluorbenzal|- 
oxazolon-(5) (F. 169°) 32 11, 24553, 3870, 

CısHı140O3N Br N\-Phenyl-5.6-dibrommorpholin- 
2.3-dicarbonsäureanil (F. 123°) 341, 241 

CısH1403N2S [o-Nitrophenyl]-[2-acetamino-1-naph- 
thyl]-sulfid (F. 187°) 331, 1613. 

CısH1404N2S [o-Nitrophenyl]-[2-acetamino-1-naph- 
thyl]-sulfoxyd (F. 198° Zers.) 331, 1613 

2-Sulfo-4-oxy-«.ö-naphtho-8.10-dimethylphena- 
zin, Darst... Verwend. 31 II, 131*. 

2-| m-Nitrobenzolsulfamido]-diphenyl (FE. 12x° 
30 II, 560. 

4-[m-Nitrobenzolsulfamido|-diphenyl (HF. 149° 
30 IL, 559. 

CısH1405N?S [o-Nitrophenyl]|-[2-acetamino-1-naph- 
thyl]-sulfion (F. 160°) 33 1, 1613. 

2-Sulfo-4-oxy-«.ö-naphtho-10-äthoxyphenazin. 
Darst., Verwend. 3L IL, 131*. 

CısHı405N3Br 1-Cyan-3-nitro-3-brom-4-methoxy- 
1-p-nitrophenyl-4-phenyl-1-buten (HF. ca. 129‘ 
30 I, 2555. 

CısH1406N2S akt. N-Benzolsuifo- N -[8-nitro-1- 
naphthyl/-glycin 30 II, 1835. 

race.  N-Benzolsulfo- N -|8-nitro-1-naphthyi]-gly- 
cin, opt. Spalt. 30 II. 1355. 

N-[Nitro-(1)-naphthalinsulfonyl-(8)]- N-phenyl- 
glycin (F. 182,5—183,0° Zers., korr.) 3% 1 
2279. 

CısH1406N4$S 
amidophenylpyridiniumhydroxyd 
Zers.) 3L 11, 3465. 

Anhydro-2.6-dinitro-4-p-toluolsulfamidophenyl- 
pyridiniumhydroxyd (FE. 243°) 3L II, 3466 
Anhydro-4.6-dinitro-3-p-toluolsulfamidophenyl- 
pyridiniumhydroxyd (F. 263°) 31 II, 3466. 

CısH1ı407N2P2 Di-o-oxychinolinpyrophosphorsäure, 
Synth. durch Phosphatase 3211, 2605 
Spait. durch Phosphatase 32 II, 1925. 

CısH 140 7NsClIs Bis-[ 3.3.ß-trichlor-@-(m-nitrophe- 
nylcarbamido)-äthyl]-äther (F. 217° Zers.) 
33 1, 2240. 

Bis-[ .B.P-trichlor-«-(p-nitrophenylcarbarmido)- 
äthyi]-äther (F. 203° Zers.) 33 I, 2240. 
CısH140sN2Cl2  Di-[4-chlor-3-nitrobenzal|-erythrit 

(F. 253°) 34 II, 3939. 

CısHı40sN2S2  N.N '-Dimethylindigodisulfonsäure 
33 1, 1146. 

CısH1403sN4$S2 1.3-Di- „.-nitrobenzolsulfonamido- 
benzol (F. 195°) 34 1, 2579. 

CısHı4O9NBr 7.8-Benzo-9-methyl- B:-2-brom- 
1.2.3.4-tetracarboxychinoliziniumhydroxyd, 
Salze d. Tetramethylesters 34 Il, 1625. 

CıxH1409N2S5 1-Phenylaminocarbazol-3.6.8-tri- 
sulfonsäure 31 II, 1761*. 

CısH140OsN4S3 N-[6°-Amino-4’-chinazolyl)-I-naph- 
thylamin-4.6.8-trisulfonsäure, Rkk. 321. 
3467*. 

CısH14012N2S3 3°-Nitro-4’-methylbenzoyl-j-naph- 
thylamin-4.6.8-trisulfonsäure 32 II, 1622. 

CısHısNsCIS  6-[6°-Methyl-5’-aminobenzthiazolyl- 
2']-4-chlorchinaldin, Rk. mit NHa 381 
3292*®, 

CısHı4C1S2As 
33 II, 359. 

CısH1sONS 2-Thiobenzoylamino-6-methoxynaph- 
thalin (F. 178°), Verwend. 33 II, 790*. 

2-Thiobenzoylamino-7-methoxynaphthalin (I 
152°), Verwend. 33 II, 790*. 

CısHı50ONaCI Furfurol-p-chiorbenzylphenylhydra- 

zon (F. 101-—102°%) 321, 659. 
2-Chlorchinolin-4-carbonsäure- ö-phenyläthyl- 
amid (F. 161°), Rkk. 31 II. I1601*. 


Verwend 


Anhydro-2.4-dinitro-6-p-toluolsuli- 
(F. 249° 


»-Chlorphenyldithiophenylarsinit 


(1-[2°.3 -Oxynaphthoyl. 
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2-Chlorchinolin-4-carbonsaureäthylanilid Rkl 
3ı Il, 1601* 
CısH1ı50ON5S 3-|6 -Athoxybenzthiazoiyl-2 |-4 
aminochinolin (F. 254°) 31 I, 32u02* 
4-16 -Äthoxybenzthiazolyl-2 ]-2-aminochinolin 
(F._ 188°) 31 I, 3292®. 
6-16 -Äthoxybenzthiazolyl-2 |-8-aminochinolin 
31 I, 3292*®. 
6-16 -Methoxybenzthiazolyl-2 |-4-aminochinaldin 
(F. 272°) SU 3201°®. 
1-[4-(6°-Methylbenzthiazolyl-2 )-phenyij-3-me- 
thylpyrazolon (Pyrazolon aus Dehydrothio- 
toluidin). Verwend. 33 Il. 2460* 
CısH15ON5S2 Thionfuroylthiodiphenylguanidin 


Darst., Verwend. 34 Il, 3059*. 
Cı«H15ON4Cl  1.3-Diamino-6-chlorphenylphenazo- 
niumhydroxyd, Verwend. d. Chlorids 30H 


3281?®. 
1.3-Diamino-7-chlorphenylphenazoniumhydr- 
oxyd, Verwend. d. Chlorids 30 II, 53231* 

CısH1502NS Benzoat d. 4-Phenylthiazol-2-«-ätha- 
nols (Kp.ıı 252—254°) 3 II. 445. 

1.3-Diphenylbenzolsulfonsäureamid 3:3 IL. 210 * 

Fluoranthen-4-äthylsulfamid (ih I67— 168 
3ı Il, 32 11. 1451 

isomeres Fluoranthenäthylsulfamid 34 11 

Acenaphthen-5-sulfanilid (F. 177 175 
387. 

Diphenylyl-p-sulfanilid (#. 125°) 30 II, 564 

CısH 1502N3S N-[2-Nitro-p-tolyl]- N -«a-naphthyl- 
thioharnstoff (F. 165°), Darst., Farb-Rkk 
341, 2019. 

N-[2-Nitro-p-tolyl|- N -5-naphthylthioharnstofi 
(F. 212°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2919. 

N-|3-Nitro-o-tolyl|- N -«@-naphnthylthioharnstofi 
(F. 171°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2919 

N-[3-Nitro-p-tolyl)- N -«-naphthylthioharnsiofi 

(F. 168°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2919 

N\-[3-Nitro-p-tolyl|- N -5-naphthylthioharnstoff 
(F. 159°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2919. 

N-|4-Nitro-o-tolyl]- N -«-naphthylthioharnstofi 
(F. 191°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918 

N-[4-Nitro-o-tolyl]- N -3-naphthyithioharnstoft 
(F. 154°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2818. 

N-[5-Nitro-o-tolyl)- N -«-naphthyithioharnstoff 
(F. 166°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 201». 

N\-/5-Nitro-o-tolyl]- N -5-naphthylthioharnstoff 
(F. 165°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2918. 

N-[6-Nitro-n-tolyi|- NV -«-naphthylthioharnstoff 
(F. 142°), Darst., Farb-Rkk. 3% I, 2919. 

N\-/6-Nitro- n-tolyl|- N -5-naphthylthioharnstoff 
(F. 172°), Darst., Farb-Rkk. 34 I, 2919. 

C1H1502N4C1 2-Chlorbenzolazo-4 -diazo-3 -äthoxy- 
naphthalin „3:3 I, 251>* 

CıH1503NS 3-Acetoxy-2-benzylcarbamyl-1-thio- 
naphthen (I. 148°) 34 II, 1461. 

4-Phenoxybenzolsulfoanilid (F. 6. ==° korı 
31 1, 2745. 

C1sH1503N35 .N\-|5-Nitro-2-methoxyphenyl]-.N -«- 
naphthylthioharnstoff (F. 178°), Darst., Farb 
Rkk. 34 I, 2919. 

N-[5-Nitro-2 - methoxyphenyl| - N - 3 - naphthyl- 
thioharnstoff (FW. 175°), Darst 
34 1, 2919. 

I-Benzoyl-2-thio-5-|benzoylaminomethyl|-hy- 
dantoin (F. 211—212° Zers.) 33 1, 2252 

2-Acetoacetylamino-6-benzoylaminobenzothia- 


IS5s; 


‚ 32 3 


Farb- Rkk 


zol (F. 212° Zers.), Darst., Verwend. 34 II 
1207*. 

4 -Anilinoazobenzolsulfonsäure-3. Na-Salz 
(Metanilgelb, Victoriagelb), Abtrenn. aus 
Farbstoffgemischen 341. 1112: Extinkt 
Spektren, colorimetr. Unterss. in m-Kresol 
34 11, 2306: Weigerteffekt 331, 570; relativ: 
Aufnahme durch Erythrocyten 30 Il, 1088; 


durch 30 I, 2763: Gas- 
-Fieber 31 II, 26%; chemo- 
Prüf. bei d. Trypanosomeninfekt. 


lFiebererzeug. 
stoffwechsel im 
therapent. 


u. bei d. Rekurrensinfekt. 3% II, S00; Ver- 
wend. zur Stabilisier. v. Asphaltemulss 
301, 1564*; pp bei d. Färb. v. Papier mit 


im Holländer 32 II. 797. 
Farb-Rk. mit Hydrosulfiten 
r’rüf. v. Nahr.-Mittel aut 


30 I, 182 
30 I, 3497 
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erw \ Indicator a ING ta il 
‚om 

4 -Anilinoazobenzolsulfonsaure-4 \a->a 
Orange IV, Tropäolin OO RK 32 hl 
1509 Unters Rk Zu srl 4 
Farbumschlag Titrat. d. organ. Säur 
m Harn 31 I, 326 Verwend zur Mikı 


best. kleinst Mengen Mg in biol. Material 
331, 2147; als Iı tor auf HNOr 34 ll 
Hu) 
p-Diphenylaminodiazobenzolsulfonsäure Sal 
3% 1, 2581 
CısH150:sSP s T hiophosphorsäure- Triphenulester 


ITriphenylthiophos 1 
CisHı504NS 


F. 208 


5-Veratral-3-phenyl-2.4-thiazolidion 
209°) 30 II, 2652 
2-|-Benzoxäthyll-4-/3 .4 -dioxyphenvi-thiazol 
33 Il, 218 

CısH1504N5S 2-Oxy-4-phenylaminoazobenzol-4 - 
sulfonsäure, Alkylier. 34 I, 3s01* 

CısH15s05N Js  0-Methyl- N-acetyl-7/-thyroxin (| 
214—217°) 32.11, 3390 

CısH1505NS 1-Sulfonsäure-2-oxynaphthalin-3- 
carbonsäure-2 -methyl-1 -anilid 30 I, 441* 

2-Acetyl-.\-phenylamino-8-oxynaphthalin-6-sul 
fonsäure, Verwend. 34 Il, 142* 

2-Benzoyl- \-methylamino-8-oxynaphthalin-6 
sulfonsäure, Verwend. 3% Il. 142* 

CısH1505N55 1-p-Acetaminobenzolazo- -naphthol 
6-sulfonsäure 32 I, 2544. 

CısH 150#NBr2 3.4-Methylendioxycinnamenyl-| 
OXy--o-nitrophenyläthyl|-ketondibromid (1 
40°) 34 11. 

CısH1506NS 7 -Sulfo-5 -oxy-2 -naphthyl-4-amino- 
phenylessigsäure, Darst., Verwend. 31 I, 690 * 

\-7 -Sulfo-2 -naphthyl]-4-aminophenoxyessig- 
säure 30 II, 265u5*. 

2-|p-Kresotoylamino)-5-naphthol-7-sulfonsäure 
Verwend. 331, 317*®. 

1-/4 -Methoxybenzoylamino)-8-oxynaphthalin- 
6-sulfonsäure, Verwend. 301, s1x* 

7-Methoxy-2-amino-3-|(3 -carboxybenzol-1 -sul- 
fonyl)-oxy|-naphthalin, iikk. 34 1. 1300* 

CisH1506N$S2 7-Sulflo-5 -oxy-2 -naphthyl-4-amino- 
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phenylthioglykolsäure, Darst., Verwend. SA 
680*, 

CısH 1506sN2Bi Triphenylwismutdinitrat 3% H, 
»2406. 


CısH15O7NS 6-Sulfo-8 -oxy-2 -naphthyl-4-amino- 
phenoxyessigsäure, Darst. 31 I, 1521*; Ver 
wend. 31 I, 690*. 

7 -Sulfo-5’-oxy-2 -naphthyl-4-aminophenoxy 
essigsäure, Darst., Verwend. 31 
1521*, 

1(4)-Acetylaminoanthrahydrochinon-9-schwefel- 
säureester-10-essigester, Na-Salz 32 I, 2115*, 

CH 1507NS2 2-Acetylamino-8-|phenylisulfoxy - 
naphthalin-6-sulfonsäure. Darst Verwend 
331, 2179*. 

CısHı507N3S2 Azofarbstoff CısHı507N:S2 aus p 
\minophenol-2.6-disulfonsäure u. Diphen»vi 
amin 331. 3245. 

CısH:ı50sNaS>2 u Amidonaphtholrot (r 
G, Kitonrot G, A 


| tzophloxrin 
ogeranin, Acetylrose Gl 
CısH:150sN5S2 8. Chrom Krup B |kı htfuchsin SB 
CısHı5Nacls «-|5-Chlor-«-tolyl]--[ 5 -naphthyl|- 
thioharnstoff (F. 163°) 32 1, 1083 
-/6-Chlor-o-tolyl}-3-| 5 -naphthyl]-thioharnstoff 
(F. 150°) 321, 1083. 
‘| 2-Chlor-m-tolyl]-7-| 5 -naphthyl|-thioharnstoff 
i#. 178 3231, 
«=|4-Chlor- m-tolyl|-3-[| 3 -naphthyl]-thioharnstolt 
(F. 155°) 321, 1083 
(-/6-Chlor-m-tolyl|-3-[ 5 -naphthyl|-thioharnstoff 
(F. 154°) 32 1, 1083 
«@=-|2-Chlor-p-tolyl]- 5-| 5 -naphthyl)-thioharnstofi 
(F. 149°) 32 1083. 


1083. 


CıxH1ısONBr 5-Brom-7-acety!-8.9.10.11-tetrahy- 
dro-«'.5 -naphthocarbazol (F. 10a’) 3211, 


5-Brom-11-acetyl-7.8.9.10-tetrahydro-«. ö-naph- 

thocarbazol (F. 126— 127°) 32 Il, 3715 
Methyl-(1)-p-dimethylaminobenzy- 
liden-(3)-dibrom-(5.7)-oxindol (I 208%, 30 
1 40% 
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(C,H, ,ON,Br, 


4 -|p»- Aminodibromphenyl| - pyridiniumbenzyl - 
hydroxyd, Chlorid 3% I, 3064. 
CisHwON:.S 7-|4 -Oxyanilino |-5.6-benzobenz-2.3- 
dihydro-p-thiazin 32 Il, 2739*. 

CisH 16 ON;CI 2-Chlorbenzolazo-4'-amino-3’-äth- 
oxynaphthalin, Diazotier. 33 I, 231>*. 
CısH1ısOClAs Triphenylarsinoxychlorid (Triphe- 

nylchlorarsinhydroxyd, Oxytriphenylarsonium- 
chlorid) (F. 175—176°), Darst., Rkk. 301, 
2399; 321, 2955; Rkk. 33 I, 3072. 
CısH160CIBi Triphenylbismutinoxychlorid 3% II, 
760. 
CısH1ı602NCl 4-Chlor-3-homoveratrylchinolin (F. 
96°) 30 II, 3158. 
2-Methyl-2-[p»-chloranilino |-chroman-4-essig- 
säurelactam (l'. 175°) 34 1, 3210. 
CisH102N:Cl2 2-Chlormethyl-3-chlor-4-o-anisidi- 
no-8-methoxychinolin (F. 196°) 311, 757. 
2-Chlormethyl-3-chlor-4-p-anisidino-6-methoxy- 
chinolin (F. 115°), Darst. 31 Il, 23853*; Rkk. 
32 I, 1120*. 
CısH1#02N:2S synm. Phenyl-[4.7-dimethylcumaryl- 
(6)]-thioharnstoff (FF. 102° Zers.) 321, 233. 
Benzolsulfonylbenzidin (". 160°) 3L 11, 51. 
p-Aminodiphenyl-p’-sulfanilid, Rkk. 3511, 
1600*, 
Benzolsulfonaminodiphenylamin (#. 130°) 30 
I, 3759. 
1-Aminobenzol-5-sulfonsäure-[diphenylamid| (1. 
102°), Verwend. 33 Il, 2461*. 
CısH1O2NaChh N. -Bis-[ 3.P.P-trichlor-«w-anilino- 
äthyl|-oxamid (l. 193° Zers.) 34 1, 1968. 
Cıx»H1602N4S N.N-Diacetyl-3.5-di-|[phenylimino]- 
2.3.5.1-tetrahydro-4.1.2-thiobiazol (F. 224°) 
33 11, 1032. 
CısH1603NCIl 1-Phenyl-6.7-dimethoxy-3.4-dihydro- 
isochinolin-3-carbonsäurechlorid, Darst. 3% 
I, 3857. } 
2-Chlor-3-acetylaminoanthrahydrochinondime- 
thyläather 30 Il, 1776*. 
CısH16O3NBr 4-Oxy-3-[6-bromhomoveratryl]-chi- 
nolin (kl. 233°) 30 IL, 3158. 
CisH1#OsN.Ch Anhydrobis-[ ö-dichlor-w-oxyäthyl- 
benzamid| (l. 1509 —190°) 3% IL, 1768. 
(isH1603N2Bra Anhydrobis-| H-dibrom-«-oxyäthyl- 
benzamid]| (F. 162°) 3% II, 1760. 
CısH16O05N2S  p-[4-Äthoxyphenylthio|-benzyliden- 
hydantoin (F. 254°) 30 Il, 2778. 
2-Benzoylacetylamino-6-äthoxybenzthiazol (!. 
211°), Darst., Verwend. 34 II, 1207*. 
2-Amino-1.1’-diphenyläther-4-sulfonsäurephe- 
nylamid (2-Aminodiphenyläther-4-sulfon- 
säureanilid), Verwend. 331, 3795*, SA, 
LER, 
4-Amino-1.1 -diphenyläther-2-sulfonsäurephe- 
nylamid, Verwend. 3% Il, 141*. 
CısH ı#03NsBr 5-Brom-7.7-dibenzyluramil (®. 
242° Zers.) 321, 1245. 

CisH1603NsCls Di-|a-(N -phenylureido)-P-trichlor- 
äthyl]-äther (F. 236° Zers.) 321, 667. 
CısH16035N4Bre Bis-[9.P.ß-tribrom-«-( N -phenyl- 

carbamido)-äthyl|-äther (F. 185° Zers.) 34 
I, 19068. 
CısH1604N2S N-Athyl-«-naphtholorange (Zers. 
bei 263—265°),, Darst., Eigg., Verh. als 
Indicator, Konst. 311, 1610; Frage d. 
Existenz 32 Il, 1295. 
Orange-l-äthyläther 32 II, 1295. 
Dimethyl-«-naphtholorange (F. 175"), Darst., 
Rkk., Konst. 31 I, 1610; Erkennen d. V. 
Slotta u. Franke als 1-[4-Methoxynaphtha- 
lin-1-a20]-benzol-4-sulfonsäuremethylester 
321: 9; 38:1, 1778. 
5-[2'.4°-Dimethylbenzolazo]-6-oxynaphthalinsul- 
fonsäure-2. Na->alz (Brillantorange K), 
relative Aufnahme durch Erythrocyten 30 II, 
1088; Verwend. für Zeichentinten 34 I, 505. 
p-Acetaminophenyl-j-naphthylamin-1-sulfon- 
säure, Na-Salz 32 1, 1239. 
Acetyl-p-aminophenyl--naphthylamin-8-sul- 
fonsäure 32 1, 1239. 
1-Methyl-2-[2'.3 -oxynaphthoylamino]-4-benzol- 
sulfamid, Verwend. 30 I, 504*. 
1-Nitronaphthalin- N -äthylsulfanilid-(8) (. 170 
bis 171° korr.) 34 Il, 1621. 
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CısH1ıs04N4Br: p-Bromphenylhydrazinverb. 
CısH1604N4Br2 (F. 170° Zers.) aus Ascorbin- 
säure 33 Il, 3874. 

CısH1604N4S Thiobismalonmonophenylamid (F. 
114°) 30 II, 1065. 

4-[1’-Amino-5’-acetylamino- 5-naphthalinazo|- 
benzol-1-sulfonsäure, Na-Salz 30 II, 3152. 

CısH1#04N4As2 5.5°-Arsenobenzimidazol-2-0xyme- 
thyl-1’-methyl-2’-oxyessigsäure, Bi-Salz 33 1. 
9217®. 

CısH 1605NBr 
phenyl-1-buten-1-carbonsäure, 
(F. 111°) 30 I, 2555. 

CısH1wO5N2Jsı AN-Alanylthyroxin, Wrkg. auf d. 
O2-Verbrauch v. Ratten 30 I, 1957. 

CısHı1805N2S 4-Amino-2’-naphthoxyacetanilid-3- 
sulfonsäure, Verwend. 30 Il, 3465*. 

CısH1ı605N3As 4-Benzidino-3-nitrophenylarsinsäure 
34 Il, 3183*. 

Cıs#H1805N4$S [7-Dimethylaminonaphthyl-1]-4- 
nitroazobenzol-2’-sulfonsäure 30 II, 562. 
Cı5H1806N2$S 5°-Amino-7’-sulfo-2’-naphthyl-4- 
aminophenoxyessigsäure, Darst., Verwend. 

311, 1521*. 
6°-Amino-8’-sulfo-2’-naphthyl-4-aminophenoxy- 
essigsäure, Darst., Verwend. 3 I, 1521*. 
1-|3°-Amino-4 -methoxybenzoylamino]-8-oxy- 
naphthalin-6-sulfonsäure, Verwend. 3011, 
819*®. 

CısH1606N2As2 Methylen-[essigsäure |-3.3°-diamino- 
4.4’-dioxyarsenobenzol, Athylester 32 IL, 3568 

4.4 -Arsenoacetanthranilsäure 32 1. 108. 
5.5°-Arsenoacetanthranilsäure 32 1, 1080. 

CısHı607N2S2 s. Ponceau R [Ponceau 2R, Pon- 
ceau RG]. 

CısH1607N4S 2.4-Dinitro-6-p-toluolsulfamidophe- 
nylpyridiniumhydroxyd (F. 203°) 31 Il, 5460. 

2.6-Dinitro-4-p-toluolsulfamidophenylpyridi- 
niumhydroxyd, Chlorid (F. 205°) 31 II, 3460. 

CısHı6OsN2S2 s. Kosamin B. 

CısHı60sN4As2 4.6-Dibenzolazoresorcindiarsin- 
säure-4’.4’ (1.3-Dioxybenzol-4.6-bis-azophe- 
nylarsinsäure) 31 I, 451. 

CısHı8sOsN2S2 2'-|3-Methyl-5-pyrazolonyl-1|-2- 
oxy-3’-carboxy-5’-methyldiphenylsulfon-4 - 
sulfonsäure, Cr-Verb. 3L Il, 1357*. 

CısHısOoN4S2 1-[2’-Methyl-4’-sulfophenyl|-3-me- 
thyl-4-[2°-carboxy-5’ -sulfobenzolazo]-5-pyra- 
zolon, Verwend. 34 L, 773*. 

CısHı18010N2S3 [m-Amino-p-toluyl]-1-naphthyl- 
amin-4.6.8-trisulfonsäure, Rkk. d. Na-Salzes 
30 1, 739%; 31 II, 1056*. 


3-Methoxy-4-nitro-4-brom-1.4-di- 
Methylester 


CısH1012N5$2  Bis-[2.4-dinitrophenylj-cystin (F. 
156°), Darst., Spaltbark. durch Enzyme 311, 
19. 

CısHı6NS2As p-Aminophenyldithiophenylarsinit 


(F. 127°) 33 II, 859. 
CısHırTONS 2-Methylanthrathiazoläthylhydroxyd, 
Rkk. d. Jodids 34 I, 3424*. 
CısHı7ON:Cl 2-Athoxymethyl-3-chlor-4-anilino- 
chinolin 32 I, 1120*. 
4-Chlor-1-piperidinoacridon (F. 110°) 33 I, 615 
m-Chlorbenzoyl- N-methyltryptamin (FE. 153°) 
Sl 1, 3680. 
CısHı7ON?Br 4-Brom-1-piperidinoacridon (F. 112° 
Zers.) 33 I, 613. 
Methyl-(1)-»-dimethylaminobenzyliden-(3)- 
brom-(5)-oxindol (F. 212°) 30 Il, 3409. 
CısHırONsChs «-Keto-j-äthoxybutyraldehyd-2.4. 
2',5’-pentachlordiphenylosazon (F. 212°) 3% 
1479. 
CısHı702NS «-Naphthalinsulfon-p-xylidid (. 159°) 
30 1, 3761. 
5-Naphthalinsulfon-p-xylidid (F. 118%) »01, 
3761. 
CısHı702N2Cls Methylchlormalondi-|chlor-o-tolyli- 
amid (F. 154°) 31 I, 3451. 4 
CısHı702N:P Bis-[2-methylindolyl-(3)]-phosphinige 
Säure (F. 159 —160°) 32 Il, 2055. 
CısH1ı7O2C1IS A-Retensulfochlorid (F. 135-130) 
32 Il, 3397. ; 
Retensulfonsäure-B-chlorid (F. 146,5—14» 
sl I, 1450, 
CısHırO2PMg2 Triphenylphosphindimagnesium- 
hydroxyd, Salze 31 1, 3231. 


5. 
I, 








© 
= 
oO 


CısH 1708 
phen 
690* 

4-Oxy- 
308° 

C1xH 1707 
nol-: 

CısHı70s 
sulfe 

C1sH1ı7O0s 
Imin 
ehin« 

CısHı709 
phen 
Very 

CısHı7Na 
meth 
anili 

CısHır7Nal 
5-phi 
341 

C1H1ısON 
dolir 

CısHısON 
naph 
2944 

4.7-Din 
amin 
3131 

CısHısON 
(Dar 
3423 

CisHısON 
thyla 

CisHısON 
chlor 

@-Keto- 
osazt 

CisHısON 
dibro 

CısHısOaN 
drodi 

(1sHısO2N 
meth\ 
non-i 
wend 
341, 

l-Amin 
sulfo: 
l-Amin 
sulfor 
-Naph 
3762 
8-Benzc 
32 1] 
C1sH1sO>sC 
(F. ı 


Di-|4-r 
129‘ 
CisH1sOsN 
Aal. ö=-Ph 
Äthy: 
Diacety 
diphe 











1: 


CısHı703N3S 4-Dimethylaminonaphthyl-1-azoben- 


zol-4 -sulfonsäure 30 IL, 
p-Diphenylaminophenylhydrazii 
zur Reindarst. 3% I, 2581. 
CısHırO3NsAs 4-[4'.4 -Diaminod 
phenylarsinsäure 30 I. u71. 


r +.) 
be 


ısulfosäure, Vi 


iphenylyl-3 -azo|- 


CısHı704NS 2-[0.p -Dimethylphenylamino]-5- 


naphthol-7-sulfonsäure, 
CısHı704N2Br 


«-[2-nitro-3.4-dimetho xyphenyl}-äthylen 


134—135°) 31 Il, 855. 


Rkk. 
’-[ 5 -(3°-Bromphenyl)-äthylimino |- 


Sr ll, 


131* 


dd 


CısHı704N3S 4-Butylaminopyrazolanthron-2-sul- 


fonsäure, Verwend. 30 II, 


2064* 


CısH1705NS 2-[p -Äthoxyphenylamino)-5-naphthol- 


7-sulfonsäure, Rkk. 3L Il. 


131°, 


1-Diäthylaminoanthrachinon-6-sulfonsäure, 


Darst., Na-Salz 31 II, 157 


1-Diäthylaminoanthrachinon-7- 


II, 1571. 
CısHı7O5N3S =. 
CısHırOsNS 7-Sulfo-5 -oxy-2'-n 

phenylglykoläther, Darst., 

690*, 


1766* 
sl 


1: 38 22, 
sulfonsäure 


Azosäureblau 6 B. 


aphthyl-4-amino- 
Verwend. 3,1, 


4-Oxy-3-homoveratrylchinolin-6 -sulfonsäure (F 


308° Zers.) 30 IL, 3158. 
C1ı«Hı7O7N5Asz 
nol-4’'.4 -diarsinsäure 30 1, 
CısHı7rOsNS2 1-Diäthylaminoant 
sulfonsäure 31 Il, 1571; 
CısHı7OsN3S2 
Iminodiäthansulfonsäure 
chinon 32 II, 773*. 


CisHı7OsNS2 7 -Sulfo-5’-oxy-2'-n 


u. 


phenylglykolätherschwefelsäureester, 


31 I, 600*. 
N -[«@-Chlorvinyl]- 


Verwend. 
CisHı7NaCiFe 


33 Il, 
Diazoaminoverb. CısHı7OsNsS2 


N-[a' 


3-Amino-4.6-bis-|benzolazo|-phe- 


971. 
hrachinon-4.6-di- 
1766* 
4iis 
l- Aminoanthra 
aphthyl-4-amino- 
Darst 


-(o’-fluor-»' 


methylphenylimino -äthyl]-o-fluor- m-methyl- 


anilin (F. 90°) 31 IL. 34>4. 

C1sHı7N2BrS 2- 
5-phenyl-2 
34 11, 940. 

C1ıHısONCI 1-Phenacetyl-2-chlo 
dolin, Rkk. 3% Il, 231. 


CisHısON2S 4.6-Dimethyl-2.3-d 


naphthen-2-[|p-dimethylaminoanil|, 


2944*. 
4.7-Dimethyl-3-oxythionaphthe 


-Cyclopentanspiro-3-[| p-bromphenyl|- 
.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (F. 


r-3.3-dimethylin- 


iketodihydrothio- 
Rkk. 3 I 


n-2-[p-dimethyl- 


aminoanil] (F. 208°), Darst., Verwend. 3% I, 
3131*. 

CısHısON2S>2 1-Methyl-1’-äthylthiocyanin, Jodid 
(Darst.. Absorpt.-Spektr., Verwend.) 3% I 
3423*. 

CisHısONsBr Äthyl-(1)-brom-(5)-isatin-p-dime- 
thylaminoanil-(3) (F. 174°) 30 II, 3409. 


CisHısONsCH «-Keto--äthoxybutyraldehyd-2 4 di- 


chlorphenylosazon (F. 


162° Zers.) 301. 


@-Keto-5-äthoxybutyraldehyd-2.5- -dichlorphe ny 1. 


osazon (F. 100° Zers.) 32 
CisHısON4Br4 
dibromphenylosazon Bm. 1er 
CısHısO2NaCle 2.6 -Dichlor- 4-0 


drodibenzo-p-oxazin 32 II, 


1778; 


@-Keto-j-äthoxybutyraldehyd-2.4- 
°® Zers.) 30 1, 287 


xyanilinohexahy- 


2739”. 


(1sH1s02N2S 6-Äthoxy-3-oxythionaphthen-2-| p-di- 


methylaminoanil] (6-Athoxy 


thionaphthenchi- 


non-2-[p-dimethylaminoanil|, Darst.. Ver- 
wend. 31 Il, 2157; Verwend. 323 1l, 783° 
34 I, 3131*; II, 145*, 3679*. 


l-Amino-4-dimethylaminobenzol-2-«-naphthyl- 


sulfon, Verwend. 


31 Il, 327: 


3®, 


I-Amino-4-dimethylaminobenzol-2- 5-naphthy|- 


sulfon, Verwend. 3L Il, 327 
Naphthalinsulfon-f-aminodin 
3762 


8-Benzolsulfonylpropylaminochinolin (F. + 


0 


ıethylanilin 30 1, 


,. 


l)-selendichlorid 


endichlorid (F 


1. 31 II, 2018 
!/-phenylalanin 
1. 


1561 


32 11, 2971. 
HısOs2CleSe Di-[x-benzoyläthy 
(F. 118°) 30 1. 3299. 
Di-|4-methylbenzoylmethyl)-sel 
j 129 30 I, 3299. 
CisH1sOsNBr Bromkodeinon. Re: 
11-5-Phenyl-«-brompropionyl-/ 
Äthylester (F. 69— 70°) 30 
Diacetyl-3.5- dimethyl-2-oxy-2 -amino-5 -brom- 
diphenyl (F. 04°) 3% I. 2744 


+ 


C,H ,O,N,S 


18 IV 


Cı<H1sO5N:S »-/4-Äthoxyphenylthio)-benzyihydan- 
toin (F. 184— 185°) 30 Il, 2778 
2-Amino-8-oxynaphthalin-6-sulfo- N-äthylanilid 
Verwend. SL II, 1498®. 
CısHısOsN5As 4-Benzidino-3-aminophenylarsin- 
säure 3% II, 313* 
CısH1ısO5NsAss .18.15-Di-[4- oxy-3-aminobenzol- 


arseno |-4-0xy-3 


-aminophenylarsin 33 11 


CısH:ısO4NBr Isobromsinomeninon (Bromsinome- 
neinketon) (F. 10 kKonst. 31 1, 780; Darst 
Rkk Derivv., Konst. 30 11 1085 kkk 
32 11, 382; Oxydat. 321, 306 \cetolvs: 
34 1, 1048 

CısHısO4NBrs 1.5.8-Tribromsinomeninon, Hydro 
bromid (F. 2 Zers.) 32 11, 383 

CısHısOsN alle -Dichloräthan-::.ı:-bis-|2-meth- 
oxyphenyl-5-carbonamid) «1 257°) 31 1 


2004, 
CısHıs04N2S 2-Amit 

oxyäthylanilid, 
CiısHısO4NsAs 2-Me 

arsanilsäure) 
CısHısO4N4Br2 


CısHısO4sN4Brz2 (F. 17 


Su ll, 
p - Bromphenylhydrazinverb. 


10-8-0oxynaphthalin-6-sulfo-.\ - 
Verwend. S1 Il, 149>*® 
thylchinolin-6-|aminoacetyl- 
243 

Zers.) \scorbi 


zo‘ 


18 


säure 33 Il. 3574 

Cı=H1sO4N4S Bis-|4-methyl-5-cyanpyrrol-3-pro- 
pionsäure-2])-sulfid (F. 240° Zers.) 34 1, 1490 

CısHısO5N2S  1-Amino-4-n-butylaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure. Kinw. \ KUN 32 I 
1976*; Verwend. 30 II, 2064* 

CisH1sO5N5As 6-Methoxychinolin-5-[aminoacetyl- 
p-arsanilsäure)|, Darst., Derivı therapeut 
Wrkg. 31 Il, 242 

CısHısO5sNiBrz  di/-Alluronsäure- p-bromphenylos- 
azon, Bu-Snlz 3A ll, 222 

CısHısO6sN2S2 Diketopiperazin d. Toluolsulfogiyko- 


kolls (FF. 275°) 
CısH1ısO»N2Ası 3-Ac 


30 Il. 
etylamino-4-oxy-4 -acetylami- 


262 


noarsenobenzol-2 -oxyessigsäure. Bi-Salz 
Darst., therapeut. Verwend. 331 103% 
3217° 

Na-Salz (Solusalvarsan), Konst. u. Wrkg 
331, 2272; Aviditätsbest. 34 L, 3764; Wrkg 
auf Spirochaeta pallida, Spirochaeta recur 
rentis u. d. Trypanosoma equiperdum 33 Il, 
2421; Verwend. zur Behandl. d. Lues 34 1 
3764; (intramuskuläre Injekt.) 3211, 1036, 
As-Spiegel d. Blutes u. As-Ausscheid. im Harn 
bei intramuskulärer Injekt. v. 34 11, 29099; 
klin. Bericht 33 I, 1649 


3-Acetylamino-4-oxy-3 -acetylaminoarsenoben- 


zol-4 -oxyessigsäure 


CısHısO6N4As2 2-0x 
arseno-3 -acetyl 


Bi-Salz SI 217* 
y-4-benzaldehydsemicarbazon- 
amino-4 -phenoxyessigsäure 


Bi-Salz 33 I, 3217*° 

CısHısOsPSbs Triphenyliphosphin-m .ın .m -tristi- 
binsäure 2 Il. 1435 

Cı-HısO»AsSbs Triphenylarsin- m’ -tristibin- 
säure 3211, 14 

CısHısO10N4S2 Di-[m-nitro-p-toluolsulfonvyi |-sı:c- 
cinamid (F. 236°) 30 11, 1978 j 


Ci»HısNS2As 
dithiourethan (| 


N-Pentamethylen-»-biphenylenarsyl- 


155——-155°) 32 11, 1914 


CısHı»NsBrS 2-Phenyl-2-|brommethyl]-4.5-benzo- 
7-lallylamino)-2.3-dihydro-1.3.6-heptathiodi- 
azin (F. 201— 202°) 31 Il, 5756 

CisHısON:sS Benzoylaceton-4-p»-tolylthiosemicarb- 
azon (FF. 126°) 31 I, 2567 

Cı:Hı1o02NS B-Retensulfonsäureamid (F. 206 
207,5 Ss H. 1450, 

Tetrahydrofluoranthen-4-sulfonsäureäthylamid 
(F. 156— 157°) 32 II, 1449 
CısH1502N2Cl Lävulinsäurebenzylester-p-chlorphe- 
nyihydrazon (F. 106—107°) 3% L, 3 
Chlor-methyl-malonbis-[benzylamid| (1 y 
3 Il, 2505 
NN -Di-: »anisyl-.N '-«-chlorvinyl|-acetamidin 
(F. 78°) 30 1, 1771 

CısHı»O2N:2Br Lävulinsäurebenzylester-p-bromphe- 
ne (F. 103°) 34 1, 369. 

Cı »02N:S 2-!p-Aminostyryl -acetylaminobenz- 
"thiazolmetny hy droxyd, Methy t t 

Wr Darst.) 32 1, wo 


2-! 5 Acstriumhunek 


tvry vn -aminobe nzthiazolme - 


F 5° 








ISIV (C,H ,0,N,8) 


thylhydroxyd, Chloriel (antisept. u. 
eide Wrkg.. Darst.) 321, 06. 
Ci-Hı190x2C1S A-Dihydroretensuifonsäurechlorid (I 

91-—92°) 32 II, 3397. 
B-Dihydroretensulfonsäurechlorid (1. 112 - 11 
32 11, 3397. 
Cı«H1005NBr2  Bis-| p-bromphenacyl]-dimethylanı:- 
moniumhydroxyd, Bromid (F. 215° Zers 


32 11, 1775. 


trypano 


Ci=Hıs03N2CI \-Chloracetyl-/-tyrosylbenzylamin 
(FF. 175- 177°). Verh. gegen Trypsin 3831, 


CisH1905N35 S-Acetoxyäthyläther d. 1.5-Diphenyl- 
4-monothiobiurets (F. »1- 2") 30 IL, 2775. 
Cı«H1504NS p-Nitrophenylaccetoxythymylsulfid ( 
17--7»°) 34 Il, 3247. 
4-Toluolsulfonylimino-1.2.3.4-tetrahydro-7- 
methoxynaphthalin (Toluolsulfonyl-2-meth- 
oxy-5-tetralonoxim) (I. 140°) 30 IL, 731. 
C1sH1504N2Br |3-0»-Bromvinyl-4.3'.5'-trimethyl-5- 
carboxy-4-propionsäure|-pyrromethen, Bronı- 
hydrat 331, 2117: Äthylesterbromhydrat 
Sı Il, 3402. 
3--Bromvinyl-4.4 ,5'-trimethyl-5-carboxy-3 - 
propionsäure|-pyrromethen, Darst., Rkk., 
Athylester 3L II, 3493; Bromier. 33 IL, 2117 
CısH1005NBrz 1.7-Dibromsinomenilsäure (FE. 235°). 
Darst., Rkk., Derivv. 3211, 383; Darst. 
33 11, 878; (v. akt. u. dl-—) 331, 3199. 
CisHı905N2Br N-[2-Nitrohomoveratroyl|-3-brom- 
ö-phenäthylamin (F. 75°) 31 IL, 855. 
CisH100sN5As2 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-|(3 -oxy- 
benzal)-amino]|-pyrazolon- 4’.4 - diarsinsäure. 
Darst., Verwend. SL I, 3145*. 
CH 0ONBr p-Brom-«»-dimethylamino-w-| p-me- 


thylbenzylj-acetophenon (F. 01 93%) 32, 
1778 

(/-e«-Bromisocapronyldiphenylamin (1, 62°) 30 
Il. 3783. 


CısH200N2S 2-|p-Dimethylaminostyrylj-benzthi- 
azol- \-methylhydroxyd, Darst., antisept. u. 
trypanocide Wrkg. d. Chlorids 321. 96 
\bsorpt.-Spektr. d. Jodids 33 I, 2945. 

CısH20»ON2Sı Oxydimethylenmethylphenyldithio- 
carbamat, Darst., Verwend. 321, 1450*. 

UssH20ON:Br2 Oxyacetonylaceton-bis-|p-bromphe- 
nylihydrazon]| (k. 181°) 31 I, 925. 

CıxH200:2NCl «a-Chlorokodid (F. 145 — 147°), Darst., 
Derivv. SL II, 2017; Red. 31 II, 2018; 321, 
1788; Ozonisier. 30 I, 2422. 

>-Chlorokodid, Darst., Derivv. 31 II, 2017; Red. 
31 II, 2018; 32 L, 1788; (Mechanismus) 32 1. 
17859; Ozonisier. 30 I, 2422. 

CısH2002NBr Bromokodid (F. 162°), Red. 321 

1789. 
»-Brom-o»-dimethylamino-«»-[o-methoxybenzyl| - 
acetophenon (FE. S2— 83°) 321, 1777. 

CısH2002N)J Jodokodid (F. ca. 200° Zers. bzw. 15% 
bis 160°), Darst., Rkk., Derivv. 31 Il, 2017; 
Red. 32 I, 1788. 

\-4 - Joddiphenylyl-4-n-amylurethan (F. 169,5 
bis 165,5°) 30 11, 1970. 

CısH2002N2S o-Methylphenacylsulfidoxim (F. 140 
bis 150°) 32 I, 2835. 

CısH2002N2S52  Di-[o-formyläthylaminophenylj-di- 
sulfid, Verwend. 34 Il, 2939*. 

Di-2-methylthioldibenzoyläthylendiamin (Y. 191 
bis 192°) 30 I, 2251. 
2,.2'-Dithiobenzoäthylamid (F. 203°) 3% IL, 1460. 

CiısH2002N4S 2-|»-Methylaminoanilmethyl]-acetyl- 
aminobenzthiazolmethylhydroxyd, Metliylsul- 
fat (antisept. u. trypanocide Wrkg., Darst.) 
32 I, 96. 

CısH2002N6S Diphenacylsulfiddisemicarbazon (FY. 
228°) 33 I, 3709. 

CısH2003NCI I-Chlordihydrokodeinon (F. 177 bis 
178% 31 1, 7%. 

2-Chlor-3 .4 -diäthoxydesoxybenzoinoxim (l 
105°) 32 Il, 2458. 

2-Chlorphenylacet-3.4 -diäthoxyanilid (F. 17> 
32 Il, 2458. 

CısH20053NBr a-1-Bromdihydrokodeinon (1-Brom- 
demethoxydihydrosinomenein) (F. 206°) 3L 11, 
3001. 


/-1-Bromdihydrokodeinon (1. 205— 207°). Darst. 


1188 


321, 1376; (Bikk., Derivv.) SL 78 
(Racemisier.) 31 II, 3001. 
di-1-Bromdihydrokodeinon (Il. 

3001. 
i-Bromdihydrometakodeinon (F. 241-246 
311, 790. 
I-Bromthebainon (F. 196°) 3% Il, 1627. 


Cı«H20035N2S 8-Benzolsulfonäthylamino-1-methyl- 


chinoliniumhydroxyd, Salze 32 IL, 2970 

Cı»H2003N3Br 1-Bromsinomeninonfurazan (Zer: 
262°) 32 II, 2655. 

Verb. CısH2003N:Br aus Dioxonucidin u. BrUN 
32 II, 715. 

ısomere Verb. CısH2003N3Br aus Dioxonueidin ı 
BrCN 32 Il, 715. 

CH 2»03N:Br2 Epifucose-p-bromphenylosazon (} 
203—203,5°%) 30 I, 2544. 

5-Methylribose-»-bromphenylosazon (#F. 177 
Darst., Eigg. 3% I, 207; (F.) 34 II, 44. 

3-Methylxylose-p-bromphenylosazon (F. 153 bis 
155°) 34 I, 208. 

5-MethylIxylose-p-bromphenylosazon (F. 170 bi: 
171°) 34 I, 208. 

CısH2004NCI 2-Chlor-«-oxybenzyl-3'.4’-diäthoxy- 
phenylketonoxim (F. ca. 61°) 323 IL, 2453 

Chlorokodizon, Formulier. d. - v. Wieland 
Bezeichn. als Ozo-«-chlorokodid 30 IL, 2422 

Ozo-a-chiorokodid (F. 104—105°) 301, 2424 

Ozo-#-chlorokodid 30 I, 2424. 

CısH2004NBr (+ )-1I-Bromsinomeninon (F. 227‘ 
Zers.), Darst. 30 1, 2743: 31 11, 3000; Darst 
Acetolyse 32 11, 2657; Bldg., Racemisier 
321, 1377; Hydrier. 30 II, 1994; Oxydat 
32 I, 3066; Bromier. 323 II, 382. 

(—-)-1-Bromsinomeninon (F. 226— 227° Zers 
Darst., Rkk., Derivv. 321, 1377; Bidg 
Hydrier. 33 Il, 378; Oxydat. 33 I, 319%. 

race. 1-Bromsinomeninon (HF. 226-—-227° Zers 
32 1, 1377. 

1-Bromdihydrooxykodeinon (F. IS1-- 184°) 311 
3%. 

CısH 2004N2S 3.5 - Diphenyl - 2.3 - dihydro -2- 
[1.2'.3°.4-tetraoxybutyl]-thiodiazol (F. 222 
33 Il, 2521. 

CısH2004N2$S2 2.2°-Diacetaminodianisyl-4.4 -disul- 
fid (FE. 153° korr.) 331, 2314. 

CısH2004N4F2 Di-p-fluorglucosazon (Zers. 157 bis 
188°) 33 I, 3927. 

Cı«H2004Ns6As2  3-Oxy-4-arsenoacetophenonsemi- 
carbazon (Zers. bei 230°), Darst. 31 I, »52* 
Herst. haltbarer Lsgg. 30 IL, 3174*. 

CH 2005NBr (-- )-1-Bromsinomenilsäure (F. 2» 
Zers.) 32 II, 353; 33 1, 3199; IL, 878. 

(—-)-1-Bromsinomenilsäure (F. 2090— 263°) 33 1 
3199. 

dl-1-Bromsinomenilsäure (F. 293°) 33 I, 31 

(+ )-1-Bromsinomeninsäurelacton (F. 251°) 321 
3067. 

(—)-1-Bromsinomeninsäurelacton (F. 251°) 33 1 
3199. 

d/-1-Bromsinomeninsäurelaeton 33 I, 3199. 

Cı=H 2005N25 N-Benzolsulfonyl- \-methyl-«a-cytis- 
aminsäure (F. 152-—153°) 33 I, 947. 

\-Benzolsulfonyl-.\ »methyl-5-ceytisaminsäure 
(F. 141—142° Ze.3.) 33 I, 947. 

CısH2005N4Br2 »-Bromphenylhydrazon v. d-Galak- 
turonsäure-p-bromphenylhydrazid (FW. 1,4 bis 
175°) 33 11, 3559. 

»-Bromphenylhydrazon v. d-Mannuronsäure-)- 
bromphenylihydrazid (F. 174--175%) 38 1 
3990. 

CısH200sNBr 1-Bromsinomeneinsäure (F. 261 bi 
262° Zers.) 32 I, 3067. 

CısH200sNSb 2-[Isobutyrylamino]-benzoesäureben- 
zylester-5-stibinsäure, Darst., Na-Salz 31 I 
553; trypanocide Wrkg. d. Na-Salzes 34l, 
3964. 

CısH2006N2$ 3.3 -Dinitrodimesitylsulfon (F. 172 b" 
174°) 34 I, 1314. 

CısH2008N2$2 2-Acetaminoanisyl-4-disulfoxyd (! 
226° Zers., korr.) 32 1, 2314 

Di-|o-toluolsulfonyl]-suecinamid (F. 
30 Il, 197>. 

CısH2006N2As2 3.3 -Diacetylamino-4.4 -dioxy-5.> * 
dimethoxyarsenobenzol, Oxydat. 3% Il, 182° 
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CısH2202N2Bra 





184 C,H, O,N, Cl 


CısH200#N2Sbz 3.3 -Dimethoxy-4.4 -diglykolylami- 
nostibinobenzol 31 I, 1517* 

CısH 200sN2$ Bis-/4-methyl-5-carboxypyrrol-3-pro- 
pionsäure-2]-sulfid, Athylester (F. 217°) 34 1 
1401. 

CısH200sN2$S2 |Sulfomethyl -sulfomaiondi-o-tolui- 
did 30 II, 228. 

Sulfomethyl|-sulfomalondi- n-toluidid 30 II. 22> 
Sulfomethyl]-sulfornalondi-p-toluidid 30 IL, 22> 

CH 20010N2S 3-3-d-Glucosido-4-o xyazobenzol-4 - 
sulfonsäure 3% I, I1=6 

CısH20NS2As N-Pentamethylen-S-diphenylarsyidi- 
thiourethan (F. 114-—-115°) 32 II. 1014 

CısH20NS2Sb N-Pentamethylen-S-diphenyistibyldi- 
thiourethan (F. 124—127°) 32 II, 1914. 

C«H2ı0N:2Br 2-Diäthylaminoäthylaminobromdi- 
phenylenoxyd (F. 66°) 3211. 1655* 

C1sH21ıONsS Benzthiazol-2-aldehyd-7 dimethylami 
noaniläthylhydroxyd, opt. u. photogranph. Kiwu 
d. Jodids (F. 240°) 30 II, 2387. 

(«H21ı02NS A-Dihydroretensulfonsäureamid (| 
193-—194°) 32 II, 

B-Dihydroretensulfonsäureamid (F. Is0. 100 
32 Il, 3397. 

CısH2ı03NBr2 1.5- Dibromdihydrothebainon Bı 
mier. 323 s. 1377. 

CısH21ı03NS Diisopropylcarbazolsulfonsäure 
Na-Salz, Verwend. 32 II. 1371*®. 
CısH2ı03NS2 4-Phenylpenthian-4-ol-1-7-toluolsul- 

fonylimin (F. 217°) 30 1, 2418 

CısH21ı03N2Br Bromsinomeninonimid 301. 2743 

1-Bromthebainonoxim (F. 235° Zers.) 34 II 
1627. 

H2ı04N2Cl d-Arabinose-p-chlorbenzylphenyl- 
hydrazon (FE. 172°) 321, 650. 


aon”? 
By. 


Darst 


-Arabinose-p-chlorbenzylIphenylhydrazon (l 
12°) 32 I, 659. 
/-Lyxose-p-chlorbenzylphenylihydrazon (| 1:34 


bis 135°) 33 L 659. 
d-Ribose-p-chlorbenzylphenylhydrazon (| 144 
bis 145°) 32 I, 659 
d-Xylose-»-chlorbenzylphenylhydrazon (I! ea 
80°) 32 I, 659. 

CisH21ı04N2Br 2-[7-(3-Bromphenyl)-äthylamino|- 
«[2-nitro-3.4-dimethoxyphenyll-äthan (F. 110 
bis 111°) 31 II, 855. 

4.3°,5°-Trimethyl-3.4-dipropionsäure-5-brom- 
pyrromethen (bromiertes Methen d. Krypto- 
pyrrolcarbonsäure) (Zers. bei 220°, Rkk 
31 II, 634*; 33 1, 1630; Rkk. d. Bromhydrat 
31 1, 3361; II, 452; 34 II, 2681. 

3-Bromvinyl-4.4’'.5 -trimethyl-5-carboxy-3 -pro- 
pionsäurepyrromethan, Bromhydrat > L, 
2117 

C»H2105NS 2-[Acetyl- N-cyclohexylamino]-8-oxy- 
naphthalin-6-sulfonsäure, Verwend. 934 I 
142*, 

N-Methyl-w»-| p-toluolsulfamino]-3.4-dimethoxy- 
acetophenon (F. 137°) 321, 671. 

CsH2105N2As Adipindianilid-»-arsonsäure 33 I 
1934. 

C1H2106N:S  3-Naphthalinsulfo-/-alanylglycyl-i- 
alanin (F. 182° Zers.), Darst., Verh. geren 
Enzyme 31 1, 2210. 

»-Naphthalinsulfo-4/-«-aminobutyrylglycylgly- 
ein (F. 140°), Darst., Verh. gegen Enzyn 
30 II, 1562 

(sH21O0:NS Sinomeninonsulfonsäure (F. «4. Hall 


. „hydrats 275—280°) 30 II, 3415. 
(1sH220N2Se 4-Methyl-1’.3-diäthylselenazolpseu- 


docyanin, Darst., Verwend. d. Jodids 3% I 
B 1250*, 
CisH2202NCI Chlorodihydrokodid (F. 173-- 175°) 


Darst. 33 II, 2271: Rkk. 31 II, 2017, 2018 
CısH2202NBr «„-Dimethylamino-»-m-bromben- 

zylacetophenonmethylhydroxyd,. Metlıylsulfat 
30 11, 3137. 

o-Dimethylamino-w-p-brombenzylacetophenon - 
meihylhydroxyd, Methylsulfat 30 II, 3139 

p-Broam-«-dimethylamino-»-benzylacetophenon- 
methylhydroxyd, Methvyisulfat 30 II. 313» 

p-Bromphenacyl-p-methyibenzyldimethylam- 
moniumhydroxyd, Salze (Umlager.) 32T, 
1778. 


[3.3°-Dimethyl-4-äthyl-5-brom-4 - 


(15H 250:2N4Cl 
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u pionsäure-: 5 -bromathyl!-pyrromethen 
3 32 1, 125 

3 -Dimethyl-4- on i- -propionsäure-5.5 -di- 
brommethylpyrromethen, Bromhvdrat 0 | 
210 


Cı«H2202N3$ 


1-Amino-2-methv!benzol-5-sulfon 
säure- v-methyltet rahydr o-«-naphthylamid 
Verwend ll, 14 
CısH 220:2C12$Se “ Bis- 1-propyloxyphenyt -seleniddi 
chlorid (1 1 321 16 


CisH2202Bro>se Bis- 4-propyloxyphe nyi-selenid 


dibromid (F. 60 saı 210 
CısH22:OsNBr I-Bromdemethoxvdihydrosinomenin 
(d-1-Bromdihvdrcthebainon \ ram ol 
560: 31 II, 3000 
-1-Bromdihydrothebainon (| 1 I, 780 


32 1, 1377 
»-Bromphenacvyl-o-methoxybenzvidimethv lam- 


moniumhydroxyd Sa (Umila 32 I 
1777 
CısH2204NBr 1-Bromdihydrooxythebainon 3 I 
70 
Verb. CisH220:NBr (l 231 ins Bı 
meninon dur h Hvdrier. 30 Il, 1994 


CısH2204N2S p-Ditoluolsulfonvlpiperazin «| 
292°) 311 2342 32 I, 2470 

1-Bromsinomeninondioxim. RI! 

- 2 

O4 e Hg Bis-/8-methylkaffein 

“F 300°) 34 I, 3858 

»OsN:Br: Verb. CısHa22OsN:Br2. Bliıe 

Hydrobromid aus d. Verl C22HzteN 

(aus Vomiecin) 321, 955 

CısH220sN2S ö-Naphthalinsulfo-7 /-leucvcelglycin 
Bldge. im Tierkörper 34 II, 2602 


-quecksilber 
CısH 


CısH2205N2S Formylmethionid (1 15% 331 
1274 
CısH2205N45 Diazoaminoverb. CısH>O>:N4S 


Methvita u. 6- Benzovlamino-3-amino-4 
methoxv-1-methylbenzol 32 1, 773* 
CısH220#N45  2.5-Dimethoxy-4-benzoylaminoben 
zoldiazo- -methylaminoäthansulfonsäure A 
il, 773° 
Cı=H 2206N:$ Dibenzolsulfoarginin 32 11. 36. 
CısH2206Ns5 Diazoaminoverb. Cı-H 00‘ 5 \ 
Methvltaurin u. 4-Amino-2-methvl-5-t OX 
tr -methvl-2’-nitro-1.1”-azoben 32 773° 


CiısH220sN:2S 5- Touyiäkmeikykurkäie 34 11. 26-4 
CısH220sN2Ası Adipindianilid-p.p -diarsonsäur: 


33 1, 1935 


CiısH22010N45 Ultrazin, Absorpt.-Spektr. 3 1 


Ss1S; Verwend. v. Na- u. K für ein ults 
violette Strahlen absorbierendes Filter 30 H 
2095*®. 

CıHONS p-[ B-Diäthylaminoäthoxy |-dipheny! 
sulfid (Diäthylaminoäthyläther d. p-Oxydi- 
phenylsuifids), Hydrochlorid (Darst pha 
makolog. Wrkg.) 32 11, 1917; (Darst vi 


wend.) 31 II, 3514*®. 


CısHmONsS (> Veumethylenbhla INreumethy 

blau N, Neu Wethylei Blue NS Sy; 

2.7-Di-[äthylamino|-3.6-dimethyldiphenthiazo- 
niumhydroxyd, Salz mit Taurocholsäure ®$# I 
S16*, 

2-p-Dimethylaminophenyl-6-dimethylaminobenz- 
thiazolmethylhydroxyd, . (F. 210-211 
Zers.) 32 1, 680 


Cı«HaON;4CI 4’ -Chlor-4-|(y-methylamino- )-oOx, 
«=propyl)-äthylamino)-azobenzol 3% II, 2102* 
CısH»SONG]J 2-Methyl-4 -jod-4-| N-(y-amino- 
oxy-«@-propyl)-äthylamino]-azobenzol, Dar 
hakterieide Wrkg. d. Hydrochlorids (I In 
34 I, 3368*; II, 2102*®. 
Cı«H2202NS p-Toluolsulfonsäureisoamvlanilid (| 
716-—-77 31 1 2604 
Methyl-s-phenylbutyl-p-toluolsulfamid (F. #0,. 
bis 61.1° korr.) 31 1, 3465 
Cı«H2302N:Br [3.3°-Dimethyl-4.5 a eg 
4'- Kahuprergrwie. -pyrromethen Bromhydrat 
(Zers. 195° korr.) 321, 1251 
3.3 “Dimethyl- 4.5-diäthyl-5 -brom-4 - peopas- 
säure|-pyrromethen, Bromhydrat (Z‘ 1=0 
3313, 2553 


4-Amino-3-chlor-6-methoxy-4 -\- 
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äthylmethoxyäthylamino-1.1’-azobenzol, Ver- 
wend. 34 I, 3128*. 

Cı«H2302N4Br 4.3',5'-Trimethyl-3.4’-dipropion- 
säureamid-5-brompyrromethen #31 I, 3302. 
Ci«H24302N5S 2.4-Diaminoazobenzol-4’-sulfon- 

säurecyclohexylamid 34 II, 2103*. 


Cı=H 2303N55 Propylhelianthin (F. 225°) 331. 
L7TL. 
CısH2304N Br Monobrombase CısH 2304N Br. 


Bldge. d. Hydrobromids aus d. Verb. 
CısH2205N2Br2 (aus Vomiein) 321, 953. 
Ci»H2305NS 2-/-Camphersulfooxyacetanilid (F. 

33°) 30 II, 3141. 

Ci«H 2306NS 2 p-Toluolsulfosäureester d. Di-|#- 
oxyäthyl]-amins, Verwend. 321, 1447*. 
Cı=H2307N4P Glucose-6-phosphorsäureosazon, 
Identität mit d. Osazon aus d. Hexosediphos- 
phorsäureester v. Harden u. Young, d. Osa- 
zon aus d. Hexosemonophosphorsäure VW. 
Neuberg u. d. Osazon aus d. Kobisonesteı 

Sa I, 1433. 

Osazon aus d. Hexosediphosphorsäureester v. 
Harden u. Young, Identität mit Glucose-6- 
phosphorsäureosazon 31 IL, 1433. 

Osazon aus d. Hexosemonophosphorsäureester 
v. Neuberg, Identität mit Glucose-6-phos- 
phorsäureosazon 31 I, 1433. 

Osazon aus d. Robisonester, Identität mit 
Glueose-6-phosphorsäureosazon 31 I, 1433. 

Mannose-6-phosphorsäurephenylosazon 3 II, 
2974. 

CısH2305)JS 2.3-Diacetyl-4-»-toluolsulfo-6-jod-- 
methylglucosid (F. 160— 161°) 321, 2019. 

CısH23012NS 2.3-Diacetyl-4-»-toluolsulfo- 5-me- 
thylglucosid-6-nitrat (FF. 128—129°) 321, 
2019. 

CisH24ıONCI [Benzyl-m-chlorbenzylmethyl]-trime- 
thylammoniumhydroxyd, Jodid (F. 196°) 
32 II, 3225. 

|Benzyl-p-chlorbenzylmethyl]-trimethylammo- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 216°) 32 11, 3225. 

CiısH230NS N - «-Pyridyl- N’-|p -diäthylamino- 
äthoxyphenyl]-thioharnstofi 32 II, S0S*, 
2486*. 

CısH2s02NBr akt. 1-Brom-p-tetrahydrodesoxyko- 
dein (1- Bromdemethoxydesoxodihydrosino- 
menin) (F. 148— 150°) 30 I, 3560; 32 IL, 383. 

rac. Brom-f-tetrahydrodesoxykodein (Zers. bei 
122°) 30 1, 3560. 

CısH2402N2S Bis-|5-methyl-3-äthyl-4-acetylpyr- 
rol-2]-sulfid (F. 219°) 3% 1, 1491. 

3.3-Diaminodimesitylsulfon (FE. 217,5 
341, 1314. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäure- N-bu- 
tylbenzylamid, Verwend. 3% II, 143*. 

CısH2102N2As2 N.N -Di-n-butyl-5.5 -arseno-2.2- 
pyridon (F. ca. 190° bzw. 250— 251°) 301. 
1792; 83 1, 431. 

CısH2402N3Br 2-Äthoxy-6-bromchinolin-4-carbon- 
säure-asymm.-diäthyläthylendiamid (!. 106°) 
30 II, 3083*; 32 II, 122*. 

CısH2403N2S 1- «-Pyridyl - 1 -[p-toluylsulfonyl- 
amino]-4-äthoxybutan (F. 096°) 34 11, 1307. 

C1sH2404N2S2 2.2'-Dimethylbiphenyl-5.5’-disulfon- 
säuredimethylamid (F. 244--247°) 301, 
3547. 

CısH2503NS$S» p-Nitrobenzylxanthogensäuremen- 
thylester (F. 60°), Darst., Rkk. 32 II, 360; 
opt. Dreh. (Einfl. v. Lösungsm. u. Temp.) 
32 11, 361. 

CısH2303N55 2-Methyl-4 -sulfamido-4-[(y-amino- 
P-OXy-@-propyl)-äthylamino]-azobenzol 3% I. 
2102*. 

CısH2504N4Br dl-«-Bromisocapronyltriglycylanilin 
(F. 229—230° Zers., korr.) 30H, 1559. 
CısH2505N2Br dl=-«&-Bromisocapronyl--alanyl-/- 

tyrosin (F. 170°) 30 II, 2272. 

CısH250:NS 1-Methoxy-3-toluolsulfo-4.5-isopro- 
pylidenchinasäureamid (F. 145°) 32 11. 868. 

CıxH25012N2As 3-Glucosidoerythritylchinoxalin- 
arsinsäure-(6) 30 I, 2099. 

3- Galaktosidoerythritylchinoxalinarsinsäure - (6) 
30 1. 2099. 

CısH2»N2S4As Phenylarsylen- N-pentamethylendi- 


218,5”) 
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thiocarbamat (F. 
33 1, 3072. 
Cı«H»ON:2S4+ Benzoylmethyldi-[diäthyldithiocarb- 

amat|, Verwend. 33 Il, 2465*. 

CısH2»02N2S p-Nitrothiophenoldicyclohexylamid 
Verwend. 32 Il, 3637*. 

Cı:H2#02N4S Benzolsulfonylderiv. d. Anhydro-3- 
[2’-hydrazinohomopiperidyl-(2’)]-homopiperi- 
dons-(2) (F. 125°) 30 11, 63. 

CısH2702N3S Leukomethylenblaudimethylhydr- 
oxyd, Dijodid (F. 229° Zers.) 331, 3451 

CısH27010NsCl Chloracetylheptaglycylelycin 30 II. 

CısH2sONCI Di-tert.-butyläthylessigsäure-|»-chlor- 
anilid) (F. 166,5—167°) 33 II, 854. 

tert. Amyl-tert.-butylmethylessigsäure-|»-chlor- 
anilid] (F. 187—187,5°) 33 I, 854. 

CısH2s03BrS »-Brombenzolsulfonsäurelaurylester 
(F. 49°) 33 1, 1937. 

CısH29s04NS «-Benzolsulfaminolaurinsäure, Oxy 
dat. im Organismus 34 II, 1947. 

11-[Benzolsulfonylmethylamino]-undecansäure 
(F. 47—48°), Darst., Derivv. S1 1, 925 
— -Stoffwechsel 31 1, 1475. 

CısH 2808 JS2 6- Jodgalaktosediäthylmercaptalte- 
traacetat 3:3 1, 355>. 

CısH300:2Br3 Js Tribromtrijodderiv. d. Linolensäure 
(F. 135°) 331, 3019. 

Cı=H3007N5Br @-Brompropionyitetra-/-alanyl-/-ala- 
nin (F. 269 —272° Zers.) 32 I, 1910. 

race. a-Brompropionyltetraalanylalanin (F. 
240° Zers.) 321, 2454. 

CısH3106N4Cl Chloracetyl-d/-leucylglycyl-d/-leu- 
eylelyein (F. 192°) 33 1, 2420. 

CısH3106N4Br dl-a-Bromisocapronyfltriglycyl-d'- 
leucin, enzymat. Spaltbark. 30 IL, 3790. 

CısH3202N2S 1-[8-(3’-Diäthylaminoäthylniercap- 
to)-äthylamino]-3-methoxy-4-isopropyloxy- 
benzol (Kp.s 225--227°) 31 I, 1170*. 

CısH3204N:Br2 dl-a.e-Di-|bromisocapronyl]-«/- 
lysin (F. 93—94°) 31 I, 2214. 

CısH3304N:2ClI  Chloracetylglycyl-d!-«-aminomyri- 
stinsäure 31 I, 2774 

CısH3304N2Br d-«-Brom-n-capronyl-/-norleucyl- 
/-norleucin (F. 155°) 33 1, 2420. 

CısH3404N4S Thiobismalonsäuredi-|n-propylamid 
(P. 123%) 331, 3708. 

CısH3406N4S2 Di-d/-leucyl-/-cystin, Darst., Ver 
wend. 33 II, 3142. 

CısH3405J2S  9.10-Dijod-7-oxystearinsäureschwe- 
felsäureester, Darst., Verwend. 33 Il, 121>* 

CısH3504C1S Stearinsäuresulfochlorid, Rkk. 32 11 
3963 *, 

CısH®OCIBr 8-Brom-9-methoxyheptadecylchlorid 
34 II, 3241. 

CısH38603NsS3 1.3.5-Tri-|piperidinomethyl]-triazin- 
trithion (F. 132°) 33 II, 3774*. 

CısH3604N:S N.N’-Di-n-heptylsulfodiacetamid (! 
182°) 3% 11, 3108. 

CısH3704NS Stearylamid- N-sulfonsäure 33 11 
1060*, 

CısH3sO2N4S2  symm. Di-|isoamylglycyl)-decarb- 
oxycystin 30 1, 59. 
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CısH7OsNCI2S N=-[Anthrachinonyl-2-sulfonyl|-di- 
chlormaleinsäureimid 32 II, 1366*. 
CısHsON:CIBr 4°-Brom-1'.8 -naphthoylenchlor-i4- 
benzimidazol (F. 230°) 3% I, +6>*. 
CısHsO:2CleBr2$S2 6.6 -Dichlordibrom-4.4 -dime- 
thylthioindigo, Verwend. 30 I, 000*. 
CısHs02C12)JS2 Jod-4.4 -dimethyl-6.6 -dichlorthio- 
indigo 30 II, 634*. 
CısH1ııO3NC12S 6-Äthoxy-2-thionaphthen-5 .7 -di- 
chlor-3 -indoiindigo 31 II, 2522*. 
CısH1104N:2C15$S 2 Bis-[1.2-dichlorbenzol-4-sulfo - 
4 -chlor-1'.3’-phenylendiamid (F. 159— 19V 
Verwend. 30 IH, 3220*. 
11.2.5-Trichlorbenzol-4-sulfo]-[1'.2'-dichlorben- 
zol-4'-sulfo]-1°.3-phenylendiamid (F. 1%» 
bis 199°), Verwend. 30 Il, 3220*. 
CısH1105N2C15$2 1.2.5-Trichlorbenzol-4-sulfo.- 


183-—-1854°) 3323 11, 1914 


[4°.6°-dichlor-1’- phenol - 2'- sulfo] - 17.3 -phe- 








syn 
di: 
CısHız2t 
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nylendiamid (I 1I83,5— 185° Verwend 
30 II, 3220*. 

CısH1ı202N5sC1S 6-[6 -Methyl-5 -nitrobenzthiazolv!- 
2’])-4-chlorchinaldin, Kkk. 31 1. 3202* 

1-14 -Chlor-2'-nitrophenylschwefel|-2-phenylchi- 
nondiimid (F. 140. —142°) 31 II, 272 

1-[4-Chlor-2'-nitrophenylschwefel|-4-phenyl- 
chinondiimid (F. 145 - 150°) 31 11, 272 

CısHı202ClsSP  Tri-[ p-chlorphenyl]-sulfophosphit 
Verwend. 30.11, 271=*. 

CısHı203NCIS 6-Äthoxy-2-thionaphthen-7 -chlor- 
3-indolindigo 31 II, 2522* 

6-Methoxy-2-thionaphthen-5 -methyl-7 -chlor- 
3-indolindigo 31 II, 2522*. 

6-Methoxy-2-thionaphthen-6-chlor- 
3-indolindigo 31 Il, 2522* 

CısHı205ChSP Tri-| p-chlorphenyl]-sulfophosphat 
Verwend. 30 11, 271>*. 

CısHı204N2Cl4S2 1.2-Dichlorbenzol-4.6-disulfobis- 
[4’-chloranilid]| (F. 102--103°), Verwend 
30 II, 3220*. 

1.3-Dichlorbenzo!-4.6 -disulfobis-|4 -chloranilid 
(F. 235—236°), Verwend. 30 Il, 3220*. 
1.4-Dichlorbenzol-2.6-disulfobis-/4 -chloranilid 
(F. 264—265°), Verwend. 30 I, 3220* 
Bis-[1.2-dichlorbenzol-4-sulfo]-1'.2-phenylendi- 
amin (F. 193-—194°), Verwend. 30 II, 3220* 
Bis-/1.2-dichlorbenzol-4-sulfo |-1'.3 -phenylendi- 
amin (FF. 222--223°), Verwend. 30 IL, 3220* 
Bis-/1.3-dichlorbenzol-4-sulfo]-1 Le -phenylendi- 
amin (F. 270—271°), Verwend. 30 Il, 3220* 
Bis-|1.4-dichlorbenzol-2-sulfo]-1'.3'- -phenylendi- 
amin (F. 270°), Verwend. 30 II, 3220*. 
Bis-|1.2-dichlorbenzol-4-sulfo]-1'.4°-phenvlendi- 
amin (F. 305°), Verwend. 30 II, 3220* 
1.2.5-Trichlorbenzol-4-sulfo-4'-chlor-1 -anilido- 
3’-sulfoanilid (F. 196-- 197°), Verwend. 30 1 
3220*®, 

C1sH1204N4Cl2S2 symm. Bis-!4 -chlor-2’-nitroben- 
zolsulfenyl]-1.2-diaminobenzol, Rkk. SE Il 
„»ms)*) 

summ.  Bis-[2’-nitro-4-chlorbenzolsulfenyl|-1.3- 
diaminobenzol 30 I, 220. 

CısH1206N2ChS2 Bis-[2.6-dichlorphenol-4-sulfo |- 
‚-phenylendiamin (F. 260--261°), Verwend 
30 IL, 3220*. 

CisH1206N4Cl2S2  [4-Chlor-2-nitrobenzolsulfony!- 
!4’-chlor-2'-nitrobenzolsulfenyl]-1.4-di- 
aminobenzol (F. 164-- 166° Zers.) 3 IT. 2606 

CısH120sN4Cl2S2 syımm. Bis-/4-chlor-2-nitroben- 
zolsulfonyl]-1'.2'-diaminobenzol (F. 02. 04° 
Zers.) 311, >66. 

symm.  Bis-[4-chlor-2-nitrobenzolsulfonyl|-1'.4 - 
diaminobenzol (F. 250° Zers.) 31 I. 266 
CixH1sON2CIS 3-16°-Äthoxybenzthiazolyl-2'-4- 
chlorchinolin 31 I. 3202*. 
4-16-Äthoxybenzthiazolvi-2']-2- 
153°) 31 I, 3292*®. 
6-/6°-Methoxybenzthiazolyl-2 )-4-chlorchinaldin 
(F. 189°) 31 I, 3291*®. 

(1H13ON:2BrS 2-«-Furyl-3-| p-bromphenyl]-5-phe- 
nyl-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (F. 12") 3% 
II, 945. 

(1H1302N. .J5 ;S Perjodid CısH1302N2]J3S (F. 183° 
aus  2-o-Nitrophenvlamino-1-naphthylsulfin- 
säure 33 1, 1818. 

CH 1304N5C14Sa 11.2.5-Trichlorbenzol-4-suifo|- 
!4’-chlor-3’-aminobenzol-1 -sulfo]-1 '.3 -phe- 
nylendiamin (F. 185 156°), Verwend. 30 1 
3220*. 

CsH1305NChS 2-[2'.5°-Dichlorbenzoyl}-.\-methyl- 
amino-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure. Ver 
wend. 34 II. 142*. 

»H1305N2ChS2  4-Chlor-1- zz: 2.6- disulfobis- 
[4 -chloranilid) (1 231—2 Verwen 
30 II. 3220*. 

5-Chlor-1-phenol-2.4-disulfobis-[4 -chloranilid 

2 (F. 178—180°), Verwend. 30 II, 3220* 

CisH1207N2ChS2  4-Chlor-1- -phenol-2.6- disulfobis- 
[4’-chlor-1 -oxy-2’-anilid) (F. 255-256 
Verwend. 30 II, 3220*. 

H1>0sN>CIS2  Schwefelsäureester d. Leuko-5- 
aminoindol-4'-chlornaphthalinindigos Ver- 
wend. 32 II, 622*, 


7 -methvl- 


chlorchinolin (FF 


Is v 


CısH 140 2NCIBr Dibrom-4-chlor-3-homoveratry! 
chinolin <F. 220° Zers.) 30 II, 3158 

CH 14O2NS:As -Nitrophenyldithiophenvlarsinit 
(F. 83°) 33 II, 859 


»-Nitrophenyldithiophenvlarsinit 33 11, 5 
p»-Nitrophenyldithiophenylarsinit (1 26-—! 
3 Il, 50 
CisH140>2N3ClS 4-Chlor-2-nitrophenylschwefel-?2 
anilidophenylamid F. 122°) 31 11, 272 
4-Chlor-2-nitrophenvischwefel-4 -anilidophenv!- 
amid (F. 104°) 31 Il, 2723 


CısH1:O5NBrS 4-Bromphenoxybenzol-4 -sulfoani 
lid (F. 108 —109° korr.) BEL. 2745 
CısH1104NsCl2S Bis-/4-chlorbenzolsulfo |-1 .3 


phenylendiamin (| 5,5 7 Verw 
30 Il, 3220* 

CıxH1401N2Br>S Bis- 4-brombenzolsulfo!-1 .3 
phenylendiamin «1 212-213 Verwend 


30 II, 3220* 

Cı<H14041N4S2As 5.5 -Arseno-|2-carboxymethy! 
thiolbenzimidazoll|, Darst . trypanoeide Wi 
Sı l, =2 

7.7 -Diacetylamino-5.5 -arseno-2.2 -dimercapto 
benzoxazol 33 1, 202* 

CiısH 140: NsCHhHHg Bis-|tetrachlortetramethylxan 
thin)-quecksilber 34 I. 35» 

CisH140>NCIS 1-Sulfonsäure-2-oxynaphthalin-3 
carbonsäure-!4 -chlor-2 -methyl-1 -anilid!. NS. 
Salz Mile ı1* 

CiısH 140 7NECIS 7 -Sulfo-5 -oxy-2 -naphthyl-4- 
amino-2-chlorphenoxyessipsäure, Darst. I I 
1521*: Darst Verwend. 31 I, 6s0*® 

CısH1ı5ON:.CIS «-|4-Chlor- m-anisyl]--| 7 -naph- 
thyl|-thioharnstoff (F. 1559) 321. 108 

(-/3-Chlor-p-anisyl}-5-[ 5 -naphthvl|-thioharn 
stoff (F. 174°) 3231. 1083 

CısH15ONaBrS 2-| Äthyl-p-bromphenylamino |-5 

benzal-4-thiazolidon (NV. 225°) 3411 2 
2-»-Bromphenylimino-3-äthyl-5-benzal-4-thi 
azolidon 3% II, 250 

CısH1502NCIBr 4-Chlor-3-|6 -hromhomoveratrvi 
chinolin (F. 112°) 30 IL, 315> 

CısH1502N>Cl1Ss 1-Amino-2-chlorbenzol-5-sulfon- 
säurediphenylamid (F. 133 -135°), Verwei 
33 Il, 2461* 


CısH150>N2ChAs» 2.5.5 -Trichlor-4.3 -diacetvI 
amino-4 -oxyessigsäure-1.1 -arsenobenzol 3% 
1, 2314®. 


CısH1WONS2As 2-Methoxypyridin-3-di-|pheny! 
mercapto]-arsin, Erkennen d. 2-Metl 
pyridin-5-di-[phenylmercapto]J-arsins v. Bu 
u. Mitarbeitern als Sı Il, 1200 

2-Methoxypyridin-5-di-|phenylmercapto -arsin 
(F. 91°), Darst. 30 1, 1791; Erkennen d 
v. Binz u. Mitarbeitern als 2-Methoxvpvrid 
3-di-[phenylmereapto]-arsin SE TI, 1200 
N-Methyl-2-pyridon-3-di-|phenylmercapto| - arsin 
(F. 122°), Darst., Erkennen d. N-Methvl-2 
pyridon-5-di Iphenylmercapto Arsıins \ Binz 


u. Mitarbeitern als Sı IE, 1200 
\-Methyl-2-pyridon-5-di-|phenylmercapto]-arsin, 
Darst. 301, 17091: Erkennen d v. Bin 


u Mitarbeitern als N-Methvl-2-pyridon 
di-[phenylmercaptoJ-arsin SE II, 1290 

CısH1ı#O2N#sS:As2 5.5 -Arseno-|2-carbamylimethvl- 
thiolbenzimidazoll, Darst., trypanocide Wrl 
31 I, S2 

CH 15 O4NsChHHg 
quecksilber 34 I, 3=5> 

Ci=HirO»NeCleAs> 3.3 -Dichlor-4-oxy-5.5 -di-[acı 
tylamino)-arsenobenzol-4 -oxyessigsäure, | 
Salz 33 I, 3217®. 

CisHırON:CIS 4-Chlor-5.7-dimethylthionaphthen- 
chinon-2-[p-dimethylam inoanil] (4-Chlor-5.7 


Bis-|trichlor-8-methylkaffein 


dimethyl-3- en: thionaphthe n-2-[p-dimethv! 
aminoanil|) 253°). Darst "Verwend 341 
2496*; 11, a 
5-Chlor-4.7-dimethyl-3-oxythionaphthen-2-|; 
dimethylaminoanil|, Verwend. 34 I. 3131* 
7-Chlor-4.6-dimethyl-3-oxythionaphthen-2-|p- 


(F. 255° Darst Vi 


dimethylaminoanil 
end. 34 1, 2496°: II, 145° 
CısH:ı7ONaCIS2 p-Dimethylaminoanil d. 5-Chlor-6- 
äthylmercapto-3-oxythionaphthens } ) 
s 192°) 33 1, 3370* 








ISYV 


Cı«H1702N:C1S 1-Amino-4-dimethylaminobenzol- 
2-[«-4’-chlornaphthylsulfon], Verwend. 31 II 
3273*r. 

1-Amino-4-dimethylaminobenzol-2-|«:-5 -chlor- 
naphthylsulfon|, Verwend. 31 II. 3273* 

Ci«H1ısONS:As NX-Pentamethylen-S-phenoxarsyl- 
dithiourethan (F. 105—-106°) 3211, 1914. 

CısHısO3NCIS  1-p-Toluolsulfo-6-äthoxy-4-chlör- 
1.2-dihydrochinolin, Formulier. d. Tolnol-p 
sulfony1-3-chlor-6-äthoxy-4-keto-1.2.3.4-te- 
trahyvdrochinolins v. Clemo u. Perkin als 
33 II, 1527. 

Ci«H1s03N3As:Sb2 Verb. CısHısO3N3As3Sb2 aus 
-Amino-4-oxyphenvlarsin durch Antimonieı 
30 II, 136* 

ı«H1sO4NCIS Toluol- p-sulfonyl-3-chlor-4-keto- 
6-äthoxy-1.2.3.4-tetrahydrochinolin, Formu- 
lier. d. v. Clemo u. Perkin als 1-p-Toluol 
sulfonyJ-6-äthoxv-4-chlor-1.2-dihydrochinolin 
33 11, 1527. 

CisH2ıON:BrS2 3-Methyl-2 -äthyl-8-bromthiazo- 
linthiodicarbocyanin Darst Verwend. + 
Jodids 3% I, 3693* 

CisH22ONCIS 4-Chlor-4 -diäihylaminoäthoxydi- 
phenylsulfid,. Darst.. Verwend. d. Hydro 
ehlorids (F. 108°) SL IL, 3514*. 

H2202N»S2As2 1.1 -Dioxy-2.2'-diaceto-6.6 - 
diamino-4.4 -arsenobenzolbisthiosemicarbazon 
30 I, 3485*. 
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11502NC1S:As 4-Chlor-3-nitrophenyldithiophe- 
nylarsinit :3:% Il, 850. 

CH 1sON.zCIBrS 2-|Äthyl-»-bromphenylamino|- 
5-o-chlorbenzalthiazolidon (I. 192°) 34 LM. 
250. 


C,„-Gruppe. 
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CisHis Phenylbiphenylenmethyl (9-Phenyliluore- 
nyl), Darst. 30 IT, 1982: Rkk. 321, 3299. 
CioHis 9-Phenylfluoren (l. 147°), Darst. bzw. 

Bldg.: aus Hydrazophenylfluoren 33 IL, 3568: 
aus 9-Phenylfluorenol SL I, 3236: I, 3209; 
aus p-Tolyl-[9-phenylfluorenylj-sulfon 30 1. 
30: Bäurestärke 32 1, 2579. 

3-Methyl-1.2-benzanthracen (1. 1553- 154°) 30 
11, 6b». 

4-Methyl-1.2 Ag (t". 124,5 bis 125,5° 
323 II, 2821; 34 I, 148 

lee. 3-bennanikunnen (F. 157,5—158,5°) 
341, 1489. 

6-Methyl-1.2-benzanthracen (H-Methylnaphth- 
anthracen) (F. 150.5--151.5°), Darst. 301 
Darsi., Oxydat., Pikrat, Reinh. d. 
. Dziewonski u. Ritt bzw. d. d.1.G. ai 
han 32 1, 2467. 

7-Methyl-1.2-benzanthracen (I. 152°) 32 1, 2467 

8-Methyl-1.2-benzanthracen (1.2-Benzolo-8-me- 
thylanthracen). Darst. 30 1. 1053*:; (Auffass. 
dd v. Dziewonski u. Ritt bzw. d. d. 
I. G. Farbenindustrie als unreines 1.2-Benz 
anthracen) 321. 2465. 
-Methyi-1.2-benzanthracen (1’. 149-- 150°) 32 


1, 2467. 
3 -Methyl-1.2-benzanthracen (V. 160%) 321 
2467 


C 


»Hı5 Triphenylmethyl. Bldr.: aus Hexaphenvl- 
athan 301. 3674: 34 1. 379: aus Triphenv] 
methyichlorid u. Benzildinatrium 34 I, 
it tıSs Triphi nvil rvommethan (yp hotochem.) 33 
II, 3813: (u. Me) 30 II. 1073: aus Triphe nvi 
methyl-MeBı 3 I, 1521: aus Tripheny]- 


methylphenyli Id nethan 34 I, 692; Stereo 
ehemie 33 IL 2004, 3845: Elektronenaffinität 
SL IL, 1984: elektron« raue Deut. d 
Stabilität 34 I, 685: Licht sorpt. u. Konst 


s1 1: 425: an grriggn = tential in Eis 
essig-Lseg. 33 II, 3542: ı photochem. Dismutat 
34 1. 3054: therm. Se 4 11. 1063: Kinetik 
1. Rk: mit O2 30 1, 1619: kettenrkk. bei d 
Autoxydat. 341, 379; Rk.: mit Benzoyl- 


(C,H -0,N,C18) 119 


hydroperoxyd bzw 
1512: mit M& 31 I, 3450; mit Mg u. Mg-Hali: 
Zus. v. Grienards Reagens 311, 776: mir 
Mg MeBr2 bzw. MgJ2 30 11, 1073; mit 
MeJ2 3% 1, 2124: Addit. an ungesätt. Verhi 
31 II, 991: (an Diene) 33 II, 3271: Rk.: mit 
Äthern, Estern u. Aceton 33 II, 703: mit 


St 
Thiylen 3%1., 2921: Triarylmethyle mit 
aleichzeit. elektropositiven u. elektron: gatii n 
Substituenten 30 I. 3047: S-halt. -An 


3ıl, 78. 

CıoHıs Triphenylmethan (Tritan) (F. 93°), Dars 
aus Bzl. u. Chlf. bzw. Benzalchlorid u. Bz] 
(+ Ce) 33 I, 2077; aus Bzl. u. Chlf. (+ FeCl 
33 II, 2659; aus Bzl. u. CCk ( AlCh) 32 1, 

70: aus Triphenylmethylketon 3% II, 2254* 
Bldg.: aus Triphenylmethyl (+ Mg-+ Me] 
311, 777; (+ MgJ2) 34 I, 2124; aus Tri- 
phenvlehlormethan 33 II, 703; aus Triphenyl- 
methvl-Na (u. p-Triphenylacetyltripheny 
nethan) 30 II, 724: (u. quatern. Phospho- 
niumhalogeniden bzw. Alkyltriphenvlphos 
phoniumjodiden u. Alkalialkylen) 30 I, s19 
(u. Ameisensäureäthylester) 3% I. 1795: aus 
Hydrazotriphenylmethan 331. 23568; aus 
asyının. Tetraphenyläthan bzw. Pentaphenv!- 
äthan bzw. -Benzpinakolin 32 1, 3428; aus 
Diphenylbrommethan (+ SnCh) 30 1. 2357 : aus 
Diphenylmethylnatrium u. Diphenylsulfoxy 
‘Chemismus) 33 I, 2103; aus Chlf. u. Zinn 
tetrapheny!l 30 IL. 712; aus Triphenylecarbinol 
30 1l 736: 311. 3236: II 3209: aus Tiri- 
phenylmethyl-Mebr 30 IL, 1073; aus Bron 
magnesiumtriphenylearbinolat 31 I, 777; be 
d. Pyrolyse v. Alkylestern d. Triphenylessig- 
säure 3% I, 3468: aus Benzoesäureäthylester 
u. C6H5MgJ 311, 25359; aus Phenyltoly! 
acetylehlorid u. Bzl. ( All») 33 1, 1618 
aus Lithiumthiobenzanilid u. Phenyllithiun 
Sa IE, 208. 

Spontane Kırystallisat. aus unterkühlter 
Schmelze (instabile Form) 31 I. 1060: Struk 
tur u. spektrochem. Unters. V. u 
Derivv. in «@-Methylnaphthalin 30 1, 685; 
ultrarote Absorpt. 321. 2930; 331, 1245 
Fluorescenzfarbe 33 II, 94; magnet. Dreh. \ 
geschm. 31 Il, 1327; 3% 1, 2591; mmagnet 
Doppelbrech. v. geschm. (Temp. -Ab- 
hängick.) 32 I. 1578; therm. Daten 30 II, »»3 
F., Schmelzwärme 31 IL, 3086; F. v. Bal. ı 
Dioxanlsgg. 3% 1, 3320; spezif. Wärme u 
Schmelzwärme 32 II, 682: Molarwärme 31 N. 
3446; elektr. Moment 31 II, 1986; 32 II, 26 
Mol.-Gew.-Best. in Triphenylphosphat 32 Il 
3441; Säurestärke 32 1, 2579; Lsg. in konz 
12504 33 I, 2515: Syst. -Pyridin 34 1. 
3357; Syst. -Hyädrochinon 331. 7406 
Hvdrier. ( Ni) 31 1, 3097; ( Pto) 341 
3206; Oxydat.-Verlauf mit O2 oder Luft bei 
5 at 33 II, 1815; Rk.: mit NOC1 3% II. 595 
mit KNH2 bzw. K 30 I, 2554: mit Na in fl 
N\H3 32 II, 1619; (Einw. v. Na auf Deriv\ 
v. opt.-akt. Triarylmethanen in fl. NH5 
ey I, 1446; mit Me-Salzen (Gleichgewichts- 

tudien) 30 1, 022; mit MgJ2-+ Me in CO: 
30 II, 538; mit CO2 (katalyt.) 35 11, 3542 
mit Furylnatrium 3% II, 605. 

Unters. über 321, 2315; I, 333; 
Kondensat. bas. Tritanole mit sauren Tr- 
tanen 31 I, 3113: Derivv. d. —, deren Benzol- 
kerne miteinander verbunden sind 30 1, 68: 
32 1, 1236: H, 2180; Konst. v. P-Deriv\ 
301. 1785: 33 II, 2203. 

Wrkeg. als Aktivator bei d. Herst. v. Lumineo 
phoren mit H3BOs 30 II, 3511: Einfl. aut 
Oxydat. v. Naphthi nen 341, 3002: bakter- 
eide Bi-Derivv. 3% II, 2710*; Darst. v. OXY 
triarylmethanverbb. für Mottenschutzmittel 
321, 3012*, 3013*, 3014*, 3015*; s. aucl 
unter CisH 160 | Triphenylearbinel] sowie untel 
Farbstoffe, 
stoff: 

Phenyl-p»-diphenylmethan (»-Benzyldiphenyl) (}. 
85°), Darst. 323 I, 300; Absorpt.- u. Fluores- 
ecenzspektr. 34 Il, 3357; Rkk. 33 Il, 370 


f 


organische - Triphenul.nethanfar 


Benzoylperoxyd 32 1, 
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4-Methylterphenyl (tl. 206 -20=°) 33 Il, 3424 
‚1-Naphthyl-»-methylstyrol (F. 139°) 31 Il 
24162. 

CıeHıs 1-Biphenylen-2.4-dimethyl-1.3-pentadien A 
(F. 81—82°) 30 I, 2560 

1-Biphenylen-2.4-dimethyl-1.3-pentadien B («1 
58-—61°) 30 1, 2560 

CısH20 1.1-Diphenyl-4 4.4-trimethylbutadien-(1.2 
(Kp.0,55 115—11s°) 32 I, 224 

Cyclohexylidendiphenylmethan (N. so) 3 I 
2940; 34 I. 3206. 

1-Äthyl-7-isopropylphenanthren (Homoreten 
„Methylreten‘‘) (F. 79 Darst., Derivv 
331. 424: Oxydat., Konst. 32 11, 3876 

1.4-Dimethyl-7-isopropylphenanthren (F. 61 bis 
62°) 32 II, 1299 

Verb. CısH.zu(22) (F. 51—55°) aus 1-Biphenvlen 
2.4-dimethyl-1.3-pentadien A 30 I, 2560 

CisHa2 2-[9°-Fluorenyl)-4-methylpentan (F. 101 bi» 
103°) 30 I, 2560 

Pentamethylstilben 3% Il, 2670. 

Diphenylcyclohexylmethan (F. 56°) 311 vi 
34 1, 3206. 

1.2-Diphenyl-3.3-dimethylcyclopentan 
1993. 

I-Phenyl-3-tert.-butylihydrinden (F. I81- In! 
32 I, 2581. 

1.3°-Dimethyl-1.2-cyclopentano-1.2.3.4-tetrahy- 
drophenanthren (Kp.o,a 160°) 3% 1, 3474 

Verb. CısH2z2(20) (F. 51—55°) aus I-Bipheny|: 
2.4-dimethyl-1.3-pentadien A 30 I, 2560 

CisH24 1.1-Diphenyl-4.4-dimethylpentan (kp. 1722 
bis 127°) 32 1, 2581. 

Dimesitylmethan (F. 135°), Darst. 331 226 
34 1, 1314; (UV-Absorpt.) 33 1, 934. 

CısH2s Cyclohexyliphenylcyclohexylidenmethan (I 
415°), Darst. 34 I, 3207; Darst., Hydrier 
30 II, 2648. 

Triisopropylnaphthalin 30 I. 35%. 
4-Methyl-2'.3'.4°.5°.1.2°.3°.4°.5°.6 -dekahy- 
droterphenyl (F. 10. -110°) 33 IE, 3124 

CısHas (s. Abietin). 

Di-|tert.-butyläthinylj-cyclohexylidenmethan 
(Kp.s 105—110°) 30 II, 3359. 

Dicyclohexylphenylmethan «1! 36,5°), Darst 
34 1, 3207; Darst.. Rkk. 30 II, 2648; 31 1 
3097. 

Dicyclohexyltoluol 31 I. I»30* 

3-[p-Methylcyclohexyll-1-cvclohexylbenzol 23: I 
2544. 

4-Methyl-1.2.3.4.5.6.1.2°.3°.4°.5°.6 -dode- 
kahydroterphenyl (#. 2" u. . 36 38°) 33 II 
3424. 

Kohlenwasserstoff CıoH:>- aus 
2531. 

(isHs0 s. Abieten. 

CıoHa% (S. Abretan) 

Dicyclohexylcyclohexylidenmethan (h. 52) 3% I 
3207. 

Dicyclohexylcyclohexenylmethan (F. 41°) 34 I 
3207. 

(1sH534 Tricyclohexylmethan (F. 61%) 3b 1, 3007 

31, 3425; 34 I, 3206. 
3-[p-Methylcyclohexyll-I-cyciohexylcyclohexan 
33 1, 2544. 

Kohlenwasserstoffe CıoH>: 
tinsäure 32 II, 2642 

CısH;s Nonadecin-(1) (F. 37-535°) 331, 

CıaH5s Kohlenwasserstoff CısH»= aus japanischem 
ürdöl 34 I. 979. 

Cı3H40 n-Nonadecan (F. 33°), Isolier. (' 
kohlenteerschweröl 32 II, 2901; 
unters. 33 II. 1477: 34 I, W 

Kohlenwasserstoff CısH:iv (Kp.i 148 
hyarierten Fischölen 30 II. 2324 
öl) 31 I, 2553. 

(rocetan s. O20Haz. 
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(1»Hs04 1.9-Benzanthron-(2)-dicarbonsäure-(5.10)- 
anhydrid, Darst.. Zn-Staubdest. 31 1, 275 
\hbbau 31 I. 3116. 

B2=-1- Br-2-Benzanthrondicarbonsäureanhydrid 
Darst., Verwend. 34 I, 2045* 


3 Il 


Betulin 


us Tetrahydroabie 
3675 
) aus Stei 

Rontzer 


150°) aus 


(Sardineı 


C,H,0,) on 


Benzanthron- prr:-dicarbonsäureanhydrid, ars! 
30 11, 520°; Verwend. 31 II, 2223°; 321 


380°: 33 I, 1204°® 
Cıs»Hı50s Naphthanthrachinon-5-aldehyd (1 
bis 215 al Il, 2931°; 323 11, 2376* 
Methylenbiindon (F. 218* Zers.) 331. 22% 
Ci»H 1004 1.2-Benzanthrachinon-4-carbonsätıire 
(F. 292—293° Zers 321, 64 
Naphthanthrachinon-5-carbonsäure (1! 03 bis 
05°) 31 IL, 2931*; 383 IL, 2376* 
1.2-Benzanthrachinon- 2-4-carbonsätıre Ver 


wend. 33 I, 1025*® 

4-Benzoyl-1.8-naphthalsäureanhvdrid, Kkk. 30 
Il, 320* 

CiıoH 100 Ketodicumarin 3% II, 1023 

2-Oxy - 1.8- phthaloylnaphthalin-3-carbonsäure 
(peri [1.8])- Phthaloyl- 2 - naphthol-3-carbon- 
säure) (F. 276°), Darst. SE IE. =4=: Darst 
Rkk. 32 Il, 2532* \lkalischmelz: 
33 1. 3630* 

1.9-Benzanthron-(2)-dicarbonsäure-(5.10) 31 I 


3—r 


1.4 


Benzanthron-peri-dicarbonsäure 30 11 
CısH 100 B>-3-Oxybenzanthron-2- Br-1-dicarbon- 
säure (?) 34 11. 315>* 
CısHııN Monopyridinopyren, Irurst UN 
Verwend. 34 Il, 33>* 
2.3-Acenaphthochinolin (Pheno-«a. -acenaphth 
acridin) (F. 181°) 32 11, 3394 
CısHııNs Dipyridinoacridin (F. 202% 32 HI 07® 
CiıoHı20  P)-Phenyl-1.2-naphthoindon-(11) «1 
133—134°%) 34 1] 
1-Phenyl- prri-naphthindon-(3) (! 
168*: 34 11, 2078 


o,” 
SU, N 


143°) 30 11 


2- B2-1-Athylenbenzanthron (1. 212-245 31 
I, 2397*®. 

CısHı2O: 2-Phenylnaphthalin-[2'.1°: 5.6)-pyron- 

(1.4)  «e-Naphthoflavon) (F. 155‘ Darst 

34 Il, 1461: Darst., Derivv. 3 11, 1575 

RK. init P NN 31 RB. 2612 J-Rk. (Einfl % 


321, 3180; Verwend a) 
Jodometrie 301 101 
freiem C] in W 


p-Toluolsulfonat 
Indicator In d 
331, 1661; zum Nachw. v 
30 1, 1193 

3-Phenylnaphthalin-|2 .1 : 5.6)-pyron-(1.4)  (3- 
Phenyl-1.4-«-naphthopyron) (F. 187%) 34 Il 
3254. 

3-Phenylnaphthalin-|1'.2° : 5.6!-pyron-(1.2) (..2- 
Phenyl-3.4- 3-naphthopyron ') (l. 143 - 144 
331, 045 

2-Phenylnaphthalin-|1'.2 : 5.6)-pyron-(1.4) ( 
Naphthoflavon) (F. 163%) 31 11, 360= 

3-Phenylnaphthalin-!1'.2°: 5.6)-pyron-(1.4) (..2- 
Phenyl-1.4- 5-naphthopvron’ ) (F. 133°) BR I 
945; 34 II, 3254. 

2 - Benzyliden - 3 - keto - 2.3 - dihydrofuran-!4.5 
2.1 ]-naphthalin 1-Benzylidendihydro-«:- 
naphthofuranon-(2) ) (F. 130%) 31 IL, 297 

2-Benzyliden-3-keto-2.3-dihydrofuran-|4.5 
1 .2')-naphthalin [..2-Benzylidendihydro- 
naphthofuranon-(1) | (F. 150% 31 IL, 237 

2-Oxybenzylidenacenaphthenon (Salicylidenace- 
naphthenon) (F. 156 -1»7°) 30 IT, 61, 32 1 
705; 331, 3194. 

n-Oxybenzylidenacenaphthenon (F. 10 2° 
33 1, 3194. 

B:-Methylbenzanthron- 7:-aldehyd 
wend. 3% I, 2045* 

I-Methylpleiadendion-(7.12) «I IN3®) 
1677. 

3 - Methyl - 1.2 - benzanthrachinon (5 - Methyl- 
naphthanthrachinon), Red. 30 II. 565, Oxyilat 
31 Il, 2931*; 32 11, 2376° 


Darst., Ver 


33 11 


41-Methyl-1.2-benzanthrachinon (1 IH8— 16% 
3211, 2821; 34 I, 1489 

5-Methyl-1.2-benzanthrachinon 1 ) 
174.5°) 3% I. 1489 

6-Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 174 Darst 
321, 2467; Bidg. (?) aus Dehydronorchol« 
341, 2762 

7-Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 167%) 321 
2467 

2 -Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 1-0 — 1090 


33 II, 2131 


32 I, 2467; Il, 2821 








I9 11 


3 -Methyl-1.2-benzanthrachinon (F. 168°) 32 1, 
2467; Il, 2821. 

6(,,2°)-Methyl-2.3-benzanthrachinon (F. 240 bis 
242°) 31 II, 849. 

2.3-Acenaphthobenzopyryliumhydroxyd, Salzı 
32 Il, 705 

1.2-Benzanthracen-4-carbonsäure (FF. 2=1 bis 
282°) 32 I, 64. 

3.4-Benzphenanthren-I-carbonsäure (F. 240 bis 
241°) 321, 64. 

Triphenylencarbonsäure (F. 325-326° Zers.) 
3:5 II, 549. 

Verb. Cı»Hı2O2 (FF. 242°) aus [O-Benzoyloxv- 
methylen]-phenylacetonitril u.  9-Naphthol 
331, 945. 

CısHı205 Resorcinbenzein 30 I, 64. 

5.6-Benzoflavonol (F. 147°) 31 IE, 237. 

4 -Oxy-P.«a-naphthoflavon (FF. 253 -285°) 31 II 
SHON. 

[2.4-Dioxybenzyliden|-acenaphthenon (#-Resor- 
ceylidenacenaphthenon) (F. 167 -160° Zers.) 
30 11, 61: 32 IL, 705. 

5(8)-Methyl-8(5)-oxy-1.2-benzanthrachinon (FW. 
173—175°) 31 II, 2011. 

5(,,1°°)-Methyl-8(,.4° )-oxy-2.3-benzanthrachinon 
(F. 270°) 31 II, 849. 

3indon-O-methyläther (i". 217°) 341, 215. 

3-Methoxy-1.2-benz-9.10-anthrachinon (F. 
188,5°), Darst., Rkk. 30 I, 333; Halogenier. 
32 1, 3351*®. 

2-Methoxy-1.8-phthaloylnaphthalin [1.8-Phtha- 
loyl-2-naphtholmethyläther, 1-Methoxyplei- 
adendion-(7.12)] (F. 206--208°) 32 IL, 1297; 
35 11, 1677. 

‘-Methylbindon (F. 174°) 3% I, 215 

2-Indonyl-2-methylindandion-(1.3) 
isobiindon) (F. 252°) SL II, 3207. 

7-Oxy-2.3-acenaphthobenzopyryliumhydroxyd. 
Salze 323 II, 705. 

Benzoylacenaphthenhydrochinon (FF. 230° Zers.) 
321, 1528. 

B:-1-Acetoxybenzantlıron (| 174,6—175,6° 
korr.) 3% II, 1300. 

CıoH 1204 3.4 -Dioxy-a-naphthoflavon (I. 317 bis 
319°) 31 11, 1575. 

3.4 -Dioxy-B.ca-naphthoflavon (F. 302-—-304°) 
SE II. 3608. 

6(7)-Methyl-5.8-dioxy-1.2-benzanthrachinon (F 
245—246°) 31 11, 2011. 

6(.,2°°)- Methyl-5.8(,,1.4°)-dioxy-2.3-benzanthra- 
chinon (F. 274—275°) SL II, 849. 

Methylenbisindandion (F. 204°) 341, 1311. 

Salicoylacenaphthenhydrochinon (I. 192° Zers.) 
32 I, 1528. 

CioH1ı20O5  p-Methoxydiphenyiketipinsäuredilacton 
(p-Methoxypulvinsäureanhydrid) (F. 154 bis 
186°) 33 11, 722; 34 I, 2136. 

CıoH1206 Anhydrofukugenetin 33 1, 1453. 

13.4 -Methylendioxyphenyl]-cumarinyl-(3)-äthy- 
lencarbonsäure (Il. 270°) 34 II, 3383. 

CioHı20s Diacetylrhein 32 11, 3724. 

CıoHı2Brs 2.4.6-Tribromtriphenylmethyl 33 II, 56. 

CısH1ıs0O  9-Phenylxanthyl, Oxydat.-Red.-Poten- 
tial in Eisessielsege. 33 Il, 3542. 

CioHısN 9(,,10°)-Phenylacridin, potentiometr. 
Unterss. 331, 2002: Red. 30 1, 3565: 
Rk. mit methylalkol. Lauge u. Br 31 II, 574; 
Verwend.: als Sparbeize 301. 2627*: als 
\lterungsschutzmittel für Kautschuk 311. 
3624*; Identifizier. 3% I, 3373. 

9-Phenylphenanthridin (1. 105—106,5°) 3, 
3543; 321, 71. 

N\-Methyl-::.5-acenaphthindol (F. 204%) 321. 
39304. 

Dihydro-2.3-acenaphthochinolin, Bldz. (?) 32 
Il, 3394. 

Fluorenonanil,. Red. 3 II, 1417: Ammonolyse 
34 1, 2592. 

CıoHısct! 9-Phenyl-9-chlorfluoren (Phenylbiphe- 
nylenchlormethan). Dissoziat.-Konstante 230 
I. 3046: RK.: mit Benzylehlorid 30 II, 1988: 
mit CoH5MeBr 30 II, 1982; 33 11, 871. 

Cı»HısBr 9-Phenyl-9-bromfluoren (Phenyldiphe- 
nylenbrommethan) (F. 101—101,5°), Darst. 
30 Il, 30; Rk.: mit Hydrazin 33 1. 3568; 


(C-Methyl- 


(C,H 0, 1194 


mit Benzylehlorid 30 11, 1988: mit Gri- 


gnardreagens 30 II, 1982: 33 II, 571; mit 
p-toluolsulfinsaurem Na 30 II, 30 

CısHısNa 9-Phenylfluorennatrium, Darst. 3% II 
2979; Rk.: mit Jodmethyl 31 II, 1139; mit 
Benzylehlorid 30 II, 19>8. 

CısHı40 9-Phenylxanthen (F. 145,5°) BL 1, 3236 
II, 3208. 

9-Phenylfluorenol-(9) (F. 109°), Darst., IIkk 
30 Il, 10952; Blde. 331, 3568: Red. 30 
736; 31 I, 3236; II, 3209; Rk. mit Kisessig- 
HBr 30 II, 30. 

3-Methoxy-1.2-benzanthracen (FE. 
30 1, 383. 

Fluorenyl-(2)-phenyläther 330 II, 297. 

Fluorenyl-(9)-phenyläther (F. 152 156°) 30 11 
2897. 

1-CinnamoylInaphthalin (Benzalacetonaphthon 
Cyelisier. 30 II, 469*. 

2-Phenylbenzophenon 30 II, 2649: 3 IL, 114) 

4-Phenylbenzophenon (p-Benzoyldiphenyl, Phe- 
nyl-4-diphenylketon) (F. 10°), Darst. aus 
Diphenyl u. Benzoylchlorid 321, su0 
(Polemik) 3% Il, 1928; (+ P205) 34 II, 603 
Bldg. 31 II, 1141; 34 II, 2677; magnet 
Susceptibilität: d. K-Verb. 34 Il, 2963 
d. Na-Verb. 34 II, 3100: Löslichk. 34 Il 
1550; Ketonspalt. 32 II. 1296: photochen 
Red. (Mechanismus) 33 I, 2402; Einw.: \ 
Methyl-MgJ 311, 1916: v. n-Propyl-Mebı 
30 I, 663; v. Triphenylmethyl-Mebr 31 I 
1417; v. Na 331, 3711; II, 1343; Nitrier 
331, 1999*%; II, 1593*; Rk.: mit «a-Chlor- 
naphthalin (+ Na) 321, 383: mit Tetra- 
methyldiaminodiphenylmethan (photochem. 
30 II, 3554; Rk. d. Na-Verb.: mit Nitroso 
benzol 34 I, 210; mit Thiylen u. Diphenyl- 
diselenid 34 I, 2921. 

‚someres Phenylbiphenylketon (F. 86-0 
Bldg., Konst. 34 II, 603. 

Diindenyl-(3)-keton (3-Indenophenon) (F. 235 
311, 1755. 

Fuchson (4-[Diphenylmethylen]-cyclohexadien- 
2.5-on-1), Lichtabsorpt. (Bezieh. zur Konst 
1 1, 1882; Farbrk. mit p.p’-Dianilidobenzol 
31 1, 776. 

5(,4)-Benzoylacenaphthen (F. 101°) 3% II. 609 
s, auch d. nachstehende Verb. 

x-Acenaphthylphenylketon 3% I, 3521*. 

1(,,7°°)-Phenyl-5(,,3°)-methyl-2(,,8° )-acenaph- 
thenon (F. 162—163°) 3 II, 2462. 

i-Methylpleiadon-(7) (F. 128°) 33 II, 1677 

4-Methyl-1.2-benz-9-anthron (F. 150°) 3211 
2821. 

4-Äthylbenzanthron (F. 100%) 33 I, 1778. 

Bz-1- Bz-2-Dimethylbenzanthron, Oxydat. 30 
II, 138*. 

4- Bz-2-Dimethylbenzanthron 
benzanthron) (F. 150°) 311, 2 

2.4-Dimethylbenzanthron, Rkk. 30 IL, 3>553* 

2.6-Dimethylbenzanthron (F. 158°) 30 II, 561 

2.7-Dimethylbenzanthron (F. 168°) 30 II, 564 

3.6-Dimethylbenzanthron (F. 158°) 30 II, 564 

x.x-Dimethylbenzanthron vom F. 144° 3011 
>64. 

x.x-Dimethylbenzanthron vom F. 192° 3011 
564. 


167 — 168 


(4.12-Dimethy!- 


397*, 3399* 


"ıoH1ı402  9- Phenylxanthenol (9-Phenylxanthy- 


drol), Basizität in Eisessig 31 I, 906: Kom- 
plexsalz mit SnCl2e 30 II, 736: Red. (mit 
SnCle2) 31 I, 3236; II, 3208; (mit CrCl 
33 11, 3272; Rk. mit NaClO4 33 II, 384. 
1-Naphthyl-[ B-oxystyryil-keton 230 II, 46>*. 
2-Cinnamoyl-1-naphthol, Rkk. 33 II, 151> 
3-Oxy-2-naphthylidenacetophenon (F. 1SS In- 
189°) 31 I, 1922. 

3-Phenyl-4-oxybenzophenon (F. 135°) 341 
1546*. 

4-|p-Oxyphenyl]-benzophenon (F. 193-105 
32 I, 2321. 

Benzaurin, Lichtabsorpt. v. -Lseg. u. Konst. 
31 I, 1882; Halochromie (Theorie) 31 ll, 
2696; Verwend. 32 I, 1475*. 

p-Benzoyldiphenyläther (F. 71— 73°) 30 I, 175» 
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Bz-1-Äthoxybenzanthron (F. 132%, Rkk. 31 
3399®., 

Bz-3-Äthoxybenzanthron, Verwend. 33 I, 2003* 

3-Methoxy-1.2-benz-10-anthron 30 I, "=D 

Bz-1-Methoxy-6-methyl-peri-benzanthron di 
218°) 30 1, 131*®. 

1-Methoxypleiadon-(7) (F. 160°) 33 IE. 1677 

a-Phenyl-5-[4-methyl-I-naphthyl)-gkyoxal (1 
111,5—112,5°) 31 II, 2462 

2-Benzoyl-6-acetonaphthalin, Oxydat. 33 1. 774 

2-Phenyl-(..« )-naphthopyryliumhydroxyd 
Chlorid (F. 35%) 3231, 524; Perchlorat 
(F. 216—220°) 34 I, 1981. 

9-Phenylxanthyliumhydroxyd (9-Phenylxan- 
theniumhydroxyd). Perchlorat (F. 274 bis 
275°), Darst, Rkk. 33 11, 384; Oxydat 
Sı Il, 2740. 

ö-[a@-Naphthyl]|-zimtsäure 3% II, 2075 

isomere B-[@-Naphthyl]-zimtsäure 3% II, 2075 

Terphenyl-4-carbonsäure (F. 305°) 33 IL, 3424 

4-Benzoyloxydiphenyl (p-Diphenylbenzoat) (| 
150—151°), Darst., Rkk. 321, 2321; Veı 
wend. 34 Il, 3461*®. 

CısH14103 3-Oxy-3-phenyl-naphthalin-[|1'.2':5.6|- 
2.3-dihydropyron-(1.4) (,.2-Oxy-2-phenyl-1.4- 
A-naphthopyranon'') (F. 124%) 331. 045 

Aurin (4-|Bis- 4 -oxyphenyl-methylen]-cyclohe- 
xadien-2.5-on-1), Bldg. 3L II, 3266*; Licht 
absorpt. (Bezieh. zur Konst.) 31 l, ISS2 
Mercurier. 32 II, 1163; opt. Sensibilisier. 
wss. Fells-Lsgg. mit 33 1, 1301: Verwend 
zur Anfärb. v. Rollfilmen 3L I. 2010*: Nachw 
in Nahr.-Mitteln 30 I, 3497. 

2-]2°-Oxyphenoxy |-benzophenon (F. 104°) 31 II 
2740. 

4-|p-Oxyphenoxy|-benzophenon (F. 109°) 331. 
2245. 

Bz-1- Bz-2-Dimethoxybenzanthron (F. 156 bis 
158°) 31 I, 3400®. 

Benzhystazarindimethyläther (F. 250° u. F. 276 
bis 277°) 34 II, 59. 

2-|Benzoylacetyl|-I-naphthol, Rkk. 3% II, 1461. 

4.6-Diphenylsalicylsäure (F. 204° Zers.) BEIM, 
435. 

2-[2’-Methyl-1'-naphthoyl|-benzoesäure (F. 107‘ 
32 Il, 2821; 33 II, 2131. 

2-|7’-Methylnaphthoyl-(1’ oder 2’)])-benzoesäure 
(F. 190°) 33 II, 2131. 

2-|p-Methylbenzoyl]-3-naphthoesäure (F. 214°) 
Su Il, 540. 

8-Benzoyl-4-methyl-I-naphthoesäure (F. 104 
Sl II, 2462. 

Salicylsäure-[o-phenylphenylester) (F. 90,5%) 12 
ER 277° 

Salicylsäure-| n»-phenylphenylester) (IF 54,5° 
32 Il, 777*®. 

Salicylsäure-[p»-phenylphenylester) 
32 11, 777*. 

I - Acetyl-2-benzoyl-1-naphthol (F. 11°) 321 
2716. 

Benzoesäure-|2-acetyl-I-naphthylester]! (2-Ace- 
tyl-1-naphtholbenzoesäureester) (F. 12>°) 
Darst. 31 II, 1575: Umlager. 34 II, 1461 

|2-Methoxynaphthyl-(1')]-]|2-carboxyphenyl]- 
carbinollacton (F. 130°) 33 II. 1677. 

Verb. CısHı403 (F. 182°) aus Anthracen u 
Citraconsäureanhydrid 31 II, 4386. 

CısH1ı404 2-[3.4-Methylendioxy-«@-methylstyryl]- 
chromon (F. 147°) 34 II. 3622. 

3.6-Dioxy-9-phenylxanthoniumhydroxyd. Ver- 
wend. d. Chlorids 30 II, 2096*. 

4-Phenyl-6- -tolyl-2-pyron-3-carbonsäure, 
\thylester (F. 85°) 31 I, 1615 

2-/2°-Methoxynaphthoyl-(1’)]-benzoesäure (/- 
Methoxynaphthalinphthaloylsäure) (F. 106° 
31 11, 2460; 32 II, 1297. 

2-|4 -Methoxynaphthoyl-(1')]-benzoesäure (F. 196 
bis 107°) 30 1, 383. 

Hydrochinonmonophenyläthersalicylat (F. 04° 
32 Il, 2847*®. 

3-Cumaryl-2 -acetoxyphenyläthylen (F. 177 
32 I, 2717. 

(m=-Acetoxyphenyl]-cumarinyl-(3)-äthylen dd 
140°) 34 II, 3383 


(F 109,5 


1195 € 


HN 10n 


1% 
| p-Acetoxyphenyl)-cumarinyl-(3)-äthylen ! 
165°) 34 11, 3383 
CisH 1405 3.6-Diformyl-4-methoxy-2.7-divinvidi 


phenylendioxyd-(9.10) 32 11, 2060 
Dipiperonalaceton (Di-|methylen-3.4-dioxysty 
ryl|-keton Rkk. 341, 1646; Identif 
34 I, 1670 
|p-Methoxyphenvl -cumarinyl-(3)-äthylencarbon 
säure (F. 225°) 34 II, 3383 
Dibenzylidenacetondicarbonsäure, Dimethylester 
(F. 134 30 1, 2420 
Naphthalin-4.5-diäthylindandion-1.8-dicarbon- 
säureanhydrid (F. 16x - 170°) BEL 3172* 
Vulpinsäure (Pulvinsäuremethylester)s. C1s Hi) 
[Pulvrinsäure! 
Pulvinsäuremethyläther,. Motlıylester (Vulpin- 
säuremethyläther) (F. 14 14°) 33 1, 282: 
Cı»H140s p-Methoxypulvinsäure. Methylester 
(p-Methoxyvulpinsäure, Pinastrinsäure) («I 


203-—204°), Isolier aus Flechten Rk 
Konst. 331, 2821; Isolier aus Cetraria 
pinastri. Synth Rkk., Konst. 33 11 
Synth. 34 1: 2156 (Rkk Semicarba 


Konst.) 34 II. 3256 
\3-Methoxy-4 -oxyphenyli-cumarinyl-(3)-äthv- 
lencarbonsäure (F. 211° 3% II. 33» 
4-Methyl-8-benzoyl-7-!carboxymethoxy -cuma 
rin (F. 203°) 34 1, 1485 
Anhydro-5-oxy-7-acetoxy-4-|«-Oxy-p-methoxy 


benzyl/-cumarin (F. I=1- I=s2" 3011 - 
5.7-Diacetoxy-4-phenylcumarin (FF. Is3°) 31 1 
S4 


Diacetyl-7.8-dioxyflavon (F. 10=°) 34 1, Tr 
1.4-Diacetoxy-3-methylanthrachinon (F. 14u | 
149,5°), Darst., Oxydat. 321, 388 Rh 
30 Il. 1775*®. 
Diacetylchrysophansäure 32 II, 3724 
Anthrahydrochinondiacetat- )-carbonsätıre | 
219-—220°) 32 II, 871 
CıoH 1407 =. Fukugenetin 
CısH14Os Tephrosincarbonsäure (I 68 
Zers.) 32 11, 3415: 33 I, 948, 2412 
CısH 140 Stictinsäure (Pseudopsoromsäure, Stereo- 


caulonsäure) (F. 2068 260° Zers Isolier 
Stieta pulmonaria l.., Rkk., Derivı konst 
33 11. 1369: aus Stereocaulonarteı Rkl 
Derivv., Identität d. Phvsodalsäure v. Hi 


u. d. Seopulorsäure v. Zopf mit Sal. 1000 
CısH14010 «@-Methyläthersalazinsäure (7/1 
Isolier. aus Usneaarten, Rkk. 3 1, 2» 
(Konst.) 34 II. 17=6 
-Methyläthersalazinsäure (I I. Halbhydı 
250-—252° Zers.) 34 Il, 178° 
Salazinsäuremethylester (F. 220°) 3% II. 17> 
CioH14N2 6.6 -Dichinolylmethan (Dipyridinodiph« 
nyimethan). Darst. 3211 07%: Verwer 
30 I, 2627* 
«-Methyl- -phenylnaphtho-(1.2)-chinoxalin ) 
121°) 33 II, 1682 
2-/4'.5 -Naphthalino-(1 .2 )-pyrazolyl-(3 


styrol (F. 154°) 31 1. 2623 
3enzalharman (F. 201,59) 33 II. 11% 
9-»-Aminophenylphenanthridin (I 168.5 32 
A 
9-n-Aminophenylphenanthridin (F. 150 I 
Je; 74 
9-»-Aminophenylphenanthridin (F. 197 
Darst. 321, 77; Rkk. 32 11, 3624° 
CioHısCle p-Chlortriphenylchlormethan. vl ktı 


Moment u. Konst. 3 II. 1986: 3211. 2% 
Rkk. 33 1, 223 
CioH1s4F> 4.4 -Difluortriphenylmethan (1! ‘ 
341. 1646 
Cı«HısN 9-Phenyl-9.10-dihydroacridin (| 170 
30 II. 3565 
10-Phenyl-9.10-dihydroacridin (| 30 1 
321 u*® 


Benzylicarbazol, Verw RATTE 
‘; 31 11, 14 


9-Fluorenylanilin (! 122 
32 1, 3438. 

3(..2° »Benzylidenaminoacenaphthen (F. 65 | 
66°) 31 I, 460. 

Benzophenonanil (F. 114°), Darst. 34 I, 3=01* 
Lichtabsorpt. u. Konst. 31 I, 425, I18=2 
UV-Absorpt.. Konst Salzen 30 II, 1394 








1911 (C,H,.N 


Mol.-Struktur 321, 2172: Red. durch 
My MgJ2 31 II, 1417; Rk.: mit Phenyl-Li 
331. 778; mit Organo-Li- bzw. -Mg-Verbh 
33 II, 208; mit Methyl-MgJ 31 1, 272; mit 
p-Thiokresol 31 1, 271. 

CısHısN3 (s. Chrysanilin bzw. Phosphin). 
Triphenylmethylazid 30 I, 3675. 
Benzal-»-aminoazobenzol („-Benzylidenamino- 

azobenzol) (l'. 131°) 33 II, 3482: 3% IL, 2976 
Cis»Hı5Cl Triphenylmethylchlorid (Triphenylchlor- 
methan, Tritylchlorid) (F. 100°), Darst.- 
Methoden aus Triphenylcarbinol (Vergl. d. 
Ausbeuten) 30 1, 1759; Darst.: aus Bzl. u. 
CCls (+ AlCl u. FeCl) 32 I, 1216; (+ FeCls) 
33 11, 2659; aus Bzl. u. Phenyltrichlormethan 
(+ Ce) 33 1, 2077; Bldg. aus Triphenylmetharı 
u. NOCI 34 II, 505: Konst. 31 II, 49; Dipol- 
moment Sl I, 2847; II, 1986; 32 II, 26, 2155: 
Molarwärme 31 II, 3446; Hydrolysengleich 
zewichte, Rkk. (freie Energie) 31 1, 2197 
\lkoholyse 30 IL, 61; Rk. mit’ H202 bzw. 
benzopersäure 3L II, 50; Red., Einw. v. 
Metallen, Doppelverbb. 30 II, 542; Einw. v. 
(u-Bronze oder Ag-Pulver 33 II, 703: Rk.: 
mit Nain Gew. v. Benzophenon bzw. Organo- 
halogenverbb (Rk.-Mechanismus) 32 IL, 368: 
mit Me (it J) 301 524; mit Ag-Sulfat oder 
\v-Perehlorat (Struktur d. Rk.-Prodd.) 3L 1, 
605; mit NaN3 301, 3675: mit aci-Nitro- 
salzen 3% I, 601; mit Knallsilber 31, I, 929: 
mit Trimethylamin 33 I, 2934; mit p-Amino- 
biphenyl 33 I, 224; mit Diphenylamin 34 Il, 
1201*; mit p.p’-Anilidobenzol [N.N’-Dipheny]- 
p-phenylendiamin] (bzw. Chinondianil) 3LIT. 
776; (Chinhydronbldg.) 31 II, 558; (Chinon- 
bilde.) 321, 819: (Konst. d. entstehenden 
blauen Chlorids) 33 HI, 42; mit sek. OH- 
Gruppen (Rk.-Fähigk.) 3% II, 422: mit Alko 
holen (Rk.-Fähisck.) 331, 2032; mit Na-Alkoho- 
laten 30 1, 3048; mit B-Octylalkohol bzw. 
Menthol 30 11, 3022; mit Zuckeralkoholen 
32 1, 2160; mit Methylpentosiden u. «-Methyl- 
mannosid 32 1, 1219; mit @«-Methyl-d-glucosid 
Sı Il, 31985; mit 9-Methylgalaktosid u. 
Derivv. 3L II, 2310; mit Turanose SE II, 
25312; mit Mannit bzw. Glucosido(Galakto- 
sido) -trimethylammoniumbromid 32 I, 1590 
mit Tri-(monoacetonglucose-3)-phosphorsäure- 
ester 32 I, 661; mit Glykogen 32 II, 48; mit 
\nisol C- SnCl) 33 II, 2979; mit Thiopheno- 
len 32 II, 3579: mit d. Enolat d. Diphenyl- 
acetaldehyds u.  Diphenylessigsäuremethv! 
esters 3E II, 1416. 
Phenylbiphenylylimethylchlorid (Phenylbipheny- 
Iylchlormethan) (F. 70-72) 30 IL, 735. 
o-Chlortriphenylmethan (F. 76°) SL IE, 1427. 
CısHı5Br Triphenylmethylbromid (Triphenylbrom- 
methan) (F. 158°), Darst. aus Triphenylcarbi- 
nol u. Acetylbromid 341. 3207; (Rk. mit 
Me) 33 II. 870; Bldg. aus Triphenylearbinol, 
Mg u. MgBr2, Einw. v. Mg MeBr2 301. 
1073; Hydrolysengleichgewicht, Rkk. (freie 
linergie) 3L I, 2197: photochem. Rkk. in 
Uyelohexan 33 II, 3313; Alkoholyse 30 IL, 61: 
Red., Einw. v. Metallen, Doppelverbb. 30 II. 
542; SnCl+-Verb. 30 I, 2887; Rk.: mit Tri- 
phenylmethyl u. Mg 38 I, 777: mit Dipheny]- 
p-phenylendiamin 32 I, 819; mit Tetraäthy]- 
pyrophosphit 31 Il, 216. 
Phenyl-»-diphenylylbrommethan (1. 104°) 33 IT. 
70. 
«-Brom-4-methylterphenyl (F. 210°) 33 IT, 3421 
2-Bromtriphenylmethan, Rkk. 30 II, 2650. 

CıvHısF Triphenylmethylfluorid, Rkk. 3231, >19 

CıoH1s5K Triphenylmethylkalium, Darst. 30 1, 2554 
Elektrolytcharakter 30 I, 3044; Verwend. in 
ealvan. Elementen 33 1. 2050. 

CıoHı5Na Triphenylmethylnatrium (Tritylnatrium 
Darst., Rk. mit Furan 3% II. 605: Elektrolyt 
charakter 30 I, 3044: Leitfähigk. in fl. NHs 
341. 189: Rk.: mit aliphat. Diazoverbb. 
33 Il, 3557; mit 3-Phenylhydroxvlamin 34 I, 
‘210; mit Diphenyklisulfid 33 I. 2101; mit aro- 
mat. Sulfoxyden 30 II, 56: mit Diphenylacet- 
aldehyd 31 II, 1415; mit «@-Chloracetomesi- 
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tylen 33 I, 2398; mit quaternären Phospho- 


niumhalogeniden 30 1, 819; mit Arsonium- 


verbb. 301, 1762; mit Diäthylthalliun- 
chlorid 30 II, 2630; mit Ameisensäureäthy 
ester 3% I, 1795; II, 3105; mit p-Benzhydry! 
benzoesäuremethylester bzw. Triphenylacı 


tylehlorid 30 II, 724: mit Benzoylehlorid 34 1. 


1481; mit Homophthalsäureanhydrid 321 
315; mit Inulin in fl. NHs3 32 II, 2633. 
Cı:H1#O  1.5-Di-p-tolylpentadiin-(1.4)-ol-(3) (Di- 
[»-tolyläthinyl|-carbinol) (F. 095— 06°), Darst 
Rkk. 33 1, 3435; Rkk. 33 I, 3436. 
Triphenylcarbinol (Tritanol, Tritol) (F. 160 
Erkennen d. p-Tolyldesoxybenzoins v. Me 
Kenzie als 33 1, 1618: Darst.: aus Ben- 
zoylehlorid u. Bzl. (+ Ce) 331, 2077; aus 
Benzoylehlorid u. Phenyllithium 33 IL, 207 
aus Benzophenon u. Chlorbenzol (+ Alkali- 
metall) 30 Il, 2695*, 3551*; aus Phenyl- 
halogeniden u. Benzoesäureester (- Na) 
Sı II, 992; aus Chlorbenzol u. Kohlensäure- 
ester bzw. Benzoylehlorid bzw. Benzophenon 
bzw. jenzoesäureäthylester (+ Na) 321 
383; Bldg.: aus Triphenylimethyl 3% I, 2124: 
(bei d. therm. Zers. d. Ag-Salzes v. Tribrom- 
phenol in Ggw. v. Triphenylmethyl) 321, 
2578; aus Triphenylchlormethan 33 IL, 703 
aus Triphenylmethylhydroperoxyd 31 IL, 50; 
aus Phenyl-MeBr (u. CO2) 31 1, 777; (u. ]- 
Benzoyl-2-chlor-3.3-dimethylindolin) 3% I 
2831; (u. B-Diketonen) 31 II, 2457; aus 
Benzalacetophenonoxyd 34 II, 2677; aus 
Di-p-tolylimalonester 32 I, 3173; aus Lithium- 
thiobenzanilid u. Phenyllithium 33 II, 208 

Chinoide Struktur v. Triphenylmethy|- 
salzen 31 I, 605; Auxochrome in Tripheny|]- 
carbeniumsalzen 331, 2244: Halochromi: 
in Triphenylmethanderivv. (Kinfl. v. Sub 
stituenten) 30 I, 1930; (Theorie) 31 II, 2605 
Derivv. v. opt.-akt. Triarylecarbinolen (halo- 
chrome Salze) 31 I, 3682; II, 2321: Konst 
4. Triarylmethylsalze (elektrochem. Beitrag) 
34 11, 2356: Lichtabsorpt. u. Konst. d. farbi- 
sen Triarylmethylsalze 31 II, 13885; Photo- 
chemie d. Triphenylmethanderivv. 30 Il, 
1501; angebl. Existenz farbloser Tripheny|- 
methylsalze 30 IL, 61: Konst. farbloser ı. 
farb. Tritanderivv. 3L 1, 776; II, 49; (meri 
ehinoide Verbb. aus Diphenyl-p-phenylen- 
diamin u. Triarylearboniumsalzen) 3L II, +0 
1136: (Nichtexistenz farbloser Triarylmethy!- 
salze) 3L II, 3345; (opt. Aktivität) 33 Il 
2982: (Valenzisomerie) 34 II, 437: (Konst 
u. Lichtabsorpt.) 3% II, 1921; (Darst. x 
Methoxyderivv.) 3% II, 2978; Konst. d. Tri- 
phenylmethanfarbstoffe (Gesetz d. Perio- 
dizität) 33 II, 1971, 3689: 34 LI, 351: IL, 436 
1921: Tautomerisier. v. Triarylearbinol 
derivv. 3 IL, 1701. 

D. 34 1, 3328; Dipolmoment 31 I, 2547 
verh. in H2S0s4-Lsg. 33 II, 675: Basizität 
in Eisessig 31 I, 906: potentiometr. Titrat. 
in Ameisensäure 31 I, 1575: Molarwärm: 
SL II, 3446. 

Hydrier. 31 I, 604, 3097; Red. durel 
SnCl2 30 II, 736: 31 I, 3236; II, 3209; Rk. 
mit HC1 31 I, 2198; mit HCl (+ ZnCle) bzw 
Phosphorchloriden bzw. SOClz (Herst. « 
Chlorids) 30 1, 1759; mit PCls (Konst. « 
Rk.-Prodd.) 33 II, 2263; mit SiCls 31 II, 27 
mit As-Verbb. (Einfl. auf d. Löslichk. 
\rsonessigsäure in Eisessig) 30 II, >»2 
Methylierbark. 31 1, 2737; Rk.: mit Tri 
methylamin u. HCl (Mol.-Verb.) 33 I, 2934 
mit Mg MeBr2 30 II, 1073: Brommagn: 
siumtriphenylearbinolat (Bldg., Rkk.) 31 I 
777; Rk. mit Thiophenolen 32 II, 3879: 
Mol.-Verb. mit Diphenylsulfoxyd (F. 102 bis 
103°) 30 II, 56: Einw. v. Ameisensäure 3% 1. 
3579; (Red.) 30 II, 1222; Rk.: mit Malon- 
säure (+ Acetanhydrid) 30 I, 830; mit Cyau 
essigsäure 30 1, 3675; 31 I, 3008; Einfl. auf 
d. Rk. v. Grignardverbb. mit CO2 31 I, 1741 

Derivv., Herst. v. Triarylcarbinolen 301, 
2694*, 3851*: 323 II, 2528*; relative thern 
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Festigk. d. R-UO-Bind. in Athern d 301 
3048: Red. v. Derivv. durch Ameisensäur: 
30 1l, 1222; Kondensat. v. bas. Tritanoleı 
mit sauren Tritanen 311. 3113; Mikronachw 


für Triarylecarbinole 33 Il, 5>1: colorimet: 
Best. v. Triarylcarbinolen 34 II, 3234 
o-Phenylbenzhydrol (F. 60 - 70°) 34 1, 2752. 
Phenyl-p-diphenylylcarbinol (p-Phenylbenzhy- 
drol) (F. 94— 06°), Darst. 301, 665; 331 
2403; Rkk. 30 II, 735. 
«-Hydrocinnamoylnaphthalin (F. 43-44) 3111 
1138. 
1-Phenylacetyl-4-methylnaphthalin (F. 59— 61° 
31 Il, 2462. 
1-Benzyl-4-acetylnaphthalin (k. 7=") 30 1. 3307 
Il, 3196*; 31 I, 2876. 
2-Benzyl-6-acetylnaphthalin (F. v6) 33 1. 774 
4-«-Naphthoyl-sı-xylol (m-Xyloyl-«-naphthalin 
(Kp.ıs 245°), Ringschluß 301, 1053* 
«-0- Toluyl-5-methylnaphthalin (Kp.ıs 245 bis 
250°), Ringschluß 230 I. 1053*. 
I-m-Toluyl-2-methylnaphthalin (1-[3°-Methyl- 
benzoyl)-2-methylnaphthalin) (F. 107,5 bi 
108,5°) 30 II, 564: 32 1, 2467 
I-p-Toluyl-2-methylnaphthalin (1-/4 -Methyl- 
benzoyl]-2-methylnaphthalin) (F. 105. 106° 
Darst., Rkk. 30 II, 564: Oxydat. 3% I, 1488 
4-[3'-Methylbenzoyl]-I-methylnaphthalin (Kp.: 
240— 245°) 30 II, 564. 
4-|4'-Methylbenzoyl|-I-methylnaphthalin (W. = 
bis 509°) 30 II, 564. 
I-Benzoyl-2.3-dimethylnaphthalin «FE. 120 
Darst. 32 II, 2821; Pyrolyse 34 I, 1488 
1-Benzoyl-2.6-dimethylInaphthalin (F. 4°) 32 1 
2467. 
I-Benzoyl-2.7-dimethylnaphthalin (MW. o1- 02 
32 I, 2467. 
4-Benzoyl-1.6-dimethylnaphthalin (&. 77-78 
Sı 1, 3118. 
Dibenzylidencyclopentanon vom F. 190°, Darst 
30 1, 2396; 32 II, 1007: Bldg. 30 II, 2518 
Dibenzylidencyclopentanon vom F. 140° 32 11 
1008, 

Dibenzylidencyclopentanon vom F. 129° 30 1 
2396: 32 II, 1007. 

5-Keto-6-methyl-5.6.7.8-tetrahydro-1.2-benz- 
anthracen (F. 137—138,5°) 34 II, 2087 

Cı:H102 m.m’-Dioxytriphenylmethan, Verwend 

32 1, 147°. 

p.p -Dioxytriphenylmethan, Druckhydrier. 321. 
62. 

Triphenylmethylhydroperoxyd (F. s1-- »2" Zers 
Darst., Rkk. $S1 Il, 40: Bldg. 34 I, 380. 
-Phenyl--furylpropiophenon (F. 70°) 301 
3023. 

2-Styryl-3.6-dimethylchromon (F. 120°) 32 
3063. 


2-Styryl-3.8-dimethylchromon (F. 133°) 321, 


3068 
2-| 5-Phenylpropionyl|-I-naphthol (F. 00°) 32 

Dicinnamoylmethan (FE. 144°), Synth. 301 
240: Bldg. 3% 1, 868; Derivv. 34 II, 350% 
spektroskop. Unters. 331, 30s0 

2 -Methyl-1'-naphthylmethyl-2-benzoesäure 
32 Il, 2821 

Verb. CısH10O2 (F. 203°) aus Gunjacol ı 
Phenylacetessigester 30 I, 1148. 

CıeH 1803 p.p’.p’-Trioxytriphenylmethan (Triphe- 
nolmethan), Röntgeninterferenzen 30 1, 3150 
Verwend. 321, 147*®. 

p-Methoxy-p’-phenoxydiphenyläther (Hydro- 
chinonphenyl-p-methoxyphenyläther) (F.=27 
31 I, 1908; II, 1719*. 
‘«-[7-Methylcumaryl-(4))-9-[3-methoxyphenyl 
äthylen (F. 146°) 31 II, 26153 
-|7-Methylcumaryl-(4)]-5-[4-methoxyphenyl! 
äthylen (F. 180°) 31 II, 2613. 
7-Methoxy-2-styryl-3-methylchromon <(F. 152 
31 II, 1003. 
9-Methoxy-10.3 (6 )-diacetylphenanthren (F. 111 
bis 112,5°) 33 IL, 2123 
Salicylaldehyddiphenylacetal 3:3 II. 607 
#-Phenyl-ö-naphthyl-(1- /-oxypropionsäure 
Athylester (F. 113— 114°) 34 II, 2078 
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Naphthyi-3-methyl-4-oxyphenylmethan-5-car- 
bonsäure (F. 190—1095°) 30 11, 3852*® 

2 -Methoxynaphthyl-(1 ))-phenylmethan-2-ca: 
bonsäure 1 II, 2460 

4-Methoxynaphthyl-(1))-phenylmethan-?2 -caı 


bonsäure (FE. 2. 223° korr.) 301. 5» 
-Dibenzylidenlävulinsäure (F. 240% 301 
2125 

.Ö-Dibenzylidenlävulinsäure <(F. 1779) 3011 
2126. 

3.ö0-Dibenzylidenlävulinsäure «F. 146 soll 
2128. 

-[2-Phenanthrovi -isobuttersäure (F. 225 bis 
227°) 34 11, 2087 

'-13-Phenanthroyl|-isobuttersäure (F. 170 bis 


180,5°) 34 11, 208° 
3.5-Diphenylcyclohexen-(2)-0n-(1 )-6-carbon- 
säure, Äthylester 3 11, 454 


Des-N-homotrilobin (F. 185 —188 Rkk. SR I 
_ u Des-N-homotrilobin F. 241 31 ı 
15 
rc (IH1sOs aus +- u Amvrinozonid 34 I 
54 
‚Hı804  (««-/7-Methylcumaryl-(4)|- 0-3 -methoxy- 


4 -oxyphenylj-äthylen, Rkk. SE Il, 2012 
7-Oxy-4 -methoxy-2-styryl-3-methylchromon 


(F. 271—272°) 32 1, 2716 
7.8-Dimethoxy-2-styrylchromon (F. 171°) 321 
2717. 
3.4 -Dimethoxy-2-styrylchromon (F. 165) 32 I 
2717. 


3-Acetyl-2-[o-oxystyryil-benzopyryliumhydroxyd 
Perchlorat (F. 135—140°) 34 Il, 1127 
«-Phenylcinnamoyl]-acetessigsäure Athyleste: 
34 1, 868. 

Retenchinon-«-carbonsäure (F. 237 - 240% 311 
1450; 32 11, 3714. 

7-Acetoxy-3-phenyl-4-äthylcumarin (F. 206 
34 1, 1498. 

7-Acetoxy-3-benzyl-2-methylchromon (F. 124 
341, 1408 

rans-Cyelopenten-(3)-diol-(1.2)-dibenzoat (1 
65,5—66° korr.) 30 II, 2261 

I-Acetoxy-2-methylanthranyl-(9)-acetat (Fb. I»u 
bis 182°) 3% 1, 1323. 
-Methylanthrahydrochinondiacetat (F, 210 b 
217°) 32 11, 872. 

1-Methylphenanthrenhydrochinondiacetat ) 
189°) 321, 941 

:.8-Oxido- 1. ö-diphenyl-y.y-dimethylglutar- 
säureanhydrid (F. 160%) 3:3 IL, 1002, Tu 

Anisylidenbenzylbernsteinsäureanhydrid (}. 124 
Sl Il, 1504 

Vinylprod. CısHı1e04s (F. 205,5 206°) aus 0 
Methylactinodaphninmethin 34 HI, >u61 

H1#05  «-Trimethylanhydrobrasilon «FF. 10» 
34 Il, 2054 

Di-[3.4-dioxybenzyliden|-cyclopentanon (F. 2.4 
bis 275°) 34 Il, 3377 

Asarylidenindandion (F. 206%) 331, 5° 

7-Acetoxy-3-phenyl-4-|methoxymethyl]-cumarin 
(F. 163°) 34 1, 1498 

7-Acetoxy-4 -methoxy-2-methylisoflavon (| 2 
bis 105 31 1, 2884; 33 1, 3195 

I-Acetoxy-5-methoxy-9-anthranylacetat (FF. 161 
bis 163°) 31 1. 2055 


1-Acetoxy-8-methoxy-9-anthranylacetat (F. Iv4 
bis 165°) 311. 2056 - 
3-Methoxy-6-acetoxy-9-anthranylacetat (F. IW 


bis 199 Sıl, 2054 
3-Methoxy-4.6-diacetoxyphenanthren (FF. 102 bı 


63°) 32 I, 1377; 11, 2657 


ı#H 1606 7-Oxy-3'.4 -dimethoxy-6-acetylflavon (| 


152°) 31 Il, 2740 
2 -Methoxydiphenyläther-4.3 -diacrylsäure (| 
‚283° korr.) 31 1, 2762 
Diphenacylmalonsäure, Diäthylester (1 
bis 120°) 34 1, 1962 
peri-Diathylnaphthindandion-4.5-dicarbonsäure 
4.5-Diäthylindandionnaphthalsäure. Naph- 
thalin - 4.5 - diäthylindandion - 1 .8- dicarbon- 
saure Darst Rkl su ı2 Kkı 
31 11, 915* 
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7.4'-Dimethyl-5-acetylapigenin (F. 199-—- 200°) 
32 11, 3739. 

Benzalbistriacetsäure (F. 215°) 321, 3305. 

CıoH1ı#07  Hyposalazinolidmethyläther (F. 264‘ 
Zers.), Bldg. aus Stietinsäure 33 Il, 13690 
1690; Benenn. d. Red.-Prod. CıeH1#O7r aus 
Stietinsäure als 33 Il, 2331. 

2.4.5 - Triacetoxybenzophenon 
drochinontriacetat) (N. 137,7° korr.) 301 
2404. 

Triacetylgallbenzophenon (F. 119°) 3 IL, 2611. 

7-Oxy-4-|3.4 -dimethoxyphenyl|-cumarin-3- 
essigsäure, Athylester 3% I, 1045. 

6-0xy-5.7.4 -trimethoxy-4-carboxyflavylium- 
betain 30 II, 244. 

Cı»H1WOs 2.2 -Diacetoxy-5-carboxydiphenyl-5’- 
essigsäure (P. 208 -209°), Darst. 30 II, 254; 
Verseif., Diäthylester 3L II, 1868. 

Hypostictinsäure (Monomethylätherhyposalazin- 
säure) (F. 263—264° Zers.), Darst.: aus P- 
Methyläthersalazinsäure, Nomenklatur 34 I. 
1787; aus Stietinsäure, Rkk. 33 II, 1369, 
1690; Benenn. d. Red.-Prod. CisH1Os aus 
Stietinsäure als 33 Il, 2831 

CısH 1609 Scopulorsäure, Identität (7) d. \ 
Zopf mit Stietinsäure 33 IL, 1690. 

Methylätherprotocetrarsäure, Bldg. 33 II, 2>32: 
Rkk. 34 I, 2763. 

.y-Glycerfindiphthalat 32 II, 2174. 

CısHı6O10 Euxanthinsäure, kigg., Rkk., Derivv.., 
Konst. 31 II, 2166: Überführ. in Euxanthon 
30 I, 512. 

CıoHısO1ı Thamnolsäure, Rkk., Konst. 32 I, 055: 
Kige., Identität (?) mit Hirtellsäure 321, 
826; Erkennen d. v. Zopf als Squamat- 
säure 33 1, 1786. 

Hirtellsäure (l". 216-- 217°), Darst., Identität (7) 
mit Thamnolsäure 32 L, 826. 

CıoH 16012 Trimethoxydiphenyläthertetracarbon- 
säure 32 II, 2650. 

CısHisN2 (s. Semperrin; Sempervirin). 

Yobyrin (F. 218—219°), Darst., Salze % 
2762; Darst., Oxydat., Formel, Konst. 3 
1330. 

|2-Methylindyl-(3)]|-|2’-methylindolyden-(3’)]- 
methan, Metallkomplexverbb. 30 II, 1552. 

2-m-Aminocinnamylidenchinaldin (F. 147°) 
34 11, 3760. 

Benzylidenbenzidin 3:3 II, 2260. 

Benzaldehyddiphenylhydrazon (#. 122°), RK) 
33 Il, 3420. 

Benzophenonphenylhydrazon (F. 138—139°). 
Darst. 3% II, 3942; Bldg. 34 I, 3854, 

V.N -Diphenylbenzamidin (F. 147°), Bldg. 311 
715: 3% 1, 1640: Ammonolyse 34 I, 1474. 
Chinoxalin CısHısN2 (F. 142°) aus Trimethyl-P- 

naphthochinon 31 I. 3007. 

CioHwNa Benzaldehyd-|4-benzolazophenyl]-hydr- 
azon (F. 169°) 31 II, 2147. 

Phenyldiazobenzaldehydphenylhydrazon (1-Ben- 

zal-2.4-diphenyltetrazen) 31 II, 2147. 

Formazylbenzol (Phenylformazyl) 31 Il, 2147, 
3210. 

Benzolazodiphenylformamidin 31 1, 3461. 

CıoHisNs 2-|2°.6 -Diaminopyridyl-3'-azo]-9-methyl- 
acridin 323 Il, 123*, 

CıoH1S Triphenylmethylmercaptan (Triphenylthio- 
carbinol), Rkk. 31 II, 218; 32 I, 3879. 

Thiophenol-[diphenylmethyl]-äther (F. 78°) 3211, 
3870. 

CıoHı7N « 

1288. 
«.y-Dibenzylpyridin (Kp.ız 220—222°) 3 IL 
1288. 

3.8-Dimethyl-2-styrylchinolin (F. 120°) 301. 
3558. 

Triphenylmethylamin,. Rkk. 30 IL, 61. 

\-Benzhydrylanilin (Diphenylanilinomethan). 

Blde.: aus Benzophenonanil (+ Mg u. 
M&J2) SL Il, 1417; aus Benzalanilin u. Phe- 
uyl-Mebr 33 11, 208; reduktive Spalt. d. 
Hydrochlorids 33 11, 43. 
x-Phenylaminodiphenylmethan, Verwend. 33 L, 


IT) 
ud 


«-Dibenzylpyridin (F. 73—75°) 3L II, 


Tolylaminobiphenyl, Verwend. 34 1, 3032*. 


( Benzoyloxyhy- 
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N-Diphenyl-n-toluidin, Vork. im rohen Di- 
phenylamin (Geh.) 33 1, 50. 

CısHı7TNas (s. Parafuchsinibase 

ıbase})). 

'.N.N'-Triphenylguanidin (asymm. Triphenyl- 

guanidin) (F. 133—134°), Darst. 31 I, 1611®: 

Herst. v. körn. 33 1, 1682*; Einw. v. 8 

u. H2S 31 I, 2194; Salze mit Dithiocarbamin- 

säuren 32 I, 1227. 

.N',.N ’-Triphenylguanidin (symm. Triphenyl- 

guanidin) (F. 144°), Darst.: aus Thiocarbani- 

lid 33 II, 1443; (u. Anilin) 30 I, 1062*; 33 1 

506*; aus Diphenylisothioharnstoffäther SL 1, 

1011*; Herst. v. körn. 33 1, 1682®: 

Ammonolyse 34 1, 1474: Salze mit Dithio- 

ecarbaminsäuren 321, 1227; Toxizitätsprüf. 

31 Il, 3117; Verwend.: als WVulkanisat.- 

Beschleuniger 30 I, 1062*: 3, L, 562: (Einfl. 

auf Bzn.-Gummilsg.) 3% IL, 3555; als Zusatz 

zu Farben 33 I, 2614*; zur Best. direkter u 

saurer Farbstoffe 33 II, 1932. 

CısHı7P p-Tolyldiphenylphosphin 30 II, 3195* 

CısH1ısO trans-1.5-Di-p-tolylpenten-(1)-in-(4)-ol- 
(3) (F. 94°) 33 1, 3456. 

Di-p-tolualaceton, Identifizier. 3% 1, 1670. 

3-p-Tolyi-5-phenylcyclohexen-(2)-on-(1) (F. 
106°) 331, 2544. 

3.4-Diphenyl-5.5-dimethyl-A’-cyclopentenon (F. 
95—96°) 33 IL, 1993. 

2-Benzyliden-3.4.7-trimethyl-«-hydrindon (F. 
90,5—91,5°) 33 II, 375. 

CısHısO2 2-Oxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-.\'- 
ceyclopentenon bzw. 3.4-Diphenyl-5.5-dime- 
thylcyclopentadion-(1.2) (F. 158°) 33 I, 1122, 
1609: II, 1992: 3% II, 602. 

2-Oxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl- A’-cyclopente- 
non, Derivv. 33 11, 1991. 
4-Oxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethylcyclopenten- 
(2)-on-(1) (Dimethylanhydroacetonbenzil) (HF. 
181°) 33 I, 1123, 1608: IL, 1992; 34 IL, 601. 
Styryl-[4-äthoxystyrylj-keton (FF. 77— 78°) 34 1, 
1646. 
3-Phenyl-5-[|p-methoxyphenyl]-A’-cyclohexenon 
(F. 98°) 30 I, 3432. 
1.7-Diphenyl-3.5-dioxo-A'-hepten (F. 
34 1, 568. 
trans-1-Benzoyl-2-[2'4'.6 -trimethylbenzoyl|- 
äthylen 30 II, 2645. 
1-Phenyl-4-benzylceyclohexan-3.5-dion (F. 170°) 
31 il, 711; 321, 3426. 
1.2-Diphenyl-4-methylcyclohexan-3.5-dion (F. 
167°) SE IM, 711. 
2.7-Dipropionylfluoren (Diäthylfluoryl-2.7-dike- 
ton) (F. 216—217°) 33 1, 2250. 
Acenaphthdiäthylindandion, Oxydat. »3L1, 


[ Parorosanı 


> 


- 


S4— 85°) 


y-|3-Phenanthryl]-«-methylbuttersäure (F. 119 
bis 121°) 34 II, 2987. 
1-Methyl-4-isopropylIphenanthren-10-carbon- 
säure (F. 201—202°) 33 Il, 3273. 
Reten-«-carbonsäure (F. 237,5--238,5°  korr.) 
311, 1450; 3211, 3714. 
Hexahydrochrysencarbonsäure (#. 145 — 146 
korr.) 33 II, 1028. 
1-Anthrylvalerat, Verwend. 33 II, 1905*. 
CıoHıs0O3 2-Oxy-3.4-0oxido-3.4-diphenyl-5.5-dime- 
thyleyclopentanon (?) (F. 124°) 33 II, 1002. 
«@-Athyldi-| m-oxystyryll-keton 31 1, 2471. 
Dianisalaceton, Bldg. 31 II, 996; 32 IL, 1617; 
Lichtabsorpt. u. Konst. 311, 425; Identi- 
fizier. 3% I, 1679; Verwend. als Indicator 
34 1, 3697. 
9-Phenyldiketooctahydroxanthen, Derivv. 3% II, 
238. 
6-Methoxyretenchinon (F. 196°) 321, 941. 
1.3-Dimethyl-10-methoxyanthranylacetat (F. 
125°) 31 II, 1569. 
2.3-Dimetyl-10-methoxyanthranylacetat (F. 
109°) 31 1, 2622. 
2.4-Dimethyl-10-methoxyanthranylacetat (F. 
93°) 31 Il, 156%. 
CısHısOs 5.7-Dimethoxy-3-benzyl-4-methylcuma- 
rin (F. 172—173°) 34 II, 777. 
5.7-Dimethoxy-2-methyl-3-benzylchromon (N. 
168°) 34 11, 777. 
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1199 CHN 91 

2-Oxy-3.4-dimethoxycinmnamylidenacetophenon 2.4-Dimethoxyphenyl- -diformyloxy-, -phen 

(F. 141—142°) 32 1, 2716 athyli-keto 32 i, 
Benzalbisdihydroresorcin, Derivv. 3% II, 25> Apotoxicarolmethyläther (HF. 2 )2 1 
Anthrahydrochinondiäthyläther- -carbonsäure Ils 

(F. 180°) 31 I, 3115. CısHısOs (Ss. / 
1.6-Diphenyl-1.4-dioxohexan-3-carbonsäure 2-5-Glucosidoxyxanthon (F. 2 301 | 

Äthylester 34 1, 868 4- 5- Glucosidoxyxanthon (F. 274 sol 


Zimtsäureconiferylester, Isolier. aus Tolubalsar 
30 1, 3183 
«-Benzoyl-5-benzalpropionsäureacetat (| 
bis 152,5°) 32 I, 317; 11, 3707 
«-Benzoyl- 5-benzalpropionsäureacetat 


3401. 


ixomere & 
s2 ll, 
Cyclopentan-c's-1.2-dioldibenzoat (| 


to,S bzw 


46,5——-47,5°), Darst., Verbrenn.-Wärme 30 I 
2702. 
Cyclopentan-trans-1.2-dioldibenzoat (F. 61,5 


korr.), Darst. 30 II, 2261; (Verbrenn.- Wärme) 
30 I, 2702. 
Dibenzylmethoxybernsteinsäureanhydrid (F. 5u 
bis 60°), Darst. 30 II, 566: Darst., Rkk. 31 Il, 
1563. 
o-[@.& - Dimethyl - 5 - phenyl- 5-acetoxy-j-Oxy - 
äthyl|-benzoesäurelacton (FE. 157°) 32 Il, 70. 


Methyläther d. Des-N-trilobins B (F. v0 bis 
100° Zers.) 31 I, 1115. 
ı#HısO5 (s. Kyonol). 


Dibenzal-/-arabinose (F. 157°) 3411. 3050 
Dibenzyliden-/-xylose (Dibenzal-/-xylose) (Il 


135—136°) 3% Il, 12859, 3939. 
[4-Oxy-3-methoxystyrylj-carbonat (1. 104 bis 
105° korr.) 33 I, 416. 


Resorcinpimelinein (F. 230° SL L, 3721*, 


Garcinoltrimethyläther (F. 167°), Rkk. 341 
230. 

5-Äthoxy-7.8-dimethoxyflavon (F. Ix2- | 
32 I, 2044. 

Piperonylidendehydroangustion (N. 169- 170 
30 Il, 1545. 


«.B-Oxido-«.5-diphenyl-y.y-dimethylglutarsäure 
(Zers. 174") 33 II, 1992. 
Anisylidenbenzylbernsteinsäure (F. | 
1564. 
«=-Carboxy-B-phenyl-y-benzoyl-«-methylbutter- 
säure, Diäthylester (F. 95°) 33 IL, 3692 
«-Carboxy-B-phenyl-y-p-toluylbuttersäure (| 
150° Zers.) 30 II, 1227. 
7-Acetoxy-5-0xy-6.8-dimethylflavanon (F 
33 Il, 1356. 
«=-Anisyl-5-benzyl-«-oxybernsteinsäureanhydrid 
3ı Il, 1564. 
Diacetylequol (F. 122,5°) 331. 
Anhydrid CısHısO5 (F. 186-188") aus 
eremophilonbenzoat 33 l, 787. 
1-Isopentenyl-2-methoxy-3.6.8-trioxy- 
xanthon (?) (F. 212°), Bldg. aus Mangostin 
Konst. 1 Il, 2623: 32 1, 2332; II, 1458 
5.6.7.4 -Tetramethoxyflavon (Scutellareintetra- 
methyläther) (F. 142 bzw. 161°) 30 11, 244 


54°) 31 Il, 


Ib% 


ZINN 


2266; 32 II, 219. 
5.7.8.4 -Tetramethoxyflavon (F. 207. 208 
30 Il, 2266; 32 2044: Il, 219. 
7.8.3'.4'-Tetramethoxyflavon (F. 10» 104 
32 Il, 1629. 


Trimethylbrasilon, Red. 33 II. 716; 3% II, 20> 
2.3.6 - Trimethoxy - 7 - äthoxyanthrachinon I 
290°) 34 II, 3629. 
6.7-Dimethoxy-2.3-|7 -methoxychromeno- 
(4 .3°)]-benzopyryliumhydroxyd, Chlorid 3% IH 
30954. 
(Phenyl-(2.4-dimethoxyphenyl)-methylen)-bern- 


steinsäure 3% I, 1044. 

Verb. CıeHısOs (F. 165°) aus Trimethylbrasilon 
34 II, 2084. 

ısH1ıs0O7 3.7.3.4 -Tetramethylquercetin (F. 150 
bis 160°) 321, 1374: 32 Il, 3>01. 


) 


7-Oxy-3.3.4.5 -tetramethoxyflavon (F. 250 bis 


251°) 32 11, 1630: 33 1, 3198 
7.3.4 .5°-Tetramethoxyflavonol (..3.3.4 .5 -Tet- 
ramethoxyflavonol'') (F. 104°) 3211. 23427 


331, 72. 
4-Benzoyloxy-ı,-acetoxy-3.5-dimethoxyaceto- 

phenon (F. 143°) 31 II, 3610. 
«=Benzoyloxy-4-acetoxy-3.5-dimethoxyaceto- 

phenon (F. 158- 2 11, 23613 


Loy 


ol2 
Rufigallussäurepentamethyläther (1 
tamethoxy-5-oxyanthrachinon) (I Sc 

32 Il, 3505 
6-Oxy-5.7.4 -trimethoxy-4-carboxvflavylium 


hydroxyd. Sal 30 Il. 244 
Acetylevernsäaure, Metln t F. 119 32 18 
N...) 
Dihydrobrasilinsäurelacton (| 3a Hl n 
Atranorin s. Cı1s2lıods 
CısHısOu 7-5-Glucosidoxy-!-oxvxanthon (F. 21= 
bis 210°) 30 1, 512 
Brasilinsäure (F. 20» 20 Sy 341 
Squamatsäure (F. 215° Zers I» 
Flechte (iadonla uneialis KAkh IN 
Erkennen d. 'Thamnolsäuı \ / 
331. 1756: enzymat. NS t | lak 
diastase 34 I, 560 
Isosquamatsäure (F. 227" Zers.), Isol vis ( 
donia Bor Rkk Dirmetly kons 
331, 2558 aus Sphaerophor lot 
Rkk.. Dimethylätherdimethylest 33 1,271 
CıoHısO1ı Euxanthinsäure s. C1ollınd 
CısHısN2 Bis-|indolyl-(3)|-dimethylmethan (1! 
bis 164 30 1, 3051 
9-Anilino-1.2.3.4-tetrahydroacridin «| 
31 I, 2201 
4-| »-Methylbenzylaminophenyl|-pyridin (1 
34 1, 3064 
2-| p-Dimethylaminostyryll-chinolin (1 
30 11, 2004 
p.p -Diaminotriphenylmethan, Rkk. 30 1 
Verwend.: für Farbstoffe 31 I, 2082* i 
\lter.-Schutz für Kautschuk SE MH 
645*; 34 I, 1402*® 
p-Phenylamino-y -aminodiphenyimethan ver 
wend. 3% IL, 351* 
2-Methyl-4-aminotriphenylamin (F. ca. v4 um 


30 Il, 3275. 
4 - Amino - 2 - methyltriphenylamin Verwei 


34 I, 31290*®. 
4 - Amino - 4 - methyltriphenylamin Verwe 
3% I, 3129*. 
Yobyrin s. C'ıel/ıs.\ 
CıoHiısNi 2-[2 - Äthylaminochinolyl- (4 ))-5-me- 
thylbenzimidazol (F. 145°) 31 I. S2u2* 


| p-Aminophenyl]-7.y-diphenylguanidin (| 
bis 153 32 Il. 2165 


N.N.N -Triphenyl-[aminoguanidin) (Anilino- 


diphenylguanidin, syınrn. Diphenylphenylimi- 
noguanidin) (F. 160°), Darst. 3211, Sula® 
Darst., Verwend. 331, 105353*%; Rkk konst 
31 l, 3461. 


1-Methyl-2-| »-dimethylaminophenylimino|-1.2- 
dihydro-4-cyanchinolin (?) 3 Il, 33u5* 
»HısGe Triphenylmethylgerman (F. 70,5 1,0 


32 il, 50 


ee 


CisHısSi Methyltriphenylsilicium (FF. 67%) 3% 1 
1060 

CısHısN 1-Methyl-2.5-dibenzylpyrrol (F. v2 
32 11, 874. 


1-Isopropyl-4-phenylaminonaphthalin. \: 
33 11, 3775*. 

N -[p - Isopropylphenyl|- ;;-naphthylamin \ 
wend. 33 11, 3775* 


CısHıuN 2.4.4 -Triaminotriphenylmethan (| 
167— 168°) 331, 1771. 
4.4 .4 -Triaminotriphenylmethan (Paraleukani- 
lin. p-Leukanilin) (I 32H 
34 1, 1640 


\-/p-Methylaminodiphenylyli-p-phenylendiamin, 
Verwend. 33 Il, 1791* 

Trianilinomethan (F. 13°) 3211 10 
5-Phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrolphenyihydrazon 
331, 62 
-Phenyl-ı:.y-di- n-aminophenylguanidin 

32 1, 2165 


(} In® 


CısHısN 


I 138 134 





- I 
I9 IE (C,H, ,N;) 12% 
ß - Phenyl- «.y-di- p -aminophenylguanidin (1 (Kp.ıa 248°) (Bldg.) 31 11, 2355; (Konst. B-12-C 
166--167°) 321, 2165. UV-Absorpt.) 32 II, 502. phe: 
CıoH ıoBr Diphenyl-[tert.-butyläthinyl|-bromme- 4-Benzoyloxy-3-methoxyphenylj-n-butylketon 2.4.3. 
than, Rkk. 323 1, 224. (F. 88,1°) 30 II, 3399. ’ (FE. 
C:5HısNa Diphenyl-|tert.-butyläthinyl]-methyl- Ar 2 2 
natrium 321, 224. ee 
a P1\-di - \“diha 2 4- 
CısH:00 Cyclohexylidendiphenylmethanoxyd /1 Pentandioi-(1.2)-dibenzoat LPenten-(1)-diben- 2.4-Di 
121--121.5°) 33 I. 2940 zoat| (Kp.ıo 233°) 34 I. 1310. äthı 
Diphenyl-|tert.-butyläthinyl]-carbinol, Red. 32 I. er tr u — 
A-Methoxyreten (1. 147 148°) 32 IL, 3398 N Darst... Verwend. 321, ee 
>- 2 ) 5 ;°) 321, 941. F er 2 = u e : 
. ee uhr ne ie Are ) . he Acetylsalicylsäurethymolester (F. 72--74°) isoe 
en di k 2 A . I N Darst., Verwend. 31 1, 178>*. Verb. 
enzhydrylidenpinakolin 32 1, 25»1. Phthalsäurebenz . £ j 116] 
2.Moe z ae no ge 6 ylbutylester (Butylbenzylphtha- C15 
e tr Te ur 1) 331 lat), Verwend.: als Fl. für Hochvakuum Verb. 
re .” « ws 7% < >» ,t . 7 * 3 os iz, oO a7% i ‚} ft 
ig vom F. 39--40° 30 1. ne pi we Ay ger PROOSTRBR [CıoH ot 
2396; 32 II, 1008. a Ze er 5 an (EB 135 or ag = 
Dibenzyleyclopentanon vom F. 58° 32 II, 1008. CH a e en _—. .- RR.‘ 
MEER a ne w. ß - Trimethylallobrasilin (#F. 143,5°), Darst = 
or de % Va r x 2, 5) 2. 
stereoisomeres 3.4 - Diphenyl-5.5-dimethylcyclo- er a (5-Oxy-6.8-dimethyl- a = 
i pentanon 3 1, Lo. R 4 7.4 -dimethoxyflavanon) (F. 100°) 301. 237 1.3.5- 
CısH 2002 Equileninmethyläther (%. 199 198 Dihydrogarcinoltrimethyläther (F. 59%) 341 on 
korr.) 33 1, 2423; 3% II, 1469. >31, 3.4.3 
0 > u ag (F. 2012029) 5.7.4 -Trimethoxy-8-methylflavanon (F. 144° säu 
x 23096 „ps 2m90 eV 
Rh Bess rke R 331, 8723. 4.3.4 
er Ta an 2-Oxy-4'.6 .4-trimethoxy-3-methylchalkon (| säu 
er Mae 134——135°) 33 I, 3723. 2-Mei 
Dihydro-7.3-dimethylanhydroacetonbenzil (dl 2°.3°.4.4-Tetramethoxychalkon (F. 094--95°) 32 die 
120,5°) 33 I, 1995. I, 2169; 34 1, 3850. 144 
1 .2-Dibenzoylpentan 3% II, 599. 2'.4'.5’.4-Tetramethoxychalkon (F. 123-124 Barb: 
Dibenzyldiacetylmethan (F. !11-- 112°), Alko 321. 2169, EX 
holyse 30 Il, 2525; sul, 274. 2',4'.6°.4-Tetramethoxychalkon (F. 119°) 321 sä 
CısH 2005  27.4’-Diäthoxychalkon (1. 90,5°), Kı 2169, leu 
kennen d. 27.6°-Diäthoxychalkons v. Simoni: Piperonylidenangustion (l. 166-167) 301 art 
als — 31 11, 2720. 1544. Es 
2'.6°-Diäthoxychalkon, Erkennen d. \ 5.7.4 -Trimethoxy-8-methylflavyliumhydroxyd Trim 
Simonis als 2'.4 -Diäthoxychalkon 31 11, 2720 Ferrichlorid (F. 196—197°) 33 1, 3723. eve 
7-Methoxy-4-phenyl-3-methyl-2-äthylbenzopy- Anisylbenzylbernsteinsäure (Benzyl-p-methoxy- 1, 
ryliumhydroxyd, Perchlorat (F. 203— 205‘ benzylbernsteinsäure) (F. 160—161°) SL 1 CıoH 20(C 
Zers.) 33 II, 62. . 1564. liu 
sek, Amylbenzoyl-v-benzoesäure, Darst. 331, akt. «.8-Dioxy-n-valeriansäure-p-phenylaceto- Delp! 
1199*; Herst., Verwend. 34 I, 775*; harzart., phenonylester (F. 207°) 31 II, 3612. CısH 200 
bas. Salze 341. 1250*; Verwend. d. Salzı d1=-a.8-Dioxy-n-valeriansäure-p-phenylaceto- 1-Beı 
3a I, 3054*. phenonylester (F. 207%) 31 II, 3612. TR 
I-| -Naphthyl-(1)-äthyl|-cyclohexan-2-on-1-car ;-Methyl-«:.8-dioxybuttersäure-p-phenylaceto- CısHaol 
bonsäaure, Darst., Iikk. 3: Il, 1028; Athvl phenonylester (F. 152°) 31 Il. 3613. pyı 
ester (Kp.o,3 210— 215°) 33 II, 2672. 4-|Benzoyloxy]-2.6-dimethoxybutyrophenon (F Tetra 
I - [5-Naphthyl-(1’)-äthyl|-3-methyleyclopentan - 6°) 31 II. 853. ko 
2-on-I-carbonsäure, Darst., RkK. 33 II, 1025 Dimethylglycerindibenzoat 32 II, 2620. d. 
Athylester (Kp.4 227°) 33 11, 2403. Verb. CısH 2005 (F. 220°) aus Trimethylbrasilo als 
I-| 5-Naphthyl-(1)-äthyl]-4-methyleyclopentan- 34 11. 2084. Cinch 
2-on-I-carbonsäure, Athylester (Kp.o,ı 170 CısH2006 (s. Tsugaresinol). Hi 
bis 181°) 33 Il, 1029. Trimethylbrasilonol (F. 153,59) 3311, 71» Dike 
| p-Cyelohexylphenol]-salieylat (1. 103,5°), Darst 34 11. 2084. dic 
zermicide Wrkg. SO IL 394. 5.7.8.4 -Tetramethoxyflavanon-(4) | Tetrame- CıoH2ol 
„-Valeriansäure-p-phenylphenacylester (F. 63. thyläther d. Carthamidins (?)] (F. 138 140 Di 
30 IL, 2648. en 34 11, 1919. I-Ph 
Isovaleriansäure-p-phenylphenacylester (E. 76° 6-Methoxy-5-äthoxy-3-[3'.4 -dimethoxyphenyl|- 5 
AOL, 2048. phthalid (F. 176—177°) 34 IL, 3628. 44- 
Verb. CısH2003 (F. 280°) aus Cyelopentadien 5.6-Dimethoxy-3-[3’-methoxy-4’-äthoxypheny!)- Di 
u. 3.6-Endomethylen-A"-tetrahydro-o-phthal phthalid (F. 148°) 3% Il, 3629. 24 
säureanhydrid 3211, 2051. 3.4-Dimethoxyphenyl-|2’.4 -dimethoxy-5 -oxy- CıoH so 
CıoH2004 Trimethyldesoxybrasilin, Bromier. 33:3 II, styryl]-keton (,,2°-Oxy-3.4.4'.6 -tetramethoxy- >| 
«ls. benzylidenacetophenon’') (F. 165-166) 33 1. CısHaı) 
5-Äthoxy-3.4.6-trimethoxyphenanthren (F. 130 3452. hr 
bis 132°) 331, 3719. 2-Oxy-3.4.6-trimethoxyphenyl-[4 -methoxysty- Clin! 
6-Äthoxy-3.4.7-trimethoxyphenanthren (". 120 rylj-keton (2'-Oxy-3'.4.6 .4-tetramethoxy- CK 
bis 120,5°%) 33 1, 3719. chalkon) (F. 138— 140°) 34 II, 1918, 1919 1.3-1 
7-Athoxy-3.4.6-trimethoxyphenanthren (F. 114 2-Oxy-3.4-dimethoxyphenyl-[3'.4’-dimethoxy- " 
bis 116°) 33 1, 3719; II, 2398. styryl]-keton (..2-Oxy-3.4.3'.4 -tetramethoxy- r 
2.3-Dimethyl-4.5 -dimethoxy-4-oxychalkon (F. chalkon''), Red. 3% I, 3850. ny 
144—145°) 32 I, 2170 2-Oxy-4.6-dimethoxyphenyl-[2'.4 -dimethoxy- | 3 i 
2-Methyl-4'.4.5-trimethoxychalkon (ft 169° styryl]-keton (2’-Oxy-2.4.4 ,5'-tetramethoxy- H 
321, 2170 chalkon) (F. 125°) 34 II, 1462. 1.3. 
1-Vinyl-3.5.6-triimethoxy-4-oxophenanthrente- 2-Oxy-4.6-dimethoxyphenyl-|3 .4 -dimethoxy- “a 
trahydrid-(1.4.11.12), Erkennen d. Ri; styryil-keton (F. 157°) 31 II, 2166. CısH: 
(oto als 5.5°-Disinomenol-4.4°-dimethyläthen 4-Oxy-2.6-dimethoxyphenyl-[3'.4-dimethoxy- u 
32 11, 1708. styryl]-keton (F. 194°) 31 II, 2165. Li 
2,4 -Diäthoxy-2-phenylbenzopyryliumhydroxyd. 2.3.4.6 - Tetramethoxybenzoyli-acetophenon (| CısHa2: 
Chlorid BEL D48. 109-1109) 321, 2044 Bi. 
Di-| 5-phenäthyl|-malonsäure (". 177°), Konst 2.3.4.5 -Tetramethoxy - ©» - benzoylacetophenon Dipt 
UV-Absorpt. 3211 un Diäthylesten (F. 105—107°) 32 II, 710 3 
r 
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B-[2-Oxy-4.6-dimethoxyphenyl|-y-| »-methoxy- 
phenyl]-5.y-propen-«-carbonsäure 34 1, 231 
2.4.3.4 -Tetramethoxy-7.5-diphenylacrylsäure 
(F. 157°) 32 1, 233. 
2’-Methoxydiphenyläther-4.5 -dipropionsäure (| 
144° korr.) 31 I, 2762 
2.4-Dimethoxyphenyl-|(«-oxy- -acetoxy-//-phen- 
äthyl]-keton (F. 136°) 32 11, 1452 
«=Acetoxy-4-benzyloxy-3.5-dimethoxyacetophe- 
non, Rkk. 30 Il, 247. 
Dibenzoylpentaerythrit (F. 75°) 311. 1002 
Säure CısoH2008s (F. 134— 135°) aus Dehydrodi 
isoeugenol 33 II, 2664. 
Verb. CısH2006 (F. 809--00°) aus d. Verl 
Cı5H1s03 (aus 2-Methvlfuran) 321, 1174 
Verb. CıoH 2006 (F. d. Hydrats 110° aus Tri 
methylbrasilon 3% II, 2084. 
[CısH2006]x  Acetylphenollignin (N. 175 Is0‘ 
s3ı ll, 701. 
3-[2'.3°.4 -Trimethoxyphenyl|-mekonin 
(F. 120°) 30 11, 2385. 
3-[2’°.4'.6° - Trimethoxyphenyl| - mekonin (| 
122,5°) 30 II, 2385. 
1.3.5-Trimethyl-1-mekonylcyclohexan-2.4.6-tri- 
on (F. 240—240,5°) 30 Il, 23>5. 
3.4.3 -Trimethoxy-4 -äthoxybenzophenoncarbon- 
säure-(6) (F. 219— 220°) 34 Il, 362». 
4.3'.4'-Trimethoxy-3-äthoxybenzophenoncarbon- 
säure-(6) (F. 184°) 34 II, 3628. 
2-Methyl-4.3'.4-trimethoxydiphenylmethan-5.2 - 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. 101%) 331 
1443. 
Barbatinsäure (2-Oxy-3.6-dimethyl-4-|2 -oxy- 
3'.6'-dimethyl-4 -methoxybenzoyloxy |-benzoe- 


säure) (F. 157°), Vork. in Aleetoria ochro 
leuca 33 Il, 64, 2141; Isolier.: aus Usnea 
arten 3% II, 2832: aus Usnea barbata (Rkk 


Ester, Konst.) 323 II, 1456. 
Trimethylätherlecanorsäure 
evernsäure), Methylester (F 
Il, 583. 
CısH200s 5.7-Dioxy-2'.3.4 .6 -tetramethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 3% I, 3471. 
Delphinidintetramethyläther 30 I. 3103: 1. 1555 
CıeH 20010 (s. Chellolylueosid; Khellinin). 
1-Benzoyl-3.4.6-triacetylglucoson (F. 116% 233 
II, 1015. 
CısH20N2 Methylphenyl-[2.4.6-trimethylphenyl|- 


(Dimethyläther- 
148°) 32 I, 3071 


pyrazol (F. 867°) 33 11, 2526. 
Tetrahydroyobyrin (,.Dihydroyobyrin'') (F. 170‘ 
korr.), Darst. 31 1, 2762: Darst., Bezeichn 


Mendlik u 
als Tetrahydroyobyrin 34 I, 1329 

Cinchen, CuCl2-Verb. 33 II, 3703; Verh. gegen 
Hydrozimtsäure 31 II, 1203 

Diketimid d. Acenaphthen-per‘-diäthylindan- 
dions 3:3 II, 445*. 

CısH20N4  Tetrapyrran, 

Derivv. 31 Il, 579. 

1-Phenyl-4.7-endomethylen-9-anilinohexahydro- 
benztriazol (F. 233°) 331, 2605. 

4.4 -Dihydrazinotriphenylmethan (F. ca. 45°), 
Darst., Rkk. 30 1, 1126: Rkk. 31 II, 1138 
3471 

CıoH 20Ns «.B.y-Tri-p-aminophenylguanidin (I 
215°) 32 1, 2165. 
CısH2ı!N Anil-p-cyclohexylbenzaldehyd (F. 122 
33 Il, 3422. 
CıeHzıNa 4-[(#-Pyrrolidyläthyl)-amino]-acridin 
(Kp.ı 215—220°) 30 II, 945*. 
1.3-Dimethyl-3-äthyl-2-|benzolazomethylen|-in- 
dolin, Auffass. d. 2-[Benzolazomethylen]-3 
dimethylindolins v. König u. Müller als 
34 1, 1325. 
1.3.3.6-Tetramethyl-2-benzolazomethylenindolin 
Hydrochlorid (F. 240°) 34 1. 1325 
1.3.3.7-Tetramethyl-2-benzolazomethylenindolin 
(F. 146°) 34 1, 1325 
CısH2ıBr Cyclohexyldiphenylbrommethan (F. 120 
Zers.) 34 1, 3207. 
CısH220  eis-1.5-Di-p-tolylpenten-(1)-01-(3) (Kyp.a 
180-—182°) 33 I, 3436. 
Diphenylcyclohexylcarbinol :3:3 1. 


3206. 


d. Dihydroyobyrins v. Wibaut 


Definit Zähl.-Schema 


2940: 3% 1 


('hemisches Zentralblatt, Generalregister. VIII 


CH.0o 9n 


1-/ 5-(6 -Methoxy-1 -naphthyl)-äthyl|-2-methyl- 
A'-cyclopenten (Kyp.o,ıs ca. 157*) 3% II, 1460 

7 - Methoxy - 1 - methyl- 1.2.3.4 - tetrahydro - 1.2 
cyclopentenophenanthren 3% Il, 147U 

Desoxoequileninmethyläther (F. 121-1229 3% 
Il, 146% 

(+ )-a-Methyl-«-phenylcaprophenon (kp 
bis 152°) 33 1, 215 

race. Benzyl-|methyläthylbenzylmethvll-keton (| 


63,5—64°) 32 11, 3557 
«-Benzhydrylpinakolin (FF. =”.5 4 all 
1119 
Dimesitylketon (Fb. 136 197° Darst Rkk 


331, 225; Nitrier. 34 I, 1314 
Cinnamylidenpulegon 30 1. 2753) 
4-Keto-1-äthyl-7-isopropyl-1.2.3.4-tetrahydro 

phenanthren (kKp.ıe 2485 250°) 331. 425 

CısH220: 1-Fluorenyl-1.3.3-trimethyltrimethylen- 

glykol (F. 110 112°) 301, 2560 
I1-1sopropyl-1-phenoxymethylpropen-(1 )-yl-(3)]- 

phenyläther (kp. 220% 32T, 0 
1.1-Diphenyl-4.4-dimethylpentanol-(1 )-on-(3) (} 

102°) 33 II, 689 
3-Isovaleryl-4-0xy-: 

247°) 34 1, 543 
5-Isovaleryl-2-methoxydiphenylmethan (FF. #: 

341. 543 
4-Isoamyloxydesoxybenzoin (I 7 30 1 


«=Allyl-A’-cyclopentenylessigsäurecinnamylester 


ö-diphenyläthan (ckı 


(Kp.» 207 208°) 32 II, 1835* 
CısH 2203 (s. Ostruthin) 
5-1sovaleryl-2.4-dioxy-(:.5-diphenyläthan 1 


102°) 34 1, 543 

5-Butyryl-2.4-dioxy-(.y-diphenylpropan (F. 7=®) 
341, 543. 

asyımm. Di-p-methoxybenzylaceton (F. © 7° 
3ı 1, 1104 

4.4 -Di-[äthoxymethyl|-benzophenon :3:3 Il, 23>v 

3.3°-Dipropyloxybenzophenon (Ky.so 220 6°) 
30 1, 3553. 

Östruthinmethyläther (F. 55°), Darst 
Konst. 32 11, 550: s. auch unter € 

CıoH 2204 (s. Crocetin) 

P.y-Di-| p-methoxyphenyl|-valeriansäure (’) (I 
160.5—161.5°) 33 11. 2265 

«-Methyl-«-[| 5-(@-naphthyl)-äthyl]-adipinsäture 
(F. 155 —156°) 33 II, 2403 

-Butyl-|a@-naphthyläthyl)-malonsäure,. Diutliy! 
ester (Kp.3-4 202 — 206°) 33 II, 1686 

«-|4-Benzoyloxy-3-methoxyphenyli-»-pentanol 


Oxydat 


Haid) 


(F. 109,3°) 30 II, 3309. 
«1.y-Di-[o-tolyloxy]-J-acetoxypropan («1 6) 
a1 Il, 33; 3211, 2035 
«.y-Di-[ m-tolyloxy ]- j-acetoxypropan (I | 215 
bis 217°) 31 11, 33. 
1.y-Di-[p-tolyloxy|-f-acetoxypropan (| 10°) 


Sl Il, 34 

Methoxydicarbonsäureanhydrid CısH2204 (FF 
179°) aus d. Phenoldicarbonsäure CıiısHe22O 
(aus Trioxyöstrin) 32 11, 1645, 2984; 3311 


ısH2204, Bldg lurch 
33 Il, 2997 
CisH 2205 [3-Oxy-4-methoxy-1-äthylbenzol|-car- 
bonat (F. 05° korr.) 33 1, 416 
2.4-Dimethoxyphenyl-|«u-oxy- -äthoxy-/i-phen- 
äthyl]-keton (F. o=°) 32 II. 1451 
3.4.5-Trimethoxy-2-|6 -acetonylbenzyl|-phenol 


Schimımmne Ipilz 


(F. 176°) 34 Il, 2084 

3.3 -Dimethoxy-4.4 -diäthoxybenzophenon | 
108— 109°) 34 II, 3629. 

4.3 -Dimethoxy-3.4 -diäthoxybenzophenon t 
1283—128,5°) 34 II, 3629 


4.4 -Dimethoxy-3.3 -diäthoxybenzophenon (| 
135 —136,5°) 34 II, 3629 
reibasische Methoxysäure CısH2205 (F. 234 
bis 235° korr.) aus Theelolmethyläther (Bldg 
physiol. Wrkg.) 34 I, 58 

CıeH 220: Tetramethyl-(-+ )-catechin, Überführ 

in 2-Chlor-5.7-dimethoxy-3- 4 -dimethoxsy 
chroman (Mechanismus) 34 I, 227 

Teecatechintetramethyläth:r 31 I, 3355. 

4-Oxy-7.8.3'.4-tetramethoxyflavan 34 I, 3850, 


F 76 


- 








19 IT (C,H..O, 


2.4-Dimethoxyphenyl-[«-oxy-4.ö-dimethoxy- 
phenäthyl]-keton (F. 143— 144°) 32 II, 1452 

2'-Oxy-3.4.4’.6 -tetramethoxy--phenylpropio- 
phenon (F. 135°) 33 1, 3452. 

2’-Oxy-2.4.4'.6-tetramethoxydihydrochalkon (| 
100°) 34 II, 1462. 

2-Oxy-4.6.3'.4 -tetramethoxy- #-phenylpropig- 
phenon (F. 127°) 31 II, 2166. 

4-Oxy-2.6.3'.4’-tetramethoxy- 5-phenylpropio- 
phenon (F. 109°) 31 II, 2165. 

2.3.3.4 -Tetramethoxy-«-phenoxy-(t'-phenylace- 
ton (F. 92°) 30 II, 919. 

2.4.3'.4'-Tetramethoxy-/.ß-diphenylpropionsäure 
(F. 121°) 321, 233. 

3.4.3 -Trimethoxy-4’-äthoxydiphenylmethancar- 
bonsäure-(6) (F. 167°) 34 II, 3629. 

4.3'.4'-Trimethoxy-3-äthoxydiphenylmethancar- 
bonsäure-(6) (F. 158,5—-159,5°) 34 IL, 3628. 

CısH 2207 (s. Tsugasäure). 
ut 7 Rd a 30 
‚242, 

3.4.3’ .4'.6°-Pentamethoxydiphenylmethan-2-car- 
bonsäure, krystallograph. Eigg. 31 I, 273. 
CısH2209 1.2.3-Triacetyl-4.6-benzyliden- -glucose 

(F. 201°) 32 1, 48. 
CısH 22010 1-Benzoyl-3.4 6-triacetyl--d-glucopyra- 
nose (F. 141--142°) 30 Il, 2765, 3265. 
1-Benzoyl-3.4.6-triacetyl-P-d-galaktose (F. 10°) 
32 I, 309. 
Triacetylsalicylsäurerhamnosid, Methylester (F 
109°) 32 1, 684. 

CısH 22011 2.3.4-Triacetylsalicylsäure- -glucosid. 
Methylester (F. 152—-153°), Darst., Rkk. 32 1 
684; Rkk. 33 I, 1113. 

Cı9H 22015 Diglucurono-p-oxybenzoesäure, Bldz. im 
Organismus, Konst. 32 II, 1935, 3116. 
CıoH22N2 Desoxycinchonin (F. 91°), Rkk. 3 II. 

1293. ‚ 
2-Methyl-3-[(methylbenzylamino)-äthyl]-indol 

(F. 103—104°) 32 II, 616*. 
Zimtaldehyd-p-cymyihydrazon (F. 90°) 30 1, 201. 
Verb. CısH22N2 (F. 174—177°) aus d. Verh. 

C2sH300N?2 (aus Desoxycinchonin) 31 11, 1293. 

CıoH22Ns  1-Phenyl-4-anilino-4.5-| R-pentamethy- 
len]-4.5-dihydrotriazol-(1.2.3) (F. 104° Zers 
33 1, 2695. 

CısH23N meso-Dipropylacridan., 
3923*, 

Cyclohexylphenyl-p-toluidin, Verwend. 3311 
3775*. 

|o-Äthylbenzyl|}-! o-vinylbenzylj-methylamin 
(Kp.ı3 195—196°) 33 IL, 3336. 

CıoH 23N3 9-[ B-Diäthylaminoäthylamino]-acridin 30 

I, 1654*. 
3.6-Dimethyl-2.7-diäthyldiaminoacridin, Ver- 
wend. d. Hydrochlorids als Sparbeize 30 1. 
429, 2627*. 
9-[ 8-Diäthylaminoäthylamino]-phenanthridin 3% 
II, 445. 

CırH 240 1.5-Di-p-tolylpentanol-(3) (F. 
3436. 

Dimesitylcarbinol (F. 150°) 33 1, 226. 

2.5 - Dimethyl - 1-[ 3 - («-naphthyl) - äthyl]-cyclo- 
pentanol (Kp.o.2 190—195°) 34 I, 3474. 
Benzylcyclohexylidencyclohexanon 32 I, 382. 
CısH2402 Heptyliden-4.4'-diphenol (F. 120°) 331, 

1119. 

2.2'-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylbutylmethan (F. 
149°) 33 I, 1119. 

3.3°-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylbutylmethan (F. 
97°) 33 1, 1119. 

#.B-Bis-[4-oxy-3.5-dimethylphenyl]-propan (®. 
164—165°), Darst., Verwend. 34 Il, 3190*. 

Di-[oxymethyläthylphenyl]-methan (F. 105°) 
33 1, 3188. 

Diphenyl-[äthoxyisobutyl]-carbinol [2-Methyl-3- 
äthoxy-4.4-diphenylbutanol-(4)! (Kp.ır 204 bis 
209°) 32 II, 354. 

4.4’ - Bis - [äthoxymethyl] - diphenylmethan 
(Kp. 12--14 282°) 33 1, 55. 

B.8-Furyläthyl-«.@-diäthylpropiophenon 
176°) 31 Il, 2155. 

Östronmethyläther (Follikelhormonmethyläther, 
Theelinmethyläther, Ketooxyöstrinmethyl- 
äther) (F. 168.5—169°), Darst. 31 II, 2175; 


Verwend. 3311, 


96°) 331. 


(Kp.ı2 
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32 1, 3191, 3308; II, 729: 33 L, 970*: Konst 
Bromier. 32 II, 2983; Oxydat. (O-Äquivalent 
34 1, 58. 

Phenylbis-|p»-oxocyclohexylj-methan (F. 125*® 
32 I, 62. 

Zimtsäure-(- )-bornylester 
31 1, 2337. 

Diäther CısH2402 aus [1-1sopropyl-1-phenoxy- 
methylpropen-(1)-yl-(3)]-phenyläther 32 1, 61 

CısH2403 Acroleinaldimethonanhydrid (F. 170 bis 
183°) 30 I, 2085. 

Orthopropionsäuredibenzyläthylester, 
Al2eOs 32 1, 343. 

Cı«H2404 2.5.2°.5-Tetramethyl-3.4'.6°-trimethoxy- 
diphenyläther (Desoxyhyposalazinoltrimethyl- 
äther) (F. 95°) 33 II, 721. 2831. 

Dihydrocrocetin s. (oH3#O4. 

CısH2405 Hyposalazinoltrimethyläther (W. 146° 
33 II, 721. 

Methoxydicarbonsäure CıaH 2405 (F. 200- 201° 
aus d. Phenoldicarbonsäure CısH2205 (ats 
Theelol) 33 1, 2714; 3% 1, 58. 

Taxinol s. (17H 2405. 

CıoH 2406 «-[3.4-Dimethoxyphenyl]-y-[2’-oxy-4',6- 
dimethoxyphenyl]-n-propylalkohol (F. 118 bis 
119°) 383 1, 3452. 

Hexamethylleukomaclurin (F. 103°) 30 I. 3682 

Diacetylsantonsäure, Konst. 34 I, 1656. 

CıoH 2407 /-Leukomacluringlykoläthertetramethyl- 
äther (F. 147°) 30 1, 3682. 

CıoH240s Diacetyloxysantonsäure (F. 192° Zers 
34 I, 2136. 

Cı+H 2409 3.4.6-Triacetyl--benzylglucosid (F. 11! 
bis 116°) 33 II, 41. 

3-Triacetyl-3-methylphenol--d-glucosid (F. 144 
bis 145° korr.) 33 II, 2279. 

CıaH24N2 (s. Yobin). 

1.3-Diphenyl-2-propyl-4-methyltetrahydrogly- 
oxalin, verzögernde Wrkg. auf d. Oxydat. \ 
Aldehvden 30 IL, 1614*. 

4-[y-3’-Äthylpiperidyl-(4’)-«-propenyl]-chinolin 
(Kp.o,ı 202— 204°) 31 II, 1293. 

1-Piperidinomethyl-1.2.3.4-tetrahydroacridin 32 
I, 946. 

Desoxyhydrocinchonin (FF. 74-—75°), Darst. 
Konfigurat. 32 I, 1246; Verester. mit Hydro- 
zimtsäure 31 II, 1293. 

Desoxyhydrocinchonidin, 
32 1, 1246. 

4.4'-Diaminodiphenyl-4 ’-methylcyclohexan. 
Verwend. 30 I, 2637*. 

1-[Benzylcyclohexylamino]|-4-aminobenzol, Ver- 
wend. 32 II, 1079*. 

CıaH24ıNs Hydrocinchoninonhydrazon 32 I, 1240 

CıoH25N3 Tri-[2-äthylpyrrylj-methan (F. 162°) 31 1 
3562. 

CıaH2#80 BisbutylInaphthomethyläther (Kp.ız 1% 
bis 215°) 32 Il, 3160*. 

Desoxofollikelhormonmethyläther (F. 71.5’ 
Darst. 32 II, 730; Dehydrier. 34 II, 625. 

3(4)-Cyclohexyl-4(3)-phenyl-5.5-dimethylcyclo- 
pentanon 33 Il, 1993. 

Benzyliden-«.a-dipropylcyclohexanon (F. +» 
32 1, 1233. 

CıoH»02 Dioxyöstrinmethyläther (FF. v1-94') 
33 11, 3148. 

Octahydroreten-a-carbonsäure (FF. 1s1-—1x2! 
korr.) 32 II, 3714. 

(—)-Zimtsäurementhylester, 
268. 

CıoH 2803 (s. Cieutoxin: Kahweol). 

Östriolmethyläther (Follikelhormonhydratme- 
thyläther, Theelolmethyläther, Trioxyöstrin- 
methyläther) (FT. 162,5—164°), Darst. 31 1. 
2175; 32 1, 3508: II, 729; Konst., Bromier 
32 II, 2983; H2O-Abspalt. 32 1, 3308: 331 
970*; Oxydat. (O-Äquivalent) 3% I, 58. 

Propionaldehyddimethonanhydrid 301. 20>> 
34 Il, 3259. 

4-Oxy-7-n-hexyl-2-n-butylindan-1.3-dion (1. 1!» 
bis 119°) 33 II, 2984. 

4-Oxy-2.7-di-n-amylindan-1.3-dion (F. 
115°) 33 II, 2984. 

4-Oxy-5-n-amyl-7-methyl-2-n-butylindan-1.3- 
dion (F. 119—120°) 33 II, 2984 


(Kp. 200— 2029) 


Spalt 


Darst., Konfigurat 


Mutarotat. 311. 


114 bis 





CısH #04 
Anisoy 
Men 
Rkk 
rat. 
lävo-n- 
ester 
Phthal 
3344 
Cycloh 
280% 
Äthylä 
Tax 
CıeH #0: 
Äthylä 
aus 
341 
CısH #0: 
34 
CısH #0 
CıeH #0: 
CıeH 0: 
«-Hex 
Dar 
34 
CıeH N: 
noli 
4-[p-D 
157 
p.p’-D 
wen 
3.3’-D 
34 
1-Dibe 
187 
4.4'-D 
thar 
N.N- 
bis 
4.4'-T 
Ver 
4.4'-T 
Ver 
4.4'-T 
Ver 
2.4'-71 
met 
4.4'-D 
Ver 
Verb. 
Gig] 
CısH27C 
30 
CısH27B 
Zer 
CısH27N 
264 


33 
CısH as 
(K} 
n-De« 
CısH as(l 








1205 


3-p-Tolyl-2-«-butenyl-3-oxyocten-(5 -säure-(1 
(F. 124,5°) 34 1, 540. 

4-Isopropyl-2-[ 5-o-tolyläthyl|-cyclohexan-1-on- 
2-carbonsäure, Athylester (Kp.2 105-197 
33 1, 427. 

CııH #04 Acroleindimethon (F. 135° 301, 2Ux5 

Anisoylameisensäure-(— )-menthylester | )- 
Menthylanisoylformiat) (F. 62,5 63°), Synth., 
Rkk. 32 II, 3713; Rotat.-Dispers., Konfigu 
rat. 33 1, 1436 

lävo-n-Butylcyclohexylcarbinolphthalsäurehalb- 
ester 32 II, 3228 


Phthalsäurecyclohexylamylester, Verwend. 30 1 
3344®. 

Cyclohexylisoamylphthalat, Verwend si u 
2809*®. 


Äthyläther CısH»0:4 (F. S0-—86° Zers US 
Taxinin (Derivv.) 321, 3180. 
CıeH3#05 Dioxyacetonmethonanhydrid 30 I, 205 
Äthyläther CısH2s(2s)Os (?) (F. 90--100° Zers.) 
aus Taxinin (Derivv.) 321, 3189; (Konst 
34 11, 3392. 
CısH»»0s Diacetyldihydrosantonsäure 
34 1, 1656. 
Cı?H #07 Monobenzoyldibutyltartrat 32 1, 1576* 
CıH3#012 s. Monotropitosid; Violutosid. 
CıeH 28013 (s. Primulaverin: Primverin). 
a-Hexaacetyl-d-glucoheptulose (F. 115 —110°), 
Darst. 32 11, 53081: Darst., Rkk., Konst 
34 11, 2209. 
CıHzN2 4-[y-3-Äthylpiperidyl-(4’)-n-propyl|-chi- 
nolin 31 II, 1293. 
a ae (F. 
57°) 34 1, 3064. 
.. '-Diaminodiphenyldiisopropylmethan, Ver 


(F. 232°) 


156 bis 


wend. 31 Il, 3166*. 
3.3°-Diaminodimesitylmethan (F. 160-- 160,5) 
34 I, 1314. 
1-Dibenzylamino-4-aminopentan (Kyp.a 185 bis 


187°) 32 II, 615*, 740*. 
4.4 -Diäthyldiamino-3.3°-dimethyldiphenylme- 
than (F. 89°) 34 Il, 1688*, 
N.N’-Triäthyldiaminodiphenylmethan (Kp.ıı 255 
bis 258°) 30 I, 1770. 
4.4'-Tetramethyldiamino-«.«-diphenylpropan., 
Verwend. 32 1, 2905*. 
4.4'-Tetramethyldiamino-«.y-diphenylpropan 
Verwend. 32 I, 2905* 
4.4'-Tetramethyldiamino-3.5-diphenylpropan, 
Verwend. 32 1, 2905* 
2.4 - Tetramethyldiamino- 5.2’-dimethyldipheny] - 
methan, Verwend. 32 1, 2905*. 
4.4’-Di-[methyläthylamino]-diphenylmethan, 
Verwend. 32 1, 2905*. 
Verb. CısH2sN2 (Kp.o,2 210— 212°) aus d. Verb 
CisH22Ne (aus Desoxyeinchonin) 3 IH, 1293. 
CısHa:CI Dicyclohexylphenylchlormethan (F. 122°) 
30 II, 2648. 
CıoH2:Br Dicyclohexylphenylbrommethan (F. 127‘ 
Zers.) 30 II, 2648; 34 I, 3207. 
CısHarNa Natriumdicyclohexylphenylmethyl 30 II, 
2648. 
CısH2sO Tri-[tert.-butyläthinyl]-carbinol, Red. mit 
TiCls 32 1, 
Dicyclohexylphenylcarbinol (F. 


2582. 


30 11, 20648 


34 I, 3207. 
[a-Phenyldecenyl]-äthylketon, Hydrier. 33 1, 
3004*, 


2.4-Dimethyl-6-[1'.1'.3 -trimethylceyclohexen- 
(2’)-yl-(2’)]-hexatrienyl-(1.3.5)-methylketon (”) 
34 I, 1810. 
«-[y’-Phenylpropyll-menthon (Kp.2 160-- 165°) 
30 I, 2731. 
6.6°-|m-Phenylen]-dihexylketon (F. 153--155°) 
33 I, 219. 
CısH2»02 Phenylbis-[p-oxycyclohexyl]-methan 
(Kp.o,ı 225—230°) 32 1, 62. 
n-Decyleinnamat (Kp.s 218°) 33 I, 757 
CısH2s0s5s Hydrochinon -[7- ketotridekamethylen- 
(1.13)]-äther (F. 58—59°) 34 II, 3746 
Hexahydroostruthin 34 II, 609. 
4-Isopropyl-2-[| 3-o-tolyläthyl]-cyclohexan-1-0l-2- 
carbonsäure, Äthylester (Kp.2 200-— 205°) 
33 I, 427. 


C,H,0 en 


CısH:2»04 Propionaldehyddimethon  (Propional- 
dimethon, Propionaldehydbis - [dimethvl - 
dihydroresorcin! (F. 155°) 30 I, 2085 


32 11, 3445; 34 Il, 3259 
Formalbis-/[methyläthyldihydroresorcin) (F. su® 
32 1, 3426 
«-Phenylundecan- 
88°) 33 Il, 151° 
= Phenyl - » - decylmalonsäure. 
(Kp 163-—166*) 32 Il, 70 
„-Phenyl-n-decylmalonsäure, Diäthylester (Kp.a 


-dicarbonsäure (F. S7 bis 


Diäthvlester 


185—190°) 38 Il, 7 
-|4-(Carboxymethyl)-phenyl)-«-carboxydecan 


[Phenylmethylendekamethylendicarbonsäure- 


(1.4), p-Phenylenessigsäureundecylsäure], ı 
Athvlester (kp. 220—230% 3011 Jurds 
31 11, 3468; Rkk. 33 1, 218 
Dicarbonsäure CısH2»»04 (F. 200.-261° ans 


Dioxydihydrodextropimarsäure 32 II, 1441 
isomere Säure CısH2»s04 (il! 246—247°) aus 
Dioxvdihydrodextropimarsäure 32 II, 1441 
Verb. CısH2sO4 aus Convallarin (Konst.) 34 1 


2137. 

CısH2s0s Äthyläther CısHas(#)Os (F. W - 100° 
Zers.) aus Taxinin (Derivv.) 321 Ist, 
(Konst.) 34 Il, 3392 


CısH2sOs Dioxyacetonmethon (F. 156° 301, 205 
1-|6 -Carboxyhexyloxy |-4-|5 -carboxyamyloxy |- 
benzol (F. 131°) 34 II, 3746 
CıeH2s0O7 Säure CısH2sO7 aus Uyclamiretin 30 IE, 
1705 


CıoH2sOs Spiro-bis-|2-spiro-(4 -carboxycyclohexa- 


no)-tetrahydro- 1.3-dioxin-(5)] (F. 255 - 257°) 
30 I, 375 
CısH2s012 Pentaacetylmonoacetonglucose (F. 141°) 


33 Il, 1014, 2522. 

isomere Pentaacetylmonoacetonglucose (F. 140°) 
33 Il, 2522. 

CıoH:sN2 3.5.3.5 -Tetramethyl- 4.4 -dipropylpyrro- 
methen (F. 05°) 31 I, 3472. 

5.5.4.3 -Tetramethyl-3.4 -diproöpylpyrromethen 
Sı 1, 3473 

5.5 .4.4°-Tetramethyl-3.3 -dipropylpyrromethen 
311, 3472. 

3.5.3.5 - Tetraäthyl- 4.4 - dimethylpyrromethen 
Chlorhydrat 33 I, 2552. 

[3.3°-Dimethyl-4.4'.5.5 -tetraäthyl|-pyrromethen 
(F. 116° korr.), Darst., Bromier. 3231, 1251 
Bromhydrat (F. 190°) 31 II, 580. 

Py-Hexahydrodesoxycinchonin [«a-Form) 301, 
1795. 

P u-Hexahydrodesoxycinchonin 
1795. 

3- Methyl-9-[ 3-diäthylaminoäthyl]-1.2 
hydrocarbazol (kKp.s 205 .-210°) 
infizierende Wrkg s1 il, 2357° 

p-Dimethylaminobenzal-d4-piperitylamin (F. 127 
bis 123,5°) 34 Il, 57 

CısH 203 (?) 5-Podocarprenketocarbonsäure (F. I" 
bis 185°) 32 1, 2028. 


[3-Form 301 


2.3.4-tetra - 
Dars t des 


CısH2#Ns N -| 5-(Pyridyl-2-amino )-äthyl])-perhydro- 
carbazol (2-|5-Perhydrocarbazyläthylamino|- 


pyridin) (Kp.2z 200 .-205°) 331, 263°; 11, 
35y7*®. 
\-[ 5-(2-Imino-1.2-dihydro-1-pyridyl)-äthyl]-per- 
hydrocarbazol 33 I, 262* 
V-[ 8-(4-1Imino-1.4-dihydro-1-pyridyl)-äthyl|-per- 
hydrocarbazol 33 I, 262* 
CıoH 2sCl Di-[ferf.-butyläthinyl]-[1-chlorcyclohexy!'- 
methan 30 Il, 339. 
Cyclohexyldi-[tert.-butyläthinyl]-chlormethan :30 
Il, 3389 
CısH2sBr Cyclohexyldi-[tert.-butyläthinyl)-bromme- 


than 30 II, 33>%. 
CısH»00  |«@-Phenyldecenylj-äthylcarbinol :2: I 
3004*. 


Cyclohexyldi-[fert.-butyläthinylj-carbinol (kı 
123—128s°) 30 II, 3389. 
Methylphenyl-r-decylacetaldehyd (F. 40%) 3:8 I 


92V. 
p-Methyl- 3 -isopropyl-«.« -triallylceyclohexanon 
Rkk. u. Ketonfunkt. 32 Il, 2959 


Ätioallocholanon-(17) substitnierte Deris 


34 II, 269 








19 II 


\ C „H,O 


Ätiocholanon-(17), 3-substituierte Derivv. 34 II, 


2696. 


Verb. CısH:00 (F. 201‘ 
3301. 
C1ısH5300:% (s. Hormone, 


| ;-Epto.ryätioallocholanon- 17 |; 
3-Oxyätioallocholanon-(17) 
Darst. (kinfl. auf 


korr.), 
v. Kapaunen) 
2097. 

3-Oxyätiocholanon-(17) 
34 Il, 2697. 


3A ll, 


) 


aus Chol 


CR, 
d. 


2596: 


17 
(Dei 


( F. 151 


3-Epioxyätiocholanon-(17) (F. 150 


34 11, 2697. 
Noragathensäure, 
145°) 31 1, 1913. 
Isonoragathensäure (F}. 


Dioctinylcarbinolacetat (Ky.s 


3436. 


CısH5003 P-Cyclofarnesylacetessigsäure, Athylester 
167°) 34 11, 
Aldehydcarbonsäure CısH3003 (F. 229 


(Kp.v,a 164 


Lkupeol 331, 


1298. 


CısH 3004 Ätiobiliansäure s. Gallensäuren (Derivate). 
Säure 


Säure CısH3004 (F. 


32 11, 1441. 


CısH3005 Verb. CıoH:5005 aus Convallarin (Konst.) 


341. 2137. 


CıoH30010 Tetraacetyl-4/-sek.-butylmethyl-»-d-glu- 
321, 
Cı»H30012 n-Propylhalbacetal d. «ldehudo - 

tosepentacetats (N. 130°), 


cosid (FF. 0 


aE7) 


321. 3550, 
Isopropylhalbacetal d. 
acetats (FE. 144°), 
3550. 
CısH:50013 
säureester (NW. 
CıoH30N? 
(Kp.s5 190—195°), 
Wrkg. 31 Il, 2357*. 
CıoaHsıN5 


35 


donimid 33 II, 35097*; 341, 


Methylesten 


210 
CıoH2sOa aus Dioxydihydrodextropimarsäure 


(Kp. 


ITS’) 


I==S 


436. 


220°) 


67T. 


desi 


BYHäAl) 


sterin 


4—174%° 


(52° Kor.) 
151° korr.) 
o,1 146 bis 
Sl Il, 455 


Aus 


Bis-[monoacetonglucose|-3.3’-kohlen- 
115°) 34 II, 
1-| 5-Diäthylaminoäthyl]|-3-x-amylindol 
Darst., 


1445. 


nfizierende 


* 


«-Pyridon-| 5-(dieyclohexylamino)-äthyl]-imid 


bzw. 2-[Diceyclohexylaminoäthylamino|-pyridin 
195%) 33 IL, 


(Kp.2 190 


3140”. 


0597*: 3 


41, 


p-Methylcyclohexylidenphenyl-| ?-diäthylamino- 


äthylj-hydrazon 31 II, 


york 


CısHsıBr 4-Phenyl-1-bromtridecan (hy 


155°) 323 11, 703. 


CıoH320 4-Phenyltridecanol-(1)(Kp.o.14 158 


32 11, 703. 

Dioctinylcarbinoläthyläther (hy. 
33 1, 3436, 

Dodecylbenzyläther (Kp.ıı 190-202‘ 
Sulfonier. 33 II, 1033* Sulfoni 
30626*. 

Verb. Cı»H320 (F. 167,5 —168°) au 


diacetat 33 I, 1297. 


CıoH3202 Tridecylresorcin (Kyp.ı2 250 -— 257 


IN05*, 


Dihydroisonoragathensäure SH, 
>’) aus Schwan- 


Alkohol CısH3202 (F. 233 
gerenharn 30 I, 1633. 
CıoH3203 Hydrokahweol (F. 


171 
Orthophenylessigsäuremethyld 


260—265°) 31 1. 2196. 


CıoH320s /-Lichesterinsäure (FF. 
Provenienz 3L II, 
Moos, 


Moos japan. 
aus Isländ 


isländ. 
Darst. 


t55 
234,0 


123.5’) 


Rkk., M 


Konst. 32 II, 1430; Erkennen d. 


d. Literatur in d 
islandica als 
rat., Racemisat 
Addit. v. 


Fumarsäure 
akt. Protolichesterinsäure (FF. 
Sı Il, 
Semiearbazid, 
rae. Protolichesterinsäure (F. 101°) 31 II, 


331, 
107.59, 


1807; 


P-Methyladipinsäurecyclohexylester, 


S3ı 1, 
CıaH 320: 
Me thy lester (F. 02 


B) 
Hr 


1504*. 


“7 
4:3 


‚31 II, 


$3D 


12 150 bis 


Io‘ 
165 166 
), Darst, 
er. SE, 


s Betuliı 


.> 
"Dam 


-.,)0 3211 .r pP 
172 ir . Od) 


iisoamylester (Kp 


‚ Vork. in 
1867; 
ethylester, 
-Krystall 


Mikrosublimaten v. Cetraria 
1971. 


Konfiru- 


Ozonisier., 
Konst. 3211. 


1430. 
ISbT. 


Verwi nd 


2.3.4-Trimethyl- >-bornyl-/-glucuronid, 


ou* 


34 11. 


Testishormone- Androsteron 
Pinireolsdure). 


Kammwachstum 
ivv.) 34 Il, 


230°) aus 


Galak- 
Mutarotat.- Kurve 


«ldehydo-Galaktosepent- 


Mutarotat.-Kurve 3211, 


1-| 5-(Dicyclohexylamino )-äthyl]|-«:-pyri- 


1353* 


1204 


CısH32017 Digalaktosomethoxy-d-glucuronsäure 
Ca-Salz 31 1, 1294. 


CıoH3201s zweibas. Säure CısH3201ıs aus Methoxy. 


elueuronsäure, Galaktose u. 
(Ca-Salz) 31 I, 1294. 
CısH32S p-Tolyldodecylsulfid 33 II, 1274*. 
CısH3s3N3 1-[5-Perhydroacridyl- N-äthyl]-2-methyl. 
pyrazolin 3:3 II, 35097*. j 
1-Perhydroacridyläthyl-5-methylpyrazolin 
3770®. 
Önanthylidenphenyl-| #-diäthylaminoäthyl)-hydr- 
azon (Kp.s 188°) SL Il, 2357*. 
CısH3sBr Tricyclohexylbrommethan (F. 136°) 34 | 
3207. 
CısH340 Tricyclohexylcarbinol (F. 03°) 34 I, 3207 
CısH3402 Hexahydrobenzaldehyddicyclohexylacetal 
(Kp.20 202—203°) 34 I, 2735. 
Tetrahydronoragathensäure, krystallograph. U 
ters. 31 I, 1913. 


Galaktonsäur 


3al 


CısH53404 Sclareolsäure (F. 153 —155°), Bldg. aus 
Sclareol 321, 2725; (Ag-Salz) 311, 471 
(Formel) 31 I, 3469: (Konst.) 3L IL, 47 


Nonadecen-(9)-disäure-(1.19), Dimethylester 
(Kp.o,ı 180-—-190°) 33 IL, 607. 
AllyI-n-tridecylmalonsäure, Diäthylester 
182°) 30 I, 2873. 
Undecylenyl-n-pentylmalonsäure, 
(Kp.ı 190-—-194°) 30 I, 2873. 
[Cyclobutylmethyl]-n-undecylmalonsäure, Di 
äthylester (Kp.s,2 188—191°) 30 I, 2873 
Dipropylmalonsäuremono-(-— -)-menthylester (} 
41—42°) 32 Il, 3548. 

Cı3H53405 Nonadecan-10-on-1.19-disäure, Dimethyl- 
ester (F. 50—52°) 33 I, 607. 

Cı»H34012 & ß-Hexamethylglucuronosidomethyl- 
galaktosid, Methylester (Kp.o,0o2 185% 31 
2992. 

B-Hexamethylglucuronosidomethylgalaktosid, 
Methylester (F. 86°) 31 I, 2992. 

CısH3»s0  A'"-Heptadecylenylmethylketon, 

33 I, 3005*; Hydrier. 33 I, 3004*. 
#-Methyl-«.«'-tetrapropylceyclohexanon, higg. d 

CO-Gruppe 30 I, 2554; Rkk. u. Ketonfunkt 

32 Il, 2959. 
a.a.a'.@'-Tetrapropyl-y-methylcyclohexanon, 


(kp 
178 


Diätlivlest: 


Darst 


Absorpt., Rk.-Fähigk. 31 I, 2606; Rkk. u 
Ketonfunkt. 32 IL, 2959. 
Tripropylmenthon, Rkk. u. Ketonfunkt. 321 


2959. 
CıoH3s02 Trimethylacetaldehyddicyclohexylmethyl- 
acetal (Kp.22 194—1095°) 3% I, 2735. 
Allyl-n-tetradecylessigsäure (F. 24°) 30 I, 2574 


|Cyclobutylmethyl]-„-dodecylessigsäure (Kp 
204—205°) 30 I, 2873. 
Undecylenyl-n-hexylessigsäure (Kp.3 200-204 


30 1, 2374. 
CısH3603 Methyläther d. Ricinolsäure, Sulfonieı 
(Verwend. für Netzmittel) 32 II, 287>* 
monomeres Octadekamethylencarbonat (FF. 36 bis 

37°) 34 I, 1807. 

Cı>H3#04 cis-1.15-Dimethylpentadecandicarbon- 
säure-(1.15) (F. ca. 65--67°) 30 I, 507. 
'rans-1.15-Dimethylpentadecandicarbonsäure- 

(1.15) (F. 50—81°) 30 I, 507. 
ei8-3.13-Dimethylpentadecandicarbonsäure- 
(1.15) (F. ca. 40—43°) 30 I, 507. 
trans-3.13-Dimethylpentadecandicarbonsäure- 
(1.15) (F. ca. 59—60°) 30 I, 507. 
Cetylmalonsäure, Dimorphie d. Diäthylesters (I 
12,7 bzw. 26,1%) 31 I, 1530. 
Athyltetradecylmalonsäure, Diäthylester 
1S3—186°) 32 I, 3407. 
Pentadecandiol-(1.2)-diacetat (F. 52-—- 
1763. 
Malonsäuredi-n-octylester, D;, 
spann., Parachor 32 II, 2953. 
Tetradekahydrocrocetin s. C20H3s04. 

CıaH3s05 Nonadecan-10-ol-1.19-disäure, Dimethy!- 
ester (F. 51—53°) 33 L, 607. 

CısH3s01ı Heptamethylcellobiose (Cellobiosehepta- 
methyläther) (F. 105—110°%) 30 II, 276> 
32 I, 3170. 

Heptamethylsaccharose, 


(Kp.? 
53°) 30 I, 


Oberflächen- 


Erkennen d. — \ 


Haworth als Gemisch, Hydrolyse 323 Il, 301. 
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1205 
CıoH3:N n-Nonadecylsäurenitril, Oberflachenpoter C 
tiale monomol. Adsorpt.-Schichten 3% 170 
tert. Base CısHs:N (Kp.ıı 160— 182°) aus d. Säı 
CısH3202 (aus rumän. Erdöl) 3L II, 3697 
Amin CısHs:’N (Kp.ıs 212-— 221°) aus d. Säur: Ü 
C20oH3s02 (aus kaliforn. Erdöl) IH KON 
Amin CısHs7N aus deutschen Naphthensäun 
3 Il, 3698. 
CısH3:Br 2-Bromnonadecen-(1) (Kyp.o.5 168 172 
33 Il, 3678. 
CıaH3ssO A"’-Heptadecylenylmethylcarbinol 3:3 I 
3004*. 
ö-Methyl-«.« -tetrapropylceyclohexanol 30 1 
2S=D, 
Cetylallyläther (F. 25°) 31 I, 625 
Methylheptadecylketon (!'. 54-55 Darst Is 
Cetyljodid (u. Acetondicarbonsäurvester) 3L I 
1433; 32 I, 2941; (u. Acetessigester, Rk t 
Vanillin) 301, 2385: aus Stearinsäure u 
Essigsäure, katalyt. Hydrier. in Gew. v. NH Cı 
bzw. Aminen 33 I, 1559* 
Propylpentadecylketon (F. 50 50,5°%)33 1,9497 
Il, 1560. 
Dinonylketon (F. 58-.50°) 33 IL, 556 
2.6.10-Trimethylhexadecanon-(15). Darst... Iden Cı 
tität (?) mit d. 3.7.11-Trimethylhexadecanoın 
(15) v. Heilbron 30 II, 3296 
3.7.11 - Trimethylhexadecanon - (15), Frage «l 


Identität mit 2.6.10-Trimethylhexadecar 
(15) 30 II, 
CısH3sO2 Glycidhexadecyläther, Darst.. Verwend 


32906. 


34 I, 3941*. 
»-Nonadecansäure (n-Nonadecylsäure, Octode- 
cancarbonsäure) (F. 60,4°), Vork. im Tiet 


temp.-Teer aus Olivenölkuchen 33 II, 3640: 
34 1. 3675; Darst.: aus d. @-Oxyarachinsäur: 


Sl Il, 1435; aus  Stearinsäureäthylester 
(Ester) 3al, 368; (Best. d. F. u. d. Gitter 
abstände, Athvlester) 30 IL, 1855; F., a- u 


y-Verflüssig.-Punkt d. Athylesters 33 II, 492 
Röntgenunters. 3% I, 2554: (v. festen Lsgg 
341, 10; Äthylester (F. 37,5°) (röntgeno- 
graph. Daten, therm. Unters.) 331, 212 

n-PropyI-n-tetradecylessigsäure (l. 235-937 
30 II, 902. 

n-Pentyl-n-dodecylessigsäure (Kp.0,5 1.5 184 bis 
185°) 30 II, 902. 


n-Hexyl-n-undecylessigsäure. Verester. 33 
2294®. 
n-Heptyl - n -decylessigsäure (| 31.533,59, 


Darst., baktericide Wrkg. 30 IL, 902; Ver- 
ester. 33 II, 2294*. 

n-Heptadecylacetat, Isomorphie u. Alternier. d 
F. 33 II, 35; @-Form (F. 24,64°) 33 II, 1175; 
ß-Form (F. 30,2°) 33 II. 1175: y-Form 33 II 
1175; Röntgenunters. fester Lsgg. 34 1. 10 

Propionsäurecetylester, Viscosität 3% IL, 3237 

Palmitinsäure-»-propylester, therm. u. röntgeno 


graph. Unters., rotierende Moll. u. kryst.-fl 
Zustand 33 II, 323 Struktur dünner Ober 
flächenhäutchen v. 30 II, 1545 


\lkohols 


Acetylderiv. CıoH3sO2 (1 62°) d 
Erythrina: 


Cı7TH3s0 aus (Cortex Piseidiae 
34 Il, 2003. 


Cı>H3sOs «-Methoxystearinsäure (| 75—76° 
Darst., Derivv. 34 1, 871; Rkk. 33 1, 2237 


Methylester 33 I, 1761; 34 I, »71 
Palmitinsäure - [3 - methoxyäthylester|, Verteil.- 
Verhältnis zwischen 2.2.4-Trimethylpentan u 
ß-Methoxyäthanol 33 II, 222= 
Cı>H3s04 «-Palmitin (@-Monopalmitin) (F. Tu" u 
65°), Darst. 31 II, 411; Darst., ' 
Eigg. 30 II, 3737; Bldg. 33 I, 2391; Rk. ı 
Stearoylchlorid [Stearylchlorid 
32 1, 2013: Verseif. in Ggw. d. K-Seifenlsg 
v. Cocosnußöl als Emulgator 30 Il, 1652 
#-Palmitin (3-Monopalmitin, 5-Palmitylglycerin) 
. .(F. 68,5—69°) 31 I, 70; 34 II, 2519 
CiaHssN Verb. CısHasN (Kp.ıs 175—195°) aus 
Naphthenamin CırHss-NHz (aus Napltheı 
säure) 32 I, 657. 
CısH400 n-Nonadecylalkohol (F. 62.0"), röntger 
graph. Unters. 30 II, 
Octadecylmethyläther, Oberflächenpotential 
331 


or 
ZIUS. 


mononol. Filmer 


i 


CH,ON, 191m 


H,O Octadecandiolmethyläther Suli 

31 11, 317° 
4.8.12-Trimethylhexadecandiol-(1.16) aus Te 
tradekahydro-y-crocetin s. Cola) 

H:u0s Nonadecantriol, Verester. 31 II, 2065>* 

tech Glycerinmonohexadecyläther (Glycerin 
cetyläther) (kı 0 206 Darst. BB Hl 
755°; Verwei 341 I20® 

«-Cetylgiyceryläther (F. 64 65°) 31 1. 828 
auch d. nachstehr Ver! 

Chimylalkohol (Cetyliglycervläther). Vork. ( 
Unverseifbaren «d Calamary Oles 32 3 
1458; Isolier. aus Haifischleberölen, Strukt 
30 Il, 53; Bind. im Leberöl v. Seymnorhi 
lichia Bonnaterre 331, 1044; 341, I 
Konst. 31. 1, 628; moı I. Filme (Fl ! 
bedarf d. Mol.) 3011, st 31, 1254 
(Konst -Bi weis) 331. 2791 Na \ l l 
ölen d. Elasmobranchii 3% I. 1130 

IHiıN n-Nonadecylamin 3:3 1. 3437 

N-Methyl- N-octodecylamin (W. 40 4 33 11 
19223° 

19 III 

IH 7O4CI 6-Chlor- B2-1- B>-2-benzanthrondicar- 
bonsäureanhydrid. 1arst Verwend. 341 
2045* 

7-Chlorbenzanthron- prri-dicarbonsäureanhydrid 
30 Il, S20* 


x-Chlorbenzanthron-»rr:-dicarbonsäureanhvdrid 


Verwend 32 » SSu®, 

Cı»H7OsN Nitro-1.9-benzanthron-(2)-dicarbon- 
säure-(5.10)-anhydrid (Zers. bei 315%) Ah 1 
116 

CıoHsOsCl 6-Chlor-1.2-benzanthrachinon- / -4- 
carbonsäurechlorid, Verwend. 331, 1025* 

CısHsO4sBr: Dibromid d. 1.9-Dibenzanthron-:2ı- 
dicarbonsäure-(5.10)-anhydrids 31 I, 27 

Cı»Hs04S52 2.2 -Dithionaphthenylketon-3.3 -dicar- 


C 


CısHsOsCl 


Cı 


Ci 


ısH ı00:Cl 
ısH 100 2Chs 


bonsäureanhydrid [Dithionaphthenyl-(2.2 
keton-3.3 -dicarbonsäuredilaeton) (F. 272 I 


273°) 30 II, 2840*; 31 II, 2159 
{ııH5»02N  Monopyridinopyrenchinon (F. > 
Darst., Verwend. 34 Il, 338* 


sHsOsN 1.9-Benzanthron-(2)-dicarbonsäure- 
(5.10)-imid 31 L, 275 
1.2-Benzanthrachinon- ">-4-carbon 


säurechlorid. Verwend. 31. 1025* 


HsOsCl: 2.2 -Dioxy-3.5.3..5 -tetrachlor-3 -oxy- 
2.4.6 -trichlortriphenylmethan 30 I, 1453* 
wHsO4Cl  4-| p-Chlorbenzoyl|-1.8-naphthalsäure- 


anhydrid, Rkk. 30 Il, 20* 
ı«HoO5Cl 7-Chlorbenzanthron-(1.9)- peri-dicarbon 
säure 30 II, S20* 


IHsORCI Chlor- 1 >-3-oxybenzanthron-2- 1 -1- 
dicarbonsäure, Darst. 3% IL, »13=* 

IH1ı00S  peri-Benzo-|benzothiophanthrenchinon 
(F. 172—173°) 31 II, 2158 

1.8-Dichlor-10-furvlidenanthron (| 

154°) 30 11 

3.3 -Dioxy-2.2 .4.4 .6.6 -hexachlor- 

11°) 32 11, 709° 


14176 


triphenylmethan (F. 2 
> 


CısH 10035 [5 -Carboxydihydrothiopheno|-|2.3 ..4 
Bz-1.1.2)-benzanthron (?’ Verwend. 1 

CisH100sCh  Tetrachlormethoxynaphthoylbenzoe- 
säure (F. 204 bzw. 222°), Hydrier. 31 I, 26: 

CısH1ı005Br2 Dibromid d. 1.9-Benzanthron-(2)-di- 
carbonsäure 31 I, 275 

CısH1005S2 2.2 -Dithionaphthenylketon-3.3 -dicar- 
bonsäure (F. 223 — 220°) 30 I. 134*; II, 2840° 
31 11, 2159 

CısHı0O:Hg: 6.6 -Bishydroxymercuriketodicuma- 
rin 3% II, 1025 

CıeHınO12Na 2.4.2.4.2.4 -Hexanitrotritan. Ik) 
31 1, 3113 

CisH1:ON Carbazolacridon 31 I. 175> 

19-Ketophenanthridindocolin (| 227 321 

2177; Il, 3399. 

CısH110N 2-Phenyl-4.5-phenazino-(2'.3 »-oxazol 
34 II, 3124 

Verb. CısHııON3 aus N’-Phenyl-1.2-naphth 

1.2.3-triazolcehinon 30 I. 1473 

CıeH1ı02N 2 -Nitro-2-phenylacenaphthimidazol 
F. 150° Zers.) 321], 1628 
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4'-Nitro-2-phenylacenaphthimidazol (F. 1»5° 
Zers.) 321, 1528. 
CısH1ıı03N o-Nitrobenzylidenacenaphthenon 30 II, 
61; 32 II, 3394. 
»-Nitrobenzylidenacenaphthenon (F. 177-—- 173°) 
33 I, 3198. 
p-Nitrobenzylidenacenaphthenon 30 II, 617 33 
I, 3193. 
4-Benzoyl-1.8-naphthalsäureimid, Rkk. 30 II, 
820*. 
Phthalon-«-naphthylimid (F. 239—240°) 321, 
681. 
Phthalon- 5-naphthylimid (F. 268 
681. 
1.2-Benzanthrachinon-4-carbonsäureamid, Oxy- 
dat. 33 I, 3796*. 
1.2-Benzanthrachinon- Bz-4-carbonsäureamid, 
Verwend. 33 I, 1025*. 
CısH 11ı05Cl 4-Chlor-3-methoxy-1.2-benzanthra- 
chinon 32 1, 3351*. ! 
CısH1ı04N 1.4.8-Naphthalintricarbonsäure-1.8-an- 
hydrid-4-anilid (F. 308°) 33 1, 3567. 
6-Aldehydocumarinhippursäureazlacton (1. 245°) 
33 1, 1434. 
CıoH1ı04N3 3-Nitro-9-[o-nitrophenyl]-phenanthri- 
din (F. 227°) 331, 2818. 
CısH1ıı05N Resorcin-o-nitrobenzein 30 I, 64. 
CıoH 11 06N N-Acetylanthrachinonindoxylsäure, 
Athylester 30 II, 1551. 
CısH11ı07Cl Diacetylrheinchlorid (F. 190°) 32 II, 
3724. 
CısHııNBr2 Dibrom-9-phenylacridin (FF. 267 
S3ı Il, 574. 
CioHııN:Cl 2’-Chlor-2-phenylacenaphthimidazol 
32 I, 1528. 
4 -Chlor-2-phenylacenaphthimidazol 32 I, 1528. 
5(,,3°°)-Chloracenaphthatolazin (F. 256°) 31 II, 


269°) 321, 


269°) 


54. i 
CısHııN2Br 5(,,3°°)-Bromacenaphthatolazin (F. 
270°) 31 II, 54. 
CısH12ON2 3’-Oxy-2-phenylacenaphthimidazol 


321, 1528. 
4’-Oxy-2-phenylacenaphthimidazol 321, 1528. 
3(,,1°°)-Methoxyacenaphthophenazin (F. 17 bis 

155°) 34 II, 604. 


««.@-Chinolylisochinolylketon, Derivv. 3 II, 
3093. 

Dipyridinobenzophenon (F. 168-- 170%) 32 11, 
3307*®. 

CieH120Cle 3.5-Dichlorfuchson (F. 216° 3211, 
2644. 

CısHı2OBr2 3.5-Dibromfuchson (F. 233°), Darst., 
Absorpt.-Spektr. 32 II, 2644; Rkk., Konst. 
sl, 776. 

CıeH1ı20S «-Naphtho-4-thioflavon (F. 171-—-172°), 


Darst., Rkk. 31 II, 2612; Rkk. 33 1, 2103. 
CısH1ı20S2 3-Benzoylmercaptodiphenylensulfid 
(F. 116°) 34 II, 2678. 
CıoHı202N2 4(,,1°°)-Nitro-9(,,5°)-phenylacridin 
32 II, 3400. 
9-o-Nitrophenylphenanthridin (F. 122,5°%) 32T, 


9-m-Nitrophenylphenanthridin (E. 1729321, 77. 
9-p-Nitrophenylphenanthridin (F. 192°) 32 1, 77. 
3,5 -Dioxy -2- phenylacenaphthimidazol 32 I, 


1528. 

6-[Naphthalin-«-azo]-cumarin (F. 217°) 31, 
3210. 

6-[Naphthalin-$-azo]-cumarin (F. 271°) 31 IL, 
3211. 

Fluorenon-2-|1’-azo-4 -oxybenzol] (F. 213°) 32 
I, 524. 


CısHı20O2Cls Tetrachlordioxytriphenylmethan (F. 
1986—197°) 32 I, 3012*. 
CısHı202S 4-Benzoyl-2.1-naphthioindoxyl 33 II, 
2755*®. 
5-Benzoyl-2.1-naphthioindoxyl 33 II, 2755*. 
2-Methylmercapto-1.8-phthaloylnaphthalin (F. 
195°) 32 II, 1297. 
CıoH1ı2O3N2 3-Nitro-9-phenoxyacridin (F. 185 
bis 186°) 30 II, 626*. 
9-[o-Nitrobenzoyl]-carbazol (F. 145 
3309. 
CıoHı2O3N4 


150°) 32 II, 


2-Oxy-3-[2'-nitrobenzylidenamino|- 


phenazin 3% II, 3125. 
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LT ei a 34 
I, 3125. 
2-Oxy-3- [4 - nitrobenzylidenamino] - phenazin 
34 II, 3125. 
CısH1ı203S Bz-1-Benzanthronylthioglykolsäure 
(F. 220°), Verwend. 30 I, 133*. 
CısHı204N2 akt. o-N-[3-Nitrocarbazyl]-benzoesäure 
(F. 225—226° bzw. 224—225°) 33 II, 707 
rac. o-N-[3-Nitrocarbazyl]-benzoesäure (F. 2% 
bis 227° korr.) 33 II, 707. 
CısHı204Br2 2.6-Dibrom-5-acetoxy-1-benzoxy- 
naphthalin (F. 164°) 31 I, 934. 
CıaHı205N2 Cumarinazo-7-oxy-4-methylcumarin 
31 II, 3482. 
symm. Dicumaryl-(6)-harnstoff (F. 326° Zers 
31 II, 2326. 
CıoH1ı20#N2  6-6°-Cumarinazo-7.8-dioxy-4-methyl- 
cumarin 31 II, 3482. 
3 - [6’ - Cumarinazo | -5 - aldehydo - o- cumarsäure 
1 II, 3482. 
CısHı206S Sulfonfluorescein, Wrkg. d. Temp. auf 
d. Fluorescenz v. —-Lsgg. 30 I, 3012. 
Brenzcatechinsulfonphthalein, Darst., Farbrkk 
30 II, 2379. 
CısHı207Ns4 N-Phenylbenziminopikryläther 333 II 
2265. 
Benzophenonoximpikryläther (F. 103—105 
33 II, 2266. 
N-Pikrylbenzanilid (F. 1985— 199°) 33 II, 2266 
CıH130ON 2-[a-Oxy--naphthyl]-chinolin (F. 150° 
33 1, 2252. 
9-[o-Oxyphenyl]-acridin, Verwend. 31 I, 3624* 
9-Phenoxyacridin, Rkk. 34 II, 445. 
Carbazol-2-phenylketon 32 II. 253: 


N-Phenylacridon (F. 273— 275°) 33 II, 3267, 

N-Phenylphenanthridon (F. 118—119°) 3411, 
145. 

Fluorenylidenanilinoxyd (F. 193°) 32 1, 3438. 

CısH1ı30ON3 Naphthalinazo-5-0(8)-oxychinolin («- 

Naphthylazoxin), Verwend. als analyt. Re- 
agens 33 1, 2951, 3980. 

1-Phenyl-5-benzoylbenzotriazol (F. 128°) 321, 


229. 
7-Benzoyl-1-phenylbenzotriazol (F. 154°) 3211 
3400. 


2-Oxy-3-[benzylidenamino]-phenazin 3% II, 3125 
CısH130C1 1-Cinnamoyl-4-chlornaphthalin 30 II, 


469*, 

3-Phenyl-4-chlorbenzophenon, Hydrolyse 3% II 
1846*. 

4-Chlor-4’-phenylbenzophenon (p’-Chlorphenyl- 
p-diphenylketon) (F. 172°) 321, 2322; I, 


1296; 33 I, 224. 
5-[o-Chlorbenzoyl]-acenaphthen, Rkk. 311 
2397°®. 
3-Chlorfuchson (F. 161°) 32 II, 2644. 
CıaHı3sOBr 4-Brom-4’-phenylbenzophenon, Rkk 
33 I, 224. 
5-[o-Brombenzoyl]-acenaphthen, Rkk. #1 
2397*. 
3-Bromfuchson (F. 139,5°) 32 II, 2644. 
CısH ı30Brs 2.4.6-Tribromtriphenylcarbinol (F. 116,5 
bis 117,5°) 33 II, 56. 
CıeH1302N (s. Methuylchinolingelb). 
N-[a-Naphthylmethyl]-phthalimid (F. 175 bis 
176°) 33 I, 2249. 
N-[8-Naphthylmethyl]-phthalimid (F. 150 bis 
151°) 33 I, 2249. 
N-a-Naphthylhomophthalimid (F. 212°), Darst. 
Rkk. 31 II, 2867; Rkk. 32 I, 392. 
N-B-Naphthylhomophthalimid (F. 220°), Darst. 
Rkk. 31 II, 2567: Rkk. 332 1, 392. 
7.8-Benzo-3-phenyl-2.4-diketo-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinolin (F. 322°) 311, 1174*. 
o-N-Carbazylbenzoesäure, Vers. zur opt. Spalt. 
Salze 33 II, 707. 
Bz-1-Acetaminobenzanthron, 
2698*, 
Benzanthron - 2 - carbonsäuremethylamid, Ver 
wend. 33 I, 1027*®. 
Phthalon CıeH1302N (F. 283°) aus 2.8-Dimethyl- 
chinolin (Isolier. aus Petroleumdestillaten 
341, 225. 


Chlorier. 301. 











CıoH13C 


CısH sat 
6° 


CıoH ıa 
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CıeH1ı302Ns 3-[«-Naphthalinazo -2.4-dioxychinolin 

(F. 267—268°) 32 II, 209 

3-[3-Naphthalinazo])-2.4-dioxychinolin (F. 264°) 
32 Il, 209. 

1-Naphthalinazohomophthalimid 
31 11, 5». 

2-Naphthalinazohomophthalimid (F. 262 204° 
31 Il, 53 

2- Oxy-3-[2’- oxybenzylidenamino] - phenazin 
34 II, 3125. 


(F. 283-255 


CısHısO2CI 9-p-Chlorphenylxanthenol (F. 164°) 
33 Il. 354. 
Bz2-2-Chlor- B2-1-äthoxybenzanthron dd 140 
bis 141°) 31 I, 3399*. 
x-Äthoxy- Bz-1-chlorbenzanthron (F. 212") 31 1. 
1832®. 


9-p-Chlorphenylxanthyliumhydroxyd, Perchlor 
(F. 280—281°) 33 II, 384. 

2-[p-Methylbenzoyl|-3-naphthoesäurechlorid 
31 II, 549. 

CıeH1ı30:2Cls 2.2 -Dioxy-5.5.2 -trichlortriphenyl- 
methan (F. 185—189°) 32 1, 3013*. 

CısH1ı302Br 9-p-Bromphenylixanthenol (F. 152 bis 
133°) 33 II, 384. 

9-p-Bromphenylxanthyliumhydroxyd, Perchlo 

rat 33 II, 384. 

CıH1503sN [4-Nitrophenyl}-4-diphenylylketon (F 
164°) 31 I, 2472. 

4 -Nitro-4-benzoyldiphenyl :3:3 I. 
1593®. 

Resorcin-o-aminobenzein 30 I. 64. 

Resorcin-p-aminobenzein (Zers. bei 200°) 30 1. 
64. 

6-Oxy-9-anilinofluoron 30 II. 1217 

Anthrachinon-I-pyridiniumhydroxyd. Chlorid 
Darst., Verwend. 34 II, S45*: Rkk. 34 1, 
134*®, 

Anthrachinon-2-pyridiniumhydroxyd. Chlo- 
rid, Darst., Verwend. 34 II, 548*: Rkk. 334 II 
134*. 

9-Phenyl-2-oxycarbazol-3-carbonsäure (F. 231 
bis 232°) 33 II, 3764*. 

8-Oxy-2-phenyl-(«-naphtindol-7-carbonsäure 
Darst., Verwend. 33 I, 2467*. 

7-Oxy-2-phenyl-(«-naphthindol-8-carbonsäure 
Darst., Verwend. 33 I, 2467*. 

Benzanthron- 3:-1-aminoessigsäure, Darst.. V: 
wend. 30 I, 2319*; 32 1, 380*. 

3-Oxydiphenylenoxyd-2-carboylaminobenzol 
Verwend. 34 I, 3659*. 

CısH15>03N3 N-Methyl-3-cyan-4-phenyl-6-| »-nitro- 
phenyl]-2-pyridon (F. 322---324°) 31 I, 1615 

CısH1303Cl3 Tri-| p-chlorphenol]-orthoformiat 3:3 IT, 
697. 

CıH1304N 9-[p-Nitrophenyl)-xanthenol (F. 116 bis 
118°) 33 II, 354. 


109099* I 


2-/o-Nitrobenzylidenaceto!-naphthol-(1) (FF. 218°) 
33 I, 2252. 
5-/o»-Piperonylidenacetyl]-8-oxychinolin (F. 17= 


bis 179°) 31 II, 243. 
4-[m-Nitrobenzoyl]-diphenyläther (1 SER 
31 1, 2472. 
4-[p-Nitrobenzoyl)-diphenyläther (I 
31 I, 2472. 
(’-Acetyl-4-methoxyanthrapyridon (1! 317 
Zers.) 33 I. 680*. 
9-|p-Nitrophenyl]-xanthyliumhydroxyd. Perchl 
rat (F. 257—2583°) 33 II, 384. 
5-[p-Nitrophenyl]-3-phenylbenzoesäure (1 
215,5°) 30 I, 829. 
Anthrapyridon- N-propionsäure 30 II, =14*. 
4-Methylanthrachinon-1.9-pyridon- N -essigsäure 
30 II, S14*. 

CisH1304C1 1-Chlor-9-methoxy-9.10-dihydroanthra- 
nyl-9.10-endo-«.d-bernsteinsäureanhydrid (!} 
266°) 32 II 539. 

CısH1sO5N3 2-[o-Nitrobenzamido -5-nitrodiphenyl 
(F. 167°) 33 1, 2818. 

CıeH1sOsN3 Tri-|p-nitrophenyl-methan (1 
elektr. Moment 31 II, 1956: 32 II. 26 

CıeH1307Ns p-Trinitrotriphenylcarbino!l Hon 
chromisomerie 33 I, 2536. 

CıH1sOsNı5 Anhydroleukopterin 3% I, 555 

CioH1sNS 2-Styryl-peri-naphthothiazin (F. 132 bis 

® korr.) 32 1, 236 


121—12% 


yon 


207 


C,H, 0,N, 19 101 


2-Phenylacenaphthen-peri-metathiazin (1} 
142,3° korr.) 33 I, 3939. 
CisHısNaCls Benzophenon-2.4.6-trichlorphenyihydr- 
azon (F. 106—107°) 31 Il, 1557 
CısHısClS 9-Chlor-9-!phenylmercapto]-fluoren (Di- 
phenylenphenylmercaptochlormethan), Darst, 
Rkk. 31 1, 70; Rkk. 31 I, 764 
Ci»H14ON2 2 - Benzyl-4-oxy-5.6(6.7)-benzochinazo- 
lin (F. 278°) 301, 981 
2-Benzyl-4-0xy-7.8-benzochinazolin 
301, 08] 
2-Oxy-3-/6 -chinolylamino)-naphthalin, Ver- 
wend. 33 II, 1596*®. 
1(3)-Phenylazo-2-oxyfluoren 30 11, 1075 
p-|Diphenylamino]-phenylisocyanat (I 
36°) 30 II, 1960 
V-Methyl-3-cyan-4.6-diphenyl-2-pyridon (F 
175°) 31 I, 1615 
3-Cyan-4.6-diphenyl-5-methyl-2-pyridon (F. 304 
bis 305°) 30 IL, 30350 
3-Cyan-4-p-tolyl-6-phenyl-2-pyridon (F. 311 bis 
312°) 31 1, 1614. 


(F 265° 


45 his 


3-Cyan-4-phenyl-6-p-tolyl-2-pyridon (F. 268°), 
Darst. 30 II, 1227: Darst.. Rkk. 3ER 1614, 
1615. 

9 - /!o- Aminobenzoyl!-carbazol («! 180 1629 


32 Il, 3399. 
3-Amino-9 N )-benzoylcarbazol (F. 14 -150®) 
Rkk 34 I, 3661 * Verwi nd 34 Il. 3850*% 
2-Benzoylaminocarbazol (F. 276.277) 31 N 
1760* 
CıoH 14ONs 
3456*®. 
N.N’=-Dichinolyl-(6)-harnstoff (F. 200 202° 
33 II, 3456* 
N.N -Dichinolyl-(7)-harnstoff (F. 
3456*., 
N-[Chinolyl-(6) ]- N -[chinolyl-(7\)-harnstoff (1 
229°) 33 IH, 3457®. 
\-[Chinolyl-(6)]- N -[isochinolyl-(5)]-harnstoff 
33 Il, 3457®. 
1-Phenyl-5-benzoylbenzotriazöl--oxim (Fb. 165 
bis 165°) 32 1, 229. 
1-Phenyl-5-benzoylbenzotriazol- -oxim (F. 200 
bis 201°) 32 I, 229 
I-Phenylbenzotriazol-5-carbonsäureanilid (F. 22» 
bis 230°) 32 1, 229. 
1-Phenyl-5-[benzoylamino]-benzotriazol (F. 230 
bis 231°) 3231, 229. 
CıoH1sOCle 3.5-Dichlor-4-oxytriphenylmethan (1! 
105°) 32 Il, 2644. 
CıeH1sOBr2 3.5-Dibrom-4-oxytriphenylmethan (! 
130°) 32 IL, 2644. 
1-Cinnamoylnaphthalindibromid 30 II, 46u* 
CıaH1s0S 4-Benzoyldiphenylsulfid (4-[Phenthio'- 
benzophenon) (F. 71-- 72°), Darst., Halochr 
mie 30 1, 1052; Rkk. 33 1, 2246. 
CısH14OMg Phenylbiphenylenmethylmagnesium- 
hydroxyd, Broimid (Darst., Rkk.) 30 II, 1082; 
(Rkk.) 30 II, 10== 
CıeH14OSe Phenylselenoxanthydrol (F 
2421 
CıeH1402N:2 2-[m-Nitrocinnamyliden]|-chinaldin (F 
158--150°) 34 II, 3760 
3(,,2")-o-Nitrobenzylidenaminoacenaphthen (I 
143,5—-144,5°) 31 1, 460 
3(,..2" )-m-Nitrobenzylidenaminoacenaphthen (IF 
142.5—-143,5°) 31 I, 460. 
3(,,2° )-p-Nitrobenzylidenaminoacenaphthen (1 
157-— 158°) 31 1, 460 
2.3-/3°.3-Diphenylpseudopyrazolo-4 .5 |-hydro- 
chinon (F. 210° Zers.) 32 1, 232 
Bis-/6-oxychinolylj-methan 3:3 I, 1134. 
4 -Phenylbenzophenon-4-diazoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. d. Hydrats 120°) 32 II, 3556 


N .N -Dichinolyl-(5)-harnstoff sr ll 


282°) 3311 


105°) 30 1, 


4-Tolylaminonaphthalimid (F. 263°) Darst 
Verwend. 30 I, 3361* 
4-Phenylamino- N-methylnaphthalimid (| . 17° 


Darst., Verwend. 30 I, 3361*® 
Naphthalyl-«-methylphenylhydrazin (I 210 
Ss2 1, 1454. 
3-Cyan-4-[p-methoxyphenyl)-6-phenyl-2-pyridon 
(F. 314°) 31 II, 1004 
-Oxyazobenzolbenzoat, 
Struktur 33 II, 1871 


Absorpt.-Spektr., 
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2-Oxycarbazol-3-carbonsäureanilid (2-Oxycarb- 
azol-3-carboylaminobenzol), Verwend. 30 Il. 
3647*; 33 II, 3346*%; 34 1, 1719*, 3805*. 

N-Benzoyl- N-phenylchinonhydrazon, reduktive 
Spalt. 31 II, 1128. 

Azlacton CısH1402N2 (F. 175°) aus N-Methvi- 
B-indolaldehyd u. Hippursäure 34 IL, 3965. 

CısH1402N4 p’- Nitro - » - benzylidenaminoazobenzol 
33 Il, 3483. 

CıyH 140 2Cl2 3.5-Dichlor-4-oxytriphenylcarbinol (Y. 
133—134° u. 132°), tautomere Formen 32 II, 
2644. 

6.8-Dichlor-2-styryl-3-äthylchromon (}. 155 bis 
157°) 32 1, 3063. 

CıoH 1402Br2 3.5-Dibrom-4-oxytriphenylcarbinol ( 
136 37° u. 136°), tautomere Formen 32 II, 
2644. 

2-[2',4'.6°-Trimethy!-3 -bromphenyl]-3-brom-«:- 
naphthochinon, Vers. zur Spalt. in enantio- 
morphe Formen 33 II, 702. 

CıoH 140252 4.4'-Methylendimercaptodichromylen- 
(4.4) 33 1, 2102. 

4.7.7-Trimethylbisthionaphthenindigo 234 I 
31831*®. 

CıpH1405N2 2-Nitro-6-benzoyldiphenylamin (I, 
137°) 32 II, 3400. 

m-Nitro-p-anilinobenzophenon 32 1. 220. 

4 -Phenoxybenzophenon-4-diazoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. d. Hydrats 114° Zers.) 32 II, 3556. 

5-Aminoindol-4’-methoxynaphthalinindigo, Ver- 
wend. 32 II, 2540*. 

«-MethylindacylIphthalimid (F. 177°) 33 I, 3315 

1-[#-Phthalimidoäthyl]-2-chinolon (F. 272 |! 
273°) 30 1, 1151. 

2-[ 3-Phthalimidoäthyl-isochinolon (F. 
186°) 30 I, 1152. 

1-Aminoanthrachinon-2-pyridiniumhydroxyd, 
Darst. u. Verwend. d Bromids 34 II, S4>* 

I-Aminoanthrachinon-4-pyridiniumhydroxyd. 
Chlorid (Darst., Verwend.) 3% Il, Ss4s#; 
(Rkk.) 34 II, 134*. 

p-Methoxydiphenylketipinsäuredinitril (F. 265° 
Zers.) 33 HI, 722; 34 I, 2136; Il, 3256. 

5-/Naphthalin-«-azo]-o-cumarsäure (Zers. bei 
198—200°) 31 II, 3211. 

5-|Naphthalin-7-azo]-o-cumarsäure (Zers. bei 
230°%33 IL, 3211. 

3.4 - Dihydro - 1.2- naphthacridoylaminoameisen- 
säure, Athylester (3.4-Dihydro-1.2-naphtha- 
cridoyl-14-urethan) (F. 115°) 321, 2851. 

5-|»-Nitrophenyl]-3-phenylbenzoesäureamid (F. 
175—176°) 30 IL, S29. 

N -o'-Nitrobenzoyl-o-xenylamin (F. 129--131°) 
ml, 77. 

N - m -Nitrobenzoyl-o-xenylamin (1. 134°) 221. 


N -p-Nitrobenzoyl-o-xenylamin (F. 158,5) 32 1. 


‘i. 
Nitro-3(,,2°)-benzoylaminoacenaphthen (FF. 215 
bis 216%) 31 I, 160. 
CıoH 1s03N4 symm. Di-[6-oxychinolyl-(4)]-harnstoff 
(F. 253° Zers.) 31 1, 285. 
CıoH1ı03S B-Methylmercaptonaphthalinphthaloy!- 
säure (F. 178—179°) 32 11, 1297. 
CıaH ıı03S2 6-Methoxy-4'.6’-methylchlorthioindigo 
Verwend. 34 1, 3273*. 
CıwH1404N> (s. Diamantflavin G). 
p-Nitrotriphenylamin-o-carbonsäure 330 11.5275 
CıoH1404N4 Dinitrodi-7-methylindolmethen 1 1. 


1430 
N-[2-Anilino-4.6-dinitrobenzyliden]-anilin (F. 
177°); Darst... Rkk. 31 L 32327 Eonst.. BEE. 


32 Il, 1292. 
CısH1ı404Br2 6.7-Dibromanthrachinon-I-carbon- 
säurebutylester (F. 148--149°%) 33 IL, 3606 
7.8-Dibromanthrachinon-1-carbonsäurebutyl- 
ester (F. 310%) 33 II, 3696. 
Cı»H14O5N2 3-Nitro-2-acetaminophenyl-3-naph- 
thoat (F. 177°) 31 II, 3465. 
5-Nitro-2-acetaminophenyl- 3-naphthoat (F 
167°) 31 II, 3465. 
CıoH 1sO5N4 Furfuralacetophenon-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 160°) 34 I, 1678. 
p-Oxybenzophenon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 242,4° korr.) 34 I, 1678 
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CısH 14055 s. Phenolrot | Phenolsulfonphthalein). 

CıoH14O6N4  4.6-Dinitro-4’-anilinodiphenylamin-2- 
carbonsäure, Verwend. 321, 293*. 

2.6-Dinitro-4 -anilinodiphenylamin-4-carbon- 
säure, Verwend. 32 I, 293*. 

CısH1406Ns «.3.y-Tri-p-nitrophenylguanidin (F. 244 
bis 245°) 32 1, 2165. 

CısH1407N2 2-Phenyl-4-|2‘-nitro-3’-methoxy-4- 
acetoxybenzyliden]-oxazolon-(5) (F. 171 bis 
172°) 32 1, 530. 

CısH1405N4 s. Porphyrine-Tryptoporphyrin. 

CısH1s011ıHgs Octahydroxymercuriaurin, Hexa- ı 
Octaacetat 32 II, 1163. 

CısH14013Nı2 Desiminoleukopterin 34 I, 553. 

CioH1sNCI »-Chlorbenzophenonanil (F. 64-—- 64,5 
34 I, 3301*. 

Benzophenon-p»-chloranil (FF. 02—03°), Darst 
Dipolmoment 32 1, 2172. 
«-Naphthacrylsäureanilidimidchlorid 3:3 II, 3421 

Cı»Hı14NBr Benzyliden-4-amino-2 -bromdiphenyl (I 

126—127°) 32 II, 2456. 
Benzyliden-4-amino-4-bromdiphenyl (F. 122 bis 
183°) 32 II, 2455. 

CıoHı4NJ 4-Benzalamino-4 -jodbiphenyl (MW. 20x.5 
bis 209,5°) 32 1, 675. 

CıoHı4NeBr2 2-[4'.5’-Naphthalino-(1’’.2’)-pyrazo- 
Iyl-(3°)]-styroldibromid (F. ca. 255 258°) 311. 
2623. 

CıaH14N2S  2-[17»-Aminophenyl]-acenaphthen-peri- 
metathiazin (F. 176,7—177,7° Zers., korr.) 
33 1, 3939. 

2 -|p - Aminophenyl]-acenaphthen-peri-metathi - 
azin (F. 214,5 —215,8° Zers., korr.) 33 I, 3030 
CısHı4NaBr2 Benzolazodi-o-bromphenylformamidin 
(F. 132—133°) 31 I, 3461. 
Benzolazodi-m-bromphenylformamidin (F. 15) 
bis 132°) 31 I, 3461. 
Benzolazodi-p-bromphenyliormamidin (F. 10 
bis 164°) 31 I, 3461. 
CıoH14N4S N.N’-Dichinolyl-(5)-thioharnstoff (+ 
175°) 33 II, 3456*. 
N.N'-Dichinolyl-(6)-thioharnstoff (F. 199° bzw 
218°) 33 Il, 3456*. 
N.N'-Dichinolyl-(7)-thioharnstoff (F. 170- 1x0 
Zers.) 33 II, 3456*. 

CisHısClBr 4- Bromtriphenylchlormethan, Rkk 
331, 223. 

4 - Chlortriphenylbrommethan <(F. 111-112 
331, 224. 
CısHı5ON 9-Benzyl-2-oxycarbazol (F. 183—- 14° 
34 11, 3187*. 
4-Amino-4’-phenylbenzophenon ([4’-Aminophe- 
nyl]-biphenylyl-(4)-keton) (F. 203—204°), 
Darst., Rkk. 32 11, 3556; Red. 32 II, 2456. 
Amino-4-benzoyldiphenyl (F. 14S°) 33 1, 1090*. 
Bz-1-Dimethylaminobenzanthron (F. 125°) 301. 
3242*, 
N-Dimethylaminobenzanthron vom F. 
189°, Verwend. 31 II, 3668*. 
Benzoyl-o-xenylamin (F. s6°) 3L II, 3543: 932 1 


187 bis 


‘ii. 

Diphenyl-3-carbonsäureanilid (HF. Is4’) 331 
2249. 

Diphenyl-4-carbonsäureanilid (1. 220%) 331 
2249. 

‘«“Naphthacrylsäureanilid (F. 212°) 33 11. 3421 

3(..2°)-Benzoylaminoacenaphthen (F. 200 bis 
210°) 31 I, 460. 

Benzoyldiphenylamin (I. 17S-- 170°), Darst 


34 II, 3110; Chlorier. 31 I, 599. 
\-Phenylbenzimidophenyläther, Chlorhydrat 
311, 713. 
CiH15ONs a-Benzal-»-aminoazoxybenzol (F. 10°) 
34 11, 2975. 
b-Benzal-p-aminoazoxybenzol (F. 134°) 3% I 
2975. 
5-[Benzalamino]-2-oxyazobenzol (Zers. 123 
331, 1430. 
p-Benzylidenaminoazo-o -oxybenzol 3:3 II, 54»: 
CıeH ı50CI p-Chlortriphenylcarbinol (F. 5°) 301, 
2248. 
3-Chlor-4-oxytriphenylmethan (FE. 73”) 
2644. 
1-[o-Chlorbenzoyl)-2.6-dimethylInaphthalin, Kkk 
31 I, 2397*, 





CıeH ı5t 
3-Br 


CıeHın 
CıaHıı; 
b 

s-C 
CioHı: 
b 
3 
CiseHı: 








CıeH1sOBr p-Bromtriphenylcarbinol 30 1, 2240 


3-Brom-4-oxytriphenylmethan (FF. 70 32 11 
2644 

CıoH1502N 4-[m-Aminobenzoyl'-diphenyläther 3 I 
2472. 

4-Amino-4 -phenoxybenzophenon (F. \25 3211 
3556. 


a-Phenyl- 5-|4-methyl-1-naphthyl]-glyoxal-:- 
oxim (F. 160—161°) 31 II, 2462 

«-[2-Naphthoxymethyl)-mandelsäurenitril (| 
bis 116°) 33 1, 045 

2 - Phenyl - 3-cyan-6-benzoyl-5.6-dihydro-1.4-pv- 
ran (F. 105.5—-106° korr.) 32 90, 166 

«-2-Naphthyl-o-aminozimtsäure, Rkk. 32 I, 64 

N.N-Diphenylanthranilsäure, Rkk. 33 II, 326) 

2-Phenylchinolin-4-carbonsäureallylester (Phe- 
nylcinchoninsäureallylester, Atochinol), Herst 
v -Lsee. in W. 331. 3596*; Idiosynkrasic 
bei 30 1, 552; Nachw. 30 II, 1897; Nachw 
Best. u. Reinheitsprüf. 32 II, 2345 

4-|Benzalamino|-naphthyl-(1)-acetat (F h 
34 1, 538. 

Phenyl - N -diphenylyl-(4)-carbamat (7 - Xenyl- 
carbaminsäurephenylester) (F. 171") 31 
882; 34 I, 383. 


«-Naphthoylessigsäureanilid. Verwend. SEI, 


3161*. 

A-Naphthoylessigsäureanilid, Verwend. 3 Il, 
3161*. 

1-Acetylamino-4(?)-benzoylnaphthalin (1 155 
bis 156°) 32 II, 3019* 


1 - Benzoylamino-4-acetylnaphthalin (FF. Is4 bis 
185°) 32 II, 3019*. 

CıoH 1502N5 Nitro-«-methylindolmethen 31 II. 11530 
Nitro-5-methylindolmethen "31 II. 1430 
2-Amino-3-nitro-9-benzylcarbazol, Verwend 
34 II, 3050*. 
6-Amino-3-nitro- N -benzylcarbazol. Verwenid 

34 II, 2005*. 
Diphenyl-3-aldehyd-[p-nitrophenylhydrazon]| (| 
188°) 33 1, 2249. 
Diphenyl-4-aldehyd-|»-nitrophenylhydrazon] (1! 
216,5°) 33 I, 2249. 
p-Nitrobenzaldehyd-[diphenylhydrazon]| (FF. 132 
33 11, 3420. 
Benzophenon-p-nitrophenylhydrazon (l'. 155‘ 
Bldg. 3% I, 3554. 
CıeH1502N5 //7-p-Nitroformazylbenzol 34 Il, 2147 
CısH1502C1 3-Chlor-4-oxytriphenylcarbinol (F. 124 
bis 125°) 32 II, 2644. 
8-Chlor-2-styryl-3-äthylchromon (F. 137°) 321, 
3063. 
CısH1502Br 3-Brom-4-oxytriphenylcarbinol (F. 105 
bis 105,5° u. 108,5—109°), tautomere Formen 
32 II, 2644. 
CieH1503N 2-[3°.4-Dimethoxyphenyl|-4.5:3.2- 
furanochinolin (F. 172°) 33 II, 2306 
5 - Nitro - 1-benzyl-4-acetylnaphthalin («I 
30 1, 3307; 31 1, 2576. 

3-Amino-6-0xy-9-phenylxanthoniumhydroxyd 
Verwend. d. Chlorids 34 I, 2702* 

«= Cinnamenyl-o-methoxychinolin-y-carbonsäure 
(F. 243— 244°) 30 I, 1149 

2-Benzoyl-3-phenyl-4-carboxy-5-methylpyrrol. 
Äthylester (F. 156— 157°) 3% I, 698. 

2-Acetoxy-(«-naphthanilid (2-«-Naphthamino- 
phenylacetat) (F. 153%) 3011, 3141: 32 
936. 

2-Acetoxy-ö-naphthanilid (F. 140°) 30 IL, 3141 

2-«-Naphthoyloxyacetanilid (2-Acetaminophe- 
nyl-a-naphthoat) (1. 130°) 30 II, 3141: 321 


-ı+9 
I.) ) 


036. 

3-Acetaminophenyl-«-naphthoat (F. 153°) 32 I 
937. 

3-Acetaminophenyl-s-naphthoat (F. 141°) 32 1 
937. 


CısH1503N3 N-[Diphenylyl-(4))- N -|m-nitrophenyl- 
harnstoff (Zers. 227°) 34 I, 352. 
2-Piperonyl-3-methyl-4-phenylpyrazo-6-pyrroli- 
don (F. 216— 217°) 32 I, 23. 
1.5-Diaminoanthrachinon-(4)-pyridiniumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Chlorids 34 Il, 134*. 
2-[p-Nitrostyryl]-6-acetylaminochinolin (1 4 


bis 278°) 32 |] 065 
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Ci 


C 


C.H.0.Br 1911 


4-Benzoylamino-2-diazodiphenvläther 321 


1715* 
HM 15OsCl 1 - Chlornaphthyl - 3-methyl-4-oxyphe- 
nylmethan-5-carbonsäure (F. 232.234 °%) 
30 11 n52° 
Chloranhydroacetonbenzilacetat (Fb. 1509 3 I 
1123 
ıwH1505Br Bromanhvdroacetonbenzilacetat 1 
148°) 33 1, 
ı#H1504N (s. Fuparer Syntarı I -M 
thylendiorybs ' OR De nethylend 
oryisochinolh Pıper „#) 
6.7-methulend sisochtr ) Toddalını 
6.7- Dimethoxy - 2.3-15 .6 -methvlendioxyindeno- 
(1’.2°)])-chinolin. Hvaroe) ı (F. 257° Zers 
3ıl, 3567 
6.7 - Methylendioxy - 2.3 - 5 ..6 -dimethoxyindeno- 
(1'.2°)}-chinolin, Hydrochlorid (F. 270° Zers 
s3ıl, 3567 
6-Nitro-2-styryl-3-äthylchromon (F. 2300 32 I 
3063 
2-[m-Nitrostyryl]-3.8-dimethylchromon (F. 225 
321. 3063 
Berberrubin, therm. Bldg. aus Berberinchlorid 
Lsg. 30 11, 1230: Red. 31 1, 62 ihr 
Verbb. (Alkaloide d. Columbowurzel), Derivs 
32 1, 2185 


3-Oxy-4 -phenoxydiphenylamincarbonsäure 
Rkk. 31 I, 1510* 

1-[Benzaminomethyl|-2-oxy-3-naphthoesäure (1 
219— 220°) 31 1, 2908 


ıwH1504N3 3-Oxydiphenylamincarbonsäure-p-nitr- 


anilid (F. 211—212°) 31 I, 1519° 
o-Nitrobenzal-2-methoxy-3-naphth-hydrazid (1 
1IS5— 186° korr.) 31 1, 2199 
»n-Nitrobenzal-2-methoxy-3-naphth-hydrazid (| 
223—224° korr.) 31 I, 2199 
»H1ı504N5 2-Nitro-4.6-bis-|benzolazo |-resorcin-3- 
methyläther (F. 222°) 3% IL. 034 
6-Nitro-2.4-bis-|benzolazo |-resorcin-3-methyl- 
äther (F. 142°) 3% II, u34 
-Phenyl-«.y-di-m-nitrophenylguanidin (1 5 
bis 176°) 323 1, 2165 
#-Phenyl-«.y-di-p-nitrophenylguanidin (} hi 
bis 169°) 32 1, 2165 
«.8-Di-p-nitrophenyl-y-phenylguanidin (FF. 1v 
bis 193°) 32 I, 2165 
2-Anilino-4.6-dinitrobenzaldehydphenylhydrazon 
(F. 227°) 32 11, 1292 
‚Hı50sCl Triphenylmethylperchlorat, Konst 
311, 605; Leitfähigk. SE IL, 3345; Alkoh 
Ivse 30 II, 61; Rkk. 331. 371 


CısH1ı504Br 2-Benzoylcyclopropan-1-carbonsäure- 


Cı 


[p-bromphenacylester| (F. 122% SB II, 1504 


sH1505N Ruboxyberberin (2.3-Methylendioxy- 


9-oxy-10-methoxy-8-0x0-7.8-dihydroproto- 
berberin) (F. 248°) 32 1, 2185 

6.7-Methylendioxy-3 .4 -dimethoxy-9-ketoproto- 
papaverin, Red. 30 1, 3056 
-/o-Nitrobenzyliden|-S-benzylidenlävulinsäure 
(F. 157°) 30 11, 2126 

-| »-Nitrobenzyliden-S-benzylidenlävulinsäure 
(F. 124°) 30 II, 2126 

‚-/p-Nitrobenzyliden|- -benzylidenlavulinsäure 
(F. 167°) 30 II, 2126 

-/ »-Nitrobenzyliden-«-benzylidenlävulinsäure 
(F. 260°) 30 II, 2126 

4-[6 -Carboxy-2 -naphthylamino|-phenoxyessig- 
säure, Darst. 30 II, 2605*: EKire Nitrosier 
31 I, 1521* 

\-Acetylanthrachinon-1-alanin Ringschlut 
30 II, »14* 

\-Acetyl-4-methylanthrachinon-1-glycin, Riny 
chluß 30 II. 814* 


Azlacton CısH1505N (F. 150° aus 2-Acetyl-i 
ethvlätherresorevlaldehyd nu Hippursäur 
33 Il, 390. 
Azlacton CısHı1505N (F. 130°) aus 3-Acetoxy-4 
methoxybenzaldehyd u. Hippursunre 34 II 
2824 


ıWH1505sBr 4-Brom-1-acetoxy-2-methoxyanthra- 


# 


nyl-(9)-acetat (F. I85— 1==") 3% 1, 1322 
I1-Brom-3-methoxy-4.6-diacetoxyphenanthren 


F. 184 IS5 32 134 II, 26 








19 III 


CıoH1506N (8. Adlumidin; Capnoidin). 
1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-n-butylester 
(F. 174—175°) 33 II, 2986. 
l-Nitroanthrachinon-2-carbonsäureisobutylester 
(F. 159—160°) 33 II, 2986. 
I-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-sr%k.-butyl- 
ester (F. 155—156°) 33 II, 2986. 
1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-tert.-butyl- 
ester (F. 220—221°) 33 Il, 2986. 
Acetylkokusaginolin (F. 172,5°) 34 I, 406. 
« - [2 - Nitrobenzyliden]- 3-[3’.4’-dimethoxyben- 
zoyl]-propionsäurelacton (F. 200°) 33 II, 23096. 
Azlacton CısH1506N aus 2-Aldehydo-5-methoxy- 
phenoxyessigsäure u. Hippursäure 33 IL, 390. 

CısH1507N 2-[6’-Nitro-3’.4’-dimethoxybenzyliden]- 
5.6-methylendioxyhydrindon-(1) (F. 250°) 311, 
3567. 

2-[6’°-Nitro-3’.4’-methylendioxybenzyliden]-5.6- 
dimethoxyhydrindon-(1) (F. 232°) 31 I, 3567. 

CıoH150sN3 Tetracarbonsäure CısH150sN3, Bldg. (d. 
Tetramethylesters (F. 133°) ans d. ‚‚Jabilen 
Addukt‘ (aus Chinaldin u. Acetondicarbon- 
säureester) u. CH2N?, Rkk. 34 II, 1625. 

CıoH1ıs05B 1-Oxy-7-acetoxyxanthondiacetoborat 
30 1, 512. 

CıaH1ısNS N-Benzylthiodiphenylamin (F. 130°) 
32 II, 381. 

CıoHı5N2CI Benzophenon-[p-chlorphenylhydrazon) 
(F. 121— 122°) 33 II, 1180. 

CıaH 15N2CIs 4.4’-Diamino-2.2’.2’-trichlortriphenyl- 
methan, Verwend. 30 I, 745*. 

CıoH15N3S 2- Amino-4-phenyl-5-[4’-aminonaph- 
thyl-(1’)]-thiazol (F. 236° Zers.) 30 I, 228. 

2-[«-Naphthylhydrazino]-4-phenylthiazol (F. 
174°) 30 I, 228. 

CıaHı5NsBr /I-p-Bromformazylbenzol (I. 101°) 
31 II, 2147. 

III-p-Bromformazylbenzol (l. 189°) 31 I1,2147. 

Cı»H15CIS Diphenyl-[phenylmercapto]-chlormethan, 
Rkk. 31 I, 79, 764. 

CıoH ısClzP Triphenylmethyldichlorphosphin (F.13> 
bis 140°) 33 II, 2264. 

CısHı5sCl2eSb 10-Phenyl-9.10-dihydrostibacridindi- 
chlorid (F. 221— 223") 3% I, 2430. 

CıoHı#ON2 Harmol-O-benzyläther (F. 213° korr.), 
Darst. 32 1, 550*; Darst., therapeut. Wrkg., 
Hydrochlorid 33 IL, 3588. 

N-[Diphenylyl-(4)]- N’ -phenylharnstofi (Zers. 
240°) 34 I, 383. 

p.p’-Diaminofuchson, Farbe u. Konst. 3L1, 
1881. 

2-Amino-6-benzoyldiphenylamin (F. 118-—-110°) 
32 II, 3400. 

n-Amino-p-anilinobenzophenon (HF. 163-—165°) 
32 I, 229. 

Amino- Bz-1-[dimethylamino]-benzanthron (F. 
156—157°) 30 I, 3242*. 

Salicylidenbenzidin 33 II, 2260. 

2-0x0-3-cyan-4-phenyl-6-p-tolyl-2.3.4.5-tetra- 
hydropyridin (F. 155°) 30 II, 1227. 

CıoHıON4 1-Methyl-3-oxy-4.6-dibenzolazobenzol 
(F. 147—149°) 32 11, 50. 

Cı»H1sOBr4 Dibenzylidencyclopentanontetrabromid 
vom F. 176° 32 IL, 1008. 

Dibenzylidencyclopentanontetrabromid vom F. 80 
bis 85° 32 II, 1008. 

CısH1sOMg Triphenylmethylmagnesiumhydroxyd, 
Chlorid (Darst.) 30 I, 524: (Rk. mit CO2) 311, 
1741; Bromid, Jodid, Ätherat d. Bromids 
30 II, 1073; Rkk. d. Bromids 31 II, 1417: 
32 I, 1661; 33 II, 870, 1521; 34 I, 2124. 

Triphenylmethan-2-magnesiumhydroxyd, Bro- 
mid (F. 84—85°) 30 II, 2650. 
Cı»H1ı602N2 N-[p-Nitrobenzylj-diphenylamin (F. 
96°) 32 II, 3751. 
2-Methyl-4-nitrotriphenylamin (F. 130,5 bis 
131,5°) 30 II, 3275. 
2-[2°.3°-Oxynaphthyl]-5-äthoxybenzimidazol. 
Darst., Verwend. 34 I, 3026*. 
[y-3-Indolylpropyl]-phthalimid (F. 1329) 311, 
1288. 
3-[ 5-Phthalimidoäthyl]-I-methylindol (F. 177,5°) 
32 1, 2474. y 
2.5-Dianilido-6-methyl-1.4-benzochinon Ver 
wend. 30 II, 2581*. 
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2-Oxo - 3- cyan-4- p-methoxyphenyl-6-phenyl- 
1.2.3.4-tetrahydropyridin (F. 204— 205°) 31 11. 
1004. 
2-Phenyl-3-cyan-6-benzoyl-5.6-dihydro-1.4-py- 
ranoxim (FF. 156.5—157° u. 141—142° 
32 1, 1665. 
I-Benzyldihydronaphthopyrazol-3-carbonsäure 
(F. 217—218°) 32 II, 709. 
4 -Aminotriphenylamin-2-carbonsäure,  Ätlyl- 
ester, Verwend. 34 I, 3129*. 
p-[Diphenylamino|-phenylaminoameisensäure, 
Athylester (F. 134,5—135°) 30 II, 1969. 
Salicylsäure - p- aminodiphenylylamid , Darst 
Verwend. 31 II, 3550*. 
3-Oxydiphenylamin-4-carbonsäureanilid (F. 
186°), Darst. 31 1, 1519*; Verwend. 321, 
137®, 
3-Oxydiphenylamin-5-carbonsäureanilid (3-Oxy- 
diphenylamin-5-carboylaminobenzol) (F. 160 
bis 161°), Darst., Verseif. 31 II, 3663*; Ver- 
wend. 32 Il, 623*. 
4-Benzoylamino-2-aminodiphenyläther, Diazo- 
tier. 32 I, 1715*. 
2-Phenyl-3-cyan-5.6-dihydro-1.4-pyran-6-car- 
bonsäureanilid (F. 156—156,5°) 321, 1665. 
4'-Diacetylamino-2-phenylchinolin (F. 153,5°) 
34 1, 1498. 
Benzal-2-methoxy-3-naphth-hydrazid (F. 222,5* 
korr.) 31 I, 2199. 
CısHı802Nı 2.4-Bis-[benzolazo]-resorcin-3-methyl- 


äther, Erkennen d. — v. Orndorff u. Thebaud 
als 4.6-Bisbenzolazoresorein-3-methyläther 34 
II, 934. 


4.6-Bis-[benzolazo|-resorcin-3-methyläther (F. 
190°), Darst., Erkennen d. 2.4-Bisbenzolazo- 
resorein-3-methyläther v. Orndorff u. Thebaud 
als — 3% II, 934. 

Resorcinmonomethyläther-x.x-disazobenzol (F. 
172—173°) 33 I, 2810. 

Anisolazobenzolazophenol (F. 206 207°) 341, 
376. 

@-p-Nitrophenyl-3.y-diphenylguanidin (F. 172 
bis 173°) 323 I, 2165. 

Diphenylamin-2-carbonsäureanilid-4-diazonium- 
hydroxyd, Verwend. 30 II, 3087*. 

3’-[Phenylaminocarbonyl]-diphenylamin-4-diazo- 
niumhydroxyd, Sulfonat 33 II, 2325*. 

4’-Benzoylaminodiphenylamin-4-diazoniumhydr- 
oxyd, Sulfonat 33 II, 2325*: Verwend. 30 II, 
3087*. 

Indophenol Cı3aH 1ı#0:2N4 aus d. 2.4-Diaminoanilid 
d. Benzoesäure u. p-Nitrosophenol (Verwend.) 
34 11, 3052*. 

CısHı6s02Br2 trans-1-Benzoyl-2-[2'.4'.6'-trimethyl- 
benzoyl]-dibromäthylen (frans-Benzoylmesito- 
yldibromäthylen) (F. 102,5° korr.) 30 II, 2643. 

CıoH1ı802S Verb. CısHıs02S (F. 178,5°) aus Di- 
phenylsulfon u. Benzylnatrium 30 I, 50. 

CısH1ı#02Mg Triphenylcarbinol-O-magnesiumhydr- 
oxyd, Bromid (Bldg.) 311, 777; (Rkk.) 
34 II, 2078. 

CıoHısO3sN2 XN-o-Nitrophenyl-5-phenyl-3-acetyl-2- 
methylpyrrol (F. 170°) 33 I, 62. 

N -m-Nitrophenyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methy!- 
pyrrol (F. 136°) 33 I, 62. 

N -p-Nitrophenyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methyl- 
pyrrol (F. 115°) 33 I, 62. 

[8-Phthalimidoäthyl]-chinoliniumhydroxyd 30 I. 
1150. 

[3-Phthalimidoäthylj-isochinoliniumhydroxyd, 
Salze 30 I, 1151. 

o’’-Oxybenzoyl-p’-aminobenzoyl-m-aminophenol 
30 II, 3357*. 

Nicotyl-2’-methoxy-4-phenoxyanilid 30 I. 102*. 

7-Acetylamino-6-methylatophan (Zers. bei 300 
bis 302°) 30 II, 3762. 

Säure CısaH ı6O3N: (F. 238° Zers.) aus d. Azlacton 
aus N-Methyl-#-indolaldehyd u. Hippursäure 
34 11, 3965. 

Phenylazonaphthol - 0 - carbonsäureäthylester 
s. CırH1203N. 

CıoHısOsN4 1-[p- Nitrophenyl]-4-diphenylyl- (4 )- 
semicarbazid (Zers. 235°) 34 I, 383. 

CıoHısOsBr2 3.5-Diphenylcyclohexen-(2)-on-(1)-6- 
carbonsäuredibromid, Äthvlester BE II, 434 














BI 'C,,H,-O,N, 


CısHı#035 4-[p-Toluolsulfonyloxy]-biphenyl, N\i- 
trier. 30 II, 1074. 

CısH1ı6s04N2 7-[Dimethylamino-2-|3.4 -methylen- 
dioxyphenyl]-chinolin-4-carbonsäure 33 I. 
3433. 

1-[(4°-Oxy-1'.2’-dimethylbenzol-5 -carboyl)-ami- 
no]-5-nitronaphthalin, Verwend. 32 11, 782* 

1-[ 3-2’-Carboxybenzamidoäthyl]-2-chinolon 30 1, 
1151. 

2-[ 3-2’-Carboxybenzamidoäthyl)-isochinolon (F 
167—168°) 30 I, 1152. 

«a-Tetralonoxalsäurebenzoylhydrazon, Athylester 
(F. 131—133°) 32 II, 709. 

Cı»H1604$S2 2.4-Di-[phenylsulfon]-toluol (F. 102 bi- 
192,5°) 30 IL, 3548. 

CısH1605N2 1.3-Di-|3’-oxyoxindolyl-(3)]-propanon- 
(2) (F. 212—214° Zers.) 33 I, 1945 

Dibenzoylmethylacetylglyoxim (F. 131%) 301, 
3302. 

CısH 1805Br2 Di-[5-bromvanillal]-aceton (F. 230 bis 
231°) 32 I, 2946. 

Di-[6-bromvanillal]-aceton (F. 255— 256°) 32 1, 
2946. 

CıaH 160582 «-[Phenylmercapto|-2.4-dioxydiphenyl- 
methansulfonsäure (F. 191-— 195°) 30 1, 3505 

CıoH18606sN2 Imidazolylendiacetobrenzcatechin, Hy- 
drochlorid 30 I, 1826*. 

N-Acetyl-O-carbäthoxy-2-phenyl-6-nitroindoxyl 
s. Cı7Hı1206 N. 

CıeH1806Ns 1-[2'.4-Dinitrophenyl]-3-| 5-phenyl- 
äthyl]-4-acetylpyrazolon-(5) (F. 178°) 341 
RES. 

1-|2'.4°-Dinitrophenyl]-5-methyl-3-| -phenyl- 
äthyl]-pyrazol-4-carbonsäure, Äthylester 34 I, 
S68, 

5-[Salicyl-m-azophenyl]-5-äthylbarbitursäure 
(Zers. 250—251°) 33 II, 1687. 

CısH1606Ns5 Tris-[2-nitro-4-aminophenyl|-methan, 
Verwend. 30 Il, 142*, 2833*®. 

CıoH1wO7N2 «.«c-Di-[phenylcarbaminyl]-acetondi- 
carbonsäure, Äthylester (F. IS8-- 184°) 34 I1, 
8122. 

CısHı#O Ns [Methylendioxycinnamoyl}-acetondini- 
trophenylhydrazon (F. 200°) 34 I, =68 
CıaHı60OsN2 Mesaconsäure-p-nitrobenzylester (F. 

134° korr.) 31 II, 985. 
2-Nitro-3-methoxy-4-acetoxybenzylidenhippur- 
säure, Athylester (F. 149°) 321, 530. 

CısH18010N2 P-Acetyl-a.c'-di-| p-nitrobenzoyl]-gly- 
cerin (F. 161—162° korr.) 3L 1, 70. 

CıoH ı6011N6 Dicarbonsäure CısHı1sO1ıN#s, Bilde. d. 
Diäthylesters aus d. Verb. aus Phenpylazid u 
N.N’-Dicarboxäthy]l-3.6-endomethylentetra- 
hydropyridazin u. Pikrinsäure 32 Il, 3067*. 

CısH 18014Nı2 Desiminopseudoleukopterin 3% I, 555. 

CıaHısN2S 2-Methyl-3-phenyl-5-«-naphthyl-2.3-di- 
hydro-1.3.4-thiodiazol (2-Methyl-3-phenyl-5- 
a-naphthylthiodiazolin) (F. 102°) 3 II, 3431 
34 11, 946. 

CısHısNsBr2 Dimethylaminobenzolazodibromphe- 
nylpyridin (F. 212°) 3% I, 3064. 

Di-|2-bromphenyl]-anilinoguanidin (F. 147 bis 
143°) 31 1, 3461. 

Di-[3-bromphenyl)-anilinoguanidin (F. 162 bis 
163°) 31 1, 3461. 

Di-[4-bromphenyl)-anilinoguanidin (F. 202 bis 
203°) 31 1, 3461. 

CısHı7ON 3-Methyl-N-äthyl-3’-oxy-7.8-benzocarb- 
azol (F. 166--167°), Darst., Verwend. 32 Il, 
295®. 

Biphenylaminobenzylalkohol, Verwend. 3% I 
3932*®. 

[4 -Aminophenyl])-biphenylyl-(4)-carbinol (F. I1»U 
bis 190°) 32 II, 2456. 

o-Aminotriphenylcarbinol (F. 121°) 333 II, 2135 

Biphenylanisidin, Verwend. 34 I, 3u32*. 

N-Phenyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol (F. 
101°) 33 I, 62. 

6-Benzoyl-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol (F. 167 bis 
168°) 32 II, 3400. 

1-Benzyl-4-acetylinaphthalinoxim (F. 240— 241°) 
31 1, 2876. 

2-Benzyl-6-acetylnaphthalinoxim (F. 127°) 33 I 
774. 
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9-Methyl-3.4-benzacridinmethyihydroxyd. Farh 
rk. d. Methylsulfats mit J-Lsg. 321, 3179 

9-Benzoyl-1.2.3.4-tetrahydrocarbazol, Kkk. 31 
Il, 2464, 32 1, 2177; 33 1, 3448 

\-[Phenylacetylj-dihydropentindol (#. 116°) 32 1 
2177 

1-Benzyl-4-acetaminonaphthalin (F. 208 -- 200 ®), 
Darst. 30 I, 3307: Bldg., Verseif. 31 I, 2876 

2-Benzyl-6-acetaminonaphthalin (F. 180°) 33 1, 
774. 

3.7-Dimethyl--naphthoesäureanilid (F. 235*®) 
34 11, 3618. 

CısHırONs Evodiamin (F. 272 -273°®), Isolier. aus 
d. chines. Droge WucChü Yü 33 11, 2855 
Uberführ. in Rutaecarpin 30 I, 1313 

I-Phenyl-4-diphenylyl-(4 )-semicarbazid (Zers 
218°) 34 1, 383. 


2-| p-Acetylaminostyryl\-6-aminochinolin (F. 216 


bis 218°) 323 1, 3065 
2-[p-Aminostyryl]-6-acetylaminochinolin (F. 224 


bis 226°) 32 1, 3065 
4-Amino-6-cinnamoylamino-2-methylchinolin 
(F. 253— 254°), Darst., Verwend. 34 I, 2161*® 
4-Amino-8-cinnamoylamino-2-methylchinolin 
(F. 202—203°), Darst., Verwend. 34 1, 2161° 
4-Amino-4 -benzoylaminodiphenylamin, Diazo 
tier. 33 II, 2328*: (Verwend.) 30 II, 3087*®. 
4-Amino-2-carbonsäureaniliddiphenylamin, Ver 
wend. 30 Il, 3087* 
3'-[Phenylaminocarbonyl)-4-aminodiphenylamin 
Diazotier. 33 Il, 2328®. 

CıoHırOCI 2-Chlor-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-\- 
cyclopentenon (F. 126—127°) 33 11, 1993, 
34 Il, 602 

4 - Chlor - 3.4-diphenyl-5.5-dimethyl- A’-cyclopen- 
tenon  (Dimethylanhydroacetonbenzilchlorid) 
(F. 133°) 331, 1123; II, 1903; 34 II, 602 

3(4)-Phenyl-4(3)-p-chlorphenyl-5.5-dimethyl-\’- 
eyclopentenon (F. 121°) 3:3 II, 1004. 

Cı>Hı702N 6.7-Dimethoxy-1-styrylisochinolin (I 
168—169°) 33 Il, 575*. 

Anhydromethylvanillin- 3-naphthylamin (F. 167°) 
1 Il, 3099. 

p-Phenylphenacylpyridiniumhydroxyd, Bromid 
33 1, 3196. 

«-Naphthylurethan d. «-Phenyläthylalkohols (I 
106°) 34 II, 2518 

«-Naphthylurethan d. j-Phenyläthylalkohols (F 
117°) 3% II, 2518. 

2-Phenylchinolin-4-carbonsäureisopropylester (FF 
63—64°) 30 II, 03* 

2-Phenylchinolin-4 -carbonsäure-n-propylester 
{F. 72°) 32 1, 2182 

2-Phenylchinolin-4 -carbonsäureisopropylester 
(F. 75°) 321, 2182 

11-Benzoyloxy-2.3.4.11-tetrahydrocarbazol (} 
128°) 32 1, 2177 

11-Oxy-9-benzoyl-2.3.4.11-tetrahydrocarbazol 
(F. 144— 146°) 32 1, 2177. 

5(?).7-Diacetyl-9.10-dihydro-«'.5 -naphthopent- 
indol (F. 234°) 31 1, 2477. 

6-Benzoylpseudoindoxylspirocyclopentan (1 
107°) 32 1, 2177. 

1-/(4 -Oxy-1'.2 -dimethylbenzol-5 -carboyl)-ami- 
no]-naphthalin (3.4-Dimethyl-6-oxybenzoe- 
säure-«-naphthylamid) (F. 1909 200°), Darst 
31 II, 3265*®; Verwend. 32 I. 782°, 

2-[(4-Oxy-1’.2 -dimethylbenzol-5 -carboyl)-ami- 
no]-naphthalin (3.4-Dimethyl-6-oxybenzoe= 
säure- -naphthylamid) (F. 214-—-215°), Darst 
31 Il, 3265*; Verwend. 32 11. 781®. 

I-[2'-Oxynaphthalin-3'-carboylamino -4-äthyl- 
benzol, Verwend. 32 II, 623*. 

2-Oxynaphthalin-3-carbonsäure- N-äthylpheny!- 
amid, Verwend. 34 I, 3806*®. 

CıaHı7O2Ns 2-Nitro-4'.4 -diaminotriphenylmethan 
(F. 163°), Darst., Erkennen d vom F. 64° 
v. Tanasescu als o-Nitrobenzylidenanilin 33 I 
1770; Bldg. 32 I, 3057. 

2-Nitroso-4’.4 -diaminotriphenylcarbinol, Er 
kennen d. — v. Tanasescu als o-Nitrosobenz- 
anilid 33 I, 1770. 

2-p-Toluidino-3-cyan-6.7-dimethoxychinolin (} 
253°) 31 I, 788 
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(C,H, ;O;N, 


1-Amino-2-cyan-4-n-butylaminoanthrachinon 
32 II, 1976*. 

1-Amino-3-cyan-4-n-butylaminoanthrachinon 
32 11, 1976*. 

4-Phenylazo-1-naphthol-O-carbonsäuredimethyl- 
amid (F. 107--108°) 30 1, 1137. 

6-[p-Acetaminobenzamino]-chinaldin 33 II, 2531. 

6-[m-Acetylamino-p-toluylamino]-chinolin (F. 
235°) 341, 3770*®. 

Isopropyliden-2-phenyl-6-oxychinolin-4-carbon- 
säurehydrazid (F. 218°) 31 II, 1705. 

6-Methoxychinolin-4-carbonsäure-«-methylben- 
zylidenhydrazid (l'. 201°) 3L I, 2>4. 

Verb. CısHı7O02N3 (F. 210—215° Zers.) aus 
3 -[B-(2’- Methvlaminobenzovlamino) -äthyl]]- 
indol-2-carbonsäure 30 IL, 1313. 

CısH1702N5  Chinolinsäurebisphenyihydrazid (1 
201°) 32 II, 1454. 

Cı»H1ı702P [Triphenylmethyl]-hydrophosphonsäure 
(F. 245—248°) 33 II, 2264. 

Cıs»Hı7O3N 1-Piperidino-4-oxyanthrachinon, Verb. 
mit Piperidin (F. 181°) 301, 3832. 

2-[2'.4°.6°-Trimethylphenyl|-3-oxychinolin-4-car- 

bonsäure (F. 174°) 321, 3065. 

«-Dihydrocinnamenyl-s-methoxychinolin-y-car- 
bonsäure (F. 168 -170°) 301, 1140. 

3-Methoxy-9- N-diacetylaminophenanthren (I. 
148,5— 150°, korr.), Darst., Erkennen d. 9(10)- 
Acetamino-3-methoxyphenanthrens v. Werner 
als ‚ pharmakolog. Prüf. 34 II, 2527. 

3 - Methoxy - 10 - diacetylaminophenanthren (1 
122,5 23,5° korr.), Darst., pharmakolox 
Prüf. 34 Il, 2527. 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-7'-oxy-1’-naph- 
thylamid (F. 185°) 3L II, 3265*, 

3.4-Dimethyl-6-oxybenzoesäure-7 -oxy-2'-naph- 
thylamid (F. 194 - 195°) SL IL, 3265*. 

1-|2°-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-2-äthoxy- 
benzol, Verwend. 32 II, 624*. 

1-|2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]|-3-äthoxy- 
benzol, Verwend. 33 II, 624*. 

1-[2’-Oxynaphthalin-3-carboylamino]|-4-äthoxy- 
benzol, Verwend. 32 II, 623*. 

1-|]2°.3°-Oxynaphthoylamino]-2-methyl-4-meth- 
oxybenzol (2'.3'-Oxynaphthoyl-4-amino-3- 
methyl-1-methoxybenzol, 2-Oxy-3-naphthoe- 
säure-2’-methyl-4'-methoxyanilid, Naphthol 
AS-LT) (F. 194°), Darst., Konst. 34 Il, 1300; 
Verwend. 30 Il, 3642, 3646*: 31 I, 2539, 
3813: 11, 127; 918, 1198: 83 L 3795*7:. 347, 
2043”: TI, 143*®, 

1-|2°.3°-Oxynaphthoylamino |-4-methoxy-3-me- 
thylbenzol (1-[2'°-Oxynaphthalin-3’-carboyl- 
amino]-3-methyl-4-methoxybenzol, 2'.3°-Oxy- 
naphthoyl-4-amino-2-methyl-I-methoxyben- 
zol), Verwend. 30 II, 3646*; 323 11, 624*; 
341, 2660*; II, 143*. 

6-Äthoxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid (F. 223°), 
Darst., Verwend. 33 II, 1776*. 

7-Athoxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid (F. 234°). 
Darst., Verwend. 33 Il, 1777*. 

6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[2'-methylani- 
lid] (F. 205°), Darst., Verwend. 33 II, 1776* 

6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|[3 -methylani- 
lid] (F. 201°), Darst., Verwend. 33 II, 1776*. 

6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[4 -methylani- 
lid] (F. 238°), Darst., Verwend. 33 I, 1202*; 
Il, 1776*. 

7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|[2’-methylani- 
lid] (l". 210°), Darst., Verwend. 33 II, 1776*. 

7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[4 -methylani- 
lid] (F. 250°), Darst., Verwend. 33 II, 1776* 

CisHırO3Ns3 2-Methoxy-5-methyl-4-naphthoylami- 

nobenzoldiazoniumhydroxyd, Sulfonat 3311. 
2328®, 

Anilid CısHı7O3N3, Bldg. d. Äthvlesters (F. 227%) 
aus 2-Trichlormethv]-3-carbäthoxy-4-methv] 
D-OXYPYTTO] 31 Il, 583 

CıoHı7O3P |[Triphenylmethyl|-phosphinsäure (|Tri- 
phenylmethyl]-phosphonsäure) (F. 233—283,5°) 
30 I, 1785; 31 Il, 217; 33 II, 2264. 
Diphenyl-o-kresylphosphit. Oxydat. 3% L, 2S7* 
CiH1705As p-Anisyldiphenylylarsinsäure (F. 225 
231°) 301. 664. 


bis 


212 


CısaHı704N Jatrorrhizrubin, Darst. aus Jatror- 
rhizinchlorid, Eigg., Red. 321, 2187. 

d-Tetrahydrocoptisin (F. 203—204°), Isolier 
Darst., Rkk., Derivv. 31 1, 3570; Konfigurat 
32 1, 683. 

/-Tetrahydrocoptisin (F. 203— 204°), Darst, 
Rkk. 31 1, 3570; Isolier., Rkk., Identität 
mit d. Stylopin v. Schlotterbecek u. Walkins 
311, 791. 

rae. Tetrahydrocoptisin (I. 228°) 31 IL, 3570 

Stylopin, Identität d. v. Schlotterbeck u 
Walkins mit d. /!-Tetrahvdrocoptisin v. Go 
11, 791. 

1-| 5-Piperonyläthylj-norhydrastinin (F. 105°) 
32 Ik, 3893. 

5.8-Dimethoxy-6.7-methylendioxy-1-benzyliso- 
chinolin (F. 53—55°) 30 1, 77. 

akt. a-[4-Phenyl-2.3-diketopyrrolidyl]-3-phenyl- 
propionsäure 3% I, 1472. 

d/=-a-[4-Phenyl-2.3-diketopyrrolidyl]-3-phenyl- 
propionsäure (F. 245—246°) 34 I, 1473. 

2',3-Oxynaphthoyl-4-amino-1.3-dimethoxyben- 
zol, Verwend. 30 IL, 3646*. 

1-|2°.3°-Oxynaphthoylamino|-2,5-dimethoxyben- 
zol (1-[2°-Oxynaphthalin-3’-carboylamino)- 
2.5-dimethoxybenzol, #-Oxynaphthoesäure- 
2.5-dimethoxyanilid, 2-Oxy-3-naphthoylami- 
nohydrochinondimethyläther, Naphthol As- 
BG), Konst. 30 IT, 21090; Verwend. 30 IL, 
1288*; 32 II, 624*; 34 I, 2043*, 3805*. 

2',3’-Oxynaphthoyl-4-amino-1.2-dimethoxyben- 
zol, Verwend. 30 IL, 3646*. 

6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|2’-methoxy- 
anilid] (F. 195°), Darst., Verwend. 33 I, 1202*; 
I, 10778. 

6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[3’-methoxy- 
anilid| (F. 192°), Darst., Verwend. 3311, 
LITE*. 

6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[4 -methoxy- 
anilid]| (F. 254°), Darst., Verwend. 33 II, 
770”, 

7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|[2’-methoxy- 
anilid] (F. 190°), Darst., Verwend. 33 11, 1777*®. 

7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[4’-methoxy- 
anilid] (F.: 253°), Darst., Verwend. 3311, 
Te, 

Azlacton d. 3-Äthoxy-4-methoxybenzalhippur- 
säure (F. 180-—-181°) 33 I, 2949, 3718. 
Azlacton d. 3-Methoxy-4-äthoxybenzalhippur- 
säure (F. 162—163°) 33 1, 2949, 3719. 
CıoHı7O4aN3 Nitro-9.10-dimethoxy-3-phenyl-5.6- 
dihydrobenzglyoxalocolin (F, 202° korr.) BL 1 

1620. 
2-Piperonyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin-4-phe- 
nylhydrazon 32 1, 823. 

CısHı704P s. Phosphorsäure- Benzyldiphenylester 
[Diphenylbenzylpkosphat); Phosphorsäure-Di 
phenyl - o - kresylester [Diphenyl -o-kresul - 
phosphat!). 

CıaHı7O5N 6.7-Methylendioxy-3'.4-dimethoxy-9- 
oxyprotopapaverin (F. 161°) 301, 3056. 

6.7-Methylendioxy-3'.4’-dimethoxy-9-keto-3.4- 
dihydroprotopapaverin 30 I, 3056. 

2-|2'-«@-Glyceridophenyl]-chinolin-4-carbonsäure 
(F. 130°) 34 II, 2554*. 
2-|2'.3°.4’-Trimethoxyphenyl]-chinolin-4-carbon- 
säure (F. 196°) 33 II, 3434. 
6-Methoxy-2-[3°.,4°-dimethoxyphenyl]-chinolin- 
4-carbonsäure (F. 257°) 33 II, 3432. 
7-Methoxy-2-[3’.4 -dimethoxyphenyl]-chinolin- 
4-carbonsäure (F. 222°) 33 II, 3432. 
8-Methoxy-2-[3'.4'-dimethoxyphenyl]-chinolin- 
4-carbonsäure (F. 116°) 3:3 IL, 3432. 

0.N-Dibenzoyl-/-oxyprolin (F. 02°) 34 1, 3450 

‘rs=Pukateincarbonsäure, Äthylester (F. 101 bis 
103°) 31 II, 62. 

Azlacton CısHı7O5N (F. 181—183°) aus 2.3.5- 
Trimethoxybenzaldehyd, Hippursäure u. Na- 
Acetat mit Acetanhydrid 31 II. 2020. 

Azlacton CısHırO5N (inneres Anhydrid d. «-Ben- 
zoylamino- 5-[2.4.5-trimethoxyphenyl]-acryl- 
säure, 2-Phenyl-4-[2'.4 ,5°-trimethoxybenzy- 
liden]-oxazolon-5) (F. 210°) aus Asarylalde- 
hyd, Hippursäure u. Na-Acetat mit Acet- 
anhydrid 30 II, 1539; 32 II, 719 
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Cı IHı7O5N5 | 


toluidid 


1219 
D= eier re derg -/2.4-dini tro- 
naphthyl-(1 )}-amin (F. 105,5) 31 Il, 423 
o-Cyan-w-[6-nitro-3.4-dimethoxybenzal-acet-- 
(F. 1749) 32 L 787 
Adlumidiın, Capnoideı 


CısHı7O6N Ss. 


CısH ı7O6N3 
acetanilid (F. 
Cıs»Hı70»N5 


162 


2- Nitro- 4-- -phthalimidopropony - 


uns, 


Y-Phihalimido-o-methyibuty raldehyd- 


2.4-dinitrophenylhydrazon (F 101 al 
2280. 
CısHı70sBr Trimethylbrombrasilon (F. 221-225 
Zers.) 33 Il, 718 
CısHı7O7N Nornarkotin, antiskorbut. Wirksarmk 
32 I, 834 
«= [2 - Nitrobenzyliden| - #-|3 .4 - dimethoxy - 


benzoyl]-propionsäure (1 
Diketobernsteinsäure-1-p-nitrophenyl- 


CısHı7O7N3 


262 


) 33 11, 2396 


hydrazon-I-äthyl-2-benzylester s. C17l/ısOT7A 
CısHı7OrNı5 s. Va 
CısHı7OsCl 
CısHı7OsBr 
Athvlester (F. 


nthopterin 
Chloratranorin 


s. CısHOsC] 
Bromdihydrobrasilinsäurelacton 
212°) 33 11, 


18. 


CısHı7013N5 4-Nitro-3-|2'.3..4 -trimethoxy-5 . 
dinitrophenyl]-mekonin (Fb. 215 210") 30 m 
2385 

CısHırNeCi 4-Amino-2 -methyl-4 -chlortriphenyl- 
amin, Verwend. 34 I, 3129* 

CisHısON: (s. Doebners Violett) 

6-Oxy-2-[p-dimethylaminostyryl]-chinolin 30 Il 
2904. 

4-Amino-3-benzyloxydiphenylamin «| 53 bis 
154°), Darst. 34 I. 3801*; (Verwend.) 34 I 
295*; Verwend. 3% Il, 29u6* 

2-Amino-4'-methoxytriphenylamin Verwend 
34 1, 3130*. 

4-Amino-2’-methoxytriphenylamin Verwend 
34 1, 3129*. 

4-Amino-4 -methoxytriphenylamin Verwend 
34 I, 3129*. 


4-Benzal-3-mesitylpyrazolon-(5 


331, 


“ 


-_ 


25. 


(Zers 280‘ 


4-Dimethylamino-I-naphthoesäureanilid 31 I 


1756. 


CısHısON4 (s. 


Tolusafranin) 


1.3 - Diamino - [o - methylphenyl| - phenazonium- 
hydroxyd, Verwend. d. 

1.3 - Diamino - | p - methylphenyl} - phenazonium- 
hydroxyd, Verwend. d. 
CısH1ısOS o-Tolyldiphenylsulfoniumhydroxyd, Chlo 
34 


il, 37 


Chlorids 30 11, 3231*. 


Chlorids 30 II, 3231* 


rid 
»ı-Tolyldiphenylsulfoniumhydroxyd, Chlorid 
34 11, 3750. 
Diphenyl-p-tolylsulfoniumhydroxyd, Chlorid 
(F. 232—234°) 34 I, 691. 


CısHısOPb Diphenylbenzylbleihydroxyd, Bromi«d 
143° Zers.) 30 II, 
Diphenyl-»-tolylselenoniumhydroxyd 


(F. 


CısHısOSe 


Salze 


323 1, 1365. 


-.)%)» 
Ve « 


Chlorid 3% 1, 1035 


CısHısO2N2 Äthylnitrosamin- -naphthyltolyläther 


” 


Verwend. 3 


4 11, 2001 


9.10-Dimethoxy-3-phenyl-5.6-dihydrobenzgly- 
korr.), 


oxalocolin (F. 
rkg. 311, 


amöbocide W 
2-0x0-3-cyan-4-phenyl-6-p-tolyl-6-oxypiperidin 


187° 


Darst... Rkk 


1620 


(F. 230°) 30 Il, 1227. 
2-Phenylchinolin-4-[«-aminobuttersäure (F. 
187°) 3% I, 2428. 


2-Phenylchinolin-4'-|«-aminoisobuttersäure] (| 


192 


«-Carboxydiskatol. Äthylester (F. 155 - 156° 
Darst., Best. d. akt. H. Konst. 3% I, 2579 
Carboxydi-[7-methylindol!. Athvlester (F. 1U5 
bis 196°), Darst. 33 I, 3714: Best. d. akt. H 
Konst. 34 I, 2573. 
1-p-Xylyl-3-benzoyl-5-methyl-3-pyrazolon (dd 
4°) 33 II, 2134 
l-p-Xylyl-3-methyl-5-benzoyl-5-pyrazolon (1 


119°) 
3-Acetyl-2-keto-4-methyl-4.6- diphenyl- 1:0. er 4- 
tetrahydropyrimidin 
1930 


6-Methyl-2-phenyl-4-chinoyl- 


hol 


1 


(FE. 


33 11, 


101 


2134. 


321, 


95°) 34 I, 2428 


{ 


6 


] 


153° Il 
2—183 


-aminoäthylalko- 


8-Methyl-2-phenyl-4-chinoyl- ;-aminoäthylalko- 


hol 


(F 


198 ®) 


32 1, 


‘ 


6 


r 
CHoN BI 
5-|1 - Naphthoylamino) - 4- methyl-2-amino-1 - 
methoxybenzol (2- Methoxy-5-methyl-4-naph- 
thoylamino-l-aminobenzol) (FF. 184°), Darst 
32 Il, 2529° liazotier. 33 Il, 2328® 
CiHı»O:Nı 1.3 - Diamino - |o - oxymethylphenyl]- 
phenazoniumhydroxyd, Verwend. d. Chl 
so 11, 3231°® 
1.3-Diamino-| y-oxymethyiphenyli-phenazonium- 


hydroxyd, Verwend. d. Chlorids 30 11, 3232* 
CısHısO2Brz 2.6-Diphenyl-3.5-dimethyl-3.5-di- 
brom-1.4-oxanon, Verwend. 34 1, 2uv2® 


CısHısO2S -) AmYENerCEPIOnENAFRENINDE dl 
128.80) BD IT, 145 

CisHısOsN 5.5- Altyl- -naphthyläthyl]-barbitur 
säure (F. 169% 33 IL, 168: 


1.5-Diphenyl-5-äthyl-3-methyibarbitursäure «fh 
104°) 32 1, 824 

1.1 -Dimethyltrimethinoxocyanin, . L(F. 28 
Zers.) 34 Il. 2535 

7-|Dimethylamino]-2-|4 -methoxyphenyl|-chino- 


lin-4-carbonsäure (F. ca. 315°) 33 Il, 34 
6-Methoxy-2-oxy-4-methyl-x-|benzoylamino- 
methyl]-chinolin (F. 280 2=2°) 331, 1134 


2.3-Oxynaphthoesäure-|/4 -amino-2 -methoxy-5 
methylanilid] 33 1, 3701* 
2.3-Oxynaphthoesäure-|4’-amino-2 -methyl-5- 
methoxyanilid! 3:3 1. 2320* 

\-[2-Phenyl- 6- methoxy -4-chinoyl)- )-amino 
äthylalkohol (F. 243%) 31 II, 1704 

-Cyan-: ‚-/3.4-dimethoxybenzal -acet-p-toluidid 
(F. 198°) 311, 787 

CısH1ısO3N4 2-4 -Amino-2.5- -dimethoxyphenyl- 


(1 )]- 4 - methoxy - 6.7 - benzopseudoazimino 
benzol, Verwend. 3% I, 1114* 
2-/4 -Amino-2 .5 -dimethoxyphenyl-(1 )|- 2°-3- 


methoxy-6.7-benzopseudoaziminobenzol, Ve: 
wend. 34 I, 1114* 
Benzalderiv. d. «-Phenylpropan- .7.y-tricarbon 
säurehydrazihydrazids (F. 215°) 30 IE. 50 
CioHısOaN: 1.2-Diphenyl-3-methyl-4-acetvl-(5 - 
pyrazolidon-3-carbonsäute (I 165° Zeı 
34 1, 40 
N’-Methyl-5-benzylhydantoin-.\ -phenylessig- 
säure, Verseif. 331, 111» 
Dibenzoylmethyläthylglvoxim,. \erseif.-t 
schwindigk. 33 1, 944 
2.3-Oxynaphthoesäure-[4 -amino-2 .5 -dimeth- 
oxyanilid]| 33 I, 2320*, 3704* 
p-|y-Phthalimidopropoxy |-acetanilid (1 
34 Il, 3058. 
3-Methylbutanolid-1.2-dicarbonsäureanilid dA 
212—214°) 30 II, 3572 
Verb. CısH:ısO04N: (1 185— 186° Zers.) ans 
--]4-Phenyl-2.3-diketopyrrolidvl phenvl 
propionsäure u. NH2OH 34 I. 1473 
CısHıs0452  Benzolsulfon- '-naphthalinsulfonpro- 
pan (F. 123°) 33 Hl, 21 
»HısOsNz N '- Methvl-5-tyrosylihydantoin- N - 
phenylessigsäure (3-Methyl- -5- [p-oxybenzyl|- 
hydantoin - 1 - phenylessigsäure) (F. 206 
207,5°) 30 II, 1900 
y-|1-p-Nitrobenzoyl-3-dihydroindolyl)-butter- 
säure (F. 163— 164°) 331, 1535 


' &=-Dibenzamido-y-ketovaleriansäure Met! 
ester 31 1, 784 
CisHısOsN: 1-|0o-Nitrobenzoyl|-anhydrokotarnin 


(F. 154°) 34 I, 230 
5-Dinitrobenzoesäure-[p-cyclohexylphenyl)- 
ester (F 1868,0° 3L 11. 1034 . 
Methylen-5.5 -diacetyidisalicylamid 30 II, 1445 * 
CıoH1sOrN4 Salicylidenbis-|1.3-dimethylibarbitur- 
säure|-anhydrid (?) (F. 236— 237°) 331. 2111 
Cı:HısOrBr2 Trimethyldibrombrasilonol (F. 17* 
bis 181°) 33 Il, 718 
Cı«HısO7Ns 1-/Methylendioxyphenyl|-3.5-dioxohe- 
xandinitrophenylhydrazon (F. 110‘ 34 I, 56- 
Läv ulinsäurebenzylester-3.5-@initrobenzoyläydı - 
azon (F. 117—115°) 34 Il, 2210 
Ci»H18OsN 2 Di-[o-nitrobenzyliden|-pentaerythrit 
Photoisomerisier. (Konst. d. Isomeren) 33 I 
2092: (Mechanismus) 34 I, 118» 
Spiro - [2° - (2° - nitrophenyl) - tetrahydrodioxino- 
(1.3))-[5:5])-[2-(2 '-nitrosophenyl)-2-0xy- 
(dioxin-1.3-tetrahydrid))] bzw. 2-Nitrobenzy- 








19 III 


lidenpentaerythrit-2’-nitrosobenzoesäureester, 
Konst. 33 I, 2092. 

Pentamethylenglykoldi-p-nitrobenzoat (F. 104 
bis 105°) 30 1, 1615. 

CıoH 1ısOoNs 1-[2'.4’-Dinitrophenyl]-3-acetyl-4- 
loxymethyl]-4-methyl-4. 5-dihydropyrazol- 
[2’.4’-dinitrophenylhydrazon] (F. 123-1249) 
33 1, 590. 

CısH1sO11N2 4-Nitro-3-|2'.3°.4-trimethoxy-6 -ni- 
trophenyl]-mekonin (F. 169°) 30 II, 2385 
4.5-Dinitro-3-[2’.4'.6'- -trimethoxyphenylj-meko- 

nin (F. 190—191°) 30 II, 2385. 

CısH 18 012Nıa 8. Lyochrome-Laetoflavin C. 

CısH1sN2S 5-[p-Diphenylylamino |-3-methyl-2- 
amino-1-thiophenol, Verwend. 31 I, 1680*, 

CıoHısN4S2  2-Äthylmercapto-5-phenyl-6- -phenyl- 
thioharnstoffpyrimidin (F. 149°) 34 1, 393 

CısHı9ON 2-[2’-Methyl-4’-oxy-5’-isopropylphe- 
nyl]-chinolin (F. 121°) 31 II, 2016. 

2-[2’- Isopropyl-4’-oxy-5’-methylphenyl]-chinolin 
(F. 125°) 32 I, 2850. 
1-[@-Dimethylaminobenzyl]-2-naphthol (F. 164 
bis 164,5°) 30 1, 3675. 
p-Dimethylaminodibenzalaceton (Styryl-4-di- 
methylaminostyrylketon) (F. 155°), Darst., 
Perchlorate (Halochromie) 3% I, 214: Rkk. 
34 1, 1646. 
Retencarbonsäureamid (F. 224 
1450. 
1-Benzoyl-2.2.4-trimethyldihydrochinolin (1. =3 
bis 84°) 32 11, 3095; 33 II, 1356. 
cis-9-Benzoylhexahydrocarbazol, pharmakolog. 
Wrkg. 30 I, 1966. 
trans-9-Benzoylhexahydrocarbazol, 
log. Wrkg. 30 I, 1966. 

C:sH1ısONs (s. Indulinscharlach,; Pararosanilin 
[Parafuchsinbase, 4.4.1” -Triaminotriphenyl- 
carbinol;, einfach salzsaures Salz Paru- 
fuchsin)). 

4-|Benzylidenamino]-1-3-phenäthyl-3-methyl- 
pyrazolon-(5) (F. 166— 168°) 33 1, 3715. 
4-|p-Dimethylaminobenzal]-1-phenyl-3-methyl- 
pyrazolon-(5), Rkk. 33 1, 1120. 
N -6 - Methoxychinolyl-(4)-p-tolylmethylketon- 
hydrazon (F. 105°) 31 1, 285. 
CısHısOP Triphenylmethylphosphoniumhydroxyd. 
Jodid (F. 182—183°), Darst. 321, 2459; 
Rkk. 301, 819; Verwend. 31 II, 3689*. 

CıoH1ıs0As Methyltriphenylarsoniumhydroxyd, 
Bromid (F. 72—73°) 33 1, 3071. 

CısHı902N 3.10-Dimethoxydihydroprotoberberin, 
Synth. 33 1, 2255. 

1-Phenyläthyl-3-methyl-6.7-methylendioxy-3.4- 
dihydroisochinolin, pharmakolog. Wrkg. 321, 
3317. 

4-Perilliden-2-phenyloxazolon-(5) (F. 137 bis 
138°) 30 I, 413. 

3-Methoxy-9-[o-dimethylaminoacetyl|-phenan- 
thren 34 Il, 2527. 

N-Phenyldiäthylhomophthalimid (F. 146°) 32 
II, 209. 

2-[p-Dimethylaminostyryl)-benzopyryliumhydr- 
oxyd, Absorpt.-Spektr., sensibilisierende Wrkg. 
d. Chloroferriats 32 I, 2045. 

1.2 - Diphenyl - 2- [pyridiniumhydroxyd]-äthanol- 
(1), Bromid (F. 234—235°) 34 I, 3749. 
Piperonal-trans-hexahydroindenyl-2-acetonitril 

(F. 225°) 31 II, 5683. 


-226°) 311, 


pharmako 


Sorbinalkoholdiphenylcarbamat (F. 78-—79°) 
32 1, 2348. 
1-Cinnamoyl-3.3-dimethyl-2-indolinol (F. 124 


bis 126°) 34 II, 2831. 
3 - Äthyl -3.2-0-benzylen-1-acetyl-2-oxyindolin 
(F. 160°) 32 II, 3242. 
2-Methyl-2-m-toluidinochroman-4-essigsäure- 
lactam (F. 132—133°) 34 1, 3210. 
2-Methyl-2-p-toluidinochroman-4-essigsäure- 
lactam (F. 170—171°) 34 1, 3210. 
2.3-Dimethyl-2-anilinochroman-4-essigsäure- 
lactam (F. 169 —170°) 34 Il, 3210. 
CısHıoO2N3 [p - Diäthylaminophenyl]- iminophtha- 
lonimid (F. 196—197°) 32 1, 392. 
2.3-Dimethyl-4-|benzoylaminomethyl]-1-phenyl- 
pyrazolon (F. 123S—151°) 30 1, 3037. 


(C,H .O,N;) 1214 


2-Phenyl-4-chinolyl- 5-aminoessigsäureäthano!- 
amid (F. 210°) 33 I, 3317. 

N-[2-Phenyl-6-methoxy-4-chinoyl]}-äthylendi- 
amin (F. 105°) 31 Il, 1704. 

Cı»Hıs03N (s. Laurelin). 

d-Pukateinmethyläther (F. 136°) 32 I, 2=54. 

/-Pukateinmethyläther (F. N Darst., Rkk. 
Salze 31 II, 62; 32 1, ; Absorpt.-Spekti 
32 1, 22. 

«i-Pukateinmethyläther (4-Methoxy-5.6-methy- 
lendioxyaporphin) 32 1, 2854. 

[»-Dimethylaminobenzal]-diketohydrinden-N- 
methylhydroxyd, Methylsulfat (F. 243° Zers.) 
30 Il, 1531. 

p-| Äthoxybenzalamino)-«-methylzimtsäure. 
Athylester (D., Zähigk., mesomorpher Zu- 
stand) 30 I, 3636. 

1.6-Diphenyl-iminooxohexan-3-carbonsäure, 
Athylester 3% I, S68. 

9-Benzoyl-10.11-dioxy-1.2.3.4.10.11-hexahydro- 
carbazol 33 I, 3448. 

3.3-Dimethyl-1-acetyl-2-O-benzoylindolinol (FF. 
83—85°) 34 Il, 2830. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-acetoxyindolin (F. 156 
bis 157°) 32 Il, 3241. 

2-Methyl- 2-p-anisidinochroman- -4-essigsäure- 
lactam (F. 160°) 34 1, 3210. 

Methyltrilobinol (F. 150° Zers.), Darst., Rkk., 
Jodmethylat 31 I, 1114; Streichung 32 II, 
2660. 

Trilobin s. O36H3605N2. 

CısH1903N3 Be u er rg 

phenylsemicarbazon (F. 180—190°) 34 Il, 


3-[B -(2’- Methylaminobenzoylamino)- -äthyl]- -in- 
dol-2-carbonsäure (F. 212°) 301, 1313 

CısH1904N (s. Bulbocapninli $°-Oxy-7’-methory-3’.4 - 
dihydronaphtho)-{ 1’. 2’.3’:8.9.1)-{2-methyl-6.2 - 
methylendiory-1.2.3.4-tetrahydroisockinolin})). 

Nandinin, Nichtidentität d. v. Kitasato niit 
d-Tetrahydroberberrubin 31 I, 623. 

d-Tetrahydroberberrubin (F. 195 —196°), Darst ., 
Niehtidentität mit d. Nandinin v. Kitasato 
31 I, 623. 

/-Tetrahydroberberrubin (I. 195--196°) 31 1, 
623. 

rac. Tetrahydroberberrubin (}. 187 
623. 

Protopapaverin (F. 272 -—277°) 32 11, 3407. 

1-|3°-Oxy-4 -methoxybenzyl}-6.7-dimethoxyiso- 
chinolin (F. 181—1s2°) 321, 1379. 

1-[3'.4°-Dimethoxyphenyl]-6.7-dimethoxyisochi- 
nolin 3% I, 866. 

6.7-Methylendioxy-1-[2'.3°-dimethoxybenzyl]- 
3.4-dihydroisochinolin 3% I, 3751. 

0-Methylactinodaphnin, Rkk. 3% II, 3961. 

1-|3.4’-Methylendioxybenzyl]-3-methyl-6.7-me- 
thylendioxytetrahydroisochinolin (F. 11s°) 
>32 II, 1696*. 

‘-|2-Methyl-5-isopropylIphenyl]-o-nitrozimtsäure 
(F. 183—184°) 33 II, 3273. 

1-Methyl-2-[2’.4’-dimethoxyphenyl]-indol-3- 
essigsäure (I. 210°) 3% I, 1979. 

1-Methyl-2-[3 E phenyl]-indol-3- 
essigsäure (F. 153 56°) 34 I, 1979. 

p-Cyclohexylphenol-m’ a (#. 418°) 
30 II, 394. 

3 a (F. 13 
30 II, 394. 

„ıeHı804N3 6-[m-Nitro-p-toluylamino]-äthylchino- 
liniumhydroxyd, p-Toluolsulfonat (F. 216 bis 
218°) 34 I, 3770*. 

3-[m-Nitro-p-toluylamino]-methylchinaldinium- 
hydroxyd, Salze 3% I, 3770*, 

n-Nitrobenzoylbufotenin, Chlorhydrat (F. 25>° 
Zers.) 34 11. 3964. 

CısHıs04Br Trimethylibromdesoxybrasilin (F. 165°) 
33 Il, 718. 

CısHıs05N 3.3.4 -Trimethoxy-«-phenoxy-«-cyan- 
«-phenylaceton (F. 95°) 30 II, 912. 
;-Piperonylpropionsäure- -piperonyläthylamid 
(F. 135°) 32 II, 3893. 

1-[3’.4° - Methylendioxyphenyl] -2-[homopipero- 
noylamino]-propan (F. 146°) 31 II, 1196* 


188°) 31 1, 


© 





nn 


) 











1215 C,H,ON 19111 
Veratrylidenmalon-.-toluidsäure (| ee) 11 1-Methyl- 3-benzyl-5.5-phenyläthvihydantoin (1 
2615 S 34 II. 3408* 
Stylopin s. C1eHı7Oa\ 3- Methyl- I-benzyl-5.5-phenyläthyihydantoin (| 
CısHı905N53 1-| N-(3 -Nitrobenzoyl)-cyclohexylami- 120—121°%) 34 II, 3408® 
no |-4-nitrobenzol (F. 147°) 31 1. 1n0*: 33 1 2.7- Dipropionyifluorendioxim r 219-—220° 
1516*®. 33 I, 2250 
CıeHısOsN «-Benzoylamino--|2.4.5-trimethoxy- 2.7-Di-|propionylamino)-fluoren (F. 20 287° 
phenyl|-acrylsäure (F. 204°) 30 II, 153% 33 I, 2250 
N-Carbobenzoxy-/-asparaginsäure-(:-benzylester ıns-1.2-Dimethylcyclopropan-1.2-dicarbon- 
(F. 84—85°) 33 II, 2520. säuredianilid (F. 2086 - 267°) 34 11. 1616 
CısHısO06N3 Tris-[@-methyl-«-carboxy-ö-pyrryll- CısH2003N2 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-/4 -oxy-3 - 
methan (?), Triäthylester (F. 305°) 32 1, 2u3t methoxybenzyl)-5-pyrazolon (F. 160°) 30 1 
CısaHı9306N5 Dis-p-nitrobenzoyldiäthylguanidin (1 SELL i 
181°) 30 I. 3356* «-[o-Methoxyphenyl'- -dirnethylaminophe- 
CısHıo0sBr Trimethylbrombrasilonol (F. 220 bis nyl]-5.:-diketopyrrolidin (F. 16i) 30 1, 1140 


221°) 33 11, 718. 
CısHısO-N Isonitroso-7.3 .4 .5 -tetramethoxvflava- 


non, Rkk. 331, 72 
Dicarbobenzoxyserin (F. v4°) 33 II, 1176: 3% II 
2686. 


CısHısO7rNı5 =. Nanthoptı rın. 
CısHısOsN 4-Nitro-3-[2',3 .4 -trimethoxyphenvl|- 
mekonin (F. 162,5°) 30 II, 2385. 
4-Nitro-3-[2°.4'.6°-trimethoxyphenyl]-mekonin 
(F. 213,5°) 30 II, 2385 
3-[2'.3°.4-Trimethoxy-6’-nitrophenyl]-mekonin 
(F. 180°) 30 Il, 2385. 
1.3.5- enge 1-/4 -nitromekonyl| -cyclohexanı- 
2.4.6-trion (F. 254 55°) 30 Il, 2385 
CıoH1sO1:Nıs >. ng Isoleukopterin: Pseu 
doleukopterin. 
CısHıseNSe „-Dimethylamino-o-tolyl- -naphthyl- 
selenid, Verwend. 34 II, 2001*. 
CısHıoeNTe »-Dimethylamino-o-tolyl--naphthyl- 
tellurid, Verwend. 34 II, 2001*. 
CısH200ON2 Dipropiophenonharnstoff, 
v. Scholtz als 2-Keto-4 


Erkennen d 
-ätlıyl-5- me thy 1-4. 


diphenyl-1.2.3.4-tetrahydropyrimidin 33 IL 
2397. 
Cinchoninon, Red. (stereochem. Unters.) 321 


1245. 

2-Keto-4-äthyl-5-methyl-4.6-diphenyl-1.2.3.4- 
tetrahydropyrimidin, Erkennen d. Dipropio 
phenonharnstoffs v. Scholtz als 33 Il, 2397 

[»-Dimethylaminobenzal}- N-äthyl-I1-oxindol (F 
154°) 33 1, 1132. 

Cyclohexanon-p benzophenonhydrazon 32 11, 
3400, 

2-[Anilinovinyl)-chinolin- N-äthylhydroxyd, .o 
did (F. 281°) 32 11, 711. 

4-| Anilinovinyl)-chinolin- N\-äthylhydroxyd, .“ 
did (F. 241°) 32311, 711. 

3 - Äthyl-3.2-0-benzylen-1-acetyl-2- 
(F. 138°) 32 Il, 3242. 

1-Phenylcarbaminyl-2.2.4-trimethyl-1.2-dihydro- 
chinolin ([2.2.4-Trimethyldihydrochinolino|- 
phenylharnstoff) (F. 125°) 32 II, 3005, 34 1 
226. 

CıseH200Cl2 «-[p.p’-Dichlorbenzhydryl)-pinakolin 
(F. 153,0—153,5°) 34 II, 1119. 
CıseH2002N: (s. Akuammiein:; Pseudoakuammiein) 
4-0o-Anisidino-6-äthoxychinaldin (F. 158°) 32 II 


aminoindolin 


1786. 

4-p-Anisidino-6-äthoxychinaldin (F. 194°) 32 11 
1786. 

4-o-Anisidino-8-äthoxychinaldin (F. 211°) 32 Il 
1786. 


4-o-Phenetidino-6-methoxychinaldin (F. 1 
32 II, 1786. 

4-p-Phenetidino-6-methoxychinaldin 
32 Il, 1786. 

4-o-Phenetidino-8-methoxychinaldin (F. 101°) 
32 11, 1786. 

4-p-Phenetidino- 8-methoxychinaldin (F. 22»°) 


32 Il, 1786. 

2-o-Anisidino-6-äthoxylepidin (F. 15=°) 33 1 
2396. 

2-p-Anisidino-6-äthoxylepidin (F. 172°) 33 11 


2396. 

2-0-Phenetidino-6-methoxylepidin (F. 114°) 233 
Il, 2396. 

2-p-Phenetidino-6-methoxylepidin (F. 149°) 3 
Il, 2396. 

5.5-Di-[ ö-phenyläthyl|-hydantoin (F. 171°) 3% II, 


2981. 


5.5-n-Butyl-[a-naphthylmethvi|-barbitursäure 
(F. 214°) 33 Il, 1686 

[4 -Methylanilinoacetyl|-|3.4-dimethoxyphenyl 
acetonitril (F. 110° korr.) 33 11. 60 

3.3 -Diäthyloxocyanin, Jodid «4 01® Zers 
34 11, 33=1 

6-Keto-6-| p-benzylidenhydrazinophenyl|-hexan- 
säure (F. 180°) 33 II. 3849 

9-| p-Nitrobenzoyl]-octahydrocarbazol (| 
165°) 34 1, 3747 

1-!N - Benzoylcyclohexy lamino - 4 - nitrobenzol 


163 bi 


(dd 149°) 3111. lou* 33 1, 1516* 

2-| u -Acetanilidovinyi -benzoxazoläthohydroxyd 
(?), did (F. 227° Zers.) 31 I, 3208° 

PL A -toluid, Kinw. v. SOC 32 11 
2440 

Acetondicarboxy- -toluid, Kinw. v. SOUle 32 I 
2446. 

Base CısH2003N2 aus Aminosäure CaooH 10SN tl 


(aus Brucinonsäure) 331, 3941 
CısH20OsN4 Dibenzalderiv. d. |5-Oxyäthyli-malon- 
säuredihydrazids (F. 108* Zers.) 30H, 


CıoH 2004N2 6.7.3.4 -Tetramethoxy-1-benzylphthal- 
azin (F. 1092—193°) 30 11, 3770 
AR ar a en anhydrokotarnin dt 121° 
34 1, 230 
Citrininphenylhydrazid (F. 207° Zers.) 33 1, 1108 
Örnithursäure. Bldg aus  Benzoesäur 


Hühnerorganismus 301, 2485; 311, 300 
Hydrolyse dureh Histozym SE I, 1121 
CısH2»004N4 1-Phenyl-3-[d-erythroglyceryl-4-ben- 

zolazo-5-methoxypyrazol (Fl. 1065. 166) 34 IH 


497 
Glutaryldi-|phenylharnstoff| <F. 210. 220%, 34 
Il, 2315. 
Malondi-|p-acetaminoanilid| (h. 235° Ze ) SI 
1439, 
CıeH2005N2 Anhydrokotarnin-p-nitrotoluol (I 


121°) 33 1, 63. 
3.5-Dinitrodimesitylketon (F. 100 200° korı 
41, 1314 
3.3 -Dinitrodimesitylketon 
korr.) 34 1, 1314 
unsymm. Di-[-benzoyloxyäthyl)-harnstoff (1! 
108°) 32 1, 1532. 
Carbobenzoxy-/-asparaginbenzylester (} 132° 
korr.) 33 Il, 2520. 
p-|y-(o-Carboxybenzamido )-propoxy ]-acetanilid 
3% Il, 3058 
Anhydrid CıoH 2005N: 


dl 171,5--172,5° 


aus Säure CıeH2206N: 


Hanssen 30 I, 37»9. 

CısH200:N; Verb. CıseH200:N4 (1 222°) aus 
Glucoascorbinsäure u. Phenylhydrazin 34 I 
2448 . 


CısH200sN: 2 -Nitro-3 -methoxy-6.7-methylendi- 
oxy-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolinmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 237° Zers.) 321, 2»5. 

2-Nitro-4 -methoxy-6.7- methylendioxy-1-ben- 
zyl-3.4-dihydroisochinolinmethylihydroxyd, . 


did (F. 224° Zers.) 321, 2854 

CıoH200sN4 2.2-Di-[m-nitro-p-acetaminophenyl|- 
propan (F. 190°) 33 II, 3847. 

CısH200»N2 3.3°-Dimethyl-4.4'-diecarboxy-5.5 -di- 


propionsäurepyrromethen, Diäthylester d 
Bromhydrats (F. 219°) 33 1, 1131. 

CısH 2008Ns 4.4 -Di-|n-propylamino)-3.3'.5.5'-tetra- 
nitrobenzophenon {F. 156°) 30 1, 224» 
CiısH2:ıON Piperidinodesoxybenzoin (F. 0--.2* 

sı ll, 721 
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4-Diphenylylpiperidinomethyliketon (F. 03-04 
34 II, 1928. 

2-|(Benzyl-methyl-amino)-methyl|-1-ketotetra- 
hydronaphthalin, Darst., anthelmint. Wrki 
31 1, 3374*®. 

Dimethylphenyl-|1- -naphthomethyl|-ammonium- 
hydroxyd, Verwend. 33 1, 3369*. 

Benzyl-äthyl-|; ;-phenoxyäthyl]-acetonitril (K p 0.4 
170—175°) 33 1, 1195*. 

CıoH2ıONs 2-[m-(y-Aminopropylamino)-phenyl|-6- 
methoxychinolin, Wrihydrochlorid (F. d. 
Pentahydrats 240 241°) 3% Il, 3759. 

I-Phenyl-2-methyl-3-benzyl-4-|dimethylamino |- 
pyrazolon-(5) (F. 111-113") 35 Il, 3698. 
Acridin-9-carbonsäurepentamethylendiamid (1! 

54°) 33 II, 1719*. 
CısH2102N 3-Methoxyphenanthren-9-dimethylami- 


nomethylcarbinol, Darst., Salze, pharmakoloxw. 
Prüf. 34 II, 2527. 
Apoäthyimorphin 30 I, 1863* 


Apomorphindimethyläther, Darst. aus 2-Nitro 
4-dimethoxyphenylaceto--phenyläthy| 
amid (Vers.) 301, 75. 
Epiapomorphindimethyläther., 
32 I, 22. 
3.10-Dimethoxytetrahydroprotoberberin (I. 130°) 
33 1, 2255. 
5-Methoxy-1.2-dimethyl-3-| 
dol (F. 67°) 33 1, 3572. 
Di-[ ö-benzoyläthyl|j-methylamin, 
(F. 162°) 30 1, 554. 
Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. 
hydro-p-toluchinolin, Perchlorat (F. 
34 11, 1029. 
««-|2-Methyl-5- -isopropylphenylj-o-aminozimt- 
säure 3:3 II, 
1-Benzyl-4-benzoyloxypiperidin, 
(F. 198—200°) 30 I, 2595. 
y-Tetrahydrochinolinopropylbenzoat 30 II, 3565. 
y-Tetrahydroisochinolinopropylbenzoat 330 II, 
3565. 
| #-Cinnamoyloxy-j-phenyläthylj-dimethylamin, 
pharmakolog. Wirksamk. 33% II, 3404. 
p-Xenylcarbaminsäurecyclohexylester |Cyclohe- 
xyI-N-diphenylyl-(4)-carbamat| "31 II, SS2: 
34 1, 383. 
CıoH21ı02N3 N-Nitroso-«-isocinchonicin (P. 
130°) 33 II, 3705 
N-Nitroso- $-isocinchonicin (F. 101 
06. 
|»-«@-Naphtholazophenyl|-trimethylammonium- 
hydroxyd, Percehlorat (F. 247° Zers.) 30 IL, 
1530. 
[»-8-Naphtholazophenyl-trimethylammonium- 
hydroxyd, Perchlorat (F. 267° Zers.) 30 IL, 
1530. 
Dibenzoyldiäthylguanidin 30 I, 2S6*. 
CısH2ı02N5 1-[Di-p-tolylamidino]-3-äthoxy-5-0xo- 
1.2.4-triazolin (F. 220— 230°) 30 I, 74. 
CısH21ıO3N (s. Laurelin,; Thebain). 
Isothebain, Absorpt.-Spektr. 321, 22. 
Methebenin 31 II, 282. 
-[3°.4’-Äthylendioxyphenyl]-2-|methylbenzyl- 
amino]|-propanon (F. 71--73°) 341, 2021* 
5-Methoxy-1.3-dimethyl-3-[| 5-phenoxyäthyl]-2- 
indolinon (Kp.ı 2385—243°) 32 I, 2042. 


\bsorpt.-Spekti 
P-phenoxyäthyl|-in- 
Hy«drochloried 
Tetra- 


196°) 


324 >. 


Hydrochlorid 


12 bis 


103°) 34 I 


Azomethin aus «-Streptodivinylenfurol u. Thallin. 


Perchlorat (F. 191°) 3% II, 1929. 
2-14 -Äthoxyphenoxy |-4-methylchinolinmethyl- 


hydroxyd, Jodid (F. 185—156° Zers.) 3% II, 
2531. 
p-Benzoyloxy-«-|diäthylamino]-acetophenon 31 
I, 1518*. 
N-Benzoyl-O-methylsalsolin (N. 125— 126°) 3% 
11, 252. 


-[o-Methoxyphenyi]-y-acetobuttersäureanilid (F. 


104—105°) 34 I, 3209. 
Dibenzoyl-1-oxy-4-amino-n-pentan 
33 I, 605. 
Diacetyl-3.5.5’-trimethyl-2-oxy-2 -aminodiphe- 
nyl (F. 116°) 3% I, 2743 


t) C. 1935. Il. 3095 als 2-Nitro-6-acetyl-3 


(F 87,9”) 
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N-Acetyl- N -[a-acetoxy-p'-methylbenzylj-p-to- 
luidin (F. 96,4°) 32 1, 2944. 

n-Valeriansäure-o-|phenylacetamino]|-phenylester 
(F. 80—82°) 31 I, 2747. 

Isovalerlansäure. -0- -[phenylacetamino]- -phenylester 
(F. -38°) 31 1, 2747. 

Pnenylessigsäure- n-valerylamino|-phenylester 
(F. 71—72°) 31 I, 2747. 

Phenylessigsäure-o-[isovalerylamino]-phenylester 
(F. 56—57°) 31 I, 2747. 

Pseudoepistephanin, Eirg., Konst. 3. II, 2163 

CısH2ı03N3 Lävulinsäurebenzylester-4-phenylsemi- 
carbazon (F. 112°) 34 II, 2210. 

Adipylanilin-[phenyiharnstoff] (F. 
2315. 

N-Acetyl-7/!-«-phenylalanylglycylanilid (F. 214 
bis 215° korr.) 34 Il, 225. 

CıoH2ı03Br «-Brom-«a-benzoyl- 5-phenyl-?-diäth- 
oxyäthan 1 I, 3677. 

CısH21ı04N Anhydrokotarnin-p-oxytoluol (1’. 101°) 
331, 63. 

6.7-Methylendioxy-1-[2'.3’-dimethoxybenzyl|- 
1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 3% I, 3751. 

6.7-Methylendioxy-3’.4’-dimethoxy-1.2.3.4-tetra- 
hydroprotopapaverin, Rkk. 30 I, 3056. 

3.9-Dioxy-2.10-dimethoxy-7.8.13.14-tetrahydro- 
protoberberin (F. 164°) 32 1, 2187. 

Boldin (F. 162—163°), Konst., Synth. d. r-Di- 
äthyläthers 33 IL, 1041; Rkk., Konst. 33 II 
S82. 

Corytuberin (F. 240—242° korr.), Isolier. aus 
Dicentra formosa Walp. 34 II, 1135; Konst. 
30 1, 235; Methylier. (Konst.) 31 Il, 2582 
(Priorität) 321, 236: Überführ. in Cors 
tuberolin 32 II, 3407. 

Laurotetanin (2-Oxy-3.5.6-trimethoxynorapor- 
phin) (F. ca. 125—130°), Isolier. aus Litsea- 
Rinde, Alkylier., Konst. 33 I, 2948: Äthy- 
lier. (Abbau), Konst. 331, 3718. 

1-[3°.4'-Dimethoxyphenyl]-6.7-dimethoxy-3.4-di- 
hydroisochinolin 3% I, 866. 

3-Nitro-5-acetyl-2-benzyloxy-1-methyl-4-isopro- 
pylbenzol (F. 103°) 33 II. 1339 }). 

6-Acetylmorphin («-Acetylmorphin), Bldg. 3111, 
3635; opt. Dreh. d. Chlorhydrats, Konfigurat 
30 Il, 3569. 

o-|Phenylacetoxy]-carbanilsäureisobutylester (1 
72—73°) 31 I, 2747. 

Phenolbase CısH2ı04N (F. 260-—261°) aus 
dl-Tetrahydroberberin 30 II, 2646. 

Phenolbase CısH21ı04N (F. 118— 120° Zers.) aus 
Bulbocapninmethyläther 31 IL, 2883. 

Alkaloid CıoH21ı04N (?) [Alkaloid »]| (HF. 230° korı 
aus Dicentra orerana 34 II. 2993. 

Sinactin s. C20oH 2104 N. 

CıoH21ı04N5 Te (F 
155°) 34 I, 230 

4- -[ B-Diäthylaminoäthoxy)-6- nitroacridon 
626* 

»-Nitro-2.2-di-| p-acetaminophenyl]-propan (J 
165°) 33 II, 3547. 

CısH2ı05N 6.7-Methylendioxy-3'.4 -dimethoxy-9- 
oxy-1.2.3.4-tetrahydroprotopapaverin (l. 101 
bis 162°) 30 I. 3056. 

B-[3-Methoxyphenoxy |-3’-[3'.4 -dimethoxyphe- 
nyl]-«-oxyisobuttersäurenitril (F. 90°) 301, 
919. 

2.3-Dimethoxyphenylacethomopiperonylamid (F 
108°) 34 1, 3751. 

Homoveratroylhomopiperonylamin, 
30 1, 3055. 

«-Homoveratrylmalon-o-toluidsäure 
Sı Il, 2615. 

CıaH23ı05N5 N ’-[p-Nitrobenzyl)-5-methyl-5-cyclo- 
hexenyl- N\-methylbarbitursäure (F. 114,59°) 
3% Il, 3287. 

CısH 21ı05C1 2-Chlor-5.7-dimethoxy-3-[3’.4-dimeth- 
oxyphenyl]-chroman, Bldg. aus Tetramethyl- 
(+)-catechin (Mechanismus) 34 I, 2278 

CısH 21ı06N 4-Amino-5.6.7.4' -tetramethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Salze 30 II, 244. 


172%) Si 


Ringschluß 


it. 1289 


-benzyloxy-1-methyl-4-isopropylbenzol erkannt. 
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3.4.5-Trimethoxyphenyl-p»-methoxyphenacyl- 
äthercyanhydrin (F. 120-125 sl 
3.3.4 -Trimethoxy-«-phenoxy-( -phenylaceton- 
«-tarbonsäureamid (F. It >30 Il, v190 
N-Benzoyl- 5-methoxy-5-|3.6-dimethoxy-4.5- 
methylendioxyphenyl/-äthylamin l 
30 1, 77 
-Asaryl-(-|benzoylamino)-propionsäure 
191°) 30 11, 1539 
CısH210 Br Tribromnorbarbalointrimethyläthe: 
331, 456. 
CısH2ı0sBr 6-Benzoyl-2.3.4-triacetyl-1-bromglu- 
cose (F. 52—-53°) 32 Il, 2632 
CısH21ı01:Nı5 = 
CısH22ON: (s. Cinchonidin; Cinchonin 
Epicinchonin v. Rabe (F. 2. =3°), Darst... Kkk 


Psewdloleukopter 


Derivv., Konfigurat. 321, 1246 
Epicinchonin v. Suszko u. Tomanek {| Ki, 
bis 180°), Darst Rkk Deriva Ranı 


struktur 33 II. 69. 
«-Isocinchonin (Cinchonilin), stufenweiser A 


bau zu Toxinderivv., Konst. 33 II, 3704 
-Isocinchonin (Cinchonigin) «| 128— 131 
Darst., Rkk., Derivv., Konst. (Beziel Al) 


3-1sochinidin) 34 1. 705 
Epicinchonidin (F. 103-104 Darst Rkk 
Derivv., Konfigurat. 323 1, 1246 
Cinchonicin (Cinchotoxin), UV-Absorpt. -Spekti 
sı 11, 197: Idiosynkrasie geren 31 1, 1941 
«-Isocinchonicin (F. 98—- 100°), Darst., Rkk 
Derivv. 33 II, 3704. 
‚-Isocinchonicin, Darst.. Rkk 
‚vo, 
Hydrocinchoninon 321, 1245 
2- N-Piperidyläthylaminodiphenylenoxyd (F. =: 


Derivv. 341 


32 Il, 1655*®. 
\-/Diäthylaminoäthyl]-acridon (I I00-—110 


32 Il, 740* 

6-Methyl-3-»-tolyl-3.4-dihydrochinazolin- \-al- 
Iylhydroxyd (6-Methyl-3-|4 -methyliphenyl|- 
3.4-dihydrochinazolin- N-allylhydroxyd). Darst 
Sı Il, 771*; pharmakolog. Wrke. SE I, 1476; 
Darst., therapeut. Verwend. d. Bromids (dl 
110°) 31 11, 37*. 

3.3-Dimethyl-2-| 5-anilinovinyl|-indoleninme- 
thylhydroxyd, Jodid (F. 243-244") 3,1 
3297*; 3211, 712. 

5-| N-Methylanilino]-pentadien-(2.4)-al-(1)-anil- 
N -methylhydroxyd, Chlorid 30 IL, 2062* 

Hydrocinnamoylmetanicotin "30 II, 27=2. 

!-| N-Benzoylcyclohexylamino )-4-aminobenzol 

33 1, 1516* 


160* 


3ı I 


3lS*, 


dl 185°). Darst. 
Verwend. 31 I, 
Pseudocyanin CıoH22ONz2 aus 2-Jodpyridinjod 
äthylat u. Chinaldinjodäthylat (Jodrl) SI I 


“4 
+ 


Alkaloid CısH22ON: 
vulgaris (Konst.) 30 I, 358 
(is»HM220N;s 2-| »-Dimethylaminoanilmethyl)-4- 
aminochinolinmethylhydroxyd, trypanocids 
Wrkg. d. Jodids 33 Il, 2534 
2-| p-Dimethylaminoanilmethyl]-6-aminochino- 
linmethylhydroxyd, trypanocide Wrke 
Chlorids 31 I, 311. 
2-| p-Aminoanilmethyi]|-6-dimethylaminochino- 
linmethylhydroxyd. trypanocide Wrkeg. «di 
Chlorids SEI, 31] 
’-@-Aminonaphthalinazophenyl|-trimethylam- 
moniumhydroxyd, Chlorid 30 IE. 1530. 
C1sH2202N 2 (s. N -rarbe 
säurediäthylaminoäthylester)). 

Apochinin (#-Isocuprein), Darst.. Rkk.. Salz: 
3% 1, 3066; Idiosynkrasie gegen SE I. 1041 
Cuprein, UV-Absorpt.-Spektr. 31 Il, 198: Präpp 
aus Kaffein u. Derivv. d 33 11, 3727* 
Farbrk. 34 II, 3998: Thallei } 
Mechanismus) SE II. 3486: Best. mittels Bra 

321, 847. 
Cupreidin (F. 186—1090°) 3% 1. 3067 
“Oxycinchonin :32 II. 252 


(F. 256°) aus Berberis 


{ arbarain [t arha 


-Isocinchonin- N-oxyd_ (1 152-1] 3 Il 
04. 
»-Isoeinchonin- N-oxyd (1 192—103°) 341 
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1-Phenvi-3--propyl-5-/4 -oxy-3 -methoxyphe 
nyli-pyrazolin «1 4,0 301, 238 

Salicylaldehydpentamethylendiimin, Metallk 
plexve 33 11, 71 

(1° )-p-Dimethyvlaminostyrylbenzoxazoläthv!- 
hydroxvd. opt iotograph. Kigge } 
F. 248-—24 4 so ll, 2387 

Lavulinsäurebenzylester- p»-tolvihydrazon (| 
bis 100 Sal 

2.2-Di-| p-acetaminophenyl)-propan \ 
3 Il, 3847 

3.4 -Diacetamino-2.4.6-trimethyldiphenyl (I 


bis 294 31 ) 

Dibenzoylcadaverin «| 2 I» all 
750: Rkk. 34 Il 

Dibenzoyl-«-2.4-diaminopentan 104 
Sa Il, 1551 

Dibenzoyl- »-2.4-diaminopentan Ser sl 
1551 

Pimelinsäuredianilid «1 har 
34 1, 1806: Rkk. 31 I, 2201 

trans-«a.9-Dimethylglutarsäuredianilid (1 X 
S3ıl, 2861 

Athylmalonsäurebis-| \-methylanilid! (| ) 


30 1. 2632* 
Malondixylidid-(1.3.4), Rkk. 30 IL, 22» 
Malondixylidid - (1.4.5) Malonbis - p - xylidid 
Rk mit SOClz SO 11 004 
SE Il, 2504: mit Sets 30 1, 1212 


lt u zu 


Dibenzoyl-3-amyihvydrazin (F. 100.5 200 3 
I, 924 

Aldehydbase CısH2202N: (F. 21; us d. Ca 
amimsiatıre ( H 2ıO03 Na ts >.Isonitros 
stryehnin) SS IE, 3254 

Farbstoff CısH2202N2 aus Furfurol u. M 


methylanilin, Perchlorat ) 1m) Ball 
1020 

O:.Ni 2-| 9-Diäthylaminoäthyl|-6-nitro-9- 
aminoacridin (F. 227” Zi so II, 626* 
CioH22OsN: 2 -Amino-3 -methoxy-6.7-methylen- 


dioxy-1-benzyl-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydro- 


CıoH 


isochinolin 32 2853 

2 -Amino-4 -methoxy-6.7-methylendioxy-1!-ben- 
zyl-2-methyl-1.2.3.4-tetrahvdroisochinolin 32 
„ Z854. 

Anhvdrokotarnin-p-aminotoluol (1 6°) 381 
"5 

Nipecotyl-2 -methoxy-4-phenoxvanilid (. 212 
Darst. 30 I, 102*; Darst., Rkk. 321, 582° 


Oxyäthyli-malonsäuredi-p-toluidid (24 
30 IE, 53 
Verb.CısH22O3N: (FF. 268°) aus Verb. Czoll22'da N 
(aus Benzaldihydrostryehnin a) 33 Ih, 2130 
Ci#«H22035Ns4  4-| -Diäthylaminoäathoxy |-5-nitro-9- 


aminoacridin 30 II. 620* 
symm. Di-|4-acetaminobenzyl|-harnstoff (h 242° 
Zers.) 31 I, 2997 
CısH2204N =. (-Fayarın 
CısH2204N2 Anhydrokotarnin-o-anisidin (F. | 
331, 63 
Anhydrokotarnin-p-anisidin (F. 124 331, « 


-13.4-Dimethoxybenzoyl|-propionsäure-as yın 

phenylmethyihydrazon (F. 171 341, 10970 

-/Methyl-(,’ -phenyläthyl)-amino|-propyl- p-ni- 

trobenzoat 1 I, 3463 

-| Methyl-(y -phenylpropyli-amino|-äthanol- 

nitrobenzoat 31 I, 3463 

- \-Methylanilinoacetyl/-(: -|3.4-dimethoxyphe- 

nylj-acetamid (F. 156° korr.) 33 IE, 60 
Hippursäure- j-veratryläthylamid (F. des H 


drates =D N) 311 161% 

Chitenin (Zers. 26 Darst aus Chin srl 
2S6: aus Chiteninsulfonsäure IE I pt 
Drotl löslichk pharmakolox Wirksarmık 
\ Estern bei Vogelmalaria SIR I 1: Id 
syvıKrasie gegen Sl, 1041 

Chitenidin, opt. Dreh., Löslichl phıa il 


Wirksamk. v kstern bei Vogrlmalaria SR I 
Li ‘4 

Aminosäure CısH2204sN dd 2m — Dan 
Brueidin (Perchlorat) si 4. (R 
Konst.) 3: 1, 32 1 
omere Aminosäure CıseH2204N2 aus Brueidiı 
31 1, 3468; (Red.. Konst.) 31 1 488: 32 1 


4 
hmm 


Fi 
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CıuH2204Nı 2-Methoxy-6-nitro-9-|y-dimethylami- 
n0--0xypropylamino|-acridin (1. 181°) 30 11 
626*. 


I-Methyl-5-äthyi-5-[(1'-phenyl-2'.3°-dimethyl- 
5-pyrazolonyl-4 )-methyl)-barbitursäure (FF 
221°) 34 I, 84°. 

1-| »-(3°-Methylpyrazolon-5‘-yl-1’)-benzyl]-5.5- 
diäthylbarbitursäure (F. 190-—193°) 341, 
21061*. 

CısH2205N2 4-[4-Nitrophenoxy |-benzoesäure-| P-di- 
äthylaminoäthyl]-ester, Hydrochlorid (Zers. 
bei 100-—-110°) 31 Il, 233. 

3-Acetoxy-2-oxynucin 31 I, 3016. 

Säure CıoH 2205N2 (F. 300-— 305° Zers.) aus Tetra 
hydrobruein 31 Il, 2616; 33 1, 3942. 

or ng CısH22O5N2 aus d. re duzierten Hanssen- 
Säure CisH2406N2 30 1, 3789. 

Acetylderiv. CıoH 220: 5N2 aus d. Base Cı7H2004N 2 
(aus Tetrahydrobruein) 31 II, 2616. 

CıoH2206N2 3-Carboxymethylen-2-oxonucinhydrat 
(Hanssen-Säure CıoH22O6N2),, Nomenklatui 
30 11, 2904; Darst., Oxydat., Perchlorat 311. 
3016; Oxydat. 30 I, 386; opt. Dreh., katalyt. 
Hydrier. 30 II, 2906. 

CiuH220=N2 4-Methoxy-3’- 3-d-glucosido-4'-Oxyazo- 
benzol (F. 220—222° Zers.) 34 I, 1186. 

3-Aldehydomethylen-2-oxonueinsäure, KMnOs- 
Oxydat. 32 1, 1536. 

3.3'-Dipropionsäure-4.4'-dimethyl-5.5 -dicarb- 
oxypyrromethan (Bis-[3-propionsäure-4-me- 
thyl-5-carboxypyrrylj-methan) (F. 176° Zers.) 
31 11, 453, 634*; 321, 1372. 

3.3°-Dimethyl-5.5°-dicarboxypyrromethan-4.4 - 
dipropionsäure, Diäthylester (#. 277°) 34 LI 
1401. 

“= |/- Arabotetraoxybutyl] - benzimidazoltetra - 
acetat (M.141—142°) 34 I, 1966. 

CısH220O9N2 3-Carboxymethylen-2-oxonucinsäure. 
KMnOs-Oxydat. 33 1, 1536. 

CısH220982 2.4-Di-p-toluolsulfonyl-d-arabinose (1. 
165°) 34 11, 219. 

CıoH220O10Nıa Xanthopterinhydrate, Bldg. aus «dl 
ß-Ba-Salz d. Xanthopterins 34 I, 556. 
CıoH22010As2 akt. Spirobis-3.5-dioxan-4.4'-di-[phe- 

nyl-p-arsinsäure]| 33 Il, 3564. 
dI-Spirobis-3.5-dioxan-4.4 -di-|phenyl-p»-arsin- 
säure] 33 II, 3562. 


CıoH22N2Cle 3-Methylceyclohexyi-di-|o-chloranilin! 
(Kp. 255—260°) 33 II, 3848. 
CıoH22N.S2 Diäthylidenammoniumdibenzyldithio- 


carbamat, Darst. 30 II, 720; Darst., Verwend. 
32 I, 3355*. 
CıvH22N4S2 Piperidylthionformyithiodiphenylguani- 
din, Darst., Verwend. 34 II, 3059*, 
CıoH2sSON Diphenyl-w-piperidinomethylcarbinol, 
Darst., pharmakolog. Wirksanık. d. Hydıo- 
chlorids (F. 214—218°) 31 IL, 721. 
i-Phenyl-2-|benzylallylamino|-propan-1-ol, Hy- 
drochlorid (F. 188—189°) 32 II, 1656*; 34 II. 
1806*. 
i-Phenyl-2-|methyleinnamylamino]-propan-1-ol, 
Hydrochlorid (F. 175°) 33 11, 1656*. 

1-|Dibenzylamino |-pentan-4-on (Kp.3 185— 105") 
2 Il, 615*. 

1.2-Diphenyl-2-| «-äthylpropylamino]-ätha- 
non-(1) (Kp.ıı 200—201°) 33 IL, 373. 

CısH23ONs Acetophenon-p-cymylsemicarbazon (| 
212° korr.) 30 I, 201. 
1-|.\-(3-Aminobenzoyl)-cyclohexylamino|-4- 
aminobenzol (F. 180°), Darst. 31 IL, 160*: 33 1. 
1516*; Verwend. SL IL, 319*. 

Verb. CıoH23ON5, Blig. d. Jodids (F. 232°) aus 
2.3.3.7-Tetramethylindoleninjodmethylat mit 
Phenylhydrazin, Pikrat 34 I, 1325. 

somere Verb. CıoH23ON53, Bldg. d. Jodids (F. 
250°) aus 2.3.3.6-Tetramethylindoleninjod- 
methylat mit Phenylhydrazin 3% I, 1325. 

CıaH23>02N Hydrochinonphenyl->-piperidino..thyl- 
äther, Darst., Verwend. d. Hydrobromids (F 


192°) 31 Il, 3514*. 
Benzoylmethyl-n„-methylephedrin, Farbrk. 31 I 
1487. 
akt. a@=-|Methyl-(5 -phenyl-5'-oxyisopropyl)-ami- 
no)]-propiophenon (FE. 126°), Darst., 
31 11, 874*®, 


Verwend 
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stereoisomeres akt. @-[Methyl-( -phenyl-/ -oxy- 
isopropyl)-amino|-propiophenon (FF. 156 
Darst., Verwend. 3L II, 874*®. 

rac. @=-|Methyl-(5’-phenyl-3-oxyisopropyl)-ami- 
no|-propiophenon (F. 92—93°) SL II, »74* 

stereoisomeres TrüC. @-[Methyl-(; ’=phenyl-/ -OXy- 
isopropyl)-amino|-propiophenon (F. 15 
Darst., Verwend. 31 IL, 374*. 

4-Isoamyloxydesoxybenzoinoxim (FE. 8 su 
30 I, 3553. 

1.2.3-Trimethyl-3-[ 5-phenoxyäthyl|-indoleni- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 221-—- 225° Zers 
321, 2040. 

0 - Benzoyl - 4 - dimethylamino - 1 - phenylbuta - 
nol-(3), Darst., lokalanästhet. Wrkg. d. Hy- 
drochlorids (F. 155°) 30 II, 2127. 

y-| N-Methyl-ß’-phenäthylamino]-propylbenzoat 
(F. 128°) 30 II, 3565; 31 I, 3463. 

(-Benzoyl-2-phenyl-2-methyl-3-[dimethylami- 
no|-propanol-(1), Hydrochlorid (F. 182-— 183°) 
30 11, 2591. 

B = [X - Methyl-(y’-phenylpropyl)-amino]-äthyl- 
benzoat 31 I, 3463. 

| #-Benzoyloxy--phenyläthyl]|-diäthylamin, phar- 
makolog. Wirksamk. 34 IL, 3403. 

B-[Phenylpropionyloxy]-„-phenyläthyldimethyi- 
amin, pharmakolog. Wirksamk. 34 II, 3404 

2-Methyl-5-phenylpentanol-(2)-phenylurethan | 
101,5 —102,5°) 3% II, 434. 

p-Biphenylylcarbaminsäure-n-hexylester 
[r-Hexyl- N-diphenylyl-(4)-carbamat] (F. 0>' 
32 1, 1971; 3% I, 383. 

p-Biphenylylcarbaminsäure-[2-methylamyl]-ester 
(F. 98—98,5°) 32 1, 1971. 

n-Hexylalkoholdiphenylcarbamat (F. 44-45 
32 1, 2848. 

Äthyleyclopentylcarbinoi-«-naphthylurethan (1! 
91° korr.) 30 IL, 2518. 

«-Methyl-y-tetrahydro-2-furylbuttersäure-« - 
naphthalid (F. 109,5——-110°) 30 II, 1079 

trans-Dekalin-2-essigsäure-2-carbonsäureanil A 
(F. 166—-167°) 30 1, 1138. 

eis-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäureanil (| 
140°) 31 11, 565. 

trans-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäureanil 
(F. 197°) 31 Il, 564. 

eyel. trans-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure- 

2-essigsäure-p-tolylimid (F. 154°) 31 Il, 564. 
CıoH23s02N3 (s. Propylrot [p-\ Dipropylamino)-a2o- 
benzol-o’-carbonsäure]). 

3-Aminocarbazol- N-carbonsäure-[diäthylamino- 
äthylester], lokalanästhet. Wrkg., Toxizität ı 
Hydrochlorids 33 I, 2274. 

2-[Piperidinoäthoxy ]|-pyridin-3- carbonsäureani- 
lid, Hydrochlorid (FE. 195°) 33 Il, 3727*. 

N-Piperidinoäthyl-2-pyridon-3- carbonsäureanilid 
32 I, 839*. 

Oxim CısH 2302N5 (F. 245° Zers.) aus d. Aldehyd 
base CısH2202N2 E 12-Isonitrosostryeh- 
nin) 33 II, 3254. 

CısH2302Br Monobromketooxyoestrinmethyläther 
(F. 191—193°) 32 II, 2984. 

CısH3303N (s. Dionin [Äthylmorphin)). 
«@-Methylmorphimethin, Konfigurat., Jodmetliy- 
lat, Chlorhydrat 30 Il, 3569. 
8-Methylmorphimethin, opt. Dreh., 

30 11, 3569. 

»-Methylmorphimethin, Hydrier., 
33 1, 1451. 

Methylkodein (Dimethylmorphin) (F. 142°) 3211. 
1455 

8.14- -Dihydrothebain, Darst. 30 1, 3724*:; op! 
Dreh., Konfigurat. 30 II, 3569. 

6.7-Dimethoxy-1-p-methoxyphenyl-2-methyl- 
tetrahydroisochinolin (F. 96— 97°) 31 1,2614 

2 - [5 - (Methylbenzylamino)-äthoxy ]-4-methoxy- 
acetophenon (Kp.o,ı2 197— 195°) 32 Il, 24>5* 

3.3-Dipropyloxybenzophenonoxim (F. 90—92' 
30 1, 3553. 

3-Methyl-3-[ ö-phenoxyäthyl]-5-methoxyindole- 
ninmethylhydroxyd, Synth. v. Salzen 3 1. 
3571: Jodid (F. 180—-181°) 34 1. 2289 

p-Benzoyloxyphenyl- N-diäthylaminoäthan-1-ol 
31 1, 1518*. 


Konfigurat 


Hydrochlorid 
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eis-1.2-Dicarboxycyclopropan-3(2 | 8- 
ne 


Cı9H2sOsNs Sinomenino: urazanmethin les 
thylsinomeninonfurazan) 


m 


Homolycorin, 


Pseudohomolycorin (F. 
Lycoris radiata, 


Sinomenin, u me 
i ; zueinand« Tr 3 


scher Abbau (zu /-Thebenon) 31 I, 2061; 
Sinomeninmethinen) 
meninhydratdioxims) 

hydrosinomenins) 
sinomeninondioxims) 
hydrosinomenilons) 

sinomenilans) 
methylsulfat 31 II, 
i . 1-Bromsinomeninons 33 IL,2 
I-Bromsinomeneins 34 I, 


Bronısinomenins) 
(Bromsinomeninon) 
in [Bromsinomenein]) 


Sinomeninon 
l-Bromsinomeninon 
ilsi I-Bromsinomenilon) 32 11,382; 
Sinomeninonfurazanderivv, 
Benzoldiazo- 


(Sinomeninhydrat) 30 I, 
5; (Simeninonmethyläther) 3011, 
(Sinomeninsäure) 323 
nomeninsäure 


Sinactin) 30 I, 533; 


-1-Bromsinomenilon aus 
hydrokodeinon) 


Tbebainons) 34 II, 
danosolindimethyläthers) 33 1, 


1627; (Synth. 


6-Oxy-7-methoxy-1-[3°-oxy-4 -methoxybenzyl|- 
2-methyl-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 


danosolin-7.4 -dimethyläther, Protosinomenin) 
Laudanosolin-3'.4 -dimethyläther (I. 
Sinomeninonmethyläther (F. 
Veratrylidenhomoveratrylamin 


6.7-Dimetho xy-1 -p-methoxyphenyl-3.4-dihydro- 
isochinolinmethyihydroxyd, i 


#-Benzoyloxy-5-[3.4-dimethoxyphenyl J-äthyldi- 


Allylcocain, analyt. a 
N-Phenylacetyl-; ö-methoxy-j-[4.6-dimethoxy- 
phenylj-äthylamin (F. 9° 
CisH2304N5 4° -19-Diäthylaminoäthyl -5- -nitrodiphe- 
nylamin-2-carbonsäure (F. 2 


5 symm. Di-[ p-äthoxyphenyicarbaminyl]- 


CısH2305N (s. 2 | 
\-[ -(3.4-Dimethoxyphenyl)-äthyl|-3 

oxybenzamid (F. 
Tazettinmethinmethyihydroxyd, 


D- oa nase gu 
dipheny ih - 


(C,H.,O,N, 19 IH 


ısHsOsN 2.3.4 - Triacetyl - 5.6-benzylidenglucos- 
aminsäure, Athıylester (F. 119%) SL IL, 350> 
HN Cl tg 32 1, 124 

Epihydrocinchonidinchlorid ( ii 110°) 32 1 
1246. 

ıwH2sN2Br Hydrocinchoninbromid (F. 101-- 102 
34 I, 2657*®. 

Hydrocinchonidinbromid (F. 154°) 3% 1, 26 

ı#H240ON: (s. Curarı Pereu 

Hydrocinchonin (Cinehotin Darst., Red., Kon 


figurat. 321 1245; Halogenhydrate (Mol 
Refr.), Epimerie 32 11, 66; krystallograp! 
Unters. d. Dihydrobromids 33 1, 1134; ds 
nam. Stereochemie d. zimtsauren Salzes (I 
195°) 30 11, 3498; Einw. v. Pl 34 I, 2 u 
Prüf. d therapenut Fühigkk u IoXizität 
34 Il, 2247. 

Epihydrocinchonin (F. 126 Daı Rkl 
Derivv., Konfigurat. 331, 1245 

Hydrocinchonidin (F. 237°), Darst., Red., K 
figurat. 3231, 1245, Reindarst Dihydrobro- 
mid (Mol.-Refr.), Epimerie 321, 66: kry 
stallograph. Unterss. am Dihyd romid 31 I 
3239; Idiosynkrasie gegen 30 1, 3690 
Prüf. d. therapeut. Fähigkk. u. Toxizität! 
34 Il, 2247 

Epihydrocinchonidin (1! 106 Darst Rkk 
Derivv., Konfigurat. 32 1, 124 

Hydrocinchotoxin (Hydrocinchonicin Darst 


Rkk., Phenylhydrazondipikrat 32 1, 124 
Hydrocinchonicin von Emde*) (F. 112°), Dars 


Eigg., Chlorbydrat (Mol.-Refr.) Epimeri: 
32 11, 66. 

Yohimbol (F. 305° Zers.), Bide.: aus $- bzw 
y-Yohimboasäure 30 II, 1086; aus Isoyohim 
boasäure 3L 1, 622; Konst. \ -Alkaloiden 


sı I, 622 

‘)-n-Heptylharmol (Harmol-o-n-heptyläther) (1 
131—132° korr.), Darst. 32 1, 550%; Darst 
thherapeut. Wrkg., Salze 33 Ik, 3558 

Benzyliden - 5 - xylylamino - 5 - aminoäthyläther 

„ Verwend. 32 1, 3505®. 

Athyliden - #-phenylamino-/ -o-tolylaminoäthyl 
äther, Verwend. 323 1, 3508®, 

N - Diphenylyi-(4)- N .N -di- n-propylharnstoff 
(F. 124°) 34 1, 383. 

3.3 -Diaminodimesitylketon (I 163 —164,5 
korr.) 3% 1, 1314 

4-Dimethylamino-4 -diäthylaminobenzophenon 
(4-Dimethylamino-4 -diäthylaminodiphenyl- 
keton), Verwend. 31 I, 2127*; 11, I250*. 

4.4 -Tetramethyldiamino-2.2-dimethylbenzophe- 
non (4.4 -Dimethylamino-2.2 -dimethyldiphe- 
nylketon), Verwend. 31 I, 2127*; IL, 1206* 

4.4 -Tetramethyldiamino-3.3 -dimethylbenzophe- 
non (4.4 -Dimethylamino-3.3 -dimethyldiphe- 
nylketon), Verwend. 31 I, 2127®*; 11, 1206* 

6-Methyl-3-p-tolyl-3.4-dihydrochinazolin-n-pro- 
pyihydroxyd (6-Methyl-3-|4 -methyliphenyl]- 
3.4-dihydrochinazolin-n-propylhydroxyd) (I 
105°), Darst. 31 11, 771°, pharmakolog 
Wrkg. 31 1, 1476. 

p-Dimethylaminocinnamyliden-«-picolinäthyl- 
hydroxyd, opt. u. photograph. Eigg. d. Jodid 
(F. 209°) 30 Il, 2387. 

Benzoesäure- \-phenyl- N-| N -diäthylamino- 
äthyl]-amid (Kp.o,ı 1409-—-151°) 321, 122 

Base CısH24ON2 aus Chelidonium majus (Ver- 
wandtschaft mit d. Lupinenalkaloiden) 31 I 
3467. 

CıoH2402N2 Hydrocupreidin, Derivv. (Isoalkyl 

äther) 31 11, 2618; (n-Alkyläther) 32 Il, 1025 

Hydrocuprein, Darst. 34 I, 731*; Absorpt 
Fluorescenzspektr. d. sauren >Sulfats 
1305; photochem Rk. mit Dichromat 
1076; Alkylier. 331, 2546; Rk.: mit Chloriden 
v, aromat Alkı ‚holen 34 I, 731° ;mit S-Diazo 
chinolin 321, 565*; Doppelverb. mit n-Amyi 
äthylbarbitursäure 31 Il, 2152*%; Wrkg. v 
Azoderivv. bei Malaria 3% I, 416; Idiosyı 
krasie gegen 30 I, JoW. 


Epihydrociuchonidin aufgefaßt 





äi:i 
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(C,H ,,O,N, 


H2204Nı 2-Methoxy-6-nitro-9-[y-dimethylami- 
no--0oxypropylaminol-acridin (W. 151°) 30 11 
626*. 

1-Methyl-5-äthyl-5-[|(1'-phenyl-2'.3 -dimethyl- 
5-pyrazolonyl-4’)-methyl]-barbitursäure (HF 
221°) 34 I, 84°. 

1-|p-(3-Methylpyrazolon-5‘-yl-1’)-benzyl]-5.5- 
diäthylbarbitursäure (EP. 190— 193°) 3% 1, 
21601°. 

CisH2205N2 4-[4-Nitrophenoxy |-benzoesäure-| -di- 
äthylaminoäthyll-ester, Hydrochlorid (Zers 
bei 1090—110°) 31 II, 233. 

3-Acetoxy-2-oxynucin 31 I, 3016. 

Säure CıoH 22O5N2 (F. 300— 305° Zers.) aus Tetra 
hydrobruein 31 II, 2616; 33 1, 3942. 

Anhydrid CısH22O5N2 aus d. reduzierten Hanssen- 
Säure Cı9H2406N2 30 I, 3789. 

Acetylderiv. CıoH22O5N? aus d. Base CırH2004N 2 
(aus Tetrahydrobruein) SL II, 2616. 

CıvH2206N2 3-Carboxymethylen-2-oxönucinhydraät 
(Hanssen-Säure CısH22O6N:), Nomenklatuı 
30 11, 2904; Darst., Oxydat., Perchlorat 3 I 
3016; Oxydat. 30 I, 386; opt. Dreh., katalyt. 
Hydrier. 30 11, 2906. 

Cı»H220=N2 4-Methoxy-3’- 5-d-glucosido-4'-oxyazo- 
benzol (#. 220— 222° Zers.) 34 I, 1156. 

3-Aidehydomethyien-2-oxonucinsäure, KMnO6s- 
Oxydat. 32 1, 1536. 

3.3'-Dipropionsäure-4.4 -dimethyl-5.5‘-dicarb- 
oxypyrromethan (Bis-[3-propionsäure-4-me- 
thyl-5-carboxypyrrylj-methan) (F. 176° Zers.) 
31 11, 453, 634*; 321, 1372. 

3.3°-Dimethyl-5.5 -dicarboxypyrromethan-4.4 - 
dipropionsäure, Diäthylester (F. 277°) 34 1, 
1401. 

«= |/- Arabotetraoxybutyl] - benzimidazoltetra - 
acetat (l'. 141— 142°) 34 I, 1966. 

Cı»H2209N2 3-Carboxymethylen-2-oxonucinsäure 
KMnOs-Oxydat. 321, 1536. 

CıoH220982 2.4-Di-p-toluolsulfonyl-d-arabinose (1. 
165°) 34 Il, 219. 

CioH22O10Nıs Xanthopterinhydrate, Bldg. aus d 
B-Ba-Salz d. Xanthopterins 34 1, 556. 
CıoH22010As2 akt. Spirobis-3.5-dioxan-4.4 -di-[phe- 

nyl-p-arsinsäure] 33 IL, 3564. 
di-Spirobis-3.5-dioxan-4.4 -di-|phenyl-p-arsin- 
saure! 3:3 Ih, 3569. 


CıoH2>N2Cl2 3-Methyleyclohexyi-di-|o-chloranilin| 
(kp. 255—260°) 33 1, 3848. 

CıoH22N2$2 gg et 
carbamat, Darst. 30 II, ; Darst., Verwend 
321. 3355*. 


CısH22N4S2 Piperidylthionformylithiodiphenylguani- 
din, Darst., Verwend. 34 Il, 3059*. 

CıuH2»SON Diphenyl-»-piperidinomethylcarbinol, 
Darst., pharmakolog. Wirksamk. d. Hydro- 
ehlorids (F. 214—218°) 31 11, 721. 


i- -Phenyl-: WET er -ol, Hy- 
drochlorid (F. 188—189°) 32 II, 1656*; 34 II. 
IS06*, 


i-Phenyl-2-|methyle innamy| lamino|-propan-1-ol. 
Hydrochlorid (F. 175°) 32 II, 1656*. 

1-|Dibenzylamino |-pentan-4- en a 185-—-195°) 
32 Il, 615*. 
2-Diphenyl-2-| «-äthylpropylamino]-ätha- 
non-(1) (Kp.ıı 200—201°) 33 IL, 373. 

CıH23ONs Acetophenon-p-cymylsemicarbazon (I 
212° korr.) 30 I, 201. 

1-| N-(3-Aminobenzoyl)-cyclohexylamino |-4- 
aminobenzol (F. 180°), Darst. 31 I, 160*;: 33 1. 
1516*; Verwend. SE II, 319*. 

Verb. CıoH23ON35, Bläg. d. Jodids (F. 232°) aus 
2.3.3.7-Tetramethylindoleninjodmethylat mit 
Phenylhydrazin, Pikrat 34 I, 1325. 

isomere Verb. CıoH:23sONs, Bldg. d. Jodids (F. 
250%) aus 2.3.3.6-Tetr: amethylindoleninjod- 
methylat mit Phenylhydrazin 34 I, 1325. 

CıoH2»02N Hydrochinonphenyl->-piperidinoäthyl- 
äther, Darst., Verwend. d. Hydrobromids (F. 
192°) 31 II, 3514*. 

Benzoylmethyl-n-methylephedrin, Farbrk. 31 I 
1487. 

akt. @-|Methyl-(5 -phenyl-5-oxyisopropyl)-ami- 
no]-propiophenon (F. 126°), Darst., Verwend 
31 11, 874*®. 
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stereoisomeres akt. «-[Methyl-(, -phenyl-, -oxy- 
isopropyl)-amino|-propiophenon (Fk. 156 
Darst., Verwend. 31 Il, 874*. 

race. @=-|Methyl-(5’-phenyl-3-oxyisopropyl)-ami- 

no|-propiophenon (F. 92—03°) SL II, »74* 

stereoisomeres rac. @-|Methyl-(5'-phenyl-; ’=-OXy- 

isopropyl)-amino|-propiophenon (F. 135 

Darst., Verwend. 31 Il, »74*. 

4-Isoamyloxydesoxybenzoinoxim (F. 88— 0 

30 I, 3553. 

1.2.3-Trimethyl-3-[ 5-phenoxyäthyl]-indoleni- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 221-- 225° Zers 
32 1, 2040. 

- Benzoyl - 4 - dimethylamino - 1 - phenylbuta - 
nol-(3), Darst., lokalanästhet. Wrkg. d. Hy- 
drochlorids (F. 155°) 30 II, 2127 

y-| N-Methyl- 5’-phenäthylamino]-propylbenzoat 
(F. 128°) 30 II, 3565; 31 I, 3463. 

+-Benzoyl-2-phenyl-2-methyl-3-[dimethylami- 
no|-propanol-(1), Hydrochlorid (F. 182— 183°) 
30 II, 2801. 

B - [N - Methyl-(y’-phenylpropyl)-amino]-äthyl- 
benzoat 31 I, 3463. 

| 3-Benzoyloxy-B-phenyläthyl]-diäthylamin, phur- 
makolog. Wirksamk. 3% Il, 3403. 

P-|Phenylpropionyloxy]-»-phenyläthyldimethyi- 
amin, pharmakolog. Wirksamk. 34 Il, 3404 

2-Methyl-5-phenylpentanol-(2)-phenylurethan (1 
101,5—102,5°) 3% II, 434. 

p-Biphenylylcarbaminsäure-n-hexylester 
[rn-Hexyl- N-diphenylyl-(4)-carbamat]| (F. 0» 
32 I, 1971; 3% 1, 383. 

p-Biphenylylcarbaminsäure-[2-methylamyl]-ester 
(F. 98—98,5°) 32 I, 1971. 

„-Hexylalkoholdiphenylcarbamat (F. 44—45 
32 1, 2848. 

Äthyleyclopentylcarbinol-«-naphthylurethan (1! 
91° korr.) 30 11, 2518. 

«-Methyl-y-tetrahydro-2-furylbuttersäure-(- 
naphthalid (F. 109,5— 110°) 30 11, 1079. 

trans-Dekalin-2-essigsäure-2-carbonsäureanil A 
(F. 166—167°) 30 I, 1138. 

cis-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäureanil (| 
140°) 31 11, 565. 

trans-Hexahydrohydrinden-2,.2-diessigsäureanil 
(F. 197°) 31 II, 564. 

eyel. trans-Hexahydrohydrinden-2-carbonsäure- 

2-essigsäure-p-tolylimid (F. 154°) 31 Il, 564 
CıoH2s02N3 (s. Propylrot [p-ı Dipropylamino) -azo- 
benzol-o’-carbonsäure]). 

3-Aminocarbazol- N-carbonsäure-[diäthylamino- 
äthylester], lokalanästhet. Wrkg., Toxizität ı 
Hydrochlorids 33 I, 2274. 

2-[Piperidinoäthoxy |-pyridin-3-carbonsäureani- 
lid, Hydrochlorid (F. 198°) 33 IL, 3727*. 

N-Piperidinoäthyl-2-pyridon-3-carbonsäureanilid 
32 I, 839*. 

Oxim CısH2302N5 (F. 245° Zers.) aus d. Aldehyü 
base CıeH2202N2 (aus 12-Isonitrosostryel- 
nin) 33 Il, 3234. 

CıoH2302Br Monobromketooxyoestrinmethyläther 
(F. 191—193°) 32 Il, 2984. 

CısH305N (s. Dionin [Äthulmorphin)). 
«@-Methylmorphimethin, Konfigurat., Jodmethy- 
lat, Chlorhydrat 30 Il, 3569. 
ö-Methylmorphimethin, opt. Drehı., 

30 Il. 3569. 

»-Methylmorphimethin, 
33 1, 1451. 

Methylkodein (Dimethylmorphin) (F. 
1455. 

8.14-Dihydrothebain, Darst. 30 1, 
Dreh., Konfigurat. 30 II, 3569. 

6.7-Dimethoxy-1-p-methoxyphenyl-2-methyl- 
tetrahydroisochinolin (F. 96—97°) 31 11, 2614 
-[ß- (Methylbenzylamino)-äthoxy]-4-methoxy- 
acetophenon (Kyp.o,ı2 197— 198°) 32 II, 24>5* 

3.3'-Dipropyloxybenzophenonoxim (F. 90-92 
30 I, 3553. 

3-Methyl-3-[ 3-phenoxyäthyl]-5-methoxyindole- 
ninmethylhydroxyd, Synth. v. Salzen 3 | 
3571: Jodid (F. 180—181°) 34 1. 2289. 

p-Benzoyloxyphenyl- N-diäthylaminoäthan- 1-ol 
31 1518*. 


/ 


n. 


Konfigurat 
Hydrier., Hydrochlorid 
142°) 3211. 


3724*, op! 





eis-1.2 
hexa 
3ıll 
Daurici 
Tetrand 
CısH 2303} 
thylsi 
Darst 
2655. 
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eis- 1.2 - Dicarboxycyclopropan-3(2 )-spiro-trans - 
hexahydrohydrindenanilsäure (F. 175° Zers 
3ı Il, 568. 

Dauricin s. (34406 N 2. 

Tetrandrin s. Css4a2 #6 N 2. 


CısH 303N3 Sinomeninonfurazanmethin ((rs- N -Me- 
thylsinomeninonfurazan) (F. 226-- 227° Zers 
Darst., Rkk. 31 Il, 2999; Bromier. 3211 


2655. 

CıeH2304N Homolycorin, 
34 Il, 261 

Pseudohomolycorin (F. 120 
Lycoris radiata, Rkk., 
Konst. 32 Il, 878. 

Sinomenin, Strukturformel, 
alkaloide zueinander 34 Il, 

Unterss. zur Konst., Stell. d. Doppel- 

bind., Rkk., Derivv. 301, 15311; Hofmann 
scher Abbau (zu /-Thebenon) 31 I, 2061; (zu 
3 Sinomeninmethinen) 31 I, 3468: (d. Sino- 
meninhydratdioxims) Sk II, 2998; (d. Di- 
hydrosinomenins) 31 II, 3490; (d. /-Brom- 


vergl. mit Narcipoetin 
121°), Isolier. aus 


Salze, Acetylderiv 


Beziehh. d. 
1131. 


Opiun 


sinomeninondioxims) 32311, 265»; (d. Di- 
hydrosinomenilons) 331, 63: (d. Dihydro 
sinomenilans) 3% I, 1048; Zers. durch Di- 


methylsulfat 31 IL, 1708; Acetolyse: d. Sino- 
meninons u. 1-Bromsinomeninons 32 11, 2656 
d. 1-Bromsinomeneins 34 I, 1048; Red. 30 1. 
2424; II, 1704; 31 I, 90: II, 20098; Bromier 


(Red. d. Bromsinomenins) 301. 79, 3560 
(Bromsinomeninon) 301, 2743; (Isobrom- 
sinomenin [Bromsinomenein]) 3011, 1085; 


Bromier. u. Spalt. 31 1, 789; Bromier.: v. 

u. Derivv. 31 II. 3000: v. Sinomeninon u 
l-Bromsinomeninon (Bldg. v. 1-Bromsino- 
menilsäure u. 1-Bromsinomenilon) 32 11,382; 
d. Sinomeninonfurazanderivv. 3211, 


OATMF 
000, 


Sulfonier. 30 II, 3415; Rk.: mit Benzoldiazo- 
niumehlorid 31 1, 91; mit CH2O 3. I, 620; 
Derivv. u. verwandte Verbb. (Acutumin u. 


Sinactin) 30 I, 533; (Sinomeninhydrat) 30 1, 
1312; IL, 1085; (Simeninonmethyläther) 3011, 
1993; (Sinomeninsäure) 32 I, 3066; [(—)-Si- 
nomeninsäure u. (—-)-1-Bromsinomenilon aus 
Thebain] 331, 3199; (Überführ. in d-Di- 
hydrokodeinon) SL Il, 3000; (Dioxythebai- 
non) 33 Il, 578; (dimol. Derivv. d. walıren 
Tbebainons) 34 II, 1627; (Synth. eines Lau 
danosolindimethyläthers) 33 L, 3453. 
Antiphlogist. Wrkg. SL 1, 34>2. 
6-Oxy-7-methoxy-1-|3°-oxy-4 -methoxybenzyl|- 
2-methyl-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (Läau- 
danosolin-7.4 -dimethyläther, Protosinomenin) 


33 1, 3453. 

Laudanosolin-3'.4 -dimethyläther (I. 143 145 
32 11, 3407. 

Sinomeninonmethyläther (F. 155°), Darst., Rkk 


Derivv. 30 Il, 1994; Oxydat. 32 1, 3066. 
Veratrylidenhomoveratrylamin (FF. »53° korı 
3ı Il, 980. 
6.7-Dimethoxy-1-p-methoxyphenyl-3.4-dihydro- 
isochinolinmethylhydroxyd, Jodid (F. 104 bi- 
195°) 31 11, 2614. 
P-Benzoyloxy-5-[3.4-dimethoxyphenylj-äthyldi- 
methylamin, pharmakolog. Wirksamk. 3% 1, 
34u4. 
Allylcocain, analyt. Rkk. 34 1, 91. 
N-Phenylacetyl-ö-methoxy--[4.6-dimethoxy- 
phenylj-äthylamin (F. 95,5°) 30 1, 7». 
CisH2304N3 4 -[5-Diäthylaminoäthyl]-5-nitrodiphe- 
nylamin-2-carbonsäure (F. 240 — 245°) 30 II, 
626*. 
CıaH 2304N5 symm. Di-[ p-äthoxyphenylcarbaminyl]- 
guanidin (F. 196°) 30 I, 129. 
CisH2305N (s. Stemonin ron Suzuki). 
N-[ 5-(3.4-Dimethoxyphenyl)-äthyl|-3 .4 -dimeth- 
oxybenzamid (F. 142°) 34 I, 6%. 
Tazettinmethinmethylhydroxyd, Abbau d. Jo- 
m dids 34 II, 3126. 
CısH305N3 2-[7- Diäthylaminoäthoxy)-5 -nitro- 
diphenylamin -2 -carbonsäure (F. 21>- 
Zers.) 30 Il, 626*. } 


214 


1555 u. 212 als unreines 


©. 1935. 1 


(C,H, O,N.) 19 IH 


CısH2sOsN 2.3.4 - Triacetyl - 5.6-benzylidenglucos- 
aminsäure, Athylester (F. 110% 31 I, 350= 
CısH2sNaCl Epihydrocinchoninchlorid 321, 12% 
Epihydrocinchonidinchlorid (F. 1uu- 110%) 32 1 


r 


ı#H24ONz (s. Cura 


1246. 


ıwH2sN:Br Hydrocinchoninbromid (F. 101-- 102 


34 1, 2657*. 
Hydrocinchonidinbromid (F. 154 
n: Per: 
Cinchotin), Darst., Red., Kon 
Halogenhydrate (Mol 


Hydrocinchonin 
figurat. 32 
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tefr.), Epimerie 32 11, 66; krystallograplı 
Unters. d. Dihydrobromids 33 I, 1134: dy 
nam. Stereochemie d. ziıntsaure Salzes (I 
195°) 30 11, 3498; Einw. v. PBrs - 


Prüf. d therapetit Fähiekk u 
34 Il, 2247. 

Epihydrocinchonin (F. 120 Daı Itkk 
Derivv., Konfigurat. 33 1, 1245 

Hydrocinchonidin (F. 237°), Darst., Red., K 
figurat. 331, 1245; Reindarst., Dihydrobı 
mid (Mol.-Refr.), Epimerie 32 Il, 66; kry 
stallograph. Unterss. am Dihyd romid 3, I 
3239; Idiosynkrasie gegen 0 1 5 
Prüf. d. tberapeut. Fähigkk Toxizitä 
34 Il, 2247 

Epihydrocinchonidin (F. 106°), Darst Rkk 


Konfigurat. 321, 1246. 
Hydrocinchotoxin (Hydrocinchonicin Da 
Phenylhydrazondipikrat 33 1, 124 
)(F. 112°), Darst 


Derivv., 


Rkk., 
Hydrocinchonicin von Emde ! 


kigg., Chlorbydrat (Mol.-Reft Epimer 
32 11, 66. 

Yohimbol (F. 305° Zers.), Bldg.: aus #- bzw 
y-Yohimboasänre 30 II, 10s6: aus Isoyohtı 


boasäure 31 1, 622; Konst. v. \lkaloiden 
31 1, 622 


-n-Heptylharmol (Harmol-o-n-heptyläther) (1 


131—132° korr.), Darst. 32 1, 550*; Daı 
therapeut. Wrkg., Salze 3:43 Il; 3588 


Benzyliden - 3 - xylylamino - 5 - aminoäthylätheı 

„ Verwend. 321, 

Athyliden - j-phenylamino- -o-tolylaminoäthyl - 
äther, Verwend. 321, 

N - Diphenylyi- (4)- N .N -di- n-propylharnstofi 
(F. 124°) 34 I, 353. 

3.3 -Diaminodimesitylketon (1 163 
korr.) 3% I, 1314. 

4-Dimethylamino-4 -diäthylaminobenzophenon 
(4-Dimethylamino-4 -diäthylaminodiphenyl- 
keton), Verwend. 31 I, 2127*; 11, 1200* 

4.4 -Tetramethyldiamino-2.2'-dimethylbenzophe- 
non (4.4 -Dimethylamino-2.2 -dimethyldiphe- 
nylketon), Verwend. 31 I, 2127*; NH, 12060* 

4.4 -Tetramethyldiamino-3.3 -dimethylbenzophe- 
non (4.4 -Dimethylamino-3.3 -dimethyldiphe- 
nylketon), Verwend. SL 1, 2127*; II, 1206* 

6-Methyl-3-p-tolvi-3.4-dihydrochinazolin-n-pro- 
pylhydroxyd (6-Methyl-3-/4 -methyliphenyl)- 
3.4-dihydrochinazolin-n-propyihydroxyd) («I 
105°), Darst. 3111, 771°, pharmakoloe 
Wrkg. 31 1, 1476 

p-Dimethylaminocinnamyliden-«-picolinäthyl- 
hydroxyd, opt. u. photograph. Eige. d. Jodid 
(F. 209°) 30 Il, 2387. 

Benzoesäure- \-phenyl- N -| N -diäthylamino- 
äthylj-amid (Kyp.o,ı 440 151°) 32 1, 

Base CısH240N2 aus Chelidonium majus (Ver- 
wandtschaft mit d. Lupinenalkaloiden) SE I 


S5us®, 


3z5u8* 


164,. 


3464. 
ı:H2402N2 Hydrocupreidin, Derivv. (Isoalkyl 
äther) 31 11, 2618; (n-Alkyläther) 32 Il, 1025 
Hydrocuprein, Darst. 3% I, 731*; Absorpt.- u 


Fluorescenzspektr. d. sauren Sulfats 3311 
r . 
» 


1305; photochem. Rk. mit Dichromat 33 11 
1976; Alkylier. 331, 2546; Rk.: mit Chlorideı 
v.aromat, Alkoholen 34 I, 731* ;mit 5-Diaz: 


chinolin 3211, 565*; Doppelverb. mit n-Amyl 


ithylbarbitursäure 31 Il, 2182*; Wrkg. 
Azoderivv. bei Malaria 33% I, 416; Idiosvı 
krasie gegen 30 1, So. 


Epihydrociuchonidin aufgefaßt. 


Fi 
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Chinamin, Wıkg. auf d. Herz 33 II, 1056. 
«-Oxydihydrocinchotoxin (F. 124°) 33 IL, 370. 
3.5.3 .5 -Tetramethyl-4.4 -dipropionylpyrrome- 
then (F. 197°) 31 I, 3473. 
Ninhydrindipiperidid (l". 151° Zers.) 34 IL, 772 
y-Phenoxypropylmethylketon-| »-methoxyphe- 
nylmethylhydrazon], kkk. 3:3 I, 3572. 
| N -Methyl-(y’-phenyi-„-propyl)-amino-äthyl- 
p-aminobenzoat 1 I, 3463. 
/-| 4 -Methyl-(5-phenyläthyl)-amino]-n-propyl- 
»-aminobenzoat :$1 I, 3163. 
(| m-Oxyphenyl}-»-butyldimethylaminphenyl- 
urethan (F. 96°) 33 II, 2384. 
CivH240:Br2 Adamon (Dibromdihydrozimtsäure- 
bornylester), Identitätsrkk. 30 II, 2416. 
Ci H2403N2 N.N -Di-| S-(p-methoxyphenyl)-äthyl|- 
harnstoff (l. 162°) SL LI 2614. 

3.3 -Diniethyl-5.5°-diäthyl-4.4 -diacetylpyrroke- 
ton {F. 2379) 3311: 1353. 

5.5 -Dimethyl-3.3-diäthyl-4.4 -diacefylpyrroke- 
ton (FF. 250°) 33 11, 1352. 

5-]A'>"-Cyclohexenyl]-5-allyl-1.3-diallylbarbi- 
tursäure (Kp.ı 158 160°) 34T, 2162*. 

6-Athoxy-3-|4 -äthoxyphenyl]-3.4-dihydrochin- 
azolinmethylhydroxyd. Jodid <F. 114' 
Darst. 31 Il, 771*; Darst., therapeut. Veı 
wend. SL II, 57* 

3.5.3.5 - Tetramethylpyrromethen - 4 - propion- 
aldehyd-4-propionsäure (Methen aus Krypto- 
pyrrolcarbonsaure u. Kryptopyrrolaldehyd) 
kinw. v. H2S504 30 I, 2897. 

2-|Diäthylaminoäthoxy |-chinolin-4-carbonsäure- 
allylester 30 1, S04*. 

1-4 -Aminophenoxy |-benzoesäure-| 5-diäthyl- 
aminoäthyl|-ester, Darst., lokalanästhet. Wrk.r. 
d. Hydrochlorids SL IL, 233. 

Base CısH >403N2 aus d. Base CioH2005N2 (aus 
Brucinonsäure) 33 I, 3941. 

Verb. CıoH2:053N2 aus d. Verb. C2ıH220O5N2 (aus 
Benzaldihyvdrostrychnin) 34 L, 2508. 

ı#H2405N4 Chiteninhydrazid (F. 236°) SET 280. 
3.4-Dimethylxylosazon 34 II, 1280. 
CioH2401N2 N -p-Phenetyl-N -|3.4-dimethoxy-- 
phenyläthyl|-harnstoff (F. 152°) 34 II, 2532 
3.5.3.5 -Tetramethyl-4.4 -di-[methoxyacetylj- 
pyrromethen (F. 143°) 30 II, 3054. 
-RibosedibenzyIhydrazon (1. 101—- 103°). Darst., 
opt. Dreh. 32 1, 659. 
d-Arabinosedibenzylhydrazon. Darst.,. opt. Dreh. 
32 I, 659. 
/-Arabinosedibenzylhydrazon (l'. 135"), Darst.. 
opt. Dreh. 32 1, 659. 
d-Xylosedibenzylhydrazon (lt. 130°), Darst., opt. 
Dreh. 32 1, 659. 
d-Lyxosedibenzylhydrazon (F. 115-118") 
Darst., opt. Dreh. 323 I, 659. 
-Rhamnosebenzylphenyihydrazon, Darst.. opt. 
Dreh. 32 1, 659. 
Rhodeosebenzylphenylhydrazon (F. 178-170"), 
Darst.30 1, 2544: Darst., opt. Dreh. 32 1,650. 
Fucosebenzylphenylhydrazon, Darst., opt. Dreh 
= 1, 609. 
-Methyl-7.9-bis-| p-anisidino |-n-buttersäure (?), 
\thylester (F. 51°) 31 I, 1602. 
3.3.9.9 -Tetramethyl-4.4 -dipropionsäurepyrro- 
methen, Curtiusscher Abbau d. Diäthvlester 
30 11, 2132. 
3.4.5.5 -Tetramethyl-3'.4-dipropionsäurepyrro- 
methen, Biomhydrat 31 1, 3360, 3361; 3-Me- 
thylesterbromhydrat SE II, 452. 
2-Oxonucidin-3-essigsäure, Darst., Rkk., Per- 
chlorat 31 II, 3488; Oxydat. 321, 1537. 
3-|Carboxymeihylen]-2-oxodihydrobrucidin «F 
258—260° Zers.) SL II, 3488. 


- 


someres 3-|Larboxymethylen]-2-oxodihydrobru- 
cidin 31 11, 3488. 
3-Acetyloxy-2-oxonucidin (F. 143— 144° u. ca. 


180°) 30 II, 2905. 
4-|4 -Methylphenoxyacetylamino)-2.5-diäthoxy- 
l-aminobenzol, Verwend. 33 IL, 2751*. 
CısK2104Nı Jonon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
[2% 1287) 511. 23700, 
Pseudo jonon-2.4-dinitrophenylihydrazon (V. 143°) 
30 Il, 2679 


(C,H, ,O.N,) 1220 


(‘-Methyl-/-glucosazon {F. 164° bzw 114° 
Zers.) 30 11, 2370. 

3-Methylglucosephenylosazon  (3-Methylglucos- 
azon) (F. 165S—172”), Darst. 3% Il, 45; Eigg 
3ı Il, 548. 

4-Methylglucosephenylosazon (4-Methylglucos- 
azon), Erkennen d. v. Pacsıı als Glucosazon 
Sl Il, 417; 321, 1591: Darst., Erkennen 
+.5.6-Trimethylglucosazons v. Pacsu als 
>21, 1891. 

6-Methylglucosephenylosazon (Fl. is4--157° 
Zers.) 3, II, 548. 

3-Methyl-Y-galaktosazon (F. 176—179°) 34 I, 
3376. 

4-Methyl-ı/-galaktosazon (Zeis. bei 104-105 
30 1, 513. 

Saccharinohexosephenylosazon 30 I, 3174. 

akt. racemotdes 2-Methyl-2.5-dioxyadipinsäure- 
diphenylihydrazid (F. 227— 225°) 34 ll, 41 

‚nakt. racemotdes 2-Methyl-2.5-dioxyadipinsäure- 
diphenylhydrazid (F. 216°) 3% II, 414. 

Cıs»H21018S2 /-Arabinosedibenzyimercaptal (F. 141 
Darst., Spalt. 30 I, 512; Methylier. (Vi 
34 Il, 1115. 

Xylosedibenzylmercaptal (l. 77.5- 78”), Dai 
Vers. d. Methylier. 3% li, 1115. 

CioH 2405N: 3.3 -Dimethyl-5.5 -di-|methoxymethvi|- 
4.4 -diacetyipyrroketon (F. 218— 219°) 33 11, 
1353. 

/-Mannosebenzylphenyihydrazon, Darst., opt 
Dreh. 323 1, 659. 

d-Galaktosebenzylphenylhydrazon, Acetylier 
Struktur 32 1, 48. 

13.3.5.5 -Tetramethyl-4.4 -dipropionsäure]|-pyr- 
roketon (FE. 217- 218°) SL Il, 2356. 

CıoH 2ı05N2 2-Oxonucinyl-3-essigsäurehydrat (Di- 
hydrosäure CısH24106sN2 v. Hanssen), Nomen 
klatur 30 Il, 2904: Blde. 30 1, 3759; IL, 2006 
Oxydat. 301, 74; 321, 1536. 

CıoH21O7N> Säure CısH2407N2 (F. 248 —250 
Zers.) aus d. Säure CisH2204N2 (aus Bruci 
din) 32 1, 1537. 

CıoH2:OsN2 Säure CıoH 240sNe (FF. 212°) aus Von 
eidin 33 IL, 3575. 

CisH240sN: Säure CısH 2409N: aus d. red. Hansseı 
Säure CısH2406N2 30 IL, 75. 

Säure CısH2:0OsN2 aus d. Säure CieH2VOsN 
(aus red. Hanssen-Säure) 30 1, 75. 

CısH24011N2 2-Oxy-6-methoxy-3-tetraacetylgiuco- 
sidopyrimidin (F. 220-221) 31 I, 286. 

CısH24N2S 4-[ N-Piperidyläthylamino]-diphenyl- 
sulfid (F. 74°) 32 11, 1655*. 

CıoH24ıN2S52 2-Diäthylaminoäthylamino-7-methyi- 
diphenylendisulfid (Kp.ı 235°) 32 IL, 1655* 

CısH»ON X -Benzyl-1-phenyl-4-methyl-2-ami.o- 
pentanol-(1), Chlorhydrat (F. 198-100 
30 1, 2720. 

0 )-1.1-Dibenzyi-2-äthyl-2-aminopropanol-( 1 
(F. 91—92°) 32 II, 3557. 

race. 1.1-Dibenzyl-2-äthyl-2-aminopropanol-(1 
(F. 8] 81,5°) 323 11, 3557. 

re. 1.1-Di-p-tolyl-2-äthyl-2-aminopropanol-(1) 
(F. 91,5—92,5°) 32 Il, 3557. ' 

4-Isoamyloxyphenyl]-benzylmethylamin 330 1. 
dd). 

Benzylcyclohexylidencyclohexanonoxim (HF. 1U> 
bis 199°) 32 1, 1234. 

9-Fluorenyltriäthylammoniumhydroxyd, Ursache 
d. Farbe 30 IL, 31; Pikrat (F. 166°), thern 
Zers. 30 1, 1774. 

CısH»0ON3  N-Phenylcarbamino-anhydro-|(hydra- 
zino-1’-cyclohexyl-1 )-1-cyclohexanon-(2)] (! 
124°) 30 II, 2523. 

Cı5H»02N 3.3 -Dipropyloxybenzhydrylamin 50 I 
HART 

Pheriacyl-[y-phenylpropyl|-dimethylammonium- 
hydroxyd, Bromid (F. 124—125°) 34 Il, 760. 

2-Öxynaphthalin-3-carbonsäuredibutylamid. \ 
wend. 3% I, 3506*. 

CısH2502N3 (s. Capriblau [Capriblau GO) 

\-Phenyl-\ -|p-(?-diäthylaminoäthoxy )-phe- 
nyl]-harnstoff 52 II, S0S*, 24>6*. 

4-|«-Piperidinopropionyl|-antipyrin (F. 125 bis 


126°) 33 Il, 70s 
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- Jonon-p-nitrophenyihydrazon «| 115 3 
II. 70 
- Jonon-p-nitrophenylhvdrazon («1 Ph n2; 
il, 70 
«-Follikelhormonsemicarbazon (Ketooxvyoestrit- 
semicarbazon) (l. 250 2 korı Da 
32 14H, 729, 34 H, 962; Red. 33H, 3148 
CısH2»503N des- N-Methyldihydrokodein, Kiı 
Ozon 32 6N% 
Dihydro-:-methylmorphimethin (les- N -Methy!- 
dihydropseudokodein) 3.3 1. 1450 
phenol.  Dihydro-"-methylimorphimethin l 
merie 331. 11449. 
Tetrahydrothebain (F. 3-4’) 301. 3721* 
des- N-Methyldemethoxydihydrosinomenin 
des- N -Methyldihydrothebainon) (F. I=2") 21 


I, 2062 
«»-Dimethylamino-»- p-methoxybenzylacetophe- 
nonmethylhydroxyd, Methyisulfat 30 IL. 3157 
trans-Dekalin-2-essigsäure-2-carbonsäureanilid A 
(F. 193°) 30 1, 1138. 
trans-Dekalin-2-essigsäure-2-carbonsäureamilid B 
(F. 198°) 301, 1138 
eis-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäureanil- 
säure A (F. 184°) 31 11. 564 
eis-Hex ahydrohydrinden-2 .2-diessigsäureanil- 
säure B (F. 180% 31 IL, 564 
frans-Hexahydrohv drinden- 2.2-diessigsäureanii- 
säure (F. 205°) 31 II, 564 
CH »50>N5 Dihydrosinomeninfurazanmethin (Di- 
hydro-/es- N-methylsinomeninonfurazan) («| 
205-—-207 °). Darst., Rkk. 31 II. 2999: Bromii 
32 11, 2655 
CıoH »»0O3Br Monobromtrioxyoestrinmethvläther 
(F. 200— 205°) 32 11, 2084 
CıaH2504N (s. Psirain-Nenr [d- Benzoylpsend 


ninpropylesterhydrochlorid, Chlorhudrat d 


Ben oylpseudotropii earho srurepropNn 'psters!) 
Veratrylhomoveratrylamin (F. 70" korr.) STH 
980. 
Sinomeninol (F. 127’) 31T. © 
Dihydrosinomenin (1. 148 Blder., Red. 30 1 
1311; Red. 30 II, 1704: SE IL 90: Bromis 


30 I, 79: 31 IL, 3000: Hofmannscher Abbau 

31 II, 3490: Kuppel. mit Benzoldiazonium 

ehlorid 311, 01. 
Dihydrosinomeninonmethy!äther (F. 12=") 3011 


1904. 
Kodeinmethylhydroxyd, Jadid SG HL. 23571 
pharmakolog. Wrkg. d. Chlorids 34 1. 1670 
Thebainonmethylihydroxyd, Jodid (h. 251%) 232 
6». 


CıaH2505N  Sinomeninhydrat (F. 130°), Darst 
Rkk. 30 1, 1313; Sulfonier. 30 II, 3415. 
y-Ozodihydroäthylmorphin, Ozonisier.30 TI. 242 
#-Ozodihydroäthylmorphin, Ozonisier. 30 1, 2%: 
CıaH2505N3 Monoamid CıaH:2505N53 aus d. Säur 
CioH240#sN2 (aus Bruein), Derivv.30 1. 3780 
CısH250sN Methyläthersinomeninsäure (F. 205 
Zers.) 32 I, 3067 
Tazettinmethylhydroxyd, Jodid (F. 220° Zers 
34 11, 3126. 
u 50sN Sin CıoH250sN us d. Verb 
2H 24010 aus Dihydrovomiein 321. 053 
0: N len u rei Rkk 
32 1. 660 
Fructosecyanhydrinhexaacetat (F. su 2°, % 
I, 38. 
CH 250O1Nı5 Leukopterindiglykol 3% I. 554 
CıoH 23017N15 Leukopterintriglykol, Salze (Hy 
drolyse) 34 I, 553. 
CısH»N3S N-Phenylthiocarbamino-anhydro-|(hy- 
drazino-1 -cyclohexyl-1 )-I-cvclohexanon-(2 
{F. 168°) 3011, 2523 
CıH»ON: 4-Dimethylamino-4 -diäthylamino- 
benzhydrol. Verwend. 31 I, 2127* 
4.4 -Dimethylamino-2.2 -dimethylbenzhvdrol 
Verwend. 31 I, 2127*®. 
4.4 -Dimethylamino-3.3 -dimethylbenzhydrol 
Verwend. 311, 2127* 
2-Octenyl-4-amino-6-äthoxychinolin H\ 
chlorid 32 1, 1304* 
-Xylylamino- %-o-tolylaminoäthyläthe:i Ver- 
wend. 34 I, 961*. 
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ameisensäure)|-pyrromethen 
177°) 30 11 132 
H »0O5N2 N-C: arbobe NZOXY- 
drier 3 3 3 
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30 Il, 2132 
H »rOsN 
nucidin (| ) 33 5 
Tetrahydrosäure CıoH"OnN 
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6-n- Toluols iöstendle cetonglucose 
Kises 30 I, 2390 
321 113 
ı!H2#OsN Säure H»OoN 
sen-Säure 301. 73 


S 6-p-Toluolsulfo-i 
-methyl-/-glucosid (1 
3.3 -Dimethyl-4. 
brommethyipyrromethen 
.4-Dimethy!-3.4 -dipropyl-5.: 
pyrromethen 
HarN:Bri 
bron 


473 


I-carbonsdure 


5 -dicarboxypvrri 


3 -dimethylpvrre 








19 IIT (C,H,N;S) 


N.N-Dibutyl- N -a-naphthylthioharnstoff (". 122 
bis 123° korr.) 33 II, 706. 
CıoH27ON [Benzyl-m-methylbenzylmethyl]-trime- 
thylammoniumhydroxyd, Jodid (F. 134°) 
32 II, 3225. 
| Benzyl-p-methylbenzylmethyl]-trimethylammo- 


niumhydroxyd, Jodid (F. 164°) 32 II, 3225, 


Zimtsäure-(— )-menthylamid (I. 158—159°) 31 


I II Eu Er u 
wo 0l. 


CıoH 27ON3 6-Äthoxy-8-[y- N-piperidinopropyl- 


amino]|-chinolin (Kyp.2-s 227—232°) 341, 
22 >86. 
CıoH270N5 Harnstoff CısH27ON5 (F. 160°) aus 


Anhyvdro-3-[2’-hydrazinohomopiperidy]-(2’)]- 
homopipe ridon- (2) u. Phenylisoeyanat 30 II, 
63. 
CıoH27OAs d-Äthyl-n-propyl-p-tolylbenzylarso- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 120°) 3% 1, »51. 
di-Äthyl-n- propyi-p-tolyibenzylarsonlumhyär- 
oxyd, Jodid (F. 119—120°) 34 R, 851. 
CıoH270:2N Desoxytetrahydrosinomeninmethyl- 
äther 30 1, 2425. 
(des- N-Methyldesoxodemethoxydihydrosinomenin 
31 II, 2998, 2999. 
(/rs- N-Methyltetrahydrodesoxykodein (1. 152 bis 
154°) 32 I, 1790. 
Tetrahydrodesoxykodeinmethyläther 32 I, 1780. 
Phenylacetonitril-4-undecansäure (1. 123— 124°) 
Sı II, 3468. 
eis-y-Dekahydrochinolinopropylbenzoat, Darst., 
pharmakolog. Wrkg. 30 II, 3565. 

/rans -y - Dekahydrochinolinopropylbenzoat, 
Darst., pharmakolog. Wrkg. 30 II, 3565. 
CıoH>7O2N3  5.6-Dimethoxy-8-[(«-dimethylamino- 

cyclohexyl)-amino]-chinolin (Kp.ı 205—-210°) 
32 I, 3466* 
PR ern HR -(4)-diäthylmethylendiamin (F, 
69—71°) 34 1, 1046. 
2Sühexyekinslinn 4-carbonsäure-2’-diäthyl- 
aminopropylamid (2- Äthoxychinolin- 4-carbon- 
säure-asymm. -diäthylpropylendiamid) (F. 74°) 
30 II, 3083*; 32 II, 122*. 
2-Äthoxy-3-methylchinolin-4-carbonsäure- 
asymm.-diäthyläthylendiamid (F. 79°) 30 IL, 
3OS3* 
CıoH2702P  p-Phenoxyphenylmethyldipropylphos- 
phoniumhydroxyd, Salze 33 1, 1612. 
Methyl-p-phenoxyphenyldiisopropylphospho- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 203— 204°) 33 11, 
2258. 
CıaH2705sN Tetrahydro-:-methylmorphimethin 
(Dihydro-(rs- N-methyldihydropseudokodein) 
33 1, 1450. 
phenol. Tetrahydro-:-methylmorphimethin (des- 
N-Methyltetrahydropseudokodein) (F. 196 bis 
197° Zers., korr.) 33 I, 1450. 
9.10-Dihydro-des- N-methyldemethoxydihydrosi- 
nomenin (dJ-Dihydro-/es- N-methyldihydrothe- 
bainon) (F. 156,5°) 31 1, 2062. 
CısH27OsCl Undecylsäure-p-chlorphenacylester (F. 
60,2°) 32 II, 1001. 
CıoH2703Br Undecylsäure-p-bromphenacylester (F. 
68,2°) 32 II, 1001. 
CıeH2703J Undecylsäure-p-jodphenacylester (F. 
81,8°) 32 II, 1001. 
CısH 2704N (s. «-F veain). 
Dihydrosinomeninol (F. 162°) 3LT, 91. 
Dihydropseudokodeinmethyihydroxyd, Jodid (F. 
190—195° bzw. 241—243° Zers., korr.) 33 I, 
1450. 
Metathebainolmethylhydroxyd, Jodid (F. 225°) 
341, 707. 
d-Dihydrothebainonmethylhydroxyd (Demeth- 
oxydihydrosinomeninmethylhydroxyd), Jodid 
(Darst., Racemisier.) 30T, 1312: (Abbau) 
31 1, 2062. 
ac. Dihydrothebainonmethylhydroxyd, Jodid (F. 
231°) 3@1, 1312. 
'es- N-Methyldihydrosinomenilonmethylhydr- 
oxyd, Jodid 33 I, 64. 
11-|Di-(p-methoxyphenyl)-oxyäthyl]-trimethyl- 
ammoniumhydroxyd. Jodid (F, 155° Zers. 
31 1, 1919. 


CıoH2sON3 (8. 


N-Methyihydroxyd CısH2704N, Bldg. d. Jodids 
aus d. «@-Methinmethylhydroxyd CısH2504N 
(aus Lycoris radiata) 33 II, 3133. 

CısoH2705N s. Dedihydrostemonidinsäure. 

CısH2705N3 Sinomeninhydratdioximmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 218-—-220° Zers.) 31 II, 2909 

CıoH270sN3 N-Carbobenzoxy-/-alanylglycyl-d/-leu- 
cin (F. 103°) 34 I, 3197. 

CısH27012N3 Hexacetylglucosesemicarbazon (F 
111°) 34 II, 2208. 

CıoHz27N2Ci 3.3°-Dipropyl-4.4'.5.5’-tetramethyl-ns- 
chlorpyrromethen (Il. 245°) 33 IL, 1352. 
3.3'.5.5°-Tetramethyl-4.4 -dipropyl-ms-chlorpyr- 
romethen (F. 105°) 33 IL, 1352 
3.3'.4.4'-Tetraäthyl-5.5 „dimeihyl-me-chlerpyiro- 
methen, Chlorhydrat (F. 152°) 33 II, 1352. 

CısH27N3S Cyclohexanon-[cyclohexyl-(2)-phenyl- 
(4)-thiosemicarbazon]| (F. 157°) 31 IL, 2728. 

CısH27N5S Thioharnstoff CısH27N5S (F. 183° aus 
Anhydro-3-[2’-hydrazinohomopiperidyl-(2’)] 
homopiperidon-(2) u. Phenylsenföl 30 II, 64. 

CıoH2sON2 1-[5-Phenyläthyl]-cyclohexennitrolpi- 
peridid (F. 117—11s°) 34 I, 1041. 
Bz-Hexahydrocinchonin (Kp. 240°) 30 I, 1705. 
Py-Hexahydrocinchonin [a-Form] 301, 17905. 
Py-Hexahydrocinchonin [5-Form] 301, 1795. 
Bz-Hexahydrocinchonidin (F. 190—195°) 30 I, 
1795. 

6-[ 5-Diäthylaminoäthoxy |-9-methyl-1.2.3.4-te- 
trahydrocarbazol (Kp.s 240—245°), Darst., 
desinfizierende Wrkg. 31 II, 2357*. 

3.3°-Dipropyl-4.4.5.5’-tetramethylpyrroketon (F. 
160°) 33 II, 1352 

3.3'.5.5’-Tetramethyl-4.4’-dipropylpyrroketon (F. 
177°), Darst., Rkk. 33 II, 1352; Ramaneffekt 
34 Il, 2181. 

3.3’.4.4’-Tetraäthyl-5.5’-dimethylpyrroketon (F. 
156°) 33 II, 1352. 

3.3'-Dimethyl-4.4'.5.5 -tetraäthylpyrroketon (1. 
182°) 3% II, 1352. 

4-[ 3-(3°-Äthylpiperidino-4’)-propionyl]- Bz-tetra- 
hydrochinolin 30 I, 17986. 

CıoH2sO:2N: 3.3’-Dimethyl-4.4’-diäthyl-5.5’°-dimeth- 
oxymethylpyrromethen (F. 85°) 31 II, 579. 

CıoH2sO2Ns 3.3°.5.5°-Tetramethyl-4.4’-dipropion- 
säurehydrazidpyrromethen (F. 259°) 30 II, 
2132. 

CısH2sO3N4 5-Nitro-6-methoxy-8-[(«-methyl-ö-di- 
äthylaminobutyl)-amino]-chinolin (Kp.ı 250 
bis 255°) 32 I, 3466*. 

CısoH 2s04N4 «.y-Dipiperidino- 3-[2.4-dinitropheny!!)- 
propan (F. 134°) 33 1, 3451. 

CıoH2sO5N2 Methoxymethyldihydroneodioxonuci- 
dinhydrat, Perchlorat 33 II, 2555. 

Bis-[3-trimethylphenylammoniumhydroxyd]-car- 
bonat, pharmakolog. Wrkg. d. Dimethy|l- 
sulfats 32 I, 2606. 

CıoH2305N4 Phenylisocyanatglycyl-dI-norvalyl-(/- 
norvalin (F. 156°) 30 II, 1562. 

CıoH2sOsN2 Verb. CıoH2sOsN2 (F. 227—229°) aus 
d. Verb. CıeH2806N2 (aus Dioxymethoxv- 
methyldihydroneobrucidin) 33 H, 2536. 

CısH2sOsNı Lävulinsäure-n-octylester-[2.4-dinitro- 
phenylhydrazon] (F. 44°) 33 II, 3258. 

CıoH2sO11N2 Pentaacetylsarkosinamidglucosid (F. 
176°) 32 II, 857. 

CıoH2s012N2 Tetraacetylsarkosylglycinglucosid, 
Äthylester (F. 125°) 323 IL, 857. 

CıoH2sN4S 1.3- -Di-[piperidinomethyl)- -benzimidazo- 
Iyl-2-thion (F. 120°) 33 II, 3774*. 

CısH2s0ON 1-Phenyl-2-citrylaminopropanol-(1) 30 
II, 1696. 

|DiisopropylInaphthyl]-trimethylammoniumhydr- 
oxyd, Verwend. 321, 1042*. 

AR-Dodecensäure-p-toluidid (F. S4— 86°) 31 II, 
2446. 

Plasmochin [#-Methory-S-N-\4 -di- 
äthylamino - U’-methylbutyl}-aminochinolin, #- 
Methory-S-\a-diäthylamino-Ö-pentylamino)- 
chinolin)). 

8-|:-Butylamino-n-amylamino ]-6-methoxychi- 
nolin, Darst., Wrkg. d. Hydrochlorids bei 
Malaria 30 I, 1152. 

6-Methoxy-8-[s- N-diäthylaminopentylamino]- 
chinolin (Kp.2-3 216— 221°), Darst., Mekonat, 
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therapeut. Wrkg. 541, Wirksanık. bei 
Sumpffieber (Verss. an Reisfinken) 33 II, 2600 


6-Methoxy-8-[y-diäthylamino- 5.5-dimethylpro- 
pylamino]-chinolin (Kp.ı-ı 1965— 200 
Darst., Salze, therapeut. Wrkg. 34 I, 32 


6-Methoxy-8-| N -3-diäthylamino- -isopropyl- 
äthylamino]-chinolin, Darst... therapeut. Wr 
34 I, 3212. 
6-Methoxy-8-[ N -«-isopropyl- -diäthylamino- 
äthylamino]-chinolin (Kyp.s 1S7 - 101°), Dar- 
therapeut. Wrkg. 34 1, 3212 
6-Äthoxy-8-[ N -(3-diäthylaminoäthyl)- V-äthyl- 
amino]|-chinolin (Kyp.ı 192--105°), Darst 
therapeut. Wrkg. 34 1, 
6-Butyloxy-8-[ 3-diäthylaminoäthylamino|-chino- 
lin, Darst., therapeut. Wrke. 383 II, 
Dicyclohexyl-(1.2)-phenyl-(4)-semicarbazid ) 
124°) 30 II, 2523. 
trans-Hexahydrohydrindyliden-2-frans-hexahv- 
drohydrindonsemicarbazon »3%4 I, 694. 
CıoH230ON5 4-/4'-3-Aminoäthylpiperazinoäthylami- 
no]-6-methoxy-2-methylchinolin 32 1, 047. 
CinH2sOCl 3-Chlorätioallocholanon-(17) (F. 128 bis 
128,5° korr.) 34 II, 2696. 
CıaH2802N Dihydro-des- N-methyltetrahydrodesoxy- 
kodein (F. 148-—- 150°) 32 1790. 
Dihydrodemethoxydesoxodihydrosinomeninme - 
thin (F. 161°) 31 II, 29099. 
‘-Benzoyl- N-cyclohexyl- N-methylamino-(2)- 
pentanol-(4) (Kp.ıs 210— 212°) 32 II, 3014* 
CısH2902N3 6-Äthoxy-4-|y-diäthylamino- d-oxy-n- 
propylamino]-2-methylchinolin (!. 101--102‘ 
30 1, 1006*. 
5.6-Dimethoxy-8-! N -äthyl- -diäthylaminoäthyl- 
amino]-chinolin (Kp.3 200-—- 205°) 32 I, 3467* 
Benzylidenanilin-p».p'-bistrimethylammonium- 
hydroxyd, Perchlorat 30 II, 1531. 
Cı»H290 2CI 2-Chlorbenzoesäuredodecylester, 
33 II, 2210*. 
CıoH2803N Hexahydro-*-methylmorphimethin (1 
166,5—167,5°) 33 I, 1451. 
des- N-Methyldihydrosinomenilanmethylihydr- 
oxyd, Jodid 3% I, 1049 
Dihydrothebakodinmethylhydroxyd 
drodesoxykodeinmethylhydroxyd), 


2286. 


IHSn 


Rkk 


(3-Tetrahy- 
Jodid (} 


267—268°) 31 II, 2998; 32 1, 1789. 
Lobinonmethylhydroxyd, Jodid (F. 141°) 321 


238. 
/-Tropasäure-|2.2-dimethyl-3-piperidinopropyl|- 
ester 3% I, 2621*. 


race. Tropasäure-|2.2-dimethyl-3-piperidinopro- 
pyll-ester 3% I, 3236*. 


Methylcapsaicin (Veratrylamid d. 8-Methylnonen- 


6-säure-1) (F. 75-—76°) 30 I. 2427 
Brassylsäuremonoanilid (F. 118,5 110,5°) 3% 1 


1806. 

CıH2903N5 5.6-Dimethoxy-8-|(3-\ 3’-diäthylamino- 
äthoxy-äthyl)-amino]-chinolin (Kp.0,5 225 bis 
227°), Darst., therapeut. Wrkg. 32 3466*. 

CıoaH29304N (s. Tuberostemonin). 


Tetrahydropseudokodeinmethylhydroxyd, .odirl 
33 1, 1450. 
Dihydro -dJes- N-methyldihydrosinomenilonmethvl- 


hydroxyd, Jodid 33 1, 64. 


CısH2904N3 Phenylisocyanat-ı//-norleucyl-/-nor- 
leucin (F. 198°), Darst., Verh. gegen Enzyn 
30 11. 2268. 


Phenylisocyanat-« /-leucyl-d/-norleucin (F. 16 
Darst., Verh. gegen Enzyme 30 II, 2268. 
Phenylisocyanat-d/-norleucyl-7/-leucin (F. 202‘ 
Darst., Verh. Enzyme 30 II, 2268 
*- N-Benzoyl-«-d!-norleucyl-d/-Iysin (F. 251 bi 
252° Zers.), Darst., Verh. gegen Enzyme 31 I 
2214. 
- N-Benzoyl-::-d/-leucyl-//-Iysin (F. 232-235 
Zers.), Darst., Verh. gegen Enzyme 3L 1, 
»-Aminobenzoylleucylleucin., Darst... seı 
Spezifität 32 II, 2326. 
Betainanhydrid d. Isocapronylglycyl-4/-leucylpv- 
ridoniumhydroxyds (F. 206° Zers.) 32 1, 054 
CısH2004N5  2.3-Dioxodihydro nucidinsemicarbari- 
nomethylhydroxyd, Perchlorat 3% II, 337 
C: ’IH2sO5N (s Dedihy trostemonidiı 
dir I. 


gegen 


sdurs St 


mon 


C.H.0P, 19 111 


Methylistemoninmethyihydroxyd, Jodid 


276°) 31 II, 2163 
Cı»H2805Ns Verb. CısHe2sOsNs3 nu d Verl 
CieHSOsN us Dihydrovomiein) 321, 05 
CioH2sNsS Dicyclohexyl-(1.2)-phenvi-(4)-thioseini 
carbazid (F. 124°) 30 11, 2523: ST 1 
CısHs00ON.2 2-Methyl-3-| 5-diäthylaminoäthyl)-5-bu 


ı»H31ıO05N 


ı@H32ON: 


Kj 212-—-215°) 32 II, 209 
d. Isobutylisoamylessigsaure 
30 11 


tyloxvindol 
Acetophenonverb. 
hydrazids (| 


„er 


ısH300ON4 5-Amino-6-methoxy-8-!(.-methyl-0-di 
äthylaminobutyl)-amino)-chinolin (kı 
bis 222°) 32 I, 3466* 
'Hs00Br: Verb. CısHWwOBı ) ö N 
d. Verb. CıeH300 (aus Ch 32 3 
{wH300:2N (?) s. P 
.1°H3002S (:-Benzylmercaptolaurinsäure, in an 
Ölen beständ. Bi-Salzisge. 3% I ’4® 
‚Hs003S Abietinsulfonsäure, !arst Verwer 
32 I, 2896; 11, 627°; Rein 3 Il, 1260* 
IH32004N2 Dodecyl - p - nitrophenylcarbamat 
(F. 117°) 32 I, 3420 


‚H3004N: Methyl-n-undecylketon-2.4-dinitrophe- 
nylhydrazon (F. 60°) 30 II. 2670 


!sH30O#N4 Prolylpyrrolidonylalanylleucin, D 


33 11, 230 


für d. Struktur d. Akropeptide 
'Hs0609S2 Verb. CısHs0sS2 (F. v2 03 an 
Hexacetyleluceoheptulose u. Athvimerceaptan 
34 II, 2209 
sHsıON Hydrozimtsäure-joctyläathylamid]| (hy 
172—175°) 30 1, 1770. 
V-n-Dodecylbenzamid 3% I, 1451 
'oHsıONs 1-|Dicyclohexylaminoäthyl)-5-oxypyri- 
din-2-imid 3% I, 1353*, 5770* 
H>ı0:2N (s. Samandarın) 


3-Oxyätioallocholanon-(17)-oxim (1. 15 Int 
korr.) 34 11, 2607. 
3-Epioxyätioallocholanon-(17)-oxim (FF. 214 bis 


215°) 34 II, 2697. 

t-Phenylbuttersäure-2.2-dimethyl-3-[diäthylami- 
no|-propylester (kp 177°) 34 1, 248° 

‚H31ı03N  2-[3-Di-n-butylaminoäthoxy )-4-meth- 


oxyacetophenon (kKyp.o.z1 170-150 32 11, 
2486*. 

Dihydro-(des- N-methyldihydrosinomenilanme- 
thylhydroxyd, ‚Jodid 3% I, 1040 


‘sH3104N 3.4-Dimethoxyphenyl-n-decylurethan 


(F. 73°) 3A 1, 2419. 


ıoH31ı04N 3 | 3-(Diisoamylamino )-äthyl]-»-nitrophe- 


71°) 331, 2 


Stemonidi 


nylurethan (F. 70 IN, 
Isostemonidin: 
Taxinolamin, Bldı., Summenformel 3 
Heptyliden--|xylylamino|- 

äthyläther, Verwend. 321, 3505* 
N -n-Dodecyl- N -phenylharnstoff (F. =1 =) 
UV-Ahsorpt., RI 


(8. n) 
4 11, 350 


’=-amino- 


Darst. 32 1, 2040: Darst., 

Fähiek. 34 1, 1451 
Laurinsäure-n-aminotoluidid, Verwend. BR H 

1523®., 

CıoH3203$S p-Toluolsulfonsäurelaurylester (F 
331, 1937. 

CıoaH3205N2 3” -Diäthylaminoäthoxy ]-?-|#-p 
aminobenzoyloxyäthoxy-diäthyläther ini: 
thet. Wrkgr. 34 I, 58 

CıeH32O7N5 Verb. CıeH32O:Ns aus Reiskleie (Wirk 
samk. bei polyneurit. Tauben) 301. 25x72 

CısH330N 4-Methyl-3-laurylaminophenol, Verwen-! 
33 I, 1690* 

CıoH33ONa N.N-Bis-! 3-diäthylaminoäthyl-p-ami- 
nobenzaldehyd (Kp.i,5 210 215° Zers.) 32 I 
1513®, 

CısH330:2N s. Fritillarin Vertirillin 


'Hs302N» [7-Diisoamylaminoäthyl/-„-aminophe- 
nylurethan “3:8 II, 23 


=, 


'H3304N3 Auxin-b-semicarbazon (F. 176°) 3% UI 
2096, 
HssOsN Methy!stemonidinmethylhydroxyd, . 


lid (Zers. 248°) 31 II, 2163 
Dimethylstemonidinsäuremethin 31 II, 21+ 


ıeH3s50ON Tri-n-butylbenzylammoniumhydroxyd 
Chlorid (F. 185°) 30 I, 535 
H»0OP _ Phenylmethyldi-n-hexylphosphonium- 


hydroxyd, Salze 31 II, 265 
»-Äthylphenylmethyldi-»-amylphosphonium- 


hydroxyd, Chloroplatinat 30 II, 
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p-Xylylmethyldi-»-amylphosphoniumhydroxyd 
Chloroplatinat (F. 151°) 31 IL, 988. 

CısH3502N s. Vertiein. 

CıoH53502N53 1-[ 5-(Diäthylamino)-äthoxy |-2-meth- 
oxy-4-| -(diäthylamino „-äthylamino |-benzol 
(Kp.2 2185—222°) 30 II, 1443*. 

1-|(1°.3-Tetramethyidiamino-2'-äthylisopropyl)- , 
amino]-3.4-diäthoxyanilin (Kyp.z.s 170- 172% 
31 I, 1169*. 

CısH35OsN5  dl-Leucyl-d/-leucyl-,j-alanyiglycylgly- 

cin (F. 135° Zers.) 30 II, 2272. 

Sarkosyl-d4/-leucylglycyl-4/-leucylelycin (®. 
237°), Darst., Verh. gegen n-Alkali u. Enzym 
33 1, 2420. 

C1oH35010Cl  Heptamethylcellobiose-1-chlorhydrin 
32 1, 3170. 

CioH35N:Cl  X-[5-Chler-y-diäthylamino-»-propyl|- 
perhydrocarbazoi 33 1, 203*. 

CiH3%sON?2 X -|y-Diäthylamino-;-oxypropyl|-perhy- 
drocarbazol (Kyp.ıı 214°), Darst. 33 1, 3112* 
Darst... Rkk. 32 - 263*. e 

Difenchely!harnstoff (F. 160%) 33 IL, 3271. 
«,0'-Di-|piperidinobutyl|-keton 34 II, 3U 1». 
Cı»H360:2N: Benzyldiäthyl-|y-diäthylamino- -meth- 

.. 0Xxy-»-propyil-ammoniumhydroxyd 31 II, 15514. 
Olsäureureid (F. 161°) 33 IL, 1012. 

CıoH3#O2J2 ©.9-Dijodhydrinpalmitat (F. 55°) 32 IL, 
2035. 

«.y-Dijodhydrinpalmitat (FF. 48-40") 3211 
2035. 

CıoH5s05N2 Harnstofl-.N.N -di-’-pelargonsäure (F. 
158° korr.) 31 I, 926. 

CıoH3605Nı 9-Aminoisovaleryl-(d/-leucylglycyl-«/- 
leucin (F. 125—-130°), Darst., Verh. gegen 
Enzyme 30 IL, 3426. 

(I=Leucyi-/)-aminoisovaleryl-//-leucylglycin 
(Zers. bei 245°), Darst., Verh. gegen Enzyni 
30 11, 3426. 

CıoH3# 058 Ölsäure-|sulfomethyl]-ester 33 11, 1932*. 

CisH37ON Ölsäuremethylamid. Verwend. 32 1 
3350*. 

CioH37O2N Piperidylessigsäuredodecylester (Kyp.ıs 
220—233°), Darst., Verwend. 33 II, 2210*. 

CisH537O2Cl Chlorameisensäureoctadecylester, Rkl 
331. 260*. 313”. 

CıoH37OsN Palmitylsarkosin, Verwend. 3211, 1101*. 

N-Palmitoylmilchsäureamid, Verweml. 3% U 
3D56*, 

CıoH37O4N: d/-Alanylglyev!-4 /-«-aminomyristin- 
säure (l". 215 - 216° Zers.), Darst., Verh. gegen 
Enzyme 31 I, 2774. 

CioH37O4Cl Glycerinmyristylätherchloracetat 23% I 
3126”. 

CıoH2sO2N2 N.N -Di-n-octylmalonamid (F. 126° 
Darst. 32 1, 2040: Darst., UV-Absorpt., RK. 
lähisk. 3% 1. 1451. 

Stearinsäureureid (F. 176.5) 33 1, io12. 

CıoH3sO5S5  Palmitinsäure-|(«:-sulfoisopropyl|-ester. 
Na-Salz 32 II, 1032*, 

CisHssN4S sum. Di-läthvicyclohexylaminomethyl!- 
thioharnstoff 33 IT. 3774*. 

CisH3sON höherschm. Propylpentadecyiketonoxim 
(F. 43,5-—-44,5°) 33 IL, 3438. 

niedrigersehm.  Propylpentadecyiketonoxim (| 
25.5—26.5°) 331. 3438. 

Stearinsäuremethylamid (F. 77-- 70°) BE IL, 3601 

Stearinsäureimidomethyläther, Rkk. 30 I, 136>* 

CisHS5OCI Octadecylchlormethyläther, Verwend. 
33 11, 787*. 

CisH5sO:N Methylsphingssin (..Dimethylsphingo- 
sin), Erkennen d. Dimethylisphingosins v. 
Kitarawa u. Thierfelder als Monomethyl- 
sphingosin 30 IL, >43 

Carbaminsäureoctadecylester (l. 094 05°) 33 IL 
I1016*. 

CıohH400482  Methyinonylmethandi-| »-butylsulfon 
(F. 27°) 30 II, 1060. 

CioHWOTrTN Verb. CıaH%OTN aus Reiskleie (Wirk- 
samk. bei polvneurit. Tauben) 301. 2582 

CıoH40u01253 Nonadecantrioltrischwefelsäureester, 
Darst., Verwend. SL II, 265>*. 

CisH4oNCl A-[Dibutylamino]-undecy!chlorid, Hv- 
Wrochlorid 34 1, 2005*. 

CıoH41ON 4-[Dibutylamino]-undecylalkohol (Ky.ı: 
215°), Rkk. 34 1, 2005*. 


d 


d ,H,,OP) 122 


1 


Heptadecyl-„-oxyäthylamin, Darst. 32 1, 440*, 
Verwend. 32 II, 3017*. 
CısH1ON Cetyltrimethylammoniumhydroxyd, \V: 
wend. d. Bromids in Abziehbädern 34 I 
IS=7*: KEinfl. d. Jodids anf Indicator: 


34 11, 1166. 
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Cı»H406J»sS  3.4.5.6.3°.3°.5.5 -Octajodsulforesor- 
cinphthalein, Darst., Verwend. SE IE, 1201* 

CısH505Br»S 3.5.3.5 -Tetrabromphenoltetrabroin- 
sulfonphthalein, Darst., Verwend. 3L I. 1283 

CısH505 J»S 3.5.3.5 -Tetrajodphenoltetrajodsulfon- 
phthalein, Darst.. Verwend. 3 1, 1282. 

Cı3H#05 JsS 3.4.5.6.3°.3 -Hexajodsulforesorcin- 
phthalein, Darst., Verwend. 3 IL, 1201* 

CioHsO5N3CH 1.3.4-Trichlor-7- „-nitrobenzoy|- 
aminophenoxazon-(2) 34 I. 3527*. 

1.3.4-Trichlor-7- »-nitrobenzoylaminophenoxa- 
zon-(2) 34 1, 3527*. 

Cı»Hs05Br#5 Dibromphenoltetrabromsulfonphtha- 
lein, Verwend. 341, 2171. 

Cıs»HsOsBrıS Resorcin-3.4.5.6-tetrabromsulfon- 
phthalein, Darst., Verwend. 31, 1283. 
CıoHs06 JS Tetrajodresorcinphthaleinsulfonsäure 

32 11, 1474*. 

Resorcin-3.4.5.6-tetrajodsulfonphthalein (Tetra- 
jodsulfonfluorescein), Darst., Verwend. 31 
1283: Jodier. 31 II, 1201*. 

Cı5H50:CIS2 _ 2-Chlor-4-methyl-(S)-dithionaph- 
thenylenchinon (F. 200°), Darst., Verwend. 
Sı II, 2160. 

2-Chlor-4-methyl-p(S)-dithionaphthenylenchi- 
non (!". 260— 262°), Darst., Verwend. SE I, 
2160, 

CıoHsO>NS Nitro- prri-benzo-|benzothiophanthren- 
chinon]|, Darst., Verwend. 3 II, 2158. 
Cı3HsO3N2Ch; 1.3.4-Trichlor-6-benzoylaminophen- 

oxazon-(2) 34 I, 3527*. 
1.3.4-Trichlor-7-benzoylaminopheno xazon-(2) 
341, 3527°. 

Cı5Hs05ChS 3.3-Dioxy-2.2°.2.4.4.6.6°-hepta- 
chlortriphenylmethan-5-sulfonsäure 3211 
ı99*, 

CioH10ONCI 4 -Chior-2-phenylacenaphthoxazo! (HF. 
245° Zers.) 321, 1528. 

CısH1002N5Cl 6-Nitro-4 -chlor-2-phenylacenaphth- 
imidazol 321, 1528. 

CioH10O4NCI5 3.2°-Dioxy-2.4.6.3..5°-pentachlor- 
3” -nitrotriphenylmethan 32 II, 700*. 

CısH1005ChkS 3.3°-Dioxy-2.2'.4.4'.6.6°-hexachlor- 
triphenylmethan-4-sulfonsäure 32 II, 7090*. 

CiaH10O05BrıS (s. Bromphenolblau [3’.5.3.5 
Tetrabromphenolsuffonphthalein)). 

Phenol - 3.4.5.6 - tetrabromsulionphthalein 
(3.4.5.6 - Tetrabromsulfophenolphthalein) 
Darst., Verwend. 31 I, 1283; II, 1201*. 

CıoH1ı005 JS  Phenol-3.4.5.6-tetrajodsulfonphtha- 
lein, Darst., Verwend. 31 I, 1285. 

CıaH 10055 2Hg2 6.6 -Bis-[mercaptomercuri]-keto- 
dicumarin 3% II, 1025. 

CısH 10065 J2S 4.5-Dijodresorcinphthaleinsulfon- 
säure-(2) 32 II, 1474*. 

5..5°-Dijodresorcinphthaleinsulfonsäure-(2), Mer- 
eurier. 30 II, 1251*. 

CisH10O07NsCh2  Di-[ p-chlorphenyl|-ketoximpikryl- 
äther (F. 129°) 33 II. 2266. 

p-Chlorbenzoesäure-[ \-pikryl-»'-chloranilid| (I 
194—105°) 33 II, 2266. 

CıoHı0O13N5S2  2.4-Di-[pikryimercapto)-anisol (F. 
190-—-194°%) 30 1. 217. 

CıoH1ıONCHK [N-3.5-Dichlorphenyibenzimido]-3 .5 - 
dichlorphenyläther (F. 71") 3211. 2047. 
N\-Benzoyl-3.5.3°.5 -tetrachlordiphenylamin (| 

135—136°) 32 II, 2047. 

CısH11ıONS Amino-peri-benzo-|benzothiophanthren- 
chinon], Darst., Verwend. 5 11. 2158. 

1:-1-Benzanthronylthioglykolsäurenitril (F. 20° 
bis 208°), Verwend. 301. 134*. 

CioH1ııON2Br 2°-Oxy-4 -brom-2-phenylacenaphth- 
imidazol 321, 1528. 

CısHııO2NaCls 1.3.4-Trichlor-7-benzylaminophen- 
oxazon-(2) 3% I, 3527*. 

CısHıı03NBr2 Dibromresorcin - p - aminobenzein 
30 1, 64. 
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Dibrom - 6 - oxy- 9 - anilinofluoron (Zers. 20 
30 Il. 1217 


CısH1105C1S 6-Chlor- Bz-1-benzanthronylthioglv- 


kolsäure (F. 212-214‘ Darst Verwen 
30 1. 131*. 
( u CS: 4-Methyl-6-chlordithionaphthenvl- 
2.3 )-keton-2 -carbonsäure (} Bir —278 
> st.. Verwend. 31 I. 2160 


Cı IH1ıı04NS 
nolin-4-carbonsäure 
Verwend. 31 Il, 2159 

Cı»H1ı04N:Br Nitro-3-[o-bromphenyl)-4.5-benzoin- 
dol-2-carbonsäure (F. 2=5°) 34 1. 19790 

Nitro-3-[o-bromphenyl]-5.6-benzoindol-2-carbon- 
säure (F. 227°) 3% 1, 1979. 

CıHııO5Ch5S 2.2°-Dioxv-3.3.5.5°.6 -pentachlortri- 
phenylmethan-2° -sulfonsäure, Herst., \ 
wend. 31 IL, 795*. 

3.2-Dioxy-2.4.6.3 .5 -pentachlortriphenyl- 
methan-4 -sulfonsäure, Darst... Verwend 
32 Il, 799*. 

CisH1ıOTNiCl  p-Chlorbenzophenon-«-oximpikrvl- 

äther (F. 117°) 33 II, 2266. 
»-Chlorbenzophenon- -oximpikryläther (FF. 1|ı 


2-|3 -Carboxythionaphthenyl-(2 )|-chi- 
(F. 232— 283° Darst 


bis 110°) 33 II, 2266. 
N\-Pikrylbenz-»-chloranilid (1. 20x- 210) 33 11 
2266. 
N\-Pikryl-p-chlorbenzanilid (F. 22:3. 221 2 HM 
2266. 


CıoH1ıN2CIS «-Naphthothiofuranomethylchlorphen- 
azin (F. 266°) 33 II. 2820. 
5-Naphthothiofuranomethylchlorphenazin (Al 
271°) 33 11, 2820. 
CıaHı202NCl  Br-1-Acetamino- B>-2-chlorbenzan- 
thron (l’. 205--298°) 30 11. 2608*., 
Cı»Hı202NBr 3-|0-Bromphenyl]-4.5-benzoindol-2- 
carbonsäure 3% I. 1079 
3-[o-Bromphenyl|-5.6-benzoindol-2-carbonsäure 
(F. 188-—180°) 34 1, 1979 
CisH1202N2S 2-|u-Nitrophenylj-acenaphthen-prri- 
metathiazin (F. 100.3--101.3° Zers.. korı 
331, 3939. 
2-|p-Nitrophenyl |-acenaphthen-prri-metathiazin 
(Zers. 253,7° korr.) 33 1. 3939. 
CısH1ı202N3Br 2-Oxy-3-[2-oxy-5 -brombenzyli- 
denamino]-phenazin 3% Il, 3125. 
CıH1ı202Br2$S2 4.7-Dimethyl-5.5 -dibrom-7 -me- 
thylbisthionaphthenindigo 34 I. 3131*. 
CH 1205NCI C-Acetyl- \-methyl-5-chloranthra- 
pyridon (F. 265°) 33 I, 680*. 
6-Chlorbenzanthron- B:-1-aminoessigsäure. \V: 
wend. 30 I, 2319*. 
5-/»-Nitrophenyl|-3-phenylbenzoesäurechlorid(F. 
90,5°) 30 I, 829. 
3-Oxydiphenylenoxyd-o-carbonsäure-p-chlorani- 
lid, Verwend. 34 I. 3650*. 
C1>H1203NBr 2-Methyl-4-brom-( -acetylanthrapyri- 
don (Zers. 350°) 33 I. 680%. 
(=Acetyl- N\-methyl-4-bromanthrapyridon (F. 242 
bis 243°) 33 1. 680* 
(1H1205N2Br2 1-Amino-2.4-dibromanthrachinon- 
pyridiniumhydroxyd. Chlorid 3% II, 134* 
(1»H1204NBr Carbo-(-naphthoxy-5(,.4° )-methyl- 


r,», 


7(,,6°)-brombenzoxazolon (F. 170°) 3411 
Carbo- -naphthoxy-5(..4 )-methyl-7(..6 )-brom- 
benzoxazolon (F. 182--183°) 3% II, 2832 

(1H12041N2S symm. Dicumaryl-(6)-thioharnstoff 
(F. 250-—-252°) 36}, 232 

C1sH1205C12$S s. Chlor; henolrot |Diehlorpheno!sul 
tonphthalein). 

CisH1205ChS 2.2°-Dioxy-3.5.3 .5 -tetrachlor-2 - 
sulfotriphenylmethan. Barst. 30 11. 1453* 
Herst., Verwend. 31 II, 795*: Verwend. 30 I 
IST6*. 

3.2 -Dioxy-2.4.6.5 -tetrachlortriphenylmethan- 
4 -sulfonsäure, Darst., Verwend. 32 IL, Tu0* 

(1sH1205J2S 4.5-Dijodsulfophenolphthalein, Darst 

. „.Verwend. 31 HI, 1201*. 

CisH120sNsNa |Trinitrotriphenyli-methylnatrium., 
Elektrolytcharakter 30 I. 3044 

H130ONCIe N-Benzoyl-3.5-dichlordiphenylamin 
(F. 107—109°) 32 II, 2047 

N-Benzoyl-2.2 -dichlordiphenylamin (1 140 
32 11, 2047. 
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N-/3.5-Dichlorphenyl|-benzimidophenylather (} 

32 II, 2047 

N =!o-Chlorpheny! „benzimido- -chlorpheny!- 
äther (F. 75 Tt 2 Il, 2047 

\-/n-Chlorpheny! -benzimido- -chlorphenv!- 
äther 31 I, 241 

N =! m-Chlorphenvi -benzimido-; 


[RER rei 


-chlorpheny|- 


äther (F. 7’) 31 1, 2481 
\-| »-Chlorphenyl|-benzimido- p -chlorpheny- 
äther (+ 68-69) SE I, 509 
CisH SONS Benzoylthiodiphenylamin (1 It 
3% 11, 316 
CiısH1SON cl N -Chinolvl-(6)- \ -/5-chlorisochino- 
Iyl-(8)|-harnstoff <F. 254°) BB IL, 3457* 
CıoH 1sO.NCle 4.5-Dichloranthronyipyridiniumhydr- 
oxyd. Eromid di 192» Zu 30 11. 107% 
CioH15O:NS 2 -Methoxy "6. 1- benzo-3-oxvthionaph- 
thenanil, Verwend > 11, 2115* 
I u en an Br dd 
bis 260°) 30 1. 134* 
3-Oxydiphenylensulfid-2-carboylaminobenzol 
Verwend. 34 II, 540* 
CısH1sO:N:Cl 1-2 -Oxycarbazol-3 -carboylamino- 
4-chlorbenzol, \erwend. 3% 297*® 
4-Chlor-2-|[dibenzoylamino)-pyridin (F. I+ 


166°) BET, 784 

Cıs»H15O02N:Ch 2.5-Di-/4 -chloranilido-3-chlor-6- 
methyl-1.4-benzochinon,. Darst Verwend 
30 II, 2530*: Verwend. 3E IH. 

3-Oxy-4- -chlordiphenylamin- -4- carbonsäure- 2.5- 

dichloranilid (1 220 221° Darst. 34 f 
I519* Verwend. 321 I3>m® 

CısH1502N2) 4- Jod-2-|dibenzoy!amino|-pyridin (1 
176-—-177°) 31 1. 785 

CısH1ısO2ChAs 4-/4 -Phenoxybenzoyl|-phenyldi- 
chlorarsin (F. 53-5") 32 IE, 1013 

CısH1ısO2BrS$S2 4.7-Dimethyl-5 -brom-7 -methyibis- 
tkionaphthenindigo 34 I. 3131* 

Cı»HısO2Br2As 4-|4 -Phenoxybenzoyl|-phenyldi- 
bromarsin (F. 105. 106°) 32 11. 1015 


METIET LE 


C1:H1502J2As 4-!4 -Phenoxybenzoyli-phenyldijod- 
arsin (F. 127-—-12=5°) 32 11, 1913 


CioH 1 OsNCl2 2.6-Bis-|o-chlorphenyl])-4-nitrophe- 
nolmethyläther (F. 107°) 3% IE, 1618 
2.6-Bis-| »»-chlorphenyl)-4-nitrophenolmethy|- 

äther (F. 131°) 34 Il, 1618 
2.6-Bis-| p-chlorphenyl]-4-nitrophenolmethy! 
äther (F. 100°) 34 II. 1618» 
CioHı503NS 4-Benzoyl-4 -nitrodiphenylsulfid «1 
145°) 31 1, 2472 
4-|1u-Nitrobenzoyl|-diphenylsulfid (F. 12> 
Sı 1, 2472. 


CisH130sC1S2 6-Chlor-4-methyl-6 -äthoxy-2.2 -bis- 
thionaphthenindigo, Darst., Verwend. 32H 
2378*; Ozonisat. 3231, 217 Derivv. OH 
2839*®. 

CioH15O3sBrS 1-Methylmercapto-4-brom-2-benzoyl- 
naphthalin-o-carbonsäure (F. I»s5 Is 2 11 
1297. 

CısoH1304N J2 Benzyloxyphenoxydijodnitrobenzol 
Abspalt. d. Benzylzruppe 33 II, 7=2*® 


CıoH1ı204NS 2-| Phenylimino |-4.6-dioxo-3.5-benzy- 
lidenthiopyrantetrahydrid-3-carbonsäuıre 
Äthylester (F. 274-- 275°) 34 II, 3122 

CısH130sN:Cl  |p-Dinitrotriphenyl|-methylchlorid 
dl 141°) 30 1, 3047. 

H1504NsCl2 3-Oxy-2 .4 -dichlordiphenylamin-4- 
carbonsäure-p-nitranilid (F. 242 —- 243") AR I 
1519* 

3-Oxy-3 .4 -dichlordiphenylamin-4-carbonsäure- 
p-nitranilid (F. 258--259°) 31 1. 1510* 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsätıre-2 
chlor-4 -nitranilid (F. 240°) SE 1. 1510* 

Ci»H1304N3$S 4 -Naphthalinsulfonsäure-] -azo-5- 


(8)-oxychinolin (Naphthazoxin Si. r-Sulfo- 
a-mahiiylasexin), Verwend,. als analvt. Rı 
argens 33 1, 2081, 3980 

7 -Naphthalinsulfonsäure-1 -azo-5-»(8 )-oxychi- 


nolin (7-Suiie-a-mapktiıyinnoxin Verwes 


als analy Reagens 33 1, 2081, ) 
CısH1305N3$S Naphthalin- -4-sulfonsäure-1- mualsnise- 
phthalimid 31 II, 2=67 
Cı:H1>0>ChS 2.2 -Dioxy-3.5.5 HUrSOHERESSAERSNEO- 
methan-2-sulfonsäure. Herst.. Verwend 


31 11, 795*; Verwend. 31 1, 1856®. 
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CıoH 1306sN5S 2-Naphthol-4-sulfonsäure-1-azohomo- 
phthalimid 31 II, 2867. 

CıoH1ı20=N3S$2 Naphthalin-6.8-disulfonsäure-2-azo- 
homophthalimid 31 II, 2267. 

CioH1sOnN»S Carbäthoxyoxypikrylmercaptonaph- 
thalin s. Cı7HsO0oN3sS. 

CisH13OsN3S> Farbstoff CısH ısOsN3S2 aus 2-Amniıyo- 
I-phenol-4.6-disulfonsäure u. 6.7-Benzo-2.4- 
dioxyehinolin 32 II, 1082*. 

Farbstoff CısHı3OsN3S2 aus 2-Amino-1-phenol- 
1.6-disulfonsäure u. 7.8-Benzo-2.4-dioxychino- 
lin 32 II, 1082*. 

CisH1sONCI Anthracen-9-chlor-10-pyridiniumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Chlorids 3% IL, 134*. 

CioH1MONsBr 5-Bromsalicylal-p-aminoazobenzol 
(F. 212°), Phototropie u. Thermotropie 33 1, 
2368. 

CisH14ON4S 5-[(Phenyl-«-naphthylamino)-imino|- 
2-thiohydantoin 31 I, 2050. 

5-|(Phenyl- -naphthylamino)-imino]|-2-thiohy- 
dantoin 31 I, 2059. 

CıoH1402NCI »-Nitrotriphenylchlormethan 2301, 
3047. 

CioH 14ıO2NBr 2-Phenylchinolin-4-carbonsäure- I- 
bromallylester 3% II, : 987° 

CiaH 1402NzCl2 4-Amino-2”.5°-dichlortriphenyl- 
amin-2-carbonsäure, Verwend. d. Athvl- 
esters 34 I, 3129*. 

3-Oxy-2’.4’-dichlordiphenylamin-4-carbonsäure- 
anilid (F. 217 218°), Darst. SEI, 1510* 
Verwend. 32 I, 138*. 

3-Oxy-3'.4’-dichlordiphenylamin-4-carbonsäure- 
anilid (F. 155°) 31 I, 1519*, 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure-»- 
chloranilid (W. 195°) 31 IL, 1519*. 

3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäure-p- 
chloranilid (F. 188-—190°), Darst. 3 LT, 1510*; 
Verwend. 32 1, 138*, 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-5-carbonsäure-»p- 
chloranilid (1-[3°-Oxy-4-chlordiphenylamin- 
5-carboylamino]|-4-chlorbenzol) (F. 165 bis 
168°), Darst., Verseif. 31 II, 3663*; Verwend. 
32 II, 623*. 

2-Amino-5.4’-dichlordiphenyläther-4-carbon- 
säureanilid, Diazotier. 3% IL, 1687*. 

CıoH1402N2S 4-Phenthiolbenzophenon-4-diazo- 
niumhydroxyd, Chlorid (F. 108—109°) 32 11, 
$ Ir 7. 
2-Phenylthiazolyl-(4)-äthylphthalimid (E. 115 
bis 114°) 30 II, 37686. 

V-2'.3-Oxynaphthoyl-2-methyl-5-aminobenzo- 
thiazol 30 Il, 25S1*. 

CıoH1ıO2NsCl Benzophenon-2-nitro-5-chlorphenyl- 
hydrazon (F. 138 —139°) 34 IL, 549. 

CisH1403N2S 2-[ »-Methoxyphenyl]-4-[phthalimido- 
methyl]-thiazol (F. 186 —187°), Darst., phar- 
makolog. Wirksamk. 3L I, 282. 

5.,3°)-[p-Nitrobenzoylamino]-6(,,4°)-acenanph- 
thenylmercaptan (Zers. 246—247° korr.) 33 I, 
3939, 

CioH1sOsaNCI ee = ‚4-naphthochi- 

non-x-|p-methylanilid] (F. 169%) 33 1, 2404. 
HııO4N2S5 4-]3°.4- -Dioxyphenylj-2-[-phthalimi- 
doäthyl]-thiazol (FF. 205—205°) SE IL, 445. 

Cr»H1tO1NsCl 3-Oxy-2'-chlordiphenylamin-4-car- 

bonsäure-p-nitranilid (F. 154°) LI, 1519*. 

3-Oxy-3 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure-p- 
nitranilid (F. 218°) 31 1, 1519*. 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure- »- 
nitranilid (F. 203°) 32 II, 1367* 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure- - 


nitranilid (F. 229°), Darst. 3E I, 1519*: Ver 
wend. = ij, 138*, 
CıoH14O5N > S Orcinaminothiazomalein, Darst.. Ver- 


wend. ET I: 3598. 

CıoH 14O5Cl2S 2.2°-Dioxy-5.5’-dichlor-2-sulfotri- 
phenylmethan, Darst., Na-Salz 30 II, 1453* 
Darst., Verwend. 321, 3013*. 

CisH1405Br2:S 2.2°-Dioxy-5.5 -dibrom-2 
phenylmethan 30 Il, 1453*, 

CıoH14O6N2S 1-Aminoanthrachinon-4-pyridinium- 
hydroxyd-2-sulfonsäure, Darst. u. Verwend 
d. Bromids 3% II, S4>*. 

CisH14OsN4S Benzophenon-2.4-dinitrobenzolsulfon- 
hydrazon (F. 132—1353° Zers.) 34 II, 3936 


-sulfotri- 


1226 


CısH ı1sO10N4S2z N.N-Di-[ın-nitrobenzolsulfonyi-2. 
methyl-3-nitroanilin (,,‚Di-»-nitrobenzolsulfon- 
6 -nitro-o-toluidid‘‘) (F. 185%) 33 IL, 3117 
N=-Di-| m-nitrobenzolsulfonyl]-2-methyl-4-ni- 
troanilin (N.N-Bis-[m-nitrobenzolsulfony||-»- 
nitro-o-toluidin) (F. 201°) 30 II, 560. 
N.N-Di-[| m-nitrobenzolsulfonyl]-2-methyl-5-ni- 
troanilin (,.Di-m-nitrobenzolsulfon-4 -nitro-»- 
toluidid') (F. 221°) 33 II, 3117. 
„N -Bis-[ m-nitrobenzolsulfonyl]-2-methyl-6-ni- 
troanilin (,,N.N-Bis-m-nitrobenzolsulfonyl-.- 
nitro-o-toluidin') (F. 193°) 30 II, 560. 
.N=Bis-| m-nitrobenzolsulfonyl)-4-methyl-2-ni- 
troanilin (N.N-Bis-n-nitrobenzolsulfonyl-»- 
nitro-p-toluidin) (F. 215°) 30 Il, 560. 
N.N-Bis-[ m-nitrobenzolsulfonyl]-4-methyl-3-ni- 
troanilin (,,Di-m-nitrobenzolsuifon-2'-nitro-»- 
toluidid‘‘) (F. 208°) 33 IL, 3117. 
CıH15ONS Triphenylmethylthionitrit (1. ©0,2° 
Zers.) 3L IL, 218. 
4-Amino-4’-phenthiolbenzophenon (F. 155°) 
32 Il, 3556. 
CisH150ON:CI N.N-Diphenyl-N’-[o-chlorphenyl|- 
harnstoff (F. 115°) 30 II, 3269. 
N .N-Diphenyl-N’-[m-chlorphenyl]-harnstoff (I 
129°) 30 II, 3269. 
N .N-Diphenyl- N '-| »-chlorphenyl/-harnstoff (1 
169°) 30 II, 3269. 
3-Amino- -4-chlorbenzoyldiphenylamin (F. 175°, 


P2 


. 


Darst., Verwend. 34 I, 296* 

CısH150ON3S a ” .«-diphenylthioharnstoff 
(F. 162—163°) 34 28334. 

CıoH 1ı50C12P 2 Bas RE 
rid bzw. [Triphenylmethoxy |-phosphordichlo- 


rid (F. 187—189°), Darst., Rkk., Konst 
33 II, 2264; Hydrolyse 301, 1785; Einw, 
auf Baumwollgarn 32 II, 641*. 

CıoH1502NS N-Benzylthiodiphenylaminsulfon (I 
215—216°) 32 II, 381. 

CıoH1502NaCl 4-Amino-2°-chlortriphenylamin-2- 
carbonsäure, Verwend. d. Äthylesters 341, 
3129*. 

4 -Amino-4-chlortriphenylamin-2-carbonsäure, 
Verwend. d. Äthylesters 34 I, 3129*. 

3-Oxy-2’-chlordiphenylamin-4-carbonsäureanilid 
(F. 176—177°) 31 1, 1519*. 

3-Oxy-3’-chlordiphenylamin-4-carbonsäureanilid 
(F. 160°) 31 1, 1519*. 

3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäureanilid 
(F. 222°) 31 I, 1519*. 

Cı>H1502N3S  4’-Phenthiolbenzophenonoxim-4-di- 


azoniumhydroxyd, Chlorid (F. 105°) 321, 
3556. 

3-Benzolsulfonylamino-6-aminoacridin 32 11, 
1201* 


CıoH 1503NCI: 2.3-Oxynaphthoesäure-2’-äthoxy- 
4.5 -dichloranilid 3% I, 1585*. 

CıoH 1503NBra pie > see eier RE VER 
chinolin-y-carbonsäure (F. 175—178°) 301, 
1149. 

CısH1503N2Cl  3-Oxy-2'-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-m-oxyanilid (3’-Oxy-2’-chlordiphe- 
nylamin-4’-carboxy-3-aminophenol) (}". 166 bis 
167°), Darst. 31 1, 1519*%; Verwend. 321, 
133*, 533#, 

3-Oxy-2 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure-p- 
oxyanilid (3’-Oxy-2’-chlordiphenylamin-4- 
carboxy-4-aminophenol) (F. 160— 162°). 
Darst. 31 I, 1519*; Verwend. 321, 135*, 555* 

3- Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure-n- 
oxyanilid (3°-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4 - 
carboxy-3-aminophenol) (F. 210—212°), 
Darst. 31 I, 1519*; Verwend. 32 I, 138*,557* 

3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäure-7- 
oxyanilid (3°-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4 - 
carboxy-4-aminophenol) (F. 165 — 166°), Darst 
311, 1519*; Verwend 32 I, 133*, 587*. 

CıoH1503N3S p- Benzylidenaminoazobenzo! -p- 
sulfonsäure 33 IL, 3482. 

CıoH1503C1S2 Leuko-6-äthoxy-4’-methyl-6-chlor- 
thioindigo, Rkk. 30 II, 2339*. 

CıaH1ı504N53S Benzophenon-o-nitrobenzolsulfon- 
hydrazon (F. 13S—140° Zers.) 34 II, 3935 

Benzophenon- „-nitrobenzolsulfonhydrazon (F 
146—-147° Zers.) 3% II, 3935. 
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CısH 1505NS 2-Cinnamoylamino-5-oxynaphthalin-7- 

sulfonsäure, Verwend. 34 II, 2003*, 
2-Cinnamoylamino-8-oxynaphthalin-6-sulfon- 

säure, Verwend. 34 II, 2003* 

CıeH15O6sN Jı Diacetylthyroxin, Athylester CF 
bis 217°) 30 1, 3038; Wrkg.: auf d. O2-Ver 
brauch v. Ratten 301, 1957: auf d. Meta 
morphose d. Axolot! 30 11, 259 

CıoH 1506N5S 3.5-Dinitro-4- p-toluolsulfamidodiphe- 
nyl, Rkk. 31 I, 3355. 

CıoH1ı50#N5S 5-[4'-(4° -Amino-2 -sulfobenzolazo )- 
benzolazo-)-salicylsäure 31 Il, 2064*. 

CısH1ı50O7NSs 4-[p-Tolylmercapto)-3-nitro-1.1 -di- 
phenylsulfon-3 -sulfonsäure 30 Il, 467* 

CıaH 15sO7N5S 4'-[3 -Nitro-4 ‘-oxybenzoylamino|-4- 
aminodiphenyl-3-sulfonsäure 32 II, 10x0* 
Cı»H150sNS> 1-Cinnamoylamino-8-oxynaphthalin- 
3.6-disulfonsäure,. Verwend. 34 II, 2003* 
CısH1508N3S2 N.N-Di-!ın'-nitrobenzolsulfon|-»-to- 

luidid (F. 226°) ‚Nitrier. 33 II, 3117 
N .N-Di-[1m’-nitrobenzolsulfon)-p-toluidid (1! 
199°), Rkk. 31 I. 3353: Nitrier. 33H. 3117 
N=-Im’-Nitrobenzolsulfonyl]- N -[p-toluolsulfo- 
nyl!-m-nitroanilin (}. 207°), Darst. 30 IL, 560. 
CısH1wONBi Triphenylbismutinoxycyanid (F. 136") 
34 11, 760. 
CısH1ı#ON2S 4-Amino-4'-phenthiolbenzophenon- 
oxim (F. 164°) 32 11. 3556 
CıeH1ıONsBr 1-7-Bromphenyl-4-diphenylyl-(4 ı- 
semicarbazid 34 I, 383. 
CıH1sOCIAs »-Anisyldiphenylylarsylchlorid 30 I 
664. 
CıeHıs02NCI 2-p-Tolylchinolin-4-carbonsäure-| - 
chloräthyl]-ester (F. 70°) 321, 74. 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure-| - 
chloräthyll-ester (l. s1°) 321, 73. 
6-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure-[ j- 
chloräthyl]-ester (F. 81°) 321. 76. 
8-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure-| 5- 
chloräthyl})-ester (F. 4°) 321, 76. 
1-[4’-Oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5 -carboylami- 
no}]-5-chlornaphthalin, Verwend. 32 Il, 7>2* 
1-/2-Oxynaphthalin-3’-carbovlamino]-2-äthyl- 
5-chlorbenzol, Verwend. 32 Il, 6214*. 
CıH1602N2S 2-Acetoacetylamino-4.5-diphenylthi- 


azol (HF. 150°) 3% Il, 1027*, 1207*. 
«-Benzyl- 5-furoyl-«@-phenylthioharnstoff (F. 
124°) 34 1, 3051. 


3-Amino-N-p-toluolsulfonylcarbazol 3% I, 3662*. 
2-p-Toluolsulfonylaminocarbazol (F. IS8- 180°) 
31 II, 1760*. 

CısH1O02N4S2 2.2’-Diimino-4.4'-diketo-3.3 -diphe- 
nyl-5.5’-dithiazolidylmethan (F. 276° Zers.) 
32 II, 1921. 

(1:H160.2CIP Triphenylmethylchlorphosphinsäure 
bzw. Triphenylmethylchlorphosphonsäure (] 
233—234°) 30 1, 1785; 33 II, 2264. 

CısH1#Os3NCI 2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-car- 
bonsäure-S-chloräthylester (F. 08°) SE 11 
1704. 

\-[2'.3-Oxynaphthoyl|-2-methyl-5-methoxy-4- 
chlor-I-aminobenzol, Verwend. 321, 745* 
N-[2.,3°-Oxynaphthoyl]-5-methyl-2-methoxy-4- 
chlor-I-aminobenzol, Verwend. 321, 745* 
N-[2',3°-Oxynaphthoyl]-4-methyl-2-methoxy-5- 
chlor-1-aminobenzol, Verwend. 32 145*®. 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|4'-chlor-2'- 


methylanilid]| (F. 237°), Darst., Verwend 
33 II, 1776*. 

7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|4 -chlor-2 - 
methylanilid]| (F. 253°), Darst., Verwend 
33 11, 1776*. 


3-Methoxy-9-diacetylamino-x-chlorphenanthren 
(F. 134— 135° korr.), Darst.. pharmakolog 

if. 34 II, 2527. 

CisH1sO3N2S inneres Anhydrid d. 2-[Dianilinooxy- 
methyl|-benzolsulfonsäure (F. 315°) 3L 11. 
2318. 

CisH1#OsN.2As2 N-Benzoyl-3.3'-diamino-4.4 -di- 
oxyarsenobenzol, Dihydrochlorid 30 II, 621*. 

CısH160sNCI 1-Chlor-2-aminoanthrachinonbutyi- 
urethan 33 1, 1601*. 

2.3 -Oxynaphthoyl-4-amino-5-chlor-1.2-di- 
methoxybenzol, Verwend. 31 I, 3295* 


1 124 
97 
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2'.3 -Oxynaphthovl-4-amino-6-chlor-1.2-di- 
methoxybenzol. Verwend. 30 11 646*® 
2.3-Oxynaphthoyl-1-amino-3-chlor-2.4-di- 

methoxybenzol (F. 214 215 Darst \ 


wend. 31 Il, 2221° 

2.3 -Oxynaphthovl-1-amino-2.4-dimethoxy-) 
chlorbenzol (2.3 -Oxynaphthoyl-4-amino-6- 
chlor-1.3-dimethoxvbenzol 2-Oxy-3-naph- 
thoesäure-3 -chlor-4 .6 -dimethoxvan ilid 
Naphthol AS-ITR) <F. 107° Darst Koust 
34 11, 1500; Darst. 34 I, 1888*; Verwend 
30 11, 3646°; 31 1, 3205°; 32 11, 620, 224 
33 I, 129; 11, 288° 43, 3482, 34 1, 617° 
1889*; II, 143* 

2.3°-Oxynaphthoyl-1-amino-2.5-dimethoxv-4 


chlorbenzol (1-!2-Oxynaphthalin-3 -carboyl- 
amino}-2.5-dimethoxy-4-chlurbenzol 2.3- 
Oxynaphthoyl-2-amino-5-chlorhydrochinon 
dimethyläther), \Verwend. Sul 16*+: 3a U 
624°; 33 11, 452*; 34 1, 143° 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|4 -chlor-? 
methoxyanilid) (F. 206° Darst Verwend 
33H, 1777° 
CıoH1ıs04NBr T1-Brom-2-aminoanthrachinonbutyl- 
urethan, Verwend. 331. 1601* 
2'.3-Oxynaphthoyl-2-amino-5-bromhydrochi 


nondimethyläther, Verwend. 301, 3240* 
CıoHı#04NAs Methylen-|methyl--naphthylketon!- 
p-aminophenylarsinsäure (Zers. ca. 2» 

Darst., bakterieide Wrke. 32 I, 3>67 
CıaH1ı#s04N2S 3-Nitro-4- p-toluolsulfamidodipheny! 
S3ı Il, 3471 
4-Nitro-4-p-toluolsulfamidodiphenyl (1 44 


Sl II, 3471 

CıaH16O5N2S 2-[o-Nitrophenylacetamino -I-naph 
thylmethylsulfon (F. 105°) 33 1. 161% 

CisH1sOsN2 Je Diiod-O0.0 -diacetylmethvlen-5.5 -di- 
salicylsäurediamid 30 1, 1654* 

CıoH1WOsN4S Di-p-nitrobenzovithioharnstoff- 
acetoxyäthyläther] (F. !s0°) 30 11, 27; 

CısH ırOsNı5Cls Leukopterylchlorid 3% 1, 5/ 

CısHısO9N2S2 Schwefelsäureester d. Leuko-5-ami 
noindol-4 -methoxynaphthalinindigos, Ver 
wend. 32 II, 622° 

CıoH1wO1N2S2 1-[3°-Nitro-4 -oxybenzoyl- N-athy! 
amino|-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure 


32 11, 1080*. 
CısHı7ONCI2 1.4-Dichlor-10-piperidinoanthron (1 


162°) 30 IL, 1076 


2.4-Dichlor-10-piperidinoanthron (F. 154°) 23% I! 
SH), 

4.5-Dichlor-10-piperidinoanthron (F. IV) 30 11 
1076 . 


CisH1ıTONaCI 4-Amino-2’-methoxy-4 -chlortriphe- 
nylamin, Verwend. 3% I. 3120* 
2-Chlorchinolin-4-carbonsäureäthylbenzylamid 
(F. 110°) 31 II, 1601*®. 
CısHıTONsS 6-/6 -Äthoxybenzthiazolyl-(2 ı|-4 
aminochinaldin (l. 26") SE I, 32u1* 
7-16°-Äthoxybenzthiazolyl-(2°)]-4-aminochinal 


din {F. 236°) 31 1, 3291®. 
CısH1702NS 2-p-Toluolsulfamidodiphenyl. Dron 
30 II, 559: 31 11, 3471. 
4-p-Toluolsulfamidodiphenyl, Bromier 301 
550; SE II, 3470 
CıaHı7OeN:CI [2-Phenyl-4-chinolylamino-essig 


säure-[ j-chloräthylester] (F. 104°) 3:3 I 

CısHı7O02N3S 2-Acetoacetylamino-/9 -äthyl-2'.3 - 
carbazol'-thiazol 3% Il. 1207*. 

CısHı7O02N3S2 Verb. CısHı7O02N3S2 aus 1-Metlhy] 
oxodihydrobenzol-1.4-thiazin-6-thioglvko! 
säure 31 II, 1202. 

CısHırOsNsS 3-/4 -Methylbenzolsulfonyl|-dipheny!- 


amin-4-diazoniumhydroxyd, Sulfonat 3 Il 
3n® 
p-Benzolsulfonsäureazobenzylanilin Verwer 
0 il 2405 
> _ . 


CısH1ı704NBra [Carbo-3-methyl-4 -brom-6 -iso- 
propylphenoxy}-5 (,,4° )-methyl-7 (,,6 )-brom- 
benzoxazolon (F. 156°) 3% Il, 232 

CısHı1704N5S 3-[!Benzolsulfamino|-4-methyl-4 - 
nitrodiazoaminobenzol (4-Nitrobenzoldiazo- 
amino-3 -phenylsulfamino-4 -methylbenzol 
30 II, 1613*; 32 11, 775* 
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CısH1705:NS  1-Piperidinonanthrachinon-6-sulfon- 

säure 31 II, 1571. 
Carbäthoxyoxynaphthalinsulfanilid (Carbäthoxy- 
naphtholsulfanilid) s. (17 H1305N 8. 

CioHı705NSs 4-] »-Tolylmercapto)-3-amino-1.1 -di- 
phenylsulfon-3'-sulfonsäure 30 II. 107 *. 

CiuH17O5N2As  Methylen-[4-acetyl-6-methoxychi- 
nolin]- -»-aminophenylarsinsäure (Zers. 
265 — 266°), Darst., bakterieide Wrke. 32 II. 
3867. 

CıoH1705N:S 4-[3 -Amino-4 -oxvbenzoylamino!- 

4-aminodiphenyl-3-sulfonsäure 32 II. 10x0* 

»Hı706NS \-|7-Sulfo-5’-oxy-2 -naphthyl|-4- 
aminohydrozimtsäure, Darst.. Verwend. 31. 
Ho, 

CısH1706N2As Methylen-[4-acetyl-6-methoxychino- 
lin]-3-amino-4-oxyphenylarsinsäure (Zers. 
205°), Darst., bakterieide Wrke. 32 IL, 3868. 

CısHı7O7NS B-|7-Sulfo-5' -oxy-2- Rn 3- 
aminophenoxy]- propionsäure. ‚Darst. Ver- 
wend. 31 I, 659*. 

-|7°-Sulfo-5’-oxy-2’-naphthyl-4-aminophen- 
oxy|-propionsäure, Darst... Verwend. 31 
689", 1521®. 

7 -Sulfo-5 -oxy-2 -naphthyl-4-amino-2-methyl- 
phenoxyessigsäure, Darst., Verwend. BI 
689*,. 1521®. 

»Hı7O10N4S2 1-[2°.5°-Disulfophenyl|-3-methyl-4- 
[2°-carboxy-5’-äthoxybenzolazo|-5-pyrazolon. 
Verwend. 34 1. 773*®. 

CiaHı7N2CIS  @-|6-Chlor-in-xylyl|-3-[|5°-naphthyl]- 

thioharnstofi (F. 154°) 321, 1083. 

CıaH ısONCI 4-Chlor-10-piperidinoanthron (F. 101°) 

30 II, 1076. 
3-Äthyl-3.2-o-benzylen-1-acetyl-2-chlorindolin 
32 Il, 3242. 

CioH ısON.S2 1.1 -Dimethylstreptomonovinylen- 
2.2 -thiocyanin 30 IL, 2702*. 

CıoHısON.2Se2 2.2'-Dimethylselenocarbocyanin. \b- 
sorpt.-Spektr. d. Jodids 33 IL. 2045. 

CıoHısO2N2S 3-4 -Methylbenzolsulfonyl]-4-amino- 
diphenylamin, Diazotier. BB II, 232>*. 

Mono-p-tolylsulfonbenzidin (F. 164°) 311. 


veren 


c 


c 


3308%, 
p-| p’-Toluolsulfonylamino|-diphenylamin (F. 
147°), Darst., Verwend. 33 II, 626*. 


1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsaäurediphenyl- 
amid (I. 149 —152°), Verwend. 33 II, 2461*. 

CıoHısOsN 2Cl2 1-| N-2'.5°-Dichlorbenzoylcyclo- 
hexylamino]-4-nitrobenzol (F. 206°) 311 
160*; 33 I, 1516*. 

CısHısO3N2S 2-Amino-2'-methyldiphenyläther-4- 
sulfonsäureanilid (2-Amino-2 -methyl-1.1'-di- 
er -4-sulfonsäurephenylamid), Ver- 
wend. 33 I, 3795*; 34 II, 141*. 

2- -Aminodiphenyläther-4-sulfonsäure-o-toluidid 
(2-Aınmino-1.1’-diphenyläther-4-sulfonsäure- 

2” -methylphenyl|-amid), Verwend. 331. 
3795*; 34 11, 141*. 

(2)-Amino-2 (1)-methoxybenzol-5 (4)-sulfon- 
säurediphenylamid (F. 129 —130°), Verwenid. 
33.11, 2461*; 34 I, 1719*. 

CisHısOSN4S > Bis-[6-äthoxybenzthiazolylj-harn- 
stoff (F. 290°) 33 I, 508*. 

CioHısO4NBr x-Brom-1-methyl-2-|3°.4 -dimeth- 
oxyphenyl]-indol-3-essigsäure (F. 206-207 
341, 1979. 

Carbo-3 -methyl-6 -isopropylphenoxy|-5(..4 )- 
methyl-7 (.,6°")-brombenzoxazolon (1. I10 bis 
111°) 34 Il, 2832. 

Ci»HısO4N2S N-n-Propyl-«-naphtholorange (Zerx 
268°), Darst., Konst. 31 I, 1610; Existenz (?) 
32 11, 1295. 

Orange-I-»-propyläther 32 Il, 1205 

2-[Dianilinooxymethyl]-benzolsulfonsätire i 
285°) 31 I, 2318. 

Acetondicarboxy-o-toluidsulfoxyd (F. 174° Zers.) 
32 II, 2447 

Acetondicarboxy-p»-toluidsulfoxyd (F. 208-2 10° 
Zıers.) 32 II, 2447. 

1-/2-Oxynaphthalin-3 -carboylamino]-3-[dime- 
thylaminosulfoylj-benzol. Verwend. A321. 
624*, 

CıoH1sO4ChAs2 
dichlorarsin] (F. 


Spiro-3.5-dioxan-4.4 -di-|phenyl- 
163%) 33 II, 3564. 


l In 


CısH1sO5NCI N-Carbobenzoxy-/-asparaginsäure-r- 
benzylesterchlorid (1. =1 -*2°) BB IL, 2520 

CıoHısO7N:2S2 s. Poneeau 3 R. 

Cı:»HısO10N2S3  1-[p-Toluolsulfaminoacetylamino)- 
8S-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, Verwenid 
33 1, 1023*. 

CioH1=«N3$:P Piperidyl-di-|benzthiazolylinercapto'- 
phosphin. Darst., Verwend. 32 II. 1546* 
CısHısN3$5P Piperidyl-di-|benzthiazolylmercapto'- 

phosphinsulfid. Darst.. Verwend. 32 II. I1846* 

CinH1sON:CI 1- -Phenylcarbaminyl- -7-chlor-2.2.4- 
trimethyl-1.2-dihydrochinolin (F. 160°) 3% 1 

CisHısON3S2  1.5-Di-as umm.-ın-xylyl-2.6-dithion- 
4-oxohexahydro-1.3.5-triazin (l. 223-225‘ 
30 II, 1216. 

CısoH1sON5S 1-o-Tolylcarbohydrazid-5-thiocarbon- 
B-naphthylamid (F. 94-—-96°) BEI, 1928. 
CınHı502N2Brs Verb. CısHısO:2N:Brs ans Cuprei 

321, 848. 

CıoHıs02N5S 2.4-Diaminoazobenzol-4 -sulfon- 
säurebenzylamid 3% II, 2103*. 

CıoH1902N5As2 [4-Amino-2.3-dimethyl-1I-phenyl-5- 
pyrazolon]-p-arseno-(5 )-|1-methyl-2 -oxo- 
benzimidazoldihydrid-(2'.3 )|, Anlarer. v. Al- 
kylenoxyden 32 II, 24>*. 

CıoH ısO3N3S 2-| Dianilinooxymethyl]-benzolsulfon- 
säureamid (F. 195°) 3L II, 2318. 

CioHısO4N2As XN-[Phenyl-2-methyl-4-arsinsäure'- 
elycein-«-naphthylamid (1. 254— 255° Zers 
Darst., therapeut. Wrke. 30 II, 382. 

N\-[Phenyi-2-methyl-4-arsinsäure |-glycin-7- 
naphthylamid (F. 260 -262° Zers.), Darst 
therapeut. Wrkz. 30 II, 382. 

Cı»H1904N53S2  1-Methyl-2-aminobenzol-3.5-disulf- 
anilid (,‚o-Toluidin-3.5-disulfanilid'') (F. Ix= 
31 II, 3204. 

CısHı905N2Br 5-[5°-(3°-Brom-4-methoxyphenyl)- 
äthylimino]-«-[2-nitro-3.4-dimethoxyphenyi|- 
äthylen (F. 147 -—-148°) SE II, 856. 

CıaHı905N3S2 3-[4 -Methylbenzolsulfonyl]-diphenyl- 
amin-4-hydrazinsulfonsäure, Verwend. 331 
2180*, 

CıaHısO:NS 7-Sulfo- 
phenylglycerinäther., 
H90*, 

CıoHısOsNS» 
naphthol-3.6-disulfonsäure., 


5-o0xy-2 -naphthyl-4-amino- 
Darst... Verwend. 3,1 


N-p-Toluolsulfo-1-äthylamino-S- 
Verwend. 331 


(HısN2BrS 2- Cyclohexanspiro- 3-p-bromphenyl- 
5-phenyl-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (F. v7 
33 Il, 34931. 
CisH»»ONBr «-Brom-p-[diäthylamino|-benzalace- 
tophenon (F. 100°) 31 I. 3677: 32 IL, 116% 
CısH20ON.:CI. 1-[ N-(2°.5°-Dichlorbenzoyl)-cyclo- 
hexylamino]-4-aminobenzol (F. 196°), Darst 
31 I, 160%; 331, 1516*%; Verwend. 3 I 
319*, 
CıoH2»0ON:2S2 3.3 (..2.2°)-Diäthylthiocyanin, Salz 
31 I, 1112. 
CoH2002N2Cl2 Dichlormalondixylidid-(1.3.4) (1 
136--137°) 30 IH, 1213. 
Dichlormalondixylidid-(1.4.5) (Dichlormalon- 
bis-p-xylidid) (F. 170°) 30 II. 1213: 31H 


25095. 
CıoH2002N2S 2-[o-Acetanilidovinylj-benzthiazol- 
äthohydroxyd, Jodid (F. 220° SL L, 3208*. 


CisH2002N5Cl 2-[ 5-Diäthylaminoäthyl]-6-nitro-9- 
chloracridin 30 II, 626*. 

CısH200:N2S Malondi-(1.4.5)-xylididsulfoxyd (1 
72—-173°) 30 II, 1064. 

CıaH 2003N3Cl 4-| 5-Diäthylaminoäthoxy |-6-nitro- 
9-chloracridin (1. 127--128°) 30 II, 626* 
CıoH2»03N4As2 4-[2.3” - Dimethyl - 4 - amino- 
pyrazolonyl] - 4’ - glykolylaminoarsenobenzol 
Darst. 31 I, 15185*: Rk. mit CH2O-Disulf 

321, 102*, 705*, 

CıaH 2004NBr 1-Bromsinomenein |..Isobromsinome- 
nin, (+ )-1-Brom-7-methoxykodeinon| (F. 
217°), Darst. aus Sinomenin, Rkk.. Konst. 
30 I, 79; II, 1085: 31 1. 789: II. 3000; Bldg 
32 Il, 2657; Acetolyse (Vergl. mit Kodeinon) 
34 I, 1048. 

CıoH2004N2S S-Benzyl- \-hippurylcystein. Me- 
thvlester 32 1. 687 
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1229 C,H, 0,N,Brı 1918 
CısH200:N4S  Thiocarbonyldiphenyldiharnstoft- >- 3.5- DiphenyImannothiodiazolin 3.5-Diphe- 
|p-acetoxyäthyläther]) 30 Il, 2%; nyl-2.3-dihydro-2-|1 .2..3 .4 .5 -pentaoxypen- 
Cı:sH200sN:2Br2 Verb. CıoH20OsNaBr2, Blig. dd. D tyll-thiodiazol aus Mannose (F. 108 Darst 
äthylesters (F. 170° korr.) aus [3.5 -Dipro 33 II, 2521 BRezei Reindarst Dh 
säure-4.4+-dimethy]-5.5- diearbäthoxy 34 11, u47 
methauperbromid 323 1, 1373. kt 3.5-Diphenylgalaktothiodiazolin (3.5-Di- 
CısH 2ıON2Br Brom--isocinchonicin «1 phenyl-2.3-dihydro-2-|1 .2.3..4 .5 -pentaoxy- 
33 11, 3705 pentyl -tmodinzo! aus Galaktose) (FF. 17 
Brom- -isocinchonicin 3% I. 706 t79®), Darst. 33 11. 2521: Bezeichn Ki 
CısH2ı02N3$S 2-[p-Methylaminostyrylj-acetylami- darst., Dreh. 3% II, 047 
nobenzthiazolmethylhydroxyd, antiscpt CısH220:N:S Chiteninsulfonsäure <F. 221 
trypanocide Wrkg. d. Methylsulfats 32 1 Sl, 1200 
CıoH2ı02N5$ 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-7-bu- Cıs»H2207N2S2 (-Oxoäthan-ı:-carbonsäure- -bis- 
tylaminochinolin 3% Il, 2103* [sulfonsäure-(äthylphenvylamid \thylester 
CioH21ı05N:CI Chiteninchlorid (F. 206’) SL LI, 20 (Äthoxalylmethionid) (F. us vu l 12 
CısH21035N:Br Verb. CısH210sN:Br aus Verl CioH2>OsN:S N aa 
C20oH2205N2 (aus Benzaldihydrostrychnin A 34 Il. 3300 
33 11, 2150 Cı N: 20% N.S: Disulfomalondixylidid- 1.3.4) 230 11 
CisH2ı03N2Brs Verb. CısH21ı05N:Brs aus Chimi > 
32 1, >48. CıoH: SO3N3S Verb. CısH22OsN:2$ aus Brucinsulfon 
CısH21ı05NsBr2  des- N-Methyl-1.9(7)-dibromsino- säure II 331. 3044 
meninonfurazan (Zers. 212°) 32 II. 2656 CısH »sOS>P Verb. CıoH »OS>P (FF. 57 us p-Pi 


CıoH231ı04NBre 1.5-Dibromsinomenin,. Hy«ıro! 
mid (F. 197° Zers.) 32 11, 2657 

CıaH 2105N4As \-|Phenyl-4-arsinsäure-glycylarmi- 
noantipyrin (l. 270° Zers.) 30 II, 3>2. 

CısH21ı06N:Br X-|2-Nitrohomoveratroyl|-3-brom- 
4-methoxy-;-phenyläthylamin (F. 104-105 
Sl II, 556 

CısoH21ı0sN2Br; [3.3 -Dipropionsäure-4.4 -dime- 
wur -5.5 -dicarboxy] -pyrromethanperbromid 

-Diäthvlester (F. 108°) 33 1, 1373. 

CH 210 ıN5As2 3- Oxybenzaldehyd- [4 -(1-phenyi- 
2,3 -dimethyl-5 -pyrazolonyl-4 )-semicarb- 
azon)-4.4 -diarsinsäure 32 1, 3465* 

CıoH22ON2S 2(,,1°)-p-Dimethylaminostyrylbenz- 
thiazoläthylhydroxyd, opt. u. photograph. Kiuw 
d. Jodids (F. 255 —257° Zers.) 30 Il, 2387 

1 .3-Diallylthiazolinisocyanin, Jodid 33 1, 2470* 

CıH22ONsCl  9-[3-Dimethylaminopropylamino|-2- 

methoxy-6-chloracridin 32 II, 1201*. 


CısH2202NJ N-4 - Joddiphenylyl-4-»-hexylurethan 
(F. 156,1—156,3°) 30 II, 1970. 

CıaH2202N4S 2-|»-Dimethylaminoanilmethyl]-ace- 
tylaminobenzthiazolmethyihydroxyd, anti 
sept. u. trypanocide Wrkg. d. Methylsulfats 
321, 96. 

CisH2205N:Br2 3.3 -Dimethyl-5.5 -dibromäthyl- 


4.4 -diacetylpyrroketon ::3 II, 1353 
5.5 -Dibrommethyl-3.3 -diäthyl-4.4 - -diacetylpyr- 
roketon (F. en 33 11, 1352. 

H22053N2S akt. 8-|Benzolsulfonyläthylamino|-1- 
äthylchinoliniumhydroxyd. Salze 32 II, 20: 
race. 8-|Benzolsulfonyläthylamino|-1-äthylchino- 

liniumhydroxyd, Salze 32 II, 2070. 
8-| Benzolsulfonylpropylamino)-I-methylchinoli- 

niumhydroxyd, Salze 32 11, 2971. 

CısH2203N3Br (des- N-Methyl-1-bromsinomeninon- 
furazan (Zers. 225°) 32 II, 2656. 

(18H 2203N4Br2 3.5-Dimethylxylose-p»-bromphenyl- 
osazon (F. 107-—108,5°) 3% 1, 208. 

(ısH2203N4S Thiocarbonyldiphenyldiharnstoff-- 
[äthoxyäthyläther] (l. 132°) 30 Il. 2772 


CısH2204NBr 1-Bromsinomenin (F. 1>="). Darst 
aus Sinomenin (Derivv.) 30 IL, 1055; (Brom 
hydrat) 31 I, 790: 321, 3067; (Hydrier., 


Derivv.) 301, 79; (Hofmannscher Abbau 
sSı IL, 3000; Einw. v. HCl 30 1, 27453: 32 1, 
1377: Verss. zur Sulfonier. 30 II, 3415; Aceto 
iyse 34 1, 1048. 
„lIsobromsinomenin’ s. CısH2o04N br. 
CıoH2204N2Br2 3.3 -Dimethyl-4.4 -dipropionsäure- 
5.5 -di-[brommethyl]-pyrromethen, Bromhy- 
drat 31 Il, 579. 
3.4 -Dimethyl-3 .4-dipropionsäure-5.5 -di-|brom- 
methyl]-pyrromethen, Bromtydrat (F. 191°) 
31 1, 3360; 3-Methylesterbromwhydrat 31 I 
452. 
CısH2204N4Br2 Saccharinohexose-p-bromphenyl- 
osazon 30 I, 3174 
(isH2205N2S akt. 3.5 - Diphenylglykothiodiazolin 
(3.5-Diphenyl-2.3-dihydro-2-|1 .2.3 .4 .5 -pen- 
taoxypentylj-thiodiazol aus Glucose) (F. 147 
bis 148°), Darst. 33 II, 2521 Bezeichı 
keindarst., Dreh. 3% Il, 947 


oxyphenyldipropylphosphin mit US2 334 1, s50 

Cı»H2302:N:Br Hydrobromapochinin <Hydrobromı- 
euprein) (F. 179° Zem.) 34 I, 3066 

Hydrobromapochinidin (Hydrobromcupreidin ) 


202° Zers.) 30 1, 233; 331 57] 
Brom-«-oxydihydrocinchotoxin (F. 241) 3 H 
705. 
CısH220sN:Br Verb. CısH2303sN:Br aus Verl 
CzıH21ı05NeBr (aus Benzaldihvdrostrivehnin 
34 2508 


CısH23503N53Brs des-N- 
furazandibromidperbrom id (Zers. 146°) 
2656. 
CıoH»3a04NS N 
nylalanin (F. 155°) 301. 
CısH25O04NzCl /-Rhamnose-p-chlorbenzylpheny|- 
hydrazon (F. 118 119°) 321, 659 

/-Fucose-p-chlorbenzylphenylhydrazon (/-Galak- 
er a dA 
153°) 321, 68 

3.3.5.5’- „Teirumeet: -4.4 - -dipropionsäurepyrro- 
chlormethen, Dimetliylesterehlo drat dd 
139° Zers.) 31 II, 2336. 

ı#H2304N2Br 3.3 -Dimethyl-4-äthyl-4 .5 -dipro- 
pionsäure-5-brompyrromethen :3:3 1, 162% 

CıoH2304sC1S2 Verb. CıoH»sO4ClS2 (1 149 --150 
aus d-Dieamphoryldisulfoxyd u I-Chl 
phenylsulfonaceton 33 HI, 212 

CıoH »»O5N:Cl d-Glucose-p-chlorbenzyiphenylhydı- 
azon (F. 155--156°) 321, 6509 

/-Mannose-p-chlorbenzylphenylihydrazon {F. I; 
bis 168°) 32 B tu,\t 

d-Galaktose-„-chlorbenzylphenylhydrazon (|! 
161°) 32 1, 659 

CiaH2307NS Sinomeninsulfonsäure (l. 265. 207%) 

30 11, 3415. 

23010C15 2-p-Toluolsulfo-3.4.6-triacetyl--glu- 

cosyl-1-chlorid «1! 123 122°) 321, 6861 

33 1l, 41 

Triacetyl-6-p-toluolsulfo-«-d-galaktosyl-1-chlo- 
rid (F. 120°) 33 1, 2037 

CısH23010BrS 3-p-Toluolsulfo-2.5.6-triacetyl-ı:- 
glucosyl-1-bromid-<1.4). Darst. 30, zas0 
Eliminier. d. Br 30 1, 2300 

3-p-Toluolsulfo-2.4.6-triacetyl--glucosyl-1-bro- 
mid-<1.5). Darst. 30 I, 23>0: Kliminier. d. Bı 
30 I, 2390; Rkk. 30 I, 2391 

‘(-1-Brom-2.3.6-triacetyl-4-p-toluolsulfo-/-glu- 
copyranose (F. 171°) 30 11. 2704 

Triacetyl-6-7,-toluolsulfo-«-.4-galaktosyl-1-bro- 
mid (F. 147°) 33 1, 2937 

Cı+H4ON:S 1 .3-Diäthyl-4.7 -dimethyithiazolpseu- 
docyanin. Jodid 34 II, 1251* 

CısHsONisClz 2.4 - Dichlor-4-|y-diäthylamino -  - 
OXxy-(-propylamino]-azobenzol :34 Il, 2102* 

CiaH2402N:25 N.N -Di-[o-äthoxyphenyl)-S-äthyliso- 
thioharnstoff, Rkk. d. Hydrobromids 31 
10o]0* 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsaure- \ -cyclo- 

hexylanilid, Verwend. 3% II, 143* 

:OsNsBr Dihydro-drs- N-methyl-1- rer 

meninonfurazan (Zers. 221- 223°) 323 11,2 


Methyl-1-bromsinomeninon- 
32 11 


P-Naphthalinsulfo-/-hexahydrophe- 
rule) 


r 


CisH 


CısH 
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CiaH:2404NBr Bromdihydrosinomenin (F. 237° 

Zers.) 30 1, 79, 3560; 31 II, 3000. 
1-Bromthebainonmethylhydroxyd, Jodid (F.200° 
Zers.) 3% II, 1627. 

CısH2404N:2Br2 Verb. CısH2404N:Br2 aus 3.4'.5.5- 
Tetramethy]-3’.4-dipropionsäurepyrrome- 
thenbromhydrat 31 1, 3360. 

CıoH2404N5Cl s. Thalleiochin. 

CısH2404N:3Br s. T'halleiochin. 

CısH 405N25 Hydrocupreinsulfonsäure, Rkk. 32 Il 
569*, 

CısH2405N2S2 $-Methoxyäthylen-«.«-bis-[sulfon- 
säure-(äthylphenylamid)] (Formylmethionid- 
enol-methyläther) (F. 53°) 33 1, 1274. 

B-Oxopropan-«.«a-bis-[sulfonsäure-(äthylphenyl- 
amid)] (Acetylmethionid) (F. 1435—144°), Mec- 
thylier. 33 I, 1275. 

CıoH 25ONCI2 13.6- Dichlor-3-naphthoxypropyl]-di- 
propylamin, Verwend. 3% Il, 2001*. 

Cıo)Hs5ONS 3-Methyl-4-[diäthylamimoäthoxy ]-di- 
phenylsulfid, Darst., pharmakolog. Wrkg. d. 
Hydrochlorids 32 II, 1917. 

4-Methyl-4'-[diäthylaminoäthoxy ]|-diphenylsul- 
fid, Darst., Verwend. d. Hydrochlorids (F. 
118°) 31 11, 3514*. 

CıoH»ON3S N-Phenyl-N’-[diäthylaminoäthoxy- 
phenylj-thioharnstoff, Darst., baktericide Eigg. 
32 Il, 898", 2486*; Rkk. 33 IL, 1812*. 

CıoH2502NBr2 des- N -Methyl-1 ‚9(?)-dibromdemeth- 
oxydesoxodihydrosinomenin (Zers. 205°) 32 IL, 
2656. 

CıoH2504N53$2 2.4-Dinitrophenyl-N.N-dicyclohexyl- 
dithiocarbamat (F. 127°), Verwend. 31 1,173*, 
1026*®. 

CıoH»ON:S 4-|Diäthylaminoäthylamino|-2-meth- 
oxydiphenylsulfid (Kp.ı 223°) 32 Il, 1655*. 
4-|Diäthylaminoäthylamino]-2’-methoxy diphe- 
nylsulfid (Kp.ı 220°) 32 11, 1655*. 

CısH2»02NBr5 des- N-Methyl-1 .9(?)-dibromdemeth- 
oxydesoxodihydrosinomeninperbromid (Zers. 
112-—113°) 32 II, 2656. 

CıoH2»#05N5Br 1-Bromsinomeninondioximmethyl- 
hydroxyd, Jodid (Zers. 254°) 32 Il, 2656. 
Cı»H2702N3S3 1.5.1°.5°.1°.5°’-Hexamethyl-7-thiazo- 
Iyltrimethinthiazolocyanin, Dijodid (F. 230° 

Zers.) 34 Il, 2835. 

CıoH2704N2Br &- N-Benzoyl-«-|ıl-«@-bromisocapro- 
nylj-di-Iysin (K. 145 — 150°) 31 1, 2213 

CıoH 2701ıN2Br Tetraacetyl-|«-brompropionylglycyl- 
N]-glucosamin (F. 162°) 34 1, 2271. 

CıoH2902N35 5.6-Dimethoxy-8-|(P-iP’-diäthylami- 
noäthylmercapto) -äthyl)-amino]-chinolin 
(Kp.0.5 225— 235°) 32 I, 3466*; 33 Il, 1719*. 

CıoH2305C15 5-Sulfo-2-chlorbenzoesäuredodecyl- 
ester, Rkk. 33 Il, 2210*. 

CıoH3ıON3S N-Cyclohexyl-.N'-[p-B-diäthylamino- 
äthoxyphenyl]-thioharnstoff (Zers. 210 bis 
212°) 32 Il, 398%, 2486*. 

CıoH35ıON3Sı Di-[pentamethylendithiocarbaminyl|- 
acetpiperidid 33 I, 3374*., 

CıoH51ı04NS N-Benzolsulfonyl-13-aminotridecan- 
säure (F. 102,2° korr.) 32 II, 2629. 

( ET a -laurinsäure (F. 
3°) 34 11, 1948. 

CısH3 »O5N3As p-Arsonoanilinomalonbis-n-amyi- 

amid (F. 297° Zers.) 33 I, 603. 
p-Arsonsaniiinsmalonblsisoamylansid 33 1, 603. 
CısH3>506NaBr dl-a@-Bromisocapronyl-d/-leucyl-- 

alanylglycylglycin (F. 192°) 30 Il, 2272. 

CıoH54ON4Ss Verb. CıaH34+ON4Ss (F. 146 — 147°) aus 
dimethyldithiocarbamidsaurem Dimethyl- 
amin, Aceton u. CH20O 30 Il, 1217. 

CıoH34+05N3Br 3-Bromisovaleryl-d/-leucylglyeyli-4/- 
leucin (F. 145°) 30 11, 3426. 

CısH5502N2Br |[p-Brombenzyl]-diäthyl-[y-diäthyl- 
amino-p-methoxy-n-propyl]-ammoniumhydr- 
oxyd 31 Il, 1554. 

CıoH3504N2Br di-@-Brompropionylglycyl-d/!-«-ami- 
nomyristinsäure 31 1, 2774. 

CıoHs7ONCI2 «.a-Dichlorstearinsäuremethylamid 
(F. 47—48S°) 31 11, 3694. 

CısHs7O5NS N-Lauroylsulfoheptansäureamid. Ver- 
wend. 34 Il, 3556*. 


(C,,H,,0,NBr) 12: 


CısH3»04NS Propionsäurecetylamid-P-sulfonsäure, 
Verwend. d. Na-Salzes 3% II, 1366*. 
Sulfoessigsäureheptadecylamid, Darst., Ve: 
wend. 34 I, 950*. 
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CısHı07JsSHg Hydroxymercuritetrajodresorcinte- 
trajodsulfophthalein 32 Il, 1474*. 

CısH403 JsSHg2 Dihydroxymercuritetrajodresorcin- 
tetrajodsulfophthalein 32 Il, 1474*. 

CısH6sO5Br4JıS 3'.5°.3°°.5°-Tetrabromphenol- 
3.4.5.6-tetrajodsulfonphthalein 31 I, 1283. 

Cı3Hs07JsSHg Hydroxymercuridijodresorcintetra- 
jodsulfophthalein 32 II, 1474*. 

Hydroxymercuritetrajodresorcindijodsulfophtha- 
lein 32 11, 1474*. 

CıoH603 JsSHg2 Dihydroxymercuridijodresorcinte- 

trajodsulfophthalein 32 II, 1474*. 
Dihydroxymercuritetrajodresorcindijodsulfo- 
phthalein 32 Il, 1474*. 

CıoH6013N4 JaS 3°.5°.3°.5° - Tetranitrophenol - 
3.4.5.6-tetrajodsulfonphthalein (F. 190° Zers, 
31 1, 12833. 

CısH3s05C12 JS 3.4.5.6-Tetrajod-3'.3°-dichlorsulio- 
phenolphthalein, Darst., Verwend. 311 
1201*. 

CıoHsO6BreSHg Hydroxymercuridibromphenolte- 
trabromsulfophthalein 32 Il, 1474*. 

Cı3aH 306 JsSHg Hydroxymercuridijodphenoltetra- 
jodsulfophthalein 32 Il, 1474*. 

CıoHsO7BreSHg2 Dihydroxymercuridibrompheno!- 
tetrabromsulfophthalein 32 II, 1474*. 

Cı3Hs07JıSHg Hydroxymercuritetrajodresorcinsul- 
fophthalein 32 II, 1474*. 

Cı9Hs07JeSHgz Dihydroxymercuridijodphenoltetra- 
jodsulfophthalein 32 II, 1474*. 

CıoHs0s JısSHg2 Dihydroxymercuritetrajodresorcin- 
sulfophthalein 32 Il, 1474*. 

CısH1006Br4SHg Hydroxymercuriphenoltetrabrom- 
sulfophthalein 32 Il, 1474*. 

CısHı007BrsSHg2 Dihydroxymercuriphenoltetra- 
bromsulfophthalein 32 Il, 1474*. 

CısH1ı007J25SHg s. Merodicein | Di-Na-Salz d. Mono- 
hydroxymercuridijodresoreinsulfonphthaleins]. 

CısH1ı0083 J2SHg2 Dihydroxymercuridijodresorcin- 
sulfophthalein, Darst., Verwend. 32 IL, 1474*: 
vgl. auch d. nachstehende Verb. 

Dihydroxymercuridijodresorcinphthaleinsulfon- 
säure, Darst., Verwend. 30 Il, 1251*; 321, 
1474*; vgl. auch d. vorstehende Verb. 

CısH1ıON:CI3S 1.2.4- -Trichlor-6-phenylamino-8-me- 
thylphenazthion 32 I, 2590. 

CısHıı05NBr2S Dibromresorcinsaccharein, 
rier. 32 II, 896. 

CıeHı202NCIS 9-Chlor-9-[o-nitrophenylmercapto|- 
fluoren, Rkk. 31 I, 79, 764. 

1-[3’-Oxydiphenylensulfid-2’-carboylamino]-4- 
chlorbenzol, Verwend. 3% Il, 840*. 

CısH1302NC12S Diphenyl-[p-chlor-o-nitrophenyl- 
mercapto]-chlormethan (F. 121°) 31 1, 764. 

CıoH1304N2CIS 1-[4-Chlor-2-sulfophenyl]-3-| 5- 
naphthyl]-5-pyrazolon, Verwend. 3% I1,2904*. 

CısH130sN2SAs Cumarin-6-azonaphthylarsinsäure- 
sulfonsäure (F. 185° Zers.) 32 Il, 3701. 

CısoH1s02NCIS Diphenyl-[o-nitrophenylmercapto|- 
chlormethan, Rkk. 31 I, 78, 764. 

CıeH1ı402NBrS Diphenyl-|o-nitrophenylmercapto]- 
brommethan (F. ca. 108°) 31 1, 764. 

CısH 140 2NBrs3S 3.5.4°-Tribrom-4-p-toluolsulfamido- 
diphenyl (F. 218°) 31 Il, 3470. 

CısH1403NCIS 6-Äthoxy-2-thionaphthen-6’-chlor- 
7 -methyl-3’-indolindigo 31 Il, 2522*. 

CıoH1404N2ClıS2 Bis-[1.4-dichlorbenzol-2-sulfo]- 
2'.4’-toluylendiamin (F. 216— 217°), Verwend. 
30 II, 3220*. 

CısH1ı404N2Br2S 3.5 - Dibrom - 4 -nitro-4- p-toluol- 
sulfamidodiphenyl (F.274°) 31 II, 3471. 

3.4 -Dibrom-5- nitro-4-p-toluolsulfamidodiphenyl 
(F. 229°) 31 II, 3471. 

CıoH1405NBrsS2 N-4-Brombenzolsulfonyl-u-4- 
brombenzolsulfonyl-2-amino-4-methyl-6- 
bromphenol (F. 130—131°) 321, 1081. 

CıoH1sO6N3CIS 4-Chlor-3.5-dinitrobenzol-1-sulfon- 
säurebenzylanilid (F. 205°) 31 1, s5>*. 
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CısH 1sOsN3BrS 3-Brom-5.4 -dinitro-4- p-toluolsulf- 
amidodiphenyl (F. 250) SL Il, 5471 
4 -Brom-3.5-dinitro-4- p-toluolsulfamidodiphe- 
nyl iB. 2339 a: 35. 3471. 
CısH1s07N2ChSs Bis-!1.2-dichlorbenzol-4-sulfo - 
2,4 -toluylendiamin-6 -sulfosäure Verwi 
30 II, 3220*. ’ 
CıeH 1ı5ON.eCIS 6-/6-Äthoxybenzthiazolyl-(2')|-4- 
chlorchinaldin (F. 195 —106°) 31 L, 3201* 
CısH1ı50:2NBr2S 3.5-Dibrom-2-„-toluolsulfamido 
diphenyl (F. 11=°) >31 Il, 3471 
3.5-Dibrom-4-p-toluolsulfamidodiphenyl (i 
196°), Darst. 31 1, 3353; II, 3470; Rkk. 30 II 
>60, 
3.4 -Dibrom-4-p-toluolsulfamidodiphenyl («1 
130°) 30 II, 560: 31 IL, 3470 
CıeH1ı504N2BrS 3-Brom-5-nitro-4- p-toluolsulfami- 
dodiphenyl (F. 191°) 31 11, 3471. 
3-Brom-4 -nitro-4- p-toluolsulfamidodiphenyl (] 
144°) 31 11, 3471. 
CısH ı#02NBrS 5-Brom-2-p-toluolsulfamidodipheny! 
(F. 115°) 30 II, 560. 
4 -Brom-4-p-toluolsuliamidodiphenyl, Bron 
30 IL, 560. 
CıoH 16 02N4Cl2S 2.5-Dichlorbenzoldiazoamino-4 - 
methylbenzol-3’-sulfanilid 32 Il, 775*. 
CıoH1ıO3NS2As 2-Pyridon- N -essigsäure-5-di-|phe- 
nylmercapto]-arsin (F. 176°) 33 1, 431 
CıoHH1sOsNBrS2 N-Benzolsulfonyl-O-benzolsulfonyl- 
2-amino-4-methyl-6-bromphenol (F 23 
32 1, 1090. 
Cı»H18#O5N.CIl2S2 2-Kresol-3.5-disulfobis-|4 -chlor- 
anilid] (F. 157 — 188°), Verwend. 30 IH, 3220* 
4-Kresol-3.5-disulfobis-[4 -chloranilid) (1 Int 
bis 155°), Verwend. 30 II, 3220*. 
CioH 1 702N4C1S 3° -Chlor-4-methyldiazoaminobenzo! 
3-sulfonanilid 30 II, 1613*; 32 IL, TT5*. 
CısHı704NCIBr |Carbo-3'-methyl-4'-chlor-6 -iso- 
propylphenoxy|-5 (,.4 )-methyl-7 (,,6° )-brom- 
benzoxazolon (F. 140°) 3% II, 252. 
CısH2ı02NsC1S 2-[p-Dimethylaminoanilmethyl|- 
chloracetylaminobenzthiazolmethylhydroxyd, 
antisept. u. trypanocide Wrkg. v. Salzen 32 I 
9b. 
CıaH270sN3SAs2 3.4-Di-| 5.y-dioxypropylamino ]-3 - 
amino-4 -oxyarsenobenzol- N" -methylensulfit 
32 Il, 566* 
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CısH1ı07NBr2SHg2 Dihydroxymercuridibromresor- 
einsaccharein, Dichlorid 32 II, >90. 

CısHııO7N J2SHg2 Dihydroxymercuridijodresorcin- 
saccharein, Dichlorid 32 IL, 806. 

CısH1205NCliBrS2 N-[3.4-Dichlorbenzolsulfonyl|-- 
[3.4-dichlorbenzolsulfonyl|-2-amino-4-methy|- 
6-bromphenol (F. 114°) 321, 1091. 

CıeH1ı20eNsCleBrS2 N-[2-Chlor-5-nitrobenzolsulfo- 
nyl]-O-[2-chlor-5-nitrobenzolsulfonyl]-2-ami- 
no-4-methyl-6-bromphenol (F. 221°) 32 
1091. 


C,,-Gruppe. 
20 I 


Cz»Hız (s. Perylen). 
1.2-Benzpyren (F. 176,5—177,5°), Isolier. aus 
Steinkohlenteer, Synth., spektroskop. Unters 
33 11, 549; Reindarst. 34 Il, 942; carcin« 
gene Wrkg. 33 Il, 549; (Paralysier. durch 
Methylenblau) 33 Il, 3311; östrogene Wrkg 
34 I, 3358. 
4.5-Benzpyren (F. 178 179°), Isolier. aus Stein 
kohlenteer, Synth. 33 IL, 549. 
CzoHıs 1-Phenylanthracen (F. 110--112°) 301 
20». 
2-Phenylanthracen (F. 207 - 207,5°) 30 II, 565 
9-Phenylanthracen (F. 152— 153°) 34 Il, 177% 
4-Phenylphenanthren, Rkk. 33 Il, 54». 
9-Phenylphenanthren (F. 105— 106°) 34 1, 275 
Benzalfluoren (Benzylidenfluoren). Darst. Sı 
3209: Hydrier. 30 1, 3676: 11. 735: 32 U 
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C,H 16 


2.6-Dimethylnaphthacen. Vork. im Tietteny 
Tevi 9% 11. 172° Da I) Kire., Iikk I 1 
3618 

Kohlenwasserstoff CzoHıs (FF. 280- 285°) aus 
Brenzchinovasäure 32 Il, 2662. 

C:oHıs  1.8-Diphenyloctatetraen-(1.3.5.7), Darst 
301, 1052*; Krystallstruktur 30 1, 3505 
Struktur d. halochromen Komplexverbb 
SE II, 2609: Absorpt.-Spektr. SE II, 2697 
34 11, 564; katalyt. u. nichtkatalyt. therim. 
Spalt. 34 II, 1063: Addit. v. Maleinsäure- 
anhydrid 30 IL, 3552 

1.5-Diisopropenylanthracen (F 121°) 3011, 
3156. 
(..0-Triphenyläthan, bDarst., Kkk. 30 1, 2554: 


Dipolmoment SEIT, 18: Molarwärme 31 I. 
3446. 

(.,ö-Triphenyläthan (1.1.2-Triphenyläthan) (| 
53,5 —54,5°), Darst. bzw. Bldg.: aus 1.1.2 
Triphenyläthylen 301, 2554; 3231, 3428: 
aus d. Na-Verb,. aus B-Chlor-a.?e.e.-tripheny]- 
äthan 30 1, 3184: Molarwärme 31 II, 3446 
Einw.: v. KNH2 bzw. K 301, 2554; v. Na 
bzw. KNHe 3211, 1619. 

I-»-Diphenylyl-2-phenyläthan (Kyp.ıo 205 Ibis 
210°), Bldr., kkk. Auffass. d. KW-stoffs 
(z0oH20 aus Cinnamenylaerylsäure v. Doebneı 

32 S10. 

Diphenyl-o-tolylmethan (l. 52-83") 33 1, 3033 

techn. Dibenzylbenzol, Darst.: aus Bzl. (u. Ben- 
zolsulfonsäurebenzylester) 30 IL, 744*: 33 IL. 
136*, 442*; (u. Tribenzylborat) 32 Il, 258*. 

»»-Dibenzylbenzol "3:3 I, 600; IL, 2512. 

»-Dibenzylbenzol (1.4-Dibenzylbenzol) (F. 3"). 


als 


Darst. bzw. Blde.: aus Bzl. u. Benzylalkoho!l 
301, 354; aus Bzl. u. Benzyläthylätheı 
(+ TMiCls bzw. AlCis) 331, 600; (+ Uch, 
Welse u. MoCl5s) 33 II, 2512; aus Bzl. u. Ben- 
zolsulfonsäurebenzylester 383 Il, 136*. 
„Dihydrobenzylfluoren' (F. 71°) 30 1, 3676. 
Hexahydroperylen (F. 182— 185°), Darst. 3% II. 
2387; Darst., Hydrier. 321, 2951; UV-Ab- 
sorpt. 3a Il, 5209. 
2.6-Dimethyl-9.10-dihydronaphthacen (l. 217°) 


34 11, 3018. 
1.6-Dimethyl-7.12-dihydropleiaden (FF. 133°), 


Vers. d. Dehydrier. 34 I, 15320. 
Cohen dimeres 2-Phenylbutadien-1.3 3:33 II, 1669 

vgl. auch d. nachstehende Verb. 
3-Phenyl-1-styryl-A'-cyclohexen (dimeres Phe- 
nylbutadien) (Kp.ı 160°) 341, 3191: vel. 


auch die vorstehende Verb. 
Octahydroperylen (l. 110- 121°), Darst. 34 Il, 
2387; Darst., Hydrier. 321, 2951; UV-Ab 
sorpt. 32 1991. 
Kohlenwasserstoff C2oH20, Auflass. d. Aus 


Cinnamenylaerylsäure v. Doebner als 1-0-Di- 
phenylyl-2-phenyläthan 323 1, 810. 
CioH22 p.p-Di-n-propyltolan (F. 69,5-- 70,5 
341. 1645. 
1.2(,,9.10°)-Diisobutylidenacenaphthen (Kp.: 


215°) 801, 1471. 
4(?)-Athylreten (F. 54 
Hexamethylanthracen, 

krats (F. 203°) 311, 
Ditetralyl 30 1, 2606. 

"„oH >24 «-Phenyl-ö-1-tetralylbutan 3:3 II, 54>. 
6-/9-Phenylbutyl]-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin 

31 I, 939. 

Dicymen (1.3.3.6-Tetramethyl-1-p-tolylindan):!". 


korr.) 31 Il, 2733. 
physikal. Kige. d. Pi- 


2866. 


ArrRo 
«Iı) 


37,5 —38,5° korr.) 33 I, 934; Il, 857. 
Tetracyclopentadien, Konst. 31 I, 2611: Hy- 


drier.-Wärme, Energieinhalt (Spann. d. Bi- 


eyeloheptan->yst.) 3% II, 756: molare Ver- 
brenn.-Wärme 3% II. 756: Addit. v. Pheny!- 
azid 33 1, 2601. 

Kohlenwasserstoff CaoH2ı aus p-Oymol 3% II. 
1532®. 


Hs 1.6-Diphenyl-1.6-dimethylhexan (Kp.tı 100 
bis 191°) 30 1, 3671. 


symm.-Di-n-propyldiphenyläthan (Kyp.ıs 173 


bis 179°) 31 I, 2619. 

Meso=-s yınm.-di-n-propyldiphenyläthan (FF. v7 
bis 098°) 31 1. 2619 

Dimesityläthan, Darst.. UV-Absorpt. 33 1. 034. 
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2.2.4.4 .5.5 ..6.6 -Octamethyldiphenyl (Diiso- 
duryl) (F. 121—122°) 341, 1314. 

Tetradekahydroperylen vom F. 175- 177°, 
Darst. aus Pervlen (Konst.) 3231, 2951 
(Mechanismus) 3% II, 2356: UV-Absorpt. 
321, 1991. 

«Tetradekahydroperylen (FF. Is0- 181,5) 33 II 
1523. 

;-Tetradekahydroperylen (F. 161-162’) 33 11 
1523. 

Dihydrotetracyclopentadien (F. 205°, Darst 


Hydrier.-Wärme, Energieinhalt 3% IL, 756 
molare Verbrenn.-Wärme 3% IL, 756. 
Kohlenwasserstoff CzoH»s (F. 50°) aus 
Dekalon 34 II, 
»»H2s Kohlenwasserstoff C2oH:s (F. 158°) aus 
Ascaridol (Bldg., Konst.) 30 IL, 1797. 
Kohlenwasserstoff Cz2oH2s Betulin 
2531. 
»H32 Bicyclocamphoren, Vork. im Li 
31 11. 330. 


trans- 


omem 
Viydi. 


30 IL, 


Aalls 


mongrasöl 


«““Camphoren (Dimyrcen) (Kyp.i,5 178°), Konst 
321, 672; Vork. im Lemongrasöl 31 IL, 330 
Isolier. aus Formosa-Lemongrasöl, Derivı 


34 1, 554; katalyt. Bldg. aus Linalool bzw 
Geraniol 3 II, 2321. 
y-Camphoren (Kp.ı,5 176-178"), Isolier. aus 
Formosa-Lemongrasöl, Derivv. 34 1, S54 
Chamaecyparen (kyp.ı2 185 156°), Isolier. aus 
d. flücht. Öl aus d. Blatt v. Chamaeeyparis 


obtusa 32T. 84. 
Cyclosclaren (Kp.o,1 
Formel 3 IL, 3469; 
drier. 32 I, 2725. 
Dacren (F. 96°), Vork. im äther. Öl d. Silber- 


118—122° u. 122—125°), 
Blde. 3E II. 47: Dehs 


kiefer, BEigg. 30 1, 2323; Rkk., Konst. 30 I 
2553. 

Dibornylen, Bldg. 31 II. 46. 

Dicamphen (Kyp.o 318-321) 333 IE, 860 


Difenchen (Kp.4 158°) 30 1, 62. 

Diisochamen (Kp.a 155 156°) SL IL, 3218. 

«-Dipinen (dimeres (-Pinen) (Kp.2r 104 
Geschichte, Bldg. u. physikal. Eigg. SEI vol: 
Darst., Ramanspektr., Rkk., Konst. 32 I, 62 
Il, 54. 

»-Dipinen (dimeres Nopinen, Dinopinen) (Ky 
174°), Geschichte, Bldg. u. physikal. Eig 
31 11991: Darst., Ramanspektr., Rkk.. Konst. 
32 62, 11, 54. 

Isochamaecyparen 32 1, 4. 

Isodacren (F. 107°), Bldg.: aus Daeren 
30 1, 2553; aus Rimuen 33 II, 3709. 

Kauren (F. 55-57”), Rkk., Konst. 30 IT, 3401 

Miren (FE. 104°), Rkk., Konst. 30 TI, 3401 

«-Podocarpren (F. 50°), Isolier.: aus Podocarpus 
macrophylla, Eigg., Hydrier., Hydrochlorid 
321, 2028; aus d. äther. Öl v. Seiadopitys 
verticillata S. et Z., Eigg., Rkk., Derivı 
Konst. 32 I, 2247; Oxydat. 32 I, 2028. 

-Podocarpren (Kp.» 190°), AIsolier. aus 
Podocarpus miacrophylla, Eigg., Hydrieı 
Hydrochlorid 32 I, 2028; Oxydat. 32 I, 202 

y-Podocarpren (F. 197-—-199°), Bldg. aus 
bzw. B-Podocarprenhydrochlorid, Kieg. 32T, 
2028. 


d-Podocarpren (F. 65°), 


(Rkk.) 


ISS 


Isolier. aus d. äther. Öl 


v. Sciadopitys verticillata 8. et Z., Darst., 
Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 3231, 2247. 
Rimuen (F.55.5°), Isolier, aus d. äther. Öl: v. 
Daerydium eupressinum (KEigg.. Rkk.) 33 1 
1362, 3805; v. Podocarpus totara (Eiegg., 

Rkk., Derivv.,. Konst.) 33 Il, 3709. 
Sclaren (Kp.o,2 125—12=°), Formel 31 I, 3469 
Bldg.. Rkk. 31 II, 47: Farbrkk. mit Sbel 
34 1, 2320. 
Totaren (Kp.ız 180°), Vork. im äther. Öl \ 
Podocarpus totara 30 I, 1865 
Methylabieten (Kp.o,1ı5 135—138°) 33 1, 2008 


Diterpen C2oH32 (Kyp.s 142— 143°) aus Alloocimen 
34 I, 3741. 

Diterpen C2oH52 (FF. 
2553. 

Diterpen C:oHs2 (F. 92°) aus Rimuen (aus « 
äther. Ol v Daervdium eupressinum) 331 


112°) aus Daecren 301 


1362, 
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darak 
Diterpen 

Öl v. 
(20H 34 (3. 
Diborny| 
Dicampt 
Di--cyt 
Dihydro: 


2797, 5 


ll mr 


Dihydro 
Dihydro! 
««(d)-Dih 
2028, 
„-Dihyd 
2028. 
Dihydro 
aus d 
(Rim 
Dihydro 
Diter 
vertic 
Kohlen 
bzw. 
Kohlen‘ 
3231, 
C20H3# 
äthan 
1.1.2-Tı 
3428. 
Diment! 
Tetrahy 
terpe 
sinun 
Kohlen‘ 
bzw. 
C»Hss E 
CoH4 a: 
bis 1 
3-Äthyl 


m 


1151. 
9,11.13- 
321 
Pentais 
(»H42 7 
rn: 
Rönt 
therr 
asymm 


2) 
> 


3-Äthy 
Croceta 
Tetr: 


1, I 
Phytan 
1579 
Diisoar 
stral 
Kohler 
v.F 
Kohler 
Spin 


kont 














Diterpen CzoHs2 (Kp.ı2z 1709- In2 us 8 
darakharz 30 Il, 327> 
Diterpen X Cz0oH32 (F. 111—112°) aus d. ätl 
Öl v. Seiadopitys vertieillata 321. 22% 
(C:cHs4 (>. Josen 


Dibornyl 30 Il, 3400 

Dicamphan 4% Il, 2220 

Di-5-cyclogeranyl (F. I16 rr.) 34 1, 220 

Dihydrocyclosclaren (Ky 122—12 
2725. 


7°’, 30 11 ri 


4 = 


Dihydrokauren (I 


Dihydromiren (F. 73 74°) 30 II, 3401 

««d)-Dihydropodocarpren (I S6-— 87 32 I 
2028, 2247. 

»-Dihydropodocarpren (kKy 203-— 204 u 
2028. 

Dihydroditerpen CzoHss (F. 77°) aus d. Dit 
aus d. äther. Öl v. Daerydium eupress 
(Rimuen) 33 1, 3805 

Dihydroditerpen CzoHs+ (1 71-—72°) aus 
Diterpen X aus d. äther. Öl v. Seiadopitys 
verticillata 32 2247 


Kohlenwasserstoff C2uoHs4 (F. 73.5 us Da 
bzw. Isodaceren 301. 2553 
Kohlenwasserstoffe Cz»»Hsı aus Dihyaros« 


32 1, 2725 


C2oH5s Octadekahydro-1-o-diphenylyl-2-phenyl- 
äthan (Kp.ı2 195 —202°) 323 1, 11 
1.1.2-Tricyclohexyläthan (Kp.s 101 12, 321 
3428. 
Dimenthen (F. 41°) 3 IE. sA6 
Tetrahydroditerpen CzoHss (F. 26°) aus d. D 
terpen aus d. äther. Öl v. Daerydium eupr: 
sinum (Rimuen) 33 I, 3805. 
Kohlenwasserstoff Cz0oHss (F. 60°) aus Dave 
bzw. Isodacren 30 1, 2553 
C»»H3s Eikosadien-(1.19) (F. 30-32") 33 L, 607 
(»H40 asymm. n-Decyl-n-octyläthylen (Kyp.ız 10% 
bis 195°) 34 II, 3021 
3-Äthyloctadecen-(2) (kKp.ıo 199 331 
1757. 
9.11.13-Trimethylheptadecen-(13) (?)(Kp.ıo 168°) 
32 II. 1430. 
Pentaisobutylen (Kyp.r 14x") 30 1, 1117 
(»»H42 n-Eikosan (F. 36.4"). Darst. 31 1, 1000 
F. u. Schmelzwärme 30 I, 3652; 31 II, 3056 
Röntgenunters. in d. Nähe d. F. 33 Il, 1477 
thermochem. Daten 30 II, 362. 
asymm. n-Decyl-n-octyläthan (Kyp.ıs Zu0°) 3% 


II, 3921 
3-Äthyloctadecan (Kp.341') 33 I 
Crocetan (Di-|tetrahydrogeran 
Tetramethylhexadecan) (Kp.ıı 
Konst. 331. 616; (Frage «d 
Phythan) 3111, 1579; Darst 
I, 1705 
Phytan, Frage (l 
1579. 
Diisoamyldecan, 
strahl.) 30 1, 
Kohlenwasserstoff C>oHaa, 
v. Fischölen 30 II, 2324 
Kohlenwasserstoff CaoHs2, 
Spinat v. Heyl, Wise und 
kontan 321, u59 


20 II 


Hexachlorperylen, UV-Absorpt 
1991: Chlorier. 30 I, 741* 

(»HsO:1 4.4 -Dinaphthondioxyd (Binaphthondi- 
oxyd, 4.4 -Chinon d. 1.1 -Dinaphthylen-2.8. 


2.6.11.15- 
172.6°) 


ität 


und u 


ı 


(rocet 


Identität mit 


Leitfühisck (Ander 


2520. 


hei ı 


Blde. 


Erkennen d. Lils 
Speer als Hentı 


CoHsch 


2’.8’-dioxyds), Darst. (Red.) 301, 2019* 
(Acetat) 33 II, 711: Daı Verwend. 30 I 
2170* 

3.4.9.10-Perylendichinon. Darst. 331, 2n>4 


Oxydat. zu Mellitsäure 31 I. 3116 

(»Hs05  1.2-Benzanthrachinon-prri-dicarbon- 
saureanhydrid (1.2-Benzanthronchinon-prr'- 
dicarbonsäureanhydrid, Naphthanthrachinon- 


peri-dicarbonsäureanhydrid) (F. 31=° korr 
Darst., Eigg. 301. 1530*; 3111 162* 
 _ Eigg. 32 II, 2378* 
(»HsOs  4.5-Phthaloyl-3-oxynaphthalsäureanhy- 


drid 34 II. 3438*. 


Che Zentralblatt (‚eneralreeister. VIil 


HI zen 


( 


CHo0) 200 


H»Clı Tetrachlorpervien. UV-Al t. 331 
I9Bl: Rikk. 38, 741° 

Hı00 Furopervlen, Durst Di N 
AlCls) 3 11. : 

Hı002 1.1 -Dinaphthvlen-2.8.2 .8-dioxwydi FF. 24 
his 242 ur ki tnis d 33 11,7 Herst 
31 I, 2116°%; Bilde. 31 I, 262 Derivv. LI 
1440 Darst \ 1.) 301 >. 38 

337°: SI H »: 321 13%; Oxydat 
30 I, 2019®°, 2170*; 11, 2065°%; Halome 
30 1, 3489*; Nitı 30 I, zu11®; IL, O86*® 

Perylen-1.7-chinon, Vers. z Darst. 3% II, 604 

Perylen-1.12-chinon, Darst. 34 IE. 04: UN 
Absorpt. 321, 19 33 11, 8 Verbrent 
Wärme 33 11, 4 

Perylen-3.9-chinon, I \V-A\ > 
Derivv. 32 Il, 330 

Pervlen-3.10-chinon (Zers. b ı°®), Darst. bzw 
Bldg. aus Perylen 311, 2 u. IHerst 
311, 1836; (Eigge., Bı 3ı 1, 1% 
(Nebenprodd.) 301 1934 Derivv.) 3211 
305: UV-Absorpt. 321 ) Verl 
Wärme 33 II, S40 Einw \ Hyvıroıvla 
salzen 30 II, 2065*: Molh verbb ta 
organ. Salzen) 31 IE, 1422; (mit SbCls) SE I 
1423 

1.2-Benzpyrenchinon (| D 1) BI, 540 

‚Hı003 4-Oxy-1.1-dinaphthylen-2.8 .2 .8-dioxyd 
Sa ıl, 711 

Coeroxonon-3.9 (F. 310° Zers.) 3% II, 2080 


‚H1004 4.4 -Dioxy-1.1 -dinaphthylen-2.8 .2 .8 
dioxyd (Leukoverb. d. 4.4 -Chinons d. 1.1 
Dinaphthylen-2.8.2.,8-dioxyds), Darst... Ver 
wend. 30 I, 2019*: Na-Salz 33 Il, 711 

6.6 -Dioxy-1.1 -dinaphthylen-2.8 .2.8-dioxyd 
Darst. 30 II. 3338*: Darst., Verwend. IE IH 
1200*%; 3231, 2513* 

4-Oxycoeroxonon-3.9 3% 11, 208] 

Dinaphthyldichinon, \ormalredoxpotential 8 I 


2874. 
Dixanthon "3:3 II, 163 
7-Methylbenzanthron-peri-dicarbonsäureanhy- 
drid, Verwend. 32 I, ss0* 
Hı006 (s. Coerulein |[Coerulein A|) 
9.10-Dioxydixanthon 3:3 II, 
Naphthanthrachinon-prri-dicarbonsätire 
1539®, 
Naphthalsäureanhydrid-4-benzoyl-»-carbonsäure 
(F ), Ringschluß 31 II, 3162* 


1683 


VOGOW 
u) 


»»H1007 Br-2-Oxy-1.2-benzanthrachinon-3- 77-4 
dicarbonsäure (’) 34 Il, 345>* 

HıoNs Chinoxalinoacenaphthazin "31 II, 00% 

oHıocle 3.9-Dichlorperylen, UV-Absorpt. 321. 
1991; Verbrenn.-Wärme 33 I, 840; Chlorier 
30 I, 741* 

oHıuBr 3.9-Dibrompervlen (I 2u0 ‚ 
Darst. 30 II, 956*, UV-Absorpt. 32 I, 190 
Verbrenn.-Wärme 3311, s40: Rkk. 301 
141* 

Hı20 1.1’-Dinaphthylen-2.2-oxyd (/-Naphthy- 
lenoxyd, Di-#-naphthylenoxyd) (| 160°) 
Darst. bzw. Bldg.: aus 3-Naphthol ( au 
31 11, 717; Moos) 33 II, 162; ( Th‘ 
331, 221; aus Dinaphthol (mit POCIs 
31 il, 285 Absorpt.-Spektr. SE IE, 717 
therm. Zers. 31 II, 2009 


2.2 -Dinaphthylen-1.1-oxyd («-Naphthylen- 


oxyd, «@-Dinaphthylenoxyd) (l. 1x3 Darst 
bzw. Bldı aus a-Naphthol ( Moo 3 Il, 
162: ( Those) 331, 221: aus Di-a-naphtho 
Konst.) 3 IH, 717; therm. Zers. 31 II, 200% 
Iso- ö-dinaphthylenoxyd (F. 157°) 31 11.70 
I-Oxyperylen, Rkk. 32 II, 330% 
Indeno-[2.3:3.2]-fluorenon l srl 
ı7* 
Methylendiphenylenpheiylmethanketon / 
249°) 32 II, 2180 
Hı:02 Di-/naphthylen-(1.2))-dioxyd (I 2 
Zers 33 152 
Di-/naphthylen-(2.3))-dioxyd 3:3 Il 
Oxydinaphthylenoxyd 31 I, 2621 
1.12-Dioxyperylen, U'V-Absorpt. 33 11, »2 
3.10-Dioxyperylen,. UV-Absorpt. 33 IL, 24 
1-Benzoylfluorenon (F. 114— 116°) 331, 144 
2-Benzoylfluorenon {F. 175— 177°) 34 11, 2217 








20 11 


2-Phenylanthrachinon (-Phenylanthrachinon 
(F. 163—164°), Darst. 33 11, 1663; 34 II, 
944: (Zwischenprodd.) 31 II, 3157*; Darst., 
Derivv. 311, 1612; Aminoderivv. SL 11 
3158*®, 
Endo-9.10-o-phenylen-9.10-dihydro-1.4-anthra- 
chinon (F. 259--294° Zers.) 31 1, 1285. 
Diphenylenphthalid (9-Oxy-9-phenylfluoren-2 - 
carbonsäurelacton) (F. 226 - 229°) 32 IL, 21=0; 
33 II, 3427. 
»0»Hı203 1-Phenoxyanthrachinon, NRkk. 2 H 
1373, 2110®, 
2-Phenoxyanthrachinon "31 Il, 3150*. 
6-Acetyl-1.2-benzanthrachinon (F. 197- 140°) 
3% 1, 218. 
7-Acetyl-1.2-benzanthrachinon (N. 214°) 341, 
218. 
x-Acetyl-1.2-benzanthrachinon (I. 106-197) 
34 1, 213. 
Coeroxoniumhydroxyd, Sulfat 3% IE, 20>0. 
Fluoran (F. 182—1»3°), Darst. aus Arylxantlıy- 
drolen bzw. 2°.2”-Dimethoxydiphenylphthalid 
32 1,3175; Bldg. aus Cu-Phthalat 30 IL, 2805 
(krkennen d. v. Ekeley u. Mattison als 
unreines Phthalsäureanhydrid) 321, 1658: 
Unterss. über -Derivv. 31 I, 1916, 2473 
2475; 32 11, 1303; Herst. v. Dioxyderivv 
34 1, 1245*. 
3-Benzoylnaphthocurnarin (}. 207 
1128. 
3- -Benzoyl- [iso- A-naphthocumarin} (F. 225) 31, 
1922 = 
vHı2O04 1.4.9.12-Tetraoxyperylen 3% I. 2056° 
1.5.8.12-Tetraoxyperylen :3%4 I, 2665* 
1.6.7.12-Tetraoxyperylen 3% I, 2656*. 
3,4 -Methylendioxy-.«-naphthoflavon (N. 225 
bis 226°) 31 II, 3608. 
2-Piperonylidendihydro- 5-naphthofuranon-(3) (F. 
244°) 31 11, 237. 
Dinaphthylchinhydron, Blds. 31 II, 714; No 
malredoxpotential 3L I, 2874. 
2.5-Dibenzoyl-p-benzochinon (F. 164-- 164,5" 
korr.) 30 I, 2404. 
1.2-Benzoxanthon-8-acrylsäure (3-Naphthoxan- 
thonacrylsäure) (F. 256° Ze s.) 3LI, 2621. 
3-[o-Carboxybenzoyl]-diphenylenoxyd (F. 192 bis 
194°), Verwend. v. Salzen 31 II, ar; 
3-Acetoxy-1.2-benz-9.10-anthrachinon (F. 232 
30 I, 384. 
Acetyl-peri(1.8)-phthaloyl-2-naphthol (F. 216°) 
Sı Il, 848. 
6-Oxyfluoran 31 1, 2473. 
Diphenacylmaleinsäuredilacton (Kugelsches Di- 
lacton), Rkk. 30 I, 2411. 
Diphenacylfumarsäuredilacton, Rkk. 30 1, 2411. 
Verb. C2oHı 204 (F. 317°) aus Benzvlbrenztrauben 
säureester (Vergl. mit Ruben) 34 I, 696. 
C:oHı205 (s. Fluorescein |2.6%-Dioryfluoren: Na 
Salz s. Uranin)). 
2-Phenoxychinizarin (F. 209 211°) 32 1, 747* 
2-Acetyl-5.8-dioxy-6.7-benzoanthrachinon (I! 
230—250°) 32 II, 2964 
1.6-Dioxyfluoran (F. 204- 205°) 31 1, 101> 
1.8-Dioxyfluoran (k. 190%) 31 1, 1915 
2.6-Dioxyfluoran (F. 179°) BEL, 1918. 
2.7-Dioxyfluoran (NW. 227°) 31 1, 1017. 
4.6-Dioxyfluoran (F. 150% 31 1, 1018. 
C20Hı206 5°.5°-Dimethoxyterphenylen-2.6 ;, 5.6 - 
dioxyd-3.6-chinon (F. 290°) 33 II. 57. 
C20H1ı207 Naphthalsäure-4-benzoyl-o-carbonsäure. 
Ringschluß 31 II, 3162*. 
Gallein, Mercurier. 30 II, 3279; Verwend. SL I 
3613. 

Diacetylpseudoanthrahydrochinon-1.; 2-dicarbon- 
säurelacton (F. 254--285°) 30 II, 3405. 
Essig äure-[acetylanthrahydrochinon-1.4-dicar- 
bonsäuremonolacton]-anhydrid 30 II, 2901 
C>oH120s Diphenoxy-1.4-chinon-3.6-dicarbonsäure, 

Diäthylester 34 II, 3940. 
C>oHı20s Thelephorsäure, Isolier. aus 'Thele phor: 
arten, Eigg., Rkk., Derivv., Konst. 30 I.: 574 
CooHı2N2 asymm. «a.d.«@'.P-Dinaphthazin 1.2.1 Ir. 
Dinaphthazin, 1.2; 5.6-Dibenzophenazin) (F. 
7 —278°), Vork. im Pech-Rückstand d. «@- 
Naphthyli ıminds st. 301. 978: Darst Kige 


m 


208°) 34 11 


pm 


(C,H, 0, 123; 


C20oH1402 


31 1, 1174*, 3173*; Darst.: v. Derivv. 311 

| 38, 2661” Oxyderivv. 3 1. S54* 
11, 2661*. 

Phenanthrophenazin (F. 217°) 30 IL, 2157 

C»»Hı12Br2 2.2°-Dibrom-1.1’-dinaphthyl (F. Is0 bis 
181°) 31 I, 2623. 

C2oH ı2Br3 Perylentribromid (}. 162° Zers.) 3:3 I. 58 

C:oHı2Ja Perylentrijodid 5:3 1. 58. 

CooHı2S 2.3-Thionaphthenoanthracen (Il. 27= 
279°), Darst., Verwend. 31 II, 2158. 
C2»Hı2S4 1.5- Naphthylenbisdisulfid (Zers. ca. 255 

31 1, 3558. 

Cz0H130 Benzoylfluorenyl 30 1, 37=1. 

C>oH1:sN 1.2: 5.6(3.4: 7.8)-Dibenzocarbazol («.5-Di- 
naphthocarbazol) (F. 231°), Rk. mit Chinon 
chlorimid 32 II, 2738*; 33 I, 134*. 
«-Dinaphthylcarbazol (Dinaphthylenimin, 1.1 - 
re -dinaphthyl) (F. 221°), Darst. 3 

527; 33 I, 3193; Darst., Rkk., Derivv. 3: 


T 5. 
‚S. 6-Dibenzocarbazol (HF. 20u5—296°) 321 
+) 


Jinaphthocarbazol (2.2 -Imino-1.1 —— 
) (F. 158°), Darst, Rkk., Derivv. 32] 
5, 2585; krystallograph. Eigg. 31 II. 348] 
C»oHısBr 9-Brom-10-phenylphenanthren (EP. 10x 
bis 110°) 34 I, 2753. 
‘ u a a aaa (F. 127°) 32 
, 2458. 
CocHısla 9-Phenyliphenanthrylnatrium-10, Rkk 
34 1, 2753. 
C:»»HısNas 9-Phenyl-9.10.10- trinatriumdihydro- 
phenanthren, Verss. zur Darst. 3% 1, 2753 
C:»H1ı40 Benzalxanthen (HF. 152°), Darst., Rkk 
30 Il, 737; Einw. v. Halogenen 30 Il, 3143 
«1. -Diphenyi-.3'-benzofuran (1.3-Diphenyl- 
benzofuran-2), Vergl. mit Rubren, reversibl: 
Oxydierbark. 30 11, 739; (Polemik) 34 IL, 2080 
Kondensat. mit ungesätt. Verbb. 331, 50 
9-Phenylphenanthrol-10 (F. 142-—143°) 341 


Jy=ro 


zii. 

Oxydinaphthyl, Verwend. 33 Il, 3782*. 

Di-«a-naphthyläther (F. 1309), Darst.: aus ( 
Bromn: ıphtha Jin 33 I, 2316*: aus @-Naphthol 
$ı Il, 3545*%; 331, 221; Absorpt.-Spektı 
31 11, 717. 

Di-5-naphthyläther (F. 104°), Darst.: aus 
C'hlornaphthalin 33 I, 2316*; aus 3-Naphtlho 
31 Il, 717, 3545*; 331, 221; Red. 3211, 


1074*®. 

Di-a@.ö-naphthyläther, Sulfonier. u. Nitrier. 331 
2 317*. 

6-Acetyl- 1.2-benzanthracen (!. 192,5-- 193.5 
34 1, 218. 

7-Acetyl-1.2-benzanthracen (1. I51 152) 3% 1 
218. 


9(10)-Acetyl-1.2-benzanthracen (F. 104-105 
34 1, 218. 

x-Acetyl-1.2-benzanthracen (F. 147°) 3% 1, 21» 

‚someres x-Acetyl-1.2-benzanthracen 34 I, 21» 

2-Benzoylfluoren (F. 122°), Darst., Rkk. 31 
278; Benzoylier. 33 Il, 1524. 

4-Benzoylfluoren (F. 136°) 301, 3436, 3671 

isomeres 9-Benzoyliluoren (F. 180°), Erkennen ı 

v. Schlenk u. Bergmann als «-Dibenzoy!- 

luoren 30 I. 3476, 3676. 

4-Keto-1'.2',3..4 -tetrahydro-1.2-benzpyren (| 
171,5-—-173,5°) 33 II, 549. 

Acenaphthanthron 30 II, 565. 

2-Phenyl-9-anthron. Red. 30 II, 565: Acetylien 
Si tl, 1568. 

| #-Phenyläthyliden|-acenaphthenon (F. 05-97 
30 II, 61. 

Verb. C20oH140 (F. 105 — 106°) aus 9.10-Dihydi 
9-phenylphenanthren 32 II, 3396. 

2.3-Diphenyl-6-oxycumaron «HF. 11» 
bis 120°) 33 II, 3128. 

1.1°-Dioxy-2.2’-dinaphthyl (F. 212°, Darst 
Konst. 31 RE 17; Verwend. 32 1, 1960*. 

4.4 -Dioxy-2.2 -dinaphthyl (a. -Binaphthol 
Bromier. 30 II, 3760; Verwend. 32 I, 196U* 

1.1°-Dioxy-4.4 -dinaphthyl (Di-«-naphthol 
„Dehyar: atisier., Konst. 31 II, 717. 
2'-Dioxy-1. l’-dinaphthyl  (3-Dinaphthol) (1 


>10 Geh. d leeres d ’-Naphtho 





fabrik: 
3ı Il, 
(Rkk.) 
sulfit 
34 11, 
Ringse 
235: 
Hydris 
Il, 31 
30 Il, 
Sulfur 
Verwe! 
A 
3.3’-Diox 
1960*. 
Endo-9.1 
anthra 
Resorcin 
l, 165 


methy 
Ghosh 
3-Benzyl 


kenne: 
Pheny 


2-Phenyl 
(1.4) 
110”) 

2-Methyl 
(1.4) 
ron ) 

10-Phen 


triphe 
fluoric 
aus |] 
II, 26: 
drid ( 
auxXoc] 
verwe 
vel. a 
o-Dibenz 
Bldg.: 
hzw. 
1137; 
11. 3-di 
Triphi 
aus 
1456, 
3240: 
341, 
pheny 
vorsteh 
p-Dibenz 
32 1, 
o-Phenyl 
2-Acetor 
30 II, 
[5-Pheny 
16=°) 
2.3-Dime 
methy 
1677 4, 
2.5-Dime 
33 II, 
2.6-Dime 
methy 
33 11, 








fabrikat. 32 II, 256; Darst. au Naphth 
31 Il, 1422; 3211, 1525°; 3411, 1457 
(Rkk.) 31 Il, 3475: Blig. aus Di -nanhthv| 
sulfit (+ PCls) 33 I, 3187: Derivv. (Hers 
411, 2287*; Absorpt.-Spektiı 1 713 
Ringschlußb 31 1, 2116*; Dehydı tat. SEI 


235; UÜberführ. in Perylen 3 1 52 
Hydrier. v u. A vidarkrı 3Ai ur 
il. 3183*: Oxydat. 311, 2620 Bromi 

30 II, 3760; (u. Ringsehluß) 31 1, 1440 
Sulfurier. v. u. Derivv. 341, 2491* 


Verwend.: als Kautschuk-Alter.-Schutzmitt 
32 1, 1960*; für Saatgutbeizen 31 II, 3143* 

3.3°-Dioxy-2.2 -dinaphthyl. Verwend. 32H, 
1960*, j 

Endo-9.10-o-phenylen-1.4-dioxy-9.10-dihydro- 
anthracen (F. 345° Zers.) 3L II, 125 

Resorcinanthracenyläther, Darst., Verwend. 33 
Il, 1653*. 

2-Oxy-1.2-dinaphthyläther (2-Oxy-1. 
thyloxyd) (F. 197°) 30 II, 1054, 3 
3474. 

Anisylidenacenaphthenon (}. 126,5- 127’) 33 1 
3193. 

3-Phenyl-4-methylinaphthalin-|1'.2': 6.5]-pyron- 
(1.2) (3-Phenyl-4-methyl-1.2-«-naphthopyron 
(F. 212°), Darst., Erkennen d. 3-Phenyl-2- 
methyl-1.4-«-naphthopyrons v. Jacobson u 
Ghosh als 32 1, 2716. 

3-Benzylnaphthalin-[1‘.2°: 6.5]-pyron-(1.4) (3- 
Benzyl-1.4-«-naphthopyron) (F. 140°) 321 
2715. 

2-Methyl-3-phenylnaphthalin-|1‘. 6.5]-pyron- 
(1.4) (3-Phenyl-2-methyl-1 Dee ron) 
(F. 203—204°), Darst., Eigg., Rkk., Eı 
kennen d. v. Jac obson u. Ghosh als 
Phenyl-4-methy]-1 ee 32 1, 


2 -dinaph- 
t 


140: 31 11 


il). 
2-Phenyl-3-methylnaphthalin-|1’.2°: 5.6|-pyron- 
(1.4) („2-Methyl-j-naphthoflavon‘ ) «(FF 
110°) 33 1, 3713. 
2-Methyl-3-phenylnaphthalin-[1'.2': 5.6]-pyron- 
(1.4)  (.,3-Phenyl-2-methyl-1.4-3-naphthopy- 
ron‘) (F. 161°) 34 1, 1408. 
10-Phenyloxanthron (FF. 209-210") 30 1, 3679 
y-[1-Pyrenyl]-y-butyrolacton (F. 178°) 3: IL, 
540, 
3.3-Diphenylphthalid (Phthalophenon) (F. 117 
Darst.: aus 2-Methyl- bzw. 2-Athoxymethry] 
triphenylcarbinol 321, 3175; aus Phthalyl- 
fluorid mit Bzl. (+ AlCl) 33 I, 2093; Bldg 
aus 1.1-Diphenyl-2-brom-3-ecarboxyinden 30 
II, 2643; aus Dibenzoesäurephthalsäureanhy- 
drid (Mechanismus) 32 II. 2957: Farbwrkg 
auxochromer Gruppen auf 33 Il, 2266 
Verwend. als Plastifizier.-Mittel 30 II, 999* 
vel. auch d. nachstehende Verb 
o-Dibenzoylbenzol (F. 145— 146°), Darst. bzw 
Bldg.: aus 1.2-Diphenyl-1-benzhydryläthylen 
bzw. 1.1.2-Triphenyl-2-benzyläthylen 31 I 
1137; aus Rubren 321, 2468; aus Bis-] 
[1.3-diphenylindenyl] 33 IL, 2S18; aus 1.1 
ein gen nyl-3-methylhydrinden 3011, 3402; 
aus .3-Diphenyl-1.2-dihbromindan 3% Il, 
1456; aus 1-Oxy-1.3-diphenylisoindol 32 I, 
3240; aus 1.3-Diphenvl-1-chlorindanon-(2) 
34 1, 2590; aus «a-Methyl-2-a-dibenzoyldi- 
phenylmethan :30 II, 3760: vel. auch d 
vorstehende Verb. 
p-Dibenzoylbenzol (F. 1509--162°%) 3 IT. 1142; 
32 I, 3299. 
o-Phenylbenzil (F. =0°) 30 II, 3760 
2-Acetonylbenzanthron (F. 1S9-—- 190°), Darst 
30 II, 2696*; Verseif. 30 II, 2697*. 
[5-Phenylpentadienal]-1.3-indandion (F. 167 bis 
165°) 31 II, 2602. 
2.3-Dimethyl-1.8-phthaloylnaphthalin (1.2-Di- 
methylpleiadendion-7.12) (F. 175°) 331 
1677, 2130. 
2.5-Dimethyl-1.8-phthaloylnaphthalin (F. 140 
33 11, 2131. 
2.6-Dimethyl-1.8-phthaloyinaphthalin (1.5-Di- 
methylpleiadendion-7.12) (F. 179°), Darst 
33 II, 1677; Umlager. 33 II, 2129 


20H 1404 (s. Ph 


H,O) 20m 


7-Dimethyl-1.8 Em ae rn 1.6-Di- 
" methylplei idendion-7.12) («I 24 sh 
1677 
x.x-Dimethyl-1.8-phthaloylnaphthalin (1 n 


33 1l, 21 
Benzochinon-Anthracen 31 IE, 125 
2',3-Dimethyl-1.2-benzanthrachinon (1! 


Erkennen . 2 .4-Dimethyl-1.2-benzanth 
ehinons \ r u. Peters als 3 ll | 
.4- Dimethyl- 1.: 2-benzanthrachinon (F. 1783 
Darst. 32 11. 221: Erkennen d v, Fies 
u Peters als & ;-Dimethv! L.! benzanthra 


"hinon 33 11, „ı 1 
2 .6- Dimethyl- 1.2 --benzanthrachinon F. li 
161°) 32 I, 2467 
2 Se Hs Sense 
bis 177,5 32 I, 2467 
2,3 -Dimethyl-1.2-benzanthrachinon \! 
32 Il, 2821; 33 Il, 2133 
3.4-Dimethyl-1.2-benzanthrachinon (| RR) 
Darst. 32 11, 2821; (Konst. d | 
u. Peters) 33 „u, 2131 
3 .6- Dimethyl- 1.2-benzanthrachinon (| 
205.5°) 32 l, 167 
3.7- Dimathyl- 1.2-benzanthrachinon (|! 
32 2467 
5.6-Dimethyl-1.2-benzanthrachinon (| 
230°) 34 11, 2987 
6.7-Dimethvi-1.2-benzanthrachinon l u 
Darst. 33 1, 2467: Oxvdat. 34 I, 1458 
2.6-DimethylInaphthacen-9.10-chinon (F. 21 
34 Il, 3618 
x.x-Dimethyl-2.3-benzanthrachinone _(«! AT 
u. 296°) 33 I, 2181. 
Phenylbiphenylenessigsäure 30 Il. 1082 
9-Phenylfluoren-2 -carbonsäure (o-9-Fluoryl- 
benzoesäure) (F. 243 —246°) 3211. 2180; 
33 11, 3427 
3-Acetoxy-1.2-benzanthracen («l 


1.2-Benzanthranyl-(10)-acetat (F.. 156° 230 1 
D6D. 
2.3-Benzanthranylacetat (F. 213° 32 1, 3885 


C20H1403 Bis-[6-oxynaphthyl-2)-oxyd, Halowenier 


33 1, 3960* 

Bis-[7-oxynaphthyl-2]-oxyd. Halogenier. BR 1 
3969*, 

4 -Oxydiphenylphthalid (1 
3175: 3% IL, 60. 

PhenyIphenoxyphthalid :3% II. 5U 

4 -Methoxy-::.S-naphthoflavon (F. Is19 3 H 
1575 

4 -Methoxy-/,a-naphthoflavon (F. 105%) AT HM 
Sol, 

«=-Benzoyl-#-furfuroylstyrol (F. 10x) 30 1. 2410 

Chinhydron aus «-Naphthochinon u. «-Naphthol 
(F. 97°) 30 1, 684. 

2.4-Dibenzoylphenol (F. 105°) 32 IL, zu14 

2.6-Dimethyl-1-oxypleiadendion-(7.12) (F. zum 
34 I, 1319 

1.8-Phthaloyl-2-naphtholäthyläther (F. 16% 
32 II, 3093 

12-Äthoxy-5.6-chrysenchinon. Ked.-Potential 
best. 311. 3114 

3-[1-Pyrenoyl|-propionsäure (1 183%) 3311 
549. 

Acenaphthoyl-(4)-benzoesäure, Red. 30 II. 565 

u 7a CO2-Abspalt. 3% 
1, 3521* 

4 - -Phenyl-2 -benzoylbenzoesäure (F., 5’ korr 
Darst., Rkk., Derivv. 31 1. 1611 n 3157° 
Verwend. v. Schwermetallsalzen 31 IH, 3276 * 
33 II, 2063* 

2-Benzoylbenzoesäurephenylester 3% Il. 5u 

p-Benzoylphenylbenzoat (p-Benzoyloxybenzo- 
phenon) (F. 114-115 32 11, 2314; 34 1 
1311. 

1-Acetoxypleiadon-(7) (F. 105°) 34 I. 1310 

Verb. C2oHı1403 (F. 208°) aus 1-Oxypleiadeı 

_ dion-(7.12) u. CH2XNz2 34 I, 131» 

Athyläther C2zoH 1403 (F. 163°) aus Verb. CıaH oO 
(aus Z-Naphthol u. Phthalsäureanhydrid) 
31 Il, 2460 


168-170 32 


'phthalein '4+ i -]J} oryj hthal 
pheı ’ 4 .4 Dior J fi} hr ıylı kthalıd 











2.2',5.5°-Tetraoxy-1.1’-dinaphthyl, Darst. 3% I. 
22=»7*;, Halogenier. 34,1, 2830*; Ringschluß 
34 1, 2656*. 

2.2'.6.6°-Tetraoxy-1.1 -dinaphthyl Ringschluß 
2 I, 2656* 

‚7.7 -Tetraoxy-1.1'-dinaphthyl, Darst. 3% 1. 
Er )1*; II, 2287*; Halogenier. 34 I, 2330# 


Rineschluß 3% I, 2656*. 

3.4.3.4 -Tetraoxy-1.1'-dinaphthyl (5-Dinaph- 
thyldihydrochinon) (F. 205—200°  Zers.), 
Darst. 31 11, 715, 2730: Bldg. 321, 2843 
Normalredoxpotential SL I, 2874. 

Naphthochinhydron (Zers. bei ca. 175’) 30 I, 
978. 

Dimethoxytriphenylendioxyd (FF. 210- 211°) 
34 1, 3059. 

4.7-Dioxy-3.3-diphenylphthalid (F. 206°) 3% 1 

Isophenolphthalein (2'.4’’-Dioxydiphenylphtha- 
lid) (F. 198—199°) 32 1, 3175: 

3.4-Dioxydiphenylphthalid 321, 3175. 

Sein nr rs (10), Erkennen 
d. v. Baeyer als 2-]4°°-Oxybenzoyl]-4-oxv- 
benzophenon 321, SITe. 

2-Vanillylidendihydro- -naphthofuranon-(3) (I 
178°) 31 11, 237. 

Methylendioxy-/.«-naphthoflavanon (NW. 
1 II, 3608. 

2-|3°,4 -Methylendioxycinnamoyl]-I-naphthol, 


169°) 


2-|4 -Oxybenzoyl]-4’-oxybenzophenon (1.2-Di- 
p-oxybenzoylbenzol) (F. 225-226"), Darst., 
kire., Rkk., Erkennen d. 3.9-Dioxy-9-p-oxXY- 
phenylanthrons-(10) v. Baever als 321, 
31.75, 


2-Oxy-5-|2-oxybenzoyl|-benzophenon (W. 131 
bis 132°): 32 I, 3174. 
2.4-Dioxy-1.3-dibenzoylbenzol 
resorcin) (F. ca. 103—104°) 33 II, 3129. 
4.6-Dioxy-1.3-dibenzoylbenzol (4.6-Dibenzoyl- 
resorcin) (F. 149-—-150°) 33 IL, 3128. 
2.5-Dibenzoylhydrochinon (FF. 210,5 -211,1' 
korr.) 301, 2404. 
5.8-Dimethoxy-1.2-benzanthrachinon (1. 1>5 
bis 186°) SL II, 2010. 
1.4-Dimethoxy-2.3- benzanthrachinon Sı 11, 549. 
Äthylidenbisindandion (F. 254") 33 1, 57. 
9.10.11.12-Tetraketo-2.6- dimethyl-9.10.11.12.15. 
16-hexahydronaphthacen (F. 320) 34 18. 
3618, 
8-Methoxy-« -naphthofurano-( 1.2’: 2.3)-benzo- 
pyryliumhydroxyd, Ferrie nn (F . 230— 231°) 
Sı Il, 237. 
2”’-Oxy-4’-phenyl-2-benzoylbenzoesäure (2-[4- 
o-Oxyphenylbenzoyl]-benzoesäure) 31 I, 1612; 
331, 3244*, 
-Oxy-4 -phenyl-2-benzoylbenzoesäure (2-|4- 
p-Oxyphenylbenzoyl]-benzoesäure) (F. 246 
bis 248°) 31 I, 1612; 33 I, 3244*. 


(2.4-Dibenzoyl- 


- 
- 


2 
-- 


4 -Phenoxy-o-benzoylbenzoesäure (4-|o-Carb- 
oxybenzoyl}-diphenyläther) (F. 163°), Darst., 
Rkk. 31 1, 80; (Salze) 31 II, 3158*; Ver- 


wend. v. Schwermetallsalzen 3L 11. 3276*:; 
33 Il, 2063*. 


»-Diphenylbenzoldicarbonsäure, Verwend. 331, 


1203* 
Anisoylacenaphthenhydrochinon (F. 193° Zers.) 
32 I, 1528 


Resorcindibenzoat (F. 117°), Darst., 
32 II, 2314: dielektr. Mess. an mit gesätt 
Gemischen v. o-Diehlorbenzol u. Glycerin- 
triacetat 3% I, 3444; partielle Verseif. durch 
Alkaliphosphate 32 II, 2956. 

Hydrochinondibenzoat (F. 204° 
2404. 

Phthalsäurediphenylester (Phenylphthaiat) (V. 
74—76°), Darst., Eigg. 32 1, 59, 3176; 33 II, 
610*: (Fries’sche Rk.) 32 1, 2321: Kinw. V. 
Alkohol in Gew. v. Na-Alkoholat 30 I, 2534. 

»-Phenyldibenzoylperoxyd (F. 140°) 30 IL. 1725. 

oH1405 4.3'.6°-Trioxyphthalophenon (F. 153 
bis 155°) 33 II, 2267. 

4.4.5 -Trioxyphthalophenon (F. 148-—- 140°) 3% 
Il, 2266 


Umlager. 


korr.) 301, 


Lg) 


C,H, ,O, 12: 


4.4 .6°-Trioxyphthalophenon (Y. 


164°) 3311 


2267. 
Tetraoxy-(2.4.2'.4’)-triphenylessigsäurelacton 0 
Il, 3399. 


Dibenzoyloxyhydrochinon (F. 196.9 107.5° 
30 I, 2404. 
Aurinmonocarbonsäure, Verwend. 3L IL 731% 


5-Oxy-3.4-[diphenylmethylendioxy ]-benzoesäure 


30 II, 247. 
4- -O-Benzoylphlorbenzophenon (F. 186°) 3111 
8 5: ;. 


4-Acetoxy-7’-methoxynaphtho-(1.2: 4’.3)-cuma- 
rin (F. 184°) 3% 1, 1045. 

B-Oxynaphthoylcumarsäure 33 I, 3034. 

9-Acetoxy-«.5-endo-9.10-dihydroanthracen- 
9.10-bernsteinsäureanhydrid (F. 240°) 3% II 
2528. 

C2oH 1406 4.2',4'.6°-Tetraoxyphthalophenon (1 
256°) 33 II, 2267. 

4.3'.4'.5°-Tetraoxyphthalophenon (FE. 247-- 24 
33 Il, 2267. 

4.6-Diphenoxyisophthalsäure, 
sat. 33 II, 1683. 

|m-Acetoxyphenyl|-cumarinyl-(3)-äthylencarbon- 
säure (F. 185°) 34 Il, 3383. 

|p-Acetoxyphenyl]-cumarinyl-(3)-äthylencarbon- 
säure (F. 244° Zers.) 34 II, 3383. 

Dibenzoylkojisäure 33 II, 1016. 

Resorcindifurylacrylat (N. 112°) 331. 942 
1, 8127. 

C>»oH1ı4O0s 2.4.6.2'.4°.6 -Hexaoxy-p»-dibenzoylbenzol 
33 Il, 872. 
p-Diphenoxydioxyterephthalsäure., 
densat. 33 II, 1683. 

O-Triacetylanthragallol, Kkk. 30 I, 2561: 331, 
3244*. 

e »0H1409 Cichorigenin s. ('s41604. 

C2oH1401ı «a-Acetylsalazinsäure (Zers. 275—276 
34 11, 1787. 

C>20oHı4N2 2.3-Diphenylchinoxalin, Darst., Auf- 
fass. als „Ammonobenzil’’ 31 IL, 246. 
2-Amino-5.ß-dinaphthocarbazol 32 1, 2585. 
3.10-Diaminoperylen (FF. 307°), Erkennen d. 4. 10- 

Diaminoperylens v. Bensa als — 31 II, 124* 
Darst., Rkk. 33 1, 2655; UV-Absorpt. 321. 

1991; Oxydat., Konst. 34 II, 2388. 

4.10-Diaminoperylen, Darst. 31 I, 1831*: Er 
kennen d.—v. Bensa als 3.10-Diaminoperylen 
31 Il, 124*. 

x.x-Diaminoperylen 32 1, 2176. 

1.1-Azonaphthalin (a.@'-Azonaphthalin) (F 
188°), Darst., Rkk. 33 1, 3192; elektrochem 
Bldg. 32 II, 1155. 

Benzalfluorenonazin, therm. Zers. 32 II, 3514 

CzuHısBr2 #.5-Dibrom-«.@-[p-diphenylyl]-phenyl- 
äthylen (F. 155°) 31 1, 1916. 
Benzalfluorendibromid (F. 116°) 32 II, 2458. 
CzoHı4$S2 Di-«-naphthyldisulfid (F. S88-89,5' 
32 II, 1615. 

Di-3-naphthyldisulfid (2.3’-Dinaphthyldisulfid) 
(F. 140°), Darst. bzw. Bldg.: aus Thiolkohlen- 
säure-8-naphthylester 30 I, 1288; aus 
Naphthalinsulfonsäurechlorid 3% I, 2273; aus 
p-Naphthalinsulfonazid 30 I, 3762; Parachoı 
31 1, 3661; Rk.: mit Diphenyldiazomethan 
311, 765; mit 
2101. 

2-Phenylmercapto-3-phenylthionaphthen (F 
123°) 31 11, 441. 


Xanthonkonden- 


Nanthonkon- 


Diphenylaminkalium 331 


Cz»Hı4S$S3  Di-3-naphthyltrisulfid (F. 107 — 108") 
30 II, 3027. 
C20Hı4Ss Di-3-naphthyltetrasulfid (F. 99°) 301. 


3027. 

CsoH14Hg Di-«-naphthylquecksilber (F. 240 — 243°). 
Darst., Rk. mit AsCls 301, 663: katalyt 
Zerfall 33 II, 3533; Einw. v. Zn 34 Il, 1291 
Rk. mit Sn-Salzen 30 II, 3270; 31 1, 2460 

Di-ö-naphthylquecksilber (Quecksilberdi-; > 
naphthyl, 2.2 -- N a (F. 
bis 248°), Darst. 33 I, 57, 3934; Einw.: v. 7: 
341, 1977; v. Zn 3% I. 32091 ° RK. mit 
Sn-Salzen 30 IL, 3270: 31 I, 2460. 


C2:Hı4Na2a  9-Phenyl-9.10-dihydrophenanthrendi- 
natrium 3% I, 2753. 
C2oHı1sSb2 12.@'-Stibinonaphthalin 30 I, 203. 





C20H14Se 
tdi. 
B.P -D 
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C2Hı4Se «.@ -Dinaphthylselenid, Oxydat. BO, 


Oldie. 
#.8-Dinaphthylselenid, Kkk. 30 1. 37». 
C:0HısSe2 3.5’-Dinaphthyldiselenid (F. 126- 127 
30 I, 377. 

isomeres B.8’-Dinaphthyldiselenid (F. 112— 114°) 
30 I, 377. 

CaoHı4Zn Di-F-naphthylzink (. 154 186°) 3% 11 
1292. 

C30H1ı50 Benzoyldiphenylmethyl. Rkk., UV-Al 
sorpt. 32 I, 3299. 

Benzylxanthyl, Oxydat.-Red.-Potential 33 Il 
3542. 

C:»Hı5N 2.3-Diphenylindol (F. 123°) 331, 1620 
II, 622. 
9-Benzylacridin (F. 173°). Darst. BB 77> 
Verwend. 31 I, 362 

9-o-Tolylacridin (F. 207 

9-m-Tolylacridin (F. 159-—- 160°) 33 I. 77> 

1-Amino-2.2’-dinaphthyl (F. 220°) 321, 2175 

ß-Anilinoanthracen (F. 197-108") BL 1. v40 

Dinaphthylamine, Darst. SE II, 3545*; Blau 
Verwend. 3231, 1165*; Verwend.: zur \V« 
hinder. d. Korros. (Fe) durch mehrwert 
Alkohole 30 IL, 980*; zum Verbessern 
Alter.-Eige. v. Kautschuk 30 I, 756*. 

«..@’-Dinaphthylamin, Vork. in techn. «@-Nap) 

thylamin 32 II, 2574; Darst. aus &-Naphtliol 

u. NH3 301, 2312*; Verwend. v. Addit 

Prodd. mit aromat. Nitroverbb., als Alterunsrs 

schutz für Kautschuk 31 II 32>*. 

ı.8’-Dinaphthylamin 30 1, 2312*: 3% 1. 2x0* 
‚B-Dinaphthylamin (F. 171--172°), Darst 

aus B-Naphthylamin u. Z-Naphthol 3% 

126*; aus 3-Naphthylaminhydrochlorid (Pi 

krat) 3311. 377; aus -Naphthol u. NH 

30 I, 2312*; aus 3-Naphthylaminnaphthionat 

(Pikrat) 34 Il, 245: Wrkg. als Alter.-Schutz- 

mittel für Bzn. 33 II. 066; Verwend. v. Addit 

Prodd. mit aromat. Nitroverbb. als Alterungs 

schutz für Kautschuk 31 II, 32>*. 

Triphenylacetonitril (Triphenylmethylceyanid) (I 
129°), Darst. 3. I, 929: 33 IL, 3694: Nitrilium 
salze 31 I, 3450. 

(»Hı5N3 1.2.5-Triphenyl-1.3.4-triazol (F, 202°) 
30 II, 3768: 3 II, 1559. 

2.11-Diamino-?.5-dinaphthocarbazol 32 I, 256 

Naphthalinazo-I-naphthylamin, Verwend. 321 
1443*. 

x-Aminoazonaphthalin, Verwend. 34 I, 3s10* 

(»HısCl Triphenylchloräthylen (F. 117°) 3 1 
1140. 

(»HısBr Triphenylvinylbromid (F. I14— 115.5 
32 II, 369. 

d-Brom-«.a-[ p-diphenylyli-phenyläthylen (l 
162°) 31 I, 1916. 

(z»Hı5J Triphenylvinyljodid (F. 125. 126°) 32 1 
369. 

(z»Hı>5Na Benzylfluorennatrium 30 1. 3045. 

(z»»H1s0 9-Benzylxanthen (F. 0°) 30 II. 737 

Diphenylphthalan (F. 93°) 3% II, 3037. 

9-Fluorenylphenylcarbinol (F. 110°) 230 I. 3071 

9-Benzylfluorenol 31 II, 3200. 

9-o-Tolyl-9-oxyfluoren (F. 121-123 3211 
2180, 2459. 

1.1-Diphenyl-2-phenoxyäthylen «(F 58-59 
32 1, 3429. 

9-p-Anisylfluoren (F. 121°) BE IE. 14 

Triphenylacetaldehyd,. therm. Umlax« 
410. 

Benzyl-[p-diphenylyl)-keton (p-Phenyldesoxy- 
benzoin), Darst.. Rkk. 32 1, 2327; Zn-Stau! 
Dest. 30 II, 3553. 

@,.0-Diphenylacetophenon (Phenyldesoxyben- 
zoin, Phenylbenzhydrylketon, Triphenylätha- 
non bzw. Triphenylvinylketon) (F. 135— 136°), 
Darst. bzw. Bldg.: aus Triphenyläthandiol 
32 II, 855; aus Diphenyl-[äthoxybenzyl]-car- 
binol 32 I, 2012; aus Triphenylviny] 

tan (Konst.) 34 II, 437; aus Triphenylacet 
aldehyd 31 II, 410: aus Phenylhydrobenzoin 
bzw. Diphenylmethylnatrium u. Benzov] 
chlorid 31 II, 1137: aus Benzovldipheny]- 
brommethan 30 II, 1862: 31 1. 2753; 321 
3172, 3300; aus Desylchlorid u. Bazl. (- Alt 


200 


e SEM. 


mMerTcan- 


20 16 


32 11, 370: aus Triphenylvinylbenzoat 32 U 
360, 
2-0-Toluyldiphenyl (F. 66- 67%) 30 11, 565 
2-Methyl-4 -phenylbenzophenon (F. 107 | 
32 1, 2321. 
3-Methyl-4 -phenylbenzophenon (! SUN 
32 I, 2321. 
p-Phenyl-p’-methylbenzophenon (,7-Tolyldiphe- 


nyiketon), Darst Rkk. SI II, 1141; Rkl 
321, 2322; (Oxim) 323 II, 120 


5-o-Toluylacenaphthen (1 13> Ringeschlu 
301, 1053* 

2-Propylbenzanthron | 130—131° 30 11 
2697®. 

1.2-Dimethylpleiadon-(7) {F. 102°) 33 IL, 1 

1.5-Dimethylpleiadon-(7) (W. 150°) EB IE. 167° 

1.6-Dimethylpleiadon-(7) (F. 172°), Darst. 3 I 


1677; Hyarier. 34 I, 1320 
"soH 102 9-Benzylxanthenol (F. I14 115 Hat 
\bspalt. 30 11, 737 
9-o-Tolylxanthydrol (F. 165 - 166°) 32 1, 3175 
9-p-Anisylfluorenol (9-| »-Methoxyphenyl)-flu- 
orenol), Red. 30 II. 735; 3 IL, 3209 
Phenylbenzoin (F. S°), Darst., Rkk. 30 1, 1154 
Kinw. v. HBr bzw. HCl 30 Il, 1s61; Spalt 
mit KUN (Beckmannsche Umlager. zweit 
\rt) 34 II. 1208; Rk. mit CH3MgJ 30 I, 30% 
1.5-Dimethyl-3-oxypleiadon-(7) (F. 2=0°) :8% 
1320 
1-Phenoxy-1.2-diphenyläthanal (Benzoinphenyl- 
äther) (F. =5,5°%) 34 1, 3744 
4-p-Methoxyphenylbenzophenon (F. 106 Inu 
32 I, 2321 
4-Methoxy-4 -phenylbenzophenon („-Anisyl-»- 
diphenylketon) (F. 167°) 32 1, 2322: HM. 1296 
o-Benzyloxybenzophenon (F. 62° 321. 3>4 
-Benzyloxybenzophenon (F. 62 03°) 301 
Pa ru ru 23 


p-Benzyloxybenzophenon (1 4 .-85°%) 301 


en 


5-Methoxynaphthochalkon (F. 135 14109) 230 1 
3044. 

2.3-Dimethyl-1.2:1°.2°:4.3:1 .2 -bishydrindono- 
cyclobutan (F. 197-108) 3% L, 1457 

2-Phenyl-1.4.4a.9a-tetrahydroanthrachinon- 
(9.10) (F. 146 — 147°) 33 IL, 1665; 9% IE, 044 

2.6-Di-o-tolylbenzochinon (F. 124°) BE IE, 2451, 

2.6-Di-n-tolylbenzochinon (F. 103 105°) 31 I 
2451. 

2.6-Di-p-tolylbenzochinon (F. Io! ") E IL, 24. ! 

2-Methyl-3-phenylnaphthopyryleniumhydroxyd 
Perchlorat 31 II, 1860 

4-Phenyl-2-methyl-«-naphthopyryliumhydroxyd 
Perchlorat (F. 197-—-199® Zers.) 33 II, 62 

y-!1-Pyrenyl]-buttersäure (F. Ix5 -Is6") 3:3 H 


540, 
Phenyl-[2-biphenylyll-essigsäure (F. 171 

341, 2752. 
Triphenylessigsäure, Darst. bzw. Bldg au 


Triphenylmethan 33 IL, 3542; aus Tripheny] 
hrommethan 31 1, 777; aus Triphenylmethv! 
MeClu.CO231 1, 1741; aus Triphenylmethy)] 
MeBr u. CO2 30 11, 1073; d. Na-Salzes aus 
d. Rk.-Prod. aus Diphenylsulfoxyd, Nat 
(CeH5)3 u. CO2 30 II, 57: Frage d. Bldg. au 
Triphenylmethyl + MgeJe u. (02 34 1, 2124 
Lichtabsorpt. (Konst.) 31 I, 3460; Verh. üı 
W.-freiem Hydrazin 33 Il, 27907; Rkk. v 
u. Estern (Einfl. d. Struktur auf d. Pyrolvse) 
34 1. 3468; Einw. v. Na-Athylat auf d. Athy] 
ester 32 II, 45. 
4-|o-Carboxybenzyl/-acenaphthen 30 II 
»-Benzhydrylbenzoesäure, Methylester (1 
30 Il, 724. 
1-Acetoxy-7.12-dihydropleiaden (F. 1.1 341 
1320 
C:20oH1#s0s3 Anhydrido-2.4.2'.4 -tetraoxytriphenyl- 
äthan (F. 152°) 31 I. 3462 
2-Oxy-3-benzyl-2.3-dihydro-1.4-«-naphthopyron 


(F. 172°) 321, 2715 
2-p-Methoxycinnamoyi-I-naphthol,. Kkk. 3 I 


4 -Methoxy-.«-naphthoflavanon (| 43; BE 


u 





2011 


2-|2’-Methoxyphenoxy |-benzophenon (HF. 125 bis 
129°) 31 II, 2740. 

4-| p-Methoxyphenoxy |-benzophenon (F. 104 bis 
105°) 33 I, 2245. 

1.6-Dimethoxypleiadon-(7) (F. 201°) 3% 1, 1320. 

4 -Methoxy-2-phenyl--naphthopyryliumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 177°) 321, 524. 

»-Phenylbenzilsäure (F. 150- 191° Zers.) 341 


om. 


2’-Oxytriphenylmethan-2-carbonsäure (F. 194 
bis 196°) 34 II, 60. 
4 -Oxytriphenylmethan-2-carbonsäure (}. 200 
bis 210°) 34 II. 60. 
4.6-Diphenylsalicylsäuremethyläther (F. 21>°) 
31 Il, 435. 
4'-Phenoxydiphenylmethan-o-carbonsäure (F. 
128°) 311, 81. 
2'.3’-Dimethyl-1’-naphthoyl-2-benzoesäure (W. 
229°) 32 II, 2821; 33 II, 2131. 
2’.6°-Dimethyl-1’-naphthoyl-2-benzoesäure (I. 
238°) 32 II, 2821; 33 II, 2130. 
2’.7 -Dimethyl-1’-naphthoyl-2-benzoesäure (F. 
210°) 32 II, 2821. 
2-[3°.6 -Dimethylnaphthoyl-(1’ «ıier 2’))-benzoe- 
säure (F. 193°) 33 11, 2131. 
2-|3'.7’-Dimethylnaphthoyl-(1’)]-benzoesäure (}. 
225°) 33 Il, 2151. 
2-[4'.7°-Dimethylnaphthoyl-(1’)]-benzoesäure (} 
189°) 33 II, 2131. 
2-|6°.7-Dimethylnaphthoyl-(1’)|-benzoesäure (FF, 
234°) 33 11, 2131. 
2-[6'.7°-Dimethylnaphthoyl-(2’)]-benzoesäure (F. 
193°) 33 II, 2131. 
4-Methoxy-4’-benzoyloxydiphenyl (F. 155°) 31 
ll, 347. 
«-|2-Acetoxy-1-naphthylj-acetophenon (F. 
142,5°) 31 II, 1861. 
1.4-Dimethylanthranylbernsteinsäureanhydrid 
(F. 235°) 34 II. 2528. 
2.3-Dimethylanthranylbernsteinsäureanhydrid 
(F. 192—194°) 34 11, 2528. 
2.4-Dimethylanthranylbernsteinsäureanhydrid 
(F. 240°) 34 II, 2528. 
3.6-Diphenyltetrahydrophthalsäureanhydrid (FE. 
200— 201° korr.) 30 II, 3552. 
‚someres  3.6-Diphenyltetrahydrophthalsäurean- 
hydrid (F. 212,5—214,5° korr.) 30 II, 3552. 
Verb. C20oH1603 aus Verb. C20H1403 (aus 1-Oxy- 
pleiadendion-7.12 u. CH2N?e) 34 I, 1318. 
C:uH1ı604 Benzanthragalloltrimethyläther (1. 14: 
bis 144°) 301, 2561. 
3-Naphthylmekonin (F. 155°) 30 II, 2386. 
5.6-Dimethoxy-2-menaphthylbenzoesäureanhy- 
drid (F. 195°) 30 II, 2386. 
2-[3’.4'-Methylendioxystyryl]-3.5-dimethylchro- 
mon (F. 166— 167°) 32 II, 1177. 
2-[3°.4’-Methylendioxystyryl]-3.7-dimethylchro- 
mon (F. 191°) 32 II, 1177. 
6-Benzyl-3-phenacetyl-2.4-dioxo-3.4-dihydro-::- 
pyran (Dehydrophenylacetsäure) (F. 127 bis 
128°) 33 Il, 3699. 
Di-o-kresylchinon (F. 262— 263°) 33 IL, 57. 
Di-m-kresylchinon (Zers. 260—270°) 33 IL, 57. 
3.6-Di-p-kresoxychinon (F. 212°) 31 II, 1130. 
Phenolphthalin (4'.4-Dioxytriphenylmethan-2- 
carbonsäure\), DE. v. —-Glas (Temp.-Ab- 
hängigk.) 31 I, 3335: RK. mit autoxydierten 
Ferroaquosalzlsgeg. 30 I, 935; Einw. v. H2S04 
u. Oxydat. mit KMnOs 32 1, 3175; Oxydat. 
durch Benzolazoxycarbonsäureamid 30 II. 44. 
Nachw. v. O2-Spuren in KaFe(UN)-Lse. 


(durch (Peroxooxvdat.) 301, 175: Ver- 
wend. zum Nachw. v. Ferrikomplexionen 311, 
2368; -Rk. v. Mineralwässern 30 I. 3680 


II. 3066. 
Dicinnamoylessigsäure, Äthyloster 34 1, 868 
1.3-Dimethylanthronylbernsteinsäureanhydrid 
(F. 197°) 34 Il, 2528. 
1.4-Dimethylanthronylbernsteinsäureanhydrid 
(F. 210°) 34 II, 2528. 
2.3-Dimethylanthronylbernsteinsäureanhydrid 
34 11, 2528. 
2.4-Dimethylanthronylbernsteinsäureanhydrid 
(F. 230—235° Zers.) 34 Il, 2523 


C,H ,,O, 1238 


C20H 1605 3-[-Oxynaphthyl]-mekonin (F. 245°) 
30 Il, 2386. 
3-[2°-Oxy-1 '-naphthyll-mekonin (F. 210°) 30 I, 
2386. 
7-Methoxy-2-[3'.4-methylendioxy-«-methylsty- 
ryl]-chromon (F. 75—76°) 34 II, 3622. 
2-[2'.7-Dimethoxynaphthoyl-(1’)]-benzoesäure 
(F. 201°) 34 I, 1320. 
o-Kresolaconitein (F. 195° Zers.), Farbe u. 
Konst. 32 1, 391. 
-Kresolaconitein (F. 126° Zers.), Farbe u 
Konst. 321, 391. 
O-Carboxysalicylaldehyddiphenylacetal 
697. 
2.5-Ditolylfuran-3.4-dicarbonsäure (F. 264°) 3% 
II, 3618. 
6-Aceto-7-acetoxy-3-phenyl-4-methylcumarin 
(F. 185—187°) 32 II, 1630. 
2.5-Diphenyl-3.4-diacetoxyfuran (F. 1309--130,5° 
korr.) 34 II, 3614. 
9.10-Dimethoxy-«a.ß-endo-9.10-dihydroanthra- 
cen-9.10-bernsteinsäureanhydrid (F. 259°) 
34 Il, 2528. 
Vulpinsäuremethyläther s. 
säuremethyläther|. 
C20oH106 Atromentin-p.p’-dimethyläther (F. 207 
bis 298° Zers.) 31 II, 1132. 
«-Piperonyliden- 5-3.4-dimethoxybenzoylpropion- 
säurelacton (F. 226°) 33 II, 2396. 
Pinastrinsäure s. CıeH10s [p-Methorypulvin- 
säure). 
Pinastrinsäuremethyläther (F. 153°) 3’ I, 2222 
Diphenacylmaleinsäure 30 I, 2412. 
Diphenacylfumarsäure 30 I, 2412. 
5.7-Diacetoxy-3-phenyl-4-methylcumarin (F 
169°) 3% I, 1498. 
5.7-Diacetoxy-3-methylflavon (F. 132°) 31 I, 
S54. 
6.7-Dimethylchinizarindiacetat 30 II, s0S* 
Triacetylpurpuroxanthinanthranol (F. 154 bis 
155°) 31 I, 2056. 
3.4.6-Triacetoxyphenanthren (l". 166 


II, 2382; 32 1, 1377. 


33 Il, 


CıeH1405 [Pulvin- 


165°) 31 


C>2»H1ı#07 Diacetylwogonin (F. 152- 153°) 3L 1, 


1761. 
Diacetylgenkwanin (F. 196°) 33 II, 3136. 


C2oH10Os 3’.4'-Methylendioxy-5.7-diacetoxyflava- 


non (F. 110°) 30 II, 2646. 
Dibenzoyldiglycerinsäureanhydrid (. 131 —-132°) 
34 11, 2671. 


C:0oH1609 2.3.6.7-Tetraacetoxydiphenylenoxyd (F. 


262°) 34 I, 3057. 
Diäthylcarbonatoanthragallol s. C1s4s0s. 


C:0H1ı6010 Caprarsäure v. Koller (Physodalsäure), 


Isolier.: aus Parmelia caperata (Rkk., Derivv., 
Konst.) 311, 92; (Zus.) 341, 2763; aus 
Parmelia physodes 34 1, 2765; (Identität d. 
Caprarsäure v. Koller mit Physodalsäure) 
31 II, 3213; Identität (?) d. Physodalsäure 
v. Hesse mit Stietinsäure 33 II, 1690; 
Nomenklatur 33 II, 2831: Alkoholyse, Konst 
(Bezieh. zur Protocetrarsäure u. Cetrarsäure) 
34 1, 2933. 

Acetylprotocetrarsäure (Acetylcaprarsäure V. 
Asahina), Darst. 33 II, 2832; Rkk. 3% I, 2769. 


C20oH18N2 2.2°-Dimethyl-6.6°-dichinolyl (F. 206 bis 


208°), Darst. 331, 1657*; Verwend. 301, 
2627®. 

7.7 -Dimethyl-8.8’-dichinolyl (F. 213— 215°) 32 
I. 3179. 

2.2 -Diamino-1.1’-dinaphthyl (F. 191°), Darst., 
Eigg., Rkk., Derivv. 3231, 2175; Sulfonier. 
321, 2174; tetrazotiertes - 8. unter 
C20H1402N4. 

3.3°-Diamino-1.1 -dinaphthyl (F. 270%) 321. 
2178. 

4.4 -Diamino-1.1-dinaphthyl (Naphthidin) (F. 
202°) 31 II, 717; 323 1, 2175; 33 1, 319. 
Dinaphthylin (1.1°-Diamino-2.2-dinaphthyl) (F 

281°), Darst., Rkk., Derivv. 321, 21:9, 
Darst., Auffass. d. 1.1 -Hydrazonaphthalins 
v. Cumming u. Steel sowie v. Nietzki u. Goll 
als — 331, 3193. 
4-Amino-1.1’-dinaphthylamin, Verwend. 30 Il, 


ang“ 
3087 *. 








5-Ami 
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bis 
2.4-Di 
3104 
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zols 
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331 
Benzhy 
3192 
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106° 


ge] 


Na. 
Diphen 


S02 











5-Amino-1.1'-dinaphthylainin, Verwend. SEN 


3053*. 

asymm. Dinaphthylhydrazin, Verwend. BL Al 
328®. 

1.1’-Hydrazonaphthalin (F. 155°), Darst., Auf 
fass. d. v. Cummine u. Steel sowie x 


Nietzki u. Goll als Dinaphthylin 33 L, 31 
N,N’- Dibenzal - p - phenylendiamin (FF. 140°) 
Darst. 32 1, 1229; Wrkg. als Alter.-Schut 
mittel für Bzn. 33 II, 966; Prüf. v. p-Ph: 
nylendiamin in Haarfarben als 331, 110 
Diphenylketenphenyihydrazon 30 I, 214 

CsoH ı8N4 (s. Nitron) 

2-Phenyl-3-[3’-aminoanilino|-chinoxalin (F 
bis 218° Zers.) 34 I, 1497. 
2.4-Dianilinochinazolin (F. ca. 65° korr ) STEH 
3104. 

CaoH 1sCle 1.4-Bis-a-chlorbenzylbenzol (1. zwise! 
128—130 u. 133,5—135.5° korr.), Darst., Di 
polmoment, Konfigurat. 321, 1005: K 
Röntgenabsorpt.-Spektr. 34 Il, 719: Dipo! 
moment 33 I, 2666. 

1so-1.4-bis-«-chlorbenzylbenzol (F. 67 
Darst., Rkk., Dipolmoment, Konfigurat. 321 
1095; K-Röntgzenabsorpt.-Spektr. 34 II. 719 
Dipolmoment 33 I, 26686. 


Cs HısBr2 Dibromhydrin d. Bis-n-[oxybenzyl}-ben- 


zols 34 II, 3957. 
Dibromhydrin d. Bis-p-loxybenzyl]-benzols (1 
114— 115°) 34 Il, 3037. 
CoH1wS Triphenylvinylmercaptan (I 
34 11, 437 
Verb. Cz2oHı6S (F. 217°) aus 1.6-Dimethyl-7.17 
dihydropleiaden mit S 34 1, 1320. 


110--J 11 


Ca»H16S2 1.1’-Diphenyl-2-mercapto-2’-phenyilmer- 


captoäthylen (F. 112°) 3 II, 441. 
velbroter Diphenyldithioessigsäurephenylester (1 
78—79°), Darst., Rkk. 31 II, 3346; Therm« 
chromie 32 1, 1665. 
arbloser aci-Diphenyldithioessigsäurephenyleste: 
Umlager. 31 II, 3345. 
(»»HısNa2 1.1.2-Triphenyl-1.2-dinatriumäthan 
Darst. aus Triphenyläthylen u. Na in fl. X\H 
30 1, 2554; (Rkk.) 32 11, 1619; (Mechanis= 
mus) 30 I, 5041; Rkk. 30 I. 3046. 
(„Hı7O Diphenylanisylmethyl, Elektronenaffini 
tät (Rk. mit Na) 32 II, 2588. 
CzHı7N 9-Benzyi-9.10-dihydroacridin 3:3 I, 77* 
9-o-Tolyl-9.10-dihydroacridin (F 185— 156° 
30 II, 3566. 
9-m-Tolyl-9.10-dihydroacridin (1 148 — 149 
30 II, 3566. 
meso - Methylphenylacridan 


3923*. 


2-Benzyl-7-aminofluoren (F. 115°) 32 IE. 1019. 
Benzal-3-phenylbenzylamin (Kyp.ı 2200) 83 1, 


2250. 

Benzal-4-phenylbenzylamin (l. 76°) 33 I, 2210 

[3-Phenylbenzal]-benzylamin (Ky.ı 224°) 3:3 1 
2250. 

[4-Phenylbenzal]-benzylamin (1. 52 bzw. 60 
33 1, 2249. 

Benzhydrylidenbenzylamin (W. 60. 61%) 241 
3192. 

Benzylidenbenzhydrylamin (W. 101 -- 102°) 3% I 
3192. 

[2.5-Dimethylphenyl]-3-naphthylacetonitril (1 
106°) 33 11, 3694. 


(zHı7Na 1.2-Dihydro-2.2-diphenyl-3-aminochin- 


oxalin (F. 287° korr.) 31 Il, 246. 
2-Methyl-3-anilino-4.5-acenaphthoimidazol (1 
222°) 34 II, 3620. 
5.5°-Dia-1ino-1.1’-dinaphthylamin, Verwend. 31 
II, 3053*. 


Benzylidenbenzanilidimidhydrazid (FF. 126°) 33 


II, 2008. 
Anil d. Glyoxalsäure- V.\ -diphenylamidins (1 
115—117°) 34 IL, 1039. 
CzoHı:Cl B-Chlor-a.e.@-triphenyläthan, Kiı 
Na 30 1, 3184; 32 II, 1620 
Diphenyl-»-tolylchiormethan. Dis 
502 33 I, 1252. 
(»Hı:Br Brom-1.6-dimethyldihydropleiaden (] 


am 


179°) 34 I, 1320 


C,H,0, 20on 


CzoHıK 1-Kalium-1.1.2-triphenyläthan 42 I 


1620 

HırNa «.«.9-Triphenyl-«-äthylnatrium (Diphe- 
nylbenzylmethyinatrium), Darst. 34 II, v5: 
Darst., Rk. mit Trioxymethylen 30 1, 3675 
Rk.: mit Isopropvlchlorid 30 1 042: mit 
ö-Phenyläthylehlorid 30 1, 3043 


»»HısO  2.3-Diphenyl-4.5.6.7-tetrahydrocumaron 


(F. 120% 3, 1 3681 
Phenyl-4-diphenylylmethylcarbinol «1! 102 bis 
103°) 34 II, 1928 
-Tolyl-5-acenaphthencarbinot «1 15°), Rkk 
30 Il, 3852*. 


Diphenylbenzylcarbinol, Haloweni 30 1. 3184 

2-Methyltriphenylcarbinol (F. oo 10 32 
3174. 

Diphenyl-p»-tolylcarbinol (F. 2 70) 301 


20095*, 3851*; 32 11, 2528* 
Dihydro-p-oxybenzylfluoren «FF. lul,s 02° 
>30 1, 3676 

2.4-Dibenzylphenol (F. 4°) 23: II. sono: 3% HM 
2072. 

2.6-Dibenzylphenol (?) 3% Il 

1.1-Diphenyl-2-phenoxyäthan (1.04. 059, 321 
3420. 

‘-Phenylbenzhydrolmethyläther (F. 72. -7.5°) 3% 
I, 2752. 

p-Phenylbenzhydrolmethyläther (F. 0°) 3011 

Triphenylcarbinolmethyläther (Ky.: 163 relä 
tive Labilität d. Atherbind. 30T. 3048: 34 I 
1191. 

o-Benzylphenolbenzyläther, Urmlager 34H 
2072. 

p-Benzylphenolbenzyläther (hy. 365 07’) 3 
I. 2077. 

4-Methoxytriphenylmeihan (F. 63°) 3:33 IL. 2070 

1-Allyl-2-phenanthrolallyläther (I. ul,5’) 321, 
941. 

I-Benzyl-4-propionylnaphthalin (F. #0. 70°) 
31 1, 2876. r 

«-Naphthoylmesitylen, Red. 31 1. I361* 

1-!3.,4-Dimethylbenzoyl]-2-methyinaphthalin 
(F. 109°) 32 1, 2467. 

4 - m - Xyloy! - ««- methylnaphthalin. Rinuschlun 
30 1, 1053*. 

I-m-Toluyl-2.6-dimethylnaphthalin (F. 2) 32 1 
2467. 

1-»-Toluyl-2.6-dimethylnaphthalin (F 10% 
33 I, 2467. 

1-m-Toluyl-2.7-dimethylnaphthalin (1. 115 bis 
116°) 32 I, 2467. 

1-p-Toluyl-2.7-dimethylnaphthalin (F. us u") 
32 1, 2467 

3-p-Toluyl-2.6-dimethylnaphthalin (I DEE 
34 Il, 3618. 

2.6(«.')-Dibenzylidencyclohexanon |2.6-Diben- 
zalcyclohexanon-(1)] (F. 118°), Darst., Rkk., 
Konst. 31 II, 2150; Hydrier. 301, 1463 
341, 15312: Rk. mit Hydroxylaminchloı 
hydrat 34 Il, 1921. 

3.4-Diphenyl-5-isopropyliden- A’-cyclopentenon 
(F. 171°) 34 I, 3201. 

3.4-Diphenyl-5.5-dimethyl-2-methylen-A'-cyclo- 
pentenon 33 II, 1093. 

1.6-Diphenyl-2.5-endocarbonyl-cyclohepten-(1.2), 
therm. CO-Abspalt. 34 I, 44 

HısO2 2.7-Diphenyl-3.5-octadiin-2.7-diol A (F 
105°) 30 11, 1358. 

2.7-Diphenyl-3.5-octadiin-2.7-diol B (F. 142 bis 
143°) 30 II, 1358. 

d-(+ )-Triphenyläthylenglykoi 32 1, 220 

wsröhnl. Triphenyläthylenglykol (Triphenyl- 
äthandiol, Phenylhydrobenzoin) (1 16° 
Darst. 31 1, 1254, Il, 2458; Darst, Rkk 
3211, 855; Umlager. 31 II, 1137. 

Bis-o-[oxybenzyl]-benzol (F. u0°, 3% II. 30936 

Bis-m-[oxybenzyl)-benzol (F. 157") 2301. 24105 
34 11, 3937 

Bis-p- oxybenzyl'-benzol (1.4-Bis-n-oxybenzyl- 
benzol) (F. 174—175°) 301, 240 32 
1095; 34 11, 3937. 

Iso-1,4-bis-«-oxybenzylbenzol (1 1209—130°®) 
32 1, 1095 


2.6-Di-p-tolyihydrochinon (F. 105°, 31 Il, 2451. 
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Dioxytriphenylmethylmethan (FE. 165°) 33 II. 
3847. 

2-Methoxytriphenylcarbinol, Red. 30 Il, 1222. 

3-Methoxytriphenylcarbinol, Red. 30 IL, 1222 

4-Methoxytriphenylcarbinol (Diphenylanisylcar- 

binol, Anisyldiphenylmethylhydroxyd, »-Meth- 

oxytriphenylcarbeniumhydroxyd), Darst. 30 
Il, 2605*, 3851*; 323 11, 2528*; Mol.-Gew., 
Farbe d. Perchlorats 301, 977; Absorpt.- 
Spektr. d. Perchlorats 32 11, 2959; 331. 
1743; II, 660; Basizität in Eisessig 31 1, 906 
KANN d. Perchlorats: in Nitromethan 
331, 3160; in Nitrobenzol u. Benzonitril 
34 1, 3567; Red. 30 II, 1222; Farbrkk. ( 
he Pod 31 l, 776. 

Brenzcatechindibenzyläther (F. 63-.64°%) 33 1. 
1769, 

2.5-Dimethoxyterphenyl (2.5-Dimethoxy-4-phe- 
nyldiphenyl) (F.. 157- 158°), Nitrier. 33 IL, 
451*. 

B.B-Furylphenyl-«-methylpropiophenon (Kp.zz 
222°) 3111, 2155. 

B.B-Furylphenyl-p-methylpropiophenon (l. 64°) 
33 I, 1779. 

2-Styryl-8-methyl-3-äthylchromon (F. 142°) 32 
I, 3063. 

2-Oxy-3.4-diphenyl- -5-isopropyliden- A’-cyclo- 
pentenon (F. 252°) 34 I, 3201. 

2-Oxy-3.4-diphenyl-5-isopropyliden-A'-cyclo- 
pentenon (F. 207°) 34 I, 3201. 

4-Oxy-3.4-diphenyl-5-isopropyliden-A’-cyclo- 
pentenon 53% 1, 3201. 

(2.5-Dimethylphenyl]-3-naphthylessigsäure (F®. 
167°) 33 Il, 3695. 

2-[2’.3°-DimethylInaphthyl-(1’)-methyl]-benzoe- 
säure (F. 254°) 33 IL, 1677. 

2-[2’.6°-DimethylInaphthyl-(1’)-methyl|-benzoe- 
säure (F. 218°) 33 IL, 1677. 

2-|2'.7 -Dimethylinaphthyl-(1’)-methyl]-benzoe- 
säure (F. 211°) 33 II, 1677. 

Tetrahydro-2.3-benzanthranylacetat (F. 175°) 
32 II, 3585. 

Dehydrier.-Prod. C20oH1ıs02 (F. S0--81,5°) aus 
Verb. C20oH2202 (aus Myrcen «@-Naphtho- 
chinon) 34 II, 3942. 

uHısO3 4(?)-Acetyiretenchinon (F. 
Zers., korr.) 31 II, 2733. 

3-p-Tolyl-5-phenyl-6-carboxycyclohexen-(2)-on- 
(1) 33 1, 2544. 

-Methylzimtsäureanhydrid 3% I, 1037. 

C2oHısOs Di-m-kresylhydrochinon (F. 310-513 
33 Il, 57. 

2.5-Di-[p-methoxyphenyl|-hydrochinon (F. 210°) 

31 Il, 1132. 

3.6-Di-p-kresoxyhydrochinon (F. 156°) 3L IE, 
1130. 

Di-| p-methoxyphenyl|-hydrochinonäther (F. 136 
bis 137°) 3L I, 1908. 

«-|7-Methylcumaryl-(4)]-3-[3°.4-dimethoxyphe- 
nyl]-äthylen (F. 188°) 31 II, 2613. 

«.ö-Dioxy-«.ö-di-p-tolylbutan-B.y-dicarbon- 
säuredilacton (F. 228-— 229°) 3% IL, 3618. 

Diketodimethoxyhexahydrochrysen a (Il. 285°) 
33 II, 1037. 

2-[2'.7-Dimethoxynaphthyl-(1)-methyl]-benzoe- 

säure (F. 161°) 3% 1. 1320. 

3-Phenyl-5-p-methoxyphenyl-6-carboxy- A’- 
cyclohexenon, Äthylester (F. 106107 
301, 343 

d-Phenyl-:: -cinnamoyl-/ -oxovaleriansäure, 

Äthylı ster 34 I, S68. 

I-Phenyl-4-benzylcyclohexan-3.5-dion-2-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 146°) BE IL, 711. 

1.4-Dimethylanthranylbernsteinsäure (F. 22>' 

3% 11, 2528. 

2.3-Dimethylanthranylbernsteinsäure (F. 235°) 

34 11, 2528. 

2.4-Dimethylanthranylbernsteinsäure (F. 235°) 

34 11, 2528. 

3.6-Diphenyltetrahydrophthalsäure (F. 209 bis 

211° korr.) 80 II, 3552. 

'somere 3.6-Diphenyltetrahydrophthalsäure (F 
230—231° Zers., korr.) 30 II, 3553. 

2-Acetoxyretenchinon (F. 171 72°) 381, 

6-Acetoxyretenchinon (F. 200%) 321, 041. 


213— 214° 


C,,H.®,) 1240 


C2oH 1805 
242—245° Zers.), Darst., Verwend. als Indi- 


[C20oHısO5]x Dibenzylidenmannan (F. 


[»-Methoxybenzyliden]-phenäthylbernsteinsätre. 
anhydrid (F. 155°) 30 I, 209. 

Verb. C2oHı1s04 aus Bissalievlaldehyid u. Acet 
1 Il, 2606. 

Vinylprod. CzoHıs0Os (F. 186—-187°%) aus 0 
Athylactinodaphninmethin 34 II. 3062. 

Di-[3.4-dioxybenzal|-cyclohexanon (j 


eator 301. 3301. 

7.8.4 -Trimethoxy-2-styrylchromon (Fl. 17» 
32 I, 2717. 

5.6-Dimethoxy-2-|2-oxy-1’-menaphthyl]-ben- 
zoesäure (F. 171°) 30 II, 2386. 

o»=-Kresoltricarballylein (F. 168° Zers.), Farbe 
Konst. 32 1, 391. 

m-Kresoltricarballylein (F. 220° Zeıs.), Farbe u 
Konst. 32 1, 391. 

7-Acetoxy-2-methyl-3-[o-methoxybenzyl|-chro- 
mon (F. 141—142°) 33 1, 3452. 

p-Methoxyzimtsäureanhydrid, Rkk. 32 1, 2711 

165 Inx® 
30 IL, 3587. 

isomeres Dibenzylidenmannan (". 113-115 
30 IL, 3588. 


C20oHısOs (s. Sesamin). 


Hinokinin (F. 64--65°), Isolier. aus Hinokiöl 
Rkk., Konst., Bezieh. zum Cubebinolid 33 1] 
3202. 

Cubebinolid, Bezieh. zu Hinokinin, Konst. 3 I 
3202. 


Diphenacetylbernsteinsäure, Diäthvlester (1. 110 


bis 120°) 33 II, 3698. 
p-Di-p-toluylbernsteinsäure, 
145°) 34 II, 3617. 
y-Di-p-toluylbernsteinsäure, Diäthylester (F. S2 
bis 83°) 34 II, 3617. 

7.4 -Dimethoxy-3’-acetoxybenzalchromanon (| 
139—140°) 31 1, 1759. 

1.6 - Dibenzoyl - 2.4, 3.5 - dianhydromannit (|! 
133°), Darst., Eigg. 34 I, 528; Verseif. 3% Il 
2671. 

Diacetylsinomenol (F. 151°) 3% 1, 1048. 

3-Acetoxy-3-[2’-acetoxy-4 .5’°-dimethylphenyl)- 
phthalid (F. 195°) 30 II, 209. 

rt. y-Diphenyl-«.5-dioxybutyrolactondiacetat (F 
135°) 34 I, 385. 


Diäthvlester di 


C>2oH1ısO7 7-Oxy-3'.4,5 -trimethoxy-6-acetylfla- 


von (F. 224—225°) 31 II, 2740. 
Hyposalazinoliddimethyläther (F. 223°), > 
zeichn. d. Lactondimethyläthers C20H1s07 
Salazinsäure als 33 II, 2831: Bldg. 17 m 

67, 1369. 

Dibenzal- 2 -ketogulonsäure (F. 202--204° korr 
34 I, 2781. 

Acetyl-5- oxy- 6.7.4 -trimethoxyflavon (Trime- 
thylmonoacetylscutellarein) (F. 160°) 23011 
2266: 32 II, 2476. 

Acetyl-7-oxy-5.8.4 -trimethoxyflavon (1. 104.5' 
0 II, 2266. 

1.4.6-Triacetoxy-2.7-dimethyldiphenylenoxyd (F. 
168—171°) 34 I, 3059. 

2.4-Diacetoxy-O-acetylbenzoin (F. 158°) 3011, 


1225. 
5.6.7.4 -Tetramethoxy- u... carboxyflavyliumbetain 
(F. d. Hyadrats 12 130°) 30 II. 244 


Verb. C2»H1s07 (F. 166 167°) 


säure 32 II, 3726. 


aus Podoph» l- 


C2oH1sOs 1-Glucoxyanthrachinon 31 II, 716 


2-3-Glucosidoxyanthrachinon (F. 248-210 
30 II, 2763. 

Di-[4-methoxybenzal]-/-weinsäure (il. 155) 
3% II, 3939. 

7-Oxy-5.5'.6-trimethoxy-4-carboxy-2.3:3.2 - 
indenobenzopyryliumhydroxyd 3:3 II, 152%. 

Al=B. Ypenyiauten-c. as SARECHERNNEIEERNG: 
Erkennen d. —-Tetraäthylesters v. Vogel als 
Mesoform 30 1. 3141. 

Meso-B.y-diphenylbutan-.ı..ö-tetracarbon- 
säure, Rkk., Erkennen d. dl-3.y-Dipheny!- 
butan-r.e.ö.ö-tetracarbonsäurete traäthyl- 
esters v. Vogel als -Tetraäthvlester 30 I. 
3141. B 

Diacetyldehydrodivanillin, Nitrier. 321, 2469. 
2 -Diacetoxydiphenyl-5.5 -diessigsäure(F. 154°) 
30 II, 254. 
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2.2.6.6 -Tetraacetoxydiphenyl (F. 100°) 33 11 
3694. 
Hyposalazinsäuredimethyläther. Methylesteı 


(F. 165°), Darst.: aus Hyposalazinsäure 33 Il 


720; 34 II, 614, 2681; (Rkk., Anilinsal 
33 11, 67; aus Hyposalazinsäuremethrylester 
34 II, 1787; aus Hypostietinsäure 33 11 
1369; Nomenklatur 33 II, 2831. 
1-Oxy-2.3-diäthylcarbonato-9-anthranol 
Cie H10Os. 
Dicarbäthoxy-2.3.4-trioxy-9-anthranol 
Cs H1oOs. 
C»»HısOs (Ss. Aloin: Barbaloin) 
Alizarin-2-glucosid (Glucosylalizarin. 2-#-Gluco- 
sidoxy-l-oxyanthrachinon) (F. 237°). Darst 


Rkk., Derivv. 30 II, 2763; 31 II. 716: Na 
Salz 31 HI, 55 

Glucosylchrysazin "31 Il, 55. 

Cetrarsäure (Monoäthylätherprotocetrarsäure 
Extrakt. aus (Cetraria islandica, Rkk.. Ik 
rivv., Konst. 301, 391: Konst. 311 9 
34 Il, 613: Konst., Red. 33 II, 72 kon 
stitutive Bezieh. zu Salazinsäure 33 II, 1370: 


Darst.: aus Protocetrarsäure [Caprarsäure \ 
Asahina] 33 II, 25832; aus d. Caprarsäure ı 
Koller (Methylier., Bezieh. zur Protocetrar 
säure) 341, 2935; aus Fumarprotocetrar 
säure, Rkk., Konst. 33 II, 68; aus Mono 
acetylprotocetrarsäure (Übertühr. in Penta 
acetylprotocetrarsäure) 341, 2764; hista 
chem. Nachw. in Lichen Islandieus SIEH 
1328. 


0 11. 3574 


1) 0) 


Hexahydrothelephorsäure, Oxvdat 

Diacetyllecanorsäure, Methylester (F. 140 | 
33 1, 67. 

1.4.6-Triacetoxy-2.7-dimethoxydiphenylenoxyd 
(F. 232—233°) 34 I, 3058. 

3.5-Dibenzoyldiglycerinsäure 3% Il, 2671 

Verb. C20oHısOs (Zers. 260°) aus Protocaprarsätre 
34 1, 2763. 

C20oH1s010 2-Glucosylpurpurin SE II, 55 
2-Glucosyloxyanthrarufin 31 II. 55 
Dianisoyl-d-weinsäure (1. Isu') BA. IH 
Hiviscin s. (20H 20011. 

C20HısO11 2-Glucosylchinalizarin 31 II. 55 

C»HısN2  1.2.3.4-Tetrahydro-2.3-diphenylchinox- 

alin (F. 106° korr.) 31 I, 1457. 
@-[2-Methylindolyl-(3)]-«-[2-methylindoliden- 
(3)]-äthan (F. 222°) 34 I, 
Diphenylacetaldehydphenylhydrazon (F. 136 bis 
137°) 30 I, 214. 


cr +) 
3253 


Benzaldehydbenzylphenylhydrazon. Iilk. 30 1 
2640. 

Benzophenon-.»-tolylhydrazon (F. 103-104 
33 I, 3707. 

Benzophenon-p-tolyIhydrazon (W. 4 5") 


II, 1180. 
Diphenylphenacetamidin 31 Il, 719. 
N-Methyl- N-phenyl-N -phenylbenzamidin 
47°) 321, 2164; II, 
isomeres N-Methyldiphenylbenzamidin ( (l 
148—150°) 321, 2164 
C»HısNi Di-2-chinolinäthylendiamin, Dichlorlis 
drat 31 I, 2061. 
Benzimidazol-2-|benzyl-o-phenylendiamin] 30 
Il, 3025. 
4-Benzolazo-3-p-toluolazotoluol 
2843. 
Benzaldehyd-[methyl-(4-benzolazophenyl)-hy- 
drazon] (F. 156°) 31 II, 2147. 
Dibenzal-m-phenylendihydrazin 
zal-m-dihydrazinobenzol) (F 
2990; 34 I, 2581. 


Benzaldehyd-p-phenylendihydrazon (1 251 


HERD 


(F. 85%) 321 


(N.N -Diben- 
254°) 3111 


3% II, 506. 
Acetophenon-4-benzolazophenylhydrazon dt 
161°) 31 I, 2470. 
Cz»HısCle Chlorid CzoHısCle (F. 1: 154 


Tripropinylcarbinol 33 IL, 367 
CzoHısHg Di-| p-äthylphenyläthinyl|-quecksilber 
(F. 142—143°) 34 II, 2214 
m-Xylylacetylenquecksilber 
quecksilber) (F. 140.4 


216. 


(Dixylyläthinyl- 
33 Hd, 2381; 3A U 


( 


L 


Ü . 


q 
C 


C 


c 


H,O, 2011 


20 20 


C 


20oHısN p-Phenylaminodibenzyl. Verwend. 3 1 
In08 
Tolylaminodiphenylmethan, \crwend I 1 
252® 
\.N-Dibenzylanilin (. 64,0‘ [renn. v. Bi 
zylanilin 31 I +5*: Identifizier. (p-1 
sulfonat) 32 11, 203 
HısN Tri-/phenylamino)-äthylen  «(Trianiline- 
äthylen) (F. 147° Zers Darst. 3E I, 26 
Darst., Derivv. 301, 200, 1291; Einw. v. > 
30 I, 201, 1292; 33 11 
Benzolazo-4.4 -dimethyldiphenvlamin. os 
34 11, 137 
N.N -Diphenyl-\ -benzylguanidin (} 
103°) 323 11 ı14* 
Phenyiglycindiphenylamidin Sabanjewsche 
Base) (F. 170°) 34 1, 10 
HıoN5 Triphenylbiguanid, \Veorweı srl 
175* 
0HısP Phenyldibenzylphosphin 3 1. 4 
oH 200 Octahydro- -dinaphthylenoxyd 31 I 
2olo 
2.5-Di-4 -m-xylyliuran (I. 05 06%) 3% IE. D6ols 
«-Naphthylmesitylcarbinol 31 I. In01* 
4(?)-Acetylreten (F. 40 09,5 Darst., Rkk 
Derivv. 31 Il, 2733; Oxydat. 32 IL, 3714 
1 - Keto - 1.2.3.6.7.8.1.2.3.4 -deKahydro - 4.5- 
benzpyren (F. 147- 143") 33 IE, 540 
5.6-Tetramethylen-1-keto-1.2.3.4-tetrahydro- 
8.9-acephenanthren (F. 172% 331, 424 
1.6-Diphenvl-5.5-dimethylcyclohexen-(1)-uon-(3 
(F. 125—131°) 331, 1121. 
2-Benzyl-6-benzalcyclohexanon (Benzyliden-«- 
benzylcyclohexanon) (F. 75 - 76°) 321, 1234 
Il, 3874. 
zoH2002 dimeres 3.4-Oxyd d. 1-Phenylbutadiens 
(F. 192°) 32 II, 367 
Stilbendioldiallyläther (F. v2 3") 341, vol 
Tetrahydropyronverb. aus «“-Methylcyciopenta- 
non u. Benzaldehyd (F. 125°), Rkk. 301, 
1463. 
4-Oxy-3.4-diphenyl-2.5.5-trimethyl-A -cyclopen- 
tenon («t.$.9-Trimethylanhydroacetonbenz il) 
(F. 131°) 33 Il, 1993 
Styryl-|4-propoxystyryli-keton (I 119 120° 
34 1, 1646. 
2-Methoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl- \'-cyclo- 
pentenon (F. ==°) 33 II, 1992 
2-Methoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl- \'-cyclo- 
pentenon (F. 141--142°) 33 II, 1909 
4-Methoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A -cyclo- 
pentenon (Dimethylanhydroacetonbenzilme- 
thyläther) (F. 148°) 33 1, 1123; II, 1993 
3 - p-Tolyl-5-p'-methoxyphenyl-A’- cyclohexenon 
(F. 86—87°) 30 1, 3432 
cis=a.9-Bis-2.4-dimethylbenzovläthylen 34 U 
3618 
trans-«a.8-Bis-2.4-dimethylbenzoyläthylen (F. 120 
bis 130°) 34 II. 3618 
Benzaldiacetomesitylen (F. v5 06% 3% II. 10920 
1-[Buten-2-yl-2]-4.4-dimethyl-1.4-dihydroanthra 
chinon (F. 120-—120,5°) 34 I, 3741 
1.4-Dimethyl-2.3-diäthylanthrachinon (1 152 
bis_ 153°) 34 IL, 044 
4(?)-Athylretenchinon (F. 205,5 -206,5° Zers 
korr.) 31 II, 2753 
Diphenyl-|terf.-butyläthinylj-essigsäure (I 7 
bis 172°) 321, 224 
- Cyclopentenylphenylessigsäurebenzylester 
(Kp.s 196—197°) 34 II, 2523 
2.3.6.7 - Tetramethylanthranolacetat (I. 241‘ 
Darst. 34 1, 861: Einw. v. SOCIz 31 IE, 2755 
2-Acetoxyreten (F. 160°) 321, 441 
6-Acetoxyreten (1! 1335 —134° korr Dars 
Oxydat. 321, 941; Nitrier. 3% 11, 61 
9-Acetoxyreten (F. 14] 32 1, 941. 
‘-Phenyl-&°-cyclopentenylessigsäurebenzylester 
(Kp.3-4 196-197 Verwend. 33 11, 1744* 
3-Phenanthrylcapronat. Verwend. »3:3 II, 1005* 
y-/1.2.3.6.7.8-Hexahydro-4-pyrenyl|-y-butyro- 
lacton (F 33 11, 54% 
H 200 (-n-Propyldi-|m-oxystyryli-keton 31 I 
2471 


2-Cyclohexanon-(1 )-benzil (F. 137°) 31 I, 36» 








20 IL (C,H,O, 


P-[1.2.3.6.7.8-Hexahydro-4-pyrenoyl|-propion- 
säure (F. 173,5°) 33 II, 549. 
A-[Tetrahydroacephenanthroyl]-propionsäure (1 
218°) 33 I, 424. 
Equileninacetat (F. 156--157°) 33 1, 1700. 
C:0H 2004 3-[a-Methyl-«-oxybenzyl|-4-phenyl-4- 
oxy-6-methyl-3.4-dihydropyron (F. 201°) 233 
I, 612. 
1.3.3-Trimethyl-1-phenylindan-6.4'-dicarbon- 
säure (Zers. 280—290°) 33 IL, 858. 
Dibenzoyl-ris-brenzcatechit (Cyclohexan-ris- 
1.2-dioldibenzoat) (F. 63,5°), Darst. 30 II, 
3550; (Verbrenn.-Wärme) 30 1, 2702. 
Dibenzoyl-trans-brenzcatechit (Cyclohexan- 
trans-1.2-dioldibenzoat) (F. 94,5°), Darst. 
30 Il, 3550; (Verbrenn.-Wärme) 30 I, 2702. 
eis-Resorcitdibenzoat (eis-Cyclohexandiol-1.3- 
dibenzoat) (F. 65°), Darst. 30 1, 1206; 3 TI. 
2048; Verseif. 30 I, 2406. 
!rans-Resorcitdibenzoat (trans-Cyclohexandiol- 
1.3-dibenzoat) (F. 123,5%), Darst. 30 I, 1206; 
311, 2048; Verseif. 30 I, 2406. 
eis-Chinitdibenzoat (l. 127°) 31 1, 2048. 
trans-Chinitdibenzoat (F. 151%, Darst. 3ELI, 
2048; Verseif. 30 I, 681. 
1-Methylcyclopentan-trans-1.2-dioldibenzoat (N. 
59,2°), Darst., Verbrenn.-Wärme 30 I, 2702. 
Diisosafrol, UV-Absorpt.-Spektr. 3% II, 566; 
(Bezieh. zum Lignin) SL II, 419; Rk. mit 
Br (Mechanismus d. Addit.) 31 I, 355 
C:oH2005 5.7-Dimethoxy-4- -[3-(p-methoxyphenyl)- 
äthyl]-cumarin (F. 166°), E rke nnen d. 
Ciamieian u. Silber als 5.7-Dimethoxy-2 
methyl-3-[p-methoxvbenzyl]-chromon 30 1 
404. 
5.7-Dimethoxy-2-methyl-3-[p-methoxybenzyl|- 
chromon (5.7.4’-Trimethoxy-2-methyl-3-ben- 


zylchromon, 5.7.4 EWRRNEE -3- -benzyl-2- 
methyl-1.4-benzopyron) (F. 166°), "Darst. 
30 I, 2102; 34 II, 777; Erkennen d. 5.7-Di- 


methoxy-4-[ B-(p-methoxypheny]) - äthyleuma- 
rins v. Ciamician u. Silber als 30 II, 404. 

5.7.4'-Trimethoxy-3-benzyl-4-methylcumarin (F. 
137°) 34 II, 777. 

Dibenzalstyracit (F. 192 
31 Il, 2311. 

|»-Methoxybenzyliden]-phenäthylbernsteinsäure 
(Anisylidenphenäthylbernsteinsäure) (F. 170°) 
30 I, 209; 3L II, 1563. 

«-| p-Methoxybenzyl]-«-oxy-/-phenäthylbern- 
steinsäureanhydrid («-Anisyl-5-phenäthyl-«- 
oxybernsteinsäureanhydrid) (F. 70°) 30 1, 200; 
31 II, 1563. 

«-Anisyl- ö-benzyl-a-oxybernsteinsäureanhydrid- 
methyläther (l. 57°) 31 II, 1564. 

C20oH2008 (s. Sequein). 

Cubebin, Struktur 321, 1380; Nichtidentität 
d. monomol. mit natürl. — 31 1, 3232; 
Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zum Lignin), Konst. 
Sı Il, 419. 

2.6 - Dimethoxy - 3.7 - diäthoxyanthrachinon 
288°) 34 II, 3629. 

Benzylidenglycerinaldehyd 32 1, 1651. 

Dibenzalfructose (F. 160°) 33 I, 2392. 

Dibenzalsorbose 34 I, 2780. 

7-Äthoxy-3.4.6-trimethoxyphenanthren-1-car- 
bonsäure (F. 236— 237°) 33 I, 3718; II, 2308. 

2.5.6-Trimethoxy-3-äthoxyphenanthren-8-car- 
bonsäure (F. 209°) 33 1, 2950. 

re 
bonsäure (F. 203—206°) 33 I, 3719. 

6-Äthoxy-3.4.5- -trimethoxyphenanthren-9 car- 
bonsäure (F. 2185—219°) 33 1, 3719. 

6-Athoxy-3.4.7-trimethoxyphenanthren-9-car- 
bonsäure (F. 164—165°) 33 1, 3719. 

7-Äthoxy-3.4.6-trimethoxyphenanthren-9-car- 
bonsäure (F. 223— 224°) 331, 3719. 

2’-Acetoxy-4.3'.4-trimethoxychalkon, 
32 II, 1629. 

„Diacetylmangostin’ s. C27H300s 
C»»H2007 (s. Tangeretin). 
Quercetinpentamethyläther (F. 151-—152°). 

Darst. 32 1, 1374; II, 3891; 34 L, 404: Red. 

30 I, 530; 311, 467. 


1953 bzw. 163—165°) 


Bromier. 
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3.3.4.5 -Tetraoxyilavonol-(7)-pentamethyläther 
(5’-Oxyfisetinpentamethyläther, O-Pentame- 
thylrobinetin, Pentamethyläther d. Farbstoffes 
aus Akazienholz) (F. 143--149°), Darst. 
aus d. Farbstoff aus Akazienholz 31 I, 2888: 
33 1, 72; Synth., Konst. 32 II, 3427; (Hydro- 
chlorid) 33 I, 3199; Konst. (F.) 33 II, 500 
(Alkalispalt.) 32 IL, 3900. 
Tricintrimethyläther (Tricetinpentamethyläther. 
5.7.3°.4'.5-Pentamethoxyflavon) (F. 192 bis 
193°) 32 II, 3599. 
3.4-Methylendioxy-2’.3'.4.6 -tetramethoxychal- 
kon (F. 122—123°) 3% II. 1919. 
Dibenzal-d-idonsäure I (F. 227°) 34 1, 2447. 
Dibenzal-d-idonsäure II (F. 203°) 3% 1, 2447. 
Dibenzal-/-idonsäure I (l. 225°) 34 1 2447 
Dibenzal-/-idonsäure II (F. 209°) 34 I, 2447. 
Hypoprotocetrarsäuredimethyläther, Methvlester 
(F. 170°) 33 II, 68, 1370, 2832. 
Oxyhinokininsäure, Salze 33 I, 3202. 
1-Benzoyl-4.6-benzyliden--d-glucose (N. 20x") 
321, 48. 
1.6-Dibenzoyl-2.4-monoanhydromannit (F. 141 
bis 142°) 34 Il, 2671. 
1.6-Dibenzoyl-2.5-monoanhydromannit (I. 1537 
bis 138°) 34 I, 528; II, 2671. 
Dimethylderiv. C2oH2007 (F. 200°) aus Verb. 
CısH1607 (aus Psoromsäure) 33 II, 1370. 
Verb. C20H 2007 (F. 180,5 —181°) aus Trimethyl- 
brasilonolmethyläther 33 II, 718. 
C2oH200s (s. Aloin; Barbaloin; Catechine-Colacatr- 
chin: Isobarbaloin). 
Myricetin-5.7.3'.4'.5’-pentamethyläther (1. 22» 
bis 229°) 32 I, 2043. 
1-Äthoxy-2.3.6.7-tetramethoxy-5-oxyanthrachi- 
non (#. 175—176°) 32 II, 3806. 
Rufigallussäurehexamethyläther (F. 230 -240 
32 II, 3896. 
5.6.7.4°-Tetramethoxy-4-carboxyflavyliumhydr- 
oxyd, Pikrat (Zers. bei 204-205°) 30 II, 244. 
Di-[3-methoxy-4-oxyphenyl]-cyclobutandicarbon- 
säure (F. 251—251,5°) 30 I, 2406. 
2.4-Dioxy-6-methyl-3-formylbenzoesäure-[3'- 
oxy-2’.5’-dimethyl-4-carboxyphenyl]-esterdi- 
methyläther, Methylester (Atranorindimethyl- 
äther) (F. 136°) 33 I, 2823. 
2.6-Dibenzoylglucose (F. 182°) 32 II. 2632. 
5.6-Dibenzoylglucose (F. 145--146°) 34 I, 370. 
B-1.6-Dibenzoylfructose (F. 114--115°), Darst 
Kondensat. mit Aceton 3% 1, 38; Benzoylier. 
341, 2415. 
Oxypeucedaninhydratdiacetat (F. 
550. 

C:oH2009 2.5.2 -Trimethyl-3.3-dimethoxy-6.4'.5 - 
tricarboxydiphenyläther, Trimethylester (F 
146°) 33 II, 67. 

C20H2001ı Hiviscin (F. 192°) 33 1, 71. 

3-8-Xylosidyleyanidin, Pikrat 34 II, 1931. 

C2oH 20014 s. Tannine-Hamamelitannin. 

C2oH20oN2 «a.a-Bis-[2-methylindolyl-(3)]-äthan (I 
192,5°) 34 II, 3253. 

symm. Di-[@-methylindolyl]-äthan (F. 223°) 331. 
3714. 


136°) 321, 


1.2-Benzo-akt.-camphanochinoxalin (F. 116 bis 
117°) 32 I, 2331. 
1.2-Benzo-rae.-camphanochinoxalin (F. 120 bis 


124°) 32 1, 2331. 
6-Methyl-2-[p-dimethylaminostyryl]-chinolin (F. 
199°) 30 II, 2904. 
p-Methyl-p’.p’’-diaminotriphenylmethan, Ver- 
wend. 31 II, 645*. 


4-Amino-2’.4’-dimethyltriphenylamin, Verwend 
34 I, 3129*. 
symm. Di-o-tolyl-p-phenylendiamin, Verwend 


34 I, 3686*, 
p-Dimethylaminophenylaminobiphenyl, Ver- 
wend. 34 I, 3932*. 
Phenyldimethylbenzidin, Verwend. 34 I, 3052* 
symm. Dimethyldiphenyl-p-phenylendiamin, 
Oxydat. 3L II, 49. 
C20H2»0Ge Triphenyläthylgerman (F. 
32 Il, 50. 
C2oH20Si Äthyltriphenylmonosilan 31 II, 1129 
C2oH2ı0s Verb. C2oH2ı0s (F. 202—204°) aus chi- 
nes. Süßholz 30 I, 1162. 


oa -o 0 
ı85—18,9) 
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CaoHzıN p-tert.-Butylphenyl--naphthylamin, \ 
wend. 33 Il, 3775 

CH zıNs 2-[p-y-Aminopropylaminostyryl)-chinolin 
(F. 141—142°) 34 Il, 3759 

Leukanilin, Antimonier. 32 II, 1434 

Cz»oHzıCl Diphenyl-«-heptinylmethylchlorid (Kı 
72—175°) 30 I, 1786. 

C»HzıBr w-tert.-Butylpropinyldiphenylbrommethan 
311, 759. 

C:H2ıP Triphenyldimethylpentaphosphin (F. !ı 


id 


bis 166°) 31 I, 3231. 
C20H220 Diphenyl-«-heptinylcarbinol 30 I, 178 

„tert. -Butylpropinyldiphenylcarbinol (F. 55 bis 
56°) 31 1, 759. 

Bis-ar.-tetrahydro- 3-naphthyläther (I. 5") 3211 
1074®. 

«.«-Diphenyl-S-caproyläthylen 30 I. ı7>: ( 

«@.a-Dibenzylcyclohexanon (F. 53 54 331, 
382, 1234. 

a. «-Dibenzylcyclohexanon vom F. 122°, Darst 
30 I, 1463; 32 I, 1234; Darst., Rkk., Derivx 
341, 1312; Rkk. u. Ketonfunkt. 323 II, 2050 

a.@-Dibenzylcyciohexanon vom F. 103° 301 
1463; 321, 353: 34 1L, 1313. 

«a.@'-Dibenzylceyclohexanon vom F. 55° 241 


1313. 
C»»H2202 
hexadien (Kp.5 


1.6-Diphenyl-3.4-dimethyl-3.4-dioxy- 
194—195°) 30 I, 1619 


1.5-Diisopropylolanthracen (FE. 1»2.5°) 201 
3156. 
2.2’-Dioxy-1.1’-dinaphthyl-ar.-octohydrid (2.2 - 


Dioxy-5.5'.6.6.7.7.8.8 -octahydro-1.1 -di- 
naphthyl) (F. 139 — 140°), Darst. 34 II, D183* 


(Verwend., Derivv.) 34 1, 3399*®. 
Dimethoxyhexahydrochrysen (F. 1-5") 33 1 
1037. 
Magnololdimethyläther (Kp.s IS6°) 30 IE, 255 


Isomagnololdimethyläther (F. 124°) 30 Il, 25% 

2’-Methyl-4’-methoxy-5 -isopropylchalkon (1 
70°) 32 I, 2170. 

Dibenzyldiaceton (F. 151°) 30 1. 1619 

4.4-Dimethyl-5.6-diphenylhexandion-(2.6) (l 
193—195°) 33 I, 1120. 

1.4-Di-p-toluylbutan (F. 144.5 
390. 

«.B-Bis-2.4-dimethylbenzoyläthan (F. 11 
132°) 34 II, 3618. 

Dimesityldiketon (Hexamethylbenzil) (M. 122°) 
331, 226; 3% 1, 3462. 

Benzalcamphoryliden-3-aceton, anomale opt. u 


145° korr.) 3231 


magnet. Rotat.-Dispers. 30 II, 1836 

y-[1.2.3.6.7.8-Hexahydro-4-pyrenyl]-buttersäure 
(F. 133—134°) 33 II, 549. 

y-[Tetrahydroacephenanthryl|-buttersäure (d 
155°) 33 I, 424. 

Verb. C20H2202 (Kp.s 200°) aus trans-Methyl 
styrylearbinol 31 I, 1750 

Verb. C20H2202 aus n-Deeylaldehyd nm. Deeyl 
alkohol 33 II, 1008. 

Addit.-Prod. Cz20oH2202 (F. 58.5-50,5°% aus 
a@-Naphthochinon u. Myrceen 34 Il, 3042 

Addit.-Prod. C20oH2202 (F. 122°) aus @-Naphtho 


ehinon u. Alloocimen 34 I, 3741. 

Cz:H2203 2-Oxystyryi-[2-methyl-4-methoxy-5-iso- 
propylphenyl]-keton (,,2-Methyi-4-methoxy-5- 
isopropyl-2 -oxychalkon'') (1 138%) 3281, 
2170. 

4-Oxystyryl-[2-methyl-4-methoxy-5-isopropyl- 

phenyl]-keton (.,2-Methyl-4-methoxy-5-iso- 
propyli-4’-oxychalkon’') (F. 165°) 321, 2170 
Des-N-äthyldauricin 30 II, 3571. 


sek. Hexylbenzoyl-o-benzoesäure. Herst., \« 
wend. 34 I, 775*. 
sek. Amyltoluyl-o-benzoesäure, Herst., Veı 


—. 
‘ 15*., 


‚wend. 34 1, 

3-Benzoxyl-2'-phenylcyclopropan-1 -carbon- 
säureisopropylester (F. 125— 126°) 32 11,53707 

isomerer 3'- Benzoxyl-2'-phenylcyclopropan-1 - 
carbonsäureisopropylester (F. 125.5-126.5' 
32 II, 3707. 

n-Capronsäure-p-phenylphenacylester (F. 
0°) 30 II, 2648: 34 II, 420. 2985. 

race, @-Methyl-n-valeriansäure-p-phenylphenacyl- 
ester (F. 46°) 34 II, 420. 


u bis 


20H 2205 (s. 


C,H.0, 20m 


20 


race, 5-Methyl-„-valeriansäure-p-phenyiphen- 
acylester (F. 47°) 34 11, 420 
Isocapronsäure-p-phenylphenacylester (1 
32 11, 370; 34 Il, 420 
Diäthylessigsäure-p-phenylphenacylester («1 
77,5°) 34 11, 420 
-Dimethyl-n-buttersäure-p-phenylphenacylester 
(Dimethyläthylessigsäure-p-phenylphenacyl- 


ester) (F. 56,5%) 30 11, 2648: 34 II, 420 
(ce. «-Methylisovaleriansäure-p-phenylphenacyl- 
ester (F. 73,5°) 34 Il, 420. 

tert. Butylessigsäure-p-phenylphenacvlester («I 
92°) 34 II, 420 

Verb. C2oH220s (F. 156° aus [a-Oxvisopropv! 
phenviketon 33 1, 1770 

Verb. Cz20oH2z2(2+)0Os(4) aus Carvon 3211 TurEr) 

‚oH2204 Dehydrodieugenol (3.3 -Diallyl-5.5 -di- 
methoxy-6.6 -dioxydiphenyl) (F. 106% 33 1 
2664. 

Dehydrodiisoeugeno! (1 1335 — 134°), Darst 
Sı Il, 420; Darst tkk., Derivv Konst 
33 II, 20604 

«-1-Vinyl-3.4.5.6-tetramethoxyphenanthrendihv- 
drid, Erkennen d V Goto als 5.5°-Disin 


menoltetramethyläther 31 II, 1708 
#-1-Vinyl-3.4.5.6-tetramethoxyphenanthrendihy- 
drid, Erkennen d. v. Goto als Sinomenoldi 
methyläther 31 Il, 1708 
3.5-Diäthoxy-4.6-dimethoxyphenanthren (FF, == 
bis =58.5°) 33 I. 
3.7-Diäthoxy-4.6-dimethoxyphenanthren (F. 159 
bis 134%) 3:3 II, 
4.5-Diäthoxy-3.6-dimethoxyphenanthren (F. 120 
bis 128°) 33 II, 8823 
4.6-Diäthoxy-3.5-dimethoxyphenanthren (<F. 70 
bis 83°) 33 IL, 883. 
4.6-Diäthoxy-3.7-dimethoxyphenanthren (F. vu 
bis 08°) 33 II, 
4.7-Diäthoxy-3.6-dimethoxyphenanthren (1! 
bis 140% 33 11, 
Dimethyl-«.o-dioxydiphenyldiketohexan (F 
bis 123°) 34 II, 3437®. 
5.6.7.8-Tetrahydro-1.4-naphthochinhydron (F 
ca. 118°) 30 II, 738 
1.4-Dianisoylbutan (F. 141,5 
„00. 
4.4 -Diäthoxy-3.3 -dimethylbenzil (F. Is1 - 182°) 
33 Il, 2817 
Di-|4-methylbenzal]-erythrit 


30239. 


nn. 


na. 


a 


"Mm, 


122 


142.5° korf.) i 


dt 235°) 3A ll 


Adipinsäure--kresylester, Einw. v. AlCh 34 II, 
3437°. 

Adipinsäuredi-p-kresylester (F 0) 331 
1686*®, 


Acetylostruthin (F. 30°) 32 11, 550. 

4.4'-Di-[acetoxymethyll|-«a. #-diphenyläthan (1! 
123° korr.) 34 1, 542 

Mangostin) 

Dibenzalepifucit (F. 1>3°%) 30T, 2544 

Dibenzalepirhodeit (F. 154°) 301, 2544 

Dibenzal-d/-rhamnit (F. 207°) 30 11, 3264 

Dibenzal-/-rhamnit 30 II, 3264. 

2.3.6.7-Tetramethoxy-9-äthylanthranol (F. 105*®) 
SL IE, 1410. 

2-Methyl-4.5-dimethoxystyryl-|2-methyl-4-meth- 
oxy-5-oxyphenylj-keton (,.2.2-Dimethyl- 
4.4.5 -trimethoxy-5-oxychalkon'  ) 32 1, 2170 

5.4 -Dimethoxy-7-äthoxy-8-methylflavylium- 
hydroxyd, Ferrichlorid (F. 169 —170°) 33 II, 
1192. 

«.«-Di-| p-methoxybenzyl)-acetessigsäure, 
ester 31 I, 1104 

3-1sopropyl-2.4-diphenyl-3-oxypentandisäure (I 
ca. 174° Zers.) 33 1, 

Anisylphenäthylbernsteinsäure (F. 0°) 3111 
1563. 

Acetylanhydrid d. Phenoldicarbonsäure d. Tri- 


\thyl 


12 
FE P Im 


oxyöstrins (F. 186-—-100°) 32 II, 1643, 2084 
:oH2208 (8. Physodsäur: 
Dibenzalallodulcit (F. 246°) 33 1, 1760 
Dibenzalsorbit (F. 152— 184°), Darst. 31 I, 609; 


-Gelen 30 11. 1507: UÜberführ. 
30 Il, »3] Verwend 
30 II, 331; v. Obst 


Struktur v. 
in Hexaacetylsorbit 
Wein 


2 x 
beim NachWw 








20 11 (C,„H,.®, 


wein im Traubenwein 30 I, 300; 31 L, 15435; 
(Fluorescenz unter d. Quarzlampe) 30 I, 1551: 
Nachw. beim Werderschen Sorbitverf. dureh 
eine Farbrk. mit Aceton 31 II, 2799. 
Di-[4-methoxybenzalj-erythrit (FF. 219 
34 II, 3939. 
Trimethylbrasilonolmethyläther (F. 156—157°) 
33 11, 718. 
2',3'.4'.6°.4-Pentamethoxychalkon (F. 05 96° 
bzw. 111—112°) 34 II, 1918. 
2.4.2'.4'.6-Pentamethoxychalkon (F. 124°)3%4 II. 
1462. 
5-Äthoxy-6-methoxy-3-[3’-methoxy-4’-äthoxy- 
phenyl]-phthalid (F. 169°) 3% II, 3629. 
«.9=Bis-[2.4-dioxyphenyl]-.9-dioxo-n-octan (F 
186—187°) 31 I, 3721*. 
2.2’.6.6°-Tetramethoxy-3.3’-diacetyldiphenyl (F. 
113—115°) 33 Il, 3693. 
P-[2.4.6-Trimethoxyphenyl]-y-[p-methoxyphe- 
nyl]-5.y-propen-«-carbonsäure (FF. 1509—- 190°) 
341, 231. ö 
P.B’-Di-p-anisyladipinsäure (1. 250°) 355 IL, 1037, 
2265. 
Di - 14-acetoxy-5-methoxyphenyl]-methylmethan 
(F. 111°) 31 II, 908*. 
C:oH2207 3°.4'.5.5.7-Pentamethoxyflavanon (!. 
177°) 3. II, 446. 
2’-Oxy-3’.4'.6'.3.4-pentamethoxychalkon (F.146 
bis 148°) 3% II, 1918. 
Tetramethylhämatoxylonol, Best. d. akt. H 
34 1, 2572. 
2.3.4.6.4°-Pentamethoxy-w-benzoylacetophenon 
(F. 112°) 32 1, 2044. 
2.3.4.3'.4'-Pentamethoxy-»-benzoylacetophenon 
(F. 105°) 32 II, 1630. 
3.5.7.2'.,4'-Pentamethoxyflavyliumhydroxyd, Hy 
drier. d. Chlorids 33 I, 3453. 
Cyanidinpentamethyläther, Salze 301, 530; 
Chlorid (F. 154--155° Zers.) 3L IL, 468° 33 II, 
2140. 
Pseudobase d. Cyanidinpentamethyläthers (F. 
ea, 60°) 30 1, 530. 
-[2.4-Dimethoxyphenyl]-3-[2'.4°-dimethoxyben- 
zoyl]-propionsäure (F. 160°) 31 II, 2729. 
P-[2.4-Dimethoxyphenyl]- 3-|2’.4’-dimethoxyben- 
zoyl]-propionsäure (F. 157°) 31 IL, 2720. 
4.3'-Dimethoxy-3.4'-diäthoxybenzophenoncar- 
bonsäure-(6) 3% II, 3620. 
Diffractasäure (Dirhizoninsäure, 
barbatinsäure) (F. 159-—-100°), 
Dirhizoninsäure v. Hesse mit Diffractasäure 
32 1, 1671; 331, 66: Isolier.: aus Usnea 
diffracta, Rkk., Derivv., Konst. 33 671; 
aus Alectoria ochroleuca, Ester 33 II, 64: 
Synth., Methylester, Konst. 321, 3071; 
Spalt. durch Takadiastase 34 I, 869. 
Norbarbatinsäuredimethyläther, Methylester (Mo- 
nomethylätherbarbatinsäuremethylester v.Ro- 
bertson u. Stephenson) (F. 125°) 32 II, 1456; 
33 11, 721. 
Dimethylätherobtusatsäure, Methylester (F. 126 
bis 127°) 321, 3071; 33 II, 3135. 
IC20oH2207]x Acetylguajacollignin 31 II, 701. 
C2»»H220s 1.6-Dibenzoylmannit (F. 183°), Darst., 
Eigg. 32 II, 2632; Autfass. d. Dibenzoyl- 
mannits v. Einhorn u. Hollandt als 32 11, 
198, 1155: p-Toluolsulfonylderivv. 33 II, 
1859; (Struktur) 34 II, 218; H2O-Abspalt. 
341, 528. 
4.5-Dibenzoyl-/-mannit (F. 183°) 30 I, 509. 
Dibenzoylmannit v. Einhorn u. Hollandt, Rkk., 
Auffass. als 1.6-Dibenzovimannit 32 IL, 198, 
1155. 
1.6-Dibenzoyl-J-sorbit (F. 140°), Darst. 32 II 
1155; Oxydat. 34 II, 219. 
P.8°-Dioxy- 8.9 -di-[ p-methoxyphenyl]-adipin- 
säure, Diäthylester (F. 153— 154°) 23 II,2265 
C:»H2209 Trimethylgallussäureanhydrid. Rkk. 
31 Il, 3608; 32 Il, 1630; 33 I, 3198. 
C:oH22010 (s. Erythrin; Salireposid)., 
1-Phenyl-d-glucosontetraacetat (F. 128,5) 321. 
1221. 
C»»H22N: 9-[#-Piperidinoäthyl]-acridin 3% I. 1328. 
2-Propyl-3-äthyl-4-anilinochinolin (F. 00--02°) 
öl 1, 2200. 


- 220°) 


Methyläther- 
Identität d. 
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C20H22N4 Verb. C20oH22N4 (F. 259°) aus 2.5-Endo- 
äthyleneycelohexanonanil u. Phenylazid 33 1 
2695. 

C20H22S2 1.6-Di-p-tolylmercaptohexin-(3) (F. 745 
his 75,5°) 33 Il, 364. 

Cz0oH23N3 4-[(B-Piperidyläthyl)-amino]-acridin (kp 
220—225°), Darst., Hydrochlorid, therapeut 
Verwend. 30 II, 945*. 

9-8-Piperidinoäthylaminophenanthridin 23% II 

145. 

C:oH2sCl 1.1-Di-p-n-propylphenyl-2-chloräthylen 
(Kp.ı 178—181° korr.) 3% I, 1645. 

C»oH233Br Bromdicymen (5-Brom-1.3.3.6-tetrame- 
thyl-1-p-tolylindan) (F. 44--46°) 33 IL, 57, 

C20oH240 Dibenzylpinakolon (F. 49°) 301, 1784 

ö-Phenyl-ß.5-dimethylpropiomesitylen (F. 1x4 
bis 185°) 33 I, 2398. 

2.4.6.2'.4°.6’-Hexamethyldesoxybenzoin (1. 14! 
33 I, 226. 

C20H2402 rac. ß-Cyclohexylhydrobenzoin (F. 15) 
bis 134°) 34 II, 245. 

dimeres 3-Oxy-1-methyl-4-isopropenylbenzol (} 
74°) 34 1, 210. 

2.3’- Dimethyl-5-isopropylen-6‘-isopropyl-3.2 -di- 
oxydiphenyl (F. 174—178°) 33 1, 3191. 
1.1-Di-[p-oxy-o-tolyl]-cyclohexan, Verwend. 

31 II, 144*. 

Isoanethol (Kp.o,7 205— 210°) 3 1, 1104. 

Cuminoin, Dissoziat.-Konstante 30 1, 1754. 

o-Heptoxybenzophenon (Kp.2ı 208°) 321, 354. 

Benzyliden-3-acetyl-9-methyldekalon-(5) (F 
170°) 31 II, 3340. 

1.4-Dimethyl-2.3-diäthyltetrahydroanthrachinon 
(F. 91—92°), Rkk. 34 II, 944. 

Di-y-phenylpropylessigsäure (F. 51°) 32 II, 502 

n-Butylbenzylessigsäurebenzylester (Kp.2s 234 
bis 236°) 30 II, 239; 31 II, 2559. 

Verb. C20oH2402 aus m-Kresol u. Aceton (Auffass 
d. — v. Zinke u. Gäbel als Verb. C23H2s0:) 
32 II, 1435. 

isomere Verb. C20oH 2402 aus p-Kresol u. Aceton 
(Auffass. d. v. Zinke u. Gäbel als Verh. 
C23H2s02) 32 II, 1435. 

Verb. C20oH242)02 (F. 205°) aus Chollepidan- 
säure 323 II, 3421. 

C:0oH2403  5-Isovaleryl-2.4-dioxy-«.y-diphenylpro- 
pan (F. 105°) 34 I, 543. 

Ostruthinmethyläther (F. 55- 55,5°), Darst 
Rkk. 34 II, 609; s. auch unter C19H 2203. 

«-Follikelhormonacetat, Darst. 33 Il, 3729* 
katalyt. Hydrier. 3% I, 3074. 

C:0oH 2404 (s. Croeetin). 

Diisoeugenol (F. 150,5 —1s1°), Darst., Methy- 
lier., Konst. 31 II, 1410: Synth., Konst. 33 11, 
863; Konst. 34 II, 934: UV-Absorpt.-Spektr 
32 1, 3170; 3% II, 566; (Bezieh. zum Lignin 
31 II, 419; Rk. mit Br (Mechanismus d. Ad- 
dit.) 31 1, 3554. 

Diisochavibetol (F. 179— 151°) 3% 1. 3350. 

Des-N-äthyldauricin 30 II, 3571. 

dimerer Phenylglycidalkoholmethyläther (Ky.» 
180—185°) 33 II, 1018. 

Tricyclocrocetin (F. 263 — 264" korr.) 34 I, 57 

«-[4-Benzoyloxy-3-methoxyphenyl]-n-hexanol 
(F. 95,6°) 30 IL, 3400. 

Verb. C2oH2404 aus Harz (20H 205 (aus Piperi- 
ton) 33 I, 3192. 

Verb. CzoH24(22)0O43) aus Carvon 32 II, 3080 


C2oH2405 (s. Physol). 


3'.4'.5-Trimethoxy-2-|6 -acetonylbenzyl]-phenol- 
methyläther (F. 91°) 3% II, 2084. 


CH 2408 1.1-Dibenzylfructose (F. 149°) 32 1. 1221 


Glycerinaldehydbenzylcycloacetal (F. 109 —- 110°) 
321, 1649. 

3.5.7.2'.4°-Pentamethoxyflavan (F. 42%) 331 
3453. 

2.4.2'.4°.6°-Pentamethoxydihydrochalkon (1. 0°) 
34 II, 1462. 

B-[2.4.6-Trimethoxyphenyl]-y-[p-methoxyphe- 
nyl]-propan-«-carbonsäure (F. 193—104°)34 I 
231. 

4.3 -Dimethoxy-3.4'-diäthoxydiphenylmethan- 
carbonsäure-(6) (F. 187°) 3% II, 3629. 

C»»H2407 Olivil, Struktur d 1. seiner Derivv. 

34 II, 1315, 3628. 
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Isoolivil, Konst. 34 II, 1513; Oxydat.-Prodd 
34 11, 3628. 

Teecatechin-Il-pentamethyläther (F. 13°) 34 Il 
3127. 

[2,4 -Dioxy-3 -methoxyacetyl-6 -methoxyphe- 
nyl]-4-methoxybenzylalkoholdimethyläther (I 
161—163°) 34 II, 2394. 

CH 2408 3.4.5-Trimethoxyphenyl-3.4.5-trimeth- 
oxyphenacyläther (F. 135 — 136°) 33 1, 3u3t 

C2oH 2109 3-Benzoyl-5.6-diacetylmonoacetonglucose 
(F. 77--78°) 34 1, 370 

C>0H 24010 4-Benzoyl-2.3.6-triacetyl- -methylgluco- 
sid (F. 985—99°) 33 I, 2085. 

6-Benzoyltriacetylmethylglucosid (1 
32 Il, 2632. 

Tetraacetyl-«-phenol-d-glucosid (1 114—115 
korr.) 331, 2534; Il, 2193* 

Tetraacetyl-5-phenol-d-glucosid (F. 120°) 30 1 
2394; 33 I, 2534; 34 Il, 3499 

Tetraacetyl-«-phenol-d-galaktosid 33 I, 2534 

Tetraacetyl-3-phenol-d-galaktosid (F. 125 bi 
124° korr.) 33 I, 2534. 

Tetracetylphenol-«:-d-mannosid 
34 1, 36. 

Tetracetylphenol-H-d-mannosid (I 160 
34 1, 36. 

Tetraacetyl-?-phenol-/-fructosid (1 
130,5°) 33 1, 2534. 

Cz»H2401ı Tetracetylbrenzcatechin- i-d-glucosid (F 
114—116,5°) 34 I, 1186. 

0-Tetracetyl-3-p-oxyphenylgalaktosid (NW. 202 
bis 203°) 30 1, 511. 

C:»H24012 4-Methoxysalicylsäure-2.3.4-triacetyl-- 
glucosid, Methylester (F. 136°) 3% 1, 2761 

C20»H24013 5--Tetracetyl-d-glucosidokojisäure (F. 
201° korr.) 3% II, 617. 

C>0H24N2 Octamethylphenazin (1. 270°) 3% I, 2421 

Pseudocuminaldazin (F. Is0") 3:3 II, 1671. 

C20H24Ns Diisopropylidenoxanilidimidhydrazid (Ft 
203°) 33 I, 1946. 
(z»H»N Dibutylcarbazol, 

32 II, 1371*. 

d-8-Naphthylcamphylamin (F. 78.80) 321 
2303. 

Anhydrocitronellal-5-naphthylamin :31 II, 300% 

C:H%»O (s. Erieinol). 
Dibenzylmethyl-tert.-butylcarbinol 30 1, 174 
2.6.10.14-Tetramethylhexadecaheptenal-(16) 
32 II, 2623. 
(»H%»02 1.2(,,9.10°°) - Diisobutylacenaphthylen- 
gelykol (F. 132°) 301, 1471. 

2.2 -Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylamylmethan (FF 
152°) 33 I, 1119. 

3.3°-Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylamylmethan (| 
78°) 331, 1119. 

@.0=Di-[2-0xy-4-methylphenyl|-hexan (.w-Di- 
oxydimethyldiphenylhexan) (F. u=- 102%) 
34 11, 3437*. 

Dithymol, Verwend. 31 I, 152>* 

Diphenyl-[äthoxyamyl]-carbinol (F. 57.5°) 3% II, 
1438. 


dt ra 


Verwend. (Sulfonier.) 


2.2°-Dimethoxy-5.5-dipropyldiphenyl (Kp.2 165.5 
bis 166°) 30 11. 254. 
2.5-Dibutoxydiphenyl (Kp.ı 200 Nitriei 


33 II, 451*. 
Acetaldehyddiphenylipropylacetal (ky 
135°) 33 I, 2406. 
Bis-[phenyläthylcarbinyl)-acetal (Ky.ıs 1=5 bis 
187°) 30 Il, 1687. 
Verb. C20oH28.2402 (F 
säure 32 II, 3421. 
C2:H»»03 Crotonaldimethonanhydrid (F. 120 
2085. 
2-Isoamyloxy-1-naphthoesäurebutylester Ver- 
wend. 32 II, 1225*. 
Verb. C20oH 203 (F. 153 154°) aus C’arı 
2994. 
Verb. C2oH30s (F. 215 bzw. 217°) aus Eucarvon 
33 Il, 3270. 
C2:H2»04 Tetrahydrodehydrodieugenol (F. 152° 
33 Il, 2664. 
3.4.3.4 -Tetramethoxy-6 -äthyl-.?-diphenyl- 
äthan (F. 7S°) 321, 3182 


Is2 bis 


205°) aus Chollepidan- 


30T, 


C,H,0) 201 


2.2 -Dimethoxy-5.5 -diäthoxy-4.4 -dimethyldi- 
phenyl (1 14 06°), Reinige., Oxydat. 34 I 
3057. 

2.2'-Diäthoxy-5.5 -dimethoxy-4.4 -dimethyldi- 
phenyl (F. 116— 115°) 34 1, 3057 

Thymochinhydron, Blie. 331 7 Keu 
Potential si I 1576 


Dihydro-«-erocetin, Konst. 33 1, 616: Adsor 
Verh 32 I 1544 UV-Absorpt.-Spekt 
(Vergl. mit Vitamin A) 321, 2343: Bezieh 
zum Vitamin A 301 1639 Vitamin A 
Wrke. 3011. 2270: Wachstumswrkeg. 2330 1 
I4u1 


Diäthylester (®. 62°) 30 11, 40% 


Dimethylester (F. 06‘ Darst, SO IL, duo 
331, 2414: Dehydrier. 32 11 115: Farbrkk 
Autoxydat. 3211, 3806 Wachstumswrki 
341, 76. 

Dicyclohexylphthalat, Verwend. 34 IH. »32* 


C2:H%»05 Harz Cz2oH%»05 aus Piperiton 33 1, 31u2 
C»öH&#O:i2 Anhydroisolactaltetraacetat (F. 14 bis 
185°) 34 1, 2410. 
CoH2»N?2 Diaminodiceymen 
tetramethyl-1-»-tolylindan) 

>33 Il, 858. 


4.4 -Diamino-3.3 -dimethyl-1.1’-diphenylcvclo- 


(5.3 -Diamino-1.3.3.6- 
Dihvdrochlorid 


hexan (o-Di-|3-methyl-4-aminophenyl/-hexa- 
hydrobenzol), Kkk. 30 II, 1445*; Verwend 

für Farbstoffe 301, 2637*; 81 Il, 129° 
3311, 257°; als Alter.-Schutzmittel füı 


Kartschuk 31 II, 1937*. 


dimeres Isopropenyl-o-toluidin (Ky.o,s 233 bis 
235°) 33 II, 3848. 
Anilidooctalidenanilin, Verwend. 32 1. S1ou* 


CoH»Ns  n-Propyl-[o-aminophenyl/-ketazin (I 
135°) 30 11, 555 
N.N -Dicyclohexyl-p»-phenylendiamindicarbon- 
säurenitril (F. 160°) 3% II, 1770 
CH»: de xtro-2.2-Phenyläthyläthyldisulfid 
(Kp.ı,5 178—180°) 30 IL, 3757 
Dithymyldisulfid (F. 65°) 3ER S0 
C>oH2»Hg Di-p-cymylquecksilber 3:3 1. 3073 


C:uH27N Heptylphenyl-p»-toluidin, Verwend. 33 1 
3775*., 
p.p -tert.-Dibutyldiphenylamin, Verwend. 33 H 
37 75°. 
2.2 -Diisopropyl-5.5 -dimethyldiphenylamin 


33 11, 3775*. 

-Dimethyl-5.5 -diisopropyldiphenylamin 

Verwend. 33 II, 3775* 

C20oH2:7Ns 4-Lupinylamino-2-methylchinolin (I 
171°), Darst., Hydrochlorid, therapreut. Ver 
wend. 30 1, 3213*. 

C20H2s0 Benzyliden- -methyl-« 
hexanon (F. 53,5 84°) 321, 

C20H2s02 Hinokion (F. 188 -- 180°) 

1.4-Naphthohvydrochinondecyläther 
331, 1690*. 


7 
. 


-dipropylcyclo- 
12353 
331, 3203 

\ erwerkd, 


Dicyclohexyliphenylessigsäure (I 242— 244 
30 IE, 2648. 
-Methylzimtsäurementhylester (FF. »0 - "20 233 


Il, 699: 3% I, 1037 
5-Methylzimtsäure-cis-carvomenthylester 
Carvomenthol- )-methylcinnamat) (F. 7% 8°) 
33 11, 6908: 3% 1, 1038. 
B-Methylzimtsäure-frans-carvomenthylester 
(trans-Carvomenthol- ?-methylcinnamat) 3:3 11 
699, 3% 1, 1038. 
ß-Methylzimtsäureneomenthylester 
34 1, 1037. 
Dicarvon (Kp.ı5 230° 341. 131 
isomeres Dicarvon (F. 115 -116°) 341, 1313 
Verb. C2oH2sO: (F. 216 — 217°) aus lonon I 
Carotin 33 Il, 2815 
C:0oH2sOs Butylaldimethonanhydrid (F. 141° 
PUSH, 
Isobutylaldimethonanhydrid (F. 144°) 30 1,205 
4-Oxy-7-n-amyl-2-n-hexylindan-1.3-dion (I. u 
bis 99°) 33 II, 2934. 
4-Oxy-7-n-hexyl-2-n-amylindan-1.3-dion A 
100°) 33 II, 2984 
4-Oxy-7-methyl-2.5-di-n-amylindan-1.3-dion (F. 
90—92°) 33 II. 2984 
Vouacapensäure (F. 220— 229 


3:3 1 oa 


sol 


30 1. 2176 








20 II (C,,H,O, 


Verb. C20H 25303 (F. 153 
2994; 32 II, 3088. 

Verb. C20oH 2303 (F. 176°) aus d. Verb. (26H 2s0s 
(aus Carvon) 32 II, 3083. 

isomere Verb. C20oH2sO3 (F. 136°) aus d. Verh 
(2oH2»03 (aus Carvon) 32 II, 3088. 

C20oH2s04 Crotonaldimethon (F. 180. 123° 3B IL. 

2085. 

Aldolaldimethonanhydrid (F. 126°) 30 1, 2085. 

Tetrahydrocrocetin, Oxydat. 33 1, 234. 

Säure C20H 2304 (F. 198-— 200°) aus Abietinsäur 
(Itkk.) 31 I, 3464. 

C20oH 2306 Verb. C20oH 2306 aus Eucarvon 33 I1, 3270. 

C:oH2s0s (s. Burseracin). 
Dicarboxyembelin, Diäthylester (F. 

30 I, 396. 

Tetracarbonsäure Cz2o(22)H 2s(32)Os(9) (F. 150 bis 
153°) aus Oxybrenznorcholoidansäure 32 IL, 
3419. 

CzoH23013 (3. Primulaverin;, Primverin). 
Isolactaltetraacetat (F. 138— 139°) 3% 1, 2416. 
CzoH2sN2 N.N.N’.N'-Tetraäthylbenzidin (F. 9,5 bis 

90°), Bldg. 31 1, 2619; Verwend. 31 II, 645*. 

C20oH 2s3N4 4’-Methyl-4-|(diäthylaminoäthyl)-methyl- 

amino-azobenzol 3% II, 2102*, 
C20oH2sS3 Verb. C20oH2sS3 (F. 198°) aus Josen u. S 
30 1, 379. 

Cz0H2sPb Di-n-butyldiphenylblei 30 II, 372. 
Diisobutyldiphenylblei 30 II, 372. 
Di-sek.-butyldiphenylblei 30 Il, 372. 
Di-tert.-butyldiphenylblei (F. 174 -177°) 30 IE, 

372. 

C20oH2sN Abietinsäurenitril 33 II, 1260*. 

C2oH300 (s. Vitamine-Vitamin A). 

Abietinal 33 I, 2098. 

2.3-Dihydro-2-methyl-2.4-di-[ö-methyl- \?-pen- 
tenyl]-benzaldehyd (?) (Kp.s 203 --205°) 32IL, 
43 


154°) aus Carvon 3 II. 


266° Zers.) 


A? (oder A')-trans-Octahydronaphthyi-2-trans-- 
dekalon (F. 125—126°) 3211, 2645, 2647; 
34 1, 694. 

C:0H3002 (s. Abietinsäure, Arctopusol; Cannabi- 
nol). 

1-Phenyl-1.2-dicyclohexyläthandiol-(1.2) (F. 163 
bis 163,5°) 30 I, 60. 

Hinokiol (F. 234—235°), Isolier., Rkk., Derivv., 
Konst. 33 1, 3202. 

Isohinokiol (F. 203-—-204°) 33 I, 3203. 

Dihydrocannabinon (7) 30 II, 3423. 

Diketo-«-podocarpren (F. 101—103") 32 1, 2028. 

Dextropimarsäure ((-Pimarsäure, «-Pimarsäure) 
(F. 218-—219°), Konst. d. C-Gerüstes 32 II, 
3876; Konst. 323 Il, 1298; 33 1, 424; Isolier. 
aus Galipot, oxydat. Abbau, Konst. 3231, 
1441; Darst. aus d. Terpentin v. Pinus palustris, 
Hydrier. 34 1, 135; Synth. v. Phenanthren 
kKW-stoffen, d. sich v. d. ableiten 33 I, 229; 
krystallograph. u. opt. Unters. d. ‚ ihres 
Methyl- u. Äthylesters 30 I, 1930; pyrogenes 
Verh. 34 II, 671; Oxydat. v. — u. — -Methpyl- 
ester mit Benzopersäure 32 IL, 3876: An- 
lager. v. Maleinsäureanhydrid, Konst. 32 11, 
3875. 

ısomere Dextropimarsäure vom F. 186-188 ° 
32 Il, 3876. 

isomere Dextropimarsäure vom F. 215—-216° 
32 11, 3876. 

Lävopimarsäure (5-Pimarsäure) (F. 150—152°), 
Darst. aus d. Terpentin v. Pinus palustris, 
Hydrier. 3% 1, 135; pyrogenes Verh. 34 11, 671. 

Sandaracpimarsäure, krystallograph. u. opt. 
Unters. v. u. -Methylester 30 IL, 1930. 

Pinabietinsäure (F. 176 —177°), Struktur 30 I. 
3142; Vork. im Canadabalsım, Eigg., Rkk. 
321, 1303; Bkk. 31 I, 270. 

Pyroabietinsäure, Herst., Eigg. 31 I, 2685; H2O 
Abspalt. 30 1, 825; Wärmewrkg. auf u 
deren Sulfonier.-Prodd. u. Salze 33 Il, 3920; 
Verwend. 30 Il, 1291*. 

Isosylvinsäure, künstl. Koniferenharzsäure «di 

--Gruppe 31 I, 269. 

Pinisosylvinsäure (F. 32°) 30 11, 3142: 31 1, 270. 

Sapinsäure (F. 143°), Isolier. aus 
Kiefernholz. Rkk. 3% I, 1203. 


amerikau 
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Cyclohexyldi-[tert.-butyläthinyl]-essigsäure (F 


125—126°) 30 Il, 3339. 
Dehydroisoagathensäure, Methylester 31 1.191 
(—)-@-Phenylibuttersäure-/-menthylester (F.58 

34 1, 3547. 


(-)-ß-Phenylbuttersäure-/-menthylester (/-3-Me- 


thylhydrozimtsäure-/-menthylester) (F. 47° 
30 1, 3671; 34 I, 3847. 
race.  B-Phenylbuttersäure-/-menthylester (rr 
ß-Methylhydrozimtsäure-/-menthylester) 30 | 
3671: 33 II, 699. 
P-Phenylbuttersäure-ris-carvomenthylester 3:3 11 
699. 
5-Phenylbuttersäure-trans-carvomenthylester 
33 II, 699. 
ö-Phenylbuttersäureneomenthylester 33 II, 604 
Dehydrogeraniumsäuregeranylester, Vork., Ver 
seif. 32 1, 1514. 


Brenzketon C20H300: (F. 147°) aus d. Ketodiecar- 


bonsäure C2ıH3202 (aus Pregnandiol) 3L II 
3v05. 

Verb. C20oH3002 (F. 149°) aus Isoasearidol u 
Bromeampher 30 I, 1797. 


Verb. C20H3002 (F. 187°) aus Dihydrodichlor- 


abietinsäure 3L Il, 3470. 
Urushiol s. O'21ıH3202. 


C20oH3003 Steviol (F. 217°), enzymat. Bldge. aus 


Steviosid 31 IL, 586; (Eieg., K-Salz, Konst 
31 Il, 1866: Vergl. mit 1sosteviol, Umlage 
32 I, 689. 

Isosteviol (F. 234°), Bldg. aus Steviosid bzw 
Steviol, Vergl. mit Steviol 32 1. 689. 


«ı-n-Decyl-ß.5-methylphenylglycidsäure, AÄthyl- 


ester (Kp.5 185—190°) 33 I, 929. 
Laurinsäurephenacylester (1. 48--40°) 301 
2540. 


/-Benzylmilchsäurementhylester (F. 8°) 33 I 


2110. 


C20H3004 Butylaldimethon (n-Butyraldehydbisdime- 
thyldihydroresorcin) (W. 142°) 301, 2085; 


32 II, 3445. 
Isobutylaldimethon (F. 154°) 30 I, 2085. 
«-[4-(B-Carboxyäthyl)-phenyl]-«-carboxydecan 
[Phenyldimethylendekamethylendicarbonsäu- 


re-(1.4)], «-Athylester (Kp.s ca. 270°) 3L 11, 


3468, 

7.7 -|m-Phenylen]-diheptylsäure (F. 65°) 331 
219. 

Agathendisäure, Konst. 31 I, 1912; II, 46; De- 
hydrier. u. Isomerisier. 31 I, 454: Dimethyl 
ester (Kp.0,6 196—19>°) 31 L, 1913. 

Isoagathendisäure (F. 287 - 28°), Konst. 3LI, 


1912; Darst., Rkk., Derivv. 31 I, 455; Red. 


d. Dimethylesters S1 I, 1913. 
Onocerinsäure (F. 115—120°) 3% I, 3348. 
Dextropimarsäuredioxyd, Methylester 3211, 

3876. 
2-Caprin-1.3-benzylidenglycerin (F. 32,5°) 34 Il, 

2519. 

Di-sek.-hexylphthalat, Verwend. 3% II, 1211*. 

Di-2-äthylbutylphthalat, Darst., Verwend. 3% Il, 

3353*, 
C>oH3005 

2085. 
Verb. C20H3005, Frage 

dioica 34 II, 3773. 

C20H3008 s. Thevetin. 
C:»H300s Bicamphoryliperoxyd (F. 142° Zers.) 

331, 2400. 

C20H50010 Tetracetyl-«-cyclohexylglucosid (F. 4 

bis 41°) 30 II, 2367. 
Tetracetyl-3-cyclohexylglucosid (F. 120 121° 

30 II, 2367. 

C2oHs0N2 Hydroprod. d. dimeren Isopropenyl-o- 

toluidins (Kp.o.ı 215°) 33 II. 3848. 

Azin (?) C2oH30N2 (F. 115 116°, aus y-Fen- 

chennitrosit 33 Il, 701. 


Aldolaldimethon (F. 184—186°) 301, 


Isolier. aus Bryonia 


C2oH3ıNa 1-[ 5-Perhydroacridyl- N-äthyl]-a-pyri- 
donimid, Dihydrochlorid (F. 202%) 331. 


3597*; 34 1, 3770*. 
N=[ 8-(4-Methyl-2-imino-1.2-dihydro-1-pyridyl)- 
äthyl]-perhydrocarbazol 33 I, 262*. 
2-Methyl-N-[ 5-(2-imino-1.2-dihydro-1-pyridyl)- 
athyil-perhydrocarbazol 3:3 I. 263*, 
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C>oH3:0 (s Sterine- Phytosterine [| Rha ınol) 
Ginkgol, physiol. Wrkg. 31 I, 2782. 


«-Acetylenyl-«-[ö-methyl-I-(2.6.6-trimethyl - | - 


ceyclohexenyl)-y-hexenyl]-äthanol (Kp.o.ı 12 
bis 126°) 34 II, 436. 

Cyclohexyldi-[fert.-butyläthinyl]-carbinolmethyl- 
äther (Kp.3,5 116—121°) 30 II, 3380 

„„Bisdecalon'' 3% 1, 604. 

Verb. C2oH320 (F. 133—135°) aus d. äther. Öl 
v. Sciadopitys verticillata 321, 2247 

Verb. C2oH320 (Kyp.s 115--120°) aus Tagetoı 
34 II, 3260. 

(20H3202 Arctopusoldihydrid (F. 204 206°) 3% 
Il, 623. 

Dihydrocannabinol v. Bergel (kp. 1»4 
Darst., Rkk. 30 II, 3422; physiol. Wrkg 
33 Il, 904. 

Ketomanoyloxyd (F. 76-- 77°), Isolier., Derivıv 
Konst. 3% Il, 1454. 

2.6-Dimethyl-4-laurylphenol (F. 52 53°) RL 1. 
61. 

dimeres Tageton 34 Il, 3200. 

Dipiperiton (F. 105°) 3% 1, 1313. _ 

Arachidonsäure, Isolier. (?) aus d. Ol d. Reis- 
embryo 33 Il, 2150; Vork. bzw. Geh.: im 
Knochenmark 31 1, 3352; in Organphos 
phatiden 31 I, 2067; im Eileeithin (Isolier 
30 I, 2429; in d. ätherlösl. Phosphatiden 
d. Gehirns (Isolier.) 33 1, 3190: im Schweine- 
hirn 31 I, 2778; im Leberleeithin 33 I, 28332; 
in d. menschl. Leber 30 Il, 7s, 79: in d. 
Phosphatiden u. d. Neutralfett d. Rindsleber 
32 II, 1462; v. gemischten -Glvceriden in 
Seetierölen 31 Il, 2345: im Thunleberöl 3% II, 
2310; im Schmalz 30 11, 255; Oxydat. mit 
H202 31 1, 3367; Verb. mit Desoxycholsäure 
(F. 183°) 30 I, 2429 

Dihydroabietinsäure, Darst. IB IE, 51093: Bl, 
3021; krystallograph. u. opt Unters. d 
Methylesters 30 I, 1930. 

isomere Dihydroabietinsäure, Erkennen d 
v. Ruzicka als Laceton C20oH3202 33 1, 2098 

Dihydrodextropimarsäure (F. 240. -250°), Darst 
34 1. 135; Methpylester 3211, 3576. 

isomere Dihydrodextropimarsäure (I. 159 bis 
192°) 32 Il, 3876 

Dihydrolävopimarsäure (F. 144-146) 341. 
35. 

Dihydropinabietinsäure, Konst. 31 I, 26% 

Dihydropinisosylvinsäure (F. 03 05%) 3011 
3142; 31 I, 270. 

Dihydrosandaracpimarsäure, krystallograph. u 
opt. Unters. 30 1, 1930 

Dihydrosapinsäure (F. 105°) 3% 1, 12092. 

Isoagathensäure, Methylester 3E 1. 1915 

10-Phenyltetradecylsäure (Kp.o.ı 178 -15%° 
32 II, 703. 

vic. m-Xylenyllaurat (l. 28-—-20°) 31 I, 61. 

Verb. C20oH3202 (F. 236°) aus d. Holze v. Cha 
maeeyparis obtusa 31 I, 2070. 

Säure C20oH3202, Bldg. d. Methylesters (Kp.a 
190—195°) ans hoch ungesätt. Fettsäuren 
30 II, 2631: 31 II, 3198. 

Säure (C20H320> ans Hiragashira' -Leberol 
3% 11, 1794. 

Lacton C20H3202 (F. 130—131°) aus Dihydro 
abietinsäure (Darst., Erkennen d. ‚„isomeren 
Dihydroabietinsäure‘ als ) 33 1, 2098. 

(:uH3203 Tetrahydrovouacapensäure, Methylestei 
(F. 129—131,5° bzw. 115 —118°) 30 I, 2176 

Oxyisoagathensäure, Methylester (F. 125 - 126°) 
31 1, 1913. 

Monohydromonooxyabietinsäure (F. 225 227 
31 II, 3470. 

so;ere Monohydromonooxyabietinsäure (7) (F. 
154°) SL II, 3470. 

Dihydrodextropimarsäureoxyd. Methylester (I 
d. beiden Formen 103—104° u. 118-119 
32 Il, 3376. 

Phenoxyessigsäuredodecylester (F. 31°), Darst 
33 Il, 1430*; Darst., Verwend. 33 II, 2210* 

‚ „.Sulfonier. 33 II, 1274*. 
(z0H3204 Embelindimethyläther 30 1, 30% 

Dihydroagathendisäure. Monomethylester 3 I 
1913 


C,H 0) 2011 


Dihydroisoagathendisäure (F. 308-2310) 31 I 


455 


Dioxydihydrodextropimarsäure, Oxydat. 3211 


1440. 
Hydrophthalsäurecvel 
phthalsäuredihexali 
sorpt.-Mittel zur 
1344*; beim Vul 
31 1, 1978*® 
Trioxyditerpenoxyd 


ohexanolester (Hydro- 
nester). Verwend.: als Ah 
Rückgewinn. \. 301 
kanisieren V. hautschtuk 


CzoHs204 (FF. 208— 209° 


iu 
aus d. Harz v. Daerydium Colensoi 34 I 


1454, 


C:oH3208 Sebacinsäure-j-anhydrid (cwel. dimeres 
Sebacinsäureanhydrid) (F. 68% 3211, 195 


C20H52010 Tetracetyl-: 
30 11, 2367 
Tetracetyl- 3-n-hexylg 


67. 


-n-hexviglucosid (F. 61 


lucosid (F. 51,5°) Soll 


C20Hs2012 Isobutylhalbacetal d. aldeh wio- Galakto- 


sepentacetats (F 
33 IL, 3550. 


l 
123°), Mutarotat.-Kurv: 


C2oHs2Oıs Tetraaraban :1 II. 207 


C20oH32N2 (s. Corkurehi 


n) 


2-Methyl-3-| )-diäthylaminoäthyl)-5-isoamylindol 


(Kp.s 200°) 3211, 


2903° 


V.N=Bis-(1.7.7-trimethylbicyclo-|1.2.2]-heptyli- 


den-2)-hydrazin (2. 


azin) (F. 185°) 30 


2-Azocampher, Campher- 
I, 1933; 321, 2950 


C:oHs2Cle 4.4°-Dichlordiisobornyl (F. 187--150° 


33 Il, 38345 


C:oHa2Brı Rimuentetrabromid (F. 55. 80%) 33 11 


3709. 
C>oHs2Brs Camphorer 


+34 5. S54 


ıoctabromid (1 70--.80°) 


C:u»Hs2Si Dicyclohexylphenyläthylsilican (kp. ca 


370°) 33 Il, 2259. 


C:uoHssCl  6-Phenyl-I-chlortetradecan (kKyp.s 16 


bis 173%) 32 11, 703 
«(Ö)-Podocarprenhydrochlorid (F 115—117*° 


Zers.) 32 1, 2247 
Rimuenhydrochlorid ( 
Diterpenhydrochlorid 

Zers.) aus d. Dite 


F. 63% 35 Il, 3709 
CzoHssCl (1 105-107 
rpen X aus d. ather. Ol 


v. Sciadopitys verticillata 331, 2247 
C»öoHs4O (8. Protophytol; Nterine- Phytosterine 


| Rham noll). 
1-| 5-Cyclogeranyl)-ger 
34 11, 436 


aniol (Kyp.o,ı 136-138 


1-| 5-Cyclogeranyl]-linalool (Ky.o, 133— 134) 


>34 11, 456. 


2.6-Dimethyl-4-dodecylphenol (F. 65 66) Ah I 


61. 
Hydroginkgol, ylıysio 
Manoyloxyd (F. 2u°) 


Dacrydium Colensoi, Konst. 34 II, 


l. Wrkg. 31 I, 2782 
Isolier. aus d. Hi 
4 


Di-trans-3-dekalyläther A (l. 02-05°) 811 


383. 


Di-trans- 3-dekalyläther B (F. 52- 54°) 33 11 


/-Difenchyläther (Kp 
«a. -Dihexahydrobenz 
34 I, 18313. 
Cz0H3s402 Dioxyisoagat 
1913. 
Tetradecylresorcin (1 


-193 152%) 301, 62 
yleyclohexanon (F. 7 


hen (F. 172--173°) 31 1 


65 —07°), Darst Ver 


wend. 32 HI, 1805* 


Dihydroketomanoylox 
1454. 


ya (F. 89-09) 34 


Tetrahydroabietinsäure (F. 100°), Darst. 3 I, 


3021; Darst., Rkk. 
wend. d. Methyle 


32 11, 2642; Herst., Ver 
sters (Tetrahydromethyl- 


abietat) 34 II, 1370* 


Tetrahydrosapinsäure 


Alkohol C20H3:02 (F. 233 


gerenharn 30 I, 16 
Keton CzoHsı0: (F 
Red. v. d!-Piperit« 
someres Keton C=oH 
bei d. Red. v. dl- 
imolekulares Keton 
Bldg. bei d. Red. ı 
Verb. CzoH340:2 (Kp.4 
34 Il, 3260. 
Monoketon Cz0oH340: 


lageton 34 II, 326 


34 I, 1203. 


234,5°) aus Schwan 


135—136°), Bilde. I! 

n 30 11, 237 

O2 (F. 166--167°®). Bilde 

Piperiton 30 Il, 2374. 

C»H»0zr (F. 125—126*‘ 
!-Pipuriton 30 II, 2374 
140- 150°) aus Tageton 


(Kna 160--170°) aus 








2011 € 


20 


Diketon C20H3402 (Kp.s 140 —150°) aus Tage- 
ton 34 II, 3260. 

CzoH3403 Hexahydrovouacapensäure, Methylesteı 
(Kp.o,s 190°) 30 1, 2176. 

Oxydihydroagathensäure, Methylester (Kp.o 
193—195°) 311, 1913. 

Orthophenylessigsäureäthyldiisoamylester (kp 
260—--265°) 31 I, 2196. 

Oxysäure C20H3403 (F. 162--163°) aus d. Lacton 
aus Dihydroabietinsäure :E3 I, 2008. 

C>oH3104 Adipinsäuremethylhexalinester, Ver- 
wend. 30 I, 34859. 

Lacton d. Dimethylacetals aus Auxin b (F. I11>°) 
34 11, 2008. 

Dihydrotrioxyditerpenoxyd Cz0oHs104 (N. 211%) 
aus d. Harz v. Daerydium Colensoi 3% Il, 
1454. 

C2uH>3405  Ricinstearoylgliykolsäure (M. 50 — 53°) 
32 Il, 2530*. 

C>uH3406 5.12-Diketo-2.15-dimethylhexadecan- 
1.16-dicarbonsäure (F. 70- 713% IL, 3437 * 

«-Acetyl-«-lauryl--ketoadipinsäure, Diätliy]- 
este1 (Kp.ı 234 239°) 32 Il, 3549. 

C20H340 10 s. Afractylin. 

CzoHs4Hg Octylacetylenquecksilber (F. 0,0 bis 
80,7°) 33 Il, 2381. 

C>0oH35N Mono-N-#-phenyläthyllaurylamin (- 
Phenyläthyldodecylamin) 341, 1639: 1, 
1022*, 

C:vH»5P  Phenyldi-»-heptylphosphin (Kp.so 260°) 
3ı Il, 2865. 

C:oH»O (s. Sterine-Phytosterine [Rhamnol|). 


«1. -Dihexahydrobenzylcyclohexanol vom F. 53 
bis 56° 34 I, 1313. 

«.@-Dihexahydrobenzylcyclohexanol vom F. 72 
bis 73° 3% 1, 1313. 

«..@-Dihexahydrobenzylcyclohexanol vom F. 92 


bis 93° bzw. 93—94° 34 1, 1313. 
Dihydromanoyloxyd (Kp.o,2 148°) 34 Il. 1454. 
1.1-Dicyclohexyl-2-hexahydrophenoxyäthan 

(Kp.ı0 200,5—201°) 323 1, 3429. 

Cz:uH3602 Sclareol (F. 105,5--106° korr.), Isolier. 
aus d. sogenannten „absol. Essenz d. 
Muskatsalbeis (Salvia selarea L.) 32 1, 2724: 
Darst., Eigg., Rkk., Derivv. 311, 471; 
Formel, Hydrier., Derivv. 31 I, 3469; Rkk., 
Konst. 3L II, 47. 

Dioxydihydroagathen (I. 112- 113°) 3 I, 1013. 
Cycloeikosandion-(1.11), plıysikal. Konstanten 

30 IL, 3208. 

Oleinsäurevinylester (kp.z 173°). Darst., Ver- 

wend. 33 II, 3617*. e 
Darwinolcaprinsäureester, Vork. im äther. Ol 

v. Boronia 30 I, 24>>. 

Säure C20oH3802 aus kaliforn. Erdöl 31 II, 3698. 
Säure C2oH3s0 2 (F. 70-—70,5°) aus d. Polymeri- 

sier.-Prod. hoch ungesätt. Fettsäuren 30 II, 

2631. 

C20H3s603  Giykollinoleat, Verwend. 31T, 165* 

C20H304 (s. Lithofellinsärure). 

dimeres akt. Pinocarveolhydrat (F. 190-—-101°) 

30 1, 519; II, 60. 
dimeres «dl-Pinocarveoihydrat (F. 176177) 

30 II, 60. 

Palmitoylacetessigsäure. Äthylester (F. 34,5 bis 

35°) 81 1, 83671. 
Allyl-n-tetradecylmalonsäure, bDiäthylester 

(Kp.ı,5 184—136°) 30 I, 2873. 
Undecylenyl-n-hexylmalonsäure, Diäthylesten 

(Kp.ı 207—209°) 30 I, 2873. 
|Cyelobutylmethyl|-n-dodecylmalonsäure, Di- 

äthylester (Kp.s 196-—199°) 30 I, 2373. 
Acetylricinolsäure (F. ca. 30°), Darst., Chlorid 

30 II, 745; Methylester 321, 466: 331. 

3920; Sulfonier. 321, 3112*; II, 3158*, 
limeres Lacton d. «-Oxy-n-decylsäure (F. 095 

bis 95,5°) 30 I, >17. 

Naphthenmalonsäure C»»H3»O0: aus Naphthen- 

säuren 32 II, 3332 

C2oH3s0s B-Diaceton-1.1-di-n-butvlfructose (F. 64 
bis 65°) 30 II, 257 

B-Diaceton-1.1-diisobutylfructose (Ky.o.oıs 125 

bis 128,5°) 30 II, 2371. 
imeres Nonamethylencarbonat (F. 05—95,5°) 

341, 1807 


H,,®, 1248 


Cz0H3607 Norcaperatsäure (F. 137—123=°"), Darst 
aus Caperatsäure, Eigg., Rkk., Bruttoforme! 
Konst. 33 II, 1371. 

Methylester (Caperatsäure) (F. 132 — 133 
Isolier. aus Parmelia caperata, Eigg., Rkk 
Dimethylester, Bruttoformel, Konst. 33 I 
1371. 

CooHseChs  «-Camphorentetrahydrochlorid (F. 124 
bis 131°) 34 I, 854. 

y-Camphorentetrahydrochlorid (F. v6 08°) 34 
I, 854. 

C>oHssBrs «-Camphorentetrahydrobromid (F. 133 

bis 134°) 34 1, 854. 
y-Camphorentetrahydrobromid (FF. 111--114° 
341, 554. 

C20H37N N-Octylperhydrocarbazol (Kyp.s 155 105° 

34 11, 334*. 
N-|2-AmyInonen-(2)-al-(1)]-cyclohexylamin 
(Kp.ıı 208—211°) 31 I, 1606. 

C2uH3sO 2.6.10-Trimethyl-14-äthinylpentadeca- 

nol-(14) (Kp.ıı 1854 —-185°) 30 I, 195. 

Verb. C20H3sO (?) (Kp.o,s 145--155") aus Di- 
hydrocannabinol 30 IL, 3423. 

C>oH3s02 (s. Lagansäure). 

Dioxytetrahydroagathen (F. 107- 10=s°) 31 
1913. 

«t.0 = Di- [2 - 0xy - 4 - methylcyclohexyl} - hexan 
(Kp.1,5 205—208°) 34 II, 3437*. 

Dihydrosclareol (F. 114—-115°), Darst. 3E 1, 
3469: Darst., Konst. 31 II, 47: Dehydra- 
tisier. 32 I, 2725. 


2.6.11.15-Tetramethylhexadecan-1.16-dial 3:3 II 


had. 

Gadoleinsäure (eis-Eikosen-9-säure) (F. 23 
bis 24°), Glyceride mit in Seetierölen 
Sı ll, 2345: — im Lebertran (Konst.-Best 


durch Ozon-Einw.) 3% I, 2677; Isolier. aus 
japan. Sardinenöl, Hydrier., Ozonisat., Konst 
341, 2513; Identifizier. d. - jm japan 
Sardinenöl, Heringsöl u. Leberöl v. ‚‚Su- 
keso-Dara' (Theragra Chalkogramma) 34 I 
2677, Vork. bzw. Geh.: im Menukeöl 34 I. 
036; im Öl v. Ruvettus pretiosus 32 II, 2559 
im Butterfett 34 1, 3142; Isolier. aus d 
ätherlösl. Phosphatiden d. Gehirns 3231. 
3190; Synth., Eigg., Rkk., Amid, Konst 
30 1, 2540. 

Gadelaidinsäure (frans-Eikosen-9-säure-1) (F 
53—54°) 30 I, 2541. 

Undecylenyl-n-heptylessigsäure (Kp.s 205 bis 
209°) 30 1, 2374. 

2.6-Dimethyl-8-[1’.1'.3°-trimethylcyclohexyi-2 |- 
octancarbonsäure-1 (3.7-Dimethyl-9-[1'.1.3 - 
trimethyleyclohexyl-2’]-nonansäure-1), Darst 
3:3 II, 407; Methylester (Kp.o,0os 140°) 33 11, 
1389. 

Stearinsäurevinylester (Kp.2 167°), Darst... Ver- 
wend. 33 II, 3617*. 

Oleylacetat (Essigsäureoleylester) (Kp.o,33 152 
bis 153°), Darst., Rkk. 34 II, 597; Sulfonier. 
32 II, 3158*; purgative Wrkg. 32 II, 2559. 

Fettsäure C20oH3s02 aus japan. Sardinenöl. 
Heringsöl u. Leberöl v. ,„„Sukeso-Dara’' (Iden- 
tifizier. als Gadoleinsäure) 3% I. 2677. 


C:20H3s03 Cetylacetessigsäure (2-Acetylstearin- 


säure), Äthylester (Kp.ı.5 189--195°%) 301, 
2383; 323 I, 2446. 
«@-Caprinoylcaprinsäure, Athylester (Kp.s 220 
bis 225°) 33 II, 536. 
Olsäureglykolester, Verwend. 321, 2783. 


C20H3s04 Oktokaidekamethylendicarbonsäure, Ch 


leinsäure aus — (F. 192°) 32 II, 2826. 
2.15-Dimethylhexadecan-1.16-dicarbonsäure., 
Darst., Verwend. 34 II, 3437*. 
trans-3.14-Dimethylhexadecandicarbonsäure- 
(1.16) (F. 104—105°) 30 1, 507. 
n-PropylI-n-tetradecylmalonsäure, Diäthylest:! 
(Kp.0,2-1,0 180—184°) 30 II, 902. 
n-PentylI-n-dodecylmalonsäure, Diäthylesteı 
(Kp.0,2-1,0o 178—181°) 30 II, 902. 
n-Heptyl-n-decylmalonsäure, Diätliylester 
(Kp.0,2-1,0 182—18s6°) 30 II, 902. 
Perhydrocrocetin (Tetradekahydrocrocetin). 
Darst., Eigg. 31 Il, 1579; (Rkk.) 33 I, 5575 
II. 554: Abbau 331. 234 
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Dimethylester (Tetradekahydro-y-crocetin 


(F. 27°), Darst., Eigg.. Verseif. 31 II 

Red. 30 11. 1705: 33 1, 357 
‚l-a-Acetoxystearinsäure (| 64-65 341 

871. 


12-Acetyloxystearinsäure, Methylester (Rı 
160°) 33 1, 3920. 
Ricinusölsäuremonoglykolester. \erwend. (Su 
fonier.) 31 Il, 1199*. 
Bernsteinsäuredi-sk.-octylester 
Darst., Verwend. 32 1, 145* 
C2oH3s0s «.a -Dioxyperhydrocrocetin 
ester (Kp.o,04 165°) 33 1, 616. 
C20H3sO 11 Heptamethyl- 5-methylgentiobiosid 
Oberflächenfilme auf wss. Lsgge. 331, 2702 
Heptamethyl-6-(:-glucosido- 5-methylglucosid 
(Kp.0,0o5 130—135°) 31 II, 2310. 
Heptamethyl-«-methylcellobiosid 30 Ti 
Heptamethyl--methylcellobiosid (Octamethyl- 
cellobiose) (th. Synth. 30 11, 1527, 


158 


(kKyp.% 228 


Dimethn 


id. 4 


36°), 2768 


Bldg.:aus Cellulose 30 II, 3542: 31 I. 550 
aus Kartoffelstärke 32 I, 3169; Oberflächen 
filme auf wss. Lseg. 33 1. 2792; Verh. bei 
Mol.-Gew.-Best. 32 IL, 199; abgestufte Meth- 


oxvlbest. 32 3092. 
Heptamethylmethylmaltosid 
tose), Bldg. aus Stärke 321. 
der 5-Form 32 1, 3169. 
Heptamethyl-4- 5-glucosido-«-methylmannosid 
(Kp.0,01ı 177—180°) 311, 


(Octamethylmal- 
316% Darst 


2313 


Heptamethyl-4- -galaktosido-«-methylmannosid 


(Kp.o,02 170°) 31 II, 2314. 
Heptamethyl-j-methyllactosid, Oberflächen 
filme auf wss. Lsgg. 33 I, 2792. 
C»»H3s012 Octamethylo-4- P-glucosidomannonsäure 
Methylester (F. 118% 31 11, 2314. 
Octamethylo-4- -galaktosidomannonsätire, NM: 
thylester 31 II. 2314. 


Octamethylomaltobionsäure, Methylester SB Il, 


2313. 

CoHssHg2 Di-[n-nonylquecksilber -acetylid (F 

98,4°) 33 II, 3556. 

C2oHseN Dicarvomenthylamin (Ky.ıs 187 
34 1, 3339. 

Arachinsäurenitril, Oberflächenpotentiale \ 
monomol. Adsorpt.-Schichten 34 1, 1789 

Amin C20oHssN aus Naphtliensäuren 31 II, 3605 


(zoH400 Phytol (2.6.10.14-Tetramethylhexadecen- 


204°), Bilanz d. bBldg 
1137: Bezieh. zum Farne- 


14-0l-16) (Kp. 202 
in d. Pflanze 33 1, 


sol (Fortschrittsbericht) 32 IL, 396: -Gech 
im Zellplasma v. Kohlblättern 30 11, 416 


Synth. (Übersicht) 30 II, 1090: 32 II, 5406; 
Synth., Rkk., Derivv. 301, 195: Bldg. aus 
8-Methylerotonaldehyd 3211, 2623; Elek 
tronenbeug. in 33 II, 2098: Lichtabsorpt 
Spektr. 30 IL, 408; opt. Aktivität 34 I, 7 
physiol. u. chem. Eigg. 3% Il, 1639; Absorpt 


durch Ratten (Löslichk. in Lsgg. v. gallen 
sauren Salzen) 30 I, 2587: reizende Wrkg 
auf d. Haut 34 II, 466. 

2.6.10-Trimethyl-14-vinylpentadecanol-(14 
(Kp.ıı 183—185°) 301. 195 

Perhydrovitamin A (Kp.o.ıs 148 150°) 33 1 
407, 1390. 

Viryloctadecyläther, Verwend. 33 1, 24>5*, I 
1464*, 

«@-Dimethylstearinaldehyd (F. 14,5‘ Il 


1761. 


Athylheptadecylketon (FE. 59,.5- 60) 33:3 1. 3437 
Butylpentadecylketon (F. 52") 33 II, 1332 
(20H4002 Glykololeyläther, Verwend. 3% I, 3125* 
Glykolaldehydoctadecyläther (1 19) 381 
1531. 
Arachinsäure (n-Eikosansäure) (l. 75— 77°) 
Vork. bzw. Geh.: in Adzukibohnen SI 
1299: im philippin. Catappaöl (Talisay oil 


nd. Mandelöl) 3211. 794; im Cottonöl 
2 II, 2894; im Hickory-(Pecan)-Ol: 


im Kaffee bohnenöl 34 Il. 1035: im Kakao 
fett (?) 31 II, 2256; im amerikan. Kirsch 
kernöl 30 II. 3662: im Klettensamenöl 32 I 


(Isolier.) 301. 2330; in 
2400: im Öl aus 
-Nilssei 3 1987; 


2400; im Kusumöl 
Malabartalge 32 
ferrea (‚.Naluar 
tieneralregister 
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ISS®) 


( 
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C,H „Os 


20 II 


Mowral ti Gurgifett 330 Y 
) N ig 331, 2482: U Parakautschuk 
enöl SE 1 1087 im ON Raphanus 
apt Sa ll 2015 in Fett ktls 
Reis Izen 30 11, 1158: im philippin. Reis 
RKamai-Varietät) 32 Il 94: (Hambas-Varis 
tat 21 i vn Ol aus d Samen \ 
Sapindus trif tus BO 1 02; im philippin 
Sojaöl 32 11 14; 1 Fett v. Cascara sagradsa 
331. 3325: im fetten Öl d. Rinde v. Na 
thoxylum carolinianum «(Bilde sı ll, 200 
ın japaı (‚roßh: sol 01 In4 I 


Sardinenöl SO 1, 2324 ) 
Ss 1 2622 in d L,eeithin (ephail 
. 43%? 1; | { 


Japalı 


risöl 


Frakt. d. Milch 34 Il, 403 im Milchfett 
v. ind. Ziegen u. Schafen 34 1, 1575; Vi 
ınder d (eh \ Fetten während | 
Hydrier. 33 1, 3350; Vork ı Mineralöldest 
laten 31 I, 22095; 3311, 3074; als Veru 
reinige. in Calciumeitrat 3% 11. 1990; Isoli 
aus Erdnußöl 30 II, 3350; (Syntl Kisrg 
30 Il. 3738 trkennen d. natürl aus 
Erdnußöl als Gemisch v. Säuren v. Uzr—t 


(Best. d. Gitterabstände) 30 II, 1856: Rei 


darst., Rkk. 321, 45; (röntgenograph. I! 
ters.) 32 1, 2445: (Best. d. F. u. d. Gitteı 
abstände) 30 IL, 1855: Bldg.: aus Erucasäur 
31 Il, 2503; aus Gadoleinsäure 301, 2541 
34 1, 2515: aus Ginnon 3211 UH02, au 
Ginnonoxim 33 1, 3437 

Oberflächenspann (Tenip.-Koefl 30 
Is+: Erniedrig. d. Oberflächenspann. d. W 
dureh Lseg. aus gleichen Teilen % Na 
Salz u. Na-Laurat 33 1, 2068: Capillarfrak 
tionier. d -Na-Salzes u Na-Laurinat 
3311. 2764: Löslichk. v. Alkalisalzen d 
34 1, 2057; Rk. mit Phenacyl-, p-Chlor- u 
p-Bromphenaeylbromid 30 1, 2540: Bedeut 


für d. Ernähr. 34 Il, 3397 (harakterisie 
als Ureid 33 11, 1012 r 

Athylester (F. 41- 41,5°), Darst. 3011 
I855; Reindarst., Rkk. 32 1, 2445; röntgen“ 
graph. Daten, therm. Unter. 321, 212 


33 Il, 492. 
Verester 


«-Verflüssig.-Punkt 


Di-n-nonylessigsäure 33 11, 2204° 


Dihydrolagansäure (F. 70 -70,5°) SO IE, 106% 
unsn 

Margarinsäure-n-propylester, therm. u. ronmt 
genograph. Unters. (rotierende Moll. u. kryst 


tl. Zustand) 33 II, 3234 
Palmitinsäure-n-butylester 
therm. u. röntgenograph 


(Butylpalmitat 
Unters. (rotierend 


Moll. u. kryst.-fl. Zustand) 3 Il, 3234 
Struktur dünner Oberflächenhäutchen x 
30 ll. 1845; Verwend 34 Hl. NGN® 


-Decylcaprinat 33 1. 757 
Myristylcapronat, arst., Verwend. 28% I 
Buttersäurecetylester Vis 


97 


ositatsmess 


"-Octadecylacetat ((-Stearylacetat) (F. 30 


u 

;®) 
e .f »i 
Sı Il, 1520 


Darst., Verseif. 33 I, 3917, KEigg 
Stabilität 321, 3250; Isomorphie u. Alteı 
nier. d. F. 33 11, 35; Röntgenunters fest: 
l,seg. 34 1, 10 

'-,-Octadecylacetat (/-Stearylacetat) (F. 32,S‘ 
Darst., Verseif. 33 I, 3917; Eigge. 31 II, 1529 
Isomorphie u. Alternier. d. F. 3311, 35 

H:005 «-Oxyarachinsäure, kKalischmelze 3b HM 
1434. 

Glykolsäureoctadecyläther (Fb. 02% Hazı 
1531. 

Stearinsäureglykolester, Verwend. 321. 27= 

Palmitinsäuremono-1.3-butylenglykolester, Ver 
wend. (Sulfonier.) 31 II, 1109* 

H:004  9.10-Äthoxyoxystearinsäure (Fl. - 
30 11, 376 

-Margarin («-Monomargarin) (F. 7% 
fass. d. P-Margarins v. Thompsor 
>01, 36t 


#-Margarin (5-Monomargarin), Auffas= 


v. Thompson als a-Margarin 30 I 66 
Glykolmonooxystearinester, Emulgz IE 
6% 
20oH4n05  Erythritmonopalmitat 31 1. 2603 
H40r Tetradecylglucosid, Verwend. 341. 3307 * 


F 79 








2011 (C,H, Br, 


10 


CzöHtıBr2  2.6.11.15-Tetramethylhexadecan-1.16- 
dibromid 33 1, 3574. 
CzoHsıN N-|2-AmyiInonyl|-cyclohexylamin (Kyp.ı: 
20°— 210°) 31 I, 1606. 
Dimethyloctodecenylamin, Verwend. 321 
3477*: (Darst.) 32 11, 1522*. 


CeuHsıBr $.P-n-Decyl-n»-octyläthylbromid (Ky.o.ı 


195°) 34 II, 3921. 
C»oH4ı) n-Eikosyljodid (1. 41.5 
32 I, 2445, 3407. 
Co H12O n-Eikosylalkchol 
n-Eikosanol) (F. 66,5-—-67,5°), Isolier. (”) 
aus Plumbago rosea (Acetat) 3211, 1458: 
Reindarst., röntgenograph. Unterss., Rkk 
32 1, 2445; Darst., Eige., Rkk. 30 II, 3738 
321, 3407; Oberflächenpotential monomo!l 
Filme 331, 33. 
Diäthylpentadecylcarbinol 
nol-3) (F. 34°) 33 1, 1757. 
9.11.13-Trimethylheptadecanol-(F3) (kKp.o 17% 
bis 175°) 32 II, 1430. 
Methyl-n-butyl-|2.4-dimethyldodecyl|-carbinol 
spezif. Viscosität 34 L 1027. 
P.P-n-Decyl-n-octyläthylalkohol 
34 11, 3921. 
‚.o-Bis-|1-methylischeptyl|-butanol 3% II, 3022 
Dihydrolaganol (l. 66 -67,5°) 30 IL, 1969. 
Di-»-decyläther (Kyp.15.5 196°) 33 L, 757. 
Wachsalkohol CzoH 12O, Ausscheid. beim Kanin 
chen nach Verfütter. v. Wiesenheu 34 L, 2612 
C>oH4202 2,.6.11.15-Tetramethyihexadecandiol- 
(1.16) 1..4.8.12-Trimethylhexadecandiol- 
(1.16) ‘| (Kp. o.ı 180—181°), Darst. aus 
Tetrade kahydro-y eroecetin, Rkk. >30 Hl. 1705 
33:1, 3572: 
Glykolstearyläther, Verwend. 34 I, 3125*. 
C:uH4203 |Tetradecyloxy |-acetaldehydäthylacetal 
(Kp.2 161—162°) 33 II, 1501. , 
»oH1204  Bis-t-oxydecylperoxyd 31 II. 2715. 
oH43N „-Butylcetylamin (k. 31-—32°) 331, 
1937. 
Didecylamin, Pikrat {W. 115°) 3% II. 2518 
Bis-|3.7-dimethyloctyl|-amin 33 IL, 2516. 
Dimethyloctodecylamin, Verwend. 32 II, 3477*. 
Diäthylcetylamin, Verwend. 3211, 3477*%: 38 


12°) 30 II, 3738 


(3-Äthyloctadeca- 


(KD:17 230°) 


mm 


11. I87*®. 
Dicapryl- N-diäthylamin (Kp.2 146.5 150°) 32 
1, «2129, 


Di-„-butyllaurylamin, Darst Verwend. 3,1, 

21197, 732 1,.2126*®, 
N.N-Diisoamyl-3.7-dimethyloctylamin (Kyp.ız 

161—162°) 33 II, 2516 

C>uoH4Ge Tetraisoamylgermanium, Mol.-Vol. 30 
I. 3634. 

C>uH41Pb Tetraamylblei, Herst., 
1298-7 11-1717 


Verwend. 341, 


C20u02Cho Dekachlordinaphthylendioxyd. Darst 
30 1. 3459*: Verwend. 30 IL, 145*. 

C200sCh2 Dodekachlorfluoran 30 IL, 2505. 

C>oH:O2Chs  Hexachlordinaphthylendioxyd, Ver 


wend. 30 11, 145*. 
C>»H50O2Ch  Pentachlordinaphthylendioxyd. Ver 
wend. 30 Il, 145*; 32 1, 1836*. 
CooH6sO.Ch  Tetrachlordinaphthylendioxyd, Ve: 
wend. 30 1. 3489*: IL 145*: 321 1836*. 


C>oH6O2Brı Tetrabromdinaphthylendioxyd, Ve: 
wend. 30 1, 3489*: II, 145*. 
C>oH6O5Cl2 1.2-Benzanthrachinon-5.8-dichlor- pr 


dicarbonsäureanhydrid, Darst. SEI. 3162*: 
1. 32 Il, 2378*. 

C>oHsO-N.2 Dinitrobinaphthondioxyd. Darst... Ver- 
wend. 30 I, 2170*. 

CooH6O10Nı Tetranitrodinaphthylendioxyd 30 11 
USH* 

Cz»H7O:Cls Trichlordinaphthylendioxyd, Verwenid 
>30 IL, 145* 

CooHrOsCl Chlor-4.5-phthaloyl-3-oxynaphthalsäu- 
reanhydrid 3% II. 343>*. 

C>oH:O,Ns Trinitrodinaphthylendioxyd 30 IL, OS6* 

'HsO:Cl2 Dichlordinaphthylendioxyd. Verwentd 

30 I, 3489*; II, 145* 
Dichlorpervlen-3.9-chinon 32 II. 53391 


- 


(Arachidylalkohol, 


1250 


Dichlorperylen-3.10-chinon, Rkk. 311. 311% 
32 11, 3394, 3395; Verwend. 33 I, 4047* 
C:0HsO:2Br2 2.7-Dibromdinaphthylendioxyd (6.6- 
Dibrom-1.1’-dinaphthylen-2.8'.2'.8-dioxyd) (| 

361—362°) 31 I, 1450; 32 I, 2513*. 

Dibromdinaphthylendioxyd vom F. 335 | 
31 I, 1440. 

x.x-Dibromdinaphthylendioxyd, Verwend. 301 
3489*, 

2.11-Dibrom-3.10-perylenchinon, Darst., Rkl 
Sl Il, 1422, Verb. mit SbCls SL II, 1422 


1423 


x.x-Dibromperylenchinon, Darst. SEI. 52>* 
Verwend. 30 L, 590*. 

C>»HsO:N2 Naphthoylenbenzimidazol-4.5(yprri -di- 
carbonsäureanhydrid, Darst.. Verwend. 30 | 
597*; 31 Il, 915*. 

C>oHsO4Ns5 Chinoxalino-5.6-dinitroacenaphthazin 
Sal Il, 3609. 

C>:oH»OsCli Tetrachlortetraoxyperylen, Darst. 3% | 
2830*. 

isomeres Tetrachlertetraoxyperylen, Darst. 3% I 
23530*. 

C:0oHsO4Cls Hexachlor-2.2'.5.5 -tetraoxy-1.1-di- 

naphthyl, Darst., Verwend. 34 I, 2530*. 
Hexachlor-2.2'.7.7 -tetraoxy-1.1 -dinaphthv|, 
Darst., Verwend. 34 1, 2830*, 

C20H»O4Br4 Tetrabromtetraoxyperylen, Darst. 3% | 

2830*. 
isomeres Tetrabromtetraoxyperylen, Darst. 3% I 
2830*. 

CzvuHsOsBrs Hexabrom-2.2'.5.5 -teiraoxy-1.1-di- 

naphthyl, Darst., Verwend. 34 I, 2530*. 
Hexabrom-2.2'.7.7 -tetraoxy-1.1 -dinaphthy! 
Darst., Verwend. 34 I. 2530*. 

C:0oHsO5Ch Tetrachlorfluorescein, Wrkg. d. Tem 
auf d. Fluorescenz v. —-Lsgg. 30 1, 3011 

C2oHsO5Brı s. Eosin [Eosin G, Eosin J, Eosi 
ertra A, Eosin gelblich), Kosin spritlöslich. 

C:»Hs05Jı s. Erythrosin |Erythrosin B, Erythro- 
sin P, Jodeosin, Na-NSalz d., Tetrajodfluores- 
ceins]. 

C20oH sOsN 26.6 -Dinitro-1.1’-dinaphthylen-2.8 :2.8- 
dioxyd 321, 2513*. 

x.x-Dinitrodinaphthylendioxyd 30 I, 2011*: I 
986*. 
Dinitroperylen-3.9-chinon 32 Il, 33906. 

C20oH sOsCl2 Naphthalsäureanhydrid-4-benzoyl-3 .d - 
dichlor-o-benzoesäure (F. 247°) 31 IL, 3162* 

C>oHsO12N4 Phthalat d. 3.5.3°.5’-Tetranitro-2.2 -di- 
oxydiphenyls (FF. ca. 202°) 32 II, 210. 

C>20oHsO:153Ns Tetranitrofluorescein, Phosphoreserı 
31, 94. 

C:»HsO2N5 Chinoxalino-5-nitroacenaphthazin »1 
Il, 3609. 

CoH5s0:Cl Chlorperylenchinon, techn. Herst. 31 | 
1836. 

C:»Hs02Br Bromperylenchinon, 
31 IL, 1836. 

C:»oHs02) Jodperylenchinon 30 II, 634*. 

C>oHsO4N Nitrodinaphthylendioxyd (F. 257°) 301 
2011*; II, 986*. 

10-Nitroperylen-3.9-chinon 33 I, 2654. 

5-Phthalimidoacenaphthenchinon (F. 319) 33 11 
216. 

1.2(5.6)-Benzanthrachinon-peri-dicarbonsäure- 
imid, Darst., Eigg. 31 II, 3162*; Eigg., Rkh 
32 II, 2378*. 

C2oH10ON4 2.3-Benzoylenazimidophenazin (F. 35» 
3ı 1, 3349. 

Naphthoylenchinoxalino-(2.3)-imidazol 3:3 I. 
1947. 

C20H1002N2 Anthrachinon-1:2-phenazin, Verw 
33 1, 4045*. 

Dipyridinoanthrachinon 33 I. Is45*. 

C20oH1ı002Cl2 Endo-9.10-0-phenylen-2.3-dichlor- 
9.10-dihydro-1.4-anthrachinon (1. 270° Zur> 
31 Il, 1285. 

C»oH1O2Ch «.«-Di-[2.4-dichlorphenyl|-phthalid Ar 
I. 560. 

Tetrahydrotetrachlorperylen-3.10-chinon, 1 \ 
\bsorpt. 32 1, 1901. 

C»»Hı00:2Br2 Endo-9.10-0-phenylen-2.3-dibrom- 
9.10-dihydro-1.4-anthrachinon (F. 320.-925° 
Zers.) SE II, 12835 


techn.  Hers 





lie 
Phth: 
bis 
(20H ı o( 


Phen 
jeK 








C:»H1ı002Brı Tetrabrom-«.«-binaphthol 30 11 
3760. 
C26H1ı002S (s. 

. napktheni li ) 
1.2-Benzo- bemsoikisnbantkrenchiaun dd 
Darst.. Verwend. 3L 11, 2157. 
2.3-Benzo-|benzothiophanthrenchinon! (F. 501 
Darst., Verwend. 31 Il, 2157 
3.4-Benzo-[benzothiophanthrenchinon 
Darst., Verwend. 31 Il, 2157 
5.6-Benzo-|benzothiophanthrenchinon! \. 252 


Cıbası harlarcl} {ı N T} 1] hth; 


Darst., Verwend. 31 II, 2160. 
C20Hı004N2 3.10-Dinitroperylen. Konst. 3% 11 
2388; Oxydat. 331, 2684 
4.10-Dinitroperylen, Red. 31 I, I=31* 
Diaminobinaphthondioxyd Darst. Verwend 


30 1, 2170*. 

C20Hı004Ch Phenoltetrachlorphthalein, Ausscheid 
nach Injekt. in d. Blutbahn durch d. Lebei 
321, 2731; Verwend. 34 II, 474. 

3.5.3.5’ -Tetrachlorphenolphthalein, 
lier. 32 1, 3177. 

Phthalsäure-bis-2.6-dichlorphenylester (| 142 
bis 144°) 32 1, 3177. 

C2»»Hı004Br2 6-Oxy-5.7-dibromiluoran 
31 I, 2474. 

C20H1004Bri+ 3.6.3.6 -Tetrabrom-1.2.1.2 -tetraoxy- 
dinaphthyl-(4.4 ) ( ?) (l. 205°) SL L, 037 

Phenoltetrabromphthalein, Ausscheid. nach In- 
jekt. ind. Blutbahn durch d. Leber y 8, 2791 
3'.5' 3 5 ‚Tetrabromphenolphthalein ( 
297 32 . 317 «di. 
Phthalsäurebis-2.6- -dibromphenylester (} 
218°) 32 1, 3177. 
C»oHı004Ja (8. ‚Jodtetragnost, [Nosophen, Oral- 


Methx 


(F. 180 


2095 bis 


217 bis 


Tetra: nost, Shar lecol, Tetiothalein, Tip 
Pr g 3’ j} -Tetr -ajodphenol phi thalı #7 ) 
Phenoltetrajodphthalein, Absorpt.-Spektr. d. 


u. seines Na-Salzes 33 Il, 1595; Verwend. \ 
-Na als Röntgenkontrastmittel 32 IL, 2065 
Cz»»Hı0u04S 1.4-Dioxy-2.3- „benzo-|benzothiophan- 
thren-5.11-chinon] (F. 2S0— 200°) 3 LE 1. 1173 


C»»H1005N2 1.8-Dicarboxyphthaloperinon 33 II 

217. 
Naphthoylenbenzimidazol-4.5(peri)-dicarbon- 

säure, Darst. 31 II, 915*; 321, 2896*; II 
3624*; Verwend. 30 I, 597*; 32 1, 749*. 

C2»H1005Clz2 Dichlorfluorescein, Verwend. als 
Adsorpt.-Indieator 30 1, 1180; 33 1, 746 
34 I, 3803: II, 289. 


C20H1005Br2 
Derivv. 331, 2582; ’ 
Mercurier. v. u. -Bromid 32 II, 403 
Verwend. als Adsorpt.-Indieator 33 Il, 746 

C»»H1005J2 Dijodfluorescein, Darst. 30 II, 805* 
Mereurier. 3211, 1474*: Hypersensibilisier.- 
Verss,. mit 321, 619; Verwend. d. Na- 
Salzes 34 I. 2008. 

(20H 1005852 2-Thionaphthen-1 -acenaphthenindigo- 
2 -sulfonsäure 33 II, 2301. 

2-Thio naphthen-1'-acenaphthenindigo-4 -sulfon- 


Dibromfluorescein, Darst., Kieg 
Nitrier. 331, 268 


säure 33 Il, 2301. 

C»»H1006 Js s. Erythrosin [Erythrosin B, Erythro- 
sın P. Jodeosin, Na-Salz d. Tetraiodfluores 
‘+ INK) 


CooH10OsN. 1.6-Dioxy-2.7-dinitrofluoran 31, 1017 
1.8-Dioxy-2.7-dinitrofluoran 31 I. 1017 
2.6-Dioxy-3.7-dinitrofluoran 31 I, 1017 
2.7-Dioxy-3.6-dinitrofluoran, Darst., Red. 31. 

1917; Eigg.. Alkalisalze, Verwend. 33 I, 939 
3.6-Dioxy-2.5-dinitrofluoran (2.5-Dinitrotluores- 
cein), Merceurier. 30 II, 3279. 
3.6-Dioxy-2.7-dinitrofluoran (2.7-Dinitrofluores- 
cein), Darst., Red. 31 1, 1917; Eigg.. Alkali 
salze 33 1. 939: Red. 331. 56 
4.6-Dioxy-3.7-dinitrofluoran 31 1. Be, 
C»»HıoN2Br2 Bz-3- Bz-3 „Dibro m-1.2;5.6-dibenzo- 
phenazin 1 I, 1174*, 3175* 
3.6( ? ee (F. 333 bis 
334°) 32 II, 1447. 
C: u. N4S «-Naphthothiofuranochinoxalinazin 3:3 
I, 2320. 
# = Naphthothiofuranochinoxalinazin 33 3 


IX9 
NEU 


C2oH1ııO6sN 


Ca Hull: 2.11-Dibrom-2,, 


C.,H,,0C1,) 20 I 


CsoH1:ON 3>-Pyridinbenzanthron SE I 2u0® 
6{.\ ).5- Fyridinbenzanthron Benzanthronchino- 
lin | h sa ll Y dar 

Verwend 31 I, 3296° 
8(N ).7-Pyridinbenzanthron Darst Verw 
3l I, 3296*® 
CooHııOBr 9-Brom-9-benzoyl-2.7-dibromfluoren 
(F. 177 301 ıS2 
C»»H1O02N Nitro-1.2-benzpyren ! 233 — 230 
33 Il, 549 


Anthrachinoncarbazol, Verwent. 33 I, 4145* 
2.3:5.6-Dibenzocarbazol-1.4-chinon (Dinaphtho- 


carbazolchinon) (F. 57; 78°) 30 Il, 2187° 
32 I, 1242 
10-Aminoperylen-3.9-chinon 3:3 I, 26») 
2.3-peri-Naphthylenchinolin-4-carbonsäure N 
gegen 320° Zers.) 33 Il, 3434 
C20H1:ı02N5 6 -Amino-bis-[2.3 :5.6;2 .3 :2.3-chi 
nolino |-benzochinon 3:3 Il 197° 
C>»o»HııO2Cl 2-[2 -Chlorphenyl-anthrachinon ( - 
Chlorphenylanthrachinon) «l 205 korı 
Darst. 31 I, lei: Darst Rkk. 31 II, 3158* 
Verwend. 331 370* 
2-|3 -Chlorphenyl|-anthrachinon (= n-Chlor- 
phenylanthrachinon), Verwend. Sb 1 ‚0. 
2-/4 -Chlorphenyl|-anthrachinon (H-p-Chlor 
phenylanthrachinon) (F. 210° korr.), Darst 
R kk 3 B. I612 ıl I5n® Verwend 333 
3370* 
CzvHıı02Br 2-4 -Bromphenylj-anthrachinon 1 
il, 3158* 
‚HııO3N 4-Nitro-1.1 -dinaphthylen-2.2 -oxyd 
Sı Il, 2935 
CzoH1ı03N3 2-Oxy-3-phthalimidophenazin 33% II, 


124 
C»»HııO:N 7-Nitro-2 
3211, 1919 
x-Nitro-2-benzoylfluorenon (F. 198 
C>oH1ıO04Ns 2.11-Dinitro- 
(F. 324°) 321, 2586 


-benzoylfluorenon (F. 206°) 
190°, 3, I 


-dinaphthocarbazol 


CzoH1ııO5N  1.8-Naphthalimid-4-benzoyl-o-carbon- 
säure, Ringeschluß 31 II, 3162* 

C>»o»Hıı05Br 4-Bromiluorescein (|! I10°) 30 I, 
1100*°: 321, 131° 


6-Oxy-7-nitrofluoran (F. 140° Zers 
Sı l, 2474. 

4-Phthalimidonaphthalsäure 3:3 IE, 2186. 

1.4.5.8-Naphthalintetracarbonsäurephenylimid 


Darst. 32 Il, 3624*; Verwend. 331, 749° 
Cz»H1ııO7TN  Resorcin-3-nitrophthalein (FF. 200 
31 II, 228 


CzoH1ııOsNs 3.3 -Dinitrodiresorcinisatin(anhydrid 


(Zers. 220°) 34 I, 3500. 

5.5 ET u Mereu 
rier. 34 Il, 3147*® 

-dinaphthocarbazol (| 


197°) 32 1, 2585 

Cz»HııN2Br 3-Bromphenanthrophenazin :32 11, 
446 

C:oHı2ON. N-Nitroso- -dinaphthocarbazol( F. 142 
bis 145° Zers.) 32 1, 2585 


Phthaloaceperinon 3:3 II, 217 

1.2’ -Benzoylen-4.5-acenaphthoiimidazol (F.2xt 
4 11, 3620. 

«-Benzoylendiphenylenimidazol (F. 300°), Darst 


Rkk. 31 11, 2154: Formulis d v. Guslia 
melli, Chanussot u. Ruiz als Phthalsäure-j 
aminodiphenylvlamid 32 11, 532 


10-Aminoperylen-3.9-chinonmonimin 3:3 1,205 
I 


C:uH12OCle 1.4-Dichlor-10-phenylanthron (| ale 
3ı Il, 2734 
1.5-Dichlor-10-phenylanthron, Kk.-Fühigk. 3 I 


1.8-Dichlor-10-phenylanthron (Zers. bei 2 


Darst., Rkk. 30 1, 3678; Rkk. 321, 2° 
2.3-Dichlor-10-phenylanthron (F. ca. 1559) 33h Il 
2734 
2.4-Dichlor-10-phenylanthron (1 164°) 341 
4.5-Dichlor-10-phenylanthron (F. 237 301 
CzoH1ı2:0Chk 1.1-Diphenyl-2-|2.4 .6 -trichlorphen- 
oxy|-2-chloräthylen (I all, 7 








20 III (C,H ,,OBr, 


C>oH1ı2OBr: 
3482. 
C>»oHı20S 2-Methyl- -peri-benzo-[benzothiophan- 
threnchinon]| (F. 183°) 31 II, 2158. 
3-Methyl-peri-benzo-[benzothiophanthrenchinon 
(F. 217—218°) 31 II, 2158. 
C>oHı12O02N: 2-Nitro-f.#-dinaphthocarbazol (F. 267 
his 268°) 32 I, 2585. 
4.8-Dioxy-1.2;5.6-dibenzophenazin (F. 375 bis 
380°), Herst., Verwend. 341, 1395*: Ver 
wend. 34 I, 2494*®. 

5.5 -Dioxy-1.2:1'.2'-dinaphthazin 31 I, 854* 
8.8-Dioxy-1.2:1’.2’-dinaphthazin 31 I, S54*. 
««-Naphthindol-(3)-indol-(2 )-indigo 30 I. 220. 
«-Naphthindol-(3)-indol-(3’)-indigo 30 I, 226 
#-Naphthindol-(2)-indol-(3°)-indigo 30 1, 220. 
Anthrachinon-1: 2-dihydrophenazin, Verwend. 

3:3 I, 4045*, 

Diaminoperylen-3.9-chinon 32 II, 3396. 
Diaminoperylen-3.10-chinon, Rkk. 32 II, 3304. 
Diaminoperylen-x.x-chinon, Verwend. 30 I, 

30653*®., 

20H 1202N4[2’-(o-Carboxyphenyl)-imidazolo|-|4 .5 
2.3]-phenazin 31 I, 3340. 

C20H1202Cle 1.3-Diphenylbenzoldicarbonsäurechlo- 
rid, Verwend. 33 1, 1203*. 

'»oHı2O2Br2  2.2°-Dioxy-6.6-dibrom-1.1'-dinaph- 
thyl (Dibrom-/.5’-binaphthol) (F. 202--203°), 
Darst. 30 IE, 3760; Darst., Rkk. SE I, 1440 
Verwend. 32 I, 2513*. 

6.6 -Dibrom-2-oxy-1.2’-dinaphthyloxyd (F. 166°) 
Sı Il, 3475. 

1.4-Di-| p-brombenzoyl]-benzol (1. 
wend. 33 1, 4046*; II, 943*. 

oH1202J2 Dijoddi-«-naphthol, Best. v. «-Naph- 
thol als Mol.-Verb. aus u. -Naphthol 

(Aristol) 33 IL, 3732. 
Dijoddi-S-naphthol, Best. v. 

Mol.-Verb. aus u. 

33 11. 3732. 
"»0Hı202$S 1-Thiofluoran (F. 174 75°)30 11, 
Dehydro-2-naphthol-1-sulfid E 1: 5°), Synth.. 

kKonst. 30 11, 2383; Verss. zur Synth., Halo- 
genier. 33 II, 2389; Rkk. 31 II, 246; Bro- 
mier. 32 1, 2585. 

"20H 120282 Dehydro-2-naphthol-1-disulfid (dimeres 
»-Naphtho-1-thiochinon) (F. 171°)330 11,23>3; 
a ll, 2390. 

»»Hı202Se «t-Anthrachinonylphenylselenid (MW. 

178°) 34 I, 1488. 
C2oHı203N2 Fluorenon-2-|1’-azomethin-2'-nitro- 
benzol] (}. 152°) 321, 523. 
Fluorenon-2-|1’-azomethin-3 -nitrobenzol] (F. 
213°) 32 1, 523. 

Fluorenon-2-| 1 -azomethin-4 -nitrobenzol| 32 1. 

Cinchoninsäureanhydrid (F. 215°) 31 I, 1456. 

Benzoylaminopyranthrachinon (F. 265"), Darst. 

Sa ll, 3765*, Darst., Verwend. 3% Il, 1374*. 

C»»Hı2OsCl2e  Acenaphthoyl-(5°)-3.6-dichlorphenyl- 
o-carbonsäure (F. 239%) BL IL, 3162*. 

"wHıYOsBr2  Bis-\6-0xy-5-bromnaphthyl-2 -oxyd 
(F. 125°) 33 1, 3969*. 

Bis-|7-oxybromnaphthyl-2]-oxyd 33 I, 3969* 

4 -Oxy-3..5 -dibromdiphenylphthalid (F. 199 bis 

200°) 3A 11, 60. 
C>»H12035 1-Thiofluoranoxyd (FF. 266-—268°) BO IL, 


9-Benzoyl-2.7-dibromfluoren 2301 


m 


- 


265°), Veın 


ig) 


p-Napht,hol als 
-Naphthol (Aristol) 


pm 


- 


- 


- 


2201. 

«.p.a.B-Dinaphthathioxindioxyd (F. 296°) BL IL. 
347D. 

3- Benzoyl- -4.5-benzothionaphthen-2-carbonsäure 
(F. 275—276°), Darst., Verwend. 31 Il, 2157. 


2-Benzoyl-5.6- -benzothionaphthen- 3-carbonsäure 
(F. 281— 282°), Darst., Verwend. 31 Il, 2158 
3-1 «-Naphthoylthionaphthen-2 -carbonsäure, 
Darst., Verwend. 31 IL, 2157. 
3- -Naphthoylthionaphthei 1-2-carbonsäure. 
Darst., Verwend. 31 II, 2157. 
3-|Thionaphthenoyl-(2°)|-naphthalin-2-carbon- 
säure (F. 180°), Darst., Verwend. 31 II, 2157 
C:uHı2038S2 2 - Athoxy - m(S)- dithionaphthenylen- 
chinon, Darst., Verwend. 3L IL, 2160. 
CzuHı204N2 2.2 -Dinitro- 1.1 -dinaphthyl (F. 187°) 
Darst., Eigg. 32 1, 1527: Red. 321, 2175 
Sulfonier. 32 I, 2174. 
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3.3°-Dinitro-1.1‘-dinaphthyl (F. 251°), Darst 
Eigeg. 321, 1527; Red. 3231, 2175. 

4.4 -Dinitro-1.1’-dinaphthyl (F. 246°), Darst 
Eigg. 321, 1527; Darst., Red. #31 II, 717 


ted. 32 1, 2175. 
‚somere Dinitro-2.2 -dinaphthyle (F. 198-208 
2 1, 1527. 
1.1 -Dinitro-2.2'-dinaphthyl (F. 2>4° Zers 
Darst., Eigg. 32 I, 1527; er 3231, 2175 
3.3--Dinitro-2.2'- -dinaphthyl (F. 258°) 321 
1527. 
Diaminodioxybinaphthylendioxyd, 
wend. 30 I, 2170*, 
Fluorenon-2-[1'-azo-4 -oxybenzol-3'-carbon- 
säure] (F. 216°) 32 1, 524 
C20oHı204N4 2.5-Diketopiperazin-.\'"" 
30 I, 2099. 
C2oHı204Cl2 3°.3°-Dichlorphenolphthalein 321 
3177. 
C20»H1204Br2 1.1°-Dibrom-2.4.2',4'-tetraoxydinaph- 
thyl-(3.3°) (F. 242° Zers.) 31 I, 936. 
x.x-Dibromdimethoxytriphenylendioxyd (Zers 
300°) 34 1. 3059. 
2.5-Dibrom-4.6-dioxy-1.3-dibenzoylbenzol (2.5- 
Dibrom-4.6-dibenzoylresorcin) (F. 256’) 33 1 
3129. 
3°,3”-Dibromphenolphthalein 32 1, 3177. 
C>oH1ı204J2 3°.3°-Dijodphenolphthalein (F. 
246°) 321, 31.74. 
C20H12045 Dehydro-2-naphthol-1-sulfon (F. 245 
30 IL, 3149. 
C2oHı204S4 1.5-Naphthylenester d. Naphthalindi- 
thiodisulfonsäure-(1.5) 31 I, 3558. 
C2»»Hı205N2 Benzoyl-3-nitro-9-oxyacridin- N-oxyd 
(F. 179°) 34 II, 3123. 
C20oH1205N4 2.6-Dimaleindiaminochinonphenylhydr- 
azon (Zers. 100°) 3:3 IL, 3418. 
C2oH1ı205Cl2 1.5-Dichlor-9 acetoxy-«.5-endo-9.10- 
dihydroanthracen-9.10-bernsteinsäureanhydrid 
(F. 244°) 34 II, 2528. 
1.8-Dichlor-9-acetoxy-«.d-endo-9.10-dihydro- 
anthracen-9.10-bernsteinsäureanhydrid (}. 
227°) 34 II, 2528. 
4.5-Dichlor-9-acetoxy-«.5-endo-9.10-dihydroan- 
thracen-9.10-bernsteinsäureanhydrid (F. 249° 
34 11, 2528. 
C»0Hı12055 2-Benzoylfluorenon-7-sulfonsäure. Nu 
Salz 32 Il, 1919. 
C:20Hı205$2 Anthrachinon-1-phenylmercaptansul- 
fonsäure, Verwend. 33 II, 940*. 
C>2oH1ı206N2 6.6 (?)-Dinitro-2.2'-dinaphthol, ver 
wend. 32 I, 2513* 
4-Nitro-8- -phenylamino- 1.5-dioxyanthrachinon, 
Darst., Verwend. 34 I, 2046*. 
Dibenzoyldioximinodiketocyclohexen (F. 
184°) 31 Il, 3200, 
C20H1206$+ Bisthionaphthenindigo-x.x-dithiogly- 
kolsäure, Derivv. 3LI, 783. 
C>oHı206Hg Hydroxymercurifluorescein, Geh. 
Mereurochrom an —-Bromid 32 II, 403. 
Na-Salz (Flumerin), Wrkg. auf Lupinus 
albus 32 1, 1255; akute Toxizität für d. Kreis- 
lauf bei intravenöser Injekt. 33 I, 2580. 
C20oHı2OsN2 3.3 -Dinitrophenolphthalein (NY. 196° 
30 Il, 3270: 33 II, 3425. 
Brenzcatechindi-|3-nitrobenzoat]| (F. 144°) 3% | 
3091. 
Resorcindi-[4-nitrobenzoat] (F. 175°) 3% I 
C»»Hı2OsHg2 Dihydroxymercurigallein, Diehloril 
0 11, 3279. 
C2oHı2017S4 Fluoresceintetrasulfonsäure. Rkk. 
33 Il, 3348*. 
C»oHı2N2S2 2.2'-Diphenylbenzobisthiazol (1. 2» 
bis 239°) 32 I, 680. 
CzoHı2N4Cle 4.4 -Dichlor-6.6°-diphenyl-1.1.3.3 - 
bisdiazin, Verwend. 30 I, 442*. 
C2oHı:2Cl2S2 [2-Chlornaphthyl-1]-disulfid (F. 134° 
4 Il, 597. 
[4-Chlornaphthyl-1]-disulfid (F.124 125°) 3411 
DU. 
C>oHı: Che Hg Di-[4-chlornaphthyl-1]-quecksilber (| 
275,5°) 33 I, 3934. 
Di-|5- chlornaphthyl- 1)-quecksilber (F. 223.5 
331, 3934. 
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Di-|6-chlornaphthyi-1|-quecksilber ıl. 246) 3:81 
3934. 
Di-[7-chlornaphthyl-1|-quecksilbeı } aut 
BB 1, 3934. 
Di-[8-chlornaphthyl-1]-quecksilber (F. 215 ie 
216,5°%) 33 I, 3934 
Di-[1-chlornaphthyi-2)-quecksilber 
331. 3934. 
Di-[6-chlornaphthyl-2]-quecksilber (F. 24 331. 
3934. 
Di-[7-chlornaphthyl-2|-quecksilber (F. 200 3:3 1 
3934. 
Di-/8-chlornaphthyl-2|-quecksilber (1 72 
33 1, 3934. 


»»HısON 4-Amino-1.1'-dinaphthylen-2.2 -oxydil 


260%) 3 Il, 235. 
5-Oxy-«.«-dinaphthocarbazol 
7-Oxy-«.«-dinaphthocarbazol :32 II, 1075* 
1.2-Benzolo-3.4-|2 -methvl-5 .4 -oxazolo |-an- 

thracen (F. 175.5°%) 301. 3=4. 
Fluorenon-2-|azomethinbenzol) 32 1. 523 
H15s0C1  »-Chlorbenzalfluorenoxyd Dipoln 

ment 33 1, 1925. 
Diphenylenphenoxychloräthylen (FF. II! 

Sl l. 763. 
3-|o-Chlorbenzoyl}-fluoren. 

2397®. 
I-Chlor-10-phenylanthron (FF. 16% 
4-Chlor-10-phenylanthron (F. 102°) ; 


32 Il, 1075* 


Ringschluß 3,1 


»»Hı30Br »-Brombenzalxanthen (F. 110% Zers 


30 Il. 3145. 


%-Brom-9-benzoylfluoren, Rkk. 30 1. 37=1 


2-Phenyl-10-bromanthron (Zers ar Il 
1568. 

‘«H1302N  1-Nitro-2.2 Ang art (dl 170% 
Darst., Eigg.. Nitrier. 321, 1527; Red. 321 
2175. 


6.6 -Dioxy-«z.«-dinaphthocarbazol 32 Il, 1075* 
7.7-Dioxy-«.«-dinaphthocarbazol 32 Ti, 1075* 
5.9 -Dioxy-7.5-dinaphthocarbazol :32 II, 1075* 


5.7-Dioxy-/.ö-dinaphthocarbazol 32 II. 1075 
Fluorenon-2-[1 -azomethin-2 -oxybenzol] <FY. 


230°) 32 1, 523. 

Fluorenon-2-[1 -azomethin-3-oxybenzol]) 32 I 
523. 

Fluorenon-2-[1 -azomethin-4 -oxybenzol] 32 I 
023. 

2-Benzoyl-7-aminofluorenon (F. 228 -220®) 
32 II, 1919. 

2-/2-Aminophenylj-anthrachinon 311. 1612 
Il, 3155*. 


2-[4-Aminophenyl]-anthrachinon (F. 220 bis 
221°), Darst. 31 I, 1612; (Salze) 31 1. 3158* 
Verwend. 33 I, 3796*. 


B=Anilinoanthrachinon, Red. 31 I, 040 

2-Phenyl-5.6-benzochinolin-4-carbonsäure 
(@-Phenylnaphthocinchoninsäure, «-Phenyl-,'- 
naphthochinolin-y-carbonsäure, Diapurin) (I 
290°), Darst. 31 I, 854*; Il, 3485; Darst 
Oxydat. 31 I, 464; Salze 30 Il, 1229 

-[9(,,5°)-Acridyl]-benzoesäure 30 II, 1705 

5-Phthalimidoacenaphthen (FF. 220%) 33 II. 216 

Diphenanil (F. 199°) 31 I, 1235. 

Azlacton d. -Naphthyl-|()-benzoyl-«-amino- 
acrylsäure 32 I, 1263. 


„H1302N3 2-[3’-Oxynaphthyl-2 |-4-oxy- - 7-ben- 
zopseudoaziminobenzol (F. 22 2»3°), Darst., 
Verwend. 33 II, 3201*%; 3% 1, 133°, 

I-Benzolazo-2-phthalimidobenzol (F. 140°) 30 1 
1307. 

»oH1302N5 1-|1 -Phenylindazolyl-(6 )]-6-nitroind- 
azol (F. 135°) 34 Il. 774 

»uH1303N EEG Dipol 
inoment 33 1, 192 


4.7.7 -Trioxy-«t. “-dinaphthocarbazol 32 11.1075* 

6.7-Methylendioxy-2-[@-oxy--naphthyl]-chino- 
lin (F. 235°) 33 I, 2252 

x-Nitro-2-benzoylfluoren (F 206°) 31 1, 27> 


Fluoren- 2-[1’-azomethin-2’.4 ee 32 1, 


2-a-Naphthyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure dt 
130—145°) 33 II, 3434. 
Benzoyl-9-oxyacridin-N-oxyd (F. 157% 34 11 


3123 


wi 


C,H,NS, 2011 


4-Benzoyl-}.8-naphthalsaure- \ -methylimid 


Rkk. 30 II, s20* 
Benzoyl-9-uri-nitrofluoren (Fb. 154 1359 381 
111. 

C»oHısOsN: »-|o -Nitrobenzylidenamino -phenylan- 

thranil (F. 155°) 31, 1771 
3-/4-Acetylaminophenyl|-1.2-chinoxalin-3.4- 
naphthochinon (F. 270% 30 IE, #19 

C20oH:isOsCl 2 -Chlor-4 -phenyl-2 -benzoylbenzoe- 
säure (F. 190,0° korr.), Dar: Kkk. Al 
1612; II. 3157*: Ringschluß "7 Il, 315>® 

4 -Chlor-4 -phenyl-2-benzoylbenzoesäure (2-|4 
p-Chlorphenylbenzoyl)-benzoesäure) (F. 251° 
korr.), Darst., Rkk. 31 1, 1612; 11, 3157° 
Rkk. 33 1. 3244*: Ringschluß 3 II. 315>* 

4-Benzoyldiphenyläther-4 -carbonsäurechlorid 
Verwend. 32 II, 3020 

C>uHısOsBr 2-Oxy-4 -bromdiphenylphthalid (1 

bis 211°) 34 II, 60 
Phenyl-p-bromphenoxyphthalid 3% II. 5 
2-Brom-4 -phenyl-2-benzoylbenzoesäure 31 II 

3158®. 

4 -Brom-4 -phenyl-2-benzoylbenzoesäure, Dar»! 
aa II. 3157*: Ringschluß SL II, 3158*® 

2-Benzoylbenzoesäure- p-bromphenylester 3% Il 
„u 

CzuHısO4N Sanguinarin, Konst. 38 1. 2208: Kor 
Rkk. 31 Il, 2882 

5-Anilinochinizarin (F. 225%) 3 Il. 23. 

6-Oxy-7-aminofluoran 31 I. 2474 

| Diresorcinisatin]-2 .2 -anhydrid 3% 1. In4u* 

C20oH1ıs04Na 15-Nitro-9-nitroso-16-oxy-15.16-dihy- 
drophenanthracarbazol (F. 170° Zers.) 3 1 
Iso 

6-Nitro-3 -methoxy-4 -oxy-2-phenylacenaphth- 
imidazol 32 1, 152= 

Benzoyl-6-nitro-3-oxy-2-phenylindazol (. |, 
34 1, 2219 

CeoH1aO4Br 2 (5)-Brom-4.6-dioxy-1.3-dibenzoyl- 

benzol [2(5)-Brom-4. 6- dibenzoylresorcin] (I 

212°) 33 Il, 3129 

CoH15sO5N 1.6- Dioxy- -4- aminaiineen 32 11, 1304 

Fluoresceinoxim 30 1, 63 

Dibenzoyloxychinonmonoxim (1 150 151 
S3ı Il, 3200 

C»oH1sO5Ns 4. ge Dinitro-2-methoxy-9-phenylacridın 
(F. 272°) 34 11, 3762 

CH: sOsN 2-/6 -Nitro-3 .4 -methylendioxybenzy- 
lidenaceto sTnssidhel-ti) (F. 205°) 33 I, 2252 

2 (5)-Nitro-4.6-dioxy-1.3-dibenzoylbenzol [2(5 
Nitro-4.6-dibenzoylresorcin) 3:3 II. 3120 

Phenol-3-nitrophthalein (F. 204 205% 3 U 
+ >= 
3-[2 -Carboxyphenyl]|-6-phenylpyridin-2.4-dicar- 
bonsäure (F. 202°) 31 I, 464 

4-Nitro-o-phenylendibenzoat (| 157,3°) 331 
217 

C>oH13sO6Ns5 x.x-Dinitro-15.16-dioxy-15.16-dihydro- 
phenanthracarbazol (F. 215°) 3:31, 1620 

C»0H1ı2O7N 4-|2-Carboxybenzoylamino])-naphthal- 
säure "3:3 11, 216. 

CzoHısO7Na 3.3 -Dinitrodiphenolisatin (Zers. 225° 
Darst.. Mereurier. 3% 1, 3500; Mereurieı 
34 Il, 3147* 

Verb. C2oH1307Ns (7) (F. ca. 215°) aus Dinitr: 
saliceylaldehydmethyläther u Hippursäur: 
33 11, 715. 

CıoH1sOsN5  4.6-Dinitro-2.3-di-|o-carboxyphenyl|- 
1-oxydihydrobenzotriazol, Darst., - ink. 34 11 
2219; Vers. zur Bromier., Konst 4 11. 375» 

4.6-Dinitro-2.3- -d-{p-carbonyphenyi]--oxyaihy- 
drobenzotriazol, Darst., Eigge. 34 II, 2210 
Vers. zur Bromier., Konst. 3% Il. 3758 

C>oH1sNS Thio-«.@-dinaphthylamin, Verwend. 32 1 
1165* 

Thio-r. 3-dinaphthylamin, Verwend. 321. 110.* 

Thio- 3.5-dinaphthylamin, Verwend. 32 I, 1165* 

C:»HısNS2 Dithiodi-@-naphthylamin Verwend 
321, 300* 

ne A Verwend. 32 1, 300* 

20H ı=NzCl 2.3-Diphenyl-6-chlorchinoxalin (F. 114 
bis 121°) 34 1, 348. 

C20oHı3N3$S2  2-[m-Aminophenyl)-5.2 -benzothiazo- 


Iylbenzothiazol, Vers. zur Dars st. 34 I, 2755. 








20 III (C,H,.N.S:) 1254 
2-| »-Aminophenyl|-6.2’-benzothiazolylbenzo- C:oH1ı402N4 tetrazotiertes 2.2°-Diamino-1.1 -di- .—. 
thiazol, Vers. zur Darst. 34 1, 2755. naphthyl, anomale Zers. 311, 2623: 321 1.17- 
C:oH1sClS Diphenylenphenyimercaptochloräthylen 043, AB 
(F. 133°) 31 1, 763. Oxy-(6)-chinolinaldehyd-(5)-aldazin (F. 2.51 2.19. 
C>oH1sCIlS2  Diphenylenphenylmercaptochloräthy- 32 11, 876. F 
lensulfid (F. 110°) $1 IL. 763. symm. Di-[chinoloyl-(2)|-hydrazin (F. 230 bis Cum 
C>öoH14ON? Di-c-naphthylnitrosamin, Verwend 240°) 3% I, 1045. 4 
30 I, 755”, 756”. symm. Di-[chinoloyl-(4)|-hydrazin (F. 254 bis 6.6- 
Di-j;-naphthylnitrosamin, Verwend. 30 1. 755*; 256°) 34 1, 1045. 57 
sı 1, 2127*: 32 11, 3169*. Cz0H1s0:2Chıo Verb. C20H1s0:Cho, Auffass. d. 4-Ar 
«.c-Azoxynaphthalin, Darst., Rkk. 32 1, 2175 aus d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. p-Kreso] D: 
symm. u. asymm. Form (Umwandl.) 321, v. Zinke u. Gäbelals Verb. Cz3H #O02Cho 32 11, 1.4-( 
1521; (Red.) 33 I, 3193. 1436. "9- 
«-Naphthalinazo-(«-naphihol, Mol.-Verbb. mit C:oH1402S Iso-2-naphthoisulfid (I1so-5-naphthol- Benz 
Säurehalogeniden SL I, 2044. sulfid) (F. 156°), Konst., Rkk. 30 II, 19>4 bis 
«-Naphthylaminbordeaux («-Naphthylamin- Darst. 30 II, 2354, 3149; Rkk., Derivv. 311 VN 
maroon, 2-Oxy-1.1 -azonaphthalin, «-Naph- 3682. 50 
thylazo-ö-naphthol bzw. «-Naphthylhydrazon 2-Naphthnol-1-sulfid (Di-|2-oxynaphthyl-1}-sulfid u 

d. 3-Naphthochinons) (FF. 230°), Herst.-Verff. (F. 226° korr.), Darst. 30 IH, 2383; 34 11, CzoHıs 

30 II, 2700: Bldg., Eigg., F. 321, 1521; 2678: Darst., Rkk., Derivv. 31 I, 3633: Po- un 
spektroskop. Unters., Konst. 33 IL, 605: Mol.- laritäten d. OH-Sauerstoffs u. S 31 Il, 3474 CaoHıa 
Verbb. mit Säurchalogeniden 311, 2044; Dehydrier. 30 II, 1984: Halogenier. 331, (B 
Erkennen auf d. Faser 32 II, 1838. 2280*. P Ai 

p»-| Benzylidenamino |-phenylanthranil (F. 14> bis Dioxydi-3-naphthylsulfid, Verwend. 32 1, 450% 25-1 
149°) 33 I, 1771. Di-x-naphtholmonosulfid, Verwend. 32 1, 3004* ER... 
C>oH 14ONAa 1-Phenyl-4-ns-Fluorenyl-5-oxotetra- «-Benzoyl-#-thenoylstyrol (F. 152°) 30 1, 2410 CzoHıs 
zoldihydrid-(4.5) (Y. 102°) 301, 3430. Bz-1-Benzanthronylacetonylsulfid, Darst. 30 I, , 4 
C:uH14OBrs Benzalxänthentetrabromid (Benzal- 2697*:; Darst., Verwend. 30 I, 749*; II, 3650*®. - Oo 
xanthyliumtetrabromid) (Zers. bei 140°), 1-Thiohydrofluoransäure (F. >15 216°) 30 1 “- 
Darst., Rkk. 30 11, 3145; Konst. 31 IL, 1110. 2257. Ki 
C»oH10S 2- Phenoxy- -3-phenylthionaphthen (!. 2-Benzoylbenzoesäurethiophenylester 3% II, 50 E 
116°) 31 1, 762; II, 441. Phenylthiophenoxyphthalid 3% II, 59. ee 
CzöoH 1 ıOMg «-Phenyl- -diphenylenvinylmagne- C20H1402$S2 Bis-[1.1-oxynaphthalin]'-3.3’-disulfid ”- 
siumhydroxyd, Rkk. d. Bromids 33 IL, 245> Darst., Verwend. 34 IL, 2830. ! - 
331, 1442. Di-[2-oxynaphthyl-(1)]-disulfid  (2-Naphthol-!- q Hl 
C>oH1sOSe  «.cd-Dinaphthylselenoxyd (F. 105%) disulfid) (F. 172° korr.), Darst. 3:3 II, 23») D: 
30 1, 377. 34 II, 2678: Darst., Rkk. 30 II, 2383: Dr- CooHıs 
.#-Dinaphthylselenoxyd (l. 134°) 301, Er R. rivv. 31 I, 3682. 22 
CooH10: N» 4(6)-Nitro-2.3-diphenylindol (F. 227 bis Bis-[2-oxynaphthyl-6]-disulfid, Verwend. 331 1.6-1 
228°) 33 I, 1620. 1044*. 1.8-1 
5-Nitro-2.3-diphenylindol (F. 211) 331, 1620 Bis-|2.2 -oxynaphthalin|-7.7-disulfid (1’. 205‘ 1.8-1 

6 (4)-Nitro-2.3-diphenylindol (1. 205°) 3:3 I, 1620. 3% II, 2829. 2.6-1 
2 -Nitro-2-amino-1.1 -dinaphthyl (IF. 251°) 32 1, Bis-|2.2-oxynaphthalin]-8.8°-disulfid (1. 196° 2.7-1 
2175. 34 11, 2820. 3.6-1 

4 -Nitro-4-amino-1.1 -dinaphthyl (F. 195—- 196°) x.x-Dinaphtholdisulfid, Verwend. 321, 3004* re 
32 I, 2175. asymm. o-Phthalsäuredithiophenylester (F. 101 3.6-1 

1 -Nitro-I-amino-2.2-dinaphthyl (F. 264°) 32 1. 321. 58. re 
2179. C20oH 140283 «-Naphtholtrisulfid, Verwend. 331 4.6-1 
6.9-Dihydro-5.22-dioxyacrichinolin 32 II, 1022. 1044 *. Orei 

3 -Methoxy-4 -oxy-2-phenylacenaphthimidazol C20H14028Sı Dinaphtholtetrasulfid, Verwend. 321 : = 
32 1, 1528. 3004°. . 
2.4-Diphenoxychinazolin (F. 160 161°), Darst. C20H 1402Se «.«'-Dinaphthylselenon (F. 106°) 30 1 sä 
331, 946: Einw. v. alkoh. KOH 33 1, 2947 371. CoHıs 
2-Phenylimino-3-phenyl-1.3-benzoxazin(dihy- B.B’-Dinaphthylselenon (F. 160 —- 161°) 30 I, 37> az 
drid)-4-on 3% I, 1327. C>2oH1403N2 (s. Rhodamin |3.6-Diaminofluoran CooHı4 
2-Indol-2'-|5 -phenylamino]-benzolindigo. Ve: 15-Nitro-16-oxy-15.16-dihydrophenanthracarb- az 
wend. 32 IL, 378>*. azol (F. 262° Zers.) 33 1, 1620. CaH14 
Bis-[5-phenyl-2-pyrrol|-indigo, Synth., Metall- x-Nitro-16-oxy-15.16-dihydrophenanthracarb- % 
komplexe 30 II, 3763: Metallkomplexverbhb. azol (F. 227°) 33 1, 1620. IR. 

30 11, 1552. «“-Mononaphthisatan («-Phenonaphthisatan 14 
4-|4 -Aminophenyl]-lI-aminoanthrachinon, Di- 30 I, 226. CaoHı4 
azotier. 33 1, 363*. er (#-Phenonaphthisatan) (F to 
I-Amino-4-phenylaminoanthrachinon (1-Ami- 199°) 30 I, 226. N-[2 
no-4-anilidoanthrachinon). Darst. 33 II. 4-Furfuryliden-1.2-diphenyl-3.5-diketopyrazoli- 7 
1766*; Verwend.: zum Färben v. Cellulose- din (F. 157—158°) 31 I, 2478. CoH1s 
estern oder -äthern 301, 216>*: für Farb- 1-Amino-4-phenylamino-5 -oxyanthrachinon, ar 
stoffe 3211, 3629*%; 3311, 3347*: 321, Darst., Verwend. 3% 1, 2045*; Verwend. 33 Il. 2.4 
2604*. 3347*. ; 

1-|4 -Aminophenylamino |-anthrachinon., Ver- 1-Oxy-4-|4 -aminophenylamino]-anthrachinon, . 
wend. 34 1, 2661* Darst., Verwend. 34 I, 2046*; Verwend. 33 11 H} 
2-]4'.5 - Naphthalino-(1’ .2')\-pyrazolyl-(3 )]- ZARTE, CoHhs 
zimtsäure (F. 2609,5°) SL IL 2623: 321 944. 1.4-Diamino-2-phenoxyanthrachinon, Verwen fo 
Monophthaloylbenzidin (Monophthalylbenzidin), Sell, 1373*, 2110°. CzoH1s 
Konst. 30 1, 380: 31 11, 2153: Darst., Eigg 2-|6°-Methoxychinolyl-4 ]-chinolin-4-carbon- D 
Konfigurat. 32 II, 532. säure (Zers. ca. 230°) 33 II, 3434. CH): 
\-Benzoyl-3-amino-(-phenylanthranil (F. 260 C2oH14O3N4 Bz-| m-Nitro- p-toluylamino]-o-phen- i ec} 
Zers.) 34 1, 550. anthrolin (F. 273— 274°) 34 I, 3771*. S; 
4-Oxy-5-benzoylamino-1 (N ).2-pyridinonaphtha-  Cz20oH14O03Ns Naphthoylenbenzimidazol-peri-dicar- t 
lin, Verwend. 33 II. 3766*. bonsäurehydrazid. Verwend. 321. 749*. CoHı: 
5-Oxy-4-benzoylamino-2 (N ).1-pyridinonaphtha- C>20HısO3Br2 Anhydrid d. Dibrom-2.4.2 .4 -tetra- u 
lin, Verwend. 33 Il, 3766*. oxytriphenyläthans (F. 160°) 31 I, 3462 S 
\-Benzoyl-3-aminoacriden 3% II, 3123. C20H1403$ Di-A-naphthylsulfit, Einw. v. Pu ti 
Diphenacyliumarsäuredi-[iminoäther] 30 I, 2412 (Mechanismus) 33 1, 3187. CzoHı 
Azomethine C20oH1402N:2 aus Bissalieylaldehyd C»oH1403Ge2 Di-a-naphthylgermaniumsäureanhy- & T 
u. o- bzw. p-Phenyleudiamin 31 II, 2606. drid 32 II, 1605. 
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C,H, OBr 20 IH 


(20H 1404N: x-Nitro-15.16-dioxy-15.16-dihydro- CzoHı4Vı0Älg Magnesiumbenzoylmalonsäure l 
phenanthracarbazol (F. 102°) 331, 1620 traäthylester (F. 12 il lie 
1.17-Dioxy-6.9-dihydro-5.22-dioxyacrichinolin C»»HısNBr 4(6)-Brom-2.3-diphenvlindol (1 
(F. 236°) 32 II, 1022 bis 117°) 33 II, 2823 
3.19-Dioxy-6.9-dihydro-5.22-dioxyacrichinolin 5-Brom-2.3-diphenvlindol ( 148°) 33 IE, 282 
(F. 205°) 3211, 102 q e- S Verb. CzoHı14N:$S y 168-169 
SE 4.6 -dimethylcumarin (F. 2629 3111 „Phenvlendiaı r snlmeeffale er} 
3482 2 . a HuNas 1-Phenvl-4- »s-fluorenyl-5-thiotetra 
6.6 -Cumarinazo-4.7-dimethylcumarin (F. 2x0 zoldihvdrid-(4.5) (F. 186% 30 1. 34%9 
3 1, 3482. ? u , C:oHı4llBr °- 2. 5-Diphenyl- p-chlorpheny!l'- 
4-Amino-8-phenylamino-1.5-dioxyanthrachinon vinvibromid (F. 156 158°) 32 IL 1170 
Darst., Verwend. 3% I, a trans-«.-Diphenyl- -chlorphenyl-vinylbro 
1.4- Chinondi-|phenylimid)- .5-dicarbonsäure «| mid (F. 103-1059 32 II. 1170 
274° Zers.) 3 I, a8. C»oHısCleSn Di-c-naphthyldichlorstannan (| 
Benzophenonoxim-o-nitrobenzoylester («1 Ind bis 137.5°%) 30 II. 3270: EL. 2460 
bis 188°) 3 Il, 2266. Di-; -naphthyldichlorsti innan (| 10 
N.N'-Diacetylindigo (F. 200-— 220°), Darst. 31 3011 ' SE I 2461 
2056; Absorpt.-Spektr. 30 II, 1554 C»»H14Br>Sn Di- /-naphthyldibromstannan (1 
CH 1404N4 1.5-Diamino-4-nitro-8-phenylamino- bis 114.5 30, 3270; 311, 246] 
anthrachinon, Rkk. 30 II, 3559* C:oH14JAs Di-«-naphthylarsyljodid. Kkk. 32 N 
C20H1404Br2 2.5-Dibrom-3.6-di-p-kresoxychinon 1014 
(Bromanilsäure-2.5-di-p-kresyläther) (F. 230 C2»H14JSb Di-«-naphthyljodstibin (F. | 
Zers.) 31 II, 1130. 331, 3073 
2.5-Di-p-anisyl-3.6-dibromchinon (FF. 232-283 C20H14J2Ası Di-:-naphthyldijoddiarsyl (| 
33 IH, 1131. ITS’) 20 IL. 1604 
C2oH1404S 2-Naphthol-1-sulfon, Umlager. 3 IH ‚Hı4S5Ge2 Di-«-naphthylgermaniumsesquisulfid 
3474; Dehvdrier. 30 II, 3149. 3211. 1605 
-Oxy-1 .2-dinaphthyläther-1-sulfinsäure (,.1so- C:oHSON  6-Oxy-2.3-diphenylindol (1 68 
2-naphtholsulfon’ ), Darst., Rkk. 3 Il, 54714 Darst. SE IT. 2788*: Darst... Verw Il 
Erkennen d. Iso-2-naphtholsulfonmethyläthers 2467* 
v. Warren u. Smiles als — -Methylester 30 11 1-Oxy-1.3-diphenylisoindol (F. 106 DO ET 
3149. 240 
2-Benzoylfluoren-x-sulfonsäure (F. 262°) 311 2-Oxy-3-|1 -naphthylamino|-naphthalin <F. 11 
278. bis 120°), Darst.. Verwend. 3311 1775* 
C»oH 140482 Diacetylleukothioindigo (F. 230 240° Verwend. 33 II. 1506* 
Darst., Verwend. 30 II, s21* 2-Oxy-3-|2'-naphthylamino)-naphthalin (1 
C»»H1405N2 x.x-Dinitro-9-o-tolyl-9-oxyfluoren (I- bis 160°), Darst.. Verwend. 33 Il. 1775* 
222—223°) 323 II, 2180. Verwend. 33 Il, 1506* 
1.6-Dioxy-2.7-diaminofluoran 31 I. 1017 6-/2 er ge -2-oxynaphthalin (| I 
1.8-Dioxy-2.7-diaminofluoran 31 I. 1017 bis 170°) 31 II, 205>* 
1.8-Dioxy-4.5-diaminofluoran 32 II, 15304 7-0-Naakiänieniae- “naphthol, Rk it Co 
2.6-Dioxy-3.7-diaminofluoran 31 I, 1017 2 1, 617° 
2.7-Dioxy-3.6-diaminofluoran 31 I. 101; 2-|re-Methoxy--naphthyll-chinolin (1 105 
3.6-Dioxy-2.4-diaminofluoran (2.4-Diaminofluo- 331, 2252 
rescein) 32 II, 1304. I-Anisylacridin (l. 213%) 3 1. 77> 
3.6-Dioxy-2.7-diaminofluoran (2.7-Diaminofluo- Triphenylmethylceyanat 3% I, 602 
rescein) 31 I, 10917: 331. 56. Triphenylmethylnitriloxyd (F. 153 151°) 31 
4.6-Dioxy-3.7-diaminofluoran 31 I. 1917 929 
Orcinpyrazindicarboxylein (2.7-Dimethyl-12.15- x-Amino-2-benzoylfluoren (F. 155°) 31 
diazafluorescein) (F. 190°) 31 11. 3609. 1.9-Tetrahydrochinolinoanthron 3:31. 1025* 
3-Nitro-4-phenylaminobenzophenon-2'-carbon- 3.3-Diphenyloxindol (I. 230 231") BB IE. 215 
säure (F. 135 -141°) 31 II, 1493*. Benzilanil (F. 105°). Darst. 30 1. 1154, 3 I 
C.oH1405N4 Benzophenon-3.5-dinitrobenzoylhydr- Red. 31 IT. 1417 
azon (F. 184—1>5°) 34 II, 2210. Diphenwenessigsäureanilid 31 Il, 517% 
C»H140sN2 3.6-Dipiperonyliden-2.5-diketopiper- Diphenylmethylenbenzamid (F. 115,30 1 
azin (Zers. bei 320°) 301, 73: 33 I, 1118 C:u»H150Ns Benzolazo-3-phenyl-1-oxindol zw. Phe 
C»oH14ORNs 5.5 -Diphenylhydurilsäure (F. 265 bis nyl-1-isatinphenylhydrazon-3 (FF. 117) ER I 
267°) 34 1, 705. 1132. 
2.5-Di-[nitrosoanilino]-terephthalsäure 23% 1, Oximinophenylacetonitril- \-p-phenylamino- 
1481. phenyläther (F. 154°) 34 Il, u. 
C20oH1407N4 Benzophenonoxim-|2.4.6-trinitro- - -[4-Acetylaminophenyl]-1.2-naphthochinoxalin 
tolyläther] (F. 127°) 3:3 II, 2266. (F. 235%) 30 11, 915 
N-[2.4.6-Trinitro-m-tolyl|-benzanilid (F. 255 6-[/2°-Methylchinolin-4 -carbonylamino -chinolin 
Zers.) 33 II, 2266. (F. 275° Zers.) 341, 171° 
(»»H140sN4 2'.4 -Dinitro-2-oxy-5-methyldiphenyl- CzuH1sON? 5-Acetylamino-1.2;3. . di-/2-phenyl- 
amin-o-nitrobenzoat (F. 167°) 3% II, 420 1.2.3 -triazolo-(4 .5 ee 256°) 34 Il 
2 .4 -Dinitro-2-amino-4-methyldiphenyläther-.- 2227. 
nitrobenzoat (F. 214°) 3% II, 420 C>2oH1ı50CI 9-»-Anisyl-9-chlorfluoren (9-| p-Meth- 
Resorcinyldi-p-nitrophenylcarbamat (| 2 oxyphenyi|-9-chlorfluoren) (F. 147 Darst 
32 I, 3420. Rkk. 31 II, 1427: Red. 30 1, 736 
Cz0H140sS2  2.2°-Dioxy-1.1'-dinaphthyl-7.7 -disul- Benzoyldiphenylchlormethan (1 "4 30 11 
fonsäure 3% I, 2401* 1561. 
CzoH14OsN4 Di-|barbiturylfurfurolmethyl-2]-äther, Triphenylessigsäurechlorid Triphenylacetyl 
Darst., Verh. im Organismus 3% II, 635 chlorid) (F. 123.5 —124 Darst Rk 
Cz»H14OsChk Tetrachlorbarbaloin, Auffass. d. Tri Alkoholen 34 1, 3468: Rk. mit Trip! 
chlornorbarbaloins CiH1507Cls v. Gibson u nethyl-Na 30 11, 72 
Simonsen als durch Trichlorderiv. verunreinig C:»H150Ch 2.6-Bis-[o-chlorbenzyl|-4-chlorphenol 
tes — 31 1. 2062. Darst.. Verwend. 32 I. 3014*: Verwei sıll 
C»»H140sBri Tetrabrombarbaloin. Auffass. d. Tri IS06*® 
bromnorbarbaloins Ci#H1507Bra v. Gibs C>oH150Br Benzoyldiphenyibrommethan -Brom 
Simonsen als durch Tribromderiv. verunreinig -diphenylacetophenon) (F Darst 
„tes — 31 I, 2062 Rkk. 30 II, 1861: Einw.: v. Ag-P 20. 
(2»H14010Cu  Kupferbenzoylmalonsäure Tetı Sl; v. Phenol 31 1, 2753; Rk. mit Grigna 
äthylester (F. 180°) 34 I. 1963 verbb. 32 I, 3172. 
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CzoH1ı50B Di-j-naphthylborsäure (F. 172°) 31 1 


263. 


C:oH1502N Nitrotriphenyläthylen (". 175--176°) 


30 I, 3048; II, 2524. 


2-Benzyl-7-nitrofluoren (F. 162°) 32 11. 1910; 


33 II, 1524. 


Nitro-9-o-tolylfluoren (I 156—157°) 3211 
Dioxydinaphthylamin, Verwend. 33 Il, 3775* 


Diphenylisatosäureanhydrid (F. 230-—- 240° Zers.) 

33 11, 2133. 

6-Äthylchinophthalon (F. 235°) 34 IL, 1305. 
«-Phthalimido-1.4-dimethylnaphthalin (1. 14=°) 

32 11, 1782. 

Benzophenonoximbenzoylester (l. 099%) 3311. 

2265. 

Dibenzanilid (F. I!60 161°) BB IL. 22606. 
Phthalon CzoH 1502N (F, 282°) aus 2.4.5-Trime 

thylehinolin 34 I, 225. 

:»H1502N: #-Naphthyldioxytriazinbenzyläther (I 

217°) 30 II, 1984. . 

2.5-Di-[3 -oxindolylen]|-pyrrolidin 3% II, 772. 
I-Amino-4-| p„-aminophenylamino |-anthrachinon 

(1-Amino-4-p-aminoanilinoanthrachinon), 

Darst., Verwend. 32 1, 1834*: Verwend. 33 1, 

1524*; II, 3346*, 3347*, 3487*. 

!-Amino-5-| »-aminophenylamino}-anthrachinon. 

Verwend. 33 I, 1524*. 

2-Oxy-3-[4 -methoxybenzylidenamino|-phenazin 
34 11, 3125. 
1-|2 -Phenylchinoyl-(3 )]-3-methylpyrazolon-(5) 

(F. 237) 331, 75. 

CoH150:2N:5 6-Chinolincarbonyl-6 -chinolylsemi- 
carbazid (F. 230%) 33 IL, 3457 *. 

C:oH1502Cl p-Chlorphenylbenzoin (N. +4’) 301, 
2248. 

4-Chlor-3-phenylbenzoesäurebenzylester (. 00°) 
331, 3077. 

C»oH1502Br p-Bromphenylbenzoin (F. 
2249. 

C>oH1503N x-Nitro-9-o-tolyl-9-oxyfluoren (. 155 
bis 157°) 32 11, 2180. 

3.3-Diphenolisatin (Phenolisatin, Dioxydiphenyl- 
isatin. 2-Oxo-3.3-bis-| p-oxyphenylj-indolin) (1. 
260°), Darst. 30 I, 1862*; 31 1, 161*; (Ver 
wend.) 321, 704; jodierte Derivv. 3211. 
25317: mereurierte Substitut.-Prodd. 34 1, 
3590; Acetylier. 32 II, 2238*; 33 II, 614*, 
2749*: Doppelverbb. mit Chinolin- oder 1so- 
chinolinbasen 30 IL, 1332*: IL, 1401*; W.-lösl. 
Präpp. (mit Gallensäuren) 33 II, 1060*; (mit 
Dialkylamiden v. Fettsäuren oder Urethanen) 
34 11. 1056*: therapeut. Verwend. 331, 
E217., 

Naphthalin-|4-methyl-7-methoxyindol]-indigo 
Darst., Verwend. 3% II, 3678*. 

9-Benzyl-2-oxycarbazol-3-carbonsäure (F. 240 
bis 250°) 34 II, 3187*. 

2 -Amino-4 -phenyl-2-benzoylbenzoesäure 31 1, 

1612; II, 3158*, 

! -Amino-4 -phenyl-2-benzoylbenzoesäure (4 - 
Amino-4'-phenylbenzophenon-2-carbonsäure). 
Darst. 31 I, 1612; Darst., Rkk. 31 II, 3157*: 
33 11, 1590*, Ringschluß BL IL, 3158*. 

I-Carboxyanthranyl-10(9)-pyridiniumhydroxyd. 
Methylesterbromid (F. 271° Zers.) 30 II. 3156. 

1-[3°-Oxydiphenylenoxyd-2'-carboylamino)-2- 
methylbenzol, Verwend. 34 1, 3650*. 

Diphenanilsäure (F. 176°) BL I, 12>5. 

V,N-Diphenylphthalaminsäure, Spalt. 
3546*. 

2-Benzaminophenylbenzoat (F. 182) 3L II. 224 

4-Benzaminophenylbenzoat (!. 233°) 31 II, 224 

C>oH15053N: Benzil-4-nitrophenylhydrazon 33 II. 
2818. 


2,5-Di-}3-oxindolylen)-4-oxypyrrolidin 23% 11 


- 


ss’) 301, 


31 ıl, 


2-Oxy-3-|3 -methoxy-4 -oxybenzylidenamino|- 
phenazin 34 Il, 3125. 
Phthalsäuremono-[2-benzolazoanilid| 30 I, 1:07. 
Diacetylisonitroso-«.d-diindolyl (F. 214—215 
Zers.) 33 Il, 1680. 
C:vH15053N5 1-Phenyl-3-methyl-4-| H-nitro-«-naph- 
thalinazo]-pyrazolon-(5) (F. 139°) 33 I, 2108. 
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1-Phenyl-3-methyl-4-|4 -nitro-«:-naphthalinazo'- 
pyrazolon-(5) (F. 125°) 33 1, 2108. 
C:»H 1503Ch5 4-Chlor-2.6-bis-[3 -chlor-6-oxyben- 
zylj-phenol (2.6-Di-|2'.2°-dioxy-5'.5°-dichlor- 
phenylmethyl}-4-chiorphenol),. Darst., Ver- 


wend. 31 I, 22353*; Sulfonier. (Verwend.) 323] 
3014*, 
C:0H1503Sb3 Diphenyl-»-tolylmethan-p».p'.» -tri- 


stibinoxyd 32 II, 1434. 

C20H 1504N Hydrosanguinarin (F. I5= 
2882. 

2-[o-Nitrobenzylidenaceto|-naphthol-1-methyl- 
äther (F. 127°) 33 1. 2252. 

2-Oxybenzophenon-4 -nitrobenzyläther (". 124 
bis 125°) 32 1, 3174. 

3-Amino-4 -phenoxy-2-benzoylbenzoesäure 
Verwend. 323 1, 589*. 

1-[3°-Oxydiphenylenoxyd-2 -carboylamino|-2- 
methoxybenzol, Verwend. 3% I, 3650*. 

1-|3-Oxydiphenylenoxyd-2'-carboylamino|-4- 
methoxybenzol, Verwend. 34 1. 3650*. 

Phenylaminoameisensäure-o-carbphenoxyphe- 
nylester (F. 111—112°) 31 Il, 346». 

C:»H1504N;5 1-Oxy-4.8-diamino-5-[»-oxyphenyl- 
amino]-anthrachinon, Verwend. 33 1, 1203* 

N-[3-Pyridoyl]-anthranoylanthranilsäure (Il 
222°) 31 I, 1455. 

C»H1504Br 3-[&-Bromnaphthylj-mekonin (F. 1>2° 
30 II, 2386. 

C:oH1504J Jodosobenzolbenzoat (l. 159 - 160° 
321, 208. 

Cz»»H1505N 2-[3°.4-Dimethoxyphenyl]-6’.7-me- 
thylendioxy-4.5: 3.2 -furanochinolin (1. 262° 
33 II, 2396. 

Diresorcinisatin (F. 270°), Darst... Rkk. 341 
35090; Verwend. 34 I. 1840*. 

C>0H 1505N3 2-7u-Nitrocinnamyliden-8-nitro-6-mieth- 
oxychinaldin (F. 223—224°) 34 II, 3760. 

8-Nitro-6-y-phthalimidopropoxychinolin (F. 200° 
34 11, 3958. 

C:0H1ı506N Azlacton C:oH1ı506N (F. 150°) aus Di 
acetvlresorevlaldehyd u. Hippursäure 3 Il, 
300. 

Azlacton C20oH1506N (FE. 137 
protocatechualdehyd u. 
3842. 

C2»H1506N3  2.2'-Dinitro-4-methoxy-6 -benzoyldi- 
phenylamin (F. 175°) 34 Il, 3762. 

»» '-Nitrobenzoyl-p’-aminosalicoyl-p-amino- 
phenol (F. 205—206°) 30 II, 3557*. 

Cz»Hı507N Phthalylglycylbenzylmalonsäure. D\- 
äthylester 34 Il, 2823. 

C:20oH150sN «-[6-Nitro-3.4-methylendioxybenzy- 
liden]- 5-|3°.4-dimethoxybenzoyl]-propion- 
säurelacton (F. 232°) 33 II, 2396. 

«Naphthylurethan d. Dicarboxy-(-resorcyl- 
alkohols, Dimethylester (F. 114-—115°) 32 1 
34123. 

C:»H1ı50sN3 Trinitrotriphenyläthan. Verss. zu 
Darst. 34 1, 601. 

C2oH1502N5 2°,.4-Dinitrophenyläther d. 2.4-Di- 
nitro-4’-oxy-2'.6°-dimethyldiphenylamins (1 
233—2834°) 31 I, 603. 

C:20Hı50oBr3 Tribrombarbaloin (1.265°) 30 I, 3511 

C>»»Hı5NS Triphenylmethylrhodanid (F. 137° 
Darst., Alkoholyse 30 11, 61: Konst. 31 
776. 

C»oH1ı5NS2 |Diphenylmethyl]-benzothiazyl-2-sulfid 
(F. 108°), Verwend. 31 II, 1364*. 

C:oH15N53S 2-Benzolazo-3.4-diphenylthiazdimethin 
Darst., Erkennen d. Anilidodiphenylthiobiazo- 
lins v. Busch u. Ridder als 30 I, 239 

Triphenylendothiotriazolin (F. 330°) 301, 2x0 

C:uH15N3$2 Triphenylmethylazidodithiocarbonat 
(F. 132° Zers. bzw. 102—104°) 30 II, 235 

Anilinoformanilmercaptobenzothiazol (F. 127 bi: 
130°), Darst., Verwend. 33 I. 1209*. 


I80’) 31 I 


158°) aus Diacetvl- 
Hippursäure 33 Il, 


C>»oHı5Cl$S2 1.1 -Diphenyl-2-phenylmercapto-2 - 
chloräthylensulfid (F. 99-—- 100° Zers.) 3L I. 
441. 


Cz»H1ıON? Diaminodinaphthyläther. Verwenil 
31 Il, 3166*. 
symm.  Phenyl-ms-fluorenylharnstoff (F a 
300° Zers.) 30 1, 3430. 
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1257 C.H,O,N, 


Ketoyobyrin (}. 32>°), Darst 
2762; Rkk., Konst. 4 I, 
1.9-Tetrahvdrochinolino-5-aminoanthron 3 1 
1025®. 
2.4-Bis-[benzylidenamino)-phenol (| 
Ju, 
Benzhydrylidenphenvlharnstofi | 60-162 
Zers.) 34 II, 3942. 
Benzilmonophenylhydrazon :333 Il. 2>1= 
Benzilmonoximanil 30 I, 2557 
N-Methyl-3-cyan-4-phenyl-6-7„»-tolyl-2-pyridon 
(F. 136— 138°) 31 I, 1615 
\-Benzoyl- \-phenylbenzaldehydhydrazon 
duktive Spalt. 31, II, 1128. 
9-o»-Acetamidophenylcarbazol (1 
2127. 
Carbazol-2-carbonsäure-p-toluidid (F. 204 IRQ HM 
170* 
Diphenylenessigsäurephenylhydrazid (I 236 
31 Il, 3477. 
C:H1#ON4 1-Phenyl-3-methyl-4-!«:-naphthalinazo - 
pyrazolon-(5) (F. 200°) 33 1. 2108 
I-Phenyl-3-methyl-4-[| ö-naphthalinazo|-pyrazo- 
lon-(5) (F. 184") 33 1, 2108 
CH 1sOS 7-Phenylthiodesoxybenzoin (1. 1°) 8% I 
Diphenylthionessigsäurephenylester (1 ir 
RPldg. BE II, 441: Rkk. 3 TI, 3546 

CH10$S2 S-Triphenylmethyldithiokohlensäure 
Verwend. d. O-Äthylesters (Triphenylmethyl- 
äthylxanthogenat) 31 I, 1026*, 

1.1-Diphenyl-2-phenylmercaptovinylsulfensäure 
Methylester (F. 127°) 31 11, 441. 

C»H1WwOMg Triphenylvinylmagnesiumhydroxyd 
Bromid (Darst., Eigg, Kkk.) 32311, 369 
(RkK.) 32 II, 2450: 34 II, 437 

(HWO2N2 2-Nitro-9-|phenylmethylamino]-Huoren 
(F. 147°) 32 II, 2820 

Diindacyl. Halogenderivv. 33 I, 3514 

5.8-Di-| vwethylamino)-1.2-benzanthrachinon (1! 
249-—-252°), Darst Verwend. A I zIIEE, 
Il, 3047*. 

4-Aminonaphthal-3'.4 -dimethylphenylimid, \« 
wend. 31 II, 2066*., 

Piperonylidenbenzidin 3:3 II, 2260 

2-[p-Dimethylaminoanilo]-dihydro-«-naphthofu- 
ranon-(3) (F. 210-—211°) 31 11, 237. 

2-| »-Dimethylaminoanilo]-dihydro- j-naphthofu- 
ranon-(3) (F. 231°) 31 II, 237 

Salicylaldehyd-o-phenylendiimin 
plexverbb. 33 IL, 713. 

Salicylaldehyd-»-phenylendiimin, Cu-Komplex 
verb. 33 II, 713. 

Terephthalidendi-o-aminophenol (1 
„), 

Terephthalidendi- p-aminophenol (F. 256°) 30T. 
ou, 

Benzolazo-p-kresolbenzoat. 
Struktur 33 II, 1871. 

9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboylaminobenzol 
(F. 254°), Darst., Verwend. 33 Il, 618* 

N .N'-Dibenzoyl-o-phenylendiamin (F. 205 bis 


kalischmelze 3,1 


060,301 


1509) Sal 


Metallkoı 


213°) 301, 


Absorpt.-Spektı 


298°) 321. 1229; 331, 2943; 34 11, 5110 
\V.NV-Dibenzoyl-m-phenylendiamin (1 240°) 


32 1, 1229. 

Y.N’-Dibenzoyl-p-phenylendiamin. Darst... Ver- 
wend. 32 Il, 1723*. 

Phthalyldianilid (F. 253— 255) 33 1. 20083: 84 I, 
212, 

Carbanilidobenzophenonoxim (! 176°) 311, 
1101: I1, 2989. 

(:0H1#O2N4  N-[Chinolyl-6]- N -|6 -methoxychino- 

Iyl-8’)-harnstoff (F. 220°) 33 II, 3456*. 

1.4.5-Triamino-8-phenylaminoanthrachinon. 
Darst., Verwend. 30 II. 3559*. 

!-Amino-2.3-dieyano-4-n-butylaminoanthrachi- 
non 32 II, 1976*. 

C:»H1sOaCl2 3.6-Diphenyltetrahydrophthalsäuredi- 
chlorid (F. 143—144° korr.) 30 Il. 3553. 
(:»H1O2Cls Verb. C2oHı602Cls, Auffass. d aus 

d. Verb. C20oH2402 aus Aceton u. m-Kresol v. 
Zinke u. Gäbel als Verb. CH 2002Cls 33 II, 
1436. 
ıwomere Verb. Cz0Hı16O:Cls, Auffass. au 
Verb. C20oH2402 aus Aceton u. p-Kresol \ 


Ss «l 


20 111 


Zinke Güäbel als Verb. CaHzVedls 32 I 
1436 
C:»Hı602S Desylmethyl-«-thienylketon (1! 12 
30 1, >21 
p-Tolylfluorenylsulfon (F. 226 2279) 30 11 
1.1-Diphenyl-2-phenoxyvinylsulfensäure Ksts 
Sl Il, 441 
Cz»H1602S4 (s. H 'onscharlach S 
5.5 -Dimethyl-6.6 -dimethylmercaptothioindigo 
331, 3371° 
C:»H10:2Pb Diphenyldifuryl-(2)-blei «1 16 
I1s° Zers 33 1, 427 
CsoH1sOsN: 2-7-Nitrocinnamyliden-6-methoxv- 
chinaldin (F. !97- 108°) 34 11, 3760 
Benzoin-p-nitroanilid (F. Is7') 321, 203 
2.4-Bis-|salicylidenamino)-phenol (F. 170 301 


3-Amino-4 -anilino-2-benzoylbenzoesäure, \: 
wend. 32 1, 590* 
\'-Maleinyl-2.3-dihydro-3.2 -diindol Darst 
Auffass. d. Verb. C20oH1ısOsN2 aus Malecin 
säureanhvdrid u. Diindol als 3A, 2572 
s. auch Verb. .C’20H1OsN2 
Phthalsäure- X -| »y-aminodiphenylyl-amid, bilde 
Kieg.. Rkk.. Formulier. d. #-Benzovlendiphs 
nylenimidazols v. Guglialmelli, Chanussot u 
Ruiz als 32 1, 538 
46)-Nitro-8-cinnamoyldihydropentindol Al 
230°), Darst. BE Il. 2463: Rkk. SE Il, 2464 
5-Nitro-8-cinnamoyldihydropentindol <F. 2%! 
Sı Il, 2464 
2-Oxycarbazol-3-carbonsäure-o-anisidid Ver 
wend. 30 II, 3647* 
2-Oxycarbazol-3-carbonsäure- »-anisidid Vei 
wend. 30 II, 3647® 
1-/y-Phthalimidopropvl|-2-chinolon (F. 144 bi 
150°) 30 I, 1151 
2-[y-Phthalimidopropylj-isochinolon (F. 157 bı> 
IH") 30 1 1152 
Verb. C:oH1OsN2 (F. 157°) aus Indol (bzw 
Diindol) u. Maleinsäureanhvdrid (Darst... Rkk 
Methvlester) 321 71 (Auffass. als N 
Maleinyl-2.3-dihydro-3.2"-diindol) 3% I, 25 
(Best. d. akt. H) 34 I. 2572 
UsHı#O»N4 «d-3-Benzolazo-4-acetyloxyazoxvbenzol 
(F. 138 140°) 31 II. 2600 
-3-Benzolazo-4-acetyloxyazoxybenzol (} 
bis 124°) 31 11. 2600. 
Antipyryliminophthalonimid (F. 221-— 225° Zeı 
32 1, 392. 
C:oHıR03S 2-Benzylfluoren-7-sulfonsäure (1 
147,5°) 32 11, 1919. 
2-p-Toluolsulfonyloxyfluoren (F. 174%) 301 
1074 
C:oH1O4N. 1.2-Dinitro-1.1.2-triphenyläthen( ”) (1 
ea. 110°) 30 II, 2524 
4-Nitro-3-methoxy-.\-benzoyldiphenylamin (! 
166-—167°) 34 I, 205° 
Salicoyl-m’-aminobenzoyl--aminophenol A 
I87—188°) 30 II, 3557*. 
1-[ #-Phthalimidoäthyl|-6-methoxv-2-chinolon 
(F. 158— 189°) 30 1, 1151 
Diphenylmethyl-p-nitrophenylcarbaınat (FI. 
321, 3420. 
Benzolazoyangonalacton (F. 233 2349 321 
3305. 
Kondensat.-Prod. C2zoH ınO4N: ans 1.4-Benzochi 
non u. p-Nitrosotoluol 33 II, #19* 
C20H1#O4Ns4 Phenyl-p-tolylketon-2.4-dinitrophenv!- 
hydrazon (F. 202,4° korr.) 34 I. 1679 
3-53 -Benzolazoxy-4-acetyloxy-(:-azoxybenzol (| 
150 151°) 31 II, 2600 
3-5 -Benzolazoxy-4-acetyloxy-j-azoxybenzol (| 
124°) 31 II, 2600 
CzoH1ı604Ns  2-[|p-Nitrobenzolazo)-4-nitrophenyl- 
hydrazon d. Acetophenons (?) 31 1. 2470 
Phenylglyoxalbis-|p-nitrophenylhydrazon) 3:3 11 
YORK 
C20H1s04Br2 1.2.4.5-Tetraoxy-3.6-dibrombenzol- 
2.5-di-p-kresyläther 31 II, 1130. 
C20oH1r04$2 8 Helindonorange R [6 6'- Dıräthoru 
thioindigo, 6.6 -Diäthory-2.2'-bisthionaphthen 
ndigo] 
C20oH1s05N2 p-Dinitrotriphenylcarbinolmethyläther 
(F. 1235—124°) 30 1, 3047. 
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P-6-Nitro-2-styryl-4-chinolon-3-propionsäure (F. 


306° Zers.) SE II, 2464. 
p-Phenoxy-p'-acetylamino-'-nitrodiphenyl- 
äther (F. 124°) 31 I, 1908. 
.#°-Diphthalimidodiäthyläther (I. 
3956. 
oH1#O5Nas Benzoin-2.4-dinitrophenylhydrazon (| 
234°) 30 II, 2679. 
|o- (2.4 - Dinitrophenoxy) - benzaldehyd | - methyi- 
phenylhydrazon (F. 117°) 321, 3424. 
»-Methoxybenzophenon-2‘.4’-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 150°) 3% I, 1678. 
4-|3"-Amino-4-oxybenzoylamino]-4 -oxyazo- 
benzol-3 -carbonsäure 33 I, 507* 
2-Nitro-5-acetamino-3.6-dianilinochinon 311. 


> 


2464. 
C>oH 1 ORN > 7-Nitro-2-| n-nitrostyryl]-3-propylchro- 
mon (F. 256°) 32 1, 3063. 
7-Nitro-2-| m-nitrostyryl]-3-isopropylchromon 
32 I, 3067 ’». 
1.2-Difurfuroylamino-1.2-difuryläthan 3:3 II, 
3429. 
C:oH1WO»Nı Dibenzoyldioxim d. 4.5-Diacetyl- 


1.2.3.6-dioxdiazins (F. 165°) 32 IL, 62. 
Dibenzoyldioxim d. Diacetylfuroxans (HF. 
Zers.) 32 II, 62. 
4.5 - Dibenzoyl-1.2.3.6-dioxdiazindioximdiacetat 


(0,0 


(F. 128°) 3% I, 1496. 

Dibenzoylfuroxandioximdiacetat (NW. I117-—-118°) 
34 1, 1496. 

‚somere Verb. C20oH1606N4 (FF. 130°) aus Diben- 
zoylfuroxandioximdiacetat vom F. 117—118° 
34 1, 1497. 

C:oH160sBr2 Dibromhinokinin (F. 137—138°) 33 I. 

3202. 

Bernsteinsäuredi-p-bromphenacylester (F. 210 
bis 211°) 323 IE, 860. 


C>»H1WO7rN:. (117-|Phenylcarbaminyi]-«.«-dicarboxy- 
N-phenylglutarimid (F. 150° Zers.) 34 11,3122. 


C>uH1WOrBr2 /- Apfelsäuredi - |p - bromphenacyl - 
ester] 17913371, 417. 

C»oH1W07S2 Benzoylmethionol, Kkk. 331. 1275. 

CooH1WOsBr2 (1.9-Dibrom-P.y-diphenylbutan-«.«. 
d.9-tetracarbonsäure, Erkennen d. dl-Tetra- 
äthylesters v. Vogel als Mesoform 30 IL, 3141. 

C>oH 16010N2 Dinitrohinokinin (F. 184-1859) 33 1. 
3202 

C>uH1O12N2 4.4 -Dinitrodiacetyldehydrodivanillin 
(F. 168— 169°) 32 I, 2463 

C>2oH160153N2 4-Nitroopiansäureanhydrid (1. 240 bis 
245° Zers.) 30 IL, 56. 


C>oH1N.Cl2 p-Chlorbenzaldehyd-p»-chlorbenzylphe- 


nylhydrazon (FF. 109°) 321. 650. 
CzoH1wN?S 2.3.5-Triphenyl-2.3-dihydro-1.3.4-thio- 


diazol (FE. 097°) 33 II. 3431. 


Di-[2-methyichinolyl-(4)]-sulfid (F. 154) 30 L, 72. 
C»oHı6sN2S2 Di-j4-methylchinolyl-(2))-disulfid (HF. 
167°) 301, 72. 


2-| Phenyl-4-schwefelanilid ]-65-methylbenzthiazol 
(F. 278°) 301, 219. 
"»H1WN4S2  Benzthiazylthiodiphenylguanidin. 
Darst.. Verwend. 34 IL, 3059*. 
C>uH 16S2Pb Diphenyldithienyl-(2)-blei (. 


185°) 33 I, 428 


- 


ist bis 


C»HırON X -Methylphenylacridol (9-Phenyl-9-oxy- 
10-methyl-9.10-dihydroacridin), Bldz. (?) aus 
%-Phenylaeridinmethosulfat in Lsg. 31 1,5124: 
321, 124 

x-Amino-9-o-tolyl-9-oxyfluoren (F. 131-—- 134°) 
32 11, 2180. 

9-p-Anisyl-9.10-dihydroa cridin (V. 183-—- 154") 
30 IE. 356 

4 -Tolyl-2 -aminoben: zophenon, Verwend. 30 IL, 
3548*, 


1-Anilino-1.2-diphenyläthanal (Desylanilin) bzw 


Benzoinanil (l". 09°), Darst.. Bromier., Konst. 
301, 1133; Bldg. STIL, 1417; 341 2925 
Bldg.. Oxydat., Derivv. 3I I, 51. 

Triphenyläthanonoxim  (@.0-Diphenylacetophe- 
nonoxim) (F. 173°), Blde. 301. 3048: Ab- 
sorpt.-Spektr., Konst. 34 I, 3205: II 2676. 

\-o-Tolylbenziminophenyläther (FF. 54--56°) 
30 1, 2243. 

5- Phenyl - 10-methylacridiniumhydroxyd, Bldır. 
dimol. Äther (Rk.-Geschwindiek.) 3% L.2758. 


C2oH17ON3 


9-Phenyl-10-methylacridiniumhydroxyd. Salz 
33 11, 384: Gleichgewicht d. Methosulfat: 
Lsg. 31 I, 3124; 331, 1244. 
Triphenylacetamid 31 I, 3450. 
Diphenylacetanilid (F. 150°) 32 IL, 1779. 
4-Benzaminodiphenylmethan (F. 161°) 
3122. 
2-Benzamino-4-methyldiphenyl (F. 221 
1168. 
3-Methyl-4-benzoylaminodiphenyl (F. 
33 11, 1255*. 
N-Benzoylphenyl-o-tolylamin (N. 
30 I, 2243. 
8-Cinnamoyldihydropentindol (F. 156° 
Rkk. 3, II, 2463; Rkk. 3 II, 2464. 
4.5-Diamino-2-methoxy-9- A rg 
din, Hydrochlorid (F. 245° Zers.) 34 II. 
1 - Phenyl - 4 - «« - naphthyl-3-methyl- -6- mnkeien: 
hydro-1.2.4-triazin (F. 221°) 30 1, 2255. 
Anisal-p-aminoazobenzol (F. 151° u. F. 1x5 


all 
‚32 11 
159°) 
110-—-111° 


Darst 


34 11, 2976. 
Benzaldehyd-4-|diphenylyl-(4')]-semicarbazon 
(Zers. 234°) 34 I, 383. 


Benzophenon-4-phenylsemicarbazon (. 163 bis 
164") 34 11, 2200. 


C2oH17OCl «| p-Chlorphenyl]-«. ö-diphenyläthanol 
(F. 83% 331, 1170. 
Diphenylanisyichlormethan, Dissoziat. in El. St 
33 I, 12 4, 


|4-Chlor-2- -benzyiphenyl]- benzyläther (F. 53 bis 
54°) 34 I, 384. 
2(4)-Chlor- 3.4-diphenyl-5-isopropyliden- A" (A')- 


ceyclopentenon(?) (F. 1°) 3% 1, 3201. 


C>oH:ı7O2N «.p.5-Triphenyl-«-nitroäthan (FF. 130° 

30 1, 3048. 

aei-Triphenylnitroäthan (I. 01° Zers.) 30 1,5045 

Benzoin-p-oxyanilid (F. 156°) 321, 2033. 

3-Methoxy- \-benzoyldiphenylamin (F. 104 bis 
105°), Nitrier. 34 I, 295°. 

Phenylbenzoinoxim, Spalt. 3% II. 1208. 

o-Benzyloxybenzophenonoxim (IF. 06°) 32 1,54 

m-Benzyloxybenzophenonoxim (1. 132-133 
30 1, 3553. 

»-Benzyloxybenzophenonoxim (Fl. 163-161 
301. 3553. 

p»-Methylbenzoylessigsäure-(-naphthylamid, \vı 
wend. 3, IL, 3161. 

Benzhydrolphenylurethan (F. 15309 — 140°) 30 Il 
3148. 


C» 


Co 


[Benzyl- N -di- 
Sl II, 352 


p-Xenylcarbaminsäurebenzylester 
a -carbamat]| (F. 15°) 
41, 
p-Xenylcarbaminsäure-o-tolylester (3; 
3 11. 
p-Xenylcarbaminsäure-n-tolylester (F. 164 
3 II, 
p-Xenylcarbaminsäure-p-tolylester |p-Kresyl-.\- 
ne (F. 199°) 31 II, 882 


383. 
151°) 


382. 


2 


4 I. 383. 
Triphenylacethydroxamsäure (F. 165-—-167° 
Sl I, 929. 
oHı7O2N3 Anisal-p-aminoazoxybenzol a (li. 132 
u. 215% 3% 11, 2975. 
Anisal-p-aminoazoxybenzoli b (F. 124° u. 207 
34 11, 2975. 
N-Methyldiphenyl-»-nitrobenzamidin (W. 141 
32 1, 2164. 
N-Methyldiphenyl-»„-nitrobenzamidin 2321 
2164. 
(2. 794 


N-Methyldiphenyl-p-nitrobenzamidin 
32 1, 2164. 
Phenyibenzylketon-,„-nitrophenylhydrazon (1! 
157—158°) 33 I, 1620. 
Phenylbenzylketon-p-nitrophenylhydrazon (Des- 
oxybenzoin-p-nitrophenylhydrazon) (F. 16 
>11, 2470: 33 1, 1620. 
8-y-Phthalimidopropylaminochinolin (1 Ill 
34 11. 3056. 
Hı702N5 Rubazonsäure (F. 151°), Darst., Kiga 
Konst. 34 II, 1454: Bldg., Eigg. 33 I, 2107 
Phenyl-«-[p-nitrophenyl]-A-phenylmethylform- 
azyl, Erkennen d. v. Bamberger als Az 
verb. 30 II, 2639. 
Benzaldehyd-|methyl-(4-4 -nitrobenzolazo.-phe- 
nyl)-hydrazon] (F. 201°), Darst. 31 II, 2147: 





Dar 
phe 
ber; 
C: ‚Hı7O 
1: 26 


6- Chic 


Da 








Darst., Rkk.. Erkenn d. Phenyl] 
phe nvl -h-phenylmethvylformazv!Is \ Bar 
berzer als 30 Il. 263% 


C:»Hı702Cl 6-Chlor-2-styryl-3-propylchromon (1 
126°) 32 1, 3063 
6-Chlor-2-styryl-3-isopropylchromon (| ar 
321. 3063 
8-Chlor-2-styryl-3-propylchromon (1 109 
321, 3063. 
8-Chlor-2-styryl-3-isopropylchromon (1 151 
321, 3063 
C:0oH1ı702Br 6-Brom-2-styryl-3-propyIchromon 
(F. 129°) 33 3063 


1-Brom-2.2 -dimethyl-2.2 -bishydrindon (b. 170 
bis 171%) 34 1. 1487. 

H1:05N  2-Nitro-1.1.2-triphenyläthanol-( I } 
122—122,5°) 30 11, 2524 

4-Nitro-2.6-di-o-tolylphenol (1! 192—19 
Darst., Zers. 31 Il, 2451: Verh. beiı } 
hitzen, Oxydat. 3% II, 1618 


Lee) 


4-Nitro-2.6-di-m-tolylphenol (F. 145°) 311 
2451. 

4-Nitro-2.6-di-p„-tolylphenol (F. 1370) SE 1 
2451. 


p-Nitrotriphenylcarbinolmethyläther (F. 104 
116°) 30 I, 3047. 

3-Amino-6-methoxy-9-phenylxanthoniumhydr- 
oxyd. Herst. u. Verwend. d. Chlorids 3% 1 


N-[4-Oxybenzyl)-diphenylamin-3-carbonsäure 
(F. 136—137°) 30 Il, 466*. 

\-4-MethyimenaphthyIphthalamidsäure (1. 170 
Zers.) 32 Il, 1782. 

Phenyl-[diphenyloxymethyl]-aminoameisensäure 
\thylester  (Phenyl-[diphenyloxymethyl|-ure- 
than) (F. 75—76°) 323 II, 3552 

p-Xenylcarbaminsäurehomobrenzcatechinester 
(F. 193°) 31 II, 882. 


p-Xenylcarbaminsäureorcinester (N. 106 Sl 
Il, 882. 
Cz»Hı7O3Ns 8-Amino-6-y-phthalimidopropoxychi- 


°nolin (F. 157—153°) 34 II, 3058 
8-| 5-Phthalimidoäthylamino |-6-methoxychinolin 
Hydrobromid (F. 246—247°) 301. 1152 
C20H1ı705N5 Antipyrinazohomophthalimid (F. 25 
bis 254° Zers.) 31 Il, 58. 
C20H1ı703P p-Phenyldiphenylvinylphosphinsäur: 
(F. 201°) 31 11, 1141. 
Cz»Hı704N 4 - Nitrobrenzcatechindibenzyläther (I! 
98°) 33 1, 1769. 
Nitrohydrochinondibenzyläther. Red. 3% I, 305» 
4-Nitro-2.5-dimethoxyterphenyl (1. 150. 161 
33 II, 451*. 
6.7-Dimethoxy-1-[3°.4 -methylendioxystyryl|- 
isochinolin (F. 152°) 33 IL. 575* 
6.7-Methylendioxy-1-[3'.4 -dimethoxystyryl|- 
isochinolin (F. 207°) 33 II, 575* 
y-Phenyl-y-nitro--furylbutyrophenon (| 153 
bis 153,5°%) 31 EL, 1237. 


Marmelosinphenylcarbamat (! 245 321 
3411. 
Berberin s. C20Hıoo5.\ 
C:»H1704N5 N.N-Bis-[p-nitrobenzyli-anilin (| 


168°) 32 11, 3751. 

3- Oxy - 6 - methyldiphenylamincarbonsäure - 7 - 
nitranilid (F. 225°) 31 IH. 27>5*. 

3- Oxy - 2- methyldiphenylamincarbonsäure - / - 
nitranilid (F. 182°) 31 I. 1510* 

3-Oxy -3-methyldiphenylamincarbonsäure -  - 
nitranilid (F. 218°) 31 1, 1519* 

3- Oxy - 4 - methyldiphenylamincarbonsäure - „ - 
nitranilid (F. 207°) 31 I. 1510*. 
.# -Diphthalimidodiäthylamin (] 178—15 
34 11, 41. 

(zH1704N5 2-Nitro-4.6-bis-|benzolazo-resorcin-3- 
_ äthyläther (F. 225% 3% II, 034 
6-Nitro-2.4-bis-|benzolazo -resorcin-3-äthyläthe: 

(F. 126°) 34 II, 934 
(2Hı:05N Berberinon-(9) (Oxyberberin) (F. 1 
bis 201°), Isolier. aus ..Megi” (.‚Shobaku 
31 I, 1116; Darst., Rkk. 321, 2187; Rkl 
331, 1783. 
2.3-Methylendioxy-11.12-dimethoxyoxyproto- 
berberin (F. 230— 231°) 34 I, 3751 


C,H,NS, 2010 


CoHı7OsN 3-Oxy-2 -methoxydiphenvlamincar- 
bonsäure-p-nitranilid (FF. 215 1 I, 1519%*% 
3-Oxy-4 -methoxydiphenylamincarbonsäure- 
nitranilid (F. 225°) SE I, 1510* 


CaoHı7O5sNs 4.6-Dinitro-2.3-dibenzyl-I-oxvdihydro- 
benzotriazol (F. 224 Darst Kieg. 3A 1 
2210: Bromieı h 34 ll on 


4.6-Dinitro-2.3-di- p-tolvl-l1-oxydihydrobenzo 
triazol, Darst.. Konst. 3% 1, 1043, Bro 


kKonst. 34 11 To8 

CooH1ı7OsN: 3.5-Di-|4 -acetoxybenzolazo|-4-acetv|- 
1.2.4-triazol (F. 167°) 34 I, 2505 

C2oH 1 705Cl p-Methoxytriphenylcarbeniumper 
chlorat (p-Anisvldiphenvimethyiperchlorat 
Farbe u. Mol.-Gew. 30 I L.ichtabsorpt 
32 II, 2059: 33 1, 1745: II, 660: Leitfählsek 


in Nitromethan 33 I Iot: in Nitrol 
Benzonitril 34 I, 3567; Farbrk. SER, 77e 

C:»Hı:O06eN Bicucullin (F. 177° korr. u. 104 
korr.), Vork., Isolier Eigg., Uber 
Bieuein 34 1, 1331: Isolier aus Corvil 
sempervirens 33 11, 551; (u. Adlumia fung 
Greene, Eigg.; Rkk.. Konst.) 331, 2 
\dlumia fungosa 331 053; 3A 11, 200 
aus d. Knollen v. Dicentra eueullaria 32 1 
ses! 

5.8 - Dimethoxy - 6.7 - methylendioxy - 1 - 3.4 
methylendioxybenzyl - isochinolin I 2 
301, 77 

1-Nitroanthiıachinon-2-carbonsäure- n-amylester 
(F. 166-— 165°) 33 II, 208: 

I -Nitroanthrachinon-2-carbonsäureisoamvlester 
(F. 165—167°) 33 Il, 2986 

1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-sri -amyl- 
ester (F. 136 — 137°) 33 I 

1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-f: 
ester (F. 221—223°) 33 Il, 2986 

saurer Phthalsäureester d. |//-Phthalimidoathyl - 
methylcarbinols (F. 101°) 321, 2030 

C>oHıTOsNa 4(6).10-Dinitro-9-oxy-8-cinnamov|- 

tetrahydropentindol (I 244° Zeı su Hl 
2464 

5.10-Dinitro-9-oxy-8-cinnamoyltetrahydropent- 
indol (F. 234°) BE IE. 24064 


d,tım 1148 


“ri 
Lan: 2 


rt -amvI- 


C:uHı7OsBr 1-Bromdiacetylsinomenol (FF. 1x7‘ 
34 1, 1048. 
C:»Hı7rO:7N Azlacton d. 2-| -Carboxy- /)-benzoyl- 


aminovinylj-4.5-dimethoxyphenoxyessigsäure 
Athylester (F. 175°) 32 11, 882 
C2oHı70sN3 Verb. C2oHı7OsN3 (F. 210 221% au 
2.2’-Dinitro-4.4 -dimethoxvdiphenvlamiı 
34 II, 3762 
C»»Hı7rOsB  1-Oxy-3-methoxy-2-methylanthrachi- 
nondiacetoborat 30 Il, 377» 
C>oHı7NS Diphenylthioacetanilid (F. 1»; 
1416 
Benzal-| «-phenylmercaptobenzyl|-amin (F. 7% 
341. 600 
C:oHı7NeCli Benzaldehyd-p-chlorbenzylphenylihydr- 
azon (F. v0’) 32 1, 659 
N\-Methyldiphenyl-o-chlorbenzamidin (1 106 
3231, 2164 
N -Methyl- N -o-chlorphenyl- N -phenylbenzami- 
din (F. 120°) 32 II, 3387 
V-Methvl- N -»-chlorphenyl- N -phenylbenzami- 


din (F. 80°) 32 11, 3388. 
C»oHı7NeBr X-Methyldiphenyl-p-brombenzamidin 

(dl 121 123°) 32 1, 2164 

N -Methyl- N -»-bromphenyl- N -phenylbenzarmi- 
din (F. 107—110°) 32 11, 3387 

Phenylbenzylketon-m-bromphenylhydrazon (| 
102°) 33 II, 2823 

Phenylbenzylketon-»-bromphenylhydrazon | 


136°) 33 II, 22 


CaoHı7N3$S 2-Amino-4- p-tolyl-5-|4 -aminonaph- 
thyl-(1 )]-thiazol (F. 2=0°) 30 1, 22» 


2-/«:-Naphthylhydrazino|-4-p-tolylthiazol 
I80°) 30 I, 228 

Anilidodiphenylthiobiazolin, Erken' | 
Busch u. Ridder als 2-Benzolazo-3.4-dipheny 
thiazdimethin 30 I. 2==0 

Phenylhydrazon d. 2.3-Diphenyl-4-oxothiazdi- 
methylens 30 I. 200 

C2oH1:N3$S Di-!2-phenvylithiazolyl-(4)-methyl|- 

amin 31 I, 2>3 





20 III 


CzuHı7rNsaBr 2-Benzolazo-4-bromphenylihydrazun d. 


pn 


lg 


CzoH1ısON2 


»v»H1sOBri4 


.»0H1sO2N4 


(C„H,,N,.Br, 


Acetophenons (F. 183°) 31 I, 2470. 

chinaldin (F. d. Hydrats 139—140°) 34 II 
3760. 

N\-|Diphenylyl-(4)|- N -methyl- N -phenylharn- 
stoff (#. 136°) 34 I, 383. 


N=-[Diphenylyl-(4)|- N -»-tolylharnstoff (Zers. 
225°) 34 1, 383. 

\ - [Diphenylyl-(4)]-.\ -m-tolylharnstoff  (Zers 
212°) 34 1, 383. 

\-|Diphenylyl-(4)|-.\ -»-tolylharnstoff (Zers 


246°) 34 I, 383. 
2-Oxy-4-methiylbenzophenonphenylhydrazon (I. 
137—138°) 32 II, 1177. 
9-o-Aminophenyl-10-methylphenanthridinium- 
hydroxyd, Chlorid (F. 226° Zers.) 331, 77 
9-1.-Aminophenyl-10-methylphenanthridinium- 
hydroxyd, Chlorid (I. 222° Zers.) 3231, 77 
9- » - Aminophenyl-10-methylphenanthridinium- 
hydroxyd, Chlorid (I. 247° Zers.) 321, 77 
1.2-Dihydro-3.4-benzacridin-9-carbonsäureäthyl- 
amid (,,3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincar- 
bonsäure-14-äthylamid'') (l. 182’) 32 I, 2>51. 
4-Aminobenzoylbenzylanilin (1. 11°), Herst., 
Verwend. 34 I, 296*. 
4-Amino-6-methylbenzoyldiphenylamin (W. I»| 
bis 182°), Herst., Verwend. 34 I, 296*. 
Verb. C2oHıs 20» ON2 (F. 192-- 195° korr.) aus dl 
Methosulfat d. Yobyrins 31 L, 2763. 
»»HısONs Bisbenzolazo-n-5-xylenol (l. 146") 
Su 1. 603. 
Dehydrophenylmethylpyrazolon 31 II, 3320. 
2.6-Dibenzylidencyclohexanontetra- 
bromid (1. 103° Zers.) 3 II, 2150. 
oH1sO2N: N-|Diphenylyl-(4)]- N’-|p-methoxy- 
phenylj-harnstoff (Zers. 232°) 34 I, 382. 
Diäthyl-1.1’-isoindigotin (W. 175°) 30 I], >410. 
N.N-Diäthylindigo, Absorpt.-Spektr. 30 IL. 
1554. 
3.6-Bis-[ »»-methylbenzal|-2.5-diketopiperazin 
(Zers. bei 320°) 30 1, 72. 
2,5-Di-p-toluidobenzochinon, 
2581®. 
Vanillylidenbenzidin 3:3 II, 2260. 
4 -Amino-2-methyltriphenylamin-2-carbon- 
säure, Verwend. d. Äthylesters 34 I, 3120*. 
4 -Amino-4 -methyltriphenylamin-2-carbon- 
säure, Verwend. d. Äthylesters 3% I, 53120*. 
1.2-Dihydro-3.4-benzacridin-9-carbonsäure- /- 
oxyäthylamid _(,,3.4-Dihydro-1.2-naphthacri- 
dincarbonsäure-14-3-oxyäthylamid'') (1". 154°) 
32 1, 2851. 
3- Oxy-5 - methyldiphenylamincarbonsäureanilid 
32 11, 1367*. 
3-Oxy-6-methyldiphenylamincarbonsäureanilid 
(F. 170°) 31 II, 2785*. 
3-Oxy-2 -methyldiphenylamin-4-carbonsäure- 
anilid (F. 174°) 3L I, 1519*. 
3-Oxy-3 -methyldiphenylamin-4-carbonsäurc- 
anilid (F. 165 —166°) 3L I, 1519*. 
3-Oxy-4’-methyldiphenylamin-4-carbonsäure- 
anilid (F. 226—227°) 31 I, 1519*. 
3-Oxydiphenylamin-4-carbonsäure-o-toluidid (. 
185°) 31 I, 1519*. 
3-Oxydiphenylamin-4-carbonsäure-p-toluidid (F. 
196°) 31 I, 1519*. 
I-]3°-Oxydiphenylamin-5’-carboylamino]-4-me- 
thylbenzol, Verwend. 32 IL, 623*. 
3-Amino-6-methoxybenzoyldiphenylamin (I. 
165°), Herst.,. Verwend. 34 I. 296*. 
6-Methyl-2-phenyl-4-diacetylaminochinolin (I 
2479) 321, 77. 
8-Methyl-2-phenyl-4-diacetylaminochinolin (®. 
2037) 821, 77. 
4.6 - Bis-|benzolazo]-resorcin-3-äthyl- 
äther (1". 147°) 34 II, 934. 
Phenetolazobenzolazophenol (}". 179°) 34 I. 376 
Resorcindimethylätherdisazobenzol (F. 151% 
331, 28510. 
N.N-Disalicyl-m-dihydrazinobenzol (F. 234° 
34 1, 2581. 
Salicylaldehyd-p-phenylendihydrazon (F. 255° 
34 11, 506. 


Verwend. 301 


2-m-Aminocinnamyliden-6-methoxv- 


C20oH1ısO3S 
C:»»Hıs03$2 
C:oH1sO4N: 


12650 


N -|Chinolyl-6)-. N -|methylchinoliniumhydroxyd- 
6)-harnstoff, Salze 33 II, 3456*. 

««,B-Bisphenylcarbaminylphenylihydrazin (}. 20x° 
32 Il, 1913. 

C:oH13s02Cls Verb. C2oH1s0:2Cls, Auffass. d. aus 
d. Verb. C2oH2402 aus Aceton u. m-Kresol v 
Zinke u. Gäbel als Verb. C23H2202Cls 32 I 
1436. 

U:uH1sO2Brs Verb. C20oH1ısO2Brs, Auffass. d. aus 
d. Verb. C20H2402 aus Aceton u. m-Kresol ı 
Ziuke u. Gäbel als Verb. C23H2202Brs 323 11 
14:36. 

‚somere Verb. C20HısO02Brs, Auffass. d. aus 
d. Verb. C2oH2302 aus Aceton u. p-Kresol ı 
Zinke u. Gäbel als Verb. Üz3H2202Brs 32 11 
1436. 

C2uH1ıs02S I-Benzoyl-2-iuryl-2- p-tolylmercapto- 
äthan (I. 78,5°) 33 1, 1128. © 

C:»HısQ2Pb Triphenylbleiessigsäure, Athylester (| 
39—60° korr.) 3% I. 3732. 

C>oH1sO3N.2 [y-Phthalimidopropyl|-chinolinium- 
hydroxyd, Salze 30 I, 1151. 

|y-Phthalimidopropyl}-isochinoliniumhydroxyd 
Bronmid (F. 243-—245°) 30 I, 1152. 

2-n-Nitrocinnamylidenmethylchinaldiniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 229--230%) 34 II, 3760. 

4-Amino-2’-methoxytriphenylamin-2-carbon- 
säure, Verwend. d. Äthylesters 3% I, 3120* 

4 -Amino-4-methoxytriphenylamin-2-carbon- 
säure, Verwend. d. Äthylesters 34 I, 3129* 

3-Oxy-2 -methyldiphenylamin-4-carbonsäure-»- 
oxyanilid (3’-Oxy-2’ -methyldiphenylamin-4'- 
carbonsäure-[4-oxyphenylamid], 3’-Oxy-2'- 
methyldiphenylamin-4’-carboxy-4-aminophe- 
nol) (FF. 230—231°), Darst. 31 I, 1519*: Ver: 
wend. 33 1, 138*, 587*. 

3-Oxy-4'-methyldiphenylamin-4-carbonsäurc- 
m-oxyanilid (3’-Oxy-4’ -methyldiphenylamin- 
4'-carbonsäure-[3-oxyphenylamid], 3-Oxy- 
4-methyldiphenylamin-4'-carboxy-3-amino- 
phenol) (F. 198--199°), Darst. 3 I, 1510* 
Verwend. 32 I, 138*, 587*. 

3-Oxy-4'-methyldiphenylamin-4-carbonsäure- - 
oxyanilid (3’-Oxy-4’-methyldiphenylamin-4 - 
carbonsäure-[4-oxyphenylamid|, 3-Oxy-4 - 
methyldiphenylamin-4'-carboxy-4-aminophe- 
nol) (F. 144-— 145°), Darst. 31 I, 1510*; Ver 
wend. 32 I, 138*, 587*. 

3-Oxy-2’-methoxydiphenylamin-4-carbonsäurc- 
anilid (F. 135°), Darst. 3L I, 1519*; Verwend 
32 1, 138*. 

3-Oxy-4 -methoxydiphenylamin-4-carbonsäure- 
anilid (F. 190°), Darst. 31 1, 1519*; Verwend 
32 I, 138*., 

3-Oxydiphenylamin-4-carbonsäure-o-anisidid (] 
123—125°) 31 I, 1519*. 

4-Methoxy-5-amino-2-benzoylamino-1.1'-diphe- 
nyläther, Verwend. 34 I, 3398*. 

»-Phenyl- -naphthyluramidopropionsäure (F. 
150°) 34 II, 3509. 

Verb. CzoHısO3sN2 (F. 160 
Bernsteinsäureanhydrid bzw. aus d. Verb 
C20oH1O3N2 aus Indol (bzw. Diindol) u. 
Maleinsäureanhydrid 321, 71. 

Cz0H1ısOsNı p-Nitrophenylazobenzyloxybenzylamin 

31 II, 2990. 
1-|Phenylazoacetessigsäure)-3-methyl-5-phenyl- 
pyrazol 31 II, 3481. 
2-Benzyl-4-methylphenolbenzolsulfo- 

nat (kKp.2 190-—-192°) 31 II, 2009. 

@-[ p-Tolylmercapto]-diphenylmethan- 

sulfonsäure (F. 163—164°) 30 I. 3305. 

2-|p-Aminophenyl]-3-[y-carboxyftri- 

methylen]-4-carboxychinolin (F. 303° Zers 

33 II, 3848. 

2.5-Dianilino-A'-'-dihydroterephthalsäure. Di- 

äthylester (F. 163°) 32 II, 1021. 

Mononitro-9-benzoyl-6-methoxytetrahydrocarb- 

azol (F. 150°) 34 II, 3761. 

10-Nitro-9-oxy-8-cinnamoyltetrahydropentindol 

(F. 187°) 31 Il, 2463. 

3-Oxy-2’-methoxydiphenylamin-4-carbonsäure- 

m-oxyanilid (3’-Oxy-2’-methoxydiphenyl- 


170°) aus Diindol u 


amin-4-carbonsäure-[3-oxyphenylamid|, 3- 
Oxy-2» methoxydiphenylamin-4-carboxy-3 - 








amin 
Verw 
3-OXY- 
P-OX 
amir 
160° 
138* 
3-Oxy 
amir 
amit 
Ver 
Vanill: 
bis 


C oHısl 
kor 
3-Mei 





C:0H1ıs05N2 Dinitro-4 ( ?)-acetylreten (F. 215 








1261 
aminophenol) (F. 155 Darst. 31 ], 1519* [ 
Verwend. 32 I, 138*, 587*®. 

3-Oxy-2 -methoxydiphenylamin-4-carbonsäure- C: 
p-oxyanilid (3’-Oxy-2 -methoxydiphenyl- 
amin-4 -carbonsäure-|4-oxyphenylamid)) «J C 
160°), Darst. 31 1, 1519*: Verwend. 321 
138®. 

3-Oxy-4 -methoxydiphenylamin-4 -carboxy-3- q 
aminophenol (3-Oxy-4 -methoxydiphenyl- 
amin-4'-carbonsäure-[3-oxyphenylamid ( 


Verwend. 32 I, 138*, 587*. 

Vanillal-2-methoxy-3-naphthhydrazid (! 
bis 212° korr.) 31 I, 2198. 

1-|y-2-Carboxybenzamidopropyl]-2-chinolon «1 
153— 154° Zers.) 301, 1151. 

N .0-Diacetyl-2-phenyl-6-acetaminoindoxyl 3% I 
228: 2 

l- [Phthalimidomethyl}-6. 7-dimethoxy-3.4-di- 
hydroisochinolin 34 I, 391. 

-Phthalimido-3-oxypropylchinolyliumhydroxyd 
31 Il, 2006. 

y-Phthalimido- 5-oxypropylisochinolyliumhydr- 
oxyd :31 Il, 2006. 

|3- Phthalimidoäthyl] - 6 - methoxychinolinitm - 
hydroxyd, Salze 30 1, 1151. 


Benzolazodihydroyangonalacton (. 154°) 321. 
3305. 
Betain C20oHısO4N 2 aus Y-Phthalimido-A-oxvpre 


pylehinolyliumehlorid 31 II, 2996 
Betain C20HısO4N2 aus Y-Phthalimido-H-oxvpro 
pylisochinolyliumehlorid S IL, 2006. 


CzoH13s04$ 1-Benzoyl-2-furyl-2-p-toluolsulfonyl- 
216° C: 


äthan (F. 141°) 33 I, 1128. 


korr.) 31 Il, 2733. 

3-Methyl-5-anisalhydantoin-I-phenylessigsäuren 
Darst., Absorpt.-Spektren, Isomerie, Derivv 
30 II, 1989, 1990: Rkk. d. Äthylesters 32 Il, 
»31. 

p-Azoxybenzoesäurediallylester (F. 05 --06° bzw 
90°), Darst. als enantiotrope krystalline Fl 
33 Il, 323 

-Acetyl-1.1’-dimethylisatyd 3% Il. 442 

1-| 5-2-Carboxybenzamidoäthyl]-6-methoxy-2- 
chinolon (F. 144—145° Zers.) 30 1, 1151 

C»oH1sO5N4 1.3.5-Di-[4-nitromethylphenyl-2 - 

amino]-oxybenzol (F. 220°) 3% II, 4u21* 

1.3.5-Di-[5’-nitromethylphenyl-2 -amino|-oxy- 
benzol (F. 250°) 34 II, 4021* 


Cz0oH1s05$2 «-|Benzylmercapto-|2.4-dioxydiphe- C» 
nyl]-methansulionsäure (F. 223 225°) 30 1 
3305. 


‘-[ p-Tolylmercapto]-|2.4-dioxydiphenyli-me- 
thansulfonsäure (F. 158—-159°) 301, 3305 
C»»H1ısOsN2 3.6-Bis-[piperonyl]-diketopiperazin (! 
251— 252°) 33 I, 1118. 
2.5-Di-o-oxyanilino-A'-‘-dihydroterephthalsäure 
Diäthylester (F. 122°) 32 II, 1022. 
2.5-Di-p-oxyanilino-A'-'-dihydroterephthalsäure, 
Diäthylester (F. 113°) 32 II, 1022. 
y-|5-Nitro-2-cinnamoylamidobenzoyl |-butter- 
säure (F. 233—234°) 31 II, 2464. 
Y-|6-Nitro-2-cinnamoylamidobenzoylj-butter- 
säure (F. 217°) 31 II, 2464. 

C»oH1sO7N4 1.3.5-Di-[4 -nitromethoxyphenyl-2 - 

amino]-oxybenzol (F. 220°) 3% IL, 4u21* 
1.3.5-Di-[5 -nitromethoxyphenyl-2'-aminol-oxy- 
benzol (F. 240°) 34 II, 4021*. 

(:H1sOsN2 cis-Resorcitdi-p-nitrobenzoat 8 I 

2048, 
trans-Resoreitdi-p-nitrobenzoat 31 I, 2048. 

(:uH1ısOsN4 N,N -Dimethyldiphenylyl-(4.4 )-di- 
hydrazon d. Mesoxalsäure. Diäithylester (F. 10% 
bis 104° Zers.) 31 1, 923. 

3.3 -Dinitro- 4. 4'-diacetoacetylaminodiphenyl 
Verwend. 34 Il, 338*. 

(z»»HısO10N2 2 6.7-dimethoxy-3'.4 -dicarbo- 
nato-1-benzyl-3.4- dihydroisochinolin Diäthyl 
ester 33 I, 529. & 

Azoverb. Cz»HısO10N2 (?) (F. 178° Zers.) ans 
2-Nitro-3.4-dimethoxymandelsäure 301 
1306, 


C»HısO12N4 3.5.3'.5’-Tetranitro-2.2 -diisobutyrvl- c 


oxydiphenyl (F. 133%) 32 IT. 217% 


H 


-O1:N» 


Hemihydrat 


o»-Benzyloxybenzhydrylamin (Ky 


3S4. 
-Benzyloxybenzhydrylamin 330 1, 
p»-Benzyloxybenzhydrylamin 
Dibenzylphenylhydroxylamin, term. Zers. 1% I 
310. 


\-o-Tolyl-5- 


05°) 33 2 
\--Tolyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol (1 


142°) 


l, t 
Br, 


C,,H,O,N 


20 TI 


Bis-|3.5-dinitrobenzoyll-d-arginin 
34 11, 1013 


’ 
6% 


HısNAs 10-Benzyl-2-methyl-5.10-dihydrophen 
arsazin (F. 132,5°) 34 I. 1819 

HısNoS 2.2-Dimethyl-3-phenyl-5-«-naphthy! 

3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (1! on) all 

a4 

oHısN4S Bis-|4-; oy- .3- dihydrothiazolyli- 
den-2 -hydrazin A 20%) 30 11, 3568 

HısON 2-Methvl-4.5- ‚reteno-5 6 „oxazol A 
112°) 35 1, 941 

4-Amino-2.6-di-o-tolylphenol (I Su ll 
2461, 2452 

4-Dibenzylaminophenol (F. 127- 122°, Darst 
31 1l. 224; Verwend.: zur Verhinder. «dd 
Harzbldg. in Bzn. 33 II, 2487; als Kautselmi 
alter.-Schutzmittel 33 1, 3637* 


150°) 321 


dadadır 


orreo 
oda 


phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol (1 


N\=-p-Tolyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol (1 
150°) 331, 


2.4-Dimethyl-5- 


62 


1 Il, 2095. 
9-Phenylacetyltetrahydrocarbazol, Bromier. 32 1 
2177. 
oHısONs 
semicarbazid (Zers. 
I - »- Tolyl-4-|diphenylyl-(4 )]-semicarbazid (| 
186°) 3 
I - m- Tolyl-4-[diphenylyl-(4 )|-semicarbazid (| 


178°) 


[diphenylacetyi]-pyrrol (F. 16u*® 


1-Methyl-1-phenyl-4-[diphenylyl-(4 )|- 


4l, 


341, 


Y40 
385 


383. 


184°) 


341, 


In3. 


l- p - Tolyl- -4-/diphenylyl-(4 )]-semicarbazid (I 


178°) +4 


383. 


Benzo-2- -phenyl- 3-p-tolyl-6- methyl- ‚pP ee > tri- 


azoliumhydroxyd, Chlorid (F 


138. 
2-|Chinaldyl-(6 )-amino]-chinolinmethylhydr- 
Ixyd, Jodid (F. 171 
4-Amino-4 -methyl-2-carbonsäureaniliddipheny!- 

amin, | 
Isopropylidenderiv. d. 
in-4-carbonsäurehydrazids (F. 
Hı5s02N 4-Aminobrenzcatechindibenzyläther (I 


1129) 3 


c 


Aminohydrochinondibenzyläther (F 


)Jarst., 


34 1, 3058. 


4-Amino-2.5 


17698. 


Verwe 


„3 


nd 


u 


_ 


dimethoxy-4 -phenyldiphenylı (1 


Darst., 


Ver 


wend. 3 


ll, 


451* 


u” 
Nu 


Tr) Aal 


3087 ®. 
2-Phenyl-3-methylchino- 
151°) 32 1, 74 


100 102% 


-dimethoxyterphenyl (4-Amino-2.5 


212 —213°) 


I-[«-Äthylbenzyl]-3-methyl-6.7-methylendioxy- 

1 1196®, 

N -o-Methoxyphenyl- er -phenyl-3-acetyl-2-me- 
thylpyrrol (F. 152°) 

N-p-Methoxyphenyl-5-phenyl-3-acetyl-2-me- 
thylpyrrol (F. 124°) 

2 rg 4- carbonsäure-n-butylester A 


isochinolin (F. 143°) 


“4 


al 


Hz 
sl, 


42 
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2-Phenyichinolin- -4- carbonsäureisobutylester (1 
39-— 40° 
2-Phenyl-3- methylchinolin- 4-carbonsäure-n- 
propylester (F. 163° 
6-Methyl-2- -phenylchinolin- -4-carbonsäure-- 
propylester (F. 7u 
2-p -Tolylchinolin-4-carbonsäure-n-propyleste: 


( 


( 


2-[(4-Oxy-1'.2 


F. 320) 


) HB 


32 


rl. 43% 


I, 74 


“®) 


Ai, 
13 


30 11 


43% 


)- Methy Ibenzylcarbinol-«-naphthylcarbamat 


E33 


11 


3°) 31 1, 
-dimethylbenzol-5 -carboyl )-ami- 


2.77 


oo 


no|-1-methylnaphthalin, Verwend. 32 II, 7 = 


9-Benzoyl-6-methoxytetrahydrocarbazol (F. 114* 

34 11, 3761. 
»oH1s02Ns Nitrosoacetyldiskatol (F. ©) Zeit 

3:3 II, 1680. 

Nitrosoacetyldi-[7-methylindol | 7 — 129° 
Zers.) 33 II, 1680 

Hı5s0»N 1-[«-Dimethylaminopiperonyli-2-naph- 
thol (} 3 2 





20 III 


(C,H, „O,N) 


2-|6-Oxy-2 -isopropyl-5’-methylphenyl|-chino- 
lin-4-carbonsäure (F. 2==°) 33 IL, 1340. 
2-|2'-1Isopropyl-4 -oxy-5 -methylphenyl|-chino- 
lin-4-carbonsäure (FE. 270°) 32 1, 2550, 
2-/2'-Methyl-4 -oxy-5 -isopropylIphenyl]-chino- 
lin-4-carbonsäure (F. 252°) 3L IL, 201%. 
2-Phenyl-6-methoxychinolin-4- carbonsäure-y- 
propylester (E. 5°) 31 Il, 1706. 
2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäureiso- 
propylester (1. »0°) 31 II, 1706. 
1-|2°.3 -Oxynaphthoylamino |-2.5-dimethyl-4- 
methoxybenzol, Verwend. 34 II, 341*. 
}-Oxynaphthoesäure-|3.5-dimethyl-4-methoxy- 
anilid] (F. 198°) 31 I, 2750. 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[2’.5’-dime- 
thylanilid| (F. 209°), Darst., Verwend. 33 II, 
11770” 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[2’.6-dime- 
thylanilid| (F. 218°), Darst., Verwend. 33 I, 
1716* 
1-|(4-Oxy-1'.2 -dimethylbenzol-5’- net 
amino|-4- -methoxynaphthalin, \ "erwend. 32 IL, 
208 
3-Methyl-3.2-|o-benzylen]-1-acetyl-2-acetoxy- 
indolin (W. 122°) 32 II, 3242. 

C>oH1ı9OsN3 2-p-Dimethylaminobenzyliden-8-ni- 
tro-6-methoxychinaldin (F. 204 205°) 34 11. 
3760. 

P-3-Phenanthroylisobuttersäuresemicarbazon (!. 
193-—195°) 34 II, 2937. 

CzuHısOsP p-Phenyl-7.5-diphenyläthan-«-phos- 
phinsäure (F. 256° Zers.) SE IL, 1141. 

C:oHısO4N Palmatrubin (2.3.10-Trimethoxy-9-oxy- 
protoberberin) 32 I, 2186. 

6.7-Dimethoxy-1-|3-oxy-4 -methoxystyryl]-iso- 
chinolin (F. 202—203°) 33 II, 575*. 
6.7-Dimethoxy-1-|3 -methoxy-4 -oxystyryl]-iso- 
chinolin (l. 215°) 33 Il, 575*. 
6.7-Dimethoxy-2.3-[(5'.6°-dimethoxyindeno- 
(1.2 )|-chinolin, Hydrochlorid (K. 235° Zers.) 
Sl I, 3567. 
Dihydroberberin 32 I, 2157. 
2.3-Methylendioxy-11.12-dimethoxydihydropro- 
toberberin, Bldg. 3% 1, 3751. 
1-]3°.4 -Dimethoxybenzyl|-3-methyl-6.7-methy- 
lendioxyisochinolin (1. 125°) 31 II, 1106* 
1-|3°.4 -Methylendioxybenzyl|-3-methyl-6.7-di- 
methoxyisochinolin (FF. 168. 169°) 3L IL, 
1196*. 
1-n-Tolyl-2-p-methoxyphenyl-3-acetyl-4.5-di- 
ketopyrrolidin (FF. 156 -—-1S8°) 321, 823. 
6.7-Dimethoxy-2-phenylchinolin-4-propionsäure 
(F. 231-——232°) 383 II, 2396. 
«-|4-Phenyl-2.3-diketopyrrolidyl|-3-phenylpro- 
pionsäuremethyläther 3% I, 1473. 
Nitro-6-acetoxyreten (F. 194,5 195,5) 34 II, 61. 
9-5.9 -Diacetoxyisopropylphenanthridin (F. 03 
34 Il, 445. 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|2-methyl-4 - 
methoxyanilid]| (F. 208°), Darst., Verwend 
33 11, 1777*. 
b-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|2'-methyl-5 - 
methoxyanilid] (F. 198°), Darst., Verwend. 
33 11,.1777*, 
y-|o-Cinnamoylamidobenzoyl]-buttersäure (F 
162°) 31 II, 2463. 
4-Keto-1-acetvl-3-veratryliden-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinolin Be 164°) 30 IL, 3158. 


Columbamin s. Cola er 
Jatrorrhizin s. Col? 105 
Shobakunin s. I 105 


CzuHısO4N5 Verb. bie (F. 214°) aus Bis- 
nee re u. Phenylazid 
32 11, 3966*;: 33 IL. 2694. 

C>oHı904P =. Phosphorsäure - Dikresylphenyle ter. 

C:20oHıs05N Berberinal, Bezieh. zu d. isomen 
Formen 30 II, 1230. 

Berberin (Berberiniumhydroxyd, 2.3-Methylendi- 
oxy-11.12-dimethoxy-8.9.16.17- een er 
niumhydroxyd), Nomenklatur 321, 3448; 
Isolier.: aus westafrikan. Anonaceen 301. 
1226; aus Archangelisia flava (Rkk., Salze) 
SL 11, 3219; aus Argemone mexiecana 32 I. 
1640; 3% 1, 34093; aus Berberis heteropoda 
B Hl, 16092: Vork in „Raiz de 8. Joao'" 
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(Berberis laurina) 3% II, 3526; in Berberis 
Darwinii (Quelle u. Funkt.) 33 II, 3440: jı 
Mahonia philippinensis 33 IL, 1358: in d 
Wurzelrinde v. Toddalia aculeata (Polemil 
341, 404; -(Geh. v. Coptis ars 
34 11, 1335: Synth. u. Struktur (geschicht! 
Überblick) 3% I, 1047; Struktur, Beziehh. d 
Opiumalkaloide zueinander 3% IH, 1131: Zu 
sammenhänge d. 3 isomeren Formen 3011 
1230; Unterschiede zwischen Cocoberberin u 

34 1, 67, -Synth. v. Pictet u. Gams 
(Nachprüf.) 301, 3055; Homologe d 
331, 1783; dispergierende Wrkg. d. Hvdro- 
chlorids auf Ag-Halogenide in wss. Mediu 
30 I, 3632; Zersetzlichk. d. Chlorids in wss 
Lsg. 30 II, 1230: Red. d. Disulfats 34 II. 251 
Oxydat. 3% I, 1330; Ferrocyanide u. Ferri- 
cyanide 32 II, 2319; u. enthaltend 
Pflanzen in Pharmakologie u. Therapie 32 1 
87; pharmakolog. Wrkg. 33 II, 3449; phar- 
makodynam. Unters.d. -Sulfats 323 1, 220] 
Wirksamk. d. Phosphats bei Vogelmalaria 
Sı 1, 620; u. seine Derivv. in d. Therapi: 
d. Orientbeule 3% L, 3617; Behandl. d. Orient 
beule mit -Sulfat 31 I, 3142; 33 IL, 1212 

Mikrochem. Rkk. 30 1, 2458; Nachw. als 
Perjodat 3L Il, 1170; Nd. mit K-Perrhenat 
33 11, 3463: Fäll. mit Sozojodolsäure, Eigg 
d. Salzes 34 Il, 1767. 

Protopin (F. 211° korr.), Strukturformel (Beziehh 
d. Opiumalkaloide zueinander) 34 IL, 1131 
Beziehh. zum Chelidonin 30 IL, 3415; Vork. in 
ÄArzgemone mexicana 3% 1, 3493; (Isolieı 
32 11, 1640; Isolier.: aus Adlumia fungosa 
331, 3953; 34 II, 2993; aus d. koreaı 
Corydalisknolle, Hydrochlorid 30 1, 234: aus 
Corydalis aurea 3% 1. 1331: aus (orydalis 
sempervirens 3311, 551; aus Dicentra 
eanadensis 32 II, 3900; aus Dieentra eueul- 
laria [L.] Bernh. 32 II, 3001; aus Dicentra 
eximia 33 Il, 3287; aus Dicentra oregaı 
34 Il, 2993; aus Dicentra formosa Walı 
34 Il, 1135. 

Papaveraldin (Xanthalin), 
3291. 

Chelidonin (I. 134-135), 
3017; Abbau, Konst., Beziehh. zum Protopin 
30 Il, 3415: UV-Absorpt. 30 1, 2743: OxY- 
dat. 31 I, 2204, 3569. 

1-u-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphenyl-3-ace- 
tyl-4.5-diketopyrrolidin (F. 218.220") 321 
823. 

1-p-Methoxyphenyl-2-»-methoxyphenyl-3-ace- 
tyl-4.5-diketopyrrolidin (F. 163 164") 321. 
823. 

2.3-Methylendioxy-11.12-dimethoxyprotoberbe- 
riniumhydroxyd, Synth. v. Salzen 3% I, 375 

Mono-p-methoxy-(-[4-phenyl-2.3-diketopyrroli- 
ayilı 3-phenylpropionsäure (F. 239—240°) 3% 


Synth., Eigg. 3011 


Konst. 31 1, 2203 


l- „Methyl. -2.6- -diphenyl-4-oxopiperidin-3.5-dicar- 
bonsäure, Dimethylester (F. 137138) 301 
2420. 

2.3-Oxynaphthoesäure-[3’.4'.5°-trimethoxyani- 
lid], Verwend. 32 II, 1082*. 

6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-[|2'.5°-dimeth- 
oxyanilid] (F. 198°), Darst., Verwend. 331. 
1777» 

7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-|2'.5 -dimeth- 

oxyanilid] (F. 187°), Darst., Verwend. 33 1. 


3.3- -Dimethyl- 1-benzoylindolinyl-2-malonsäure. 

Diäthyle = (F. 98—99°) 34 II, 2831. 
C>oHısO5N3 -| p-Nitrobenzyl)-5-äthyl-5- BERUgE. 

1  siieiseckiiurdge (F. 114,5°) 34 Il, 

6-|n-Nitro-p-toluylamino]- 3-0xopropylchinoli- 
niumhydroxyd, Chlorid (F. 233°) 34 1, 3770*. 

2.5-Dimethoxy-4-[3 -methoxynaphthalin-2 -car- 
bonylamino]|-benzoldiazoniumhydroxyd. Sul! 
nat 33 Il, 2328*. 


Cz»»HısOsN Verb. C20oHıe0sN (F. 334” korr.) aus 


Normekoninmethyläther u. Hyedrastinin BR I. 
3355. 


C20H 1s0sN3 [| 5-(3.4-Dimethoxyphenyl)-äthyl]-|2.4 - 
dinitronaphthyl-(1 ))-amin (W. 14°) 3 Il, 42 











C2oHısOsch 2.9 


C:oH1ıe0sBr akt 


(20H 1907 N Bicucin (F. 217°‘ 








CH 130sC1 Chlorhinokininsäure, Methivlester (ch. 02 


bis 93°) 33 I, 3202 
y-Trichlor-«.«-bis- 
oxy-5-carboxyphenylj-butan «(1 
1294 . 
3.y-Trichlor-«.« 


2-methyl-4- 
295°) 32 


-bis-|3-methyl-4-oxy-5-carb- 


oxyphenyl-butan (F. 20°) 32 11, 1204 
8.8.y-Trichlor-«.«-bis-[3(? )-methyl-6( 7 )-Oxv- 
5(?)-carboxyphenyl|-butan («I 277° san 


1294. 

2-|3-Brom-2.4.6-trimethylphenyl- 
5-methylbenzochinon-3.6-diessigsäure 1 Il 
3412. 

race. 2-|3-Brom-2.4.6-trimethylphenyl)- >-methyl- 
benzochinon- 3.6-diessigsäure (FE. 220 2233 
korr.) 31 Il, 3472. 

korı A ie1 LUIS 


Corydalis sempervirens 33 Il, aus ( 

dalis aurea, Rkk., Konst. 3% l ss: 
MethyInornarkotin (Zers. 253°), Darst. 32 11 

36574: 335, 1313 14S0*; physiol. Wrkeg 


33 Il, 1210; Frag d. antiskorbut. Wirksanık 
32 1, 834, 3312; 1. 2073, 3574; 33 1, 1646 
2576; 11, 1892, 3716; 34 1, 1668: (v. Ge 
mischen mit Glucuronsäure) 3311. 1301 
34 1, 3458: Behandl. v. Menschenskorbut mit 


synthet. 331, 1314. 
2-|6-Nitro-3'.4 -dimethoxybenzyliden]-5.6-di- 
methoxyhydrindon-(1) (F. 237) 3,1 dir 


Verb. C20oHısO:N, Blir. d. Chlorhydrats ts 
Normekonin u. Kotarnin 32 Il. 2073 
C2»Hıs0:N5 p-Dimethylaminotrinitrophenylpyridi- 
niumbenzylhydroxyd, Chlorid (F. 165° Zers 
34 1, 3063. 


C::Hı2O Br Verb. Cz0Hıs0;Br (F. 233—235°) au 


Trimethvibrombrasilonolmethvläthe: 33 11 
ls. 
CzuH1ısO:Brs (-5-Brom-2.4-dimethoxyphenyl-- 


brom-j-|5-brom-2.4-dimethoxybenzoyl]-pro- 
pionsäure (F. 213° Zers.) 31 II, 2720. 
C»oH1ıs0OsN  1-Oxy-2-glucoxyanthrachinon-9-imin 
(2-Glucosylalizarin), Imoniumsalz 5 Il, 7ie 
Hydrat 32 1, 3439. 
1-Oxy-8-glucoxyanthrachinon-9-imin (8-Gluco- 
sylchrysazin),. Imoniumsalz 31 II, 716. 
Cz»HısOsN 1.5-Dioxy-2-glucoxyanthrachinon-9- 
imin, Imoniumsalz (F. 257°) 3: Il, 716 
1.4(1.5)-Dioxy-8-glucoxyanthrachinon-9-imin 
Imoniumsalz 31 IL, 716. 
Cz0Hıs010N 1.5.8-Trioxy-2-glucoxyanthrachinon-9- 


imin, Imoniumsalz 3 Il, 7ie. 
C:0HısN3S 6-|/6°-Methylbenzthiazolyl-2 |-4-äthyl- 
aminochinaldin (F. 204°) 31 L, 32u1*, 


Tri-[phenylamino|-mercaptoäthylen (F. 102 bi 

104°) 30 I, 201, 1292 
CH20ON2 3.5 - Di - |» - tolylamino]- 1 -oxybenzol 
(F. 108°), Darst. 34 I, 952*; Verwend. 341 


F. 121 


3.5- -Di-| p-tolylamino]-1-oxybenzol ( 
= E. 3271 °. 
L; 


Darst. 34 I, 952*; Verwend 
p-Cymyl-(2)-azo--naphthol (F. 
I, 3261. 
Bis-[2-methylindolyl-(3)-methyl\-äther 3:3 I 
11532. 
6-Methoxy-2-| p-dimethylamincstyrylj-chinolin 
(F. 202°) 30 II, 2904. 
4-Amino-2-äthoxytriphenylamin, \erwend. 3% 
I, 3129*. 


Acetyldiskatol, Darst., Eigg., Best. d. akt. H 
Konst., Erke nne n d. Acetyldiskatols v. Odd 
als 3% Il, 57: 3. 


Acetyldi-[7- Re Best. d. akt. H, Konst 
K I, 2573. 
2-Dimethyl-3-benzoyl-2 3.4. 5 
carbolin (F. 25°) 32 1. 24 

Benzoylderiv. d. 2-|; -Äthylaminoäthyl -chinolin: 
Sı Il. 447. 

2-Phenylchinolin-3-carbonsäurediäthylamid | 
114°) 3231, 75. 

2-Phenylchinolin-4 -carbonsäurediäthylamid (! 
112°) 32 1, 2182. 

Verb. Cz0H2o(ıs)ON2 (F. 192—195° korr.) a 
dein Methosulfat Yobyrins 31 1, 276 


ag ahydro-3- 


‘ 


v2 


q 


L 


C 


CzuH 2002N 


Ä 


vH 20OSe 


»oH20O.N 


C,H,ON, 2011 


\-|!Chinolyl-6)-\ -|1-methyl-1.2.3.4-tetrahydro 
chinolyl-6)-harnstoft (F. 22; 33 Il, 3457* 
-Aminoanilinomethyl-o» -aminobenzanilid 

dd L so 1 

H::0S  Phenyldi-„-tolyisulfloniumhvdroxvd 
Chlorid (1 } 104 341, sul 
-Xylyldiphenylsulfoniumhydroxyd, Chlorid 28% I 
„-Xylyldiphenylsulton iumhvydroxvd,. Chlorid «dl 
17% 341, vv 

H:00Ge Di-j-tolyiphenyigermaniumhydroxvd 
Bro: dd Sı Il, 300, 

H: OPb- re rn leihydroxvd. I 
mid (il a. 119* Zeı so tl 

Phenyldi- „tolyibleihydroxyd Bı Il BR 
ıls Sl l 4. (til } 1 14 
32 I, 1014 

Phenyldi- „-tolylselenoniumhydroxvd 

Salze 33 1, 1865 

4-Amino-2 .5 -dimethoxytriphenyl- 
amin,. Verwend. 3% 1 29° 

4-Amino-4 .4 -dimethoxytriphenylamin \ 
wend. 3% I, 3129* 

1-Amino-4-hexahydrophenylaminoanthrachinon 
Verwend. 323 11 2 

2-Phenylchinolin-4 -|-amino-n-valeriansäure 
dd 16% 165°) 34 I, 2428 

2-Phenylchinolin-4 -|«:-aminoisovaleriansaure 
{ 150-—182°) 34 I, 2428 
2-Phenvylchinolyl-(4)-amino|-essigsaure--pro- 
pylester (F. u1°) 3% 1, 2420 

2-Phenyl-4-chinolyi- »-aminoessigsaureisopropyl- 
ester (F. 109,5°) 33 1, 1448 

6-| »-n-Butyloxybenzoylamino|-chinolin (FF. 154 
34 1, 3770* 

2-| p-Acetylaminostyryl)-chinolinmethyihydr- 
oxyd, trypanocide Wrkg. d.Chlorids SR 1, 311 

chinoide Form «d. 2.4-Dimethylpyrrolphthaleins 
cr; 182 34 ll 3229. 

Form «d. 2.4-Dimethylpyrrolphthaleins 
34 Il, 2529 

oH 2002N4 2-|4 -Amino-2 
benzopseudoaziminobenzol 
114° 

Sbemsiinte- ner -phenazoniumt- 
hydroxyd, Verwend. d. Chlorids 30 IL, 3252% 

1.3-Diamino-| p-oxyäthyliphenyl|-phenazoniurmi- 
hydroxyd, \Verwend. d. Chlorids 30 II, 3232 * 

1.3-Diamino-6-|oxyäthyi-phenylphenazonium- 
hydroxyd, Verwend. d. Chlorids 30 11, 3232* 

6-Methoxychinolin-4-carbonsaure- p-dimethy!- 
aminobenzylidenhydrazid (F. 132°, 31 I, 2=1 
H:002Ch Verb. CooH 0 O:Ch, Aufiass d aus 
d. Verb. Hoıd) aus Aceton u ı1-Kresol 
v. Zinke u. Gabel als Verb. CH sO2C0h4 32 1 


.5 -diäthoxyphenyl -6.7- 
Verwend al 


H:u02Br2 }4.4-Dibrom-1.4-di-p-toluylbutan (| 
174,0-—-174,5° korr.) 32 1, 300 

«1. 5=Bis-2.4-dimethylibenzoyläthylendibromid (1 
146° Zers.) 34 II, 3618 

H 200 :Bri dimeres 3.4-Oxyd d. I-Phenylbutadien- 
tetrabromids (F. 220°) 32 11, 367 

Verb. C2oH200:2Brı, Autiass. d aus d. Ve 
(20H 24102 aus Aceton u kKresol v inke 
Gäbel als Verb. C23Hs02Brı 32 Il, 1436 

H20028 «-n-Hexylmercaptananthrachinonthio- 
äther (F. 113,9°) 32 11, 1450 

3.5-Di-| »-methoxyphenylamino)-1- 
oxybenzol (F. 155 Darst. 34 1. Un2*, \ 
wend. 34 I, 3271* 

Diäthyl-1.1 -dihydro-3.3 -oxy-3- 
148° Zers.) 30 IH, 341 

Tetradehydroyohimboasäure (F. «!. Dihydd 
bis 325 Dars kigg.. D \t 
Tetradehydroyohimbäthvlin) , Yet 
(Tetradehydroyohimbin) :3% I ar 

2.3-Oxynaphthoesäure-!4 -amino-2 -methyl-5 - 
athoxyanilid|) 3:3 1, 2520” 

H:2004N2 ar. 1.1°-Dinitro-2.2 -ditetralvi (1 "7 

l 


- .n 


ısoindigotin | 





C:oH2»0OsBra 
C>oH 200 7N4 
CH 2008N2 


C:oH 20010N2 


C>oH2ıON 





20 III (C,H,0,;N. 


ar. 3.3°-Dinitro-2.2’-ditetralyl (F. 201%) 321 
1527. 

7-|Dimethylamino|-2-[3'.4’-dimethoxyphenyl]- 
chinolin-4-carbonsäure (F. 250°) 33 II, 3422. 

2.5-Dimethoxy-4-|3 -methoxynaphthalin-2’-car- 
bonylamino|-I-aminobenzol, Diazotier. 33 II. 
DIZB®, 
1-Amino-2.5-dimethoxy-4-|«-naphthoxyacetyl- 
amino]-benzol, Verwend. 32 IL, 1081*. 
4.4'-Diacetoacetylaminodiphenyl (Bisacetoacetyl- 
benzidin), Verwend. 353 I, 4044*; 3% IL, 341*. 
1-| Phthalimidomethyl]-6.7-dimethoxytetrahydro- 
isochinolin (FF. 244-- 245°) 34 I, 301. 

C>uH2004N4 1.5-Diamino-4-nitro-8-hexahydroani- 
linoanthrachinon. Darst., Verwend. 30 IH. 
3859*. 

4-|p.p’-Dimethoxyformazyl]-butadien-1-carbon- 
säure, Äthylester (F. 136—137°) 33 II. 2122. 

C2uH2004Bra 1.4-Dibrom-1.4-dianisoylbutan (FF. 15* 

bis 169° Zers.) 321, 300. 

C:oH2005N2 3-Methyl-5-anisylhydantoin-1-phenyl- 
essigsäuren [Isomere u. Modifikationen], 
Darst., Eigg.. Rkk., Derivv. 30 II, 1989, 
1990, 

N -[3.4 - Dimethoxyphenyläthyl] - «-phthalimido- 
acetamid 34 I, 301. 

C20H20055 (d-Campher-10-sulfonyl-«-naphthochi- 

non [@-Naphthochinon-(-- )-camphersulfon | 

32 11, 2174: 34 II, 1293. 

C>oH2006N2 Diaminohinokinin, Hydrochlorid (F. 
310°) 33 I, 3202. 

Nitrosonordiacetylmorphin (l. 202—203°) 30 1. 
3310. 

C2oH2006Ns Di-m-nitrobenzalderiv. d. Äthylbern- 

steinsäuredihydrazids (F. 216°) 30 II, 49. 

2 - Acetoxy -4.3’.4’- trimethoxy - 

chalkondibromid (F. 133°) 32 II, 1629. 

o-Vanillylidenbis-[1.3-dimethylbarbi- 

tursäure]-anhydrid (F. 237— 238°) 33 L, 2111. 

2'-Nitro-3’.6.7-trimethoxy-4’-carbo- 

nato-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolin, AÄthyl- 

ester (F. 137°) 3231, 529. 

C:oH200sN4 Tetranitrodiceymen (5.7.3.5’-Tetra- 

nitro-1.3.3.6-tetramethyl-1-p»-tolylindan) (F. 

253,5—254° korr.) 331, 934; II, 858. 

1.2.5.6-Di-[o-nitrobenzyliden]-dulecit 
(F. 256—258°) 34 I, 1188. 

Di-[4-nitrobenzal]-mannit (F. 2>5°) 34 II, 3939. 

isomeres Di-[4-nitrobenzal]-mannit (?) (F. 315 
bis 320° Zers.) 34 II, 3939. 

m-Nitrodibenzalsorbit (F. 228,5°) 33 I, 2327. 


C2»H20010N6 4.4 -Di-|n-propylamino]-3.5.3'.5 -te- 


tranitrobenzil (F. 150°) 301, 521. 


C»oH 200108 Sulfonsäure C20oH 200105 (F. 1091-—- 102° 


Zers.) aus Verb. C2oH2007 (aus Trimethyl- 
brasilonolmethyläther) 33 IL, 718. 


C»oH2001N2 2’-Nitro-3'.4 -dicarbonatophenylacet- 


B-[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamid, Diäthy]- 

ester 32 1, 529. 

Diäthyl-|2-phenylchinolyl-(4)]-carbinol 
(F. 153°) 31 1, 2060. 

/-1-Phenyl-2-menaphthylaminopropanol-(1) »2 
I, 584*. 

2-|2'-Methyl-4 -oxy-5’-isopropylphenyl]-4-me- 
thylchinolin (F. 121° 3L IL, 2016. 

2-Phenyl-2-isopropyl-4 -oxy-5’.4-dimethylchino 
lin (F. 81°) 321, 2850. 

7-Amino-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-6-butter- 
säurelactimphenyläther (,2-Aminotetralin-3- 
buttersäurelactimphenyläther‘‘') (F. 72-753") 
30 11, 732. 

«-Piperidylbenzalacetophenon («-Piperidinoben- 
zalacetophenon), Konst. 3211, 1165: (Rkk.) 
31 11, 241. 

2-| »-Diäthylaminoacetyl]-phenanthren 2331. 


2208. 

3-[|o»-Diäthylaminoacetyl]-phenanthren 33 II, 
2268. 

9-|»-Diäthylaminoacetyl|-phenanthren 33 II, 
2268. 


2-Methyl-10-piperidinoanthron (F. 108° Zers.) 
Sa Il, 1568. 

«@-Naphthyliminocampher 321, 644 

10-Benzoyl-ris-octahydroacridin (F. Ss6°) BEI, 


noPrrur 
dr) 


C20oH21ı02N3 
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10-Benzoyl-trans-octahydroacridin (1. 185°) 31 
‚ 2332. 


C:oH21ON3 (s. Fuehsin [|Diamantfuchsin, Magenta 
Rosanilin)). 

6-Amino-p-morpholylphenyl-«-naphthylamin 
Verwend. 34 Il, 1036*. 

Base C20oH2ı0ON3 (F. 258—259°) aus 12-Iso- 
nitrosostrychnin 33 II, 3234. 

C»oH2ı0ON5 4-Amino-4'-[4-aminophenylamino)-2- 
methyl-5-methoxyazobenzol, Verwend. 32 1 
3u19*. 

Verb. C2oH2ı0ON5 (F. 195°) aus diazotierten 
6-Amino-9-acetyltetrahydrocarbazol u. Phe- 
nylendiamin 34 II, 3761. 

C:»H2ı0P Triphenyläthylphosphoniumhydroxyd. 

-— Jodid (F. 164—165°), Darst. 321, 2460 
Rkk. 30 1, 819. 

C20H21ı02N 1-[«-Dimethylaminoanisylj-2-naphthol 
(F. 132°) 31 I, 3235. 

1-Phenyl-2-benzyl-2-|pyridiniumhydroxyd]-ätha- 
nol-(1), Perchlorat (F. 153— 160°) 34 I, 3750. 

Amino-6-acetoxyreten (F. ca. 215 - 217° korr 
34 II, 61. 

N-p-Tolyldiäthylhomophthalimid (F. 177- 178 
32 11, 210. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
ö-naphthylimid A (F. 162°) 321, 222. 

4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
-naphthylimid B (F. 144°) 321, 222. 
7-[Dimethylamino]-2-[4-(dimethyl- 

amino)-phenyl]-chinolin-4-carbonsäure :3:3 II 

3433. 

2-|Dimethylaminoäthoxy |-chinolin-4-carbon- 

säureanilid (F. 147°) 31 II, 1601*. 

2-| p-Aminostyryl]-6-acetylaminochinolinmethyl- 

hydroxyd, Salze 31 1,311: Chlorid 32 IT, 1921 

Methylsulfat 32 1, 3064. 

2-|p-Aminostyryl]-7-acetylaminochinolinmethyl- 

hydroxyd, Salze 31 I, 311. 

2-|p-Acetylaminostyryl|-6-aminochinolinmethyl- 

hydroxyd, Chlorid 32 1, 3064. 


C2oH2ı03N Laurelinmethin (F. 173,5°) 3 IT. 63; 


32 I, 2855. 
Pukateinmethyläthermethine 31 II, 62. 
7-Oxy-2-[p-dimethylaminostyryl]-4-methylben- 
zopyryliumhydroxyd. Chlorid (Absorpt., sen- 
sibilisierende Wrkg.) 321, 2045. 
4-[p-Äthoxybenzalamino]-«-äthylzimtsäure, Vis- 
cosität v. kryst.- fl. —-Methylester 33 II, 
Lo. 
10.11-Dioxy-9-phenylacetylhexahydrocarbazol 
321, 2177. 
2-Methyl-2-p-phenetidinochroman-4-essigsäure- 
lactam (F. 114—115°) 34 1, 3210. 
„Homotrilobin s. Ca6H 38 O5N2. 
Trilobinmethylmethin vom F. 106° (Mono- 
methyltrilobinolmethylmethin) =. C3s}74005\: 


C>zu»H231ı03N53  «-Piperonylidenmethyipropylketon-4- 


phenylsemicarbazon (F. 175°). Darst., Photo- 
tropie 34 Il, 2214. 

N -Methyl-2-[p-dimethylaminoanilmethyl]-chino- 
liniumhydroxyd-3-carbonsäure, AÄthylester 
salze 32 II, 543. 

6-[ m-Acetylamino-p-toluylamino])-chinolinme- 
thylhydroxyd, Salze 3% I, 3770*, 

6 - |» - Acetaminobenzamino| - chinaldinmethy| - 
hydroxyd, Jodid 33 IL, 2534. 


C>»»H2ı04N (s. Papaverin [6.7-Dimethory-1-53'4- 


dimethorybenzyl}-isochinolin); Toddalin). 

2.3.11.12-Tetramethoxydibenzodihydropyrrocolin 
(F. 201—203°) 32 1, 3182. 

d-(+ )-Canadin (d-Tetrahydroberberin). Isolie! 
aus Corydalis cava, Darst., Eigg., Rkk.. 
Derivv. 311. 3570: Konfigurat. v. u 

-Basen 321, 682: II, 2058. 

/-(—)-Canadin (/-Tetrahydroberberin) (F. 1.4 
bis 135°), Isolier. aus d. korean. Uorydalis- 
knolle, Salze 301, 23 Konfigurat. v. 
u. -Basen 321, 682: (opt. Dreh.. Chloı 
hydrat) 30 II, 2784. 

dl-Kanadin (race. Tetrahydroberberin, 16.17-Di- 
hydrodesoxyberberin, 2.3-Methylendioxy- 
11.12-dimethoxyberberin), Darst.: aus .d- 
Canadin (opt. Spalt.) 311. 3570: aus Ber 
berinehlorid SB II, 3219: aus Berberiniun 





n2| 


fa 


pl 








disultat 34 HI, 251; aus Argemone mexieana 
32 II, 1640; aus einer Berberis Thumbergii 
311, 1116; aus Mahonia philippinensis 
Takeda 33 Il, 1358; D., Ditartrat 30 IL, 27>7 
Einw. v. AlBrs 30 Il, 2640. 

/-Sinactin _(d-Tetrahydroepiberberin 
bis 179°) 31 11, 2354. 

/- Sinactin (/-Tetrahydroepiberberin) (1 178 
bis 179°), Isolier. aus Sinomenium acutun 
RkKk., Konst. 301, 533, II, 1555; 
Konst. 3L 11, 2854; Konfigurat. 321, 683 

race. Sinactin (dl-Tetrahydroepiberberin) (F. 171 
bis 172°), Darst., Salze 30 11. 1555: Darst 
opt. Spalt. 31 II, 2854. 

Tetrahydropseudoberberin 30 I, 3056 

Bulbocapninmethyläther, Absorpt.-Spektr. !y2 I 
22; Rkk. 31 Il, 2883. 

Dicentrin (F. 169° korr.), Isolier.: aus Diventra 
eximia, Rkk., Derivv., Identität d. Eximin= 
v. Eggleston, Black u. Kelly mit d-Dicentrin 
33 Il, 3287; aus Dicentra formosa, Hydro- 
ehlorid 3% II, 1135: aus Dicentra oregana 
34 Il, 29093: Darst. aus \etinodaphnin 
34 11, 3961; Absorpt.-Spektr. 321, 22. 

Domesticinmethyläther, Absorpt.-Spektr. 21 
9» 

Laurepukindimethyläther (F. 134°), Bldg., ‚Jod 
methylat 31 II, 64: Absorpt.-Spektr. 321, 22 

2.3-Methylendioxy-11.12-dimethoxytetrahydro- 
protoberberin (F. 127°) 3% 1, 3751 

1-| 5-3.4-Dimethoxyphenyläthyl|-norhydrastinirn 
(F. 90°) 32 II, 3893. 

6.7-Dimethoxy-1-[ 5-piperonyläthyl]|-3.4-dihydro- 
isochinolin (F. 75,5°) 32 II, 3802. 

1-[5-Piperonyläthylj-dihydrohydrastinin :32 Il 
3893. 

Heptan-2.5.6-tricarbonsäure-5.6-«-naphthylimid 
34 Il, 435. 

4-Keto-1-acetyl-3-homoveratryl-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinolin (PF. »0°) 30 IL, 3158. 

Phenylcarbamat d. Resorcitmonobenzoats (h. I16= 
bis 169°) 31 I, 2048. 

Verb. CzoH2ı04N (F. 163°) aus Phenylazid u 
Dieycelopentadien-3.7-diearbonsäuredimethy! 
ester 33 I, 2694. 

C20oH2ı04N3 1-p-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphe- 
nyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin-4-hydrazon 
32 1, 823. 

(z:H2ı05N 5-Veratryl-2-homoveratryloxazol, kı- 
kennen d. Tetramethoxy-4-keto-3.4-dihyaro 
protopapaverins v. Buck als 33 Il. 62 

1-13°.4'.5°-Trimethoxyphenyl}-6.7-dimethoxyiso- 
chinolin (F. 160%) 34 I, S66, 3771*, 

2.3-Methylendioxy-10.11-dimethoxy-13-oxytetra 
hydroprotoberberin (l'. 153°) 30 1, 3056 

6.7.3'.4 -Tetramethoxy-4-keto-3.4-dihydroproto- 
papaverin (F. 116-—117°), Darst., Rkk., Jod 
methylat 30 II, 3290; Erkennen d. v. Buck 
als 2-Veratryl-2-homoveratryloxazol A331 
62. 

6.7.3.4 -Tetramethoxy-1-benzoyl-3.4-dihydro- 
isochinolin _(,,6.7.3'.4-Tetramethoxy-9-keto- 
1.2-dihydroprotopapaverin'') (F. 1»7°), Darst. 
Rkk. 30 Il, 3291; Konst. 33 II, 879 

Columbamin, Jodid (F. 223 —224°) 31 I, 111. 

Jatrorrhizin, Vork. in Mahonia philippinensis 
Takeda 33 II, 1358; Darst. d. Jodids (F. 20» 
bis 210°) 31 I. 1116: Red. d. Chlorids 34 II 
251. 

Shobakunin, Vork. in Mahonia philippinensis 
Takeda 33 Il, 1358; Darst. d. Jodids (I, 204 
bis 206°) 31 I, 1116. 

Dehydrocorydiniumhydroxyd, ‚Jodid (Zers 
245°) 30 1, 234. 

Dehydroisocorydiniumhydroxyd. .Iotiel (Zers. bi 
228—230°) 30 IL, 234. 

-[5-Benzamido-2-methoxybenzoyl|-valerian- 
säure (F. 146°) 34 I, 1650 

Phenolbase C20H2ı05N, Isolier. «d. Jodids an- 

_ _ lColombowurzeln 323 1, 2186. 

(»»H23105As Arsensäuredi-|tetrahydronaphthalin- 

_ „diol-(1.2)]-ester (F. 147-148") 32 11, 949 

(:0H2ı08N 2.3.3°.4°-Tetramethoxy-«-phenoxy-:: - 
cyan-«-phenylaceton (F. v1°% 30 11, 019 

Anhydrokotarninresacetophenon 34 I, 230 
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'C,H,0.N) 20 Im 


Methyl-|«:-(3.4-methylendioxyphenyl )--(homo 
piperonoylamino)-propyl/-äther {N-Homopi- 


peronoyl- -13.4-methylendioxyphenyl'|-:-me 
thyl-„-methoxyäthylamin) (F. 150 Dars 
341, 550; Darst., Ringschluß 33 Il, 2547* 

Carbobenzoxv-/-glutaminsäure-:-benzvlester 'i:3 
il, 2520 

C:»H2ı0sBr Trimethylbrombrasilonolmethyläthe: 

(F. 187—188 33 11, 718 

2-/3-Brom-2 .4 .6 -trimethylphenyl)-5-methyl 
hydrochinon-3.6-diessigsäure (1! 242-245 


Zers., korr.) SE 1, 34753 


C»oH23ı0:N 4-Carbaminyl-5.6.7.4 -tetramethoxv 
flavyliumhydroxyd, Chlorid 30 IE. 244. 
CsoH2ıOsN «-Carboxy-(-|3-äthoxy-4-methoxv- 


phenyl|- -[2 -nitro-3 .4 -dimethoxyphenyl'- 
äthylen 33 1, 371> 
-Carboxy-«-[3-methoxy-4-äthoxyphenyl|- 7-12 - 
nitro-3.4 -dimethoxyphenyll-äthylen (1 
bis 188°) 33 I, 3710 
CzoH 2ı010Sba Diphenyl- „-tolylcarbinol-p ; 
tristibinsäure 32 11. 1494 
C2:oH22ON» (s. Koumin). 
-Phenylamino- 3'-«-naphthylaminoäthyläthe: 
Verwend. 3% I, 060* 


5-Amino-1-naphthylimino-(akt.)-campher | 
192—193°) 32 I, 2331 

5-Amino-1-naphthylimino-(rar.)-campher | 
72--173°) 32 1, 2331 


Chinen, CuCle-Verb. (Darst., Eige.. Verw 
zur spezif. Fäll.) 83 II, 3703. 
1-Äthyl-1’-methyl-2.2 -carbochinopyricyanin- 
I(1’)-hydroxyd, Jodid (F. 260°) 32 IL, 71. 
2-Styryl-6-dimethylaminochinolinmethylhydr- 
oxyd, Saize 31 I, 311. 
4 - [p - Dimethylaminophenyl)-pyridiniumbenzyt - 
hydroxyd, Chlorid 3% 1. 3063 
1-Phenylcarbaminyl-2.2.4.7-tetramethyl-1.2-di- 
hydrochinolin (F. 149°) 3% 1, 227 
C:»H2202N2 (s. Diocain [88 4, a&-(4- al 
phenylimino) - «« - (4° - allylosyanilıno) - dthaı 
ehlorhudrat, p - Diallyloryäthenuldiphenuwl 
diamidinehlorkhudrat\; Gelsemin) 
4 - 0 = Phenetidino - 6-äthoxychinaldin (l. 17 
32 11, 1756. 
4-o-Phenetidino-8-äthoxychinaldin (1 ER 
32 Il, 1786. 
4- p-Phenetidino-6-äthoxychinaldin 
321, 234; 11, 1736. 
4-p-Phenetidino-8-äthoxychinaldin (1 ArE 
32 11, 1786. 
2-o-Phenetidino-6-äthoxylepidin (F. 141 2 II 
2396. 
2-p-Phenetidino-6-äthoxylepidin (I 128°, 38 
II, 2396. 
Chininon, Red. (stereochem. Unters.) 323 1, 1245 
3.6-Di-o-[m-xylyli-2.5-diketopiperazin (F.212.5 
30 1, 3294 
I-/ 3-Diäthylaminoäthylamino]-anthrachinon 30 
Il, 138°, 1443° 
Apoyohimboasäure. Methylester (Apoyohim- 
bin), N-Methylbest. 3% I, 1350. 
Carbazol- N-carbonsäure-[piperidinoäthylester |, 
lokalanästhet. Wrkg., Toxizität 331, 227 
1.4-Diphenylacetylpiperazin (F. 150--151° korı 
34 1, 1510. 
1.4-Di-|benzoylamino]-2.3-dimethyl-.\ -buten «| 
241—242°) 34 Il, 2206 
a (F. 234°) 33 
. 3871. 
'rans-Hexahydrophthalsäuredianilid 32 1, 217 
Hexahydroisophthalsäuredianilid (F. 24x - 204 
33 II, 565. 
":s-Cyclopentan-1-carbonsäure-2-essigsäuredian 
lid (F. 234°) 34 Il, 3933 
rans-Cyclopentan-I-carbonsäure-2-essigsäuredi 
anilid (F. 214°) 34 II, 3933 
Verb. C2:H22:02N2 (F. 199-—-200° Zers 
2.6-Dibenzaleyelohexanon-(1) u. Hydroxy 
aminhydrochlorid 34 Il, 1v21 
‚Gelbe Säure‘ C20H2202N: (?) (I 
aus Vohimboasäure 34 I, 1330 
C2oH2202N4 Dibenzylidenarginin 32 Il, 244= 
2-/p-Dimethylaminoanilmethy!-chinolin-4-car- 
bonsäureamidmethyihydroxyd, Salze 32 11. 54% 
F ws 


dt N 
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"»0oH 22058 


20H22O04N4 «- 


( '„H,0;N, 


2-[ p-Dimethylaminoanilmethyl|-chinolin-5-car- 
bonsäureamidmethylhydroxyd,. Jodid 32H 
>43. 

2-|p-Dimethylaminoanilmethyl]-chinolin-6-car- 


bonsäureamidmethylihydroxyd. Salze 32 1 
543. 
Dibenzal-n-propylmalonsäuredihydrazid (FF. 222 


30 I, 3292. 
Dibenzaläthylbernsteinsäuredihydrazid (I. 107) 
30 11, 49. 


Di-|phenylessigsäurehydrazon| d. Diacetyls (I 


254° Zers.) 31 I, 1911. 

o»H220:2Br2 Verb. C20oH:22O:Br?, Auffass. d. 
aus d. Verb. « a O2 aus Aceton u. p-Kres 
v. Zinke u. Gäbel als Verb. C®H20OeBı 
323 II, 1436. 


H2202Br:ı Tetrabrom-2.2 
diphenylamylmethan (#. 


-dimethyl-4.4 -dioxy- 
119°) 33 1, 1119 


Tetrabromid C:oH220:Brs (F. 179°) aus trans 
Methylstyrylearbinol 31 IL, 14750. 

»H22025 Dimethylphenacylsulfid (Ib. 55) 2 I 

»»H 2203N 2 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-|4 -oxy-3 - 
methoxy-«„-methylbenzyl|-5-pyrazolon A 
105°) 30 IL, S12*. 


I1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-|3°.4'-dimethoxyben- 
zyl]j-5-pyrazolon (F. 06-082") 30 IL, 

5. 5-„-Butyl- -|«-naphthyläthyl|-barbitursäure (| 
187°) 33 IL, 1656 

Norstrychninsäure (F. 295 2096" Zers.) 
3284. 


\-]4-(1°-14-Aminophenyl;-cyclohexyl)-phenyl|- 


S12* 


3a ll 


oxaminsäure (F. 218°), Darst... Salze, Ve 
wend. 31 1, 3059*; II, 129*. 
»»H2203N4  Acetylosazon C20H2205N4 (N. 205 


Zers.) aus Tetraacetyloxyglucal oder Tetra 
acetyloxygalaktal 3L II, 549. 
Verb. C20oH22O3N4 (F. 207°) aus d. 
Prod. v. Acetylkojisäure u. 

3231, 398. 
Thionyldi- «ac. - tetrahydro--naphthol 
220°) 31 1, 3448. 


Hydrien 
Phenvlihvarazin 


(Kp. 


»0oH22O4N2 (Ss. Akvammenin). 

Dinitrodicymen (5.3’-Dinitro-1.3.3.6-tetrame- 
thyl-1-p-tolylindan) (F. 114-115" korı 
331, 934; II, 858. 

Cyannormethylsinomenin (1, 245 - 216°) 30 1 
1704. 

Carboxyapochinin, AÄthylester (F. 201-2020) 
34 L, 3066. 

Dehydrooxyyohimboasäure, Atlıylester (Dehy- 


drooxyyohimbäthylin), Methvlesten 
oxyyohimbin) 3% 1, 3860. 

wwöhnl. @-p-Azophenylbuttersäure (F. 204 bis 
207° Zers.) 33 II, 1667. 

ht. c-p-Azophenylbuttersäure (F. 195-196" 
Zers.) 33 II, 1667. 

race. @-p-Azophenylbuttersäure 
33 11, 1667. 

Meso-«-p-azophenylbuttersäure (F. 211-212 
Zers.) 33 II, 1607. 

1.4-Dianisoylpiperazin (F. 192,5- 195,5" 
341, 1810. 

Lysursäure (« 


(Dehydro- 


(F. 197-—199°) 


korr.) 


.„-Dibenzoyliysin) (E. 146—147 


Darst... Eigg., Verh. gegen n-Alkali, Erepsin 
u. Trypsin 31 I, 2214; Spalt. 30 II, 3261: 
Verseif. 31 I, 774. 
e's-Brenzcatechitbis-|phenylurethan| (I 185 
30 11, 3550. 
trans-Brenzcatechitbis-|phenylurethan] (i. 212°) 
30 Il, 3550 
eis-Resoreitbis-|phenylurethan] (F. 213°) 301 


12906. 
"-Amylzimtaldehyd-2.4-dinitrophe- 


nylhydrazon (N. 164°) 30 IL, 2679. 
Dibenzoylarginin, Verseif. 31. 774: Vers. d 

Methylier. 34 II, 1916 
Adipyldi-|phenylharnstoft| (1. 225°) BL IL, 231 


Tetraacetyl- m. 
34 I, 2921. 


-diaminohydrazobenzol (1. u 


Succindi-|[»-acetaminoanilid! (F. »47 Zers 
31 I, 1430. 
N.N -Di-|o-oxybenzalj-äthylbernsteinsäuredi- 


hydrazid (F. 193— 1049) 30 II, 49 
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C:0oH 220482 1.6-Di-p-tolylsulfonhexin-3 (1 7 
158°) 35 II, 364. 


Cz0oH22O5N2 akt. (-p-Azoxyphenylbuttersäure 


182—183°) 33 IL, 1668. 

‚somerr akt. «-p-Azoxyphenylbuttersäure (| 
bis 208°) 33 II, 1668. 

dI-@-p-Azoxyphenylbuttersäure (F. 178 Isu 
333 II, 1668. 

‚somere dl-a@-p-Azoxyphenylbuttersäure (FH. 


bis 201°) 33 Il, 1668. 
Carbobenzoxy-d-glutaminbenzylester (I 12 
korr.) 33 II, 2520. 
Verb. C:0H2205N2 (F. 300°) aus Benzaldihvd 
strychnin (Bldıe., Rkk.) 33 II, 2139; (Forn 
34 1, 14099; (Erkennen d. v. Kotakı 
Mitsuwa als Säure U2ıH2205N2) 3% IL, 2507 
‚20H22058 d-Campher-10-sulfonyl-« Pac ne 
drochinon (k. 159 160° ) 34 e er 293. 
C20oH2206N2 Aminosäure C20oH:2O6N: (lb. 254 25 
Zers.) aus Brucinonsäure bzw. Face u 
(b)-hydrat u. H202 (Bldg., Salze) 32 I. 7ı 
(RkK.) 33 1, 3940. 
C:»H22085 asymm. |Acetyl-o»-oxyxylylj-sulfon (1 
218°) 34 II, 231. 
asymm. |Acetyl--oxyxylylj-sulfon (1 190 
34 11, 232. 
C20H22065$2 1.6-Di-p-tolylsulfonhexandion-3.4 (| 
200—201°) 33 II, 364. 
C>»oH22O6Se 5.5°-Selenodisalicylsäuredipropylester 


31, 2397. 

5.5 -Selenodisalicylsäurediisopropylester (F. 81 
331, 2307. 

C:oH22OsN2 2-Tetraacetoxybutylchinoxalin (2- 


Arabotetraoxybutyl]-chinoxalintetraacetat 
120°) 3% 1, 1966; I. 5. 

C:0H22OsN4 s. Kastman-Gelb. 

C:0oH220s$S2 1.6-Di-p-toluolsulfonyl-2.4.3.5- 
dromannit (FF. S9--00°%) 34 II. 2671. 

6.x-Di-p-toluolsulfonyldianhydromannit (1. 10 
34 11, 219. 

C20oH22Os9N2  3-[d-Arabotetraoxybutyl|- 
oxalintetraacetat (FF. 170.5- 171.50) 3Al 
1965. 

2 -Nitro-3’-methoxy-4 -carbonatophenylacet-7- 
[3.4-dimethoxyphenyl]-äthylamid, A\thylest 
32 1, 529. 


C»»H22Br2S2 1.6-Di-p-tolylmercapto-3.4-dibromhe- 


xen-(3) (F. 46 47,5°) 33 IL, 364. 
C:oH230N Diäthylaminomethyl-2-phenanthrylcar- 
binol (F. 75—76°) 33 II, 2268. 

Diäthylaminomethyl-3-phenanthrylcarbinol 
59—60°) 33 II, 2268. 

Diäthylaminomethyl-9-phenanthrylcarbinol 
87—88°) 33 Il, 2268. 

«=Piperidino-»-benzylacetophenon 
piperidino-3-phenyläthylketon) (N. 
3138; 31 11, 241, 721. 

Piperidinodihydrochalkon, kkk. 31 IH. 

1-Piperidino-2.3-diphenyl-3-oxopropan (F. 
32 1, 3434. 

a 1) 
107—108°) 33 II, 373. 

«kt. «-Naphthylaminocampher, 
pliotochem. Veränderr. in L 
Lichteinw. in Chlf.-Lsg. 521. 
a’-Dibenzylcyciohexanonoxim 
34 I, 1312. 
[7 "RT ai 
34 1, 1313. 
«-Dibenzyleyclohexanonoxim 
34 1, 1312. 

C:»H230ON5 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-|4 -dimethyl- 

aminobenzyl]-5-pyrazolon (F. 152°) 30 11, >| 

2-p-Dimethylaminostyry!-4-aminochinolinme- 
thylhydroxyd, Jodid 33 Il. 2554. 

2-|p-Aminostyryl]-6-dimethylaminochinolinmit- 
thylhydroxyd, Chlorid 31 1, 311. 

Chinolin-4- peu »-dimethylaminoaniläthyl- 
hydroxyd, opt. u. photograph. kKigzr. d. Jodis 
(F. 174°) 30 Il. aas7 i 

2- »-Dimethylaminoanilmethyl]-6-methylchino- 
linmethylhydroxyd. antisept. Wrkg. d. hie 
rids (Quinanil) 31 Il, 1; antisept. Wrkg. U 
Toxizität eines Sulfoderiv. d. Chlorids (,.488 
30 I, 2922 


(Phenyl-:- 
s1°) 30 11 


Yun 


Phototropit 

se. 321, 64 
2294, 

vom F. 9 
vom F. 123 


vom F. 183 


dianhy- 


2-oxychin- 
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Acridin-9-carbonsäure- -diathylathylendi- 
amid (F. 105--106°) 30 II, 3083*: 32 IL, 122* 
C»H3302N 3-Oxyphenanthren-6-diäthylaminome- 
thylcarbinol (F. 125° korr.) 3% Il, 2527 
5-Methoxy-1.3-dimethyl-3-| 5-phenoxyäthyl'-2- 
methylenindolin (l. 65%) 321. 2042 
Dimesityldiketonoxim (F 33 1L 22% 
«u-Phenylpropargylacetophenon-w-trimethylam- 
moniumhydroxyd, Methylsulfat 3% II. 74 
Di-[phenoxyäthyli-butyronitril (Kyp.ı 
331, 1198". 
N\-Piperidinomethyl|-phenylcarbinolbenzoat (.\ 
I#-Benzoyloxy-j-phenyläthyl]-piperidin 
Darst., lokalanästhet. Wrkeg. 30 I. 2093: lokal 
anästhet. u. Wirksamk. 3% I tv 
i-Methylcyclohexanol-(3)-p-xenylcarbamat } 
106-—107°) 33 I, 3931 
Betain aus «-|p-Dimethylaminobenzyl)-ziımt- 
säure-N-äthylhydroxyd (7) 30 II, 
C»»H2302N3 Y-Anisylidenmethylpropylketon-4-phe- 
nylsemicarbazon (HF. 155-161) 3% IL, 2215 
6-| p-Dimethylaminobenzamino]|-chinaldinme- 
thylhydroxyd, Chlorid 335 IL, 25934 
CH 2»303N Dihydrotrilobinmethylmethin 
Zers.) SL I, 1115. 
Acetylanhydrometathebainol (I. I66') 34 1. 70 
1-[3°.4 -Methylendioxyphenyl]-2-|phenyläthyl- 
acetylj-aminopropan (F. 135°) 31 Il, 11 
Homopiperonylsäure-|«-methyl--(3.4-dimethyl- 
phenyl)-äthyl]-amid (F. 110%, Ringschlu 
32 I, 3322*. 
4-Methylcyclohexan-1-carbonsäure-1-essigsäure- 
g-naphthylamidsäure A (F. 200°) 321, 222 
4-Methylceyclohexan-I-carbonsäure-1-essigsäure- 


209 Yo 


hl) ro 


Presse Tr, 


7 Im 


u In 


ö-naphthylamidsäure B (1. 102° Zers.) 32 
I) 
o-Hydrocinnamylaminophenolvalerat (l. 74 bis 
75,5% 32 Il, 2450. 
o-Hydrocinnamylaminophenylisovalerat (I 22 
bis 93°) 32 II, 2450 


o»-Valerylaminophenylhydrocinnamat (F. 72.5) 
74°) 32 Il, 2450. 
o»-lsovalerylaminophenylhydrocinnamat 
bis 74°) 32 11, 2450. 
Diacetyl-3.5.3°.5 -tetramethyl-2-oxy-2 -aminodi- 
phenyl (F. 117°) 34 1, 2744 
CH 2303N3 N -Nitroso--isochinicin (F. 70 
3571. 
Lävulinsäurebenzylester-4- p-tolylsemicarbazon 
(F. 149 —150°) 34 IL, 3016 
N\-Acetyl-ı/-«-phenylalanyl-4/-alanylanilid ) 
202—203° korr.) 34 Il, 225 
C»»H2304N (S. Ajmalinin Erimidi kı 
Suaveolin). 
Methoxyäthoxy-5.6-dioxyaporphin (Dioxyverb. 
aus ()-ÄAthyl- N - methylactinodaphnin) (Z 
160°) 3% Il, 3962 


FE. 783 


331 


Tetrahydrocolumbamin (F. 220 222°), Isolieı 
aus Archangelisia flava, Rkk., Salze SL Il 
210: aus Berberis heteropoda 33 IL, 1602 


-(+ )-Corypalmin. Konfigurat. 33 1, 683 
/’!-Tetrahydrojatrorrhizin (16.17-Dihydrodesoxy- 
jatrorrhizin) (F. 217—218°). Isolier.: aus 
Archangelisia flava (Rkk., Salze) 31 II, 3219; 
aus Berberis heteropoda 33 II. 1692; aus 
einer Berberis Thumbergii 31 I. 1116; aus 
Mahonia philippinensis Takeda 33 11, 13° 
Darst. 34 II, 251. 
2.3.10-Trimethoxy-9-0xy-7.8.13.14-tetrahydro- 
protoberberin (F. 150°) 321, 2186 
N-Methyllaurotetanin 3:3 Il, 230». 
3-Oxy-2.5.6-trimethoxyaporphin 32 532 
3-Oxy-4.5.6-trimethoxyaporphin 32 1. 530 
d-Corydin (F. 150-—151°), Konst. 301. 235 
Isolic r.: aus Dicentra canadensis 32 II, 3900 


aus Dicentra formosa (Derivv., Identität mit 
Eximin) 34 II, 1135: aus Dicentra oregana 
34 Il, 2993: Synth. aus Bulbocapninmethy]- 
äther 31 II, 2883. 

I-Corydin (FE. 151°), Konst. 301, 235: Is 
aus korean. Corydalisknolle, Derivv. 301. 234 

di-Corydin (F. 167-—168°), Darst.. Eiggz. 30 I 
234. 

ukt Isocorydin (li 1ISD isolier. us d. kor 
Corytalisknoll Der 301 4 ins 


C,H.O0.N 20 1m 


Knol Dieentra canwmdtensis 32 Il » 
)Jarst us (’ors l h 5 sa Il. 2==: 
pharmakolog. Eige. (Vergel. mit BRulbocapı 
sAall, | 

’/-Isocorydin «I! a Darst Spn 
Konst. 30 1, 235 

Tetrahydroshobakunin «1 I4u® Iscoli N 
\rchanzelisia ı 3 11 219: Darst \ 
H Berberis Thumberg (Rkk I) 
Sıl 1116 us Mahonia  philippin 
lakeda 33 Il, 1358 

Pavin (t 200—201 Darst us Papan 
Methvlieı phvsiol Wrkır Hvil 
331 17853 Wirksamk l Hviı \ mis 
Vogelmalaria 3 L, 620 


3.4-Dihydropapaverin (,.1.2-Dihydropapaverin 
F. 105°), Darst 30 1 4 al 
3346; Darst., Erk: 1.2-Dihvd 


verins v. Buck als +-Pihivilrocd 


Rkk 
nnen d Inalııa 
33 ll 


5) ei 
[5 7 


Laurelinmethyihydroxvd. Juntid (FF. 228 
63; 32 1, 2855 


Pukateinmethyläthermethylhydroxyd, Jodid «dl 


sr ll 


240—241°) SL II, 62 
Trilobinmethylhydroxyd, Salze SER, Ill 
Trilobinmethylmethin vom F. 191° 1, 1 


Monomethyltrilobinolmethyihydroxvyd. Salze 3 hl 
1115 
Acedicon 

u. quantitative 


ntitätsrkkK., 
321, I 


Reinheitspridf 
su Wrke til 


Kigg., Id 


Best 


d. Diurese d. Hundes 31 I, 2359: Acediconi 
mus 33 II, 1055; Verwend.: als Analgetikum 
u. Hvpnotikum 301, 407: zur Bekämpf. x 
Alkaloidsuchten 31 I, 1477, an Stelle x 
Morphin u. Kodein 31 1. 648: Erfahrı 
30 Il, 1240. 

Acetyldihydrokodeinon (1! 154-155 30 
2008, 

\-Methyl-6.7-dimethoxy-1-/4 -methoxybenzoyl - 
1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (I 147-— 148 
30 II, 1376 


-Acetylmandeloyloxy-;/-phenyläthyldimethyl- 
amin, anästhet. u. pressor. Wrkge. 34 IE. 3ı04 
C2oH2304Na d!-3-Phenylalanylglycyl-//-phenvlala- 


nin (F. 236° Zers.) 30 II. 1561 
C:oH2304Br Verb. C2»H230:Br (l. 108° Zers 
Isoeugenoldibromid 33 II, 563 


CzH23O5N 1-[3°.4 .5 -Trimethoxyphenyl-6.7-di 
methoxy-3.4-dihydroisochinolin 3% I, ut 
Tetrahydroberberin, ster. Zusammenhan 
Basen v. Typus d. Laudanosins 3% 11, I! 
5-3-Dimethylaminoäthyl-2.3-dimethoxy-1.1 -di- 


r mit 


phenyläther-6.4 -dialdehyd 3% I, 213) 
»-Piperonylpropionsäure-| 5-3.4-dimethoxyph« 
nylathylamid]| (Il. 140°) 32 IE, 3>0 


’-/3.4-Dimethoxyphenyl]|-propionsäure-| ‚-pipe 
ronyläthylamid| (F. 146°) 32 II. 3>u9 
1-13°.4 -Methylendioxyphenyl)-2-homoveratroy! 
aminopropan (F. 123°) 3K IL, 1106* 
C:H230OsN 2.3.3.4 -Tetramethoxy-(-phenoxy- 
phenylacetoncyanhydrin (F. vv’) 30 IL, © 


«-Carboxy-(-|3-äthoxy-4-methoxyphenyl]-,-!2 
amino-3.4-dimethoxyphenylj-äthylen (1 in 
bis 141°) 33 1, 3719 


(-Carboxy-(«-[3-methoxy-4-äthoxyphenyl|-,-|2 
amino-3.4-dimethoxyphenyll-äthylen (1 
bis 124°) 33 I, 3719. 

Acetyltazettin (F. 125 -126,5°%) 3% IE. 312 

N-Phenylacetyl- )»-methoxy-ö-[3.6-dimethoxy- 
4.5-methylendioxyphenyl/-äthylamin (F. !4 
301, 77. 

\-Homopiperonoyl- )-methoxy-7-|4.6-dimeth- 
oxyphenyl]-äthylamin (F. 133,5°) 301,7 

so 1 


Homoveratroyl-«»-aminoacetoveratron 
2a 
Alkaloid 3 CzoH23Os(7)N (F. 215% aus D 
cueullaria 32 II, 3001 
C:oH 2»06N 3.4.5-Triäthoxybenzaldehyd-„-nitro- 


167°) 3A 1] u 


benzoylhydrazon (F 


CıHnOTN 2.3.3°,4 -Tetramethoxy-‘-phenoxy- 
phenylaceton-« -carbonsäureamid 164.5® 
30 II, 919 
Alkaloid #3 C»»H»0OrxKs)N (}. 2 Di 
nenllaria 32 II. 3901 
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1. 


( 


C:0H2402N2 (s. Chinidin [Conchinin]; Chinin), 


C 
C 


:»H23012N Tetracetyl-„-nitrophenol- ‚-./-glucosid 


(F. 174—175°) 30 I, 2440: 34 I, 1187. 
Tetracetyl-p-nitrophenol-„-galaktosid (F. 144 
bis 145°) 30 I, 2441. 


»oH23NzCl X -[a-Chlorvinylj-.N-[@-(0°.m -dimethyl- 


phenylimino)-äthyl]-o.,.-dimethylanilin (I 
94°) 31 11, 3484. 
»-Chlorstyrylphenylacet- N.\ -diäthylamidin 2 
I, 1663. 


\-Methyl-«-isocinchonicin (F. =1 - 82°) 33 1 
3705. 

N-Methyl-7-isocinchoniein (l. 6°) 341. 706 

Desoxychinin, Rkk. 31 II, 1293. 

\-Methyleinchotoxin (F. 72--73°) 34 IL, 192» 
’-1.3.4-Xylidinocrotonsäure-1.3.4-xylididd 331 I 
3458. 


3-p-XAylidinocrotonsäure-p-xylidid 31 I, 3458 


\Y.N-Biphenylen-4.4-dimorpholin (#. 228.5 
34 1, 3358. 

2-4- N-Piperidyl-5-oxypropylaminodiphenylen- 
oxyd (F. 159°) 32 II, 1655*. 

I-| )-Diäthylaminoäthylamino]-9.10-dioxyan- 
thracen 30 11, 13>*, 1443*. 

2-| 3-Diäthylaminoäthylamino]-9.10-dioxyphen- 
anthren (kKp.ı ca. 250°) 30 IL, 135*, 14453* 

1-Phenyl-3-»-butyl-5-|4’-oxy-3’-methoxyphe- 
nylj-pyrazolin (#. 105,5°) 30 1, 2385. 

I-Phenyl-3-isobutyl-5-[4-oxy-3’-methoxyphe- 
nylj-pyrazolin (F. 132,5—-133°) 30 IL, 23>5. 

1-Phenyl-3-tert.-butyl-5-|4-oxy-3 -methoxyphe- 
nylj-pyrazolin (F. 101’) 30 1, 23>5. 

Epichinin, Darst., Eigg., Rkk., Derivv., Konfi 
zurat. 331, 1246; Unterscheid. v. opt. iso 
meren u. verwandten Cinchonaalkaloiden 
dureh ehininempfindl. Personen 33 IL, 1545 

Isochinin (h. 154°) 31 I, 1290. 

ö-Isochinin (BP. 186—187°) 3% 1. 3066. 

«-Isochinidin (". d. Hydrats ea. 80°), Darst 
aus Chinidin, Rkk Derivv., Konst. 33 1 
3570. 

ö-Isochinidin (F. 140°, Analogien zwischen 
a-l1soeinchonin (Cinchonigin) u. (struk 
turelle u. stereochem. Zugehörigk.) 34 L, 705: 
Darst. aus Chinidin, Rkk., Derivv., Konst. 
301, 235; Darst. aus Chinidin bzw. «-Iso 
ehinidin 33 1, 3571. 

Epichinidin, Darst., Eige., Rkk., Derivv., Kon- 
figurat. 321, 1246; Unterscheid. v. opt. 
isomeren u. verwandten Cinchonaalkaloiden 
dureh ehininempfindl. Personen 33 II, 1545. 

Chinotoxin (Chinatoxin, Chinicin), UV-Absorpt 
Sl ll. 1985; Absorpt.- u. Fluorescenzspekti 
d. sauren Sulfats 33 II, 1505; opt. Dreh. 
Salzen (Einfl. d. Säurekonz.) 3211, 65 
photochem. RK. mit Dichromat 33 IL, 1976 
Idiosynkrasie gegen Sl 1, 1941; Giftick 
Nachw. in Chiniulsg. 33 1, 2342. 
-Isochiniein (F. 125-130) 331. 3 

»-Isochinicin 30 I, 233. 

Apo- N-methylisochinicein (N. 238°) 301. 234. 
‚Hydrochininon (F. 99-- 100°), Darst., Rkk 
31 II. 3488; Red. (stereochem. Unters 
321. 1245. 

()-Hydrochininon (F. 98-99") 33 L, 3940 

Carbazol- \-carbonsäure-[diäthylaminopropyl- 
ester], lokalanästhet. Wrke. d. Hydrochlorids 
331, 227 

Korksäuredianilid (F. 1856-—-187°). Darst. 3% 1 

. 18&06; Einw. v. PCls 31 1, 2201. 

Äthylbernsteinsäuredi-»-toluidid (F. 225-227! 
30 11 49. 

-Propyimalonsäuredi-p-toluidid (F. 186°) 30 I 
3292. 

Methylmalondixylidid-(1.3.4), Rkk. 30 IL, 22> 

osymm. Dibenzoyldiäthyläthylendiamin. Rkk 
30 1, 391*. 

Bisäthylphenylacetylhydrazin (1 218— 219 
3211, 3243. 

oH2402J2 s. Aristol |Jodthymol). 

IH2403N2 Chinin-C-oxyd 30 II. 554*. 
-Isochinidinaminoxyd (F. 120--130°% 331 
3571. 


-Isochinidin- N-oxvd (F. 110°) 301. 233 


C,H,0,N 1268 


Corynanthesäure (F. 256° Zers.), Darst. an 
Corynanthin, Decarboxvlier., K-Salz 30 
1036. 

Methylester (Corynanthin), Eigz., Verseit 
30 II, 1056; Identifizier. (neben Yohimbin 
32 11, 98. 

Quebrachosäure (FF. 260—261°), Darst. aus 
d. Anhydrid, Ester 31 II, 856; Oxvdat. 
sl l, 622. 

Äthylester (F. 189-—-190°) 31 IT, 856. 

Methylester (Quebrachin) (!. 234°), Darst 
Identität mit Yobimbin, Hydrochlorid 31 U 
556; Identität mit Yohimbin 321, 2211: 
II, 65; Eigg. 30 II, 1055; (Verseif.) 31 I, 622 
Blutdruckwrkg. v. Yohimbin u. 231 
2274, s. auch Yohimbin. 

Yohimboasäure (F. 260—261°), Darst. aus ( 
Anhydrid 31 Il, 856; Reindarst., opt. Dreh. 
311, 621; Absorpt.-Spektr. 321, 1247 
opt. Dreh., Uneinheitlichk. d. — v. Hahn 
32 II, 65; Rkk., Konst. 341, 1330: Dehy 
drier. u. Spalt. mit Se 31 I, 2762; Oxydat. 
311, 622; 3211, 69; KOH-Schmelze 33 II 
1190; Oxy- u. Aminoester 33 II, 2989. 

Äthylester (Yohimbäthylin) (F. 189 -100° 
31 Il, 3856: 3211, 68. 

Methylester s. Yohimbin. 

-Yohimboasäure (F. d. Hydrats 286° Zers.) 
Darst. aus «-Yohimbin, Rkk. 30 IL 1086; 
34 1, 1500; Decarboxylier. 31 I, 622. 


Äthylester («-Yohimbäthylin) (F. 236° 
Darst., Chlorhydrat 30 II, 1086; 3% I, 1500. 
Methylester («-Yohimbin) (F. 235°), Iso- 


> 

lier.: aus Yohimbeherinde, Verseif. 341, 
1500; aus d. Yohimbin d. Handels, Verseif.. 
Chlorhydrat 30 IL, 1056; Eigg. 30 II, 3291 
Identität mit d. Isoyohimbin v. Warnat 
3 I. 621: II. 856: Niehtidentität mit d 
Isoyohimbin v. Halhın u. Brandenberg 3L1. 
622; (Chlorhydrat) 32 II, 68; pharmakolog 
Unters. 3L II, 3116. 

3-Yohimboasäure v. Hahn (FF. 256°), Darst. aus 
»-Yohimbin, Rkk. 30 IL, 1086. 

Methylester (3-Yohimbin v. Hahn) (F. 215 
bis 216° Zers.), Isolier. aus d. Yohimbin d 
Handels, Verseif,., Chlorbydrat 30 Il, 1056 
Erkennen als Gemisch 32 IL, 68; chem. Verh 
31 1, 622; pharmakolog. Unters. 3, II, 3116 

»-Yohimboasäure v. Heinemann (}. 260-261 
Darst. aus Z-Yohbimbin 34 I, 1500. 

Methylester (5-Yohimbin v. Heinemann 
(F. 235—236°), Isolier. aus Yohimbeherinde 
Monohydrat, Hydrochlorid, Verseif,. 3% 1 
L500. 

y-Yohimboasäure (F. 252° Zers.), Bldg. aus 
y-Yohimbin, Rkk. 30 II, 1086. 

Methylester (y-Yohimbin) (F. d. Trihydrat- 
240° Zers.), Isolier. aus d. Yohimbin «4 
Handels, Verseif., Chlorhydrat 30 II, 10»% 

»Yohimboasäure (F. 235°, Darst. aus 
Yohimbin 34 I, 1500. 

Methylester (ö-Yohimbin) (F. 254°), I»o- 
lier. aus Vohimbeherinde, Verseif., Hydro- 
chlorid 3% I, 1500. 

Alloyohimboasäure. -—— Methylester (Alloyohim- 
bin), Eigg. 30 II, 1055; Acetylier. 30 I, 1624: 
Wrkg. auf d. sympath. Nervensyst. 321 
2734. 

Isoyohimboasäure v. Hahn (F. 253— 269° Zeis. 
Darst.: aus Diacetylisoyohimbin, Rkk. 30 1 
1624: aus Isoyohimbäthylin 32 IH, 65; De 
carboxylier. 31 1, 622. 

thylester (Isoyohimbäthylin v. Hahn) (! 
243°) 30 1, 1624; 3211, 68. 

Methylester (Isoyohimbin v. Hahn) (F. 2 
bis 240° Zers.), Eigg. 30 II, 1085; Auftass 
als Yohimbin 31 II, 856; Nichtidentität mit 
«Yohimbin 31 I. 622: (oder Yohimbin 
32 II, 68; Acetylier., Konst. 301, 1624; 
Wrkg. auf d. sympath. Nervensyst. 3% 
2734. 

Isoyohimboasäure. 


Methylester v. Warnat 


(Isoyohimbin v. Warnat), Ideutitüt mit 
Yohimbin 31 1. 621: IL. S5%. 
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Yohimben, kigg. 30 II. ivuss: Wrke au 
sympath. Nervensyst. 321, 2734. 

6-Methyl-3-[4’-methylphenyl]-3.4-dihydrochina- 
zolinium-| J-acetoxyäthyli-hydroxyd (F. 119° 
31 11, 771*®. 
p-Phenetidinocrotonsäure-p'-phenetidid | 
230—231°) 31 1. 3458. 

d1-Dilactylsäure-p-toluidid (F. 170. 1809) 32 I 
ISS9. 

inakt. Dilactylsäure-p»-toluidid (F. 147° 321 
1859. 


CH 2403N4 g- 
methoxv-6-nitroacridin (F. 136 — 138‘ 
1202*. 

..N-Guanylnipecotyl-2 
lid 321, 582*, 
C»oH23404N: (Ss. 


p-Diäthylaminoäthylamino -2- 
32 1 


-methoxv-4-phenoxvani- 


Rhodamin 8). 


Chinin-C.N-dioxyd 30 II. 5>4* 

Päonoläthylendiimin, Metallkommlexverbih. 28:3 
1. 713. 

Anhydrokotarnin-o-phenetidin (F. 1260) 3: 1 
693. 

Anhydrokotarnin-p-phenetidin (F. 126% 33:3 I 
63. 


y-|Methyl-(y’-phenylpropyl)-amino|-propanol- - 
nitrobenzoat 31 I. 3463. 

3-[Methyl-(ö’-phenyl-n-butyl)-amino -äthyl- »-ni- 
trobenzoat "31 I. 3463. 

Oxalsäuredi - [3 - (»-methoxyphenyl -äthyl |-amid 
(#.191°) 32 11, 428. 
Metochinon. Verzl. mit «dl. 
entwickler _ 30 1. 474. 
C>»)H2304Nı 2-Äthoxy-6-nitro-9-|- 


Metol-Hvdrochinor 


-dimethvlamino- 


3-oxypropylamino]-acridin (F. 106% 30H 
H25*, 
1-Methyl-5-äthyl-5-[|7-(1 -phenyl-2 .3 -dimethyl- 


5’-pyrazolonyl- 4 )-äthyl|-barbitursäure dl 
175°) 34 I, 84*. 
1-[»-(3’-Methylpyrazolon-5 -yl-1 )-benzyli-3-me- 
thyl-5.5-diäthylbarbitursäure (F. 108°) 3% 1 
2161”. 
CzoH2305N2  o-Oxybenzyliden-3.4.5-triäthoxyben- 
zoylhydrazin (F. 121°) 3% 1. 3208. 
Anisyliden- j-|2.4.5-trimethoxyphenyl|-propion- 
säurehydrazid (F. 153,5°) 31 1, 2614. 
Aminosäure C20oH2s05N2 aus Aminosäur 
C20oH23105N2Cl (aus Brueinonsäure) 331 
3941. 
CH 240582 
bis 135°) 
C::H2406N 2 
30 11. 1704. 

(»H2406N4  asumm. Dimethyläthylen-«.. -di-| »- 
(2.5-dio xybenzyl)-harnstoff] (?) 31 1. 2007 
(»»H24065$2 Dicymendisulfonsäture (1.3.3.6-Tetra- 
methyl-1-»-tolylindan-5.3 -disulfonsäure) 3:3 

II. S58. 

(»»H2407N2  Glucosedibenzamid (F. 202 
321. 660. 

Mannosedibenzamid (l. 226° Zers.) 321, 600 

Verb. C2oH240:Na (F. 75°) aus Benzorlisoserii 
32 II, 2815. 

Aminosäure C2»»H240:N: |Hydrat d. Aminosan 
EN (?)]} aus d. Aminosäur« 


1.6-Di-p-tolylsulfonhexanon-3 (F. 1.1 
33 11. 364. 
Piceosidphenylhydrazon (] In) 


ers 


»0H2105N2C] (aus Brucinonsäure) 33 I, 3941 
CH 20 sN6 4.6.4 .6°-Tetranitro-3.3 -bisdiäthyl- 
aminodiphenyl 321. 3057 
(»H240sS 2-p-Toluolsulfo- -benzviglucosid (1 
127—128°) 33 II, 41. 
C»H240s$2 Oxysulfonsäure CeoH2ıO=»$ uns 


p-Cymol 33 II, 857. 
C(»»H240sSe 5.5°-Selenodisalicylsäuredipropylester- 
dihydroxyd (F. 63°) 331. 2397. 
5.5°-Selenodisalicylsäurediisopropylesterdihydr- 
oxya (F. 83°) 331, 2397. 


C:H24098 Tetracetyl- 3-thiophenolglucosid 30 I 
1122, 

CH 2088: Di-p-toluolsulfonylanhydromannit 
(F. 120 150° 34 11. 219. 

(zoHa2 AN: Cl  6-Chlor-9-| tee laminopropylami- 


no]-acridin, Chlorhydrat 3% Il, 445. 


C2oH 24N4S [5-Diäthylaminoäthylaminopyridyl-2-' 
chinolyl-2-sulfid (Kp.s 275°) 3211. 1655* 

C2oH >;ON '4-Diphenylyl]-methyl-!piperidinome- 
thyl]-carbinol (F. 29-—-00%) 34 II. 1928 


a GC H,ON 


20 111 


Phenylbenzvl-:»-piperidinomethylcarbinol H 
drochlorid (F. 233— 244°) 31 11, 721 
Dibenzyldiallylammoniumhydroxyd 33 I 
«Form d. »-Xylvien-|2-methyl-6-phenvlpipe 
ridinium\-hyvdroxyds, Salze 321, 2181 
-Form’ d. »-Xylylen-!2-methyl-6-phenylpipe- 
ridinium\-hydroxyds. Salze 321. 2181 


CHSONs 1-Phenyl-3--piperidinoäthyl-5-furv!- 
pyrazolin 3:3 Il, 1877 
Prodigiosin. Gewinn a Bacillus prodigiosus 
SU 1 Jule kKonst “ll, 65, zung \uflas« 
ıls : a 252 wthoxvpvrrv] 
2’)-pyrrvl-(2 methanl 3:8 II. 2827 (Beziel 
zu N-Methyl- u. N-Athylderivv. d. Methoxs 
vu. Athoxvmaleinimids) 3:3 1 20: (Kieg 
Abhau, Salze) 331, 1794: (Hyarier 33m 
7: Einfl. d. Kochsalzes auf d. Piementblds 
bei B. prodigiosus 33 1. 372> 


- y-Diäthylaminopropyl) -5-phenoxvbenzimid- 
azol (kKp.ı 249°), Darst., anästhet. u. amöh 
eide Wrke 3211 1655* Metallkomplex 
verbb. 33 II, 745* 

Me N re ae -phenyl- 
hydrazon. Hydrochlorid (F 20) 33 II, 187° 

CoHSO:2N .l-a-|Methyl-i ed -OXyiIsopro- 
pyli-amino|-butyrophenon 32 1. 705* 

p- -Diäthylaminoäthoxyphenyl-benzylketon (1 
36--37°) 32 Il, 2485* 

»-Heptoxybenzophenonoxim (HF 

4-Diphenylyipiperidinomethylketon- 
hydroxyd, Jodid (F. 184 185° 

Benzylphenacylpiperidiniumhydroxyd. Brom 
(F. 135—138° Zers.) 30 II. 3155 


».> 4 

bu 
\-methvi- 
34 11. 1928 


| 


Chinaldinsäure-/-menthylester (1 141-142 
Sı Il, 255 
Benzoyl-5- dimethylamino- I-phenylpentanol-(4 
Hydrochlorid (F. 136°) 30 II. 2127 
-| Methyl-(y’-phenylpropyl-amino]-»-propyl- 
benzoat ‘31 I. 3463 
| Methyl-(ö'-phenylbutyl)-amino|-äthylbenzoat 
31 1. 3463. 
ı- Heptyl- N- - diphenylyl - (4)-carbamat (I. 105 
34 1, 38 
‚-Propylcyclopentylcarbinol-ı-naphthylurethan 
(F. 85° korr.) 30 II, 2518 


Pe |2-methvihexyl'- 
ester (F. 88-—88,5°) 32 1. 1071 

p Bipheny ee [2-äthylamvii-esteı 
(F. 711,5°) 32 1, 1971. 

p ‚-Biphenylylcarbaminsäure-[2.4-dimethylamyl - 
ester (F. 74—75°) 321, 1971 
2-Methyl-5-m-tolylpentanol-2-phenylmethan (1 
97—98°) 34 II, 434. 

eis-Dekalin-2.2-diessigsäureanil (F. 210 
1139, 

'rans-Dekalin-2.2-diessigsäureanil (F. 205/301 
1138. 

C»»H2502N3 X -»-Capronyl-p» -äthoxy-p-aminoazo- 
benzol (F. 164 --165°) 30.1. 45 

Diacetylaminocamphanodihydrochinoxalin l 
220°) 32 I, 2320 

Phenylisocyanat-d/-leucylbenzvlamin 
210°) 30 11, 3782 

CH 250:C1 2.5-Dibutoxy-3 -chlordipheny!. \itris 
33 11, 452* 

C»+H2505N Trimethylcoclaurin (I 202-—- 20% 
Darst. 30 1, 3441: Oxvdat. 30 IH, 1376 
5-Methoxy-1.2.3-trimethyl-3-! ß-phenoxyäthyli- 

indoleniniumhydroxyd Jodid 321 42 
331, 3572. 

| p-Dimethylaminobenzyl|-zimtsaure- \-äthyl 
hydroxyd. Äthvlestersalze 230 11. 55= 

-| #-Diäthylaminoäthoxy |-benzoesäurebenzy| 
ester. Hydrochlorid (F. 127 — 129°) 30 I1,271* 
-Phenoxybutyr-S-phenoxybutylamid (F. “1 
5° korr.) 31 1. 2755 

Diäthoxyessigsäuredibenzylamid (kj 
170°) 34 II, 3107 

Oxy-frans-dekalin-2.2-diessigsäurelactonanilid 
(F. 154°) 30 II, 1987 

- Oxy-frans-dekalin-2 


Fr. 200 b 


Yo 


2-diessigsäurelac- 


tonanilid vom F. 166° 30 T 197 
‚res Oxy-trans-dekalin-2.2-diessigsäurelac- 
tonanilid vom F. 172° 30 II, 1987 








20 III 


gm 


20H 2505N 


oH2508N: 


(C,H,,.0,N 


»H2504N 4-Nitro-2.5-dibutoxydiphenyl (F. 41 bis 
12°) 33 II, 451*®. 

Pseudolaudanin, Oxydat. mittels Chloranil 32 1 
3183. 

akt. Kodamin,. Konfigurat. 321, 683: (Meths 
lier.) 30 11, 412. 

Laudanin, Farbrk. mit p-Dimethylaminobenz- 
aldehyd 30 11, 1596. i 

Laudanidin (Tritopin), Konfizurat. 32 IL, 6= 
(Methvlier.) 30 II. 411; (Beziehh. zum d-T« 
trahydropalmatin) 30 IL, 2754; Farbrk. mit 
p-Dimethylaminobenzaldehyd 30 IL. 106. 

1.2.3.4-Tetrahydropapaverin (V. 36°), Darst 
Rkk. 30 II, 2784, 3291; 34 I, 3546; Ent 
methylier. 33 1, 3155; physiol. Wrkgg. 331. 
1783; pharmakolog. Prüf. 3L IT, 620. 

6.7 - Dimethoxy - 1 - [2'.3° - dimethoxybenzyl|- 
1.2.3.4-tetrahydroisochinolin 34 I, 3751. 

Sinomeninmethyläther (Methylsinomenin) (Il 
179°), Darst., Rkk., Derivv. 30 IL, 1994: Red. 
301, 2424: Einw. v. Bromevan 30 IL, 1704. 

«-Sinomeninmethin, Bezeichn. als Sinomenin 
violeomethin 31 1. 3468. 

Sinomeninmethin, Bezeichn. als Sinomenin- 
roseomethin 3L I, 3468. 

\ - Methylanhydrosinomeninium(base), Konst.. 
Bezeichn. als Sinomeninachromethin SL 1 
3468. 


Sinomeninvioleomethin (I. 172 173"). Darst., 


Bezeichn. d. «-Sinomeninmethins als Su 1, 
34609. 

Sinomeninroseomethin (F. 163°), Darst., Be- 
zeichn. d. P-Sinomeninmethins als 31, 


3469, 

Sinomeninachromethin (F. 170°), Darst... bi 
zeiehn. d. N-Methylanhydrosinomeninium 
base als 1 IL, 3469; Methylier. SE IT, 1708. 

Pseudohomolycorinmethylmethin, Salze 3201 
S7 >”. 

N\=-| #-(3.4-Dimethoxyphenyl)- äthyliden]-homo- 
veratrylamin 30 II, 2754. 

Monoacetylthebainol (F. 150%) 34 I, 707. 

-/8-1.2- Dicarboxy-1-methoxycyclopropan - 3(2 )- 
spiro-/rans-hexahydrohydrindenanilsäure (N. 
193°) 31 II, 568. 


:oH2504N2 Ss. Gelsemiein. 
oH 2»504N: 


N - Nitroso - «: - oxydihydrochinotoxin 

= 3.3571. 

5-|Oxymethyl]-sinomenin (I. 260° 
Zers.) SEI. 621. 

2.3-Dimethoxyphenylacethomoveratrylamid (F. 
131°) 34 1, 3751. 

Homoveratro- -veratryläthylamid (,,6.7.3°.4 - 
Tetramethoxy-4-oxy-1.2.3.4-tetrahydroproto- 
papaverin'') (F. 123°), gr Rkk. 30 I, 
3290; Erke nnen d. .,6.7.3°.4-Tetrame thoxy- t- 
OXV- 1. 3.4-tetr: bu weh hrs ra 
Buck als Homoveratroveratrvläthylamid 33 11. 
62, 879. 

Homoveratroylhomoveratrylamin (F. 124°) 341, 
3346. 

H »»05N5 1-Amino-1-methyllongifan-2.5 
benzoat (F. 199 200°) 34 1. 3071. 

oH2506sN  6-Acetyl-drs- N-methyl-7.8-dihydroko- 
dizal, 3-Methylesterjodhydrat (F. 234--235°) 
32 1, 682. 

»-Oxy-9-[3.4-dimethoxyphenyl|- \-homovera- 
troyläthylamin (I. 127— 128°) 32 I, 670. 
Homoveratroyl-x-oxyhomoveratrylamin, Hinw 

v. POCkB 32 II, 740*. 

\-[8-(3..4 - Dimethoxyphenyl)-äthyl]-3.4.5-tri- 
methoxybenzamid (F, 130°) 34 1. 566. 

Leuko-1-oxy-4.5.8-tri- )-oxyäthylami- 
noanthrachinon 33 IL, 1503*. 

H:50oN TetracetylIphenol- »-/-glucosaminid (!. 
201.5—-202° korr.) 34 1, 374. 

Tetracetyl-6-aminophenol- »-/-glucosid (FF. 129 
bis 130° korr.) 34 Il, 3129. 

'H25010N Tetracetyl- p-aminophenol-7-4-glucosid 
CH. 497-1309 34% E87. 

oH»5NS X-[1.1.3.3-Tetramethylbuty I|-thiodiphe- 
nylamin (F. 209°) 32 II, 382 


-dinitro- 


»H3®ON?: (s. Pereirin). 


Desoxyhydrochinin (Methylhydrocuprean) 31 1. 
1290; 32 1, 1246. 


1270 


Desoxyhydrochinidin 32 1, 1240. 

O=-n-Octylharmol (1. 98—- 100° korr.) 333 I, 2=12 
II, 3588. 

()=-sek,-Octylharmol 3:3 I, 2842*: 11, 35». 

RER (F. 227° korr. 
Sr Il, 

0.N- "ER (F. 113° kon) 33H. 
,% ISSN, 

eg -di-| phenylamino|-äthyläther 
Verwend. 321. 3507*. 

] V-[Diphenylyl- -(4) - \ -u-heptylharnstoff (1. 146‘ 
34 1, 383 

6 - Methyl - 3- |4’-methyiphenyl]-3.4-dihydrochin- 
azolin-»-butylhydroxyd (N. 67 .68°%) 31 1 
TIk®, 

CooH%»#ON4 9-| 5-Diäthylaminoäthylamino]-2- 

methoxy-6-aminoacridin 32 II, 1202*. 

3-Methoxy-4-aminobenzolazo-4'- \-methyl- 
cyclohexylaminobenzol, Verwend. 34 1. 772*. 

Acetyl-| »’-dimethylaminobenzy!|-| »-dimethyl- 
aminobenzal|-hydrazin (F. 127°) 230 11, 4% 

Cz»H%»0O:N: (s. Aj’malin). 

(+ )-Hydrochinin (F. 171,5°) 33 1, 3940 

(- )-Hydrochinin (gewöhn!. Hydrochinin. Di- 
hydrochinin) (F. 160°), Darst., Eige. SE I 
3488; (Rkk., Derivv.. Konfigurat.) 32 I, 1 246 
Epimerie, Hydrobromide (Mol.-Refr.) 33 11, 
66; Absorpt.- u. Fluorescenzspektr. d. sauren 
Sulfats 33 II, 1305; opt. Dreh. d. Salzes mit 
2,.2’-Diphensäure - II, 939;  Sulfonieı 
Benzovlier., s kk. dd. C hlorids u. Sulfats 31 1, 
1289; Einw. P - ; 3% 1, 2657*: photochem. 
Rk. mit ee 3 Il. 1976; kombinierte 
Wrkg. mit ultravioletten Strahlen auf d 
Zelle 30 II, 3164: Wrke.: bei Vogelmalaria 
31 1, 620, 1942: 3% I, 416: in vitro auf Pr 
teosoma praecox 30 II, 3437; Idiosynkrasii 
vezen 30 1. 3690; Prüf. d. therapent. 


Fähigkk. u. Toxizität 3% II, 2247: Herst. 

-Lseg. unter Zusatz v. Sarkosinanhydrid 
30 II, 424*; katalyt. Wrke. v. u. -Sulfat 
auf d. Blasen v. Rüböl 33 IL, 1447. 


rae. Hydrochinin (F. 175--176,5°) 33 L, 3040 

(+ )-Hydrochinidin (gewöhn!. Hydrochinidin) (I 
168-— 169°), Darst., Eisg. 31 II, 3488; (Rkk 
Derivv., Konfigurat.) 321, 1246; (Dihydro- 
bromid [Mol.-Refr.], Epimerie) 32 II, 66: 
Prüf. d. therapeut. Fähigkk. u. Toxizität 
34 11, 2247. 

(--)-Hydrochinidin (Y. 171%) 33 1, 3040, 

Epihydrochinin 32 1, 1246. 

Epihydrochinidin (F. 122°) 321, 1246. 

4.4 -Diamino-3.3’-dimethoxydiphenyl-1.1- 
eyclohexan, Rkk. 30 II, 1445*: Verwend 
30 I, 2637*: 31 II, 129*. 

2-Diäthylaminoäthoxyäthylaminodiphenylen- 
oxyd (Kp.ı 235°) 32 II, 1655* 

N\-Methyl-«-oxydihydrocinchotoxin (F. 130‘ 
33 11, 3705. 

Hydrochinotoxin, Darst., Eigg.. Rkk. 3 1. 
3488: UV-Absorpt. 31 II, 198. 

Cinchoninmethylhydroxyd, Salze 3% II, 192» 
sktivier. v. Komplexen in wss. Lsg. 

-Chlorid 323 I, 2514. 

»-Isocinchoninmethylhydroxyd. 
341, 706. 

y-| Methyl-(y’-phenyl-n-propyl)-amino]-n-propy]- 
p-aminobenzoat "31 I. 3463. 

| m-Oxyphenyl-n„-amyl]-dimethylaminphenyl- 
urethan (F. 103°) 33 II, 2385. 

Spaltbase C»oH»O:N: (F. d. Halbhydrats 115 
aus Geissospermin 34 Il. 7>2. 

C>oH»02N4 2.5-Dimethoxy-4-aminobenzolazo-4 - 
dimethylaminotetrahydronaphthalin, Verw 
>34 Li I. ‘ TI2®. 


»»H»s028 Dimethyldiisopropyldioxydiphenylsulfid 
15 


Jodid (F. 252 


(F. 2,5—153,5°) 321, 668. 
C2»H%#0O2Se Bis-[4-butyloxyphenyl)-selenid 32 1 


216. 
C2oH2303N: (s. Eehitamidin: 
wolfia caffra)). 
Oxydihydrochinin 31 I, 1200. 
2'-Amino-6.3'.4 -trimethoxy-1-benzyl-2-methyl- 
tetrahydroisochinolin, Dipikrolonat 32 1, 592 
«-Oxydihydrochinotoxin (F. 05°) 33 1. 3571. 
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6-Äthoxy-3-|4°-äthoxyphenyl-3.4-dihydrochin- 
azolinäthylhydroxyd (F. =2- 3°) 3 IL, 771* 

Cupreidiniummethylhydroxyd, Jodid (F. 277 
Zers.) 34 I, 3067. 

C2»H 2803Ns N-|Methylchinolyliumhydroxyd-6|-.\ - 
[4-trimethylphenylammoniumhydroxyd-1)- 
harnstoff, Dichlorid (F. 190%) 33 II, 3457* 

CzH2s03S2 Verb. CzoH%05:S2 (F. 55 -57 aus 
B.P -1B-Chloräthyliuereapto]-diäthvläther 31 
2191. 

C:oH%#»0:4N2 (Ss. Pubesein) 

Fucosedibenzylhydrazon 
dibenzylhydrazon) (l. 
Rhodeosedibenzylhydrazon 


(/-Galaktomethylose- 
162.5°) Hl l 650 


(«/-Galaktomethy- 


losedibenzylhydrazon) (1. 162.5) 321, 650 
/-Rhamnosedibenzylhydrazon (F. 21—123 


321, 659 
C2oH »04N4 Fructosemethylphenylosazon (Methyl- 
phenylglucosazon), Darst.. EKigı.. Rkk. 32 I 
2458; krystallograph. Kige. 3211, 1611 
Dimethylfructoseosazon 34 II, 1116 
6.6-Dimethyl-7-galaktosephenylosazon (l. 2] 
Zers.) 30 II, 2368 
(-)-a.e'-Dimethyl-a.c-dioxyadipinsäurediphe- 
nyihydrazid (F. 234° Zers.) 34 11. 415 
CH 23045 0.0-Diäthyl-p-xylenolsulfon (FF. 142 bi 
143%) 33 II, 1024. 
C:oH 3018: /-Rhamnosedibenzylmercaptal(h. |. 
34 


Darst... Spalt. 301, 513: Methvlier 
1115. 
C»H»0O5N2 /-c-Rhamnohexosebenzylphenyihydr- 


azon (FF. 183—1S4°) 321. 650 


d-Glucosedibenzylhydrazon (F. 00- 101%) 321 


659, 
d-Mannosedibenzylhydrazon (I. 156 157) BL, 
654. 
d-Galaktosedibenzylhydrazon (1 151-— 152° 
321, 660 
C>H%O5Ns Verb. CzoH&#05N4 (F. 165° Zers.) aus 


oxydiertem Kastanit u. Phenvlhydrazin BEI, 
SON. 


C:0H 0582 d-Galaktosedibenzylmercaptal (l". 114°) 


Darst., Spalt. 301. 513; Methylier. 34 11 
1115. 
Di-[y-benzylsulfonylpropyl]-äther (1. I11- 112°) 


34 11, 1605. 

C:H2OsN: d-a@-Glucoheptosebenzylphenylhydr- 
azon 32 I, 659. 

C»H%»06sS> akt. 2.2.4.4 .5.5.6.6-Octamethyldi- 
phenyl-3.3-disulfonsäure (Diisoduryldisulfon- 
säure) 3% 1, 1314. 

rae.  2.2'.4.4'.5.5.6.6 -Octamethyldiphenyl-3.3 - 
disulfonsäure (Diisoduryldisulfonsäure) :3% 1. 
1314. 

CH%#O7N4 «.c | B-Oxyisobutylen]-di-| H-(2.5-di- 
oxybenzyl)-harnstoff) (?) 31 1. 2097. 

CH ON: 2.3.4.6-Tetraacetyl-w/dehndo-galaktose- 
phenylhydrazon 234 Il. 4124 

2.3.5.6 - Tetraacetyl - aldehındo - galaktosephenyl- 
hydrazon (1. 139-—-140°) 3% II. 425 

Tetraacetylgalaktofuranosephenylhydrazon 3411. 
124. 

C»H»010S 3-p-Toluolsulfo-5.6-diacetylmonoace- 
tonglucose. Einw. v. HBr-Eisessig 30 I, 23>4 

3.5-Diacetyl-6-p-toluolsulfomonoacetonglucose 
Einw. v. HBr-Eisessir 30 I, 2390. 

C2uH »»010S2 2.4-Di-p-toluolsulfonylmannit (1 
157°) 34 II, 219. 

(»»H2»011S 2-p-Toluolsulfo-3.4.6-triacetyl-/j-me- 
thylglucosid (F. 157--157,5°), Darst. 321 
661: Rk. mit NHa 34 Il. 45. 

2.3.6-Triacetyl-4-p-toluolsulfo- -methylglucosid 
(2.3.6-Triacetyl-4-p-toluolsulfo- 3-methyl-/- 


glucopyranosid) (F. 11x Darst. 331, 2010 
33 1, 2085: Darst., Rkk. 30 II. 2764; über d 
\nhydro-3-methylhexosid aus 34 1, 2415 


2.3.4-Triacetyl-6-p-toluolsulfo- /-methylglucosid- 
1.5) 30 1. 2390. 
6-»-Toluolsulfo-«-methylgalaktopyranosidtriace- 
tat (F. 123°) 33 I, 2937 
(2»H2%012P2 Benzylcycloacetalglycerinaldehyd- 
_ _Phosphorsäure 321. 1649. 
(2»H27ON o-Heptoxybenzhydrylamin 
321, 384. 


Kı IS7 
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L) \ 
C,,H,ON, 2011 
o-Athyl-o -vinvidibenzyldimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 164°) 33 11, 3836 
C2»H27ON 2-Lupinylamino-6-methoxychinolin 


30 I, 3213* 
Tetrahydroacridin-9-carbonsäure-|diäthvläthy- 


lendiamid| (F. 07 08°) 33 11, I7128® 

CH 2rOP | »-Phenoxyphenyl|-dibutylphosphin 
(Kp.ıs 2 331, 1612 

C»»H2702N  Di-li-phenylbutanol-(3)]-amin Di 
2-oxy-4-phenylbutyll-amin). Chlorhydrat «(4 
137—139°) 30 11, 2127: 321, 3296 

4-Amino-2.5-dibutoxydiphenyl } ‚2 

Darst., Verwend. 33 Il, 451* 


C:»H270:Ns Semicarbazon d. Monomethvläthers d 
Follikelhormons {F. 267°) 32 11. 729 
2-Diäthylaminoäthoxypyridin-3-carbonsäure- N - 
äthylanilid, Hyvdrochlorid «1 142 sa ll 
ee 
\-Diäthylaminoäthyl-2-pyridon-3-carbonsätıre 
N-äthylanilid 321, s3u* 


C>uH27O0sN '-| p-Phenoxyphenoxy |-) -diäthylami- 
nodiäthyläther, Darst, Verwend. «d. Hyin 
ehlorids (F. 098 - 100% 3 II. 3514*® 

12-Phthalimidododecanon-(2) (F. #99 3 1 


2120 
Resorcin-|7-keto-8-cyantridecamethylen-(1.13)|- 
äther (F. 093°) 34 II. 3746 
Hydrochinon-|7-keto-8-cyantridecamethylen- 
(1.13 )]-äther 3% II, 3746 
Desoxykodein - B - methyläthermethylhvdroxyd 
Jodid (F. 242—243°) 31 II, 2017 
2--Amyloxychinolin-4-carbonsäure-"-amv!- 
ester, RkKk. 31 I, 1525* 
2-Isoamyloxychinolin-4-carbonsäureisoamvl- 
ester, Rkk. 31 1. 1523* 
e!s-Dekalin-2.2-diessigsäureanilid (| 
1139 
'rans-Dekalin-2.2-diessigsäureanilid (F. 165 In» 
166°) RO I, 1158 
isomeres trans-Dekalin-2.2-diessigsäureanilid (1 
204°) 30 1, 1158. 
C:oH27O3Ns 2-Diäthylaminoäthoxypyridin-3-car- 
bonsäurephenetidid (F. 63°) 3:3 II. 3727* 
N -Diäthylaminoäthylpyridon-3-carbonsäure- 
phenetidid 32 1, »30*. 
C:uH 2703Ns Dimethylaminohexosephenylosazon 
(F. 130—132°) 33 1, 42 
C20H2704N Di-| 5-(3.4-dimethoxyphenyl)-äthyl|- 
amin (Dihomoveratrylamin) (V. 55 6) REM 
989; 3A I, 2582 
Dihydromethylsinomenin 30 1. 2424 
Dihydrosinomeninmethin (F. 173) BE IL. 34m 
Dihydropseudohomolycorinmethylmethin. Hy 
drochlorid (F. 210%) 32 II, s78 
1 - /1°.2°.2°- Trimethyl - 3 - carboxycyclopentyl 
6.7-dimethoxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 65°‘ 
32 II, 3803 
C2uH2705N Dihydro-5-|oxymethyl|-sinomenin (I 
244°) 31 1, 621. 
Sinomeninmethylhydroxyd. Methosultat (F. 265° 
Zers.) SL II. 1708 
Methyliycoreninmethylhydroxyd 
244°) 32 11, 877 
Pseudohomolycorinmethylhydroxyd 


200). 1 


lodid (Zers 


Salze 32 I, 


C»oH:7 “N 
C2»H27011N s 


amyugdalın 


Arcutume 


Amygdalın Isoninyıdalı \ 


C»oH27012Cl Tetraacetylisolactalchlorhydrin 3% I 
2416. 

C:uH2701N5 Asparaginsäurepentapeptid. Isolirı 
341, 2607 

C>»HarNaBr 


Iron-p-bromphenylhydrazon (FF. cu 
175°) 33 11, 3573 
CH2»sON. 7.#%°-Di-|xylylaminol-äthyläther, \: 
wend. 34 I 
-Di-/äthylphenylamino]-äthyläther. Verv 
34 1. 060* 
p.p -Diäthyldiaminodixylyläther, Verwend. 3411 
zu01* 
p -Tetraäthyldiaminodiphenyläther, \erwen-l 
34 11, 2001* 
+-Diäthylaminoäthylamino-3 .5 -dimethyldiphe- 
nyläther (Kp.o,5 191°) 32 IL, 1654* 


HR, 
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6-Methoxy-4-| ö-methyl-» -diäthylamino-«.- 
pentenyl]-chinolin (F. 75°) 33 II, 3196* 
C>oH2s02N2 symın. Äthylenbis- [2- -amino-1- -phenyl- 
propanol-(1)] (F. 170°) 30 II, 1696. 
(+)-Dihydrochinicinol, opt. Dreh. v. u. Salzen 
32 11, 65. 
Bis-[2.4-dimethyl-3-acetylpyrro]-propylmethan 
(F. 213-—214°) 31 I, 3560. 
3.3’ -Diäthyl-4.4’-diacetyl-5.5°-dimethylmethyl- 
pyrromethan 3:33 I, 1629. 
3.5.3.5 -Tetramethyl-4.4'-dipropionylmethylpyr- 
romethan (l. 150°) 33 1, 1620. 
Resorcin-[7-imino-8-cyantridecamethylen-(1 
13)]-äther (F. 03- 96°) 34 II, 3746. 
Hydrochinon-|7-imino-8-cyantridecamethylen- 
(1.13)]-äther (F. 138—139°) 3% Il, 2746. 
Resorcinbis-[6-cyanhexyl]-äther (F. 53-54") 
4 11. 3746. 
Hydrochinonbis-|6-cyanhexylj-äther 3% II, 3746 
C2oH2»»0:Ni  N.N -Bis-|2-butyloxypyridyl-5|-acet- 
amidin (F. 63—- 65°) 34 HI, 504*: 
CzoH2s03N2 «.P-Dipiperidino-«-benzoylpropion- 
säure, Athylester (F. 132-—133°) 32 1, 2180. 
2-|Butyloxy |-cinchoninsäure-[ -diäthylamino- 
äthyl]-ester (Kyp.2 242— 245°) 31 II, 2878. 
2-|Isobutyloxy]-cinchoninsäure-| 3-diäthylamino- 
äthyll-ester (Kp.2 245°) 31 II, 2878. 
C>oH23s04N2: N.N.N’,N'-Tetra-| -oxyäthyl|-benzi- 
din (F. 158---159°) 31 II, 2657*. 
3.3°.5.5’°-Tetramethyl-4.4'-diäthyl-«:.«-dicarb- 
oxypyrroäthan, Dimethylester (I. 158°) 34 IL. 
30951. 
1.1’°-Bis-[3-methylcyclohexylj-1.1-bis-|«- Te. 
essigsäure], Diäthylester (l. 76%) 301, 378 
1.1°-Bis-[4-methylceyclohexyl]-1.1’-bis-|@«-cyan- 


essigsäure, Diäthylester (F. 75%) 301, 3780. 
C»oH2s045 Diamylnaphthalinpersulfonsäure 32 I. 
3963*. 


Cz»»H2»0O4Hg 5-Methoxy-«-hydroxymercurihydro- 
zimtsäure-(- )-bornylester, Bromide PL 1, 


C>oH2x04Se Bis-[4- butyloxyphenyl]-seleniddihydr- 
oxyd (1. 58-60") 32 I, 216. 

CeoH2sOsN2 Dinitroonocerinsäure (Zers. I84') 3% 1 
3348, 


CzoH2sO16Ns s, ('onriein. 

C>uH2sN2S Bis- | -benzylaminopropyl|-sulfid, 1x 
droc hlorid (F. 239 —2409%) 33 11, 57. 

C>uH2sN2Hg Bis-|p-diäthylaminophenylj-queck- 
silber (1. 160%) 33 11, 3262. 

CzoH»sN2Se2 p-Diäthylanilinodiselenid. Verwend. 
33 Il, 074*. 

C»oH2»ON>5 5-|«-Diäthylamino-ö-pentylamino|-2- 
phenoxypyridin (Kp.ı 213°) 32 11, 1655*. 
C:oH2»OP [B.#-Diphenyläthyl]-triäthylphospho- 

niumhydroxyd, Chlorid 33 II, 1661. 

C>oH:2»02N Tasmanol-p-toluidid (F. S8.0°) 34 1 
1121. 

C>uH2902Ns  2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäure- 
diäthylaminoäthylamid  («-Butyloxychinolin- 
y-carbonsäurediäthyläthylendiamid) (FF. 65°). 
Darst.. Eigg. 32 11, 122*, 

Hydrochlorid s. Pereain |N upercain| 
2-Isobutyloxychinolin-4-carbonsäure-asymn.- 
diäthyläthylendiamid (l". 73°) 30 IL. 3083*. 
2-Äthoxychinolin-4- carbonsäure-. N-äthyl- N-di- 
äthylaminoäthylamid (Kyp.0.02 158-—- 160°) 
32 11, 122*, 
\-Diäthylaminoäthyl-2-chinolon-4-carbonsäure- 
diäthylamid (F. 115°) 32 1. s30*. 

CooH2»OsN5  2-Athyloxyäthoxychinolin-4-carbon- 
säurediäthylaminoäthylamid (F. 85%) 311 
125% 

CH 2305Cl Laurinsäure-»-chlorphenacylester (1 
0°) 30 1, 2540: 33 II, 1001. 

H2»O3Br Laurinsäure-»-bromphenacylester (1 
6°) 30 1, 2540; II, 492; 323 II, 1001 

C>uoH2903] Laurinsäure--iodphenacylester (I 
85,8°) 32 11, 1001. 

C»oH2304N Dihydrosinomenindihydromethin (1 
133°) 31 II, 3490. 

Jes- N-Methyldemethoxydihydrosinomeninme- 
thylhydroxyd, Jodid 31 1, 2062. 

Methyldihydrokodeinmethylhydroxyd. Jodid «(I 
207--209°) 30 II, 3733 


C,,H,,ON, 1272 


C:uH2005N Dihydrosinomeninmethylhydroxyd, \ 
bau d. Jodids 31 II, 3490. 

C20oH2s011N5 Tetraacetyl-[«-azidopropionylalanv|- 
N]-glucosamin (F. 139° Zers.) 34 I, 2271 

C2oH300N2 8-Diisoamylamino-6-methoxychinolin 
Chlorhydrat (F. 136—138,5°) 34 I, 3212 

Dipiperidinobenzylaceton (F. 120—121°) 311 
456. 

C20oH3002N4 N.N'-Dicyclohexyl-»-phenylendiamin- 
dicarbonsäurediamid (F. 250°) 34 11, 1770 

C:oH3002Br4ı Pinisosylvinsäuretetrabromid (F. =7° 
30 II, 3142; 31 I, 270. 

C2oH3002S Campherdisulfid (F. 225°) 33 II, 2004 

C20H3002Hg Dicampherylquecksilber (Quecksilber- 
dicampher) 30 Il, 1221; 33 II, 2003. 

C:oH3004S2 d-Dicamphoryldisulfoxyd (Campherdi- 
sulfoxyd), Rkk. 33 II, 212; 3% II 1766. 

C20H3006N4 Lävulinsäure-n-nonylester-[2.4-di- 
nitrophenylhydrazon] (T'. 41,4°) 33 Il, 3258 

C:oH30N#6Ss 2-Pentamethylenamino-4.6-di-[penta- 
methylendithiocarbaminyl -triazin-(1.3.5) (I 
199— 200°), Darst., Verwend. 33 I. 140*. 

C:0oH3ıON Abietinsäureamid 31 II, 1403*. 

C:oH31ON3 6-Methoxy-8-| 3- N-diäthylaminoiso- 
hexyl]-aminochinolin (Kyp.1.5 195— 200°) 3% I 
3213. 

8-[y-Diäthylamino-?.5-dimethylpropylamino]-6- 
äthoxychinolin, pharmakolog. Wrkg. 321 
248. 

8-y-Butylaminopropylamino-6-.-butoxychinolin 
4 11, 3056. 

6-Isoamyloxy-8-] N-[ö-diäthylaminoäthyl]-amino- 
chinolin (Kp.2-3 238 — 245°) 33 II, 1685. 

C»»H»10C1 Verb. CzoH31ı0CI (F. 130-131") aus 
trans-9-Dekalon 34 I. 604. 

somere Verb. C2oH31O0CH (F. 118-119) aus trans 
3-Dekalon 34 I, 694. 

C>uoHs1ı02N [Diisoamylaminomethyl]-cinnamat 
(Kp.ıı 227—229°), Darst., anästhet. Wiki. 
32 11. 1917: lokalanästhesierende Eire. 33 I 
255. 

Benzoesäure-«-| N-hexylpiperidyl-3]-äthylester 
Chlorhydrat (F. 142-—144°) 33 1, 269%. 
C>oH3102N3 6-Äthoxy-8-[ N-(y-diäthylamino-'- 
oxypropyl)- N-äthyl]-aminochinolin (Ky.ı 207 

his 212°) 34 I, 2286. 

PO Pac Meer -8-| (a-methyl-ö-diäthylamino- 
butyl)-amino]-chinolin (Kyp.z 203%) 321, 
3466*. 

C:oH3102C1 Abietinsäurehydrochlorid (Monohydro- 
monochlorabietinsäure) (F. 192 - 197°). Darst., 
Rkk., Ester 31 II, 3470: Mikro-Cl-Best. ohm 
Verbrenn. 33 1. 1171. 

Chlorbenzyl-4-carbonsäuredodecylester, Rkk 
33 II, 2210*. 

C>2»H3sı02Br Pinabietinsäurehydrobromid (FF. 1>6‘ 
311, 270. 

C2cH31ı053N Desoxytetrahydrosinomeninmethyl- 
äthermethylhydroxyd. Jodie (F. 257 258 
Zers.) 30 I, 2425. 

Tetrahydrodesoxykodeinmethyläthermethylhydr- 
oxyd, Salze 32 1, 1789. 

N-Benzoyl-13-aminotridecansäure (1. 110.5 bis 
111° korr.) 32 II, 2629. 

Tetradecandisäuremonoanilid (F. 124 -125' 
341. 1806. 

Heptansäure-p»-|heptanoyloxy|-phenylamid (] 
119°) 301. 2749. 

C:»H3ı03N3 5.6-Dimethoxy-8-|(5-oxy-y-methyl-- 
diäthylaminobutyl)-amino]-chinolin (Ivy. 
195°) 32 I, 3466*. 

Diäthylamino- 3-|(6-methoxy-8-chinolyl)- 
amino]-glykoldiäthyläther, Salze 30 1, 1500* 

C2»H31ı0:N 9.10-Dihydro-drs- N-methyldemethoxy- 
dihydrosinomeninmethylhydroxyd. Jodid (F 
226—229°) 31 I, 2062. 

C:»H3101ıN Tetraacetyl-/-glucose-,-amylurethan 
(F. 88°) 32 II, 3551. 

C2oH31ı011N3 Tetraacetyl-|dialany!- X |-glucosamin, 
Hydrochlorid (F. d. Monohvdrats 212° Zers. 
34 1, 227 

C>uH3202N2 Yy.y-Dipyridyldiisoamylihydroxyd. \lol.- 
Verh. mit Diphenylamin 31 I, 288] 
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C26H320 2Cle Dihydrodichlorabietinsäure (Fb. 100 bis 
192°), Darst., Rkk., Ester 31 Il, 3470; Mikr: 
(]-Best. ohne Verbrenn. 331. 1171 

C:»H3202Br2 dinseres Bromid d. Pinocarveols (! 
160°) 30 1, 51v 

Dihydrodibromabietinsäure (F. 161 Ton ap I 
3470. 
DihydropinisosyIvinsäuredibromid (FF. v2) DOLL, 


m 


(ge) 


[ge 


»»H32011Nı0 Nonaglycylglyein, 


»oH32018$: Raffinosexanthogenat, & ıı 


"»oH33ON 


»uH3302C1 Chlortetradecylresorcin 


»oH3302Br 


3142; 31 1, 270 

Pinabietinsäuredihydrobromid (Pinisosylvinsäure- 
dihydrobromid) (F. 102- 104 30 11. 3142 
Sl, 270. 

‚Hs20O2Brs Octabromarachinsäure (Arachidon- 
säureoctabromid). Bldg. 311. 2007: 31 
1367: Zus. d. angeb] v. Levene u. Rolt 
a1, 1621. 

o»Hs2025  Phenylmercaptoessigsäuredodecylester 
(Ky.ıs 244—246°) 33 II. 2210* 

H3203N:  Bis-,).5 -[phenyldimethylammonium- 
hydroxyd-äthyläther, Dijodid (W. 220. 200 
Zers.) 3 II, 1401 

oH3s2O3N4 d/-Leucylglycyl-//-leucylanilin (1 
150° Zers.) 30 I, 3792 

»oH3204N2 «-Podocarprennitrosat (Zer- ir‘ 
323 I, 2247. 

d-Podocarprennitrosat (Zeis. 120) 321 vr4 

'cH32045 d-Campher-10- sulfonyldihydrodiosphe- 
nol 34 I, 3464 


/-Neodihydrocarveyl-d-campher-10-sulfonat «| 


91-—93°) 34 1, 3341. 
»»H320»Ns o-Podocarprendinitrosat (Zers. 157% 
321, 2247. 


»H32010$2 d-Glucosediäthylmercaptalpentaacetat 


(Pentaacetyl - «/dehnydo - glucosediäthylthio - 


acetal) (F. 45--47°) 30 11, o04: 34 IL, 421 
/-Galaktosediäthylmercaptalpentaacetat (Penta- 

acetylgalaktosediäthylthioacetali (N. 77.5 his 

78,5°%) 30 11, 2369: 34 II, 421 
Pentaacetyl-d-fructosediäthylthioacetal (F. >»; 


34 Il, 423. 
Spaltbark 
321 


Darst 
phvsikal.-chein. Ver) 
30 II. 2654 


DIE ES 


30 II, 
(phy siol. 


3427: 
Wrikg.) 


1115. 

N -»-Dodecyl-(-phenylacetamid 
1451. 

Mono- N - S-phenyläthyllauramid 
drier. 34 1. 1630. 

Hydrozimtsäuremethyl-n-decylamid 
bis 176°) 30 1. 1770. 

H3302N Anilinoessigsäuredodecylester (Phenyl- 
aminoessigsäuredodecylester) (F, 61°). Darst 


Verwend. 33 1. 2210*: 34 1. 3676* 
Darst. 3% 11 


katalvt 


(ky lı2 


1650*. 

Dihydropinisosylvinsäurehydrobromid 
(F. 163—165°) 30 II, 3142: 31 1. 270. 

oH3503N »p-Methoxyphenyl-,-dodecylurethan (! 
0°) 34 1, 2410. 


2oH3304N3 Y-| Di-n-amylamino|-propyl-»-nitrophe- 


nylurethan 33 II, 2355. 
-| Diisoamylamino]-propyl-p-nitrophenylure- 
than 33 II. 2385. 


»oH340Nz Y-2.3.4.5.6-Pentamethylpiperazin-/-me- 


2607 


thylencampher (F. 125%) 331. 
N\-[3-Oxy-p-menthenyl-1]-piperitonhydrazon (' 


St 1104. 

H::OBr> Verb. C»oH:4OB 1 F. 134—136°) aus 
Sclareol 321. 2725 

H:40:N: dimeres 9-Nitroso-fraens-dekalin («I 
100°) 33 II. 381. 


Embelindi-|methylamid| (F. 2160 30 1, 24 

2.5-Bismethylamino-3-lauryl-p-benzochinon (I! 
147°) 31 II, 2620 

2.5-Bismethylamino-4- »-undecvl- 
(F. 158°) 31 11. 2620. 


-toluchinon 


oH5403N2 3-Di-n-amylaminopropandiol-1.2-mo- 
nophenylurethan, Hydrochlorid (Darst., a) 
ästhesierende Wrke.) 3011, 381 (lokal 
anästhet. Wrkg.) 31 I, 1941 

H3404N2 Verb. C2zoH2404N2. Bldg. d. Methyl- 
esters (F. 60-- 61°) aus Protolichesterinsäur 


32 II, 1430. 


L 


q: 
CC 


Cx 


Ü 


Co 


Czo 


Ä 


Ä: 


Co 


oHwON: = 
CoHsO:N: 


C,H,08 20 ın 


H»4045 /-Menthyl-d-campher-10-sultonat 
125,5°) 31 1, 2040 
-Menthyl-/-campher-10-sulfonat 
2044 
= insmentäyt- /-campher-10-sulfonat (F. 0 bis 
31°) 33 1, 2812 
Be EEE dA 
4 33 1, 2812 
/!-1somenthyl-Y-campher-10-sulfonat 3:3 1. IS 
’-Neomenthyl-d-campher-10-sulfonat (1! Ile 
Zers.) 331, 
-Neomenthyl-/-campher-10-s:1lfonat 
Zers.) 331 
H40 182 = 


} 17H) Aa 


zs1l 

A > 

2s1] 

Irartulsäur: 

IHSSON «u -Dihexahydrobenzylcyclohexanon- 
oxim (F. 04%) 341, 1313 

!Hs50:Ns Y-Di-n-amylaminopropyl-p-aminophe- 
nylurethan 33 II, 2385 
-Diisoamylaminopropyl- -aminophenvlurethan 
all, 2385. 


2oHs50sC1l Acetylricinolsäurechlorid 30 11. 74 
Ca 


)Hs>04N Ricinstearoylglykolsäureamid (F. #3 bı 
65°), Verseif. 32 11, 25530*®. 
H»504P Dibornylorthophosphorsäure 
rl, 
Hs»s01:ıBr Hexamethyläther eines 
maltosylbromids 31 Il. 2%1 
Kurchiein. 
3.4-Diäthoxy - 1 - | /-diisobutylamino- 
äthylamino]|-benzol (Kyp.s 212") 30 I, 1445* 
akt. symm. Diecitronelloylhydrazin (F. 130 140 


dd 22) 
3363. 
Monoacetyl- 


Darst., Verwend. 30 II, 377. 
„Hs#6035N:2 2.4.6-Tributoxy-5-sch.-butvipyrimidin 
(Kp. 310--315°) 31 II. 2745 


H«O4Br2 «.0. -Dibromperhydrocrocetin 3:1, 610 


C>0H3#0 P: !-Difenchylpyrophosphorsäure (F. 176°) 

Gewinn. u. enzymat. Hydrolyse 32 II, 32506 
«“/-Difenchylpyrophosphorsäure (F. 176°) Gi 
winn. u. enzymat. Hydrolyse 32 11, 3256 

C:oH37ON Äthylamid C2oHs7ON (Ky.o.ı 180-192 * 
aus d. Säure CısH3202: (aus Erdöl) 31 I, 3607 

C>oHs702Na 1-[7#- (Äthyl-| #-diäthylaminoäthyl - 
amino)-äthylamino]-3-methoxy-4-isopropy!- 
oxybenzol (Kyp.2 180 -101°) 31 1, 1160* 

1.2-Dimethoxy-4-|di-(#-diäthylaminoäthyl)-ami 
no)]-benzol, Salze 30 I. 1500* 

C>uH5702Cl Chloressigsäureoleinester (Chloressig- 
säureoleylester), Darst., Verwend. 3% 1. 2126* 
Rkk. 33 II, 1773*. 

C>oH370sN A-|Menthyläthylamino! -äthyltetrahydro- 


pyran-4-carboxylat (F. 106°), Hvdrochlori 


331, 104». 


Acetylricinolsäureamid, Verwend. 34 11. S3550* 
C:»H3705N5 Semicarbazid-Addit.-Prod. d. Proto- 
lichesterinsäure. Konst. 32 II, 1430 
C>oH53706N5 d/-Valylglycyl-d/-leucylglvceyl- 5-amino- 
isovaleriansäure (F. 103 - 10=°" Zers.) 30 1 
34% 26, 
'Aminoisovalerylglycyl-(/-leucylglvcyl- j- 
aminoisovaleriansäure (l. 1=5° Zers.) 30 1 
3426 
Tetra-/-«-aminobutyryl-/--aminobuttersäure 
331, 3322. 
C:oH3sO2N. 1.4-Di-|cyclooctanol-(2 )|-piperazin (| 
s1—35°) 32 IL, 2654 
C2uH3sOsN: |?) s. Holarrki: 
C>cHs#s04S Oleyloxyäthansulfinsäure. Ihar-t.. Ve 
wend. 34 II, 3845* 
C»»H3s04$2 «-Disulfodicaprinsäure keimtötend 
Wrke. 31 1, 3577. : 
C:sH3s05N4 Glyceyl-d-leucyl-4-leucvl-7-leucin 3:3 I 


Ä 


C . 


1763 
Trileucylglycin 30 1, 3791. 
Glycyl-d!-leucylgiyvcyl-d!-leucinisobutylester 

Chlorhydrat 31 I, 2774. 
H:s055 Oleyloxyäthansulfonsäure 

d. Oxyäthansulfonsäure). Verwend. 3311 
Salzen) 32 II, 2113*: 33 I. 4072° 

34 1, 575°; (d. Na-Salzes) 331, 330°: 34 1 

133® 
Sulfoessigsäureoleinester, Darst, Verwend 

1773* 
H5=0sS 

säureester d. 

wend. d. Na-Salzes 


Oelsäureeste: 


OS5®: (v 


S3all, 


Ricinoloxäthansulfonsäure Ricinol- 
Oxyäthan-(-sulfonsäure), Ver- 
341. 3780*; II, 1848°® 
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C:0oH5s0sS Sulfoacetylricinolsäure. Verwend. 31 Il 


C: 


(&,,H.,0,8 


Glykolmonoölsäureesterschwefelsäureester, V\Ver- 


wend. 33 IL, 


2T784*. 


2544*. 


oH390N eis-Eikosen-9-säure-I-amid (F. 78- 74 


30 1. 2511. 
Gadelaidinsäureamid (frans-Eikosen-9-säure-1- 
amid) (F. 90-01) 301, 2541. 
Ölsäureäthylamid, Verwend. 321, 3350*. 


C2oH3950N;5 Tetradekahydroprodigiosin 3:3 II, 3137 


C 
C: 
C: 


C 


.»oH4002N2 Piperitonazin 


»o»H4003N 


20H 10068 


20H3402Cl  Chloressigsäureoctadecylester, NRkk 
34 1, 3941*. 
:oH»»0sCl  Giykolcetylätherchloracetat, Varst.. 


Verwend. 34 1, 

oH3»0:P Dimenthylorthophosphorsäure (1. 105") 
30 II, 1221; 33 I, 1167. 

:»H400N. Monooleyläthylendiamin,. Verwend.: 
für Benetz.- u. Durchdring.-Mittel 33 1. 5o0: 
zum Anreiben v. Pigmenten 3E IL 1767*; 
3:31, 1693*: II. 2063*: zum Nachbehandeln 
v. Färbungen 32 IL, 3477*. B 

Red. 34 IL, 57. 

Perhydrocrocetindiamid (I. 130%) 331, 2575 
11, 554. 


3125*®. 


'»oH4002S Äthyloleylsulfon 3% II, 1026*. 


-Äthylmercaptostearinsäure, Na-Salz (Darst. 

Verwend.) 33 II, 2210*. 

dl-Leucyl-d/-2-aminomyristinsäure 
311, 2774. 

symm. Acetyl-|12-oxystearoylj-hydrazin (F. 141 
bis 145°), Rkk., Derivv. 34 I, 2109. 


:oH400141S 5-Oxyäthansulfonsäureoleinäther, Vo 


wend. d. Na-Salzes 33 I, 3827*. 
oH40055 Stearoyloxyäthansulfonsäure, Verwenel 
341, 575*:; (d. Na-Salzes) 34 II, 2009*. 
P-[Hexadecyloxyacetoxy |-äthan-«-sul- 
fonsäure, Verwend. d. Na-Salzes 3% IL, D>46*. 


"»oH4007P2 Dimenthylpyrophosphorsäure (1. 19") 


30 Il, 1221; 32 11, 1167. 

CzoH11ON N-Octadecenyl-N-oxäthylamin, Ver- 

wend. 33 Il, 3105*, 
Stearinsäureimidoäthyläther, Rkk. 31 II, v06* 
3-]Diäthylamino]-3-äthyltetradecanon-(12)(IKy.ı 

209--212°) 34 II, 1610. 
höhersehm. Äthylheptadecylketonoxim (F. 64 bis 

65°) BL, 3437. 
niedrigschm. Ätkylheptadecylketonoxim (F. 52.5 

bis 53,59%) 331. 3437. 
Palmitinsäurediäthylamid ‚Verwend. >33 IE, 302%. 

C»öH11OCI  Stearylglykolchlorhydrin, Verwend. 
34 11, 150*. 

C:uHs1ı02N Monoäthylsphingosin, kirkennen d. 
„Diäthylsphingosins’ v. Riesser u. Thierfelder 
als 30 I, 343. 

»-|Diäthylamino]-äthylImyristat, Hvdrochlorikd 

(F. 110°) 33 II, 876. 
Stearinsäureäthanolamid, Verwend. 30 II, 2>32*. 

C>»H1202N2 Piperazinbis-|isoamyldimethylcarbinol| 
(. 57—58°), Darst., lokalanästhet. Wrke., 
Salze 30 II, 3567: Durchgang durch Menı- 
brane 33 II, 1000. 

C»oH4204N2 Piperazinbis-|(isoamyloxymethyl)-me- 
thylcarbinol] (F. 40 42°) 30 II, 3567. 
C>20H1204S Di-n-decylsulfat (I. 37.6--37,8° korr.) 

34 11, 412. 

C>oH42NCl #-Diamylaminodecylchlorid, Hydro- 
ehlorid (Darst.) 34 I. 2005*. 

CooHnON N-Octodecyläthanolamin (.N-Octodecyl- 
oxyäthylamin, N-ÄAthanoloctodecylamin), Ver- 
wend. 32 11, 2734*; (Darst.) 32 Il, 1522*; 
(v. Salzen) 32 II, 3017*; (d. Acetats) 32 11, 
620*, 

\-Oxyoctodecyldimethylamin, Verwend. v. Sal- 

zen 32 II, 3017*. 

-Diamylaminodecylalkohol (Kyp.ır 227 220°). 

Chlorier. 3% 1, 2005*. 
Cetyltrimethylammoniumhydroxyd. \Verwend. dl 

Bromids 34 1. 2058*. 

C:»H1»02N Heptadecyl-P.y-dioxypropylamin (.N\- 
|P.y-Dioxypropylj-heptadecylamin), Darst 
32 1, 449*; Verwend. 32 IL, 3017*. 

C»»H4404Si Tetraisoamyloxymonosilan 31 II, 3100 

Cz0oH 44SıSn Tetrathioorthozinnsäure-freri.-amyläthe: 


1797. 


(F. 44°) 34 1, 


C>20H»s0:2N.eBrs 


C20oH402N Cs 


C»»H405ChBri s. 


CzoH450ON Trimethylheptadecylammoniumhydr- 
oxyd, Verwend. d. Sulfats 3:3 I, 2178*. 
Diäthyldicaprylammonliumhydroxyd, Verwen«d 
Oxalats 33 1, 24098*. 

Tetraisoamylammoniumhydroxyd (yewöhn!. Te- 
traamylammoniumhydroxyd), relat. Stärke ih 
Acetonitril 34 1, 517. 


Bromid, Darst., Eiger. 331. 1746: DE. ii 
Bzl. 34 II, 572: Leitfähigk. in Bzl. 34 I. 100 

Chlorid, Darst., Eiggz. 331, 1746: Leit 
fähigk.: in wss, Lse. 3% I. 3566; in Bazl. 3% 1 
1090. 


Fluorid, Leitfähigk. in Bzl. 3% I, 100 

Jodid, Darst., Eieg. 33 1, 1746; D., Leit- 
fähigk. u. innere Reib. im Schmelzfluß 32 II, 
2155; Leitfähigk.: in wss. Lsge. 34 1, 3566 
in KW-stoffen 30 IL, 3414; in Bzl. 3% I, 190: 
in Dichloräthylen u. Tetrachloräthan 301. 
IS0: in Metallalkylen 33 II, 2797; in Zn-Äthyl 


33 1I, 1652: konduktometr. Titrat. in Zink 
diäthyl mit Natriumäthyl-Zinkdiäthyl 32 1 
1478. 


Nitrat, Darst.. Leitfähigk. in Lse. 33 I, 17406 


E. v. Lsge. in Bzl. bzw. Dioxan 93% I, 3320: 
Abhängicrk. d. Dissoziat. v. d. DE. v. Lser 
331, 2786: Best. v. do u. K in Äthylen- 
chlorid 33 L, 2223. 

Perchlorat. D., Leitfähirk. u. innere Reil 


im Schmelzfluß 323 IL, 2155; Leitfähigrk.: in 
KW-stoffen 301, 3411; in Pyridin 3211. 
2155; in Anilin 33 II, 995; in Diehloräthvlen 
u. Tetrachloräthan 30 I, 180. 

Pikrat, D.,. Leitfähigk. u. innere Reib. 
zeschm. Gemischen 323 IL, 2155; DE. in Ba! 
34 11, 572; Leitfähigk.: in KW-stoffen 30 I. 
3411: in Bzl. 34 I, 190; in Diehloräthylen u 
Tetrachloräthan 30 I, 150; in Pyridin 32 11 
2155: in Anilin 33 IT, 993; in Nitromethan 
331, 3169. 

Rhodanid, Darst., Leitfähiek. in Lse. AL, 
1746; Leitfähiek.: in KW-stoffen 30 I, 5411; 
in Bzl. 3% I, 190; in Dichloräthylen u. Tetra- 
chloräthan 30 I, 180. 


20 IV 


Octochlor-8.8'-dioxydinaphthazin, 

Darst., Verwend. 31 I, 5519*; Verwend. 301. 

OR, 

Phloxin B. 

.20Hs05Ch Js s. Rose benyale | Benyalrosa, 
ehlortetrajodfluorescein]. 

Hexabrom-8.8 -dioxynaphthazin 

Verwend. 30 1, 900%; 31 1, 3519*. 


Tetra 


C2oHs04N 2Cl2 Naphthoylendichlorbenzimidazol-4.5- 


C20oH6sO6C1sS 
C>»H TO4NCIe 
C»»HsO2N.Bri4 


dicarbonsäureanhydrid "31 II, 015*. 

6.6 -Di-[2.4-bisdichlormethylen-1.3- 
benzdioxinyl]-sulfon (1!. 215%) 3% IL, 1782 
Verb. C:oH7O4NCle aus Dichlor- 
perylen-3.10-chinon u. HNOs3 323 Il, 3395. 
Tetrabrom-8.8’-dioxydinaphthazin 


31 I, 3519*; 33 I, 1999*. 


C:oHsO:2BrıS2 3.6.3°.6°-Tetrabromdehydro-2-naph- 


C:0oHsOsNaBri 


C>oHsO5N.Cla 


C>uHsO5N.Br: 


C2oHsO6sN2S 


C2»HsOsChoS 


C2»HsOsBr4Hg 


C20oHsO5 J)Hg 


thol-1-disulfid (F. 180°) 33 IL. 2500. 
2.5-Diketopiperazin- \'-"- 
15°.7’-dibromoxindol] 30 I, 2099. 
Naphthoylendichlorbenzimidazol- 
Darst. 3231, 2896*: II, 
«40*r. 


..di- 


peri-dicarbonsäure, 
3624*: Verwend. 331, 
Naphthoylendibrombenzimidazol- 
peri-dicarbonsäure, Darst. 3231. 2806*, 1, 
3624*; Verwend. 33 1. 749*. 
5.6°-Dinitro-2-thionaphthen-2 -ace- 
naphthenindigo (,.2-Thionaphthen-8'-|3'.4 -di- 
nitro]-acenaphthylenindigo'') 33 I, 2404. 
«-6.6°-Di-|trichlormethyldichlorme- 
thylen-1.3-benzdioxinyl]-sulfon (F. 241") 3411, 
1782. 

y-6.6 -Di-[trichlormethyldichlormethylen-1.3- 
benzdioxinyl]-sulfon (F. 250°) 34 II, 1782 
Hydroxymercuritetrabromfluores- 

cein 30 Il, 3279. 
Hydroxymercuritetrajodfluorescein 


= 
Da | g. 


30 11, 














(Ä 


CzoH: ‚O5 N Js 3. 3-Bis-/3 .5 -dijod-4 -oxyphenyl|-5.7- 
dijodoxindol 





naphthylenindigo' 


H:0:BrS 5-Brom-2 
thenindigo (,.2 
naphthylenindigo'' 


auch d. 
Cibarot R. 


32 11, 


u Il, 


CooHsO4CISz 


dicarbonsäure 32 1, 206*; I], 3624* 

CH 1ONBı 7-Brom-5.6(.N )-pyridino-1.9-benz- 
anthron (Brombenzanthrenchinolin) (1. 216: 
korr.) 34 Il, 1302. 

x-Brom-6 (N ).5-pyridinbenzanthron :31 I, 3206* 
Brombenzanthronchinolin vom F. 245° 31 11 
SET. 

C»»H100Br2S 3.10-Dibrom-: -dinaphtho- 
thioxin (F. 273°) 31 11, 247. 

6.13-Dibrom--: ««-dinaphthothioxin (F.24> 


l2 


6 


')«KE. 


ICH 


nachstehende Ve 
R k 1) it Di a2z0 
27°: vgl. auch 


2300. 


380°) 


rb. 
verbh 


d. vor 
H: ‚02 Br: ‚S "Tiere -naphthol- 1-sulfid 


32 11, 2317. 
4-Methyl-6-chlordithionaphthienyl- 
(2.2')-keton-3.3°-dicarbonsäuredilacton (Anhyv- 


al 
-thionaphthen-2 
2-Thionaphthen-8 - 
87°) 33 1, 24 


ruf 


re fr 


20H s OsN.Brz kus bh \kos Dı-N 
Salz d { -Dihro -dinitrofluor: x] 
"soHsONS Cyan- neri-benzo- [benzothiophanthren- 
chinon]. Darst., Verw: nd. 31 II, 2158 
»0H302N:CHs Trichlor-8.8 -dioxydinaphthazin :} 1 1 
3519”. 
HsO=C1S -Chlor-2 -thionaphthen-2 -acenaph- 
es (..2-Thionaphthen-8 -|3 -chlor|-ace- 


404 
-acenaph- 
!3-brom]-ace- 
4: vel. 


Faser 


J r) 


dro-6-chlor-4-methyldithionaphthenylketon- 
3.3 -diearbonsäure) (1 
Verwend 


C»»HaO5N.Br 


naphthenylenchinon 
thyl-m (S)-dithionaphthenylenchinon| (F. 
134*; 11, 
Hı0O02Br:S 

sulfid (F. 


301. 


.) 


2540*: 


14 
Sr Il, 


315°) 


2160 


Darst 


Naphthoylenbrombenzimidazol- vr 


2-|Bromnaphthyl}-6.8-dibromchino- 
Dars 


4.4 -Dimethyl-6.6 -dichlordithio- 
|2.7-Dichlor-4.5-dime- 


208 


2840*; 


3.4-Dibromdehydro-2-naphthol-1- 
) 32 1, 258 


-dinaphthothioxin (F.275' 


Sı ll. 


Verwend 


2160. 


3 11 77 
> mr) 


a, u ae ( 


6. 6- -Dibromdehydro- 2-naphthol-1-sulfid 
247. 
2 .7 -Dibrom-1-thiofluoran (F. 214 


SL 1l, 


“>. AR 


„2 H100: Bi 


2) 


disu Ein 


190°) 


( 


oH1ı0O02BrıS:» 
disulfid (F. 


»»Hı004N2S 


(3 )-indigo 
2.3-Naphthothiophen-5 -nitroindol-(3 )-indigo 


221 ( 


33 II, 


3: 11. 
. 


230 


2390. 


216 


ad 


al 


32 E 358) 

3.11-Dibrom-: 
31 Il, 247. 

"uH 1002NBrs 
lin-4-carbonsäure (FF. 283 285°) 
wend. 32 II 565* 

„H1ı002N:Br2 4.8-Dioxy- 3:-2.2 -dibrom-1.2;5.6 
dibenzophenazin, Herst., 
1395*: Verwend. 34 Il. 2494* 

»H 1002C12S:2 


.) 


[ETE) 


F.205 
Rkk 


. 3.3'-Dibromdehyäro-2-naphthol-1- 

154") 
6.6 nd Zee -disuifid 
33 II, 239 
nn .6-Tetrabrom-2-naphthol-1- 


AA 


‚H1ıoO3NChs  3-[2' Gesine phenyl|-6-phenylpyri- 
din-2.4-dicarbonsäuretrichlorid (F. 127 150°) 
1 I. 464. 

oHı003N J5 3.3-Bis-[3'.5 -dijod-4 -oxyphenyl|-5- 
jodoxindol 32 II, 2317. 


5-Nitro-2.1-naphthothiophenindol- 


al. 


1402 


-di-|5 - 


Hydroxymercuritetrajodphenol- 


-6,6 -Di-|2.4- bistrichlormethyl- ı 9% 


>31 
I. 


Darst., 


3411, 3120. 
»»H1ı004N4Br2 2.5-Diketopiperazin-.\ 
bromoxindol! 30 I. 200%. 
H 1005 JıHg 
phthalein. Chlorid 30 1. 
Hi ‚OsCh2S Ss 
en -sulfon (F. 
Konst. 34 II. 1782 


tkk. 


6.6 -Di-|2.4-bis-(trichlormethyl)-1.3-benzdi- 


oxinyl]-sulion (F. 2 


34 11, 


34 11, 


1782. 
Y-6.6'-Di-|2.4-bis-(trichlormethyl)-1.3-benzdi- 
oxinyll-sulfon (F. 


1 
i 


we 


41) 


ZA”), 


‚ Darst., 


Darst 


Rkk., 


; 


Konst 


Konst 


C>oH1ı02NsBr 


oH1:O3N J& 


„»H1105C1S: 


C,H,,O.NCL, 20 IV 


HıuOsBr.Hg 2.7-Dibrom-4-hydroxymercurifluo- 


rescein. Darst. \ Lage. 34 1, 3622*; Geh 
v. Mereui ırom an -Bromid 321. 40 
uch Yf Y ehr 4 Me Ihr 
O6) ”“R Hydronymercuridijodtiuorescein 
Kr Verwend. 3211 ‚4° \ 


Verbb. 381 Hl6® 


„„Hı6O7Br2:Hg: Dihydroxymercuridibromfluores 


cein (Dimercurochrom Dimercurimercuro 
chrom Darst Giftisk. 2 IE, 40 ikut 
Toxizität für d. Kreislauf 331. 2580; Wrk 
auf Lupinus albus 321, 1: 

„wHıu07BriS Bromsulphalein. | erfunkt.-P 
mit sol in 


H10010N:Hg Hydroxymercuridinitrofluorescein 
Chlorid 30 1 

H1001:N:Hg Dihvdroxvmercuridinitrofluores 
cein, Dichlorid 30 11 
Hı1ıOCIS Chlor-: 


-Jinaphthothioxin 


173°) 33 II, 2300 

6-Chlor-8-methyl- per. -benzo-|benzothiophan- 
threnchinon) (| u An Barst.. Vi 
$3ı Il, 2158 

H1ıOCIıBr 1.8-Dichlor-10- brom 10-phenyl- 


anthron-(9) (F. 224°) 32 2714 
HııOBrS 3-Brom- -dinaphthothioxin 
(F. 119°) SI HL, 2343 


10-Brom-: -dinaphthothioxin | 
sa 21, 247 

13-Brom-:: -dinaphthothioxin (I 10 
321, 2585 


H:1ı0:NS 2-Methyl-jrri-naphthothiazinphthalon 
(F. 1735 174.5° korr Ib.ı ! \erwend 
32 1, 236 

1.2-Naphthothiophenindol-(3 )-indigo all 
252] 

2.1-Naphthothiophenindol- (3 indigo 341. I41 

2.3-Naphthothiophenindol-(3 )-indigo 3% 11 

2-]3 -Oxy-7 re -4- 
oxy- B:-4 -brom-6.7-benzopseudoaziminoben 
zol, Darst., Verwend. 33 11. 3202*, 3% 1, 154* 

Hıı02BrS 3-Bromdehydro-2-naphthol- 1=sulfid 
(F. 155°) 321, 2585 

6-Bromdehydro-2-naphthol-1-sulfid, KÄk. SEM 
247. 

3 -Bromdehydro-2-naphthol-1-sulfid (1. 172 
173°) 3231, 2585 

oHı1ı02Br3S 3.4-Dihydro-3.3.4-tribromdehydro-2- 


naphthol-1-sulfid, Y vom dl Bron 

[naphthasulfonium- I-chinon-2]-dibromis 

3.4’ v. Nolan nu. Smiles . Rkl Ri 

2585. 
Brom-3-[naphthasulfonium-1-chinon-2]-dibro- 

mid-3’.4'°, Formulier. d. v. Nolan u. Smil 

als 3.4-Dihvdro-3.3.4-tribromedehvedro-2-naph 


thol-1-sulfid 32 1, 255 

H1:ı03NBrı 3.5.3 .5°-Tetrabromdiphenolisatin 
Darst., Merceurier. 3% 1, 35900: Mereurier. 3% 11 
3147* i 

3.3-Bis-]3°.5 -dijod-4 -oxyphenyl|- 
oxindol 32 11. 2317 

H11ı03N:Chs 1.3.4-Trichlor-6-methyl-7-benzovl- 
aminophenoxazon-(2) Darst., Verwend. 3% I 


392 fi 


H10.NCH; 4-Nitro-2-|4 -chlorbenzoyl|-4-chler- 
benzophenon 3:3 II. 1524 

H:ıı0>NS 2.3.5.6-Dibenzocarbazol-1.4-chinon 
sulfonsäure, Na-Salz 321. 1242 

H1105C1S 2-Chlor- 3-phenylanthrachinonsulfon- 
säure, Na-Salz 31 1, 1612 

6-Chlor- 4-methyldithionaphtheny! 
(2.2')-keton-3.3 -dicarbonsäure (F. 2x7 == 
Darst., Verwend. 30 II, 2840*; 3, I, 21: 

Hı1ı07BrHg: 3.6-Dihydroxymercuri-4-brom- 


fluorescein, Irarst Verwend. d. Tetra-N 
Salzes 30 Il. 1100*; Alkalisalze 31 1. 27>4* 

H1ı1ı0sN3Hg |Hydroxymercuri)-3'.3 -dinitrodi- 
rg og anhydrid Dar-t ıkter 
\W rk ° min 39h) 

H12ONCH 2 -Oxy-1.2:7.8-dibenzo- ı -chlorcarb- 
azol (F. 273—275° Darst., \ vend. 32 11 
47% 

‚zoHı2ON.2S2 s. Naphtk: ihla 
Hı1202NCI 4.6- Dimetioi- 5.7- -dichlorindol-2.2 - 


p-chlornaphthalinindigo 31 I, 532* 








20 IV (C,H ,0,N.Br) 


C:0Hı202NsBr 2-|3°-Oxynaphthyl-2’|-4-oxy-Bz-4 - 
brom-6.7-benzopseudoaziminobenzol (F. 29% 
bis 297°), Darst.. Verwend. 33 II, 32092* 
34 1, 134*. 
C»oH1202Br2S 3.3 -Dibrom-2-naphthol-1-sulfid () 
192°) 32 I, 2585. 
6.6°-Dibrom-2-naphthol-1-sulfid (Bis-|2-oxy-6- 
brom-1-naphthyl]-sulfid) (1. 252°), Darst 
Verwend. 33 I, 2280*; Rkk. 31 II, 247. 
C>0Hı20:Br2S2 3.3’°-Dibrom-2-naphthol-1-disulfid 
(F. 176°) 33 II, 2390. 
6.6°-Dibrom-2-naphthol-1-disulfid (F. 171) 333 IL, 
2390. 
C:oH1203NCI 1-Oxy-2 (3)-chlor-10-anilino-4.9- 
anthrachinon 30 1, 383. 
Benzoyl-2-chlor-9-oxyacridin- N-oxyd (F. 
34 II, 3123. 
C:»H1ı204N2S Sulfonsäure C2oHı204N2$ aus 
Diaminoperylen 33 I, 2685. 
C:»H1204N2S2 Di-|2-nitronaphthyl-(1)j-disulfid (1 
204°) 31 1, 2051. j 
4-Thiophenylpyrazolanthron-2-sulfonsäure., 
Darst.. Verwend. 30 II. 2064*. 
C»oHı204N4S 2-p-Nitrophenyl-6-p-nitrobenzal- 
aminobenzthiazol (F. 240 216° Zers.) 321. 
680. 
C»u»H1204Br2S 6-Brom-2-naphthol-1-sulfon (}. 227° 
Zers.) SEI. 3475. 
C2oH1205N4S 2-»-Nitrophenyl-6-»-nitrobenzoyl- 
aminobenzthiazol 32 1, 680. 
C:»H1206N2Chs 1.4-Di-[|trichloracetylaminomethyl|- 
2.3-dioxyanthrachinon (N. 253°) 332 II, 296*. 
C»»H1206N2Brı 5.7.5.7 -Tetrabromdehydroindigo- 
acetat, Verwend. d. Red.-Prod. 34 II, 2903*. 
CzoH1206N2S Di-|1-nitro-2-keto-1.2-dihydro-1- 
naphthyl]-sulfid (F. 121° Zers.) SU II, 1282. 
C:0oH12O6N2S2 Di-[1-nitro-2-keto-1.2-dihydro-1- 
naphthyl]-disulfid (1. 124- 127° Zers.) BEI. 
1283. 3 , 
1.2;5.6-Dibenzophenazin- B:-1- RB: -1'-disulfon- 


158") 


3.10- 


säure (1.2.1°.2°-Dinaphthazin-8.8’-disulfon- 
säure), Darst., Na-Salz 31 I, 1174*, 3173*:; 
II, 2661*: Rkk. d. Na-Salzes 30 1, 3249* 


311, Ss54*. 
1.2;5.6-Dibenzophenazin- b:-2- RB: -2’-disulfon- 
säure, Darst., Na-Salz 3 I, 1174*: II, 2661*. 
1.2; 5.6-Dibenzophenaz in- B:-3- B: -3’-disulfon- 
säure (F. 326°), Darst.. Na-Salz SE L, 1174*. 


1.2.1°.2°-Dinaphthazin-5.5’-disulfonsäure, Rkk. 

d. Na-Salzes 30 1, 3249*: 311. 554*. 
C:»H12O7N4Cl: Di-p-chlorphenylketoxim-|2.4.6- 
trinitro-ın-tolyläther]) (F. 129°) 33 II. 2266. 


»-Chlorbenzoesäure- N -[2.4.6-trinitro-»-tolyl]-»- 
chloranilid (F. 166- 168°) 33 II, 2266. 
C20H12OsN2S$2 «@«-Mononaphthisoindigodisulfon- 

säure 30 1, 226. 
5.5’-Dioxy-7.7-disulfo-1.1 .2'.2-dinaphthazin. 
Darst., Verwend. 31 11, 131*. 
5.5°-Dioxy-7.7'-disulfo-1.2.2’.1’-dinaphthazin. 
Darst., Verwend. 30 1, 1350*, 3361*. 
8.8°-Dioxy-6.6'-disulfo-1.2.2'.1’-dinaphthazin. 
Darst., Verwend. 30 I, 1380*: II, 1451*. 

C>oH1209N:Hg 5-Hydroxymercuri-3.3 -dinitro- 
phenolphthalein, Chlorid 30 II, 3279. 

x-Hydroxymercuri-3.3’-dinitrophenolphthalein. 
Acetat 33 II. 3425. 

C>uHı2OsN4S2  N-[4’-Nitro-6 -sulfonaphthyl-1')-5- 
oxy-1.2-naphthotriazol-7-sulfonsäure, Darst 
Verwend. 33 IL 3202*., 

C>oH12O10N:$S2 akt, 2,.2°-Dinitro-1.1 -dinaphthyl- 
5.5°-disulfonsäure 32 1. 2174. 

‚oe. 2.2 -Dinitro-1.1’-dinaphthvl-5.5 -disulfon- 
säure 321. 2174. 

CouH12012N2$4 1.2;5.6-Dibenzophenazin- B:-1.3- 
B2’-1’.3 -tetrasulfonsäure. Darst... Na-Salz 
31 1, 1174*; Il, 2661*. 

1.2 ;5.6 -Dibenzophenazin- B:-2.4- B: -2 ,4 -tetra- 
sulfonsäure, Darst., Na-Salz 311, 1174* 
Sl7ar sol, 2061”. 

C:uH1201sN 2Se 1.2; 5.6-Dibenzophenazin-4.8- B:- 
1.3- Br -1'.3 -hexasulfonsäure, Darst., Na-Sal 


Sul, 1174*, 3173*: IL, 2661*. 
C>oH1ONCI 1.3-Dichlor-10-anilinoanthron (F. 
180°) 34 1, 860. 


2.4-Dichlor-10-anilinoanthron (F. 1S7°)3%4 1,00. 
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CzvHı3sON55 N-Benzoylcarbazyl-2-aminothiazol (} 
280°), Darst., Verwend. 34 II 3850*, 
C>»0oH1302NS 1-Aminoanthrachinon-4-phenylsulfid 

34 11, 333*. 
«-Anthrachinonylischwefelanilid, kkk. 31 U 
2724. 

C>oH13s02N:2Cl 1-Amino-4-p-chloranilinoanthrachi- 
non, Verwend. 34 II, 2604*. 

C20H1302N2Br 1-Amino-2-brom-4-phenylaminoan- 
thrachinon 3% I, V55*. 

1-Anilido-2-amino-3-bromanthrachinon, Vs: 
wend. 30 Il, 2337*. 

2-Phenylimino-3-p-bromphenyl-1.3-benzoxazin- 
(dihydrid)-4-on (F. 135 -136°) 34 1, 1327. 

C:0oH1302CIS [4-Chlor-1-oxy-2-naphthyl]-[2-oxy-1- 
naphthyl]-sulfid (F. 168°) 30 II, 2385. 

C:0oHı302Br5 3-Brom-2-naphthol-1-sulfid (F. 102° 
32 1, 2585. 

6-Brom-2-naphthol-1-sulfid (6-Brom-2.2'-dioxy- 
di-I-naphthylsulfid) (F. 131°), Darst... Rkk. 
30 II, 2353: Rkk. 31 Il, 217. 

C>0oH1303NBr2 3°.3°-Dibromdiphenolisatin (l. 141 
bis 145°), Darst., Mereurier, 341. 
Mereurier. 3% Il, 3147*#. 

CzoH1303N J2 5.7-Dijodphenolisatin (3.3-Bis-4 -oxy- 
phenyl-5.7-dijodoxindol) (F. 239- 240°) 32 II, 
2817. 

C:0»H1ı503NS 2-Naphthyl-[1-nitro-2-keto-1.2-dihy- 
dro-1-naphthyl]-sulfid (1. 116° Zers.) BE IL 
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1283. 
«.@-Dinaphthocarbazol-5-sulfonsäure 332 11, 
1075*. 
««.a-Dinaphthocarbazol-7-sulfonsäure 32 I 
1075*. 


2.3;5.6-Dibenzocarbazol-1-sulfonsäure. Na-Salz 
32 1, 1242. 


C>0H1303N:Cl 1.4-Diamino-2-phenoxy-3-chloran- 


thrachinon, Rkk. 30 I, 2018*; 33 II. 3626* 
C2oHıs03N2Br 1.4-Diamino-2-phenoxy-3-broman- 
thrachinon, Rkk. 33 II, 3626*. 


C20H1303C1S 2-Benzoylfluoren-x-sulfonsäurechlorid 
(F. 145°) 31 1, 278. 

C2oH13s04NS 1-Nitro-2-keto-2'-oxy-1.2-dihydrodi-1- 
naphthylsulfid (1. 116° Zers.) 31 II, 1283. 

7-Oxy-«.«-dinaphthocarbazol-7'-sulfonsäure. 
Verwend. 33 I, 2320*. 

C2»H1304NS2 1-Nitro-2-keto-2'-oxy-1.2-dihydrodi- 
1-naphthyldisulfid (F. 109° Zers.) 31 II, 1283. 

C:oH1ı304N3S 4-Anilidopyrazolanthron-2-sulfon- 
säure, Darst., Verwend. 30 II, 2064*., 

C>»H1304N4Cl 1.5-Diamino-4-nitro-8-| p-chloranili- 
no]-anthrachinon, Darst.,. Verwend. 301. 
3359*. 

C>2»H1304C1Sı 2.5-Dioxo-3-chlor-4-|(3’-methyl-4 - 
oxy-5’-mercaptophenyl)-mercapto]-7-methyl- 
9-mercaptophenoxthin 31 II, 3204. 

C»»H1305NBr2 3°.3°-Dibromdiresorcinisatin (F. 250 


his 255° Zers.) 34 I, 3500. 
5°.,5°-Dibromdiresorcinisatin. Mercurier. 23% I 
3147*®. 
C»»H1305NS 1-Anilinoanthrachinon-2-sulfonsäure, 
Darst., Verwend. 34 I, 467*®. 


C:oH1505N$S2z 1-Amino-4-thiophenylanthrachinon- 
2-sulfonsäure, Verwend. 30 II, 2064*. 
C:oH1306NS 1-[4'-Sulfophenylamino]-4-oxyanthra- 
chinon 33 II, 613*. 
C»»H1ı306N$S2 «.c-Dinaphthocarbazol-6.6 -disulfon- 
säure 32 Il, 1075*. 
«.a-Dinaphthocarbazol-7.7 -disuifonsäure 32 11 


1075”. 
».B-Dinaphthocarba20l-5.5 -disulfonsäure 32 11 

1075*. 
'.#-Dinaphthocarbazol-5.7-disulfonsäure 32 I 

1075*®. 
C»oH1sO7NS2 7-Oxy-ı.«a-dinaphthocarbazol-4 .8 - 


disulfonsäure,. Verwend. 33 1. 2320*, 

C>»»H1307N3S s. Eriochromschwar: 4 |Chromblar 
schwarz A. 4-Sulfo-5-nitro-2-ory-a-naphthalin- 
azo-B-naphtholl: Eriochromschwarz T [Omewa- 
chromschwarz S, Omegachromschwarz T., Chrom- 
schwarz T). 

CzoHısOsNS2 1-Oxy-4-benzolsulfaminoanthrachi- 
non-2-sulfonsäure 30 11. 2062*. 

CooH13OsNS5 12.@-Dinaphthocarbazol-4.7.7 -trisul- 
fonsäure 32 Il. 1075* 











C»»HısOsNsHg: 3.3 -Dinitrodiphenolisatindimer- 
ceurihydroxyd, Diacetat 3% 1, 2500 


C>0oH 14ONBr Benzil-p-bromanil (F. 07°) 30 1. ı 134 
Benzoyl-p-brombenzopnenonimid 30 1 54 
C»»H140ONBrs Benzointribromanil (F. 57) 301 
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C»oH1sONsBrs  «-Anilinophenylgiyoxal-|2.4.6-tri- 
bromphenylhydrazon) (F. is") 3:3 II, s6= 
C:oH1402NCI 9-Phenoxy-2-methoxy-6-chloracridin 

(F. 152—153°) 323 Il, 1202®. 

C2oH 1402NChs Leuko-4.6-dimethyl-5.7-dichlorindol- 
2.2'-p-chlornaphthalinindigo,. Rkk. IL 1, 532* 

C:»H1402NBr Piperonyliden-4-amino-2 -bromdiphe- 
nyl (F. 124°) 32 Il, 2456 

Piperonyliden-4-amino-4 -bromdiphenyl (F. 12% 
32 11, 2455. 

C:oH1ı402N J 4-|3 .4 -Methylendioxybenzalamino - 
4-jodbiphenyl (F. 150°) 321, 675 

C»»H1402N2Br2 Bis-[5-bromsalicylal]-p-phenylendi- 
amin (FE. 277°), Thermotropie 33 I, 2368 

2-[4.5-Naphthalino-(1'.2 )-pyrazolyl-(3))-zimt- 
säuredibromid, Äthvlester (F. ea. 205°) 3 1 
2623. 

C:oH1402N2S 2-Phenyl-6-oxybenzothiazol-5-carb- 
anilid, Darst.. Verwend. 34 II, S40* 

C:oH14ı02N2$2 4-Phenylthiazol-2-aldoin (F. 256 
Su II. 445. 

C2»H1402N:S 2-Benzolazo-3-phenyl-4-| m-nitrophe- 
nylj-thiazdimethin, Erkennen d. Anilidophenvl 
m-nitrophenylthionbiazolin= v. Busch u. Ried 
der als 30 I, 2800, 

2-»-Nitrophenyl-6-p -aminobenzalaminobenzthi- 
azol, Ked. 321, 680. 

C»oH1402Cl2S2 4.4.5.5 -Tetramethyl-7.7 -dichlor- 

thioindigo 32 I, 750*, 3504* 
4.7.4.7 -Tetramethyl-5.5 -dichlorthioindigo 
Darst. 31 Il, 1500*:; Verwend. 31 LI, 1975* 

C:oH1402Cl2Sı 5.5°-Dichlor-6.6 -diäthylimercapto- 
thioindigo 33:3 I, 3371*. 

4.4 -Dimethyl-5.5 -dichlor-7.7 -dimethylmercap- 
tothioindigo 33 I. 3371*. 

4.4’ -Dichlor-6.6 -dimethyl-7.7 -dimethylmercap- 
tothioindigo 3:5 I, 3371* 

C:»H1403NCI Naphthalin-|4-methyl-5-chlor-7-meth- 
oxyindol]-indigo. Darst.. Verwend. 3% HH 
3678®, 

4-Chlornaphthalin-|4’-methyl-7 -methoxyindol - 
indigo, Darst., Verwend. 3% Il, 367>*. 

1-[3°-Oxydiphenylenoxyd-2'-carboylamino]-2- 
methyl-4-chlorbenzol, Verwend. 3%], 3650* 

C:»Hı4O03NBr Naphthalin-|4-methyl-5-brom-7- 
methoxyindol]-indigo, Darst... Verwend. 8% MH 
3678*, 

C:0H1403N J 5-Jodphenolisatin (3.3-Bis-4 -oxyphe- 
nyl-5-jodoxindol) 32 II, 2317. 

C:oH1403N2S 1.4-Diamino-2-phenoxyanthrachinon- 
3-mercaptan, Verwend. 331. 135>*, 

C:oH14ı04N2S 3. Eehtrot A |Cardinalrot, Cardinal 
rot .J, Roccellin]; Litholrot R [ Zitholrot, 
0a ynapkhthalin-] -AZ0 -napkhthalin-| sulfon- 
säure): Naphthylaminbraun |Ohrombraun RO 

C>»oH1404Cl2S2 s, Helindonmwivlett B 

C20H1s04Br2S2 s. Helindonechtscharlach R (Dibro 
diätho.ryth io, ndigo). 

C:»H1405NAs 7-Benzaminofluorenon-2-arsonsäaure 
32 II, 1017. 

Ca IH1ı03N2S 8, Eriochromblauschwar B [et hrom- 
blauschwarz NB, Chrome Fast CUyanine GN 
Solochromschwar: h Bb}; Palatinel romsehwar 
7 B [Eriochromblauschwarz RC, Chrom hlau- 
schwarz: NR. Chromblauschwarz R, Chrou 
blauschwar: U)). 

7-|2'-Oxy-«-naphthalinazo)-3-oxynaphthalin-1- 
sulfonsäure. \a-Salz 30 Il, 3151 
2.7-Dioxy-1-[4 -sulfonaphthalin-(1)-azo |-naph- 
thalin 32 1. 2=45 
‚-Naphtholazo-4-oxy-6-sulfonaphthalin. I\-> 
31 Il, 3103. 
’-Naphtholazo-4-oxy-7-sulfonaphthalin, Iı-> 
3ı Il, 3103. 
l!-Amino-4-anilinoanthrachinon-2-sulfonsäure 
(1-Amino-4-phenylaminoanthrachinon-2-sul- 


fonsäure, 1-Phenylamino-4-aminoanthrachi- 


non-3-sulfonsäure). Keu. \ 


diazotiertem 
so II. 2064*: Sulfonie 321 I7= 


. \ } 
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Ssultoeruppe 01 217°: 23 U 
766°; Einw. v. KCN 33 11, 1975°: Rkk 
mit prim. oder sek. Basen 30 I, Zulu® it 
\ yvlalkohol Na-Methvlat) 30 1, 3246* 
Gl | bzw. Glvcerin 321, 1581*® 

{ it . NaOH) 30 11. 632°; mit K 
Iren ien 33 11, 455°; mit Cyvelohexa 
33 1, 1025*: mit Malonsäuredialkvlestern ode 
vertess TvRAiIR all 1sıımı® Ver 
werd ın Drucken Geweben 3, 1, 164* 
lesensibilisierende W \a-Salzes 32 01 


!-Amino-4-phenylaminoanthrachinon-5- sulfon 
säure 33 Il, 1706* 
CooH14sO6N:S 1-Amino-4-|2 -oxyanilino -anthrachi 
non-2-sulfonsäure 31 II, s102* 
1.4-Diamino-2(3)-phenoxyanthrachinon-3t2 )- 
sulfonsäure, Darst. 3:8 1, 1358*: Darst, \ 
wend. 32 1834*; 33 1, 318°; II, 3626* 
C2uH 14O6N:S2 5.7.5 .7 -Tetramethyl-6.6 -dinitro 
2.2 -bisthionaphthenindigo 3 I 
2.2 -Azonaphthalin-1.1 -disulfonsäure Di-Nau 
Salz 33 1, 1242 
C>uH1sOBN4S2 Verb. C2aoH 1sO6N4S2 aus Nu-p.p -D 


Ijosn® 


aldehydoazobenzol-m.ı disulfonat u PP 
nylendiamin 30 1. 3177 
Verb. C2oH1ıO3N4S2 aus Na-p.p -Dialdehydonz 


benzol-m.m-disulfonat u. p-Phenvylendia 
30 I, 3177 
C»»H14O7N2S2 3. Arorubin [Azorubin AW, M 
rot 6, Chrome Blue R, Omega Chrome Blue Fb 
Echtrot B |Bordeaur B, Brillantbordeaur B 
Echtrot VR: Krystallponerau | Ponceaurot 
CH 14O0sN2$S2  2-7-Naphthalinazo-1.8-dioxynaph- 
thalin-3.6-disulfonsäure, Cr-Lack 301, 7 
Di-Na-Salz (Chromotrop 10B) 31 Il. 17: 
4-Sulfonsäure v. Eriochromblauschwarz B_ ı 
Lack 30 1, 376. 
1-Amino-4-anilinoanthrachinon-2.5-disulfon- 


is 


säure (1-Amino-4-phenylaminoanthrachinon 
2.5-disulfonsäure), Abspalt. d. Sulfogerupi 
33 II, 1766*%: Verwend. BB IE, 155*, 1600* 


34 11, 2604* 
I-Amino-4-anilinoanthrachinon-2.6-disulfon 
säure, Verwend. 33 II, 1600* 
1-Amino-4-anilinoanthrachinon-2.8-disulfon- 
saure 30 I, 3247* 

C»oH14O0sN2$S2  2-/2-Oxybenzolazo |-anthrahvdro- 
chinon-9.10-dischwefelsäureester. Darst... \: 
wend. 31 I, 1364*® 

C>uH14O8N4S 1.4-Di-|4 -nitrobenzoylaımino -ben- 
zol-2-sulfonsäure. Verwend. 31 IDEUR 
33 ll, 153* 

* H14010N2S» m) Imaranth [Eehtrot NN IE 
deaur): Cochenillerot A |Poneeau IR \ 

C»oH14011N2$ Chromotrop S B 

C»oH14010N4S2 4.6-Dinitro-1.3-di-|3 -carboxy-4 - 
oxy-5 -sulfophenylamino|-benzol :t2 II. 17 u* 

CzoH15ONCH XN-o-Tolylbenzimino-2.4-dichlorphe 
nyläther (F. 53°) 31 1, 241 

CsH1ONBr2 3.4 -Dibrom-4-benzaminodiphenv|- 
methan (F. 135°) 33 II. 3123. 

CsH15ONsBr2 »-Anilinophenylglyoxal-|2.4-dibroimn- 
phenylhydrazon!| (F. 137%) 3 IE. Sos: 9% 1 
2923 

CzuH150CIS (-Phenoxy-3. )-diphenyläthylen- 
schwefelchlorid 31 I. 762. 

1.1 -Diphenyl-2-phenoxy-2 -chloräthylensulfid 
(F. 78°) 31 11, 441 i 
C:uH1ı502NS 1-j3°-Oxydiphenylensulfid-2 -carboy|- 
amino]-2-methylbenzol, Verwend. 3% 1l, s4u* 
-Naphthalinsulfon-«-naphthalid (F. 170%) 30 | 


3761. 
C:oH150:2N.dl 3-[(4 -Oxy-2 -chlor-] -methyibenzu! 
5 -carboyl)-amino|-carbazol, Verweı 32 I 


9-Methyi-2-oxycarbazol-3-carbonsäure-| p-chlo: 
anilid| (9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboylanni- 
no-4 -chlorbenzol) (1 277 -— 278 Dar 
Verwend. 33 Il, 618*: Verwend. 33 1, 152%* 
C:0oH1502N3$ 2-[0-Nitrophenyl)-3.5-diphenyl-2.3-di- 
hydro-1.3.4-thiodiazol (F. 12 34 Il, 045 
2-[m-Nitrophenyl)-3.5-diphenyl-2.3-dihydro- 
1.3.4-thiodiazol (F. 139°) 34 IT. 945 
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2-| »-Nitrophenyl|-3.5-diphenyl-2.3-dihydro- 
1.3.4-thiodiazol (F. 120%) 3% II. 945. 
C>oH1502C1S 2-Benzylfiuoren-7-sulfochlorid (I 
53°) 32 II, 1919. 

C2uH1503NS 1-[3°-Oxydiphenylensulfid-2 -carboy!- 
amino]|-2-methoxybenzol. Verwend. »4 11 
S40)*, / 

6-|2'-Naphthylamino]|-naphthalin-2-sulfonsäure 
31 11, 2058*. 

2-Benzoylfluoren-x-sulfonsäureamid (l. 22»”) 
$ıl, 278. 

C>0oH1503N2Cl 5-Chlor-4(6)-nitro-8-cinnamoyldihy- 
dropentindol 31 II, 2463. 

C>oH1504NS 2-|p-Tolylimino]-4.6-dioxo-3.5-benzy- 
lidenthiopyrantetrahydrid-3-carbonsäure, 
Darst., Konst. d. Äthylesters 34 II, 3122. 

C>uH1504N:CI2 3-Oxy-3’.4-dichlor-6’-methyldiphe- 
nylamincarbonsäure-p-nitranilid (N. 250°) 31 
I. 1519* 

C:oH1504N3S 3-Nitrobenzal-|«-pheny!mercapto-3- 
nitrobenzyl|-amin (F. 122°) 3% I, 690. 

C>oH1505NS$ 6-Äthylchinophthalonsulfosäure., 
Darst., Verwend. 34 II, 1305. 

C>oH1505N2Cl  p.p’-Dinitro-p’-methoxytriphenyl- 
methylchlorid (F. 107-- 108°) 301, 3047. 

C>oH1ı505N>As 7-Phenylcarbamidofluorenon-2-ar- 
sonsäure 32 II, 1017. 

C:sH1505N35  1-Amino-4-| »»-aminophenylamino|- 
anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. BULL 
2682*; 32 I, 878*. 

1-Amino-4-| p-aminophenylamino]-anthrachinon- 
2-sulfonsäure (1-Amino-4-p-aminoanilinoan- 
thrachinon-2-sulfonsäure), Abspalt. d. SOsH 
(Gruppe 30 I, 3247*; Verwend. SEI, 2682* 
32 1, 878*. 

C»oH 1505N5Br; 4.6-Dinitro-2.3-di-| »»-brom-p-to- 
Iylj-1-oxydihydrobenzotriazol (1". 298°), Darst., 
Konst. 3% I, 1043: Vers. zur Bromiers Konst. 
34 11, 3758. 

C>oH1506N3S Verb. C2oH1506N5S aus Salieylazo- 
benzaldehydsulfonsäure u. Anilin 30 I, 3173 

C>oH 150sNS2 5.5°-Dioxy-2.2-dinaphthylamin-7.7 - 
disulfonsäure (Dinaphthyl- J-säure), Verwend. 
31 1, 3064*; 3% 1, 1721*, 2979. 

6-Äthylchinophthalondisulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. 34 II. 1305. 
C>0oH1ı50sN3$2 s. Acetylrosa 2 GL. 
1-Amino-4-|4 -amino-3'-sulfophenylamino |-an- 
thrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. 21, 
1581*. 

CzoHı50»N:Cl ».p-Dinitro-p»"-methoxytriphenyl- 
methylperchlorat 30 I, 3047. 

C>2oH 1509N3S 3-|3° -Nitro-4 -oxybenzoylamino|- 
6 -amino-4-oxydiphenylsulfon-3-carbonsäure 
32 II, 1080*. 

C>0H 1503N3S2 3-[3’-Nitro-4 -methylbenzamido |- 
carbazoldisulfonsäure 32 1, 1097. 

C>oH150sChS2 3.5-Di-[3°-chlor-5'-sulfo-6-oxyben- 
zyl]-4-oxy-1-chlorbenzol, Verwend. 31 1, 526* 

C20oH1ı5010N3$2 Azosulfit d. Eriochromschwarz A 
32 Il, 536. 

C:0H15011ıNS5  6-Athylchinophthalontrisulfosäure. 
Darst., Verwend. 34 II, 1305. 

C>oH150141N7$S2  2.4.6-Trinitro-1.3-di-o-nitro-p-to- 
luolsulfonamidobenzol (F. 223°) 34 1, 2579. 

CH 1ONCI N -p-Chlorphenylbenzimino-o-tolyl- 
äther (F. 65°) 311, 2481. 

N-0-Tolylbenzimino-o-chlorphenyläther (F. 64' 


$ıl, 2481. 
N-0-Tolylbenzimino--chlorphenyläther 311. 
2481. 
Benzoin-,n-chloranilid (W. 129%) 321, 2035. 
Benzoin-p-chloranilid (l’. 162°) 321. 2033. 


5-Chlor-8-cinnamoyldihydropentindol (F. 185°) 
1 Il, 2462. 
Benzoyl-2'-chlor-2-methyldiphenylamin (1. 132°) 
St I, 2481. 
Benzoyl-3-chlor-2-methyldiphenylamin (1. 106°) 
31 I, 2481. 
Triphenylacethydroxamsäurechlorid (®. 
180° Zers.) 31 I, 929. 
C:uHıONBr Benzoin-m-bromanilid (F. 125‘ 
32 1, 2033. 


Benzoin-p-bromanil (F. 1719) 30T. 1152 


4 -Brom-4-benzaminodiphenylmethan (F. |=! 
Bromier. 33 Il, 3122 
C2»H1ONJ Benzoin-p-jodanilid (F. 157,5) 32 1 
2033. 
C2oH1sON?2.S Xanthylphenylsulfoharnstoff, Bes: 
30 Il, 1412. 
4.5-Benzothionaphthenchinon-2-[p-dimethyl- 
aminoanil]| (4 -Dimethylamino-2-anil d. 4.5- 
Benzooxythionaphthens, 2.1-Naphthioindoxyl- 
2-p-dimethylaminoanil, 2.1-Naphthoxythio- 
phen-p-dimethylaminoanil, 2.1-Naphthodike- 
todihydrothiophendimethylaminoanil) (FM. 220 
bis 230°), Darst., Verwend. 31 II. 2157 
Verwend. 31 I, 2809*; 32 I, 1582*; II, 1374* 
331, 3799*; 34 Il, 145*, 3679*. 
5.6-Benzothionaphthenchinon-2-| p-dimethyl- 


aminoanil) (2.3-Naphthioindoxyl-2-n-dime- 
thylaminoanil, 2.3-Naphthoxythiophen-p-di- 


methylaminoanil) (F. 191°), Darst., Verwen«d 
31 11, 2157; Verwend. 32 11, 783°: 331 
3799*; 34 Il, 145*, 3679*. 
6.7-Benzothionaphthenchinon-2-| »-dimethyl- 

aminoanil] (1.2-Naphthioindoxyl-2-p-dime- 
thylaminoanil, 1.2-Naphthoxythiophen-»-di- 
methylaminoanil), Verwend. 3211, 7>3* 
33 1, 3799%; 34 I, 3131*; II, 145*, 3679* 

C20oH1ıs0N2Se [Selenoxanthyl|-phenylharnstoff (1 
ca. 234° Zers.) 30 I, 3559. 

C20oH ısON3Br «-Anilidophenylglyoxal-| p»-brom- 
phenylhydrazon] (FF. 165°) 33 II. >68. 

Benzophenon-4-| p-bromphenyl]-semicarbazon 
(F. 205° korr.) 30 I, 830. 

C::H1#O2NCl 3.4-Benzo-1.2-dihydroacridin-9-car- 
bonsäure-#-chloräthylester („„3.4-Dihydro- 
1.2-naphthacridincarbonsäure-14- -chlor- 
äthylester‘‘) (F. 73°) 321, 2>51. 

C20»H1602NBr «.B.B-Triphenyl-«-bromnitroäthan 
(F. 185° Zers.) 30 1, 3048. 

C20H 1602N:Cl2 2.5-Di-n-toluido-3.6-dichlor-1.4- 
benzochinon, Verwend. 32 II, 3311*. 

3-Oxy-5-methyl-4 -chlordiphenylamincarbon- 
säure-p-chloranilid (F. 159°) 31 Il, 27>5* 
3-Oxy-6-methyl-4 -chlordiphenylamincarbon- 
säure-p-chloranilid (F. 203°) 3 I. 
3-Oxy-4-chlordiphenylamincarbonsäure-[4 - 
chlor-2’-aminotoluidid| (F. 1097’) 31 1, 1510* 
3-Oxy-4'-chlordiphenylamincarbonsäure-|5 - 
chlor-2-aminotoluidid| (F. IS3°) 3L IL, 1510* 

C:oH1#O2N:Br: Diäthyl-(1.1 )-dibrom-(5.5 )-iso- 
indigotin (F. 274°) 30 IL, 3410. 

C>oH1602N2S 2-Methyl-6.7-benzobenzthiazol-2 - 
oxy-3 -carbonsäure-»-toluidid, Darst., Ver- 
wend. 34 Il, 349*; Verwend. 34 Il. 2908*. 

2-Methyl-6.7-benzobenzthiazol-3 -oxy-2 -carbon- 
säure-o-toluidid, Darst., Verwend. 34 11, 
849*; Verwend. 34 Il, 2908*. 

C2oH1602N4S Anilidophenyl--nitrophenylthiobi- 
azolin, Erkennen d. — v. Busch u. Ridd: 
als 2-Benzolazo-3-phenyl-4-|m-nitropheny! 
thiazdimethin 30 I, 2390. 

C»»H10O3sNCI p-Nitro-p’-methoxytriphenylmethyl- 
chlorid (F. 106—10s° Zers.) 301, 3047. 
C:»H1ı6053NBr Carbo-4 -diphenoxy-2-amino-4-me- 

thyl-6-bromphenol (F. 162— 163°) 34 1. 


2785* 


2832. 

C:0H186035N.aCl2e 3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-[4'-chlor-2’-methoxyanilid} (3-Oxy 
4’-chlordiphenylamin-4-carbonsäure-[4-chlor- 
2’-methoxyphenylamid|) (F. 178—1S0 
Darst. 31 I, 1519*; Verwend. 331, 135*. 

Cz»»H1#OsN:3B Verb. C2z0oH103N3B (F. ca. 2602065 
Zers.) aus Pararot u. H3B0O3 331, 1126. 

C:0oH1604NBr y-Phenyi-y-nitro- -furyl-p-brom- 
butyrophenon (FF. »7—88,5°) 31 1, 1287 

C:»H1ı04N2S 4-[3'°.4-Dioxyphenyl]-2-[y-phthalimi- 
dopropyl]-thiazol,. Hydrat (F. I114—115 
Sl Il, 445. 

CzoH1604N:CI 3-Oxy-5-methyl-4 -chlordipheny!- 
amincarbonsäure-m-nitranilid (F. 145°) 3 I 
2785*®. 

3-Oxy-6-methyl-4'-chlordiphenylamincarbon- 
säure-m-nitranilid (F. 231") 3L Il, 2785* 
3-Oxy-6-methyl-4’-chlordiphenylamincarbon- 
säure-p-nitranilid (F. 255°) 31 11. 2785* 
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3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsaure-|2 
methyl-4 -nitroanilid| (I 2 204°) 31 1 
1519* 

3-Oxy-2 
bonsäure-y-nitranilid (1 

3-Oxy-2 
bonsäure-p-nitranilid (F. 220 
1519*; Verwend. 32 1, 138* 

3-Oxy-3 -methyl-4 -chlordiphenylamin- 4 car- 
bonsäure-y-nitranilid (I 21 214 url 
1519* 

3-Oxy-3 -chlor-4 -methyldiphenylamin-4-car- 
bonsäure-»-nitranilid (Fb. 255 31 153 

Brom-4.6-dinitro-2. 
drobenzotriazol (F. 224 225° 34 ll, 375» 

Brom-4.6-dinitro-2.3-di-p-tolyldihydrobenzotri- 
azol 34 Il, 3758. 

‚H1#04C12S 
dichlorphenylthiomethan (F. 145°) 321. 51 
H1505N2S Leuko-1-amino-4-phenylaminoan 
thrachinon-2-sulfonsäure, Abspalt. «dd. Sult 
vruppe 33 Il, 1766* 

IH1ıSO5N5CI 3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-car 
bonsäure-|3 -nitro-6 -methoxyanilid| (Fb. 2 
bis 240°) 31 I, 1519*. 

H1O5N4S s. Eriochromrot B 

IH WON .2S2 
5.5 -disulfonsäure 321. 2174 

race. 2.2 -Diamino-1.1 -dinaphthyl- 
säure 32 1, 2174 

‚H1ı50sN.2S2 
thrachinon-2.5-disulfonsäure 
fogruppe 33 Il, 1766* 

Azosulfit d. Eriochrom Blauschwarz RC 32 11 


J)t), 


-methyl-4 -chlordiphenylamin-4-var- 
182°) Sr 1, 1519* 
-methyl-5 -chlordiphenylamin-4-car- 
Idarst SE 


\bspalt. d. Sul 


Bis-|3.5-dinitrobenzoyl|-/-cystin 
Dihydrat 3% Il, 1915 


Cz»Hı#N:.SSe [Selenoxanthylj|-phenylthioharnstoft 
(F. ca. 145°) 30 1, 3559. 
CzoHı7ONS Diphenylaminothioamcisensäureben- 


180— 182°) 30 Il, 3269. 

C>sHı7ON.eCI 2-Chlorchinolin-4-carbonsäuretetra- 
hydro-/;-naphthylamid (l. I»2 Rkk. 3 N 
I601*., 


C 


C»oH1ı7O2N Cl 


zylester (F. 125°) 30 11, 3269 
Diphenylaminothioameisensäure-,.-tolylester «| 


1-Amino-4- N -p-chlorbenzylbenzoylaminobenzol 
Verwend. 34 11, 142* 

CzoH 1 TON aCh |Trichloracetyl|-di-!7- 
(F. 158—159°) 33 1, 3714. 


methylindol 


C>»oHıTON:S 6-/6-Allyloxybenzthiazolyl-2 |-4- 
aminochinaldin (F. 220 -222°) 31 1, 52u2* 
«“Benzyl-5-nicotinyl-@-phenylthioharnstoff ) 
150—151°) 34 Il, 2834. 
Benzoylthiodiphenylguanidin, Darst.. Verwenel 
34 II, 3059*. 
C»uHı7OS2As o-Toluyldithiophenylarsinit 3:3 Il 
SU, 


p-Toluyldithiophenylarsinit 3:3 Il. »5u 

‚Hı7r02NS 7-Methyl-4-isopropyl-2-thionaphthen- 
2-indolindigo 30 II. 12=0. 

7-Methyl-4-isopropyl-2-thionaphthen-3-indolin- 
digo 30 II, 12»6. 

2-Benzyliluoren-7-sulfamid (FF. 145 32 1 
1919. 

4 -Aımino-2 
phenylamin-2-carbonsäure, Vi 
Äthylesters 34 I. 3120* 
3-Oxy-6-methyl-4 -chlordiphenylamincarbon- 
säureanilid (F. 123°) 31 Il, 2785*. 

3-Oxy-2 -methyl-4 -chiordiphenylamin-4-car- 
bonsäureanilid (F. 167°) 3b I. 1519* 

3-Oxy-2 -methyl-5 -chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäureanilid (F. 150°) 31 I, 1519* 

3-Oxy-3 -methyl-4 -chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäureanilid (F. 202°) 31 I, 1519* 

3-Oxy-3 -chlor-4 -methyldiphenylamin-4-car- 
bonsäureanilid (F. 176°) 31 1, 1519* 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure-v- 
toluidid (F. 201°), Darst. 31 I. 1519*; \ 
wend. 32 I, 138*. 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure- 
toluidid (F. 223°) 31 I, 1519* 

1-|(3°-Oxy-4 '-chlordiphenylamin-5 -carboyl - 
amino)-2-methylbenzol, Verwend. 32 II, 623* 


-methyl-4 -chlortri- 
rwend 


3-dibenzy Idihy - 


Phenylsulfonyl-p-tolylsulfonyl-3.5- 


akt. 2.2 -Diamino-1.1-dinaphthy!- 
5.5 -disulion- 


Leuko-1-amino-4-phenylaminoan- 


Ä 


Ä 


q 


Ä 


C 


C2»Hı705N2B Verb. C: 


C,H, O,.NCH 20 IV 


3-Oxy-b-methyldiphenvlamincarbonsaure 


chloranilid <F. Ist 3ı il, 2785° 
Hı70.:N5S 6-6 -Methylbenzthiazolvi-2 |-4- cart 
oxymethylamino|-chinaldin 31 I 291° 
Hı7O0:N Br -Bisphenvlcarbaminvi- p>-brom 
phenylhydrazin (FF. 20° 207 32 1 
Hı:0sNS 3-7-Toluolsulfo-2-phenyldihydroben: 
oxazol (1 In so Il, 3140 
2-Benzalaminophenvl-p-toluolsulfonat «1 
30 IL, Si40 
3-Benzalaminophenyl-p-toluolsulfonat «1! 
3a ll ie 
4-Benzalaminophenyl- »-toluolsulfonat «1 
30 Hl Ku 
:osHı70OsNCl 4-Amino-2 -methoxy-4 -chlortri 
phenylamin-2-carbonsäure, Athıy) \ 
wend.) 34 I, 3120* 


3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4 -carbonsäure 
2-0xy-5-methylphenylamid 3-Oxy-4 
chlordiphenylamin-4 -carboxy-3-aınino-4-0 x, 
1-toluol), Verwend. 321, 138%, o88® 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4 -carbonsäurt 
oxy-6-methylphenylamid (3 -Oxy-4 -chlo: 
diphenylamin- 4 -carboxy-2-amino-4-0xYy-1 
toluol), Verwend. 32 1, 13=®, Da8® 

3-Oxv-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure- 
Oxy-o-methylanilid| 3 -Oxy-4 -chlordiphi 
nylamin-4 -carbonsäure-|4-oxy-2-methyliphe- 
nylamid|, 3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4 


carboxy-6-amino-3-oxy-1-toluoi Darst. 1 
Il, 1519*; Verwend. 321 155°, 5U8® 
3-Oxy-2 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure- - 
anisidid (F. 165 167 Darst. 301, I s 
Verwend. 3231, 15>* 
3-Oxy-3 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure- 


anisidid (F. 157°) 31 1, 1510* 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsäure- 
anisidid (F. 142°), Darst. SER, 1510*%, Ve 
wend 323 137° 

3-Oxy-4 -chlordiphenylamin-4-carbonsaure- 
anisidid (F. 17=S 174 Darst. SB, 1510* 
Verwend. 321 135* 

4-Methoxy-5-amino-2-benzoylamino-4 -chlor 
1.1 -diphenyläther, Verwend. 34 1, 330=* 

Hı:04NCl2 1-Amino-5.8-dichloranthrachinon- 
carbonsäureamvlester (F. 124°) 3b Il. 205u* 

H::014NaCI 5-Chlor-10-nitro-9-oxy-8-cinnamov- 
tetrahydropentindol (F. 221 Sa Il, 2404 

Hı704N3S p- Anisalaminoazobenzol- » -sulfon 
saure 3:3 Il. 3483 

Phenyl-»-tolylketon-»-nitrobenzolsulfonhydrazon 
(F. 128—130°) 34 11, 39 

Hı:O5N2As 7-Phenylureido-9-tluorenol-2-arson- 
saure 3% 1, 1321 

Hı:05N:B (F. 204 

H3BOs 331, 1126 


aus Sudan I u 


C:»Hı705N:$5 pp -Aminobenzoyl-„ -aminobenzo»s! 


( 


q 


C: 


C: 


Ä 


( 


G2 


p-sulfanilsäure. \Verwend. 30 IE. 630* 

Benzoin- n-nitrobenzolsulfonhydrazon (1 I5u 
bis 160° Zers.) 34 Il, 3035 

oHı7O6N3S s Delphinblau B Delphem 'F 
Alızarine Sk 71 Bl 

Hı70:N3S N. N -Bis-| p-nitrobenzyl|-sulfanilsärre 
32 11, 3751 

2.4 -Dinitro-2-oxy-5-methyldiphenylamin-p»-to 
luolsulfonat (F. 221°) 34 Il, 420 
Hı7OsN3S2 N.N-Di-| p-toluolsulfo\-2.4-dinitro 
anilin (F. 217°) 31 I, 3352 

‚Hı7Os»N3S:  3(?).4-Dinitro-2- p-toluolsulfamido- 
phenyl-p»-toluolsulfonat (F. 154) 31 IH 
5-Dinitro-2-p-toluolsulfamidophenyl-»-toluol- 
sulfonat (F. 1°) 31 II, 3465 

4.6-Dinitro-3- p-toluolsulfamidophenyl-p-toluol 
sulfonat (F. 15=°) 31 II, 34 


Hı-ON:Ci2 1-Oxy-3.5-di- 2 methyl-4 -chlorphe- 
er -benzol, \« nd. 3% I 
O:N2 5 p-Nitrothiophenoldibenzylamid, \ 
end. 32 II, 3637*° 


Hı=O N2S: 5.7.5.7 -Tetramethyl-6.6 -diamino- 
2.2 -bisthionaphthenindigo "34 I, I6=5* 
H:ı-O>NCI 3-Athoxy-9-diacetylamino-x-chior- 
phenanthren (F. 122° korr,) harst 
ıkol Prüf. 34 Il 





20 IV 


C»oHısOsNBr 2-|2’-Isopropyl-4 -oxy-5 -methylphe- 
nyl]-6-bromchinolin-4-carbonsäure (F. 295° 
32 1, 28350. 

C:0oHıs0O3NJ 2-[2’-Methyl-4 -oxy-5 -isopropylphe- 
nyl]-6-jodchinolin-4-carbonsäure (F. 142°) 
3 II, 2016. 

C>0H 1sO3sN:2Cl2 1-Oxy-3.5-di-|2’-methoxy-4 -chlor- 
phenylamino|-benzol, Verwend. 341, 3271* 

C20H 1304NCI Y-[5-Chlor-2-cinnamoylamidobenzoyl) 
buttersäure (F. 164-—165°) 31 II, 2464. 

C2oH1ıs04N2S 1-[Salicoylamino]-4-|4 -toluolsulfami- 
no]-benzol, Verwend. 30 I, 594*. 

m-Nitrobenzolsulfo-p-«-phenäthylanilin (F. 122 
bis 123°) 34 II, 234. 
C20H1304N4S2 akt. Cystinphenylhydantoin (F. 114.5) 
34 1, 1042. 
race. Cystinphenyihydantoin (F. 177°) 3% I. 1042. 
C2oH1805N4S (s. Resoreinbraun B). 
1.4-Di-[4 -aminobenzoylamino]-benzol-2-sulfon- 
säure, Verwend. 33 I, 1024* II, 453*. 
C:0oH1ısO6N2S2 Di-[p-toluolsulfon]-»’-nitranilid (1. 
191°) 30 I, 2377. 
N.N-Bis-[p’-toluolsulfonyl]-„.-nitroanilin (F. 
150°) 30 IL, 560. 
Di-| p-toluolsulfon|-»-nitranilid (F. 219”), Darst. 
30 I, 2877: Rkk. 31 I, 3352. 

C20HısO6N4S 2’.4’-Dinitro-2-p-toluolsulfamino-4- 
methyldiphenylamin (F. 217°) 33 I, 602. 
2',4’-Dinitro-2-p-toluolsulfamino-5-methyldiphe- 

nylamin (#F. 184°) 33 1, 602. 

C>0H1sO6N4As2 1.1°-Dimethyl-5.5’-arsenobenzimid- 
azoloxyessigsäure, Rkk. (d. Na-Salzes 34 1, 
1523*, 

5.5’-Arseno-| I-methyl-2-oxobenzimidazoldihy- 
drid-(2.3)-3-essigsäure|, Anlager. v. Alkylen 
oxyden 32 IL, 248. 

C:oHısO7N2S2 5-Nitro-2-»-toluolsulfamidophenyl- 
p’-toluolsulfonat (F. 159°) SL II, 3465. 
4-Nitro-2-p-toluolsulfamidophenyl-7’-toluolsul- 

tonat (l. 132°) SL II, 3465. 
4-Nitro-3-p-toluolsulfamidophenyl-p»'-toluolsul- 
fonat (F. 114°) 3 II, 3466. 

C:oH1ıs0sN4S 2.4-Dinitro-6-[| p-toluolsulfonacetami- 
no|- N-phenylpyridiniumhydroxyd (F. 190°) 
31 11, 3465. 

CoH1sOsN4S2 Diphenyl-2.2’-di-|[3-methylpyrazolon- 
(5)]-4.4’-disulfonsäure "31 II, 1280. 

4.6-Dinitro-1.3-di-p-toluolsulfonamidobenzol (!. 
208— 210°) 3% 1, 2579. 

C20HısOsN4S2 s. Amidonapkhtholrot 6 BD. 

C2oHı»ONS2 [«-Oxodihydro-?-indolyliden|-bis-|2.5- 
thioxen] 32 11, 377. 

C:oHısON:CI 2-Chlor-3-phenylchinolin-4-carbon- 
säurediäthylamid (F. 149. -150°) 32 1, 30*. 

C2oHısON3S 4-|6-Äthoxybenzihiazolyl-2'-2-äthyl- 
aminochinolin (F. 191°) 3L I, 3292*. 

1-|2’°-Methyl-4’-(4°.6°-dimethylbenzthiazolyl- 
2’)-phenylj-3-methylpyrazolon (Pyrazolon aus 
Dehydrothioxylidin), Verwend. 33 II, 2460*. 

C:oHıs02N:Br 1-Amino-2-brom-4-cyclohexylami- 
noanthrachinon 30 I, 2018*. 

C2oHıs03N3S Tri-[phenylamino]-äthylensulfonsäure 
30 I, 201, 1292. 

C20Hı904NS 2-[«-Benzoxäthyl]-4-[3’.4’-dimethoxy- 
phenylj-thiazol (F. 56°) 32 II, 2186. 

1-[2’-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-2-methyl- 
5-[äthylsulfonyl]-benzol, Verwend. 32 II, 624*. 
p-Toluolsulfo-d/-«-naphthylalanin (F. 193°) 32 
I, 1264. 

C30H1ı904NS$S: N -Naphthalin-2-sulfonyl-5-benzyl- 
ceystein (F. 132°) 33 11, 2531. 

N .N-Bis-[p-toluolsulfonyl]-anilin (Di-»-toluol- 
sulfoanilid) (F. 154°) 30 Il, 560; 34 I, 2592. 

C:oH1ı904N3S 4-Hexahydroanilinopyrazolanthron- 

2-sulfonsäure, Darst., Verwend. 3011, 2064*. 
2-Diazodiphenyläther-4-sulfonsäureäthylphenyl- 
amid 32 i, 1715*. 

C:uH1ıs0O5NS2 2-[»'-Toluolsulfooxy |-p-toluolsulfo- 
anilid (2-p-Toluolsulfamidophenyl-p'-toluol- 
sulfonat) (F. 143°), Darst. 301. >18] 
Nitrier. 31 I, 3465. 

Cz»Hı8O7N3S s. Gallophenin. 

C2oH ı909NS>s 1-[Tetrahydronaphthalin-2 -sulfoami- 
no]-8-naphthol-3.6-disulfonsätire, Verwend, 
1 II. 310* 


(C,H .O,NB r) 1280 


CzoHı900N3S3 s. Fuchsin S |Sdurefuchsin, saures 
Fuehsin, Säuremaygenta, Na-Salz d. Rosaniliı 
trisulfonsäure]. 

CzoHıe012N3$4 Tri-|[phenylamino|-äthylentetrasul- 
fonsäure 30 I, 201, 1292. 

C:oHısN>CIS «-[2.3.5-Trimethyl-6-chlorphenyl|- ;- 
[ 5’-naphthyl]-thioharnstoff (F. 161°) 321, 10x 

«-[2.4.6-Trimethyl-3-chlorphenyl}-5-[ 3’-naph- 
thyl]-thioharnstoff (F. is1°) 321, 1083. 

C2»»H200NBr «-Brom-j-piperidinobenzalacetophe- 
non (F. 144°) 31 I, 3677; 32 II, 1166. 

C20H 200N2S 1-Methyl-1’-äthylthioisocyanin, Darst 
Absorpt.-Spektr., Verwend. d. Jodids 3% I 
3424*., 

C20oH200N.2Se 2’-Methyl-3(,,2°)-äthylselena-1 -cya- 
nin, Jodid (Darst.) 3% II, 3675*. 

C2oH200N:Se2 2.2'.8-Trimethylselenocarbocyanin 
33 II, 3300*. 

C2oH200N5Cl 4-Amino-4’-[4 -aminophenylamino|- 
2-methyl-5-methoxy-2’-chlorazobenzol, Ve: 
wend. 32 II, 624*. 

C20uH2002NAs 10-Benzyl-2-methyl-5.10-dihydro- 
phenarsazoniumdihydroxyd (?) 3% I, 1820. 
C2oH2002N2S 1-Amino-2-mercapto-4-cyclohexyl- 
aminoanthrachinon,. Darst.,. Verwend. 301, 

2018*®. 
1-Amino-2-methyibenzol-5-sulfonsäure- N-ben- 

zylanilid, Verwend. 3% II, 143*. 
p-|p’’-Toluolsulfonylamino]-phenyl-p -tolylamin 

(F. 168°), Darst., Verwend. 33 II, 626*. 


C20H 2003N2Cl2 N-[2-Chlor-4-(1’-/3°-chlor-4-ami- 


nophenyl;-cyclohexyl)-phenyl|-oxaminsäure. 
Darst. 31 1, 3059*: Darst.. Verwend. 3 I 
129*. 


C20H 2003N2Br2 N-[2-Brom-4-(1’-,3°-brom-4-ami- 


nophenyl}-cyclohexyl)-phenylj-oxaminsäure., 
Darst. 311. 3059*: Darst., Verwend. 31, 
129*. 


C20H 2005N2$ 2-Amino-1.1'-diphenyläther-4-sulfon- 


säure- N-äthylphenylamid (2-Aminodiphenyl- 
äther-4-sulfonsäure- N-äthylanilid) (1. 112° 
Verwend. 33 I, 3795*; 34 IL, 141*. 
4-Amino-1.1’-diphenyläther-2-sulfonsäure- \- 
äthylphenylamid (F. 56 -37°), Darst., Veı 
wend. 34 II, 141*. 
2-Amino-1.1’-diphenyläther-4-sulfonsäure- \ - 
methylbenzylamid, Verwend. 3% II, 141*. 

C20oH 2003N4Cls Bis-[ 3.8. 5-trichlor-«- N -o-tolylcarb- 

aminoäthyl]-äther (F. 198° Zers.) 33 I, 2240 
Bis-[ 3.5. 8-trichlor-«- N -p-tolylcarbaminoäthyl)- 
äther (F. 203° Zers.) 331. 2240. 

C20oH2004NBr Verb. C2oH2004NBr aus I1-Bromdi- 
acetylisothebenin 32 II, 2657. 

C20H2004N:2Cle  N.O-Di-[chloracetyl|-/-tyrosyliben- 
zylamin (E. 208°), Verh. gegen Trypsin 3% I 
3583. 

C20H2004N2S N-n-Butyl-«@-naphtholorange (Ze: 
bei 269-—270°), Darst., Verh. als Indicatoı 
Konst. 31 1. 1610: Frage d. Existenz 32 Il 
1295. 

Orange-I-„-butyläther 32 II, 1295. 
Thiobisacetessigsäureanilid (F. 147°) 3:3 1, 370> 
C2»H2004N2$S2 1.2-Dimethylbenzol-3.5-disulfanilid 
(F. 199-——-200°) 30 II, 568. 
1.3-Dimethylbenzol-4.6-disulfanilid (F. 10 
30 II, 568. 
1.4-Dimethylbenzol-2.6-disulfanilid (F. 174 
30 Il, 568. 
1.4-Dimethylbenzol-3.6-disulfanilid (F. 223°) 
30 Il, 568. 
1.3-Di-p-toluolsulfonamidobenzol, Kkk. 3% I 


toluolsulfonylimin (F. 152—153°) 30 IL, 1534 
32 11, 1916. 

C:0oH2004N2As2 Methylenaceton-3.3°-diamino-4.4 - 
dioxyarsenobenzol (Zers. ca. 225—235° 
32 11, 3868. 

C:0H2004N4S Thiobismalonmono-m-tolylamid (Ft 
123°) 30 II, 1065. 

C20H2005N2S 1-Amino-4-hexahydroanilinoanthräa- 
chinon-2-sulfonsäure (1-Amino-4-hexahydro- 
phenylaminoanthrachinon-2-sulfonsäure), 
Red. v. diazotiertem — 30 Il, 2064*; kiuw 
v. KCN 32 II. 1975*: Rk.: mit Glykol bzw 








[en 








1- 
l- 
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ir 1581*® t köhlensäur 


Glycerin mi hleı 
amiden 393 Il, 455*: mit Malonsäuredialkvi 


estern oder Acetessigsäurealkylestern 33 I, 


1600*, C: 


C20H2005N:S2  1.2-Dimethyl-3-oxybenzol-4.6-di- 
sulfanilid (F. 252) 31 1, 065 
1.2-Dimethyl-4-oxybenzol-3.6-disulfanilid ) L 
160°) 31 I, 66 
symm. m-Xylenoldisulfanilid (F. 205 207° bzw 
160—161°) 31 1, 66 
1.4-Dimethyl-2-oxybenzol-3.6-disulfanilid 
173°) 31 I, 66. C 
C2oH 2006N2$S2 Dibenzoyl-!-cystin (F. 105.5 100,5”), 
Darst. 30 II, 728: kryoskop. Daten 30 1, 
1981: Struktur v. -Gelen 30 Il, 1507 
C2uH200:N2S2 2-| N -p-Toluolsulfon- .\-methylami- 
noacetylamino]|-8-oxynaphthalin-6-sulfon- 


säure, Verwend. 33 1. 1023*, C 
C>2oH200»N2As2  3.3°-Diacetyldiaminoarseno-4.4 - 
phenoxyessigsäure (1.1 -Arseno-|3-acetylami- C 
no-4-phenoxyessigsäure)), Rkk. d. Na-Saulzes 
341, 1523*; Anlager. x \lkylenoxvden C 
32 11, 248*. 
4.4 -Diacetyldiaminoarseno-2.2 -phenoxyessig- c 


säure, Rkk. dl. Na-Salzes 34 I, 1523* 


C>0oH 20010N2$S3 1-| N -p-Toluolsulfon- X -methylami- C: 


noacetylamino|-8-oxynaphthalin-4.6-disulfon- 
säure, Verwend. 33 I, 1023* C 

C2»H20NsClJ2 2-Diäthylaminomethyl-3-chlor-4-|} 
jodanilino]|-6-jodchinolin (F. 152°) 31 I, 7=7 

CH 2102N4P 
säurediphenyldiamid (?) (l. 156°) 3% IL, 5305 

C:»H21ı03N2Br 1-[2.4.6°-Trimethyl-3 - »-nitroben- 
zoylaminophenyl}-1-brom-2.2-dimethyläthylen Ü 
(F. 203,5—204,5°) 31 I, 609. 

C2zuvoH21ıO3N3S (s. Fuchsinschweflige Säure 
bisulfit, Rosanilinbisulfit)). 

2-| p-A cetylaminostyryl]-acetylaminobenzthiazol- 

methylhydroxyd. Sulfat 321, 06. 

Cz»»H21ı04N:2Br d!-5-Phenyl-«-brompropionylglycyl- 
di-phenylalanin (F. 174 175°) 30 11, 1561 

C:0»H2105N2Cl Aminosäure CooH21ı05N:Cl (FF. 250° 
Zers.) aus d. Aminosäure C2oH2206N (aus 


[Fuchsin- € 


3rucinonsäure) 33 L, 3041. C: 


Cz0H2ı07NS Papaverinsulfonsäure (l. 301° Zers 
30 11, 3415. 

C»»H2ı0sN:Br 4.3.5 -Trimethyl-5-brom-3.4 -di- - 
methylmalonsäurepyrromethen, Salze. Esten 
30 IL, 3750. 

C2»H>10sJS2 Ditosyl-6-jodstärke 34 I. 0 

C2»H2ı010N3S3 s. Fuchsin S |Säurefuchsin, seures 


1 


© 


Fuehsin, Sdurı magenta, Na-Nal d Rosa lv C 4 


trisulfonsäure). 

C2uH2202N4S Kondensat.-Prod. v. Nitrosotetra- 
hydrochinolin u. 2-Methylacetylaminobenz- 
thiazolmethylhydroxyd, Methylsulfat 32 1, 06. C 

(C>uH2203NCl y-ChlorallylInorkodein (F. 54-56") 
Darst., Salze, Verwend. 30 1. 1=26*. 

C2uH2203NBr y-Bromallylnorkodein (F. 68 70 
Darst., Salze, Verwend. 30 1, 1826*®. 

C:uH2204NBr des- N-Methyl-1-bromsinomenein (1 


m 


- 


187°), Darst., Rkk., Jodmethylat 31 11, 3001 C 
\cetolvse 34 1, 1048 

Acetylbromdihydrokodeinon (FF. 160-162) 30 1 C 
260*, 


C20H2204Br2$S2 1.6-Di-p-tolylsulfon-3.4-dibromhe- C 
xen-3 (F. 172,5—173,5°) 33 II, 364. 

C20H22O6N4S2 d/-Cystinphenylisocyanat (I 
196° korr.) 34 I, 848. 2270 


105 bis 


Mesocystinisocyanat (F. 101- 102° korr.) 34 I, C 
848, 2270 
C2»H2206C12Se 5.5 -Selenodisalicylsäuredipropyl- 
esterdichlorid (F. 130°) 3:3 I, 2397 
5.5 -Selenodisalicylsäurediisopropylesterdichlorid 
(F. 173°) 331, 2397. C 


C25H2206Br2Se 5.5 -Selenodisalicylsäuredipropyl- 
esterdibromid (F. 110°) 33 1. 2307 
5.5 -Selenodisalicylsäurediisopropylesterdibromid C 
(F. 159°) 33 I, 2397. 
C:0H 2206 J2Se 5.5°-Selenodisalicylsäuredipropyl- c 
esterdijodid (F. 7S°) 33 1. 2397 
5.5 -Selenodisalicylsäurediisopropylesterdijodid 
(F. 96°) 33 I, 2397 
C2:H»0N:Br Brom- N-methyl-«-isocinchonicin (F. 
60%) 33H. 3705 
VILl. 


Uhermisches Zentralblatr, Genrralregister 


Phenylaminoacetamidphosphorig- Ca 


"oH »30O3NS 


C,H,O.NBr 20 IV 


Brom- \-methyl- -isocinchonicin (FF. 178-- 17 
34 1, 706 


Chininbromid (F. 154°) 34 I. 2057* 
H»:0:NsBr Brom-«-isochinicin (F. 739) 233 1 
Brom--isochinicin (F. 140 1419 301 4 


H 0:2N5S 2-| py-Dimethylaminostyryli-acetylami- 
nobenzthiazolmethyihydroxyd Methvisulfat 
32 1, 96 

2-/p-Acetylaminostyryl|-dimethylaminobenzthi- 
azolmethylhydroxyd. Salze 321, 06 


H »0sN >Cl chlorierte Oxvsäure CH mO«N SCI (1 
220— 225° Zers.) aus Amin ure ( HazsioN 
(aus Brueinonsaure) 331, 4 

chlorierte Lactonsäure C2oH »O«sN »CI (Zers. 270°) 
aus Aminosäure CsoH2206N2 (aus Brucinon 


saure) 33 1, 3041 
H+ONsCl  9-Diäthylaminoäthylamino-2-meth- 
oxy-6-chloracridin (F. 117 115) 3211, 1202* 


oH2402NJ N-4 - Joddiphenylyl-4-„-heptylurethan 
(F. 150,1 150,0°% 30 11. 1970 
oH2402N:2Cl2 dimeres Dicyclopentadiennitroso- 


chlorid 31 1, 2611 

oH2ıO»N:eBr2 Chinindibromid (1 218— 220° 
31 1, 1290 

IH204NCI 4-Nitro-2.5-dibutoxy-3 -chlordiphenyl 
(F. 60°) 33 11, 452° 

H2404NBr des- N-Methyl-1-bromsinomenin (1! 
IS5° Zers.), Darst. 3111 Aue \cetolvs 
34 1, 1048 

H »+04Cl2S> 
nyl-3.3 -disulfonylchlorid (F. 15% 
1314 

H240:NBr 1-Bromsinomenein- \-methyihydr- 
oxyd, Acetolyse d. Jodids 34 1, 1048 

'H2405N2S Chininsulfonsäure (Zers. 2379) 311 
1290, 

Isochininsulfonsäure ‘31 I, 1200 

Nichinsulfonsäure 31 I, 1200 

*-Benzoyl-::-| p-toluolsulfo)-Iysin (| 
3262. ; 

| o-Toluolsulfo]-«-benzoylivsin (FF 
3262. 

H2407N2S2 Oxalylmethylimethionid 
(F. 131 132°) 331, 1274 

20H 2407N4S /-Naphthalinsulfoglycyl-/-alanylgly- 
cyl-d-alanin (Zers. 215°) 31 1, 2210 
-Naphthalinsulfo-(d /-alanyldiglyeyl-d-alanin 
(Zers. 257°) 31 1. 2210 

-Naphthalinsulfo-4 /-alanylglycyl-. /-alanylgliv- 
cin (Zers. 202°) 31 1, 2210 

H2+0sN:$S2  [Sulfomethyl]-sulfomalondixylidid- 
(1.3.4) 30 II, 22x 

oH2+NS2Sb N-Pentamethylen-S-di-p-tolylstibyl- 
dithiourethan (F. 123 - 124°) 32 II, 1914 


2.2.4.4 .5.5 .6.6 -Octamethyldiphe- 


160% 34 1 


Iaae) pe EL, 
110°) 30 1, 


\thylester 


20H 250N:Cl Epihydrochininchlorid (F. 123) 32 1 


1246. 
Epihydrochinidinchlorid 32 1, 124% 
„H250NeBr Hydrochininbromid (1 
2657 *®. 
Hydrochinidinbromid (F. 105°) 3% 1. 2657* 
H2502NeBr ('-Bromhydrochinotoxin 31 IE, 31== 
\-Bromhydrochinotoxin (F. 117°) #3 II, 34=- 
Dibutylcarbazolsulfonsäure, Darst 
Na-Salz, Verwend. 321. 371® 
>»»H2505N2Cl d-«-Glucoheptose- »-chlorbenzylphe- 
nylhydrazon (F. 158-- 150°) 321. 659. 
/-«-Rhamnohexose-p-chlorbenzylphenylhydrazon 
(F. 172°) 321, 659 - 
»»H2306N5S Z-Naphthalinsulfo-./-leucylglycylgly- 
cin (F. 186 —18?°), Darst. (enzymat. Abbau) 
30 II. 1560: (Einw. \ \hwehrfermenten aus 
d. Gruppe d. Polvpeptidasen) 34 II, 20602 
enzymat. Abbau 30 II. 1707 


15=°) 4% l 


H»ON:S [Diphenylenoxyd-2-aminoäthyl)-di- 
äthylaminoäthylthioäther (Kp.ı 27: 32 1 
1655* 

H»O:NCI 4-Amino-2.5-dibutoxy-3 -chlordi- 
phenyl, Darst.. Verwend. 3:3 II, 452° 

H»0:NBr p-Bromphenacyl-|«-phenylbutyl]-di- 


methylammoniumhydroxyd. Bromid (F. 20x 
bis 210° Zers.) 32 11, 1776 
p-Bromphenacyl-[«-äthyl-#-phenyläthyl)-dime- 
thylammoniumhydroxyd. Bromid (F. 1== bis 
190° Zers.) 32 II, 1776 
Fl 





CH »0 .2Cl2Se 
C20oH »»0:2Br2Se 
C:oH »04N 282 


20 IV 


CzoH2#02N2S 1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfon- 
säure- N-cyclohexylbenzylamid., Verwend. 23% 
II, 143*®. 

Bis-[4-butyloxyphenyl]-seleniddi- 

chlorid (F. 93°) 321, 216. 

Bis-|4-butyloxyphenyl|-seleniddi- 

bromid (FF. 65°) 321, 217. 

Di-|benzolsulfonyl)-4/-5-2.3.5.6- 

tetramethylpiperazin (F. 177°) 31 11, 440 

C»oH2»04N2Hg 3-0-[ 5-Oxy-y-phenyipropylmercu- 

ri]-5-isobutyl-5-allylbarbitursäure, pharmako- 

dynam. Unters. 32 1, 2733. 

C>0H 2»»05NBr 1-Bromsinomenin- N\-methylhydr- 

oxyd, Jodid (Einw. v. NaOH) 31 1, 3001 

(Acetolyse) 3% 1, 1048. 

C>oH2»05N2S Hydrochininsulfonsaure "31 I, 12>U 
?-Naphthalinsulfo-(/-norvalyl-(i/-norvalin (F. 
177°) 30 11, 1562. 
ß-Naphthalinsulfo-J-valyl-d-valin (F. 213 215%) 
30 II, 1562. 
A-Naphthalinsulfo-d/-valyl-//-valin (WW. 208") 

30 II, ze. 

C>202H»0O5N2S2  Acetylmethionid-rno/-methyläther 
(F. 1: 19) 331, 1275. 

C20H »0O6N :S Oxyhydrochininsulfonsäure 5 I 

1290. 

C2oH2%06N4S Diazoaminoverb. CooH»O6N4S au 

Methyltaurin u.  5-Benzoylamino-2-amino 

hydrochinondiäthyläther 32 IL, 773*. 

C20H270ON:CIl 4-Diäthylaminoäthylamino-2’-chlor- 

_. 3.5’-dimethyldiphenyläther 32 11, 1654*. 

C20H2702NS £-Naphthalinsulfonyl-/-menthylamin 
(F. 135°) 31 1, 1106. 

ß8- Naphthalinsulfonyl-d-isomenthylamin (N. 0 
bis 81°) 31 I, 1106. 

B-Naphthalinsulfonyl-/-neomenthylamin (F. 
208°) 31 1, 1106. 

B-Naphthalinsulfonyl-/-neoisomenthylamin (1. 
120°) 31 1, 1106. 

C20H2702N5S3 Neothiazolcarbocyanin C2oH27O:2N5S; 
aus Aetho-2-methylthiazol (Salze, Darst. 
vVerwend.) 33 II, 3500*. 

Neothiazolcarbocyanin C20H2702N5S3 aus Metho- 
2.4-dimethylthiazol (Salze, Darst., Verwend.) 
33 II, 3500*. 

C20oH2702N4Br 4.3.5 -Trimethyl-3.4-dipropion- 

säuremethylamid-5-brompyrromethen (I. 212° 

Zers.) 31 I, 3362. 

C20H 2703N3S Butylhelianthin (Dibutylhelianthin) 

(Zers. 198°) 33 1, 1777. 

C20H2705N5S 5-Aminohydrochininsulfonsäure, 

Rkk. 31 I, 1290. 

C20H2707NS 3-Toluolsulfodiacetonchinasäureamid 

(F. 103°) 32311, 867. 

C20oH2sON.S 2-Methoxy-4-diäthylaminoäthyl- 

amino-4’-methyldiphenylsulfid (Kp.ı 257° 

32 II, 1655* 

C2oH2s02NBr l- Phthalimido- 12-brom-n-dodecan 

(F. 63,5—64° korr.) 323 Il, 2629. 

C20oH2s0:NJ 1-Phthalimido-12-jod-n-dodecan (F 

68—68,5° korr.) 32 Il, 2629. 

CzvH2s03N2Ger Bis-4-diäthylaminophenylgerma” 

niumsäureanhydrid 32 II, 1606. 

C20oH 2sN2$3Ge2 Bis-4-diäthylaminophenylgerma- 

niumsesquisulfid 32 11, 1606. 

C20oH2e202N5S 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-2.4- 

tetraäthyldiaminobenzol 3% II, 2103*. 

C>oH2s011N:Br Tetraacetyl-[«-brompropionylala- 

nyl- N ]-glucosamin (F. 162°) 32 II, Ss. 

C2oH300ONCI 1-Dicyclohexylaminoäthoxy-4-chlor- 

benzol 32 1, 102*. 

C20H3002NBr Phenylbromallylessigsäure-2.2-di- 

methyl-3-diäthylaminopropylester (Kp.0.03 

186°) 3% I, 248*. 

C>»H3003N3Br dl!-«-Bromisocapronylglycyl-d/-leu- 

eylanilin (F. 176° Zers.) 30 1, 3792. 

C2oH30011NsCl Chloracetyloktaglycylglycin 30 11, 


C>2oHs2ONCI «a@-Podocarprennitrosochlorid (Zers. 


136°) 32 1, 2247. 
Rimuennitrosochlorid (F. 86 -88® Zers.) 3311, 


3709 


(C,,H,,0;,N,8) 1282 


Cz0H3202N2S>2 
C2oH32OsN Br 


C20H533s04BrS 


C>uH34053N 2Brs 


C20oH3503NS 


C20H3506N4Br 


C»oH3»s02N2S 


C2oH3s05N5Br 


C>oH32:ONBr «-Bromlaurinsäureäthylanilid, Iikk 


33 1, 1224*, 


C20H3202NBr Brommonoacetylsolanidin s (F. | 


341, 2431. 

Linolsäuredirhodanid 30 Il, 106 
dl- a-Bromisecagrenyiiszagiycyl l- 

elycin, Verh. gegen Enzyme 30 11, 1559 


C20oH32012N8S2 s. Glutathion |SS-Forin). 
C20H32014N6S2 Glutathiondisulfoxyd 333 II, 2521 
C>20oH3303BrS$S 


p-Brombenzolsulionsäuremyristyl- 

ester (F. 51,5°) 33 1, 1937. 

/-Menthyl-akt.-«-bromcampher-.:- 
sulfonat 3:5 1, 212. 

d1-Menthyl-/-«-bromceampher--sulfonat (| 4 
bis 36°) 331, 2512. 


C:oH3402N2S2 6.7-Dirhodanstearinsäure-(1) (Pe- 


troselinsäuredirhodanid) 30 11. 375. 
9.10-Dirhodanstearinsäure-(1) (Ölsäuredirho- 
danid), Darst. 301, 2572: II, 375; Derivv 
33 11, 1503; (Konfigurat.) 3% 1, 3194. 
isomere 9.10-Dirhodanstearinsäure-(1) (Elaidin- 
säuredirhodanid) (F. 79 -70,5°), Darst. 30 1 
2872; 11, 375, 1060; Derivv. (Konfigurat.) 
34 1, 3194. 
Anhydrodibromalcaprylamid (F 
166°) 33 IT, 3410. 
d-Campher-10-sulfonyl-/-menthyl- 
amin (F. 139°) 31 1. 1106. 
/-Campher-10-sulfonyl-/-menthylamin (F. 143° 
311, 1107. 


d-Campher-10-sulfonyl-d-isomenthylamin (dl 
169°) 31 I, 1107. 
/-Campher-10-sulfonyl-/-isomenthylamin (F 


140°) 31 1, 1107. 
d-Campher-10-sulfonyl-/-neomenthylamin (F. 
113%) 821 1107. 
/-Campher-10-sulfonyl-/-neomenthylamin (F 
115°) 31 I, 1107. 
d1-Campher-10-sulfonyl-d-neomenthylamin (F. 
115°) 31 I, 1107. 
d-Campher-10-sulfonyl-d-carvomenthylamin (F. 
95°) 34 1, 3339. 
C2oH3505NS2 Tetradecylsulfosulfanilsäure, Darst., 
Verwend. 34 II, 3049*. 
ö-Bromisovalerylglycyl-d/-leucyl- 
glycyl-3-aminoisovaleriansäure (F. 112— 114°) 
30 IL, 3426. 
N-Tetradec ylsulfonyl-p-phenylendi- 
amin, Darst., Verwend. 335 Il, 3345*. 


C>0H3603N2S 1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfon- 


säure-n-amylisocaprylamid, Verwend. 341 
617* 


C20oH3s05N5Cl  Chloracetyl-d-leucyl-d-leucyl-/-leu- 


cin (F. 198—190°) 33 1. 1763. 

«a-Bromisocapronyldileucylglycin 
(F. 200%) 301. 3791. 

C2oH3»OsN4S2  Bis-[äthansulfonyl-4/-leucyl]-\ -di- 
ketopiperazin (F. 140°) 31 1, 794. 

C>5H5sO:2Cl2Si Dimenthoxysiliciumdichlorid (Ky.s 
193°) 33 II, 1519. 

C2oH3s03NBr dl-a-Bromisocapronyl-(/-«-amino- 
myristinsäure, Methylester (F. 78°) 3,1, 
2774. 

C:uH3sO5CleS eg u 
säure, Darst.. Verwend. 33 Il, 1592*. 
C>2»H3904NS Oleyltaurin, Verwe nd. 33 Il, 28397 
C20H3905NS Ölsäureoxyäthylamidschwefelsäure- 

ester 333 II, 137* 
Stearoylsulfoessigsäureamid, 
3556*., 

C20oH3sOsNS2 N-|Sulfoacetyl]-sulfostearinsäure- 
amid, Verwend. 3% Il, 3556*. 

C2oH400ONCI Chloressigsäureoctadecylamid. RkK. 
33 1, 1224*. 

C2oH400ON2Ss Oxydimethylendibinyldithiocarbamat 
32 I, 1450*. 

C2oHt104NS Sulfonessigsäureoctadecylamid 33 | 
1224*. 

C>2oH4105NS Palmitoyl- N-oxäthyltaurin, Verwen! 
33 II, 2397*. 


u 


Verwend. »%41l, 


N-Stearoyläthanolaminschwefelsäureester, N\ü- 


Salz 331 314%: MH, 13 Verwend 


Salzen 33 II, 3217* 




















* 
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20 V 
C::HsO:NBr:S s. Cihaorange 6 
C20H sO5N.ClBr Naphthoylenchlorbrombenzimid- 
azol-peri-dicarbonsäure, Verwend. 32 1, 740* 


C>oHsOCIBreS x-Chlor-6.13-dibrom- U -di- 
naphthothioxin (F. 264°) 321. 2585 


C20Hs02NBr:S 5.7 -Dibrom-1.2-naphthothiophen- 

indol-(3 )-indigo 33 Il, 2>21. 
5°.7-Dibrom-2.1-naphthothiophenindol-(3 )-in- 
digo (F. 235—287°) 34 I, 1402 

C2oHs0sN2CIS Küpenfarbstoff C:oHsO:N2CIS aus 
5-Nitroisatin-a-chlorid u. 6.7-Benzo-( Br-4 
chlor)-oxythionaphthen 33 II, 1977* 

C2»H1002NCIS 5’-Chlor-1.2-naphthothiophenindol- 
(3’>-indigo 33 Il, 2821 
5 -Chlor-2.1-naphthothiophenindol-(3 )-indigo 
34 1, 1492 

2.3-Naphthothiophen-5 -chlorindol-(3 )-indigo 
34 11. 3120. 

CzvH1ı002NBrS 5 -Brom-1.2-naphthothiophenindol- 
(3 )-indigo 33 II, 2821. 
-Brom-2.1-naphthothiophenindol-(3 )-indigo 
34 1, 1492. 

2.3-Naphthothiophen-5'-bromindol-(3 )-indigo 
34 11, 3120. 

C2vH1ı02NBr)J 2-[4-Bromnaphthyl]-6-jodchinolin- 
4-carbonsäure (F. 276--278°), Darst., Veı 
wend. 323 1, 3467*. 

C20H1ı05NBriHg2 3°.5°.3°.5°-Tetrabromdiphenol- 
isatindimercurihydroxyd, Dincetat 34 1, 3500 

C20H1202NCIS2  4.4.6-Trimethyl-5-cyan-5 -chlor- 
thioindigo 3:3 I, 2751*. 

Cz0Hı204N2Br?:S 2-[7-Sulfo-2'.4’-dibromnaphthyl- 
1 -azo]-I-naphthol 33 Il, 1347. 

C2uH1205N.2CleS 1-Amino-4-[| m-chloranilino]-6- 
chloranthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend 
33 Il, 455*®, 

C20H 1205N2Cl4S N.N-Bis-[2'.4'-dichlorbenzoyl}- 
1.3-phenylendiamin-4-sulfonsäure, Na-Salz 
32 11, 1525*. 

C20Hı2015N2Brı4Ss 2.4 ?)-Dibrom-1-amino-5.8- 
naphthochinhydron-3.6-disulfonsäure rl 
1236. 

C20H1ı3s04N:BrS 1-Amino-4-bromanthrachinon-2- 
sulfonsäureanilid (F. 220° 33 11, 1767* 
C20H1ı305NBr.Hga 3°.3°-Dibromdiphenolisatindi- 
mercurihydroxyd,. Diacetat 341. 3500; IL. 

3147*®. 

C20oH1305N:CIS 1-Amino-4-anilino-6-chloranthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Verwend. 33 11, 455* 

1-Amino-4-[»:-chloranilino|-anthrachinon-2-sul- 
fonsäure, Verwend. 33 II, 1600* 

C»0oH1305N2BrS 1-Amino-2-brom-4-anilino-5-an- 

thrachinonsulfonsäure, Verwend. 30 IL, 3640* 
1-Amino-2-brom-4-anilino-8-anthrachinonsul- 
fonsäure, Verwend. 30 II, 364%* 

C20oH130»N:CIS 1.4-Diamino-2-| p-chlorphenoxy |” 
anthrachinon-3-sulfonsäure 3:3 II, 3620*. 

C2uHısO0:NBraHge Diresorcinisatin-3'.3 -dibrom- 
ee a Diacetat 3% I, 3590 

C2oH1307N:Br2S2 2-|7 -Sulfo-2'.4 -dibromnaph- 
thyl-1’-azo]-3-sulfo-6-amino-1I-naphtho! 
Darst. 33 II, 1347; färber. Verh. 33 II, 134: 

C20oHı30sN:BrS2 s. Alizarindirektblau B 

C20H1402NCIS 1-|3-Oxydiphenylensulfid-2 -car- 
boylamino]-2-methyl-4-chlorbenzol, \Verwen«d 
34 11, 349*. 

4-Chlor-2-benzoylaminophenyithiobenzoat dA 
158—159°) 311, 1441. 

1.4-Chlornaphthalinsulfonsäure - «-naphthylamid 
(F. 162°) 34 Il, 245 

C20Hı402Ns3C1S2 2-[4-Chlor-2-nitrophenylschwe- 
fel-4’-aminophenyl/-6-methylbenzthiazol (| 
ca. 300°) 30 I, 219. 

C20H1403NCIS 1-[3-Oxydiphenylensulfid-2 -car- 
boylamino]-2-methoxy-4-chlorbenzol, Ver- 
wend. 34 Il, 849*. 

C20H1407N3BrS2 2-[2-Brom-4-sulfonaphthyl-1- 
azo)-3-sulfo-6-amino-I-naphthol "3:3 II, 1347 

C2oH140sNC1l3$S2 saurer Schwefelsäureester d. Leu- 
ko-4.6-dimethyl-5.7-dichlorindol-2.2 -p-chlor- 
naphthalinindigos. Darst., Verwend. 311 


C2oH1ıOsNsCIS I-Chlor-2-naphthalindiazo-2 
aminonaphthalin-4 .6..8 -trisulfonsäure 32 II 
240 
si“ 

CooH1SON:CIS 8-Chlor-1. 2-naphthioindoxyl-2 -| p- 
dimethylaminoanil] (8-Chlor-1.2-naphthoxy- 
thiophen-7„-dimethylaminoanil), Verwend. 33 


I, 3799°; 34 1, 3131* 
I-Chlor-2.3-naphthioindoxyl-2-[| p-dimethyl- 
aminoanil (1-Chlor-2.3-naphthoxythiophen- 


-dimethylaminoanil, p-Dimethylaminoanil d. 
I-Chlor-2.3-benzothioraphthenchinons), Ver 


wend. 30 II, 3»63*: 33 IL, 784°; 33 L, 3Tu0® 
34 11, 145* 679° 

C2oH150sNaClis Bis-!1.2-dichlorbenzol-4-sulfo|- 
1 -acetylamino-2 .4 -phenylendiamin (F. 197 
Verwend 30 ll. 220*® 

C»sH150sN2SAs 7-Methylcumarin-6-azonaphthvl- 
arsinsäuresulfonsäure (Zers. 235) 32 I, 37 


C2oH150sNaCclSe 1-[4 -Sulfo-«-naphthyl|-3-methvl- 
4-|2-oxy-5 -chlor-3 -sulfobenzolazo]-5-pyra- 
zolon, Verwend. 34 I, 773* 

C:oH1#O2NCIS 4-Methyl-6-chlor-7-isopropyl-?2 
thionaphthen-2-indolindigo 30 IL, 125 

4-Methyl-6-chlor-7-isopropyl-2-thionaphthen-3- 
indolindigo 30 II, 125 

C2uH1s04NBrS N- nn -benzoyl-2- 
amino- 4-methyl-6-bromphenol ( 172°) 32 I 
1oo0 

N-Benzoyl-V-benzolsulfonyl-2-amino-4-methvl- 
6-bromphenol (F. 114% 321, 1090 

Czu»Hı704N2BrsS: EEE 1.3-di- p-toluolsul- 
fonamidobenzol (F. 223% 34 1, 2570 

CoH1sONSAs Thioglykolaniliddiphenylarsinit dt 
83°) 33 I, 1935 

C»0H1sO4N.Br2Sa 4.6-Dibrom-1.3-di- p-toluolsul- 
fonamidobenzol (F. 200°) 34 1. 257u 

C2oH1sOsNall2$a saurer Schwefelsäureester d. 
Leuko-5.5 -dichlor-4.7.4 .7 -tetramethylindi- 
gos, Herst. W.-lösl. Salze mit organ. Bası 
34 II, 4024* 

C20oH 1»OsN:CIS 2-Amino-4 -chlor-1.1 -diphenyl- 
äther-4-sulfonsäure- N-äthylphenylamid. Veı 
wend. 34 II, 141*®. 

H1004N2BrS 1-Amino-4-brom-2-anthrachinon- 
sulfocyclohexylamid 3:3 II, »34x=* 

C>2oH 1905N:CIS2 4-Chlor-1-phenol-2.6-disulfobis- 
[benzylamid) (F. 120 121 Verwend. 30 H 
3220®. 

C:uH22O0N4SAs: Formaldehydbisulfitverb. d. 4- 
[2.3 -Dimethyl-4 "-aminopyrazolonyi)-4 -gly- 
kolylaminoarsenobenzols, Na-Verhb. 32 1,700* 

C»sH 2405N2Br2S Chinindibromidsulfonsäure (I 
232°) 31 I, 1290 

C2oH3705NCHS  Schwefelsäureester d. Tetrachlor- 
stearinsäuremonoäthanolamids (Schwefel 
säure-j-tetrachlorstearoylaminoäthylester 
Verwend. 331, 2466: Il, 1592* 


20 VI 


C:»H1ı7O2NCIS>As Di-p-tolyl-4-chlor-3-nitrophe- 
nylthioarsinit (F. ==- 00°) 32 II, 1162 


C,,-Gruppe. 
21I 


CaıHıs 9-/Phenyläthinyl]-fFluoren (1 I Ti 
Ssı I. 2750 
Coeranthren, Aufbau v. Ringgebilden d 
Reihe 32 I, 1897, 3439; 34 II, 1775 
lin. Naphthofluoren (Fluorenanthracen) 30 | 
053°; 31 L, 1361*: 3A 1. 861. 


2.1 -Naphtho-1.2-fluoren (F. 327 - 32= Ox\ 
dat. 34 II. 1630. 
Verb. CaıHıs4 (F. 315— 324°) aus Cholatriensäur: 
331, 2704 
C:ıHıs 1.3.3-Triphenylpropin, spektrochem. \ 


30 1. 883 
1.1.3-Triphenylallen, therm. Spalt. 3% II, 106 
Di-«-naphthylmethan 31 II. 3200 
Di-«a.ö-naphthylmethar (F. on) 331, 28123 
9-Benzylanthracen (F. |3 Darst., F.. Oxydat 
30 II, 737; Bromier. v. Derivv. 34 1, 50 
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9-Benzylphenanthren (F. 153 

2-Methyl-7-phenylanthracen (F. 253°) 301 
1053*. 

2-Methyl-9-phenylanthracen 32 1. 1000. 

1.1-Diphenylinden (F. 01-02") 30 1, =30 

1.3-Diphenylinden (F. 68--60° bzw. F. 5435"), 
Darst. 3% II, 1456; (Li-Deriv.) 331, 420; 
Rkk. 33 II, 2818. 

2.3(8)-Diphenylinden (F. 172-——-175°), Darst. bzw. 
Blde.: aus @a-Benzylstilben 30 1. 3657: aus 
Benzylhydrobenzoin 33 IL, 2127; Red. 30 II, 
3095. 

5.6-Cyclopenteno-1.2-benzanthracen (F. 109 bi» 
200°), Darst. 31 I, 3120; Darst., Rkk., Pikrat 
321, 65: östrogene Wrkg. 33 1, 1798; 34 
3358; carcinogene Wrkg. 321, 65: 34 
1488;  (Spindelzellentumoren) 34 1, 802 
Enzymhemm. dureh Careinom erzeugendes 
32 11, 1925. 

6.7-Cyclopenteno-1.2-benzanthracen (l". 1614 bis 
165°), Darst., Rkk., Pikrat 331, 65; Konst., 
eareinogene Wrkg. 3% I, 14>8. 

Methylcholanthren (F. 176,5—17 
Rkk., Konst. 33 Il, 2830; 34 


7.5°), Darst... 
2762; II, 


I, 
II, 2986. 


20987: krebserrezende Eirg. 3% 
Kohlenwasserstoff C2ıHıs (F. 275°) aus Chol- 
säure 33 II, 1028, 2830: 34 1, 1523; (bzw. 


Cholatriensäure) 33 I, 2704. 

Kohlenwasserstoff CzıHıs (F. 246- 245°) aus 
Hederagenin 33 I, 64. 

"ıHıs 1.1.2-Triphenylpropen-(1) (Methyltriphenyl- 
äthylen) (F. 09°), Darst., Erkennen d. KW- 
stoffs C2ıHıs v. Paterno u. Chieffi aus Benzo- 
phenon u. Äthylbenzol als 30 I. 3674: 
\bsorpt.-Spektr. 3% I, 3205; II, 2677: Oxy- 
dat. 30 1, 3040. 

(t.c-Diphenyl-p-benzyläthylen, ikk. 30 1, 3043: 
Ringschluß 30 1, 3042. 

«-Benzylstilben (1.2-Diphenyl-1-benzyläthylen) 
(F. 63°), Darst., Rkk. 30 II, 395; Absorpt.- 
Spektr. 32 1, 2459; Rk. mit PCs 30 I, 3657. 

«.B-Diphenyl-«a-p-tolyläthylen (Kyp.27 245 bis 
250°) 32 11, 1170. 

p-Phenyl-»p'-methyl-«.«-diphenyläthylen (#F. 102 
bis 103%) 3. II, 1141. 

1.1-Diphenylhydrinden (1. 67 6°) 30 1. 530; 
II, 394. 

1.2-Diphenylhydrinden A (I". 123- -124,5°) 30 IL, 
395. 

1.2-Diphenylhydrinden B (1. 50°), Darst. BO IL, 
395; (Erkennen d. KW -stoffs C2ıHıs vom F. Su ° 
v. Ramart u. Amagat aus 2.2.3-Triphenyl- 
propvlalkohol als ) 301, 3674. 

1.3-Diphenylhydrinden (1.3-Diphenylindan) (N. 
156—157°) 30 1, 3042, 3044: 3% II, 1456. 

9-Benzyl-9.10-dihydroanthracen (F. 118°) 30 11, 

3-Isopropyl-1.2-benzanthracen (F. 02°) 321, 
2467. 

6-Isopropyl-1.2-benzanthracen (FF. 132— 133°) 
32 1, 2466. 

7-Isopropyl-1.2-benzanthracen (F. 125°) 321, 
2466 

10-Isopropyl-1.2-benzanthracen (F. 04-05°) 
3% 1, 2467. 

6-Isopropyl-2.3-benzanthracen (5-1sopropyl- 
naphthacen) (F. 273—274°), Darst., Prüf. auf 
Krebserreg. 34 II, 3619. 

Kohlenwasserstoff C2ıHıs (F. 59°), aus 2.2.3-Tri- 
phenylpropylalkohol (Erkennen d.  v.Ramart 
u. Amagat als 1.2-Diphenylhydrinden) 301, 
3674. 

Kohlenwasserstoff CaıHıs (FF. 89°), aus Benzo" 
phenon u. Athylbenzol (Erkennen d. V. 
Paternö u. Chietfi als Methyitriphenyläthylen) 
30 1, 3674. 

‘»;H20 1.1.1-Triphenylpropan 3:3 II, 1521 

1.2.2-Triphenylpropan (l. 118—119°) 2301, 
3046; 34 11, 955. 

Dibenzyltoluol (Kp. 390-3989) 33 1. 2077. 

Phenyldi-o-tolylmethan (FF. 104°) 30 1, 0». 

C»ıH22 Hexahydromethyicholanthren (F. 157 

Darst. 33 II, 2530; Konst. 34 II, 2986 

"»ıH24+ Kohlenwasserstoff CaH»ı (FF. 345-2347 

korr.) aus Cholesterin 3 II. 1028 


154°) 34 II, 2070. 


CaıHıılcl 


(C,H, 1284 


C>:ıH2s» 1.1-DiphenyInonylen-(1) 32 II, 3U7>. 


C:ıHso Kohlenwasserstoff C2ıH»u (F. 74 76°) aus 


Apoconessin 30 LI, 1621. 
C:ıH3s (s. Oleasten). 


'rimeres 1.1.3-Trimethylbutadien-(1.3) (Kyp.ı I70 


bis 175°) 32 Il, 1426. 
Pregnan (HF. »3,5°), Darst., Zugehörigk. 
Koprosterinreihe 31 Il, 3006. 
Kohlenwasserstoff CaıH5s (F. 56—53°) aus d 
KW-stoff C2ıH3o (aus Apoconessin) 301 
1621. 


Kohlenwasserstoff C2ıH»s (F. 184°) aus -Amıyrin 


31 I, 2764. 


C>ıHa42 Pentadecylcyclohexan (Ky.o,7 178°) SL 1, 


2625. 


C>ıH44 n-Heneikosan, Gitterdimenss. 323 1, 2703 


Röntgenunters. in d. Nähe d. F. 33 IL, 1477 
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C>ıHı00s Phthaloyl-1.2(3.4)-fluorenon [Gemisch) 


(F. 326—327°) 32 II, 1449. 
Phthaloyl-2.3-fluorenon (/in. Phthaloylfluorenon, 

Anthrachinon-2.3-fluorenon) (FF. 367°) 32 1 

1449: 34 L, 861; II, 2217. 
9.10.10.7°.7-Pentachlor-9.10-dihydro- 
coeranthron (FE. 277-—279°) 34 Il, 1779. 


C>ıHı20 Coeranthron-(7') (1.9-Benzoylenanthra- 


cen) (F. 278—279°) 34 II, 1778. 

Bz-1- Bz-2-Benzobenzanthron, Rkk. 30 II. 
11779*, 3640*®. 

1.2.3.4-Dibenzofluorenon (F. 186 --187®%) 3% 1 


y=no 
id). 


2’.1°-Naphtha-1.2-fluorenon (FF. 20S°) 34 11, 
1630. 


C2ıHı202 2-Phenyl-6.7-benzoylen-7.3’-benzofuran 


(F. 200°) 33 1, 3314. 

symm. @.B-Dinaphtho-y-pyron (1.2;7.8-Dibenzo- 
xanthon) (F. 194°), Darst. 331, 2395; 
(Hydrolyse) 321, 390; (Erkennen d. v. 
Claus u. Ruppel als Gemisch v. u. «@.B-Di- 
naphtho-y-methylpyran) 341, 3593; Red., 
Konst. 34 I, 3593. 

isomeres «@.ß-Dinaphtho-y-pyron, Red., Konst. 
34 1, 3593. 

Coeranthronol-(7°.10) [1.9-Benzoylenanthranol- 
(10)], Darst., Rkk., Acetylverb. 34 IL, 1778: 
Derivv. 34 II, 1780. 

3-Oxy-1.2.6.7-dibenzofluorenon, Verwend. 9% 1, 
ı114*. 

/in. Phthaloylfluoren (F. 269°) 34 I, s6l. 

x.x-Phthalylfluoren 3% I, 1321. 

Dimethylentriphenylmethandiketon 30 I, v8. 

1.10-Benzoylen-9.10-phenanthron (?) (F. 231‘ 
30 I, 3188. 


C:2ıHı203 10-Oxyphenanthraxanthon (F. 325 326°) 


30 I, 2564. 
9-Oxy-9.10-dihydrocoeranthradion-(10.7) (Di- 
hydrocoeranthradionol, Dimethylentriphenyl- 
carbinoldiketon) (F. 237—. 230°), Darst., Rkk. 
30 I, 68; [Auffass. d. — v. Weiss u. Reichel 
als 9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-2-carbon- 
säurelacton] 34 II, 1778. 
1-Benzoylanthrachinon (Phenyl-«-anthrachi- 
nonylketon) (F. 227— 228°), Darst. bzw. Bldg. 
aus Bz-l-Phenylbenzanthron 301, 470*; 
34 11, 22185; aus Phenyl-«-anthrachinony!- 
ketonmonoxim 31 I, 1610; aus Anthrachinon- 
earbonsäurechlorid u. Bzl. (Rkk.) 3% II, 1777 
Rk. mit NH2OH 31 I, 2377. 
3-Benzoylphenanthrenchinon (FF. 205— 200°) 
30 1, 378. 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbonsäurelacton 
(F. 166—166,5°) 34 II, 1777. 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-2’-carbonsäure- 
lacton (|9-0-Carboxyphenyl-3-oxyanthron-10|- 
lacton) (F. 235—237°), Darst. 32 11, 245%; 
Darst., Rkk., Auffass. d. Dimethylentripheny]- 
earbinoldiketons v. Weiss u. Reichel als 
34 11, 1779. 


CaHı2O04 «-[2-Carboxyphenyl-1]-anthrachinon (FE. 


236°) 30 II, 3640*. 
2-Phenylanthrachinon-4 -carbonsäure (F. 2326 
bis 327°), Darst., Verwend. 33 II, 1599* 


























x-Phenylanthrachinon-x-carbonsäur 
260*°) 34 I, 1321 

..4-Phenylanthrachinoncarbonsäure- 
285° Zers.) 33 I, 1778 


ect 


dl 


1(2).2(1)-Benzoylfluorenoncarbonsäure 


32 II, 1450. 
1-Benzoylfluorenon-2 -carbonsäure 


N 


209° bzw. 210—212°) 33 I, 1442 


2-Fluorenonoylbenzoesäure (F. 250 
F. 34 11, 2217. 
1-Benzoyloxyanthrachinon, Red. 3 


CsıHı205 6.7.10-Trioxyphenanthraxanthon 


bis 319°) 30 I, 2563. 

C:ıHı205 Aldehydofluorescein 30 1. & 
2-Carboxy-6-oxyfluoran 31 I, 2174 
3-Carboxy-6-oxyfluoran 31 I. 2474 
4-Carboxy-6-oxyfluoran 31 I, 2474 

CzıHı2N2 Azin C2ıHızN: (F. 261% arıs 


diamin u. Phenanthrvlenmethan-4 


9.10 34 11, 878 
CzıHı2Ns Tricyclochinazolin (I un 


3595. 


ER. 225° 


C>ıHı2eBr2 lin. Dibromnaphthofluoren <(F. 21 


Zers.) 34 I, 61. 


C:ıHısN 2.6-Di-| 5-phenäthinyl)-pyridin, |} 


lager. 31 I, 3512* 


120-An- 


1.2;5.6-Dibenzacridin («.-Dinaphthacridin) (] 
228°), Darst. 311, 618 Verwend 


20627” 


301 


1.2; 7.8-Dibenzacridin (5.5-Dinaphthacridin) (I 
217°), Darst. 30 Il, 3410: Darst., 


mit J 31 1, 618: Verwend. 301, 
3.4;5.6-Dibenzacridin («.«-Dinaphthacridin) (I 


ıI=5°), Darst. 31 I, 618: Verwend 
Verb. CzıHısN aus Phenanthrenchiı 
aminoguanidon 30 IL, 2807 
C:ıHıs3Ns Fluorenoindazin 3:3 I, 770 


301 


omel 


rar 


Farbrk 


= 
ad ’ 


Yo 


phe nv 


CaıHısChh 1.5.4°-Trichlor-9-benzylanthracen (I! 


175°) 30 1, 526. 

C>2ıHısClr  m-[m’-Trichlormethyl- 
zyl]-diphenyldichlormethan (kj 
1068, 

CzıH140 1.2;1°.2-Dinaphtho-«-pyran 


34 1, 3503 


(F 


»dichlorben- 
249° 


\SWDlL, 


ISn 


1.2;1'.2’-Dinaphtho-y-pyran (1.2;7.8-Dibenzo- 


xanthen) (F. 204°), Darst., Auff 
Claus u. Ruppel als nicht einheitl 
3593; Bldg. aus Phenollienin 
|Phenyläthinyl]-fluorenol (1 82 
1458. 
Biphenylenphenylacrolein (F. I64 
1437. 


ISS. 
Ver 
ııı 


n 


-Fluorenylidenacetophenon (FF. 137 I 


30 II, 313855 3% II, 1459 
Di-r-naphthylketon (F. 100 101°) 


Di-r«.ö-naphthylketon (F. 136 - 137°), Red. BB 1. 
2813. 

9-Benzoylanthracen (Anthraphenon) (F. 14 
Darst. 321, 800; Einw. x Kondensat 
Mitteln 30 II, 631*. 

Anthracen-x-phenylketon 3% I. 3521* 

9-Benzoylphenanthren (F. >05. 00%) 241 
2079. 

2.3-Diphenylindon-(1) («.$-Diphenylindon) «I C 
151 152°). Darst. bzw. Bldg aus 2 I) 
phenylhydrindon (Rkk.) 34 IH. 1775: aus 
a.ßB.B-Triphenylaerylsäure 32 II, 369, 2458 


aus Diphenylphthalancarbonsäur: 


Rk. mit Benzyl-MgCl 30 II. 305; 


d. alkoh. Gär. 33 II, 2836 
9-Methylen-2-phenylanthron-10. \ 
3790*®. 
9-Benzylidenanthron (| 51 


zZ 
mit CsH5MegBr 30 I. 3679: 3% II, 


in. Indenoanthron (F. 207) 3% 1 
Cinnamylidenacenaphthenon (F. 214 


3193. 

Keton C:ıHısO (F. 147°) aus Ox\ 
benzvl]-5-acenaphthyiketon (K 
imS®, 


d \ 
b. 34 1, 
02 
34 11 


0 


301. 17=6 


34 1, 1316 


rwena 


C:ıHı402 Dinaphthoxanthenol. Basizit 


essig 31 I, 006 
10-Oxy-9.10-dihydrocoeranthron-(7 
thylentriphenylmethanketohydrol 


Einfl. auf 


3211 


30 11 C; 


Dime- 


4 
„tl 


- 


CGH,o0 zın 


242° Darst 0 I. 6> kuffass 


Wi Reichel als 9-P! 
irbonsäure 34 IL, 1777 
2-Styryl-1.4. -naphthopvyron (| ’») 351 
2-Styryl-1.4.9.0-naphthopyron (FF. IusH 32 11 
16530 


“ 


2.3-Diphenylchromon (F. 152 Sal Kun 
2-Benzylanthrachinon, Oxydat. IE IE, 2031* 
5.6-Cyclopenteno-1.2-benzanthrachinon (| "4 


s 185.5°) 321, 65 

6.7-Cyclopenteno-1.2-benzanthrachinon (F. 1» 

! IS4 Darst. 32 1,65: Oxydat. 34 1, 148> 
1.2:1 .2 -Dinaphthopyryliumhydroxyd l 

(F. 218-—220°) 34 I IB 
‘-Phenyl-„-diphenylenacrylsäure (| B2 ® 

32 Il, 2458 
akt. Dinaphthyl-(1.1 )-carbonsaure-(8 1) 12 1 \4 


rae. Dinaphthyl-(1.1°\-carbonsäure-(8) <F. 24 
32 I, 1784 
rare, Dinaphthyl-(1.2 )-carbonsäure-(8) (| 
321, 1754 
9-Phenylanthracen-1-carbonsäure (| 
34 11, 1777 
9-Phenylanthracen-2 -carbonsäure (|! 242 
243.59, \ullass l Dimethvlentrinp! 
methanketohvdrols v. Weiss u. Reichel a 
34 11, 1779 
9-Pherviphenanthren-I0-carbonsäure «| 
bis 187°) 34 1, 2753 
Verb. C2ıH 140: (F. 1853-—- 184°), Erkenn 
de Fazi aus Fluoren u. Piperonal als 3.4-M 
thylendioxyeinnamylidenfluoren 30 11 In 
Hı1405 Di-«-naphthylcarbonat. Hydrier. 30 11 


623°; 32 11, 2371° ik tt tar 
ehloriden SE I, 1757* 
Di-;-naphthylcarbonat («I 175 Blidg. 31 
1101: Rk. mit Carbonsänrechloriden SE HI 
1757° 
6-Oxy-2.3-diphenylbenzo-y-pyron (| 255 bis 


260°) 30 1, 114» 
7-Oxy-2.3-diphenylchromon 3% 1. 70) 
‘Benzoylanthrahvdrochinon N 

331, 231 
2.2 -Dioxy-1.1’-dinaphthylketon (F. 177° Zen 


Darst., Diacetylverb. 3231, 300, Zn-Staub 
(lest 341 3593. 

x.x-Dioxydinaphthylketon (F. 222 223) 31 11 
I757® 

l-Benzoyl-9-oxanthron-(10 RKkk. 3, 3314 


9-Benzoylfluoren-9-carbonsäure, Motliyiester (1 
121°) 31 IE, 1417 

o-Fluorenoyl-(2)-benzoesäure (F. 220° 
Eigg., Rkk. 34 I, 361, 1321; Rkk. 34 Il, 22 

9-Phenylanthron-(10)-1-carbonsäure (F. 24: 
248°) 34 Il, 1777 


Darst 


9-Phenylanthron-(10)-2 -carbonsäure 4 ll 
1770 
Cinnamoylacenaphthenhydrochinon (1! in" 


Zers.) 321, 1528 
2.3-Trimethylen-4.5-dihydropyren-6.7-dicarbon- 
saureanhydrid (F. 227 230° Zers.) 321 
Verb. C2ıH1403 (F. 225°) aus 1.1.3-Triphenv! 
methylhydrinden 30 IH 
H:1404 5.7-Dioxy-2.3-diphenylbenzo-y-pyron (| 
252°) 301, 1147 
Erythroxyanthrachinon-3 -methoxyphenyläthe: 
(F. 130-—131®) 34 II. 2080 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbonsäure 3-11! 


4 


1173 
2(o)-Benzoylbenzophenon-2 (» \-carbonsäure 
2=24—225°) 32 II, 2459; 33 11 426; 3A 


-Benzoyl-| m-benzoylbenzoesäure j 
30 IE, 1068 
6-Methyl-1.2-benzanthrachinonyl-5-essigsaure 
(F. 250— 260° Zers.) 34 II, 2987 
Triphenylcarbinol-2.2 -dicarbonsäurelacton 
238-—241°) 34 Il, 1779 
H 40: 4 -Phenylbenzophenon-2.4 -dicarbon- 
saure (F. 294—295°) 33 II 79 
Benzoyl-1.2.3-trioxyanthrano! 
Zers.) 301. 2561 
Protocatechualdehyddibenzoat. Iikk. ’ 


-. 
— 
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9-Benzylphenanthren (}. 153— 154") 34 II, 207% 

2-Methyl-7-phenylanthracen (1. 253°) 30 1, 
1053*. 

2-Methyl-9-phenylanthracen 32 I. 1500. 

1.1-Diphenylinden (I. 91 v2") 30 1, 30 

1.3-Diphenylinden (FE. 68 -604° bzw. F. 5455"), 
Darst. 3% Il, 1456; (Li-Deriv.) 33 1, 420; 
Rkk. 33 II, 2818. 

2.3( #)-Diphenylinden (F. 172--175°), Darst. bzw. 
Bldg.: aus a-Benzylstilben 30 1. 3657; aus 
Benzylhydrobenzoin 33 HI, 2127; Red. 30 II, 
395. 

5.6-Cyclopenteno-1.2-benzanthracen (F. 100 bi> 
200°), Darst. 31 I, 3120; Darst., Rkk., Pikrat 
321, 65: östrogene Wrke. 33 1, 1798; 3 
3358; careinogene Wrkg. 321, 65; 3 
1488; (Spindelzellentumoren) 3411, = 
Enzymhemm. dureh Careinom erzeugendes 
32 Tl, 1925. 

6.7-Cyclopenteno-1.2-benzanthracen (Il. 164 bis 
165°), Darst., Rkk., Pikrat 321, 65; Konst., 
eareinogene Wrkg. 3% I, 14>8. 

Methylcholanthren (Fk. 176,517 
Rkk., Konst. 33 II, 2830; 341, 
2987: krebserrerende Eirg. 3% II, 2986. 

‘ 
l 


1:9). Darst, 


Kohlenwasserstoff C2ıHıs (F. 275°) aus Chol- 
säure 33 II, 1028, 2830; 3% 1, 1823; (bzw. 
Cholatriensäure) 393 1, 2704. 

Kohlenwasserstoff CzıHıs (FF. 246 245°) aus 
Hederagenin 33 I, 64. 

"> Hıs 1.1.2-Triphenylpropen-(1) (Methyltriphenyl- 
äthylen) (FF. 0°), Darst., Erkennen d. KW- 
stoffs C>2ıHıs v. Paternö u. Chieffi aus Benzo- 
phenon u. Äthylbenzol als 30 I, 3674; 
\bsorpt.-Spektr. 34 I, 3205; II, 2677: Oxy- 
dat. 30 1, 3040. 

(t.«-Diphenyl-p-benzyläthylen, Rkk. 30 1, 3043 
Ringschluß 30 1, 3042. 

«-Benzylstilben (1.2-Diphenyl-1-benzyläthylen) 
(F. 63°), Darst., Rkk. 30 II, 395; Absorpt.- 
Spektr. 32 1, 2459; Rk. mit PCls 30 I, 3657. 

«.B-Diphenyl-«-p-tolyläthylen (Kyp.2e7 245 bis 
250°) 32 11, 1170. 

p-Phenyl-p‘-methyl-«.«a-diphenyläthylen (F. 102 
bis 103°) 3 II, 1141. 

1.1-Diphenylhydrinden (F. 67 
II, 394. 

1.2-Diphenylhydrinden A (1. 123 
305. 

1.2-Diphenylhydrinden B (#. s0°), Darst. BO IL, 
395: (Erkennen d. KW -stoffs C2ıHıs vom F. 0° 
v. Ramart u. Amagat aus 2.2.3-Triphenyl- 
propylalkohol als ) 30 1, 3674. 

1.3-Diphenylhydrinden (1.3-Diphenylindan) (N. 
156—157°) 30 1, 3042, 3044: 3% II, 1456. 

9-Benzyl-9.10-dihydroanthracen (F. 118°) 30 11, 


68°) 30 1, 530; 


124,5°) 30 II, 


>04. 

3-Isopropyl-1.2-benzanthracen (F. 02°) 321, 
2467. 

6-Isopropyl-1.2-benzanthracen (Fl. 132— 133°) 
323 1, 2466. 

7-1sopropyl-1.2-benzanthracen (F. 125°) 321, 
2466 

10-1sopropyl-1.2-benzanthracen (l. 04-05°) 
32 1, 2467. 

6-Isopropyl-2.3-benzanthracen (5-1sopropyl- 
naphthacen) (FE. 273—274°), Darst., Prüf. auf 
Krebserreg. 3% Il, 3619. 

Kohlenwasserstoff C2ıHıs (FF. 50"), aus 2.2.3-Tri- 
phenylpropylalkohol (Erkennen d.  v.Ramart 
u. Amagat als 1.2-Diphenylhydrinden) 301, 


3074. 
Kohlenwasserstoff CaıHıs (FF. 89°), aus Benzo” 
phenon u. Athvlbenzol (Erkennen d. Vv. 


Paternö u. Chieffi als Methyltriphenyläthylen) 

30 I, 3674. 

‘»ıH20 1.1.1-Triphenylpropan 33 11, 1521. 

1.2.2-Triphenylpropan (l. 118—119°) 301. 
3046; 3% Il, 955. 


Dibenzyltoluol (Kp. 300-308) 33 1. 2077. 
Phenyldi-o-tolylmethan (F. 104°) 30 1. 0». 
CoıH22 Hexahydromethylcholanthren (F. 157 
Darst. 33 IL, 2830: Konst. 34 II, 2986 
C:ıH>2ı Kohlenwasserstoff CaıH2ı (F. 345-—347° 
korr.) aus Cholesterin 33 II. 1028. 


(C,H, 1284 


C 
c 


C 


C 


CzıHııll 


ıH2s 1.1-DiphenyInonylen-(1) 32 II, 307». 


»ı!H30 Kohlenwasserstoff CzıH3o (F. 74 76°) aus 


Apoconessin 30 L, 1621. 
ıH3s (s. Oleasten). 


'rimeres 1.1.3-Trimethylbutadien-(1.3) (Kyp.i 170 


bis 175°) 32 1, 1426. 

Pregnan (F. »3,5°), Darst., Zugehörigk. 
Koprosterinreihe 31 II, 3006. 

Kohlenwasserstoff C2ıH» (FF. 56—55°) aus «dl 
KW-stoff CzıHso (aus Apoconessin) 301 
1621. 

Kohlenwasserstoff C2ıHos (F. 184°) aus (2-Amyrii 
31 1, 2764. 


»ıHa2 Pentadecylcyclohexan (Kyp.o,7 17>°) 31 


2625. 


C>ıH44 n-Heneikosan, Gitterdimenss. 32 1. 270 


3 
Röntgenunters. ind. Nähe d. F. 33 IL, 1477 


21 


C>ıH1ı003 Phthaloyl-1.2(3.4)-fluorenon [Gemisch 


(F. 326—327°) 32 II, 1449. 
Phthaloyl-2.3-fluorenon (/in. Phthaloylfluorenon 

Anthrachinon-2.3-fluorenon) (#. 367°) 32 11 

1449; 34 I, 861; II, 2217. 
9.10.10.7°.7-Pentachlor-9.10-dihydro- 


coeranthron (FF. 277--279°) 3% Il, 1779. 


C:ıHı20 Coeranthron-(7') (1.9-Benzoylenanthra- 


cen) (F. 278—279°) 34 IL, 1778. 

Bz-1- Bz-2-Benzobenzanthron, Rkk. 330 IL, 
1779*, 3640*. 

1.2.3.4-Dibenzofluorenon (F. 186-127) 3% I 


--.o 
2759. 


2'.1’-Naphtha-1.2-fluorenon (F. 208°) 34 1, 
1630. 


C>ıHı202 2-Phenyl-6.7-benzoylen-.3’-benzofuran 


(F. 200°) 33 1, 3314. 

symm. a@.ß-Dinaphtho-y-pyron (1.2;7.8-Dibenzo- 
xanthon) (F. 194°), Darst. 331, 2395; 
(Hydrolyse) 321, 390; (Erkennen d. v. 
Claus u. Ruppel als Gemisch v. u. «.B-Di- 
naphtho-y-methylpyran) 3% 1, 3593; Red., 
Konst. 34 1, 3593. 

isomeres «@.ß-Dinaphtho-y-pyron, Red., Konst, 
341, 3593. 

Coeranthronol-(7'.10) [1.9-Benzoylenanthranol- 
(10)], Darst., Rkk., Acetylverb. 34 II, 1778: 
Derivv. 3% II, 1780. 

3-Oxy-1.2.6.7-dibenzofluorenon, Verwend. 3% 1. 
1114*. 

!in. Phthaloylfluoren (F. 269°) 3% 1, 61. 

x.x-Phthalylfluoren 34 I, 1321. 

Dimethylentriphenylmethandiketon 330 I, 68 

1.10-Benzoylen-9.10-phenanthron (?) (FF. 231°) 
30 I, 3188. 


C2ıHı203 10-Oxyphenanthraxanthon (F. 325 326°) 


30 I, 2564. 
9-Oxy-9.10-dihydrocoeranthradion-(10.7) (Di- 
hydrocoeranthradionol, Dimethylentriphenyl- 
carbinoldiketon) (F. 237— 239°), Darst., Rkk. 
30 1, 68; [Auffass. d. — v. Weiss u. Reichel 
als 9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-2°-carbon- 
säurelacton] 34 IL, 1778. 
1-Benzoylanthrachinon (Phenyl-«-anthrachi- 
nonylketon) (F. 227-——-228°), Darst. bzw. Bldg 
aus Bz-1-Phenylbenzanthron 30 II, 470*: 
34 11, 2218; aus Phenyl-a-anthrachinony]- 
ketonmonoxim 31 I, 1610; aus Anthrachinon- 
earbonsäurechlorid u. Bzl. (Rkk.) 34 II, 1777: 
Rk. mit NH2OH 31 I, 2377. 
3-Benzoylphenanthrenchinon (F. 205-206‘) 
30 1, 378. 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbonsäurelacton 
(F. 166—166,5°) 34 II, 1777. 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-2’-carbonsäure- 
lacton ([9-0-Carboxyphenyl-9-oxyanthron-10|- 
lacton) (F. 235—237°), Darst. 32 11, 245%: 
Darst., Rkk., Auffass. d. Dimethylentripheny]- 
carbinoldiketons v. Weiss u. Reichel als 
3% Il, 1779. 


CnıHı204 «@-[2-Carboxyphenyl-1]-anthrachinon (F. 


236°) 30 II, 3640*. 
2-Phenylanthrachinon-4 -carbonsäure (F. 326 
bis 327°), Darst., Verwend. 33 Il, 1599*. 











en 4m 





In 


CH 1205 











x-Phenylanthrachinon-x-carbonsäure (| 
260°) 34 I, 1321 
4-Phenylanthrachinoncarbonsäure-( I (’ } 
285° Zers.) 33 I, 1778 
(2).2(1)-Benzoylfluorenoncarbonsäure (FE. 2 
32 Il, 1450. 


1-Benzoylfluorenon-2 -carbonsäure (| us bis 
209° bzw. 210 —212°) 33 1, 1442 
2-Fluorenonoylbenzoesäure (F. 25% 250%, Rkk 


34 11, 2217 
1-Benzoyloxyanthrachinon, Red. 30 IL. 1775* 
6.7.10-Trioxyphenanthraxanthon (}. 31= 
bis 319°) 30 1, 2563 


C:ıHı205 Aldehydofluorescein 30 I. 0 


2-Carboxy-6-oxyfluoran 31 I. 2171 
3-Carboxy-6-oxyfluoran 31 1, 2474 
4-Carboxy-6-oxyfluoran 31 I, 24714 
CzıHı2N2 Azin C2ıHı:N: (F. 261°) acıs 
diamin u. Phenanthrylenmethan-4 


9.10 34 11, 878. 


CzıHı2Ns Tricyclochinazolin (I 0S—310°) 34 I 
v 


3595. 

C>ıHı2Br2 lin. Dibromnaphthofluoren (F. 2 
Zers.) 34 1, s6l. 

CaıHısN 2.6-Di-| -phenäthinyl|-pyridin 
lager. 31 I, 3512*®. 

ee («.3-Dinaphthacridin) (] 

3) Darst. 31 I, 618 Verwend. 301 
>62 -. 

% 2: 7. 8- Dibenzacridin (/ -Dinaphthacridin) (I 
217°), Darst. 30 Il. 3410: Darst... Farbr] 
mit J 31 I, 618; Verwend. 30 I, 2627* 

3.4;5.6-Dibenzacridin («.«@-Dinaphthacridin) (I 
185°), Darst. 31 I, 618; Verwend. 30 I, 2627* 

Verb. C:ıHısN aus Phenanthrenchinondipheny] 
aminoguanidon 30 IL, 2807 

CaHısNs Fluorenoindazin 33 I, 77% 

CaHısCls 1.5.4 -Trichlor-9-benzylanthracen (1 
175°) 30 1, 526. 

C2ıHıaClı  m-[in’-Trichlormethyl-: 
zyl]-diphenyldichlormethan (kj 
1068. 

CzıHıı0 1.2;1'.2°-Dinaphtho-«-pyran (FF. 185 
341, 3503. 

1.2;1’.2’-Dinaphtho-y-pyran (1.2;7.8-Dibenzo- 
xanthen) (F. 204°), Darst., Auffass. d \ 
Claus u. Ruppel als nicht einheitl. Verb. 3% 1. 


H20-Aı 


»dichlorben- 
24U,N) 301, 


3593; Bldg. aus Phenollienin 3 II. 702 
[Phenyläthinyl]-fluorenol (F. 2 3 34 11 
1458. 
Biphenylenphenylacrolein (F. 164-1659) 3:3 I 


1437. 
-Fluorenylidenacetophenon (!. 137-140 
30 II, 3138; 34 II, 1450 
Di-«-naphthylketon (F. 100-1019) 30 1. 17=6 
Di-a.B-naphthylketon (F. 136 - 137°), Red. 3: I 
2813. 
9-Benzoylanthracen (Anthraphenon) (F. 14 
Darst. 321, 800: Einw. \ Kondensnt 
Mitteln 30 II, 631*. 
Anthracen-x-phenylketon 34 I, »521* 


9-Benzoylphenanthren (F. »>0,5. 00%) 3411 
2079. 
2.3-Diphenylindon-(1) («.#-Diphenylindon) (I 


151 152°), Darst. bzw Bldg aus 2.3-Di 
phenylhydrindon (Rkk.) 34 II, 1775: aus 
a.8.8B-TIriphenylacerylsäure 32 II, 369, 2458 
ıus Diphenylphthalancarbonsäure 34 I. 1316 
Rk. mit Benzyl-MeCl 30 11, 395: Einfl. auf 
d. alkoh. (rar 32 HI. 28306. 

9-Methylen-2-phenylanthron-10, V: 
3790*. 

9-Benzylidenanthron (F. I15 bzw. 1219), Rk 
mit C6H5MeBr 30 I, 3679; 3 2: 

in. Indenoanthron (F. 207°) 34 1. 6 

Cinnamylidenacenaphthenon (F. 214-215) 33 I 


rwend. 3211 


3193. 

Keton C>ıHı4O (F. 147°) aus Oxvmethvl 
benzyl]-5-acenaphthylketon (Konst 30 11 
inS®, 


2ıHı402 Dinaphthoxanthenol. Basizität in |} 
essig 31 I, 006 

10-Oxy-9.10-dihydrocoeranthron-(7 (Dime- 
thylentriphenylmethanketohydrol) (. 241 s 


GHo 2101 


42° Darst ._. 65 \uflass 
Wi KR j als 0-Phenylant ) 
iırbonsäure al 1754 
2-Styryl-1.4 -naphthopyron (1! 7) 381 
2-Styryl-1.4 -naphthopvron (!} 3°) 32 18 


2.3-Diphenylchromon (F. 1529 3% 1 un 
2-Benzylanthrachinon. Oxviat. IE Il, 2u51® 
5.6- -Lyciopenteno- 1.2-benzanthrachinon (| \4 


is 185,5°) 321, 65 
7-Cyclopenteno-1.2-benz: eg I IS 
his „4 Darst. 32 1. < Oxviant 1. 148= 
IV, A series ih Anne I 
(F. 3 18— 2 34 1 hi 
-Phenyl- -diphenylenacrylsäure ‘ 
32 11, 2458 
akt. Dinaphthvl-(1.1 )»-carbonsäure-(8) 32 I 
race. Dinaphthyl-(1.1 )-carbonsäure-(8) ıF. 24 
32 I, 1784 
ı#. Dinaphthyl-(1.2 )-carbonsäure-(8) (I 
321, 1734 
9-Phenylanthracen-1-carbonsäure (| 
34 11, 1777 
9-Fieaylanthıracen-2 -carbonsäure (F. 242 
243,0”), \ullass | Dimethylentrip! 
ET Is ı Weiss u. Reich la 
34 11, 1779 
9-PhenylIphenanthren-10-carbonsäure t N 
bis 187°) 34 1, 2753 
Verb. C2ıH 140: (F. 183-1849), Erkenn 
de Fazi aus Fluoren u. Piperonal als %.4-M 


thylendioxyeinnamylidenfluoren 30 11 


Hı1403 Di-«-naphthylcarbonat, Hydrior. ION 
623+; 3211, 2371° KK. mit Car saaııra 
ehloriden 3 11, 1757*® 

Di-;-naphthylcarbonat (Fb. 175 Bid hl 
1101: Rk. mit Carbonsäurechloriden 31 IH 

6- Oxy-2 .3-diphenylbenzo-y-pyron (I 258 I 


260°) 30 1, 1145 


7-Oxy-2.3-diphenylchromon 34 1. ; 
‘-Benzoylanthrahydrochinon Normal 
331, 231 
2.2°-Dioxy-1.1 inngbinyEnston ) 7° Zers 
Darst Diacetylverb. 321 9, Zn-Staub 


dest. 34 1. 3503 
X. x-Dioxydinaphthylketon F. 222—223°) 31 II 


17573 -. 
1-Benzoyl-9-oxanthron-! 10 Rkk. E31, 3314 
9-Benzoylfluoren-9-carbonsäure, Metliyloster (| 
121°) 31 11, 1417 
#-Fluorenoyl-(2)-benzoesäure (F. 224 Ida 


Eigg.. Rkk. 34 I, S61, 1321; Rkk. 34 Il, 221 
9-Phenylanthron-(10)-1-carbonsäure (F. 21% | 
248°) 34 Il, 1777 


9- Phenylanthron- (10)-2 -carbonsäure Hm 
1776 
Cinnamoyla« enaphthenhydrochinon («| 246° 


Zers.) 321. 1528 

2.3- -Trimethylen- 4.5- "snyarapren- 6. ur dicarbon- 

säureanhydrid (F. 227 - 230° Zers.) 32 11,5 
Verb. CzıH 1403 (F. 225%) aus 1.1 Ti phenvi 

ethvihydrinden 30 1 402 

404 5.7-Dioxy-2 

ae 301. 1147. 
Erythroxyanthrachinon-3 -methoxyphenyläther 

(F. 130—131°) 34 II, 2080 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbonsäure 3% Il 


l1v: 
o)-Benzoylbenzophenon-2 (» \-carbonsäure 
224— 225°) 32 11, 2459, 33 11, 3426; 34 ll 


-Benzoyl-|, 
30 II, 1068 
6-Methyl-1.2-benzanthrachinonyl-5- 
{(F. 250-260 bers 34 11, 29537 
Triphenylcarbinol-2.2 -dicarbonsäurelacton 
238—241°) 34 Il, 1779 
H 1:0 4 -Phenylbenzophenon-2.4 -dicarbon- 
saure (F. 294—295°) 33 I ae 
Benzoyl-1.2.3-trioxyanthrano! 
Zers.) 301. 2561 


Protocatechualdehyddibenzoat. Iikk. 


-benzovlbenzoesäaure } 


essigsaure 


-. 
_ 





211 


Mono-o-benzoyloxybenzoesäureanhydrid (F. 67 

bis 67,8°) 32 II, 2957. 
C:ıH1406 0°.0'-Dibenzoylphloroglucinaldehyd (F. 

139— 140°) 31 II, 3492. 

7-Acetoxy-4-methyl-3-cumaryl-3’-cumarin (7- 
Acetoxy-4-methyl-3.3’-dicumarin) (F. 265°) 
32 1, 2718; 34 II, 3383. 

4.7 -Diacetoxynaphtho-(1.2:4’.3’)-cumarin (F. 
230°) 34 1, 1044. 


C>ıHı40» Parellsäure, Identität d. — v. Hesse u. 
d. Sulcatsäure v. Asahina u. Hayashi mit 
Psoromsäure; Streich. d. Namens 33 II, 


1369. 

C>ıHısN2 U-Phenylphenanthroimidazol 30 II, 2 
Phenanthrotolazin (F. 212°) 30 II, 2137. 
Di-#-naphthyldiazomethan, Rk. mit Diphenvl- 

disulfid 31 IL, 765. 
Carbodi-«-naphthylimid (1". 91-—92°) 32 1, 380 
Carbodi-$-naphthylimid (F. 144°) 321, 380. 
C>ıHı4Clz 1.3-Dichlor-9-benzylanthracen (F. 127°) 


41, 860. 
ar u ae (F. 129°) 301, 
2.3-Dichlor-9-benzylanthracen (F. 164°) 341, 
2.4-Dichlor-9-benzylanthracen (F. 163%) 341, 
5-Dichlor-9-benzylanthracen (R. 162% 301, 
2091. 


C:ıHısBr2 1.3-Diphenyl-1.2-dibrominden (F. 102 

bis 103°) 3% II, 1456. 

9.10-Endobrommethylen-9-phenyl-10-brom- 
9.10-dihydroanthracen (F. 1185—119°) 3% IL, 
1456. 

C:ıHı5N 2.3-Diphenylchinolin, Hydrochlorid (NW. 

215°) 30 I, 1149. 
3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-indolenin, Rkk. 32 II, 
3241. 
Triphenylacrylsäurenitril 3% I, 692, 1305. 

C2ıHı5sNs3 Kyaphenin (trimeres Benzonitril, 2.4.6- 
Triphenyl-1.3.5-triazin) (F. 242,5°), Darst. aus 
Benzonitril 31 II, 1353*; Bldg. aus Benzotri- 
ehlorid u. NHaC] 30 11, 2637; Rk.-Fähigk. 
regen HUCl 30 II, 2517. 

Methyl-1-phenyl-9-indophenazin (F. 204°) 3:3 I, 
1133. 

Dimethyldipyridinoacridin (1. 264°) 33 I, 1687 *. 

Dianil d. 3.4-Dioxochinolins (F. 212 — 213) 32 1, 
1520. 

C>ıHısCl 1.3.3-Triphenyl-3-chlorpropin-(1) (Tri- 
phenylpropargylchlorid, Diphenyl-|phenyläthi- 
nylj-methylchlorid), Darst., Rkk. 31 I, 2749: 
32 1, 1902; Kondensat. (Mechanismus) 3% II, 
3117; Rk. mit aromat. Aminen 3L I, 270. 

10-Chlor-9-benzylanthracen (F. 123°) 32 I. 1096. 
4'-Chlor-9-benzylanthracen (F. 129°) 30 I, 526. 

C:ıHı5Br Brom-1.1-diphenylinden (F. 103-— 104°) 
30 1, 531. 

CaıHısLi 1.2-Diphenylindenlithium-(3), Rkk. 32 IL 
821: 33 I, 1940. 

1.3-Diphenylindenlithium-(3) 33 1, 420. 

C>ıHı5Na Diphenyl-[phenyläthinyl]-methylnatrium 

33 1, 420. 
1.3-Diphenylindennatrium-(3) 33 II, 2818;34 II, 
2979. 

C:ıH1ı6O Triphenylpropargylalkohol (Diphenyl-[phe- 
nyläthinyl]-carbinol) (F. 78—S0°), Darst., 
Rkk. 311, 2749; Alkoholyse 34 I, 3342. 


Di-«-naphthylcarbinol, Red. 31 1, 3236; II, 3209. 
Di-«@.ö-naphthylcarbinol (F. 112—11: 9) 331, 
2813. 


Phenyl-9-phenanthrylcarbinol (F. 130,5- 140,5°) 
34 11, 2080. 

wewöhnl. p-Anisalfluoren, Hydrier. mit Nah 
32 11, 2143; Addit. v. Na, katalyt. Hydrier. 
30 1, 3040: Addit. an Maleinsäureanhydrid 
SL 1, 1613. 

-p-Anisalfluoren (F. 141°), Darst., Rkk. 30 I. 
3676; Erkennen d. v, Schlenk u. Bergmann 
als p-Methoxyeinnamvlidenfluoren 30 II. 7 


9-Methoxy-10-phenylphenanthren (F. 189 bis 
190°) 34 I, 2753. 
Triphenylacrolein (F. 177—178S°) 33 1, 1437 


(C,H,,O, 12386 





1-a-Naphthyl-4-benzoylbutadien-(1.3) (F. 117°) 
33 II, 3421. 

-Phenylbenzalacetophenon (w-Benzhydryliden- 
acetophenon, [Diphenylmethylen]-acetophe- 
non), Bldg. 30 II, 3138; 31 I, 270; Alkoho- 
Iyse 341, 3342; Ringschluß 34 II, 14586; 
Überführ. in Rubren 30 I, 2734. 

Benzaldesoxybenzoin (F. 102°), Darst. 32 
3431; Darst., Rkk. 30 II, 3759; Rkk. 33 
1123, 1941, 3311. 

Benzal-p-phenylacetophenon (4 -Phenylchalkon) 
(F. 165°) 32 I, 3174; 33 I, 1942; 3% Il, 2677. 

9-Benzoyl-9.10- -dihydroanthracen (F. 97,5 bis 
08,5°) 34 I, 1648. 

5-Benzalacetoacenaphthen 30 II, 469*. 

«=-Fluorenylacetophenon, Bromier. 30 Il, 3138 

2-o-Toluylfluoren (2-o-Tolylfluorenketon) (F. 
138°), Red. 311, 1361*: Ringschluß 30 1. 
1053*. 

2.3-Diphenylhydrindon (F. 100 —-101°), Darst., 
Rkk. 34 Il, 1775; Rkk. 331. 1940. 

1.1-Diphenylhydrindon-(3) (y.y-Diphenyl-:«:- 
hydrindon) (F. 131— 132°) 30 1, 530; IL, 303; 
333 II, 2979. 


.»ıHı#02 Di-[2-oxynaphthyl-(1)]-methan (Di-|7- 


oxy-«-naphthyl]-methan) (F. 190°) 30 I, =32; 
34 Il, 2223. 

x.x-Methylendi-5-naphthol, KBlig. 33 II, 2259; 
Verwend. 31 I, 1980*. 

Methylendi- 5-naphthyläther "3:3 II, 20x. 

2-Methoxy-1.2’-dinaphthylätuer (F. 161°) 30 II, 
1984, 3149. 

3-Benzyl-4-methyl-1.2-«-naphthopyron (F. IsUu 
bis 190%), Darst. 301, 980; Erkennen (dl. 
3- Benzyl-2-methyl-1.4-@-naphthopyrons v 
Jacobson u. Ghosh als 32 I, 2716. 

2-Äthyl-Z-naphthoflavon (F. 112°) 33 I, 3713. 

3-Benzyl-2-methyl-1.4-«-naphthopyron (F. 130°), 
Darst., Erkennen d. ", Jacobson u. Ghosh 
als 3-Benzyl-4-methyl-1.2-@-naphthopyron 
32 1, 2716. 

Diphenylhomophthalid (F. 166°) 3% I, 1316 

Phenyl-o-tolylphthalid (1. 119—121°), Darst, 
Red. d. Hydrats 30 I, 65: Existenz d. -Hy- 
drats v. Weiss u. Reichel 3% IL, 1779. 

3-Benzoyl-2.2-diphenyläthylenoxyd (F. 124 bis 
125°), Darst., Rkk. 31 I, 1920: Umlager. mit 
Basen 34 I, 25>>. 

Benzal-p-phenylacetophenonoxyd (F. 136 bis 
137°) 32 1, 3174; 34 Il, 2677. 

isomeres Benzal-p-phenylacetophenonoxyd (F. 
162°) 32 I, 3174. 

2-Cinnamylidenacetyl-1-naphthol (F. 154°) 321, 
2716. 

[@-Oxymethylenbenzyl|-5-acenaphthylketon, ('y- 
clisier. 30 II, 46>*. 

9-Benzyl-9-oxyanthron-(10) (F. 145-146 )3011, 
ivdi. 

Benzoyldiphenylacetaldehyd (F. 08 00°) 31 I. 
1416. 


Benzhydrylphenyldiketon (F. 40-509) 341 
2580, 
Phenyldibenzoyimethan (F. 149°), Darst. d. 


farblosen — aus d. gelben —, Rkk. 30 1, 372 
Einw. v. Phenyl-MgBr 31 II, 2457. 
p-Phenyldibenzoylmethan (F. 112°) 351, 1042 
3-1sopropyl-1.2-benzanthrachinon (F. 154 bis 
155°) 32 I, 2467. 
6-Isopropyl-1.2-benzanthrachinon (F. 04--095°) 
321, 2466. 
7-Isopropyl-1.2-benzanthrachinon (F. 114 bis 
115°) 321, 2466. 
6-Isopropyl-2.3-benzanthrachinon (F. 151 bis 
132°) 34 II, 3619. 
1.2'.3°-Trimethyl-2.3-benzanthrachinon (F. 27 
32 Il, 2821. 
2.3-Diphenylbenzopyryliumhydroxyd, Chlorid 
31 II, 2015; Perchlorat (F. 245° Zers.) 31 I, 
IS61. 
2.4-Diphenylbenzopyryliumhydroxyd, Chlorid 
31 11, 2015. 
Triphenylacrylsäure (F. 217—21>°), Darst. -, 1, 
2589; Darst., Ringschluß 323 II, 369; Rk 
32 II, 2458. 




















Benzyldiphenylenessigsaure Rkh. d \thyl 


esters 32 II, 45 
9.10-Dihydro-9-phenylphenanthren-10-carbon- 
säure (F. 148°) 32 Il, 3396: 34 II, 604 
Fluoryl-t{2 )-phenylmethan-2-carbonsäture (l 

199%) 34 1, 561 
1-Phenyl-5-methyl-2-acenaphthenolacetat l 


113°) 3. 11, 2462 
C2ıH 1603 9-Oxy-9-| p-methoxyphenyll-anthron-(10 
(F. 206—207°) 32 1, 3176 
1.3.3-Triphenyl-3-oxypropandion (| all 
1175. 


Chinhydron aus j-Methylnaphthochinon u. 
Naphthol (F. 61%) 30 1, 64 

2-[4 -Methoxybenzoyl|-benzophenon (| 
135°) 34 II, 60. 

4.2'-Dimethyl-3 -methoxy- r. 
(F. 235°) 34 I, 1320. 

Diphenylphthalancarbonsäure (F. 200—202‘ 
34 1, 1316. 


2-benzanthrachinon 


Ho 2ın 
1 Is - 


Dahlia-Il-triacetat (bh. I=: 33 ll, A 

Triacetylhelminthosporin (FF. 223 224 nur 
1042 

2-Methvi-5.6.8-triacetyltrioxyanthrachinon (I! 
a6 30 11, 569. 

HNO Acetvitephrosinmonocarbonsaure 

250-— 255°) 32 11, 3415 

HN: Lophin (2.4.5-Triphenylglyoxalin) «I 
274°), Darst. aus Benzylazid u. Bernsteiı 
äureäthvlestei Hydrochlorid 301, 376 


Bldsr.: aus Benzolı Ben zilu. NH3 33 1, 1781 
us Benzil u. fl. NHs 30 1. 25585; aus Benz 
ıldazin 32 11 514: Wrke. auf Ausbleich 
farbstoffe 3: 11, 3081 
3.4. 4- Triphenylisopyrazo!l 


(F. 168--170*) 31 I 

IR ie EEE (F. 9 Ist) ah I 
157; 34 1, 3463 

2-Phenyl-4-phenylaminochinolin (F. 10 32 11 


4] 
Di-«:-naphthylformamidin Verwend sn 
1774°. ‚H3* 
Di-5-naphthylformamidin (1 n3-—184°), \ 
wend Sl II, 1774°® » „” 
CrıHınNs  6-Benzhydryl-3- phenyltetrazin- 1.2.4.5) 


Benzoyldiphenylessigsäure, Methylester (F. I1= 
SE Il, 1416. 

Benzoesäure-p-phenylphenacylester (I 167° 
30 II, 2648. 

0-Benzoylbenzoin (Benzoinbenzoat) (I 125 
korr.) 30 II, 2648: 31 II. 2458 

u-|Benzoyloxy |-desoxvbenzoin (1 106---107 °) 


31 Il, 1861. 

2’-Methoxydiphenylphthalid (F. 127. 128) 321 
3175. 

3-Methoxydiphenylphthalid 32 1, 3175 

4’-Methoxydiphenylphthalid (F. 110 115321 
3175; 34 11, 60. 

C:ıH1ı604s Dioxytritolylendioxyd (h. « 
260 — 270°) 3% 1. 3060. 
Chinhydron aus Plumbagin u. 

30 I, 684. 
Chinhydron aus 8-Oxy-2-methylinaphthochinon- 
(1.4) u. «-Naphthol (F. 0°) 33 1, 3313 
Dioxydiformyltriphenylmethan (F. 55°) 31 1 


Dihyedrats 


-Naphthol (F.7> 


1138 

3.4 -Dimethoxy-«-naphthoflavon (F. 192° 
31 II, 1575. 

3.4 -Dimethoxy-/?.ı-naphthoflavon (| 15 
SU Il, 3608. 

Methylenbisindandiondimethyläther (1! 220 


341. 1311. 
Triphenylmethan-2.2 (o.0 )-dicarbonsäure (F. 21 


bis 219°) 301, 68; 34 11, 1778 
Salicylsäure-»-phenylphenacylester (F. 14>") 

32 II, 370. 
p-Oxybenzoesäure-p-phenylphenacylester (l 


240°) 32 11, 370. 
[2-Oxy-4-benzoyloxyphenyl|-benzylketon (F. 121 
bis 122°) 34 I, 703. 
2-[p-Methoxybenzoyl]-benzoesäurephenylester 
(F. 144— 145°) 32 I, 2321 
Toluhydrochinonbenzoesäureester 34 II, 2s21 
o=-Benzoylbenzilsäure (F. 176°) 34 1, 
4.4'-Dioxy-5’-methylphthalophenon (F. 117° 
33 II, 2267. 
4.4 -Dioxy-6 -methyliphthalophenon 
33 II, 2267. 
4.6 -Dioxy-3’-methylphthalophenon (] 135 
33 II, 2267. 
4-Oxy-4 -methoxydiphenylphthalid (F. 130 1 
142°) 34 II, 60. 
CH 1605 5-Methoxy-3.4-[diphenylmethylendioxy - 
benzoesäure (F. 217°) 30 II, 247 
ie ag Gruner -dicarbonsäure 34 II, 1779 
6-Oxy-2-benzoyloxy-4-benzyloxybenzaldehyd (F. 
202—203°) 30 II, 247. 
2-[2’-Acetoxy-1’-naphthyl]-benzoesäureessig- 
säureanhydrid (F. 187°) 3% I, 466* 
O-Benzoylyangonalacton (F. 147°) 321, 3505 
C»}H1ıs0s Gallussäure-p-phenylphenacylester (Z, 


195—198°) 32 11, 370 

C:ıHıs07 [3’-Methoxy-4 -acetoxyphenyli-cumari- 
nyl-(3)-äthylencarbonsäure (F. 207%) 3% 11 
3 a5. 


C:ıH1ısOs 5.8.4’-Triacetoxyflavon (Triacetylderiv. d. 
entmethylierten Verb. B aus d. Blättern v. 
Ginkgo biloba) (F. 237-—-23=°) 33 Il, 3146 

Triacetyl-3'.4°.5 -trioxyflavon (HF 195-—196 
32 II, 710 


C:ıHısBra 


c 
C: 


C 


Cz 


( 


(F. 133-—-134°) 301, 3788; 33 1, 780 

»/!HınChls Tetrachlorphenyldi-„-tolylmethan (F. # 
bis 65 30 I. 6= 

1.1-Diphenylindendibromig (F. 132 bi 
133%) RO IL. S31 
.3-Diphenyl-1.2-dibromindan (| 
1456 

ıHısS Diphenyl-2-thionaphthenylmethan (F. 104 
bis 105°) 38 II, 235 

ıHı#S2 Triphenyldithioacrylsäure (F. 13 
36H. 

ı!Hı7N 2.6-Distyrylpyridin, Nitrier. 341. 3504 

9-Methyl-«-|«: -acenaphthyll-indol (1 179 
31 11, 570, 321, 940 

|Diphenyl-(phenyläthinyl)-methyli-amin 2 I 


1903 


140%) All 


‚321, 


«-Dinaphthomethylamin, Verwend. 34 11, 10s0 

[«-Phenyläthyliden]-9-fluorenylamin (HF 156,5 
bis 157,5°) 34 IL, 3192 

Ketentriphenylmethylimid (FW. Zi Darst 


\uffass. d. isomereı d-Tri 
Fosse 26: 30 1, 3675 
Erkennen d v, Bergmann u. Wolff als 
N -[TriphenyImethyll-acetamid 3 I, 3009 
}.8-Triphenylpropionitril (F. 140°) 30 1, 3675 
Bi 3009. 


IEOMETER D. 


Hvdrolvse, 
phenylpropionitrils \ 


#-Triphenylpropionitril <F. 211% 


\ufflass. d v. Fosse als Ketontriphenvi 
methylimid 30 1,3675; Erkennen d v.Fons: 
als N-[Triphenylmethyl}-acetamid 31 1, 3009 


Diphenyl-p-tolylacetonitril (F. I! 1° 3:3 IL, 3604 

ıHıNa 1-Benzyl-4.5-diphenyl-1.2.3-triazol («1 
111°) 30 1, 3767 

1.2-Diphenyl-5-benzyl-1.3.4-triazol (1 200 
30 II. 3768. 

Benzyldiphenylpyrrodiazol (F_ 220°) 30 1, 376». 


2,5-Diphenyl-1-m-tolyl-1.3.4-triazol (F. 250* 


30 IL, 3768 
2.5-Diphenyl-1-p-tolyl-1.3.4-triazol (F. 206 bis 
297°) 30 11, 3768 


4 -Dimethylamino-2-phenylacenaphthimidazol 


(F. 223° Zers.) 32 I, 1528 
Zimtal-p-aminoazobenzol (F. 143°) 3% II. 2476 
ıHırBr 1.1.2-Triphenyl-2-brommethyläthylen 

SE IE. 1137 
ei8-@.5-Diphenyl-5-p-tolylvinylbromid 

bis 116°) 323 11, 1170. 
ıHırLi 1.3.3-Triphenyl-3-lithiumpropen-(]), 

Rkk. 30 I, 3043. 


(} 14 


m akt. 2-Methyl-1.1.2-triphenyläthylenoxyd 
"2-Methyl-1. 1.2-triphenyläthylenoxyd (F. + 
his 64°) 1371 

-Triphenylallylalkohol ( 126— 128°) 32 II 

0-Tolyl-2 -tluorenylcarbinol 31 I, !1361* 

Diphenylstyrylcarbinol dd 11%) 3411 


2-Benzanthranyl- 7)-dimethylcarbinol {F. 135°) 


341 218 





21 II 


C,H,0 


1.3-Diphenylindanol-(1) (F. 03 
34 II, 1456. 

«-| p-Methoxyphenyl]-. 5-diphenyläthylen (Kp.: 
260—270°) 32 II, 1170. 

[»-Methoxybenzyl]-fluoren (F. 112°) 30 1, 3040, 

Benzyldiphenylacetaldehyd (N. =5-. 7°) 3, Il 

1416. ‚ 

Diphenyl-„-tolylacetaidehyd (}" 
3933. 

Dicinnamalaceton (Dicinnamylidenaceton), Ah- 
sorpt.-Spektr. 31 II, 2699: RkkK. 30 IL, 3147 

ee.«-Diphenylpropiophenon (F. v1--02°) 321 

369. 

Benzyldesoxybenzoin (Benzylphenylacetophenon 
(F. 121°), Bildg. 331, 1941, 3710; Darst 
lnolisier.-Geschwindick. d. akt. Form 331, 
216; Red. 33 II, 1030. 

.P(o.w)-Diphenylpropiophenon (W. 03-049), 
Darst. bzw. Bldg.: aus @-Jod-P.5-diphenv|- 
propiophenon 321, 3175; ans p-Chlorbenzal- 
acetophenon bzw. 8.9-Di-(p-chlorphenyl)-pro- 
piophenon u. Bzl. 3% 1, aus @.y-Diben- 


94° bzw. 85 


164) 33 1 


163 


3342; 


zoyl-«.y-dibenzhydrylaceton 33 1, 3310: aus 

Zimtsäurecehlorid u. Bzl. 33 II, 376; Rk. mit 

CH3MeBr 30 II, 1572. 
Acetyltriphenylmethan (Il. 143°) 301, 3040; 


32 1, 1370. 
(+ )-o-Tolyldesoxybenzoin (1. 79,5 0,5) 33T. 

3933. 
(I=-o-Tolyldesoxybenzoin (1". 56 
A!-m-Tolyldesoxybenzoin (!". S4 
p»-Tolyldesoxybenzoin 

non) (F. 97-—98'), 


57%) 33 I, 3933. 

85%) 331, 3033. 

(Phenyl-p»-tolylacetophe- 

Darst. 34 II, 244; (Er- 
kennen d. v. Me Kenzie als Triphenv!- 
earbinol) 33 I, 1618; (RkK.) 32 Il, 369. 

o-Tolylbenzhydrylketon (o-Tolyl-[diphenylme- 
thyl]-keton) (li. 47,5 40°) 33 1, 3933: 34 II, 
244. 


m-Tolylbenzhydrylketon (F. 07°) 33 1, 3952. 

»-Tolyl-[diphenylmethyl]-keton (»-[Diphenyl- 
aceto|-toluol) (F. 100-—-101°%) 301, 3540: 
32 11, 370; 33 I, 1618. 


3-n-Xyloyldiphenyl (l". 112°), Rinzschluß 30 IL. 
1053*. 

6-Isopropyl-2.3-benz-10-anthron (1. 180°) 3% 11, 
3619. 

B2-3-n-Butylbenzanthron (?) (N 
2218 

2ıH1ısO2 2-Phenyl-3-[diphenyloxymethyl]-äthylen- 
oxyd (F. 129—130°) 31 1, 1920. 

2.2 (1.1)-Diphenyl-3 (2)-|«-oxybenzyl|-äthylen- 
oxyd (F. 103°), Darst., Einw. v. Organo-M« 


96°) 34 II. 


Verbb. 31 1, 1920: Autoxydat. 33 1, 2404. 
9-Phenyl-2.7-dimethylxanthydrol (F. 185 — 186°), 


Darst., Rkk., Erkennen d. 2-Benzovldi-p- 
tolyläthers v. Reillv u. Drumm als 30 11, 
05 

9-»-Anisyl-9-methoxyfluoren «(l. 173--174°) 


31 II, 1427. 
Benzyl-|diphenyloxymethylj-kKeton (F. 60°) 34 1. 
1647. 
[«-Oxybenzyl]-[diphenylmethyl|-keton 
Triphenyl-!-oxypropanon) (MW. 12 
1920; 34 1, 25809. 


(1.3.3- 
ll. 


#.B-Diphenyl-3-oxypropiophenon SE Il, 2457; 
321, 3173 
Diphenyl-o-toluylcarbinol (!. 116—117°) 3211, 


534; 34 11, 244. 
o-Tolylbenzoin 3% II, 244. 
m-Tolylbenzoin (F. S2—S3°) 34 Tl, 214. 
p-Methoxyphenylbenzhydryliketon (F. 130°) 3311, 
2979. 

2-[4 -Methoxybenzoylj-diphenylmethan (FF. 6 
bis 70°) 34 II, 60. 
2-Benzoyldi-p»-tolyläther, 
Reilly u. Drumm als 
xanthydrol 30 II, 404 
1.5-Dimethyl-3-meihoxypleiadon-(7) (1 241°) 

34 1, 1320. 
|Cinnamenylaceryloyl]-cinnamoylmethan (F. 155 
bis 154°) 34 11. 3506 
1-Benzyl-4.8-diacetylnaphthalin (F. 135°) 
3307,31 1.2876. 


Erkennen d. \ 
3-Phenyl-2.7-dimethyl- 


301 


4-Phenyl-2-äthyl--naphthopyryliumhydroxyd. 
Ar 
HR il 


Perchlorat (F. 221" Zers Darst 


1288 


CzıHısO3 





62; Erkennen d. v. Heilbronn, Heslop 
Irving als 2-Phenyl-3.4-dimethyl-@-naphthao- 
pyryliumperchlorat 3% Il, 3622. 
2-Phenyl-3.4-dimethyl-«-naphthopyryliumhydr- 
oxyd, Erkennen d. 4-Phenvl-2-äthyl-«-na} 
thopvryliumperehlorats v. Heilbron, Hesl 
u. Irving als —-Perchlorat 34 II, 3622. 
4-Phenyl-2.3-dimethyl-(:-naphthopyryliumhydr- 
oxyd, Perchlorat (F. 223—224° Zers.) 33 II 
62. 
Benzyldiphenylessigsäure, 
bis 127°) 31. II, 1416. 


Methylester (F. 125 


(1.B.B-Triphenylpropionsäure (F. 216,5) 3211 
3396: 34 Il, 1775. 

P.B.P-Triphenylpropionsäure (F. 178-179 
Darst. (H2O0-Abspalt.) 30 1, 530; (Ayg-Salz 
Sl, 3009; Bldge. 3 II, 901: SB IL, 3272 
Rkk., Derivv. 301, 3675; Einw. v. SOC 
30 11, 393; Ester 3L IL, 1417. 


2 (o)-Methyltriphenylmethan-2' (o’)-carbonsäure 
(Benzol-o-toluolphthalin) (F. 1097--1098,5"), 
Hydrat (FF. 197°), Methylester 301, 68 
Existenz d. -Hvdrates v. Weiss u. Reichel 
34 Il, 1776, 1779. 

2-Benzyl-4-methylphenolbenzoat (l". 42—-42,5 
31 Il, 2000. 

Benzoyl-2-metnyl-4-benzylphenol (F. 
3ı l, 772. 

Benzoyl-2-methyl-6-benzylphenol (Kyp.s 216 bis 
218°) 81. 1, 772, 

[2.4-Dioxyphenyl]-styrylphenylcarbinol 
(F. ca. 190°) 30 Il, 236. 

[2-Oxy-4-benzyloxyphenyl|-benzylketon (I. 107 
bis 108°), Darst., Ringschluß 3% II, 3254 
Rkk. 32 Il, 2486*. 

7.7-Di-| p-methoxyphenyl}-1.4-chinomethan (Di- 


4 35 


methylaurin) (F. 186,5 —187°) 3211, 1445 

«.ß.B-Triphenylmilchsäure («.P.9-Triphenyl-- 
oxypropionsäure) (Zers. 243 -.245°%), Darst. 
Rkk., Methylester 3% 1, 2589; Athyleste: 
öl I, 1921. 


1.2.2-Triphenyl-2-oxypropionsäure (F. I»6 bis 
187°) 31 II, 53. 

2’-Methoxytriphenylmethan-2-carbonsäure (F. 
191--193°%) 34 IL, 60. 

4 -Methoxytriphenylmethan-2-carbonsäure (| 
146— 147°) 34 II, 60. 

B-Cinnamyliden-s-benzylidenlävulinsäure di 
112°) 30 II, 2126. 

2-[4'-Isopropyinaphthoyl-(1')]-benzoesäure (di 


206 208°) 321, 2467. 

2-Cuminoyl-I-naphthoesäure (F. 164-165 
321, 2466 

1-Cuminoyl-2-naphthoesäure (FF. 215.216 
32 I, 2466. 

2-Cuminoyl-3-naphthoesäure (N. 218-214 


34 Il, 3619 
Diphenyläthylenglykolbenzoat (l. 156°) EI, 


2405. 
4-Äthoxy-4-benzoyloxydiphenyl (F. 175,5°) 
Sı IL, 547. 
C>»1ıHısO4 [a'-Oxybenzyll|-[r.)-oxido-7.n-diphenyl- 


äthyl]-peroxyd (F. ca. 160° Zers.) BEI, 1920. 
2-]3°.4'-Methylendioxystyrylj-5-methyl-3-äthyl- 
chromon (F. 180°) 32 II, 1177. 
2-/3°.4 -Methylendioxystyryl]-3-äthyl-6-methvl- 
chromon (F. 15+°) 3211. 
2-[3'.4'-Methylendioxystyryli-7-methyi-3 - äthvl- 
chromon (F. 160°) 3211, 1177. 
3.4 -Dimethoxy-?.r-naphthoflavanon (F. 157") 
Sı Il, 3608. 
2-[2°.4°-Dimethoxyphenyl]-3-naphthopyrylium- 
hydroxyd. Chlorid (F. 174°) 321, 524 
2-|2'.6°-Dimethyl-4 -methoxynaphthoyl-(1)]- 
benzoesäure (F. 261°) 3% I, 1320. 
2-[3°.7-Dimethyl-2’-methoxynaphthoyl-(1)]- 
benzoesäure (?) (F. 223°) 3% 1. 1319. 
2-|3°.7°-Dimethyl-6°-methoxynaphthoyl-(1 
2')]-benzoesäure (?) (F. 212°) 3% I, 1319. 
9-Methoxy-1.4-dimethyl-9.10-dihydroanthranyl- 
endo-«.ö-bernsteinsäureanhydrid (F. 259°) 


218. 


32 11, 539. 
C>ıH:ısO5 Di-[3.4-methylendioxycinnamylmethyl)- 
keton 3% II, 3505 


























1280 


7-Methoxy-2-|3 .4 -methylendioxy-(-methylstv- 


ryl]-3-methylchromon (F. 144 14 3411 
3622. 
3-]2°-Methoxy-I -naphthyl|-mekonin ) | 


30 II, 23>6 
3-[a@-Methoxynaphthylj-mekonin (| 2,3011 
2386. 

«-[7-Methylcumaryl-(4)]- 5-|3 -methoxy-4 -acet- 
oxyphenyl]-äthylen (l. 172°) 31 11. 261 
C>ıH1ısOs 1.8-Dioxy-3-methyl-9-anthranoltriacetat 

(Chrysophanolanthranoltriacetat. Triacetat d. 


Chrysophansäure-9-anthrons) (I 238,2 bis 
238,8° korr.) 321, 228: 341 17:1, 24 


1.8-Dioxy-3-methyl- 10-anthranoltriacetat (F. 
bis 210° korr.) 32 1, 228 
CoıHısO: 3-Methoxy-4.6.7(? )-triacetoxyphenan- 
thren (F. 168°) 34 I, 1048 
C:ıHısOs 5.7-Diacetyl-4 .6-dimethylscutellarein (| 
149—150°) 32 II, 2477. 
3.4.6-Triacetoxy-2-| p-methoxyphenyl)-cumaron 


(F. 174 175°) 30 Il, 1225 

C2ıHısOs Säure CnıHısOs (F. 212214 us Pik 
podophyllin (Darst Methylester, Konst 
32 I 3186: (Frage d Identität d 
Borsche u. Niemann mit d. 2-13°.4 


methoxybenzovl]-4.5-methylendioxybi 
säure v. Späth, Wessely u. Nad > 
C>ıHısO10 Trimethylsalazinsäure 3:3 II, 21 
C>ıHısO1ı Baicalin, Ort d. Glucuronsäurebind 
im 311, 1761; Spalt. durch Baicalina 
32 II, 1511 
CzıHısOı12 Scutellarin, Spalt. durch Baicalinas 
32 11, 1311 
C2:HısN2 1.3.5-Triphenylpyrazolin 3 II, 230° 
Amarin a nahe ernennen: 2.4.5- 
Triphenyldihydroglyoxalin), Chemilumineseenz 
32 11, 175; katalyt. Hydricı IR il, 204 
Wrkg. auf Ausbleichfarbstoffe 3 IL, 3081 
Hydrobenzamid (Tribenzylidendiamin)(Kyp. 101 
katalyt. Hydrier. 3% I, 126*; Rk.: mit An 
moniumazid in fl. NH3 34 1, 3576: mit \ 
(+ Ni) 323 1, 2163; mit Phenolen mit Hilf: 


Dicyandiamid 30 II, 995*; mit Thiopheno 
33 1, 2940: (bzw. Benzylmercaptan) 34 1, 60 
mit Cyanessigsäure 33 11, 372; Verwend. zu 
Phenolaldehydkondensat.-Prodd. 30 IE. 6536* 
824®. 

y.y-Diphenyl-«-hydrindonhydrazon (l. 105 
108° Zers.) 30 1. 530. 

(.8.8-Triphenyl-«-aminopropionitril (?) (WI; 


34 1. 692 

Verb. C2ıHısN: aus Indol u. Benzalanılin 33 Il 
224. 

C>ıHısN: 6-Benzhydryl-3-phenyldihydrotetrazin- 

(1.2.4.5), Oxydat. 301, 3758; 331, 750 

2-p-Tolyl-3-[3 -aminoanilino |-chinoxalin (1 
Zers.) 34 1, 140» 

1.3-Di-3-naphthyl-2-aminoguanidin, Rkk. 30H 


2806. 

CzıHısCl2a Dichlorphenyldi-o-tolylmethan (I 
30 1, 68. 

C:ıHısS Triphenylvinyl-S-methyimercaptan ) 
109,5— 110°) 34 II, 437 


C:ıHısS3 3-Trithiobenzaldehyd (/rımrrer Thiobenz- 
aldehyd) (F. 226°), Darst. 33 Il, 214; Konst 
3.3 I, 3934. 
C>ıHısSea frimerer Selenobenzaldehyd (FF. Ixu 
193° Zers.) 32 II, 2046 
C2ıHıoN höherschm. 2.3-Diphenyl-1.2.3.4-tetrahy- 
drochinolin (F. 130. 131°) 30 1, I140 
niedrigsehm. 2.3-Diphenyl-1.2.3.4-tetrahydrochi- 
nolin (F. 92°) 30 1, 114% 
2.4-Diphenyl-5.6.7.8-tetrahydrochinolin. Pıikrat 
(F. 196°) 34 Il, 1927 
ns-Äthylphenylacridan, Verw 3 II, 3025° 
/ vr Diskayia- Jeder lemilt 30 I. 30 
Benzhydryliden-«-phenyläthylamin (F 520,334 1 
3192. 
C:ıHısNa 3.6-Diamino-2 7-dimethyl- 9-p henyl acri- 
din (Benzoflavinbase), Rkk. 3 Il N 
Hydrochlorid (Benzoflavin pP} 
cenz an organ. Adsorbentien 321, 2440 
C:ıHısN5 1-Phenyl-5- dissnurkunine -tetrazo! (} 
107°) 32 11, 24 


CH,0 2ın 


CaıHısdl 4-Chlor-4 .4 -dimethyltriphenyimethan 
t 63%) 32 1, 2322 


C:sıHısLi 1.1.3-Triphenyl-1-lithiumpropan 
301 ! 
(.iHısNa Diphenvl- -phenyläthyimethylinatrium 
Rkk. 30 1 N 
CıH:00 1.5-Di-las -n-xyvlvii-pentadiin-(1.4 
ol-t3 Di-\us --xviyläthinvl)-carbinol 
| 13 — 04 sl j 
1.1.2-Triphenvlipropylalkohol, Darst Ich 
t., Erkeni ( ‘ Hzol) v. Pat 
( tt B pi \tlıvdl 
30 1, 3674 
-1.2.3-Triphenylpropanol-(1ı (F. 0 331 
} II Id) 
2.3- Triphenylpropano! | | ul 
‚10; 1. 103 
2.2.3-Triphenylpropylalkohol (. » sl 
Phenyldibenzylcarbinol (F. 1-5) 32 1 
-Diphenyl-«-7»-tolylathanol «1 33 11 
1170 
Phenvldi-o-tolylcarbinol (kl g 2 01 
Phenyldi- 7-tolylcarbinol ) 30 Hl 
>H05® ‚n1* 32 11 n,2n9 
»-Methyl-2.6-dibenzylphenol («1 
32 1, 3055 
2.6-Dibenzyl-4-methylphenol (2.6-Dibenzvi- 
kresol) (Kyp.s 236 238°) SI 11 war SE Hl 
TInEE) 
2- Methyl-4.6-dibenzylphenol Je 2; SAll 
2072 
3-Methyl-4.6-dibenzviphenol (101 +3 


Triphenylcarbinolathylather (|Triphenylmethvi- 
äthyläther), Bldr. OL, 178: sah 
relative Labilität d. Atherbind. 301 N 
341, 1101 


Diphenylbenzylcarbinolmethyläther, Rk. mit Na 


30 I, 3675 
2-Benzyl-3-methylphemylbenzyläther (1 
3°) 3821, 3055 
Dibenzylanisol (1 : N()0) BB I 
„Dihydroanisyltfluoren et yo 
# Cuminovl-2-methylnaphthalin kı 
321, 2461 
Dibenzylidenderiv. d. r4t. 3-Methvicyclohexa- 
nons (| I1- 118.59) 3381, I 
4-Methyl-2.6-dibenzalcyclohexanon-(1 | 
100°) 323 II, 3874 


Bicyclo-[3.1.31-2.4-diphenyl-9-ketononen-(4 11.7- 
Diphenyl-2.6-endocarbonylcycloocten-(1.2 (1 
143°), Darst., Rkk., Oxim 34 II, 1927, therı 
CO-Abspalt. 34 1, 44 


ısomeres  Bicyclo-[3.1.3|-2.4-diphenyl-9-ketono 
nen (FF. 151°) 34 II, 192 
Carbinol CaıH»50, Erkennen Ds 
Chieffi aus Benzophenon u. Athylbenz 
1.2-Triphenylpropvlalkol 301 ‘ 
C:ıH2002 D-Benzylhydrobenzoin |«-Formn } 
his 184,5 30 1, 1165 
I-Benzylhydrobenzoin Form] ( 


30 1, 1467 


Benzvihydrobenzoin (1.2.3-Tripheny Ipropan- 


1.2-diol) (} 150-- 160° Darst \ 
ll, 2126 Ahbsorpt.-Spektr. 32311 
- . -Tolyihydrobe nzoin | Fr. 1 
114° Darst Kantf t. 321 Er I» 
tat. 331, 30 
»-Tolyihydrobenz: im |er-} | ' 
32 I, 226; 33 I, 39 
- -TolyIhydrobenzoin |1:-For } 
I0s Darst., Konfirurat. 32 I. 226; Dei 
tat 3 I ‚g 
"-Tolyihydrobenzoin Far F 


126°) 34 II, 244 
-Tolyinydrobenzoin 


ri Dar k 
331 
-Tolyihydrobenzoin 
24 34 11. 244 
- -Tolvihvdrobenzoin | ) } 20] 
2 Dar st IN . > j > 
sl 





21 Ii 


(+ )-p-Tolylhydrobenzoin [3-Form] (F. 135,5 bis 
136°) 34 II, 244. 

race. p-Tolylhydrobenzoin (rar. «.5-Diphenyl-«-»- 
tolyläthylenglykol) [«-Form] (F. 161— 162°) 
Darst ., Einw. v. HNO2 30 I, 3549; Dehydra 
tat. 32 II, 370; 33 1, 1617. 

rar. p-Tolylhydrobenzoin [#-Form] (F. I81-—-482°) 

34 Il, 244. 

NER Pan RER (2-Methyl-1.1.2-triphenyl- 
äthylenglykol) (F. 135—-138,5°), Darst., Rkk 
30 I, 3040; Pinakolin-Umlager. 321, 3170. 

«{-| p-Methoxyphenyl]-«.-diphenyläthanol di 
112°) 32 11, 1170. 

Dibenzylguajacol (F. 107°) 3% II, 2072. 

4.4'-Dimethoxytriphenylmethan (1. 101,533 Il, 
2979. 

Di-[ w-phenyläthyl]-2.6-pyron-(4) (F. 
S68. 

P.B-Furylphenyl- A une an man (Kp.7s 
275°) 31 Il, 2155. 

B.P-Furylphenyl-«. a-dimethylpropiophenon 
(Kp.22 226°) 31 II, 2155. 
2-Benzyliden-6-p-methoxybenzylidencyclohexa- 
non-(1) (F. 105--106,5°) 31 II, 2150. 

2.4-Diphenyl-5.6.7.8-tetrahydrobenzopyrylium- 
hydroxyd, Salze 3% Il, 1926. 

2-»-Isopropylbenzyl-3-naphthoesäure (F. 1=3°) 
34 11, 3619. 

21H 2003 (- )-Anisylhydrobenzoin [3-Form] (F. 146 
bis 147°) 34 Il, 245. 

3.4-Dimethoxytriphenylcarbinol, Red. »30 11, 


140°) 341, 


2.4 -Dimethoxytriphenylcarbinol, Red. 301 
1222. 

4.4'-Dimethoxytriphenylcarbinol, bDarst., Kigr. 
30 Il, 26095*, 3851*; Mol.-Gew., Farbe («, 
Carbeniumperchlorats (Polemik) 30 I, 977. 

4-Oxy-4'.4”-dimethoxytriphenylmethan 1.7 
bis a R- 211, 1445. 

2-Oxy-5.5 -tritolyläther (Kp.o,13 170 
1776. 

1-Methyl-2-oxy-3.5-di-o-kresoxybenzol 
173—181°) 30 1, 1777. 

Dianisaleyclopentanon (1.3-Di-p-methoxybenzal- 
cyclopentanon-2), Darst. 30 II, 2518; kryst.-fl. 

>33 11, 3232. 

2-]2’.6°-Dimethyl-4’-methoxynaphthyl-(1’)-me- 
thyl]-benzoesäure (F. 236°) 34 I, 1320. 

2-Acetoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A’-cyclo- 
pentenon (FT. 92°) 33 II, 1992. 

4-Acetoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A’-cyclo- 
pentenon (F. 125--- 129°), Darst., Rkk. 33 II. 
1993; Auffass. d. v. Gray als 2-Acetoxy-D.4- 
diphenyl-5.5-dimethyl-A*- eyelopentenon 331] 
1609; 11, 1991. 
2-Acetoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A’-cyclo- 
pentenon (Dimethylanhydroacetonbenzilacet tat 
vom F. 137°), Darst., Hydrolyse 33 I, 1123; 
Darst., Auffass. d. 4-Acetoxy-3.4-dipheny]- 
5.5-dimethyl-A®-eyelopentenons v. Gray als 
33.1. 1609; 31. 1992. 

Leukoverb. C2ıH2003 aus o-Kresol mit PbOa 
(Bldg., Konst.) 30 1, 1776. 

"»ıH2004 4.4 -Dimethoxypseudo-4-oxytriphenyl- 
carbinol (FF. 55—62°) 32 II, 1444. 

Methylen-bis-[benzoylaceton] (F. 85°) 33 I, 2300. 
«.y-Dibenzoyl-.-diacetylpropan (FE 12ESNBSFT, 
t 2 

3- p-Tolyl- 5-[ p-methoxyphenyl]-6- carboxy- A’- 
eyclohexenon, Äthylester (F. 156— 157) 301. 
432. 

".ıH 2005 Anhydroderritol (!". 160°), Darst.. Konst. 
32 I, 3069; II, 2320; opt. Dreh. 30 I, 1479 

Anhydroisoderritol (F. 149°) 32 IL, 2320. 

Divanillylidenceyclopentanon (F. 214—215°) 

Di-I3. 4- -dioxybenzal]-, -methylcyclohexanon (F. 
242—245° Zers.), Darst., Verwend. als Indi 
eator 30 1, 3301. 

Di-[3.4-dioxybenzal]-p-methylceyclohexanon (1!. 
221—223° Zers.), Darst., Verwend. als Indi 
cator 30 I, 3501. 

5.6-Dimethoxy-2-[2°-methoxy-1 -menaphthy]]- 
benzoesäure (F. 233°) 30 IL, 2386 


ISS') 301. 


(Kp.o.2 


€, H,,®, 1290 


C:ıH2u0% (>. 


C>ıH2007 7.3'.4’-Triacetoxyflavan (Y. 


C:ıH20010 Genistin (F. 254 


Xanthorylın 8). 

4.3'-Divinyl-6.5’.6°-trimethoxydiphenyläther- 
3.2’-dialdehyd (F. 140° korr.) 311, 2702 
323 II, 2659. 

Curcumin (F. 152°), Vork., Konst. 321, 3115 
Isolier. aus d. äther. Öl d. Rhizoms v. Cur- 
cuma domestica (Temoe Lawak) 32 II, 3730 

als Ausbleichfarbstoff bei Ggw. v. Infra- 
rotsensibilisatoren 323 1, 2672: EKinfl. auf d 
photochem. Ausbleich. v. Pinacyanol u. Pina 
chrom 30 I, 944; gallentreibende Wrkg. 3:5 I, 
3465; Verwend. zur schnellen Best. v. 
ringen Mg-Mengen in Gew. v. Phosphaten 
33 I, 2145. 

Di-[ 3-benzoyläthyl]-malonsäure, 
(F. 132°) 33 II, 1504. 


Dimethylester 


137—139°) 
34 11, 753. 


C>ıH200s (s. Peltigerin). 


Narceonsäure (F. 217°) 33 I, 3318. 
Hyposalazinsäuredimethyläthermethylester 
C'20H1sOs. 


C2ıH 2003 (s. Aloin). 


Daidzin (F. 23 ° Zers.), Isolier. aus Soja 
schrot, Rkk., Konst., Derivv. 31 II, 3005 
Rkk., Konst. 33 I, 3195. 

Frangulosid (Frangulin, Emodinrhamnosid) (1 
249°), Darst. aus d. Faulbaumrinde, Hydro- 
Ivse 31 I, 945; Isolier. u. Hydrolyse d. Mutter 
subst. v. 31 Il, 722; diastat. Bldg. aus 
Faulbaumrinde, Identität mit Rhamnoxan 
thin 33 II, 1535. 

Emodinrhamnoglucosid, Isolier. aus Cascara 
Sarrada-Extrakt, Hydrolyse, abführend: 
Wrkg. 34 II, 1951. 

Rhamnoxanthin, Identität mit 
33 II, 1535. 

3-3-Glucosidoxy-1-oxy-2-methylanthrachinon_ 
(Rubiadinglucosid) (F. 270--271°) ee 11,377> 

Chrysophansäureglucosid (F. 204 205 ‚°), Isolier. 
33 II, 1059. 

-B-Glucosidoxy-1- „methoxyanthrachinon (F.230 
bis 231°) 30 11, 2763. 

Cetrarsäuremethyläther, Methylester (F. 
192°) 30 I, 392. 

n-Propylätherprotocetrarsäure 34 II, 614. 

Diacetylevernsäure (F. 159°), Darst. 32 II, 58 
33 1, 67; Methylester 33 1, 67. 

256° Zers.), Isolier 

Derivv. 31 II, 3003. 


Frangulosid 


191 bis 


aus Sojaschrot, Konst., 
Callistephin, s. (21H 2201. 
Carthamin (Carthaminsäure) =. 
Fisetinin s. C21ıH 22011. 
Pelargonenin s. (21H 22011. 


C2ıfl22O11. 


C>ıH 20011 (s. Orobosid). 


Kämpferolglucosid, pharmakolog. Wrkg. 32 1 
3199. 

Quercitrin, Verh. als Co-Pigment 331, 1201 
1292; pharmakolog. Wrkg. 321, 3199. 

Chrysanthemin s. (21722012. 


C>ıH20012 Myricitrin (F. 197—199°), Isolier. aus 


Myrica rubra, Rkk., Konst. 32 I, 2043; phar- 
makolog. Wrkg. 321, 3199. 


C2ıH20N2 2-Phenyl-4-phenylaminotetrahydrochino- 


lin (F. 138—139°) 323 II, 3401. 

»-Dimethylaminobenzophenonanil, Darst., Rkk. 
32 Il, 2180; Liehtabsorpt. 31 I, 425, 1882 
(Konst. v. —-Salzen) 30 II, 1364. 

Benzaldehyddibenzylhydrazon, Rkk. 30 II, 2640. 

«-Propionylacenaphthenphenylhydrazon (F. 
107°), Darst., Rkk. 31 ll, 570; Ringschluß 
321, 940. 

Acetophenonbenzylphenylhydrazon "311. 2170 

Hydrocinnamoyl-N.N\N -diphenylamidin (F. 212°) 

N-Äthyl-N.N -diphenylbenzamidin (F.83°)32 1. 
2164: II, 3388. 

isomeres N-Äthyl-N.N '-diphenylbenzamidin (?) 
(F. 150°) 3231, 2164. 

\-Methyl- N-o-tolyl- N -phenylbenzamidin (F 
89°) 32 II, 3387. 

N -Methyl- N-m-tolyl- N -phenylbenzamidin (1 


98°) 32 II, 3388. 


C:ıH20oN4 Benzolazodi-o-tolylformamidin (F. 113 


bis 114°) 311, 3461 























Benzolazodi-„-tolylformamidin (1 7 — 108° 


31 1, 3461. 
CzıH 208 «-Dibenzylbenzylsulfid (F. 64 3:38 11.58 
-Dibenzylbenzylsulfid 31 II 


C:ıH20Pb Triphenylallylblei (! 7 Dar 
Rkk. SL II, 35532; Spalt. 3% 1 | 
CzıH2ıN 2.6-Di-[ #-phenyläthyl)-pyridin (Dehydro- 
norlobelan) (kKyp.2zo 230-240 30 1 un® 
331, 778. 
p-Phenylamino-1.1-diphenylpropan Verwi 


331, 3252*. 


p-lsopropyl-p -phenylaminobiphenyl. Verwe: 
33 Il, 3775* 

p-1sopropyl-p'‘-phenyldiphenylamin vers 
33 II, 3775* 

p-Phenylaminophenylxylylmethan Verwer 
34 11, 351*®. 

Tolylaminobitolyl, Verwend. 3% 1. 3052" 

a,B-Diphenyläthylmethylanilin di 92—9 
32 Il, 1775. 

p-Dimethylaminotriphenylmethan (F 
30 II, 1984; 31 I, 2338; 33 1, 2256 

[o-Phenylbenzylj-benzylmethylamin (Kyp.ız 22 
33 11, 3336. 

Tribenzylamin (F. 02%), Bldge. 33 II, 204: 3% Il 


3107; Hydrier. 32 II, 2810: Einw 
peroxyd 331, 2396; Hydrojodid (Darst 
Mol.-Verb. mit Bromoform) 30 II. 3546; terı 
Verb. mit SO» u. Aceton 32 I, 933; Verweis 
für Farbstoffe 33 11. 1255*; EKrhöh 
Echth.-Eiee. v. Färbb. 
Alter.-Schutzmittel für 
3555*: Identifizier. (p-Tol 
203. 
Tri-p-tolylamin, Leitfähick. v. 

benzol u. Benzonitril 34 I, 

C>ıH2ıN3 trimeres Methylenanilin (F 
3211. 2955: 331, 1333. 


zul 


Kautschuk 


Salzen in Nit 
3567 


141,2° korı 


Rk. mit Chloramin T 34 II. 1017 
Tri-»n-tolylphosphin, Rkk. 3% II. 1017. 
Tri-p-tolylphosphin, Rkk. 34 Il, 1017 

C>:ıH2ıAl Tri-p-tolylaluminium 30 II, 3270. 
CzıH2ıAs Tribenzylarsin (F. 104°), Darst. 30 11 
3195*; Darst., Rkk. 30 I, 2241; Rkk. 321 
3422. 
Tri-o-tolylarsin, Rkk. 32 1, »3#21 
Tri-m-tolylarsin, Rkk. 321, 3421 
Tri-p-tolylarsin, Blig. 3% I, 41; Rkk. 32 1, 3421 
CaıHzıB Tribenzylbor (F. 47° korr.) 301, 317 
Tri-p-tolylbor, Mol.-Gew. d. u. d. Anlager 

Verbb. mit C5H5N u. NH3 30 II, 2555; Oxydat 

30 I, 3179. 

CzıH2ıPb Tri-o-tolylblei, Darst... Kkk. 31 I, 3451 

Oxydat. 31 Il, 3332. 

Tri-p-tolylblei, Oxydat. 31 Il. 3352 
CzıH2ıSb Tritolylstibin, Rkk. 31 I, 32»0* 


C2ıH220 Di-[tetrahydronaphtho]-xanthen (N. 177 


bis 150°) 30 1, 832. 
9-Allyloxyreten (F. 4°) 321, otl. 
Dicinnamylaceton, Identifizier. 3% 1 
Diisopropylidendibenzylketon (F. 01-02) 32 1 

1526. 
«-Benzyliden-«.«-methylbenzylcyclohexanon 

Rkk. 33 II, 2533. 
4-Methyl-6-benzal-2-benzylcyclohexanon-(1 

32 II, 3874. 

C2ıH 2202 

pyran 3% II, 1026. 
5-Methyl-2.2-dibenzyldihydroresorcin (F. 120 

33 1, 604. 
2-Äthoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A’-cyclo- 

pentenon (F. 70,5—71°), Darst., Rkk. 33 Il 

1992; Rkk. 33 I, 1609. 
4-Äthoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A’-cyclo- 

pentenon (F. 30—0,5°), Darst., Rkk. 35 11 

1993; Rkk. 33 1, 1608. 
2-Phenacylbenzylcyclohexanon (F. 14°) 3% Il 

1927. 
2-n-Heptylanthrachinon (F. =: 
Diphenyltetrahydropyronverb. d. 

hexanons, Rkk., Derivv., Konst 

Semicarbazid 383 Il, 25 


1679. 


33 11, 16: 


321. 1666 


v. Benzov] 


331, 3369*%: als 


uolsulfonat) 32 11 


2.4-Diphenyl-2-oxyhexahydrobenzo- 


@-Methylcyclo- 


21 


- 


.ıH2206 Derritol (F. 163°) 


C,H.O0. 2100 


sıH2:O: ar. -Tetrahydro-»naphthylcarbonat (Di 
ar -tetralylcarbonat) (} i 30 Il, 625° 
32 11, 2371° 
-Tetrahydro-, -naphthylcarbonat (FF. ca 
30 Il, 623* 

-Äthvidi-!m-methoxystyryl)-keton 1 1, 24 

Verb. CsıH:20s (?) (F. 145 — 146°) aus d. Tet 

\ p\ ver t-Methyleyelohexan 


32 1, 161 

H:20: 2-Äthoxy-3.5.6-trimethoxy-8-vinylphen 
anthren (7-Athoxy-3.4.6-trimethoxy-1-viny! 
phenanthren F. 142°) 33 I, 2950, 3718; 
2398; 34 Il 

2.5.6-Trimethoxv-3-äthoxy-8-vinylIphenanthren 
(F. 141°) 33 1, 2950 

3.4-Methylendioxystyryl-|2-methyl-4-methoxy-5- 
isopropyiphenyl!|-keton (.,2-Methyl-4-methoxyv- 
5-isopropyl-3 .4 -methylendioxychalkon ) «14 
97°) 321, 2170 

d=-(+ )-y-Truxill-n-propylestersäure (| 14S bis 
140%) 30 IM. 

'-(- )-y-Truxill-n-propylestersäure (F. 148 his 
149°) 30 11, 

/!=-y-Truxill-n-propylestersäure (FF. 170-115 
30 18, 

1-Methyleyclohexan-trans-1.2-dioldibenzoat (! 
101,2° bzw. 101,8 —-102,6°), Darst., Verbrenn 
Wärme 301, 2702 

H2205 Diveratrylidenaceton (F. »4') 3% I, 1652 

Anhydrodihydroderritol (F. 164%) 3211, 2320 

«| p-Methoxybenzyl]-«-methoxy-/-phenäthyl- 
bernsteinsäureanhydrid («-Anisyl-S-phen- 
äthyl-a@-methoxybernsteinsäureanhydrid) («| 
16°) 30 1, 209; 31 TI, 1568. 

Verb. CzıH2205 (?) (F. 
301, 1479 


3556. 
3556 


PETE ra EN 


167°) aus Isorote 

Darst. bzw Blıig 
aus Rotenolon 30 I, 3061; aus d. Methv! 
rotenolonen 34 Il, 2309; aus Rotenon, Rkk 
Derivv., Konst. 32 LI. 1670; aus Rotenon bzw 


Rotenonon, Rkk., Konst. 321, 30609; aus 
Rotenonon. Rk. mit Athoxalylehlorid 32 11 
2321; opt. Dreh. 301, 147%: Konst. 323 1, 
272 (Rkk.) 31 1, 67; 3211, 718, 2320 
katalyt. Hydrier., Derivv. 30 I, 3060; Spalt 


dureh alkal. H202 31 I, 290; durch KMnos 

3ı Il, 2020; Alkalischmelze 31 I. 200: Rk 

mit Bromessigester 32 1380: Uberfüh 1 

Rotenonon 33 II, 2143; Giftwrkg. auf Fisch« 

331, 87. 

Isoderritol (I 140‘ 

Isorotenon, Rkk. 32 1 

} 


Darst. bzw Blig au 
‚1670; aus Derritol bzw 
Isorotenon 321. 3069; aus Isorotenolonen 
bzw. Methylisorotenolon D 34 II, 2399; opt 
Inaktivität 31 II, 2745; Dehydratisier., Konst 
32 Il 2320 Alkalischmelz:i 31 5: via) R} 
mit Bromessigester 321, 1380 
1-Isopentenyl-2-methoxy-3.6.8-trioxyxanthondi- 
methyläther (F. 168,5 -160.50 3211, 145> 
Dibenzyliden-«-methylmannosid vom F. 97 98° 
34 11, 45. 
Dibenzal-r-methylmannosid vom F. 181 182° 
34 11, 45 
3.7-Diäthoxy-4.6-dimethoxyphenanthren-1-car- 
bonsäure (F. 202. 203°) 33 II, 83 
3.5-Diäthoxy-4.6-dimethoxyphenanthren-9-car- 
bonsäure (F. 103--195°) 33 II, A823 
3.7-Diäthoxy-4.6-dimethoxyphenanthren-9-car- 
bonsäure (F. 224—225°) 33 11. ==3 
4.5-Diäthoxy-3.6-dimethoxyphenanthren-9-car 
bonsäure (F. 176--178°) 33 II, 883. 


4.6-Diäthoxy-3.5-dimethoxyphenanthren-9-car- 


bonsäure (F. 15» -100°%) 33 IL, ==3. 

4.6-Diäthoxy-3.7-dimethoxyphenanthren-9-car- 
bonsäure (F. 165—- 166°) 33 II. #3 

1.7-Diäthoxy-3.6-dimethoxyphenanthren-9-car- 
bonsäure (F. 2082 —209*) 33 II, »3 


Acetylverb. C2!H 2208 (F. 121--122,5°) aus «-Tr 
methylallobrasilin 34 II, 2084 
H2207 (s. Ostruthol [Orypeur: la nhuydralange 


lirasäureerter 
Carbonat d. Salicylsäure-n-propylesters (F_ 
62°) 33 1, 2279*. 





C>ıH 220% 


C2ıH22011 Callistephin, Konst 
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(C,, H,O, 


Trimethylhypoprotocetrarsäure (. 170%) 33 IE. 
2832; 34 II, 614. 

1.2-Dibenzoyl-3.4-dimethylIxylose 3% II, 120. 

5.6.7.3°.4'.5°-Hexamethoxy-3-phenylcu- 
marin (F. 157°) 3L II, 1704. 

Quercetagetinhexamethyläther (F. 157°) 31, 
3358. 

Dihydronarceonsäure (F. 107. -108") 33 I, 331> 

2.3-Dibenzoyl-«-methylglucosid 34 I, 36. 

2.3-Dibenzoyl-5-methylglucosid 33 I, 2085. 

2.6-Dibenzoyl-3-methylglucosid (F. 171-172") 
32 II, 2632. 

Säure C2ıH:220Os aus 2.5.2 -Trimethyl-3.3 -dioxy - 
6.4°.5°-tricarboxydiphenyläther-4.5-anhy- 
drid 33 II, 67. 

Atranorindimethyläther s. (ul 200s. 


ICz2ıH22Os]x Acetylresorcinlignin (F. 160-170) 


Sı 11, 701. 


C:ıH 2209 Liquiritin (7-Oxy-4-glucosidoxyflavanon) 


(F. d. Hydrats 212°) 34 I, 2432. 

Squamatsäuredimethyläther, Dimethylester (N. 
132°) 33 1, 1786. 

Isosquamatsäuredimethyläther. Dimmethvlester 
(F. 138°) 331, 2558; 32 I, 2765. 

C:ıH22O10 Salipurposid (F. 227°), Isolier. aus d. 

Rinde v. Salix purpurea, Eigg., Spalt. dureh 
Kmulsin, Formel 31 IL 5; Bezeichn. als 
Dehydrophloridzosid, physiol. Wrkg. 32 II, 
71: als neues Glykosid, welches d. physiol. 
Kieg. d. Phloridzosids (Phloridzin) aufweist 
32 Il, 2825. 

Isosalipurposid (F. 175°), Isolier. aus d. Rinde 
v. Salix purpurea, Eigg., Hydrolyse 351, 
3204. 

Dihydrocarthamin 30 1. 36=>1. 

Gesnerin (5-P-Glucosidylapigeninidin) 3% I, 
1931. 


‚l 
5) 


31 II, 3492: Sta- 
bilittät d. Chlorids zegen verd. Fetl-Lse. 
32 1, 1790. 

Carthamin (Carthaminsäure), Geschichte u. 
wirtschaftl. Verwend. d. Safran (Carthamus 
tinetorius) 32 IL, 2645: Rkk., Derivv., Konst. 
30 1, 3680; Konst. 34 Il, 1918. 

Isocarthamin (F. d. Dihydrats 228°), Rkk., 
Derivv., Konst. 30 1, 3680. 

Fisetinin, Synth., Eige., Farbrkk., Salze 321. 
“0; Stabilität d. Chlorids gegen verd. FeCl- 
Lsg. 32 1, 1790. 

Pelargonenin (5-7-Glucosidylpelargonidin). 
Chlorid, Synth., Kiss. 31 II, 3493: 33 1, 1202: 
Stabilität geren verd. FeCls-Lse. 32 I, 1700. 

7-B-Glucosidylpelargonidin. Chlorid, Darst., 
Eigg. SE II, 3492: Stabilität geren verd 
Fetls-Lsg. 32 1, 1790. 

4 -5-Glucosidylpelargonidin, Salze 31 II, 3492: 
Stabilität d. Chlorids zeren verd. Fetls-Lse. 
32 1, 1790. 


C>ıH22012 Chrysanthemin (Asterin, 3-9-Glucosid- 


oxyceyanidin), Konst. BE II, 3401: Vork. (?) in 
d. Waldbrombeere u. großfrüchtigen Garten- 
brombeere 3011, 3295; Isolier. aus d. 
Holunderbeere 3L II, 2341; Synth., Konst 
d. Chlorids 3 II, 3401: Löslichk. d. Chlorids 
Sı II, 3612: Stabilität d. Chlorids geren verd. 
Fetls-Lsg. 332 1, 1790; Co-Pigmente (für ) 
33 1, 1291; Farbrk. 32 II, 3251. 

Cyanidin-3-monoglucosid, Erkennen d. Pirments 
d. Rotbuche als 33 I, 1290. 

Cyanenin (5-P-Glucosidyleyanidin). Chlorid, 
Synth., Eigg. 32 11, 2139; Stabilität gegen 
verd. FeCl-Lsg. 321, 1790. 

Idaein (3-3-Galaktosidyleyanidin). Chlorid. 
Synth., Löslichk. SE IL, 3612; Stabilität geren 
verd. FeCls-Lsg. 33 I, 1790 

Kuromamin, Isolier. aus „Kuro-mame", Hydro 
Ivse, Zus. 34 11, 2092, 2093. 


CzıH:22O13 (s. Moyrtillin a Yyrtillinb; Wie 


[Anthoeyanfarbstoft]). 
3-9-Glucosidyldelphinidinhydroxyd, Salze (Syn- 
these, Eirg.), Identität (?) d. Chlorids mit 
Myrtillin-a 3% II, 33>8. 
Delphinidinmonoglucosid aus Awobana. Eixgır.. 
Hv«rolvs 34 11, 1472. 
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Delphinidin-3-glucosid aus Violanin, Isolie: 
331, 3573. 


C2ıH22N: Bis-[2-methylindolyl-(3))-dimethylmethan 


(F. 197°) 30 I, 3051. 

p-Piperidylphenyl-3-naphthylamin, Verwend. 3% 
II, 1036*. 

techn.  Phenyl-di-|p-aminotolyl]-methan, Ve: 
wend. 31 11. 645*, 

2.2°-Diamino-5.5'-dimethyltriphenylmethan :% 
I, 1644. 

[»-Dimethylaminotriphenylmethyl]-amin (F. v2 
bis 93°), Darst. 30 11, 1954; Darst., Erkennen 
d.  p-Dimethylaminotriphenylcarbinols —\ 
Baeyer u. Villiger als 32 Il, 214. 

p - Phenylamino - p’- dimethylaminodiphenylme 
than, Verwend. 34 II, 351*. 


C2ıH22Nı Di-o-tolylanilinoguanidin (F. 137°) BE 1. 


3461. 
Di-»-tolylanilinoguanidin (F. 158 
3461. 


159°) 31 1 


C:ıH22Ge n-Propyltriphenylgermanium (l. 6 bi- 


36,5°) 34 I, 850. 


C:ıH22Pb Triphenylpropylblei (I. 60--70°) 3:33 II, 


1514. 


C2ıH22$Si Tribenzylsilican (F. v1’) 32 1, 51. 
C2ıH23N3 «.P.y-Trianilinopropan, Darst., Verwen«l 


33 I, 3637*. 

«-Trieyclopentadienphenylazid (F. 1009-200 
Zers.), Bldg. 31 I, 2612; 323 11, 2052; 34 11, 
756; Einw. v. Säuren 32 II, 3967*. 

P-Trieyelopentadienphenylazid (F. 196°) 32 11 
2052. 

Chinolin-2-aldehyd-»-diäthylaminomethylanil(!. 
44—46°) 32 1, 2182. 


C:ıH23»Na Diphenyl-|3-methyl-3-äthylpentinyl-(1)]- 


methylnatrium 33 I, 3932. 


C:ıH2ı0 [3-Methyl-3-äthylpentinyl-1|-diphenylcar- 


binol (Kyp.o,5 154—156°), Darst., Red. 321. 
2582; Rkk. 33 1, 3931. 


C2ıH2402 Diphenyltetrahydropyronverb. d. «-Me- 


thylcyclohexanols (F. 127— 128°) 32 1. 1665 

2.4.6.2'.4'°.6 -Hexamethyldibenzoylmethan (Di-- 
isoduroylmethan), Halogenier. 3211, 3388; 
Einw. v. NaOBr 33 II, 2526. 

p-Cyclohexylphenolhydrocinnamat (1’. 74°) 3011, 
304. 

(—)-Bornyl-«@-naphthoat (F. 60 71°), 
Rkk., Rotat.-Dispers. 33 I, 1436. 

t -)-Bornyl-8-naphthoat (F. => »0°%), Darst., 
Rotat.-Dispers. 331. 1456. 

Verb. C2ıH 2402 (F. 158°) aus Phenylacetaldehyd 
u. Benzalpinakolon 30 II, 3281. 


Darst., 


C:ıH 2103 p-Methoxystyryl-[2-methyl-4-methoxy-5- 


isopropyl|-keton (,,2-Methyl-4.4 -dimethoxy-5- 
isopropylchalkon'') (F. 77°) 321, 2170. 
1.5-Di-[as ymm .-m-xylyl]-pentanol-(3)-dion-(2.4) 
(F. 150°) 33 1, 3435. 
«.B-Diphenyl-y-trimethylacetylbuttersäure (FW. 
236°) 30 II, 3281. 
isomere «.B-Diphenyl-y-trimethylacetyibutter- 
säure (F. 179—180°) 30 II, 3281; 32 1, 1235. 
se". Amylxyloyl-o-benzoesäure, Darst., Ver- 
wend. 34 1, 775*. 
Heptylsäure-»-phenylphenacylester (l. 62°) 30 
II, 2648. 


CzıH2404 Di-y-phenylpropylmalonsäure (F. 165 


Konst. u. UV-Absorpt. 32 II, 502. 


C:ıH2405 (s. Mangostin). 


Methylmangostin vom F. 120,5—121°, Darst, 
Rkk. 32 1, 2332; s. auch unter (22412605 bzw 
C'25H2sOs [Dimethulman rostin] 

Methylmangostin vom F. 171 —171,5°, Darst 
Rkk. 32 1, 2332; s. auch unter C'24H 2606 

3-Methoxy-4-äthoxystyryl-[2-methyl-4.5-dimeth- 
oxyphenyl]-keton (,,2-Methyl-4.5.3 -trimeth- 
oxy-4 -äthoxychalkon'') (F. 136°) 32 1, 2170 


2-Methyl-4.5-dimethoxystyryl-|2-methyl-4.5-di- 
methoxyphenyl]-keton (..2.2-Dimethyl-4.5.4 . 
5 -tetramethoxychalkon'') (F. 132%) 3231, 2170 

3-1sobutyl-2.4-diphenyl-3-oxypentandisäure (F. 
ca. 170° Zers.) 33 I, 938. 

Lactonanhydrid C2zıH 2405 (F. 242% aus Duode- 
phantondisäure 3L 11, 3616. 
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C? ıH: 06 (s Phillygeno IPh dj 


2.3-Aceton-1.1-diphenyl-i/- fructopyranose | 
104°) 321, 1221. 
2.3-Aceton-1.1-diphenyl-«d-fructofuranose } 


174°) 321, 1221 

4.3 -Diäthyl-6.5 .6 -trimethoxydiphenyläther- 
3.2’-dialdehyd (FF. S—80°%), Darst. 32 
2659; (Disemicarbazon) 3, I. 2702 Keil 
34 I, 56 

Dihydroderritol (F. 122° u. 131°), Dar 
1670; Bläg. 321, 3069; Rkk. 321, 138 
(Konst.) 32 11, 2320 

3.5.3°.4’-Tetramethoxy - 6.8 - dimethylflavylium- 
hydroxyd, Chlorid 30 IL, 37 

3.7.3.4 -Tetramethoxy - 5.8 - dimethylflavylium- 
hydroxyd, Ferrichlorid (F. 240-245 301 
2741. 

Dibenzoyl-0.0-dimethylpentaerythrit (®. 

Sı 1. 1092. 

C:ıH2407 3.4.2°.3°.4°.6 -Hexamethoxychalkon (| 
114—116° bzw. 127—128°) 34 II, 1915 

Diäthylätherevernsäure, Atlıylester (F. 12 
32 11, 883. 

Norbarbatinsäuretrimethyläther (Dimethyläther- 
barbatinsäure, Methylätherdifiractasäure), \l 
thylester (F. 107°) 3281, 1671; 33 1, 721 

Divaricatsäure (F. 137°), Isolier. aus Evernia 
mesomorpha, Rkk., Derivv., Konst. 33 1, 00 
Spalt. durch Takadiastase 3% I, 60 

Verb. C2ıH2407 (?) (F. 217,5°) aus Toxicaı 
(Darst., Acetylderiv.) 323 11, 548; (Erkennen 
d Butenandt u. Hilgetax als Dihydı 
toxiearolhydrat) 94 IL, 59 

CıH2ı0s 2.3.4.3°.4°.5°-Hexamethoxy-w-benzoyl- 
acetophenon (F. 125°) 32 II, 1630 

Verb. C:ıH240s (F. 153°) aus Verb. CısHıWO 
(aus Psoromsäure) 33 IL, 1370 

Diacetylderiv. C2ıH240s (F. 189°) aus d. Verl 

ı7H 2006 (aus Cortex Piseidiae Erythrina: 
4 11, 2094. 

C:ıH24098 Rhaponticin (F. 233-234°), Isoli 
aus Rheum emodi, Wall. (ind. oder Himalas 
Rhabarber), Hydrolyse 33 II, 1050: Nael 
in poln. Rhabarber 30 1, 1330 

[2-Oxy-4-d-glucosidoxyphenyl]-[4-methoxyben- 
zyl]-keton (F. 179,5°) 34 I, 2767 

C:ıH24010 8. Asebotosid [Asebotin): Phlorrki 
[Phlorrhizosid|). 

C:ıH 24011 (s. Naringin) 

Tetraacetylgluco-n- -oxybenzaldehyd (FF. I0= Ibis 
109°) 31 I, 3677. 

I-Benzoyl-2.3. 4. 6-tetracetyl- -(-galaktose (l 
122°) 32 1, 809. 

a a y glucopy ranose 
(F. 145—146°) 30 Il, 2765; 321, 48 

6-Benzoyl-1.2.3. 5 „tetracetylgkucose (F. 132%) 32 
Il, 2632 

C2:ıH24012 (s. Saponarin) 

Tetraacetylsalicylsäure- -glucosid Methyles 
(F. 158—160°) 321, 684. 

»-|(5-Tetraacetyl-d-glucosido )-oxy|-benzoesäure 
Methylester (F. 162,5° korr.) 30 I, 1330 

C»H21013  ©O°-[O-Tetraacetyl- -glucosidyl|-phloro- 
glucinaldehyd (F. d. Halbhydrats 77-0 
Darst., Rkk. 33 I, 1292; Rkk. 34 Il, 19 

CoH24N4 Di-|-dimethylaminopyridyl-ı -phenyl- 
methan (F. 130—131°) 321, 525 

Tetraaminodimethyltriphenylmethan Vern 
34 1, 1402*. 

2.2'-Dihydrazino-5.5 -dimethyltriphenylmethan. 
Dihydrochlorid (F. 190° 3% I, 1044 

C:ıH24Ns s. Bismarekbraun R 

CıH2»N3 1.3.3-Triäthyl-2-benzolazomethylenindo- 
lin 34 I, 1325 

C:H2»0O:2 (s. Cannabinol). 

Di-o-kresylolmethylcyclohexan. Verwend. BU 1 
1529®. 

2-n-Heptyl-1.4.4a.9a-tetrahydroanthrachinon- 
9.10 (F. s1°) 33 II, 1663 

/-Menthyl-«-naphthoat (1-Naphthoesäure-/- 
menthylester) (kKp.20 215 — 235°, opt. Akti- 
vität, direkte Raumwrkg. v. Substituenten 
30 I, 2038; Rotat.-Dispers., Rkk. 33 1. 1436 
Dipolmess. 31 II, 822. 


f 
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-Menthyl-,-naphthoat (2-Naphthoesäure-/-men 


thylester F. 77 Darst. 38, 28 
Aktivität lirekte Raumwrkg \ Subst 
tuent 30 1, Zus Rotat.-Dispers RK 
sl t 


-Menthyl--naphthoat (F. 70%) 33h 22 
-Isomenthyl-»-naphthoat 3 L. 2» 
-Isomenthyl- -naphthoat 3 1. 21 
/-Neomenthyl-„-naphthoat (F. us) ıhih I 
CıH%O 1.1-DiphenylInonvlen-(1)-ozonid 2 I 


3: 3 -Dibutyloxybenzophenon sol 
2-Spirocvcelopentan-4.5-diketo -7- spirocyelopen- 


tanoctahydroxanthen (| al ı 3411 
y. 
Tetrahydrofurfuroldi- -phenylathylacetal <(K 
105—19> sl, 2400 
8-(-  )-Menthoxy-I-naphthoesäure (| 
Sal, 422 
1-Oxy-2-naphthoesäure-/-menthylester (! 
bis 107 Darst., opt. Aktivität 301 Su 
3-Oxy-2-naphthoesäure-/-mienthyleste: ! 


ee Darst won \ktivität O1. 208% 
CohH» (s. B-Croöcet 
D Sri Re REN dd In 
bis 00%) BE IL, 2664 
C:!H%0 Di-! #-3.4-dimethoxyphenyläthyl|-keton 
(F. 849) 341 


C:ıH%0: Dihydroderritolsäure, Bldy kKönst 
321, 3069 


C:ıHx07 Dimethyläthertsugasäure (F. 165 
32 11, 60 
CoH%0O:ı Tetracetyl- )-benzyl-/-glucosid (F. 100 
bis 101%) SO AL, 55; BB IE. 41, 3A Il su 
Tetracetyl-o-kresol- S-/-galaktosid (1 I13 bi 
114° korr.), Darst. 331, 2534 Bromie 


32 I, 2020 


Tetracetyl-p-kresol-/-./-galaktosid (1 05 bis 
107°) 3% 1, 1352 

Tetracetyl-o-kresol- -./-glucosid «1 142 4 
korr.) 34 1, 1334. - 

Tetracetyl-p-kresol-j-d-glucosid (1 116— 118° 


korr.) 3% 1, 1335 
CC: H%»01ı Tetracetylsaligenin- 
139 140°) 321. 2020 
p-|Oxymethyl)-tetracetylphenol-/'-/-glucosid (| 
107 110°) 3A 1, 1335 
()-Tetracetyl-3-p-anisylgalaktosid (F. 104 0 
I, 511 
Tetracetylguajacol- )-d-glucosid (FF. 155 154 
321, 660; 331, 2534; I, 2193* 
Tetracetylmethylarbutin «| I KIE korı 
Sa ı, 2534 
Co H%»N: Di-[ N-methyltetrahydro-6-chinolyl|-me- 
than 1 1. 3566 
CsıH 2702 s Alsinsäure | Alını 


-/-galaktosid (| 


C:ıH27N u8-Dibutylacridan Verwend. 380 
3923*® 
2.7(p.p )-Diisopropyl-»ıs-dimethylacridan \ 


wend. 3311, 3923* 
CoHorN Tetraäthyldiamino- -naphthochinolin 
30 1, 2760 
1-Diäthylamino-5-phenylpenten-(4 -on-(3 )-phi 
nylhydrazon, kKonst. 3 Il, 1-76 
CııH2sO Di-|w-fert -Butylpropinyl)-phenylcarbinol 
(Kp.o.a 135 —137°) SU I, 760 


Diphenylmethyl-/- -octyläther (Kj 202 30 
Il, 302 
CıH»sO 3.3 -Dimethyl-4.4 -dioxydiphenylhkexvl- 


methan (F. 5°). Darst... Giftiek. SR, 1110 
Methylendithymol «1! 150 Darst Giftisck 
331, 1119. 
-y-Phenylbutyläther d. /-Oxymethylencamphe rs 


(Kp.o.ı ‚oo 110,5—111°) 301, 3671 
nakt. y-Phenylbutyläther d. «-Oxymethylen- 
camphers (Ky os 110,5—11 sol | 
Dihydrocannabinol s. (=uH a2 
C2)H2sO Ketohinokionmethyläther (I! 171.5°) 
331, 3203 


CzıH2sO4 (s. Marruhicı 
5.2°-Dimethyl-4.3 -diäthyl-2.5 
phenyläther (F. =6,5°) 3% 1, 
Methylenbis-|cyclopentanspirocyclohexan-3.5- 
dion! 3% 11. 22= 


> -trimethoxvydi- 
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(C,H,.O, 


Verb. C2ıH2s04 (F. 909 — 100°) aus Ostruthin- 
methyläther 3% II, 609. 

C2ıH2s0s Dilactonsäure C2ıH2s0s (F. 253°) aus 
Duodephanthondisäure SE II, 3616. 

C2ıH2s07 /-Leukomacluringlykolätherhexamethyl- 
äther (F. 97°) 30 1, 3682. 

Barbaloinpentamethyläther (F. 177 
„435. 
Duodephanthondisäure 31 II, 3616. 

C»ıH2s0s Mono-{benzylglykolyl|-#-diacetonfruc- 
tose (F. 84°) 34 I, 1185. 

C2ıH2»Oo Pentamethylchlorogensäure, Metliyl- 
ester (Kp.o,ı 225—232°) 32 II, 869. 
C:ıH2»N2 4.4 -Diamino-3.3°-dimethyl-1.1'-diphe- 
nyl-4’'-methylcyclohexan, Kinw. v. ZnUle 

30 II, 1445*; 31 II, 129%. 
Dihydrodesmethylentetrahydromethylstrychni- 
din Ke (F. 98 --100°) 32 IL, 546. 

CzıH2sNa N .N'-Dicyclohexyl-m-toluylendiamin- 
dicarbonsäurenitril (F. 116°) 3% II, 1770. 
C:ıH2oNs 4.4’-Tetraäthyldiaminobenzophenonimid 

(F. 67—68°) 33 Il, 704. 

C>ıH3002 (s. Cannabinol,; Hormone, Corpus luteum- 
Hormone, «-Progesteron | Luteosteron U, Dike- 
ton vom FF. 128°]; Hormone, Corpus luteum- 
Hormone, B-Progesteron [| Luteosteron D]). 

Hinokionmethyläther (F. 126 - 127°) 33 1, 32093. 

C2ıH5003 (s. Pyrethrin I). 

Isovaleraldimethonanhydrid (N. 
2085. 

4-Oxy-7-n-octyl-2-n-butylindan-1.3-dion . 
105°), Darst., antisept. Wrkg. 33 IL, 2984. 

4-Oxy-2.7-di-n-hexylindan-1.3-dion (E. 95 bis 
96°), Darst., antisept. Wrkg. 33 II, 2984. 

4-Oxy-5-n-amyl-7-methyl-2-x-hexylindan-1.3- 
dion (F. 143-—- 144°), Darst., antisept. Wrke. 
33 II, 2084. 

Ketohinokiolmethyläther (F. 

Ketoisohinokiolmethyläther (F. 165 
I, 3208. 

Säure C2ıH300s, Bldg. d. Methylesters (F. 167,5 
bis 168,5°) aus d. Ag-Salz d. Vouacapensäure 
u. CH3J 30 1, 2176. 

C2ıH3005 (s. Humulon [a-Hopfenbittersäure)). 

Desoxyanhydridsäure CzıH3005 (F. 175") aus 
d. Laetonanhydrid C2ıH 2405 (aus Duodephan- 
thondisäure) 31 II, 3616. 

C2:ıH3007 Oxysäure CzıH3007 (l". 234°) aus Duo- 
dephantondisäure 31 11, 3616. 


1799. 383 


IHS®) 


>01 
"> . 


160°) 331, 3203 
-166°) 33 


C>ıH30010 8. Gallensäuren-Chollepidansäure: Lusi- 
taniecosid. 

C2ıH30014 Hexaacetylfloridosid (F. 100- 101°) 
341, 2607. 

CzıHsoN2  1-Dibenzylamino-4-dimethylaminopen- 


tan (Kp.s3 187°) 32 11, 615*. 

4.4 -Tetraäthyldiaminodiphenylmethan (F. 41°), 
Darst. aus Diäthylanilin u. Formaldehyd 
31 Il, 633%; 3% II, 1685*; Blde. aus Di 
äthylanilin u. Hydrozimtsäure 301, 1770; 
Oxydat. 34 I, 2826*. 

C>ıH320 Phenol CzıH320 (Kp.o,4 205°) aus Ana 
cardsäure 31 I, 2625. 
C>ıH3202 (s. Bhilawanol) 

Urushiol, Verwend. für 

Arctopusolmethyläther (F. 98 

Hinokiolmonomethyläther (F. 95 
3203. 

Isohinokiolmethyläther (F. 118 
3203. 

A°-Pregnenol-(3)-on-(20) (ungesätt. Oxyketon 
C2ıH3202) (F. 190°), Darst. aus Stigmasterin 
(Beziehh. zum Corpus luteum-Hormon) 34 Il, 
280. 


Pregnandion (F. 123°), Bldg. aus Pregnandiol 


Lacke 30 Il, 161>*. 
99°) 34 II, 623. 


95°) 331. 
119°) 331, 


301, 2570; Oberflächenspann. u. Ober- 
flächenpotential 33 Il, 3148; Red. (Darst. 
v. Pregnan) 31 II, 3005; Bromier. 34 I, 


3780. 
Allopregnandion (Diketon C>ıH3202 aus Cor- 
pus luteum) (F. 200,5°), Bldge., Dioxim 34 11, 
2239, 3268. 
Verb. Cazı(22)Haz(33)O2 (F 


a-Ergo- 


ISs5°’) aus 


stenol (Konst.) 3211. 2060; 34 I, 399. 
Dihydrocannabinol v. 


Bergel s, ('20H3s20» 
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C:ıH3203 Ginkgolsäure, plıysiol. Wrkg. 3 I. 2782 
3-Acetoxyätioallocholanon-(17) (F. v6--u7 
korr.) 3% Il, 2696, 2697. 
3-Epiacetoxyätioallocholanon-(17) (F. 
165,5° korr.) 3% Il, 2697. 
C>ıH3204 n-Valeraldehydbisdimethyldihydroresorcin 
(F. 104,5°) 32 Il, 3445. 
Isovaleraldimethon (F. 137°) 301, 2085. 
»-Phenyl-n-dodecylmalonsäure, Diäthyles! 
(Kp.o,1ı3 150—188°) 33 II, 703. 
sek. Hexyl-sek.-heptylphthalat, Verwend. 3% II 
LeIT®, 
C>ıH3205 Ketodicarbonsäure 
Zers.) aus Preenandiol (Eigg., 


164,5 


C:ıH3205 (F. 270 
Dimethvlester 


ie 
301, 2570; (Darst.) 34 Il, 3779; (Rkl 
Konst.) 31 Il, 3005. 
isomere Ketodicarbonsäure CzıH3205 (FE. 250‘ 


Zers.) aus Preenandiol 3 Il, 3005. 

Ketodicarbonsäure C2ıH3205 (F. 168°) aus Tetra- 
earbonsäure C22H340s (aus Lithobiliansäure) 
32 II, 3422. 

C:ıH3206 Dephanthansäure 34 I, 1655. 

Trisäure C2ıH3206 aus d. Desoxvyanhydridsäure 
C2ıH2005 (aus Duodephanthondisäure) SL IL 
3616. 

C>ıH320Os Tetracarbonsäure CzaıH320s v. Windau- 
aus Cholesterin (Identität mit d. Tetracarbon 
säure C2ıH320s8 v. Wieland aus Lithobilian 
säure) 32 II, 3421. 

Tetracarbonsäure C>ıH320s (F. 154°) aus Keto- 
diearbonsäure C2ıll3205 aus Lithobiliansäur 
(Identität mit d. Tetracarbonsäure C2ıH32Os 
aus d. Tricarbonsäure C24H3s0s5 v. Windaus 
aus Cholesterin) 32 IL, 3422. 

C:ıH32010 Tetraacetyl-3-cyclohexylmethyi-d-gluco- 
sid (F. 94--095°) 34 II, 3499. 

C2ıH32N2 Conessidin (F. 123°), Isolier. aus Holar- 
rhena antidysenterica, Eigg., Derivv. 331. 


3722; Vergl. mit Isoconessimin u. Conessimin 
34 11, 1792. 

3.3.4.4 .5.5-Hexaäthylpyrromethen (F. 125°) 
33:11, 1852. 


N-ß-Benzylaminoäthylperhydrocarbazol (Kyp.4 
180—190°) 33 I, 263*. 
C>ıH340 (s. P yrethrol). 
Ginkgolmethyläther, physiol. Wrkg. 31 I, 27>2 
Atiocholylmethylketon (F. 115°) 31 II, 3006 
Keton C2ıH340 aus x-Amyrin (F. S9—90°) BL 1. 
2764. 
Keton C>ıH340 aus «-Amyrinozonid (F 
156°) 34 II, 784. 
Keton CzıH340 aus J-Amyrinozonid (F. 204 bi» 
206°) 34 II, 7>4. 
CzıH3402 Bilobol (F. 36—37°), 
31 I, 2782. 
Pregnanol-(20)-on-(3) (F. 
earbazon, Konst. 3% Il, 
3780. 
Allopregnanol-(3)-on-(20) (Luteosteron A, Oxy- 
keton C:>ıH35402 vom F. 194°), Isolier. aus 
Corpus luteum (Derivv., Bezieh. zum Pregnan- 
diol) 34 II, 2239: (Derivv.) 34 11, 3268: 
(Methoden zur Darst.) 3% 11, 3640: Darst., 
Oxim, Identität mit d. Oxyketon C2ıH34) 
aus Corpus luteum 34 II, 37>0. 
2-Methyl-6-äthyl-4-lauroylphenol (F. 
45,5°) 31 1, 61. 
!-Menthoxymethylen-/-campher (F. 74—75 
3% I, 35837. 
d!-Menthoxymethylencampher (F. 75—76°) 34 
I, 35837. 
6-Phenylpentadecylsäure (Kp.o,ı 182 
Hi. 703, 
2-Methyl-6-äthylphenyllaurat (Kyp.ıs 215 
311, 61. 
Keton C2ıH3s0: (F. 215°) aus Lupeol 383 I, 129> 
C»ıH3403 Hydroginkgolsäure, physiol. Wrkg. 31 I 


3 


155 bi: 


physiol. Wrkg 
152°), Darst., Semi 
3779; Bromier. 34 11, 


14,5 bis 


185°) 32 


230°) 


|3-Methyl-3-phenoxyäthyl]-laurat, Verwend. 30 
II, 1782*; 33 1, 703*. 
Verb. C2aıH34:03 aus x-Amvrinozonid 34 II, 754 
CaH3405 Oxydicarbonsäure CaıH5405 aus Pregnaı 
diolmonoacetat-(20) 3% 11, 3779. 
C:ıH34010 (s. Helleborein). 


Glykocorchorsäure (F. 146—14=°) 31 1, 2003 














orcin 
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CaıHs>Ns 1-|Di-(hexahydrobenzyl)-aminoäthyl)-py- 
ridin-2-imid 3% I, 1353*, 3770* 
1-[Di-(p-methyleyclohexyl)-aminoäthyl)-pyridin - 
2-imid 34 I, 1353*, 3770* 
C:ıH360 2-Methyl-4-dodecyl-6-äthylphenol (1 ‚1 
bis 52°) SL 1, 61 
C2ıH3s02 Pregnandiol (F. 234-—-235°®), Isolier. au 


Schwangerenharn (Konst., bh | zum 
Progynon) 301, 2569; (Konst., Bezieh. zuı 
holansäure) 31 Il, 3005: physikal. Eiry 


(Vergl. mit Theelol) 31 II, 2175 „ »öntger 


analyse 32 11, 239; (Konst.) 323 II, 79: Ol 

flächenspann. u. Oberflächenpotenti al 33 1! 
3148; Beziehh.: zum Gelb ui rpi rhormon 
34 11, 2549; zum Oxyketon UzıH s4ı02 (au 


Corpus luteum) 34 Il, 2239, ‚208 Überfül 
in Corpus luteum-Hormon 3% 11, 37S0: Rk) 
34 ıl, 3778; biolog Wrkg.aufd. weibl. Sexual 
app. 33 1, 2424. 
Hydrobilobol (F. S6— 87°), physiol. Wrkg. 31 1, 
782. 

Hydrobhilawanol (F. 58°), Darst., Identität 
mit Hvdrourus shiol 32 I, 1387. 

Hydrourushiol, Identität mit Hydrobhilawan 
32 I, 1337. 

Formaldehyddi-/-bornylacetal (b. 166-167 
30 11, 315. 

sterinartige Verb. CaıH»O2 (F. 243°) aus dl 
Kelchblättern d. Sonnenblume 30 11, 3586 

C2ıH3803 Cetylmethylmaleinsäureanhydrid (F. 33°) 
31 1, 1433. 

Verb. C2ıH3s03 (Kp.ı 203°) aus Dorschlebertran 
(Wrkg. als Inhibitor d. SbUls-Rk. auf Vita 
min A) 33 1, 2968. 

C2ıH3604 s. Sapogenine- Äseigenin 

CaH360s Norcaperatsäure s. (20113007 

CzıH36N2 Hydrolophin (2.4.5-Tricyclohexyldihydro- 
imidazol) (F. 205 —206°) 33 IL, 204 

C2ıH37N 2-Hexyl-3.5-dipentylpyridin (?) (kp. 355 
bis 365°) 32 Il, 3545 

CaıH3sO Heneikosan-1.20-dien-I1-on (Undecyle- 
non) (F. 41—42°) 33 I, 607: 34 Il, 3494 

Verb. C2ıH3s0 (?) (Kp.o,s 145—155°) aus Di- 
hydrocannabinol 30 Il, 3423. 

CoıH3s02 Hexahydrobenzaldehy ddi-[cyclohexylme- 
thyl}-acetal (Kp.20 234— 235°) 341, 
y-A’-Heptadecenylbutyrolacton (}. 42°)30 Il, 4 
C:ıH3s03  trans-4-Keto-A'’-heneikosensäure (| 
82,5°) 30 II, 34 
CoH3s0O4 Hexahydrobenzaldehyddi-|y-tetrahydro- 
furfurylpropyl]-acetal (Kp.ıo 236 - 238°) 34 I 


a3” 
di ar 


1% 
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Undecy leny I-n-heptylmalonsäure, 
(Kp.ı 208—211°) 30 1, 2874 
Linolsäuremonoglycerinester (Leinölsäuremono- 
glycerinester), Verwend. für Kunstharze 30 11, 
147*, 635*. 
Dibutylmalonsäuremono-( —-)-menthylester „32 
Il, 3548. 
CaHs3s05 a-Cetylaceton-x.x'-dicarbonsäure, Di 
äthylester (F. 38,5°) 31 I, 1432; 32 1, 2940 
CzıH3s0s6 Tricaproin, Vol.-Temp.-Druckbeziehh 
32 1, 1995; innere Reib. 3% I, 3409; Spalt 
durch Weizenlipase 331, 2261; Abbau zu 
Methylketonen im Stofiwechsel d. Schimme! 
pilzes 3011, 3794; Nachw. d. Einw. ı 
Bakterien durch Nilblausulfat 34 II, 79 
Einfl. d. -Einnahme auf d. Körperfett d 
weißen Ratte 301, 546; 31 IL, 3608. 
CaH3sO7 Caperatsäure =. (20H 3s07. 
CzıHssN Trihexahydrobenzylamin, Verwend. 3:3 II, 
1265* 
CaHsO Oleinylaceton (MethylInonadecenylketon ) 
(F. 28,5—29,5°) 30 1, 2384. 
A» °_Heptadecylenylpropylketon 33 I, 3005* 
C:ıH4002 Allylstearat (F. 35°) 30 11, 3737 
ungesätt. Säure CzıHs00: (?%) (F. 74 75°) au 
Kawaharz 30 Il, 3158. 
CaH4003 Isäure-[3-methoxyäthanolester). \Veı 
teil.-Verhältnis zwischen 2.2.4-Trimethvipe: 
tan u. 8-Methoxväthanol 3 il, 2228 
Verb. CzıHs003 aus d. Verb. CzıH3s03 (aus 
Dorschlebertran) 33 I, 2968. 
C:ıH4004 Phellogensäure (n-Nonadecan-1.19-dicar- 
bonsäure) (F. 124°), Darst., Dimethylester, 


Diäthylester 


21 K1 


h tl », vgl. au 1 ıchsteh: € 
Ver! 

Japansäure (F. 121,59, Isolier. aus Japanwachs 
Ester 30 11, 2761; Formel d aus Japan 
wachs 32 1, 1544 -Geh. d. Fette d. Suma 
Rhus \rte U.0.8.8.R. 323 1312 Vy 


N rste hende Verb 
Octadecylm: ilonsäure 321, 45 
Ölsäuremonoglycerinester, Sultonler 

3ı Il, 1190*: 32], 2899* 

CaH40O5 Glycerinmonoricinusölsäureester, Suli 


(Verwend 


nier. (Verwend.) 321, 2sos® 
CnHsN n-Heneikosansäurenitril, Darst Rkk 
321, 244 Oberflächenpotentiale v. mot 
mol. Adsorpt.-Schichten 34 I, 17=9 
CzıH42O Octadecylaliyläther (I 27,5 —38,5' 
Darst., Oxydat. 31 1, 628: Rkk. 33 11, 1531 
Octadecenylisopropyläther, Sultonier. 31 11,317 * 
MethylInonadecylketon (}. 61-62") 30 1, 234 


Phenol CzıH42O (F. 31°) aus d. Decarboxvlier 
Prod. d Anacardsäure SE 1, 262 
C:ıH42O2 (s. Oluytinsdure 
Glycidoctädecyläther, arzt 
3941* 
n-Heneikosylsäure (Heneikosansäure, Eikosan- 
carbonsäure-1) (F. 75,2°), Isolier. aus Japaı 
wachs, Ester 30 Il, 2761; Reindarst., röntız 
nograp! Unters. 33 1, 2445; (Athylester) 
30 11, 1855 
n-Heptyllaurylessigsäure, Verester. BB II, 2204* 
techn. Propylstearat, Verwend. 3% Il, s08* 
Stearinsäure-n-propylester, term. u. röntgeı 
sraph. Unters. (rotierende Moll. u. kryvst.-fl 
Zustand) 33 Il, 3234 
Margarinsäure-n-butylester, therm. u. röntgen 
graph. Unters. (rotierende Moll. u. kryst.-fl 
Zustand) 33 Il, 3234 
Palmitinsäure-n-amylester, term. u. roöntgen 
graph. Unters. (rotierende Moll. u. kryst.-il 
Zustand) 33 11, 3234 
Valeriansäurecetylester, Viscositätsimess. 3% 1 
3237 
Säure CaıH3s2O: (F. 73,5°) aus 2-Methyltrikosen 
Sı 1, 2454 
C»ıH3203 Selachylalkohol, Konst. 31 I, #28: 33 Il 
1531: Vork. im Unverseifbaren d Cala 
mary''-Öles 321, 1458; -Geh. d. Kieröls 
v. Heptranchias Deani 33 1, 1218: Bind. im 
Leberöl v. Seymnorhinus lichia Bonnaterr 
331, 1044; 34 I, 1129; Verh. v. Oberflächen 
filmen d. — S1 I, 1254; Nachw. in Leberölen 
d. Elasmobranchii 34 I, 1130, 
x-Oleylglyceryläther, Auffass. «il 
alkohols als 33 Il, 1531 
ö-Oleylglyceryläther, Auffass. d 
alkohols als 31 1, 628 
1-Hexyl-2-n-amyl-1.3-trimethylenglykolönanth- 
säureester (Kp.o,s 176-178’) 34 Il, 3u22 
C2ıH4204 9.10-n-Propoxyoxystearinsäure (F. 7 bis 
"') 30 11, 376 
techn. Monostearylglycerin (Glycerinmonostearin- 
ester, Glycerinmonostearat), Emulgieren mit 
acylierten Alkylendiaminen 31 I. 326*; Ver 
wend.: in kosmet. Präpp. 34 Il, 1x57* 
Backfietten 34 Il, 3456* 
x-Monostearin (x-Stearin, «-Stearylglycerin) (I 
"2° u. 74°), Darst. (phvsikal. Eigg.) 3Oo 1 
3737: (emulgierende Eirg.) 33 Il, 2661 
P-Monostearin (F. 74,4°) 34 II, 2519 
C>sıH4207 Monolaurinat d. Glycerintrioxyäthyl- 
äthers, Verwend. 32 1, 3349* 
CnHssO n-Heneikosylalkohol (F. 68,5°), rontgeı 
graph. Unters. 30 II, 2508 
Methyl-(3-methylbutyl)-n-nonylcarbinol]-;/ -me- 
thylbutyläther (Kp.so 255 — 265°) 30 11, 542 
CnH4O2 [x-Methoxyheptadecyl]-dimethylcarbinol 
(FF. 0° u. 18°) 331, 1761 
CzıH4s403 techn. Gilycerinoctadecyläther (techn 
Glycerinstearyläther), Darst. 33 11, 370=* 
Darst., Verwend. 341 1300*; Verwend 
34 I, 3126* 
:-Octadecylglyceryläther (F. 70-—-71*°), Darst 


Selachv! 


Selachyl 


’ 


(Nichtidentität mit Batvlalkohol) 31 I, 62 
(Bezieh. zu Batvlall I 33 1 153] vg 
uch d. nachstehendr Verb 
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Batylalkohol (F. 70— 71°), Vork.: in Fischleber- 
ölen (Geh.) 33 I, 3647; im Leberöl v. SEevmpo- 
rhinus lichia Bonnaterre (Bind.) 33 1, 1044; 
34 1, 1129; im Unverseifbaren d. „Calamary‘' 
Öles ri 1455: Bldg. bei d. Hvdrier. ı 
Japanhailebertran 3011, 3: KReindarst., 
Rkk., Diacktat, Struktur 33 II, 1551: Konst 
(Niehtidentität mit @«-Octadeeylelyeeryläther) 
31 I, 625; (Autfass. als «-Monoelyeerid auı 
Grund d. Verh. v. Obe rl; ichenfilmen) 30 IL, 
"86:31 1, 1254; 33 1, 2791; Nachw. in Leber- 
ölen d Age Sms #4; 341. 1130. 

C»ıH14Sa Pentaerythrittetra-n-butylthioäther (Koh- 
lenstofftetramethanthioltetra-»-butyläther) 
(Kp.2 226— 230°), Darst. 32 I, 2829; Oxydat., 
Hgetl2-Verbb. 33 IL, 1502. 

Pentaerythrittetraisobutylthioäther (Kp.2 206 bis 
208°) 32 1, 2829. 

Pentaerythrittetra-seA.-butylthioäther (Kp.2 221 
bis 223°) 33 1, 405. 

Pentaerythrittetrakistrimethylmetbylthioäther 
( Kohlenstofftetramethanthioltetra-tert.-butyl- 
äther) (F. 123,5°), Darst. 32 I, 2829; Darst., 
krystallograph. Unters. 33 I, 406; Oxydat.., 
Hetle-Verb. 33 II, 1502. 

C>ıHs5N Tri-n-heptylamin 32 1, 3416. 

C:ıHs5N3 Pentabutylguanidin, Verwend. 301, 


VI) 


CaHs ‚P "Tri-n-heptylphosphin (Kp.50 260°) 31 II, 


>65. 


21 III 


C:1ıH6sO12N ı0 Hexanitrotricyclochinazolin 334 I, 
3595. 

C>ıHsOsBrs  Tribrom-1-benzoylanthrachinon (I. 
268,5 —269,5°) 31 I, 3687. 

C:ıH30sN? Trinitrotricyclochinazolin 3% I, 3505. 

CzıHsO7Ns  Dinitro-2.3;6.7’-dinaphthacridon-1.4- 
chinon (F. 375° Zers.) 32 IL, 3402, 

CzıHsNacls Trichlortricyclochinazolin (F. 344 
bis 346°) 34 1, 3595. 

C>»ıH1ıON:2 Azin CzıHıON: (F. 328°) aus o-Phe 
nylendiamin u. Phenanthryvlenketon-4.D- 
diehinon-9.10 3% IL, 578. 

C>ıH1ı00Cl2  10.x-Dichlorcoeranthron-(7) (F. 275 
bis 280°) 34 II, 1779. 

CzıHın02N2 Farbstoff CaıHı002N2 aus N-[2-For- 
mviphenvll-pyrazolanthron 30 II, 3654* 
C>ıH1003S Anthrachinon-2.1(5)-1'.2’(S)-benzthio- 
xanthon (Anthrachinon-1 .2-thioxanthon ), 

Verwend. 33 1, 4045*. 

Anthrachinon-2.3(5)-1.2°(S)-benzthioxanthon., 
Darst. 34 IL, 38547 *: Leukoschwefelsäurvester 
34 1, 2201*. 

C»ıHı0045 Phenyl-|4.5 -benzothionaphthenyl-(2 ')]- 
keton-2.3-dicarbonsäuredilacton (l. 278 bis 
279°), Darst., Verwend. 3 II, 2160. 

Phenyl- 15°.6’- -benzothionaphthenyl- -(2’)]-keton- 
2.3 -dicarbonsäuredilacton (F 276— 277°), 
Dass t., Verwend. 3, II, 2160 

CoH1O05N. 5’-Nitroanthrachinon-2.1(N )-1.2 (N )- 
benzacridon, Rkk. 31 I, 3518* 

CaıH1OCI 10-Chlorcoeranthron-(7 ) (10-Chlor- 
1.9-benzoylenanthracen) (F. 2009 210°) 3% 
11, 1778 

CaıH1ıO2N Anhydrophenyl-x-anthrachinonylke- 
tonoxim  (Anhydro-l-anthraniloylanthrachi- 
non, Anhydro-1-|o-aminobenzoyl]-anthrachi- 
non, S(CO).10- oder peri-Benzoylenmorphan- 
thridon) (F. 291°), Darst. 31 I, 940, 1611: 
Rkk., Konst Si ir 28706. 

CoH1ıO:Cl 4-Chlorphenylfurananthron (N. ea 
113—115°) 31 Il, 438 

2-»-Chlorphenyl-6.7-benzoylen-;3. -benzofuran 
(#. 250°) 331. 3314 
5-Chlorcoeranthronol 3% Il. 1777 
CoH1ıOsN ('-Phenylanthrachinon-2.1-oxazol. Rkk 


Si I. 25358*, 

ri .3-0xazol (l’. 330 bis 
384. ı SIy0*, 

Pr a? IN 1 2 (N )-benzacridon, 
Darst... Eier. SL 1, 3519*%: 34 11. 3846* 
Darst. Derivv. 301, 443*: Herst. v. 
Nüpenfarbstoffen d. -Reihe 31 I, 1021*, 


30 Il, 992*; 321, 879*; 


1022*: Ilalorenier 





C>ıHı2OsCl 


CıH1204S 


C»ıHı205N. 


C,H,®.) 1296 


Chlorier. 3011, 314*, 1143*: 3 IE, 640% 
Verwend. zum Färben 33 1, 4045* 
Anthrachinon-1.2(N)-1.2’(N)-benzacridon (1. 
Phthalylacridon), Bldg., Rkk., Na-Salz 31 
2877; Chlorier. 32 Il, 3166* 
31 I, 940. 
2.3;6°.7 -Dinaphthacridon-1.4-chinon (F. cu 
110°) 32 11, 3402. 
CzıHııOsCl «-Chlor-1-benzoylanthrachinon 330 Il. 
170*, 
»-Chlor-1-benzoylanthrachinon 30 II, 470* 
1-Chlor-2-benzoylanthrachinon (F. 195°), Rkk 
32 1, 1720*. 
o-Chlorbenzoyl-I-anthrachinon, HKrkennen «l 
v. Schaarschmidt als 9-p-Chlorphenvl-9- 
oxanthron-(10)-lL-ecarbonsäurelaeton #34 11, 


2. 
e 

I 

? 


Zu- Staub: k 


“Err 
B4 


p-Chlorphenyl-x-anthrachinonylketon 33% Il, 
1707 

2-Phenylanthrachinon-4 -carbonsäurechlorid. 
Darst., Verwend. 33 II, 1599* 

9-p»-Chlorphenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbon- 
säurelacton (F. 177°), Erkennen d. o-Chlor- 
benzoyl-l-anthrachinons v. Schaarschmidt 
als 34 Il, 1777. 

C>ıH1ı0sBr 1-Benzoyl-2-bromanthrachinon {F. 
268—269°) 34 II, 1781. 

»-Bromphenyl-x-anthrachinonylketon (F. 236°) 
34 11, 1777. 

2-Brom-9-phenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbon- 
säurelacton (F. 210°) 34 IL, 1781. 

C>ıH1ıı04N 1.2(5.6)-Benzanthrachinon-prri-dicar- 
bonsäure- \-methylimid (1. 201° korr.) 31 Il, 
3162*; 32 11, 2378*. 

CaıHııOaNa 2.6-Diphthaliminopyridin 34 11, 250 

Dinitroverd. C2aıH1ııO4N3 aus 2.7-Dinitrophen- 
anthrenehinondiphenylaminoguanidon 30 IL, 
2897. 

C>ıHııNsBra2 5.7-Dibromfluorenoindazin 33 I, 770 

CzıHı2ON2 Pu-0-Phenyl-1.9-anthrapyrimidin 3% 
II, S50*., 

C>:ıHı2OCl2  1.4-Dichlor-8-x-naphthoylnaphthalin 
(F. 163—164°) 30 1, 1222*. 

1.4-Dichlor-8-3-naphthoylnaphthalin 301, 

DDr" 

1.8-Dichlor-10-benzylidenanthron (F. 155°) 30 
I, 1076. 

C>ıH120S symm.  #.3-Dinaphtho-y-thiopyron 
(1.2 ;7.8-Dibenzoxanthion) (F. 210%) 341, 
3093. 

CzıHı2O02N2 N-[2-Formylphenyl|-pyrazolanthron. 
Darst., Verwend. 30 1, 3654 *. 

Nitroverb. C2ıHı202N2 aus 2-Nitrophenanthren- 
cehinondiphenylaminoguanidon 3011, 280% 

C>ıHı202Ns 5-Nitrofluorenoindazin 331, 770 

C:ıHı2025 2-|5-Methyl]-thionaphthenacenaphthy- 
lenindigo (F. 265- 266°) 34 II, 604. 

C2ıHı203N2 4-Aminoanthrachinon-1.2(N)-1.2 (N )- 
benzacridon (1-Aminoanthrachinon-4.3-acri- 
don, 4-Aminoanthrachinon-2.1-benzacridon), 
Verwend. 30 Il, 2703*: 33 IL, 1598*: 34 11, 
>19*, 

4- Aminoanthrachinon-2.1(.N )-1 .2 (N )-benzacri- 
don (4-Aminoanthrachinon- N -1.2-acridon). 
Verwend. 3011, 314*: 331. 4045*, 4046’ 

5 - Aminoanthrachinon-2.1( N )-1.2 (N )-benzacri- 
don, Verwend. 331, 511*: II, 943 

[5 -Carboxyfluoreno]|-|9.10 .1 : 3.4.5]- i- zn 
pyridazinon-(6)] (F. 294-.205°) 34 1, 15324 

2-Fluoroyl-(2’)-3.6-dichlorbenzoesäure 

(F. 172°) 34 L 861. 

2-Anthrachinonylphenylsulfid-3-car- 

bonsäure 3% II, 3846*, 

2.3-Phthaloyl-1.1’-diphenylsulfid-4 -carbonsäure., 

Verwend. 331, 1203*. 

3.4-Phthaloyl-1.1 -diphenylsulfid-2 -carbonsäure, 

Verwend. 33 I, 1203*. 

Naphthoylen-4-methylbenzimidazol- 

peri-dicarbonsäure, Darst. 321, 2s06*: IL. 

3624*: Verwend. 3231, 749*. 

1(5)-Benzoylamino-5(1)-nitroanthrachinon (F 

2868,5—237°), Darst. 321 822: Rkk. 34, 


72 De) 











1(8)-Benzuylamino-$(1)-nitroanthrachinon (dd 
266,5 —2067,5°), Darst, Rkk. 321, 22; 
Rkk. 34 I, 2355* 

CaHı205S Phenyl-|4 ,5-benzothionaphthenyl- 


(2’)]-keton-2.3’-dicarbonsäure (F. 245 - 246°), 
Darst., Verwend. 31 11, 2160 
Phenyl-[5°.6 -benzothionaphthenyl-(2)|-keton- 


2.3’-dicarbonsäure (F. 225°), Darst... Verwend 
St 11, 2180. 
Coeranthronolsulfonsäure 3% II, 1770 

CzıHı20552  6-Äthoxydithionaphthenyl-(2.2 )-ke- 
ton-3.3 -dicarbonsäuredilacton (I 5—276° 
Darst., Verwend. 31 II, 2160 

C:ıHı2O0sN4 Verb. CaıHı2O0sN4 aus Verb. CnHrOsNa 
(aus Anthranilsäure u. Alloxan) 32 II, 2187 

C2ıHı2OsBra4 Triacetyltetrabromaloeemodin <(# 
291—292°) 33 1, 436. 

C>:ıHı209S3  Schwefelsäureester d. Leukoanthra- 
chinon-2.3(5)-17.2°( S)-benzothioxanthons 73% 
I, 2201*. » 


CzıHı2NsCl 


5-Chlorfluorenoindazin 3:3 I, 77V 
C>ıHı2NsBr 5-Bromfluorenoindazin ‘3:3 I, 770 
CaıHı2ClsBr 1.5.4 -Trichlor-10-brom-9-benzal- 
9.10-dihydroanthracen (F. 175°) 301, 5260 
CaHısON 5(C0).10-Benzoylenmorphanthridin (| 
218”) 31 1, 2877. 
Pu-U-Phenylpyrrolanthron (F. 304 
11, 513*. 
2-Phenyl-6.7-benzoylen-j}.3’-benzopyrrol, Kı 
kennen d. Py-Phenvylpyrrolinoanthranolazv|- 
v. Scholl u. Müller als 34 11, 3940. 


> r%& * 
05”) 34 


CaıHısONs 2-Phenyl-3.4-chinazolonylchinazolin 
(F. 241—242°) 301, 981. 
N-Phenyl-1-isochinolon-3.4-phenazin (F. 238 
bis 239°) 32 II, 210. 
2-Amino-(-phenyl-1.9-anthrapyrimidin (W. 43 


bis 345°), Darst. 311, 2538*%: Darst., Veı 
wend. 32 II, 3480*: 33 L, 2468*; Verwend 
32 Il, 3482*%; 33 1, 2469*. 
4-Amino-('-phenyl-1.9-anthrapyrimidin (F. 2x0 
bis 281°), Darst. (Benzoylier.) 331, 1026* 
>4 11, 343*: (Verwend.) 3% I, 550* 
5-Amino-(-phenyl-1.9-anthrapyrimidin'(F. 202°) 
Darst. 34 II, 343*; (Derivv.) 331, 1027* 
(Verwend.) 34 Il, 550*. 
8-Amino-('-phenyl-1.9-anthrapyrimidin, Burst 
34 11, 343*. 
CzıHısOCI 2.3-Diphenyl-6-chlorindon (F 
188°) 32 II, 1171. 
2-Phenyl-3-[»-chlorphenyl]-indon (F. 162 bis 
164°) 32 11, 1171. 
CaHısOChk 1.5.2°-Trichlor-10-benzylanthron (! 
182°) 30 1, 3678. 
1.5.4 -Trichlor-10-benzylanthron (1. 14°) 30 1 
526. 
4.5.2’-Trichlor-10-benzylanthron (l. 155°) 30 1, 
3678. 
CzıHısOBr 10-Bromindenoanthron-(9) 3% I, sul, 
CaıH1ı3O2N3 1-Amino-2-cyan-4-phenylaminoan- 
thrachinon 32 11, 1975*. 
4-Benzoylamino-1.9-pyrazolanthron (F. 32x bi 
330°), Verwend. 30 Il, 821*, 2553*. 
5-Benzoylamino-1.9-pyrazolanthron (F. Zus I 
304°), Verwend. 30 Il, 2583*. 
Monophthalyl-3.6-diaminoacridin, 
Wrkg. v. Salzen 32 3467 *. 
CaH1303N 1-Phenylaminoanthrachinon-2-aldehyd 
Verwend. 31 I, 2542* 
I-Phenylaminoanthrachinon-2 -aldehyd Ver- 
wend. 31 I, 2542*. 
Phenyl-x-anthrachinonylketonoxim (F. 230 
Rkk. 31 1, 940, 1610. 


I=6 li 


haktericid: 


1-Benzoylanthrachinonoxim-(9) (F. 222-225 
u. 218—220°) 31 I, 2877. 
Anthrachinon-(1)-aldoxim- \-phenyläther A 


‚219—219,5°) 31 I, 1611. 

3 -Oxy-1.2 ;7.8-dibenzocarbazol-2 -carbonsäure 
33 1, 10185*%: 34 Il, 334*. 

3-Oxy-3.4 ;7.8-dibenzocarbazol-2 -carbonsäure 
34 Il, 334*. 

Anthrachinon-9-anil-1-carbonsäure (1 
172°) 31 I, 2877 

Anthrachinonanil-o-carbonsäure (F. 222°) IL 1. 


.) 
Shi. 


ll bis 
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C>ıH1304N5 
C>ıH1504sCl 


CaıH1ısO4Br 


CoıHısO5Nn 


CsıH13ORN 
CnHısOoNn 


C>ıHı12012N5 


C>ıHısNaCla 
CsıHıaCleBr 


C>ıH14ON 


CoH1sON: 


21 111 


Anthrachinon-l-carbonsäureanilid «| Inn is 
259%) 31 1, 940, 1611 

Anthrachinon-2-carbonsäurephenylamid 
1765* 


I-Benzoylaminoanthrachinon 


3 ll 


(Algolgelb Wü 


Darst 30 Il, 143* Irenn v "Benz 
aminoanthrachinon S1 II 2515*® Nitrier 
Bromier. 33 1, 2686: Chloris 30 11, 2157* 


34 11, 28200*%: (u. Bromier) SE II, 900* 
Rk. mit Pyridin 3% IL, s4>® \ufnalhıme 
durch Baumwollcellulose 323 I, 778 

2-Benzoylaminoanthrachinon, Trenn. v. I-RB 
zoylaminoanthrachinon 3 II, 2515* Rl 
331, 2086 


CaıHı1sOsN5s 4.8-Diaminoanthrachinon-2.1(.\ 


1.2 (N )-benzacridon 32 154 * 
5.8-Diaminoanthrachinon-2.1(N )-1 .2 (N )-benz- 
acridon 3% 1. 235>* 
CaH1sOsCl  9-p-Chlorphenylanthranol-(10 )-1-car- 


bonsäure 3% Il. 1777 
CaHısOsN x-Naphthochinon-,'-aminonaphthoe- 
säure (HF. 279° korr.) 32 11, 3402 
l-Anilinoanthrachinon-2-carbonsäure (1-Phe- 
nylaminoanthrachinon-2-carbonsäure) ( 
284°), Darst. 30 I, 3240®: Rkk. 33 I, 3502°* 
Verwend. 301, 443*: 3 IE, #40* 
!-Anilinoanthrachinon-2 -carbonsäure (N-u- 
Anthrachinoylanthranilsäure) (F. 2S1*), lrarst 
34 11, 3770; Verwend. 3 IL, 640* 
I-Aminoanthrachinon-2-carbonsäurephenylester 
(F. 198°), Darst. 30 11, s19*, 2606*: Verwend 
St 11, 133®. 
1-[1 -Phenylindazolyl-(6 )|-6-nitroin- 
dazol-3-carbonsäure (F. 295°) 3A ll, 774 
9-p-Chlorphenyl-9-oxanthron-(10 )-1- 
carbonsäure (F. 199°) 3% II, 1777 
4-Brom-0-6.7-diphenylmethylennor- 
mekonin (F. 160°) 34 11, 2834 


CzıHısO5N 7-Oxy-2-phenyl-3-|o-nitrophenyl]-ben- 


zo-y-pyron (F. 267°) 301, 2564 
7-Oxy-2-phenyl-3-|p-nitrophenyl|-chromon (1 
301°) 34 11, 608. 
7-Oxy-3-phenyl-2-|o-nitrophenyl|-benzo-y-pyron 
(F. 268°) 301, 2564 
1-|2’-Carboxyphenylamino]-4-oxyanthrachinon 
33 Il, 613*. 
Oxyacridonphthalylsäure «ler Benzoyloxyacri- 
doncarbonsäure (?) 31 I, 277 
1.2-Dioxy-4-benzoylaminoanthrachinon ver 
wend. 33 II, 3021* 
1.8-Naphthal- N -methylimid-4-benzoyl-“-carbon- 
säure, Ringschluß 31 II, 3162” 
6.7-Dinitro-4 -acetamino-2-phenyl- 
acenaphthimidazol 32 1, 152x 
3-/3°-Nitro-5’-benzoylbenzoylj-benzoe- 
säure oder 3-Nitro-5-[3°-benzoylbenzoyl)-ben- 
zoesäure (F. 178 .-179°) 30 IE, 1068 


‚somere Dibenzoylpyridindicarbonsäuren 21 


Trinitrobenzoesäure-p-phenylphen- 
acylester 32 II, 370 
x-[2.4.5-Trinitrophenyl)-;’-|2.4-dini- 
trophenyl]-#-benzoyloxyäthan (F. 200° Zer- ) 
Sl I, 1282 
Tri-o-chlorlophin 32 Il, 3515 
10-Brom-2.3-dichlor-9-benzylanthra- 
cen (F. 169°) 34 1, 561 
1.3-Dichlor-10-brom-9-benzyliden-9.10-dihydro- 
anthracen (F. 1u7°) 3A 1, =t » 
1.8-Dichlor-10-brom-9-benzal-9.10-dihydroan- 
thracen (F. 206°) 301, 2001 
2.4-Dichlor-9-|w-brombenzyl]-anthracen (1 
133°) 34 1, 860 
4.5-Dichlor-»-brom-9-benzylanthracen (} 
Zers.) 301, 2001 
Pu-Phenylpyrrolinoanthranolazyl bz‘ 


P’u-1-Phenylpyrrolinoanthroxyl, Bilde. Sb 1 
877: Erkennen d v8 I Müller 
als 2-Phe nyl-6.7-benzoylen-?.? -benz 


34 Il, 3946 

Diphenylen-!phenylfurodiazylj-methan 
(F. 128°) 33 1, 782 

Verb. CzıH1sON: (F. 285° Zers.) aus Phenanthren 
ehinon u. 1-Phenylearbohydrazid 31 J, 192- 


Fs2 
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C2ıH 1s0Cle 
149°) 30 1, 3678. 
1.4-Dichlor-10-benzyl-9-anthron (F. 123°), 
Darst., Rkk. 30 II, 1224; Rkk. 321, 2714 
1.5-Dichlor-10-benzyl-9-anthron, Rkk. 30 1,526 
32 I, 2714. 
1.8-Dichlor-10-benzyl-9-anthron (F. 210°) 80 1, 


ron 


JZ). 
4.5-Dichlor-10-benzyl-9-anthron (F. 148°) 30 I, 
525. 
C2ıH1ıs0S 9-Thionaphthenylxanthen (F. 172—173°) 
31 II, 238. 
C2ıH1ıs02N2 1-Aminoanthrachinon-2-aldehydanil 
(1-Amino-2-[phenylazomethin]-anthrachinon) 
(F. 212—213°), Darst., Rkk. 30 11, 1549: 
Kondensat. mit 1-Aminoanthrachinonaldehyd 
30 1, 2019*. 
4’-Acetamino-2-phenylacenaphthoxazol (F.2s0° 
Zers.) 32 1, 1528. 
Monophthalyl-2.7-diaminofluoren 30 I, 380. 
C2ıH1ıs02Cl2  1.8-Dichlor-10-methoxy-10-phenyl- 
anthron-9 (F. 237°) 32 1, 2715. 
C2ıHıs02Br2 2-Styryl-1.4-ß.«-naphthopyrondibro- 
mid (F. 175°) 32 II, 1630. 
C2ıH1ı402S Thiolkohlensäuredi-3-naphthylester (1. 
136°) 30 1, 1288. 
Thionkohlensäuredi-ß-naphthylester (F. 212°), 
therm. Umilager. 301, 1288. 
C>ıH1403N2 1-Amino-2-benzoylaminoanthrachinon, 
Herst., Verwend. 34 I, 299*. 
1-Amino-4-benzoylaminoanthrachinon (F. 275°), 
Darst.: aus Leuko-1.4-diaminoanthrachinon 
u. Benzoesäureanhydrid 30 I, 593*; aus 1.4- 
Diaminoanthrachinon (u.  Benzoylehlorid) 
32 11, 2731*; (u. Benzoesäureanhydrid bzw. 
Benzoesäure u. CeH5Cl [+ P20O5]) 3% I, 1041: 
aus 4.4°-Dibenzoylamino-1.1’-azoanthrachinon 
30 11, 1775*; aus 1-Benzoylamino-4-p-toluol- 
sulfaminoanthrachinon 32 11, 2377*; (Ver- 
wend.) 3% I, 299*; Aufnahme dureh Baum 
wollcellulose 32 II, 779; Rkk.: mit Cyanur 
chlorid bzw. Cyelohexyldichlor-1.3.5-triazin 
32 Il, 3021*%; mit Aminopyranthron u 
Cyanurchlorid 30 II, 2836*; mit Phenol u. 
NHs 34 Il, 343*; mit Halogenderivv. d 
Kondensat.-Prodd. v. Anthronen mit Glyoxal 
34 I, 1891*; mit Dibromdibenzpyrenchinon 
u. 1-Amino-8-methoxyanthrachinon 30 1. 
899*; mit 3-Chlor-1.2-benzanthrachinon 31 1. 
2543*; mit 5.8-Dichlor-1.2-benzanthrachinon 
1 1, 2121*; mit 1.3-Dibromanthrachinon u. 
l-Aminoanthrachinon bzw. 1.5-Monobenzoy|- 
diaminoanthrachinon 331, 512*; mit Ben 
zoylaminochloranthrachinonen 331 s51*: 
mit 1-Acylamino-4.8-dihalogenanthrachino- 
nen 3% Il, 519*; mit Trichloranthrachinon- 
acridon 30 II, 3339*; mit Benzanthronyv]- 
pyrazolanthronderivv. 31 II, 134*; mit An- 
throncarbonsäurederivv. 311, 1678; mit 
Chinolin-6-carbonsäurechlorid 33 II, 1598*; 
mit Naphthalin-2.7-diearbonsäuredichlorid 31 
I, 1682*, 2808*; mit Diphenylen-2.2’-oxyd- 
4.4’-dicarbonsäurechlorid 32 II, 13753*:; mit 
Benzophenondicarbonsäurechloriden 3211. 
3020*: mit Acetamid 34 Il, 1535*; mit Car- 
bonsäurealkylimidhalogeniden 33 I, 1026*. 
1-Amino-5-benzoylaminoanthrachinon (F. 253 
bis 260°), Darst.: aus 1.5-Diaminoanthra- 
ehinon (u. Benzoesäureanhydrid) 34 I, 1041; 
(u. Benzoylchlorid) 32 II, 2730*%; aus 1-Nitro- 
5-benzoylaminoanthrachinon (Rkk.) 321, 
822; aus 1-p-Toluolsulfamino-5-benzoylamino- 
anthrachinon (Verseif.) 32 II, 2377*; (Ver- 
wend.) 34 I, 299*; Acylier. 33 II, 1598*: 
RK.: mit PCs bzw. 1.9-C-Chloranthrapyrimi- 
din 33 II, 3627*; mit Benzyldichlor-1.3.5-tri- 
azin 32 II, 3021*; mit Phenol u. NHa 34 II. 
343*: mit Halogenderivv. d. Kondensat.- 
Prodd. v. Anthronen mit Glyoxal 34 L, 1801*: 
mit Dibromdibenzanthron bzw. Dibromisodi- 
benzanthron u. Aminopyranthron 30 I, 509*: 
mit Benzanthronylpyrazolanthronderivv. 31 
Il, 134*; mit 2-Brompyrazolanthron 30 11. 
995*: mit 3-Chlor-1.2-benzanthrachinon 31 1 
25483°: mit 5.8-Dihnlogen-1.2-benzanthra 


1.5-Dichlor-9-o-anisylanthracen «F. 


(C,,H, ‚OCl, 1298 


chinonen 31 1, 21260*;, mit Triehloranthra 
ehinonacridon 30 II, 3339*; mit 1-Phthal- 
imino-2-bromanthrachinon 32 II, 1525*; mit 
]-Acylamino-4.8-dihalogenanthrachinonen 34 
II, 519%; mit 1-Aecylamino-3-bromanthra- 
ehinon 331, 511*; mit 1-Benzoylamino-4- 
chloranthrachinon 33 1, 851*; mit Dibrom- 
3.4.8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 31 I, 1179*: 
mit Anthroncarbonsäurederivv. 31 I, 167 
ınit Carbonsäuren des Diphenyläthers oder 
jenzophenons oder ihren Derivv. 32 II, 3020* 
mit Diphenylen-2.2’-oxyd-4.4’-diearbonsänr: 
ehlorid 32 II, 1373*; mit 1.2-Benzanthrachi- 
non-Bz-4-carbonsäurechlorid 33 1, 1025*; mit 
1.9-Anthraselenazol-2-carbonsäurechlorid 32 
II, 3632*; mit Monocarbonsäureamiden 33 II 
3626*; nit N-Athvlbenzimidchlorid bzw 
Zimtsäuremethylamid 33 I, 1026*. 

1-Amino-8-benzoylaminoanthrachinon (1. 275 
bis 276°), Darst. 32 1,%22; 3% I, 1041; (Ver- 
wend.) 34 1, 299*; Verwend. 331, 851* 
34 11, 343*, 

2-Amino-1-benzoylaminoanthrachinon, Herst 
Verwend. 34 1, 299*, 

2-Amino-3-benzoylaminoanthrachinon, Herst., 
Verwend, 34 1, 299*, 

C2ıH1ı405Nı 2-Phenyl-3-[»-nitrobenzolazo]-4-oxy- 
chinolin (F. 235—236°) 34 I, 549. 

6-Nitro-4’ -acetamino-2-phenylacenaphthimid- 
azol 321, 1528. 
C>ıH1ı404N2 2-[3°-Nitrophenyl]-4.5-diphenyloxido- 
oxazol (F. 178-—-179°) 30 Il, 3765. 
1-Nitro-5-o-tolylaminoanthrachinon, Rkk. 334 I 
2358*, 
4(6)-Nitro-2.3-diphenylindol-1-carbonsäure, 
Äthylester (F. 184°) 33 I, 1620. 
Fluorenondicarbonsäure-(1.5)-phenylhydrazon 
(F. ca. 290°) 34 I, 1324. 
O-Benzoyl-2-phenyl-6-nitroindoxyl (F. 229° 
34 1, 2282. 
1-Amino-5-benzoylamino-8-oxyanthrachinon, 
Herst., Verwend. 3% I, 200*. 
1-Amino-5-[oxybenzoylamino]-anthrachinon, 
Herst., Verwend. 34 I, 299*. 
2.3-Oxyanthracencarbonsäure-m-nitranilid (W. 
280°) 32 II, 1702*. 

C>2ıHı405N2 Benzoyl-4.8-diaminoanthrarufin 33 1, 
2180*, 

C2ıH1406N5 2.4-Dinitrophenylglyoxylsäure-[1’-phe- 
nylindazolyl-(6°)]-hydrazon, Methylester (I 
232°) 3411, 774. 

C21H 140682 6-Äthoxydithionaphthenyl-(2.2’)-keton- 
3.3’-dicarbonsäure (F. 247--248°), Darst. 
Verwend. 31 II, 2160. 

C2ıH1ı407N2 3.5-Dinitrobenzoesäure-p-phenylphen- 
acylester (F. 154°) 32 II. 370. 

C>2ıH1sOsNı 1.4-Di-[4’-nitrobenzoylamino]-benzol- 
2-carbonsäure, Red. 31 II, 3666*. 

C2ıH1ısNaCl2 N -a-Chlorbenzyliden- N’-[«’-chlor-P’.2"- 
diphenylenäthyliden]-hydrazin (F. 90—#91° 
33 I, 782. 

C2ıHı4N2S 2-3-Naphthylamino-«-naphthothiazol 
(F. 222°) 30 11, 741. 

C:ıHı4N2Sı Phenylmethylenbis-[benzthiazyl-2-sul- 
fid] (F. 114°), Verwend. 31 IL, 1364*. 
CaıHısNsCl 4.3-[ N-Anilinoindolo]-2-chlorchinolin 

(?) (F. 195°) 34 I, 2283. 

CaıHısClBr Diphenyl-[p»-bromphenyläthinyl)-chlor- 
methan (Diphenyl-[p-bromphenyläthinyl]-me- 
thylchlorid, 3.3-Diphenyl-3-chlor-1-[p-brom- 
phenyl]-propin-1) (F. 108—109°), Darst 
Rkk. 32 1, 3172; (Konst.) 31 I, 934: Eigg 
Rkk. 32 1, 1902; Rkk. 31 1, 271. 

4’-Chlor-10-brom-9-benzylanthracen (F. 19% 
30 1. 526. 

C2ıHı5ON Benzilam (2.4.5-Triphenyloxazol) (F. 114 
bis 115°), Konst. 301, 2558; Darst., Eigg 
30 II, 3765; Bilde. aus Benzil u. NHs, Eiegz 
30 I, 1301. 

3-Xenyl-5-phenylisoxazol (F. 105°) 33 I, 1942 

3-Phenyl-5-xenylisoxazol (F. 152—183°) 331, 
1942. 

C-Phenyldihydrophenanthroxazol 30 II, 2157 

Phenylbenzvliden-(3)-oxindol 33T. 1139 
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1200 C,H, .N,Cl, 


N ee .3 :3.2/-fluorenon (F. 195 bis 
196°) 31 I, 2397®. 
2-Oxyphenanthren-l-aldehydanil (F. 160. —- 161°) 
33 11, 2127. 
9-Oxyphenanthren-10-aldehydanil (F. 160 bis 
161°) 33 11, 2127. 
a-Phenyl- -diphenylenacrylsäureamid (} 128 
bis 129°) 32 II, 2458. 
ms-Benzaminoanthracen (F. 240-242") 30 IL, 
2898. 
Phenanthren-9-carbonsäureanilid (F. 21°) 33 1, 
2249. 

C2ıHı5sON3 2-Phenyl-4-nitrosophenylaminochinolin 
(F. 203°) 32 11, 3401. 

4 -Acetamino-2-phenylacenaphthimidazol (di 
255° Zers.) 323 1, 1528. 

C3ıH1ı5ON5 5.7-Bisbenzolazo-8-oxychinolin (F. 205 
bis 206°) 30 Il, 3564 

CıH1OCI 1.3- -Diphenyt- 1-chlorindanon-(2 (Z 
174°) 34 I, 2589. 

3-Phenyl-3-p-chlorphenylhydrindon-(1) bzw. 3.3- 
Diphenyl-6-chlorhydrindon-(1) (F. 111-- 112°) 
33 1, 773. 

C2ıH150Br [p-Bromphenyläthinyl]-diphenylcarbinol 
(F. 99-—-100°), Darst., Rkk., Derivv. 321 
3172: Rkk. 311, 96. 

Phenyl-p-bromphenyl-[phenyläthinyl]-carbinol 
(F. 110—111°) 32 II, 1288. 

[»-Brombenzoyl)-diphenyläthylen ([1.1-Diphenyl- 
vinyl]-p-bromphenylketon) (F. 120°) 3 I, 
934; 32 1, 3172 

Benzal-p-bromdesoxybenzoin (HF. 105°) 31, 
3311. 

o-Brom-w-fluorenylacetophenon (F. 111-113") 
30 11, 3138. 

C:ıHı5sOBra3 Verb. C2ıHı50Brs (F. 216°) aus d.10 
Endobrommethylen-9-phenyl-1U-brom-V.10- 
dihydroanthracen 34 11, 1456. 

C:ıHısOF 3-Phenyl-3-p-fluorphenylhydrindon-(1) 
bzw. 3.3-Diphenyl-6-fluorhydrindon-(1) (F. 120 
bis 122°) 33 I, 772. 

C2ıHı502N 2.4.5-Triphenyloxidooxazol (F. 
171°) 30 Il, 3765. 

2-Benzylaminoanthrachinon 30 I, 596*. 
1-Anilino-2-methylanthrachinon, Darst. 3% I 
1386*; Oxydat. 30 I, 3240*; Chlorier. 30 II, 
2063*; 31 II, 917*. 
1-p-Toluidoanthrachinon, Rkk. 3% II, S4>*. 
2.3-Diphenylindol-I-carbonsäure, Atlıylester (F. 
110°) 33 I, 1620. 
Anilofluorenoxalsäure, 
31 Il, 3477. 
2.3-Oxynaphthoesäure-«@-naphthylamid (2.3- 
Oxynaphthoyl-«-naphthylamin, 1-12'-Oxy- 
naphthalin-3’-carboylamino]-naphthalin, 
Naphthol AS-BO) (F. 225,3° korr.), Herst., 
KEigg. 3% I, 130; 1, 1201*; Kuppel. mit diazo- 
tierttem 1- bzw. 2 -Aminoanthrachinon 32 I, 
943: Kalkempfindlichk. 32 1, 451; Verwend.: 
für Farbstoffe 32 II, 624*: 33 IL, 792*, 3% 1, 
951*; im Zeugdruck 31 Il, 1062*. 
2.3-Oxynaphthoesäure- -naphthylamid (2.3- 
Oxynaphthoyl-3-naphthylamid, 2-|2-Oxy- 
naphthalin-3’-carboylamino]-naphthalin, 
Naphthol AS-SW), Darst., Verwend. 33 Il, 
1775*; Kalkempfindlichk. 321, 451; Veı 
wend. für Farbstoffa30 II, 2580*: 32 11, 624* 
2-Oxyanthracen-3-carbonsäureanilid (F. 297 
Darst. 32 II, 1702*; Verwend. 3211, 22 
3-Benzoyl-9-acetylcarbazol (F. 154°) 3211, 33 
p-Acetaminobenzylidenacenaphthenon (F. 255,5 
bis 256°) 33 I, 3194. 
Phthalobenzhydrylimid (F. 149 —-150°%) 341. 
3192. 
N-[Diphenylyl-(3)-methyl]-phthalimid (F. 13=°) 
33 I, 2250. 
C2ıH1502N3 1-p-Nitrophenyl-3.5-diphenylpyrazol‘! 
121—122°) 34 1, 3856. 
Nitro-2-phenyl-4-phenylaminochinolin (F. 210 
bis 220°) 32 II, 3401. 
2-[3°-Oxy-7’-methoxynaphthyl-2')-6.7-benzo- 
pseudoaziminobenzol (F. 265-2657 °) 3% 1 
134*®, 
Phthalonphenylimidphenylhydrazon bzw. Ben- 
zolazo- \-phenylhomophthalimid (F. 2406 bis 


170 bis 


Äthylester (F. 13°) 
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244° Darst. 3231, 681; (Färb. u. Konst 
32 11, 210 
Phenanthren-9-aldehyd-p-nitrophenyihydrazon 
(F. 265°) 33 I, 2249. 
1-[o-Carboxyphenyl)-2.5-diphenyl-1.3.4-triazol 
Decarboxylier. 3E II, 1858 
2-Phenyl-3-benzovlaminochinazolon-(4 Red 
31 11, 1850 


C:ıH1ı502Cl cis- -Diphenyl- -/ p-chlorphenyt!- 
acrylsäure (F. 203 20% 32 1171 
trans-a.d-Diphenyl- 3-| p-chlorphenyl]-acrylsäure 
(F. 205—211°) 328 11, 1171 
3(6 )-Chlorfluoryl-(2 »phenylmethan-2 -carbon- 
säure (F. 215°) 34 I, 361 


C:ıHı502Br Phenyldibenzoylbrommethan (F. Su‘ 
Rkk. 30 I, 3782 
CzıHı50sN [o-Nitrobenzyliden)-desoxybenzoin (1 
210°) 31 1, 30667 
4-|Benzylidenacetyl]-4 -nitrodiphenyl (F. 105 | 
166°) 30 1, 1933 
2-Nitro-4-benzoylstilben (F. 120 -121 al 
698. 
Fluorenon-2-|1 -azomethin-3 -methoxy-4 -Oxy 
benzol] 321, 523 
I-Oxy-4-|m-tolylaminoj-anthrachinon "3% 1, 


2045* 

1(4 -Oxy-d 1 )-[ p-tolylamino)-anthrachinon 3:3 II 
613®; 4 I, 054*® 

6-Oxy- 2.3- -diphenylindol- -5-carbonsäure, Durst 


Verwend 331, 2467* 
7-|@-Naphthylamino]-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure (F. 272°) 32 11, 617* 
8-|z-Naphthylamino]-2-oxynaphthalin-3-carbon- 
säure 30 II, 3196* 
9-Anilinoanthron-(10)-1-carbonsäure (F. ca. 160 
bis 163°) 31 I, 2877. 
0°’-Benzoyl-1-phenyldioxindol (F. 137°) 3% Il 
442. 
p'-Benzylidenaminobenzoyl-o-benzoesäure (1 
215—-219°), Derivv. 33 I, 2174° 
2.3-Oxynaphthoyl- -7 -oxy-2 -naphthylamid, Ve: 
wend. 30 II, 2580®. 
C>ıHı503Ns 1.4- Diaminoanthrachinon-2-carbon- 
säureanilid, Darst., Verwend. 31 Il, 2222* 
1.5-Diamino-x-benzoylaminoanthrachinon, 
Darst., Verwend. 3% 1, 299®., 
C2ıH1ı50sBr o-Brombenzoesäure-p-phenylphenacyl- 
ester (F. 98°) 32 II, 370 
C:ıHı504N 2.3-Diphenyl-6-nitrobenzopyranol (1! 
162°) 31 II, 1861. 
2-Phenyl-2-benzoyl-3-[nitrophenyl]-äthylenoxyd 
Rkk. 31 1, 1921. 
1-| p-Tolylamino]-2.4-dioxyanthrachinon 3 11 
613*; 34 Il, 955*®. 
1.8-Dioxy-4-m-tolylaminoanthrachinon, Dars! 
Verwend. 34 I, 2045* 
2.3-Diphenyl-6-nitrobenzopyryleniumhydroxyd 
Perchlorat (F. 245°) 31 II, 1861 
C2ıH1504N3 2.6-Bis-|2-nitrostyryl]-pyridin (F. 140 
34 I, 3594. 
2.6-Bis-[3-nitrostyrylj-pyridin (F. 210% Sal 


3504 
2.6-Bis-/4-nitrostyryl)-pyridin (F. 255°), Auf 
fass. d. v. Werner als 4 -Nitro-4-stilbazol 


34 1, 3594. 
2-Phenyl-6-nitroindoxylphenylcarbamat (F.2114 
34 1, 2232. 

CaH1:505N 1.8-Dioxy-4-[o-methoxyphenylamino- 

anthrachinon, Darst., Verwend. 3% I, 2 046 = 

Anilinobenzophenondicarbonsäure (Y) 31 1.2 

p rn säure-p-phenylphenacylester ( 1 
152°) 32 11, 370. 

6-[Benzoyloxy |-3-nitrodesoxybenzoin (F. 111 bis 
112°) 31 II, 1861. 

CaıHı50#Ns m’ -Nitrobenzoylamid d. m -Amino- 
benzoylamids d. p-Aminobenzoesäure, Athy! 
ester (F. 218—218,5°) 30 I, 2552 

CaHı5O0rNs 3.3 ,.3°-Trinitrohydrobenzamid. likk 
34 1. 600, 

CzıHı50sB Borbenzoesäureanhydrid (F. 106%) 3b Il 
1429®. 

C2ıHı5N2Cls Benzoyldiphenylchloracethydrazidchlo- 
rid (F. 91,5°) 30 1, 3787 

Tri-o-chlorhydrobenzamid, therm. Zere. 3211, 
515 


Rs: 


) 
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C2ıHı5N:3S  2-[6’-Methylbenzthiazolyl-2'j-9-amino- 
acridin 31 I, 3201*. 

C2ıHı5N3S2 s. Primulin. 

C2ıHısON2 2-Methylnaphthalin-8-azonaphthol-(2’) 
(F.173—175°) 33 1, 775; II, 2390. 

3-Anilino-2-[benzylidenamino]-benzofuran (F. 
146-——146,5°), Darst., F., Erkennen d. ’2.3- 
Diphenyl-[3.4-dihydrobenzoxazin-1.3]-carbon- 
sänrenitril-4 v. Rohde u. Schärtel als 341, 
2122. 

3-Phenyl-6-[|p»-methoxyphenyl]-4.5-benzopyrid- 
azin (F. 157—159°) 34 II, 61. 

N.N’-Di-«-naphthylharnstoff (F. 296°), Darst. 
bzw. Bldg.: aus @-Naphthylamin (u. Harn- 
stoff) 311, 1439; (u. Propylacetessigsäure- 
äthylester) 33 II, 3414; (u. Carbäthoxythio- 
earbamidsäureäthylester) 30 I, 74; aus N-«- 
Naphthyl-N’-äthylharnstoff 31 II, 1701; Ver- 
wend. SL II, 3419*, 

N.N’-Di-$-naphthylharnstoff (1. 310°), Darst.: 
aus 5-Naphthylamin (u. Harnstoff) 31 1.1439; 
(u.  Propylacetessigsäureäthylester) #33 Il, 
3414; (u. Carbäthoxythiocarbamidsäureäthyl]- 
ester) 30 IL, 74. 

Methylnaphthazoniumhydroxyd, potentiometr. 
Unterss. d. Chlorids 33 II, 2002. 

2.3-Diphenyl-[3.4-dihydrobenzoxazin-1.3]-car- 
bonsäurenitril-(4), Erkennen d. v. Rohde 
u, Schärtel als 3-Anilino-2-[benzylidenamino]- 
benzofuran 3% I, 2122. 

Benzoylacridylmethylamin (FF. 162-— 164°) 3% 1, 
1327. 

C::H1sONı  6-[Diphenyloxymethyl]-3-phenyl- 
1.2.4.5-tetrazin (F. 134-— 135°), Darst., Eieg. 
30 1, 37837. 

C:ıH1ıOClz 1.8-Dichlor-9-benzyl-9.10-dihydroan- 
thranol-(9) (F. 164°) 30 1, 2091. 

4.5-Dichlor-9-benzyl-9.10-dihydroanthranol-(9) 
(F. 162°) 30 I, 2091. 

B.ß-Di-[o-chlorphenyl]-propiophenon 3% I, 3342. 

B.B-Di-[p-chlorphenyl]-propiophenon (F. 120 bis 
121°) 34 1, 3342. 

C>ıH1OBr2 B.P-Di-|1n-bromphenyl]-propiophenon 
34 1, 3342. 

Benzal-»-phenylacetophenondibromid (F. 10°) 
33 I, 1942. 

C2ıH1OS Diphenylthionaphthenylcarbinol (F. 125 
bis 126°) 31 Il, 238. 

4-|Benzylidenacetyl]-diphenylsulfid (W. v5 )30 1, 
1932. 

C>ıH1#02N2 Diphenyl-|phenylfurodiazyl]-carbinol 
(F. 155°) 30 1, 3788. 

3-Anilino-2-|salicylidenamino]-benzofuran (F. 
155— 156°), Darst. 34 I, 2122; Erkennen d. 
3-Pheny1-2-[2’-oxyphenyl]-4-eyan-3.4-dihy- 
dro-1.3-benzoxazins v. Rohde u. Schärtel 
(Schwabsche Verb.) als 341, 2121. 

1-Amino-4-| m-tolylamino]-anthrachinon, Darst., 
Verwend. 34 1, 2045*. 

1-Amino-4-[|p-tolylamino]-anthrachinon (1-Ami- 
no-4-| p-toluido ]-anthrachinon), Verwend.: für 
Narbstoffe 33 II, 3347*; zum Färben 301, 
2168*. 

1-Amino-5-p-toluidinoanthrachinon (F. 160,2° 
korr.) Darst. 31 1, 613; Verwend. 34 I, 
2604 *. 

1-Methylamino-4-anilinoanthrachinon, Verwend. 
Sı II, 637*. 

«.B.P-Triphenyl-«-nitropropionitril (F. 146 bis 
147° Zers.) 34 I. 692. 

3-Phenyl-2-|2 -oxyphenyl]-4-cyan-3.4-dihydro- 
1.3-benzoxazin, Erkennen d. v. Rohde u. 
Schärtel (Schwabsche Verb.) als 3-Anilino-2- 
[salieylidenamino]-benzofuran 34 I, 2121. 

Acridin-9-carbamidsäurebenzylester (F. 193 bis 
194°) 31 11, 574. 

6-[2’-Oxynaphthalin-3'-carboylamino]-2-methyl- 
chinolin, Verwend. 32 II, 624*. 

2-|2°.3-Oxynaphthoylamino |-1-aminonaphtha- 
lin, Darst., Verwend. 34 I, 3926*. 

1-]2°-Oxyanthracen-3-carboylamino]-2-amino- 
benzol, Darst., Verwend. 34 I, 3926*®. 

Benzoyldiphenylenacethydrazid (F. 260 bis 271°) 


.B»> 1 - 
An; a 


(C,,H,.N,S) 1300 


C2ıH1ı60:2Cl2 1.5-Dichlor-9-o-anisyl-9.10-dihydro- 
anthranol-(9) (F. 187°) 30 I, 3678. 

C2ıH1ı602$S Iso-ß-naphtholsulfid -S-methyläther (| 
134°) 30 II, 1984. 

2’-Methoxy-1-thiol-1'.2-dinaphthyläther (F. 
112°) 31 I, 3683. 

2-Naphthol-1-sulfidmethyläther (F. 155—156°) 
31 1, 3682. 

C2ıHı602S2 Dithiobenzobenzyliden 30 li, 3276 

C3ıH1ı802Se2 Benzylidendiselenobenzoat (F. 149 bis 
150°) 32 1, 3057. 

C2ıH16s03N2 1-Amino-4-[o-tolylamino]-5-oxyanthra- 
chinon, Darst., Verwend. 34 I, 2045*. 
1-Amino-4-[ m-tolylamino]-5-oxyanthrachinon, 

Darst., Verwend. 34 I, 2045*. 
1-Amino-4-[|p-tolylamino]-5-oxyanthrachinon 
Verwend. 33 Il, 3347*. 
1-Amino-4-[2’-methoxyphenylamino]-anthrachi- 
non, Darst., Verwend. 34 I, 20406*. 
1-Amino-4-[p-anisylamino]-anthrachinon, Vor- 
wend. 33 II, 3347*. 
1-Amino-2-methoxy-4-anilinoanthrachinon, Ver- 
wend. 30 I, 3246*. 

C2ıH1603N4 diazotiertes 1-Methylamino-4-[ p-amino- 
anilino]-anthrachinon (diazotiertes 1-Methyl- 
amino-4-[4’-aminophenylamino |-anthrachi- 
non), ZnCl2e-Doppelsalz 33 I, 2318*:; Verwenil. 
32 11, 3629*%; 33 II, 3347*, 3487*. 

C2ıH1603S Benzyläther d. 3-Oxy-2-phenylthionaph- 
then-1.1-dioxyds (F. 146°) 30 1, 3308. 

C2ıH1ı604N2 2-Äthoxy-6-nitro-9-phenoxyacridin (} 
173—174°) 33 II, 388. 

2-Äthoxy-7-nitro-9-phenoxyacridin (}. 152 bis 
153°) 33 II, 388. 

1-Amino-5-[m-tolylamino]-4.8-dioxyanthrachi- 
non, Darst., Verwend. 34 I, 2045*. 

4-Amino-5-[p-tolylamino]-1.8-dioxyanthrachi- 
non, Darst., Verwend. 34 I, 2046*. 

3’-Amino-4’-benzoylamino-2-benzoylbenzoe- 
säure, Verwend. 321, 590. 

C21ıH 1504N4 2.7-Dinitro-9-[p-dimethylaminopheny||- 

acridin (Zers. 328° korr.) 3321, 7». 
1.5-Diamino-4-nitro-8-p-toluidinoanthrachinon 
(FF. 238—290°), Darst., Verwend. 30 Il, 3550* 
Benzalacetophenon-2.4-dinitrophenylhydrazon 
(F. 208°) 30 II, 2679. 

C21H 18045 2-Naphthol-1-sulfonmethyläther (F.201° 

Zers.) 31 II, 3475. 
Iso-2-naphtholsulfonmethyläther (F. 200°). 
Darst., Benzoylderiv. 30 II, 1984; Erkennen 


d. — v. Warren u. Smiles als 2-Oxy-1.2’-di- 
naphthyläther-1’-sulfinsäuremethylester 301, 
3149. 


2-Methoxy-1.2’-dinaphthyläther-1’-sulfinsäure, 
Methylester (Dimethyläther d. Iso-2-naphthol- 
sulfons) (F. 144°) 30 II, 3149. 

C2ıHı605N2 3-Nitro-4-phenylmethylaminobenzo- 

phenon-2’-carbonsäure (F. 178°) 31 II, 1405*. 
Benzoin-p-nitrophenylcarbamat (FF. 153°) 321, 
3420. 
C2ıH1605N4 1.5-Diamino-4-nitro-8-o-anisidinoan- 
thrachinon, Darst., Verwend. 30 II, 3>59*. 
1.5-Diamino-4-nitro-8-p-anisidinoanthrachinon 
(F. 273—275°), Darst., Verwend. 30 11.3559". 
1.8-Diamino-4-nitro-5-p-anisidinoanthrachinon. 
Darst., Verwend. 30 II, 3859*. 

C2ıHı80sBr2 Itaconsäure-p-bromphenacylester (F 

117,4°) 33 I, 417. 
Cyclopropan-1.1-dicarbonsäuredi-[|p-bromphen- 
acyl]-ester (F. 146°) 3% I, 1475. 

CaıHısO7Ns Di-p-tolylketoximpikryläther (F. 100 

bis 107°) 33 IL, 2266. 
p-Toluylsäure-[ N-pikryl-p-toluidid] (F. 160 bis 
169°) 33 II, 2266. 

CaıHısOsNı4 [3.3’-Di-d-methylmalonsäurediazid- 
4.4 -dimethyl-5.5’-dicarboxy]-pyrromethen, 
Diäthylester 321, 1252. 

C:ıHı6OsBri Bis-[3.5-dibrom-4-acetoxybenzyl|-ma- 
lonsäure, Diäthylester (F. 117°) 33 IL, 32%. 

C:ıHı60sS2 Methylendinaphtholdisulfonsäure, \er- 
wend.: d. Salze 31 I, 994: d. Hg-Salzes 33 I. 
1340. 

C2ıH1ı60sN2 @=[Phenylcarbaminyl)-ı.«'.«’-tricarb- 
oxy-N-phenylglutarimid. Triäthylester (F. 129 
bis 124°) 34 II, 3122 
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C2ıHısNBr Diphenyl-[ p»-bromphenyläthinyl|-methyl- 
amin (F. I11—112°) 321, 1903 
CzıHıseN2Cle Benzoyldiphenylacethydrazidchlorid 
Rk. mit SOCl2e 30 I. 3787. 
C>ıHıeN2S Di-«-naphthylthioharnstoff. Has-Ab- 
spalt. 32 1, 389. 
symm. Di-5-naphthylthioharnstoff (F. 192 bis 
194°), Rkk., Auffass. d. symm. Phenyl 
naphthylthioharnstoffs v. Wheeler als 
30 Il, 740: HzS-Abspalt. 321, 380 
2-|4 -Benzalaminophenyl]-6-methylbenzthiazol 
(F. 158°) 30 I, 219. 
CoHwN4$S 2-[6-Methyl-x-aminobenzthiazolyl-2 |- 
9-aminoacridin 31 I, 3202*. 
CzıHı7ON 3.4.4-Triphenylisoxazolin (F, 142°) 30 1 
3048. 
3.5.5-Triphenylisoxazolin (F. 130%) 321. 30 
1-[5-Naphthylaminomethyl]-2-naphthol (F. 17 
bis 189°), Darst., Verwend. 31 I. 3053* 
3-Methyl-10-anilinoanthron-(9) (Zers. 180°) 
31 Il, 1568. 
p-Phenylbenzalacetophenonoxim (F. 1409— 155 
32 1, 386. 
Benzaldesoxybenzoinoxim (F. 208°) 32, 3=6 
y.y-Diphenyl-«@-hydrindonoxim (F. 163--164°) 
30 I, 830. 
Benzal-o-oxyacetophenonanil (F. 
T1D. 
Benzil-p-tolil, Blig. 3 II, 51 


2.3.3-Triphenyl-3-oxypropannitril-(1) (F. 140 bis 
141°) 34 I, 1305. 
»-Phenylzimtsäureanilid (F. 130-1319) 32T 


386. 

CaıHırON3 a-Zimtal-p-aminoazoxybenzol (}. | 

34 11, 2975. 

2.5-Diphenyl-1-[ p-methoxyphenyl]-1.3.4-triazol 
(F. 246—247°) 30 II, 3768. 

Anhydrotris-o-aminobenzaldehyd 31 I. 367>. 

4-Anilinomethylen-1--naphthyl-3-methyl-5- 
pyrazolon, Verwend. 32 II, 300*. 
3-Diphenyl-2-phenyliminoimidazoion-(5) (I 
150-—151°) 34 I, 1327. 

Fluorenon-2-|1’-azo-4 -dimethylaminobenzol| (1. 
193°) 32 I, 524. 

C2ıHırOCl  9-Phenyl-2.7-dimethylxanthydrylchlo- 

rid, Salze 30 II, 405. 
ß-Chlorbenzyldesoxybenzoin 30 II, 3750 
B.B.8-Triphenylpropionsäurechlorid (F. 128 bis 

129°), Darst., Rkk. 30 II, 303; Rk. mit 

CHsZntCl 31 11, 991. 

CzıHı7OBr trans-«.3-Diphenyl-#-[p-methoxyphe- 

nyl}-vinylbromid (F. 118 20°) 32 II, 1170 

«-Brom-B.-diphenylpropiophenon (»-Brom-w- 
benzhydrylacetophenon), Rkk. 30 II, 3138; 
21, 3173; 33 1, 3311. 
1: I- -Diphenyl- -3- „[p-bromphenyl]- propanon-(3) (I 
137—139°) 33 I, DER: 

C::Hı70J @- Jod-$.3-diphenylpropiophenon (F. 1x4 
bis 185° Zers.) 321, 3173. 

CaHırO2N 3.4.5-Triphenylisoxazolin-N-oxyd (I 
160— 162°) 30 II, 403. 

4-Benzyl-2-phenyl-3-keto-3.4-dihydro-1.4-benz- 

oxazin (F. 90°) 3211, 741*. 
2.6(0.0’"Diphenasyipyridin, Darst., Oxim 3, I 

»512*; katalyt. Hydrier. d. Hydrochlorids 

30 II, 308%: Rk. mit p-Toluolsulfonsäur: 

methylester 32 1, 372*. 
«-Benzilmonoximbenzyläther. Rk. mit NH2OH 

30 II, 1359. 

Xanthylphenylacetamid, Best. durch Oxydat. 

mit HJOs 30 II, 1413. 
Formyldiphenylacetanilid (F. 115-117) 31 Il. 

1416. 

C:ıHı7OaNa 1-p-Nitrophenyl-3.5-diphenylpyrazolin 
(F. 177—177,5°), Identität (?) mit d. Nitro- 
triphenylpyrazolin v. Knorr u. Laubmann 
34 1, 3856. 

3-Nitro-9-[p-dimethylaminophenyl)-acridin (1 

255°) 32 II, 1021; 33 II, 1525 
!-Amino-2-methyl-4-[p-aminophenylamino]-an- 

thrachinon, Verwend. 33 1, 1524*, 
1-Methylamino-4-[ p-aminopheny lamino]-anthra- 

chinon, Verwend. 33 1, 1524*:; diazotiertes 

s. unter C'21ıH13803N4 


zı Im 


1-2 -»-Tolylchinoyl-(4 })-3-methylpyrazolon-:5 
32 1, 74 

1-|6 -Methyl-2 -phenyl-4 -chinoyl!-3-methylpyr- 
azolon-(5) 321, 76 

1-/8 -Methyl-2 -phenyl-4 -chinoyl)-3-methylpyr- 
azolon-(5) 321, 76 

Benzoylacetylaminoazobenzol. Verwend. 34 I 


4 . 
ar 


Dibenzoylmonophenylguanidin (F. 185°) 3011 

C:ıHı7OsCl 1.1-Diphenyl-2-|-oxy-o-chlorbenzvi|- 
äthylenoxyd (F. 140--141° Zers.) 331, 240. 

CzıH1ı7O02Br «-Brom- 7. 5-diphenyl- )-oxypropiophe- 
non (F. ca. 180° Zers.) 31 I, 1020 
'-Diphenyl- )-bromäthanolbenzoat (Stilbenbro- 
midbenzoat) (F. 170°) 34 I, 1310 

CaıHırOsN Diphenol-5-methylisatin (F. 230 - 241 
W.-1ösl. Präpp. (mit Gallensäuren) 33H 
1060*, 

Benzoin-p-carboxvanilid, 
321, 2033 

2-Oxyfluoren- 3-carbonsäure-„-anisidid (F. 15 
30 II, 3852* 

v-Phenyl-N- benzylphthalaminsäure Spalt 
3ı Il, 3546* 

Phenylessigsäure-o-|benzoylamino)-phenyleste: 
(F. 108—109°) 31 1, 2747 

NENNEN | phenylacetamino|-phenylester (| 
110—111°) 31 1, 2747 

C>ıH1ı70sN5 1-12. 3-Oxynaphthoyl-p-aminophenv!'- 
3-methyl-5-pyrazolon (F. 260°), Herst., Ve 
wend. 34 II, 1027*; Verwend. 34 Il, 3051* 

C»ıHı7OsCl 2-[o-Chlorphenyl)-3.3-diphenyl-3-oxy- 
propionsäure («-[o-Chlorphenyl]-#.5-diphenyl- 
B-milchsäure) (F. 141--141,5%) 33 1. u36 

2-| -Chlorphenyl]- -3.3-diphenyl-3-oxypropion- 
säure (F. 161,5°%) 34 II, 1451 

C:ıHırO4N 5-Methoxy- 3.3-diphenolisatin (F. 215° 
30 11, 1401*. 

0-p =-Nitrobenzoyi-p-oxydiphenyimethylmethan 
(F. 70°) 33 Il, 3847. 

1-13 -Oxydiphenylenoxyd- 
methyl-4-methoxybenzol, 
550°, 

p»-|2'.3-Oxynaphthoylamino|-benzoylaceton 
Verwend. 34 II, 3051* 

V-Benzoyl-O-carbophenoxy-2- \-methylamino- 
phenol (F. 103°) = Il, 2832 

Verb. Cz2ıHı7O4N (F. Hemihvdrats 106 - 105 
aus Base Ü 3# H44(42 N sh l,veoris radiata) 
32 11, 877 

Anhydrid CzıHı704N (F. 102-104) aus @-[4-Phbs 
nyl-2.3-diketopyrrolidyl-3-phenvlpropionsäur: 
341. 1473. 

Chelerythrin s. On Hıa5s N 

C>ıHı704N3 2-Antipyryl-3-oxychinolin-4-carbon- 
säure (F. 160— 162° Zers.) 33 IL, 3434. 

’ -Aminobenzoylamid d. m'-Aminobenzoyl- 
amids d. p-Aminobenzoesäure. Atliylester (I 
205 206°) 30 1, 2552 

C:ıHı7O0sN  Salicylsäurebenzylester-p-nitrobenzyl- 
äther 3:3 II, 200 

1-!3-Oxydiphenylenoxyd-2 -carboylamino]-2.5- 

dimethoxybenzol, Verwend. 3% I, 3650* 

CoıHı7OsN  2-[6°-Nitro-3°.4 -dimethoxybenzyliden- 

aceto]-naphthol-(1) (F. 2459 331, 2252 

2.3-Methylendioxy-9-acetoxy-10-methoxy-8-0x0 

7.8-dihydroprotoberberin (F. 242°) 32 1, 21 

C:ıHı7O6Ns N.N-Bis-[p -nitrobenzyl]-p-aminoben- 


Äthylester (F. 183° 


2 -carboylamino]-2- 
Verwend 3A I 


6 


zoesäure, Athylester (F. 117°) 3211, 3751 
C:ıHı7O7N? Bis-[nitrobenzolazo)-tyrosin (F. 175 
34 11, 931. 


C2ıHı707Br 1-Brom-3-methoxy-4.6.7(?)-triacet- 
oxyphenanthren (F. 216°) 3% I, 1048 
C2ıHırO0s»B 1-Oxy-3-acetoxy-2-methylanthrachi- 
nondiacetoborat 30 Il, 377* 
CzıHırNBrs 2.6-Distyrylpyridintetrabromid, Rkk 
31 1, 3512*. 
CoHı7NaCi 1.5-Diphenyl-3-p-chlorphenylpyrazolin 
(F. 149—150°) 33 I, 2942 
2-Chlor-9-[ p-dimethylaminophenyl -acridin (F. 
230-— 232°) ; 321, 392. 
3- Chlor- -9-{p-dimethylaminopheny! -acridin (F 
2385—239 32 11, 221. 





C>ıHısO4N: 
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Styryl-4-chlorphenylketonphenylhydrazon (F.100 
bis 101°) 33 I, 2942. 

C2ıHı7NaS Base C2ıHı7Na5S (F. ca. 150°) aus 4-Phe- 

nylthiosemicarbazid u. Benzaldchyd 301, 

2890. 

C2ıHı7N3S2 »-[6-Methylbenzothiazolyl-(2)}]-thio- 

carbanilid (l'. 206,5° korr.) 34 I, 2129. 

C:2ıH ısON: 3.5.6-Triphenyldihydrooxdiazin-1.2.5(F. 
125°) 30 1, 2550. 

5(7)-I2'-Methyl-4'-chinolinoxy |-2.4-dimethylchi- 
nolin (F. 194-——- 105°) 34 II, 2531. 

5(7)-[4’-Methyl-2’-chinolinoxy |-2.4- dimethylchi- 
nolin (F. 173°) 34 II, 2531. 

CzıHısON4 N.N '-Di-|2-methylchinolyl-3]-harnstoff 

(F. 276°) 33 II, 3456*. 

C2ıHıs02N2 2.3-[3'.3’°-Diphenylpseudopyrazolo- 
4'.5’]-hydrochinondimethyläther (F. 196,5) 
32 I, 232. 

Salicylaldehyd-o-toluylendiimin, Cu-Komplex- 
verb. 33 Il, 713. . 

Benzildioximmonobenzyläther (F. 192°) 30 II, 
1359. 

9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboylamino-2’-me- 
thylbenzol (F. 193°) 33 II, 615*. 

Acetyltriphenylharnstoff (F. 144°) 30 II, 3269. 

N-[Benzoyldiphenylacet|-hydrazid, Rkk. 331, 
TS0. 

N-Benzoyl-N -[diphenylacetj-hydrazid 33 I, 732. 

C:ıHıs02N4 Methenylbis-[1-phenyl-3-methyipyrazo- 
lon-(5)], Bromier., Salze 30 IL, 1372. 

1.4.5-Triamino-8-»-toluidinoanthrachinon, 
Darst., Verwend. 30 IL, 3859%*. 

1.5-Diamino-4-methylamino-8-phenylaminoan- 
thrachinon (1-Anilino-4.8-diamino-5-methyl- 
aminoanthrachinon) (F. 206°), Darst., Ver- 
wend. 30 II, 3859*; 33 I, 1203*. 

C2ıH1ıs02S Triphenylmethylthioglykolsäure (F. 162°) 

30 II, 717. 

C2ıHısO2Mg «.y.y-Triphenyl-«-propenylalkohol- 

O-magnesiumhydroxyd (B-Benzhydryl-«-phe- 

nylvinylalkohol-O-magnesiumhydroxyd), Bro- 

mid 321, 3172: 33 1, 3310. 

C2ıH1ı803N2 3-«-Naphthyl-5-»-methoxybenzylhy- 
dantoin (F. 155—157°) 321, 3424. 

9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboylamino-2'- 
methoxybenzol (F. 185— 100°), Darst., Ver- 
wend. 33 II, 615*. 

Phenylätherglykolsäure-o-carbonsäuredianilid (F. 
176°) 30 Il, 51. 

Diphenyl-|benzoylhydrazino]-essigsäure (F. 167 
bis 168° Zers.) 33 1, 783. 

Benzoylbenzilsäurehydrazid (F. 156 157°) 33 I, 
783. 

C>:H1ısO3Nı symm. Di-[6-methoxychinolyl-(4)]- 
harnstoff (F. 205°), Darst., Salze 31 I, 284: 
Wrkg. bei Vogelmalaria 33 IL, 3878. 

1.4.5-Triamino-8-»-anisidinoanthrachinon (F. 
220°), Darst., Verwend. 30 II, 3859*. 

Dicarbanilido-o-aminobenzaldoxim bzw. P#-|2- 
Oxo-3-phenyl-1.2.3.4-tetrahydrochinazolyl- 
(4)]-carbanilidohydroxylamin (F. 195—196°) 
32 I, 812. 

Dicarbanilido-m-aminobenzaldoxim (F. 171°) 
32 I, 812. 

Dicarbanilido-p-aminobenzaldoxim (F. 176 bis 
177° Zers.) 32 1, 812. 

Tolupyryliminophthalonimid (F. 227—228°)32 1, 
392, 

» -\4-Methyl-2-oxybenzoylamino|- 
benzoyl-»-aminophenol 30 Il, 3857 *. 

o"-Kresoyl-p -aminobenzoyl-p-aminophenol (i. 
293—294°) 30 IL, 3857*. 

‚n -Kresoyl-» -aminobenzoyl-p-aminophenol (F. 
245—247°) 30 II, 3857*. 

1-|2°.3°-Oxynaphthoylamino]-3-acetacetylamino- 
benzol (Acetessigsäure-n-|2’.3’-oxynaphthoyl- 
amino]-anilid), Darst. 3% II, 518*; (Ver- 
wend.) 3% II, 1027*: Verwend. 34 IL, 3051*. 

1-12°,3°-Oxynaphthoylamino]-4-acetoacetylami- 
nobenzol (Acetessigsäure-p-|2'.3’-oxynaph- 
thoylamino]-anilid), Herst., Verwend. 34 II, 
1027*: Verwend. 34 II, 3051*. 

1-y-Phthalimidopropyl-6-methoxy-2-chinolon (F. 
149-—-150°%) 301, 1151. 

x.e-Diphthalimidopentan (F. 158%) 2301. 1152. 


(C,,H,-N,Ch 1302 


C>ıHısO5Br2 


C:ıHıs07S2 


CaHısNCl 


C:ıHısN4S 


C>ıHı2ON 


P.B-Dimethyltrimethylendiphthalimid (F. 236 bis 
237°) 33 II, 853. 

[N -3-Benzoylphenylhydrazo]-p-kresol-O-carbon- 
säure, Äthylester (F. 143°) 31 Il, 112». 


C2ıHısO4Ns Dibenzylketon-2.4-dinitrophenylhydr- 


azon (F. 238° korr.) 34 I, 1678. 
Di-p-tolylketon-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 

229,4° korr.) 34 I, 1678. 
Bz-[m-Nitro-p-toluylamino ]-o-phenanthrolin- 


methylhydroxyd, Methylsulfat (F. 227—22= °) 


34 1, 3771*. 
P-o-Nitrobenzoyl-x-[ N-phenylaminoacetyl)-phe- 
nylhydrazin (F. 222°) 34 I, 3066. 
B-m-Nitrobenzoyl-«-[ .N-phenylaminoacetyl]-phe- 
nylhydrazin (F. 193,5°) 3% I, 3066. 


C>ıHısOsN#s Dicarbonsäure C2ıHısOsNs, Bldg. ı 


Dimethylesters (F. 203—204°) aus 3.6-Endo- 
methvlen-3.6-dihydrophthalsäuredimethy]- 
ester u. Phenylazid 32 Il, 3966*; 33 I, 2605 
(Einw. v. Säuren) 32 IL, 3967*. 


C2ıHıs05N2 -Piperonyl-?-naphthyluramidopro- 


pionsäure (F. 176°) 34 Il, 3509. 
Monophenobenzoylbrenzcatechin, kryst.-il. Verh. 
32 II, 2043. 
Monophenobenzoylresorein, kryst.-il. Verh. 3211, 
2043. 
Monophenobenzoylhydrochinon, kryst.-fl. Verl. 
32 II, 2043. 
4-Nitro-2.5-dimethoxy-4’-benzoylaminodiphenyl 
(F. 187°) 33 Il, 452*. 
Di-]5-bromvanillyliden]-cycliopenta- 
non (F. 268—269° Zers.) 34 II, 3377. 


CaıHıs055 s. Kresolrot [Kresolsulfophthalein]. 
CaıHısOsN. 


7-Nitro-2-[m-nitrostyryl]-3-isobutyl- 
chromon (F. 252°) 321, 3063. 
1-Phenyl-4-[ n-nitrophenyl]-2.6-dimethyldihydro- 
pyridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (I 
146°) 31 I, 3564. 
.2-[o-Nitrobenzyliden]-glycerin-3-x-naphthyl- 
urethan 30 1, 973. 
.2-|m-Nitrobenzyliden]-glycerin-3-x-naphthyl- 
urethan 30 I, 973. 
1.2-[0o-Nitroso-x-oxybenzyliden-glycerin-3-&- 
naphthylurethan 301, 073. 


De 


CzıHısOsBr2 Glutarsäure-p-bromphenacylester (HF. 


136,8°) 331, 417. 


C»ıHıs06sS3 p-Carboxyphenylsulfonyl-p-tolylsulfo- 


nyliphenylthiomethan (F. 212°) 3% I, 1307. 
Benzoylmethionol-»nol-meihyläther 
(F. 118—119°) 331, 1275. 


CzıHısOsN2 Brucinonsäurechinon 32 Il, 1307. 
CzıHısOsN2 Di-[5-nitrovanillyliden)-cyclopentanon 


(F. 292—294° Zers.) 34 Il, 3377. 

akt. p-Chlorbenzhydryliden-x-phenyl- 
äthylamin, Umlager. (Darst., Eier.) 3% 1, 
3193; (Racemisat.- u. Isomerisat.-Geschwin- 
digk.) 34 1, 3721. 

race. p-Chlorbenzhydryliden-x-phenyläthylamin 
(Kp.0,05 195—198°), Isomerisier. (Darst., 
Eigg., Rkk.) 3% I, 3192, 3721. 

akt. a-Phenyläthyliden-»-chlorbenzhydrylamin, 
Darst. 341, 3193; Racemisat.- u. Isomeri- 
sat.-Geschwindigk. 34 I, 3721. 

race.  &-Phenyläthyliden-p-chlorbenzhydrylamin, 
Umlager. (Darst., Eigg., Rkk., Derivv.) 
34 I, 3193, 3721. 


CaHısN2$S 2.3-Diphenyl-5-benzylthiodiazolin (2.3- 


Diphenyl-5-benzyl-2.3-dihydro-1.3.4-thiodia- 

zol) (F. 100,5°), Darst. 33 II, 3431; F. 3% 11. 

945. 

N.N’-Di-[2-methyl-3-chinolyl]-thio- 
harnstoff (F. 208°) 33 II, 3456*. 

N.N -Bis-[8-methyl-6-chinolyl]-thioharnstoff (F. 
196°) 33 II, 3456*, 

3-Benzyl-5-anilinothiobiazolon-(2)-anil (F. 12>') 
31 II, 1703. 

Methylbenzoinanilid (F. 105-—-106°) 
301, 1134. 

#-Phenyl-o»-anilinopropiophenon (Anilinaddukt 
d. Chalkons) (F. 168—169°) 31 II, 996. 

N -Desyl-p-toluidin (Benzoin-p-toluidid) (F.145) 
31 II, 51; 321, 2033. 

N-Methylbenzoinanil (F. 09-—100°) 301, 1134. 

(4 -Dimethylaminophenvl]-biphenylyl-(4)-Keton 
(F. 127—128°) 32 II, 2456 
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C:t:Hı2OBr 


CnHısO2N 
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BP. a rg are dd 1vS°). Darst 
31 I, 3000: H2O- Abspa 301. ei 

9- Cinnamoyltetrahydrocarbazol (F. ”), Darst 
Bromier. 33 1, 2177; Rkk. 331 ne 

N-[Triphenylmethylj-acetamid (F. 211°), Darst 
Rkk., Erkennen d. Ketentriphenvimethylimid: 


v. Bergmann u. Wolif als 31 1, 3009. 
o-Acetaminotriphenylmethan (F. 154 
33 II, 21393. 
o-[a-Phenäthylj-benzanilid (F. 95-—-00°) 34 U 
““ 


»-[x-Phenäthyl]-benzanilid (F. 127-—128°) 34 
Il, 234. 

Benzoesäuredibenzylamid (F. 111°) 

Benzoyldi-o-tolylamin «®F. 114 
2245. 

Benzoyl-o-tolyl-m-tolylamin (F. 105 
I, 2243. 

Benzoyl-m-tolyl-p-tolylamin il. 11> 
I, 2243. 

] \-.-Tolylbenzimino-o-tolyläther (F. 63—64 
301, 2245. 

N=-o-Tolylbenzimino-n-tolyläther, 
I, 2243. 

N=n-Tolylbenzimino-o-tolyläther (F. 51-52) 
30 1, 2245 

N- „-Tolylbenzimino-p-tolyläther 
301, 2242. 


33 11, 204. 
115%) 301, 


104°) 30 


-119°) 30 


Umlager. 30 


(] 52 55”) 


N\-p-Tolylbenzimino-o-tolyläther (F. 54°) 30 IL, 
2243. 
CaHısON:s Benzyliden-p-amino-p -äthoxyazoben- 
zol 301, 44. 
Benzophenon-4-p-tolylsemicarbazon (F. 186 bi 
157°) 34 11, 5016 
»-Aminoanil d. P-Naphthochinolin-: 2-aldehyd- 


methylhydroxyds. Jodid #34 1, 3857. 
»-Aminoanil d. 7-Naphthochinolin-2-aldehyd- 
methyihydroxyds, Jodid 33% I, 3857. 
6-Amino-2-[2’-chinolylstyryl]-N-methylchinoli- 
niumhydroxyd, Chlorid (F. 262° Zers.) 321, 
2182. 
Benzyliden-x-phenylhydrazinoacetanilid (V.223°) 
321, 40. 
1.2-Dihydro-3.4-benzacridin-9-carbonsäureiso- 
propylidenhydrazid (,,3.4-Dihydro-1.2-naphth- 
acridincarbonsäureisopropylidenhydrazid'‘) (F. 
131°) 32 1, 2851. 


CaıHısOCI 4-Chlor-4'.4 -dimethyltriphenylcarbinol 


(F. 94—95°) 33 1, 2322 
2-Brom-3-methyl-4.6-dibenzylphenol 
(F. 65—67°) 32 1, 3055. 
1-Nitro-1.2.2-triphenylpropan (F. 136° 
Zers.) 301, 3048. 
1-ci-Nitro-1.2.2-triphenylpropan (F. 
30 1, 3048. 
o-Nitro-p’.p”-dimethylitriphenylmethan 21, 


120° Zers.) 


2468. 
3.4.5-Triphenyl-2-oxy-[oxazol-1.2-tetrahydrid|, 
Auffass. d. — v. Kohler u. Barrett als « 


Oxy-x.ß-diphenyl--benzoyläthanoxim 30 II, 
402. 

-Oxy-x.B-diphenyl-P-benzoyläthanoxim (F. 1x0 
bis 200°), Darst., Eigg., Rkk., Acetate, Aut 


fass. d. 3.4.5- Tripheny]- 2-OXy-[oxazol-1.2-t: 
trahydrids] v. Kohler u. Barrett als — 30 II, 
t03. 


2-p-Tolyl-3-cyan-6-p-toluyl-5.6-dihydro-1.4-py- 
ran (F. 141,0--141,5° korr.) 32 I, 390. 
1.2-Dihydro-3.4-benzacridin-9-carbonsäure-n- 


propylester (,.3.4-Dihydro-1.2-naphthacridin- 
carbonsäure-14-n-propylester‘') (F. 43°) 32 1, 
>51. 

1.2-Dihydro-3.4-benzacridin-9-carbonsäureiso- 
propylester (,,3.4-Dihydro-1.2-naphthacridin- 
carbonsäure-14-isopropylester' ) (F. 53°) 32 1, 
2851. 


P-Phenyläthyl- N -diphenylyl-(4)-carbamat (dl 
151°) 34 1, 383. 

p-Xenylcarbaminsäure-[2.4-dimethylphenyl]- 
ester (F. 154°) 31 II, s>»2. 

p-XKenylcarbaminsäure-|2.5-dimethylphenyl]- 
ester (F. 162°) 31 II, 882 

»-Kenylcarbaminsäure-[2. 6-dimet! ıylphenyl)- 
ester (F. 193°) 31 Il, 882 


Ion 


C>ıHıe0>Na 


CaHı60:2Ns 


C»ıHısOsNs 


CHısOsCl 


CnHıo0Os4N Methylanhydrochelidonin 


CnıHıoO4sNa 


CıHısOsN 


C,H,O-Ch 21 110 


p-Aenylcarbaminsäure-|3.4-dimethyiphenyl)- 
ester (F. 153°) 31 11, 882 
-Xenylcarbaminsäure-|3.5-dimethylphenyl)- 


ester (F. 150°) 31 11, 882 
11-Oxy-9-cinnamoyl-2.3.4.11-tetrahydrocarbazol 

(F. 102—106°) 381, 2177. 
I-Benzoylamino-4=butyryinaphthalin «(1 134 


bis 135°) 32 Il, 3019* 
6-Cinnamoylpseudoindoxylspirocyclopentan (1! 
165°) 33 1, 3449 
(-Methyl- N -benzhydryl-N -benzoyihydroxyl- 
amin (F. 155 -160® Zers.) 301, 3554 


CaıHısO2 2 ET a dl 
108° 321 ‚4:8U 

N- -Äthyldiphenyl- »nitrobenzamidin (F. 09 bis 
100°) 32 l, 164 

V-Äthyldiphenyl-, -nitrobenzamidin (F. 174 bi 
175°) 32 1, 2164 


A -Athyldiphenyl-p-nitrobenzamidin dl 112° 
321, 2164 

8-[y-Phthalimidopropylamino)-6-methylchinolin 
(F. 123°) 301, 11583. 

l-Amino-2-cyan-4-hexahydrophenylaminoan- 
thrachinon (F. 211 —212°) 32 11, 1975* 

1-Amino-3-cyan-4-hexahydrophenylaminoan- 
thrachinon (F. 239 —240°) 32 II, 1075* 

\-Benzoyl-p -äthoxy-p-aminoazobenzol (F. 230 
bis 232°) 301, 43 

2-[p-Acetylaminostyryl)-6-acetylaminochinolin 
(F. 312 —214°) 32 1, 3065 

N=[Chinolyl-6])-N -|1 -phenyl-2',3 -di- 
methyl-5 -oxopyrazolyl-4 |-harnstoff (F. 212 
bis 243°) 33 Il, 3456*. 

Acetylbenzoyl-1-[4 -nitrophenyl)-hydrazon-2- 
phenylhydrazon (F. 230° 33 11, 2818 


CoiH1sOsN 2.5-Dimethoxy-4 -benzoylaminodiphe- 


nyl (F. 1485—149°), Nitrier. 33 II, 452* 
Phenylätherglykolsäureanilid-o-|phe- 
nylharnstoff] (F. 209°) 3011, 51 
8-/y-Phthalimidopropylamino)-6-methoxychino- 
lin (F. 101°—102°) 301, 1152 
8-|-Phthalimidoäthylamino]-6-äthoxychinolin 
(F. 175—179°) 34 11, 3956 
4.4 -Dimethoxypseudo-4-oxytriphe- 
32 11, 14405 
30 ll, 3415 
2-| p-Methoxyphenyl]-3-cyan-6-anisoyl-5.6-dihy- 
dro-1.4-pyran (F. 141-—-141,5° korr.) 321 
30. 
2.6-Dimethyl-1.4-diphenyldihydropyridin-3.5-di- 
carbonsäure (F. 165° Zers.) 31 I, 3564 
N .N=Bis-| p-nitrobenzyl)-benzylamin 
(F. 144°) 3211, 3751 
P.P-Diphthalimidodiäthylmethylamin (F. 124 
bis 126°) 34 II, 41. 
3-Oxy-6.4 -dimethyldiphenylamincarbonsäure- - 
nitranilid (F. 208°) 3 IL, 
3-Oxy-2’.4 -dimethyldiphenylamincarbonsäure- 
p-nitranilid (F. 184°) 31 1, 1519* 
3-Oxy-2’,5 -dimethyldiphenylamincarbonsäure- 
p-nitranilid (F. 207°) 31 1, 1519*. 
p-Nitro-p'.p"-dimethoxytriphenylcar- 
binol (F. 104°) 301, 3047. 
2-137,4-Dimethoxyphenyl]-6'.7 -dimethoxyfu- 
ranochinolin (F. 245°) 33 II, 
2.3-Methylendioxy-9-äthoxy-10-methoxy-8-0xo- 
7.8-dihydroprotoberberin (Ruboxyberberin- 
äthyläther) (F. 170°) 321, 2187 


nylmethylchlorid (l. ca. 03°) 


omur® 
“iB8nD”, 


2306 


Chelerythrin, Darst. aus Chelidonin 30 IL, 3415, 
Darst., Rkk.. Konst. d. Chlorids 31 I, 3570; 
Konst. 311, 2203, Il, 2882 (Oxydat 


Derivv.) 31 1, 3569 
3-Oxy-3 -methyl-4 -methoxydiphenyl- 


amin-4-carbonsäure-p-nitranilid (F. 244 bis 


245°), Darst. 31 I, 1519*; Verwend. 321, 
135* 

CzıH1006 N di-Dedihydrohydrastin (F. 1x3°) 311, 
354. 


l- Nitroanthrachinon-2-carbonsäure- -hexyl- 
ester (F. 153—154°) 33 II, 2056 

4 .4 -Dimethoxypseudo-4-oxytriphenylmethyl- 
nitrat (F. 117,5°) 32 II, 1445. 


C2ıH1ıe0:C1 4.4 -Dimethoxypseudo-4-oxytriphenyl- 


methylperchlorat “32 II, 1445 





C:ıHısN>Cl 


C>ıHıoN:CH; 


C:ıHıoN3S 


CoH2»ON. 


C>2ıH2002N 
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CzıHı50=N «-[6-Nitroveratryliden]-3-|3’.4’-dimeth- 

oxybenzoylj-propionsäurelacton (l'. 206°) 233 

II, 2396. 

CzıHıoNS „Benzal-|-benzylmercaptobenzyl]-amin 
(F. 67°) 34 I, 690. 

Benzal-|x-p-kresylmercaptobenzyl]-amin (F. 74") 
34 1, 690. 

CzıHısNS2 Thiobenzaldin (F. 130 —132°) 321, 

045. 

N-Äthyldiphenyl-o-chlorbenzamidin 
(F. 70-—71°) 321, 2164. 

N-Äthyl-o-chlorphenyl- N’-phenylbenzamidin (N. 
123°) 32 Il, 33837. 

Y-Methyl-o-chlorphenyl-.\ -tolylbenzamidin (FW. 
116—117°) 32 II, 3387. 

4.4 -Diamino-3.3’-dimethyl-5.5'.5 - 

trichiortriphenylmethan, Verwend. 30 1, 74>*. 

C:ıHısN2Br p-Dimethylaminobenzyliden-4-amino- 
2’-bromdiphenyl (F. 183°) 32 11, 2456. 

p-Dimethylaminobenzyliden-4-amino-4’-bromdi- 
phenyl (F. 236°) 32 II, 2455. 

N -Methyl-o-bromphenyl- N -p-tolylbenzamidin 
(F. 103°) 32 11, 3387. 

CaıHıoN2) 4-|p-Dimethylaminobenzalamino]-4 - 

jodbiphenyl (I. 204°) 321, 675. 

5-[|Methylanilino]-2.3-diphenylthiobia- 
zolin (F. ca. 123°) 301, 2590. 

Methylphenylhydrazon d. 2.3-Diphenyl-4-0xo- 
thiazdimethylens 30 I, 200. 

Benzophenon-4-p-tolyithiosemicarbazon(!". 15") 
31 1, 2867. 

C>ıHı8N3$S2  Bis-[2-phenylthiazolyl-(4)]-isopropyl- 

amin, HUI-Salz (FF. 235 —238°) 30 Il, 3769. 

2-[ö-Phenylbutadienyl]-4-amino-6- 
äthoxychinolin (F. 185 —157°), baktericide 
Wrkg. 321, 1804*. 

N-Methyl-o-methoxyphenyl- \-phenylbenzami- 
din (F. 114°) 32 11, 3357. 

l v-Methyldiphenyl-m-methoxybenzamidin (F. 
833°) 32 1, 2164. 

1.2’-Dimethyl-2.1-cyanin, Darst., Verwend. d 
Jodids 34 Il, 3678*. 

Base C2ıH200N2 (F. 94°) aus m-Dimethylamino- 
toluol, Pyridin u. Benzovlehlorid 3% I, 306». 

CaıH200ONs symm. Di-|4-aminochinaldyl-6]-harn- 

stoff (F. 255°), Darst., Verwend. 3% I, 2161*. 

C:ıH200Brı 4-Methyl-2.6-dibenzalcyclohexanon- 

(1)-tetrabromid (1. 192° Zers.) 321, 357! 

C:ıH200S j-Dibenzylbenzylsulioxyd 31 IL, 3354 

CaıH200S2 2.4-Dimethylmercaptotriphenylcarbinoi 

(F. 144—145°) 323 11, 3879. 

N.N-Diphenyl- N -p-phenetylharn- 
stoff, Acetvlier. 30 1, 3269. 

-|4°-Methyl-2’-chinolyloxy]-acetylacetonanil 
(F. 819%) 3211, 2531. 

m-|2” -Methyl- -4 -chinolyloxy]- acetylacetonanil 
34 11, 2531. 

»-[4 -Methyl-2’-chinolyloxy]-acetylacetonanil 
(F. 109°) 34 II, 2531. 

4 -Amino-2”,4’-dimethyltriphenylamin-2-car- 
bonsäure, Verwend.d. Äthylesters 34 1, 5120°. 

3-Oxy-5-methyldiphenylamincarbonsäure-p-to- 
luidid (F. 152°) SL II, 2785*. 

3-Oxy-4 -methyldiphenylamin-5-carbonsäure-y- 
toluidid (1. 150°) 31 11, 3663*. 

3-Oxy-6.4 -dimethyldiphenylamincarbonsätire- 
anilid (F. 210°) RL 11, 2785*. 

3-Oxy-2',4 -dimethyldiphenylamincarbonsäure- 
anilid (F. 151°) Li. 1510*. 

3-Oxy-2'.,5 -dimethyldiphenylamincarbonsäure- 
anilid (F". 152—153°) SL I, 1510*. 

4-Acetylamino-3-benzyloxydiphenylamin (F. ©! 
bis 92°) 3% I, 3801*. 

C2ıH2002N4 4-Methylenbis-| I-phenyl-3-methyl-5- 
pyrazolon]|, Rkk. 31 I, 2206*. 

1-[(Diacetylmethyl)-»-azophenyl]-3-methyl-5- 
phenylpyrazol (l". 159°) SE IL, 3481. 

12-Diazostrychnin (F. 107—108° Zers.) 33 11, 
3283. 

C:ıH2002$  «-Dibenzylbenzylsulfon (F. 157°) A 
Il, 3334. 

P-Dibenzylbenzylsulfon (F. 122°) 31 IL, 3334 


CzıH2003N2 (s. Alstonin). 


thoxy-3-methyl-3-| ?-phthalimidoäthyl]-indo- 
lenin (F. 123—124°) 32 1, 2039; 34 1, 2230 


(C,,H,,0,N) 1304 


C>ıH 2004N4 


CnH2005N2 


N.N’-Phthaloyldinoreserethol (F. 218-210 
32 1, 2039. 
4 -Amino-4-äthoxytriphenylamin-2-carbon- 
säure, Verwend. d. Äthylesters 34 I, 3120*, 
3- -Oxy-6-methyldiphenylamincarbonsäure-ı »ani- 
sidid (F. 152°) 31 II, 2785*. 
3-Oxy-6-methyldiphenylamincarbonsäure-p-ani- 
sidid (F. 180°) 31 II, 2785*. 
3-Oxy-4 -methyldiphenylamin-4-carbonsäure-o- 
anisidid, Verwend. 321, 13>*. 
3-Oxy-3’-methyl-4 -methoxydiphenylamin-4- 
carbonsäureanilid (F. 187°) 31 1, 1519*. 
4-Amino-2.5-dimethoxy-4 -benzoylaminodiphe- 
nyl (F. 150°) 33 II, 452*, 
4-Aminobenzoyl-p.p’-dimethoxydiphenylamin 
(F. 193°), Herst., Verwend. 34 I, 296*. 
4-Methoxy-5-amino-2-benzoylamino-3’-methyl- 
1.1’-diphenyläther, Verwend. 34 1, 3308*. 
4-Methoxy-5-amino-2-benzoylamino-4 -methyl- 
1.1°-diphenyläther, Verwend. 3% I, 3308*. 
1.3-Diacetyl-2-keto-4-benzyl-5-phenyl-1.2.3.4- 
tetrahydropyrimidin (F. 104,5-—-105° korr.) 
34 11, 1930. 
2-Phenyl-4-chinoylaminoameisensäureisobutyl- 
ester (F. 143°) 32 1, 1577*. 


C:ıH2003N4  N-|Chinolyl-6]- N -[6°-methoxychino- 


Iyl-8’]-harnstoffmethyinydroxyd, Methylsuliat 
(F. 239°) 33 Il, 3456*. 


C:ıH 20035 2-Benzyl-4-methylIphenol-»-toluolsul- 


fonat (F. 58—59°) 31 II, 2009. 


C:ıH2004N2 Brucinchinon 31 I, 620. 


N-a-Naphthyl-»-methoxybenzylhydantoinsäure 
(F. 167—163°) 32 1, 3424. 

1-Amino-4-hexahydrophenylaminoanthrachi- 
non-2-carbonsäure 32 Il, 10975*. 

3-Oxy-4 -methoxydiphenylamin-5-carbonsäure- 
p-anisidid (1-|3°-Oxy-4 -methoxydiphenyl- 
amin-5’-carboylamino|-4-methoxybenzol) (I 
150—183°), Darst., Verseif. 31 II, 3665* 
Verwend. 32 II, 623*. 

4.4 -Dimethoxy-5-amino-2-benzoylamino-1.1 - 
diphenyläther, Verwend. 3% 1, 3308*. 

4- Methoxy-5-amino- 2- nr re 
1.1’-diphenyläther, Verwend. 3% I, 330=*. 
5-Äthoxy-3-methyl-3- -[ ö-phthalimidoäthyl]- -indo- 

linon-(2) (F. 169--170°) 321, 20530. 
5-Methoxy-1.3-dimethyl-3-|3-phthalimidoäthy]|- 
indolinon-(2) (F. 105--100°) 32 IL, 354. 
y-Phthalimidopropyl-6-methoxychinoliniumhy- 
droxyd, Salze 301, 1151. 

Anhydro-y-o-carboxybenzamidopropyl-6-meth- 
oxychinoliniumhydroxyd (l. 198-—109° Zers.) 
301, 1151. 

Verb. CzıH2004N2 aus Strvehnin 32 11, 102%: 
34 11, 251. 

Verb. CaıH 2004N2, Auflass. d. Verb. CzıH2204N2 
v. Leuchs aus Te trahydrostryehnin als 
321, 1535. 

2.2'-Propyliden-3.3 -dimethyl-5.5 - 
äinitrodiindol (F. 265°) 32 1, 1785. 

2.2/-Propyliden-3.3 -dimethyl-6.6 (4.4 )-dinitro- 
diindol (F. 258°) 321, 1785. 

2,2’ -Propyliden- -3.3-dimethyl-7.7 -dinitrodiindol 
(E. 205° 331, 1785. 


C:ıH2004Brı Tetrabromamylidendiphenoldiacetat 


(F. 168°), Darst., Giftiegk. 33 I, 1119. 

Tetrabrom-2.2’-dimethyl-4.4-dioxydiphenyl- 
äthylmethandiacetat (1. S1°), Darst., Giftisck 
331, 1119. 


C:ıH2001$S  p-Benzylguajacol-p-toluolsulfonsäure- 


ester (F. 102,5 —103°) 3% II, 2072 

1.3-Di-]3’-oxy-1 -methyloxindolyl- 
(3’)]-propanon-(2) (F. 178—181° Zers.) 33 1. 
1945. 

5-Nitro-2-| 1’ -naphthoylamino]|-hydrochinondi- 
äthyläther (F. 150°) 33 1. 1543*. 

\-Nicotyl-3-[3'.4 -dimethoxyphenoxy]-4-meth- 
oxyaminobenzol (F. 164—167°) 31 I, 2117 

1-|y-o-Carboxybenzamidopropyl]-6-methoxy-2- 
chinolon (F. 164—165° Zers.) 301, 1151. 


CnH2005N4 Dicarbonsäure CaH2005N4, Blir. ı. 


Dimethylesters (F. 179°) aus d. Verb. aus 
3.6-Endomethylen-3.6-dihydro-o-phthalsäure- 
dimethylester u. Phenylazid 33 II, 3967* 





.- 
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at 


C>ıH 200»$S 2 


CoıH2007N8# 


C:ıH 200 58N4 


C>ıH 200108 


CH 20oN.cle 


CıH20oNsS 


CoHzıOAs Tribenzylarsinoxyd (F. 22=- 


CııH21ı02N 








1305 


CaH200s8Br2 Xanthoxylin-S-dibromid (F. 63-6) 


Zers.) 31 11, 2801. 
a-[p-Tolylmercapto]-2.4-dioxy-4 - 
methoxydiphenylmethansulfonsäture (| 160 
bis 161°) 301, 35305 

N .N -Di-!5-nitrochinolyl-6|-harn- 
stoffbismethylhydroxyd, Dichlorid (WM. 242%) 
33 Il, 3456*. 


CaH200sN2 Anhydrohydrastininnitromekonin "1 


Ei, 83353. 
Brucinolsäurechinon (}. 230--235° Zers ) 32 IH. 
1307. 
Dihydrobrucinonsäurechinon 32 II, 1907 
Brucinonsäurehydrochinon 32 I, 1307 
!-Äthylbenzylphenylaminoxydpikrat 
Leitfähigek. in Nitrobenzol u Benzonitril 
34 I, 3567. 
3.3'-Dinitro-4.4 -di-[acetoacetylamino]-diphenyl- 
methan, Verwend. 34 Il, 338”, 
o-p-Toluolsulfonyloxy-3.4.5-triacet- 
oxyacetophenon (F. 134°) 3% Il, 33>8 
2.3-Di-| p-nitrobenzoyl]-x-methylglucosid (F. 14 
his 155°) 34 1, 36. 
4.4 -Diamino-3.3 -dichlor-5.5 -dime- 
thyltriphenylmethan, Verwend. 3 IL, 151 
1-|4.4 -Dichlordibenzylamino)-3-methyl-4- 
aminobenzol, Verwend. 34 I, 1114*. 
1.3-|Dianilinomethyl]-benzimidazolyl- 
2-thion (F. 1854—185°) 33 Il, 3773*. 


CnaH2ON 2-|53-Phenyl-3-oxyäthyl]-6-|)-phenyl- 


äthyl]-pyridin 30 II. 3U8*., 

( )-1.1.2-Triphenyl-2-aminopropanol-(1) (F. 11» 
bis 119°) 321, 1370. 

race. 1.1.2-Triphenyl-2-aminopropanol-(1) (l. 111 
bis 115°) 32 1, 1369. 

x-Oxy-y-amino-x.P.y-triphenylpropan (F. 12 
bzw. F. 125S—129°) 30 Il, 403. 

akt. 1.2-Diphenyl-2-amino-1-p»-tolyläthanol-(1) 
(F. 124—125°) 30 1, 3549. 

race,  1.2-Diphenyl-2-amino-1-p-tolyläthanol-(1) 
(F. 149 —150°) 30 1, 3549. 

\-Benzyl-1.2-diphenyl-2-aminoäthanol-(1) (x.,) 
Diphenyl-x-oxy-/-|benzylamino]-äthan) :30 I 
2720; 38 5, 1745. 

[4 -Dimethylaminophenyl]-bisphenylyl-(4)-carbi- 
nol (F. 139 —141°) 32 II, 2457. 

»-Dimethylaminotriphenylcarbinol (F. v2 0°). 
Darst. 30 II, 1984: Darst., Erkennen d 
v. Baever u. Villiger als [p-Dimethylaminotri 
phenylmethyl]-amin 32 11, 214: Red. SL 1, 
2338. 

I-Phenyl-7-p»-dimethylaminophenyl-1.3.6-hepta- 
trien-5-on (F. 150°) 32 L, 030. 

2-|o»-Piperidinoacetyl]-phenanthren (| 
SB Il, 2268. 

3-[o-Piperidinoacetyl]-phenanthren 3:3 II, 220» 

9-|»-Piperidinoacetyl]-phenanthren :5:3 II, 226> 

Isopropylidenphenyl-| 3-methoxy-x-naphthyl|- 
aminomethan (F. 162° korr.) 3:3 II, 3125 

sicyclo-[3.1.3]-2.4-diphenyl-9-ketononenoxim 
(F. 156°) 34 II, 1927. 

|Diphenylcyclopropylimethyl|-pyridiniumhydr- 
oxyd, Halogenide 32 II, 3700 


4 3), 


ChH2ıONs 2-Piperidinochinolin-4-carbonsäureani- 


lid (F. 172°), Darst., Verwend. 31 II, 874* 


CaHzıOP Tribenzylphosphinoxyd, Nitrier. 301, 


2241. 

Tri-o-tolylphosphinoxyd (F. 142-- 144°) 30 Il, 
Ssuol*, 

230) 301 
2241; 32 I, 3422. 

Tri-p-tolylarsinoxyd, Polarität dd. As > O-Bind 
32 1, 3420. 

[2-Oxy-1-naphthyl!-phenylmorpholy!- 
methan, Verwend. 33 II, 1440* 

V-[o-Äthoxyphenyl]-5-phenyl-3-acetyl-2-methyl- 
pyrrol (F. 100°) 331. 62 

2-Phenylchinolin-3-carbonsäure-|(dimethyl- 
äthyl)-methyl]-ester (F. 210% 321, 75. 

6-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure-n-bu- 
tylester (F. 64-—65°) 30 II, 03* 

6-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäureisobu- 
tylester (F. 74—75°) 30 Il, 93*. 

6.8-Dimethyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure- .- 
propvlester (F. 73—74°) 30 II. © 


C 
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C 


q 


CohHzaOsB (= 


c 


C: 
H21ıO0»N (s. Adlumin). 


»ıH1ıO:2N 


ıH2ı05As = 


„HzıO04P s 


C,H,ON 21 1011 


aH2ı02N5 Isopropyliden-2-phenyl-6-äthoxychino- 


lin-4-carbonsäurehvdrazid (1 183%) 31 11 

1706 

Phenyl-|anilinomethyl)-harnstoff-o- 
\phenylharnstoff) (F. 182°) 30 1, 52 

\HSOzCl 2-/4-Chlorphenacylbenzyl)-cyclohexa- 
non (F. 125—126°) 34 Il, 1927 

I-Heptyvl-2-chloranthrachinon _(! 112,5 bis 
113,5°) S33 Il, 363 

iH2103N 2-Amino-2.2 -dimethoxytriphenylcar- 
binol (F. 179-—-180°%) 33 Il, 2153 


2-Amino-2.4 -dimethoxytriphenylcarbinol «1 
170—171 33 11, 2133 
2-Amino-4 .4 -dimethoxytriphenylcarbinol l 


103°) 33 IL, 2133 

2.4.6 ..6.8-Pentamethyl-2-phenyl-3-oxychinolin- 
4-carbonsäure (F. 202°) 32 1, 306% 

9-Cinnamoyl-10.11-dioxy-1.2.3.4.10.11-hexalıy- 
drocarbazol :3:3 I, 3448 

6-,,-Butyloxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid 
219°) 33 11, 1777° 

7-n-Butyloxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid 
225°) 331, 1777° 

1-/2.3°-Oxynaphthoylamino)-2.5-dimethyl-4- 
äthoxybenzol, Verwend. 3% II, 341* 

2-/1 -Naphthoylamino]-hydrochinondiäthyläthe:r 
dd 115—116°) 33 1, 1843* 

3-Äthyl-3.2-|o-benzylen)-I-acetyl-2-acetoxyindo- 
lin (F. 125°) 32 11, 3242 

ıH 103Ns Fuchsinmonocarbonsäure, 
32 1, 1616* 

I-Amino-4-hexahvdrophenylaminoanthrachinon 
2-carbonamid 32 Il, 1975* 

12-Isonitrosostrychnin, Darst.. Rkk. 32 IE, © 
Rkk., Konst. 33 Il, 32>5 

Carbaminsäure CaHzıO0sNs (F. 260— 263° Zers.) 
aus 12-Isonitrosostrychnin 33 II, 3284 

ıH2ıO0s3P s. Phosphorige Säure-Trikresylester | Trı 
kresylphosphit, Kresulphosphit] 

Arsenige Säure- Tribenzylester | Ar- 

senige Nıure- Triı-(phi nulını th u!) estı r] 

Borsäure-Tribenzulester | Tribe 


\erwend 


borat)|) 

Tri-p-anisylbor (F. 12° korr.) SE 11, 3095 

ıH2ı04N Dehydrohomopapaverin (6.7-Dimeth- 
oxy-1-|3 .4 -dimethoxystyryl]-isochinolin) (1 
147° u. 222°) 33 IL, 575* 

2.3-Methylendioxy-11.12-dimethoxy-9-methyl- 
16.17-dehydroberbin (9-Methyldesoxyberberin, 
Methyldihydroberberin) (F. 135°) 33h, 17=4 

2,3-Methylendioxy-9-äthoxy-10-methoxy-7.8-di- 
hydroprotoberberin (F. 151-153) 32 I, 21=; 

A-x-p-Nitrophenyl-;-phenyl-y-trimethylacetyl- 
buttersäurelacton (F. 147°) 321, 1524 

B-x-p-Nitrophenyl--phenyl-y-trimethylacety!- 
buttersäurelacton (F. 168°) 321. 1524 

Anhydrokryptopin 30 II. 3416 

!H2ı04N» Nitropseudostrychnin (FF. 202 201 
321, 824 

Phosphorsäure- Trikresylester IPA 
phorsäuretritolylester, Trikresulphosphat) 

ıH2104B Tri-p-anisylboroxyd :31 II, 3005 

ıH2105N Chelidoninmethin 30 11. 3415 

Hydrochelerythrin (F. 166—-167°) 31 II, 2==2 

Oxypalmatin (F. 123%) 321, 2187 

+-Methyl- N -acetylactinodaphnin (F. 222— 224 
34 11, 3961. 

Columbamin =. CH 21ı05N 

Homochelidonin =. ('zıllaatdıs. N 

ıH 21ı05N5 Xanthylprolysin 3:3 II, 2671 


Methoxychelidonin, Konst. 30 II, 3415 

5.8-Dimethoxy-6.7-methylendioxy-1-|3.4 -di- 
methoxybenzyl]-isochinolin (F. 58- 61°) 30 
B 7 

Hydrastin, Struktur 33 11, 226; Vork 
‚Raiz de 8. Joao‘‘ (Berberis laurina) 34 IH, 
526: Extrakt. aus Hydrastisrhizom 301, 
332*: Darst., physikal. Eigr., mikrochem 
Rkk. 301, 2458; Verss. zur Svnth.. Eige 
Rkk. 311, 3353: Fluorescenz 31 1, 94 
Veränder. v. Lsgg. v -HtÜl bei Bestrahl 
init Sonnen- u. UV-Licht 34 I, »01; Löslichk 
(analvt. Verwend 341 due Unters. d 


I ımwa in Narcı M ıstein 








ihre Derivv. 33 Il, 579; N-Oxyd d. 30 11, 


245: (Umwandl. in ein Dialkylhydroxylamin) 
31 11, 575; Verb. mit Silicowolframsäure 
321, 1376; Verteil. zwischen Erythrocyten 
u. Plasma 31 II, 261 
Best. in U rtinktur u. Fluidextrakt v. 
Hydrastis canadensis 34 1, 91. 
di-Hydrastin a (F. 137—135° korr.) 31 1, 3354. 
di-Hydrastin b (F. 150—151° korr.) 31 1, 33514. 
&-[4-p-Methoxyphenyl-2.3- -diketopyrrolidyl]-3- 
[p-methoxyphenyl]-propionsäure (F. 231° 
Zers.) 34 I, 1473 
1-[B-Oxyäthyl]-2.6-diphenyl-4-oxopiperidin-3.5- 
dicarbonsäure, Dimethylester (F. 123—124°), 
Hydrochlorid 30 I, 2420. 

C2ıH2ı06N3 [1.8-Dioxy-2.4.7-trimethyl-3.6-dicarb- 
oxy-5-äthyl]-tripyrrodien, Diäthylester (F. 
283° Zers.) 31 Il, 2469. 

CzıH2ı06N5 5-[Tyrosin-m-azophenyl]-5-äthylbarbi- 
tursäure (Zers. 216—222°) 33 II, 1637. 
C2ıH2ı07N Dimethylnornarkotin, antiskorbut. 

Wirksamk. 323 I, 334; (Unwirksamk.) 32 II, 


»574. 
N-Methylbicucullein (F. 250° Zers., korr.) 33 1, 
2699. 


Hydrastin-N-oxyd, Darst., Salze 3011, 245; 
Umwandl. in ein Dialkylhydroxylamin 31 II, 
»iod. 
Anhydro-N-oxyhydrastein (1. 192°) 31 II, 576. 
N-Oxynorhydrastimethin (F. 180°) 31 II, 575. 
CzıH2ı07N3 Kakothelin, Verwend. als Reagens auf 
Sn 33 II, 94. 
[B-(2.4.5-Trimethoxypnenyl)-äthyl]-[2’.4’-dinitro- 
naphthyl-(1’)]-amin (F. 150°) 31 II, 422. 
[#-(3.4.5- -Trimethoxyphenyl)-äthyl]- [2’ .4-dinitro- 
naphthyl-(1’))-amin (F. 145,5°) 31 II, 423. 
C:ıH2ı0sN 1.6- -Dibenzoylfructosecyanhydrin 3A 
I, 38. 
C:ıH: :1O0sBr Dihydronarceonsäurebromid, Metlıyl- 
ester (F. 159°) 33 1, 3318. 
CzıH2ı09N3 B-[Anhydrokotarnin-1’]-2.4-dinitrohy- 
drozimtsäure, Methylester (F. 112—1153°) 
34 1, 230. 
C:ıHzıNS3 Tri-[phenylmercaptomethyl]-amin 3% 1, 
690. 
CzıH2ıCleSsb Tribenzylstibindichlorid (F. 108") 
301, 2241. 
C:ıH2ıBr2As Tribenzylarsindibromid (F. 110—115°) 
301, 2241. 
CaıH220N2 6-Äthoxy-2-[p-dimethylaminostyryl]- 
chinolin (F. 212° 30 11, 2904. 
4.4 -Tetramethyldiaminophenyl-1-naphthylketon 
(F. 128,5—129 °®) 31 I, 1756. 
2-Phenylchinolin-3-carbonsäureisoamylamid (F. 
86°) 32 1, 75. 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäurediäthyl- 
amid (F. 127°) 321, 73. 
8-Methyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäurediäthyl- 
amid (F. 107°) 321, 76. 
2ıH220ON4 (s. Rhodulinviolett). 
Di-[3-indolyl-(3)-äthyl]-harnstoff (VW. 
3ıl 11, 2738. 
CzıH220S Phenyl-p-tolyl-o-xylylsulfoniumhydr- 
oxyd, Chlorid 3% 1, 601. 
Phenyl-p-tolyl-»-xyiylsulfoniumhydroxyd, Chlo- 
rid (F. 73—74°) 34 1, 691. 
o-Tolyldi-p-tolylsulfoniumhydroxyd, Chlorid (F. 
123°) 34 11, 3750. 
Tri-p-tolylsulfoniumhydroxyd, Chlorid (F. d. 
Monohydrats 140°) 32 1], 2335; 34 I, 691. 
C:ıH220Ge Tribenzylgermaniumhydroxyd, Halo- 
genide 34 11, 1291. 
Tri-o-tolylgermaniumhydroxyd (Kp.ı 212— 214°) 
33 II, 2978. 
Tri-m-tolylgermaniumhydroxyd, Salze 33 I 
2977. 
Tri-p-tolylgermaniumhydroxyd, Bromid (F. 150° 
korr.) 31 II, 3092; 33 Il, 2977. 

CzıH220Pb Tribenzylbleihydroxyd, Salze 30 II, 722. 
Tri-o-tolylbleihydroxyd, Bldg.. Chlorid 31 11, 
3332; Bromid (F. 129—130°) 311, 3451. 

Tri-p-tolylbleihydroxyd "31 Il, 3332 
C»ıH220Se Tri-m-tolylselenoniumhydroxyd, Salzı 


321. 1365 


159° korr.) 


1306 


Tri- p-tolylselenoniumhydroxyd, >alze 331, 1365 
Chlorid (FF. 160,0° korr.) 33 I, 3929. 

C:ıH220Sn Tribenzylzinnhydroxyd 30 Il, 722. 

Tri-o-tolylzinnhydroxyd. — Chlorid (Tri-o-tolyl- 
chlorstannan) (F. 105—106°) 34 II, 2321. 

Tri-n-tolylzinnhydroxyd. Chlorid (Tri=- 
tolylchlorstannan) (F. 105°) 34 II, 2821. 

Tri-p-tolylzinnhydroxyd. — Chlorid (Tri-p-tolyl- 
chlorstannan) (F. 97,5—98°) 34 II, 2821. 

C:ıH2202Na (s. Strychnin). 

Furfur-ß.p’ hi 1 Ver- 
wend. 321, 3507*. 

3.3’- -Dimethoxy-4. 4 -diaminotriphenylmethan, 
Herst., Verwend. 34 |, 772*. 

o-Methoxy-p-morpholyliphenyl-x-naphthylamin, 
Verwend. 34 Il, 1036*. 

2.2’-Diäthyloxa-1’-cyanin, Daıst., 
Jodids 34 IL, 3675*. 

2.1’-Diäthyloxapseudocyanin, Darst., 
34 1, 36092*, 

[2-Phenylchinolyl-(4)-amino]-essigsäure--butyl- 
ester (F. 74,5°) 34 Il, 2429. 

|2-Phenylchinolyl-(4)-amino]-essigsäureisobutyl- 
ester (F. 105°) 34 1, 2429. 

2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäuredi- 
äthylamid (F. 163°) 31 II, 1705. 

Spiroheptandicarbonsäureanilid (l. 22>°) 31 11. 
1856. 

Neostrychnin (FF. 225— 229°), Darst. aus Methyl- 
strychnin, Rkk. .- physiol. Eigz., Jodmethylat 
321, 2955; Bldg. aus d. Methylchlorid, 
Derivv. 33 I, 14409. 

C:ıH2202Cl2e 2.4.6.2’.4'.6°-Hexamethyldibenzoyldi- 
chlormethan (l’. 104—104,5°) 32 II, 33>0. 

C:ıH2202Br2 2.4.6.2’.4.6’-Hexamethyldibenzoyldi- 
brommethan (F. 136—136,5°) 32 IL, 53389. 

C:ıH22025 x-[n-Heptylmercapto]-anthrachinon (!. 
95,9°), Darst., F. 32 Il, 1450. 

CzıH2202Pb 1-Triphenylbleipropandiol-(2.3) (F. 121 
bis 125°) 31 II, 3332. 

C2zıH2203N2 4-Amino-2’.5’.4-trimethoxytriphenyl- 
amin, Verwend. 3% I, 3129*. 

Genostrychnin, Ausscheid. durch d. Galle 30 1 
2587; 1, 757; therapeut. Wrkg. 31 II, 1315: 
Nachw. 33 II, 2866; Best. als Kieselwolframat 
32 1, 261. 

Neostrychnin-N-oxyd (F. d. Trihydrats 179 bi» 
180°) 32 1, 2955. 

Pseudostrychnin (F. 266—265"), Isolier. aus 
Strychninrestlaugen, Rkk., Salze, Konst. 
321, 824; Rkk., Salze, Konst. 323 II, 3410. 

12-Oxystrychnin (F. 205°) 33 Il, 3255. 

2.2'-Dimethyl-8-äthyloxacarbocyanin, Darst., 
Verwend. d. Jodids 3% I, 3692*; II, 2940* 

N\-Methyl-2- [p-dimethylaminostyryl]-chinolini- 
umhydroxyd- 3-carbonsäure, Äthylesterjodid 
32 Il, 543. 

5-Amino-2-[1 “naphthoylamino]-hydrochinondi- 
äthyläther (F. 116°) 33 I, 1843*. 

Verb. CzıH2203N2 aus Benzaldihydrostrychnin A 
(Blig., Rkk.) 33 II, 2139; (Formulier. d. 

v. Kotake vom F. 233° als Verb. C2sH3004N\) 
3% 1, 1409. 

C2ıH2203N4  N.N’-Dichinolyl-5-harnstoff-bis-me- 
thylhydroxyd, Bismethylsulfat 33 IL, 3496* 

N.N’-Dichinolyl-6-harnstoff-bis-methylhydr- 
oxyd, Salze 33 II, 3456*. 

N.N’-Dichinolyl-7-harnstoff-bis-methylhydr- 
oxyd, Bismethylsulfat 33 Il, 3456. 

N-[Chinolyl-6]- N -[isochinolyl-5]-harnstoff-bis- 
methyihydroxyd, Bismethylsulfat (F. 221 bi 
222°) 33 II, 3457*. 

C:ıH2205Br Verb. CzıH2203Br (F. 240—242°) aus 
cis-3-Pseudo-2.4.6-trimethylbenzoyldibrom- 
acrylylchlorid u. Mesitylen (+ AlCls) 30 1. 
2643. 

CzıH2203S Benzylbutylnaphthalinsulfonsäure, \v: 
wend. 33 I, 3456*. 
C:2ıH2204N2 2.3-Oxynaphthoesäure-[4’-amino-2 .5 - 

diäthoxyanilid], Darst., Verwend. 33 I, 2320* 

Aminosäure CzıH2204N2, Bldg.: aus Tetrahydro- 
strychnin (Rkk., Derivv.) 30 II, 2905; sl. 
90; II, 2616; (Auffass. als Säure Ca2H42053N) 
32 1,0948: (Erkennen als Strychnin-p-carbon- 
säure) 321, 1536; aus Hexahydrostryehnin 


Verwend. d 


Verwend. 











Konst., Aufiass. dd v. Leuchs aus Tetra 
hydrostryehnin als Verb. CaıH2004N2 3231, 
1535. 


C»H2204N4 1-Phenyl-3- 
throglycerylj-4-benzolazopyrazolon (| 
0) 34 11, 3406. 

1-Phenyl-3-|? ee er ir Be 
benzolazopyrazolon (F. 170-171) 34 11, 

5.6-Acetonyl-2.3- -diketogluconsäurebisphenyl- 
hydrazonlacton (N. 224--225°) 3411, 3496 

CaıH2204S Tri-[o-oxytolylj-sulfoniumhydroxyd dl 
264°), Darst. 34 1, 1308; Chlorid (F. 100 
34 1, 1307. 

re u in Chlorid 


P.y-Isopropyliden-(-ery- 
IsI bis 


34 1, 1307. 
Caı ‚H04Te Tris-[2-oxy-5- gene -telluroni- 
umhydroxyd, Chlı rid (F. 244— 245° Zers 


Telluroxvehlorid 301, 204. 

Tris-|4-oxy-2-methylphenyl]-telluroniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 184—185°), Na-Verb. (F. 15% 
bis 138°) 301, 204. 

CaıH2205N2 Brucinolon 32 1, 

Isobrucinolon, Oxyidat je 1. ” 07 

Säure CzıH2205N2 aus Benzaldihydrostrvchnin 
(Erkennen d. Verb. C20oH2205N2 v. Kotak: 
u. Mitsuwa u. Anffass. d. Säure CaH2sO5N2 
v. Wieland u. Kaziro als ) 34 I, 2597; 
(CrOs-Oxydat.) 34 Il, 3355. 

CzH2205N4 Bisacetoacetyl-4.4 -diaminodiphenyl- 
harnstoff, Verwend. 331, 4u441*. 

CaH2206N2 dl-Aminohydrastin a (F. 216— 217 
korr.) 31 1, 3554. 

dl-Aminohydrastin b (F. 1096 - 107° korr.) BE 1, 
3354. 

Verb. CzıH22O0sN2 (F. 292°) aus Bruein durch 
KMnOs-Oxydat. 32 II, 1307. 

CaH2206N4 Santonin-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 
267—265S° Zers.), Best. v. Santonin als 
32 Il, 2497. 

CaH2207N2 Carbobenzoxy-/-asparagyl-|x-benzyl- 
ester]-3-glycin, Äthylester (F. 101%) 34 11, 
3631. 

CaıH220O7N4 Verb. CzıH2207Ns (F. 117°) aus d 
Verb. aus Santen u. Phenylazid u. Pikrin- 
säure 32 II, 3967 *. 

CıH220;Br2 2-Acetoxy-3.4.3°.4 -tetramethoxy- 
chalkondibromid (!. 115°) 32 11, 1629. 
CıH220sN2 1-|37.4-Methoxy-6 -nitrobenzoyl|-an- 

hydrokotarnin (}. 165°) 3% I, 230. 

Carbobenzoxy-/-asparagyl-/-tyrosin (F. d. Hı 
drats 110°) 3211, 1309. 

Brucinolsäurehydrochinon (Zers. 267°) 3211, 
1307. 

Dihydrobrucinonsäurehydrochinon 32 II, 1307 

CaH22012N2 4.4 -Dimethyl-5.5-dicarboxy-3.3 - 
bis-[3-methylmalonsäure]-pyrromethan, Hexa 
äthylester (Darst.) 31 II, 635*; (Rkk.) 32 1, 
1251; Il, 3254. 

CaH22O12Cl2 3.5-Dichlor-4-| H-tetraacetyl-/-gluco- 
sido]-oxybenzoesäure, Methvlester (F. 112° 
korr.) 301, 1330. 

CaHa22NsCI 2-Piperidinomethyl-3-chlor-4-anilino- 
chinolin (F. 142°) 32 1, 1120*. 

CıH2ON Diäthyl-[6-methyl-2-phenylchinolyl-(4)]- 
carbinol 31 I, 2060. 

Piperidinomethyl-2-phenanthrylcarbinol (F. 126 
bis 127°) 33 II, 2268 

Piperidinomethyl-3-phenanthrylcarbinol (F. 10» 
bis 109°) 33 II, 2268 

Piperidinomethyl-9-phenanthrylcarbinol (F. 111,5 
bis 112°) 33 II, 2268. 

l- -«-Diäthylaminobenzyl]-: -2-naphthol (F. 117 
118°) 301, 3676. 

Naphthoxybenzylbutylamin, Verwend. 3% I, 
2001*, 

4-Diäthylaminonaphthyltolyläther, \Verwend. 3% 
II, 2001*., 

1.3-Dimethyl-10-piperidinoanthron (F. 122 
Zers.) 31 II, 1560. 

1.4-Dimethyl-10-piperidinoanthron (dt 133‘ 


31 I, 1108. 
2.3-Dimethyl-10-piperidinoanthron (1 174‘ 
31 I, 2621. 
2.4-Dimethyl-10-piperidinoanthron (1 12 
SU IT, 1560 


307 C,H, O,N 
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x-Naphthylaminomethylen-akt.-campher (b. 15 


bis 154 IZW 76 13°), Daı st., R tat 
Disper si 11, 2727 
ı-Naphthylaminomethylen-rac.-campher (F. 14 
his 142 v. S8—00°) 31 11, 2727 
-Naphtiiylaminomethylen-akt.-campher (F. I! 
bis IS7°), Daı Rotat.-Dispers. 31 II, 272 
Mechanismus Mutarotat. 81 IE, 3469 


-Naphthylaminomethylen-ra 
bis 189°) 31 11, 27% 

Phenyldibenzylmethylammoniumhydroxyd, Salzı 
32 11, 1775 

x.-Diphenyl-y-trimethylacetyibuttersäurenitril 


-campher (F. 1» 


(F. 86° korr.) 30 11, 3281 
5-Benzoyl-5.7.8.9.10.11.14.15-octahvdrohepta- 
chinolin A (F. 139 - 140°) 30 11, 2781 


ChHmONs 2-|p 
methoxychinolin (F. « 
759 

+4?)-Acetylretensemicarbazon (F. 248,5 240 
Zers., korr.) 31 II, 2733 

2-[2-Phenyl-4-chinolylamino)-essigsäurediäthy- 
amid (HF. 149°) 33 1, 3317 

CH »OP Isopropyltriphenylphosphoniumhydroxyd, 
kkk. d. Bromids 301, 819 

CıH»O0As Äthylbenzyldiphenylarsoniumhydroxvd 
Jodid (F. 178°) 30 11, 3546 

CsıH230:2N (s. Lobelin) 

Norlobelanin (2.6-Diphenacylpiperidin) 
Hv«drier. 30 II, 308*. 

2.5-Diphenacyl- \-methylpyrrolidin 34 II, 1004 * 

Benzoylpseudo - 8.9 - benzo - A" - homogranate - 
nol-(3), pharmakolog. Wrkg. 3% II, 1459. 

Azomethin CsıH»0O2N aus «a-Streptotrivinvle: 
furol u. Tetrahydro-p-toluchinolin (Per 
chlorat, F. 189°) 34 II, 1029. 

CoH2»O2N: 2-[p-Aminostyryl|-6-propionylamino- 
chinolinmethylhydroxyd, trypanocide Wrkı 
d. Salze 31 1, 311. 

2-| p-Dimethylaminostyryl|-chinolin-4-carbon- 
säureamidmethyihydroxyd, Jodid 32 11, 543 
2-|p-Dimethylaminostyryl|-chinolin-5-carbon- 
säureamidmethylhydroxyd, Jodid 32 IL, 543 
2-| p-Dimethylaminostyryl]-chinolin-6-carbon- 
säureamidmethylhydroxyd, Salze 32 11, 543. 
2-| p-Dimethylaminostyryl|-chinolin-8-carbon- 
säureamidmethylhydroxyd, Chlorid 32 IL, 545 
12-Aminostrychnin (F. 3 5°) 3311, 3283 

CıHmOsCl 2.4.6.2.4.6-Hexamethyldibenzoyl- 
chlormethan (F. 157,5- 158°) 32 11, 33»0 

C:ıH2»»02Br 2.4.6.2.4 .6 -Hexamethyldibenzoyl- 
brommethan (F. 163,5 —164°) 32 11, 35380 

C:ıH2»»02$5b Tribenzylstibindihydroxyd (F. 161° 
30 1, 2241. 

CıHsOsN ( 
ester (F. 159 

Isotrilobinmethylmethin 
methin) s. ('ss/1a005N 

C:!H»»0:N5 Leuko-5-nitrofuranmalachitgrün (I 
135°) 33 1, 942. 

3-/Benzylphenylamino)-5.5-diäthylbarbitursäure 
(N-|Benzylanilino]-veronal) (F. 131%) 23% 1 
3345. 

2-| p-Lactylaminostyryl]-6-aminochinolinmethyl- 
hydroxyd, Chlorid 32 II, 1022. 

2-[p-Aminostyryl]-6-lactylaminochinolinmethy!- 
hydroxyd, Chlorid 32 11, 1921 
-[1.2.3.6.7.8-Hexahydro-4-pyrenoyl]-propion-- 
säuresemicarbazon (F. 221- 222°) 33 11, 54% 

4-Phthalimido-2-methylbutyraldehyd-p-äthoxy- 
phenylhydrazon, Rkk. 32 1, ZU3=. 

Kodinalphenylhydrazon (Zers. bei 215% 30 I, 
2424. 

2ıH2304N (s. Serpentin). 

0- Äthyl- N-methylactinodaphnin (F. 195 190° 
34 11. 3961. 

Bulbocapninäthyläther 30 I, 235 

Tetrahydroberberrubinäthyläther (F. 127,5 bis 
128,5°) 31 I, 623. - 

Anhydromethylcanadin, pharmakolog. Wrkg 
3ı 1 620 

Allodihydroanhydrokryptopin 30 II, 53416 

Dihydropalmatin (F. 1=1°) 321, 21=7 


y-Aminopropylamino )-styryl]-6- 
Hydrats 156° 34 11 


katalyt. 


y-Truxill-J-amidsäure-/-n-propyl- 
160%) 30 Il, 3556. 
(Homotrilobinmethyl- 
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Homopapaverin (6.7-Dimethoxy-1-[3'.4’-dimeth- 
oxyphenyläthylj-isochinolin) (F. 147-—148°) 
33 Il, 575*. 

Dihydrodehydrohomopapaverin (6.7-Dimethoxy- 
1-[3’.4’-dimethoxystyryl]-3.4-dihydroisochino- 
lin) 33 II, 575*. 

Homoisopapaverin, Synth. u. pharmakodynann. 
Wrkg. 31 II, 3485. 

N-Methylpapaverin, physiol. Wrkgg. 33 L, 1783; 
Wrkg. auf d. ausgeschnittenen Darm 341. 
3232. 

3-Methylpapaverin (F. 136°) SE II, 1196*. 

Dicentrimethin (O-Methylactinodaphninmethin) 
(F. 159° korr.) 33 II, 3287, 3% IT, 3961. 

2-| 8-Phenyläthyl]-cyclohexanol-»-nitrobenzoat 
(F. 73,5°) 34 I, 1041. 

|1-Oxy-2-benzoyloxycyclohexyl|-»-acetamino- 
benzol 33 II, 3349. 

C2ıH2304N3 2-|p-Aminostyryl|-6-glycerylaminochi- 
nolinmethyihydroxyd, Chlorid 32 II, 1921. 

Harnstoff C2zıH2304N3 (F. 275 —-276° Zers.) aus 
12-Isonitrosostrychnin 33 Il, 3284. 

C:ıH2304Brs Tribromdihydrodehydrodiisoeugenol- 
methyläther (F. 137—135°) 33 IL, 2664. 

C2ıH2305N (s. Heroin | Diacetylmorphin)). 

Dehydroglauciniumhydroxyd, Jodid (F. 187° 
31 1, 791. 

0-Acetylpukateinmethylhydroxyd, Jodid (F. 
245°) SL II, 62. 

A-«-p-Nitrophenyl- 5-phenyl-y-trimethylacetyl- 
buttersäure (F. 208— 215°) 321, 1524. 
B-«-p-Nitrophenyl- -phenyl-y-trimethylacetyl- 
buttersäure (F. 208--215°) 321, 1524. 

Kryptopin (l'. 221° korr.), Struktur, Beziehh. d. 
Opiumalkaloide zueinander 34 II, 1131; I1so- 
lier.: aus Corydalis sempervirens 33 IL, 551; 
aus Dicentra cueullaria 32 11, 3901; Red. 
Sı II, 2884; H2O-Abspalt. 30 II, 3415; 
analyt. Rkk. 34 Il, 3151: Farbrkk. mit 
p-Dimethylaminobenzaldehyd 30 IL, 1596. 

«-Homochelidonin (Homochelidonin), Konst. 
30 II, 3415; 31 1, 2203, 3569: II, 2882. 

ö-Homochelidonin («-Allokryptopin) (F. 160 bis 
I61° korr.), Isolier.: aus Adlumia fungosa 
(Polemik) 33 1, 3953; aus d. korean. Corydalis- 
knolle (Hydrochlorid) 30 I, 234; aus Dieentra 
oregana 34 II, 2993. 

Palmatin (Palmatinbase bzw. Palmatiniumhydr- 
oxyd), Isolier.: aus d. Columbowurzel, Eirg., 
Rkk., Salze 32 1, 2186; aus Berberis hetero- 
poda 33 II, 1692: Bldg. d. Jodids (F. 243° 
korr.) aus /-Tetrahydropalmatin 34 1, 1331: 
Ned. (d. Disulfats) 34 II, 251; (d. Chlorids) 
31 1, 623. 

CH 2305Brs Tribrommethylmangostin (Zers. 160°) 
321, 2332, 

C:ıH2306N 1-[3'.4°.5’-Trimethoxyphenyl]-6.7.8-tri- 
methoxyisochinolin 3% I, 5606. 

Chelidoninmethylhydroxyd, Abbau dd. 
30 II, 3415. 

Columbamin s. CH 2105N\. 

CoH2306N3 dl-Hydrazinohydrastin a (F. 175° 
korr.) 311, 3354. 

«i-Hydrazinohydrastin b (l. 183- 154° korr.) 
>= 1..3354, 

CzıH2307N; Dihydrokakothelin, Nitrat 30 II, 2906. 

C:ıH230sN Hydrastin-\-oxyd, Rkk. 31 II, 575. 

N-Oxyhydrastein (F. 206°) 31 II, 576. 

3.3°-Diäthoxy-4.4 -dimethoxy-2’-nitrostilben-(- 
carbonsäure (F. 165—166°) 33 II, 883. 

3.4'-Diäthoxy-3’.4-dimethoxy-2’-nitrostilben-«- 
carbonsäure (F, 186-- 187°) 33 II. 883. 

3.4-Diäthoxy-3.4 -dimethoxy-2’-nitrostilben-«:- 
carbonsäure (F. 176--177°) 33 IL, 883. 

N-Homopiperonoyl- 5-methoxy-2-[3.6-dimeth- 
oxy-4.5-methylendioxyphenyl]-äthylamin (®. 
138°) 30 1, 77. 

C2ıH230sN3 Trinitrocannabinol (FT. 160%) 31 1, 3366: 
32 Il, 836. 

C:ıH23»0sB Methylmangostinboressigester (F. 210"), 
Darst. 30 II, 3421; s. auch unter C2eH33010B 
lDimethylmangostinboressiyester]. 

CaıHnO12Cl 3-Chlor-4-| 3-tetraacetyl-7-glucosido]- 
oxybenzoesäure, Methylester (F. 137,5° korr.) 
30 1. 1330. 


Jodids 


(C,,H,,O,N) 1308 


C:ıH233013N 1-p-Nitrobenzoyl-2.3.4.6-tetraacetyl-.:. 
galaktose <1.5> (F. 109°) 33 I, 3558. 

1-p-Nitrobenzoyl-2.3.4.6-tetraacetyl- -galaktose 
(F. 123°) 33 I, 3558. 

C:ıH240N2 Leukofuranmalachitgrün (F. 87°) 331. 
942. 

4.4'-Tetramethyldiaminophenyl-1-naphthylcarbi- 
nol (F. ca. 62—63°) 31 I, 1756. 

2-[p-Diäthylaminoäthoxyphenylj-chinolin, 
Darst., Verwend. 31 II, 1600*%; 32 1, 2975* 

2-|Diäthylaminoäthoxy]-3-phenylchinolin, 
Darst., Verwend. 31 II, 1600*%; 332 1, 2975*, 

2-Phenyl-6-diäthylaminoäthoxychinolin, Darst. 
Verwend. 31 II, 1600*%; 32 1, 2975*. 

2-Phenyl-7-diäthylaminoäthoxychinolin, Darst., 
Verwend. 31 II, »74*, 1600*. 

B-[o-Tolylamino |- 5’-|a«-naphthylamino-äthyl- 
äther, Verwend. 34 I, 961*. 

p.p’-Tetramethyldiaminodibenzalaceton (FF. 101°) 
32 I, 938. 

2-|»-Dimethylaminostyryl]-chinolinäthylhydr- 
oxyd, sensibilisierende Wrkg. d. Jodids 321, 
2045. 

4-| p-Dimethylaminostyrylj-chinolinäthylhydr- 
oxyd, opt. u. photograph. Eigg. d. Jodids 
(F. ca. 124°) 30 II, 2387. 

5-Phenylcarbamyl-5.7.8.9.10.11.14.15-octahydro- 
heptachinolin A (F. 144°) 30 II, 2781. 

5-Phenylcarbamyl-5.7.8.9.10.11.14.15-octahydro- 
heptachinolin B (F. 112,5°) 30 II, 2781. 

Desmethylenanhydrotetrahydromethylstrychnin 
Ks (F. 172—173°) 32 II, 546. 

Strychnidin (F. 246— 245°), Konst. 3% II, 2235; 
elektrolyt. Darst. aus Strychnin, Oxydat. 
30 Il, 2905; Oxydat.: mit UrO3 30 I, 3788; 
(Farbrk.) 321, 949; mit Benzopersäure 3311, 
1189; katalyt. Hydrier. 33 II, 1189, 2536; 
Hydroperchlorat, Hydrochlorid 311, »®: 
Doppelverb. mit BrUN 32 11, 67; (Polem.) 
32 11, 715; Rk.: v. Derivv. mit Fe(III)-Salz 
34 Il, 2234; mit CHs3MgJ (Prüf. auf akt. H) 
331, 1624; Abbau d. Methylchlorids mit Hz 
in Gew. v. Pd 353 1, 2546. 

Isostrychnidin, Rk. mit Fe(IIl)-Salz 34 II, 2234. 

Neostrychnidin (F. 203—204°), Darst., Rkk., 
Derivv., Bezeichn. d. Methylpseudostrychni- 
dins als — 32 1, 2591; Darst. aus Neostrych- 
nin, physiol. Wirksamk. 32 I, 2955; Einw. v. 
Methylsulfat u. KJ 33 1, 1449; Überführ. in 
Stryehnidon 34 II, 2235. 

Strychnidin (x) (F. 233—235°), Bldg. aus Strych- 
ninmethylcehlorid, Rkk. 33 I, 2548. 

C2ıH240N4 Di-[@-dimethylaminopyridyl-(3’)|-phe- 
nylcarbinol (F. 123—124°) 321, 525. 

1.3.1°.3°-Tetramethyltrimethinimidocyanin, .J0- 
did (F. 303°) 34 II, 28335. 

Diaminoverb. C2ıH2sON4, Bldg. d. Sulfats durch 
Verseif. d. Farbstoffs C35H320N4 (aus Benz- 
aldehyd u. Benzaldehydmethylphenylhydr- 
azon) 34 II, 1122. 

C:ıH2402N2 Dihydrostrychnin (F. 220-— 222°), 
Konst. 32 1, 2957; Darst. 32 I, 2956; Darst., 
Rkk. 33 II, 2139; Bldg. 31 II, 2615; Druck- 
hydrier. 33 II, 1189; Rk.: mit CHa3MgJ 
(Prüf, auf akt. H) 331, 1624: mit Athyl- 
nitrit, Doppelverb. mit BrCN 32 II, 67: mit 
Benzaldehyd 34 I, 1499. 

Isodihydrostrychnin, Oxydat. 3% Il, 2236. 

Oxyneostrychnidin (F. 239—240°) 32 1, 259L 

2-[Phenacylbenzyl]-cyclohexanondioxim (F.156°) 
34 11, 1927. 

2-[Anilinovinyl]-6-äthoxychinolin- N-äthylhydr- 
oxyd, Jodid 3211, 711. 

N-Acetyl-«-isocinchoniein (F. 164— 165°) 33 II, 
3705. 

N-Acetyl-$-isocinchonicin (F. 121°) 34 1, 

3-Methylcyclopentylmalonsäuredianilid (1". 23> 
81 Il, 703. 

trans-1.2-Dimethylcyclopropan-1.2-dicarbon- 
säure-di-p-toluidid (F. 275—-276°) 34 II, 1619. 

Apoyohimbin s. C20H2202N2. 

C:ıH2402N4 2-p-Dimethylaminoanil-4-acetamino- 
chinaldin(,,‚chinolin’ Jmethylhydroxyd, .Jodid 
33 Il, 2534. 


(I. 
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2-|»-Dimethylaminoanilmethyl]-6-acetylamino- CoH21010S #-1-Benzoyl-2.3.4.6-tetracetylgluco- 
chinolinmethylhydroxyd, Darst., trypanocidı thiose (F. 126% 31 Il. 549 
Wrkg.: v. Salzen 31 1, 311; d. Chlorids 32 I1, C2ıH24012N6 |3.3 -Di-(w-dicarboxylaminoäthyl - 


1921. 
2-[p-Dimethylaminoanilmethyl|-chinolin-4-car- 


4.4 -dimethyl-5.5 -dicarboxy|-pyrromethen 
Hexaäthylester (F. 266°) 321, 1252 


bonsäuremethylamidmethylhydroxyd, Salze 32 CoH24SiSn Trimethylstannyltriphenylsilicium 3% I 
Il, 543. 1969 
2-| »-Dimethylaminoanilmethyl]-chinolin-5-car- C3aH»sON Verb. CaH»ON aus d. Verb 


bonsäuremethylamidmethylhydroxyd, Salze 32 
Il, 543. 
2-[p-Dimethylaminoanilmethyl]-chinolin-6-car- 
bonsäuremethylamidmethylhydroxyd, Salze :32 
Il, 543. 
Ca:H 2403N 2 (S. Akuanmnidin). 
Dihydro-12-oxystrychnin (FE. 22 254° Zers 
Darst., Rkk. 3311, 3283: KMnOs-Oxydat 
34 1, 2597. 
Strychnidon, 
34 11, 2235. 
Strychnidindiaminoxyd, Diperchlorat 33:3 IE, 1190. 
Strychninsäure, Konst. 321, 1535: Methylie: 
(Mechanismus) 321, 949: Rk. mit Benzoyl 
chlorid 33 Il, 2536. 
6-[p-n-Butyloxybenzoylamino]-chinolinmethyl- 
hydroxyd, Methylsulfat (F. 105°) 34 1, 3770* 
Farbstoff CzıH2403N2 aus Furfurol u. Mono 
methylanilin (Perchlorat) 3% IL, 1920 
Pseudostrychnin s. (21/2203 N. 
C2ıH21ı03N4 Acetophenonverb. d. |5-Oxyäthyl|-ma- 
lIonsäuredihydrazids (F. 191° Zers.) BO IL, 5» 
C2ıH24OsCl2 Chlorcarvacrolcarbonat (FF. 3-4 °), 
Darst., bakter 'de Eiger. 3% II, 2104*., 
C:ıH24104N 2 (s. Hun damin). 
Bisapomethyldihydrobrucin 30 II, 3031 
Euchinin (Chinin. aethylcarb., Chininäthylcarbo- Ü 
nat, Chininkohlensäureäthylester), Darst. 1 
Il, 1763*; UV-Absorpt.-Spektr. 31 II, 198 
Entbitter. dureh Eriodietyon 3 2423 
Trenn. v. Chinin 32 II, 2206; 34 I, 2947* 
(mit Hilfe v. Pufferzemischen) 34 I. 2800: 
Mikrochemie 34 IL, 3151: Löslichk. (analyt 


Darst., Rkk.. Derivv., Konst. 


Verwend.) 34 I, 3093. c: 


Aminosäure C2ıH2404N2 (F. 280- 25°) aus d 
Aminosäure C2ıH220sN2 (aus Tetrahydro- 
stryehnin) 31 II, 2616. 

C2ıH 2404N4 4.4’ -Di-[cyanmethylamino)-2.5.2'.5 -te- 
tramethoxydiphenylmethan (F. 230°) 301, 
1306. 

C2ıH2404Br2 Dihydrodehydrodiisoeugenolmethyl- 
ätherdibromid (F. 59-90) 33 II, 2664 

CzıH2405N2 Norvomicinsäure 33 II, 3577. 


Dicarbonsäure C>zıH2405N2 (F. 296° Zers.) aus 
Dihydro-12-oxystryechnin 33 II, 32>3; (Auf- 
fass. d. — v. Wieland u. Kaziro als Verb. 


C2zıH2205N2) 34 I, 2597. 

C2ıH2405N4 Nitrosamin d. Isonitrosodihydrostrych- 
ninsäure (F. ca. 190° Zers.) 32 11, 67. 
C2ıH2405Brs «-Mangostintetrabromid "31 II, 1135 
C2ıH2406N2 Dinitrocannabinol (F. 152 -1823°) 32 

II, 386. 

1 - |3°-Äthoxy-4 -methoxy-6 -nitrobenzyl]|-6.7-di- 
methoxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 174 - 175°) 
33 1, 2949. 

1-[]3°-Methoxy-4’-äthoxy-6 -nitrobenzyl]-6.7-di- 
methoxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 139 140°) 
33 1. 2949. 

2.3-Diacetoxy-A’-nucenin, 
2904. 

Verb. C2ıH2106sN: [(b)-N-Methylderiv. d. Amino- 
säure C20oH2205N2]| aus d. Aminosäure 
C2oH2206N2 (aus Brucinonsäure) 33 I, 3940. 

Verb. C2ıH240sN2 (isomeres Isobrucinolon ?) (F. 
289— 292°) aus Brucin durch KMnOs-Oxydat 
32 Il, 1307. 

C2ıH2407N2 Nitropapaverinmethylhydroxyd. Rei 
d. Chlorids (F. 212°) 32 11, 3407. 
3.3°-Dimethyl-5.5 -diacetoxymethyl-4.4 -diace- 
tylpyrroketon (F. 260°) 33 II, 1353. 
C2ıH240sN2 Dinitrodihydrodehydrodiisoeugenolme- 
thyläther 333 II, 2664. 

2.4.2.4 -Tetramethyl-3.3°-dimethylmalonsäure- 
pyrromethen, Tetrametlhivlesterchlorhydrat 
(Zers. bei 211°) 30 II, 3780. 

C:ı!H240s3Ns 4.4 -Di-n-butylamino-3.3.5.5 -tetra- 
nitrobenzophenon (F. 164°) 30 I. 2248 


Nomenklatur 30 Il, 


C:ıH2502Ns s. P 
CH »sO:Ci 


C ıH2503N5 
C:ıH»04N Artabotrin (F. 187 


Phi nylazid u Trieyelopentadien 32 11, 3967° 


CaH»ONs 8-Diäthy laminoäthy lamino-6-pheno xv 


chinolin (Kp.2 235°) 32 11, 1655* 
1-p-Tolyl-2.3-dimethyl-4-14 -dimethylaminoben- 
zyll-5-pyrazolon (F. 15» -159°%) 30 11. 12 


«-| p-Isopropylbenzyliden\-methyläthviketon-4- 
phenylsemicarbazon (| I83— 184%) 3411 
2214 
«-Dibenzylceyclohexanonsemicarbazon (F 
198°) 34 1, 1312 


C2ıH»02:N 2-Phenylpiperidinopropylbenzoat 3% I 


S6D. 
3-Phenylpiperidinopropylbenzoat :3% I 
4-Phenylpiperidinopropylbenzoat 3% I, 05 
Benzoesäure-| «-( N-benzylpiperidyl-3)-äthyl- 

ester}, Chlorhydrat (F. 1989-2000) 33 I. 2& 
Benzoyl-2-dimethylamino-1-phenylcyclohexa- 

nol-(1), Hydrochlorid (F. 154°) 3011, 21 
orphyrin [Alkaloid] 
1-Heptyl-2-chlor-1.4.4a. 9a-tetrahy- 

dro-9.10-anthrachinon (FF. v6 -0=s°) SB H 

363. 

3 - Chlor - 2 - naphthoesäure-/-menthylester 

06,5%) 30 1, 2089. 
8-Chlor-I1-naphthoesäure-/-menthylester (dl 

131,5°) 30 1, 2080 
ıH250sN Diphenacylpiperidiniumhydroxyd, | 

mid 331, 3197. 
(:-1sovaleroyl-/-diphenylamino-n-buttersäure A 

(F. 155°) 30 1, 2551 
«-Isovaleroyl- -diphenylamino-n-buttersäure B 

(F. 133°), Bldg., KEige. 30 1, 2551; Frage dl 

Existenz 30 II, 3015, 
ıH2503Ns Nitrosoajmalin (l. 200°) 33 1 
Strychnidonmonoxim 34 Il, 2235 
-Dihydrodikonalphenylhydrazon 30 I, 242 
Benzoyl!-d/-leucylglycylanilin (F. 147,5° korı 

Darst., Verh. gegen Enzyme 30 11, 1554 
N\-Acetyl-4/--phenylalanyl-«-aminoisobutter- 

säureanilid (F. 200,5 —-201,5° korr.) 3% I 
3-Nitroacridyl-9-aminoessigsäure- 
177°) 30 11, 626* 

Isolier., Kieg 
Bruttoformel 3311. 1350 
Corybulbin, Konfigurat. 30 11, 2754. 
Isocorybulbin, Konfigurat. 30 IE. 2754 
Corytuberinäthyläther 31 Il, ZS=3 
Corytuberindimethyläther (Isocorydinmonome- 

thyläther) 30 1, 234: 321, 236 
akt. Tetrahydropalmatin (F. 143-1449, Iso 

lier aus Berberis heteropoda 33 II, 1642 

v.T- aus Corvdalis aurea, Oxydat. 34 | 

1331; v. d- aus Corvdalis cava 31 1, 3570; 

Darst. v. d- u. !- aus d. rac. Form 3 1, 

623; Bilde. v. !- aus /-Tetrahydrocoptisin 

SL 1. 701; Konfigurat. v. d- 321, 683 

(opt. Dreh., Chlorhydrat) 30 II, 2785. 
di-Tetrahydropalmatin (16.17-Dihydrodesoxy- 

palmatin) (F. 149-— 150°), Darst. 31 I, 1116 

34 11, 251; Darst., opt. Spalt. 311, 62 
Äthyllaurotetanin 3:3 I, 371= 
2.3.11.12- -Tetramethoxytetrahydroprotoberber rin 

(F 163°) Al, 3751 
d-Glaucin (Boldindimethyläther) (F. 120° korr.), 

Isolier.: aus Dicentra eximia, Rkk. 3311, 

3287, aus Dicentra formosa h I 

1135; aus Dicentra oregana 

Darst. aus Boldin, Oxydat. 33 11. »»2; Al 


diäthylaminoäthylamid (F. 
Rkk., Derivv., 


sorpt.-Spektr. 3231, 22 
-Glaucin (F. 124— 125°), Isolier., Rkk., Derivs 
sr 1 781: 


ıc. Glaucin (F. 135 —13%°), Darst. aus Amino 
laudanosin, Rkk., Bromhydrat 32 II, 3467 

Dihydrohomopapaverin (6.7.3.4 -Tetramethoxy- 
-[ A-phenyläthyl]-3.4-dihydroisochinolin) (1 

°, 3211, 3893; 33 11, 575°; 341, 16862. 


m 





C2ıH 2504N5 


C2ıH2505N 


C>ıH 2506N 


C:ıH 250 7Brs 


C2ıH25010N 
C2ıH 3010Br 


21 III 


N-Methylpavin, physiol. Wrkeg. 331, 1785: 
Wrkg. auf d. ausgeschnittenen Darm 34 1, 
3232; therapeut. Wrkg. d. Hydrochlorids bei 
Vogzelmalaria 31 I, 620. 

N-Methyl-3.4-dihydroisopapaverin (F. 129 bis 
130°) 32 Il, 3406. 

6.7-Dimethoxy-1-[ #-piperonyläthyl]-2-methylte- 
trahydroisochinolin (F. 101°) 32 11, 3893. 

1-[ 5-3.4-Dimethoxyphenyläthyl]-dihydrohydra- 
stinin (F. 101°) 32 11, 3893. 

Tetrahydroanhydrokryptopin 30 II, 3416. 

5.6-Dimethoxy-2-[3'.4’-dimethoxy-6 -vinylphe- 
nyl]-1-methyldihydroindol (F. 128—129°) 32 
I, 3182; II, 3407. 

Pukateinmethyläthermethinmethylhydroxyd, .‚Jo- 
did (F. 272—274°) 31 11, 62. 

4-Nitro-I-naphthoesäure-/-menthylester (F. 63 
bis 63,5°) 30 I, 2080, 

5-Nitro-1-naphthoesäure-/-menthylester (F. 
102,5°) 30 I, 2089. i 

8-Nitro-1-naphthoesäure-/-menthylester (F. 122 
bis 123°) 30 I, 2089. 

N-Benzoyl-6.7.8-trimethoxy-2.4-dimethyl- 
1.2.3.4-tetrahydrochinolin 33 I, 1781. 

7-Äthoxy-3-nitroacridyl-9-glycyl- 

[asymm.-dimethyläthylendiamid] (F. 175”) 

30 II, 626*, 

C2ıH2504N: Piperidinosuccindialdehydbis-p-nitro- 

phenylhydrazon, Hydrochlorid 30 II, 1059. 

«a«-[2-Dimethylamino-4.5-dimethoxy- 
phenyl]--[2’-formyl-4'’.5’-dimethoxyphenyl]- 
äthylen (M. 144—146°) 32 11, 3404. 

Dihydrokryptopin 31 II, 2884. 

3.4-Dimethoxybenzal-3’.4’-dimethoxybenzylace- 
tonoxim (F. 175°), Verester. 33 II, 575*. 

Papaverinmethylhydroxyd, Darst., Eigg., Red. 
d. Jodids 32 II, 3406; katalyt. Hvdrier. d. 
Methosulfats 31 II, 3001. 

O-Methylactinodaphnin-N-methylhydroxyd, Jo- 
did (F. 214°) 34 II, 3961. 

3.4-Dimethoxyzimtsäure-[3’.4’-dimethoxyphe- 
nyläthyl]-amid, H:O0-Abspalt. 33 IL, 575*. 

Alkaloid ö C2ıH2505N (?), Isolier.: aus Dicentra 
formosa Walp. 34 II, 1135; aus Dicentra 
oregana 34 II, 2993. 

1-|3’.4°.5°-Trimethoxyphenyl]-6.7.8- 
trimethoxy-3.4-dihydroisochinolin 3% I, 866. 

3.3°-Diäthoxy-4.4’-dimethoxy-2’-aminostilben- 
@-carbonsäure (F. 141—142°) 33 Il, 833. 

3.4-Diäthoxy-3’.4-dimethoxy-2’-aminostilben- 
a-carbonsäure (F. 126—127°) 33 II, 883. 

3’.4-Diäthoxy-3.4’-dimethoxy-2’-aminostilben- 
a-carbonsäure (F. 158—159°) 33 II, 883. 

8(14)-Acetoxy-14(8)-oxydihydrothebain (F. 195°) 
34 1, 1821. 

Tribrombarbaloinpentamethyläther 

(Tribromnorbarbaloinpentamethyläther) (1. 

115—116°), Darst., Rkk. 301, 3311; De- 

methylier. 331, 43% 

N-Benzoyltetraceiyl-/-glucosamin 

(F. 240°) 31 11, 39. 

Tetracetyl-|[w-brom-o-kresol]- -J- 
galaktosid (F. 149. —-150°) 321, 2020. 

Tetracetyl-[»-brom-p-kresol]--d-galaktosid (N. 
104—107°) 34 1, 1335. 

Tetracetyl-[«„-brom-o-kresol]-3-d-glucosid (Ace- 
tobromsalicin) (F. 158-—-160° korr.), Darst., 
Rkk. 34 1, 1334; Rkk. 321, 1896. 

Tetracetyl-| w»-brom-p-kresol]-3-d-glucosid (F. 
155—158° korr.) 34 I, 1335. 

C2ıH280N2 N-Äthyl-#-isocinchoniein (F. 85 — 86°) 
34 1, 700. 

Crotyliden- 3-|phenylamino}-B’-[o-tolylamino|- 
äthyläther, Verwend. 321, 3508*. 

p.p -Tetramethyldiaminobenzylbenzalaceton (F. 
126—126,5°) 32 1, 938. 

Dihydrostrychnidin A  (Methylpseudodihydro- 
strychnidin) (F. 215 — 216°) 32 1, 2592; 33 1. 
1449; 3% II, 2233. 

Dihydrostrychnidin B 3% Il, 

Dihydrostrychnidin C 3% Il, 2232. 

Dihydrostrychnidin D (F. 197--199°%) 3411. 
2233. 

Dihydrostrychnidin E (F. 254 255°) 34 IH, 


I 2» 23) 
> 


C>2ı!H »»05N2 


CzıH%»O7N. 


C2ıH »0sS2 


C2ıH 280128 


(C,H,.O,N 1310 


Dihydrodesmethylenanhydrotetrahydromethyl- 
strychnin Ks (F. 160-—-162°) 32 11, 546 
C2:ıH2802N2 (s. Ajmalin; Rauwolfin [aus Rauwolfia 

serpentina)). 
1-Phenyl-3-n-pentyl-5-[4 -oxy-3 -methoxyphe- 
nyl|-pyrazolin (F. s1,5°) 30 1, 2385. 
N-Methyl-«-isochinicin (F. 126°) 331, 3571 
N-Methyl-Z-isochiniein (F. 108-—-110°) 2301 
234. 
3.7-Tetraäthyldiaminoxanthon, Verwend. 30 1. 
2803*. 


Tetrahydrostrychnin (F. 202°), Bldg. 301 


2905; Derivv. 32 1, 2592; [Rkk. mit Fe(II])- 


Salz] 34 II, 2234; Hydrier. 33 II, 1190: 
Oxydat. 311, 89; II, 2615: (Farbrk.) 321 
949; Bromier. u. Oxydat. 3231, 1536; Ben- 
zoylier. 32 II, 67. 
Tetrahydroneostrychnin (F. 167—168°) 321, 
2593, 2956. 
Azelainsäuredianilid (F. 156—187°) 34 1, 1306. 
1.7-Dibenzamino-n-heptan (F. 125° korr.) 31 
I, 89. 
P-Isopropyl-«.ö-dibenzoylaminobutan (Kp.o.2 
274°) 321, 61. 
Isorauwolfin, Bldg. aus Rauwolfin, Eige. 33 1, 
1459. 
C2ıH2»02S Thiolkohlensäuredithymylester (F. 53 
bis 59°) 31 1, 80. 
Thionkohlensäuredithymylester (F. S5°) 31 I, so, 
C2!H%»03N2 6-Äthoxy-3-[4 -äthoxyphenyl]-3.4-di- 
hydrochinazolinallylhydroxyd, Chlorid (F. 
202° Zers.) 31 II, 771*. 
Dihydrostrychninsäure (F. 220—221°) 31 1, 
2616. 
gewöhnl. Isoyohimboasäuremethylbetain (F. 199 
bis 200° Zers.) 30 1, 1624. 
Isoyohimboasäuremethylbetain (a) 30 I, 1625. 
Isoyohimboasäuremethylbetain (lat.) (F. 275° 
Zers.) 30 1, 1625. 
Corynanthin s. (20H 2103 N 2. 
Quebrachin s. (20H 2403 N 2. 
Yohimbin u. Isomere s. (20H 2403N 2. 
C2:ıH2»03N4 2-Methoxy-6-nitro-9-|y-diäthylamino- 
propylamin]-acridin, Chlorhydrat 3% II, 445. 
2-Methoxy-7-nitro-9-|y-diäthylaminopropyl- 
amin]-acridin, Chlorhydrat 3% II, 445. 
symm. Di-[2-methyl-5-acetaminobenzyl]-harn- 
stoff (F. 270°) 31 1, 2998. 


C2ıH 304N: !-Äthylchitenin, Idiosynkrasie gegen 


30 1. 3690. 
Demethylechitamin 33 I, 434; 
s. Eehitamin. 
y-[Methyl-(ö’-phenylbutyl)-amino|-propyl-»p-ni- 
trobenzoat 31 I, 3463. 


-Methylester 


C2ıH2»04Nı 2-Methoxy-6-nitro-9-[y-diäthylamino- 


ß-oxypropylamino]-acridin (F. 127°) 3011, 
626*. 

Zieron-2.4-dinitrophenylhydrazon (F. 05 —07°) 
3% 1, 1982. 

N-Nipecotyl-3-[3'.4'°-dimethoxyphen- 

oxy]-4-methoxyaminobenzol (FF. 82-84") 31 

1, 2117®, 

N-[ 3-3’'.4’-Dimethoxyphenyläthyl]-3- 
äthoxy-4-methoxy-6-nitrophenacetamid (dt 
160°) 33 I, 2949. 

N-[8-3'.4'-Dimethoxyphenyläthyl]-3-methoxy- 
4-äthoxy-6-nitrophenacetamid (F. 152— 153) 
33 1, 2949. 

3.4-Di-[p-toluolsulfonyl]-2-methyl-’- 

methylxylosid (F. 123°) 3% II, 1239. 


C2ıH2»010S2 2.3-Di-[p-toluolsulfo]-x-methylgluco- 


sid (2.3-Ditosyl-«-methylglucosid), Darst. 
34 1, 36; (Rkk.) 3% II, 228. 
2.3-Ditosyl-3-methylglucosid 34 II, 228. 
x.x-Ditosylmethylglucosid 3% II, 228. 
2.3-Dimethyl-4.6-dibenzolsulfo-3-methylgluco- 
sid (F. 119—120°) 321, 2019. 


C2ıH2011N:4 Theophyllintetraacetyl--glucosid 3:3 


II, 1034. 

1.2.3.4-Tetracetyi-6-p»-toluolsulfo-«- 
glucopyranose 30 I, 2391. 

1.2.3.4-Tetracetyl-6-p-toluolsulfo- 3-glucopyra- 
nose 30 I, 2390. 

1.2.3.5-Tetracetyl-6-p-toluolsulfo- 3-glucofura- 
nose 30 1 2391. 














O- 
st. 


C::ıH 2»N3Cl 


CsıH2702N 





1.2.4.6-Tetracetyl-3-p-toluolsulfoglucose 230 I 
23%. 

1.2.5.6-Tetracetyl-3-p-toluolsulfo-#-glucose (1 
96°) 30 1, 2301. 

Tetracetyl-6-»p-toluolsulfo-«-galaktose A (F.117° 
33 1, 2937. 


Tetracetyl-6-»-toluolsulfo- -galaktose A (F. 120 


bis 127°) 33 I, 2937. 
Tetracetyl-6-p-toluolsulfo- -galaktose B (147° 
331, 2937. 


amino]-acridin 33 I, 3970*. 
6-Chlor-9-[ö-diäthylaminobutylamino]-acridin, 
Chlorhydrat 34 II, 445. 


C:ıH270ON Phenyl-3-phenyläthyl-»-piperidinome- 


thylcarbinol, Darst., pharmakolog. Wrke. 
Hydrochlorids (F. 211—215°) 3111, 721. 
[ö-Phenyl-n-butyl]}-[3-p-dimethylaminophenyl- 
äthyl]-keton (Kp.o,os 172 


nolinmethylhydroxyd, Jodid 31 II, 2577. 


hexanol-(5). Hydrochlorid (F. 


Y719”r 
4“ 


y-[Methyl-(ö’-phenylbutyl)-amino]-n-propylben- 
zoat 31 I, 3463. 

n-Octyl-N-diphenylyl-(4)-carbamat (F. 110° 
34 1, 333. 

p-Biphenylylcarbaminsäure-[2-äthylhexyl]-ester 
(F. 80°) 32 1, 1971. 


CsıH27O2N3 (s. Butylrot). 
N-n-Heptoyl-p’-äthoxy-p-aminoazobenzol (Y 


158°) 30 I, 49. 


C2ıH2703N 2-3-Diäthylaminoäthoxy-4-benzyloxy- 


acetophenon (Kp.o.2 200,5..207°%) 321 
2485*®. 
[2-5-Diäthylaminoäthoxy-4-methoxyphenyl)- 


benzylketon (Kyp.o,ı 210 


95°) 30 I, 3553. 
a@-Methyldauricinmethylmethin, Konst. 30 11, 
8571. 


CaıH2704N Pseudoepistephaninmethyläthermethyl- 


hydroxyd, Jodid (F. 221°) 31 11, 2163. 
Morphothebaindimethyläthermethylhydroxyd, 
Jodid (F. 187°) 31 11, 2163. 


rae. Pseudoepistephaninmethyläthermethylhydr- 
(race. Morphothebaindimethylätherme- 
thylhydroxyd), Jodid (F. 202°) 31 II, 2102 


oxyd 


5.6-Dimethoxy-2-[3’.4-dimethoxy-6’-äthylphe- 
nyl]-1-methyldihydroindol (F. 92- 
3182; II, 3407. 


akt. Laudonasin (akt. Tetrahydro- \-methylpa- 
paverin, akt. 6.7-Dimethoxy-2-methyl-1.2.3.4- 


tetrahydro-1-[3’.4’-dimethoxybenzyl]-isochi- 
nolin), 


mit d. Basen v. Typus d. Tetrahydrobeı 
berins) 34 II, 1132; (v. 


Beziehh. d. Opiumalkaloide zueinander 34 I 
1131; dispergierende Wrkg. auf Ag-Hal: 
venide 30 1, 3632; Oxydat. (Mechanismus 
311, 2203: physiol. Wrkeg. 331, 1783 


Wrkg. auf d. ausgeschnittenen Darm 341. 
Hydrochlorids bei 


Wirksamk. d. 
Vogelmalaria 31 I, 620, 
race, Laudanosin (F. 115°), 


3232; 


verin, Rkk. 3211, 3406: aus Papaverin- 
methomethylsulfat, Abbau 3111, 3001: 
Synth. u. pharmakodynam. Wrkg. 3111, 


3485; techn. Darst. 31 Il, 3543; 


32 1, 3182. 
C>ıH270sN5 


3-Diäthylaminopropandiol-(1.2)-diphenylure- 


than, Darst. 30 II, 351; 33 1, 3968*: lokal- 
anästhet. Wrkg. d. Hydrochlorids 31 I, 1041. 
@.y.y-Triäthoxy--oxy-«-phenyl-y- 


C21H2704Br \ 
[p-bromphenyl])-propan (F. 99°) 30 II. 280% 
CnıH2705sN (s. Capauridin: Capaurin). 
Di-[ 5-(3.4-dimethoxyphenyl)-äthyl)-ketono im 
(F. 138—1309°) 34 I. 1653. 


6-Chlor-9-[«-diäthylamino-y-butyl- 


175°) 321, 939 


C2ıH27ON3 2-[p-(Diäthylaminomethyl)-anilino]-chi 


O-Benzoyl-6-dimethylamino-1-phenyl- 
126°) 30 11, 


211°) 32 11, 2435* 
[3.3°-Dibutyloxybenzophenon]-oxim (F. 91 bis 


93°) 321, 


Konfigurat. 3211, 2058; (Beziehlh. 
zum !-Canadin) 30 Il, 2784; (Zusammenhang 


— u. v. Basen (l 
-Typus) 30 11, 411; 321, 683; Struktur, 


Darst.: aus Papa- 


Entmethrv- 
lier. 321. 3180: (Oxydat. mittels Chloranil) 


2.5-Dibutyloxy-4-benzoylaminoben- 
zoldiazoniumhydroxyd, Sulfonat 33 II, 232=* 


CaıH270sN s 
2ıH270sN7 Benzoylhexaglycylglycin, Abbau 33 I 


: H2sO2N» (s. 


»ıH2s03N2 Chininmethylhydroxyd, 


Co H2»O4N: 


C,H,ON) 2110 


3.4-Dihydropapaverinmethohydroxyd, Jodid (1 
101 193°) 321, 3182 


Tetramethyldehydrolaudanosoliniumhydroxyd 
(2.3.11.12-Tetramethoxy-8-methyldibenzote- 
trahydropyrrocoliniumhydroxyd), Salze 32 I 
3182; II, 3400 

’-13.4-Dimethoxyphenyl)-propion- 3-|3°.4 -di- 
methoxyphenyll-äthylamid (F. 99- 100°), 
Darst.. Rkk. 34 1, 1652; Rkk. 32 11, 380 

Homoveratrumsäure-| «-methyl- 3-(3.4-dimeth- 
oxyphenyl)-äthyl]-amid Ringschluß 321 


rer) 


C:ıH270sN 5-| -Dimethylaminoäthyl]-2.3-dimeth: 


oxy-1.1 -diphenyläther-6.4 -dialdehydmethy!- 
hydroxyd, Salze 3% I, 2135 Ä 
1.5-Di-[oxymethyl]-sinomenin (F. 252* Zers 
311, 621. 
N-Homoveratroyl- 5-methoxy- ?-[4.6-dimethoxv- 
phenyl}-äthylamin (F. 55 - 86°) 301. 78 


CnH27rO:N 3.4.5-Trimethoxybenzoesäure--|3'.4 - 


dimethoxyphenyl)-#-methoxyäthylamid, Rkk 
34 1, 3771®. 
N-[5-(3'.4 .5°-Trimethoxyphenyl)-äthyl]-3.4.5 
trimethoxybenzamid (F. 179°) 3% 1, 500 
Acutumiın 


2706 


CaıHarNs Js 2.3.5 -Trijod-4-| «1-diäthylamino-s-pen- 


tylamino|-azobenzol 34 Il, 2102* 

ıH2sON2 Butyliden- #-|phenylamino]-#-[o-tolvI- 
amino]-äthyläther, Verwend. 321, 3508* 

O-n-Nonylharmol (Harmol-O-n-nonyläther) <( 
115° korr.), Darst. 32 1, 550%; Darst., thera 
peut. Wrkg., Hydrochlorid 3311, 358> 
pharmakolog. Wrkgg. 34 I, 3401 

1-Diäthylaminoäthyl-1.2.3.4-tetrahydro-6-phen- 
oxychinolin (Kp.ı 222% 32 11, 1655* 

Pereirinmethyläther (F. 105 - 107° Zers ) 34 11 
782. 

Di-p-cymylharnstoff (F. 240°) 301, 201 

symm. Dibutyldiphenylharnstoff (F. 53°) 34 11 
1764. 

p.p’-Tetramethyldiaminodibenzylaceton (1 air 
bis 87°) 32 1, 938. 

4.4 -Tetraäthyldiaminobenzophenon, Rkk. 3:3 II 
704; Verwend. 34 I, 3128*®. 

Tetrahydrostrychnidin, Rk.: mit OHsMgJ (Prül 
anufakt. H) 33 I, 1624; v. Derivv. mit Fe(lll) 
Salz 34 II, 2234. 

6-Methyl-3-/4’-methylphenyl]-3.4-dihydrochin- 
azolinisoamylhydroxyd (F. 68 -69°) 31 1 

Optochin [Remijin, Athylhudro 
cuprein!). 

Dianisidyl-d-3-methyleyclohexan (Kyp.o,s en 
250°) 33 H, 3848. 


Hexahydrostrychnin (F. 197 -109°), Darst 
Eigg. 321, 2956; Oxydat. 321, 155 


Bromier. 32 1. 1535. 

N -Dimethyl-a-isocinchoniciniumhydroxyd Ji 
did (F. 229°) 33 11, 3705 

N-Methyl- -isocinchonicinmethylhydroxyd, Ju 
did (F. 231—232°) 34 1, 706 

y - |Methyl-(5 -phenyl-n-butyl)-amino |-„-propyl - 
p-aminobenzoat 31 I, 34163 


ıH 250282 «. #-Di-[butylmercapto]-2.4-dioxydiphe- 


nylmethan (F. 250° Zers.) 30 1, 3305 
Verbhb. mit 
Camphersulfonsäure 31 I, 265 . 
@-Isochinidinmethylhydroxyd, Jodid (F. 220‘ 
331, 3571. 

f-Isochinidinmethylhydroxyd, Jodid (F. 242 bis 
244° Zers.) 30 1, 233. 

N -Methyl-r-oxydihydrochinotoxin 3:3 I. 3571 

3.3'.5.5°-Tetraäthyl-4.4 -diacetylpyrroketon («ft 
180°) 33 II, 1352. 


»ıH2s03:S Santalolbenzolsulfonsäureester Rkk 


32 1, 3322* 

2’-Amino-3 .4'.5.6-tetramethoxy-1- 
benzyl-2-methyltetrahydroisochinolin, Dipikro 
lonat 32 1, 532. 

6 -Amino-3’.4 .5.6-tetramethoxy-1-benzyl-2-me- 
thyltetrahydroisochinolin, Dipikrolonat 321 


’. 
.) 
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Aminolaudanosin (FF. 144°), Darst., Vkk. 32 11, 
3407; therapeut. Wrkg. d. Hydrochlorids 
31 1, 620. 

3.5.3’.5’-Tetramethyl-4.4'-di-[äthoxyacetyl|-pyr- 
romethen (F. 129°) 30 Il, 3034. 

Isoyohimboasäuremethylhydroxyd, Chlorid u. 
Jodid d. Methylesters (Isoyohimbinchjorme- 
thylat u. -jodmethylat |F. 243° Zers.])) 301, 


1625. 
C>ıH2s04N4 4.5.6-Trimethylglucosazon (I. 160°) 
Erkennen d. v. Pacsu als 4-Methvl 


glucosazon 3231, 1891. 
3.4.5-Trimethyliructoseosazon 3% I, 2576. 
3.4.6-Trimethylfructosephenyiosazon (#. 1 bis 

82°) 34 II, 48. 

C>ıH2305N2 N .N '-Bis-|3.4-diinethoxy- -phenäthyl|- 
harnstoff (F. 152°) 34 Il, 2532. 

3.3’-Dimethyl-5.5’-diäthoxymethyl-4.4'-diacetyl- 

pyrroketon (F. 222°) 35 11, 1353. 
«/-t-Glucoheptosedibenzylhydrazon (N. 140 bi- 

141°) 32 1, 660. 
/-t-Rhamnohexosedibenzylhydrazon (F. 164") 

321, 660. 

C>ıH2»0552 2-Methyl-d-glucosedibenzylmercaptal 
(F. 193—194° korr.), Darst. 3411, 1115; 
Darst., Erkennen d. 1.1-Dibenzylmereaptal-4- 
methylglucose v. Pacsu als 321, 1891; 
krystallograph. Unters. 33 1, 410. 

1.1-Dibenzylmercaptal-4-methyl-d-glucose (1. 
98°), Darst., Krkennen d. 1.1-Dibenzyl- 
mercaptal-4.5.6-trimethylelucose v. Pacsu als 

321, 1591; Erkennen d. v. Paecsu als 

1.1-Dibenzylmercaptal-2-methylglucose 21, 

1891; krystallograph. Unters. 33 1, 410. 
4-Methyl-d-galaktosedibenzylmercaptal (1. 150 

bis 131°) 30 1, 513. 

C>ıH 2»06N2 3.3°-Dimethyl-4.4'-dipropionsäure-5.5 - 
dimethoxymethylpyrromethen, Dimethylestei 
(F. 719) 3111, 579. 

C>ıH2sO3N2 2.3.4.6-Tetraacetyl-uldehudo-galak- 
tosemethylphenylhydrazon (F. 122—123°) 
34 11, 424. 

2.3.5.6-Tetraacetyl-uldehnydo-galaktosemethyiphe- 

nylihydrazon (F. 126°) 3% II, 424. 
Tetraacetylgalaktofuranosemethylphenylhydr- 

azon 3% II, 424. 

C:ıH2sN:S 4.4 -Tetraäthyldiaminothiobenzophenon 
(F. 155°) 33 II, 704. 

C:ıH2»NaCl2 2.4°-Dichlor-4-|«-diäthylamino-s-pen- 
tylamino]-azobenzol 34 Il, 2102*. 

3’.5’-Dichlor-4-|«-diäthylamino-o-pentylamino|- 

azobenzol 3% II, 2102*. 

C>ıH2sN4J2 2.4-Dijod-4-| «-diäthylamino-s-pentyi- 
amino|-azobenzol 3% II, 2102*. 

3'.5’-Dijod-4-[«-diäthylamino-o-pentylamino]- 

azobenzol 34 Il, 2102*. 

C:ıH2s0ON 2-Methyl-5-[|dibenzylamino|-hexanol-(4) 
30 II, 1695. 

C>ıH2sON3 Carvon-p-cymylsemicarbazon (FF. u7° 
korr.) 301, 201. 

Ironphenylsemicarbazon (F. 178-—-179°) 3:5 IL, 

dd. 

C>ıH2s02N 3.3°-Dibutyloxybenzhydrylamin 30 1, 
3553. 

|4-Diphenylyl|-methyl-[piperidonomethyl]-carbi- 
nol- N-methylhydroxyd, Jodid (I. 186-187 °) 

34 II, 1928. 
n-Decyl-«-naphthylecarbamat (F. 714°) 331 

idi. 

C:ıH2902N3 2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäure- 
P-piperidino- N -äthylamid (F. 93°) 32 II, 122*. 

C:ıH2204N O-Benzylpellotinmethylhydroxyd, .‚Jodid 
(F. 193—195°) 34 1. 1654. 

Dihydrothebainmethinmethylhydroxyd. Abbau d. 

Jodids 30 1, 3790. 

C>ıH2905N Sinomeninmethyläthermethylhydroxyd. 
Methosulfat (F. 245°) SL II, 1708. 

Lactam C2ıH22s05N (1. 264-— 266°) aus Unde- 

phanthanamiddimethylester 3% 1, 1655. 

C>ıH 23N4Cl 2-Chlor-4-| «-diäthylamino-o-pentylami- 
no]-azobenzol 34 Il, 2102*. 

3-Chlor-4-| «-diäthylamino-ö-pentylamino |-azo- 

benzol 3% Il, 2102*. 

2 -Chlor-4-| a-diäthylamino-Ö-pentylamino]-azo- 

benzol 3% Il, 2102*., 


(C,,H,,0,N,) 1312 


3’-Chlor-4-[ a-diäthylamino-ö-pentylaınino]-azo- 
benzol 3% II, 2102*. 

4'-Chlor-4-[a-diäthylamino-ö-pentylamino]-azo- 
benzol 34 11, 2102*®, 

Cz:ıH2sNıBr 4-Brom-4-|«-diäthylamino-o-pentyl- 
amino]-azobenzol 34 II, 2102*. ; 

CzıH23Ns)J 4'- Jod-4-[|a-diäthylamino-o-pentylami- 
no]-azobenzol 3% Il, 2102*. 

C:ıH300N2 Tetraäthyldiaminobenzhydrol (Tetra- 
äthyldiaminodiphenylcarbinol). Darst. 3% 1, 
2826*: Rkk. 30 Il, 3153. 

2-[a-Diäthylamino--pentylamino|-diphenyläther 
(Kp.ı 173°) 32 II, 1654*. 

4-[«-Diäthylamino-ö-pentylamino|-diphenyläther 
(Kp.ı 196°) 32 II, 1654*. 

«-Naphthyl-n-decylharnstoff (N. 
ii. 

C:ıH3002N2 p-Anisyl-|4-(methyl-:|j5-diäthylamino- 
äthyl;-amino)-phenyl]-carbinol (Kp.2 240% 
30 Il, 1252*., 

(-)-N-Methyldihydrochinicinol, opt. Dreh. v. 

u. Salzen 32 11, 65. 

(+ )-O-Äthyldihydrocupreicinol, opt. Dreh. \ 

u. Salzen 32 II, 65. 

Pereirinmethylhydroxyd, Jodid (Zers. 233— 235° 
34 Il, 782. 

C:ıH30053N2 2-[Diäthylaminoäthoxy |-chinolin-4- 
carbonsäureisoamylester (Kp.0.05 165 170°) 
30 1, 894*, 

2-|Isoamyloxy |-cinchoninsäure-| #-diäthylamino- 
äthyl]-ester (Kyp.2.5 256°), Darst., lokal- 
anästhet. Wrkg. 3 II, 278. 

12-Cyandodekamethylenphthalamidsäure 3211, 
2629. 

Methylhydroxydbase CzıH3003N2, Darst. « 
Jodids aus d. Spaltbase CeoH»O>N2 (ats 
Geissospermin) 3% Il, 782. 

C:ıH3003N4 4.3'.5°-Trimethyl-3.4’-dipropionsäure- 
methylamid-5-methoxypyrromethen (F. 225‘ 
31 1, 3362. 

CzıH3004N2 3.5.3°.5°-Tetramethyl-4.4 -di-|äthoxy- 
acetyl|-pyrromethan 30 II, 3034. 

Cupreidiniumdimethylhydroxyd, Dijodid (F. 21» 
Zers.) 3% 1, 3067. 

[#-Diäthylaminoäthyl]-6.7-dimethoxychinaldin- 
4-propionat 34 Il, 3761. 

C2ıH300:N4 p-Nitrobenzoyl-d/-leucylglyeyl-d/-leu- 
cin (F. 213° Zers.), Darst., Eigg., enzymat. 
Spaltbark. 30 I, 3792. 

C:ıH300sNı0o  [3.3°-Di-3-methylmalonsäuredihydr- 
azid-4.4 -dimethyl-5.5’-dicarboxy]-pyrrome- 
than, Diäthvlester (F. 155°) 321, 1252. 

CzıH30N2S 2-[a-Diäthylamino-ö-pentylamino-di- 
phenylsulfid (Kp.ı 200°) 32 IL, 1655*. 

4-[«-Diäthylamino-ö-pentylamino]-diphenylsulfid 
(Kp.ı 218°) 32 II, 1655*. 

N. N - Diisoamyl - N’ - «: - naphthylthioharnstoff 
(F. 117—118° korr.) 33 II, 706. 

C:ıH30N2$Ss Benzalbis-[monomethylcyclopentame- 
thylendithiocarbamat] (Phenylmethylenbis-|«- 
methylcyclopentamethylen]-dithiocarbamat) 
(F. 160—162®), Verwend. 32 I, 1840*: 3 I, 


2325% 


CzıH3sıON3 Campher-p-cymylsemicarbazon (F. 217° 
korr.) 30 1, 201. 
C2ıH3ı02N 4-[w-Acetoxyundecyl|-phenylacetonitril 
(F. 72°) 31 II, 3468. 
C2ıH3102N3 2-Äthoxychinolin-4-carbonsäuredi- 
äthylamino---amylamid (F. 74°) 32 11, 122*. 
2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäurediäthyl-1.3- 
propylendiamid (F. 63°) 331, 508*, 378>*. 
2-n-Butyloxychinolin-4-carbonsäure-as ymn.-di- 
äthylpropylendiamid (F. 54°) 30 II, 3085*. 
2-n-Butyloxy-3-methylchinolin-4-carbonsäure- 
asymm .-diäthyläthylendiamid 30 II, 3083*. 
C:ıH3ı02Br 4-Brompregnandion-(3.20) (F. 1x6 bis 
187° Zers.) 34 II, 3780. 
C:2ıH3ı02P »-Phenoxyphenylmethyldibutylphospho- 
niumhydroxyd, Salze 33 I, 1612. 
C2ıH5ıOsCl Tridecylsäure-»p-chlorphenacylester (FE. 
67,0°) 32 II, 1001. 
C>:ıH3ıO3Br Tridecylsäure-p-bromphenacylester (F. 
75.0°%) 32 II, 1001. 
C:ıH5ı03J Tridecylsäure-p-jodphenacylester <F. 
ss,5°) 32 II, 1001. 


129,5°) 31, 
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C:ıH3sı04N Acetyltropasäure-|2.2-dimethyl-3-piperi- 
dylpropylj-ester 34 I, 245* 
C:ıHsı04Ns #-[Diäthylaminoäthyl]-3-16.7-dimeth- 
oxychinaldyl-(4)]-äthylcarbamat :3% II, 3761 
C3ıH3ı05N Taxinolamin s. C1aHsıO5N 
C>ıHs105N3 Benzoyl-d/-leucylgiycyl-d/-leucin (F. 
205—207°), Darst., enzymat. Spaltbark. 301, 
3792. 
C>ıH32eONe Octahydrostrychnidin, Bldr 3811 
2535; Diperchlorat 33 II. 1190. 
3.3'.4.4'.5.5 -Hexaäthylpyrroketon <F. 134° 33 
II, 1352. 
C>ıH3202N2 (s. Kurchenin). 
3.3’-Dimethyl-4.4'-diäthyi-5.5 -diäthoxymethyl- 
pyrromethen, Bromliydrat (Fb. 180% SE 11 
579. 
Dipiperidinoanisylaceton (F. 149-- 150%) Sh1 
456. 
Dioxim d. Corpus luteum-Hormons (F. 243° 
Zers.) 34 Il, 326». 

CzıHs202Ns N.N’-Dicyclohexyl-:„-toluylendiamin- 
dicarbonsäurediamid (F. 207°) 3% II, 1770 
C2ıHs204Na Cyclopentadecanon-2.4-dinitrophenyl- 

hydrazon (F. 105°) 31 I, 3706. 
C2ıH3205N4 Phenylisocyanat-d-leucylglycyl-/-leucin 
(F. 125°), Darst., Verh. gegen Enzyme 31. 


ln 
Phenylisocyanat-4 /-leucylglyeyl-( /-leuein. Spalt 
30 II, 3753. 


Phenylisocyanat-d/-norleucyl-(4/-leucylglyein, 
Darst., Kigg., Rkk. 30 Il, 3782: Spalt. 30 11 
3427. 

C2ıH3206N4 Lävulinsäure-n-decylester-|2.4-dinitro- 
phenylhydrazon] (F. 409,6°%) 33 IL, 3258. 
C2ıH32N2S2 3.3°-Dimethyl-4.4 -diäthyl-5.5 -diäthyl- 
mercaptomethylpyrromethen. Bromhydrat (I 

184°) 31 II, 580. 

CaH3sOeN P-[Menthyläthylamino]-äthylbenzoat (I. 
155°) 33 I, 1948. 

C2zıH3ss0:2N3 5.6-Dimethoxy-8-[(«-methyl-s-diäthyl- 
aminoamyl)-amino]-chinolin (Kp.2 205°) 321, 
3466*. 

5-Methoxy-6-äthoxy-8-|(«-methyl-ö-diäthylami- 
nobutyl)-amino]-chinolin (Kp.ı,5 200°) 32T. 
3466*. 

C2:ıH3s02Br 4-Brompregnanol-(20)-on-(3) (F. 185° 
Zers.) 34 Il, 3780. 

CzıH330:N 3-Epioxyätioallocholanonoxim-17-ace- 
tat 3% II, 2697. 

C2ıH3304N Aminolactonsäure CzıH3304N aus Un 
deplogandisäuremonomethylester 34 1, 1655 

C:ıH3304N3 Benzyl-d/-leucylglycyl-di-leucin (F 
226° Zers.), Darst., enzymat. Spaltbark. 30 1 
3792. 

CaH3»305N3 dl-Leucylglycyl-/-tyrosinisobutylester 
Chlorhydrat (Darst., Verl. gergen Peptidasen) 
31 I, 2774. 

CzıH3307N s. Lasiocarpin. 

C2ıH3ssON2 Dekahydrostrychnidin I (F. 264-265") 
33 11, 2536. 

Dekahydrostrychnidin II (F 
33 11, 2536. 

C2ıH3402N2 Dodekahydrostrychnin 3:3 II. 110% 

Pregnandiondioxim, Rkk., Konst. 31 Il, 3005 

C2ıH3402N4 Pyrroporphyrin 12 30 Il, 3577. 

CaH3402Br2 Dibromketon C2ıH3402Bre2 (F. 255°) 
aus Lupeol 33 I, 1298. 

C2:H5403N4 Methyl-d/-leucylgyleyl-/-leucylanilin 
(F. 160—161°), Darst., enzymat. Spaltbark 
30 1, 3792. 

CzıH350ON N -n-Dodecyl--phenylpropionamid 3% I, 
1451. 

CıH»ONs 1-[Dicyclohexylaminoäthyl]-5-äthoxy- 
pyridin-2-imid 3% I, 1353*, 3770#., 

CzıH3502N3 Nitroso-\.N ‘-dibornylharnstoff (F 

bis 75° Zers.) 31.1, 775. 

CzıH3504N 3.4-Dimethoxyphenyl-n-dodecylurethan 
(F. 83°) 34 I, 2419. 

Ca ıH3s «ON? (8. Holarrhimin) 

N ,.N'-Dibornylharnstoff 31 I, 775 

CzıH3s03S p-Toluolsulfonsäuremyristylester (F 
331, 1937. 

CoıH3s0sN 2 8-[3’’-Diäthylaminoäthoxy]-3'-[#° -p- 
aminobenzoyloxyäthoxyäthoxy| -diäthyläther, 
anästhet. Wrkg. 34 I, S=8. 
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CzıHsrON: : -Dihexahydrobenzylicyclohexanon- 
semicarbazon (F. 163— 164°) 34 I, 1313 

C2ıHs7O2Ns Verb. CaHs7O=2Ns (F. 121°) aus Üyel 

hexen u. HUN 31H, 3005 

ıHs7OsNr Hexaalanylalanin 321, 2155 

C:ıH5sOz2Cle techn. Ölsäureester d. Glycerindichlor- 
hydrins, Verwend. 32 II, 201*® 

P-Oleodichlorhydrin 3:3 1, 1702 

C>ıHssON Cetylpyridiniumhydroxyd. Darst, Vi 
wend. v. Salzen 33 Il, sub3*; Bldg.-Geschwin 
digek. v. Halogeniden (Einfl. v. Druck) 34 U 
558; Bromid (Einfl. auf Indieatoren) 34 I 
1166; (Verwend.) 33 11, 2347*, 3620*: 34 1 
Inn7 *® 

CzıHssOP Phenylmethyldi-„-heptyiphosphonium- 
hydroxyd, Salze 31 Il, 2>65 

C:oıH3sO2N 2.6- -Di-| ö-eyclohexyl- -oxyäthylj-piperi- 
din 30 11, 308*. 

C2ıH5»02Ns N-Di-[diäthylaminoäthyl)-veratryl- 
amin, Salze mit 2-[2'.4-Dioxybenzoyl|-benzw 
säure (therapeut. Verwend.) 30 Il, 2672* 

.ıHs»OstCl Ölsäureester d. Glycerinmonochlorhv- 
drins, Verwend. 32 11. 292* 

C>;Hss03As Arsenigsäuretri- [4-methylcyclohexyl 
ester (Kp.ıo 225°) 32 11. 3076 

CzıHs0O2Cle 9-Stearodichlorhydrin («@.y-Dichlor 
hydrin-ö-stearat) (F. 30’) 201. 3608: DE MH 
411. 

C:ıH4002Br2 Allylstearatdibromid (F. 45°) 30 1 
3737. 

C2ıHs002J2 «.-Dijodhydrinstearat (F. 55-509 
32 II, 2035. 

«.y-Dijodhydrinstearat (F. 40 50) 32 IE. 2035 

C:1ıH400482 Oleyl-y-thio- 5-propansulfonsäure Ver 
wend. 34 1, 575*®. 

C>ıH4005Ns Glycyl-d/-leucylglyeyl d- RIEREBERERGE- 
ester, Chlorlıydrat (Darst, Verh geoge 
Peptidasen) 31 1, 2774. 

C:ıH4005$ Oleyl-3-oxypropansulfonsäure vi 
wend. 34 Il, 575*®. 

C2ıH4006$S Ricinoischwefelsäureisopropylester, Ver 
wend. 33 Il, 28396* 

CoHsOcl Heneikosylsäurechlorid, Rkk. 32 1. 2140 

C>:H41OsN Stearylsarkosin, Verwend. 32 11, 1101* 

C>ıHs1ı04Cl Giycerincetylätherchloracetat, Iurst 
Verwend. 34 I, 3126*. 

C>ıH420N2 Oleylaminopropylamid, Verwend. 32H 
1349 *®. 

C:ıH4202N2 Arachinsäureureid (F. 172°) 35 11 
1012. 

C:ıH4s302N ‚‚Diäthylsphingosin , Erkennen «dl 

tiesser u. Thierfelder als Monoäthylver! 
30 1, 49. 

Cz:ıH4sON2 symm. Di-|isobutylisoamylcarbin]-harn- 
stoff (F. 228- 230°) 30 I, 56. 

Verb. C2ıH44ON 2 aus Heptaldehyd u. N Ha 32 Il 
3545. 

C:ıH4404$54  Kohlenstofftetramethantetra-n-butyl- 
sulfoxyd (F. 123°) 33 11, 1501. 

Kohlenstofftetramethantetra-trrt -butylsulfoxyd 
(F. 212°) 33 II, 1501. 

C:ıH440s$S4 Tetra-|n-butylsulfonmethyl]|-methan (| 
111,5°) 33 1, 406. 

Tetra-[isobutylsulfonmethyl|-methan (F. 134°) 
33 1, 406. 

Tetra-[sek.-butylsulfonmethyl]-methan (F. 115°) 
3:3 1, 406. 

Tetra-[tert.-butylsulfonmethyl)-methan :3:3 I, 400 

C:ıH44BrsSı Kohlenstofftetramethantetra-trr!.-bu- 
tylthioätheroctabromid (F. 130° Zers.) I Hl 


m 


1501. 
CoH4sON N -y-Oxypropyl- N-octodecylamin 32 Il, 

15 r >» 2» 
Monooleyltrimethylammoniumhydroxyd ver 
wend. d. Sulfats 32 II, 620°; 33 11, 319x*® 


CoHssOP Tri-n-heptylphosphinoxyd 31 II. 2-65 

C:Hs0:N Dioxyäthyl- N-heptadecylamin vi 
wend. 32 II, 3017* 

Celliamin, pharmakolog. Wrkg. 31 I, 3257 

CaHO7P tert. Phosphorsäureester d. Monobutyl- 
propylenglykoläthers (Ky.ıo 24% 255°) 3, I, 
630*®, 

CzıHsTON Octadecyltrimethylammoniumhydroxyd, 
Verwend.: d. Methosulfats 33 11, 3513*; d 
Sulfats 32 II, 3477* 


Fs9 
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C2ıH402NCl7 Hexachloranthrachinon-2.1(N )- 
1’.2’(N)-chlorbenzacridin, Darst., Verwend. 
31 Il, 917*. 

C>ıH503NClIs Hexachloranthrachinon-2.1 (N )- 
1’.2’(N)-benzacridon, Darst., Verwend. 3 1. 
917*: Bromier. 3% Il, 1689; Enthalogenier 
32 1, 294*®., 

C>ıH80s3NCh  3.3°.4'.5’.6’-Pentachloranthrachinon- 
2.1(N)-1'.2’(N)-benzacridon 33 II, 2462*. 

4.3'.4'.5’.6°-Pentachloranthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Entchlorier. 31 I, 1022*, 
3518*®. 

x-Pentachloranthrachinon-2.1(.N )-1'.2’(N )-benz- 
acridon, Darst., Verwend. 31 II, 641*: 321. 
294*, 879*:; Bromier. 34 II, 1638*:; Rk. mit 
NH3 oder Aminen 30 I, 2319*, 

C21ıHs06N 7Cia Trichlortrinitrotricyclochinazolin 
34 1, 3595. j 

C2ıH 7O3NCh 4.5.4’ .6°-Tetrachloranthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’°(N)-benzacridon, Verwend. 321, 
454*., 

4.6.4'.6°-Tetrachloranthrachinon-2.1( N )-1'.2(N)- 
benzacridon, Verwend. 321, 454*. 

4.8.4'.6°-Tetrachloranthrachinon-2.1(. N )-1’.2 (N )- 
benzacridon, Verwend. 321, 454*. 

3.3'.5’°.6-Tetrachloranthrachinon-2.1(N )-1'.2(N)- 
benzacridon 33 II, 2462*. 

4.3’.4'.5’ - Tetrachloranthrachinon -2,1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon 31 I, 1021*. 

4.3'.5’.6° - Tetrachloranthrachinon - 2.1(N)- 
1°.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. 31, 
3518*; Verwend. 321, 455*. 

4.4.5’. 6’ - Tetrachloranthrachinon -2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. 31, 
3518*: Verwend. 321, 455*. 

3'.4'.5°.6°-Tetrachloranthrachinon-2.1(N )- 
1’.2’(N)-benzacridon, Darst., Verwend. 3L IL, 
1022*; Enthalogenier. 31 I, 3515*, 3211, 
929*®, 

x.4.3°.5’ - Tetrachloranthrachinon -2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Knthalogenier. 3211, 
929*, 

x.x.3'.5’ - Tetrachloranthrachinon - 2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon 31 II, 641*. 

x.X.x.x-Tetrachloranthrachinon-2.1(N)-1'.2 (N )- 
benzacridon, Darst. 32 294*, 878°; Ver- 
wend. 30 1, 2319*. 

C2ıH7O:5N :Cls 4-Nitro-3'.5'.6°-trichloranthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon, Red. 33H. 
1259*. 

4-Nitro-4’.5’.6°-trichloranthrachinon-2.1 (X )- 
2’.1’°(N)-benzacridon, Enthalogenier. 31, 
3518*®. 

CzıHsOsNCk 3.4.6°-Trichloranthrachinon-2.1(.N)- 
1’.2’(N)-benzolacridon (3-Chlor- Bz-dichlor- 
anthrachinonbenzacridon), Darst. 33 II, 2462 *. 

4.3°.5’-Trichloranthrachinon-2.1 (N )-1'.2 (N )- 
benzolacridon [1- Bz-2- Bz-4-Trichlor-3.4 (N )- 
anthrachinonacridon], Darst., Enthalogenier. 
31 I, 3518*%: 321, 294*; Darst., Chlorier. 
31 11, 777*; Darst., Kondensat. 30 II. 314*, 
1143*®, 331, 2468*; Enthalogenier. 
32 11, 929*: 33 I, 1999*; Halogenier. 31 II, 
641*; 321, 878*; Kondensat. 30 II, 2310*, 
3339*, 3860*; 32 L 1835*. 

4.4.5 -Trichloranthrachinon-2.1(N)-1.2 (N)- 
benzolacridon, Enthalogenier. 3L I, 351>*. 

4.4'.6’-Trichloranthrachinon-2.1(N)-1'.2 (N )- 
benzolacridon, Darst., Halogenier, »3LTI, 
1022®, 

4.5'.6°-Trichloranthrachinon-2.1(N)-1.2 (N )- 
benzolacridon, Enthalorenier. 3L I, 3518*. 

3'.4',5’-Trichloranthrachinon-2.1(N)-1.2 (N)- 
benzolacridon, Darst. 311. 35185*% 3211 
929*; Darst., Halogenier. 311 1021*: 
Halogenier. 3I IH, 641*. 

3.4 .6°-Trichloranthrachinon-2.1(N)-1.2 (N )- 
benzolacridon, Darst. 321. 455*. 

3.5°.6°-Trichloranthrachinon-2.1(N)-1.2 (N )- 
benzolacridon (2.4.5 -Trichloranthrachinon- 
acridon), Darst. 30 I. 321, 445*; 
Halogenier. SE II, 641*: 32 L, 878* 


3652*: 


507”. 
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4'.,5°.6°-Trichloranthrachinon-2.1(N)-1’.2 (N)- 
benzolacridon, Darst. 321, 454*: Darst, 
Halogenier. 32 I, 57S*; Enthalogenier. 31 1, 
3518*; Halogenier. 31 II, 641*. 

x-Trichloranthrachinondenzacridon, Darst., Kon- 
densat. 30 Il, 3862*:; Halogenier. 34 1. 
1688*; Kondensat. 30 I, 900*; 31 II, 1499*, 

C>2ıHsO3NBr3 4.3'.5°-Tribromanthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. 311, 
3519*; 32 II, 929*. 

x.x.x-Tribromanthrachinon-2.1 (N )-1.2’(N)- 
benzacridon 331, 3503*. 

C>ıHsOs3N2Clsı 4-Amino-3’.4'.5'.6°-tetrachloranthra- 
chinon-2.1(N)-1’.2’ (N )-benzacridon, Verwend 
331, 1525*. 

C:ıHsOsCl2S Anthrachinon-2.1(S)-1'.2°(S)-3’'.6 - 
dichlorbenzothioxanthon („,‚Anthrachinon- 
2’,5’-dichlorthioxanthon''), Verwend. 301. 
2319*. 

Anthrachinon-2.3 (S)-1’.2’(S)-3’.6°-dichlorbenzo- 
thioxanthon, Leukoschwefelsäureester 341. 
2201*. 


Anthrachinon-2.3 (S)-1’.2’(5)-4’.5’-dichlorbenzo- 


thioxanthon, Leukoschwefelsäureester 341 
2201*. 
C2ıHs04NCl5 1-[2'.3'.4°.5'-Tetrachloranilino]-3- 


chloranthrachinon-2-carbonsäure, Darst., Ver- 
wend. 33 II, 2462*. 
1-[2’.3°.4’.5’-Tetrachloranilino]-4-chloranthra- 
chinon-2-carbonsäure, Darst., Verwend. 3L 1. 
1022. 
C>ıHs05N:Cl2  3°.5’-Dichlor-4-nitroanthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon, Darst., Ver- 
wend. 331, 3797*; Red. 3311, 125>*; 
Chlorier. 31 II, 641*. 
4.3’-Dichlor-5’-nitroanthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier. 31, 
3518*, 
CzıHsO5CleBr s. Cyanosin spritlöslich. 
C2ıHsO2N:CI Farbstoff C2ıHsO>2N>Cl aus Diehlor- 
benzoylpyrazolanthron 31 Il, 1769*. 
C2ıHs03NCI2 4.5°-Dichloranthrachinon-2.1 (N )- 
17.2’ (N)-benzacridon 31 I, 3515*. 
3’.4’-Dichloranthrachinon-2.1 (N )-1’.2’(N)-benz- 
acridon, Verwend. 321. 455*, 879*. 
3’,5’°-Dichloranthrachinon-2.1 (N )-1’.2’°(.N )-benz- 
acridon, Darst. 31 I, 3515*, 3519%, 3211 
929*: 331, 1999*; Nitrier. u. Halogenier. 
331, 3797*; Chlorier. 31 II, 640*. 
3’,6°-Dichloranthrachinon-2.1 (N )-1’.2’(N )-benz- 
acridon, Verwend. 301, 2318*%; 321, 454*, 
379*, 
4',5’-Dichloranthrachinon-2.1(.N )-1’.2°( N )-benz- 
acridon (Indanthrenrotviolett RRK, Duran- 
threnrotviolett 2 RN, Caledon Red Violet 2 RN), 
Darst. 31 1, 3518*: fürber. Eigg. (Verwend.) 
30 11. 3855: SE II 2934: Verwend. 311. 
1882*, 3518*; II, 641°: 321, 879°: 331, 
4045*, 
4'.6°-Dichloranthrachinon-2.1 (N )-1’.2’ (N )-benz- 
acridon. Darst.. Verwend. 31 IL, 1022*; Ver- 
wend. 31 1, 3518*: IL, 641*. 
5°.6°-Dichloranthrachinon-2.1(N )-1'.2’(N )-benz- 
acridon, Verwend. 31 1, 3518*; IL, 641*. 
x.x-Dichloranthrachinon-2.1 (N )-1’.2°(N )-benz- 
acridon, Darst., Verwend. 31 II. 7785*: 321. 
294*, 
C2ıHsOsNBr> 3,5’-Dibromanthrachinon-2.1(N)- 
1’°.2°(N)-benzacridon, Darst. 311, 3519*; 
32 II, 929*; Chlorier. (Verwend.) 31 II, 640*. 
C>ıHsO3N:Cls 4-Amino-3’.5’.6’-trichloranthrachi- 
non-2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon, Darst. 33 
11, 1259*: Verwend. 331. 1525*. 
4-Amino-4’.5’.6'-trichloranthrachinon-2.1(N)- 
1.2’ (N)-benzacridon, Rkk. 31 I, 3518*. 
C2ıHs03C1S Anthrachinon-2.3(S)-1'.2°(S5)-3 - 
chlorbenzothioxanthon, Leukoschwefelsäure- 
ester 34 I, 2201*®. 
Anthrachinon-2.3(S)-1'.2’(S)-4’-chlorbenzothio- 
xanthon, Leukoschwefelsäureester 3% 1,2201*. 
Anthrachinon-2.3 (S)-1'.2’(S)-5’-chlorbenzothio- 
xanthon. Leukoschwefelsäureester 34 1,22U1*. 


C2ıHs04NCl4 1-[2'.3°.4.,5°-Tetrachloranilino]-an- 
thrachinon-2-carbonsäure. Darst., Verwenid 


31 


1022° 
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1-]2’.3°.4'-Trichloranilino |-4-chioranthrachinon- 
2-carbonsäure, Darst., Verwend. 31 I. 1021* 

1-[3°.4.5°-Trichloranilino]-3-chloranthrachinon- 
2-carbonsäure, Darst., Verwend. 3:3 II, 2462* 

4-Chlor-1-[3°.4'.5°-trichlorphenylamino-anthra- 
chinon-2-carbonsäure, Darst., Verwend. 32 1 
455*. 

C:ıHs04ChS Anthrachinon-1-thio-2'.4 .5 -trichlor- 
phenyl-2-carbonsäure 30 I, 3724* 

C2ıHs05NS 2.3; 6°.7°-Dinaphthacridon-1.4-chinon- 
sultam-(5'.10) 32 II, 3402. 

C2ıHsO5N .2CI 3°-Chlor-5 -nitroanthrachinon-2.1{.\ - 
1.2 (N)-benzacridon 31 I, 351>* 

C2ıHsO6eN3S x-Nitro-[ m-nitrophenyll-anthrachinon- 
2.1-thiazol (Zers. 350-—355°) 311, 3013 

CaıHı002N.aCle Dichlorbenzoyl-2-pyrazolanthron 
(Dichlorphenyl-2-pyrazolanthronylketon) <«F 
297°), Darst. 31 I, 1526*, 2544*; Verwe:ı 
30 I, 3248*; 31 1, 2544*:; II, 1769* 

C>2ıHı0o03NCI 4-Chloranthrachinon-2.1-benzacri- 
don, Bromier. 30 Il, ou2*. 

5-Chloranthrachinon-2.1( N )-1.2 (N )-benzacri- 
don, Verwend. 321, s79*. 

3 -Chloranthrachinon-2.1 (N )-1'.2 (N )-benzacri- 
don, Verwend. 31 II, 641*: 32 1, 454*, S79* 

4 -Chloranthrachinon-2.1 (N )-1.2 (N )-benzacri- 
don, Darst., Verwend. 31 I, 1021*, 351>* 
Verwend. 321, 455*, 879*. 

5 -Chloranthrachinon-2.1 (N )-1'.2 (N )-benzacri- 
don, Darst. 31 I. 3518*: Chlorier. (Verwend) 
31 II, 641*: Enthalogenier. 31 I, 3519* 

6 -Chloranthrachinon-2.1(.N )-1'.2 (N )-benzacri- 
don, Verwend. 31 1, 3519*; 321, 455° 
x-Chloranthrachinon-2.1 (N )-1'.2 (N )-benzacri- 

don, Darst., Verwend. 31 II, 640*. 

CzıHı0o05NCIs 1-[2°.4°,5 -Trichlorphenylamino|-an- 
thrachinon-2-aldehyd, Verwend. 31 1, 2542* 

C2ıHı003sNBr 3-Bromanthrachinonacridon. Ver 
wend. 30 1, 2318*., 

x-Bromanthrachinon-2.1(N)-1'.2 (N )-benzacri- 
don, Darst., Verwend. 30 II, 992*%: 31, 11 
TT1S*. 

CzıH1ı003N:Cl2 4.3 -Dichlor-5 -aminoanthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier 
3ı1. 3518*®. 

4-Amino-3'.5’-dichloranthrachinon-2.1 (N )- 
1’.2’(N)-benzacridon, Darst. 3:3 Il, 125>*:; 
Verwend. 31 Il, 640*; 3211, 3021*; 331 
1027*, 1525*, 4046*. 

4-Amino-4'.5’-dichloranthrachinon-2.1( N )- 
1.2 (N)-benzacridon 31 I, 351>*, 

1-Amino- Bz-2- Bz-4-dichlor-3.4( N )-anthrachi- 
nonacridon, Darst., Verwend. 30 IE. 314*. 

4-Amino-x’.x’-dichloranthrachinon-2.1(.N )- 
1’.2° (N )-benzacridon, Rkk. 31 I, 3207*. 

x-Amino-x.x-dichloranthrachinonacridon. Ver 
wend. 30 IL, 3560*. 

CzıHı0o04NCI 3-Chlor-4-oxyanthrachinonacridon 
Verwend. 30 1, 2315*. 

CaH1ı0O4NCIs 1-m-Dichloranilino-3-chloranthra- 
chinon-2-carbonsäure, Darst., Verwend. 33 
Il, 2462*®, 

1-[3°.5’-Dichloranilino ]-4-chloranthrachinon-2- 
carbonsäure, Darst., Verwend. 31 I, 1022* 
1-[2'.3°,5’-Trichlorphenylamino]-anthrachinon- 
2-carbonsäure, Darst, Rkk. 321, 455* 
Bromier. u. Ringschluß 331, 3503*. 
1-[2'.4°.5°-Trichlorphenylamino]-anthrachinon- 
2-carbonsäure, Äthylester (F. 215°) 3011. 
807*, 
1-[3’,4'.5°-Trichlorphenylamino-anthrachinon- 
2-carbonsäure, Darst., Rkk. 321, 454* 
Bromier. u. Ringschluß 33 1, 3503*. 

C2ıH1ı004N2S [m-Nitrophenyl}-anthrachinon-2.1- 
thiazol (F. 3138—320°) 31 1, 3013. 

C2ıHı004Cl2$2 Anhydro-6.6 -dichlor-4.4 -dime- 
thyl-2.2 -dithionaphthenylketon-3.3 -dicarbon- 
säure 30 II. 2540*., 

C2ıH1005NCI 5-Nitro-2-anthrachinonyl-»-chlor- 
phenylketon 32 II, 1974* 

8-Nitro-2-anthrachinonyl-p-chlorphenylketon 32 
II, 1974*. 

CaH1ı00sNaCle 1-Nitro-5-12.5-dichlorbenzoylami- 

noJ-anthrachinon. Rkk. 5% I, 235>*®. 
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CaH1ıOsN:S Nitro-2.3; 6 ..7 -dinaphthacridon-1.4- 
chinonsulfonsäure 32 Il, 3402 

CnHıoOsll2Ss Schwefelsäureester d. Leukoanthra- 
chinon-2.3(5)-1 .2 (83,6 -dichlorbenzothio- 
xanthons 134 I. 2201*®. 

Schwefelsäureester d. Leukoanthrachinon-2 
1.2 (5)-4 .5 -dichlorbenzothioxanthons 
2201*. 

C:ıHı00»J4S  Salicylsäuretetrajodsulfonphthalein 
Darst., Verwend. 31 1, 1283 

CoıH1ııONsCI 4-Chlor-('-phenyl-1.9-anthrapyrimi- 
din (F. 236—-237°) 33 1, 1026®. 

CsıH1ıO2NS Anthrachinonbenzthiazol \ 
wend. 331, 4045* 

CnıHı1O02NiBr 5-Brom-7-nitrofluorenoindazin I: 
5 7 

CoıH1ıO2ClS 2-/5-Methyl|-thionaphthen-8 -|3 - 
chlor|-acenaphthylenindigo (1! 2834---285 
34 11, 604 

5-Methyl-7 - chlor - 2.3 - benzo - |benzothiophan- 
threnchinon] (F. 298 - 299°), Darst Ver 
wend. 31 11, 2157 

CsıH1ıO02BrS 2-/5-Methyl|-thionaphthen-8 -|3 
brom]-acenaphthylenindigo (F. 22% 34 ll 
604 

CoıH1ıOsNCI 1-Benzoylamino-4.8-dichloranthra- 
chinon (F. 213—214°), Darst Verwend 
34 Il, 519*®. 

1-Chlor-4-| p-chlorbenzoylamino |-anthrachinon 
(F. 228°), Herst., Verwend. 341, ?2yu0® 
Verwend. 34 Il, 343* 

1-/4 -Chlorbenzoylamino]-8-chloranthrachinon 
Verwend. 34 Il, 519*®. 

C>ıH1ıı0sNS 4-Aminoanthrachinon-2.1(S)-1.2 (08 - 
benzothioxanthon (4-Aminoanthrachinon-1.2- 
thioxanthon). Darst.. Verwend. 30 II. 23 10* 
Verwend. 331. 4045* 

C>ıH1ı0sN:Cl 4-Amino-5 -chloranthrachinon- 
2.1(N)-1.2’(N)-benzacridon. Verwend. "I 
1525*®. . 

3 -Chlor-5 -aminoanthrachinon-2.1(N 1-1 .2 (N 
benzacridon :31 I. 351>* 

Anthrachinon-6 -amino-3 -chloracridon Ver 
wend. 30 Il. 2318 

C>ıHıı0sN:Br 4-Amino-3-bromanthrachinon-1.2- 
acridon, Verwend. 30 II, 2705* 

C>ıH1ı05C1S 3.4-Phthaloyl-1.1'-diphenylsulfid-4 - 
carbonsäurechlorid, Verwend. 331, I20* 

C>ıH1ı0;sNCle 1-/2.3 -Dichlorphenylamino-an- 
thrachinon-2-carbonsäure 321, 455*. 

1-[2'.5°-Dichlorphenylamino |-anthrachinon-2- 
carbonsäure, Darst., Rkk. 321, 454*; Bı 
mier. u. Ringschluß 331, 35053* 

1-]3°.4 -Dichlorphenylamino]-anthrachinon-2- 
carbonsäure, Browmier. u. Ringeschlub 3 1 
3503*®., 

1-[4.6 -Dichloranilino -anthrachinon-2 -carbon- 
säure, Verwend. 31 II, 640*, 

CzıH1ı05N2Cl Naphthoylen-5-chlor-4-methylbenz- 
imidazol-peri-dicarbonsäure 321, 2xu0*, 1 
3624®. 

1-Nitro-4-| p-chlorbenzoylamino |-anthrachinon 
Rkk. 34 1, 2358*°; Verwend. 34 Il, 343° 

1-o-Chlorbenzoylamino-5-nitroanthrachinon (| 
265—266°) 32 1, 822 

1-Nitro-5-| »-chlorbenzoylamino]-anthrachinon 
Rkk. 34 I, 2358*® 

1-o-Chlorbenzoylamino-8-nitroanthrachinon (1! 
2535—254°) 32 I, 822. 

C>ıH1ı06NS 1.4-Chinon-2.3; 6.7 -dinaphthacridon- 
5-sulfonsäure 32 II, 3402 

C»H1ııOsCISs Schwefelsäureester d. Leukoanthra- 
chinon-2.3(S)-1'.2(S)-3’-chlorbenzothioxan- 
thons 34 I, 22u1*®. 

Schwefelsäureester d. Leukoanthrachinon-2.3(. 
1’.2’(S)-4 -chlorbenzothioxanthons 3% 1, 


IN 
34 | 


2201®. 

Schwefelsäureester d. Leukoanthrachinon-2.3(. 
1.2 (S)-5 -chlorbenzothioxanthons 41 
2201* 


CzıHı2zONCI 2-[p-Chlorphenyl -6.7-benzoylen-, '- 
benzopyrrol, Erkennen d. Py-[p-Uhlorphenyl 
1.9 (N )-pyrrolinoanthranol-(10 azvis v. Scholl 
al 34 11 
F x. ® 
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C>ıHı2ON3CI 4-Amino-(C-p-chlorphenyl-1.9-an- 
thrapyrimidin 3% II, 343*. 

C2ıHı202N2S [m-Aminophenyl|-anthrachinon-2.1- 
thiazol (F. 241°) 31 1, 3013 

C2ıH1ı2O02N:Cl 4-Aminoanthrachinon-(-o-chlor- 
phenyl-1.2-imidazol, Verwend. 331, 2460*: 
Il, 1598*, 

C2ıHı202NsBr 4-Anilino-2-brom-1.9-anthrapyri- 
midon, Verwend. 33 II, 3625*. 

C>ıHı203NCl 4-Chloranthrachinon-1-aldoxim-.\ - 
phenyläther (F. 214— 215°) 31 1, 1611. 

I-|Benzoylamino]-3-chloranthrachinon, Ver- 
wend. 331, 511*. 

1-| Benzoylamino]-4-chloranthrachinon, 
30 II, 2187*; SL Il, 909*%: 34 1, 2900*; 
Abtrenn. 31 II, 2515*; Verseif. 31 Il, 2459; 
Rk.: mit 5-Amino-1.9-anthrapyrimidin 33 1, 
2468*; mit Aminodianthrachinonylamincarb- 
azolen 30 II, 3339*; mit 1.5-Diaminoanthra- 
chinon 32 1, 878*; mit Benzoylaminoamino- 
anthrachinonen 33 I, 851*. 

1-|Benzoylamino]-5-chloranthrachinon, 
30 Il, 143*; (Verwend.) 33 1, 2468*; 
299*; Rk.: mit p-Phenylendiamin 321, 
1834*; mit Anthrachinonacridonen #30 IL, 
3860*,; mit Aminodianthrae hinonylamine arb- 
azolen 30 II, 3339*; mit 1.5-Diaminoanthra- 
ehinon 32 I, 875*; mit 4- Prien ıchinon- 
thioxanthon 3011, 2310*%; mit Benzoyl- 
aminoaminoanthrachinonen 331, 851*; mit 
Chinolin-6-carbonsäureamid 331, 1598*; 
mit Arylsulfonamidanthrachinon bzw. p- 
Toluolsulfonamid 34 I, 3400*, 

1-|Benzoylamino]-6-chloranthrachinon, Ver- 
wend. 331, 851*. 

I-|Benzoylamino]-7-chloranthrachinon, Ab- 
trenn. 31 II, 2515*. 

I-|Benzoylamino]-8-chloranthrachinon, \b- 
trenn. 31 II, 2515*; Verwend. 34 II, 519*. 

2-[Benzoylamino]-5-chloranthrachinon, Ab- 
trenn. 31 II, 2515* 

#-Benzoylamino-ß’-chloranthrachinon, Ah- 
trenn. 31 11, 2515*. 

«-Chlor-2’-oxy-1.2; 7.8-dibenzocarbazol-3’-car- 
bonsäure 34 Il, 334*. 

C:ıHı2O3NBr 1-[Benzoylamino|-4-bromanthrachi- 

non 31 Il, 909*., 
1-[Benzoylamino]-8-bromanthrachinon, Ver- 
wend. 34 II, 519*. 
2-Brom-3-[benzoylamino]-anthrachinon, 
34 I, 299*, 

C>:H1ı2O3N 2Cl2 1-Amino-4-|2'.5'-dichlorbenzoyl- 
amino]-anthrachinon, Herst., Verwend. 3% I, 
299*, 

1-Amino-5-[2’.5°-dichlorbenzoylamino |-anthra- 
chinon, Herst., Verwend. 34 I, 299*, 

1-Amino-5-|x.x-dichlorbenzoylamino]-anthra- 
chinon, Rkk. 33 Il, 1508*. 

C>ıHı20sNCl 1-[3’°-Chlorphenylamino |-anthrachi- 
non-2-carbonsäure (1-[m-Chloranilino]-anthra- 
chinon-2-carbonsäure), Darst., Verwend. 321, 
4155*; Rkk. 33 I, 3503*. 

1-/4’-Chlorphenylamino]-anthrachinon-2-carbon- 


Darst. 


Darst. 
341, 


Iikk. 


säure, Rkk. 33 1, 3503*. 
I-Chlor-2-aminoanthrachinonphenylurethan, 
Verwend. 33 1, 1691*. 


C2ıHı204NBr I-Brom-2-aminoanthrachinonphenyl- 
urethan, Verwend. 33 1, 1691*. 

C2ıHı205Cl2S2 4.4°-Dimethyl-6.6-dichlor-2.2'-di- 
thionaphthenylketon-3.3’-dicarbonsäure, 


Darst.. H2O-Abspalt. 30 I, 134*; II, 2840*; 
s1 Il, 2160. 
C2ıHı206N2S Amino-2.3;6 .7’-dinaphthacridon-1.4- 
chinonsulfonsäure 32 II. 3402. 
C2ıHı2018N4Ss Tricyclochinazolinhexasulfonsäure 
341, 3595. 


CaıH1ısONCI Py-[p-Chlorphenyl]-1.9(.N)-pyrrolino- 
anthranol-(10)-azyl bzw. Py-l- Bin arte 
nyl]-pyrrolinoanthroxyl, Erkennen d. 

Scholl als 2-p-Chlorphenyl-6.7-benzoylen-P.P’- 
benzopyrrol 34 II, 3946. 

C:ıHısON2CI Diphenylen-[phenylfurodiazyl]-chlor- 
methan (F. 161—162*") 33 I, 732. 

C>ıH1ı302NBr2 1-p-Tolylaminodibromanthrachinon., 
Rkk. 34 1, 955* 
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C2ıHı303NS 6-Methoxy-2-thionaphthen-4’.5 -benz- 

2’-indolindigo, Darst., Verwend. 33 I, 1526*. 
6-Methoxy-2-thionaphthen-6’.7’-benz-2’-indol- 
indigo, Darst., Verwend. 33 I, 1526*, 

C2ıHı303N2Cl 1-Amino-4-[p-chlorbenzoylamino)- 
anthrachinon, Herst., Verwend. 34 I, 299* 
Il, 3186*; Verwend. 34 Il, 343*, 519*. 
1-0-Chlorbenzoylamino-5-aminoanthrachinon (| 
278°) 32 I, 822. 

1-Amino-5-[p-chlorbenzoylamino |-anthrachinon 
Rkk. 33 II, 1595*. 
1-0o-Chlorbenzoylamino-8-aminoanthrachinon ( 1!" 
245—246°) 32 I, 822. 
C2ıHısOsN3S 2-[6’-Nitro-9-oxyacridyl-2 
thylbenzothiazol 30 II, 625*. 

C2ıH1ı303C1S 3-[4’-Methyl-6°-chlorthionaphthenoy|- 
(2’)]-naphthalin-2-carbonsäure (F. 244°), 
Darst., Verwend. 31 Il, 2157. 

C2ıHı304N2Br 1-Amino-2-brom-4-anilinoanthrachi- 
non-5-carbonsäure, Herst., Verwend. 34 1. 
134*. 

C2ıH1ı305N3$ 4-Anilino-1.9-anthrapyrimidon-2-sul- 
fonsäure 33 II, 3625*. 

C2ıHıs06N5S  Nitro-2-p-nitrophenyl-5-methyl- Me 
[p-nitrobenzalamino]-benzthiazol (F. 247,5 
korr.) 31 1, 2342. 

CzıHısN2CIS 2-[9-Chloracridyl-2’)-6-methylbenzo- 
thiazol (2-[6°-Methylbenzthiazolyl-2’)-9-chlor- 
acridin) (F. 247°) 30 II, 624*; 31 1, 3291*. 

C2ıHıs0N:S 2-[9°-Oxyacridyl-2’)-6-methylbenzo- 
thiazol 30 Il, 624*. 

C:ıHıs02NBr 4(6)-Brom-2.3-diphenylindol-1-car- 
bonsäure, Äthylester (F. 110°) 33 II, 2823. 

C2ıHıs02N:S 1.3- Diphenylthionaphthapyrazol-5.5- 
dioxyd [Cohen] (F. 225°) 30 I, 3308. 

C2ıHı402NsCl 1-[o-Carboxyphenyl]-2-phenyl-5-[, - 
chlorphenyl]-1.3.4-triazol (F. 205°) 30 I, 343». 

2-Phenyl-3-|p-chlorbenzamino |-chinazolon-(4) 
(F. 212°) 30 I, 3438. 

2-[p-Chlorphenyl]-3-benzaminochinazolon-(4) (l. 
297°) 30 I, 3438. 

C2ıHıs02N4S 2-[6°-Methyl-x-nitrobenzthiazolyl-2 )- 
9-aminoacridin 31 I, 3292*. 

C2ıHı404NBr Carbo-4’-diphenoxy-5-methyl-7- 
brombenzoxazolon (F. 195,5°) 3% II, 2832. 

C2ıH1404N4S 2 -[p -Nitrophenyl] -5 - methyl- 6-|»- 
nitrobenzalamino]-benzthiazol (F. 279° korr.) 
31 1, 2342. 

C2ıH1405ClsS 3.3°-Dioxy-5.5’-dimethyl-2.2'.4.4 .6.6 - 
hexachlortriphenylmethan-4’-sulfonsäure, 
Darst., Verwend., Salze 32 II, 799*. 

C2ıH1ıs05BrıS s. Bromkresolgrün (Tetrabrom- 
kresolsulfonphthalein). 

C2ıH1ı405J4S 0o-Kresoltetrajodsulfonphthalein, 
Darst., Verwend. 31 I, 1283. 

C>ıH1407N2S 1-Aminoanthrachinon-4-anilino-6- 
carboxy-2-sulfonsäure, Darst., Verwend. v. 
Estern 33 I, 2321*. 

1-Amino-4-salicylsulfaminoanthrachinon, de- 
sensibilisierende Wrkg. d. Na-Salzes 32311, 
2279. 

C2ıHı50ONS Benzoyldiphenylmethylrhodanid (F. 
151,5°) 30 IL, 1361. 

C2ıHı50ONS2 2-[4’-Benzoylmercaptophenyl]-6-me- 
thylbenzthiazol (F. 253°) 30 1, 219. 

C2ıHı50ON:2CI Diphenyl-[phenylfurodiazyl]-chlorme- 
than (F. 117°) 30 1, 3788: 33 1, 783. 

CaıHı5ON3S Phenanthrenchinon-4-phenylthiosemi- 
carbazon (F. 206°) 30 II. 2135. 

CzıHıs0BrS$S Diphenylbromthionaphthenylcarbinol 
(F. 166—167°) 31 II, 238. 

C2ıHı502Na2Cl 1-[2’-Oxyanthracen-3’-carboylami- 
no]-2-amino-4-chlorbenzol, Darst., Verwend. 
34 1, 3926*. 

1-Amino-2-methyl-4-| m-chloranilino]-anthrachi- 
non (F. 276°), Darst., Verwend. 31 I, 1367* 

C>ıH1ı502N2Br 1-Amino-2-brom-4-p-tolylamino- 
anthrachinon, Darst., Sulfonier. 34 I, 955*. 

C2ıH1ı5053NCle 1.8-Dichlor-9- acetyloxyanthranyl- 
(10)-pyridiniumhydroxyd, Bromid 30 II, 1070. 

C2ıH1ı503NBra N-Benzoyl-O- Kran -2- methyl- 
amino-4.6-dibromphenol (F. 144 5°) 3411, 


2832, 


']-6-me- 


C: m. sO3NS 4 -|p-Nitrophenthiol]-chalkon (F. 142°) 
31 1, 2472. 














CzıH1ı503N3S3 s. Primulin |Thiazolfarbstofi]. 

C2ıHısOsN4Cl diazotiertes 1-Methylamino-4-|ı.- 
chlor-p-aminoanilino|-anthrachinon ZnCl;z 
Doppelsalz 33 I, 231>*. 

C:ıHı503N4Br diazotiertes 1-Methylamino-2-brom- 
4-[p-aminoanilino]-anthrachinon, ZnÜle- 
Doppelsalz 33 I, 2318*. 


CzıHı504NS 1-Nitro-2-keto-2’-methoxy-1.2-dihv- 
drodi-1-naphthylsulfid (F. 105° Zers.) SEI 
1283. 


1-[p-Toluolsulfoamino]-anthrachinon, Darst, 
Rkk. 30 II, 1550; Rkk. 33 I, 2686. 
2-[p-Toluolsulfoamino]-anthrachinon (F. ca 
289°), Bldg. 30 1, 221; Rkk. 33 I, 2656 
CaıHı504N53S 6-Methylbenzothiazol-3-nitrodiphe- 
nylamin-6‘-carbonsäure (F. 21°) 30 Il, 625* 
4-o-Toluidopyrazolanthron-2-sulfonsäure, Darst 
Verwend. 30 Il, 2064*. 
4-p-Toluidopyrazolanthron-2-sulfonsäure, Darst! 
Verwend. 30 Il, 2064*. 
C2ıH1ı50sClsP Dichlor-o-kresolphosphat, Rkk. 34 I 
2827 * 
C2ıH1ı505NS 2.3-Oxynaphthoyl-2 -naphthylamin-6 - 
sulfonsäure 30 I, 257*. 
C2»}H1ı505C155S 2.2'-Dimethoxy-3.5.3'.5.3 -penta- 


chlortriphenylmethan-6° -sulfonsäure, Ver- 
wend. 34 I, 3820*®. 
CzıHı506NS (s. Alizarindirektviolett R, Alizarin 


irisol R [ Alizurolpurpur)). 
4-»-Tolylamino-1-oxyanthrachinon-2-sulfon- 
säure, desensibilisierende Wrkg. d. Na-S"lzes 
32 II, 2279. 
2.3 - Oxynaphthoyl -2’- amino-5 -oxynaphthalin- 
7-sulfonsäure 30 I, 257*. 

C:ıH1ı508N3$S 1-Amino-4-[o-carbaminylphenylami- 
no]-anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. 
32 II, 3165*. 

1-Amino-4-| m-carbaminylphenylamino]-anthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Verwend. 32 II, 3165*. 

1-Amino-4-[|p-carbaminylphenylamino]-anthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Verwend. 32 II, 3165* 

CzıH1ı506N3$S2 (s. Baumwollgelb R). 

3-Nitrobenzoyldehydrothio-p-toluidinsulfonsäure 
32 I, 1097. 

4-Toluolsulfamidopyrazolanthron-2-sulfonsäure, 
Darst., Verwend. 30 Il, 2064*. 

C2ıH1ı509N3$2 Farbstoff CaıH1ı5OsN3S2 aus 2-Amino- 
1-phenol-4.6-disulfonsäure u. N-Phenyl-2-k« 
to-4-oxychinolin 32 II, 1082*. 

CzıH15NaCIS 2-Iminophenyl-3-phenyl-4-p-chlorphe- 
nyl-A'"*-thiazolin (F. 204°) 3% I, 1192. 
CzıHı5sN2BrS 2-Iminophenyl-3-phenyl-4-p-brom- 
phenyl-A'*’-thioazolin (F. 206° korr.) 3% 1 

1192. 

CzıHıONCI 1.3-Diphenylindennitrosochlorid (F. 
160°) 34 II, 1456. 

3-[o-Chlorbenzoyl]- N-äthylcarbazol, 
31 1, 2397*. 

CzıHısON:2S Diphenyl-|phenylthiodiazyl]-carbinol, 
Dehydrier. 33 1, 779. 

CaıHısOCIBr «.#-Diphenyl--chlor-p-brompropio- 
phenon (F. 171°) 331, 3311. 

C»ıH1sOBr2S 4-|Benzylidenacetyl|-diphenylsulfiddi- 
bromid (F. 146—147°) 30 1. 1932. 

C2zıHıO02N:Br2 Bis-[5-bromsalicylal]-m-toluylendi- 
amin (F. 186°), Thermotropie 33 I, 2368. 

CzıH1ı802N2S 1-Amino-2-mercapto-4- p-tolylamino- 
anthrachinon, Benzvlier. 30 I, 201»8*. 

6-Methylbenzothiazoldiphenylamincarbonsäu- 
re-(2) (F. 255° Zers.) 30 II, 624*. 

CzıHıs02N2S2 1.4-Diamino-3-mercaptoanthrachi- 
non-2-benzylsulfid, Darst.. Verwend. 301, 
2018*, 

C:ıHıs02NsCl 3-Nitro-6-chlor-9-|p-dimethylamino- 
phenylj-acridin (F. 235°), Darst., Eieg. 33 II, 
1528; Eigg. 34 I, 2287. 

CzH1s02N3Br 3-Nitro-6-brom-9-[p-dimethylamino- 
phenyl]-acridin (F. 220°) 33 II, 152». 

2-Brom-1-methylamino-4-[p-aminophenylami- 
no]-anthrachinon 33 II, 1600*, diazotiertes 
— s, unter C2ıH1ıs03N4 Br. 

CzıHısOsNCI Phenylessigsäure-o-[m -chlorbenzoyl- 
amino]-phenylester (F. 150—152°) 31 I, 2747 

m-Chlorbenzoesäure-o'-[phenylacetamino]-phe- 
nylester (F. 146— 148°) 31 I, 2747 


Rineschluß 
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CnıHısOsNBr Phenylessigsäure-o-|m -brombenzovl- 
amino)-phenylester (F. 157— 159°) 31 1, 274 
N-Benzovi-o-benzoyl-2-amino-4-methyl-6- 
bromphenol (F. 166°) 321, 1090 
N-Benzoyl-O-benzoyl-2-methylamino-4-brom- 
phenol (F. 137°) 34 II, 28532 

CzıH1ıs0sN2S 2.1-Naphthioindoxyl-3-carbonsäure- 
p-dimethylaminoanil 3:3 II, 1594* 

CzıHısOsNsCl o-Benzaminobenzoesäure-|p -chlor- 
benzoyli-hydrazid (F. 220°, Darst Kies 
Ringeschluß, Erkennen d o-[p -t hlorbenz 
amino]-benzoesäurebenzoylhydrazids v. Hel 
ler als u.d. v. Heller als o-[p’-Chlorbenz 
amino]-benzoesäurebenzovihydrazid so I 
343 N, 

o-| p -Chlorbenzamino]-benzoesäurebenzoyihydr- 
azid (F. 233° bzw. F. 217®), Darst... Eigg 
Ringschlud, Erkennen d. o-Benzaminobenzu 
säure-[p’-chlorbenzoyl]-hydrazids v. Heller als 
u.d. v. Heller als o-Benzaminobenzw 
säure-[p‘-chlorbenzoyl]-hydrazid 301, 343 

CoH1ıOsNsAs 2-Phenyl-3-oxychinolin-4-azo- p- 
phenylarsinsäure, Toxizität (Struktur u. if 
tiek.) 33 II, 2853 

CnH1sOsNCI 1-13 -Oxydiphenylenoxyd-2 -carbovl- 
amino|-2.4-dimethoxy-5-chlorbenzol Ver 
wend. 34 I, 3659* 

CzıHı#05N2S 1-Aminoanthrachinon-4-benzylamino- 
sulfonsäure, Verwend. 3 I, 164* 

1-Amino-4-o-toluidoanthrachinon-2-sulfonsäure 
Verwend. 30 11, 2064*. 

1-Amino - 4 - p-toluidoanthrachinon - 2 - sulfon- 
säure (1-Amino-4-p-tolylaminoanthrachinon- 
2-sulfonsäure), Einw.: v. nitrierenden Mitteln 
>34 11. 2604*; v. Nitrit u. Red. 30 Il, 2064* 
v. KCN 32 Il, 1975°:; Rk mit Alkoholen 
(+ NaOH) 30 1, 3247*, mit Malonsäuredial 
kylestern bzw. A\cetessigsäurealkylestern 
33 Il. 1600* 

CoıH1sOsNaCl N - Acetyl-3-oxy-4 -chlordiphenyl- 
amincarbonsäure-m-nitranilid (F. 203°) 3 A 
1519*®. 

C2ıH1s0sClS 3.3 - Dioxy - 2.2 -dimethyl-4.4 .6.6 - 
tetrachlortriphenylmethan - 4 - sulfonsäure 
32 II, 799*. 

2.2 -Dimethoxy-3.5.3 .5 -tetrachlortriphenylme- 
than-2'-sulfonsäure, Verwend. 34], 3s20* 

2.2°-Dimethoxy-3.5.3'.5 -tetrachlortriphenylme- 
than-4 -sulfonsäure, Verwend. 3% 1, 

2.2'-Dimethoxy-3.5.3 .5 -tetrachlortriphenylime- 
than-x-sulfonsäure, Verwend. 3% I, 2x51* 

C2ıH1OsBr:2S s. Bromkresolpurpuı 

C2ıH16s06N2S 1.4-Diamino-2-m-kresoxyanthrachi- 
non-3-sulfonsäure (1.4-Diamino-2-n-toNloxy- 
anthrachinon-3-sulfonsäure), Darst. 233 
3626*: Darst... Verwend. 32 1, 1834*® 

C2ıH1ı#06sN 2$2 Methyl-p»-[4-amino-3-sulfoanthrachi- 
nonylamino]-phenylsulfoxvyd, Darst., Verwenedl 
34 Il, 1376*. 

C2ıH1ısO7N2Se 1-Amino-4-toluolsulfaminoanthra- 
chinon-2-sulfonsäure, Verwend. 30 II, 2u64* 
32 1, 1581*®. 


3n20* 


K:ıH1ısOsN:2S o-Nitrobenzylester d. o-Carboxyphe- 


nyl-o-nitrobenzylsulfons (F. 156°) 30 I, 330% 
CzıHıOsN2S2 1-Amino-4-p-toluidoanthrachinon- 
2.8-disulfonsäure, Verwend. 30 1, 3247* 
C2ıHısO9N2S2 J-Säureharnstoff (5.5 -Dioxy-2.2 - 
dinaphthylharnstoff-7.7 -disulfonsäure, N.\ - 
Bis-|5-oxy-7-sulfonaphthyl-2]-harnstoff), Mh 
drolyse 34 I, 1247; Verwend. 30 I, 292% Il 
3645*; 34 1, 2080; II, 2906* 

C2ıH1#011N2$3 5.5°-Dioxy-2.2 -dinaphthylharnstoff- 
7.7 -dischwefelsäure, Verwend. 31 I, 1364* 

C:ıHı702NS Diphenylmalonsäurethioanilid, MM: 
thylester (F. 113—114°) SE II, 1416 

C2ıHı702NMg' «.a.d-Triphenyl- -cyanäthoxymag 
nesiumhydroxyd, Salze 3% I, 1305 

C:ıHı7O2NsCi Benzoyldiphenylchloracethydrazid (| 
147—148°), Darst., Rkk., Derivv. 381, 783 
Halogenabspalt. 34 II, 1455 

CzıHır02N2Br N.N - Diphenyl- N -acetyl-N -|p- 
bromphenyl)-harnstoff (F. 137°) 30 II, 3204 

CaıHı7rO2NsBr2 «-| N-Phenylaminoacetyl|-/-p- 
brombenzoyl-p-bromphenvihydrazin (F.1=3 
341. 3066 
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C:ıHı702N4Br Brommethenylbis-[ 1-phenyl-3-me- 
thylpyrazolon-(5)] (F. 138° Zers.) 30 II, 1373. 

C2ıHı702C1S 7-[5-Chlor-2-methoxyphenylthio]-des- 
oxybenzoin (F. 202°) 3% I, 557. 

C:ıHı703NBr2 Diacetyl-|4-methyl-2.6-dibromphe- 
nyl]-[4’-aminonaphthyl-(1’)]-äther 34 I, 2744. 

C2ıHı703NS 1-[3’-Oxydiphenylensulfid-2’-carboyl- 
amino]-2-äthoxybenzol, Verwend. 34 II,s40*. 

i-]3’-Oxydiphenylensulfid-2'-carboylamino]-2- 
methyl-4-methoxybenzol, Verwend. 34 II, 
849*., 

C>ıH1ı703N2Cl 9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboyl- 
amino-2’-methoxy-4’-chlorbenzol (F. 222), 
Darst., Verwend. 33 IL, 618*. 

C:ıHı704NS 1-[3’°-Oxydiphenylensulfid-2’-carboyl- 
amino]-2.5-dimethoxybenzol, Verwend. 3% II, 
849*, 

Cz2ıHı704N3S2 [2.4-Dinitrophenyl|-N.N-dibenzyldi- 
thiocarbamat (F. 106°), Verwend. 311, 173*, 
1026*. . 

3-Aminobenzoyldehydrothio-p-toluidinsulfon- 
säure 32 1, 1097. 

C>ıHı7O5N?2As Fluorenon-7-glycinanijlid-2-arson- 
säure 32 11, 1017. 

C>ıHı705N3S 1-Amino-4-[p-methylaminophenyl- 
amino]-anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. 
31 I, 2682*; 32 1, 878*. 

CH 1705ChS 2.2°-Dimethoxy-5.5'.3°-trichlortri- 
phenylmethan-6’-sulfonsäure, Verwend. 3% I, 
3820*. 

C:ıHı706NS 2-Acetylcinnamoylamino-8-oxynaph- 
thalin-6-sulfonsäure, Verwend. 34 II, 2903*. 

C2ıH1ısONCI 2-[ö-Phenylbutadienyl]-4-chlor-6-äth- 
oxychinolin, Hydrochlorid (F. 129—131°) 
32 1, 1804*. 

C>ıHısON2S B-Benzoyl-«-benzyl-«-phenylthioharn- 
stoff (1! 156—157°) 3% II, 2069. 

C>ıHısON3sCI 9-[p-Aminomethylphenylamino]-2- 
methoxy-6-chloracridin, Darst., therapeut. 
Verwend. 32 II, 1202*. 

C>ıHısONsBr 5-Bromsalicylal-2-aminoazo-5-to- 
luol (4’-|5-Bromsalicylalamino]-2.3’°-dimethyl- 
azobenzol) (F. 212°), Thermotropie 33 1,236. 

Benzal-a-[ N-p-bromphenylaminoacetyl]-phenyl- 
hydrazon (F. 224°) 3% I, 3066. 

C:ıHısO2NBr 0-Methyl- N-[p-brombenzhydryl]-N- 
benzoylhydroxylamin (Zers. bei ca. 140°) 30 1, 
»554. 

C>ıHısO2N:2Cl2 3-Oxy-3’-chlor-4 -methyldiphenyl- 
amincarbonsäure-2’-methyl-5’-chloranilid (F. 
180°) 31 I, 1519*. 

3-Oxy-3’-chlor-4’-methyldiphenylamincarbon- 
säure-2’’-methyl-6°-chloranilid (F. 199°) BL 1, 
1519*. 

C:ıHısO2N3Br 4-Hexahydroanilino-2-brom-1.9- 
anthrapyrimidon, Verwend. 33 II, 3625*. 
5-Benzoyl-«a-[ N-phenylaminoacetyl]-p-bromphe- 

nylhydrazin (F. 167°) 3% I, 3066. 
'-0-Brombenzoyl-«-[ N-phenylaminoacetyl]-phe- 
nylhydrazin (F. 174—175°) 3% 1, 3066. 
p-Brombenzoyl-«-[ N-phenylaminoacetyl]-phe- 

nylhydrazin (F. 179—1s0°) 3% 1, 3066. 

C>ıH1ısOsN2Cl2 3-Oxy-3’-methyl-4'-chlordiphenyl- 
amin-4-carbonsäure-[5-chlor-2-methoxyphe- 
nylamid], Verwend. 321, 138*. 

C>ıH1ısO3N5Cl 5-Chlor-8-[y-phthalimidopropylami- 
do]-6-methoxychinolin (F. 153—154°) 34 II, 
3701. 

C:ıH1ısO4NCI p-Nitro-p’.p’-dimethoxytriphenyl- 
methylchlorid (F. 111-—117° Zers.) 30 I, 3047. 

C>2ıHısO4N2S 2-[3°.4'-Dimethoxyphenyl]-4-[B- 
phthalimidoäthyl]-thiazol (F. 143—144°) 30 
Il, 3767. 

C2iHısO5CleS isomere Dimethyldioxydichlor-2 - 
sulfotriphenylmethane 30 II, 1453*. 

3.3 -Dimethyl-2.2'-dioxy-5.5’-dichlor-2-sulfo- 
triphenylmethan, Darst., Na-Salz 30 IL, 1453 *. 

3.3 -Dimethyl-6.6°-dioxy-5.5’-dichlor-2’-sulfo- 
triphenylmethan, Darst., Verwend. 3LI, 
1041*. 

4.4 -Dimethyl-2.2'-dioxy-5.5 -dichlor-2’'-sulfo- 
triphenylmethan, Verwend. 30 I, 1876*. 
C>ıH1ısOsN4S3 Tri-[p-nitrophenylmercaptom ethyl]|- 

amin (F. 146°) 34 1, 690 
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C2ıHısO:N3P Tri-[p-nitrobenzyl}-phosphinoxyd 
(F. 273°) 301, 2241. 

C3ıHısO7N3As Tri-[p-nitrobenzyl]-arsinoxyd (F. 
230°) 30 1, 2241. 

C2ıHısNBr3$s Tri-|p-bromphenylmercaptomethyl)- 
amin (F. 135°) 3% 1, 600. 

C2ıH1ısO:N:Cl 3-Oxy-6-methyl-4’-chlordiphenyl- 
amincarbonsäure-o-toluidid (F. 185°) 3L 1, 
2785*. 

3-Oxy-6.4-dimethyldiphenylaminocarbonsäure- 
p-chloranilid (F. 203—204°) 31. II, 2785*. 

C2ıHı502N4Cl 4-[2’-Chlorphenylazo]-3-methyl-6- 
methoxyphenylaminoameisensäureanilid (F., 
204°) 32 II, 2538*. 

C2ıHıs03NS 2-| N-p’-Tolyl-p-toluolsulfamino)- 
benzaldehyd 31 I, 3722*; IE, 1025*. 

C2ıHıs03N:Cl 3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-p-phenetidid (F. 165°), Darst. 3LL 
1519*; Verwend. 323 I, 138*. 

3-Oxy-6-methyl-4'-chlordiphenylamincarbon- 
säure-o-anisidid (F. 155°) 31 IL, 2785*. 
3-Oxy-6-methyl-4’-chlordiphenylamincarbon- 
säure-p-anisidid (F. 178°) 31 II, 2785*. 
3-Oxy-3’-methyl-4’-chlordiphenylamincarbon- 
säure-o-anisidid (F. 135°) 31 IL, 1519*. 
3-Oxy-3’-methyl-4’-chlordiphenylamincarbon- 
säure-p-anisidid (F. 215—217°) 31 1, 1510*. 

C2ıHı905N535 4-Hexahydroanilino-1.9-pyrimidon- 
anthron-2-sulfonsäure 33 II, 455*. 

C2ıH1ısO’N5S2 3-Nitro-2.6-di-p-toluolsulfamino- 
benzaldehyd (F. 162°) 31 I, 3722*; II, 10925*., 

C2ıHı5s010N4As Tri-[p-nitrobenzyl]|-arsinoxynitrat 
(F. 189° Zers.) 301, 2241. 

C2ıH 200N2S 4-Phenyl-1’.3-dimethylithiazolopseudo- 
cyanin, Jodid 34 II, 1250*, 2940*, 

C:ıH200N2$S2 3.4.3°.4(,.1.7.1°.7°°)-Bis-[trimethy- 
len]-thiocyanin, Salze 31 II, 1575. 

C2:ıH2002NaCle 2.2’°-Dichlor-4.4 -diamino-5.5 -di- 
methoxytriphenylmethan, Herst., Verwend. 
31, 722°, 

C2!H 2002N2Brz2 
methoxytriphenylmethan, 
34 1, 772*®. 

C>ıH22003N2S 2-Methyl-4-benzoylamino-1-toluol- 
sulfonylaminobenzol (F. 195°) 33 I, 548*. 

inneres Anhydrid d. 2-[Ditoluidinooxymethyl]- 
benzolsulfonsäure (F. 278°) 3L IL, 2318. 

C2ıH2003N:1S m-Dimethylaminophenolaminothia- 
zomalein, Darst., Verwend. 31 1, 3563. 

C2ıK 2004NCl p-Dimethylaminotriphenylcarbenium- 
perchlorat (F. 198—199°), Lichtabsorpt. 
32 11, 2959; 331, 1743; II, 669. 

1-|2°.3°-Oxynaphthoylamino]-3-chlor-4.6-diäth- 
oxybenzol (F. 165°), Darst. 3% I, 1>3>*; 
Verwend. 33 II, 2900*. 

C2ıH 2004N2$S 1-[4-Kresotylamino]-3-[4°'-toluol- 
sulfamino]-benzol, Verwend. 301, 594*. 

5-Benzoylamino-4-methyl-2-benzolsulfamino-1- 


2.2’-Dibrom-4.4 -diamino-5.5 -di- 
Herst., Verwend. 


methoxybenzol (1'. 16S-—171°), Rkk. 3211, 
2529®, 
C>2ıH2005N2S £-Naphthalinsulfoglycyl-d/-phenyl- 


alanin, enzymat. Spalt. 30 I, 3793; II, 1560, 
1563. 
5-Benzoylamino-2-[benzolsulfonylamino]-1.4-hy- 

drochinondimethyläther (F. 175°) 33 IL, S+>*. 

C2ıH2»005N:S2 2.6-Di-|p-toluolsulfonylamino]-benz- 
aldehyd 31 II, 1925*. 

CzıH2006NCl Chlorhydrastin a (F. 
3354. 

C2ıH2006NBr Bromhydrastin (F. 170- 
31 I, 3355. 
CıH200#N)J Jodhydrastin a (F. 172°) 31 I, 3354. 
Jodhydrastin b (F. 193—195°) 31 1, 3354. 
C:ıH2009N2$S2 Schwefelsäureester d. Leuko-4.7- 
dimethyl-5-aminoindol-4'-methoxynaphthalin- 
indigos, Verwend. 32 II, 622*. 

CzıH2ıONClz 5.8-Dichlor-10-piperidino-1.4-dime- 
thylanthron (F. 225°) 32 11, 2963. 

CzıH3ıON3S 2-[p-Dimethylaminoanilmethyl]-«- 
naphthothiazolmethylhydroxyd, antisept. u. 
trypanocide Wrkg. d. Methylsulfats 32 I, 26. 

2-[p-Dimethylaminoanilmethyl)- 5-naphthothi- 

azolmethylhydroxyd, antisept. u. trypanoci d 
Wrkeg. d. Methylsulfats 32 1, 96. 


152°) 3, 1, 


171° korr.) 
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CzıH21ı02NS »-Toluolsulfonsäuredibenzylamid (1 
80,8%) 30 11, 3393. 

CıH2ı03NS O-p-Toluolsulfonyl-d/-isodiphenylox- 
äthylamin (F. 142—- 145°) 30 1, 1134. 

CsıH2ı03SP s. Thiophosphorsäure-Trikresylester 

C3ıH2ı04NS$S2 Di-[|p-toluolsulfo]-o-toluidid (F. IH 


341, 2592. 


Di-[p-toluolsulfo]-p-toluidid (F. 15» al, 
2592. 
CaıH2ı05N:Br Verb. CzıH2ı05N:2Br (F. 237-- 230° 


Zers.) aus Verb. (zıll2205N2 (aus Benzaldihy 

drostrychnin) 34 I, 2598. 

C>:ıH21ı06N3S3 frimeres Methylenbenzolsulfamid (} 
217°) 33 II, 1602. 

CzıH2ı06N6P Tri-| p-nitro- N-methylphenylamino |- 
phosphin, Verwend. 3% II, 310*. 

C:»ıH2ı07N35 Nitrostrychninsulionsäure I, Kinw 
v. HCl 33 1, 3941. 

Nitrostrychninsulfonsäure II 33 1. 3044. 

CzıH2ı05NS Sulfaminsäure d. N-Oxynorhydrasti- 
methins (F. d. Dihydrats 229°) 31 IL, 576 

CzıH220N2S 1.1°(2.1°)-Diäthylthiapseudocyanin 
(1'.2-Diäthyl-3.4-benzothiopseudocyanin). Jo- 
did (Darst., Verwend.) 34 I. 3424*, 3692* 
(Verwend.) 33 I, 3667*. 

2.2 -Diäthylthia-1'-cyanin, Darst., Verwend. d 
Jodids 34 Il, 3678*. 

C>»ıH»:ON2S2 1.1°-Diäthylcarbothiocyanin (1.1-Di- 
äthyltrimethinthiocyanin), Jodid (F. 260°) 
31 1, 3298*; 34 Il, 2835. 

2.2'’-Dimethyl-8-äthylthiocarbocyanin, Darst 
Verwend. v. Salzen 33 1, 1723*. 

1.1°.8.10-Tetramethyl-2.2'’-streptomonovinylen- 
thiocyanin, Salze 31 11, 1575. 

C:ıH22ON.Se 2.1°-Diäthylselenoisocyanin, Darst. 
Verwend. 34 I, 3692*. 

2.1°-Diäthylselenopseudocyanin, Darst.. Ver- 
wend. d. Jodids 34 I, 3692*. 

1-Methyl-1-äthyl-2.2'-|benzselenochino |-n s-me- 
thylceyanin, Darst., Verwend. d. Jodids 
341. 3601 *. 

C2ıH220N.2Se2 2.2'-Diäthylselenocarbocyanin, Ab- 
sorpt.-Spektr. d. Jodids 33 I, 2045. 

2.2 -Dimethyl-8-äthylselenocarbocyanin, Darst 
Verwend. 33 II, 3800*. 

C:ıH22OBrAs Tribenzylarsinoxybromid (F. 165°) 
30 1, 2241. 

C2ıH2202N2S p-Tolylsulfontolidin (F. 152- 153°) 
31 IL, 3398*. 

1-Amino-2-methylbenzol-5-sulfonsäuredibenzyl- 
amid, Verwend. 34 Il, 143*. 

p-Tolylsulfonhydrazotoluol, Rkk. 31 Il, 330>*. 

C2!H2202N3Cl «-Chlorokodinalphenylhydrazon 30 I, 
2424. 

C:ıH2202N4S N.N -Dichinolyl-5-thioharnstoff-bis- 
[methylhydroxyd], Dichlorid 33 Il, 3456*. 

N .N’-Dichinolyl-6-thioharnstoffbis-|methylhydr- 
oxyd|, Salze 33 Il, 3456*. 

N.N ’-Dichinolyl-7-thioharnstoffbis-[methylhydr- 
oxyd|, Bismethylsulfat (F. 160° Zers.) 33 II 
3456*. 

C2:ıH2203N2S 1-Amino-2-methoxybenzol-5-sulfon- 
säuredibenzylamid, Verwend. 3% I, 617*. 
4-Amino-2’-methyl-1.1‘-diphenyläther-2-sulfon- 
säure- N-äthylphenylamid, Verwend. 3% II, 

141*. 

C:ıH2203N4Sea 3.3’°-Dimethyl-6.6'-di-Jacetylamino|- 
benzoselenocyanin 3% Il, 2039*. 

C2zıH2204N2S 2-[Ditoluidinooxymethyl]-benzolsul- 
fonsäure (F. 280°) 31 II, 2318. 

C:ıH2204N2$2 2-Amino-4'-methyldiphenylsulfon-4- 
[sulfo- N -äthylanilid| (F. 107-—-108°), Verwend 
33 I, 2614*. 

C2ıH2205N2Js di-Leucyl-d/-thyroxin (F. 215° 
Zers.) 30 I, 3796. 

C2ıH2205N2$ Strychninsulfonsäure I, Oxydat. 331. 
3943; Nitrier. u. Red. 32 II, 1305: Einw 
HCl 33 1, 3041. 

Strychninsulfonsäure Il, Rkk. 3% 1, 53. 

Strychninsulfonsäure Ill. Hydrier., Oxydat 
33 II, 1687: Rk. mit Benzaldehyd 34 1. 

Strychninsulfonsäure IV, Rkk. 34 1, 53. 

C»ıH2205N2$52 1-Amino-3-methoxy-4-p-toluolsul- 
fonylamino-x-p-toluolsulfonylbenzol (?) (F 
242°), Darst., Verwend. 33 II, 790*. 
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C:ıH220O6N:S Verb. CnıH22O6N:S aus Ver 
CoıH23OrNe2eS aus (Strychninsulfonsäure III) 
3:3 II, 1688 

CH 2207NaClı 3-|0-Glucosyloxybenzyliden)-amino- 
2.6-dichlor- )-benzaldoxim- N -methyläther (] 
d. Hydrats 167°) 32 11, 1289 

C:ıH22O1N4S Verb. CaıH22O1N4S aus Verb 
UsıH2s0r7NeS (aus Strychninsulfonsäure Il 
3:3 II, 1688 

Co H2ON:CI Leuko-5-chlorfuranmalachitgrün (| 
117°) 33 I, 942. 

Dihydroallostrychnylchlorid 3:3 I, 3u42 

CıhHnON:2Br Leuko-5-bromfuranmalachitgrün (I 
132°) 331, 942 

C:)H»03NS  „-Toluolsulfonyl-1-okthracenonoxim 
(F. 146 147°) 30 11. 731 

p-Toluolsulfonyi-l-oktanthrenonoxim (F 132 
bis 133°) 30 11, 732 

»-Toluolsulfonyl-4-oktanthrenonoxim <(F. 117 
bis 118°) SO IL, 732 

6-Amino-1.2.3.4-tetrahydronaphthalin-7-butter- 
säurelactimtoluolsulfonester (.‚2-Aminote- 
tralin-3-buttersäurelactimtoluolsulfonester ) 
(F. 132—133°) 30 II, 732 

C::H2»»0O3N2Br Bromdihydrooxystrychnin (F. 20 
bis 292°) 33 Il, 3283. 

CıHmOsN53S 2-|Ditoluidinooxymethyl)-benzolsul- 
fonsäureamid (F. 183°) 3 11, 2318 

ChH2304NS> 2-| p-Methoxystyryll-6-methyl-5-thio- 
giykolsäurebenzthiazol- N-äthylhydroxyd, .“ 
did (F. 201°) 31 Il, 1292. 

CH 2sO4N3S 2-[p-Aminostyryl]-acetyllactylamino- 
benzthiazolmethyihydroxyd, Chlorid 3211, 
1921. 

2-| p-Acetyllactylaminostyryl]-aminobenzthiazol- 
methylhydroxyd, Chlorid 32 I, 1921 

CoH2305N35 Aminostrychninsulfonsäure I, Uxy- 

dat. 3211, 1305 
Aminostrychninsulfonsäure II 33 1, 3044 

CıH2307N5S Verb. C2}H 230 :N3S (,‚Aminohydrochi- 
non II) aus Brucinsulfonsäure II (Erkennen 
als „Aminohydrochinon IV‘) 34 Il, 1307 

Verb. C2:ıH230:N3S aus Strychninsulfonsäaure I11 
33 II, 1688. 

C:)Hz010NS p-[Tetraacetylglucosidoxy]|-phenyl- 

senföl (F. 150 -152°) 30 1, 3431 
Sulfaminsäure d. \-Oxyhydrasteins 31 II, 576 

CıH23O01NsS Verb. CaHzO10NsS (,Nitrohydro- 
chinonhydrat II) aus Brueinsulfonsäure Il 
(Erkennen d u. d. Diäthylesters als 
Derivv. d. Brucinsulfonsäure IV) 34 11 
1307. 

Co HnON:S 2-|(p-Dimethylaminocinnamyliden- 
methyl]-benzthiazoläthyihydroxyd, opt. u 
photograph. Eigg. d. Jodids (F. 220° Zers.) 
30 II, 2387. 

C:ıH240N:$S2 1.1 -Diäthyl-5.5 -dimethylthiocyanin 
Salze 31 II, 1575. 

C:ıH2»:ONsCI 9-[2-Piperidinoäthylamino |-2-meth- 
oxy-6-chloracridin (F. 130-—140°%), Darst, 
therapeut. Verwend. 32 Il, 1201®. 

C::H240:NJ Methylheptenol-4 -joddiphenylyl-(4)- 
carbamat (F. 124 —125,5°) 3211, 1458 

C:ıH2402N2Br2 Dibromtetrahydrostrychnin (F. 204 
his 266° Zers.) 31 1, 90; 321, 1536 

C:ıH2402N2$2 3.6-Dimethyl-2-|(p-dimethylamino- 
benzyliden)-methyl]-5-[acetylmercapto]-benzo- 
thiazoliumhydroxyd, Methylsulfat (F. 205 bis 
206°) 31 II, 3203. 

CH 2403N2$2 2-[ p-Dimethylaminostyryl]-6-methyl- 
5-thioglykolsäurebenzthiazol- N-methylihydr- 
oxyd, Methylsulfat (F. 204°) 31 II, 1292 

C2ıH2406N:2$S Strychninsulfonsäurehydrat IV (1! 
275°) 33 II, 1687 

C:ıH407N2S Verb. CzıH20:N2S aus Strychnin 
sulfonsäure III 33 Il, 168= 

C2ıH2407N4S «-Naphthylisocyanatglutathion 42 1, 
68%. 

CsıH24011N4S Verb. CzıH20:1N4S aus Verh 
C2ıH2208N2S (aus Strychninsulfonsäure IIl) 
33 II, 1688. 

C:ı!H»5ON.CI Tetrahydroallostrychnylchlorid (Chlor- 
deriv. d. .‚Desoxystrychnins' v. Tafel) 3% 1, 

142 





C:ıH »0.2N3Cl 
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C2ıH2502N2Br N-Methylbromisochinicin (F. 155° 

Zers.) 30 I, 234. 

C2ıH 305Ch3$ 2.2°-Di-n-butoxy-3.5.5’-trichlordiphe- 

nylmethan-3’-sulfonsäure, Verwend. 2341. 

3820*®, 

C2ıH250sN3S Aminohydrochinonhydrat aus Brucin- 

sulfonsäure Ill, Perchlorat 33 II, 1688. 

C2ıH2sONsCI 9-Diäthylaminoäthylamino-2-äthoxy- 

6-chloracridin 32 II, 1201*. 

C:ıH2502NJ N-4’- Joddiphenylyl-4-n-octylurethan 
(F. 148,2—149,2°) 30 II, 1970. 

Methylheptanol-4'-joddiphenylyl-(4)-carbamat 
(F. 140°) 32 II, 1458. 

C2ıH2#»02N:2Br2 Dibromhexahydrostrychnin (F. 135 

bis 138° Zers.) 321, 1536. 

9-[]3-Diäthylamino- 2-oxypropylami- 

no]-2-methoxy-6-chloracridin 32 II, 1201*. 

C2ıH »03N.2Cl2 symm. p.p’-Dichlor-o.0'-dibutyloxy- 

diphenylharnstoff (F. 120°) 31 II, 632*. 

CzıH2»05N2S z-p-Toluolsulfo-«@-benzoyl-@-methy!- 
Iysin (F. 148°) 30 II, 3262. 

*-Benzoyl-«-p-toluolsulfo-«-methyliysin (F. 180°) 
30 II, 3262. 

’-Benzoyl- e-methyl-«-p-toluolsulfolysin (F. 16>") 
30 II, 3262 

C:ıH 280 7N? e Äthylenoxyd CaıH2»»07N2S2, Bldx. d. 

Athylesters (F. 137°) aus Athoxalylmethyl- 

methionid 33 I, 1274. 

C>ıH2702N2Cl A-Chloräthylhydrocuprein (F. 156°) 

33 1, 2546. 

C2ıH2s04N2$S: 3.3°-Dimethyl-4.4’-dipropionsäurc- 
5.5°-dimethylmercaptomethylpyrromethen, )i- 
methylesterbromhydrat (Zers. bei 180°) 31 II, 
579. 

1-Benzolsulfonyl-4-p-toluolsulfonyl-d/-B-2.3.5.6- 
tetramethylpiperazin (F. 156°) 31 II, 449. 

4-Benzolsulfonyl-1-p-toluolsulfonyl-d7-B-2.3.5.6- 
tetramethylpiperazin (F. 175— 176°) 31 II, 440. 

Cz:ıH2sOsN2$S2 Oxalylmethionidäthylhalbacetal. 

Athylester (F. 145—146°) 331, 1274. 

C2ıH2sOsN4S2 Methylenbis-[4(?)- N-methylolsulf- 

amido-1-methyl-2-acetanilid] (F. 175— 185°) 

34 II, 3681. 

CzıH2»ONa4Cl 4'-Chlor-4-|(y-diäthylamino-P-oxy-(:- 

propyl)-äthylamino]-azobenzol 3% Il, 2102*. 

C:ıH290N4J 2-Oxy-4'-jod-4-| a«-diäthylamino-s-pen- 

tylamino]-azobenzol 3% II, 2102*. 

C:ıH28#05N4Cl 4’-Chlor-4.5-dimethoxy-2-|y-diäthyl- 

amino--oxy-«-propylamino]|-azobenzol 3% II. 

2102*. 

C>ıH3002N:S 2-Diäthylaminoäthylamino-4.5-di- 

methoxy-4’-methyldiphenylsulfid (Kp.ı 207°) 

32 11, 1655*. 

C:ıH3002N4$S Thiocarbobishydrazinocampher it. 

226°) 34 1, 3742. 

C2ıH3005N3Cl p-Chlorbenzoyl-d/-leucylglycyl-4/- 

leucin (F. 189°), Darst., enzymat. Spaltbark. 

30 1, 3792. 

C:ıH3304N>Cl 5-Chlorveratrylidendi-n-capronamid 
(3.4-Dimethoxy-5-chlorbenzylidendi-n-capron- 
amid) (F. 172—173° korr.) 3% I, 3586. 

.»ıH5508sNsBr rac. «-Brompropionylpentaalanylala- 
nin (F. ca. 243° Zers.) 32 I, 2455. 

CzıH ıı04NS N-Oleyl-N-methyltaurin, Verwend. v. 

bzw. -Salzen: in Wasch-, Reinie.- u. 

Emulgiermitteln 33 II, 2397*: als Wasch- 

mittel 32 IL, 2113*; in Reinig.-Mitteln 34 I, 

3676*: zum Schmälzen v. Textilstoffen 33 I. 

1072*; zum Stabilisieren v. Diazolseg. 33 II 

2900*; 34 1, 133*. 

CzıHs1ı05NS Ölsäureoxyisopropylamidschwefelsäu- 

reester 33 II, 137* 

C:ıH43304NS Stearoyl- N-methyltaurin, Verwend. 

33 II, 2897*. 
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C:ıH50sNChsBr Monobrompentachloranthrachinon- 


benzacridon 3% II, 16>>*. 


C2ıH803NClsBra2 4.3°-Dibrom-4 .5'.6'-trichloranthra- 


chinon-2.1(N)-1'.2 (N )-benzacridon, Enthalo- 
BE = 31 I, 3518*. 

'.4'.5’- Trichlor -X.X- dibromanthrachinon -2.1 
“N )-1'.2(N)-benzacridon 33 1. 3503*, 


(C,,H,.O,N,Br) 1320 


C2ıHsO3NCIBr 


C>ıHsO3N .Cl2eBr 


x.x-Dibrom-4’.5 .6°-trichloranthrachinon-2.1(N )- 
1.2 (N)-benzacridon 33 I, 3503*. 


C>ıHs0O3NCh4Br Monobromtetrachloranthrachinon- 


benzacridon 34 II, 1688*. 


C2ıH7O3sNCIBr3 Tribromchloranthrachinon-2.1(N)- 


1’.2(N)-benzacridon 32 I, 8709*; 33 I, 3503*, 


C:ıH 7OsNCl2Br2 4.3°-Dibrom-4'.5’-dichloranthra- 


chinon-2.1(N)-1’.2(N)-benzacridon 311, 
3518*. 
4'.6'-Dichlor-3’.5’-dibromanthrachinon-2.1(N)- 
1'.2°(N)-benzacridon, Darst., Verwend. 3E I, 
1022*; Rkk. 31 I, 3519*. 
x.x-Dichlor-x.x-dibromanthrachinon-2.1(. N )- 
1’.2(N)-benzacridon 32 I, 879*: 33 1, 3505*, 


C2ıH7O3NClsBr x-Brom-4.3’.5’-trichloranthrachi- 


non-2.1(N)-1’.2(N)-benzacridon, Darst., Ver- 
wend. 31 II, 641*®. 
3'.5’.6°-Trichlor-x-bromanthrachinon-2.1(.N )- 
1’.2°(N)-benzacridon 32 I, 375*. 
4',5'.6°-Trichlor-3’-bromanthrachinon-2.1(. N )- 
1’.2’(N)-benzacridon, Rkk. 31 1, 3519*. 
4'.,5'.6°-Trichlor-x-bromanthrachinon-2.1(N )- 
1’.2’(N)-benzacridon 32 I, 379*; 33 I, 3505 *. 
C2ıHsO3NCIBr>2 4.3’-Dibrom-5’ -chloranthrachinon- 
2.1(N)-1’.2’(N)-benzacridon, Enthalogenier, 
31 1, 3519*; 32 II, 929*. 
4'-Chlor-3’.5’-dibromanthrachinon-2.1( N )- 
1’.2(N)-benzacridon 31 I, 3519*. 
x.x-Dibrom-x-chloranthrachinon-2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon 30 Il, 992*. 


C>ıHsO3NCl2eBr 4-Brom-3’.5’-dichloranthrachinon- 


2.1(N)-1’.2(N)-benzacridon, 
311, 3519*. 
3-Brom-4’.5’-dichloranthrachinon-2.1(N )- 
1’.2’(N)-benzacridon 31 I, 3515*, 3519*. 
6°-Brom-3’.5’-dichloranthrachinon-2.1(N)- 
1’.2(N)-benzacridon, Enthalogenier, 3 1. 
3519*, 

x - Brom - 3°.5’ - dichloranthrachinon - 2.1(N)- 
1’.2’(N)-benzacridon, Darst., Verwend. 3 I, 
641*., 

x - Brom - 3°. 6’ - dichloranthrachinon - 2.1( N) - 
1’.2°(N)-benzacridon, Verwend. 331, 3008* 

x-Brom-x.x-dichloranthrachinon-2.1(N )- 
1’.2°(N)-benzacridon 30 II, 992*; 34 TI, I1688*. 

3’-Chlor-5’-bromanthrachinon- 
2.10N)-1’.2’(N)-benzacridon, Verwend. 3E Il 
640*. 

5 -Chlor-3-bromanthrachinon-2.1( N )-1.2 (N )- 
benzacridon, Darst. 31 I, 3519*; 32 II, 920* 
Verwend. 31 Il, 640*. 

4 -Chlor-x-bromanthrachinon-2.1(. N)-1.2 (N )- 
benzacridon, Darst., Verwend. 31 II, 77»* 

5°-Chlor-x-bromanthrachinon-2.1(N)-1'.2 (N )- 
benzacridon 33 I, 3503. 

x-Chlor-x-bromanthrachinon-2.1(N)-1'.2(N )- 
benzacridon, Darst. 30 IL, 992*; 33 I, 1900*: 
Darst., Verwend. 31 II, 778*. 

Chlorbromanthrachinon - x -benzacridon, vVer- 
wend. 30 I, 399*. 

4-Amino-6'°-brom-3’.5°-dichlor- 
anthrachinon-2.1(N)-1’.2(N)-benzacridon, 
Verwend. 33 1, 1525*. 

C>ıH 1003NCIS 4-Amino- 4’-chloranthrachinon- 
2.1(5)-1’.2°(S)-benzothioxanthon, Verwend. 
331, 511*. 

Anthrachinon-2’-amino-5'-chlorbenzothioxan- 
thon, Verwend. 30 1, 2319*. 


Enthalogenieı 


C2ıH1ı02NsCIBr 4-n-Chloranilino- 2-brom-1.9-an- 


thrapyrimidon, Verwend. 33 II, 3625*. 


C>zıHııO03NCIBr 1- Akne -4-brom-8-chlor- 


anthrachinon (F. 215°), Darst., 
34 11, 519*, 


Verwend. 


C2ıHı202NsCIS 2-[Nitromethylbenzthiazolyl]-9- 


chloracridin 31 I, 3292*. 


C>ıH1ı307N2BrS 1-Aminoanthrachinon-2-brom-6- 


carboxy-4-anilinosulfonsäure, Ester 331. 
2321”, 


CzıH1404NCIS 1- o- Toluolsulfonamino-2-chloran- 


thrachinon 33 II, 1765*. 
1-»-Toluolsulfonamino-2-chloranthrachinon., 
Bldg., Rkk. 33 1, 1765*; Verwend. 34 1, 
3400*, 
1-Chlor-5-p-toluolsulfonamidanthrachinon (+ 
200—201°) 32 II, 925*. 





Lie 








CzıH1ı502Na2CIS 1.4-Diamino-3-chloranthrachinon- 
2-benzylsulfid (F. 2u="), Darst Verwend 
30 I, 2018*. 

CaHı502N2BrS 1-Amino-2-brom-4-|4 -methylmer- 
captoanilido]-anthrachinon, Darst., \Verwend 
34 11, 1376*. 

CzıHı5s03N2BrS Methyl-p-|4-amino-3-bromanthra- 
chinonylamino]-phenylsulfoxyd, Darst... Ver 
wend. 34 II, 1376*®. 

C2ıHı504N2BrS 1-Amino-4-bromanthrachinon-2- 


sulfomethylanilid, Sultonier. 33 II, 3480*. 
CaHı505N2BrS (s. Alizarinreinblau B |Alizarın 
himmelblau B, Solwayhimmelblau, Alizarı; 


blau B')). 
1-Amino-2-brom-4-toluido-5-anthrachinonsul- 
fonsäure, Verwend. 30 Il, 3649*. 

C»H1ıs05Cls#BrS 2.2°- Dimethoxy - 3.5.3.5 - tetra- 
chlor - 4°’ - bromtriphenylmethan - 6 °- sulton - 
säure, Verwend. 34 I, 3820*. 

C:ıHıs07N2BrS2 1-Amino-4-bromanthrachinon-2- 
sulfomethylanilid-x-sulfonsäure 33 Il, 34x0* 

C>ıHısOsN2BrS2 1-Amino-2-brom-4-|3'-sulfo-4 - 
amino-1’-methylbenzol]-5-anthrachinonsul- 
fonsäure, Verwend. 30 II, 3640*. 

CoH1ısOsNCIS 1-[3°-Oxydiphenylensulfid-2 -car- 
boylamino]-2.4-dimethoxy-5-chlorbenzol, 
Verwend. 34 Il, 849*. 

1-[3-Oxydiphenylensulfid-2 -carboylamino|-3.6 - 
dimethoxy-4-chlorbenzol, Verwend. 3% IL, 
349*®, 

CH1#O5NS2As Bis-s-carboxyphenylbenzarmid-y- 
thioarsinit (F. 247° Zers.), Darst.,. Verwenil. 
321, 519. 

Bis-m-carboxyphenylbenzamid-p»-thioarsinit (HF. 
285°), Darst., Verwend. 321, 519. 

C:ıHı7OsN2SAs 4.7-Dimethylcumarin-6-azonaph- 
thylarsinsäuresulfonsäure (F. 204° Zers.) 3211, 
3701. 

C2ıHıs04N:Cl2S 5-[2'.4°-Dichlorbenzoylamino |-4- 
methyl-2-benzolsulfonylamino-1-methoxyben- 
zol (F. 203°) 33 I, S54>*. 

C:ıHısOsNsBr$S2  N-I3-Nitro-4-methylbenzolsulfo- 
ıyl]-O-[3-nitro-4-methylbenzolsulfonyl]-2- 
amino-4-methvi-6-bromphenol (F. 175-176 
321, 1091. 

CzıHıo04N:CIS 5-Benzoylamino-4-chlor-2-toluol- 
sulfamino-I-methoxybenzol (F. 175°), Rkk. 
32 II, 2529*. 


C2!:H2005NBr Jı dl-«-Bromisocapronyl-«/-thyroxin 
(F. 162°) 30 1, 37986. 
Cz:ıH2006N3CIS2 1-Methyl-2-|bis-(4 -sulfobenzyl)- 


diazoamino]-5-chlorbenzol "30 Il, 1285*. 
CaH21ON.CIS 5-Chlor-2.2'-diäthylthia-1’-cyanin, 
Darst., Verwend. d. Jodids 34 II, 367>*. 
C2!:H21ı02NaBrS 2-[4-Acetanilido-3-brombutadien- 
(1.3)-yl]-benzothiazoläthylhydroxyd, ‚odid 

34 1, 3693*. 
CoH21ı04N2CIS Isostrychninsulfonsäureanhydrid- 
chlorid 33 I, 3942. 


C,,-Gruppe. 
u 5 Kg 


C:22Hı2 Anthanthren (F. 257°), Darst. 3% II, 1504 
Darst. v. Küpenfarbstoffen teihe 33 11 
289*. 

1.12-Benzoperylen (Il. 273°) 31 II. 2730: 32 I, 
3438. 

C22Hı14 Benzalphenanthrylenmethan-(4.5) (F. 10x 

34 II, 877. 

1.2;6.7-Dibenzphenanthren (Naphtho-2'.3':1.2- 
phenanthren) (F. 293°), Darst., Rkk., Trenn 
v. isomeren KW-stoffen, Konst. 32 II, 3255 

1,2:7.8-Dibenzphenanthren (Picen) (F. 354 bis 
355° korr.), Synth. 34 1. 3207: Blde.: aus 
Cholatriensäure 33 II, 555: aus Cholsäur: 
Identität mit Teer- Verb. mit 2.7-Dinitro 
anthrachinon 34 I. 1822: Bezieh. zwischen 
Konst. u. Viscosität bei Hydroderivv. 321 
2562. 

2.3:5.6-Dibenzphenanthren (Naphtho-2',3 :3.4- 
phenanthren) v.Clar, Darst., Rkk. 31 II, 2731 
(Erkennen als 1.2:5.6-Dibenzanthracen) 32 Il 


rege 
3885, 


3.4:5.6-Dibenzphenanthren (F. 177 


Ü, 221 


.o 
.. 


16 


2.3,6.7-Dibenzphenanthren (Naphtho-2'.3 :1.2- 
anthracen, ang. Naphthoanthracen) (F. 257° 
Vork. (?) im Steinkohlenteer, Absorpt. 34 I 
942; Darst., Rkk., Konst. 301, 526; 311, 
3685, Absorpt.-Spektr. 32 1, 2346 


- 


. 
Fan 


Darst.-Vers 3 11 2730 Blige.. Rkk 
earcinogene Wrkg. 34 I, 1480 

1.2,3.4-Dibenzanthracen (Naphtho-2'.3':9.10- 
phenanthren) (F. 205 Darst. 30 1, 1055* 
34 Il, 2079; Darst., Rkk.. Trenn. v. isomeren 


KW-stoffen, Konst. 32 11, 323 Absorpt 
Spektr. 321. 254: 

1.2:5.6-Dibenzanthracen (1! 280°), Krystal! 
struktur 34 Il, 2175: Darst. 301, 10553* 
32 1l, 707, 3885; Bilde. 31 1. 3120; Blde.. 
Spektr., Hydrier., Derivv. 31 1, 3118; I 


kennen d. 1.2:7.S-Dibenzanthracens v. Claı 
u. v. Fieser u. Dietz als sl 1, 3117, 3118 
Erkennen d, Naphtho-2'.3°:3.4-phenanthrens 


v. Clar als 32 Il, 3885; Rkk krehs 
erregende Wrkg. 321, 1096: 341, 1480 
tumorenerzeugende Wrkg. 331, 6935 Il, 


‚32 11 
Fetteeh 
oxydiertem 


3723; 34 II, 802, 3758; (Enzymhemm 
1925; (Einfluß auf d. Esterase- u 
d. Serums) 34 Il, 3788; Einfl.: v 


auf d. Stoffwechsel d. Gewebe 34 I. us0 
auf d. Kohlenhydratstoffwechsel d. Zelle: 
3211, 3423: Östrogene Wrkg. \ı Derivy 


34 1, 3358. 

1.2:6.7 - Dibenzanthracen (Naphtho - 2..3°:2.3- 
phenanthren, 1.2-Benznaphthacen) (F. 26% bi 
264°), Vork. (?) im Steinkohlenteer, Absoryt 
34 11, 942; Darst. 31 1, 3121; Darst., Kkk 
32 11, 707, 3885; (Trenn. v. isomeren KW 
stoffen, Konst.) 32 Il, 3255 

1.2:7.8-Dibenzanthracen (FF. 106°), Darst 
us 8-Methyl-@.@-naphthenon (a@-Naphthoy! 
2-methylnaphthalin) 30 1, 1053*; 31 I, 1361* 
aus 1,1’- Dinaphthyl-2-carbonsäure, Oxydat 
32 11, 707; aus Di-[o-nitrobenzall-m-phenylen 


diessigsäure, Oxvydat. 32 II, 3399; Bldg.32 II 
3885; Erkennen d. - aus 2-Metho-1.1-di 
naphthylketon v. Clar u. v. Fieser u. Dietz al 
1.2;5.6-Dibenzanthracen u. d v. Honmw 
als Perylen 31 I, 3117, 3118 
2.3;6.7-Dibenzanthracen (Naphtho-2 „3 :2.3-an- 
thracen, lin. Pentacen, /!in. Dinaphthanthra- 


cen), Unterss. in d -Reihe 30 I, 222, 223 
3049; TI, 2262; (opt. Absorpt.) 311, 311: 
Darst.. Rkk., Nomenklatur, Struktur 301 
221; Darst. aus 4.6-Dibenzoyl-1.3-dimethy] 
benzol (Mechanismus), Oxydat. 30T, 526 
Erkennen d. v. Philippi als 2.3; 6.7-Dibenz 
9.10-dihydroanthracen 31 I, 279 

2.3;6.7-Dibenzanthracen-9.10-diyl, Darst. 34 I 
3685; Darst., Rkk., Erkennen d. KW-stofl 
C’22eHı4 aus lin. Dibenzdihydroanthrac: n als 

3ı ll 280; Rkk., Konst. 321, 2545; Rkk 
31 Il, 2731. 

Kohlenwasserstoff C2sHıs aus lin. Dihydronap! 
thoanthracen oder lin. Naphthoanthrace: 
(Rkk.) 30 11, 52s; (Erkennen als 2.3: 6.7-Di 
benzanthracen-9.10-diyl) 31 I, 279 

Hıs Cinnamylidenfluoren, >Synth Hydrie: 
Erkennen d. isomeren Benzalfluorens 
Schlenk u. Bergmann als 30 Il, 734, 7535 

I-Benzhydrylideninden (Diphenylbenzofulven 
Einw. v. Halogenen 30 Il, 3143; Bromter 
31 11, 559: Addit. v. Na (Hydrier.) 31 1, 610% 

«t.=-Di-a-naphthyläthylen (F. 107°) 31 I, 1014 

1.2-Di-a-naphthyläthylen (F. 160°) 30 IL, 32» 

t.8-Di-ö-naphthyläthylen 31 Il, 2750 

1.4-Diphenylnaphthalin (F. 195 - 1537 Darst 
Nichtidentität mit d \ Franssen vom 
F. ca. 308° 33 I, 60 

9.10-Dihydro-1.2;5.6-dibenzanthracen (l 106 
his 198°), Darst.. Wrkg. 34 1 
1480 

1.4-Dihydro-2.3 ;6.7-dibenzanthracen. \uflass. « 
lin. Dihydronaphthoanthravens als 30 I 
528; Darst, Rkk. 31 I, 280: Formulier. d. 
v.Clar als 4.8-Dihyvdro-2.3:6.7-dibenzanthra 

3 1 6x5 


carcinogene 








221 


C: 
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C 
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(C,H) 


4.8-Dihydro-2.3;6.7-dibenzanthracen (FF. 300 bis 
310%), Formulier. d. 2.3;6.7-Dibenz-1.4-di- 
hydroanthracens v. Clar als 311, 3685. 

9.10-Dihydro-2.3;6.7-dibenzanthracen (lin. Di- 
hydronaphthoanthracen) (F. 273°), Darst., 
Rkk., Konst. 30 1, 528; Rkk., Konst., Er- 
kennen d. lin. Pentacens v. Philippi ‚als 
31 I, 280; Darst., Rkk., Konst. 31 I, 3685. 

Kohlenwasserstoff C22Hıs (F. 242°) aus Bz-2- 
Phenylbenzanthron 34 IL, 221». 

Kohlenwasserstoff C22Hıs (F. 270°) aus 4.6-Di- 
benzoyl-1.3-dimethylbenzol (Umilager.) 301, 
228. 

Verb. C22Hıs vom F. 274 
säure 33 1, 2704. 

Verb. C22Hıs vom F. 315--324° aus Cholatrien- 
säure 33 1, 2704. 

1.3.3-Triphenyl-1-methylallen (N. 
30 IL, 1373. 

1.2.4-Triphenylbutadien-(1.3) (1.  103—104°) 
331, 1437. 

p-Di-[«-phenylvinylj-benzol (F. 133 
II, 1142. 

«.3-Di-[naphthyl-(1)]-äthan («.5-Di-«@'-naphthyl- 
äthan), Darst. 301, 524; Rkk. 34 1, 3207. 

«.5-Di-ß’-naphthyläthan 31 Il, 2730. 

1(,,3°)-Benzhydrylinden 31 I, 610. 

3(,,1°°)- Benzhydrylinden (E. 163 
610. 

2-Benzyl-1(,,3°)-phenylinden (F. 96--98°), 
Darst., Rkk. 30 Il, 395; bBldg. SL II, 9993. 

1-Methyl-1.3-diphenylinden (F. 59—60°) 3% II, 
2979. 

1.3-Diphenyl-2-methylinden (1". 108°) 34 I, 3192. 

«.«@-Dimethylbinaphthyl, elektrochem. Bilde. 
31 1, 1419. 

1-Phenyl-3.4-dihydro-8.9-acephenanthren (F. 
144°) 33 I, 424. 

Tetrahydropentacen, Oxydat. 301, 222; (De- 
hydrier.) 301, 221. 

Kohlenwasserstoff C22Hıs (F. 163°) aus 1.3.3- 
Triphenyl-1-methylallylalkohol-(1) oder 1.3.3- 
Triphenyl-I-methylallen 30 II, 1373. 

Verb. Cz2Hıs (l". 274-—275°) aus Cholatriensäure 
33 1, 2704. 


275° aus Cholatrien- 


102°) 


139°) 31 


164°) 31 1, 


"»»H >20 1.10-Diphenyldecapentaen-(1.3.5.7.9), Kry- 


stallstruktur 30 IL, 3506; 
34 11, 564; Addit. v. 
30 Il, 3552; 31. 1, 1612. 

1.1.3-Triphenylbuten-(1) (Kp.23 244°) 30 IL, 1379. 

1.1.4-Triphenylbuten-(1) (F. 122— 124°) 3211, 
1619. 

4.4.4-Triphenylbuten-(1) (F. 69,5 
1521. 

1.1.3-Triphenylbuten-(2) (Kp.ı2 234°) 30 II, 1375. 

1.2.4-Triphenylbuten-(2) (1-Phenyl-1.2-dibenzyl- 
äthylen) (Kp.ıs 245— 246°) 30 II. 395. 

1.2.4-Triphenylbuten-(3) (Kp.s0 240 — 242°) 33 1, 
1437. 

1.1-Diphenyl-2-methyl-2-benzyläthylen (F. 70 
bis 71°) 31 II, 1138. 

9-|y-Phenylpropyl}-fluoren (F. 75 

135. 

(2.(-Di-p-tolyl-8-phenyläthylen 
259°) 32 II, 1170. 

«- Naphthyl - (1)-35-[3.4-dihydronaphthyl-(1)]|- 
äthan (kp.ı 225—227°) 34 I, 3207. 

Phenyl-|4-methylphenylj-[4-äthylphenyl)- 
methyl, Stereochemie 33 II, 2004. 

2H22 1.1.1-Triphenylbutan 33 II, 1521. 

1.1.3-Triphenylbutan 30 Il, 1373. 

1.2.2-Triphenylbutan (F. 79-—-79,5°) 32 II, 1619. 

Tribenzylmethan (F. s1,5—82°), Darst., Rkk., 
Erkennen d. Hexabenzyläthans v. Schmerda 
als 34 1. 3742. 

Tri-p-tolylmethan 306 1, 1786. 

p-Dimethyltriphenyldimethan (F. 53,5) 31 IL, 48 

Oktahydro-1.2;5.6-dibenzanthracen (FF. IS8 bi 
190°) 31 I, 3119. 

dimeres 1-Phenyl-3-methylbutadien-(1.3) 
(Kp.2 180—185°) 32 II, 1426. 

Tetraisopropylennaphthalin 30 I, 3724*. 

eH »s 9.10-Diisoamylidenacenaphthen 30 I, 1471 

p.p’-Di-n-butyltolan (F. 41— 42°) 34 1649. 


Absorpt.-Spektr. 
Maleinsäureanhydrid 


70,5°) 33 II, 


76°%) 30 I, 


(Kp.24 258 bis 


1322 


9.10-Di-n-butylanthracen (F. 105 
246. 

9.10-Diisobutylanthracen (F. 132 
246. 

Kohlenwasserstoff C22Hz»s (F. 132—134°) aus 
Dehydronorcholen (Konst.) 3% II, 2987. 


-106°) 34 Il, 


133% JA, 


C2:H2s 9.10-Dihydrodi-n-butylanthracen, Dehy- 
drier. 34 II, 246. 
9.10-Dihydro-9.10-diisobutylanthracen, Daurst., 


Hydrier. 34 Il, 247: Dehydrier. 34 Il, 246, 
Dihydrodiisobutylphenanthren 3% Il, 247. 
hydriertes Pentacen C22H:s (F. 227°) 30 I, 222. 

C22H30 symm. Di-n-butyldiphenyläthan (5.6-Diphe- 

nyldecan), Darst., Rkk. d. dl-Form (Kp.ıo 183 

bis 184°) u. d. Meso-Form (F. 79—79,5’) SL 1, 

2619; Bldg. 32 II, 703. 

Dimesitylbutan (F. 124°) 33 1, 934. 
C22H32 Tetraisopropylnaphthalin (F. 127°), Darst 

30 1, 2010*; 32 II, 2531*, 3965*; (Oxydat.) 

30 1, 357. 

C22H3s Dekahydro-9.10-diisobutylanthracen (F. 6 

bis 87°) 34 II, 247. 

C:2H3s Cetylbenzol, Darst. 3 TI, 

32 II, 2167. 

C:22H42 2.19-Dimethyleikosadien (Ky.zı 230,5 bis 

240,5°) 31 II, 2304. 


Blue. (? 


2560; 


C22H44 4-Propylnonadecen-(3) (Kyp.ıo 204 206°) 
33 II, 1332. 
Cyclodokosan (F. 45-—-46°), Darst., physikal. 


Konstanten 30 1I, 
Unters. 33 I, 2806. 
C:2H4s Dokosan, Isolier. aus d. Öl aus Sagrada- 

rinde 30 I, 845; Röntgenunters. in d. Nähe 
d. F. 33 II, 1477; F., Krystallisat.- u. Um- 
wandl.-Wärme 31 II, 2811; Mess. d. Viscosi- 
tät (Berechn. d. Längenabmess. d. -Mol.) 
33 II, 1655. 

2.19-Dimethyleikosan (F. 41°) 31 II, 2304. 

4-PropylInonadecan (Kp.ıo 210-211) 33 II, 
229 


2 PR 


3268;  röntzenograph 


920 — 


C22eHı002 Anthanthron (F. ca. 340°), Bldg. 3L I, 
1857; Rad. 3411, 1303; Alkalischmelze 
(Darst. eines Oxyanthanthrons) 31 II, 2787*; 
Nitrier. 30 II, 992*; (v. — u. Derivv.) 
30 I, 2172*; Halogenier. 301, 3247*; IL 
634*, 3052*; 3LI, 528*; Bromier. u. Jodier. 
31 II, 132*; Herst.: v. Derivv. 30 II, 2967*; 
v. Kondensat.-Prodd. aus Pyridinoanthan- 
thronen 331, 3797*,; s. auch Farbstoffe, 
organische- Anthanthronfarbstoffe. 


C22H1003 Oxyanthanthron 30 II, 2837*; 3L 1 
2787°, 
C22Hı004 Dioxyanthanthron 30 II, 296>*. 


2.3-Phthaloylphenanthrenchinon (F. 318°) 32 

II, : 

2.3 ; 6.7-Dibenzanthradichinon-(1.4.5.8) (lin. 
Pentacen-5.7.12.14-dichinon, 1.2; 4.5-Di- 
phthalylbenzol, lin. Diphthaloylbenzol), Darst 
30 1, 222, 5285; 31 I, 280, 3008; Absorpt.- 
Spektr., Konst. 31 I, 3117: Nitrier., Sul- 
fonier. 301, 223; Bromier., Mol.-Verbb 
30 II, 2262; Verwend. 33 II, 1933*. 

3.4 : 5.6-Dibenzphenanthrendichinon-(1.2.7.8) 3% 
I. 1489. 

C22Hı005 1.2- u. 3.4-Phthaloylfluorenoncarbon- 
säure-(8) (F. 345—347°) [Gemisch] 321, 
1440. 

2.3-Phthaloylfluorenoncarbonsäure-(8) (T. 2 
bis 295° Zers.) 32 II, 1449. 

C22H 1006 1.8-Dioxypentacen-5.7.12.14-dichinon, 
Darst.301, 224: Absorpt.-Spektr.. Konst. 311. 
3117. 

1.11-Dioxypentacen-5.7.12.14-dichinon 


>23 


6.13-Dioxypentacen-5.7.12.14-dichinon (F. 424° 


301, 


korr.), Darst., Rkk., Diacetylderiv. 301, 
222; Absorpt.-Spektr.. Konst. 311, 3117; 


Bromier. 30 II, 2262. 
Dinaphthylendioxyd-3.3 -diecarbonsäure, Diäthyl- 
ester (F. 215—216°) 30 I. 3105*: II, 3337®; 


32 I, 2513*. 
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Dinaphthylendioxyd-4.4 -dicarbonsäure, Diäthy] 
ester (F. 286—287°) 30 Il, 3337*; 321, 
2513*®. 


Dinaphthylendioxyd-5.5 -dicarbonsäure. Diäthyl- 


ester (F. 262—263 30 Il, 3337°; 321, 
9513*®. 

Dinaphthylendioxyd-6.6 -dicarbonsäure, Diäthn]- 
ester (F. 320-—321°) 30 II, 3338*%; 31 11 
1200°%:;: 3231, 2513*®. 

Dinaphthylendioxyd-7.7 -dicarbonsäure, Diät hy! 
ester (F. 221—222°) 3011, 33383*%; 321 
2513*. 

C:2Hı00s Tetraoxypentacen-5.7.12.14-dichinon :50 
I, 223 
C32Hı0N2 Dicyanperylen 30 1, T41*. 


1.2: 5.6-Dibenzanthrachinon-(3.4) (! 
326—327° Zers.) 34 I, 1489 

1.2: 5.6-Dibenzanthrachinon-(9.10) (F. 248 | 
250°), Erkennen d. 1.2; 7.8-Dibenzantlıra 
ehinons d. Literatur als a3: 3119 
Darst. 32 11, 706; 34 I, 1489; Darst., Rkl 


32 11, 3399; Red.-Potential, Struktur SEI 
3114; Oxydat. 3231, 65: Red. 321, 1096; 


Rkk. mit Grienard-Lse. 31 1,3119; 3% I, 3359 
1.2: 6.7-Dibenzanthrachinon (1.2-Benzonaphth- 
acenchinon) (F. 220°) RI IL 
1.2: 7.8-Dibenzanthrachinon (HF 227°) Er 
kennen d. d. Literatur als 1.2; 5.6-Dibenz- 
anthrachinon 31 1, 3119: Darst. 32 II. 707, 
3399; Red.-Potential, Struktur 3 IL 3114 
2.3: 6.7-Dibenzanthrachinon (2.3-Benzonaphth- 


j omaor 
Soll, 2785* 


acenchinon, Pentacen-6.13-chinon), Darst. 
30 I, 222, 528; 31 1, 280: IL, 849, 2786*: 
Darst., Absorpt.-Spektr., Rkk. 321, 2846 


Absorpt.-Spektr., Konst. 31 I, 3117. 
1.2; 7.8 - Dibenzphenanthrenchinon (Picenchi - 


non), Red.-Potential, Struktur 3EIT. 3114. 

3.4-Phthaloylphenanthren (F. 240 — 241°) BI M. 
2731. 

C22Hı203 5(8)-Oxy-1.2; 6.7-dibenzanthrachinon 


(F. 261—263°) 3111, 2011. 
9-Oxy-2.3; 6.7-dibenzanthrachinon 31 II, 40. 
1-Oxy-4.5-benzopleiadendion-(7.12) (F. 240°) 
341, 1319. 
Coeranthron-(7’)-2-carbonsäure (F. 264 266°) 
321, 1900. 
Coeranthron-5-carbonsäure, Blige. 3% II, 1781. 
Benzobenzanthroncarbonsäure, Haloxrenier. 31 
I, 1676*. 
9-Phenylanthracen-1.2-dicarbonsäureanhydrid 
(F. 208,5—209,5°) 32 I, 1900. 
Anhydrophenylessigsäurederiv. d. 
chinons 30 II, 1554. 
C22Hı204  5.8-Dioxy-1.2; 6.7-dibenzanthrachinon 
(F. 246°) 31 Il, 2011. 
9.10-Dioxy-2.3:; 6.7-dibenzanthrachinon 
49. 
10-Oxycoeranthron-(7’)-2-carbonsäure |,.Coer- 
anthranol-(7'.10)-2-carbonsäure‘ | 32 1, 1000 
10-Oxycoeranthron-(7'°)-5-carbonsäure, Bldr. 3% 
II, 1781. 
3.9-Perylendicarbonsäure, Verbrenn.- Wärme 3:5 
II, 840; Halogenier. 31 I, 277. 
Perylen-3.10-dicarbonsäure, Rkk. 321. 2175 
C22Hı:05 [1’.4°-Dihydro-4 -ketonaphthalino)-[2'.3 
2.3]-chinizarin, Darst., Verwend. 3% II. 3676* 
E17 se Rkk. 1 
‚ 1920. 
9-Phenyl-9-oxanthron-1.2-dicarbonsäurelacton 
(F. 203—204°) 32 1, 1900. 
10-Phenyl-10-oxanthron-(9)-1.2-dicarbonsäure- 
lacton (F. 236—237°) 34 II, 1781. 
C2:Hı20s 1.4.5.8-Tetraoxy-2.3; 6.7-dibenzanthra- 


I-Oxyanthra- 


chinon (?) 31 II, 2461 
1.12-Dioxyperylen-2.11-dicarbonsäure 234 II. 
2287*®. 
C22Hı2N2 Dipyridinopyren, Varst Rkk., Ve 
wend. 34 II, 335*. 


C22eHızCla 2.3; 6.7-Dibenz-9.10-dichloranthracen- 
9.10-diyl (F. 305° Zers.) 321, 2846. 
C22Hı2Brs Verb. Ca2Hı2Brs (F. 69— 70°) aus «.«e- 
\ Di-@-naphthrläthylen SL 1, 
C22Hı5sN5 Chinoxalino-2-aminophenanthrazin 1 
II, 3608. 
Chinoxalino-4-aminophenanthrazin 31 II. 360= 


1916. 


23 C,H,O,) 2200 

C22HısBr I1-Benzhydryliden-2.3.6-tribrominden 
(2.3.6-Tribromdiphenylbenzofulven! (F. 10s®) 
Darst., Oxydat. 30 Il, 3144, Konst. 31 I 
>50 

C::H1ı40 1.2; 5.6-Dibenzanthranol-9 321, 100 

1.2; 7.8-Dibenzoanthron-(10) 32 11, 707 
2-Methylcoeranthron-(7 ) (F. 175-1769 321, 
10900 
C22H 1402 endocyel. 2.3;6.7-Dibenzanthracen-9.10- 
diylperoxyd (F. 320 -330° Zers.) 31 1, 280 
2-Tolyl-6.7-benzoylen- 5.5 -benzofuran (F. 156°) 
34 Il, 3045 
3-Methyl-2-phenyl-6.7-benzoylen-/). 5 -benzofu- 
ran (F. 206°) 34 II, Suse 
2-Methyl-10-oxycoeranthron-(7 ) 32 1, 1900 
4-Methyl-10-oxycoeranthron-(7 ) 34 Il, 1780 
--Naphthil (F. 159*), Biige. 31 1, 1284; SB, 
2240; Di-Na-Verb. 34 Il, 01 
2.3-Diphenyl-«-naphthochinon 3% I, I315 
Verb. C22Hı14O: (F. 236°) aus I1-Benzhydryliden 
3(2)-brominden 30 Il, 3144; (Oxim) BE IE, 
560 
C2eH1ı0s 2-Anisyl-6.7-benzoylen- 7.7 -benzofuran 
(F. 182°) 34 Il, 3945 
10-Methoxyphenanthraxanthon 301, 2504 
5 -Methoxycoeranthronol 3% Il, 177 
2-Methyl-9-oxy-9.10-dihydrocoeranthradion- 
(10.7) 321, 1000. 
1-Toluylanthrachinon (F. 205 -206°%), Rkk 
34 11, 3946. 
1-Benzoyl-2-methylanthrachinon, Rkk. SL, 
3687; 34 II, 3946. 
1-Methyl-4-benzoylanthrachinon 34 Il, 17>0 
1.1 -Dinaphthylketon-2-carbonsäure (F. 241 bis 
242°) 32 Il, 706. 
1.2'-Dinaphthylketon-2-carbonsäure (}. 25» bis 
259°) 32 11, 706 
2-«-Naphthoyl-3-naphthoesäure (F. 22309) 31 IH, 
2786®. 
Anthracenoylbenzoesäure, Kkk. 34 I, »521* 
Endo-9.10-[«. 3-bernsteinsäureanhydrid-1.2- 
benzanthracen (F. 242°) 321, 2546 
Endo - 9.10 - [a. 5 - bernsteinsäureanhydrid| - 2.3 - 
benzanthracen (F. 273 - 282° Zers.) 32 I, 246 
-Naphthoesäureanhydrid (F. 135°) 321, 3172 
1-Methyl-10-phenyl-10-oxanthron-(9)-2 -carbon- 
säurelacton (F. 216-- 217°) 34 II, 17»1. 

1 - Methyl-10-phenyl-10-oxanthron-(9)-4-carbon- 
säurelacton (F. 177--178°), 3411, 1780 
2 - Methyl - 9-phenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbon- 

säurelacton (F. 204°) 321, 150%, 

C::H1ı04  6.6°-Dimethoxydinaphthylendioxyd (I 
315 316°) 30 II, 3335*; 31 11, 1200*%, 321 
2513®. 

7.7 -Dimethoxydinaphthylendioxyd 30 1, 3105* 

5-Oxy-3-benzoylflavon (F. 173 1749) 341, 
3758. 

p-Anisyl-a-anthrachinonylketon (1-Anisoylan- 
thrachinon) 3% II, 1778, 3945 

o-Phenylenbis-|phenylglyoxal] (1 137—139*°) 
321, 3059; 34 1, 1316 

Phenyl-| 3.10-1.2-naphthopyronyl-(3))-äthylencar- 
bonsäure (F. 253°) 34 II, 33»3 

1.1°-Dinaphthyl-2.2 -dicarbonsäure Verwend 
30 1, 2319* 

akt Dinaphthyl-1.1’-dicarbonsäure-(8.8 ) (I 
305— 306°) 31 II, 1424, 1857; 32 1, 1753 

d/-Dinaphthyl-1.1’-dicarbonsäure-(8.8°) (F. „0% 
bis 307°), Darst., opt. Spalt., Derivv. 31 H 
1424, 1857; 321, 1783: Jodier. in H2#04 
30 II, 634*. 

10-Phenylanthracen-1.2 -dicarbonsäure (F. #4 
bis 266°) 34 II, 1781. 

9-Phenylanthracen-1.2-dicarbonsäure (| 150 
bis 190° Zers.) 321, 1900. 

7-Benzoyloxyflavon (F. 157- 158°) 34 1, 702 

2.2-Diformyloxy-1.1’-dinaphthyl, katalvt. Hy 
drier. 34 I, 3399*., 

9-p-Anisyl-9-oxanthron-(10)-1-carbonsäurelac- 
ton (F. 183—184°) 34 II, 1778. 

Di-«-naphthoylperoxyd 33 Il, 712 

C:2eHıs05 2-Benzyl-l-oxyanthrachinon-2 -carbon- 
säure, Verwend. 34 Il, 3677* 


9-Phenylanthron-(10)-1.2-dicarbonsäure (F.204,5 


bis 206,5°%) 321, 1900 








2271 (C,H,®, 1324 
C22H 1406 2-Benzylchinizarin-2‘-carbonsäure, 2-Methyl-1.2’-dinaphthylketon (3-Methyl-ı:. v- 
Darst., Verwend. 34 II, 3676*. naphthenon) (F. 136°), Bldg. 311, 3120 
1.1’°-Diindenyl-3.3’-di-[oxymethylencarbonsäure! Oxydat. 32 II, 707; Ringschluß 30 I, 1053* 
Diäthylester (F. 195—197°) 3% I, 546. 31 1, 3117. 
2.2’-Dioxy-1.1’-dinaphthyl-3.3’-dicarbonsäure, 2-Benzyl-3-phenylindon-(1) (F. 113— 1149) 30 11. 
Rkk. 34 II, 2287*. 395. 
2.2’-Dinaphthol-7.7'-dicarbonsäure, Verwend. 2-Phenyl-3-benzylindon-(1) (F. 135°) 32 I, 3050: 
32 I, 2513*. 34 1, 1316. 
9-Phenyl-9-oxanthron-(10)-1.4-dicarbonsäure 2-Phenyl-3-p-tolylindon-(1) (F. 133—134°) 
(F. 166-—167°) 34 II, 1780. Darst. 32 II, 1171; Red. 34 II, 1775. 
1.4-Dibenzoyl-2.5-benzoldicarbonsäure, Rkk. 2.3-Diphenyl-6-methylindon-(1) (F. 175—177°) 
311, 1927. 32 II, 1171. 
1.5-Dibenzoyl-2.4-benzoldicarbonsäure, Rkk. 2-Phenyl-3-benzalhydrindon-(1) (F. 165°) 321. 


31 I, 1927. 
Diketotriphenyldimethan-p-dicarbonsäure (F 
390,5°%) 31 II, 49. 
Diacetoxytriphenylendioxyd (Bisanhydrotrihy- 
drochinondiacetat) (F. 236--237°) 3% IL, 3058. 
3.4-Diacetoxy-1.2-benz-9.10-anthrachinon (FE. 
198—199°) 30 1, 384. . 
Dibenzoesäurephthalsäureanhydrid (F. 131 bis 
132°) 32 II, 2957. 


C22Hı409 Aurintricarbonsäure, Mercurier, d. 
bzw. d. Tri-Na-Salzes (Chromviolett) 32 II, 
1163. 


NHa4-Salz (Aluminon), Darst. 3L 1, 2475: 
3411, 2216; Gleichgewichtsverhältnisse bei 
d. Bldg. v. lösl. Lacken 30 L, 135; Rkk. mit 
verschied. Metallionen 321, 2613; Verwend. 
zu Nachw. bzw. Best. v. Al 323 1, 3124; 11, 
409; 33 II, 1062. 

C:>Hı401ı2 Tetraacetylellagsäure (F. 343 
=° 1 3111: 731. 2170: S2L 381. 
C:2Hı4N2 B-[Naphthyl-(1)]-naphtho-(1.2)-chinoxa- 

lin (F. 161,5°) 33 II, 1681. 
3-[Naphthyl-(2)]-naphtho-(1.2)-chinoxalin (F. 
162°) 33 II, 1681. 
C22HııNs  Chinoxalino-2.7-diaminophenanthrazin 
31 II, 3608. 


346°) 


Chinoxalino-4.5-diaminophenanthrazin 31 II, 
3608. 
C22HısNıo 1.1’-Di-a-naphthyl-5.5-azotetrazol (N. 


ca. 180° Zers.) 3211, 2461. 
1.1’-Di-S-naphthyl-5.5’-azotetrazol 52 II, 2462. 

C22Hıscla 1-Benzhydryliden-2.3-dichlorinden (F. 
130— 131°) 30 II, 3145. 

C22HıaClı 1-Benzhydryliden-2.2.3.3-tetrachlorhydr- 
inden (F. 170°) 30 11, 3145. 

C22Hı4Saı Di-[thio-a@-naphthoyl]-disulfid (F. 169"). 
Darst. 30 I, 3175; 33 I, 2101; Radikalzertall 
331, 775; II, 3845; Rkk., Radikaldissoziat., 
Absorpt.-Spektr. 3% I, 2921. 

C22Hı503 2-Methylfurphenyloxy-1.9-hydrofurano- 
anthroxyl-(10) (F. 174-—175°) 31 I, 3687. 
C22Hı5N 9-Amino-1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 26 

bis 269°) 32 I, 1096. 
Verb. C22Hı5N aus Phenanthrenchinondi-p-toly]- 
aminoguanidon 30 II, 2897. 

C22HısNs [1’.2°-Diphenylglyoxalino]-[4 .5°:3.2]-chi- 
nolin (F. 239°) 31 II, 239. 

C>»Hı5Cl 1-Benzhydryliden-2(3)-chlorinden (F. 142 
bis 144°) 30 IL, 3145. 

C>2HısBr P-Brom-«.a-di-a-naphthyläthylen (l. 
148°) 31 I, 1916. 

1-Benzhydryliden-3(2)-brominden (F. 151°) 30 
Il, 3144. 

C22H 160 1.3-Dibenzalphthalan (F. 1509) 32 1, 3050: 

34 1, 1315. 
2-Benzal-3-phenylbenzopyran (F. 

1860. 

.8-Dinaphtho-y-methylpyran (F. 173°). 

dat. 34 I, 3592. 

x.x-Diphenylnaphthol, Bldg. dünner farb. Blätt- 

chen durch Sublimat. 30 II, 1674. 

2.3-Diphenyl-«-naphthol 3% I, 1315. 

2.4-Diphenyl-1-naphthol, Rkk. 31 II, 56%. 

techn. o-Toluylphenanthren (F. 157°). Ring- 

schluß 30 I, 1053*. 
o-Tolyl-9-phenanthrylketon (FF. S> 
Ringschluß 34 II, 2079. 
2-Methyl-1.1’-dinaphthylketon («-Naphthoyl-2- 
methylnaphthalin, 3-Methyl-«.«'-naphthenon) 
(F. 168°), Red. 31 I, 1361*; Oxydat. 3211 


112% 311, 


‘ 


e. 


OXY- 


90°), Darst., 


706: Ringeschluß 30 I, 1055*: 3L1L, 3117. 


3059. 
1.3-Diphenyl-2-0xo-1.2-dihydronaphthalin (FF. 
106°) 32 1, 1526. 
C22H 1802 2.3-Diphenyl-1.4-dioxynaphthalin (F. 23% 
bis 243°) 3% I, 1316. 
1.2;5.6-Dibenz-9.10-dihydroanthrachinol, östro- 
vene Wrkg. v. Derivv. 34 1, 3358. 
«@.7.y-Triphenyl-y-oxycrotolacton (F. 156°) 130 
II, 1373. 
4-Phenyl-3-benzylcumarin 3% II, 1924. 
2-Styryl-3-methyl-1.4-«.5-naphthopyron (!. 
166°) 32 I, 2716. 
2-Styryl-3-methyl-1.4-3.«-naphthopyron (HF. 
186°) 32 II, 3717. 
1.3-Diphenyl-2-0x0-7-oxy-1.2-dihydronaphthalin 
(F. 151—152°) 32 I, 1526. 
2.3-Diphenyl-6-methoxyindon (F. 167 
32 11, 1171. 
2-Phenyl-3-[p-methoxyphenyl]-indon (F. 114 bis 
115°) 32 Il, 1171. 
«.ß8-Dibenzoylstyrol, Rk. mit 
2-Phenyl-2-benzyl-indandion-(1.3), 
2926. 
Diphenyl-[phenyläthinyl]-essigsäure, Methylester 
(Kp.2-3 98—105°) 33 I, 420. 
1.3-Diphenylinden-3-carbonsäure 33 II, 218. 
Dinaphthylessigsäure (F. 216—218°) 2301 
2054*; 31 1, 2677*; 33 1, 849*. 
1.2°-Dinaphthylmethan-2-carbonsäure (F. 193 
bis 195°) 32 IL, 707. 


168°) 


HBr 301, s21. 
Rkk. 341, 


y-Benzylanthracen--carbonsäure A (F. 266°) 
31 I, 2622, 3115. 
y-Benzylanthracen-p-carbonsäure B (I. 238") 


31 I, 3115. 
2-Methyl-9-phenylanthracen-1-carbonsäure (F 
281— 282°) 323 I, 1900. 
2-Phenylanthranylacetat (F. 15>°) 31 II, 1568. 
Acenaphthanthranylacetat (F. 229- 230°) 30 11, 
565. 
C22Hı603 2.5-Dimethylfluoran (F. 214°), 
31 1, 2475. 
2.7-Dimethylfluoran (FY. 
2475. 
3.6-Dimethylfluoran, Nitrier. 31 I, 2475. 
7-Oxy-3-phenyl-4-benzylcumarin (F. 232°) 301, 
1148. 
2-Methyl-9-phenyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroan- 
thracen-I-carbonsäurelacton (F. 173—174°) 
321, 1899. 
2-Methyl-1-benzoylanthrahydrochinon, Rkk. #1 
I, 3686. 
Piperonaldesoxybenzoin vom F. 126° 32 I, 3432. 
Piperonaldesoxybenzoin vom F. 137° 32 1. 3432 
7-Benzyloxyisoflavon (F. 171°) 34 II, 3254. 
2-[o-Methoxystyryl]-1.4-«@-naphthopyron (F. 
169°) 32 I, 2716. 
2-[p-Methoxystyryl]-1.4-«-naphthopyron (F. 
207°) 32 1, 2716. 
2 - Methyl - 1 - benzoyl-9-oxanthron-(10) 23% Il, 
3946. 
Dibenzoylphenoxyäthylen 3% II. 3614. 
2-Methyl-9-phenylanthranol-I-carbonsäure 32 | 
1900. 
9-p-Anisylanthracen-I-carbonsäure (F. 250° 
34 II, 1778. 
9-»p-Tolylanthron-(10)-1-carbonsäure (F. 10> 
34 11, 1777. 
2-Methyl-9-phenylanthron-(10)-1-carbonsäure 
(F. 291—292°) 32 1, 1899. 
Dibenzoylmethan -O -benzoat (FF. us 104 
1 II, 1862. 


Nitrier 


246°), Nitrier. 31 I 


®, 











266°) 


238") 








| 

Triphenylbernsteinsäureanhydrid (| ‚301 
3042. 

Verb. C22Hı8Os (Zers. 310°) aus 1.1-Diindenyl 


u. Maleinsäureanhvdrid (Darst., Konst.) 34 I 
S46. 
isomere Verb. C22Hı1603 (F 
Diindenyl mit Maleins 
Konst.) 34 I, 540. 
isomere Verb. Ca22H 1603 (F. 
Diindenyl mit Maleinsäureanhydrid 
3% I. S46. 
Verb. C22Hı80s (F. 279°) aus 1.1. 
methylhydrinden 30 Il, 3402. 
C22Hıs04 2-Phenyl-3-benzylindon-(1)-ozonid-(2.3) 
(F. 176—177°) 32 1, 3059. 
5-Oxy-7-methoxy-2.3-diphenylbenzo-y-pyron (I 
1983—194°) 30 1, 1147. 
7-Oxy-2-phenyl-3-| py-methoxyphenyl}-benzo-y- 


254 56 
äureanhvdrid 


us 1.1 
(Blde 


2585 261°’) aus 1.l 


( Bldg ) 


;>-Triphenv] 


pyron (F. 264°) 30 I, 1147. 
7-Oxy-3-phenyl-2-[p-methoxyphenyl]|-benzo-y- 
pyron (F. 285°) 30 1, 1147. 
«-p-Anisoylanthrahydrochinon, Normalpotential 
33 1, 231. 


1-Anisoyl-9-oxanthron-(10) 34 II, 3045. 

Styryl-(6)-cinnamoyl-(3)-pyronon-(2.4) (N. 
bis 162°) 34 I, 568. 

dimeres 2-Methyl-1.4-naphthochinon (Fb. 235°‘ 
34 11, 940. 


!-Benzyloxanthron- ö-carbonsäure A 31 I, 2622 
3115. 

!-Benzyloxanthron- -carbonsäure B 31 I, 2622 
8115. 


rac. Benzyloxanthron--carbonsäure A (F. 227°) 
31 1, 2622, 3116. 

race, Benzyloxanthron-p-carbonsäure B (F. 
31 I, 2622, 3115. 

2-Methyl-9-phenyl-9-oxanthron-(10)-1-carbon- 
säure 33 1899, 

1-Methyl-10-phenyl-10-oxanthron-4-carbonsäure 
34 Il, 1780. 

2-o-Toluylbenzophenon-2’-carbonsäure (F. 
193°) 34 IL, 1781. 

3. 4-Diacetoxy- 1.2-benzanthracen (F. 


210°) 


1v1bis 


201° korr.) 


30 1, 334. 

9.10- -Diacetoxy-2.3-benzanthracen (F. 269°) 31 
II, 1143. 

Farbstoff C22Hı04 aus 1-Oxy-4-methoxynaph- 
thalin-2-carbonsäure 30 I, 2250. 


C22H 1605 5.7-Dioxy-2-phenyl-3-[p-methoxyphenyl]- 
benzo-y-pyron (F. 230— 231°) 30 1, 1147. 
Erythroxyanthrachinon-2’.3°-dimethoxyphenyl- 
äther (F. 165°) 34 II, 2081. 
5-Benzoyloxy-7-oxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 
(5-Benzoylchrysinidinchlorid) 3:3 II, 2009. 
#,4-Dibenzoylresacetophenon (F. 167 °)34 I, 702 
Resacetophenondibenzoat (F. S0-— 1°), Darst. 
341, 702; Rkk. 34 1, 3850. 
C2:H1ıs08 5-Benzoyloxy-7.2'-dioxyflavyliumhydr- 

oxyd, Chlorid 33 II, 2009. 

5-Benzoyloxy-7.3’-dioxyflavyliumhydroxyd. 
Chlorid 33 II, 2009. 

5-Benzoyloxy-7.4'-dioxyflavyliumhydroxyd, 
Chlorid (5-Benzoylapigenidinchlorid) 333 II, 
2009; 34 II, 1931. 

0°.0*-Dibenzoyl-O*'-methylphloroglucinaldehyd 
(F. 133—134°) 31 II, 3492. 

Diacetylpolyporsäure (F. 215°), 
1131. 

Verb. C22H 1506 (F. 281° Zers.) aus asymm. 
Diphenyläthylen u. Maleinsänreanhydrid 31 I 


Bromier. 31 II 


279 


1613; 32 1, 225. 
C22Hı607 5-O-Benzoylpelargonidin, Chlorid 31 II, 
3492; 34 1, 3471. 
5-Benzoylluteolinidin. Chlorid (F. 182° Zers.) 
31 II, 2465. 
C22H180s (s. Fukugetin:; Gareinin). 
5-0-Benzoylmorinidin, Chlorid 33 1, 3938 


C22H1s0s 5-Benzoyldelphinidin, Chlorid 30 11, 247 

C22Hı6012 Fumarprotocetrarsäure, Isolier. aus 
Cetraria islandica (Rkk., Derivv., Konst.) 34 I 
2763; (Überführ. in Cetrarsäure) 33 II, 6= 
Rkk. 34 II, 614. 

C:2HıN2 2.3.5-Triphenylpyrazin (7) (1 
446, 


143°) 34 11, 


«) ;H,.®,) 


22 11 


Bz-3- Bz -3 -Dimethyl-1.2;5.6-dibenzophenazin 
(F, 328°) 31 I, 1174° 

Chinoxalin d. Pimanthrenchinons dl 
32 11, 1200 1441 

+Anllse-o-snurln-a-shliskrienmeiknn (dd 


104 105 


242—244°) 31 1, 2201 
Diketimid d. Acenaphthen- peri-benzalindandion: 
a3 ll, 445* 
4 -|Benzylidenamino-2-phenylchinolin (F. 153 
34 1, 1409 
Chinoxalinderiv. Cr2HıeNs (F. IS7 188°) aus dd 
Chinon CisHı2Oz (aus Strophanthidin) 32 IH 
2824 
C:2HısNs (s. Phenonaphthosafr n|buse 
4.5-Chinoxalino-I-benzyl-2 "alsenibnldesei sl 
1947. 
1-a-Naphthyl-5-«-naphthylaminotriazol (F.184°) 
33 1, 359. 
1-5-Naphthyl-5- )-naphthylaminotriazol ( F. 202 ‘ 
32 I, 389. 
C2:HısCle 1.8-Dichlor-9-methylen-10-benzyl-9.10- 


dihydroanthracen (F, 116°) 301, 525 
4.5-Dichlor-9-methylen-10-benzyl-9.10-dihydro 
anthracen (F. 114°) 301, 525 
C2:Hı6$2 dimerer Thio-#-naphthaldehyd (F. 135 bis 


136°) 33 II, 607 
C er 1.2.3-Triphenylpyrrol (F. I17S°) 31 1, 3559 
2.5-Triphenylpyrrol (F. 231°) 31 I, 3559 


ee 9-phenanthrylmethylamin (F. 109 


331, 2249. 

p-Phenylaminophenylnaphthalin, Verwend. 3% I 
3932®, 

-Naphthylbiphenylamin, Verwend. 3% I, 3932 * 


x-Naphthylaminobiphenyl, Verwend. 3% 1, 3032 * 

3-a-Naphthylaminoacenaphthen, Verwend. 1 
II, 1937* 

3-3-Naphthylaminoacenaphthen, 
wend. 31 Il, 1937*®. 

Phenanthrylidenbenzylamin (1 
2249. 

Verb. Ca2Hı:N (F. 223% 
earbazol 31 I, 2677*®. 

C22Hı7Na «a-Phenylazo-|phenyl--naphthylamin 
Rkk. 34 I, 17135; II, 137. 

Ca2HırCl 3.3-Diphenyl-1-p-tolyl-3-chlorpropin-(1) 
(Diphenyl-| p-tolyläthinyl)-methylchlorid) <«! 
130—131°), Darst. 30 1, 1756; Darst., Rkk 
32 1, 1902; Rkk. 31 1, 270: 32 11, 1015 

Phenyl-p-tolyl-[phenyläthinylj-chlormethan 
Rkk. 32 11, 1015. 
C22Hıs0 2.2-Diphenyl-4-methyl- \'-chromen (1 
ss°) 31 II, 2015. 
Diphenyl-[p-tolyläthinyll-carbinol (F. 72 73*®) 
30 1, 1786; 321, 1902. 
Phenyl-p-tolyl-|phenyläthinylj-carbinol <F 1 
bis 56°) 32 II, 
Di-«a-naphthylmethylcarbinol (F. 
1916. 
««-Naphthyl-[2-methylnaphthyl]-carbinol <F. 111° 
31 1, 1361*. 
1-Oxy-1.3-diphenyl-2-methylinden (FF 
3192 
Diphenyl-[phenyläthinyl)-carbinolmethyläthe:r 
Bldg. 311, Rkk. 331, 420 
Benzylidendibenzylketon (Benzaldibenzylketon) 
(F. 86°) 31 II, 995; 32 I, 1526 
«=Benzylbenzalacetophenon (F. 48°) 33 1, 31a 
Diphenyl-p-toluyläthylen, Kigg. d. beiden Modi- 


Darst, Ne 
12 72.5°) 331, 


aus o-Toluyl-N-äthvl- 


1288, 


146°) SE 1, 


v2) il, 


270; 


fikatt. (F. 74— 75° bzw. F. 94 — 95°) 32 1, 1902 

2-Benzyl-7-acetylfluoren (F. 130- 131% BI 
1524 

2-Phenyl-3-p-tolylhydrindon 3% Il, 1775 

1.3-Diphenyl-1-methylindanon-(2) 3% I, 25» 

1.3-Dimethyl-10-phenylanthron (F. 161°) 31 Il 
1568. 

1.4-Dimethyl-10-phenylanthron (F. 144%) SKI 
1108: 321, 1096 

2.3-Dimethyl-10-phenylanthron (F. 207°) 3h 1 
2622. 

2.4-Dimethyl-10-phenylanthron (F. 154°) 3 11 
1569, 

C22Hıs02 symm. Di-|1-oxynaphthyl-(2)j-äthan #1 

Il. 299= 

symm. Di-|2-oxynaphthyl-(1)j-äthan (F. 252 bis 
254°) 31 I, 2998 
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1.4-Dioxy-1.4-diphenyldihydronaphthalin 2301, 
379. 
1.1’-Dimethyl-4.4'-dioxydinaphthyl (Dimethyldi- 
naphthol) (F. ca. 220° Zers.) 30 1, 3186. 
1.1°-Dimethyl-7.7-dioxy-8.8-dinaphthyl (F. 23x 
bis 239°) 33 II, 378. 
3-Methoxy-2.4-diphenyl-A’-chromen (F. 172") 
31 Il, 2016. 
Diphenyl-[|p-methoxyphenyläthinyl|-carbinol (1 
67—68°) 31 II, 1581. 
1.1°-Dimethoxy-2.2’-dinaphthyl (F. 122°) 31 1. 
ßB.B’-Dimethoxydinaphthyl (F. 190°) 31 II, 3475. 
2-Methoxy-9-[4’-methoxyphenylj-anthracen (F. 
175—176°) 32 1, 3176. 
2-Phenyl-3-propylnaphthalin-(«:.3:5.6-pyron-(1.4) 
(,„‚2-Propyl-ö-naphthoflavon'') (W. 103°) 33 I, 
3713. 
[2-Oxy-«-phenylstyrylj-benzylketon (N. 
167°) 3 II, 1860. 
«-Methoxy-B-phenylbenzalacetophenon (F. 103 
bis 104°) 34 I, 2559. 
«.a-Diphenyl-5-[p-methoxybenzoylj-äthylen (1. 
104— 105°) SL IL, 1581. 
Anisaldesoxybenzoin (F. 88°) 321, 3431. 
isomeres Anisaldesoxybenzoin (I. 113°) 321, 
3431. 


166 bis 


34 II, 2677. 

[1-Methylnaphthyl-(2)]-äther d. 1-Methyl-I-oxy- 
2-oxonaphthalindihydrids-(1.2) (F. 144°) BL 1. 
939. 

1.2-Dibenzoyl-1-phenyläthan (Desylacetophe- 
non), Darst. 3% Il, 2077; Bromier. 30 1, >21. 

o-Phenylacetyldesoxybenzoin, Ringschluß 3% I, 
1315. 

4-Phenylacetyl-4’-acetyldiphenyl (F. 118-110") 
34 11, 1928. 

2.4-Dibenzoyl-1.3-dimethylbenzol 30 I, 527. 

4.6-Dibenzoyl-1.3-dimethylbenzol (Dibenzoyl-u- 
xylol) (F. 106°) 30 1, 527; 3L IL, 2395*. 

2.5-Dibenzoyl-1.4-dimethylbenzol 31 I, 3008. 

p-Dimethyldiketotriphenyldimethan (Di-p-toluyl- 
benzol) (F. 194°) BL IE, 4S. 

3.7-Dibenzylidenbicyclo-[3.0.3]-octan-2.6-dion 
(F. 239—240°) 34 I, 1815. 

2-Benzyl-3-phenylbenzopyryleniumhydroxyd. 
Perchlorat (F. 182°) 31 II, 1861. 

«.y.y-Triphenylvinylessigsäure («-Phenyl-»- 
benzhydrylidenpropionsäure) (F. 166--167°), 
Darst., Rkk. 30 1, 3043; Bromier. d. u. 
ihres Methylesters 30 IL, 1373. 

eis-a.B-Diphenyl-B-p-tolylacrylsäure (I. 185 bis 
195°) 3211, 1171. 

2-Methyl-9-pheryl-9.10-dihydroanthracen-i-car- 
bonsäure (F. 220-—-221°) 321, 1900. 

Triphenylvinylacetat (F. 102—104°") 3L I, 2754 

9-o-Tolyl-9-acetoxyfluc:en (F. 174-177) 32 IE, 


2180. 
C22HısOs 2.5-Di- „-ımethoxyphenyl-3.4-benzofuran 
(F. 126—127°) 321, 3176. 


Anisal-p-plivnylacetophenonoxyd (F. 158 161° 
Zers.) 34 Il, 2677. 
«.y.y-Triphenyl-a-oxyvinylessigsäure (l. 145° 
Zers.) 30 II, 1373. 
eis-«.B-Diphenyl- 3-[p-methoxyphenyl]-acryl- 
säure (F. 179—180°) 3211, 1171. 
trans-a@.B-Diphenyl-3-[ p-methoxyphenyl/-acryl- 
säure (F. 153— 155°) 3211, 1171. 
IDiphenylmethyl]-benzoylessigsäure (F. 134°) 
321, 3173. 
o-Benzoyl-«.«-diphenylpropionsäure (F. 139 bis 
140°) 34 II, 2979. 
o-[Phenylbenzylacetyl]-benzolcarbonsäure 3% 1, 
2926. 
Phenylessigsäure-p-phenylphenacylester (Zers. 
63°) 32 II, 370. 
o-Toluylsäure-p’-phenylphenacylester (F. 04,5°) 
30 II, 2648. 
m-Toluylsäure-p’-phenylphenacylester (F. 136.5 
30 Il, 20648. 
p-Toluylsäure-p’-phenylphenacylester (FF. 165°) 
30 II, 2648. 
o-| Phenylacetoxy |-desoxybenzoin (F. 103 — 104°) 
S3ı Il, Is61 


(C,H, .®,) 1326 


3-Phenyl-6-styryltetrahydrophthalsäureanhydrid 
(F. 199,5—200° korr.) 30 Il, 3552. 

«.B.y-Triphenyl-3.y-dioxybuttersäure-y-lacton 
(F. 202—203°) 331, 936. 

C22H1ıs04 0-Kresolphthalein (3.3-Bis-[4 -oxy-3- 
methylphenyl]-phthalid), Zweifarbigk. als In- 
dicator 323 I, 226. 

‚ı-Kresolphthalein (3.3-Bis-|4’-oxy-2’-methyl- 
phenyl|-phthalid) 30 II, 3279. 

2'.2°-Dimethoxydiphenylphthalid (F. 151-—152°) 
321, 3175. 

2'.4°-Dimethoxydiphenylphthalid 
phthaleindimethyläther) (FF. 127 
>175. 

3.4°-Dimethoxydiphenylphthalid (F. 200 bis 
201°) 321, 3175. 

4'.4’-Dimethoxydiphenylphthalid (Phenolphtha- 
leindimethyläther) (F. 101-—-102°) 30 IL, 3555 
321, 3175; 34 II, 60. 

2-Methoxy-9-0xy-9-[4-methoxyphenyl]-anthron- 
(10) (F. 199 —201°) 32 1, 3176. 

Piperinoylcinnamoylmethan (F. 133-—135°) 3% 
Il, 3506. 

2.5-Dibenzoylhydrochinondimethyläther (l. 12} 
bis 124,5° korr.) 30 1, 2404. 

2-[4’-Methoxybenzoyl]-4’-methoxybenzophenon 
(1.2 - Dianisoylbenzol) (F. 157—159°) 321, 
3179. 

2-Methyl-9-phenyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroan- 
thracen-I-carbonsäure 32 1, 100. 

Triphenylmethylmalonsäure, Diäthylester (F. 
133°) 34 I, 1963. 

o-Methoxybenzoesäure-p-phenylphenacylester 
(F. 131°) 3211, 370. 

Anissäure-p-phenylphenacylester (F. 160°) 32 
II, 370. 

Phenyläthylenglykoldibenzoat (Styroldibenzoat 
(F. 96°) 34 I, 1310. 

Phthalsäuredibenzylester (Dibenzylphthalat), 
Rkk. 34 1, 1310; Verwend.: zur Herst. v 
plast. MM. u. Lacken 30 I, 2640*; als Fl 
für Hochvakuumanlagen 321, 1690. 

o-Kresylphthalat, -Vergift. (Histopathologie) 
321, 417. 

C22Hıs05 3°.4°.5°-Trimethoxy-?.«-naphthoflavon 
(F. 159°) 31 II, 3608. 

4-|Benzoyloxy]-2.6-dimethoxybenzophenon (F. 
170—171°) 31 O1, 853. 

C22Hıs06 Anhydrofukugenetintrimethyläther 33 
I, 1453. 

2.5-Diphenyl-3.6-diacetoxyhydrochinon (F. 240 
3ı Il, 1131. 

Hydrochinonmethylätherphthalsäureester (F. 
93°) 33 II, 1251*. 

C22Hıs07 Anhydridsäure C22Hı1s0O7 (F. 277,5° Zers., 
korr.) aus d. Dianhydrid Cz2Hı6Oe (aus 
Maleinsäureanhydrid u. asymm. Diphenyl- 
äthylen) 32 I, 225. 

Verb. C22HısO7 (F. 305—309° korr.) aus d. 
Dianhydrid C22Hı1s06 (aus Maleinsäureanhy- 
drid u. asymm. Diphenyläthylen) 32 1, 225. 

Verb. C22Hı1s07 (F. 266°) aus Podophyllotoxin, 
Pikropodophyllin oder Apopikropodophyliin 
32 Il, 3413. 

C22HısOs Triacetylgarcinol (F. 202°) 341, 231 

7.3.4 -Triacetoxybenzalchromanon (F. 132 bis 
134°) 31 I, 1759. 

2.3.4-Triacetoxy-9-anthranylacetat (F. 199 bis 
201°) 30 1, 2561. 

Dibenzoat d. Dienolform d. Diacetbernsteinsäure, 
Diäthylester (F. 108°) 34 II, 440. 

Diacetat d. Dienolform d. Dibenzoylbernstein- 
säure, Diäthylester (F. 106°) 34 II. 439. 
C22HısOs 2'.4°.6-Triacetoxy-3.4-methylendioxy- 

chalkon (F. 120°) 30 Il, 2646. 

5.7.4 -Triacetoxy-3 -methoxyflavon (F. 220 bis 
221°) 3011, 243. 

Triacetyldiosmetin (F. 105--106°) 30 IL, 249. 

C22HısOı10 s. Tannine-Teetannin. 

C22HısN2 2.4-Diphenyl- N-p-tolylimidazol (F 


(Isophenol- 


-128°) 321, 


148°) 301, 2550; 31 IL, 1551. | 
2-[p-Methylphenyl]-4-phenylaminochinolin (1 
139—140°) 34 I, 549. 
2-Phenyl-3-methyl-4-phenylaminochinolin  (F. 
158°) 3311. 35609. 








Isieie) 











2-Phenyl-4-phenylamino-8-methylchinolin «I 
171°) 33 1, 1623 

4 -[Benzylamino]-2-phenvlchinolin (F. 144.5°) 
34 1, 1499, 2428 

Mononaphthylbenzidin, Herst. 34 I. 2=0*: Ver 
wend. 34 I, 3932*. 

Phenyl- 3-naphthyl-p-phenylendiamin 3% I, 2u* 

symm. Diphenyl-2.7-naphthylendiamin Vi 
wend. 33 1, 2002* 

4-Amino- N -[1-naphthyl!-diphenylamin vi 
wend. 34 I, 3129*, 

4-Amino- N -[2-naphthyl|-diphenylamin (N-[p- 
Aminophenyl]|-phenyl-5-naphthylamin), Veı 
wend.: als Kautschukalter.-Schutzmittel 33 
Il, 3775*; für Farbstoffe 34 I, 3129* 

C2eHısNs 3.6-Di-[a@-methylindylj-pyrazia <h. 109 

bis 170°) 33 1, 3315. 

Farbstoff C22HısNs aus Gelb 5 321, 1241 
C22HısNs Bis-[benzolazopyridin] 30 II, 136. 
C22HısS2 m-Phenylendithiostyrol 31 I, 12>0. 
C22HısSe2 «-Naphthylselenomercaptal d. Acetalde- 

hyds (F. 89°) 30 1, 377. 

5-Naphthylselenomercaptal d. Acetaldehvds (I 

134°) 30 1, 377. 
C22HısN Diphenyl-|p»-tolyläthinyl|-methylamin (I 
108—109°) 32 1, 1903. 
Dypnonanil (F. 97°) 31 1, 272 
Phenyldi-p-tolylacetonitril (F. 134°) 3:3 IL, 3604 
Verb. C22HısN (F. 245°) aus Benzylidenanilin 
30 1, 3046. 

Verb. C2eHısN aus Fluoren u. p-Dimethy! 
aminobenzaldehyd (Erkennen d. v. de Fazi 
als 4-Dimethylaminoeinnamylidenfluoren) 30 
Il, 3156. 

C22HıoN3 2-Phenyl-1-n-tolyl-5-benzyi-1.3.4-tri- 

azol (l'. 240°) 30 II, 3768. 

5-Benzhydryl-4-phenyl-3-methylpyrrodiazol- 
1.2.4 (F. 188°) 33 I, 730. 

6-Phenylamino- N-[4 -aminophenyl}-2-naphthvl- 

; amin, Verwend. 31 II, 2520*. 

Ca2HısBr 1.1.3-Triphenyl-2-brombuten-(1) (1 

: 107,5—108,5°) 30 IL, 1373. 

:@-Phenyl- 5. 3-di-p-tolylvinylbromid (Y. 

- 133°) 32 11, 1170. 

CieH200 1-Oxy-1.2.4-triphenylbuten-(3) (F. 109 

bis 111°) 33 I, 1437. 

1.3.3-Triphenyl-1-methylallylalkohol-(1) (F. 61°) 
30 II, 1373. 

Diphenylstyrylcarbinolmethyläther, Iikk. 301 
3043. 

[#.8-Diphenylvinyl|-phenylcarbinolmethyläther. 
Rkk. 30 1, 3043. 

P.y.y-Triphenylallylmethyläther 
1.1.2-triphenylpropen-(1)] (F. 131 
32 11, 369. 

1.3-Diphenylindanol-(1)-methyläther (F. 127°) 
34 11, 1456. 

1.1.1-Triphenylbutanon-(3) (F. 140,5 - 141°) 31 
II, 991. 

akt. 1.3-Diphenylbenzylaceton 31 Il. 093. 

rac. 1.3-Diphenylbenzylaceton :31 II, 003. 

w-Dibenzylacetophenon (FF. 7"), Durst., Phenyl 

hydrazon 32 II, 3242; Red. 34 I, 3742 
4-Benzyl-1.3-dimethyl-6-benzoylbenzol (F. 
SL I, 3685. 
p-Dimethylketotriphenyldimethan (F. 02°) 31 1 
48 


132 bis 


|3-Methoxy- 
1 325°) 


6= 


2-Methyl-5'.6°.7°.8-tetrahydro-1.2 -dinaphthyl- 
keton (F. 122,5—123,5°) 31 I, 3120. 
VOR p-[Di-p’-tolyloxymethylen]-benzol :1 
‚49. 
9-[o-a-Äthoxytolyl}-fluorenol-(9) (F. 102-1039) 
33 Il, 3427. 
10-Methoxy-9-benzyl-9.10-dihydroanthranol-9 
(F. 129°) 32 I, 1096. 
@.a-Di-| p-methoxyphenyl]-5-phenyläthylen 
(Kp.ıs 283— 235°) 32 II, 1170 
Dibenzyl- A®"*-dihydrophthalid (F. 10°) 321 
1524. 
1.3.3-Triphenyl-1-methyl-I-oxypropanon-(2 
(F. 72—73°) 34 I, 2589 
1.3.3-Triphenyl-2-methyl-2-oxypropanon-(1) (F 
178°) 34 I, 2589. 
3.6-Bis-[2°.4-dimethylphenyl|- benzochinon (I 
IS0®) 30 11, 3759 


327 'C,.H,Cı. 
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4-Pheny!-3-methyl-2-äthyl-a-naphthopyrylium- 


hydroxyd, Perchlorat (F. 228 230* Z, 
33 11, 62 

«.02.y-Triphenylbuttersäure (Diphenylphenäthyl- 
essigsäure) (F. 154°) 30 1, 2006*, 304 
y.y-Triphenylbuttersäure (F. 112°) 30 1. »04 
Il, 1373 

3-Methyl-5-äthylphenol-»-xenoat (F. 7Tu°) 3% 
Il, 764 

C::H2005 |2.4-Dioxyphenyl!-| 3-methylstyryll-phe- 


nylcarbinol (F. 132 134°) 30 11, 236 
9-|2 -Äthoxymethyiphenyl -xanthydrol (F. 
bis 154°) 3231, 3175 
3-Methyl-7.7-di-| p-methoxyphenyl]-1.4-chinome 
than (F. 122-- 124°) 3211, 1445 
1.2.3-Triphenyl-2-oxybuttersäure (F.1706 1° 
Darst. 31 II, 52; Spalt., Konst. 321, 123 
2-Acetoxy-3.4-diphenyl-5-isopropyliden- \’-cy- 
clopentenon (F. 140- 141°) 34 1, 3201 
C22H 2004 2.2°-Dimethoxy-3 .4 -methylendioxytri- 
phenylmethan (F. 158°) 30 II, 1222 
3.6-Bis-[2°.4°-dimethylphenyl]-2.5-dioxybenzo- 
chinon 33 11, 702 
[Cinnamenylacryloyl)-feruloylmethan (F. 1506 Is 
159°) 34 II, 3507. 
[o-Phenyläthyl]-(6)-!dihydrocinnamovl)-(3)-pvro- 
non-(2.4) (F. 05°) 34 I, 68 
3.4 - Dibenzyloxyphenylessigsäure (1 ou‘ 
32 11, 3408 
4.4 -Dimethoxytriphenylmethan-2-carbonsäure 
Rkk. 321, 3176. 
3-Phenyl-6-styryltetrahydrophthalsäure (F. Im 
bis 191° korr.) 30 II, 3552 
C22H2005 2.2°-Dimethoxy-3.4 -methylendioxytri- 
phenylcarbinol (F. 128° 30 11, 1222 
4-Oxy-4.4-dimethoxytriphenylessigsäure AA 
195— 198°) 32 II, 1444 
C:22H200#s Verb. C22H200s (FF. 217°) aus „Cult 
Wurzeln 30 II, 1384. 
C2:H2007 «@-Apopikropodophyllin (F. 244 ..245° 
33 1, 2820. 
B-Apopikropodophyllin (F. 216°), Darst., Rkk 
321, 3186; II, 3413: 33 1, 2820; opt. Dreh 
3:3 II, 350. 
C22H200s 3.4 -Dimethoxy-7.8-diacetoxybenzal- 
chromanon (F. 183°) 31 I, 1760 
7.3.4 -Triacetoxybenzyichromanon 
3ı 1, 1759. 
2.4 .6°-Triacetoxy-2-methoxychalkon (}. 102 | 
105°) 31 II, 2326 
2.3.6.7-Tetraacetoxy-9.10-dihydrophenanthren 
(F. 173—175°) 33 II, 2665 
C22H20010 Triacetyllecanorsäure (Triacetylglabrat- 
säure) (Zers. 197— 198°) 331, 67, 2822: 11 
1030 
Ester C:2H20010 aus Phthalsäureanhydrid u 
Glycerin 32 11, 2174 
Verb. C22H20010 (Zers. 172°) aus Saxatilsäur 
34 1, 2763. 
C22H 20013 s. Carminsdure |Carmin, Cochenille 
C22:H20Ne 2.4-Diphenyl-1-tolylimidazoldihydrid- 
(2.3) (F. 152—153°) 31 II, 1851. 
5.5°.7.7 -Tetramethyl-8.8 -dichinolyl 32 1, 317% 
2-Methyl-3-[«-anilinobenzyl|-indol (,.Benzalanil- 
a-methylindol’') (F. 154°) 33 11, 223, 34 11 
3619. 
3-Methyl-2-|«-anilinobenzyl]-indol (.,‚Benzalanil- 
ö-methylindol’') (F. 155- 156°) BB IE, 224 
1.3-Distyryl-4.6-diaminobenzol (F. 201°) 33 11 
220. 
1.2-Di-«a-naphthylaminoäthan, Verwend. 301 
146*®, 
N,.N’=-Di--naphthyläthylendiamin (F. 146 I» 
148°), Darst.. Verwend. 321, 147* 
5-Phenyipentadienal-(1)-azin (F. 21= Darst 
31 Il, 2602: Absorpt.-Spektr. 31 II. 2697 
Co2HzoNs  Bis-[4-aminophenyl)-2.6-naphthylendi- 
amin, Verwend. 31 Il. 2520* 
Bis-|4 -aminophenyl}-2.7-naphthylendiamin, \ vr 
wend. 31 II, 2520*®. 
C22H2»0Ns Tribenzaltriaminoguanidin (F. 145,5 
32 II, 38 
C::HeoClz p-Dimethyldichlortriphenyldimethan (! 
146— 147°) 31 II, 49 


d} 11; 
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C22H 2103 Trianisylmethyl, Elektronenaffinität (RK. 

mit Na) 32 II, 2588. 

C22H2ıN 2-Benzyl-3-phenyl-Py-tetrahydrochinolin 

(Kp.o,s 190—192°) 311, 787; 3231, 1120*®. 

N- -Diphenyltetrahydronaphthylamin, Verwend. 
33 II, 3775*. 

BB Beh REN «-phenyläthylarnrfin 

(Kp.o,ı 198—201°) 34 I, 3192. 

C>2>2H2ıNa 1.3-Distyryl-2.4.6-triaminobenzol (N. 

161°) 33 11, 221. 

C2:H220 1.1.3-Triphenylbutanol-(1) (F. 90-—u1° 
30 II, 1373. 

2.3-Diphenyl-2-benzylpropan-1-ol (?) (F. 02°) 
32 11, 3703. 

Tribenzylcarbinol (l'. 115°), Darst. 321, 233, 
663, 2024: Darst., Red. 34 1, 3742; Acetylier. 
30 11, 305. 

Triphenylearbinol-n-propyläther, relative Labili- 
tät d. Atherbind. 30 IL, 3048. 

Triphenylcarbinolisopropyläther, relative Labili- 
tät d. Ätherbind. 30 I, 3045; 34 I, 1191. 
Diphenylphenäthylcarbinolmethyläther (F. 110°) 

30 1, 3043. 
Dibenzylphenetol, Bldg. (2?) 331, 2077; Ver- 
wend. 31 II, 144*.% 
1-Cuminoyl-2.7-dimethylnaphthalin (Kyp.ı 225°) 
32 1, 2467. 

.»2H2202 2.5-Bis-|phenylacetylenyl]-hexandiol- 
(2.5) (F. 105-—-106°), spektrochem. Unters. 
32 I, 23. 

stereoisomeres 2.5-Bis-[phenylacetylenylj-hexan- 
diol-(2.5) (F. 92—-96°), spektrochem. Unters. 
32 1, 23. 

akt. 1-Phenyl-2.2-dibenzyiglykol (2-Phenyl-2- 
oxy-1.1-dibenzyläthanol), Rkk. 31 II, 992. 

race. 1-Phenyl-2.2-dibenzylglykol, Rkk. 31 II, 
993. 

«-Phenyl-3.3-di-m-tolyläthylenglykol (l. 132 bis 
134°) 32 I, 226. 

(= (+ )-a@=-Phenyl-?.ß-di-p-tolyläthylenglykol (I". 
149—150°) 32 1, 226. 

p-Dimethyldioxytriphenyldimethan (F. 162°) 
31 Il, 49. 

3.6-Bis-[2’.4’-dimethylphenyl]-hydrochinon (FE. 
188— 189°) 30 II, 3758. 

Diphenyl-[äthoxybenzyl]-carbinol (F. 136 bis 
136,5°), Darst. 32 I, 211; Abspalt. v. A. 321, 
2012. 

2-|Äthoxymethyl]-triphenylcarbinol (F.S1- 82°) 
32 I, 3174. 

p-Xylylenglykoldibenzyläther (}. 67°) 3:3 IL, 215. 

Dianisylbenzylmethan (F. 95—99°) 32 I, 822. 

Di-[p-methoxyphenyl]-p’-tolylmethan (F. 40 bis 
41°) 30 II, 2124. 

Dibenzyl-A?’-tetrahydrophthalid (F. 155°) 32 1, 
1524. 

»»H 2203 «.a.y-Triphenyl-a.d-dioxy-y-methoxy- 
propan (F. 154—155°) 311, 1920. 

Glycerin-«-monotrityläther (F. 10S— 110°), Rkk. 
331, 2391. 

«.@=Di-[p-methoxyphenyl]-ö-phenyläthanol «I. 
140°) 32 II, 1170. 

2-Methyl-2'.4°’-dimethoxytriphenylcarbinol (!W. 
152—154°) 32 1, 3174. 

2-Methyl-4'.4’-dimethoxytriphenylcarbinol (F 
109—110°) 32 I, 3174. 

3-Methyl-4-oxy-4'’.4 -dimethoxytriphenylmethan 
(F. 89—91°) 32 II, 1445. 

2.2'.3’’-Trimethoxytriphenylmethan (F. 97°) 
30 Il, 1222. 

1-Methyl- -2-methoxy-3.5-di-o-kresoxybenzol 
(Kp.o,2 165--177°) 30 1, 1776. 

2-Methoxy-5.5’-tritolyläther (F. 49,5 
1776. 

2.6-Di-p-methoxybenzylidencyclohexanon (2.6- 
Dianisalcyclohexanon) (F. 159°), Bldg. 3L II, 
2150; Verwend. als Indicator 3% I, 3697. 

Xanthonkörper C22H2203 aus Camphersäure- 
anhydrid u. Phenol SL 1, 

H2204 ae Be EEE (F. 
138°) 31 Il, 551; 33 Il, 57. 

3.4.5- Trimethoxytriphenylcarbinol, Red. 30 11. 
1222. 

2.2'.3°-Trimethoxytriphenylcarbinol (N. 112°) 
30 II, 1222. 


50) 301. 
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Tri-p-methoxytriphenylcarbinol (Trianisylcarbi- 
nol), Basizität in Eisessig 31 I, 906; Rk. mit 
HSCN 30 II, 61; Mol.-Gew., Farbe d. Car- 
beniumperchlorats (Polemik) 30 I, 977. 

3-Methyl-4’.4° -dimethoxypseudo-4-oxytriphenyl- 
carbinol (F. 135—140°) 32 II, 1445. 

3. 6-Di.p-kresoxyhyarochinondimethyläther di 
120°) 31 II, 1130. 

Dimesityltetraketon (F. 133—134°) 34 II, 1209. 

2.2' EA “dinaphthyl-ar.-octahydrid 
34 1. 3399*., 

Diacetylmagnolol (Kp.s 155°) 30 II, 253. 

Retenhydrochinondiacetat (F. 170°) 321, 941. 


Ca: u Er Adipinsäurephenacylester (F. s7,6°) 3:3 I, 


„H20R Phloroglucincamphorein v. Sircar u. Dutt 
(F. 290°), Rkk., Derivv., Nichtidentität mit 
d. Phloroglueineamphorein v. Singh, Rai u. 
Lal 31 1, 3112. 

Fhloroglucincamphorein v. Singh, Rai u. Lal 
(F. 215—218°), Rkk., Derivv., Nichtidentität 
mit d. Phloroglueinecamphorein v. Sircar u. 
Dutt 311, 3112. 

Desoxypikropodophyllin (F. 169—170°) 321, 
3186. 


C2:H220s Podophyllotoxin (F. 114—113°), Isolier. 


aus ,,Podophyllinum indieum' (Rkk., [somerie 
mit Pikropodophyllin, Acetylderivv., Konst.) 
321, 3186; (Rkk., Derivv., Konst.) 321, 
3413; Konst. 32 11, 3414, 3725: 331, 65, 
2950; (Überführ. in Pikropodophyllin) 33 1, 
2819. 

Pikropodophyllin (F. 226-—227°), Darst. aus 
Podophyllotoxin (Rkk., Isomerie mit Podo 
phyllotoxin, Acetylderiv., Konst.) 32 1, 3156; 
(Rkk., Derivv., Konst.) 3211, 3413; 331, 
2819; Konst. 32 II, 3414, 3725; 33 I, 65, 2950. 

Apopikropodophylisäure (F. 174° Zers.) 321, 
3186; 33 I, 2820. 

«.y-Diphenyl-«.3.y-triacetoxybuttersäure, Me- 
thylester (F. 153°) 34 I, 386. 

3.4.3'.4’-Tetraacetoxydibenzyl (F. 147—140°) 
33 Il, 2665. 

4.4’-Dimethyldihydrochinontetraacetat (Tetra- 
acetoxyditolyl) (F. 137°) 34 1, 3057, 3059. 


C22H22O9 (s. Ononin). 


7-Oxy-4’-methoxyisoflavon-7-d-glucosid (Me- 
thyldaidzin) (F. 206°), Darst., Rkk. 3L Il, 
3003; — als Hauptbestandteil d. Ononins, 
Tetraacetylderiv. 34 1, 2767. 

Dimethyläthercetrarsäure, Methylester (F. 151°) 
30 I, 392; 3% I, 2933. 

n-Butylätherprotocetrarsäure (KW. 178—-17u°) 
34 II, 614. 


Diacetylramalsäure (F. 175° Zers.) 331, 67. 


C22H 22010 3.3’-Dimethoxydihydrochinontetraacetat 


(F. 176—178°) 34 I, 3057. 
4.4'-Dimethoxydihydrochinontetraacetat (F. 156 
bis 187°) 34 I, 3057. 
Diäthoxyverb. C22H22010 aus Saxatilsäum 3% I, 
2933. 


C22H2201ı O-Acetylsyringasäureanhydrid (F. 195 


bis 197°) 31 II, 3610. 


C22H220ı12 (s. Myrtillin). 


Althaein, Methylier., Konst. 30 I, 3193. 


C22H 22013 s. Carminsäure [Carmin, Cochenille). 
C22H22N2 4-Anilinohexahydro-o-phenylen-«-chino- 


Iylenmethan (F. 204—206°) 31 I, 2201. 

1-Phenyl-3.4-anilino-A'-buten, Dihydrochlorid 
(F. 113°) 33 II. 3565. 

N-Äthyl-o-tolyl-N -phenylbenzamidin (F. 76°) 
32 11, 33937. 

N -Methyl-o-tolyl- N ‘-p-tolylbenzamidin (F. v4°) 
32 II, 3337. 


C22H22N4 Acetophenon-m-phenylendihydrazon (F. 


159— 160°) 34 I, 2581 
Acetophenon-p-phenylendihydrazon (F. 214° 
Zers.) 3% Il, 596. 
1.3-Bis-[ 3-phenyläthylmercapto]-benzol 


31 1, 1239. 

C22H22$3 Trithioorthoameisensäurebenzyläther (F. 
103°) 33 IL, 1985, 

C22H22Hg Di-[p-isopropylphenyläthinyl]-quecksil- 
ber (F. 109—110®) 3% II, 2214. 
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Di-|mesityläthinyl)-quecksilber (Mesitylacetylen 
quecksilber) (F. 238,5 .-239%) 33 I, 2381 
34 Il, 216 

C:2H22Pb Triphenyl-3-butenylblei («1 S4— 36° 
3% L, 1035 

C22H23sN [«.a.-Triphenyläthyil-dimethylamin (1 
128°) 33 1, 2934. 

[8.8.ß8-Triphenyläthyl)-dimethylamin (Y. 110 bi 
112°) 34 II, 766. 

C2:H33N3 anti-N-Phenacyl-p-toluidinmethylphenyi- 
hydrazon (F. 155,5°) SR IL, 1558. 
sun-N-Phenacyl-p-toluidinmethylphenylhydr- 
azon (F. 160—161°) 31 II, 1558. 
C2>H240 Diphenyl-w-cyclohexylpropinylcarbino!l 
(Kp.0,003 165—166°) 31 1, 760 

Bicyclo-|3.1.3]-2.4-diphenyl-9-methyl-9-oxyno- 
nen-(4) (F. 147°) 34 II. 1927. 

C2:H 2402 2.4-Diphenyl-2-methoxyhexahydrobenzo- 
pyran (F. 171°) 3% II, 1927. 

Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-äthylen (Dimesitoyl- 
äthylen), Bldg. d. trans-Verb. 30 II, 2644, 
2645; Rkk. 34 Il, 2077. 

2-Phenacylbenzyl-3-methylcyclohexanon 3% Il 


4.4- Dibenzyl- 1.1-dimethylcyclohexan-3.5-dion 
(F. 135°) 323 1, 3426. 

Diphenyl-[3-methyl-3-äthylpentinyl-(1 ‚-essig- 
säure (F. 153—154°) 33 I, 39832. 

Tetrahydropyronverb. C22H240> vom F. 103 bis 
107° aus B.@°-Dimethyleyelohexanon u. Benz- 
aldehyd 32 1, 1232 

Tetrahydropyronverb. C22H240: vom F. 133 bis 
137° aus 3.@’-Dimethyleyclohexanon u. Benz 
aldehyd 32 1, 1232. 

Tetrahydropyronverb. C22H2:02 vom F. 175° aus 
«.@'-Diinethyleyelohexanon u. Benzaldehyil 
32 1, 3179. 

Tetrahydropyronverb. C22H 40. vom F. 206° aus 
a.c@-Dimethyleyelohexanon u. Benzaldehyd 
32 1, 3179 

Tetrahydropyronverb. C2:H2402 vom F. 216° aus 
a&.@'-Dimethyleyelohexanon u. Benzaldehyd 
32 1, 3179. 

Diketon Cz2H2402 (F. 116—117,5°) aus ım-Phe 
nylendipropionsäurenitril 34 II, 3746. 

C2>:H2403 Anhydrid d. 2.4.2'.4°-Tetraoxydiphenyl- 
camphans (F. 200°) 31 1, 3462. 

(+-n-Propyldi-|n-methoxystyrylj-keton 31, 
2471. 

1.2-Di-/2.4.6-trimethylbenzoylj-äthenol :3% Il, 
3112. 

«-Naphthoylameisensäure-( - )-bornylester 
(/-Bornyl-«-naphthoylformiat) (F. 60,5 bis 
70,5°), Darst., Mutarotat. 32 11, 3712; KRo- 
tat.-Dispers., Konfigurat. 33 1, 1436. 

C2:H2404 dimeres 1-Piperonyl-2.2-dimethyläthylen 
32 I, 3287. 
3.7-Diäthoxy-4.6-dimethoxy-I-vinylphenan- 
thren (F. 113°) 33 II, Ss», 1041 

Phenolcamphorein, Rkk., Na-Salze 31 I, 271 

1.4-Dimesityl-3-ol-1.2.4-butantrion (F. 188,5 bis 
189,5°) 34 11, 1299. 

Diphenyleyclobutanbispropionsäure (F. 185 
32 1, 3425 

(+ )=d- J-Truxill-n-butylestersäure (F. 151-—152° 
30 Il, 3556. 

)-/-y-Truxill-n-butylestersäure (I. 151-- 152° 
30 II, 3556. 

//-y-Truxill-n-butylestersäure (F 142—143°) 
0 11, 3556. 

«-Benzoyl-5-benzalpropionsäureisopropylester- 
acetat (F. 109—110°) 32 II, 3707 

Resorcitdi-Iphenylacetat] (F. 65°) 31 1, 204= 

Benzoyltemisin (F. 133°) 3% II, 2604. 

Verb. C22H2404 (F. 131°) aus d. Wurzeln ı 
Cracca virginiana 33 1, 3205. 


C >H 2405 ( Monascoı uhrin). 
Garcinoltriäthyläther (F. 165,5’) 3% 1, 231 
Benzoylsantoninsäure (F. 135° u. 168°) 33 1 

1720®. 


Ketotrianhydrolactonsäure EIEEON, Bldg. «i 
Methylesters (F. 210—213°) aus d. L act. 
säure C22H2s05 (aus Is: abe ) 33 II, 3281 

(2:H240s 2.5 - Dipiperonyl - 3.3.6.6 - tetramethy I- 
dioxan (Kp.ı2z 250—260°) 32 1, 32=>. 
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Derritolmethvläther (!} 209%), Darst., Rkk. 30 I 
3061; 32 1, 1670; opt. Aktivität SE IE, 2744 
Konst. 31 11. 2020 


Acetylmangostin (F. 107 --108° u. F. 115 IS 
32 1, 2332 

Acetondibenzoylpentaerythrit («1 Illu Sl 
1u02 


2.4.4 -Triacetoxy-3.5.3 .5 -tetramethylbiphenyl 
(F. 141—142°) 32 11, 2452; 34 1, 3054 
Verb. C2:H 2406 (F. 274° Zers., korr.) aus d. Aı 
hydridsäur 2HısO?7 (aus Maleinsäureanhy 
drid u. asymm. Diphenyläthvlen) 321. 225 

C2:H407 Tetramethylhypoprotocetrarsäure, Hh 
drat (?) 3A Il, old 

CHn0s 1.5-Diäthoxy-2.3.6.7-tetramethoxyan- 
thrachinon (FF. 237- -238°) 32 Il, 3596 

Di-|3.4-dimethoxyphenyl!-cvclobutandicarbon- 
säure (F. 216—217°) 30 1, 2400 

C22H2i0s Podophylisäure (F. 163--165%), Darst 
aus Podophyllotoxin bzw. Pikropodophyllin 
Rkk., Na-Salz, Methylester, Konst. 38 1,3186 
Oxydat. 2 11, un 

C2H20ı10 Sakuranin, Red. 30 1, 5350 

Diäthoxyverb. C22H 401: W- 168° Zers.) aus d 
Verb. C22H 22010 (aus Saxatien >41, 
Dicarbonsäure C H 010, Bldg. d Methyläthy! 
esters (F. 99°) aus Cetrarsäure 30 I, 392 
Lacton C2eH»010 (F. 197-—199°%) aus Säur 
2H 301: aus Acetyldimethylmangostin 321, 
1458, 

C22H 4011 7.4 -Dioxy-3 -methoxy-5- -glucosidoxy- 
flavyliumhydroxyd, Chlorid (3-Methoxygesne- 
rinchlorid) 3% II, 1052. 

C»H2012 3-2-Glucosidylpäonidin (Oxycoceicya- 
nin), Isolier.: aus Preißelbeeren (Hydrolys: 
Konst.) 32 II, 3252; aus Violanin 33 1, 3573 
Darst. 31 II, 3611. 

3-/-Galaktosidylpäonidin, Chlorid BB Al, 3617 
32 II, 3252. 
3-Xylosidylmalvidin, Chlorid 34 I, 1032 

Cz22H24N. «-Dibenzylamiho-, -phenylaminoäthan 

(Kp.s 228°) 32 11. ‚15° 
C 22H 24Ns Cyclopentan-1.2-dion-1.1 -ketazin-2.2 -di- 
phenylhydrazon ir I, 164% 

C2:H21Ge n-Butyltriphenylgermanium (F. 54.5 bi 

»5,5°) 34 1, 850. 
Di-p-tolylphenyläthyigermanium (F. 559) 31 IH 
soo, 

C2:H»Ns Tris-[2-methyl-4-aminophenyl]-methan 
(F. 260°) 323 11, 3710 

Tris-/3-methyl-4-aminophenyl\-methan (1 151 
bis 152°) 32 II, 3710. 

Tri-o-methylanilinomethan (F. 150 151) 32 11, 
3710. 

Tri-m-methylanilinomethan (F. 123% 3211, 
3710 

C::H»P Triphenyldiäthylpentaphosphin (F. 172°) 
31 I, 3231. 

C::H»0 Methyl-|diphenyl-(3-methyl-3-äthylpenti- 


nyl-1)-methylj-äther (Ky.0,32 143— 147°) ER I, 
3932. 

r,@'-Distyryldi-n-propyläther 30 Il, 1537 
« -Dimethyl-«.«'-dibenzylcyclohexanon dA 


78°) 30 1, 2252 
C::H%»02 Dibenzoyloctan (F. 02- 03°) 33 L, 7714 
1.2-Di-[ 3-isoduryloyl)-äthan (Dimesitoyläthan 
(F. 138—139°) 30 II, 2643: 3% I, 3162. 
C2:H%»03 a ah dimethylbuttersäure 
(F. 61°) 32 1, 3426. 
hochschmelzende a-Phenyl-; -ptolyley-trimethyl- 
acetylbuttersäure (F. 215-—-216°) 321, 1236 
niedrigschmelzende est Peer 
thylacetylbuttersäure (F. 108-1000) 321 


1236. 

sek. Caprylbenzoyl-o-benzoesäure {srk. Octyl- 
benzoyl-o-benzoesäure), Herst Verwend 
34 1, 775*; harzart., bas. Salze 3% I. 1250* 

Caprylsäure-p-phenylphenacvlester (F.67°) 3011 
2645 

2-Oxyeremophilonbenzoat (F. 114% ‚381, 
ı87. 


«-Naphthoylameisensäure-( — )-menthylester 
(/-Menthyl-a-naphthoylformiat) (F. =,5 bi 


9°), Darst., opt. Dreh. 32 Il, 3711; Kotat 
Dispers.. Konfigurat. 331, 1436 
Fs4 
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Oxyketon C22?H »0: (F. 104 
G24H2s04 (aus m-Kresol, 
säureanhydrid) 31 I, 158*. 

C>22H2#»04 Dehydrodi-[eugenoldimethyläther) (Kp.s 
240—242°) 33 II, 2664. 

1.2-Di-[ B-isoduryloyl]-äthylenglykol (F. 160,5 bis 
161,5°) 3% I, 3462. 

akt. Menthylinaphthalat (Naphthalsäure-«akt.- 
menthylester) (F. 141” Zers.), Darst., opt. 
Dreh., Derivv. 31 11, 711; Dreh. in polaren 
u. niehtpolaren Lösungsmitteln 32 IL, 675; 
Dreh.-Vermögen d. Methylesters (Einfl. po- 
larer Lösungsmittel) 31 IL 821; (in Ge- 
ınischen v. Alkoholen mit Bzl. oder Hexan) 
32 II, 672. 

Oxalsäuredithymylester (l. 61°) 31 I, 2607. 

Oxytrianhydrolacton C22H2»04 (F. 256 
aus d. Acetyltrianhydrooxylacton (24H 2805 
(aus Isoouabain) 33 IL, 32856. 

Verb. C22H »04 (F. 122°) aus Isoeugenolmethy]- 
ätherdibromid 33 II, 363. 

C:>:H2%»05 Dihydromonascorubrin 32 II, 1639. 

Methylmangostin (F. 123°), Darst,, Rkk., 
Derivv. 30 IL, 3421; Rkk., Konst. 31 II, 1135: 
s. auch unter C2ıH2405 bzw. (25H 2806 [Di- 
methylmangostin). 

C22H 508 Arctigenin, Äthylier., Konst. 30 I, 2568. 

Tetrahydronormangostin (F. 191-—-1092°) 3211, 
1458. 

Dihydroderritolmethyläther (I. 109°), Darst. 
30 1, 3061; Darst., Rkk., Derivv. 33 1, 1670; 
opt. Aktivität 31 II, 2745: Alkalischmelze 
1 l, 290; Oxydat. 3L II, 2020: Acetylier. 
32 II, 2320. 


195°) aus d. Ketonı 
Aceton u. Essig- 


258°) 


Isodihydroderritolmethyläther (l. 145°) 321, 
1670. 
1.8-Bis -|2’.4’-dioxybenzoyl]-n-octan (112.x-Bis- 


[2.4-dioxyphenyl]-(.x-dioxo-n-decan) (F.170°) 
31 I, 3721*%, 321, 2353*. 

Methylderritolsäure (F. 154-——-156°), Darst. 30 1, 
3061; Darst., Rkk. 31 I, 291; opt. Inaktivität 
3ı ll, 2745; Identität (?) d. v. La Forge 
u. Smith mit Tetrahydroderritolmethryläther 
IC22H2s06] 32 I, 1670. 

Phthalsäurebutylmonobenzylinester, Herst., Ver- 
wend. 30 I, 295*. * 

C>2H%»07 Pseudobase d. Athyläthers d. 
methyleyanidins 33 II, 2140. 

2-Methyl-2'.3°.4°.6°.4.5-hexamethoxychalkon (FW. 
132°) 323 1, 2170. 

C22H20s Sekikasäure (F. 143-—144°), Isolier. aus 
Ramalina geniculata u. d. japan. R. farinacen, 
Rkk., Derivv., Konst. 33 1, 1785; enzymat. 
Spalt. durch Takadiastase 3% I, 869. 

ungesätt. Lacton C22H2%0s, Bldg. d. Dimethyl- 
esters (F. 199°) aus Undephanthontrisäure- 
dimethylester (Konst.) 31 II, 3616; (katalyt. 
Hydrier.) 3% I, 1655. 

Verb. C22H%»Os (F. 136—137°) aus Verb. 
C2ıH240s (aus Psoromsäure) 33 II, 1570. 
C22H2%0s Diacetonchlorogensäure (F. 196-107) 

32 Il, 869. 

C:2H2011ı Säure C22H%On (F. 122—123°) aus 
\cetyldimethylmangostin 323 IL, 1458. 
C:H2»012 Tetracetyl-3-glucovanillin (Tetraacetyl- 

B- d- glucosidovanillin) (F. 143- 144°), Blde. 
11, 1621; Rkk. 34 II, 3611. 

„-Oxy-4--tetracetylglucosidoxyacetophenon (1. 
149—150°) 31 Il, 3492. 

C>2H 2013 Phloroglucin-2-tetracetylglucosido-4-me- 
thyläther-I-aldehyd (Ö°’-[Tetraacetyl--gluco- 
sidoxyl]-O'-methylphloroglucinaldehyd) (F. 
177°), Darst. 30 1, 372; Rkk. 323 1, S1; 33 I, 
1291. 

Phloroglucin-4-tetracetylglucosido-2-methyl- 
äther-1-aldehyd (F. 151°) 30 I, 372. 

Tetraacetyl-3-glucosid d. 4-Methoxysalicylsäure. 
Methylester (F. 135—139°) 34 I, 2761. 

Co2H27Ns 1.5-Diphenyl-3-[ 3-piperidinoäthyl]-pyr- 
azolin (F. 60°) 33 IL, 1877. 

C>2Horcl 1.1-Di-[p-n-butylohenyl]-2-chloräihylen 
(kKp.ı 190—192° korr.) 34 1. 1645. 

C22H>sO02 2,5-Di-p-tolyl-3.3.6.6-tetramethyldioxan 
TH NTSET, 


O-Penta- 


2SN 
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9.10-Dioxy-9.10-di-n-butyl-9.10-dihydrophenan- 


thren (F. 134-—-134,5°), Darst., Ööstrogen: 
Wrkg. 34 1, 3359; östrogene Wrkeg. 341 
3358. 


Cannabinolmethyläther (F. 66°) 32 11, 856. 

dimeres 1-0-Anisyl-2.2-dimethyläthylen (Kp.ı: 
214—215°) 32 I, 3281. 

d-3-Octyldiphenylacetat (Kyp.ı7 221°) 30 11,3023 

2-Methyl-1-naphthoesäure-/-menthylester (F. 
139,5°) 30 I, 2089. 

C22H 2303 (-- )-a-Naphthylg!ykolsäure-( 

ester [(—-)-Menthyl-(+ )-«-naphthylglykolat) 
(F. 71—72°), Darst. 33 I, 2248; opt. Dreh. u. 
Struktur 3% 1, 2587. 


)-menthyl- 


(-—- )-a-Naphthylgliykolsäure-(—)-menthylester 
IC —)-Menthyl-( —)-@-naphthylglykolat]| (F. v2 
bis 63°), Darst. 33 I, 2248; opt. Dreh. u 
Struktur 34 1, 2587. 

d!-«-Naphthylglykolsäure-( -)-menthylester 


[(—)-Menthyl-d/!-a-naphthylglykolat] (F. 38,5 
bis 39,5°), Darst., Zerleg. in Diastereomere, 
Rkk. 33 I, 2248; opt. Dreh. u. Struktur 34 1. 
25537; Zerfallin d. Diastereomeren 3% II, 1297. 

Trianhydrooxylacton Cz22H2s0s (F. 198—199°) 
aus d. Trianhydrolactonacetat C24H3004 aus 
Dihydrodesoxyouabainheptacetat 32 II, 1635. 

C22H2804 (8. y-Croeetin). 

Dimethyldiisoeugenol (Diisoeugenolmethyläther) 
(F. 106°), Darst, Oxydat. 31 IL, 1410; 
Synth., Konst. 33 IL, 863. 

Dicarvacroxyessigsäure, Darst., Verwend. BEI, 
2280*. 

Dioxyöstrindiacetat (W. 120—122°) 3:3 Il, 314». 

Verb. C22H2s04 (Kp.ıs 222— 228°) aus 1-m-Ani 
syl-2.2-dimethylelykol 32 1, 3285. 

Verb. C22H2s04 aus Harz U20H305 (aus Piperi- 
ton) 33 I, 3192. 

C22H 2305 1.2-Dimethyl-2-0oxy-3.4-di-[3’.4’-dimeth- 
oxyphenyl]-cyclobutan (F. 133°) 3% 1, 211. 

Oxytrianhydrolactolsäure C22H2s05 aus d. Oxy- 
trianhydrolarton C22H2%04 (aus 1lsoouabain) 
33 11, 3236. 

C2>H2s0s Tetrahydroderritolmethyläther (F. 150 
bis 160°), Darst. 32 11, 719; Darst., Rkk., 
Derivv., Identität (?) d. Methylderritolsäure 
[C22H2606] v. La Forge u. Smith mit — 321, 
1670. 

3-Methylätherglycerinaldehydbenzyicycloacetal 
(F. 110—111°) 32 I, 1650. 

ungesätt. Lacton C22H2sOs, Bldg. d. Methylesters 
(F. 235—236°) aus Undeplogondisäuremono- 
methylester (Konst.) 31 II, 3616; (katalyt. 
Hydrier.) 3% I, 1655. 

C>22H:2s07 Dimethylisoolivil, Oxydat. 3% II, 362»: 

Tetrahydronormangostinhydroxyd, Bromid (Zers. 
135—138°) 32 II, 1458. 

C22H2sOs Lacton C22H2sOs, Darst. d. Dimethyl- 
esters (F. 225— 227°) aus d. ungesätt. Lacton 
aus Undephanthontrisäuredimethylester, Rkk. 
34 1, 1655. 

C:22H2s»0s Undephanthontrisäure, 
Sı Il, 3616. 

C22H:2s010 Tetracetyl-3-[3’-phenyläthyl]-d-glucosid 
(F. 72-—73°) 34 Il, 3499. 

Tetracetyl-o.0’-xylenol-3-d-glucosid (F. 140 bis 
142° korr.) 3% Il, 3129. 

C22H2s013  w-[O-Diacetyl-5-galaktosidoxy]-4-acet- 


Dimethylester 


oxy-3.5-dimethoxyacetophenon »3% Il, 1932. 
C22H2sN2 Fencholsäurediphenylamidin (\. 236°) 
34 11, 3921. 
C2>2H2sNa Calycanthin, Abbau 31 1, 3680. 
C22H2sN N-Dicyclohexyinaphthylamin, Verwend. 


33 II, 3775*. 
C22H 300 Bis-[1-phenylpentyl-3]-äther 30 Il, 1537. 
C22H3002 Diphenyl-jäthoxyheptyl]-carbinol (F. »>,5 
bis 39°) 3% II, 1438. 
9.10-Diisoamylacenaphthylenglykol (N. 155°) 
30 1, 1471. 
1.10-Diphenoxydecan (F. 5°), 
Fähigk. 323 II, 2291. 
Bis -|phenylmethyläthylcarbinyl] - acetal 
200°) 30 Il, 1687. 
C>>H3003  d-Oxymethylencampher-d-bornylencar- 
; 3466. 


Absorpt. u. RK.- 


(kp. 


bonsäureester (F. 125°) 34 1. 














1331 C,H,O®0, 2200 








1an- | /-Oxymethylencampher-/-bornylencarbonsäure- kiue.) 331, 2120; (Ausbreit.) SB 
y ester (F. 134°) 34 I, 3466 Oxydat.) 331, 2801 
Aal, d!-Oxymethylencampher-/-bornylencarbon- C2:H5s20s Undeplogandisäure, Methvlester (F. 2 
säureester (i'. 12»°) 3A Il, 3466 341. 1055 
/-Oxymethylencampher-/-bornylencarbonsäure- Diketodicarbonsäure (Cz:2Hs:O I 191 Tr 
‚P.1l ester (F. 134°) 34 I, 3466. Säure CzsHsıOaB us Dibrombrenzisorles 
/-Oxymethylencampher-/-bornylencarbonsäure- xybiliansäure) 32 11, 3419 
023 | ester (F. 125°) 34 1. 3466 C22H3:07 Brenznorcholoidansäure (F. 1659) 32 I 
(F. | 41-Oxymethylencampher-/-bornylencarbonsäure- 419 
| ‚ester (F. 128°) 34 1, 3466 Verb. Ce2Hs20: ( } us Derrissäu 
hyl- | d-Oxymethylencampher-(d/-bornylencarbon- lurch Hydri 301, 1479 
at| säureester (F. 132°) 34 1, 3466 C22H32Os Oxybrenznorcholoidansäure «1! 
h. u | /-Oxymethylencampher-(4/-bornylencarbon- 32 Il, 3419 
säureester (F. 132°) 3% I, 3466 C2Hs209 Ketotetracarbonsäure Co>H12O» (I 
13 d!= Oxymethylencampher - ı/! - bornylencarbon - Bild us Noreiliansäure bzw. d. Oxvidiket 
02 säureester (F. 135°) 3% I, 3466 säure Czs3Hs208, Rkk. 32 1, 225: aus Oxy 
I. u race. Bornylencarbonsäureanhydrid 31 Il, 215) brenznorcholoidansäure 32 IL, 3410: aus N 
'rans-Hexahydrohydrindyliden-2-essigsäureanhy- eiliansäure, Rkk., Konst. 32 11 122 
drid (F. 116 18°) 32 11, 2648 C::H3201ı Verb. Cz2H3201 (Kj 225--230 N 
35,D C22H3004 1.10-Bis-|2'.4-dioxyphenyl]-n-decan (I A\conitsäureester durch Methylier. 321, 340» 
Nere, 153°) 32 , 23833*®, C22H5:20ı Gallensäuren- Biloulansdure 
341. 2-Methyl-5-tert.-butyl-1.4-benzochinhydron (I C22Hs201s Isolactaltetraacetyläthyllactolid (FF 16 
1297. 116°) 33 1, 604. 341. 24116 
199°) C22H3005 (s. Pyrethrin II) C22H5s2015 Pentacetylmaltalhydrat, Krkenı 
aus Hexahydromethylmangostin (..«-Methyltetrahy- v. Bergmann u. Kobel als Malt 
1635. dromangostin'') (F. 106°) 30 IL, 3421; 31 11 3411, 47 
1136; s. auch unter C25H3208 |Tetrahydrod C::HmsN Aponorconessin (kp 190 —1929) 323 I 
ther) meth yImangostin]. 2593 
1410; C22H3007 Undeplogondisäure,. Methylester (F. Is! Apoconessin s. Ozallss N 
bis 184°) 31. 11, 3616; 34 I, 1655 C:Hus0 Tri-w-tert -butylpropinylcarbinol (| 
Il, C22Hs00s Undephanthantrisäure, Dimethvlester bis 51°) 31 1, 759 
(F. 201°) 34 I, 1655. Phenolmethyläther C2:HsO (Kı 202 SIE 
3148. C22H300» Lactonsäure C22H300s (F. 210 213°) aus d. Decarboxvlier.-Prod. d. Anarardsäure SR I 
-Anıi d. Monobronidlioxyketotriearbonsäure 2625 
2esH230sPBr (aus Brenzdesoxvybiliansäure) Keton C22H340 (F. 136°) aus d. Keton CraHlaaı) 
peri- 32 Il, 225. (aus Desoxybiliansäure) 34 IE, 450 
C22H30010 Tetracarbonsäure Ca2H3u0:10 (F. 205°) Verb. Cz2Hs+0O (F. 133—134°) aus d. Keton 
neth- aus Scymnol 331, 1383. ('22H320 (aus Isodesoxybiliansäure) 34 HI. 450 
Et, C22H30014 Isolactalpentaacetat (I. 166 107) 3% 1 C2:H»402 Laccol (F. 23%), Konst.-Formel 33 1, 
OxXs- 2416. 2974, Darst. aus .Latex Rkk Diacetvi 


bain) 


Pentacetylpseudolactal 3% I. 2416. 


deriv., Konst. 33 11, 1531 


Pentacetylpseudomaltal (F. 129°) 34 II, 47 Dioxybornylacetylen (Bis-|trimethyl-1.7.7-oxy- 
159 Pentacetylpseudocellobial, Os-Spalt. 3E 1, 1434 2-/1.2.2])-dicycloheptyl]-acetylen) (F. 201 bis 
Rkk.. (C2:H30oN2 Dihydroanhydrotetrahydro-.\ (b)-methyl- 202°) 31 I, 3112 
säure strychnidin K° (F. 112°) 3% 11, 2230, Hinokioldimethyläther 33 I, 320% 
321 1-Methyl-3-isopropyl-1-|dianilinomethyl)-cyclo- Phenyldihydrohydnocarpsäure (F. 43-41 ne 
pentan (F. 216°) 3% II, 3021. Il, 3468 
otal 1.1-Di-[ p-dimethylaminophenyl]-cyclohexan (I Clupanodonsäure, Glyceride mit in 8 
158°) 30 II, 2651. tierölen SS II, 2345: Vork im Fett d 
esters * C22HsıN 2.3-Cyclotridekamethylenchinolin (Kyp.ı Baikalschen Seehundes 301, #17; in Del 
nono- 200--205°) 34 I, 395 phintran 30 II, 29753; im Ol v. Clupea Ilisha 
talvt. tert. p.p -Diamyldiphenylamin, Verwend. Sl (Geh.) 33 1, 2333: im Menukeöl 34 II, 4030 
5 3T15*. im „Ishinasi‘-Leberöl (Geh) 321 “Al 
FHDS. C2:H320 Keton C22H320 (F. 144°) aus Desoxy- im „Hiragashira”-Leberöl 3% II, 1704: im 
(Zers. ‚ biliansäure 34 Il, 450 Thunleberöl (Geh.) 34 II. 2310: im Kieröl 
i Keton C22H32O (F. 153°) aus Desoxybillansäur v. Heptranchias (Geh.) 331, 1218; in d 
athyl- 34 11, 50, z | j Phosphatiden u. d. Nentralfett d. Rindsleber 
acton Keton C22H520 aus Isodesoxybiliansäure 3% II 3211. 1462: (im Leeithin aus Ochsenleber) 
Rkk. 50, N ; 331. 2>32: in d. ätherlösl. Phosphatiden 
’ C22H3202 Abietinsäurevinylester (Kp.s 200--225°) d. Gehirns 321, 3190: im  Eigelbleeithin 
zestet 33 Il, 3617*. 321, 1917: Darst., Rkk., Erkennen als 
Acetylderiv. d. Vitamin A 32 1, 02. Dokosain-(4)-trien-(11.15.18)-säure-(22) BB, 
a Säure C22H3202 ats „Hiragashira’- Leberöl 1427; Struktur d. intramol. Rk.-Prod. aus 
1cosid 34 11, 1794. d. Methylester d 33 11, 854: Rhodanzahl 
10 bis C22H3205 Anacardsäure, Vork., Rkk., Konst. 31 1, 301, 3116; selektive Hydrier. im Tran 3 1, 
2625. 2694: Hydrier. d. Methylesters im Gemisch 
-acet- Brenzketon C22H3203 (F. 275°) aus d. @2-Lacton mit Ölsäuremethrvlester 321, 1194: Ähnlichk 
1932 diearbonsäure (aus «az-Hexahvdrodianhydro- mit Follieulin (östruserregende Wrkg.) SEI, 
236°) uzarigenin) 3% I, TOS. 1776: östrogene Aktivität 34 I, 3358; Wrks 
ü Oxydiketon C22H3203 (F. 170-173) aus d bei fettfreier Ernähr. 331, 1643 
Keton C22H320 (aus Desoxybiliansäure) 34 II Säure C22Hss02, Bldg. d. Methylesters (k 
150 210-—-215°) aus d Methvlestern x 
wend. «-Hexahydroketolacton C22H3205 (F. ISs— 101 ungesätt, Fettsäuren 30 Il. 2631; 31 1 
rz aus d. Hexahvdrooxvlaeton C22H3403 (aus Di Il. 3198; vgl. auch d ıchstehende Verb 
1031. hydrodesoxyouabainheptacetat) 32 II, 1635 Verb. C22H3402, Blig. d. Methylesters (K 
"33,0 Acetylcannabinol s. (23H 2s®: 214-— 221°) aus Clupanodonsäuremethylest 
C22H3204 Diäthylidenembelin (F. 123°) 31 II, 262 33 11, 555; vgl. auch d. vorstehende Verb 
159°) C22H3205 Säure C22H5205 (F. 190 is Pseud Verb. Ca22(21)H3432)02 (F. 185°) aus o-Ergostenol 
choloidansäure 31 I, 2065 durch Oxydat. 32 11, 2060 Konst.) 3% 1 
« RK.- Verb. C22H3:05 (F. 62°) aus Maleinsäureanhrv- 3y9U 
drid u. «@-Eläostearinsäure (Struktur, physikal C22H3403 3-Oxybisnorcholensäure (F. 245° Zers 
(kp. Eigg.) 33 II, 2120: (Ausbreit.) 33 1, 3689; Darst., Rkk. 34 1. 58; Rkk. 3411, 2849 
(Oxydat.) 33 I, 2801. 3779 
encäar- Verb. C22H353205 (F. 77°) aus Maleinsäureanhydrid 3-Ketobisnorallocholansäure (I 24424 
u 3-Eläostearinsäure (Struktui physikal 341. 5 
ErE 
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3-Epioxyätioallocholanon-17-propionat (I. 15! 
bis 152° korr.) 34 Il, 2697. 


Äthylenglykolmonoabietinsäureester (Kyp.s 250°) 


Sl Il, 3164*. 
Tallölsäure- H-oxäthylester, Verwend. 3 1. 
637*. 


Myristinsäurephenacylester (F. 56°) 30 1, 2540. 

«‚-Hexahydrooxylacton C2zH3403 (F. 94-—96°) 
aus d. «a-Hexahydrolactonacetat U24H3604 
(aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat) 32 II, 
1635. 

j-Hexahydrooxylacton C22H34053 (F. 164--- 166°) 
aus d. ß-Hexahydrolactonacetat U24H3604 
(aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat) 32 II, 
1635. 

C:2H5404 n-Hexylaldehydbis-[dimethyldihydrores- 

orcin] (F. 108,5°) 32 IL, 3445. 

ö - Phenyl - n-tridecylmalonsäure, 
(Kp.o,ı3 187—194°) 32 II, 703. 

2-Laurin-1.3-benzylidenglycerin (F. 46.6°) 34 II, 
2519. 

Oxalsäureester d. rcis-«-Dekalois vom F. 93° 
(F. 100°) 301, 1130; 33 11, 379. 

isomerer Oxalsäureester d. cis «-Dekalols vom 
F. 93° (F. 139°) 33 Il, 378. 

Oxalsäureester d. frans-«-Dekalols vom F. 49° 
(F. 77—78° bzw. F. 85°) 33 Il, 379. 

isomerer Oxalsäureester d. trans-«-Dekalols 
vom F. 49° (F. 143°) 30 I, 1130: 383 IL, 379. 

Oxalsäureester d. trans-a-Dekalols vom F. 63° 
(F. 111°) 301, 1130; 33 Il, 379. 

Oxalsäureester d. cis-ß-Dekalols vom F. 105° 
(F, 64—65°) 33 II, 379. 

‚somerer Oxalsäureester d. cis-B-Dekalols vom 
F. 105° (F. 120°) 33 II, 379. 

Oxalsäureester d. trans-B-Dekalols vom F. 75° 
(F. 90—102°) 33 Il, 379. 

isomerer Oxalsäureester d. trans-B-Dekalols vom 
F. 75° (F. 147°) 33 IH, 379. 

Oxalsäurebornylester 3% Il, 3252. 


Diäthylester 


Oxalsäurediisobornylester (F. 114—115°) 33 I, 
1287. 
Säure Cz22(23)Hs4(3#)04, Darst. d. Dimethyl- 


esters (F. 211—213°) durch 

Ergostenol 32 IL, 2060. 
C2>H3405  3-n-Hexyl-6-[o-carboxyheptyl]-3.4.5.6- 
tetrahydro-o-phthalsäureanhydrid 31 I, 768. 
Ketodicarbonsäure C22H3405 (F. 167-—-165°) 
aus d. Tetracarbonsäure C233H360s aus Litho- 


Oxydat. v. 


dL- 


biliansäure 32 II, 3422. 
C>>H340s  Tetracarbonsäure C22H3ı0s (F. 194°) 
aus Ketodicarbonsäure C22H3405 aus Litho- 


biliansäure (Oxydat.) 32 11, 3422. 
Säure C22H340s v. Windaus aus Cholesterin 
(Identität mit d. Tetracarbonsäure Ca2H340s 
v. Wieland aus Lithobiliansäure) 32 IL, 3421. 
C22H34012 Cyclohexanolhalbacetal d. aldehudo- 
Galaktosepentacetats (F. 136°), Mutarotat.- 
Kurve 32 II, 3550. 


C>2:H34013 Dipentaerythrithexaacetat (FF. 73°) 
31 1, 250. 
C2>2H34N2 N-[| 8-(Methylbenzylamino)-äthyl]-per- 


hydrocarbazol 3:3 I, 263*, 
C22H35N Dihydroaponorconessin 
32 1, 2593. 
C::H30 Palmitoylbenzol, Verwend. 31 I, 101>*. 
C2>H302 (s. Gallensäuren-Bisnorallocholansäure;, 
Gallensäuren-Bisnorcholansäure). 
symm. Dioxybornyläthylen (F. 165 
3112, 


(Kp.o,3 190°) 


167°) 31.1, 


Dokosantetraensäure (?), Geh. d. Leeithin- 
Cephalin-Frakt. d. Milch 34 II, 4033. 
8-Phenylhexadecylsäure (Kp.o,ı2  190- 195°) 
32 11, 703. 
Arachidonsäure s. (2043202. 
C22H3s03 Tetrahydroanacardsäure (F. 02°) 3L 1, 


2625. 
3-Oxybisnorallocholansäure 3% I, 58; IL, 3779. 
«-Phenoxylaurinsäurebutylester 3% I, 1711*. 
Phenoxyessigsäuretetradecylester (F. 30°) 33 II. 
1430*, 

Hormon Ca22H3603 (Kp.0.01 61 aus Neben- 
nierenrinde (physiol. Wrka.) 32 11, 569*. 
C2:HwO4 dimerer 5-Oxycamphermethyläther (Y. 

140 150°) SL 11, 1853. 


68°) 


(C,H, ,O, I: 





dimerer 2-Oxyepicamphermethyläther (F. 
bis 150°) 31 II, 1855. 

Säure C22H3s04 aus «-Amyrinozonid 34 Il, 785 
C22H305 (?) s. Gallensäuren-«-Phocaecholsäurr. 
C22H3507 (?%) s. Grayanatozin. 

C2:H3»0Os s. Capsularin;, Corcehorin. 
C22H36N2 (s. (onimin). 
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2-n-Pentadecylbenzimidazol (F. 91— 92°) 3 1, 
2058. 
C22H36N4 8-[(«@.8-Dimethyl-y-|«'-[3’-diäthyl- 


aminoäthyl]-äthylamino!}-propyl)-amino]-chi- 

nolin (Kp.ı 205—207°) 30 1, 1006*. 
C22H37N3 1-[1’-Dicyclohexylaminopentyl-(4')]-«- 

pyridonimid 33 II, 3597*; 3% I, 1353*, 3770*., 


C>2H37Cl 7-Phenyl-I-chlorhexadecan (KY.o,ı 160 
bis 165°) 32 11, 703. 
C22H37Br 8-Phenyl-1-bromhexadecan (Kp.ıo 169 


bis 172°) 32 11, 7093. 
C22H3s0 8-Phenylhexadecanol-(1) (F. 39 
32 II, 703. 
Tetrahydrophenolmethyläther C22H3s0 (F. 30°) 


-41°) 


aus d. Phenolmethyläther C2eHs40 (aus 
Anacardsäure) 31 I, 2625. 
C:2H3s02 symm. Dioxybornyläthan (F. 204°) 


31 I, 3112. 
Tetrahydrolaccol (F. 62,6° korr.) 32 11, 2974: 
33 11, 1531. 
Hydrochinondioctyläther (F. 58°), elektr. Mo- 
ment 30 I, 1904; (Darst.) 30 I, 2848. 
18.19-Tetrahydroclupanodonsäure "3:3 I, 1427. 
tert. Alkohol C22H3sO2 (F. 192°) aus d. Keton 
C2ıH3402 (aus Lupeol) 33 LI, 1298. 

C22H53s04 Oxalsäuredimenthylester (F. 68°), Darst., 
opt. Dreh. (Einfl. d. Lösungsm.), Dimorphie 
32 Il, 3549. 

Säure C22H3s04 aus a-Amyrin 31 1, 2764. 
Säure C22H3s04 aus d. Säure C23H3s06 
Cholesterin (Konst.) 323 II, 3422. 


aus 


C22H3sO5 O-Acetacetylricinolsäure, AÄthylester 
33 II, 3618*. 
C22H3s0s Triacetylaleuritinsäure, Methylester 


(Kp.0,15 232—234°) 31 11, 557. 
Caperatsäure s. (20H 3607. 

C22H3sO13 Diacetylhexamethylcellobiose 
3542. 

C22HssHg Nonylacetylenquecksilber (F. 79,0 bis 
79,3°) 33 II, 2381. 

C22H3sP Phenyldi-n-octylphosphin 
31 Il, 28365. 

C22H4002 (s. Margosinsäure). 
Cyclodokosandion-(1.12), Red. 30 II, 3268. 
Behenolsäure, katalyt. Halbred. 30 I, 3024: 

Verb. mit Hg-Acetat (Konst., Rkk.) 3L 1, 771. 


30 11, 


227) 


(Kp.50 


11.12.18.19-Hexahydroclupanodonsäure 33:3 I, 
1427. 

Säure C22H4002 (F. 79—79,3%) aus d. Poly- 
merisier.-Prod. aus Methylestern v. hoch 


ungesätt. Fettsäuren 30 Il, 2631; 31 1, 591, 
C22H4003 Oleinylacetessigsäure, Äthylester 301, 
2384. 


d-Menthoxyessigsäure-d-menthylester (F. 60°) 
32 Il, 3378. 
d-Menthoxyessigsäure-/-menthylester (F. 91°) 


32 11, 3378; 33 IL, 3619*. 
/-Menthoxyessigsäure-d-menthylester (F. 01,5°) 
32 11, 3877; 33 II, 3619*. 
/-Menthoxyessigsäure-!-menthylester 
31 11, 2455; 32 II, 3878. 
d-Menthoxyessigsäure-d-isomenthylester (d-Iso- 
menthyl-d-menthoxyacetat) 33 I, 2812. 
!-Menthoxyessigsäure-d-isomenthylester (d-Iso- 
menthyl-/-menthoxyacetat) 33 I, 2512. 
!-Menthoxyessigsäure-(/-isomenthylester (d/-Iso- 
menthyl-/-menthoxyacetat) (Kp.s 206— 207°) 
33 I, 2811. 
!-Menthoxyessigsäure-d-neomenthylester (d-Neo- 
menthyl-/-menthoxyacetat) (F. 28,5°) 331, 
2810. 
!-Menthoxyessigsäure-/-neomenthylester (/-Neo- 
menthyl-!-menthoxyacetat) (F. 64°) 331, 2>10, 
C22H4004 Behenoxylsäure (?) (F. 90—91°) 31 11. 
2593. 
C22H4005 Ölsäureester d. 3-Oxyäthoxyessigsäure, 
Verwend. 34 Il. 3846*. 
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C:2:H40065 dimeres Dekamethylencarbonat (F. 105 
bis 106°) 34 I, 1807: IL, 3»5=* 

C22H4007 Agaricinsäure (Agaricin, Cetylcitronen- 
säure) (F. 130—-132°), Synth. 31 I, 1432 
32 1, 2940; Darst. v. entgifteten -Präpp 
31 1, 1132*, 3145*: (mit Theohbromin) St I 
3145*; Verwend. als Antihidroticum (Effekt 
u. Dosier.) 3% Il, 637. 

C22H4001ı Menthollactosid (F. 

Ca22H40020 s. Bassorin 

C22H420 Cyclodokosanon (F. 30-22°), Daı 
physikal. Konstanten, Semicarbazon 30 Il 
3268. 

10-Methylheneikosen-(10)-on-(12) (kKyp.ıı 211 bis 
213°) 31 I, 3670. 

C22H4202 3.7.12.16-Tetramethyloctadecandial- 

(1.18) (Kp.o,3 185— 190°) 33 1, 234. 617 
7.8.11.12.18.19-Oktahydroclupanodonsäure :3:3 I 


182°) 301, 3296 


Cetoleinsäure (Cetölsäure) (F. 33°), Glyeeride 
mit — in Seetierölen 31 Il, 2345; Isolier. aus 
japan. Sardinenöl 34 I, 2513: Vork. (?): im 
Menukeöl 34 Il, 4036; in Lyecopodiumölsäur: 
33 II, 2120; Rhodanzahl 30 I, 3116: Phen 
acylester 32 II, 2446. 

Cetelaidinsäure, Darst., 
acylester 34 II, 2207. 

Erucasäure (Erucinsäure, cis-Dokosen-9-säure- 
22, A'"»'t.Dokosensäure) (F. 33 -34°). Vork 
in Delphintran 30 II, 2973; im Öl v. Ruvettus 
pretiosus [,‚Castor oil fish’) (Geh.) 321 
2559: in Lein- u. Sojabohnenöl 30 II, 1158; 
im Goldlacksamenöl 31 I, 3627: im Samenöl 
v. Raphanus raphanistrum (Geh.) 33 IH, 2915: 
im Öl d. Nüsse v. Caleophyllum inophyllum 
[Dilo oil] (Geh.) 33 IL, 3018: Darst.: aus Rüb- 
öl (Rapsöl) 30 IL, 355 31 I, 2988: 33 IL, 1447; 
(Rkk.) 34 1, 3472; aus Behenolsäure, katalyt 
Hydrier. (Unterscheid. v. d. trans-Form) 30 1, 
3024: Dampfdruck, Verdampf.-Wärme u. krit 
Temp. 30 IH, 493; Parachor 31 I, 1422 
Dunkelfeldmikroskopie monomol. Schichten 
v. 30 II, 363; Adsorpt. durch gesätt. Fott- 
säuren 30 Il, =35; partielle JZ. 30 1. 1718 
Verh. d. Na-Salzes gegen organ. Lösungs 
mittel 32 II, 3848; Umwandl. in Brassidin- 
säure (mittels S) 30 II, 2632: (durch HNO:) 
31 Il, 2593: (mittels N203) 331. 2081: 
Ranzigwerden bei Einw. v. Luft u. Licht 
31 1, 3528; Verh. bei d. Fetthärt. 3% IL, 2768: 
katalyt. Wrkeg. auf d. Blasen v. Rüböl 33 Il. 
1446; Red.: d. Estersalze 301, 2541: d 
Methylesters 31 I, 1119: d. Äthylesters 32 I 
44; Darst., Eieg. v. Salzen 30 II, 3099 
Herst.d.sauren K-Erucats 3211, 3862; Addit 
v. J in organ. Lösungsmitteln (Einfl. d 
Solvat.) 30 II, 3254: Rk.: mit Pb(SCN) 
30 II, 375, 1060; mit Cu(SCN)2 33 II, 3481*: 
34 II, 932; Darst. v. Phenacylestern 32 I. 
2446; enzymat. Verester. 31 IL, 1010: Ver 
wend. v. Seifen d. als Hautschutzmittel 
gegen chem. Kampfstoffe 34 IL, 3471*. 

Charakterisier. als Ureid 33 IL, 1012: Al 
scheid. aus u. Best. in Speisefetten 30 II, 535 

Brassidinsäure (frans-Dokosen-9-säure-22) (F 
61,5° korr.), Darst.: aus EKrucasäure 30 11 
2632; 31 II, 2593; 331, 2081; 34 II, 2768; 
aus Behenolsäure, katalyt. Hydrier. (Unter- 
scheid. d. eis- u. trans-Form) 301. 3024: 
Parachor 31 I, 1422: partielle JZ. 30 I, 1718: 
Ranzigwerden bei Einw. v. Luft u. Licht 
311, 3528; Red. d. Estersalze 301, 2541: 
Überführ. ind. Rhodanid 30 1, 2873; II. 1060 
p-substituierte Phenacylester 23% IH, 
enzymat. Verester. 31 II, 1010 

4.8-Dimethyl-10-[1'.1°.3-trimethyleyclohexyl- 
(2’)]-decancarbonsäure-(1) (5.9-Dimethyl-11- 
!1’.1’.3°-trimethylcyclohexyl-2 )-undecansäure- 
1) (Kp.o.ı 183°) 33 II, 408, 1390 

Ölsäure-n-butylester (n-Butyloleat) (Kp.ın-ıs 235 
bis 245°), Darst. 31 II, 312*; Synth. durel 
Menschenpankreas- u. Menschenleberesteras: 
(Vergl.) 34 I, 10585; Red. 34 II, 3241 

Palmitinsäurecyclohexylester, Verwend. 33 IH 
3788*, 


p-substituierte Pher 


2207 


333 C.H,®, 


22 11 


C22H4205 14-Ketobehensäure (F.S3 - s4) 31 

Octadecylacetessigsäure. Athylester (F. 30 
30 1, 2384 

Ricinusölsäurebutylester (Ricinolsäurebutvleste: 
Butylricinoleat), Darst. 3% I, 2400*; Sulfon! 
Sl Il, 317*: (Verwend.) 33 11 
mit Alkylsulfonsäuren 34 I, 3657®; 
34 11, 1983* 

Ricinusölsäureisobutylester 
317* 

Ölsäuremonoäthylglykol, sulfonier. 32 II. 273 1* 
Verwend. 323 Il, 291° 

Säure C2:H4203s (F. 556°) aus d. Cutin au 
d. Cuticula v. Agave rigida 30 1, 2109 

C::H4204 n-Eikosandicarbonsäure (1 28 

124,5), Reindarst., Dimethylester SE H 
Vork.: im Japanwachs, Derivv. 321, 154 
in Sumachbeerenwachsen 321, 1545 

3.7.12.16-Tetramethyloctadecandisäure-(1.18 
(Kp.o,ı 220°) 331, 234, 617: 11, 554 . 

«Palmityl-«@'.8-isopropylidenglycerin (1 | 
Sı 1,70 

Palmityl-«.@ -isopropylidenglycerin <F. 40° 

‚Sl, 70. 

Äthylenglykolmonostearinsäuremonoessigsäure- 
ester 30 I. 1052* 

Japansäure s. CzıHaoda. 


3762*°; Rk 


Verwend 


Sulfonier sı ll 


C22H4206 Bis-|2.6-dioxy-3.3.5-trimethyl-5-(-oxY- 
äthyl)-cyclohexyl] (?) (FF. 196-107 soll 
1545. 


2.17-Dioxy-3.7.12.16-tetramethvloctadecan-1.18- 
disäure 33 II, 554. 
C:>H42Nı 1-Diäthylamino-4-[bis-( 3-diäthvlamino- 
äthyl)-amino]-benzol (Kyp.ıs IST) BO IE, 1440* 
C22Hı2Hg2 Di-[n-decylquecksilber|-acetylid (| 
110,7°) 33 II, 3556 
C»2H4sN Behensäurenitril, Oberflächenpotential 
v. monomol. Adsorpt.-Schichten 34 IL. 17x 
(1.4-Di-n-octylcapronsäurenitril (Di-n-octylbutvl- 
acetonitril) (Kp.o,aa 191-—-193% 321, 51% 
331, 1108*®. 
C22H4sBr Erucylbromid (1-Bromdokosen-13 1 (ky 
232—239°) 30 I, 2541; 31 I, 1119 
Brassidinbromid (stfereoisomeres 1-Bromdokosen- 
13) (Kp.s 246—249°) 30 1, 2541 
C22eH40 Erucylalkohol (F. 34—35°) 301. 2541 
31 1, 1119: 321, 44. 
Brassidinalkohol (F. 53 —54°) 301, 2541 
Octadecenylbutyläther, Sulfonier. 3B IE, s1.* 
C:>H4402 10-Methylheneikosanol-(10)-on-(12) (1 
23% 33 11. 688: 34 1. 366 
Behensäure (n-Dokosansäure) (F. 70 0,5 
Vork.: im japan. Sardinenöl 30 II, 2324, im 
japan. Großheringsöl 301, 2954, in Kohl 
blättern 32 I, 960; im Parkiaöl (Geh.) 32 1 
941: Isolier.: aus Erdnußöl (Synth.) 30 11 
3738; aus d. Öl d. Reisembryo 33 11, 2150 
aus Butterfett 3% I, 3142; aus Organphos 
phatiden 31 I, 2067; aus d. Cephalinfrakt 
“ehirns 31 1. 1621: aus d. Fettsäuren «i 
Cephalins aus Menschengehirn 3231 3074 
Bldr.: aus Eruea- bzw. Brassidinsäure 30 1 
024: aus Cerebronsäure 30 I, 395: @«- u 
Formen d. Oeto- u. Dekabromide d "ar 
d. Gehirneephalin 32 II, 2625: F. u. “itt 
abstände 30 II. 1855 Kryst ıllisat u U: 
wandl.-Wärmen 30 1. 21; Oberflächenpoter 
tialmess. v. auf verd. HCI 331 
Parachor 31 1, 1422; therm. Analyse d. | 
Syst. mit Stearinsäure 30 Il, 3737; U berfül 
in n-Tetrakosansäure 321, #5. 
Best. in gehärteten Tranen 30 I 
Äthylester (Äthylbehenat) (F. 4=.5°. Im 


Rkk. 311, 2454; 321, 45; F. u. Gt 
abstände 30 II. 1855: röntgenogra] at 
therm. Unters. 321, 212; DE. u. Mol.-\ 


in fl. u. festem Zustand 3% Il, 1271 
Isobehensäure, Vork. im Erdnnßöl (Polemik 
30 11. 3738 
Stearinsäure-n-butylester (Butylstearat) (FF. 
3211, 3472°: 33 11 617* 


bis 34°). Darst 
therin. u. röntgenograph. Unters tierense 
Moll. u. kryst.-fl. Zustand) 3311 234 


katalyt. Hydrier. 32 1. 2566: V 


A 








2211 


Margarinsäure-„-amylester, therin. u. röntgeno- 
graph. Unters. (rotierende Moll. u. kryst.-fl. 
Zustand) 33 II, 3234: Rkk. 34 II, 1022*, 
Fettsäure C22H4402 aus d. Früchten v. Tribulus 
terrestris 33 II, 727. 
Säure C22H4402 aus Cerebronsäure (Auffass. d. 
Säure C3H4#02 v. Klenk aus Cerebrorsäure 
als Gemisch v. u. C24-Säure) 30 I, 395. 
C22H4405 Phellonsäure («-Oxybehensäure) (F. 96°), 
Darst. aus Suberin 31 II, 70; (Reindarst., 
Acetylderiv.) 31 II, 70; Kalischmelze 31 II. 
1434. 
Stearinsäureäthylenglykolmonoäthylätherester 
((8-Äthoxyäthyl)-stearat) (Kp. 235°), Darst 
Verwend. 32 IL, 3980*%; 33 IL, 3787*. 
C22:H4404 9.10-n-Butyloxyoxystearinsäure (F. 090°) 
30 IL, 376. 
Diäthylenglykolmonostearinester, 
I, 326*. 
Säure C22H440: aus Erdnußöl 30 II, 3350. 
Verb. C22H4404 (F. 90— 91°) aus Dibutyl-[diäth- 
oxymethyl]-ecarbinol 31 I, 2035. 
C22H4406 Cetylglucosid, Verwend. 33 II, 2061*. 
Diäthylastersapogenin 30 I, 2744. 
C22H45J n-Dokosyljodid (F. 
3738; 32 1, 45, 3407. 
C2:H1O n-Dokosylalkohol (n-Dokosanol) (F. 70,>" 
bzw. 72,0°), Darst., Rkk. 30 II, 321, 
15, 3407; 34 1, 2419; röntgenograph. Unters. 
30 11, 2508. 
Dipropylpentadecylcarbinol [4-PropyInonadeca- 
nol-(4)] (F. 44,5%) 33 IL, 1332. 
Tri-n-heptylcarbinol (Kp.s 195— 200°) BL I, 2084. 
Alkohol C2?2H#sO v. Heyl, Wise u. Speer aus 
Spinat (Erkennen als Uerylalkohol) 321, 060. 
C:2H#02 2.19-Dimethyleikosandiol 31 II, 2304. 
C22:H#O3 [Hexadecyloxy]-acetaldehydäthylacetal 
(F. 37°) 33 II, 1501. 
C22H#015 s. Saponine- Assamin. 
C22H47N Diäthyloctadecylamin, 


Emulgier. 31 


51,5—52,5°) 


30 I, 


Dir23) 


1/08, 


Darst., Verwend. 


11, 2119*; 321, 2125*%; Verwend.: d. 
Hydrochlorids 33 II, 3198*; d. Phosphats 


3 I, 2498*. 
N.N = Bis-[3.7-dimethyloctyl]-äthylamin 
186—188°) 33 II, 2516. 
C22HioN Tetraisoamylammoniumäthyl 32 I, 1478. 


22 III - 


Tetrachloranthanthron. 
2967*; Verwend. 30 I, 900*. 
C22Hs02Brı Tetrabromanthanthron, 
wend. 33 I, 2468*. 
C22H604Brı Tetrabrompentacen-5.7.12.14-dichinon 
(F. 394—396°) 30 II, 2263. 
‚someres Tetrabrompentacen-5.7.12.14-dichinon 
(F. 318—319°) 30 II, 2263. 


(Kp.ıo 


C>>H6s0>2CHl4 Darst. 30 IL, 


Darst., Ver- 


C22HsO10Ns Tetranitroanthanthron, Rkk. 30 Il. 
2967*. 
C:>HsO>2Cl2 Dichloranthanthron, Darst. 3011. 


2967*: leichtlösl. Estersalze d. Leukoverb. 


341, 953*; Verwend. 3L II, 2938*. 

C22HsO2Br2 2.7(4.9)-Dibromanthanthron, Darst. 
33 II, 2819; Rkk. 34 Il, 848*. 

x.x-Dibromanthanthron, Darst. 30 II, 2967*: 

31 1. 528*; leichtlösl. Estersalze d. Leuko- 
verb. 34 1, 053*: Verwend. für Farbstoffe 
30 I, 399*, 2172*:; II, 3340*%; 311, 2684*:; 
Il, 14099*, 2938*; 33 I, 2468*, 2469*. 

C>>:HsO2)2 Diiodanthanthron, Darst. 30 II, 654*: 
(Rkk.) 30 11, 20965*: (Verwend. für Farb- 
stoffe) 30 1. 3247*, 


C2>2HsOsBr2  1.8-Dibrompentacen-5.7.12.14-dichi- 


non (F. 453—455°), Darst. 30 I, 3049; Eigg. 
30 11, 2262: Absorpt.-Spektr., Konst. 3L1, 
31417. 

1.11-Dibrompentacen-5.7.12.14-dichinon (F. 314 
bis 316° korr.), Darst. 301, 3049: Eieg. 
30 11, 2262; Absorpt.-Spektr., Konst. 3L1. 
SilV. 


2.9-Dibrompentacen-5.7.12.14-dichinon (F. 432° 


korr.). Darst., Mol.-Verbb. 30 II, 2262; Ab- 
sorpt.-Spektr., Konst. 31 I, 3117. 
2.10-Dibrompentacen-5.7.12.14-dichinon (F. 300 


is 310°) 2262 


>30 IL. 


C,H, ,O®, 1a: 


\w 
— 


6.13-Dibrompentacen-5.7.12.14-dichinon, Darst .. 

Mol.-Verbb. 30 Il, 2262; Absorpt.-Spektr., 
Konst. 31 I, 3117. 

C22Hs0O4sBrı Tetrabromperylen-3.9-dicarbonsäure 


311, 278. 
C22HsO6sN 2 Dinitroanthanthron, Darst., Red. 
30 I, 3247*; II, 992*; Rkk. 30 II, 2967*®: 


Red. 33 II, 1259*. 

C22HsOsN2 1.8-Dinitropentacen-5.7.12.14-dichinon, 
Darst., Red. 301, 223; Absorpt.-Spektr., 
Konst. 31 1, 3117. 

1.11-Dinitropentacen-5.7.12.14-dichinon, Darst, 
Red. 301, Absorpt.-Spektr., Konst. 
311, 3117. 

C22HsO10N2 
carbonsäure, 
3105*. 

C22HsN.eCl2 Dichlordinitrilperylen 30 I, 741*. 

C22Hs0O:Cl Chloranthanthron, Darst. 30 IL, 2837*: 
Jodier. 30 IL, 634*. 

C22Hs0O2Br Bromanthanthron, Darst. 30 II, 2837*; 


223; 


Dinitrodinaphthylendioxyd-3.3'-di- 
Diäthylester (F. 327°) 301, 


(Jodier.) 30 II, 634*: Verwend. für Farb- 
stoffe 30 I, 2172*. 

C22Hs02)J Jodanthanthron, Darst. 30 II, 634*; 
321, 456*; Darst., Rkk. 30 I, 3247*; Halo- 
eenier. 30 II, 996*; Bromier. 3% II, 1029*, 

C22Hs04N Nitroanthanthron, Darst., Red. 301, 
2172*, 3247*: Rkk. 3011, 2837*°; 3111 


2938*. 


C22Hı002N2 Dipyridinopyrenchinon, Darst., Ver- 
wend. 34 Il, 335*. 

isomeres Dipyridinopyrenchinon, Darst., \Ver- 
wend. 34 II, 335*., 


C22H1ı002N4 
31 1, 3349. 
C22H1002Cl2 Perylen-3.9-dicarbonsäurechlorid, 
Darst. 33 II, 540: Rk.: mit aromat. KW- 
stoffen u. Aminen 311, 277; mit Amino- 
perylenchinonen oder Aminoanthrachinonen 
30 II, 3653*. 
Perylen-3.10-dicarbonsäurechlorid 321, 2176. 
Leukodichloranthanthron s. unter ÜU22HsOaCTe. 
C22H1002Cl4 7.7.14.14-Tetrachlor-5.12-dioxo- 
5.7.12.14-tetrahydropentacen (Zers. 200°) 31 
I, 3008. 
C22Hı002Br2 Leukodibromanthanthron s. 
C22HsO»Br2. 
C>2Hı003Br2 Dibrombenzobenzanthroncarbonsäure 


symm.  Bisbenzoylenbenzimidazol 


unter 


31 I. 1676*. 
C22Hı004Ns6 Chinoxalino-2.7-dinitrophenanthrazin 
31 II, 3608. 


Chinoxalino-4.5-dinitrophenanthrazin #31 11, 
3608. 

C22Hı004Br2 Dibromperylen-3.9-dicarbonsäure, 
Diäthylester (F. 248—250°) 31 1, 278. 
C22H 10058 Anthrachinon-2.1 (S)-1’.2’(S)-benz- 

thioxanthon-3’-carbonsäure (2.1-Anthrachi- 


nonthioxanthon - Bz-2-carbonsäure), Darst., 
Verwend. 31 II, 3401*., 

C>2>»Hı006N2 2.6-Bis-[phthalimido]-chinon, Rkk. 
>30 I. 206. 


C22Hı00sN4 1.5-Dinitro-2.4-diphthalimidobenzol 
(F. 249°) 31 1, 3349. 

C22Hı0010S2 Pentacen-5.7.12.14-dichinon-1(4).11- 
disulfonsäure 30 I, 223. 

C22HıoN4Br2 Chinoxalino-2.7-dibromphenanthrazin 
31 Il, 3609. 

Chinoxalino-x.x-dibromphenanthrazin 
3609. 

C22Hıı02N Aminoanthanthron, Darst., Verwend. 
für Farbstoffe 30 I, 2172*, 3247*; Verwend. 
für Farbstoffe 30 I, 3599*: II, 2703*, ” 
31 1, 3297*; 33 Il, 1598*. 

C22H 1ıı02N5 Chinoxalino-2-nitrophenanthrazin 31 
II, 3608. 

Chinoxalino-4-nitrophenanthrazin 31 II, 3608. 

C22H1ıı03N3 6-Phthalimido-1.2-benzoylenbenzimid- 
azol (F. 295°) 30 1, 1307. 

C22Hıı03Cl  4-Chlor-1-oxy-2.3-benzonaphthacen- 
chinon 31 Il, 2786*. 

Chlorbenzobenzanthroncarbonsäure (F. ca. 


SL Il, 


DI DE; 
FAsHY 


258°) 


311, 1676*. 
Ca2Hıı03Br Brombenzobenzanthroncarbonsätre 
(F. 288-—290°) 31 1, 1676*. 
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1335 C.H,ON 


C2>:Hıı04N «-Anthrachinonyl-N-isatin (1-Anthra- 


chinoylisatin) (F. 319°), Darst. aus 1-Anilino- 
anthrachinon u. N oe rid (Chlori 
31 II, 778°; (Rkk., Oxim) 34 II, 3770 

Phthalimidoanthrachinon, \verwend. v. Derivı 
34 1, 3272*. 


C22Hıı04Br Brompervlen-3.9-dicarbonsäure SEI, 
C22HııN:Cl 5-Chloracenaphthanaphthazin (| 
274°) 31 11, 54. 
C22HııNzBr 5-Bromacenaphthanaphthazin («1 
266°) 31 II, 54 
Ca2HııNaBr Chinoxalino-2-bromphenanthrazin 
31 11, 3609. 
C2:Hı20Ns  Chinoxalino-2-oxyphenanthrazin 1 
Il. 3608. 
Chinoxalino-4-oxyphenanthrazin 31 II. Suux 
Diphenoylenchinoxalino-(2.3)-imidazol 2331 
1947. 
C:»Hı202N2  2.7-Diaminoanthanthron. Bidr. (” 
34 II, 134*; Verwend. 33 1, 2614* 
x.x-Diaminoanthanthron, Darst. 33 IL, 1250* 
Darst., Verwend. für Farbstoffe 30 |, 3247 * 
Il, 992*, 2967*; Verwend. für Farbstoff: 
311, 3297*; 33 11, 1598®. 
6-Oxy-1'.8 -naphthoylen-«-1.2-naphthimidazol 
(F. 323°) 30 I, 3358*; 31 I, 2677®. 
8-Oxy-1'.8°-naphthoylen-«-1.2-naphthimidazol 
(F. 350°) 30 1. 3358*%; 3. I, 2677* 
4-Benzoyl-1.9-anthrapyrimidin, Herst., Ver- 
wend. 34 Il, 850*. 
C:zHı202N4  Chinoxalino-2.7-dioxyphenanthrazin 
1 II. 3608. 
Chinoxalino-4.5-dioxyphenanthrazin 31 II, 3608. 
C:2Hı202Clk 2.5-Dibenzoyl-1.4-di-|trichlormethyl}- 
benzol! (F. 205,5°) 31 1, 3008. 
C22Hı2025 2-Thionaphthen-9-phenanthrenindigo 
(F. 289°) 31 I, 2379. 
Verb. C22Hı202S (F. 318°) aus 2-Thionaphthen 
9-phenanthrenindigeo 3L IL, 2870. 
C22H1205N:2 6-Oxy-4 -oxy-1.8 „naphthoylen- {= 
1.4-naphthimidazol 30 I. 3358*: :$1 1, 2677* 
6-Oxy-5’-oxy-1 .8-naphthoylen-«-1.4-naphth- 
imidazol 30 I, 3358*%; 3 I, 2677* 
„Hydrazid d. 2-Benzovlanthrachinon-3-carbon- 
säure‘' SE I, 1027. 
C22Hı203S  2’-Oxythionaphthen-(2)-phenanthren- 
(9 )-indigo 32 11, 1017. 
4 -Oxythionaphthen-(2)-phenanthren-(9 )-indigo 
32 11, 1017. 
Thionaphthen-(2)-4 -acetoacenaphthen-(1')-in- 
digo (F. 260-—-261°) 33 1, 2250. 
Anthrachinon-2.3 (S)-1'.2(S)-5’-methylbenzol- 
thioxanthon, Herst. d. Leukoschwefelsäure- 
esters 34 I, 2201*. 
Hı204N2 1.8- Diaminopentacen-5 3.7. 12,14-dichi- 
non, Darst., Rkk. 301, 223; Absorpt.- 
Spektr., Konst a SIE EB KK. Perbromid 
30 I, 3049. 
1.11-Diaminopentacen-5.7.12.14-dichinon, Darst.. 
Rkk. 301, 225; Absorpt.-Spektr., Konst 
31 I, 3117; Rkk., Perbromid 30 I, 3040 
»ı-Diphthalimidobenzol 30 I. 1307. 
Diphthaloyl-p-phenylendiamin, Verwend. 32 Il, 


2379°. 
l-(-Anthrachinonylisatinoxim (Zers. 280% 3% 
II, 3770. 


C:2Hı204Ns 4-|m-Nitrobenzoylamino|-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst., Verwend. 32 II, 3480*. 
p-Nitrobenzoylamino-1.9-anthrapyrimidin (F. 312 
bis 313°), Darst., Verwend. 32 II. 3480*®. 
C2:Hı204Cla 1.3-Dichloranthrachinon-2-carbon- 
säurebenzylester, Verwend. 3:3 II, 2462*. 
1.4-Dichloranthrachinon-2 -carbonsäurebenzyl- 
ester, Verwend. 31 I. 1021*, 1022* 
C.:Hı204Br2 4.4 -Dibrom-1.1 -dinaphthyl- 8.8 -di- 
carbonsäure 3:3 II. 2=1D. 


C::Hı2015S 2'.7 -Dioxythionaphthen-(2 -phenan- 
thren-(9 )-indigo 32 II, 1017 
Hı205N2 Resorcinchinoxalindicarboxylein (I 


248°) 33 1, 779. 
C22:Hı20sBra2 1.4-Di-[ »-brombenzoyi}-2.5-benzol- 
dicarbonsäure 30 II. 2292. 
1.5-Di-[p-brombenzoyl]-2.4-benzoldicarbonsäure 
30 Il, 2262 


22 ım1 


Cz22eHı:2V0:N Phioroglucinchinoxalindicarbo xvlein 
331, 779 

C22Hı=207S 3.9-Perylendicarbonsulfosäure, Fin 
cenzauslösch. d. K-Salzes 32 11, 2026 

C2:Hı2OsN: 1.1 -Dinaphthyl-4.4 -dinitro-8.8 -di- 


carbonsäure 30 II, 992*, 2007* 
C2.Hı2011N4 3.6-Dimethyl-2.4.5.7-tetranitrofluoran 
(F. 330° Zers.) 31 1, 2475 
C22Hı2N2S «-Naphthothiofuranonaphthazin («1 
237°) 33 Il, 2820 
#-Naphthothiofuranonaphthazin (F. 217) 33 H 


2SY 0 
C.2HıeN2S5 Dinaphthothiazolmonosulfid, Ver 
wend. 30 IL, 1620* 

Hı2N2S4 16.7-Benzobenzthiazol- 
1I8S2—185°) 30 II, 12* 
C2:HısOeN 9-Nitro-1.2;5.6-dibenzanthracen  (! 

217—218°) 32 1, 10% 
Naphthyl-(1)-benzo-(4.5)-isatin (1. 2689 30 
II, 3410; 331, 1133 
Anhydro-p-tolyl-«-anthrachinonviketonsxim (1 
236-—-237°) 31 1, 940 
Dibenzo-(1.2; 7.8)-acridincarbonsäure-(B) (F.232 
Zers.) 30 II, 3410 
C::H1302N5 2-Benzoylamino-!1.9 anthrapyrimidin, 
Verwend. 32 II, 3480* 
4-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin (F. 268° 
Darst., Verwend. 32 II, 3479*%: 34 Hl, 343* 
5-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin, Darst. 3% 
I, 2358°; Darst Verwend. 323 11, 34790* 
331, 3708*; II, 3626°%; 34 II, S50* 
8-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin, Darst 
Verwend. 3211, 3481* 
HısOsN 2-Methyl-10-nitrocoeranthron-(7 ) (1 
231° Zers.) 331, 1900. 
Phenyl-1-phthaliden-3-oxo-2-[indoldihydrid-2.3 
(F. 246°) 30 II, 3410 
5 -Methylanthrachinon-2.1 (N )-1 .2 (N )-benz- 
acridon, Darst., Verwend. 31 Il, #10* 
10-[Acetylamino])-perylen-3.9-chinon 33 I, 2085 
C22H1ı503N3 4-Benzoylamino-1.9-anthrapyrimidon, 
Halogenier. 33 IL, 3627* 
C2:H150sCl 1-Methyl-10-p-chlorphenyl-10-oxan- 
thron-(9)-4-carbonsäurelacton (F. 145 146 
34 II, 1781. 
C»2H1ı5035Br 1-p-Toluyl-2-bromanthrachinon (I 
214— 215 3411, 1781 
2-Brom-9-p-tolyl-9-oxanthron-(10)-1-carbon- 
säurelacton (F. 10% 34 Il, 171 
C22Hıs04N (s. Helindonblau 236) 
2.5-Di-|2’-indandionylen-(1 .3 
176°) 3A 11, 772. 
C22H1304N;5 [m-Aminophenol|-chinoxalindicarb- 
oxylein 331, 779 
Dinitroverb. C22Hı504Na aus 7-Dinitrophen 
anthrenehinondi-p-tolylaminoguanidon 30 I 
2847 
C2:H1304Cl 1-Chloranthrachinon-2-carbonsäure- 
benzylester. Verwend. 31 I, 1021*, 1022* 
C22H1305N 2.5-Di-[2’-indandionylen-(1.3 )|-4-oxy- 
pyrrolidin 3% Il, 772 
o-[ p'-Phthaloylaminobenzoyl|-benzoesäure di 
294°), Derivv. 331, 2174* 
5-Benzoylaminoanthrachinon-1-carbonsäure 
Rkk. 34 II. 342* 
C22H1ı305Br 4-Bromalizarin-2-methyläther-1-ben- 
zoat (F. 207 08°) 341, 1323. 
C22Hı20#N Nitro-7. 7 -dimethoxydinaphthylendi- 
oxyd 301. 3105° 
3.3 -Dioxy-1.2 7. 8-dibenzocarbazol-2 .2-di- 
carbonsäure 3% II, 334*. 
1-| p-Carboxyphenylamino]-anthrac hinon-2-car - 
bonsäure, Darst., Verwend. 321, 1834*® 
I-Nitroanthrachinon-2-carbonsäurebenzylester 
(F. 211— 212°) 33 Il, 2986 


2))-disulfid (1 


-pyrrolidin (Zers 


C22H150eN 1-Amino-2-[. p-dinitrophenäthenyl|- 
anthrachinon {F. 2-0 20 Zers.) 3011, 
1550 

C22H1ıON: Indophenol aus «-Naphthocarbazol 


u. Chinonchlorimid,. Darst., Verwend. 32 I, 
2738°; 33 L, 134* 
Indophenol aus 3.4-Benzocarbazol u. Chinon- 
chlorimid. Darst., Verwend. 331, 134®. 
P v-C-Benzyl-1.9-anthrapyrimidin, Herst., Ver- 
end. 3% Il, 350* 
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C2:H140Cls Dichlor-bis-[dichlorbenzyl|-phthalan 
(F. 242—248°) 34 I, 1316. 
C::Hı402N2 Tolyl-2-pyrazolanthronketon, Darst.. 
Verwend. 30 I, 3248*; 31 I, 1526*, 2544*. 
N\-Benzoyl-2-methylpyrazolanthron (F. ca. 187°). 
Darst., Verwend. 30 I, 2017*. 
Anilinopyridanthron 30 I, 232. 
Nitroverb. C22H1ı402N2 aus 2-Nitrophenanthren- 
chinondi-p-tolylaminozuanidon 30 II, 2397. 
C:2H1ı402Na 1.6-Diphenyl-4.9-dioxybenzodipyrid- 
azin 31 I, 1927. 
1.9-Diphenyl-4.6-dioxybenzodipyridazin 
1927. 
4-|p-Aminobenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. 32 II, 34850®. 
Amino-5-benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin. 
Darst., Verwend. 32 Il, 3452*. 
C22H 140 2Cl2 «a-Benzoyl--[3.4-dichlorbe:zoyl]- 
styrol (F. 199°) 301, 2411. 
11.4-Dichlor-10-phenylanthranyl]-acetat (I. 1»7°) 
31 11, 2734. 
[2.3-Dichlor-10-phenylanthranyl]-acetat (W. 177°) 
31 11, 2734. 
C22Hı1402Brı 0-Di-[dibromphenacetyl/-benzol (v- 
Phenylenbis-[dibromphenylacetyl]) (Zers. 104 
bis 105°) 321, 3059; 34 1, 1315. 
C22H14025 Di-a-naphthoylsulfid (F. 129 
32 11, 1446. 
Di--naphthoylsulfid (F. 134 - 136° Zers.) 32 HI 
1446. 
C:22H140282 Di-ß-naphthoyldisulfid (WM. 1>5 
33 1, 3u7d. 
C22Hı1403N2 1-[a@-Anthrachinonyl]-3-aminooxindol 
34 11, 3770. 
2’.3’-Oxynaphthoyl-5-aminonaphthostyril,. Ver- 
wend. 32 Il, 1527*. 
Verb. C22H1405N2 aus 
33 11, 2853. 
C22H1ı4035 2-[5-Methylthionaphthen]-8'-[1’-meth- 
oxyacenaphthylen]-indigo (F. 279-230) 3% 
II, 604. 
C22Hı404N2 2-Phenyl-5-styryl-6-nitroisatogen (l'. 
233—234°) 3231, 674; Il, 1780. 
Perylendiaminoameisensäure, Diäthylester (Pe- 
rylendiurethan) (?) 32 1, 2176. 
4-Benzoylaminoanthrachinon-1-carbonsäure- 
amid, Rkk. 331. 3706*. 
5-Benzoylaminoanthrachinon-I-carbonsäure- 
amid, Rkk. 33 1, 3796*. 
1-Formylamino-4-benzoylaminoanthrachinon, 
Verwend. 34 II, 343*. 
C22H1404N4  1.5-Diamino-2.4-diphthalimidobenzol 
311, 3349. 
C22H1404Clı 3°.5°.3°.5°-Tetrachlorphenolphthalein- 
dimethyläther (F. 150—182°) 32 I, 3177. 
C22H1404Br4 3'.5.3.5’-Tetrabromphenolphtha- 
leindimethyläther (F. 201—204°) 321, 3177. 
C22Hı40452  Bis-[carboxy-2-naphthyl-(1)]-disulfid 
(F. 156°) 31 II, 441. 
C22Hı14055S Methylcoeranthronolsulfonsäure 3% II. 
1781. 
C22Hıs06N2 Naphthoylen-5(,,4")-äthoxybenzimid- 
azol-peri-dicarbonsäure 32 I, 2806*: II, 3624 *. 
Nitro - 1 - benzoylamino-2-methoxyanthrachinon 
(F. 2388—289°) 30 I. 1382*. 
1-m-Methoxybenzoylamino-5-nitroanthrachinon 
(F. 199—200°) 32 I, 822. 
1(5)-p-Methoxybenzoylamino-5(1)-nitroanthra- 
chinon (F. 255—256°), Darst. 321, 822; 
Rkk. 34 1, 2358*, 
I-p-Methoxybenzoylamino-8-nitroanthrachinon 
(F. 246,5—247,5°) 3231, 822. 
C22H1406$2 Bis-[1.1’-carboxyoxynaphthalin]-3.3 - 
disulfid, Diäthylester (F. 113°) 34 II, 2830 
Bis-[2.2'-carboxyoxynaphthalin)-7.7 -disulfid. 
Diäthylester (F. 129°) 34 II, 2529. 
Bis-[2.2'-carboxyoxynaphthalin]-8.8 -disulfid, 
Diäthylester (F. 95°) 34 II, 2829. 
C22H1ıı07N2 2.7-Dimethyl-4.5-dinitrofluoran (1 
302°) 31 I, 2475. 
3.6-Dimethyl-4.5-dinitrofluoran (F. 210°) 3L 1 
2475. 
C>>2H14ı09553  Schwefelsäureestier d. Leukoanthra- 
chinon-2.3(S)-1'.2°(S)-5 -meihylbenzothio- 
xanthons 341. 2201*. 
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Cz2H14010N: 1.5-Dinitro-2.4-diphthaloylaminoben- 
zol 31 I, 3349. 

C22H14012N2 1-[2’-1.-Nitrophenyl-3’-dicarboxy- 
cyclopropyliden-1']-2-| .-nitrophenyl]-3-di- 
carboxycyclopropan, Tetramethylester (F. 115 
bis 116°) 301, 1616. 

Cz22H14012Hgs Trihydroxymercuriaurintricarbon- 
säure, Triacetat 33 II. 1163. 

C22H1ı5ON 2.3-[2°-Phenylchromano-(4'.3 )|-chinolin 
(F. 178—179°) 31 Il, 3481. 

2-p-Tolyl-6.7-benzoylen-5.5-benzopyrrol |N 
I], Erkennen d. Py-p-Tolyl-1.9(N)-pyrrolino- 
anthranol-(10)-azyls bzw. Py-I-p-Tolylpyrro- 
linoanthroxyls v. Scholl als 34 11, 3946 

2-Phenyl-3-methyl-6.7-benzoylen-5.3'-benzopyr- 
rol [N 1], Erkennen d. Py-Phenyl-1.90N)- 
pyrrolino-2-methoanthranol-(10)-azyls bzw. 
Py-1-Phenylpyrrolino-2-methoanthroxvis v. 
Scholl als 34 11, 3946. 

1-3-Naphthyl-4.5-benzoo xindol 
33 1, 1133. 

2-Methyl-10-aminocoeranthron-(7) 32 1, 1900 

7-Benzoylbenzopentindol (F. 187°), Darst., Rkk. 
31 1, 2478; Bromier. 32 1, 2178. 

C22Hı50N3 2-Benzyl-3.4-chinazolonylchinazolin (!. 
243— 244°) 30 I, 982. 

N -p-Tolyl-1-isochinolon-3.4-phenazin (F. 252 
bis 233°) 32 II, 210. 

4-Amino-2-methyl-C-pheny!-1.9-anthrapyrimi- 
din, Verwend. 32 11, 34>1*. 

C22H150Cl3 1.5.4’-Trichlor-»-methoxy-9-benzylan- 
thracen (F. 174°) 30 I, 520. 

1.5.4'-Trichlor-10-methoxy-9-benzal-9.10-dihy- 
droanthracen (F. 192°) 30 1, 52%. 

C22Hı50OBr 2.3.5-Triphenyl-4-bromfuran >50 I, >21]. 

C22Hı502N Nitro-1.4-diphenylnaphthalin (F. 169 
bis 165°) 33 1, 60. 

2.3-Diphenyl-4-nitroso-«a-naphthol (F. 193° Zers.) 
341, 1316. 

3-Keto-2.4.5-triphenylpyrrolenin-N-oxyd (li. 175 
bis 177°) 301, 3554. 

2-p-Methoxy-6.7-benzoylen-/.5’-benzopyrrol |N 

Il, Erkennen d. Py-[p-Methoxyphenyl]- 
1.9(N)-pyrrolinoanthranol-(10)-azyls v. Scholl 
als 34 II. 3946. 

Benzyliden- N-phenylhomophthalimid (F. 193 bis 
194°) 31 11, 2367. 

Bz-Benzanthron-1-pyridiniumhydroxyd, 
Verwend. d. Bromids 3% Il, 54>*; 
Pikrats 34 II, 134*. 

Benzoylderiv. d. Phenylbenzoylketenimids bzw. 
Phenyldibenzoyleyanmethan (F. 146,2° korr.) 
3ıl, 78. 

C22H1502Ns3 1-Amino-2-cyan-4-[p-tolylamino]-an- 
thrachinon 32 IL, 1975*. 

C22H1502C1 2-Methyl-9-phenyl-9-oxy-10-chlor-9.10- 
dihydroanthracen-1-carbonsäurelacton (F. I» 
bis 182°) 32 I, 1899. 

C22H1502Br 1.1-Diphenyl-2-brom-3-carboxyinden 
(F. 242—243° Zers., korr.) 30 II, 2643. 
C:2H1ı503N 2-Benzal-3-phenyl-6-nitrobenzopyran 

(F. 195—196°) 31 II, 1861. 

2-Benzal-3-phenyl-8-nitrobenzopyran (F. 145,5") 
SL II, 1861. 

» - Tolyl-«-anthrachinonylketonoxim, 
sier. 31 1, 940. 

2-Diphenylyl-3-oxychinolin-4-carbonsäure (l 
161°) 321, 3065. 

2-Methylanthrachinon-I-carbonsäureanilid (F. 
257—2838°) 31 1, 940. 

2-Benzoyl-7-acetaminofluorenon (}. 269%) 32 11. 
1919. 

Di-5-naphthylaminooxalsäure (F. 169° 
30 II, 3410. 

Diphenylacetylphthalimid (F. 170 
1779. 


C22H1503N5 


203°) 


(F. ca. 


Darst., 
Rkk. d. 


Anhydri- 


Zers.) 
171%) 324, 


5-Keto-1.2-diphenyl-4-o-nitrobenzal- 


4.5-dihydroglyoxalin (F. 178°) 31 II, 230. 
3-[Dibenzoylamino]-chinazolon-(4) (F. 205") #1 
II, 1859. 
C>22H1ı504N o-Nitrobenzylidenflavanon (F. 
156,5°) 31 II, 3481. 
Phenyl-(1)-phthaloyl-(3)-oxo-(2)-[indoldihydrid- 
(2.3)] (F. 171°) 30 II, 3410. 
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1-|4 -Methylphenylamino -anthrachinon-2-car- 
bonsäure, Bromier. u. Ringschluß 33 I, 350 
1-Aminoanthrachinon-2-carbonsäurebenzylester 
(F. 182°), Darst. 31 II, 2059*: Rkk. 30 II 
807*®. 
1-Benzoylaminomethyl-2-oxyanthrachinon (1! 
250°) 32 II, 295*. 
1-Benzoylamino-2-methoxyanthrachinon (F. > 
bis 240°) 30 1, 1582*. 
1-Benzoylamino-4-methoxyanthrachinon (Algol- 
scharlach G), Verwend. 30 II, 3856*. 
C22H1ı50sN3 1.2-Diphenyl-4-|o-nitrobenzyliden)-3.5- 
diketopyrazolidin (F. 174--176°) 32 1. 2057 
1.2-Diphenyl-4-| m-nitrobenzyliden]-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 185°) 321, 2052. 
1.2-Diphenyl-4-| p-nitrobenzyliden|-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 243°) 32 1, 2052 
C22Hı505N 2.7-Dimethyl-4-nitrofluoran (F. zu 
Zers.) 31 I, 2475. 
7-Methoxy-2-phenyl-3-|o-nitrophenyl]|-benzo-y- 
pyron (F. 175°) 30 1, 2564. 
7-Methoxy-3-phenyl-2-[o-nitrophenyl)-benzo-y- 
pyron (F. 183°) 30 1, 2564. 


1-Oxypleiadendion-(7.12)-7-oximdiacetat dd 
237°) 34 I, 1318. 
1-Oxypleiadendion-(7.12)-12-oximdiacetat dl 


174°) 3% I, 1318. 

stereoisomeres (?) 1-Oxypleiadendion-(7.12)-12- 
oximdiacetat (F. 163°) 34 1. 1518. 

Benzoylaminomethyl-1.2-dioxyanthrachinon «I 
272°) 32 Il, 296*. 

1-[1-Oxy-2’-naphthoylamino|-3-oxynaphthalin- 
2-carbonsäure (F. 194- 105°) 33 11, 1776* 

1-|2°-Oxy-3’-naphthoylamino]-3-oxynaphthalin- 
2(?)-carbonsäure (F. 219— 220°) 33 IL, 1776*. 
1-[2’-Oxy-3’-naphthoylamino)-6-oxynaphthalin- 
7(?)-carbonsäure (F. 212--213°) 38 II, 1776*. 
1-[2°-Oxy-3’-naphthoylamino]|-7-oxynaphthalin- 
6-carbonsäure (F. 203--204°%) 33 I, 1776*. 
2-[2°-Oxy-3 -naphthoylamino])-6-oxynaphthalin- 
7(?)-carbonsäure (F. 217 218°) 33 II, 1776* 
2-[2'-Oxy-3 -naphthoylamino]-7-oxynaphthalin- 
6-carbonsäure (F. 215 216° 33 Il, 1776* 
2-[2’-Oxy-3’-naphthoylamino]-5-oxynaphthalin- 
x-carbonsäure (F. 213-214") 33 IL, 1776* 

C22H1506sN53 1.3-Distyryl-2.4.6-trinitrobenzol (| 
143°) 33 II, 220, 3260. 

C::Hıs0ON Py-p-Tolyl-1.9(N )-pyrrolinoanthranol- 
(10)-azyl bzw. Py-1-p-Tolylpyrrolinoanthroxyl, 
Erkennen d. v. Scholl als 2-p-Tolyl-6.' 
benzoylen-ß.3’-benzopyrrol 34 II, 3946. 

P v-Phenyl-1.9( X )-pyrrolino-2-methoanthranol- 
(10)- azyl bzw. Py-1-Phenylpyrrolino-2-me- 
thoanthroxyl, Erkennen d v. Scholl als 
2-Phenyl-3-methyl-6.7-benzoylen-3.8’-benzo 
pyrrol 34 II, 3046. 

C22H1ı6ON2 2-Oxy-3-[2'-carbazolylamino |-naphtha- 
lin, Verwend. 33 II, 1596*. 

Leukoindophenol aus «-Naphthocarbazol u. 
Chinonchlorimid (F. 23S5 —240°), Darst., Ver- 
wend. 32 II, 2738*; 33 1, 134*®. 

Leukoindophenol aus 3.4-Benzocarbazol u. Chi- 
nonchlorimid, Darst., Verwend. 331, 134% 

2-Methyl-N-benzylipyrazolanthron (| IS7 
Kondensat. 30 II, 2532*. 

2-Anilinonaphthochinonanil-(1.4) (F. Ist 3K I 
936. 

«-Naphthochinon-[diphenylhydrazon! (1’. I=6 Ihıs 
187°) 30 1, 1136. 

B-Naphthochinon- 3-diphenylhydrazon 
skop. Unters. 33 II. 695. 

4 -Benzoylamino-2-phenylichinolin (TV, 234°) 3 
I, 1498. 

C22HısONı Benzolazobenzolazo- -naphthol (Su- 
dan Ill), Bldg. 3211, 1022; Standardisier 
34 1, 579; Methodik d. Lipoidfärb. mit 
@-Naphthol 34 I, 2435. 

C22H1s0Cl2 4.5-Dichlor-»-methoxy-9-benzylanthra 
cen (F. 145°) 30 I. 2091. 

1.8-Dichlor-10-methoxy-9-benzal-9.10-dihydro- 
anthracen (F. 137—13»°) 30 I, 2001. 

5.8-Dichlor-10-phenyl-1.4-dimethylanthron 
224°) 32 Il, 2963. 


C:2Hı#sOBrz y-Oxyd d. Triphenylbutindioldibromids 


spekti 


RA 
‘ 


1337 C,H,O,N. 22110 


(2.5.5-Triphenyl-3.4-dibrom-2.5-dihydroluran 
(F. 112°) 33 I, 2542 

C2:H1#O:N Py-|p-Methoxyphenylj-1.9:.N )-pyrroli- 
noanthranol-(10).-azyl bzw. Py-1-p-Methoxv- 
phenylpyrrolinoanthroxyl, Erkennen d \ 
Scholl als 2-p-Methoxy-#.7-benzoryleı 
benzopyrrol 3% II, 3946. 

C2:Hı6O=:N2 Phenvläther d. Leukoindigos 1 I 


1180*®, 
4.8-Dimethoxy-1.2;5.6-dibenzophenazin (} \ 
his 326°) 34 1, 1305*® 


b2-1-Bz -1 -Dimethoxy-1.2;5.6-dibenzophenazin 
(F. 222°) 31 I, 1174®, 8178®. 

12-2- Bz -2'-Dimethoxv-1.2;5.6-dibenzophenazin 
(F. 281°) 31 I, 1174*° 

4-Benzyliden-1.2-diphenyl-3.5-diketopyrazolidin 
(F. 164 165°) 31 1, 2478 

I-Oxy-4-naphthaldehydazin (F. 225. 235°, 32 
Il, 2316 

Fluorenon-2-[1 -azomethin-4 -acetaminobenzol 
321, 523. 


Di-ö-naphthylaminooxalsäureamid (F. 228°) 30 


Il, 3410. 

Oxalsäure-bis-[| H-naphthylamid| (. 275,5) 38 I 
2000. 

syınm. Di-| ö-naphthoyl|-hydrazin (F. 211°) 32 
Il, 1621. 


C::H1ı602N4 4.5-Chinoxalino-1-[o-oxybenzyl|-2 - 
oxyphenyll-imidazol 3:3 I, 1047 


-Naphtholazobenzolazophenol (1 231 — 232 
34 I, 376 
C22H1ı#s0O2Ns N.N -Diindolinonyliden-m-dihydrazi- 


nobenzol (FE. 225°), Darst., Eike. 34 I, 25=1 
C22H16O2Br2 2.2 -Dimethoxy-6.6 -dibrom-1.1 -di- 
naphthyl (F. 239,5°) 31 I, 1440 
1.2-Di-| p-brombenzoyl|-phenyläthan (I Ioc® 
korr.) 34 Il, 2078 
C22eH 1025 Diphenyithionaphthenylessigsäure (! 
244—245°) SI 1, 238 
C2:H1602Se Diphenylselenonaphthenyl-(3 )-essig- 
säure (F. 254 -255° korr.) 34 1, 2428 
C22Hı#sOs3N2 2-Phenyl-5-styryl-6-nitroindoxyl (|! 


207° Zers.), Darst Rkk. 33 1, 2251 Rkk 
341, 546. 

1.2-Diphenyl-4-|o-oxybenzyliden]-3.5-diketopyr- 
azolidin (F. 103°) 321, 2052 


I.2-Diphenyl-4-| 1» -oxybenzyliden|-3.5-diketopvr- 
azolidin (F. 104°) 32 I, 2452 
1 .2-Diphenyl-4-| p-oxybenzyliden!-3.5-diketopyr- 
azolidin (F. 231-—-232°) 32 I, 2952 
1-/2'-Phenylchinolyl-(4 \-amino!-4-oxy-5-ben- 
zoesäure (F'. 283°) 32 II. 1179 
4 (oder 6)-Nitro-1-acetyl-2.3-diphenylindol «1 
210°) 331. 1620. 
5-Nitro-1-acetyl-2.3-diphenylindol (FF. 155% 3.3 
I, 1620. 
5(?)-Nitro-7-benzoyl-9.10-dihydro-«: 
pentindol (F. 250°) 31 1, 247 
CreH16O03N4 2-Phenyl-3-|4 -nitro-1 -benzolazo|-4- 
oxy-6-methylchinolin (F. 252° Zers.) 34 I. Stu 
(2.8-Naphtho-2-[p-nitrophenyl|-3-phenyl-1.2.3 
triazoliumhydroxyd. Nitrat 3% I, 1712. 
C.2H1#05S 4-[Piperonylidenacetyl|-diphenylsulfid 


'-naphtho- 


(F. 94—95°) 30 I, 1932. 
C.:H1#02$52 Diphenyldithioessigsäurebenzoesäure- 


anhydrid-«-carbonsäure, Methylester (I 
Sl II, 1417. 

C2rH1#04N a 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzol (k. |» 
Darst. 321, 673: Red. 3311. 220: Hal 
nier. 32 I, 674: Il, 1779 

2'.2°-Dimethoxy-4.8-dioxy-1.2;5.6-dibenzophen- 
azin, Herst., Verwend. 34 I, 1305* 
‚ - Diazo - 3 - methoxy-4.5-[diphenylmethylendi - 
oxyJ-acetophenon 30 II, 24= - 
1.2-Diphenyl-4-|3'.4 -dioxybenzyliden]-3.5-dike 
topyrazolidin (F. 255°) 321. 2052 
14-Nitro-6-0oxy-7-benzoyl-6.14-dihydrobenzo- 
pentindol (F. 160° Zers.) 31 I. 2478 
!(4)-[p-Acetylaminophenylamino]-4(1)-oxyan- 
thrachinon. Darst Verwend. 33 11, 61%* 
34 1, 2046* 
1-Amino-5-benzoylamino-8-methoxyanthrachi- 
non (F. 2534—236°), Herst., Verwend. 34 I 
I0*: 1 IS6*: Verwend. 30 1, 000*® 
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1-Amino-4-| 1ı-methoxybenzoylamino|-anthra- 
chinon, Herst., Verwend. 34 I, 299*. 

1-| ın-Methoxybenzoylamino)-5-aminoanthrachi- 
non (F. 209,5—210°) 32 1, 822. 

1-|p»-Methoxybenzoylamino]|-5-aminoanthrachi- 
non (F. 237—238°) 323 1, 822. 

1-|p-Methoxybenzoylamino |-8-aminoanthrachi- 
non (FE. 223,5 —224,5°) 32 I, 822. 

1-Oxypleiadendion-(7.12)-hydrazondiacetat (W. 
199— 200°) 34 1, 1318. 

C22Hı#04N4  2.4-Dianilinochinazolin-v.o -diearbon- 
säure 31 II, 3104. 
2.4-Dianilinochinazolin-.ın’-dicarbonsäure 1 
II, 3104. 
2.4-Dianilinochinazolin-p.p’-dicarbonsäure "1 
II, 3104. 
Diiminoäther C22H160:N4 aus Harnstoff u. Di- 
phenacylfumarsäuredilaeton 30 1, 2413. 
C22H 160 4C12 3°.3°-Dichlorphenolphthaleindimethyl- 
äther (F. 136—138°) 32 1, 3177. 

C22H 1604Brz 3°.3°-Dibromphenolphthaleindimethyl- 
äther (F. 161-—-162°) 32 1, 3177. 

p-Bromphenolphthaleindimethyläther (!'. 

216°) 30 I1, 2258. 

C22:Hı#04J2 3°.3°-Dijodphenolphthaleindimethyl- 
äther (F. 177—179°) 32 1, 3177. 

C22H1805N2 1.8-Dioxy-4-|4-acetylaminophenyl- 


214 bis 


amino]-anthrachinon, Darst., Verwend. 341, 
2046*, 

4-Nitro-5-styrylbenzoylanthranilsäure (FW. 270° 
Zers.) 3% 1, 546. 

Dibenzoylderiv. d. Phenyloxyglyoxims, Blie. 


30 1, 1939. 
C22H ı605N4 Benzalacetophenon-3.5-dinitrobenzoyl- 
hydrazon (l'. 121--122°) 34 II, 2210. 
C22H1606N2 B.B-Dimethoxy-x.x-dinitrodinaphthyl 
(F. 244°) 31 II, 3475. 
Verb. C22H1606N 2 (F. 243 244°) aus Benzalazin 
u. Maleinsäureanhydrid 31 I, 1612. 
C22H1O7N? Verb. C22H1607N2 (F. 256° Zers.) aus 
6-Amino-3-oxybenzoesäure u. Acetessigestei 
30 1, 3300. 
C>2H1ıs0OsNs6 Resorcindisazo-p-oxanilsäure, Ver- 
wend. zu serolog. Rkk. 32 II, 3111. 
C:2H160sS2  1.5-Naphthylendi-|2’.5°-dioxybenzol]- 
disulfon (F. 204°) 31 L, 3558. 
C22H 160955 2.8-Di-[phenylsulfoxy]-naphthalin-6- 
sulfonsäure 3:3 I, 2179*. 
C22Hı6N2S  2(,,1°)-| 3-Naphthylmethylamino]-«- 
naphthothiazol (F. 235°) 30 II, 741. 
2(,,1°')-3-Naphthylimino-3(,,2° )-methyl- 
2.3(,,1.2°°)-dihydro-«-naphthothiazol 30 II, 
741. 
C22H 1sN53Cl |[p-Chlorbenzolazo|-phenyl--naphthyl- 
amin, Rkk. 34 Il, 137. 
Benzolazo-[ p-chlorphenyl]- -naphthylamin., 
Rkk. 3% II, 137. 
C>:HırON _2- -Benzyl- -3-phenyl-4-oxychinolin (N. 
308°) 31 I, 787. 
Oxybiphenylnaphtihylamin, 


Verwend. 33 I 
l- -Acetyl- -2.3-diphenylindol (F. 135°) 33 I, 1620. 
7-Benzoyl-9.10-dihydro-«'.3’-naphthopentindol 

(F. 196°) 31 I, 2478. 

C22Hı7ON3 (s. Isorosindulin, Rosindulin). 

2-Phenyl-3-methyl-4-[nitrosophenylamino]-chi- 
nolin (F. 120°) 33 IL, 3569. 

2-Phenyl-4-|nitrosophenylamino]-8-methylchino- 
lin (F. 194° Zers.) 33 I. 1624. 

2-| p-Methylphenyl}-4-|nitrosophenylamino]-chi- 
nolin (F. 185—- 186° Zers.) 34 IL, 540. 

Phenylazoxy- N\-phenyl-3-naphthylamin (F. 152 
bis 133%) 341, 1714. 

»-Aminodiphenylazo-?-naphthol, 
wend. 31 I, 3726*. 

««.B-Naphtho-2.3-diphenyl-1.2.3-triazoliumhydr- 
oxyd, Salze 34 I, 1713; II, 137. 

2-Anilino-3-benzamidochinolin (F. 251") 
239, 

C22Hı7OC! Diphenyl-[ »-methoxyphenyläthinylj-me- 

thylchlorid (F. 137—138°) SL II, 1581. 


Darst., Veı 


si 1, 


C22HırOBr [>Bromphenylätbinyi-äiphenyicarbi- 
nolmethyläther (F. 144—145°) 321, 3172 
Co2HırO2N N.N-Di-| a a a a 


Verwend. 33 II, 3775* 


(C,H ,O,N, 13 


C22Hı7O4N 


Anisal-(3)-phenyl-(1)-oxindol 
1132. 

1-p-Toluidino-2-methylanthrachinon 3% 

1-Methyl-4-toluidinoanthrachinon 
II, 2604*. 

p - |Phenylbenzalamino]| - zimtsäure. kıyst.- fl 
Formen d. Athylesters 30 I, 3636; 32 IL, 10 
33 11, 3236. 

|Triphenylmethyl]-cyanessigsäure (F. 
3009. 

2-Oxyanthracen-3-carbonsäure-o-toluidid, Ver- 
wend. 32 11, 622*®. 

2-Oxyphenanthren-3-carbonsäure-»-toluidid. 
Verwend. 31 II, 2520*. 

3-Oxyphenanthren-2-carbonsäure-o-toluidid, 
Verwend. 31 II, 2520*. 

C::Hı702N3  6-Nitro-2-phenyl-3-methyl-4-phenyl- 
aminochinolin (F. 240°) 33 II, 3560. 

2-|p-Methoxyphenyl]-4-[nitrosophenylamino|- 
chinolin (F. 212° Zers.) 34 I, 549. 

Phthalon-p-tolylimidphenylhydrazon bzw. Ben- 
zolazo- N-p-tolylhomophthalimid (l’. 258 bis 
259°) 32 I, 681; II, 210. 

Phthalonphenylimidmethylphenylhydrazon (I 
204°) 321, 681. 

1-]3°.4’-Dihydro-1’.2’-naphthacridoyl-14 ]-3-me- 
thylpyrazolon-(5) 321, 251. 

C2:Hı702N5 4.5-[2’°-Phenyl-1'.2'.3-triazolo-(4 .5 )|- 
cumarandion-2-[p-dimethylaminoanil] (Y. 
280°) 34 Il, 2225. 

C22Hı702Br 1.2.4-Triphenyl-3-brombutandion-(1.4) 
(F. 119°) 301, 821. 

«.y.y-Triphenyl- 5-brom-y-oxybutyrolacton (F. 
169°) 30 11, 1373. 

C2:Hı705N 2-[4’-Methoxyphenyl]-4.5-diphenyloxi- 
dooxazol (F. 1094-—-195°) 30 IL, 3765. 

2.7-Dimethyl-4-aminofluoran 31 I, 2475. 

7-Methoxy-3-phenyl-2-[o-aminophenyl]-benzo-y- 
pyron (F. 213°) 301, 2564. 

1-0-Anisidino-2-methylanthrachinon 3% I, In=6* 
1.3.4-Triphenylbutan-1.2.4-trionoxim-(4), 
Konst., Rkk. 30 I, 3553. 

6-|o-Toluyloxy |-2-o-tolylbenzoxazol (F. 102°) 
34 11, 248. 

2(“)-Phenyl-6-benzoyloxy-4.7-xyloxazol (1. 142 
bis 143°) 3% IL, 613. 


if. 139% 331 


1. last * 
Verwend. 34 


55°) SE 1, 


2.3-Oxyanthracencarbonsäure-o-anisidid (FE. 
231°) 32 II, 1702*. 
2.3-Oxyanthracencarbonsäure-p-anisidid CE. 


309°) 32 II, 1702*®. 
3 - Oxyphenanthren-2-carbonsäure-y»-anisidid, 
Verwend. 31 II, 2520*, 
-|2°.3’-Oxynaphthoylamino]-4-methoxynaph- 
thalin, Verwend. 3% I, 2043*. 
2-]2'.3°-Oxynaphthoylamino]-3-naphtholmethyl- 
äther entre ee 
3-methoxynaphthalin), Verwend. 31 I, 3515*; 
32 11, 624*. 
2-|2'.3’-Oxynaphthoylamino]-6-methoxynaph- 
thalin, Verwend. 33 II, 2460*. 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure- Bra rg 
amid (F. 205°), Darst., Verwend. 33 II, 1777*: 
Verwend. 33 I, 1202*. 
7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-«-naphthyl- 
amid (F. 228°), Darst., Verwend. 33 II, 1777* 
6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure- Teen. 
amid (F. 244°), Darst., Verwend. 33 II, 1777*; 
Verwend. 33 1, 1202*. 
7-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure- -naphthyl- 
amid (F. 263°), Darst., Verwend. 3311, 1777*. 
C:22H17O3N3 pr -Amino-4-[p-acetylaminoanilido]-an- 
thrachinon, Verwend. 30 I, 216>*. 
1-Acetylamino-4-| p-aminoanilino]-anthrachinon, 
Darst., Verwend. 321, 1834*. 
Cositın 705Cl Verb. C22Hı705Cl 202°) aus Y-OXY- 
-phenyl-y-p-chlorphenyl-3-benzylerot onlae 
ton 32 IT, 3880. 
2.3-Diphenyl-6-nitrobenzopyranolme- 
thyläther (F. 136—--137°) 3L II. 1861. 
4-| Anisylidenacetyl]-4 -nitrodiphenyl (F. 
199°) 30 1, 1933. 
2-|3°.4 -Dimethoxyphenyl]-5.6-benzochinolin-4- 
carbonsäure (F. 142—143°) 33 Il, 3432. 
4'-[4°-Acetylaminophenyl)-benzophenon-2-car- 
bonsäure (F. 256°) 33 II, 1599*. 


19> bis 
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C>22H.:04N5 1.3-Distyryi-2.4-dinitro-6-aminobenzol 
(F. 171—172°) 3311, 220. 

2-[3 -Oxy-7 -methoxynaphthyl-(2 )]-4-oxy- B>- 
4 '-methoxy-6.7-benzopseudoaziminobenzoli 
265—267°) 33 Il, 3202*®. 

0.N-Dibenzoyl-«-phenylaminoglyoxim (F. 10 
Darst., Erkennen d. O.0-Dibenzoviverh. d 
Oximidobenzoylamidoxims \ Wieland u 
Semper als 32 1, 1098. 

0.0-Dibenzoyl- -phenylaminoglyoxim (N. 1x5 
bis 186°), Darst., Rkk. 31 1, 3350; (Erkennen 
d. 0.0-Dibenzoylderiv. d. Oximidobenzoy] 
amidoxims v. Wieland u. Semper als O.N-Di 
benzoylderiv. d. @-Phenylaminoglyoxims)32 1 
1008. 

o-Nitrobenzalbenzamidoacetanilid (F. 213 3111 
239. 

C32Hı704N5 1-[XN-(p-Nitrobenzolazo )-anilino ey 
phenyl-4.5-diketopvrrolidin (Zers. bei 
30 Il, 3762 

C22Hı7T04P 3. Phosphorsäure-Diphenyl-d-naphthul- 
ester [H-Naphthyldiphen ylphosr hat 

C22Hı705N5 1-Oxy-3-[p-nitrobenzolazophenyl|-3.4- 
dihydrophthalazin-4-essigsäure bzw. 1-Oxv- 
3-[4'-nitrobenzolazobenzol|-1.3-dihydrophthal- 
azin-4-essigsäure (F. 222. 223°) 32 11, 1023 
33 Il, 3281. 

C22Hı7OsN Nitro-ın-kresolphthalein 0 Il, 3270 

4 -Amino-3.7-dioxy-5-benzoyloxyflavvliumhydr- 
oxyd, Chlorid 331, 3321. 

C22Hı7O06N5 Tris-| p-carboxyphenyl]-guani- 
din, Triäthylester (F. 170—171°) 32 IL, 1443 

C22Hı7TO7Ns 5°.5 -Dinitro-3'.3 -dimethyldiphenol- 
isatin (F. 238° — 240°), Darst., Mercurier. 3% I 
3590; Mercurier. 34 II, 3147* 

N .N-Di-| p-nitrobenzoyl]-| 3-(3-oxyphenvl)-äthyl- 
amin (F. 157°) 33 Il, 1872. 

2Hı7NS Diphenylamin--naphthyisuiüid (F. 02 
Zers.) 33 1, 2101. 

C22Hı7NsS 2-Benzolazo-3-phenyl-4-cinnarnenylthi- 
azdimethin, Erkennen d. Anilidophenyleinna- 
menvlthiobiazolins v. Busch u. Ridder als 
30 I, 2390. 

C22HısON2 4-|1-Naphthylamino]-4 -oxydiphenyl- 
amin (F. 156- 160°), Darst., Verwend. 301 
3362*®. 

2-[4-Oxyphenylamino)-6-phenylaminonaphtha- 
lin (F. 205°), Darst. 30 II, 1774*:; Verwenıd 
31 1, 533* 

2-[4 -Oxyphenylamino]-S-phenylaminonaphtha- 
lin 30 II, 1774*. 

2.4-Dianilino-«-naphthol, Verwend. 3:5 I1.3775* 

«-Anisyl-3-phenylchinoxalin (F. 110 120) 1. 
157. 

2-|p-Methoxyphenvl)-4-phenylaminochinolin (| 
190°) 34 I, 549. 

1.2-Diphenyl-4.5-dioxotetrahydropyrrol-4-anil 
(1.2-Diphenyl-4.5-diketo-4-anilpyrrolidin), 
Bldg. bei d. Döbnerschen Rk. (Mechanisms 
30 1, 1474; Rk. mit Phenylhydrazin 30 II, 


symm. 


3761. 
Fluorenon- 2-| ı -azomethin-4 -dimethylamino- 
benzol] (F. 256°) 32 1, 523. 


C32HısONG 1- Phenyl-3- methyl-4-[acenaphthen-(5 )- 
azo)-pyrazolon-(5) (F. 146°) 331, 210= 
2-Phenyl-|3-acetylaminoanilino)-chinoxalin (! 


155 156° Zers.) 34 I, 1498. 
[2-Phenylchinolyi-(4)-amino]-essigsäure-«-pyri- 
dylamid (F. 233°) 3% I. 2429. 
C22HısOCl2 1.8-Dichlor-9-methyl-10-benzyl-9.10- 


dihydroanthranol-(9) (F. 119% 301. 525 
4.5-Dichlor-9-methyl-10-benzyl-9.10-dihydro- 
anthranol-(9) (F. 141°) 301. 525. 
C22Hıs0OS 2-Phenoxv-3-p-tolyl-6-methylthionaph- 
then (F. 102°) 3 II, 441. 
C22Hıs0S2 Thiophenolphthalidindimethyläthe: 
30 II, 2257. 
C22:HısOPb Triphenylfuryl-(2)-blei (F. 166-- 167 
331, 428. 
ri 1.3- Distyryl-4-nitro-6-aminobenzol (| 
11°) 33 II, 220. 
1.17-Dimethyl-6.9-dihydro-5. 
lin (Zers. 255°) 33 II, 1022 
2.18-Dimethyl- 6. 9- dihydro-5.22-dioxyacrichino- 
lin (F. 258 = 41, 1022 


22-dioxyacrichino- 


.2>»H1s02S 


'C.H,0CL 22101 


3.19-Dimethyl-6.9-dihydro-5.22-dioxyacrichino- 
lin (F. 212°) 32 Il, 1022 


1.5-Di-/4 -oxyphenylamino]-naphthalin (F. 27= 
bis 250°), Dars Verwend. 30 1, 3362®. 

2.6-Di-/4 -oxyphenylamino])-naphthalin (F. 27 \ 
bis 278°), Dar Verwend. 30 1, 3563* 

2.7-Di-|4 -oxyphenylamino]-naphthalin (1 24 
bis 251° Darst., Verwend. 30 I, 3362*® 


6-Di-| p»-methoxyphenyl)-4.5-benzopyridazin 
205-—206°) 32 lit 
3.6-Dicinnamal-2.5-diketopiperazin (Zers. 350 
301, 73 
.d-Bis-[i 2-methylindolyl-(3 - 
len (F. 162°) 33 I, 1784 
stereoisomeres (?) Bis-/2-methylindolyl-(3) )- 
dioxo-f-butylen (F. 220% 321, 1784 
1-Amino-4-[2'.5 (3 .6 )„-dimethylphenylamino- 
anthrachinon, Darst., Verwend. 34 1, 2045* 
1-Amino-4-|3°.5 -dimethylphenylamino]-anthra- 
chinon, Darst., Verwend. 34 I, 2045* 
1-Amino-2-methyl-4-| p»-tolvlamino)-anthrachi- 
non, Darst., Sulfonier. 34 I, 055* 
1-Methvlamino-4-| m-tolylamino-anthrachinon 
Darst . Verwend. 34 l 2045* 
1-Methylamino-4-[ p-tolvlamino |-anthrachinon 
Darst., Sulfonier. 3% I, 055*:; Verwend. 934 Il 
1053* 
3-! p-Toluidino]-2-[|salicylidenamino |-benzofuran 
(F. 1779) 30 3, 2122 
2-0-Tolylimino-3-o-tolyl-1.3-benzoxazin (dihy- 
drid)-4-on (F. 114°) 3% I, 1327. 
2-p-Tolylimino-3- p-tolyl-1.3-benzoxazin (dihy- 
drid)-4-on (F. 163 164°) 34 I, 1327 
I - [2 - Oxyanthracen-3 -carboylamino]-2-amino- 
4-methylbenzol, Darst., Verwend. 34 1, 3026* 
Benzilmono-p-acetaminoanil (F. 100°) 3 Il, 51 
Azofarbstoff C22HısO:2Na (F. 143°) aus 10-Ox\ 


d-dioxo- -buty- 


1.2.3.10-tetrahydrocarbazol u -Napht)ı 
331, 3449 

Verb. C22Hıs02N: (F. ]66 — 166,5°) aus Salieyl 
aldehyd, Methylanilin u. HUN (Darst., Rkk 


34 I, 2122; (Konst.) 34 1, 2121. 

HısO2Bra2 3.6-Bis-/2'.4 -dimethylphenyl]-2.5-di- 
brombenzochinon (F. 10%), Darst. 3011 
3759; Darst., Rkk. 33 II, 702 

Iso- 5-naphtholsulfiddimethyläther 
Darst., Rkk. 30 II, 1984; Oxydat. 30 IE, 314% 

Di-[1-methyinaphthyl-(4)]- sulfon (F. 255 bi 


or 


256° korr.) 30 I, 3186. 


4-[Anisylidenacetyl]-diphenylsulfid (F. 110301 


1932 

7 -Acetoxy-7-phenylthiostilben (1! 141%) 3% 1 
S57. 

-Benzoylmercapto- j-phenylpropiophenon A 


23°) 34 I, 227: 

HısO2S2 Di-|2-methoxy-I-naphthyl]-disulfid «| 
20°) 31 1. 3682 

Thiophenolphthaleindimethyläther (F. 00 10 
30 11, 2257. 

HısOsN2 1.2-Diphenyl-4-veratrylphthalazon (| 
197—197,5°) 34 II, 59 

2.4-Diphenyl-1-veratrylphthalazon (F. 212° 
34 II. 58 

1-Amino-4-|5'-methyl-2 -methoxyphenylamino 


anthrachinon, Darst... Verwend. 34 1, 2045* 
2046* 

1-[2 -Oxyanthracen- 3 -carboylamino -2-amino- 

4-methoxybenzol, Darst Verwend.» 3% I 
,926®, 


| n-Benzoylaminobenzoyl -essigsäurcanilid d 


«£ 


bis 199°), Darst., Verwend. 34 Il, 1027*® 
:HısOsNs diazotiertes ee -4- 

aminoanilinol-anthrachinon Zntle-Dopp: 

salz 33 I, 2318* 
I1-Oxy-3-[benzolazophenyl)-3.4-dihydrophthal- 
azin-4-essigsäure bzw. 1-Oxy-3-/benzolazoben- 
zol)-1.3-dihydrophthalazin-4-essigsäure 4 
177°) 3211, 1023; 33 Il, 3281 
11=OsCl2 «@.y (2.4 )-Di-[ m-chlorphenyl)-# (3)-phe- 
nyl-5(3)-oxybuttersäure 3% II, 1451 
y(1.3)-Di-[p-chlorphenyl)-; ’(Z)-phenyl-/ (2)- 
oxybuttersäure (1! 182,5——-183,5* Darst 
31 11. 52: Spalt., Konst 22 u, 18 





C22H1ıs04N2 


22 11 


(C,H „O,Br;) 


C22H ısO3Br2 (:.y (2.4)-Di-|m-bromphenylj-5(3)-phe- 
nyl-B(3)-oxybuttersäure (F. 157,5--158,5°) 
34 II, 1451. 
C>22HısOsBraı Tetrabromverb. C22HısOsBri (F. 152 
bis 133°) aus d. Xanthonkörper Ü22H 2203 (aus 
Camphersäureanhydrid u. Phenol) 311, 271. 
1.17-Dimethoxy-6.9-dihydro-5.22-di- 
oxyacrichinolin 32 II, 1022. 
3.19-Dimethoxy-6.9-dihydro-5.22-dioxyacrichi- 
nolin 32 II, 1022. 
1-Amino-4-anilinoanthrachinon-2-glykoläther 
321, 1581*. 
1-Amino-4-[2'.5’-dimethoxyphenylamino]-an- 
thrachinon, Darst., Verwend. 3% I, 2046*. 
Chelerythrinpseudocyanid (F. Vak. 260-261 ° 
Zers.) 31 I, 3560. 
1-Phenyl-2-[2’-oxy-3’-carboxymenaphthyl|-3- 
methyl-5-pyrazolon "31 Il, 2783*. 
1.4-Chinondi-[o-tolylimid]-2.5-dicarbonsäure 3% 1. 
1481. - 
1.4-Chinondi-[ p-tolylimid]-2.5-dicarbonsäure 
34 1, 1480. 
Anisal-p’-aminobenzoyl-p-aminobenzoesäure, i]. 
Krystalle d. Athylesters 31 I, 1231. 


C2>Hı8s04N4  5-[ 5-Naphthol-m-azophenyl])-5-äthyl- 


barbitursäure (Zers. 302° korr.) 33 II, 1686. 

Piperonal-»-phenylendihydrazon (F. 245° Zers.) 
34 II, 596. 

Dicarbanilderiv. d. «-Phenylglyoxims (li. 156° 
Zers.) 32 II, 63. 

Dicarbanilderiv. d. 5-Phenylglyoxims (1. 146 bis 
147° Zers.) 32311, 63. 


C:>H 183045 2-Naphthol-1-sulfondimethyläther 3111, 


3475. 
Dimethyläther d. 

021 H 16048. 
C22H1s04S2 2.5-Diphenylmercaptohydrochinondi- 
acetat, Oxydat. 3% I, 1508. 


Iso-2-naphtholsulfons =. 


C22H1ıs05Ns 1.5-Diamino-4-nitro-8-p-kresidinoan- 


thrachinon, Darst., Verwend. 30 IL, 3859*. 


C22H1s05S52 2-Phenylmercapto-5-phenylsulfurylhy- 


drochinondiacetat (F. 142,5--145,5°) 341. 


1308. 


C:22HısOsN2 1.4-Chinondi-|p-methoxyphenylimid|- 


2.5-dicarbonsäure 34 I, 1481. 
3.6-Bis-[o-acetoxybenzal]-2.5-diketopiperazin (1. 
255°) 30 1, 73. 


1.4-Di-[acetoacetylamino]|-anthrachinon, Ver 
wend. 34 II, 338*. 
2.6-Di-jacetoacetylamino]-anthrachinon, ven 


wend. 30 I, 2317*. 


C:2H1sO6N4 2.5-Di-|nitroso-o-toluidino |-terephthal- 


säure 34 I, 1480. 

2.5-Di-|nitroso- »-toluidino]-terephthalsäure 34 1, 
1480. 

5.5°-Dibenzylhydurilsäure (F. ca. 315° Zers.) 
33 1, 3717. 


C2>2Hıs06$2 Phenylmethylsulfonphthalein (F. 211 


bis 216°) 30 Il, 2257. 
«=2,.5-Diphenylsulfinylhydrochinondiacetat (1. 
207-——-208° Zers., korr.) 34 I, 1308. 
»-2,.5-Diphenylsulfinylhydrochinondiacetat (! 
173,5—175° korr.) 34 I, 1308. 


C2:HısO7Ns Di-p-tolylketoxim-2.4.6-trinitro--t0- 


Iyläther (F. 114°) 33 II, 2266. 
p-Toluylsäure- N-[2.4.6-trinitro-n.-tolylj- »-tolui- 
did (F. 144°) 33 II, 2266. 


C:2HısOsN2 Verb. C22HısOsN2 (F. 140°) 


3-Nitro-2-m-nitrophenyleyelopropan-L.1-di 
carbonsäuredimethylester 30 I, 1616. 


C:2HısOsN4 2.5-Di-|nitroso-p-anisidino]-terephthal- 


säure 34 I, 1481. 

Pyrazol C22HısOsN: (F. 212°) aus [3.4-Methylen- 
dioxyeinnamoyl]-acetessigsäureäthvlester u 
2.4-Dinitrophenylhydrazin 3% I, S68. 


C:2HısOsS2 2.5-Diphenylsulfonylhydrochinondiace- 


tat (F. 270—271° korr.) 3% I. 1308. 


C22HısO9S2 enol-Carboxymethyläther d. Benzoyl- 


methionols, Äthylester (F. 107-1089) 3:3 1 


1275. 


C22Hıs012N2 Dimethyl - di- |» - nitrobenzoyl] - as- 


corbinsäure (Di-[p-nitrobenzoyl]- dimethyl - 
vitamin C) (F. 172°), Darst. 331, 1966; 
kKonst. 33 Il, 3872 





C:2Hıs014N2 Verb. C22HısO14Nz (F. 162°) aus (l, 


Di-p-nitrobenzoylderiv. d. Dimethylvita- 
mins © 33 1, 19686. 


C22HısN2S N-Methyl-N.N '-di- ö-naphthylthioharn- 


stoff (F. 178°) 30 II, 741. 


C22HısN2Ss Benzthiazolyl-(2)-dibenzyldithiocarb- 


amat, Darst., Verwend. 32 II, 133*. 


C22HısN3Cl 2-Anilinomethyl-3-chlor-4-anilinochi- 


nolin (F. 192°) 3L 1, 756. 


C22HısN3Cls Verb. C22HısNsCls (F. 152°) aus Di-p- 


chlorphenylthioharnstoff 33 I, 1924. 


C:2HısSPb Triphenylthienyl-(2)-blei (F. 206— 207°) 


33 1, 428. 


C22HısON 1.2.3-Triphenyl-5-oxydihydropyrrol (| 


160°) 31 I, 3559. 
#-Naphthoxyäthyl-3-naphthylamin (1. 164 

Verwend. 32 1, 3505*. 
o-Toluyl-N-äthylcarbazol 31 I, 2677*. 
3.3-Dibenzyl-2-indolinon (F. 197 --190°) SE II, 


1573. 
Piperidinobenzanthron (F. 176.5 178°) 3211, 
>61. 


ß-[Benzylamino|-benzalacetophenon #1 I, 3677. 

1.3-Dimethyl-10-anilinoanthron (F. 194°) 31 Il, 
1569. 

1.4-Dimethyl-10-anilinoanthron (F. 192°) 3 1, 
1108. 

2.3-Dimethyl-10-anilinoanthron (F. 186° Zers.) 
31 1, 2621. 

2.4-Dimethyl-10-anilinoanthron (}". 196%) 31 Il 
1569. 

2-Benzyl-7-acetylfluorenoxim (F. 164165) 
33 Il, 1524. 

2-Benzyl-7-acetaminofluoren (F. 187,5°) 32 11 
1919; 33 II, 1524. 


C:2>Hı5ON3 5-[Diphenyloxymethyl]-4-phenyl-3-me- 


thylpyrrodiazol (F. 155°) 33 I, 780. 
2.5-Diphenyl-1-[p-äthoxyphenyl}-1.3.4-triazol (}. 
215°) 30 II, 3768. 
2-Phenyl-1-[p-methoxyphenyl]-5-benzyl-1.3.4- 
triazol (F. 225°) 30 II, 3768. 
1-|Phenylbenzylamino]-2-phenylimidazolon-(5) 
(F. 147°) 30 I, 2255. 
1-Phenyl-2-phenylimino-3-p-tolylimidazolon-(5) 
(F. 126°) 34 I, 1327. 
2-o-Tolylimino-3-o-tolyl-4-ketotetrahydrochin- 
azolin (F. 157—-159°) 3% I, 1327. 
2-p-Tolylimino-3-p-tolyl-4-ketotetrahydrochin- 
azolin (F. 149°) 34 I, 1327. 
Phenyl-1-isatin-p-dimethylaminoanil-(3) (FW. 
174°) 30 II, 3409. 
y.y-Diphenyl-a-hydrindonsemicarbazon (F. 250 
bis 251°) 30 I, 830. 


C22Hıs0C1 9-Chlor-9-[o-a-äthoxytolyl]-fluoren (!. 


113—114°) 33 II, 3427. 

niedrigsehm.  a-Benzyl-B-chlor-B-phenylpropio- 
phenon (F. 126°) 33 I, 3190. 

hüherschm. a-Benzyl- 3-chlor- 3-phenylpropiophe- 
non (F. 132°) 33 I, 3190. 


C:>2Hıe02N 2-[3.4-Dimethoxyphenyl]-3-phenylindol 


(F. 197°) 34 I, 1978. 
N-Acetylbenzoinanil (F. 153°) 30 1, 1134. 


C22Hı902N3 o-Nitrobenzalanil-«-methylindol (1 


187°) 34 II, 3619, 
3-Nitro-6-methyl-9-[p-dimethylaminophenyl]- 
acridin (F. 200°) 33 II, 1528. 
1.3-Distyryl-2-nitro-4.6-diaminobenzol (F. 175°) 
33 II, 220. 
2-Amino-3.3’-dimethoxy-1.2-azonaphthalin (F. 
196°) 33 II, 3202*; 34 I, 133*. 
1-Dimethylamino-4-[p-aminoanilino |-anthrachi- 
non, Diazoverbb. 33 I, 2315*. 


C22Hıs02Br «-Phenyl-2.8-di-| p-methoxyphenyl|- 


vinylbromid (F. 109—111°) 3211, 1170. 


C22Hı»03N 6.7-Dimethoxy-2-|@-methoxy-Z-naph- 


thyl]-chinolin (F. 170°) 331, 2253. 
Di-o-kresolisatin (F. 246—-247°), Präpp. mit 
Gallensäuren 33 II, 1060*. 
Di-n-kresolisatin (F. 242 — 243°) 301, 1>63*. 
Dianisolisatin (3.3-Di-[p-methoxyphenyl]-oxin- 
dol) (F. 157°) 33 II, 2133. 
Dimethylanilinphenolphthalein, Ausblassen in 
alkal. Lsg. (Geschwindigk.) 30 II, 3142. 
p-|Desylamino]-phenylessigsäure (F. 159°) 321. 


2033. 
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Methylanthranilsäure-p»-phenylphenacylesteı 
32 11, 370. 
N-[Triphenylmethyl|-malonamidsäure (F. 175°) 
31 1, 3009. 
o-Benzoylaminophenolhydrocinnamat (". 122.5 
bis 124,5°) 32 II, 2450. 
o-Hydrocinnamylaminophenolbenzoat (F. I16 
bis 118,5°) 32 II, 2450. 
Dibenzoyl-| 5-4-oxyphenyläthylj-amin (\W. 172‘ 
33 11, 1372. 
C2sHı903N5 2-Nitro-4-benzoylbenzaldehyd-| „-dime- 
thylaminoanil)] (F. 174. -175°) 34 1, 699. 
Piperonal-«-! N-phenylaminoacetyl|-phenylhydr- 
azon (F. 190°) 3% I, 3066. 
Nitroso-p-acetamino-N-desylanilin <F. 180® 
Zers.) 31 II, 51. 
Verb. C22HısOsNs aus /-Pyrrolidoncarbonsäur: 
anilid u. @-Naphthylisocvyanat 32 1, 1657. 

C::HısOsBr «.y(1.3)-Diphenyl-?(2)-|p ER» 
nyl]-B(2)-oxybuttersäure (M. 172,5-173,5°) 
32 I, 1235. 

C22Hı904N 5-[p-Nitrophenyl|-3-phenylbenzoesäure- 
n-propylester (F. 133- 136°) 30 1, 29. 
4.6°-Dioxy-4 -[dimethylamino]-phthalophenon 
(F. 142°) 33 Il, 2267. 
Dianisolisatosäureanhydrid (Y. 

2133. 

C2:Hıs04N3 2-Nitro-4-benzoylbenzaldehyd-[p-dime- 
thylaminoanil]- N-oxyd bzw. N-|2-Nitro-4-ben- 
zoylbenzoyl]-p-N’.N -dimethylphenylendiamin 
(F. 215°), Bldg., Eigg. 34 I, 699. 

2-|o-Nitrophenylamino]-2’-[diacetylamino]-diphe- 
nyl (F. 192— 194°) 34 I, 2126. 

C2>:Hıs04N5 Dicarbanilderiv. d. ö-Phenylaminogly- 
oxims (F. 190° Zers.) 3211, 63. 

C22Hıs05N 3.3-Diguajacolisatin (F. 240°), Darst. 
30 I, 1563*; Doppelverbb. mit Chinolin- oder 
Isochinolinb: isen 30 II, 1401*. 

N he en Oxydat. 31 I, 2204. 

C22Hı805N3 m’’-Nitrobenzoylamid d. m'-Amino- 

'. 172°) 301, 


202° Zers.) 33 Il 


C22H1906N 2-[6°-Nitro-3'.4’-dimethoxybenzyliden- 
aceto]-1I-naphtholmethyläther (F. 202°) EI. 


2 - Nitro-3.4-di-|benzyloxy|-phenylessigsäure (F. 


85°) 323 1, 529. 


C22HısO6Ns Trinitrotribenzylmethan, Darst., Er- 
kennen d. Hexanitrohexabenzyläthans 
Schmerda als 34 1, 3742. 

C:2HısO7N5 2.5-Dimethyl-4-| 3.y-bis-(m-nitroben- 


zoylamino)- B-propenyl]-oxazol- -(1.3) (F. 185°) 
- 2 11, 228. 

C: .Hıs010Br 2-/3.- -Brom-2',4'.6-trimethylphenyl|- 
5-methylbenzochinon-3.6-dimalonsäure (F. I60 
bis 165° Zers., korr.) S1 II, 3472. 

C22Hı9NaCl 2-Chlor-6-methyl-9-| p-dimethylamino- 
phenyl]-acridin 3:3 Il, 1528. 

Anilidophenylcinnamenylthiobiazolin., Erkennen 
d. — v. Busch u. Rodder als 2-Benzolazo->- 
phenyl-4-cinnamenylthiazdimethin 30 I, 290. 

C2:HısN3$2 »-[6-Methylbenzothiazolyl- (2)]-p’-me- 
thylthiocarbanilid (F. 198,5° korr.) 3% I, 2120 

C2:H2»00N?2 3.6-Diphenyl-5-p-tolyloxdiazin-(1. 2.5 
dihydrid (F. 141°) 30 I. 2550. 

2.4-Diphenyl- N'-p-tolyl-N'-oxyimidazoldihy- 
drid-(2.3) (F. 206°) 30 1, 2550; 31 IL, 1x5] 

1.5-Diphenyl-3-p-anisylpyrazolin (F. 140,5 bis 
141,5°) 31 I, 1445. 

2.2-Carbocyaninmethylhydroxyd. elektrometi 
Titrat.-Kurven d. Jodids 33 I, 2945. 

2.4 -Carbocyaninmethylhydroxyd, elektrometı 
Titrat.-Kurven d. Jodids 33 I, 2945. 

C2:H200N4 1-Phenyl-3-methyl-4-[a-naphthalinazo- 
5-äthoxypyrazol (F. 98°) 33 1, 210» 

C22H200S Benzylacetophenon-j-p-tolyisulfid «Ft 
113°) 31 II, 2307. 

C:2H2002N2 1-Phenyl-3-phenyl-5-/4-oxy-3 -meth- 
oxyphenyl]-pyrazolin (F. 1680161") 01. 
2385. 

Coniferylidenbenzidin 33 11, 


2260. 


.8-Dimethoxy-x.x-diaminodinaphthyl S3ı Il, 
3475. 
Sal 


Anilinokryptopyrrolphthalid (FF. 170°) 
1352. 


(C,.H,O,N, 22 I 


l-|Antipyryl-4 -methylj-2-oxynaphthalin (h. ı% 
bis 197°) 30 Il, 812° 
»-Bis-[2-methylindolyl-3|- 
297° Zers.) 32 I, 1784 

9-Athyl-2-oxycarbazol-3-carboylamino )-2 -me- 

Darst.. Verwend. 33 11 


'.&=-dioxobutan ! 


thyibenzol ıF. 1=7 
Gl8®, 
Benzoin-p-acetaminoanilid (p-Acetamino- N -de- 
sylanilin) (F. 230 ‚31 11, 51; 32 1, 2033 
9-0-Acetamidophenyl-10-methylphenanthridi- 
niumhydroxyd, Metliwsultat dA ea. 226 


Zers.) 33 1, 77. 

9 - ım- Acetamidophenyl - 10-methylphenanthridi- 
niumhydroxyd, Methosulfat (1 209° Zers.) 
321, 77 

- »-Acetamidophenyl-10-meth yIphenanthridi- 
ae Methosulfat (Zers. en. 228° 
32 1, 77 

/-Dibenzoylphenyläthylendiamin (F. 227°) 32 U 
2u9. 

Di-p-tolylamidooxalsäureanilid (F. 1750) 30 1 
3410 


» 


Phenylbernsteinsäuredianilid (F. 220°) 30 11, 4= 
o-Phenylendiessigsäuredianilid (F. 230°), Kkk 
Sı 1. 2201 
Dibenzoyl-j-phenäthyihydrazin (| 
32 11, 1613 
C2:H2002N6 symm. Di-|2-methyl-4-aminochinolvi- 
(6)]-oxamid, Darst., Verwend. 34 1. z2101* 
C22H2002Br2 3.6-Bis-|2.4 -dimethylphenyl!-2.5-di- 
bromhydrochinon (F. 236 237°) 30 11. 375 
all, 702. 
stereoisomeres 3.6-Bis-|2 .4 -dimethylphenvi)-2.5- 
dibromhydrochinon (F. 100 - 191°) 30 11.97 
33 II, 702 
0252 Thiophenolphthalindimethyläther (1! 
155—156*°) 30 11, 2257. 
C:2H2002Mg 1.3.3 - Triphenyl-1-methylpropanon- 


144 145°’) 


Ce:H 


(2)-I-magnesiumhydroxyd, Jodid 34 I, 254 
C2:H2003N2 «-[2-Methylindolyl-(3))-3-]2-methyl- 
indolylcarbonyi-(3 ))-propionsäure (FF. 235 | 


236°) 321, 71. 
2.3-Dimethyl-6.7-benzindol-4 -oxy-5 -carbon- 
säure-p-anisidid, Verwend. 33 IE, 7u2* 
|9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboylamino]-2 


methyl-4’-methoxybenzol (F. ix.‘ Darst 
Verwend. 33 Il, 618* 
2.4-Bisbenzaminophenetol (F. Isw’) SE IL, 224 


Verb. C22H2003N:2 (F. 246°) aus Skatol u. Ma 
leinsäureanhydrid 321, 71. 
‚somere Verb. C22H200sN2 (F. 194°) 
u. Maleinsäureanhydrid 321, 71 
C22H2003N4 [m-(Dimethylamino )-phenol|-pyrazin 
dicarboxylein (12.15-Diaza-| N.N\ -tetramethyl- 
rhodamin]) (F. 178— 1x0") 33h Il, 3609 
Dicarbanilido-m-aminoacetophenonoexim (F. 175 
bis 176°) 323 1, 812. 
Dicarbanilido-p-aminoacetophenonoxim (F. |; 
bis 179°) 321, 812 


iu® Diskatol 


Anilinomalonylanilid-[phenvlharnstoffji’) SE Il 
2316. 
Verb. C22H 2003N4 (F. 172°) aus Verb. C2oH ıisdds N 


aus Indol (bzw. Diindol) u. Maleinsäureanlıy 
drid mit CHaNe 321, 71 
C2:H200sBr2 Dibromverb. C22H 200sBre (h. 128 bi 
129°) aus d. Xanthonkörper Uz2H220> (au 
Camphersäureanhydrid u. Phenol) 31 1, 271 
C22H 20035 2-[2°-Oxynaphthoxy-(1 )j-naphthyl-1- 
dimethylsulfoniumhydroxyd, Ha.Jz-salz « 
Jodids 30 Il, 1984. . 
H2004N2 3.3°-Dioxy-4.4 -diäthoxy-2.2 -dichino- 
Iyl 33 II. 3196* 
4-[y-Phthalimidopropoxy |-6-methoxychinaldin 
(F. 197°) 34 11, 3761 
Hexamethylendiphthalimid (F. I!" korı 
1429; 33 1, 47. 
(-Acetylyangonalactonphenylihydrazon 
bis 186°) 32 1, 3304. 
1-Phenyl-3-methyl-5-[| ö-oxy--(p-methoxysty- 
ryl)-vinylj-pyrazol-4-carbonsäure (F. 185 
32 1, 3304 
“X #-Di-[ N-methylindolyl-(2 -bernsteinsäure, bi 
methylester (F. 157—155°) 32 II, 2066 
9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboylamino)-2'.5 - 
dimethoxybenzol (I. 245°) 33 11, G18* 


3ııl 


A An 





22 1 


«a-Benzamino- -|4-(4’-aminophenoxy)-phenyl|- 
propionsäure (F. 1>2,5°) 3% II, 2089. 

N -[3’-(m’'-Kresoylamino )-p’-toluyl]-p-amino- 
phenol (FF. 240 — 243°) 30 Il, 3857*. 

Di-|p-kresotinsäure]-p-phenylendiamid, Ver- 
wend. 33 I, 317*. 

2.4-Dimethoxybenzol-1.3-dicarbonsäurediänilid 
(F. 206—207°) 34 II, 609. 

N.N’-Tetraacetyl-9.10-diaminoanthracen 33 Il 
2199*. 


'C,,H,,O,N;) I: 


C2:H2ıONT N'.N°-Di-[pyridyl-2)- N’-[antipyryl-4 )- 


guanidin (F. 162—163°) 33 Il, 1551*. 


C22H2ı02N 1-Nitro-1.2.2-triphenylbutan (F. 158 


Zers.) 30 I, 3048. 
1-aci-Nitro-1.2.2-triphenylbutan (l. 120° Zers 
30 1, 3048. 
Benzoin-p-phenetidid (F. 11>°) 321, 2033. 
p-Dimethylaminotriphenylessigsäure, WMetliyl 
ester (F. 141°) 31 I, 2338. 
3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsäure -(14- 


C22H 2004N4 Dicarbanilido-n-aminoanisaldoxim (I isobutylester (F. 63°) 321, 2s51. 


170—171°) 32 I, 812. 2-Methyl-5-äthyInhenol-p-xenylcarbamat (l 
C2>H 2004Brı Tetrabromphenolcamphorein #11. 160°) 34 II, 764. 
211. 3-Methyl-4-äthyIphenol-p-xenylcarbamat A 





C::H2004$52 5.5 -Dimethoxy-6.7.6.7 -tetramethyl- 
thioindigo 33 II, 2462*. 
4.5.4'.5’°-Tetramethyl-6.6°-dimethoxythioindigo 
33 II, 2463*. 
4.5.4'.5’-Tetramethyl-7.7'-dimethoxythioindigo 
33 Il, 2462*®. u 
C>:H2005N2 2.4-Bis-[vanillylidenamino!-phenol 
30 1, 50. 
5-Äthoxy-3-methyl-3-[ 5-phthalimidoäthyl]-indo- 
lenin-2-carbonsäure, Äthylester (F. 132 bis 


152°) 34 11, 764. 
3-Methyl-5-äthylphenol-p-xenylcarbamat ch 
125°) 34 II, 764. 
4-Methyl-3-äthylphenol-p-xenylcarbamat (F. 
162°) 34 II, 765. 
2.3.6-Trimethylphenol-p-xenylcarbamat (1. I=4°) 
34 11, 764. 
»-Kenylcarbaminsäurepseudocumenolester dl 
196°) 31 II, 882. 
Benzoylbenzylanisylamin (1. 65°) 3L IL. »3162 
133°) 32 1, 2039. C:2H21ı02N3  p-Toluolazodibenzylnitromethan (}. 
3-Keto-4-o-carboxybenzoyl-10-äthoxy-7-methyl- 109—110°) 321, 1780. 
3.4.5.6-tetrahydro-4-pseudocarbolin, Darst., Anisyliden-p-amino-p'-äthoxyazobenzol 30 I. 14. 
Konst. 34 IL, 2288. Anisal-«-[ N-phenylaminoacetyl]-phenylhydrazon | 
Verb. C2:H2005N: (F. 188 — 190°) aus P.Pß’-Tri- (F. 175—176°) 34 30656. 
methyleyelopentauon 21 H. 3695. “| N-Phenylaminoacetyl]--phenylacetylphenyl- 
C»>H2005Br2 Di-|5-bromvanillyliden)-cyclohexanon hydrazin (N. 154°) 3% 1, 3006. 
(F. 222-— 224°), Darst., Verwend. als Indieator N.N’-Dibenzoy!-p-dimethylaminophenylhydrazin 
30 I, 3300. (F. 199°) 34 1, 2580. 


CH 200552 ».»-Ditolylsulfonacetophenon (N. 196 C22H:zı02N5 Verb. C22H21ı0:N5 aus 4-Nitroso-1.2- 





bis 197°) 331, 1275. diphenyl-3-methylpyrazolon u. Phenylhydra 
C2>H2006N2 0°.0° -Diacetyl-1.1’-dimethylisatyd (\. zin 3% 1, 40. 

220°), Darst., Konst. 34 II, 442. C22H2ı03N 2.6(«.@')-Diphenacylpyridin- N-methyl- 
C2>2H 2006N4 2-|2'.4'-Dinitrophenoxy ]-3-äthoxybenz- hydroxyd, p-Toluolsulfonat (F. 225°) 321. 

aldehydmethylphenylhydrazon (1. 164") 32 1, 872*: 33 1, 36*. 

3424. Acetylaminohydrochinondibenzyläther (N. 6 

Di-| p-toluylfuroxan]-dioximdiacetat (N. 156°) bis 87°) 34 I, 3058. 
341. 1497. C22:H2ı03N3 8-[ö-Phthalimidobutylarmino)-6-meth- 


C>>»H 2008Br2 Adipinsäure-p-bromphenacylester (N. oxychinolin 3% Il, 3761. 
152,6° korr.) 33 I, 417, 418. 8-[y-Phthalimidopropylamino|-6-äthoxychinolin 
C>>H 200682 p-Carboxyphenylsulfonyl-p-tolylsulfo- (F. 127°) 30 I, 1153. 
nylbenzylmethan (F. 185— 186°) 341, 1306, 2.5-Dimethyl-4-| 3.y-bis-(benzoylamino )-3-pro- 
CH 20O6P2 p-Di-| «-phenylvinyl]-benzol-3.5’-bis- penyl]-oxazol-(1.3) (N. 172°) 3211, 228. 
phosphinsäure (F. 210°) 31 II, 1142. im -Aminobenzoylamid d. »n'-Aminobenzoyl- 
C>H200sN2 Brenzcatechin-bis-[4-methoxy-3-nitro- amids d. o-Phenetidins (F. 119-—-120°) 301, 
benzylj-äther (1. 159°) 34 II, 2072. 2551. 


Verb. Cz2H20OsN>, Bldg. d. Tetramethylesters C>>H2ı05C1 3-Methyl-4'.4 -dimethoxypseudo-4- 
(F. 232— 234°) aus Benzalazin u. Maleinsäure- oxytriphenyimethylchlorid (Zers. ca. 164°) 
dimethylester 31 1, 1613. 32 II, 1445. 

C2:H2005N4 Pyrazol Ce?H2»00sNı (F. 175°) aus C22H23105Br (-Methoxy-P.y-dioxy-«.y-diphenyl-y- 
ö-[3.4-Methylendioxyphenyl]-«-acetyl-B-oxo- | p-bromphenyl]-propan (F. 119 —120°) 30 IL, 
valeriansäureäthrlester u. 2.4-Dinitropheny]|- 25006. 


C22H21ı04N Dibenzoylheliotridin, 
33 II, 716. 


34 Il, 868. Hydrochlorid 


hydrazin 
Di-[5-nitrovanillyliden]-cyclohexanon 


C2>H2009N. 


(F. 241-— 242° Zers.), Darst., Verwend. als Phenolbase Cz2z(23)H2ı(23)0O4N (F. 223°) aus 
Indicator 30 IL, 3301. Trilobamin 32 1, 239. 


C»>H20010Br2 6.6 -Dibrom-3.3 -dimethoxydihydro- 
chinontetraacetat (F. 207-—-208°) 34 L, 3057. 
C>>H20012N2  Diacetyl-7/-weinsäure-o-nitrobenzyl- 
ester, opt. Dreh. 34 1, 1780. 
Diacetyl-d-weinsäure-m-nitrobenzylester, opt 


C22H210:N3 [1.3-Dimethylphenyl]-di--nitrodiben- 
zylamin (F. 116°) 30 II, 234. 
8-| #-(#'-Phthalimidoäthoxy)-äthylamino)-6- 
methoxychinolin (F. 145°) 34 Il, 3956. 
3.3-Dimethyl-1-[p-nitrobenzoyl]-2-indolinylpyri- 


Dreh. 34 I. 1780. diniumhydroxyd, Salze 3% II, 2831. 
Diacetyl-/-weinsäure-p-nitrobenzylester, opt. Carbaminsäurelacton C22H21ı04N3 (F. 218°) aus 
Dreh. 34 I. 1780. Isonitrosovomiein 33 Il, 3577. 
C:2H20N2S 2-Methy!-2.3-diphenyl-5-benzyl-2.3-di- C:2H21ı05N 1-Allyi-2.6-diphenyl-4-oxopiperidin- 


3.5-dicarbonsäure, Dimethylester (F. 159 bis 
160°) 30 1, 2420. 

C22:H21ı06N @-3-Methyi-6.8-diphenyl-9-oxopydin- 
1.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 193°), 
Hydrochlorid 30 I. 2420. 

-3-Methyl-6.8-diphenyl-9-oxopydin-1.5-dicar- 
bonsäure, Diäthylester (F. 133—134°), Hydro- 
cehlorid 30 I, 2420. 

1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-»-heptyl- 


hydro-1.3.4-thiodiazol (F. 120°) 3% II, 9406. 
2-Cyelopentanspiro-3-phenyl-5-«-nanhthyl-2.3- 
dihydro-1.3.4-thiodiazol (F. 98°) 3% II, 946 
C2>H20N:$S2 3-|Dibenzylaminomethyl]-benzothiazo- 
Iyl-2-thion (F. 95°) 33 IL, 3773*. 
Ci2H20N4S 4-Phenyl-3-iminodibenzyithiourazol 
(F. 189—190°) 30 IL, 3768. 
|Thionaphthenchinon-(2,.3)]-methylphenylosazon 
(F. 119°) 32 11, 198. 


C>>H2ıON Benzylphenylamid d. Hydrozimtsäure ester (F. 140—141°) 33 II, 2986. 
30 I, 1770. 3-Methyl-4'.4-dimethoxypseudo-4-oxytriphe- 
C2>HzıON3 Benzaidehyd-2.4-dibenzylsemicarbazon nylmethylnitrat 32 II, 1445. 
(F. 124°) 31 IL, 328. C22H2ı07N5 4.6-Dinitro-2.3-di-[p-äthoxyphenyl]-1- 
Benzaldehyd-4-p-tolyl-2-benzylsemicarbazon (T oxydihydrobenzotriazol (F. 197°), Darst. 3% 
1729) 31 II, 4283 il, 2219; Bromier., Konst. 34 II. 3758. 























CH 10T 3-Methyl-4 .4 -dimethoxypseudo-4- 
oxytriphenylmethylperchlorat 32 11, 1445 

Tri-p-methoxytriphenylcarbeniumperchlorat, 

Mol.-Gew., Farbe (Polemik) 30 I, 977. 
C»>H23ıO0sN ‚Stabiles Addukt‘' Chinaldin-Acetylen- 
dicarbonsäuremethylester, Rkk. 3% II, 102 

‚Labiless Addukt‘ Chinaldin - Acetylendicar - 

bonsäuremethylester (F. 175°) 3% 11, 10625 

C:°H2ı0sN53 [1.8-Dioxy-2.4.7-trimethyl-3.6-dicarb- 
oxy-5-propionsäure|-tripyrrodien, 3.0-Diäthyl 
ester (F. 245°) 31 II, 2469. 

Addukt C:>:H2ıOsNs (F. 153°) aus d. „Jlabilen 
Addukt‘' Chinolin-Acetylendiearbonsäurem 
thylester u. CHeN2 34 11, 1624 

C2>:H2ı0sN Verb. C22H2ı0sN (F. 13=°") aus 
Benzo-9-methylehinolizin-1.2.3.4-tetracar 
bonsäuretetramethylester 34 II, 1625 

C22H2ıNS »-Methylbenzal-|«-phenylmercapto-7 - 
methylbenzyl]-amin (F. 71°) 3% I, 600. 

C22H2ıNsS 2-|p-Dimethylaminophenyl|-3.5-diphe- 
nyl-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (F. 144°) 3% 
Il, 945. 

C>>»H220N (s. Pinaverdol [Pinachrom: iolett)) 

2'-Methyl-1-äthyl-2.1°-cyanin, Jodid 3% Il, 
3678*. 

2’-Methyl-1-äthyl-4.1-cyanin, Darst., Verwencd 
d. Jodids 34 Il, 367>*. 

6-Methyl-3-[4’-methylphenyl]-3.4-dihydrochina- 
zolinphenylhydroxyd 31 II, 771*. 

3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsäure-(14)- 
diäthylamid (F. 126°) 321, 2»51. 

N-Methyl-o-methoxyphenyl-N -p-tolylbenzarmi- 
din (F. 106°) 32 11, 3387. 

N-Äthyldiphenyl-m-methoxybenzamidin (1 
175°) 32 1, 2164. 

C22H2202N.2 Phenylacetoveratrolphenylihydrazon 
(F. 153—154°) 34 I, 1978. 

2-Methyl-5-[4’-methyl-2'-chinolyloxy ]-acetylace- 
tonanil (F. 139-—140°) 34 II, 2531. 

4-Phenyl-3-methyl-1’-äthyloxazolopseudocyanin, 
Darst., Verwend. d. Jodids 34 Il, 1250*, 
2940*. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-indolinylpyridinium- 
hydroxyd., Salze 34 Il, 2830. 

[m-Oxydiphenylmethyldimethylamin|-phenylure - 
than (F. 119°) 33 Il, 23»5. 

Verb. C22H2202N2 (F. 300°) aus De-N-dimethyl- 
eytisinmethylhydroxyd 31 IL, 3105. 

C2:H2202N4 Phenyläthylendiphenyldiharnstoff (F. 
208°) 30 II, 48. 

Anisaldehyd-»-phenylendihydrazon (h. 225 bi» 
230°) 34 II, 596. 

symm., Di-[ #-indolyl-(3)-propionyl|-hydrazin (} 
237° korr.) 31 II, 2738. 

C22H2202Ns Isophthalaldehyd-1-phenylcarbohydr- 
azon (F. 266—267°) 31 1, 1928. 

C22H2202Br2 trans-Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-di- 
bromäthylen (/rans-Dimesitoyldibromäthylen ) 
(F. 198,5°) 30 II, 2643 

C:2H2203N2 (s. Alstonin). 

1 - [2’- Methyl-4’-chinolyl]-anhydrokotarnin (I 
133°) 34 1, 230. 

2-Methoxy-5-[4 -methyl-2 -chinolyloxy -acety|- 
acetonanil (F. 115--116°) 34 II, 2531 

3-Oxy-6.4 -dimethyldiphenylamincarbonsäure-.- 
anisidid (F. 150 —151°) 31 II, 2785* 

2-Phenyl-4-chinoylaminoameisensäureisoamyl- 
ester (F. 126°) 32 I, 1577*®. 

1-|2°.3°-Oxynaphthoylamino]-benzol-4-carbon- 
säure-N-butylamid (F. 257— 25°), Darst 
33 Il, 3622*; Verwend. 34 I, 3926*. 

Verb. C22H2203N: (F. 207°) aus Verb. Üz2H2003N 
(aus Skatol u. Maleinsäureanhydrid) 323 I. 71 

C22H2203N4 1-Oxy-3.5-di-/4 -acetylaminophenyl- 
amino]-benzol, Verwend. 34 1. 3271* 

Verb. C22H2203N4, Bläg. d. Methylesters aus 
c«-[2-Methylindolyl-(3)]-3-[2-methylind | 
(3 )]-propionsäuremethylester u. NH20H 232 
5 

C22H2203Bra Anhydrid d. x.x-Dibrom-2.4.2 .4 - 
tetraoxydiphenylcamphans "31 I, 3462. 

C22H2204N 2 1-Phenyl-3-methyl-5-[ö-p-methoxy- 
phenyl-3-oxy-«-buteny!|-pyrazol-4-carbon- 
säure (F. &8°) 32 


3 C.H,ON) 2211 


Strvchnin-„-carbonsäure, Darst Erkennen d 
Aminosäure CzsıH2204N2 aus Tetrahydro 
strychnin als 33 1536 

2.5-Di-o-toluidino-.\ '*-dihydroterephthalsäure 
Diäthylester (F. 181% 32 11, 1022 

2.5-Di-m-toluidino- \'"'-dihydroterephthalsäure 
Diäthylester (F. 1439 32 1, 1022 

2.5-Di-p-toluidino- X ""-dihydroterephthalsäure 
Diäthylester (F. 214% 32 1, 1022 


Bis-/acetoacetyl]-4.4 -diaminostilben, \erwerkl 
331. 1691*, 4044* 
C22H2204Ni p-| Bis-(7 -nitrobenzyl)-amino |-dime- 


thylanilin (F. 210°) 3211, 3751 
Diazovomicin 33 H, 3577 
Vanillin-p-phenvlendihydrazon (! 230° 2 

34 11, 506 


Verb. Ca22H2204Ni aus 1.4-Benzochinon u. I 
Nitrosodimethvlanilin 33 11, 619* 
C:»H220:Brs Tetrabromhexvlidendiphenoldiacetat 
(F. 124°), Darst., Giftiek. 33 1, 1119 
C2>H2205N2 m-Dimethylaminophenolaconitein (! 
ı1S° Zers.), Farbe u. Konst. 32 1, 391. 
Säure Cr2Hsz2(21)0O5N: (F. 210 -- 220° Zers.) aus 
d Ked.-Prod \ N(b)-Metliyihexahydro 
strychnidin & 34 Il, 223] 


C2:H2206N Bis-/3.4-dimethöxybenzal|-diketopi- 
perazin (F. 300--302*® Zers.) 33 Il, 3843 
2.5-Di-o-anisidino- \ "-dihydroterephthalsäure 

Diäthylester (F. 159%) 33 11, 1022. 
2.5-Di-p-anisidino-\'*-dihydroterephthalsäure 
Diäthylester (F. 191°) 3211, 1022 


2.5-Diketo-3.6-bis-| m-acetoxybenzyl]-piperazin 
(F. 191—1092°) 31 1, 68. 

5-Äthoxy-3-methyl-3-!| )-o-carboxybenzamido- 
äthyll-indolenin-2-carbonsäure 321, 203% 


C>H2207N4 1.3(.N.N ')-Di-| p-nitrobenzyl]-5.5-di- 
äthylbarbitursäure (F. 143,5°%), Darst. 341 
2324; Il, 3287; Red. 34 I, 2161* 

C:2H22OsN2 Fumaryl-di-/-tyrosin (F. 247 24>® 
Zers.) 32 1, 2960 

C22H220sN4 N.N -Diäthyldiphenylyl-(4.4 )-dihy- 


drazon d. Mesoxalsäure, Tretraäthylester (I 
112—114° Zers.) 31 1, 923 
C2:H2200N: Nitropseudognoskopin (I I86 
32 Il, 878 
C22H»ON akt. 1-|«-1 -Piperidylbenzyl|-2-naphthol 
(F. 201-—202*® korr.) 31 I, 1286 
race. 1-[@-1 -Piperidylbenzyl\-2-naphthol (N 
Piperidyl-2-oxy-1-naphthylphenylmethan) «I 
108 198,5 Dar Hvil ehlorid 0 I 
3676, Eigg., opt. Spalt. 31 1, 1286: Darst 
Rkk. 321, 3433; Darst., Verwend. 331 
1034*: Verwend. 331, 4054* 
2-[««-1'-Piperidylbenzyll-I-naphthol (1 10 
al Il, 3235 
«=! Dibenzylamino|--phenoxyäthan (ky.i 
32 II, 615* 
p-Phenylbenzyl-p-methoxybenzylmethylamin 
(Kp.o,s 222— 224°) 31 IE, 3463 
#=-Piperidino- w-[phenylpropargyli-acetophenon 
34 Il, 765 
C::H»3ON: [2-Phenylchinolyl-(4)-amino|-essig- 
säurepiperidid (HF. 100°) 34 1, 232% 
Ho» ON: Ss Antipyrili niınopurın 
C:eH»5O2N Phenyl-|4-phenylphenacyl|-dimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Bromid (F. 144 j 
34 II, 1927 
6.8-Dimethyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure- 
n-butylester (F. »u°) 30 II, u3* 
6.8-Dimethyl-2-phenylchinolin-4-carbonsäure- 


« 


isobutylester (F. 3°) 30 II. u5* 
CHwO:Cl 2-[4-Chlorphenacylbenzyl|-3-methyl- 
cyclohexanon (F. 155— 156°) 34 II, 1027 


C::H2»03N 3-Acetoxy-6-|w-diäthylaminoacetyl - 
phenanthren 3% Il, 2527 
6-Isoamyloxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid | 
183°) 33 11 171° 
7-Isoamyloxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid t 
212°) 33 11, 1777° 
C::H2OsN3 6-/2-Meihylchinolin-4 -carboylamino- 
chinolinbismethylhydroxyd, Salze 34 I, 3771* 
2 - [p-Acetylaminostyrvi'-6-acetylaminochinolin- 
methvihvdroxyd, > 321, 3068 








22111 (C,H.O,N 


C2:H2304N 3.4.6.7-Tetramethoxy-11.12-dihydro-.\- 
methyl-«a-naphthophenanthridin (F. 152 bis 
183°) 31 Il, 2882. 

Bis-[benzoy loxy|-tropan, Darst., 
Eigg. 34 Il, 1307; pharmakolog. 
331. 

C22H2304N3 Anhydrokotarnin-I-phenyl-3-methyl- 
pyrazolon (F. 177°) 331, 63. 

2.4-Dimethylpyrrol-3.5-dibenzyldiurethan (F. 
177°) 34 Il, 3949. 

Verb. C22H:304N: (F. 205°) aus d. Carbamin- 
säurelacton C22H21ı04N3 (aus Isonitrosovomi- 
cin) 33 IL, 3577. 

C>2N23»04N5 Dinitrophenylaminocamphanodihydro- 
chinoxalin (F. 237°) 32 1, 2320. 

6-Chinolincarbonyl-6’-chinolylsemicarbazid-bis- 
methylhydroxyd, Salze 33 II, 3457*#. 

C:22H:2305N 1-[3'.4'.5°-Triäthoxyphenyl]-6.7-methy- 
lendioxyisochinolin 3% I, 3771*. 

6.7-Dimethoxy-1-[|3’.4'.5’-trimethoxystyryll-iso- 
chinolin (F. 149-—150°) 33 11, 575*. 

+-Äthyl-N-acetylactinodaphnin. Bldg. 3% II, 
>0962. 

C22H2305N3 Isonitrosovomicin 33 II, 3576. 

ö(4)-Phthalimido-«(1)-keto- (2)-methylvalerian- 
säure-p-äthoxyphenylhydrazon, Atlıylester (F. 
108—109°) 32 I, 2039. 

C:>H250sN Methylhydrastin (Hydrastimethin) (W. 
157°), Darst., Rkk. 33 Il, 227; Rkk., Derivv. 
33 11, 580. 

C2:H>306N3 Nitrovomicin (F. 253° Zers.) 32 1, 052. 

C2>H2307N s. ('noskopin [rac. Narkotin]; Narkotin 
[d-2- Methyl-1-(6'.7’ -dimethoryphthalidyl-3’)-8 - 
methoxy-6.7-methylendioxy-1.2.3.4-tetrahydro- 
tsochinolin]; B-Pseudoqmoskopin., 

C22:H230sN Anhydro- N-oxynornarcein (N. 
30 I, 2255; II, 245. 

Narkotin- N-oxyd, antiskorbut. Wirksamk. 32 1, 
834; (Unwirksamk.) 32 11, 3574; s. auch 
unter Ü2212508N. 

Verb. C22H230sN (F. 125°) aus d. „labilen 
\ddukt' Chinaldin-Acetylendiearbonsäure- 
methvylester 34 II, 1625. 

Verb. C22eH230sN (F. 164°) aus d. „stabilen 
Addukt Chinaldin-Acetylendicarbonsäure- 
methylester 34 II, 1625. 

C2:H2»0OsCl Verb. C22H230sCl (1). 106 
Atranorin 33 1, 2823. 

C22H230OsN5 Verb. C22:H2309N3 aus 
952. 

C22H23»0s»B «-Monacetylmangostinboressigester (N. 
206—207 °), Darst. 30 II, 3421; s. auch unter 
CsıHs3012B | Diacetulmangostinboressigester!. 

-Monacetylmangostinboressigester (I. 188"), 
Darst. JO, 3421. 

C22H240N2 3.5-Di-|-xylylamino]-I-oxybenzol (1- 
Oxy-3.5-di-[2’.4'-dimethylphenylamino]-ben- 
zol), Darst. 34 I, 952*; Verwend. 34 i, 3271*. 

p»-Imino-akt.-campherdiphenylamin (F. 134 bis 
135°), Konst., opt. Dreh.-Vermögen 30 IL. 
1832; (Darst., Derivv.) 3L 1, 77. 

p-Imino-rae.-campherdiphenylamin (F. 144 bis 
145°) S1 1, 77. 

1.3.3.1 -Tetramethylindopseudocyanin, 
Verwend. d. Jodids 34 I, 36092*. 

C2>2H240ON4 Tetramethylphenosafranin. 
Red.-Potential 33 1, 2948. 

C>»H240S  o-Xylyldi-p-tolylsulfoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. 118—120°) 34 I, 691. 

p-Xylyldi-p-tolylsulfoniumhydroxyd, Ullorid 23% 
I, 691. 

C2:H2402N2 4-Amino-2',5'-diäthoxytriphenylamin, 
Verwend. 34 I, 3129*. 

4-Amino-4'.4 -diäthoxytriphenylamin, Verwend. 
3% 1, 3129*. 

\-Äthylenbis-| 5-methyl--benzoylvinylamin] (". 
141—142°) 30 II, 912. 

1.1°-Diäthyl-p-toluchinooxopseudocyanin, 
Darst.. Absorpt.-Spektr., Verwend. #341. 
3424*, 

2-Phenylchinolyl-(4)-amino |-essigsäureisoamy- 
ester (F. 76°) 34 I, 2429. 

2-Phenylchinolin-3-carbonsäure-[ 3-diäthylami- 
noäthyl]-ester J2 1, 77 


pharmakolog. 


Kiez. 34 I. 


228°) 


107°) aus 


Vomicin 321, 


Darst., 


Oxvdat.- 


1344 


2-Phenylchinolin-4-carbonsäure-[ -diäthylami- 
noäthyl]-ester 31 II, 743*, 1704. 
C22H 240 2N4 2.5-Di-| p-dimethylaminophenylamino|- 
benzochinon, Verwend. 30 1, 3244*. 
C22H2402Br2 1.2-Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-di- 
bromäthan, Rkk. 34 II, »111. 
C22H2402S  «-n-Octylmercaptoanthrachinon (| 
95,2°) 32 II, 1450. 
C22H2403N: (s. Colubrin). 
1-Oxy-3.5-di-[4’-äthoxyphenylamino |-benzol, 
Verwend. 34 I, 3271*. 
3.5-Di-[4’-methoxy-3’-methylphenylamino]-1- 
oxybenzol 34 Il, 052*. 
3.3°.3°-Trimethoxy-4.4’-diaminotriphenylmethan 


(F. 85—90°), Herst., Verwend. 34 I, 772*, 
Methyipseudostrychnin (E. 10985—200°), Darst 
321, 824; Methylier. 32 Il, 3411. 
N (b)-Methylchanopseudostrychnin (F. 270 — 271° 


Zers.), Darst., Rkk. 32 II, 3411; Rkk., Konst. 
34 11, 2236. 

Desoxyvomicin, Darst., elektrolyt. ked. 33 II, 
3575; Hydrier. (Mechanismus) 32 L, 951: Rkk. 
(Prüf. auf akt. H) 33 1, 1624. 

8-Methyl-2.2’-diäthyloxacarbocyanin, 
Verwend. d. Jodids 34 I, 3692*. 

C22H 2403N4 Verb. C22H 2403N 4 (F. 126°) aus 2-Carb 
oxveyclopenten-(1)-ylessigsäurediäthylester 
33 1, 592. 
C:22H2404N2 (s. Akuammilin). 
1-Amino-4-hexahydroanilinoanthrachinon-2- 
glykoläther, Darst., Verwend. 321, 15s1*. 
Alstoninmethylhydroxyd, Jodid 3% II, 7 


Darst., 


5-Äthoxy-3-methyl-3-| 3-phthalimidoäthyl]-indo- 
leninmethylhydroxyd, Methosulfat (IF. 153 bis 
154°) 32 I, 2039. 
Dihydrostrychnin-p-carbonsäure, 
1536. 
1.3-Dimethyl-4.6-di-[2’.5°-dimethyl-3-carboxy- 
N-pyrryl]-benzol, Diastereomerie 33 I, 703 
1.4-Dimethyl-2.5-di-[2’.5’-dimethyl-3’-carboxy- 
N-pyrrylj-benzol, Diastereomerie 33 II, 702. 
symm. (2?) Dipropenylgliykol-bisphenylcarbamat 
(F. 190°) 34 1, 1301. 
N.N’-Bis-[acetoacetyl]-o-tolidin (Diacetessig- 
säure-o-tolidid, Diacetessig-o-tolidimid, 4.4 - 
Bis-|acetoacetylamino]-3.3’-dimethyldiphenyl, 
Naphthol As-G), Verwend. für Farbstoffe 
30 I, 1864*; II, 144*; 31 1, 2807*%; 3211, 
3629*; 331, 1691*, 4044*; II, 792*:; 34 1, 


Salze 321 


VU0- 
gı 


297*; Il, 341*, 3051*; Verh. v. mit 
färbten Materialien bei d. Chlorbleiche 
1354. 
N.N’-Tetraacetyl-o-tolidin, Verh. als 
für peroxydat. Körper 33 II, 1194. 
Vomiecin (F. 27S— 280°), Rkk., Derivv. 32 1, 949: 
elektrolyt. Hydrier. 32 I, 950; Oxydat. 321. 


Substrat 


951; Nitrier. 321, 952; Konst. d. Benzoyl- 
deriv. (Polemik) 321, 1536; Rk. mit 
CHs3MgJ (Prüf. auf akt. H) 331, 1624: 
Bis-Derivv. d. -Gruppe 33 1, 1625; Ver- 
ester. v. Abbausäuren d. 33 1, 1626; 


Wrkg. auf 
Farbrkk. v. 


pharmakolog. Wrkg. 30 II, 59: 
d. Blutzucker 31 II, 1444: 
Derivv. 32 I, 947. 

C:2:H2404N4 1-Phenyl-3-| 3.y-isopropyliden-d-ery- 
throglyceryl]-4-benzolazopyrazolonmethyl- 
äther (F. 137—138°) 34 II, 3496. 

C22H 2405N2 Methylhydrastimid (F. 192°) 33 II, =. 

m-Dimethylaminophenoltricarballylein (F. 138 
Farbe u. Konst. 32 1, 391. 

Dehydrooxacetylyohimboasäure (F. 350-355) 
34 1, 3360. 

Säure C22H24(22)O5N2 (F. 210— 220° Zers.) aus 
d. Red.-Prod. v. N(b)-Methylhexahydrostrych- 
nidin % 34 II, 2231. 

C22H2106N2 Oxalsäure-bis-[3-allyl-6-0xy-5-meth- 
oxyanilid] (Oxalsäurebis-|3-allyl-5-methoxy-6- 
oxyphenylamid], Dieugenoldioxamid) (F. 23: °) 
30 1, 1156: 32 11, 3719. 

isomeres Oxalsäure-bis-[3-allyl-6-oxy-5-meth- 
oxyanilid] (isomeres Dieugenoldioxamid) (! 
228°) 30 I, 1157. 

Bis-[acetoacetyl]-dianisidin., 
1044 *, 


Verwend. 351, 














mi- 


ino|- 


di- 














Säure C22H2406N: (?) aus N(b)-Methylchauo 
hydroneostrychnidin © 34 Il, 2231 
C32H%406N4 1.1-Di-[m-nitro-p-acetaminophenyl|- 
ceyclohexan (F. 157°) 33 11, 3547 
C22H2407N2 Amino-«-pseudognoskopin (F. 235 
32 11, 878. 

Amino- -pseudognoskopin (F. 105°) 32 IL. S7= 
C22H240sN4 Dinitrodihydrovomicin : 2 I, 953 
C22H 24085 en ee 

xylose (F. 86—»7°) 34 I, 207 
5-Benzoyl-3-p-toluolsulfomonoacetonxylose (1 
94,5—95,5°) 34 I, 207. 
C22H24010N4 Verb, C22H24010N 
cin 32 I, 953. 
C2:H24010N8 4.4 -Di-[n-butylamino|-3.5.3 .5 -tetra- 
nitrobenzil (F. 138°) 30 1, 521. 
C2?H24N2S2 3.3.5-Trimethyl-2-indoleninyldisulfid 
(F. 165°) 33 Il, 2674. 
3.3.7-Trimethyl-2-indoleninyldisulfid (b. 127 bis 
128°) 33 11, 2674 
C22H24N4$S Amino-6-|6‘-methylbenzthiazolyl-(2')|- 
4- diäthylaminochinaldin (F. 108%) 311 
3292*; II, 3120*. 
H250N Benzhydrylbenzyldimethylammonium- 
hydroxyd 33 I, 2034. 
o-Phenyldibenzyldimethylammoniumhydroxyd 
Jodid (F. 163°) 33 Il, 3836. 

Nitril d. niedrigscehm. «a-Phenyl-3-p-tolyl-y-[tri- 
methylacetylj-buttersäure (F. 12s- 120°) 321 
1236. 

C2:H2350N3 (s. Neufuchsin) 
2-Phenylchinolin-4-carbonsäurediäthyläthylen- 
diamid (F. 75°) 30 II, 625*; 32 11, 122* 
C22H»s0OP Äthylphenyldibenzylphosphoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 170—171°) 331, 413. 
C::2H2502N 1-Phenyl-1!-piperidino-2-benzoyl-3-0x0- 

butan (F. 118—119°) 321, 34934 

Lobelanin (1-Methyl-2.6-diphenacylpiperidin) 
Darst. 30 Il, 308%; 31 II, 2483*; (v. u 
verwandten Verbb.) 3% Il, 1993* 

1.2-Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-aminoäthylen (} 
133° korr.) 34 II, 3112. 

Phenacyl-[phenylpropargyl)-piperidiniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 162°) 34 Il, 765. 

C22H »502N3 2-[2’-Aminophenyl]-chinolin-4-carbon- 
säure-[ 5-diäthylaminoäthyl]-ester (F. 74°) 31 
II, 743*®. 

6-[ 3-Diäthylaminoäthoxy |-8-[benzoylamino|-chi- 
nolin (F. 57°) 34 I. 2286. 

2-[ 3-Diäthylaminoäthoxy |-chinolin-3-carbon- 
säureanilid (F. 69°) 31 IE, 1601*. 

2-[p-Dimethylaminostyryl|-chinolin-4-carboxy- 
methylamidmethylhydroxyd. Salze 32 Il, 54 

2-| p-Dimethylaminostyryl]-chinolin-5-carboxy- 
methylamidmethylhydroxyd, Salze 32 II, 54 

2-| p-Dimethylaminostyryl]-chinolin-6-carboxy- 
methylamidmethylhydroxyd, Sulfat 32 11, 54 

2-|p-Acetylaminostyryl]-6-dimethylaminochino- 
linmethylhydroxyd, trypanocide Wrkg. «d 
Chlorids 31 I, 311: Festigk. v. Trypanosomen 
vegen d. Sulfat (Parasitotropie) 32 II, 1926 

2-|p-Acetylaminostyryl]-7-dimethylaminochino- 
linmethylhydroxyd, trypanocide Wrke. « 
Chlorids 311, 311. 

2-| p-Dimethylaminostyryl)]-4-acetaminochinolin- 
methylhydroxyd, Jodid 3:3 IL, 2534. 

2-|p-Dimethylaminostyryl]-7-acetylaminochino- 
linmethylhydroxyd, trypanocide Wrkg. «il 
Methosulfats 3L I. 311. 

C22H2503N 3-Acetoxyphenanthren-6-diäthylamino- 


ı aus Dihydrovon 


methylcarbinol, Hydrochlorid (F. 173— 174‘ 
Zers.) 34 II, 2527. 


(+ )-y-Truxill-/- -amidsäure-/-n-butylester dl 
141,5-— 143°) 30 11, 3556. 

H2504N O- Äthyl- N-äthylactinodaphnin (F. 2! 
bis 214°) 34 II, 3961. 

O-Äthylactinodaphninmethin (F 142—144 
34 Il, 3962 

0.7-Diäthoxy- 1- [3',4’-dimethoxybenzyl]-isochi- 
nolin, pharmakolog. Wrke. 32 1. 1926, 2347 

6.7- Su Serie 1-[3'.4’-diäthoxybenzyl]-isochi- 
nolin, pharmakolog. Wrkg. 321. 1926, 2547 

Piperidinopropandioldibenzoat, anäüsthesierend: 
Wrkg. 33 I, 2697 

C22H2504Ns Aminovomicin 3:3 II, 3576. 
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C2 


Cr2H»sO>sN>s Dicarbobenzoxv- 


\ 


»:H 2306N5 


"HSON: 


G,H,ON, 22 111 


H»OsN 1-3 .4 .5 -Trimethoxyphenyl)-6.7-diäth- 


oxyisochinolin. Darst spasmolvt \Wrkg 
Hy lrochlorid 34 IL, 865: Wertbest. d. ma 
darmlähmenden Wrkg. d. Hvdrochlori«d 


4 I, 2012 
"-Äthoxy-w-kotarninoacetophenon 3% I 
2.3.10-Trimethoxy-9-äthoxyprotoberberinium- 

hydroxyd, Salze 321, 2186 
’-Iysinazid, Rkk. 38 1 


108 
H»30«N Colchicin, l’issoziat. \ Sulzen 30 I 
59: Einfl. auf d. Fluorescenz d. Uranin 


antioxygene EKigg. 3311, 1v 
Temp. auf d. plıysiol. Wrkg. 34 I, 1217; Tie: 
eröße u. Empfindlichk. gegen , 
Empfindlichk. weißer Mäuse (nach Vi 
behandl. mit oxydat.-steigernden Substanzeı 
311, 646; (Anderr. durch Bestrahl.) 3H 1 
646; Wrkg.: auf d. Blutbild S1 II, 2029 
(Zahl u. Verteil. d. Leukocyten) 321, 3316 
auf d. Harnsäureausscheid. durch d. Darnı 
33 Il, 3153; auf d. Ausscheid. v. Harnsäur 
u. Uraten beim Vogel 34 I, 1517; Giftigk 
u tödl. Dosen an Grasfröschen u. weißer 
Mäusen 33 I, Si; Herbstzeitlosevergiftt. SL I 
20853; Geh.-Verminder. v Salzlagg. dureh 
Bestrahl. mit Sonnen- u. UV-Licht 323 11, 14 
Nachw. 321, 556: analyt. Rkk. mit H2s0o4 
K2Cr2eOr A332 1, 3207: pharmakolog. Unte:ı 
scheid. v. Veratrin 34 1, 245%; mikrocher 
Nachw in Pflanzen 30 Il. 1104: Best. in 
Colchieum 33 1, 3754; (Blüten u. Blätter) 
33 II, 3723 ; (Samen ) 31 II, 3518: (Samen u 
Kormus )RL, 2 2728; 8. auch Dro gen-( 
Hydrohydrastimethin 33 Il, 228 
\-Carboxy-8-[ ö-(methylamino)-äthylj-2 3.5.6 
tetramethoxyphenanthren, Äthvlester (F. 1105 
33 Il, 3287. 
H2506sN3 Nitrosamin d. 
190° Zers.) 321, 950 
Phenylcarbamido-(./-phenylalanyldi- 


olch icum 


Vomiecinsäure (F. ca 


glycylglycin (F. 206° Zers.), Darst., Verh 
gegen Enzyme 30 Il, 1560 
Semicarbazon C22eH»0sNs (F. 278° Zers.) aus 


Verb. CasH2s0:N2 bzw Ceıll22 06 N (aus 
Brucin) u. Semicarbazid 32 II, 1306 

:H230:7N Hydronornarcotimethin 31 Il, 577 

Hydrastinmethylhydroxyd, Rkk.d. Jodids 33 HI 
SS0 

Methyihydrastein (Hydrasteimethin) (F. 151 bi» 
15 3 Darst 33 Il. 2927 Durst Derivı 
33 II, 550 

H250s3N Nornarcein (F. 225%, Bldg.: aus d 
N-Oxyderiv., Derivv. 30 1, 2255; aus Narko 
tin (Rk.-Mechanisınus) 33 II, 870; Athhylester 
hydrojodid (F. 210- 211°) 3011, 246; Rk 


mit Acetanhydrid bzw. Hydrier. 31 11, 575 
Benzoylier. 33 II, 50 
Hydrasteimethin-N-oxyd (F. 213°) SB IE 22: 


Anhydrohydrastimethyl- \-oxydhydrat (FF. I»0") 
33 11, 227. 

Verb. C2a2H»OsN (} 170°) aus d „labil 
Addukt  Chinaldin - Acetylendiearbonsänr 
methylester 34 Il, 1625 

H250sNs Trinitrocannabinolmethyläther (I! 
150°) 31 1, 3366. 
-Methylkakotheliniumhydroxyd, 
Na2S03 32 Il, 1305 

dl-Asparagyldi-!-tyrosin (F. ca. 210 217° Zur 
321, 2060 . 

H2»0sN Narkotin-N-oxydhydrat, Rkk. 301 
2255: II, 245; s. auch unter C22H Os 

N-Oxynornarcein (F. 101°), Bldg., Rkk., Derivv 
Konst. 30 1, 2255: Rkk., Derivv. 30 Il, 24 

2-Methyl-4-phenyl-7-|diäthylamino- 

(4-Phenyl-7- [diäthylamino 

Verwend. 3 11 


Kinw 


äthoxy |-chinolin 
äthoxy)-chinaldin), Jarst 
1600*: 32 1, 2975* 


1-[ 3-Diäthylaminoäthyl)-2-methylindolyl-(3 - 


phenylketon (Kp.r 265-—-270°), Darst 
fizierende Wrkg. 31 II, 2357* 
p-Amino-akt.-campherdiphenylamin (F. 121 | 


122°) 31 1, 77 
p-Amino-rac -campherdiphenylamin (F. 93 I 
94°) 311 
Fs5 








22 III (C,.H,ON, 

Methylpseudostrychnidin, krkennen als Iso- 
meres d. Stryehnidins u. Bezeichn. als Neo- 
stryehnidin 321, 2501. 

Anhydrotetrahydromethylstrychnin K’ (F. 200 
bis 201°), Darst., Red., Konst. 32 II, 546 
Konst. 34 II, 2230, 2236. 

Verb. C22H»»0N2 (Ko) aus Tetrahydromethyl- 
stryehnin K 32 Il, 546. 


C2:H2»»0:N2 Desoxyvomicidin, Darst., Eige. 33 I, 
3576. 
Chano-N (5)-methylhydrostrychnin (F. 145°) 3:3 1. 
2547. 
L 1.4- -Di-|indanol-(1’)]-piperazin (Zers. ca. 200°) 
32 11, 2654. 
1.4-Dihydrocinnamoylpiperazin (l. 122,5- 123° 


korr.) 3% I, 1819. 


Hexahydro-o-phenylendiessigsäuredianilid 31 1, 
2201. 
3- rt 1.1- "Cssigshuredinnilie (F. 
74°) 31 = 103. 
Ca2 HxOsNs N-[Chinolyl-6]- N '-]3°-diäthylamino- 
äthoxyphenyl- -(1’)]-harnstoff (1". 103°) 333 II, 
3457*. 


N .N’-Dichinolyl-(2)-äthylendiamindimethyihydr- 
oxyd, Dijodid (F. 256—2»8°) 31 II, 2577. 

2 2-[p-Dimethylaminoanilmethyl]-chinolin- -4-car- 
bonsäureäthylamidmethylhydroxyd, Jodid 33 
Il, 543. 

2-|p-Dimethylaminoanilmethyl]-chinolin-6-car- 


bonsäureäthylamidmethylhydroxyd, Salze 32 
II, 543. 

Diacetophenon-x-propylmalonsäuredihydrazid 
(F. 211°) 301, 3292. 

C2>2H2803N2 (s. Akuammigin: Gelseminin: Pseudo- 
akuammigin,;, Sempervirin). 

Vomicidin (F. 254° Zers.), Darst., Rkk., Derivv., 
Konst. 32T, 950: 33 IL, 3575; Rk. mit CH53Mg.J 
(Prüf. auf akt. H) 331, 1624. 

Dihydrodesoxyvomicin (F. 212°), Darst. BL, 
1626; Rkk. 33 II, 3576. 

Methylstrychnin, Konst. 341, 53; Oxydat. 
34 11, 2236; Rkk. 323 1, 2955. 

N-Methyldihydrochanopseudostrychnin (F. 296 
bis 297°) 34 11, 2236. 

Strychninmethylhydroxyd, Derivv. 33 IL, 2139; 
katalyt. Red., Nomenklatur d. Chlorids 
331, 2547; Jodid 331, 1625; Tetrachlor- 
jodid 30 II, 1554; Sulfat (Strychninmethosul- 
fat) (F. 250°) 32 11, 544. 


Neostrychninmethylhydroxyd (Methylneostrych- 


niniumhydroxyd), Salze 321, 2055; 331 
1449, 
N-Methylstrychninsäure (?), Pikrat 33 II. 2130. 


N -|2-Methyl-4-(1’-{3°-methyl-4”-aminophenyl)- 
cyclohexyl)-phenyl]-oxaminsäure (4-Amino- 
3.3°-dimethyldiphenyl-1.1’-cyelohexan-4 - 


oxaminsäure) (F. 216°), Darst. 3LI, 3050*; 
Darst., Verwend. 3E II, 129*, 

Acetylchinin, 31 1, 1290. 

Base C22H »03N2 161°) aus Desoxyvomiein 
33 II, 3576. 


Base C22H »»O5N 2 (?) (1°. 180°) aus N (b)-Methyl- 
chanodibydroneostrychnidin % 3% II, 2231. 
C22H2»03N4 1.3-Di-| p-aminobenzyl]-5.5-diäthylbar- 
bitursäure (F. 172°) 34 1, 2161*. 
2-| p-Dimethylaminoanilmethyl]-6-[lactylamino|- 


u.) 


a Chlorid 32 11, 1921. 
C22H2%035N6  N'.N*.N°’-Tris-[2-äthoxypyridyl-(5)1|- 
guanidin (Kyp.ı5 205—207°) 33 II, 1551*. 


C22H»04N2 1.4-Diamino-2.3-dibutoxyanthrachi- 


non, Darst., Verwend. 3211, 1373*: Ver- 
wend. 321, 2008*. 

Dihydrovomicin, elektrolyt. Red. 33 II, 3575: 
Oxydat., Konst. 323 I, 951; Nitrier. 323 I, 953; 
Benzoylier. 321. 950; (Konst. d. Benzov]- 
deriv.) 321, 1536; Rkk. (Prüf. auf akt. H) 
331, 1624. 

Desoxyvomicinsäure (F. d. Dihydrats 205% 
331, 1626. 

Acetylalloyohimboasäure, Methylester (Acetyl- 
alloyohimbin) (F. 175 —176°) 30 I, 1624. 


Acetylisoyohimboasäure, Methylester (Acetyliso- 


yohimbin) (F. 196°) 301, 1625. 
C2>H2»805N 2 Vomicinsäure, Methylier., Konst 
32T, 949: Oxydat. (Farbrk.) 321, 948 
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‘)-Methyinorvomicinsäure, 
331, : i 
N-[2-Methoxy-4-(1'-\3°-methoxy-4 -aminophe- 
nyl;-cyclohexyl)-phenyl]-oxaminsäure (4- 
Amino-3.3’-dimethoxydiphenyl-1.1’-cyclohe- 
xan-4 -oxaminsäure) (Zers. 200°), Darst. 3 I 
3059*: Darst., Verwend. 31 II, 129*. 
C2:H205N4 Oxymethylenzieron-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 155-—-157°) 34 I, 1982. 
C2:H20sN s. B-Fagarin. 
C2:H»»0sN2 Dinitrocannabinolmethyläther (F. 17 
bis 175°) 32 II, 836. 
1-13-Äthoxy-4-methoxy-6-nitrobenzyl]-6-äthoxy- 
7-methoxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 163,5°) 
33 11, 1041. 
1-[3-Äthoxy-4-methoxy-6-nitrobenzyl]-6-meth- 


Methylester (F. 194° 


oxy-7-äthoxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 177 
bis 178°) 33 IL, 1041. 
Bis-[3.4-dimethoxybenzyl]-diketopiperazin (F 


215—216°) 33 II, 3543. 
Methylhydrastamid (F. 180°) 33 II, Ss0. 
C22H 2»8»06Se 5.5°-Selenodisalicylsäuredibutylester 
331, 2397. 
C2:H»0OsN2 Podophylisäurehydrazid (F. 
160°) 32 II, 3726. 
C22H2»03S2 1.5-Di-»-toluolsulfo-2.3-monoaceton- 


155 bis 


ribofuranose (F. 1?22—123°) 34 I, 207. 
C22H270ON Carbinol C2>2H27ON (F. 170—171°) aus 
Epilupininsäure u. Cs&H5MeBr 311, 2760 


C2>H270N;5 
aminobenzyl]-pyrazolon 
il, 812*. 
‘-p-Isopropylbenzylidenmethylpropylketon-4- 
phenylsemicarbazon (F. 173—174°), Darst. 
Phototropie 34 II, 2214. 
2-[p-Dimethylaminostyryl]-4-[dimethylamino]- 
chinolinmethylhydroxyd, Jodid 33 II, 2534. 
2 -|p - Dimethylaminostyryl]-6-|dimethylamino|- 
chinolinmethylhydroxyd, Chlorid 311, 311 
C»2H270As ee er 
niumhydroxyd, Jodid (F. 154—155°) 3% I, 51. 
C>22H270:N (s. Lobelin [1-Methyl-2-1B-oxy-B-phenyl- 


1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-[4’-diäthyl- 
(F. 110—112°) 30 


äthyl}-6-phenacylpiperidin)). 
y-[2-Benzylpiperidino]-propylbenzoat 30 I, 3557 
y-[3-Benzylpiperidino]-propylbenzecat 3% I, 65 


B-[2-(Phenyläthyl)-piperidino |-äthylbenzoat(Ky.ı 


202—207°) 30 I, 3557. 
P-[4-(Phenyläthyl)-piperidino -äthylbenzoat 30 I 
3557. 


Benzoesäure-(-| .\-(ö-phenyläthyl)-piperidyl-(3)]- 
äthylester, Chlorhydrat (F. 196—198°) 33 1, 
2696. 

Benzoyl-2-[dimethylamino]-1-phenyl-4-methyl- 


ceyclohexanol-(1), Hydrochlorid «(F. 190°) 
30 II, 2127. 

C22H2702N3 8-| N -Methylpicolyl]-1.1’-dimethyl-2.2- 
carbopyridincyanin, Dijodid (F. 244°) 3% Il 
2228 

C22H2702Cl Chlorcannabinolmethyläther (F. 122 bis 
124°) 32 11, 886. 

(—)-@-Naphthylchloressigsäure-( —)-menthylester 
331, 2248 
race. @-Naphthylchloressigsäure-(— )-menthylester 


(Kp.ı 228—230°) 33 1, 2248. 

C::H2702Cls w-Trichloräthylidendithymol (F 
193,5°), Darst., Giftiek. 33 1, 1119. 

C22H 2703N5 Strychnidonsemicarbazon, Darst., Er 


kennen d. Strychnidondisemicarbazons v. 
binson u. Mitarbeitern als Gemisch v. 
Hydrazodiearbonamid 34 UI, 2235. 


C22H2704N  6-Dimethylamino-3.4.3'.4 -tetrameth- 
oxy-6-vinylstilben (F. 112°) 32 1, 3182: 32 II, 
3407. 


2.3.10-Trimethoxy-9-äthoxy-7.8.13.14-tetra- 
hydroprotoberberin (!'. 116°) 321, 2187. 
Corydalin ([4’-Methyl-7'.8’-dimethoxy-1’.4'-di- 
hydroisochinolino]-[2'.3°:2.1]-[6.7-dimethoxy- 
1.2.3.4-tetrahydroisochinolin!), Isolier. aus 
Corydalis cava 311. 3570; Konfigurat. « 
i d-Verb. 30 II, 2754; Absorpt.-Spektr. 321. 22 
Äthoxytrimethoxyaporphin 34 II, 5861. 
Epicorytuberinmethyläthyläther, Darst., 
Identität mit d-Corvdinäthvläther 


Salze, 


2301, 235 




















1347 C.H,ON 221 
194° Corydinäthyläther (O-Athylcorydin), Identität « Cinchoninmonohomoneurin, Bromid (Cinchonin- 
d- mit Epicorytuberinmethyläthyläthe: monobromallylat) (F. 240 241° Zers.) I I 
phe- 30 I, 235: Oxydat. 3ı Hl, 288 ’4 
(4- Isocorydinäthyläther 30 I, 235 Sebacinsäuredianilid (F. 201-2029 32 1, 105 
)he- Glaucinmethin (F. 75° korr.) 3% II, 1135 Base C::H=2sO2N: (F. 185°) aus Desoxvvom 
33h! des- N-Methyltetrahydroanhydrokryptopin N 321, 951 (bzw Dihydrodesoxyvomi 
99° korr.) 30 II, 3416. Eigg.) 33 II, 3576 
ıenyl- n-Butyryldihydrokodeinon 30 1, Z0U0*. Base Cz22H sO2 N» (Base K’) (F. 184°) aus I N 
C:2H2704N5  Piperidinopropandiol-di-p-aminoben- hydromethvlstrychnin-K 32 IE, 545 
zoat, anästhesierende Wrkg. 33 I, 26097: 34 Il Base C2>H “OEN (Base K'') (F. 233— 234,59 aus 
". 174 S02. Tetrahydromethylstrychnin 32 IE, 546: 34 II, 
Piperidinopropandiolbisphenylcarbamat (Piper- 2230 
hoxy- idinopropandioldiphenylurethan), Salze 33 1 C::H2sOsN» Dihydrovomikcidin ı 206.208 hzw 
53,9%) 3968*, F. 290—292° Zers.) 33 Te r 
Chlorhydrat (Diothan) (F. 197—198s Dihydrostrychninmethylhydroxyd Jodid 3381 
eth- | Darst., anästhesierende Wrke. 3011, 381 1625 
177 anästhesierende Wrkg. 31 I, 1941: 33 1, 2097 Acetylhydrochinin, Rkk. «l. Sultats SER. 1280 
34 Il, 1158; Stabilität v. — -Lsge. 34 II, Base C22H2sOsNe (F. 220° aus Desoxvvomiein 
dl C22H2704Br 1.2-Dimethyl-2-brom-3.4-di-|3.4 di. 3311, 3 57 Ö 
methoxyphenyl]-cyclobutan (N. 153°), Darst (q >H2sO3N4- 2-Methoxy-6-nitro-9-|d-diäthylamino- 
Rkk. 33 II, 3563; Rkk., Konst. 34 I, 211 en nn Chlorhydrat 34 IL, 445 
lester C22H2705N 1-[3°.4°.5°-Trimethoxyphenyl)-6.7-diäth- 2-Methoxy-7-nitro-9-|5-diäthylaminobutylamin)- 
oxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 105°) 3% I, Su acridin, Chlorhydrat 3% 11, 445 
5 bis Laurepukindimethyläthermethinmethylhydroxyd, 2-Äthoxy-6-nitro-9-|y-diäthylaminopropylamin)- 
Jodid (F. 262°) 3L II, 64. acridin, Chlorhydrat 3% Il, 445 
‚eton- Diacetylmetathebainol (F. 140°) 34 1. 707. 2-Aeny-7 ee Te ni - 
| C22H2706N 1.2-Dimethyl-2-nitro-3.4-di-|3 .4 -di- „en Chlorhydrat 34 II 145 h 
yaus | methoxyphenyl]-cyclobutan (FF. 12°) 3% 1 '-[Chinolyl-(6)]-N -[1 Be 1.2.3.4 -tetra- 
60. 211. "Erich )|-harnstoff- biametuyihydr. 
ithyl- Bis-[3.4-methylendioxyphenyl]-äthylaminoacetal oxyd, Bis-methylsulfat (F. 206-2079 33 I 
) 30 30 I, 1622. 3457® 
C22H2706N3 Nitroakuammin 33 1, 612. Phenylisocyanatglycyl-4/-leucylbenzylamin ) 
4- C22H2707N Hydrohydrasteimethin (F. 174°) 33 HI 170—171°) 30 Il, 3753 
arst. | 228. Phenylisocyanat-(/!-leucylglyceylbenzylamin (1 
| C2:H270%N Hydronornarcein (F. 172°) 3 11, 57% IST’) 30 IE, 3783 
10]- | N-Homoveratroyl- -methoxy--|3. 6- dimethoxy- C22H 2sO3N6 1.3-Di-| p-hydrazinobenzyl)-5.5-diäthyl- 
534. 4.5-methylendioxyphenyl]|-äthylamin 301,7 barbitursäure 3% I, 2161* 
rino |- C22H27010N Tetraacetyl- N-|»-methoxybenzyliden - C22eH2s04N: (s. Akuammin: Corynanthein:; Echit 
311 d-glucosamin (Anisalglucosamintetracetat) (I amin;, Mitrinermin) 
larso- 188°) 31 11, 39. n-Propylchitenin (F. 170°), Darst., pharmakoloy 
1,851. C22H2701:ıN d-Tetraacetyl-C-phenylelycinglucosid Wrke. 1 I, 619. 
enyl- Äthylester (F. 121°) 33 I, 1282 Isopropylchitenin (F. 1x0°), Darst., pharmakolos 
!-Tetraacetyl-U-phenylglycinglucosid, Athylesteı Wrke. 311, 619 
1557 (F. 134°) 33 L, 1282. Apoyohimboasäure-«-oxyäthylester (F. 117 bis 
865 C22H27012N3 2.3.4.5.6-Pentacetyl-/-galaktose-p-ni- 118°) 5: II, 2000 
(Kp.ı trophenylhydrazon (F. 194 195° Zers.) 321, Verb. C22H2s04N2 (F. 156 185°) aus Meth 
48. methyldihydroneostryehnidin Bir I, 2502 
301 C22H27NsCl2 2.6-Dichlor-9-[«-diäthylamino-ö-pen-  C*?H2s0sNs Bisphenylharnstoffderiv. d. +-|#-Ami- 
tylamino]-acridin 33 I, 3070* ’ TEE A Methylester (1 
I-(3)]- oHo-N4l -IDiä Er ; 1-2. I. 
31. re gt #-1.4-Piperazindi-[äthanolphenylcarbamat], 1 
N: : 5 5 a hydrochlorid (anästhesierende Eige.) SH 
4 -Chlor-4-| «-diallylamino-y-butylamino]-azo- JINO 
ar benzol 3% II, 2102®. q ‚H2sOSN: Dihydrovomicinsäure (F. d. Hyılrats 
1997) C22H2sON. Crotyliden- 5.3 -di-|o-tolylamino]-äthyl- 24] ” Sl rt a de 
u äther, Verwend. 321, 350>*. . TS an we FREFTER 
2.2- Dihy roanhydrotetrahydromethylstrychnin K5 C2:H2sO5N4 2.3 - Dimethoxy-6-nitro-9-[y-diäthyl- 
34 11. (F. 160°) 32 IL, 546: 34 II, 2230. amino- -oxypropylamino]-acridin Darst., D 
Anhydromethylstrychnidinium-D-hydroxyd ((dvs re 30 11, 626°, Verwend g. Di 
22 bis Base D) (F. 196—197°) 34 II, 2233. ıydrochlorids 38 Il, 405; Salz mit p-Glykol 
r ö P 2 4 4: R ANIMNODENZOLIATSINSAUFE erst.) ba Hy 
lester er run \. 183 Tun Be a an (F. 150°) 331, 
2-|»-Dimethylaminostyryl|-3.3-dimethylindole- e. 
lester nr opt. u. photograph. Eirz C22H2sO6N2 Oxalsäuredi-| #-(3.4-dimethoxyphe- 
d. Jodids (F. 222° Zers.) 30 I, 2387. nyl)-äthylj-amid (F. 173 174%) SB Il, 42 
”, Base C22H2sON: (Base K'') (F. 233 — 234,5) aus C22H2sO7N N =| 5-(3 -Methoxy-4 -athoxyphenyl- 
Tetrahyrdromethylstryvcehnin 32 II. 546: 34 11. athyl|-3-äthoxy-4-methoxy-6-nitrophenacet- 
. Er- 2230, j amid (F. 164.5 —165°) 33 II, 1041 
. Ro- C22H 2802N 2 1-Phenyl-3-n-hexyl-5-/4 -oxy-3 -meth- N-[-(4 -Methoxy-3 -äthoxyphenyl)-äthyl|-3- 
1. oxyphenyl]-pyrazolin (F. 68°) 30 I. 2385 athoxy - 4- methoxy -6- nitrophenacetamid (| 
Methylajmalin (F. 130-—- 131°) 33 1, 2122 PS) I, los. | 
neth- Dihydrochano-N(h)-methylhydrostrychnin (r.  62?H2s0sSe 5.5 -Selenodisalicylsäuredibutylester- 
32 II. 201°) 331, 2547. : er dt 57°) 33 1, 23907 
Tetrahydromethylstrychnin K 32 II, 545. CerH: N 2.3.4.5.6-Pentacetyl-i-galaktosephe- 
je Oxy- N (b)-methylchanodihydroneostrychnidin ” nyihydrazon (F. 1351369 321, 45; 611 
(F. 235—240°) 34 II, 2231. DE Ent 
di- Methylstrychnidiniumhydroxyd,Salze 3% 11, 2220. C:2H 2501082 2-Methyl-3.4-di-p-toluolsulfo- —n 
ar Methylneostrychnidiniumhydroxyd, Salze, Iden : thylglucosid (F. 137--140°) 32 I, 46 
aus tität d. Jodids mit Meth vips: udostrychnidin- C:2H2sNacl 6-Chlor-9- -diäthylamino--pentyl- 
t. d jodmethylat 321, 2592; Salze 34 II, 2229 amino -acridin 33 1, Sunu*® 
"oo Pr Men ch ver D-hydroxyd C::H2eON Phenyl-y -pmayipropyt- - piperidinome- 
= (F. 234—236°) 34 Il, 2233 thylcarbinol Darst., pharmakolog. Wrkg. d 
Sr omeres Oxyanhydromethylstrychnidinium-D- Hydrochlorids (F 209-—-210°) 31 I, 721 
nn hydroxyd (F. 162°) 34 II, 2233 wer -|2 -methyl-6 -phenylpiperidino]- 
‚230 Strychnidin-(x)-methylhydroxyd,Salze 3:31. 254 2-dimethylbenzol (F. 72°) 32 IR 
} NT * 











22111 (C.H,ON, 1348 
C::H2s0ON: 2-|p-(Diäthylaminoäthyl)-anilino|-chi- Isopropylhydrocupreidin (F. 151°) 31 II, 2618. 
nolinmethyihydroxyd, Jodid 31 II, 2877. Oxymethyltetrahydrostrychnidin, Hydrat (F. I 
2-Phenyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin-4-carbon- bis 159°) 3% 11, 2233. 
säure-asymm.-diäthyläthylendiamid (F. 132°) Oxydihydro-NX (b)-methylchanodihydroneostrych- 


30 II, 3083*. 
isomeres 2-Phenyl-1.2.3.4-tetrahydrochinolin-4- 
carbonsäure-asymm.-diäthyläthylendiamid (F. 


97,5°) 30 11, 3083*®, 
C>>H29s02N Lobelanidin (2.6-Di-[ B-phenyl-5-oxy- 
äthyl|-N-methylpiperidin) (F. 150°), Darst. 
30 II, 308*;, 32 1, 872*; 33 1, 86*; Oxydat. 
30 11, 308*; 31 Il, 2483*. 
„-Nonyl- N-diphenylyl-(4)-carbamat (#., 115% 


341, 383. 
C:»H2902N3 2-Äthoxy-9-[y-diäthylamino-f-oxy- 
propylamino]-acridin (1. 74—- 76°) 30 I, 1654 *. 
6-Methoxy-2-[p-(diäthylaminomethyl)-anilino]- 
chinolinmethylhydroxyd, Jodid 31 II, 2>77. 
N ra ger p’-äthoxy- -p-aminoazobenzol (F. 
156°) 30 I, 43. 

C22H2»02N5 Pyrrolschwarz C2>H 2»02N5 34 I, 350. 
C22H 2902) s. Europhen |[,, Diisobutyl-o- „kresoljodid“ ]. 
C22H2903N !-Tropasäure-[2. 2-dimethyl-3-(benzyl- 
methylamino)-propanol]-ester 3% I, 2621*. 

»»H2904N N-Äthyltetrahydropapaverin, pharma- 
kolog. Wrkg. d. Hydrochlorids 31 I, 620. 
6.7.3'.4'-Tetramethoxy-1-[ #-phenyläthyl |-2-me- 
thyl-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (d/-Homo- 
laudanosin) 32 Il, 3893; 3% I, 1653. 
Methyllaudanosimethin 31 II, 3001. 
6-Dimethylamino-3.4.3’.4’-tetramethoxy-6 - 
äthylstilben (F. 123—124°) 32 1, 3182. 
C:2H2#05N Capauridinmethyläther (F. 142° korr.) 
34 1, 1331. 
Capaurinmethyläther (F. 
Artabotrinmethylhydroxyd, 
3:3 11, 1359. 
N -Methyl-2-[2’-vinyl-4’.5°-dimethoxyphenyl!- 
5.6-dimethoxyindolinmethylhydroxyd, „Jodid 
(F. 210°) 32 Il, 3407. 
N-Methylpavinmethylhydroxyd, 
Wrkg. d. Chlorids 31 I, 620. 
Tetrahydroanhydrokryptopinmethylhydroxyd, 
Jodid (F. 222° Zers., korr.) 30 11, 3416. 
2.3.11.12-Tetramethoxy-8-methyl-6.7.15.16-te- 
trahydro-5.18; 9.14-dibenzpyridocoliniumhydr- 
oxyd, Salze 3% I, 1653. 
d!-Tetrahydropalmatinmethohydroxyd. 
2159 321, 3183, 
C:2H2906N [3.4-Diäthoxyphenylacetyl]-oxy-3.4-di- 
methoxyphenyläthylamin, Rkk. 32 II, 740* 
N -[ 5-(3.4-Diäthoxyphenyl)-äthyl]-3’.4'.5 -tri- 
methoxybenzamid (F. 132°) 3% I, 565. 
C>2H2906N3 ‚„‚Aminooxydihydrovomicin‘', Dichlor- 
hydrat 3231, 953. 
C>>H2s0O7N Nitrohexahydrormethylmangostin «(1 
127°) 31 II, 11386. 
C>>H 290 18Nı5 Verb. C22H 290 16N 15 aus Leukopterin- 
trielykolhexamethyläther 34 1, 553. 
C22H300N: Tetrahydroanhydrotetrahydromethyl- 
strychnin K°’ (HF. 163—164’) 32 II, 546. 
Tetrahydromethylstrychnidin K (Kp.ı 240 bis 
243°) 32 II, 545. 
Dihydrochano- \(b)-methyldihydrostrychnidin A 
(F. 176—177°) 331, 2547; 34 II, 2231, 2234. 
N(b)-Methyldihydrochanodihydrostrychnidin » 
(F. 192—193°) 34 II, 2230. 
0-n-Decylharmo! (F. 105—107° 
2842*: IL, 3588. 
O-Isodecylharmol (0-[ P-n-Butyl-n-hexyl]-harmol) 
(F. 101—104° korr.) 33 I, 2842*; II, 
C22H3002N2 Piperazinbis-|methylbenzylcarbinol] (}. 
136°) 30 1, 1475. 
O-[o»-Oxy-n-decyl|-harmol (N. 
2842*; Il, 3588. 
4-[Diäthylaminoäthylamino]-2 -methoxy-4 -al- 
Iyldiphenyläther (Kyp.2 224°) 32 II, 1654*. 
4.4 -Diamino-3.3 -diäthoxydiphenyl-1.1’-cyclo- 


152° korr.) 34 1, 1331. 
Jodid (F. 232 —233°) 


pharmakolog. 


Jodid (F. 


korr.) 331. 


2: Sn, 


175° korr.) 33 1, 


hexan, Verwend. 30 I, 2637*. 
n-Propyihydrocuprein (F. 142°), Darst., Derivv. 
33 1, 2546; Idiosynkrasie gegen 31 k 1941. 
Isopropylhydrocuprein, Idiosynkrasie gegen 
311, 1941. 
n-Propyihydrocupreidin (F. 182°) 321. 1025 





nidin ® (F. 235°) 34 II, 2230. 

Dihydrostrychnidinmethylhydroxyd, Salze 33 1, 
1449, 1782, 2548. 

N- -Methyldihydrostrychnidiniumhydroxyd A, 
Darst., Rkk. d. Salze 34 Il, 2233; Chlorid, 
ted.-Verss. 34 Il, 2231. 

Methyldihydrostrychnidiniumhydroxyd B, Rkk. 
v. Salzen 34 Il, 2232. 

Methyldihydrostrychnidiniumhydroxyd C, Rkk. 
v. Salzen 34 Il, 2232. 

Methyldihydrostrychnidiniumhydroxyd D, Salz: 


34 11, 2233. 
isomeres Methyldihydrostrychnidiniumhydr- 
oxyd, Jodid (F. 225—22>°) 34 Il, 2234. 


Base C22H3002N: (F. 
33 11, 3576. 
Verb. C22H3002N: (F. 102 
oxim 30 I, 3039. 
C22H3003N2 Tetrahydrostrychninmethylhydroxyd 
Salze 32 I, 2592. 
Tetrahydroneostrychninmethylhydroxyd, 
32 1, 2592. 
Oxydihydrostrychnidin-B-methylhydroxyd, KRk. 
d. Chlorids mit Ferrialaun 34 Il, 2234. 
N-Methyl-«-isochinicinmethylhydroxyd, Jodiil 
(Zers. 261—262°) 33 1, 3571. 
2-|Diäthylaminoäthoxy ]-chinolin- -4-carbonsäure- 
cyclohexylester (F. 41°) 30 1, 894*. 
C22H3003$ Santalol-p-toluolsulfonsäureester, Rkk. 
32 1, 3322*. 
C22H3004N Piperazinbis-I phenoxydimethylcarbinol| 
(F. 135°) 30 I, 1475. 
C22H3004N4 Fructose-P-phenäthylosazon 
1613. 
C22H3005N 2 Yohimboasäure-«a-oxyäthylester(hy- 
drat) (F. 132—135°) 33 II, 2990. 
C22H300:Nı Serylprolyltyrosylprolin, Isolier. beim 
Abbau v. Seidenfibroin (Bombyx mori) 331, 
3093. 
C22H30014$2 Diarabinosyldisulfidhexacetat (F. 142°) 
321, 46. 
Dixylosyldisulfidhexacetat (FF. 142°) 321, 46. 
C22H30NsCle  2.2’-Dichlor-4’-methyl-4-[«-diäthyl- 
amino-ö-pentylamino]-azobenzol 3% II, 2102*. 
C22H30Ns$S2  Di-[thiocarbanilyl]-di-sek.-butylhydr- 
azin (F. 145—146°) 31 1, 924. 
C22HsıON3 2-[(Methyllupinylamino)-äthyl]-4-oxy- 
chinolin 30 Il, 513*. 
4-[Methylliupinylamino]-6-methoxy-2-methylchi- 
nolin (Kp.2 224— 227°) 30 1, 3213*. 
1.2.3.4-Tetrahydroacridin-9-carbonsäuretriäthyl- 


211°) aus Desoxyvomiecin 


-103°) aus Uryptal- 


Salzı 


32 11, 


äthylendiamid (Kp.0,015 189-—-191°) 301, 
3083*, 
C22H3102N Iminomethylen-akt.-campher (F. 216 bis 


218°) 32 II, 2178. 

Iminomethylen-rae.-campher (F. 216 
II, 2178. 

7 ae 2: 317 
.aL7B; 

C:22H51ı02N3 2-[Di-n-butylaminoäthoxy |-pyridin-3- 
carbonsäureanilid, Hydrochlorid (F. 123°) 
33 II, 3727*®. 

N-[Dibutylaminoäthyl]-2-pyridon-3-carbonsäure- 
anilid 32 I, 839*. 

C22H3ı04N 6-Dimethylamino-3.4.3'.4-tetrameth- 
oxy-b -äthyl-a.d-diphenyläthan (F. 65°) 321, 
3132. 

C22HsıO5N (s. Mitragynin). 

Sinomeninmethyläthervioleomethinmethylhydr- 
oxyd, Methosulfat (@-Methylsinomeninmethin- 
methylsulfat) (F. 204° Zers.) 31 II, 1708. 

Sinomeninmethylätherroseomethinmethylihydr- 
oxyd, Methosulfat (3-Methylsinomeninmethin- 
methylsulfat) (F. 178°) 31 II, 1708. 

C22Hsı07N Undephanthantrisäureamid, Dimethy]- 
ester (F. 205°) 34 I, 1655. 

C22H3ı07Br Brombrenznorcholoidansäure (F. 235 
bis 240°) 32 II, 3419. 

C22H3ı0sN s. Pyrozonin. 

C22HsıOsN Verb. C22H3ı08N (F. 
(‘22H 21ı0sN (aus 7.8-B 


218°) 38 


-218°) 32 


181°) aus d. Verb 


enzo-9-methylehinoliziu- 














618. 


# 1 5= 
rych- 
331, 


A, 
lorid, 


Rkk. 
Rkk. 
Salzı 
ıydr- 
nicin 
ptal- 
IXxyd 
Salze 
Rk. 
odid 
ure- 
Rkk. 
inol) 
u, 
(hy- 


beimı 
33 1, 


»0, 
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1.2.3.4-tetracarbonsäuretetramethylester) 3% 
II, 1625. 

Ca2Hsı017Nıs Verb. Ca2H3ı017Nı5 aus Leukopterin 
triglykolhexamethyläther 34 I. 553 

C22HsıNaCl 2-Methyl-4 -chlor-4-[«-diäthylamino-‘- 
pentylamino]-azobenzol 3% Il, 2102*. 

C22HsıNsa)J] 2-Methyl-4 -jod-4-[«-diäthylamino->- 
pentylamino]-azobenzol 34 Il, 2102* 

C22H320N2 4-!Diäthylaminoäthylamino)- Bu 
5’-isopropyldiphenyläther (Kp.ı 191° 32 11, 
1654 *. 

4-|Diäthylaminoäthylamino-2-isopropyl-5 -me- 
thyldiphenyläther (Kp.o,5 193°) 32 IL, 1654* 

p.p’-Tetraäthyldiaminodi-n-tolyläther, Verwend. 
34 11, 2001*. 

N(b)-Methylhexahydrostrychnidin ® (kp. 230 
bis 232°) 34 Il, 2231. 

Sesquichamennitrolbenzylamid (F. 165. 166% 
32 I, 33. 

C22H320N4 N .N-Bis-| ö-pyrrolidyläthyl]- -6-methoxy- 
8-aminochinolin (Kp.ı 215-2209) 30 1, 2313* 

#Itear-t-io-Miikerisseine-Sgeuteienien) - 
azobenzol 34 II, 2102*. 
C22H3202N2 (+-)-N-Äthyldihydrochinicinol, opt. 
Dreh. v. u. Salzen 32 Il, 65. 
Methyl-p»p-phenetyl-[4-(5-diäthylaminoäthylami- 
no)-phenyl]-carbinol (F. 101°) 230 11, 1252* 
4-[a-Diäthylamino-S-pentylamino]|-2’-methoxy- 
diphenyläther (Kp.2 231°) 3211, 1655*®. 
4-|«-Diäthylamino-s-pentylamino]-3’-methoxy- 
diphenyläther (Kp.2 223°) 32 IL, 1655*. 
4-| a-Diäthylamino-ö-pentylamino]-4’-methoxy- 
diphenyläther (Kp.ı 223°) 32 IL, 1655*. 
Verb. C22H3202N2 (F. 102-—- 103°) aus CUryptal 
oxim 30 1, 53039. 

C22H3202N4 4-Amino-2.5-dimethoxybenzolazo-4 - 
[di-n-butylamino]-benzol, Verwend. 34 1, 772* 

C22H3203S Tributylnaphthalinsulfonsäure, Ver 
wend. 33 1, 3368*. 

C22H3204N2 a Dijodid 
(Zers. bei 232—234°) 30 I, 233. 

@-Isochinidindimethylhydroxyd, Dijodid (Zers. 
222°) 33 1, 3571. 

N-Methyl-«a-oxydihydrochinotoxinmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 205—206°) 33 I, 3571. 

C:2H32N2Br2 5°-Brommethyl-3.4.3'.4-tetrapropyl- 
5-brompyrromethen 31 I, 3473. 

C22eH330ON Benzoylverb. d. bicycl. Naphthenamins 
Cı5H2eN aus kaliforn. Naphthensäuren 
(Einw. v. PCla3 + Bre) 32 II, 37. 

C2:H330Br Bromketon C22H330Br (F. 161°) aus 
Desoxybiliansäure 34 II, 450. 

C22H330P [2.3-Diphenyläthyl]-triäthylphosphoni- 
umäthylat, therm. Zers. 3:3 11. 1661. 

C2:H3302N3 2-n-Hexyloxychinolin-4-carbonsäure- 
diäthyläthylendiamid (F. 73°) 331, 50s*, 
3788*®., 

2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure-as ymm. -n-di- 
butyläthylendiamid (F. 51,5°) 30 Il, 3083*. 

C22H3303N3 2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-car- 
bonsäurediäthylaminoäthanolester (Kyp.o.01 
170°) 30 I, 894*, 2632*. 

C22H3303N5 N -[-(1.3.7-Trimethyl-2.6-dioxo- 
1.2.3.6-tetrahydropuryl-8-oxy)-äthyl]-perhy- 
drocarbazol 3:3 I, 263*. 

C22H330sCl Myristinsäure-p-chlorphenacylester (F. 
76°) 301, 2540; 32 II, 1001. 

C22H3303Br Myristinsäure-p-bromphenacylester (F 
81°) 301, 2540; II, 492; 32 II, 1001. 

C22H3303J Myristinsäure-p-jodphenacylester (F 
89,8°) 32 II, 1001. 

C2:H3304N s. Stemonin vr. Lobstein | 

C22H33N2Br 5°-Methyl-3.4.3 .4 -tetrapropyl-5-brom- 
pyrromethen #31 I, 3473. 

C:22H3402N4 sek. Benzidinbisdimethylaminopropanel 
31 1, 2060. 

C22H3402Brıo Clupanodonsäuredekabromid, Rail 
32 1, 1515. 

C:2H3402$4 Bornyldixanthid, opt. Dreh. (Kinf] 
AORERHEDER. u. Temp.) 32 II, 361; Hydrolyse 

Zers. 32 II, 360. 

CHsOsNs e- N-Benzoyl-a-[d/-leucyl-d/-alanyl)-d/- 
lysin (Zers. ca. 90°), Darst Verh. gegen 
Enzyme 31 1, 2214. 


‚Stemoin' | 


C2:Hs405S Abietinsäure- -sulfoäthylester, Darst, 
Verwend. 34 I, 3525* 


C::HsOsN Luciculin (Zers. 198-2039), Bilde 
Eigg. (Zus.) 321, 1540: (Acetylie Hydı 
chlorid) 321. 3068 

C::H1sOsN 3-Acetoxyätiocholanon-(17 -semicarb- 


azon (F. 244 245° korr.) 34 Il, 2697 
3-Epiacetoxyätioc holanon-- 17) ‚-semicarbazon (! 
254—255° korr.) 34 11, 2697 
3- Epiacetoxyätioallocholanon-ı Mm -semicarbazon 
(F. 272—273* korr.) 34 IE, 2697 
C2:H3s504N s. Altisin 
C22Hs5s0sBrs Bromcorchorindibromid («I Ian 
Zers.) 31 I, 2062 
C»sH»50ı N s. ()ronın 
C22HwO2N: Dibornyloxamid 30 11, > 
C22eHs7ON N-n-Dodecyl-y-phenylbutyramid 3% I 
1451 
C22H370OsN  p-Methoxyphenyl-n-tetradecylurethan 
(F. 83°) 34 1, 2419 
C22H370sN5 Prolylpyrrolidonyliysylleucin, Bedeut 
für d. Struktur d. Akropeptide 33 11. 230 


C2:H3ssO2N? Embelindi-[äthylamid]| (F. 2129 301 
3u6 
C22H3sO:Brs 3.7.12.16-Tetramethyl-«:.. -dibrom- 


octadecan-1.18-disäuredibromid 33 II, 554 
C2:HssO2Brs «-Hexabromstearinsäure-n-butylester 
(F. 143,0—143,1°) 33T, 212 
‘-Hexabromstearinsäure-frrt.-butylester (F. 162,0 
bis 162,5°) 331, 212 
C22H3s02$4 Menthyldixanthid, opt. Dreh. (Kint! 
Lösungsm. u. Temp.) 32 II, 361; Hydrolvs: 
u. YA TR. 32 I, 360, 
Ci a N hu yon een augen C22HssOsN: (1 
3>—177°) e- Naphthensäuren : 32 11, 3332 


CarH: sO4N? Verb. :2H3sO4N> (F. 291°) aus 

Methyleamph:« ze 321, 1368 

C22H3ss0OP Phenyldi-n-octylphosphinoxyd 1 I 
2865. 

C>:H3s02N N-Oleylcrotonsäureamid Verwend 
34 Il, 3556* 

C22H4002]J> Dijodbrassidinsäure. Äthylester 
(Lipojodin), Rkk. 30 II, 1507, Herst. ı 


Lsgg. in W. 33 1, 3506*; Reizwrkg. 32 1, 05 
Mikrojodbest. in -Tabletten 3311, 2867 
C22H4#04Br2 3.7.12.16-Tetramethyl-:... -dibromo« 
tadecan-1.18-disäure 3:3 II, 551 
C22H4004S Thiodiglykolsäureoleylhalbester, Sul! 
nier. 33 II, 1274®. 
C22Hsı02N Cetyläther d. \-Oxymethylpyridinium- 
hydroxyds, Verwend. d. Chlorids 33 IE, 310=* 
Hydnocarpsäurediäthylaminoäthanolester 
(Kp.o.02 200—210°) 30 II, 305>* 
C22H41ı02N5 N.N-Bis-[ -diäthylaminoäthyl|-amino 
3-methoxy-4-isopropyloxybenzol (kKp..s 1m 
bis 192°) 30 II, 2053*. 
C2H410sC1 13-Chlor-14-ketobehensäure 31 I. 7; | 
Glykololeylätherchloracetat,. Darst., Verwend 
34 I, 3125*®. 
C22Hsı03Br 13-Brom-14-ketobehensäure 31 I, 77 
C22Hsı06N5 d-Leucylglycyl-/-leucylglyeyl-d-leucin 
(F. 160°), Darst., Verh. gegen Enzyme A I 


I-L ‚eucylglycyl-d-leucylglycyl- -/-leucin (F. 10 
Darst., Verh. gegen Enzyme 31 I, 2772 
d!-Leucylglycyl-4/-leucylglycyl-d/-leuein, Kir 

v. Erepsin 30 1, 53795 
C22H4202N4 1-Isopropyloxy-2-methoxy-4-|bis-( 
äthylaminoäthyl)-amino)-5-aminobenzol ( RK f 
198 — 200°), Rkk. 32 1, 3466* 
symm. !-Dimenthylcarbamylihydrazin (F. 240 
34 Il, 1022 
C22H420O3Cl2 1.4-Dichlormonostearylerythrid "1 I 
2603. 
C22H4204N2 symm. Acetyl-|12-acetoxystearoy!- 
hydrazin 3% I, 2100 
C:2H4204$2 Bis-11.11°-[undecansäure |-disulfid vom 
F. 105—106°, Darst. 31 1, 3672, Zus. 321 
2834 
©-Disulfidundecylsäure vom F. 92°, Ibarst., Zus 
d. Bis-11.11’-[undecansäure]-disulfids v. Bauer 
u. Storkhausen vom F. 105 106*® 32 I zu 4 


C2:H42065 Schwefelsäureester d. Butylricinolsäure- 


esters (Ricinolschwefelsätrebutvlester \ 
wend. 32 11, 3625; 33 Il, 2896° 








22 HI (C,H ON) 
C22H4sON Ölsäurediäthylamid, Verwend. 3L1, 
1018*; 33 II, 302*. 
Palmitinsäurecyclohexylamid, Verwend. 33 11, 


2348*. 

C22H41302)J s. Sajodin [Caleium monojodbehenieun!). 

C:22H4303N5 Base C22H4303N5 (F. 230—233°) aus 
«-Brompropionylleueyldecarboxyalaniıy u. 
NHs 30 1, 59. 

C:>H4305C1 Giykolstearylätherchloracetat, 
Verwend. 34 I, 3125*. 

C:2H4402N: 3.7.12.16-Tetramethyloctadecan-1.18- 
disäurediamid (F. 127°) 331, 617. 

symm. Di-[isobutylisoamylacetyl]-hydrazin (N. 

225—227°) 30 II, 56. 

C22H44055  Stearinsäure-[«-sulfo-sek.-butyl]-ester 
33 II, 1932*®. 


Darst., 


C22H4406S Oxystearinschwefelsäurebutylester, Ver- 


wend. 33 IL, 2806*. 
C:>2Hs5ON Diäthylstearinsäureamid (Kp.ıo 230 bis 


255°), Darst., Verwend. 34 II, 3570*. 
C22H450N3  Oleyl-.-diaminodiäthylamin, Ver- 
wend. 32 I, 3350*. 
C:2Hı502N 4-Aminobehensäure (F. 167° korr.) 


31 1, 926. 
P-| Diäthylamino]-äthylpalmitat, 
(F. 111°) 33 II, 877. 
C22H4502C1 Chloracetaldehydbisdihydrocitronell- 
acetal (Kp.r 204°) 32 1, 130*. 
C22H45053N N-Octodecyl- N-oxyäthylaminoessig- 
säure, Verwend. 32 II, 3017*. 
Diäthanolaminmonostearinsäureester, 
32 Il, 1973*. 
C22H#ON:. Stearinsäure-[dimethylaminoäthylamid| 
(7. 719) 3211, 122*, 
10-|Diäthylamino]-10-äthyldodecansäurediäthyl- 
amid, Bldg. 3% II, 1611. 
C:2H4#0O:2N2 Piperazinbis-|hexyldimethylcarbinol| 
(F. 36— 38°) 30 II, 3567. 
C22H4#0:2N4  n-Eikosan-1.20-dicarbonsäuredihydr- 
azid, Identitätsperioden 34 II, 2497. 
C2:H104N2 Piperazinbis-|(hexyloxymethyl)-me- 
thylcarbinol| 30 II, 3567. 
C2>H4702N N-Diäthanol-N-octodecylamin, Darst., 
Verwend. 32 II, 1522*. 
C>22H4#ON Cetyltriäthylammoniumhydroxyd, 
wend. d. Chlorids 33 II, 3620*. 


22 IV - 


Chlorbromanthanthron 30 II. 634*. 


Hydrochlorid 


Verwend. 


Ver- 


C>>HsO:ClBr 


C>>HsO2Cl)  Chlorjodanthanthron, Darst. 30 1. 
634*, 996*: Darst., Verwend. 30 I, 3247*. 

C>>HsO:Br)] Bromjodanthanthron, Darst. 30 11. 
634*, 090906*%: 321, 456*: Darst., Verwend. 
30 I, 3248*; IL II, 132*, 34 II, 1029*. 

C::2HsO4NBr Bromnitroanthanthron, Darst... Ver 
wend. 30 I, 2172*. 

C>>HsO5BrıS Verb. C22HsOsBrıS aus d. Rk.- 


ProOd. VW. 
anhydrid u. 
2156. 
C>>Hs04NCI: 1-Anthrachinonyl- N-dichlorisatin, 
Darst., Verwend. 3 IL, 
C22H5s04NBr: 1.3-Dibrom-2-phthaloylaminoanthra- 


Thionaphthen-2.3-diearbonsäure- 
Resorein dureh Bromier. 3L Il, 


Br 


chinon, Rkk. 32 11, 2757*. 
C2>H9s04N#Br Chinoxalinobromdinitrophenanthra- 
zin 3 II, 3609. 


C>>2H90.4C1S Anthrachinon-1.2(5)-1'.2'(S)-benz- 

thioxanthon-3’-carbonsäurechlorid [Anthra- 
chinon-1.2(S)-thioxanthon- B>-2-carbonsäure- 
chlorid|, Darst... Verwend. ALIL 3401* 
Verwend. 32 II, 3021*. 

Anthrachinon-1.2(S)-1'.2'(S)-benzthioxanthon- 
5-carbonsäurechlorid [1.2(S)-Anthrachinon- 
thioxanthon- Bz2-4-carbonsäurechlorid], Ver- 
wend. 32 II, 3021*. 

Anthrachinon-2.1(S)-1.2 (S)-benzthioxanthon- 
6-carbonsäurechlorid. Darst.. Verwend. BL IL. 
3401*: Verwend. 3211, 3021*. 

Anthrachinon-2.1(S)-1'.2 (S)-benzthioxanthon- 
5 -carbonsäurechlorid (2.1-Anthrachinonthio- 
xanthon- Bzr-4-carbonsäurechlorid), Darst., 
Verwend. 31 11, 3401*: Verwend. 3211 


021* 


YOU) 


Anthrachinon-3.2(S)-1'.2’(S)-benzthioxanthon- 
3’-carbonsäurechlorid  [3.2(S)-Thioxanthon- 
anthrachinon - Bz - 2 - carbonsäurechlorid) , 
Darst., Verwend. 3L II, 3401*; Verwend 
32 Il, 3021*. 

Anthrachinon-3.2 (S)-1’.2’(S)-benzthioxanthon- 
4’-carbonsäurechlorid [3.2(S)-Anthrachinon- 
thioxanthon- Bz-3-carbonsäurechlorid], Ver- 
wend. 32 II, 3021*. 

Anthrachinon-3.2 (S)-1’.2’(S)-benzthioxanthon- 
5’-carbonsäurechlorid [3.2(S)-Anthrachinon- 


thioxanthon- Bz-4-carbonsäurechlorid],  Ver- 
wend. 323 Il, 3021*. 
C22Hı002NBr Bromaminoanthanthron, Darst., 


Verwend. 301, 

C22Hı002NsCls  4-[3’.4’.5°-Trichlorbenzoylamino|- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 II, 
3480*. 

C22H1ı002Br2S Dibromthionaphthen-(2)-phenan- 
thren-(9’)-indigo 32 II, 1017. 

C2>2Hı003N2S [m-Isocyanatophenyl]-anthrachinon- 
2.1-thiazol (F. 350—360°) 31 I, 3013. 

C22H1ı004NCl  1’-Anthrachinonyl-N-5-chlorisatin, 
Darst., Verwend. 31 II, 778*. 

1 -Anthrachinonyl- N-6-chlorisatin, Darst., Ver- 

wend. SL Il, 778*. 
1’ -Anthrachinonyl- N-7-chlorisatin, Darst., Ver- 
wend. 31 Il, 778*. 
1-Chlor-2-phthaliminoanthrachinon 
phthaloylaminoanthrachinon), Darst. 
447%: Rkk. 32 U, 2737®. 
Anthrachinon-2.1(N)-1'.2’ (N )-benzacridon-6- 
carbonsäurechlorid,. Darst., Verwend. 3L II, 
3401*. 
Anthrachinon-2.1 (N )-1'.2’°(N)-benzacridon-3 - 
carbonylchlorid, Darst., Verwend. 32 1, 1834*. 
Anthrachinon-2.1 (N )-1'.2’(N)-benzacridon-4'- 
carbonylchlorid, Darst., Verwend. 33 1, 1834*. 
Anthrachinon-2.1(N)-1'.2’(N )-benzacridon-5’- 
carbonsäurechlorid (2.1-Anthrachinonacridon- 
4 -carbonsäurechlorid), Darst., Verwend. 1 
Il, 3401*;, 321, 1834*. 

C22Hıo04NBr 1-Phthalimino-2-bromanthrachinon. 
Rkk. 32 II, 1525*. 

C22H1ı00sN2S 2°.7°-Dinitrothionaphthen-(2)-phen- 
anthren-(9')-indigo 32 II, 1017. 

4.5 -Dinitrothionaphthen-(2)-phenanthren-(9')- 
indigo 32 11, 1017. 

C2eH1ı02NsClz 4-[2'.3°-Dichlorbenzoylamino]-1.9- 
anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 321, 
3480*, 

4-[2’.4’-Dichlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din. Darst., Verwend. 32 11, 3450*. 
4-|2.5-Dichlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din, Darst., Verwend. 32 II, 3480*., 
4-|3'.4’-Dichlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din, Darst., Verwend. 32 II, 3480*. 
5-[2°.4’-Dichlorbenzoylamino)-1.9-anthrapyrimi- 
din (F. 324°), Darst., Verwend. 32 II, 3481*. 
5-]2°,5°-Dichlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din (F. 287°), Darst., Verwend. 32 II, 34s1*, 
3482*, 
5-/3'.4’-Dichlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimi- 
din (F. 321°), Darst., Verwend. 32 II, 3481* 
p-Chlorbenzoyl-4-amino-1.9-C-chloranthrapyri- 
midin, Darst., Verwend. 33 II, 3627*®. 

C22H1ı02BrS 2'-Brornthionaphthen-(2)-phenan- 
thren-(9’)-indigo (F. 279°) 32 11, 1017. 

C22H1ı05NCl2 4.3°-Dichlor-5'-methylanthrachinon- 
2.1(N)-1.2’(N)-benzacridon, Rkk. 311. 
3D1S*, 

C2>Hı11ı03N3S 4.5-/2 -Phenyl-1'.2..3-triazolo- 
(4 .5°)]-cumaron-(2)-thionaphthen-(2')-indigo 
(F. 285° Zers.) 34 II, 2225. 

C22H1ı04NS 2 -Nitrothionaphthen-(2)-phenanthren- 
(9)-indigo 32 II, 1016. 

4 -Nitrothionaphthen-(2)-phenanthren-(9')-in- 
digo 52 Il, 1017. 

C22H1ıı06ClS  4-Chlor-1-oxy-2.3-benzolonaphtha- 
cenchinonsulfonsäure 31 II, 2786*. 

C22Hı202N:2Cl2  2-|Dichlortoluyl)-pyrazolanthron, 


2172*®. 


(1-Chlor-2- 
3311, 


Darst., Verwend. 30 1, 3249*; Verwend. 31 
II, 1769*. 

C22Hı202N2S Dinaphthoxazyldisulfid. Darst 
32 11, 1695*: Darst., Verwend. 33 I, 1555* 
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C22Hı202N 284 Dibenzothiazolylithiophthalat «t 
127—129°), Darst., Verwend. 34 II, 149° 
Ca22Hı202NsCl 4-Benzoylamino-1.9-('-chloranthra- 

pyrimidin (F. 305°), Darst., Verwend. 33 Il, 
3627*®. 
5-Benzoylamino-1.9-‘ -chloranthrapyrimidin (! 
321°), Darst., Verwend. 33 II, 3627*. 
3-! p-Chlorbenzoylamino)-1.9-anthrapyrimidin 
Darst., Verwend. 32 11, 3432*®. 
4-|o-Chlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 
Darst., Verwend. 323 11, 3480*. 
4-| p-Chlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin (F. 
317—319°), Darst. 34 I, 2358*: Darst., Veı 
wend. 32 Il, 3450*, 3481*. 
5-[o-Chlorbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 
(F. 260°), Darst., Verwend. 3311, 3450* 
3481*®. 
5-[ »-Chlorbenzoylamino|-1.9-anthrapyrimidin 
(F. 306—307 °), Darst., Verwend. 32 II, 3480* 
6-| »-Chlorbenzoylamino-1.9-anthrapyrimidin 
Darst., Verwend. 32 II, 3482*. 
C22Hı202N5Br 4-| »-Brombenzoylamino)-1.9-an- 
thrapyrimidin, Darst., Verwend. 323 IL, 3480* 
5-|p-Brombenzoylamino-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. 32 IL, 3481*. 
x-Brom-5-benzoylamino-1.9-anthrapyrimidin 
Verwend. 32 II, 3482*. 
C2:Hı202N3J  4-[p- Jodbenzoylamino|-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst., Verwend. 32 11, 3480* 
5-| p- Jodbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin (F. 
302°), Darst., Verwend. 32 Il, 3481*. 
C22Hı20O2N5F 4-[p-Fluorbenzoylamino|-1.9-anthra- 
pyrimidin (F. 316— 317°), Darst., Verwend 
32 Il, 3480*®. 
C22Hı203NCI 3°-Chlor-5 -methylanthrachinon- 
2.1(N)-1.2 (N )-benzacridon 31 I, 351>*. 
x-Chlor-5 -methylanthrachinon-2.1(.N )-1.2 (N )- 
benzacridon, Darst., Verwend. 31 IL, 77>* 
C22Hı203N5Cl p-Chlorbenzoyl-4-amino-1.9-anthra- 
pyrimidon, Halogenier. 33 IL. 3627*. 
C22Hı204NCl 5-Benzoylaminoanthrachinon-I-car- 
bonsäurechlorid, Darst., Verwend. 34 1 


342*®. 
C22Hı204N2S 1'.8°-Naphthoylen-«-1.2-naphthimid- 
azol-6-sulfonsäure, Darst., Alkalischmelz« 


30 1, 3358*. 
1'.8°-Naphthoylen-«-1.2-naphthimidazol-8-sul- 
fonsäure, Alkalischmelze 30 1, 3358*. 

C22Hı205N2S 6-Oxy-1'.8 -naphthoylen-«-1.2- 
naphthimidazol-8-sulfonsäure 30 I, 335>*. 

C22Hı207N2S2 1.8 -Naphthoylen-::-1.2-naphth- 
imidazol-6.8-disulfonsäure, Alkalischmelz« 
30 I, 3358*. 

C22Hı30N:aCI 4-Chlor-2-methyl-(-phenyl-1.9-an- 
thrapyrimidin (F. 260 -270°), Darst., Ver 
wend. 32 11, 3481*. 

C22H1ı302NBre Leuko-2-|5.7-dibromindol|-2 -an- 
thracenindigo, Verwend. v. Estersalzen 3 IE, 
35409*. 

C22Hı302NS [Phenyl-1-indolj-3-|thionaphthen]-2 - 
indirubin (F. 237°) 30 II. 3410. 

2’-Aminothionaphthen-(2)-phenanthren-(9 )-in- 
digo 32 II, 1017. 

4 -Aminothionaphthen-(2)-phenanthren-(9 )-in- 
digo 32 II, 1017. 


Verb. C22Hı302NS (F. 262°) aus 1-Amino-2-ı 
ceaptoanthrachinon-S-phenaerläther AS, 1 
3012. 


C22H1302N2Cl 4-Anilino-2-chlor-1.9-anthrapyridon 
Verwend. 33 II, 3625*. 
C::H1ı30:N2Br 4-Anilino-2-brom-1.9-anthrapyri- 
don, Verwend. 33 11. 3625* 
C22H1304N:Cl 2-Phenyl-5-[«-chlorstyryl]-6-nitro- 
isatogen (?) (F. 247°) 321, 675 
2-Phenyl-5-| -chlorstyryl)-6-nitroisatogen (F 
243°) 32 1, 674 
C22H1ısONCI 4-Chlor-I-cyan-10-benzylanthron-(9 
(F. 208°) 321, 2714. 
5-Chlor-1I-cyan-10-benzylanthron-(9) (F. 2 
32 1, 2714. 
C22Hı4ONBr 10(12)-Brom-7-benzoylbenzopentindol 
(F. 193°) 3231, 2178. 
C2>H14ON:Br2 5.6-Dibrom-2-anilinonaphthochi- 
nonanil-(1.4) (F. ca. 221° Zers.) 311, 9 


150] C,H ,O,N,J 


22 IV 


C22H14V:Nd! 3.4-Diphenyl-5-| p-chlorbenzoyl - 
isoxazol (} 165--166°) 301, 3554; SU I 
41 
3-Keto-2-| »-chlorphenyl)-4.5-diphenylpyrrole- 
nin- N-oxyd (F. 201°) 301, 3554 
Di- -naphthylaminooxalsäurechlorid (1 ca 
266 30 11, 5410 
C.:H1s02N:Bre  4.8-Dimethoxy- Br-2 .2 -dibrom- 
1.2;5.6-dibenzophenazin (F.S2 385°), Darst 
Verwend. 34 1, 1305* 
1-Oxy-2-brom-4-naphthaldehydazin («I 2ı0*° 
Zers.) 32 11, 2316 
C22H1ıO02N2]J2 sun Di-/3-jod-2- naphthoyl) - 
hydrazin (F. 31°) 32311, 1621 
C2eH1ı02N:$S 2.7 -Diaminothionaphthen-(2)-phen- 
anthren-(9 )-indigo 32 Il, 1017 
4,5 -Diaminothionaphthen-(2)-phenanthren- 
(9 »-indigo 32 11, 1017 
C22H1402N 281 Thiazolthioindigo Cz2H14O2N >84 
aus 2.6-Dimethylbenzthiazol--thiogelvkol 
säure u. (CHs)2SO4 31 IE, 1202 
C2>2H1402NoCh Diketosuccinophenyihydrazid-2.5- 
dichlorphenylosazon (F. 26°) 321, 3445 
C»>Hı1sO3sNBr 2-Diphenyl-3-oxy-6-bromchinolin-4- 
carbonsäure (F. 274°) 323 1, 3065 
C22H1404NCl 1-Benzoylamino-4-chlor-5-methoxy- 
anthrachinon, Verwend. 30 11, 2310* 
C22H1404N ach: 1.3-Di-| 5-chlorstyryl]-4.6-dinitro- 
benzol (F. 145°) 321, 674 
C::H1404N2S (s. Rosindulin G; Rosindulin 260% 
Indophenol aus 3.4(5.6)-Benzocarbazolsulfon- 
säure u. Chinonchlorimid. Darst., Verwend 
32 11, 2733°: 331, 134° 
C>>H1104N2S4 Thiazinthioindigo CzorHıı04N >81 
aus 1-Methyl-3-oxodihydrobenz-1.4-thiazin-6 
thioglvkolsäure SE Il, 1292 
C>2H1404CleBr: 1-|1 -Methyl-3 -oxy-4 -chlor-6 - 
bromnaphthyl-(2')]-1.2-dihydro-I-methyl-2- 
0x0-3-0xy-4-chlor-6-bromnaphthyläther 
Darst., Auffass. d. 6-Brom-4-chlor-1-methy! 
naphthochinons-(2.3) v. Fries als 32 38 
»ou2 
C22H1ıs05N2S  4-Anilino-1.9-anthrapyridon-2-sul- 
fonsäure 3:3 Il, 3625*. 
C>2H14O0nN2Brı cist?)-2.5-Diketo-3.6-bis-|3 .5 -di- 
brom-2 -acetoxybenzal]-piperazin (I an7 ‘ 
Sı I, 6>. 
trans ?)-2.5-Diketo-3.6-bis-|3 .5 -dibrom-2 -acet- 
oxybenzal]j-piperazin :31 I, 0= 
2.5-Diketo-3.6-bis-[3..5 -dibrom-4 -acetoxyben- 
zal]-piperazin 31 I, 6 
C22H1ıı012NsS 1-|2°-Oxy-4 -nitrobenzolazo |-6-|2 
oxy-3 '.5 -dinitrobenzolazo |-2-amino-5-0xy- 
naphthalin-7-sulfonsäure Verwend 2 I 
128, 
C:2H 15sON2Br 6-Brom-2-anilinonaphthochinonanil- 
(1.4) (F. 211° Zers.) 31 1, 937 
C22H1502N8Cl 6-[0-Phenoxy-p-chlorbenzoylamino|- 
chinolin (F. 171°) 34 I, 3770*® 
C.2>H1502BrS Diphenylbromthionaphthenylessig- 
säure (F. 223—224°) 31 II, 238 
C22Hı503sNS 6-Äthoxy-2-thionaphthen-4 .5 -benz- 
2 -indolindigo. Darst., Verwend. 331, 1526*® 
I-Amino-2-mercaptoanthrachinon-S-phenacyl- 
äther 31 I, 3012 
2-!2°-Naphthyl]-(:-naphthindol-8-sulfonsäure 
Darst., Verwend. 331, 2467° 
C2:H1ı503sN2Cl  2-Phenyl-5-| #-chlorstyryli-6-nitro- 
indoxyl (F. 203°) 321, 674; 33 1, 2251 
C::H1ı503N3S 1-[Pheno-2'.3-carbazol-1 -azo|-ben- 
zol-4-sulfonsäure, Na-Salz 321. 123% 
Betain d. «.5-Naphtho-2-| p-phenylsulfonsäure- 
3-phenyl-1.2.3-triazoliumhydroxyds 3% 1, 1714 
C::H1504N2Cl 1-Styryl-3-[chlorstyryli-4.6-dinitro- 
benzol (F. I=1 321, 674 
someres 1-Styryl-3-|chlorstyryll-4.6-dinitroben- 
zol (F. 191°) 32 11, 1780 
Dibenzoylphenylchlorglyoxim 
311, 1603 
C2:H1ı5s04NeBr 1-Styryl-3-|bromstyryl)-4.6-dinitro- 
benzol (F. 173°) 321. 674 
someres 1-Styryl-3-!bromstyryl|-4.6-dinitroben- 
zol (F. 196°) 32 11, 1780 
C2:Hı504N2J Dibenzoylphenyljodglyoxim (F. 157 ®) 
32 1 244 


(} i}- 140 
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(C,H, ,0,N8) 


Cz22H1ı505NS 3.4-Methylendioxy-4 -| p-nitrophen- 
thiol]-chalkon (F. 174°) 31 1, 2472. 

1-Nitro-2-keto-2 -acetoxy-1.2-dihydrodi-I-naph- 
thylsulfid (F. 102° Zers.) 31 II, 1283. 

1-p-Toluolsulfonylaminoanthrachinon-2-aldehyd 
31 II, 1926* 

C22H1505N3S =. 

C22H1507N5S$2 
naphthotriazol- -7-sulfonsäure, 
wend. 33 Il, 3202*. 

C22H15010N7S 1.6-Bis-[2’-oxy-4’-nitrobenzolazo|- 
2-amino- „5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, Ver- 
wend. 32 II, 128*. 

CH 1sONCI Chloracetyldi-j-naphthylamin (F. 
122°) 334, 1133. 

C2:H1#ONBr 4f(oder 6)-Brom-I-acetyl-2.3-diphe- 
nylindol (1. 141--142°) 33 IL. 2822. 

5-Brom-1-acetyl-2.3-diphenylindol (F. 
33 Il, 2523. 

6(oder 4)-Brom-1-acetyl-2.3-diphenylindol (HF. 
223—-225°) 33 II, 2823. 

C2:H1sON:Cl2 2-[3°.5°-Dichlor-4’-oxyphenylamino|- 
6-phenylaminonaphthalin (l’. 152- 183°) 31 
II, 124*. 

C::H1WON?>S 
2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (. 
y4D. 

%. 'H1sON;:CI 
phenyl]-1.2.3-triazoliumhydroxyd, 
i, 1714. 

(t.B-Naphtho-2-|p-chlorphenyl|-3-phenyl-1.2.3- 
triazoliumhydroxyd, Nitrat 3% 1, 1713. 

Chlorisorosindulin, Darst., Ausbleichempfind- 
lichk. d. Chlorids 30 II, 164>*. 

C22H1602NCI 2.3-Oxyanthracencarbonsäure-|5 - 
chlor-2’-toluidid] (F. 252°) 32 II, 1702*. 

C2>2H1602N5Cl 1-Chlor-2-[dimethylaminophenyl- 
azo]-anthrachinon 3% Il, 1601*. 

C22H 1605NCI 1.2-Diphenyl-4-[ p»-chlorphenylj-bu- 
tan-1.3.4-trion-I-oxim (F. 112°) 30 1, 3554. 

C22H1s03N;Br 1-Amino-2-brom-4-[p-aminoacet- 
anilido ]-anthrachinon, Sulfonier. 30 II, 2967 *. 

C22H1604N:Cl2 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoldichlo- 
rid (F. 181°) 3231, 674; 32 11, 1780. 

C2>2H1804N2Clı 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoltetra- 
chlorid (FF. 158°) 321, 674. 

C22H16014N Bro 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoldi- 
bromid (F. 212°) 32 11, 1780. 

isomeres 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoldibromid 
(F. 184°) 323 II, 1780. 

C22H1604N:Brı 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoltetra- 
bromid (FF. 206°) 321, 674; II, 1780. 

‚someres 1.3-Distyryl-4.6-dinitrobenzoltetrabro- 
mid (F. 164°) 32 11, 1780. 

C>>H1s04N2S 1-Amino-4-anilinoanthrachinonyl- 
(2)-thioglykolsäure, Verwend. 331, 2574*; 
Il, 448. 

Leukoindophenol aus 3.4(5.6)-Benzocarbazolsul- 
fonsäure u. Chinonchlorimid, Darst., Ver- 
wend. 32 Il, 2738*: 331, 134*. 

C2:H1O4NiCle 1-Oxy-3-[2'.6 -dichlor-4’-nitrophe- 
nyl]-1.3-dihydrophthalazin-4-essigsäureanilid 
(F. 289°) 31 II, 1000. 

C2>H1504N4Br2 1-Oxy-3-[2'.6 -dibrom-4’-nitrophe- 
nıylj-1.3-dihydrophthalazin-4-essigsäureanilid 
(F. 280°) 31 II, 1000. 

C2>H 1804NıS 1-[»-Oxybenzolazo|-2-benzolazo- 
naphthalin-6-sulfonsäure 32 1, 2544. 

1-|Benzolazobenzolazo |- 5-naphthochinon-1-sul- 
fonsäure 32 II, 1022. 

Benzolazobenzol-2-naphthol-1-diazosulfonat 32 
II, 1022. 

C22H 104N5As 4-|(3-Oxy-4-benzolazo-1.2-naph- 
tho)-1.2.3-triazolyl-(2)]-phenylarsinsäure 30 I, 
1146. 

C2>2H16O6N > J 2 «-Benzamino-?-[4-(3'.5'-dijod-4 - 
nitrophenoxy)-phenyl]-propionsäure (1. 207°) 
34 11, 2080. 

C22H1ı606N:S5 1-Amino-4-p»-toluolsulfamidoanthra- 
chinon-2-carbonsäure, Verwend. 31 II. 2222*. 

C22Hı606N4S 1-[4-Sulfobenzolazo]-8-[2.4'-di- 
oxybenzol-1’-azo]-2-naphthol, Na-Salz 33 1. 
1439. 

C>2H ıO5N .:S 


Aliz arıngeranol B. 
\V-|p-Sulfoazobenzol|-5- -oxy- 1.2 
Darst.. Ver- 


218°) 


2-.:-Furyl-3-phenyl-5-«-naphthyl- 
118°) 34 II, 


«1. 8-Naphtho-2-phenyl-3-| p-chlor- 
Nitrat 94 


1-/»-Sulfobenzolazo]-2-benzolazo- 


naphthalin-6-sulfonsäure 321, 2844 


1.8-Bis-[4 -sulfophenylazo|-naphthalin 32 1. 
2845. 

Cz2HıeO7N4S2 s. Biebricher Scharlach; Brillant- 
erocein,; Crocein; Croceinscharlach 3B [Pig 
mentrot, Ponceau 4RB, p-sulfobenzolazoben 
zolazo-B-naphthol-8-sulfonsaures Na). 

C22Hı607Ns6S 1-[2’-Oxy-4'-nitrobenzolazo|-6-ben- 
zolazo-2-amino-5-oxynaphthalin-7-sulfon- 
säure, Verwend. 3211, 12>*. 

C22H 1ı60sN2$S2 Schweielsäureester d. Leuko-5- 
aminoindol-«-anthracenindigos, Verwend. 32 
II, 622*. 

C2>H180sN4S2 
p-Aminophenol-2.6-disulfonsäure, «- 
thylamin u. Phenol 33 1, 3245. 

C22Hı809N6S2 s. Säureschwarz I0B. 

C2:HısO13N4Sı s. Ponceau S v.ırtra. 

C22Hı7ONCI2 5.8-Dichlor-i0-anilino-1.4-dimethyl- 
anthron (F. 195°) 32 II, 2963. 

2.3-Dichlor-10-[p-dimethylaminophenyl]-anthron 
31 11, 2734. 

C22Hı7ON3S 2-[6°-Äthoxybenzthiazolyl-(2')]-9-ami- 
noacridin 31 I, 3291 *. 

C2>2Hı7ON:5S2  Bis-[2-phenylthiazolyl-(4)-methyl]- 
essigsäureazid (F. 0°) 30 II, 3766. 

C22Hı702NS Phenylnaphthalin-4-sulfonsäureanilid 
34 Il, 770. 

C22Hı702NSe «-Anthrachinonyl-[4-(dimethylami- 
no)-phenyl]-selenid 3% I, 1458. 

C>22Hı702N3S3  6-Nitrobenzothiazolyl-(2)-dibenzyl- 
dithiocarbamat (F. 141—142°), Darst... Von 
wend. 32 II, 133*. 

C22Hı703NBr2 5.5’ -Dibrom-3’.3°-dimethyldiphe- 
nolisatin (F. 250° Zers.), Darst., Mereurivcı 
34 1, 3500; Mercurier. 34 II, 3147* 


Bisazofarbstoff C22H1ı8OsN4S2 as 
Naph- 


C2>Hı7O03NS 10-»-Toluolsulfaminoanthracen-9-al- 
dehyd (F. 270°) 31 I, 3722*; II, 1926* 
C22Hı703NS2 [4- ge 2-oxy- l- 


naphthylsulfid (F. 156°) 32 IT, 528. 


C22H1703N3S |[1’-Sulfophenylazo-4']- (1)-N- phenyl- 
naphthylamin-(2), Spalt. bei «d. Belicht. u 
Oxydat. (Mechanismus) 3% 1, 1713. 


C22Hı70sCleBr 1.3-Di-[p-chlorphenyl]-2-| p-bronı- 
phenyl]-2-oxybuttersäure (F. IS1-—182°), 
Darst. 31 II, 52; Spalt., Konst. 32 1, 1235. 

C2:Hır04NS 4-Methoxy-4 -[p-nitrophenthiol]-chal- 
kon (F. 154°) 31 I, 2472. 

P-Anthrachinonsulfon-p-xylidid (F. 
3763. 

C22Hı704NS2 3-p-Toluolsulfoxy-2-phenylcarbaımyl- 
1-thionaphthen (F. 166—167°) 34 II, 1460. 

C22Hı704N3S p-Aminodiphenylazo-j-naphthol-8- 
sulfonsäure (4-Aminobiphenylazo-8-sulfo-- 
naphthol), Darst., Verwend. 311. 3726*: 
Darst., Azosulfit 32 II, 534. 

C22Hı704NaCl Dicarbanilderiv. d. Phenylchlor- 
glyoxims (F. 190° Zers.) 3211, 3245. 

C22Hı7O05NCl2 Diguajacol-5.7-dichlorisatin (F. 215 
bis 220°) 30 IL, 18653*. 

C22Hı705NS2 2-Oxy-I-naphthylphenylsulfon-4 - 
sulfonanilid (F. 204°) 32 IL, 522. 

C22Hı705N3S 1-Amino-4-p-toluolsulfamidoanthra- 
chinon-2-carbonsäureamid, Darst., Verwen!l. 
31 Il, 2222*. 

C22Hı7rO5NiAs 4-[2'.4°-Dioxy-5 -«-naphthalinazo- 
benzolazo]|-phenylarsinsäure I I, 451. 

C22Hı706NaBr 2-[3°-Brom-2'.4'.6 -trimethylphenyl|- 
5-methylbenzochinon-3.6-bis-[cyanessigsäure], 
Diäthylester (F. 205—206° korr.) 31 II, 3472 

C>2Hı7O06N3S 1-[4’-Acetylaminophenylamino]-4- 
aminoanthrachinon-3-sulfonsäure, Verwend. 
31 1, 164*. 

1-Amino-4-[p-aminoacetanilido ]-anthrachinon- 
2-sulfonsäure, Verwend. 33 II, 1600*. 

C22Hı7TO7NHg Hydroxymercurinitro-m-kresolphtha- 
lein, Chlorid 30 II, 3279. 

C22Hı7O7N3S2 p-Aminodiphenylazo-?-naphthol- 
6.8-disulfonsäure, Darst., Verwend. 311. 
= Yu 


Azofarbstotf C22HırO7N5sS 
2,6-disulfonsäure u. Phenyl-@- 
331, 3245. 

Azofarbstoff Ca2Hı7O7N3S2 aus p-Aminophenol 
2.6-disulfonsäure u. Phenvl-3-naphthylamin 
3.1 39245 


200) RO 1 


aus p-Aminophenol- 
naphthylamin 
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C22HırO7N5S 
no} )-phenyl]-naphthionsäure 
wend. 33 Il, 1434. 

N-[2’-Amino-4'-(2°.4 -dinitroanilino )-phenyl)- 
ö-naphthylamin-6-sulfonsäure, Darst Ver 
wend. 33 II, 1434. 

3-[4’-Nitrobenzolazobenzol]-1.3-dihydrophthal- 
azin-1-sulfonsäure-4-essigsäure 32 II, 1025 

C22Hı7O7N5S2 7-Amino-4-|4 -benzolazobenzolazo|- 
3-oxynaphthalin-1.4 ‘-disulfonsäure 30 Il, 
3151. 

C22Hı70sNS2 7 -Sulfo-5 -oxy-2' -naphthyl-2 -ami- 
no-1.1’-diphenyläther-4-sulfonsäure Darst 
Verwend. 31 I, 6090*. 

C:2Hı7rOsN:5S N-[2-Amino-4 -(2°.4 -dinitroanili- 
no )-phenyl]-2-amino-8-oxynaphthalin-6-sul- 
fonsäure, Darst., Verwend. 33 II, 1434. 

C22HırOsN3Hg: 5.5 -Dinitro-3’.3°-dimethyldiphe- 
nolisatindimercurihydroxyd, Diacetat 3% 1, 
3590. 

C22Hı7O010N5$S2 N-[2’-Amino-4'-(2°.4 -dinitroani- 
lino )-phenyl]--naphthylamin-6.8-disulfon- 
säure, Darst., Verwend. 33 II, 1434. 

C2:HısONCI 2-Chlor-10-|p-dimethylaminophenyl- 
anthron (F. 123°) 3L II, 275 

3-Chlor-10-|p-dimethylaminophenyl]-anthron (1 
190—-195°) 31 II, 2734 

C2.2HısONBr x-Brom-3.3-dibenzyl-2-indolinon (1! 
235—237°) 31 II, 1573. 

«-Brom--benzylaminobenzalacetophenon (F 
114°) 31 1, 3677; 32 II, 1166 

C22HısON:sBr Phenyl-(1)-brom-(5)-isatin-p»-dime- 
thylaminoanil-(3) (F. 180%) 30 11, 3409 

C:2H1s02N:Br2 («.ö-Bis-[2-methylindoiyl-(3)]-«.0- 
dioxo-.y-dibrombutan (F. 241°) 321, 171 

C22HısO2N2S p-Kresotoyldehydrothiotoluidin, Vo 
wend. 33 1, 317*. 

1-Dimethylamino-4-[(1’-anthrachinonylsulfenyl)- 
amino]-benzol (F. 106°) SE II, 2724. 

8-[Benzolsulfonylbenzylamino]-chinolin (F. 124°) 
32 II, 2971. 

C2:HısO2N2S2  Bis-[2-phenylthiazolyl-(4)-methyl|- 
essigsäure (F. 127 —-12=°) 30 II, 3766. 

C22HısO3NCI [2.3-Diphenyl-3-nitropropyl]-»-chlor- 
phenylketon (F. 176°) 30 I, 3554. 

C22HısO3N2S 1-Dimethyl-4-[1’-anthrachinonylsul- 
fenyl]-chinondiimin-I-hydroxyd, Nitrat (F. 
177°) 31 11, 2724. 

1.3-Di-[phenylamino |-naphthalin-8-sulfonsäure 
(1.3-Dianilinonaphthalin-8-sulfonsäure), Ver 
wend. 33 II, 3627*:; 34 1, 774*. 

C:2HısOsN5Br Piperonal-«-| N-»-bromphenylamino- 
acetyl]-phenylhydrazon (F. 212°) 3% I, 3066. 

C22HısO3N4S 1-[2'-(4°-Aminophenylamino)-naph- 
thalin-1’-azo)-benzol-4-sulfonsäure, Kunst. d. 
Na-Salzes (Violett 1) 32 I, 1257 

1-|2°-(3-Phenylhydrazino)-naphthalin-I -azo]- 
benzol-4-sulfonsäure, Rkk d Na-Salzes 
(Rot 1) 32 1, 1237. 

C2:Hıs04N:Cl2 1.4-Di-[4-oxy-1-chlor-2-methylben- 
zol-5-carboylamino)-benzol, Verwend. 32 11, 
1782*®. 

1.4-Di-[4-oxy-2-chlor-I-methylbenzol-5-carboyl- 
amino]-benzol, Verwend. 32 11, 7»2*. 

C22HısO4N2J2 «a-Benzamino-p-[4-(3'.5°-dijod-4 - 
aminophenoxy)-phenyl]-propionsäure (F. 107°) 
34 II, 2089, 

C22Hıs04N2$S2 Naphthalin-1.5-disulfanilid (F. 247 
bis 248°) 30 II, 569; 31 1. 3558. 

Naphthalin-2.6-disulfanilid (F. 237°) 
30 II, 3220*. 

C22Hı504N5As 4-[2'-Oxy-4 -amino-5 -(naphthalin- 
1 -azo)-benzolazo)-phenylarsinsäure 30 I, 071 

C22HısO4Cl2S2 4.5.4.5 -Tetramethyl-6.6 -dichlor- 
7.7’-dimethoxythioindigo 3:3 II. 2463*. 

4.6.4'.6’-Tetramethyl-5.5°-dichlor-7.7 -dimeth- 
oxythioindigo 23:3 II, 24653* 

4.7.4.7 -Tetramethyl-5.5’°-dichlor-6.6 -dimeth- 
oxythioindigo 33 II, 2463* 

4.7.4.7 -Tetramethyl-5.5 -dimethoxy-6.6 -di- 
chlorthioindigo 33 II, 2463*. 

C22HısOsNaS (s. Alizarinastrol B[Alizarin Coelestol 
B, Solway Coelestol B]: Cyananthrol R [Cya 
ınthrol RB. Erioanthracenblau R 


N-|(2-Amino-4 -\2 ‚4 -dinitroanili- 
Darst., Ver- 


Verwend 


352 C,,H,O,N,G! 
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1-/4'-Methyl-3 -sulfophenylamino-4-amino-3- 
methylanthrachinon, Verwend. 31 1, 164* 
1-14 -Methyl-3 -sulfophenylamino )-4-|methyl- 
amino)-anthrachinon, Verwend. 311, 161* 
!-Amino-2-methoxy-4- p-toluolsulfaminoanthra- 
chinon, Darst., Verwend. 321, 1581*® 
Co:H1sOsN2S2 p-Kresotoyldehydrothiotoluidinsul- 
fonsäure, Verwend. 331. 317*® 
1-Naphthol-3.6-disulfodianilid. Verwend. 32 1 


ASt 
!-Naphthol-3.7-disulfodianilid. Verwend. 32 1 
DAN® 
2-Naphthol-1.5-disulfanilid (F. 2319 301. 215 
2-Naphthol-1.7-disulfanilid (F. 2330 301 210 
2-Naphthol-3.6(6.8)-disulfanilid. Verwend. 30 1 
94 ®. 


2-Naphthol-4.x-disulfanilid (F. 2000) 301. 214 
C::HısO5N4S  3-|Benzolazobenzoll-1.3-dihydro 
phthalazin-1-sulfonsäure-4-essigsäure 2 I 


1022 

C»>HısO6N.Brı 2.,5-Diketo-3.6-bis-|3 .5 -dibrom-? - 
acetoxybenzyl]-piperazin (F. 275° Zers.) 
I, 68 


C22H1ısOsN2S2 Methyl-[3-(4 -amino-3 -sulfoanthra- 
chinonyl-1-amino )-4-methylphenyl)-sulfoxyd 
34 Il, 1376*®. 

CH 1ısO6sN5As Fluorenon-7-glycinphenylureid-2-ar- 
sonsäure 34 I, 1320 

C22HısO7N2S 1-Amino-4-anilinoanthrachinon-2- 
glykolätherschwefelsäureester 32 1, 15»1* 

C2:HısOsNschs Bis-| 9.3. 9-trichlor-a-(N -acetyl-N - 
n-nitrophenylcarbamido )-äthyl}-äther (F. 170° 
Zers.) 33 I, 2240 


Bis-[ 3.2. -trichlor-«a-( N -acetyl-N -p-nitrophe- 
nylcarbamido)-äthyl]-äther (F. 151° Zers 
331, 2240. 

C22HısO10Ns4$S3 Azosulfit d. Croceinscharlachs 3B 
32 11, 535. 


C:>»HısONs»S Benzil-4-p-tolylthiosemicarbazon (1! 
164°) 31 1, 2867. 

C22Hı902N>Cl Yy-Chlor-«u.c-dimethyldiindacyl (1! 
206—207° bzw. 196—107°) 33 1, 3314 
C22Hı903N3S 4-|1°-Naphthylamino)-4 -aminodiphe- 

nylamin-2-sulfonsäure, Darst., Verwend. 30 I 


4-|2°-Naphthylamino)-4 -aminodiphenylamin-2- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 30 1, 3302* 

C:2Hı804N2Cl N.N -Tetraacetyl-9.10-diamino-2- 
chloranthracen "3:3 II, 2100*. 

C2:Hı804N5$S 4-Aminobiphenylazo- -naphthyl- 
schwefligsäure (Azosulfit d. p-Aminodiphenyl- 
azo--naphthols) 31 I, 3726*%: 32 IL, 595 

C22:Hıs05N2Cl  5-Chlor-10-nitro-9-acetoxy-8-cinn- 
amoyltetrahydropentindol (F. 100%) 3 I 
2464 

C22Hı8»05N3S 1-Amino-4-| m-äthylaminophenylami- 
no]-anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. SH 
I, 20682*: 32 I, 878*. 

C22Hıs05N3$2 1-Amino-8-oxynaphthalin-3.6-di 
[sulfanilid], Verwend. SB II, 140x* 

C22HısO7N3S2 (s. Lanacylviolett B) 

4 -Aminobiphenylazo-8-sulfo-5-naphthylischwef 
ligsäure (Azosulfit d. p-Aminodiphenyl-azo-8- 
sulfo-#-naphthols) 31 I, 3726*%, 32 11, 53 

C22Hıa010N3S3 4 -Aminobiphenylazo-3.6-disulfo-/'- 
naphthylischwefligsäure 32 Il, 535 

4 -Aminobiphenylazo-6.8-disulfo- 3-naphthyl- 
schwefligsäure (Azosulfit d. p-Aminodiphenyl- 
azo- 3-naphthol-6.8-disulfonsäure) 31 1,.3725* 
32 II. 535 

C::H2»00N4S2 Bis-[2-phenylthiazolyl-(4)-methyl|- 
essigsäurehydrazid, HUl-Salz (F. 295.23» 
30 II. 3766 

C22H2002N:S Benzoat d. «.?-Diphenyl-y-äthanol- 
thioharnstoffs (F. 145%) 30 11, 2773 


C::H2002N3Br Anisal-a-| N -p-bromphenylamino- 
acetyl]-phenyihydrazon (F. 205°) 34 I, 3006 
-/ X -p-Bromphenylaminoacetyl'-/-/phenylace- 


tyl}-phenylhydrazin (F. 1=6%°) 3% I, 3066 

C22:H2003N4S Gelb 5 32 1, 1241 

C2:H2004N:2Cl2 Bis-[acetoacetyl]-2.2 -dichlor-4.4 - 
diaminostilben 33 I, 1H501* 

C22H2004N4Clze Verb. CasH270:NsChe aus 2.3-Di 
hlorchinor n- Wit methvlanilin 3301 


10* 





22 1V 


(C,H, O.NAs) 


C22H2005NAs 4-|Diphenacylamino|-phenylarsin- 
säure (F. 162,5°) 30 1, 2100. 

C22H 2006N2$S2 2,.5-Di-[p-toluolsulfonylamino]-terc- 
phthalaldehyd 31 II, 1925*. 

C22H2006N4S52 Gelb aus Croceinorange B (Anilin- 
diazo-2.6-naphtholsulfonsäure) 32 1. 1240. 

Gelb aus Anilin-diazo-2.8-naphtholsulfonsäure 
32 I, 1241. 

Additionsprod. v. 4-[2’-(5-Phenylhydrazino - 
naphthalin-1’-azo|-benzolsulfonsäure-(1) mit 
schwefliger Säure, Di-Na-Salz (Gelb 4) 32 1. 
1237, 1240. 

C22H2007N4S2 Gelb 12 32 1, 1242. 

C:2H20010N4$4 1.5-Bis-[3’-aminobenzol-1 '-sulfonyl- 
amino|-naphthalin-3.7-disulfonsäure 33 II, 
440%. 

C:>:H210ON3S Benzoin-4-p-tolylthiosemicarbazon (1'. 
161%) 31 I, 2867. 

C22:H2ı02N55 y-Oxyäthyldiphenylthioharnstoffphe- 
nylurethan (F. 101°) 30 II, 2773. 

C2H21ı06N5$2 1-[ 3-Sulfo--p-aminophenylhydrazi- 
no |-2-| »-phenylhydrazino]-naphthalin-6-sul- 
fonsäure ‘3221, 2844. 

C22H220ONCI 1-[«a-1’-Piperidyl-o-chlorbenzyl]-2- 
naphthol (F. 160-—-161°) 321, 3434. 

C22H220N.S 2-| »-Dimethylaminostyryl]-«-naphtho- 
thiazolmethylihydroxyd, antisept. u. trypano- 
eide Wrkg. d. Methylsulfats 32 1, 96. 

2-[p-Dimethylaimminostyrylj-5-naphthothiazol- 
methylhydroxyd, antisept. u. trypanocide 
Wrkg. d. Methylsulfats 33 1, 96. 

C22H22ON:Se 4-Phenyl-3-methyl-1’-äthylselenazol- 
pseudocyanin, Jodid 3% Il, 1250*. 

C22H2202N4S 6-|6°-Methyl-x-nitrobenzthiazolyl- 
(2’)]-4-diäthylaminochinaldin (F. 110°) 3L 1. 
3292*; II, 3120*. 

C22H2202N4S2  Bis-[1-phenyl-2.3-dimethyl-5-pyr- 
azolonyl-(4))-disulfid [Diantipyryl-(4.4’)-disul- 
fid, Dithiobisantipyrin] (F. 256°), Darst. 33 II, 
3481*; 34 II, 932; Darst., Rkk. 34 I, 3344; 
Überführ. in Mereuridithiobisantipyrin (Me- 
chanismus) 30 II, 2902. 

C22H220:3N2S 2-[p-Dimethylaminobenzalamino|- 
phenyl-p-toluolsulfonat (F. 135°) 30 II, 3140. 

3-p-Toluolsulfo-2-dimethylaminophenyldihydro- 
benzoxazol (F. ca. 180°) 30 II, 3140. 

C22H2204N2S 5-Benzoylamino-4-methyl-2-benzol- 
sulfamino-1-äthoxybenzol 32 II, 2520*. 

C2:H22O7N J Jod-A-pseudognoskopin (F. 222° 
Zers.) 32 II, 879. 

C22H220sNBr Bromanhydro- N-oxynornarcein (V. 
186°) 30 I, 2255; II, 245. 

C2:H23ON3S 6-[6 -Isoamyloxybenzthiazolyl-(2’)]-4- 
aminochinaldin (F. 236—237°) 31 1, 3292*. 

p-Dimethylaminoanil d. ««-Naphthothiazol-2- 
aldehydäthylhydroxyds, Jodid (!. 220" Zers.) 
30 1, 2101. 

p-Dimethylaminoanil d. £-Naphthothiazol-2- 
aldehydäthylhydroxyds, Jodid (F. 214" Zers.) 
30 1, 2101. 

C:2H2302NS »-Toluolsulfo-2-«-phenäthyl-p»-tolui- 
din (F. 122—123°) 34 II, 235. 

»-Toluolsulfo-N -«-phenäthyl-p-toluidin (FE. 6 
bis 87°) 34 II, 235. 

C22H2303N2Br Bromdesoxyvomicin (1. 266° Zers.) 
331, 1626. 

C2::H2305N4As 3-[ N-(Phenyl-4-arsinsäure)-glycy!- 
amino]-6-amino-10-methylacridiniumhydr- 
oxyd, Chlorid (,N-[Phenyl-4-arsinsäure|-gly- 
eylacriflavin'') 30 II, 3>2. 

C2:H230sN3$2 1-[1’-Amino-4 -piperidyl-3'-benzoyl- 
amino]-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, 
Verwend. 34 1, 1436*. 

C2>H240N2$ 2-Äthyl-2’-n-propylthia-1'-cyanin., 
Jodid 34 II, 367>*. 

7-Methyl-2.1 -diäthylthioisocyanin. Jodid 3% 1, 
3692*, 

7-Methyl-1'.2-diäthylthiopseudocyanin, 
34 1, 3692*. 

1-Methyl-1’-äthyl-6 -methyl-2.2'-benzthiazol- 
chino-ms-methyleyanin, Jodid 341, 3691*, 

Co2eH2ON:2S2 1.1°-Diäthyl-9ms)-methylbenzthio- 
carbocyanin (2.2’-Diäthyl-8-methylthiocarbo- 
cyanin) 3211, 1375*; 3% 1, 4090*, 3694*. 


Jodid 


1354 


C2:H240ON:Se 1.1 -Diäthyl-p-toluchinoselenopseu- 
docyanin, Jodid 34 1, 3424*. 

1-Methyl-1’-äthyl-6°-methyl-2.2 -|benzseleno- 
chino]-ms-methylceyanin, Jodid 3% 1, 3601* 

C22H240N2Se2 1.1’-Diäthyl-ms-methylbenzseleno- 
carbocyanin, Jodid 34 I, 401*. 

1.1’-Dimethylbenzseleno-«.3.«-trimethylcarbo- 
cyanin, Bromid 34 I, 3690*, 

C::H240ON5CI 9-[2-Diallylaminoäthylamino]-2-meth- 
oxy-6-chloracridin, Darst., Verwend. 321. 
1201*®. 

2-Chlor-3-phenylchinolin-4-carbonsäure- 5-di- 
äthylaminoäthylamid (F. 85°) 31 1. 162*. 

C22H240N:5Br Verb. C22H240ON3Br (F. 145-—150° 
Zers.) aus Strychnin u. BrUN 3211, 715. 

C22H2402NBr Verb. C22H2402NBr (F. 206— 207°) 
aus Phenylacetaldehyd u. Phenacylpyridi- 
niumbromid 3% I, 3749. 

C22H2402N4Br5s Bromantipyrin C22H 240 2NıBr5 34 1, 
1149. 

C22H2402NsAs2 4 -Arsenodi-[|1-phenyl-2.3-dime- 
thyl-4-amino-5-pyrazolon], Rkk. 32 II, 566*. 

C22H2404N2Br2  Heptan-2.5.6-tricarbonsäure-2.5- 
di-p-bromanilid (F. 180—183°) 34 II. 435. 

C:2H2404N2S Thiobisacetessigsäure-o-toluidid (N. 
160°) 33 1, 3708. 

Thiobisacetessigsäure-m-toluidid (F. 104°) 33 1, 
3708. 

Thiobisacetessigsäure-p-toluidid (F. 174°) 33T, 
3708. 

N=-n-Hexyl-«-naphtholorange (Zers. 267°), 
Darst., Konst. 31 I, 1610; Existenz (?) 32 II. 
1295; Konst. 33 1, 1778. 

Hexyl-«-naphtholorange (Orange-I-n-hexyl- 
äther), Bldg. 32 II, 1295; Darst., Ca-Salz, 
Konst. 33 1, 1778. 

N=-p-Toluolsulfoderiv. d. o-[p’-Dimethylamino- 


w-oxybenzylamino]-phenol (F. 92°) 301, 
3140, 

C22H2404N2$2 m-Benzoldisulfondi-p’-xylidid 30 1, 
3760. 


1-Amino-2.3-dimethyl-4-p-toluolsulfonylamino- 
x-p-toluolsulfonylbenzol (?) (F. 238—239°), 
Darst., Verwend. 33 II, 790*. 

1 - Amino-2.5-dimethyl-4-p-toluolsulfonylamino- 
x-p»-toluolsulfonylbenzol (?) (F. 227-—-228°), 
Darst., Verwend. 33 II, 790*. 

C22H2404N2As2 Methylen-[methyläthylketon]-3.3 - 
diamino-4.4’-dioxyarsenobenzol 32 Il, 3568». 

C22H2403N4S 2-Methyl-3-amino-6-[ N\-methyl-N- 
ö-sulfoäthylamino]-10-phenylphenazonium- 
hydroxyd, Herst. Verwend. 3% I, 774*. 

C22H2405N2Jı N-Methyl-d1-leucyl-d/-thyroxin 30 
I, 3796. 

C22H2405N2$2 1-Methyl-2-amino-4-methoxy-3-[| »- 
toluolsulfonyl]-5-[p»-toluolsulfonylamino]-ben- 
zol 33 II, 789*. 

C22H2406N2$2 Dibenzoylhomocystin (F. 14 
33 1, 2304. 

C22H2407N2S 1-Amino-4-hexahydroanilinoanthra- 
chinon-2-glykolätherschwefelsäureester, Darst... 
Verwend. 321, 1581*. 

C22H240s3NBr Bromnornarcein (F. 220°) 30 II, 246. 

C2:H240sN2S2  N.N-Dicarbobenzoxy-/-cystin (N. 
123°) 32 II, 1309. 

C::H2409NBr Brom-N-oxynornarcein (F. 
30 II, 245. 

C22H24010N6S Semicarbazon C2>H24010N6S aus d. 
„Nitrochinonhydrat II, Erkennen d. 
(aus Brucinsulfonsäure II) als Semicarbazon 
d. .„.Nitrochinonhydrats IV‘ 34 II, 1307. 

Semicarbazon Ca22H24010N5$ aus d. Nitro- 
chinonhydrat IV aus Brueinsulfonsäure IV 
34 II, 1307. 

C22H 2505N2)J Joddihydrodesoxyvomicin, 
auf akt. H 331, 1625. 

C22H 2503N5$ N-Phenoxyphenyl-[diäthylamino- 
äthyl]-thiobarbitursäure, W.-lösl. Komplex- 
salze 34 II. 3792*. 

C2:H25010N3S Verb. Ca2H250:10N3S aus N-Methyl- 
kakothelin 32 II, 1305. 

C:2H2»5011ıNS Nornarceinsulfaminsäure (F. 175°) 
30 I, 2255; II, 245. 

C2:H »04N4S2 m-Benzoldisulfodiaminotetramethyl- 
dianilin 201. 3760. 


185°) 


167 °) 


Prüf. 























H »#OsCl2Se 9.5 -Selenodisalicylsäuredibutvl!- 
esterdichlorid (F. 133°) 331. 2397. 
C:2H 2806Br.2Se 5.5 -Selenodisalicylsäuredibutyl- 
esterdibromid (F. 95°) 331. 2307 
C22H 2606 J2Se 5.5 -Selenodisalicylsäuredibutyl- 
esterdijodid (F. 65°) 331, 2397 
C2:H2»#01ıN#S Semicarbazon C2:H »011N5S aus d. 
Nitrochinonhydrat III aus Bruceinsulfonsäur 
III 34 Il, 1307. 
C22H2709JS2 6- Jod-2-methyl-3.4-di- p-toluolsulfo- 
-methylglucosid (F. 184— 125°) 321, 4 
C:2H27012N$2 2-Methyl-3.4-di-p-toluolsulfo- "- 
methylglucosid-6-nitrat (F. 157-—-15s') 32 NH 


46. 

C22H2 sONsCl 9-[3°-Diäthylamino-1 -methylpropyl- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin, Darst., Veıi 
wend. 32 IL, 1201* 

C: ” — ?NJ N-4 - Joddiphenylyl-4-n-nonylurethan 

148,4—149,2°) 30 II, 1970 
Ca: ‚HuNBr; As Verb. C2:H:2sNBr>As (?) (F. 166 


aus 10.10°-Bis-5.10-dihydrophenarsazinv| u 
Pentamethylenbromid 34 L, 1519. 

C22H2sON4CI 4 -Chlor-4-|(y-piperidyl- 5-oxy-(- 
propyl)-äthylamino]-azobenzol 3% II, 2102* 

C22H2304N:Cl Yohimboasäure-::-chloräthylester 
(hydrat) (F. 119—120°) 33 11, 2900. 

C22H2#06sN5S 5-Naphthalinsulfoglyeyl-4/-norvalyl- 
di-norvalin (F. 195"), Darst., Verh. gegen 
Enzyme 30 II, 1562 

P-Naphthalinsulfoglycyl-d-valyl-/-valin, Darst 
Verh. gegen Enzyme 30 Il, 1562 

C22H 280 N5$2 *-Toiuolsulfoglycyl-«-toluolsulfo- 
Iysin (F. 132°) 30 II, 3262 

C22H3004N2$S2 Di-p-toluolsulfonyl--2.3.5.6-tetra- 
methylpiperazin (F. 308-. 300°) 30 L, 836 

Di-p-toluolsulfonyl-5-2.3.5.6-tetramethylpipera- 
zin (F. 222°) 30 I, 837. 

C22H500sN2$S Yohimboasäure-(«-oxyäthylester- 
schwefelsäureester(hydrat) (F. 2858-20") 
33 Il, 20990. 

C22H30011Ns$S Benzolsulfoheptaglycylglycin, Ab- 
bau durch n-Alkali 33 1, 2706 

C22H3ıONsCI 2-Methoxy-4'-chlor-4-| «:-diäthyl- 
amino-ö-pentylamino]-azobenzol 3% II, 2102* 

2-Chlor-4'-methoxy-4-|«-diäthylamino-o-pentyl- 
amino]-azobenzol 34 11, 2102*. 

C2zHsı0sNS$2 1.8-Lauroylaminonaphthol-4.6-di- 
sulfonsäure, Verwend. 331, 1690*. 

C2:HsıNsCIS  2-Chlor-4’-methylmercapto-4-[|«-di- 
äthylamino-s-pentylamino]-azobenzol 3% Il 
2102*, 

C:2H32ON2S 4-|«-Diäthylamino-S-pentylamino]-4 - 
methoxydiphenylsulfid (Kp.ı 236° 3211 
1655 * 

C22H3205N3Br #- N-Benzoyl-ı:-! !-«'-bromisocapro- 
nyl-dl-alanyl]-d/-Iysin (F. 154 155°%) 3, 1 
„> 

C::H3303NS 1-Oxynaphthalin-4-sulfododecylamid. 
Verwend. 33 1, 1690*. 

2-Oxynaphthalin-6-sulfododecylamid, 
33 1, 1600*. 

H5306NS2 1-Dodecylaminonaphthalindisulfon- 
säure, Darst., Verwend. d. Na-Salzes 34 1 
1562*. 

C:2H33011ıN2Br Tetraacetyl-|«-bromisocapronylgly- 
cyl-N ]-glucosamin (F. 174 175°) 34 I, 2271 

C22H34010NsBr Verb. C22H54010NsBr (?) [Friedrich 
u. Leimdörfer] aus dem d. Diazork. gebenden 
Bestandteil d. Blutes 321, 0964. 

C:2H3703BrS p-Brombenzolsulfonsäurecetylester (F 
60°) 331, 1937. 

C22HasO N5Br d-r-Bromisocapronylglycyl-d-alanyl- 
/-leucylglyceyl-d-alanin (F. 206—207° korı 
Darst., enzymat. Spalt. 30 II, 1559 

C22H320sN Sa 1-Cetylaminobenzol-2.4-disulfonsäure 
Darst., Verwend. d. Na-Salzes 34 I, 1562* 

C22H3s06N4Br d-e-Bromisocapronylglycyl-d-leucvl- 
glycyl-/-leucin 31 I. 2772 

'--Bromisocapronylgliycyl- /-leucylglyevl-d-leu- 
cin (F. 101°) 31 1, 2772 

C22H4s003ClAs s. Elars 

C22H4204N4$S Thieblemaiosskuredi; isobutylamid 
(F. 155°) 33 I, 3708 

2H440sNP Ölsäurediäthanolamidphosphorsäure- 
ester. Verwend. v. Salzeı 1 217° 


1 


Verwen: 


Ä 


Ä 


( 


C::Hı00:2NaCl:Br Brom-5-|2,5 


\. 


\- 


c 


C 
C 


C22HısONeCIS 2- 


C 
C:22Hı5O6N2CIS 


C>>H1606N3BrS 


C,,H,O.N,CLS,) 22V 


22V 


H:O:ClBr} Chlorbromjodanthanthron 30 11 
t 4* 

:H»04NBr:S Dibromnitrothionaphthen-(2)-phen- 
anthren-(9 -indigo 32 II, 1017 

:HsO0sN:BrS Bromdinitrothionaphthen-(2)-phen- 
anthren-(9 )-indigo (F. 21°) 3211, 1017 

-dichlorbenzovlami- 

no)-1.9-anthrapyrimidin Darst Verwend 

2 11, 3482° 


HııOsNaCIS 5(,.3 )- Chloracenaphthanaphtha - 


zin-5’-sulfonsäure 1 Il. 54 
HııO0sN:2BrS 5(,.3 )-Bromacenaphthanaphth- 
azin-5 -sulfonsäure 31 Il. 54 


Hıs02NCIBr 3-Keto-2-| »-bromphenyl)-4-|p'- 
chlorphenyl]-5-pheny!pyrrolenin- N-oxyd 30 I 
3 54 

H:3s0OsNBr:2Sa2 s. Indıyos 1Z6 

H1404N >ClıSe Bis- 1.2-dichlorbenzol - 4 - sulfo- 
2.7 -naphthylendiamid (F. 186 -I=s7®%), Ver 
wend. 30 11, 3220* 

16 -Äthoxybenzthiazolyl-(2 ))-®- 
chloracridin (F. 212°) 31 1, »201* 

H1505N:CIS 1-Amino-4- p-toluolsulfamidoan- 
thrachinon-2-carbonsäurechlorid, Darst, Veı 
wend. 31 Il, 2222* 

1-Amino-4- p-acetanilido-6-chlor- 

anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. 3:3 II, 

455* 


1-Amino-2-brom-4- p-aminoacet- 
anilid-5-anthrachinonsulfonsäure, Verwenkd 
_ II. 3640* 
-O>NCIBr  [1-Brom-2.3-diphenyl-3-nitropro- 
"pyi]-[p-chlorphenyi] -keton <(F. 17s8%) 301 
54. 


C2>H17O3N4CIS p-Chlorrot 32 1, 1241 


C2:Hı704NBr2aHg 5.5 -Dibrom-3.3 


C: 


C ' 


Ca 


C 


q 


C: 


C 


C: 


2HısO10N2Cl2B2 


-dimethyldi- 
phenolisatinmercurihydroxyd A\cetat 341 
3500. 
Hı70sN:BrS 1-Amino-4-bromanthrachinon-2- 
sulfoäthylanilid, Darst., Verwend. 33 II, 34s0* 
Hı705Ns=CIS2 8-Chlor-I-naphthol-3.6-disulfodi- 
anilid (F. 193°), Verwend. 32 1, 58>* 
x-Chlor-1-naphthol-3.x-disulfanilid (F. 250 
Zers.) 30 1, 218. 
’HısO5NS:2As  Bis- Be 
thioarsinit (F. 225°) 321, 510 
Bis-m-carboxyphenylacetanilid-p-thloarsinit (F 
219°) 32 1, 519. 
1.4-Diamino-2.3-dichloranthra- 
chinonboressigsäureester 33 II, 1503* 
HıoO3NsCIS p-Chlorgelb 5 32 1. 1241 
:HıoO»N4CIS2 p-Chlorgelb 4, 32 1, 1241 
:Hı5v0#N4Br$S2 p-Bromgelb 4 321. 124] 
H2004NAsSez [p-Dimethylaminophenyl|-bis-|2- 
carboxyphenylseleno]-arsin '3:3 I, 45u* 
H2004N3$S2As Di-[thioglykolanilid]-o-nitrophe- 
nylarsinit (F. 163°), Darst., HeCl2e-Komplex 
331. 1935; kryoskop Mol.-Gew Best. 34 II, 
1337 
Di-|thioglykolanilid)- „-nitrophenylarsinit dl 


149°), Darst., HzCle-Komplex 331. 1035 
Di-|thioglykolanilid)-p-nitrophenylarsinit (F. 114 
bis 115°), Darst.. Hetle- Komp lex 331, 10 


kryoskop. Mol.-tiew.-Best. 34 II. 1337 
H2ıONs=CIS 6-[6 „Isoamyloxybensthiszotyi-(2 - 
4-chlorchinaldin 31 I, 32u2*. 

H:2:ı05N:CIS  5-Chlor-2-!2-oxynaphthalin-1 - 
azo|-p-cymol-3-thioglykolsäure 30 I1,°12>5 
H:10:N4C1S2 4-Chlor-I-phenol-2.6-disulfo- bis- 
3-acetylamido-1 -anilid (F. 245. 240%), Vi 

wend. 30 II. 3220* 

H220:NS:2As TRITT ETT 
nylthioarsinit (F. 173— 174°) 32 11, 1162 

H22O02N:5S2As Di-| thiog!ykolanilid -p-aminophe- 
nylarsinit (F. 155 15t Darst, Hgcl 
Komplex 331, 1935 kruaskon Mol.-Ges 
Best. 3% II, 1337 

H2202N4$S2Hg Mercuridithiobisantipyrin, Bild 
aus Dithiobisantipyrin (Mechanismus) 30 II, 
902 

e:H> :O#sN2Cl2S2 N.XN eh -cystin- 
chlorid (F. 67--6= an, 3 








22V (C,H,O,N,SAs,) 


C:2H240s3N4SAs2 [4-Aminomethansulfonsäure-2.3- 
dimethyl-1-p-phenylpyrazolon]-arseno-3’-ace- 
tylamino-4’-phenoxyessigsäure, Bi-Na-Salz 
33 I, 3103*, 3217*®. 

C22H240sBr JS: 1-1-Bromditosylacetyljodhexose 


34 1, 39. 


-R2VI— | 


C22Hıs014N3CIS2As Di-[thioglykolanilid]-p-chlorni- 
tro-2-phenylarsinit, kryoskop. Mol.-Gew.-Best. 
34 Il, 1337. 

CH 2002N2C1S2As Di-[thioglykolanilid|-p-chlorphe- 
nylarsinit (F. 162") 33 1, 1935. 


C,;-Gruppe. 


- 231 


C:3H 15 9-«@-Naphthylfluorenyl 30 II, 735. 
C:3Hıs  5.6-Cyclopenteno-1.2-benzpyren, 
erregende Wrkg. 331, 1798. 
4-Methyl-1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 154 bis 
185°) 34 1, 1489. 
2’-Methyl-1.2;5.6-dibenzanthracen (I. 256 bis 
257.,5°) 31 I. 3119. 
3’°-Methyl-1.2;5.6-dibenzanthracen (F.245°) BL 1, 
3119. 
9-Phenyl-1.2-benzofluoren (Phenylchrysofluoren) 
(F. 196°), Bldg. 301, 3ı I, 3236; 
(Oxydat.) 30 1, 2090. 
9-Phenyl-3.4-benzofluoren (l". 135 
2090. 
9-«:-Naphthylfluoren (I. 109 
31 Il, 3209. 
C:3Hı7 Diphenyl-«-naphthylmethyl, 
affinität 31 II, 1984. 
Diphenyl--naphthylmethyl, Elektronenaffinität 


32 I “rs 
dm 1, 


OStETUS- 


3675: 
138°) 30 1, 
110%) 30 11, 736: 


Elektronen- 


325/. 
C23Hıs [Vinyläthinyl]-triphenylmethan (F. 131 bis 
135°) 33 1, 3305; 34 II, 2138*. 

Diphenyl-«-naphthylmethan (Diphenyl-[naph- 
thyl-1]-methan) (F. 134° bzw. 149°), Darst.! 
aus Diphenyl-a-naphthylcarbinol 30 1, 833; 
1 1, 3236; II, 3209; aus Dipheny]-[naphthy!- 
(1)]-essigsäure 33 I, 2099; v. Farbstoffen d. 
-Reihe 31 I, 1681*; Säurestärke 33 1, 2579. 
«-Naphthyldiphenylylmethan (F. 146°) 331, 2814. 
8-Naphthyldiphenylylmethan(F. 1119) 331, 1618. 
2.3.5-Triphenylcyclopentadien (F. 149— 150°) 

331, 3186. 
Kohlenwasserstoff Cz»>»Hıs aus 

Sı 1, 2485. 
C>3H20 1.3-Dimethyl-9-benzylanthracen (F. 126°) 


Strophanthidin 


Su Il, 1569. 
1.4-Dimethyl-9-benzylanthracen (F. 135%) 3L 1, 
2.3-Dimethyl-9-benzylanthracen (F. 149°) 311, 
2.4-Dimethyl-9-benzylanthracen (F. 140) BI I, 
) 3.9-Trimethyl-10-phenylanthracen (F. 165°) 
U HER cr. 239°) 


Sl, 2622. 
2.4.9-Trimethyl-10-phenylanthracen (F. 121°) 
3ı Il, 1570. 
9-7n-Xylyl-2-methylanthracen (F. 
1052*. 
1.4-Dimethyl-9-methylen-10-phenyl-9.10-dihy- 
droanthracen (F. 129°) 31 1, 1108. 
1-p-Tolyl-2-phenyl-5-methylinden (?) (F. 145 bis 
146°) 32 I, 1370. 
Kohlenwasserstoff C2z3H20 aus rac. 2-Phenyl-2- 
amino-1.1-di-p-tolylpropanol-(1) 33 1, 1369. 
C23H22 1-Phenyl-2-[ 5-phenäthyl]-hydrinden 30 II, 
394. 
1-Phenyl-2-methyl-3-benzylhydrinden (Kp.ıs 242 
bis 245°) 30 II, 395. 
1-Phenyl-2-methyl-3-benzylhydrinden (?) bzw. 
1-Phenyl-2-[ 5-phenäthyl]-hydrinden (?) (F. 55 
bis 86°) 30 1, 3042. 
CoHa 1.2.2-Triphenyl-3-methylbutan (F. SO) 301, 


224°) 301, 


1356 


1.1.4-Triphenyl-2-methylbutan (F. 69°) 301, 
3042. 
m-Dixylylphenylmethan (Kp. 210°), Oxydat. 


(Ringschluß) 30 I, 1052*. 

C23Hss Dehydronorcholen, Bldg. 33 I, 3578; Bldg., 
Rkk. 30 I, 2260; Se-Dehydrier. 34 I, 2762: 
II, 2986; (Konst.) 33 II, 2830. 

C23H3s Dehydronorcholan (F. 66—-67°) 30 I. 2260 

G u [Trikosadiin-(10.13)) 
34 Il, 39. 

Norcholan (F. 101-—-103°) 30 I, 2260. 

C23Hss Cyclotrikosan (F. 49-—50°) 33 II, 369. 
Heptadecylcyclohexan (F. 34—35°) 311, v6. 
C23Has n-Trikosan, Gitterdimenss. 32 2705; 
Röntgenunters. in d. Nähe d. F. 33 II, 1477; 

Verbrenn. 33 I, 1275. 


-— 230 


C23H 1003 1’.3’-Naphtho-3.4-pyrentrion-(5.9.10) 32 
Il, 707. 

C23Hı004 Anthanthroncarbonsäure 30 II, 2337*. 

5.6-Benzbenzanthron-peri-dicarbonsäureanhy- 
drid, Verwend. 331, S30*, 

7.8-Benzbenzanthron-peri-dicarbonsäureanhy- 
drid, Verwend. 331, 8380*. 

C23H1ı005 Trimethylentriphenylmethantriketon-4- 
carbonsäure 32 I, 1237. 

C23Hı20 1’.3’-Naphtho-3.4-pyrenon-(5) (F. 
32 II, 707. 

C23Hı203 Methoxyanthanthron, Darst., Eigg. 30 II, 
2837*; Halogenier. 30 Il, 633*; 31 I, 528*; 
Il, 132*; Bromier. 3% II, 1029*. 

C23Hı40 Bz-1-Phenylbenzanthron (F. 183—184°), 
Darst. 30 I, 1373*: IL, 3860*; (Rkk.) 34 II, 
2218; (Verwend.) 34 I, 2045*; Oxydat. 30 II, 
t70*; Kondensat. mit Arylaminen 30 II, 
1779*. 

Bz-2-Phenylbenzanthron, Kondensat. mit Aryl- 
aminen 30 II, 1779*. 

Bz-3-Phenylbenzanthron vom F. 138°, Darst., 
Verwend. 32 Il, 2736*. 

RBz-3-Phenylbenzanthron vom F. 186°, 


268°) 


Darst. 


321, 3438; Darst., Rkk. 34 II, 2218: Er- 
kennen d. — v. Clar als 4-Phenylbenzanthron 
33 I, 1778. 


4-Phenylbenzanthron (F. 186°), Darst., Er- 
kennen d. Bz-3-Phenylbenzanthrons v. Ular 


als 331, 1778: vgl. auch d. vorstehendr 
Verh. 

3-0x0-9-phenyl-1.2-benzofluoren (F. 207°) 30 1, 
2090. 


1.2-Benzoylen-4-phenylnaphthalin (2-Phenyl- 
3.4-benzofluorenon) (F. 187—180°) 33 1 60. 
4-Benzoylfluoranthen 32 Il, 1449. 


12-Benzoylfluoranthen (F. 111—112°) 321, 
1449. 
C23H1ıı02  Bz-1-Phenyl-«-oxybenzanthron 230 1, 
3105*; II, 138*. 
32z-1-Oxy- Bz-2-phenylbenzanthron (FF. 230°) 


30 II, 3561*, 

Bz-1-Oxy- Bz-3-phenylbenzanthron, Darst. aus 
ß-Anthronyl-3-phenylpropionsäure (Rk. mit 
NH5) 32 11, 2736*; (Frage d. Bldg.) 34 I, 46. 

Bz-1-Phenoxybenzanthron, Rkk. 31 II, 2787*®, 

(1.2)- Bz-3-Metho-1.2;5.6-dibenzanthrachinon, 
Red.-Potential, Struktur 31 I, 3114. 

C2»Hı403  9-Phenyl-9-oxy-[1’.4°-benzochinono- 
2,3: 1.2-fluoren] (F. 154°) 30 I, 2090. 

Resorcinnaphthein 30 I, 64. 

2-[o-Benzoylphenyl]-naphthochinon-(1.4) (F. 31x 
bis 319°) 30 I, 2090. 

C2>Hı40ı 4-Methyl-3-cumarinyl-(3')-1.2-«-naph- 
thapyron (F. 311°) 321, 3301. 

C23Hı4Nı  (C-Methyl-C'-phenyl-1.9;4.10-anthradi- 
pyrimidin, Darst. 34 II, 343*. 

C23Hı5N 9-a-Naphthylacridin (F. 242°) 33 I, 778. 

C23Hı5Cl 9-a@-Naphthylfluorenylchlorid (F. 149 bis 
150° korr.) 30 II, 736. 

C23Hı5Br 9-@-Naphthylfluorenylbromid (F. 194 bis 
195° korr.) 30 II, 736. 

C23H1s0 2.3-Benzo-9-phenylxanthen (F. 153°) 33 I, 
1446: II, 2981. 

9--Naphthylxanthen 31 11. 3209, 











‚iS 
nit 
6. 








9-«-Naphthyliluorenol, Kkk. 30 11, 736: SE 1 
3236; Il, 32089. 

3-Oxy-9-phenyi-1.2-benzofluoren (F. 240°) 30 I 
2080. 

9-Methoxy-1.2;5.6-dibenzanthracen (f 178° 
32 1, 1096. 

1.4-Diphenylnaphthalin-2-aldehyd (F. 146 bis 
148°) 33 I, 60. 

a-Naphthyl-p-diphenylylketon (F. 140-141 
Darst., Red. 33 1, 2814: Rkk., Oxim 32 I, 
1296. 

-Naphthyl-p-diphenylylketon (F. 136°) 32 11, 
1296; 33 I, 161». 

4-Benzoylphenyinaphthalin (ky.o.s 225. -228®) 
34 11, 770. 

4-|Diphenylmethylen]-1-oxo-1.4-dihydronaph- 
thalin 30 I, 200. 

u ee (F. 171°) 31 Il, 


1701. 
2.3.5-Triphenylcyclopentadienon (F. I83-—1s4°) 
331, 3187. 


C:sH 18602 2.3-Benzo-9-phenylxanthydrol (F. 170 bis 
171°) 33 II, 2981. 
9-«-Naphthylxanthenol, Kkk. Sl, 32306: I, 
3209. 


3.4-Methylendioxycinnamylideniiuoren (F. 106 


bis 197°), Darst., Eigg., Erkennen d. Verb 
C2ıHı402 v. de Fazi als 30 11. 3156. 
4-Phenacylidenflaven (F. 12>°) 34 II, 2530 
3-Phenyl-4-styrylcumarin (F. 174°) 33 IL, 1518 
2-m-Xylyl-6.7-benzoylen- 5.5 -benzofuran Ip 
178°) 33 1, 3314. 
2.3-Diphenylmethylen-1-oxy-4-keto-3.4-dihydro- 
naphthalin (F. 274°) 321, 232. 
1-«-Naphthoyl-6-methylnaphthaldehyd-(2) (’)« 
185-——186°) 34 I, 1459. 
3-|Anthron-(9°)-yl-(10°)]-hydrindon-(1) (y-An- 
thronyl-«@-hydrindon) (F. 161— 162° u. F. 157 
bis 188°) 33 II, 3426; 34 1, 47. 
2-Diphenylmethyl-1.4-naphthochinon (F. 189°) 
32 I, 232. 
1.4-Diphenylnaphthalin-2-carbonsäure (F. 223 
bis 225°) 33 I, 60. 

!in. Indenoanthranolacetat (F. 203°) 3% I, s6l. 
Verb. C23Hıs02 (F. 163—166°) aus a.a-Diphe 
nyl-8.8’-benzofuran u. Acrolein 33 I, 60 
C23H 1803 7-Oxy-3-phenyl-2-styrylbenzo-y-pyron(H 

298° Zers.) 30 I, 1147. 
3-Benzoyl-6-methylflavon (F. 154°) 32 11, 21> 
2-Diphenylmethyl-3-oxy-1.4-naphthochinon (F. 
188°) 32 I, 232. 
nm-Xylyl-a-anthrachinonylketon 1 II, 1144. 
p-Xylyl-a-anthrachinonylketon (F. 205°) 31, 
940. 


2-Methyl-1-p-toluylanthrachinon (l. 108 iuu®) 


32 1, 1900. 
2-Methyl-9-p»-tolyl-9-oxanthron-(10)-1-carbon- 
säurelacton (F. 170°) 321, 1900. 
ö-Benzyliden- 3-[2-oxy-1-menaphthyliden]-lävu- 
linsäurelacton (F. 112°) 30 Il, 2127. 
«-Phenyl--benzal-O-benzoyl-enol-$-oxypro- 
pionsäurelacton (F. 202° korr.) 30 11, 727 
C23H1ıs04 5.7-Dioxy-3-phenyl-2-styrylbenzo-y-py- 
ron (F. 281° Zers.) 30 1, 1147. 
2-[3°.4'-Methylendioxy-«-methylstyryl|-benzo- 
chromon (F. 209°) 3% II, 3622. 
2-Methyl-1-p-anisoylanthrachinon (F. 204) 321 


1900. 

1-Methyl-4-p-anisoylanthrachinon, Bldge. 3% II, 
17831. 

2-Methyl-9-p-anisyl- yngert 10)-1-carbon- 
säurelacton (F. 156°) 321, 1000, 


1-Methyl-10-p-anisyl- -10- oxanthron-(9)-4-car- 
bonsäurelacton (F. 158,5—159,5°) 34 II, 171 
Cz3H1ı805 #-[@’-Methoxy-5'-naphthoyloxy|-«-naph- 
thoesäure 3:3 I, 3634. 
C:3Hı60s Methylen-di-3-oxynaphthoesäure, »>alzı 
mit organ. Basen u. Alkaloiden 30 I, 1500* 
3.4'-Diacetoxy-«-naphthoflavon (F. 204°) 31 Il 
1575. 
C2sHı80r Dehydroisorotenonon 30 I, 3061 
5-Benzoyloxy-7-oxy-3 .4 -methylendioxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 33 Il, z010. 
C:sHı60s Triphenylmethan-2.4.2..2 -tetracarbon- 
säure (F. 144°) 321, 1237 


301 'C.,H,,O, 


23 11 


7.7 -Diacetoxy-4-methyl-3.3 -dicumarin (F. 220% 
34 11, 3383 

Dibenzoylmethylenbis-a-tetronsäure («1 122° 
30 1, 1472 


CssHırO Z-Naphthyl-p-diphenylketyl, Ketonspalt 
32 Il, 1296 
»sHı7Os 1-p-Xyloyl-8-oxanthronyl 31 I, 040 
»sHırN 2.3.6-Triphenylpyridin (F. 1159) 32 1,23% 
2.4.6-Triphenylpyridin, Hydrier. 3 Il. 34» 
Nitrier. 33 1, 1622 
2-[5.5-Diphenylvinyl]-chinolin «1 10% srl 
1618 
9- «a - Naphthyl - 9.10 - dihydroacridin (F. 125° 
Zers.), Darst. 30 11, 3566; Rkk. 331, 778 
C:sHırNa 2 - Phenylchinolin-4 -|« - phenylamino- 
essigsäurenitril] 3% I, 242= 
CssHırcl Diphenyl-1 («)-naphthylichlormethan (1 
165°) 30 1, 2080: 3 Il, 142° 
Diphenyl-3-naphthylchlormethan, Dart. 321 
3257; Dissoziat. in fl. SO2 331, ı2 
C2sHısO Dimethyldinaphthopyran (|. 210 21 


MO 


33 Il, 378 

@-Naphthyldiphenylylcarbinol (| 131%) 381 
2s14. 

ö-Naphthyldiphenylylcarbinol (F. Il») 33 I 
1618. 


Diphenyl-«-naphthylcarbinol (F. 135°), Darst 
Eigg. 30 11, 2695*, 3851*; Basizität in Eis 
essig 31 1, 806; Druckhydrier. (Spalt.) 30 1 
33; Red. 31 I, 3236; I, 3208: He2O-Abspalt 
30 I, 3675. 

p-Methoxycinnamylidenfluoren (}. 142°), Synth 
Kigg.. Erkennen d. isomeren Anisalfluorens \ 
Schlenk u. Bergmann als 0 11, 735 

1-«-Naphthoyl-2.3-dimethylnaphthalin (h. ı1v1‘ 
341, 1480. 

2.6-Dimethyl-1.1'-dinaphthylketon (1 - «: - Naph 
thoyl-2.6-dimethylnaphthalin) «1 162 bi 
163°), Darst., Rkk. SE I, Sı1ls: 34 1. 14806 
Rk. mit Benzoylehlorid Ah I 121 

2.7-Dimethyl-1.1 -dinaphthylketon (’) «1 161 
bis 162°) 31 I. 3118 

2.4 -Dimethyl-1.1 -dinaphthylketon (?) «14 12 
bis 121°) 31 I, 3119 

1-3-Naphthoyl-2.3-dimethylnaphthalin (1 BT 
bis 130°) 34 I, 1459. 

2.6-Dimethyl-1.2'-dinaphthylketon (1-,/-Naph- 
thoyl-2.6-dimethylnaphthalin), Oxydat. 3% I 
1488; Rk. mit Benzoylchlorid 3 1, 121 

2.7-Dimethyl-1.2 -dinaphthylketon (7) (h. I! 
bis 114,5°) SB I, 3118 

10-Benzal-1.3-dimethylanthron (FF. 145% 32 H 


539. 
10-Benzal-2.3-dimethylanthron (FF. 100%, 2 11 
539. 


2-Phenyi-3-p-tolyl-6-methylindon (F. Il | 
161,5°) 3211, 1171. 
Czs»HısO2 2.4.6-Triphenylpyranol-(2) (FE. I1= bi 
119°) 331, 1622, 1623 
2- -Diphenylmethyl-1.4-naphthohydrochinon 32 1 
4- Phenacylflaven (F. 96°) 34 11, 2530 
2- Styryl- -3-äthyl-1.4-.0-naphthopyron (F. 1» 


32 11, 3717. 
3- Benzyl- 6-methylflavon (F. 118. 110%) 8% 1 
381. 


l- Phenyl- 1.2- u ge A (F. 123°) 
Darst., Rkk. 32 1, 2327; Einw. v. H2804 14 1 
1475. . 

1-Phenyl-1.2-dibenzoylcyclopropan B (F. |: 
Darst., Rkk., Derivv. 321, 2327: kinw 
H2S04 34 1, 1475 

1.2-Dibenzoyl-3-phenylcyclopropan (1 I16 
Einw. v. H2304 34 1, 147! 

stereoisomeres 1.2-Dibenzoyl-3- phenylcyclopropan 
(F. 151°), Einw. v. H2804s 34 I, 1475 
.3.6- -Triphenyl-y-pyryliumhydroxyd Chlorof 
riat (F. 189°) 323 1, 2327 

2.4.6-Triphenylpyryliumhydroxyd, Perchlora! 
(Darst., Eigg., Nitrier.) 33 1, 1622; (Oxydat 


31 Il, 1862; Chloroferriat (F. 272—274' 


33 11, 3275 
9.10-Endo-| «:. #-hydrozimtsäure-anthracen 42 1, 
1u52*% 








23H 


7-Benzoyloxy-1.2-dimethyiphenanthren (F. 21! 
bis 212°) 34 II, 1458. 

a.ß-Diphenyl-y-benzoylbuttersäurelacton (F. 220 
bis 222°) 30 Il, 3281. 

isomeres  «.ß-Diphenyl-y-benzoylbuttersäurelac- 
ton (F. 136°) 30 II, 3281. 

C:;:Hıs03 7-Oxy-3.4-dibenzylcumarin (HF. 

30 1, 1148. 

a-m-Xyloylanthrahydrochinon, Normalpotential 
33 I, 231. 

7-Oxy-3-phenyl-4-benzylcumarinmethyläther (F. 
183—1834°) 30 I, 1148. 

2-|p-Methoxystyryl]-3-methyl-1.4-«-naphthopy- 
ron (4’- Methoxy - 2 - styryl -3 - methyl-1. 4-«:- 
naphthopyron) (F. 169°) 321, 2716. 

2-Phenyl-3-| p»-methoxyphenyl]-6-methoxyindon 
(F. 153—154°) 32 IL, 1171. 

Piperonaldibenzylketon 31 II, 996. 

eis-Dibenzoyl-n-tolyloxyäthylen (F. 103°) :3% II, 
3614. r 

frans-Dibenzoyl-n-tolyloxyäthylen (F. 95°) 34 IH. 
3614. 

a u mei aaa (F.145°) 
331, 3190. 

P-[Anthron-(9)-yl-(10)]-3-phenylpropionsäure (F. 
196—197°) 32 II, 2736*; 33 11, 3425; 34 1,46. 

1.3-Diphenyl-2-benzoylcyclopropan-1-carbon- 
säure, KEinw. v. H2S04 auf d. Methylester 
341, 1475. 

Zimtsäure-p-phenylphenacylester 
30 II, 2648. 

C23H1ıs04 2-[3°.4°-Dimethoxystyrylj-1.4-«-naphtho- 

pyron (F. 211— 212°) 321, 2716. 

Phenylanisylglyoxalbenzoat (W. 164-165") BE IL. 
157 


220°) 


(F. 162.5”) 


4-Methyl-1.2-benzanthrahydrochinondiacetat (N. 
220°) 32 II, 2821. 

[Hydrinden-ris-1.2-diol]-dibenzoat (F. 108° bzw. 
109,5-—110,5°), Darst., Verbrenn.-Wärme 30T, 
2702. 


|Hydrinden-frans-1.2-diol]-dibenzoat (F. 


77,0° 


bzw. 77,5--78,5°), Darst., Verbrenn.-Wärme 
30 I, 2702. 

4-Propenylbrenzcatechindibenzoat (F. 100’) II, 
1562. 


C2;H1ıs05 7-Oxy-2.3-bis-| p’-methoxyphenyl]-benzo- 
y-pyron (F. 271— 272°) 30 1, 1147. 
7-Oxy-3-phenyl-2-[3’.4’-dimethoxyphenyl]-ben- 
z0-y-pyron (F. 240°) 301, 1147. 
O-Cinnamoylyangonalacton (F. 157°) 32 I, 3305. 
C23H 1806 5.7-Dioxy-3 -benzyloxy-4’-methoxyflavon 
(Benzyldiosmetin) (F. 240°) 30 II, 245. 

5.7-Dioxy-4 -benzyloxy-3’-methoxyflavon (F. 
265—267°) 30 II, 243. 

Piperinoyleinnamoylessigsäure, 
135—137°) 34 II, 3506. 

5-Benzoyloxy-7-oxy-2’-methoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid 33 II, 2009. 

5-Benzoyloxy-7-oxy-4 -methoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid (5-Benzoylacacetinidinchlorid ) 
33 II, 2000, 

4-O-Benzoyl-2-O-anisoylresacetophenon (F. 
bis 110°) 3% I, 702. 

C::HısO7 Dehydrodeguelon (F. 292° korr.) SEI, 
1458. 

Rotenonon (F. 298°), 
Rotenon 301, 3061; 3LIL 
(bzw. Derritol, Rkk., Konst.) 3211, 719; 
(bzw. Dehydrorotenon, Rkk., Konst.) 3321, 
3069; aus Derritol 33 IL, 2143; (Rkk., Konst.) 
3211, 2320; aus Dehydrorotenon (Konst.) 
SL II, 66. 

Isorotenonon (Zers. bei 254°), Darst., bzw. Bldg.: 
aus Isorotenon 30 I, 1479; 31 11, 1148; aus 
Rotenolon 30 L, 3061; aus Rotenonon 321, 
3070; (Eigg., Rkk.) 3211, 719. 


Äthylester (F. 


100 


Bldg.: aus 
1148; 


bzw. 
3468; IL, 


Darst. 


3-Rotenonon (F. 275—276°), Darst. aus Rote- 
nononsäure, Rkk. 32 11, 719. 
Dehydrodihydrorotenonon (F. 288° bzw. 273° 


Zers.) 30 1. 3061; Il, 2658. 

5-Benzoyloxy-3.7-dioxy-4-methoxyflavylium- 
hydroxyd, Darst., Absorpt.-Spektr. d. Chlo- 
rids (5-Benzoy!-4 -methylpelargonidinchlorid) 
341, 3471 


(C,H, .®,) 135 


3-Methoxy-4-[4'-(4 -methoxybenzoyloxy)-ben- 
zoyloxy]-benzaldehyd (,,3.4°'-Dimethoxy-p.7- 
tribenzaldehyd'‘) (F. 152°) 33 I, 2538. 

Dehydroisorotenonon s. (23H 1807. 

C»H1ıs0s  4.7'-Diacetoxy-6.7-dimethoxynaphtho- 

(1.2:4’.3’)-cumarin (FE. 256— 257°) 34 1, 1045 
3-Methoxy-4-[4’-(4”- methoxybenzoyloxy)-ben- 
zoyloxy!-benzoesäure (,,3.4°-Dimethoxy-».,- 

tribenzoesäure‘‘) (F. 233°) 33 IL, 2538. 

C:3Hıs09 5-Benzoyl-3 -methyldelphinidin, Chlorid 
30 II, 248. 

C:>HısO10 Scutellareintetraacetat (F. 235°), Darst, 
Eigg. 30 II, 2266; 32 11, 2477; Auffass. d. 
5.7.8.4°-Tetraacetoxyflavons v. Fusukawa u 
Tamaki als natürl. — 3211, 219. 

5.7.8.4’-Tetraacetoxyflavon (F. 245— 246°), 
Synth., Eigg. 31 II, 2161: Auffass. d. v. 
Fusukawa u. Tamaki als natürl. Skutellarein- 
tetraacetat 32 I, 219. 

Tetraacetylcynodontin (F. 224- 
3516. 

C23Hı1s01ı Stictinsäurediacetat (F. 235 
169%. 

Cz3HısN2 Chinoxalin d. 1.2.7-Trimethylphenan- 
threnchinons (F. 184—155°) 32 II, 2181. 

Chinoxalin d. 1.3.7-Trimethylphenanthrenchi- 
nons (F. 201—202°) 3211, 2181. 

Chinoxalin d. 1.4.7-Trimethylphenanthrenchinons 
(F. 140—141°) 32 II, 1299. 


225°) 3411, 


236°) 33 II, 


Chinoxalin d. 1.6.7-Trimethylphenanthrenchi- 
nons (F. 1509— 190°) 32 11, 2182. 


4 -|p-Tolylidenamino]|-2-phenylchinolin (F.171°) 
341, 1499. 

3.3-Dibenzylindolenin-2-carbonsäurenitril (F. 122 
bis 123°) 331 IL, 1573: 

Chinoxalin Cz3(24)Hıs(20)N2 (F. 163°) aus d. Chi- 
non Cırls)Hısalı6)O2 (aus Abietinsäure) 32 II, 
50, 

Chinoxalin C23HısN2 (FF. 178-—179°) aus d. Chinon 
CırH1402 (aus Hederagenin) 3% I, 3062. 
C:z3K ısClz 6.7-Dichlor-2.3-dimethyl-9-benzylanthra- 

cen (F. 233°) 34 I, 861. 
Cz3HısS «-Thionaphtholdiphenylmethyläther (F. 
77,5°) 32 II, 3879. 

-Thionaphtholdiphenylmethyläther (F. 
32 II, 3379. 

C23HıoN ms - Dimethylnaphthacridan , 
33 Il, 3923*. 

«@-Benzhydrylchinaldin (F. 121 
225; 34 I, 1195. 

2.4-Dibenzylchinolin (Kyp.16 220— 300°) 33 1,77>. 

1-»-Tolyl-2,.3-diphenylpyrrol, Erkennen d. I-p- 
Tolyl-2.5-diphenylpyrrols (F. 181°) von v.Mil- 
ler u. Plöchl als — 31 1, 3559. 

1-p-Tolyl-2.5-diphenylpyrrol (F. 11°), Erkennen 
d. von v. Miller u. Plöchl als 1-p-Tolyl-2.3 
diphenylpyrrol 31 I, 3559. 

Phenyl-«-naphthylanilinomethan, reduktive 
Spalt. d. Hydrochlorids 33 II, 43. 

Naphthylaminodiphenylmethan, Verwend. 331, 
3252*, 

N\-Phenyltolyl-5-naphthylamin, Verwend. 33 II, 
3775*®. 

C:2>HısNs 1-p-Benzylidenaminophenyl-3-methyl-5- 
phenylpyrazol (F. 145°) 31 Il, 3481. 
C2>HısBr 1.3-Dimethyl-9-benzyliden-10-brom-9.10- 
dihydroanthracen oder 1.3-Dimethyl-9-benzyl- 
o-bromanthracen (F. 139° Zers.) 31 II, 1569. 
1.4-Dimethyl-9-benzyliden-10-brom-9.10-dihy- 
droanthracen (F. 150°) 31 I, 1108. 

2.4- Dimethyl - 9- benzyliden-10-brom-9.10-dihy- 
droanthracen oder 2.4-Dimethyl-9-benzyl-w- 
bromanthracen (F. 130°) 31 II, 1569. 

10-Brom-2.3-dimethyl-9-benzylanthracen (V. 
158°) 31 1, 2621. 

C2>H200 Di-p-tolyl-[phenyläthinyl]-carbinol (F. »7 
bis 88°) 33 II, 376. 

Diphenyl-[p-tolyläthinyl]-carbinolmethyläther (I. 
113—114°) 331, 1902. 

2.3-Dimethyl-10-phenylanthranolmethyläther (F. 
151°) 31 I, 2622. 

a.@-[ Di-p-tolyl]-vinylphenylketon (F. 107 
33 Il, 376. 

C23H2002 Diphenyl-[p-methoxyphenyläthinyl]-car- 
binolmethyläther (F. 110 -120°) 31 II, 1581. 


123°) 
Verwend. 


121,5°%) 3311, 


108°) 








N 
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2-Phenyl-3-butylnaphthalin- 5.6-pyron-(1.4 

(„„2-Butyl-5-naphthoflavon’ ) (F. 103°) 331, 
3713. 

[2-Methoxy-«-phenylstyryli-benzylketon (F. 15 
bis 139°) 3 IE, 1>61. 

Anisaldibenzylketon 31 Il. ou 

a-Benzyl-4 -methoxybenzalacetophenon 3:3 I 
3190. 

1.3-Diphenyl-1-äthoxyindanon-(2) (Y. 133 3% 1 
25%. 

Di-[cinnamenylacryloyl|-methan (F. Is0 191 
34 Il, 3507. 

1.2.5-Triphenyl-1.5-pentandion (FF. 05°) 321. 
2327. 

Benzaldiacetophenon, Rkk. 3% II. 1020 

Desyl-p-methylacetophenon (FF - ) 30 1, 821 

Dibenzylzimtsäure, Darst.. Äthylester, Verwend 
30 1, 745%: 3 IL, 197* 

«=Phenyl-#.#-di-p-tolylacrylsäure (F 205— 206°) 
32 II, 1171. 

m-Xylyl-o-tolylphthalid (F. 15°) 321. 1257. 

«.B.y-Triphenyl-ö-valerolacton (F. 161-162‘ 
33 1, 2542. 

Säure C23H 2002 (F. 190°) aus | 
methylhydrinden 30 IL, 3402 

IC23H 2002|x polymerer @.B.y-Triphenylglutardialde- 
hyd (F. 187—199°) 33 I, 2542. 

H2003 o-Oxybenzaldiacetophenon, HKinw. \ 
verd. HCl, Konfigurat. 3% Il, 2530 

hochsehm. «.8-Diphenyl-y-benzoylbuttersäure (F. 
260—261°), Darst., Isomerie, Rkk Atlıyl 
ester 30 IL, 3281: Äthylester (F 52—154°) 
34 1, 1312. 

niedrigschm.  «.#-Diphenyl-y-benzoylbuttersäure 
(F. 186,5—137,5°) 30 Il, 3281; 34 1, 1312 

Hydrozimtsäure-p-phenylphenacylester (F. 95°) 
32 Il, 370. 

C23H 2004 Dimethoxytritolylendioxyd (F. 233 - 234°) 
34 1, 3060. 

«=-Phenyl-7.5-di-| p-methoxyphenyl]-acrylsäure 
(F. 169—170°) 32 11, 1171. 

Addit.-Prod. aus Anthracen u. 3.6-Endomethy- 
len- A'-tetrahydro-o-phthalsäure, Dimethyl 
ester (F. 230°) 32 IL, 2051. 

y-Phenylpropylenglykoldibenzoat (F. 74-75 
34 I, 3578. 

3-Methyl-6-oxy-4 .4 -dimethoxytriphenylessig- 
säurelacton (F. 113— 115°) 32 11, 1445. 

4-Methyl-2-oxy-4 .4'-dimethoxytriphenylessig- 
säurelacton (FF. 098,5—100,5°) 32 IL, 1445 

1-Cuminoyl-2-naphthoesäureacetoxylacton (l 
158—159°) 32 1, 2466. 

2-Cuminoyl-1-naphthoesäureacetoxylacton (I! 
126— 127°) 32 1, 2466. 

C23H2005 2.3.4-Triphenyl-3-oxypentandisäure (F. 
ca. 175° Zers.) 33 I, 938. 

[1-Acetoxy-2-naphthyl]-[3'.4’-dimethoxystyryli- 
keton, Bromier. 31 II, 1575 

!-«-Dibenzoylphenylglycerin 3% Il, 2>2 

C23H200s Dehydrodeguelin (F. 233 234°), Vork 
in d. Derriswurzel 331, 2262: Isolier. aus 
Tephrosia Vogelii 3211, 1191: Darst. bzw 
Blde.: aus Deguelin (Rkk.) 31 I, 145>, 145% 
34 1, 867; (Rkk., Konst.) 32 11, 547: aus 
Tephrosin 31 I, 2486: aus Isotephrosin 331, 
948; Hydrier. 31 II, 1435; Oxydat. 31 11, 255 
2745; 32 II 3414. 

Dehydrorotenon (F. 224"), Isolier.: aus Uracca 
virginiana 331, 3205; aus Derrisextrakt, 
physiol. Wrkg. 34 I, 866: Darst. bzw. Blde.: 
aus Rotenon 31 1, 3468: II, 1148: (Rkk.) 
30 I, 3061; 31 1, 1450, 1766: aus -Rotenon 
bzw. Rotenolon, Rkk., Konst. 32 1, 3069; aus 
Rotenolon 33 I, 3200: (Rkk., Konst.) 31T 11, 
66; aus Methylrotenolon 34 II, 2399: aus 
Derrissäure 32 11, 719; Konst. 321, gar 
2723: II, 880; opt. Aktivität 31 IT, 2744: 
Dreh., Oxydat. 30 1, 1478 Alkalischrn:e m 
31 1, 290. 

Isodehydrorotenon (Dehydroisorotenon) (F. 106 
bis 197°), Darst. bzw. Bldg.: aus Isorotenor 
30 I, 3061; 31 II, 1148; (bzw Dehydrorot: 
non, Rkk.. Oxim) 30 I, 1479; aus Isorotenolon 
bzw. Methrylisorotenolon 34 II, 2390: opt 
Inaktivität 31 II. 2744 


1.3-Triphenyl 


®) 


CosHzıN 


CosH2ıNa 


3.4 - Dioxy - 7 - benzyloxy-5-methoxyflavylium - 

hydroxyd, Chlorid 31 I, 3401 
CzsH2007 Dehydrotoxicarol (Dehydrotoxicarin) (1 

234°), Vork. in d. Derriswurzel 331, 22062 
Darst., Acetylderiv. 3E I, I (RKK.)S2 I 
548: Konst. 3% 1, 59; Rkk.. Konst. 32 1, 3187 
Il, 1184 

Dihydrorotenonon, Darst., Kiee. BEI, 1148 

-Dihydrorotenonon (Zers. ca. 310°) BEL, 2486 


Oxy peucedaninhy dratbenzoat (! I72—172,5°) 
‘2 > n: „u 


Dehydrodihydrorotenonon s. !uaHıso 
Isorotenonon s. ('ssHıs0 
Rotenonon s. CH ısOr 
CssH2»0s Oxydehydrodeguelin (1 03%) Bl 
1437 
Toxicarolon (F. 283 2=4' Darst. 323 11, 54= 
Konst. 34 I. 59 
Rotenononsäure (F. 250°), Darst. aus Rotenonon 
Rkk., Konst. SE II, 66; 321, 3069; IL, 719 
2321: Oxydat. (Bldg. v. Tubadiolsäure) 38 1 
1660 
Isorotenononsäure (F. 250% 3211, 719 
Dehydrodihydrorotenononsäure 30 1, 3002 
5.7-Diacetoxy-4-[| 5-(p-acetoxyphenyl)-äthyl]|-cu- 
marin (F. 173°), Erkennen d v. Ciamieian 
u Silber als 5.7-Diacetoxy-2-methyl-3-[p 
acetoxybenzyll-chromon 30 II, 404 
5.7-Diacetoxy-2-methyl-3-[ p-acetoxybenzyl|- 
chromon (5.7.4 -Triacetoxy-2-methyl-3-ben- 
zylchromon) (F. 170°), Darst., Verseif. 34 Il 
777; Erkennen d. 5.7-Diacetoxv-4-[ A-(p-acet 
oxyphenyl)-äthyll-eumarins v. Ciamielan u 
Silber als 30 Il, 404 
Aloeemodin-9-anthranoltetraacetat (F. 107,2 bis 
197,8° korr.) 34 Il, 247 
H2u0» Tetraacetylbutein (F. 120° 2301, 220 
»»H20010 (s. Swleatsdure) 
5.7.4 -Triacetoxy-3'.5°-dimethoxyflavon (F. 25] 
bis 254° korr.) 33 1, 2012 
«-Acetylcarthamidin (k. 15>°) 30 1, 3681 
Acetylisocarthamidin (F. 170°) 30 1, 3681 
Diacetylhypostictinsäure (F. 245°) 34 II, 17>7 
Säure Cz3H 20010, Darst. d. Methvlesters (F. 22. 
bis 221°) aus „„Tephrosindicarbonsäure vom 
F. 220° oder vom F 27 —128° 331, 2413 
Czs3H20uN2 1.3-Di-1-naphthyltetrahydroglyo xalin 
Herst., Verwend. 30 1, 297®. 
- Phenyl-4-[4 - methyl-1 -phenylamino ]-6-me- 
thylchinolin (F. 162°) 32 11, 23401 
p-Naphthylamino-p’-aminodiphenylmethan, Vo: 
wend. 34 IL, 351°. 
C2s3H Na 2-/p-Dimethylaminoazobenzol-2 ]-chi- 
nolin 33 Il, 3106*. 
C2sH20S2 «.-Di--naphthylthiopropan 33 11, 21 
«.y-Di-j-naphthylthiopropan 3:33 II, 213. 


nm 


CosH20Se2 «-Naphthyiselenomercaptol d. Acetons 


(F. 130°) 301, 37% 
-Naphthylselenomercaptol d. Acetons (F. uw®) 
30 1, 377 
N .f-Dibenzyl-«-methylindol (I 07 ®) 
3211, 1753; 331. 1621 
«-Methyl-#.5-dibenzylindolenin (2-Methyl-3.3- 
dibenzylindolenin) (F. 5» 54°), Blde. BI 
1621; (Pikrat) 32 11, 1782; Rkk.. Jodmeths 
lat 31 11, 1572. 
Phenyl-»-tolyl-|2.5-dimethylphenyl)-acetonitril 
(F. 148°) 33 IE, 3694. 
Tri-p-tolylacetonitril (F. 101°) 33 Il, 3604 
2-Phenyl-4-|dimethyl-(p)-phenylendi- 
amino]-chinolin (F. 177°), Darst.. Rkk.. Salzı 
32 II, 1179; Wrkg. bei Vogelmalaria 33 11 


3Q= 
ON4=8. 


C:sH220 2.y.y-Triphenylallyläthyläther |3-Äthoxy- 


1.1.2-triphenylpropen-(1)] (F. 125 -12=°) 32 
II, 369 
t.ö-Diphenylvalerophenon ( ‚-Diphenylbuty- 
rophenon‘') (F. 169°) 331. 1124 
»-Toluyl-p-tolylphenylmethylmethan (F. 77 bis 
8°) 321, 1370. 
Phenyl-w-mesitylenacetophenon 
tylen) (F. 111-—112°) 31 I, 60% 


(Desylimesi- 


C»H2202 1-Anisyl-2.2-dibenzyläthylenoxyd (Kı 


250-260 32 1. 3284 








231 


(C,,H,,0,) 


«-Oxy-«.p-diphenylvalerophenon (,.-Oxy-1.B- 
diphenylbutyrophenon’') (F. 154°) 3:33 I, 1124. 
2-Anisyl-1.4-diphenylbutanon-(3) (F. 75°) 321. 


3284. 
p-Dibenzylacetylanisol (F. 03—05°) 32 1, 3234. 
«1..y-Triphenylvaleriansäure (Tl. 138°) 3011 
373. 


2.4.2'-Trimethyltriphenylmethan-2’ -carbonsäure 
(m-Xylol-o-toluolphthalin) (F. 222 - 223°) 32 
I, 1237. 

4-[«-Phenylbutyl|-phenolbenzoylester (F. 70 bis 
71°) 34 1, 1976. 

Dibenzylessigsäurebenzylester (F. 1°) 
239; 31 II, 2859. 

Triphenylessigsäure-n-propylester (1. 08-—99°), 
Darst., Eige. (Einfl. d. Struktur auf d. Pyro 
Iyse) 34 I, 3468. 

Triphenylessigsäureisopropylester (F. 3,5 bis 
54,5°), Darst., Eigg. (Einfl. d. Struktur auf 
d. Pyrolyse) 34 1, 3468. : 

C:3H 2203 «-2.4.5-Trimethoxyphenyl-7.j-diphenyl- 
äthylen (F. 101-—-103°) 31 Il, 2020. 

Dianisylbenzylacetaldehyd (F. 130 -140°) 321. 
822. 

3.4-Di-[benzyloxy]-propiophenon (F. 66°), Bro- 
mier. 3211, 90*; 3% Il, 2418*: Nitrosier. 
32 Il, 91*®. 

o-| p-Anisyl|-»-benzyl-m-methoxyacetophenon 
(F. 109-—-110°) 321, 3256. 

1.1-Dianisyl-3-phenylpropanon-(2) (F. 65 bis 
65,5°) 321, 821. 

«,B.y-Triphenyl-ö-oxyvaleriansäure, Na-Salz 33 
I, 2542. 

1.3-Diphenyi-2-benzyl-2-oxybuttersäure (F. 183 
bis 184°) 31 11, 53. 

1.3-Diphenyl-2-m-tolyl-2-oxybuttersäure (FE. 155 
bis 159°), Darst. 31 II, 52; Spalt., Konst. 
32 I, 1235. 

1.3-Diphenyl-2-p-tolyl-2-oxybuttersäure (l. 169 
bis 170°), Darst. 31 II, 52; Spalt., Konst. 
32 I, 1235. 

sek. Amylnaphthoyl-o-benzoesäure, Herst., Ver- 
wend. 34 I, 775*. 

1-O-Acetyl-2-benzyihydrobenzoin 33 II, 2127. 

3-Benzyloxyphenylpropionsäurebenzylester (Kyp.i 
242—256°) 32 II, 3408. 

C23H2205 2-Methyl-4-oxy-4'.4°'-dimethoxytriphe- 
nylessigsäure (Zers. 222—223°) 3211, 1445. 
3-Methyl-4-oxy-4'.4 '-dimethoxytriphenylessig- 
säure (F. 211°) 32 11, 1445. 

4.4.4’ '-Trimethoxytriphenylessigsäure, 
ester (F. 136—137°) 3311, 1444. 

4-Acetoxy-4'.4 '-dimethoxytriphenylcarbinol (N. 
104,5— 106°) 32 II, 1445. 

C23H2206 (s. Rotenon). 

Deguelin (F. 171°), Verbreit. in d. Fabaceen 
gatt. 33 IL, 928; Vork. in trop. Fischgift- 
pflanzen; Darst., Reinig. u. Eigg. 31 I, 1457: 
Isolier.: aus d. Samen v. Tephrosia Vogelii 
32 II, 1191; aus d. malaiischen Tubawurzel 
(insekticide Wrkg.) 331, 485; v. l-— aus 
Rotenonharz (Rkk., physiol. Wrkg., Derivv., 
Konst.) 34 I, 867: Darst. v. dl- 34 1, 367; 
Konst. 31 II, 2745; 323 Il, 547, 881; (Oxy- 
dat.) 34 II. 2399; Bezieh.: zu Tephrosin 
311, 2486; 3211, 3414; zu Rotenon u. 
Tephrosin (Oxydat.) 31 I, 1459; zu Rotenon 
31 11, 1435: chem. Verh., physiol. Wrkg. 
34 11, 2400; Toxizität 31 II, 1024. 

Best. d. Rotenons u. d. im Rotenonharz 
341, 8566, 6156: EKinfl. auf d. ceolorimetr. 
Best. v. Rotenon 34 II, 1673; s. auch Verb 
U'23H 2208. 

Isorotenon (}F. 183°), 


30 11, 


Methyl- 


Struktur-Formel 32 11, 


1184; Bezieh. zum Rotenon 311, 2486; 
Darst. aus Rotenon (Rkk.) 301, 1479: 
(alkal. Spalt., Giftigk.) 30 1, 1803; (Hydro 
Iyse) 30 II, 747; Mechanismus d. Bldg. aus 
Rotenon, Rkk., Konst. 321, 3068; Red. 


31 II, 2745; 32 I, 1670; Oxydat. 31 II, 1148; 
(Konst.) 34 II, 2399: Einw. v. KOH 30 1, 


2139: Oximier. 34 I. 60: (Konst.) 31 II, 66: 
Einw. v. J u. K-Acetat in absol. A. 301. 
3061; Acetylier. 3211, 
(Goldfisı he) 


Fische 33 11, 87; 311, 1941 





2320: Giftwrkg. auf 
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Dehydrorotenol (l'. 124°), Darst. aus Rotenol 
(Rkk.) 31 II, 1148: (Konst.) 321, 3069; 
Konst. 321, 1350; II, 1184; opt. Aktivität 
31 Il, 2744. 

Dehydrodihydrorotenon 
3061; 31 I, 1148. 

Dehydro-Z-dihydrorotenon (Dihydrodehydro- 
deguelin) (F. 269°), Identität v. Dehydro-#- 
dihydrorotenon mit Dihydrodehydrodeguelin 
S1 11, 1435; Darst.: aus -Dihydrorotenon 
311, 2486; II, 2745: aus Dehydrodeguelin 
31 II, 1435; 32 II, 547: aus Dihydrodeguelin 
32 Il, 3415. 

Isodihydrodehydrorotenon, Bldg. 3% I, 366. 

Dehydrorotenonsäure (F. 225°) 30 11, 2658 

Acetylanhydroderritol (f. 146°) 32 11, 2320. 

Acetylanhydroisoderritol (F. 155°) 32 II, 2320 

Verb. C23H 2206 (F. 173°), Isolier.: aus d. Derris- 
u. „Cube'-Wurzel oder d. Blättern v. Craccea 
(Tephrosia) Vogelii (Eieg., Konst.) 30 II, 
1353; aus Cracca (Tephrosia) toxicaria (Eigg., 
Toxizität für Fische) 30 II, 2661; Bezeichn. 
als Deguelin 31 I, 1457. 

C23H2207 Tephrosin (Oxydeguelin) (F. 197—198° 
korr.), Verbreit. in d. Fabaceengatt. 33 II, 
928; Isolier.: aus Derris- u. „Cube -Wurzeln 
311, 1458: (Zus., Frage d. Identität mit d. 

v. Hanriot aus Derriswurzeln) 30 Il. 
1384; aus d. malaiischen Tubawurzel (insek- 
ticide Wrkg.) 331, 485; aus Derrisextrakt 
(Identität mit Deguelinol I, physiol. Wrkg.) 
34 1, 866: aus Wurzeln v. Cracca virginiana 
33 1, 3205; aus d. Samen v. Tephrosia Vogelii 
32 Il, 1191; Konst. 31 Il, 2745; 32 11, 547, 
881, 3414; (Rkk., Bezieh. zu Rotenon u. 
Deguelin) 31 1, 1459; (Bezieh. zu Deguelin, 
Zus. d. — v. Hanriot) 31 1, 2486; (Iso- 
tephrosin) 33 I, 948; (Säurederivv.) 331, 
2412; (Isomere) 34 II, 2398; Toxizität 31 II, 
1024. 

Isotephrosin (F. 252°), Isolier.: aus Cube- 
Wurzeln, Eigg., Rkk., Derivv., Konst.331, 948; 
aus Derrisextrakt, Identität mit Deguelinol II, 
physiol. Wrkg. 34 1, 566; Konst., Isomere 
34 11, 23985; Oxydat. 33 I, 2412. 

Toxicarol (Toxicarin) (F. 218— 220°), Verbreit. 
in d. Fabaceengatt. 33 II, 928; Isolier.: aus 
Derris- u. Cube-Wurzeln 31 1, 1458; aus d. 
Derriswurzel (Eigg., Konst.) 30 II, 1353; aus 
Derrisextrakt (physiol. Wrkg.) 34 I, 366; aus 
d. malaiischen Tubawurzel (insekticide Wrkg.) 
33 1, 455; aus Cracca (Tephrosia) toxicaria 
(Benzoat) 30 Il, 2661; aus ‚„Rotenonharz'' 
(Rkk., Diacetat, Konst.) 32 II, 548: Tauto- 
merie, Bezieh. zu Rotenon #34 I, 59; 
Struktur (Verwandtschaft mit d. Rotenon- 
gruppe d. Fischgifte) 321, 3186; (Rkk.) 
32 11, 1184; (7-Oxytoxicarol u. verwandte 
Verbb.) 34 II, 616; Abbau, Konst., Enolform 
341, 59; Acetylderivv. 31 II, 1147; Gift- 
wrkg. auf Fische 30 Il, 2661; 3311, 87; 
(Goldfische) 31 II, 1024. 

Dehydrodihydrotoxicarol (Dehydrodihydrotoxi- 
carin) (F. 260°), Darst. bzw. Bldz.: aus Di- 
hydrotoxicarin 31 II, 1147; aus Dihydrotoxi- 
earolhydrat (Jodderivv.) 34 I, 60; aus 7-Oxy- 
monoacetyldihydrotoxicarol (Verseif.) 3% 11, 
617: Hydrolyse 32 II, 1184. 

Deguelinol I (F. 197°), Darst.. Dehydrier., 
Identität mit Tephrosin 34 I, 867. 

Deguelinol II (F. 251°), Darst., Dehydrier., 
Identität mit Isotephrosin 3% I, 867. 

Oxydeguelin C (F. 203°) 3% II, 2399. 

Rotenolon I (F. 137—138°), Darst. (Rkk.. 
Acetylderivv.) 301. 3061; (Dehydratisier., 
Konst.) 3L II, 66; 33 I, 3200; Konst. 331, 
1350; (Rkk.) 34 II, 2398; Dehydratisier. 321, 
3069; Verseif. 30 II, 2658; Toxizität 33 1, 
2973. 

Rotenolon II (F. 210°). Darst., Rkk., Konst., 
Oxim 33 1, 3200: Rkk.. Konst. 34 II. 2398. 

Isorotenolon I (F. 203—204°) 34 II, 2399. 

Isorotenolon II (F. 193—194°) 34 II, 2399. 

Isorotenolon C (F. 212°) 34 II, 2399. 

Isorotenolon D (F. 188— 189%) 34 II, 2399. 


(F. 228—230°) 30 I 
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Fukugenetintetramethyläther (F. 331, 
1453. 

Verb. C2sH2207 (F. 64°) aus Chamaecyparis oh 
tusa 31 I, 2u70. 

Dehydrodihydrorotenononsäure s. Cs H 200». 

C23H220s Toxicarolhydrat (F. 223,5°), Darst., Rkk., 
Acetylderiv. 32 11, 548; Formel 34 1, 59; 
Erkennen d. v. Butenandt u. Hilgetag als 
7-Oxytoxicarol 34 II, 616. 

7-Oxytoxicarol (F. 226— 227°), Darst., Eigg.. 
Erkennen d. Toxicarolhydrats v. Butenandt 
u. Hilgetag als Konst. 34 Il, 617. 

5-[Acetoxymethyl]-diacetylsinomenol (F. 192 bis 
193°) 31 1, 621. 

Dihydrodehydrooxyrotenononsäure 
30 I, 3061. 

Rotenononsäure s. (23H 2008. 

Cz3H2209 Dehydrotoxicarolcarbonsäure (N. 230* 
Zers.) 32 II, 1136. 

Tetraacetyl-d/-quebrachocatechin (F. 144 
34 Il, 733. 

Tetraacetyl-d/-epiquebrachocatechin (F. 184 bis 
186°) 34 Il, 783. 

1.2-Diketon C23H220s (F. 195°) aus Isoderris- 
säure 32 I, 2724. 

C33H2:20Oıı ‚Tephrosindicarbonsäure vom F. 127 bis 
128% 331, 2412. 

„Tephrosindicarbonsäure vom F. 220°‘, Bilde. 
aus Tephrosin 31 I. 2486; Konst. 32 IL, s81; 
Rkk. 32 II, 3414: 33 1, 2412. 

Isotephrosindicarbonsäure (F. d. 
187°) 33 I, 948. 

Cz:H22N2 2-Methyl-3-|«-p-toluidinobenzyl)-indol 
(Benzaltoluidil-«-methylindol) (F. 147 — 148°) 
33 11, 224. 

p-Dimethylaminobenzaldesoxybenzoinketimid 
(F. 150°) 32 1, 939. 

Verb. C23H22N2, Darst. d. Hydrochlorids (F. 
148°) aus Benzylchinoliniumehlorid u. p- 
Toluidin, Konst. 30 1, 3787. 

C:3H22Ns Cyclopentantriontriphenylhydrazon (F 
207—208° Zers.) 34 I, 2782. 

Cz3H23N N-Phenyltolyltetrahydronaphthylamin, 
Verwend. 33 Il, 3775*. 

Cz3H2sN3 Acridinorange R extra (3.6-Tetramethyl- 
diamino-9-phenylacridin), fluoreseierende 
Lsgg. 32 Il, 2533*. 

Verb. C23H2sNs3 (F. 115-—116°) aus Trichlor- 
äthylen u. o-Toluidin 33 IL, 3566: (Konst.) 
34 1, 1039. 

Verb. Cz3H23N3 (F. 141°) aus Trichloräthylen u 
p-Toluidin 34 1, 382: (Konst.) 34 1, 1039 

CsH240 1.1.4-Triphenyl-2-methylbutanol-(2) (1 
67°) 30 I, 3042. 

Triphenylmethyl-n-butyläther (Kyp.s 213°) 301. 
3048. 

Triphenylmethyl-5-n-butyläther (Kp.s 196 bis 
198%) 30 I, 3048. 

Triphenylmethylisobutyläther (F. 51 
3048. 

Diphenylphenäthylcarbinoläthyläther (F. 06°) 
30 I, 3043. 

3-[Diphenylmethylen]-campher, 
einer —-Lsg. 33 I, 2918. 

C(zH2402 3-Phenyl-1.5-diphenoxypentan (F. 72° 
korr.) 31 1, 2754. 

9-Acetoxy-10-allylreten (F. 102°) 32 1, 941 

(»3H2403  Bis-2.6-[2°-oxy-5’-methylbenzyl]-4-me- 
thylphenol (4-Oxy-3.5-bis-[6-0xy-3-methyl- 
benzyl]-toluol) (F. 215°) 30 II, 2445: 33 I. 
290. 

l-Anisyl-2.2-dibenzylglykol (F. 109 
3284. 

2-Äthoxymethyl-2 -methoxytriphenylcarbinol (| 
108—109°) 32 1, 3175. 

2-Äthoxymethyl-3 -methoxytriphenylcarbinol 
32 1, 3175. 

2-Äthoxymethyl-4 -methoxytriphenylcarbinol (} 
100—101°) 32 1, 3175. 

akt, Dianisal-/-methylcyclohexanon-(3), kryst 
Eigg. 33 II, 3231. 

(»H204 Benzylhydroanisoin, Rkk. 32 1, 320 

2.4.5-Trimethoxybenzyldiphenylcarbinol (F. 130 
bis 131°) 31 Il, 2020. 


204°) 


(F 257°) 


146°) 


Halbhydrats 


53°) 30 1. 


Marnetorotat 


110°) 32 1] 
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2.4.2.4 -Tetramethoxytriphenylmethan (F. 122*) 
32 I, 3288 

3.4.3.4 -Tetramethoxytriphenylmethan (F. 12! 
bis 122°) 32), 3288. 

C»H2405 Di-[4-oxy-3-äthoxybenzyliden|-cyclopen- 

tanon (F. 158 19° Zers.) 34 Il, 3377 

Desoxyisorotenon (F. 105 - 166°) BE IL, 2745 

CzsH u0% (s. Mangostin 

Rotenol (,‚Rotenol von Butenandt‘) (F. 121°), 
Nomenklatur, Konst. 31 II, 67: Konst. 32 1, 
1380, 2723; 34 1, 59; Darst. bzw. Bldg.: aus 
Dehydrorotenol (Konst SL Il, 1148: aus 
Rotenon (Rkk., Oxim, Konst.) 321, 1870 
3069; aus Rotenolon 30 I. 3061: aus Methrvl 
rotenolon 34 Il, 2399; opt. Aktivität 31 11, 
2745; katalyt. Hydrier. 30 1, 3060: Alkali 
schmelze 31 1, 290: Spalt. durch alkal. H20s 
311, 290; Giftwrkg. auf Fische 33 1, 87 

Isorotenol (F. 133°), Konst. 34 1, 50; Darst.: 
aus Rotenol, Rkk. 31 II, 1148: 321, 8069 
aus Isorotenolon Il 34 II, 239%. 

Dehydrodihydrorotenol (F. 171°), Darst., Rkk 
31 11, 1148; opt. Aktivität 31 Il, 2746 

Dihydrorotenon (F. 164° bzw. 216°), Konst 
Sı Il, 66; Darst. 33 1, 3200; II, 2676; 34 I, 
2135*; (Eigg., F.. Spalt.. Oxim, Giftigk.) 
30 I, 1803: (insekticide Wrkg.) 34 1, 2088; 
Dimorphie 32 1, 1380; opt. Aktivität, Red 
st 11, 2745; Rkk. 32 1, 3069; Oxydat. 31 1, 
1148; Acetylier. 32 11, 2320; Einw. v. J u 
K-Acetat in absol. A. 30 1, 3061: Wirksanık 
gegenüber Küchenschaben 34 II, 38322; Gift 
wrkg. auf Fische 33 IL, 87: (Goldfische) SL 1. 
1941; Abnahme d. Giftigk. am Licht 33 I, 
113. 

akt. #-Dihydrorotenon (F. 156°), Darst. aus 
totenonsäure, Rkk. 31 1, 2456; (Konst.) 
321, 3068; Struktur 32 II, 1184; Red. 34 I 
60; Giftwrkg. auf Fische 33 II, =7. 

di-#-Dihydrorotenon (d/!-Dihydrodeguelin) «th 
173— 174°), Darst.: “aus Deguelin (Rkk.) 
32 11, 3414; (Identität v. dl-Dihydrodegus 
lin mit dl-#-Dihydrorotenon) 34 I, 307; aus 
dl-Rotenonsäure (Rkk.) 31 1, 2745: Konst 
32 Il, 881. 

akt. Isodihydrorotenon (F. 206°) 33 1, 3200. 

dl-Isodihydrorotenon (F. 15=°) 33 1, 3200. 

akt. Rotenonsäure, Darst. bzw. Bilde. aus 
Rotenon 30 I, 3060; 33 II, 2676: 34 I, 2933; 
(Konst.) 31 II, 67; (Rkk., Konst.) 32 1, 3088; 
Racemisier. 31 11. 2745; Isomerisier. 311. 
2486; Oxydat. 30 11, 2658; Alkalischmelz: 
S3ı 1, 200. 

di-Rotenonsäure (F. 184°) 31 I, 2745 

Dehydrodihydrorotenonsäure (7-Oxy-6 .7 -di- 
methoxy-8-isoamylchromeno-[3'.4:2.3]-chro- 
mon) (F. 223°), Darst. 30 1, 3061; 34 1, 1201; 
Darst., Rkk. 30 Il, 2658; Konst. 32 1, 1380; 
(Rkk.) 32 1, 2723; opt. Inaktivität 3 NM 
2745; Alkalischmelze 31 I, 200. 

Acetylanhydrodihydroderritol (#. 


23090 


Pimelinsäurephenacylester (F. 72,4°) #3 1, 417 
C»sH2407 Dihydrotoxicarol (Dihydrotoxicarin) (F. 

206-—209°®), Darst., Acetylderiv. 31 II, 1147 
Konst., Abbau 341, 5—;: Rkk. 34 Il, 617 

-Dihydrorotenolon (F. 274°), Darst., Acetyl 
derivv. 31 I, 2486; II, 2745; Toxizität 34 II 
469, “ 

Oxyrotenonsäure (F. 137) 30 II, 2658; 
„it 0). 

3-Benzoyl-5.6-benzal-1.2-monoacetonglucose (| 
111,5—112°) 33 1, 2391. 

6-Benzoyl-3.5-benzalmonoacetonglucose (I 
124°) 32 11, 2633 

CH2&40s Dihydrotoxicarolhydrat, 

Erkennen d. Verb. CaH 2407 (?) vom 
aus Toxicarol v. Butenandtr u. Hilgetag als 
34 1, 60; Erkennen d v. Butenandt u 
Hilgetag ala 7-Oxydihydrotoxicarol 34 II, 616 

7-Oxydihydrotoxicarol (F. 222 —223*), Darst., 
Erkennen d Dihydrotoxicarolhydrats v 
Butenandt u. Hilgetag als Konst. 34 II 
617 


138°) 32 0 


3 Il 
‘ 


Rkk., Formel 


} “ 7.5° 


Fs# 





C:23H 2409 


23H 


(C,H. ,O.) 


Deguelsäure (Deguelinsäure, Degueliasäure) (F. 
189° korr.), Darst. bzw. Bldg. aus Dehydro- 
deguelin 33 I, 2262; 34 I, 867; (Rkk.) 3L 1, 
1458, 1459: (Rkk., Konst.) 32 II, 547; Oxv- 
dat., Hydrier. 31 II, 1435. 

Derrissäure (,,Dehydrodioxyrotenonsäure‘ ) (®. 
157°), Darst. bzw. Bldg.: aus Dehydrorotenon 
301, 3061; 331, 3205; (Umlager., Acetyl- 
deriv.) 301, 1478; (Oxydat.) 31 I, 1766; 
(Mechanismus, Oxydat., Konst.) 32 1, 3069; 
aus Derritol (Rkk.) 3211, 719; (Darst. d. 
ÄAthylesters) 32 I, 1380; opt. Aktivität 31 II, 
2744; Rkk., Konst. 31 II, 66; Hydrier. (+ Pt), 


Konst. 321, 2723; Oxydat. 30 II, 1557: 
Alkalischmelze 311, 290; Giftwrkg. auf 
Fische 33 II, 57. 

Isoderrissäure (Isodioxyrotenonsäure) (l’ 156°), 
Darst.: aus Derrissäure bzw. Iso’ „ydro 


rotenon (Derivv.) 30 1, 1479; aus Isoderritol 
(Äthylester) 32 1, 1380; opt. Inaktivität 31 
il, 2744; Alkalischmelze 31 I, 290; Rk. mit 
Amylnitrit 32 1, 2724. 
1.6-Dibenzoyl-2.3-aceton-«:-ı-fructose (F. 
341, 38. 
3.6-Dibenzoylacetonglucose (1. 108 
370. 
5.6-Dibenzoylmonoacetonglucose (1. 113°) 3 
370. 
Acetylostruthol (F. 125°) 3 II, 2146. 
Diacetyltsugaresinol (l. 204—205° 3211, 60. 
Tetraacetyldihydroalkannin (F. 120°), Darst., 
kigg. 31 Il, 2887; auch unter C21Hl240s 
[ Tetraacetylleukoalkannin]. 
Toxicarolhydrat s. (23H 2203. 
Toxicarolsäure, Darst., 


118°) 


109°) 341, 


41. 


Ss. 


Konst. 32 II, 
1184. 

Dihydrodehydrotoxicarolcarbonsäure 
Zers.) 32 II, 1186. 

Butylglycerylphthalsäure, 
32 I, 882*, 

Isoamylätherprotocetrarsäure 
34 11, 614. 

Verb. C23H2409 (F. 180° Zers.) 
Piscidiae Erythrinae 34 II, 2094. 

C:3H 24010 Tetramethyleuxanthinsäure, Metliylester 
(FF. 168°) 31 IL, 2166. 

Säure C23H 24010 (F. 212— 213°) aus Cetrarsäure- 
dimethyläthermethylester 30 I. 393. 


211° 


(F. 


Verwend. v. Salzen 


(B.- EIS” BeEB,) 


aus Cortex 


C23H2401ı Pentamethylsalazinsäurehydrat 3:3 II. 
2141. 
Resooenin s. (23H 2012. 
C2>H 24012 Tricarbonsäure C23H 24012 (F. 178-— 170") 


aus Verb. C24H 22010 (aus „„Tephrosindiearbon- 


säure vom F. 220° oder vom F. 127—128° 
331, 2413. 

Malvenin s. (23H 26013. 

Önin s. C23H 3013. 

Primulin [Pflanzenfarbstoff] s. (23H 2013. 

C23H 24013 Tetraacetyläsculetinglucosid (7-Tetra- 
acetylglucosidoxy-6-oxycumarin) (F. 194 bis 
195°) 31 1, 3356; 33 1, 437. 

8-[Tetraacetylglucosido]-daphnetin (1. 217 bis 


218°) 30 11, 2138. 

CoH24ıN2 1.3-Di-p-tolyl-2-phenyltetrahydroglyoxa- 
lin, Herst., Verwend. 301, 297*. 

2-Phenyl-4-[4’-methyl-1’-phenylamino]|-6-me- 
thyltetrahydrochinolin (F. 113°) 32 I, 3401. 
Benzophenon-p-cymylhydrazon (F. 33°) 301, 
202. 

C23H24Ns Rheonin (3-Amino-6-dimethylamino-9- 

dimethylaminophenylacridin.— Hydrochlo- 


rid), pharmakodynam. u. toxikolog. Wrkg. 
34 1, 1662. 
C»sH»N w-Diäthylamino-4-methylterphenyl (#. 
133°) 33 II, 3424. 
C:>H2»N3 Tri-[o-tolylamino]-äthylen (1. 141°) 33 
ıl, 3566; 3% I, 1039. 
Tri-[p-tolylamino]-äthylen, Darst. 301, 1292; 
Darst., Rkk. 34 I, 382, 1039; Einw. v. > 
30 1, 201. 
p.p’-Tetramethyldiaminobenzophenonanil, UV- 
Absorpt., Konst. v. -Salzen 30 Il, 1364; 
31 1, 425, 1882. 


C»H3Tl Thalliumdiäthyl-[triphenylmethyl! 30 I, 


2630, 


1562 


C::H2»0 Benzyliden-«.«-benzylpropylcyclohexanon 


C ‘ 


c: 


C»H206 


Ca 


CsH%»Os 


C:>H 202 


CH 23#03 


»H 2804 


»3H 2805 





(Kp.ıs 257—260°) 321, 1233. 
Tetrahydropyronverbb. d. #..«@'-Trime- 
thylcyclohexanons 32 1, 1232, 1234. 
Tetrahydropyronverb. d. y.a.«'-Trimethylcyclo- 
hexanons (F. 203°) 321, 1234. 
trans-1.2-Di-|2.4.6-trimethylbenzoyl]|-propen-(1 ) 
(F. 96° korr.) 33 I, 3561. 
3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-phenyl- 
octahydroxanthen (2.2.7.7-Tetramethyl-4.5- 
diketo-9-phenyloctahydroxanthen) (F. 203 
32 I, 2330; 331, 1121; 34 Il, 239. 
cis-1.2-Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl|-methoxyäthy- 
len (F. 114—116°) 3% II, 3112. 
/rans-1.2-Di-|2.4.6-trimethylbenzoyl|-methoxy- 
äthylen (I. 105,5°) 34 IL, 3112. 
2.2.7.7 - Tetramethyl - 4.5 - diketo -9- .- 
oxyphenyloctahydroxanthen (F. 209-—210°), 
Darst., Rkk., Derivv., Auffass. d. 0-Oxv- 
benzaldimethyldihydroresoreinanhydrids \ 
Chakravarti u. Mitarbeitern als — 34 IL, 230. 
o»-Oxybenzaldimethyldihydroresorcinanhydrid 
(F. 206°), Darst., Rkk., Derivv. 323 1, 2320 
Auffass. d. v. Chakravarti u. Mitarbeitern 
als 2.2.7.7-Tetramethyl-4.5-diketo-9-0-oxy- 
phenyloctahydroxanthen 34 II, 238. 
Dianhydrodilacton C23H204 aus Dianhydro- 
strophanthidin (Hydrier.) 321, 684. 
Desoxyisorotenol (F. 149°) 31 II, 1148 
Dihydrodesoxyrotenon (F. 168°), Darst. bzw 
Bldg.: aus Rotenon (opt. Dreh.) 30 I, 1478: 
(Konst.) 321, 3068; aus Dihydrorotenon 
31 Il, 2745; (Konst.) 31 II, 66; aus Acetyl- 
rotenon 34 I, 59; aus Acetyldihydrorotenon 
32 II, 2320; Giftwrkg. auf Fische 33 II, 7. 
Isodihydrodesoxyrotenon (F. 160°) 30 1, 1479 
2.4-Dioxybenzaldimethyldihydroresorcinanhy- 
drid (F. 225—226° Zers.) 3231, 2330. 
Dihydrorotenol (F. 131—132°), Darst.: 
aus Rotenol 30 I, 3060; aus Dehydrodihydro- 


rotenol (Rkk.) 31 II, 1148; aus Rotenon 
33 II, 2676. 
ö-Dihydrorotenol (F. 110°) 3% 1, 60. 


akt. Tetrahydrorotenon (HF. 210°) 33 1, 3200. 


dl-Tetrahydrorotenon (FF. 194°) 331, 3200. 

Perhydrorotenonon, Konst. 321, 3070. 

Dehydrodihydrorotenolsäure (F. 206°), Darst., 
Rkk. 31 II, 1148; opt. Inaktivität 3. II. 
2745. 


d-Dihydrorotenonsäure (F. 216°), Konst. 321, 


2723; Darst. bzw. Bldg.: aus Rotenon 341. 
2933; (Konst.) 31 11, 67: aus Rotenonsäure 


30 I, 3060; (Konst.) 321. 3068; Racemisier. 
31 II, 2745; Red. 31 II, 1148; Alkalischmelze 
31 1, 290; Acetylier. 32 II, 2320; Giftwrkeg. 
auf Fische 33 IL, 87. 


di-Dihydrorotenonsäure (F. 194°) 3L II, 2745 

Dihydrodesoxytoxicarin (F. 185°) 3 II, 1147 

Acetylmethylmangostin (F. 191--1091.5°) 32 
2332. 

Derritol s. (21H 2208. 

sH207 «-Dihydrooxyrotenonsäure (Dihydro- 
rotenolonsäure) 30 Il, 2658. 

isomere «-Dihydrooxyrotenonsäure (l. 132°) 
30 Il, 2658. 

#-Dihydrooxyrotenonsäure (F. 108°), Darst., 
Rkk. 30 II, 2658: Erkennen als unrein: 
Tetrahydroderrissäure 33 1, 2723 


Pentamethylhypoprotocetrarsäure, Hydrat (N. 
115—116°) 34 II, 614. 

Carbonat d. Salicylsäurebutylesters 3:3 I, 22 

Dihydrotoxicarolhydrat, Rkk.. Formel, 
Erkennen d. Verb. C2ıH 2407 (?) vom F. 217,5° 
aus Toxicarol v. Butenandt u. Hilgetaz 
als 34 1, 60: Erkennen d. v. Butenandt 
u. Hilgetag als 7-Oxydihydrotoxicarol 34 Il, 
616. 

Dihydroderrissäure 


ı9*. 


(Dihydrodioxyrotenonsäure) 


(F. 171°), Darst. 321, 2723; (Äthylester) 
321, 1380; opt. Dreh. 30 1, 1479: Oxydat 
30 II, 2658. 


Iso-5-dihydroderrissäure (F. 159°) 3% I, 567 
Dehydrodioxy- -dihydrorotenonsäure (Dihydro- 


deguelsäure, Dihydrodeguelinsäure, Dihydro- 
degueliasätıre) 


(F. 149°), Darst.: aus Di- 




















1363 C,.H.,O 


hydrodehy drodeguelin (Identität \ D« 
hydrodioxy-P-dihydrorotenonsäur: mit Di 
hydrodegueliasäure) 31 11, 1455: aus Di 
hydro-?-dihydrorotenon 31 I 2486, aus 
Deguelinsäure, Konst. 33 II, 547 
1.2-Isopropyliden-4.5-dibenzoyl-d-mannit (Ace- 
ton-4.5-dibenzoylmannit) (F. vs.5") 30 1 510 

Dibenzoyl-2.3-dimethyl- -methylglucosid (F. Vu 
bis 101°) 34 Il, 1449. 

4.6-Dibenzoyl-2.3-dimethyl-«-methylmannosid 
(F. 121°) 3411, 45. 

CH20» Dihydrotoxicarolsäure (FF. i20° Zers.) 
32 Il, 1185. 

Cz:H3010 Säure Cz3H%»0O10 (F. 240° aus Trim: 
thylmangostin 33 IL, 1458. 

C»3H%»012 3°.5°-Dimethoxygesnerin, Vork. (7) als 
Begleiter d. Gesnerins 34 II, 19 

Resoönin, Stabilität geren verd. Fetls-Isu 
32 I, 1790. 

C:3H%»013 3-5-Galaktosidylmalvidin, Salze 3% Il 
1932. 

Malvenin (5-3-Glucosidylmalvidin Chlorid), 
Synth., Eigg. 32 11, 2189; Stabilität gegen 
verd. FeCls-Lsg. 321, 1790. 

Cyclamin [Farbstoff] (F. 243— 254° Zers.), Iso 
lier. aus Cyelamen Europaeum, Hydrolys« 
30 I, 1798; Identität d. Chlorids mit Önin 
chlorid, Verteil.-Zahl 3411, 1932; viel 

f auch ü: nachstehenden Verbh 

Önin  (Malvidin-3-glucosid, 3-5-Glucosidylmal- 
vidin), Bezieh. zum Primulin (aus Primula 
polyanthus), Identität d. Chlorids mit Cx 
elaminchlorid, Verteil.-Zahl, Absorpt.-Koeft 
34 11, 1932: Identität mit Primulin 30 1, 
2264; (Synth. d. Chlorids aus Syringasäur: 
Pikrat) 31 II, 3611; Bldge. d. Chlorids aus 
Malvin, Eigg., Oxydat. mit H20O2, Konst 
30 1, 3193; Isolier., Eigg., Farbrk., Hydro- 
Ivse, Konst. 32 11, 3251; Löslichk. d. natürl 
u. synthet. Chlorids in W. u. Amvlalkohol 
(Verteil.-Zahl) 31 IL, 3611: Stabilität gegen 
verd. FeCls-Lsge. 321, 1790; Co-Pigment« 
(für ) 331, 1291: Verwend. zur Herst 
jodhaltiger medizin. Weine 34 11, 7 Add 
vel. auch d. vorstehende bzw. nachstehende 
Verb. 

Primulin [Pflanzenfarbstoff] (3-Monoglucosid 
d. Delphinidin-3’.5’-dimethyläthers), Iden- 
tität mit Önin 3011, 2264: 3 Il, 3611 
Zus. d. aus Primula polvanthus 34 Il 
1932; Isolier. aus d. Blüten x Primula 
polyanthus, Eigg., Hydrolyse 30 Il, 2264: 
vel. auch d. vorstehenden Verbb 

«=[O-Triacetyl-3-xylosidoxy ]-3.4-diacetoxyace- 
tophenon (F. 162°) 34 II, 1931. 

C23H2»N2 Leukomalachitgrün (p».p’-Tetramethyl- 
diaminotriphenylmethan), Bldg. 31 I, 25358 
Bldg.: aus d. Addit.-Verb. aus Benzyliden- 
acetophenon u. Dimethylanilin 30 II. 2650; 
aus Benzaldehyd u. Dimethylanilin (Mecha- 
nismus) 31 Il, 499; Oxydat. 331, 2320*®; 
Einw. d. Peroxydase bzw. ihrer Fe-Kompo- 
nente (Beeinflußbark.) 34 II 2539; Ver- 
wend.: als Beizmittel 31 I, 140*; als Kaut 
schukalter.-Schutzmittel 34 1. 1402*; zum 
Nachw. oligodynam. Wrkg. 34 1, 3356. 

Farbrk. d. Hydrochlorids mit japan. Säure 
ton 311, 133; Nachw. v. Ir mit 301 
3169; Verwend. zum Nachw. minimalster 
Blutspuren 33 1, 468. 

C»3H2»Ge n-Amyltriphenylgermanium (F. 42 bis 
43°) 34 I, 850. 

Tribenzyläthylgermanium (F. 56 .-57°) 34 11, 
1291. 

CH 2Pb Triphenyl-n-amylblei (1 16—17° 
33 11, 1514. 

Phenylpropyldi-o-tolylblei (F. 49--50°% 3311 
1514, 

C23H27N Heptyliphenyl-«-naphthylamin, Verwend 
33 II, 3775*. 

Anhydrojonon-j-naphthylamin 31 II. 3000. 

C>sH27Ns Tetramethyl-p-diaminotriphenylmethyl- 
amin, isomorphe Vertretbark. in Systeme 
ınit 3215, 5. 


23 11 


C»sH2»s02 Trianhydroperiplogenin (F. 101 193*) 
33 11, 3852 
isomeres Trianhydroperiplogenin 33 Il. 1095 
Trianhydroalloperiplogenin (F. 154 1500 3: 1 
2640 
dd 132°) aus Aceton u 
Kresol (Derivv Auffass. d. Verb. UYeoHnV 
aus nı-Kresol u \ceton \ Zinke u Gabel 


{ls 32 I], 1430 

somere Verb. CzsH2sO0: (F. 137% aus Aceton 
u p-Kresol (Derivv \uffass. d Verb 
‘ H2402 aus p-Kresol u. Aceton v. Zink: 
u. Gäbel als », 332 11, 1436 

CoH2sO sek. Octyltoluyl-o-benzoesäure, Hoerst., 

Verwend. 34 1, 775* 

Acetylcannabinol (F. 75°, Darst. 31 LE, 3306 


Darst., Rkk. 30 1l, 3422; Spalt. 34 1, 222 
physiol, Wrke. 33 11, 004 
C>sH2sO4 2 - Methyl-3.4 -dimethoxy-5 -isopropyl - 
4-äthoxychalkon _(,,2-Methyl-3 .„4-dimethoxy- 
5-isopropyl-4 -äthoxychalkon ) «(F. v4 -un® 
321, 2170 
2.2 -Dimethyl-4.5.4 -trimethoxy-5 -isopropyl- 
chalkon (,,2.2 -Dimethyl-4.4 .5 -trimethoxy-5- 
isopropylchalkon'') (F. 119%) 321. 2170 
Benzalbisdimethyldihydroresorein (F. 10 -1u7® 
32 1, 2330; 34 II, 239 
CH 2805 Salicalbisdimethyldihydroresorcin «1! 
154°) 34 Il, 239. 
p-Oxybenzaldimethyldihydroresorcin (FF. 1Ix4*® 
321, 2330. 
C:sH2s08s (s. a-Gareinolsäure) 
Tetrahydromangostin (F. 151°), Darst. SE HH 
2622; Rkk. 32 I, 3072; IE, 1457 
Methylarctigenin, Spalt. 30 1, 2568 
2.3-Aceton-1.1-dibenzyl-d-fructopyranose (FF. 12) 


bis 127,5°) 3231, 1221 


4.5-Aceton-1.1-dibenzyl-d-fructopyranose dA 
107°) 321, 1221. 
3.4-Dioxybenzaldimethyldihydroresorcin dd 


145° Zers.) 323 1, 2330 
Dihydrorotenolsäure (F. 76. »u° bzw. } ca. we* 
Darst.: aus Rotenol 30 I, 3061; (Konst.) 32 1 
3069; aus Dihydrorotenonsäure SE II, 1138 
opt. Inaktivität 31 II, 2745: Alkalischmelz: 
3ı 1, 2090; Spalt. 31 1, 201 
C::H2s07 (s. Sphaerophorin) 
Anhydroisostrophanthonsäure, Dimethylesten 
SE 11, 3616 
Divaricatsäuredimethyläther, 
85°) 33 1, 66. 
Anhydroketodilacton CzsH=2s07, Darst. dd. Mono 
methylesters (F. 198°) aus Anhydrodihydro 
strophanthidin, Eigge. 331, 1452. 

C:sH2sOs Tetrahydroderrissäure (4.5-Dimethoxy-2- 
[2.4-dioxy-3-isoamylphenacyl|-phenoxyessig- 
säure) (F. 214°) 321, 2723; 34 1, 1201 

CıH:2»0s 2.3.4.6.2°.3°.4°.6 -Octamethoxychalkon 
(F. 96-—97°) 323 1, 2170 

C»5H2s01s Tetraacetylglucosyringaaldehyd (F. 15» 
bis 159°) 30 1, 2596. 

«-[O-Triacetyl- 3-xylosidoxy ]-4-acetoxy-3.5-di- 
methoxyacetophenon (F. 70- 73°) 34 Il, 1432 

C:ıH2sO15 s. Dactylin 

C:>»H2#N N-Cyclohexyltolyltetrahydronaphthylamin 
Verwend. 33 Il, 3775*®. 

C:sH2eN3 4-[(N .a.a.a' eu’ -Pentamethyl-y-piperidyl)- 
amino]l-acridin, Darst.. Verwend. 30 II, 045* 

CzsH3»00 1.1-Diphenylundecylen-(10)-o0l-(1) 4kı 
230°) 301, 815. 

/-Menthyldiphenylmethyläther (F. 67% 3011 
3023. 

Cz>H3002 1.1-Diphenylundecylen-(10)-01-(1 )-oxyd 
(Kp.ır 270— 280°) 30 1, 515 

C23H3003 (s Digitalime nın) 

gewöhnl!. Dianhydrouzarigenin (Anhydrouzarige- 
nin, ‚„Trianhydrouzaridin ) (F. 247. 24=®) 
Darst., Rkk.. Derivv. 30 11. 743: Erkenneı 
des v. Windaus u. Haack als Gemisch ı 
e- u. B-— 34 1. 707; Krampfwrke. am Frosel 
30 II. 3=04. 
«-Dianhydrouzarigenin (F. 263 - 265°), Darst 
Eigge. 34 I, 707: Dehydrier. mit Se 34 1, 70= 
#-Dianhydrouzarigenin (F. 230 -—237°) 3% I. 707 


ı) 
‘ ‘ 


Methylester dd 
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Di-| B-(3’-methyl-4’-oxyphenyl)-p.ß-dimethyl- 
äthyl]-keton (F. 245°) 32 II, 1436. 

3.6-Di-[spirocyclohexan]|-1.8-diketooctahydro- 
xanthen (F. 215°) 3% Il, 3118. 

Tetrahydrofurfuroldi-[y-phenylpropylacetal! 
(Kp.9,5 226°) 33 1, 2406. 

C:3H3004 Anhydro-f-oxodihydrodigitoxigenon (1. 
240°) 33 II, 2826. 
C::H3005 (s. Allostrophanthidin; Strophanthidin). 
«a-Oxoisodigitoxigenon (F. 204°) 33 II, 2826. 
P-Oxoisodigitoxigenon (F. 213°) 33 II, 2826. 
Anhydroisoperiplogonsäure, Methylester (F. 225 
bis 226°) 31 Il, 2834, 3614. 
C:3H300s Tetrahydroderritoldimethyläther (1. 98°) 

32 1, 1670. 

geschlossene 
2065. 

Ketosäureanhydrid C23H3006 (F. 273-— 274°) aus 
d. Ketosäure C23H3207 (aus Desoxy-«a-isostro- 
phanthonsäure) 32 11, 2524. _ 

Anhydridketosäure C23H3006, Bldg. d. Methyl- 
esters (F. 236— 237°) aus d. Ketosäureanhy- 
drid C23H3006 (aus Desoxy-@-isostrophanthon- 
säure) 32 Il, 2824. 


C23H3007 Äthylmethylisoolivil, Oxydat. 3% II, 3628. 


Brenzpseudocholoidansäure 31 1, 


B-Isostrophanthlactonsäure,, Kkk. 301, 390; 
sı Il, 3614. 

Desoxy-«a-isostrophanthonsäure (F. 260— 262° 
Zers.), Darst., Rkk. 32 Il, 2823: Oxydat. d. 


Dimethylesters 31 IL, 3614. 


isomere Desoxy-«-isostrophanthonsäure, Dime- 
thylester 31 Il, 3614. 
Verb. C23H3007 (F. 230—232°) aus d. Verb. 


('z>H3007 [aus £-Isostrophanthlaetonsäure] 
(Rkk., Derivv., Konfigurat.) 30 1, 390. 
isomere Verb. C23H3007, Bldg. d. Dimethyl- 
esters (F. 154— 155°) aus P-Isostrophanth- 
laetonsäure u. HUCI-CH30H, Konfigurat. 30 1, 


390, 
C::H300s f-Isostrophanthonsäure, Dimethylester 
(F. 248—250°) 31 II, 3616. 


seschlossene Brenzchollepidansäure (FF. 268°) 
323 Il, 3421. 

isomere (?) geschlossene Brenzchollepidansäure (N. 
239°) 32 11, 3421. 

Oxyketodilacton C23H300s, Darst. d. Mono- 
methylesters (F. 159—160° Zers.) aus An- 
hydrodihydrostrophanthidin 33 1, 1452. 

C:3Hs009 Diketosäure C23H3009 aus Auhydrodi- 
hydrostrophanthidin 33 1, 1452. 

C:>H30010 Tetraacetyl-P-[y-phenylpropyl|-d-gluco- 
sid (F. 79— 80°) 34 11, 3499. 
C:3H30011 Säure C2sH30011 (F. 290 
Desoxybiliansäure 32 II, 3421. 
C23H30014 2.3.4.2'.3°-Pentacetyl- 3-methylcellobio- 

sedienid (F. 99— 102°) 30 1, 3772. 
C>3HsıN3 6-Methyl-9-[«-diäthylamino-ö-pentylami- 
noJ-acridin 33 I, 3970*. 

N -[ 5-(2-1mino-1.2-dihydro-1-chinolyl)-äthyl|- 
perhydrocarbazol 3:3 I, 262*. 

9- 5-Diisobutylaminoäthylaminophenanthridin 


292°) aus 


34 11, 445. 
C:sH320O3 Anhydrodigitoxigenin, Toxizität 3L 11, 
2899. 


Genin d. Lanata-Glykosids IV (t. 190°) 30 I, 
3l6l; 31 1, 2360. 

2.3-Oxynaphthoesäuredodecylester. 
33 1, 1690*. 

Acetylcannabinol s. U23H1 2503. 

C:3H3204 Anhydrodigoxigenin (F. 182°) 31 I. 1458. 

Anhydroisogitoxigenin (F. 212°) 33 IL, 2825. 

Anhydrolanadigigenin (F. d. Dihydrates 156 bis 
187°) 30 II, 3160. 

Dihydrodianhydrodihydrostrophanthidin 
684. 

Methylenbiscyclohexanspirocyclohexandion-(3.5) 
(F. 206°) 34 Il, 3118. 

Methylenderiv. d. 3-Methylcyclopentanspiro- 


Verwend. 


eyclohexandion-(3.5) (F. 161--162°) 3311. 
2975. 

Anhydrogamabufaginsäure (F. 215° Zers.) 3% II, 
1795. 


Brenzdesoxybiliensäure (Diketosäure C2s3H3204) 
(F. 214—216°) 33 1, 1633; 34 I, 1199. 
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Hexahydrodilacton C23H3204 vom F. 192—194° 
aus d. Äthylal d. @-Hexahydrooxidodianhy- 
drostrophanthidins 33 I, 684. 

Hexahydrodilacton C23H3204 vom F. 204° bzw. 
196 199° aus d. Dianhydrodilacton C3H%»0: 
(aus Dianhydrostrophanthidin) 32 1, 634. 

Hexahydrodilacton C23H3204 vom F. 265 — 267° 
aus d. Äthylal d. @-Hexahydrooxidodianhy- 
drostrophanthidins (Identität mit d. Hexa- 
hydrodilacton C23H320s4 aus Dianhydrostro- 
phanthidin) 32 1, 684. 

C:>H3205 Anhydrodihydrostrophanthidin, Hydrier. 


Benzoylier. 321, 684; Oxydat. 331, 1451. 
Isogitoxigenon (F. 278—279°), Darst. 3311 


2825; Acetalisier. 33 II, 2826. 

«-Oxodihydrodigitoxigenon (F. 220 
Il, 2826, 3578. 

Desoxyisoperiplogonsäure (Isodigitoxigonsäure ) 
(F. 206—208°) 31 Il, 2334, 3614. 

y-1sodigitoxigonsäure (F. 225— 226°) 31 II, 3614. 

Anhydroisogitoxigensäure (F. 215°) 33 Il, 2825. 

Anhydro-y-isogitoxigensäure (F. 210°) 3311. 
2826. 

Ketoenolsäure C23H3205 (F. 190°) aus d. Säur: 
C23H3ı04Br (aus Dibrombrenzisodesoxybilian- 
säure) 32 II, 3419. 

Oxydiketocarbonsäure C23H3205 (F. 246°) aus 
Dibrombrenzisodesoxybiliansäure 32 II, 3419. 

Periplogenin s. (23H 3405. 

C23H3206 (s. Allostrophanthidin; Cinobufaginsäure ; 
Gitaligenin; Strophanthidin). 

Isogitoxigenonsäure, Methylester (F. 174°) 33 11 
2825. 

geschlossene Brenzcholoidansäure (F. 224°), Bldg., 
Rkk., Derivv., Konst. 31 II, 455; 32 II, 3419. 

Oxyketobrenzdesoxybiliansäure (Oxytriketocar- 
bonsäure C23H3206) (F. 223°) 33 1, 1633; 34 1, 
1199. 

Anhydrodihydrostrophanthidinsäure (F. 185 bis 
186° Zers.) 33 1, 1451. 

@-Isoperiplogonsäure. — Methylester (F. 230°), 
Darst., Identität mit Desoxo-@-isostrophan- 
thidonsäuremethylester 3L II, 2334. 

Desoxo-a-isostrophanthidonsäure.— Methylester, 
Identität mit «-Isoperiplogonsäuremethylester 
31 Il, 2334. 

Diketonsäure C23H3208 (F. 196— 200°) aus Oxy- 
dihydrodigitoxigenin 33 II, 2827. 

Säure C23H3206 (F. 246° Zers.) aus Dihydrogi- 
toxigenin 33 Il, 2826, 3577. 

C23H3207 «a-Isostrophanthidsäure, Umwandl. in d. 
Desoxoderiv. 31 11, 2333; Methylester (Darst... 
Eigg., Sulfit) 31 II, 2334. 

offene Brenzpseudocholoidansäure (F. 212°) 311. 
2065. 

Oxydiketocarbonsäure C23H3207 aus Brenzdes- 
oxybiliansäure s. C23H 3407. 

Ketotricarbonsäure C23H3207 (F. 235— 287°) aus 
d. Verb. C23H3207Br (aus d. offenen Brenz- 
choloidansäure) 32 II, 3420. 

Lacton C23H3207 (F. 236—238s°) aus d. Verb. 
C2z3H3307Br (aus d. offenen Brenzcholoidan- 
säure) 32 II, 3420. 

Verb. C23H3207 aus d. Dimethylester C3>H3407 
(aus Z-Isostrophanthlaetonsäure) 30 I, 390. 
Lactondisäure C23H3207 (F. 258°) aus d. Des- 
oxylactondimethylester C25H3607 (aus P-Iso- 

strophanthlactonsäure) 31 II, 3616. 

Ketosäure C23H3207 (F. 270 -272°) aus d. Di- 
hydroanhydridlactonacetat C25H3207 (aus 
Desoxy-@-isostrophantonsäure) 32 Il, 2324. 

C:»>3H320s a.y-Bis-[3.5-di-(oxymethyl)-4-(5-oxyäth- 
oxy)-phenyl]-propan 32 I, 2517*®. 

a-Isostrophanthsäure, Rk. mit Essigsäureanhy- 
drid-Acetylchlorid 32 II, 2824. 

P-Isostrophanthsäure, W.-Abspalt. u. 
spait. bei —-Derivv. 30 1, 390. 

y-Isostrophanthsäure, Rk. mit Essigsäureanhy- 
drid-Acetylchlorid 32 II, 2324. 

Ketoenoltricarbonsäure C23sH32Os (F. 271°) aus 
d. Oxyketotricarbonsäure Cz3Hs40s (aus d. 
offenen Brenzcholoidansäure) 32 II, 3420. 

Dioxydilacton C23H320s, Darst. v. Estern aus 
Anhydrodihydrostrophanthidin 33 1, 1452. 


221°) 33 


Lacton- 





w. 








C:3H3208 offene Brenzchollepidansäure (F. 253%) 
32 II, 3421. 

Oxydiketotricarbonsäure CzsHs200 (F. 226 bis 
228°) aus d. Säure U23H340s (aus Brenzdes- 
oxybiliansäure) 32 Il, 225; 34 1, 119%. 

Säure C23H320» (F. 224°) aus d. Oxydiketocaı 
bonsäure C23H3s205 (aus Dibrombrenzisodes 
oxybiliansäure) 323 II, 3419. 

Ketolactontricarbonsäure C23Hs320s (F. 206°) aus 
d. Säure CssH320s (aus Brenzdesoxybilien- 
säure) 34 I, 1199. 

isomere Ketolactontricarbonsäure C»3Hs20» (} 
243°) aus d. Säure Ü25H3209 (aus Brenzdesoxy 
biliensäure) 34 I, 1199. 

C:3H32010 (s. Gallensäuren-N oreiliansäure). 

Lactontetracarbonsäure C23Hs32010 (F. IS0 bis 
182°) aus d. offenen Brenzpseudocholoidan 
säure 31 I, 2065. 

C23H320ı2 Lactonpentacarbonsäure CzsHs2012 (N. 
250—252°) aus d. Oxydiketosäure Üz3Ha20s 
bzw. 3-Lactonpentacarbonsäure Cz3H320ı 2 
(aus Brenzdesoxybiliensäure) 32 IL, 225: 3% 1, 
1199. 

ö-Lactonpentacarbonsäure C23Hs2012 (F. 245 bis 
250° Zers.) aus d. Lacton C23H3209s (aus Brenz 
desoxybiliensäure) 3% I, 1199. 

C:3H32N2 d-3-Methylcyclohexyldi-o-methyltoluidin 
(F. 169°) 33 IL, 3848. 

C:3H3306 s. Fowlerobufagin. 

C23H33N3 1-Dicyclohexylaminoäthylchinolin-2-imid, 
Hydrochlorid (F. 241°) 34 1, 1355*, 3770*®. 

C:3H340 12-Ketodehydronorcholen (F. 148 — 140°) 
30 I, 2260. 

C23H3403 Önantholdimethonanhydrid (F. 110°) 30 1 
2085. 

Anhydrodihydrodigitoxigenin (F. 1x2-—- 185°) 
33 II, 2827. 

Octahydrotrianhydrostrophanthidin (F. 196 bis 
202°) 32 1, 684. 

Methylätheranacardsäure, Methylester (Kp.o.5 
220—222°) 31 I, 2625. 

Dihydroprod. d. Genins d. Lanata-Glykosids IV 
(F. 213— 214°) 30 II, 3161. 

Verb. C23H34(36)03 (?) (F. 337— 335°) aus Panax- 
sapogenin u. HJ 321, 3185. 

aı-Keton C23H3403 (F. 2485— 240°) aus aı-Hexa- 
hydrodianhydrouzarigenin 34 I, 708. 

a2-Keton C23H3403 (F. 216—217°) aus a2-Hexa- 
hydrodianhydrouzarigenin 34 I, TON. 

Acetat C23H3403 (F. 146-—147°) aus d. Oxyketon 
C2ıH3202 (aus Stigmasterin) 34 II, 2850. 
C23H3404 (s. Dieitaligenin v. Nativelle;, Gallensäu- 
ren- Brenzdesorybiliansäure: Gallensäuren- 
Brenzisodesorybiliansäure;, Gallensäuren- 

Brenzursodesorybiliansäure). 

Digitoxigenin (F. 250° korr.), Konst. 33 II, 2825; 
Stell. d. Lactongruppe 32 II, 2823; struktu- 
relle Bezieh. zu Gitoxigenin 30 I, 2102; Iden- 
tität: (?) mit Digitaligenin v. Nativelle 311. 
2624; mit Desoxyperiplogenin bzw. Desoxo- 
desoxystrophanthidin 31 II, 2334; Vork. in 
Purpurea glucosid A u. Digilanid 33 II, 1879; 
Darst. bzw. Bldg.: aus Lanata-Glykosid Il 
30 II, 3160; 31 I, 2360: aus d. Glucosid A 
v. Digitalis lanata (Digilanid A) 33 II. 2029*. 
3852; 34 II, 953*; aus Desacetyldigilanid A 
(entacetyliertes Lanataglucosid A) 34 I, 1332; 
II, 1806*; aus Acetyldigitoxin 3 34 IL, 63; 
aus kryst. Digitalisprod. 33 I, 3740*%; Um- 
kehr. d. opt. Dreh. in Pyridin 34 I, 2289; 
Einw. v. SeO2 (partielle Dehydrier.) 33 I. 
391; -Wrkg. im Warmblüter 30 II, 3170; 
relative Toxizität #1 II, 2899. 

Isodigitoxigenin. Derivv. 33 II, 2826. 

Dihydroanhydrolanadigigenin (F. 1x4°) 30 II, 
3160. 

Desoxyperiplogenin, Identität mit Digitoxigenin 
bzw. Desoxodesoxystrophanthidin 31 I1,2334 

Desoxodesoxystrophanthidin, Identität mit Diei- 
toxigenin bzw. Desoxyperiplogenin 31 II 
2334. 

@-Hexahydrodianhydrostrophanthidin (F. 178 
bis 180°) 32 1, 684. 

3-Hexahydrodianhydrostrophanthidin (F. 155 his 
156°) 321, 6814. 
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Dihydrodigitoxigenon (F. 160 —- 162°) 33 11, 2=2ı 
CnHss05 (s. Quereicobufagin:; Reqularobufanı 
"zarigenin: Viridobufagin) 

Digoxigenin (Lanadigigenin) (F. 220° kon 
Darst. bzw. Bldeg.: aus Lanadigin (Rkk 
Derivv., Frage d. Identität v. Digoxigenin u 
Lanadigigenin) 30 II, 3159: (Wrke. auf d 
Froschherz) 31 I, 2350; aus d. Glucosid U x 
Digitalis lanata (Digilanid C) 33T, 2020* 
3852; 34 II, 983*: aus Desacetvldigilanid ı 
(entacetvliertes Lanatagluceosid U) 341, 1332 
Il, 1807*; aus Digoxin 31 I, 1315*; (pharma 
kolog. Wrkg.) 3011, 918: Rkk Diacetat 
Sal, 1458. 

Isodigoxigenin (F. 260° Zers.) BEI, 1458 

Gitoxigenin (F. 232%), Konst. 31 II, 3614; 33 11 
2827, 3578; (Bezieh. zu Digitoxigenin) 30 I 
2102; (Bezieh. v. Gitoxigenin u. Oxydigitoxi 
genin) 33 II, 2825: Darst. bzw. Bilde.: aus 
kryst. Digitalisprod. 33 I, 3740*%, aus dl 
Glucosid B v. Digitalis lanata (Digilanid BR) 
33 II, -1879, 2029®, 3852; 34 II, 083%; aus 
Desacetyldigilanid B (entacetyliertes La 
nataglucosid B) 34 I, 1332; IE, 1807*: aus 
Gitoxin 31 I, 3015; Isomerisat. (zu Isogitaxi 
genin) 33 II, 2825; (u. Oxydat.) 33 IL, 2820 
Dehydrier. mit Se $1 1, 2483; partielle Ds 
hydrier. mit SeO2 33 11, 391; relative Toxi 
zität 31 II, 2809. 

Isogitoxigenin (F. 252°), Darst. aus Gitoxigenin 
33 II, 2525; Derivv. 3311, 2825. 

Periplogenin, Identität: mit Desoxostrophantlii 
din 31 Il, 2334; mit Oxydigitoxigenin 31 I 
3614; Konst. d. Rings ZZ 31 11, 3614; Bldg 
aus d. Samen v. Strophanthus eminti 33 Il 
1035; Anhydrisier. 33 II, 3852; Abbau ı 
Derivv., Konst. 3% 1, 1654; vgl. auch «l 
nachstehende Verb. 

Oxydigitoxigenin, Identität mit Periplogenin 
Sl II, 3614; konstitutionelle Bezieh. zum 
Gitoxigenin 33 11, 2325; vel. auch d. ror 
stehende Verb. 

Desoxostrophanthidin, Identität mit Periplo 
genin 31 II, 2364. 

Dihydroanhydrodihydrostrophanthidin (F. 217 is 
219°) 321, 684. 

Monoanhydrodihydrostrophanthidol (F. 175 bi 
176°) 33 11, 2827. 

Isodigitoxigensäure, Meothiylester (F. 1749) 33 11 
2826. 

y-Isodigitoxigensäure (F. 118° Zers.) ::3 II, 2820 

5-Oxybrenzdesoxybiliansäure (F. 272%) 381 
1633. 

Oxybrenzisodesoxybiliansäure (F. 205°) 32H 
3419. 

Aglykon Cza»Hs105 aus kryst. Digitalisproe 
331, 3740*®. 

Genin CzaH2405 vom F. 205 -207° aus kryst 
Digitalisglucosid 31 I, 1133* 

Verb. C23H3405 (F. 228°) ans ?-Dihydrodieitoxi 
renin 33 IL, 3578. 

Verb. Cz3H3405 (F. 61°) aus S-Eläostearinsänr 
methylester u. Maleinsäureanhydrid BR I, 
2802. 

unuesätt. Ketodicarbonsäure CoH40> (F. 218 | 
217°) aus d. Ketodicarbonsäure Ca Hm’) (an 
12-Ketocholansäure) 33 1, 35709 

Säure Cz3H3405 (F. 208°) aus Stieta pulmonaria 
L. (Lubaria pulmonaria Hoffm.) 33 II, 136 

Oxydilacton Cz3H3405 (F. 145° u. 232-234") au 
d. Diketonsäure UzsH3206 (aus Oxydihydı 
digitoxigenin) 33 II, 2827 

C:»»H3406 (s. Bufaginsäure.) 

Dihydrostrophanthidin, Konst. 3% I. 1654. Hat) 
Abspalt. 321, 683: 331, 1451 

Dihydroallostrophanthidin (F. 230° Zers.) 30 11 
29Q° 


Isogitoxigensäure (F. 260°), Darst.,. Rkk. 3 I 
2325; Einw. v. HC1 33 Il, 225 

y-Isogitoxigensäure (F. 260%) 3:3 11. 2»25 

Isoperiplogensäure (F. 215- 217° Zers.), Darst, 
Eigg., Methylester 31 II, 3614; (Identität mit 
Desoxo-a-isostrophanthidsäure) 31 IE. 29734 
Methylester (F. 222°) 31 Il, 2334 
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Desoxo-(t-isostrophanthidsäure, Identität mit 
Isoperiplogensäure 31 II, 2334. 

Diketodicarbonsäure C23H3406 aus Brenzdesoxy- 
biliansäure (Oxydat., Konst.) 30 IL, 3041; 
(Bromier.) 32 II, 224. 

Diketodicarbonsäure C23H340s (FF. 221--222°) 
aus d. Säure C23H3106Br (aus Biliansäure) 
33 II, 2273. 

«.ı-Lactondicarbonsäure C23H340s (F. 270°) aus 
aı-Hexahydrodianhydrouzarigenin 3% I, TUN. 

«2-Lactondicarbonsäure C23H3406 (F. 245-—- 246°) 
aus. a@2-Hexahydrodianhydrouzarigenin 3% IL, 
708. 

C:3H3407 «a-Isostrophanthidolsäure, Methylester (F. 
223°) 31 Il, 2334. 
y-Isostrophanthidolsäure, 
bis 231°) 31 II, 2334. 
offene Brenzcholoidansäure (F. 261°), Bldr., 
Konst. 3L II, 458: («- u. B-Säure) 32 IL, 3420. 

Oxydiketodicarbonsäure C23H53407 (F. 222 — 223°) 
aus Brenzdesoxybiliansäure bzw. Monobrom- 
biliansäure 33 I, 1633; IL, 2273; 34 I, 1190. 

Ketotricarbonsäure C23H3407 aus Brenzisodes- 
oxybiliansäure (Konst.) 32 11, 3418. 

C::H340s Quabagenin, Zus. 33 Il, 3286. 

Isoouabagenin, Konfigurat. 33 IL, 3256. 

Oxyketotricarbonsäure C23H540s (F. 219°) aus d. 
offenen Brenzcholoidansäure (Rkk.) 3211, 
3420. 

Tetraoxylactonsäure C23H340s (F. 215— 218° 
Zers.) aus Anhydrodihydrostrophanthidin 
33 1, 1451. 

C::H3409 Ketosäure Cz3H34059 aus Brenzcholoidan- 
säure 32 II, 2190. 

Ketotetracarbonsäure C23H3409 (F. 160- 163°) 
aus d. Säure Ü23H3206 (aus Brenzdesoxvbilien- 
säure) 3% I, 1199. 

Säure C23H3409 (F. 242 
dioxyketotriecarbonsäure 
biliansäure) 32 II, 225. 

C2>3H34010 (s. Gallensäuren-N orcholoidansäure). 

Oxyketotetracarbonsäure C23H34010 aus d. Säure 
C23H3209 (aus Brenzdesoxybiliensäure) 34 I, 
1199. 

C:3H34012 s. Gallensäuren-Solanellsäure. 

C:3H34016  2.3.4.2'.3’-Pentacetyl-5-methylcellobio- 
sid (F. 191—196°) 30 I, 3772. 

C2>H34N4 3°.5°-Dimethyl-4-| «-diäthylamino-„-pen- 
tylamino]-azobenzol, Hydrochlorid (F. 120%) 
34 II, 2102*. 

C:3H35N 2.4.6-Tricyclohexylpyridin (F. 47°) 3 1, 
3483. 

Apoconessin (F. 60°) 30T. 1621. 

C:»H»0 Dehydronorcholenoxyd (F. 161--162°) 
30 I, 2260. 

C:3H3602 Moreakol (1. 28°), Isolier., Rkk., Derivv., 
Konst. 33 II. 3709. 


Methylester (F. 229 


244°) aus d. Monobrom- 
(aus Brenzdesoxv- 


Bhilawanoldimethyläther (Kp.,5 218) 321 
387. 

Abietinsäurepropylester 32 1, 1052*. 

Abietinsäureisopropylester 321, 1052*. 

Octahydrotrianhydroperiplogenin (l. 176 — 177"), 


Darst. 33 II, 3552: Identität mit d. az-Lacton 
(2343602 (aus a2-Hexahydrodianhydrouzari- 
genin) 34 I, 708. 

««-Lacton C23H3602 (F. 178°) aus @ı-Hexahydro- 
dianhydrouzarigenin 3% I, 708. 

«2-Lacton C23H3502 (F. 180°) aus @2-Hexahydro- 


dianhydrouzarigenin (Bldg., Eigg., Identität 
mit Octahydrotrianhydroperiplogenin) 3% 1. 
TOS. 


Laccol s. ('22H3402. 
EC: H3603 (s. Hormone, Nebennierenhormone-Supra- 

eortin B; Isorepenin;, Repenin). 

Hexahydrodigitaligenin (F. 156 
3161. 

aewöhnl. Perhydroanhydrouzarigenin 30 11, 742. 

«ı-Hexahydrodianhydrouzarigenin(}. 217) 3%, 
07. 

«-Hexahydrodianhydrouzarigenin (F. 230) 3% l, 
Tos. 

Glycyrrhetinsäure (F. 3039, Eigg.. 
Formel, Konst. 34 1. 1987. 


30 II, 


187°) 


Methylester, 


(Kp.ı 


p-Methoxyphenyldihydrohydnocarpsäure 
220°) 31 11, 3468. 
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7-Ketonorcholansäure 30 I, 2260. 

12-Ketonorcholansäure (F. 185,5—186,5°), 
Darst., Konst. 34 II, 2987; therm. Zers. 33 II 
2830. 

Pregnanol-(20)-on-(3)-acetat (F. 142—142,5°) 
34 11, 3779. 

Allopregnanol - (3)- on - (20) - acetat (F. 
34 II, 3780. 

Propylengliykolmonoabietinsäureester (Kp.5 260°) 
31 Il, 3164*. 

Ketocarbonsäure C23H3s6053 aus Lithobiliansäure 
32 II, 3421. 

Verb. C23H3603 (?) (F. 335-—335°) aus Panax- 
sapogenin u. HUO2H 3231, 3185. 

Verb. C23H3s(34)O3 (?) (F. 337—335°) aus Panax- 
sapogenin u. HJ 321, 3185. 

C23H3604 Dihydrodigitoxigenin, Anhydrisier. 33 II, 
2827. 

Önantholdimethon (Önantholbisdimethyldihydro- 
resorcin) 30 I, 2085; 32 II, 3445. 

£-Phenyl-n-tetradecylmalonsäure, Diäthylester 
(KPp.0,25 205—211°) 32 II, 703. 

Glycerinmonoabietinsäureester (F. 3°) 3L IL 
3164*. 

sek. Heptyl-sek.-octylphthalat, Verwend. 3% IL, 
E29, 

Aglucon C23H3s04 (F. 216°) aus Samanin 32 II, 
2845. 

Säure Ce>(22)Has(34)04, Darst. d. Dimethylesters 
(F. 211— 213°) aus @-Ergostenol 323 II, 2060. 

C23H3s05 Dihydrodigoxigenin (Dihydrolanadigi- 

genin) (F. 215°) 30 II, 3160; 31 I, 1458. 
gewöhnt. Dihydrogitoxigenin, Oxydat. 3311, 
2826. 
«-Dihydrogitoxigenin (F. 212 
ß-Dihydrogitoxigenin (F. 242 
Dihydroperiplogenin (F. 201 
Oxydihydrodigitoxigenin (F. 193 
2827. 
y-Digitoxanoldisäure (F. 207°) 33 II, 2826. 
Ketodicarbonsäure C23Hs05 (F. 203— 205°), 
Bldg.: aus d. Enolform d. Diketocholansäure 
31 Il, 457; aus 12-Ketocholansäure (Bro- 
mier.) 33 1, 3579; aus d. Säure C23H3106sBr 
(aus Biliansäure) 33 II, 2273. 
Ketodicarbonsäure C23H3s05 (F. 187°) aus d. 
Ketocarbonsäure C23H3s03 (aus Lithobilian- 
säure) 32 II, 3422. 

C:3H3s606 Dihydrostrophanthidol (F. 170-173"), 
Darst. 30 II, 3293; Blde. 331, 26099; Rkk. 
33 Il, 2827. 

Dihydroallostrophanthidol (F. 222°) 30 II, 3293. 

Isodigoxigeninsäure (F. 225° Zers.) SL I, 145». 

Isogitoxigeninsäure, Oxydat. 33 II, 2825. 

Oxyketodicarbonsäure C23H3s0s5 (F. 204— 206°) 
aus d. Ketodiearbonsäure C23H3s05 (aus 
12-Ketocholansäure) 33 I, 3579. 

Säure C23H3606 aus @-Amyrin 31 I, 2764. 

C:3H3607 Ketotricarbonsäure C23H3ss07 (F. 196°) 
aus d. Oxyketodicarbonsäure U23H3s06 (aus 
12-Ketocholansäure) 33 I, 3579. 

C:3»H3s0s Tetracarbonsäure C2z3H30Os (F. 168 bis 
169°) aus d. Ketodiearbonsäure C23H 3605 
(aus Lithobiliansäure) 32 II, 3422. 

C:HsN2 5.5°-Dimethyl-3.3'.4.4-tetrapropylpyrro- 
methen 31 I, 3473. 

C»»Hs7N Base Cz3H3s7N (Kp.o,a 185—190°%) aus 
Dodekahydroterphenyl, Trioxymethylen u. 
Diäthylamin 33 II, 3423. 

C23H3sO Pentadecylphenylmethylketon 33 I, 1530*. 

C:>H3s02 (ds. Gallensäuren - Norallocholansäure; 
Gallensäuren-N oreholansäure). 


144,5°) 


213°) 33 II, 3578. 
244°) 33 Il, 3578. 
203°) 33 I, 2699. 


196°) 33 11, 


p-Methoxyphenylpentadecylketon (F. 70.5°) 
33 11, 2979. 
2-Methyl-4-dodecyl-6-äthylphenolacetat (F. #1 


bis 43°) 311, 61. 

Benzoesäurecetylester (Cetylbenzoat), Darst. 32 1, 
218; Mol.-Größe in verschied. Lösungsmitteln 
33 1, 3184. 

C23H3sOs3 Dihydrorepenin (F. 234°) 31 1. 1764. 
Tetrahydromethylätheranacardsäure 31 I, 2625. 
Pregnandiolmonoacetat-(20) (F. 170,5°%) 34 11, 

3779. 
Verb. C23H3sO3 aus Cholesterin (Verseif.-Ge- 
schwindigk. d. Methylesters, Red.) 33 II, 1689. 











ıı 


C23H400 Trikosadiin-(10.13 )-01-(12 


C:>H41004 (=. 


C23H4402 Trikosandion-(8.16) (F. 


C:3H4404 


C23H4405 1.2(?)-Dicaprin (F. 43,8 44,5), 





C:3Hss0s Dihydrogitoxigeninsäure (F. ca. I7u® 


F. 235°) 33 II, 3578 


Cz3HssN2 (s. Kurchin) 


Conessimin (F. 100°), Vork. in dd. Samen v. H 
larrhena, Methylier.. Konst. 34 Il, 1791 
Isolier. aus d. Rinde v. ind. Holarrhena, Rkk 
Derivv., Erkennen d. Kurchins v. Ghosh u 
Bose als -haltiges Gemisch 33 I, 2122 

Isoconessimin (F. 02° korr.), Isolier. aus Ho- 
larrhena, Rkk., Derivv Konst. 34 IL, 1792 

Norconessin (Kp.0,7 238— 240°), Darst. aus d 
Samen v. Holarrhena antidvsenterica, Rkk 
Derivv., pharmakolog. Wrkg. d. Dihydr 
chlorids 323 1, 2503; Frage d. Einheitlichk. d 

v. Haworth 34 II, 1791; physiol. Wrkg 
pharmakolog. Eigz. (Ahnlichk. mit Conessin) 
34 II, 1332. 

(Diundecinyl- 
carbinol) (F. 24°) 3:3 1. 3435 

Cetylbenzyläther (Kp.iı >40 Darst 


36"), 


Verwend. 3311, 1933*: Sulfonier. 321 
3626*. 

Alkohol C23H 400 (F. 133°) aus Kawaharz 33 I. 
123. 


C:3:H4002 Tetrahydromoreakol (F. 05,3%) 331 


3710. 
4-Cetyloxyanisol (F. 63°) 31 I, 2465 
Hydrobhilawanoldimethyläther (l. 36 - 37) 321 


1387. 
Säure C»3H4002 (FF. 134- 135°) aus Cholesterin 
(Darst., Derivv., Verseif.-Geschwindigrk. d 


Methylesters) 33 IL, 1680 

Ipuranol). 

Malonsäuredi-/-menthylester (/-Menthylmalonat 
(F. 60—61°) 30 1, 2542; 31 I, 1608. 


C23H4007 |?) s. Grayanatorin. 
C23Hı4ıN I1-Phenyl-2-aminoheptadecan, Darst., Ver 


wend. 33 1, 1539*. 


Hexahydroapoconessin (F. 604--70°) 30 1, 1621 


C:3H440 [4.8-Dimethyl-10-(1'.1°.3-trimethylcyclo- 


hexyl-2’)-decyl]-methylketon (F. 67°) 33 11 
408, 1390. 
Cyclotrikosanon (F. 38,5.530°) 33 IL, 369 
88-—89°) 321, 
665. 
Amyloleat, fermentativ: 
33 II, 2903. 
Methylcyclohexylpalmitat (Palmitinsäuremethyl- 


Syvnth. in Ermuls 


cyclohexylester), Verwend. 321, 1160; 1 
942*®, 
C2>H4403 Ölsäureisopropylglykolester. \erwen 


32 Il, 621*. 

Heneikosandicarbonsäure - (1.21) («! 
127,5°), Vork. in Sumachbeerenwachsen 33 ı 
1545; Isolier. aus Japanwachs, Derivv. 30 Il, 
27615321, 1545; Darst., Naegeli-Curtiussche: 
Abbau d. Monoäthrvlester 31 I, 926. 

Selachylacetat, Rhodanzahl 30 1, 3116. 

Ölsäuredimethylglycerin, Sulfonier. 32 I, 2733* 

Ranzi 

ditäts-Rkk. an mit Sonnen- u. UV-Licht be- 
handeltem 31 I, 1987. 

1.3(?)-Dicaprin (F. 41.7-—42,2°), Ranzidität 
Rkk. an mit Sonnen- u. UV-Licht behandel 
ten Sal I, 19837. 


C23H44010 s. Saponine-Astersaponin 
C23H4401ı2 Convallamarin, pharmakodvnam. Uı 


ters. 30 II, 3437; hämolvt. Wrke. 32 II. 1935 
diuret. Wrke. an d. isolierten Frosehnier: 
32 II, 3437; Potenzier. d. Wrkg.-Stärke 31 1. 
17834. 


C:3H4sO Lauron [Laurinon, Diundecylketon, Triko- 


sanon-(12)] (F. 68— 69°), Darst. bzw. Bldg 

aus Ba-Laurat, röntgenograph. Unters 

Rkk. 32 1, 2446; aus Ba-Laurinat u. Ba-For- 
miat 32 1, 1217: aus Äthyllaurat 3% IL, 34094 
aus a-Laurovllaurinsäureester 33 II, 536 


C::H4s02 Hexahydrobenzaldehyd-di-octyl-(2)-acetal 


(Kp.s 215 —217°) 34 1, 2735 
»-Trikosansäure (F. 50— 0,5%), Vork. im Öl aus 
d. Samen v. Butea Frondosa 30 I, 226: 
Synth., Bldg. aus Cerebronsäure, Auffass. d 
Isotricosansäure v. Levene u. Taylor aus 
Lignocerinsäure als unreim 331, 3201 
Blize. aus Cerehronsäure 30 I. 395; 34 11 
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C: 


Co 
Co 


C 


e 
Ca» 
Ca 


C: 


( 


C: 


CHON 23101 


27; Reindarst. aus Behensäure, Best. d. } 
u. d. Gitterabstände, Athylester 30 Il, 155 
Krystallisat.- u. Umwandl.-Wärmen 30 1, 21 

Isotrikosansäure (F. 76-77), Auffass. d \ 
Levene u. Taylor aus Lienocerinsäure als u 
reine n-Tricosansäure 33 1, 3201 

Stearinsäure-n-amylester, therm. u. rontgeno 
graph. Unters. (rotierende Moll. u. kKryst.-fl 
Zustana) 33 Il, 3234 

Heptylsäurecetylester, \iscosität 3% IE, 323 

Säure CaH«#O:2 aus Cerebronsäure (Auflass 

\ kKlenk als Gemisch v. (m- u. Um 
Saure) 30 1, 305. 

HisO4 Octodecandiolcarbonsäurebutylester, Ver- 
ester. mit H2SO04 31 II, 2658*: (Darst) 32 1 
1522° 

Hiı:7N N-Octadecvlpiperidin, \erwend. 33 1 


-.-. 


6 


»»H4sO2 Säure CsH4sO2 aus Braunkohlenschwel 


teer 32 II, 643 


:sHisN 2-n-Butylaminononadecan (kKy.ıı 205 bis 


220°) 33 1, 1539* 


>>HsoN: [Diäthylaminoäthyl|-heptadecylamin, Vor 


wend "3: l 


2178 


23 II 


HsO:N Cyananthanthron 30 Il, 2=37* 


Hı0OsBrı Tetrabromresorcinnaphthein (Zers. bi 


260°) 301, 64 

‚H 1:ıOsCl Chlormethoxyanthanthron, Darst., Ve: 
wend. 30 IL, 633°: 3 IL, 132° 

;HııOsBr Methoxybromanthanthron, Darst. SE I 
52»*: 321, 456*; Darst., Verwend. 31 1 
132°; 34 Il, 1029*®. 


;Hı2ON» Dipyridinbenzanthron SL 1, 


32090*® 


23Hı202N2 Cibagelb 3G (F. 28°), Darst. aus In 


Rkk., Konst. 331, 610; Bilde 
Dessoulavyverb. 33 I 
Konst 331, 2107 


digo, Eigg., 
Mechanismus aus d 
3129; Alkalischmelze, 
34 1, 2283. 

Höchster Gelb U (F. 287°), Darst., Eigg., Alkali 
schmelze, Konst. 34 1, 2284; Alkalischmelz 
33 1, 2107. 

Keto-m-diazin CzsxHı2O2N2 (F. 200%) aus 1-Acı 
tylaminoanthrachinon n. 9-Aminobenzoesäm 
32 11, 2242®. 

Hı202N4 4-| p-Cyanbenzoylamino|-1.9-anthrapyr- 
imidin (F. 317—318°), Darst., Verwend 
32 Il, 3450*. 

5-| p»-Cyanbenzoylamino |-1.9-anthrapyrimidin (| 
305°), Darst., Verwend. 32 II, 3481* 

;Hı203S$S Anthrachinon-2.1-|«a-benzal- -oxythio- 
phen] (F. 257—261°) 31 I, 3015 

sHısON 2-Bz-1-Benzanthronhydroacridin, \ 
wend. 33 Il, 942*, 943*®., 

:H1sOCI «-Chlor- B2-1-phenylbenzanthron, Ox) 
dat. 30 II, 470* 

P-Chlor- Bz-I-phenylbenzanthron, Darst. 30 1 
3105*; II, 138%; Oxydat. 30 II, 470* 

’-p-Chlorphenylbenzanthron vom F. 102,4 bis 
103,6°, Darst., Verwend. 3:31. 3370* 
-»-Chlorphenylbenzanthron vom F. 131,8 bis 
134,4°, Darst., Verwend. 331, 3370* 
-„»-Chlorphenylbenzanthron vom F. 160-162" 
Darst., Verwend. 33 1, 3370* 

HısOBr Brom- Bz-1-phenylbenzanthron 3% Il 
2218 

Brom- 5, 2-3-phenylbenzanthron 3% II, 22 

sH1ı302N Verb. Cz3Hıs02N (F. 290°) aus Binder 
Dibrombindon u. Pyridin 34 II, 760 

{IH 1502Cl 6-Chlor- Bz-I-phenoxybenzanthron, \ 
trier. 3.1, 

Hıs0>N (C-Benzoylanthrapyridon :3:3 I. 6>1* 

P’y- 3-Phenylanthrachinon-1.2-«-pyridon (3-Phe- 
nyl-7.8-phthaloylcarbostyril) (F. 27") 30 11 
15,50 

Hı305Br 3-Brom-2-[o-benzoylphenyl|-naphtho- 
chinon-(1.4) (F. 224°) 30 1, 2090 

H1304N 1.2: A. - Pyridino -6-oxyfiuoran (1 
255°) 31 1, 2475. 


3399°® 


3.4: 5.0-Pyridino-6-oxyfluoran 31 I, 2474 


Bz-Methyl-1-anthrachinonyl-N-isatin, Chlorier. 


31 1l. 775° 
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C23Hı305N N -[2- Oxy-I-anthrachinonylmethyl|- 
phthalimid (F. 265°), Darst., Verwend. 32 11 
295*. 

C23H1306N 3-[Phthalimidomethyl]-1.2-dioxyanthra- 
chinon (F. 310°), Darst., Rkk. 31 1, 462 
Darst., Verwend. 32 II, 296*. 

C23H1ı40Se Benzanthron- Bz-1-phenylselenid, Ver- 
wend. 32 II, 2544*. 

C2sH1ı402N2 Fluorenon-2-[1’-azo-2’-naphthol| (FF. 
192—194°) 32 1, 523. 

2.3-[3’.3’-Diphenylpseudopyrazolo-4'.5’|-1.4- 
naphthochinon (F. 231°) 321, 232. 

C:;H14025 5-Methylthionaphthen-(2)-phenanthren- 
(9’)-indigo, Darst., Verwend. 34 II, 3121. 

C>3H1403N2 Carbonsäure C23H1405N2 ats Ciba- 
velb 2G 331, 610. 

C:3H1403N4 8-[p-Nitrobenzoylamino |-1.2-naphtho- 
phenazin (F. 305 - 307°) 30 II, 145*, 2311*. 

C:»H1404N2 Cumarinazo-4-methyl-«-naphthocuma- 
rin 31 Il, 3482. - 

C::H1404N4 4-[p-Methyl-m-nitrobenzoylamino]-1.9- 
anthrapyrimidin (F. 300—310°% 32 II, 3450*. 

C:3H1405$S Bz-1-Oxy- Bz-3-phenylbenzanthronsul- 
fonsäure 32 II, 2737*®. 

C23Hı406N2 1-Methyl-3-[anthrachinonyl-(2 )-äthe- 
nyl]-4.6-dinitrobenzol (F. 277°) 321, 674. 
C:>Hı4NCl 9-[o-Chlorphenyl]-1.2-benzoacridin, Stc- 
reochemie 31 1, 2881. 
C::H1ı50ON 9-f-Naphtholacridin, 

3624*. 
B2-1-Amino- Bz-3-phenylbenzanthron (1. 260°) 
32 II, 2736*. 
2-Phenylaminobenzanthron (I. 
Verwend. 30 Il, 1779*. 
Fluoranthen - 12 - carbonsäureanilid (F. 233°) 
32 II, 1448. 

C::H150N3 8-Benzoylamino-1.2-naphthophenazin 
(F. 218—219°) 30 II, 145*, 2311*. 

C:»Hı50ONa 2.3 - Benzo - 9 - phenylxanthennatrium 
331, 1446. 

C:3H1502N Anhydro-m-xylyl-«-anthrachinonylke- 
tonoxim (F. 240°) 311, 940, 1611. 

Anhydro-p-xylyl-a-anthrachinonylketonmon- 
oxim (F. 265— 266°) 31 I, 940. 

C:4H1502N3 5-[Phenylacetylamino]-1.9-anthrapyr- 

imidin, Darst., Verwend. 32 II, 3482*. 

4-|a-Toluylamino]-1.9-anthrapyrimidin (F. 2>7 
bis 288°), Darst., Verwend. 32 IL, 3480*. 

4-| m-Methylbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. 32 IL, 3480*, 

5-| »-Methylbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 
(F. 301°), Darst., Verwend. 32 II, 3481*. 

2 - Benzoylamino-C-methyl-1.9-anthrapyrimidin , 
Darst., Verwend. 3211, 3481*. 

4-Benzoylamino- Py-C-methyl-1.9-anthrapyrimi- 
din, Herst., Verwend. 34 II, S50*. 

9-Benzoylamino-P y-C-methyl-1.9-anthrapyrimi- 
din, Herst., Verwend. 34 II, 850*. 

C>>H1502Clz 1.5.4°-Trichlor-10-acetoxy-9-benzal- 
9.10-dihydroanthracen (F. 240°) 301, 526. 

C»H1502Br 2-Brom-3-[anthron-(9’)-yl-(10’)]-hydr- 
indon-(1) (y-Anthronyl--brom-«-hydrindon 
(F. 170—171°) 33 II, 3426; 34 1, 47. 

C23H1503N 2.3-[2’-Piperonylchromano-4’.3 ]-chino- 
lin (F. 177—178°) 3111, 3482. 

3.5°-Dimethylanthrachinon-2.1(N)-1’.2 (N )- 
benzacridon, Chlorier. (Verwend.) 31 IL, 641*. 
3°.6°-Dimethylanthrachinon-2.1(N)-1'.2’(.N)- 
benzacridon, Darst. 3% II, 3846*. 
1-[3°-Oxydiphenylenoxyd-2’-carboylamino]- 
naphthalin, Verwend. 3% I, 3659*. 
2'.3°-Oxynaphthoyl-2-aminodiphenylenoxyd (F 
300°), Darst., Verwend. 33 I, 1849*: II, 1775*. 

C23H1503N3 4-[m-Methoxybenzoylamino]-1.9-an- 

thrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 II, 3450*. 
4-Benzoylamino-3-methyl-1.9-anthrapyrimidon, 
Halogenier. 33 II, 3627*. 

C:>H1503Br 1-m-Xyloyl-2-bromanthrachinon (F. 
239°) 34 II, 1781. 

C:sHı504N 1(4)-Acetoxy-4(1)-oxo-1.4-dihydro- 
2.3; 6°.7-dinaphthacridon (F. ca. 305°) 3211, 
3402. 

1.3-Diphenyl-1.3-dioxo-2-phthalimidopropan (T 


208S—209° korr.) 3211, 3879. 


Verwend. 3E1. 


217°), Darst., 
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Farbstoff C23Hı504N aus Pipecolinsäurehydro- 

chlorid oder Piperidin u. Ninhydrin 34 II, 772. 
C:3H1504N3 2- Oxy - 7.8- benzocarbazol-3-carbon- 

säure-m-nitranilid (F. 257°), Darst., Verwend. 
33 II, 3488*. 

1.2:1’.2°- Benzocarbazol -5°-oxy-4 -carbonsäure- 
m-nitranilid («-Naphthocarbazol-7-oxy-6-car- 
bonsäure-m-nitranilid), Verwend. 321, 2100*, 

5-Benzoylamino-8-methoxy-1.9-anthrapyrimi- 
don, Halogenier. 33 II, 3627 *, 

C:>Hı506N o-Nitrobenzyliden-3’.4’-methylendioxy- 
flavanon (F. 179,5—180,5°) 31 II, 3482. 
N-[2-Oxy-1-anthrachinonylmethyl]-phthalamid- 

säure (F. 265°), Darst., Verwend. 32 II, 205*. 

C:3H1503N3  2.6-Di-[n-nitrophenyl]-4-[»-nitrophe- 
nyl]-pyryliumhydroxyd, Perchlorat (F. 276 bis 
278°) 33 I, 1622, 1623. 

C23H15NaCl Chlor-1.2-diphenyl-«.-naphthimidazo! 
(F. 207,5—208,5°) 34 II, 137. 

C:3:H1ı6ON2 Verb. C2sH1ısON?a (F. 168°) aus Carbon- 
säure C233H1403N2 (aus Cibagelb 3 G) 33 1, 611. 

C:3HısON4 4-Benzolazophenylimid d. 2-Oxo-p.- 
naphthoxazoldihydrids-2.3 (p-Benzolazoanil- 
deriv. d. Carbonyl-«-amino-f-naphthols) (F 
241—243° Zers.) 31 1, 2341. 

C:»3H1ı802N2 2.3-[3’.3°-Diphenylpseudopyrazolo- 
4'.5°]-1.4-naphthohydrochinon (F. 203°) 32 1 
232. 

4'-Oxy-8-methyl-«-naphthocarbazyliminochinon 
(Indophenol aus 4’-Oxy-8-methyl-1.2-benzo- 
carbazol u. Chinonchlorimid), Darst.. Ver- 
wend. 32 II, 2738*; 33 1, 134*. 

6-Methoxy-a-naphthocarbazyliminochinon (In- 
dophenol aus 6-Methoxy-1.2-benzocarbazol u. 


Chinonchlorimid), Darst., Verwend. 3211. 
2738*%: 33 I, 134*. 

p-Toluidinopyridanthron (F. 3585—392%) 301, 
232. 

N-Methyl-2-toluylpyrazolanthron (F. ca. 250°). 


Darst., Verwend. 30 I, 324>*: 31 I, 2544*. 

2 - [(2’- Oxynaphthalin - 3°-carboyl)-amino]-carb- 
azol (2-[2’.3°-Oxynaphthoylamino]-carbazol 
(F. 315°), Darst., Verwend. 33 II, 1775*; Ver- 
wend. 32 II, 624*. 

2-Oxycarbazol-3-carbonsäure-(:-naphthalid. \cır- 
wend. 30 II, 3647*. 

2-Oxycarbazol-3-carbonsäure- 5-naphthalid, \er- 
wend. 30 II, 3647*. 

2-Oxy-5.6-benzocarbazol-3-carbonsäureanilid (1. 
251°) 33 II, 3488*. 

7.8:1’.2’- Benzocarbazol - 4 -oxy-2-carbonsäure- 
anilid 33 II, 1779*. 

7.8:1’.2’- Benzocarbazol - 5° - oxy-I-carbonsäure- 
anilid 33 II, 1779*. 


«a = Benzolazo - 3 - naphtholbenzoat , Absorpt.- 
Spektr., Struktur 33 II, 1871. 
B = Benzolazo - « - naphtholbenzoat. Absorpt 


Spektr., Struktur 33 II, 1871. 
Verb. Cz3Hı602N2 (F. 225—226°) aus Salieyl- 
aldehyd u. Benzoacetodinitril 34 I, 538. 
isomere Verb. C23Hı602N2 (F. 291—292°) aus 
Salicylaldehyd u. Benzoacetodinitril 34 1,538. 
C23H10:Clz2 2.6-Di-|p»-chlorphenyl]-4-phenylpyry- 
liumhydroxyd, Herrichlorid (F. 295°), Per- 
cehlorat 33 I. 1623. 
1.8-Dichlor-10-benzyl-9-anthranylacetat (F. 176") 
30 1, 525. 
4.5-Dichlor-v-acetoxy-9-benzylanthracen (F. 
155°) 30 I, 2091. 
«= Phenyl-B-benzyl-y-chlor-y-p-chlorphenylcro- 
tonlacton (F. 137°) 32 11, 3881. 
C23H1802Cho Verb. C23Hı602Cho, Auffass. d. Verb. 
C20H1402Cho aus d. Verb. C20H2402 aus Acr- 
ton u. p-Kresol v. Zinke u. Gäbel als — 32 11, 
1436. 
C»3Hı602Bre 3- Phenyl - 4-styrylcumarindibromid 
(F. 198°) 33 II, 1518. 
C:»sHı803N2 Diphenylen-[phenylfurodiazyl|-methyl- 
acetat (F. 147—-148°) 33 I, 782. 
3-Carbanilido-2-oxy-1.4-naphthochinonanil (+ 
226°) 33 1, 58. 
C:3H1604N2 1.2-Diphenyl-4-piperonyliden-3.5-dike- 
topyrazolidin (F. 234— 235°) 32 I, 2952. 
4 - [2.3 - Oxynaphthoylamino]-2'-nitrodiphenyl 
(F. 264—266°) 34 I, 3270*®. 











4-[2”.3°-Oxynaphthoylamino|-4 -nitrodiphenyl 
(F. 324—325°) 33 I, 1549*; 34 I, 3270* 

1-Acetylamino-4-benzoylaminoanthrachinon., 
Verwend. 34 II, 343*. 

Cz»H1ı#04N4 5-[p-Nitrobenzolazo|-salicylsäure-::- 

naphthylamid (F. 264 -265°) 31 II. 320s 
5-[p-Nitrobenzolazo]-salicylsäure- 3-naphthyl- 
amid (F. 274—275°) 31 II, 3208 
I-[p-Nitrobenzolazo|-2 -oxy-3-[benzoylamino|- 
naphthalin 31 II, 3208. 

C2sH1ı605N2 N-Benzoyl-O-acetyl-2-phenyl-6-nitro- 

indoxyl (F. 187—-- 1=8°) 34 I, 2282. 
N-Acetyl-O-benzoyl-2-phenyl-6-nitroindoxyl (l 
184°) 34 I, 2282. 

C::H1ı#05S Phenolsulfonaphthalein, physiol. Wrk« 
bei Inhalat. in Nebelform 331, 2136; Aus 
scheid. während d. durch Heg-Verbb. bi 
dingten Diurese 33 II, 1056. 

Cz3Hı606sN? 2.6-Di-[m-nitrophenyl|-4-phenylpyry- 
liumhydroxyd, Ferrichlorid, Perchlorat 33 I 
1622. 

CH 160sCl2 s. Erioehromazurol. 

Cz3H 16NCI a-Naphthylimid-p-chlorbenzophenonanil 
(F. 159-—160°) 34 I, 3801*. 

CsHıTON 2-n-Xylyl-6.7-benzoylen-,.’-benzopyr- 
rol. Erkennen d. Py-l-m-Xylyl-peri-pyrro 
linoanthroxvis als 34 11, 3046. 

4-Benzoylphenylnaphthalinoxim (F. 177°) 3% 11. 


Tv. 
1.3-Diphenyl-2-benzoyl-I-cyancyclopropan, 
Bldg., Eigg. 3% I. 1475: Einw. v. H2S04 anf 
3 stereoisomere 341, 1475. 
Blde. 3% Il, 


N-Benzoylphenyl-j-naphthylamin, 
137. 


C:;HırTONs 2-Benzyl-6-methyl-3.4-chinazolonyl- 
chinazolin (F. 235—236%) 301, 0982 
2-Benzyl-7-methyl-3.4-chinazolonylchinazolin 
(F. 213°) 30 I, 982. 
1-Amino-2-benzolazo-4-benzoylnaphthalin (I 
209—210°) 34 1, 2591. 
Benzyliden-[2- phenylchinolin-4 -carbonsäure- 
hydrazid] 32 1, 21»2. 
CH170Cl [4- Ä 1-naphthyl|-diphenylmethylchlo- 
rid 30 1, 2080. 

C»3H:ı70Cks 1.5.4-Trichlor-10-äthoxy-9-benzal- 
9.10-dihydroanthracen (F. 219°) 301, 526. 
Cz3Hı7r02N 2.3-/2°-Anisylchromano-4'.3 |-chinolin 

(F. 165--166°) 31 IL, 3482. 

Benzyliden- N-p-tolylhomophthalimid (I. 
186°) 31 II, 2867. 

2-Phenyl-3-benzylchinolin-4-carbonsäure 
3434. 
2-Phenylchinolin- -3-carbonsäurebenzylester (I 
137°) 32 . 75. 
4-|2’.3’-Oxynaphthoylamino]-acenaphthen 
(4-[i2’-Oxynaphthalin-3'-carboy!!-amino|-ace- 
naphthen), Verwend. 30 II, 3647*%, 32 IL, 
H24*. 

1-|2°.3-Oxynaphthoylamino)-diphenyl (F.2»° 
Darst., Verwend. 33 I, 1549*: II, 1775* 

p-Xenylcarbaminsäure-«-naphthylester (1. 100°) 
31 II, 832. 

Verb. C2z3Hı702N (F. 255 257°) aus Isatin u. 
Dibenzylketon 32 I, 1526. 

C23Hır02N3 2-Benzyl-6-methoxy-3.4-chinazolonyl- 

chinazolin (F. 244°) 30 I, v2. 

2-Benzyl-8-methoxy-3.4-chinazolonylchinazolin 
(F. 254°) 30 I, 922. 

Nitrosobenzoyldiindol (F. 150-151 
1680. 

N-2.3-Oxynaphthoylaminoazobenzol, 
32 II, 3311*. 

Benzyliden - 2 - phenyl-6-oxychinolin-4-carbon- 
säurehydrazid (F.2s7°%) S111, 1705. 

C2z3Hı7O02Cl  #-Phenyl-3-[anthron-(9)-yl-(10)]-pro- 


1x5 Isis 


33 ll 


° Zers.) 331. 


Verwend 


pionylchlorid (#-Anthronyl--phenylpropion- 
säurechlorid) (F. 115—116°%) 3311, 34125 
34 1. 46. 
C23Hı703N (s. Guphen [Phenylchinolinearbonsän 
quajacolester]). 
3.4-Diphenyl-5-anisoylisoxazol (F. 156°) 3L 1, 
282. 


2-Anisyl- 3-keto-4.5-diphenylpyrroleninoxyd () 
2° Zers.) 31 I, 282 


] 32 


n C,H, ON, 


23 111 


- Diphenyl - 3 
se I, 823 
5-Amino-2-anthrachinonvl-?2 
keton 32 II, 1074* 
8-Amino-2-anthrachinonyl-2 
keton 32 Il, 1071* 
„-Xylyl--anthrachinonviketoxim 
11, 940, 1611 
p-Xylyl-@-anthrachinonviketonmono xim dd 
223°) 31 I, 940 
Phenyl-«-anthrachinonyiketonmonoximäthv!- 
äther (F. 154—156°) 311. 1610 
(3-Oxy-2-naphthoesäure)-|2 -phenoxyanilid|. \cı 
wend. 30 1, 291* 
»-Xyloyl-@-aminoanthrachinon (F. 261-202 
Sl, 940 
C:Hı7OsNs 2-Anilino-3-benzamido-6.7-methylen- 
dioxychinolin (F. 315°) SE IE, 229 
C»sHırOsCl a.y-Diphenyl-5-p-chlorbenzoylcroton- 
säure 32 II, 5881. 


- benzovl - 4.5 - diketopyrrolidin 
.4 -dimethviphenvl- 
.4 -dimethyiphenv! 


Anhydrisien 


#=[o- Chlorphenyl) - # - |anthron-(®)-vl-(10)|-pro- 
pionsäure (F. 159 161°) 33 Il, 5425: 34 1 
16 


Yy = Oxy - «-phenyl-y-p-chlorphenyl-;i-benzvicro- 
tonlacton (F. 134°) 32 11, 3880 
CzsHı7OsBr y-Oxy-a-phenyl-y-p-bromphenyl-- 
benzylcrotonlacton (F. 155°) 32 11, 3580 
C»Hı704N 2-[m-Nitrophenyl]-4.6-diphenylpyry- 
liumhydroxyd, Ferrichlorid, Perchlorat 8:8 I 
1622. 
4-! m-Nitrophenyl]-2.6-diphenylpyryliumhydr- 
oxyd, Ferrichlorid, Perchlorat 331, 1622 
4-| p-Nitrophenyl]-2.6-diphenylpyryliumhvdr- 
oxyd, Ferrichlorid, Perchlorat 33 1. 1622 
«-p-Nitrophenyl- -phenyl-y-benzoylbuttersäure- 
lacton A (F. 162°) 321, 1524. 
«-p-Nitrophenyl- 3-phenyl-y-benzoylbuttersäure- 
lacton B (F. 215°) 321, 1524 
C»»Hı7r0sNs 2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol- 
3-carbonsäure-3 -nitranilid Herst., Verwend 
34 Il. 206* 
u -Oxynaphthoyl-4-amino-4 -nitrodiphenyi- 


a. Verwend. 30 1, 3245*®. 
C»sHı705N o-Nitrobenzyliden-4 -methoxyflavanon 
(F. 149-—150°) 31 II, 3481. 


C»:Hı7O#Ns 6-Nitropiperonylidenbenzamidoacet- 
anilid (F. 225°) SE II, 2939 

C:»Hı7rO7Cl 3-Methoxy-4-|4°-(4 -methoxybenzoyl- 
oxy)-benzoyloxy|-benzoesäurechlorid (,,3.4 - 
Dimethoxy - p.p - tribenzoesäurechlorid'') di 
155°) 33 1, 2538 


C:;Hı7OsN 3-Nitro-3.7-dioxy-5-benzoyloxy-4 - 
methoxyflavyliumhvydroxyd, Chlorid RB 1 
3320. 


CzsHırCleBr 6.7-Dichlor-2.3-dimethyl-9-benzyl-10- 
bromanthracen (F. 220°) 34 1, 61 
C»HısON Py-m-Xylyl-peri-pyrrolinoanthranolazyl 
Erkennen d. v. Scholl als Py-!-m-Xvlv] 
peri-pyrrolinoanthroxyl 31 IE, 1143 
P y-1-m-Xylyl-peri-pyrrolinoanthroxyl. Dars! 
Erkennen d Py - m-Xylyl-peri-pyrrolinoan 
thranolazyls v. Scholl als Su Il, 1148; Eı 
kennen d. v. Scholl als 2-m-Xvlyl-6.7 
benzoylen-8.3°-benzopyrrol 34 II, 3046 
C:sHısON2 Leukoindophenol aus N-Methyl-1.2- 
benzocarbazol u. Chinonchlorimid, Dar-t 
Verwend. 331, 134* 
N-[Diphenylyl-(4))- N -«-naphthylharnstoff (Zers 
238°) 34 1, 3853 
N-[Diphenylyl-(4))-\ 
255°) 34 1, 383 
4 -|Anisylidenamino]-2-phenylchinolin (1 
34 1, 1409 
Benzoyldiindol {[Isom 
30 I. 1935 
-Benzoyldiindol (sewöhn! 


-naphthylharnstoff (Zor 


erengemisch]| (I s. 15 


N-Benzoyldiindol) (| 


178—179°), Darst Best ikt. H, Konst 
34 5. 2573. 
Benzoyldiindol (F. 197- 10=*), Darst... Best 
d. akt. H, Konst Erkennen d. Benzov] 
diindols v. Keller als 341, 2573 


3-Aminobenzoylphenyl-r-naphthylamin (F.157 ® 
Herst., Verwend. 34 I, 296* 

}- Aminobenzoylphenyl naphthylamin{ F.222* 
Hers Verwend. 3% I, 296° 





C:3HısO2Br2 


C:»HısOsN. 


C:»H1ısO4N4 


C»3HısO7S2 


23 I 


C23H1ısOClz 5.8-Dichlor-10-benzyl-1.4-dimethylan- 

thron (F. 179°) 32 II, 2963. 

C::Hıs02N2 4’-Oxyanilino-4’-oxy-8-methyl-1.2- 
benzocarbazol (4’-Oxyanilino-4’-oxy-8-me- 
thyl-«-naphthocarbazol, Leukoindophenol aus 
4'-Oxy-8-methyl-1.2-benzocarbazol u. Chinon- 
chlorimid) (F. 223—225°), Darst., Verwend. 
32 11, 2738*%; 33 I, 134*. 

4'-Oxyanilino-6-methoxy-1.2-benzocarbazol (4 - 
Oxyanilino-6-methoxy-«-naphthocarbazol, 
Leukoindophenol aus 6-Methoxy-1.2-benzo- 
carbazol u. Chinonchlorimid) (F. 209— 210°), 
Darst., Verwend. 32 Il, 2738*; 33 I, 134*. 

Diphenylen-|phenylfurodiazyi]-öthoxymethan (FF. 
211°) 331, 782. 

4-| «-Phenyläthyliden]-1.2-diphenyl-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 148—149°) 31 1, 2478. 

1.2-Diphenyl-4-p-toluyliden-3.5-diketopyrazoli- 
din (F. 175°) 321, 2952. 

Benzaldehydbis-[«-cyanbenzylj-acetal (Bis-|«- 
cyanbenzyloxy |-phenylmethan) (F. 198°), Blde. 
1 1, 2046; Erkennen d. Mandelsäureisonitrils 
v. Wood u. Lilley als —, Hydrolyse 30 II, 389. 

2-Phenylchinolin-4'-[«-phenylaminoessigsäure] 
(F. 178—180°) 34 I, 2428. 

4 -Amino-N-|1”-naphthyl|-diphenylamin-2 -car- 
bonsäure, Verwend. d. Äthylesters 34 I, 3129*. 

4 -Amino- N-[2’-naphthyl |-diphenylamin- 2. -car- 
bonsäure, Verwend. d. Äthylesters 34 I, 3120*. 

|2-Phenylchinolyl-(4)-amino]-essigsäurephenyl- 
ester (l. 108°) 34 I, 2422. 

2.3-Oxynaphthoesäuremonobenzidid, Darst., Ver- 
wend. 33 II, 2752* 

2'.3°-Oxynaphthoyl-4- -aminodiphenylamin, Ver- 
wend. 30 I, 3245*. 

6-Phenylamino-2-naphthol-3-carbonsäureanilid, 
Verwend. 30 1, 2317*. 

3-Oxydiphenylamin-4-carbonsäure- -naphthyl- 
amid (F. 203°), Darst. 31 I, 1519*; Verwend. 
32 I, 137*, 

Maiondi-«-naphthylamid (Malonsäuredi-«-naph- 
thylamid), Rk.: mit CISOsSH 30 11, 225; mit 
SOCI2 30 II, 1064, 1065; mit JCI SE L 3451. 

Malondi-3-naphthylamid, Rk.: mit CISOsH 
30 II, 2285; mit SOCI2 30 Il, 1064, 1065; 
RkK.-Fähirk. gegen Seth 30 II, 1212. 

2.4 - — - 1.2.5 - triphenylpentan- 
dion-(1.5) A (F. 7) 32 I, 2327. 

2.4-Dibrom-1.2.5- le a A .5) B 
180°) 32 I, 2327. 

C:sH1s02Se Selenoxanthylbenzoylaceton (F. 136,5) 

30 11, 1083. 

1.2-Diphenyl-4-anisyliden-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 199°) 321, 2952. 

-Nitrobenzalanil-ö-naphthol, Rkk. 32 1. 1570. 

4-Oxy-3’-carboxy-4 -[a-naphthylamino]-diphe- 
nylamin (Leukoindophenol aus N -«-Naphthyl- 
anthranilsäure u. p-Aminophenol), Verwend. 
34 11, 344*. 

1.2-Dioxy-4-anilinonaphthalin-3-carbonsäure- 
anilid (F. ca. 200° Zers.) 33 I, 58. 

Verb. C23HısO3N2 (F. 265— 269° Zers.) aus 2.3- 
[3°.3°-Diphenylpseudopyrazolo-4’.5’]-1.4-naph- 
thohydrochinondiacetat 32 1, 232. 

C:sHısO4N2 1.2-Diphenyl-4-vanillyliden-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 156—157°) 321, 2952. 

«„-Methylenbis-|5-acetyl-8-oxychinolin] 3 II, 
2493. 

1-Phenyl-1'-methylisatyd (F. 
443. 

Di-[ 5-naphthylamino]-malonsäure, 
(F. 150—152°) 30 I, 226. 

3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitrobenzoyl]-2- 
oxyindolin (F. 197°) 32 Il, 3242. 

1-Oxy-4-[3°-methyl-4’-acetylaminophenylami- 
no]-anthrachinon, Darst., Verwend. 3% 1. 
2045*, 


134° Zers.) 34 1, 


Diäthylester 


2-Methyl-3-[|«-(2'-nitrobenzylidenami- 
no)-2-nitrobenzyl]-indol (F. 132°) 34 II, 3620. 


C:»Hıs0sS Phenacylester d. o-Carboxyphenylphen- 


acylsulions (F. 164°) 30 1, 3308. 
6.6 -Diäthoxydithionaphthenyl-(2.2')- 


keton-3.3 -dicarbonsäure (F. 164--165°) 
Darst.. Verwend. 31 II, 2160. 
C::HısO9S s. Eriochromeyanin R. 


(C,,H ‚OCH,) 1370 


C23Hı3N2S 


C:3HısON 


C23Hı90Br 





C23HısNCI «-p-Chlorbenzhydrylchinaldin (F. 91.5 


bis 92,5°) 33 Il, 225. 


C:23HısNBr «(?)-Brom-a-benzhydrylchinaldin (} 


131,5 —132,5°) 33 II, 225. 

«-Naphthaldehydmethyl-[thio-«-naph- 
thoylj-hydrazon (F. 159°) 33 II, 696. 

ö-Naphthaldehydmethyl-|thio-5-naphthoyi|- 
hydrazon (F. 149°) 33 II, 697. 

«-Thionaphthoesäurediphenylhydrazid 33 1,3076 

1.1-Diphenyl-2-[2'-chinolyl]-äthanol (} 
165°) 31 I, 1618. 

Benzalanil-«-naphthol, Rkk. 321, 1371. 

Benzalanil-3-naphthol |«-Anilinobenzylnaphthol- 
(2)] (F. 170°) 321, 939. 

N -«-Naphthyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol 
(F. 128°) 383 I, 62. 

N -3-Naphthyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol 
(F. 140°) 33 I, 62. 

«.B-Diphenyl-y-benzoylbuttersäurenitril (F. 11°) 
30 II, 3281. 

isomeres «a.ß-Diphenyl-y-benzoylbuttersäurenitril 
(F. 109°) 30 II, 3281. 


C23H1ı90N3 2-Phenyl-4-|4’-methyl-1'-nitrosophenyl- 


amino]-6-methylchinolin (}. 150° Zers.) 32 IH, 
3401. 
Diindolphenylisocyanat (F. 179-—150°) 3:33 1, 12>>. 
«.3- Naphtho - 2 - phenyl-3- »-tolyl-1.2.3-triazo- 
liumhydroxyd, Nitrat (Zers. 270°) 3% 1, 1714. 
m-Methylrosindulin, potentiometr. Unterss. 33 
II, 2002. 
1-p-Benzoylaminophenyl-3-methyl-5-phenylpyr- 
azol (F. 170°) 31 II, 3481. 
2-o-Toluidino-3-benzamidochinolin (F. 247°) 
Sl II, 239. 
2-n-Toluidino-3-benzamidochinolin (F. 
239°) 31 Il, 239. 
2-p-Toluidino-3-benzamidochinolin (F. 250°) 
Sl Il, 239. 
[»-Bromphenyläthinyl]-diphenylcarbi- 
noläthyläther (F. 105—109°) 321, 3172 


235 bis 


C23H1ı902N 3.3-Dibenzylindolenin-2-carbonsäure (F. 


147—149°) 31 II, 1573. 

B-Phenyl- 5-[anthron-(9)-yl-(10)]-propionylamid 
(F. 181—182°) 33 II, 3425; 34 1, 47. 

1.3-Diphenyl-2-benzoylcyclopropan-1-carbon- 
säureamid (F. 179°) 3% I, 1475. 

isomeres 1.3-Diphenyl-2-benzoylcyclopropan-1- 
carbonsäureamid (F. 198°) 3% 1. 1475. 

3-Phenyl-3.2-[o-benzylen])-I-acetyl-2-oxyindolin 
(F. 184°) 32 II, 3242. 

3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-I-benzovl-2-oxyindo- 
lin (F. 177°) 32 11, 3242. 


C:3Hıs02N3 1.5-Diphenyl-3-m-nitrostyrylpyrazolin 


(F. 182—183°) 33 I, 2942. 
1.5-Diphenyl-3-p-nitrostyrylpyrazolin (F. 191 bis 
192°) 33 1, 2942. 
Phthalon-p-tolylimidmethylphenylihydrazon (F. 
199°) 32 1, 681. 
1-y-Phthalimidopropylaminocarbazol (F. 
164°) 34 II, 3951. 


163 bis 


C2>Hı802N5 1-Phenyl-3-methyl-4-[p-benzoylamino- 


benzolazo]-pyrazolon-(5) (F. 149°) 33 I, 210. 


C:>Hıs02Br 4-Brom-1.2.5-triphenylpentandion- 


(1.5) A (F. 152°) 321, 2327. 
4-Brom-1.2.5-triphenylpentandion-(1.5) B (F. 
150°) 32 I, 2327. 
«.y-Dibenzoyl- 5-phenyl-y-brompropan (F. 152°) 
331, 3311. 


C2»>Hı9053N  3.4-Diphenyl-5-[«-oxy-4-methoxyben- 


zyl]-isoxazol (F. 146°) 31 I, 282. 
1-Oxy-2-methoxy-2.4.5-triphenylpyrrolidon-(3) 

(F. 163—165° Zers.) 30 I, 3554. 
I-p-Phenetidino-2-methylanthrachinon 341, 


1856*, 
ger a 
luidid (F. 253°) 32 1702*. 


2-[2'.3'- Fe a -äthoxynaphtha- 
lin, Verwend. 33 II, 2460*. 
'-Benzoylaminoanthrahydrochinondimethyläther 

1776* 

1.1-Dibenzoyl-2-benzoylaminoäthan (F. 

160°) 30 1, 3037 


158 bis 


C»sHıs05N3 1-Amino-4-|3’-methyl-4’-acetylamino- 


phenylamino)-anthrachinon, Darst., Verwend. 


34 1, 2045*. 














1571 


1-Amino-4.4 - \-methylacetylaminophenylami- 
noanthrachinon, Verwend. 32 II, 3629* 

N-Phenylisatinkondensationsprod. d. p-Äthoxy- 
benzhydrazids (F. 1»5°) 30 IL, 47 

C:;Hıs0sN 2.3-Diphenyl-6-nitrobenzopyranoläthyl- C 

äther (F. 126,5—127,5°) 31 II, 1861 

3.4-Diphenyl-5-anisoylisoxazolinoxyd (F. 15= 
31 I, 281. 

3.4-Diphenyl-5-oxy-5-anisoylisoxazolin (F. 177 
31 1, 231 


«-Anisyl-y.ö-diphenylbutantrionoxim (F. 110° C; 


Zers.) 31 I, 282. 
Hippursäure-p-phenylphenacylester 
30 II, 2648. 
2.3-Oxyanthracencarbonsäure-|2.5-dimethoxy- 
anilid] (F. 252°) 323 II, 1702*®. Ä 
C23Hıs04Ns o-Nitrobenzalbenzamidoacet-» -toluidid 
(F. 172—173°) 31 II, 239 
o-Nitrobenzalbenzamidoacet-n -toluidid (F. 215 
31 Il, 239. 
o-Nitrobenzalbenzamidoacet-p'-toluidid (F. 206 
Sı II, 239. q 
0.N-Dibenzoylderiv. d. »-Toluylformoxyamidin- 
oxims (F. 199-- 200° Zers.) 321, 1099 
C23Hıs04Cl Verb. C2sHı504Cl aus 1.4-Dioxynaph- 
thalin u. Propionaldehyd IL II, 2730. Ä 
C:23Hıs04Br Bromdimethoxytritolylendioxyd (F. 274 
bis 275°) 34 I, 3060. 
C23>H1ıs05N «-p - Nitrophenyl- -phenyl-y-benzoyl- C 
buttersäure A (F. 220— 225° Zers.) 32 I, 1524 
«-p-Nitrophenyl- 5-phenyl-y-benzoylbuttersäure 
B (F. 220—225° Zers.) 321, 1524. 


(li 163 


Dibenzoyl-/-tyrosin, Darst... Hydrolyse 30 IT, C: 


3784; Hydrolyse 31 I, 1121; Einw. v. KOBı 


33 II, 2992. € 


C:3Hıs05N5  1-Keto-3-[4-nitrobenzolazophenyl|-2- 


methyltetrahydrophthalazin-4-essigsäure (| [ 
246°) 3311, 3281. 

C23Hıs05Br 2.4-Diphenyl-3-[p-bromphenyl]-3-oxy- 
pentandisäure (F. ca. 175-—- 177° Zers.) 331, C 
938. 

C23H ı906N Nitrodimethoxytritolylendioxyd (F.305 
34 1, 3060. C 

«= Phenyl- #-benzoyl-«.y-p-nitrobenzylidenglyce- 
rin (F. 141— 143°) 33 1, 3924. 

C23H ı1006N3 m '-Nitrotoluylamid d. m’ -Aminotoluyl- 
amids d. p-Aminobenzoesäure, Äthylester (I 
207—208°) 30 I, 2552. 

C:23Hıs07)J Joddehydrotoxicarol (Joddehydrotoxi- 
carin) (F. ca. 190°), Darst., Rkk. 31 II, 1147 
32 11, 548; Konst. 34 1, 59. q: 


C:3HısN2Cl 1.5-Diphenyl-3-[»-chlorstyryl]-pyrazo- c 
lin (F. 153—154°) 33 1, 2942. 
1.5-Diphenyl-3-[|p-chlorstyryl]-pyrazolin (F. 1>1 
bis 185°) 33 1, 2942. 
Styryl-[4-chlorstyryl]-ketonphenylhydrazon (Il. 
165—166°) 33 1, 2942. 
C»:H20Q0N2 2-Phenyl-4-p-phenetidinochinolin (N C 
16£°) 32 II, 1179. 
1-Phenyl-3.4-dibenzylpyrazolon-(5) (F. 130 bis 
141%) 33 IL, 3698. 
3-[p-Dimethylaminobenzal]-I-phenyloxindol (F 
176°) 331, 1133. 
3.3-Dibenzylindolenin-2-formoxim (F. 225 bis 
227°) 31 II, 1573. 
1.2.3-Triphenyl-2-cyan-5-oxytetrahydropyrrol( 
183° Zers.) 1 l. 3559. 
Verb. Cz3H200N: (F. 156°) aus Phenyl-1-oxindol 
u. p-Dimethylaminobenzaldehyd 331, 1153 
C233H2002N2 2-[@-Aminodiphenylmethyl]-3-amino- 
1.4-dioxynaphthalin (F. 255° Zers.) 321, 252 
2-[4’- Oxyphenylamino)-6-[4 -methoxyphenyl- 
amino]-naphthalin (F. 207°) 31 IE, 124*. 
2 -[2'.4’- Dimethoxyphenyl|-3-benzylchinoxalin 
(F. 108—109°) 32 II, 1451. 

4 - Phenyl - 2-»- oxystyrylchinazolinmethylhydar - 
oxyd, Jodid (F. 182° Zers.) 321, 2046 
C:»H2002Ns5 4-[1’-Phenyl-3’-methyl-5 -pyrazolon- 

4 -azo|-phenylaminoameisensäureanilid (dl 
235°) 32 II, 2538*®. 

C:3H2002C1s Verb. CH 200:Cis, Auffass. d. Verb c 
C2oHısO2Cls aus d. Verb. C2oH2402 aus 
Aceton u. m-Kreso] v. Zinke u. Gäbel als 
32 II, 1436. 


»»H 2ıONa 


(C,H,ON, 23 101 


isomere Verb. CsH200:sCis, Auffass. d. Verh 
CzoH1WOalis aus d Verb. CeceHsO2 aus 
\ceton u. p-kKresol v. Zinke u. Gäbel als 
32 11, 1436 

H2003N 2 sywinm. Di-|2-oxymenaphthyl-(1)]-harn- 
stoff (F. 205°) 31 1, 2098 

I-Amino-2-äthoxy-4-p-toluidoanthrachinon,\: 
wend. 30 1, 3247* 

2-Benzamidophenylglvyoxylo--phenyläthylamid 
(F. 136,5—138°) 301. 76 

IH2003Ns4  1-Keto-3-benzolazophenyl-2-methyl- 
tetrahydrophthalazin-4-essigsäure (F INo®) 
33 11, 3281 

Dibenzalderiv. d. Phenylätherglvkolsäure-»-car- 
bonsäuredihvdrazids (F. 207°) 3011. 51 

H»0OsCle 1.3- Di-[p-chlorphenvli-2-m-tolvi-2- 
oxybuttersäure (F. 157 158°), Darst. BEN 
52; Spalt., Konst. 32 1, 1235 

1.3-Di-[ p-chlorphenyl]|-2-p-tolyl-2-oxybutter- 
säure (F. 175— 176°), Darst. 31 I, 52; Spalt 
Konst. 321, 1235. 

IH=200sBr2  2.4-Di-| m-bromphenyl|-3-m-tolyl-3- 
oxybuttersäure (F. 142,5- 143,5°) 34 Il, 1451 

2.4-Di-| m-bromphenyl|-3-p-tolvi-3-oxybuıtter- 
säure (F. 142— 143°) 34 II, 1451 

H2004N2 1-»-Oxyäthylamino-4-o-methoxyphe- 
nylaminoanthrachinon, Darst., Verwend. 34 I 
2046°®. 

'H2004Ns KCinnamylacetophenon-2.4-dinitrophe- 
nylihydrazon (F. 222° korr.) 34 1, 1679 

Dicarbanilderiv. d. 5-Methylphenylglyoxims (1 
175—176° Zers.) 32 II, 63 

H 200482  «-[ 3°-Naphthylsulfon]|-propan-y-| 7 
naphthylsulfinat) 33 II, 21% 

;H2005N2 symm. Di-[4.7-dimethylcumaryl-(6))- 
harnstoff (F. 328--330°) 31 II, 2326 

H2005Ns diazotiertes 1-Methylamino-4-| p-ami- 
no-o.m-dimethoxyanilino |-anthrachinon 
ZnCle-Doppelsalz 331, 2318* 

H2005Br2 [1-Acetoxy-2-naphthyl)-[«. 3-dibrom- 
p-3 .4 -dimethoxyphenyläthyl|-keton (F. 161‘ 
31 II, 1575. 

H2006N2 Acetylphenobenzoylbrenzcatechin, kry 
stallin-tl. Verh. 32 II, 2043 

Acetylphenobenzoylresorcin, krystallin-tl. Verh 
32 II, 2043. 

Acetylphenobenzoylhydrochinon, 
Verh. 32 II, 2043. 

1.4-Diacetoacetylamino-2-methylanthrachinon, 
Verwend. 34 Il, 338* 


krystallin- fl 


.sH 200s5Chz2 Verb. CzaH 200sCh2 (F. 281--282°) aus 


Gallussäure u. Butylehloralhvdrat 32 IE, 1203 

H 200 :Bra Verb. CaaH=200:Brz2 (F. 134 — 135°) aus 
d. Verb. Cz3H 2207 (aus Chamarrcyparis obtusa) 
1 I, 2070. 


„;H20N2$2 [«-Naphthylaminoäthyl|-«a-naphthyldi- 


thiocarbaminsäure, Verwend. v. Salzen 32 I 
3355*®., 


»HS:ON «.y-Diphenyl-«-| p-dimethylaminophe- 


nyl]-propargylalkohol (F. 144-- 145°) 3 1, 
7 4 


id 


— 


.5-Diphenyl-1-phenylamino-3-oxopenten-(4) 
[1.5-Diphenyl-5-phenylaminopenten-(1)-on- 
(3)] (F. d. beiden Modifikatt. 120—130° u 
141°) 31 II, 9096; 33 II, 709. 
«+ = Dimethylamino-:»-fluorenylacetophenon (1 
145—148°® Zers.) 30 II, 3138 
p-Dimethylaminobenzaldesoxybenzoin (F. 167° 
32 1, 0939. . 
1.2.6-Triphenylpiperidon-(4) (1.2.6-Triphenyl-4- 
oxopiperidin) (F. 205°) 31 II, 096; 33 IL, 709 
2-Methyl-10-|p-dimethylaminophenyl]-anthron 
(F. 170° Zers.) 31 II, 1568 
3-Methyl-10-[p-dimethylaminophenyl-anthron 
(F. 184° Zers.) 31 11, 1568. 
1.4-Dimethyl-10-[methylanilino]-anthron (F 
179°) 31 1, 1108. 
Phenyl-[2.5-dimethylphenyl]-| p-methoxyphenyl|- 
acetonitril (F. 164°) 33 11, 3691 
3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-phenylindolin (F. 16= 
bis 169°) 34 II, 2831 
5-[Dimethylamino]-8-methoxy-2.3-di- 
phenylchinoxalin (F. 233° Zers.) 33 I, 10098 
4-Benzidino-6-methoxy-2-methylchinolin dl 
245°) 30 II, 571 








23 111 


Fluorenon-2-|1’-azo-4'-diäthylaminobenzol] 32 I, 

524. 

1-o-Tolyl-2-o-tolylimino-3-phenylimidazolon-(5) 

(F. 130°) 34 I, 1327. 

1-p-Tolyl-2-p-tolylimino-3-phenylimidazolon-(5) 

(F. 158°) 34 I, 1327. 

Cinnamyliden-p-amino-p’-äthoxyazobenzol’ 330 
I, 44. 

Oximinophenylacetonitril- N -p-benzyläthylami- 
nophenyläther (F. 142°) 3% II, 935. 

C:3H2ı0C1 «-Chlor-«a.d-diphenylvalerophenon (,,«- 
Chlor-«.ß-diphenylbutyrophenon‘‘) (F. 93 his 
95°) 33 1, 1124. 

C:3H2ı02N 2 - Methoxy-10-[p-dimethylaminophe- 
nyl]-anthron (F. ca. 120° Zers.) 31 II, 2735. 

3-Methoxy-10-[p-dimethylaminophenyl]-anthron 
(F. 146—148°) 31 II, 2735. 

N -a-Naphthyldiäthylhomophthalimid (F. 
32 11, 210. 

„„3- p- Dimethylaminostyryl- 5-naphthapyrylium- 
hydroxyd‘‘, Absorpt.-Spektr. d. Perchlorats 
32 I, 2045. 

Acetylbenzyliden-d/-isodiphenyloxäthylamin (F. 
114°) 30 I, 1134. 

1-Benzoyl-2-phenoxy-3.3-dimethylindolin (F. 125 
bis 127°) 34 II, 2830. 

C:3H21ı02N3 1-[p-Nitrophenyl]-3-[3’.4’-dimethylphe- 
nyl]-5-phenylpyrazolin (F. 172-—173°) 33 1, 
375. 

2-Benzolazoapomorphin 30 I, 1309; 31 IL, 3347. 

„6-Acetamino-2-[2’-chinolylistyryl]- N-methyl- 
chinoliniumhydroxyd'', Chlorid 32 I, 21»2. 

C:»:H3102N5 Dibenzalderiv. d. Phenylglycin-o-car- 
bonsäuredihydrazids (F. 253°) 30 II, 52. 

C23H2ı03N Methyldianisolisatin (F. 149—-150°) 
33 II, 2133. 

Isonitroso-2-anisyl-1.4-diphenyibutanon-(3) (F. 
153-——154°) 32 I, 3284. 

p - Benzyloxy - » - methylbenzoyiaminoacetophe- 
non, Rkk. 3% I, 15>5*. 

DibenzoylInor-d-pseudoephedrin, opt. Dreh. (Be 
richtig.) 30 I, 323. 

4-Benzoylisopropylaminophenylbenzoat (F. 
bis 175°) 3111, 224. 

o-Hydrocinnamylaminophenolphenylacetat (FF. 0 
bis 92°) 32 II, 2450. 

o-Phenylacetaminophenylhydrocinnamat (F. | 
bis 83°) 32 II, 2450. 

C:3H2ı03Br 3.4-Dibenzyloxybrompropiophenon (1. 
03—94°) 34 II, 2418*. 

C:»»H2ı04N 3.4-Diphenyl-5-[«-oxy-4-methoxyben- 
zylj-isoxazolinoxyd (F. 170°) 31 I, 222. 

(someres  3.4-Diphenyi-5-|«-oxy-4-methoxyben- 
zyl]-isoxazolinoxyd (F. 160°) 31 1, 282. 

«=-Anisoyl-B.y-diphenyl-y-nitropropan 31 I, 2>1. 

3.4-Di-[benzyloxy]-isonitrosopropiophenon 32 I, 
91”, 

3.6 - Dioxy - 9 - [p- dimethylaminostyrylj-xanthy- 
liumhydroxyd, Chlorid  (Absorpt.-Spektr., 
sensibilisierende Wrkg.) 321, 2045. 

N.N-Dibenzoyl-3-methoxy-4-oxy-?-phenyläthyl- 
amin (F. 129°) 33 Il, 1872. 

C:»H21ı04N3 1-Methylamino-4-| »-amino-o.m-dime- 
thoxyanilino J-anthrachinon, Diazotier. 31, 
2318*, 

n"-Aminotoluylamid d. m'-Aminotoluylamids 
d. p-Aminobenzoesäure, Athylester (F. 181 
bis 182° Zers.) 30 I, 2552. 

C»aHzı05N 2-Nitro-3-methoxy-4-|benzyloxy|-phe- 
nylessigsäurebenzylester (F. 80° u. 101°) 
321, 529. 

C:3>H2ı07N 1.3(5)-Dibenzoyl-2.6-dimethyl-4-oxopi- 
peridin-3.5-dicarbonsäure, Diäthylester (F. 135 
bis 136°) 34 I, 3216. 

Oxypeucedaninhydratphenylcarbamat (VW. 
32 11, 550. 

CzsH2ıN3$S 2-|(4-Dimethylaminobenzal)-4’-amino- 
phenyl}-6-methylbenzthiazol (F. 218°) 301, 
219. 

C:3H220N2 p-Dimethylaminobenzyl-(3)-phenyl-(1)- 
oxindol (F. 112°) 331, 1133. 

1.1°-Dimethylstreptomonovinylen-2.2’-chinocya- 
nin, Verwend. d. Acetats 30 I, 3246*. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-anilinoindolin (F.164") 
34 11, 2830. 


224°) 


174 


174°) 


(C,,H,ON, |: 


w- 


Se 


C23H2202N2 Dibenzoyl-y-[o-aminophenylj-propyl- 
amin (F. 158—159*®) 30 1, 976. 
N-Isopropyl-N.N '-dibenzoyl-o-phenylendiamin 
(F. 147—148°) 32 1, 1229. 
C23H2202N6 symm. Di-[2-methyl-4-aminochinolyl- 


6]-malonsäureamid, Darst., Verwend. 3% I, 
2161*. 

C>2>3H2202Cls Verb. Cz3H220:2Cls, Auffass. d. Verb. 
C20H1s02Cls aus d. Verb. C20oH202 aus 


Aceton u. m-Kresol v. Zinke u. Gäbel als 
32 II, 1436. 

C:3H2202Brs Verb. C23H220:2Brs, Auffass. d. Verb. 
(20oHısO2Bre aus d. Verb. C20oH2402 aus 
\ceton u. m-Kresol v. Zinke u. Gäbel als 
32 II, 1436. 

isomere Verb. C23H2202Brse, Auffass. d. Verh. 
G20H1s02Bre aus d. Verb. C20oH2402 aus 
Aceton u. p-Kresol v. Zinke u. Gäbel als 
32 II, 1436. 

C23H2203N2 N.N-Diphenyl-N’-acetyl- N ’-p-phene- 
tylharnstoff (F. 131°) 30 II, 3269. 

Benzoyl-p.p’-diaminodibenzylessigsäure 
3204. 

Benzoyldiphenyläthoxyacethydrazid (F. 152 bis 
153°) 33 1, 783. 

C23H2204N2 Heptamethylendiphthalimid (F. 
korr.) 33 1, 47. 

C:3H2205Br2 Di-[5-bromvanillyliden]-m-methyl- 
cyclohexanon (F. 171°), Darst., Verwend. 
30 1, 3300. 

Di-[5-bromvanillyliden]-p-methylcyclohexanon 
(F. 189°), Darst., Verwend. 30 I, 3300. 

C:3H220552 ©.» - Ditolylsulfonacetophenon - enol- 
methyläther (F. 169°) 331, 1275. 

C23H22O6Br2 Pimelinsäure-p-bromphenacylester (F. 
136,6°) 33 I, 417. 

C23H2207Ns N.N’-Di-[p-nitrobenzyl]-5-äthyl-5-al- 
Iylbarbitursäure (F. 196,3°) 3% Il, 3287. 
C:3H22N2$S N-Phenyl- N ’-[p-tetrahydronaphthylphe- 

nyl]-thioharnstoff (F. 154—155°) 33 1, 768. 

Cz3H22N4S 3-Benzylamino-5-benzylmercapto-4-0- 
tolyl-1.2.4-triazol 30 II, 3768. 

3-Benzylamino-5-benzylmercapto-4-p-tolyl- 
1.2.4-triazol (F. 237—238,5°) 30 II, 3768. 

C»»H20N 1-Phenyl-9-p-dimethylaminophenyl- 
1.3.5.8-nonatetraen-7-on (F. 184°) 32 1, 93%. 

«-Dimethylamino-»-benzhydrylacetophenon (F. 
167°) 30 II, 3138. 

P.B-Diphenylpropionsäureäthylanilid, 
(Priorität) 30 II, 3014. 

C»H23ONs5 2-[p-Dimethylaminoanil]-naphthochin- 
aldinmethylhydroxyd, Salze 31 I, 311. 

C»:H2302N 4-[a-Benzalheptyliden]-2-phenyloxazo- 
lon-(5) (F. 97—08°) 30 I, 413. 

2-Äthyl-3.4.4-triphenylisoxazoliniumhydroxyd, 
Tetrachloroferriat (F. 110—111°®) 30 I, 3043. 

2-|p-(3’-Methylcyclohexyl)-phenyl]-4-carboxy- 
chinolin (F. 254°) 33 II, 3849. 

isomeres _ 2-[p-(3’-Methylcyclohexyl)-phenyl]-4- 
carboxychinolin (F. 234°) 3% II, 3549. 

2-Phenyl-4-carboxy-5-[3’-methylcyclohexyl]-chi- 
nolin (F. 216°) 33 II, 3849. 

1.2 - Dihydro-3.4-benzacridincarbonsäure-(9)- di- 
methyläthylmethylester (,,3.4 - Dihydro - 1.2- 
naphthacridincarbonsäure-14-[dimethyläthyl- 
methylester]‘‘') (F. 111°) 321, 2851. 

Phenylessigsäure - 3-3-benzyloxyphenyläthylamid 
(F. 81—86°) 32 II, 3408. 


30 1, 


129° 
r4 


Darst. 


p-Xenylcarbaminsäurecarvacrolester (F. 166°) 
31 II, 882. 
p-Xenylcarbaminsäurethymolester [Thymyl-\- 


diphenylyl-(4)-carbamat] (F. 194°) 31 II, 582; 
34 1, 383. 

Verb. C23H230:2N (F. 126°) aus 3.4.5-Tripheny|- 
isoxazolinoxyd u. C2H5MgBr 30 II, 403. 
C2»3H2302N3 «-[ N-o-Tolylaminoacetyl]-3-phenylace- 
tylphenylihydrazin (F. 165°) 3% I, 3066. 

@-[ N-m-Tolylaminoacetyl]-3-phenylacetylphenyl- 

hydrazin (F. 129—130°) 34 I, 3066. 
-[ N -p-Tolylaminoacetyl]-3-phenylacetylphenyl- 
hydrazin (F. 163°) 3% I, 3066. 
C2z3H2303N 1-[a-1’-Piperidyl-3’,4’-methylendioxy- 
benzyl]-2-naphthol (F. 141— 143°) 32 1, 3434. 
a ge ect Ye en Zee 
(F. 186% 31 IL 1919, 





c: 








Benzyliden-d /-di-p-methoxyphenyloxyäthylamin 
(F. 125—126°) 31 I, 1919. 

4-Benzyloxy-3-methoxyphenyläthylbenzoylamid 
(F. 134—135°) 34 II, 1133. 

N-Methyl- N-phenyldibenzyldioxyacetamid 3:3 I 
3883®, 


C23H2303Ns3 2-Benzolazomorphin (F. 175° Zers.), 


Darst., Rkk. 30 1, 1309: Rkk. 31 II, 3347 
8-[e-Phthalimido-n-amylamino]-6-methoxychi- 
nolin (F. 117—-118°) 301, 1152. 
8-[ö - Phthalimidobutylamino]-6-äthoxychinolin 
(F. 114,5—115,5°) 34 II, 3957. 


Cz3H2304N Salicyliden-i/-di-p-methoxyphenyloxy- 


äthylamin (F. 134— 135°) 31 1, 1919 
Phenolbase Cas(22)H23s(21)04N (F. 223°) aus Tri 
lobamin 32 1, 239. 

C:»H23s0s6N Deguelinoxim (F. 220° 3% I. 67 
Deguelinisooxim (F. 140°) 34 1. =67. 
Rotenonisooxim, Konst. 31 II, 66: 32 1, 27238 
Isorotenonoxim, Eigg. 31 II. 67. 
Isorotenonisooxim (F. 194°) 31 11. 67: 34 I. 60 
1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-n-octylester 

(F. 131—132°) 33 II, 2986. 
1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-sek.-octyl- 
ester (F. 114—115°) 33 II, 2986. 


(33H 2307N Rotenolon-Il-oxim (F. 175°) 33 1, 3200. 
N-AcetylInorhydrastimethin (F. 200°) 33 II, 227. 


138°) aus d 


CzH230sNs Addukt C2a3H2330sNs (F. 


„labilen Addukt‘ (aus Chinaldin u. Acetvlen- 
3411, 


dicarbonsäuremethylester) u. CHeN?> 
1625. 

C:3H23NS Diphenylisopropylessigsäurethioanilid (F 
145°) 30 1, 3042. 


C23H2sN3S 6-[6°-Methylbenzthiazolyl-2')-4- N -pipe- 


ridylchinaldin (F. 166°) 31 I, 3201*. 
C23H24ON2 (s. Äthylrot). 


a@-Furyldi- Py-tetrahydro-6-chinolylmethan 31 1, 


3566. 

Benzyliden-5.3'-di-[phenylamino]-äthyläther, 

Verwend. 32 1, 3507*®. 
symm.  [a-Phenyl-«-benzylpropyl}-phenylharn- 
stoff (F. 179°) 30 Il, 2122. 
1.1°-Diäthylpseudocyanin. Jodid, Darst., Ver 
wend. 34 I, 3692*; (Absorpt.-Spektr.) 341. 
3423*®, 

1.1°-Diäthyllumol-(2.4°), Farbenempfindliehk. d. 

Jodids 32 II, 3675. 
1.2°-Diäthyl-2.1’-cyanin, 

Jodids 34 II, 3678*. 
6.2'-Dimethyl-1-äthyl-2.1’-cyanin, 

wend. d, Jodids 34 IL, 3675*. 

.2-Dihydro-3.4-benzacridincarbonsäure-(9)-iso- 

amylamid (,,3.4-Dihydro-1.2-naphthacridin- 

carbonsäure-14-isoamylamid'') (F. 158°) 32 1, 

2851. 

C::H240Ns Carbolidyl-3-harnstoff (F. 276 -277°) 
33 Il, 3456*. 

(»H240$S4 2.4.2.4 -Tetra-[methylmercapto]-triphe- 
nylcarbinol (F. 141°) 32 Il, 3579. 

Cz3H2402N2 Anhydro-[2.4-dioxyphenyl]-di-[p-dime- 
thylaminophenyli]-carbinoi (Anhydrodioxyma- 
lachitgrün) (F. 163°) 30 Il, 236. 

4-Phenyl-1’.3-diäthyloxazolopseudocyanin, 
Darst.. Verwend. d. Jodids 34 Il, 1250*. 

2'.4’-Dimethyl-3-oxydiphenylamin-5-carbon- 
säure-m-xylidid (F. 170— 174°) 31 II, 3663* 

(zH2102N4 «.y-Di-[6-methoxy-8-chinolylamino|- 

propan (F. 131—132°) 30 I, 1152. 
p-Tolyl-[anilinomethyl]-harnstoff-o-carbonsäure- 
p’-toluidid (F. 195°) 30 II, 52. 
Methylen-bis-|1-phenyl-2.3-dimethyl-5-pyrazo- 
Ion) 31 1, 1013*. 
4-[1.2-Naphtho-1.2.3-triazolyl-(2)]-benzoesäure- 
P-diäthylaminoäthylester (F. 162°) 31 II, 35347. 

Cz:H2402Chk Verb. CsH2»02Ch. Auffass. d. Verl 
C20oH2002Cl aus d. Verb. Cz20oH2402 aus 
Aceton u. m-Kresol v. Zinke u. Gäbel als 
32 II, 1436. 

CzH2402Br4 Verb. CaH202Brs, Auffass. d. Verb. 
C2oH2002Brs aus d. Verb. CzoH2402 aus 
Aceton u. m-Kresol v. Zinke u. Gäbel als 
32 Il, 1436. 

(5H240252 «-[Phenylmercapto]-3-|butylmercapto]- 
2.4-dioxydiphenylmethan 30 I. 3305. 


Darst.. Verwend. d 


Darst.. Ver 


1373 ‘C,,H.,0,N 23 I 
CoH240sN: 2.2-Diäthyloxadicarbocyanin, Herst 


C: 


c 


c 


C: 


„HH 2»sONs3 


»3»H2502N3 


..»H202P 


Verwend. d Jodids 33 11, 1127® 
2-Phenyl-6-[piperidyläthoxy |-chinolin-4-carbon- 
säure (F. 220 221°), Darst., Verwend. 31 I 
1600*; 32 1, 2075* 
3.4-Dibenzyloxyphenylpropionsäurehydrazid (1! 
138°) 32 II, 3408, 3409 


»H2404N2 Benzalhanssensäure CoH»O4«N 
Darst., Perchlorat 34 1, 54 

»H2404N4 12-Diazobrucin (F. 100.5. 101* Zers ) 
33 Il, 3284 

Verb. CzsH2s04Ni aus Toluchinon u. p-Nitroso 


dimethylanilin 33 IL, 619* 
»H»O4Brs Tetrabromheptylidendiphenoldiacetat 
(F. 111°), Darst., Giftiek. 33 1, 1119 
Tetrabrom-2.2'-dimethyl-4.4 -dioxy-m-diphenyl- 


butylmethandiacetat (F. 7S°). Darst, Giftigk 
331, 1119. 
"34H 405Ne2 Rotenonisohydrazon, Konst. 31 II, 


3.7-Dimethyl-6.8-diphenyl-9-o xobispidin-1.5-di- 
carbonsäure, Dimethylester (F. 184-180 
Hydrochlorid 30 1, 2420 


.sH2405N4 2-[6°-(2°.4°-Dinitroanilino)-hexatrien- 


1.3.5°-yl-17]- 1.3.3 - trimethylindoleninium- 
hydroxyd, Chlorid 30 II, 2062*. 

Verb. CsH240>N4 (F. 179° aus d. Addukt aus 
3.6-Endomethylen-3.6-dihydrophthalsäuredi 
methylester u. Phenylazid 331, 26905 


»ıH2407Ne2 Verb. CsH240O7N2 aus Brucin (dureh 
KMnOs-Oxydat.) 32 11, 1306 

isomere Verb. CzsH240O:Na (F. 265 -282* Zers.) 
aus Brucein (durch KMnOs-Oxydat.) 3211 
1307 

sH2407N4 1.3-Di-[p-nitrobenzyl]-äthylisopropyl- 
barbitursäure (F. 160° 234 I. 2324. 

'H240sN2 Brucinonsäure, Blde. aus Briein 
Oxydat. 32 II, 1306; Methylier., Red., Konst 
321, 1537; Einw. v. H202 32 11, 716. 

»»H24N2Cle Leukoacronolbrillantblau, Farhblack: 
(Darst., Oxydat.) 33 1, 319* 

H25SON Phenyl-«a-naphthyl-»-piperidinomethyl- 


carbinol (F. 114-—- 115°) 31 Il, 722. 
rac. 2-Phenyl-2-amino-1.1-di-p-tolylpropanol-(1 
(F. 107—108°) 32 1, 1370 
1-Phenyl-2-dibenzylaminopropan-1-ol, 
Verwend. 32 I, 1656*. 
Benzoylaminocamphanodihydrochin- 
oxalin 32 1, 2320. 
2-Phenylchinolin-4-carbonsäurepiperidino- \- 
äthylamid 33 Il, 1719* 


Darst 


.sH%02N [a.y-Dimethyl-«a.f.y-triphenyl-y-oxy- 


propylj-hydroxylamin (F. 180--105°) 3011, 
403. 


1-[«-1’-Piperidylanisylj-2-naphthol (1-[«-1-Pi- 
peridyl-p-methoxybenzyl]-2-naphthol) (F. 137 
bis 139°) 31 1, 3235; 321, 3434. 
d-Carveol-p-xenylcarbamat (F. 170°) 3% Il, 1206 
p-Nitrophenyl-di- p-amino-m-xylyime- 
than, Verwend. 3 Il, 645*®. 
2-Piperidinoäthoxychinolin-4-carbonsäureanilid 
(F. 172°) 31 II, 1601*®. 
Äthylphenylbenzylphenacylphospho - 
niumhydroxyd, Bromid (F. 166- 169°) 331, 
413. 
‚H2503N «.f-Diphenyl-y.ö-dioxy-s-anisylbutyl- 
amin (F. 208°) 31 1, 282 
H2503N3 Acoin, amyostat. Wrkgz. 31 1, 3129 
Insulinersatz 32 I, 245; analyt. Rkk. 34 I, v1 
(mit Na0OCl) 34 I, 2325. n 
‘:H 2504N3 2-[p-Lactylaminostyryl]-6-acetylamino- 
chinolinmethylhydroxyd, Jodid 32 11, 1022 
2-[|p-Aminostyryl]-6-acetyllactylaminochinolin- 
methylhydroxyd, Chlorid 32 II, 102] 
‘H20s5N 3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-[o-ni- 
u u ne (F. 253—254 
32 1, 2953. 
3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-| m-nitrophenyl- 
octahydroxanthen (F. 106° 321, 2330. 
3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-[p-nitrophenyl)- 
octahydroxanthen (F. 222%) 321, 2330. 
sH2505N3 Isonitrosobrucin, Darst. 32 II, 67 
Ked. 33 II, 3283. 
2-/p-Acetylaminostyryl)-6-glycerylaminochino- 
linmethylihydroxyd, Chlorid 32 11, 1921 





23 111 (C..H..O;N, 


Kondensat.-Prod. C23H2505N3 aus Neobilirubin- 
säure u. p-Nitrobenzaldehyd (F. 252° korr.) 
32 II, 386. 

C23H2506N Dihydrorotenonisoxim (F. 
3070. 

1-|]3’-Acetoxy-4' rg -b-acetoxy- 

1.2. 3.4-tetrahydro- N -acetylisochinolin (F. 103 
bis 105°) 32 11, 3410. 

C:3H:507N Methylnarkotin (Narkotimethin, Enol- 
lacton d. Narceins, Aponarcein), Darst. 3:3 IL, 
880; Identität mit Vitamin © (Polemik) 32 IL, 
1468; Konfigurat. 33 11, 227; Red. 31 11, 576. 

C23H250sN3 Brucinonsäureoxim, Methylesterhyearo 
perehlorat 32 1, 1537. 

23H2509#N 1-Carbobenzoxyglycyl-4.6-benzyliden- 
glucose (F. 180°) 34 II, 1913. 

C>3H25012N 3-0-Tetraacetyl--glucosidoxyindol-2- 
carbonsäure, Methylester 331, 2545. 

C::H2»N3S Tri-[o-tolylamino|-mercaptoäthylen (?) 
(F. 88°) 33 II, 3566. 

Tri-| p-tolylamino]-mercaptoäthylen (B.. 387%) 
34 I, 382, 1039. 

C>:3H»ON2 (s. Malachitgrünbase | Tetramethyl-p-di- 
aminotriphenylearbinol| bzw. Malachitgrün 
[N iktoriagrün, Diamantgrün, Diamantgrün 
BX)). 

1.3.3-Trimethyl-2’-äthylindo-1’-cyanin, Darst.. 
Verwend. d. Jodids 34 IL, 3675*. 

C2:>H%»ON4 Di-[y-3-indolylpropyl]-harnstoff (1. 
124°) 31 I, 1288. 

C:>H%»0S p-Tolyldi-asymm.-m-xylylsulfonium- 
hydroxyd, Chlorid (FF. 94—97°) 34 1. 691. 

C2:3H2302N2 (s. Strychnal). 

o-Oxymalachitgrün 30 I, 65. 

4.4 -Diamino-2.2'-dimethyl-5.5'-dimethoxytri- 
phenylmethan (F. 183—154°), Herst., Ver- 
wend. 34 1, 772*, 

Farbstoff aus Furfurol u. Tetrahydrochinolin, 
Perchlorat (F. 159°) (Darst., Spektr.) 34 II 
1929. 

Farbstoff aus Furfurol u. Dihydro-«-methylindoi, 
Perchlorat (F. 185°) (Darst., Spektr.) 34 Il, 
1929, 

Methylendichinaldindimethylhydroxyd, Oxydat. 
d. Dijodids 30 I, 3246*. 

2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure-[ 3-di- 
äthylaminoäthyl]-ester (F. 185°) 321, 72. 

trans-3-Methylcyclohexanspirocyclopropan-2'.3 - 
dicarbonsäuredianilid A (F. 280°) 32 IL, 373. 

trans-3-Methylcyclohexanspirocyclopropan-2’.3 - 
dicarbonsäuredianilid B (F. 260°) 32 11, 372. 

C:3>H2»02N4 4-[2’-Aminonaphthalin-(1’)-azo]-ben- 
zoesäure- -diäthylaminoäthylester 31 11,3347. 

C23H2%02Br2 Verb. CaH3»0O2Br2 (F. 215°) aus d. 
Verb. C33H2802 aus Aceton u. m-Kresol 
(Bruttoformel) 32 IL, 1436. 

isomere Verb. C23H2»0:Bre2, Auffass. d. Verb. 
C20oH220O2Br2 aus d. Verb. (20H 24102 aus Ace- 
ton u. p-Kresol v. Zinke u. Gäbel als — 32 I, 
1436. 

C:3H2»02S «-n-Nonylmercaptananthrachinonthio- 
äther (1. 117,5°) 3211, 1450. 

SE Äthylpseudostrychnin (1. 224-225) 
32 I, 824. 

des-N .O-Dimethylpseudostrychniniumhydroxyd 
(F. 174—175° Zers.), Bldg., Rkk. 32 II, 3411: 
Rk.-Mechanismus d. Verb. mit Benzaldehyd 
34 11, 2236. 

Benzylidenneobilirubinsäure (F. 248°) 31 1.3475. 

2-Phenyl-6-methoxychinolin-4-carbonsäure- - 
diäthylaminoäthylester (F. 78°) 3L Il, 1704. 

2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-carbonsäure- 
benzylester (Kp.o,0o0ı 210—215°) 30 1, S04*. 

Farbstoff C3H2»O3N2 aus @-Streptomonovinylen- 
furol u. Monomethylanilin, Perchlorat (Zers 
108°) (Darst., Spektr.) 3% II, 1929. 

C:H203N4 N.N'-Di-[2-methylchinolyl-3]-harn- 
stoff-bis-methylhydroxyd, Bisinethylsulfat (P. 
193°) 33 II, 3456*. 

C>23H204N2 (s, Bruein). 

Neobrucin (F. 225 —226°) 32 I, 2956. 

Methylvomicin (l. 2356—290° Zers.) 321, 050 

N-Acetylstrychninsäure 31 I, 90; II, 261 

Acetylakuammidin (F. 272°) 331. 614. 


201°) 321 


174 


2-|o-Diäthylaminoäthoxy-p-methoxyphenyl)-chi- 


nolin-4-carbonsäure 32 I, 2975*. 

Diacetylderiv. CaH»04N2 aus d. Aldehydhbas. 
CısH2202N2 (aus 12-Isonitrosostryehnin) 331 
3284. 


Alkaloid C23H2#0:4N2 aus Ceanothus velutinus 


3% Il, 1335. 


C2>H2604N4 p-Dimethylaminoanil d. 6--Carboxy- 


propionylaminochinolin- -2- -aldehydmethylhydr- 
oxyds, Salze d. Äthylesters 34 I, 3857. 


CH 3OsBr2 Dibrom-3.3'- -dimethyl-4.4’-dioxydiphe- 


nylbutylmethandiacetat (F. 150°), Darst., Gif- 
tiek. 33 I, 1119. 
C234H2605N2 (s. Genobruein). 
3.3’-Dimethyl-6.6°-dimethoxy-xs-äthylbenz- 
oxocarbocyanin, Bromid (Darst., Verwend.) 
34 11, 2939*. 


C2»H205Nı 6-Methoxy-5-chinolylharnstoffbisme- 
192°) 33 11, 


thylhydroxyd, Bismethylsulfat (F. 

3456*. 
8-Methoxy-6-chinolylharnstoffbismethylhydr- 

oxyd, Bisınethylsulfat (F. 194°) 33 II, 3456*. 

C2>H2»»06N2 Narceinimid, Hydrojodid (F.' 22°) 

33 IL, 350. 
1-| 5-Phenyläthyl]-2.6-dimethyl-4-p»-nitroben- 
zoyloxypiperidin-3-carbonsäure, Metlylester- 
hydrochlorid (F. 133°) 34 IL, 3217. 
Dibenzoyl-(/!-leucyl-d/-serin (F. 195%) 3311, 
1176. 

C::H%»0O7N2 Säure C23aH2O7N2 (F. 245 —246° Zers.) 
aus Benzaldihydrobrucin 3% II, 3385. 

Verb. C3H%»0:N2 (F. 240° aus Bruein dureh 
KMnOs-Oxydat 3211, 1307. 

C2:>H260sN2 Brucinolsäure (F. 240 —242°), Darst ., 

Eigg., Spalt. 32 1, 1537; Oxydat. 32 IL, 1306 
Dihydrobrucinonsäure, Bldg., Oxydat. 321, 
1306; elektrolyt. Red. 321, 1537. 

C23H2»0sS 3-[p-Toluolsulfonyl]-5.6-benzal-1.2-mo- 

noacetonglucose 33 I, 2391. 
6-[p-Toluolsulfonyi]-3.5-benzal-1.2-monoaceton- 
glucose (F. 121—121,5°) 33 I, 2391. 

C2:3H2»09N2 Brucinonsäure-(b)-hydrat, Kinw. v. 
H202 32 11, 716. 

C23H2#09S 5-p-Toluolsulfo-6-benzoylacetongluco- 
furanose, Rkk. 30 Il, 3744. 

C23H 2601082 Ditosylacetyl-3-methylhexoseen (F. 7) 
bis 80° Zers.) 34 I, 30. 

C2:3H2#012N2 [3.3°-Di-3-methylmalonsäure-4.4'-di- 
äthyl-5.5°-dicarboxy |-2.2’-pyrromethan, Hexa- 
äthylester (F. 106°) 32 11, 3254. 

C:>H270ON 1-|«@-Di-n-propylaminobenzyl]-2-naph- 
thol (F. 95°) 311, 3235. 

Dibenzyl-o-methylbenzylmethylammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 177°) 31 II, 3462. 

[e.a.ß-Triphenyläthyl]-trimethylammoniumhydr- 
oxyd 33 1, 2034. 

C23H 27ON3 Trimethylrosanilin, parasiticide Wrkg. 
30 I, 2746. 

C23H2702N &-Phenylpropargylacetophenon-«w-me- 
thylpiperidiniumhydroxyd, Methylsulfat 3% Il, 
766. 

Isopulegyl-p-xenylcarbamat (F. 172°) 33 I, 3440. 

C:3H2702N: 2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-car- 
bonsäurebenzylamid (. 106°) 31 II, 1601* 

2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-carbonsäure- 
methylanilid (F. 142°) 31 II, 1601*. 
2-|p-Propionylaminostyryl]-6-dimethylaminochi- 
nolinmethylhydroxyd, Chlorid 31 1, 311. 
2-[p-Dimethylaminostyryl]- ee 
linäthylhydroxyd, Metho-u.Äthosulfat 31 1.: 
2-|p-Dimethylaminostyryl]-chinolin- en 
äthylamidmethylhydroxyd, Jodid 32 IL, 54. 
2-| p-Dimethylaminostyryl]-chinolin-6-carboxy- 
äthylamidmethylhydroxyd, Salze 32 11, 54. 


C23H2702As Äthyl-n-propyl-«-naphthylphenacyl- 
arsoniumhydroxyd, Bromid (F. 136—137°) 
34 1, >51. 

C:»»H2704N 1-[3’°.4-Diäthoxyphenyl]-6.7-diäthoxy- 


isochinolin 3% I. St. 

C23H2704N3 Aminobrucin, ZnCl2-Doppelsalz 33 I 
3283. 

C:>H2704N5 N - [Chinolyl-6]- N -[1’-phenyl-2'.3'-di- 
methyl-5-oxopy razolyl- 4) |-harnstoffbismethyl- 
hydroxyd, Bismethylsulfat (F, 2179) 381, 


3456*, 
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C23H2705N 1-[3°.4°.5 -Triäthoxyphenyl)-6.7-dimeth- 
oxyisochinolin, Hydrochlorid (F. 190 — 200° 
34 I, 3771*®. 


Dipropionylmorphin (F. 107°) 30 11, 2571 
C»H2705N3 2- N-Benzoyl-«-| N-benzoyl-.i/-alanyl|- 
al-lIysin (F. 145 — 146°) 31 1, 2219 
C2s3H2706N o-Nitrobenzalbis-|dimethyldihydroresor- 
cin] (F. 195°) 32 1, 2953. 
+n - Nitrobenzalbis-[dimethyldihydroresorcin] (1 
186—158°) 32 I, 2330. 
p-Nitrobenzalbis-[dimethyldihydroresorcin! (dl 


188—190°) 32 1, 2330. 
C3H270:7N Hydronarcotimethin, Blig., Rkk., D: 
rivv. 31 Il, 577; Hydrolyse 33 II, 226. 
C3sH270sN Narcein (F. 137— 138°), Isolier., phar- 


mazeut. Bedeut., Derivv. (Übersicht) 31 I 
1162; Reindarst., Eigg., Derivv., Dehvdratat 
Struktur, Identität mit Pseudonarcein 331. 
3317; Gewinn. aus Opium 33 IL, 1094*; Bldg 
aus Narkotimethin 33 Il, 226; aus Narkotin- 
methylsalzen (Rk.-Mechanismus) 33 Il, 570: 


Red. 31 Il, 576; Rk. mit AsJs (Darst. \ 
reinem Hydrojodid) 33 1, 676*: Verb. mit 
Silicowolframsäure 32 N 1376; Derivv. v. 
-Estern 33 II, 579: Wrke.: auf d. Meeı 
schweinchendarm 1 Il, et auf d. Uterus 
muskelfasern 3% I. 727. 
Analyt. Rkk. 31 II, 2488; Farbrk. (Erytliıro 


chininrk.) 33 II, 2430; (mit p-Dime ihylamino- 
benzaldehyd) 30 II, 1896; analyt. Verh. gegen 
KPbJ3 33 I, 979; Best. mittels Br2 33 I, 547 
Eigg. u. ihre Bedeut. für d. Best. im Opium 
34 1, 2170. 


Pseudonarcein, Identität mit Narcein, Dehydra- 
tat. u. Struktur 33 1, 3317. 

Narkotinmethylhydroxyd, Rkk. v. Salzen 3 Il, 
879; Red. d. Jodids 3 Il. 576. 

Hydronarcotimethin-N-oxyd (F. 153°), Blig. 


31 11, 577; Erkennen d. v. Polonovski als 
Hydronarcein 33 Il, 227. 

C2sH27012N3 Addukt C2sH27012N3 (F. 170°) aus d. 
„labilen Isomeren‘‘ (aus Pyridin u. Acetylen- 
diecarbonsäuremethylester) A\zodicarbon- 
säureester 34 II, 1624. 

(z3H27013N 2-[3°.5’°-Dimethoxy-4’-oxybenzoyloxy|- 
4-0xy - 6 - glucosidoxyphenylessigsäureamid 
32 I, 2595. 

C»:H2sON2 Indoleningelb 
thylindocyaniniumhydroxyd) (1. 


(1.3.3.1°.3°.3-Hexame- 
147°), Darst, 


Eigg., Konst. 31 I, 615: umkehrbare Hvdrier. 
u. Dehydrier. 32 Il, 3859: Perchlorat 31. 
615; 33 II, 1594*. 


akt. Methylphenylbenzyl-[| 3-(methylphenylami- 
no)-äthylen]-ammoniumhydroxyd, Zers. d. Ni- 
trats in Ggw. v. Aminen 30 Il, 3751. 

Verb. C2sH2sON? (?) (Ks) (F. 155—158°) aus 
Tetrabhydromethvlistryehnin K 32 I, 545. 

Methin C23H2sON2 (Kıo) (F. 70—75°) aus d. 
Jodid d. Methylhydroxyds C23H3002N2 (K»- 
CH30H) (aus Tetr: She strychnin K) 
32 Il, 546. 

Cz:H2s02N2 Desoxymethylstrychninmethylhydr- 

oxyd 3:3 1, 1625. 


C23H2s0sNa Brucidin, Bldg. bei d. elektrolyt. Red 
v. Bruein, Perchlorat 31 IL, 2616: Abbau 
31 I, 3467; katalyt. Hydrier. 30 II, 3031; 
33 II, 1190; Oxydat. SL II, 3458. 

Neobrucidin (F. 197— 199°), Darst. aus Brueidin, 
Eigz., Red., Erkennen d. Methylpseudobruei- 


dins v. Gulland, Perkin u. Robinson als 
32 1, 2956. 

Vomicidinmethyläther (l. 245° Zers.) 3311 
3575. 

Methoxymethyldihydroneostrychnin (F. 143 bis 
144°), Darst., Rkk. 321, 2955: elektrolyt 
Red. 33 I, 1782; Oxydat. 34 Il, 2235, 2236 
Einw. v. Methylsulfat u. KJ 331. 1449. 


Oxymethylneostrychnidiniumhydroxyd, Salı 
32 I, 2592. 

Benzylneobilirubinsäure (F. 1=0°) 31 I, 3475 

N-[2-Methyl-4-(1’-13°-methyl-4 -aminophenyl'- 
4’ - methylcyclohexyl) - phenyl| - oxaminsäure 
31 I, 3059*: II, 129* 

O-Acetyltetrahydrostrychnin (F. 166 — 168) 32 1 
1536 


m. v y 
375 'C,H.ON. 23 1 
N -Acetyltetrahvdrostrychnin (F.vak. 1097-100 
Sı 1, ou 
1-/Amyloxy|-cyclobutan-3.3-dicarbonsäure- 
dianilid (V. 175°) 3 1, 2995 
Phenolbetain d. Vomicidins (F. 246°) 33 II 
Betain d. \-Methylstrychninsäure (..Dimethyl- 
strychnin Konst. 321, 940. 
C»sH2sOsBr2 Dibromdi-| 3-(3 -methyl-4 -oxyphe- 
nyl)-5.5-dimethyläthyl)-keton (F. 220%) 32 11 
14306 


C:>H2s0O4N: (s. Vellosin) 


C»3H 2s05N. 


Ca 


C:»H2sO:Na Nitrosamin d. 


Dihydrobrucin (F. 1x2° Darst. 321, 2056 


Darst Rkk. 30 11, 573, 3081: Rkk. (Prüt 
auf akt. H) 331, 124: Abbauvers. 30 11 
2906; Doppelverbb., Jodmethylat 32 I, 67; 


Anlager. v. BrUN 32 11, 715; (Hydrobromid) 
s3 1, 1135: (Polemik) 33, 1626: Rk. mit 
CHSCHO 3% IL, 3385 

isomeres Dihydrobrucin (F. 21=*®) 32 11. 67 

Oxymethoxymethyldihydroneostrychnin Rldg 
34 11, 2235 

0-Methylpseudostrychninmethylihydroxyd. ‚Judicl 
32 11, 3410. 

Dihydro-N-acetvistrychninsäure (FF. 245 24=° 
Zers.) 31 Il, 2616. 

N-Acetylisoyohimboasäuremethylbetain (F. 205 


bis 206° Zers.) 301. 1624 
Acetylalloyohimbin =. (22H ma04N 
Acetylisoyohimbin s. 22H wO04AN: 


3.6-Diformyl-4-methoxy-2.7-di-| o-di- 
methylaminoäthylj-diphenylendioxyd (F. 171° 
32 II, 2660. 

Brucidon, Semicarbazon 3% Il, 2235. 

1.3-Diallyl-5-isopropyl-5-| #-benzoyloxypropyl|- 
barbitursäure (Kp.®s 260° 3% II, 3383 

Methoxymethylchanodihydrostrychnon (| un 
bis 199°) 34 II, 2235. 

N-Methylvomicinsäure (F. 255° Zers. ) 32 1, 050 

H2»O:N2 Brucidinolsäure 321. 1537 

Dihydrobrucidinonsäure 321, 1537 

Narceinamid (F. 178°) 3:3 IE, 0 

Isonitrosodihydrobrucin- 


säure (Zers. 170°) 32 11, 67: 33 11, 3283 
C23H2sOsN2 3.3 -Dimethyl-4.5.4 .5 -tetrapropion- 


C>3H 2sOoNs 
C:»sH 2s0 1082 
C 


Cr 


Co 


C 


C2 


C: 


c 


1132 

4.4 -Di-n-amylamino- 3.3.5.5 -tetra- 
nitrobenzophenon (F. 130% 301, 224= 
Ditosylacetyldesoxy-/i-methylhexosid 


säurepyrromethen 3 1, 


(F. 133—134°) 34 I, 39 

'!H2s011$2 2.3-Ditosyl-4-acetyl-«-methylglucosid 
(F. 162—163°) 34 Il, 228 

‘H20ONs 1-Äthyl-3-phenylindol-2-carbonsäure- 


asymm.-diäthyläthylendiamid 230 11, »0=3* 
33 Il, 1719*. 

»H2202N «-Dimethylamino- 7. -dimethyl-y.y-di- 
phenacylpropan (?) (F. 102-- 103°) 33 LI, 2810 

y-|2-(#-Phenyläthyl-piperidino-1 |-propylbenzoat 
30 1, 3557. 

Benzoesäure-(-| N-y-phenylpropylpiperidyl-3|- 
äthylester, Chlorhydrat (F. 158 150°) 33 1, 
2646. 

/-Menthyl- N-diphenylyl-(4)-carbamat 
34 1, 383. 

‘H2»02N3 2-Äthoxy-9-|y-piperidino- -oxypropyl- 
amino]-acridin, Dihydrochlorid 2301, 10654* 

3-Phenyl-5-äthoxyindol-2-carbonsäure-as ymm.- 


dl 17°) 


diäthyläthylendiamid (I 142-—-143°) 30 1 
Z3UR4* 
(H2004N 2.5-Diäthoxy-3.6- -dimethoxyaporphin 
33 Il, 104' 
2.6-Diäthoxry-3.5-dimethoxyaporphin (Diäthyl- 
boldin) 3:3 IT, =S2, 1041. 


Corytuberindiäthyläther 1 Il, 2853 

2-Äthoxy-3.5.6-trimethoxy- N - äthylnoraporphin 
(O.N- Diäthyllaurotetanin). 2 Irojodid (4 
205—210° Zers.) 331, 205 

2.5.6-Trimethoxy-3-äthoxy-N- thylnoraporphin 
Hydrojodid (F. 210° Zers.) 331, 2049 

1-|3°.4 -Diäthoxyphenyl)-6.7-diäthoxy-3.4-dihy- 
droisochinolin 3% I. =66 

Methin d. Laurotetaninäthyläthers 3:3 I 71» 

H2°04Ns Aminodihydrobrucin, Hi |-ZntI=-Doj 
pe lsalz 33 Fi EN. 

H2004N> 7-Äthoxy-3-nitroacridyl-9-glycin- #-di- 
äthylaminoäthylamid (F. 153°) 3011, #206®. 





C23H 23»05N3 


C:>H3002N2 


C2>H3003N 2 


C:2>H3005$2 


23 mu 


(C,,H,,O,N. 


Methoxymethylchanodihydrostrych- 

nonoxim (F. 260-—-261° Zers.) 34 II, 2235. 

C2>H290s3N Hydronarcein (F. 154—155°), Darst., 

Eigg., Rkk. 31 II, 576; Erkennen d. Hydro- 

narcotimethin-N-oxyds v. Polonovski als 

33 Il, 227. 

C33H28011N Pentacetyl-p-aminomethylphenol- 3-/- 
galaktosid (F. 131—132°) 34 I, 1335. 

Tetracetyl-o-| N-acetylaminomethyl|-phenol- 3-d- 
glucosid (F. 140—-142° korr.) 34 I, 1334. 

Tetracetyl-p-[ N-acetylaminomethyl]-phenol-p-d- 
glucosid (F. 123—125° korr.) 3% 1, 1335. 

C2sH300N4 2- p- Dimethylaminoanil - 4 - diäthyl - 

aminomethylchinolinmethyihydroxyd, Jodikd 

33 Il, 2534. 

1-Phenyl-3--heptyl-5-[4’-oxy-3’- 
methoxyphenyl]-pyrazolin (E. 78-70’) 301, 
2385. 

Methoxymethyldihydroneostrychnidin (Methoxy- 
methyldihydrostrychnidin)- (F. 124—126°), 
Darst., Eigg., Rkk. 321, 25092; 33 1, 1449; 
Rkk. 33 Il, 2535. 

Methoxymethyldihydrostrychnidin (x) (F. 143 bis 
145°) 33 I, 2548. 

Strychnidinäthylhydroxyd, Salze 

Athylneostrychnidiniumhydroxyd, 
2592. 5 

Desoxymethyldihydrostrychninmeihyihydroxyd, 
Jodid (Zers. 241°) 33 1, 1625. 

Undecandisäuredianilid (F. 160 
1806. 

Methylhydroxyd C23H3002N: (Ks-CH30H), Darst. 
v. Salzen aus Tetrahydromethylstryehnin K 
32 11, 545. 

Methylhydroxyd C23H3002N:?, Darst. d. Jodids 
(F. 250° Zers.) aus d. Base C'22H23s02N2 (Kr) 
(aus Tetrahydromethylstrychnin K)32IL, 545. 

Dihydrobrucidin (F. 172-—-172,5°), 
Darst. 321, 2956; Darst., Rkk., Derivv. 3011, 
3031; Oxydat. 31 II, 450, 34858. 

Isoamylceinchotenin (F. 147-—-149°) 31 I, 620. 

Isoamylcinchotenidin 31 I, 620. 

Oxymethoxymethyldihydrostrychnidin (x) (E. 304 
bis 305°) 33 I, 2548. 

Oxymethoxymethyldihydroneostrychnidin (2.305 
bis 306°) 32 1, 2592. 

Dihydromethoxymethyldihydroneostrychnin (F. 
174°) 32 I, 2955. 

Phenolbetain d. Dihydrovomicidins 33 II, 3575. 
Verb. C23H3003N2 (F. 167—168°) aus Methoxy- 
methyldihydroneostryehnidin 323 I, 2502. 
C2>H3003N4 2-Äthoxy-6-nitro-9-|ö-diäthylaminobu- 
tylamin]-acridin, Chlorhydrat (Darst., biol. 
Wirksamk.) 34 Il, 445. 

2-Äthoxy-7-nitro-9-[ö-diäthylaminobutylamin]- 
acridin, Chlorhydrat (Darst., biol. Wirksamık.) 
34 Il, 445. 

C:>H3003Ns Strychnidondisemicarbazon, Erkennen 

d. — v. Robinson u. Mitarbeitern als Gemisch 

v. Strychnidonsemicarbazon u. Hydrazodicar- 

bonamid 34 Il, 2235. 

C:3H3004N2 Tetrahydrobrucin, Darst., Rkk., Per- 
chlorat 31 II, 2616; Rkk., Perchlorate 353 I, 
3942; katalyt. Hydrier. 30 II, 3031. 

n-Butylchitenin (F. 142°) 3L 1, 619, 1942. 

Isobutylchitenin (F. 154°) 31 1, 619. 


». .)” ‘“ 
31, 2592. 


Salze 321, 


161°) 341, 


Methoxymethylchanodihydrostrychnan (F. 160 
bis 161°) 3% II, 2236. 
Vomicidin-(@)-methylhydroxyd, Jodid 33 IL, 


3675. 

Verb. C23H3004N2 aus Methoxymethylneodihy- 
drostrychnidin 33 Il, 2535. 

C:>H3005N2 Dihydrobrucinhydrat (F. 240° Zers.), 

Bldg., Derivv., Konst. 30 II, 2907; Rkk. 

32 11, 67. 

2.3 - Aceton - d-galaktosedibenzylmer- 
captal (F. 102—103°) 30 1, 513. 

1.1-Dibenzylmercaptal-2.3-acetonglucose (F. 
94°), Erkennen d. — v. Pacsu als 1.1-Dibenzyl- 
mercaptal-5.6-acetonglucose 3231. 1891. 

1.1-Dibenzylmercaptal-5.6-acetonglucose, Darst... 
Kigg., Erkennen d. 1.1-Dibenzylmercaptal- 
2.3-acetonglucose v. Pacsu als — 32 1L, 1891. 


C2sH3007N2 1-[3°-Äthoxy-4 -methoxy-6’-nitroben- 
zylj-6-äthoxy-7-methoxy-3.4-dihydroisochino- 
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linmethylhydroxyd, Jodid (F. 185® 
33 II, 1041. 
1-[3°-Äthoxy-4’-methoxy-6 -nitrobenzyl]-6- 
methoxy-7-äthoxy-3.4-dihydroisochinolin- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 198—199° Zers.) 
33 IL, 1041. 
1-[3°-Äthoxy-4’-methoxy-6’-nitrobenzyl1]-6.7-di- 
methoxy-3.4-dihydroisochinolinäthylhydroxyd, 
Jodid (F. 207° Zers.) 33 I, 2950. 
1-[3°-Methoxy-4’-äthoxy-6’-nitrobenzyl]-6.7-di- 
methoxy-3.4-dihydroisochinolinäthylhydroxyd 
Jodid (F. 203—204° Zers.) 33 1, 2949. 

C:3H3009$S Dioxydilactonsulfit C2s3H3009$, Darst. 
d. Monomethylesters (F. 229° Zers.) aus An- 
hydrodihydrostrophanthidin 33 I, 1452. 

C23H30010N2 2.3.4.5.6-Pentacetyl-d-galaktoseme- 
thyiphenylhydrazon (Pentaacetyl-aldehudo-ga- 
laktosemethylphenylhydrazon) (F. 138-— 130°) 
321, 48; 34 II, 424. 

Säure C23H30010N2 (F. 171°) 31 1, 2764. 

C:23H30010Ns Benzoylheptaglycylglycin, Abbau 3:3 1, 
2706. 

C2»3H30010$S2 2.3-Dimethyl-4.6-ditoluolsulfo-«-me- 
thylglucosid, Hydrolyse 3% Il, 2067. 

2.3-Di-[p-toluolsulfo]-4.6-dimethyl-«-methylglu - 
cosid (F. 116—117°), Darst., Eigg., Verseif, 
34 1, 36; Hydrolyse 34 II, 2067. 

2.6-Dimethyl-3.4-di-p-toluolsulfo- -methylglu- 
cosid (F. 155-—157°) 32 II, 46. 

Di-p-toluolsulfodimethylmethylhexosid (F. 132 
bis 134°), Bldg. 34 1, 37. 

C23H30oNsCl 2-Methyl-6-chlor-9-[«-diäthylamino-s- 
pentylamino]-acridin 33 I, 3070*. 

6-Methyl-2-chlor-9-[«-diäthylamino-ö-pentyl- 
amino]-acridin 33 I, 3970*, 

C23H3ıON Phenyl-ö-phenylbutyl-»-piperidinome- 
thylcarbinol, Hydrochlorid (F. 173-—-174°) 
31 II, 722. 

I£-Phenyl-n-hexyl]-[ 3-p-dimethylaminophenyl- 
äthyl]-keton (FE. 27--28°) 32 1, 939. 

C:3H31ı02N n-Decyl- N-diphenylyl-(4)-carbamat (1. 
111°) 34 I, 383. 

C23H3ı02N3 6-Methoxy-2-[»-(diäthylaminoäthyl)- 
anilino]-chinolinmethylhydroxyd, Jodid (F. 
260° Zers.) 31 Il, 2877. 

C23H3ı03N Triäthylcoclaurin, opt. Dreh. d. Hydro- 
chlorids 30 I, 3441. 

«-O-Äthyldauricinäthylmethin 30 II, 3571. 

Benzilsäure-2.2-dimethyl-3-diäthylaminopro- 
pylester, Hydrochlorid (F. 141—142°) 34 1, 
248*; Mechanismus d. spasmolyt. Wrkg. 3% 1. 
2943. 

C:>H3ı04N3 Diphenylurethan d. 3-Di-n-propyl- 
aminopropandiols-(1.2), Hydrochlorid (Darst ., 
anästhesierende Wrkg.) 30 11, 381: (lokal- 
anästhet. Wrkg.) 31 1, 1941. 

C:3H3ı04Br ungesätt. Monobromsäure C23H31ı04Br 
(F. 205°) aus Dibrombrenzisodesoxybilian- 
säure 32 II, 3419. 

C2>3H31ı05N N-[B.8-Diäthoxyäthyl]-[gallacetophe- 
non-3.4-dimethyläther-2-benzyläther]-imid 
34 1, 2134. 

‘)-Äthyl- N-methyllaurotetaninmethylihydroxyd 
(F. 225—226°) 33 I, 3718. 

n-Butyryldihydrokodeinonmethylhydroxyd, .Jo- 
did (F. 220—222°) 30 I, 260*. 

N=[ 8-(3'.4’-Diäthoxyphenyl)-äthyl]-3.4-diäthoxy- 
benzamid (F. 145°) 34 I, 366. 

C23Hsı06Br Brombrenzcholoidansäure (F. 223°) 
32 II, 3420. 

Monobromsäure C23H3ı0sBr (F. 213°) aus 6.6-Di- 
brombiliansäure 33 II, 2273. 

C»3H3ıO06Bra Tribromdiketodicarbonsäure C23H>: 
OsBr3 (F. 203—207°) aus d. Diketodicarbon- 
säure C23H3406 (aus Brenzdesoxybiliansäure) 
32 II, 225. 

C»3Hsı07Br Bromketolactondicarbonsäure CasH3ı 
OrBr (F. 236°) aus d. Lacton Ü2sH3207 (aus 
d. offenen Brenzcholoidansäure) 32 II, 3420. 

C>3H3ı0sBr Säure Cz3Hs3sıO0sBr (F. 183—185°) aus 
d. Monobromdioxyketotricarbonsäure C23H33 
OsBrs (aus Brenzdesoxybiliansäure) 32 II, 225. 

C23H5ı015Br Hexaacetylprimverosidylbromid 33 Il, 


3288, 


Zers.) 








-meEe- 


Iglu- 
Tseif, 


lu- 


10 me- 
174°) 


ıyl- 
at (ih. 


hyl)- 
| «(F. 


‚ydro- 


ropyl- 
)arst., 
lokal- 


ı04Br 
pilian- 


phe- 
id 


3.6-Di- 


C3>H3>: 
arbon- 
säure) 


C23H3ı 
)7 (aus 
‚3420. 
0) aus 
C23H33 
I, 225. 


33 11, 


C2sH32ON2  symm Di-[««-phenyl-«-äthylpropv! - 
harnstofi (F. 203°) 30 I, 2122 

4.4 - [Tetraäthyldiaminodimethyl|-benzophenon 
33 II, 23»0. 

Cz3H3202N2 n-Butyihydrocuprein (F. 147°) 331 
2540. 

Isobutyilhydrocuprein, Idiosynkrasie gegen 
Sı I, 1941. 

a-Butylhydrocupreidin (P. 176°) 32 11, 1025 

Isobutylhydrocupreidin (l. 175°) 3E IL. zul» 
32 Il, 1025. 

Methoxymethyltetrahydrostrychnidin A (b. 220 
bis 222°), Darst., Eige. 321, 2592, 2955 
331, 1752, 2548: 34 ll, 2233; Rk. mit 
Na) + H2S04 33 1, 1440 

Methoxymethyltetrahydrostrychnidin B. Bluu 
34 Il, 2232. 

Tetrahydrodesoxymethylstrychninmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 287° Zers.) 331, 1625. 

N (b)-Methylchanodihydroneostrychnidinmethyl- 
hydroxyd, Salze 3% il. 2234. 

Anhydromethylstrychnidinium-D-methylhydr- 
oxyd, Salze 34 II, 2232. 

N\(b)-Athyldihydrostrychnidinium-A-hydroxyd, 
Salze 34 II, 2234. 

isomere Verb. C23H3202Nz2, Darst. d. Jodids (F. 
295° Zers.) aus Desoxymethyldihydrostrych- 
ninjodmethyläat 33 1, 1625 

C2»H3203N2 Methoxymethylhexahydrostrychnin 332 
Il, 2592. 

Neostrychnidindimethylhydroxyd, Salze (Darst 
Identität mit d. Salzen A d. Methoxymethyl- 
dihydroneostryehnidindimethylhydroxvds) 
331, 1440. 

C»3H3204N2 Hexahydrobrucin (F. 131- 133) 30 11 
031, 33 1, 3943. 

1-|3°-Athoxy-4’-methoxy-6 -aminobenzyl|-2-me- 
thyl-6-äthoxy-7-methoxytetrahydroisochinolin 
33 11, 1041. 

1-3 -Äthoxy-4 -methoxy-6 -aminobenzyl]-2-me- 
thyl-6-methoxy-7-äthoxytetrahydroisochinolin 
35 II, 1041. 

1-|3-Äthoxy-4-methoxy-6 -aminobenzyl]|-2- 
äthyl-6.7-dimethoxytetrahydroisochinolin, Di 
hydrochlorid (F. d. Hydrates 178° Zers.) 
33], 2950. 

1-|3°-Methoxy-4 -äthoxy-6 -aminobenzy!]-2- 
äthyl-6.7-dimethoxytetrahydroisochinolin, Di 
hydrochlorid (F. ca. 185° Zers.) 33 I, 2940 

C:3H3204Br2 Dibrombrenzisodesoxybiliansäure (F. 

23°) 32 II, 3419. 

CsH3205N2  Yohimboasäure-«-oxypropylester(hy- 
drat) (F. 135—138°) 33 II, 2990. 

C::H320552 1.1-Dibenzyimercaptal-4.5.6-trimethyl- 
glucose (F. 96°), Erkennen d. v. Paesu 
als 1.1 - Dibenzylmereaptal - 4 - methylgtuecos: 
321, 18591. 

Cz:H1206N2 3.3°-Dimethyl-4.4 -dipropionsäure-5.5 - 
diäthoxymethylpyrromethen, biäthylester (I 
56°) 3L I. 579. 

Yohimboasäure-(.ö-dioxypropylester(hydrat) (I 
111—112°) 33 II, 2990. 

C:3H32010N2 Säure C23K32010N: (F. IS5— 186°) aus 
@-Amyrin 31 1, 2764. 

C:sH3201ıN2 Verb. C23H32011N2 (Zers. 202°) aus d 
Säure C33H3408 (aus Brenzdesoxybiliensäur: 
341. 1199. 

C»sH32014J2 6.6°-Dijod-2.3.4.2 .3 -pentacetyl- -me- 
thylcellobiosid (F. 216-210") 301. 3772. 
UH33ONs O-[7-Diäthylamino-,,-heptyli-harmol (| 
109—111° korr.) 33 I, 2842*; Il, 3588. 
C»H3302N Di-|r-methyl- 5-pheny!- -äthoxyäthyl]- 
methylamin (F. 134,5 135") 5% 1. 2121 
C»H3304N V-Äthyldauricinäthylhydroxyd. Bromiel 

(Zers. bei 136-—-139°) 30 IE, 3571 


C»H%304Cl Chlorisogitoxigenin (| 167%) 33H 
C»>H3304Br 5-Brombrenzdesoxybiliansäure (F. 174 
bis 176°) 33 I, 1633 
Brombrenzisodesoxybiliansäure (I 98°) 32 1, 
+19. 


Alkohol Cz3H5330sBr aus Desacetyinseudohbufot 
I4in 34 1, 3754. 
(»H3305N +/-Homolaudanosinmethyihydroxyd :3% 
I, 1055 


Uhemisches Zentralblatt, Generalregister. VIII 


- 


nn 


C>»H350sC1 
C:H3503Br 


C:sH»503)J Pentadecylsäure-p-jodphenacylester 
93.00) 32 11. 
CH%505N Verb. Cz3H3505sN 
isogitoxigeninsäuremethvlester 
H3505Br Alkohol 
pseudobufotalinsäureammied 
Bromketodicarbonsäure CH %50>Br 
Ketodiearbonsäure CaaHmOs 
eholansäure) 33 1, 
Phenylisocyanatglycyl-(/-leucylgiycyl- 


q 


Ä 


C,H „ON. 


Chlor-y-isogitoxigensäure 


OsN Artabotrinmethinmethyihydroxvd 


talinsäureamid 3% 
CssHs3O0:Br (l 


Brenzeholoidansäure 32 11 


Atropinglykosid (| 
Hyoscyaminglykosid (| 
O«N Genatropinglykosid 3:3 1. ZU 
Bromdioxyketotricarbonsäure CssH 

2”) lribromdiketodi 


2-Chlor-4 -äthyl-4- 
pentylamino|-azobenzol 


-diäthylamino-)- 


-Dimethyl-4 -chlor-4-| «-diäthylamino-s-pen- 
ylamino|-azobenzol, Hy«drochloried 
Dihydrochano - \U 

strychnidinmethylhydroxyd, > 
Y(5)-Methyldihydrochanodihydrostrychnidin= 
Jodid (F. 270) 4 Il, 
Dihydromethoxymethylhexahvdro- 


- methyihydro- 
methyihydroxyd, 


Dihydrostrychnidindimethylhydroxyd, 
methyltetrahydrostryehnidindim: 


2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-carbonsäure- 
heptylester (Kyp.0,01 
"sHs4104Br2 Alkohol CaaHn4O1Br 
pseudohufotalin 3 37 
Bromid C»»H3401Br 
talinsäureamid 3% 1, 
Dinitrobhilawanoldimethyläather 


Desacetylpseudohuf 


Verb. C23H2106N2 (F 


u-Hexyloxychinolin-4-carbonsäure- 
diäthyl-1.3-propylendiamid 


2-n-Butyloxychinolincarbonsäure-|2'.2 -dime- 
thyl-3-N.N-diäthylpropviendiamid | 3:3 1, bu=* 
Pentadecylsäure- »-chlorphenacyleste: 
74,0°) 32 11, 
Pentadecylsäure- p-bromphenacylesteı 


Spalt. dureh 
Nı(b)-Methylhexahydrostrychnidin- 
methylihydroxyd. 
Supracortin-B-dibromid 


HsO04N2 Benzoylglycyl-« /--aminomvristinsaure 
sH3#N4S 5-/Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino |-pyri 

dyl-2-phenylsulfid (Ky 
Hs7ON Aponorconessinmethylhydroxyd 


6-n-Octyloxy -8- \-! /-diäthvlamino- 


äatnyli-aminochinolin 
Nitrosoconessimin 
-Musconphenylsemicarbazon 
Phenylsemicarbazon d. 


3-Diäthylaminoäthylamino-b- 
äthylaminoäthylaminophenoxy |-pyridin 








23 mI 


C23H3702Cl 3-Chlorallonorcholansäure (F. 232 bis 

234°) 33 II, 3854. 
x-Chlorallonorcholansäure (F. 

3853. 

C>3H370sN3 Oximinolactamhydroxamsäure Cah» 
OsN3 aus Dehydrocholsäuretrioxim (Spait.) 
34 11, 2837. 

C:3H3s0Nı  8-y’-Octylaminopropyl- -aminoäthyl- 
amino-6-methoxychinolin 3% II, 3761. 


213°) 33 II, 70 


C:sH3s02N2  Methoxymethyldekahydrostrychnidin 
(F. 119—120°) 33 II, 2536. 


C»3H3s04N2 n-Letyi-p-nitrophenylcarbamat (F. 117 
bis 118°) 32 II, 3384. 
C:3H3s0N Palmitinsäurebenzylamid, Verwend. 33 
Il, 2345*. 
Palmitinsäure- \-methylanilid (F. 37—238°) 30 
I; 1770; 

N -n-Dodecyl-ö-pheny!valeramid 34 I. 1451. 
C>;H3s04N 2-Nitro-4-cetyloxyanisol (FF. 63.0°) 
31 1, 2463. r 

3-Nitro-4-cetyloxyanisol (F. 49,3 
2463. 
Nitrohydrobhilawanoldimethyläther (F. 71 
32 1, 1387. 
3.4-Dimethoxyphenyl-u„-tetradecylurethan ch 
79,5°) 34 1, 2419. 
C>;H400N2 XN.N-Bis-[dieyclopentylmethyl|-harn- 
stoff (F. 288°) 34 I, 1801. 
C23H4002N2 Dihydrooxynorconessin (F. 264— 266") 
32 I, 2593. 
C23H4002Brs «-Hexabromstearinsäure-[isobutylcar- 
binylj-ester (F. 135,0—135,1°) 38 I, 212. 
«-Hexabromstearinsäure-[sek.-butylcarbinyl]- 
ester (F. 133,4—133,8°) 33 I, 212. 
«-Hexabromstearinsäure-|methylpropylcarbinyl|- 
ester (F. 135,9°) 33 I, 212. 
«-Hexabromstearinsäure-|diäthylcarbinyi]-ester 
(F. 135,8—135,9°) 33 1, 212. 
«-Hexabromstearinsäure-|dimethyläthylcarbinyl|- 
ester (F. 159,0-—159,5°) 33 1, 212. 
C23Ha0u055 p-Toluolsuifonsäurecetylester (F. 40°) 


49,45°) 31 1 


-.) 


1 o,P wi 
Lo),d4 


331, 10537. 
C23H40045 Cetyisulfobenzyläiher, Verwend. 35 I. 
285* 


C»HnON Octadecylpyridiniumhydroxyd, Verwend. 
‚d. Bromids 33 IL, 2347*, 3620*; 34 I, 3655*. 
Ulsäurepiperidid, Sulfonier. 32 II. 1522*. 

C»3H3»0P Phenylmethyldi-n-octylphosphonium- 

hydroxyd, Chloroplatinat (F. 102°) 3 Il, 2565. 
C:>H402N &A-Lauroylundecylensäureamid, Ve 
wend. 34 Il, 3556*. 

C2»H43053Cl 1-Carboxyheneikosan-21-carbonsäure- 
chlorid, Äthylester (F. 59,9° korr.) 31 I, 926. 

Cz3H43s05N Stearyl-/-glutaminsäure, enzymat 
Spaltbark. 30 II, 3790. 

C»»H44ON2 Bis-Idimethylcamphelyl|-harnstoff (N. 


154°) 3% I, 1812. 


C23>H1402N2 Erucasäureureid (F. 161,5°%) 3931. 
1012. 

C»3H40sS  Stearoylglycerinsulfoessigsäure, Ver- 
wend. d. Na-Salzes 33 IL, 3781*. 

C»»H4ON Ölsäureamylamid, Darst., Verwend. 
34 Il, 668*. 

C23H4503N Heptadecyl-i7-aminoadipinsäure (I 


120°) 31 1, 1475. 

C»»H10sCl Glycerinstearylätherchloracetat, Darst., 
Verwend. 34 1, 3126*. 

C»3H%50:7N Psychosin [Galaktosidosphingosin] s 
C24HsTO7TN. 

C:3H401082 Dischwefelsäureester d. 
diolcarbonsäurebutylesters, Darst., 
31 11, 2658*; 32 11, 1522*. 


C:»H4702N Carbaminsäuredokosylester (l. 96— 97 ®) 


Octadecan- 
Verwend 


33 I, 1016*. 

C»»H41rOsN N-|y-Oxvbutyl]-aminoameisensäure- 
octadecylester (.\-Oxybuiyloctadecylurethan). 
Darst., Verwend. 32 Il, 3476*: 331, 260*. 


C»sH4sON?2 Harnstoff CaK4ısON2 aus tert.-Amy|]- 
tert.-butylinethylessigsäureamid (F. 164 bis 
165% 33 II, 854. 

C»3H4sO2N2 Diäthylaminoäthylcetylurethan, Ver- 
wend. 323 II, 3477*. 

Monooleyläthylendiamintrimethylammonium- 
hydroxyd, Verwend.: d. Chlorids als Sapamiı 
at, tt dl 


168' 


Methylsulfats 34 11, 
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C:3Hs»02N5 KRhodananthanthron 30 Il, 2>37*. 

C>»3H1ıı02N2Cl Keto--diazin C23H1ı02Nz2Cl (F. 2=6 
bis 287°) aus 4-Chlor-l-acetylaminoanthra 
chinon u. o-Aminobenzoesäure 32 II, 2242*®., 

Chlorderiv. v. Cibagelb 3G (F. 306°) 33 1, 610. 

C23H1ıı02N2Br Keto-m-diazin C23Hıı02N2Br aus 
I-Acetylaminoanthrachinon u. 5-Brom-2-ami- 
nobenzoesäure 32 Il, 2242*, 

C»3H1ı04NBr2 1.2: 72.0-Pyridino-5.7-dibrom-b-oxy- 
fluoran (F. 307°) SL IL, 2475. 

3.4: B.a-Pyridino-5.7-dibrom-6-oxyfluoran 1 | 
2475. 

C>sHıı0:N:Chs  4-Acetylamino-3'.5’.6-trichloran- 
thrachinon-2.1(N )-1’.2 (N )-benzacridon, Ver 
wend. 33 I, 1525*. 

C25H1ıı04BrS Anthrachinon-2.1-[-p-brombenzoy|- 
oxythiophen] (F. 225°) 31 I, 3013. 

C23H1ı202N:2Br2 Cibagelb G, Einfl. d. Lichts auf 
mit — gefärbte Fasern 33 II, 2876. 

C23H1ı202N3Br 4-Anilino-2-brom-1.9-C-cyananthra- 
pyridon, Verwend. 33 Il, 3625*. 

C23H1ı20:NCl 6- Chior- Br-2-nitro- Bz-1-phenoxy- 
benzanthron (F. 277—278s°) 311. 3390*. 

1-Chlor-2-phthaloylanıino-3-meihylanthrachi- 
non, Kondensat. (+ Cu) 32 Il, 2737*#. 

C23H1ı302NS Azomethin d. 2-Methylbenzothiophan- 
threnchinons (F. 203— 204°), Darst., Verwend 
31 Il, 2159. 

Azomethin d. 3-Methylbenzothiophanthrenchi- 
nons (F. 227°), Darst., Verwend. 31 II, 2150 

C23H1303NCl2 x.x-Dichlor-3'.5’-dimethylanthrachi- 
non-2.1(.N)-1’.2 (N )-benzacridon, Darst., Ver- 
wend. 3 Il, 641*. 

C>»H1304N2Cl 4-[4°-Chloranilino)-anthrapyridon-3 - 
carbonsäure, Sulfonier. d. Äthylesters 22 U 
3631*. 

C:»H1304N2Br 4-Anilino-2-brom-1.9-C-carboxyan- 
thrapyridon, Verwend. d. Äthylesters 32 1 
3630*%; 33 Il, 3625*. 

C:3H13s0OsNsCl2  2.6-Bis-[4°-chlor-3’-nitrophenyl|-4- 
p-nitrophenylpyryliumhydroxyd, Perchlorat 
(F. 240—245° Zers.) 33 1, 1623. 

CH 14ONCI 4.8-Anilinochlorbenzanthron (F. 156,.5° 
korr.) 34 Il, 1301. 

C»»Hıs02N2Cli Dichlormalondi-|chlor-«r-naphthyi|- 
amid (F. 191°) 31 I, 3451. 

C»»H1402NsCl 4-Benzoylamino-3-methyl-1.9-(- 
chloranthrapyrimidin, Darst., Verwend. 33 Il 
3627*®. 

C23H1403N2S [m-Acetaminophenyl|-anthrachinon- 
2.1-thiazol (F. 256°) 31 1, 3013. 

C2»3H1ı4O03N:Cl  5-Benzoylamino-8-methoxy-1.9-1 - 
chloranthrapyrimidin 33 Il, 3627*. 

Cz»H1405N2$S  Fiuorenon-2-|2'-azo-i '-naphthol-4 - 
sulfonsäure] 32 1, 524. 

C23H1406NCl N-[2-Oxy-3-chloranthrachinonyl-(1)- 
methyl|-phthalamidsäure (F. 222°) 30 I, 3100 

C»»H1406N4$ 8-[3’-Nitrobenzoylamino)-1.2-naphtho- 
phenazin-5-sulfionsäure 30 Il, 145*, 2311*. 

8-/4 -Nitrobenzoylamino|-1.2-naphthophenazin- 
5-sulfonsäure 30 II, 145*, 2311*, 

C23H1ı407J4S Diacetylphenoltetrajodsulfonphthalein 
(B. 188% 871, 1283. 

C»sH140sN2S2 Fluorenon-2-[1’-azo-2 -naphthol- 

4,6 -disulfonsäure] 32 1, 524. 
Fluorenon-2-[1’-azo-2 -naphthol-6’.8'-disulfon- 
säure] 32 I, 524. 

C»>H1502NS 1-[3°-Oxydiphenylensulfid-2’-carboy!- 
amino|-naphthalin, Verwend. 34 II, 84%*. 
C»3H1502N2Cl 2-Oxy-5.6-benzocarbazol-3-carbon- 
säure-m-chloranilid (F. 273°), Darst., Ver- 
wend. 33 Il, 3488*: Verwend. 34 I, 171>* 
2-Oxy-5.6-benzocarbazol-3-carbonsäure-p-chlor- 
anilid (F. 292°), Darst., Verwend. 33 IL, 345>* 

Verwend. 3% I, 171>*. 
2-Oxy-7.8-benzocarbazoi-3-carbonsäure-o-chlor- 
anilid (F. 237 °). Darst., Verwend. 33 II, 343>5* 
34 I, 1718*. 
2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-m- 
chloranilid (F. 249°), Darst.. Verwend. 33 Il. 
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2-Oxy-7.8- „benzocarbazol-3-carbonsäure-p-chlor- 


anilid (F. 257 Verwend. 33 IL, 3453* 
34 1, 1718*. 

C23Hı503NCl2 2.3-Oxynaphthoesäure-2 
4.5°-dichloranilid, Darst. 34 1, 

C23H1504N J2 4-|3°.5°-Dijod-4'-(4-methoxyphen- 
oxy)-benzyliden]-2-phenyl-5-oxazolon, Spalt 
30 I, 236*. 

C23H1504N5$ Fluorenon-2- 
4 -sulfonsäure] 32 1, 524. 

8-Benzoylamino-1.2-naphthophenazin-5-sulfon- 

säure 30 II, 145*, 2311*®. 


°), Darst., 


IÄAÄan® 


C»H1506NS 1-[2°-Carboxyphenylamino]-anthrachi- 


33 11, 


376 (4% 


non-5-thioglykolsäure, Verwend. 


Cz3Hı602NCl 4-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-3-chlor- 


diphenyl (F. 257—255°) 34 1, 3270*. 
4-[2.3’”-Oxynaphthoylamino]-4 -chlordiphenyl 
(F. 304—306°), Darst. 34 1, 3270*; 
Verwend. 33 1, 1849*, 
C23H102NBr 4-|6°-Brom-2'.3’-oxynaphthoylami- 
no]-diphenyl (FF. 322—323°), Darst. 34 1 
3270*; Darst., Verwend. 33 1, 1849*®, 


C23H1602N.2Cl2 6-|p-Chlorphenylamino]|-2-naphthol- 
3-carbonsäure-p’-chloranilid, Verwend. 301. 


2318®, 


3-Oxy-2'.4 -dichlordiphenylamin-4-carbonsäure - 


P-naphthylamid (F. 152°) 31 1, 1519*. 


(z3H1O2N25 2-Methyl-[7’-(3-naphthylcarbaminyl)- 
6°-oxynaphthalino]-[1’.2°:5.4]-thiazol, Ver- 


wend. 34 II, 2908*. 
C23H 160 :2ClBr a-Phenyl- S-benzyl-y-chlor-y-p- 
bromphenylcrotonlacton (F. 132°) 32 IL, 3>>! 
C33H1ı603NCI 4-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]-2-chlor- 
diphenyläther (2.3-Oxynaphthoesäure-3’-chlor- 
4’-phenoxyanilid) (F. 210--212°), Darst. 33 1 


126*; Darst., Verwend. 3% I, 467*; Verwen.d 
33 Il, 2900*. 
C(»H1O3N.2Cl2 3.5-Dichlor-4-oxy-3 -carboxy-4 -|- 


naphthylamino]-diphenylamin (Leukoindophe- 


nol aus N\-«-Naphthylanthranilsäure u. 2.6- 
Dichlor-4-aminophenol), Verwend. 23% I, 
344 *, 


Cz:H1O3N2S Malondi-«-naphthylamidsulfoxyd (F 

210° Zers.) 30 II, 1064. 
Malondi-5-naphthylamidsulfoxyd (F. 109° Zers.) 
30 II, 1064. 

C23H1ıs04NF 2-Phenyl-4-|4 -(4 
phenoxy)-benzyliden]-oxazolon-(5) (F. 
32 Il, 2453. 

C23H1O5N2S 2-Amino-4-[anthrachinonyl-(1’)-ami- 
noformyl]-phenylthioglykolsäure. Darst., Veı 
wend. 34 Il, 342*. 

C23H1ıs06N2$S 2-Amino-4-[4’-oxyanthrachinonyl- 
(1’)-aminoformyl]-phenylmercaptoessigsäure, 
Darst., Verwend. 34 Il, 342*. 

(23Hı7TONsBre 4.5-Dibrom-2.2-dianilino-3-anil-1- 
ketocyclopenten (F. 261° Zers.) 31 I, 2467. 

C2Hı702NBre Dibromid C23H1ı702NBra aus d. Verb, 
C2z3H1702N (aus Isatin u. Dibenzylketon) 
32 I, 1526. 

C23Hı7O02NsCI 2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarb- 
azol-3-carbonsäure-2’()-chloranilid (NW. 237°), 
Herst., Verwend. 34 Il, 296*, 1715*. 

2-Oxy-5. 6- -dihydro-7.8- benzocarbazol-3-carbon- 
säure-4’(p)-chloranilid (F. 264°), Herst., Ver- 
wend. 34 I, 296*, 1715*. 
4-[2,3”-Oxynaphthoylamino|-3'-chlordiphenyl- 
amin, Verwend. 30 I, 3246*. 
6-[o-Chlorphenylamino)-2-naphthol-3-carbon- 
säureanilid, Verwend. 30 1, 231>*, 
3-Oxy-3’-chlordiphenylamincarbonsäure- 5-naph- 
thylamid (F. 206—207°) 31 1, 1519*. 
3-Oxy-4 -chlordiphenylamincarbonsäure-/-naph- 
thylamid (F. 237—239°) 31 I, 1519*. 

C2»Hı703NS 1-Benzoyl-4-naphthalinsulfonsäure- 
anilid (F. 175—177°) 31 1, 2876. 

C23Hı703N2Cl 3-Methyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitro- 
benzoyl)-2-chiorindolin 52 Il, 3242. 

3’-Oxy-2-chlordiphenylamin-4 -carbonsäure-[3- 
oxy-2-naphthylamid|] (3-Oxy-2’-chlordiphe- 
nylamin-4-carboxy-2-amino-3-naphthol), Ver- 
wend. 321, 

C»3Hı703N2Br 5-Brom-5-benzyl-1.3-diphenyibarbi- 

tursäure (F. 195°) 31 11, 1576. 


"-methoxy-2’-fluor- 
155 ) 


>} - 
138*, 588*. 
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-phenoxy- 
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Darst... 
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CsHı7OsNsSs 
anthrapyrimidin 
34N]® 

4-p-Toluolsulfamino-('-methyl-1.9-anthrapvr- 
imidin, Darst. 34 II, 345* 

CsxHı704NBrı: \-p -Bromphenacyl-o-aminobenzoe 
säure-p -bromphenacylester (F. 1729 381 
417 

\-p-Bromphenacyl-„-aminobenzoesäure-7 
bromphenacylester (F. 10% 331, 417 
N-p'-Bromphenacyli-p-aminobenzoesäure-p - 


4-p-Toluolsulfamino-2-methyl-1.9- 
Darst, Verwend. 3211 


bromphenacylester (F. 200°) 3: 1, 417 
CzsH1ı7O5NClz N.O-Di-[| p-chlorbenzoyi)-/-tyrosin (| 
213—214°) 30 1 Ind 
2sHı705NBr2 N .O-Di-| p-brombenzoyl)-/-tyrosin (1! 
227—229°) 30 Il, 3785 
CzsHı7OsN:5 1-|p-Sulfobenzolazo |-2-oxynaphtha- 


lin-3-carbonsäureanilid, Kkk. 33 Il, 1765* 

C:sHısONCI 3-Methyl-3.2-|0-benzylen)-1-benzoyl-2 
chlorindolin 32 Il, 3242 

C»sHısONBr 5.6-Benzo-7-brom-9-benzoyl-1.2.3.4- 
tetrahydrocarbazol (5-Brom-7-benzovl- 
8.9.10.11-tetrahydro-«: .) -naphthocarbazol 
(F. 1585—159°) 32 11, 3715 

7.8-Benzo-6-brom-9-benzoyl-1.2.3.4-tetrahvdro- 

carbazo! (5-Brom-11-benzoyl-7.8.9.10-tetrahy- 


dro-«@.ö-naphthocarbazol) (1 115°) 32 1 
3715. 

C23HısO2N2S 2.3-Oxynaphthoesäure-p.p -dithio 
anilid, Darst.. Verwend. 32 1, 5855*; Verwend 
32 I, 589°; 33 1, 4044*® 

Cz»HısOsNsBr 1-Amino-2-brom-4- p-aminomethyi- 


acetanilidoanthrachinon,  Sulfonier 30 N 

2067®. 

2-Brom-1-j[acetylmethylamino]-4-| 7-aminophe- 
nylamino]-anthrachinon, Darst., Verwenid 
33 II, 1600®. 

C23HısO4N2S2  Bis-[2-phenylthiazolyl-(4)-methyi- 
malonsäure (F. 156—157°) 30 11. 3706 
Cz;HısO4N4S 1-0-Methoxybenzolazo-2-benzolazo- 

naphthalin-6-sulfonsüure 32 I, 2=44 
Disazofarbstoff aus Gelb 13, Kirg. 321, 124 

C2»3Hıs05N25 1-Acetylamino-4-p-toluolsulfamino- 
anthrachinon, Verwend. 3% Il, 343* 

C23HısO5N4S s, Eriochromverdon 

C23HısOsN2S2 Disulfomalondi-«-naphthylamid 30 
il, 228. 

Disulfomalondi- -naphthylamid 30 Il, 22= 

C»s»HısOsN4S2 1-Oxy-3.6-disulfonaphthyl-8-amino- 
ameisensäure-|p-benzolazophenyl/|-amid 32 Il 
2538®, 

C2>HısO10N4Ss 1-[2°-(4°-Carboxy-5 -oxyphenyl- 
mercapto)-5 -sulfophenyl|-3-methyl-4-[4 - 
sulfobenzolazo)-5-oxypyrazol “3:3 I, 31»* 

CzsHısONeBr 6-Brom-1.4-dianilino-I-methyl-2- 
oxonaphthalindihydrid-(1.2) (F. 250° Zers 


31 1, 938. 

C23H1ıs02N.Cl 4- er -7.8: 1'.2’-benzo-1.2.3.4-tetra- 
hydrocarbazol-5 Yeti trurn er -chloranilid 
Verwend. 33 11, 792*. 


C23Hıs0:NS 4-Methylanilinosulfonylphenyl-2- 
naphthyläther (F. 125°) 32 11, 52= 

C:»»Hıs0sNS2 4-Methylanilinosulfonyiphenyl-2-oxy- 
1-naphthylisulfid (F. 115°) 32 11, 52=. 

C:sHıeOsN.CI 6-[0o-Phenoxy-p-chlorbenzoylamino - 
chinolinmethylhydroxyd, Methylaulfat (I 
221°) 34 1, 3770* 

C:3HısOsCtlS 7-15-Chlor-2-methoxyphenylithig|- 
acetoxystilben (F. 114°) 3% I, 57 

C23H ı904NS #-Naphthalinsulfo-d /-«-naphthylalanin 
(F. 181°) 32 1, 1264. 


23Hıe04N2Ch 1.4-Di-[(4’-oxy-2'-chlor-1 -methyl- 
benzol-5 -carboyl)-amino|-2-methyl-5-chlor- 
benzol, Verwend. 32 Il, 7=2* 
C:3H1ı904N2aBr 2-Brom-4-cyclohexylaminoanthr: 
pyriaon-3’-carbonsäure, Sulfonler. d. At 
esters 32 11, 3631* 


Cz»Hıs0sNsCl Dicarbanilderiv. d. p-Tolylchlorgly- 
oxims (F. 180— 181° Zers.) 32 11, 3245 
C:3Hıe05NS2 2-Oxy-I-naphthyliphenylsulfon-4 - 
sulfonmethylanilid (F. Ix1°) 32 IH, 52= 
1.4-Di-!(4-oxy-1 -chlor-2 -methyi- 
benzo!-5 -carboyl)-aminv) -2-methoxy-5-chlor- 
benzol, Verwend. 32 11, 7»2* 


F 87 * 
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(C,,H ‚O,N;,Cl, 


1.4-Di - [(4’-oxy-2’-chlor-1’-methylbenzol-5’-car- 
boyl) - amino]-2-methoxy-5-chlorbenzol, Ver- 
wend. 32 II, 782*; 33 I, 1022*., 

C:sH1905Ch5 2.2°-Diäthoxy-3.5.3°.5°.4 -pentachlor- 
triphenylmethan-6‘-sulfonsäure, Verwend. 34 
1, 3320*. 

C2>H190sNS 1.4-Dimethoxy-5-[|p-toluolsulfamino |- 
anthrachinon (F. 197°) 31 Il, 235. 

C23H1ıs06N2As  Fluorenon-7-glycin-p-acetopheno- 
nylamid-2-arsonsäure 32 II, 1017. 

C»sH1s06N535 1-Amino-4-[m-(dimethylcarbaminyl)- 
phenylamino]-anthrachinon-2-sulionsäure, 
Verwend. 32 Il, 3165*. 

I - Amino-4-[ p-(dimethylcarbaminyl)-phenylami- 
no|-anthrachinon-2-sulfonsäure, Verwend. 32 
Il, 3165*. 

C:3H1s07N535 1-Amino-4-| m-(äthanolcarbaminyl)- 
phenylamino]-anthrachinon-2-sulfonsäure., 
Verwend. 32 Il, 3165*. 

C»3HısN:CIS 2-Imino-o-tolyl-3-v-tolyl-4-p-chlor- 
phenyl-A'-’-thiazolin (F. 132°) 3% 1, 1192. 

2-Imino-p-tolyl-3-p-tolyl-4-p-chlorphenyl-A'-"- 
thiazolin (I. 227°) 3% I, 1192. 

C»»HıoN:BrS 2-Imino-o-tolyl-3-o-tolyl-4-p-brom- 
phenyl-A’’-thiazolin (F. 123° korr.) 3% 1,1192. 

2-1Imino-p-tolyl-3-p-tolyl-4-p-bromphenyl-A\'"- 
thiazolin (FE. 239° korr.) 3% I, 1192. 

CH 20ON:CI2 1.1’°-Dimethyl-6.6’-dichlorstreptomo- 
novinylen-2.2’-chinocyanin, Chlorid (Darst., 
Verwend.) 31 II, 1200*; (Verwend.) 321. 
46*. 

Cz3H2ON?2S 1’.3-Dimethyl-4.5-benzothiopseudo- 
eyanin, Jodid (#. 248° Zers.) 30 1, 2101. 

1 .3-Dimethyl-6.7-benzothiopseudocyanin, Jodid 
(F. 293° Zers.) 30 1, 2101. 

1’.3-Dimethyl-5’.6°-benzothiopseudocyanin. 


Jodid (F. 275° Zers.), Darst. 3L II, 245; 
Darst., Verwend. 3311, 152>*. 


C23H2002N2S Toluylsulfodiindol (N. 186 
341, 2573. 

»n-[ p-Toluolsulfonylamino]-phenyl-3-naphthyl- 
amin (hl. 155°) 33 Il, 626*. 

C»3H2002N5Cl 2-p-Chlorbenzolazoapomorphin FI 
II, 3347. 

3-Nitro-6-chlor-9-[|p-diäthylaminophenyl]-acridin 
(F. 236°) 323 11, 1021. 

3-Nitro-7-chlor-9-|p-diäthylaminophenyl]-acridin 
(F. 254°) 3211, 1021. 

C:3H2004NBr «-Anisoyl-«-brom- .y-diphenyl-y- 
nitropropan (F. 165°) 3. 1, 281. 

C»»H2004N25 symm. Di-[4.7-dimethyleumaryl-(6)|- 
thioharnstoff (I. 255 — 260°) 321, 233. 

C:53H2004N4S o-Methoxyrot 321, 1241. 

CaH2»05N:S2  »-[p-Toluolsulfamino|-phenyl- »- 
naphthylamin-1-sulfonsäure, Na-Salz 321, 
1239. 

CH2005ChS 2.2°-Diäthoxy-3.5.3°.5 -tetrachlortri- 
phenylmethan-2’-sulionsäure, Verwend. 3% I, 
3820*, 

C»>H2005Br2S s. Brom.cylenolblau. 

C»>H2006N2$S 2-Glykoläther d. 1-Amino-4-p-toluol- 
sulfaminoanthrachinons (FF. 197-1099"), 
Darst., Verwend. 323 I, 1581*. 

C:>H21ı02N2Br Dibenzoyl-y-|o-amino-5-bromphe- 
nyl]-propylamin (F. 1S50—1S1°) 30 I, 976. 

C»sH2103NS Trianisylmethylrhodanid (F. 135 136° 
Zers.) 30 11, 61. 

«-Benzoylamino- 5-p-tolylmercapto- 3-phenylpro- 
pionsäure (.N\-Benzoyl-S-p-tolyl-3-phenylcy- 
stein) 32 1, 3411. 

3-Athyl-3.2-|0-benzylen]-1-benzolsulfonyl-2-0xy- 
indolin (F. ca. 120°) 32 II, 3242. 

C:sH21ı04N2Cl 5-Chlorveratrylidendibenzamid (3.4- 
Dimethoxy-5-chlorbenzylidendibenzamid) (®. 
217° korr.) 34 I, 3580. 

C»»HM21ı04N2As 4-[6°-Methoxy-2 -methyl-4 -chi- 
nolylamino]-diphenyli-»-arsinsäure 30 Il, 571. 

CH 2105NS m-Benzoyloxy-»-methyltoluolsuifonyl- 
aminoacetophenon, katalvyt. Hydrier. 31 
1518*, 


C:»H22ON:2S2 


187°) 


3.3 -Dimethylthiotricarbocyanin, 

154° Zers.) 33 I, 2944. 
3.3’-Dimethylselenotricarbocyanin 
198° Zers.) 33 I, 2944. 


Chlorid (F. 
C»>H22ON2Se>2 
Jodid (F. 
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CH220N4$S2 symm.  Bis-[2-phenylthiazolyl-(4)- 
äthyl]-harnstoff (F. 176--177°) 30 II, 3766 

C:sH2202N4F2 4.4 -Isopropylidenbis-[1-p-fluorphe- 
nyl-3-methylpyrazolon-(5)| (F. 141,5°%) 33 1, 
3927. 

C:3H2203N25 8-Benzolsulfonylbenzylamino-1-me- 
thylchinoliniumhydroxyd, Jodid (F. 176°) 
32 Il, 2971. 

C23H2203N5Cl 2-p-Chlorbenzolazomorphin 
3347. 

C23H2205Cl2S 2.2°-Dimethoxy-3.3'-dimethyl-5.5 - 
dichlortriphenylmethan-4-sulfonsäure, \Ver- 
wend. 34 I, 3520*. 

C23H2207N4S2 o-Methoxygelb 4 32 I, 1241. 

p-Methoxygelb 4 321, 1241. 
Gelb 13 321, 1242. 

C:3H2303N2Cl 10-Chlor-1.1’-diäthyloxadicarbocya- 
nin, Jodid (F. 214—215° Zers.) 3231, 2u48. 

C:>3H23035N:Br 10-Brom-1.1’-diäthyloxadicarbocya- 
nin, Jodid 323 1, 2048. 

C>3H2304NS N-Acetyl-O-p-toluolsulfonyl-d/-isodi- 
phenyloxäthylamin (F. 161-—-162°) 30 I, 1134. 

C:2>H 2305N5As2 2.3-Dimethyl-4-acetylamino-1-p-ar- 
senophenylpyrazolon-1’-methyl-5’-arsenobenz- 
imidazol-2-oxyessigsäure, Bi-Salz 33 I, 3217*. 

C23H 2307C1S Verb. C2:3H2307C1S (F. 234° Zers.) aus 
Mangostin (Bldg.) 31 II, 2622; 32 11, 1457; 
(Konst.) 32 1, 3073. 

C23H2ı0N:CIl2 s. Acronolbrillantblau. 

C:3H240N>S 2-[p-Dimethylaminostyryl]-@-naphtho- 
thiazoläthyihydroxyd,. Jodid (F. 256° Zers.) 
30 1, 2101. 

2-|p-Dimethylaminostyryl]|-3-naphthothiazol- 
äthyihydroxyd, Jodid (F. 213° Zers.) 301, 2101. 

4-Phenyl-1’.3-diäthylthiazolpseudocyanin, Darst... 
Verwend. d. Jodids 34 II, 1250*. 

4-Phenyl-3.5-dimethyl-1’-äthylthiazolpseudocya- 
nin, Darst., Verwend. d. Jodids 34 II, 1250*. 

I -Äthyl-3.6 -dimethyl-4-phenylthiazolpseudo- 
eyanin, Darst.. Verwend. d. Jodids 3% II 
1250*., 

C»3H»ON:S2 N.N (1.1’)-Diäthylpentamethinthio- 
eyanin (,2.2'-Diäthylthiodicarbocyanin''). 
Jodid (F. 253° Zers.), Darst. 34 Il, 235; 
Verwend. 33 Il, 1127*. 

C>3H23:ON:2Se2 N.N’(2.2°)-Diäthylselenodicarbocy- 
anin, Verwend. d. Jodids 33 II, 1127*. 
C:>H2402N4S 6 - [Nitro - 6° - methylbenzothiazolyl - 
2')-4-isoamylaminochinaldin (FE. 154—155° 
Zers.), Darst., Verwend. 32 II, 2993*. 

C:»»H2403N25 Dimethylanilinsulfophthalein 
2328. 

C23H2405N4S  4-[5-Sulfo-1.2-naphtho-1.2.3-triazo- 
Iyl- (2)]-benzoesäure- p-diäthylaminoäthylester 
Sı II, 3348. 

C:3H2406NBr 1-Bromdiacetylsinomenenin (F. 135°) 
341. 1048. 

CH 2406N4As: 4 -Acetylamino-2’.3’-dimethyl- 
1’-[phenyl] - pyrazolon-2'-acetylamino-1’-oxy- 
essigsäure-4.4 -arsenobenzol, Darst., Na-Salz 
34 1, 2313*. 

C»3H2407N2$S Säure Ca3aH2407N2S aus Benzalbrucin- 
sulfonsäure I mit CrOs3 3% I, 54. 

C:3H24010N2$2 Ditosyiuridin (F. 199°) 3% II, 264. 

C:3H 24012NBr 6-Brom-3-[|tetracetyl--glucosidoxy |- 
indol-2-carbonsäure, Methylester (F. 171°) 
31 1, 3014. 

C23H235ON.CI s. Rhodulinblau 6G. 

C»H23ON:5S 6-[6°-Methoxybenzthiazolyl-2’|-4-iso- 
amylaminochinaldin (F. 149—150°) AL, 
3291*, 

CzsH»02NaCl 2° -Chlor-2.2'-dimethyl-5.5°-dimeth- 
oxy-4.4 -diaminotriphenylmethan, Herst., Ver- 
wend. 3% I, 772*. 

C»3H2»04NS2 XN-[y-Phenylpropylj-di-p-toluolsulf- 
amid (F. 113,3—113,7° korr.) 31 1, 3463. 
C2:3H»0NAs 10-Benzyl-2-methyl-10-propyl-5.10- 
dihydrophenarsazoniumhydroxyd, Bromid (F. 

206—207° Zers.) 3% I, 1819. 

C(»sH%»ON:.S 1.1-Diäthylthio-p-toluchino-ns-me- 
thylpseudocyanin, Jodid 3% I, 3424*. 

C3H®ON:S2 1.1-Diäthyl-ms-äthylbenzthiocarbo- 
cyanin (2.2'.8-Triäthylthiocarbocyanin), Darst. 
Verwend. d. Jodids 331, 1723*: 34 I, 491* 


3694*, 


sh ll, 


321, 
































2.2'-Dimethyl-8-„-butylthiocarbocyanin. Darst 
Verwend. 331, 1723*. 

1.1°-Diäthylbenzthio-(:..-dimethylcarbocyanin 
Darst., Verwend. d. Jodids 34 I, 3600* 

C2z3H2»ON:Se2 1.1°-Dimethylbenzseleno-(:..-dime- 
thyl-A-äthylcarbocyanin, Bromid 3% I, 3600* 

C23H»ONsS 6-[6 -(?-Diäthylaminoäthoxy-benzthi- 
azolyl-2')-4-aminochinaldin 31 I, 5202* 

CH%»02N2:S 1.1°-Diäthyl-s-äthylbenzthiobenz- 
oxocarbocyanin, Jodid 34 I, 401* 

C(»H2»02N2$S2 N.N (2.2°)-Diäthyl-8-äthoxythio- 
carbocyanin (,,1.1°-Diäthyl-ms-äthoxybenz- 
thiocarbocyanin'‘), Jodid (Darst.) 3:3 11.1127 * 
(Darst., Verwend.) 34 IL, 1377*. 

Cz3H%»02N2Se2 N.N (1.1°)-Diäthyl-ıns-äthoxybenz- 
selenocarbocyanin, Darst., Verwend. d. Jodids 
34 II, 1377*. 

C»H2»02N>sCl 2-! N-Piperidinomethyl)-3-chlor-4-»- 
anisidino-6-methoxychinolin (F. 130%) 321. 
1120®, 

C3H2%»02N4S 4-[6-Äthoxybenzthiazolyl-2')-2-|y-di- 
methylamino- -oxy-n-propylamino ‚-chinolin 
(F. 137°) 31 I, 3292*®, 

\.N -Bis-[2-methyl-3-chinolyl]-thioharnstoff- 
bis-methylhydroxyd, Dichlorid (F. 205-200 
Zers.) 33 II. 3456*. 

V.N -Bis-[8-methyl-6-chinolyl)-thioharnstoff- 
bis-methylhydroxyd, Salze 333 II, 3456*®. 
C:»H2»#03N2Br2 O-Acetyldibromtetrahydrostrychnin 

(F. 260—261°) 32 1, 1536. 

C»»H204N2S Toluolsulfonyl-9-acetylamino-1-okt- 
anthrenonoxim (F. 215°) 30 Il, 732. 

C»H2»O5N4S 4-[1’°-Amino-4 -sulfonaphthalin-(2 )- 
azo]-benzoesäure- #-diäthylaminoäthylester 
Sı Il, 3347. 


C»34H2#»07N2S Brucinsulfonsäure I, Oxydat. 3211 


1305: 331. 3943: Kondensat. mit Benz 
aldehvd 34 1. 54. 

Brucinsulfonsäure Il, Rkk. 33 1. 3043: Erkeı 
nen d. als Misch. bzw. Mol.-Verb. d. Bru 


einsulfonsäuren III u. IV 34 II. 1307 


Brucinsulfonsäure Ill, Hyvdrier.. Oxydat. 33 1 
1687: Kondensat. mit Benzaldehyd 34 1, 53 
Brucinsulfonsäure IV. Hydrier., Oxydat. 33 1 


1687. 
BenzyI-Hanssen-Cıs-Sulfonsäure 
341, 54. 

C::H2707N3S2 1-Amino-4-|cyclohexylamino|-an- 
thrachinon-2-[sulfomethyltaurid|, Darst... Ver- 
wend. 33 Il, 3489*. 

C»sH27010C1S2  2.3-Ditosyl-4-acetyl-6-chlor-:-me- 
thylglucosid (F. 96°) 34 II. 228. 

C»»H27010JS2 Ditosylacetyljod-5-methylhexosid (1 
162—163°) 34 I. 39. 

isomeres Ditosylacetyljiod--methylglucosid (N. 
129-—130°) 34 I, 2739. 

C:»H2sO3N2Br2 O-Acetyldibromhexahydrostrychnin 
(F. 184—186°) 32 1. 1536. 

C23H2sO NE Chlorhydronarcein, Estorderivv. BLII, 


Jli. 

C»aH2sO7N:S 
3044. 

Dihydrobrucinsulfonsäure III 3311, 168= 

C»3aH2202N5S 4-Sulfonsäureamidbenzolazo-6-is0- 
octylaminochinolin,. Hydrochlorid (F. 15% 
34 II. 2103*. 

CoH2s09NS2 Di-p-toluolsulfomonoacetonglucosyl- 
6-amin (F. 172° Zers.) 30 II. 3745. 

C»H30ON5CI 9-[5 -Diäthylaminopentylamino]-2- 
methoxy-6-chloracridin, Darst Verwenid 
32 II, 1201*®. 

9-/4°-Diäthylamino-1'-methylbutylamino]-2- 
methoxy-6-chloracridin. Darst Verwen 
32 11, 1201*: Dihydrochlorid s. Atebrin 

(©H500N3sBr 9-|5-Diäthylaminopentvlamino)-2- 
methoxy-6-bromacridin, Darst Verwei 

= 18, 1201®. 

C»H300N3J 9-[5 -Diäthylaminopentylamino)-2- 
methoxy-6-jodacridin, Darst., Verwend. 32 1 
1201®. 

C23H3002N J N-4 - Joddiphenylyl-4-decylurethan (I 
147°) 30 II, 1970. 

C23H300:N:S Tetrahydrobrucinsulfonsäure IV 3:3 11, 
1688, 


C:sH300:NBr 


CoH»#O7N:2S 


Dihydrobrucinsulfonsäure II 3331 


Bromnitrosäure CzsHso0sNBr (1 


| (C,H ,,O.NCIS) 
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215°) aus Säure OssHsıOsBr (aus Bilia 
säure) 33 Il, 2273 

CosHsON=C! 5-Chlor-8-dicvelohexvlaminoäthoxv- 
chinolin, Dihydrochlorid (F. 2309-2409 32 1 
102* 

C:sH3s204NBr Nitril CooH3204NBr aus Desachty 
pseudobufotalinsäureamid 34 I, 3755 

C:5H3204N2$2 3.3 -Dimethyl-4.4 -dipropionsäure- 
5.5 -diäthylmercaptomethvipyrromethen. 5 
methvlesterhbromlivdrat (} IS6 sı ll wei 


CoHsONiC! 2-Äthoxy-4 -chlor-4-!1-diäthylamino- 
’-pentylamino]-azobenzol, Hvidrochlaorid di 
08°) 34 II, 2102®, 

CsH3s0>2N5Ss Neothiazolcarbocyanin CoHWmOrN:S 
us Atho-2.4-dimethyithia (Darst phet 
sraph. Sensibilisator) 33 HI Su® 

C»sHs40sNBr ungesätt. Amin CoHsOsNBr aus 
Desacetylpseudobufotalin 34 1, 3754 

CssHs503NBr2 Bromid CaH®OsNBr> aus Desacety 
pseudobufotalin 34 I, 3754 

C»»HWO1N:2Br Tetraacetyl-|«-bromisocapronvlala- 
nyl- N |-glucosamin (F. 169 170°) 3% 1, 2271 

C»Hs»O4NBr Amin CssH»#04NBr aus Dosacety 
pseudobufotalinsäureamid 34 1, ©° 

C»sH3ss01N4S2 p-Kresoldisulfonyl-//-leucylglvcin 
(F. 140°) 31 1, 794 

C»sH4102NS Benzolsulfoheptadecylamin (F. 61 

sıl. 1475 
23H5106N2P s. Sphingomyeli 
2:H550#N2P Hydrosphingomyelin 31 1. 051 


23 V 


C»»Hı2O4N2CilBr 2-Brom-4-|3 - chloranilino 
anthrapyridon-3 -carbonsäure 
\thvlesters 32 II, 3651* 

C:sH12:O3NCIBr 6-Brom-1-chlor-2.3-naphthindoli- 

.2’-p-methoxynaphthalinindigo EI 323° 

ConH1sOsNBrS 2>-1-Brom-6-benzolsulfaminobenz 
anthron, Verwend. 20T. 2010* 

C:sH1:O4NsCIS 8-[2'-Chlorbenzoylamino)-1.2-naph- 
thophenazin-5-sulfonsäure 30 11. 145*, 2311* 

C:3H14012N4Cl2Sa 1-]2°-(3-Carboxy-4 -oxvphenvl- 
mercapto) - 5 - sulfophenyl| -3- carboxv - 4 - 
[3.5°-dichlor-4 -sulfobenzolazo |-5-0xypyr- 
azol 3:3 I, 318* 

C23H1503NClBr Leuko-6-brom-1-chlor-2.3-naphth 
indol-2.2°-p-methoxynaphthalinindigo, Ik} 
311, 532°. 

C:sH1505N2CIS 2-Amino-6-/5 -chloranthrachinonv|- 
(1 )-aminoformyl|-phenylthioglykolsätre 
Darst., Verwend. 34 II, 542* 

Cx3H1ı50sN2SAs 1.2-«-Naphthopyron-6-azonaph 
thylarsinsäuresulfonsäure 32 II. 53701 

C»sHı7ONaBrS 5-Benzal-2-|benzyl-p-brompheny! 
amino]-thiazolidon (F. 102°) 34 11, 250 

C:»sH1sO4NBrS N-| 3-Bromäthyl)-1-| p-toluolsulfami- 
no-anthrachinon (F. 165°) 30 Il. 1550 

C»3H1ısO5NBrS$S2 N-f-Naphthalinsulfonyl-O-benzol- 
sulfonyl-2-amino-4-methyl-6-bromphenol (| 
126°) 321. 1001 

N-Benzolsulfonyl-0- p-naphthalinsulfonyl-2- 
amino-4-methyl-6-bromphenol (F. 123°) 32 I 
1091. 

CH 2002NCIS 3-Äthyl-3.2-[o-benzylen)-1-benzol 
sulfonyl-2-chlorindolin 32 11. 3242. 

CsH23ON2CIS: 10-Chlor-1.1 -diäthylthiodicarbocya- 
nin, Jodid (F. 233—234° Zers.) 321], 201» 

C:»3H»»ON:BrS2 10(9)-Brom-1.1 (2.2 )-diäthylthio- 
dicarbocyanin, Jodid (Darst UV-Ahsorpt 
sensibilisierende Wrkg.) 321, 2048: (Darst 
Verwend.) 34 1, 3693*®. 

C»H2302N2$S2As Thioglykolanilid-p-tolylarsinit 
kryoskop Mol.-Gew,-Best. 34 ll. 1337 

C23H230sN2S2Cl Ditosylchloruridin (F. 170-1 
34 IT. 2684. 

C»H2»30»N2$2]J Ditosyljoduridin 
2684. 


CH »ON:.SSe 


(ale 


I I 
Sullonier 


(F. 160°) 34 11 


1.1 - Diäthyl-m»-äthylbenzthio- 
benzselenocarbocyanin,. Darst Ahsorpt 
Spektr., Verwend. d. Jodids 34 1, 491° 

C»»H»#0O4NeSAs2 #. Sulforylsalvarsan 

Cz:H#OsNCIS Schwefelsäureester d. Monobutanol- 
aminoameisensäure-[chloroctadecylester|, V+ 
wend. 33 I, 2466 





23 VI 


(C,,H,,O.NCIBr$,) 


23 VI 
C»»H 150sNCIBrSz saurer Schwefelsäureester d. Leu- 
ko-6-brom-1-chlor-2.3-naphthindol-2.2’- p- 
methoxynaphthalinindigos, Darst., Verwend. 
31 I, 532* 


Ju 


C,,-Gruppe. 
24 I 


C>4Hız Coronen (Hexabenzobenzol) (F. 429-—-430° 
korr.), Vers. zur Darst. 31 II, 2730; Darst. 
aus Coronen-2.3.5.9-tetracarbonsäure, Eigg., 
Konst. 321, 3444. 

C>4Hıs 1.2:3.4-Dibenzpyren (FF. 226 
1140. 

[2’.3’-Naphtha]-i1.2-pyren (F. 273°) 33 II, 549. 
12.13:2’.3’°-Naphthofluoranthen (F. 290-291) 
32 IT, 1449. 

C24Hıs Biacenaphthyliden, 

eenzspektr. 34 II, 203. 
«-Naphthylidenfluoren (F. 1409 
9.10-Diphenylacenaphthylen (HF. 

31 1l, 2375. 
6-Phenyl-1.2-benzanihracen (F. 240 


227°) 301, 


Absorpt.- u. Fluores- 


150°) 30 1,3040. 


159,5 —-161°) 


241 )3O01T. 


D65. 
Phenanthroacenaphthen (F. 231—232°) 311, 
8121. 


Kohlenwasserstoff C24Hıs (F. 202°) aus Phenyl-1- 
naphthylphthalid 30 I, 1140. 

CviHıs 2.2’°-Diphenyldiphenyl (2.2’-Diphenylyldi- 

phenyl), Darst. 31 II, 433; Spektr. 30 I, 251». 

3.3 -Diphenyldiphenyl (I. 856°) 31 II, 433. 

4.4’ - Diphenyldiphenyl (4- Diphenylylidiphenyl, 
Quaterphenyl) (F. 320°), Darst. aus 4-Brom- 
bzw. 4-Joddiphenyl 31 II, 433; Bldg. aus 
6.6°- Bis - |3-phenyleyelohexen - 1.2 - dicarbon 
säureanhydrid] 30 II, 3553; Spektr. 30T, 
2518: Krystallstruktur 33 IL, 507; 341 
2796; Derivv. 31 II, 3344; 33 LI, 3931. 
.3.5-Triphenylibenzol (symm. Triphenylbenzol) 
(F. 172°), Darst. bzw. Bldg.: aus Acetophenon 
30 II, 2650; 311, 1589, 3670; II, 3101: 
(Rkk., Derivv.) 30 I, 825; aus Phenyldihydro- 
resorein mit CsH5MgBr 32 II, 2960; Röntgen- 
unters. 341, 1943; Krystallstruktur 34 IE, 
2796; (Polemik) 34 II, 2796; Hydrier. 311 
3097; Crackvers. 30 I, 1308. 
9-[a-Naphthomethyl]-fluoren (F. 

3040, 

6.7’ - Dimethyl - [naphtho - 2°.3°:1.2- anthracen]| 
(2.3, 6.7-Ditoluolophenanthren) (F. 180°) 30 I, 
1053*; 31 I, 3685. 

7.7'-Dimethyl-Inaphtho-2’.3':1.2-anthracen]) (". 
225°), Darst., Rkk., Konst. 31 I, 3685; Ab- 

sorpt.-Spektr. 323 1, 2846; Umlager. 30 I, 527: 

Rk. mit Maleinsäureanhydrid 31 II, 2731. 
7.7-Dimethyl-[naphtho-2'.3°:3.4-phenanthren] 

(F. 228°), Darst., Rkk., Pikrat 31 II, 2731; 

Erkennen d. — v. Sy 


301. 


135°) 


Clar als 5°.5°-Dimethy]l 
1.2:5.6-dibenzanthracen 32 II, 3385. 
>.,5°-Dimethyl-1.2; 5.6-dibenzanthracen, Erken- 
nen d. 7.7’°-Dimethyl-[naphtho-2’.3°:3.4-phen- 
anthrens] v. Clar als — 32 II, 3885. 
9.10-Dimethyl-1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 205,5 
bis 206,5°) 31 IL, 3119. 
Di-[4’-methylbenz-1’.2’)-2.3;6.7-anthracen- 
9.10-diyl 31 1, 3685. 
R21-4- Bz2-5-Dimethyldi-|benzo-1’.2')-2.3:6.7- 
anthracen-9.10-diyl 31 I, 3685. 
Kohlenwasserstoff C24Hıs (F. 360°) aus 7.7-Di 
301, 


methyl-[naphtho-2’.3’:1.2-anthracen] 
DET. 

Kohlenwasserstoff C24Hıs (F. 2831— 282° kon 
aus 6.6-Bis-[3-phenyleycelohexen-1.2-dicear- 
bonsäureanhydrid] 30 II, 3553. 

Kohlenwasserstoff C24(25)Hıs(20) (F. ca. 305‘ 
aus Sapogeninen (Darst., Absorpt.-Spektr.) 
34 I, 3062; vgl. auch unter C25H 20. 

C>;H20 Dibenzylnaphthalin [Gemisch], Darst., Eieg 
Hydrier., Bezieh. zwischen Struktur u. Vis- 
cosität 32 1, 2562; II, 2906. 

1.4-Dibenzylnaphthalin (F. SS°), 
dat. 311, 2875; Rkk., Konst. 


Darst., Oxrv- 
30 I, 2558. 
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1.8 (peri)-Dibenzyinaphthalin 30 I, 2558. 
2.6-Dibenzylnaphthalin (F. 123°) 33 I, 774. 
2.7-Dibenzylnaphthalin (F. 91°) 33 I, 774. 
Diphenyl-[4-methylnaphthyl-(1)]-methan (F. 
149°) 3:5 I, 2098. 
eis-9.10-Dimethyl-9.10-dihydro-1.2 ;5.6-dibenz- 
anthracen (F. 207—209°) 31 1, 3119. 
trans-9.10-Dimethyl-9.10-dihydro-1.2;5.6-di- 
benzanthracen (F. 277—278°) 311. 3119. 
Kohlenwasserstoff C24H20 (F. 297—298°) aus 


Fichtenteer 3211, 3397. 

C>4H22 1.12-Diphenyl-1.3.5.7.9.11-dodekahexaen, 
Absorpt.-Spektr. 31 II, 2697; 3% Il, 564; 
Krystallstruktur 30 II, 3506; Struktur d. 


halochromen Komplexverbb. 31 Il, 2609; 
Addit. v. Maleinsäureanhydrid 30 II, 3552: 
Unters. auf Vitamin A-Wirksamk. 30 II, 2798. 

«.ö-Di-[a@-naphthyi]-butan (F. 102°) 3% I, 3474. 

4.4'-Diäthyldinaphthyl (F. 76-77) 32 1, 2051. 

C:4H2ı Tetrahydrodibenzylnaphthalin [Gemisch], 
Darst., Eigg., Viscosität (Bezieh. zur Struk- 
tur) 321, 2561; Il, 2906. 

1.4-Dibenzyltetrahydronaphthalin 
30 I, 2558; SL 1, 2875. 

C24H30 9.10-Diisoamylanthracen (F. 134,5 
32 II, 2962; 3% I, 1647; II, 246. 

C24H32 9.10-Dihydro-9.10-diisoamylanthracen (Kp. 
134— 138°) 32 Il, 2962; 34 I, 1647; II, 246. 

C>4H34 Dimesitylhexan (F. 74°) 33 I. 934. 

C2ıHss Kohlenwasserstoff C24Has aus Teerölfraktt. 
31 I, 2559. 

C24H40 Kohlenwasserstoff C24+H40 aus Teerölfrakt! 
311, 2559. 

Kohlenwasserstoff C24H:ı (Kp.ı,5-2 200—203°) 
aus Cyelohexen u. H2SO4 33 1, 2681. 
C>24H42 Diundecinyläthan |[Tetrakosadiin-(10.14)](F. 

38,5—39°) 34 Il, 40. 

trimeres 1.2.3.4-Tetramethyibutadien-(1.3) (Kp.ın 
170-—180°) 32 II, 1426. 

Phenyloctadecan, destruktive Hydrier. 3% 11, 173 

Hexapropylbenzol oder Hexaisopropylbenzol (F. 
101°) 35 I, 3066. 

1.3.5-Tricyciohexyleyclohexan (F. 159- 
31 I, 3097. 

C24ıHss Kohlenwasserstoff C24H4s (Kp.o.sa 175 bis 
180°, F. 25°) aus d. Phenol C24H4s0 (aus Pr- 
landjausäure) 30 II, 2907. 

Kohlenwasserstoff Cz4Hss aus Methylkautschuk 
31 1, 372. 

C24H4s 2-Methyltrikosen-(2) (FF. 41,5°) BL 1, 2454. 

5-Butyleikosen-(4) (Kp.ıo 210-221°) 3311, 
1332. 

Tricaprylen (Kp.ıs 211— 214°) 34 I, 1648. 

8 - Pentyl- 7.9- dimethyl-19-äthylidenpentadecan 
(Kp.ı3a 211—214°), Darst., Eigz., Bezieh. 
zwischen Struktur u. Viscosität 3231, 2562; 
II, 2906. 

Hexaisobutylen (Kp.2.5 158 

Cyclotetrakosan (F. 406—47°), 
Konstanten 30 Il, 3268; 
Unters. 33 I, 2806. 

Octadecylcyclohexan (F. 35°) 30 Il, 2907. 

Kohlenwasserstoff C24Has (F. 34°) aus Peland- 
jausäure 30 II, 2907. 

C24H50 n-Tetrakosan, röntzenograph. Unters. 33 1. 
2807; (ind. Nähe d. F.) 33 II, 1477; (v. festen 
Lseg.) 34 I, 10; Gitterdimenss. 32 1, 2703. 

Isotetrakosan (2-Methyltrikosan) (F. 42°), Synth. 
aus Behensäure 311, 2454; langsame Ver- 
brenn. 33 I, 1275. 

5-Butyleikosan (Kp.ıo 222 

Bixan (4.8.13.17-Tetramethyleikosan). 
331. #16. 


(F. 92—93°) 


135°) 


160°) 


181°) 301, 1117. 
Darst., physikal. 
röntgenograph. 


223°) 33 IL, 1332 
Konst. 
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C2:Hs0s Dinaphthylendioxyd-4.5.4 .5 -tetracarbon- 
säureanhydrid (F. 360°), Darst., Eige. 30 Il, 
3338*; 32 1, 2513*; (Verwend.) 31 II, 1200*. 

C2:Hs0s Pervlen-3.4.9.10-tetracarbonsäuredianhy- 
drid, Darst., Erkennen d. Perylen-3.4.9.10- 
tetracarbonsäure v. Bensa als — 31 I, 2676*; 
Verwend. 32 I, 1836*. 

C»H1003 1.12 - Benzperylen- Bz-1- Bz-2-dicarbon - 


säaureanhydrid 32 1, 3438. 

















CzıHı00i0 1.1 - Dinaphthylen - 2.8 ;2 











4.5.4'.5’-tetracarbonsäure 32 1, 2513*. 


C24Hı202 Bisacenaphthylidendion (F. 2>7-— 25» 


Darst.: aus Acenaphthylen (katalyt.) 321 
618*; aus Acenaphthen (katalyt.) 30 I, 3357 * 
33 Il, 3050*; aus Acenaphthenon u. Acenap! 
thenchinon 33 1, 3193. 
Phthaloylpyren (F. 250°) 32 11, 445*:34 11, 3846* 


3.4-Phthaloylfluoranthen (F. 333°) 32 11, 1440 


11.12-Phthalovifluoranthen (F. 228° bzw. 240°) 
Darst., Rkk. 32 11, 14409; Darst., Verwend 
d. Leukoschwefelsäureesters 34 Il, 4025* 

12.13-Phthaloylfluoranthen (F. 333°), Darst 
Rkk. 32 11, 1449; Darst., Salze d. Leuk 
schwefelsänreesters 34 IL, 4024* 

symm. 1.2:3.4-Dibenzoylennaphthalin (K. 205 bi 
297°) 33 1, 60. 

1.2 ,5.6-Dibenzoylennaphthalin (F. 399-401 
Darst. 32 II, 1: 208 ; 33 I, 313*. 

en 8.9- -Dibenzpyren-5 .10-chinon, Darst.: au 
1.5-(0.0°-Dichlordibenzoyl)-naphthalin 31 I 
2661*: (bzw. 1.5-Di-[o-brombenzoyl]-naph 
thalin) 321, 1006*; aus 
benzoylnapbthalin 33 II, 297*: aus 1.5-Di 
(o-aminobenzoyl)-naphthalin 3211, 129* 
331, 318*%; v. Derivv. 301, 130%; 321 
3627°; v. -Farbstoffen 30 II, 314*, 3655* 
31 1, 1179*: 32 11, 297*; Nitrier. 31 I, 3617* 
(u. Halogenier.) 33 I, 3797*; Halogenier. 31 I 
367*, 528*: Il, 3667*; 32 I, 455®, 747°; 33 1 
1026*; Halogenier. v. u. Derivv. 30 Il 
993*; Bromier. 31 II, 131*; 323 I, 749*; 3A II 
1029*; Sulfonier. 32 1, 1006* 

4.5,8.9-Dibenzpyren-3.10-chinon, Darst. 
1.4-Dibenzoylnaphthalin 30 II, 3196* 
1.4 - Dichlor -5.5-dibenzoylnaphthalin 32 Hi 
297; v. Derivv. 30 I, 130*; 323 II, 3627*®; ı 

-Farbstoffen 33 11, 207°; Nitrier. SEI 


3617*; (u. Halogenier.) 33 1, 3797*: Haloge- 


nier. 30 II, 2966*: 31 1, 367*, 528%, 321 
155*: (v. Derivv.) 31 I, 367*: Bromier. SI II, 
I31*; 34 II, 1029*; Sulfonier. 3231. 1006* 
Verwend. zum Färben u. PBedrueken \ı 
pflanzl. Fasern 32 1. 3502*. 


x-Dibenzpyrenchinon, Darst.. Verwend. BH, 


2180*. 


(z»+Hı203 4.5-Benzocumaron-(2)-acenaphthen-(1')- 


indigo (F. 237° Zers.) 34 II, 778. 
Oxy-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, Darst 
Verwend. 30 II. 3653*. 
Naphtho - 1'.3°:3.4-pyrenon-(5)-carbonsäure-(10 
32 II, 707. 


C»+Hı204 4.5;4°.5 -Dibenzooxindirubin (F. 335° 


34 Il, 779. 

Dioxy-3. 4; 8.9-dibenzpyren-5.10-chinon Vei 
wend. 321, 747*, 1006* 

Dioxy-4.5:8.9- dibenzpyren-3.10-chinon, ver 
wend. 32 1, 1006* 


CuH1206 1.2 ;5.6-Dibenzanthrachinon-4.8-dicarbon- 


säure 34 I, 1490. 


C»4+Hı20s Perylen-3.4.9.10-tetracarbonsäure, Dars! 


Eigs. 30 I, 2072*: (Dest. d. Ca-Salzes) 30 I. 
587*; Erkennen d. v. Bensa als -Anhx 
drid 31 I, 2676* 


(24Hı209 Verb. Cz4Hı: :Oa aus p-Ketohexahydı 


benzylmalonester 33 II, 3276. 


«24Hı2Nz2 Acenaphthazin 33 1. 1619. 
(24Hı2Ss Verb. C24Hı2Ss aus Thiophen in SOC]: 


Fluorsulfonsäure 33 I. 2689. 

(z:H1ı40 4.5;8.9 - Dibenzo - 10- keto-3 -hydropyren 
(Naphthohydrobenzanthron) (F. 169-170‘ 
31 I, 2875; 32 I, 3438. 


Cz4H1402 Leuko- 3.4:8.9-dibenzopyren-5.10-chinon 


Ester 33 II, 2901* 
Leuko-x-dibenzpyrenchinon, Verwend. v. Ester 
salzen 31 II, 3549*. 


2-Benzoylbenzanthron (F. 174—176°), Dar 


aus 2-Benzvlbenzanthron 32 II. 2376* s 
Benzanthron u. Benzyleyanid 31 II, 776* 
33 II. 754*: ans 2-Benzylanthrachinon 31 II 


2931 * 


Ca ER Anhydro-2 . -bis- 4.5-benzocumaranon-(3 


223—229°) 34 II, 778 


l- -Oxy- -1. I -diacenaphthy1-22 2-dion (F. 168 } 
169°) 33 1, 3193. 


O8.) Ü ‚H,.®. 


‚8 - dioxyd- 


1.5-Dichlor-4.8-di- 


21 11 


Athoxyanthanthron, Hal ur 
321, 156° Bromier 30.1 t ° all 
030% 

ug I--benzoesäure (F. 225 22 I) 
Rkk. 33 1 Herst.. Verwend. 34 1 
Ringeschluß 34 Il ni6® 

1-Fluoranthenphthaloylsäure (1 230 3a 
1440 

12-Fluoranthovli-o-benzoesäure (F. 212 32 13 
1440 

Bzı-Phenvl- Bra-benzanthroncarbonsäure 
Darst Verwend. d. Athvlesters 3A I. 204 

Benzanthronv Ibenzoesäure Idarst verw 


33 1]. 21m0* 
1.4- Diphenylnaphthalin-2. 3-dicarbonsäureanhv 


drid (F. 275°) 331, 
Cz4H140s Anhydro-!1.1-bis-(2.5 -dioxyphenyl-2 

oxoacenaphthen Eice. 34 Il 4) 

Diflavon (F. 2s81-—-282°), Darst Eigg. 80 
2730; 3311, 385; Eigx Erkennen d 
(ulati vw. Venkataraman als S Idilm 
flavon 3% 1972 

7.7 -Dimethyl- 1 .4 -dihydro-i .4 -dioxo-Inaph 
tho-2'.3 :1.2-anthrachinon] (F. 334‘ Ida 
Mol.-Verb. mit 7.7-Dimethvl t-dihvdr 
dioxo-[naphtho-2",3°7;1.2-antlıracı 301 


1.2:7.8-Dibenzanthracen-4.5-dicarbonsäure 3211 
Kir 

3.4 ,5.6-Dibenzphenanthren-1.8-dicarbonsatire 
34 1, 1489. 

CsK1:05 1.2-Phenylen-3.6-dioxyfluoran {1.2-Ph« 
nylenfluorescein) (F. 294°) 3L 1. 2474 
2,3-Phenylen-4.6-dioxyfluoran 31 I, 2474 
C24H1406 4.4 '-Dioxydiilavon (F. 317°) 31 IL, 274 
4.4 -Diacetoxydinaphthylendioxyd (Hydroch 

nondiacetat d. 4.4 -Binaphthondioxyds) 30 I 
2170°: 33 11, 711 
Us4H14N2 Dipyridinochrysen, Darst., Oxydat., Ver 
wend. 34 II, 33>* 
Phenanthronaphthazin so ll, 2197 
1.2-Benz- 3.4- I1’.2’-naphtho) |-phenazin 
bis 190°) 321, 64 
Acenaphthenoacenaphthazin 34 11, 604 
C»HısBr2 «-Naphthyliden-2.7-dibromiluoren 
190-—191°) 30 1, 3040 


F. 18 


C>»+Hi4S+ Di-[diphenylensulfid|-disulfid (1 175 
34 Il, 2678 
Cs4H15N Fluorennaphthacridin. \Verweı so 
20627®. 
CviH1WO 1.1(,,.9.9" )-Diphenylacenaphthenon 
2(,10°) 31 Il, 2874 
Bz-1-Benzylbenzanthron (F. I»7°) 30 H ) 
2-Benzylbenzanthron (F. 136°), Dart. 2 


3438: Oxydat. 32 11, 2376* 

Benzylchrysofiluorenon (Benzylbenzofluorenon 
(F. 167— 168°) 31 1, 2870 

C4H10: 1.12-Dioxy-3.4;9.10-diaceperylen 34 H 

I9uNT# 

Bz-1-| p-Methoxypheny!|-benzanthron (J} 
30 II, 3861*. 

Di-«-naphthoyläthylen, Red. NO 1. 2645 

1.4-Dibenzoylnaphthalin (F. 106 Darst.Ch} 
30 II. 3196*; (Dioxim) 30 I, 25585; 31 1.287 


1.5-Dibenzoyinaphthalin (F. 1» IS6 ) 
Rkk. 31 1, 779: Kingschluß 32 II, 3627* 

1.6-Dibenzoylnaphthalin (F. 175-—-17+ 5 
49 


1.8-Dibenzoylnaphthalin (F. I80-— 10% Dar 


hzw. Bldg.: aus 1.2-Diphenylacenapht! 
33 11, 3681; aus 1-Benzyl-8-benzoylnapht! 
lin (Rkk.. Derivv.) 301, 2559: 31 1, 287 
Rk. mit CoH5MegBr bzw. CaHsLi 31 II, 2> 
2,6-Dibenzoyinaphthalin (F. 1-5 I=t HL 
779; 33 1, 774. 
2.7-Dibenzoylnaphthalin (1! 1% iz 


779: 331, 774 
Di-/4’-methylbenzo-1'.2'-2.3.6.7-anthrachin« 


Darst.. Erkennen d. 7 I) 
hydro - 1’.4° - dioxo -Inapht ! 
en! v. Clar als 3 m 

6 «7 - Dimethyl -1. 4 - dinydro-1.4-dioxo-/napht! 
2.3 :1.2-anthracen)] 301 52 

7.7 - Dimethyl - 1’.4' - dihydro-1'.4'-dioxo-/nap! 
tho-2'.3': 1.2-anthracen } 74 Da 
Eigg., Oxydat., Mol.-Verb. mit 7.7 -Dimethy 
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(C,,H ,O,) 


1.4’ - dihydro - 17.4°- dioxo -[naphtho-2'.3°:1.2- 
anthrachinon! 30 1, 527: Erkennen d. Vv. 
Clar als Di-[4’-methylbenzo-1".2’]- 2.3: 6.7-an- 
thrachinon S1 I, 3685. 

7.7 - Dimethyl - 3.4 - phthalylphenanthrenchinon 
(F. 294°) 31 11, 2731. 

3.4 - Diphenyl-5-benzalcyclopenten-(3)-dionm-(1.2 
(F. 198—199°) 34 I, 3199. 

o-| Benzanthren-10-yl]-benzoesäure (F. 267 bis 
268°) 30 1, 1140, 2089. 


1-[o-Carboxybenzyl|-pyren (F. 217- 21") 33 11 


>49. 
9-Acetoxy-1.2:5.6-dibenzanthracen (hl. 235%) 
321, 1096. 


1.2;7.8-Dibenzanthranyl-(10)-acetat (F. 255 bi- 


256° Zem.) Well. 7047. 
Phenyl-I-naphthylphthalid (F. 225.5— 227") 
Darst.. Eigg., Rkk. 301, 1140; Umlager. 


>30 I, 2089. 
1 -|Diphenyloxymethyl| - 8 - naphthalincarbon - 
säurelacton (F. 203--204°) SE IL, 25375. 
Chinon C24H 102 aus d. KW-stoff C35H20 (aus 
Betulin) 3% I, 3062. 


C:ıH1603 Phenyl-|«-oxynaphthyl]|-phthalid (F. 231 


Ic: 


C 


c 


q 


c 


ie 
C 


L 


C 


C 





„+H 1605 


24Hı601ı Glabratsäure =. 
+HısN2 


24H ı#Ns 
>»4HısNs 
1 


bis 233°) 34 II, 60. 

Phenyl-| 5-exynaphthyl|-phthalid (. 234 
34 11, 60. 

Diphenyl - [2.7-dioxynaphthyl-(1)]-essigsäurelac - 
ton-(2) (F. 265°) 33 I, 2099. 

Phenyl-«-naphthoxyphthalid (?) 3% IL, 60. 

Phenyl-p-naphthoxyphthalid 34 II. 60. 

2 - Benzoylbenzoesäure - «7 - naphthylester (?) 23% 
1. 60. 

2-Benzoylbenzoesäure- -naphthylester 3% II, 0. 

9 - Phenyl-«. 5-endo-9.10-dihydroanthracen-9.10- 
bernsteinsäureanhydrid (F. 252°) 34 Il. 252> 

Base C2z4+H105 aus 2-0-Oxystyryvl-3-benzoylbeı 
zopyrvliumperchlorat 33 II, 3279. 

Verb. C24H 160; (F. 247°) aus Verb. CısH1005 (aus 


236°) 


p-Naphthol u. Phthalsäureanhydrid) SE U. 
2460, 
(Hı6O3]x Verb. [C24H1O3]x aus Maleinsäur: 


anhydrid u. Benzalfluoren 3 I, 1613. 
ıH1504 3-Phenyl-4-[3.4-methylendioxysiyryl]-cu- 
ınarin (F. 172°) 33 II, 1518. 
Anthrachinon-2-carbonsäureester d. 
nylcarbinols, Umlager. 331, 2042. 
Anthrachinon-2-carbonsäureester d. Zimtalko- 
hols (F. 143,2°) 33 I, 2942. 
1.4-Diphenyl-1.4-oxido-1.2.3.4-tetrahydronaph- 
tnalin-2.3-dicarbonsäureanhydrid (F. 270 bis 
274°) 33 1, 60. 
1.1°-Dinaphthylketon-2-carbonsäureacetoxylac- 
ton (F. 196°) 32 II, 706. 
1.2 -Dinaphthylketon-2-carbonsäureacetoxylac- 
ton (F. 155 —-186°) 32 11, 707. 
Verb. C24H 1604 (F. 197— 198°) aus Brombenzosx| 
earbinolacetat 323 IL, 855. 
1-n-Xyloylanthrachinon-5-carbonsätire 
(F. 2388-—290° Zers.) 32 1, 3440. 
(-0-Oxybenzal-10-carboxyphenanthryl-(2)-essig- 
säure (F. 326—327°) 32 II, 707. 
3-Benzoyl-5-acetoxyflavon (F. 150 
3758. 
!Hı6Os  7.8-Diphenylbicyclo-(2.2.2)-octen-(7)-te- 
tracarbonsäure-(2.3.5.6)-dianhydrid (Zers. 
356°) 341, 45. 


Vinylphe- 


190") 34 11 


»ıH107 Resacetophenonfluorescein 33 1. 1770. 


207%) 331. 3560 
Cı1sHl 1407 [Lecanorsänr: 
Dimethyldipyridinopyren, Darst.. ON) 
dat., Verwend. 34 Il, 338*. 
2,4-Diphenyl-7.8-benzochinazolin (}. 160%) 3% I 
2591. 
(«.8-Diphenyl-1.2-naphthochinoxalin (1. 146 
Darst., Eige. 34 II, 603; Oxydat. 34 Il, 446 
1.1’-Dicarbazyl (F. 205—207°) 34 I, 2126. 
3.9°-Dicarbazyl (F. 212—214°) 34 I, 2127. 


n 


Diacetyliluorescein (F. 206 


»ıH1N4 9-[p-1 .27,3°-Benztriazolylphenyl|-carb- 


azol (F. 163°) 3% 2127- 

2.2-Di-| 1.2.3 -benztriazolyl|-dipheny! 

(F. 194— 196°) 34 I, 2126. 

5 - |Benzolazo] - 1.2;3.4 - di - |2’- phenyl- 
.2',3 -triazolo-(4°.5')]-benzol (F. 217° Zers.) 

34 11, 


Dr) 
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CzsH ısClz 


C>4ıHısNa2 
C>ıH 1 7N3 


24H ıs02 


4+HısOs Di-[p-phenoxyphenyl]-äther. Rkk. 


1.2(,,9.10°°) - Diphenylacenaphthylendi - 


chlorid (F. 185° Zers.) 31 II, 2875. 


C24H1As2 0.0-Dibiphenylendiarsyl (F. 260 


30 I, 2397. 
9-|«-Naphthomethyl]-fluorendinatrium 
30 1, 3040. 
2 - [Naphtho - 1.2°:4.5 -pyrazolyl-(3'))- 


225°) 32 1, 944. 


benzaldehydanil (#. 224 


C24H175b 2.2 -Xenylen-o-xenylstibin (F. 106— 107 


30 II, 2134. 


C>4H1sO Di-o-biphenylyläther (Bis-o-diphenyloxyd 


Darst., Eigg., Verwend. 331, 312*: Bldz 
Kigg. 33 I, 221. 
o-Diphenyl-p-diphenyloxyd (F. 08 
Verwend. 33 1, 312*. 
Di-m-biphenylyläther (F. 72°) 331. 221. 
Di-p-biphenylyläther (Bis-»-diphenyloxyd) (FF. I u 
bis 200°), Darst., Verwend. 33 I, 512*: Bldg 


33 1, 221. 


100°), Darst 


Di-5-acenaphthenyloxyd (F. 210-2150) SL 1 
461. 

1-Benzyl-4-benzoylnaphthalin (F. 113°) 301 
2558; II, 3196*; 31 I, 2875. 

1-Benzoyl-8-benzylnaphthalin (1. 142°) 301 


2558: SL 1, 2876. 
2-Benzyl-6-benzoyinaphthalin (N. 126. 127‘ 
33 1, 774. 
1-| p-Phenylbenzoyl]-2-methyinaphthalin (HF. 
bis 110°) 30 II, 565: 31 I, 3120. 
4-|2’-Methylnaphthoyl-(1’)|-acenaphthen (N. 1» 
bis 185°) 31 I, 3120. 
3-Benzyldibenzospiropyran <(W. 121 
31 II, 1419. 
eis-1.2-Diphenylacenaphthendiol-(1.2) (stereoiso- 
meres  ..9.10- Diphenylacenaphthylenglykol - 
9.10°) (F. 176—177°), Darst. (Umlager.) 31 
Il, 2874: (Oxydat., Konfizurat.) 33 IL, 3681: 
Oxydat. 34 II, 2515. 
frans-1.2-Diphenylacenaphthendiol-(1.2) (..9.10- 
Diphenylacenaphthylengiykoi-9.10°) (I. 155.5 
bis 156,5°). Darst., Umlager. 3L II, 
Oxydat. 34 II, 2515: (Konfigurat.) 
3681. 
3.3°-Dioxy-4.4 -diacenaphthyl. 
2287*; Rkk. 34 Il, 2287*. 
inakt. 2.3-Benzo-9-phenylxanthydrolmethyläther 
(F. 148°) 33 II, 2981. 
2.2’-Diphenoxydiphenyl (I. i00 


1529. 


2874; 


2: [1 
++ . 


Darst. 34 II, 


101°) 321 


4.4'-Diphenoxydiphenyl (F. 151%) 31, 255 
331, 1612. 

Diphenyl-«-naphthoylcarbinol (F. 156-157" 
32 II, 534. 

Trimethylcoeranthronol 34 II. 17>1. 


2-Oxy-3.4-diphenyl-5-benzal- \'-cyclopentenon 
(F. 216°) 34 I, 3198. 

isomeres 2-Oxy-3.4-diphenyl-5-benzal-A\"-cyclo- 
pentenon (F. 225°) 34 1, 3199. 

4-Oxy-3.4-diphenyl-5-benzal- \’-cyclopentenon 
(F. 232°) 34 I, 3198. 

'someres 4-Oxy-3.4-diphenyl-5-benzal- \’-cvcio- 
pentenon (F. 213,5°) 341. 3198. 

Di-«-naphthoyläthan (FF. 130-151" korr.) 30 Il 
2645. 

Diphenyl-[naphthyl-(1)]-essigsäure (Diphenyl-::- 
naphthylessigsäure) (Zers. 246° bzw. 258 bis 
259°) 32 1, 2580; 33 1, 2099. 

301, 
1933. 

6-Methoxy-4-phenacylidenflaven (. 146-— 147 
>%4 11, 2530. 

7-Methoxy-4-phenacylidenflaven (F. 153°) 3% I 
2530, 

7-Methoxy-2-styrylisoflavon (1. 
1003. 

3-Phenyl-4-| p-methoxystyryil-cumarin (F. 170 
33 II, 1518. 

I - Methyl - 10 - »»-xylyl-10-oxyanthron-(9)-4-car- 
bonsäurelacton (F. 155,5—156.5°) 34 IL, 171 

2 - Methyl-9-»p-xylyl-9-oxanthron-(10)-1-carbon - 
säurelacton (F. 1S1—1s2°\ 32 1900. 

1-Methyl-4-m-xyloylanthrachinon (F. 149— 150°) 
3411. 1780. 


204°) 311 


4-Tetrahydrofluoranthoyl-o-benzoesäure (F. 
220°) 32 1l, 1450. 
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3-Benzoyl-«. )-endo-9 ._ -dihydroanthracenpro- 
pionsäure (F. 234 ı 11, 2528 


Cz4H1ıs0s 7-Oxy-3-| ah Bin phenyl|-2-styrylben- 


zo-y-pyron (F. 304°) 30 1. 1147 

3-Methyl-2-[3°.,4 -methylendioxy-«-methylsty- 
ryl|-@-naphtho-y-pyron (F. 171-- 172°) 34 ll 
3623. 

3-Benzoyl-2-[o-oxystyryl)-benzopyryliumhydr- 
oxyd 34 II. 1127. 

Hydrochinondicinnamat. insektieide Wrke. 233 
I, 3127. 

2.2'-Diacetoxy-1.1 -dinaphthvil. 
3183*: Hydrier. 34 I, 3399* 


Darst 


C>4H1s05 6.7.10- Trimethoxyphenanthraxanthon | 


232—233°) 30 1, 2563. 

-Phenyl-; -[anthron-(9)-yl- (10)|-isobernstein- 
säure (Anthronbenzalmalonsäure, Anthron- 
benzylidenmalonsäure), Diäthylester (F. 104 
bis 105°) 33 11, 3425; 34 1, 46: Rkk. d. Di 
methylesters 323 II, 2737*. 


C> ıHısOs 4.6-Di-|benzoylaceto])-resorcin (F. 203 bis 


204%) 33 II, 385. 

syn.  Di-|2-0oxy-3-carboxynaphthyl-(1)j-äthan 
(F. 295°) 31 1, 2998. 

symm.  Di-[4-oxy-3-carboxynaphthyi-(1)]-äthan 
(F. 266°) 31 I, 2998. 


Phthalsäurephenacylester (}. 154,49) 331. 417 

Isophthalsäurephenacvlester (F. 101) BB 1, 41; 

Terephthalsäurephenacylester (F. 192.20) 331 
117. 

Phenolphthaleindiacetat 22 1. 2244 


C:ıHıs0O7 7-Oxy-5- benzoyloxy-2 .3-|7 -methoxy- 
chromeno-(4 .3')]-benzopy wre ren 
Chlorid 3% IE. 3954. 

«+ = Acetoxy - 2.4 - dibenzoyloxyacetophenon (I 
151,5°) 33 I, 3938. 

Cz+H:ısOo  Piperinoyl - |p - carboxyoxvcinnamoyl|- 
essigsäure, Äthyimethylester (F. 176— 177 
34 11. 3506 

C>ıHısN2 p-Azobiphenyl (4.4 -Diphenylazobenzol) 
UV-Absorpt.. Konst. v. Salzen 30 II, 1364 
krystallin.-fl. Verh. 3311, 3835: Red. 3,11, 41 

C IHısNa5-[Phenylhydrazino]-1.2:3.4-di-|2 -phenyl- 
1 .2'.3°-triazolo-(4.5 )|-benzol (l. 307%), 
Darst.. Auffass. d. Bis-[2-phenyl-1.2.3-tri- 
azolol-benzols v. Schmidt u. Hagenböcker als 

34 11, 2227. 

C>24H1sS2 Diacenaphthyl-(3.3 )-disulfid (F. 141 bis 

142°) 31 I. 3684 
Diacenaphthyl-(5.5 disulfid (F. 168-- 160°) 32 
Di- [o-diphenylyl]- disulfid (F. 116°) 31 L, so 

C»4HıoN 1-|p-Aminophenyl)-3.5-diphenylbenzol (| 
138,5°) 30 I, 829. 

Diacenaphthenamin, Verwend. BE II. 1937* 
Bisdiphenylylamin (#. 205"), Bldr.. Acetat 3% Il 
038; Verwend. 34 I, 3932*. 

C:tıHıoN3 9-p- Tg TE Te 
azol (F. 115—116°) 34 I, 2127. 

C»4+H2»0 Diphenyl-[4- Ms AO BREUER 
(F. 124—125°) 33 1, 2099. 

Cinnamylidendibenzylketon (F. 110°) 32 1, 1526 

2.6.4’°-Trimethyl-1.1 -dinaphthylketon, Rin: 
schluß 31 I. 3119. 

2.7.4'-Trimethyl-1.1 -dinaphthylketon (°) «I 
140°) 311, 3119. 

2.4.7 -Trimethyl-1.1'-dinaphthylketon Rinı- 
schluß 31 1, 3119. 

1.5.6-Triphenylcyclohexen-(1)-on-(3) (F. 130 bis 
140%) 33 1. 1121. 

(z+H2002 9.10-Dioxy-9.10-dimethyl-9.10-dihydro- 
1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 245-250"). Darst 


Red. 31 I, 3119; östrogene Wrke. 34 1, 3358 
Furfuryltriphenylmethyläther (V. 13 

33 1. 2103. 
2-Styryl- 3-propyl-1.4-7 

32 II, 3717. 

- a, 3-isopropyl-1.4-, 

187°) 32 II, 3717 
“-Benzoyl- 5-|p-äthylbenzoyl|-stvrol (FF 117° 

301, 2411. 
1.3-Dimethyl-10-phenylanthranylacetat (F. 140° 

31 11. 1570. 
2.3-Dimethvl-10-phenylanthranylacetat (l'. I9= 

31 1, 2622 


.a-naphthopyron (F. I6= 


«-naphthopyron l 


( 


em 


© 


‘C,H,O,.) 24 U 


2.4- Dimethyl- 10-phenylanthranylacetat (b. 20 
st Il, 1570 
‘H2001 1.3.6.8-Tetramethylfluoran (1 
an I, 247 
2.3.6.7-Tetramethylfluoran (F. 260%) 31 1, 247 
2.4. 5. 7-Tetramethylfluoran (F. 271°) 31 1, 28° 
7-Oxy-3.4-dibenzvlcumarinmethyläther (F. 144 
301, 1148 


6-Methoxy-4-phenacylfilaven (F. 118. 1100) 23% 
tl. »5 u 

7-Methoxy-4-phenacylflaven (FF. s5 ss) 34 11 

ıH2004 2-3 .4 -Dimethoxystyrylj-3-methyl-1.4- 


«-naphthopyron <F. 204°) 321. 2716 


3-Anisyliden-4 -methoxyflavanon. Oxvydat. 1% 
I, 112% 

‘-/4-Methoxyphenyl|- 5-benzoyl- -benzylacryl- 
säure (F. 136°) 331, 3100 

Di-!cinnamenylacrvloyll-essigsäure,. \thylest 
(F. 166— 168°) 34 11, 3507 

y-Triphenyl-«-acetoxyvinvlessigsäure MM 

thylester (F. 151°) 30 II, 1373 

1.2.3.4 - Tetrahydronaphthalin-r/s-1.2- dioldiben- 
zoat (F. 122,5° bzw. 123,0 124,0 Darst 
Verbrenn.-Wärme 301, 2702 

1.2.3.4 - kg rg - frans - 1.2-dioldi 
nnd ,5* bzw. 137,2-——-1937,8°), Daı 


Verbrenn ‚Wirk 301, 2702 
I.2 3 "4 - Tetrahydronaphthalin - ci#-2.3- diol - 
dibenzoat (F. 127,6 bzw. 128,8--120,: 


Darst... Verbrenn.-Wärme 301. 2702 

1.2.3.4 - Tetrahvdronaphthalin - trans - 2.3-dioldi- 
benzoat (F. W,5° bzw. 091.6- 92,0°), Darst 
Verbrenn.-Wärme 301. 2702 
- Oxy - ««-phenyl-y-„-methoxyphenyl-/-benzv]- 
crotonlacton (F. 110°) 32 11. 3>=0 

‘ıH2005 »n-Xylorcinfluorescein 31 1. 1v1r 

Diäthylfluorescein 3:3 1. 1776 

7 - Methoxy-3-phenyl-2-|3 .4 -dimethoxypheny! 
benzo-y-pyron {". I=1°), Darst. 30. 114 
Nitrier. 30 1, 256% 

Benzaldesoxybenzoinmalonsäure. IMathyies! 
(F. 129—130*) 33 1. 1120: (RkK.) 3 I, 112 

Lubanoldibenzoat "31 II, 2144 

:H 20065 w-Acetoxy-3-methoxy-4.5-|diphenylrnme 
thylendioxy]-acetophenon (F. 126 127") 30 
Il, 248 

Tribenzoylglycerin 31 1. 174 

‘H2007 5.7-Dioxy-3 .5 -dimethoxy-4 -benzyloxv- 
flavon 33 11, 2260 

5-Benzoyloxy-7-oxy-2 .4 -dimethoxyflavvlium 


hydroxyd, Chlorid „i3 Il. 2000 
5- Benzoyloxy- 7-oxy-2.,5 -dimethoxyflavylium- 
hydroxvd, ( hlorid : 33 11. 2000 
»-4-Dianisoylresacetophenon l 170 


341. 702 
Resacetophenondianisat (F. I11=°) 3% 1. vv 
»-4-Dibenzoyloxv-3.5-dimethoxyacetophenon 
(F. 128°) 31 Il, 3610 
:H200s Cinnamenylacryloylcarboxyoxyferulovl- 
essigsäure. Dimethylester (F 144-— 147‘ 
34 11, 3507 
2.4-Diphenvlcyclobutanbismethvlenmalonsätre 
321, 3425 
;H200s «.A.«0-Tri-|p-oxybenzoyll-glycerin (| 


190°) 31 11, 273 

iH 20010 Gyrophorsäure (Zers. 230%), Isolier.: au 
Flechten 3% IE, 614: aus Gyrophora esenulenta 
(Konst., Derivv.) 31 I, 625: aus Umlslicarin 


pustulata (Rkk.,. Derivv.) 33 I, € 
pulmonaria (Lubaria pulmonaria Hoffn 
33 11, 13609; Nichtvork. in Stieta 


aus Stirta 


pulmonarin 


33 II, 2141; partielle Methylier. mit CHeN 
341, 569; Spalt.: durch depsidspaltend 
33 1, 3135 durch Takadinstas 


Enzyme 
341, 860, 

7.8.3.4 -Tetraacetoxybenzalchromanen (1! 
bis 167°) 31 1, 1760 


24H 20011 Tetraacetylrhamnetin, Red. 30 II, 24 
Triacetylhyposalazinsäure (F. 254°) 34 II, 17-7 
C24H20012 Caprarsäure v. Koller s. (Hd 
C24H20015 Trigallussäureglycerinester (Trigalloyl- 


Darst.. Verwend. 341. 85% Al 
33 Il, 3259 


elycerin 
sorpt.-Spektr. 
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/d\ 
(C5H,N,) 


CziH20N2 N.N’-Diphenylbenzidin, Rk. mit Nitraten 
30 II. 3607: Verwend.: zur Verhinder. d. 
Harzbldg. in Motortreibmitteln 34 I, 3656*:; 
als Kautschukalter.-Schutzmittel 34 I, 3932* : 
Kiegr. als Redoxindieator 30 I, 3465: 31 1 
972: Indieatorkorrekturen 3L II, 2035; Ve: 
wend. als innerer Indicator bei d. Titrät. ı 
Zn mit KalFe(CN)e] 32 II, 2082; -Probe 
auf Nitrate in Milch als Mittel zum Nachw 
eines W.-Zusatzes 33 I, 4065. 

Diphenyl-2.5-diaminobiphenyl, Verwend. 341. 


230 32% 


Tetraphenyihydrazin, Verwend. als  Alter.- 
Schutzmittel für Kautschuk 30 IL, 2450*; 
(Herst.) 30 II, 1620*., 

Chinoxalinderiv. d. Retenchinons (l. 163-—-164°) 


32 11, 1299. 

Chinoxalinderiv. C24(23)Hzo(ıs)N2 (FF. 163°) aus 
d. Chinon Cıis(ız)Hıs(lı4a)O2 (aus Abietinsäure) 
32 II, 59. . 

Chinoxalin C24H20oN2 (F. 178 
Chinon CıisHıs02 (aus Hederagenin) 
3062. 

C:ıH2oN4 Tetraphenyltetrazen 30 I, 12090. 

Bis-|p-aminobenzyliden]-1.4-naphthylendiamin, 
Dihydrochlorid 34 1, 3742. 

CoH20oNs 1.3-Diamino-2.4.6-tri-|benzolazo]|-benzol 
(F. 250°), Darst., Rkk., Erkennen d. 1.3-Di- 
[phenylazo]-4.6-diaminobenzols v. Schmidt u 
Hagenböcker als 34 II, 2226. 

C+H20As2 Tetraphenyldiarsyl (FF. 130-131), 
Darst. 331, 3072; Darst. bzw. Bldg.: aus 
Arsenobenzol (Oxydat.) 34 II, 761; aus Di 
phenylarsin (mit Phenyldichlor- bzw. dijod 
arsin) 32 II, 3084; (mit Diphenyldijoddiarsy]) 
331, 1934; (mit 3.3°.3”.3’”-Tetraaminotetra- 
phenylarsyloxyd) 34 1, 1970; aus Dipheny! 
arsyljodid u. Hg 301, 2397; (Rkk.) 331. 
3071; aus Tetraphenylarsyloxyd mit 4-Oxy 
bzw. 4-Aminophenylarsin 34 I, 3202. 

(iH20oGe Tetraphenylgermanium (F. 
korr.), Bldge. 3% IE, 1291; Rkk. 30 II, 35% 
31 II, 3091. 

C2sH2oPb Tetraphenylblei (Tetraphenylplumban) 
(F. 225—226°), Darst., Eigg. 30 II, 3195*; 

Eigg., Rk.: mit (CsH5)2PbCle 32 I, 
1914; mit p-Tolyl-Li 32 II, 5226; Verdräng 
v. Pb durch Ha 301, 1263; therm. Zers. 
33 Il, 3262; (Beeinfluss. d. Zerfalles durch 
Metalle) 33 Il, 3534: (+ Ni) 3211, 2317; 
(+ Pb) 34 II, 1290; Einw.: v. HCl 30 I, 203; 
v. Hella bzw. HgO 34 1, 3051: v. Pheny]- 
arsin 34 II, 761; Wrkg. d. Syst. AlCls-Cyelo- 
hexan auf 34 Il, 2669: Verwend.! als 
Antiklopfmittel 31 II, 5181; für Saatgut 
beizen 33 II, 3333*. 

C:4H20Sb2 Tetraphenyldistibyl (F. 121-122) SE 1. 
28367. 

C:4H20Se Tetraphenylseten. Mol.-Gew. u. 
696. 

C:4H20Si Tetraphenylsilicium (Tetraphenylsilican) 
(F. 234° korr.), Darst. bzw. Bldg.: aus Chlo: 
benzol u. Sich (+ Na) 301, 3195*; aus 
Athyltriphenylmonosilan 34 IL, 1129; aus 
Triphenylsiliciumehlorid (+ Na) 30 II, 1981: 
aus Li-Triphenylsilicid u. CoH5Br 34 I. 1962: 
aus CsH5MgBr u. SiCl# bzw. G6H5SiCl 393 Il 
2255; Parachor 311, 1582; Molarwärnı 
31 II, 3446; Zers. 31 II, 1128; Nitrier. 32 II. 
2044; Einw. v. AlCls 32 1, 52. 

CoıH20Sn Tetraphenylzinn (Tetraphenyistannan) 
(F. 226°), Darst. 30 II, 548, 3195*; Molar- 
wärme 31 II, 3446; Zerfall (Beeinfluss. durch 
Metalle) 33 II, 3534; Abscheid. v. metall. Sn 
aus — 33 I, 2940; Einw.: v. HgCl2 34 I. 3051; 
v. SnCl 30 II, 548; 34 II, 2821, 3246; v. 
Phenylarsin 34 II, 761; Verwend.: als Ph 
nylier.-Mittel 3011, 712; zur Herst. v. 
CsH5HEeCl 30 II, 2685*; als Mottenschutz- 
mittel 301, 146*; als Katalysator bei d 
Druckhydrier. v. Brennstoffen in fl. Phas 
321, 2666*%; Analyse 30 Il, 2163. 


179%) aus d. 
341, 


F. 33 11 


C4H2ıN 4-Dimethylaminocinnamylidenfiuoren. 
Darst., Eigg., Erkennen d. Verb. C22HısN \ 


30 Il, 3156. 


de Fazi als 


1386 





. 


Verb. Cza4HzıN (F. 121-—-122°) aus Verl 

z5H1sON (aus 2.3-Dimethylcehinolin u. Ben- 
zil) 34 I, 2758. 

Cz4Hz2ıN3 2.4.6-Tri-m-tolyl-1.3.5-triazin (F. 152 b 
153°) 31 II, 1353*. 

2.4.6-Tri-p-tolyl-1.3.5-triazin (FF. 278-270 
31 Il, 1353*, 

Triindol, Konst. 33 I, 1255; Darst. aus Indol 
u. Diindol 31 II, 3605: Bldg. aus Indol 
Derivv. 3L II, 2161; Acylier. 3% I, 2572. 

Bis-[p-phenylamino]-diphenylamin, Herst. 3% I 
289*; Verwend. 30 I, 756*. 

Cz4H2ıN5 o-Toluolazo-o-toluolazo-1-naphthylamin 
Verwend. 321, 1443*. 

C2+H2ıBi w-Tristyrylwismut 30 I, 2548. 

Cz4H220  Diphenyl - [p-tolyläthinyl]-carbinoläthyli- 
äther (F. 82—83°) 32 1, 1902. 

Di - p - tolyl-[phenyläthinyl]-carbinolmethyläther 
(F. 75—76°) 33 II, 376. 

2.4-Dimethyl-9-benzyl-«-methoxyanthracen (| 
153°) 31 II, 1569. 

1.3 - Dimethyl-9-benzyliden-10-methoxy-9.10-di- 
hydroanthracen 31 II, 1569. 

1.4-Dimethyl-9-benzyliden-10-methoxy-9.10-di- 
hydroanthracen (F. 118—119°) 31 1, I108 

3-Benzyliden-1.1-dibenzylaceton (FW. 64-65 
31 Il, 15753. 

-Phenylbenzalacetomesitylen 3:3 I, 2398. 

2.6-Dicinnamalcyclohexanon, Verwend. als Indi 
eator 34 1, 3697. 

C>:ıH2202 Diphenyl-[p-methoxyphenyläthinyl|-car- 
binoläthvläther (F. 104—105°) 31 IE, 1581. 

Benzaldesoxybenzoinaceton (F. 209-211), Rkk 
33 I, 1120. 

Isophthaloyldi--xylol (Kp.7 270-275), Ring 
schluß 30 I, 1053*. 

Di-p-xylylphthalid 30 II, 2900. 

C»:H2203 2.3.6-Triphenylhexanon-(5)-säure-(1) (V. 
154—185°) 33 1, 938. 
2,3.5-Triphenyl-3-methylpentanon-(5)-säure-(1) 
(F. 201—202° Zers.) 33 I, 936. 

«-Phenyl- B-p-tolyl-y-benzoylbuttersäure (I. 250 

bis 251°) 321, 1235. 
ÜiH2204 2-Oxy-4-methoxybenzaldiacetonhenon 
(F. 181°) 34 II, 2530. 
2-Oxy-5-methoxybenzaldiacetophenon 
2530. 

‘Methyl-«.y.y-triphenylglutarsäure (?) (F. 245°) 
30 Il, 5402. 

4.4 -Dioxy-3 -methyl-6‘-isopropyIphthalophenon 
(F. 178—179°) 33 II, 2267. 

4.4'-Dioxy-6 -methyl-3’-isopropyIphthalophenon 
(F. 231--232°) 33 II, 2267. 

o-Xylenolphthalein, Alkaliempfindlichk. bei Ver 
wend. als Indicator 30 1, 62. 

»-Xylenolphthalein (1.4.5.8-Tetramethyl-3.6-di- 
oxyphthalophenon) (F. 2536—287°), Darst 
Rkk. 311, 2475: Zweifarbigk. als Indicatoı 
32 1, 226. 

C2+H2205 2.4-Diphenyl-3-benzyl-3-oxypentandi- 
säure (F. ca. 187° Zers.) 33 I, 938. 

Dibenzoyldihydroconiferylalkoho!l (W. #364 
S1 II, 2144. 

C+H220s5 1-Phenyl-1.3-dibenzoyloxy-2.4-dioxybu- 
tan (F. 186°) 32 II. 367. 


34, 


3-Phenoxyäthyliphthalat, Verwend. 30 IT. 17>2* 
331, 703*, 
C:+H220s Methylrotenononsäure (F. 179—180°) 


Darst., Rkk. 323 II, 2321; Methylester (F. 13» 
bis 140°) 32 II, 719. 
C:H22010 7.8.3’°.4’-Tetraacetoxybenzylchromanon 
(F. 107—108°) 31 I, 1760. 
CnıH22012 Psoromsäuretriacetat (I 198-199 
33 II, 1370. 
2.4.5.2'.4'.5’-Hexaacetoxydiphenryi (F. 172 bi 
174°) 34 I, 3057. 
CuH22N2 1-Phenyl-3-styryl-5-[»-toiyl]-pyrazolin 
(F. 167—168°) 34 1, 1646. 
Tri-p-methyllophin aus p-Tolualdazin bzı 
Hydrotoluamid 32 II. 3514. 
2 - | p - Methylphenyl]-4-[4’-methyl-1’-phenylami- 
no |-6-methylchinolin (F. 171— 172°) 34 1, 54% 
\-/4-Amino-2-methylphenyi]-tolylInaphthylamin 
Verwend. 33 II. 3775*. 
CzıH22N: 1.3,5.7-Tetrametnylporphin 31 II, S6V. 
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1-Keto-1.2.3.4-tetrahydrocarbazolazin (F. 24» 
31 I, 1288. 
2.2'-Di-o-aminophenylaminodiphenyl (F. 225 bis 


227°) 3A 1, 2126. 

C:ıH: 1-Methyl-2-methylen-3.3-dibenzylindolin 
®. 118—119°) 31 II, 1573. 

Cz;H:240 1.1.3-Tribenzylaceton (F. 62%) 3111 
15 vr 3. 


akt. Phenylbenzylacetomesitylen (F. 113—114®) 
Darst. 331, 215; Enolisier.-Geschwindigk 
331, 214. 
C2+H2402 |Diphenyloxymethylj-acetomesitylen (1 
75°) 33 1, 2398. 
-Methoxy-«.5-diphenylvalerophenon (,.2-Meth- 
oxy-.ö-diphenylbutyrophenon' ) (F. 81-- 2°) 
331, 1124. 
Tribenzylcarbinolacetat (F. 1S6° Zers.) 830 II, 30 
Triphenylessigsäure-n-butylester (F. 00- 09,6‘ 


Darst., Eige. (Einfl. d. Struktur auf d 
Pyrolyse) 34 I, 3468. 
Triphenylessigsäureisobutylester (F. 880 


Darst., Eige. (Einfl. d. Struktur auf d. 
Pyrolyse) 34 I, 3468. 
Triphenylessigsäure-sek.-butylester (F. 101 bis 
102°), Darst., Eigg. (Einfl. d. Struktur auf 
d. Pyrolyse) 34 I, 3468 
Verb. C24H 2402 (F. 194—195°) aus Eucarvon u 
Benzaldehy«ıdl 321, 596. 
C2;H2:03 Dibenzoylcampher 321, 1255. 
2.4-Di-o-tolyl-3-phenyl-3-oxybuttersäure (F. 14 
bis 146°) 34 II, 1450. 
2.4- Di-m-tolyl- 3- „phenyl-3 -oxybuttersäure (l 
137.5 138°) 34 II. 1450. 
2.4-Di-p-tolyl-3-pheny!-3-oxybuttersäure (F. 172 
bis 173°) 34 Il, 1450. 
Cz+H2404 Di-o-kresylchinondiäthyläther (F. 200‘ 
33 Il, 57. 
eis-Brenzcatechitdicinnamat (kKp.ı 143°) 311 


2048. 

trans-Brenzcatechitdicinnamat (F. 90—01°) 31 
I, 2048. 

trans-Chinitdicinnamat (Kp.ı2 138 140%) 311 
2048. 


C2:H2405 2-Methyl-4.4’.4-trimethoxytriphenyl- 
essigsäure, Methylester (F. 154°) 32 II, 1445 
3-Methyl-4.4 4° -trimethoxytriphenylessigsäure 
Methylester (F. 134—136°) 32 II, 1445. 
2-Methyl-4-acetoxy-4'.4 -dimethoxytriphenyl- 
carbinol (F. 143,5°) 32 II, 1445. 
3-Methyl-4-acetoxy-4'.4 -dimethoxytriphenyl- 
carbinol (F. 88—809°) 32 II, 1445. 
C24H 2507 Methylrotenolon I (F. 174—175°) 34 I 
239. 
Methylrotenolon II (F. 148—-149°) 34 II, 2300 
Methylisorotenolon I (F. 153°) 34 II, 2399. 
Methylisorotenolon II (F. 133-—-134°) 34 11,2300 
Methylisorotenolon € (F. 160 — 161°) 34 II, 2401 
Methylisorotenolon D (F. 100. 101°) 34 II, 2400. 
C24H240s (s. Ostruthol). 
Diphenylcyclobutanbismethylmalonsäure (F. 
203°) 321, 3425. 
Tetraacetylleukoalkannin 31 il, 
1670: s. auch unter CH 2408 
dihydroalkannin]. 
Cz+H240s Acetylpodophyllotoxin (F. 179—181° ı 
F. 204°) 321, 3186; II, 3413; 33 I, 2820 
Acetylpikropodophyllin Acetylpodo- 
phyliotoxin) (FE. 215—216°%) 321, 3186: 11 
3413. 
C»H24010 limerer 1-Benzoyl-3-acetylglycerinaide- 
hyd (F. 203,5—204°) 321, 1651. 
C»H24N2 Hydro-p-toluamid, therm. Zers. 32 11 
3515; Rk. mit Thiophenol 34 I, 600. 
C4+H24N4 1.4-Bis-/2 -methylchinoiyl-(4’))-piperazin 
(F. 314°) 30 II, 1229. 
C24H24Ns Tribenzylisomelamin (F. 146—147° bzw 


»79, 321 
Tetraarcety 


(28 01NPTER 


157—158° Zers.) 33 I, 2395. 
Tetra-[p-aminophenyi]-hydrazin, Verwend. 31 I 
1372*, 
C24H2453 Trithio-o-toluylaldehyd (F. 220-222 


32 1, 2318. 

»N Diphenylcyclopropyl-/dimethylaminophe- 
nyl]-methan (?) (Kr.o.a 192%) 32 11. 3699 
N-Ditolyltetrahydronaphthylamin. Verwend. 33 
ii, 3275®. 


C2:H 


(C,,H,.B) 24 I 


C4+H»Ns Di-|p- «“naphthylamino-athyl -amin 
Hyärobromid (F. 216-2179 34 Il, 1784 
CuHnO Triphenylmethyl- -methobutvläthe: 
(kKp.s 205° Darst Kir; elati\ lLabilit 
d. Atherbind. 30 I. 3048 
Tri-p-tolylcarbinoläthyläther, Bliv. 30 1, 1756 
relative Labilität \therbhiı el An 
C(+H»0O: 2.5- Dimesitylh vdrochinon (b. 225 t 
korr.) SEM, 
Tetrahydropyronverb aus Thujon u. Benzaldehyd 
(#..1318 301, 
somere Tetrahvdropyronverb. aus Thujon uw. 
Benzaldehyd (F. 147°) 30 1, 1463 
Triphenylacetaldehyddiäthylacetal Vers 
Darst. 34 Il, 3107 
C+4+H»%0s Tribenzylin (Glycerintribenzyläther), \; 
ee 30 11, 45°; 32 ‚7* 
( 04 2-Äthoxymethyl-2 .2 rt Aal 


am 


e) 


N (F. 103—104 2 
2-Äthoxymethyl-2',4 -dimethi ‚\ytriphenylcarbi 
nol {F. 107— 108°) 32 1, 3175 

2 2-Athoxymethyl-3'. .4 -dimethoxytriphenvicarbi 
nol (F. 83—84°) 32 1, 3175 
2-Äthoxymethyi-4 . A -dimethoxytriphenylcarbi 
nol (h. 74-—76°) 321, 53175 

«-Phenylcrotylbernsteinsäureester (F. 7% 
341, 3191. 

2.2’ - Diacetoxy-5.5 .6.6°.7.7 .8.8 -octahydro-1.! 
naphthyl (2.2 -Diacetoxy-1.1 -dinaphthyl-«a 


octohydrid) (F. 1112-11 Darst. 34 11 
3183*:; (Verseif.) 34 ], 33u9* 

+H»0>5 Di-]4-oxy-3-äthoxybenzal|-cyclohexanon 
(F. 158°), Darst .„kie Verwend il Indi 


tor 30 1, 3301. 
3.3.6.6-Tetramethvl-1.8-dioxo-9-'3 .4 -methvlen 
dioxyphenyl]-octahydroxanthen (F. 214 32 
I. 2330 
:H »:0s Methylmangostin (Mangostinm: thyläthe: 
(F. 172%) 31 11, 2622; 32 11 1457 “, at 
unter (2140 
Pentamethoxytriphenylcarbinol 31 Il, 2« 
Diresorcyihydrochinonhexamethyläther (F. 15° 
341, 3059. 
4-Methvidehydrodihvdrorotenonsäure (1 160 
32 1, 2724. 
Korksäurephenacylester (F. 102,49) 331, #1 
ıH%07 Verb. C4H2»07 (F. 234°) aus 5. 
Tetrahydro-2-oxyanthrachinon 31 IL, 54 
N sOs (s l,obarsäure [Stereoraulsdäur: 
.6.6 rer 3.3.5.5 -tetraa« etyldiph 
_. (F. 340-— 350° Zers.) 33 II, 3694 
Tetrahydromethylrotenononsäure (F. 184— 186° 
32 11, 2321. 

Dibenzoyl - d - weinsätire- 
Dispers. 34 IE, 900 
Butylidendiresorcintetraacetat 

Giftiek. 83 I, 1119. 
ı:H260s Isoamylglyceryiphthalsaure, Verwend 
Salzen 32 1, 852° 
iH2#6010 Trimethylgenistin (F. 200 - 205° Z 
31 II, 3003 
letraacetyl-«-naphthol- 
179° korr.) 33 1, 2534. 
Tetraaceiyl- 5-naphthol- -F-glucosid (F. | ) 
136° korr.) 33 1, 2534; 11, 2193* 


-propylester, Rota 


= 250°), Daı 


-glucosid (F. 178 I 


;H2»»01ı Verb. CaaH2aOnı (?) a Thamnolsä 
32 1, 055 
ıHrO lridin (I 21% 317 Kryst 


33 1, 3289, 
6-[Tetraacetylglucosidoxv |-7-methoxycumarin 
(F. 176-—-177°) 331, 437 
7-/Tetraacetylglucosidoxy'-6-methoxycumarin 
(F. 168—169°) 331 


iH27N» Tribenzyltrimethylentriamin (kı 4 
32 1I, 1633. 

imeres Methylen-p-toluidin (Anhydroform ald 
hyd-ı -toluidin) (1 127.9 Darst., Stru 
3211, 2955; Toxizität 31 Il, 3117 

ıHi27As Tri-/-phenyläthylarsin (k} 2 

{4 

Tri-p-xylylarsin 321 

H::B Tri-p-xylyibor } x 147° } 
Darst Eirg., Rkk Addit.-Verbb. n 
| >01 317 N ( d Ani 
Verb. mit NHa 30 Il, 2>>=t 
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C24H2sO 2.5-Dimesityl-3.4-dimethylfuran (F. 144° 


korr.) 33 11, 41. 

C:;H2»O2 #-Bixindialdehyd (F. 220°) 331. 11537 

ri8=2.3-Di-[2'.4’.6°-trimethylbenzoyl}-buten-2 
(Ditrimethylbenzoyldimethyläthylen) (F. 140‘ 
korr.) 33 II, 41. 

trans-2.3-Di-[2’.4'.6°-trimethylbenzoyl)-buten-2 
(Ditrimethylbenzoyldimethyläthylen) (F. 171.5 
korr.) 33 II, 41. 

Tetrahydropyronverbb. d. f-Methyl-«'-propyl- 
ceyclohexanons (FF. 127 -12>" u. 88 00°) 
32 I, 1233. 

C>ıH2s03 Bufotalienon (F. 158°) 321, 2334. 

Dianhydrobufagin (F. 245 —246° Zers.) 34 Il 
1795. 

eis - 1.2-Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-äthoxyäthy - 
len (F. 106-—-107° korr.) 34 II, 3112. 

trans -1.2 - Di - [2.4.6 - trimethylbenzoyi]-äthoxy- 
äthylen (F. 129° korr.) 34 II. 3112. 

C»ıH2s04 (s. Biwin: Norbirin): 

«dimeres a@-o-Methoxybenzylidenmethyläthylketon 
(F. 178—179°) 34 II, 768. 

limeres «-Anisylidenmethyläthylketon (7) <(®. 
194°) 30 1, 2728. 

3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-diketo-9-|o-methoxy- 
phenyl]-octahydroxanthen (,.2.2.7.7-Tetrame- 
thyl-4.5-diketo - 9-o-methoxyphenyloctahydro - 
xanthen‘') (FT. 180°) 34 II. 239. 

3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-[ p-methoxyphe- 
nylj-octahydroxanthen (l'. 243— 246°) 321, 
2330. 

Keton C24H 2301 (l. 122-- 123°) aus d. Konden- 
sat.-Prod. v. m-Kresol mit Aceton u. Essig- 
sänreanbydrid 31 I, 155*. 

C>»+H:2sO5 Acetyltrianhydrooxylacton C24H2=O5 (1. 

244 —246°) aus Isoouabain 33 II, 3286. 

C24H2»065 PB - Diaceton - 1.1-diphenylfructose (!l. 
194,5°) 32 I, 1221. 

3.4-Methylendioxybenzaldimethyldihydroresorcin 
(F. 136—137°) 33 I, 2330. 


(C,,H,.®) 1388 


CH3MgJ 34 II, 130»: Farbrkk., Autoxydat, 
32 11, 3896. 

Trianhydrolactonacetat C24H300s (F. 172— 173 
aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat 321 
1635. 


C>4H3005 o-Methoxybenzalbisdimethyldihydroresor- 


cin (F. 184°) 34 II, 239. 
p-Methoxybenzalbisdimethyldihydroresorcin (t} 
139—140°) 32 I, 2330. 


C»4H53006 (s. Monasein). 


Äthylarctigenin 30 I, 2568. 

[2 - Methoxymethoxy-4-«-propenylphenol| - äthy- 
lenäther (F. 101—102°) 35 II, 3161*. 

[2- Methoxymethoxy-5-«-propenylphenol] -äthy - 
lenäther (F. 94°) 33 II, 3161*. 

4- Oxy-3-methoxybenzaldimethyldihydroresorcin 
(F. 195°) 32 I, 2330. 

Triacetyltheelol (F. 126°) 31 II, 2175. 

Verb. C24H3006 aus 1.2-Dimethyl-2-brom-3.4-(di- 
[2’.4°.5’°-trimethoxypheny]]-eyelobutan (di 
101°) 3% 1, 211. 


C24H300s 4-Methyltetrahydroderrissäure (F. 162 bis 


163°) 32 1, 2724. 
Dimethyläthersekikasäure. Methylester (F. SU 
bis 81°) 33 1, 1785. 


C>»4H3009 [1.3-Dimethyl-3.4-anhydrodicarboxycyc- 


lohexan-(2)-essigsäure]-anhydrid 31 II, 45. 


C:4H30010 2- 3 - Glucosidoxy-4.6.4’-trimethoxy-- 


phenylpropiophenon (Trimethylphlorrhizin) (1 
d. Monohydrats 75-—-76°) 301. 2102: 33 IL. 


32SS, 


C24H30012 1.3 - Benzyliden-2-|tetracetyiglucosido]- 


elycerin (F. 133%) 30 11. 1522. 
6-Benzoyltetraacetylmonoacetonglucose I (F. 
155°) 53 II, 1014. 
6-Benzoyltetraacetylmonoacetonglucose II (F 
96%) 33 II, 1015. 


C24H30013 Tetraacetylglucoacetosyringon (F. 11v 


bis 120°) 30 I, 2596. 


C2+H30015 Hexacetyltrehalosedien (F. 205-207") 


30 1, 3771. 





C>4H 2807 Acetyldihydroderritolmethyläther (F. 08") 

32 11, 2320. C2+H50Ge2 Triphenylgermanyltriäthylgermanium(!. 

C2:H2s0s Acetylglycerinaldehydbenzylcycloacetal 89.5—090,5°) 34 1, 850. 

(F. 140—141,5°) 321, 1649. C2+H3204 Anhydrogamabufogenin (F. 260°) 30 11, 
Gossypolsäure s. |C12H140a]x. 2391. 

C24H2s012 s. Asebotosid | Asebotin]. Anhydrobufalinon, Formel 3% IL, 459. 
C:4H 23013 3-5-Glucosidylhirsutidin, Chlorid 331. Tetrahydrobixin, Oxydat. 331, 234. 

1291. Verb. C24H3204 (F. d. Alkoholats 204°) aus 
5-5-Glucosidylhirsutidin, Chlorid 321, 1. Gamabufotoxin 30 II. 2391. 
«»-|O-Tetraacetyl- H-glucosidoxy|-4-acetoxyaceto- C»+H3205 (s. Bufagin; Marinobufagin). 

phenon, Rkk. 331, 1292. Desacetylpseudobufotalon 33 II, 723. 
P-Tetraacetyl-d-glucosidoferulasäure (1. 207° Säure C24H3205 (1.12 - Dimethyl-7 - isopropyl- 

korr.), Darst., Entacetvlier. 34 IL, 3611: 1.2.3.4.5.6.9.10.11.12.13.14 - dodekahydrophen- 

Methylester 31 I, 1443. anthren - 1 - carbonsäure-6.14-endo-|«.-bern - 

C>ıH2sO1s Eichengerbstoff C2ıH2sO1s aus Eichen- steinsäureanhydrid]) (F. 227—228°), Darst., 
blättern 31 I, 472. Rkk. 32 II, 3875; 33 II, 1193: Konst., Ozoni- 
C»H2#N2 Dicumyl-p-phenylendiamin, Verwenid. sier. d. Methylesters 33 1, 2097. 
33 II, 3775*. C:4+H3206 Diasaron (F. 101.5—-102°), Synth.. Eige. 
C>iH23N X -[2-Benzyl-5-phenylpenten-(2)-al-(1)|- 34 1, 211: stereoisomere Modifikat. 3% I, 211. 

ceyclohexylamin (Kp.ıs 265-- 270° Zers.) IE, Dihydromonasein (F. 130-—131°) 321, 2040. 

1606. ‚ Oxytriketocholensäure "31 I, 2066. 

C>4H29N3 a.?.y-Tri-o-toluidinopropan, Darst.. Ver-  24H5207 Diäthylisoolivil (F. 213°) 3% 11. 3629. 

wend. 331. 3637*. Anhydroxatin (F. 155—165°) 31 II, 2618. 
@.B.y-Tri-p-toluidinopropan, Darst., Verwend. Anhydroverb. C24H3207 (F. 248— 250°) aus Keto- 

33 1, 3637 *. P-desoxybiliansäure 32 II, En . 

‘4HsoP Tri ei ’ ; "ır0o ungesätt. Ketolactondicarbonsäure C24H3207 (F. 
ri 235— 240°) aus Bromdesoxybiliensäure 32 II. 


s Ä 3420. 
C:4H300: 2.3-Di-|2'.4'.6-trimethylbenzoyl]-butan in „ s4+HRoN- (F 20) aus Dioxviso- 
(F. 191.5—_192° korr.) BB IL, 41. Tricarbonsäure C24H5207 (F. 192°) aus Dioxyi 


Eine a Ban TE ; desoxybiliansäure 32 11, 227. 
2.2 ae 2 = ZEmenE 3.3 -diacetodiple- — C21H320s 1.12-Dimethyl-6-isobutyryltetradekahy- 
nyl (Diacetyldiisoduryl) (F. 184°) 341, 1514. drophenanthren-1.7.8.14-tetracarbonsäure-7.8- 


C:ıH3005 Bufotalien, Konst. 32 1, 2334. anhydrid, 1-Methvlester (F. 277— 278°) 33 1. 
Aglucon C24H3003 (A) (F. 220--230°) aus «l 2008, 


Glucosid A aus Bulbus Scillae 30 I, 555*. 
C:+H3004 Dihydro-4.8.13.17-tetramethyleikosanno- 


Diketolactondicarbonsäure C2:iH320s (F. 25> bis 
260°) aus 5-Oxy-6-ketodesoxvbiliansäure 311. 


naen-(2.4.6.8.10.12.14.16.18)-disäure-(1.20). 2065. 

Methylester (Dihydrobixin) (F. 207—200' Verb. C24H320s aus d. Öl v. Melia Azadirachta 
korr.), Konst. 331, 616; Darst., Eigg.. Me- 31 I, 1772. 

thylier. 32 I, 3049; therm. Zers., Konst. 33 1. C:24H32010 Tetraacetyl-3-thymol-d-glucosid (F. 116 


1136. bis 116,5°) 33 II, 2193*. 

Dimethylester (Dihydrobixinmethylester) (F. C:4H32012 s. Gallensäuren-Chollepidansäure: Gal- 
180—182° korr.), Darst., Eigg. 323 1, 3050; lensäuren-Isochollepidansäure. 
UV-Absorpt., Vergl. mit Vitamin A 321. C2+H32015 Hexacetylcellobial (F. 137°) 31 1. 1502. 
2343; Dehydrier. 3211, 3415; Rk. mit Hexacetylgentiobial (F. 126°) 30 I, 36. 
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Hexacetyllactal (F. 114°), Darst., Verseif. 3,1 
1593; Rkk. 34 I. 2416. 

Hexaacetylmaltal (F. 131— 135%) 34 IE. 47 

Melibialhexacetat (F. !13°) 30 IL, 37> 

C2+H3201s Biosanacetat (Cellobiosanacetat) (F. 20> 
bis 270°), Mol.-Gew. 30 I, 672, 3430; Schmelz 
kurven v. -Lsgg. 31 1, 2742: Darst., Zus 
331, 1606; viscosimetr. u. dielektr. Mess 
34 11, 3501; Geschwindigk.-Konstante d. Hy 
drolyse 30 II, 545: IZ., SZ., Oxydat. 321 
2706. 

«-4-Glucosidolävoglucosanhexaacetat (N. I>4 
32 II, 1007. 

4-Glucosidolävoglucosanhexaacetat (F. 144°) 
33 Il, 3686. 

4-Galaktosidolävoglucosanhexaacetat (F. 200‘ 
33 11. 3656. 

Hexaacetyldifructoseanhydrid aus Fructose (| 
171-—-173°) 34 1, 2576. 

Hexaacetyldifructoseanhydrid aus Inulin (..Tri- 
acetylanhydrofructose'‘) (F. 12° bzw. 137°), 
Darst. 30 11, 905; 3211, 560: 33 1, 1608 
Isolier. aus Rückständen d. fermentativen 
Inulin-Spalt. 3L II, 418; (Erkennen d. aus 
d. Inulin-Spalt. v. Pringsheim u. Hensel als 
Mannitacetat) 323 II, 860: Konst., Rkk. 323 
3412. 

IC24H32018])x Hexaacetylirisin (F. 217°) 33 11, 1177 

C24H32024 3. Tetragalakturonsäure a; Tetragalal 
turonsäure b [| Pektolactonsäure). 

C24H32N2 Dicyclohexylbenzidin, Verwend. 331. 
1209*. 

trans - Hexahydrohydrindyliden - 2- {raus -hexa- 
hydrohydrindonphenylihydrazon (FF. 193-—- 104° 
Zers.) 34 I, 694. 

C:;H3sN Tetraisopropylcarbazol, Verwend. 32 1 
1371», 

N\-[2-Benzyl-5-phenylamyl]-cyclohexylamin 311, 
1606. 

Cz4H3s3N3 2.6-Dimethyl-9-[«-diäthylamino--pentyl- 
amino]-acridin 33 1, 3070*. 

C2:H3402 Dihydrobixinol, Nomenklatur 3% II. 1308. 

Cholatriensäure («-Cholatriensäure), Trenn. in 
Isomere 33 1, 1953: therin. Zers. 33 I, 618; 
Dehydrier. (mit Se) 331, 2703, 3321; (mit 
SseO02) 33 II, 3091: (über Zn) 33 IL, 555: Me- 
thylester (F. 50-—-51°) 33 I, 618; Einfl. auf d 
Blutbild d. Kaninchens 33 II, 1050. 

«-Cholatriensäure I {F. 163— 164°), Darst. 33 1. 
1953; UV-Bestrahl. (Isomerisier.) 3% I, 399 
Verh. bei d. Hammarstenschen Rk. 34 II, 134 

“-Cholatriensäure II (F. 1609- -170°), Darst. 33 1 
10953: Verh. beid. Hammarstenschen Rk. 3411, 
1342. 

«-Cholatriensäure Ill (NV. 176 178°),. Darst 
331, 1953; 3% I, 400: Hydrier. d. Methyl 
esters 34 1, 400. 

«-Cholatriensäure IV (FF. 157 - 158°) 33 1, 1052 

«“-Cholatriensäure V (F. 160- 161°) 331, 10593 

«-Cholatriensäure VI (F. 163 — 164°) 34 I, 400. 

Apocholatriensäure (-Cholatriensäure, Apo- 
choladiensäure v. Borsche u. Todd) (F. 132 bis 
-. Darst. aus Apocholsäure, Rkk. 3 11, 

56, 1298; therm. Zers., Hydrier., Konst. 33 1 
18. Verh. bei d. Hammarstense he n Rk. 3411 
1342. 

7-Oxycholadiensäurelacton 30 I, 2200. 

C24H3403 12-Ketocholadiensäure (N. 182°) Br I 
618, 

C2+H3404 (s. Gallensäuren-Dehydroapocholsäure). 
Anhydrobufalin (F. 267— 268°) 34 II, 460. 
Diketo-3.7-cholensäure (F. 158°) SR II, 456. 
ungesätt. Enolsäure C24H3404 (F. 160° aus 

Bromdiketocholansäure 33 I. 3579. 

Ketonsäure C24H3404 (?) (F. 295° Zers.) aus 
Brenzchinovasäure 30 I, 3443. 

C24H3405 (s. Gallensäuren - Dehydroceholsäure 
[3.7.12-Triketocholansäure, Na-Salz Deel 
lin]; Gamabufogenin: Gamabnfotalin) 

Desacetylpseudobufotalin (Zers. ca. 130°), Darst 
Rkk. 331. 2558; Konst. 33 Il, 723: pharı 
kolog. W rkg. 34 11. 2550. 

Oxydiketocholensäure (F. 248° Zers) 111 


Dep ;* 
[BEL ET 


389 C,H 


C>+H3#02 Choladiensäure, Methylester (F. 567% 


0, 2411 


ie 


Saure CsıN5sıVO us d lriketosäure CerHsO 
aus Sevmnol (F. 218—220°%) 33 1, 1383 
C::Hs40Os Desacetylpseudobufotalonsäure, Durst 

Rkk., Methylester 33 11, 725; pharmakolos 
Wrke. d u. d. Methylesters 34 Il, 2550 
2-Oxy-3.7.12-triketocholansäure (Oxydehydro- 

cholsäure) 31 1, 2066; 32 11, 1924 

Lactondicarbonsäure CuHs4OR aus Ursodesox\ 
biliansäure SI 11. 577 

Dicarbonsäure CuHssOR aus Githagosäure |D 
methylester (F. 265 30 Il. 2660. . 

Säure Cz+H3406 aus Abietinsäure u. Maleinsäur: 
inhydrid 33 IL, 3575; 33 IE, 1103 

Cs+H3407 (s. Gallensäuren- Biliobansdur: 

Dioxydehydrocholsäure 31 1. 2u60 

6-Oxy-j-desoxybiliansäurelacton (F. 203°) 3, 1 
ID, 

Verb. C24H3s40: (F. 191-- 192° Zers.) aus Verl 
C24H3205 (aus Abietinsüure u Maleinsaurn 
anhydrid) 33 Il, 1193 

Anhydroxatin s. (zaHls20: 

C>ıHs405 (s. Gallensäuren- Biltansdure Ga} 
säuren-Isobiliansäure) 

6-Ketodesoxybiliansäure (b. 25») 311, 200 

6-Keto- /-desoxybiliansäure (| on Rldy 
SL 11, 458; Rkk. 33 11, 3420 

Enolsäure Cz4H3s40s (F. 108° Zers.) aus &Kket 
desoxybiliansäure 3 II, 45> 

C+4H2409 5-Oxy-6-ketodesoxybiliansäure (F. 2 
bis 235°) 31 1. 2065. 

Cz4H34010 (s. Gallensäuren-(C ıliansiure Gallen 
säuren-Pseudocholoidansäure) 

Tetracarbonsäure C2+H34010 aus Dioxvisodesoxs- 
biliansäure 33 1, 617. 


C>4iHs401ı Tetraacetylpikrocrocin (F. 143%). BB Il, 


1360, 

C24H534013 s. Wallensäuren-Chollepidansäure: Galle: 
säuren-Isochollepidansäure 

C2:H34015 Hexacetylhydrogentiobial (F. !32 125%) 
30 1, 36. 


C2+H34015 Hexacetyldesaxycellobiose (F. 1m hl 


1592. 
Hexacetyliscillabiose (N. 07° korr.) Sb IE. 1360 
Hexacetylmaltalhydrat, Erkennen «dl v. Berg 
mann u. Kobel als Maltosederiv. 34 IL, 4 


C:4H34017 2.3.4.2.3°.4 -Hexacetyltrehalose (F. u 


bis 096°) 301, 3771. 
Hexaacetyl-4-glucosidomannose (FF. I71') 32 I 
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C:+H3s4025 s. Tetragalakturonsäure e | Pektolsdur: 


© 


33 1,618; Einw. v. SeO2 (partielle Dehvydrier.) 
3 Il, 391. 
/-Choladiensäure, U V-Bestrahl. 3% I, 340 
--Choladiensäure (F. 1-4. 155°) 331, 43> 


C::H1wOs Bufotalanon (FF. 100°) 321, 2334 


Pelandjausäure (Pentaspadonsäure) (F. 25‘ 
Rkk.. Derivv., Konst. SO 1, 2007; Konst 


Sul, v6. 
Oxycholadiensäure (Apocholensäure |Y)) 38 Hi 
+54. 


-.) 


6-Keto-3-cholensäure (F. 128°) 32 IL, 372 
6-Ketoallocholensäure (F. 122. 124°) 33 1.205 = 
12-Ketocholensäure (F. 167°") 331. 1633 
Lacton C2ıH3»sOs (F. 217°) aus 7-Oxy-12-ket 


eholansäure 32 II, 2829. 


CH O4 (8. er nsuuren- Dehydroanthrop: nlesoa / 


eholsäure | ‚3.12'")-Diketocholansäure):; (a 
lensäuren- De h ydrobufode zorye BEN Galle: 
sduren - Dehydrode sorycholsäure 13.1: Vikrt 


eholansäure!: ee nodes 
eholsäure). 

3.12-Dioxycholadiensäure, Darst. SB IE, 451 
32 11, 226: Konst. (Hydrier.) 31 II, 1208 
(therm. Zers.) 331. 618: Einw. v. SeOz (par 
tielle Dehvdrier.) 33 11, 301; pankreaslipa 
fördernde u. hämolyt. Wrkg. 30 11, 187« 

3.6-Diketocholansäure. Bromier. 3 II, 227% 

3.6-Diketoallocholansäure, partielle katalyt. H 
drier. 331. 2958: Bromier. 33 1, 227: 


1 


6.12(,,7.13°)-Diketocholansäure "1 1 1300 

7.12-Diketocholansäure (F. 175 174° Darst 
therm. Zers.) 30 I. 2260; (Derivv.) 32 1,13=3 
(Verbesser.) 32 II, 2829; Hydrier. 32 I, 22» 
331. 4538; Bro: r. 31 11. 456 
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11.12(,,6.7° )-Diketocholansäure (F. 166-—163°) 
sl Il, 457. 

Enolform d. 11.12(,,6.7°)-Diketocholansäure (N. 
146—145°) 31 Il, 457. 

3-Acetoxybisnorcholensäure (F. 235° Zers.), 
Darst., Rkk. 34 I, 57; Abbau 34 Il, 3778. 

Diketocarbonsäure C24H360+ aus Apocholensäure 
331, 618. 

Anhydrogamabufogenintetrahydrid (F. «. 
holats 130°) 30 IL, 2391. 

Maleinsäuredi-/-bornyiester (F. si°) 321, 1078. 

Fumarsäure-d-bornylester-/-bornylester (I. 131°) 
3% il, 1296. 

Fumarsäuredi-/-bornylester (F. 106°) 32 1, 1078: 
34 11, 1296. 

Fumarsäuredi - d!- bornylester (F. 116-117) 
34 Il, 1296. 

Oxysäure C24H3604 aus d. Ausscheidd. d. Holzes 
v. Pentaspodon Motleyi 30 I, 2487. 

Säure Cz24H3604 (?) (FF. 298° aus d. Säure 
U26H3805 aus Acetylbrenzchinovasäure (Oxy- 
dat.) 30 1, 3443. 

«-Hexahydrolactonmonoacetat C2ıH5604 (F. 203 
bis 204°) aus d. Trianhydrooxylacton C22H 230% 
(aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat) 32 I, 
1635. 

P-Hexahydrolactornmonoacetat C24H3604 (FF. 167 
bis 169°) aus d. Trianhydrooxylacton C22H 280: 
(aus Dihydrodesoxyouabainheptacetat) 32 II, 
1635. 

CaH3O5 (s. Bufalin; 
dehydrocholsäure). 
Tetrahydrobufagin (F. 210 

34 11, 1794. 

Thilobiliansäureanhydrid (F. 201°) 32 11, 2820. 

Anhydrobufalinsäure (F. 211—212°) 3% II, 460. 

2-Oxydehydrodesoxycholsäure (Oxydiketocholan- 
säure) (F. 197°) 32 Il, 1924. 

5 - Oxy - 11.12 (,,6.7°)-diketocholansäure (I. 166 
bis 165° Zers.) SL II, 457. 

Oxidosäure C24H3605 (!. 203—205°) aus d. Enol- 
forın d. Diketocholansäure 31 II, 457. 

Verb. C24H3605, Bldg. d. Methylesters (F. ea. 
110°) aus Säure C23H3405 (aus Stieta pulmo- 
naria) 33 Il, 1369. 

C24H 3605 Desacetylpseudobufotalinsäure, Bldg. 331, 
2558; Bldg., Rkk., Konst. 33 I, 723; pharma- 
kolog. Wrkg. d. u. d. Methylesters 3% II. 
2550. 

Triacetat d. Hexahydrofollikelhormonhydrats (I. 
135°) 32 11, 730. 

C2+H307 (s. Gallensäuren-Desorybiliansäure:, Gal- 
lensäuren-Isodeso.cybiliansäure, Gallensäuren- 
Isoursodesoxybiliansäure;, Gallensäuren- Urso- 
desorybiliansäure). 

Ketotricarbonsäure C24H3607 (F. 210°) aus d. 
Ketolaetondicarbonsäure Ü’24H3207 aus Brom- 
desoxybiliensäure 33 II, 3420. 

Ketotricarbonsäure C24H3s07 aus «-Dehydro- 
bufodesoxycholsäure (Red.) 30 I, 1310. 

‚somere Ketotricarbonsäure C24H3607 (F. 177 bis 
179°) aus Z-Dehydrobufodesoxycholsäure 
30 1, 1310. 

Säure C24+H307 (Zers. 
genin 31 II, 2170. 

C24ıH3060s (s. Xatin). 

Oxy-p-desoxybiliansäure (MW. 


AIKo- 


Gallensäuren-Isoredukto- 


1546: 


211°) 32 


143°) aus Camelliasapo- 


183°) SL Il, 458. 


Oxyisodesoxybiliansäure vom F. 205° 3211, 
3419. 

Oxyisodesoxybiliansäure vom F. 280-285 3211. 
„I. 


Pe u 
C>ıH3»0o Dioxyisodesoxybiliansäure, Konst., OxXy- 
dat. 331, 617. 
Aldehydotetracarbonsäure C24H3sOs (N. 195") 
aus Bromisodesoxybiliansäure 32 IL, 3419. 
C>4+H35010 (s. Gallensäuren-Choloidansäure). 
0-Tetracetyl-d-d-bornylgalaktosid (F. 140°) 301, 
512. 
Pentacarbonsäure (?) 
Dehydroursodesoxycholsäure u. 
biliansäure 301, >41. 
C24ıH3801ı Säure C24H3601 (F. 


C24H3s01ı0 (F. 231°) aus 
Ursodesoxy- 


120° 


Zers.) aus 


5-Oxv-6-ketodesoxybiliansäure 31 I, 2065. 
Ä 4 Tao - 


Carasmelan 
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C24H3s6eN2 Verb. A Cz24ıHssN2 (F. 239—240°) aus 
p-Dimethylaminophenylisopropylearbinol 
31 1, 2338. 

Verb. B C24HssNz (kW. 174°) aus p-Dimethyl]- 
aminophenylisopropylcarbinol 31 I, 2338. 

C24H3s0 Phenol C2+H3s0 (KYp.0,5 210— 215°) aus 

Pelandjausäure (Bldg., Rkk., Derivv.) 30 Il 
2907; (Hydrier.) 31 1, 96. 

C24H3s02 (s. Sceoliodonsäure). 
7-Oxycholansäurelacton 30 I, 2259. 
Isolithocholsäurelacton (F. 234°) 30 1. 2200. 
ö-Cholensäure (Apocholensäure, Apocholansäure 

v. Borsche u. Todd) (F. 143— 144°), Bldg.: aus 
Apocholadiensäure bzw. Dehydroapocholsäur: 
31 Il, 456; aus « bzw. -Cholatriensäure 
Sl ll, 12985; 33 1, 1953; Rkk., Konst. 331, 
618. 

y-Cholensäure (F. 137—138°) aus @-Cholatrien- 
säure 33 1, 1953. 

6-Cholensäure (F. 148 
lansäure 32 Il, 3724. 

Cholensäure vom F. 140 
säure 32 Il, 2829. 

Cholensäure vom F. 169 — 170° ausd. Oxycholan- 
säure aus Bufotalien 32 1, 2334. 

Abietinsäurebutylester 31 Il, 1202*, 
321, 1052*. 

Tallölsäure-n-butylester, Verwend. 31 Il, 637*®, 

Tetrakosapentaensäure (,,Tetrosapentensäure'‘') 
aus d. Öl v. Labeo Rohita (Dekabromid) 
30 II, 1236. 

Säure C24H3s02 aus Rind- u. 
2778. 

C»+H3s03 (s. Gallensäuren-Dehydrolithocholsäure). 
Bufotalan (F. 199°) 32 1, 2334. 
Repeninmethyläther (F. 161—164°) 31 1, 17064. 
p-Oxyphenyidihydrochaulmoograsäure (F. S0 bis 

81°) 34 Il, 3378. 

Apocholensäureoxyd (F. 167°) 33 1, 618. 

Ketocholansäuren, Herst. aus Oxycholansäuren 
33 11, 939*. 

3-Ketoallocholansäure (F. 184°) 33 1. 2058. 

6-Ketocholansäure (F. 151°) 32 11, 372 

6-Ketoallocholansäure 33 II, 2407. 

7(,,12°°)-Ketocholansäure (F. 14>- 
2829. 

12 (,,7°')-Ketocholansäure, Blig. 33 1, 618: Ab- 
bau 33 I, 3578; therm Zers. 30 I, 2260: 3311, 
2330; Einw. v. SeO2 (partielle Dehydrier.) 
33 II, 391; Bromier. 31 Il, 456. 

Palmitinsäurephenacyiester (F. 63°) 30 I, 254. 

C>24H3s04 (s. Gallensäuren-Apocholsäure). 
n-Octylaldehydbisdimethyldihydroresorcin dl 

59,3%) 32 11, 3445. 

3.12-Dioxycholensäure vom F. 259— 260°, Konst. 
3ı Il, 1298; 32 II, 2189; (therm. Zers.) 331, 
618; Blidg. bei d. Hammarstenschen RK d 
Cholsäure S331, 24085; Hammarstensch« 
Rk. 34 Il, 1342; Dehydrier. (+ SeO2) 33 11, 
391; Oxydat. 31 11, 454; 32 II, 225; pan- 
kreaslipasefördernde u. hämolyt. Wrkg. 30 Il, 
1876. 

Isodioxycholensäure vom F. 198°, Bldg. bei d. 
Hammarstenschen Rk. d. Cholsäure 33 Il, 
2408. 

3-Oxy-6-ketocholansäure (F. 155 —160° u. 170 
bis 172°), Darst. 32 Il, 3724; Bromier. 33 11, 


I 12 2043} 
—— Ur 


3-Oxy-6-ketoallocholansäure (FW. 185—1s7 
Darst. 32 II, 3724; Rkk. 33 I, 2958. 

P-3-Oxy-6-ketoallocholansäure (F. 235°) 331, 
2058. 

3-Oxy-12-ketocholansäure, Isolier. aus Rinder- 
galle, Erkennen d. Weylandsäure als Mol.- 
Verb. v. u. Anthropodesoxycholsäure 33 1. 
1632. 

7-Oxy-12-ketocholansäure (F. 176°) 32 II, 2>2>. 

12-Oxy-7-ketocholansäure (F. 175°) 32 Il, 25298. 

i3-Oxy-12-ketocholansäure (F. 132—134°) 3111, 


149°) aus 6-Oxyallocho- 


142° aus 12-Oxycholan- 


1493 *#: 


Schafhirn 311, 


150°) 32 1, 


v\ 


106. 
3-Acetoxybisnorallocholansäure (F. 194°) 3% 1. 
58. 


Cetylphthalsäure, Verwend. 32 Il, 2394*. 
Phthalsäuredi - sek. - octylester (Kp.s > 210° 
Darst., Verwend. 33 145*, 
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Di-f-äthylhexylphthalat (kı 210 Darst 
Verwend. 33 II, 2903* 

2-Myristin-1.3-benzylidenglycerin (F. 629) 23% I 
2519. 

C2iHssO5 Tetrahydrogamabufogenin (Fk. d. Alko 

holats 138°) 30 Il, 2381. 
3.7-Dioxy-12-ketocholansäure (FE. 21V) 2331 
618, 1633. 
Apocholsäureoxyd (F. 205°) 31 Il, 456 
Dioxycholensäureoxyd, Darst. 32 11, 227; Mc 
thylester (F. 235 —236°) 31 11, 456. 

C>4H3sO6 (s. Gallensäuren- Allolithobiliansäure; Ga 
lensäuren - Allothilobiliansäure: 
Bufolithobiliansäure; Gallensäuren-Isolithobil: 
ansäure: Gallensäuren-Lithobiliansäure: Ga! 
lensäuren-Stadensäure IIsoallı lithobiliansdure 
Gallensäuren-Thilobiliansäure). 

d-Mesoweinsäuredibornylester (F. 4. -»5°)34 11 
3374. 

Säure C24H3s08 (F. 200— 202°) aus Tetraoxı 
cholansäure 32 II, 227. 

C:4H3s07 Oxytricarbonsäure Cz+H3>s07 (F. 234 bis 
235°) aus Ursodesoxycholsäure 30 I, 41 
C>:H3sOs Dioxyketotricarbonsäure Cz+H3s09 aus 

Tetraoxycholansäure 32 Il, 226. 

C24H3s010 O-Tetracetyl-A-/-menthylgalaktosid (I 
100—101°) 30 1, 512. 

C>:ıHasN2 u-Heptadecenyibenzimidazol, Sulfonie: 
34 1, 28326*®. 

C:4H400 Verb. C24H400 (F. 207—208°) aus Lupeo 
acetat 33 I, 1297. 

C24H1002 (s. Betulin; Gallensäuren-Allochola:: 
säure;, Gallensäuren- Bufocholansäure: Gallen 
säuren-Cholansäure,; Gallensäuren-Isobufoch: 
lansäure, Gallensäuren-UÜrsocholansäure). 

Pheny!stearinsäure, Darst. 30 Il, 377: 34 1. 
3843*; Rk. mit p-Aminoazobenzol, Methv! 
ester 30 1, 1295; Verwend. v. -Seifen zur 
Herst. v. Schmierfetten 30 IL, 3105: s. auch 
d, beiden nachstehenden Verbb. 

9-Phenyloctadecyisäure (b. 36,5-38°), Darst 
Rkk., Erkennen d. PhenvlIstearinsäure v. Ni- 
eolet u. de Milt sowie v. Schmidt als Ge- 
misch v. — u, 10-Phenyloctadeeylsäure 32 II, 
703. 

10-Phenyloctadecylsäure (F. 40--41,5°), Darst 
Rkk., Erkennen d. Phenylstearinsäure v. Ni 
eolet u. de Milt sowie v. Schmidt als 6: 
misch v. u. 9-Phenyloctadecylsäure 32 II 
103. 

Stearinsäurephenylester (F. 52°), Darst., Rkl 
30 Il, 3758; Verwend. 34 L, 1594*. 

„Oxybetulin’' s. (27H 402. 

C2ıH4003 (s. Gallensäuren-Isolithocholsäure; Gallen 
säuren-Lithocholsäure;, Isorepenin; Repenin) 

Tetrahydropelandjausäure (F. 93-—-44°), Darst., 
Methylier. 30 II, 2907: Hydrier., Konst. LI, 
36. 

3-Oxyallocholansäure (F. 208— 210°), Darst. 
331, 2955; (Identität mit 4-Oxylıyocholan- 
säure) 32 Il, 3724. 

P-3-Oxyallocholansäure (F. 218° 331, 2058. 

6-Oxyallocholansäure, Darst. 32 IL, 3724: 33 II 
2408; therm. Zers. 33 1, 2958. 

7(.,12°")-Oxycholansäure (F. 96--102°) 3211 
2829; 33 1, 618. 

12(,,7°')-Oxycholansäure, iherm. Zers. 301 
2259. 

Oxycholansäure aus Bufotalien 32 1, 2334. 

Phenoxyessigsäurehexadecylester (Phenoxyessig- 
säurecetylester) (F. 47°), Darst. 33 II, 1430*: 
Darst., Verwend. 34 I, 3126*. 

Verb. C24Hs003 aus Cholesterin (Verseif.-Ge- 
schwindigkk.d. Methylesters, Red.) 3311, 1689 

„Oxybetulin’' s. Ue7HO2. 

(2:H4004 (8. Gallensäuren-B ıfodeso.rye holsäur: 
Gallensäuren-( 'henodesoxycholsä ure [|Anthrog 
de soxycholsäure, 3.7-D ‚rycholansäu re): Ga 
lensäuren-Desorycholsäure |3.12-Diorycehola 
saure!: Galli nsäuren-H yodı sorycholsäure [ 3; .t 
Dio rycholansäure]; Gall: nsduren-T 'rsodeso rU- 


r I 
Gallensuuren 


chkolsäure). 

/12-Dioxycholansäure (F. 206- 208°), Dehyura 
tisier. 33 1. 438; Verl hei d. Hammarsten- 
chen Rk. 34 II, 1342 


FR | 
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Bufotalansäure (F. 153—154°%) 321, 2394 


Maleinsäuredimenthylester (F. 9s,3°%), Darst 
3 ll, 2140 \bsorpt.-Spektr. SE II. 1881 


Fumarsöuredimenthylester (F. 5V 60°), Darst 
3ı ll, 2141: Absorpt.-Spektr. 31 1, 1981 
CsH4005 s. Gallensäuren-Cholsdu 12-1 
cholansiur Gallensäure n-N utriacholsdure 
(rallensaur Phoraecholsäur: I 7 


sryeholans 
C2:ıH400s Tetraoxycholansäure (F. 223 - 225) 31 
156; 32 11, 227. 
Desacetylietrahydropseudobufotalinsäure 33 II 
U mrlı 
dimeres Dodecandisäure- -anhydrid (F. 76 - TS 
341, 1806 2 
CaHs00Os dimeres ÄAthylensebacinat (F. su 1‘ 
Darst., Eiee. 34 11, 3858®; Polvmerisat 
34 I, 1807. 

C24H4020 Diirisan, Darst.. Konst., Derivv. 34 I 
1115 

Scorodose (F. ca. 2u0"), Isolier., Rkk.. Derivı 
30 I. 6986. 

Salabrose (Tetraglucosan), Darst. aus Trauben 
zucker 31 I, 1008*: Zu Ausnutzbark. Jı 
menschl. u. tier. Organismus SO1L, 2014 
Abbau durch überlebendes Gewebe 33 1, 131 

Erythrodextrine, Bldg. beim diastat. A 
Weizen- u. Roggenstärke im Mehl 33 1, 40 
Best. d. Momentes d. Hvdrolvsebegltı 
\yar-Agar 34 1. 3505 

«-Tetraamylose («w-Dextrin von Schardinge: 
Vork. in lösl. Stärke 32 1, 150: Eigg.. Acetat 
Umwandl. in Diamylose 31 II. 2448: 3 \ 
+10, Röntgenspektr. (Vergl. mit @-Diamv] 
32 1, 2395; (verschied Modifikatt.) 321 
3413: 331, 3925; Mol.-Größe (py-Abhängisk 
32 1. 1006; (osmot. Unterss.) 32 11 220 
Depolymerisat. 30 IL, 3152: 331, : 
Acetylier., Benzoylier. 3011, 2767; Umwand! 
in @«-Alloamvylosan 3. 1, 244 

Cz4H4029 s. Alginsäure, | Algin] 

C>»4iH40N2 2 (u )-n-Heptadecylbenzimidazol (F. wu bh 
01°), Darst., Salze 311, 2058 
3% 1, 2326*®. 

Conessin (F. beider Formen 126° korı Isolieı 
bzw. Darst.: aus Holarrhena antidvysenteri 
321, 2593; 34 11, 262; (Reinig., Salze) ‘3:3 I 
2122; (Bezieh. zu Holarrheuaalkaloiden) 3% IH 
1791; aus d. Samen v. Wrirhtia antidv= 
terica, Hydrier., Dijodmethylat, Konst. 301 
1621; pharmakolog. Wirksamk. 31 1, 0% 
physiol. u. pharmakolog. Ahnlichk. \ u 
Norconessin 34 Il, 1332. 

4Hs0Ns N -| B-(2-Imino-1.2-dihydro-1-pyridyl 


Sulfonteı 


c 
diäthylamino-n-propyl)-perhydrocarbazol :33 I 
263*®, 

C2;H420 10(?)-Phenylstearinalkohol (Kypo..s |; 


bis 180°) 34 Il, 597 

Tetrahydrophenol C24H420 (F. 58 509 us d 
Phenol C24H3sO aus ‚„Minjak Pelandjaa Ah 1 
un 

C2iH4202 Säure C2+H420>: (1 ISI- 1» 

Cholesterin (Darst. aus Säure UssHs0z2 u 
Cholestenon) 32 Il, 3562; (Verseif.-Gesch 
diek. d. Methylesters) 33 II, 16-9 


Phytosterin C24Hı202 (?) (F. 250-- 255°) au ' 
cocaulon rigidum Schinz 332 IL, 163% 

iH4203 Dihydrorepenin (F. 234°) 31 I, 1764 

24H4205 Mesoweinsäuredi-/-menthylester, Wu 
sche Umkehr. 34 II, 1432: (Darst) 3% 1l 


4H4202ı Cellotetraose (F. 251° Zers Bild 


ar 


9 


Cellulose (Derivv.) 31 1 N 
(Peracetat) 331. 203 

Stachyose (F. ca. 170°), Kons d. 1 
saccharids aus Stachys tuberifera S2 1 
Darst., Eigr., Rkl ll 
gegen Erhitz. in G/ 32, 2 H 
vse durch Invertiı Ver ı Rh 
u Raffinose) 34 1 x 
30 Il. 950. 

Gentiobiosidogentiobiose :s 1 I 134 

C24H42N2 Dihydroconessin (I! 1 3 


N 
k 








24 II (C,H ,,Hg) 


Cz4H42Hg Decylacetylenquecksilber (FF. 4 
33 11, 2351. 

C24H3s402 Cyclotetrakosandion-(1.13) (F. 64-- 65°) 
Darst., physikal. Konstanten 30 IL, 

 röntgenograph. Unters. 33 1, 2>06. 

Ölsäurecyclohexylester (Cyclohexyloleat), Darst.. 
Verwend. 33 1, 1160; Verwend. 32 Il/ 942*: 
(Sulfonier.) 353 L, 2177* 

Phytosterin C22H440:2 (?) (FF. 250-—255°) aus 
Sarcocaulon rigidum Sechinz 32 II, 1639. 
C:4H4405 Diäthylenglykolmonoacetatmonooleat 1 

Il, 1346*. 

C24H 1406 dimeres Undekamethylencarbonat (N. 97 
bis 97,5°) 3% 1, 1507. 

C>4H4407 Sapogenin C24H4407 (F. ca. 208—212°) 
aus d. Saponin d. Spinats SL I, 63: 

C>:ıH4sPb Tetracyclohexylblei, Darst., kig; 
3195*,; RK. mit Hg-Salzen 30 II, 

Cz4Hla5N N- Te Te (Kp.4 226 bis 

235°) 34 Il, 334*. 

CaH1O Cyclotetrakosanon (Fk. 35-—- 36°), 
Konstanten 30 IL, 3268. 

C:ıH#0Oz  Selacholeinsäure (eis-Tetrakosen-13- 
säure-I) (FE. 44-—45°), Unters. v. japan. 
Sardinenöl auf 34 1, 2513; Synth., Eigg., 
Rkk., Konst. 301, 2540: Rhodanzahl 301. 
116. 

Selachelaidinsäure (trans-Tetrakosen-13-säure-1) 
(E. 66--67°) 30 1, 2541. 

eis-Erucylessigsäure (FE. 39-39,5°), >Synth., 
Identität mit Nervonsäure SL IL, 1119. 

trans-Erucylessigsäure (l!. 62—63°) SL I, 1119. 

Nervonsäure, Synth., Identität mit eis-Erueyl- 
essigsäure 3 I, 1119; -Geh. d. ätherlösl. 
Phosphatide u. d. Protagonfrakt. d. Gehirns 
Sı Il, 2345; Abspalt. aus Sphingomyelin- 
präpp. SL IL, Dal. 

Säure C2+ıHwO -Geh. d. Öles v. Ruvettus 
pretiosus (Castor oil fish) 32 II, 2559. 
C:4H4s03 Oxynervonsäure, Vork. in d. Protaxon- 

frakt. d. Gehirns 31 II, 2345. 

Dekahydropelandjausäure 31 I, v6. 

«-Lauroyllaurinsäure, Äthylester (F. 28 20%) 
3:3 Il, 536. 

Laurinsäureanhydrid (N. 44°) 30 1, 3429. 

CH 104 Dokosan-1.22-dicarbonsäure (1. 12> bis 
130°) 33 II, 369. 

Perhydrobixin (4.8.13.17-Tetramethyleikosandi- 
säure-1.20), Diäthylester (Kp.o,3 207°) (Darst.., 
Kigg.) 33 1, 617; (Abbau, Totalsynth.) 33 1, 
234; Elektrolyse d. Na-Salzes SL IL, 3348. 

Perhydronorbixin, Synth. 33 1, 234, 3574: Ab- 
bau 33 II, 554. 

Stearylacetonglycerin (F. 40,5°) 3 II, 2661. 

Ricinusölsauremonobutylglykolester, Sulfonier. 
32 Il, 2733*. 

C»H#0Os «.«@-Dioxyperhydronorbixin, Dimethyl- 
ester (Kp.o,14 213—216°) 33 1, 617. 

Cz+H47N Dicyclohexyllaurylamin, Verwend. 
841°’. 

C>ıH4sO Methyidokosylketon (?) 

Dekahydrophenol C24H4sO (l. 35°) aus d. Phenol 
C24H3s0 aus Pelandjausäure (Bldg., H2O- 
\bspalt.) 30 II, 2007; (therm. Zers.) BE I, 96. 

Verb. C24H4sO (FF. 69°), Bldg. bei d. katalyt. 
Hydrier. v. Laurinsäureanhydrid 30 IL. 342%. 

C>4H4sO2 dimerer Dodecylaldehyd (F. 57,5’) 321, 
1218. 

„-Tetrakosansäure (FF. S4-—85°), Identifizier. d. 
Lignocerinsäure vom FF. 83,5° aus Buchenholz- 
teer als ‚ Best. d. Gitterabstände 30 Il, 
IS56; Isolier.: aus Erdnußöl 301, 1920; 
321, 155; (Synth., Eigg.) 30 11, 3738; aus 
Aspergillus Sydowi 3% IL, 1939; aus d. v. 
Penieillium javanicum produzierten Fett 
3411, 456: aus Bienenwachs 30 II. 3350; aus 
„Hiragashira”-Leberöl 34 II. 1794; Synth.. 
RkK., Äthylester 32 I, 45; Darst. aus Nervon- 
säure BEL, 1119: Bilde. d. Äthylesters (F. 55 
bis 56° korr.) aus Äthylerueylacetat 3, 1. 
1119: vgl. auch d. nachstehenden Verbb. 

Lignocerinsäure, Identifizier. d. aus Buchen- 
holzteer vom F. 83,5° als n-Tetrakosansäure, 
Best, d. Gitterabstände 30 II. 1856: Vork. 
In «l Sulfatsı ılv (RkK., Derivv.) 31 11, 2743 
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im Öld. 
in d. Samen v. 


Samen v. Butca Frondosa 30 I, 2265: 
Caesalpinia Bonducella 30 II 
74: in d. Samen v. Cassia tora 30 II, 3046 
im Öl d. Pampelmussamen (Grape fruit) 
30 Il, 492; in Plumbago rosea 32 II, 1458 
im Öl v. Psoralea coryfolia 33 I, 77; im Öl 
aus d. Samen v. Sapindus trifoliatus 30 L, 
>02; im Erdnußöl (Pole mik) 30 11, zo 
321, 155; im Kusumöl 30 1, 2330: im Niger- 
öl 33 1, 2482; im M: dlabartalg. 34 II, 682 u 
philippin. Reisöl 32 IL, 794, 1094: im Butter 
fett 34 I, 3142: in d. Phosphatiden u. d. 
Neutralfett d. Kindsleber 323 II, 1462: in d 
ätherlösl. Phosphatiden u. d. Protagontrakt. 
d. Gehirns 3 II, 2345; Bidg. aus Sphingo- 
myelin 30 1, s1; 311, 951; Isolier. aus d. 
Oxydat.-Prodd. v. Cerebronsäuren 3% I. S70 
(Athylester) 30 1, 395; (Nichtbldg.) 34 I, 
3627: Krystallisat.- u. Umwandl.-Wärmen 
30 I, 21; therm. Analyse d. bin. Syst. mit 
lLaurinsäure 30 Il, 3737; Rk. mit Phenaeyl-, 
p-Chlor- u. p-Bromphenacylbromid 30 I, 2540 
Anwend. eines neuen Verf. zur Mol.-Gew.- 
Best. höherer gesätt. Fettsäuren u. d. 

Best. in Erdnußhartfettgemischen 30 IL, O1 


vgl. auch d. vor- u. nachstehenden Verbb. 
Isolignocerinsäure, Erkennen als Gemisch \ 
-C23H#02 u. n-U24H4s02 30 II, 1856. 


Kaffeebohnenöl 
Phosphatid d. 


Tetrakosansäuren, -Geh. v. 
34 11, 455: Bldg. (7) aus d. 


Lactobaeillus acidophilus 34 11, 3776: vul 
auch d. vor- u. nachstehenden Verbb. 
Tetrakosansäure vom F. 78,5--79,5°, Bldr. mus 


Cerebronsäure 30 I, 305; vgl. auch d. 
stehenden Verbb. 

er (F. 72°), Vork. im Paprikafarb- 
stoff 34 II, 1473: kt ae; 3ıl II, 1297; 
Geh. v. Kaffeeöl 341. 2512: Darst. aus 
Carnaubylalkohol 35 IL. 5137. 

Palmitinsäure-n-octylester, Struktur dünn 
Oberflächenhäutchen v. (Biegsamk. d. 
Ketten) 30 II. 1845. 

Laurinsäuredodecylester 
226°), Darst. 
2679*, 


(Lauryllaurat) (hp. 
321, 1217; (Verwend.) 34 I 


Säure C2ıH4sO2 aus japan. Sardinenöl 30 1, 
2324. 
Säure C24H4s02 (?) (F. 75—76°) aus d. fetten 


Öld. Blüten v. Achillea Millefolium 33% 1, 1673. 
Säure C24iH4s02 (F. 76.2—76,6°) aus Scoliodon- 

säure 3% II, 1794. 

C>24HN1s03 s. Cerebronsäure. 

C:ıH4s04 Stearinsäurediäthylenglykolmonoäthyl- 
ätherester (l’. 55-—-60°), Darst., Verwend. 
30 1, 1368*. 

C>2+H4s06 frimeres Diisobutanal (Kp.s 156--162°) 
30 1, 2718. 

C24H49) n-Tetrakosyljodid (1. 53,4 53,5) 32h. 45. 

C2+H500 n-Tetrakosylalkohol (n-Tetrakosanoi) (Li. 
76,5-—-77"). Vork. im Hahnenfuß 32 II, 3426: 
Isolier. aus Spinatfett 33 Il, 2019: Darst., 


Kigg. (Rkk.) 32 1, 45; (Derivv. ‚, 34 1, 2419; 
röntgenograph. Unters. 30 IE, 2508: vel. auch 
d. nachstehende Verb. 


Lignocerinaikohoi (Lignocerylalkohol) (1. 76°). 
Isolier. aus d. Sulfatseife, RkK., Acetat EL, 
2743: Erkennen d. isomeren Octadeeylalk: 
hols v. Zellner u. Feinberg aus Haselrind: 
als —, Derivv. 34 I, 2607; vgl. auch d. rvor- 
stehende Verb. 

Carnaubylalkohol (F. 68°) 33 IL, 3137. 

2-Methyltrikosanol-(2) (l. 63°) BL A, 2451 

Dibutylpentadecylcarbinol (5-Butyleikosanol-5) 
(F. 50°) 33 II, 1332. 


Tricaprylaikohol, Rkk. 3% 1. 1648. 
Cetyloctyläther. Verwend. 3% I. 302>*. 
Dilauryläther (F. 32,5°) 301. 3429. 


C>4H5002 2.6.11.15-Tetramethylhexadecan-1.16-di- 


oldiäthyläther (Kp.o,5 167°) 33 1. 3573. 
2.3.7.12.16.17-Hexamethyl-„-octadecan- 
2.3.16.17-tetrol 33 I, 234. 


C2+H50$2 Dilauryldisulfid (F. 32°) 3% 1, 3452. 
C24H51ıP Tri-n-octylphosphin (Kyp.50 201%) 3 1, 


INPR 
nu.) 














‚2265: 
30 11 
3u46 
truit) 
1453 
im Öl 


hingo- 
US d 
70 
All, 
iTmen 

mit 
acyl-, 
2540 


(rt Y.,* 


C2:H50.2Cls 


C24Hs02N2 Dieyananthanthron 30 Il 
C24Hs0O Chi 








C34HsO2Bri4 
C24iH »O.aCls 


C24+Hı00:Cle 


C:ıHı004N2 Perylentetracarbonsäurediimid 
C24H 100482 
Cs4H1006N2 





24 III - 


Hexachlor-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 


chinon, Darst. 30 Il, 893*; Verwend. 30 I 
Y00®, 
C24H5s02Brs Hexabrom-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 


chinon 30 Il, 994* 

2u68®. 
Tetrachlor-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 
chinon, Darst. 30 Ti, 994*; 3 LI. 367%. 32 1 
745°: Verwend. 30 I, 900*. 
Tetrabrom-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 
Darst. 30 Il, 994*, 33 1, 1026* 
Trichlor-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chi- 
30 II, 993*; 31 I, 367°; 3231 


chinon, 


non, Darst. 


148*®. 


C24Hs0:Brs Tribrom-3.4; 8.9-dibenzpyren-5.10-chi- 


non, Darst. 30 II, 994*; Verwend. 32 L, 74u* 
5.5 -Dichlordiacenaphthyliden-(2.2 ı- 
dion-(1.1°) 31 1, 461. 
Dichlorphthaloylpyren 32 II, 44>*. 
Dichlor-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, Darst 
aus 1.5-Dibenzoylnaphthalin 31 1, 367* 
32 II, 3627*; aus 4.5-Di-(p-chlorbenzoyl)-1.5 
diehlornaphthalin (Derivv.) 32 Il, 297*; aus 
3.4: 8.9-Dibenzpyren-5.1V-chinon 30 IL, 994* 
Sı Il, 3667*%; 331, 745*, aus Mononitro 
3.4:8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 30 Il, 3653*. 
y.y' - Dichlor - 4.5; 8.9 - dibenzpyren - 3.10-chinon 
(Dichlorisodibenzpyrenchinon), Darst.: aus 
l.+- Di-(p-chlorbenzoyl)-naphthalin 32 I 
3627*; aus 1.4-Di-(2.4-diehlorbenzoyl)-naph 
thalin 31 li, 2661*; aus 5.8-Dichlor-1.4-di 
(p-chlorbenzoyl)-naphthalin 32 II, 297*. 
.x - Dichlor - 4.5; 8.9 - dibenzpyren-3.10-chinon. 
Darst. aus 4.5;8.9-Dibenzpyren-3.10-chinon 
31 I, 367*; (Verwend.) 30 Il, 2967*. 


x 


x 


C>24H1ı002Br2 «@.@-Dibrombiacendion («.«-Dibroim- 


biacenaphthylidendion) (l. 320 -321°) 301 
2359. 

Dibrom-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, Darst 
aus 3.4:8.9-Dibenzpyren-5.10-chinon 30 I 
993*; 31 I, 523*; Il, 132*; 32 I, 749*; 34 II 
1029*; (bzw. 1.5-Dibenzoylnaphthalin) SEI, 
367*, Estersalze d. Leukoverb. 34 I, 953*; 
RK.: mit 4-Amino-1.9-anthrapyrimidin 83 1. 
2465*; mit S-Amino-1.9-anthrapyrimidin 33 
I, 2469*; mit Aminoanthrachinonen SE 1 
1179*; mit 1-Aminoanthrachinon u. Amino 
dibenzanthron 301, 399%; mit 1-Amino 
anthrachinon-2-aldehyd 331, 1026*; mit 
I - Aminoanthrachinon - 2 - carbonsäureäthy] 
ester 3 11, 1499*: 33 1, 3005*; mit 1-Amino- 
anthrachinon-2-carbonsäuremethylester JL 11 
133*, 

Dibrom-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, Darst 
31 1, 367*; (Verwend.) 30 II, 2966*; Halo 
genier. SE I, 367*;, Estersalze d. Leukover! 
34 1, 953*®. 

Reinig 

33 II, 15>>*, 

Anthrachinon - 2.1 -thiophen-(2)-thio- 

naphthen-(2‘)-indigo 31 I, 3015. 

Dinitro-3.4; 8.9-dibenzpyren-5.10-chi- 
non, Verwend. 31 Il, 917 


C4H 10088: «.«@-Dinaphthaldisulfid (Zers, bei 300 


bis 310°) 33 1, 388. 


Cz+H100sS 2.2 -Dinaphthalsulfon 31 I, 3684 
C»+H1ı02Cl Chlorphthaloylpyren 32 II. 44>* 


Chlor-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, Darst 
aus 1.5-Dibenzoylnaphthalin 3L I, 367*; aus 
3.4:8.9-Dibenzpyren-5.10-chinon 31 11, 3667 * 
EM 74>*; (Verwend.) 30 II, 994*: aus Mono- 
nitro-3.4:8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 30 1 
3653*; (bzw. Dinitrodibenzpyrenchinon) 31 
Il, 917*: Verwend. 321, 749* 

Chlor - 4.5; 8.9- dibenzpyren-3.10-chinon, Darst 
311, 367*%: (Verwend.) 30 II. 2966*: Hal 
genier. 31 I. 367* 


C:4H1ı02Br 2-Bromphthaloylpyren (F. 245 247 


Darst. 32 11, 448°; Verwend. 34 Il, 519* 
Bromphthaloylfluoranthen, \erwend 34 N 
1025*®. 
Brom-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon. Darst 
aus 3.4: 8.9-Dibenzpyren-5.10-chinon 3011 
Uherisches Zentralblatt, Generalregister. VII! 


© 


m 


»+Hıı04Br 


(C,,H,,0,Br,) 24 IH 


3°; 31 1, 528°; IE, 131°, 3667 °; 33 1, 455° 
«47*, 740%, aus Mononitro-3.4.8.9-diben: 
pyren-5.10-chinon 30 II, 3655*; aus Mono 
amine 4.S2.9-dibenzpyren-5.10-chinon (Ver 
wend.) 30 11, 315*; Rk.: mit 1-Aminoantlhra 


chinon-2-aldehyd 33 1, 1025*; mit 1-Am ) 
anthrachin 2-carbonsäurephenylester SE I 
133* 

Brom-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, Dars! 
aus 4.5,8.9-Dibenzpyren-3.10-chinon SE, 1 
525°, 32 1, 455*;, (Halogenier.) 30 Il, 2966* 
aus Monoamino-4.5;8.09-dibe nzpyre nchinon 32 
Li. 7079 Ik mit 1-Aminoanthrachinon-? 
aldehyd 33 I, 1026*, mit Derivv.d. |] 


\mino 
anthrachinon-2-earbor sı U 133° 
I14uu* 


»ıNıı02) Jod - 3.4; 8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 


Darst aus 3.4:8.09-Dibenzpyren-5.10-chinon 
30 11, 994*, 3 1, 367°, 381, 
Monoamino - 3.4: 8.9 -dibenzpyren-5.10-chin 


30 Il, 3653* 


IU26®, au 


24H ıı04N  Nitro-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 


Darst. 31 1, 3617*; (Verwend.) 30 IE, 315* 
Verwend. 30 Il. 3653* 

Nitro-4.5; 8.9-dibenzpyren-3.10-chinon Darst 
Red. 31 1. 3617*: Darst \erwend. 30 I 


29606* 

Bromdioxy-3.4; 8.9-dibenz;. , ren-5.10 
chinon, Verwend. 3231, 1006* 

Bromdioxy-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon 
Verwend. 331, 1007®., 


Cz+H1ı05Brs 1.2-Phenylen-3.6-dioxy-4.5.7-tribrom 


C 


9 


C 


C»4H1202Clhs 


24HııN.Cl 5(, 


»+Hı202Br2 
24Hı202$ 


»4H1204N4 


fluoran (F. 308°) 31 1. 2474 

‚3 )-Chloracenaphthaphenazinazin 
3ı ll. 54. 

HııNaBr 5%... 
Sl Il, 54. 

sHı202N2 Anthrachinonnaphthazin 
331, 4045*®. 

1.4-Di-|2.4 -dichlorbenzoyl|-naphtha- 
lin (F. 1885-—- 189°), -Darst.. Ringschluß 31 I 
2661*; 32 II, 297*: Ringschluß 32 1, 1006* 

1.5-Di-[3°.4 -dichlorbenzoyl|-naphthalin (F. 224 
33 Il, 610*., 

1.4-Di-| p-chlorbenzoylj-5.8-dichlornaphthalin (| 
189°), Verwend. 32 II, 297*®. 

4.8-Di-[|p-chlorbenzoyl|-1.5-dichlornaphthalin (| 
253°), Verwend. 32 Il, 297° 

Leukodibromdibenzpyrenchinon 

Herst. leichtlösl. Estersalze 3% 1, 0053* 

1.2-Naphthothiophen-|acenaphthylen- 
(2 )]-indigo (F. 232°) SB II, 2821 

2.1-Naphthothiophen-[acenaphthylen-(2 )|-indigo 
3% 1, 1493. 

2.3-Naphthothiophen-|acenaphthvlen-(2 )|-indigo 
34 11, 3120. 

4Hı20252 1.2-Naphthioindigo (2.1-Naphthoxy- 
thiophenindigo, Bis-2.1-naphthothiophenindi- 
go) (F. 411-—-412°), Darst. aus @-Naphthy! 
methylketon 323 Il, 626*;, 34 Il, 3507; (Red 
in Essigsäureanhydrid) 301 2 Uu72 Ver 
wend. 333 1, 164u4* 

2.1-Naphthioindigo (1.2-Naphthoxythio- 

Bis-1.2-naphthothiophenindigo 
(F. 415—416°), Darst aus Z-Naphthyi 
methylketon 32 11, 626*, 34 11, 3507; (Reid 
in Essigsäureanhydrid) 30 IE, 3408; aus 1.2 
Naphthoxytliophencarbonsäure 3 1, 4030* 
kEstersalze d. Leukoverb, 34 1, 153%, Ve 
wend. 33 1, 1694*; 34 I, 470° 

2.1.1°.2°-Naphthioindigo, Deriv. 30 II, 305n* 

Bis-(2.3:1.2)-naphthothiophen-(2.3 )-indigo 3% 
II, 3120 

Bis-(2.3:2.1)-naphthothiophen-(2.3 „indigo 3% 
II, 3120 


3° )-Bromacenaphthaphenazinazin 


Verwend 


S Y mm, 


phenindigo, 


»4H 1 2OsClz Pyrenoyl-3.6-dichlor-2-benzoesäure (| 


263— 269°), Herst., Verwend. 3% I, 771° 
o-Carboxyphenyl-4.8-dichlorbenzanthron, H 

Verwend. 33 II, 1601* 
Acenaphtheno - 5.6(..3.4 
naphthazin 3% Il, #04 


- dinitroacı 


»+Hı204Brz 1.2-Phenylen-6-oxy-5.7-dibromfluoran 


(F. 175°) 31 I, 2474 
3.4-Phenylen-6-oxy-5.7-dibromfluoran (F. 172* 
s3ıl, 2474, 


FSx 








24 III (C,H .0,N;) 1304 


C24H1205N2 Naphthoylen-1.2-naphthimidazol- per'- 


c 


8 


dicarbonsäure 32 1, 25096*; II, 3624*. 


4Hı207N2 Dinitroanhydro-2.3'-bis-4.5-benzocu- 


maranon-(3) (F. 161° Zers.) 34 1l, 778. 


4Hı1207Briı Diacetyleosin (F. 254—236°) 331 


3560. 


C»4H 120882 3.4; 8.9-Dibenzpyren-5.10-chinondisul- 


Ä 


C2 


Cz4H1ı502N Aminophthaloylpyren 32 IL, 44>*. 


C 5 


C 


( 


B- 
3 
C»4+H1305Ch5 8s-[Trichlormethyl]-[dinaphthopyrän|- 


“3 


C 


& 


C: 
C: 


c 


Ü 


C 


ionsäure, Verwend. 321, 1006*. 
4.5;8.9 - Dibenzpyren - 3.10 -chinondisulfonsäure, 
Verwend. 321, 1006*. 

(ıH120sS4 Bis-1.8-naphthopenthiophenindigodi- 
sulionsäure, Darst., Verwend. 5211, 300*. 
‚somere  Bis-1.8-naphthopenthiophenindigodisul- 
fonsäure, Darst., Verwend. 321, 300*. 


:4Hı2N4S «-Naphthothiofuranophenazinazin 33 11. 


ID, 


N 


-Naphthothiofuranophenazinazin 33 Il, 2»20. 


Amino-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, Darst. 
aus Mononitro-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chi- 
non (Verwend.) 30 IL, 314*, 3653*: Rk.: mil 
Glycerin 31 1, 32097*; mit 1-Aminoanthra 
ehinon u. Dibromdibenzanthron 30 IL, »00*. 

Amino-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, Darst. 
aus Mononitro-4.5:8.9-dibenzpyren-3.10-chi- 
non 31 I, 3617*; Diazorkk. 321, 747*: Rk 
mit Glycerin SL 1, 3207*. 


4+H1302C1 2-|p-Chlorbenzoyl]-benzanthron :31 II, 


776°; 33 Il, 784*. 
12-Fluoranthenoyl-o-benzoylchlorid (F. 165°) 
34 Il, 4025*. 


»4H1502Br Ba2-1-Brom-2-benzoylbenzanthron 33 


Il, 734*. 


+H1505Cl w-Chloräthoxyanthanthron, Darst. 32 


Il, 456*; Darst., Verwend. 30 II, 633*: Halo- 
eenier. SL II, 132*. 


4H1305Br Bromanhydro-2.3-bis-4.5-benzocuma- 


ranon-(3) (l. 267°) 34 11, 778. 


4H1305N Bz-1-p-Nitrobenzoyloxybenzanthron (1. 


323° korr.) 34 II, 1300. 


dicarbonsäure 32 IL, 3>01. 


4H13N2CI Acenaphtheno-5(,,3°)-chloracenaphth- 


azin 34 Il, 604. 


4HısN2Br Acenaphtheno-5(,,3°)-bromacenaphth- 


azin 3% Il, 604. 


+Hı13NsCh5 5-[p-Chlorbenzolazo|-1.2;3.4-di-|2 -(»- 


chlorphenyl)-1’.2'.3-triazolo-(4'.5°)]-benzol (1 


imidin, Darst. 3% Il, 343*. 


4H140Cl2 Bz-1-Benzyl-4.8-dichlorbenzanthron (!, 


207°) 30 IL, S10*. 


4N140S> Di-[diphenylensulfid |-sulfoxyd (FF. 2060") 


4 1I, 2678. 


24H 14O02N2  «.p-Diphenyl-1.2-naphthochinoxalini- 


3.4-chinon (F. 267°) 3% II. 446. 
Diamino-3.4; 8.9-dibenzpyren-5.10-chinon Ver- 
wend. 31 I, 3297*:; 32 1, 747*. 


»+H1102Che x.x-Di-|chloracetyl|-perylen 31 I, 277. 


3.9 - Dichlor - 4.10 - diacetylperylen, Verbrenn.- 
Wärme 331, 340; Oxydat. d. aus u. 
CuCN erhältl, Farbstoffe 30 I, 587*. 

1.4-Di-| »-chlorbenzoyl]-naphthalin. Darst., Kigr. 

30 Il, 3196*; Oxydat. 301, 130*; Ring- 
schluß 32 IL, 3627*. 

.5-Di-|o-chlorbenzoylj-naphthalin, Ringschlus 
ih Il, 2661*: 32 1, 1006*. 

.5-Di-|.-chlorbenzoyl}-naphthalin (l". 204 bis 
205°) 33 II, 619* 

.5-Di-| p»-chlorbenzoyl|-naphthalin (F. 158 bis 
189°), Darst. 33 II, 619*; Ringschluß 32 11, 
2. 5A Ba 

.4-Dichlor-5.8-dibenzoylnaphthalin (W. 1>0°) 
Verwend. 32 Il, 297* 

1.5-Dichlor-4.8-dibenzoylnaphthalin (FE. 227°). 
Verwend. 32 Il, 297*. 

(H 140 2Br2 1.4-Di-| »-brombenzoyl]-naphthalin. 
Oxydat. 301, 130*. 

1.5-Di-|o-brombenzoyl]-naphthalin, Ringschluß 
32 1, 1006*: Verwend. 3211, 297*. 

1.5-Di-|brombenzoyl]|-naphthalin vom F. 210 bis 
2119301, 130*. 


—_ 


_ 


Br 


—_ 


C4H140282 symm. 2.1-Naphthioleukoindigo. Herst. 


leichtlösl. Estersalze 3% I, 053*. 


Leuko-2.1.1°.2°-naphthioindigo, KK. mit Os 
30 II, 3656*. 
Dithioflavon (F. 255 —256°) 3L I, 1289. 

C:4Hı403N2 Anthrachinon-l-azo--naphthol (F 
305,5° korr.) 30 I, 1303. 

Anthrachinon - 2- azo - 3- naphthol (F. 267,= 
korr.) 30 1, 1303. 

3- Benzoylamino - 2(.N).1 - pyridinoanthrachinon 

« Darst., Verwend. 33 1, 3797*. 

C24H 1404N Fluorenon-2-[|1’-azo-2’-naphthol-3 - 
carbonsäure| 321, 524. 

C>4H1ıı04Clz2 4.8-Dichlor-1.5-dibenzoxynaphthalin 
(F. 179°) 33 1, 2403. 

C24H 14045 Bisdiphenylenoxydsulfon (FF. 207-200‘ 
Zers.) 31 II, 2607. 

C:4H1405N65 7-Azoxy-ö-carbolin-3-carbonsäure 30 
I, 1307. 

C24H1406N2 x.x-Dinitro-3.9-diacetylperylen 51 I 
277. 

C>24H1403sNs «-1.3.5-Tri-[p-nitrophenyl]-2-nitroben- 
zol 30 I, 28. 

p-1.3.5-Tri-[p-nitrophenyl]-2-nitrobenzol (F 
107°) 30 1, 828. 

C24H 1405sS2 Leukophthaloylfluoranthenschweifel- 

säureester, Verwend. d. K-Salzes 3% II, 4024* 
isomerer Leukophthaloyliluoranthenschweitel- 
säureester, Verwend. d. K-Salzes 34 II, 4025*. 

C24H1ıı0sS4 symm. Leuko - 2.1 - naphthioindigo - 
schwefelsäureester, Salze mit organ. Basen 
34 Il, 4024*; Alkylolaminsalze 34 I, I116* 

Leuko-2.1.1’.2’- naphthioindigoschwefelsäure - 
ester 30 Il, 3656*. 

C24Hı4N2S «a-Naphthothiofuranoacenaphthazin (N. 

272°) 33 II, 2820. 
p-Naphthothiofuranoacenaphthazin (N. 24» 
33 Il, 2520. 

CzıH1ı5ON3 € - Phenyl-1.9-pyrimidino- \-meihyl- 
4.19-anthrapyridon (F. 287 — 238°) 33 L, 1027*. 

C:4H1ı50:2N 2-Phenyl-7-anihrachinolincarbonsäure- 
(4) (Anthrophan), Salze 30 11, 1229: Kinfl. 
auf d. Harnsäureausscheid. 32 1, 2733. 

Bz2- Benzanthroncarbonsäureanilid, Verwend. 
34 II, 1376*. 

C24H1502N; 4-[Cinnamoylamino)-1.9-anthrapyrimi- 
din, Darst., Verwend. 32 1, 3450*. 

C24H 1502Cl 1-[4’-Chlorbenzoyl]-4-benzoylnaphtha- 
lin (F. 115°) 30 II, 3196*. 

3’-Chlor-1.5-dibenzoylnaphthalin (F. 144- 145°) 
3 II, 1934*. 

4'-Chlor-1.5-dibenzoylnaphthalin (F. 167 —- 16°) 
Sl II, 1034*. 

C24H1503N 4-Fluoranthenphthaloylsäureoxim (F. 

207— 209°) 32 Il, 1449. 
2-[2'.3’-Oxynaphthoylamino]-fluorenon (l. 295 

bis 298°), Darst. 34 I, 3270*; Darst., Ver- 

wend. 33 1, 1549*; Verwend. 32 II, 2244”. 

C:4H1ı503N3 4-|p-Nitrobenzolazo|-3-oxy-1.2-benz- 
anthracen 30 I, 3>4. 

1-|Chinolin-6 -carbamido)-4-aminoanthrachinon, 
Verwend. 34 Il, 343*. 

1 - Amino-5-|chinolin-6‘-carbonylamino |-anthra- 
chinon, Darst., Verwend. 34 II, 3186*, 
C:4H1ı505N  1-Phthaloylaminomethyl-2-oxy-3-me- 
thylanthrachinon, Darst., Verwend. 3211 

296°. 
4 - Phthaloylaminomethyl-1-oxy-2-methylanthra- 
chinon (#. 285°), Darst., Verwend. 32 II. 296*. 

C24H1506N3 s. Isatol, 

C2z+H1507N3 2-Acetamino-3.4-phthaloyl-2'.4 -dini- 
trostilben (1- Acetamino -2-[o.p-dinitrophen- 
äthenyl]|-anthrachinon) (F. 263°) 30 Il, 1550. 

C:4H1ON2 3.7-Diphenyl-4.5-naphtho-(2'.1')-|hept- 
1.2.6-oxdiazin]| (F. 186—180°) 34 I, 2591. 

«.8-Diphenyl-1.2-naphthochinoxalin-N-oxyd (F. 
252°) 3A ll, 446. 

C:+HısON4 Verb. C2z4H1ıONs (F. 252°) aus diazo- 
tierttem 4-Amino-2-phenylchinolin u. S-Oxy- 
chinolin 34 I, 1499. 

C»+H10OCl2 2.2-Dichlor-3.4-diphenyl-5-benzal-.\'- 
ceyclopentenon 3% I, 3198. 

2.4 - Dichlor-3.4-diphenyl-5-benzal- \ -cyclopen - 
tenon (F. 173°) 34 I, 3199. 

C++H1WOS Bzr-1-p-Thiokresylbenzanthron, KRkk. 

30:1, 632*: 3 IL 2787°. 
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Bz-1-Benzanthronyl-»-tolylthioäther 

321, 141* 

C+4H1WOSb2 Bis-2.2 -xenylenstibinoxyd (F. 177 bi: 
179°) 30 11, 2134. 

Cz4H102N2 1- Amino-4- )-naphthylaminoanthra - 
chinon, Verwend. 30 1. 

C24H1ı602N4 Diketopiperazinderiv. C2:H1s02Ni aus 
Dihydronaphthopyrazol-3-carbonsäureestei 
32 Il, 709. 

(24H 1502Ns Phenylen-p»-disazo-5-bis-o-oxychinolin 
analyt. Verwend. 33 1, 3980. 

C24H16025 Phenoxy- B2-1-benzanthronylmethylsul- 


210>* 


fid (F. 163—165°) 30 I, 1227*®. 
(24H1602As2 4s.As (6.6 )-Bisphenoxarsin (l. 176 
bis 177°) 30 1, 2397. 
C+4H1#O03N2 3-p-Anisidino-2(.N ).I-pyridinoanthra- 
chinon, Verwend. 33 1, 1525*. 
N\-Methylcarbonsäure CziHıO3N2 (FF. 232°) aus 
Carbonsäure U23H1403N2 (aus Cibagelb 36 


331, 611. 
C2+H1#055 1-Benzoyloxy-4-benzoylmercaptonaph- 
thalin (F. 154°) 34 Il, 
1-Benzoyloxy-5-benzoylmercaptonaphthalin 
193°) 34 11, 
2-Benzoyloxy-6-benzoylmercaptonaphthalin (ji 
211°) 3411, 
2-Benzoyloxy-7-benzoylmercaptonaphthalin (1! 
150°) 34 11, 

CH 1604N2 4-Anilido-2-methylcarboxyanthrapyri- 
don, Verwend. 34 II, 20604*. 

5 - [»-Tolylamino)-anthrapyridon-3 -carbonsäure 
Äthylester 32 11, 3631*. 

2.3 - Diphenyl-5-|2'-carboxyphenyl)} - pyrazincar - 
bonsäure-(6) (F. 148° Zers.) 34 Il, 446 

2.6 - Diphenyl - 3-acetoxy-5.7-chinobenzodipyrrol 
(F. 242°) 33 1, 2251. 

4.8 - Dioxy-1.2;5.6-dibenzophenazindiacetat «| 
322°) 34 I, 1395*. 

Diacetyl-3-mononaphthisoindigo 30 I, 220. 

Cz4H1604N4 Bis-| p-nitrobenzyliden|-1.4-naphthylen- 
diamin (N. 21°) 3% 1, 3741. 

Cz4H1OsBr2 Diacetyldibromdi-«-naphthol, 
38 HH, 717. 

C24H1#05N2 2.3-Diphenyl-5-|2 -carboxyphenyl|-pyr- 
azincarbonsaure-(6)-.\-oxyd (F. 224°) 34 11. 
147. 

1-]2°-Oxycarbazol-3 -carboxylamino]-7-oxynaph- 
thalin-6-carbonsäure (N. 241 -242°), Darst. 
Verwend. 33 Il, 1776*. 

2-|2'-Oxycarbazol-3 -carboxylamino|-7-oxynaph 
thalin-6-carbonsäure (F. 272-273"), Darst 

Verwend. 33 IL, 1776*. 

Örcinchinoxalindicarboxylein (F. 200 ) 33 1, 770 

C»4+H105N4 4.4 -Di-|2-nitrophenyi|-azoxybenzol 
(F. 85°) 31 II, 1136. 

(z+H1Osbr2 Phthalsäure-p-bromphenacylester (i. 
152,3°) 33 1, 417. 


2830, 
INN 

Zu), 

2829 


2829. 


konst 


Isophthalsäure-p-bromphenacylester (F. 179.1°) 
Sl, 417. 

Terephthalsäure-p»-bromphenacylester (FW. 225 
33 1, 417. 


C»4H1O7N: p-Di-|nitrophenyl]-dioxydiphenyläthcı 
(F. 136°) 31 IL, 1909. 
(4H1s0sN2 Bis-|o-nitrobenzal|-n-phenylendiessig- 
säure (l'. 240°) 32 11, 707, 3399. 
CuHWOsNs  .N.N -Bis-|2.4-dinitrophenyl]-benzidin 
(F. 243°) 30 Il, 1691; 32 Il, 3865. 
4.6.4 .6 -Tetranitro-3.3 -bis-|phenylamino]-diphe- 
nyl (F. 278°) 321, 3057. 
Cz4+H1O11N4 1.3.6.8-Tetramethyl-2.4.5.7-tetranitro- 
fluoran (F. 344° Zers.) 3L I, 2475. 
CzHı#NaCis Tetra-|chlorphenylj-hydrazin, Herst 
verwend. 30 11, -1620*, 
Cz+HısN252 Dicarbazyl-1.1-disulfid (F. 228 -23 
3: Il, 2215*®. 
Carbazol-2-disulfid 30 II, 12>3*. 
Cz:Hı#N2Hg Dicarbazolylquecksilber 30 II, ı 
C3+H 16 N5Cl 2-Benzylidencyanmethy!-3-chlor-4-ani- 
linochinolin (F. 192°) 31 I, 7=t 
Cz+HısCl;Sn Tetra -|p - chlorphenyl|-stannan (I 


200°) 34 Il, 1292. 

C:+{H1sBr.2S2 5.5 -Dibromdiacenaphthyl-,.."-disulfid 
(F. 147—148°) 31 I, 3684 

Cz+H1sBr4Sba Tetra-|p-bromphenyl)-distibyl (1. 211! 
bis 213° Zers.) 33 1, 3072 
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r x r \ » 
5 C,H,.O.N,) 24 101 
CsHNı°ON S-Oxy-2.3-diphenylnaphthindol (I 
3ı 11, 2785* 
2-| p-Tolylamino|-benzanthron (}. 253 Da 
Verwend. 30 11, 1779* 
9-Acetamino-1.2;5.6-dibenzanthracen (} 
307°) 33 1, 1008 
Kondensationsprod. Cs4iHı:ON (F. 180 nu 
aus Chinald u i l 4 2758 


Cz4+H1ı7ONs 4-Benzylidenaminophenylimid d. 2-Oxo- 
«-naphthoxazoldihydrids-2.3 (FF. 205 


Sal I, 2341 
Cu4HırOCl 4-Benzoyl-1-|4 -chlorbenzyl|-naphihalin 
. 123 Soll 16* 
2 - Chlor-3.4-diphenyl-5-benzal- \ -ceyelopentenon 
(dl 175°) 3A ‚um 
Cz4+Hı702N 4 -Nitro-4-diphenyiyldiphenyl, Spekt 
30 1, 2518 
1-| p-Nitrophenyl)-3.5-diphenylibenzol (FF. 142 } 
143°) 30 1, s2> 
2-]2.3-Oxynaphthoylamino-fluoren (F. 270 bi 
2S0°), Darst., Verwend. 31 140° il 
1775*; -.Verwend. 32 Il, 2243* 
I-Benzoylamino-2-benzoylnaphthalin 3% I. 251 
1-Benzoylamino-4-benzoylnaphthalin (F. 173 
179°) 32 11, 3019*,; 34 1, 2590 


lso-1-benzoylamino-2-benzovinaphthalin 
4.5-Naphtho-2.6-diphenyl-6-oxymetoxazin (| 
161—162°) 34 I, 2591 


C>4iH1702N5 9-p-|o-Nitrophenylamino|-phenylcarb 
azol (F. 181—185°) 341, 212 
2 - Benzoylamino - €’ - athyl-1.9-anthrapyrimidir 
Darst., Verwend. 32 11, 34s1* 
Cz+H1ı703N 1-Benzyl-4-benzoyl-5 (8 )-nitronaphtha 
lin (F. 172—173°) 30 I, 2558; SL I, 287 
Dibenzoyl-5-amino-2-naphthol «1 223 il 
Dibenzoyl-2.6-aminonaphthol «1 234° korı 


sh Il, 
2-|«-Naphthoyloxy |-benzanilid (2-Benzaminophe- 
nyl-«-naphthoat) (l. 170°) 30 IE, Slal, 32 1 
36, 
2 - [««-Naphthoylamino)-phenylbenzoat (2-Benz- 
Oxy-«-naphthanilid) (F. 176 soll 141 


007 


321, 0930. 
C:+Hı703N3 4-| p-Athoxybenzoylamino)-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst., Verwend. 32 1L, 34>0* 


C>24Hı704N akt. N-|2 -Carboxyphenyl|-2.5-diphenyl- 
3-carboxypyrrol, Kacemisier. EB IE, 705 
C:>ıHı704N3 4-|4 -Aminoanilino|-I -methylanthra- 


pyridon-3 -carbonsäure, \thylesteın 32 11 
3631* 
C24H1705Cl 10 - Chlorphenyl|- -|anthron-(e)-yl- 


Anthron-»-chlorben 
3 ll 341 


(10) |-isobernsteinsäure 
zylidenmalonsäure), lister 
16 

Y = Oxy + (:- phenyl-y-p»-chlorphenyl- 


-piperonyl - 
crotonlacton (F. 174°) 32 IL, 3»50 


C:4H1ı705Br Y-Oxy-«-phenyl-y-p-bromphenyl--pi 
peronylcrotonlacton (F. 171°) 32 Hl, 3» 
C24Hı7NsCh 1.3-Diamino-2.4.6-tri-| p-chlorbenzol 


ir)” 
nn di 


azo|-benzol (F. 20°) 34 Il 
Cz4HırClesb 2.2 -Xenylen-»-xenylstibindichlorid (| 
212°) 30 11, 2134 


Cz;HısONz p.p -Azoxybiphenyl (4.4 -Diphenylaz 


oxybenzol), krystallin.-fl. Verh. 33 11, > 
Red. 3 Il, 41 
5-Azoxyacenaphthen (F. I=0°) BE 1. 461 
5 -Acenaphthen-4-azoacenaphthenol-(5) srl 
461 | 
N-Äthyl-«-naphthocarbazyliminochinon 32 11 
Diazoharze Cu+iHısON: aus Benzolazoxyearbr 
amid oder diazotiertem Anilir ler Nitros 


acetanilid 323 11. 699 


CaH1sON: 1-Oxy-3.5-di-|6 -chinolylamino |-benzol 


Verwend. 34 271° 
Chinon-p-benzolazodiphenylhydrazon (1 t 
korr.) 34 11, 231 
C»4;H1«O2N2 4- Cinnamyliden-1.2-diphenyl-3.5-di 
ketopyrazolidin (F. I“ 2°) BL I, 2478 
1.5-Di-[»-aminobenzoyl|-naphthalin (I 251° 
Tetrazotier. u. Rings ; 32 Il, 129°; 3 I 
Is# 
2.6-Dibenzovinaphthalindioxim (F. 2,1% bl 
7, 


F ss 





24 III 


(C,H ,0;N,) 


2.7-Dibenzoylnaphthalindioxim (F. 176%) 331. 
174. 

9 - Methyl - 2 - oxycarbazol - 3 - carboylamino-1 - 
naphthalin (F. 232°), Darst., Verwend. 33 Il 
618#, 

9 - Methyl - 2 - oxycarbazol - 3 - carboylamino-2 - 
naphthalin (F. 183°), Darst., Verwend. 33 Il. 
618*. 

2 - Oxy-5.6-benzocarbazol-3-carbonsäure-o-tolui- 
did (F. 254°), Darst., Verwend. 33 II. 3458*: 
Verwend. 34 1, 1715*. 

2 - Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-o-tolui- 
did, Darst., Verwend. 33 II, 3488*, 

7.8:1’.2’°-Benzocarbazol-4’-oxy-3-carbonsäure-»- 
toluidid 3:3 II, 1779*. 

1.2:1’.2°- Benzocarbazol - 3’-oxy-4 -carbonsäure- 
o-toluidid («-Naphthocarbazol-5-0xy-6-carbon- 
säure-o-toluidid), Verwend. 31 L, 3177* 

1.2:1’.2'- Benzocarbazol -5 - oxy-4’-carbonsäure- 
o-toluidid («-Naphthocarbazol-7-oxy-6-carbon- 
saure-o-toluidid), Verwend. SL 1, 3177*. 

1.2:1’.2'- Benzocarbazol - 5’ -oxy-4’-carbonsäure- 
p-toluidid («@- Naphthocarbazol-7-oxy-6-car- 
bonsäure-p-toluidid), Verwend. 31 1, 3177* 

Phenyl-«-naphthylaminooxalsäureanilid (FF. 16) 
30 11, 3410. 

Phenyl-B-naphthylaminooxalsäureanilid (l'. 219°) 
30 11, 3410. 

2.6-Dibenzoyldiaminonaphthalin (F. 306°) 33 I. 
4. 


2.7-Dibenzoyldiaminonaphthalin (F. 267°) 33 1, 


N.N '-Diacetyl - x.x - diaminoperylen (?) 32 
2176. 

Verb. C24HısO2N2 (F. 217—218°) aus Salieyl- 
aldehyd u. p-Toluacetodinitril 3% 1, 538. 
C:+Hıs02N4 Bz-2- bz'-2- -Di-[acetylamino]-1.2;5.6- 

dibenzophenazin (. 255°) SE 1, 1174*. 

C>4ıH1ısO2N6 Azobisazoxybenzol (F. 214,7° korr.) 

30 1, 2397. 

C2+iHısO2Brse 2.5-Bis-[3’.5°-dibrom-2’.4’.6'-trime- 

thylphenyl]-3.6-dibrombenzochinon-(1.4) (F. 

390—393°) 3L IL, 1923. 

C»ıH1ı802S 3.3°-Diphenyl-4.4’-dioxydiphenylsulfid 
32 11, 1917. 

3.3’-Diacenaphthylsulfon (F. 230—232°) 3LT. 
3683. 

7-Methyl-4-isopropyl-2-thionaphthenacenaph- 
thenindigo 30 II, 1286. 

C>24H1s02S2 Diphenyläther-4.4’-disulfid (1. 47 bis 
48° korr.) 3L 1, 2746. 

Dithioflavanon 31 I, 1280. 

C:4Hıs02Hg Quecksilberbisdiphenyläther (F. 102°) 
33 1, 1612. 

C24H 1s02Se Bis-[4-phenoxyphenyl]- -selenid (FF. 53 
bis 85°) 32 1, 217. 

C24Hıs0O3N2 5-Keto-2-phenyl-1-m-tolyl-4-pipero- 
nyliden-4.5-dihydroglyoxalin (F. 167°) 31 11. 
239. 

5 - Keto-2-phenyl-1-p-tolyl-4-piperonyliden - 4.5- 
dihydroglyoxalin (bl. 230°) 31 Il, 239. 

- Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-o-anisi- 
did, Darst., Verwend. 33 II, 34>5*. 

2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-p-anisi- 
did (l". 246°), Darst., Verwend. 383 Il, 348>*: 
34 1. 1718*. 

1.2:1.2'- Benzocarbazol-5’-oxy-4-carbonsäure- 
o- anisidid («- Naphthocarbazol-7-oxy-6-car- 
bonsäure-o-anisidid), Verwend. 321, 2100*., 

1.2:1°.2'- Benzocarbazol - 5 -oxy-4 -carbonsäure- 
p-anisidid («- Naphthocarbazol-7-oxy-6-car- 
bonsäure-p-anisidid), Verwend. 321, 2100*, 

7 - Benzoylamino-5-methyl-8-benzoyloxychinolin 
(F. 181°) 31 1, 1762. 

1-|2-Oxynaphthalin-3 -carboylamino]-3-[phenyl- 
aminocarboyl]-benzol, Verwend. 32 11, 624*. 

1 - [2.3 - Oxynaphthoylamino]- benzol-4-carbon- 
säureanilid (»-|2- Oxy- 3-naphthoylamino|- 
benzanilid. 2 - Oxynaphthalin-3-carbonsäure- 
Janilid-4 -carbonsäureanilid]) (F. 291-292‘ 
Darst. 32 1, 2999*: 33 11, 3622*; Verwend. 
34 1, 3926*. 

3’ - Benzoylamino-[2.3-oxynaphthoylamino]-ben- 
zol, Verwend. 32 1. 0625* 


1396 


C2+HısO3Ne Azoxybisazoxybenzol B (F. 
C24+HısO4N: 


C 24H 1s010N4 





4- Benzoylamino-|2. 3-oxynaphthoylamino]|-ben- 
zol, Verwend. 32 II, 624*. 
-Di - [benzoylamino]- -8-oxynaphthalin, \ 
wend. 33 Il, 3623*. 

Verb. C24HısO3N2 (F. 247-—-2485°) aus Salieyl- 
aldehyd u. p-Anisylacetodinitril 34 L, 538 

242) 301 

2397. 

3.19-Diacetyl-6.9-dihydro-5.22-dioxy- 
acrichinolin (F. 158°) 32 Il, 1022. 

Anthrachinon-1.5-dipyridiniumhydroxyd. 
Chlorid, Darst.. Verwend. 34 Il, 845*: Rkk. 
34 11, 134*. 

Anthrachinon-2.6-dipyridiniumhydroxyd. Rkk 
d. Chlorids 34 Il, 134*. 

()-Acetyl-2-phenyl- -6-nitroindoxyl (F 
203°) 331. 225 

Naphthalin-1.4- sie, (m - oxyphenyl'- 
amid| (l. 270-—273°) SO IL, 1450*. 

Naphthalin-1.5-di-[carbonsäure-(1 - oxyphenyl) - 
amid| (F. 295—298°) 30 II, 1450*. 

Naphthalin-1.5-di-|carbonsäure - (p - oxyphenyl'- 
amid]) (F. 325—330° Zers.) 30 II, 1450*. 

Bis-|5-phenyl-1-acetylpyrrol]-2.2 -indigo (l 
220°) 30 11, 3763. 

Dibenzoylderiv. d. Zimeren «-Pyrrolaldehyds (| 
178°) SL 1, 941. 


C2+H1s04N4 2.2 -Di-o-nitrophenylaminodiphenyl (HF 


188,5—189,5°) 34 I, 2126. 

Diphenyl - p.p’ - bis-[azoresorcin|, Darst., Ver- 
wend. 32 Il, 3749. 

N -2.3 - Oxynaphthoyl-| p-nitrobenzolazo-o-tolui- 
din], Verwend. 32 11, 3311*. 


C2+H1s045 1-Benzyl-4-benzoyInaphthalinsulfonsäu- 


re-(5) 31 I, 2875. 


C2+Hıs04S2 1.3 - Bis - [(«-phenyl--carboxyvinyl- 


mercapto]-benzol (}. 224°) 31 I, 12>0. 
isomeres 1.3 - Bis - [(@- phenyl-p-carboxyvinyl)- 

mercapto]-benzol (F. 73°) SL I, 1280. 
Di-|2-acetoxy-I-naphthyl]-disulfid (FF. 200°), 

Darst., Rkk. 31 I, 3682; Rkk. 31 II, 3475. 


C24H1ıs0O5N4 1-[2°-Methoxy-4-nitrobenzolazo)-2.3- 


oxynaphthoesäureanilid 33 I, 2319*. 


C2+HısOsN2 Diiminoäther aus Glycin u. Diphenacyl- 


fumarsäuredilacton 30 I, 2412. 


C2+H1ısO7N2 1.3.6.8-Tetramethyl-4.5-dinitrofluoran 


(F. 195°) SL I, 2475. 
2.3.6.7-Tetramethyl-4.5-dinitrofluoran (F. 340" 
Zers.) SL I, 2476. 
2.4.5.7-Tetramethyl-1.8-dinitrofluoran (F. 1»»° 
Zers.) 31 1, 2475. 
2.4.5.7-Tetramethyl-3.6-dinitrofluoran (F. 335 
Zers.) 3L 1, 2475. 


C24Hıs010N2 H-Benzoyl-«.«'-di-p-nitrobenzoylgly- 


cerin (F. 153° korr.) 3L 1, 70. 
Dehydrovanillylidenbarbitursäure 
33 11, 2260. 


C24HısN2S 2.3-Diphenyl-5-«-naphthyl-2.3-dihydro- 


1.3.4-thiodiazol (F. 147°) 33 11, 3431. 


C>24HısN2S2  @-|Phenyl-(«-naphthylamino|-methyl- 


mercaptobenzthiazol (F. 147—153°), Darst., 
Verwend. 32 11, 2550*. 

«» = [Phenyl- B-naphthylamino| - methylmercapto - 
benzthiazol (F. 131°), Darst., Verwend. 32 1. 
2550*®. 


4.4- -Azodiphenylsulfid (F. 121-— 122°) 31 I, 2472 


C2:HısN2As2 10.10°-Bis-5.10 (9.10\-dihydrophenars- 


azin (10.10°-Bis-5.10-dihydrophenarsazinyl), 
Darst., Rkk. 30 Il, 3774: Rk. mit CeHsbr 
34 I, 1820; Verh. gezen Ameisensäure 31 11. 
1863. 

Verb. C24HısN:2As2 aus d. Verb. C2#H 2204N 2 As? 
(aus 10.10°-Oxybis-5.10-dihydrophenarsazin) 
30 Il, 3774. 


C>»+HısNsP Tris-[indolyl-(1)]-phosphin (F. 223 bis 


225°) 30 I, 3438. 
Tris-[indolyl-(3)]-phosphin (F. 195—106°) 301. 
3437. 


C2sHısClAs Dibiphenylarsenchlorid (F. 123°) 301. 


2USS, 


C»+HısClSb Di-o-xenylstibinchlorid (F. 125,5° 


30 11, 2134. 
Di-p-biphenylstibinchlorid (F. IST — 188°) 30 II. 
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C4HısChsSb Di-v-xenylstibintrichlorid <(} 177° 
30 II, 2134. 
Di-p-biphenylstibintrichlorid (F. 210%) 3011 
1222. 
C»4Hıs)JSb Di-o-xenylstibinjodid (1 156— 157° 


30 11, 2134. 


Cz+HısJ2As2 Dibiphenyldijoddiarsyl (Fb. 244-241 


Zers.) 30 II. 1694. 


C:4HısON 1.2.5-Triphenyl-3-acetylpyrrol (F. 134 


33 1, 62. 

1-Methyl-2-1:-xylyl-6.7-benzoylen- 7.5 -benzo- 
pyrrol, Erkennen d. N-Methyl-Py-m-xylv! 
1.9 (peri) - pyrrolinoanthroxyl- (10) als 
34 II, 3946 

2-m-Xylyl-3-methyl-6.7-benzoylen- 5.5 -benzo- 
pyrrol, Erkennen d. Py-m-Xylyl-1.90N)-pyı 
rolino - 2 - methylanthranol - (10)-azvis als 
34 II, 3946. 

1 - [& - (Benzylidenamino) - benzyl| - naphthol-(2 
(o - Benzylidenamino - |2-oxy-1-naphthyl]-phe- 
nylmethan) (F. 145 — 150°), Darst., Hydrolys: 
all, 2339: Darst., Verwend. 331, 1034* 
Verwend. 33 1, 4054*. 


CotiH1ısON3 1-[Anisalamino)-naphthalin-4-azobenzol 


(Anisal-«-benzolazo-«ı-naphthylamin). Darst 


kryst.-fl. Eieg. 33 11, 3231; parakryst. u 
kryst. @- u. P- 32 Il, 2922. 


1.2.4-Triphenyl-3-methylpyrazo-6-pyrrolidon (1! 
174—-175°) 32 1, 823. 

Benzyliden - [6 - methyl-2- phenylchinolin-4-car- 
bonsäure]-hydrazid (F. 234°) 321, 76. 

Benzyliden-|8-methyl-2-phenylchinolin-4-car- 


bonsäure]-hydrazid (F. 226°) 321. 7%. 


Cı+ıHısO2N 2.6-Dibenzylnitronaphthalin (F. 133 


331, 774. 

4 - Methylnaphthyliden - (1)- » - nitro-1 .4- dime- 
thylnaphthalin (F. 205°) 32 11, 172. 

2',3- Oxynaphthoyl - 4 - amino - 3-methiyldiphenyl 
(F. 239°) 34 1, 

5(?) - Acetyl - 7-benzoyl-9.10-dihydro-:: 
thopentindol (F. 163°) 31 1. 247> 

Di-m-tolylmaleinsöurephenylimid (1. 144°) 3011. 
561. 

Di-p»-tolylmaleinsäurephenylimid (F. 174- 175°) 
30 Il, 561. 

Additionsprod. C24Hıs02N (F. 134 135%) aus 
Chinaldin u. Benzil 34 I, 2758. 


3210°®. 


3 -naph- 


C»+Hı5»O2Na Benzyliden-2-phenyl-6-methoxychino- 


2230) 311 


lin-4-carbonsäurehydrazid (F. 
1706. 


Cz+H1ısO2As Dibiphenylarsinsäure 30 I, 2058. 
Cz;Hı9025b Dibiphenylstibinsäure (F. 


204— 205 ‘ 


Zers.) 30 11, 1222. 


Cz4H1505N 4-Tetrahydrofluoranthoyl-o-benzoe- 


säureoxim (F. 212°) 3211, 1450. 
3-/2°.3-Oxynaphthoylamino]-4-methoxydiphenyl 
(F. ea. 201°), Darst. 33 11, 1774*: Verwend 
32 11, 2541*. 
3-|2'.,3°-Oxynaphthoylamino|-6-methoxydiphenyl 
(5-|2°.3-Oxynaphthoylamino |-2-methoxydi- 
phenyl) (F. ca. 193°), Darst. 33 11. 1774: Ver 
wend. 32 II, 2541*. 
4-|2'.3-Oxynaphthoylamino |-3-methoxydiphenyl 
(F. 214— 216°), Darst. 34 I, 3270*: Darst 
Verwend. 33 1, 1849*, 
4-|2'.,3°-Oxynaphthoylamino|-2 -methoxydiphe- 
nyl (F. 214°), Darst. 34 I, 3270*; Darst., Veı 
wend. 33 I, 1549*. 
4-|2°.3-Oxynaphthoylamino -4 -methoxydiphe- 
nyl (F. 295—296°) 34 1. 3270*®, 
4 - \7-Methoxy-2’.3’-oxynaphthoylamino -diphe- 
nyl (F. 302—303°), Darst. 34 I, 3270*; Darst 
Verwend. 331, 1349*. 


Cz4Hıs03N3 2.5-Dianilino-3.6-dioxy-p-benzochinon- 


monoanil (F. 139—140° Zers.) 3% I. 3337. 

2 - o- Toluidino-3-benzamido-6.7-methylendioxy- 
chinolin (F. 298°) 3 II, 239. 

2 - n-Toluidino-3-benzamido-6.7-methylendioxy - 
chinolin (F. 256°) 31 II. 239. 

2-p- Toluidino-3-benzamido-6.7-methylendioxy- 
chinolin (F. 305° Zers.) 31 II, 25% 


C24H1ı903Cl y-Methoxy-«-phenyl-y-[p-chlorphenyl)- 


-benzylcrotonlacton (F. 78°), Darst., Rkk 


32 II, 3381: F. 33 1, 3190. 


1307 


Ä 


Ä 


r 


r 


- 


- 


C: 


4+NıuOsBır 


4Hı9S2As 


‘C,H, ON) 2410 


-Methoxy-(-phenyl-y-| p-bromphenvyl'- 

-benzvlicrotonlacton (F. 759) 32 11, 3881 

iHı»O4N 2-Phenvi-4-|3 -methoxy-4 -(benzvloxy 
benzvliden)-oxazolon-(5) (F. 105 1a 21 
.) 31. 

2 - Phenyl-4-/4 -methoxy-3 -(benzyloxy-benzvli- 
den]-oxazolon-(5) (F. 155%) 32 1, 1378 

Benzoylacetonoximdibenzoat (F. 156 - 157° 
Sa ll, 1185 

iH1ıs04N5 1-Aminoanthrachinon-2.4-dipyridi- 
niumhydroxvd. Darst Verwend. d. Dibr 
mids 34 II, »48* 

(HısOsCl Verb. C2sH1sOsll aus 1.4-Dioxynaplı 
thalin u. Urotonaldehyd SE II, 2730 

iHı»O4Bra 2.5.6-Tribromvanillaldiacetophenon (| 
163°) 32 1, 2318 

“HısO5>N Isacen (0.0-Diacetyldiphenolisatin, Di- 
acetyl-bis-oxyphenylisatin, ©.0-Diacetyl-3.3- 
bis-p-oxyphenyl-«.;-dioxoindolin) (F. 242 


Übersicht 30 11, 21: Svuth Kies Ta 
bletten, Prüf. 32 1, 704: Darst.: aus Diphenol 
isatin 32 IL, 2238; SB IE, 614°, 2740°%; aus 
Isatin ü. Phenvlacetat (+ POUIS) 3 IE, 1760* 


(+ C1S0OsH) 32 11, 3306*; (in Gew. v. Säur 
ehloriden) 33 II, 3195*: aus Diehlorisatin u 
Phenvlacetat 33 II, 745*; aus Triacetyidiphi 
nolisatin mit Alkvylaminen oder aromat, Ami 
nen 34 I, 291*; Reinig. 33 IL, 744*; therapeut 
Verwend. in Parisatin DAK 32 Il. 345% 


Analvt. Rkk. 331, 3900 
Benzylisovanillinazlacton (F. 159. 1619) 32H 
S4uı)8 
‘;H1ıs05N3  1.3-Distyryl-2.4-dinitro-6-acetamino- 
benzol (F. 208°) 33 1, 220 
{iH15OsNa  6-Nitropiperonylidenbenzamidoacet- 


toluidid (F. 223%) SB II, 25% 
6-Nitropiperonylidenbenzamidoacet-n-toluidid 
(F. 156°) 31 II, 239 
ö-Nitropiperonylidenbenzamidoacet-7-toluidid (| 
229°) 31 II, 230. 


+HısO7N Piperonyliden-//-di-3.4-methylendioxy- 


phenyloxyäthylamin (F. 177°) 3b I, 1010 
7-Methoxy-3-phenyl-2-|6 -nitro-3 .4 -dimethoxy- 
phenyl)-benzo-y-pyron (F. 222 301. 250 

Psoromsäureanil (Zers. 200") 3: IL, 1370 

1-|o-Nitrosobenzoyl]-2.3-dibenzoylglycerin 3:3 I 
2243. 

ıH1sOsN Protocetrarsäureanil (F. 225° Zers) 
33 11, 2832. 

Glycerin-«-nitrobenzoat-: 
331. 2300 

Glycerin- H-nitrobenzoat-: 
331, 2300. 

Diphenylyldithiophenylarsinit 33 11 


-dibenzoat (FF. !19 


(t-dibenzoat («| n7 °) 


"hu 


“4H2»ON Py-m-Xylyl-1.9(N )-pyrrolino-2-methyl- 


anthranol-(10)-azyl, Erkennen als 2-m-Aylı 
3-methyl-6.7-benzovlen-.9-benzopyrrol 
34 11, 3046. 

N -Methyl- Py-n-xylyl-1.9 (per: )-pyrrolinoanthr- 
oxyl-(10), Darst., Rkk., Derivv., Konst. 31 I 
1144: Erkennen als I1(N)-Methyl-2-m-xylyl 
6.7-benzoylen-3.3-benzopyrrol 34 II, 3046 


»+H20ON: Leukoindophenol aus N-Äthyl-1.2-ben- 
zocarbazol u. Chinonchlorimid (F. 208 - 210 
Darst., Verwend. 3211. 2738*; 331, 134* 

4 .5-Dimethyldiphenyl-2-azo- /-naphthol A 
170,5°) 30 11, 1069 

4'.6-Dimethvldiphenyl-3-azo- ;-naphthol l 
ISS--180,5°) 30 11. 1069 - 

Diaminodibiphenyläther, Verwend. BB II, 3160* 


2.4-Bis-!cinnamylidenamino|-phenol, Hyıı 
rid 30 1. 50 

Phenyl-| 5-methoxy-«-naphthy!|-ketonphenyl- 
hydrazon (F. 183,5° korr.) 3:3 II, 3125 

2-| p-Methyiphenyl)-4-acetphenylaminochinolin 
(F. 154— 155°) 34 1, 549 

3-Amino-4-methylbenzoylphenyl- -naphthyl- 


amin (F. 154—155°), Herst., Verwend. 34 I 
DLARTIR 
(H200ONs 2-[2-Oxynaphthalin-(1 )-azo)-5-+-to- 


luolazotoluol (Sudan IV, Oil Red) (F. 165 bis 
167°), Darst. 321, 2844; Absorpt.-Spektr 
ım Färben v. Kraft 


Il. 2844: Verwend. z 
I Izn34 Standardisier. 34 i, 579 





C>4H »»0:Bra 


C2ıH 2003N2 


24 I 


(C,,H, ‚ON ı) 


4-|2’-Oxynaphthalin-(1’)-azo|-3-p-toluolazoto- 
luol (F. 177°), Darst. 321, 2843; Absorpt.- 
Spektr. 32 1, 2844. 
C:ıH200As2 Tetraphenylarsyloxyd (Diphenylarsen- 
oxyd, Diphenylarsinoxyd) (F. 04°), Bldr., Rkk. 
30 I, 2399; 33 I, 3072; Einw. v. HeO 341, 
3051: Rk.: mit Phenylarsinderivv. 34 V, 3202 
init 3.3°-Diaminodiphenylarsin 34 I, 
Best. 30 IL, 1582. 
C24H200Tl2 Diphenylthalliumoxyd 3% II. 3246. 
C:4+H2002N2 Dioxytetraphenylhydrazin, 
31 I, 1372*. 
Hydrazodiphenyläther, 
1908, 
1-Phenyl-3-styryl-5-|methylen-3'.4’-dioxyphe- 
nyl]-pyrazolin (F. 167-— 168°) 3% 1, 1646. 
Xanthylantipyrin, Best. 30 IE, 1413. 
#-Oxy-«-naphthaldehydäthylendiimin, Cu-Konı- 
plexverb. 33 IL, 714. 
#.B-Dimethoxy-«-naphthaldazin (. 265 
Zers.) 33 IL, 1671. 
Anthracen-9.10-dipyridiniumhydroxyd, 
Verwend. d. Dichlorids 34 II, >4>*. 
2-Phenylchinolin-4'-|«-benzylaminoessigsäure| 
(F. 120°) 34 1, 2429. 
2-Phenylchinolin-4'-| «-(p-tolyl)-aminoessig- 
säure] (F. 158 — 162°) 34 I, 2428. 
2-Phenyl-4-chinolyl-5-aminoessigsäurebenzyl- 
ester (F. 106°) 33 I, 1448. 
0-Acetyl-2-phenyl-5-styryl-6-aminoindoxyl 
266— 267° Zers.) 331, 
2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol-3-carbon- 
säure-2’-toluidid (F. 247°), Herst., Verwend. 


‘> 
.. 
34 


3ıl, 


Benzidinumlager. 


266" 


Darst., 


(F. 


2252. 


34 I, 296*%, 1718*. 

3-Oxy-2'-methyldiphenylamin-4-carbonsäure- 5- 
naphthylamid (F. 164°), Darst. 3L 1, 1519*: 
Verwend. 321, 13>8*. 


3-Oxy-3 -methyldiphenylamin-4-carbonsäure- )- 
naphthylamid (F. 188°), Darst. 31 1, 1510*; 
Verwend. 32 I, 138*. 

2.3-Oxynaphthoyl-4-amino-4’-methyldiphenyl- 
amin, Verwend. 30 1, 3246*. 

6-Phenylamino-2-naphthol-3-carbonsäure-o-to- 
luidid, Verwend. 30 L, 2318*. 

6-| N-Methylphenylamino|-2-naphthol-3-carbon- 
säureanilid, Verwend. 30 L, 2318*. 

2-| p-Methoxyphenyl]-4-acetylphenylaminochino- 
lin (F. 132°) 3% 1, 549. 

N.N -Diacetylnaphthidin 32 1, 2175. 


Methylmalonsäuredi-«-naphthylamid, Rk. mit 
Chlorsulfonsäure 30 IL, 228. 
Methylmalonsäuredi-3-naphthylamid, Rk. mit 


Chlorsulfonsäure 30 II, Rk.-Fähick. 
gegen Seth 30 IL, 1212. 

p-Dimethylaminobenzyliden- \-phenylhomo- 
phthalimid (F. 244— 245°), Darst. 31 IL, 28067: 
F. 32 11, 210. 

C:ıH2002N4 4.5-Chinoxalino-1-anisyl-2-| »-meth- 

oxyphenyl]-imidazol (l". 243 — 245°) 33 1,1047. 

2.5-Bis-[3’-brom-2’.4'.6 -trimethyl- 
phenyl]-3.6-dibrombenzochinon-1.4 |«-Korm] 
(F. 295—296° Zers.) 31 I, 1923; II, 2458. 

2.5-Bis-[3°-brom-2'.4'.6 -trimethylphenyl]-3.6-di- 


+) . 
sun, 


brombenzochinon-1.4 [|5-Form] (V. 284— 285° 
Zers.) 31 I, 1923; 11, 2458. 

C4H2002Brs 2.5-Bis-[3.5-dibrom-2.4.6-trimethyl- 
phenyl]-3.6-dibromhydrochinon (F. 395 — 398°) 


31 I, 1923. 

C4H2002As2 4.4 -Dioxytetraphenyldiarsyl (F. 161 

bis 163°) 34 I, 3202. 

C24H2002Sb2 Tetraphenyldistibylperoxyd 31 1,2867. 

p-Di-|aminophenyl]-dioxydiphenyl- 
äther (F. 109°) 31 I, 1909. 

2-Methoxy-5-[4'-methyl-2'-chinolyloxy |-salycili- 
denanilin (F. 127—12s°) 34 II. 2531. 

1.3-Distyryl-4-nitro-6-acetaminobenzol (F. 235° 
33 11, 220. 

2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol-3-carbon- 


säure-p-anisidid (FF. 244°), Herst., Verwend. 
34 I, 296*, 1718*. 

2.3-Oxynaphthoyl-4-amino-2 -methoxydiphenyl- 
amin, Verwend. 301, 3245* 


2.3-Oxynaphthoyl-4-amino-4 -methoxydiphenyl- 
amin, Verwend. 30 1, 3246*. 
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C24H 20038 


c 


Verwend. 





1.4-Dibenzylnaphthalin-5-sulfonsäure . 

Na-Salz 30 I, 255 

1.8- Dibenzylnaphthalin - 4(?)- sulfonsäure, D«- 
rivv. 30 I, 2559. 

x - Dibenzylnaphthalinsulfonsäure, 


„= 


Verwend.: 


zum Fällen v. Farblacken 301, 1704*: y. 
Salzen zum Feuerfestmachen 31 II, 3069#. 


24H2004N2 Tetra-[oxyphenyl}-hydrazin, Verwend, 
31 I, 1372*. 
Bis-[o’-aminobenzal]-„-phenylendiessigsäure 
(Zers. 140—150°) 32 II, 707, 3399. 
Di-[0’-aminobenzal]-p-phenylendiessigsäure., 
Pschorrsche Rk. 34 IL, 1489. 
Azin d. ö-Benzoyloxy-«.y-butadien-«-aldehyds 
(F. 187°) 34 I, 369. 
3-Äthyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitrobenzoyl}-2- 
oxyindolin (F. 156—-157°) 32 IL, 3242. 
1.2-Difurfuroylamino-1.2-diphenyläthan 
3429. 
Piperonylidenbenzamidoacet-m-toluidid (F.233 
31 II, 239. 
Piperonylidenbenzamidoacet-p-toluidid 
bis 249°) 31 II, 239. 
Isophthaloylbis - [essigsäureanilid], 
32 Il, 2244*. 
Terephthaloylbis-[essigsäureanilid], 
32 II, 2244*. 
Bis-[2-methoxy-3-naphthoyl]|-hydrazid 
bis 250° korr.) 3 I, 2199. 


3311. 
(F. 248 
Verwend. 

Verwend 


(F. 248 


C24H2004N; 3.19-Diacetamino-6.9-dihydro-5.22-di- 


oxyacrichinolin (F. 212°) 32 II, 1022. 


C2+iH2004Br2 2.5-Dibromvanillaldiacetophenon (!. 


c 
c 
C24H 2004Se 
c 
c 


c 
c 


c 


c 


C 


c 


c 


C 


c 


c 
C 
c 


C 


24H 2006N 2 


24H 200sNs 
24H 20011ıN 2 


24H 20012Ns 
24H20N2S Di-[diphenylamin]-sulfid, 


134—-135°) 32 I, 2317. 

2.6-Dibromvanillaldiacetophenon (F. 135°) 321, 
2317. 

5.6-Dibromvanillaldiacetophenon (F. 163 
32 1, 2318. 

24H 20048 4.4'-Dimethoxydiphenylthionaphthenyl- 
essigsäure (F. 245 — 246°) 31 II, 238. 

24H 2004As2 3.3°.3°°.3°’-Tetraoxytetraphenyldiarsyl 
(F. 207—208°) 34 1, 3202. 

Bis-[4-phenoxyphenyl]-seleniddihydr- 
oxyd (F. 122—125°) 321, 217. 

24H2004Si s. Kieselsäure-Tetraphenylester [Tetra- 
phenorymonosilan!. 

24H2005N4 Naphthoylenbenzimidazol-peri-dicar- 
bonsäure- 3-oxyäthylamid, Verwend. 321, 740*. 

Dicarbanilderiv. d. «-Methylbenzoylglyoxims (F. 
141—142° Zers.) 32 II, 63. 

Dicarbanilderiv. d. 5-Methylbenzoylglyoxims (F. 
153—154° Zers.) 323 11, 63. 

24H 2005As2 3.3.3.3’ ’-Tetraoxytetraphenylarsyl- 
oxyd 334 I, 3202. 

1.3-Di-| p-methoxystyryl]-4.6-dinitro- 
benzol (FF. 179°) 321, 673. 

Terephthaloylbis-|[acetyl-3 -oxyanilid] 3% Il, 51>* 


164°) 


24H 2006Ns Dicarbonsäure C24H200sNs, Klde. ıl. 
Dimethylesters (F. 239—240° Zers.) aus d. 


Anlager.-Prod. aus Furan u. Acetylendiearbon- 
säuredimethylester u. Phenvlazid 33 II, 30966*. 
Resorcindisazo-p-malonanilsäure. 
Verwend. 3211, 3111. 

Verb. C24H:20011N2 (F. 157°) aus 
3-Nitro-2-m-nitrophenvleyelopropan-1.1-di- 
earbonsäuredimethylester 30 I, 1616. 
Glycerintri-p-nitrophenylcarbaminat 
(". 216% 321, 3420. 


Darst., 


Herst., Ver- 
3251*®, 


wend. 331, 


24+H20N4S2 1.2-Naphthylendiphenyldithiocarbamid, 


” 
4 


Rkk. 3% I, 


22837. 


»+H20SAs2 Tetraphenyldiarsinsulfid (Tetraphenyl- 


arsylsulfid) (F. 64°), Darst. 321, 3048, 33 1. 
3071: Rkk. 33 1, 3072. 

4+H20SıGe Phenyltetrathioorthogermanat 
101.5°) 34 L 1800. 


(F. 


»+H 208S4Si Tetrathioortnokieselsäurephenylester (!'. 


114,5—115°) 34 I, 1797. 

»+H20Na2Sn2 Dinatriumtetraphenyldistannid, Leit- 
fähigk. in fl. NHs3 34 I. 190. 

»+H2ıON Triphenylmethylpyridiniumhydroxyd. 


Auffass. d. -Halogenide v. Tschitschibabin 


u. Hantzsch u. Mever u. Norris u. Calver als 
Mol.-Verbb. 33 1. 2934; physikal. Mess.; 


Va- 














säure, 
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3060*, 


"wend. 
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C 


lenzisomerle V. Salzen 33 I, 1447 Perchlorat 
(F. 216—217°) 30 11. 61 

«-Phenyl-5- p-tolyl-y-benzoylbuttersäurenitril (| 
130°) 32 I, 1236 

ıH21ON;5 (s. Neutralblau |N-Dimethylisoros 
lin)). 

2-| »-Methylphenyl]-4-|4 -methyl-1 -nitrosophe- 
nylamino]-6-methylchinolin (F. zu2”) 3% 1 
>49. 


pi ‚Aminoditolylazo- ; -naphthol 32 IL, 535 
2-Phenylchinolyl-(4)-amino]-essigsäurebenzyl- 


amid (F. 187°) 34 1, 2429. 


C24H2ıOP Tetraphenylphosphoniumhydroxyd. Ve: 


[ge) 


r 


er 


m 


L 


- 


r 


on 


Lg) 


® 


»+{H2ı03N 


;H2104Br 


Alkaloid C24H21ı05N (F. 


4+H220N. 


wend. d. Bromids 31 II, 3659*, 

sıH2ı0As Tetraphenylarsoniumhydroxyd, Hal 
genide 33 I, 1513. 

»+H2ı02N N-Di-|p-methoxyphenyl|-«-naphthyl- 
amin, Verwend. 33 IL, 3775*. 

4-Phenyl-2-p-oxystyrylchinoliniummethylhydr- 
oxyd. Jodid 321, 2046 


3-Äthyl-3.2-|o-benzylen]-1-benzoyl-2-oxyindolin 
(F. 145—146°) 32 II, 3242. 

:H21ı02N5 N-[Chinolyl-6)- N -|3.5 -dimethyldiphe- 
nyläther-4|-harnstoff (F. 33 II, 3457* 

1.2-Diphenyl-4-|p-dimethylaminobenzyliden|- 
3.5-diketopyrazolidin (F. 256°) 321, 2052 

1.2-Dimethoxy-2.4.5-triphenyipyrroli- 
don-(3) (F. 175—180°) 30 1, 3554. 

3.3-Dimethyl-1-benzoyl-2-[benzoyloxy |-indolin 
(9-1-Dibenzoyl-3.3-dimethyl-2-indolinol) «| 
147—148°) 33 II, 3241; 3% II, 2830. 

H2103N3 6-Oxy-5-|p-nitrobenzolazo-reten 32 1. 
941. 


198°) 


g- Oxy - 10 - [p-nitrobenzolazo|-reten (FW. 243.5 
bis 244,5°) 321, 941. 
10- Oxy- 9- Rt Mes EEE (RB. 222 Dis 
223°) 321, 941. 
4.5- Diacetamido- 2-methoxy-9-phenylacridin «! 
258°) 3A Il, 3762 
Tris- eenunvimetiisteniuni] (F. 223°) 30 I, 2566 


;H21ı04N3 Tribenzoat d. h-Guanidinoäthylaiko- 
rols (F. 156°) 30 1, 1027 

H21ı04sC1 5-Chlorvanillaldiacetophenon (F. 151 
32 1, 2318. 

6-Chlorvanillaldiacetophenon (FF. 151%) 321 


2318. 


Verb. C24H23:104Cl aus 1.4-Dioxynaphthalin u 
n-Butyraldehyd 3 II. 2730. 


2-Bromvanillaldiacetophenon (F. 154 


bis 155%) 321, 2317. 

5-Bromvanillaldiacetophenon (FF. 150-151‘ 
32 1, 2317. 

6-Bromvanillaldiacetophenon (F. 137°) 321 
2317. 

{H2104P s. Phosphorsäure-Dikresyl-naphthuleste: 


|Naphthyldikresulphosphat 

ı!H2ı05N 7-Methoxy-3-phenyl-2-|6 -amino-3'.4 - 
dimethoxyphenyl]|-benzo-y-pyron (FF. 20") 
301, 


2563. 


3-Methoxy-4-|benzyloxy |-benzylidenhippursäure 


(F. 210°) 321, 532. 


215 —- 220 Sıma 
rubarinden 34 II. 3144. 
‘:H2ı05N5 Dicarbanilderiv. d. 
aminoglyoxims (F. 170. 10° Zers.) 


aus 


1-Benzoylmethyl- 
32 11. ı 


+H2ı0:P Tribenzoat d. Tri-|oxymethyl|-phosphin- 


oxyds (F. 110°) 30 11, 
{:H2ı0sN 2.3.11.12-Tetraacetoxydibenzodihydro- 
pyrrocolin (F. 215°) 32 3182. 
1-Phenyl-3-styryl-5-|4 -methoxyphe- 
nyl|-pyrazolin (F. 124°) 3% 1. 1640. 
!-Phenyi-3-methyl-4-benzyl-5-|benzyloxy|-pyr- 
azol (F. 139-—140°) 33:5 II, 360%. 
1-Phenyl-3-methyl-4.4-dibenzylpyrazolon-(5) (| 


2630, 


S9—91°) 33 II, 36989. 

3- Äthyl- 3.2-[o-benzylen]|-1-benzoyl-2-aminoind« 
lin, Hydrochlorid (F. 231—233°) 32 Il, 324 
‘:H220Ns [1 - Phenyl-5-methylipyrazolyl-(3)|-giy- 
oxylsäurephenylhydrazonphenylhydrazid \ 

183—184°) 32 1, 3305. 

»+H220Br2 3-Benzyliden-1.1-dibenzylacetondibro- 
mid (F. 124°) 31 Il, 1573 

»4H2202Na2 1.3.17.19-Tetramethyl-6.9-dihydro- 


ij I) 
IVLE 


5.22-dioxyacrichinolin 32 11, 


1340 


c 


L\ 


»4+H220sS2 1. 


23+H22N3Cl «-] N -( 


(C,H, ON, 24 I 


Chinoxalinderiv. d. 4.4 -Dimethoxy-3.3 -dime- 
thylbenzils (F. 139,5 — 140% 33 IL, 2817 

\.N -Diacetyl-1.2.3.4-tetrahydro-2.3-diphenyl- 
chinoxalin (F. 170° korr.) 31 I, 1457 

ıH22O02Ni Bis-! 5-chinolyl-(2)-propionv! - 
hydrazin (FF. 265% 321. 946 

Dibenzalderiv. d. Phenylbernsteinsäuredihydr- 


azids 30 Il. 4= 
ıH»20:2N Di-/2-methyl-4-aminochinolv!- 
6 -fumarsaureamid (1 259°), Darst \ 
34 I, 2161° 
-Phenyl-4.5-dioxopyrazolyl-(3)-y-propion- 


säurephenyihydrasid-4-phenyikydranen (7.22 
226°) 33 I, 598 
Pyrazolon C24H2:0:Ns (F. 230 

essigester 33 1, US 
iH2>:O0:Brs  2.5-Bis-|3-brom-2.4.6-trimethylphe- 
nyl ee er Form) (A i 
31 I, 1922 
2.5-Bis-[3- brom-2 2.4.6- trimethyipheny! -3.6-di- 
bromhy drochinon |7-Forı (F 294 — 205 
Sıl, 1922 
iH2:02Ge» Tetraphenyldigermaniumdihydroxyd 
Dibromid (F. 165%) SL IL, Son2 
ıH2>O53N: (s Rhod ı (-Ba 
4-Oxy-7.8:1.2 2 - benzo- 1.2.3.4-tetrahydrocarb 
azol-5 -carbonsäure-p-anisidid. Verwend. 3 
il, 792° 
iH2204N2 1.17-Diäthoxy-6.9- 
acrichinolin 32 Il, 1022 
3.19-Diäthoxy-6.9-dihydro-5.22-dioxyacrichino- 


\cetvloxal 


als 


bis 335° ırI 


dihydro-5.22-diox, 


lin (F. 213°) 32 IH, 1022 

ıH22O04N4 N.N -Di-|6-methoxvchinoyl-(4 | -athıy 
lendiamin (F. 260°) 31 I, 2>4 

:H22O4Br2 2.5-Bis-|3-brom-2.4.6-trimethyiphe 
nyl]-3.6-dioxybenzochinon-1.4 |«-Forı / 
397-400) BE HI, 2458 

2.5-Bis-[3-brom-2.4.6-trimethyiphenyl!-3.6-di- 
oxybenzochinon-1.4 |,-Korm! «1 ar 


Zers.) BE II, 2458 
ıH 22045 Bis-| 5-naphthoxyäthvli-sulfon (1! 
30 11. 2509. ’ 
ıH2204S2 1.3 - Bis - |((-phenyl- -carboxyäthyl 
mercapto]-benzol 3 I, 


IV 


ıiH 2205N> Phthalid d. Neoxanthobilirubinsäure (| 
298°) 31 I, 3475 

{H22O6N> 2.5 - Di - p-acetylanilino- \ -"-dihydr: 
terephthalsäure, Diäthylester (F. 110°) 32 I 
1022. 

‘H 22065 „-Toluolsulfolubanolbenzoat (1 64 
il Il, 2144 

iH2207N4 1.3-Di-| p-nitrobenzyl-5.5-diallvibarbi- 
tursäure (F. 192,5°) 3% 1. 2324; B Ay 

ıH220OsN. 3.6 - Bis-| »n-methoxy-j>-acetoxyben 


zal)-2.5-diketopiperazin (/« rs. | It) 
Bis-|3-acetoxy-4-methoxybenzal|-diketopiperazin 
(F. 290°) 34 II, 2824 
3-Bis-|(«-phenyl- -carboxyäthyl 
sulfonyl!-benzol (F. 102°) 31 1, 12>U 
:H2201:185 2.3.4-Tribenzolsulfolävoglucosan (| 
147 321 


I4S") vol9 


24H 22NCI Dimenaphthyl-(1 )-aminoäthylchlorid (| 


Rkk. 32 11, 616* 
ıH2:N2S5 Benzthiazolyi-(2)-/di-(phenyläthylı- 
thiocarbamat), Verwend. 32 11, 133* 


t -Chlorvinyli-anilino'-vinylacet 


144 


diphenylamidin (F. ca. 100° Zers.) Eh I 
ıH22N4S2 2.2 -Bis-| »-dimethylaminophenvi-ben 
zobisthiazol (F. 2047) 321, 6x0 , 
IH SON -| Di-(-menaphthyl)-amino -äthanol 
(F. 80—51°) 32 1, 583* 


3-Dimethyl-10-| »-dimethylaminophenyl -an 
thron (F. 162° Zers.) 3 II, 1564 
1.4-Dimethyl-10-| »-dimethylaminophenyl -an 


thron (F. 154°) 31 1, 1108 
2.3-Dimethyl-10-| p-dimethylaminophenyl'-an- 
thron (F. 235° Z 3ı 1, 2621 
2.4-Dimethyl- 10- p-dimethvlaminopheny! -an- 
thron (F. 1=56° Zers.) 3 Il, 156% 

:HzSONs p-[6-Methoxy-2-methyl-4-chinolylami- 
no]-p’-aminodiphenylmethan (F. «d. Hydı 
135—145°) 31 1, 176 
-Anilinocrotonylacetdiphenylamidin (1 7 
3:31, 2946 
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CoiH24ON: 


c 
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C>+H2404N2 (s. Rhodamin 66). 


C: 


C 


& 


6 


C 


C 


C 


\ 


C 


C: 


»4H 2304N5 


»4H 2306N3 


»4H 23011Br3 


4«H24014Br2 


4 H 2406N 4 


ıH2406Br2 


C2ıH»ON 


(C,H „ON, 


«-| N-Acetylanilino]-vinylacetdiphenylamidin (F. 
139°) 33 I, 2947. 


»4H2302N 6-Benzyloxy-1-anisyl-3.4-dihydroisochi- 


nolin (F. 97°) 3L II, 55. 
Benzoylpyrrolidyldiphenylcarbinol (F. 


I, 2760. 


183°) 34 


»4H2304N Di-[3.4-dimethoxyphenyl|-phenylaceto- 


nitril (F. 124°) 3% I, 2582. 
5-Benzamino-1-propyl-3-methoxy-4-benzoxy- 
benzol (F. 162°) 33 II, 218. 
4.6-Dioxy-4 -diäthylaminophthalophenon (F. 
930%) 33 II, 2267. 
B.ß’-Bis-|8-nitrochinolyl-(2)]|-triäthyl- 
amin 30 II, 813*. 


»4H2305N Anhydrokotarnin- 5-aceto-«-naphthol 


(F. 146°) 34 1, 230. 
N.N-Bis-[p’-nitrobenzyl|-p-aminoben- 
zoesäurepropylester (F. 114%) 32 11, 3751. 


»+H230s»N 2.3.11.12-Tetraacetoxydibenzotetrahy- 


dropyrrocolin (F. 148°) 321, 3182. 


»ıH:230sBr 2.6-Dibenzoyldiacetyl-1-bromglucose 


32 Il, 2632. 

Tetraacetyltribromnorbarbaloin (F. 

137— 139°) 301, 3311. 

B.B’-Di-| u-naphthylamino]-äthyläther, 
Verwend. 34 I, 960*. 

».B-Di-| H-naphthylamino]-äthyläther, Verwend. 
341, D60*, 

2-Methyl-3-|«:-p-toluidino-4-methoxybenzyl}-in- 
dol (Anisal-p-toluidil-«-methylindol) (F. 5 bis 
37°) 33 II, 224. 

ıH2402N2 N.N -Dibenzyl-y.y'-dipyridiniumdi- 
hydroxyd (4.4’-Dipyridyl-N.N '-dibenzylhydr- 
oxyd), Darst., Verwend., Konst. d. Dichlorids 
(Benzylviologen) 3% I, 1221; Halochromie v. 
Salzen 321. 525: Mol.-Verbb. 31 I, 2880. 

+H 2402852 7.7 -Dimethyl-4.4’-diisopropyl-2.2-bis- 
thionaphthenindigo 30 II, 12>6. 


4+H2403N2 «-[1.2-Dimethylindolyl-(3)]-3-[1'.2-di- 


methylindoloyl-(3°)]-propionsäure (HF. 
al, 71. 
Hydroanisamid. therm. Zers. 32 11, 3515. 
ıH2403N4 Dianisalanishydrazonhydrazid (F. 140°) 
33 II, 2008. 


re 
Zzy9 ) 


1.4-Bis-[4’-oxy-1 .2'-dimethylbenzol-5 -carboyl- 
amino]-benzol, Verwend. 32 11, 752*. 

(IH 24101Nı 5-Äthyl-5-|-(1’-phenyl-2'.3’-dimethyl- 
5 -pyrazolonyl-4 )-benzyl}-barbitursäure 3:3 I 
3465*, 

1.4-Bis- 5-phthalimidoäthylpiperazin (F. 210 
32 1, 947. 

2.5-Bis-|3-brom-2.4.6-trimethylphe- 
nylj-1.3.4.6-tetraoxybenzol [«-Form] (F. 360 
bis 362° Zers.) SE IL, 2458. 

2.5-Bis-[3-brom-2.4.6-trimethylphenyl]-1.3.4.6- 
tetraoxybenzol | 3-Form] (CF. 355-357) 31. 
2459. 

2-Äthoxymethyl-3'.3-dibrom-4'.4 -dimethoxy- 
triphenylcarbinol (1". 14°) 321, 3177. 

(ıH2105N2 1.4-Di-|4’-oxy-1'-methylbenzol-3 -car- 
boylamino]-2-methyl-5-methoxybenzol, Ver- 
wend. 32 II, 624*, 3019*. 

(ıH2406N2 1.4-Di-|4-oxy-1 -methylbenzol-3’-car- 
boylamino] - 2.5 - dimethoxybenzol, Verwend. 
3211, 3019*. 

2.5-Di- p-acetaminoanilino- \' -'-dihy- 

droterephthalsäure, Diäthylester (FM. 174%) 

32 II, 1022. 

Korksäure-p-bromphenacylester (N. 

144,2°%) 33 1, 417. 


;H2407Nı 3.5-Bis-|benzolazo)-brenzcatechin-1-,,- 


d-glucosid (F. 244 251° Zers.) 341, 1186 

1.3-Di-[ p-nitrobenzyi]-allylisopropylbarbitursäure 
(F. 192°) 34 1, 2324; 11, 3287. 

(H2400Cls „‚Chlorharz’ Co+H»4OoChk, Bldr. 
Aufschluß v. Fichtenholz mit Cle, 
34 11. 4038. 

ıH24+N:Hg Verb. C2z+H24N2Hg, Bldgs. dd. Hydrats 
aus Tetrahydrocarbazol u. Hg-Acetat 90 
Il, 53. 

ıH24ıN+As2 3.3.3.3 
arsyl (F. 168—169°) 


beim 
Konst. 


-Tetraaminotetraphenyldi- 
34 I, 1970. 
1.2-Dimethyl-3.3-dibenzylindoleninium- 
hydroxyd. Juodid 31 11, 15753 


14100 


C24H2502N5 Homorubazonsäure (F. 05 


C24H25053N Peronin (Benzylmorphin), 


C24H2505N3 Verb. C24H 2505N3 (F. 271- 
C:4H 2506N 


CzıH2507N 


C24H35NS> 


CH »02Ns 


C>+H2»02Ns 


C+4H%O4N> 


CH 2»»O6N: 


CıhH%#O7rNi 


CohH®OsN4 


CH 28010N2 


CH 25010N4 


N-Di-| ö-phenyläthyl]-phenylacetamid (F. 143,5°) 
33 11, 359. 


C24H250N3 p-Cymylsemicarbazon d. Benzophenons 


(F. 150° korr.) 301, 201. 

2- p-Dimethylaminostyryl-8-amino- -naphtho- 
chinolinmethylhydroxyd, antisept. Wrke. ı. 
Chlorids 34 I, 3856. 

5-Naphthochinaldinaldehyd-p-dimethylamino- 
aniläthylhydroxyd, opt. u. photograph. Kiry 
d. Jodids (F. 222° Zers.) 30 Il, 2387. 

Dihydro--anilinocrotonylacetdiphenylamidin (F. 
146°) 33 I, 2947. 


C>+H2502N p-Benzyloxy-«-jmethylbenzylamino'- 


propiophenon (F. 58--60°) 32 11, 90*. 


C>:4H2502N3 N.N '-Dibenzoyl-p-diäthylaminopheny!- 


hydrazin (F. 159°) 34 I, 2581. 
5—96°) 33 1, 

3715. 

Salze mit 

311, 3145*: 11, 596* 

p-Dimethvrlaminobenzaldehv« 


Alkylsulfonsäuren 
Farbrk. mit 
30 11, 1506. 
N-[4’-Methoxyphenacetyl]-3-benzyloxy-#-phe- 
nyläthylamin (F. 096°) 31 Il, >55. 


C>4H 2503N3 1-Benzolazothebainon (F.152°) 31 1.01. 


8-y-Phthalimidopropylamino-6-n-butoxychino- 
lin (F. 99°) 34 II, 3956. 


C:4H2504N Anisyliden-d/!-di-|p-methoxyphenyl|- 


oxyäthylamin (F. 116°) 31 I, 1919. 
-272° Zers.) 
aus Aminoveratroylpropionsäure 34 I, 704 
1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure-.- 
nonylester (F. 125--126°) 33 II, 2986. 
Triacetylthebenin, Hydrier. 32 II, 2657. 
Triacetylisothebenin (F. 167°). Darst. 32 1, 1378: 
(Auffass. d. — v. Schöpf als 2.10-Dihydro- 
triacetylisothebenin) 32 II, 2657. 
1-Allyl-2.6-di-| p-methoxyphenyl|-4- 
oxopiperidin-3.5-dicarbonsäure, Dimethylesten 
(F. 158°) 30 1, 2420. 


C2+H250sN AcetyInornarcotimethin (F. 120°) SE IL, 


Vi. 
Triphenylimethyldiäthyldithiocarbamat 
Darst. 30 II, 36309*; Verwend. 3 II, 782*. 


‘ 


C+H2»»ON:2 Benzyliden- 5-|phenylamino]-3'-[o-tolyl- 


amino]-äthyläther, Verwend. 321, 3508*. 
Benzoyltetramethyldiaminodiphenylmethan (1! 
164°) 323 11, 855. 
1.1°-Diäthyl-p-toluchinoisocyanin, 
sorpt.-Spektr., Verwend. d. 
3424®, 


Darst, \h- 
Jodids 341. 


C>4)H2302N2 Phenyläthenyl-p-diäthoxydiphenylami- 


din (F. 113°), Darst., Verwend. 32 II, 1200*: 
Wrke. auf d. Körpertemp. 33 II, 2>53. 
Phenylhydrazid-«.ö-bis-phenylhydr- 
azon d. «.s-Diketo-"-oxy-n-capronsäure (| 
193°) 31 II, 3598. 
Isophthalaldehyd-1-o-tolylcarbohydı - 
azon (FF. 236--237° Zers.) 31 I, 1928. 
2.5-Di-|1'.3°.4 -xylidino]-A'-'-dihydro- 
terephthalsäure, Diäthylester (F. 155°) 32 11, 


1022. 


C::H2504Brı Tetrabrom-2.2'-dimethy!-4.4-dioxydi- 


phenylamylmethandiacetat (F. 142"), 
Giftigk. 33 I, 1119. 


Darst 


C>2+H»s05Br+ı Tetrabrom-p-methoxybenzaldimethyl- 


dihydroresorcin (F. 207") 321. 2350. 

2.5-Di-o-phenetidino- \'-'-dihydrotere- 
phthalsäure. Diäthylester (F. 201%) 3211, 
1022. 

2.5-Di- »-phenetidino-.\'-'-dihydroterephthal- 
säure,. Diäthylester (F. 197%) 32 11, 1022. 

N.N -Di-| p-nitrobenzyl]-5-äthyl-5-- 
butylbarbitursäure (l. 148,5°%) 3%1, 29321 
Il, 3287. 

N.N-Di-| »-nitrobenzyl|-5.5-dipropylbarbitur- 
säure (F. 182,3°) 3% II, 3287. 

N,N'- Diäthylditolylyldihydrazon d. 

Mesoxalsäure, Diäthylester (F. 118- 120° 

Zers.) 31 I, 923. 

1-Oxy-2-glucoxyanthrachinon-9.9-di- 

acetamid (F. 154—155°) 32 1, 3439. 

N,N -Diäthyldimethoxydiphenylyldi- 

hydrazon d. Mesoxalsäure, Diäthylester (F. 

115—116° Zers.) 31 I, 923. 
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Cs+H270N Trimethyl-|y 
ammoniumhydroxyd, 
30 1. >30 
Cz4H27ONs 2-Styrylchinolin-4-carbonsäurediäthyl- 
äthylendiamid (F. 98-—-09°) 33 II. 1719*. 
C>+H2702N p-Benzyloxy-I-phenyl-2-methylbenzyl- 
aminopropan-I-ol 32 Il, 1656*. 
«-Dimethylamino-«w-benzhydrylacetophenon- 
methylhydroxyd. Methvisulfat 30 IL, 313> 
Phthalon C24H2702N (F. 208°) aus d. Bası 
CiwH35N (aus Petroleumdestillaten) 3% I, 226 
C>+H2703N Hydrochinonphenyl-»-diäthylaminoäth- 
oxyphenyläther 31 Il, »514*. 
C:+H2704N 2.5-Di-[3.4-dimethoxyphenyl]-phenyl- 


y-diphenyl-«-hydrindyl|- 
Jodid (F. 174—175°) 


äthylamin (F. 113—113,5°%, Darst., Eiger 
34 I, 2582. 
C:+H2704N3 4.3.5 -Trimethyl-3.4-dipropionsäure- 


5-phenylaminopyrromethen 31 I, 3361. 
2-p-Dimethylaminostyryl-6- 3-carboxypropionyl- 

aminochinolinmethylhydroxyd, Jodid d.Äthyl- 
esters 34 I. 3556. 

C:ıH2704P s. Phosphorsäure- 
rylylphosphat). 

(»+H:2705Brs3 Tribrom-p-methoxybenzaldimethyldi- 
hydroresorcin (F. 173°) 321. 2330, 

C2»+H270sN 9.10-Dihydrotriacetylthebenin (F. 120°) 
33 II, 2657. 


9.10-Dihydrotriacetylisothebenin (F. 


Trirylylester |Tri- 


182°), Auf 


fass. d. Triacetylisothebenins v. Schöpf als 
32 11, 2657. 
C»+H27O6N5 Isopropylidenhydrazinohydrastin a (F 
190°) 31 I, 3354. 
Isopropylidenhydrazinohydrastin b (F. 217. 21» 
korr.) 31 I, 3354. 


C4H27O7P tert. Phosphorsäureester d. Monophenyi- 
äthylenglykoläthers (F. 142°) 31 II, 630*. 
Cz4H27OsN Acetylnornarcein (F. 130°) 3K Il, 577 
C»+H27011N isomere Pentaacetylindicane (F. 11x 

bzw. 112°) 33 1, 2545. 

C4H::NS>3 Tri-|benzylmercaptomethylj-amin (| 
16°) 34 1, 600. 

Tri-| p-kresylmercaptomethyl]-amin (F. 52") 
I, 690, 

(»+H27Br2As Tri-| ö-phenyläthyl]-arsindibromid (I 
117°) 323 11, 3545. 

C2+H2sONa 2-[6°- \-Methylanilinohexatrien-1.3.5 - 
yl-1']-1.3.3-trimethylindoleniniumhydroxyd. 
Chlorid 30 II. 2062*. 

(4H:2sONG s. Tanninheliotrop. 

C2+H2s0S o-Xylyldi-asymn.--xylylsulfoniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 102- 105°) 34 1, 601. 

Tri-[2.4-dimethylpheiyl]-sulfoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. 86°, 321, 2835. 

Tri-[3.4-dimethylphenyl)-sulfoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. 132°) 3231, 2835. 

C»:H2sOPb Triphenäthylbleihydroxyd. 
91—92°) 30 II, 722. 


..z 
..“ 


Bromid (I 


(24H2s0O2N2 2-Diäthylaminoäthylaminohydrochi- 
non-1.4-diphenyläther (Kp.o.s 262°) 321. 


1655*®. 


»-Carbo-/-menthoxydiphenylcarbodiimid »32 11 
1443. 

Dibenzoyl-/-«.ö-dipiperidyl (F. 140-- 150°) 33 I 
3199. 


'rans-Hexahydrohydrindyl-2-malonsäuredianilid 


(F. 296°) 31 II, 563. 
Dibenzoylbornylhydrazin (F. 1099-200") 30T, 
1954. 
(»+H2s02N4 Dibenzylidencamphersäuredihydrazid 


(F. 273°) 31 11, 3338. 

(s+H2sO2Cle 2.2°.4.4'.5.5°.6.6°-Octamethyl-3.3 -di- 
chloracetodiphenyl (Dichloracetodiisoduryl) (F. 
183—184°) 34 I, 1314. 

C:;H2sO3N2 Verb. Cz+H2sO3Nz (F. 265°), Bldg. ı 
Athyle sters aus trans-Hexahydrohydrindyli 
den-2-eyanessigester u. trans-Hexahydroinde- 
nyl-2 >. yanı ssigester 31 II, 563. 

C»+:H2s04N2 N-Methylbrucin, Verbb. 
sulfonsäuren 31 I, 265. 

1.1°-Diäthyl-ms-propyloxybenzoxocarbocyanin, 
Jodid 34 II, 1577*. 

1-Phenyl-6.7-dimethoxy-3- isochinolincarbon- 
säurediäthylaminoäthylester (F. 158,5—159 
34 I. 3857. 

Acetylvomicidin (F. 


mit Campheı 


230*® Zers.) 33 Il, 3575. 


(C,,H,0,.C) 24 111 


CH 2s04N4 2-|p-Dimethylaminoanilmethyl|-6-ace- 


C»4H2s04Bra 


tyllactylaminochinolinmethyihydroxyd. uhlı 
rid 32 II, 1921 

Dibrom-3.3 -dimethyl-4.4 -dioxydiphe 
nylamylmethandiacetat (I 121°) Darst 
Giftiek. 33 1, 1119. 


C4H»s045 Tri-|3-methyl-4-methoxyphenyl)-sulfo- 


niumhydroxyd, Chlorid (F. 140-1419) 3, 1 
1441 

C2:H2s05N.2 Diacetylyohimboasäure. Methyleste:r 
(Diacetylyohimbin), Dehydrier. u. Spalt. mit 


Se 311, 2762: oxydat Abbau 3211, 69 
Vers. zur Uvelisier. 34 I], 1320 


Diacetylisoyohimboasäure. Metliylester (Diace- 


tylisoyohimbin) (1! Is5® Zers.), Athylester 
(Diacetylyohimbäthylin) (F. 173 - 174°) 301 
1624. 

C:iH2sO:Ns Phenylisocyanattyrosylserylprolin 3:3 


Cz4ıH2sOsN2 u 


C2+H2s010Ns 4.4 -Di-|n-amylamino]-3.5 


II, 2014 
N\-Methylbrucinonsäurehydrat (| 
207—211° Zers.) 321, 1537 


.3 .5 »tetra- 


nitrobenzil (F. 126°) 301, 521. 
CzaH2sO1N2 Hexaacetylpentaoxy-n-amyl-2-benz- 
imidazol (F. 170°) 34 11, 6 


C24H 2801182 
C24H2»ON 


C>»4+H»sONs (s 


C>4H2902N3 


Diacetyldi-p-toluolsulfonylanhydro- 

mannit (F. 56°) 34 Il, 210 

Benzyldi-| »»-methylbenzyl|-methylam- 

moniumhydroxyd, Bromid (F. 1»3% 3 11 

3462, 

Methylviolett) 

2-| 5-Phenyläthyl)-chinolin-4-carbonsäure-|di- 
äthyläthylendiamid) (F. 0» vu) Eh IE 17 10* 

2-/4 -Dimethylaminophenyl]-chinolin- 
4-carbonsäure-| H-diäthylaminoäthylj-ester 1 
Il, 743®. 

2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-carbonsäure- - 
henyläthylamid (F. »7°) 31 11, 1001* 
thoxy-3-phenylchinolin-4-carbonsäure- -di- 
äthylaminoäthylamid (F. 110° 31 I, I02* 

2-Phenyl-6-äthoxychinokn-4-carbonsäure- 
asymm.-diäthyläthylendiamid (F. 127 12» 
30 11, 3083*; 33 IL, 1719* 

2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure- N -phenyl- \ 
diäthylaminoäthylamid (kyp.os 205 210 
32 II, 122°. 

6-| 3-Diäthylaminoäthoxy |-8-| N-benzoyl-.\ - 
äthyl]-aminochinolin, Chlorbydrat (HF. In2 | 


183%) 34 I, 2286. 


C»:H2»03N  Benzyldianisyimethylammoniumhydı - 


Bromid (F. 205°) 3, I, 3462 


oxyd, 


C:ıH200:N 6.7.3.4 -Tetraäthoxy-1-benzylisochino- 


( 


ann 


rn 


»+H2s06N 1-[7 


24H 2#0sN (?) =. 
»+H2206N3 (a) 


lin (F. 96— 08°). Darst Kierg. 3231, 2866 
11, 740*: Darst., Eigg., F. 33 1, 3739*: Herst 
oliger, für Injekt.-Zwecke geeignet: Lsger 
33 11, 1553*. 

Hydrochlorid (Perparin, (F 
Darst. 331. 3739*%: Salz mit 
ehinolin-5-sulfonsäure 34 11, 
haltb arer Lsgg. 3% 1. 1523*;, thierapeut. Ve 
wend. 32 1, 2566; pharmakolog. Wrkg. 32 1 
1393, 1926. 2347. 2348: spasmolyt. Wrke 
34 I, 2001; papaverinart. Wrkg. 32 1, 2065 

Analyt. Rkk. 3% II, 3151; potentiometr 
Best. 31 II, 3644. 

‘iH250:Br5 Pentabromdehydrocholsäure (}. 102°) 
S3ıl. 2066 


Ins#® Zers 
7-Jod-8-ox3 
.04®: Herst 


- N -Methyl- N-carboxyaminoäthy! - 
3.7-diäthoxy-4.6-dimethoxyphenanthren 
Äthylester (F. 115— 116% 33 11, 1041 

I-/ 5-. N-Methyl- N-carboxyaminoäthyl) -4.7 7- ze 


oxy-3.6-dimethoxyphenanthren. \thyloste' 
106-107) 33 II, 1041 
ıH20O#rN> d/-Phenylalanyltriglycyl-d -phenylala- 


nin, Darst., Eigg., Verh. gegen Enzyme 30 11 
1560 

‘H>sOsBr 5-Brom-4-oxy-3-methoxybenzaldime- 
thyldihydroresorcin (F. 211. 2130 32 1 
H220Os=sN s. Hypozonitin 

O)ronifın 

N-Methylbrucinonsäureoximhydrat 
32 I, 1537 

H:»012Cls Chlorlignin von Müller, Bldg. bei 
Aufschluß ı Fichtenholz mit (la Konst 


34 II, 403». 





.»;H3005Bra 


"> H300OsN4 


.4+H30012N2 


.ıH31ıON3 





24 HI (C,,H.,®;N,) 1402 
Cz4H3002N2 -Bixindialdehyddioxim 33 1, 1137. C2+H31ı05Br3 Tribromdehydrocholsäure (F. 202 his 
3-Methylcyclopentan-1.1-diessigsäuredi-p-tolui- 203° Zers.) 3 I, 2066. 
did (F. 192°) 31 II, 703. C24H53105P Di-[4-methyl-1.2-phenylen|-menthyl- 
imeres N-Acetylisopropenyl-o-toluidin (F. 145°) orthophosphat (F. 65--70°) 30 II. 2520. 
33 11. 3848. C:4H3ı06Br 1.2-Dimethyl-2-brom-3.4-di-|2'.4.5 - 
Dibenzoyloctahydronicotin (Kp.1.5 250-300°) trimethoxyphenyl]-cyclobutan (F. 123°) 3% I 
30 II, 1902. 211. 
.»;H3005N2 Methylpseudobrucidin. Erkennen d. Cz4H3ı0sN Narceinmethylhydroxyd, Chlorid (| 
v. Gulland, Perkin u. Robinson als Neo- 243°) 33 1, 3318: Äthyl- u. Methylesterjodid: 
. brueidin 32 1, 2956. 30 I, 2255; II, 246. 
Athoxymethyldihydroneostrychnin (FE. 155 bis C24+H3202N2 1-Phenvl-3--octyl-5-|4-oxy-3 -meth- 


159°) 32 I, 2955. 
»+H3004N2  2-[o-Diäthylaminoäthoxy-p-methoxy- 
phenyl}-6.7-dimeihoxychinolin 32 I, 2975*. 
y-1.4-Piperazindipropanolbenzoat. anästhesie- 
rende Kigg. d. Dihydrochlorids 33 IL, 2080. 
+ H3004N4 frans-Hexahydrohydrindyliden-2-frass- 
hexahydrohydrindon-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 248° Zers.) 3% I, 694. 
»4H5005N2 Brucinmethylhydroxyd, ‚Jodid 
1625: Oxvdat. d. Methosulfats 
methylsulfat) 32 II, 1305. 
Methylneobruciniumhydroxyd, Salze 32 1, 2056. 
N.0-Dimethyivomicinsäure (F. 242— 244"), 
Darst., Rkk., Erkennen d. Vomieinsäure- 
betains v. Wieland u. Oertel als 32 I, 950: 
Oxydat. (Farbrk.) 3231, 949. 
4-Amino-3.3 -diäthoxydiphenyl-1.1’-cyclohexan- 


331, 
(Brucindi- 


4 -oxaminsäure 31 II, 129*. 
Vomicinsäurebetain, Erkennen d. v. Wieland 
u. Oertel als O.N-Dimethylvomieinsäure 32 TI, 


Vol, 
Verb. C24H5005N2, Darst. durch Acetylier. eines 
Zevs.-Prod. d. Wittepeptons 31 IL, 253. 
Tetrabromdehydrocholsäure #31 1. 
2066; II, 1299. 
ıH300eN2 Heptan-2.5.6-tricarbonsäuredi-p-anisi- 
did (F. 182-—185°) 34 II, 435. 
Verb. C2+H300sN: (?) aus Vomieidin 33 IL, 3575. 
.2ıH3006N4 Phenylisocyanat-(/-leucylglycyl-/-tyro- 
sin (Zers. bei 130°), Darst., Eigg., enzymat. 
Spalt. 30 II, 1710. 
"+H3006Se 5.5 -Selenodisalicylsäurediamylester 3:3 
I, 2397. 
.4H300sN2 Narceinmethoxim (1. 190°) 33 I. 3318. 
Anhydrolactosephenylosazon 321, 
2458. 
Osazon d. Galaktosidoanhydrofructose (F. 
bis 186°) 34 I, 2417. 
>4+H300sN2 (#)N-Methylbrucinolsäurehydrat. Di- 
methylester 323 1, 1537. 
N-|Carbobenzoxyglycyl|-O-tetracetyl- 
B-d-glucosamin (F. 165°) 3211, 1310. 
"ıH30N:P Hexamethyltriaminotriphenylphosphin 
(F. 308°) 34 I, 3052. 
"+H30GeSi Triphenylgermanyltriäthylsilicium 3% 1, 
1791. 


In4 


2 - |p-Diäthylaminostyryl]-4-dimethyl- 
aminochinolinmethylhydroxyd, Jodid 33 II, 
2534. 
2-| p-Dimethylaminostyryl]-4-diäthylaminochino- 
linmethyihydroxyd. Jodid 33 IL, 2534. 
»+H31ı02N |2-y-Phenylpropylpiperidinopropyl]-ben- 
zoat. Hydrochlorid (F. 103—105°) 3% 1. 565. 
"ss HmO2NS frans-Hexahydrohydrindyliden-2-trans- 
hexahydrohydrindon-p-nitrophenylhydrazon 
(F. 267° Zers.) 3% I, 69. 
"»;H3104N 3.7-Diäthoxy-4.6-dimethoxy-1-[ 3-dime- 
thyiaminoäthyl]-phenanthren :3:3 IL, 
3.7-Diäthoxy-4.6-dimethoxy-1-vinyl-10-dime- 
thylamino-9.10-dihydrophenanthren 33 II. 
NS. 
Acetyltropasäure-2.2-dimethyl-3-benzylmethyl- 
aminopropylester 3% I, 24>*. 


S82. 


">4H31ı01N3 Piperidinopropandiolbis-p»-tolylcarb- 
amat, Hydrochlorid (F. 223—225°) 331, 
2607. 


"ıH3104N5 7-Äthoxy-3-nitroacridyl-9-glyeyl-| N - 


diäthyl- N -methyläthylendiamid]| (F. 120 
30 II. 626*. 

+H3105N5  Brucidonmonosemicarbazon 24 I. 
IN 
7-Äthoxy-3-nitroacridyl-9-glycyl-|(y-diäthylami- 


no--oxypropyl)-amid] (F. 143°) 30 II. 626* 


oxyphenyl|-pyrazolin (F. 75.5-76°%) 301, 
2385. 
Methoxyäthyldihydroneostrychnidin (F. 102 bis 


103°) 32 1, 2592. 
Salicylaldehyddekamethylendiimin, 
plexverbb. 33 IL. 713. 


Metallkom- 


Dodecandisäuredianilid (F. 170-1719) 3%1 
IS06. 

C:iH320:3N2 Methylpseudodihydrobrucidin, Konst. 

32 1, 2056. 
O-Acetoxymethyltetrahydrostrychnidin, Hydrat 
(F. 254-—-255°) 34 II, 2233. 

Cz4}H3204N2 »-Amylchitenin (F. 135°), Darst 
31 I, 619; Wrkg. bei Malaria 31 I, 1942; 
Idiosynkrasie gegen 311, 1941. 

Isoamylchitenin (F. 160%), Darst. 3L 1, 610; 
Idiosynkrasie gegen Sı Il, 1941. 

Isoamylchitenidin, Darst. 31 I. 620. 

N-Methylneobrucidiniumhydroxyd, Salze, Kr 


c 
c 


kennen d. Nitromethoxymethyldihydrone« 
brucidins v. Gulland als —-Nitrat 33 IL. 2555. 
Vomicidinmethyläthermethylhydroxyd, Jodid 23: 
II, 3575. 
Vomicidinmethyläther-(„)-methylhydroxyd, .J“ 
did (F. 295° Zers.) 33 IL, 3575. 
dimere trans-Hexahydrindyl-2-cyanessigsäure, 
Äthylester (F. 104—106°) 31 II, 563. 
Methyl - N - monoacetyltetrahydrostrychninium - 
hydroxyd, Jodid (F. 310° Zers.) 321, 1550. 


»4H3204N4 Y-1.4-Piperazindipropanolphenylcarb- 
amat. Dihydrochlorid 33 IL, 2980. 
24H3205N2 Dihydrobrucinmethylhydroxyd (Zers 


bei 176°), Darst., Jodid 30 II, 2906; Bromid 
331, 1135: Jodid 33 1, 1625. 


C24H3205Br2 «@-Dibromdehydrocholsäure 31 I, 2066 


c 


c 


c 
G 


C 


„® 
C 
c 
C 
c 
q 
c 
C 


C 


P-Dibromdehydrocholsäure 31 I. 2066. 


24H3205J2 Dijoddehydrocholsäure (F. 187—1»>°) 
1 II, 1299. 
24H320sN2 Oxalsäuredi-| d-(2.4.5-trimethoxyphe- 


nyl)-äthyl]-amid (F. 182°) 31 II, 422. 
Oxalsäuredi-[| 3-(3.4.5-trimethoxyphenyl)-äthvl|- 
amid (F. 194°) 31 II, 423. 
24H32OsBr2 6.6-Dibrombiliansäure (F. 208 
33 11, 2273. 
2»+H320sSe 5.5’-Selenodisalicylsäurediamylesterdi- 
hydroxyd (F. 07°) 331, 2397. 
»+H532O9N+ Lactosazon (Lactosephenylosazon). 


200") 


Darst., Eigg., Rkk. 321, 2458; Erstarrt. \ 
-Gelen in Gew. v. Gummi 301, 127%: 
-Rk. in d. Laetosurie 32 II, 34 11. 


3447, 5 
{ 


2425: Farbrk. mit Gallnssäure 31 IL, 96. 
Allolactosazon (W. 175 77°), 3211, 2447; 
2 yore 
..* I. Medi. 
Maltosazon. UV-Absorpt. 34 II, 567: krystallo- 


eraph. Eigg., Identifizier. 32 II, 1611. 

4H532012N4 Asaronpseudonitrosit (F. 130° Zers 
341. 1190. 

»+H3201:N2 Hexaacetylanhydrochitobionsäurelac- 
ton (F. 215°) 3L 11. 3599. 

»+H32015)J2 Hexacetyltrehalose-6.6 -dijodhydrin 
(F. 191—193°) 30 1, 3771. 

»+H52N5Cl 2-Äthyl-6-chlor-9-|«.-diäthylamino-"- 


pentylamino]-acridin 3:33 I, 3070*. 
»+H330N3 2-Methoxy-6-methyl-9-[|«-diäthylamino- 
S-pentylamino]-acridin 33 1. 3070*, 
4+H3302N » - Undecyl - N-diphenylyl-(4)-carbamat 
(F. 106°) 341. 
»+H3302Brs Chaulmoogryltribromphenol (F. 54 bi- 


IQ 
dr). 


56°) 30 1, 2239. 

+H:»»0sCh  6.12-Diketo-3.3-dichlorcholansäure- 
chlorid 31 II. 1299. 

H504C1 Bufalinonchlorid. nel 3% II, 450 


Fi 
Gamabufaginchlorid, Rkk. 3% Il, 1795. 




















Desacetylpseudobufotalinchlorid (Zers. 140 bis 


145°), Darst Monoacetylder 33 1, 2558 
Konst. 3311. 725 pharmäk Wrkg 


34 HI. 2550 
Chlordiketocholensäure 
lal) (F Sı ll 
C24H3304Br» Tribromdehydrodesoxycholsäure 31 I 
2066: II, 1299. 
isomere Tribromdiketocholansäure (F. «d. Acı 
tats 215°) 31 I, 2066. 
Cz4H3305N Desacetylipseudobufotalonoxim 
33 1, 2559; Konst. 33 Il, 723 
Laurotetaninäthyläthermethinmethylhydroxyd 
33 1, 3718. 
Boldindiäthyläthermethylhydroxyd 
NY 


C24H5305Br 2-Bromdehydrocholsäure (F. 152-- 1=3 


(Dichlorisodehydrocho- 


I300 


9790 
DZ’) 


Bldr 


Jodid 33 11 


Zers.), Darst.. Rkk. 31 1, 2066; Il, 1299 
Einw. v. verd. KOH 32 Il, 1924. 
C24H3305J Joddehydrocholsäure (F. 158° Zers 


Sı II, 1209. 

C24H33506N N-[(3.4-Diäthoxyphenyl)-acetyll-| H-oxy- 
B-(3'.4 -diäthoxyphenyl)-äthyl]-amin, Ring 
schluß 32 11, 740*: 33 1. 3069*. 

C:4H3307Br Bromdesoxybiliensäure (F. 21° Zers.), 
Darst., Rkk. 31 I, 2065; Rkk. 32 11, 3420 


C24H330sN Nitrosoverb. C24Hs35)0sN aus Biliaı 
säuredioxim (Rkk., Konst.) 30 Il, 1377. 


Nitrosoverb. C24H330sN (F. 220— 222°) aus Iso 
biliansäuredioxim 31 I. 1929: (Konst.) 32 1 
6=D. 

Verb. C24H330sN (Zers. 270°) aus d. Nitrohydı 
oxamsäure (24H340sN2 (aus Dehydrocholsäur: 
trioxim) 30 IL, 3044. 

C:+H330sN5 Glycylserylprolyltyrosylprolin, Isolieı 
beim Abbau v. Seidenfibroin (Bombyx mori 
33 1, 3093. 

C:+H330sBr 6-Brombiliansäure (F. 180-100 
Zers.) 33 11, 2273. 

C2»+H330sN Ketonitrilsäure C>ıH:»30sN aus d. Nitro- 
soverb. C24H340OsN> (aus Biliansäurediisoxi 
32 II, 2828. 

Verb. C24H330sN (F. 256— 258°) aus Biliansäur 
dioxim (Konst.) 34 1, 10985: (Rkk.) 34 I, 3861 

C»+H340N2 Harmol-O-n-dodecyläther (V-n-Dodecyl- 
harmol) (FF. 119 — 120° korr.) 32 1. 550*: 33 II 
3D_nN, 

C>4H5:02N2 (s. Eueupin 
Eueupinotorin). 
„-Amylhydrocupreidin (F. 164°) 32 11, 1025 
Isoamylhydrocupreidin (F. 16>°) 31 II. 261 
Methoxyäthyltetrahydrostrychnidin (F. 175 bi» 

176°) 32 1, 2592. 

dimeres N-Acetyl-isopropyl-o-toluidin (F. 164 
33 11, 3848. 

C>24H>410:2Brı «-Cholatriensäure-V-tetrabromid (1 
205 206°) 33 I. 1953. 

C>2:H»:0:2Brs Cholatriensäurehexabromid 
ester 33 I. 618. 

C:4H3404N4 N-[Chinolyl-6|- N -|3-diäthylaminoäth- 
oxyphenyl-1|-harnstoff-bis-methylhydroxyd 
Bis-methvisulfat 33 II, 3457*. 

C»4+H340:4Cl2 3.3-Dichlor-6.12-diketocholansäure 
Methylester (F. 145°) 3, 11, 1300. 

C»4H3404Br2 Dibromdehydrodesoxycholsäure (F. 60 
bis 165°) 31 II. 1299. 2336 

Dibrom-7.12-diketocholansäure (FF. 1x3— In)‘ 
Zers.) 31 11, 457. 

Dibrom-3.6-diketoallocholansäure (I 194 bis 
195°) 33 Il, 2273. 

C24H5340:S Bis- -thymoxyäthylsulfon 30 II. 2500 

C>4H3405N2 Desacetylpseudobufotalondioxim (1 
200--201°) 33 H, 723 

Vomicidindimethylhydroxyd, Dihalogenid« 
Did. 

C2+H340sN2 Dihydrobrucinhydratmethylhydroxyd 
30 II. 20907. 

C2+H3407Br2 Dibromdesoxybiliansäure 
Zers.) 31 I. 2065 

C2+H340sN2 Nitrosobiliansäurelactam 
1790. 


Nitrosoverb. C24H540=N 


| Isoamı ulh ydrocupr:e ın 


Methyl 


33 1 


(F >15 


oximlaetam (Auffass. als Verb. CHaH8Os-N 
30 11. 1377: aus Jsobiliansäuredioxim 311 
1929: aus Biliansäurediisoxi (Einw 


L 


q 


( 


»4+HSSO«N Biliansäure-7-oxim. Konst 


(€, H,.0,N) 211010 


HNo 32 11. 228: aus Biliansäureoximlac 
tam (kKonst RkK.) 33 1, 554; aus d. Oxin 
nolactamlvdroxamsäure UHSTOsN 


Dehydrocholsäuretrioxim) 34 I, 3862 


(H4O0sN: Nitrohvdroxamsäure Cu4H5ı0%N 
Dehvdroch iuretrioxim(Darst.,. RKK.)SO 1 
3044: (Verh. gegen konz. H2SOs) 30 11 
(Red.) 31 1, 1029: (Oximier.) 34 I, 3862 

‘H»4010N: Nitroaminosäure CH 61 O10oN 
Form] (Zers. 205 aus  Biliansäureoxi: 
actanı 30 11, 3044 iuch unter Cu mt 

ıHs5ONs 0- |» - Dimethylamino-»-decyl|-harmol 
331, 2842*: Il, 3588 


0-|#-Diäthylamino-n-octyli-harmol (F. 0> wu 
33 1, 2842*:; II, 3588 

2-| Bis-(diäthylaminoäthyl -amino-diphenvlen- 
oxyd (Kp.ı 225°) 32 11, 1655* 

;H3502C1 Chaulmoogryl-o-chlorphenol (F. 4 | 
50°) 30 I, 2239 

Chaulmoogryl-»-chlorphenol (! 301 
2920 

ıH5502Br. Chaulmoogryl-»-bromphenol (1 

30 1, 2239 

(H»503N X" - Nonensäure- p-| X »"-nonenoyloxv 
phenylamid (F. 4°). Darst, Ki... kon 
Geschmack 30 1, 2743 

H:50sCl 3-Chlor-12-ketocholensäure (| 
199°) 31 IE, 1300 

IH»SO4N chinvides 2.2 -Dimethyl-5.5 -di- 
butyl - 4.4 - dimethoxvdiphenylhydroxylamin 
N-oxyd, Perchlorat 331. 604 

3enzilsäure-2.2-dimethyl-3-diäthylaminopropvI 
estermethylhydroxyd, Methyisulfat CF. 
134°) 34 1, 248® 

‘H504C1 Bufalinchlorid. Formel 3% IE, 4 

3-Chlor-6.12-diketocholansäure Methylest: 
Sı II. 1300 

‘H1504Br Bromdehydroanthropodesoxycholsätre 
(F. 186 188° Zers.) SE Il i 

Bromdehydrodesoxycholsätumre 


his 53 


dl 172°), Darst 
KON 3211, 1024 


31 11, 2336: Einw. V. verd 
Brom-12.13-diketocholansäuıre (| so), 31 1 
457 
Bromdiketocholansäure vom F. 130 133° 55 I 
3579 


Brom-3.6-diketoallocholansäure (I t64—11 
33 11 


„ui. 


24H5»505N Desacetylpseudobufotalinoxim (1 
bis 174°) 3311, 723 
ı!H3506N «1.9-[3.4.3 .4 -Tetramethoxydiphenvyl 


äthylaminoacetal 01. 1627 

5-Nitro-12.13-diketocholansätuıre (”) (I 171 
178°) 31 11, 457 

«iH»50:N Biliobansäureoxim. honm-t. 3, 16 
Umlaseer Einw. v. HNO» 301, 2250 

Lactonlactamdicarbonsäure CuHnO:N au 
Ketolactamtriearbonsäure NSOsN 
Biliansäureoximlaetam (Spalt 301 4, 
(Umlaser Konst 30 1, 2259 

dıustereomere (%) Hactonlactamdicarbonsäaure 

CzıH33>0:N aus d kKetolactamtriearbor 
C24H35OsN (aus Billansäureoximlaetar Milz! 
DIN 

‘:H3507N5 7-Isostrophanthidsäuresemicarbazon | 
305°) 31 II, 2334 

iH1507Br Bromisodesoxybiliansäure (Brom 
desoxybiliansäure) (F. 20= 210° Zers ) SE I 
458; 32 11, 341 


Isobiliansäureoxim 321. 6-5 
Ketolactamtricarbonsäure CoıHW»O«N. Blidg 

Biliansäureoximlacetan barst ted 
"42: (Konst. d. Red.-Prod.) 30 I. 2259 H 
drolvse) 31 11, 577: aus ] } 
Gxamsäure C4HseO)s N 
Ketolactamtricarbonsäure CuH»O-N 


— 
.. 
u 
-_ 


Lers. 248— 250 aus Jsobiliansä 
tam 301, 842: 31 1, 10% Il, 2336 

Verb. C24H35(33)O=N aus Biliansäuredion A 
k st 30 11, 1377 

ıiH35OsN Nitrooximinohydroxamsäure (Cs+H 
OsN3 (Zers. 263 - N iti tol I ) 
säure CzıHss08eN i& Pet 
oxim) 34 I, 3862; Il, 2537 








24 II (C,H,,O,N) 


Lactam Cz4H3500N3 (Zers. 268°) aus «dd. Nitro- 
oximinohydroxamsäure C24H350»N3 (aus De- 
hydrocholsäuretrioxim) 3% I, 3862. 

C>4H35010N Ciliansäureoxim, Einw. v. HNO3 3L 1, 
1929. 

C:+H3501ıN Salpetersäureester einer Dioxyisodes- 
oxybiliansäure (F. 223°) 32 II, 226. 

C>4H35N4Cl 4’-Chlor-4-[o-dibutylamino-y-butylami- 
no|-azobenzol 34 Il, 2102*. 

C24H3»ON4 2.7-Bis-[diäthylaminoäthylamino|-diphe- 
nylenoxyd (Ky.ı 255— 260°) 32 II, 1655*. 

C:4ıH3602N4 1.3-Bis-[diäthylaminoäthylamino]-di- 
phenylendioxyd (Kp.ı 255°) 32 II. 1655*. 

C2ıH3»0O2Brsı Choladiensäuretetrabromid, Methy|- 
ester 33 I, 618. 

C:+H3»O3N2 2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-car- 
bonsäure-n-octylester (F. 35°) 301, 894*. 
C:4+H3s04Br2e Dibrom-3-oxy-6-ketocholansäure (F. 

175°) 3311, 2273. 

C:4H3s05N2 Dihydrovomicidindimethylhydroxyd. 
Dihalogenide 33 II, 3575. 

CzıH3sO=»N> Biliansäuredioxim, Konst. 33 1, 1632: 
Bldg. 3% I, 38362; Umlager. 30 I, s41; Einw. 
v. HN0Os (Konst. d. Rk.-Prodd.) 30 IL, 1377; 
Umwandl. in Biloidansäure 34 I, 1984. 

Isobiliansäuredioxim. Konst. 331, 1632: Um- 
lager. 30 1, 842: Einw. v. HNOs 31 1, 1929: 
. 2 I, 685. 

Biliansäureoximlactam, Darst., >palt. S01, 
842; Umilager. 30 II, 3044; Einw. v. HNOs3 
33 II, 554; (Konst. d. Rk.-Prodd.) SO 11, 
1377. 

Isobiliansäureoximlactam, Darst., Spalt. 301, 
842; Oxydat. 31 11, 2336; Einw. v. HNOs 
Sl I, 1929. 

Oximinohydroxamsäure Cz4H3%OsN2, Bldg.: aus 
d. Säure C24N53400N2 (aus Dehydrocholsäure- 
trioxim) SEI, 1929: aus Biliansäure (Konst.) 
33 1, 1632. 

Ketolactamhydroxamsäure CzıH360O»N2 aus De- 
hydrocholsäuretrioxim (F. 238°) 34 II, 25537. 

Verb. C24iH%sOsN2 aus Biliansäureoximlaetam 
(Einw. v. HNOs) 30 II, 1377; (Konst., Rkk.) 
33 Il, 554. 

C:4H3OoN2 Nitrohydroxamsäure Cz24H36(34)OoN : 
aus Dehydrocholsäuretrioxim (Darst., Rkk.) 
30 11, 3044; (Verh. gegen konz. H250s) 30 II, 
1378; 5. auch unter C24ll3409N?2. 

Säure Cz4H3sO5N2 aus d. Oximinoaminosäure 
('24H3sOsN? (aus Biliansäure) 33 II, 554. 3205. 

C24H36010N2 Nitroaminosäure C24H36010N2 [a-Forın! 
aus Biliansäureoximlactam (Konst.) 30 II. 
1377; (Umlager.) 30 II, 3044; (Rkk.) IE I, 
577, (H2O-Anlager., Konst.) 32 1, 1790. 

Nitroaminosäure C24H3s(34)O10N2 | B-Form] (Zers. 
bei 205°) aus Biliansäureoximlactam 30 1, 
3044: (Einw. v. HCl, Konst.) 32T, 179%. 

Aminonitril C24H3sO10N>, Bldg.: aus d. Nitro- 
verb. d. Biliansäurelactams (Rk.-Schema) 
3211, 717: aus Isobiliansäureoximlactam 
(Formel) 33 LI, 3550; aus Biliansäure (Konst.) 
33 Il, 554. 

C»4+N:3702N3 2-|n»-Butyloxychinolin]-4-carbonsäure- 
as ymm.-n-dibutyläthylendiamid (F. 62°) BO II, 
3083*, 

C2»4+H3702Cl Chlor-3-cholensäure (N. 174 
Su Il, 1300. 

C::ıH37053N3 Semicarbazon C24H3703N3 (F. 262 bis 
263° Zers.) aus d. Acetat (2s3Hs403 (aus 
Stiemasterin) 34 11. 2350. 

CzıH37OsCl Palmitinsäure-p»-chlorphenacylester 
(F. 82°) 30 I, 2540; 32 II, 1001. 

C»ıH3703Br Brom-7-ketocholansäure 
32 II, 2829. 

13-Brom-12-ketocholansäure (F. IN7-- IS 
Zers.) 3 II, 456. 

Palmitinsäure-p-bromphenacylester (!. 36°) BOT, 
2540: 32311, 1001. 

C:ıH3703)J Palmitinsäure-»-jodphenacylester (I 
94,2°) 32 II, 1001. 

C2ıH3704N Lucidusculin (F. 170-—171°). Isolier.. 
Eigeg., Rkk. (Konst.) 33 I, 1539: (Salze) 321. 
ZUG». 

Cz4+H3704Br Brom-3-oxy-6-ketocholansäure (F, ca. 
193°) 33 11, 2273. 


175°) 


Ki: 108 


1104 


Brom-3-0oxy-6-ketoallocholansäure (FF. 1629 
33 II, 2273. 

C:4+H3705N Desacetylpseudobufotalinsäureamid (| 
210—212°) 34 I, 3753. 

C24H3705N3 Dehydrocholsäuretrioxim, Kinw 
HNOS 30 II, 3044: Konst. 33 I, 1632. 

C24H3705Cl Chloräpfelsäuredibornylester 
184°) 34 II, 3374. 

C>24H3707N Desoxybiliansäureoxim, 
1632. 

Isodesoxybiliansäureoxim. Konst. 331. 16532; 
Einw. v. HNO3 31 1. 1929. 

Pseudodesoxybiliansäureoxim, Konst. 33 I, 1652 

Lactamtricarbonsäure C24H3707N aus Desoxy- 
biliansäure 30 I, 842. 

CzıH370sN3 Dioximinohydroxamsäure C24H5s70sN; 
(F. 270° Zers.) aus d. Nitrooximinohydroxam- 
säure U24H35059N3 (aus Dehydrocholsäuretri- 
oxim) 34 Il, 2837. 

Oximinolactamhydroxamsäure C24H47OsN3 ats 
d. Lactam C24H35095N3 (aus Dehvdrochol- 
säuretrioxim) 3% I, 3562. 

C:4H370s»N Ketoaminotetracarbonsäure C2:H37O0uN 
aus Biliansäure 31 IL, 577. 

Ketoaminotetracarbonsäure C24H3705sN (F. 252”) 
aus Isobiliansäureoximlactam (F., Chlorhy- 
drat) 301, 842; (Amino-N-Best. nach 
van SlIyke) 33 I, 3580. 

C:4+H37N:5S 4-|Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino|-di- 
phenylsulfid (Kp.ı 227°) 32 11, 1655*. 
C:4H5s0Si Cyclohexyloxydicyclohexylphenylsilican 

(F. 103—104°) 33 II, 2258. 

C24H3s02Ns 2-Äthoxychinolin-4-carbonsäure-bis- 
[diäthylaminoäthyl]-amid (Kyp.o,0ı 165’) 32 Il. 
122°, 

C:24H5sO2Brıo  Tetrakosapentaensäuredekabromid 
(‚„.Tetrosapentensäuredekabromid' ) (Zers. bei 
242°) 30 II, 1236. 

Scoliodonsäurebromid 34 II, 1794. 

C>4H3s04N2 Dihydromethoxymethyihexahydro- 
strychninmethylhydroxyd, Salze 331, 

«-Diketocholansäuredioxim, Konst. 33 I, 1632. 

p-Diketocholansäuredioxim, Konst. 33 I, 1632. 

C>+H3sOsN2 Oximinoaminosäure C24H3sOsN2 (Zers 
228°) aus d. Ketolactamtriecarbonsäure (24H 35 
OsN aus Biliansäure (Rkk.) 31 Il, 577, 23306: 
(Konst.) 33 I, 1632: (Umlager.) 32 II, 2827: 
(NHz2-Abspalt.) 32 II, 227: (Einw. v. HNO») 
33 11, 554. 3295; (Bldg.) 34 II, 2837. 

Aminoamid C24H3sOsN2 aus d. Oximinoamino- 
säure C24H3s0O5N2 (aus Biliansäure) 32 11, 
2828; 33 I, 3580. 

Lactam C24H3sOsN >: (Zers. 258°) aus d. Oximino- 
aminotriearbonsäture C24H36O8N2 aus Bilian- 
säure 31 II, 2336; 3211, 2828: (NHe-Ab- 
spalt.) 33 II, 227. 

Nitrosoverb. C24H3sOsN2 aus (dl. Oximinoamino- 
säure C243H3sOsN» (aus Biliansäure) 33 11, 
3205. 

Cz4+H3s01ıN2 Säureamid C24+H3sO11N2 (F. 226° Zers.) 
aus d. «Säure Ü24H3s6O10N2 aus Nitrosobilian- 
säurelaetam 32 1, 1790; (N-Best.) 32 II, 227 

Aminoamidsäure Cz24H3s0ı1ıN2 aus Isobilian- 
säureoximlacetam (Formel) 33 I. 3580. 

C24H3s013$ Bis-[diacetonglucose]-sulfit 30 1, 540. 

CzıH3sN4As2 4-|(5-Diäthylaminoäthyl)-amino]-ar- 
senobenzol (F. 120° Zers.) 30 II. 136*. 

C»:H3sON Apoconessinmethylhydroxyd, Chlorid 
30 I, 1621. 

Ölsäureanilid (Ölsäurephenylamid). Verwenid. 
30 II, 1449*; (Sulfonier.) 3E I, 1018*; II, 12>*. 

Cz4H39802N Ölsäure-p-oxyphenylamid (F. 03—-05°). 
Darst.. Eigg., Konst. u. Geschmack 30 1,2742. 

C2ıH3s0O2Cl 3-Chlorallocholansäure (F. 175-- 176°), 
Darst. 33 II, 3854: Rkk. 33 II, 70. 

C:4H3303N Octadecandisäuremonoanilid (I. 128 bis 
129°) 3% I, 1806. 

Nonansäure-p-|nonanoyloxy |-phenylamid (F. 
121°), Darst., Eigg., Konst. u. Geschmack 
30 I, 2743. 

C24H3303N3 Desoxycholsäureazid, 
3623*, 3885*. 

C24H3s04N3 Cholsäureazid, Rkk. 


3884*, 


(Kp.esi 


Konst. 331 


1782. 


Rkk. 3311, 


33 1, 3623*. 
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C24+Hss05Br Desacetyltetrahydropseudobufotalin- C»H4sON: Diäthylaminoäthyloleylamid (Oleyldi- 
säurebromid 3:3 II, 723 athylaminoäthylamid, Oleyldiäthyläthylendi 
CzıH300sN (s. Hyparonin). amin) (Kp.o,on 190°), Darst. 30 11, z832* 

Aminocarbonsäure C»+Hss0sN aus Desoxybilian 32 I, 122*: Rk.: mit Athyljodid 30 1, 1366* 

säurelacton (Konst.) 3:3 II, 3296 mit Benzvichlorid 301, 801°, 1367*; mit 

C24H390sN s. Mesaconin. Sulfonier.-Prodd. organ. Verbb. (Verwend. i 

” | C24H30014P  Bis-[ 5-diacetonfructose-1|-phosphor- Netzmitteln) 32 II, 1973*; mit organ. Sulfon 

| säure 31 Il, 2311. säuren (Verwend. für Netz- u. Dispergie: 

Bi C»+H400N2 Ölsäure-p-aminoanilid. Verwend. 3: I inittel) 301, 1449*: Verwend.: in Netz 

ai 1525®., Reinig.- u. Emulgier.-Mitteln 30 11, 2832* 
Er Cz4H4002N2 Ricinusölsäure-p-aminoanilid Ver zur Erhöh. d. Netztähigk. v. Mercerisierlaugen 

ER wend. 33 1, 1523*, 33 Il, 475*: als Fettemulgator 33 I, 2498* 
el Tetrabutylphthalamid (Kyp.s 200-2509, Darst d. Hydrochlorids oder Acetats als Emulgier 

a, Verwend. 34 Il, 3570*. Mittel zur Herst. v. sinthet. Kautschuk 80 Il 

N C24H4002N4 5.6-Dimethoxy-8-[(«.ö-dimethyl-y- 1621*: als Färbereizusatz 32 1, 3350*%; (Salze) 

zur ‚äthyl-3’-diäthylaminoäthylamino‘-propyl)- 33 11, 3621*: zum Färben v. Papier 31 I 

Peer amino]-chinolin (Kp.ı 218— 220°) 32 I, 3466* 2702*%:; (Acetat) SE 1, 712*: d. Acetats odeı 
er Cz4H410025S a-Phenylmercaptostearinsäure, Hers! Hvdrochlorids zur Veredl. v. Leder u. Stroh 
Verwend. d. Äthylesters 34 I. 1711*. setlechten 301, 3268*: als Sapamin’ in 

garz C24H4005S Phenolsulfonsäureester d. Stearinsäure Seifen 30 11, 3214: v. Salzen zu Sparbeizen 

Run Verwend. 32 II, 2113*: 33 1, 4072*. 30 1, 3103*: v. Salzen zur Schädlingsbekämp! 

yuN C:;H40011Nı0 /-Leucyloctaglycylglycin. Krystall 32 Il, -15349*: 34 II, 832*; s. auch Sapamin: 
nr struktur 31 I, 3345. C»+H4s0O2N2 Perhydronorbixindiamid (F. 110.5* 

- C»+H410ON Stearinsäureanilid, Kineschluß BL. 331, 255, 617, 3574 

h. 2201; Verwend.: in Netz-, Reinie.- u. Emul- CaiH4sONs 2-|Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino)-di 

nor gier.-Mitteln 30 IL, 2832*: in Schleifmitteln cyclohexyläther (Kp. 150 185°) 32 IE. 1655* 

ach 321. 2756*. C»iHi#O2N [H-Diäthylaminoäthyl)-stearat,. Hyitı 

. Benzoyl-n-heptadecylamin, Rk. mit PBrs 32 H chlorid (F. 133°) 33 I, 877 

sE 3. C4H5ON?2 Stearinsäure-| )-diäthylaminoäthyl- 
fi Cz+H4103N  »-Methoxyphenyl-n-hexadecylurethan amid (F. 67°) 32 11, 122* 

Den (F. 85,5°) 34 1, 2419. Cz4H500N4 Monooleyltriäthylentetramin. Verwen«d 

| C24H4105Cl /-5-Chloräpfelsäuredimenthylester sl II, 1767* 

Tı (Kp.sss 186°) 34 II, 3373. C4H502N2 Piperazinbis-|heptyldimethylcarbinol 
C2+:H42ON2 Monostearyl-p-phenylendiamin (Stearin- (F. 40—41°) 30 11, 3567 

nid säure-p-aminoanilid, 4-Stearoylamino-1-ami- C>»4H5004N2 Piperazinbis-[(heptyloxymethyl)-me- 
bei nobenzol), Verwend. 33 11, 3477*:; 33 1. 1523* thylcarbinol]| 30 II, 3567 

34 11, 139*. C24H5004S Di-n-dodecylsulfat <(F 483,4—45.5° 
C2+H4202N4 Dilupinylsuccinamid (F. 225-226") korr.) 34 II, 410 
| Sı l, 3126. C24H5005Nıs Triarginylarginin 3:3 II. I==1 

Kr | C24H4202Brs «-Hexabromstearinsäurehexylester (1 C24H5ıON Undecyl-|dodecylamino|-carbinol (”, (| 
. 132,6—132,8°) 33 1, 212. ca. 70°) 321, 1951®. 

a | C24H4s05N Triacetylsphingosin (F. 102,5—103°% C24H5:04P Phosphorsäuretri- j-octylester 32 1. zuu» 

= \ 30 1, 843: 31 II, 1009. C24H52ON4  Stearyltriäthylentetramin Verwend 

= C2;H4307N Solanidin-s-glucosid (F. 155°) 341 Sı Il, 1767*%; 33 11, 2063* 
vr. 2431. 

_. C24H4402Cl2 Dichlorstearinsäurecyclohexylester, 24 IV 

da Sulfonier. 33 II, 1254*. 

5 C2+H4404Si Tetracyclohexyloxymonosilan (HF. »5,5°) C>4H O0 .2CleBra Tribromdichlor-3.4;8.9-dibenzpyren- 

31 Il, 3100. 5.10-chinon 30 Il, v94*r; 33 1, 1026* 

m C2+H4407Ns Penta-/-«-aminobutyryl-/-«-aminobut- C:+HsO:2CleBr2 Dichlordibrom-3.4;8.9-dibenzpyren- 

j tersäure, Synth., Verh. gegen Enzyme 331, 5.10-chinon 30 Il, 994* 
| 3322. C2»+H502CleBr Bromdichlor-3.4;8.9-dibenzpyren- 

_ | C24H44N2S N-Thiodicyclohexylamin (F. 143°), Ver 5.10-chinon 30 Il, 994*. 

Br wend. 31 Il, 1643*. Bromdichlor-4.5 ;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon 

de C24+Hs5ON Octadecyl-«-picoliniumhydroxyd, Veı Darst., Verwend. 30 Il, 2967* 

wend. d. Bromids 33 II, 2347*. C2ıHsO1aN9Sa 2.4.6-Tripikrylmercaptophenol :30 I 

H | Ölsäurecyclohexylamid, Verwend. 30 II. 1440* 217. 

’ 32 Il, 1973*, C4H1002ClIBr Bromchlor-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 
C24H4503N5 Brenztraubensäurephytolestersemicarb- chinon, Darst. 30 11, vvar: BE IL, 3067* 

ee | azon (F. 70—75°) 301. 195 Verwend. 321, 749* 

Er C2+H4604N 2 2.2.4.6-Tetrabutoxy-5.5-diäthyldihydro- Bromchlor-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon 

ar pyrimidin (Kp. 180—183°) 31 Il, 2743 Darst., Verwend. 30 11, 20966* 

BAR C2+H4#0452 «-Disulfodilaurinsäure,. keimtötend C4H1002C1J Chlorjod-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chi- 

Wrkg. 31 1. 3577. non 30 II, 990*®. 

40. C»+H4#05N4 Tri-/-norleucyl-/-norleucin (F. d. Di Chlorjod-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon 30 11 

ar- hydrats ca. 360° Zers.), Darst., Eigg.. Verh 634®. 
gegen Enzyme 33 1, 2420. C»+H1ı002BrJ] Bromjod-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 

rd CaiHs7TON eis-Tetrakosen-13-säure-I-amid (F. 7 chinon 30 11, u04*, uu0* 

bis 88°) 30 1. 2541. Bromjod-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon „30 I1 

frans-Tetrakosen-13-säure-lI-amid (F. us ou‘ 634®. 

eh 30 I, 2541. C»+H1ı004NCI Chlornitro-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 
% Stearinsäurecyclohexylamid, \erwend. 3011 chinon, Darst., Verwend. 33 1, 3797*® 

3. 2832*, Chlornitro-4.5 ; 8.9-dibenzpyren-3.10-chinon 
°) C24H470C1 Lignocerinsäurechlorid (Lignocerylchlo- Darst... Verwend. 33 1, 3797* 

rid) (F. 47—49°), Rk. mit Galaktosidosphin- Cz4H100sN:S 5.6 -Dinitro-2.1-naphthothiophenace- 
z gosin 30 II, 1379. naphthylen-(2’)-indigo 3% I. 1403 
C24H4702Br «-Bromlaurinsäuredodecylester, Kkk 2.3-Naphthothiophen-5 .6 -dinitroacenaphthylen- 
F. 33 11, 2210* (2 )-indigo 34 Il, 3120 
ck C24Hi703N AN-Stearylbutylaminoessigsäure. Ver C24H10010N4$4 2.4.2.4 -Tetranitrophenoxthin-6.6 - 
wend. 32 II, 1101*®. disulfid (Disulfid d. 6-Mercapto-2.4-dinitrodi- 
C»+H4704N Triäthanolaminmonoölsäureester,. Ve benzophenoxthins) 30 1, 216 
wend. v. Salzen 33 Il, 3217* C24H1ıı02NClz Dichloramino-3.4;8.9-dibenzpyren- 

R C>4H47O7N Psychosin (Galaktosidosphingosin). Rk 5.10-chinon, Darst., Verwend. 30 II, 314* 

mit Lignocerylchlorid 30 11. 1379: Einw. ı C»4+H1ı02NBre Dibromamino-3.4;8.9-dibenzpyren- 
Kmulsin 331. 2708 5.10-chinon |rarst Verwend. 30 I. 314° 
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C>24H1102C1S2 8-Chlor-1.2.2'.1’-naphthioindigo 
Deriv. 30 II, 3657*. 

C24H1ıı04NS 5’-Nitro-1.2-naphthothiophenacenaph- 
thylen-(2’)-indigo 33 Il, 2>21. 

5 -Nitro-2.1-naphthothiophenacenaphthylen-(2')- 
indigo (F. 290-—-292°) 34 1, 1403. 

2.3-Naphthothiophen-5’-nitroacenaphthylen-(2')- 
indigo 3% II, 3120. 

Anthrachinon-2.1-thiophen-(2)-indol-(2’)-indigo 
31 1, 3013. 

CzıH ı202NBr Bromamino-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 
chinon "3:3 I, 1026*. 

C:ıH1302C1S2 Leuko-8-chlor-1.2.2'.1’-naphthioindi- 
g0, Rk. mit SO3 30 IL, 3657*. 

C:z4+H1305N Js Diacetyl-3.3-bis-[3'.5’°-dijod-4 -oxyphe- 
nyl]-5.7-dijodoxindol (FF. 254—256°) 32 IH, 
2317. 

Cz4H1305N4Cl 2-Chlor-1.8-phthaloylnaphthalindini- 
trophenyihydrazon (F. 275°) 32 11, 3093. 

C24H130sS2Br Leukobromphthaloylfluoranthendi- 


schwefelsäureester, Verwend. d. Alkalisalze 
34 Il, 4025*. 

C24+H 1402NBr Brombenzanthron- Bz22-carbonsäure- 
anilid, Verwend. 34 Il, 1377*. 


C24H1402N252 Indophenin (Thiophen-[indophenin), 
Konst. 30 11, 3559; 31 I, 1758; 33 1, 2407: 
Darst., Kigg., Mol.-Gew. u. Konst. v. Derivv. 
32 11, 375; Autoxydat. 3211, 378. 

Bibl.: Über Isatin, Isatyd, Dioxindol u. 
311, [2457]. 

C24H1401N2Cl2 Di-|chloracetyl]|-diaminoperylen- 
3.10-chinon 32 IL, 3304. 

C:ıH140sN2S2 «-Dinaphthisoindigodisulfonsäure 30 
I, 226. 

C24H 150NS4 | ««-Oxodihydro-;-indolyliden |-bis-| «-di- 
thienyl| 32 11, 377. 

C>2ıH150CIS 6-Chlor- Bz-1-thiokresylbenzanthron, 
Rkk. 30 II, 632*. 

CzıH150BrS 6-Brom- Bz-1-thiokresylbenzanthron, 
Rkk. 30 II, 632*. 

x-Broim- Bz-1-benzanthronyl-p-tolylthioäther (x- 
Brom- Bz-1-benzanthronyl-p-kresylthioäther), 
Darst., Rkk. 30 1, 1227*; (Verwend. für Farb- 
stoffe) 30 II, 144*. 

C>2ıH1504N2Cl 2-Methyl-4-|p»-chloranilino |-anthra- 
pyridon-3'-carbonsäure, Sulfonier. d. AÄthyl- 
esters 33 II, 3631*. 

C:24H1504N2Br 2-Brom-4- n-toluidinoanthrapyridon- 
3’-carbonsäure, Sulfonier. d. Äthvlesters 32 I, 
3631*. 

4-p-Toluidino-2-brom-('-carboxyanthrapyridon. 
Athylester 33 1, 681*. 

C24H1506N35  N.S-Di-[o-nitrobenzoyl|-peri-amino- 
naphthylmercaptan (l. 185,5 -186,5° Zers., 
KoIT.) 323 1, 236. 

N .S-Di-[ m-nitrobenzoyl]|-peri-aminonaphthyl- 
mercaptan (l. 210 -213° Zers., korr.) 321, 
236. 

N .S-Di-| p-nitrobenzoylj-per’-aminonaphthyl- 
mercaptan (FE. 245—249° Zers., korr.) 321, 


2306. 
CzıH1509N3S2 Anthrachinon-1-azo- J-säure-(1 )-5- 
sulfonsäure, Na-Salz 33 II, 1525. 


Anthrachinon-1-azo- J-säure-(1')-6-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-azo- J-säure-(1')-7-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-azo- J-säure-(1’)-8-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-azo- J-säure-(6°)-5-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 II, 1525. 

Anthrachinon - 1 - azo - ] - saure-(6’)-6-sulfon - 
säure, Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-azo- J-säure-(6 )-7-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 11, 1525. 

Anthrachinon-1-azo- J-säure-(6 )-8-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-a&z0-y-säure-(1')-5-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 II, 1525. 

Anthrachinon-1-azo-y-säure-(1')-6-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-az0-y-säure-(1 )-7-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-azo-y-säure-(1 )-8-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 1; 1525. 
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Anthrachinon-1-a20-y-säure-(7’)-5-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-az0-y-säure-(7’)-6-sulfonsäure 
Na-Salz 33 II, 1525. 

Anthrachinon-1-a20-y-säure-(7’)-7-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 Il, 1525. 

Anthrachinon-1-azo-y-säure-(7')-8-sulfonsäure, 
Na-Salz 33 II, 1525. 

C24H15012N3S3 Anthrachinon-1-azo-H-säure-(2 )-5- 
sulfonsäure, Na-Salz 3% II, 1302. 

Anthrachinon-1-az0-H-säure-(2')-6-sulfonsäure, 
Na-Salz 34 Il, 1302. 

Anthrachinon-1-azo-H-säure-(2’)-7-sulfonsäure, 
Na-Salz 34 II, 1303. 

Anthrachinon-1-az0o-H-säure-(2')-8-sulfonsäure 
Na-Salz 34 Il, 1302. 

Anthrachinon-1-azo-H-säure-(7 )-5-sulfonsäure, 
Na-Salz 34 Il, 1302. 

Anthrachinon-1-azo-H-säure-(7 )-6-sulfonsäure 
Na-Salz 34 II, 1302. 

Anthrachinon-1-azo-H-säure-(7')-7-sulfonsäure, 
Na-Salz 34 Il, 1302. 

Anthrachinon-1-azo-H-säure-(7 )-8-sulfonsäure, 
Na-Salz 34 Il, 1302. 

C 24H 15012N582 5.4°(?)-Dinitro-2-|bis-(m-nitrobenzol- 
sulfonyl)-amino|-diphenyl (FF. 240") 30 II, >00. 

C:+H1OBr4ıSb2 Tetra-|p-bromphenyl|-stibyloxyd 
Rkk. 33 I, 3072. 

C24H160:2NCl 1-Benzoylamino-4-p-chlorbenzoy!- 
naphthalin (FE. 185—1»7°) 32 11, 3019*. 
C24H1ı0:NBr 1-Benzoylamino-4-p-brombenzoyl- 
naphthalin (F. 193—195°) 32 11, 3010*. 
C2+H1602N2S2 «-Dinaphthdisulfisatyd 30 I, 220. 

#-Dinaphthdisulfisatyd 30 I, 226. 

C2ıH1ıO2N?Hgs> Verb. C2+H1WO2N:Hg3, Bliüg. di. 
Diacetats aus Carbazol u. Hg-Acetat 30 IL, 63. 

Cz4H160:2NsCl 2-Phthalimidomethyl-3-chlor-4-ani- 
linochinolin (F. 245°) 321, 1120*. 

C24H10O3NCl 2-Anthracen-4-methyl-5-chlor-7 - 
methoxy-2-indolindigo 31 I, 3519*. 

C24H1ı6053NBr 2-Anthracen-4’-methyl-5-brom-7 - 
methoxy-2’-indolindigo 31 I, 3519*. 

C24H 18053N :Cl2 p-|2’-Oxy-3 -naphthoylamino]|-benz- 
2.5-dichloranilid (1-[2'.3°-Oxynaphthoylami- 
no]|-benzol-4-carbonsäure-2.5-dichloranilid), 
Darst. 33 Il, 3622*; Verwend. 34 I, 3926*. 

C24H1#O5N:2S 1.4-Diamino-2-5-naphthoxyanthra- 
chinon-3-mercaptan, Verwend. 35 1, 135>*. 

Anthrachinon-1.2-|2'.3 -diketodihydrothiophen- 
2’-(p-dimethylaminoanil)];, Verwend. 321, 
1582*, 

C24H1603N2S2 Verb. C2+H1#O53N2S2 aus 2-Thienyl- 
MeBr u. Isatin 32 Il, 378. 

C24H1604N:2Ch Terephthaloyl-bis-|essigsäure-2.5-di- 
chloranilid], Verwend. 32 11, 2244*. 

C24H1604N2S 3-p-Toluolsulfamino-2(.N ).1-pyridino- 
anthrachinon (#F. 225°), Darst., Verwend. 35 
I, 3797*; 11, 1781*. 

C24H1ı604N53Br 2-Brom-4-|2-methyl-4-aminoani- 
lino |-anthrapyridon-3 -carbonsäure, Sulfonier. 
d. Äthylesters 32 II, 3631*. 

C24H1O6N2S 1.4-Diamino-2-/;-naphthoxyanthra- 
chinon-3-sulfonsäure 33 I, 1355*; IL, 3626* 

C24H1#O7N2S «-|2-Nitro-4-(anthrachinonyl-1 -ami- 
nocarbonyl)-phenylmercapto]|-propionsäure, 
Darst., Verwend. 3% Il, 354>*. 

C24+H1OsN2S2 Di-[5-0oxy-2-o-nitrophenoxyphenyl)- 
disulfid (F. 207°) 34 11, 763. 

CH 160sN4As2 3.3.3.3 -Tetranitrotetraphenyldi- 
arsyl (F. 2035—204°) 34 I, 1970. 

C24H1OsN:4Si Tetra-m-nitrotetraphenylsilican (F. 
255—256° Zers.) 32 Il, 2044. 

C:ıH1wOsN4S 1.4-Di-|(4 -nitrobenzoyl)-amino|- 
naphthalin-6-sulfonsäure, Red. 30 II, 1450*. 

C2ıH1010N2S2 4.4 -Dinitrobiphenyl-2.2 -disulfon- 
säurediphenylester (F. 149 — 150°) 32 Il, 2055. 

C24H 1010N4$ 3.3 -Dinitrodibenzoyl-1.4-diamino- 
8-oxynaphthalin-6-sulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. 33 IL, 3624*;, 34 I, 2660*. 

4.4 - Dinitrodibenzoyl-1.4-diamino-8-oxynaph - 
thalin-6-sulfonsäure, Darst., Verwend. 33 Il, 
3624*; 34 I, 2660*. 

C2+H16010N4S$S2 3-Nitro-4-[|bis-(m-nitrobenzolsulfo- 
nyl)-amino]-diphenyl (F. 187°) 30 11, 560. 











di- 


O- 








C4H1012N4$i 


C>4H 1601sN2Ss Dicarbazol-1.1 


C4H ı#BriS4ıGe 


CH ıTONCI: 


C»+HıTON3S 
C24Hı7O2N.Cl 


5-Nitro-2-|bis-(m-nitrobenzolsulionyl)-amino]-di- 
phenyl (F. 222°) 30 11. 560. 
Orthokieselsäure-o-nitrophenylester 
33 Il, 2258. 
Orthokieselsäure-p-nitrophenylester 33 Il, 225 
-disulfid-3.3 .6.6°.8.8 - 
hexasulfonsäure, Darst. 31 II, 900*; Red 
31 Il, 1762*: Entsulfonier. 3 Il, 2215* 
p-Bromphenyltetrathioorthogerma- 
nat (F. 196-—-196,5°%) 3% 1, 1>00. 
o-Chlorbenzal-o-chlorphenyl-/;-naph- 
tholaminomethan (F. 173°) 33 1, 2306 
„ı-Chlorbenzal-:„-chlorphenyl- )-naphtholamino- 
methan (FF. 109°) 33 1, 2396. 
p-Chlorbenzal-„»-chlorphenyl- -naphtholamino- 
methan (F. 150°) 33 1, 2306. 
2-Phenyli-4-methylbenzothiazolyl-2 - 
azo-H-naphthol (F. 165°) 33 1, 3441. 
2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbon- 
säure-|2’-methyl-4 -chlor-1 -phenylamid| «I 


248°), Darst., Verwend. 33 II, 348>*, 34 1 

1718*, 
2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-|2 -me- 

thyl-5 -chlor-1 -phenylamid) (F. 243°), Darst 


verwend. 33 Il, 348>*; 34 L, 171>*. 


C>+Hı702C15 4-Methyl-6-chlor-7-isopropyl-2-thio- 


C24H1703N:Cl 1.2:1 


C24+Hı70sN:Cl 
CH ı704N53S2 


naphthenacenaphthenindigo 30 Il, 12>5 

.2 -Benzocarbazol-5 -oxy-4 - 
(«-Naphtho- 

-chlor-o-ani- 


carbonsäure-5 '-chlor-o-anisidid 
carbazol-7-oxy-6-carbonsäure-5 
sidid), Verwend. 32 1, 2100*. 
2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-|2 - 
methoxy-4-chlor-I1 -phenylamid) (b. 248 
Darst., Verwend. 33 Il, 3455*; 34 I, 171>* 
2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-|2 - 
methoxy-5'-chlor-1 -phenylamid| (l. 246 
Darst., Verwend. 33 II, 3435*; 341, 1715* 
0-Acetyl-2-phenyl-5-|chlorstyryl|-b- 
nitroindoxyl (F. 224") 33 1, 2251 
Geraninsäure, Hydratat.-Bestin 
-Solen durch Mess. d. Viseositit 
Druckes 31 I, 1579 
Na-Salz (Geranin B, Brillantgeranin B 
Synäreseverss. u. Leitfähick.- Bestimmungen 
an -SolS1 IL, 1580; Zweifarbeneffekte mit 
SL Il, 2062: Verwend. zu fluoresce nznikr. 
Unterss. an Papierfaserstoffen 3% I, 3557 


mungen an 
u. d. osmot. 


Cz4+Hı7O5N J2 Diacetyl-5.7-dijodphenolisatin (F. WM - 


C»4H170sNsCh Farbstoff CoH17OsNsCh. 


C>24+H1ı707N5S2 


bis 257°) 32 Il, 2317 

Blix bei 
d. Engelschen Farbrk. v. Glykokoll 3L 11 
3007. 

2-Phenyl-4-|(8 -oxy-3.6 -disulfo- 


naphthyl-1 )-amino]|-chinazolin 30 Il, 2000* 


C>24Hı7OsN3S 2-[Nitrobenzoyl-p-aminobenzoylami- 


C24+Hı7OsN3S 2-|3 - 


CsiH1sONCI 


( 


no]-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, Verwencd 

34 1, 3525*. 

3-Nitro-4 -oxybenzoylamino )- 

benzoylamino]-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure 

32 Il, 1030*. 

N -o-Chlorbenzyliden-«-|2-oxynaph- 
thyl-(1)]-benzylamin, opt. Dreh. 32 11, 177> 

\-;n-Chlorbenzyliden-«-|2-oxynaphthyl-(1)|-ben- 
zylamin, opt. Dreh. 3211, 

N -p-Chlorbenzyliden-«-[2-oxynaphthyl-(1)|-ben- 
zylamin, opt. Dreh. 32 11, 1778. 

(HısONBr N-o-Brombenzyliden-(-|2-oxynaph- 
thyl-(1)]- benzylamin (FE. 157°), Dat, opt. 
Dreh. 32 II, 1778. 

N -n-Brombenzyliden-«-[2-oxynaphthyl-(1)|- 
benzylamin (F. 136°), Darst., opt. Drel 
32 11, 1778. 

\-p-Brombenzyliden-(:-|2 
zylamin (F. 155 Darst., 


1778. 


1775 


-oxynaphthyl-(1)j-ben- 
opt. Dreh. 3211 


Cz;HısON2As2 10.10°-Oxybis-5.10-dihydrophenars- 


C24HısONsP ar 3 


(9.10-Dihydrophenarsazin-10.10 -oxyd 

30 Il. 3774 Deriv sıll 
ameisensaurer Lsg. 33 I, 310 
-phosphinoxyd (F. 13= 


azin 
Darst., Rkk 


1863; Red. in 


bis 140 321, 2055. 
C2+H1ısOa2Cl2Se Bis-| 4- -phenoxyphenyl -seleniddi- 
chlorid (F. 135—140°) 32 1, 217 


(.4HısO2Br2>e Bis- 4 phenoxyphenyl -seleniddibro- 
mid (F. 11 >= 1, 217 
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CziHısOsN:S 2- 


C>+H:1sO4N Cl 


q 


C4N1sO4NsCl 


q 


Ca 


C: 


C>4N1ısO7N4S3 


C,H,ONS) 24 1V 


-Oxynaphthvlazo|-5-phenylben- 
SE II, 240 
Isophthaloyl-bis-|essigsäure-.-chlor- 
anilid]), Verwend. 32 11, 2244* 
Terephthaloyl-bis-|essigsäure-o-chloranilid), Vi 


zolthioglykolsäure 


wend. 32 Il, 2244* 

ıH1»04N4S2 Bis-o-nitrophenylaminophenyldisul- 
fid (F. 149— 151°) 34 I, 1036 

Verb. C24Hı»s0:N4S2 (F. 100°) aus 2-Nitrophenyl 


schwefelanilid SE 1, 27 


6-Chlor-2.4-dinitro-1.3.5-trianilino- 


benzol (|! 180%) 3A Tl 

24HısO5N2S s. Alızaı dd RK 

»4+H1sO6N 2 Ji Verb. CahısORN: hi \uffas 
N-Acetyldijodtyrosins v. W ler u. Jami 


als 32 11, 33>9 

(H1sOsN:S 2-Amino-4-|4 -methoxyanthrachino- 
nyi-(1 »aminoformyl|-phenylthioglykolsäure 
Darst., Verwend. 34 11, 342° 

2-Amino-4-|5 -methoxyanthrachinonyl-(1 )-ami- 
noformylj-phenylthioglykolsäure. Iharst., Vi 
wend. 34 Il, 342* 

2- Amino-6-|4 -methoxyanthrachinonyl-(1 )-ami- 
noformyl|-phenylthioglykolsäure, Iarst.. \ 
wend. 34 11 342° 

1.4-Di-|benzoylamino |-5-oxynaphthalin-2-sul- 
fonsäure, Verwend. 33 Il, 3623* 

2-| Benzoyl-»-aminobenzoylamino|-5-oxynaph- 
thalin-7-sulfonsäure, Verwend. 3% 2044* 

2-|Benzoyl- »-aminobenzoylamino |-5-oxynaph- 
thalin-7-sulfonsäure, \erwend. 3a. 2044 

52 ‚+ 


5-N itro-2-p-toluolsulfamidophenol -‚-naphthoat 


(F. 188°) Sı II, 3465 

iH1sOsN:S2 Thiophen-|indophenin|-disulloxyddi- 
hydrat :52 Il, 37 

(H 1sO6N2S3 0.0 -Diphenylensulfon- ».p» -disulflani 
lid (F. 207°) 30 11, 56% 

»4H1sO7N:S 1-| p-Benzoylaminobenzoylamino|-3.8- 


dioxynaphthalin- -6-sulfonsäure 3:3 1, 1054* 
7-Amino-4-!4 -(5 „methyibenzthi- 
‚-benzolazo|-3-oxynaphthalin-1.2 -di- 

so Il, 3150 


azolyl-2 
sulfonsäure, Di-Na->alz 


CzıHısOsNBr Protocaprarsäuremono-m-bromanilid 


C24HısOsN4S2 2.2 


34 1, 2763 
-Dinitrodiphenyl-4.4 -disulfanilid 
(F. 104— 105°) 31 11, 1279 


C»4+H1s010N4$S4ı Dehvydrothiotoluidinsulfonsäureazo- 


C24H1s011N2$ 


C>ıH1ı9ONsS: 


CziH1ısOCI:P 


C24H1402N:Cl 


C>24H1ıs0:2C1S 
CaHısOsNS 


C: 


( 


l-amino-8-oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure 

Verwend. 34 11, 130* 

1-|(4-. Benzoylamino; -benzoyl)-amı 

no )-naphthalin-4.6.8-trisulfonsäaure 30 1, sus" 

2-|3 -Oxythionaphthen-2'-(4 -dime- 

thylamino )-anil|-6-methylbenzthiazol 301 

219 

Triphenyldichlorbenzolphosphonium- 

hydroxyd, Verwend. d. Chlorids 323 1, 312u* 

3-Oxy-5-methyl-4 -chlordipheny]- 
amincarbonsäure-/-naphthylamid (I I6> 
Sa II, 2785*. 

3-Oxy-6-methyl-4 -chlordiphenylamincarbon 


säure-j-naphthylamid (F. 211", 3 Il. 27=5* 
3-Oxy-2 -methyl-4 -chlordiphenylamincarbon- 

säure- -naphthylamid (F. 166% SE, I51u* 
3-Oxy-3 -chlor-4 -methyldiphenylamincarbon- 

säure- H-naphthylamid (F. 245°) 31 I, I51u* 


1.8-Dibenzylnaphthalin-4 ’ -sulfon- 

säurechlorid (F. 151°) 301, 2550 . 

1-Benzyl-4-benzoylnaphthalinsulfon- 
säureamid-(5) (F. 182--1=3°) 31 I, 275 

(H1903N:2CI 3-Äthyl-3.2-[o-benzylen|-1-|p-nitro- 
benzoyl|-2-chlorindolin 32 Il, 3242 

6-| »-Chlorphenylamino|-2-naphthol-3-carbon- 
säure-v -anisidid, Verwend. 301, 231»*® 

ıH1#04NS 2-7-Toluolsulfooxy-«-naphthanilid «| 
125°) 30 II, 3141 


2-p-Toluolsulfooxy-j-naphthanilid (F. 125°) 0 
il, 3141 
C24+H:ı»0O4N2As Methylen-|4-acetyl-2 PERS 
lin]-p -aminophenylarsinsäure (Zi i. 185 
32 1, 3368. 
ıH1s04N55 1-p-Acetaminobenzolazo-2-benzolazo- 


C; 


naphthalin-6-sulfonsäure 32 1, 2=44 





24 IV 


(C,H ,0,N,8) 


C24H 1405N5S 2-Amino-6-[methylamino-(4 )-anthra- 
chinonyl-(1’)-aminoformyl]-phenylthioglyko!- 
säure, Darst., Verwend. 34 II, 342*. 

C:4H1ı905N3S p’-Aminobenzoyl-p-aminobenzoyl-2- 
amino-5-naphthol-7-sulfonsäure. Verwend. 
30 1, 505*. 

C24Hı906N?S 2-[3'-(3 -Methylpyrazolon-5’'-yl)-ani- 
lino]-4-[4°-nitro-3° -sulfoanilino]-benzodi- 
azin-(1.3) 31 I, 531*. 

Cz4Hı907N3S 2-[3’-(3°-Amino-4’'-oxybenzoylami- 
no)-benzoylamino]-5-oxynaphthalin-7-sulfon- 
säure 32 Il, 1080*. 

C:24H1ı9053N3S2 p’-Aminobenzoyl-p-aminobenzoyl-2- 
naphthylamin-6.8-disulfonsäure, Verwend. 30 
11, 630*, 

Di-p-toluolsulfon-1.8-dinitro- 3-naphthalid (F. 
258° Zers.) 30 I, 2377. 

C24H200NCI 3-Äthyl-3.2-|0-benzylen]-I-benzoyl-2- 
chlorindolin 32 Il, 3242. 

C24H200N2As2 Verb. C24H200N?As:, Bldg.: aus 
10-Formiato-5.10-dihydrophenarsazin bzw. d. 
Verb. C26H2204N2As2 aus 10.10°-Oxybis-5.10- 
dihydrophenarsazin 3011, 3774; aus d. 
ameisensauren Lsg. v. Dihydrophenarsazin- 
oxyd 33 1, 3198. 

C>4+H»»ON5sCl 2-[ N-Acetylanilinomethyl]-3-chlor-4- 
anilinochinolin (F. 209°) 31 I, 7386. 

C24H20ON3Chs 2-[| N -p-Phenetidinomethyl]-3-chlor- 
4-|p-chloranilino]-7-chlorchinolin (F. 131°) 
311, 787; 32 1, 1120*. 

C:+H200Cl4As2 Diphenyldichlorarsinoxyd (Dichlor- 
diphenylarsoniumoxyd, Diphenylarsinoxychlo- 
rid) 30 I, 2399; 32 1, 2955. 

C24H2002N2S 5-Benzoyl-7-methyl-3-oxythionaph- 
then-2-|p-dimethylaminoanil]| 33 Il, 2755*. 
C>4H2003NCI N-Äthyl-3.4-diphenyl-5-[p-chlorben- 
zoylj-isoxazoliniumhydroxyd (F. 128° Zers.) 

Sl, 941. 

C24H 2004N>S 6-Methyl-7-[toluolsulionylamino]-ato- 
phan (Zers. bei 273—274°) 30 11, 3762. 

8-Methyl-5-|toluolsulfonylamino]-atophan (Zers. 
bei 98—103°) 30 II, 3762. 

1 - [17.4 - Oxynaphthoylamino]-3-|4’'-toluolsulf - 
amino|-benzol, Verwend. 30 I, 594*. 

1-]2°.3°-Oxynaphthoylamino]-3-|4°-toluolsuli- 
amino]-benzol, Verwend. 30 1, 594*. 

1-Methyl-2-[2'.3 -oxynaphthoylamino |-4-|sulf- 
anilid]-benzol, Verwend. 30 1, 594*. 

C24H2004N2S2 Diphenyl-4.4-disulfanilid (l. 234°) 
0 I, 217; 11, 560. 

N.N-Bisbenzolsulfonylbenzidin (F. 
IL, 51. 

C24+H2004N4S (s. Tuehrot G). 

3-| p-Toluolazo |-4-[2°-oxy-6 -sulfonaphthalino- 

(1 )-azo]-toluol 32 1, 2843. 

1-|2°-(4° -Acetylaminophenylamino)-naphthalin- 
1 -azo]-benzol-4-sulfonsäure 32 1, 1239. 

C:+H2004N5As 4-|4 -Amino-4''-(4°’-oxybenzolazo)- 
diphenyl-3’-azo|-phenylarsinsäure 30 1, 971. 

C>4H2004N6S 2-|3°-(3°-Methylpyrazolon-5’-yl)-ani- 
lino) - 4-|4"- sulfoanilino| - benzodiazin - (1.3) 
31 1, 531*. 

CH 2008N2$2 (+ )-Benzidin-2.2'-disulfosäurediphe- 
nylester (F. 222--223°) 32 Il, 2055. 

( -)-Benzidin-2.2'-disulfosäurediphenylester (F. 
222-—223°) 32 Il, 2055. 

race. Benzidin-2.2'-disulfosäurediphenylester (1 
226—227°) 33 Il, 2055. 

Di-| ö-naphthalinsulfonylj-suceinamid (FF. 
sv Il, 1978. 

C:ıH 2006N4S Phenylharnstoffderiv. d. 1.6-Diamino- 
naphthol-(2)-sulfonsäure-(4) (F. «d. Pyridin- 
verb. 221°) 30 IL, 3150. 

3.3” -Diaminodibenzoyl-1.4-diamino-8-oxynaph- 
thalin-6-sulfonsäure, Darst., Verwend. 33 Il. 
3624*; 34 1. 2660*. 

4',4 -Diaminodibenzoyl-1.4-diamino-8-oxynaph- 
thalin-6-sulfonsäure, Darst., Verwend. 33 I. 
3624*; 34 I, 2660*. 

C:ıH2007NBr Didesoxydihydrosaxatilsäure-n- 
bromanilid 34 I, 2033. 

C:ıH2»007N4S2 (s. Tucehrot B). 


232°) 31 


245°) 


3-|3°-Sulfo-4 -methylbenzolazo |-4-|2 -oxynaph- 
thalin-(1’ )-azo]-toluol-6-sulfonsäure 
\bsorpt.-Spektr. 33 1, 2543 


Darst 
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5-[5 -Sulfo-2 -methylbenzolazo |-2-|[2 -oxynaph- 
thalin-(1)-azo]-toluol-4-sulfonsäure, Darst 
Absorpt.-Spektr. 32 1, 2544. 

Cz4H200sN2$S2 [Sulfomethyl}-sulfomalondi-«-naph- 
thylamid 30 Il, 22». 

[Sulfomethyl]-sulfomalondi-3-naphthylamid 230 
Il, 228. 

C24H200#»NBr Dihydrosaxatilsäuremono-m-brom- 
anilid 3% I, 2933. 

C24H20010N6As2 5-Nitroarsenophenyl-5-äthylbarbi- 
tursäure 34 I, 393. 

C24H2ı02NS 1.8 - Dibenzylnaphthalin-4(?)-sulfon- 
säureamid (F. 168°) 30 I, 2559. 

C24H2ı04NS2 Di -p- toluolsulfo-«-naphthalid (Y 
224°) 34 I, 2502. 

C24H2ı05NS Dipiperonylidenthiotropinon (F. 241 
32 Il, 3560. 

C24H2ı05NSe Dipiperonylidenselenotropinon (N. 
240°) 32 Il, 3560. 

C24H2ı07N5$2 Bisazofarbstoff C24H2ı07N582 aus 
p-Aminophenol-2.6-disulfonsäure, «@-Naph- 
thylamin u. Dimethylanilin 33 I, 3245. 

C24H2ı011N6 Ass 2.4.6-Tris-benzolazoresorcintriar- 
sinsäure-(4'.4°'.4°) (1.3-Dioxybenzol-2.4.6- 
tris-[4’-azophenylarsinsäure)),, Darst. #311 
451; Struktur u. Giftizk. 35 II, 2553. 

C24H220ON2S 1’-Methyl-2-äthyl-3.4-benzothiopseu- 
docyanin, Jodid (F. 270° Zers.) 301, 2101. 

2-Methyl-1’-äthyl-3.4-benzothiopseudocyanin 
Jodid (F. 243° Zers.) 30 I, 2101. 

1 -Methyl-2-äthyl-5.6-benzothiopseudocyanin 
Jodid (F. ca. 293° Zers.) 30 1, 2101. 

2-Methyl-1’-äthyl-5.6-benzothiopseudocyanin. 
Jodid (F. 296° Zers.) 30 I, 2101. 

2-Methyl-1’-äthyl-5'.6°-benzothiopseudocyanin 
Jodid (F. 282° Zers.) 31 II, 245; 32 Il, 152>*. 

2 -Methyl-2-äthyl-3.4-benzthia-1'-cyanin, Darst., 
Verwend. d. Jodids 34 II, 367>*. 

C>24H 220N2S2 1-[p-(Methylmercapto)-phenyl|-2-phe- 
nyl-4.5-dioxopyrrolidin-4-[p-(methylmercap- 
to)-anil] (F. 224— 226°) 34 I, 3344. 

C24iH22ON2As2 9.10.x.x-Tetrahydrophenarsazinoxyd 
30 I, 1940. 

C24H2202N2S 1’.2-Dimethyl-6°-methoxy-3.4-benzo- 
thioisocyanin, Bromid 33 I, 1722*. 

C24H2202C1l2S2 4.4°-Dimethyl-6.6°-dichlor-7.7 -di- 
isopropyl-2.2’-bisthionaphthenindigo 30 II. 
1285. 

C24H2203N2S 1.3-Di-|1n-tolylamino]|-naphthalin-8- 
sulfonsäure, Verwend. 34 I, 774*. 

1.3-Di-|p-toluidino -naphthalin-8-sulfonsäure. 
Verwend. 33 Il, 3627*. 

C>+H2204N2Cle Di-[3.4-dimethyl-6-oxybenzoe- 
säure]-2'.5’-dichlor-p-phenylendiamid (F.250 
Sl 11, 3265*. 

1.4-Di-[4'-oxy-1’-chlor-2'-methylbenzol-5 -car- 
boylamino]-2.5-dimethylbenzol, Verwend. 32 
Il, 782*, 

1.4-Di-|4 -oxy-2 -chlor-1 -methylbenzol-5 -car- 
boylamino]-2.5-dimethylbenzol, Verwend. 32 
Il, 782*; 33 1, 1022*. 

C24H2204N2S2 1-Amino-4-[p-toluolsulfamino|-x- 
[?’-toluolsulfonyi]-naphthalin (?) (F. 242° 
33 11, 790*, 

C24H2204N4S2 2.2-Diaminodiphenyl-4.4 -disulfani- 
lid 31 II, 1279. 

C2+H2205N:Clze  1.4-Di-[4’-oxy-1 '-chlor-2'-methyl- 
benzol-5'-carboylamino |-2-methy!-5-methoxy- 
benzol, Verwend. 32 11, 782*. 

C>+H2205N2S 1.3-Di-[p-anisidino]-naphthalin-8-sul- 
fonsäure (1.3-Di-[p-anisylamino]|-naphthalin- 
8-sulfonsäure), Verwend. 33 II, 3627*; 341. 
174®. 

C:24H 2205N2$2 1-Naphthol-3.6-disulfo-di-| \-methyl- 
anilid], Verwend. 323 1, 535*. 

C:+H2206NaCl2  1.4-Di-[4’-oxy-2'-chlor-1 -methyl- 
benzol-5 -carboylamino]-2.5-dimethoxybenzol, 
Verwend. 32 II, 782*. 

C:ıH2206N4As2 5-Arsenophenyl-5-äthylbarbitur- 
säure 3% I, 303. 

C24H22010N4$Ss Bis-|3-aminobenzol-1-sulfonyl- 
benzidin-2.2 (m.m‘)-disulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. 32 11. 1525*: Verwend. 311. 
3054* 


209% 





























CH 2304N2As 


C+4+H 2304ClAsz 
(44H 2307NAsz 


C4H2307N5S2 1-[ 


C4H »40ON2S 


C4H2»40ON4Asa 


C4H»0O:NsBr Säure 
C4H»#O1NBr Pentacetyl-6-bromindican (F. 


C ı(H 2706sN53S3 


C:4H2706N4Br 
Cz+H2707N5S2 2-| 


C;H2sON>5CI 





I tom 


p-|6-Methoxy-2-methyl-4-chinolyl- 
amino|-diphenylmethan-, -arsinsäure 3ı 


1763. 


CH 2304N3S p-Aminoditolylazo- -naphthyIschwef- 


ligsäure 32 II, 535 
Bidiphenylarsinsäurechlorid (dd 

30 I, 2399 

Bidiphenylarsinsäurenitrat (F. 115°) 

2399. 


114,5°) 


30 1. 


C+H23307N4Br N.N '-Di-[p-nitrobenzyl}-5-isopropyl- 


5-brompropenylbarbitursäure (F. 200,5°) 3% 
Il, 3287 

B-Sulfo- 3-p-acetylaminophenyl- 
hydrazino]-2-| 5-phenylhydrazino|-naphthalin- 
6-sulfonsäure 32 1, 2842 
o-Methylphenacylsulfidmnonophenyl- 
*) 3 32 l. »835 


hydrazon (F. 137 


CH 24ON:S2 4.4 -Diphenyl-3.3'.7-trimethylthiazol- 


carbocyanin 3:3 II, 3800* 

3.3°.3°.3°’-Tetraaminotetraphenyl- 
arsyloxyd 3% I. 10970. 

C4H2402N2Hgs Verb. C4H2402N2Hgs. Bldg. «dl 


Diacetats aus Tetrahydrocarbazol u. He- 


kcetat 30 II, 63. 

(44H 2403N4S3 2-p-Dimethylaminophenyl-6-| »-di- 
methylaminobenzalamino|-benzthiazol-5-thio- 
schwefelsäure 32 1, 680. 

C»+H2404N2S 1-|2'.3°-Oxytetraloylamino -3-/4 -to- 
luolsulfamino| „benzol, Verwend. 30 1, 5u4* 

CH 2405N4CHs Bis-[ 3.3. 5-trichlor-«- N -acetyl-N -, 
tolylcarbamidoäthyl]- -äther (F. 167 Zers.) 


33 1, 2240. 

C>;H21ı0sNBr 1-Bromtriacetylisothebenin (l. 10 
bis 170° u. F. 191°), Darst., Rkk. 321, 
Konst. d. v. Schöpf 32 II, 2657. 

(»:H240sSAs2 Diphenylarsinsäuresulfat (,,‚Dioxydi- 
phenylarsoniumsulfat‘') (F. 119--120% 301. 
2399. 


ur 


(4+H2302NS A-Dihydroretensulfonsäureanilid (Il 


112—114°) 33 Il, 3397. 
B-Dihydroretensulfonsäureanilid (l. 196 —197°) 
2 Il, 


“perl” 
3944 . 


Cz+H2505NS 3-Methoxy-4-benzyloxybenzylaceton- 


oximbenzolsulfonsäureester (FF. S=°) 3 IE 


1551*®. 
C4+H»ON.2S2 1.1’-Diäthylbenzthio-y-methylpenta- 
carbocyanin, Jodid 33 II, 2059*. 


2.2’-Diäthyl-8-methylthiodicarbocyanin, Jodie 
33 II, 1127*. 

C4+H»02NAs 10-Phenacyl-2-methyl-10-propyl- 
5.10-dihydrophenarsazoniumhydroxyd. Br: 
mid 34 I, 1819. 


C+H2»04N3Br Verb. Cz+H3»04N:Br (F. 170 71° 
49 


Zers.) 
33 1, 


Brucin u. BrCN 32311, 67, 


1626 


aus 
1135. 
C24H»O7N>Br aus d. Verb 
BrCN)S331. 11% 


150% 


(24H 2604N3Br (aus Bruein u. 


31 I, 3014. 

C+H270ONS2 ‚/-Borneol-[dithiourethan]'‘, anorale 
opt. u. magnet. Rotat.-Dispers. v. -1Lsyr, 
30 II, 1536. 

CH 2703NsAs Tris-[phenylglycinamid-arsin (F. «ı 
225° Zers.) 32 II, 3866. 

C+4H2704NsAs Tris-[phenylglycinamid-arsinoxyd 
(Zers. bei 160°) 32 IT, 3866. 


Tri-o-toluolsulfontrimethylentriimid 
-Tri-o-toluolsulfonhexahydro-s ymın .-tri- 
azin, trimeres Methylen-o-toluolsulfamid) (NW. 
251°) 33 II, 1602; 34 1, 2761. 
Tri-p»-toluolsulfontrimethylentriimid (1.3.5-Tri- 
p-toluolsulfonhexahydro-symm -triazin) (HF 
169,8—170,5° korr.) 34 I, 2760. 
#-Phenyl-«-brompropionyltriglycyl- 
phenylalanin (F. 157° Zers.) 30 II, 1560 
ö-Diäthylaminoäthylamino)-4-|8 - 
oxy-3',6 -disulfo-a-naphthylamino)-benzodi- 
azin-(1.3) 31 I, 531* 


(1.3.5 


C4H2sON2S2 2.2°-Dimethyl-8-n-amylthiocarbocya- 


33 I, 1723* 
Darst 


nin, Darst., Verwend. d. Jodids 
2.2'-Dimethyl-8-isoamylthiocarbocyanin. 
Verwend. d. Jodids 33 1, 1723* 
9 -|3°-Diallylamino-1'-methylpropyl- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin. Darst., V 
wend. 32 II, 1201*®. 
Chemisches Zentralblatt, 


seneralregister. VIII 


v ‘ r 
C.H.O.NBrS 24% 
C4H2sO:N:Se: 1.1 -Diäthyl-6°-methoxy-ms-äthvi- 
benzselenocarbocyanin, Darst, Absorpt 
Spektr., Verwend. d Perchlorats 34 I 491° 


CH sO4N Ss 


C 


Ä 


C 


ge) 


m. Mm 


- 


Co 
C 


- 


Lee) 


(ge) 


© 


"4H3202N2S 
"+ HSON;CI 


.4H3S0CIS 


14Hı202N »Br.S: 


Thiobisacetessigsäure-(1.3.4)-xylidid 
(F. 159°) 331, 3708 


:H»s04N2$S2 Dicinnamylcystin Dimethrlest: 
(F. 161—162°) 31 11, 2141 

ıH2s04NsBr Verb. CziH»sO4NsBr {F. 240 -242° 
Zers.) aus Dihvdrobruein u. BrUN 3211, 67 


331. 1135. 1626 

ıH:sOrN4Asa [4-Dioxypropvlamino-2.3-dimethyl- 
1-p-phenylpyrazolon-arseno-3 -acetylamino- 
4 -phenoxyessigsäure, Bi-Salz RL, 3217* 


24H28O7N3Ss «.3-.\-Dimethylen-y- \-methyloltri- 
o-toluolsulfamid (F. 100°) BR IE, 10602 


ıiH2#010N7$ #-Naphthalinsulfohexaglyveyiglvcin 
30 II, 3427. 

ıiH2s011NS 2-p-Toluolsulfo-3.4.6-triacetylgluco- 
sidopyridiniumhydroxyd, y-Toluolsulfonat «1 
218—219°) 33 II, 41. 

3-p-Toluolsulfo-2.4.6-triacetyl- -J/-glucosido-1- 
pyridiniumhydroxyd, u Modifikat 
p-Toluolsulfonats 30, 2301 

4Hs00N5P Hexamethyltriaminotriphenylphos- 
phinoxyd (F. 200°) 34 1, 305% 

»+H400:N:S p-Carbo-/-menthoxythiocarbanilid (| 
124—125°) 32 II, 1443 

»+HsWO:2Cl2Se Di-[(2-methyl-5-isopropylbenzoyl - 
methyl]-selendichlorid (F. 133°) 301, 3200 

»4+H00sCl2Se 5.5 -Selenodisalicylsäurediamylester- 
dichlorid (F. 138°) 33 I, 2397. 
1»00sBr2Se 5.5 -Selenodisalicylsäurediamy|- 
esterdibromid (F. 11°) 33 1, 2307 

»+H3006 JeSe 5.5 -Selenodisalicylsäurediamylester- 
dijodid 3:3 1, 2307. 

«H3202NJ N-4- Joddiphenylyl-4-undecylurethan 
(F. 146.3—146,5°) 230 11, 1970 

w.o'-Di-|benzoylamido}-pentamethy- 

lenthioäther (F. oo") 301, 2102* 

9-| 3-(N-\Diäthylaminoäthyl -äthyl- 
amino)-äthylamino]-2- methoxy -6-chloracri- 
din, Darst., Verwend. 32 11. 1202* 

iH35302NCh N- n-Cetyltetrachlorphthalimid | 12u 
bis 180°) 34 Il. 2073 

ı(H3303N$S Tetraisopropylcarbazolsulfonsäure 33 
11, 1371*®. 

»4H3308N:S #-Naphthalinsulfo-4 /-leucylglycyl-d/- 
leucin (F. 200°), Darst Kigs., enzymat 
Spaltbark. 30 I, 3702 

4+H1503N3$S n-Hexylhelianthin (Di-n 
thin) (Zers. 331, 1777 


-hexylhelian- 


259% 


.;H»02NBr 1-Brom-16-phthalimidohexadecan (| 
74°) 3% Il, 1306 
ı(H»02N2Ası 4.4 -Bis-| )-diäthylaminoäthoxy|- 


30 11, 1444* 

“-Phenylmercaptostearinsäurechlorid 
Verester. 34 I, 1711®. 

»+H3504NS Ölsäurephenylamid-4-sulfonsäure :\t2 
il, 2113*®. 


tetraarsenobenzol 


»+H4ıO0sBrS p-Brombenzolsulfonsäurestearylester 
(F. 64—65°) 331. 1937 

4H4104NS  Stearinsäureanilidsulfonsäure Ver 
wend. 32 II, 1841* 

ıH4202N2S2 Erucasäuredirhodanid (13.14-Dirho 
danbehensäure-I1) “30 11, 375. Juso: SER I 
3481*: 34 II, 932. 

Brassidinsäuredirhodanid (1! 17.558 30 1 
2873; II, 1060 

24H4405N3Br Brom-n-capronyldinorleucylinorteu- 
cin 33 I, 2420 

»4H4405C1eS  Dichlorstearinsäurecyclohexylester- 
sulfonsäure :3:3 II, 1254* 

ıH500:NP s. Iysorithin 


t Lusolseitl Palmit 
vyeeri phas? horsäurecholinester! 


24 V 
‘H1004N2CleS Küpenfarbstoff CH 04 N Cl:S aus 
4 Benzooxvthionaphthen } 6.9-0 
1.2-naphthisatin-: } id 321 1975* 
.H. ON ‚cıs Küpenfarbstoff C24H11ı04N:CIS ars 
Sit -6.7- #7 er IB: 1-c} lor satıı hlorid 1] 
5:9 -Be NnzZooxvthie napl then 32 11 1977 

a mc Konst. 30 Il 


1,38 


F 4 








21V (C,H,0.N,CIs) 


C24H 1ı302N:CIS [5-Amino-6.7-(4’-chlorbenzo )-in- 
dol]-[4’'.5°-benzothionaphthen]-indigo, Ver- 


wend. d. Schwefelsäureesters d. Leukoverb. 
32 II, 622®. 


C:4H1406N :Cl2S2 Di-[5-chlor-2-o-nitrophenoxyphe- 
nyl]-disulfid (F. 159°) 34 II, 764. 

C»4H14010N2ClS4s  N.N’-Bis-[2’.3’.4-trichlorben- 
zol - 1” - sulfonyl] - benzidin-2.2’-disulfonsäure, 
Darst., Verwend. 32 IL, 1525*. 

C24H1ı50sN:2CIS3 Schwefelsäureester d. Leuko-|5- 
amino-6.7-(4’-chlorbenzo)-indol}-[4''.5°'-ben- 
zothionaphthen]-indigos, Verwend. 32 II, 622*. 

C:z4H 1604N:C14S2 Bis-1.4-dichlorbenzol-2-sulfoben- 
zidid (F. 223— 229°), Verwend. 30 II, 3220*. 

C24H 160sN4Cl2$S2 symm. Bis-[4-chlor-2-nitrobenzol- 
sulfonylj-benzidid 31 I, 266. 

C24H16010N:Cl4S4 Bis-1.2-dichlorbenzol-4-sulfoben- 
zidid-n.m’-disulfonsäure,, Verwend. 30 II, 
3220*®. 

C:4H1706N:CIS 2-[o-Chlorbenzoyl-p-aminobenzoyl- 
amino]-5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, Ver- 
wend. 34 1, 3525*. 

C:4Hı705N2SAs 4-Methyl-1.2-«-naphthopyron-6- 
azonaphthylarsinsäure-sulfonsäure (F. 162° 
Zers.) 32 II, 3701. 

C:4H1ıs04N2SAs2 10.10’-Sulfato-bis-5.10-dihydro- 
phenarsazin (Zers. d. beiden Formen bei 
290—295°) 30 II, 3774. 

C:z4H1ısOBN:2Cl2S2 Bis-4-chlor-I-phenol-2-sulfoben- 
zidid (F. 279—280°), Verwend. 30 II, 3220*. 

C24H1ısO6Ns3ChS3  Bis-4-chlorbenzolsulfo-1’.4’-phe- 
nylendiamid-2’-sulfo-4’’-chlor-1’-anilid (FF. 
256—257°), Verwend. 30 II, 3220*. 

Cz4Hı807N:BrS 1-Aminoanthrachinon-2-brom-6- 
.carboxy-4-anilidosulfonsäurepropylester, 
Darst., Verwend. 33 1, 2321*. 

C24Hıs011N2$S2As 1-Benzamido-m-benzamido-3.6- 
disulfo-8-naphthol-4’-arsinigsäure 30 I, 3775. 

C24H1ı9012N2S2As 1-Benzamido-m-benzamido-3.6- 
disulfo-8- naphthol-4’-arsinsäure, kigg. 30 I, 


C 44H »»03NSAs Triphenylarsinoxybenzolsulfamid 
(F. 151—153°) 32 1, 3422. 

C24H23s02N:2SSe 1.1’-Diäthyl-6’-methoxy-ns-äthyl- 
benzthiobenzselencarbocyanin, Darst., Ab- 
sorpt.-Spektr., Verwend. d. Jodids 34 I, 491*. 

C24H2s0sN6S2As2 Diformaldehydbisulfitverb. d. 
Arseno-1-phenyl-2.3-dimethyl-4-amino-5-pyr- 
azolons, Rkk. 30 I, 256*; 31 I, 360*%; 321, 
1297*; 33 I, 1812*. 

C24H30011N#6S5As2 Verb, C24H30011N5S5As2 aus d. 
Diformaldehyddisulfitverb. d. Arseno-l-phe- 
nyl-2.3-dimethyl-4-amino-5-pyrazolons u. Na- 
Sulfit 32 1, 1297* 


-—— 24 VI - 


C:24H16012N5$2AsHg 4-[2”-Oxy-5 -arsinoxydben- 
zolazo]-4’-[3°’-nitro-4°"-hydroxymercurioxy- 
benzolazo]-diphenyl-2.2’-disulfonsäure, Ver- 
wend. d. Na-Salzes 30 II, 2563. 


C,,-Gruppe. 
— I 


C»Hıs 9.9-Spirobifluoren (F. 198— 
2649. 
1.2(2.3)-[Phenanthro-(2’.3’)]-fluoren (F. 
304°) 31 1, 3121. 
C»>Hıs 9.9-Diphenylfluoren (F. 222— 22 
392, 1982, 2649. 
10-Benzyl-1.2-benzanthracen (F. 195—196°) 
30 II, 565. 
Kohlenwasserstoff C2>3Hıs (F. 306- 
Hederagenin 33 1, 64. 
C::Hıs Diphenylbiphenylylimethyl, 
affinität 31 IL, 1984. 
Cz:H20 Diphenylbiphenylylmethan, 
321, 2579. 
Tetraphenylmethan, Bldg. (?) aus Benzotri- 
chlorid u. NHasCl 30 II, 2637; Molarwärme 
31 Il, 3446; Verh. gegen KNHa u. K 301. 
: —-Derivv. (nichtchinoide Farbstoffe) 
31 11, 558: 34 II, 3380. 


199°) 30 11, 


°) 30 11. 


308°) aus 


Elektronen- 


Säurestärke 


302 bis 


rt 


5.5 (,,4.4° )-Diacenaphthylmethan (F. 140 bis 
141°) 33 I, 3567. 

Kohlenwasserstoif Cz5(2+)Hazo(ıs) (F. 306— 
aus Triterpenen bzw. Sapogeninen 33 1, 2>40: 
331, 770; 34 I, 3062. 

Kohlenwasserstoff Cz»H: (FF. 32 
34 1, 3061. 

C»5H22 ne [4.7-dimethyInaphthyl-(1)]-methan 
(F. 134—135°) 33 I, 2099. 
9-Methyl-8-isopropyl-2'.1' — 1.2-fluoren 
(1-1sopropyl-4-methyl-7.8:1’.2’-naphthalino- 
fluoren) (F. 198°), Auffass. d. Kohlenwasser- 
stoffs Cz5H24 v. Diels (aus Cholesterin) als 
33 1, 1297; Synth., Oxydat., Nichtidentität 
mit d. Kohlenwasserstoff C3s>H24 v. Diels (aus 
Cholesterin) 3% Il, 1630. 

Kohlenwasserstoff C»H22 (F. 221— 222,5°) aus 
Cholesterin (Struktur) 33 1, 3578; (Konst,, 
Verb. mit 2.7-Dinitroanthrachinon) 3311, 


307°) 


t°) aus Betulin 


2407; (Auffass. als Kohlenwasserstoff C25H 2%) 
33 11, 1366; (Auffass. als 1- Isopropyl]- t- 
methyl-7.8:1’.2’-naphthalinofluoren) 33 1, 


1297; vgl. auch d. vorstehende Verb. bzw. 
unter C25H 24. 
C»>H24 2.3.6.7-Tetramethyl-9-benzylanthracen (F. 
235°) 34 I, 861. 
1-[3’-Methyl-6’-isopropylbenzyl]-phenanthren 34 
II, 1629. 
1.7.17.5°.6°-Pentamethyl-2.2’-dinaphthyl (?) (F. 
143° korr.) 33 1, 770. 
Diels’scher Kohlenwasserstoff C25H 24 (F. 
221° korr.) aus Cholesterin 33 1, 3082; (Konst.) 
30 I, 1943; 33 1, 3578; II, 2407; (Röntgen- 
spektr.) 3% I, 710; (Identität d. aus Choleste- 


220 bis 


rin u. Ergosterin erhaltenen KW-stoffe 
25H24) 341, 1332; (Auffass. als KW-stoff 
Cs5H22) 33 11. 1366; (Auffass. als 1-l1so- 


propyl-4-methyl-7.8:1’.2’-naphthalinofluoren) 
331, 1297; (Nichtidentität mit 5-Methyl-s- 
isopropyl-2’.1’-naphtha-1.2-fluoren) 34 II, 
1629; (Verb. mit 2,.7-Dinitroanthrachinon) 
33 II, 1028; vgl. auch unter Us5Ha2. 

C»>H2s Di-p-isopropyltriphenylmethan 30 II, 2779 

CzH30  3-[ 8-(5°-Tetralyl)-äthyl]-7-isopropyl- 4-me- 
thylinden 3% II, 1630. 

C:5H42 Kohlenwasserstoff Cz3H4ı2 vom F. 38—39° 
aus d. Säure C27H406 (aus Pseudocholesten) 
34 1, 399. 

C::H52 n-Pentakosan (Penteikosan) (F. 53,3°), 
röntgenograph. Unters. (Gitterdimenss.) 32 1, 
2703; (Querschnitt) 33 I, 2807; (in d. Nähe 
d. F.) 33 II, 1477; thermochem. Daten 30 II, 
362; Schmeizwärme (u. spezif. Wärme) 32 II, 
682; (u. F.) 30 1, 3652; 31 II, 3086. 

Pentakosan aus einen: Urteer aus Olivenölpreß- 
kuchen 34 I, 3675. 

Pentakosan (F. 49—51°) aus Pilzcerebrin 30 I, 
411. 

Pentakosan (F. 
31 Il, 168. 

Paraffinkohlenwasserstoff C35H52 (F. 53—54°) 
aus Oxyallobetulindisäure 34 I, 3061. 


— 1 — 


C:5Hı007 Keto-4.4’-dinaphthalsäureanhydrid (FE. 
348°) 33 1, 3567. 
C:5Hı203 6.7-Phthaloylbenzanthron (F. 3 


54°) aus amerikan. Paraffinen 


25—326°), 


Darst., Verwend. 33 II, 1933*. 
C»»H1ı402 2-a-Naphthyl-6.7-benzoylen-?.3’-benzo- 
furan (F. 209°) 34 II, 3946. 
Methyl - 3.4 ;8.9-dibenzpyrenchinon-(5.10) 32 II, 
3627*®. 
C25H 1403 Methoxy-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 
30 II, 3653*. 
«-Naphthyl-1-anthrachinonyiketon (1-Naphthoyl- 
anthrachinon), Rkk., Auffass. d. — v. Scholl 
u. Seer als 9-«-Naphthyl-®-oxanthron-(10)-1- 


varbonsäurelaeton oder als ein Gemisch v. 


Keton u. Lacton 34 II, 1778; Rkk. 34 11. 
3946. 

«-Naphthyl-2-anthrachinonyliketon, Rkk. 34 Il. 
1778. 


9-a-Naphthyl-9-oxanthron-(10)-1-carbonsäure- 
lacton, Autfass. d. @«-Naphthyl-l-anthrachino- 
Scholl u. Seer als — 34 IL, 1773. 


nylketons v 
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C»Hı404 Benzoyl-peri(1.8)-phthaloyl-2-naphthol 
(F. 213°) 31 Il, 848 

C»H1ı40s Keto-4.4 -dinaphthalsäure 3:3 I, 3567. 

C3Hı4N2 Fluorenoacenaphthazin (F. 2->) 331 
779. 

C5Hı5N Verb. Cz5Hı5N aus Phenantlirenchinondi- 
ö-naphthylaminoguanidon 30 II, 297. 
C»H1s0 Spiro-9-fluoren-9 -xanthen (F. 212-219 

30 Il, 2650. 

Tris-[phenylacetylenyl]-carbinol (Tri-|phenyläthi- 
nyl]-carbinol). spektrochem. Unters. 321, 23 
v. — abgeleiteter Farbstoff 33 1, 924. 

Naphthoylanthracen, Kondensäat. 30 II, 631* 

C5H102 9.9°-Spirobixanthen (F. 253 — 254° korr.) 
30 II, 2650. 

3.4-Diphenylnaphthalin-|«.7:5.6)-pyron-(1.2) 
(3.4-Diphenyl-1.2-3.«-naphthopyron) (F. 221 
bis 222°) 34 I, 1498. 

3.4-Diphenylnaphthalin-| 3.2:5.6)-pyron-(1.2) 
(3.4-Diphenyl-1.2-«-naphthopyron) (FE. 257° 
32 I, 2716. 

2.3-Diphenylnaphthalin-[«.3:5.6]-pyron-(1.4) 
(2.3-Diphenyl-1.4-3.:-naphthopyron) (F. I=>°) 
34 1, 1498. 

2.3-Diphenylnaphthalin-| ..:5.6]-pyron-(1.4) 
(2.3-Diphenyl-1.4-«-naphthopyron) (F. 206 bis 
2079) 32 1, 2715. 

2 - Phenacylbenzanthron (F. 205— 206°) 30 11 
2697*®. 

Bz-1-p-Toluylbenzanthron, Ringschluß 3211, 
3627*®. 

1.2-Benzanthranyl-(9)-benzoat (F. 201-- 202°), 
Darst., Erkennen d. v. Barnett u. Matthews 
als 1.2-Benzanthranvyl-(10)-benzoat 30 11, 
565. 

1.2-Benzanthranyl-(10)-benzoat (F. 171-- 172°), 
Darst., Erkennen d. v. Barnett u. Matthews 
als 1.2-Benzanthranyl-(9)-benzoat 30 Il, 565. 

C»H1ıs03 Anhydrid d. 2.4.2'.4°-Tetraoxydiphenyl- 
fluorens (F. 220°) 31 I, 3462. 

[o-Carboxyphenyl]-2-methylbenzanthron, Darst., 
Verwend. 33 II, 1601*®. 

C:>Hı604 Benzalbisindandion (F. 167 --169°) 33 1. 
1121. 

I-Benzoylnaphthalin-5-phthaloylsäure (! des- 
motrope Formen FF. 105 — 110° u. 205°) 3211, 
2531*®. 

C»H10s 3-[7’-Acetoxy-4 -methylcumarinyl-(3 )]- 
naphthalin-|«.3:5.6]-pyron-(1.2) (3-|7-Acet- 
oxy -4' - methylcumarinyl - (3°)]- 3.«-1.2-naph - 
thopyron) (F. 272°) 34 Il, 33>3. 

C»>Hı603 s. Muscarufin. 

C:>H1#N2 1-Methylnaphthalin-5.6-phenanthrazin(F 
254—255°) 30 1, 2735. 

2-Methylnaphthalin-7.8-phenanthrazin (F. 205°) 
30 II, 15438. 

C:5HırN Acenaphthenacridin 31 I, 461. 

(3Hı:Cl Phenyl-«-naphthyl-[phenyläthinyl)-me- 
thylchlorid (F. 130—131° Zers.) 30 I, 17>6. 

3.3-Diphenyl-3-chlor-1-3-naphthylpropin-(1)(Di- 
phenyl-[ 3-naphthyläthinyl)-chlormethan, Di- 
phenyl-[ 3-naphthyläthinyl)-methylchlorid) (F. 
116—117°® Zers.), Darst. 30 1, 1786; Darst., 
Rkk., Konst. 31 1, 934; Rkk. 31 I, 271; 32 1, 
1902. 

C»HısO Phenyl-«-naphthyl-[phenyläthinyl]-carbi- 
nol 30 I, 1756. 

Diphenyi-[3-naphthyläthinyl)-carbinol 230 1, 
1786. 

9-[2°-Biphenyl]-9-fluorenol (F. 169--170°) 30 II, 
2649. 

10-Benzyloxy-1.2-benzanthracen (F. 173-—-179°) 
30 II, 565. 

[1.1-Diphenylvinyl]-3-naphthylketon 31 I, 034 

3.4-Diphenylbenzophenon (F. 133°) 34 I, 45. 

4.4’-Diphenylbenzophenon (Di-»-diphenylylike- 
ton) (F. 236°), Darst. 30 II, 2524; Darst., Red. 
33 I, 2403; Bldg. 33 11, 704; 341, 382 
Einw.: v. Na 33 I, 3711; v. COa auf d. Na- 
Verb. 34 I, 1646; v. Methyl-M2J 31 I, 1916; 
v. Benzyl-MgC!l 30 11, 2524; v. Tripheny]- 
methyl-MgBr 31 II, 1417; v. Tolyl-MgBr 
32 I, 2322. 

2-[2’-Methylnaphthoyl-(1 ))-fluoren (F. 160 bis 
170°) 31 I, 3121 


| C,H,0 2511 


4.4 -Diacenaphthylketon (F. 234-2359 331 


3.4-Diphenyl-5-benzal-2-methylen- A'-cyclopen- 

tenon (F. 253%) 34 I, 3109 
C»HısO2 9-2 -Biphenyl)-9-xanthenol, Mol.-\ 

mit XKanthon 30 Il, 2650. 

9-/2-Phenoxyphenylj-9-fluorenol (F. 154) 3011 
2650, 

|2-Metho-1-naphthyl)-phenylphthalid (F. 207 bis 
208°) 30 1, 1140. 

4-Metho-I-naphthyl)-phenylphthalid (F. Zu Is 
204°) 30 1, 1140. 

p-Tolyl-I-naphthylphthalid (F. 235 - 2369 301 


1140, 

‘)-Benzoyl-3.5-diphenylphenol (F. 124% 31 I 
435 

Chinon C»Hı1s02 aus d. KW-stuaff OH DE 


Betulin) 34 IL, 3062 
C:»»HısOs Anhydrid d. 2.4.2.4 -Tetraoxytetraphenvl- 
methans (FE. 125—127°) SE I, 3402 
Bis-[oxy-(4)-naphthyl-(1)]-|furyl-(2 ))-methan 
(Di-«-naphtholfurylmethan) 321, 677 
9-/2'-Phenoxyphenyl]-9-xanthenol (FF. 136 | 
137°) 30 II, 2650. 
4.4 -Diphenoxybenzophenon (F. 147) 3:3 1, 2245 
3-| 5-(2-Oxy-1 -naphthyl)-vinyl|- -naphthapyry - 
liumhydroxyd, Absorpt.-Spektr. u. sensibi 
sierende Wrkg. d. Chlorids 321, 2045 
9-Benzyl-:«:. 3-endo-9.10-dihydroanthracen- 
(9.10)-bernsteinsäureanhydrid (F. 223°) 3% I 
2528. 
Phenyl-[«-methoxynaphthyl]-phthalid «Fr AUT 
bis 207°) 3% II, 60. 
Phenyl-| 5-methoxynaphthyl|-phthalid <(# 210 
bis 212°) 34 II, 60. 
Diphenyl-|7-methoxy-2-oxynaphthyl-(1 )]-essig- 
säurelacton (F. 161 162°) 331, 2000 
C:>H1ısO5s 4.4 -Di-|p-oxyphenoxy |-benzophenon (1! 
214°) 33 1, 2245. 
Bis-[hydrochinonmonophenyläther |-carbonat (| 
100°), Darst., antisept. Wrkg. 31 1, 182%* 
1-Benzoylanthrahydrochinondiacetat (F 256°) 
331, 3314. 
C»>HısOs Anhydrid d. x.x.x.2.4.2.4 -Heptaoxy- 
tetraphenylmethans 31 I, 3462 
C»>HısOs (s. Fukugenetin; Fukugetin) 
Leukomuscarufin (F. 192%) 30 1, 23445 
»:HısN2 Phenyldi-6-chinolylmethan 1 I. „50 
C2-Phenyl-3-[4’-methyl-1 -naphthyl|-chinoxalin 
(F. 132—133°) 31 II, 2462 
2-<-Naphthyl-4-phenylaminochinolin (F. 21u' 
331, 1624. 
2-3-Naphthyl-4-phenylaminochinolin (F. 17 
331, 1624. 


C»>HısS2 Fluorenondiphenylmercaptol 1! 115 
31 I, 79. 
C»>HısN ms-Diphenylacridan, Verwened I 


3923*®. 
6-Methyl-9-o-tolyl-1.2-benzoacridin, Stersoch 
mie 31 I, 28=1. 
Diphenyl-[| 3-naphthyläthinyl\-methylamin (F 
bis 134°) 321, 1903 
Benzophenon-o-diphenylimid (1 120%) 3% 1 
3s01*®. 
C»5HısN3 2-Phenyl-3-anilino-4.5-acenapliıthoimid- 
azol (F. 233*) 3% Il, 3620. 
p’-Phenylbenzal-p-aminoazobenzol 3% II, 2,71 
C»5HisCl [Biphenylyl|-diphenylchlormethan, ars! 
33 1, 223; Dissoziat. in fl. SO2 331, 1252 
4-Chlor-4 -phenyltriphenylmethan (F. Ivu2 103 
331, 224. 
4-Chlortetraphenylmethan (F. 227 227,5) Eh 1 
224. 


C»HısBr Di-[p-diphenylyl)-brommethan (F. 145*) 
33 II, 870 
4-Brom-4’-phenyltriphenylmethan (F. 2° 4°) 
33 I, 223, 224. 
4-Bromtetraphenylmethan (F. 245°) 331, 224 


C:5H200 4.4 -Diphenylbenzhydrol (F. 151 152°) 


331, 2403. 

2-Phenyltriphenylcarbinol (F. *7 ==") 3011 
2640 

4-Phenyltriphenylcarbinol (F. 135 136°) 3% II 


F u * 





251 


(C,,H,0) 


10-Oxy-10-benzyl-9.10-dihydro-1.2-benzanthra- 
cen (F. 153 --153,5°) 30 II, 565. 
C»>H2002 inakt. 2.3-Benzo-9-phenylxanthydrol- 
äthyläther (F. 118°) 33 II, 2981. 
1-Methoxy-7-oxy-7-phenyl-7.12-dihydropleiaden 
(F. 186°) 33 Il, 1677. 
4-Oxy-3.4-diphenyl-5-benzal-2-methyl-A’-cyclo- 
pentenon (F. 227°) 3% I, 3199. 
2-Methoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-A’-cyclopente- 
non (F. 124°) 34 1, 3198. 
isomeres 2-Methoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-\'- 
cyclopentenon (l. 112°) 3% 1, 3198. 
4-Methoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-A’-cyclopente - 
non (F. 160°) 33 1, 1123; 3% 1, 3198, 3200. 
:someres 4-Methoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-A’- 
cyclopentenon (F. 124°) 331, 1123; 341. 
3198, 3200. 
2-Methoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-A’-cyclopente - 
non (F. 143°) 34 1, 3199. 
Diphenyl-|4-methylnaphthyl-(1)]-essigsäure 
250-—251° Zers.) 33 I, 2098. 
C»H2003 5-[Trityloxymethyl]-furfurol (l. 139 bis 
141° korr.) 331, 428. 
7-Methoxy-2-styryl-3-benzylchromon 
34 11, 777. 
2-(«:-Naphthyl-3.3-diphenyl-3-oxypropionsäure (N. 
163— 164°) 34 II, 1451. 
C:»>H2004 Tetra-|p-oxyphenylj-methan "31 II, 5590. 
7.4'-Dimethoxy-2-styrylisoflavon (W. 197—195°) 
331, 3196. 
C»H2005 Tri-| p-oxyphenyl]-[2.4-dioxyphenyl]|-me- 
than 331 II, 559. 
C:5H'2006 Tri-[p-oxyphenyl]-[2.3.4-trioxyphenyl|]- 


(F, 


(F. 174°) 


_ 


methan "31 II, 559. 
Diacetoxytritolylendioxyd (M. 225-- 236°) 3% I, 
3060. 


y-Oxy-«a-phenyl-y-p-methoxyphenyl--pipero- 
nylcrotonlacton (F. 162°) 32 II, 3580. 
C:5H2007 Piperonylidendesoxybenzoinmalonsäure, 
Diäthylester (F. 112—114°) 33 1, 1120. 
C:>H2008 akt. «-Phthaloyldibenzoylglycerin 30 Il 
1063. 


d!-a-Phthaloyldibenzoylglycerin 30 II, 1062. 
C:5H200s Benzylätherprotocetrarsäure (FF. 201° 
Zers.) 34 Il, 614. 
C:>H20010 y-Acetylcarthamidin (F. 175°) 301, 
3681. 
C:5H20012 Pentaacetylquercetin, Methylier. 32 II, 
3801. 


3.7.3'.4'.5°-Pentaoxyflavonpentaacetat (V-Penta- 
acetylrobinetin, Pentaacetyl-5’-oxyfisetin) (}. 
225°), Darst. 31 I, 2884: 32 II, 1630, 3427; 
331, 72, 3199; Konst. 33 II, 590: Dimorphie, 
F. 33 11, 76. 
9.7.3°.4°.5°-Pentaacetoxyflavon 
33 II, 2269, 
CH 20N22-[1'.5°-Diphenyl-2’-methylpyrryl-(3°)]-in- 
dol (F. 221°) 33 1, 62. 


(F. 241 


242°) 


Triphenylbenzenylamidin (1. 168 --160°) 3 1, 
599. 
Benzal-»-aminotriphenylamin (l. 145°) 341, 
2581. 
C:5H20N#6  N.N -Bis-[4-benzolazophenyl]-formami- 
din (F. 196—197°) 31 1, 2311. 


C»H20S [Triphenylmethylj-phenylsulfid (Thiophe- 
noltriphenylmethyläther) (F. 106°), Darst. 
32 11, 3579; 33 I, 2101; Rk.-Fähigk. gegen J 
30 1, 205. 

4-| Phenthio]-triphenylmethan 
331, 2246. 

C»»H2082 Benzophenondiphenylmercaptol («.3-Di- 
|phenylmercapto]| - diphenylmethan) , Darst. 
30 I, 3305; Bldg. 31 1, 79, 764; 3% I, 2921; 
Einw. v. Na 331, 2100. 

C:5H20Sı Tetrathioorthokohlensäurephenylester 
341, 1799. 

C»5H2ıN N -[o-Phenylbenzhydryl|-anilin (Phenyl-»- 
biphenylanilinomethan) (l". 144°), Darst. 331, 
778; Formulier. d. v. Bergmann u. Rosen- 
thal als Triphenylmethylanilin 33 II, 209. 

N-[Triphenylmethyl]-anilin (F. 147°), Blde., 
Formulier. d. o-Phenylbenzhydrylanilins v. 
Bergmann u. Rosenthal als 33 II. 209. 

p-Phenylaminotriphenylmethan, Verwend. 33 I, 


20,” 


(#. 1218-119) 
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C:>H>2ıNs Piperidino-as ymm.-«.-dinaphthazin (?) 
(F. 257—258°) 32 II, 361. 

C:5H220 Diphenyl-«-naphthylmethylcarbinolme- 
thyläther (F. 142°), Verss. an durch Schütteln 
v.K u. Gemischen mit hergestellten Elek- 
trolyten 33 I, 2060. 


Bis-[5-phenylpentadienalj-aceton (F. 129— 140°) 
Darst. 31 II, 2602; Absorpt.-Spektr. d. u. 

d. halochromen HUI-Verb. 31 II, 26989. 
C:5H22:02 4-Phenyl-2.6-di-»-tolyipyranol (F. ca. 


100°) 33 1, 1623. 
Di-p-anisyl- 5-naphthylmethan (FF. 5 
1618. 
1.6-Diphenyl-5-anisylcyclohexen-(1)-on-(3) 
137—138°) 33 1, 1121. 
4-Phenyl-2.6-di-p-tolylpyryliumhydroxyd, Ferri- 
chlorid, Perchlorat 33 1, 1623. 
Benzoyloxyreten A (F. 177—178°) 32 II, 3398. 
Benzoyloxyreten B (F. 112°) 32 11, 3398. 
C»5H2203 »-Dibenzoylacetomesitylen (F. 192°) 3:3 I, 


or 


wu). 
Benzoylequilenin (F. 222— 223° korr.) 3:3 1, 1708. 
C:5H2206 [Triphenylmethyl]-ascorbinsäure (Trityl- 
ascorbinsäure, Triphenylmethylvitamin C) (#. 
130° Zers.), Darst. 33 1, 2970: Konst. 331, 
3593; II, 1208, 3872. 
Anisaldesoxybenzoinmalonsäure, Diäthylester(F. 
127—129°) 33 I, 1120. 
C:5H2207 5-Benzoyloxy-7-oxy-2'.6 -dimethoxy-4 - 
methylilavyliumhydroxyd, Chlorid 33 II, 2009. 
C:5H22Os Acetyldehydrotoxicarol (Acetyldehydro- 
toxicarin) (F. 235 —236°) 3L IL, 1147; 32 I, 
548; 3% I, 60. 
5-Benzoyloxy-7-oxy-2'.3'.4’-trimethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 33 II, 2010. 
5-Benzoyloxy-7-0xy-2'.4'.5 -trimethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 3 II, 2010. 
5-Benzoyloxy-7-oxy-2'.4'.6'-trimethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 33 II, 2010. 
5-Benzoyloxy-7-oxy-3'.4'.5’-trimethoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid 33 II, 2010. 
C25H2203 Hexahydromuscarufin (F. 200°) 
3445. 
5-Benzoyl-7.3'.5’-trimethyldelphinidin, 
30 11, 247. 
3-Methoxy-4-[4’-(3°.4°’-dimethoxybenzoyloxy)- 
3’-methoxybenzoyloxy|-benzaldehyd (..3.3°.3°. 


0) 331. 


(F. 


301, 


Chlorid 


4’’-Tetramethoxy-».p-tribenzaldehyd'') (F. 
159°) 33 1, 2538. 

C>5H22010 Umbilicarsäure (Zers. 203°), Vork. in 
Gyrophoraarten, Konst. 311, 625: 3311. 


1039; Methanolyse, Konst. 33 IL, 3135. 
Methyläthergyrophorsäure. Methylester (Te- 
nuiorin) (F. 178-— 180°), Isolier. aus d. Flechte 
Lobaria pulmonaria, Rkk., Konst. 3% I, 560. 
3-Methoxy-4-|3’-methoxy-4’-(3°'.4’'-dimethoxy- 
benzoyloxy)-benzoyloxy|-benzoesäure (.,3.3'. 


3’,4’’-Tetramethoxy-»p.p-tribenzoesäure‘') (F. 
251—252°) 33 1, 2538. 

C2:5H22O1ı $-Acetylcarthamidin (F. 142°) 301. 
3681. 


C:>5H22N2 Phenylbis-[3-methylindolyl-(2)]-methan 
(Benzylidendiskatol) (FF. 160— 161°) 33 11,224. 
Phenylbis-[2-methylindolyl-(3)]-methan (Benzy- 


lidendi-@-methylindol) (F. 246°) 33 II, 224: 
34 II, 3620. 
5.5°-Diamino-4.4’-diacenaphthylmethan (I. 226 


bis 229°) 31 I, 461. 
p.p’-Dianilinodiphenylmethan (Di-[anilinophe- 
nyl]-methan) (F. 115-——-120° u. 122—123°) 311, 
3566; 33 II, 2812. 
Tetraphenylmethylendiamin (F. 104—105°). 
Darst., Hydrolyse 33 II, 2512; Verwend. 33 1, 
1697 *. 
C:25H22S4 4.5-Di-a-naphthyl-4.5-dimethylmercapto- 
trimethylendisulfid-(1.3) (F. ca. 140° Zers.) 
32 1, 1664. 
C25H22Ge Benzyltriphenylgermanium (l. 2,5 bis 
83,5°) 34 1. 850. 
Triphenyl-m-tolylgerm anium 
korr.) 33 II, 2977. 
C»H22Pb Triphenylbenzylblei (F. 93°) 30 11, 722; 
3% 1, 1035. 


(F. 136,5 —138,5° 


DDr 
3226 


Triphenyl-»-tolylblei (F. 124—125°) 32 Il, 




















CH 303 
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C25H 225n Triphenylbenzylstannan (1! 0— 91° 


30 I, 205. 


CsH23N »-[Dimethylamino]-diphenyl-«-naphthyl- 


methan (F. 163— 164°) 30 11. 19=5 
N-Tolylxylyl-5-naphthylamin,. \Verwend. 33 Il. 


3775°. 


C»H2sBr 10-Brom-2.3.6.7-tetramethyl-9-benzylan- 


thracen (F. 227°) 34 1, 61. 


C»5H240 1.4-Dimethyl-9-benzyliden-10-äthoxy- 


9.10-dihydroanthracen (F. 150° 3 1, 110s 
2.4-Dimethyl-9-benzyl-w»-äthoxyanthracen (F 
128°) 31 II, 1569. 


C»H2402 Di-[2.6-dimethyl-7-oxynaphthyl-(8)|-me- 


than (2.2'.6.6 -Tetramethyl-7.7°-dioxy-8.8 -di- 
naphthylmethan) (F. 231°) 321. 2464: 33 1. 
3078. 


C:>H2403 Anisaldesoxybenzoinaceton (F. 105 bis 


196°) 33 I, 1120. 


CH 2404 Verb. C25H2404 aus trans-trans-1.4-Di- 


phenylbutadien u. 3.6-Endomethylen-A'-te- 
trahydro-o-phthalsäure, Dimethylester (F. 170 
bis 171°) 32 Il, 2050. 


C»H2405 2.4-Diphenyl-3-| 5-phenäthyl]-3-oxypen- 


tandisäure (F. ca. 187° Zers.) BL 038 


C»H2407 Acetylrotenon (F. 135°). Darst., Konst 


32 11, 2320; Konst., Hydrier. 3% I, 59: Tox 
zität 33 1, 2073. 
Acetylisorotenon (F. 144°) 32 II. 2320. 


C(5H240s Monoacetyltoxicarol (F. 182,5°) 34 I. 60 


Acetyldihydrodehydrotoxicarol (Acetyldehydrodi- 
hydrotoxicarol) (F. 238°) 32 II, 1186: 3% I. 60 

Acetylrotenolon (F. 14°), Darst. 301, 3061 
katalyt. Hydrier. 3011, 2658; Toxizität 
34 11, 469. 

Acetylisorotenolon (F. 145-146") 34 II, 2309. 

Acetyltephrosin (F. 200°) 32 11, 3415. 


C:5H2409 7-Oxymonoacetyltoxicarol (F. 11° 


34 Il, 617. 


(25H 24010 Acetyldehydrotoxicarolmonocarbonsäure 


(F. 163°) 32 II, 1186. 


C3H2401ı Pentaacetylcatechin, abzestufte Meth 


oxylbest. 32 I, 3092. 

Pentaacetyl-akt.-acacatechin (F. 151%) 2301, 
3682; 31 II, 65. 

Pentaacetyl-rar.-acacatechin (F. 160°) BE II, 65 

Pentaacetyl-akt.-isoacacatechin (F. 171°) 3 II, 
65. 

Pentaacetyl-rae.-isoacacatechin (F. 193°) 3 11, 
65. 

Pentaacetyl-akt.-gambircatechin (F. 137°) 31 II 
65. 

Pentaacetyl-rac.-gambircatechin (F. 156°) 3L Il, 
65. 


C:5H2401ı2 Carthamin s. (21422011. 
C2:5H 24N; Tetra-[p-aminophenyl|-methan 31 11,55= 
C:5H 25N3 


1-Phenyl-3-styryl-5-[4 -dimethylamino- 
phenyl|-pyrazolin (F. 133— 134°) 34 I, 1646 

Styryl-[4-dimethylaminostyryl|-ketonphenylhydr- 
azon (F. 162—163°) 34 1, 1646. 


C»5H2»N5 2.4.6 -Tri-[methylphenylamino]-pyrimidin 


(F. 133—134°) 31 II, 1707. 


(»H20 Di-[«@-äthyleinnamyliden]-aceton (F. 104 


bis 105°) 31 1, 1842. 
P.8-Diphenylbutyrylmesitylen (F. 7°) 3:3 1,230= 


(5H2»02 1- Phenyl-1.2-di-[«-oxy-«-phenyläthyl]- 


cyclopropan (F. 196°) 321. 2328. 

Triphenylessigsäure-n„-amylester (F. 76--76,5°) 
34 1, 3468. 

Triphenylessigsäureisoamylester (F. 77.5- 78‘ 
34 1, 3468. 

2.4-Di-[o-tolyl|-3-n-tolyl-3-oxybutter- 
säure (F. 147—148.5°) 34 II, 1450. 

2.4-Di-[o-tolyl}-3-p-tolyl-3-oxybuttersäure (F 
138%) 34 II. 1450. 

2.4-Di-[ m-tolyl]-3-p-tolyl-3-oxybuttersäure (| 
139— 140°) 34 II, 1450 

2.4-Di-| p-tolyl)-3-m-tolyl-3-oxybuttersäure (1 
162—163°) 34 II, 1450. 

2.3.4-Tri-[n-tolyl]-3-oxybuttersäure (F. 135 bi 
136°) 34 II, 1450. 

2.3.4-Tri-[p-tolyl]-3-oxybuttersäure (F. 174 bis 
175°) 34 II. 1450. 

«@-Follikelhormonbenzoat (F. 217.5°) 3% II. 260= 

#-Follikelhormonbenzoat (F. 20 - 


4° bzw. 220,5° 
Darst. 33 II, 3729*; (physiol Aktiv 
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C 


C 
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q 
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( 


»>H Oo (Ss 


>>H 2sO 


C.H.0) 231 


32 11, 727, Herst. v. hochkonz. Lsgg. 34 Il 


2418*®, 3793°® 


Follikelhormonbenzoat (F. 177’) 32 11. 2004 


»H»04 Anthrachinon- J-carbonsäure-/-menthvl- 


ester (F. 70-—- 72°) 34 1, 3350 


‚H»05 3-Trityl-5-methyixylosid 3% II, 12» 

H»0O7 Acetyldihydrorotenon (F. 200. 211° 
Darst., Hydrier., Konst. 3231, 2320; Tox 
zität 34 II. 460 

7-Acetoxy-6'.7 -dimethoxy-8-isoamylchromeno- 
13.4 :2.3]-chromon (O-Acetyldehydrodihydro- 
rotenonsäure) (F. 2u2°) 32 1, 2724, 34 1, 1201 


>H»#0Os (s. Lobarsäure |Stereocaulsäure)) 


Acetyldihydrotoxicarin (F. 207°) SE 1, 1147 

Acetvidihydrorotenolon (F. Isu°), Darst. OH 
2658: Darst., Rkk. 301, 061; Toxizität 
34 11, 460. 

Eupitton |Eupittonsaw 
) > =-Herametho.ryaurıı 

Acetyldeguelsäure (Acetyldegueliasaure) (F. 12 
SE II, 1455 

7 - Oxymonoacetyldihydrotoxicarol dl 106° 
34 11, 617. 

3-Acetyl-5.6-dibenzoylmonoacetonglucose 3% | 
370 

H 010 2.3-Dibenzoyl-4.6-diacetyl-«-methylglu- 
cosid (F. 125 — 126°) 32 11, 2632 

2.3-Dibenzoyl-4.6-diacetyl- 5-methylglucosid (| 
132--133°) 32 II, 2632; 33 1, 2085 

2.6-Dibenzoyldiacetyl-;-methylglucosid (1. Ivı 
32 Il, 2632. 

2.3-Diacetyl-4.6-dibenzoyl- -methylglucosid «1 
164-— 165°) 331, 2085 


>H 2011 s. Ononin 
»H»N.2 3.3 -Methylenbis-|1.2.3.4-tetrahydrocarh- 


azol| (F. »5--vu5°) 321. 62 
2-Methvl-3-|dibenzylaminoäthyl/-indol «hy. 
295° 32 11, 615*®. 
2.2 -Tetramethyldiaminodinaphthylmethan. \ 
wend. 3 1, 149*. 
4.4 -Tetramethyldiamino-1.1‘-dinaphthylmethan 
(F. 181-—182,5°) 31 1, 1756 
2.6-Dibenzyl-4-frert. -amyliphenol iky 


225 230°) 33 11, 3600 


»»H2»sOs akt. Bis-[äthoxybenzal|-I-methvicyclo- 


hexanon-(3), kryst.-fl. Kieg. EB IE, Dany 

Benzoyldihydrofollikelhormon (F. 1»7,5 1109) 
Darst. 331, 2569; therapeut. Verwend. 3% I 
1235; physiol. Follikelhormondosis d Frau 
34 11. 2699. 

5H2sOs Tritylfucit (F. 142% 321, 2100 

Trityl-/-rhamnit (F. 13213509) 321, 2100 

Trityl-/-epirhamnit (F. 68729) 321, 2100 

Di-|4-oxy-3-äthoxybenzal]-ı-methylcyclohexa- 
non (F. 153°), Darst., Verwend. als Indieat 
301, 3301. 

Di - [4-oxy-3-äthoxybenzal]|-p-methylcyclohexa- 
non (F. 148 —-140”), Darst., Verwend. als Ind 
cator 30 1, 3301 

3.3.6.6 - Tetramethyl-1.8-dioxo-9-| p-acetoxyphe- 


nyll-octahydroxanthen (F. 20% Zum) 21 
2330. 

H2sOs Dimethylmangostin (Mangostindimethyl- 
äther) (F. 123°), Darst., Rkk. S1 Il, 2622 
32 11, 1457; Rkk., Konst. 323 1, 3072; ®. au« 
Methylmangostin unter CH bzw 
('22H 2805 

2.4.6.2'.4 6 -Hexamethoxytritan (F. 1-2) 3% 11 
2U78. 


Azelainsäurephenacylester (F. #079) EB 1. 


»H2s07 (s. Obakunen) 


2.4.6.2'.4.6° - Hexamethoxytritanol (F. 180 
34 II, 2978 

Acetyldihydrodesoxotoxicarol (Acetyldihydrodes- 
oxytoxicarin) (F. 156°) 31 II. 1147: 3% I ’ 
sischtes Anhydrid CH 2s07 (F. 136°) ars D 
hydrodihydrorotenolsänr: mit Kssigsitr 
Sa II, 1148: (Konst.) 32 11, 1184 

H:sOs Acetyi-ır-dihydrorotenolonsäure (Acetyl- 


‘ - dihydrooxyrotenonsäure A 210-214 
Zers.) 30 II. 265> 
H :2»«Ou Pentamethylhexahydrothelephorsäure 
Dimethvlester (fF 24 30 11 ITE 
Diacetyldivaricatsäure ! 14 bl 








251 


( ';H,,0;) 


C:5H3002 Anhydroscillaridin A (F. 208° korr.), 
Darst. 33 II, 1360; Verseif. 34 II, 64; Konst. 
34 II, 3387. 
2-Methyl-5-isopropyl-6.8-diphenyl-6-oxybicyclo- 
[1.3.3]-nonanon-(9) (1.7-Diphenyl-1-oxy-2-iso- 
propyl-5 - methyl-2.6-endocarbonylcyclooctan) , 
Darst., Rkk., Monoxim, Konst. 34 II, 1926; 
therm. Spalt. 34 I, 44. 
Tetrahydropyronverb. d. symm. Methylmenthons 
(F. 99—100°) 32 1, 1233. 
(-—)-Bornyl-d!-phenyl-p-tolylacetat 
bis 235°) 34 II, 2826. 
Dihydrodesoxofollikelhormonbenzoat (F. 166 bis 
167°) 32 11, 730. 
C::H3003  1-Methyl-4-[oxydiphenylmethyl]-6-[«- 
carboxyäthyl]-bicyclo-[0.3.3]-octan (F. 1=5°) 
30 II, 3043. 
C:5H3004 (s. Birin). 
Cinnamaldimethyldihydroresorcin (F. 202°) 32 1. 
2330. 
C:>H3006 (s. Physodon). 
Cinobufagon (F. 240-— 242°) 34 II, 1795. 
Acetylsalicalbisdimethyldihydroresorcin (F. 200 
bis 201°) 34 II, 239. 
C:5H3007 Dimethylmangostinhydroxyd, Chloropla- 
tinat 32 IL, 1458. 


(Kp.s» 230 


Anhydridlactonacetat C2>H3007 (F. 245 247°) 
aus  Desoxvy-«a-isostrophanthonsäure 3211, 


2824. 

Verb. C25H3007 (F. 280 
phanthinlactonsäure u. 
tylehlorid) 30 I, 390. 

C:5H30010 Verb. C25H30010 (F. 225°) aus Mangostin- 
dimethyläther (Konst.) 32 II, 1458. 

C:>H30013 Delphinidintetramethyläthermonogluco- 
sid, Chlorid 30 I, 3193. 

C:5H530014_ © -[O- Tetraacetyl- -galaktosidoxy]-4- 
acetoxy-3-methoxyacetophenon 31 II, 3612. 

«-[O-Tetraacetyl- -glucosidoxy]-4-acetoxy-3- 
methoxyacetophenon (F. 103°) 31 II, 3611 
33 1, 1202. 

C:>H50oN2 Bis-|2-methylindolyl-(3)]-dipropylmethan 
(F. 222°) 30 1, 3051. 

«.y-Bis-[1.3.3-trimethylindolinyliden-(2)]-propan 
(Methylenleukobase d. Indoleninrots) (F. 121 
bis 122° Zers.) 30 II, 1447*: 32 II, 3890. 

Methinleukobase d. Indoleninrots (F. 114—116° 
Zers.) 32 II, 3889. 

6.6 -Bis-|2.2.4-trimethyl-1.2-dihydrochinolino]- 
methan 34 I, 227. 

C:>HsıN3 Leukokrystallviolett (Hexamethyltriami- 
notriphenylmethan) (F. 177°), Darst. 30 11. 
2517; Färb. d. Cyanids durch UV-Licht 30 I, 
3533: Verwend. als Beizmittel 31 I, 149%, 

C»>H220 Di-[o-cyclohexylpropinyl]-phenylcarbinol 
(Kp.0,017 180-—-185°) SL I, 760. 

C:5H3202 (-—)-Menthyl-(+ )-phenyl-p-tolylacetat(F. 
52—53°) 34 II, 2825. 

( )-Menthyl-(— )-phenyl-p-tolylacetat 
his 58°) 34 II, 2825. 

(- )-Menthyl-d/-phenyl-p-tolylacetat (F. 33 bis 
34°) 34 II, 2825. 

C»»H3203 (s. Seillaridin A). 

Anhydroscillaridin-(A)-säure, Ester 34 II, 64: 
Hydrier. d. Methylesters, Konst. 34 II. 

Isoscillaridin-(A)-säure (1. 264° korr.), Darst.. 
Rkk. v. u. -Estern 34 11, 65: Hvdrier. 
v. — u. -Methylester 34 II, 3388. 

C:»H3204 Athylal d. Oxidodianhydrostrophanthi- 

 dins, Hydrier. 321, 684. 

Athylhalbacetal d. Oxidodianhydroallostrophan- 
thidins (F. 101°) 30 II, 3293. 

Benzylidenembelin (1. 112°) 31 II, 2620. 


281°) aus ß-Isostro- 
Acetanhydrid (+ Ace- 


29 
OODN, 


«-Dianhydrouzarigeninacetat (F. 175°) 23011. 
43: 34 1, 707. 
-Dianhydrouzarigeninacetat (F. 167—168") 


34 1, 707. 
Dihydrobixin s. (24113008. 
C:>H3206 (s. Cinobufagin; B-Gareinolsäure). 
Tetrahydrodimethylmangostin (F. 101-1029) 
31 1l, 2622; 32 11, 1457; s. auch unteı 
C’22H3005 (Hexahydromethylmangostin). 
U.»H5207 Sphaerophorindimethyläther, Methyleste: 
(F. 85-—86°) 34 1, 2764. 


tl 


Dihydroanhydridlactonacetat C25H3207 (F. 258 
bis 259%) aus d. Anhydridlactonacetat 
C35H3007 aus Desoxy-@-isostrophanthonsäure 
(Verseif.) 32 II, 2824. | 

C:5H32Os Acetat d. #-Isostrophanthlactonsäure, 
Methrvlester (F. 235—237°) 30 I, 390. 

Acetat C25H320s, Bldg. d. Dimethylesters (F. 170 
bis 171°) aus d. Verb. C25H3007 (aus P-l1so- 
strophanthlactonsäure) 30 I, 390. 

C25H3:04 Verb. C25H3404 (F. 292— 293°) aus Acetyl- 
brenzchinovasäure 30 I, 3444. 

Verb. C25H3404 (F. 236— 288° Zers.) aus d. Cyelo- 
pentanoncarbonsäure C2sH4003 (aus Brenz- 
chinovasäure) 32 II, 2662. 

Tetrahydrobixin s. C24H 3204. 

C25H3405 Y-Digitoxenoldisäureanhydridacetat (F. 
182—184°) 33 II, 2826. 

C25H3406 s. Arenobufagin; Bufagin. 

C25H3407 Acetyl-k-strophanthidin (F. ca. 248 bis 
249°), Darst., Verwend. 31 I, 2364*. 

C:5H340s Acetylisostrophanthidsäure, Methylester 
(F. 156—157° Zers.) 31 II, 2334. 

C25H34017 Heptaacetylprimverose (F. 213°) 33 II. 
3288, 

3-Glucosidoarabinoseheptacetat, 

KOH 321, 2456. 

C25H34N2 N.N’-Dicyclohexyl-p».p’-diaminodiphenyl- 
methan, Verwend. 33 I, 1200*. 

C»5H30O Verb. Cs5H3s0 (F. 150°) aus Cyclohexen 
Bzl. u. HUN 31 II, 3005. 

C2>H3604 Äthylal d. Dihydrooxidodianhydrodihydro- 
strophanthidins (F. 174—176°) 321, 684. 

Verb. Cz25(22)H3#(42)04(5) aus d. Verb. 
C25(28)H35(38)0O4(#)Br aus Brenzchinovasäur: 

32 II, 2662. 
C2>H3»05 s. Lupulon [|ß-Hopfenbittersäure]. 
C25H3s0s Tetrahydrocinobufagin (F. 230°) 321, 
1546; 34 II, 1794. 
P-Oxoisodigitoxigenondimethylacetal (F. 226 bis 
227° Zers.) 33 II, 2826. | 
y-Digitoxenoldisäureacetat, Methylester (F. 89°) 
33 II, 2526. 
C25H3607 gesätt. Trisäure C»»H3»07 (F. 225°) aus 
ß-Isostrophanthinlaetonsäure 31 II, 3616. 
C2>5H3s0s Acetyl-«-isostrophanthidolsäure, Methy|l- 
ester (F. 145° Zers.) 31 II, 2334. 

C25H3sOs3 Methylätherpelandjausäure. 
ester (Kp.o,ı 223—225°), Darst., 
30 II, 2907: Konst. 31 I, 96. 

fl. Säure Cz>H3sO3 aus Minjak Pelandjau (Konst.) 
3 I, 96. 

Pelandjausäure s. (24/1303. 

C:5H3s04 Githagonolsäure (F. d. 
30 II, 2659. 

Acetylrhetinsäure (F. 317—318°) 34 I, 1987. 

Benzoylricinolsäure, Methylester (Kp.o,0os 195 bis 
196°) 33 I, 3920. 

Hexahydroanhydrouzarigeninacetat (F. 225 bis 
226°) 30 II. 743. 

«ı-Hexahydrodianhydrouzarigeninacetat (F. 
248°) 34 1, 707. 

«2e-Hexahydrodianhydrouzarigeninacetat (F. | 
205°) 34 I, 708. | 

Äthylal d. «-Hexahydrooxidodianhydrostrophan- | 
thidins (F. 125— 129°) 32 1, 684. 

Äthylal d. #-Hexahydrooxidodianhydrostrophan- 
thidins (F. 131-—132°) 32 1, 684. 

Säure C25(22)Has(42)04(5) (F. 255 —258°) aus d. 
Verb. C25(22)H35(38)O4(s)Br (aus Brenzchinova- | 
säure) 32 II, 2662. | 

C»>H3s0Os6 «-Dihydrogitoxigeninacetat (F. 206 bis 
208°) 33 Il, 3578. 

P-Dihydrogitoxigeninacetat (F. 224 
11, 3578. 

Isogitoxigenondimethylacetal (F. 
2826. 

Digitoxanoldisäureacetat :3:3 II. 2226. 

Oxydicarbonsäure C»5H3s06 (F. 292°) aus (l 
Acetoxydicarbonsäure U27H4007 (aus d-Keto- 
acetyloleanolsäurelacton) 33 I, 2823. 

C:>H3s0s s. Saponine-Convallarin. 
C:>H3s013  Bis-[diacetonglucose]-3.3 -kohlensäure- 





Verh. gegen 


Methyl- 
Hydrier. 
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33 II, 


ester (F. 140°) 34 II, 1445. 
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148°), Darst., Rkk. 331, 1629; Verbrenı 
Wärme 331, 1129. 

4.5.4 .5’-Tetramethyl-3.3°-diäthyldiisobutylen- 
pyrromethan :3:33 I, 1620 

C2>5HsseN s. Solanthren. 

C2H400 (s. Sterine-Pilzsterine |Fungisterin]) 

Tris - [3 - äthyl - 3- methylpentinyl - (1 )|- carbino! 
(Kp.0,5 130—133°) 31 II, 298 

Phenolmethyläther C»H40 (Kyp.o.: 
aus d. Phenol C24+H3s0O aus Pelandjausänr: 
(Hydrier.) 30 II. 2907. 

C»H1002 1-[m-Oxyphenyl]-nonadecen-(10)-on-(2 
(Campnospermonol), Konst. 3% II, 3259 
Dekahydroanhydroscillaridin A (F. 170-175 

korr.) 34 II, 3387. 

[r-Methoxyphenyl]-A*-heptadecylenylketon (1 
43°) 33 Il, 2979 

Anhydrooctahydrodesoxyscillaridin-(A )-säure (| 
130—135° korr.) 34 Il, 3387. 

Octadecenylbenzoat. Verwend. 321. I16l 

Abietinsäureamylester 32 1952®. 

C25H4003 (s. Hormone, Nebennierenhormone-Supra 
cortin A; Sapogenine- Primulasaponin- Aylu- 
con). 

Octahydroscillaridin A (F. 183° korr.) 3411 
3388, 

[4-Oxy-3-methoxystyryll-n-pentadecylketon (F 
76—77,5°) 31 I, 3671. 

Oxy-o-tolyldihydrochaulmoograsäure (F. 56 bis 
61°) 34 II, 3378. 

Oxy-m-tolyldihydrochaulmoograsäure (F. 50 bis 
52°) 34 II, 3378 

Oxy-p-tolyldihydrochaulmoograsäure (F. 40 bis 
50°) 34 Il, 3378. 

p-Kresoxydihydrochaulmoograsäure (F. #2 bis 
64,5°) 34 II, 3378. 

C:>H4004 Pelargonaldehyd-bis-[dimethyldihydro- 
resorcin] (F. 86,3%) 32 II, 3445 

n-Phenyl-n-hexadecylmalonsäure, 
(Kp.o,2 220—225°) 32 II, 703. 

»-Phenyl-n-hexadecylmalonsäure, 
(Kp.0,15 217—224°) 32 II, 703 

12-Benzoyloxystearinsäure, Methvlester (KYp.0.05 
198—199°) 33 I, 3920 

Pregnandioldiacetat-(3.20), Verseif. 3% II. 3770. 

Dicarbonsäure C2>Hs004 (F. 135--137°) aus 
Lupeol 33 I, 1208. 

C:5H4005 Säure C25(22)Hs0(44)Os(e) (F. 256 — 258°) 
aus d. Verb. C25(2»)Hs5(38)O4(s)Br (aus Brenz- 
chinovasäure) 32 II, 2662. 

C2>Hs006 Sapogenin C25H400s aus d. Saponin d 
indischen Droge ‚Salpamisri'' 31 1, 3026 

C25H40010 s. Saponine-Conrallarin. 

C25H420 Oleylbenzyläther 3% II, 1033*. 

C25H4202 s. Seillansäure [ Dekahydrodesoryankhydro- 
setllaridin-(A)-säure). 

C25H4203 Repeninmethyläther (F. 161 
1764. 

[4-Oxy-3-methoxyphenäthyl)-n-pentadecylketon 
(F. 68,5—69,5°) 31 1, 3671. 

Tetrahydropelandjausäure =. (24H 4093. 

Tetrahydromethylätherpelandjausäure, Methyl- 
ester (F. 45—46°) 30 II, 2007; Konst. 31 I, 06 

Octahydrodesoxyscillaridin-(A)-säure (Oxyscil- 
lansäure) (F. 117—120° korr.) 34 II, 3387 

(-[2-Oxy-4-methylphenyl}-stearinsäure (F. 37‘ 
33 II, 1872 

(-m-Kresoxystearinsäure (Kp.:: 
1872. 

C25H42022 Trigalaktosomethoxy-/-glucuronsäure, 
Ca-Salz 31 I, 1294. 

C>>H42023 zweibas. Säure Cz>H42023 aus 1 Mol 
Methoxyglucuronsäure, 2 Mol. Galaktose u. 
1 Mol. Galaktonsäure (Ca-Salz) 31 I. 1204 

C:5Hı3N Tetrahydrosolanthren s. CarHss N 

C35H40 Octadecylbenzyläther (Kp.ıs ca. 250° 
Darst.. Verwend. 33 1, 1933*; Sulfonier 
32 Il, 3626*. 

Tetrahydrophenolmethyläther CHu«O (F. 2=* 
aus d. Methrläther d. Phenols Ca4Hs3«0 ans 
Pelandjausäure (Rkk.) 30 II, 2907. 

Sterin C23H440 (F. 144°) aus menschl. Gehirı 
(Eigg., Acetylderiv.) 30 II, 3420; (Erkennen 
als Mol.-Verhb. v. Cholesterin u. Dihvar: 
eholesterin) 321. 1114 


200—2059 


Diäthylester 


Diäthylester 


164’) 311. 


24 280% 3311 


15 (C,H ,,0,C0 


25 m 


C»H40» Säure C»H«40O: (F. 153 —1549) aus d 
Säure C#Hs#Oe (aus Cholestenon) 3211, 3562 

C2>H4404 /-Menthyldimethylmalonat (Kp.» 210 bis 
212%) 31 1, 1608 

C(sH402 6 - -Cellobiosido- 3-methylgentiobiosid 
(F. 100—110°%) 31 II, 3601 

C»H4S4 Tetrathioorthokohlensäurecyclohexvlester 
(F. 169°) 34 1, 1799 

C»sH4sN 2-/Phenylamino)-nonadecan 
wend. 33 1, 1530* 


Darst. Ver 


C»H#0: Oleylmethylcyclohexylester Verwend 
33 II, 37858*® 

C»H#04 Erucylmalonsäure, Diäthylester (Kp.ı 
270°) 31 1, 1119 

Cz»H4sO2 Methylcyclohexanolstearat, yphysikal 


Konstanten u. lacktechn. Eiger. 34 I, 2205 
C:»H4sOs Dekahydromethylätherpelandjausäure. 
Methylester (F. 40 -51°), Darst. 30 II, 2007; 
Konst. 31 I, 96 
Dekahydropelandjausäure s. Cillantıı 
C:>H4sO5 Batyldiacetat, opt Dreh. 3311 1531 
C:sH5s00 Dekahydrophenolmethyläther C»Hs0 (} 
25°) aus d. Tetrahvdromethylätber d. Phenols 
Cz4HssO aus Pelandjausäure (Rkk.) 301 
2907 
C»»H5002 n-Pentakosansäure (F Iarst 
Rkk., Athylester 30 II, 411; Reindarst. aus 
Behensäure, Best. d. F. u. d. Gitterabständ: 
Äthylester 30 II, 1555; Krystallisat.- u. U: 
wandl.-Wärmen 301, 21. 
Säure C»H5002 aus Sphaegnumtorf 32 II, 172: 
C»sH5003 s. Cerebronsdure. 
C»»H520 n-Pentakosylalkohol (F. 7=.5°), rönteens 
graph. Untere. 30 I1 
C25H52$ı Pentaerythrittetra-n-amylthioäther (kı 
241—243°) 33 1, 405 
Kohlenstofftetramethanthioltetra-ferf.-amyläther, 
Oxydat., HgUls-Verb. 33 II, 1502 
C:»»H5s3N N.N-Bis-[3.7-dimethyloctyl|-isoamylamin 
(Kp.ıs 208°) 33 Il, 2516 


25 II - 


C2>HsO11N2 Dinitro-4.4'-ketodinaphthalsäuredian- 
hydrid (Zers. ca. 230°) 33 1, 3567 

C:>Hı0o04sN2 Nitropyridinanthanthron, Darst., Reid 
311, 3297*; Red. 33 I, 3797*®. 

C»»Hıı02N Pyridinanthanthron, Darst, 
11, 3297*; Verwend. 33 I, 1526* 

Cyan-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 
3653*®. 

Cyan-4.5;8.9-dibenzpyrenchinon, Verwend. 321, 
147°. 

C2>H1ı07N3 
1°.2'(N)-naphthacridon, Darst., 
Il, 3402*, 3668* 

C2»Hı202N2 Aminopyridinanthanthron, Darst. 1 
I, 3297°; Darst., Verwend. 331, 1526* 
3797*; Verwend. 33 Il, 1781*® 

C2»Hı203$S Anthrachinon-2.3(S)-1'.2 (S)-naphtha- 
linthioxanthon, Leukoschwefelsäureester 3% I 
2201*®. 

C:5H1204N4 5.6-Dinitrofluorenoacenaphthazin 3:3 I 
179. 

C»»Hı204$52 2.1.2°.1°-Naphthioindigo-4-carbon- 
säure 33 II, 1505* 

2.1.2°.1°-Naphthioindigo-5-carbonsäure 33 II 
1595 *®., 

C:>Hı2O5N2 Keto-4.4 -dinaphthalsäureimid (F. ca 
375°) 33 I, 3567. 

C 25H 130 2N5s 5-Nitrofluorenoacenaphthazin 33 1,77% 

C:>H:s0OsN Anthrachinon-2.1(N):1.2 (N )-naphth- 
acridon [Anthrachinon-1(.N H)-2(00)-2:1- 
naphthacridon, 3.4-Phthaloyl-7.8-benzacridon 
Duranthrenrot BN, Caledonrot BN, Caledon- 
Red BN}, Darst. 30 1, 44%*; Halogenier. 321 
1581*; Nitrier. 31 II, 3668*; Überführ. in d 
Schwefeleäureester 301, 1704%, Verwend 
230 11, 2100: 31 II, 29354: 331, 4045® 

1.9-Benzanthron-prri(2- B>-1 )-dicarbonsäure- \- 
phenylimid (F. 360°) 30 II, »20*;, 31 II, 3665* 

C:5H 1ı303Cl Chlormethoxy-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10 

chinon 31 Il, 3667* 
1-Chlor-2-anthrachinonyl-1 -naphthviketon (1 


219°) 32 1, 1720* 


n3,2®), 


PHON, 


Verwend 


30 1, 


x.x-Dinitroanthrachinon-2.1(N)- 
Verwend. I 








25 111 


(C,,H ,‚O,Br) 


C:5H1505Br Brommethoxy - 3.4; 8.9 - dibenzpyren- 
5.10-chinon 30 II, 0094*. 

C:5H1304N3 Dinitroverb. C2>H 1304N35 
nitrophenanthrenchinondi - 
guanidon 30 II, 2897. 

C:5H1ıs02N2 4-Benzoyl-1.8-naphthoylenbenzimid- 
azol, Darst., Verwend. 30 II, 520*. , 

Nitroverb. C25H1ı102N2 (F. 276°) aus 2-Nitro- 

phenanthrenchinondi-A-naphthylaminoguani- 
don 30 II, 2597. 

C:5H 14035 1 - Mercapto-2-anthrachinonyl-1 -naph- 
thylketon 32 I, 1720*. 

C:5H1404Cl2 1-Benzoylnaphthalin-5-|3’.6-dichlor- 


aus 


phthaloylsäure] 32 II. 2531*. 
C25H1405Ns Di-[ N-3-nitrocarbazol]-carbonyl (F. 
307°) 34 1, 3662*. 


C:2>5H 1409S3 
naphthalinthioxanthonschwefelsäureester 
I, 2201*. 

C:5H150N 2-|»-Cyanbenzyl]-benzanthron, 
3: 13 HI, 734*. 

C35H1ı50N5 Pyridinderiv. C25H150N; 
Benzoacetodinitril u. 
538. 

Cz5H1503N 4-Benzoyl-1.8-naphthalsäure- N-phenyl- 
imid, Rkk. 30 II, 520*; 31 II, 3665*. 

3-Benzoylamino-1.2-benzanthrachinon 
3019*. 
C2»H1503N3  5.8-Diaminoanthrachinon-2 
naphthacridon 32 II, 3632*. 
x.x-Diaminoanthrachinon-2.1(N )-1'.2(N )- 
naphthacridon "31 II, 3665*. 
p-|4-Benzoylaminophenyl]-1.2-naphthochinoxa- 
lin-3.4-chinon (F. 236°) 30 II, 914. 
Keto-m-diazin C2>H1503N3 aus 1-Acetylamino- 
anthrachinon u. 4-Acetylamino-2-aminoben- 
zol-l-carbonsäure 32 II, 2242*. 
C:5H1504N 1-[5-Naphthylamino]-anthrachinon-2- 
carbonsäure, Verwend. 30 1, 443*. 
2.3-Oxynaphthoyl-«-aminoanthrachinon, 
wend. 30 I, 2317* 

2.3-Oxynaphthoyl- -aminoanthrachinon |2-Oxy- 
3-naphthoesäureanthrachinonyl-(2’)-amid] (1. 
275—280°), Darst., Rkk. SL II, 3208; Ver- 
wend. 30 I, 2317* 

C>5H1504C1 1-[o-Chlorbenzoyl]-naphthalin-5-phtha- 
loylsäure (2 desmotrope Formen v. F. 120° u. 
F. 242—245°) 32 II, 2531*. 

C»>H15010Cls p-[a.a-Di-(oxyterephthaloyl)- -tri- 
chloräthyl]-benzoesäure, Trimethylester 3% I. 
1295. 

C:>H1ıON2 Acenaphtheno-%(,,1')-methoxyace- 
naphthazin (F. 293°) 3% II, 604. 

C:5H1ıs02N2 2-[2’-Phenylchinolyl-(4’)]-chinolin-4- 
carbonsäure (F. 260—263°) 33 IL, 3434. 

C:>H102S Phenacyl- Bz-1-benzanthronylsulfid, 


Leukoanthrachinon-2.3(5)-1'.2 (S)- 
n 


4 


Oxydat. 


(F. 265°) aus 
p-Oxybenzaldehyd 3% I, 


32 


.I-(B)- 


Ver- 


Darst. 30 II, 2697*; (Verwend.) 30 I, 749*. 
Phenacyl-2-benzanthronylsulfid, Rkk. 3011, 
2698*. 

C:>H1ı603N2 1-Amino-5-| 5-naphthoylamino]-an- 
thrachinon, Herst., Verwend. 3% I, 299*. 
C:5H1ıs03Ns Fluorenon-2.7-disazobisphenol 23: 1, 

1943. 


C>:5Hıs03Br2 Anhydrid d. x.x-Dibrom-2.4.2'.4 - 
tetraoxytetraphenylmethans (F. 175°) 311. 
3462. 


C:5H104N2 3-|m-Methoxybenzoylamino]-2(N).1- 


pyridinoanthrachinon, Darst., Verwend. 33 1. 
3797°. 

C:>H105Nı Fluorenon-2.7-disazobisresorcin 331, 
1943. 

C»>H1O:N: 4.4 -Di-[p-nitrophenoxy |-benzophenon 
(F. 150—151°) 331, 2245. 

C:>H1N2Cl# N.N-Di-[3.5-dichlorphenyl]- N '-phenyl- 
benzenylamidin (F. 131--132°) 3211, 2047 


N.N Di -[3.5-dichlorphenyl]- N-phenylbenzenyl- 
amidin (F. 95 —97°) 3211, 2047. 

C»>H1N Cl 5-[o-Chlorbenzylidenamino]-1.2;3.4-di- 
[2 -phenyl-1’.2'.3-triazolo-(4'.5 )]-benzol «W. 
231°) 34 II, 2227. 

C»>Hı7ONs 2-@-Naphthyl-4-nitrosophenylamino- 

chinolin (F. 199—200° Zers.) 33 I, 1624. 
2-Phenyl-3-[1 -naphthylazo]-4-oxychinolin 
243—244°) 34 1, 549. 


(F 





2.7-Di- 
ß-naphthylamino - 


1416 


2-Phenyl-3-[2’-naphthylazo|-4-oxychinolin 
145—146°) 34 1, 549. 
?-[4-Benzoylaminophenyl]-1.2-naphthochinoxa- 
lin (F. 246°) 30 II, 914. 
Verb. Cz3Hı7TON3 (F. 267—26>°) aus Benzo- 
acetodinitril u. m-Oxybenzaldehyd 34 IL, 530. 
C25H1ı7OBr3 Triphenylmethyltribromphenyläther 32 
I, 2578. 
>Hı702N 2.3-Oxyanthracencarbonsäure-:(:-naph- 
thylamid (F. 293°) 32 II, 1702*. 
2.3- Oxyanthracencarbonsäure - 
(F. 314°) 32 Il, 1702*®. 
2-[2°-Oxynaphthalin-3’-carboylamino]-anthracen, 
ve :Twe ‚nd. 32 Il, 624*. 
[o - Nitrophenyl]-di-6-chinolylmethan 
3566. 


[m-Nitrophenyl]-di-6-chinolylmethan 31 I, 3 


(F. 


ö- naphthylamid 


2366 


[»-Nitrophenyl]-di-6-chinolylmethan (F. 10°) 
31 1, 3566. 
Nitro-2-«-naphthyl-4-phenylaminochinolin (N 


314°) 33 1, 1624. 
Benzolazo- N -«-naphthylhomophthalimid (Phtha- 
lIon-«-naphthylimidphenyihydrazon) (W. 
bis 284°) 321, 681; II, 210. 
Benzolazo-N -5-naphthylhomophthalimid (Phtha- 
lon--naphthylimidphenylhydrazon) (l. 262 
bis 263°) 321, 681; Il, 210. 
C:5Hı703N 6-Oxy-9-[diphenylamino]|-fluoron 30 II, 
1217, 
C:5Hı704N Bz-1-[3’-Nitro-4 -methoxybenzyl|-benz- 
anthron (F. 227°) 30 II, 510*. 
1-Benzoylamino-4-[o-carboxybenzoyl|-naphtha- 
lin 32 II, 3019*. 

C:5Hı7rO5N 1.4-Diacetyl-2.3:6’.7’-dinaphthacridon- 
1.4-chinon (F. 150—160°) 32 II, 53402. 
C:5Hı7N:Cls Tri-[ p-chlorphenyl]-benzenylamidin (1 

147—148°) 31 I, 599. 
C:5HısON2 [o-Oxyphenyl]-di-6-chinolylmethan (1 


283 


157—160°) 31 1, 3566. 
[p-Oxyphenyl]-di-6-chinolylmethan :31 I, 3566 
C:5Hıs0S2 Xanthondiphenylmercaptol, Kinw. v. Nü 

331, 2100. 
4.4’-Di-[phenthio)-benzophenon (F. 139°) 33 1. 
2245. 
C:5HısO2N2 [2.4 - Dioxyphenyl]-di-6-chinolylme - 
than 31 I, 3566. 


C:5Hıs02N4 2- m - Nitrophenyl-3-anilino-4.5-ace - 
naphthoimidazol (F. 252°) 3% II. 3620. 
N-[Chinolyl-(6)]- N ’-|6’-(»-phenoxy)-chinolyl]- 

harnstoff (F. 209°) 33 II, 3457 *. 

C:5HısO2Ns Di-[2-phenyl-5-oxypseudoazimidoben- 
zolyl-(4)]-methan (F. 269°) 34 Il, 2223. 

C:5Hıs02S Thionkohlensäuredi-[o-diphenylyl]-ester 
(F. 106°) 31 I, 80. 

C:5HısO3N2 3.5-Dianilino-2-benzoyl-»-chinon 

211,7—212,2° korr.) 30 1, 2404. 
Naphthoylenbenzimidazol-peri-diäthylindandion 
(F. 254—256°) 31 I, 3172*. 

C25HısO3S akt. 2.3-Benzo-9-phenylxanthen-9-thio- 
giykolsäure (F. 184—1>5°) 331, 1446; I, 
2981. 

race. 2.3- Benzo-9-phenylxanthen-9-thioglykol - 
säure (F. 187—188°) 33 I, 1446: II, 2981 

C:5Hıs04N2 «€ - [Cumarinyl - 6 - methenyl]-hippur- 
säureanilid (F. 175—150°) 33 I, 1454. 

C:5HısOsN4 Dipiperonalaceton - 2.4 - dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 238,2° korr.) 3% I, 1679. 

C»5HısNaClz N.N- -Diphenyl- N '-[3.5-dichlorphenyl|- 
benzenylamidin (F. 94—05°) 32 II, 2047. 

N .N’ = Diphenyl-N-[3.5-dichlorphenyl)-benzenyl - 
amidin (F. 112°) 32 Il, 2047. 

N.N-Di-| p-<hibrphany! ]- X -phenylbenzenylami- 
din (F. 101—103°) 3L I, 600. 

N.N’-Di-[o-chlorphenyl]- N-phenylbenzenylami- 
din (F. 142°) 32 II, 2047. 

N.N'-Di-| PEIRENN. N-phenylbenzenylami- 

din (F. 132—133°) 31 1, 600. 

C:>HısON Me AR A ee RE 
234—236°) 323 1, 132*. 

Verb. Cz>HısON (F. 
C35H21ı02N (aus 
Benzil) 34 I, 2758. 

isomere Verb. C25HısON 
Verb. Cs5HiıON (aus 
u. 


GB"; 


(F 


180—1s1°) aus Verh. 
2.3-Dimethylehinolin un. 


(F. 
De 


2.0 


246—247°) aus 
-Dimethylchinolin 


Benzil) 34 1, 2755. 
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C»HısON: a- p-Phenylbenzal-p-aminoazoxybenzol 
(F. 174° u. F. 275°) 34 II, 2975 
b-p-Phenylbenzal- Fi Bee eu (F 
u. #. 273%) 34 II, 2075. 
3-Amino- N\-diphenylcarbaminylcarbazol Rkk 
34 1, 3662*. 
3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsäurebenzv- 
lidenhydrazid-14 (F. 222°) 321, 2851 

C»HısOBr [a-Brom-p-phenyl- 5-«@-naphthyläthyl- 
phenylketon (F. 198 -190°%) 30 1, 17>6 

CzHıs02N 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 
säure-14-benzylester (F. 107°) 321, 2=51 

1-Benzoylamino-4-p-toluylnaphthalin (F. 202 
bis 204°) 32 11, 3019*. 

C»»Hıo02Ns 2-Benzoylamino-U-propyl-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst., Verwend. 32 1, 34s1* 
C»5Hıs02N5 4-[p»-Nitrobenzolazo}-phenylhydrazon 
d. Benzophenons (I. 194 -100°) BE 1, 247 
3-Phenylazo-2.6-dibenzoylaminopyridin 32 Il 

3272*®, 
C::5Hıs0:2Cl 2 - Chlor - 3.4 - diphenyl-4-methoxy-5- 
benzal- \’-cyclopentenon 34 I. 3100. 

C:5HıeO3N3 1-[Anisalamino]-naphthalin-4-azoben- 
zoesäure, kryst.-fl. Zustand d. unterkühlten 
Schmelze d. Äthylesters 30 II, 3236 

C:5Hıs04N 8-Phenylberberrubin, Darst., Konst 
32 I, 2187 

C:>Hı1904N35 Tribenzoylkreatinin A 245— 2146 
Zers.) 323 II, 2186. 

C»»>H1ı804Cl Y-Acetoxy-«-phenyl-y-„-chlorphenvl- 
P-benzylcrotonlacton (F. 157°) 3211, >>>] 

C:5Hıs05N3 3-Oxy-4 -phenoxydiphenylamin-4-car- 
bonsäure-p-nitranilid (F. 216°), Darst. BL I 
1519*; Verwend. 321. 138*®. 

C:H1ıs05Cl 4-Phenoxytriphenylcarbeniumperchlo- 
rat 3:51, 2246. 

C»5HısOsN3  «-Cyan-2-nitro-3.4-dimethoxy-2 -| ın- 
carboxyphenyliminomethyl]-stilben (F. 237° 
Zers.) 30 1, 77. 

C:5H1ı30sN3 2.6-Bis-|3'-nitro-4 -methylphenyl]-4- »- 
nitrophenylpyryliumhydroxyd, Perchlorat (F 
271—273°) 33 I, 1623. 

C25HıeN2Cli N.N-Diphenyl-N '-[o-chlorphenyl|-ben- 
zenylamidin (F. 04%) 32 11, 2047. 

N .N-Diphenyl- N '-[ p-chlorphenyl]-benzenylami- 
din (F. 167,5—168,5°) 3 IL, 600. 

N .N'-Diphenyl-N -|o-chlorphenyl|-benzenylami- 
din (F. 171°) 32 11, 2047 

N .N'-Diphenyl- N -| p-chlorphenyl]|-benzenylami- 
din (F. 150— 152°) 31 I, 600. 

CsH%ON2 symm.  Di-[diphenylyl-(4)]-harnstoff 
(symm. Di-p-xenylharnstoff) (F. 315°) SE 11, 
882; 33 II, 1521; 34 I, 383. 

N-[Diphenylyl-(4)]-N 
. 38; 

[2 - 12” - Methylindolyl-(1° )|-phenyl]-[2’-methyl - 
indolyl-(3’)]-keton (F. 107°) 3% II, 3255 
Benzoyl-p-aminotriphenylamin (W. 209%) 3% 1 

2581. 
N-Benzoyl-N.N -diphenyl-o-phenylendiamin (| 
152°) 32 II, 2047. 

Cs5H2»0ONs N.XN -Di-|im-(benzolazo)-phenyl}-harn- 
stoff (F. 275—276°) 33 II, 215. 

C35H2002N2 2.3-|3°.3°-Diphenylpseudopyrazolo- 
4',5']-1.4-naphthohydrochinondimethyläther 
(F. 192° Zers.) 3231, 232 

Retophenazin-«-carbonsäure 3211, 53714 
3-Amino-4-phenoxybenzoyldiphenylamin (F. 172 
bis 173°), Herst., Verwend. 34 I, 2096* 

C»5H2002$4 Tetrathioorthokohlensäurephenyläther- 
disulfoxyd (F. 41—42°) 34 I, 1700. 

C25H 2003N 2 3.3°-Dimethyl-4.5 4.5 „dibenzooxocya- 
nin, Jodid (F. 291‘ Zers.) 34 II, 3381. 

3.3 -Dimethyl-6.7:6 .7 „demo neyanin, Jodid 
34 Il, 3381. 
2-Oxy-7.8-benzocarbazol-3-carbonsäure-|2 -me- 
thyl-4-methoxy-1 -phenylamid]|, Darst., Ver- 
wend. 33 II, 3458*. 
1-[5°-Oxy-1'.2°:1°°.2-benzocarbazol-4 -carbo- 
ylamino]-2-methyl-4-methoxybenzol («-Naph- 
thocarbazol-7-oxy-6-carbonsäure-o-methyl-7- 
anisidid), Verwend. 32 1. 2100*: 33 Il, 792* 
N-Acetyl-N\-/2 .3-oxynaphthoyl -benzidin 
Darst.,' Verwend. 3311, 2752* \ 
30 II, 3646* 


y- 
1 } 


a 


.N -diphenylharnstoff 3% 


GH,ON 2510 


I-|2 .3 -Oxynaphthoylamino)-2-methyibenzol-5- 
carbonsäureanilid, Verwend. 34 1, Ju20*® 

1-]2.3 -Oxynaphthoylamino]-benzol-4-carbon- 
säure-o-toluidid (2-Oxy-3-naphthoyl-p-amino- 


benz-o-toluidid Darst. 35 11 622°: Ver 
wend. 34 1, 30926* 
Acetondicarboxy-«-naphthylamid (F. It 32 
Il, 2446 
Acetondicarboxy-,-naphthylamid (F. 207 32 
Il, 2446 


C»:H2004N2 Naphthoylenbenzimidazol-4-|diäthvi- 
acetyl|-5-carbonsäure, Darst, Verwend. SEI 


172°: IE, 915° 
3 -Benzoylamino-4 -methoxy-|2.3-oxynaphthovI- 
amino]-benzol, Verwend. SIE. 625* 


-Benzoylamino-3 -methoxy-|2.3-oxynaphthovl- 
amino|-benzol, Verwend. 32 Il, 625* 
1-/2°.3-Oxynaphthoylamino|-benzol-4-carbon- 
säure-o-anisidid (p-|2-Oxy-3-naphthoylamino|- 
benz-o’-anisidid), Darst. EB II. So22*, Ve 
wend. 34 I, 3926* 
5-Oxy-4 -|2.5 -dimethoxyphenylaminocarbo- 
ylj-benzol-|1'.2°:1.2]-carbazol («-Naphthocarb- 
azol-7-oxy-6-carbonsäure-2 .5 -dimethoxyani- 
lid), Verwend. 321, 2100®, 
-Oxy-4-|3 .4 -dimethoxyphenylaminocarbo- 
yll-benzol-|1 .2':1.2]-carbazol («-Naphthocarb- 
azol-7-oxy-6-carbonsäure-3 .4 -dimethoxyani- 
lid), Verwend. 321, 2100*% 
C»H2005N: 0’-Acetyl-I-methyl-1 -phenylisatyd (1 
ca. 187°) 3A ll, 443 
‘#-Acetyl-1-phenyl-I -methylisatyd (1 
3418, 449 
CH 20OsN2 2.6-Bis-/3 -nitro-4 -methylphenyli-4- 
phenylpyryliumhydroxyd, Perchlorat <b. 275 
bis 276°) 331, 1623 
C»sH2007N2 symm. Di-|2-0xy-3-carboxymenaph- 
thyl-(1)]-harnstoff (1.1 -Dimethyl-2.2 -dioxy- 
dinaphthalinharnstoff-3.3 -dicarbonsäure) 1 
I, 2120*, 2998. 
symm.  Di-|4-oxy-3»carboxymenaphthyl-(1 
harnstoff (1.1 -Dimethyl-4.4 -dioxydinaphtha- 


linharnstofi-3.3 -dicarbonsäure) 31 I. 2120* 
2998 
C»H%»O7Ni N. -Di-| p-nitrobenzyl|i-5-methyl-5 
phenylbarbitursäure (F. 197°) 170 Il, 3283 
C»Hz0N2S 2-Methyl-2.3-diphenyl-5--naphthyl- 
2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (1! Io) 34 I 
316, 


2-o-Tolyl-3-phenyl-5-«-naphthyl-2.3-dihydro- 
1.3.4-thiodiazol (I. 150% 3% I, 4) 
symm. Bis-[2-diphenylyl|-thioharnstoff (I 
bis 155%) 34 I. 3050 
symm. Bis-[4-diphenylyl)-thioharnstoff (| 
34 1, 3050. 
C»»HzoBriıSı Phenyltetrathioorthocarbonattetrabro- 
mid (F. 170%) 34 1, 1709 
C»sHz»oBrsSı Phenyltetrathioorthocarbonatoctabro- 
mid 3% I, 17099. 
C»sH23ıON X -o-Tolyl-2.5-diphenyl-3-acetylpyrrol (| 


150°) 331. 62 
\-m-Tolyl-2.5 -diphe nyl-3-acetylpyrrol (FF. | 
331, 62. 

N -p-Tolyl-2.5-diphenyl-3-acetylpyrrol (F. 142 
331, 62 

Benzylidenphenyl-| #-methoxy-«-naphthyl! - ami- 
nomethan (F. 0=s* korr.) BB Il, 3125 

CH 2ıON 1.1-Diphenyl-4-diphenylyl-(4 )-semi 


carbazid 3% I. 3=3 
1.2 - Diphenyl-3-methyl-4-p-tolyipyrazo-6-pyrro- 


lidon (F. 158—159") 321, 23 
4-Phenvl-2-[3 -indolylvinyl]-chinazolinmethy!- 
hydroxyd, Jodid (I 238 Zers.) 32 1, 2047 
4 -Aminotriphenylamin-2-carbonsäureanilid 
Verwend. 34 I, 312u* 
Methylbenzyliden - [6-methyl-2-phenylchinolin-4- 
carbonsäure|-hydrazid (FF. 227 321. 76 
Methylbenzyliden-| 8-methyi-2 penyichinolin- 4- 
carbonsäure|-hydrazid (| 321, 76 


C»sH:ıOP Methyldibiphenyiphost shlaoxyd (F. 223 
224°) 30 Il, 19 

C H: ‚Oo :N Anhydrobenzylvanillin- ;-naphthylamin 
(F. 138°) 31 11, 30% 

1.5- pay - rer -pyrrol-3-carbon- 

säure, Atlıylest Au 0°, 3a 1, 68 








25 III (C,,H,O,N) | 


Verb. CzH2ı02N (F. 145— 146°) aus 

methylchinolin u. Benzil 34 I, 2758. 

C25H 2ı02N3 2-Nitrophenyldi-[2’-methylindolyl-(3’)]- 
methan (F. 229°) 34 II, 3620. 

6 - Nitro-4-phenyl-2-[p-dimethylaminostyryl]-chi- 
nolin (F. 64°) 31 I, 1454. 

8 - Nitro-4-phenyl-2-[p-dimethylaminostyryf]-chi- 
nolin (F. 129°) 31 I, 1454. 

ß-Carboxytriindol, Athıylester (F. 163 
34 1, 2573. 

Benzyliden-2-phenyl-6-äthoxychinolin-4-carbon- 
säurehydrazid (F. 215°) 31 II, 1707. 

« - Methylbenzyliden - 2-phenyl-6-methoxychino- 
lin-4-carbonsäurehydrazid (F. 218°) 31 11, 
1706. 

C:5H 2ı02N5 
nylbenzimidazolyl-(5’)]-harnstoff (F. 
33 II, 3457*. 

C25H2ı02P Phenyl-[triphenylmethyl|-phosphinsäure 
(F. 287—288°) 30 II, 226. ° 

C25H2ı03N 3-[2'.3’-Oxynaphthoylamino]-4-äthoxy- 
diphenyl (F. 210°), Darst. 33 II, 1774*; Ver- 
wend. 32 II, 2541*. 

4-[2’.3°’-Oxynaphthoylamino]-4’-äthoxydiphenyl 
(F. 275°), Darst., Verwend. 33 I, 1849*. 

C2>H2ı04N 4-[2’.3’- Oxynaphthoylamino]-2.5-di- 
methoxydiphenyl (F. 219--220°), Darst., Ver- 
wend. 331, 1849*; II, 1775*. 

C:>H2ı04N3 2 - [2’-(m-Carboxyanilinomethyl)-phe- 
nyl]-3-cyan-6.7-dimethoxyindol 30 I, 77. 
C:5H2ı05N Dibenzoylverb. d. 1-[3°-Oxy-4’-meth- 
oxyphenyl]-buten-(1)-on-(3)-oxims (F. 148 bis 

149°) 311, 71. 

C»H2ı06N m-Nitrobenzaldesoxybenzoinacctessig- 
säure, Athylester (F. 167—169°) 33 I, 1120. 

C25H2ıOsCl 3-Methoxy-4-[3’-methoxy-4’-(3'.4-di- 
methoxybenzoyloxy)-benzoyloxy]-benzoylchlo- 
rid (,,3.3’.3’°°.4’’-Tetramethoxy-p.p’-tribenzoe- 
säurechlorid‘‘) (F. 171°) 33 1, 2538. 

C»>H2ıN3S 6 -[6°-Methylbenzthiazolyl-(2’)]-4-[me- 
thylanilino]-chinaldin (F. 199°) 31 1, 3292*. 

C25H22ONe2 Diphenyldiaminodiphenylcarbinol, Ver- 
wend. 34 II, 351*. 

Ü-Benzoyldiskatol, Erkennen d. — v. 
N-Benzoyldiskatol 34 I, 2572. 

N(a)-Benzoyldiskatol (F. 212°), Darst., Konst., 
Erkennen d. C-Benzoyldiskatols v. Oddo als 

34 1, 2573; Best. d. akt. H 341, 7 

ß-Benzoyldi-[7-methylindol], Bldg., Konst. 3 
2572; Best. d. akt. H 34 1, 2572. 

1.1’°-Dimethyl-2.3(2’.3°)-benzisocyanin, Jodid (F. 
250—265°) 30 II, 1992. 

1.1°-Dimethyl-5.6(5°.6°)-benzopseudocyanin, Jo- 
did (Darst.) 31 IH, 244: (Darst.. Verwend.) 
32 Il, 1528*. 

C25H22ON4 [p-Amino-«-methylbenzyliden]-deriv. d. 
2-Phenyl-3-methylchinolin-4-carbonsäure- 
hydrazids (F. 241°) 321, 74. 

C:5H2202N2 »-Dimethylaminobenzyliden- N -p-to- 
Iylhomophthalimid (F. 245 246°) 31 II, 2867. 

2-Phenylchinolin-4’-[«-(ö-phenäthyl)-amino- 
essigsäure] (F. 170-—-190°) 34 I, 2429. 

3-Oxy-6.4'-dimethyldiphenylamincarbonsäure- - 
naphthylamid (F. 205°) 31 IL, 2785*. 

3-Oxy-2'.5’-dimethyldiphenylamincarbonsäure - 
ö-naphthylamid (F. 175°) 31 I, 1519*. 

4-|2'.3”’-Oxynaphthoylamino]-3.3-dimethyl-4- 
aminodiphenyl (F. 291—203° Zers.), Rkk. 
33 Il, 3622*. 

P-[2-Phenylchinoyl-(3)-amino]-äthylbenzyläther 
(F. 107% 321, 75. 

C25H2202N4 Tetramethylcarboxyporphin, Methy]- 
ester 31 II, 860. 

C25H 2203N2 2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol- 
3-carbonsäure-[2’-methyl-4-anisidid) (F. 234°). 
Herst., Verwend. 34 I, 296*, 1718*. 

3-Oxy-3 -methyl-4 -methoxydiphenylamincar- 
bonsäure--naphthylamid (F. 1S8°) BL 1, 
1519*. 

6-[»-Tolylamino]-2-naphthol-3-carbonsäure-o - 
anisidid, Verwend. 30 I. 231>*. 

N -[2-Phenyl-6-methoxy-4-chinoyl]-p-phenetidin 
(F. 230°), Darst., Salze 31 II, 1705. 

C:5H2204N2  1-Carboxy-9.10-dihydroanthrachinyl- 


2.3-Di- 


164°) 


N-[Chinolyl-(7)]- N’-[1’-p-äthoxyphe- 
248°) 


Oddo als 
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IR 


9.10-dipyridin, 
3156. 

C:5H2204N4 Di-p-tolualaceton-2.4-dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 165,5°) 3% I, 1679. 

C:5H2204S2 Tolyl-[2(4)- phenylsulfon]-4 (2)-diphe- 
nylsulfonsäure (Zers. bei 125—126°) 30 II 
3548. 

C2>H2205N4 2-Oxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A'- 
cyclopentenon-2’.4’-dinitrophenylhydrazon (F. 
194—195°) 33 II, 1992. 

4 - Oxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A°’-cyclopente- 
non-2’.4’-dinitrophenylhydrazon (F. 217 bis 
218°) 33 II. 1992. 

Naphthoylenmethylbenzimidazol - peri - dicarbon- 
säure--oxyäthylamid, Verwend. 321, 749*. 

Verb. C253H2205N4 (F. 204° Zers.) aus 4-Äthoxy- 
3.4 - diphenyl - 5.5 - dimethyl-A?-cyelopentenon 
33 II, 1993. 

C25H220sN2 N.O-Dibenzoylglycyl-!-tyrosin 30 11, 
3785. 

C25H2206N4 Dianisalaceton-2.4-dinitrophenylhydr- 
azon (F. 82—53°) 34 I, 1679. 

C:5H22N:S N.N-Dibenzyl- N'-«-naphthylthioharn- 
stoff (F. 130-—-131° korr.) 33 II, 706. 

C»H2330N p-Dimethylaminodiphenyl-«-naphthyl- 
carbinol («-Naphthylphenyl-p-dimethylamino- 
phenylcarbinol) (F. 153°) 30 II, 1985; 31 II, 
1701. 

p-Dimethylaminodiphenyl- 3-naphthylcarbinol 
30 II, 1985. 

Phenyl-[(2-0oxy-7-methyl-1-naphthyl)-benzyl- 
amino]-methan, Verwend. 33 II, 1440*. 

N-[p-Äthoxyphenyl]-N-tolyl- 5-naphthylamin, 
Verwend. 33 II, 3775*. 

Reten-«-carbonsäureanilid (F. 
korr.) 32 11, 3714. 

C>>H230N3 Tri-[p-aminophenyl]-[p-oxyphenyl]-me- 
than (p.p’.p’’-Triamino-p’’-oxytetraphenylme- 
than) (F. 257° Zers., korr.) 31 II, 559; 34 Il, 
243. 

Diskatolphenylisocyanat (F. 219°) 33 1, 12>8. 

Phenylcarbaminyldi-[7-methylindol] (F. 234°) 
33 1, 3714. 

C»>H230P Triphenylbenzylphosphoniumhydroxyd, 
Bromid (F. 285°) 30 1, 1773. 

C»5H2302N 4- Phenyl -2-p-oxystyrylchinolinäthyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 220° Zers.) 321, 2045. 

Dimethylaminomethyl-2-phenanthrylcarbinol- 
benzoat (F. 103,5—109°) 33 II, 2268. 

Dimethylaminomethyl - 3 - phenanthrylcarbinol - 
benzoat, Hydrochlorid 33 II, 2268. 

Dimethylaminomethyl - 9 - phenanthrylcarbinol - 
benzoat, Hydrochlorid 33 Il, 2269. 

C2:>H2302N3 Tri-[p-aminophenyl]-[2.4-dioxyphenyl|- 
methan (F. 160° Zers.) 31 II, 559. 

1.2 - Diphenyl - 3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin-4-,- 
tolylhydrazon (F. 218° Zers.) 321, 823. 

13-Methoxydimethylrosindulin, Abbau, Konst. 
33 II. 282. 

[2 - Phenylchinolyl-(4)-amino]-essigsäurepheneti - 
did (F. 127°) 3% I, 2429. 

C:>H2303N3 Tri-[p-aminophenylj-[2.3.4-trioxyphe- 
nyl]-methan 31 II, 559. 

C:5H2304N 8-Phenyltetrahydroberberrubin (F. 173°) 
32 1, 2187. 

ß -[o-Benzoyloxyphenyl]-y-acetobuttersäureanilid 
(F. 133—134°) 34 I, 3209. 

Dibenzoylsalsolin (F. 166—163°) 33 II, 716. 

C:>H2304N3 2 - [2’- (m- Carboxyanilinomethyl)-phe- 
nyl] - 3- cyan - 6.7 - dimethoxydihydroindol (F. 
225°) 30 I, 77. 

C»>H2304C1 Verb. C2>H2304C1 aus «-Naphthochinon 
bzw. 1.4-Dioxynaphthalin u. Isovaleraldehyd 
Sl Il, 2730. 

C:5H230:N Piperonylderiv. d. 6.7-Dimethoxy-3-ace- 
tyl-2-methylchinolin-4-propionsäure (F. 240° 
Zers.) 34 II, 3623. 

N .O-Dicarbobenzoxy-/-tyrosin, 
103—104°) 33 I, 3583. 

C»>H23013N:5 Triacetylleukopterin 3% I, 553. 

CSH240ON2 1-Phenyl-3-styryl-5-[4 -äthoxyphenyl)- 
pyrazolin (F. 126—127°) 3% 1, 1646. 

4.4 -Tetramethyldiamino-1.1 -dinaphthylketon 
31 1, 1756 


Methylesterdibromid 30 Il, 


224.5--225,5° 
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3.4-Diphenyl-5.5-dimethyl-A‘-cyclopenten-1-on- 
2-ol-phenylhydrazon, Auffass. d v. Gray 
als Phenylosazon 33 Il, 1992. 

C»H2402N2 3.6 -Dimethyl-1 -äthyl-«-naphthox- 
azolopseudocyanin, Jodid 34 II, 3077*. 
C25H240:N4 Dibenzalderiv. d. Benzylbernsteinsäure- 

dihydrazids (F. 1=-6°) 30 11, 50. 

CH 2403N2 Anhydroxylosedi--naphthylamin 3 ll 

su8d. 
1-Amino-4- p-toluidoanthrachinon-2-n-butyl- 
äther, Verwend. 30 1, 3247*. 

C»>H2405N2 1-[|2-Nitro-3',4'-dimethoxybenzyl)-6- 
benzyloxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 130 
Ss3ı ll, 855. 

Dipiperonyliden- \-methylaztropinon (F. 214 bis 
216°) 32 Il, 3560. 

CsH240sBr2 Verb. C»H2:0sBr2 (F. 165°) aus Di 
methylmangostin 31 II, 2622. 

Cz5H2406Brsı Verb. CsH240sBrs (Zers. 174°) aus 
Dimethylmangostin 31 II, 2622. 

C»H24NBr Diphenyl - [p - bromphenyläthinyl|-me- 
thyldiäthylamin (F. 133—134°) 321, 1004 

C»H»ON 1- Acetyl-2-methyl-3.3-dibenzylindolin 
(F. 103° bzw. 118—119°) 31 II, 1573. 

Triphenylacetpiperidid. Konst. 31 1, 3459. 

C2>H250N3 4-0-Tolidino-6-methoxy-2-methylchino- 
lin (F. 152° u. 199—200°) 31 I, 1763. 

1 - Phenyl-2.3-dimethyl-4-[dibenzylamino]-5-pyr - 
azolon (F. 101-—-102°) 30 I, 2631* 

4 - Phenyl-2-[p-dimethylaminostyryli-chinazolin- 
methylhydroxyd, Jodid (F.202° Zers.) 321,2046 

»-Dimethylaminoanil d. Acenaphthpyridin-2- 
aldehydmethyihydroxyd, Jodid (F. 105° Zers.) 
30 II, 1991. 

C»H2502N 3.3-Diphenyl-1-jäthylanilino]-1-acet- 
oxypropen, Erkennen d. v. Maxim u 
Joanid als «@-[Diphenylmethyll-acetessigsäure- 
äthvylanilid 30 II, 3014. 

«-[Diphenylmethyll-acetessigsäureäthylanilid (F 
138°), Darst., Erkennen d. 3.3-Diphenyl-! 
läthylanilino]-l-acetoxypropens v. Maxim u 
Joanid als 30 II, 3014 

C25H2502N3  [m-Nitrophenyl]-di-| 7’ y-tetrahydro-6- 
chinolylj-methan (Zers. 212°) 31 I, 3566. 

(>H2503N 6-Benzyloxy-3.4-dimethoxynoraporphin 
S$3ı Il, 855. 

1.5-Di-[p-methoxyphenyl]-1-anilino-3-0xopen- 
ten-(4) (Anilinaddukt v. Dianisalaceton) (F 
141—142°) 31 II, 996. 

Acetyl-2-anisyl-1.4-diphenylbutanon-(3)-oxim 
(F. 61—62°) 323 1, 3284. 

C5H203N3 4-0-Dianisidino-6-methoxy-2-methyi- 
chinolin (F. 195— 106°) SL IL, 1769. 

N-[Chinolyl-(6)]- N '-[3°.5° -dimethyldiphenyl- 
äther-(4’)]-harnstoffmethylhydroxyd, Meths! 
sulfat (F. 234°) 33 Il, 3457*. 

CsH204N N-ß-Anthrachinonylgeranylurethan (I 
173°) 30 11, 1968. 

Benzoyldihydrokodeinon 30 I. 260*. 

C»>H2506N 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure- 
menthylester (F. 189—190°) 33 II, 2086 
Dibenzoyl-5-oxymezcalin, Hydrier. 33 1, 63. 
C(»H230sBrr Verb. C»H2»0sBrr aus Dimethy! 

mangostin 31 II, 2622. 

C»»H250s5N Tetraacetylcorytuberolin 32 II. 3407 

Tetraacetylnorglaucin (F. 176 178°) 32 11,5407 

C3:5H280N: (s. Kryptoeyanin [ Rubroeyanin, 1.1’-D 
äthylilluminol-(4.4')-jodid, 1.1 - Diäthyl - 1.4'- 
carboeyaninjodid]; Pinacevyanol [1.1’-Diäthyu!- 
illuminol-(2.2')-jodid, 1.1-Diäthyl-2.2’-carbo- 
eyaninjodid]). 

[o-Oxyphenyl]-di-| Py-tetrahydro-6-chinolyll-me- 
than (F. 163—164°) 31 I, 3566 

[m-Oxyphenyl)-di-! Py-tetrahydro-6-chinolyl]- 
methan "31 I, 3566. 

[p-Oxyphenyl)-di-[ 7’ v-tetrahydro-6-chinolyl]-me- 
than (F. 255°) 31 1, 3566. 

4.4'-Tetramethyldiamino-1.1'-dinaphthylcarbinol 
(F. 184—186°) 31 I, 1756 

1.1 -Diäthyl-2.4 (4.2 )-carbochinocyanin (1.1 -Di- 
äthylilluminol-2.4'), Jodid (F. 160°) 32 11,712 
(Farbenempfindlichk.) 32 II, 3675 

1.17.3.3°-Tetramethylstreptomonovinylen-2.2'-in- 
dochinocyanin, Chlorid (Darst., Verwend 
31 II, 1200*; (Verwend.) 32 1, 746° 


'C,H,O,N 25111 


CssH%»O:N: |2.4-Dioxyphenyl)-di-| P’y-tetrahydro-6- 
chinolyl]-methan 31 I, 3566 

C»H»02N4 ICupreidin-(5))-azobenzol (F. 145 bis 
146°) 34 1, 3067 

C(»H»0OsN2 6-Benzyloxy-1-|2 -amino-3 .4 -dimeth- 
oxybenzyl|-dihydroisochinolin 31 Il, »55 

CH»O4Nı 1-Methyl-5-äthyl-5-[«-|1 -phenyl-2 .3 - 
dimethyl-5 -pyrazolonyl-(4 ) -benzyl]-barbitur- 
säure (F. 208°) 34 1, 54° 

C(»H%»0s>Ne 3-Allyl-7-methyl-6.8-diphenyl-9-0xo- 
bispidin-1.5-dicarbonsäure, Dimethylester (| 
171°) 30 1, 2420 

3-Methyl-7-allyl-6.8-diphenyl-9-oxobispidin-1.5- 

dicarbonsäure, Dimethylester (F. 145 — 146°) 
Derivv. 301, 2420. 

N.N -Bisbenzoyl-2.3.4-trimethoxy-1.6-xylylen- 

diamin (F. 180--180% 31 1, 1102 

C»H»0OsN2 N-[2-Nitro-3 .4 -dimethoxyphenylace- 
tyll-5-/3-benzyloxyphenyli-äthylamin 31 I 
Nı).), 

CH »OsBr: Azelainsäure-p-bromphenacylester (} 
130,6°) 33 1. 417 

C»H%»O7Nı N.N -Di- |p-nitrobenzyl|-5-n-butyl-5- 
allylbarbitursäure (F. 127,5%) 3% Il, 3287 

C»H»0OsN2 N-Diäthylmalonyl-bis-|O-acetylsalicyl- 
amid) (F. 126-—-12=8°) 30 1, 2278* 

C»sH27ON 1-Phenyl-2-|benzylcinnamylamino)-pro- 
panol, Hvdrochlorid (F. 210%) 32 11, 1656* 

C»sH2702N3 p-Cymylsemicarbazon d. Benzoins (| 
172° korr.) 30 1, 201. 

C»sH2703N Phenylaminoameisensäure-|2.4.6-tri- 
allyl-3-allyloxyphenyli-ester (F. 160-101 
30 Il, 57. 

C»5H2704Ns 1-Benzolazosinomenin 
sr I, 91. 

4 - |y’- Phthalimidopropyl - y- aminopropoxy|- 6- 
methoxychinaldin, Hydrobromid (F. d. Hy 
drats 200—202°) 34 II, 3761 

C:>H270sN 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure- - 
decylester (F. 123—124°%) 33 11, 2086 

C»sH270sBr7 Heptabromdimethylmangostin 32 11 
1457 

C25H27OsN Tetraacetyllaudanosolin 32 II, 340+ 

C2»>H2709N Tetraacetyldehydrolaudanosolinhydr- 
oxyd 32 11, 3406 

ÜsH2sON: (8. Orthochrom T |Orthochrom)) 

1.3.3 - Trimethyl - 1 -äthyl - 2.2°- carboindochino- 
eyanin, Jodid (F. 245°) 32 II, 712 

N.N-Dimethyl-[N'.N - methyl-(#-phenylpropio - 
nyl))-p.p'-diaminodiphenylmethan 30 I, 1770 

C»5H2sO2N2 2-p-Dimethylaminostyryl- Ö-naphtho- 
chinolinbisınethylhydroxyd, antisept. Wrke 
d. Dichlorids 34 I, 3856. 

trans = 1.2 - Dicarboxycyclopropan - 3(2') - spiro - 
trans-hexahydrohydrindendianilid (F. 310% 
31 II, 568 

C2»>H2sOsN2 Farbstoff Co»H2sO3Nz2 aus Furfurol u 
Tetrahydrochinolin (Perchlorat) 34 II, 10920 

Farbstoff CH 2»O3N2 aus Furfurol u. Dihydro 

methylindol (Perchlorat) 3% II, 1029 

C:»H2sOsN2 Brucinbetain (F. 247-- 240° Zers.), 
Darst., Derivv. 301, 2567; pharmakolog 
\Vrkg. 30 1, 2587 

Verb. C25H2sOsN: (F. 116° Zers.) aus b-Athoxy 
methyl-3-3- phthalimidoäthylindolenin-2-car 
bonsänreestermethosulfat 32 I, 2039 

C»H2s0:N4 1.3- Di-!p-nitrobenzyl)-5.5-äthyl-|1 - 
methylbutylj-barbitursäure (F. 142% 341 


(Zers 253° 


1.3 - Di-|p-nitrobenzyl)-5.5-äthylisoamylbarbitur- 
säure (F. 145,5°) 34 I, 2324: 11, 327 
C25H2sO10N4 Lactoflavinacetat (Tetraacetyllacto- 
flavin) (F. 246°). Darst. 3% 1. 564: Red.-Oxs 
dat.-Potential (Vergl. mit Lactoflavin) 34 1 
1483 

C:5H2=O10S Verb. C25H 2«010$ (F. 204* Zers.) aus d 
Verb. CssH3s0010 (aus Mangostindimethyläther) 

C»»H2#NeClz «2.y-Bis-|1.3.3-trimethyl-5-chlorindoli- 
nyliden-(2)]-propan (F. 153°) 30 11, 1447* 

C:»H2»O2N d-lsodiphenyloxäthylamin-d-methylen- 
campher (F. 168°) 301, 1134 

/-Diphenyloxyäthylamin-/-methylencampher (1 

146°) 31 1, 1609 








25 HI (C,,H,0,N 


C2>5H2503N 6-sek.-Octyloxy-2.3-oxynaphthoesäure- 
anilid (F. 153°) 33 IL, 1777*. 

7-sek.-Octyloxy-2.3-oxynaphthoesäureanilid (!. 
173°) 33 Il, 1777*®. 

Verb. C2>H2»03N (Kp. 240—242°) aus Hydro- 
einnamoyltropin u. Hydrozimtsäure 3111, 
1293. , 

C:5H 2903N3 symm. Tri-p-äthoxyphenylguanidin (1. 
186— 188°), Verwend. 31 1, 174*. 

asymm. Tri-p-äthoxyphenylguanidin, 
311, 174*®. 

Verb. C25Hzs(31)O3N3 aus Neobilirubinsäure 1. 
p-Dimethylaminobenzaldehyd (F. 282°) 3211. 
386. 

C:5H2904N Kodeinbenzylhydroxyd, Chlorid 32 11, 
1455. 

C:5H 2904N3 1-Benzolazodihydrosinomenin (F. 231° 
Zers.) 311, 91. 

C:5H2»04Br Bromcinnamaldimethyldihydroresorcin 
(F. 180—181° Zers.) 32 I,- 2330. 

C25H2904P m - Kresyldi - |phenylpropyl]| - phosphat 
33 1, 2172*®. 

C:5H2905N3 Trimethyläther C2>H2905N:5 (kl. 05 bis 
100°) aus Bruein u. BrCN 331, 1155. 

C25H 2906C1 Verb. C25H290sCl aus Dimethylmanzo- 
stin 31 II, 2622. 

C2>H300N2 Diphenyl - |4 - (| 3-diäthylaminoäthyl: - 
amino)-phenyl|-carbinol (kKp.z 215°) A301. 
1282*®. 

1.3.3.1°.3°.3’-Hexamethylindocarbocyanin (1.3.3. 
1’.3°.3’-Hexamethylstreptomonovinylen-2.2'- 
indocyanin) bzw. Indoleninrot, Konst. BEI, 
614; umkehrbare Hydrier. u. Dehydrier., 
Ferrocyanid 32 II, 3559; Darst. 31 1, 329>*: 
Salze 31 II, 776*; Chlorid (Darst., Verwend.) 
30 11, 2702*; 31 II, 1200*: 321, 746*; Jodie 
(Darst., Verwend.) 30 I, 1705*: 31 II. 2524*: 
Acetat (Darst., Verwend.) 30 I, 3246*. 

C:>5H3002N2 Farbstoff CHA3002N2 aus Furfurol u. 
Tetrahydro-p-toluchinolin (Perchlorat) 34 I, 
1929. 

C:5H3003N2 4-Benzyl-7-aminodihydrothebainon (!". 
183—-185° Zers.) 32 IL, 1308. 

Dibenzoylderiv. d. halbverseiften Lupinancyan- 
amids (I. 177--178°) 31 I, 1291. 

C>>H3004N2 0.N-Diacetyltetrahydrostrychnin 31 1, 
0. 

Farbstoff C2>H3004N2 aus 
(Perchlorat) 34 II, 1929. 

C»>H3004N4 1.3-Diallyl-5-äthyl-5-|«-:1-phenyl- 
2.3 -dimethyl-5’-pyrazololyl-(4’)|-äthyl]-barbi- 
tursäure 34 I. S4*. 

2-[Aldehydo-p-dimethylaminoanil]-6-|-carboxy- 


Verwend 


Furfurol u. Thallin 


valerylamino]-chinolinmethylhydroxyd, Salze 
d. Athylesters 34 I, 3857. © 
C:5>H3007N2 Brucin- N-essigsäurehydroxyd. Athyl- 


esterchlorid (F. 251—252° Zers.) 30 I, 2567; 
(pharmakolog. Wrkg.) 30 I, 2587. 

C»5H530011$2 Acetyl-di-p-toluolsulfomonoacetonglu- 
cose (F. 112°) 30 II, 3745. 

C»»H50012S2 2.3-Diacetyl-4.6-di-p-toluo!lsulfo-p- 
methylglucosid (F. 160—161°) 321, 2010. 
C>>H31ON> (s. Krystallwiolett [Hexamethyl-p-ros- 

anılin)). 
9-Lupinylamino-2-äthoxyacridin 30 I, 3213*. 
C»>H3sı0As Methyltri-| 5-phenyläthyl]-arsonium- 
hydroxyd, Jodid (F. 115°) 32 II, 3544. 
C>5H3102N3 2-[Diäthylaminoäthoxy]-chinolin-4-car- 
bonsäureäthylbenzylamid >31 II, 1601*. 
2-Athoxychinolin-4-carbonsäure- N-benzyl-N- 
[diäthylaminoäthyl]-amid 32 II, 122*. 
C2>H31ı03N5 Verb. C25H31(29)O3N3 (F. 282°) aus Neo- 
bilirubinsäure u. p-Dimethylaminobenzalde- 
hyd 32 II, 336. 
C»»H3s1ı05N 1-[3°.4.5°-Triäthoxyphenyi]-6.7-diäth- 
oxyisochinolin 3% I, 366. 
C»5H320N: 4.4-Tetraäthyldiaminodiphenyl-«-furyl- 
methan (F. 78°) 3L 1, 782. 
Dipiperidinobenzylacetophenon 31 I, 456. 
5.7-Dimethylindoleningelbhydroxyd. Perchlorat 
SL 1, 615. 
C:>H3202N2 Desoxyäthylstrychninäthylhydroxyd, 
Bromid (F. 235° Zers.) 33 1, 1625. 
C:»>H3205N2 Farbstoff C»>H3203N2 aus «@-Strepto- 
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monovinylenfurol u. Monoäthylanilin (Per- 
chlorat) 34 II, 1929. 

C:>H3203Ns Carbolidyl-(3)-harnstoff-bis-methyl- 
hydroxyd, Bis-methylsulfat (F. 211°) 3311, 
3456*, 

C:5H3204N2 Desoxymethylbrucinmethylhydroxyd, 
Jodid (F. 263° Zers.) 33 I, 1625. 

C25H3205N2 Methoxymethyldihydroneobrucin (FY. 
204—205°) 32 I, 2956. 

O-Acetyitetrahydrobrucin (F. 219—221°) 3 I, 
3942. 

N-Acetyltetrahydrobrucin, Darst., Derivv. 3L Il, 
2617; katalyt. Red. 33 I, 3943. 

Betain d. O.N-Dimethylvomicinsäure (F. 105 bis 
195°) 32 I, 950. 

C:5H3207Cl2 Verb. C3>H320:Cl2 (Kp.o,s 151— 161°) 
aus 1 - Chlor - 2.2 - diäthyläthylen-2?.2°.2°.2°- 
tetracarbonsäuretetraäthylester 33 IL, 3276. 

C2>5H32O5Ns 4.4’-Di-n-hexylamino-3.3'.5.5’-tetra- 
nitrobenzophenon (F. 121°) 30 I, 2248. 

C25H32012N2 N-[Carbobenzoxy-d-alanyl]|-O-tetrace- 
tyl-3-d-glucosamin (F. 172°) 32 11, 1310. 

C:5H3302N 2-[ö-Phenylbutyl]-piperidinopropylben- 
zoat 3% I, 565. 

Benzoesäure - «- [N - 2 -phenylamylpiperidyl-(3)|- 
äthylester, Chlorhydrat (F. 141-—142°) 33 1, 
2696. 

C:25H330 2N3 !-Benzoin-/-ö-menthylsemicarbazon (F. 
194—195P) 34 U, 1922. 

8-[ N-Äthylpicolyl]-1.1’-diäthyl-2.2’-carbopyri- 
dincyanin, Dijodid (F. 227°) 34 II, 2228. 

C:>H3303N3 Yohimboasäure-«-[allylamino]-äthyl- 
ester (F. 124—126°) 33 II, 2990. 

C>5H3304N3 2.4.7-Trimethyl-3.5.6-triäthyl-1.8-di- 
carboxytripyrran, Diäthylester (F. 195°) 3. Il, 
>83. 

C>>H3305N 1-[3’.4'.5°-Triäthoxyphenyl]-6.7-diäth- 
oxy-3.4-dihydroisochinolin (F. 103°) 3% I, S6b. 

C2>5H330sN3 Nitromethoxymethyldihydroneobrucidin 


(F. 276—278° Zers.), Erkennen d. — v. Gul- 
land als N-Methylneobrueidiniumnitrat 33 II. 
2535. 

C>5H33010N s. Oxonitin. 

C2:5H3402N2 Brassylsäuredianilid (F. 160-161) 


34 1, 1806. 

C:>H3403N2 Cinchonindihomoneurin, Dihalogenide 

331, 754; 34 1, 2431. 
Cinchonidindihomoneurin, Dihalogenide 331, 754. 

C:>H3404N2 Methoxymethyldihydroneobrucidin, 
Rkk. 33 II, 2535. 

C:5H3405N2 N-Monoacetylhexahydrobrucin (F. 185 
bis 186°) 33 I, 3943. 

Verb. C25H3405N2 (F. 183—1»5°) aus N.O-Di- 
methylvomieinsäuremethylester 32 1, 950. 

C35H3406N: 4.3°-Di-[5-dimethylaminoäthyl]-6.5’.6 
(2.5°.6°)-trimethoxydiphenyläther-3.2 (5.2’)-di- 
aldehyd (F. 76°), Darst., Rkk. 311, 2762: 
Konst. 34 I, 55. 

N .O-Dimethylvomicinsäuremethylhydroxyd, Mv- 
thylesterjodid (F. 210° Zers.) 32 1, 950. 
Dioxymethoxymethyldihydroneobrucidin, Oxs- 

dat. 33 Il, 2535. 
Verb. C25H3406N2 (F. 184— 156°) aus Methoxv- 
methyldihydroneobrueidin 33 II. 2535. 
issomere Verb. C25>H3406N2 (F. 114—117°) aus 
Methoxymethyldihydroneobrueidin 33 Il, 
2536. 

C:5H5502N n-Dodecyl-N-diphenylyl-(4)-carbamat 
(F. 113°) 34 I, 383. 

C:5H3502N3 Hexylrot 33 1, 1777. 

C:5H3504N3 Diisobutylaminopropandioldiphenylure- 
than. — Hydrochlorid (F. 116—113°), Darst. 
33 1, 3968*: Darst., anästhesierende Wrke. 
30 II, 381; lokalanästhet. Wrkg. 311, 1941. 

C:»>H3504Br Verb. C25(28)Ha5(38)O4(8)Br (F. 188°) 
aus d. Bromoxylacton Cz2sHs503Br (aus 
Brenzcehinovasäure) 32 II, 2662. 

C»>H3505N 3.7-Diäthoxy-4.6-dimethoxy-1-| d-dime- 
thylaminoäthyl]-phenanthren- N-methyihydr- 
oxyd, Jodid (F. 252—253°) 33 IL, 853. 

C»5H350sN N-[8-(3°.4 -Diäthoxyphenyl)-äthyl]- 
3.4.5-triäthoxybenzamid (F. 33°) 341, 866. 

C25H35015Br Tetracetylglucosidomonoacetonmono- 
acetylglucose-6-bromhydrin (F. 169°) 30 II, 


2769. 
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C3H35015)  Tetracetylglucosidomonoacetonmono- 


acetylglucose-6-jodhydrin (F. 103°) 3011 
2769. 
C»;H3s0.2N2 3.3 -Dimethyl-4.4 -dibutyryl-5.5 -dipro- 


pylpyrromethen (F. 32°) 30 IL, u24 
n-Hexyihydrocuprein (F. 145°) 33 1. 2546 

C»H3s02Brs «-Hexabromstearinsäurebenzylester 
(F. 140,4—140,5°) 33 1, 212 

C»H3#04N2 Methoxymethyltetrahydroneobrucidin 
(F. 133—135°) 33 II, 2535. 

Tetrahydrodesoxymethylbrucinmethylhydroxyd 
Jodid (F. d. Hydrats 262— 264° Zers.) 33 I 
1625. 

C»H3606S Laurinsäureester d. Dioxypropylnaph- 
thalinsulfonsäure, Verwend. 32 IL, 2113*. 
C::H3s0O7N2 N.N'-Di-|3.4.5-triäthoxyphenyl]-harn- 

stoff (F. 225°) 34 I, 3202. 

C»Hs7ON3 O-[:-Diäthylamino--nonylj-harmol (1 
92°) 33 I, 2842*; II, 3588 

C»5H37017Nı5 Leukopterintriglykolhexamethyläther 
Spalt. d. Chlorhydrats 3% 1, 553 

C::H3s02N2 3.3°-Dimethyl-4.4 -dibutyryl-5.5 -di- 
propylpyrromethan (FF. 140°) 30 11, 024 

p-Methylenbisphenylenbis-|methyläthylallvl- 
ammoniumhydroxydl, Zers. d. Bromids u 
trats in Gew. v. Aminen 30 IL, 3751. 

C;H3s0O3N4 symm. Bis-| p-(5-diäthylaminoäthoxy )- 
phenyl]-harnstoff 32 II, Su>*, 24=80* 

C»H3s04N2 Methoxymethyldihydroneostrychnidin- 
dimethylhydroxyd A, Erkennen d. -Salze \ 
Clemo, Perkin u. Robinson als Salze d. Neo- 
stryehnidindimethylhydroxyds 3:33 I, 1449. 

C»>H3s0ON s. Sapogenine-Solanidin t een. 

C»5H3sONs 4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-2 
methyldiphenyläther (Kyp.0.5 107°) Is I 
1654*. 

4-|Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-3-methyldi- 
phenyläther (Kp.ı 220°) 32 11, 1654* 

4-|Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino |-4’-methyldi- 
phenyläther (Kyp.o.5 203°) 32 IT, 1654*. 

C:5H3#802N Methyltetradecylsuccinanil (F. 63.5 bis 
64,5%) 33 II, 1371. 

C:5H3sOs3N |3-Linolenoyloxyäthyl]-pyridiniumhydr- 
oxyd, Chlorid 33 II, 1592* 

C:5H3s0sCl Margarinsäure-»-chlorphenacylester «| 
78,8°) 32 11, 1001. 

C25H3sOsBr Margarinsäure- p-bromphenacylester |". 
82,6°) 32 11, 1001. 

C25H3s03J Margarinsäure-p-jodphenacylester (N 
92,0°) 32 II, 1001. 

C2>H3sO6Cl Chlorkohlensäurecholsäure, 
(F. 155° Zers.) 34 II, 1630 

C>:>H3s0sN s. Pseudaconin. 

C25H400Ne Acetylconessimin 34 Il, 1702 

C25H4004N2 Methoxymethyltetrahydrostrychnidin- 
dimethylhydroxyd A, Erkennen d. -Salze 
Clemo, Perkin, Robinson als Salze d. Dihydro- 
stryehnidindimethylhydroxyds 33 I, 144» 

Oleyl-p»-nitrophenylcarbaminat (1. 55-01 )321, 
3420. 
C>>H403N (s. Sprintillin). 
Palmityl-/-phenylalanin, 
30 II, 3790. 

C:25H4104N3 3-Oxy-6-ketocholansäuresemicarbazon 
Spalt. 323 II, 3723. 

C25H41O0sN s. Aconin Chasımantlum : Pseudaronii 

C35H410sN s. Aronin. 

C25H420N2 «-Podocarprennitrolpiperidid (1. 167‘ 
32 I, 2247. 

C2:5H4204N2 Stearyl-p-nitrophenylcarbamat (I! 
115°) 323 I, 3420. 

C25H4302N N-Phenylurethan d. Octadecylalkohols 
Verwend. 33 1, 2177* 

C25H4303N [3-Oleoyloxyäthyl]-pyridiniumhydroxyd 
Verwend. d. Chlorids 33 1. 4020*: II, 1502* 
2182, 3198*®. 

C2::H4304N 3.4-Dimethoxyphenyl-n-hexadecylure- 
than (F. 5°) 3% I, 2419 

C:5H402N2 m-Dimethylaminophenylcetylurethan, 
Verwend. 32 II, 3477*®. 

C25H4402N4 Dilupinylglutaramid (1 193—195°) 
31 1, 3127. 

CsH4402Brs «-Hexabromstearinsäureheptylester (1 

30,6—130.8°) 33 I, 212. 
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-Hexabromstearinsäureheptyl-i4 )-ester (| 


bis 135,2°) 33 1, 212 

C»>H44055 p-Toluolsulfonsäurestearylester (! 12 
331, 1: ) 

C»H407$2 Sulfooctadecyltoluolmonosulfonsäure 


Verwend. 3% ab 1123® 

H44017$2 s. At 

i503N N - (Sieasyisanäiien - pvridiniumhydr- 
oxyd (Pyridincholinstearylester Chlorid 
(Darst Verwend.) 331, 1522*°: (Verwend.) 
383 II, 3310°%; 33 IE, 3513* 

C»sH1wO2N? Norconessindimethylhydroxyd, Diliodid 


rn 


(F. 310 312° Zers.) 38 1, 2593 

C»HisONz2 Oleyl--amino- N-äthylpiperidin (Ole- 
vipiperidyl- N-äthylamid), RKkk. S2 Il 0u® 
Verwend. 32 1, 3350* 

C:»»N5002N: Oisäure-{ P-Oxy- -diathylaminopropyl|- 


amid 321, 5s2*® 


C:sH5ı0sN N-Butyl- N-äthanolaminoameisensäure- 


octadecylester, Sultonier. 32 1 17u* 

C»5>H520O2N2 Oleylaminoäthyldiäthylmethylammo- 
niumhydroxyd, Verwenid v. Salzen 321 
I10*%: d. Sulfomethylats 32 I, 3>310*% 


C»H1204854  Kohlenstofftetramethantetra-n-amyl- 
sulfoxyd (F. 143°) BB IE, 1501 

CH520sS4 Tetra-| n-amylsulfonmethyli-methan | 

3.59%) 331, 406 

NCI Ä-[Diheptylamino]-undecylchlorid, Hy 

drochlorid 34 I, 2005* 

C»>H5sON 4-[Diheptylamino)-undecylalkohol (kKy.« 
236—238°), Rkk. 34 I, 2005* 

C»»N>40:N: Stearyldiäthylaminoäthylamidmethyl- 
hydroxyd, Verwend. d. Methyisuli s4ll 


wer 


C»>H 
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C»sHı002NBr Brompyridinoanthanthron, arzt 
Verwend. 33 1, 1526* 

»HıuOsNBrs Tribromanthrachinonnaphthacridon 
Verwend. 301, v00*® 

C»»H1ıı02NS Thiocyan-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10- 
chinon 30 Il, 3653* 

»H1ııO0sNClhe  5.8-Dichloranthrachinon-2.1-(7)- 
naphthacridon, Iarst., Verwend. 32 IE, 3032* 

C»>Hıı05C1S2 2.1.2.1-Naphthioindigo-5-carbon- 

säurechlorid 3:3 Il, 1505* 
C:sH1203NBr x-Bromanthrachinon-2 


- 


ge) 


J{N)T’2 


(N )-naphthacridon, barst., Verwend. SE Il 
Teas 
C»>HısO2NS 2-/Naphthoyi-(1’))-1.9-isothiazolan- 


thron (F. 272°) 32 1, 1720* 
C»>H 14ONCI 2-| »-Cyan-p-chlorbenzyl|-benzanthron 
Oxydat. 33 11, 784* 
»»H14ONBr 2-|»-Cyanbenzyl|- 
thron, Oxvdat. 33 II, 784* 
C>5H140sNCIH 1-Naphthoylamino-8-chloranthrachi- 
non, Verwend. 34 II, 510* 
C»>H1ı403NBr 2-Naphthoylamino-3-bromanthrachi- 
non, Abtrenn. 31 Il, 2515* 
C25H14s04NCI 1-3-Naphthylamino-4-chloranthrachi- 
non-2-carbonsäure, Kkk. :3 1, 3503* 
C»s>H1502C1S Br-1-Benzanthronyl-7- chiergienneyl- 
sulfid, Darst. 30 11, 26097*: Darst., Verw 
30 1, 749* 
C»>H1503NBra 
fluoron (Zers. bei 220°) 
CoH1WON:S4 « 


l:-1-brombenzan- 


e 


Dibrom - 6 -oxy-9-|diphenylamino|- 
30 Il, 1217 
y-Bis-|mercapto-(«-naphthothiazol - 


aceton (F. 162—164*°), Darst., Verwend. 32 1 
3507* 
«t.y-Bis-[mercapto- #-naphthothiazoli-aceton (| 
154— 156°), Darst., Verwend. 321, 3507*® 
C»H1ıwO»NCI Bz-2- Benzanthroncarbonsäure - 5- 
chlor-»-toluidid,. Verwend. 3% Il. 1377* 
C»>H1O»N Cie Verb. C;H1#O>N >Clo (1 25-327 


j 


aus Diäthylindandionnaphthalswure u. 4.5-Di 
ehlor-1.2-diaminobenzol 31 Hl ı15* 
C»5H1#04N2S2 Fluorenondi-!o-nitrophenyl|-mercap- 
tol (F. 159—160°) 31 I. 79. 764 
C»HırO03N:Br 4-p-Toluidino-2-brom-( -acetylan- 
thrapyridon 33 I, 6=1* 
C»Hı705NS 1-p-Toluolsulfamido-4-0xy-2.3-benz- 
anthrachinon (F. 2=1°) 31 II, =40 
C»sHısONCI Dimethylaminophenyl-6-chlorbenzan- 
thron 32 1], 132° 
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C35H1ıs02N2S 2-[3’.4’-Methylendioxyphenyl]-3-phe- 
nyl-5-@-naphthyl-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol 
(F. 131°) 3% II, 945. 

2-Phenyl-[6’-(4 ’-methylphenylcarbaminyl)-7’- 
oxynaphthalino]-[1’.2':5.4]-thiazol, Verwend. 
34 II, 2908*. 

C:5Hıs02N:sCl 3-Oxy-4’-chlordiphenylamincarbon- 
säure-[carbazolyl-3’-amid] (F. 219°) 31, 
1519*. 

C:5Hıs04N:Cle Naphthoylendichlorbenzimidazol-4- 
[diäthylacetyl]-5-carbonsäure 31 II, 915*. 
C:5H 1304N2S 2.4-Dinitrothiophenoltriphenylmethyl- 

äther (F. 190°) 32 II, 3879. 
Acetondicarboxy-«-naphthylamidsulfoxyd (F. 
155° Zers.) 32 11, 2447. 
Acetondicarboxy-j-naphthylamidsulfoxyd (F. 
207° Zers.) 32 Il, 2447. 

C:5H1ıs04N2S2 Benzophenondi-[o-nitrophenyl]-mer- 
captoi (Diphenylbis - [o - nitrophenylmercapto|- 
methan) (F. 146°) 31 1, 75, 764. 

C:5H1s0sN2S «a-[2-Nitro-4-|4’-methoxyanthrachino- 
nyl-(1’)-aminocarbonyl})-phenylmercapto]-n- 
propionsäure, Darst., Verwend. 3% II, 384>*. 

C:5H1s010N4S2 2-[4’-Oxy-3’-carboxyanilino]-4-[8° - 
oxy-3’.6-disulfo-«-naphthylamino] - benzodi- 
azin-(1.3) 31 I, 531*. 

C25H1s013N4Sı Carbonyl-bis-3-aminocarbazoldisu!- 
fonsäure 32 I, 1097. 

C:25H1sN:CleS symm. Bis-[4’-chlor-2-diphenyl]-thio- 
harnstoff (F. 193—194°) 3% I, 3050. 

symm. Bis-[4’-chlor-4-diphenyl])-thioharnstoff (F. 
219— 220°) 34 I, 3050. 

C:5HısN:Br2S N.N’-Di-[2’-bromdiphenylyl]-thio- 

harnstoff (F. 207°) 32 11, 2456. 
N.N’-Di-[4’-bromdiphenylyl]-thioharnstoff (I. 
226°) 32 11, 2455. 

C25Hı9ON.CI Benzoyl- N-phenyl-N’-[o-chlorphenyl|- 
o-phenylendiamin (F. 124—126°) 32 II, 2047. 

C»5Hı»02NS2 Diphenyl-[phenylmercapto]-[o-nitro- 
phenylmercapto]-methan (F. 134°) 31 I, 764. 

C:5Hıs02N:Cl 3-Oxy-4’-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure - [4 ’- acenaphthylamid], Verwend. 
32 I, 138*®. 

C:5Hı903N3Cle [2’-Chlor-5’’-methoxybenzolazo]-2- 
oxy-3-naphthoesäure-[5’-chlor-2’-toluidid] 32 
Il, 1241*. 

C:5Hı804NeCl Naphthoylenchlorbenzimidazol-4-[di- 
äthylacetyl]-5-carbonsäure, Darst., Verwend. 
31 1, 3172°; II, 015*. 

C:>Hıs04C1S 4-[Phenthio]-triphenylcarbeniumper- 
chlorat 33 I, 2246. 

C:5Hı»04ClSe 4-[Phenseleno]-triphenylcarbenium- 
perchlorat 3:3 I, 2246. 

C>5Hıs06N5S s. Anilingelb G [russ.]. 

C:5Hıs013N3$3 3”-Nitrobenzoyl-3’-amino-4’-me- 
thylbenzoyl- 3-naphthylamin-4.6.8-trisulfon- 
säure 32 II, 1622. 

3”-Nitro-4 ’-methylbenzoyl-3’-aminobenzoyl-- 
naphthylamin-4.6.8-trisulfonsäure 32 II, 1622. 

C»>H200N:S 2-p-Methoxyphenyl-3-phenyl-5-«- 
naphthyl-2.3-dihydro-1.3.4-thiodiazol (1. 101°) 
34 Il, 945. 

C»>H200N:2$S2 2.2’- Dimethyl - 5.6 ;5’.6°-dibenzthio- 
cyanin, Salze 31 1, 1112. 

C:>H200N3Cl 4- Amino-4-chlortriphenylamin - 2- 
carbonsäureanilid, Verwend. 3% I, 3129*. 
C:>5H2003NsCl [2’- Chlor-5’-methoxybenzolazo]-2- 

oxy-3-naphthoesäure-o-toluidid 32 II, 1241*. 

C»H2004NBr 4-[6°-Brom-2’.3’-oxynaphthoylami- 
no]-2.5-dimethoxydiphenyl (FF. 233—234°), 
Darst., Verwend. 33 I, 1349*; 3% 1, 3270*. 

C:5H2004NsCl [2’-Chlor-5’-methoxybenzolazo]|-2- 
oxy-3-naphthoesäure-o-anisidid 32 Il, 1241*. 

C»>H2005C4$S 2.2'°-Diallyloxy-3.5.3'.5’-tetrachlortri- 
phenylmethan-2’-sulfonsäure, Verwend. 3% I, 
38320*®, 

C:5H2006N2S 2-[p’-Toluyl-p-aminobenzoylamino]- 
5-oxynaphthalin-7-sulfonsäure, Verwend. 3% 
I, 3525*, 

C25H2007N2S 2-[Anisoyl-p-aminobenzoylamino]-5- 
oxynaphthalin-7-sulfonsäure, Verwend. 3% I, 
3525*. 

CH 2ı0ClzP Triphenyldichlorbenzylphosphonium- 
hydroxyd, Verwend. d. Chlorids 31 II, 1954*; 


32 1, 2253®. 


14122 


C:5H2ı03N3S3 3-Methyl-5-[p’-(phenylaminosulfo)- 
diphenylamino] - 1.2 - phenylenthiazthionium - 
hydroxyd, Chlorid 33 II, 1600*. 

C:5H22ON:2S2 2.2’-Dimethyl-8-phenylthiocarbocya- 
nin, Bromid 33 I, 1724*. 

C:5H22OCIP  p-Chlorbenzyltriphenylphosphonium- 
hydroxyd, Verwend. d. Chlorids 31 II, 3659*, 

C:5H2203N2S 2-Amino-1.1’-diphenyläther-4-sulfon- 
säure- N-benzylphenylamid, Verwend. 3% Il, 
141*®. 

4 - Amino - 1.1’ -diphenyläther-2-sulfonsäure-.\ - 
benzylphenylamid, Verwend. 3% II, 141*. 
C:5H22O3N3Cl 6-[rn-(m’-Chlorbenzoylamino)-p-to- 
luylamino]-methylchinoliniumhydroxyd, Chlo- 

rid (F. 254°) 34 I, 3771*. 

C25H220+N2S Phenylthiocarbamid d. Actinodaph- 

nins (F. 151°) 34 II, 3961. 
2’’,3’’-Oxynaphthoyl-4-aminodiphenyl-4’-sulfon- 
säuredimethylamid (F. 263— 264°) 34 I, 3270*®. 

C:5H2204N:$S2 N.N’-Methylendi-[benzolsulfanilid |] 
(F. 194°) 34 II, 2910. 

C:5H2207N2S2 Di-[ ö-naphthalinsulfo]-glycyl-d-ala- 
nin (F. 250° Zers.) 3L 1, 2210. 

C:>H23ON:Cl p- Diäthylamino - 0 - chlorbenzal-(3)- 
phenyl-(1)-oxindol (F. 170°) 33 1, 1133. 
C»H23ON>sCle 1 - Phenyl - 2.3- dimethyl-4-[bis-(»- 
chlorbenzyl)-amino]|-5-pyrazolon (F. 105 bis 

106°) 30 1, 2631*. 

C25H2302N3$2 3-Methyl-5-[p’-(phenylaminosulfo)- 
diphenylamino]|-2-amino-1-thiophenol, Darst., 
Verwend. 33 II, 1600*. 

C:>H24ON.S 1’.2-Diäthy!-3.4-benzothioisocyanin, 
Jodid 33 I, 1722*, 2207*®. 

1’.2-Diäthyl-5.6-benzothioisocyanin , Jodid 
(Darst., Verwend.) 33 I, 1722*, 2207*; Ver- 
wend. d. Bromids 32 II, 1874*. 

1’.2-Diäthyl-3.4-benzothiopseudocyanin, „Jodid 
(F. 265° Zers.) 30 I, 2101; 33 I, 2207*. 

1’.2-Diäthyl-5.6-benzothiopseudocyanin, Jodid 
(F. 296° Zers.) 30 I, 2101; 33 I, 2207*. 

C»»H24ON2S2 1-Äthyl-1’-methyl-6'.7’-benz-ıs-me- 
thylbenzthiocarbocyanin, Jodid 3% I, 490*. 

C25H 2402N2S «-Toluylsulfodiskatol (F. 188— 189°) 
341, 2573. 

C5H2405C14S 2.2’-Di-n-propyloxy-3.5.3'.5’-tetra- 
chlortriphenylmethan-2’-sulfosäure, Verwend. 
34 I, 3820*. 

2.2'-Diisopropyloxy-3.5.3°.5’-tetrachlortriphenyl- 
methan-2’-sulfosäure, Verwend. 34 I, 3520*. 

C2>H2504N2Cl Di-[3.4-dimethyl-6-oxybenzoesäure]- 
2’-chlor-5’-methyl-p-phenylendiamid (F. 283 
bis 200°) 31 11, 3265*. 

C5H2304N2As 4-[6°-Methoxy-2’-methyl-4’-chi- 
nolylamino]-3.3’-dimethyldiphenylyl-4-arsin- 
säure (F. 304—305°) 31 1, 1763. 

CH 2505N.Cl Di-[3.4-dimethyl-6-oxybenzoesäure]- 
2’-chlor-5’-methoxy-p-phenylendiamid (F. 310 
bis 315°) 3L II, 3265*. 

C:>5H2506N2As 4’-[6°-Methoxy-2’-methyl-4”-chi- 
nolylamino]-3.3’-dimethoxydiphenylyl-4-ar- 
sinsäure (F. 243—245° Zers.) 31 I, 1763. 

C»H23507NiBr N.N’-Di-[p-nitrobenzyl]-5-sek.-bu- 
tyl-5-brompropenylbarbitursäure (F. 191,5% 
3% 11, 3237. 

Cs5H%ON:S2 N.N’-Diäthylstreptotrivinylen-2.2’- 
thiocyanin (1.1’-Diäthylheptamethinthiocya- 
nin, 2.2’-Diäthylthiotricarbocyanin). — Jodid, 
Darst. 33 I, 2944; 3% II, 2335; Darst., Ver- 
wend. 31 II, 2792*,; 3% I, 3693*. 

8-Äthyl-2.2-diallylthiocarbocyanin, Jodid 33 I, 
1723*, 

4.4'-Diphenyl-3.3°-dimethyl-7-äthylthiazolcarbc- 
eyanin, Jodid 33 II, 3500*%; 3% II, 3393*. 

C»>H3ON.2Se 1.1'(2.2'°) - Diäthylselenotricarbocya- 
nin, Bromid 3% I, 3693*: Jodid (F. 225° Zers.) 
33 1, 2944. 

Cs>H%»03N4$S2 symm.  Bis-|2-p-methoxyphenyl- 
thiazolyl-(4)-äthyl]-harnstoff (F. 173—174°) 
30 Il, 3766. 

C»H%»05N2S2 2.2'.,8-Triäthyl-4.5.4.5-tetraoxydi- 
methylenthiocarbocyanin, Bromid 34 I, 3694 *. 

CH %»O5N4S [Cupreidin-5]-azobenzol-p-sulfonsäure 
34 1, 3067. 

C:5H2sO7N2S2 s. 
ceyanol FF). 


Uyanol [C yanol extra, Xylen- 
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1123 C,H, 261 


C»H29802N3Se 5-Butyrylamino-1.6-dimethyl-1 - 
äthylselenopseudocyanin, Verwend. d. Jodids 
34 I, 2231*®. 

C»:H2s0OsN4Cl 9-Lupinylamino-3-nitro-7-äthoxy- 
chloracridin (F. 162--163°) 30 1, 3213* 
C>>Hs00N:S2 2.2°-Diäthyl-8-n-butylthiocarbocya- 

nin, Jodid 33 1, 1723*®. 
5.5°-Dimethyl-2.2'.8-triäthylthiocarbocyanin, J: 
did 33 1, 1723*®. 

C»5H300N4S 6-[6°-Methylbenzthiazolyl-(2')]-4-|y-di- 
äthylamino--oxy-n-propylamino)-chinaldin 
(F. 180°) 31 1, 3291®. 

C:5H3002N:.$2 1.1’-Diäthyl-5.5°-dimethyl-„s-äthyl- 
oxybenzthiocarbocyanin, Jodid 3% Il, 1377* 

CsH3003N2$S2 2.2'.8-Triäthyl-5.5°-dimethoxythio- 
carbocyanin, Jodid 3% I, 3604*. 

C2>H3003N2Se2 1.1’-Dimethyl-6.6 -bisäthoxybenz- 
seleno-ı.a@’-dimethylcarbocyanin, Bromid :3% 
I, 3691*®. 

1.1’-Diäthyl-6.6°-dimethoxy- ms-äthylbenzseleno- 
carbocyanin, Perchlorat 3% I, 401*. 

C2>H3004N.S2 1.1’-Diäthyl-5.5°-dimethoxy-ns-äth- 
oxybenzthiocarbocyanin, Jodid 3% Il, 1377* 

C:5H30083N2$S2 s. Cyanol [ÜUyanol ertra, Xylen 
eyanol FF). 

C2»5H3402N J] N-4’- Joddiphenylyl-(4)-dodecylurethan 
(F. 145,7°) 30 II, 1970. 

C>HsON4CI 9-[17.3°-Tetraäthyldiaminopropyl-(2 )- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin, Darst., Ver- 
wend. 32 II, 1201*. 

C25H37ONsCl 2-Chlor-4’-butyloxy-4-[«-diäthylami- 
no-ö-pentylamino]-azobenzol 34 II, 2102*. 
C:5H3705NBr2 Bromid C25H3705NBre aus Desacetyl- 

pseudobufotalin (Konst.) 34 I, 3754. 

C25H3s0OsNBr Säure C25H3sOsNBr aus Desacetyl- 
pseudobufotalinsäureamid (Konst.) 3% I, 3753. 

C25H3s0sN2$2 Diphenylmethan-4.4'-di-|butylamino- 
äthansulfonsäure], Darst., Verwend. 34 11, 
3349®, 

C25Hss0ONS2 2-[Stearoylmercapto)-benzthiazol (F. 
108—110°), Darst., Verwend. 31 II. 1206* 

C253H4104NS p-[Oleylamino)-benzyl-w»-sulfonsäure, 

., Verwend. 33 II, 2307*. 
Ölsäuremethylanilidsulfonsäure, Verwend. 32 II, 
3323®, 

C25H41013N3$S3 m-Kresoltri-[sulfonyl-d/-leucin], 
Darst., enzymat. Spalt. 31 I, 794. 

C25H43s05NS N-Sulfophenylurethan d. Octadecyl- 
alkohols 33 I, 2177*®. 


— BV- 


C2»>5H21ı07N2Br$S 1-Aminoanthrachinon-2-brom-6- 
carboxy-4-anilinosulfonsäurebutylester 333 1. 
2321 °. 

C2:>H2202NSAs [Triphenylarsin]-[|p-toluolsulfonyl- 
imid], Formulier. d. Verb. mit p-Toluolsulf- 
amid als Verb. C57H5306N38S3As2 32 1, 3421. 

C25H380sN.2Cl2S2  Di-[2-chlor-4-(sulfonsäureäthyl- 
butylamino)-phenyl]-methan, Darst., Ver- 
wend. 3% II, 1023*, 

C:5H36OsN:2Cl2eS2 Dischwefelsäureester d. Di-|2- 
chlor-4-( N-oxyäthylbutylamino)-phenyl]-me- 
thans, Rkk. d. Na-Salzes 34 II, 102>*. 


C,,-Gruppe. 
— 3861 


C2sHıs Rubicen (F.* 305%), Konst. 3211. 539 

katalyt. Druckhydrier. 34 I, 1315. 
Isorubicen (F. 335°) 31 II, 2732. 

Cz»Hıe Dibiphenylenäthen (Dibiphenylenäthylen, 
Bis-0.0’-diphenylenäthylen) (F. 187°), Bldg.. 
Eigg. 30 I, 1774; 311, 79; Absorpt.-Kurv: 
34 1, 844; ultrarotes Absorpt.-Spektr. 331. 
1245; Thermochromie 331, 1440; katalyt 
Oxydat. 33 1, 3788*; II, 3049*; Einw.: v 
KOH 3011, 31; v. Halogenen (Theori: 
30 II, 3143; dehydrierende Wrkg. 32 I, 2465 

Anthraceno-2'.1’:1.2-anthracen, Absorpt.- 
Spektr. 32 1, 2346. 

Biphenylenphenanthren (F. 215°) 30 II, 3554. 

1.2-[Phenanthro-(2’.3°)]-anthracen (F. 2x1—2x2°® 
Zers.) 31 I, 3121 


2.3-/Phenanthro-(2'.3 ))-phenanthren (F. 341 bis 

343°) 31 1, 3121 
C»#Hıs p.p-Diphenyltolan (F. 243 244°) 341 

164». 

1-Biphenylen-4-naphthyl-1.3-butadien «1 174 
bis 175°) 301 3040 

Biphenylendiphenyläthylen (Benzhydryliden - 
fluoren, Diphenyldibenzofulven) (F. «dd. beiden 
Formen 223,5—224,5°), Auffass. d. isomeren 


v. Schlenk u. Bergmann: als polymorph« 
Modifikat. d 30 Il, 734; als Mol.-Verb 
v u Biphenvlendiphenyläthylenoxyd 


(Krystallgestalt) 3K IL, 3104; Oxydat. 3: 11 
1425: Bromier. 30 11, 3143; 31 11, 560 
eres Biphenylendiphenyläthylen, Auffass. « 


v. Schlenk u. Bergmann vom F. 213°: als 
polymorphe Modifikat. d. n. Verb. 30 Il, 734 
als Mol.-Verb. v u. Biphenvlendiphenyl 


äthylenoxyd SE II, 3104 

Dibiphenylenäthan (Bisdiphenylenäthan, Di- 
fluorenyl) (F. 239—240°), Auffass. d. is 
meren 9-Benzhydrylfluorens v. Schlenk u 
Bergmann als Mol.-Verb. mit ®-Benz 
hydrylfluoren 3E II, 3104; Bldg.: aus Fluore 
nylamin 34 I, 3192; aus ®-Fluorenylmagn« 
siumbromid bzw. 9-Isopropylidenfluoren 30 
I, 2560; aus Difluorenyldisulfid 30 11, 3554 
katalyt. Oxydat. 33 1, 37=8*; II, 3040*: Br 
A\ddit. 31 IE, 560 

9,10-Diphenylanthracen (F. 24=°), Bldg., Kkk., 
3ı 11, 2732; Absorpt.-Spektr. 3E II, 2698 


Chinhydron aus Benzochinon u Sı 11, 125 
9.10-Diphenylphenanthren 32 11, 20650; 33H, 
2983. 


Spiro-9-fluoren-9 -|9.10-dihydroanthracen])  {F 
207°) 30 11, 2650. 
9.10-Dibenzylidenacenaphthen <(F. 142% 301, 


1471. 
C»H20 Tetraphenyläthylen (F. 221-222), Darst 
bzw. Bildı.: aus Diphenyldichlormethan u 


Na in fl. NHs 30,11, 2637; aus Benzhydry! 
bromid 3% I. 3192; aus asymm. Tetrapheny! 
äthanol 33 II, 2983; aus 1.1.2.2-Tetrapheny 
äthanthiol bzw.  1.1.2.2-Tetraphenyläthyl 
alkohol 30 II, 3147: aus Diphenyl-[pheny! 
mercapto]-chlormethan 31 1, 79; aus Benz 
pinakolin 34 1, 2748; aus Benzpinakolin 
hydrazon 31 I, 9209; aus Benzophenondiph 

nylmercaptol 331, 2100; Lichtabsorpt. u 
Komplexbldg. mit Pikrinsäure 31 II, 2727, 
Dipolmoment 31 IL, 15; Molarwärme SL II, 


3446; osmot. Druck v. ——-Lagg. in Bzl. 31 11, 
2296; Hydrier. 32 1, 3428; Red. 34 Il, 035 
therim. Spalt. 3% II, 1063; (v u. Derivs 
dureh S) 31 11, 2611; polare Bra2-Aufnahm« 
durch -Derivv. 31 11, 2611; Rk.: mit Na 
30 I, 2554; mit Organo-Mg-Halogeniden 31 l 
2044 

«.-Di-| p-diphenylyl]-äthylen (F. 211% 3K 1 
1016, 

symm. Äthylendiacenaphthen, Verwend. 31H 
1937®. 


9-Phenyl-9-benzylfluoren (1 140,3—140,8° 
korr.), Darst., Eigg.. Isoınerie 30 11, 19» 
Rk. mit Na 34 Il, 2979 

9-Benzhydrylfluoren (F. 217°), Isomerie (Pol 
mik), Auffass. d. isomeren Benzhydry! 
fluorens v. Schlenk u. Bergmann als Mol 
Verb. v. mit Difluorenyl 31 IH, 3104 

:someres 9-Benzhydrylfluoren (F. 1»7° 180), 
Darst., Konst. 30 II, 734: Auffass. d v 


Schlenk u. Bergmann als Mol.-Verb,. \ 
9-Benzhydrylfluoren mit Difluorenyl 31 11, 
3104. 


9.9-Diphenyldihydroanthracen (F. 144-105 
30 11, 735 
C»H22 1.1.1.2(asymm.)-Tetraphenyläthan, Molar 
wärme 31 II, 3446; Hydrier. 32 1, 342» 
1.1.2.2(eymm.)-Tetraphenyläthan, Darst. bzw 
Bldg.: aus Tetraphenyläthylen 321, 342» 
ıus Diphenylmethan u. MgaJ2 Me Soll 
539; aus Triphenylmethan, K u. Benzyl 
chlorid bzw. Tetraphenyläthylen u. Na, Rk 
mit KNH:2 bzw K 30 5; 2554; aus Dipheny! 
ehlormethar Na in fl. NHs 30 Il, 2697 








(C,H, 


aus Diphenylbrommethan 311, 610; 331, 
1437; 3% II, 438; aus Diphenylmethyl-Na (u. 
He) 30 Il, 735; (u. Hetle) 31 1, 2036; aus 
«1..ß.ß-Tetraphenyläthanol bzw. «.ß.B-Tri- 
phenyl-a-p-tolyläthanol 341, 1484; aus 
Benzophenon 32 2950; (u. Cyelohexyl- 
MeJ) 331, 2940; Lichtabsorpt. u. Komplex- 
bldg. mit Pikrinsäure S1 II, 2727; Molar- 
wärme 31 Il, 3446; Einw. v. Na in fl. NH3 
32 II, 1619. 


1.2-Dibiphenylyläthan (F. 1098—199°), Darst., 
Rkk. 30 1, 3038; Einw. v. K 31 1, 1914. 


m... 


p-Benzyltriphenylmethan (F. 75°) 30 11, 725. 

4.4 '’-Dimethylquaterphenyl (FF. 334°) 3, I, 
3344. 

Kohlenwasserstoff CzsH22 (l. 232°) aus Di- 
phenylmethyl-Na (u. Hg) 30 IL, 735; (u. Di- 
phenylsulfoxyd) 321, 2173. 

C:»»Hzı 1.14-Diphenyl-1.3.5.7.9.11.13-tetradekahep- 
taen, Absorpt.-Spektr. 34 Il, 564: Krystall- 
struktur 30 II, 3506; Addit. v. Maleinsäure- 
anhydrid 30 11, 3552. 

dimeres 1-Isopropenylnaphthalin (W. 
199,5°) 32 I, 2467. 

CH»  1-Isopropyl-4.12-dimethyl-7.8:1’.2’-naph- 
thalino-12.13-dihydrofluoren, Auffass. d. Koh- 
lenwasserstoffs C25H24 aus Cholesterin als 
33 1, 1297. 

Kohlenwasserstoff C»»H:s aus Ergosterin (Bldg.) 


198,5 bis 


32 Il, 2159; (Röntgenspektr.) 341, 710; 
(Verb. mit 2.7-Dinitroanthrachinon) 33 II, 
IO28. 

C2sH2s Tetradekahydrorubicen (W. 246245) 3% 
I, 1816. 


isomeres Tetradekahydrorubicen (?) (l. 271 bis 
273°) 3% I, 1816. 

C2»»H32 5-Methyl-8-isopropyl-2’.1’-|5'.6°.7'.8’-tetra- 
hydronaphtha|-1.2-[3.4-dihydromethylfluoren| 
34 II, 1620. 

C»+Hs4ı Eikosahydrorubicen (HF. 165 
IS16. 

C::Hs3s dl-symm.-Di-n-hexyldiphenyläthan (Ky.ı0 
223-——224°) 31 I, 2620. 

Meso-s ymm.-di-n-hexyldiphenyläthan (il. 50°) 
1 1, 2620. 

CH  Tetrabutylnaphthalin 
30 I, 2011*; 32 II, 3965*. 
Perhydrorubicen (F. 55 65°) 34 1. 116. 
C2#H4ı2 Kohlenwasserstoff C»Hı2 (FF. 76°) aus 
Cholestervlacetät oder Cholestervlehlorid 33 
II, 1038. 
C>s#H44 e-Euphorbodien (F. 55°) 3 IL, 1007. 

Kohlenwasserstoff Cz»H44 (F. 106,5°) aus Di- 
methylnorcholylearbinol BL IL, 3006. 

Kohlenwasserstoff C»#Hs44 (F. 67°) aus Cholesten 
bzw. Cholestan-6-on 33 IL, 1037. 

Kohlenwasserstoff Ca»H44 (F. 80°) aus « 
C27H#03 (aus Pseudocholesten) 34 I 

CH symm. Tetracyclohexyläthan (F. 15= 
32 1, 3429. 

asynmm.(1.1.1.2-)Tetracyclohexyläthan <(F. 112 
bis 114°) 321, 3429. 

Kohlenwasserstoff C»#»Hss (F. 45°) aus d. KW- 
stoff C®s»Ha2 bzw. U2eH44 (aus Cholesterin- 
derivv.) 33 IL, 1038. 

Kohlenwasserstoff C»H4 vom F. 46° leis-lorm] 
aus Koprosterin 34 I, 309. 


174%) 341, 


(Kp.5s 186—190°) 


l. Säure 
9898. 
159°) 


Kohlenwasserstoff CaH4s vom F. 78° |trans- 
Form] aus Cholestanol 34 LI, 309. 
C»»H52 2-Methyl-5-isoamyleikosen (kp.ın 235 bis 


240°), Darst., Eigg., Beziehung zwischen 
Konst. u. Viscosität 321, 2562; II, 2906. 
Cyclohexakosan (l. 43—44°), Darst., physikal. 


Kigg., F. 3% 1. 1509; physikal. Konstanten 
30 II, 3265; röntgenograph. Unters. 331, 
2S06. 


C>»H54 »-Hexakosan (1. 56.4--56,6°), Reindarst.. 
röntgenograph. Unters. 321. 2446: Mol.-Vol. 
34 Il, 1271; röntgenograph. Unters. (Krystall- 
struktur) 30 II, 2608; (Gitterdimenss.) 32T, 
2703; (Quersehnitt) 33 I, 2507; (in d. Nähe 
d. F.) 33 11, 1477; F., Krystallisat.- u. Um- 
wandl.-Wärme SE IL, 2577. 
Hexakosan aus einem Urteer aus Olivenölpreß- 
kuchen 34 I. 3675 


1424 


y 
x 


Kohlenwasserstoff CzH5i (?) (F. 68°) aus 


Schellack (+ Se) 30 I, 1943. 


— 26 II - 


C»sHı204 1.2;5.6-DiphthaloylInaphthalin (Anthra- 
chinono-2’.1’°:1.2-anthrachinon) (F. 42x°) 
Darst. 32 II, 777*; (Derivv.) 311, 3290*; 
Il, 2664*; Darst., Verwend. 34 II, 3440*. 

Coerdioxonon-3.11 3% II, 200. 

C:#6Hı205  |p-Naphthochinono-2'.3':3.4-benzan- 
thron-( Bz-3))-carbonsäure-(2) (F. 295° Zers.) 
32 1, 3438. 

C»:H1206 
2081. 

C2#H1402 Heterocoerbioxen, Derivv. 34 1, 3746. 

C2sH1404 3.3°-Di-[1.2-/.@-naphthopyron) (F. 345°) 
32 11, 1020; 3% II, 3353. 

Terephthalylidenbisindandion-(1.3) (F. 293°) 1 

1754. 

C»H1405 2’-CarboxybenzoylInaphthanthrachinon 
31 1, 3290*; II, 2664*. 

C:#H 1407 3.4-Dibenzoyloxynaphthalsäureanhydrid 
(F. 235—236°) 323 IL, 1172. 

C»HısN2 Dehydroheterocoerdiamiden 3% 1, 

CzH14N4 Phenanthrazinphenazin 31 I, 3349. 

C2s#Hı14Clsı 2.2°.,9.9’-Tetrachlordibiphenylenäthan (F. 
223—225°) 33 I, 1442. 

C2#Hı4S2 Heterocoerbithien, Derivv. 34 1, 3746. 

Cz»HısO Biphenylenphenanthron 31 II, 1425. 

C26H 1802 Dixanthylen (F. 325°), Darst. bzw. Bldg.: 
aus 9.9°-Methylendimereaptodixanthylen- 
(9.9) 331, 2103; aus Xanthopinakon 31 I, 
1428; aus Xanthondiphenylmerceaptol u. Na 
33 1, 2100; Biradikalform 31 II, 2612: Einw. 
v. Halogenen (theoret.) 30 IL, 3143: polare 
Br-Aufnahme 31 II, 2611; Br-Addit. (Konst.) 
SL I, 1111; (Rk.-Fähizrk.) IL II, 560; Mono 
u. Diferrichlorid 30 II, 2652. 

1-[Diphenylenoxymethyl/-fluorenon (W. 222 bis 
224°) 33 I, 1442. 

2.7-Dimethyl-3.4;8.9-dibenzpyrenchinon-5.10 32 
II, 298*. 

3.4;8.9-Di-o-tolupyrenchinon-5.10 32 II, 297*. 

3.4; 8.9-Di-m-tolupyrenchinon-5.10 32 II. 207*. 

3.4;8.9-Di-p-tolupyrenchinon-5.10 ( Bz-5’- Bz-5 - 
Dimethyl-3.4;8.9-dibenzpyrenchinon-5.10) 32 
ii, 207°, 3627*. 

P.9’-Dimethyl-4.5;8.9-dibenzpyrenchinon-3.10 
32 II, 129%; 33 1, 319*. 

Verb. C2sH 1602 (F. 205°) aus Acenaphbthenon u 

senzil 33 I, 3193. 

C»#H1ıs03 3-Benzoyl-«-naphthoflavon (F. 
31 II, 1575. 

Endo-9.10-|«. ö-bernsteinsäureanhydrid |-2.3; 6.7 - 
dibenzanthracen (IF. 298°), Darst. 31 II, 2732: 
Absorpt.-Spektr. 321, 2546. 

Endo-1’.4'-[«.$-bernsteinsäureanhydrid]-[naph- 
tho-2’.3’:1.2-phenanthren) (Zers. bei 265 bis 
269°) 32 II, 3234. L 

Endo-1’.4’-[«.ö-bernsteinsäureanhydrid]-|naph- 
tho-2'.3°:2.3-phenanthren] (F. 273° Zers.) 
32 II, 3234, 3885. 

Endo-1’.4’-[«.d-bernsteinsäureanhydrid|-|naph- 
tho-2'.3°:9.10-phenanthren]| (l. 253-255° 
Zers.) 32 II, 3234. 

isomeres Endo-1’.4'-|«.5-bernsteinsäureanhy- 
drid ]-[naphtho-2'.3°:9.10-phenanthren] (1. 251 
bis 253° Zers.) 323 Il, 3234. 

Aldol C2#H 1803 (Zers. 185—187°) aus Acenaph 
thenon u. Phenanthrencehinon 335 I. 3193. 

C:#Hıs04 (s. Rhodonin [ Rodonina)). 

Spiro-[9’.10°-dihydro-10°-oxophenanthreno-9 ]- 
9-[3.6-dioxyxanthen] (F. 160°) 31 1, 3462 

Anhydrodiresorcinanthrachinon, Sulfurier. 3% I, 
S62. 

Dimethoxy-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon. 
Verwend. 32 1, 747*, 1006*. 


” 


4.12-Dioxycoerdioxonon-(3.11) 3% 11, 


3740. 


218°) 


Dimethoxy-4.5; 8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, 
Verwend. 32 1, 1006*. 

1.5-Diphenoxyanthrachinon 31 I. sv. 

4.4'-Dioxy-2’.3’-phenylenphthalophenon (F. 
171°) 33 II, 2267. 

4.6°-Dioxy-3’.4’-phenylenphthalophenon (\. 
153°) 33 II, 2267. 
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Konst.) 


Mono 
222 bis 


5.10 32 


2978, 
I. 297*®. 
- Bz-5 - 
10) 32 


-3.10 
eNoNn U. 
218°) 


2.3;6.7- 


1, 2732, 


naph- 


268 bis 


(naph- 
Zers.) 


inaph- 
. rn” 


> 205° 


anhy- 
Ir. 2 


CH1O5 4.6 -Dioxy-3 .4 -|4 -oxyphenylen -phtha- 
lophenon (F. 261’ 33 II, 2267. 
C»H1O0s 1.5-Dibenzoylnaphthalin-2.6-dicarbon- 


säure (F. 324—326°), Daist. 31 II, 2931* 
32 Il, 2376*°; Rkk. 33 II, 777° 


1.5-Naphthalindibenzoyl-2'.2 -dicarbonsäure :1 


I, 3290*: II, 2664* 
C»»HısN2 9.9-Diacridyl (9.9 -Biacridyl), Darst 
(Eigg., Red.) 301. 3055: (Dihydrochlorid 


isomere ms-Tetrahydroderivv.) 30 II. 65 


Heterocoerbiamiden, Derivv. 34 1. 3747. 
Fluorenonketazin (F. 266°) 3:3 I, 1441: IE. 1670 
CasH 15Cle 2.2°-Dichlordibiphenylenäthan (F. 274 Is 


275°) 33 I, 1442. 
9,9’-Dichlordibiphenylenäthan 3:3 1, I4#1 
(»HısBr2 9-Benzhydryliden-2.7-dibromfluoren (! 


220-—-222°) 30 II, 3145. 

C»sHısFe 2.2°-Difluordibiphenylenäthan (F. 2#1 
331. 1442. 

C»#H1S2 Dithiodixanthylen (Dithioxanthylen) (HF 
365°), Darst. 331, 21053: Darst., polare 


Halogenaufnahme,. Rkk. 3 I, 1111: Thermo 
ehromie 33 1, 1440. 

C:#HısNa2 «.B-Dinatriumbidiphenylenäthan 
331, 2101. 

C»Hı7N Fluorenyliden-9-fluorenylamin (F. 175° 
Zers.) 34 I, 3192. 

C»Hı7Ns 1.2;3.4-Dibenzo-6-|o-aminophenyl]-phen- 


Rkk 


azin (F. 235°) 33 1, 2812. 

Acenaphtheno - 2 - aminophenanthrazin 3:3 11 
2819. 

Acenaphtheno - 4 - aminophenanthrazin Eh 11 
2819. 


CH1ısO Benzhydrylidenxanthen (0.0 -Oxidotetra- 
phenyläthylen) (F. 107°) Sh IL, 2012: 1 
1440, 

Spiro-9-xanthen-9 -|9.10-dihydroanthracen (I 
257--259° korr.) 30 Il, 2650 
2-Benzal-3-phenylnaphthopyran „#11, 
Biphenylendiphenyläthylenoxyd (F.227,5 228 
Krystallgestalt, Auffass. d. isomeren Biplu 
nvlendiphenyläthylens v. Schlenk u. Bery 
mann als Mol.-Verb. v. ı. Biphenvlendi 
phenyläthylen SEIT, 3104 
10-Diphenylenphenanthrol-(9) (1 IT —1 
33 II, 2982. 
9.9’-Difluoryläther :30 1, 
9.9(10.10)-Diphenylanthron, 
331, 1440. 
9,9-Diphenylphenanthron-(10) (10.10-Diphenyl- 


Is62 


in 


1774 


Rkk. 30 11, 20650 


phenanthron-9) (F. 193°), Darst. 32 IL, 55° 
Darst., Rkk. 31 II, 1427; Umlager. 33 11 
2666. 
9.9-Phenylbenzoylfluoren (I. 160°), Darst., Rkk 
Ssı ll, 1427: Umlager. 33 II, 2666. 
»-9-Fluorylbenzophenon (l. 168 160% 3 Hl 


3426. 
3-[2’-MethyInaphthoyl-(1 )|-phenanthren (F. 14 


bis 146°) 31 1, 5121. 

C»sHısO2 Dixanthyl (F. 204%, Darst. bzw. Bilde. 
aus Kanthydrol 30 II, 736; SEI. 5256; 1 
3209; aus Xanthopinakon 3E II. 1428: aus 
Xanthondiphenylmercaptol 33 1, 2100. 

Fiuorenonpinakon (Fluorenpinakon) (F. IS> hi» 
190°), Darst. 31 II, 1417; 33 II. 1343: (Ver! 


mit Fluorenol) 33 I, 3710. 
2 -|Diphenyloxymethyl]-diphenylcarbonsäure- 
(2)-lacton (Lacton d. »-[Diphenylmethylol)-di- 


phenyl-o’-carbonsäure) (F. 100°) 30 IL, 302 
32 Il, 704. 
3-Benzyi-4-phenyl-«-1.2-naphthopyron, KErkeı 
nen d. 3-Benzyl-«@-naphthotlavons v. Jacohson 
u. Ghosh als 32 I, 2716 
3-Benzyl-«-naphthoflavon (F ‘7 Darst 
Erkennen d. v. Jacobson u. Ghosh als 


3-Benzyl-4-pheny! 1.2 


2716. 


Anhydro-[1.1-bis-(2 -oxy-5 -methylphenyl)-2- 


32 I 


naphthopyrot 


oxoacenaphthen) (F. 333°) 3% II, 3944 
-Benzoyl-3-naphthoylstyrol (F. 152°) 30 1,24] 
4.4 (p.p’)-Diphenylbenzil (F. 140°), Darst., Rkk 

30 I, 3038: Di-Na-Verb. 3% II. 601: Rk t 

Anisyl-MgBr 32 1, 2322 
2.2°(0.0°)-Dibenzoyldiphenyl (1 I68— 169° 

Bldg. 33 II. 3681: Red. 32 11. 537: 33 1, 3714 
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Ü 


C 


C:sH1sO5 Verb. CoHı=-O» (I 


C,H,O 2611 


9,9-Diphenyltluoren-5-carbonsaure (| 56 bis 
257°) 3011 2. 

Verb. C#HısO: aus 1-Diphenylen-3-phenyliud 
33 II, 3427 


»HısOs Dixanthydryläther, Spalt. 30 II, 405 


Phenyl-[o-oxyxenylj-phthalid «FF 178 180® 
34 11, 

Phenyl-|p-oxyxenyll-phthalid (F 220-—222° 
34 11, 00 

Phenyl-o-xenoxyphthalid <F. 105 -105°% od | 
195 197°) 34 1, 60 

Phenyl-p-xenoxyphthalid I 163--165° | 
I 117-—119°) 34 11, 0 

1.5-Diphenoxyanthron <". 160°) 3 I, s0 

2-Benzoyl-4.5-diphenylbenzoesäure (F. 2509) 
341, 45 

2-Benzoylbenzoesäure-»-xenylester (F. lus bi 
105° oder F. 195 —-197°) 34 II, 80. 

2-Benzoylbenzoesäure-p-xenylester (F. 163 bi 
165° oder F. 117-—110°) 3A 1, 60. 

»#HısO4 Xanthonpinakon (F. Is4°) SE IL, 141) 
1425 

Dixanthylperoxyd (F. 237°) 31 IE, 1427 


Anhydrid d. 2.4.2 .4 -Tetraoxytriphenylbenzoy! 
methans (F. 215°) 31 I, 3462 
Phenoldiphenein. KOHN-Schmelze, 
Konst. 30 II, 3555. 

3.3 («a )-Diphenyl-4.4 (3.73 )-dimethyldicumar in 
(F. 276— 277° Zers.) 32 IH, 1630; 33 IL, 151 

!-Benzoylnaphthalin-5-|4 -methylphthaloyl- 
säure] 32 II, 2531* 

Quaterphenyl-4 .4 -dicarbonsäure 
Su Il, 3345 

6.6 -Diacenaphthyl-5.5 -dicarbonsäure 
Verwend. v. u. Derivv. 301, 

1.2;5.6-Dibenzanthracen-9.10-endo-«. 
steinsäure (F. 230° 321, 10006 

7-Cinnamoyloxy-2-styrylchromon (?) (1 
217°) 34 I, 702. 

p.p -Diphenylbenzoylperoxyd «1 171° 
30 11, 725. 


k-Salz 


(Zers. 450° 


Darst 
2170* 
ı-bern- 
lc hh 


Zers 


169--170°) aus Verl 


C24H1604 (aus Brombenzoylcarbinolacetat ) 
32 Il, 855. 
C»#HısOs «u... -Di-|p-oxyphenyll- 7.7 -dimethyldicu- 
marin 32 II, 1631 
4.4 -Dimethoxydiflavon vom F. 192° Zers 
Darst., Verseil. 31 IE, 2740; Konst. 33 I, 385 


322° 


4 .,4 '-Dimethoxydiflavon vom F. 321 
Darst Nichtidentität mit d vom F. 192* 
Zers. v. Gulati u. Venkataraman 33 II, = 
vmischtes Anhydrid C#HısO06 (F. 179-180" 
aus I Mol di-Dinaphthyl-1.1-diearbonsäur: 
S.5’ u. 2 Mol Essigsäure 31 II, 1857 


C»#H1ıs0O7 Acetoxynaphthoesäureanhydrid (F. 15% 


C»H1s0s 9-Methylmuscarufin 


c 


C 


31 I, 1922. 

Trimethylester | 
203°) 30 1, 3445 

s»HısO12 Triacetylthelephorsäure (Zers 
30 11, 3574. 

eHı=N2 «u-Styryl-3-phenylnaphtho-(1.2)-chinoxa 
lin (F. 166°) 3: II, 1082. 

2-Phenyl-3-o-diphenylylchinoxalin (I 16. 
30 II. 3760. 

Anthrachinon-9.10-dianil (F. Zur 
34 11, 134*: Red. 33 II. 21099* 

Diketimid des Acenaphthen-peri-naphthalindan 
dions 3:3 II. 416* 

Benzophenonfluorenonketazin (1 115-116 


hei 330 


2u]* 


Irarst 


Darst. 331, 1441; Zers. 32311 >15 

CosHısNi Acenaphtheno-2.7-diaminophenanthrazin 
33 11, 2819 

Acenaphtheno-4.5-diaminophenanthrazin 3:3 II 

2819. 

CoHısNs 1-[4 -(1 .2 -Naphthotriazol)-benzolazo 
2-aminonaphthalin, Salze 31 I, 334% 

CsHısBr2 2.2 - Dibrom - «u. - di - |p - diphenylyl 
äthylen (F. 194 — 105°) 31 I, 1816 

C»HısS 9-Benzhydrylidenthioxanthen (|! 24 
331, 1440. 

C»Hıs$2 Difluorenyldisulfid, therm. Zers. 3011 
3554. 

C»HısO p-Benzoyltriphenylmethyl (F. 17 32 1 

vr 


FW 








26 11 


(C,H, ,N) 


C:sHıoN 1-7-Naphthyl-2.3-diphenylpyrrol (1. I=4 
Sl, 
C»HısBr $-Brom-«.«-di-|p-diphenylylj-äthylen (I 
187—188°) 31 I, 1916. 
C»:H200 «.a.@-Triphenyl-%.5-benzo-«.«-dihydro- 
furan 32 II, 3239. / 
1.2-Diphenyl-2-diphenylenäthanol (F. 150 160 
33 II, 2983. 
Fluorenyldiphenylcarbinol (FF. 218 


3559. 


219°). kry- 
stallograph. Modifikatt. 30 IL, 755. 

9-|2’-Benzylphenyl]-9-fluorenol (F. 132-133") 
30 II, 2650. 

10.10-Diphenylphenanthrol-(9) (1. 205..206% 
33 11, 2983. 

Diphenyl-[| 5-naphthyläthinyl]-carbinolmethyl- 
äther (kl. 119—120°) 321, 1902. 

«@-Benzpinakolin 31 Il, 1428. 

#-Benzpinakolin (F. 179— 180°), Darst. bzw. 
Bldg.: aus Benzpinakolinalkohol 31 I. 1251 
aus Benzpinakonmonoalkyläthern 30 11.3280; 
aus Benzophenon (elektrolyt.) 34 1, 192: 


Rkk. 31 II, 1428; katalyt. Hydrier. 331, 
3428; Red. 34 I, 2748. 
Benzylterphenylketon (F. 234.5 - 236.S° korr.) 
30 II, 3553. 
o-Benzoyltriphenylmethan (F. »x°) 32 II, 3240. 
p-Benzoyltriphenylmethan (HF. 164°), Darst. 


321, 3300; Rkk. 30 I, 735. 

Verb. C»H20 (F. 175—176°) aus Methpyltri- 
phenyläthylen dureh Oxydat. 30 I, 3040. 

C»#H2002 9-Benzhydryl-9-oxyxanthen (F. 226 

331, 1440. 

9-[2’-Benzylphenyl]-9-xanthenol (F. 146°) 30 11 
2650. 

«.a.@'-Triphenyl-«'-oxy-p.5'-benzo-1:..-dihydro- 
furan 32 II, 3240. 

1-Biphenylen-2.2-diphenyläthylenglykol, Darst .. 
Rkk. 3 II, 1427; Umlager. 33 II, 2666. 

*is-9.10-Diphenyldihydrophenanthrendiol (F. 201 
bis 202,5°), Darst. 331, 3711; (Umlager.) 
32 11, 537: Oxydat. mit Pb(CO2CHs)s (Kon- 
figurat.) 33 11, 3681; (Kinetik) 3% II, 2515. 

frans-Diphenyldihydrophenanthrendiol (F. 181.5 
bis 182,5°), Darst. 331, 3711: (Umlager.) 
32 11, 537; Oxydat. mit Pb(COaCH5s)s (Kon- 
figurat.) BB IE, 3681; (Kinetik) 34 II, 2515. 


o-Benzoyltriphenylcarbinol, Tautomerie 321. 
3239. 

p-Benzoyltriphenylcarbinol (F. 131-- 132°) 32 1. 
3299. 

Phenylbenzoinphenyläther (F. 134,5°) 3011. 
3280; 31 I, 2753. 

1.5-Di-[p-toluyl]-naphthalin (F. 155 189°). 


Darst., Rkk. 30 1. 130*: 

3627*. 

1.5-Dibenzoyl-2.6-dimethylnaphthalin, Oxydat 
31 II, 2931*: 33 II, 2376*; Halogenier. 34 Il, 
3440*, 

Diphenylbiphenylylessigsäure (F. 220-222) 
32 I, 2580. 

o-|Benzhydrylj-diphenyl-»’-carbonsäure (F. 170 
bis 150°) 30 II, 392. 

4 -Methylquaterphenyl-4 
3345. 

o-|5.7-Dimethylbenzanthren-10-yl]-benzoesäure 
30 1, 1140. 

»ı-Xylyl-I-naphthylphthalid (FF. 205—207.5°) 
301, 1140, 

C»»H2003 Anhydro-[1.1-bis-(2-oxy-5’-methylphe- 

nyl)]-2.2-diolacenaphthen 3% II, 3943. 

Anhydro-|1.2-bis-(2’-oxy-5’-methylphenyl)]-1.2- 
diolacenaphthen (I. 225°) 3% II, 3944. 

1.1-Bis-|2’-methyl-4’-oxyphenyl)-2-oxoacenaph- 
then (F. 165°) 3% II. 3944. 

1.1-Bis-|3 -methyl-4 -oxyphenyl]|-2-oxoacenaph- 
then (F. 216—217°) 34 II, 3944. 

4.4 -Diphenylbenzilsäure 3% I, 1640. 

akt. 2’-[Diphenyloxymethyl]-diphenylcarbon- 
säure-(2) 32 II, 704. 

rac.  2’-|Diphenyloxymethyl]-diphenylcarbon- 
säure-(2) (race. o-| Diphenylmethyloi)-diphenyl- 
o-carbonsäure) (F. 110-—-111°) 30 11, >02: 
32 II, 704. 

»Tribenzylidenlävulinsäure 30 11, 212: 


Rinzeschluß 32 1. 


-carbonsäure E11. 
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benzoyliertes Phenylhalbacetal d. Benzophenon 
(F. 148°) SL II, 50. 

2 - Acetoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-\ -cyclopente- 
non (F. 176°), Auffass. d. v. Gray al 
2-Acetoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-A’-eyelop: 
tenon 34 I, 3198. 

isomeres 2- Acetoxy - 3.4- diphenyl-5-benzal-\- 
cyclopentenon (E. 148°) 3% I, 3197. 

2 - Acetoxy-3.4-diphenyl-5-benzal- \-cyclopente- 
non (F. 175°), Darst., Rkk., Auffass. d. 2-Acet 
oXxy-3.4-diphenyl-5-benzal-A*-eyelopentenon 
v. Gray als 34 1, 3199. 

4 - Acetoxy-3.4-diphenyl-5-benzal-.\°-cyclopente- 
non (Benzalanhydroacetonbenzilacetat) (| 
175°) 831, 1123. 

«-[2-Phenylacetoxy-1-naphthyl]-acetophenon (| 
126-—127°) 31 II, 1862. 

Cz#H 2004 Di-«-naphthol-[oxymethylfuryl|-methan 
(F. d. Hydrats 178°) 32 II, 1175. 
Dibenzophenonperoxyd (F. 200--220°) 

03. 
2.3-Diphenyl-1.4-diacetoxynaphthalin (1". 200 ini» 
202°) 34 I, 1316. 
Cz#H2005 2-Methyl-1-benzoylanthrahydrochinon- 
diacetat (F. 221— 223°) 34 II, 3946. 

C»M 20065 7.8-Dimethoxy-3-phenyl-4-|3°.4 -methy- 
lendioxystyryll-cumarin (F. 203°) 3% II, 15 
Tri-| p-oxyphenyl]-[2-0xy-5-carboxyphenyl|-me- 

than 31 II, 559. 

Tetra-[p-oxyphenyl|-methan-o-carbonsäure:3 Il 

5509. 


Tetra-| p-oxyphenyl|-methan-„-carbonsäure 


30 1 


i IL, 559. 
C2:H2007 Dipropionylfluorescein 23:3 1, 
C»#H200s Tri-[p-oxyphenyl|-[2.3.4-trioxy-6-carb- 
oxyphenylj-methan 31 II, 550 
Dibenzoyloxyhydrochinontriacetat (N. 120 
120,5° korr.) 30 1, 2404. 
C»+H 200% s. Hymatomelansäure. 
C:»H 20010 dimeres Pimpinellin A (l. 237-—23> 
34 11, 2301. 
dimeres Pimpinellin B (F. 256 
C»H20N2 ms-Tetrahydro-9.9’-diacridyl (MW. 214 
Darst., Eigg., F., Rkk., Erkennen d. „9.10 
Y,10’-Tetrahydro-10.10°-diaeridyls  v. Lehn 
stedt u. Hundertmark als 30 11, 64. 
isomeres ıns-Tetrahydro-9.9’-diacridyl (F. 240° 
Darst., KEigg., F., Rkk., Erkennen d. ms-Ti 
trahydro-9.9’-diacridyls vom FF. 279° \ 
Schlenk u. Bergmann als —, Konst. 30 IE, 61 

»ns-Tetrahydro-9.9 -diacridyl vom F. 265° zw 
F. 279°, Darst., Eigg., Isomerie 30 I, 3054 
Nichtexistenz, Erkennen d. v. Schlenk u 
Bergmann als Verb. vom F. 249° 30 II, 65 

„„9.10.9°.10 - Tetrahydro - 10.10°- diacridyl’, Kı 
kennen d. v. Lehmstedt u. Hundertmark 
als ms-Tetrahydro-9.9°-diaeridyl vom F. 214 
30 11, 65. 

Triphenylmethylphenyldiazomethan (F. 145 
Zers.) 34 I, 602. 

9.10-Bis-[4-aminophenyl]-anthracen 30 I, 457* 

9.10-Diphenylaminoanthracen 3:3 II, 21u0* 

N .N’-Di- ö-naphthyl-»-nhenylendiamin, Darst 
331, 674*; 341, 259*%; Hautschädigunge: 
durch 33 II, 2368; Verwend. in d. Kauft 
schukindustrie 30 I, 756*. 

Dibenzylidenbenzidin, kryst. Phasen 3:3 IL, 3256 

Benzophenonazin (Benzophenonketazin, Diphe- 
nylketazin) (F. 162-—-164°), Darst. bzw. Bldu 
aus Benzophenon (u. Hydrazinhydrat) 30 1, 
1934; (u. Fluorenonhydrazon) 331, 1441: 
aus Diphenylketazinoxyd 33 1, 3712; (Rkk 
341, 3854; aus Benzonitril | Na bzw 
(C6H5)2C:NMeßBr] 31 II, 1856; therm. Zers 
32 II, 3515. 

C»H20N4 7.7-Diamino-2.2 -azofluoren (F. 273 bis 
275°) 801, 8381. 

C»s:H20oCl2 1.1-Dibiphenyl-2.2-dichloräthan (F. | 
bis 140° korr.) 34 1, 1645. 

«.d-Dichlortetraphenyläthan (Tetraphenyläthy- 
lendichlorid) (}. 183° Zers.). Bldg. 33 IL, 5226 
341, 3554: Lichtabsorpt. u. Komplexbldg 


Ivo. 


257°) 34 11, 2392. 


mit Pikrinsäure 31 II, 2727: Rkk. 32 II, 2650 
C»H20S Tetraphenvläthylensulfid 31 IT. 3941 
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ii. 69 


137° 
Y* 
Darst 
ung 
Kant 


3236 


Diphe- 
Bldv 
30 1, 
1441; 
(Rkk 
hzw 


Zers 


C»:H2082 1.1 - Diphenyl-2.2 -di-|phenyimercapto |- 
äthylen (F. 112°) 31 1, 763: II, 441 
C2sH20S3 1.1 -Diphenyl-2.2 -di-|phenylmercapto|- 
äthylensulfid (F. 135°) 3 I, 763 
C»H 20Na2 Tetraphenyläthylendinatrium (Dina- 
triumtetraphenyläthan), Darst. 3% II, 055 
Bldg. 331, 2100: Rkk. 3, 1, 610 
CzsH2ıN 9-Benzhydryl-9.10-dihydroacridin (Y. 261 
331, 778. 
Benzpinakolinimid (F. 165°) 31 1, 929 
Benzhydrylidenbenzhydrylamin (Benzophenon- 
benzhydrylimin) (F. 154—155") 341, 3102 
II, 3942. 
C3#H2ıN3 2-p-Tolyl-3-anilino-4.5-acenaphthoimid- 
azol (F. 245°) 34 Il, 3620, 
Cz#H2ıN5 1-[5-Naphthylaminoazophenyl]-3-me- 
thyl-5-phenylpyrazol (F. 182°) 3 II, 3481 
C»H22O «.«.9.9-Tetraphenyläthanol (1.1.2.2-Tetra- 
phenyläthylalkohol) (F. 236,5°), Darst. 3% I 
3744; (Erkennen d. ıkonmonophe nyl- 
äthers v. Schuster als sıl, 2754: Derivv 
30 11, 3147: Einw. v. Ya 341, 1454 
1.2.2.2-Tetraphenyläthanol (Benzpinakolinalko- 
hol, asymm. Tetraphenyläthylalkohol) (F. 150 
bis 151°), Darst., Rkk. 33 II, 2983; Rkk. 3 I 
1254. 
o»-Benzyltriphenylcarbinol 
«&-[0o-Oxyphenyl]-#.7 


30 11, 735. 
P-triphenyläthan 32 I, 1061 


Dibenzhydryläther (Benzhydryläther) (F. 100 bi- 
110°), Bilde. 3% I, 3854: Rk. mit Thiopheı 
30 11. 3559. 

Triphenylmethylbenzyläther (F. 103 - 104°) 301 
3048. 

p-Tritylanisol (F. 200,5°) 33 II, 2979 

Triphenylmethyl-o-tolyläther, Umlager. 321, 
1661. 

Triphenylmethyl-p-tolyläther (F. 114°), Dimor 


phie 30 1, 1125. 
Benzal-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A 
non (I. 160 —161°) 33 IL, 1993. 
C»sH2202 Benzpinakon («.«.9.d-Tetraphenyläthy- 
lenglykol) (F. 1=7 Darst. bzw. Bldg. 
aus Benzophenon: mit Mg-Amalgam 30 II, 
560; mit Mg -- MgBrz2 34 II, 2677; u. Äthyl- 
benzol (photochem.) 30 I, 3674; u. Dipheny|- 
methan (photochem.) 3% 1, 14854; mit ÜaH5 -Me.J 
31 1, 2859; mit AmyI-Mg-Halogeniden 30 II 
2780; mit Triphenylmethrl-MeBr SE IL, 1417 
mit Cyelohexyl-MeBr bzw. -MgJ 33 1, 20940 


-cyclopente- 


188"), 


Darst.: aus Metallderivv. d. Benzophenons 3: 1 
3710; aus Benzophenon-Na, Rkk. d. Na-Verb 
33 11, 1343; Darst. v. Halbäthern d. 30 11, 


3280; Oxydat. 32 11, 1620; Kinetik d. Oxy 
dat. mit Pb(COsCHs)+ 34 II, 2515; Dispro- 
portionier. 31 II, 1428; Einw. v. Na-Alko 
holat u. v. Na-Amalgam (Mechanismus) 3 I 
1941; Wrkg. v. Substituenten auf d. Um 


lager. 30 II, 2779. 

9.10-Dibenzylacenaphthylenglykol (F. 174°) 30 I 
1471. 

2.5-Dibenzyloxydiphenyl (F. OS— 100°), Nitrier 
33 11, 452*. 

2.2'-Dibenzyloxydiphenyl (F en 38 II, 2179 


4,4 -Bisbenzyloxydiphenyl CH Sr ll, 

2 - Äthoxy-3.4- ur -5- he \ 2_cyclopente- 
non (F. 122—123°) 34 I, 3199. 
4- Athoxy- A A \ 

non (F. 159°) 34 I, 3198. 
Diphenyl-/4.7-dimethylnaphthyl-(1))-essigsäure 
(F. 27 272°) 331, 2099. 

C2»»H2204 1.2-Bis-|2°-oxy-5 -methylphenyl]-1.2- 
diolacenaphthen, Darst., W.-Abspalt. 34 II. 
3943. 

Tri-[p-oxyphenyl|-| p»-methoxyphenylj-methan 
31 Il, 55%. 


-cyclopente- 


5.7-Dimethoxy-2-styryl-3-benzylchromon dd 
179-—-181°) 34 I, 777. 


Dibenzalverb. d. 2.4-Dimethoxy-1.5-diacetophe- 
non 31 Il, 28»85. 
C»»H2205 p-Di-|methoxyphenyl|-x.x-dioxydiphenyl- 
äther (?) (F. 164°) 31, 
7.8-Dimethoxy-3-phenyl-4- p»-methoxystyryl- 
cumarin (F. 195°) 33 II, 1518 
C:;H 220: - Dieinnamenylacryloyl)-bernstein- 
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C,H, Pb 26 11 

saure, Dimethylester (1 IS2 — 184 al 
4.6-Dixyloylbenzol-1.3-dicarbonsäure 8 I " 
C»N:2207 Di-|o-methoxycinnamoyl\-phloroglucin 


(F. 214°) 31 II, 2326 
CxssH220s Octooxytetraphenyläthan (F. 235 2 
30 11, 3143 
4.6-Di-|anisoylaceto])-resorcin 
33 11, 385 
2.5-Diphenyl-1.3.4.6-tetraacetoxybenzol (F. 20: 
St Il, 1131 
C»H22010 O’-Benzoyl-0' -acetylmalvidin (*), dh 
rid 3% Il, 1932 
Cx»H22N2 Ditetrahydrochinolinoanthracen 3 I 
1025* 
2-|5-Phenyl-1- „-tolyl-2-methylpyrryl-(3)]-indol 
(F. 220—221°) 33 1, 62 
2-/5-Phenyl-1-p-tolyl-2-methylpyrryl-(3)}-indol 
(F. 224°) 331, 62 
2-Methyl-3-[ ö-naphthylaminobenzyll-indol (Ben- 
zal- ö-naphthylaminmethylindol) (FF. 0 2 
Ss ll, 224. 
-Benzpinakolinhydrazon (F. Isu’) SER, wu 
Hydrazon d. p-Benzoyltriphenylmethans (I. | i> 
30 Il, 735. 
Benzoinanilanilid 31 I, 2016 
\.N-Diphenyl-\ -tolylbenzenylamidin 31 I 
N.N -Diphenyl- N-tolylbenzenylamidin ‘3 I 


(dl zu3 208° 


his 268°) 


C»sH22Ni 4-Benzolazophenylhydrazon d. Desox, 
benzoins (F. 135°) 31 1, 2470 
p-Aminobenzophenonketazin (F. 225°) 30 Il 
2524. 
C»H22S 1.1.2.2-Tetraphenyläthanthiol-(1) (F. 1 


bis 168°) 30 11, 3147. 
o-Thiokresoltriphenylmethyläther (l. 145°) 32 11 


3379. 
p-Thiokresoltriphenylmethyläther (F. 14732 N 
; ‚70, 
C»H22$2 Dibenzhydryldisulfid (F. 153° korı 
Bldg. 30 II, 3146; 3% I, 2920; therin. Spalt 


30 Hl, 3553 
C»sH22$3 Phenylmercaptol d. 
phenons 34 I, 5= 


«=! Phenylthiol-aceto 


CzH2:Pb Triphenyl-Y-styrylblei «1 I tov 
Sal, 1035. 
C»H2N 1.1.2-Triphenyl-2-anilinoäthan (F. 104 | 


166°) 3:5 1, 775 
p-Phenylamino-1.1.1-triphenyläthan, \Verw 
33 1, 3252* 


C»H»402 9.10-Dioxy-9.10-diäthyl-9.10-dihydro 
1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 245 250%) 21% I 
3359 


1-Phenyl-4.4-dibenzylcyclohexan-3.5-dion (| 
bis 129°) 32 1, 3426 
Bis-2-isopropylInaphthalinlignon 30 1, 356 
Bis-4-isopropyInaphthalinindigo 30 1, 251 
C»H2405 3.6-Diphenyl-2-styryl-3-oxyhexen-(5 
säure-(1) (F. 142— 143°) 34 1, Sau 
C»»H2404 4-Cyclohexylresorcindibenzoat (| 
30 II, 394. 
C»H2405 Dipropylfluorescein 33 1. 177: 
C»H20O5 w-4-Diveratroyiresacetophenon (I 
bis 160°) 34 I, 702 
5-Benzoyloxy-7-oxy-2 ..3.4.6 -tetramethoxyfla 
vyliumhydroxyd, Chlorid BR IE, 2010 
Resacetophenondiveratrat(F. 151 152") 341.70 
(»H201: o Ketrahydrodeniv. d. dimeren Pimpinellin A 
(F. 215—217°) 34 Il, 2392 
Tetrahydroderiv. d. dimeren 
244—245°) 34 II, 2392. 
Dimethyläthergyrophorsäure. Methyloster 32 I 
717 
Tenuiorin s. UssH 220 
eäure). 
C»Hz2:N2  Bis-/2-methylindolyl-(3))-phenylmethyl- 
methan (F. 130—132°) 301. 30 


Pimpinellia B 


Methyläthergyrop! 


Dianilinodibenzyl 31 Il, 1417 
Dibenzylbenzidin. Verwend. 34 1. uı* 
Ditolylbenzidin, Verwend. 3% I ‚32° 
Diphenyltolidin, Verwend 2. 032* 
Ditolyldiphenylhydrazin v nd. 31 I, 1372° 
„H24Pb Triphenylphenathylblei (F. 116-117‘ 
30 Il, 722 
Diphenyldibenzylblei 30 II. 722 
Diphenyldi-p-tolylblei (F. i21- 122°) 32 11.92 


F u * 
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C»H25N N-Cyclohexyldinaphthylamin. 
33 11, 3775*. 


C»+H»N3 Diphenyl-».p’-diaminodibenzylamin, Ver- 


wend. 34 II, 351*. 
N-m-Tolyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrol- 
phenylhydrazon (FE. 156°) 331, 62. / 
\-p-Tolyl-5-phenyl-3-acetyl-2-methylpyrrolphe- 

nyihydrazon (F. 167-—-168°) 331, 62. 

CH 202 «.ö-Di-[6-methoxy-I-naphthyl]|-butan (1! 
150 —150,5°) 34 II, 1469. 

C»#H #03 Y-Dibenzylacetyl- 5-phenylbuttersäure (1 
145°) 32 1, 3426. 

CH 2»06 Sedosantrityläther (F. 147 
1902. 

3.6-Bis-|2°.4’-dimethylphenyl|-2.5-diacetoxy- 
hydrochinon "33 Il, 702. 

|Methylphenoxyäthyl]-phthalat,. Verwend. 3:3 I 
703*®, 

CH%»09 Verb. C»H%0Os aus 
methyläther 33 1, 1453. 
CsH2%010  Di-[trimethyläthergalloyl|-hydrochinon 

(F. 218°) 30 II, 1072. 
C»H2»011 1.2-Dibenzoyl-3.4.6-triacetyl- 3--gluco- 
pyranose (FE. 140°) 30 1, 2769. 
2.3-Dibenzoyl-1.4.6-triacetylglucose (HF. 
32 II, 2632. 
2.6-Dibenzoyl-1.3.4-triacetylglucose (FE. 176 
bzw. 125°) 3211, 2632. 
’-1.2.3-Triacetyl-5.6-dibenzoylglucose (F. 07 bis 
98°) 34 1, 370. 

C»H2»012 2(?).3.6.2'(7).3°.6’-Hexaacetoxy-4.4 -di- 
methyldiphenyl (4.4°-Dimethyl-2.5.x.2'.5'.x- 
hexaacetoxybiphenyl) (F. 202 203°) 321. 
2452; 34 1, 3057. 

CH+H2014 2(7).3.6.2’(7).3°.6-Hexaacetoxy-4.4 -di- 
methoxydiphenyl (F. 200°) 34 1, 3U56. 

CzcH2eNa (Ss. Porphyrine-Optoporphyrin). 

Dimethyldiäthyiporphin 3 (1.5 - Dimethyl - 2.6- 
diäthylporphin) (F. 310°) 30 11, 3581. 

1.3.5.6.7.8- Hexamethylporphin (F. t415- 120°) 
30 IL, 3040, 

C»H2s0  B.B-Diphenylvalerylmesitylen (W. 106%) 
331, 2398. 

C:»#H2»02 Triphenylessigsäure-»-hexylester (F. 4 
bis 84,5°) 34 I, 3468. 

CH 2304 2.5-Di-p-n-butoxyphenylchinon (1. 17 
3 II, 11532. 

C:6H 205 Monotrityl-«-methyl-/-fucosid (1 
128° korr.) 34 II, 422. 

C»#H2»06 B-Methylgalaktosid-6-trityläther (FE. 167 
bis 169°) SE II, 2310. 

6-Triphenylmethyl-a-methylglucosid 31 II. 2160 
6-Trityl-3-methylglucosid 32 1, 1890. 

C»sH2sO7 4.5.6.3°.4°.5°-Hexamethoxy-3.3-diphenyl- 
cumaran (F. 112—113°) 331, 3036. 

C»H2sOs 4.5.2'°.5.2°.5° -Hexamethoxy-6-carboxy- 
triphenylmethan (1. 258 258,5° Zers.) 30 N 
I3806. 

CH 2s010 Tetraacetyl-P-|p-xenyll-/-glucosid (®. 
151-—152°) 34 II, 3499. 

Tetracetyl-1.1-diphenyl-/-fructose (1. 143) B2 1. 
1221. 

Verb. Cz»H2s010 (N. 202°) aus Fukugetinhexa 
wmethyläther 331. 1453. 


148°) 31 1 


Fukugetinhexa 


IhHS®) 


126 bis 


C»H2»014 Alizarin-H-cellobiosid (FF. 260% 33 1. 

3288. 

Alizarin-;;-gentiobiosid (l. 178 Is0I) 33 1 
3288. 

1.5-Diglucoxyanthrachinon »E Il, 71%. 

2,3-Diglucoxyanthrachinon 3E II. 716 

Apiin, Red. 301, 530. 

Rubierythrinsäure (Ruberythrinsäure), Konst 


30 1. 65: enzymat. Hydrolyse, Konst. 33 11, 
B287,; als biochem. Reagens für d. Verteil 
v. Ca u. Me im Organismus 30 II, 2415. 

CH 2sO18 2.6-Diglucosylrufiopin, Di-Na-Salz Sl 
Jd, 

C»H2sN2 1.2-Dimethyl-3-| 5-dibenzylaminoäthyl|- 
indol (F. 9S—99°) 32 II, 2993*, 

UC»sH2sNs Benzolazodimethyldihydroresorcinbisphe- 
nylhydrazon (#F. 191—192°) 34 II, 2216. 


CsH2sN N-Dixvlyltetrahydronaphthvlamin. \ 
wend. 33 11, 3775*. 


Verwend. 


1428 


C»sHzsN5 Verb. CiaHzuNs (F. 222°) aus Tetracvel: 
pentadien u. Phenylazid 323 II, 2052. 
C»H5002 9.10-Dioxy-9.10-di-n-butyi-9.10-dihydro- 
1.2-benzanthracen (F. 126°) 34 I, 3359. 
C»#H3003 (7) s. Erieolin. 

C2#H3006 Trimethylmangostin (Mangostintrimethyl- 
äther) (F. 100°) 31 II. 2622: 32 II, 1457 
Trityl-«-/-rhamnohexit (F. 122—125°) 321 

2160. 
3.3.6.6-Tetramethyl-1.8-dioxo-9-|4 -acetoxy-3 - 
methoxyphenyllj-octahydroxanthen (F. 14» bi- 
149°) 32 1, 2330. 
Sebacinsäurephenacylester (F. 0,4%) 33 IL, 417 
C:sH3007 2.4.6.2'.4'.6°.4°-Heptamethoxytritan (1 
142°) 3% 11, 2978. 
C2#H30085 (s. Evodin; Isophysodsäure: Physodsäure 
4.2',4'.6°.2°°.4°'.6°-Heptamethoxytritanol 2% Il 
2978. 
Dibenzoyl-A-weinsäure-n-butylester, Rotat.-Dis- 
pers. 34 II, 909. 
C:#H300s Verb. C26H3003 (F. 192°) aus Trimethv| 
mangostin 32 11, 1458. 
C»H30015  w-[O-Tetraacetyl-j-galaktosidoxy |-3.4- 
diacetoxyacetophenon 31 Il, 3612. 
»-[O-Tetraacetyl- 3-glucosidoxy |-3.4-diacetoxy- 
acetophenon (F. 105--105,5° u. F. 147°), 
Darst., Eieg. 34 II. 3388: Darst., Eigg., Rkk. 
31 11, 3491; 321, 380; Rkk. 33 I, 1293: 
34 II, 1931. 
C»+4H50016 3-Xylosidyl-7-glucosidyleyanidin. Chlo- 
rid 3% II, 1931. 
C:sH3202 Tetrahydropyronverb. d. «.«'-Dipropyl- 
cyclohexanons (F. 127--127,5°) 321, 12353 
C:#H3203 1-Methyl-4-[oxydiphenylmethyl}-6-|«-me- 
thyl-5-carboxyäthyl]-bicyclo-|0.3.3]-octan (1 
153°) 30 IL, 3043. 


C>»»H3204 Acetylbufotalien, Hydrier. 321, 2334. 
y-Truxillsäuredi-n-butylester (F. S5—-86°) 30 11 
>56. 


C:cH3206 Methyldihydrodimethylmangostin (F. 

141°) 32 I, 3073. 
-Diaceton-1.1-dibenzyl-/-fructose (F. 121,5 bis 
122°) 321, 1221. 

C:6H3208 s. Olivetorsäure. 

C»#H3209 6-Acetyl-4-methyltetrahydroderrissäure 
Methylester (F. 111°) 321, 2724. 

Cz»H32015 «-[O-Tetraacetyl-5-glucosidoxy |-4-acet- 
oxy-3.5-dimethoxyacetophenon (F. 3-85‘ 
Zers.), Darst., Rkk. 31 IE, 3611: Rkk. 33 1 
1291, 1292. 

C»3H3402 2.2.9.9-Tetramethyl-5.6-diphenyldecan- 
dion-(3.8) (F. 208°) 321, 1235. 

stereoisomeres 2.2.9.9-Tetramethyl-5.6-diphenyl- 
decandion-(3.8) (F. 147°), Darst., Erkennen «l. 
B - Phenäthyl-tert.-butylearbinols v. Hill 
Spear u. Lachowiez als 32 I, 1235. 

Abietinsäurephenylester 31 II, 1403*. 

C>#H3:03 Laurinsäure-p-phenylphenacylester (I 

4°) 30 Il, 2648. 
2.6-Dimethyl-4-tert.-butylbenzoesäureanhydrid 
(F. 140—141°), krystallograph. Unterss. 34 II 
2524; Rkk. 34 Il, 431. 
Methylanhydroscillaridin-(A)-säure, Methylester 
(F. 175° korr.) 34 Il, 64. 

C»H3404 Bis - [2.6-dimethyl-4-tert.-butylbenzoyl!- 
peroxyd, Verss. zur Darst. 34 II. 421. 
C»sH3405 Acetylanhydrogamabufagin (N. 225 bis 

226° Zers.) 34 II, 1795. 
C»#H3406 Bufotalon. Einw. v. HCl 321, 2354 
Pseudobufotalon, Darst. 33 1. 2550: Rkk. 33 II 
723; pharmakolog. Wrke. 34 Il, 2550. 

C»sH34i017 5-Heptacetylgentiobioseen (5.6) (F. 130 

bis 143°) 30 I, 3771. 
Heptacetyl-2-oxygentiobial (F. 150°) 31 I. 1904 
Heptacetyl-2-oxycellobial (l. 125°). Darst. 30 1. 

1120: Rkk. 31 I. 1904: II, 54%. 
Heptacetyi-2-oxylactal (F. 166 167°). Darst 

30 1. 1120; Rkk. 31 I, 54%. 

C»#H3401ıs Heptacetylcellobioson (F. 172% 3L 1 
1904. 

C»H34N2 2-n-Hexyl-3-,-amyl-4-anilinochinolin 
(Kp.o,3 216—220°) 31 1. 2201 

C»s»H3s0ı Methylscillaridin-(A )-säure (F. 203 207° 
Zers,. korr.) 34 II, 65 








1420 GN. 0 2611 


vel C»#H3»05 Acetylanhydrobufalin «t 236--227 -Palmityi-«..: -benzalglycerin «Fb. 6% srl 
34 11. 460. 70; 34 II, 2519 
‚dro- isomeres Acetylanhydrobufalin (F. 233 ..231° Acetoxycholansäure aus Acetylbufotalien ! 
34 11. 160 148°) 33 1, 2334 
C»»H3s06 s. Bufauin, Bufotalin: Paeudobufotali: Adipinsäurebornylester, Verwend. SEI, 1u7>* 
thyl- C»sH3s07 Propionyl-k-strophanthidin (. ca. 230 bis Tetrahydrolaccoldiacetat (F. 57,6° korr.) 32H 
Z 240°), Darst., Verwend. 31 I. 2364*. 2974. 
24 Monoacetyldesacetylpseudobufotalonsäure \ Verb. C»Hı:O ’ (F. 194-1095‘ us Gall 
thylester 33 IL, 725 (Rkk., Konst.) 30 H, 3162 
3- C»#H3#017 Heptacetyl-4-glucosidostyraecit (Fb. 1) CssH4205 (s. Sapoyenine-Digitogenin 
bis 31 I, 1904. 3-Acetyldesoxycholsäure (F. d. Atherats I12 bis 
Heptacetyl-6-glucosidostyracit (1! 152°) 31 1 115°) 32 11, 3422 
tl; 1904. Ketodicarbonsäure C#Hıi:0s (F. 167-1689) au 
(l C.sH3»»0O1s Heptacetylcellobiose 30 1. 1767 d. Tetracarbonsäure C2e7H4s0Os (aus Cholest 
Heptacetylgentiobiose (F. I7>°) 301, 36 rin) 33 II, 345 
ure Heptacetylmaltose :30 Il, 3747 U»H420s 7-Acetylcholsäure 3:3 1. sl» 
Al Heptacetylneotrehalose (F. «l. Hydrats 155 bı Dimethyläther Cz#H 120% (F. 152°) aus Brom 
156°) 32 I, 1224. diketocholansäure SE II, 457 
Dis- Heptacetyl-4-glucosidomannose (F. 110%) AL I C»H4207 Borneolglucuronsäurebornylester (Fb. 
1594; 32 1, 2457. bis 97°) 34 II, 592 
hyl Heptaacetylturanose (F. 140-141) 33 IE, 150= C»»H4201ı Heptamethyli- -benzylcellobiosid, Darst! 
C»H3#s019 Heptacetylcellobiosonhydrat 1 I. 1904 Rkk.- 32 1, 3170; Rkk. 30 II, 2768 
-3.4- Cz#H3sO Pentadecylnaphthylketon, Verwend. IE I C»HıeBre Dibromid CaHizBre (F. 140% aus dl 
1018*. KW-stoff CaaHaz (aus Cholesterin) 33 IL, 10 
y- Dicitrylidencyclohexanon (Kyp.z 106 200%) 3% I C»#HisN Dihydrosolanthren |) (F. 168) SB 11 
)s x 7», CH 0 (=, Sterimi -Sterine niede rer 1 were Bo 
ikk. C:sH3s04 (s. Lupulon [B-Hopfenbittersäure)) sterin). 
295 2.7-Dimethyl-4.5-bis-|2.6-dimethoxyphenylj-oc - Phytosterin CsH4O (F. 135°% au tillenin 
tan (?) (F. 188°) 33 II, 2142. stipulata 33 II, 2703. 
hlo- Dicarbonsäure C»»H3s04s (F. 313° Zers.) aus Aı Phytosterin C»H«4O (F. 137 - 138°) aus Stra 
hydrobrenzehinovasäure u. Os SL IL, 2165 moniumsamen (Identität mit d. Sterin au 
pyl- Säure CzsH3s04 (?) (F. 254°) aus Brenzchinova Digitalissamen) 34 II, 454 
235 säure u. O3 31 II. 2165. Keton C»H4O aus Cholesterin (Oxydat.) 32 I 
ıme- C»H3s05 Säure C»#Hss05 (?) (F. 2092-203) aus 3422. 
dl Acetylbrenzchinovasäure 30 1, 3443 Brenzketon C»H40O aus dd Diecarbonsaum 
C»#H3s0s (s. Vallicepobufayin). C27rH#s0O (aus Cholestanon) 33 II, 1038 
LE Zu 3.12-Diketo-7-acetoxycholansäure (F. 106) 3: I Brenzketon C»H4+O aus Koprosterin (Kons! 
1 618. 33 Il, 301. 
C2sH3s509 Acetylxatin (F. 125 130° Zers.) SE Il Brenzketon C»H4s0O I[cıs-Form| dl 73° iu 
2 2618. Koprosterin 34 I, 397. 
C:#H4002 Onodiketon (F. Iso’) 34 I, 3348. Keton CxsH40 [trans-Form! (1 100 Ks 
Inis Tris-[3-äthyl-3-methylpentinyl-1]-essigsäure (1 Cholestanol 34 I, 397 
171—174°) 31 11, 2984. C»sH440 2 (8 Sterine- Pflanzensterin: Onoerri 
Abietinsäurecyclohexylester. Darst. 321. 1052* IOnoeol)}). 
ure Verwend. 33 II, 375>* Hydrocampnospermonylmethyläther 3% IE. 25. 
C2s6H4003 Verb. Cz»H4005 aus «- oder H-Amyrinozo „-Eikosansäurephenylester (IF. 55,5) 30 IE. 373» 
cet- nid 34 II, 7S4. 10(?)-Phenylstearylacetat (kyp.o.ss 15 1 
No‘ Säure C2#sH4003 (?) (F. 154° Zers.) aus Brenz 34 11, 597. 
1 chinovasäure u. Os 31 11, 2165. Phytosterin C»H«:O2 (F. 209°) aus d. Calendul 
Methylätherpelandjausäure s. (25430 farbstoff 32 II, 2667 
n- C>#H4004 Dioxyonodiketon (F. 211") 34 1. 334» C»»H440s Phenoxyessigsäureoctadecylester (F} 
Dibutylidenembelin (F. 120°) 3 II. 2620 33 Il, 1430*. 
nyl- Acetylbufotalan (F. 164°) 321. 2334 Tetrahydromethylätherpelandjausäure = 
1 d. saures Oleylphthalat 3:3 I, 3434. C25H 4203 
till soures Elaidylphthalat 3:3 I, 3434. Ketomonocarbonsäure C»#H«uOs (F. 151 
Ketodicarbonsäureanhydrid C»H10s (Fb. 232") Cholestenon 32 IL, 3561: 34 1. 399: (pharına 
aus d. Tetracarbonsäure (e7H4Os (aus kolor. Wrke.) 30 1. 2546 
| Cholesterin) 33 IL, 3438. ; C»»H4406 Tricarbonsäure CaH4sOn (F. 100% a 
C:#H4005 3-Acetoxy-12-ketocholansäure (F. 195°) Chlordiecarbonsäure Ce7rHsO4C} aus Chloı 
d 3= 11, 3422. , eholestanon 230 1, 2569; (Frage d. Bldır. ! 
wi | Acetylhexahy droanhydrogamabufagin (F. 180 d. Oxydat. v. Cholesterin) 33 N. 3438 
| 83% II, 1795. 3 dimerer Undecandisäureäthylenester (dimer: 
stei | C:sH400s Tetrahydropseudobufotalin,. Darst.,. Rkk Äthylenglykolnonamethylendicarbonsäure- 
33 11. 723: pharmakolog. Wrkg. 34 Il, 2550 ester) (F. 143%) 341. 1807; 1. 3858° 
yl- 1 (F. 339° dimeres Trimethylensebachnat (F. 108 110° 
.>* ‚018 2% 27 
his C»HaoN? Perhydroacridyläthyl-«. -tetrahydro- N- CHa0rs : Supenine-Pariätu 
i methyl- 5-naphthylamin 34 1, 3770° Cz#H44N2 Diperhydrocarbazolyläthan 4:3 1. 2n;* 
| C26HaıN D. Solanthren. . 2. C»H#0O (s. a-Euphorbol: Kuphorbon) . 
u C»#H420 Novorbol, Nichtidentität d. v. Mülleı Dimethylnorcholylcarbinol 31 II. 3001 


i u ‚ıhorha sauer Sc ( ’ . : 
- N horhbol v. Bauer u. hrödeır C:»H402 Methyläther C’HiwO 2 indem 
h r = spermonol 34 I. 


yo” 
YA}? 


139 a Campnospermonylmethyläther :3% Il Säure CullaOs ans Bäure CuHuOs (aus Ci 

04 CssHa205 (= Sapogenine-Sarsasapogenin |Pa stenon) 32 II, 3562. 

Fr, yenin)). > C:H4#0s 2.6.11.15-Tetramethylhexadecyl-1.16-di- 

Phenoxyessigsäureoleylester. Darst.. Verwend malonsäure :5:3 I, 3574 

Tst 34 1, 3126*. CzsH4#01:12 Verb. C»sHs#0O:ı2 aus Hexamethylı 
Stearinsäurephenacylester (F. #0°) 301, 2540 elvkol u. Äthylecarbonat 30 I, 1615 

1 C»»H4204 (s. Sapogenine-Gitogenin). CzsH47N Äthyldiundecylenylacetonitril (Ky ı» 
n-Decylaldehyd-bis-[dimethyldihydroresorcin| (| bis 200°) 33 Il, 274>* 

n 91,7%) 32 II, 3445. C»HssO (s. Euphorbol) 
‘-Palmityl-«'.5-benzalglycerin (F. 35 31 1 5 Dihydro-:--euphorbol (1! SE IE. 106 


7) C. 1936. I. 1625 als Solanidan erkannt 
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C,H .®O, 


C»sH1s0z2 Cyclohexakosandion-(1.14) (F. 68-049" 
30 II, 3268. 
Tetrahydroonocerin (F. 235°) 34 1. 3348. 
C:sHı41sOs dimeres Dodekamethylencarbonat (F. © 
bis 95°) 34 IL, 1807. 
CsH4s015 s. Chiratin. 
C:sH500 Cyclohexakosanon (I. #1 
Konstanten 30 IL, 3268. 3 
C»sH5002 Säure Cz#H5002, -Geh. d. Öles v. 
Ruvettus pretiosus (.‚Castor oil fish") 32 II. 
2559. 
C:sH500s Dekahydromethylätherpelandjausäure =. 
25H A4s03. 
C:sH5004 Ölsäurebutyldiäthylenglykol. 
32 Il, 2733*. 
Glykoldilaurinat (FF 
C»sH5202 (s. Cerotinsäure; 
kaure | ). 
n-Hexakosansäure (F. Isolier. aus 
Montanwachs 3011, 3853: (u. Insekten- 
wachs) 30 IL, 3350; Darst., Rkk. (Athylester) 
30 11, 411: 321, 45; (Salze) 30 11, 2884; 
Reindarst., Best. d. F. u. d. Gitterabstände 
Äthylester 30 II, 1855. 
isomere Hexakosansäure (F. 2-.83,5°) aus 
einer ungesätt. Säure im Fett d. Tuberkel- 
bakterien 30 11, 3799. 
-Äthyl-n-tetrakosansäure (FF. 65,5°) 32 1, 3407. 
«e-n-Butyl-n-dokosansäure (l. 60-61") 321 
3407. 
(«-n-Hexyl-n-eikosansäure (k. 65%) 321, 3407. 
««-n-DecylI-n-hexadecansäure (F. 54") 32 1, 3407. 
«-n-Dodecyl-n-tetradecansäure (. 70-71") 32 
I, 3407. 
n-Decylpalmitat (F. 30°) 331. 757. 
Säure C26H5202 (F. 79,5 —80°), Isolier. aus Torf- 
bitumen 32 1, 2263. 
C:sH5203 «-Oxyhexakosansäure (F. 101 
30 IL, 411. 
O-Methylcerebronsäure (l. 75 
C:6H53J n-Hexakosyliodid (1. 5>.2 
2884; 3231, 45. 
C>»sH540 (s. Cerylalkohol). 
n-Hexakosylalkohol (n-Hexakosanol) (F. 79,3 
bis 79,6°), Vork. im Wachs d. Apfelschale 
S2 II, 3425; Isolier.: aus Futtergräsern, 
Identität (?) mit d. Hippokoprosterin aus 
Pferdefaeces 3426; aus Spinatfett 
33 II, 2019; aus d. Rinde v. Amelanchieı 
vulgaris, Derivv. 30 II, 2884; Darst., Eigg. 
321, 45: s. auch Cerylalkohol. 
Di-[isoamyl]-pentadecylcarbinol 321, 2561: 11, 
kn; 2906. 
C>»»H540:2 (s. Phtyoglukol). 
Glykol C»sH5402 (?) (F. 103,5°) aus Spinatfett, 
F. 33 11, 2019. 
CsH5404 2.3.18.19-Tetroxy-2.4.8.13.17.19-hexame- 
thyleikosan 3:3 II, 554. 
C:»s»H54N2 Cycloditridecamethylendiimin (1. ca. 52°) 
341, 3472. 
C»sHssN: 3.12-Di-[diäthylamino)-3.12-diäthyltetra- 
decan, Bldgz. 34 11, 1611. 
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C>s#HsO ıClı 5.8.5.8 -Tetrachlor-|anthrachinono- 
2.1 :1.2-anthrachinon!, Darst., Verwend. 3% 
II, 3440*. 
C:sHıoOsCle 1.2 ;5.6-[2°.2”-Dichlordiphthaloyi]- 
naphthalin (l. 400%) 31 1, 3290*: IL, 2665*. 
3.3” -Dichlor-1.2;5.6-diphthaloylnaphthalin 
(8.8 -Dichlor-!anthrachinono-2'.1 :1.2-anthra- 
chinon]), Darst. 32 IL, 777*: Darst., Verwend 
34 II, 3440* 
5 .5°(8.8°)-Dichior-1.2;5.6-diphthaloylInaphtha- 
lin, Darst. 3211, 777*; Darst., Verwend. 
33 11, 2754*. 
C»»H1ıO065Ns5  1.4.5.8-Naphthoylenbisnitrobenzimid- 
azol 31 Il, 2225*. 
‚someres 1.4.5.8-Naphthoylenbisnitrobenzimidazol 
31 Il, 2225* 
C»sH1ı04N5 
azol 31 I, 531*. 
CssH12O2N: Anthrachinon-1.2.5.6-diphenazin., 
Darst, 31 I, 1684*; Verwend. 33 I, 4045*. 


42°), physikal 


Sulfonier. 


19°) 31 1, 3671. 
Phthionsäure | Phthivo 


88,2°), 


103.5”) 


17°) 34 1, 871. 


58,5°) 30 Il, 





1.4.5.8-Naphthoylendibenzimidazole, Darst. 1 
Il, 2224*: Darst., Verwend. 31 
Trenn. d. Isomeren 32 II, 626*: 3% I, 2406* 
Nitrier. 31 I, 531*; Salze 32 ıl, 1527*; \ 
wend. 30 II, 2585*. 

C»:Hı2O2Cls »-Hexachlordimethyldichlordipheny!- 
naphthalin-1.5-diketone [Gemisch], Darst 
Verwend. 33 II, 2754*. 

«=Hexachlor-4'.4 -dichlor-2'.2'-dimethyldiphe- 
nylnaphthalin-1.5-diketon, Darst., Verwen«d 
33 11, 2754*. 

C»s»Hı1202852 3.4;55.6-Dibenzo--(S)-dithionaphthe- 
nylenchinon (F. 307 30=S"), Darst., Verwened 
Su Il, 2160. 

C»sHı203N2 3.4-Phthaloyl-1.8-naphthoylenbenz- 
imidazol 31 II. 3162*. 

!» - Naphthochinono-2’.3':3.4-benzanthron - ( B-- 
3)]-carbonsäure-(2)-azin (W. 410° Zers.) I21 


1, 2808* 


3438. 
C2#H 120682 2.1.2°.1° - Naphthioindigo - 5.5 -di- 
carbonsäure, Darst., Verwend. 33 IL, 1504* 


C:#H12016N6 3.5.3°.5 -Tetranitro-2.2'-bis-|4-nitro- 
benzoyloxy]-diphenyl (F. 221°) 323 11, 2180. 

C»»H1ı302N5 Amino-1.4.5.8-naphthoylendibenzimid- 
azol 31 I, 531*. 

C2»H1ı303N3 4’-Naphthalimido- N-pyrazolanthron, 
Darst., Verwend. 30 1. 3615*. 

C:»»H1ı304N 1-Anthrachinonyl- N -j-naphthisatin 
Darst., Verwend. 31 Il, 778*. 

Cz»»H1305N 4-«-Anthrachinonylaminonaphthalin- 
1.8-dicarbonsäureanhydrid 3% I, 467*. 

Cz»HısCIF2  2.2°-Difluor-x-chlordibiphenylenäthen 
(F. 214°) 33 I, 1442. 

C»#H1402N2 2'.2”-Dinitrilo-1.5-dibenzoylnaphthalin 
(F. 257°), Rkk. 31 I, 3290*; II, 2664*. 
Cz»H1402Ns  1.4.5.8-Naphthoylien-4'.4 -diaminodi- 

benzimidazol, Verwend. 31 I, 3170*. 
C:#H14025 1.2-Naphthothiophenphenanthren-(9 )- 
indigo (1. 291°) 33 II, 2820. 
2.1-Naphthothiophenphenanthren-(9 )-indigo (! 
286°) 34 I, 1492. 
2.3-Naphthothiophenphenanthren-(9’)-indigo 3% 
IH, 3119. 
C»»H1402$S2 Bis-1.2-naphthothiophenäthylenindigo 
33 II, 2821. 
Bis-2.1-naphthothiophenäthylenindigo #4 1, 


1493. 
Bis-2.3-naphthothiophenäthylenindigo 23% II, 
»120. 


C»#H14055 2’°-Oxy-1.2-naphthothiophenphenan- 
thren-(9')-indigo 333 II, 2>21. 

2 -Oxy-2.1-naphthothiophenphenanthren-(9 )- 
indigo 3% I, 1492. 

4-Oxy-2.1-naphthothiophenphenanthren-(9')- 
indigo 34 I, 1402. 

2.3-Naphthothiophen-2 -oxyphenanthren-(9 )-in- 
digo 34 II, 3119. 

2.3-Naphthothiophen-4 -oxyphenanthren-(9')-in- 
digo 3% II, 3110. 

C:#H1404N2 2,2°-Dinitrodibiphenylenäthen 331. 

1441. 
1.8-Naphthoylenbenzimidazol-4-benzoyl-»-car- 
bonsäure, Ringschluß 31 II, 3162*. 
1.4.5.8-Naphthalintetracarbonsäurediphenyldi- 
imid, Verseif. 3L II, 3267*; Verwend. 33 1 
2750*. 

C:»H1ıs04N4 Acenaphtheno-2.7-dinitrophenanthr- 

azin 33 Il, 2810. 
Acenaphtheno-4.5-dinitrophenanthrazin 
2819. 

C2#H1404Ns Indolignon C2sH1404Ns (F. 315°) aus 
t.5-[2’-Phenyl-1’.2°.3’-triazolo-(4’.5’)]-cumara- 
non-(3) u. 2-Phenvl-4-oxo-5-oxy-7-[phenyl- 
imino]-pseudoazimidobenzoldihydrid-(4.7) 3% 
il, 2225: 

C»Hı404Br2 Dibromdimethoxy-3.4;8.9-dibenzpy- 
ren-5.10-chinon, Verwend. 321, 1006*. 
C»»H1406Cl2 1.5-Di-!o-chlorbenzoyl]-naphthalin-2.6- 

dicarbonsäure, Rkk. 32 II, 777*. 
1.5-Di-[ p-chlorbenzoyl]-naphthalin-2.6-dicarbon- 
säure, Rkk. 32 II, 777*. 

C»#H14012N4 3.3'.5.5 -Tetranitro-2.2°-dibenzoyloxy- 
diphenyl (F. 182°) 321, 1525. 

C»»Hı4N2Br2 Acenaphthenodibromphenanthrazin 


33 IE. 


33 II, 2819. 














in- 


then 
alin 
odi- 


9')- 


ligo 
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C»HıslleFz 2.2 -Ditluor-9.9 -dichlordibiphenylen- (sHıN:5: Thioxanthonketazin (H. 24) AL Rs: 
äthan (F. 248°) 33 1 1 142 CH ı#N2$ı Bis-/6-phenyl-2-benzthiazol)-disulfid (| 
Cz#«H150C1 1-[Diphenylenchlormethyi)-fluorenon (| 163°) 31 11, 240 
200—203°) 33 I, 1442 (:#HırBrsS> Dixanthioniumperbromid (! 
C»#H1502N 2-|Fluoranthyl-4 -amino -«-naphthochi- Zers Darst., Konst. 311, 118) 
non 34 I, 15>0* CHırON -/4-Acetylaminophenyl|-1.2-chinoxa 
C»+H1502N3 Acenaphtheno-2-nitrophenanthrazin lin-3.4- naphthazin So IE, o18 
(F. 274°) 33 Il, 2319 (»HırOBr Spiro-9-/2-bromfluoren|-9 -!2 -methy| 
Acenaphtheno-4-nitrophenanthrazin (F. 257 bis xanthen] (F. 201°) SO 1, 2650 
258°) 33 II, 2819 CHı7rO:2N 3.6-Dibenzoylcarbazol (F. 259 32 HI 
4-| 5-Naphthoylamino-1.9-anthrapyrimidin ZIuE 
Darst., Verwend. 32 11, 3480*. 3.9-Dibenzoylcarbazol (FF. !7u) 32 IE. 3300 
5-| 5-Naphthoylamino|-1.9-anthrapyrimidin («| \-/1.2;5.6-Dibenzanthranyl-succinimid (I 
271°), Darst., Verwend. 32 I, 3481* bis 300°) 32 1, 1006 
C»H1502Br Bromdimethyl-3.4;8.9-dibenzpyren- Benzyliden- N\-::-naphthylhomophthalimid AA 
5.10-chinon 33 1. 1026*. 225°) 31 11, 28 
C:#H150:sN Ba-1-w-Phthaliminomethylbenzanthron Benzyliden-.\=; ‚-naphthylhomophthalimid dl 
(»-Benzanthronylmethylphthalimid) (F.2SS' 204°) 31 1, RAT 
Darst., Rkk. 31 Il, 2787*: Rkk. 33 II, 177>* Verb. C»Hır70:N (F. 225%) aus 2-Benzovl-4.5-di 
C:»»H1504Br Bromdimethoxy-3.4;8.9-dibenzpyren- phenviben str u. Hydroxvlaminaertat 
5.10-chinon, Verwend. 321, 1006* 341, 45 
Bromdimethoxy-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chi- C#H1ı702Nn 5.4 -Dibenzovl-I-phenyibenzotriazol (| 
non, Verwend. 3231, 1007* 195°) 32 11, 3400 
CsH1507N3 2-p-Nitrobenzolazofluorescein 33 1. St 4-Benzolazo-5-phthalimidoacenaphthen (}. 2 
N\-Phenyl-2.4.6-triketo-3.5-o-nitrobenzylidenpi- 34 11, 3620 
peridin-3.5-dicarbonsäurephenylimid (1 100 CH 170sBr 1.5-Diphenoxy-10-bromanthron (I E 
bis 200° Zers.) 34 11. 3122 bis 183°) 31 1, 0 
C»sHı5N2Cls I-Chloranthrachinon-9.10-bis-o-chlor- (sHı704N Phthalaminsäure d. B2:-1-o-Amino 
anil, Herst. 3% II, 134*: Red. 33 II, 2100* methylbenzanthrons :E$ Il, 177>* 
Cz»s#H15N2Br Acenaphtheno-2-bromphenanthrazin C»H1705N5 4.6-Dinitro-2.3-di- 5-naphthyl-1-oxvydi- 
(F. 275°) 33 II, 2819. hydrobenzotriazol (F. 262°), Darst Konst 
CssH1WONz Acenaphtheno-2-oxyphenanthrazin :53 al 1043; Bromier.. Konst. 84 IE, 3758 
Il, 2819 UCssHırOsNs |[2-Nitrobenzolazo| -pheneiphihalsin 
Acenaphtheno-4-oxyphenanthrazin 3:5 IE, Z>10 Verwend. als Indieator SOLL, 11 
Indophenol aus 1.2:5.6(3.4; 7.8)-Dibenzcarbazol CsH1706Cl 8-Chlor-1.4-dibenzoxy-5-ac EEE 
u. Chinonchlorimid, Darst., Verwend. 32 Hl thalin (F. 216% 331. 2405 
2738°%: 33 L, 134*. CsHı7NaCh 9.10-Di-|o-chlorphenvlamino!-1-chlor 
C»sH1#OCle 1.8-Dichlor-10.10-diphenylanthron 2 anthracen 3:3 II, 2100* 
I, 2116. Ä sHısON: (= Flarindulin) 
C2#H1502N2 Acenaphtheno-2.7-dioxyphenanthrazin Leukoindophenol aus 1.2;5.6(3.4; 7.5 )-Dibenz- 
33 II, 2810. carbazol u. Chinenchlorimid (l. 285 zu‘ 
N.N-Diphenanthridon 3% IE. 145 Darst.. Verwend. 321, 2738*; 331, 134° 
Xanthonketazin (l’. 2=5") 31. 765 Phenylnaphthazoniumhydroxyd.  potentiometi 
C»#H1s02Ni Anthrachinontetrahydrodiphcenazin Unters. d. Nitrats 33 1, 2002 
Darst. 31 I, 1684*: Verwend. 331, 4045* Phenylisonaphthazoniumhydroxyd, potentio 
CH102Ch 1.5-Di-12'.5-dichlorbenzoyl]-2.6-dime- metr. Unters. d. Nitrats 3% ı 2002 
thylnaphthalin, Verwend. 34 II. 3440* 9-Acetyl-3.9 -dicarbazyl (F. 107°) 34, 21%) 
C»»H1502Brs Dixanthyiiumperbromid, Konst. 3b I CH 1sOCl2 o-Chlortriphenyl-o -chlorbenzoylimethan 
1110; 11, 559. (F. 139%) 31 H, 1425, 1427 
C»»H1502S4 5.5 - ge A .\- CsHısOBri Verb. CzsH:ı1sOBrs (F. 143° Zers.) au 
naphthioindigo 3:3 I, 3371* Bi nzhydrylide nxanthen 331. I44H 
C»sH15O4N2 Dinitrodibiphenylenäthan 30 Il, 32> C»HısOF>2 2.2- Di-p-Muorphenyl- 1.2-diphenvlätha- 
3.8-Diphenylphenanthrolin-(4.7)-dicarbonsäure- non-1 A 1>1, 122.59 34 1. 1646 
(1.10) (F. 250,5—251,5°) 32 II, 1442. a ae, x u | 
C:#H1604Ns Anthrachinon-1.5-bis-/azophenol| (| : mn 100° Oidotetraphenyläthylen u 


280,8” Zers., korr.) 31 I, 2623. 
C2#H1604S2 Dithioxanthylendisulfon 3E 1, 111! 


C»HısO2N2 2.5-Di-| A-naphthylamino|-1.4-benzo- 


Cz#H1605N: 1.6-Dioxy-4-phenylazofluoran "32 11 og Fra hluß 311, 2119, Verwend 
1304. her ee . 2 i 
3.6-Dioxy-2-phenylazofluoran (2-Benzolazoflu- Azomethin CzoHısO:N: aus Bissalicylakiehya 
orescein) (F. 170°) 3211, 1308: BL, 56 Benzidin #31 11, 2606 
N-Phenyi-2.4.6-triketo-3.5-benzylidenpiperidin- CoH1sOzN4 Benzol- p-disazo- -naphthol :3% I 
3.5-dicarbonsäurephenylimid (W. 247 248 I-Benzolazo-8-|2 -oxvnaphthalin-1 -azo -2-naph 
Zers.) 34 II, 3122. thol 3:3 1, 1439 
CsH1605N4 2.3-Di-[p-nitrophenyl]|-6-phenoxychin- C»H1sO2Ns Anthrachinon-1.5-bis-|azoanilin ) 
oxalin (F. 105 --106°) 31 1. 1008 248,5° Zers., korr.) 31 1, 2622 
CH 1ORN4 ‚Anthrachinon-1.5-bis-|azoresorcin 42 C»H1sO:Cl2  1.4-Di-Ichlortoluyl|-naphthalin 
2623 140°) 30 1, 130° 
C»H1rO7N2 4.4 -Di-| m-nitrobenzoyl|-diphenyläther Dichlordimethyldiphenylnaphthalin-1.5-diketone 
(#. 175% 31 LI 23472. [Gemisch] I, 2754° 
4.4’-Di-| p-nitrobenzovl|-diphenyläther (F. 226 4.4 '-Dichlor-2'.2 -dimethyldiphenylinaphthalin- 
311, 2472. 1.5-diketon (F. 105-200 Darst.. Verweı 
C:+#H1603Ne 3.3 («.« u: Fr -4. 4\ - 33 11, 2754°® 
Suniiutiisenn (Zi 25 3211 1.5-Di-Ichlortoluyli-naphthalin (I SM 
1631; 33 II, 1518. 301. 130%: vgl. auch d. nachstehende Verl 
erlt 6.6 -Diphenyldipyridyl-3.3 -tetracarbon- 4.4 -Dichlor-3.3 -dimethyl-1.5- „ditenseyianshihe- 
säure-2.4.2.4 32 11, 1442 lin 31 II, 19034*: vel. auch d. vorstehende Ver 
ee.  6.6°-Diphenyldipyridyl-3.3 -tetracarbon- 1.8-Di-: -toluyl- 1.5-dichlornaphthalin, \ 
säure-2.4.2°.4° 32 Il. 1442 32 11 97°. 
C»»H16010N5 4.4 -Dianilino-3.5.3 .5 -tetranitroben- 4.8-Di- -toluyl-1 .5-dichlornaphthalin, \Verwer 
zil (F. 285°) 30 1, 521 32 Il, 297° 
C:»#Hıs010$S2 Anhydrodiresorcinanthrachinondisul- 4.8- Di- p-toluyl- 1.5-dichlornaphthalin, Verwend 
fonsäure 34 I. >61 32 11, 297° 
C:»#Hı6s013N Hexanitro- -bis-'»-anilinophenyl - 1.5-Di-[o-chlorbenzoyl\-2.6-dimethylnaphthalin 


äthvlenoxyd 30 Il. 65 Verwend. 34 Il, 3440* 
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(C,H, ,0,Cl, 


2.6-Dimethyl-1.5-dichlor-4.8-dibenzoyInaphtha- 
lin (F. 283— 285°), Darst. 33 II, 619*; Ver- 
wend. 323 II, 297*. 

EENNEE EREREEEROCHER, 
Wärme 33 II, 840; Oxydat. d. aus 
erhältl. Farbstoffs 30 1, Bars 

C»#H1ıs02Br2 1.5-Di-[4-brom-3'-methylibenzoyl|- 
naphthalin (F. 168—-169°) 31 II, 1934*. 
C#H1802S Di-[4-benzoylphenyl]-sulfid (F. 169") 

30 I, 1932. 
Diphenylenphenylmercaptomethylester d. 
zoesäure (F. ca. 132°) 31 1, 764. 
C2sH1302Se Di-[4-benzoylphenylj-selenid (F. 15% 
bis 160°) 30 I, 1932 
C»#H1s03N2 Dianilidooxyanthrachinon, 
Verseif. 34 I, 2201*. 
1-Amino-4-o-phenoxyphenylaminoanthrachinon. 
Darst., Verwend. 34 I, 2046*. 
1-Acetylamino-4- 3-naphthylaminoanthrachinon 
Verwend. 34 1, 299*. 
C>#H1s04N2 2-Nitro-4.4 -dibenzoyldiphenylamin (F. 
150° u. 193°) 32 11, 3400. 
1.4-Di-|m-oxyphenylamino]-anthrachinon, Veı 
wend. 33 1, 679*, 
1.4-Diamino-2.3-diphenoxyanthrachinon, Rk. 
mit Alkoholaten 3211. 2110*: Verwend 
32 11, 1373*. 

4.8-Diamino-1.5-diphenoxyanthrachinon (W. 
282°) 34 I, 3746. 

Dibenzoyl-n.ın’-dioxyazobenzol (1. 
2921. 

Benzolazophenolphthalein, Verwend. als Indien 
tor 30 I. 1179. 

C»#H1s05N2 5-Oxy-1.4-di-|»-oxyphenylamino |-an- 
thrachinon, Verwend. 33 1, 679*. 

DibenzoyI-ın.ın’-dioxyazoxybenzol (F. 
I, 2921. 

C:#H1sO5N4 2-[3°.5°-Phenylbisazo-2 .4’-dioxybenzo- 
yll-benzoesäure (F. 235°) 32 Il, 1304. 

C»#H1sO6N2 1.2-Dioxy-5.8-di-|p-oxyphenylamino |- 
anthrachinon, Verwend. 33 1, 679*. 

1.4-Di-|p-oxyphenylamino]-5.8-dioxyanthrachi- 

non, Darst.. Verwend. 30 II, 3>60*. 

C:#H1s0O6Ni s. Chrysamin K. 

C:#HısO6Se 5.5°-Selenodisalicylsäurediphenylester 
(F. 138°) 381, 2397. 

Cs#Hı1s07S Farbstoff C26Hıs07S aus Di-@-naphthol 
oxymethylfurylmethan 32 11, 1175. 

CsH1sOsNs Benzil-bis-|2.4-dinitrophenylhydrazon] 
(F. 185°) 30 II, 2679. 

CsH1sOsNa 2.4-Dinitrobenzhydryläther, Erkennen 
d. v. Tanaseseu als 2.4-Dinitrobenzophenon 
32 1,. 392. 
C»#HısO10S2 Farbstoff CasHısO10S2 aus Di-t-naph- 
tholoxymethylfurylmethan 32 11. 1175. 
C:#HısN4Brs (7) 1.3.5.6.7.8-Hexamethylporphinper- 
bromid 30 II, 3040, 

C»sHısBraS Verb. CasHısBr2S (1. 210% Zers.) aus 
9-Benzhydrylidenthioxanthen 33 1. 1440. 

C:sHı9ON [Phenyl-(1)-diphenyl-(2.3)-dioxy-(2.3)- 
indolin]-anhydrid (F. 161°) 331, 1133. 

C:#H19ONs (s. Pinakryptolgrün | Pinakryptol)). 

5-Acetylamino-1 ‚2-naphthylendiphenylchinoxa- 

lin (#. 2485— 250°) 30 II, 3152 

CsH1P0CI »-Benzoyltriphenylchlormethan (#. 123 
bis 125°), Darst., Rkk. 3231, 3299; UV-Ab 
sorpt., kk. 321, 3300. 

(»sH190:N 9-Diacetylamino-1.2;5.6-dibenzanthra- 
cen (F. 215-—-216,5°) 32 I, 10986. 

C»s#H1ıs02N5 1-Amino-4-[4-aminodiphenylyl-4 |- 
aminoanthrachinon, Verwend. 33 1, 1524* 

1 -[4’-Aminophenylamino |-4-anilidoanthrachinon 
Verwend. 3% 1, 2661*. 

9-Methyl-2-oxycarbazol-3-carboylamino-1 -carb 
azol, Darst., Verwend. 33 II 618*, 

Phthalon-«-naphthylimidmethylphenylhydrazon 
(F. 212°) 321, 681. 

Phthalon-ö-naphthylimidmethylphenylhydrazon 
(F. 199—200°) 3231. 681. 

C»sHıs02Br 9-[2’-Phenyl-p-tolyläther|-6-brom-9- 
fluorenol (F. 175°) 30 II, 2650. 
C»»Hı802As Phenylarsinigsäure-5-naphtholester 
Verwend. 31 II, S898*. 
sH18O3SNs  p.p -Oxynitrodibenzylidenanilin ) 


Verbrenn.- 
u. CueN 


Ben- 


partiell 


Is0°) 341, 


175°) 3% 


’ 


225°) 31 II, 2322. 


CH ısOsch 


C»s;HısNS2 Dithioxanthenylamin (F. 


C»»H200N: (s. 


CH 2002Ns 


C»sH2002Br2 
Czs$H2002F2 asyımm. 


C»»H200:5 »-Tolyl-[9-phenylfluorenyl)-sulfon (F. 
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2-Chlor-4-acetoxy-3.4-diphenyl-5-ben- 


zal-A*’-cyclopentenon (F. 160°) 3% I, 3100 


C:#Hı904N 3-Anilino-2.5-dibenzoylhydrochinon (} 


234,9—236,8° korr.) 30 I, 2404. 

I6S°) 32 11 
540. 

Isochinolinrot |Isochinolinrot B}) 

3.5-Di-[ #-naphthylamino|-1-oxybenzol (F. 166 ' 
Darst. 34 I, 952*; Verwend. 34 I, 3271*®. 

[p-Methoxyphenyl]-di-6-chinolylmethan 31! 
3566. 

9.9-Bis-[4 -aminophenyl]-anthron (FF. 
437*. 

Diphenylketazinoxyd (F. 156 -157°). Bldg. aus 
Benzophenonoximn 331, 3712: 341, 1101 
(Rkk.. Konst.) 34 I, 3>54. 

Benzoyldiphenylbenzamidin (F. 172° korı 
Darst. 34 II, 3247: Rkk. 31 II, 715. 

C»#H2»0N4 1-[-Oxynaphthylazophenyl]-3-methyl- 
5-phenylpyrazol (F. 177°) 31 II. 3481. 

CH 200S 9-Benzhydryl-9-oxythioxanthen (1. 20°) 
33 1, 1440. 

1-Xanthylen-2.2-diphenyläthanthiol-(1) (F. 1 
30 Il, 3147. 

C2eH2008S: Benzildiphenylmercaptol, RkKk. 3 I 
2100; 34 I, 857. 

C»H200Sb2 Bis-9.10- -dihydrostibacridin-10.10 - 
oxyd 34 I, 2430. 

C»»#H2002N2 2-Amino-4.4'-dibenzoyldiphenylamin 
(F. 153°) 32 II, 3400. 

4.4'-Dioxydiphenyl-3.3’-di-|phenylazomethin! :1 
II, 2606. 

Salicylaldehyd-»-diphenylendiimin, € u-Komplex 
verb. 33 11, 713. 

Benzpinakolinnitrimin (F. 160" Zers.) 3L I, 920 

9-Phenyl-2-oxycarbazol-3-carboylamino-2’-me- 
thylbenzol (F. 135°), Darst., Verwend. 33 I 
618*., 

syının. 
4145. 

Oxalsäure-di-[diphenylamid| (F. 

Dibenzoylbenzidin, Darst.. 
723*; Verwend. 31 II, 
33 II, 2613*. 

V.N’-Dibenzoylhydrazobenzol (I. 
t1, 223. 

«“Skatolphthalein (F. 155--1090°) 30 1. 3050 

N-Skatolphthalein (F. 216°) 30 I, 3050. 

C»#H2002N4 1.4-Di-|3-aminophenylamino]-anthra- 
chinon, Verwend. 3% 1, 2661*. 

1.4-Di-[4 -aminophenylamino|-anthrachinon 
Verwend. 34 1, 2661*. 

1.5-Di-[4’-aminophenylamino |-anthrachinon. | 
Verwend. 34 I, 2661*. 

1.5-Diamino-4.8-diphenylaminoanthrachinon 
(1.5-Diamino-4.8-dianilinoanthrachinon) (]. 


205°) 30 1 


Di-o-xenyloxamid (F. 233 -.235°) 34 IH 

1I879)3011, 326% 
Verwend. 32 Il, 
3419*; 3231, 1465* 


158°) 31 IL, 


330°), Darst. 341. 3746: Darst., Verwend. 
331. 1203*: Verwend. 3311. 3347*: 34 II. 
2604 *, 


Dibenzoyl-,.,. -diaminoazobenzol (F. 26°) 23% 
I, 2920. 
C»sH20032Ns (s. Chlororapkhi Kr, 
Oxalsäure-bis-[o-benzolazophenylamid| (F. 274° 
331. 2000. 
Anthrachinon-1.5-bis-|azo-,„-pheny- 
lendiamin] (1. 259,6° Zers., korr.), Darst 
Verwend. 311. 2622 
CH 2O2Cl2 hochschm .summs. 0.0 -Dichlorbenzpina- 
kon (F. 186°) 31 II. 1426. 
„iedrigschm. symm. 0.0'-Dichlorbenzpinakon (1 
164°) 31 II. 1426. 
symın. p.p-Dichlorbenzpinakon (symm. Di- 
|»-chlorphenyl]-diphenyläthylenglykol) F 
169%) 301. 2248: 31 II, 1417 
asymmı. 4.4 -Dichlorbenzpinakon (F. 143.0 bi- 
144,5°) 3% 1. 1645. 
Di-| »-bromphenyl]-diphenvl- 
178°) 30 1, 2249. 
4.4'-Difluorbenzpinakon (F. 
341, 1645. 


Sun. 


äthylenglykol (F. 
166,5 —167,5°) 
211—212°) 30 II, 30. 


Diphenylphenylmercaptomethylester d. 
säure (F. 148— 149°) 311, 764. 


Benzoe 











ıa- 
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C»H2003N2 4.4 -Di-|m-aminobenzoyli-diphenyl- C(»Haıllısb 10-|2 -Diphenylimethan -9.10-dihydro- 
äther (F. 150 —151°) 31 1, 2472. stibacridindichlorid (F. 220- -224*) 34 1, 243 
4.4 '-Di-|p-aminobenzoyl]-diphenyläther (F. 177 C#H220ONe (:.9-Bis-[o-anilinophenyl)-äthvlenoxvd 
bis 178°) 31 I, 2472. (F. 165°) 30 11, 65. 
Phenylanthranilsäureanhydrid (1 152-— 153° 2-|5-Phenyl-1-p-methoxyphenyl-2-methylipyrryl- 
33 Il, 3267. (3)]-indol (F. 228°, 331, 82. 
2-Phenyl-6.7-benzindol-4 -oxy-5 -carbonsäure- »- Y-Methyl-.\ -|o-phenoxyphenyl]-\ -phenylbenz- 
anisidid 33 Il. 792*. amidin (Kp.ız 275-2809 32 11, 3388 
N-Phenylanthranoyl- N-phenylanthranilsäure (| 4()-Acetyiretophenazin [4(?)-Acetyl-I-methyl 
200—201°) 33 Il, 3267. 7-isopropylphenanthrophenazin] (F. 106-107 ° 
C»#H20u03Ns Antipyryliminophthalonphenylimid (I korr.) 31 II, 2733 
210°) 32 I, 392. 4-Phenyli-2-/3 -indolylvinyli-chinolinmethyihydr- 
Dibenzoyl-m.m’-diaminoazoxybenzol (F. 247° oxyd, Jodid (F. 252° Zers.) 321, 2047 
34 I, 2920. Cx#H2202N2 1.4-Di-|2 -amino-5 -methylbenzoyl|- 
Cz#H2004N2 p-Xylyliden-bis-aminozimtsäure (Te- naphthalin (F. 252-- 254°), Rkk. 32 Il, I2u* 
rephthalbisaminozimtsäure). Diäthylester 331, 319*., 
röntgenograph. Unters. d. kryst.-fl. Erschein 1.5-Di-janisalamino|-naphthalin, KRuntgen 
Formen 32 Il, 10: kryst. Phasen 33 II, 3237 unterss. am krvst.-tl 32 I, 2419; kryst 
2.6-Diphenyl-3.5-diacetoxybenzodipyrrol (F. 24) Phasen 33 Il, 3236. 
bis 244°) 33 I, 2251. C»H2202N4 1.9-Dixylyl-4.6-dioxybenzodipyridazin 
Di-[p-oxybenzoesäure]-benzidid, Verwend. 3:3 1 Sı I, 1027. 
8317®. Hydrazodicarbon-|diphenylyl-(4))-amid num 
@-|Cumarinyl-6-methenyl)-hippursäure- »-tolui- 383. 
did (F. 258°) 33 1, 1434. 4.4 -Diphenylendiphenyldicarbamid. \crwen« 
| p-(2’.3°-Oxynaphthoylamino)-benzoyl]-essig- Sı Il, 3410*. 
säureanilid (F. 232—235° Zers.), Herst., Ve 4.4 -Dioxydiphenyl-3.3 -di-| ın-aminophenylazo- 
wend. 34 Il, 1027*; Verwend. 34 Il, 3051* methin] 31 II, 2606. 
Dipropionyldiaminoperylen-3.10-chinon 3211 !-|»- N-Dimethylaminobenzalamino |-naphthalin- 
3304. 4-azobenzoesäure, kryst.-fl. Kigge. d. Athy! 
C»#»H2004N4 Di-[p-oxyphenyl|-1.4.5.8-tetraminoan- esters (F. 188- -180° bzw. 197°) 33 Il, 3281 
thrachinon, Darst.. Verwend. 33 1, 1203*. C»H22O02Ns 1.5-Diamino-4.8-di-| p-aminophenvl- 
C2»#H 2004Bre2 ı.@'-Dibromadipinsäuredi- 3-naphthvl- amino]-anthrachinon. Verwend. 331. 1524* 
ester (F. 165—1866,5°) 30 Il, 3392. C:sH2202$2 (-[Phenylmercapto]- 5-|p-tolylmercap- 
(»:H2006N2 4.4'-Bis-o-nitrobenzyloxydiphenyl (F to]-2.4-dioxydiphenylmethan 30 1, 3305 
179°) 3L II, 233. C»sH2202$e Dibenzhydrolyiselenid (F. !13 lu 
4.4 -Bis-,.-nitrobenzyloxydiphenyl (F. 166°) 30 1, 1932. 
Sl Il, 233. CH22035N2 0.N-Diacetyl-2-phenyl-5-styryl-6-ami- 
4.4’ -Bis-p-nitrobenzyloxydiphenyl (F. 216")31 1. noindoxyl (F. 276°) 331, 2251 
233. 1-]2°.3°-Oxynaphthoylamino)-benzol-4-carbon- 
4.4''-Dimethoxy-x.x-dinitrobenzerythren (t säure- N-äthylanilid (»-|2-Oxy-3-naphthoyl- 
202—-203°) 31 II, 431. amino)-benzmonoäthylanilid) (F. 271. 272° 
C:#H 2006N4 2.6-Bis-[succinimido|-3.5-dianilinochi- Darst. 33 II, 3622*; Verwend. 34 I, 3926* 
non 30 I, 206. C»#H2203N4 Verb. CoaH2203N4 (F. 204°) aus 2-Metlı 
C»sH200sSe 5.5 °-Selenodisalicylsäurediphenylester- oOXY-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A -eyelopent« 
dihydroxyd (F. 122°) 331. 2397. non-2°.4’-dinitrophenylhydrazon 33 11, 102 
C»»H20N2S Benzphenyliminosulfid (?) 3% II. 3247 C»#H2204N2 Di-p-methylbenzoylderiv. d. dimerr 
Cz»H2ıON Imid d. o-Benzoyltriphenylcarbinols (} «-Pyrrolaldehyds (F. 167- 168°) 31 1, wal 
135—-137°) 32 Il, 3240. Di-[ p-kresotinsäure]-1.5-naphthalindiamid. \e' 
Benzpinakolinoxim (F. 210°) 31 1. 929. wend. 33 1, 317*®. 
Phenylbenzoinanilid (F. 152°) 30 1, 1134 Naphthalin-1.5-di-[carbonsäure-(2-methyl-5- 
Phenylbenzoinanil (F. 168°) 30 1. 1134. oxyphenyl)-amid] (F. 190-- 103°) 30 IE, 1450* 
1-[p-Acetylaminophenylj-3.5-diphenylbenzol «1! 4 -Benzoylamino-3 -methoxy-6 -methyl-|2.3- 
244°) 30 I, 829. oxynaphthoylamino]|-benzol, Verwend. 32 I 
9-Butyrylamino-1.2;5.6-dibenzanthracen 32 I 524*, 
1096. C»»H2204N: Tetramethyldicarboxyporphin, Hin 
C»sHz2ıONs 9.9-Bis-[4 -aminophenyl|-I-aminoan- thıylester 31 Il, 860. 
thron 30 1, 437*. CH 2204Mg2 Benzpinakon-V.0 -dimagnesiumhydr- 
9.9-Bis-|[4 -aminophenyl]-2-aminoanthron 230 | oxyd, Dibromid 33 II, 19343. 
Erd CorH22O5N2 4-Benzoylamino-3'.6 -dimethoxy-!2.3 
9- p-|o-Acetamidophenylamino|-phenylcarb- oxynaphthoylamino)-benzol, \Verwend. 32 11 
azol (?) (F. 150-—1851°) 34 I, 2127. 625*, 
3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbonsäure- C»#H2206N2 Diiminoäther CaH2zOsNe aus Alamı 
methylbenzylidenhydrazid-14 (F. 185°) 321 u. Diphenaevlfumarsäuredilaeton 301, 2412 
2851. Cz#H2207N4 1.3-Di-| »-nitrobenzyl|-phenyläthylbar- 
C»H210Sb 10-[2-Diphenylmethan |-9.10-dihydro- bitursäure (F. 1»83,5°%) 341. 2324: II, 32 
stibacridinoxyd 3% I. 2430. C»#H22O10N: Bis-|3.4-diacetoxybenzall-diketopiper 
C»:H21ı02N asymm. Tetraphenylnitroäthan (FF. Inu azin (F. 291%) 33 11, 3843. 
his 170%) 34 1. 692. C»sH22N4S2 2-[Trianilinomethyl]-mercaptobenzthi 
1.5-Diphenyl-2-methyl-3-[o-oxycinnamoyl|-pyr- azol (F. 116— 118°) 33 1, 1200* 1 
rol (F. 192°) 331, 82. C»rH22CISb Bis-2-diphenylmethanstibinchlorid (1 
Benzhydryl- \-diphenylyl-(4)-carbamat (I. 197 s7.,5°) 34 1, 2430. 
341. 383. CoH22:ChSb Bis-2-diphenylmethanstibintrichlorid 
C»+rH2ı02N5  Benzaldehvd-|benzyl-( 4-nitrobenzol- (F. 129°) 34 I, 2430. 
azo'-phenyl)-hydrazon) (F. 190-- 200%) 2301 C»Ha22BrSb Bis-2-diphenylmethanstibinbromid (1! 
2640. 56,5°) 34 1, 2430. 
Benzilphenyihydrazon-4-nitrophenylhydrazon (| CH :22JSb Bis-2-diphenylmethanstibinjodid (} 
255°) 33 II, 2818. bis 75°) 34 I, 2430 
C»HHO4N 4-Nitro-2.5-dibenzvloxydiphenyl (F. 136 C»HSONs P-Acetyltriindol, Kisz.. Best. d. akt. H 
bis 138°) 33 Il, 452*. 34 1, 2573. 
C»sH21ı0sN Triacetyldiphenolisatin Rkk. 341 4 -Amino-2-methyltriphenylamin-2-carbon- 
291®. säureanilid, Verwend. 3% I, 3130* 
C»H21ı06N3 1.3-Distyryl-2.4-dinitro-6-diacetylami- 4 -Amino-4-methyltriphenylamin-2-carbon- 
nobenzol (F. 175°) 33 II, 220. säureanilid, Verwend. 34 I, 3120* 


CH 21ı0sN5 1.3.5-Tri-| p-nitrobenzylj-5-methvibar- C»H2302N 4-Amino-2.5-dibenzyloxydiphenyl (| 


bitursäure (F. 208°) 34 Il. 3287. 117—1199%, Darst.. Verwend. 33 II, 452* 
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Cz#»H 2302N;5 


C:»H2302$b 


(C,,H,,0;N,) 


1-,.-Tolyl-2-»-methoxyphenyl-3-me- 
thyl-4- -phenylpyrazo- -6-pyrrolidon (F. 167 bis 

169°) 32 I, 828. 
Bis-2-diphenylmethanstibinsäure (F. 
248°) 34 1, 2430. 


C»»H:23053N  p-Anisyl-|p-methoxybenzylidenimino|- 
[2-oxy-I-naphthyl|-methan, Verwend.’/23:33 IL. 
14140*. 

C:sH:303N5  1-0-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphe- 


C 


Ä 


- 


"»;H 2305N3 


»‘H230sN Cetrarsäureanil (Zers. ca. 250°) 


»sH »+ON2 2-[|p-Methylphenyl]-4- 


s$H2402NG (Ss. 


nyl-3-methyl-4-phenylpyrazo-6-pyrrolidon (Y. 
161—163°) 32 I, 823. 

I-»-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphenyl-3-me- 
thyl-4-phenylpyrazo-6-pyrrolidon (1’. 162 bis 
164°) 32 I, 823. 

Tri-[ p-aminophenyl]|-[2-0xy-5-carboxyphenyl|- 
methan 31 Il, 559. 

Tri-| p-aminophenyl]-[4-oxy-2-carboxyphenyl|- 
methan 31 II, 559. 

Tri-[p-aminophenyl]-[4-oxy- -3- -carboxyphenyl]- 
— Sl Il, 559. 
12304N 9- Phenyldesoxyberberin (8-Phenyldihy- 
a (FT. 196°) 32 I, 2187; 33 1, 1734. 

| »-(«.B-Diphenyl- J-oxyvinyl)-dimethyiamino- 
benzylmalonsäure]-ö-lacton. Athylester (®. 
164-—-166°) 33 I, 1121. 

H2304N3  1.3-Distyryl-2-nitro-4.6-diacetamino- 
benzol (l'. 276°) 33 IL, 220. 


"sH2305N 9 ee 


Darst., Rkk. Salzen 33 I, 2187; 331, 
Red. d. Chiorids 34 Il, 251. 

Iso-9-phenylberberiniumhydroxyd (?), 
33 1, 1784. 

a a a 0 a u (#, 192 
bis 193°) 33 IL, 213 

4-|2'.3’ '-Oxynaphthoylamino]|-2.5 
oxydiphenyl (F. 221—224°), 
3270*; Darst., Verwend. 331, 

Tri-[ »-aminophenyl]-|2.3.4-trioxy-6- 
carboxyphenyl]-methan 31 Il, 559. 

(1,9.d - Tribenzamido-A?-pentensäure, 
ester (F. 214—215°) 311, 734. 


Chlorid 


.4 -trimeth- 
Darst. 341, 
1549*. 


Metliv!- 


"»sH2306N Anhydrid C»H2306N aus «-|4-Phenyl- 


2,5-diketopyrrolidyl]-3-phenylpropionsäure 
34 1, 1473 
33 11, 


08. 


sH23NCle 1.3-Dichlor-10-piperidino-9-benzyliden- 


9.10-dihydroanthracen (F. 148°) 3% 1. 860. 

2.4 - Dichlor-9-»-piperidinobenzylanthracen «W. 
168°) 34 I, 560. 

|4-methyl-1 -ace- 
tylphenylamin]-6-methylchinolin (W. I61 bis 
165°) 34 1. 540. 

rd reg (1)-äthyl-2.3(2'.3°)-benzisocy- 
anin, Jodid 30 Il, 1992. 
2 2’-Methyl- 1-äthyl-5.6- benz-2 ‚1 -ceyanin, 
Verwend. d. Jodids 34 IL, 367>*. 
1-Methyl-1’-äthyl-5.6-benzisocyanin, Darst., Vor 
wend. d. Jodids 33 I, 3708*. 

1.1°(1’.1)-Methyläthyl-5.6(5°.6 )-benzopseudocy- 
anin, Jodid (F. 275—276° Zers.) 3L II. 245 
32 Il, 1528*. 


1.1°(1°.1)- Methyläthyl- -5 .6 (5.6)-benzopseudocy- 


Darst 


anin. Jodid „er. 277—278° Zers.) 31 II, 245; 
32 11. 1528 
"»H210As2 synmn. Diphenyldi-p-tolylarsyloxyd (Y. 
75—177°) 30 I, 664. 
H:2:ı02N2 «.P-Bis-[o-anilinophenyl]-glykol (N. 
165°) 30 II, 65. 


Verwend. 341. 
Herst., 


Diphenyldianisidin, 3932*, 

Dioxyphenylditolylhydrazin, 
30 Il, 1620*. 

N.N’-Di-p-anisyl-N.N -diphenylhydrazin, Ver- 
wend. 31 I, 1372*. 

2-Phenylchinolin-4 -|«-(»-isopropylphenyl)- 
aminoessigsäure] (l. 102—105°) 34 L, 2428. 

Oxaldi-Jäthyl-5-naphthylamid]) (F. 2529) 331. 
1133. 


Verwend. 


Puoeyanın |dimeres Methyl-a-oxy- 
phenazin)). 

13-Acetylaminodimethylrosindulin, 
Konst. 33 II, 282. 

1-Phenyl-5-]4 -methoxystyryl|-pyrazolyl-3-essig- 
säurephenylhydrazid (HF. 174°) 321. 


\hhan 


3305. 
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Cz#H2403N2 


C:sH2403As: 


C:#H 2404N4 Verb. C2sH 2404N4 aus 12- 


C»sH 24105N4 


C»+H 2410sBr4s 


C:sH24N2S2 Verb. C»H24N2S2 (l. 187 


C»H2502N53 13-Äthoxydimethylrosindulin. Abhan | 


C:sH2503N5 


CH 250 4N5 


C»H2»505N Dipiperonyliden- \-methylhomograna- 


Benzylstrychninolon, Blds. (7) as 
U-Benzylstrychninonsäure 34 I, 53. 

«=-[4-Phenyl-3.4-diketopyrrolidyl]-5-phenylpro- 
pionsäuremethylätheranilid (F. 208°) 3% 1 
1475 

synım. Diphenyldi-p-anisylarsyloxyd 


30 I, 664. 


C»»H 2404N 2 Terephthaloylbis-|essigsäure-o-toluidid 


Verwend. 32 Il, 2244*®. 
Terephthaloylbis - [essigsäure - » - toluidid!] 
wend. 32 II, 2244*. 


Ver- 


Naphtlhochino: 


u. p-Nitrosodimethylanilin 33 IL, 610*. 


C»+H2404Brz Diacetat d. 3.6-Bis-|2’.4’-dimethylphe- 


nyl]-2.5-dibromhydrochinons (F. 235. 236° 
30 II, 3758. 

Diacetat d. stereoisomeren 3.6-Bis-|2 .4 -dimethyl- 
phenyl}-2.5-dibromhydrochinons (W. 193 his 
194°) 30 IT, 3758. 


C:#H2405N: 6-Methoxy-2.3-oxynaphthoesäure-+-di- 


anisidid. Darst., Verwend. 33 Il, 
Cyannorbenzoylsinomenin (F. 257°) 30 II. 1701 
2-Methoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethy!- 

A’-eyclopentenon-2 '.4- Aisiresiunyikrärseon 

(F. 234°) 33 Il, 1992. 
4-Methoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl- \’-cyclo 

pentenon-2’.4’-dinitrophenylhydrazon (F. 106° 

Zers.) 33 IE, 1093. 
2-Methoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl-A’-cvclo- 

pentenon-2'.4’-dinitrophenylhydrazon (l". 106 


17 176* 


Zers.) 33 II, 1092. 
C»H2406N2 1.2-Difurfuroylamino-1.2-di-| p-meth- 
oxyphenyl]-äthan 33 II, 3420. 


Isophthaloyl-bis-[acetyl-3’-methyl-4 -oxyanilid 
34 11, 51S*. 
Terephthaloyl-bis-jacetyl-3’-methyl-4 -oxyani- 
lid] 3% II, 51S*. 
Terephthaloyl-bis-[essigsäure-p-anisidid|, Ve: 
wend. 33 II, 2244*. 
Tetrabromphenolcamphoreindiacetat 
(#. 219) SL 271. 


C:#H 210sNs Resorcindisazo-p-succinanilsäure, V: 


wend. 32 II, 3111. 
190%) au 


p-Tolylschwefelanilid 31 IL, 2723. 


C»sHz4N2Ss Diäthyldi-«-naphthylthiuramdisulfid (| 


106:7°) S& 1, 3722. 


Diäthyldi- 5-naphthylthiuramdisulfid (l. 158 bis 
159°) 34 I, 372. 
Cuhl241NsBr2 Dibrom-1.3.5.6.7.8-hexamethylporphin 


30 II, 3040. 


C»sH24N4S2 1.2-Naphthylendi-p-tolyldithiocarbamid 


34 1, 2287. 


C»sH»5ON5 Tri-[p-aminophenyl)-| p-methoxyphe- 


nyl]-methan 31 Il. 559. 
N=-[ p-Methoxyphenylj-5-phenyl-3-acetyl-2-me- 
thylpyrrolphenylhydrazon (F. 155%) 33 1. 62 
Rosindulin C»#H25ON». Oxydat.-Red.-Potential 
341, 220. 


C»H2502N 4-Phenyl-2-p-methoxystyrylchinolin- 


äthylhydroxyd, Jodid (F. 247°) 321. 2046 
Konst. 33 II, 282. 
1.3-Distyryl-2-amino-4.6-diacetaminobenzol (1 
230°) 33 I1, 221. 
1-1u-Tolyl-2-p-methoxyphenyl-3-ace- 
tyl - 4.5 - diketopyrrolidin - 4 - phenylhydrazon 


„92 1, 838. 


2>04N 9-Phenyl-16.17- dihydrodesoxyberberin 
"- -Phenylitetrahydroberberin) (F. 222- 223 
321, 2187; 331, 1784; 34 IL 251. 


1-13°-Benzyloxy-4’-methoxybenzyl}-6.7-dimeth- 
oxyisochinolin (F. 112—115°) 321. 1370. 
Anhydro-1-[3 -benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6- 
oxy-7-methoxyisochinolinmethohydroxyd (I 
239—240°), Darst., Rkk. 321, 1379; RK 
331, 3453. 
1-0-Methoxyphenyl-2-p-methoxyphe- 
nyl-3-acetyl-4.5-diketopyrrolidin-4-phenyl- 
hydrazon 321, 823. 


tonin (F. 209—210°) 32 II, 544. 


|»-Dimethylaminobenzal]-desoxybenzoinmalon- 
149—151°) 33 I. 1120. 
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C»»H 35012Brs Pentaacetyltribrombarbaloin, Oxydat 
33 1, 436. 

Pentaacetyltribromnorbarbaloin (F. 130-140 
Darst. 30 I, 3511: Oxydat. 331, 436 

C:#H 35014N3 4.5.2.5.2°.5’-Hexamethoxy-2.4 .4 - 
trinitro-6-carboxytriphenylmethan (1 212 
30 II, 23>6. 

CH3NPb Triphenyl-»-dimethylaminophenylblei 
(F. 124—125°), Darst, Rkk. 32 11, 3226 
Spalt. 34 1, 1035 

C»»H2sON.2 1-Phenyl-3-styryl-5-|4-propoxypheny!!- 
pyrazolin (l. 11>--119°) 34 1, 1646 

p-Naphthylamino- 7» '-diäthylaminodiphenyläther 
Verwend. 34 11. 2001*. 

4-| p-Methylbenzylaminophenyl!-pyridinium- 
benzylihydroxyd, Chlorid 34 1. 3064. 

4-Phenyl-2-„-dimethylaminostyrylchinolin- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 227° Zers.) 321 
2046. 

2-!p-Dimethylaminostyryli-acenaphthpyridin- 
methylihydroxyd. ‚Jodid (F. 224° Zers.) 30 H 
1991. 

C»sH2»02N.2 Chinoxalinderiv. d. 4.4 -Diäthoxy-3.3 - 
dimethylbenzils (#. 172—175°) 3311, 2817 

Benzoylepicinchonin (F. 192°) 33 Il, 69. 

C»H»O02Nı 1.5-Diamino-4-hexahydroanilino-8- 
phenylaminoanthrachinon (F. 217°), Verwend 
30 Il, 38359*, 

C»H2»04N2 Anhydrokotarnin-w-anilinoacetophe- 
non (F. 130° Zers.) 34 I, 230 

CH »»04Nı Phenylsuccinyldiglycindianilid (F. 215° 
30 11. 48. 

CH 2604Ns Tetraacetylaminodiphenyl-„-azopheny- 
len (F. 293—-204°) 31 I, 63. 

C(sH2»0O6N2 2'-Nitro-6.7.3 -trimethoxy-4 -|benzyl- 
oxy|-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolin (F. 110°) 
3m 4, 531. 

6 - Nitro-6.7.3 -trimethoxy-4’-|benzyloxy]-1-ben- 
zyl-3.4-dihydroisochinolin (F. 155 - 156°) 32 1 
952. 

C»H20O7N4 1.3-Di-| p-nitrobenzyl/-äthylcyclohexe- 
nylbarbitursäure (F. 106,0°%) 341. 2321: I 
3287. 

C::H20sN: Verb. CaH»OsN: (F. 251% aus Aconi 
tin Chasmanthum 3 II, 61. 

C»:H27ON «-Piperidino-7.5-diphenylpropiophenon 
(F. 163°) 3 II, 241. 

1.2.3-Triphenyl-1-piperidino-3-oxopropan dt 
155°) 32 1, 3434 

C»#H2702N5 Janusrot B (2-Oxy-1-naphthalinazo- 
m=-toluolazobenzol-n-trimethylammonium- 
hydroxyd. Chlorid), Azosulfit 32 11, 554 

2-|p-Dimethylaminoanil|-6-|p -aminobenzami- 
no ]-chinaldin(..chinolin‘ )-methylhydroxyd. 
Jodid 33 II. 2535. 

C»#H2704N 6-Methoxy-7-benzyloxy-1-|3°.,4 -dimeth- 
oxybenzyl]-3.4-dihydroisochinolin (F. 117 bis 
119°), Darst., Methylier., physiol. Wrkr 
Hyvdrochlorid 33 1, 1783: Wrkg. auf d. aus 
geschnittenen Darın 34 I, 3232: pharmakolor 
Wrkg. 321, 414. 

Verb. C»»H2703sN (F. 166— 168°) aus 1-[3°-Ben 
zyloxy-4’-methoxybenzyl]-6-benzvloxy-3.4- 
dihydroisochinolinchlorhydrat 323 IL, 3410 

C»H2705N 6-Oxy-7-methoxy-1-[3°-(benzyloxy)-4 - 
methoxybenzyl|-2-methylisochinoliniumhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 241—242°) 33 I, 3453 

Benzoylsinomenin (] 224°) Dart, Bkk,, 
Derivv. 30 11. 1994: Einw. v. Bromeyan 
30 II, 1704. 

C»sH2706N Di-[2.3.4-trimethoxyphenyl]-phenylace- 
tonitril (F. 149°) 34 1. 2583. 

2.4.6.2'.4°.6 -Hexamethoxytritvyleyanid (F. 152 
bis 153°) 34 II, 2978. 

C»#H270O5N Pentaacetyltetrahydropapaverolin (} 
109-—110°) 323 I, 3183. 

C»#H27OsBrsı Tribrommethylbarbaloinpentamethyl- 
äther (F. 128—130°) 301, 35311 

C:#H2sON2 [p - Methoxyphenyl)-di-| Py-tetrahydro- 
6-chinolylj-methan "31 I. 3566 

N-Benzylcinchotoxin (F. 115-—- 116°) 33 II. 6% 

N-Benzyl-9-isocinchonicin 3% I. 706 

C»H:2s02N: 2.2-Divinylendichinolin-1.1 -diäthyl- 
hydroxyd, Dijodid 32 1. 2046 


'C,,H.,ON,) 26 I 


Phenäthylbernsteinsauredi-j-toluidid | 
30 Il, 7393 
C»ahH2sO:Ni 1.4-Bis-|6-methoxy-2-methvichinolv! 
(4))-piperazin (F. 256° 30 11, 1220 
C#H»OsN: |4-Benzovloxy-3-methoxypheny! 


pentylketonphenvihydrazon (FF. 134 soll 
Re TElE 

CsH2sOsNs Chiteninbenzylidenhydrazid (! 
11, 256 


- Diathylamino )-phenol -pyrazindicarboxvlein 
(F. 270% 31 11, 3610 

C»H2:O4N2 Benzylchitenin t ob Dar 
pharmakolog. Wrkg. SI 1. 619 

C»#H2sO6N2 N.N -Bis-|3.4-dimethyl-6-oxybenzoyl 
2.5-dimethoxy-p-phenvlendiamin (1 08 his 
10°) 31 11, 3265* 

C»H2s0:N2 2 -Nitro-3 -methoxy-4 - benzvloxv - 
phenylacet- -|3.4-dimethoxyphenyl-äthy! 
amid (F. 112--113°) 321, 531 

6 -Nitro-3 -methoxy-4 -|benzyloxy -phenylacet- 
P-[3.4-dimethoxyphenyl|-äthylamid (1 
32 I, 532 

CH 2sO10N4 Fumaryldiglvycevltyrosin (F. 150 16 
33 11 95 

CossH28ON c«.u.y-Triphenyl- -piperidinopropvlalko- 
hol (F. 148 -149°) 31 11, 241 

1.2.4-Triphenyl-1-diäthylamino-3-oxobutan «| 
117-- 118°) BE IE, 906, 

(»H2502:N: Hexamethyltriaminodibenzoylbenzol 
(F. 122°), Erkennen d v. Michler u. bu 
pertuis als symm. Dimethyldiphenylharnstofl 
34 11, 1764 

CH2»04N 6-Oxy-7-methoxy-1-13 -benzyloxy-d - 
methoxybenzyl|-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydre 
isochinolin (I! 2— 54°) 31, 3453 

CsH2005N Benzovldihydrokodeinonmethylihydı 
oxyd Jodid «I 240-—242°) 30 I, 260° 

Homoveratroyl--|3-methoxy-4-benzyloxyphe- 
nyll-äthylamin (F. 122--125% 331, 178 

C»H290:3N 1-Oxy-2-cellobioxyanthrachinon-9- 

imin, Imoniumsalz (F. 230% SE II, 716 
1-Oxy-8-cellobioxyanthrachinon-9-imin 23% I 
3207. 

C»s;H2»015Cl Farbstoff C#H2901nCl aus Kilat- 
mohn 32 II, 2668 

CH 29015N 1.5.8-Trioxy-2-cellobioxyanthrachinon- 
9-imin, Imoniumsalz 3 IL, 716 

1.5-Dioxy-2.6-diglucoxyanthrachinon-9-imin 
Imoniumsalz (F. 213°) SE IE. 716 

CaHzuN$ [Triphenylmethyl|- N. N -di-n-propyldi 
thiocarbamat (F. 66 67°, Verwend. SEN 
1364 *®. 

C»H3002N2 Epicinchoninbenzyihydroxyd. «hlori 
(F. 215—217°) 33 II, 69 

CssH3004N2 S-1.4-Piperazindiäthanolcinnamat, |) 
hydrocehlorid (F. 261— 262° korr.) 33 II, 2u0=% 

CosHm6O5N2  m-Diäthylaminophenolaconitein (1 
112°), Bezieh. v. Farbe u. Konst. 323 1, 

CosH500OrN: Brucinmethylbetain (I 216— 21: 
Zers.), Darst. 30 1. 2567; pharmakolog. Wrkv 
30 1, 2587 

C»H3»00#N2 Brucin- N-malonsäurehydroxyd 5 
äthvlesterchlorid (F. 246 - 248° Zers Milze 
2567; (pharmakolog. Wrkz.) 30 1. 25=7 

C»H300115  2-p-Toluolsulfo-3.4.6-triacetyl- -ben 
zylglucosid (F. 105— 106°) 33 11, 4) 

CsH3:ı02N3 2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-ca 
bonsäure-ar.-tetrahydro- j-naphthylamid (1 
113°) 31 II. 1601* : 

C»#H31ı03N3 4-| #-( N-Benzoyl-3 -äthylpiperidino-4 
isonitrosopropionyl)- B>-tetrahydrochinolin 
70°) 30 1, 1796 

C»H5ı04N  Methylkodeinbenzyihydroxyd Sal 
32 II, 1455 

C»+H3:ı04N3 2-»-Dimethylaminostyryl-6--carboxv- 
„-valerylaminochinolinmethylihydroxyd, >Sal 
d. Athvlesters 34 I, 3=57 


C»H3:ıOrN 2.#-Di-[2.3.4-trimethoxyphenyli-,'-phe- 
nyläthylamin (F. 130-- 140% 3% 1. 25» 


C»#H3ıO7Na Bis-[2.5-dimethoxyanilino|-acet-2.5-di- 
methoxyanilid (?”) (F. 210°) 301, 1305 

C»»H3s:ı010N5 Asparaginyldiglycyltyrosin (F. 1-3 
Darst., Verh. gegen Proteasen 33 11 5 

C»+H320N; Tetraäthylphenosafranin. ('xyeat -Keil 
Potentiale 33 1, 204= 








26 II 


CzH3202N2 p’-Oxyphenylamino-p-dibutylaminodi- 

phenyläther, Verwend. 3% II, 2001*. 

4.4’-Bispiperidinoacetyldiphenyl (F. 143— 144°) 
34 II, 1928. 

p-Phenylenbisimino-akt.-campher (F. 250 bis 
260°), Darst., Konst., opt. Dreh.-Vermören 
31 1. 77: Konst., opt. Dreh.-Vermögen 30 II 
1832; 31 II, 2006. 

p-Phenylenbisimino-rer.-campher (F. 252 bi: 
253°) 31 I, 77. 

C»#H3205N2 m - Diäthylaminophenoltricarballylein 
(F. 140° Zers.),. Bezieh. v. Farbe u. Konst. 
32 I, 391. 

C»#H3206N2 N-Acetonylbruciniumhydroxyd, Darst. 
Salze 30 I. 2566; pharmakolog. Wrkg. 301. 
2587. 

C»sH3207N2 Brucin- N-methylessigsäurehydroxyd. 
Athylesterbromid (F. 201-—204° Zers.) 301. 
2567; (pharmakolog. Wrke.) 301, 2587. 

C::H320sN4 Tyrosylserylprolyltyrosin, Isolier. aus 
Seidenfibroin (Bombyx mori) 33 II, 2013. 

C>+#H32010N6 4.4’-Di-|n-hexylamino]-3.5.3’.5’-tetra- 
nitrobenzil (F. 133°) 30 I, 521. 

C»»H330N3 (s. Hofmanns Violett [ Dahlia)). 

2-[8-Phenyläthyl]-chinolin-4-carbonsäure-|tri- 
äthyläthylendiamid] (KYp.0.007 187-188 )33:5 IL. 
1719*. 

C:s#H3302N3 2-n-Butyloxy-3-phenylchinolin-4-car- 

bonsäure--diäthylaminoäthylamid 31 1,162*. 
2-Diäthylaminoäthoxy-3-phenylchinolin-4-car- 
bonsäurediäthylamid 32 I, 339*. 

C:»#H3304N3  Di-[5-methoxy-1.3-dimethyl-2-indoli- 
non-3- 5-äthyl]-amin (F. 166—168°) 32 II, 384. 

C:#H3304Cl Anhydropseudobufotalinchlorid (F. 120 
bis 130°), Darst., Oxim 33 1, 2559; pharma 
kolog. Wrkg. 34 II, 2550. 

C»sH3»05N5 2-N-Benzoyl-«-[ N-benzoyl-d/-leucylj- 
dl-Iysin (F. 155—156°). Darst., Verh. gegen 
Enzyme 311, 2213. 

C»;H3306N Verb. C2#H3306N (F. 129—- 130°) aus 
O.N-Diäthyllaurotetanin u. Chlorkohlensäur: 
ester 33 1, 2950. 

C»:H330s5N Narceinpropylester, Hydrojodid (F. 224 
bis 225°) 33 II, 379. 

C»>H3402N.2 Dipiperidinoanisylacetophenon (F. 139 
bis 140°) 31 1, 456. 

Camphorylaminophenyliminocampher. 
Konst. 31 II, 2006. 

C:»H5405N2 Methyldiacetyltetrahydrostrychninium- 
hydroxyd, Jodid 32 1, 1536. 

C»s#H3405$2 2.3.5.6-Diacetonglucosedibenzylmercap- 
tal, Konst. 31 II, 3600: Darst., Konst,. 321. 
1891. 

3.4.5.6-Diacetonglucosedibenzylmercaptal. 
Konst. 31 I, 3600. 
Diaceton-d-galaktosedibenzylmercaptal 30 I, 515. 
C»H3407N2 Chininglykosid (F. 135°) 33 1, 2608. 
2.5-Di-[3'.4'.5’°-triäthoxyphenyl|-1.3.4-oxdiazol 
(F. 150°) 34 1, 3203. 

Cz#H34017Cl2 Heptacetyl-2-oxycellobialdichlorid (F. 
155°) 31 1, 1904. 

C»#H350N Abietinsäureanilid (F. 70 
1493*. 

Tallölsäureanilid. Verwend. 3L IE, 637*. 

CH350N: 2-|Bis-( N-piperidyläthyl)-amino]-diphe- 
nylenoxyd (Kyp.ı 250 260°) 32 II. 1655*. 

2-|p-Diäthylaminostyryl]-4-diäthylaminochino- 
linmethylhydroxyd, Jodid 33 Il, 2534. 
C»+H3502N Di-|1-phenyl-4-methylcyclohexanol-(1 }|- 


Dreh.. 


3ı 1 


0°) 


amin  (Bis-|1-oxy-1-phenyl-4-methylcyclohe- 
xyl-2]-amin) (Kyp.ı5 220 -230% 30 11, 2127 
32 1, 3297. 

C»»H3502N3 (s. Methylarün |Liehterün. Hepta- 


methylpararosanilin)). 
Apoyohimboasäure-«-[diäthylamino!-äthylester 
(F. S0O—82°) 33 II. 2990. 

C»#H3504N3 :- N-Benzoyl-(-| N-benzyl-d/-leucylj-d/- 
Iysin (F. 190—-191°), Darst., Verh. gegen 
Enzyme 3L 1, 2214. 

C»»H3505C1 Pseudobufotalinchlorid (F. 125 12x‘ 
331, 2558: IL 723. 

Monoacetyldesacetylpseudobufotalinchlorid (Zers 
160-—165°), Darst. 351 2558; 1, 723 


pharmakolog. Wrkg. 3% II. 2550. 





1436 


C»sH3505Br Pseudobutotalinbromid (F. 100 
Darst. 331, 2558; Il, 723; 
Wrkg. 34 II, 2550. 

C:»sH3507Br (-Brompropionyl-k-strophanthidin (1 
ca. 192—-193°), Darst., Verwend. 3L I, 2364* 


114°) 
pharmakolor 


C»#H35017C1l Acetochlorcellobiose 31 I, 3108. 
Acetochlorgentiobiose (F. 136,5 137%) 31 1 
2309. 
Acetochlormaltose. Konst. d. dritten 
Form] 30 II, 717, 2769. 
Acetochlor-4-glucosidomannose (F. 169°) 321 


2457. 

Acetochlorturanose 32 II, 3551. 

‘= Chloräthyliden - (2.3) - hexaacetyl-#-turanose- 
(2.6> (F. 165°) 32 II, 3550. 


C(»H35017Br Acetobromcellobiose (Zers. 183°) 
Darst., Rkk. 30 II, 2367; 321, 3169: Um- 
setz. zu Heptacetvlalkylecellobiosiden 31 1 


257; Red. 31 I, 1592; Rkk.: mit Hg-Salzen 
30 1, 1767; mit 2.3.4 - Triacetyl - 8 - methy]- 
zlueosid 31 I, 3107; mit Oxyanthrachinonen 
30 I, 67; 34 1, 3207; mit fettsauren Ag-Salzen 


341, 2578: mit Aminosäuren 33 I, 1281. 
Acetobromgentiobiose, Rkk. 31 I, 1435, 1904 


Acetobrommaltose, Bldg. aus Stärkeabbauprodd. 


30 II, 3747; Rkk.: mit Thiophenol 301. 
1122; mit Dimethvlamin 32 II, 1000. 
Acetobromlactose, Rkk. 30 1, 3296; 321, 1 
Überführ. in Heptaacetyl-2-oxylaetal 2301 
1120. 
Acetobrommelibiose 30 Il, 37». 
Acetobrom-4-glucosidomannose, Spalt. 30 1 
3743; Methoxylier. 3L 1, 1592. 
Acetobromturanose 32 II, 3551; 33 II. 1509. 


«= Bromäthyliden - 2.3 - hexaacetyl - #-turanose- 


(2.6) (F. 133—134° Zers.) 32 II, 3550 
33 II, 1508. 

B-Heptacetylgentiobiose-6‘-bromhydrin 230 1. 
3771. 


C»sH35017)J j-Heptacetylgentiobiose-6‘-jodhydrin 

(F. 250—252°) 30 I, 3771. 
= Jodäthyliden-2.3-hexaacetyl- 3-turanose- (2.6 
(F. 105— 106° Zers.) 32 II, 3551. 

C»»H3s0ONs 4-[«-Diäthylamino-s-pentylamino]-phe- 
nylazo-4 -|1-phenyl-2’.3’-dimethylpyrazo- 
Ion], Hydrochlorid (F. 108°) 3% II, 2102*. 

C:#H3602N2 p-Phenylenbisamino-akt.-campher (} 


204°), Darst.. opt. Dreh.-Vermögen, Derivv 
31 1. 77: Konst., opt. Dreh.-Vermögen 30 Il. 
1832. 

»-Phenylenbisamino-rac.-campher (F. 220°) 31 
u. 22. 

Tetradecandisäuredianilid (F. 169,5 1700) 3% 1 
1806. 


C>#H3s04N2 [p-Dimethylaminophenylimino]-embe- 
lin 31 II, 2621. 

Chinindihomoneurin, Dihalogenide 331. 
Verwend. d. Bromids 34 I. 2430. 
Chinidindihomoneurin, Dihalogenide 33 I, 784 
C»s»H3»06N2 N-Acetyltetrahydrobrucinmethylhydr- 
oxyd, katalyt. Red. d. Jodids 33 I, 3943. 
C»H3»0O7N2 3.4.5-Triäthoxybenzyliden-3'.4'.5 -tri- 

äthoxybenzoylhydrazin (F. 197°) 3% 1, 3203 

C»H3%OsN2 N.N -Di-|3.4.5-triäthoxybenzoyl]-hydr- 
azin (F. 103°) 3% I, 3203. 

C»#H37ONs N -| 9-(6-Äthoxy-4-imino-2-methyl-1.4- 
dihydro - 1 - chinolyl) - äthyl]-perhydrocarbazol 
331, 

C»#H3705N s. Jervin. 

C2#H3703N3 Yohimboasäure-.:-|diäthylamino]-äthyl- 
ester (F. 76--75°) 33 II. 2990. 

Cz»#H3s02N2 Di-n-xylylendipiperidiniumdihydroxyd 
Salze 32 1, 2181. 

= Xylylen- »-xylylendipiperidiniumdihydroxyd. 
Salze d. @- u. ß-Verb. 321, 2181. 
„-Heptyihydrocupreidin (F. 158°) 3211, 1025 

C»»H3s0N5 O-[x-Diäthylamino-n-decyl|-harmol (F 
117—118°) 33 I, 2842*; II, 3588. 

C»:H3902N5 2- p- Dimethylaminoanil-4--diäthyl- 
aminoäthylaminochinaldin(..chinolin'') - bisme- 
thylhydroxyd, Dijodid 33 II, 2534. 

C:sH3905Cl Ölsäure-p-chlorphenacylester (F. 40°) 
32 II, 2446. 

Elaidinsäure-»-chlorphenacylester (F. 
II, 2207. 
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C>#H3305Br Olsäure-»-bromphenacylester (bh. 4 
32 11, 2446. 


Elaidinsäure-p-bromphenacylester (F. 05°) 4 


Il, 2207. 

C:sH3s03)J Elaidinsäure-p-jodphenacylester (F. 74 
34 II, 2207. 

C2#H3805N Acetyllucidusculin (Diacetylluciculin 
(F. 1535—157°) 32 1, 3068. 

C»s#H53»05Cl Diformyldesoxycholsäurechlorid, Kkk 
33 Il, 3855*, 

C»#H3»05Br Tetrahydropseudobufotalinbromid :3:3 
II, 723 

Cz»H3#016N Hexaacetylcellobiosidodimethylamin 
(F. 182°) 3311, 3686. 

CssH40ON2 p.p'-Tetraisopropyldiaminodi-n-tolyl- 
äther, Verwend. 34 Il, 2001* 

Cz#H4009N? Verb. C»H400sN: (Zers. bei ca. 220 bis 
225°) aus Amıyrin durch Oxydat. 30 I, 240 

CH410N s. Sapogenine-Solanidin t |Solanidin) 

C»H41ON3 4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino|-3'.5 - 
dimethyldiphenyläther (Ky.o,s 212%) 32 1 
1654*. 

C»H40P  2.9-Diphenyläthyltri-n-butylphosphoni- 
umhydroxyd 301, 1774. 

C»H4102N3 2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-car- 
bonsäurediisoamylamid (kKp.o.015 185°) SE 1 
1601*. 

C»H41O0sCl Stearinsäure-p-chlorphenacvlester (! 
6°) 30 1, 2540: 32 11, 1001. 

C»H4103Br Stearinsäure-p-bromphenacvlester (! 
90°) 30 1, 2540; 32 II, 1001. 

C»H4103)J Stearinsäure-p-jodphenacylester (I! 
97,2°) 32 11, 1001. 

Cz#H4206N4 Äthylen-N.XN -bis-|5-hexyl-5-äthylbar- 
bitursäure] 33 1, 2048. 

a Solanthrenmethylhydroxyd, Jodid 3:8 

ni: 
Ölsäure-jäthylanilid]), Halogenier. 3:3 IH, 1002 * 
Sulfonier. 31 I, 101>*. 

C»#H4s02N Oximinoderiv. d. Campnospermonvl- 
 methyläthers 34 II, 325vU 
Olsäureoxyäthylanilid, Verwend. 321, 105 
Dihydrochaulmoogryl-p-phenetidin «F. 117 

34 1, 419*. 

C»sH4303N |[P-Linoleyloxypropyl)-pyridiniumhydr- 
oxyd, Verwend. d. Bromids 33 1, 4020* 

C:sH4305N s. Gallensäuren-Glukodesoxyeholsäur: 

C»»H4#306N s. Gallensäuren-Glykocholsäure: Galle, 
säuren-N utriaglykocholsdure. 

C»»H4102Nı 2-Methyl-5-isopropyloxy-6-methoxy-8- 
[bis-(diäthylaminoäthyl)-amino|-chinolin (kı 
225—230°) 32 I, 3466*. 

C»H41402Brı Onocerintetrabromid (| 76 
341, 3348. 

C»H403N2 N.N.N N -Tetraäthyl-.V.\ -dibenzyl- 
B-methoxytrimethylendiammoniumhydroxyd 
Salze 31 Il, 1554. 

CoH4N2Sı N.N.N.N -Tetra-|hexahydrophenyl - 
thiuramdisulfid. Verwend. 33 II, 1265*. 
Cz#H4502N Oximinoderiv. d. Hydrocampnospermio- 

nylmethyläthers, Konst. 3% II. 3259. 

(»H»503N N-[y-Oleyloxypropyl|-pyridiniumhydr- 
oxyd, Bromid (Darst.) 33 II, 1592*, (Darst 

Verwend.) 33 IL, 319>*. 
»-Methoxyphenyl-»-octadecylurethan (F Z 
341. 2410. 

(»»H407N Monoacetylsolanidin-s-rhamnose, Hi 
drobromid (F. 132°) 34 1, 2431. 

C»H#ON:. Stearoyl-»-aminodimethylanilin. Ve: 
wend. 32 Il, 3477*®. 


* 


C»#H4OBr2 «-Euphorboldibromid (F. 160-170 
31 Il, 1007. 

C»sH%#O:Brs «-Hexabromstearinsäure-„-octylester 
(F. 128— 129°) 33 1. 212 - 


«:-Hexabromstearinsäureoctyl-(2)-ester (F. 124.1] 

bis 129.29 33: 21% 

C»»H4703N |Stearoyloxyäthyli-picoliniumhydroxyd 
Verwend. d. Chlorids 33 1, 4020*. 

C»sH4s02N2 Conessindimethyldihydroxyd. Dijodi« 
(F. 315—316° Zers.) 301. 1621 

C»rHs4sOsN:  dl-Leucylgliycyl-4/-leucylglyceyl-/-leu- 
cinisobutylester. Darst Verh. d. Chlor 
hydrats gegen Polypeptidasen si 1, 2774. 

C>#H5002J2 Immetal (Dijoderucasäureisobutylester 
Niee.. Verwend.. Unters. 331, 259 


C»H5:0.N: Oleylpiperidyi- N-äthylamidmethyihydr- 
oxyd. Methvlsulfat 323 11, 53309* 
N.N -Di-n-dodecyloxamid (F. !20- 121 32 1 
2940: 34 1, 1451 
C:#N5402N: Triäthyl-loleylaminoäthyl)-ammonium- 
hydroxyd, Darst., Verwend. 30 1, 1366* 
UnHsO2Nı nn - Tetrakosan - 1.24-dicarbonsäuredi 
hydrazid, Identitätsperioden mit Cu Rh 
W 1,-Strahl. 34 I. 2497 


26 IV 

CsHsO:Nich  1.4.5.8-Naphthoylen-4 .4 .5..5 -te- 
trachlordibenzimidazole (1.4.5.8-Naphthoylen- 
4.5.4.5 -tetrachlordiphenylimidazole) 
Trenn. d. Isomeren 31 Il, 2225*: 32 11. 026* 
34 1, 2406* 

Cs#HsO2NiBriı 1.4.5.8-Naphthoylen-3 .5.3 .5 -te- 
trabromdibenzimidazol, \erwend. 31 1, 8170* 

CssH1ı002NiCle 1.4.5.8-Naphthoylen-4 .4 -dichlor- 
dibenzimidazol, Darst. SE II, 2225*. Salz 
3211, 1527*; Verwend. 31 I. 3179* 

someres 1.4.5.8 - Naphthoylen - 4.4 -dichlordi- 
benzimidazol, Darst. SE 11. 2225* Salz 
32 11, 1527°* 

CsH1002NiBr> 1.4.5.8-Naphthoylen-4 .4 -dibrom 
dibenzimidazol, Darst. IE IL, 22259: Ve 
wend. 31 I, 3179* 

‚someres 1.4.5.8 - Naphthoylen -4 .4 -dibromdi- 
benzimidazol 31 Il, 2225* 

CH1ı0oOsCleS» 2.1.2°.1°- Naphthioindigo-5.5 -di- 
carbonsäurechlorid, Darst Verwend. 33 11 
15094 * 

CsHı1202NaCl 2.2 -Dinitrilo-5 .5 -dichlor-1.5-di- 
benzoylnaphthalin., Kkk. 311. Son. 1 
2664*, 

C»H1202Br»S Dibrom-1.2-naphthothiophenphen- 
anthren-(9 )-indigo 33 II, 2=20 

2.3 - Naphthothiophendibromphenanthren - (9 
indigo 3% Il, 119. 

CsH120O4NCl Anthrachinon-2.1( X )-1 .21 N »naphth 
acridon-3 -carbonsäurechlorid, Verwend. 12 
Il, 3021* 

Anthrachinon-2.1(. N )-1 .2 (X »naphthacridon-b - 
carbonsäurechlorid, arst Verwend. 31 1 
3401* 

Anthrachinon-2.1(.N )-2..3 (N )-naphthacridon-b- 
carbonsäurechlorid, Darst., Verwend. SE H 
34u1* 

1-Chlor-2-|4 .5 -benzophthaloylamino |-anthra- 
chinon, Kondensat. 32 11, 2737* 

CH 12068N2$ 2.7 -Dinitro-1.2-naphthothiophen 
phenanthren-(9 )-indigo 33 Il, 2»20 

4.5 -Dinitro-1.2-naphthothiophenphenanthren- 
(9 )-indigo 33 Il, 2»20, 

4 .5°-Dinitro-2.1-naphthothiophenphenanthren 
(9’)-indigo 34 1. 1402 

2.3-Naphthothiophen-2 .7 -dinitrophenanthren 

(9 )-indigo 3% Il, S1ıv. 

.3-Naphthothiophen-4'.5 -dinitrophenanthren 

(9 )-indigo (F. 255°) 34 II. 3110 

C»Hı2012Nialle 3.5.3.5 -Tetranitro-2.2 -bis-| »- 


rn 


chlorbenzoyloxy-diphenyl (I 233% 32 11 
2179. 

CsHı2012N4Br2z 3.5.3.5 - Tetranitro - 2.2 - bis-| yp- 
brombenzoyloxy-diphenyl («1 2049) ll 
2179. 


C:sHıs02NsBr2e Acenaphthenodibromnitrophenan 
thrazin (F. 272° 3311, 2810 
C»sHı302BrS 2°- Brom-1.2-naphthothiophienphen- 
anthren-(9)-indigo "3:3 II, 2x20 
2'- Brom - 2.1-naphthothiophenphenanthrert-(4 
indigo (F. 232—233°) 34 1, 1492 
2 - Brom - 2.3 -naphthothiophenphenanthren-(4 
indigo 3% II, 3119. 
C:»HısOsNS 1-Rhodan-2-anthrachinonyl-! -naph- 
thylketon, kkk. 321, 1720* 
CorH1sO4NS 2-Nitro-1.2-naphthothiophenphenan- 
thren-(9 )-indigo 33 II, 2-20 
4 - Nitro - 1.2 - naphthothiophenphenanthren-(9 
indigo (F. 21°) 33 11, 2=20 
2.1-Naphthothiophen-2 -nitrophenanthren-:9 
indigo 3% I. 1402 
2.3-Naphthothiophen-2 -nitrophenanthren-(% 
indigo 23% II. 311: 
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2.3-Naphthothiophen-4 -nitrophenanthren-(9')- 
indigo 3% II, 3119. 

C:sH1304NsBr Acenaphthenobromdinitrophenan- 
thrazin 3:3 II, 219. 

C:#H1402NCl  2.1-Naphthindol-2.2'-p-chloranthra- 
cenindigo, Deriv. 31 I, 532*. 

C:#H1402N2S2 Dinaphthodithiazinbenzochinon. 
Darst., Verwend. 3L I, 2119. 

C>»sH 1402N3Br 4-|Brom-1’-naphthoylamino]-1.9-an- 
thrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 IL, 3480*. 

C2sH1403NCI  6-Chlor- Bz-1-w-phthaliminomethyl- 
benzanthron, Rkk. 3:3 II, 1775*, 

C:5H 1404N4S4 2-[ m-Nitrophenyl|-benzthiazolyl-»p.p - 
disulfid (k. 292 — 293° Zers., korr.) 34 I, 2755. 

C2#H1ı502NS 2’-Amino-1.2-naphthothiophenphen- 
anthren-(9’)-indigo 33 II, 220. 

4 -Amino-1.2-naphthothiophenphenanthren-(9')- 
indigo 33 II, 2520. 

2'-Amino-2.1-naphthothiophenphenanthren-(9 ')- 
indigo 3% I, 1492. - 

4 -Amino-2.1-naphthothiophenphenanthren-(9 )- 
indigo 3% I, 1492. 

2.3-Naphthothiophen-2’-aminophenanthren-(9')- 
indigo 3% IL, 3119. 

2.3-Naphthothiophen-4’-aminophenanthren-(9')- 
indigo 3% II, 3119. 

C:s»H 150sN3S S-Pikryliso-5-naphtholsulfid (FF. 134°) 
Sl I, 3683. 

C26#H1602NCl Leuko-2.1-naphthindol-2.2'-»-chlor- 
anthracenindigo, Rk. mit SOs SL I, 532*. 
Endo-9.10-0-phenylen-2-chlor-3-anilino-9.10-di- 
hydro-1.4-anthrachinon (l. 235 — 239° Zers.) 

Sı Il, 1285. 

C:6H 1602N:Cl2 2.5-Di-| d-naphthylamino]-3.6-di- 
chlor-1.4-benzochinon, Verwend. 30 I, 3735* 
321, 749*:; II, 3311*. 

C26H 1604N5Br Brom-4.6-dinitro-2.3-di- 3-naphthyl- 
dihydrobenzotriazol 3% Il, 3758. 

C:#H1606N J5 Triacetyl-3.3-bis-|3’.5’-dijod-4’-Oxy- 
phenyl]-5-jodoxindol (N. 272--273°) 3211. 
2317. 

C:sH1606N:S 4.4 -Di-[ m-nitrobenzoyl|-diphenylsul- 
fid (F. 229—230°) 31 I, 2472. 

4.4'-Di-[p-nitrobenzoyl]-diphenylsulfid (F. 278" 
31 1, 2472. 

C2#H 1606N2Se 4.4 -Di-| m-nitrobenzoyl|-diphenyl- 
selenid (. 221—222°) 31 I, 2472. 

4.4 -Di-| p-nitrobenzoyl]-diphenylselenid (l. 267 
bis 268°) 31 I, 2472. 

C»#Hı1702Na2Cl 2.5-Di-| ö-naphthylamino]|-3-chlor- 
1.4-benzochinon, Darst., Verwend. 30 11. 
2339*: Verwend. SL IL, 3669*. 

C»#Hı7OsN Js Triacetyl-3.3-bis-[3'.5 -dijod-4 -oxy- 
phenyl]-oxindol (F. 267—268°) 32 11, 2317. 

C»sH1ı7O6N:S Di - |m-nitrobenzoyl]-5(,,3° )-amino- 
6(,,4° )-acenaphthenylmercaptan (Zers. 235.5 
korr.) 33 1, 3939. 

C>#H17012N5$52 N -|4 - Amino-3-sulfoanthrachino- 
nyl]- N '-[2.4-dinitro-6-sulfophenyl]-p-pheny- 
lendiamin, Darst., Verwend. 3% II, S50*. 

N - [4 - Amino-3-sulfoanthrachinonyl]- N '-[2.6-di- 
nitro-4-sulfophenyl]-p-phenylendiamin, Darst., 
Verwend. 34 Il, 850%. 

Cz»HısO2N?Br2a  Bis-5-bromsalicylalbenzidin (W. 
345°), Thermotropie 33 I, 2368. 

CH 1ıs02N2S$2 Thiophen-[ N-methylindophenin] 32 
Il. 377. 

C»»H1s02NaCl2 1.5-Diamino-4.8-dianilino-2.6-di- 
chloranthrachinon 34 I, 3746. 

C»»H1ısO3N2S Anthrachinondianil-2(3)-sulfonsäure, 
Herst. 3% II, 134*: Red. d. Na-Salzes 33 Il, 
2199”. 

C>#HısO4N2S Dibenzoylbenzidinsulfion (1. 384 bis 
385°) 31 II, 558. 

C»#H1sO4N2As2 10.10 -Oxalato-bis-5.10-dihydro- 
phenarsazin 30 Il, 3774. 

Cz#H1sO5N4S 1-[4-Sulfobenzolazo]-8-|2 -oxynaph- 
thalin-1 -azo]-2-naphthol, Na-Salz 333 I. 1459. 

© sHısO6N4S s, Anthracengelb C. 

C»»H1ıs0sN:S2 Disazofarbstoff C>sH1sOBN4S2  au- 
Rot 11 331, 1242. 

Verb. Cz»HısOsN4S2, Darst. d. Di-Na-Verb. aus 
Na-p.p’-Dialdehydoazobenzol-m.m’-disulfonat 
ı. Benzidin, Farbton 30 I. 3177 


) 


1458 


C:#H1»sOsCh:se 5,5 -Selenodisalicylsäurediphenyl- 
esterdichlorid (F. 15°) 33 1, 2397. 

C:»#HısOsBr2Se 5.5°-Selenodisalicylsäurediphenyl- 
esterdibromid (F. 160°) 35 1, 2397. 

C»Hıs05J2Se 5.5 -Selenodisalicylsäurediphenyl- 
esterdijodid (F. 120°) 331, 2397. 

C»#HısO7N:S 1.4-Di-[|p-oxyphenylamino|-anthra- 
chinon-5-sulfonsäure, Darst., Verwend. 30 11 
3860*, 

[4-Suifobenzolazo|-phenolphthalein. Verwendd 
Indieator 30 1, 1179. 

C2#H1sOsN 4S2 (s. Echtbraun). 

Bisazofarbstoff Cz#H1ısOsN4Sz2 aus p-Aminopiu 
nol-2.6-disulfonsäure, @-Naphthylamin u. 
Naphthol 33 I, 3245. 

C:»Hı309N.2S2 (s. Alizarinblauschwarz B | Anthrau- 
ehinonblauschwarz B]: Alizarinblauschwaı 
3B: Alizarinlichtgrau BS;, Alizarinlichturu: 
SX). 

Disulfanilido-x-oxyanthrachinon, partielle Ver- 
seif. 34 1, 2201*. 

C26H1ısOsN4Ss Disazofarbstoff CasHısOsN4Ss aus 
Rot 10 321, 1242. 

C2#HısO11N4Ss Bisazofarbstoff C2#HısO1ıN4S3 aus 
p - Aminophenol-2.6-disulfonsäure, «@- Naph- 
thylamin u. Neville-Winthersche Säure 33 1 
3245. 

Bisazofarbstoff Cz6H1ısO11N4S3 aus p-Aminophe- 
nol-3.5-disulfonsäure, @-Naphthylamin u. C ri 
ceinsäure 33 IL, 3245. 

C26Hıs012N4S2 N.N’- Di-[p-nitrobenzoyl|-2.2 -di - 
aminodiphenyl-4.4'-disulfonsäure 34 II, 1270. 

C2#Hıs014N4S4ı Bisazofarbstoff C2#»Hı1sO14N4S4 au- 
p-Aminophenol-2.6-disulfonsäure, «-Naph- 
thylamin u. R-Säure 33 1, 3245. 

C:2#H1ı904NS Diphenyl-|o-nitrophenylmercapto |-me- 
thylester d. Benzoesäure (}". 132°) 31 1, 704 

C:#H1304N3S 1-Amino-4-anilinoanthrachinon-2- 
sulfanilid (F. 200°) 33 II, 3450*. 

C2sH1904N5S s. Violettschwarz. 

C2#H1ı907N5S2 Bisazofarbstoff CosHı9O:N5S2 aus p- 
Aminophenol-2.6-disulfonsäure u. ««-Naphthy] 
amin 3:5 I, 3245. 

C:#HısO1oN3S3 s. Sulfonsäureblau R [Wollblau RL. 
Neutralblau R, Coomassie Säureblau RL. Keht- 
säureblau RH|. 

C>2sHı9011N555 Bisazofarbstoff C26H 19011N555 aus y- 
Aminophenol-2.6-disulfonsäure, «-Naphthy]- 
amin u. 2-Amino-5-oxynaphthalin-7-sulfon 
säure 33 I, 3245. 

Bisazofarbstoff C2#Hıs011N555 aus p-Aminophe- 
nol-2.6-disulfonsäure, «@-Naphthylamin u. > 
Säure 33 I, 3245. 

C2»Hıs014N584 Bisazofarbstoff CzuH 1s014N5S4 aus p- 
Aminophenol-2.6-disulfonsäure, «-Naphthyl- 
amin u. H-Säure 33 1, 3245. 

C»:H2002N:S2 2.2 -Dithiobenzophenylamid. Rkk. 
34 11, 1460. 

CH 2003N2S 9.10-Diphenylaminoanthracen-2-sul- 
fonsäure, Na-Salz 33 II, 2199*. 

C2»H2004N:Cl2 1.5-Di-[4-oxy-1-chlor-2-methylben- 
zol-5-carboylamino|-naphthalin, Verwend. 32 
Il, 782*. 

1.5-Di-[4-oxy-2-chlor-1-methylbenzol-5-carboyl- 
amino|-naphthalin, Verwend. 32 II, 7S2*. 

C»»H2004N2S 1.9-Tetrahydrochinolino-4-anilinoan- 
thron-2-sulfonsäure 33 I, 1025*. 

C:»H2006sN J Triacetyl-5-jodphenolisatin (F. 160 bis 
170°) 32 II, 2317. 

C»H2006N2S2  [4-(o-Nitrophenoxy )-m-tolyl]-disul- 
fid (F. 117°), Darst. 3231, 1523; Red. 34 II, 
764. 

[4-(p-Nitrophenoxy)-n-tolyl]-disulfid (F. 182° 
32 II, 529. 

C2#H2006N4$2 Rot I1 321, 1242. 

Verb. C»»H2006N4S2, Darst. d. Di-Na-Verb. aus 
Na-p.p’-Dialdehydoazobenzol-m.m’-disulfonat 
u. Anilin, Farbton 30 I, 3177 

CH 200sN2S «-|2-Nitro-4-(4’-methoxyanthrachino- 
nyl-1 -aminocarbonyl)-phenylmercapto]-,- 
buttersäure, Darst., Verwend. 34 II. 3S4=* 

C»#H200sN2S2 Di-[2-(o-nitrophenoxy)-5-methoxy- 
phenyl]-disulfid (F. 114°) 3% II, 763. 

5.5°-Dioxy-2.2'-dinaphthyl-p-phenylendiamin- 
7.7-disulfonsäure, Verwend. 30 II, 3648* 
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CH 200sNıSz (s. Brillantgelb | Papiergelb 56 
1-|4.5-Dioxy-2'.7 -disulfonaphthyl-(1')-p-azo- 
phenyl|-3-methyl-5-phenylpyrazol :31 Il, 34») 

C»H200sN5S2 Benzilbis--nitrobenzolsulfonhydr- 
azon (F. 166--167° Zers.) 34 II. 3055 

C2sH2005N4S3 Rot 10 321, 1242. 

C»»H20012N;Br2 Diacetat d. 3.6-Bis-|2.4 -dimethyl- 
3,5 - dinitrophenyl| - 2.5 - dibromhydrochinons 
(F. 305—306° Zers.) 30 Il, 3758. 

Diacetat d. sterevisomeren 3.6-Bis-|2 .4 -dimethyl- 
3.5 - dinitrophenyl] - 2.5 - dibromhydrochinons 
(F. 282—283° Zers.) 30 Il, 3759. 

C»sH21ı07N535 «a-[2-Nitro-4-(4 -methylaminoanthra- 
chinonyl - 1 -aminocarbonyl)-phenylmercapto- 
a-buttersäure, Darst., Verwend. 3% II, 384>* 

C2#H2ı07N3$3 3. Erika B. 

C»sH21ı0sN3$2  3.5-Dinitro-4-di- p-toluolsulfamido- 
diphenyl (F. 240°) 31 I, 3355 

CH 21011ıN2Br Verb. CH 2ı011N2Br (F. 154-155 
aus 3-Nitro-2-m-nitrophenylevelopropan-! 
diearbonsäuredimethylester 30 I, 1616 

C»»H21013N53$3 N-[3°-(3 -Nitro-4 -methylbenzoyl- 
amino )-4'-methylbenzoyl)--naphthylamin- 
4.6.8-trisulfonsäure 32 II, 1622. 

C»#H220N2As2 Methyl-9.10-dihydrophenarsazin- 
10.10°-oxyd, Derivv. 3 II. 18693. 

C»sH2204N2Cle Terephthaloyl-bis-[jessigsäure-4- 
chlor-2-methyl-I-anilid!. Verwend. 32 11 
22414®. 

C::H2204N2As2 Verb. Cz»»H2204N:As2 (F. 320° 
Zers.) aus 10.10°-Oxy-bis-5.10-dihydrophet 
arsazin 30 IL, 3774. 

C»s;H2206N2Cl2 Terephthaloyl-bis-|5-chlor-2-acetyl- 
amino-lI-methoxybenzol), »>ulfonier. 335 Hl 
3622*; 34 II, 2290®. 

C»sH22OsN4$S2 N.N -Bis-|3 -aminobenzoyl]-benzi- 
din-2.2'-disulfonsäure, Rkk. 32 11, 1525* 
N.N -Di-| p-aminobenzoyl]-2.2'-diaminodiphe- 

nyl-4.4 -disulfonsäure 31 II, 1279. 

C»sH220sN#$S2  Azobenzol-4.4 -dicarbonsäure-bis- 
[3 -amino-4-sulfanilid!. Verwend 33 11 
t54*. 

C:+H220sN4S:3 Gelb 11 321, 1242 

Gelb aus 2-Hydrazinonaphthalin-8-sulfonsäure 
Orange II u. Disulfit 321, 1241. 

C36H22012N45ı Gelb 10 321, 1242 

C»»H230N:2C! 2-Chlorchinolin-4-carbonsäure-di- 
phenyläthylamid (F. 105°) SL IE, 1601*. 

C»s#H240N2S2 2.2°-Dimethyl-8-benzylthiocarbocya- 
nin, Darst., Verwend. d. Jodids 33 1, 1724” 

C2:H2404NCl Verb. CH 2404NCI aus p-CUhlornitro 
benzol 32 1, 2708. 

CH 2406N2Ss Di-p-tolylsulfon-n.» -disulfanilid (| 
325--330°) 30 Il, 568. 

C»#H2407N:ıS2 1-Naphthol-3.6-disulio-di-|3 -acetyl- 
aminoanilid|, Verwend. 32 L, 5>* 

C»sH 240sN2S+ Dinaphthalin-2-sulfonyl-1-cystin (1 
216°) 33 11, 2531. 

C»+#H 240 10N4$4 Bis-|3-aminobenzol-1-sulfonyl]-4'.4 
diaminostilben - 2'.2°- disulfonsäure, Darst 
Verwend. 3211, 2735*®. 

C»H24NS2As X\-Pentamethvlen-S-di-«-naphthyl- 
arsyldithiourethan (F. 214 215°) 32 I, 1v14 

C»+H%»OsN:S2 1-Acetylamino-8-oxynaphthalin-3.6- 
disulfodi-[ N-methylanilid). Verwend. 31 I 
1408*, 

l-Acetylamino-8-oxynaphthalin-4.6-disulfodi- 
[N-methylanilid], Verwend. 3 II, 140=* 

CH 2507N3S2 3-Diäthylamino-10-phenyl-1.6-disul- 
fo-7.8-benzophenazoniumhydroxyd. Herst 
Verwend. 34 1, 774* 

ChkH»ON:S 6 -Methyl-1'.2-diäthyl-3.4-benzothio- 
isocyanin, Darst.,. Verwend. d. Bromids 33 1 


C»H3ON>S: 
benzthiocarbocyanin Darst 
Jodids 3% I, 490* 

I - Methyl-1 -äthyl-4 .5 -benzo-,s-äthylbenzthio- 


1.1 -Diäthvi-4'.5 -benzo- „ -methyl- 
Verwend. 


carbocyanin, Darst... Verwend. cd. Jodids 3% I 
191*® 

I - Äthyl-1 -methyl-6°.7 -benzo-„s-äthylbenzthio 
carbocyanin, Darst.. Verwend. d. Jodids 34 I 
4H91®. 


C»H2®0O4N2S2  1.5-Naphthalindi-[sulfon-p-xylidid 
30 I, 3762 
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C»sHSO:N25: 1-Naphthol-3.6-disulfodi-| N -(-Oxs- 
äthyl)-anilid), Verwend. 32 1, 535* 

CsHmO1NaSı N.N -Bis-[3-aminobenzol-1-sulio 
nyll-4'.4 -diaminodibenzyl-2 .2 -disulfonsäure 
32 Il, 2735* 

C»H2sON:S  Dimethylphenacylsulfidmonophenv! 
hydrazon (F. 106 107%) 321, 2835 

UnH:2sO2NsCtl 9-|p-5-Diäthylaminoäthoxyphens- 
amino]-2-methoxy-6-chloracridin (F. 7S =: 
Darst., Verwend. 32 11. 1201®. 

C»H2sOsN:S p-Toluolsulfonvlcinchonin (F 
Zers.) 33 Il, 69 

CH 2sO4N2$S p-Toluolsulfonylapochinin 3% I, Sur 


C»sH2»05N5S$ Azosulfit d. Janusrot B 32 11, {| 
C»Hs0010N41$2 Dicarbobenzoxy - /- cystyldiglycin 


Athylester (F. 166*) 32 11. 130% 
C»Hsı012NS2 Bis-|5-p-toluolsulfo-3.6-anhydro- 
@-glucosyl-1]-imid (F. 140° Zers.) 30 I, 15% 
C»H32ON2S2 2.2-Diäthyl-8-„-amylthiocarbocya 
nin, Darst., Verwend. d. Jodids 33, 172»* 
C»sH3202N4$ 2-p-Trimethylammoniumphenyl-6-|; 
trimethylammoniumbenzalamino)-benzthiazo! 
Dijodid (F. 187—188°® Zers.) 32 I, 680 
C»s#HssONsS2 1.1 -Diäthyl-6 -diäthylamino- m s- me 
thylbenzthiocarbocyanin, Darst \bson 
Spektr., Verwend. d. Jodids 34 1, 41w* 
C»H5O:2N)J N-|4 - Joddiphenylyl-4)-tridecvlurethan 
(F. 144,0-—144,5°) 30 II, 1970 
C:#H5#0 NS 5-Naphthalinsulfo-d/-leucyl-d/-leucy! 


glycylglycin (F. d. Hydrats 160. 102% 94 I 
20692. 

C3;H3s05N25 1-p-Toluolsulfonyl- -2.3.5.6-tetram 
thylpiperazin-/-methylencampher _(] 170 
SE II, 445 

Cx»sHssO5NBr2 Bromid CaoHssOsNBre au I» 
acetylpseudobufotalin 34 IL, 3754 

UsH4ONsCI |Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino -2 


chlor-3.5 -dimethvldiphenyläther (ky ' 
38 11, 1654 * 

C»sH40OsNBr Urethan CH O%NBr aus Ihesac 
pseudobnfotalinsaureamid 3% 1, 37593 

C»»H4#0sN:Br N.N.N.N - Tetraäthyl- N -„=bronı 
benzyl- N -benzyl- j-methoxytrimethylendiam 
moniumhydroxyd, Chloroplatinat (F. 156 bi= 
160° Zers.) SE II, 1554. 

C»«H4s04NS N-Sulfoäthylölsäureanilid ( \-Pheny!- 
N-oleylaminoäthansulfonsäure, Oleylpheny! 
taurin), Darst., Verwend. 32 11, 2113%: N 

Salz 331, 679%: Verwend. 331, 4072* 
Olsäure- N-äthylanilid-x-sulfonsäure, Verwer 
32 11, 2113, 3323* 

C»#H4s07NS Taurocholonsäure (F. 172° ar 
Verwend. 323 1 >3121* 

C2»»H440>»NCl Chlorstearyl- \-oxyäthylanilid. Sul 
nier. 33 11, 1254*® 

C»H1O4NS N-Sulfoäthylstearinsäureanilid (Stea- 

royl- N-phenyltaurin), Darst., Verwend. 32 H 
2113*; Verwend. 33 11, 2597*° 

«H4505NS s. Gallensäuren- Tauroisolithocholau 

‘sH450»NS s. Gallensäuren- Taurodesoa 7 halkd 

»Hs5O:NS s. Gallensäuren- Taurocholsdure 

“H4u04NS N-Oleyl- N-cyclohexyltaurin. 


werd. SB II, 2807 
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CsHsO2NicheBre 1.4.5.8-Naphthoylenbischlorbro:m 
benzimidazol 1 Il, 2225* 
‚someres 1.4.5.8-Naphthoylenbischlorbromben. 
imidazol :$1 Il, 2225* ö 
C»sHıı04NBr2:S 2.3-Naphthothiophendibromnmitro- 
phenanthren-(9 )-indigo 34 II ı10 
C»»Hıı068N2BrS Bromdinitro-1.2-naphthothiophen 
phenanthren-(9 )-indigo :3:3 II, 2>20 
2.3-Naphthothiophenbromdinitrophenanthren 
(9 »-indigo 334 Il, 110 
C»HıO2NBrS 3-Brom-4-anilinodehydro-2-napii- 
thol-1-sulfid (F. 240. 2410) 321, 25>5 
C»H1802N2Br2S2 2-Thiotolen-|bromindophenin| 32 
11. 377 
CoaH1sOsNCIS2 saurer Schwefelsäureester d. Leuko- 
2.1-naphthindol-2.2 -p-chloranthracenindigos 
Darst., Verwend. S1 I, 532*®. 
CoeH ı1sO6N 2Cl2S2 Di-[4-(p-chlor-o-nitropheno xy - 
tolyl!-disulfid (F. 133°) 34 II, 769 


namnn 
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C»»H1#s0s»N2Cl2S2 N .N’-Bis-|3 -sulfonsäurebenzoyl|- 
2.2’-dichlorbenzidin. Darst.. Verwend. d. Na 
Salzes 32 II, 1525*. 

CzsH1sOsN4Br2S2 s. Anthrachinonblau SR. 

C::#H2004NBr3S2 3.5.4’-Tribrom-4-di-p-toluolsulf- 
amidodiphenyl (F. 274°) 31 II, 3470. 

C:sH 2104NBr2S2 3.5-Dibrom-4-[bis-p-toluolsulio- 
nyl]-aminodiphenyl (F. 291°) 30 II, 560; 31 1, 


3353. 
3.4'-Dibrom-4-[bis-p-toluolsulfonyl|-aminodiphe- 
nyl (F. 233°) 30 II, 560; 31 I, 3353. 


C2#H22010N2Cl2Sı 2 N.N’-Bis-[3’-chlor-4’'-methyl- 
benzol-1’-sulfonyl]-benzidin-2.2’-disulfon- 
säure, Na-Salz 32 Il, 1525*. 

C26H22012Ne2Cl2eS2 Terephthaloyl-bis-|5-chlor-2- 
acetylamino-1-methoxybenzol-4-sulfonsäure| 
Verwend. 34 II, 2290*. 

C;s;H38ON:SSe 1.1’-Diäthyl-6’.7’-benzo- ms-methyl- 
benzselenobenzthiocarbocyanin, Darst., Ver- 
wend. d. Jodids 3% I, 491*. 

1-Äthyl-1’-methyl-6’.7’-benzo-s-äthylbenz- 
selenobenzthiocarbocyanin, Darst., Verwend. 
d. Perchlorats 3% I, 491*. 

C:sH330N3SSe 1.1’°-Diäthyl-6’-diäthylamino- s- 
methylbenzselenobenzthiocarbocyanin, Darst 
Verwend. d. Jodids 3% I, 491*. 

C:#H383013N7S2As Diglutathionyl-3-amino-4-oxy- 
phenylthioarsinit ‘32 Il, 3367. 

C:6H 4405NCIS Schwefelsäureester d. Chlorstearyl-.\- 
oxyäthylanilids. Darst.. Verwend. d. Na-Salzes 


33 Il, 1254*. 
C,.-Gruppe. 
- 27 1 
Cz2;Hıs IKa)-Biphenylen-3.3(y.y)-diphenylallen (1 


139-—-140°) 331, 772; 11, 3426. 
Truxen (FE. 368°) 30 IL, 2651: 321, 
3847. 
1-Diphenylen-3-phenylinden (FF. 140 
Darst., Oxydat. 33 IH, 
34 1, 2752. 
Phenyldi-«-naphthofluoren 31 11, 3209. 
Diphenylen-9-phenanthrylmethan (9-|9’-Phen- 
anthryl]-fluoren) (W. 197 198”) 34 Il, 2070 
1.2;3.4-Dibenzo-9-phenyliiuoren (k. 210-211 
341, 2753: II, 2080. 

Verb. C::Hıs (FF. 213—215°) aus 
>-phenvlinden 33 IL, 3427. 
Verb. CzrHis (F. 308-—311°) aus <-Diphenylen- 
y.y-diphenylallvlalkohol 33 IH, 3427. 
C:7H20  Tetraphenylpropin, spektrochem. 
in «-Methylnaphthalin 30 I, 633. 
Tetraphenylallen (@.a.y.y-Tetraphenylpropa- 


13; 33 1l 


14%”) 
3427; Rk. mit Na 


I-Diphenvien 


Verh 


dien), synthet. Verss. in d. -Reihe 33 1. 
71: Red. 34 II, 935. 

I-Benzylnaphthalin-2.3 : 4.5 -acenaphthen (10- 
Benzylacenaphthanthracen) (FE. 199 200°) 
30 11, 560. 

Diphenylanthryl-(1)-methan (F. 173 175°) 3% 
Il, 1779. 

Diphenyl-9-phenanthrylmethan (FF. 175 176% 
34 11, 2079. 


Dihydro-1-diphenylen-3-phenylinden (I. 125 bis 
127°) 33 II, 3427. 

10-Methylen-9.9-diphenyl-9.10-dihydroanthracen 
(F. 157°) 33 I, 2095. 


1.1.3-Triphenylinden (F. 132-134), Darst 
30 11, 393: Lage d. Doppelbind. 34 II. 1774 
.2,3-Triphenylinden (F. 135%, Darst. 321. 
3609: 33 I, 1124: Laze d. Doppelbind. 3% I. 
1774. 
C::H2ı Tetraphenylallyl, KElektronenstruktur JE MH 
1156. 
C::H22 1.1.3.3-Tetraphenylpropylen (WM. 124% 


Darst. 30 11, 393; Red. 34 II, 035. 
«.«=Di-[ p-diphenylyl]-3-methyläthylen (F. 165 
bis 166%) SL 1, 1916. 
!.2-Diphenyl-1-benzhydryläthylen (F. 13 
il, 1138. 


omeres 1.2-Diphenyl-I-benzhydryläthvien (”) 
(F. 109--110°) 31 11, 1138 
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1.1.2-Triphenyl-2-benzyläthylen (F. 142°) ah 11 
1158. 

Triphenyl-p-tolyläthylen (FF. 150- 151%) 3211 
370. 


Diphenyl-[9.10-dihydroanthryl-(1)|-methan (1! 
131—132°) 34 II, 1779. 

2.7-Dibenzylfluoren (F. 125°) 31 I, 278; 33 H 
1524. 

9.9-Dibenzylfluoren (kl. 150 

1.1.3-Triphenylhydrinden (HF. 

1.2.3-Triphenylhydrinden (F. 154°) 33 1, 1124 

C:7H24 1.1.1.3-Tetraphenylpropan (#, 125-120 

30 1, 3043. 
1.1.2.3-Tetraphenylpropan 
1124. 
«.0..y.7-Tetraphenylpropan 
NHs 32 11, 1619. 
Diphenyldibenzylmethan (F. 125 127°) 
1620. 
4.4’-Dimethyl-4’-phenyltriphenylmethan (N. 12: 
bis 125°) 32 1, 2322. 
1.3.5-Tri-p-tolylbenzol 31 II, 53101. 
Triinden, Bldg., Konst. 32 1, 386. 

C::H» 2.7-Dibenzyltetrahydrofluoren (FE. 30 ul‘ 
33 11, 1524. 

C:7H2s  Kohlenwasserstoff C27Hzs (F. 202 203 
Darst.: aus Sitosterin, Dinitroanthrachinon 
verb. 34 1, 710: aus Phytosterin, Verb. mi 
2.7-Dinitroanthrachinon 3% I, 1823. 

Kohlenwasserstoff C27Hz2s (F. 138-- 138,5’) au- 


151°) 30 1, 3043 
112°) 30 11. 395 


aE 1, 1138: 331 
kinw. \ Na in fl 


32 11 
"Dam 


Triterpenen bzw. >Sapogeninen 321, 2>40 
Kohlenwasserstoff C27H2s (?) (F. 117 11= 


korr.) aus Gypsogenin 33, 770. 


C:7H3s  Nevergostapentaen (F. 93. v4°%) 34 11 
3962. 
C>7Hı2 Kohlenwasserstoff CzHı2lıs) (F. 60") ns 


Neoergosterin 30 1, 41. 


C»7H44 Cholesterilen s. »uchstehende Verb. 

«-Cholesterylen (Cholesterilen) (li. 79 su"). 
Konst.. Bezeiechn. als Cholesterilen 301. 
1157: spektrochem. Unters. 331, 2595: 
Darst.: aus Cholesterin 321, 3301; (Ab 
sorpt.-Spektr., Konst.) 3 Il, 2166; aus 


+.4-Dichlorcholesten bzw. Cholesterylehlori«d 
321, 2721; aus Cholesterylbromid, RKkkK 
331, 754; aus Cholesterylphosphorsäure 3% 
Il, 3295; Einw. v. SeOz2 (partielle Dehydrier.) 


3311, 391: Hydrier. 3% II, 1933; Farbrk 
mit Kieselwolframsäure 323 II. 1209. 


12097, 3454. 
GI’) ms 


‘-Amyranen (F. 182--183°%) 331, 
Kohlenwasserstoff C27Has(a2) (F. 
Neoergosterin 30 LI, 41. 

C:7H4s Cholesten (F. 90-—-91°), Darst. aus Choleste 
rylehlorid bzw. Dichlorcholestervlen 321. 
2721; Konst. 331, 1952: 34 I, 397; (Rkk.) 
331, 1952; spektrochem. Unters. 32 I, 2595: 
Struktur d. Oberflächenfiline 30 IE, 1508: 
kinw. v. SeO2 (partielle Dehydrier.) 33 IL. 
391; Oxydat. 33 II, 1037; Addit.-Verbb. u 
Mischkrystalle mit Sterinen 32 1. 880. 


Pseudocholesten (Koprosten) (FF. 78-79”), 
Nomenklatur 34 I, 3862: Konst. 33 1, 1952: 
spektrochem. Unters. 321, 2595; Darst. 31 
IH, 2166; Bldg.: aus Cholestendion 3% I, 
149: aus Cholestenon, Rkk., Konst. 341. 
3985; Einw. v. SeO2 (partielle Dehydrieı 
33 Il, 391: Oxydat. 34 II. 450. 

Lupen (F. 180-—181°) 331, 1297. 


Microcionasten (F. 61-62) 34 I, 1994. 
Kohlenwasserstoff C27-Hıs vom F. 82-83" = 
@-Cholestenoxyd 33 1, 35066. 

C:7Ha4s Cholestan (FE. 0°), Bldg.: aus Cholesterin 
acetat 331. 1297: aus Cholesterylen 3% I. 
1933; Stereochemie d. Rinesvst. 331. 3565 
(Verknüpf. v. Ring A u. B) 34 I, 307: spektv‘ 
chem. Unters. 321. 2595: Addit.-Verbb. u. 
Mischkrystalle mit Sterinen 321, 70 


Schmelzdiagramm mit Allo-«-ergostan u. 
y-Sitostan 321, 2138; Spezifität d. Anti- 
körper gegen bestrahltes 323 11, 3428. 


Koprostan (Pseudocholestan), Nomenklatur 3% 


Il, 3862: Darst. 31 II 2166: Stereochemi: 
d. Ringsyst. 33 1. 3565; (Verknüpf. v. Ring \ 
u. B) 34 1. 397: Addit.-Verbb. u. Misch 
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krystalle mit Sterinen 323 11, »7u;: Kinw. ı 
SeVz: (partielle Dehydrier.) 33 11, 391 
Lupan (F. 1854-—185°) 33 1, 1297 
Scymnan 30 11, 2266 
C2::H5ı Paraffin C2’Hs4. Abbau durch Aspergillus 
versicolor 33 Il, 3»9 
CH» n-Heptakosan (F. 59-541 Isolier. aus 
d. Wachs d. Apfelschale 323 IL, 3425; Rein- 
darst. 3231, 2446; röntgenograph. Unters 
(Gitterdimenss.) 321, 2446, 2703; (Queı 
schnitt) 33 I, 2807; (in d. Nähe d. F.) 33 II 
1477: Viscositätsmess. 3% Il, 323 
Heptakosan aus einem Urteer aus Olivenöl 
preßkuchen 34 I, 3675 
Heptakosan (FE. 60°) aıs amerikan. Paraffineı 
Sı Il, 168. 
Heptakosan (F. 58--509° aus d. Samen \ 
Caesalpinia Bonducella 30 II, 74 


( 
‘ 
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C:7H 1203 Truxerichinon (Tribenzoylenbenzol 
Bldg.: aus Indandion (mit aromat. Aldehyden 
331, 56; (u. Benzaldesoxybenzoinindandion 
331, 1121: (bzw. Na-Indandioncarbonsäure 
ester) 31 II, 3207: aus Bindon (Chemismus) 
33 1, 1124. 

CerH14O [Phenanthreno-9'.10°: 9.10-phenan- 
thren |-1.1’°-methylenketon (F. 305°) 301, 
3188. 

CerHı404  2-Biindonylindandion-(1.3) (F. 337°), 
Darst., Auffass. d. Indandionylidenbisbiindon 
v. lonescu als Sı Il, 3207. 

Anhydrotrisindandion (F. 335°) 331, 2247. 

4-Benzoxydinaphthylendioxyd (F. 237°) 33 Il 
11. 

C27HıwO 10-Phenylcoeranthron-(7 ) (10-Phenyl- 
1.9-benzoylenanthracen) (F. 170 -181°) 34% 
II, 1779. 

1.10-Benzoylen-9-phenylphenanthren «(F. 22 
bis 229°) 30 I, 3188. 

B2-3-a-Naphthylbenzanthron (F. 222% 321 
3438. 

Acenaphtheno - |1'.2°: 3.4])-2.5-diphenylcyclopen- 
tadien-2.4-on-(1) 34 I, 053*. 

C:7H1ı602 2-p-Biphenylyl-6.7-benzoylen-3.3 -benzo- 
furan (F. 220° 3% Il, 3946. 

Verb. C27Hı602 (F. 184 — 156°) aus Verb. CerHısOs 
(aus 1.2.3.4-Dibenzo-9-phenyliluoren) 34 I 
2753. 

C:rHı80s  2.7-Dibenzoylfluorenon (F. 224 — 225°) 
311, 278; 33 II, 1524. 

Bisphenylylanthrachinonyl-(1)-keton (F. 234 bis 
235°) 34 II, 3946. 

1-[Benzophenon-o-yl]-anthrachinon (F. 178 bis 
179°) 30 1, 3188. 

Cz7HıeN2 Fluorenophenanthrazin (F. 2709 - 280°) 
32 11, 2651. 

PER. 9-Phenyl-1.2;7.8-dibenzacridin (F. 293°) 
31, 618. 

x-Phenyldinaphthacridin, Verwend. 30 I, 2627* 

CorHı7Na 1.2 -Fluoreno-2-aminophenanthrazin 
32 Il, 2651. 

1 .2’-Fluoreno-4-aminophenanthrazin 3211, 
2651. 

C:rHırBr 2(?)-Brom-I-diphenylen-3-phenylinden 
(F. 157—158°) 33 Il, 3427. 

Cz-HırNa 1.2;3.4-Dibenzo-9-phenylfluoren-9-na- 
trium 3% 1, 2752. 

C:7HısO Anhydrid d. #.5-Dioxydinaphthylphenyl- 
methans (Anhydrid d. Benzalbis- -naphthols) 
(F. 189 —1%°) 32 1, 939, 3433. 

Phenyl-di-«-naphthofluorenol 31 II, 3200. 

Diphenylen-9-phenanthrylcarbinol (9-[9-Phen- 
anthryl]-fluorenol) (F. 19% 3% II, 2080 

Dibiphenylenaceton (F. 230— 232° Zers.) LI 
612. 

‘“Phenyl-3-diphenylenacrylophenon (F. 300 bis 
303°) 32 II, 2458. 

Anthrafuchson (Benzhydrylidenanthron, mis 
|Diphenylmethylen]|-anthron) (F. 208°), Darst 
Rkk., Hydrazon 301, 3679: Bldg. 34 II, 
2218: F., Kondensat.-Rkk. 301, 3188; 
Thermochromie, Bromier. 33 I, 1440. 
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Cz7HısO2 3.5-Dimethylendi- 5-naphthospiropyran 
(F. 229—230°) 33 11, 62 
3-Phenyl-4-styryl-1.2-0-naphthopyron (1! 
33 11, 1518 
3-Phenyl-2-styryl-1.4-ı-naphthopyron (1! 
"bis 263°) 3231, 2716 


2.7-Dibenzoylfluoren (F. 194) 3 EL, 278: 33 H 


1524 

9.9-Dibenzoyliluoren (:-Dibenzovifluoren } 
180,5°), Darst., Erkennen d. %- Benzovifluoren 
\ Schlenk u. Bergmann als sol It 
676 

Diphenylanthrachinonyl-(I)-methan (FF. 224 bis 


225°) 3A 11, 1779 

Phenyldibenzoxantheniumhydroxyd. VPerchlorat 
Sı Il, 2741 

)-Benzoyl-:«:-phenyl- s-diphenvlenvinylalkohol 
(#-Dibenzoylfluoren) «i 101 301, 3430 
676 

Verb. CerHısO2 aus 1-Diphenylen-3-phenvlind 
33 Il, 3427 

C27HısOsr Phenyldibenzoxanthyihydroperoxyd 3111 
2741. 

Diphenvlanthrachinonyl-(1 )-carbinol (l. 19» his 
199°) 34 11, 1779 

10-Phenyl-9.10-dihydro-9.10-dioxycoeranthron- 
(7) 34 11, 1780 

symm. Tribenzoylbenzol (F. 115°) 321 104 

9-|o-Benzoylphenyl)-fluoren-9-carbonsäure (1 
160—163° Zers.) 33 11, 34206 

2.3-Diphenyl-6-benzoyloxycumaron (Fb. 160 
162°) BB II, 3128. 

Verb. Cz:’HısOs (F. 188 — 189°) aus 1.2.3.4-) 
benzo-9-phenylfluoren 4 1, 2753 

C:7HısOs 2.4.6-Tribenzoylresorcin (F. Is5) 32 I 

2314. 

2.4-Di-|benzoyloxy]|-benzophenon (F. 143 141 
33 II, 3128. 

2-Benzoylresorcindibenzoat (F. 115°) 34 1. 11>) 

C:7HısO7r Carbonat d. Salicylsäurephenylesters bh I 
2279* 

C27HısN2 Verb. CzerHısN: (F. 180° Zers,) aus Ph 
anthrenchinon- monoxim-diphenylaminoszeuanı 
don SO 1, 2897 

CerHısNa 17.2 -Fluoreno-2.7-diaminophenanthrazin 
32 Il, 2652 

CorHıscle 1.1-Di-[p-chlorphenyl-3.3-diphenylallen 
(F. 93—95°) 33 1, 772 


1.8-Dichlor-9-benzyl-10-phenylanthracen ) 
189°) 30 1, 3675 
2.4-Dichlor-9-benzyl-10-phenylanthracen l 


175°) 34 I, 860 
1.4-Dichlor-9-benzyliden-10-phenyl-9.10-dihy- 
droanthracen (F. 163°) 31 I, 273 
4.5-Dichlor-9-benzyliden-10-phenyl-9.10-dihy 
droanthracen (F. 205°) 30 1, 367= 
1.3-Di-| p-chlorphenyl|-3-phenylinden bzw. 1.3- 
Diphenyl-3-p-chlorphenyl-5-chlorinden dh 
139°) 331, 772. 
C:rHısBrz 1.1-Di-| p-bromphenyl)-3.3-diphenylallen 
(F. 112—114°) 33 1, 772 
C:rHısSı 9.9 -|Methylendimercapto )-dithioxantlıy 
len-(9.9) (F. 168— 170° Zers.) 331, 210 
C2:HıuN 9-Phenyl-9.10-dihydro-1.2;7.8-dibenzacri- 
din (F. 230% 31 1, 61 
Ce7HısCl 1-Chlor-9-benzyl-10-phenylanthracen {1 
142°) 30 1, 3677 
4-Chlor-9-benzyl-10-phenylanthracen (# 
30 I, 3678 
1.2.3-Triphenyl-1-chlorinden (F. 115 16) 
1123. 
C:rHısBr 1.2.3-Triphenyl-I-brominden, Iissoziat 
Konstante 30 1, 3046 
C2’rH2»0 2.2.4 - Triphenyl - \’-chromen (F. 13% 
Sı Il, 2015 
stereoisomeres 2.2.4-Triphenyl-A'-chromen (1 
162 —163°) 31 II, 2016 
I-Biphenylen-3.3-diphenylallylalkohol 3:3 1. 77. 
H, 3427. 
Diphenylanthryl-(1)-carbinol 3% II. 177% 
Diphenyl-9-phenanthryicarbinol (FF. 173-174 
34 11, 2080. 
9-[x-Oxybenzyl|-10-phenylphenanthren 34 1 


9=r9 
„id 


F #1 
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(C,H,,0) 


Triphenylpropargylphenyläther (F. 00--05,5°) 
31 1, 2749. 
1.1.2.3-Tetraphenylpropen-(1)-on-(3) (Triphenyl- 
benzoyläthylen) (F. 154°) 30 II, 3759; 31 11 
2458; 32 II, 369; 33 1, 1124. 

2-Benzyl-7-benzoylfluoren (F. 126--127°) 33 II, 
1524. 

C:7H2002  Phenyl-bis-|l1-oxynaphthyl-(2)]-methan 
(F. 193°) 321, 1371. 

Di-| 5-oxy-«@-naphthyl|-phenylmethan (Benzaldi- 
ö-naphthol) (F. 204—205°) 30 1, 832, 3676; 
321, 3434. 

Triphenylbenzoyläthylenoxyd (F. 
1123. 

Triphenylvinylbenzoat (F. 151 

O-Benzoyl-9-fluorenylphenylcarbinol (F. 
30 I, 3676. 

C27H 2003 Phenyl-[o-methoxyxenyl]-phthalid (F. 152 
bis 154°) 34 Il, 60. 

Phenyl-[p-methoxyxenyl]-phthalid (F. 179 bis 
180°) 34 II, 60. 

C27H 2005 Säure C27H 2006, Vork. in d. öligen Modi- 
fikat. d. Benzalbrenztraubensäure 33 I, 1774. 

C:7H20010 s. Gareinin. 

C27H20012 Glycerintriphthalestersäure 32 II, 2174. 

C:7H20N2 Benzhydrylphenylchinoxalin (F. 198 bis 
190°) 34 1, 2589. 

«| p-Methylstyryl]- #-phenylnaphtho-(1.2)-chin- 
oxalin (F. 178°) 33 II, 1682. 

2-|5’-Acenaphthyl]-4-phenylaminochinolin (F. 
230°) 331, 1624. 

2.9-Dibenzyliden-2.7-diaminofluoren 30 I, 30. 

Hydrazon d. Benzhydrylidenanthrons (F. 178°) 
30 1, 3679. 

C:7H20Nsı 4.3-[ N-Anilinoindolo]-2-anilinochino- 
lin (?) (F. 284°) 34 I, 2283. 

C:7H20Br2e Dibrom-1.1.2-triphenyl-2-benzyläthy- 
len (?) (F. 114°) 31 II, 1138. 

C:7H>:N 1.3.3-Triphenyl-3-|phenylamino]-pro- 
pin-(1) 31 1, 270, 933. 

1.3.3-Triphenyl-1-[phenylimino]-propylen-(2) 

31 1, 270, 933. 

N-Tolyldinaphthylamin, Verwend. 33 II, 3775 

9-Benzhydryliden- N-methylacridan (F. 249°) 
331, 1440. 

C:7HeıNs 5-Benzhydryl-3.4-diphenylpyrrodiazol (1 
134°) 33 1, 780. 

C2rHeıBr B-Brom-«.a-di-| p-diphenylyl]-5-methyl- 
äthylen (F. 150—152°) 31 I, 1916. 

1.2-Diphenyl-1-benzhydryl-2-bromäthylen (F. 
151°) 31 II, 1138. 

C27H2ıNa Tetraphenylallylnatrium, Rk. mit CH5.) 
30 II, 392. 

1.1.2-Triphenyl-2-benzylidenäthannatrium 31 11, 
1137. 

C:7H220 2.2.3.4-Tetraphenyltrimethylenoxyd (HF 
162°) 30 II, 403. 

«.Bß.y.y-Tetraphenylallylalkohol 32 II, 369. 

Diphenyl-[9.10-dihydroanthryl-(1)]-carbinol (N. 
163,5 —165°) 34 II, 1779. 

1.1.3-Triphenyl-3-oxyhydrinden (F. 113 
30 11, 393. 

Diphenyl-[ $-naphthyläthinyl]-carbinoläthyläther 
(F. 79-—80°) 32 I, 1902. 

10.10-Diphenyl-9-methoxy-9.10-dihydroanthra- 
cen, Rkk. 30 1, 3679. 

Benzhydryldiphenylacetaldehyd (F. 


157°) 331, 


-153°) 32 11,369. 


181°) 


115°) 


159—160°) 


Sı Il, 1416. 
«.P.P-Triphenylpropiophenon (1.1.2-Triphenyl-2- 
benzoyläthan) 30 Il, 3759; 321, 3172: 331. 


1123, 1124. 

symm. Tetraphenylaceton, Bldg., Enolisier. 31 1. 
610; spektrochem. Verh. in «a-Methylnaph- 
thalin 30 1, 683. 

3.4-Diphenyl-5-isopropyliden-2-benzal-A°’-cyclo- 
pentenon (F. 234°) 34 L, 3201. 

C:7H2202 1.2.3.3-Tetraphenyl-1-oxypropylenoxyd 

(F. 159°) 33 1, 1124. 

«.98.8-Triphenyl-«-oxypropiophenon (1.1.2.3-Te- 
traphenyl-2-oxypropanon-3) (F. 123°) 3L1. 
1921: 33 I, 1123, 1124. 

Benzhydryldiphenylessigsäure, 
110°) SL 11, 1418. 

«.9.8.P-Tetraphenylpropionsäure, 
I415 


Methylester (F. 


Ester 31 11, 
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Triphenylessigsäurebenzylester (F. 09-—-99,5°) 
34 1, 3468. 

C:7H2203 1.2.3.3-Tetraphenyl-1-oxypropylenper- 
oxyd («.3.y.y-Tetraphenyl-«. 3-dioxido-«-pro- 
penol) (F. 126°) 321, 3173; 33 1, 1124. 

2 - Methyl - 2 - acetoxy-3.4-diphenyl-5-benzal- \’- 
cyclopentenon #34 I, 3198. 

C27H2205 4.4'-Di-[p-methoxyphenoxy |-benzophe- 

non (F. 198—199°) 33 I, 2245. 
Xyloylanthrahydrochinondiacetat (F. 185 —- 1x7‘ 
33 1, 3314. 

C:7H2206 Tri-[p-oxyphenyl)-[3-methyl-4-oxy-5- 
carboxyphenyl]-methan 31 II, 559. 

C:7H22Os Mannantribenzoat 31 II, 2142. 

Tribenzoyllävoglucosan (F. 196°), F. 33 1, 032 

|C27H2203]x Tribenzoylstärke 34 I, 39. 

C:rH22N2 2-«-Naphthyl-4-p-tolylamino-6-methyl- 
chinolin (F. 229— 230°) 33 I, 1624. 

Di- N.N’- «@- naphthyl - »-toluylendiamin 3% I 
289*, 

C27H22Na Di-«-naphthylanilinoguanidin (F. 157 bis 

159°) 31 1, 3461. 
Di--naphthylanilinoguanidin (F. 1s1--122°) 
311, 3461. 

C:7H22S2 4.4.5.5-Tetraphenyltrimethylen-1.3-disul- 
fid, Darst. 30 II, 3147: Darst., Rkk. 31 1. 
3346; Rkk. 33 I, 2102. 

C27H22Ss 4.4.5.5-Tetraphenylmercaptotrimethylen- 
disulfid-(1.3) 32 1, 1664. 

C:7H22Na2 «.a.y.y-Tetraphenyl-«.y-propyldina- 
trium 3% II, 935. 


C2:7H23N ms-Ditolylacridan, Verwend. »3531. 
3923*®. 
C27H23N3 |[p-Dimethylaminophenyl]|-di-6-chinolyl- 


methan (F. 168—170°) 311, 3566. 
C2rH23Na  «.«.y.y-Tetraphenyl-«-propylnatrium 
34 11, 935. 
C2’H240 1.1.2.3-Tetraphenylpropanol-(2) (F. 156 
bis 137°) 31 II, 1138. 
1.1.2.3-Tetraphenylpropanol-(3) (F. 160— 161°) 
331, 1124. 


1.2.2.3-Tetraphenylpropylalkohol (F. 140--142°) 
31 II, 1416. 
a.a,B-Triphenyl-Z-p-tolyläthanol (F. 169-— 170°) 


32 11, 370. 
1.2.2-Triphenyl-1-p-tolyläthanol-(1) (F. 185 bis 
187°), Darst. 30 I, 3549; (F., Dehydratisier.) 
32 II, 370; scheinbare Isomerie, Zerfall 34 I, 
1454. 
Tribenzylphenol (Kp.ıo 272°) 33 II, 3690. 
Triphenylmethyl-5-phenäthyläther (F. 87,1 bis 
87,8°) 30 1, 3048. 
Diphenylbiphenylmethylcarbinolmethyläther (F. 
94—95°), Verss. an durch Schütteln v. K u. 
Gemischen mit —- hergestellten Elektrolyten 
33 1, 2060. 
«=-!o-Methoxyphenyl]-5.5.-triphenyläthan (F 
172°) 32 1, 1661. 
4(?)-Cinnamoylreten (F. 
31 11, 2733. 
C:7TH2402 1.1.3.3-Tetraphenylpropandiol-(1.3) (F 
121—123°) 31 II, 2457. 
2-Methylbenzpinakon (F. 175—176°) 32 1, 2322 
Benzpinakonmonomethyläther 30 Il, 3250, 3554. 
4.4'-Dimethoxy-4’’-phenyltriphenylmethan (1! 
118—119°) 32 1, 2322. 
Dibenzaldiacetomesitylen (F. 134- 
1920. 

C27H2404 Benzalbisbenzoylaceton 32 I, 3432. 
C27H 2405 5.7.4'-Trimethoxy-2-styryl-3-benzylichro- 
mon (F. 165°) 34 Il, 777. 
C:7H240s5 «a-Pyrogallittribenzoat (F. 

3550, 
P-Pyrogallittribenzoat (F. 154°) 30 II, 3550. 
Tribenzoyl-y-pyrogallit (F. 142°) 30 II, 3550. 
C27H2407 1.6-Dibenzoyl-2.4-anhydro-3.5-benzal- 
mannit (F. 162°) 34 II, 2671. 
C27H240s 1.5.6-Tribenzoyl-2.4-anhydromannit (F. 
125°) 34 11, 2671. 
C:7H2409 1.2.3-Tribenzoylglucose (F. 107- 
32 II, 2632. 
(4).6-Tribenzoylglucose (F. 151°) 32 II, 2632. 
6-Tribenzoylglucofuranose 3% I, 370. 
32 Il, 46; 


154,5 155° korr.) 


135°) 34 11, 


142°) 30 11, 


108°) 


2.3 
2.5. 
3.5.6-Tribenzoylglucofuranose, Darst. 
Rkk. 32 1, 660. 
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(27H 24010 2-Salicosylalizarin (F. d. Halbhydrats 
267—269°) 32 1, 1896. 

C2arHzN2 2.4.5-Tri-[| ö-phenylvinyl|-dihydroimid- 
azol, Hydrier. 33 Il, 203. 

N .N-Di-p-tolyl- N -phenylbenzenylamidin (ch 
149,5— 150°) 31 1, 600. 

N.N -Di-p-tolyl- N-phenylbenzenylamidin dl 
133°) 31 I, 600. 

C:7H24Ns |4-Benzolazophenyl)-benzylhydrazon d. 
Acetophenons 31 I, 2470. 

C27H24$2 «.8-Di-| p-tolylmercapto)-diphenylmethan 
(F. 251—252°) 30 I, 3305 

C27H25N Benzhydryldibenzylamin (F. 120°) 331 
2934. 

Di-[4-phenylbenzyl]-methylamin 
33 Il, 3336. 

C::H20O Phenyldi-[tetrahydronaphtho]-xanthen (} 

167—1683°) 30 IL, 835. 
Benzyliden-«a.«a-dibenzylcyclohexanon (F. 
106°) 323 1, 1234. 

C27H2»02 Diphenyl-[2.7-diäthoxynaphthyl-(1)]-me- 
than (F. 107—-108°) 33 I, 2090. 

C:7H203 6-Phenyl-3-m-tolyl-2-styryl-3-oxyhexen- 
(5)-säure-(1) (F. 1385— 139°) 34 I, 540. 

6-Phenyl-3-p-tolyl-2-styryl-3-oxyhexen-(5)- 
säure-(1) (F. 165°) 3% I, 540. 

C:H2%05 »-Carboxy-«@-methyl-3.ö-diphenyl-y-ben- 
zoylcapronsäure, Diäthylester (F. 154°) 33 Il 
3692. 

C27H2»0s akt. Tribenzalmannit (F. 223— 224° bzw 
214°), Darst. 31 Il, 1274, 34 II, 3938; (Ro 
tat.-Dispers.) 30 1, 965; Bldg., Unterscheid 
v. Dibenzalsorbit 301, 1551; spezif. Dreh 
311, 898. 

rac. Tribenzalmannit (F. 192°) 32 II, 2952 
Tribenzalsorbit,. Bldg. beim Weinnachw. nac h d 
Sorbitverf. 30 IL, 331. 

C2:H%»0s Fukugetinpentamethyläther 3% II, 2304 
Garcininpentamethyläther 3% Il, 2304. 
1.2-Benzyliden-4.5-dibenzoyl-/-mannit (F. 117°) 

30 I, 510. 

C:7H 20» Diacetyltoxicarol (Diacetyltoxicarin) 
(F. 233—236°), Darst. 3211, 548; Darst., 
Rkk. 31 11, 1147; Konst., Oxydat. 3211, 
11854; 3% Il, 617; Verseif., Hydrier. 34 I, 50. 

1.2.6 (1.5.6)-Tribenzoyl-/-mannit (F. 162°), Blde., 
Rkk. 30 I, 509; Konst. 33 IL, 1013. 
a. p. [7 '“Tri-n-kresotoylglycerin (F. 115°) 31 11, 
18. 

PER 2-()-Tetracetyl-3-glucosidoxyxanthon (F 

173°) 30 I, 512. 
4-O0-Tetracetyl-5-glucosidoxyxanthon (F. 
200°) 30 I, 512. 

C:7H%»0ı3 7- -O-Tetracetyl--glucosidoxy- l-oxyxan- 

thon (F. 176—177°) 30 1, 512. 
Hexaacetylteecatechin II (F. 1x0 
3127. 
CarH»N2 Bis-[2-methylindolyl-(3)]-p-tolylmethyl- 
methan (F. 137°) 30 I, 3051. 
Diphenyl-».p’-diaminodiphenyldimethylmethan 
Verwend. 34 Il, 351*. 
Dibenzyldiaminodiphenylmethan, 
34 Il, 351*. 
[p-Dimethylaminotriphenylmethyl|-phenylamin 
(F. 174—175°) 32 II, 214. 
Di-[ N-methylanilinophenyl]-methan 31 I, 356% 

C2a:H»Ge Tri-p-tolylphenylgermanium (F. 191 
31 II, 3092. 

Ce7H%»Pb Phenyltri-o-tolylblei (F. 161 
3451. 

C27HarN3 Tri-[ N-methylindol] (F. 178 79%) 331, 
3714. 

Tri-[7-methylindol] (F. 186—187°) 33 1, 3714 

C27Hz2sO Verb. C2’rH2sO aus Benzyliden-a.a-diben- 
zyleycelohexanon 32 1, 1234. 

C27H2s05 5-Tritylmonoacetonxylose (F. 118—110 
34 1, 208. 

C27H2sOs Diacetyldihydrotoxicarol (Diacetyldihy- 
drotoxicarin) (F. 233—240°), Darst. 31 11 
1147; Oxydat. 34 II, 616. 

C27H2s0ı2 Tetracetylmonobenzoylhydrochinonglu- 
cosid (F. 154—155°) 31 I, 1621. 

C27H2s01ı4 Z-Cheilolglucosidtetracetat (F. 153*®) 
30 II. 3294. 


(Kp.o,s 255°) 


105 bıs 


199 bis 


190°) 34 11. 


Verwend. 


162°) 31 1, 


(C,H ,,O,) 271 


CoH2sNi X. -Dimethyltetra-|; 
than 31 Il, 559. 


-aminophenyi|-me- 


CrH»N N - Tolyldi - |tetrahydronaphthyl] - amin 
Verwend. 33 11, 3775*® 

C:7H5suV Tribenzylpinakolon (| 61.5° korr.) 30 1 
1784. 

C:7H300s  3(,,2° )-Spirocyclopentan- Bi 8.4.5 )-di 
keto -6(,,7 )- spiroeyclopentan - - phe nylocta 


hydroxanthen (F. 155 186°) ah 230 
Verb. C:7Hs003 (F. 06— 98°) aus Acetophen: 
Na u. CHaJ 301, 2243 
C27H3004 3(,,2)-Spirocyclopentan-1.8(.,4.5° )-dike- 
to-6 (,,7  j-spirocyclopentan-9-o-oxyphenyl- 
octahydroxanthen 3% II, 230 
C:7H3s007 Fukugenetintetraäthyläther <F. 171 
172°) 33 I, 1453 
Acetyldimethylmangostin, Oxydat. BE IE, 145 
CerH5s00s Triacetylmangostin (..Diacetylmango- 
stin’‘) (F. 133—134°), Darst., Eige. 3011 
3421; Konst. 31 II, 1135: s uch unter 
C29H 3008. 
Diacetyldihydrorotenonsäure (1! 119%) 321 
2320. 
C27H300ı0 1. 2-Isopropyliden- 3.6-diacetyl-4.5-diben- 
zoyl-d-mannit (F. 75°) 301. 5iv 
C27H3s001ı Diacetyldihydrotoxicarolsäure, Methn 
ester (F. 143— 144°) 32 II, 1156 
Ce7H50015 Antirrhinin s. C'arHasadn 
Keracyanin s. (27432010 
Multiflorin s. U27Hla2dıs 
Pelargonin (Monoardin, Salvinin) =. CorF/ned) 
Prunicyanin s. C27Fl2201s 
Sambucin s. C’e7Hla2Oıe. 
C:rH30016 Cyanin (Cyanidin-3.5-diglucosid 
U27H32017. 
Mekocyanin s. CarHla2Oı7. 
Rutosid (Rutin, Quercetin-3-rhamnoglucosid 
C27H32017. 
Violanin s. C’seHssO1a 
C:rHsoN2 Phenyldi-| N-methyltetrahydro-6-chino- 
Iylj-methan (F. 100°), 31 I, 3566 
2.4.5-Tri-[ 5-phenäthyl}-dihydroimidazol (hy. 
300—310°) 33 II, 204. 
C:7Hs0oNs p-Toluolazodimethyldihydroresorcinbis 
phenylhydrazon (l. 15°) 3% II, 2216 
CarHsıN Cyclohexylbenzylphenylbenzylmethylamin 
(F. 52—53°) 33 Il, 3536. 


Ca AHSINs (»-Dimethylaminophenyil -di- PP u-tetrahy- 
dro-6-chinolylmethan 31 I, 356% 
C2:H320 Tribenzylmethyl-fer/.-butylcarbinol (1 
156,5° korr.) 30 I, 1784. 
Triphenylmethyl-/-#-octyläther (kp 178 


30 Il, 3022. 

C2rH3203 s. Astacin 

C:rHs204 Benzalbis-|[cyclopentanspirocyclohexan- 
3.5-dion) (F. 167°) 34 Il, 234 

C2’H3205  Salicalbis-|cyclopentanspirocyclohexan- 
3.5-dion] (F. 208--209°) 34 II, 23% 

Anhydrobufalinon s. U=s4s204 

C2rHs20s Physodsäuremonomethyläther. Metlı 
ester (F. 117 -—-119°) 34 Il, 616 

C2rH3200 Glyceryl-«.y-di-|butylphthalat Dar 
Verwend. 34 I, 1803* 

Ca7H32014 s. Naringin 

C27Hs32015 Gesnerin (5-Saccharid d. 4 .5.7- Trioxy 
flavyliumhydroxyds), kKonst., Nomenklatı 
Chlorids 32 II, 3561. 

CarH3201s Antirrhinin (3-Rhamnoglucosid d. Cyani- 
dins), Identität mit Keracvanin u. Samlı 
Isolier. d. Chlorids aus Antirrhinum win 
Hydrolyse, Hydrate 30 II, 2204 


Keracyanin, Konst. 31 II, 2622, D4u1, hl 
1290; Identität mit Antirrhinin 30 II, 2204 

Multiflorin, Spalt., Acetylier., Pentancetat 30 1 
268. 

Pelargonin (Monardin. Salvinin, Pelargonidin- 
3.5-diglucosid, 7.4 -Dioxy -3.5-di- j-glucosid- 
oxyflavyliumhydroxyd), Konst. SE II, 202 


3493; Stell. d. Glucoserestes 33 1, 234; Is 
lier., Eigg.. Farhbrk., Hydrolyse, Konst. 32 I, 
3251; Darst. d. Chlorids, Eigg., Rkk l 
sorpt.-Spektr. \ Derivv. 341 3471 
Synth. d. Chlorids 33 I, 1292; Stabilität d 
Chlorids gegen verd. Felb-Lag. 32 1, 170 


6929 


Prunicyanin, Konst. 31 II, 2622, 3401 
F 91* 
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Sambucin, Identität (?) mit Antirrhinin 30 1 
2264. 
Apiin s. (ss H2sO014. 

C»7H32017 Cyanin (Cyanidin-3.5-diglucosid), Konst. 
SL Il, 2622, 3491, 3493; Stell. d. Glucos« 
restes 383 1, 234; Isolier., Eigg., Hydrolys:ı 
Konst. 321, 3251; Isolier. aus ,„„Kuro-marae' 
Hvdrolvse 34 II, 20692: Synth. d. Chlorid> 
dl 205° Zers.) 3211, 2189; 331, 1293 
Unterscheid. v. Oyanidin-3.7-diglucosid 233 I 
1290; Stabilität d. Chlorids gegen verd. FeUls- 
152.321, 1780. 

Farbrkk. d. Chlorids 323 Il, 3251; 34 U 
1931. 

3.7-Di-f-glucosidyleyanidin, Chlorid 33 1, 1200 
34 11, 1931. 

5.7-Di- -glucosidyleyanidin, Chlorid 3% IE, 1051 

Mekocyanin, Konst. 31 Il, 2622, 3401, Bl. 
1290; Isolier., Eigg., Hydrolyse, Farbrk.. 
Konst. 32 IH, 3251; Stabilität d. Chloriels 
vegen verd. FeCl-Lsz. 321, 1790! 

Rutosid (Rutin, Quercetin-3-rhamnoglucosid), 
Vork.: in Bupleurum faleatum 31 1, 1772; in 
(l. frischen Blüten v. Forsythia pendula 30 Il, 
556: in Rhododendron  rosmarinifolium. 
Hydrolyse 35 1, 2121; auf Tomatenstengeln 
(Isolier.) 34 1, 1506; -Geh. v. Tabakblät- 
tern, bes. in Bezieh. zu Farbe u. Qualität d. 
setroekneten Blätter 32 IL, 3510: Red. 3L 11, 
573; Verh. als Co-Pigment 33 I, 1291; phar- 
makolog. Wrkg. 321, 3199. 

Farbstoff C27H32017 aus Klatschmiohn 31 1,2>54 

C:7H:sN tert. Amin C27H33N aus 3-Phenyl-1I-brom- 
propan 32 1, 380. 

C:7H:4O Verb. C27H340 (F. 161°) aus Tetrahvrdro 
alantolacton 33 L, 2952. 

CH3402 Tetrahydropyronverb. d. j-Methyl-r:.ı: - 
dipropyleyclohexanons (1". 156- 157°) 321, 


Vitamin-A-benzoesäureester 33 1. 250. 

C::H:3405  1-Methyl-4-carboxy-6-|«:-methyl-H-Oxy- 
9.0-diphenylbutyl]-bicyclo-|0.3.3]-octan 230 11. 
3042. 

Ketolacton C27H:3403 (1. 278° Zers.) aus Säure 
(‘2»H3705Br> (aus Brenzehinovasäure) 321. 
2662. 

C:H3405 Mesitylglyoxalmetnon (1. 194.5 
341, 3462. 

Co7Hs406 Lactondicarbonsäure C27H3406 (F. 232 bi 
233°) aus d. Ketolacton C'27H3405 (aus Brenz- 
chinovasäure) 32 II, 2662. 

C»7H5407 Dimethylmangostinäthylat (IF 154° 
32 1, 3072; HH, 1458. 

C27H540s Verb. C27TH3409 (F. 267— 268° Zers.) aus 
«(y)-Isostrophanthinsäure 32 II. 2824. 

C27H34011 s. Phillyrosid | Phillyrin!. 

CorHs4N2 6.6 -Bis-|1.2.2.4-tetramethyl-1.2-dihydro- 
chinolino|-methan 34 I, 227. 

.y-Bis-|1.3.3.5-tetramethylindolinyliden-2]-pro- 
pan (F. 150°) 30 Il, 1447*. 

Leukodiamantgrün G, Farblacke (Darst... OXN 
dat.) 331 319%. 

CocH»»N: Tetraäthyl-4.4 -diamino-3 -aminotriphe- 
nylmethan, Verwend. 33 I, 37096*. 

C:7Hs0O Phenol CarHs0O (F. 140°) aus Neoergo- 
sterin 34 11, 1137, 2306. 

CoHswO2 Abietinsäurebenzylester 321, 1052*. 

C>rHs0s Azafrinonaldehyd (F. 147° korr.), Blig 
aus P-Oxyearotin 34 Il, 2394. 

3.8.12.16.16-Pentamethyl-15.20-diketoheneiko- 
sa-1.3.5.7.9.11.13-heptaen-I-aldehyd 23% II, 
1933. 

C:H»04 Azafrinon (F. 191° korr.) 33 IL, 719: 
3411, 1933. 

Amyranonsäureanhydrid (F. 212— 213%) 331. 
3454. 

C>7H3sO0s (s. Helleborin). 

Anhydrodigoxigenindiacetat (l". 199%) 31 I, 1458. 


105.0°) 


C:H%»Os s. Oliretorsäure. 

Us:H3sO2 Verb. C27H3sO2 (F. 193°) aus d. Verb. 
U2sH3sO4 (aus Brenzehinovasäure) 32 II, 2662 

C:7H3sO4 (s. Azafrin). 


Dihydroazafrinon, Methylester 33 II, 719. 
C::H3s05 Amyranonsäure (F. 248—249°) 3% 
454. 


.. 
_— 
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C:7H3s05 (s. Gamabufayin, Gamnbufotali: 

Anhydro-«-dihydrogitoxigenindiacetat (FF. 2u> 
3:3 II, 3578. 

Anhydro-j-dihydrogitoxigenindiacetat (l’. 157 
33 3578. 

Säure C27H3s0s (FF. 236°) aus Seymnol 30 I 
2266; (HUl-Addit.) 321, 1382. 

C27H53s07 (Ss. Cinobufaginsdure). 
Digoxigenindiacetat (I. 221°) 31 1. 1458. 
Isodigoxigenindiacetat (FM. 20°) 31 I, 145> 
Diacetylviridobufagin (F. 253 254° korr.) 34 I 

636. 

C:7H3sO>s s. Leptodersmin. 

C7H3s017 Bis-|monoacetonglucose|-3.3 -kohlen- 
säureestertetraacetat (F. 104°) 3% II, 1445 

C:7H5s01s Heptacetyl-«-methylcellobiosid (F. 1=5 
30 Il. 2368. 

Heptacetyl-$-methylcellobiosid 30 II, 2368: 311 
258; 1, 3600. 

Heptacetyl-j-methylgentiobiosid (F. 150—151 
bzw. 81—83°) 31 II, 548, 2310. 

Heptacetyl-5-methylmaltosid, Rkk. 321, 316) 
34 I, 1825. 

„Heptacetylmethylmaltosid’ [mit Orthoester 
struktur], Verseif., Konst. 30 IL, 2769. 

Heptacetyl-6-«-glucosido-$-methylglucosid 3111, 
2310. 

Heptacetyl-4-glucosido-«-methylmannosid (dt 
184°) 31 1, 1592, 1594; 321, 2457. 

Heptacetyl-4-glucosido-5-methylmannosid "1 1. 
1594; 33 1, 2457. 

„„y-Heptacetyl-4-glucosidomethylmannosid' | mit 
Orthoesterstruktur] (F. 167°) 311, 1504 
32 I, 2457. 

Heptacetyl-4-galaktosido-«-methylmannosid 
31 I, 1593. 

Heptacetyl-3-methylmelibiosid-(1.5)> (FF. 150 
30 II, 378. 

Heptacetyl-3-methylturanosid (F. 1s>- 180 
5:3 II, 1509. 

‚someres Heptacetyl-5-methylturanosid (N. 102 
bis 164°) 333 IE, 1509. 

C27Hı0O Neoergosterin s. Sterine-Ergosterin (Der: 
vate). 

C:7H4002 Verb. C27H102 aus Elemisäure 3, 1 
1413. 

C:rH1003 Ketolacton C27rH103 (N. 242°) aus 
Ketolactoncarbonsäure U23sH4005 (aus Bren/ 
chinovasäure) 32 II, 2662. 

«-Elemonsäure s. (30414803. 

C»7H1004 Diacetylmoreakol (KyY.0,2—0,3 233 — 240 
33 11, 3710. 

Verb. C27H4004 (FF. 235— 239°) aus Brenzchinova 
säure 30 I, 3443. 

C:7H4005 Acetylgithagonolsäure (IF. 321° bzw. 32>°) 
30 1, 2660. 

Triketomonocarbonsäure C27H4005 (F. 221 bis 
222°) aus Tetraoxybufostan 33 II, 2408. 
ungesätt. Monoketodicarbonsäure C27H4005 aus 
Cholesterin (pharmakologr. Wrke.) 30 I1,254% 

C»rH4007 Dihydrodigoxigenindiacetat (N. 222 
Sı ll, 1458. 

‘-Dihydrogitoxigenindiacetat (l. 215°) 3311 
3578. 

#-Dihydrogitoxigenindiacetat (l’. 242° 3311 
3578. 

Acetoxydicarbonsäure C27H4007 (F. 293— 204°) 
aus d)-Ketoacetyloleanolsäurelaeton 33 1,2523. 

C:7H410s Allentetracarbonsäure-«.y-di-/-menthyl- 
ester, Diäthylester (F. ca. 51—54") 30 1, 2542 

C27H4009 s. Cueumin., 

C27H400ı0 s. Antiarin. 

C27HaıN s. Solaniden; Solanthren. 

C:7H42O (Ss. Sterine- Pilzsterine, Hyposterin: Sterine- 
Pilzsterine, Kruptosterin). 

Dihydroneoergosterin (F. 150°) 3% I, 1056. 

Oxycholesterylen, Absorpt.-Spektr. (Bezieh. zum 
Vitamin D) 301, 3206; Struktur d. Ober- 
flächenfilme 30 II, 1508: (Äbnlichk. mit d. 
Oberflächenfilm v. Vitamin D) 301, 226%: 
Einw. v. SeO2 (partielle Dehydrier.) 33 Il, 
391. 

Zymostadienon (F. 162-—164° korr.) 30 II, 3162. 

«-Amyranon (F. M—06°) 33 1, 3454. 

Lupon (F. 170°) 33 1, 1298. 
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C27Hı202 Cholestendion (Oxycholestenon Blig C:7H40s Tetracarbonsäure CerHuOs aus G) 
331, 2705; Struktur, Rkk Derivv. 34 Il sterin 3311 438 (pharmakolog W 
4409; spektrochem. Unters., Konst. 331, 250 30 IL, 2546 
Struktur d. Oberflächenfilme 3011, 1508 CirHiscl 4.4-Dichlorcholesten | ! 32 | 
Bezieh. zum Vitamin D \hbsorpt.-Spektı 272] 
30 I, 3206: Einw. v. SeO2 (partielle Del C:rHausßri Tetrabromcholesterylen (1 
drier.) 33 II, 301 32 1, 2721 
Campnospermonol s. (2511400 C:7HssN Tetrahydrosolanthren (F. 16 Sal 
C:7H4203 Dihydroelemonsäure (F. 264 205°) 3 hl 1684 
1008; s. auch unter Cs0oHl4s0s | Dikydro-a-ele Tetrahydrosolaniden <F. !63°) 33 Hl, 1osu 
monsdäure). CerHssCl Cholesterylchlorid (! ID Darst. 301 
Campnospermonylacetat, JZ. 34 II. 3259 "40; 321, 2721; Struktur d. Oberfläch 
«-Elemisäure |«-Elemolsäure| s. Csol4lasO tilme 30 II. 1508: kryst. Phasen SR IE, 3238 
C27H4204 Verb. C27H4204 (?) (F. 255-- 257°) aus Oxydat. 33 11, 1057: Oxydat.-Prodd. 383 
| Galle 30 II, 3162. 3438, Se-Dehydı sl, 391, 2406, Rkk 
| C27rH4205 Ketodicarbonsäure Cer7Hi20> aus Chol 331, 784: (mit aı ıt. Ami 32 I, 3468° 
sterin (pharmakolog. Wrkg.) 30 IL, 2546 4 Il, 44» 
C>:H4207 Verb. C27H4207 (F. 69—70°%) aus Urs Microcionasterylchlorid | 04-105 34 
desoxybiliansäuretrimethylester SL IL, 57> zu a4 Z 
C3rH420s  «.y-Dicarboxyglutaconsäure-i.y-di-/- ( eg (Dichiorcholeste ryl- 
| BODREEEROENE, arVen. G. DRNENTIOBbEER Si C::HsBr Cholesterylbromid, krvst -t1. Kiee. 33 H 
| zB12. 3232 kryst. Phasen :83 IH ‘ Kinw 
C27H42010 s. Antiarin. “ u 2. D ver rw " Er + 
C:7H4sN (s. NSolanidaeı [Dihydrosola ve HB h pn So | wi . ni ; = ö 
Dihydrosolanthren s. C2#HasN. > ern Wr a 
C:7H440 (s. Sterine-Pilzsterine, Anasterin:; Sterine- C HaO ee Sterin. Cholesterin, St Isoch 
Piüzsterine, Epistı rın: Sterine- Püzsterine, Neo- sterin‘‘: Sterine- Pflanzensti el Phyutosteri 
sterin, Sterine-Pilzsterine, Zymosterü ‚ Allocholesterin s. Sterine-Cholesterin (Is 
torbol). e Bassisterin s. Sterine-PPflanzenster 
Cholestenon (Koprostenon) (F. =0° korr.), N: Clionasterin s. Sterine-Sterine niederer 1 
} menklatur 341, 3862: Darst als Chol Gobosterin =. Sterine- Pflanzensterine 
sterin 3% II, 618, 3627; (Mechanismus «il Koprostenol s. Sterine-Cholester (Isom« N 
Blde.) 341. 3097: (bzw. aus Dibromehol nz \ 


esterin) 33 II, 230; aus Pseudocholesten, Hy 
drier. 34 Il, 450: aus 4.4-Dichloreholesten 
321, 2722; spektrograph. Nachw. im Cholk 
sterin aus verkalkten Aorten 3011, 418 
Konst. 331, 1952, 2704: Absorpt.-Spekti 
(Stell. d. Doppelbind. zur CO-Gruppe) 32 I 
1182; Struktur d. Oberflächenfilme 30 I, 
1508; Red. 32 II, 224; Einw. v. SeO2 (paı 
tielle Dehydrier.) 33 II, 391: Oxydat. (Mecha- 
nismus) 32 II, 3561: Farbrk. 32 11, 1209. 
7-Oxocholesten aus Pseudocholesten 34 II. 450 


Mangostansterin s. Sterine-Pflanzensts 
Metacholesterin s. Sterine-Cholesterin (Is 
Microcionasterin s. Nferine-Sterine nıiederer 1 
Pseudocholesterin =. »terine-Uholester ! 
mere)., 
«-Typhasterin s. Sterine-Pflanzenst: 
@-Cholestenoxyd (F. 75-76’) 33 1 IL 
#-Cholestenoxyd (1. ca. 53%) 33 1. 3566 
x-Dihydrozymosterin (F. 120 122, 30. I] 
2104; 11, 3161 





Feist h Fi: ;-Dihydrozymosterin (F. 00-100, 308 IE, 316 
ur C27H440 (?) (F. 144—146°) aus Hefe 30 11 Cholestanon-(3) („-Cholestanon) (F. 120,5 | 
3413. 130° korr.), Darst., Hydrier. 33 11 ' 


Sterin C27H440 (F. 152— 154°) aus Hefe (Neo 
sterin) 31 II, 2S>8. 
| Sterin C2’-H440 (F. 133-—-134°) aus Mutterkorn 


Hydrier. 3% II, 3626 
Cholestanon-(4), neue Formulis 1 
Cholestanon-(6), neue Formulier. 331, u 

ht 


| 321, 2596 ai 
* i R Einw. v. SeOz (partielle Dehydrier) 33 1 
Verb. C:27H440 (?) (F. 123—125°) aus Hypo 391 Oxydat ARuT 1037,1038 strogen 
sterin 30 IL, 3419. Wrkg 34 f In 
Verb. C27H44O (F. 199— 200°) aus Lupeol 33 1 Cholestanon-(7) nen Formulier Er I KIuny 
1297. : 


Oxvdat. 33 Il, 1038 
Koprostanon (Pseudocholestan-3-on) (F. 62 bis 
63°), Nomenklatur 3% I Ihr Bilde u 


Verb. C27H40 (F. 197-—199°) aus Sangzuisorbi 
genin 34 I, 19=3. 
C27Hı402 Dehydrocholestanon-7-01-4 3:3 II, 230 





Cholestenon 34 1) 627 Struktur dl 
| „Oxycholestenol aus Wollfett 30 I, 771°; (Er- Oberflächenfiline 30 11. 1508: Hyarier. 34 11 
| kennen als Isocholesterin) 33 L, 3647. 1631 Kinw \ SeO2 (partielle Dehydrier 
| Cholestan-3.6-dion, Einw. v. SeOa2 (partielle De- ER Il. 301 
| hydrier.) 33 IT. 301 Steri Kunst, 125 ııs Mutterkorı 
Diol C27H4402 (Kp.05 255°) aus Elemisäur: rg 2. 3 a 
methylester SU IL, 1415. Sterin C2-H4s0 (?) (F. 144 141 is Hefe 30 
| C27H4403 (8. Lentino!: Sapogenine-A lzukis po 3418 
genin T). Sterine C2-Hi«sO aus Muscheltieren 3% IE, 4 
4-Oxy-3-methoxystyryll-n-heptadecylketon (F Verb. C>;H»0 (?) (d 123—125 ııs H 
«1—72°), Darst. 30 1, 2353: Rkk. 30 I, 235 sterin 30 II. 3319 
Cholestan-3.6-dion-5-0l, Einw. v. Se02 (paı Verb. C37;H#s0O aus Tallöl 31 1 
tielle Dehydrier.) 33 11, 391. Alkohol C3:7H«O (?) aus süßen Pomera l 
Dihydroelemisäure (Dihydro-y-elemolsäure) (| 32 11, 37986. 
252°) SB II, 10085, 1413. C2:H#0O2 ‚„Oxybetulin‘ (F. 2242259 30H 
C2-H4104 Diacetyltetrahydromoreakol (F. 70.5 Oxycholesterin. Vork. in Wollfett 301 Z1s 
korr.) 33 II, 3710. -Geh.: v. Rindergzalle 33 Il, 26% Rir 
Säure C327H440:. Blde.: aus Cholestenon 32 H milz 3:3 II, 2682: v. Rindernebennieren 3:5 I 
3561: aus Cholesteriı pharmakolosr. Wrkır 3682; Rinderrückenmarl 3 1 265. 
30 H. 2546. Präüforı I in d. t eırız keW 
Verb. C27H:440: ( vom F. 194-195" aus Gall Rk. mit Eisessig-H?S0s 30 Il, 26 Darst 
30 II, 3162. \cetvlderiv. 321 7 Wirksu 
Verb. C27H4:0: ( vom F. 255-257 Is Gall 31 1. 2-06: biol. Be t. 31 I, 2636; Bes 
30 II. 3162. zu d. Wachstumsfakt Pfla IE 
C:7H4405 Ketodicarbonsäure C27H440>, Blig De 1634: Tötung v. Het ıre} Str 
Chlorcholestanon 30 I. 2569; aus Cholesteı 34 1, 1204 nti Kig 3211 428; I 
(Oxydat.) 33 II, 3438; (pharmakolog. Wrkg ziehh. zum terms ren Uholesterinstof 
30 II, 2546. wechsel 30 II, 2005; Verwend für Haar 
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pElegemittel 31 II, 505; als Absorpt.-Base in 
Hautkrenis 33 1, 3135. 

‘‘-Cholesterinoxyd (F. 141°), Darst. 30 I, 2257: 
331, 2400: Einw. v. SeO2 (partielle Dehy- 
drier.) 33 II, 391. 

-Oxycholestenol, Struktur d. Oberflächenfilme 
30 II, 1508. 

Allocholansäureisopropylester (F. 103—104°) 
33 1, 2958. 

C:7H#03 (s. Sapogenine- Adzukisapogenin T). 

|4-Oxy-3-methoxyphenyl]-äthylheptadecylketon 
(F. 70,5-—71,5°) 30 I, 2383. 

Oxysäure C27H403 (F. 295°) aus Swertia chirreta 
(ind. Heilpflanze) 34 I, 236. 

Säure C27H4#0O5, Bldg.: aus Cholesten 33 11, 
1038: aus Pseudocholesten 34 I, 398. 
C:7H4s04 Dihydro-Diels-Säure aus Cholestanon 331, 

1952; II, 391, 1038; 34 I, 397. 

Dicarbonsäure C27H40s (F. 250°) aus Kopro- 
sterin 33 Il, 392; 34 IL, 397. , 

Dicarbonsäure C27H4604 aus Cholestanol (Rkk.) 
34 1, 397. 

C27H #05 (s. Sterine-verschiedene Sterine, Seymnol). 

Oxydicarbonsäure C27H405 (F. 221°) aus Chlor- 
eholestanon 930 IL, 2569; (pharmakolog. 
Wrke.) 30 II, 2546. 

C27H4#0s Tricarbonsäure C27H4s0Os (FF. 146° bzw. 
F. 202—203°) aus d. Säure (C27H403 (aus 
Pseudocholesten) 34 I, 309. 

C»7H4sBr2 Cholestendibromid (F. 105 -106°) 321, 
2721. 

Pseudocholestendibromid (F. 117—113") 34 1,308. 
C27HsS Thiocholesterin (F. 191°) 31 I, 2063. 
C27Hıa7N5 6.8-Bis-| (@-methyl-ö-diäthylamino-n-bu- 

tyl)-amino]-chinolin (Kp.2-3 245—248°) 30 I. 
1006*, 

C:7HarCl B-Cholestylchlorid (FF. 100-—-102° korr.) 
34 II, 2696. 

6-Chlorcholestan (F. 147°). Oxydat. 33 IL, 2408. 
C27Hı7Br Cholestanylbromid (F. 59 —61°) 33 1,784. 
C:7H4sO (s. Sterine-Koprosterin [| Koprostanol)). 

ö-Cholestanol s. Sterine-Koprosterin (Epikopro- 
sterin). 

Epikoprosterin s. Sterine- Koprosterin (Isomere). 

Pseudokoprosterin s. Sterine-Koprosterin (Epi- 
koprosterin). 

Cholestanol (Dihydrocholesterin, A-Cholestanol) 
(F. 142—143° korr.), Darst. (Verester.) 301, 
S0: (trans-Konfizurat.) 33 II, 2408; Blde.: 
aus Cholesterin 30 II, 3161; 33 LI 1787: aus 
Cholestenon, Vork. im ß-Cholesterin 32 I. 
224: Konst. 331, 1952: stereochem. Konfi- 
eurat. 33, 437, 3565: trans-Konfigurat. 
341, 3862: räumliche Lage d. Hydroxy|- 
vruppe 34 IH, 3626; CrOs-Oxydat. 34 I, 397; 
Verester. mit  -Methylzimtsäure (asymnı. 
Synth.) 33 II, 699: Addit.-Verbb. u. Misch- 
krystalle mit Sterinen 32 II, 879; Schmelz- 
diagramm mit Allo-@-ergostanol u. Y-Sito- 
stanol 32 1, 2188; Spaltbark. u. Löslichk. d. 
Digitonids 33 1, 2958; Best. neben Chole- 
sterin 34 II, 100. 

Tier. Synth. 31 I, 2497: Bldg. im Orga- 
nismus 321. 1553; (aus Cholesterin) 301. 
2270; Isolier. aus menschl. Organen 30 Il, 
3804: Vork.: in d. unverseifbaren Fett- 
substanzen d. Rinderleber 33 II, 1048; im 
Fett d. Dermoideysten 323 II, 3431: Nachw. 
u, Identifizier. als Beimeng. zum Körper- 
cholesterin 30 IL. 3806: Rolle bei d. Bldg. d. 
Koprosterins im Darm (Meth. zur Best. 
in Gew. v. Koprosterin) 34 II, 2857; Exkret. 
ıt. Riückresorpt. im Dünndarm 32 II, 3912: 
Resorbierbark. 30 II, 3806; (Abhängigk. v. d. 
Konst.) 30 II. 5807: Verh. im Mäuseorganis- 
mus 30 II, 940: Wrke. auf d. alkoh. Gär. 
3:3 II, 1376: antizene Eiger. 32 1L, 700: II, 3428: 
Spezifität d. Antikörper gegen bestrahltes - 
32 11, 3428. 

Fpicholestanol (Epidihydrocholesterin, z-Chole- 
stanol) (F. 185—186° korr.), Darst., Kon- 
tieurat. 3% II, 3626; präparative Herst., räunıl. 
Lage d. Hydroxyleruppe 34 II, 3626; Darst. 
aus  S-Cholestanon, HEster, ceis-Konfigurat. 
33 11, 2408; Bldg. durch Umlager. v. Di- 


hydrocholesterin 30 II, 3806: Chromsäur: 
oxydat. 34 II, 2696; Addit.-Verbb. u. Misch- 
krystalle mit Sterinen 32 II, 879; Verester 
mit  #-Methylzimtsäure (asyınm. Synth.) 
33 11, 699: Wrkg. auf d. alkoh. Gär. 33 11, 
1376; Resorpt. (Abhängigek. v. d. Konst.) 
30 Il, 3807. 

Cholestanol-(6) (F. 128—129°), Darst., Rkk. 
33 1, 1952; Einw. v. PC 33 II, 2407. 

Zymostanol (F. d. Dihydrats 139— 140°), Darst ., 
Acetylderiv. 30 II, 3162. 

Dihydrosterin C27HssO (F. 145,5° korr.) aus 
Reisöl 33 I, 2957. 

C27H4sO2 Cholestandiol (F. 125°) aus «@-Cholestenn- 
oxyd 33 1, 3566. 

Cholestan-3.6-diol aus Cholestendiol 3% II, 440 

C:7H4sO3 «-Cholestantriol, Struktur d. Ober- 
flächenfilme 30 II, 1508; Oberflächenspann.- 
Kurve 34 1, 3863; Einw. v. SeO2 (partielle 
Dehydrier.) 33 II, 391. 

cis-Cholestantriol (F. 239,3°), Darst. 33 I, 2400 
Kinetik d. Oxydat. mit Bleitetraacetat 34 11, 
2515; Spalt.-Geschwindigk. 332 II, 3897. 

trans-Cholestantriol (F. 234—236°), Spalt.-Ge- 
schwindigk. 32 II, 3897. 

C:7H4s04 /-Menthyldiäthylmalonat (F. 52—53") 
31 1, 1608. 

C:7H4s05 Tetraoxybufostan (F. 230°) 33 IL, 2408. 

C:7H4806 (7) s. Sapogenine-Equisetogenin. 

C:7H4s015 Nonamethyltrihexosan 3% I, 37. 

[C27H4s015])x Trimethylglucomannan, Hydrolys« 
32 Il, 2633. 

C:7H5004 Tetradekahydroazafrinon 33 II, 719. 

C:7H5006 Tricaprylin, innere Reib. 3% 1, 3409 
Potentialsprung monomo!. Schichten 33 I. 
2656; Verseif. in Ggw. d. K-Seifenlsg. v 
Cocosnußöl als Emulgator 30 II, 1652; Spalt. 
durch Weizenlipase 331, 2261; Nachw. d. 
Einw. v. Bakterien durch Nilblausulfat 3% II. 
7809; Abbau im Fettstoffwechsel (»-Oxydat.) 
311, 2499: 33 IL, 1053; diacidogene Wrkz 
341, 1348. 

C:7H5204 Tetradekahydroazafrin (Perhydroazafrin) 
33 11, 719. 

Äthyldokosylmalonsäure, Diäthylester (F. 40 bis 
19,5%) 32 1, 3407. 

n-Butyl-n-eikosylmalonsäure (F. 92—03°) 32 1 
3407. 

n-Decyl-n-tetradecylmalonsäure (FF. 62-65 
32 I, 3407. 

Di-n-dodecylmalonsäure (F. 350°) 321, 3407. 

C:7H5205 «a.ß-Dilaurin (F. 22—23° bzw. 56—57°). 
Darst. 33 I, 1702; Identität d. v. Thiem: 
mit d. @.y-Dilaurin v. Grün 30 I, 3663. 

e.ce(a.y)-Dilaurin (F. 22° bzw. 56—57°), Darst 
331, 1702: Identität d. v. Grün mit d. 
@.8-Dilaurin v. Thieme 30 I, 3663. 

C:7H540 Myriston [Ditridecylketon, Heptakosa- 
non-(14)] (F. 78—79°), Darst. 33 II, 556 
(röntgenograph. Unters.) 32 1, 2446. 

C:7H5402 Carbocerinsäure (F. 36,8°), Isolier.: aus 
Sphaenumtorf 32 II, 1727: aus böhm. Braun 
kohlenbitumen 34 II, 379: aus böhm. Montan 
wachs 34 I. 2693. 

Säure C27H5402 (F. 80,5%), aus Sapropel 30 1. 
3878. 

Säure C27H5402 aus Torfbitumen 331, 2262. 

C:7H560 (s. Cerylalkoho!). 

Heptakosanol-(14), Erkennen d. v, Sando aus 
Apfelwachs als Ginnol (10-Nonakosanol) BL, 
3902: 33 I, 1303. 

Alkohol C27-H5s0 aus Spharnumtorf 32 II, 172». 

C27H5603 Giycerindilauryläther, Verwend. 341. 
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C>7Hı203$S3 Trithioxanthon 32 II. 304. 
C:rHı204S2 4.5; 4'.5°-Dibenzodithionaphthenyl- 
(2.2’)-keton-3.3’-dicarbonsäuredilacton (F. 
358°), Darst., Verwend. 3111, 2160. 
5.6;5’.6° - Dibenzodithionaphthenyl- (2.2°)-keton- 
3.3’-dicarbonsäuredilacton (F. 313°), Darst.. 
Verwend. 31 II, 2160. 
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C::H1502N Pyridin-3.4;8.9 - dibenzpyren-5.10-chi- 
non, Darst., Verwend. 31 I, 3297*®. 
Pyridin-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, Darst 
Verwend. 31 I, 3297*. 
C:7Hı402Br2e 9-p-Bromphenyl-5 -brom-9.10-dihy- 
drocoeranthradion-(10.7 ) (7) (F. 34 11 
1778. 


Dream 
zu”) 


C:7Hı404N2 Anhydrophenylessigsäurederiv. d. In- 
digomalonsäure, Metallverbb. d. Monoäthyl- 
esters 30 IL, 1554. 

C27Hı404Nı 1.2 -Fluoreno-2.7-dinitrophenanthra- 
zin 32 11, 2651. 

1.2 -Fluoreno-4.5-dinitrophenanthrazin 32 11, 
2651. 


4.5;4.5 -Dibenzodithionaphthenyl- 


‚>> o 
24°’), 


C:7Hı1405$2 
(2.2)-keton-3.3 -dicarbonsäure (F. 323 
Darst., Verwend. SL Il, 2160. 

5.6;5°.6-Dibenzodithionaphthenyl-(2.2 )-keton- 
3.3’-dicarbonsäure (F. 282-—283°), Darst 
Verwend. 31 II. 2160. 

C:7Hı502N3 1'.2°-Fluoreno-2-nitrophenanthrazin 
32 II, 2651. 

1.2 -Fluoreno-4-nitrophenanthrazin 32 II, 2651 

C:27H1505N 5°-Phenylanthrachinon-2.1(N)-1.2 (N )- 
benzolacridon 3% Il, 3546*. 

10 - |Benzoylamino]| - perylen - 3.9-chinon 33 I 
2085. 

C:7Hı505N3 4°-N -Methylnaphthalimido- N\-pyrazol- 
anthron, Darst., Verwend. 30 1, 3615*. 
C27HısOsCl [1-Chloranthrachinonyl-2]-diphenylyl- 

keton 32 II, 120*. 

C27Hı504N5 3-Benzolazo-2.6-diphthalimidopyridin 
(F. 223°) 34 II, 250. 

C:7H1ı505N 5-Nitro-2-anthrachinonyldiphenylyl- 
keton 32 II, 1074*. 

8-Nitro-2-anthrachinonyldiphenylylketon 32 II, 
1974*. 

C»:H150sN 5-Nitro-2-anthrachinonyldiphenyläther- 
keton (F 260°) 32 II, 1975*. 

C:7Hı507As Tricumarylarsenoxyd (F. 200%) 321 


255 


C:7Hı5N:Br 1.2 -Fluoreno-2-bromphenanthrazin 
33 II, 2651. 
CeH1WON: 1.2 -Fluoreno-2-oxyphenanthrazin 
32 Il, 2652. 
t’.2’-Fluoreno-4-oxyphenanthrazin 3211, 
C27H1O2N2 1’.2°-Fluoreno-2.7-dioxyphenanthrazin 
32 Il, 2652. 
10-| Benzoylamino |-perylen-3.9-chinonmonimin 


2652 


33 1, 2685. 
C27H1O3N. symm. Difluorenonyl-(2)-harnstoff:321 
524. 


C:7Hı604N4 Dinitroverb. C27Hıs04Nı (FF. 202°) aus 
2.7-Dinitrophenanthrenchinonmonoximdi- 
phenylaminoguanidon 30 TI, 2897. 

C»7H1805553 Monothioxanthondithio-»-benzoesäure 
32 II. 3894. 

C:7H1ıO7N2 Fluoresceinal-p-nitroanilin 301, 65 

C:7H1O7Ns Fluorenon-2.7-disazobissalicylsäure 


331, 1043. 

Ce7HırON 2-Phenvlamino- R>-1- Br2-2-benzobenz- 
anthron (F. 220°, Darst., Verwend. 30 I 
1779*, 

2-|«-Naphthylamino!-benzanthron (F. 260°). 
Darst.. Verwend. 30 II, 1779*. 


«.8-Dinaphtho-y-pyronanil (1.2; 7.8-Dibenzoxan- 
thonphenylimid) (F. 263— 266°). Darst. 33% II 


2395; Darst., Verseif. 33 1, 390; (v. Derivv.) 
34 1. 3592; Rkk. 34 1, 3593. 
C::Hı7ON3 Verb. Ca7Hı7ON3 (F. 218—219°%) aus 


Benzoacetodinitril u. p-Oxybenzaldehyd 34 I 
D38. 

C:7Hı7OCl ms-[2-Chlorphenyli-dinaphthopyran 
(9-[2-Chlorphenyl]-1.2;7.8-dibenzxanthen) (I 
221°) 31 I, 274 

ns-|3-Chlorphenyl]-dinaphthopyran 
phenyl]-1.2;7.8-dibenzxanthen) (1 
31 I, 1925. 
„s-[4-Chlorphenyl]-dinaphthopyran (9-|4-Chlor- 


(9-/3-Chlor- 


101 192 


phenyl]-1.2;7.8-dibenzxanthen) (F. 203°) 321 
1375. 

C27Hı7O02N 2{(?)-Nitro-1-diphenylen-3-phenylinden 
(F. 197—198°) 33 11, 3427. 


4-|2'°.3-Oxynaphthoylamino]-fluoranthen (F.272 
bis Verwend. 33 II, 1256*. 


97-270 
=i0"'), 


; C,-H,,ON) 


27 ı11 


12-|2.3 -Oxynaphthoylamino -fluoranthen (1 
224—-225°), Verwend. 33 Il, 1256* 
C:’HırO2Ns Nitroverb. CarHırO2aNa (F 1, 


2-Nitrophenanthrenchinonmonox tphen\ 
aminoguanidon 30 IL, 2897. 

CerHırOsll ns-i2-Chlorphenyl]-dinaphthopyranol 
(9-[2-Chlorphenyl]-1.2;7.8-dibenzxanthydroi 
(F. 221° Zers.) 31 1, 274 

‚»s-|3-Chlorphenyl|-dinaphthopyranol (9-|3 
Chlorphenyl|-1.2;7.8-dibenzxanthydrol) (FF. 251 
bis 255°) 31. 10925 
s - [4-Chlorphenyl)-dinaphthopyranol 9-14 
Chlorphenyl]-1.2;7.8-dibenzxanthydrol) (F. 241! 
bis 243°) 321, 1371 

Dehydro-2-chlorbenzaldi--naphthol (1 258°) 
311, 27 

Dehydro-3-chlorbenzaldi-5-naphthol («I 1099 ®) 
31 1, 1925 

Dehydro-4-chlorbenzaldi- -naphthol (1! IS6°) 
321, 1375. 


C27HırOsN Anhydro-m-nitrophenyl-bis-|2-oxynaph- 
thyl-{1)]-methan (F. 220° 321, 19370 
5-Amino-2-anthrachinonyldiphenyliyliketon (dd 
242—244°) 32 II, 1974* 
8-Amino-2-anthrachinonyldiphenylylketon dl 
195—197°) 32 II, 1974® 
1-[Diphenylyl-4 -carboxyamino-anthrachinon 
(F. 254°) 32 II, 1083° 
2-/4 -Benzoylaminophenyl-anthrachinon Ver 
wend. 33 1, 3796* 
C:7HırOsCcl 9-!o-Chlorphenyl]-1.2;7.8-dibenzoxan- 
thenylhydroperoxyd (F. 104° Zers.) 4% 11.375» 
CerHı7O4N 5 - Amino-2-anthrachinonyldiphenv|] - 
ätherketon 32 Il, 1075* 
1-!4 -Phenylanilino |-anthrachinon-2-carbonsäure 
34 Il, 3846*. 
C7HırO5N 9-[m-Nitrophenylj-1.2;7.8-dibenzoxan 
thenylhydroperoxyd (1. 250° Zers.) 3% II, 375», 
9 -|p- Nitrophenyi] - 1.2;7.8 - dibenzoxanthenyl - 
hydroperoxyd (F. 273 - 274° Zers.) 34 I1, 3750 
C::HısOCle 1.4-Dichlor-10-benzhydrylanthron (1 


191°) 30 II, 1224 i 
1.8-Dichlor-10-benzhydrylanthron (V. 24123011 
1224. 
4.5-Dichlor-10-benzhydrylanthron (F. 224) 3011, 
1224. 


C::HısO2N2 4-Benzoyl-2 -oxy-1.1 -azonaphthalin 
(F. 229°) 34 1, 2590 
‘= Naphthocarbazol - 7 -oxycarbonsäure- 
thalid. Verwend. 31 I, 3177* 
2- Oxy - 5.6 - benzocarbazol - 3- carbonsäure-| 
naphthylamid, Dar-t., Verwend. 3:3 II, D4=>* 
N-Benzyliden- N -phthaloylbenzidin (! 
Sı Il, 215%. 
C:7Hıs02S2 4.5-Dixanthylen- R-trimethvlen-1.3-di- 
sulfid (F. 224°) 30 II, 3147; 331, 2102 
C»rHısOsNz2 4(6)-Nitro-1-benzoyl-2.3-diphenylindol 
(F. 215°) 33 1, 1620 

C:27Hı1s04Nı N-2.3-Oxynaphthoyl-m-nitrobenzol- 
azo-(«-naphthylamin, Verwend. 32 II, 3511* 

C:7Hıs04S2 Tribenzoyl-2.4-dimercaptophenol (1 
065°) 30 1, 216. 

C:7HısO5N: 2-0-Toluolazofluorescein (1 


-naph- 


tl 


4, 


Fluoresceinal--phenylendiamin 30 I, 6% 
C:7H1sO5Ns 2.7-Dinitrophenanthrenchinon-1 .3 -di- 


phenyl-2 -aminoguanidon (F. 235% A011 
2897. 

C2:HısOsSa Benzoltrithio-s-benzoesäure-(1.3.5) (I 
300°) 32 11, 3804 

CorHısO10Ns 2.4.2.4 -Tetranitroosazon d. Ben7- 


piperils (F. 270° Zer=.) 30 IH, 3154 
C:rHısNsS2 4.4 -|Diphenylenmethylen'-bis-!1-phe- 

nyl-5-thio-4.5-dihydrotetrazol) bzw. 5.5.5.5 - 

Dithio-4.4 -[diphenylen-methylen)-bis-!1-phe- 


nyl-4.5-dihydrotetrazol) (F. 162° Zen.) 30 I 
130 

Bis-|1-phenyltetrazolyl-(5 )\-äther d. Diphenylen- 

dimercaptomethans (I ı" Zers.) 30 1, 34 
CorHısON 1.2;5.6-Dibenzanthranyl-9-pyridinium- 

hydroxyd, Bromid 32 1, 1u96 

p-Benzoyltriphenylacetonitril i 22 z 
32 I, 3299 

1-Benzoyl-2.3-diphenylindol (F. 153°) 33 I, 1620 
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C27H1ısONs 2-[5°-Acenaphthyl|-4-nitrosophenylami- 
nochinolin (F. 193-—194° Zers.) 331, 1624. 
Verb. C27HısON3 (F. 245— 246°) aus p-Toluaceto- 
dinitril u. p-Oxybenzaldehyd 34 I, 538. 
C27Hıs0Cl 1-Chlor-10-benzhydrylanthron (F. 204”) 
30 Il, 1224. 
2-Chlor-10-benzhydrylanthron (F. 171°) 30 11. 
1224. 
4-Chlor-10-benzhydrylanthron (F. 175°) 30 II, 
1224. 
C:7Hı502N 1-«-Naphthyl-2.5-diphenylpyrrol-3-car- 
bonsäure (F. 278—280°) 34 I, 1978. 
C27H1ı902N:3 N-2.3-Oxynaphthoylbenzolazo-«-naph- 
thylamin, Verwend. 32 11, 3311*. 
N-2.3-Oxynaphthoylbenzolazo- 5-naphthylamin, 
Verwend. 32 II, 3311*. 
C:7Hı00:2Cl 2-Chlorbenzal-di-3-naphthol (F. 1>4 bis 
185° Zers.) 31 I, 274. 
3-Chlorbenzaldi-5-naphthol (F. 178— 179°) 3L 1, 
1924. 
4-Chlorbenzaldi- -naphthol (F. 150—- 190°) 321, 
1374. i 
C::Hıs0sN 2.3-Oxynaphthoyl-1’-amino-4'-phen- 
oxynaphthalin (F. 175°), Verwend. 3211, 
2540*, 

C27Hı903N:5 5.8 - Dimethylaminoanthrachinon- 
2.1(N)-1'.2° (N )-benzacridon 32 II, 3632*, 
Verb. C27Hı503N3 (F. 248— 250°) aus p-Anisyl- 

acetodinitril u. p-Oxybenzaldehyd 34 IL, 538. 
C:7Hı503N5 2-Nitrophenanthrenchinon-1'.3’-diphe- 
nyl-2’-aminoguanidon (F. 238°) 30 II, 2807. 
C:7HısO4N 1u-Nitrophenyl-bis-[2-oxynaphthyl-(1)]- 
methan (#. 154°) 321, 1370. 
C>7HısO4Cl Verb. C27Hı904Cl aus 1.4-Dioxynaph- 
thalin u. Benzaldehyd 31 IL, 2730. 
C2:Hı905N7  2.7-Dinitrophenanthrenchinonmon- 
oxim-1’.3-diphenyl-2’-aminoguanidon (F. 
245°) 30 II, 2897. 
C>7H1505Cl Verb. C27HısO5Cl aus 1.4-Dioxynaph- 
thalin u. Salieylaldehyd 31 IL, 2730. 
C:7H200N2 3 - Oxyanthrachinonmethyläther - 9.10- 
dianil 3% II, 134*. 
Anilinofluorenoxalsäureanilid (F. 245°) SL 1. 
3477. 
C:7H20ON:ı Phenanthrenchinon-1.3-diphenyl-2- 
aminoguanidon (FF. 240°) 30 Il, 2596. 
CH 200Cl2 3.3-Diphenyl-1.1-di-[ p-chlorphenyl]- 
allylalkohol (F. 5°) 331, 772. 
1.8-Dichlor-9-benzyl-10-phenyl-9.10-dihydro- 
anthranol-(9) (l. 154°) 30 1, 3678. 
4.5-Dichlor-9-benzyl-10-phenyl-9.10-dihydro- 
anthranol-(9) (F. 208° Zers.) 30 1, 3678. 
C:7H200Br2 3.3-Diphenyl-1.1-di-| p»-bromphenyl|- 
allylalkohol (F. 110°) 331, 772. 
C27H200S 2-Methoxy-9-benzhydrylidenthioxanthen 
(F. 204—205°) 33 I, 1440. 
Triphenylvinyl-S-benzoylmercaptan (F. 192 bis 
193°) 34 II, 437. 

C2:H2002N2 2.5-Di-| A-naphthylamino]-3-methyl- 
1.4-benzochinon, Verwend. 32 IL, 3311*. 
2.7-Dibenzoylfluorendioxim (F. 235°) 33 IL, 1524. 
2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol-3-carbon- 

säure-2 -naphthylamid, Herst., Verwend. 3% I. 
2096”. 
2.7-Dibenzoyldiaminofluoren (FF. 316°) 35H. 
1524. 
C>7H200:N2 Dixanthylharnstoff, Mikrobest. d. 
Harnstofis als (Anwend. v. Asbestfiltern) 
32 11, 1483; (Anwend. v, Jenaer Glasfiltern) 
331, 2433; (im Blut) 34 I, 737, 2800; Best. 
dureh Oxydat. mit HJOs 30 II, 1413. 
Acetyl-[2°,4°-dioxyphenyl]-di-6-chinolylmethan 
31 1. 3566. 
1-Acetylamino-2-methyl-4- -naphthylamino- 
anthrachinon, Verwend. 34 1, 299*. 
CoH2»0O3Ns 2-Nitrophenanthrenchinonmonoxim- 
1.3 -diphenyl-2-aminoguanidon (F. 235% 
30 II, 2507. 
C27H2004N.2 p-Toluolazophenolphthalein, Verwenid. 
als Indieator 30 I. 1179. 
2.3-[3°.3°-Diphenylpseudopyrazolo-4 .5 ]-1.4- 
naphthohydrochinondiacetat (F. 250°) 321 
2,4-Bisbenzaminophenylbenzoat (F. 233°) 31 I, 


224. 


(C,.„H, ‚ON, 1448 


C27H200»Ns «-2.4.2'.4 -Tetranitroosazon d. o-Meth- 

oxybenzils 30 II, 3155. 
p-2.4.2'.4'-Tetranitroosazon d. o-Methoxybenzils 
(F. 295°) 30 II, 3155. 

C:7H20NBr 3.3-Diphenyl-1-p-bromphenyl-3-[phe- 

nylamino]-propin-(1) (F. 151-—- 152°) 31 I, 271. 
3.3-Diphenyl-1-p-bromphenyl-1-[phenylimino|- 
propylen-(2) (F. 138— 139°) 31 1, 271. 

C:7H20NBr; Verb. C27H20NBrs aus 9-Benzhydry- 
liden-N-methylaeridan 33 1, 1440. 

C:7H2ıON 9-Benzhydryliden-10-methyl-9.10-dihy- 
droacridinoxyd (F. 242°) 30 II, 3566. 

2-Benzyl-7-benzoylfluorenoxim (FF. 1580-12 
Zers.) 33 II, 1524. 

2-Benzyl-7-benzoylaminofluoren (F. 215— 216°) 
33 Il, 1524. 

C:7H2ıON3 Nitroso-2-«-naphthyl-4-p-tolylamino-6- 

methylchinolin (F. 220° Zers.) 331, 1624. 
Verb. C27H21ı0N3 (F. 266—267°) aus Salieylalde- 
hyd u. p-Toluacetodinitril 34 I, 538». 
Verb. C27H23ıON3 (F. 269 — 270°) aus p-Toluaceto- 
dinitril u. m-Oxybenzaldehyd 34 I. 539. 
Verb. C27H21ıO0N3 (F. 259 — 260°) aus p-Toluaceto- 
dinitril u. p-Oxybenzaldehyd 3% I, 538. 

C:7H2ı0ON5 Phenanthrenchinonmonoxim-1.3-di- 
phenyl-2-aminoguanidon (F. 155°) 30 11,207 

C:7H2ı0Cl 1-Chlor-9-benzyl-10-phenyl-9.10-dihy- 
droanthranol-(9) (F. 167°) 30 1, 3677. 

C:7H2ı0Br «-Brom-«.3.5-triphenylpropiophenon. 
Rikk. 321 3172: 3831, 1128, 3811. 

«.B.B-Triphenyl-p-brompropiophenon (F. 200°) 
331, 3311. 

C:7H2ı02N3 £-Naphthyldioxytriazindibenzyläther 

(F. 179°) 30 II, 1984. 
1-Methylamino-4-[4’-aminodiphenyl-4'|-amino- 
anthrachinon, Verwend. 33 I, 1524*. 

C:7H2ı02N5 N-[Chinoly!-6]- N '-[6-chinolylamino- »- 
toluyl-m]-harnstoff (F. 245°) 33 II, 3457 *. 

C:7H2ı05N Bis-[oxyphenyl]- N -benzylisatin (F.227°) 
34 II, 3116. 

1.5-Diphenyl-2-methyl-3-methylendioxycinna- 
moylpyrrol (F. 164°) 331. 62. 

C27H2ı03N3 Verb. C27H21ı03N3 (F. 218— 220°) aus 
p-Anisylacetodinitril u. m-Oxybenzoesäure 
34 1, 538. 

Verb. C27Hz2ı03N3 (F. 385°) aus p-Anisylaceto- 
dinitril u. p-Oxybenzoesäure 34 L, 538». 
C:7H2ı053P 9.9-Diphenyl-9.10-dihydroanthryliden- 
methylphosphinsäure (F. 205°) 33 1, 2005. 
C:7H2ı06N53 4.5-Dibenzoylamino-2-phthalylamino- 

penten-(4.5)-säure-(1) (F. 194°) 32 IL, 540. 

C:7H2ı06B Borzimtsäureanhydrid (F. 125— 120") 
33 II, 1429*. 

C::H220ON2 1-p5-Naphthyl-2.3-diphenyl-2-cyan-5- 
oxytetrahydropyrrol (F. 191—195° Zers.) 31 I 
3559. 

C::H22ON4 Fluorenoxalsäurephenylhydrazonphe- 
nylhydrazid (F. 190°) 31 II, 3477. 

C:7H2202N2 Malonbisdiphenylamid 31 Il, 2504. 

C:7H2202N4 «-Propionylnaphthalsäureanhydriddi- 
[phenylhydrazon] (1. 192—193%) 3 II, 570 

C27H2202Ns  Di-p-|p’-methoxybenzolazo]-carbodi- 
anil (F. 165°) 301, 44. 

C27H2202S 2-Methoxy-9-benzhydryl-9-oxythioxan- 
then (F. 207—209°) 33 1, 1440. 

C:7H2202Mg 1.2.3.3-Tetraphenyl-1-oxypropylen- 
(1)-O-magnesiumhydroxyd (1.1.2.3-Tetraphe- 
nyl-2-propenyl-3-oxymagnesiumhydroxyd, 
«.8-Diphenyl-5-benzhydryläthenyl-O-magne- 
siumhydroxyd), Bromid (Bldg., Rkk.) 321. 
3172; 33 I, 1124; (Rkk.) 33 1, 3311. 

C:7H2203N2 2.2’-Dimethyl-3.4; 3.4 -dibenzoxacar- 
bocyanin, Bromid 34 I, 17590*. 

2.2 -Dimethyl-5.6;5'.6 -dibenzoxacarbocyanin. 
Salze 34 I, 1760*. 

C:7H2203N4 Antipyryliminophthalon-p-tolylimid (| 
223—224°) 32 I, 392. 

C:7H 220382 4.4-Di-[ p-methoxyphenthio]-benzophe - 
non (F. 121—122°) 33 1, 2245. 

C:7H2204N2 p-Nitrobenzylidenaminohydrochinonn- 
dibenzyläther (F. 105°) 3%1, 3058. 
C:27H2204Mg 1.2.3.3-Tetraphenyl-1-magnesyloxy- 

propylenperoxyd »331. 1124. 

C27H2205N2 1.5(?)-Di-|benzaminomethyl]-4-oxy-3- 

naphthoesäure (F. 219°) 31 I, 2998. 
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C:27H2205N4 symm. Diphenylharnstoff-3.3 -bis- 
I(m-oxyphenyl)-carbonamid) 31 I. 1010* 
symm. Diphenylharnstoff-4.4 -bis-|( p-oxyphe- 


nyl)-carbonamid|) (N.N -Diphenylharnstoff- 


p.p -dicarbonsäure-di-| 7-oxyanilid 30 ll 
2051*; 31 1, 1010®. 

C27H2206N2 0°.0° -Diacetyl-1-phenyl-1 -methylisa- 
tyd (F. 241°) 34 II, 443. 

C:7H220:N4 N.N -Di-| p-nitrobenzyl)-5-aliyl-5-phe- 
nylbarbitursäure (F. 152.0°) 3% II. 527 


H230N 9- Benzhydryl-9-oxy-\ -methylacridan | 


ca. 218°) 33 1, 1440 
Anilinobenzaldesoxybenzoin (F. 170. 173 32 1 
3431. 
C:7H2sONs 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 


säureäthylbenzylidenhydrazid-14 («1 200 
321, 2851. 
C:7H230P Allyldibiphenylphosphinoxyd (1 
193°) 30 II, 1983 
C::H230:N 1-Nitro-1.2.2.3-tetraphenyipropan (| 
136° Zers.) 30 I, 3048. 
1-aei-Nitro-1.2.2.3-tetraphenylpropan (I 
Zers.) 30 1, 3048 
3.3.4.5-Tetraphenvl-2-oxyisoxazolidin (I 
30 11, 403. 
1.2.6-Triphenyl-4.4-diacetylpyridindihydrid-1.4 


Iu2 bis 


140 


105 


(F. 130°) 33 1, 62 
4-Dibenzylaminophenylbenzoat (FF. 143-144 
31 Il, 225. 
C:7H2302N5 |4-(»-Nitrobenzolazo Re -benzyl- 


hydrazon d. Acetophenons (F. 128 - 130°) 311 
2470. 
C27H23s03N 4(?)-|4 -Nitrocinnamoyl)-reten (F. I 
bis 180° korr.) 31 II, 2733. 
7-Methoxy-2-phenyl-3-methyl-4.3 -indolylviny!- 
benzopyryliumhydroxyd, Chlorid 321, 204° 


C27H2303N3 2-[97-y-Phthalimidopropylaminophe- 


nyl]-6-methoxychinolin (F. 140-- 150°) 3% Il 
3759. 

C27H2304N Tri-| p-oxyphenyl)-|p -acetaminophenyl|- 
methan 31 II, 550. 


C27H2305N 6.7-Dimethoxy-3-benzoyl-2-phenylchi- 
nolin - 4 - propionsäure (F. 220- 230° Zers.) 
33 II, 2396: 34 II, 3623 
C27H 230sClh 
34 11. 
Tri-[3-chlorbenzal|-mannit (F. 212°) 3% II. 3030 
Tri-[4-chlorbenzal|-mannit (F. 157°) 3% II, 30: 
Tri-[o-chlorbenzal]-sorbit (F. 217°), Darst. 33 1 
2327; Nachw. v. Sorbit als 34 11, 154 
C:H2»30:Br 1-Brom-3.4.6-tribenzoyl-/-glucodesose 


Tri-[2-chlorbenzal]-mannit (F. 260 
3939. 


Rkk. 31 II, 2623. 
C27H2300N5 1.3.5-Tri- | p-nitrobenzyl]-5-äthylbarbi- 
tursäure (F. 213,5°) 34 II, 3287. 
C27H23012N3 Tri-|2-nitrobenzal|-mannit (Tri-|o-ni- 
ern ure (F. 222°), Darst., Modi 
fikationen 34 IL, 3938 ,kryptokryst. (F. ca. 75 


u. vViIScost ca 30 I, Mechanismus dl 
Photoisomerisier. 3% I. 

somerer Tri-|p-nitrobenzyliden|-mannit (F. 120° 
Darst., Dibenzoylderiv. 301, 
33 1, 2092. 

Tri-|3-nitrobenzal]-mannit 


2236: 


IISS 


kons 


2231; 


(n-Nitrotribenzal- 


mannit) (F. 268°), Darst. 331, 2327: 34 II 
39539: Darst., Rotat.-Dispers 30 I. 066 
Tri-|4-nitrobenzal|-mannit (F. 296°) 3% II } 


isomerer Tri-[4-nitrobenzall-mannit (F 152 
34 II, 3939. 

Tri-[o-nitrobenzal}-sorbit (Tri-[o-nitrobenzyliden'- 
sorbit) (F. 212 Darst. 331, 2327 
(Photoisomerisier., Konst.) 30 IL. 71 he Mi 
nismus d. Photoisomerisier. 34 IL, 

r Tri-|o-nitrobenzyliden'-sorbit vom F.142 


„1o 


1188. 


ISOmeTfı 


bis 146° 30 II, 7I8. 

isomerer Tri-|o-nitrobenzvliden|-sorbit vom F. 
144°. Bldg., Dibenzoylderix 30 11. TI 
Konst. 33 I, 2092. 


Tri-[ m-nitrobenzall-sorbit (F. 16°) 3:5 1. 2327 


CırH23N#sBr 2.3-Bisphenyihydrazino-6-bromindon- 
phenylhydrazon (Zers. bei 250°) 30 II, 3144 


C:H2340ON2 Dibenzhydrylharnstoff 3% I. 602 


Isoceyanin CerH»ON2 aus 2 2-Methy lacenapht!} 
pyridinjodmethylat u. 4 olinjodmethylat 
(F. d. Jodids 220— 240° 30 II, 1981. 


(0 C.H,ON) 27100 
Pseudocyanin CeHuON: ı 2-Methy 
naphthpvridinjodmethvlat u. 2-Jodchinol 
jodmethylat ( I. Jodids } soll 
ruul 
C::H2402$S -Di-! „»tolylmercapto |-2.4-dioxvdi- 
phenylmethan 30 1 05 
C:HmO:Pb Triphenylbleibenzvlessigsäure 3% 1, 
CoH2405N 3.3 -Diäthyvi-4.5;4 .5 -dibenzooxocva- 
nin, Jod t N Zers Sal un, 
3’ -Diäthyl-6.7;:6 . 7 -dibenzoo xoryanin 
3411 iS] 
1-Amino-2.4-dibenzyloxy-5-benzoylaminobenzol 
Verwend. 3, 11, 777° 
N-/2.3-Oxynaphthoyl|- N -acetyl-»-tolidin Ver 
wend. 30 1 64 
C:7H2405N: N-|2.3-Oxynaphthov! -acetyldiani- 
sidin, Verwend. RO 1 640*® 
C::H»40sS 1.2-Dibenzoyl-5- „-toluolsulfo-3.6-anhy- 
dro-«:-d-glucofuranose (1 2 0 11, 15: 
C:7H24NsP Tris-|2-methylindolyl-(1)\-phosphin «1 
180°) 30 1, 3438 
Tris-|3-methylindolyl-(2))-phosphin (FF. 156 
158°) 30 1. 3438 
C27H24N#Ss 2.4.6-Tri-[methylphenyldithiocarbami- 
nyl]-triazin-(1.3.5) (F. 1319) 1 0° 
C::H»sON »-Methylhydratropaaldehyd-|(2-0xy- 
naphthyl-1)-phenylmethylimid di 164 
SE Il, 1408. 
CıH2»02N akt. p-Methoxyhydratropaaldehyd- 
(2’-oxynaphthyl -1 ) - benzylimid (dl ” 
30 I, 3188 
C:7H2»0:2Cl: 2.2°-Di-n-butoxy-3.5.3.5.2 4.5 - 
heptachlortriphenylmethan, Verwend. 3% 1 
3820* 
C:H»03N Tri-| p-oxyphenyl)-|» -dimethylamino- 
phenyl|-methan "31 II, 55% 
CıH»0sNn Tri-| p-zaminophenyl|-|3-methyl-4-oxYy- 


Ä 


( 


2 Hoi OsN Verb. je 


5-carboxyphenylj-methan (F. »7- vu") SE 1 


:H2504N 9-Benzyldesoxyberberin (Benzyldihydro- 


berberin, 2.3-Methylendioxy-11.12-dimethoxy- 
9-benzyl-16.17-dehydroberbin) (F. 130°) 38:5 I 
1784. 


9-o-Tolyldesoxyberberin (2.3-Methylendioxy- 
11.12-dimethoxy-9 -o-tolyl- 16.17 - dehydrober- 


bin) (F. 189°) 331, 1784 
9-7u-Tolyldesoxyberberin (F. 104 10 34 ll 
251 
9-»-Tolyldesoxyberberin (F. 165-1600) all 
251. 
12505N 9-|0-Methoxyphenyl|-desoxyberberin (I 
181°) 34 11, 251 
9-Benzylberberiniumliydroxvd Chlorid 351 
1754 
H»50sN Alizarin-9-iminsalicosid (F. «dl. Hydrat» 
250-—251°) 323 L 1896 
Chrysazin-9-iminsalicosid (F. 24 32 1, 1805 
H»sON: 6.6 -Diphenyl-1.1 -dimethyl-2.2 -carbo- 
pyridincyanin, Salze 30 1, 386 
1.1 -Dimethyl-4.4 -tricarbocyanin, Ibarst \ 


wend. d. Jodids 34 1], 3605* 
H»ON4 N-Acetylitetra-|p-aminophenyl|-methan 
Sı Il, 558 
H O:N2 Benzalbis-[äthyl-l-oxindol) (F. 14 
33 1, 1132 


"H»OsN: (} 


vridiniumech 


194°) aus 1.4-Di 

oxynaphthalin-2-p lorid u. Anilir 
33 1, 3562 

H oO3N 4 2-!p-Aminostyryl|-6-| p-acetaminobenz- 
amino|-chinolinmethylhydroxyd \cetat 
(Darst.. therapeut. Wirksamk.) 33 1 

2-/ »-Acetaminostyryl)-6-| p-aminobenzamino- 
chinolinmet ıylhydroxyd, Acetat (Darst., t 
rapeut. Wirksamk.) 3 II, 2534; (Schutzwi 
egen Tı es neninfeht 34 II, 376 

H#O4N Diciensurinasten:ä 2.4- dinitrophenyl- 
hydrazon (F. 105.7” kor 341, 1679 

\-/Chinolyl-6 - N -[6-(p-phenoxy -chinolyl| - 


h: irnstoffbismethylhydroxyd Bismet! 
Fr. 242 33 II, 3457* 
H»»O>N4 2-Äthoxy- 3.4- diphenyl-5 3.5-dimethyl- 


ceyclopen ten- 2 on-(1)-12.,4 -dinitrophenv! 
hydrazon] (F. 205°) 331, 1609; II, 1902 
2-Äthoxy-3.4- diphenyl- -5.5-dimethylcyclopenten- 





27 HI 


(C,H ,,O,N, 


(3)-on-(1)-[2’.4’-dinitrophenylihydrazon| (F. 
182° Zers.) 331, 1609; II, 1992. 
4-Äthoxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethylcyclopenten- 
(2)-on-(1)-]2'.4’-dinitrophenylhydrazon) (FE. 
204° Zers.) 331, 1609. 
C:27H27ON3 Rosindulin C27H270ON3, Oxydat.-Red.- 
Potential d. Chlorids 3% I, 220. 
isomeres Rosindulin C27H27ON3, Oxydat.-Red.- 
Potential d. Chlorids 34 I, 229. 
C:7H2702N3 s. Nilblau ZB. 
C:7H270:Ch 2.2'°-Di-n-butoxy-3.5.3'.5’.4’'-penta- 
chlortriphenylmethan, Verwend. 3% I, 3520*. 
C::H270s3N 1-[3’.4’-Methylendioxyphenyl|-1-piperi- 
dino-2.3-diphenyl-3-oxopropan (F. 150% 
32 1, 3434. 
C2:H2703N3 11-Nitro-1.1'-diäthyl-2.2'-dicarbo- 
cyanin, Jodid 321, 2048. 
C::H2703As Arsenigesäure-tricinnamylester 32 II. 
3076. 
C:27H2704N 9-Benzyldihydrodesoxyberberin (F. 164°) 
331, 1784. . 
Pseudo-9-benzyldihydrodesoxyberberin (F. 146°) 
331, 1784. 
9-o-Tolyldihydrodesoxyberberin (2.3-Methylen- 
dioxy-11.12-dimethoxy-9-o-tolylberbin) (F. 
204°) 33 I, 1784. 
9-n-Tolyl-16.17-dihydrodesoxyberberin (F.201°) 
34 II, 251. 
9- »-Tolyl-16.17-dihydrodesoxyberberin (F. 206") 
34 11, 251. 
5.7-Dimethoxy-2-phenyl-4- p-dimethylaminosty- 
rylbenzopyryliumhydroxyd, Absorpt.-Spektr. 
d. Chloroferriats 32 1, 2045. 
C:2:H2704Cl Verb. C27H270sCl aus 1.4-Dioxynaph- 
thalin u. Önanthaldehyd 31 II, 2730. 
C>:H2705N 9-[o-Methoxyphenyl]-16.17-dihydrodes- 
oxyberberin (F. 202°) 34 HI, 251. 
C::H2706N3  «-Phloroglucittrisphenylurethan (F. 
245°) 30 I, 1297. 
’-Phloroglueittrisphenylurethan (F. 160°) 30 1, 
1297. 
C.:H2707P [4-Oxy-3-methoxystyryl]-phosphat (Y. 
ea. 67-—70°) 33 1 416. 

C:;H2sON:2 1.1’-Diäthyl-2.2°-pentamethinchino- 
cyanin (1.1’-Diäthyl-2.2’-dicarbocyanin), Jodid 
(F. 270° Zers.) 33 II, 1127*, 3% Il, 2228. 

1.1°-Diäthyl-4.4'-pentamethinchinocyanin, Jodi«l 
(F. 158° Zers.) 34 II, 2228. 

4-Phenyl-2-p-dimethylaminostyrylchinolinäthyl- 
hydroxyd, Jodid 321, 2046. 
H2s02N4 2-| p-Dimethylaminostyryl]-6-[ p-amino- 
benzamino]-chinolinmethylhydroxyd, Chlorid 
33 II, 25:34. 
:;H2s04N2  Anhydrokotarnin-o-n-toluidinaceto- 
phenon (l. 116°) 3% 1. 230. 
Anhydrokotarnin-»-p-toluidinacetophenon (FF. 
134%) 34 1, 230. 
»7H2sO5P2 bas. Carbonat d. Methyldiphenylphos- 
phinoxyds (F. 109---111° Zers.) 301, s19. 
C::H:2sOsNa Verb. Cz7H2s0sN4 (. 207° Zers.) aus 
2-Methoxy - 3.4- diphenyl - 5.5 - dimethyl - &°- 
eyelopentenon - 2.4’ - dinitrophenylhydrazon 
333 II, 1992. 

KerH2sO11Sa]lx  Stärketri - » - toluolsulfosäureester 
(Tritosylstärke) (I. 235-- 240°), Darst., Rkk. 
341, 35; Spalt. 34 I, 30. 


ee) 


$, 


> 


C::H200ON 1-Phenyl-2-dieinnamylaminopropan-1- 
ol (F. 101-—102°) 32 II, 1656*. 


C::H2002N Piperidinoanisaldesoxybenzoin (1-|4- 
Methoxyphenyl]- 1 - piperidino-2.3-diphenyl-3 - 
oxopropan) (F. 149°) 321, 3431, 3434. 

C..H2005N 1-[3'.4 -Methylendioxyphenyl]-1-di- 
äthylamino-2.4-diphenyl-3-oxobutan (F. 134 
bis 135°) 31 II. 996. 

C>:H2204N 3-Benzyloxy-2.5.6-trimethoxyaporphin 
32 1, 532. 

C;H2»04N5 N-[Chinolyl-7]- N '-[1-äthoxyphenyl- 
benzimidazolyl-5|-harnstoffbismethylhydr- 
oxyd, Bismethylsulfat (F. 241°) 33 Il, 3457 * 

C27H2905N 1-|3 -Benzyloxy-4 -methoxybenzyl|- 
6.7-dimethoxyisochinolinmethylhydroxyd, Me- 
thyisulfat 321, 18379. 

N-Benzovl-1.2.3.4-tetrahydropapaverin (F. 15 
bis 160°) 3% I, 3346. 
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C27H300N2 N-Dimenaphthyl-(1)-N -oxyäthyl-\ - 
methyläthylendiamin (F. 92— 93°) 32 II, 616* 
1.5-Di-[p-dimethylaminophenyl]-1-phenylpenta- 
non-3-en-(4) (F. 159 — 160°) 32 I, 938. 
1.1’-Diisopropyl-2.2'-carbocyanin, ‚Jodid 
2047. 

C:7H3002N2  1.1’-Diäthyl-6’(6)-äthoxy-2.2 -carbo- 
cyanin, Jodid (F. 273° Zers.) 3211, 712. 

Farbstoff C27H5002N2 aus «-Streptodivinylen- 
furol u. Tetrahydrochinolin, Perchlorat (F. 
141°) 34 11, 1929. 

Farbstoff C2’H3002N2 aus «-Streptodivinyle: 
furol u. Dihydro-@-methylindol, Perchlorat 
(F. 149°) 34 II, 1929. 

C:7H3003N2 Benzoylhydrochinin (F. 

1290. 

Benzoylcinchoninmethylhydroxyd, Salze, Ve: 
wend. d. bBromids als Reagens für J-lonen 
341, 2431. 

acetylierter Farbstoff C27H30053N2 aus «@-Strepto- 
monovinylenfurol u. Tetrahydrochinolin, Per- 
ehlorat (Zers. 181°) 34 II, 1929. 

C:7H3003N4  Chitenin-«-methylbenzylidenhydrazid 
(F. 223°) 31 I, 286. 

C:7H30045 Benzolsulfonylcannabinol (F. 
32 II, 856. 

C27H30055 s. Thymolblau | Thuymolsulfophthalein 

C27H3007N2 2’-Nitro-6.7.3 -trimethoxy-4'-|benzyl- 
oxy]-1-benzyl-3.4-dihydroisochinolinmethyl- 
hydroxyd, Salze 321, 531. 

6'-Nitro-3’.6.7-trimethoxy-4 -[benzyloxy |-1-ben- 
zyl-3.4-dihydroisochinolinmethyihydroxyd, .Jo 
did (F. 196--197° oder 202°) 32 I, 532 

C:7H30010$2 2.3-Di-p-toluolsulfo-4.6-benzyliden-.- 
methylglucosid, Hydrolyse 3% II, 2067. 

C:7H31ı02N 1-[4’-Methoxyphenyl]-1-diäthylamino- 
2.4-diphenyl-3-oxobutan (FF. 137°) 31 IL, Do6 

C.:H3ı03N [2--Diäthylaminoäthoxy-4-benzyloxy- 
phenyl]-benzylketon "32 II, 2485*. 

C:7H3sı03N3 10-Nitro-1.1'.3.3.3°.3°-hexamethylindo- 
dicarbocyanin, Jodid 321, 2048. 

C:7H31ı05N 6-Methoxy-7-benzyloxy-1-]3’.4 -dimeth- 
oxybenzyl]-3.4 - dihydroisochinolinmethylhydr- 
oxyd, Chlorid (F. 191-—193° Zers.) 33 I, 178: 

C:7H3ı06N O-Benzylhomoisovanillinsäure- 3-meth- 
oxy-ß-[3.4-dimethoxyphenyl]|-äthylamid A 
124°) 33 1, 1379. 

C:o7H320N2 1.3.3.1'.3°.3°-Hexamethyl-2.2'-penta- 
methinindocyanin. Chlorid (Indoleninvio- 
lett), umkehrbare Hydrier. u. Dehydrier. 323 Il 
3880. 

Jodid (1. 205°), 
34 11, 2227. 

C27H3202N2 Benzorhodamin 730 1. 65. 

C27H3203N2 (s. Pinachrom). 

acetylierter Farbstoff C2:H32:03N2 aus Furflurol 
u. Tetrahydro-p-toluchinolin, Perehlorat 3% Il 
1929. 

acetylierter Farbstoff C27H3203N: aus «@-Strepto- 
monovinylenfurol u. Dihydro-@-methylind»! 
Chlorid (Zers. 200°) 3% II, 1929. 

C:7H3204Na 6°-Amino-3’.6.7-trimethoxy-4'-|benzyl- 
oxy]-1-benzyl-2-methyl-1.2.3.4-tetrahydroiso- 
chinolin 32 1, 532. 

C2:H3205N2 acetylierter Farbstoff C27H3205N2 au 
Furfurol u. Thallin (Percehlorat) 3% II, 192% 

C27H3302N3 Anthranilorhodamin 30 I, 65. 

C27H33s03N Tri-[1-phenylpropanol-(2)]-amin (Tri- 
[2-oxy-3-phenylprcpyl]-amin), Darst.. Hydro 
chlorid (F. 160 —161°) 30 Il, 2127; 32T, 3206, 

C:7H3s303Br Verb. C27H330:Br (F. 23>° Zers.) aus (l 
Ketolacton U27H3403 (aus Brenzchinovasäure) 
32 II, 2662. 

C:7H33504N p-Nitrobenzoesäureester d. Vitamins A 
32 I, 92. 

C>7H3305Cl Bufalinonchlorid s. (2411330401. 

C:7H330OsNs3 2.4.7-Trimethyl-5-äthyl-1.8-dicarboxy- 
3.6-dipropionsäuretripyrran 31 II, 583. 

C:7H33s0oN3 Dicarbobenzoxy-/-Iysyl-/-glutamin- 
säure (F. 130°) 33 1, 408. 

C:7H34ON: (s. Brillantgrün [Brillantgrün B, Brı! 
lantgrün Y. Diamantarün G, Athnlarün)) 


“2.> 
"dam 


124°) 311 


70,5°) 


Darst., Absorpt.-Spekti 


1.5-Di-[p-dimethylaminophenyl]-3-phenylpenta- 
nol-(3) (F. 110—111°) 32 1, 938. 




















tol 
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1.1.3.3 -Tetramethyl-3.3 -diäthylindocarbo- 
eyanin, Jodid (F. 254°) 3% 1, 1325 

1.1'.3.3.3°.3°.7.7 -Octamethylstreptomonovinv- 
len-2.2 -indocyanin, Chlorid 30 11. 2702* 

C:7H3402N2 trans-Dekalin-2-essigsäure-2-carbon- 
säure-di-p-toluidid A (F. 171°) 30 1. 1138 

trans-Hexahydrohydrinden-2.2-diessigsäure-di- p- 
toluidid (F. 197°) 31 Il, 564 

(27H3406N2 Diacetyltetrahydrobrucin (F. 125 bis 
127°), Darst., Rkk., Derivv. S1 Il, 2617 
Rkk. 331, 3043. 

C:7H340sN5 Verb. C27H3s0»N5 aus Octopusmuskeln 
32 I, 1389. 

C::H350ONs 2-Amino-4',4 -bis-[diäthylamino-tri- 
phenylcarbinol 33 1, 31095. 

C27H3502N p-5-Dicyclohexylaminoäthoxybenzo- 
phenon 32 II, 24>55*. 

3.8.12.16.16-Pentamethyl-15.20-diketoheneiko- 
sa-1.3.5.7.9.11.13-heptaen-1I-carbonsäurenitril 
34 11, 1933. 

Dehydroazafrinonamid (F. 210°) 3% II, 1932. 

C:7H3502N3 2-Isoamyloxy-3-phenylchinolin-4-car- 
bonsäure--diäthylaminoäthylamid 31 1. 162* 

C27H3505N3 «.B.y-Tri-p-phenetidinopropan, Darst 
Verwend. 33 1, 3637*®. 

C:7H3505Cl Bufalinchlorid s. (2411350307 

C:7H350sN Narceinbutylester, Hydrojodid (F. 185 
bis 186°) 33 II, 879. 

C:7H35017N Acetocyanlactose (F. 187°) 30 1. 3297. 
C27H302N; 2-|p-Dimethylaminoanilmethyll|-6-ca- 
prylaminochinolinmethylhydroxyd, Chloried 

32 II, 1921. 

CıHsOsBr2 Dibromketolacton CorHwOsBr: (1 
266° Zers.) aus d. Säure C2sHs705Brs (aus 
Brenzchinovasäure) 32 IL, 2662. 

C:7H3sO»N 2 Diacetylhexahydrobrucin (F. ca 
331, 3943. 

C:7H36O9Ns5 4.4-Di-n-heptylamino-3.3'.5.5 -tetra- 
nitrobenzophenon (Fl. 121°) 30 1, 2248 

C:7H3702N3 2.4-Di-[diäthylaminoäthoxy |-3-phenyl- 
chinolin (Kp.ı 208— 210°), Darst., Verwend 
31 II, 1600*; 323 1, 2975* 

C:7H370s3N Azafrinonamid 34 Il. 1033. 

C2’H3s04N2 sek. Octylchitenin 31 1. 610. 

3.5.3'°.5°-Tetramethyl-4.4 -dipropionsäurediiso- 
butylenpyrromethan (F. 177°) 33 I. 1620 
4.5.4'.5°-Tetramethyl-3.3-dipropionsäurediiso- 
butylenpyrromethan (F. 250°) 331, 1620. 

C:7H3sON3 O-[»-Piperidyl-n-decyl]-harmol (1. 110°) 

33 I, 2842*; II, 3588. 
1-Perhydroacridyläthyl-2-methyl-6-äthoxychino- 
lon-4-imid 3% I, 3770* 

C:rH3s03Ns Diisonitrososolanidon (F 
331, 2411. 

C:7H3#»04N3 Yohimboasäure-«-piperidinoäthylester 
(hydrat) (F. 129—131°% 33 II, 2990. 

C::;H3506Cl Chloroxytriketomonocarbonsäure 
C:7H3s0;sCl aus d. Triketosäure C27HasOs (aus 
Scymnol) 32 1, 1383. 

C:7Hi100Br2 Neoergosterindibromid (FF. 212” Zers.) 
30 I, >41. 

C:7H4002N2 (s. 
sek. Octulkhydroeuprein. 
sal]). 

»-Octylhydrocupreidin (F. 151°) 32 11, 1025 
sek. Octylhydrocupreidin 31 II. 261=. 

C::H4002N4 2-[p-Dimethylaminostyryl]-4-| 5-di- 
äthylaminoäthylamino]-chinolinbismethyl- 
hydroxyd, Dijodid 33 II, 2534 


135 ) 


242° Zers.) 


Yuzrin [7sooet ylh ydrocupr: in hzw 
HUI-Salz s. Nafı- 


C:;H40NCIs Trichlorsolanidan (F. 185 —-100° bzw 
270°) 331, 2411. 
C:7H40N4S2  1.13-Di-|phenyithioureido|-n-tridecan 


(F. 118—119° korr.) 34 I, 3472. 

C:7H4ıON s. Solanidon. 

C:rH4ONs O-[#-Diäthylamino-»-undecyli-harmol 
(F. 82—84°) 33 1, 2842*; II, 3589 

C>::H4:O02N Cetyl-«-naphthylurethan (F. 74-75 
30 II, 1969. 

Cı7H4105N a-Elemonsäureoxim s. ('30lla703N 

C:27HsıOsCl Dioxydiketochlormonocarbonsäure 
Cz7H4106Cl aus d. Methylester d. Chloroxytri 
ketomonocarbonsäure Ca7H3s0stl (aus Scyn 
nol) 32 I, 1383. 


C::H420Br2 Dibromlupon (F. 246°) 33 1, 120> 


C.-H,.O.,NBr) 27 IV 
Ä H«sON ha) Is 8 Hanıdı Sa} Ta SNolanıdı 
[|Solanid 
C:rHisOCl 7-Oxocholesterylchlorid 3:3 II. 3438 


CerHısO.2Ns 4- 
diäthylaminoäthoxydiphenyläther (kp. ! 
32 Il, 1655*® 


CirH4sOsN 3-Acetoxy-12-ketocholansäuresemicarb- 


-Diathylamino-o-pentylamino-4 - 


u 
’ 


azon (F. 194-105° Zers.) 32 11, 3422 
Ce:H440OBr2 Zymosterindibromid (F. 157-155 


korr.) 30 11, 3161 
C27H44O2N Aminohydroelemisäure (F. 225®%), BKiıdlx 
(Rkk.) 31 11, 1008; (Polemik) 331, 785 
C:7H4405N: Dinitrocholesterin (F. 120-1210 34 I 
1136 
CıHs4OsNi dl-Leucyl-dl-leucvlgiveyl-/-tvrosiniso- 
butylester 31 I, 2774 
C:7Hs4CleBr2 Dichlorcholestendibromid (. I0s his 
109°) 32 I, 2722. 
CıHsON Dihydrosolanidin (| Sa ll, os 
C:7H4isONs p-Diäthylaminoäthoxy- \-perhydroacri- 
dyläthylanilin 3% I, S77u* 
CeHwOCI @-3-Chlorcholestan-6-on, Oxyiılat. 301 
2569; Blanesche Rk. 34 I, 300 
?-3-Chlorcholestan-6-on, Oxydat 
C:7HsO:2N 6-Nitrocholesten. Rkk Konst 
1952 
4-Nitropseudocholesten, Konst. 33 1, 1052 
C2o7Hs»OsCl Chlordicarbonsäure CorH1sOsLCl (FF. 206% 
bis 264°) aus a-Chlorcholestanon 30 I, 256% 
34 1, 300: (pharmakolog. Wrkg.) 30 11. 25486. 
:H450sNs Cholesterinpseudonitrosit 3% I. 1130. 
H:5015P  Tri-[monoacetonglucose-3)-phosphor- 
säureester, Darst. 30 11, 2635: (Rkk., Konst) 
32 1, 2032; Rkk., Konst. 321, 661 
C»rHssClBre Dibromcholesterylchlorid (". 120 bis 
127°) 382 1, 272 
CıHwOBrz2 Cholesterindibromid, Struktur d. Oben 
flächenfilme 30 11, 1508; Einw. v. JBr 33 11 
230 
Dibromcholesterin vom F. 106 
33 1, 2957 
Dibromcholesterin vom F. 112 
1541. 
Metacholesterindibromid (F. 105° bzw. 07 
31 I, 249; II, 3497: 32 LI, 1101, 1541 
C::H4#OsP2 Cholesterinphosphorat «F. 120 12% 
11. 2065 
C::H#OrNa Tetratrisäure aus Hämorlobin (Atl 
esterhvdroehlorid, Konst.) 30 II, 249 
C::H#»0sS Scymnolschwefelsäure, Hv«ırolyse 30 Il 
2266, 
CıHsBr2S Thiocholesterindibromid (F. 152 15) 
3 1, 2063 
CerHsr7ON Tetrahydrosolanidin (F. 222° 33 H. 70 
C:7Hs70Cl Chlorcholestanol vom F. 164° aus Oholı 
sterin 31 II, 3005: 33 IE, 1550 
Chlordihydrocholesterin vom F. 136 137° 321 
3903 
Chlordihydroallocholesterin vom F. 158 
321. 3302 
C::Hı:0:.N Diäthylpentadecylcarbinolphenylcarb 
amat (F. 55°) 331. 1757. 
C:7Hı7O02Br Cholesterinbromhydrin (F. ca. ») 
30 Il, 1377. 


331, 1057 
t. 33 1 


am 


107° 32 1, 2722 


113° 321, 1101 


158.5 


C27H47OsP Cholesterylphosphit (l. 15» 150 3b 1 
14=1®, 
C:’Hı704N  3.4-Dimethoxyphenyloctadecylurethan 


(F. 87°) 34 I, 2419. 

C:7H4704P Cholesterylphosphat (1. 10 196) A 1 
14851*, 2641°; 33 II, 3205 

C::H500:P2 Säure C:7H500:P2 aus Cholesterii 


phosphorat 311. 2063 


C::HsıON Diäthylbenzylcetylammoniumhydroxvd 
Verwend. d. Chlorids 33 1, 240s*®: II, 3620* 


C27H5505N Heptadecyl-17-sebamidsäure (| 
ll, 1475 


C27Hs+0:2N2 N.N -Di-»-dodecylmalonamid (I 
32 I, 294 
Ä H ON 1/1 


27 IV 


C::Hı20:NBr Brompyridin-3.4;8.9-dibenzpyren- 


5.10-chinon 331 I. 3207* 
Brompyridin-4.5;8.9-dibenzpyren-3.10-chinon 
31 1, 3297*. 
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C:7H1502NS 
Darst. 
625*®. 

C:7H1506sN2Cl Dinitro-ms-[2-chlorphenyl]-dinaph- 
thopyranol (F. 290°) 31 1, 275. 

C27H1WONCI «.f5-Dinaphtho-y-pyron-p-chloranil (F. 
193—195°) 34 I, 3593. 

C27H1602N:S symm. Difluorenonyl-(2)-thioharn- 
stoff 321, 524. 

C:7H1OsNCI 1-[Diphenyl-4'-carboxylamino|-6- 
chloranthrachinon 32 Il, 1053*. 

1-[Diphenyl-4’-carboxylamino|-7-chloranthra- 
chinon 32 II, 1083*. 

C:7Hı704N:Cl 3-Oxy-4'-chlordiphenylamin-4-car- 
bonsäure-[anthrachinonyl-1-amid] (F. 240 bis 
243°) 31 I, 1519*. 

3-Oxy-4'-chlordiphenylamin-4-carbonsäure- 


2 - Thiazolanthronyldiphenylylketon, 
321, II 130*; Verwend. 32 II, 


.)* - . 
2387*®: 


[anthrachinonyl-2’-amid] (F. 298 299°), 
Darst. 31 I, 1519*; Verwend. 321, 138*. 


C:7HısONBr 4(6) - Brom-1-benzoyl-2.3-diphenyl- 
indol (1. 174--176°) 33 II, 2823. 

C:7HısO2N;5C1 1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino]|-4-chlor- 
benzol-1’-azonaphthalin 33 II, 230>*. 

1-[2'.3°-Oxynaphthoylamino]-4-chlorbenzol-2'- 
azonaphthalin 3:3 II, 2>98*. 

C:7Hıs0O5N2S 1-Benzolsulfamino-5-benzoylamino- 
anthrachinon, Herst., Verseif, 341, 200*: 
Hydrolyse 33 II, 2377* 

C27HısO7N4S s. Diamantschwarz F 
schwarz F]. 

C27HısOsN:2As2 


[Chrom 


Carbonylbis-7-aminofluorenon-2- 


arsonsäure 32 II, 1018. 
C27H200ON2Se2 Di-[selenoxanthyl]-harnstoff 30 1, 


3559. 

C27H2003N2$S 1.4-Diamino-2-phenoxyanthrachinon- 
3-benzylsulfid (F. 224°), Darst., Verwend. 
30 I, 2018*. 

C27H2004N2S 3-Anilino-2-|benzolsulfonylsalicyli- 
denamino]|-benzofuran (F. 165 — 166"), Darst., 
irkennen d. #-o-Benzolsulfonoxyphenyl-N- 
phenyl- «-evan-P,y-benzodihydromethoxazins 
v. Rohde u. Schärtel als 34 I, 2121, 2122. 

C27H2007N4S2 s. Kehtwiolett B. 

C27H20010N4S2  3-[4-Methyl-3’-(3°-nitrobenzami- 
do)-benzamido|-carbazoldisulfonsäure 32 1, 
1097. 

C:7H20012N5Chh Tri-|4-chlor-3-nitrobenzal]|-mannit 
(FF. 300-—302°) 34 II, 3939. 

C27H 20013N6S2 4.4'-Di-[4 -nitrobenzoylamino]|- 
diphenylharnstoff - 3.3 - disulfonsäure, NRed. 
30 II, 1450*, 

CorH2»0N:5Se2 Di - |selenoxanthyl| - thioharnstoff 
30 I, 3559. 

C27H21ı02N>2Cl Chlormalonbis-[diphenylamid] (1. 
204°) 31 II, 2595. 

C:7H2ı02BrMg -|p-Bromphenyl]-«-benzhydryl-«:- 
phenylvinylalkohol-O-magnesiumhydroxyd, 
Rkk. d. Bromids 33 I, 3511. 

CorH>3104NsAs 4-|2°-Oxy-4 -amino-5'-(2’-phenyl- 
3”-chinolinazo)-benzolazo|-phenylarsinsäure 
SE 1, 451. 

C:7H2ı010N3553 s. Neutralblau B. 

C>7H22ON:S2 2.2°-Dimethyl-3.4;3'.4 -dibenzothio- 
carbocyanin, Jodid (F. ca. 240° Zers.) 301, 
2101. 

2.2 -Dimethyl-5.6;5'.6 -dibenzothiocarbocyanin, 
Jodid (F. 300° Zers.) 301, 2101. 

C:7H:22O>N:Cl2 p.p -Dichlor-o.0’-dibenzyl- 
oxydiphenylharnstoff (FF. 180—1090°) SE II. 
0328, 

C:7H2204N2S n-Amylurethan d. Phenylanthrachi- 
non-2.1-thiazols (F. 221°) 31. I, 3013. 

C:Hs4ON2S> 1.1 (2.2 )-Diäthyl-4.5.4.5 (5.6.5.6 )- 
dibenzthioeyanin, Salze 31 I, 1112; I, 

CıHnON:P Tris-|[2-methylindolyl-(1)]-phosphin- 
oxyd 32 11, 2055. 

Tris-|2-methylindolyl-(3)}-phosphinoxyd (F. 170°) 
32 11, 2055. 

C::H2402N6585 N.N -Thiocarbonyl-bis-| p’-methoxy- 
p-aminoazobenzol| (l. 215°) 30T, ++. 

C::H2OsN5As Tri-p-tolylarsinoxypikrat (l. 154 bis 
185° Zers.) 321, 3421. 

C2.H:504N35 11-Methyl- \.N\-diäthyinaphthosafra- 
ninon-x-sulfonsäure, Na-Salz 33 Il, 283. 


symm. 


197». 


(C,-H,,O,NS 1152 





sulfuriertes Rosindon Cz7H2504N5S, 
Red.-Potential 34 1, 229. 

C:7H »50sN:5S 1-Amino-4-| n-cyclohexylamidocarb- 
oxyphenylamino |-anthrachinon-2-sulfonsäure 
Verwend. 32 11, 3165*. 

C:H»ON:.S2 2.2’-Diäthyl-8-phenylthiocarbo- 
eyanin, Darst., Verwend.: d. Bromids 331 
1724*:; d. Jodids 34 I, 3694*. 

2.2.5.5°-Tetramethyl-8-phenylthiocarbocyanin | 
Darst., Verwend. d. Bromids 33 1, 1724* 

C::H%»02N2S 1 - Amino - 4 - [cyclohexylamino]-an- 
thrachinon-2-benzylsulfid, Darst., Verweni 
30 I, 201>*. 

C27H2»04N2S 27.3’ -Oxynaphthoyl-4-diphenyl-4 - 
sulfonsäurediäthylamid (F. 263 264°) 34 
3270*. 

C:7H2»0:N2S2 N.N’-Methylendi-|p-toluolsulfanilid 
(F. 210°) 3% Il, 2909. 

C:7H%»O7N2S2 Ss. 
samingrän B]. 

C:7H27ON:CI 11-Chlor-1.1’-diäthyl-2.2'-dicarbocy- 
anin, Jodid (F. 228s—230° Zers.) 331, 

11-Chlor-1.1’-diäthyl-4.4'-dicarbocyanin, 
32 1, 2048. 

C:7H3270N:Br 11-Brom-1.1'’-diäthyl-2.2'-dicarbo- 
cyanin, Bromid (Darst., Verwend.) 3% 1, 
3693*; Jodid 32 1, 2048. 

11-Brom-1.1’-diäthyl-4.4-dicarbocyanin, Bro- 
mid (Darst., Verwend.) 34 I, 3693*: Jodid 
321, 2048. 

C:7H2704N3S 1-Amino-4-[cyclohexylamino|-anthra- 
chinon-2-sulfomethylanilid (F. 228-229") 
33 II, 3450*. 

C:7H2705ChS 2.2°-Di-n-butoxy-3.5.3'.5°.3°-penta- 
chlortriphenylmethan - 6° - sulfosäure, Ver- 
wend. 34 I, 3820*., 

2.2’-Di - n,- butoxy-3.5.3'.5°.4° -pentachlortriphe- 
nylmethan-6’-sulfosäure, Verwend. 341, 
3820*, 

2.3 -Di-n-butoxy-3.5.2'.4'.6 -pentachlortriphe- 
nylmethan-4 -sulfosäure, Verwend. 34 1, 
3320*, 

2.3 -Di-n-butoxy-3.5.2'.4 .6° -pentachlortriphe- 
nylmethan-x-sulfosäure, Verwend. 34 1, 


UOxydat.- 


ZU4N. 


Jodid 


Wollgrün S [Echtlichtgrün; Lis- | 





2851*. 
C:7H2706N3$S2 s. Echtsäureblau B. 
C:7H27010N3S Benzolsulfonyltrinitrocannabinol (Y. 


196— 197°) 3L I, 3366. 
C27H2sON2S2 1.1°-Diäthyl-4 .5 -benzo- ms-äthyl- 


benzthiocarbocyanin, Darst., Verwend. d. Jo 
dids 34 I, 4091*. 

C27H2s05Cl4S 2.2'-Di-n-butoxy-3.5.3'.5’-tetrachlor- 
triphenylmethan-2’'-sulfosäure, Verwend. 
34 1, 3820%., 

2.2'- Diisobutoxy-3.5.3°.5 -tetrachlortriphenylme- 
than-2’-sulfosäure, Verwend. 5% I, 3820*. 
C:7H:2s0O5Br2S s. Bromthymolblau [| Dibromthymol- 

sulfonphthalein). 
C:7H2sO7N2S2 4.4°-Tetramethyldiaminodiphenyi- 
3.6 -disulfonaphthyl-1-carbinol 31 II, 141 
C:7H2305NS «-Benzoylamino-H-p-tolylsulfon-- 


phenylpropionsäurebutylester (l. 136°) 321 
3411. 

C:7H290sNS m-Nitrobenzolsulfonylcannabinol (! 
125—126°) 32 II, 886. 


C:7H2907NS Benzolsulfonsäureester d. 3.4-Dimeth- 
oxybenzal-3'.4 -dimethoxybenzylacetonoxims 
(F. 101—102°) 33 II, 575*. 

C:7H2sO7N3S2 s. Eehtsäureblau B. 

C:7H29013N3S Triacetylderiv. C27H20013N5S d. ‚‚Ni- 
trohydrochinons IV aus Brueinsulfosäure IV 
34 11, 1308. 

Triacetylderiv. C2’H2»013N:S d. 
chinonhydrats IT, Erkennen d. 
einsulfosäure 11) als Triacetylverb. d. 
chinonhydrats IV 34 IL, 1307. 

C27H3005N4$2 symm. Bis-[2-(3.4 -dimethoxyphe- 
nyl)-thiazolyl-(4)-äthyl]-harnstoff (i. 165 bis 
166°) 30 II, 3767. 

C:7H3007N2S2 s. Sulforhodamin B [.Unlenrot B| 

C::H3ıON:zCI 10 - Chlor - 1.1'.3.3.3..3-hexamethyl- 
indodicarbocyanin, Jodid (F. 240— 241° Zers 
321, 2048. 

CoHsıON:aBr 
indodicarbocyanin, Jodid 


„‚Nitrohydro- 
(aus bBru- 
Nitro- 


10-Brom-1.1'.3.3.3 .3 -hexamethyl- 


32 I, 2048. 





IF 
Diar 




















1453 
C:7H3sı03NS #-Naphthalinsulfonylsalicylal-/-carvo- 
menthylamin (F. 104°) 3% 1, 3340 
C27H32ON4S X-|p-Diäthylaminoäthoxyphenyl|- N - 


[N -äthylcarbazol-3])-thioharnstoff, Kkk. 33 I 
1812®, 
C:7H3206N:2S2 =. / lat hzu E 
supra. 
C:7H32O7N2S2 s. Patentblau I Patenxtblau I U/- 
phazurin 6] 
C27H3306N3 Js Di-d/-leucyl-4/-thyroxin 30 1. 37% 
C:7H3405N2$S2 2.2'.8-Triäthvl-4.5.4 .5 -tetrameth- 


oxythiocarbocyanin, Darst., Verwend. d. Jo L 


dids 34 I, 3694* 

C:27H35011NS Dimethylphenyl-|3-p-toluolsulio-2.4 
6-triacetyl- 5-glucosido-1)-ammoniumhydr- 
oxyd, Bromid (F. 151°) 301, 2301. 

CerH3702N5S 4 -Sulfonsäureamidbenzolazo-6-dode- 
cylaminochinolin 34 II, 2105* 

C27H3s02NJ N-4- Joddiphenylyl-4-tetradecylure- 
than (F. 142,2-—-143°) 30 11, 1970. 

C27HsıON:J 2-Hexyloxy-4 -jod-4-[«-diäthylamino- 
ö-pentylamino|-azobenzol 34 II, 2102* 

2- Jod-4’-hexyloxy-4-| «:-diäthylamino-S-pentvyl- 
amino})-azobenzol 34 Il. 2102*. 

C27H41204N2S2 N.N -Di-p-toluolsulfonyl-1.13-di- 
amino-„-tridecan (l. 92° korr.) 34 1, 3472 

C27H4302N5S 2-|Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino)- 
4.5-dimethoxy-4 -methyldiphenylsulfid (Kı 
220°) 323 II, 1655*. 

C27H44014N4$3 ın-Kresoldi-[|sulfonyl-//-leucin]-mo- 
no-[sulfonyl-//-leucylelycin] (F. 117-120 
SE 1, 704 


27V 


C:7H2005NBrS2 N\-5-Naphthalinsulfonyl-O- )-naph- 
thalinsulfonyl - 2- amino-4-methyl-6-bromphe- 
nol (F. 141-- 142° 321, 1090. 

C:rH230»NBr2 Jı Di- /--bromisocapronyl-4/-thyro- 
xin 30 1, 3707. 

C::Hss013N7S2As Diglutathionylbenzamid-p-thio- 
arsinit (F". 130° Zers.), Darst., Verwend. 321 
5109 


C,g-Gruppe. 
28 I 


C2sHı4 meso-Naphthodianthren :3% II, 1.304 
C2sHıs Dibiphenylenbutatrien 3:3 1, 1441 
1.2:7.8-Dibenzperylen 321, >3t41. 
2.3:10.11-Dibenzperylen (FF. 343°) 32 IL 234 
C>sHıs Heterocoerdianthren (hretero-Coerdianthren 
Aufbau v. Ringsystemen d. -Reihe 3231 
3439; Derivv. 34 I, 3746. 
1.2, 3.4-Dibenz-9-phenylanthracen (F. 22793 E11 
992. ( 
9.9 -Bianthryl (Dianthryl) (F. 308 310®), Darst. 
Erkennen d. Dihyvdrodianthranvls v. Matthews 
als 31 Il, 1428; Darst., Absorpt.-Spekti 
F. 321, 2846: Verwend. d. Kondensat - 
Wärme v. zur fraktionierten Dest. u. Crack 
v. Mineralölen 3 II. 2685* 
9-9 -Phenanthryl|-phenanthren (F. 184-185 
34 11, 2080. 
C2xH20 Hexahydro-mrso-naphthodianthren 3% 1. 
1304, 
Dianthracen, Bldg. durch photochem. Dimerisier 
v. Anthracen 3231, 1632; Struktur (Elemen- 
tarkörper) 331. 1662. 
Dihydrodianthranyl, Erkennen d v. Matthews 
als 9.9°-Bianthryl 3L Il, 1426. 
Di - | 5-methylnaphtho]-1.2; 3.4-naphthalin (F 
Iss°) 30 1, 1053*. 
Di-| 3-methylnaphtho]-1.2; 5.6-naphthalin (F.37= 
bis 379°) 30 I, 1053* 
1.2:3.4-Dibenz-9-phenyl-9.10-dihydroanthracen 
(F. 192°) 31 II, 992; 33 1, 1940. 
9.10-Dibenzal-9.10-dihydroanthracen (F. 100 bis 
200°), Darst., Erkennen d v. Lippmann u 
Fritsch als 9.10-Dibenzylanthracen, d. dimol 
Dibenzalanthracens v. Lippmann u. Fritsch 
als unreines u. d. dimol. Dibenzenylanthra- 
cens v. Lippmann u. Fritsch als reines 30 11, 


736 


Ri > 
'C,.H,) 281 
1.2.3-Triphenvinaphthalin (F. 1519) 31 11. 09091 
sl, lose 
1.10.10-Triphenvibenzofulven | Zu 206° 
Darst. SE Il, 4533: Kinw. v. Halogenen 30 11 
143 


3(,1°»-Benzal-1.2(,,2.3° )-diphenylinden, Da 
33 1, 1940; RKkk. 381, 821 
I-Biphenylen-2.4-diphenvibutadien-(1.3) (| N 
bis I84 3 1437 
1.1.4.4-Tetraphenyl-1.2.3-butatrien («1 
SE Il, 43 


sH22 symm. Tetraphenyl-2-butin ron 
Verh in «-Methvlnaphthali sol En. 
1.1.2.4-Tetraphenylbutadien-(1.3) (F. 14 ku 


331, 1437 
1.1.4.4-Tetraphenylbutadien-(1.3 N 203 
Darst. 38 11, 433; 3831, 772: Darst Rkk 


32 1, 1426; Einw. v. & 331 “ 
1.2.3.4-Tetraphenylbutadien-(1.3) (1332 HI 
1426; 33 1, 1941 


1.4-Dibiphenylenbutan (F. 21  21u) ER. 144 

Dimethyldibiphenylenäthan (| kort 
3236; I, 3209 

9.10-Dibenzylanthracen, Darst Erkenne d 
monomol. Dibenzalanthracens v. Lippmanı 
u. Fritsch als 30 Il, 737 

1.4-Dimethyl-9.10-diphenylanthracen ih. I» 
SL 1, 1108 

1.2.3-Triphenyl-1.4-dihydronaphthalin <F. 165 
3ı II, 992 

3(,1)-Benzhyäryl-1(,,3° )-phenylinden (F. 174 
bis 175) 31 1, 611 

3(,1°)-Benzhydryl-2-phenylinden (F. 175°, 35h 1 
612. 

2.3(,,1.2°°) - Diphenyl - 1 (,,3°) - benzylinden («] 
118,5—119,5°), Darst. 382 1, 521; Darst., Red 
33 l. 10940 

3(..1°) - Benzyl - 1.2(,.2.3° ) - diphenylinden (1! 
118,5--120°) 321, 82] 

3.1 )-Benzyl-1.3-diphenylinden (W. Io  Iv 
34 11, 20970 


pn 

.. 
— 
D- 


2.3(..1.2° )-Diphenyl-1 (..3° )-»tolylinden | 
117°) 34 I, 1775 

34,1 )-p-Tolyl-1.2(.,2.3° )-diphenylinden \ 
157°) 34 11, 1775 

1.2.3-Triphenyl-3(.,1 )-methylinden «1 I1= 


30 I, 304, 3760 

1.3.3(,,1.1.3° )-Triphenyl-2-methylinden (F. 150° 
30 1l, 304 

I-Benzhydryliden-3-phenylhydrinden (1! 
bzw. 130-—131,5°), Rkk. 31 1, 6ll 

I - Benzyliden - 2.3- diphenylhydrinden Darst 
Rkk. 331, 1940: (Erkennen d. KW-stolfs 
(2sHae aus Tolan als ) 331, 1940 

Verb. C2sHa2z2 (F. 166 - 167° bzw. F. 162 164,59 
aus I-Benzhydryliden-3-phenylinden 3ER, 611 


sH2s 1.1.3.4-Tetraphenylbuten-(1) (F. 63°) 30 1 


3043 

1.1.4.4-Tetraphenylbuten-(1) (F. u7 us) ah 1 
1915 

1.2.3.4-Tetraphenylbuten-(1) (FF. 140 Nam HE 
1041 

someres 1.2.3.4-Tetraphenylbuten-(1) (F. u I 
96°) 33 1, 1941. 

2.3.4.4-Tetraphenylbuten-(1) «| 104 06 
30 11, 375% 

1.1.4.4-Tetraphenylbuten-(2) 31 I. 1015 

Dibenzylstilben (F. sv’) 33 1, 1041 

2.2.4.4-Tetraphenylbuten-(3) («.1.y.y-Tetraphe- 
nyl-@-butylen, unnesätt dimeres asym 
Diphenyläthylen) (F. 113 Darst. 30 11, 3% 
(Best. neben d. Isomeren) 30 II, 3402: Einw 
v. Li 30 II, 393 


dimeres aaymm. Diphenyläthylen (F. 20 sh 
2034. 
1.1-Di-p-tolyl-2.2-diphenyläthylen I 61*® 


30 Il, 3147 
9.9-Dibenzyl-9.10-dihydroanthracen l 178°) 
30 11. 737 
9.10-Dibenzyl-9.10-dihydroanthracen (| Ii= 
30 Il, 737 
1.2.3-Triphenyl-1.2.3.4-tetralin (I 136 
31 11. v02 
isomeres 1.2.3-Triphenyl-1.2.3.4-tetralin (F. 151‘ 
31 Il, 992 
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(C,H, ,) 


1-Benzhydryl-2-phenylhydrinden (F. 151°) 3L 1, 

612. 

Phenyl-(1)-|diphenylmethyl]-(3)-dihydroinden (FY. 

107° u. 135°) 31 Il, 433. 

1-Benzyl-2.3-diphenylhydrinden vom F. 115° 

30 Il, 3905: 33 1, 1940. 

1-Benzyl-2.3-diphenylhydrinden vom F. 143 bis 

144° 33 1, 1940. 

1-Benzyl-2.3-diphenylhydrinden vom F. 190 

331, 1941. 

1.3-Diphenyl-2-benzylhydrinden (HF. 121--122,5°) 
30 Il, 395. 
isomeres 1.3-Diphenyl-2-benzyIhydrinden (#F. 117 

bis 118°) 3011, 395. 

1.1.3-Triphenyl-2-methylhydrinden (HF. 165°) 

30 II, 394. 

1.1.3-Triphenyl-3-methylhydrinden (yesätt. di- 
meres asymm. Diphenyläthylen) (F. 143°), 

Darst., Konst. 30 II, 392, 3402, 32 Il, 3557; 

Bldg.-Mechanismus (spektroskop. Mess.) 32 Il, 

2650. i 

.2.3-Triphenyl-1-methylhydrinden (F. 163 bis 

165°) 30 II, 393, 394. 

.1.3.3-Tetraphenylcyclobutan (F. 143,5°) 301, 

1782. 

‚2.3.4-Tetraphenylcyclobutan (dimeres Stilben) 

(FF. 1185—119%), Bldg. 301, 1782; Konst. 

30 II, 392. 

Verb. C2sH:2i (F. 182—1854°) aus Verb. C2sH22 
aus 1-Benzhydryliden-3-phenylinden 3L1, 
612. 

C2sHs 1.1.3.4-Tetraphenylbutan (Kp.2ı 270— 273°) 
30 I, 3043. 
1.1.4.4-Tetraphenylbutan (F. 114—117°) 30 II, 


2378. 
1.2.2.4-Tetraphenylbutan (l. 172°) 30 I, 3043. 
1.2.3.4-Tetraphenylbutan vom F. 96° aus 1.2.3.4- 


Tetraphenylbuten-(1) mit Na + Amylalkohol 
331, 1941. 

1.2.3.4-Tetraphenylbutan vom F. 178° aus 
a-Bromdibenzyl (+ Na) 33 II, 2982. 

symm. Tetraphenylbutan vom F. 251,5—252° 
aus Dibenzyl u. S 32 11, 3393. 

2.2.4.4-Tetraphenylbutan (F. 122°) 30 IL, 393. 

C:sHs0o 4.4°-Diisobutyl-1.1’-dinaphthyl (F. s0—S1°) 
341, 1648. 

C>sHı0 9.10-Di-n-butyldiisopropyldihydroanthracen 
(F. 131—133°) 34 Il, 246. 

C2sH42 Ergotetraen, spektrochem. Unters. 321, 
2595. 

Ergotetraen A (F. 097°), Bldg., Konst. 30 I, 40; 
33 I, 2705; Unlager. 31 Il, 3617; Einw. v. 
3jenzopersäure 30 Il, 1562. 

Ergotetraen B (F. 105°), Bldg., Rkk., Konst. 
30 1, 340; 31 Il, 3616; 33 1, 2705; Einw. v. 
Benzopersäure 30 II, 1562. 

Ergotetraen ‚‚C' (FE. 95°) 33 1, 2705. 

C2sH44 Dihydroergotetraen A (F. 98°), Darst. 30 1, 
840; Frage d. Dihydrostruktur, Identität (7) 
mit Ergotetraen C 331, 2705. 

Ergostatrien D (F. 134— 135°) 32 II, 2061. 

C2sHss (s. Yolken). 

«-Ergostadien (F. 124—125°) 3211, 2061. 

p-Ergostadien (F. 66—67°) 32 1, 2061. 

Dehydroergosten (N. 71—72') 32 II, 2062. 

C2sHas a-Ergosten (F. 77— 78°), Darst. 32 II, 2061; 
Einw. v. SeO2 (partielle Dehydrier.) 33 I, 
391; Oxydat. 323 II, 2062. 

B-Ergosten (F. S7—88°), Darst. 32 11, 2061; 
Oxydat., Hydrier. 32 II, 2062. 

C2sH50 Ergostan (Allo-«-ergostan) (F. 82— 83°), 
Bldg. 301, 540; 32 11, 2062; Schmelzdia- 
gramm mit Cholestan u. Stigmastan 321, 
2188; Oxydat., Konst. 33 1, 3083. 

C2sH5s Cyclooctakosan (F. 47—48°), Darst., physi- 
kal. Konstanten 30 Il, 3268; 34 I, 1809. 
Heptaisobutylen (Kp.2 183—186°) 30 I, 1117. 
C2sH5s n-Octakosan (F. 61,4—61,5°), Reindarst., 
röntgenograph. Unters. 32 I, 2446; röntgeno- 

graph. Unters. 33 I, 2807. 

Octakosan aus einem Urteer aus Olivenölpreß- 
kuchen 34 I, 3675. 

Kohlenwasserstoff C2sH5s (F. 62°) aus d. Ei v. 
Bombyx Mori 34 I, 2773. 
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C:sHı004 4.3 ;8.3°-Dioxidoheterocoerdianthron- 
(7.7) 34 I, 3746. 

C:sHı202 meso-Naphthodianthron, Red. 234 Il. 
1304; Nitrier. 31 I, 1839*; Halogenier. 31 1 
3400*. 

C2sHı203 1.12-Furano-2.3;10.11-dibenzperylen-4.9- 
chinon (F. 360 — 365° Zers.) 321, 3438. 
C:sHı20ı 7.7 ’-Dehydro-7'.7-dioxy-4.3';8.3 -di- 
oxidoheterocoerdianthren 34% I, 3746. 
4.4'-Dioxynaphthadianthron 31 I, 2055. 

C2=H1ı2086 Anthrachinon-2.1;6.5-dixanthon 2321. 
1375. 

2.3.2'.3'-Tetraoxynaphthadianthron 31 I, 2055 
3.4.3°.4'-Tetraoxynaphthadianthron 311, 2056 

C2sHı207 4.4°-Dioxy-2.2’-dianthrachinonyl-1.1- 
oxyd 30 1, 1937. 

C:sHı20s 3.4.4°-Trioxy-2.2'-dianthrachinonyl-1 1 - 
oxyd 301, 1937. 

1.4.4’-Trioxy-2.2’-dianthrachinonyl-3.1’-oxyd, 
Bldg., Erkennen d. 1.4.1’.4°-Tetraoxy-2.2- 
dianthrachinonyls v. Scholl u. Mitarbeitern 
als — 30 1, 1937; Darst. 31 II, 2516*; 32 11, 
3965*. 

Coronen-2.3.8.9-tetracarbonsäure, Natronkalk- 
sublimät. 321, 3444. 

C:2sHı402 Helianthron (ms - Benzdianthron), De- 
rivv. 311, 2052; Halogenier. 311, 529*: 
Halogenier., Derivv. (Verwend.) 30 II, 3339*: 
Bromier. 31 I, 3400*; Einw. v. Hydroxyl- 
aminsalzen 30 II, 2063*. 

5.6;11.12-Dibenzperylen-4.10-chinon, Derivv. 
32 II, 1526*; 33 II, 621*. 

Heterocoerdianthron-(7'.7°), Darst., Rkk. 321, 
3441; Derivv. 34 I, 3746. 

C2sHıı03 Dihydro-1.12-furano-2.3;10.11-dibenz- 
perylen-4.9-chinon (F. 360— 365° Zers.) 321, 
3438. 

C2sHı1404 7'.7’’-Dioxy-4.3° ;8.3’-dioxidoheterocoer- 
dianthren 34 I, 3746. 

1.1°-Dianthrachinonyl, Rk. mit NH3 32 I, 3351* 
Derivv. 321, 132*; Il, 2737*; 33 II, 620* 

2.2°-Dianthrachinonyl, Darst. 3311, 7>4* 
Derivv. 30 1, 1936; 33 IL, 784*. 

4.4'-Dioxyhelianthron 31 I, 2055. 

2-Phthalyl-3.4 ;6.5-dibenzoylencyclohexadien- 
(3.5) 32 I, 1395. 

C2sH1405 2.3.2'.3°-Tetraoxyhelianthron 31 I, 2055. 
3.4.3°.4’-Tetraoxyhelianthron, Darst., Rkk. 311, 
2056; 3% I, 1323; Verwend. 32 Il, 3165*. 
2.3.8.9-Tetraoxy-5.6; 11.12-dibenzoperylenchi- 

non-(4.10) 34 I, 1323. 
2.2'-Dioxy-1.1’-dianthrachinonyl, Darst., Ver- 
wend. 311, 1021*. 
1.1’-Dioxy-2.2’-dianthrachinonyl, Darst. 3211, 
3020*; Darst., Verwend. 30 I, 2170*. 
Heterocoerbioxen-1.5-dicarbonsäure (F. ca. 350° 
34 1, 3746. 

C2sH140s 2.3.2°.3°-Tetraoxy-1.1’-dianthrachinonyl 

311, 2055. 

3.3.4.4’ - Tetraoxy - 1.1’-dianthrachinonyl 3% 1, 
1323. 

1.4.1°.4-Tetraoxy-2.2’-dianthrachinonyl (Dichi- 
nizaryl),, Bldg., Rkk., Tetraacetylderiv. 
Konst., Erkennen d. — v. Scholl u. Mit- 
arbeitern als 1.4.4°-Trioxy-2.2’-dianthrachino- 
nyl-3.1°-oxyd 30 I, 1936; Darst., Rkk. 31 Il, 
2516*. 

5.8.5.8 -Tetraoxy-2.2’-dianthrachinonyl 33 I, 
T85*, 

C2sHısBraı 2.2'.7.7°-Tetrabromdibiphenylenbutadien 
(F. ca. 420°) 331, 1441. 

C2sHıs0O Diphenanthrafuran (?) (F. 312° 3311, 
549. 

C2sH1802 1.12-Dioxy-2.3;,10.11-dibenzperylen 3% 11, 
2287°. 

1.12-Dioxy-4.5;8.9-dibenzperylen 34 II, 22>7* 
C2sHıe03 «@-Naphthofluoran (F. 300°) 31 I, 2600. 
[2'.3°-Naphtha)-1.2-pyren-1'.4 -endo-«. 3-bern- 
steinsäureanhydrid (Zers. 270—230°) 33 1, 
549. 
Verb. C2sHı603 (F. 283°) aus Diphenylenessig- 
säure u. Oxalylchlorid 31 II, 3477. 
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C2sH 1804 
thron-(7'.7) 32 
1.5-Dibenzoylanthrachinon (F. 277- 270%) 32 1 
3440. 
5.5°-Diacetbiacendion (5.5 -Diacetbiacenaphthyli- 
dendion) (F. 295° Zers.) 30 I, 3307. 
9.10-Diphenyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroanthra- 


9.10-Dioxy-9.10-dihydroheterocoerdian- 
‚93441. 


cen-1.5-dicarbonsäuredilacton, Darst., Rkk 
321, 3440; Zn-Staubdest. 32 11, 539. 
C2sH1ı60s6 Anthrachinonylen-(1.5)-disalicylaldehyd 
(F. 324° Zers.) 321, 1375. 
9,10-Dihydroheterocoerbioxen-1.5-dicarbonsäure 
34 1, 3746. 
C:sHı607 Dibenzoylanthragallol (F. 204—206 
C2sH1ı60s Anthrachinonylen-(1.5)-disalicylsäure (| 
281° Zers.) 32 1, 1375. 
4.8-Diphenoxyanthrachinon-1.5-dicarbonsäure 
Rkk. 34 1. 3746 
C2sHısN2 Phenanthrazin (Phenanthrenphenanthr- 
azin) 30 II, 2137; 33 1, 1619; 11, 2392. 

1.2;5.6-Dibenzanthrachinon-(3.4)-benzazin 3% I 

1489. 
CzsHısNs Di-[C-phenyl-1.9;4.10-pyrimidino]-an- 
thracen (F. 226°) 33 1, 1027*®. 
CzsHısCl2 1.1°-Dichlordianthryl (F. 
3558. 
3.3’-Dichlordianthryl (F. 23°) 32 II, 3558. 
CzsHısCls 1.1.4.4-Tetra-| p-chlorphenyl]|-butatrien- 
(1.2.3) (F. 288° Zers.) 30 II, 2375. 
1-|p-Chlorphenyl]-3-[di-(p»-chlorphenyl)-methy- 
len]-5-chlorinden (F. 222°) 30 Il, 237». 
CasHı7N 3(,,1°)-Diphenylen-2(?)-cyan-1(,,3°')-phe- 
nylinden (F. 210 212°) 33 Il, 3427. 
Ca2sHı7Ns  B-[4-(1°.2°-Naphthotriazolyl-N )-phenyl|- 
1.2-naphthochinoxalin (F. 299°) 30 II, v14 
CasHı7Cls 1.1.4.4-Tetra-[p-chlorphenyl]-butatrien- 
(1.2.3)-hydrochlorid (F. 158°) 30 II, 2378 
C2sHısO2 1.4-Dibiphenylenbutin-(2)-diol-(1.4) (I 
233°) 33 1, 1441. 

2.2’-Dioxy-1.1-dianthryl 3% II, 22>7*. 

2.2’-Dioxy-1.1’-diphenanthryl 34 Il, 22>7*. 

3.3’-Dioxy-4.4 -diphenanthryl 3% Il, 2287*. 

9.9’-Dioxy-10.10’-diphenanthryl 34 Il, 22=7* 

2.3;6.7-Dibenzanthracen-9.10-diylhydrochinon- 
äther (Zers. 262°), Darst. 31 I, 230; Formu- 
lier. als Endo-9.10:2°.3°-[2°.3’-dihydro-p-chi 
non]-9.10-dihydro-2.3,6.7-dibenzanthracen 
31 1, 1284. 

Dianthron (Bianthron, ‚‚Dihydrodianthron‘) (F 
240— 248° Zers.), Bldg.: aus 9.9.10.10-Tetra 
chlor-9.10-dihydroanthracen u. Anthron 30 I 
3189; bei d. Autoxydat. v. Benzaldehyd in 
Ggw. v. Anthracen 32 1, 335; Bromier. 34 I 
1030*. 

9.10-Dibenzoylanthracen, Rkk. 30 II, 631*. 

2-Methyl-9-phenyl-9.10-dihydrocoeranthradion- 
(10.7) (F. 286-—287°) 32 1900, 

C2sHısOs 2-Methyl-1-[p-phenylbenzoylj-anthrachi- 
non (F 231°) 32 I, 1900. 
2-Methyl-9-„-biphenylyl-9-oxanthron-(10)-1-car- 
bonsäurelacton (F. 185-—- 156°) 33 1901. 
Diphenylenphthalid CasHısOs (F. 204-—- 206°) aus 
1-Diphenylen-2.3-diphenylinden 32 Il, 245% 
C:sHıs04 (s. Naphtholpkthalein). 
3-Phenyl-4-|3.4-methylendioxystyryl]-1.2-«- 
naphthopyron (F. 215°) 33 11, 151». 

„.o'-Dioxytetraphenylbernsteinsäuredilacton, 
Verh. gegen O2, Dissoziat.-Konstante 30 Il, 
1862. 

Tetraphenyldioxyäthan - 0.0 -dicarbonsäuredilac- 


288°) 3211. 


ton (F. 265—266°) 33 1, 1777. 
4.4'-Dioxydianthron (F. 256— 25°) 31 1, 2052. 
2055. 


Bisdiphenylenbernsteinsäure, Rkk. d. Diäthy! 
esters 32 Il, 45. 
9.10-Diphenylanthracen-1.5-dicarbonsäure 32 I 
3441. 
C2sHısO5 2-Benzoylbenzoesäureanhydrid, Verwend 
30 I, 1052*. 
CasHısOs 2.3°-Di-[3.4-methylendioxystyryl]-benzo- 
difuran (F. 199—200°) 32 II, 1631. 
1.2.1°.2°-Tetraoxy-9.9 -dianthron (F. 240.241‘ 
311, 2056. 
2.3.2',3°-Tetraoxy-9.9 -dianthron 31 I, 2054. 


(C,H.,O.) 28 Il 


3.6.3.6 -Tetraoxy-9.9 -dianthron 1 I, 2054 
3.7.3.7 -Tetraoxy-9.9 -dianthron (F. 315  N1s® 
31, 2054 
Dibenzoyl-1.2.3-trioxy-9-anthranol (F. I»> bis 
180°) 30 1, 2561 
Dibenzoyl-2.3.4-trioxy-9-anthranol (F. 212 
214°) 30 1, 2561 
2.2 -Dimethyl-3.3 -dibenzoyldichromen (1 
bis 264°) 33 11, 385. 
Dibenzoyldiphenyldicarbonsäure (F. 256. 257* 
33 11, 786* 


C:sH1ıs0:7 0.0.0" -Tribenzoylphloroglucinaldehyd 
(F. 121—-122°) 31 11, 3492 
C:»HısOs «a.@-Di-[3.4-methylendioxyphenyl]- 


dimethyldicumarin (F. 297° 32 IE, 1681 
Tetrahydro-1.4.1'.4 -tetraoxy-2.2 -dianthrachino- 
nyl 30 1, 1937. 

C2sHısO» Anhydrofukugetin 3:3 1. 1453 

CesHısN2 6.6 -Dimethyldehydroheterocoerdiarmi- 
den 34 1, 3746. 

C2»HısNs 2.7-Diaminophenanthrenanthrazin (1! 
77°) 33 Il, 2392 

4.5-Diaminophenanthrenphenanthrazin (F. |» 
33 11, 2302. 

CasHısCls 1.1.4.4-Tetra-[|p-chlorphenyl)-butin-(2 

(F. 174°) 30 11, 2378. 
1.1.4.4-Tetra-[ p-chlorphenyl)-butadien-(1.3) «1 
244,5°) 30 II, 2379. 

C:sHısCls 1.1.4.4-Tetra-| p-chlorphenyi)-2.3-dichlor- 

buten-(2) (F. 225,5° 30 11, 2370 
stereoisomeres 1.1.4.4-Tetra-[|p-chlorphenyl|-2.3- 
dichlorbuten-(2) (F. 174°) 30 11, 237> 

C:sHısCls 1.1.4.4-Tetra-| »-chlorphenyl|-2.2.3.3-te- 
trachlorbutan (F. 271,5°) 30 11. 237 

C2sHısBrz 3(,,1°°)»Benzhydryliden-2.5 (.,2.6 )-di- 
brom-1 (,,3° )-phenylinden (F. 145 146°)30 1 
3145 

C2z»HısHg 9.9 -Quecksilberdianthryl 30 Il, 2=4*= 

C2sHısNs Tri-|chinolyl-(2))-methan, Lichtabsorpt 
d. 2 tautomeren Formen 31 IH, 1982 

C>»sHısN5  -[4-(2’-Aminonaphthalinazo)-phenyi|- 
1.2-naphthochinoxalin (F. 258°) 30 11, va 

5-[4-(4°-Aminonaphthalinazo)-phenyl)-1.2-naph- 
thochinoxalin 30 Il, v14. 

C2sHısCtl  3(,1°)-Benzhydryliden-2-chlor-1(..3 
phenylinden (F. 147-—- 148° bzw. 154- 160°) 
30 Il, 3145; 311, 611 

C2sHısCls 1.5-Dichlor-9-[4 -chlorbenzal|-10-benzvl- 
9.10-dihydroanthracen (F. 226°) 30 1, 526 

1.5-Dichlor-9-benzal-10-[4 -chlorbenzyl]-9.10-di- 
hydroanthracen (F. 165°) 30 1, 526 

C>asHı9) 1.2.3-Triphenyl-4-jodnaphthalin (1. 225*®) 
Sı Il, 992. 

C2sHısLi 1-Lithium-2.3.4-triphenylnaphthalin‘31 Il 
992. 

C2sH200 Lepiden (2.3.4.5-Tetraphenylfuran) (1 
172°) 32 11, 1174. 

«-Anthrapinakolin (F. 215°) 31 II, 142» 

3(,,1°°)-Benzoyl-1.3-diphenylinden (F. 150 bis 
152°) 34 11, 2979. 

#-Benzyliden-y.y-diphenyl-«-hydrindon (F. 1ul 
bis 192°) 30 1, 830. 

stereoisomeres B-Benzyliden-y.y-diphenyl-«-hydr- 
indon (F. 171-—- 172°) 30 1, 530 

C2sH2002 4 - Phenyl - 3 - methylbenzo-«-naphtho- 

spiropyran (F. 115—116°) 33 11, 62 

3-Benzylbenzo-ö-naphthospiropyran (F, 157° 
3ı Il, 1419. 

3-Benzylbenzo- -naphthospiropyran (F. 120 Im 
130°) 31 II, 1419. 

4-Phenyl-3 -methylbenzo- ö-naphthospiropyran 
Darst. 33 Il, 62; (Erkennen als 2-Phenyl 
methylbenzo-#-naphthoisospiropyran) 3% I 
1044. 

2-Phenyl-3-methylibenzo- #-naphthoisospiropyran 
(F. 153— 154°), Darst., Erkennen d. 4-Pheny! 
3°-methylbenzo-3-naphthospiropyrans vom f# 
53—154° als 341, 1044 

Tetraphenyldioxadien (Tetraphenyldioxin) 
Darst., Identität mit d. ‚‚cis-Dibenzoylstilben 
v. Irvine u. Mc Nicoll 31 Il, 3606. 

„‚eis-Dibenzoylstilben‘‘ v. Irvine u. Mc Nicoll, 
Identität mit Tetraphenyldioxadien 311. 
3607 





28 II 


(C,H ,,O,) 


212 bis 


eis-Dibenzoylstilben (,‚Oxylepiden’) (F. 


214°) 31 Il, 3608; 32 11, 1175. 
trans-Dibenzoylstilben (l. 232°) 31 IL, 3608. 
p.p -Dibenzoylstilben (1". 234-—-235°) 31 1, 779. 


9.10-Dihydro-9.10-dibenzoylanthracen (Kp. 105 
bis 200°) 34 I, 1648. 

1.1.3.3-Tetraphenylcyclobutandion-(2.4) (I. 244 
bis 245°) 34 1, 1315, 3744. 

3-Benzyl-2-styryl-1.4-«-naphthopyron (I. 223") 
32 1, 2716. 

«-Benzoyl-$-[p-phenyibenzoyl|-styrol (F. 132°) 
30 I, 2411. 

dimeres Diphenylketen vom F. 113—114° aus 
Diphenylketenphenylhydrazon 30 1, 215. 

dimeres Diphenylketen vom F. 188-—-190° as 
Diphenylacetylphthalimid 32 11, 1779. 


C2+H 200% - [|p-Methoxyphenyl]-1.2;7.8-dibenzo- 
xanthenol (F. 275°) 34 Il, 3759. 
3-Phenyl-4-p-methoxystyryl-1.2-«-naphthopyron 
(F. 196°) 33 IL, 1518. " 
3-Phenyl-2-[o-methoxystyryl|-1.4-«-naphtho- 
pyron (F. 231°) 321, 2716. 
3-Phenyl-2-[p-methoxystyryl]-1.4-«-naphtho- 
pyron (FF. 224—225°) 321, 2716. 
2-Methyl-9.9-diphenylanthron-I-carbonsäure (1. 


324—325° Zers.) 321, 1900. 
«-Oxy-j-phenylbenzalacetophenonbenzoat CB. 
161°) 3% 1, 2550. 


Verb. C2sH 2003 (F. 211—212° korr.) aus Benz- 
aldehyd u. Anthrahydrochinon BET, I6ll. 
C2sH 2004 9-|p-Methoxyphenylj-1.2;7.8-dibenzoxan- 
thenylhydroperoxyd (FF. 185— 186° Zers.) BA, 


ymr 


3/59. 


Benzilid, Verh. gegen Esterasen 34 I, 1057. 
trans-Di-[4-phenoxybenzoylj-äthylen (FF. 170,5 


bis 171° korr.) 30 Il, 2645. 
Diäthoxy-3.4;8.9-dibenzpyren-5.10-chinon, Ver- 
wend. 321, 1006* 
Diäthoxy-4.5 :8.9-dibenzpyren-3.10-chinon, Ver- 
wend. 321, 1007*. 
9.10-Diphenyl-9.10-dihydroanthracen-1.5-dicar- 
bonsäure 2 3441. 
1.5-Diphenoxyanthranylacetat (I. 165°) 31 1, S0) 
Dibenzoylstilbendiol (Stilbendioldibenzoat, „‚Iso- 
benzil‘‘) (F. 158°), Darst. 3 II, 1415; 3% Il, 
601; Translat.-Erscheiun. an -Krystallen 
sl I, 2433. 
C2»H2005  3-Anisoyl-4 -methoxy-«-naphthoflavon 
(F. 211—212°) 31 Il, 1575 
C>2sH2006  Anthrarufindi-|3’-methoxyphenyläther]| 
(F. 177—178°) 34 II, 2080. 
Tribenzoyl-i-methyl-2.3.5-trioxybenzol (F.114°) 
321, 955. 
C:sH200s Verb. C2sH200s aus Bissalieylaldehyd 
SE IE, 2606. 


C2sH20010 s. Fukugetin. 
C>2sH20N2 Diacridyl-9-äthan, Verwend. : 
2.3.5.6-Tetraphenylpyrazin (Amaron) (I. 245 bis 
249°), Darst. BEI, 1604; 33 1, 1781; IL, 204; 
41, 698; Erkennen d. v. Schapiro als 
A”"-1.3.4.6-Tetraphenyltrimidin 34 I, 2760. 
Dibenzal-»-diaminotolan, Dunkelfeldinikrosko- 
pie monomol. Schichten v. — 30 IL, 363. 
Anhydroisophthalaldehyd-Z-naphthylamin 311. 
3099, 
Anhydroterephthalaldehyd- 3-naphthylamin 
154°) 31 Il, 3099. 
Tetraphenylbernsteinsäuredinitril (F#. 
Darst. 301, Darst., Rkk. 321, 
Verh. gegen O2, Dissoziat.-Konstante 
1862. 
»-| Phenylnitrilomethyl ]-triphenylacetonitril 
161 161,5°) 331, 3298. 
CzsHaocle 1.4- -Dichlorphenyl-1.4-diphenylbutadien 
(F.. 230% 38341, 772 


1.4-Dichlor-9-benzyl-10-benzal-9.10-dihydro- 
anthracen (FE. 


* 


Suhl, 36: 


324 


(F. 


225), 


HLLTE 


30 11, 


3I88: 


(F 


156°) 30 II, 1224. 


4.5-Dichlor-9-benzal-10-benzyl-9.10-dihydro- 
anthracen (F. 151°) 301, 525. 


C>2sH20S Tetraphenylthiophen 32 II, 3393. 

C2sH 2082 dimeres Diphenylthioketen (F. 257 —25>°) 
SL Il, 3346; 33 1, 2101. 

C>sH»oLi2  1.2-Dilithium-1.2.3-triphenyl-1.2-dihy- 
dronaphthalin 31 Il, 992. 


2 IL, 3514. 


.2sH2ıN Tetraphenylpyrrol : 


1456 
C>sH2ıBr 1-p-Tolyl-2.3-diphenylindenylbromid-(1) 
(#. 112%) SI 1, 1137. 
C:sH:220 2.2.5.5 - Tetraphenyl - 2.5 - dihydrofuran 
323 Il, 1174. 
1-Oxy-1-biphenylen-2.4-diphenylbuten-(3) (F 
145—146°) 33 1, 1437. 
1.3-Diphenyl-2-benzylindenol-(1) (#. 1009—112°) 
30 II, 395. 


1-p-Tolyl-2.3-diphenylindenol-(1), Darst., RK] 


‚r 


34 Il, 1775; Bromier. 31 II, 1137. 
1.2-Diphenyl-3-p-tolylindenol-(1) (F. 177°), 
Darst. 34 II, 1775; Bromier. 31 Il, 1137. 
1.2.3-Triphenylindenol-1-methyläther, Spalt. ınit 
Na 30 Il, 394. 
9.9-Dibenzylanthron-(10), Rkk. 30 II, 737. 
9.9-Di-m-tolylphenanthron-(10) (F. 198,0 bis 


1098,5°) 333 II, 2666. 


9.9-Di-p-tolylphenanthron-(10) (l. 150°) 31 II, 


1427, 328 11, 538. 
C:sH2202 2.3.5.5-Tetraphenyl-2-0oxy-2.5-dihydro- 

furan (F. 144°) 32 II, 1175. 

1.1.4.4-Tetraphenyl-2-butin-1.4-diol (F. 191° 
Darst., Dibromid 331, 2541; Einw. v. HJ 
3ı Il, 433; Methylier. 30 II, 3149; Rk. mit 
Acetylehlorid 30 IL, 3145. 

Anthrapinakon, Rkk. 31 Il, 1420. 

Tetraphenylbernsteinsäuredialdehyd (l. 127 bis 
128°) SL II, 1416. 

Didesyl (F. 248—250°), Darst. 33 1, 421; Rkk. 
33 1, 1941. 

Isodidesyl (F. 160°), Darst. 33 I, 421; Rkk. 33 1, 
1941. 


[Diphenylmethyl]-dibenzoylmethan (Benzhydryl- 
dibenzoylmethan) (F. 225°) 321, 331. 
3310. 

«-Methyl-2-«-dibenzoyldiphenylmethan (F.1»2°) 
30 Il, 3760. 


3173; 


p. A ne (F. 174 bis 
176°) 3ı I, 79. 

hochscehmelzendes 2.2 -Di-p-toluylbiphenyl (HF 
1379) 32 11, 537. 


niedrigschmelzendes 2.2'-Di-p-toluylbiphenyl (HF. 
126°) 32 11, 


12 25 3,9 >37 . 

1.3. 3- "Triphenyi- 1-benzoyloxypropylen-(1), Frage 
d. Konst. d. v. Kohler 32 1, 3173. 
C:sH 2203 9-p-Anisyl-9-p-anisoylfluoren (F. 137°) 

31 II, 1427. 
9.9-Dianisylanthron-(10) (F. 206°) 321, 1901 
9.9-Di-p-anisylphenanthron-(10) (F. 151-— 152°) 


C2sH 2204 


Sı Il, 1427; 3211, 
Diphenylessigsäureanhydrid (FF. 9°) 33 II, 704. 
B.B-Di- -[4- methoxystyrylj-benzodifuran 

(F. 213— 214°) 323 II, 1631. 
2.8.6.8 Tetrapkenyt-2 2.3-dioxy-4-ketotetrahydro- 

furan (F. 145—146°) 32 11, 1175. 
1.5-Diphenoxy-10-äthoxyanthron (HF. 

s0. 


e. 
Bley 


148°) 31 1, 


unsymm. Diphenyldibenzoyläthylenglykol (F. 
176°) 32 Il, 1175. 
trans-Di-|4-phenoxybenzoyl]-äthan (F, 160° 
korr.) 30 II, 2645. 
p.p -Dibenzyloxybenzil, Isomerie 32 II, 116%, 
2.2’-Dianisoylbiphenyl :52 II, 53>. 
(F. 122%) 


Benzilsäure-p-phenyiphenacylester 
32 11, 370 
Enz % . 


asymm. Diphenyläthylenglykoldibenzoat (asymım. 


Diphenyläthylendibenzoat) (F. 108°) 2341, 
1310. 

Mesohydrobenzoindibenzoat (Mesostilbendiben- 
zoat) (F. 247°) 3% 1, 1310. 

Lactondimethyläther d. Phenoldipheneins (F. 150 
bis 151°) 30 II, 3555. 

C2sH2206  «.a@'-Di-|p-methoxyphenyl]-3.3’-dime- 

thyldicumarin (F. 263— 264°) 32 II, 1631. 


Tetraphenylbernsteinsäureperoxyd, Dimethylester 
(F. 151—153° Zers.) 31 II, 1416. 

6.6°-Bis-[3-phenylcyclohexen-1.2-dicarbonsäure- 
anhydrid] (Zers. 275°) 30 Il, 3552. 


C:sH 2205 3.4.3'.4 -Tetraacetoxy-1.1’-dinaphthyl (F. 


EN 


137°) 32 1, 2843. 

N.N -Dimethylbiacriden, Darst., 
30 1, 3055; Thermochemie 33 1, 1440. 
4.5-Dihydro-4.4.5.5-tetraphenylpyridazin (FE. 

bis 174°) 31 II, 1416 


Rkk 


173 





hoch 
th 

nied 
an 

1.1-D 








IN. 


1 


2-Benzyl-3-phenyl-4-anilinochinolin (F. 172°) 
Darst, Rkk., Derivv. 31 1, 787; Red. 321, 


1120*®. 
Dibenzal-p-diaminostilben, Dunkelfeldmikrosko- 
pie monomol. Schichten v 30 11, 503. 


Anthrachinon-9.10-di-p-toluidil (F. 150®), Darst. 
34 II, 134*; Red. 33 II, 2199* 

Verb. C2sH22N: aus Verb. CzıHısN2 (aus Indol u. 
Benzalanilin) 33 II, 224. 

C2sH22N4 3.6-Bisbenzhydryltetrazin-(1.2.4.5) (F. 
174°), Darst. 30 1, 3788; Darst., Red. 331, 
780. 

C2sH22Br2 1.2.3.4-Tetraphenylbutadiendibromid, 
Ozonisat. 33 1, 1941. 

C2sH22Pb Triphenyl-«-naphthylblei (F. 131°) 34 1, 
1035. 

C2sH2sN 3.3-Dibenzyl-2-phenylindolenin (F. 123 bis 
125°) 32 Il, 3242. 

1.3.3-Triphenyl-3-[o-tolylamino]-propin-(1) (F 

139—140°) 31 1, 270. 

1 3. 3-Triphenyl-3-[m-tolylamino]-propin-(1) (F 
117—118°) 31 1, 270. 

1.3.3-Triphenyl-3-[p-tolylamino|-propin-(1) (F. 
115—116°) 31 I, 270. 

3.3-Diphenyl-1-p-tolyl-3-[phenylamino]-propin- 
(1) (F. 118—119°®) 31 1, 271. 

1.3.3-Triphenyl-1-[o-tolylimino]-propylen-(2) (F. 
192—193°) 31 1, 270. 

1.3.3-Triphenyl-1-[n-tolylimino]-propylen-(2) (F. 
139—140°) 31 I, 270. 

1.3.3-Triphenyl-1-[p-tolylimino]-propylen-(2) (F. 
174 175°) 31 I, 270. 

3.3-Diphenyl-1-p-tolyl-1-[phenylimino]-propylen- 
(2) (F. 162 163°) 31 I, >11. 

«@-|Benzylidenamino]- 1. y-diphenyihydrinden (FE. 
180—181°) 30 1, 830. 

N- -Xylyldinaphthylamin. Verwend. 33 11, 3775* 

C2sH23N3 A’-1.3.4.6- -Tetraphenyltrimidin (F. 261°), 
Darst., Derivv. 33 I, 1782; Darst., „Erkennen 
d. Amarons v. Schapiro als — 34 1, 2760; 
Rkk., Derivv. 33 II, 226, 1357; Beilsteinrk. 
33 II, 1877. 

C::H240 2.2.5.5-Tetraphenyltetrahydrofuran (F. 
150°) 34 II, 929. 

1-Oxy-1.1.2.4-tetraphenylbuten-(3) (F. 130 bis 
151°) 33 1, 1437. 

2.3.4.4-Tetraphenylbuten-(3)-ol-(2) (F. 96,5°) 
30 II, 3760. 

1.1.3.3-Tetraphenyl-2-methylallylalkohol (F. 
119°) 30 II, 394. 

3-Phenyl-1-[a-oxybenzhydryl|-hydrinden (F. 122 
bis 124°) 311, 611. 

1-Benzyl-1-oxy-2.3-diphenylihydrinden (F. 155°) 
331, 1940. 

1-p-Tolyl-2.3-diphenylihydrindenol (F. 171 bis 
173°) 34 II, 1775. 

1.2-Diphenyl-3-p-tolylhydrindenol 3% Il, 1775. 

1.1.3-Triphenyl-3-methoxyhydrinden (F. 160 bis 
162°) 30 II, 393. 

1.2.3.4-Tetraphenylbutanon-(1) (F. 178—-179®) 
331, 1941. 

isomeres 1.2.3.4-Tetraphenylbutanon-(1) (F. 197 
bis 198°) 33 1, 1941. 

Verb. C2zsH240 (F. 130°) aus Hydrobenzoin u. 
SOCI 31 11. 2305. 

Verbb. C2sH2:0O aus Benzil u. p-Tolyl-MgBı 
34 II, 244. 

C2sH 2402 «-1.1.4.4-Tetraphenylbutendiol-(1.4), ka- 
talyt. Hydrier. (Unterscheid. v. eis- u. trans- 
Form) 30 I, 3024: Einw. v. Br 3211, 1174 

P-1.1.4.4-Tetraphenylbutendiol-(1.4), katalyt. 
Hydrier. (Unterscheid. v. cis- u. trans-Form) 
30 I, 3024. 

Di-m-tolylbiphenylenglykol (F. 143,5— 144,5°) 
33 Il, 2666. 

Di-p-tolylbiphenylenglykol (1-Biphenylen-2.2-di- 
p-tolyläthylenglykol) (F. 174— 175°), Darst 
Rkk. 31 II, 1427; Umlager. 33 II, 2666. 

hochschmelzendes 9.10-Di-p-tolyldihydrophenan- 
threndiol (F. 213°) 32 II, 538. 

niedrigschmelzendes 9.10-Di-p-tolyldihydrophen- 
anthrendiol (F. 103° bzw. 136°) 32 II, 53» 

1.1-Di-p-anisyl-2.2-diphenyläthylen (F. 155°) 
30 II, 3147, 3553. 
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@. Fre ö-benzoylpropanol <F 
Br 1 ll i 
1.4-Di-» m-xyloylnaphthalin («1 137* Ring 
schluß 30 I, 1053*®. 
1.5-Di-m-xyloylnaphthalin (F. 201% Ring 


schluß 30 I, 1053* 
2-.|Di-p-methylbenzhydryl)-2 -carboxybiphenyl 
(F. 193—194°) 33 11, 2666 
1.2.2.2-Tetraphenyläthylacetat (Acetylbenzpina- 
kolinalkohol) (F. 165°) 3E IL, 1417: 33 11 
2983. 
Triphenylessigsäure- )-phenyläthylester (F. 02,5 
bis 03°) 34 I, 3468 
2.6-Dibenzyl-4-methylphenolbenzoat (Kpa 243 
bis 245°) 31 11, 2009, 


C2sHs403s 2.3.4.4-Tetraphenylbuten-(3)-o1-(2)-per- 


oxyd (F. ca. 148° Zers.) 30 11, 3760 
[2’-Carboxydiphenylyl-(2))-di-p-tolylcarbinol 1 
II, 1425. 
Pinakoline CzsH240s aus 2.2°-Dimethoxybenz 
pinakon 32 Il, 1620. 


C»sH2404 2.3.5.5-Tetraphenyl-2.3.4-trioxytetrahy- 


drofuran 32 11, 1174 
1-Biphenylen-2.2-di-p»-anisyläthylenglykol 
Darst., Rkk. 31 II, 1427; Umlager. 33 11 
2668. 
niedrigschmelzendes 9.10-Dianisyldihydrophenan- 
threndiol (F. 154 --155°) 32 II, 538 
hochschmelzendes 9.10-Dianisyldihydrophenan- 
threndiol (F. 188-.190% 32 IL, 538 
2-[Di-p-methoxybenzhydryl]-2 -carboxybiphenyl 
(F. 186—137°) 33 II, 2666. 


C::H240s 2.3.4-Tribenzoyl- -methylgalaktoseenid- 


(5.6) 31 Il, 2310. 


C:sH 24019 s. Chebulinsäure | Eutannin] 
CesH24ıN2 9.10-Bis-[aminotolyl)-anthracen 30 I 


437®. 

N,N '-9.10-Di-[p-tolylamino]-anthracen 333 11. 
2199*®. 

Dibenzal-p-diaminodibenzyl, Dunkelfeldmikro 
skopie monomol. Schichten 30 IL, 3693 

Verb. Cz2sH2ıN2, Darst. d. Hydrochlorids F 
145°) aus Benzylcehinoliniumellorid u. Di 
phenylamin, Konst. 30 1, 3787. 


C2sH 24N4 3.6-Dibenzhydryldihydrotetrazin (h. 107°), 


Darst. 331, 750: Oxydat. 30 1. 3758 


C:2sH24$S2 2-Methyl-4.4.5.5-tetraphenyltrimethylen- 


disulfid-(1.3) (F. 170 72°) 31 11, 3346 


C::H»4Naz2 1.1.4.4-Tetraphenyl-1.4-dinatriumbutan 


Bldg. aus asymm. Diphenyläthylen u. Na 
(Mechanismus) 30 IL, 3041; 3% Il, 035; Mecha 
nismus d. Einw. v. Hg, Konst. 30 Il, 314 
Rk. mit Kohlensäuredimethylester 31 I, 610 


C»s«H2Cl 1.1.3.3-Tetraphenyl-1-chlorbutan, inter 


mediäre Bldg. 32 II, 2650 


CH3%0O 1.1.3.3-Tetraphenyl-n-butanol (F. 124 bis 


125°) 32 I, 2650. 
1.1.4.4-Tetraphenylbutanol-(1) (F. 140 150% 
311, 1015 
EOS UREUURERENGN (F. 149°) 331 
1941. 
2.3. 4.4- -Tetraphenylbutanol-(2) (F. 140°) 30 11 


1.1- AERO 2.2-diphenyläthanol (F. 155 bis 
156°) 30 ul, 3147. 


«.ö-Diphenyläthyläther (F. 129—130°) 31 1, 777 


C»:H»0O2 1.1.4.4-Tetraphenylbutan-1.4-diol 


(1.1.4.4-Tetraphenyltetramethylenglykol dA 


206°), Darst., Rkk. 32 Il, 1426; 34 Il, 929;, 


Methylier. 30 II, 3148. 
1.2.3.3-Tetraphenyl-I-methylpropandiol-(1.2) (I 
IS4°) 34 I, 2589 


Desoxybenzoinpinakon, Darst.: «d vom F.172° 
m Verb.) 33 I, 421; d vom F. 214° 331 
41; Dehydratisier. 331, 821; Il, 14% 
1, 1041. 
1.1.3.3-Tetraphenyl-2-methylpropandiol-(1.2) (| 
on 34 1, 2589. 


asymm. Diphenyldi-m-tolylglykol (I 6—15 
Zers.) 32 11, 534. 

asymm. Diphenyldi-p-tolylglykol (F. 167 - I6n 
Zers.) 32 11, 534 

1.2-Diphenyl-1.2-di-o-tolyiglykol (symm. 2.2 - 
rg Sn are (F. 167°), Darst. 30 Il, 

79: Darst., Umlager. 32 I, 2322; Il, 1620 


F 92 


# e 





28 II 


1.2-Diphenyl-1.2-di-m-tolylglykol (symm. 3.3- 
ig (F. 151—-152°), Darst., 
Umlager. 30 11, 2779; 32 1, 2322. 

symin. Diphenyldi- Be Pa (symm. 4.4 - 
Dimethylbenzpinakon) (FE. 173°), Darst., Um- 
lager. 32 I, 2322; Bldg. (?) 34 II, 244. 

Benzpinakonmonoäthyläther 30 Il, 3250. 

Benzpinakondimethyläther (F. 157—159°) 30 II. 
3554. 

Bis-[diphenylcarbinylj-acetal (Kp.ıs 201-202) 
30 Il, 1657. 

C:«H203 1.2.3-Triphenyl-3-p-anisyl-1.3-dioxypro- 
pan (Il. 131—132°) 32 1, 3174. 

1.1-Di-p-anisyl-2.2-diphenyläthanol (HF. 1=3°) 
30 Il, 3147, 3554. 

C:sH 2304 Tetraphenylerythrit (Benzoinpinakon) (!". 
249— 250° korr.) 30 II, 3250; 31 1, 12>4. 
asymmn. Diphenyldianisylglykol (unsymm. Di- 
phenyldi-[p-methoxyphenyl]-glykol) (F. 166 
bis 168°), Darst., Umlager. 32 JI, 534; Zer- 

fallsmechanismus 33 I, 1942. 

1.2-Di-o-anisyl-1.2-diphenylglykol (symın. 2.2 
Dimethoxybenzpinakon) (F. 173-—175° bw. 
174—176®), Darst., Umlager. 30 Il, 2779 
32 Il, 1620. 
2-Di-n-anisyl-1.2-diphenylgiykol (F. 130 bis 
141°), Darst., Umlager. 30 IL, 2779. 

syımm. 4.4- Dimethoxybenzpinakon B. 2173 bis 
174°), Darst., Umlager. 32 I, 2322. 

1.2 7.3.4 Tetrahydrophenanthrenchinhydron >01, 

C>sH zo Phenolphthaleinbutyrat, Darst., Verwend. 
32 I, 2244. 

C»H2»0s 2.3-Dibenzoyl-4.6-benzyliden-«-methyl- 
glucosid (F. 152—153®°), Darst., opt. Dreh. 
33 11, 1016; Abspalt. d. Benzylidengruppe 
341, 36. 

6.6°-Bis-[3-phenyleyclohexen-1.2-dicarbonsäure| 
(F. 252° korr.) 30 Il, 3553. 

C>«H20s 2.3.4-Tribenzoyl-p-methylgalaktosid 1 
II, 2310. 

2.3.6-Tribenzoyl-S-methylglucosid (I. 144,5 bis 
145,5°) 33 I, 2085. 

3.5.6-Tribenzoylmethylglucofuranosid 32 Il, 46. 

CH 25011 3-]37.4°.5°-Trimethoxybenzoyl]-5.7-di- 
Oxy-3.4.5°-trimethoxyflavon (F. 203 204,5") 
32 II, 3900. 

C>»»H2%012  1-[Tetraacetylglucosido]- ir te 
thrachinon (1. 200°), Darst. 30 1, 67; Verseif 
mit methylalkohol. NHs3 SL IL, 716. 

2-| Tetraacetylglucosidoxy-anthrachinon «N. 
168°), Darst. 30 L, 66: Darst., Verseif. 30 II, 
2763. 

C2sH #013 1-Oxy-2-|tetraacetylglucosidoxy |-anthra- 
chinon (F. 206 — 207°), Darst. 30 1, 67; Darst... 
Verseif. 30 Il, 2763. 

1-Oxy-8-|tetraacetylglucosidoxy |-anthrachinon 
(Tetracetylglucosyichrysazin) (F. 212°) 30 I, 
68: 5711, 715. 

C:2sH: 0 1.4- -Dioxy-2 -|tetraacetylglucosidoxy J-an- 
thrachinon (F. 204°) 30 1, 67. 
5-Dioxy-2-|tetraacetylglucosidoxy J-anthrachi- 
non (F. 235°) 30 IL, 67. 

1.8-Dioxy-2-acetogalaktoxyanthrachinon (|2- 
Acetogalaktosyl]-chrysazin) (F. 264°) 3 II, 55 

U»H2015 Pentaacetylprotocetrarsäure (l. 112 bis 
113°) 3% 1, 2764; II, 614. 

1.5.8-Trioxy-2-|tetraacetylglucosidoxy |-anthräa 
chinon (F. 236°) 30 1, 67. 

C>sH28016 Ss. Perillanin. 

CosH2»»N2  -Dibenzylacetophenonphenylhydrazon 
(F. 92—04°) 32 II, 3242. 

Tri-p-tolylbenzenylamidin (F. 158- -189°) BL 1. 


599. 
C:sHzs»N4 Acetoindiphenylosazon (F. 157°) 3L1, 

923. 
Glyoxalbenzylphenylosazon (F, 197 —198°) 341. 

2789. 
Verb. C2sH»»N4 aus Benzaldehyd-[methylphenyl- 
hydrazon] (Formulier. d. v. Ciusa als Phe- 


nyl-[4-1@-methylhydrazino!-phenyl]-[4-\@-me- 
thyl--benzalhydrazino)-phenyl]-methan) 33 
Il, 3420. 

C>sHo7N p-[1sopropylamino-tetraphenylmethan, 
Verwend. 33 1, 3251*. 





(C,,H,,®,) 14: 


C:»H27Ns3 syn-N-Phenacyl-p-toluidinbenzylphenyl- 
h(hochschm.)-hydrazon (F. 127°) 31 II, 1558. 
anti- N-Phenacyl-p-toluidinbenzylphenyl-n(nied- 
rigschm.)-hydrazon (F. 113°) 31 Il, 1558. 
syn- N-Phenacyl- N-methylanilinbenzylphenyl- 
kthochschm.)-hydrazon (F. 121°) 31 Il, 155= 
anti- N-Phenacyl- N-methylanilinbenzylphenyl- 
n(niedrigschm.)-hydrazon (F. 93—94°) 31 11 
1558. 

C:2sH27N? &A’-1.3.4.6-Tetra-| p-aminophenyl|-trimi- 
din (F. 168° u. 248°) 33 II, 1358. 

C:sH 2s02 ‚2. 10-Dioxy-9.10-di-n-propyl-9.10-dihy- 
dro-1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 192-—-105°) 
Darst., östrogene Wrke. 34 1, 3359. 

Diphenyltetrahydropyronverb. d. «-Methyl-.: - 
benzylcyclohexanons (F. 101°), Rkk. 321 
1666. 

C2»H2sO5 Dibutylfluorescein 33 I, 1776. 

C2sH2»s0Os  6-Tritylacetylanhydro- -methylglucosid 
34 1, 2415. 

C2»H2307 Tribenzal-j-J-mannoheptit (F. 210°) 
Darst., Identität mit Tribenzalvolemit 33 1 
1282. 

isomerer Tribenzal-B-d-mannoheptit (1. 160 bis 
195°) 335 1, 1282. 

Tribenzalvolemit, Identität mit Tribenzal-p- 
mannoheptit 33 1, 1282. 

C2sH2sOs [2.4.6-Trimethoxybenzoyl]-|2'.4’-dimeth- 
oxybenzyi}-[3°.4°-methylendioxybenzyliden]- 
methan (F. 215°) 3% II, 1462. 

C:»H2s010 Tetramethyläthergyrophorsäure (Tri- 
methylumbilicarsäure), Methylester (Tenuio- 
rintrimethyläther) (FF. 196-—197°) 3 IL, 625 
32 Il, 717; 33 II, 392, 1039; 3% I, 869. 

C2sH2s012 s. Ergoehrysin. 

C2»H2s013 7-[O-Tetracetyl-5-glucosidoxy ]-1-meth- 
oxyxanthon (F. 166— 168°) 301, 512. 
C:»H2s014 2-O-Benzoyl-4- B-tetraacetylglucosidyl- 
phloroglucinaldehyd (F. 144-—145°), Darst.. 

Rkk. 31 II, 3492; Rkk. 34 II, 1931 

C:»H2sN2 Tetrabenzylhydrazin, Herst., Verwend. 
30 II, 1620*. 

Tetra-p-tolylhydrazin, Leitfühigk. d. Perehlorats 
bzw. d. SbUls-Verb. in Nitrobenzol u. Benzo 
nitril 3% IL, 3567; Verwend.: als Antiklopf 
mittel 30 I, 3390*; als Alter.-Schutzmittel 
für Kautschuk 30 II, 1620*. 

C>sH2sN4 Phenyl-[4-(«-methylhydrazino)-pheny!|- 
|4-(a-methyl--benzalhydrazino)-phenyl]-me- 
than (F. 155°), Darst., Rkk., Auffass. d. Verb. 
C2sH28Ns aus Benzaldehyd-[methylphenyl 
hydrazon] v. Ciusa als 33 II, 3420. 

C::H2sAs2 Tetra-p-tolyldiarsyl (FF. 165 —167°) 
30 I, 2397. 

C:sH2sGe Tetrabenzylgermanium (t. 110°) 34 11 
1291. 

Tetra-o-tolylgermanium (F. 175-—-176° kon 
33 II, 2978. 

Tetra-m-tolyigermanium (t. 146° korr.) 33H, 
2077 

Tetra-p-tolyigermanium (F. 227° korr.) 31H 
3092; 33 II, 2977; 3% II, 1291. 

C>sH>2sPb Tetrabenzylblei 30 II, 3105*. 

Tetra-o-tolylblei (F. 201— 202°), Darst. 311 
3451; Rkk. 31 II, 3333. 

Tetra-p-tolylblei (F. 239 — 240%), Zers. (+ N 
32 II, 2817; Rk. mit HCl 31 11, 3333. 
C2sH2sSb2 Tetra-p-tolyldistibyl (F. 1555-15, 

33 I, 3073. 

C>xH2sSi Tetrabenzylsilicium (Tetrabenzylimono- 
silan, Tetrabenzylsilican), Darst. 30 II, 3105* 
Darst., Rkk. 31 II, 1129; Einw. v. Alcl 
331, 52. 


C:sH2sSn Tetra-o-tolylstannan, Einw. v. Such 


34 11, 2821. 
Tetra-m-tolylstannan, Einw. v. SnCh 3% II, 2221 
Tetra-p-tolylstannan (Tetra--tolylzinn) (F. 


233°), Darst. 32 II, 3226: Darst.. Rkk. 331, 
3073; Einw. v. SnCls 34 II, 427, 2821. 
C2sH2sN 1.4-Dimethyl-9-benzyliden-10-piperidino- 

9.10-dihydroanthracen (F. 150°) BEI, 110». 
C2sH3002 1.2 -Di-[2.4.6-trimethylbenzoyl]-phenyl- 
äthan (F. 137%) 34 II, 2077. 
C sH3004 Ss, Thy nolphthalk in, 





























C2sH30u05 3-Methyl-5-tritylmonoacetonxylose 3% I 
208. 


C2sH3006 Apogossypol. Bldg. aus Gossypol 33 1, 
233. 


C32sH300s s. Alectoron 

(C2sH30011]x s, B-Lignin 

C2sH30012 1.2.3.6-Tetracetyl-4.5-dibenzoyl-/-man- 
nit (F. 126°) 30 1. 510. 

C2sH30014 Pseudobaptisin (l. 249 251° Zers 
Darst., Spalt., Konst. 301, 7>. 

C2sH30oN4 s. Porphyrine-Deuteroätioporphyrin 
tramethyldiäthylpor phin). 

C2sH30Ns 2-Amino-4-azo- N-äthyldiphenylamin (” 
(F. 194°) 31 Il, 2739. 

C2sH3202 d-5-Octyltriphenylacetat (Kyp.o,0os 206°) 
30 II, 3023. 

C2sH3205 2.4-Di-[p-isopropylphenyl]-3-phenyl-3- 
oxybuttersäure (F. 162--163°) 3% IL, 1450. 

akt. Phenyl-«-naphthylglykolsäure-/-menthyl- 
ester 32 II, 3711. 
C:sH3206 2.3.4-Trimethyl-6-tritylgalaktose (F. 72 
bis 75°) 33 IL, 368. 
2.3-Dimethyl-6-triphenylmethyl-«-methylgluco- 
sid 3% Il, 2067. 
6-Trityl-2.3-dimethyl-«-methylmannosid (F. 172 
bis 173°) 34 Il, 45. 
1.2-Monoaceton-6-trityl-/-mannit (l. 45 55° 
33 11, 2522. 

C2sH320s s. Aleetoronsäure 

C2sH32010 Tetracetyl-1.1-dibenzyliructose (I. 04°) 
33 I, 1221. 

C2sH3201s Päonin s. (2sH34017. 

C2sH32017 w-[Tetraacetyl-H-J-glucosidoxy |-3.4.5- 
triacetoxyacetophenon (F. ST —S>8° u. F. 141 
bis 142°) 34 11, 3388. 

C2»H340s  1.2.3.4.5.6.7.8 - Octahydro-1-oxyanthra- 
chinhydron 31 Il, 55. 

C2sH31ı0s Enneamethoxytritan 3% II, 2078. 

C2sH34015 s. Hesperidin. 

C2»H 34017 Päonin (7.4°-Dioxy-3.5-di- )-glucosidoxy- 
3-methoxyflavyliumhydroxyd), Konst. 3 I, 
2622, 3493; Stell. d. Glucoserestes 33 I, 234 
Isolier., Farbrk., Hydrolyse, Konst. 3211 
3251; Synth. d. Chlorids 33 I, 1293. 

Farbstoff C2sH34017 aus Rotkohl (Isolier., Konst 
d. Chlorids) 3% I, 2606. 

C::H34020 Eichengerbstoff C2sH34020 aus Eichen- 
blättern 31 1, 472. 

C>»H306 (s. Bufagin; Marinobufagin). 

Keton C2sH3606 (F. 257°) aus Tribenzoylehinova 
säure 31 Il, 2165. 

C2sH3s0s Dimethylätherolivetorsäure, Methiylestei 
(F. 123°) 381, 3072. 

C2sH3sO Methyläther C2sH3s0O (F. 114°) aus d. 
Phenol C2rH3s0O (aus Neoergosterin) 3% Il 
2396. 

C:sH5s02 Chaulmoograsäure-«-naphthylester (F.53 
bis 54,5°) 31 1, 259. 


[Te- 


i 


Chaulmoograsäure-;5-naphthylester (F. 49,5 bis C 
51°) SE 1, 259. q 
C2sH3sO4s Tetradecandicarbonsäurebenzvlester 34 1, 

1451. 


Verb. C2sH3s04 (F. 232° Zers.) aus d. Cyelopenta- 
noncarbonsäure U2sH4003 (aus Brenzchinova 
säure) 32 Il, 2662. 

Verb. C2sH3sO4 (F. 274°) aus Taraligenin 31 I Ä 
„7 4) 


C2sH3sO7 Acetylbufotalin 321, 2334. c 
Acetylpseudobufotalin, pharmakolor. Wrkg 
3%4 11, 2550. 
Diacetyldehydrocholsäure |Dienolform], Darst., 
Konst. 33 II, 2013. 
C2sH3s0O10 Phlorrhizinheptamethyläther :3:3 IL, 32>> 
C2sH3sO1s Octacetyl-«.«-trehalose (F. 70. 75° bzw 
100—102°) 30 1, 3771: 33 II. 2282. 
Octacetyl-3.3-trehalose (F. 1=1° korr.) 331 


1283. 


Octacetyl-«.#-trehalose (Octacetylneotrehalose Ca 


(F. 140—141°) 32 1, 1224. 
Octacetylgentiobiose (F. 192—103.5%), Bldg 
30 I, 36; Rk. mit Phenol 33 I, 2534. 
«=-Cellobioseoctacetat (F. 224°), Darst. aus Cellu- 
lose 31 I, 1592; 3231, 3168; 33 I, 71, 1605; 
34 11, 230: Bldg.: aus Baumwoll- u. Bambus- C 
cellulose 31 1. 2608: aus Monomethyldicellu- 


C.H,0. 2800 


lose 31 1, 1744: aus Acetylcellulose 30 1. 192 
aus Cellotriose 31 I, 3108; aus 1.2.3.6-Tetra 
tylglucose u. Acetobromglucose 31 II, 3600 
aus Lävoglucosan u. Acetobromglucose 32 11 
2633; 33 1, 1606; keine selekt. UV-Absorpt 
33 11, 2500: Rotat.-Disperss. 32 11, 2630 
Röntgenunters. 34 Il, 3109; Wachstumsricht 
d. nadelförı Krystalle 34 1, 208; Dipol 
moment u. Solvatat. 3% Il U): Solvatat 
in organ. Fll. 33 11, 517; 34 IL, 2739; Best 
d. Teilchengröße (Diffus.-Koeff.) 30 1. 14693 
(Schmelzkurven in Eisessig) SELL, 2742; (os 
mometr. in Eisessig) 331, 3308; (osmot 
Verh., Annahme einer Komplexbldg. mit 
Essigsäure) 34 II, 425; (in Campher nach 
Pregl) 34 1, 2578; Viscositätsmess. 32 IL, 797 
341, 1024; Sorpt. v. W.-Dampf 30 1 
Rkk mit Kisessig-HBr 30 11, 2307: 321 
3169; mit A. in Gew. v. Fetls 31 IL, 39; mit 
Monochloressigsäure 331, 2392; mit Phenol 
33 1, 2534 
-Octacetylmaltose (F. 120 -122°%, Bilde. bei dl 
Acetolyse v, Stärke SI, 933 


-Octacetylmaltose (FF. 158° bzw. 165°), Bild 
hei d A\cetolyse v. 1 irke 333 Were keine 
selekt. UV-Absorpt. 33 II, 2500; Unters. \ 

-Lsgeg. (Mol.-Größe) BEL, 3308: (osımot 


Drucke) 33 II, 911; 34 1, 425; Rkk. 1% 
1825; 11, 47 
-Octacetyl-4-:-glucosidomannose «| 
3% 11, 4> 
-Octacetyl-4- -glucosidomannose (| 02 bis 


203°), Darst. 3831, 2457 Rotat.-Dispei 
32 Il, 2030. 
-Octacetyl-4- 5-glucosidomannose (1! I 


32 1, 2457 

Melibioseoctacetat (FW. 177,5 17=*° Kinw 
HBr-Eisessie 30 IL, 378 

Octacetyl-6-j-galaktosido-/-glucose 33 IE, 0: 

p-Octacetyllactose (F. 0°), Darst, Kkk. Ol, 
3296; keine selekt. UV-Absorpt. 3:3 11, 2500 
Rk. mit Phenol 34 I, 1825 

Octacetylsaccharose (Octacetylrohrzucker) 
Bldg. (?) 32 11, 47; Herst. 32 11, 2748; (Pri 
orität) 33 1, 687: (Technologie) 3A 1, 62% 
Existenz v. 2 Modifikatt. F. 60 70*® u. F. 75° 
311. 505; Änder. einiger opt. Eigg. bei Luft 
zutritt 32 I, 771; keine selekt. UV-Absorpt 
33 Il, 2500. 

Octacetylisosaccharose (F. 132% 301 112] 
32 11, 47, 331, 3430 

«-Octacetylturanose (F. 1559) 32 IE, D551, 8 I 
1509, 

Octacetylketoturanose (F. ww Darst, 32H 
3551: 33 IE, 1508: Red. 33 II, 150% 

Hexacetyl- 5 -turanose-< 2.6 »-2.3-a41.-semiortho- 
essigsäureanhydrid (F. 210. 2179) 32 11, 3550 
33 Il, 15u9., 


»sH33N 9-Pentadecylacridin, Verwend. 31 1,3024* 
2sH4003 Cyclopentanoncarbonsäure C>«H400s aus 


d. Triecarbonsäure Ce2sH4206s (aus jrenzehi 
novasäure) 323 II, 2662. 

Ketolacton C2sHs003 (F. 254— 256°) aus d. Tri 
carbonsäure UzeHs2065 (aus Brenzchinuova 
säure) 32 Il, 2662 

sH4004 (s. Asterinsäure: Azafrın 

Verb. C2sH4004s aus Taraligenin 31 II, 235 

»H4005 Triketobufosterocholensäure (F. 26» bi 
269°) 34 II, 2838. 

Ketolactoncarbonsäure CasH4005 (Zem. Zu 
aus d. Cyelopentanoncarbonsäure UzsHaot) 
(aus Brenzchinovasäure) 32 1, 2662 

Anhydrid C2zsHs005 (F. ca. 385° Zers.) aus 
Keton CzeH4sOs (aus Oxyallobetulindisaur 
34 1, 3061 

Verb. C2#H4005 (F. 320°) aus Verb, CzsHas(a 
O7Na (aus Panaxsapogenin) 321, 3155 

sH4007 n-Valeryl-k-strophanthidin (F. ca. 21. 
31 Il, 3120*®. 

Isovaleryl-k-strophanthidin (F. ca. I» Iin4® 
31 I, 2364* 

y-Ketohedratrisäure. Trimethylester (1 164°) 
34 1, 2766. 

H4001s Heptacetyl--äthylcellobiosid 31 I, 25* 
ı ): 33 II, 42 


F92* 


# 
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Heptacetyl-#-äthylcellobiosid 31 Il, 30. 
Heptacetyl-#-äthylmaltosid, opt. Dreh. 3211, 
3384. 

C2sH40019 Heptacetyloxyäthyllactosid (FF. 64 — 65°) 
30 I, 3297. 

C:sHaıCl Dehydroergosterylchlorid 30 I, 540. 

C:2sH420 Dehydroergosterin, Bldg.: aus Ergosterin 
init SeO2 33 II, 390; aus Ergostadientriol I 
33 11, 1367; Absorpt.-Spektr., Hydrier., Ad- 
dit. v. Maleinsäureanhydrid, Lage d. Doppel- 
bindd. 30 1, 3194; Absorpt.-Spektr., Bezieh. 
zum Vitamin A 30 II, 83; (Peroxyd, Farbrkk.) 
30 Il, 3593: krystallisierte Bestrahl.-Prodd. 
30 II, 3750; Red. 30 1, 2258; Oxydat, 323 
3304; 11, 3417; (mit Benzopersäure) 30 II, 
1862; Einw. v. SeO2 (partielle Dehydrier.) 
33 II, 391; Rk.: mit POCLB 301, 840; mit 
Maleinsäureanhydrid 31 1, 2585; (Addukte) 
34 1, 1055. 

Photodehydroergosterin, Rkk., Derivv., Konst. 
30 11, 3781. 

Ergostatrienon D, Darst. 32 II, 2061; Umlager. 
>21, 1541. 

Ergostatrienon Bı (Il. 149 150°) 321, 1541. 

u-Ergostatrienon, Umlager. 321, 1541. 

u-Ergostatrienon B (F. 120°) 321, 1542. 

Stearoylnaphthalin, Sulfonier. (Verwend.) SL I, 
I018*, 

C2»H4202 1.1.20.20-Tetramethyldihydrobixinol (N. 
166-— 167°) 34 II, 1308. 

C2»H42053 Dehydroergosterinperoxyd, Kigg. 30 II, 

93; Red. 30 I, 2258. 

Ketonsäure C2sH4203 (1. 185—186° korr.) aus 
Ursolsäuremethylester 35 IL, 1600. 

C:-H42O4 Diketobufosterocholensäure (F. 267 bis 
268°) 34 Il, 2838. 

Phthalsäuredimenthylester (F. 133°) 32 IL, 3548. 

Lactoncarbonsäure Cz2sH4204 (FF. 280— 256° 
Zers.) aus d. Ketolactoncarbonsäure U2s3sH4005 
(aus Brenzchinovasäure) 32 IL, 2662. 

Dilacton C2sH4204 (Zers. ca. 268°) aus d. Tri- 
earbonsäure C2sH4206 (aus Brenzehinova- 
säure) 32 II, 2662. 

C2sH4205 Triketobufosterocholansäure (F. 260°) 
>34 ll, 2358. 

C:sH4206 Hedratrisäure (F. 240° Zers.), Darst., 
Trimethylester 33 II, 229; Oxydat. d. Tri 
methylesters 3% I, 2760. 

C:sH4207 Acetyltetrahydropseudobufotalin 3:3 II, 


m . 
y-Ketohedratrisäure (F. 255°) 33 IL, 220. 
3.7-Diacetoxy-12-ketocholansäure (F. 221 bis 

222°) 33 1, 618. 

C2sH42017 ‚„Glutarsäureäthylenester‘ 3% 1, 531. 
C2sH43N  Di-N-| -phenyläthyl]-laurylamin 2% 1. 

1634, 

C:sHasCl Verb. C2sHssCl (F. 116°) aus Ergotetraen 

331, 2705. 

C2sH4410 (s. Sterine-Ergosterin; Vitamine-Nitamin D 
|Caleife vol] ), 

Calosterin s. Sterine- Pflanzensterine. 
Ergosterin Bı s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Ergosterin B2 s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Ergosterin Ba s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Ergosterin C s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Ergosterin D s. Sterine-Ergosterin (Isosnere). 
Ergosterin E s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Ergosterin Sterine-Ergosterin (Isomere). 
Ergosterin G 


7m 
7 I 


s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 

u-Ergosterin B s. Sterine-Ergosterin (Isomere). 

Epiergosterin Bı s. Sterine-Eryosterin (Isomere). 

Epiergosterin B2 s. NSterine-Ergosterin (Isomert 

Epiergosterin D s. Sterine-Eroosterin (Isomere) 

Isoergosterine s. NSterine-Ergosterin (Isomere). 

Epiisolumisterin s. Sterine-Ergosterin (Bestrah- 
lunasprodukte). 

Isolumisterin s. Sterine-Ergosterin ( Bestrahlungs- 
produkte). 

Isopyrovitamin s. Sterine-Ergosterin (Bestrah- 
lungsprodukte). 

Lumisterin s. Sterine-Ergosterin (Bestrahlungs- 
produkte). 

Protachysterin s. Sterine-Ergosterin (Bestrah- 


ar} rodfukte) 


Pyrocalciferol s. Sterine-Erygosterin ( Bestrahlunys- 


produkte). 


Pyrotachysterin s. Sterine-Ergosterin (Bestrah- 


lungsprodukte). 


Suprasterine s. Sterine-Ergosterin (Bestrahluns- 


produkte). 


Tachysterin s. Sterine-Ergosterin ( Bestrahlunus- 


produkte). 


Toxisterin s. Sterine-Ergosterin (Bestrahlunys- 


produkte). 
Ergostadienon, Red. 30 I, 2258. 
a-Ergostadienon (Ergostadienon I) (F. 1 
183°), Darst. 30 I, 1157; Umlager. 323 1, 
Red. 323 11, 2061. 


p-Ergostadienon (Ergostadienon III) (F, 125°) 


30 I, 1157; 32 1, 1542. 


Dehydroergostenon (F. 147—148s°) 32 1, 3417. 
l 


C2sH4402 Ergostatriendiol (F. 220—221°), Blixy 
30 I, 2258; Konst., Hydrier. 331, 3 
Einw. v. Benzopersäure 20 II, 1562, 


Ergosten-3.6-dion (F. 156°), Bldg. aus Ergo- 


standionol 34 II, 1138. 
a-Ergostendion (7 oder 11-Oxoergostenon-3) (I 


183°), Blig. aus a-Ergostenol 32 II, 2060; 


34 I, 399. 
Campnospermonol s. (25H 4002. 
C2sH4403 (s. Sapogenine-Sanyuisorbigenin). 
Ergosterinperoxyd, Bliüg. 34 1, 3046; Kinw. \ 


SeO2 (partielle Dehydrier.) 33 IL, 391; anti- 


rachit. u. tox. Wrkg. 30 I, 2581. 


Ergostendionol (F. 251-—-252° Zers.) 30 II, 1862. 


Ergostadiendionol (F. 249° Zers.) 33 1, 3577. 


Ketoaldehyd C2sH4403 (F. 155— 156°) aus Ergo- 


stadientriol 33 IL, 3577. 


Carbonsäure C2sH4403 (F. 244—245°) aus d. 
Ketodilacton C2sH4005 aus Novachinon 30 1, 


3443. 


Lacton C2sH4403 (F. 256--257°) aus Anhydro- 


brenzchinovasäure 31 II, 2165. 


C2sH4404 (s. Sapogenine- Albsapogenin [Gypsogenin, 


Gypsophilasapogenin]). 


Diketobufosterocholansäure (F. 253° 34 Il, 


2838. 

saurer Phthalsäurephytolester, Ag-Salz (F. 114 
bis 116°) 30 I, 195. 

Verb. C2sH4404 (F. 376°) aus Chenopodiumsapo- 
genin 3% II, 3389. 

C2sH405 Githagosäure (l. 359°), Darst., Rkk., 

Dimethpylester, Konst. 30 II, 2659. 

Oxydiketobufosterocholansäure 3% Il, 2338. 

Verb. C23H4405 (F. 100° Zers.) aus Tachysterin 
32 Il, 716. 

Verb. C2sH4405 (F. 222—223°) aus Elemisäure 
u. Ameisensäure 3L II, 1413. 


C2sH4405 Diacetyldesoxycholsäure, Methylester (I 


117°) 33 1, 618. 


C2sH4407 3.7-Diacetylcholsäure 33 1, 6ln. 


Verb. C2sH4407 (F. 130° Zers.) aus Tachysterin 
33 I, 238. 


C2sH44010 Ergosterinozonid 32 1, 2049. 
C>2sHssCl Dihydroergosterylchlorid 30 1, >40. 


«-Ergostadienylchlorid (#. 137°) 32 11, 20061 
B-Ergostadienylchlorid 32 11, 2061. 


C>»H#O (s. Almulin). 


Brassicasterin s. Sterine- Pflanzensterine. 
Hygrosterin s. Sterine-Pflanzensterine. 
Isospinasterin s. Sterine-Pflanzensterine. 
Spinasterin s. Sterine-Pflanzensterine. 
@=-Dihydroergosterin (Dihydroergosterin I, I1so- 
dihydroergosterin A) (F. 173—174°), Vork.: 
im Mutterkorn, Derfvv. 30 Il, 2755; als Ver- 
unreinig. v. Hefeergosterin, Auffass. d. Ne: 
sterins v. Wieland u. Asano als Gemisch \ 
Ergosterin u. 31 11, 723; Isolier. aus 
erünem Tee 321. 2061: Bldg. 30 I, 2258: 
Il, 3781; (aus Ergosterin) 30 II, 3780; 341. 
3863; Darst. 31 1, 949, 3129; 3% Il, 2836; 
(Eigg., Derivv.) 3311, 391; Darst.: aus 
„@-Ergostanol’ 301, 2104; aus Ergostadien- 
triol I 33 I, 1367; Krystallstruktur 321. 
1922: Konst. 331, 5576: Absorpt.-Spektr. 
31 1, 3130; Absorpt.-Spektr., Hydrier., Allo- 
phanat, Lage d. Doppelbindd. 30 1, 3194; 
Erkennen d. „y-Dihydroergosterins v. Heil- 
bron u. Mitarbeitern als Gemisch v. u 


2 bis 
1541; 

















ß-Dihydroergosterin 


Dihydrolumisterin (F. 138 
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Epidihydroergosterin 30 IL, 746; Isomerisier. 


31 Il, 1432; Oxydat. 3211, 3417; (Rk. mit 
Hg-Acetat) 30 I, 1157; Einw. v. SeOz2 (par- 
tielle Dehydrier.) 33 II, 390: Rk.: mit POChK 
30 I, 840; mit Benzopersäure 30 II, 1863: 
Ozonisier. 32 3303; Chlorier. 32 II, 2061; 
Methylier. 32 2050; Verh. gegen Malein 
säureanhydrid 31 I, 285; Addit.-Verbb. u 
Mischkrystalle mit Sterinen 3211, 70 


quantitative Best. im Ergosterin aus Mutter 
korn 32 1, 2596. 
(Dihydroergosterin III) (F 


124°), Darst. 30 I, 1157; 321, 1542; Konst., 
Rkk. 33 1, 3577; Chlorier. 32 11, 2061. 

y-Dihydroergosterin (F. 205- 206°), Darst. 30 1 
1157; Erkennen als Gemisch v. Dihvdroergo 
sterin IT u. Epidihydroergosterin 30 11, 746 
Rk. mit SeO2 323 1, 2744. 

Dihydroergosterin II (F. 163°, Darst. 301, 
2258; SL II, 1432; Einw. v. Benzopersäi 
30 II, 1562. 

22-Dihydroergosterin (F. 152—153°), Darst 


Konst. 33 I, 3083; Konst., Eigg., Rkk. 34 1 


1056; Isomerisier. bei d. Red. 34 1. 3863 
Hydrier. 34 II, 256. 

Epidihydroergosterin (Dihydroergosterin A) 
Darst. 30 I, 2258: 31 I, 949, 3129: H, 1432 
Erkennen d. „y-Dihydroergosterins’ v. Heil 
bron u. Mitarbeitern als Gemisch \ u. Di 


hydroergosterin 130 II, 746; Absorpt.-Spekti 
311, 3130; Addit.-Verbb. u. Mischkrvstalli 
mit Sterinen 32 11, 879. 

139°), Darst. 3231, 
1923; Konfigurat. 3% I, 3565; Addit.-Verbh 
u. Mischkrystalle mit Sterinen 323 II, 580 


Epidihydrolumisterin (F. 140°), Darst., Derivı 
321, 1923; Addit.-Verbb. u. Mischkrystall 


Sat), 


mit Sterinen 32 II, 


Dihydrovitamin D2 (F. 65°) 321, 1261; 331 
238. 

Dihydroisopyrovitamin (F. 1209-1509) 331, 
2574. 

Dihydropyrocalciferol (F. 121-— 122°) 33 I, 2574. 

Epidihydropyrocalciferol (F. 138--130%) 331, 


or” 


2574. 
Alkohol C2sH4O aus d. Mutterlaugen v. Dihydro- 
vitamin Da (m-Dinitrobenzoat, physiol. 
Wrkg.) 331, 238; (Doppelverb. mit Pyro- 
ealciferol) 32 1381. 


Dehydroergostenol (F. 141°), Darst. 30 II, 1863; 


311, 3128; 32 II, 2062; 34 I, 1056; Licht- 
absorpt. 321, 1541: Einw. v. SeOz (par- 
tielle Dehydrier.) 33 II, 301: Einw. v. Benzo- 


1862. 


persäure 30 II, 


Tetrahydrodehydroergosterin (F. 132%) 341, 
1056. 

Tetrahydrophotodehydroergosterin (F. 123°) 
30 II, 3781. 

@-Ergostenon (F. 130°), Darst. 3211, 2060; 
Red. 32 11, 2061; Einw. v. SeO2 (partiell 


Dehydrier.) 33 II, 391; Oxydat., Konst. 34 1, 


399. 


-Ergostenon (F. 149— 151°), Darst. 32 Il, 2061; 
Bromier. 32 11, 3416 
(2sH4s02 Dihydroergosterinoxyd (F. 110-111), 
Darst. 33 II, 391; Einw. v. SeO2 (partiell 
Dehydrier.) 33 II, 301 
«“Ergostenonol (F. 155—- 156°) 32 11. 2060 


Ergostan-3.6-dion (F. 194°) 34 11. 


Bufosterocholensäure (F. 142-— 144 ’ 

Cholesterylformiat (FE. ©0 321, 1541 nu 
1787. 

C»H#O>s Cerevisterin s. Sterine- Pılzster: 

22-Dihydroergosterinperoxyd (F. 171 Dars 
341, 1056; Red. 34 I, 3564. 

Ergostadientriol I [eis-Verb.), Rkk. 3:3 IH, 15367 

Ergostadientriol II !tranıs-Verb.] (F. 241242 
Darst. 30 IL, 1563: Bldge. 3% II. 1157; Kon 


33 1, 3576: Oberflächenspann. in mononmı 
Filmen 3% I, 3863; Rkk. 33 Il, 1367 
Ergostan-3.6-dion-5-0! (F. 262° Zers.) 3% Il, 
1138. 
Arachinsäurephenacylester (&. > n >01 


2540. 


| 


: 


- 


C,H,Ch 28H 


»sH Os tallensäuren-Steroch: 
Jjenine-t amıretin\. 
Phenylendiundecansäure (Phenyldiundecylsäure ) 
30 11, 307*; 31 IL, 3468 
2-Stearin-1.3-benzylidenglycerin (F. 69°) 34 N 
2519 


Tetrahydrolaccoldipropionat (Dipropionyltetra- 


(saure Nap 


is 


hydrolaccol; «| 4,n° korr 323 Il, 2074 
3311, 1551 

»:H4#05 Trioxybufosterocholensäure (1! 160 
Isolier. aus d. Wintergalle v. Kröt Kor 


34 11, 2835 
2sH#N2 Pyridazinderiv. CesHsNe (F. 210°% aus 
Ergostendion 3% 11, 1138 


?sH4rCl Ergostenylchlorid, CrOs-Oxydat. 38 IR. 70 

«-Ergostenylchlorid (F. 109 10°), Darst. 3211 
2061; Oxydat. 32 11, 2060 

#-Ergostenylchlorid, Darst. 32 11, 2061 


»«H4sO «a-Ergostenoxyd (1! 118-—-119°) 32 1 
2062 

ß-Ergostenoxyd (F. 122—1253°% 3211, 206: 

«=Ergostenol, Darst aus Ergosterin (EKig 


Isomerisier., Verester.) 30 Il, 744; aus Erg 


sterin Bı bzw. Ergosterin D 321 154 

Blde.: aus Ergosterin 323 1, 2596: 33 1, 12 

aus u. P-Isoergosterin 301. 2426: au 
22.Dihvdroergosterin 34 I. 1056, 3863: Konst 
331, 3576; 34 I, 3863; Bezieh. zum Erg 
stenol u. d. zugehör. KW-stoffen 32 IL, 206! 
Verschiedenhh. v. 5-Ergostenol, Ester 33 I 
1530: Chromsäureoxydat. 34 IL, 390: Oxydat 


32 Il, 2060; (RK.-Mechanismus) 32 IL, 210% 
Ozonisier. 321, 2040: Einw.: v. Benzopersäur 
30 Il, 1562: v. SeOz (partielle Dehvdrier 
33 11, 390; v. HUl, Red. 32 1, 2506; Rk. mit 
Chloracetylehlorid, Chloressigsäureester 3 I 


3128; Verss. zur antirachit. Aktivier. 30 11 
1377 

P-Ergostenol (F. 141°), Isolier. aus «- u. P-Erg 
stenolacetatzemisch, Rkk. 32 1, 2506; Darst 
aus -Ergostenylbenzoat 32 11, 2061; Bilde 
ıus 22-Dihydroergosterin 34 I, 1056; Darst 


v. Estern aus a-Ergostenol 30 I, 744: Konst 
Rkk. 331, 3577; Bezieh. zum «a-Ergosten 
u. d. zugehör. KW-stoffen 32 II, 2061; \« 
schiedenhh. v. @«-Ergostenol, Ester 33 11, 1550 


1} 


Einw. v. SeOze (partielle Dehydrier.) 33 I 
391. 

y-Ergostenol, Darst., Derivv. SE 1, 1028: 3% I 
1056; (Acetat) 34 II, 2537: Blde. 3% I, 380 

Iso-y-ergostenol (F. 120°) 31 1, 102» 

Tetrahydrosuprasterin Il,(F. 00-1029) 1 
1787. 

Dihydrospinasterin (F. 106 107%) 3411, 

Cholesterylmethyläther “3:3 I, 7=4: 11, 3205 

isomerer Cholesterylmethyläther „3211 224 
331, 784. 

Ergostanon (Allo-«-ergostanon), Dart. 301 
2103; Bromier. 323 Il, 3416 

Alkohol C2«H4sO (F. 245 255° ı# Corti 
nellus shiitake SB I, 1773 

Verb. C2sHsO aus Tallöl 31 I. 3015 


»sH4sO: (s. Gallensäuren- Bufosterocholansdur: 


«-Ergostenyloxyd (F. 114 116°) 3211, 206 

A-Ergostenyloxyd (F. 152-153) 321 hi 

Ergostendiol, Blig. 301, 2258: EB IE, 19% 
KEinw. v. Benzopersäure 30 11, 1562 
-Dokosansäurephenylester (F. 62,8 0,2 
30 Il, 3758 

sH4sOs3 Ergostentriol (F. 21° Zer ) 
34 1, 3863; Darst. 30 1, 1865: 34 1 
Bldge. 33 1, 3576; Oxydat. 33 11 ‘ Ki 

Benzopersäure 30 11, 1=6 

Ergostentriol B (F. 101-- 10 rl 

Isoergostentriol 34 I, >64 

H4s05 Trioxybufosterocholansäure 
34 Il, 2838 

H:sOs dimer Dodecandisäurcäthylenester 
25—096°) 34 1. 1507 

!imeres Dekamethylensuccinat (| Jr 
34 1, 1807. 

-H4s010 s. Gital 

sH4sCl Chlorergostan (! 11 ) u)x 
33 II, 3853, 





28 II 


C2«H500 Ergostanol (Allo-«-ergostanol, y-Ergosta- 
nol, Hexahydroergosterin) (F. 141°), Darst. 
1 I, 1928, 3128; 321, 1541; Il, 2061; Bldg. 
33 II, 1367; (Acetylderiv.) 30 I, 2258: Kon- 
firurat. 34 I, 3865; Verschiedenh. v. y-Sito- 
stanol (Schmelzdiagramm mit Cholestanol) 
321, 2188; Oxydat. 321, 3303: Addit.- 
Verbb. u. Mischkrystalle mit Sterinen 32 II, 
79; Einw. v. Chloracetylchlorid 323 1, 2597. 

Epiergostanol (#F. 206— 207°), Darst., Rkk. 30 I, 
2103; (Acetylderiv.) 30 1, 2255; 321, 1541. 

Hexahydrolumisterin (F. 127°), Darst. 331. 
1757; Konfigurat. 34 I, 3865. 

Hexahydroepilumisterin (F. »6—95°), Darst. 
331, 1787; Konfigurat. 3% I, 3865. 

Hexahydrovitamin Dz2 (F. 096—97°) 32 1, 1261: 
33 1, 1787. 

Suprastanol IA (F. 116°) 33 1, 1787. 


Suprastanol IB (l. 146--147°) 33 I, 1787. 
Suprastanol II (F. 130— 131°) 33 I, 1787. 
Hexahydroisopyrovitamin 33 I, 1757, 2574. 
Hexahydropyrocalciferol (F. 130--131°) 331. 


1787, 2574. 
Hexahydroepipyrocalciferol (F. 136— 137°) 33 I. 
1787, 2574. 
Dihydrocholesterinmethyläther (,-Cholestanol- 
methyläther) (1. »2,5— 83°) 33 1, 734. 
C:sH5003 3.5.6-Ergostantriol (F. 246- 247°) 331, 
8577; 83% 11, 1137. 

C2sH500+ Tetrahydrocyclamiretin (?) (F. 215") 
34 II, 1785. 

C2sH5005 Alkohol C2sH5005 (Zers. ca. 265°) aus 
Gillenia stipulata 33 II, 2703. 

C:sH500s Laurobutyroazelain 33 I, 1609. 

C2sH5202 Cyclooctakosandion-(1.15) (P. 72-73"), 
Darst., physikal. Konstanten 3011, 3268; 
röntgenograph. Unters. 331, 2806. 

C2«H5206 dimeres Tridecamethylencarbonat 34 II, 

3858®. 

C:sH540 Cyclooctakosanon (F. 44 —45°) 30 11, 3268. 

C2sH5403 a-Myristoylmyristinsäure, Athylester (F. 

37—38°) 33 IL, 536. 
C:xH5404 Perhydroazafrin (Tetradekahydroazafrin) 
Sı I, 1768. 
Lauroyloxypalmitinsäure, Vork. in Matsubaro 
(Piniennadelwachs) 33 IL, 1692. 
C:2sH54010 Cetylmaltosid, Verwend. 34 1, 3397 *. 
C2sH5602 (s. Montansäure). 
n-Octakosansäure (F. 00,3— 00,5°), Isolier. aus 
Montanwachs 230 Il, 3350, 3883; Identität 
mit Montansäure 30 IL, 3883; 3% II, 2635; 
Synth., Rkk., Äthylester 321, 45. 

Myristinsäuretetradecylester, Sulfonier. (Ver- 
wend.) 34 Il, 1534*. 

Laurinsäurecetylester, Viscositätsmess. 3% II. 
3237. 

Säuren C2zsH502 aus d. Urteer d. Rohmontan- 
wachses 33 I, 1875. 

Säure C>»«H5602 aus Torfbitumen 3231, 2263. 

Säure C2sH5602 (F. 51,5%) aus Sapropel 30 I, 
3878, 

Verb. C2sH5s02 (?) (F. 82—83°) aus Adlumia 
tungosa 34 II, 2993. 

C2sH5604 dimeres 2-AmylInonanol-(3)-al-(1) (Ky.o.5 
ca. 185°) 33 I, 2237. 

»sH57J n-Octakosyljodid (F. 62,5-63.2°) 32 I, 45. 

2»H5sO (s. Montanylalkohol). 

-Octakosanol (n-Octakosylalkohol) (F. 82,0 bis 
83,1°), Vork. im Wachs d. Apfelschale 32 II, 
3425; Darst., Rkk. 321, 45. 

C:sH5oN n-Butyldilaurylamin (Kyp.s 224-—-226°) 

33 I, 1937. 
C2sHooPb Tetra-n-heptylblei, Zers. (+ Ni) 321, 


2817. 


ie) 


28 III 


C:sHsO2Cls Trichlor-ms-naphthodianthron 311, 
3400*, 

C2sHsO2Brs Tribrom-ms-naphthodianthron, Darst., 
Verwend. 30 1, 309%; 311, 3400*. 

C>sHı00.2Cl2 Dichlor-ms-naphthodianthron #11, 
3400*%, 

C:sHı002Brı Tetrabrom-ms-benzdianthron, Ver- 
wend. 30 1, 399*; II, 3862*; 33 I, 1026*. 


(C,,H-,®) 1462 


C2sH 1002824.3°;8.3’-Disulfidoheterocoerdianthron- 
(7.7) 341, 3746. 
C2sHıı02Cl; Trichlor-ms-benzdianthron, Darst. 


30 II, 3339*; Oxydat. 31 I, 3400*, 
C2sHıı02Br Brom-ins-naphthodianthron A311, 
3400*, 


C2sHıı02Brs Tribrom-sns-benzdianthron, Darst 
30 II, 3339*:; Oxydat. 31 I, 3400*; Konden- 
sat. 30 1, S00*, 

C2=H11ı04sN Nitro-s-naphthodianthron 31 I, I830* 

C:sHı202N2 Dipyridinanthanthron, Darst., Ve 
wend. 31 1, 3297*. 

Diimidoheterocoerdianthron, Verss. zur Darst 
34 I, 3745. 

Flavanthren (Flavanthron, Indanthrengelb G 
Ponsolgelb G, Caledon Yellow G), Herst. 
(Verff.) 30 1, 3613; (Darst. v. Zwischenprodd.: 
Derivv. d. 1.1’-Dianthrachinonyls) 3211. 
2737*, Darst.: aus I-Chloranthrachinon-9-eis- 
oxim 3% II, 2605*; aus 2-Aminoanthrachinon 
mit SbUls 321, 132*: aus 1-Halogen-2-ary]- 
azoanthrachinonen 34 II, 1601*; aus Anthra 
chinon-l-carbonsäureamid 331, 3796*; aus 
2.2’ - substituierten 1.1’ - Dianthrachinonylen 
31 1, 1020*; aus 2.2°-Dibrom-1.1’-dianthra- 
ehinonyl 31 II, 59; aus 9.9°-Dimethoximino- 
I.1’-dianthrachinonyl 34 11, 2606*%; aus 
I.1’-Dianthrachinonyl oder 1.1’-Dianthra 
ehinonyl-2.2’-diearbonsäure u. NHs3 321. 
3351*; Enthalogenieren v. Halogensubstitut.- 
Prodd. 31 II, 3665*; Red. mit ZnS20s zur 
Leukoverb. 33 IL, 2332*; Halogenier. 321. 
294*: Bromier. 34 II, 1030*; Rk. mit Verbb 
d. Schwefelsäureanhydrids u. tert. Basen 
30 II. 3652*: Verwend.: zum Färben x 
Filmen u. Lacken aus Celluloseestern u. 
-äthern 34 II, 2453; in d. Färberei v. Viscos« 
oder Viseose u. Baumwolle SL II, 2934; Er- 
höh. d. Bäuchechth. v. -Färbb. 3011, 
2580*; Vergrünen 321, 2513; Einfl. d. 
Lichts auf mit gefärbte Fasern 32 II, 2876: 
s,. auch Farbstoffe, organische-Flavanthren- 
farbstoffe. 


23320*. 
C2sHı20:Cl2 4.8-Dichlorheterocoerdianthron-(7'.7 
321, 3441. 
5°.5’-Dichlorheterocoerdianthron 321, 3441. 
Verb. C2sHı2O:Cle (F. 370° Zers.) aus 2.3.6.7-Di- 
benzanthracen-9.10-diyl u. Chloranil 31. 
280; (Formulier. als CesHı1402Cle, Konst.) 
31 II, 1234. 

C2sHı20O:2Clh 2.3.2°.3°- Tetrachlordianthrachinon 
31 Il, 2734. 

C2sHı20:2Br2e Dibrom - ms - benzdianthron 30 I 
3339*; 31 I, 529*. 

Dibromheterocoerdianthron 321, 3441. 

C2sHı202$52 7.7’-Dehydro-7'.7'-dioxy-4.3 58.3 - 
disulfidoheterocoerdianthren 34 I, 3746. 

C2sHı204N2 1.2:2°.1’-Anthrachinonazin (Dianthra- 
chinonazin),. Gewinn. v. reinem (aus d 
Sulfat) 33 II, 1933*: Darst., Rk. mit Form- 
aldehyd 31 II, 2224*; Halogenier. 32 I. 455*:; 
Chlorier. 323 II, 130*:; Bromier. 34 II, 1029*; 
Rk. mit HCl bzw. Benzovlchlorid (Auffass. 
d. Anthrachinonazhydrins v. Scholl u. Berb- 
linger als mit Indanthren vermengztes 
30 11,2599: Verwend. für Farbstoffe 331, 134* 

CzsHı204Cl2 2.2°- Dichlor - 1.1’- dianthrachinony!., 
Darst. 321, 132*: Verwend. 31.1. 1020*. 

7.7 -Dichlor-2.2'-dianthrachinonyl, Darst., Ver- 
wend. 33 IL, 2754*. 

C:sHı204Br2 2.2'°-Dibrom-1.1’-dianthrachinony|. 
Darst. 323 I, 132*:; Darst., Rkk. 31 II, 59; 
Rkk. (Verwend.) 311, 1021*. 

C2sHı2045 Anthrachinon-2.1-thiophen-(2’)-ace- 
naphthen-(1’)-indigo 31 I, 3013. 

C:sHı204$S2 Anthrachinon-2.1(S)-1'.2°(8):6.5(,)- 
1.2’ (S)-dibenzoldithioxanthon (Anthrachi- 
non-1:2:5:6-dithioxanthon), Verwend. 331. 
+045*, 

C2sHıs>02N Amino - ms- naphthodianthron 31 1, 


18339*, 


C:»Hı202Ns Pyrazolanthrongelb, Verwend. 301, | 
) 
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1463 (C,H ,,0,N,, 28 III 
C3»«Hı1303N3 Farbstoff Cz=H1303N3 aus Pyrazol C»:H140sN: 1-Nitro-2.1 -anthrimid. Larst Vi 
anthron u. 1-Amino-2-bromanthrachinon 301 wend. 33 11, 1778*; Verwend. 3311, 3625° 
5 1 DE 3-Nitro-2.1 -anthrimid, Darst.. Verwend. 33 1 
C>sHı304Ns3 Farbstoff C2=sH1504Ns3 aus Pvrazol- 1778®; Verwend. 33 Il, 3625* 
anthron u. 1-Amino-2-brom-4-oxyanthrachi- 2-Nitro-1.2 -anthrimid,. Darst., Verwend. 33 H 
non 30 1, 3458*, 1778*® 
C2sHı305N3 Nitro-2'-anthrachinonyl- N-pyrazolan- C:sH14OsNa 4.5-Diphthalimidonaphthalsäure 3311 
thron (F. 320°), Darst., Verwend. 30 II, 2583* 217. 


C:sH1402N2 Leukoflavanthron 3:3 II. 2322* 
C2sHıs02Ns Bis-[1’.2°-benzoylenbenzimidazolyl- 
(5.5)] 33 II, 217 
Di-[pyrazolanthronyl|, 

derivv. 34 II, 1030* 


bromier. \ Methyl 


4.4 -Diaminoflavanthron, Darst.. Verwend. BB I 
3796*. 

5.5°-Diaminoflavanthron, Darst., Verwend. 33 1 
3796*. 


C:sH 140 :Cl2 2.2'-Dichlordianthrachinon 30 Il. 1076 
3.3°-Dichlordianthrachinon 30 II. 1076 
Verb. C2sHısO2Clz, Formulier. d. Verb. CzsHı 
OsCl2e aus 2.3.6.7-Dibenzanthracen-V.10-divl 
u. Chloranil als (Konst.) 3 IL, 12>4 
C2sH1s02Ch4 1.4.1.4 -Tetrachlordianthronyl (F. 275° 
Zers.) 32 U, 
1.8.1.8 -Tetrachlordianthronyl-(10.10 ) 
2090; II, 1224. 
2.3.2.3 -Tetrachlordianthronyl 332 Il. 355> 
30 11 


3OD8. 


hydrochinonäther (Zers. 263%) 3 I, 20 

C2sH 140 2Clz 2.2'-Di-| »-trichlormethyl)-4.4 -dichlor- 
1.1°-dibenzophenon (F. 370 Darst 
Verwend. 33 II, 2754*. 

C2sH1402S 1.2-Naphthothiophenaceanthrylen-(1 )- 
indigo 33 Il, 2>21. 

2.1-Naphthothiophenaceanthrylen-(1')-indigo 
341, 1403. 

2.3-Naphthothiophenaceanthrylen-(1 )-indigo 
34 11, 3120. 

C2»H1402$S2 7°.7°-Dioxy-4.3 
coerdianthren 34 I. 3746 

C:sH1403N2 2’-Anthrachinonyl- .\-pyrazolanthron. 
Verwend. 30 II, 2585*, 3341*. 

C2sH1404N: (s. Indanthren |Indanthron, Indanthren- 
blau, Indanthrenblau RS. Caledon Blue R. 
N-Dihydro-1. ‚Y’-anthrachinonazin, Dian 
thrachinon-1.2:2'. U -dihydroazin)). 

Anthrachinon-2.1(N):1'.2(N):6.5(.N):1'.2 (N 
dibenzacridon (Anthrachinon-1:2:5:6-diacri- 
don), Darst. 34 Il, >5>46*: Verwend. 3 II. 
641*, 33 1, 4045*. 

4-Amino-1.1’-dianthrimidcarbazol, Darst. 32 II, 
3791*; Darst., Verwend. 30 Il, 3340*; Ver 
wend. 30 II, 2703*. 

C2sH1404Ns 2.7-Dinitrophenanthrenphenanthrazin 
(F. 231—232°) 33 II, 2392. 

4.5-Dinitrophenanthrenphenanthrazin (F. 107‘ 
33 11, 2392. 

C:sH1404Cl2 1.5-Di-„»-chlorbenzoylanthrachinon (I! 
333—334°) 32 1, 3441. 

4.8-Dichlor-9.10-diphenyl-9.10-dioxy-9.10-dihy- 
droanthracen-1.5-dicarbonsäuredilacton 321. 
3441. 

9.10-Di-p»-chlorphenyl-9.10-dioxydihydroanthra- 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton 321. 3441] 


380°) 


8.3 -disulfidohetero- 


C:sH140:S 1.1 °-Dianthrachinonylsulfid, Verwened 
33 II, 940*. 
1.2’-Dianithrachinonylsulfid, Verwend 3311 


940*, 1599*. 
2.2'-Dianthrachinonylsulfid Verwend 
340*, 
C»H1404$2 2.2 -Dimercapto-1.1 -dianthrachinonyl 
Darst... Verwend. 31 1, 1021*. 


33 ll 


1.1 -Dianthrachinonyldisulfid,. Verwend. 33 Il, 
940*. 

1.2 -Dianthrachinonyldisulfid. Verwend. 23:3 IL, 
I40*, 

2.2’ -Dianthrachinonyldisulfid, Verwend. 33 11 
940*, 


Heterocoerbithien-1.5-dicarbonsäure 3% I. 3746 
C2sH1404Se2 Di-«-anthrachinonyldiselenid, Halo 
genier. 34 I, 1487. 


C>«H1506N 


C2sH1602N4 


- 


.2sH 140sN4 2.2 °-Dinitro-4.4 -diphthalimidodiphenvi 
33 1l, 217 
4.4 -Diphthalimido-3.3 -dinitrodiphen»vl 
217 


C2sHı140108$: 


3a ll 


1.1 -Dianthrachinonyl-2.2 -disulfon- 
säure (2.2-Disulfo-1.1 -dianthrachinonyl) 
Darst. 321, 132*; Verwend. 31 I, 1021°® 

C2sH14N:Br:2 2.7-Dibromphenanthrenphenanthrazin 


(F. 239—240°) 33 Il, 2302 
C»«H1ı502:N Amino-ms-benzdianthron. Darst... Ver 
wend. 30 11, 2063*:; Verwend. SEI. 1934®, 


C:sH1502N 
3 ll, 29: 

.2sH15035N3 2-Anthrachinonyl-4-aminopyrazolan- 
thron, Darst., Verwend. 30 IL, 3341* 

5-Amino-2 -anthrachinonyl- N-pyrazolanthron 
Verwend. 30 II, 53341* 

C>»H1504N 1.1 -Dianthrachinonylamin 
anthrimid), Bromier. 301 
321, 140* 

1.2 -Dianthrachinonylamin (Indanthrenorang« 
6 RTK), Sulfonier. 321, 140*%, Aufnahı 
durch Baumwollcellulose 32 IL, 77> 

'2»H1504N: 4.4 -Diamino-1.1 -anthrimidcarbazol 
(4.4 -Diaminodiphthaloylcarbazol Darst 
Verwend. 30 IL, 3340*%; Verwend. SE II, 916* 
2521®. 

4.5 -Diamino-1.1 -anthrimidcarbazol (4.5 -Di 

aminodiphthaloylcarbazol),, Dart. 3211 

3791*: Verwend. 31 II, 916*, 2521* 


2-Nitrophenanthrenphenanthrazin 
19 


en 


t -Di- 


sch, ® S lt 


m 


5.5 -Diamino-1.1’-anthrimidcarbazol (5.5 -Di- 
aminodiphthaloylcarbazol), Darst. 011 
3340*%; 3211, 3791*; Rk mit 2-Halogeı 


benzanthronen 31 II, 2521*: mit Bz-1-Halo 
genbenzanthronen 31 II, 916*%; mit 1-Aeyl 
amino-3-halogenanthrachinonen 331, 511* 
mit 1-Phthalimino-2-bromanthrachinon 321 
1525*: mit Anthrachinon-P-carbonsäure 3 I 


2121*: mit Anthrachinon-o-halogencarbor 
säuren 30 II, 3340* 

5.5°-Diamino-1.2 -anthrimidcarbazol, Kk reit 
Anthrachinon-S-carbonsäure A, 1 2121*® 


mit Anthrachinon-o-halogencarbonsaurern 
30 II, 3340* 
4.4 -Dioxy-1.1'-dianthrachinonylamin 
Verwend. 321, 140* 
C:«H1s02N2 2.7 - Dioxyphenanthrenphenanthrazin 
(F. 205°) 33 II, 2392 
1.4.5.8 - Naphthoylendimethyidibenz- 
imidazole, Trenn. d. Isomeren SE II, 2221* 
32 Il, 626°, 34 1, 2496* 
1.5-Dicyan-4.8-dianilinoanthrachinon (1! ea 
360°) 34 1, 3746 


C>sH160.2Cle 2.2°-Dichlordianthronyl 32 11, 255 


C:sH1#05N2 N-Dihydro-1.2:2'.1 -anthrachinonan- 
thranolazin (Anthrachinonanthranoldihydro 
azin), Darst. 3211, 290%, Verwend. Sl 
ITS1* 


C>sH 16 OsCh 2.3 :6.7-Dibenz-9.10-dihydro-10-oxy-V- 


yltetrachlorhydrochinonmonoäther (Zers. | 


267—265°) 311, 280 


C2sH1ı604N2 1.2:2°.1°- Leukoindanthren (Leuko- 
verb. d. \-Dihydroanthrachinonazins), Herst 
v. lösl. Estern 31 I, 1180*%, v. leichtl 
Estersalzen 34 I, 053*. 
Diphthaloylbenzidin (F. 404") 31 1, 2154 


5.6-Diphthalimidoacenaphthen :3:3 II, [ 

4-Amino-1.1'-dianthrachinonylamin Verw 
Sl I, 3175* 

2-Amino-1.2'-dianthrimid, Verw‘ 

1-Amino-2.1 -dianthrimid 32 11 

Heterocoerbiamiden-1.5-dicarbonsäure 3% | 
3747 

Oxalsäuredifluorenonyl-(2)-amid 321, 521 

Cz2sHır04Ns 1-Benzolazo-2.4-diphthalimidobenzol 

(F. 200°) 30 I, 1307. 


>77j4* 








28 IIIE (C,H, ,O,N, 


4.4 -Diamino-1.1’-azoanthrachinon 30 11,1774*. 


1.4.5.8-Naphthoylenbismethoxybenzimidazole, 


imidin, Darst., Verwend. 32 II, 3481*. 

C2#H1605N2 5-Amino-5’-oxy-1.1’-dianthrimid, 
Darst., Verwend. 321, 141*. 

C>#«H 160682 4.8-Di-[phenylmercapto]-anthrachinon- 
1.5-dicarbonsäure, Rkk. 3% I, 3746. 

C>sH1606S4 Naphthothioindigodithioglykolsäure- 
(5.5) SL I, 3558. 

C>sH16OsN2  «.«-Di-|3.4-methylendioxyphenyl]-»- 
phenanthrolin-y.y’-dicarbonsäure (F. 205 bi: 
206°) 33 II, 3433. 

C2#H16012Ns Verb. C2«H16012N4 aus Anhydro-2.3 
u. 3.3°-dinitrobenzilsäure 33 II, 3398. 

C:sHı7ON Phenanthroxazin (F. 350°) 30 II, 2137, 
33 Il, 1358. 

C2#Hı702N 9-[3'.4'-Methylendioxyphenyl]-1.2: 
7.8(,,3.4,5.6°)-dibenzacridin (F. 232°) 31, 
618. ; 

C:2«H1702N3 4-[p-Phenylbenzoylamino|-1.9-anthra- 
pyrimidin (4-|Diphenylyl-p-carbamido]-1.9-an- 
thrapyrimidin) (F. 2585--2509°), Darst., Ve 
wend. 33 II, 3481*; Verwend. 33 II, 3626*. 

5-!»-Phenylbenzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. 32 II, 3481*. 

2-Benzoylamino-(-phenyl-1.9-anthrapyrimidin 
Darst., Verwend. 32 II, 3480*. 

1-Benzoylamino-Ü-phenyl-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. 33 1, 1026*, 34 II, 3413*, 
S50*, 

9-Benzoylamino-C-phenyl-1.9-anthrapyrimidin. 
Darst., Verwend. 331, 1027*%; 34 II, 343*, 
850*. 

8-Benzoylamino-Ü-phenyl-1.9-anthrapyrimidin, 
Darst., Verwend. 34 II, 850*. 

C2sH1704N3 4.4’-Diamino-1.1’-dianthrachinonyl- 
amin (4.4’-Diamino-1.1’-dianthrimid), Ben- 
zoylier. 30 II, 143*:; Rk.: mit Oleum (-- Bor- 
säure u. Hg) 31 I, 317=*; mit Anthrachinon 
ß-carbonsäure 311, 2121*. 

C:2sH1705N3  «.ß-Dinaphtho-y-pyron-2’-methyl- 
4’.6'-dinitroanil (F. 256--257°) 34 1, 35099. 

C2sHı706N: 1.4-Di-[benzoylamino]-5-nitroanthra- 
chinon 34 I, 2358*. 

C2sH1707N3 3.5-Dinitro-2-| 5-naphthoylamino]-phe- 
nyl-ö-naphthoat (F. 185°) 31 Il, 3465. 
C2sHı707Cl Tribenzoylgalloylchlorid (F. 124°), Rk. 

mit CH2N2 34 II, 3388. 

C>2sH1sONs B-[4-(2'-Oxynaphthalinazo)-phenyl]-1.2- 

naphthochinoxalin (F. 294) 30 II, 914. 
p-[4-(4’-Oxynaphthalinazo)-phenyl]-1.2-naph- 
thochinoxalin 30 II, 914. 

C:sH1ısOCh 1.8.2'°.2’-Tetrachlor-10.10-dibenzylan- 
thron (F. 233°), Darst. 30 I, 3678; Rkk. 321, 
2714. 

C»»HısOBr2 Dibromlepiden (Diphenyldi-p-bron- 
phenylfuran) (F. 192°) 32 11, 1174. 

C>sHısO2N2 1.2;17.18-Dibenzo-6.9-dihydro-5.22- 
dioxyacrichinolin 32 II, 1022. 

3.4:19.20-Dibenzo-6.9-dihydro-5.22-dioxyacri- 
chinolin 32 II, 1022. 

Anthrondihydroazin, Rkk. 3% II, 3765. 

V.\-Diphenylindigo, Absorpt.-Spektr. 
1554. 

Diphenyl-1.1’-isoindigotin (l. 314°) 30 II, 3410: 
33 1, 1133. 

Anthrachinon-2.6-dialdehyddianil (F. 2473011, 
63. 

C:sHısO2N4 4- Benzoylamino - 2-amino-C-phenyl- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 1, 
3481*., 

C:sHısO2aBr>2 
32 11, 1174. 

C>sHı1sO04N2 1.5-Diphenyldiaminoanthrachinon- 
2.2 -dialdehyd, Verwend. 31 1, 2542 *. 
Naphthalin-1.4.5.8-tetracarbonsäuredi-p-tolyl- 

diimid, Rkk. 33 II, 416*. 
1.4-Dibenzoylaminoanthrachinon (Indanthren- 
rot 5GK, Algolrot 5G, Caledon Red5G), 
Darst. 30T, 505*;, 3211, 1833; partielle 
verseif. 34 1, 1042; Verwend.: für Farbstoffe 
3411, 343*; in d. Färberei v. Viscose oder 


30 11, 


Dibromdibenzoylstilben (F. 222°) 


C2sHı904N 


1464 


Viscost 


nahme durch Baumwollcellulose 32 H, 772. 


1.5-Di-[benzoylamino]-anthrachinon (Indan- 
threngelb GK, Caledon Yellow 3G), Verwend.: 


für Farbstoffe 3% II, 343*: in d. Färberei v. 


Baumwolle 31 1, 
Baumwollcellulo 


Viscose oder Viseose -+ 
2934; Aufnahme durch 
32 11, 778. 

1.8-Dibenzoylaminoanthrachinon, Aufnahme 
durch Baumwollcellulose 32 II, 778. 

C>sHıs04Na 2.2 -Diamino-4.4’-diphthalimidodiphe- 

nyl 33 Il, 217. 
3.3’°-Diamino-4.4'-diphthalimidodiphenyl 
217. 
Bis-|2-(2’-carboxyphenyl)-benzimidazolyl-(5.5 )| 
33 11, 217. 

C:sHı1s0sCl2 Di-»-chloräthoxy-3.4:;8.9-dibenzpy- 

ren-5.10-chinon, Verwend. 321, 1006*. 
Di-o»-chloräthoxy-4.5 ;8.9-dibenzpyren-3.10-chi- 
non, Verwend. 321, 1007*. 

C:sH1s0sS2 1.2-Acetylleukonaphthioindigo (Diace- 
tylleuko-bis-2.1-naphthothiophenindigo) (F. 
278° Zers.) 30 II, 3408. 

2.1-Acetylleukonaphthioindigo (Diacetylleuko- 
bis-1.2-naphthothiophenindigo) (1. 318--319° 
Zers.) 30 II, 3408. 

C:«Hı1sO5N2 (s. Caledon-Red FF). 

3-Amino-4’-[anthrachinonylamino]-2-benzoyl- 
benzoesäure, Verwend. 321, 590*. 

N .O-Dibenzoyl-2-phenyl-6-nitroindoxyl (F.204") 
34 1, 2282. 

4-Nitro-2- B-naphthoylaminophenyl--naphthoat 
(F. 242°) 31 II, 3465. 

5-Nitro-2- 3-naphthoylaminophenyl- ;-naphthoat 
(F. 213°) 31 II, 3465. 

C2sHısOsN2 (s. Nandazurin). 

1.5-Di-[o-carboxyphenylamino|-anthrachinon 
(1.5-Dianthraniloanthrachinon), Darst. "33 I 
3500*; Rkk. 30 Il, 319*. 

4.8-Dianilinoanthrachinon-1.5-dicarbonsäure 
341, 3747. 

1.5-Dicarboxyheterocoerbiamidiniumdihydroxyd 
341, 3747. 

C2sH1307S2 2.2’-Bis-|3-keto-2-phenyl-2.3-dihydro- 
thionaphthenyl - 1.1 - dioxyd]-äther (F. 220°) 
30 I, 3309. 

C2sHıs010N4 3.3’-Dinitro-4.4'-bis-[2-carboxyben- 
zoylamino]-diphenyl 33 II, 217. 

C2sHıs012N4 3.5.3'.5°-Tetranitro-2.2’-bis-|phenyl- 
acetoxy]-diphenyl (F. 174,5°) 32 11, 2180. 
C2sH1ıs013N4 Anhydro-2.3’-dinitrobenzilsäure 3211, 

3398. 
Anhydro-3.3’-dinitrobenzilsäure 32 II, 3308. 

C2sHıs014N4 3.5.3’.5’-Tetranitro-2.2’-bis-[4-meth- 
oxybenzoyloxy]-diphenyl (F. 199°) 32 11,2179. 

C2sHısO15Brs Verb. C2sHısO15Brs (F. 206—206,6° 
Zers.) aus Tribrompyrogallol-2.6-dimethyl- 
äther 31 I, 2335. 

C2sHıs0ON «a.d-Dinaphtho-y-pyron-o-tolil (F. 195 
bis 196°) 3% 1, 3593. 

«.8-Dinaphtho-y-pyron-p-tolil (F. 206 
34 1, 3593. 

C2sH1s0C1 3(,,1°)-[p-Chlorbenzoyl]-1.3-diphenyl- 
inden (F. 133—135°) 3% Il, 2079. 

C2sHı502N 9.10 - Dihydro-9-[3'.4-methylendioxy- 
phenyl] - 1.2;7.8(,,3.4:5.6°)-dibenzacridin (I 
305°) 311, 618. 

1-Benzoylamino-4-«-naphthoylnaphthalin (F. 
201— 203°) 32 II, 3019*. 

C2sHı902Cl ms-[2-Chlorphenyl]-dinaphthopyranol- 

methyläther (F. 242°) 31 1, 275. 
ms-[3-Chlorphenyl]-dinaphthopyranolmethyl- 
äther (F. 217—218°) 31 I, 1925. 


207°) 


C2sHısO3N 3.6-Dibenzoyl-9-acetylcarbazol (F.270° 


32 11, 3400. 
2-5-Naphthoyloxy--naphthanilid (F. 150 )30 11, 
3140. 
1-[Phenylamino]-anthrachinon-2-car- 
bonsäurebenzylester 30 Il, 507*. 
2-Aminoanthrahydrochinondibenzoat (F. 302,7 
korr.) 33 II, 1526. 
1-[Diphenylyl-4 -carboxylamino]-4-methoxy- 
anthrachinon 32 Il, 1033*. 


mit Baumwolle 31 Il, 2934; Auf- 


———— 








rennen 








C:sH »00ON.2 


C2sH 200Cla 


C 2sH2002N4 
C:sH 200 2C12 


C:sH 2004N 2 


C2sH 2004N4 


C2«H 2004Ns Verb. C2sH 2004Ns (F. 


C2sH 20068$2 
C2sH 2003N6s 








| 16h 


C:sHı904N3 1.4-Di-|benzoylamino |-5-aminoanthra- 


chinon 34 I, 235>*. 


C2sHıs05N Fluoresceinal-p-toluidin 30 I, 63 


Ca2sHı50sN3 5-Amino-1.4-di-[o-oxybenzoylamino- 
anthrachinon, Darst., Verwend. 34 1, 200*. 
CzsHısOsN? A’-1.3.4.6-Tetra-[p-nitrophenyl)-trimi- 


din (F. ca. 340° Zers.) 33 II, 1357. 


C2sHısN Cl Chlortetraphenylpyrazin (F. 212°) 3h 1, 


1604. 

2.5-Bis-|diphenylmethylen)-2.5-dihydro- 
furodiazol 33 I, 750. 

m-Diphenylbenzolazo- 5-naphthol 32 II, 1610 

[2.3-Dichlor-10-benzylanthranylj-ben- 
zyläther (F. 165°) 31 Il, 2734. 

1.3-Dichlor-10.10-dibenzylanthron (F. 232341, 
60. 

2'.2’’-Dichlor-10.10-dibenzylanthron (F. 104° 
30 I, 3678 


C2sH200Brz 2.2.5.5-Tetraphenyl-3.4-dibrom-2.5-di- 


hydrofuran (y-Oxyd d. Tetraphenylbutindioldi- 
bromids) (F. 200°) 33 1, 2542. 

C2:sH2002N2 .N.N '-Dioxotetraphenylpyrazin (F.522' 
Zers.), Darst., Erkennen d. v. Auwers u 
Meyer bei d. Oxydat. v. @-Benzildioxim eı 
haltenen Verb. Cz2sH2002Nz als SL 1, 1601 

4-|Diphenylmethylen]-1.2-diphenyl-3.5-diketo- 
pyrazolidin (F. 265°) 31 I, 2478 


2.2’-Diamino-10.10°-dihydrodianthron (F. 27x 


Zers., korr.) 33 II, 1526. 

Benzilazin (Bisbenzilketazin) (l'. 202° korr.), 
Darst. 30 1. 522; Darst., therm. Zers. 301, 
978; Bldg. 33 1, 1732. 


V.N’-Dibenzoyl-9.10-diaminoanthracen 3:3 Il, 
2199*. 

1.8-Diaminoanthrachinon-2.7-dialde- 
hyddianil (F. 214°) 30 II, 563. 

2.2 -Dimethyl-4.4'-dichlor-1.1 -diben- 


zophenon (F. 148—150°) 33 II, 2754*. 


C2#H2003N2 Diphenyl-(1.1°)-dihydro-(3.3 )-OXxy-(3)- 


isoindigotin (F. 172° Zers.) 30 II, 3410: 33 I, 
1133. 
1-[2°.3’°-Oxynaphthoylamino]-benzol-4-carbon- 
säure--naphthalid (p-[2-Oxy-3-naphtkoyl- 
amino]-benz--naphthylamid) (F. 202. 204° 
Darst. 33 II, 3622*; Verwend. 3% I, 3926*. 
Benzoyl - p- oxybenzalazin, kryst 
fl. Zustand 30 11, 3236; Dunkelfeldmikro- 
skopie monol. Schichten v. 30 II, 365 
Dibenzoyl-«-benzildioxim (F. 220°), Hydrolys« 
geschwindigk. 31 1, 3113. 
Dibenzoyl--benzildioxim (F. 150°), 
geschwindigk. 31 I, 3113. 
Dibenzoyl-y-benzildioxim (F. 135°), 
geschwindigk. 31 I, 3113. 
3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-[p-nitrobenzoyl]-2- 
oxyindolin (F. 195—- 200°) 32 II, 3242. 
1-|4'-Benzoylacetylaminophenylamino]-anthra- 
chinon 34 I, 2661*. 
1.1’-Diphenylisatyd (F. 105°) 3% II, 442. 
p.p’-Diaminodibenzoyl-1.4-diamino- 
Darst 


Hydrolyse 


Hydrolys: 


anthrachinon (Indanthrenbraun G /S]). 
Verwend. 34 11, 2603. 
229°) aus Chry- 


soidin u. Oxalsäure 33 I, 2090. 


C:sH2004$2 5.6,5'°.6 -Dibenzo-7.7 -diäthoxythioin- 


digo, Darst., Verwend. 31 1, 2509*. 


C2sH2006N2 «.a'-Di-[4-methoxyphenyl|-m-phenan- 


throlin-y 210°) 3311, 
3433. 


Rufin CasH2006sN2 aus Orcein 


‚y-dicarbonsäure (F. 


34 11, 256 


C2sH2006N4 1-Benzolazo-2.4-bis-[2-carboxybenzo- 


ylamino)-benzol 30 I, 1307. 

4.4.6.6 -Tetramethoxynaphthothioin- 

digo 32 11, 1374*. 

a. -Diphenyl- 7.9 -di-o-nitrobenzoyl- 
oxalyldihydrazid (F. 254°) 3% I. 3060. 

a.«a'-Diphenyl- 3.3 -di-m-nitrobenzoyloxalyldi- 
hydrazid (F. 254°) 34 1, 3066 

@.@' - Diphenyl - 8.8' - di- p-nitrobenzoyloxalyldi- 
hydrazid (F. 275*) 34 I, 3066. 


C2sH »005Si Silicobenzoesäureanhydrid 3:3 I1,31402* 
C2sH20012$i 


O-Silicyl-[tetrasalicylsäure], Tetra- 
methylester 30 II, 2955*. 


C,.H,,O,N. 28 I 


(»sH2»N:S 2.5-Di-a-naphthy I-3-pheny 1-2.3-dihy 


C2sH 20N:S4 


CH 20N4Sa 


dro-1.3.4-thiodiazol (F. !untı 34 11. 04. 

2- 5-Naphthyl-3-phenyl-5-«-naphthyl-2.3-dihy 
dro- 1.3.4-thiodiazol (2-5-Naphthyl-3- pheny! 
5-: «naphthylthiodiazolin (F. 197,6 wall 
045. 046 

4 .4 -Bis-/2-phenyl-6-methylibenztii 

azol)-disulfid 30 1, 210 

Verb. CH 3N4S aus djazotlertei 

Dehydrothiotoluidin u. 2-[4°-Mercaptopheny 

6-methylbenzthiazol so 1. 210 


C:sH2ı0CI 1-Chlor-10.10-dibenzylanthron, Kkk 
321, 2714. 
2-Chlor-10.10-dibenzylanthron (F. 1-5) 230 1 
1224 
3-Chlor-10.10-dibenzvlanthron 174 so hl 
1224 
CH 210CI 1.5-Dichlor-9-benzy!-10-|4 -chlorben- 
zyl|-9.10-dihydroanthranol-(8) (FF. 155°) 30 I 
526. 
1.5-Dichlor-9-|4 -chlorbenzy!'-10-benzyl-9.10-di 
hydroanthranol-(9) <F. 1vaıı SO, 2 


CH 21ı0Brs 


Ä 


C: 


Ä 


H zıOBrs 2.3.5.5-Tetraphenyl-2.3.4-tribromtetra 
hydrofuran (F. 110° Zers.) 32 11, 1174 
2.3.5.5-Tetraphenyl-2 . tribromtetra 


hydrofurandibromid 32 11, 117 


>«H 2:10] 2.2.5.5. Tetraphenyl-3-joddihydrofuran 
(F. 139—140°) 31 11, 43 
sH2ı0:N 1-Oxy-2.2.4.5-tetraphenylpyrrolon-(> 


(F. ca. 154°) 30 I, 3554 
3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl-2-oxyindo 
lin (F. 192--193°) 32 II, 3242 
»H2ı02Cl 2-Chlorbenzal-di- -naphtholmonom: 
thyläther (F. 192—193°%) Sl l, 274 
3-Chlorbenzaldi- -naphtholmonomethyläther «| 
165’) 31 I, 1025 


Cz«H2ı01ıN Fumarprotocetrarsäureanil :t%4 I, 276 


CarH2ıNsBra 


&’-x.x -Dibrom-1.3.4.6-tetraphenvl- 


trimidin (F. 270°) 33 IL, 155» 


C:«H22ONs Benzoylformylphenyliurazanosazon (| 


177—178°) 34 1, 1497. 


C»sH 22001: 1 .4-Dichlor-9.10-dibenzyl-9.10-dihydr 0- 


anthranol (F. 165°) 30 11, 1224 

1.8-Dichlor-9.10-dibenzyl-9.10-dihydroanthra- 
nol-(9) (F. 195°) 30 1, 525 

4.5-Dichlor-9.10-dibenzyl-9.10-dihydroanthra 
nol-(9) (F. 191°) 30 1, 525 

1.1-Di-p-tolyl-1.2 -di-p-chlorphenyläthanon-(2 
(F. 204—205°) 323 I, 2322 

C:«H2202N2 p-Dimethylaminobenzyliden- Vea- 
naphthylhomophthalimid (F. 1419) 31 I1,2 

p-Dimethylaminobenzyliden-N-; he 
phthalimid (F. 159-- 160°) 31 II, 267 
4-Di-o-toluidinoanthrachinon, \erwend. 3 I 
3830. 

1.4-Di-p-toluidinoanthrachinon (1.4-Di-| p-tolyl- 
amino]-anthrachinon, Chinizaringrün), Dar! 
Sulfonier. 34 I, 054*; 11, 441; Verwend. 34 Il 


138*, 


C:sH 220 2Cl2 3.9-Dichlor-4.10-dibutyryiperylen, \ 


brenn.-Wärmen 33 Il, 540. 


C2sH 220282 4.4.5.5-Tetraphenyltrimethylendisullid- 


(1.3)-carbonsäure-(2), Athylester 31 11, 3840 


C2sH2203N2 Bis-[diphenyloxymeihyl)-furodiazol (| 


260°) 33 11, 731. 
1-Methoxy-2-[methylenamino)-5-|aminodioxydi- 
naphthyl]-benzol 3:3 II. 2669. 


H2204N2 2.5-Di-«o-naphthylamino- \ -'-dihydro- 
terephthalsäure, Diäthylester (F. 230% 32 I, 
1022. 

2.5 - Di- 3-naphthylamino- \' '-dihydroterephthal - 
säure, Diäthylester (F. 22°) 3211 OB 

C2:H2204Ch  6.6-Bis-|3- phenylcyclohe xen- 1.2 
carbonsäure]-tetrachlorid («] 2 — 232,5 


Ä 


korr.) 30 Il, 3553. 


2#:H22O06N2 Benzoylphenobenzoylibrenzcatechin 
kryst.-fl. Verh. 32 11, 204 
Benzoylphenobenzoylresorcin, kryst.- 11 NV 


= Il, 2043. 
Naphthalin-1.5-bis-|carbonylacetylamino-3 -oxy- 


benzol| 34 Il, 51>*. 

Diiminoäther CasH2:0,N: aus Aminoerot« 
säure u. Diphenacylfumarsäuredilacton 301, 
2413. 








28 IIT (C,.H.O,N,)) 


C2«H22OsNı N.N -Diacetyl-2.2'-di-[o-nitrophenyl- 
amino|-diphenyl (F. 246-—249°) 341, 2126. 

C2sH220O10Ns 2.4.2°.4°-Tetranitroosazon d. u(2.3 
oder 3.4)-Dimethoxybenzils (F. 240°) 30 11, 
3154. 

C:«H 230N 1.3.3-Triphenyl-3-o-anisidylpropin-(1)(F. 
140—141°) 31 1, 270. 

1.3.3-Triphenyl-3-p-anisidylpropin-(1) 31 I, 270. 

1.3.3-Triphenyl-1-[o-methoxyphenylimino|-pro- 
pylen-(2) 31 1, 270. 

1.3.3-Triphenyl-1-[ p-methoxyphenylimino)-pro- 
pylen-(2) (1". 148-—149°) 31 1, 270. 

2-Phenyl-10-|p-dimethylaminophenyl]-anthron 
(F. 183° Zers.) 31 II, 1568. 

C>sH2302:N 1-[p-Diacetylaminophenyl]-3.5-diphe- 
nylbenzol (FF. 146°) 30 1, 529. 

C:sH2302N5 2-[p-(y-Phthalimidopropylamino)-sty- 
ryl]-chinolin (l. 175—176°) 34 Il, 3759. 
C2sH2305N 1-p-Tolyl-2-methyl-3-|methylendioxy- 

cinnamoyl]-5-phenylpyrrol (F. 132°) 33 I, 62. 

I - [3°.4’- Methylendioxyphenyl|- I-phenylamino- 
2.3-diphenyl-3-oxopropan (I. 155 155°) 32 1, 
3431. 

C:sH2303N3 p-Oxy-p’-nitrodibenzylidentoluidin (F. 
232°) 31 1, 2322. 

C:sH2303Br 2.3.5.5-Tetraphenyl-4-brom-2.3-dioxy- 
tetrahydrofuran 32 II, 1174. 

C»sH 2305N [2.4-Dibenzyloxyphenyl]-[4-nitrobenzyl]- 
keton (W. 121°) 34 II, 608. 

C::H2301#N3  3-[3°-(2.5°-Dimethoxy-4-nitrophe- 
nyl)-4 -nitromekonyl]-4-nitromekonin (1.217) 
30 II, 2356. 

C>sH23NS «-Phenyl-p-benzhydrylidenpropionsäure- 
thioanilid (W. 122 —124,5°) 301, 3044. 

C:xH240N: 9.9-Bis-[o-aminotolyl|-anthron (1.255) 
30 1, 437*. 

2-|Diphenyläthyliden|-diphenylacethydrazid (!W. 
216°) 30 1, 3788. 

C:»H240:N2 4.4°-Dioxydiphenyl-3.3’-di-[p-methyl- 
phenyl]-azomethin "31 II, 2606. 

Dibenzoyltolidin 32 II, 1723*. 

Dibenzyloxanilid (F. 172°) 30 II, 3410. 

sek. symım. Diphenylacethydrazid, Rk. mit SOCIa 
331, 781. 

C>»H24102N4 1.5-Diamino-4.8-di- m-tolylaminoan- 
thrachinon, Darst., Verwend. 34 1, 2045*. 

4.5-Methylendioxy-2-phenylacetylbenzaldehyd- 
diphenylhydrazon (F. 104- 105°) 30 IL, 3770. 

C2sH2402Cl2 symm. 4.4 -Dichlor-4'.4'-dimethyl- 
benzpinakon (1. 175—176°) 321, 2322. 

C2sH2403N2 1-Oxy-3.5-di-|3’-methoxynaphthyl-2’- 
amino]-benzol, Verwend. 34 1, 3271*. 

9.9-Bis-|o-aminoanisyl]-anthron 30 I, 437*. 

ms. 3.3’-Trimethyl-p.5’-naphthoxazolcarbocya- 
nin, Methylsulfat 3% IL, 3893*. 

1.8-Naphtharhodamin C>sH24053N2, Darst., Ab- 
sorpt.-Spektr. 34 11, 041. 

C:sH2403N4 X-[2-Phenyl-6-methoxy-4-chinoyl]-4- 
aminoantipyrin (P. 250° Zers.) 3L II, 1705. 

Benzoyldiphenyl-[benzoylhydrazino]-acethydrazid 
(F. 216—217° Zers.) 33 1, 783. 

C:sH21ı04N2 Resobenzophenonäthylendiimin, Me- 
tallkomplexverbb. 33 IL, 713. 

Bis-| p»-Kresotoyl]-benzidin (Di-[p-kresotinsäure|- 
benzidid, 4.4°-Di-[1‘-methyl-4-oxybenzol-3 - 
carboylamino]-diphenyl) (F. 353° Zers.), Darst. 
33 1, 316*; Verwend. 33 L, 316*; 34 I, 3806*. 

N -0o-Kresotoyl- N -p-kresotoylbenzidin, Verwend. 
331, 317*. 

Dibutyryldiaminoperylen-3.10-chinon 32 I, 
3304. 

Hydrobenzoinbisphenylcarbamat (F. 232— 255°) 
31 II, 846. 

C>2sH2404N4 1.5-Diamino-4.6-di-[o-methoxyphenyl- 
amino]-anthrachinon, Darst., Verwend. 3% 1. 
2046®. 

1.5-Di-]2’-methoxyphenylamino]-4.8-diamino- 
anthrachinon, Darst., Verwend. 3% I, 2046* 

C:sH2105Nı  Di-|p-kresotinsäure]-azoxybenzol- 
m.m'-diamid, Verwend. 33 I, 317*. 

C:sH 2»+0#N2 Di-|p-oxybenzoesäure]-dianisidid. Ver- 
wend. 33 I, 317*. 

2,5-Methoxy-1-[benzoylacetylamino]-4-|2'.3 - 
oxynaphthoylamino]-benzol 3% II, ö1ls*. 
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C:»H24065N4 2.6-Bis-[succinimido )-3.5-di-p-toluidi- 
nochinon (F. 204—205°), Darst. 301, 206: 
Einw. v. NH2OH 30 I, 208; Rk. mit Phenyl- 
hydrazin 30 I, 207. 

C2sH2407N2 Orcein, Eizg.. Rkk., Konst. 3% II, 256; 
zur Kenntnis d. -Farbstoffe [Derivv. d. p- 
Xyloreins (5-Oreins)|] 3% II, 613; Farbrk. mit 
alkal. Brotextrakten 31 I, 1034. 

C:«H21ı0sN2 Di-[2.4-dioxybenzoesäure]-dianisidid 
Verwend. 33 LI, 317*. 

C2sH240sN4 2.6-Bis-[succinimido]-3.5-di-p-anisidi- 
nochinon (F. 240°), Darst. 30 1, 206: Einw. 
v. NH20OH 30 I, 208; Rk. mit Phenylhydrazin 
30 I, 207. 

C2sH2409Ns 4.6-Dinitro-1-oxy-2-benzyl-3.3-di-Ini- 
trobenzylamino]-indazoldihydrid (7) »3%4 11, 
2219. 

C2sH:21012N2 2.3-Di-p-nitrobenzoyl-4.6-benzyliden- 
«-methylglucosid (F. 169-- 170°) 34 1, 36 
C»:H»sON 1.2.4-Triphenyl-1-phenylamino-3-0xo- 

butan (F. 177°) 31 II, 995. 

C2:«H2502N 1-[4’-Methoxyphenyl]-I-phenylamino- 
2.3-diphenyl-3-oxopropan (FE. 156°) 32 1, 34534. 

2-Methyl-3-p-toluyl-4.6-diphenyl-5-acetyl-1.4- 
dihydropyridin (F. 183°) 3 II. 2320. 

C:sH2502N3 «.d-Bis-[2-methylindolyl-(3)]-«.9-di- 
oxo-S-anilinobutan (F. 220°) 321, 1754 

C::H2»503N 2.6-Diphenacylpyridinbenzylhydroxyd, 
Hydrier. d. Benzolsulfonats (F. 165°) 33 I, S6*. 

CH 2505N3 Triacetyl-1.3-distyryl-2-nitro-4.6-di- 
aminobenzol (F. 224°) 33 II, 221. 

C>::H2»0sJ 2.3.4-Tribenzoyl- -methylgalaktosid-6- 
jodhydrin (F. 145°) 31 II, 2310. 

C>»»H30sN5  1.3.5-Tri-[p-nitrobenzyl|-5-isopropyl- 
barbitursäure (F. 189,0°) 3% II, 3287. 

C:#H2NS Diphenylphenäthylessigsäurethioanilid 
(F. 124— 126°) 30 I, 3044. 

C::H20N2 N.N’-Dimethyl-«.#-bis-[o-anilinophe- 
nyl]-äthylenoxyd 30 II, 65. 

2.2(,,7.7°)-Bis-[4’-dimethylaminophenyl]-ace- 
naphthenon, Red. 32 II, 3233. 

Isoceyanin C2zsH»ON:> aus 2-Methylacenaphth 
pyridinjodmethylat u. Chinolinjodäthylat 
[Jodid (F. 217° Zers.)] 30 II, 1991. 

Pseudocyanin C2sH»ON2 aus 2-Methylace- 
naphthpyridinjodmethylat u. 2-Jodehinolin- 
jodäthylat [Jodid (F. 201° Zers.)] 30 II, 1991. 

C::H»ONs 4-Methoxy-2-|phenylacetyl|-benzalde- 
hyddiphenylhydrazon (F. 122—123°) 30 11. 
3770. 

C::H2»02N2 Benzalstrychnin 3% I, 52. 

Benzylidenneostrychnin (F. 158-150) 321. 
2955. 

C::H 2»02Ns Verb. C2:H2»#02Ns (Zers. 258°) aus an- 
eis-Biseyelopentadienchinon u. Phenylazid 
SEI, 2610. 

Verb. C2«:H2»0:2Ns (F. 214° Zers.) aus an-trans- 
Biseyclopentadienchinon u. Phenylazid 33 II, 
>46. 

C2:sH%»02S 1.1-Di-p-anisyl-2.2-diphenyläthanthiol- 
(1) (E. 155°) 30 Il, 3147. 

C2:sH2»03N4 [1-Phenyl-3-methyl-4-carboxypyrazo- 
Iyl - (5) - methyl]-»-methoxystyrylketonphenyl- 
hydrazon (F. 265— 266°) 32 L, 3304. 

C::H»04N2 Dianisyldihydroanisazin, Bldg. ars 
Dianisylstickstoff (Mechanismus) 34 I, 3054 

1.5-Di-[(4’-oxy-1’.2’-dimethylbenzol-5’-carboyl)- 
amino|-naphthalin, Verwend. 32 II. 7S2* 

eis-Resorecit-bis-«-naphthylurethan (1. 245%) 30 
I, 1296. 

C2::H2»04Mg2 asymm. Diphenyldi-m-tolylglykol-di- 
0.0’-magnesiumhydroxyd. Rkk. d. Jodids 
32 II, 554. 

C::H2»O5Ns 2-Nitro-4-azoxy- N-äthyldiphenylamin 
(?) (F. 152—153°) 31 II, 2739. 

C::H3»0sN: Trityluridin (5-Trityl-3-uracilribofura- 
nosid) (F. 202°), Darst. 33 I, 619; II, 2990 
34 Il, 3510; Darst., Acetylier. 34 II, 1312: 
RkK.. Konst. 34 II, 2634. 

(-Benzylstrychninonsäure (F. 208—210°) 3% 
1. 53. 

C::H%»OsNs Dioxim d. 2.6-Di-p-toluidino-3.5-bis- 
[suceinimido]-chinons (F. 208—210°) 301, 


2OS. 











wD 
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C2:H»OsBr2: 2.5-Bis-|3-brom-2.4.6-trimethylphe- 
nyl]-3.6-diacetoxybenzochinon-(1.4) !«-Form) 


(F. 272—273° korr.) 31 II, 2458 
2.5-Bis-[3-brom-2.4.6-trimethylphenyl]-3.6-di- 
acetoxybenzochinon-(1.4) |3-Form| (F. 272 


Sı Il, 2458 
Diphenyldianisylglykol-di- 
Jodids 


bis 273° korr.) 
C2:sH2065Mg: asymm. 
0.0'-magnesiumhydroxyd, Kkk 
32 11, 534. 
C2sH2s0sNs Dioxim d. 2.6-Di-p-anisidino-3.5-bis- 
[succinimido]-chinons (F. 155 156) 301, 2U> 
C2:H»0sMg; Tetraphenylerythrit - 0.0.0.0 - tetra- 
magnesiumhydroxyd, Jodid 31 1, 12>4 
C2sH270ON 2’-Phenyläthyl-[3-phenylpropyliden- 


imino]-2-oxy-I-naphthylmethan, Verwend 
33 11, 1440*. 

C2sH270ON: Bis-[4 -dimethylaminophenyl)-[8-for- 
mylnaphthyl-(1)]-methyl 32 II, 3233. 


C2sH270N;: [»-Dimethylaminotriphenylmethyl) -phe- 

nylharnstoff (F. 218 220°) 32 Il, 214. 
anti- N-Phenacyl-p-anisidinbenzylphenyl-( nied 

rigsehm.)-hydrazon (F. 119°) 3 II, 1558 
syn- N-Phenacyl-»-anisidinbenzylphenyl-A(hoc} 

schm.)-hydrazon (F. 126°) 31 II, 1558. 

C:sH:270:2Cl Tetrahydropyronverbb. C2sH2702C1 aus 
@-Methyl-@-[o-chlorbenzyl]-eyelohexanon #1 
Il, 57. 

C:sH2703N5 Anhydrokotarnin-1.5-diphenyl-3-me- 
thylpyrazol (F. 148") 33 I, 63. 

1.3-Distyryl-2.4.6-triacetaminobenzol (FF ca 
334°) 33 II, 221. 

C:»H2704N 7-Oxy-2-[p-methoxystyryl]-4-| p-dime- 
thylaminostyryl)-benzopyryliumhydroxyd. A| 
sorpt.-Spektr. d. Chlorids 32 1, 2045 

C:sxH2705N 3.3-Di-| p-butyryloxyphenyl}-oxindol (1 
143—149°) 33 II, 2133. 

C2sH2705N3 Trityleytidin (F. 255--257° kon 
33 I, 2415; 34 I, 2433. 

C2sH270sN 9-[3'.4°-Dimethoxyphenyl|-desoxyber- 
berin (F. 191°) 34 II, 251. 

C:sH27012N 1-Amino-2-acetoglucoxyanthrachinon 
Rkk. 31 II, 7ie. 

1-Oxy-8-acetoglucoxyanthrachinon-9-imin (Imo- 
niumsalz d. Tetraacetylglucosylchrysazins) (| 
65—66°), Darst., Rkk., Konst. 31 II, 716 
Rkk. 32 1, 3439. 

C::H:2sON2 2.2[,,7.7° |-Bis-|[4 -dimethylaminophe- 
nyl]-acenaphthenol-(1[,,8°)) (F. 130% 3211, 
3288. 


C:sH2sOAs2 Tetra-p-tolylarsyloxyd (F. 10°) 30 I, 
664. 

C2sH2sOSb: Tetra-p-tolylstibyloxyd (F. 101%) 3: 1. 
3073 


C2sH2s02N2  Bis-[4' -dimethylaminophenyl]- -/8-for- 
mylInaphthyl-(1)]-carbinol 32 II, 3233. 

U=-Benzylstrychnin (F. 102 I > 

Benzaldihydrostrychnin (A) (F. 255°), 
Oxydat. 33 II, 2139: 34 I, 1499; Red. 34 I 
54; Oxydat. 34 1, 2597; Il, 3385 

Isobenzaldihydrostrychnin (F. 187-—- 150°), Darst 
Oxydat. 34 I. 1499: Konst. 34 II, 2236. 

C2sH2sO2Ns4 4-Amino-2.5-dimethoxybenzolazo-4 - 
dibenzylaminobenzol, Verwend. 3% I. 772* 

C2sH2s02Ns 3.3°-Dioxydiphenyl-4.4 -disazodime- 
thylanilin 32 II, 3709. 

C2sH 2s03N2 Anisalbis-[äthyl-1-oxindol} (F. ca. 
33 1, 1132 

C2sH2s04N2 1.4-Dibenzoyltetramethylendipyridini- 
umhydroxyd, Dibromid (F. d. Dihydrats 
212,5° korr.) 33 1, 1447. 

Benzoylakuammidin (F. 219% 331 014. 

Base C2sHa2s:30,04N2 (F. 265— 268° Zers.) aus 
Benzaldihydrostryvehnin (Eiee.. Salze) 341. 
1500; (Acetylier.) 3% II, 3385. 

C2sH2s04Ns Dibenzalphenylsuccinyldiglycindihydr- 
azid (F. 204—206°) 30 II. 4 

C2sH2s04Asz2 Tetra-p-anisyldiarsyl (F. 172-175 
30 1, 2397. 

C2sH2s04Si Kieselsäurebenzylester (Kyp.o.s 245.5 
bis 246°) 31 I, 2933®. 

Tetra-p-kresoxymonosilan (F. 60°) 31 II, 3100 

C:sH2s0O5Na Verb. C2sH2sO5N: (F. 280°) aus Ben- 
zaldihydrostryehnin 33 II, 2139; (Formulier 
als Verb. C2sHaso(2s)0O4N2) 34 I, 1499. 


170°) 


v > 
C,.H,,O,N,) 28 III 
C:xH2»«OsAs: Tetra-p-anisylarsyloxyd (| 2 
12u 301, 664 
C:sH:2sOsN: (-Benzylstryvchninolsäure (#22 
223 341. 5 
C::H2sOsBr >-Bis-/3-brom-2.4.6- STEEROEERTEDENG- 
nyl-3. 6- ent nu chnin [e-1 t 
251—252° korr.) 31 Il, 2459 
2.5-Bis- 3- drom-2 2.4.6-trimethylphenvi|-3.6-di- 
acetoxyhydrochinon |7-Form| (F. 240 24 
St II, 2459 
CH 2sOsN»s Resorcindisazo-p-glutaranilsäure, \ 
wend. 32 11, 3111 


C2xH2sN2S N-Thiodibenzylamin (F. O0 Verwi 
31 11, 1643* 


C:sH2sN2$S2 N-Dithiodibenzylamin (F. >: Ian 
3ı 11, 1271: Verwend. 31 II. 16483* 
C:«H2»NiBr2 Dibromdeuteroätioporphyrin II 30 
il, 3578 
Dibromdeuteroätioporphyrin IX «Il ON u 
Il. ou 


CzsH2sN4S2 1.2 
341, 2287 

C:xH2sSıGe »-Tolyltetrathioorthogermanat (| 
bis 111°) 34 1. 1800 

CosH2x$S4ıSi Tetrathioorthokieselsäure-; 
(F. 128,5—120°) 34 I, 1797 


-Naphthylendixylyldithiocarbamid 


»tolylester 


C:sH2»0ON Di-|4-phenylbenzyl|-dimethylammoni- 
umhydroxyd, Jodid (F. 205% 33 IE, >53 

C»sH2sONs 2.3-Diphenylchinolin-4-carbonsäure- 
[diäthyläthylendiamid) <F. 146 147°) SH 
1719* 

C2sH2s0As Tetrabenzylarsoniumhydroxyd, Sal 
301, 2241 

CH 2sOsN5  2-|p-Dimethylaminoanilmethyl)-b-| »- 


acetaminobenzamino]-chinolinmethylihydr- 
oxyd, Jodid 33 II, 2555 
C:«H2s05N N-Benzoyl-/-glaucin IE 1, 7u1 
C:«H2sOsN 9-[3°.4-Dimethoxyphenyl]-16.17-dihy- 
drodesoxyberberin (F. 105°) 34 II, 252 
C2sH20010Brs Acetyltribrommethylbarbaloinpenta 
methyläther (F. 102- 405°) 301, 3311 
C»sH2»NiBr Bromdeuteroätioporphyrin II 
30 II, 3578: 33 1, 2552: Cu-Salz 33 1, 25: 
Bromdeuteroätioporphyrin IX 31 II, 60 
C2sH300N: Pyrrolidyldiphenylmethan- N -pyrrolidyl- 
phenylketon 3% I, 2760 
Verb. C2asH1ON? (kp. 318-—325*) aus Di 
oxyeinchonin 31 II, 1293 


Darst 


C:sH3002N.2 ('-Benzyldihydrostrychnin (F. I=7 bis 
180°) 34 1, 54. 
Cinchoninhydrozimtsäureester (Kp.o,ıs 352 bis 
355°) 31 Il, 12903 


C2sH10OsN: 
Benzylstrychnin) (F. 270°) 
321, 2055: Konst. 34 1, 53 

N-Benzoyltetrahydrostrychnin 
II, 67 

C:sH3004N2 4 -Dimethylamino-4 -diäthylamino-2 - 
acetoxydiphenylphthalid (F. 130 bh Hl 
3124 

Verb. C2sH s;O4N: aus Benzaltihydrostryehnmiı 
s. unter CzsHl2s0aN 

C2sHs0010N4 2-Nitro-3'.4 -dimethoxyphenylaceto- 
3-2 -nitro-3 .4 '-dimethoxyphenylacetami- 
do]-phenyläthylamid 301, 76 


N-Benzylstrychniniumhydroxyd (N 
Darst Chlorid 


dt 235° 2 


C.»H30010S2 2.3-Di- p-toluolsulfo-4.6-benzyliden- 
methylglucosid (F. 148 -140°), Darst opt 
Dreh. 33 II, 1016: Abspalt. d. Benzylid: 


gruppe 34 1. 36 
2.3-Ditosyl-4.6-benzyliden- j-methylglucosid vom 
F. 157--158° 34 11, 22» 
2.3-Ditosyl-4.6-benzyliden- /-methylglucosid vom 
F. 181—182° 34 II, 228 
C:«H30N2Pb Diphenylbis-| p-dimethylaminophenyl- 
blei (F. 134-—135°), Darst. 32 Il, 3226; Spalt 
34 1, 1035. 
C:2«H31ı05N 9-Benzyldihydrodesoxyberberinmethyl- 
hydroxyd, Salze 33 1, 17=4 
C:sH320 N: Benzylstrychnidiniumhydroxyd (F. 306 
bis 307°) 323 1, 2591 
Benzylneostrychnidiniumhydroxyd Salze 321 
70] 
N.N =Di-sek.-butyl- N. N -dibenzoyl- p-phenylen- 
diamin (F. 159 —160°) 32 1, 1229. 
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ö 
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C2#H3206N2 Atractyligenin-di-[ N-phenylcarbamin- 


c 


c2 


(C,,H.,O,N,) 


2#H3203N4 Farbstoff C2#H3203N4 (F. 245°) aus d. 
Verb. CzsH3s(34)O3N4 (aus 3.5.3°.5’-Tetra- 
ınethylpyrroätbhanon u. O2) 321, 1373. 

»#H3204N2 (s. Rhodamin B [Rhodamin B extra; 
Athylester s. Rhodamin 3 B]). 

Dodecamethylendiphthalimid 32 II, 2620. 


säureester] 34 I, 3561. 
2sH32OsNa Di-[3-nitro-2.6-dimethyl-4-tert.-butyl- 
benzoyl]-furoxan (F. 176°) 33 I, 1773. 


C2sH:30Ns Bis-[diäthylanilin]-isatin 33 I, 3195. 
C» 


‘H3302N 2.6-Di-[ #-phenyl-«a-oxyäthyl]- N-benzyl- 
piperidin 33 I, 56*. 

sH3307N5 Dicarbobenzoxy-(/-Iysyl-/-histidin (1. 
157— 162°) 33 I, 408. 


C2sH340N2 3.4-Dihydro-1.2-naphthacridincarbon- 
säure-14-diisoamylamid (F. 83°) 321, 2851. 
V.N-Diäthyl- N ’-äthyl- N’-[ 5-phenylpropionyl]- 
p.p’-diaminodiphenylmethan (Kp.o,2 265°) 
30 I, 1770. | 
C>#H3405N2  Tetrahydrostrychninbenzylhydroxyd. 


Ä 


C 


Ü: 


C: 


C:«H3s604Nz2 Psychotrin, Unters. 


C2xH360 10N5 4.4’-Di-[n-heptylamino]-3.5.3'.5’-tetra- 


C: 


C 


C: 


6: 


C; 


Ca 


c 


v2 


Ä 


Ä 


L: 


sH37O10C1 


sH3sO2N4 


sHssO7N2 Verb. C2sHas(ı)O7N2 (F. 240 


Chlorid 32 1, 2592. 
Tetrahydroneostrychninbenzylhydroxyd, 
(F. 205—-207°) 32 1, 2593. 


Jodid 


1373. 

«H3404N2 Di-[2.6-dimethyl-4-trri.-butylbenzoyl|- 
furoxan (l". 186°) 33 1, 1773. 

y-1.4-Piperazindipropanoleinnamat, Hydrochl«- 
rid 3:3 II, 2989. 

sH350N 4-Cyclohexyl-4’-phenyldibenzyldimethyl- 
ammoniumhydroxyd, Jodid (F. 200°) 33 11. 


3836. 


?»H3506N [6-Tritylglucosido |-trimethylammonium- 


hydroxyd, Bromid (F. 183-—135°) 32 I, 15090. 
«H3#02N2 p-Phenylen-bis-aminomethylen-akt.- 
campher 31 I, 1752. 
p-Phenylen-bis-aminomethylen-rar.-campher (I. 
273—275°) 31 I, 1753. 
eis-Dekalin-2.2-diessigsäure-di-p-toluidid (F. 
204°) 30 1, 1139. 
frans-Dekalin-2.2-diessigsäure-di-p-toluidid (#. 
191°) 30 I, 1138. 


»»H3#03Nı Verb. C2sHas(34)O3Nı (FF. 230°) aus 


3.5.53°.5°-Tetramethylpyrroäthanon u. O2 321, 
1375. 


30 11, 952. 


nitrobenzil (F. 122°) 30 I, 521. 


sH3s01sCl2 Acetodi-[monochloraceto-cellobiose 
(F. 215—215,5°) 34 II, 3926. 
»»H3705Brs Säure C2sH3705Br3 (F. 267° Zers.) aus 


dd. Ketolaetoncarbonsäure C2sH4005 (aus Brenz- 

chinovasäure) 323 II, 2662. 

a-Aceto-|monochloraceto|-cellobiose 

219°) 33 I, 2392; 34 Il, 3926. 

6-| 5-N-Diäthylaminoäthoxy |-8-[ N - 
benzoyl- N-(diäthylaminoäthyl)-amino]-chino- 
lin, Chlorhydrat (F. 85°) 34 I, 2286. 

2-|p-Dimethylaminoanilmethyl]-6-pelargonyl- 
aminochinolinmethylhydroxyd, Chlorid 32 
il, 1921. 


(F. 218 


sH3sO3Ns5 N'.N°.N°-Tris-[2-butyloxypyridyl-(5)]- 


guanidin (Kp.ı 220 222°) 33 II, 1551*. 
sH3sO4N2 (s. Cephaelin). 
0.0'-Dibenzoylpiperazinbis-\.N -[dimethyläthyl- 

carbinol] (F. S6--87°) 30 1, 1475. 
242°) 

aus Panaxsapogenin u. HNOs 33 1, 3184. 
sH3sO1s82 Octaacetyldigalaktosyldisulfid SEM, 

1452*. 

’.9-Diglucosyldisulfidoctacetat (FF. 144"), Darst.. 
Spalt. 3L II, 549: Oxydat. 34 I, 533: Einf]. 
auf d. Wachstum v. Keimlingen, Paramäcien 
u. Tumoren 34 I, 1622. 

‚H5sO1082 Octaacetyl-3.9-diglucosylsulfoxysulfid 
(F. 169°) 34 1, 533. 

sHSON Chaulmoogryl-«-naphthylamin (IK. 053 bis 
95°) 31 1, 259. 

Chaulmoogryl-5-naphthylamin (V. 96—va°) 1 
I, 260 

sH3904N5 Phenylisocyanat-:/ 


cinbenzylamin 32 I, 687. 


-leucvl-4/-leucylgly- 


1468 


C2sH410ON Di-N-5-phenyläthyllauramid, 


C2sH3s0 Br «-Bromisovaleryl-k-strophanthidin (F. 


ca. 203—204°) 31 I, 2364*. 


C23H3501sN «-Octaacetyldiglucosylamin 333 II. 1015 
C2sH40055 Ölsäure-[6-sulfo-2-naphthyl]-ester , Na 


Salz 33 II, 1932*. 


C2sHi007N2 Verb. C2sH40o(33)O7N2 (F. 240— 242) 


aus Panaxsapogenin u. HNOs 32 1, 3184. 


C2sH40017N2 Octaacetylchitobiose (Chitobioseocta- 


acetat) 31 II, 841, 2887, 3599; 34 L, 25099. 
katalyt. 


Hydrier. 3% I, 1639. 


.2sHs106Br Acetyltetrahydropseudobufotalinbromid 


33 11, 724. 


Hedratrisäurebromlacton, Darst., Rkk., Methyl- 


ester 33 II, 229; Rkk. 34 I, 2766. 
C:sH41017N Heptaacetylcellobiosidodimethylamin 
(F. 206°) 33 II, 3686. 


Heptaacetyllactosidodimethylamin (F. 154°) 2%: 


II, 3686. 


Heptaacetylmaltosidodimethylamin (F. 164°) 2 


II, 1006. 


C2sH4204Brs Verb. C2sHı204Brs aus Cyelamiretin 


34 Il, 1755. 


C2sH42022N2 s. Chondroitin. 


C2sHs30ON3 Verb. C2sH43ON3 (F. 255°) aus Cholesten- 


dionmonosemicarbazon 34 II, 449. 


C2sH430Br Bromdehydroergostenon (1. 172 170° 


Zers.) 32 11, 3417. 


C:sH4302N3 4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-2 - 


224°) 


methoxy-4’-allyldiphenyläther (Kp.ı 
32 II, 1654*. 

C2»H2303N A'""-Undecensäure-|p-A'’ 
noyloxyphenylamid] (F. 111%) 30 I, 2743. 


C2sH4303N3 2-[Bis-(diäthylaminoäthoxyäthyl)-ami- 


262°) 32 II, 


no]-diphenylenoxyd (Kp.ı 260 


1655*. 


C:2s8H440Brı Dibromhygrosterindibromid (F. 138 bis 


139°) 31 II, 725. 

C2sH4402N4 
oxy-a-propyl)-äthylamino |-azobenzol 
2102*. 


C2sH15ON3 


34 11 


32 Il, 1654*. 
4-!Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-2’-isopropyl- 


5’-methyldiphenyläther (Kp.o,5 208°) 3211. 


1654*. 
C2sH4502N3 Cholestendionsemicarbazon (F. 
34 II, 449. 


C:sH4502Cl Chlorkohlensäureester d. Cholesterins, 


Rkk. 34 II, 1630. 


Verb. C2sHs50:C1 [,,Ca7rH430:2Cl''] (F. 217% aus 


«-Ergostenylehlorid 32 II, 2060. 


C2sH4503C1 Arachinsäure-p-chlorphenacylester (F. 


36°) 30 I, 2540. 


C2sH45053Br Arachinsäure-p-bromphenacylester (F. 


89°) 30 1, 2540. 
C:sH4504N Sprintillamin, 

3ll, 3257. 
C2sH4504Br Verb. C2sH4504Br (l. 220 

Cyelamiretin 3% II, 17>5. 


pharmakolorg. 


C2sH4505Br Trioxybufosterocholansäurebromlacton 


(F. 225°) 34 11, 2838. 


C>»H102N2 Hydnocarpsäure-4-| 3-diäthylaminoäth- 
oxyJ-anilid (»-|Diäthylaminoäthoxy]-hydnocar- 
96°) 331, 


pylanilid), Hydrochlorid (F. 94 
406*; 33 II, 2055*, 3195*. 


C:sH40O3N2 p-Stearoylaminoacetoacetanilid, Ver- 


wend. 33 I, 1690*. 


C2sH4506S y-Kresoxy-j-oleyloxypropansulfonsäure, 


Na-Salz (Darst., Verwend.) 33 I, 1522*. 
C2sHı7ON Dibutylabietinsäureamid 3% Il, 3570*. 
C:sH47ONs Cholestenonsemicarbazon, Absorpt 

Spektr. 33 II, 1182. 

C»sH470Br Hygrosterinhydrobromid (!. 59%) 3L Il. 

125. 

Bromergostanon (F. 191° Zers.) 32 11, 3417 
C:sHı702N Solanidinmethylhydroxyd 33 Il, 70 
C2sH4704N Cyclamiretinoxim 3% Il, 1785. 
CsH5002N2 Palmitinsäure-[p-(3-diäthylaminoäth- 

oxy)-anilid] (F. 52°) 31 IL, 1515*. 
C2sH500:2Br2 (?) Bromeuphorbolacetat 31 I, 24>7 
C:sH5»0O4N: eis-Resorcitdi-|!-menthylurethan] (i. 

157°) 30 1, 1297. 


"!_undece- 


2-Methyl-4’-decyloxy-4-|(y-amino-}- 


4-[Bis-(diäthylaminoäthyl)-amino]-2 - 
methyl-5’-isopropyldiphenyläther (Kp.o,5 213°) 


245°) 


Wrke. 


223°) aus 
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C32sH5001sN4 Chitosan, oxydat. Abbau nach Hehner 
311, 445; Methylier., Acylier. 30 11, 3747 
Abbau durch Chitinase 30 Il, 2768 

C2sH5204N2 Diäthylaminoäthyliminodicarbonsäure- 
dimenthylester, Rkk. 32 II, »3300* 

C2sH5:0ON2 N-Oleyl-.N'-cyclohexvi- \ -äthyläthy- 
lendiamin (Kyp.s 9S-—-101°), Rkk. 32 II, 3300* 

C:sH5404S2 «-Disulfodimyristinsäure, keimtöter 
Wrkg. 31 I, 3577 

C:sH550N Ölsäurediamylamid 
34 II, 66>*. 

C:sH5s045 Di-n-tetradecylsulfat 
korr.) 34 Il, 419. 

C2sH5s0sS+ Maltoseisobutylmercaptal 
30 I, 1287. 

Saccharoseisobutylmercaptal (| 


28 IV 


C:sHsO4N:aClı 3.3.4.4’ -Tetrachlordianthrachinon- 
1.2: 2°.1’-azin 30 Il, 2838*®. 

C2sHsOsN:2Ch 3.3°.6.6°.7.7 - Hexachlorindanthron 
32 I, 142° 

C2sH s04N 3Cls Trichlor-1.2: 2.1 -anthrachinonazin, 
Red. 32 Il, 130° Verwend. 331, 134° 
2876*. 

3.3'°.x-Trichlordianthrachinon-1.2: 2.1 -azin 30 
Il, 2338*., 

C2sHı002N.aCle Dichlorflavanthrone 
Bldge. 34 II, 2605*. 

3.3 -Dichlorflavanthron. Enthalogenier 
3668*; Sulfonier, SL IL, 1935* Rk mit 
Verbb. v. SO» u. tert. Basen 

7.7'-Dichlorflavanthron 33 II, 2x0*. 

C2sHı00:2N:eBr> 3.3 -Dibromflavanthron, Verwen«d 
31 Il, 14099*: s. auch Caledon Yellow SR. 
x.x-Dibromflavanthron, Darst. 32] 294*® 
Verwend. 30 I, S99*, 
C2sH1004N aCle 3.3 -Dichlordianthrachinon- 
1.2: 2°.1’-azin, Chlorier. 30 IL, 233s*; Herst. 
v. sauren H2SOs-Estern 33 1, 134*, 2876*®; 
v, leiehtlösl. Estersalzen 34 I, 053*. 
C:sH1004sN >2Cla 3.3.4.4 -Tetrachlorindanthron 
Verwend. 30 Il, 2533>5* 
3.3'.6.6°(7.7°)-Tetrachlorindanthron 30 Il, 2x3=* 
6.6°.7.7°-Tetrachlorindanthron 32 1. 142* 


Darst Verwend 


(} 78 5,0 


138°) 30 1, 1287 


Gemisch 


C2sHı004N:2Bra2 Dibromanthrachinonazin, Keil 
323 II, 130*. 


C2sH1102N:Cl Chlordipyridinanthanthron 311 
3297*®. 

C>sH1ı04N:>Cl 3-Chlor-1.2: 2,1’ -anthrachinonazin 
Darst., Verwend. 31 II, 2224*. 

x-Chloranthrachinonazin, Red. 3211, 130* 
Chlorier. 32 II, 130*. 

C2sH 11ı04N:Cl3 3.3.4-Trichlordianthrachinon- 
1.2: 2.1-dihydroazin (3.3 .4-Trichlorindan- 
thron), Darst. 30 11, 253>*:; Verwend. 30 IL, 
2838*, 

Trichlor- \-dihydro-1.2: 2.1 -anthrachinonazin 
(Indanthrenblau BCS, Caledon Blau RC, Cale- 
don Blue RC, Caledon Blue RD), Verwend. in 
d. Färberei v. Viscose oder Viscose u. Bauımn- 
wolle 31 II, 2934: Reflex.-Mess. an Baum- 
wollfärbb. mit 34 11, 2450; Grünwerden 
beim Bleichen im Stück 31 II, 1196. 

C>»Hıı04N2Br Brom-1.2: 21 -anthrachinonazin 
Darst. 321, 455*: Darst., Verwend. 34 Il 
1029*., 

C2sH1ı04N2Br Tribrom- N-dihydro-1.2: 2.1 -an- 
thrachinonazin, \erwend. 30] vvu*, 

C:sHı204N2Cl2 3.3°-Dichlor- N-dihydro-1.2:2.1 - 
anthrachinonazin (3.3 -Dichlorindanthron 
Indanthrenblau GCD. Caledon Blue GCD 
Ponsol Blau GD. Ponsol Blue GD double 
paste), Darst 301 3613: 32 2245* 
33 11, 1599*: 3% II, 4023*; Chlorier. 30 II 
2838*: Verwend zur Fürben u. Bedrucke:ı 
v. pflanzl. Fasern (Zusatz oxydierbarer 
Substanzen) 32 11. 2734*°: in d. Färber: 
v. Viscose 31 11. 2934: zum Drucken 30 II 
3856*: Lichtechth. im Gemisch mit Anthra 


flavon bzw. Indanthrenbraun R 32 II, 1517 
Keflex -Mess ın Banmwollfärl) init 
34 11, 2450: Widerstandsfähirk. geren Chl 


. r . 
C,H, ONE 28m 
Kkalkbieich 3‘ En kr I) 1 ! 
Bl en im St 3ı ll 6; 8 
rachstehende ‚ert 
x.x-Dichlor- N-dihydro-1.2: 2.1 -anthrachinon 
azin x.x-Dichlorindanthren Darst. 30 11 
3654°; 32 IL, 130%; Verwend. 31 11 20° 
Leuko-3.3 -dichlor-1.2 : 2,1 -anthrachinonazin - 
inter C2s1l 10a N 
C»Hı1204N>Clhi 4.4 -Diamino-2.2 ,3.3 -tetrachlor 
1.1 -dianthrachinonyl (| 00 2 Sr ll 


2660* 


4-Benzoylamino-3 .4 .5 .6 -tetrachloranthrachi 


non-2.1(N 1.2(N »benzacridon Verwer 
33 I, 1525° 

4-| p-Chlorbenzoylamino|-3 .5.6 -trichloranthra- 
chinon-2.1(N): 1.21 N )-benzacridon \ 
wend. 331 1929°® 


4-|2 5 -Dichlorbenzoylamino)-3 .5 -dichloran- 
thrachinon-2.1{.\ 1.2:N\ )-benzacridon, \ 
wend. 33 1, 1525* 

C2sHı204N:2Brs 3.3 -Dibrom- \-dihvdro-1.2:2 1 
dianthrachinonazin (3.3 -Dibromindanthron 
Cibanonblau G. Caledon Blue GC). Uhlor 
30 II, 2838*%; 3231, 142°; II, 2245°, 2246* 


Sulfonier. 34 II, 3677*;: Rkk. 301, 9o0® 
Licht Wasch Chlor- u. Laugenkochecht! 
3:31. 128: Grünwerden beim Bileichen 
Stück SE IL 1196 > uch d hstel 
\erb 

x.x-Dibrom- N-dihvdro-1.2: 2.1 -anthrachinon 
azin (Dibromindanthren), Darst. I 1. zui* 
Darst., Verwend 4 11 lusu® Finw 


alkoh. K2COs 31 IL, 917° Rk t Antlı 
ehinont aptanen SE I, 2684* 

C>»H1ı204N:F 3.3 -Difluordianthrachinondihvdro- 
azin 32 Il, 2378* 

C>sHı120>NsCcl: B2-Dichlor-1.2-acridon-('-phenyi- 
4.10-anthrapyrimidin 3:3 1, 1025 

»sH 1302ChBr 1.3.1.3 -Tetrachlor- 10-bromdian- 
thronyl-(10.10°) (Zers. 220. 230°) 341, st 

C2sH1305N2Cl |6°-Chlor-2-anthrachinonyli- N-pyr- 
azolanthron 30 Il, »3411* 

.>»»H 1303N2Br |Brom-2 -anthrachinonyl|- N-pyı 
azolanthron '30 II. »241* 

H1:04NBr: 4.4-Dibrom-1.1 -dianthrachinonv! 
amin (4.4 -Dibrom-1.1 -dianthrimid Ri 
nit Pyridin 3% Il, s4s® mit Mor 
30 I, 2>04* 

»<H 130sN CI 
thrachinonazin ‘32 I, 23=7* 

4-Chlorindanthron, Verwend. RO IE. 280%* 

x-Chlorindanthren (Chlorindanthron. x-Chlor- 
N-dihydro-1.2: 2.1’ -anthrachinonazin), Durst, 
30 Il, 2599, 3054*%: s21l 130% Darst 
Verwend. 31 Il, 320*: Verwend. 3% IH. 3677* 

Chloranthrachinon - 2.1{ N) - 17.21N): 6.51N)- 
1°.2°(N =dibenzacridon 31 II, 641* 

C2sH1304NoCh 4-Benzoylamino-3'.5 .6 -trichloran- 

thrachinon-2.1(. N): 1.21 N »benzacridon 
wend. 33 1, 1525* 
C>«H1504N:Br 3-Brom-N-dihvdro-1.2: 2.1 -an- 
thrachinonazin “2 I. 2357* 
4-Bromindanthron, Verwend 
x-Bromindanthren "32 II. 13 
Bromanthrachinon - 2. IE N) - 1.21 N)1:6.5 
1.2 (N )»dibenzacridon !I 1 II 5° 

C»H1504N2) Jod- N -dihydro-1.2: 2.1 -anthra 
chinonazin 30 Il, o3+4* 

»H1402N2$52 ('- Diphenyl-2.1(8 ):6.5(NW"-anthra 
chinondithiazol (1.2.5.6-Anthrachinondiphe- 
nyldithiazol, „‚Anthrachinon-1 : 2:5: 6-dithi- 


Lg) 


EL 


3 -Chlor- N-dihydro-1.2: 2.1 -an 


gr) 


30 Il, 2338* 


- 


azol‘‘'), Darst Verwend. 301 243°: 33 1] 
16502* Verwei sl 4014n5* 

C2sH14O2NiCl 1.5-Dicyan-4.8-dianilino-2.6-di 
chloranthrachinon 34 I 47 


C2sHıs02BrıS 2.7=-Dibrom-3 .4 :5 .6 -dibenzo-] 
thiofluoran 32 Il, 1207 


C:»H1404N sCla  4-/p-Chlorbenzoylamino!-5 -chlor- 


anthrachinon - 2.1( N): 1.21. ) - benzacridon 
Verwend. 331 25° 
C:«H1404N:Chi Tetrachlor-1.8-di-|benzoylamino - 


anthrachinon. Kkk. "34 I. 300* 
CH 140;N>Cl Aminochlorindanthron 330 II Nyu® 
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C2sH1406N2S Verb. CzsHi106N:2S (FF. 335 338°) 
aus Anthrachinon-2-sulfochlorid u. 2-Amino- 
anthrachinon 31 II, 3208. 

C>»»H1407N2S N-Dihydro-1.2: 2'.1 -anthrachinon- 
azinsulfonsäure (Indanthrenblau WB), Darst. 
331, 1027*%; Oxydat. (Verwend.) 30 II, 
3654*: 331, 2750*%; Verwend. als Wollfarb 
stoff 31 I, 2269. 

C>«Hı40sN2S2 Enolschwefelsäureester d. Flavan- 
throns (Soledongelb), Verwend. zum Färben u 
Drucken v. Wolle 3% 1, 2979. 

C>sH14010N2S2  Dischwefelsäureester d. Anthra- 
chinonanthrahydrochinonazins 32 Il, 3022*. 

C2sH14011N2S2 1-Azoxyanthrachinon-5-sulfon- 
säure, Na-Salz 321, 1530. 

1-Azoxyanthrachinon-8-sulfonsäure, Na-Salz 
32 I, 1530. 

C>sH1504N2Cl  Anthrachinon-2’-benzoylamino-5 '- 
chloracridon, Verwend. 30 1, 2319*, 

C2»H1504N2Br 2-Amino-3’-brom-1.2’-dianthrimid, 
Verwend. 32 I, 2387*®. . 

C2sH15010NS2 1.1’-Dianthrachinonylamin-4.4'-di- 
sulfonsäure, Verwend. 321, 140*. 

C»sH10O2Na2Cle  2.6-Bis-|phenylchlormethylimino]|- 
anthrachinon (F. 256°) 30 1, 3245*. 

C2»:H1wO2N2eBr2 Diphenyl-(1.1’)-dibrom-(5.5')-iso- 
indigotin 30 IT, 3410. 

C>sH 1602N5Cl 4-p-Chlorbenzoylamino-('-phenyl- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 Il, 
3481*®. 

C>»H1502N:Br 5-[4-Bromdiphenyl-4'-carbamido|- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 IE, 
3481”. 

C>«H1O3N2S 2-Phenyl-6-[anthrachinonyl-1 -ami- 
nocarbonylj-benzthiazol 3% Il, 3>4>*. 

C2xH1s04NCh 1-[2°.3°.5°-Trichlorphenylamino|-an- 
thrachinon - 2 - carbonsäurebenzylester A321, 
155°, 

1 - [2°.4°.5° - Trichlorphenylamino |-anthrachinon- 
2-carbonsäurebenzylester (F. 211--.213°) 30 
II, S07*., 
CH 1604N:2Cl2 1.5-Dichlor-2.6-dibenzoylaminoan- 
thrachinon 33 Il, 447*, 
1.4-Di-| »y-chlorbenzoylamino|-anthrachinon, Ver 
wend. 34 11, 343*. 
4.8-Dianilinoanthrachinon-1.5-dicarbonsäure- 
chlorid (F. 280 -290°) 34 L, 3747. 

C:sH 1O6N2S5  X-Dihydro-1.2: 2.1’ -anthrachinon- 
anthranolazinschwefelsäureester (Monoschwe- 
felsäureester d. Anthrachinonanthranoldihy- 
droazins), Darst., Verwend. 321, 299*: 
33 11, 1781*. 

C>»H1O7N2S  Anthrachinonanthrahydrochinondi- 
hydroazinschwefelsäureester, Darst., Ver- 
wend. 33 I, 2321*. 

C:sH1O10N2S2 N-Dihydro-1.2: 2.1’ -dianthrachi- 
nonazindischweielsäureester (Schwefelsäure- 
ester d. Anthrachinonanthrahydrochinondihy- 
droazins, Dischwefelsäureester d. Dihydroind- 
anthrons), Darst., Verwend. 3, IL, 630*: 
331, 134*; Red. 32 IL, 299*. 

CisH1wO12N2S3  Trischwefelsäureester d. Anthraä- 
hydrochinonanthranolazins 32 Il, 299*. 

C:sH1WO1N2S3  Trischweielsäureester d. Tetrahy- 
drodianthrachinonazins 32 IL, 3022*, 

CsH1OWN2Sı Tetrahydro-1.2: 2'.1 -dianthrachi- 
nonazintetraschwefelsäureester (Leukodian- 
thrachinon-1.2: 2,1’ -azintetraschwefelsäure- 
ester, 1.2: 2°.1-Anthrahydrochinonazintetra- 
schwefelsäureester), Darst., Verwend. 31H. 
133*, 779*, 1498*; 32 IL, 300*; 331, 134*; II, 
1599*, 3459*: Red. 3211, 299*; Verwend. 
3211, 3022*®. 

C>sHı7ON:CI Phenyl-5(,.3°)-chloracenaphtha- 
naphthazoniumhydroxyd, Nitrat 31 IL, 54. 

C2sHı703N55 [m - N-Phenylcarbaminylaminophe- 
nyl]-anthrachinon-2.1-thiazol 31 1, 3013. 

C>sHı704NCle 1-|2°,5-Dichloranilino ]-anthrachi- 
non-2-carbonsäurebenzylester, Verwend. 33 I. 


3VUS*, 
1-13°.5°-Dichloranilino]-anthrachinon-2-carbon- 
säurebenzylester, Darst., Verwend. 3L1 


022”, 


1470 


C:»Hı704N2Cl 1.4-Dibenzoylamino-5-chloranthra- 
chinon 3% I, 2355*. 

C2sHıs02N2$2 2.6-Bis-[phenylmercaptomethylimi- 
no]-anthrachinon 30 I, 324>*. 

C2sHısO2N2S3 Verb. C2sHıs02N2S3 aus Indo- 
phenin (Konst.) 30 IL, 3560, 

C2sH1ıs02N4S2  4-Keto-3-phenyl-3.4-dihydrochin- 
azolyl-2-disulfid (F. 250-— 252°) 3 II, 440 

C2=HısO3N4$S4 s. Primulin [Thiazolfarbstoff]. 

C2sHıs04NBr 1-[4’-Bromphenylamino|-anthrachi- 
non-2-carbonsäurebenzylester (l. 163— 165°) 
30 IL, 307*. 

C2»sH1sOsN2S$S2 Thiophen-[ N-essigsäureindophenin], 
Diäthylester 32 Il, 377. 

C2sH1ısO7N2S3  2-Acetothienon-[indopheninsulfon- 
säure]| 32 II, 377. 

C:sHısOsN2S2 Dischwefelsäureester d. Dianthranol- 
dihydroazins, Darst., Verwend. 32 II, 3022*. 

C2sHısO10N2As2 Oxalylbis-|7-aminofluorenon-2- 
arsonsäure] 32 II, 1018. 

C2sHıs012N2$S3 Trischwefelsäureester d. Anthra- 
hydrochinonanthranoldihydroazins, Darst., 
Verwend. 32 II, 3022*, 

C:;HısO16N2$Sı Dianthrahydrochinon-1.2:1’.2'-di- 
hydroazin-9.10.9'.10’°-tetraschwefelsäureester 
(Tetrahydrodianthrachinondihydroazintetra- 
schwefelsäureester), Bldg. (7), Verwend. 3:3 1, 
1204*; Red. 32 II, 3022*. 

C2sHıs05N:CI 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]|-1-|p»-ni- 
trobenzoyl]|-2-chlorindolin (F. 155--186°) 32 
II, 3242. 

C>sH 1904N3$S N-Phenylnaphthosafraninon-4(7 )- 
sulfonsäure 33 Il, 283. 

C2:Hz»»ONCI 3-Phenyl-3.2-[o-benzylen]-1-benzoyl- 
2-chlorindolin (F. 169 —170°) 32 1, 3242. 
C2:H20ON:CI2 Bis-[diphenylchlormethyl]-furodiazo! 

(F. 166°) 33 1, 781. 
C:=H2005N2S 1.4-Di-|p-tolylamino]-anthrachinon- 
sulfonsäure 3% Il, 3543*. 
1-»-Toluolsulfamino-2-benzoylaminoanthrachi- 
non 34 I, 299*. 
1-p»-Toluolsulfamino-4-benzoylaminoanthrachi- 
non (F. 260— 262°) 32 II, 2377*; 34 II, 290* 
1-o-Toluolsulfamino-5-benzoylaminoanthrachi- 
non (F. 252—255°) 32 II, 2377*; 34 I, 299*®. 
1-»-Toluolsulfamino-5-benzoylaminoanthrachi- 
non (I. 266— 265°), Darst., Hydrolyse 32 11. 
2376*; 3% 1, 299%; Rk. mit Chloranthra- 
ehinonverbb. 34 I. 3400* 
1-»-Toluolsulfamino-8-benzoylaminoanthrachi- 
non 3% I, 209*. 
1-Benzoylamino-2-| »-toluolsulfamino |-anthra- 
chinon 3% I, 2909*. 
2-p-Toluolsulfamino-3-benzoylaminoanthrachi- 
non 34 I, 290*, 

C2sH2005N4$S5 s. /mmedialreinblau. 

C2sH2006N2S 1-[p-Toluolsulfamino]-5-|o-oxyben- 
zoylamino|-anthrachinon 3% I, 299*. 

C2sH20068N4Ssı s. Chloramingelb [Columbiayelt 
Direktechtgelb]. 

C2sH2007N4S2  2-[5°-Oxy-7-sulfo-ö-naphthylami- 
no]-4-[6 -sulfo-«-naphthylamino]|-benzodi- 
azin-(1.3) 31 I, 531*. 

C>:H2007N5As 6-[2’-Phenyi-4-carboxy-3-azochi- 
nolyl]-4-[4-arsinsäureazophenyl]-resorcein :3:3 
Il, 1180. 

C>sH20012N4$2 4.4 -Di-|p-oxy-m-carboxyphenyl: 
azo)-stilben-2.2’-disulfonsäure. Tetra-Na 
Salz (Hessischgelb), Oxydat. 30 1. 3178 

4.4 -Di-|4-nitrobenzoylamino]-stilben-2.2'-di- 
sulfonsäure, Verwend. 33 II, 453*. 

C2sH20012N4S4 s. Erie Fast Orange CG. 

C2sH 20013N4S4 s. Direktaelb |Sonnengelb). 

C2sH20018N4S4 s. Mikadogelb [Stilbengelb). 

C>»H23ıONCI2 1.8-Dichlor-4'-dimethylamino-10.10- 
diphenylanthron-(9) (F. 308°) 321, 2715. 

C2sH2ı02N:2Br Di-[| »-tolylamino]-bromanthrachinon 
34 1, 955*. 

C2sH21ı02N3S A°-5.7-Sulfono-1.3.4.6-tetraphenyltri- 
midin 33 II, 226. 

C2sHı104NsCl2e 1.3-Di-[4 -oxy-2’-chlor-1’-methyl- 
benzol-5 -carboylamino]-carbazol, Verwenil 
32 11, 782*, 
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3.6-Bis-|4-oxy-2 -chlor-1 -methylbenzol-5 -car- 
boylamino]-carbazol, Verwend. 335 1 1022* 


C>«H 21ı068N584 s. Titanyelb (G 


Cas 


H 2106N#As 6-[2 -Phenyl-4 -carboxy-3 -azochino 
Iylj-4-|4 -arsinsäureazophenyl|-3-oxyanilin 33 
Il, 1179 


C:sH220:2N:Br2 Bis-5-bromsalicylal-o-tolidin (! 


242°), Thermotropie 33 1, 2368 


C:sH2202N:5 1-Amino-4- »-tolylaminoanthrachi- 


non-2-benzylsulfid (di 179°), Darst Vei 
wend. 30 I, 2018*®. 


C:sH2202N2Sz2 1.4-Diaminoanthrachinon-2.3-diben- 


zyldisulfid (F. 107°), Darst., Verwend. 301 
2018”. 

1.4-Di-|4 -methyimercaptoanilido-anthrachinon 
Verwend. 34 Il, 1376* 


C2sH2202NsCl2 1.5-Diamino-4.8-di- p-toluidino-2.6- 


dichloranthrachinon 34 1. 3747 


C>sH2202N4Br2 1.5-Diamino-2.6-dibrom-4.8-di- yp- 


tolylaminoanthrachinon 3% I, 055 


C2sH2202C12S2 7.7 -Bis-[5- -chlor-2-methoxyphenyl- 


thio]-stilben (F. Zu") 34 1. Ss 


C2sH2203Cl2S2 Benzil-|5-chlor-2-methoxyphenyl]- 


mercaptol (F. 178°), Red. 34 L, 857 


CH 2204N:Cl2  Di-|p-kresotinsäure|-3.3 -dichlor- 


benzidid, Verwend. 33 L, 317* 


C>sH2204N2Br2 Bis-5-bromsalicylaldianisidin «I 


279°), Phototropie u. Thermotropie Sl 


KATI 


CH 2205N2S 1.4-Di- j-toluidinoanthrachinon-?- 


[4 


sulfonsäure "34 I. 167 * 


C:sH2206N4$52 2.2 -Di-|o-nitrobenzoylamino|-3.3 - 


ditolyldisulfid (F. 217--220°), Red. 33 1, 344] 


CH 22060584 Columbiagelbfarbstoff C2sH2200NvS: 


aus 2-0-Aminophenyl-5-methyl-b-aminobenz 
thiazol 31 I, 2342 


C2sH2207N2S3 1.4-Di-|4-methylsulfoxydophenyl- 


c 


amino -anthrachinon-b-sulfonsäure, Darst 
Verwe nd. 34 11. 13706* 
sH22OsN2S: (s. Alizarineyaningrün |Na-Nalz ıl 
- Bis - [I -methyl - sulfonsäurr- 1 -phenu 
amino]-anthrackinon)). 
1.4-|4'.4 '-Dimethyl-3.3 -disulfodiphenylamino!- 
anthrachinon, Verwend. 3 1, 164* 
Na-Ssalz (Alizarinbrillantgrün G), Bla; 
34 11, 441. 
1.5-Bis-[4 -methyl-2 -sulfonsäure-1 '-phenylami- 
nol-anthrachinon, Verwend. 3L IL, 2941* 
Na-Salz (Anthrachinonviolett), Unters. « 
desensibilisierenden Wrkg. 33 Il, 2279. 


C2sH22012N6Ss ColumbiagelbfarbstoffC2sH 22012N#S: 


aus 2-0-Aminophenyl-5-methyl-6-aminobenz 
thiazol 31 I, 2342. 


C2sH23065N>Cl |in-(2 3 -Oxynaphthoylamino)-ben- 


zoyl) -essigsäure-|2.4- dimethoxy-5- chloranilid|. 
Darst., Verwend. 34 Il, 1027*; Verwend 
34 11, 3051*®. 


C2sH2307N3853  1-Naphthol-5.x.x-trisulfanilid (1 


C2osH24ON.S 2.2.8 
1 


227° Zers.) 30 1, 218. 
1-Naphthol-6.x.x-trisulfanilid (F. 203° Zers.) 
30 1, 218. 
1-Naphtheol-8.x.x-trisulfanilid (F. 240°) 301, 21 
8-Trimethyl-3.4:3 .4 -dibenzo- 
thiocarbocyanin, Bromid 33 1, 1723*. 
2.2 .8-Trimethyl-5.6:5 .6 -dibenzothiocarbocya- 
nin, Jodid (F. 298° Zers.) 301, 2101. 
>»«H2402N2S>» 2.2-Dithiobenzobenzylamid «I 
206°), Darst. 3% II, 1461: Rkk. 3% II, 1460 


C>sH202N45 [Dibenzylamino|-phenylnitrophenyl- 


thiobiazolin, Konst. 30 1, 200. 
C2:sH2402N4S2 dimeres 2-Thio-3-phenyl-4-oxy- 
1.2.3.4-tetrahydrochinazolin (F. 212° „3b 1 


367>. 


C:sH 240:N2S Thiobisacetessigsäure- 5-naphthylamid 


(F. 185°) 33 1, 3708. 


»sH 2405N2$2  1-Methyl-2-amino-4-methoxy-5-::- 


naphthylsulfonylamino-x-«-naphthylsulfonyl- 
benzol (?) (F. 222°), Darst., Verwend. 33 11 


’90*®, 


C:sH 2406sN2$S2 Di-|2-o-nitrophenoxy-3.5-dimethyl- 


phenylj-disulfid (F. 20°) = Il, 763. 


C>sH 2:0sNBr m-Bromanilid CaaH2+0sNBr aus 


(22H20010 (aus easpe treion 341. En 


C..H,-ONS,) 28 IV 


C2:H2401:N4Sı 4.4 -Diamino-1l.i -azodistilben- 


3.2.3 .2 -tetrasulfonsäure, Verwend. 3% 1 
2:H 24015N4S:ı Diaminoazoxystilbentetrasulfon 
säure. Verwend. 33 Il, 3767°® 
C»H»0sNS  0-p-Toluolsulfonylbenzyliden-(4/-iso- 
diphenyloxäthylamin (F. 179°) 301, 1194 
meres 0-p=-Toluolsulfonylbenzyliden-. /-isodi 
phenyloxäthylamin (F. 173 174) 301 N 


C»H%»02NAs 10-Phenacyl-10-benzyl-2-methv|- 
5.10-dihydrophenarsazoniumhydro xyd N 
34 1, 1820 
C»Hx»O4NıS 4- -Nitrophenylmethylamino- to- 
Iyldisulfid (FF. 1932 1 331, 161 
C»Hm®05N25  (-Benzalstrychninsulfonsäure I 
Darst. 331, 3945; Red. 34 1 
(-Benzalstrychninsulfonsäure II 3% I 
(-Benzalstrychninsulfonsäure Ill 3% I, 53 
C::H2»010N:2$+ 1.2.1.2 -Tetramethyldiphenyl- 
3.4.3.4 -sulfonylid-6.6 -disulfanilid (F. 27° 
31 1, 68. 
C:»H2705N55 Toluolsulfonylisonitrosostrychnin (F. 
290° Zers.) 33 11, 3284 
C:«H270s»N:P Trityluridylsäure 3% II, 3504 
UsH2»sON 5: 2.2 -Diäthyl-8-benzyithiocarbocvanin 
Jodid 33 1, 1724°; 34 ], 364° 
2.2 Diäthyl- 8-;-tolylthiocarbocyanin, Jodid 
I, 1724° 
2.2.5.5 -Tetramethyl-8-benzylthiocarbocyanin 
Bromid 33 1, 1724* 
C:xH2s02N:$S2 2.2 -Dimethyl-8-|y-phenoxypropyl 
thiocarbocyanin, Brormid 33, 1724° 
C»H2sO5N:S5 (-Benzylstrychninsulionsäure I 13% 


.. 
” 


l. + 
(-Benzyistrychninsulfonsäure Il 3% I 
t -Benzylstrychninsulionsäure 111 (F. 2050) 3% 
ı. 53 
C:sH2s05N2S2 1-Amino-4-äthoxynaphthyl-2-thio- 
glykolsäureanhydrid «1 227-—228°) 31 1 
2060* 


C:<H2sO10N2$S4  N.N -Bis-[3.4° -dimethylbenzol 
1 -sulfonyl]-benzidin-2.2 -disulfonsäure, N\o 
Salz (Darst., Verwend.) 32 11, 1523* 

C2sH50ON4S 2-|6 -Methylbenzthiazolyl-(2 )|-9-|y-di- 
äthylamino--oxy-n-propylamino-acridin (I 
72°) 311, 3291*®. 

C»sH2s00:2N:Br2e 4.4 - Dibrom - ». -bis-|dimethyl- 
amino|-w.o -m-xXylylenbisacetophenon (F. 145 
bis 144°) 32 1, 1778 


4.4 - Dibrom-w.«o'-bis-[dimethylamino| - «.: j 
xyliylenbisacetophenon («| 138-—140°) 331 
ITTN 


C>»sH31011JSs3 6- Jod-2.3.4-tri- p-toluolsulfo- -ıne- 
thylglucosid (F. 211. 212% 321, 2010 
C2sH31ı014N$S3 2.3.4-Tri- p-toluolsulfo- -methylglu- 
cosid-6-nitrat (F. 166 - 168°) 2 201% 
HsON4Cl  9-|p-(5-Diäthylaminoäthyläthylami 
no )-phenylamino|-2-methoxy-6-chloracridin 

(F. 96— 99°) 32 II, 1201* 

CssH4404N2Bro ‚»-Xylylenbis-p-bromphenacyltetra 
methyldiammoniumdihydroxyd, Dibromid «I 
205—206°) 32 1, 1778. 

p»-XKylylenbis- p-bromphenacyltetramethyldiarn 
moniumdihydroxyd, Dibromid 21, 177 

CsH011N2S  2.3.5.6-Tetraacetyl-4-p-toluolsulto 
aldehuydo-galaktosemethylphenylhydrazon l 
102—103°) 34 Il, 425 

2.3.4.6-Tetraacetyl-5-7p-toluolsulfo-r/4,/ 
galaktosemethylphenylhydrazon (I. !4 144 
3% 11, 424 

H#ON4S2 N.N -Diäthyl-p.p -|diäthylamino 
benzthiocyanin, Jodid 33 1. »03* 

C2«Hs00:N] .\-4 - Joddiphenylyl-4-pentadecylure- 
than (F. 141,3 —141,5°) 30 II, 1970 

C:«H4105NS 2-Oleylamino-5-naphthol-7-sulfon- 
säure, Verwend. 33 1, 16u0* 

2«H410sNS$S2 1.8-Oleylaminonaphthol-3.6-disulfon- 
säure, Verwend. 331, 1600* 

C»:HnOsNS: 1.8-Stearoylaminonaphthol-3.6-disul- 
fonsäure, Verwend. 33 1, 1600* 

C2sH4023N2$S2 3. Chondroitinschwefelsäur: 

C2:sH#O23N2S2 s. Mueoitinschwefelsäur: 

C2sH4ı7ONnSs Bis-IN.N-dicyclohexyldithiocarbami- 
nyl}-acetamid, Darst... Verwend. 331 4° 
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C>»H4v04NS Benzolsulfonyl-»-aminobehensäure (F. C2«H4003sNzBrS$2 9.10-Dirhodanstearinsäure-p- 





114,5° korr.) 31 I. 926. 


28 V 


bromphenacylester (F. 43,5°) 33 II, 1503 
p-Brom-w-[9.10-elaidodirhodanstearoyloxy |- 
acetophenon (F. 79°) 3% I, 3194. 


C2:sH3503N2JS2  9.10-Dirhodanstearinsäure-p-jod- 


C>sHsO4N2CleBr2 3.3°-Dibrom-4.4’-dichlordianthra- phenacylester (F. 4>°) 333 II, 1503. 
chinon-1.2:2'.1’-azin 30 Il, 2335*. p- Jod-«»-[9.10-elaidodirhodanstearoyloxy ]-aceto- 
C>H9O4N.2CIBr2 Chlor-3.3’-dibromdianthrachinon- phenon (F. 85°) 34 L, 3194. 
1.2:2'.1 -azin 30 11, 2338*, C2sH40013N7$2As Diglutathionylacetanilid-p-thio- 
C>sH1202N.Cl2S2 1.2:5.6-Anthrachinon-di-[o-chlor- arsinit (Zers. bei 115°) 321, 519. 
phenyi]-dithiazol 333 I, 1692*. C2sH40014N7S2As Diglutathionyl-4-acetamino-2- 
C>sHı120sN2ClBr 3-Brom-x-chlor- N-dihydro- oxyphenylthioarsinit 32 II, 3567. 
1.2:2°.1’-anthrachinonazin, Verwend. 3211, C2»H41013Ns$2As Diglutathionylphenylgiycinamid- 
2246*. p-thioarsinit 32 II, 3867. 
x-Chlor-x-bromindanthron, Verwend. 3211, 
22406”. 
C2sH12010N2C12S2 Dischwefelsäureester d. 3.3°-Di- C,,-Gruppe. 


chloranthrachinonanthrahydrochinonazins, 
Darst., Verwend. 32 IL, 3022*., 


C2sHı1s010N2C1S2 Chlor-1.2:2’.1’-dianthrachinon- 


C 


C 


C 


azindischwefelsäureester, Darst., Verwend. 
33 I, 134*. 


»»H14010N2Cl2S2 Dischwefelsäureester d. Leukodi- 


chlorindanthrons, Darst.. Verwend. SL 1, 
639*, 


2#H14010N:F2S2 Dischwefelsäureester d. 3.3°-Di- 


tluoranthrachinonanthrahydrochinondihydro- 
azins, Darst., Verwend. 323 1l, 2378*. 


»»Hı41013N2Cl2S3 Trischwefelsäureester d. 3.3’-Di- 


chlortetrahydrodianthrachinonazins, Darst ., 
Verwend. 32 11, 3022*. 


wi -— 


C2sH20  1.4-Diphenyl-2.3-benzofluoren (F. 199°) 


331, 59. 


C2sH2ı Phenylbiphenylyl-«-naphthylmethyl, Ste- 


reochemie, Einw. v. Cl2 unter Belicht. 
(asymm. Synth.) 33 Il, 2004; KElektronen- 
affinität 31 Il, 1934. 


C2sH24 2.3-Dimethyl-9-benzyl-10-phenylanthracen 


(F. 163°) 31 I, 2622. 
2.4-Dimethyl-9-benzyl-10-phenylanthracen (F. 

137°) 31 II, 1570. 
1.4-Dimethyl-9-benzyliden-10-phenyl-9.10-dihy- 


C2sH140165N2Cl2Sı Tetraschwefelsäureester d. 3.3- droanthracen (F. 170°) 31 I, 1108. 
Dichlortetrahydrodianthrachinonazins, Ver- C2sH27 tert. Butylbisdiphenylylmethyl 33 II, 703. 
wend. 32 II, 3022*, C2oH 23 tert. Butylbisdiphenylylmethan (F. 178 

C2sHı4O016N2F2Sı Tetraschwefelsäureester d. 3.3- bis 179°) 383 Il, 703. 


c 


C 


C 
C 


c 


C 


C 


C 


C: 


C 


C 


C 


C 


Difluortetrahydrodianthrachinonazins, Darst., 
Verwend. 323 II, 2378*. 


»«H15013N2C1S3 Chlor-1.2:2°.1’-dianthrachinon- 


azintrischwefelsäureester, Darst., Verwend 
33 L, 134*, 


2H ı#O4NCIS 2.3-Phthaloyl-4-benzoylamino-1.1'- 


diphenylsulfid-4’-carbonsäurechlorid, Ver- 
wend. 33 1, 1203*. 


2sH 1806N 2Br2$S2 Thiophen-[ N -essigsäurebromindo- 


phenin], Diäthylester 33 IL, 377. 


2sHı705N:2CIS Anthrachinon-2’-| p-toluolsulfami- 


no]-5’-chloracridon, Verwend. 30 I, 2315*. 


»»Hı1sO5N:Cl2S 1-[p-Toluolsulfamino |-4-|2'.5°-di- 


chlorbenzoylamino]|-anthrachinon, Darst., Ver- 
wend. 34 I, 299*. 

1-]p-Toluolsulfamino]-5-[|2’.5’-dichlorbenzoyl- 
amino]-anthrachinon, Darst., Verwend. 3% 1. 
299®, 


»Hıs02NClIBr 1-Oxy-2.5-diphenyl-2-»-bromphe- 


nyl-4-p’-chlorphenylpyrrolon-(3) 30 1, 3554. 


»Hı1905N:2CI1S 1-| p-Toluolsulfamino]-4-| p-chlor- 


benzoylamino]-anthrachinon 3% I, 299*. 

H2002N2Br2S2 2.3-Thioxen-|bromindophenin| 
3211. 377. 

3.4-Thioxen-|bromindophenin] 32 II, 377. 

sH22OsN4Br2S2 s. Anthrachinonblau SR extra. 

H2707N4ClS  1’-[2°-Methoxy-5’-sulfonsäuredi- 
methylamidbenzelazo]-2’.3’-oxynaphthoyl- 
amino-2.4-dimethoxy-5-chlorbenzol, Verwend. 
34 Il, 525*. 

sH28s0:NSP N -[p-Tolylsulfonyl]-tri-o-tolylphos- 
phinimin 3% 11, 10917. 

N -[ p-Tolylsulfonyl]-tri-»-tolylphosphinimin 23% 
1, 1917. 

H5003NSP Tri-n-tolyl-p-tolylsulfamidophospho- 
niumhydroxyd 5% Il, 1917. 

Tri-p-tolyl-p-tolylsulfamidophosphoniumhydr- 
oxyd 34 II, 1817. 

sH3103NSAs Tri-o-tolylarsinoxy-p-toluolsulfamid 
(F. 98—104°) 32 1, 3421. 

Tri-m-tolylarsinoxy-p-toluolsulfamid (F. 140 bis 
142°) 321, 3421. 

Tri-p-tolylarsinoxy-p-toluolsulfamid (F. 137 bis 


138°) 321, 3421. 


C:»Hss Oleanylen I (F. 145-—149°) 33 II, 553. 


Oleanylen Il (F. 1835--156° korr.), Darst., Rkk. 
32 I, 240; Red. 33 Il, 553. 

Oleanylen Ill (F. 178—182°) 33 IL, 553. 

Kohlenwasserstoff C2»Hs (N. 127° korr.) aus 
Acetylboswellinsäuren 32 IL, 1028. 

Kohlenwasserstoff C2sHss (F. 153—154° korr.) 
aus @-Acetylboswellinsäure 32 II, 1028. 

Kohlenwasserstoff C2sHss (F. 140-—141,5° korr.) 
aus -Acetylboswellinsäure 33 II, 1028. 


CzsHh4s Oleanen I (F. 113—116°), Darst., Frage 


d. Einheitlichk. 33 IL, 553. 

Oleanen II (F. 193° korr.), Darst. 321, 240: 
ted. 33 Il, 553. 

Oleanen Ill (F. 225—226°) 33 IL, 553. 


C2»H50 Oleanan (F. 174—175°) 34 I, 3062. 
C23H52 Yy-Sitostan, Schmelzdiagramm mit Chole- 


stan u. Stigemastan 321, 2188. 
Stigmastan, Schmelzdiagramm mit Allo-a-ergo- 
stan u. y-Sitostan 32 I, 2188. 


C2»H5s Cycelononakosan (F. 46--47°), Darst., 


physikal. Konstanten 30 Il, 3269; röntgeno- 
graph. Unters. 33 I, 2806. 


C2sHso n-Nonakosan (F. 64°), Vork.: in Kohl- 


blättern 30 II, 416; (Auffass. d. Triakontans 
aus grünen Blättern als ) 32 I, 960; im 
Blätterwachs d. Rosenkohls 32 11, 2981; 
im Wachs d. Apfelschale 32 Il, 3425; (Er- 
kennen d. Triakontans v. Sando aus Apfel- 
schalen als —) 33 L, 1303; im Harz v. Canna- 
bis indica 31 I, 3366; im äther. Öl v. Tetra- 
demia glabrata (Geh.) 34 IL, 260; Bldg. 
aus Lignin 33 I, 2088; F. v. natürl. vor- 
kommendem — 33 II, 2535; röntgenograph. 
Unters. (Reindarst.) 321, 2446; (Quer- 
schnitt) 331, 2807; (Gitterdimenss.) 321, 
2703: (in d. Nähe d. F.) 33 II, 1477; Kry- 
stallstruktur 30 IL, 2608: SL I, 1065. 

Nonakosan aus einem Urteer aus Olivenöl- 
preßkuchen 3% I, 3675. 


29 U 


C2oH 1405 2.2 -Dianthrachinonylketon (F. 300 bis 


301°) 32 II, 2964, 3384. 


C2sH30O10N4S3Ası s. Neojacol. 
C>sH30903N:C1IS2 9.10 - Dirhodanstearinsäure - p - CasH1ı40a 5.8.5..8°-Tetraoxy-2.2’-dianthrachinonyl- 


chlorphenacylester 33 Il, 1503. 
»-Chlor-w-[9.10-elaidodirhodanstearoyloxy]-ace- 
tophenon (F. 60°) 3% I, 3194. 


keton (F. 350°) 32 II, 2964. 


C29H1ı80Os Bisdiphenylen-(2.5)-trioxo-(1.3.4)-cyclo- 


pentan (F. ca. 345°) 31 11, 3477. 











C2 
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2-Antlhracyl-2 -anthrachinonviketon 
323 11, 38533, 
9-Anthracyl-2-anthrachinonylketon (| 
244° Zers.) 323 11, 333 
Cs»»H1604 Verb. C2»H1604 (h. ca. 323° Zers.) 


242 


)- Anthracyl-?’-anthra:« hinonvlketon 33 1 
3883. 
ısomere Verb. C2oH104 (I ca >’) aus 
Anthracyl-2’-anthrachinonylketon: Br il, 
C:aHı7N Diphenanthracridin, Blir. 301, 378 


Verwend. 30 I, 2627®. 
C2sHısO 1.4-Diphenyl-2.3-benzofluorenon (ij 
208°) 33 I, 59. 


Phenanthreno-[9'.10 : 3.4)-2.5-diphenylcyclopen- 


tadien-2.4-on-(1) 34 I, 055*, 

C2»H 1304 1-[«-Naphthoylj-naphthalin-5-phtha- 
loylsäure 32 Il, 2531* 

C»sH 1505 Äthyildenindandionbiinden F. 273 


331, 57. 

‚ns-Phenyl-[dinaphthopyran]-dicarbonsäure (Zei 
337°) 32 II, 3591. 

Bisdiphenylenacetondicarbonsäure 
(F. 129°) 31 11, 3477. 

7-Benzoyloxy-3-benzoylfilavon 
708. 

Verb. C2»Hı=s05 (FF. 298°) aus 
don 33 1, 941. 

isomere Verb. C2sHıs05 (F. 227°) aus 
bisbiindon 33 1, 941. 

C2sHısCl Di-«-naphthyl-[phenyläthinyl|-methyl- 
chlorid (F. 122 23° Zers.) 30 I, 1756. 
C:aH 200 Di-«-naphthyl-[phenyläthinyl]-carbino| 

(F. 70-—71°) 30 I, 1786. 
2.3.4. ng -Tetraphenylcyclopentadien-(2.4)-on-(1 
(1.2.3.4-Tetraphenylceyclopentadienon) (F. 21: 
bis 218°), Darst. 34 1, 952*: Darst., Rkk 
Sı ll, 598; (Konst.) 34 1, 2112; Rk. mit 
PC 30 I, 3657; Addit. v. Maleinsäureanh 
drid 33 11, 541; 34 I, 213. 
C:sH 2002 1.2.3-Triphenyinaphtnalin-4-carbonsäure 
3 II, 992. 
1.2.4-Triphenylnaphthalin-3-carbonsäure 
ester (F. 138—140°) 33 1, 59. 
Verb. C23H 20032 (F. 102 — 105°) aus Phenanthren 
ehinon u. Dibenzylketon 321, 1526. 
C2sH 2003 1.3-Diphenyl-2-0x0-7-benzoyloxy-1.2- 
dihydronaphthalin (F. !10 -111) 321, 1526 
C:2sH 2008 Benzaldi-1.1’-[2-oxy-5-naphthoesäure 


Diäthvlesti 
dd 167°) 3A | 
\thylidenbisbiiı 


\thylider 


\tl yi- 


32 11, 3891. 

C:sH 2007 «.3.4-Tribenzoylgallacetophenon (1 
193—194°) 34 I, 702. 
.2.4-Tribenzoyloxyacetophenon (I. 140°) E51 
3938. 


Phloracetophenontribenzoat (2.4.6-Tri-|benzoyl- 


oxyJ-acetophenon) (FW. 117—11»*°), Darst 
Rkk. 31 II, 852; Rkk. 34 Il, 2833. 
Gallacetophenontribenzoat (F. 11s 119°) 3% I 
’02. 
Tribenzoylthamnol (F. 158°) 321. 055 
CzaHz2ıN 2.3.5.6-Tetraphenylpyridin, Hyvdriei 
3ı Il, 3483. 
2.3-Diphenyl-6-7-biphenylpyridin (bh. ivsı 32 1 


2% 27 
oh: 21Cl Phenylbiphenylyli-«-naphthylmethylchlo- 
rid (F. 194—195°), Darst. 33 II, 2982; Rkk 
30 I, 3662 
C2:sH2iBr Phenylbiphenylyl-«-naphihylmethylbro- 


mid (F. 191° Zers.) 33 Il, 2982 
C>2aH220 akt. Phenylbiphenylyl-«-naphthylcarbinol 

(F. 161—162°) 33 1, 3174; 33 II, 2981 

race. Phenylbiphenylyl-«-naphthylcarb inol «li 
190-—-192°) 30 I. 3662: 323 1, 353 

2.3.4.5-Tetraphenylcyclopentadienol F. 139 bis 
140°) 31 1, 598 

Bisdihydroanthracyiketon (F. 23=2 240° 


31 1, 612. 
2.3.4.5-Tetraphenyl-A\" -cyclopentenon (} 
31 1, 598; 34 1, 2113 
2.3.4.5-Tetraphenyl- A" -cyclopentenon (1 
Darst., Erkennen d. Verb. CzeH240 an 
Tetraphenyl-3-oxy-A' "’-cyclopentenon v. He 
derson u. Corstorphine als 34 1. 2113 
C:sH2202 3-3 -Phenyläthylbenzo-/-naphthospiro 
pyran (F. 140—141°) 31 11, 1419 


has ) 1 . . 
ı netmi® f /entralbia benel 


Ce 


3-Benzyl-2-|: 


C.H.0) 290 


3 - » -Phenyläthyibenzo-y-naphthospiropyran «| 
IS0°) SL II, 1419, 
3-Tetramethylendi- ö-naphthospiropyran 


-49-—- 2406 33 Il, 62 

3.3 -| #-Methyltrimethylen]-di- ö-naphthospiropv 
ran (F. 25 254°) 33 11, 62 

2.3.4.5- Tetraphenyl-3-0oxy-A' *-cyclopentenon 
(F. 210°), Darst., Rkk. 31 1, 597; 34 I, 953* 
Rkk. 34 I, 2112 

Anthronyldihydrobenzylidenacetophenon 10 
Oxo-Y-|«-phenyli- „benzoyläthyl] -9.10-dihy- 
droanthracen) (F > 116°), Darst ac i 
Darst., Rkk. 33 I 125; Rkk., Mono 


34 11, 1927 
2,3-Diphenyl-6-p-biphenylyl-y-pyryliumhydr- 
oxyd, Chloroferriat (F. 1891-1039) 32 I, 232 


. 


2-p-Biphenylyl-3.6-diphenyl-y-pyryliumhydr- 


oxyd, Chloroferriat (F. 203°) 321, 232° 
'H220s  7-Methoxy-4-phenyl-3-methylbenzo- 


naphthospiropyran (F. 198-100) 33 IE, 6 

7-Methoxy-4-phenyl-3 -methylibenzo- -naphto- 
spiropyran, Darst. 33 11, 61; (Erkennen a 
7-Methoxy-2-phenyl-3-methylbenzo-3-naphı 
thoisospiropyran) 34 I, 1044 

7-Methoxy-2-phenyl-3-methylbenzo- ’-naphtho 
isospiropyran (F. 165--166°), Darst H 
kennen d 7-Methoxvy-4-phenyl 
NZo--nNap hthosp iropyrans vom F. 165 - 166 
als 34 1, 1044 


methvi 


2.2.4.4-Tetraphenylpentanm-3-on-1.5-dial (FF 


bis 110°) 31 II, 1416 
Di-|p-oxybenzyliden]-dibenzyliketon «1 170 
321, 1526. 
»methoxystyrylj-1.4--naphthopy- 
ron (F. 200°) 32 1, 2716. 
3-Benzyl-2-[p-methoxystyrylj-1.4-.-naphthopy 
ron (F. 216--217°) 323 1, 2716. 


3.3 -Dibenzoyl-4.4 -dimethylibenzophenon (F. | 


bis 128°) 323 11, 3884. 
C:sH220s4  3-Phenyl-2-|3.4 -dimethoxystyrylj-1.4 
@-naphthopyron (F. 215 216% 321, 271 
C:»H2205 Dibenzoylequol (}. IS7 - 180° bzw. 223 


bis 225°) 331, 624. 


C:s»H22N2 Verb. C2sHz22N: (F. 156°) aus Phena:r 
threnchinonmonoxinuli-p-tolylaminoguani 
don 30 11, 2897 
Czo»H225  ««=Thionaphtholtriphenylmethyläther 
121°) 32 11, 3379 
-Thionaphtholtriphenyimethyläthe: I 134 
- Il, 3379. 
C:sH2 p-Naphthylaminotriphenylmethan. \ 
wi Rn 331, 3251*®. 
Hzsıci Verb. CaoaHnCl (1 Ist’), Erkeunen 
aus Tetraphenyl-3-oxy-A elopentem 
v. Henderson u. VCorstorphin: ls Vi 
C2sHzı0C1 34 1, 2112 
CoHnO 1.3-Dibenzyl-2-phenyl-l-oxyinden (| 
143—143°) 32 1, 3059 
3-Benzal-2-phenyl-1-oxy-I-benzyihydrinden 
321, 3059 
2.3.4.5-Tetraphenyl-l-oxy-\ -cyclopenten l 
176°) 3% 1, 2113. 
1-Methoxy-1.2-diphenyl-3- p-tolylinden (F. 200 
34 11, 1775 
1.1.4.4-Tetraphenylcyclopentanon-(5) 31 1, vl 
Verb. C2»HsıO (F. 162 Erkennen d 
Tetraphenyl - 3- oxy - &"- ceyelopenteno 
Henderson u et ie als 2 41.5-Tet 
phenyleyelopentenon 34 I, 2112 
esH2402 2.3.5.5- Tetraphenyi-2 -methoxy-2.5-di 
hydrofuran (F. 128°) 32 11, 1175 
1.2.3.5- -Tetraphenylpentandion-(1.5 5) SL II, 99 
-Phenyl-y-! p-phenylbenzoyl\-butyrophenen 
104°) 321, 2327 
, Piaay I-y-| p-phenylbenzoyl|-butyrophenon 
115°) 321, 2327. 
3-Benzyl-4-phenyl-6-methylflavyliumhydroxyd 
„Perchlorat (Zers. 227 341 Si 
2.3-Triphenyl-1-methyihydrinden-2(3 )-carbon - 
säure (F. 276°) 3011 IB; 
C:#H 403 Phenyidi-| -meihoxy-«-naphthylj-carbi 


nol (F. 202-—-203° k 33 1, 3125. 
Anhydrodibenzoinmethyllactolid (2.3.5.6-Tetra 
phenyl-2-methoxy-1.4-dioxen-5.6) (F, I=# | 


F 43 





29H 


(C,H, ,O,) 


I=0° korr.), Darst., Rkk.. Konst. 30 II, 2647 
Identität ınit d. Verb. CzoH 2403 aus Benzoin 
v. Irvine u. Weir 31 II, 3607. 

Verb. C25H 240; (F. 155°), Identität d. Als 
3jenzoin v. Irvine u. Weir mit Anhydrodi 
benzoinlactolid 31 II, 3607. 

C2+H 2404 2-Methoxy-9.9-di-[4’-methoxyphenyl|- 
anthron-(10) (F. 123—154°) 321, 3176. 
Dibenzylidenacetonbis-[3-oxyphenyl]-acetali <(F 

300—304° Zers.) 3% 1, 1646. 

Di-|p-phenylbenzyl|-malonsäure, Diäthyleste: 
33 11, 3421. 

Di-[diphenylmethyl!-malonsäure, Diäthyleste: 
(F. 176-—177° u. 136—136,5°) 34 II, 438. 

2.2-Di-|m-benzoyloxyphenyl]|-propan (WM. 121 
33 11, 3347. 

C>sH240s Methylenbisyangonalacton (FF. 200” 
Zers.) 321, 3305. 

CH 24010 1-Acetyl-3.4.6-tribenzoylglucoson (1. 151 
bis 132°) 33 II, 1016. j 

C2oH 0 1.1-Di-p-tolyl-3.3-diphenylallyialkohol ‘I 
149-—150°) 33 I, 772. 

Tetraphenylallyläthyläther, Red. 30 IL, 393. 

Tribenzylacetophenon, Rk. mit NaNHe2 34 1 
3742. 

C>sH #02  («.c'-Tetraphenyl- 3-methyldiäthylendi- 
oxyd (F. 126-—127°) 32 1, 1889. 

Acetyl-1.1.2.3-tetraphenylpropanol-(2) (WW. 151 
bis 153°) SL IL, 1138. 

CH 205 4.4 -Di-|p-äthoxyphenoxy|-benzophenon 
(F. 167°) 33 I, 2245. 

C>:»H2#09 Verb. C2»aH20s (?) (F. 256° bzw. 261” 
Zers.) aus Dehydro- bzw. Isodehydrorotenon 
u, Maleinsäureanhydrid 30 L, 1479. 

C>sH26N2 Isopropylidenbenzpinakolinhydrazon (I. 
144—-145°) 31 I, 929. 

C2oH27Na s. Brilliant Phosphine G. 

C2oHercl tert. Butylbisdiphenylylchlormethan (!. 
105--106°) 3 IL, 703. 

Verb. C2sH 27Cl (F. 181°) aus tert. Butylbisdiphe- 
nylylearbinol bzw. tert. Butylbisdiphenvly!- 
ehlormethan 33 IL, 703. 

C>sHz27Na tert. Butylbisdiphenylylmethylnatrium 
33 11, 703. 

C2oH 280 tert. Butylbisdiphenylylcarbinol (1. 120 bis 
130°) 33 II, 703. 

1.1.4.4-Tetraphenylbutan-1-olmethyläther (1. 140 
bis 141°) 30 IL, 3149. 

1.1.3.3-Tetraphenylpropyläthyläther (Kyp.zı 270 
bis 280°) 30 IL, 393. 

C:»H>2sO2 1.1.4.4-Tetraphenylbutan-1.4-diolmono- 
methyläther (I. 175 176°) 30 IL, 3149. 
C:sH2sOs a. -Tetraphenyl- 3-methyldiäthylengly- 

kol (k. 94°) 32 1, 1889. 
C>oH2sO4 2°-[4°-Methoxybenzyl|-4.4 -dimethoxy- 
triphenylcarbinol 32 1, »176. 
2-Methoxy-5.5'.5' -tetratolyläther 
bis 238°) 30 I, 1776. 
C>sH2sOs Methylenbisdihydroyangonalacton 3321, 
3305. 
CzoH 2sOo 2.3.4-Tribenzoyl-«-methylglucosid-6-me- 
thyläther (F. 116-—-117°) SL IL, 548. 
2.3.6-Tribenzoyl- 5-methylglucosid-4-methyläther 
33 1, 2085. 

2.4.6-Tribenzoyl- 3-methylglucosid-3-methyläther 
(F. 125—126°) 34 II, 1443. 

3.4.6-Tribenzoyl- 5-methylglucosid-2-methyläther 
(F. 119—120°) 3% Il, 1443. 

3.5.6-Tribenzoylmethylglucofuranosid-2-methyl- 
äther 32 II, 46. 
C2sH 235013 3-| Tetracetyl- -glucosidoxy|-1-oxy-2- 
methylanthrachinon (F. 230% 30 11. 3778 
2-| Tetracetyl- 5-glucosidoxy]-I-methoxyantlhıra- 
chinon (F. 155 156°) 30 IL, 2763. 
1-Methoxy-8-acetoglucoxyanthrachinon (Me- 
thyläther d. Acetoglucosylchrysazins) (b. 22) 
31 Il, 55; 3231, 3439. 
C 29H 2s014 7-[O-Tetracetyl-3-glucosidoxy]-1l-acet- 
oxyxantinon (F. 211°) 301, 512. 
C2sH2sN2 Di-| p-dimethylaminophenyl)-diphenvlen- 
2.2 -methan (FE. 161°) 30 Il, 1985. 
C>sH2sSı Pentaerythrittetraphenylthioäther (Koh- 
lenstofftetramethantetraphenylthioäther) 1 
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C:»H3»801ı» Malvon s. C2aHssO20. 
C:>H3sO2» Malvon, Rkk., Konst. 33 1, 2594 
C2sH 3303 Verb. C2aoH5sO3 (F. 223 


14174 


6°), Darst. 3231, 2829; (krystallograph 
Unters.) 33 1, 406; Einw. v. Br 33 II, 1501 

C:sH3007  2.4-Diacetyl-3-trityl- 5-methylxylosid 
34 II, 1289. 

Diacetyimonotrityl- 5-methyl-/-xylosid (N. 160 
bis 170°) 34 II, 422. 

‚someres  Diacetylmonotrityl-5-metkyl-/-xylosid 
(F. 125—127° korr.) 34 II, 422. 

C:sH3003 Triacetylmangostin (F. 114 
2622; s. auch unter C’27H3008. 

C2»H50010 Tenuiorintrimethyläther s. 
[Tetramethyläthergyrophorsäure). 

C:sH30014 7.4-Dioxy-5-|O-tetraacetyl--glucosid- 
oxy|-flavyliumhydroxyd, Chlorid 3% II, 1931 

2-0-Benzoyl-4- 5-tetraacetylglucosidyl-6-O-me- 
thylphloroglucinaldehyd 31 Il, 3492. 

C:sH30015 3.7.4 -Trioxy-5-[O-tetraacetyl- -gluco- 
sidoxy |-flavyliumhydroxyd, Chlorid 33 1, 1202 

C>oH30N2 Tetrabenzyldiaminomethan (1. 09- 101° 
Rkk. 34 1, 1472. 

Biphenylyl-(4)-di-[4’-dimethylaminophenyl|- 
methan (Leukobiphenylgrün A) (F. 191°) 3211 
2457. 

C>sHsıNa Di-[ p-dimethylaminophenyl]-| p-amino- 
phenyl|-phenylmethan (F. 102°) 3% II. 330 } 

C2s»H320 d-Bornyltriphenylmethyläther (W. 11x bis 
119°) 30 11, 3022; 32 I, 2032. 

C2>H3205 3-Methyl-6-tritylmonoacetonglucose 34 Il 
1445. 

C2»H320s s. Alectoron; Collatolon. 

C293H32010 akt. Teetanninheptamethyläther (F. 140° 
31 1, 3355. 

({/-Trimethyläthergallussäureester d. Teecatechin- 
tetramethyläthers (F. 140°) 31 I, 3355. 

C23»H32N4 symm. Tetramethyltetra-|p-aminophenyi'- 
methan :31 II, 55». } 

C23H»40 (--)-Menthyltriphenylmethyläther (1. 150 
bis 140°), Darst., Spalt. 3231, 2032; opt 
Dreh. 30 IL, 3022. 

C>sH3405 3.6-Di-[spirocyclohexan]-1.8-diketo-9- 
phenyloctahydroxanthen (I. ISS— 180°) 34 H, 
3118. 

2.4-Di-| p-isopropyIphenyl|-3-n-tolyl-3-0oxy- 
buttersäure (F. 1309-—-140°) 3% II, 1450. 

2.4-Di-| p-isopropyIphenyi}-3-p-tolyl-3-oxybutter- 
säure (F. 158—159°) 34 II, 1450. 

C>»H3404 3.6-Di-[spirocyclohexan]-1.8-diketo-9-|u- 
oxyphenyll-octahydroxanthen (F. 193-104 
34 Il, 3118. 

Acetylastacin (F. 235° Zers.), Darst. 33 IL, 3570 
Erkennen d. v. Kuhn als Diacetylastaein 
34 11. 1308. 

C2uH3406 2.3.4-Trimethyl-6-triphenylmethyl-«-me- 
thylglucosid (F. 166. -167°) 34 IL, 2166. 
Acetylsalicalbiscyclopentanspirocyclohexan-3.5- 

dion (F. 206°) 34 Il, 239. 

C>sH:>4ı09 s. Alectoronsäure: Collatolsdäurer | Mono 
methylätheraleetoronsäures  «-Collatolsdurs 
Leeanorolsäure). 

C»9H34015 Verb. C2s3H34015 (F. d. Hydrats 240 
Zers.) aus Linaria vulgaris 31 I, 2>>4. 

C2oH534017 Malvin s. C22H3sOıs. 

C29H304 Benzylidenbiscyciohexanspirocyclohexan- 
dion-(3.5) (F. 132—133°) 34 IL, 5118. 

C:2>»H3505 Salicylidenbiscyclohexanspirocyclohexan- 
dion-(3.5) (F. 185°) 3% II, 53118. 

C2aH560s Isophysodsäuretrimethyläther., 
ester (F. 125°) 34 IL, 616. 

Verb. C2sH3s0s (F. 316° Zers.) aus d. Glykol- 
säure UÜs3oH42Os (aus Tribenzoylehinovasäure) 
30 1, 3449. 

C>sH3601s Malvin (7.4 -Dioxy-3.5-di- 3-glucosidoxy- 
3.5 -dimethoxyflavyliumhydroxyd), Konst 
$ı Il, 2622, 3493; 32 1, 2594; Isolier., Eigg.. 
Karbrk., Hydrolyse, Konst. 33211, 3251: 
Synth., Eigg., Konst. dl. Chlorids (Zers. 165°) 
331. 1292: Stabilität d. Chlorids gegen verd 
Veuis-Lsg. 3321, 1790; partielle Hydrolys: 
30 1, 3193; Methylier. 30 Il, 1555: Co-Pig- 
mente (für ) 33 1, 1291. 
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isomere Verb. C2sHssO 
sapogenin 3L 1, 1765 

C2sH5s0O5 Furfuraldehydroursodesoxycholsäure (1! 
d. Dihydrats 216 7’) 301, 41 

C2sH3307 s. Bufagin; Cinobufag 

C2»H3s09 Säure C2sH3sOs (F. d. Hydrats 286 — 287 
Zers.), Bldg. aus d. Glykolsäure UsoH420s (aus 
Tribenzoylcehinovasäure) 30 1, 3443 

C3>»H3sN Base C2sHssN (F. 224-— 225°) aus 
Tetraphenylpyridin 3 IL, 3483 

C:sH4002 Alkohol C2sH4002 (F. 250°) aus B 
kohlenteerbitumen 32 II, 2308 

C2sH4003 Lacton C2oH4003 (F. 277°) aus d. Säun 
@28H4004 (aus Anhydrobrenzchinovasäur: 
S3ı Il, 2165. 

C2sH4004 Methylenderiv. d. Cyclohexan-3.5-dion- 
1 (2)-spiro-trans-hexahydrohvdrindens I 
275°) 3L II. 569. 

Säure C2sH4004 (F. 253° Zers.) aus 
brenzchinovasäure 31 II. 2164. 
C2sH4005 Säure C23H4005 (F. 302° Zers.) aus An 

hydrobrenzchinovasäure 3L II, 2104. 

Ketodilacton C2sH4005 (FE. 198-- 190°) aus 
Glykolsäure CsoH 4207 (aus Novachinon) 30 1 
3443. 

C2aH4202 Neovergosterylacetat (F. 122-123’) 30 1 
841; 323 II, 3417. 

Verb. C2904202 aus d. Verb. C2eHs8Oz2Br (au 
Anhydrobrenzchinovasäure) 31 II, 2164 
C2s»H4203 Ketocarbonsäure C2oH4205 (F. 193°) aus 
d. Bromketolaeton C2eH3sOsbr (aus Brenz 

chinovasäure) 32 IL, 2602. 

Verb. C2>H4203 (F. 257— 285°) aus Dehydrothio 
oleanolsäuremethylesterbenzoat 32 IL. 1026 

C2sH4204 Y-Ketohedragon, Methylester (F. 259 
341, 2766. 

ö-Ketohedragonlacton (F. 234-236) 
2975. 

Ketonsäure C2sH4204 |..CsoH4404 |) (F. 154 bis 
185° Zers.) aus d. Verb. ÜzsH4002S aus Hedra 
gansäuremethylester u. S 30 II. 3777. 

Lacton C2sH4204 (F. 293°) aus Brenzchinova- 
säure 31 II, 2165. 

C2»H4205 Verb. C2sHa42 14105 (F. 290--291°) aus 
\cetylbrenzehinovasäure 30 1, 3444. 

Verb. Cas( 2>3)H42(36)05 3) aus d.Verb.Ü2e(235)Hau(ss)» 
Os(a)Br (aus Brenzchinovasäure) 32 II, 2662 

Säure C2s(2>)Ha2(3s)O5(4) (F. 255 -255°) aus d 
Verb. C2s(25)H3s(35)Os(a)Br (aus Brenzchinova 
säure) 32 11, 2662. 

Anhydrid C2»H4205 (F. ca. 385° Zers.) aus Keton 
C2»H4403 (aus Oxvallobetulindisäure) 3% 1 
S306l. 

Lacton C23H42O5 (F. 317°) aus d. Säure Ü2eH 1005 
(aus Anhydrobrenzchinovasäure) 31 II, 2165 

C2sH420»5 Githaginsäure, Konst. 30 Il, 2650 

y-Ketohedragenondisäure, Dimethylester «| 
178°) 3% I, 2766. 

Ketohedragenondisäuremonolacton 
34 1, 270606. 

Tricarbonsäure C23H4206 (F. 2S8° Zers.) aus d 
Säure Uz3HssOsbr (aus Brenzchinovasäure) 
32 11, 2662. 

Ester C2sH4206 (F. 279°) aus Acetylgithageniı 
30 II, 2660. 

C:»H4207 n-Capronyl-k-strophanthidin (F. ca. 205 
bis 207°) 31 II, 3120* 

Isocapronyl-k-strophanthidin (F. ca, I>0 
3120*. 

ö- oder »-Ketohedragentrisäure (, Hedragillacton- 
trisäure‘‘) (F. 2385—250° Zers.) 32 11, 297: 
33 Il, 229. 

C2sH42018 Heptacetyl-«-n-propylcellobiosid 5 I 
258. 

Heptacetyl-«-isopropylcellobiosid (l. 200) SKI 
258; II, 40. 

Heptacetyl--isopropylcellobiosid 31 I. 255 

C:sH440 Dehydroergosterinmethyläther (I 106 
32 I, 2050. 

C2sH4402 Stigmastadiendion (F. 155°) 3% I, 1»24 

Anhydrobrenzchinovasäure (F. 227— 22", 31 11 
2164; 32 II, 2661. 

Dihydroneoergosterinacetat (F. 115°): 

Brenzchinovasäurelacton (kb. 202°) 3 


! 106 its Panax 


\nhvdı 


t 140 


‚3 ll 


C,H,0) 2910 


Lacton CzsH#40= (F. Zu0*%) aus A 
chinovasäure SE II, 2164 
C:H440s Hedragonsäure (Hedragon) (F. 25 
255 Darst Rkk Derivv. 32 1 


Rkk Kor 32 3 2974 Methyleste 
(Darst Ri 30 IL, 3776: (Oxydat sal 


24606 
Keton CauH 4:0 


Oxvallobetulindisäure 8% I 


ALTE 

Säure Cz»H:40s (F. 245 246°) aus d. Bı 
lacton UCesHsVOsBı aus Brenzchinovasäuı 
30 1, 3444 


C:»H404 (8. Sapogenine-Withagen 
Verb. C2»H4404 ( % 


1 ‘ aus YPanaxsap 
genin u. UrVO Bldi Kiry 21 IS4: (Auf 
; 


Fass als )-kKetodehydrooleanolsäurelaeton 
32311 1700 s, auch unter ( Hadı Ike 


" 
ttdureia f 


‚leano 
Keton C2a»H404 (F. 202 - 264 us d. Keton 
säure CsoH40s (aus Hedragansauremethv| 
ester) 30 Il, 3777 
Oxysäure C23H 4404 (F. 200-- 210°%) aus d. Laetoı 
satire CsoH4205 (aus Hedragansäuremethv! 
ester) 30 IL, 3777 
Säure C2sH4404 (F. 310° Zers.) aus d. Lact 
U2sH4405 (aus Brenzchinovasäure) 3OHL, 344 
Lacton CzoH4404 (F. 275 aus Brenzchinov 
säure SE 1. 2165 
( ıH4105 (iS. 


jenine-t amelliasapoqe niın 


Napogenine-Achrassapogen Na} 
Sa poge ninie Mi 
SOPSSAPOJEnNIN) 
Hedragenondisäure, Darst., Oxyedat. 3% I, 2700 
Dimethvlester (F. 159-- 160°) 33 1. 220 
Hedragilsäure, Bldr. (?) 32 IE, 2475; 
d. aus Hedragon v. Kitasato u. Sone als 
Hedratrisäure 33 II, 229 
Verb. C2»H442305 (F. 290 — 201°) aus Acetyl 
brenzchinovasäure 30 1, 3444 
Dicarbonsäure C2»H4405 (Zers. bei 330%) aus «l 
Ketodilacton U2eH 4005 (aus Novachinon) SO I 
3443. 
Lacton C2sH4405 (F. 314° Zers.) aus Brenzehi 
novasäure 30 1, 34423 
C2oH 110% (s, SApoge nıne Thea: nıdsapoye nım 
Hedragentrisäure (Hedragondisäure) 32 11. 2 
33 Il, 229 
Säure Casx(23)Ha4(a0)0665) (FF. 256 258) aus dl 
Verb. U29(25) Hael35s)Os(s)Br (aus Brenzehinova 
säure) 32 II, 2662 
C2»H4407 Ketohedragondisäure (} 00° Zei 
32 II, 2975. 
C2aH 44012 s. Isoouabain; Ouabaın |9-Strophant! 
C»sHsN Tetracyclohexylpyridin (’) (F. 250 252 
Sı II, 3483 
C2:H1wO Ergosterinmethyläther («| I51-- 152 
321, 2050. 
Isoergosterinmethyläther (F. 116 
Methoxyergostatrien, Kkk. 3:3 1, 3576 
Oleanon (F. 168 —172°) 33 II, 553 
Anhydrohederagenol (F. 103—- 105°) 3:3 1, 
C2sH%»02 Sitostendion (F. 120°) 34 I, 1-24 
Stigmastendion (F. 147°) 3% 1, I=24 
Zymosterinacetat (F. 106--107°) 301, 115 
Il, 3161 
Hedragansäure (F. 242-2493 
ester 30 11, 3777. 
Verb. C2s(30)H 46(50)02 (F. 247 24> 
sapogenin u. HJ 32 1, 31»5 
Acetylderiv. CzsH#0O2 (F. d. Hydrats InsO — I» 
aus d. Verb. Ü27H4s40 (aus Sanguisorbig: 
34 1, 1953. 
Acetylderiv. C2zsH#0O2 (F. 143—145% aus 
Sterin C27Hs4O (aus Mutterkorn) 32 1, 2596 
C2sH4#0s Hedragenin (F. 261-—263*), Darst 
Derivv., Konst. 32 II, 1790 
4-Oxy-3-methoxystyryl- A "-nonadecenylketon 
(F. 52—54°) 30 I, 2384 
Stigmastendionol (F. ca. 260°) 34 I. 1-24 
Brenzchinovasäure. Bldır.. HzO-Abspalt. 3 U 
2164; Rkk., Konst. 30 1, 3442; 33 II, 2661 
7-Oxocholesterylacetat :3:3 II, 343» 
Ketoaldehyd C2sH 403 (F. 105 —106®) 
‚xvergostadiend 331 1577 


F 63* 


Darst Metlx 


i11# W ! 





C2>H 05 s. 
C2>H4#013 >. 
C2z»H4#N2 Pyridazin C2»H#N2 (Zers. 260°) aus Stie 


(g) 





2911 (C,H,O, 


C:oH1wOı saurer Cholesterinoxalsäureester (F. 6= 


bis 609°) 30 IL, 745. 
5-Oxy-6-oxocholesterylacetat 3:3 IL, 313» 
Sapogenine-Quillaiasapogenin 
Thevetin. 


mastendion 34 I, 1824. 


C:»H4sO (s. Sterine-Stigmasterin). 


Fucosterin s. Sterine-Pflanzensterine. 

Östreasterin s. Sterine-Sterine niederer Tier: 

‘“Dihydroergosterinmethyläther (F. 148°) 32 1 
2050. 

Oleanol (F. 216— 220° korr.), Darst., Rkk., Acı 
tylderiv. 3231, 240; Rkk. 33 II, 553. 


C2s»H1s02 a-Stigmasterinoxyd (F. 152°) 3% I, 1824 


P-Stigmasterinoxyd (F. 153°) 34 I, 1824. 
Sitostandion (F. 196°) 34 I, 1824. 
Hederagenol (Hederabetulin, ‚‚Verb. CsoH5u02 
(F. 276-—-278° korr.), Darst. aus Hederageninu 
31 1I, 1582; (Rkk., Derivv., Konst.) 31 II, 
1585; Anhydrisier. 33 Il, 552. 
Cholesterylacetat (F. 114,7—115,6°), Darst 
30 II, 1088; Bldg. 321, 1101; 33 1, 1786 
Kryvstallisat. unter vermindertem Druck 30 11. 
1494; Strukturviscosität u. Entmisch. 353 II, 
“44; Identität mit d. Isocholesterinacetat ı 
Montignie 32 I, 1541: Dehydrier. mit Se 331. 
1297, 11, 391; Oxydat. 33 II. 1037: Oxydat 
Prodd. 33 II, 3438. 
Metacholesterylacetat 31 I, 040. 
Isocholesterinacetat v. Montignie (F. 112-113), 
Identität mit Cholesterinacetat 321, 1541. 
Microcionasterinacetat (F. 125 - 126°) 3% 1,1993. 
Dihydrozymosterinacetat (F. 53-4") 30 1,1157, 
2104. 
‚someres Dihydrozymosterinacetat (l. 75°) 30 I. 
2104. 
Sterinacetat C2sH4sO2 (F. 
Reisöl 353 I, 2957. 
Sterinacetat C2oH4sO2 (F. 124°) aus Cortex Pis 
eidiae Ervthrinae 34 II, 2003. 
Sterinacetat C2sH4sO2 (FF. 137--1937,5°) aus 
Muscheltieren 3% IL, 4035. 
Verb. C2sH4sO2 (F. 112 13°) aus Monobrom 
321 
| 


135.5° korr.) aus 


) aus 


| 
trihydrodicholesterin 33 
Verb. C2sH4s02 (F. 114 
eholesterin 33 l, 2722. 
‘»oH4sOs Panaxsapogenin 
seure, 
Taragenin s. Sapogenine-Oleanolsäure. 
Cerevisterin s. Sterine- Pilzsterine, 
Methoxyergostadiendiol (1. 174--175"), 
331. 3577; Monobenzoat 33 I, 3570. 
Sitostandionol, Rkk. 3% 1, 1324. 
|4-Oxy-3-methoxystyrylj-nonadecyiketon (F. 7% 
bis 50°) 30 1, 2334. 
Cholestan-6-on-3-ol-acetat, Kinw. v. 
tielle Dehydrier.) 33 II, 391. 
Sterin C2eH4sO3 (?) (F. 279— 281°) aus d. Rinde 
v. Lophopetalum toxieum 33 II, 400. 
Ketonsäure CasH4sO3 (?) aus Lanosterin 3% I 
1053. 
2»H4s011 (s. Lanata-Glykosid IV). 
Isomeres d. Lanata-Glykosids IV (F. 272°) 30 11 
»161. 
2»H50O (s. Sterine-Sitosterin). 
Cinchol >. Sterine-Pflanzensterine. 
Rhamnol s. Sterine- Pflanzensterine. 
Cholesteryläthyläther (F. 58,5°) 33 Il, 3205. 
«=Ergostenolmethyläther (F. 56°) 321, 2050. 
Ergostenolmethyläther (F. 100°) 321, 2050 
Sitostanon (Ostreastanon) (F. 157°) 34 Il, 961 
Sterin C2seH500 (F. 137-—139°) aus Brennesseln 
341, 1711. 
»»H5002 Dihydrohederabetulin (. 235 
31 Il, 1585. 
Dihydrocholesterinacetat (Cholestanolacetat) 
Oxydat. 3% II, 2696; Addit.-Verbb. u. Misch 
kryställe mit Sterinen 33 Il, 879. 
Epidihydrocholesterinacetat (F. 95,5—-96° korı 
Darst. 3% II, 3626; Oxydat. 34 Il, 2697. 
Cholestanol-(6)-acetat (N. 05°) 331 
Koprosterinacetat. Oxyilat. 34 1. 206% 


.) 
15° Dibron:- 


Sapogent ne-Olvanol 


Darst 


SeO2 (par 


239°’ korr 


C2»H5204 


C23H 54017 


C2»H59J Montanyljodid (F. 64 
C2»H600 (s. Montannlalkohol). 


1176 


Epikoprosterinacetat (Pseudokoprosterinacetat , 
Oxydat. 34 II, 2697; Addit.-Verbb. u. Misel 
krystalle mit Sterinen 32 11, 879. 


C:o»H5003 Stigmastentriol (F. 254°) 3% 1. 1»24 


3 =-[4- Oxy - 3- methoxyphenyl]-äthylnonadecyl- 
keton (F. 75,5-—-76,5°) 30 1, 23>4. 


C»»H520 Sitostanol (Dihydrositosterin, Ostreasta- 


nol), Vork.: im Reisembryo 33 II, 2150; (Iso- 
lier.) 34 I, 1198: v. Estern in Weizenmehlöl 
33 1, 953; im Traubenkernöl 3211, 716 
Isolier. aus Tallöl 31 I, 3015: Darst. 3% I 
961; Bruttoformel 31 Il, 2743; Resorpt. (Ab- 
hängigk. v. d. Konst.) 30 II, 3507; Spezifität 
d. Antikörper gegen bestrahltes — 32 II, 342> 
Dihydro--sitosterin (F. 139—140°) 3% I, 1108 
y-Sitostanol (Dihydro-y-sitosterin) (F. 143 bis 
144°), Darst. 34 I, 1198; Bldg., Verschiedenh 
v. Allo-@-ergostanol (Schmelzdiarramm mit 
Cholestanol) 32 I, 2188. 
Dipropylmalonsäuredi-(—)-menthylester 
(F. 94°) 32 Il, 3548. 


C2»H54016 Dekamethyl-5-methylcellotriosid (5-Me- 


thylcellotriosiddekamethyläther, Hendekame- 
thylcellotriose) (F. 118°), Darst. bzw. Bldg 
aus Cellulose 30 Il, 2768: 32 1, 3168; Il, 2654 
(Mol.-Gew.) 32 II, 199; aus Trimethylecellu- 
lose (Hydrolyse) 31 II, 550; Synth. 32 1,3179 
Mol.-Gew. (Spalt.) 32 II, 3081: (Assoziat 
331, 1284; (Polemik) 33 1, 1606: Röntgen 
diagramım 323 II, 199: abgestufte Methoxv! 
best. 32 1, 3092. 
Hendekamethylmaltotriosid 32 1, 3160. 
Undekamethylmanninotrionsäure 
Darst., Hydrolyse 32 11, 1007: Methylest 
(KPp.0,04 220—223°) 33 II, 367. 


C2»H5»0 Cycelononakosanon, Red. 30 IL, 3269. 
C2sH5sO Nonakosanon-(9) (. 73.5 


14.2°, 321 
24406. 
Nonakosanon-(!0) (Ginnon) (F. 


174,3--74,8 
i 


Vork. in pflanzl. Wachsen 32 Il, 3425: Bldg 
aus Ginnol, Oxim 32 II, 3901; Synth., Rkk 
(röntgenograph. Unters., Oxim) 321. 244 


(Konst.) 32 II, 3902. 

Nonakosanon-(12) (F. 74,5°) 321, 2440. 

Nonakosanon-(14) (,‚Palmitylmyristylketon’) (1 
74°) 30 IL, 416. 

Nonakosanon - (15) (n - Dimyristylketon, Di - »- 
tetradecylketon) (F. S0,5-— 81°), Vork. in Kohl 
blättern 30 IL, 416: 323 1, 960: Darst., rönt- 
genozraph. Unters., Oxim, Rkk. 321, 2440 


C2»H5s02 (s. Montansäure). 


Säure Cz3H5s0: (1'.33,0°) aus Sapropel 30H, 357 > 

„Kerotinsäure’' Cz2sH5sO: (?) aus Hahnentul 
32 11, 3426. 

64,5°) 323 II, 2667 


Nonakosanol-(9) (F. 75.3--75,6°) 321, 2446 

Nonakosanol-(10) (Ginnol) (F. 82,5--»3°). Is 
lier.: aus Ginkzo biloba, Rkk., Derivv. 32 11 
3001; aus d. Wachs «dl. Apfelschale (Deriv\ 
3211, 3425; (Erkennen d. 14-Heptakosanols 
v. Sando aus Apfelschalen als —) 333 1, 1305 
Konst., Identität d. Heptakosanols-14 \ 
Sando aus Apfelwachs mit 32 11, 3902 
Darst., röntzenograph. Unters., Acetat 32] 
2446. 

Nonakosanol-(12) (F. 74 

Nonakosanol-(14) (1. 79— 

Nonakosanol-(15) (N. 
Blätterwachs d. Rosenkohls 
Darst., röntzenograph. Unters.. 
2440. 

C23H50S4 Pentaerythrittetra-»-hexylthioäther 

(Kp.o.000ı 206 208°) 33 1. 405. 


29 III 


C2sHi205sBrı Bisdibromdiphenylen-(2.5 )-trioxo- 
(1.3.4)-cyclopentan 31 II, 3477. 

CzsHı20:N2 Küpenfarbstoif CasH1ı204N2 aus Pen 
anthronpyrazolanthron 30 IL. 095*, 

CooH15O5>N 1.2;5.6-Diphthaloylacridon, Darst.30 1! 
3649*; Halogenier. 31 1. 529%; 321. 455* 


Br titel € f il 1u29* 


415°) 3231, 2446. 
9,3°%) 3231, 2446 
Vork. in 
32 11, 2981 
\cetat 321 


Dur. > ( 
55,0-—85,8"), 
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1,2; 7.8-Diphthaloyiphenanthridon 30 1, vv4* 
32 1, 1447*®. 
Cz»H 1405Ch 2.2°-Di-| meso-dichloranthronyl)-keton 
(F. 212--215°) 32 II, 3884 


CesH 1405N2 1-Amino-2-anthrachinonyl-2'.| -an- 
thrachinonoxazol 3% Il, 31=4*, 

1 - Amino -2 - anthrachinonyl-2'.3 -anthrachinon- 
oxazol 3% Il. 31>4*. 

4-Amino-1.2;5.6-diphthaloylacridon 

4-Amino-1.2;6.7-diphthaloylacridon 3 

Carbonsäure CzoH14O5N aus d. Farlstoft 
@2eH120:N2 (aus Benzanthronpyrazolanthron 
30 Il, v05*. 

C2eH1406N2 [1-Amino-2-anthrachinonyl|-4 -oxy- 
anthrachinon-2',.1 -oxazol 3% Il, 314*. 
CzeH1tOsN4 1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäure- 
Ipyrazolanthronylamid]. Darst Verwend 

34 11, 3440*. 

Czvrl1+07N2 1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäure- 
janthrachinonyl-(1’)-amid]| 3% II. 3440* 
C2»H1ı503N Benzoylaminoanthanthron, Darst, Ver- 

wend. 30 I, 2172*. 

C2«H 1503N3 5-Amino- P y-('-| #-anthrachinonyl]-1.9- 
anthrapyrimidin 3% Il, 344*. 

C:»H150s5Cl 2-Anthracyl-2'-|1 -chloranthrachino- 
nyl]-keton (F. 277°) 32 II, 384 

2-Anthracyl-2’-|3°-chloranthrachinonyl]-keton 
(F. 263°) 32 II, 3884. 

9-Anthracyl-2’-[1 -chloranthrachinonyl)-keton 
(F. 263— 264°) 32 II, 3884. 

9-Anthracyl-2'-|3°-chloranthrachinonyl|-keton 
(F. 232°) 32 Il, 3884. 

C2sH 1504N; 1-Amino-2-anthrachinonyl-2 .] -an- 
thrachinonimidazol 3% II, 3184*. 

I-Amino-2-anthrachinonyl-2'.3 -anthrachinon- 
imidazol 3% IE, 3154*. 

C2»H 160 2N4 Di-N.N -[Pyrazolanthronyl|-methan | 
350—355°) 30 II, 1776*. 

C2aHıOsN>2 Verb. C2sH1ıs0Os3Nz2 aus d. Methylieı 
Prod. d. I-Chloranthrachinon-9-eis-oxitms 
(Rkk.) 34 11. 2606*. 

C2sH1604N2 3°-Methyi- \-dihydro-1.2:2.1 -anthra- 
chinonazin 32 1, 2357 *. 

C2oH 1#04S 5-Anthryl-1-thioanthrachinon-2-carbon- 
säure, Darst., Verwend. 30 1, 3729* 

C>oH 1605N2 4-Amino-5-methoxy-1.1'-dianthrimid- 
carbazol, Verwend. 30 Il, 2703*. 

I-Aminoanthrachinon-2-carbonylamino-! - 
anthrachinon, Rkk. 34 Il, 31853*. 

5-Aminoanthrachinon-2.1’-carbamidoanthrachi- 
non, Verwend. 32 Il, 3482*, 

!-Aminoanthrachinon-2-carbonylamino-2 - 
anthrachinon, Darst., 3°-Halogenderivv. 3411 
3183*®. 

1-Amino-5-| )-anthrachinonoylamino |-anthrachi- 
non, Verwend. 3% II. 344*. 

C:0H1O6N2 1-Amino-2.1 -dianthrimid-3 -carbon- 
säure. Darst., Verwend. d. Äthylesters 32 I, 
2114*®. 

2-Nitro-3’-methyl-1.2 -anthrimid 
wend. 33 II, 1775* 

I-Aminoanthrachinon-2-carbonylamino-2 .3 - 
oxyanthrachinon 3% II, 31>1*. 

C2sHırO4N 2-Amino-2'-methyl-1.1 -dianthrachino- 
nyl, Darst., Verwend. 33 II, 620*®. 

#-Anthracyl-1-aminoanthrachinon-2-carbon- 
säure 30 Il, 2532*. 

C»H1sOsNı 4-|p-Benzoylaminobenzoylamino|-1.9- 
anthrapyrimidin (F. 353 354 Darst., Ver 
wend. 32 II, 3480* 

C2»H1ıs0O4N2 2-Amino-3 -methyl-1.2 -dianthrimid 
Verwend. 32 I, 2337*. 

Malonsäuredifluorenonyl-(2)-amid 32 I, 524 

C2sHısO4N: 1.4-Dibenzoylamino-5.10-anthrapyri- 
midon, Halogenier. 33 II, 3627* 

C»sHısO7N2 1-Aminoanthrachinon-2-carbonylami- 
no-3’.4-oxy-o-benzoylbenzoesäure 3411 
31s4*. 

+-Diazo-3.4.5-tribenzoyloxyacetophenon (F. 160 
Zers.) 34 II, 338». 

C:sHı90N 2-Phenylamino- B:-1-phenylbenzanthron 
(F. 203°), Darst., Verwend. 30 Il, 1779* 
2-Phenylamino- Bz-2-phenylbenzanthron (} 

252°), Darst., Verwend. 30 II, 1779* 


1} „inı® 
I 


3ar® 


Darst., Ver 


C,H,,O.N, 29 11 


K»HıvO2N: 2-Lay-7.8-benzocarbazol-3-carbon- 
säure-2 -carbazolvlamid Darst Verweı 
33 Il, 3488* 
4-Benzoylamino- Py-Ü -benzyl-1.9-anthrapyrimi- 
din, Herst. 331. 1027*: Herst Verwer 
34 11, Ss5U* 
5-Benzoylamino- /’y-( -benzvi-1.9-anthrapvrimi 
din, Herst., Verwi 34 Il, Ss50* 
8-Benzoylamino- ?’y-(C'-benzyl-1.9-anthrapyrimi 
din, Herst., Verwend. 34 11, 550* 
C2»sH2wOClz 3.5-Dichlor-1.2.3.5-tetraphenyicyclo- 
penten-(1)-on-(4 der 4.5-Dichlor-1.2.4.5- 
tetraphenylcyclopenten-(1)-on-(3 | Inn* 
30 I, 3657 
CeeHnOBr: 2,.3.4.5-Tetraphenyl-4.5-dibromeyclo- 
penten-2-on (F. 1609— 170°) SL. 5us 
‚H2002N2 4 -Phenylbenzophenon-4-azo- -naph- 


thol (F. 210— 212°) 32 11, 3556 
Ce»H 2002Bre Dibromid CaH»O=:Bra(F. I14= 150 
aus d. Verb. UeeH2002 (aus Phenanthrenchi 


non u. Dibenzylketon) 321, 1526 
C2»H2003N2 4-[3 - 3-Oxynaphthalinazobenzovyii-di- 
phenyläther 31 I, 2472 


4 -Phenoxybenzophenon-4-azo- )-naphthol | 
ISS°) 32 11, 3556 

4(6)-Nitro-1-cinnamov!-2.3-diphenylindol | 
254°) 33 1, 1620. 

CroH 004N 1-|4 -Benzoylacetylaminophenyl-1 - 


amino]-anthrachinon. Verwend. 3% ]. 206* 
@-[Cumarinyl-6-methenyl]-hippursäure-«-naph 
thylamid 33:3 I, 1454. 

Cz»oH »O4Ns Dinitroverb. CaoH 2004N4 (F. 225°) a 
2.7-Dinitrophenanthrenchinonmeonoximedi-1 
tolylaminoguanidon 30 11, 2897 

CH wO5N:2 Di-[o-nitrobenzyliden|-dibenzylketon 
(F. 226°) 32 1, 1526 


C»»H200sN: Harnstoff d. 2-3 -Amino-4 -ox) 
benzoylj-benzoesäure (F. 155°) 3211, 183% 
C>s»H2ı0N  1-Cyan-10.10-dibenzylanthron-(9) (1 
276°) 32 1, 2714 
1-Cinnamoyl-2.3-diphenylimdol (F. 102%) Eh I 
1620 


C»sH23ıONs 1.2.3.4-Tetraphenylpyrazo-6-pyrrolidon 
(F. 195--197°) 321, 823 
\“-5.7-Carbonvio-1.3.4.6-tetraphenyltrimidin (| 
ca. 335°) 33 II, 226. 
(-Benzolazo- N\-benzoylphenyl- )-naphthylamin 


(F. 186-—-187°), Blde. 34 Il, 137: Oxyda 
341, 1713. 
C»»Hn1ıOCl 2.3.4.5-Tetraphenyl-2-chlor- '-'-cyclo- 


pentenon (F. 165— 166° Zers.) 34 1. 2113 
Verb. Cz2»H2ı0C1 (F. 165—166°), Erkennen «l 
Verb. C2»HzCl aus 2.3.4.5-Tetraphenylcey 
elopentenon v. Henderson u. Uorstorphin: 
als 34 1, 2112 
C2s»H2102N5 2-Oxy-5.6-dihydro-7.8-benzocarbazol- 
3-carbonsäure-2 -carbazolylamid, Herst., \Vei 
wend. 34 I, 296*. 
- Phenylazoxy - [| N -benzoylphenyl - ?-naphthyl|- 
amin] (Zers. 173—174°) 341. 1714 
Nitroverb. C2eH2ı02Ns (F. 190°) aus 2-Nitnm 
phenanthrenchinonmonoximdi-p-tolylamin 
suanidon 30 II, 2897. 
C2»H>10>C1 n#-|2-Chlorphenyl|-dinaphthopyrano!- 
äthyläther (F. 236°) 31 1, 275 
ın8-/3-Chlorphenyl|-dinaphthopyranoläthyläthe:r 


(F. 215—216°) 31 1, 1925 

C2oH21ı05N3 Tribenzoyl-«@-phenyl- -aminoglyoxim 
(F. 167-1689 321. 1098 

C2»H 21ı07N Tribenzoylthamnoloxim (IF 


32 1. 455 
C>s»H 2203N: 3-Oxy-4 -phenoxydiphenylamin-4 
carbonsäure--naphthylamid (F. I>4 -I» 
31 1, 1519*®. 
C>oH2204N:2 Diacetyl-|2’.4 -dioxyphenyl]-di-6-chi- 
nolylmethan 31 1, 3566 
\V.N -Dibenzalmethylen-5.5 -disalicyisäuredi- 


amid 30 1, 1654* 

C3sH220»N: Dibenzovl-p-methoxybenzildioxim 
F. 129-130 301, la 

C»»H2205N6  2.7-Dinitrophenanthrenchinon-1'.3 - 
di- p-tolyl-2’-aminoguanidon (F. 263% 30 1 
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_ 


»»H 2207N4 


24H 22010N2 
20H 230N3 
:»H 2302N 


2»H 2303N3 
"2aH 2303N5 
»»H 2304N 


'oH 2305N 
"soH 2305N5 
»H2305N7 


»oH 2309N; 


sH 240N4 


H2403N4 


»»H 2403N6 


oH240OsN4 


ah 24ChSı 


"HH 250N: 


"HSSON; 


(C,,H,,O,N)) 


Harnstoffderiv. d. »»-Aminobenzoyl- 
amids d. p-Aminobenzoesäure, Diäthylester 
30 I, 2552. 
Methylen-5.5’-disalicylsäuredi-p-ni- 
trobenzyläther 31 II, 3018*. 
4-Diphenylamino-3-methylphenylazo- 
ö-naphthol (F. 186— 188°) 30 11, 3275. 
1-Methoxy-2.2.4.5-tetraphenylipyrro- 
lidon-(3) (F. 185°) 30 1, 3554. 

Anthronyldihydrobenzalacetophenonoxim di 
144—145°) 3% II, 1927. 

Di-[diphenylmethyl)-cyanessigsäure., 
3411, 438. 

P-Phenyl- -[anthron-(9)-yl-(10)]-propionylanilid 
(B-Anthronyl-f-phenyipropionsäureanilid) (1 
168—169°) 33 11, 3425; 34 I, 47. 

‚IH 2302N3 1.2-Diphenyl-3-benzoyl-4.5-diketo- 
pyrrolidin-4-phenyihydrazon 321, 23. 

N-2.3-Oxynaphthoyl-p»-äthoxybenzol- 

azo-«-naphthylamin, Verwend. 32 II, 35311* 

2-Nitrophenanthrenchinon-1'.3’-di-- 

tolyl-2’-aminoguanidon (F. 228") 30 IL, 2807. 

0-Methyl- N -benzoyl- N -|«..«.y-triphe- 

nyl-/5.y-diketopropyl|-hydroxylamin (F. 160°) 

30 1, 3554. 

Tribenzoyl-3.4-dioxy-/-phenyläthyl- 

amin (F. 140°) 33 IL, 1873. 

Dicarbanilderiv. d. 1-Benzoyl-j-phe- 

nylaminoglyoxims (F. 185° Zers.) 32 1L, 63. 

2.7-Dinitrophenanthrenchinonmon- 

oxim-1'.3-di-p-tolyl-2’-aminoguanidon 30 11, 


2897. 


Äthylestei 


6-[o-Nitrobenzolazo]|-3.4'.4 -trioxy- 
3.3’ -dimethyltriphenylmethan-5’.5’ -dicar- 
bonsäure (Zers. 213°) 3% II, 3612. 

6-| »»-Nitrobenzolazo]|-3.4’.4°-trioxy-3’.3° -dime- 


thyltriphenylmethan-5’.5°-diearbonsäure (Zers. 


212°) 34 II, 3612. 

6-| p-Nitrobenzolazo-3.4'.4 -trioxy-3'.3° -dime- 
thyltriphenylmethan-5'.5 -dicarbonsäure (Zer=. 
212°) 34 Il, 3612. 

»H240N2 1.1’°-Dimethyl-5.6;5'.6 -dibenzopseudo- 
eyanin, Jodid (F. 286° Zers.) IE II, 244; 
32 Il, 1528*. 

1.2.3.5 - Tetraphenyl-2-cyan-5-oxytetrahydropyr- 
rol, Erkennen d. Y-Uyan-a-benzoyl-y-anilino- 
B.y-diphenylpropans v. Clarke u. Lapworth 
als Sıl, 3559. 

y-Cyan-«-benzoyl-y-anilino-/’.y-diphenylpropan, 
Erkennen d. v. Clarke u. Lapworth als 
1.2.3.5-Tetraphenyl-2-eyan-5-oxytetrahydro 
pyrrol 31 1, 3559. 

Phenanthrenchinon-1.3-di-p-tolyl-2- 

aminoguanidon (F. 236°) 30 IL, 2897. 


»:H2402N2 1-Methyl-5.8-di-p-toluidinoanthrachi- 


220°) 31 II, 2736. 

N.N - Diphenyl- N ’- [a«-2-methylindo- 

Iyl-(3)-o-nitrobenzyl|-harnstoff (F. 1095 - 109°) 

34 11, 3620. 

2-Nitrophenanthrenchinonmonoxim- 
1 .3°-di-p-tolyl-2 -aminoguanidon (F. 225°) 
30 11, 2507. 

»H2405N6  Tricarbanilderiv. d. Oxims d. Ben- 
zoyfformoxyamidins (W. 161- 162°  Zers.) 
32 II, 63. 

H2406Nı2 Verb. C2oH240sNı2 aus Di-[ I-(oxXY- 
methy]l)->-oxvbenzo-1.2.3-triazolv1-(4)]-me- 
than 34 Il, 2222. 

„H2407N2  6-Benzolazo-3.4.4 -trioxy-3'.3 -di- 
methyltriphenylmethan-5'.5 "-dicarbonsäure 
(Zers. 208°) 34 II. 3612. 

Methylen-5.5’-disalicylsäurediamiddi- 

| p-nitrobenzyl]-äther 30 1, 1653*. 

Kohlenstofftetramethanthioltetra-| »- 
chlorphenyl]-äther (F. 096°) 33 IL, 1501. 

ıH24BrıSı Kohlenstofftetramethanthioltetra-| »- 
bromphenyl]-äther (l'. 110°) 3:3 IL 1501. 

N.N -Diphenyl- N -[«-\2-methylindo- 

Iyl-(3)!\-benzyl]-harnstoff (F. 116°) SAL, 

3619. 


non (F. 219 


Phenanthrenchinonmonoxim-1.3-di- 
p-toly!l-2-aminoguanidon (F. 227%) 301, 


2897. 


1478 


[e >uH »5O2N; 
C2sH 2503N 


C>uH 23503N3 


C:sH »ONs 


C>>H #052 
C>2>H»05N4 Tritylinosin (F. 231 
C>3H »»ORN? 


C2oH2704N5 
C2oH2sO3N6 
C2oH 2304N 2 
C:2oH 2304N4 


C2oH 230884 


C2>H>oON4 


C>sH3002N: 


Di-|3-formyimethyl-4.5-benzo |-pyrro- 
p-dimethylaminomethen 33 II, 2986. 
1-[3°.4'-Methylendioxyphenyl]-1-phe- 
nylamino-2.4-diphenyl-3-oxobutan (F 164 
bis 166°) 31 II, 996. 
2-p-y-Phthalimidopropylaminostyryl- 
6-methoxychinolin (F. 191-—-102°) 834 I 
3759. 

Fluorenon-2.7-disazobisdimethylanilin 
331, 1943. 


C2»H»02Ns Di-p-[p’-äthoxybenzolazo|-carbodianil 


(F. 166° bzw. 157°) 301, 44. 
Methylglyoxalbis-4.4-diphenylsemicarbazon (1 
161—162°) 31 1, 2987. 


CH »03N2 2.2'-Diäthyl-3.4;3°.4 -dibenzoxacarbo- 


eyanin, Bromid 34 1, 1750*; II, 20940*, 

2.2 -Diäthyl-5.6;5°.6°-dibenzoxacarbocyanin. | 
did 34 1, 1760*. 

3.3’-Dimethyl-ms-äthyl--naphtho xazolcarbo- 
ceyanin, Bromid 34 II, 3077*. 

4.4 -Di-[p-äthoxyphenthio]-benzophe- 

non (F. 170-—171°) 331, 2245. 

232°) 33 1, 2415 

34 1, 2433. 

Methylen-5.5 -disalicylsäuredi-p-ami- 
nobenzyläther :31 Il. 3018*. 

4.4 '-Bisdimethylamino-2 -oxy-2 -carbonatodi- 
phenyl-1.8-naphthalid, Äthylester (?) 3% 1 


942. 


C2»H2%#0sN2 Methylen-bis-[(o-nitrobenzyl)-guajaco! 


31 1, 3261*. 
Methylen - bis - |( - nitrobenzyl)-guajacol]) "II 


3261*®. 
Methylen-bis-|(p-nitrobenzyl)-guajacol)| 311 

3261*. 
C23H2702N 1-|4-Methoxyphenyl|-i-phenylamino- 


2.4-diphenyl-3-oxobutan (l. 145 147%) 3 
Il, 996. 

Trityladenosin (F. 255 258°) 331, 
2415; 34 I, 2433. 

N.N = Carbonyl - bis - |» - äthoxy - » - 
aminoazobenzol| (F. 305°) 30 IL. 44. 
Benzylidenvomicin (F. 280° Zers.) 
321, 950. 
Methylen-5.5’-disalicylsäurediamiddi- 
[p-aminobenzyl]-äther 30 I, 1653*. 


C2»H2sOsN2 Trityl-1’-methyluridin (F. 173-1749) 


34 II, 1312. 
Tetra-|phenylsulfonmethyl]-methan 
(F. 244°) 33 1, 406. 


C2oH2sON3 Acetyltri-[7-methylindol], Best. d. ak- 


tiven H, Konst. 34 I, 2573. 


C22H 2803N5 6-[o-Nitrobenzolazo]-3-oxy-4'.4 '-tetra- 


methyldiaminotriphenylmethan (Zers. 100 bis 
110°) 34 II, 3612. 

6-[m-Nitrobenzolazo)-3-0xy-4'.4 -tetramethyidi- 
aminotriphenylmethan (Zers. 100- 110%) 3% 
II, 3612. 

6-|p-Nitrobenzolazo]|-3-oxy-4'.4 -tetramethyldi- 
aminotriphenylmethan (Zers. 100--110%) 3% 
Il, 3612. 


C2>»H2904N5 N-[Chinolyl-6]- N -[6-chinolylamino-p- 


toluyl-m]-harnstoffbismethylhydroxyd, Bisme- 
thylsulfat 33 II, 3457*. 


C2»H29095N Benzoylinornarcein (F. 174-- 175° 


33 Il, 580. 


C2»H300ON2 Biphenylyl-(4)-di-[4-dimethylaınino- 


phenyl]-carbinol (Biphenylgrün A) (F. 145 
32 11, 2457. 

Di-|»-dimethylaminophenyl]-| p-oxyphenyl/-phe- 
nylmethan (F. 75°) 34 IL, 3380. 

1.1°-Diäthyl-2.2-heptamethinchinocyanin (1.1 - 
Diäthyl-2.2'-tricarbocyanin), Jodid (F. 235° 
Zers.) 33 1, 2945; 34 II, 2228. 

1.1 -Diäthyl-4.4 -heptamethinchinocyanin (1.1- 
Diäthyl-4.4’-tricarboceyanin), Jodid (FW. 105° 
Zers.) 34 I, 3693*; Il, 2228. 

6-Benzolazo-3-oxy-4 .4 -tetramethyl- 

diaminotriphenylmethan (Zers. 05-- 100%) 34 

Il, 3612. 

Di-[p»-dimethylaminophenyl]-[2.4-di- 


-126°) 34 


oxyphenyli-phenylmethan (F. 124 
II, 3380. 
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C>oH) 3 ‚\OsN s 


CasH3004N 


Cz>H3006N 2 


C:>H3203N > 


C:oH3204N 





147% 


C2»H3s002N4 1.3.5.8-Tetramethyl-4-äthyl-6-propion- 


säureporphin (Desäthylpyrroporphyrin) 3% I 


3768. 


Ca22H3003N2 Benzal- \(b)-methyldihydrochanopseu- 


dostrychnin (F. d. Hydrats 264-— 266°) 34 Il 


2236. 


C2eH3003N: 2-»-Dimeihylaminostyryl-6-p-acetami- 


nobenzaminochinolinmethylhydroxyd Jodid 
33 11, 2554 

2 - p - Acetaminostyryl- 6-p-dimethylaminobenz - 
_ aminochinolinmethylhydroxyd. Jodid 33 1 

4} 3 D. 

Diphenylharnstoff-o.o -di-|aminome- 

thylphenylharnstoff] (F. 232° 30 11. 52. 

Methylen-bis-|(„»-aminobenzyl)-guaja- 
col] 31 I, 3261*. 

Methylen-bis-|(-aminobenzyl)-guajacol) 1 I 
3261 *®. 

Methylen-bis-|(p-aminobenzyl)-guajacol ar I 
3261*. 

Benzoylvomicidin (F. 208 

N .O-Dibenzoyl-/ 


209°) 32 1, 951 
/-leucyl-/-tyrosin :30 
Il, 3785. 


C»»H3102N5 p-Dimethylaminobenzalbis-[äthyl-1-ox- 


indol] (F. 220% 331, 1132 


C:»H51ı03N5 6-Methoxychinolin-8-azohydrocuprein 


Wrkg. bei Vogelmalaria 34 I. +16. 

«‘-Benzylstrychnin- \-methylhydroxyd 
Jodid 34 1. 53 

Isobenzaldihydrostrychninmethylhydroxyd Jo 


did (F. 278—280° Zers.) 34 I, 1500. 
acetylierter Farbstoff C2z3aH3203N:2 aus «@-Strepto- 
divinylenfurol u. Tetrahydrochinolin, Peı 
ehlorat (F. 175°) 34 II, 1929. 
acetylierter Farbstoff C2oH3203N2 aus «-Strepto 
divinylenfurol u. Dihydro-@-ınethylindol, Peı 


chlorat (F. 185°) 34 11, 
Methylendi-[2-butoxycinchoninsäure- 
amid! 3% I. 1046. 


1930 


C23H3205N2 Benzoylakuammin (F. 245°) 33 I, 61 


C>oH5206N : 


Hydronarcotimethinanil 31 Il. 57%. 


C>sH32013N2 2-[3°.5 -Dimethoxy-4 -oxybenzoyloxy 


C>:»Hs30ON> s. 
C2oH33ON; 


4-oxy-6-glucosidoxyphenylessigsäurephenyl- 
hydrazid 32 1, 2505. 

Viktorieblau R 
Chinolin-2.4-dialdehyd-bis- »-dimethyl- 
aminoaniläthylhydroxyd, opt. u. photograph 
Eizge. d. Jodids (F. 217° Zers.) 30 II, 2387 


C20H:530sN5 Methoxymethylchanodihydrostrychnon- 


C’: 


C»oH>40Na 1.3.3.1 


CvoH5402N 2 


C>sH3103N 


C 


C 


p-nitrophenylhydrazon (F. 263° Zers.) 3% Hi 


»orr 


ut). 

IH»5010B Dimethylmangostinboressigester (l". 21 
bis 220°), Darst. 32 UI auch unter 
ıll230sB [|Methylmangostinboressigester) 

‚3.3 -Hexamethyl-2.2 -heptame- 

thinindocyanin (1.3.3.1°.3°.3 -Hexamethylindo- 


1458: S 


tricarbocyanin). Chlorid (Indoleninblau 
Darst. 30 II, 2062*: umkehrbare Hydrier. u 
Dehydrier. 32 II, 3589. 


Jodid 33 1. 20945: 34 II. 2228 
Methoxybenzyidihydroneostrychnidin 
(Kp.ı 268—271°) 32 1, 2591 
1 Ve 
I. .. 
Farbstoff C23H5402N2 aus «-Streptodivinylei 
furol u Tetrahydro-p-toluehinolin Pcı 
cehlorat (F. 139°) 34 II, 1929 
Oxymethoxybenzyldihydroneostrychni- 
din (F. 249°) 32 1, 2591. 
Oxymethoxybenzyldihydroneostrychni- 
din (F. 267°) 321. 2591 
‘-Benzyldihydrostrychnin- \-methylhydroxyd 
lodid 34 1, 54 


Jodid 34 


sone res 


1:+03N4 Isodihydrocoriarmmyrtintolylosazon (| 
202-—203°) 34 II, 62 

'H340:N2 1.13-Diphthalimido-,,-tridecan (I 

his 104° korr.) 34 I, 3472 


2aH3404N?2 aus 7-Streptodivinvlen 
Perchlorat (F. 119°) 34 H 


Farbstoff C 
furol u. Thalliı 


1929. 
29H3405N2 acetylierter Farbstoff C: 'H ıO5Nz2 aus 
(-Strept INONOVI ten urol lin. Chlori 
(Bern. 196°) 3% Il. 1929, 


C:»H ‚0 Nı Verb. Ce EN Ni, 


C.,H,0.N 29 11 


Darst. d. Bromicd 


aus d. Verb »ıH2s0O4NsBr (aus Dihy 
brucin u BrON) u. Pyridin 331, 1135 
(:»H44010N 2.3.4.5.6-Pentacetyl-d-galaktoseben 
zyiphenylhydrazon (F. 128. 120% 321, 4> 
C2#H3s4012$S3 2-Methvi-3.4.6-tri-p-toluolsulfo- H- me 
thylglucosid (h. 168-160 Zers.) 3211, 4 


CsH»N:S 4 -|5 -Methylbenzothiazolyl-2 |-4- 


diäthylamino--pentylamino]-azobenzol 34 I 
2102* 

C:sHsON:2 s. (ya C} inblau 

CooHswO:N: Methoxybenzyltetrahydrostrychnidin 


(} 106 107 321. 2591 
C2»H3s04Ns 8. Ceanotl 
C:>»H»0sS. Tetraacetat d. 

4-Methylglucose (FF. 609 70°) 321, 


Dibenzyimercaptals d 
Isul 


C>sH370:N Di-p-phenetyl-|2-(5-diäthylaminoäth- 
oxy)-phenyl]-carbinol (kp.s 245. 2400 30 1 
1282®. 


CzsH37010N s. Pyrorenitiu 
C»sHs7010B Dimethyltetrahyvdromangostinboressig- 
ester (F. 207°) 32 Il, 1458 
CzsHssON: 1.1°-Dimethyl-3.3.3.3 -tetraäthylindo- 
carbocyanin, Jodid (F. 2719 34 1, 1325 
1.1'.3.3.3 .3.4.4 .7.7 -Dekamethylstreptomono- 
vinylen-2.2 -indocyanin, Chlorid 30 II. 2702* 
C:sH3sO2N2 4.4 -Bisdiäthylamino-2.2 -dimethoxy 
triphenylmethan (F. 114°) 341. #5 
C>oH3sOsN: 4.4 -Bisdiäthylamino-2.2 -dimethoxy- 
triphenylcarbinol (F. 115°) 3% 1, #3 
C:sH3ss0sBr Verb. C2o(25)Has(ss)Oats)Br (1 Inn 
aus d. Bromoxylaeton CeeHssOsabr (aus Brenz 
chinovasäure) 32 II, 2662. 
C2oH4002S Verb. BRene (F 
d - 'thivlesters ‚verb 
Hedragansäureme thyl ster 
CoHaOahe s. Emetin 
C2sH40065N: «-Laurin- N 
30 1. 3663 
C2»H400sN > Narceindiäthylaminoäthylester (F.20% 
33 Il, 0 
IH40010N2 symm. Octacetyl-/-diglucoseharnstoff 
(F. 164°) 32 11, 5551 
C>oH 1105N» Verb. CooH4ıO5N. 
z41l. 


137 135°), Rlıde 
CsıHsı02S) au 
30 11. 3776 


y-diphenylurethan (1. 


aus Solanidon 34 I 


CzsH41010N Heptaacetylsarkosincellobiosid, Deriv ı 
32 11, 857. 
C2»Hs2O2Br2 Neoergosterylacetatdibromid (FE. 17 


bis 181°) 32 11, 3417 
C2sH420sBr2 Dibromhedragonlacton (F. 203 Zi 
Zers.) 32 11, 1790. 

CzuH4204Ns 7-Äthoxy-3-nitroacridyl-9-glycyl-|bis- 
(#-diäthylaminoäthyl)-amid) 30 11, 626* 
C2oH42OsBr2 Hedragenondisäuredibromlacton. M 

thylester (F. 183° Zers.) 33 II, 220 


C»aHı1sO:2Br Verb. C22Hs30O:2Br (F. 168 1609* Zers 
aus Anhyvdrobrenzchinovasäure 31 N, 2104 
C2oH4s0O»Br Bromhedragonlacton 32 11. 1700 
Bromketolacton SEEN (F 72° Zers tu 
d were 2oaHs5OsBr (aus Breı 


ehinovasäure) 3 en. 2662 
C:oH1s05Br Hedragenondisäurebromlacton (F. 19 
bis 103° Zers.). Darst., Rkk., Derivv. 33 11 
229: Rkk. 34 I, 2766. 
C:s»H41sOsBr Bromlactondicarbonsäure CooH1ORBr 
205° Zers.) aus d Bromketolartor 
s»H4303Br (aus Brenzehinovasäure) 3211 
2662. 
C:2Hs02N Acetylsolanidin (F. 204°) 3 IL. 70 
!H4502Chs Metacholesterintrichloracetat (1. \iı 
31 1, 949. 
C2sH1503Br Bromoxylacton CzoHwOnBr (F. 102° 
Zers.) aus Brenzchinovasäure 301 44 
(Oxydat.) 32 II, 2662 


CH 505N Hedragenondisäureoxim. Methiylest 
(F. 181—182° Zers.) 33 I, 229 
C2°H450.Na Verb. C2aH4sOsNa (Zers. bei ca 


aus Amvrin durch Oxydat. 301. 240- 
H45015N Heptaacetylcelliobiosidotrimethylammo- 
niumhydroxyd (Heptacetylcellobiosidodime- 
thylaminmethylhydroxyd), Jodid 321, u 


33 11, 3686. 
Heptacetylmaltosidotrimethylammoniumhydr- 
Oxvd Jodid 32 I. 1007. 
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C 


C 


- 


RR, 


e- 


- 


- 


:?H4sON > Cholesterindinitril (F. 101 


"soH51ıO4P Sitosterinphosphorsäure (I. | 


»H 13 06N3$ 


‘ 
(C,H ,;0,,N 


Heptaacetylliactosido-1-trimethylammonium- 
hydroxyd, Jodid 33 II, 3636. 

103°) 32 I 

2722; 33 I, 2957. 


»9H4s02Br2 Zymosterinacetatdibromid (F. 168 bis 


169° korr.) 30 I, 2105; II, 3161. 

Dibromid C2oH4O:2Br2 (F. 173 —-174°) aus dl 
\cetylderiv. d. Sterins C27H40 (aus Mutteı 
korn) 32 1, 2596. 


»„H4702Br Bromessigsäurecholesterylester (FF. 154 


bis 155°) 33 II, 1529. 


»9H17O2Bra Bromessigsäurecholesterylesterdibro- 


mid (F. 117—118°) 33 II, 1530. 


»oH37O3N [Stearoyloxyäthyl]-chinoliniumhydr- 


oxyd, Verwend. d. Bromids 33 I, 4020*. 


»»H4sO2Ns Cholestendiondisemicarbazon (N. 206° 


Zers.) 34 II, 449. 


»oöH4902CI Chlorcholestanylacetat (F. 151°) 31 II 


»004. 


"2oH4904N3 Cyclamiretinsemicarbazon 30 IE. 1706 


34 11, 1785. # 


'»oH5503N2 [Oleyloxymethyl]-nicotiniumhydroxyd 


Verwend. d. Chlorids 33 IL, 2182. 
p»-Palmitoylaminobenzoyldiäthylaminoäthanol 
(F. 63°) 32 1, 739*. 


»»H51ıON5 4-Oleylamino-| N-dimethylaminoäthyi- 


N-methyl]-anilin. Verwend. 32 II, 3477*. 
»H5103P Sitosterinphosphit (F. 153°) 31 1, 14>1*. 


“> 
e 4 ’ 


SET. 2641*. 


'2oH52010N4 Methylchitosan 30 II, 3747. 
‘>oH5605N2 Diäthylaminoäthyliminodicarbonsäure- 


dimenthylestermethy!hydroxyd, Darst... Veı 
wend. d. Methyisulfats 32 IE, 3309*. 


‘»oaH5704Cl Glycerindilaurylätherchloracetat 34 1. 


3126*®. 


»H5s02N2 N-Oleyl-N -cyclohexyl- N -äthyläthy- 
lendiaminmethyihydroxyd. Methylsulfat 32 
Il, 3509*. 

sH55ON Nonakosanon-(10)-oxim (Ginnonoxim). 
Beekmannscehe Umlager. 3211. 3902: 331. 
3437. 

Nonakosanon-(14)-oxim (FF. 45.5. 46°) 321 
2446. 

-Eikosansäure-n-nonylamid (F. 53,5. 54°) 32 
II, 3902; 33 1, 3437. 

»H6004Sı Kohienstofftetramethantetra-»-hexyl- 


sulfloxyd (F. 159,59) 3311, 1501. 
eHWOsS4 Tetra-| n-hexylsulfonmethyl|-methan 
(F. 55,5%) 33 1, 406. 


29 IV 


sHı2OsN2S2 1.9-Thiazolanthron-2.1 .2 -anthra- 


thiazol, Darst., Verwend. 30 Il. 3656*. 


'2»H 1205NBr Brom-1.2:5.6-diphthaloylacridon 32 


I, 455*. 


‘„oH1205N) Jod-1.2:5.6-diphthaloylacridon 30 11. 


634*. 


"»H 1305N2Cl 1-Amino-2-anthrachinony!-|6 -chlor- 


anthrachinon-2'.3 |-oxazol 3% II. 31S4*. 
1-Nitroanthrachinon-6-carbonsäurc- 
Janthraisothiazolvl-(5 )-amid!. Darst. Ver 
wend. 34 II, 3440*. 


H1404N25 1-Amino-2-anthrachinonyl-2.1 -au- 


thrachinonthiazol 3% II. 3184*. 

1-Amino-2-anthrachinonyl-2'.3 -anthrachinon- 
thiazol 3% II, 3184*. 

»H1ı404N2Se 2-Anthrachinonyl-1 -aminoformyl- 
1.9-anthraselenazol 32 II. 3632*. 

2-Anthrachinonyl-2 -aminoformvi-1.9-anthra- 
selenazol 32 11. 3632 *. 

ıH1405NCI 1-Chloranthrachinon-2-carbonsäure- 
«“anthrachinonylamid. Verwend. BET, 317>* 

I-Chloranthrachinon-4-carbonsäure-«-anthra- 
chinonylamid, Verwend. BEL, 3178*. 

IH14OsNCI 1’-Oxyanthrachinon-2 -carbonsäure- 
N-[5-chloranthrachinonyl-1]-amid, Verwend. 
31 I, 2121*. 


»»H1505N 2Cla 4-| 9.-Methoxybenzovlamino|-3'.5 .6 


trichloranthrachinon- 2.1(.\)-1'.2 (N )-benz- 
acridon, Verwend. 33 1, 1525*. 

»H1505N3$8  2-|Anthrachinon-i‘-sulfonylamino]- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst.. Verwend. 32 
3482*, 


Iix0 


C2sH1506N5Cl2 4-|u-Nitro-p-methyibenzoylamino - 
3’.5°-dichloranthrachinon-2.1(N)-1’.2(N )- 
benzacridon, Verwend. 33 I, 1525*. 

C»aH18604N5CI Methylaminochlorindanthron 30 11 
2838*, 

»aH 1805N:Cl2  4-| p-Methoxybenzoylamino]-3'.5 - 
dichloranthrachinon-2.1(N )-1'.2 (N )-benzacri- 
don, Verwend. 33 L, 1525*. 

»oHı703NsCl 1.4-Dibenzoylamino-5.10-('-chloran- 
thrapyrimidin, Darst., Verwend. 33 H. 3627* 

Benzoylamino-4-|p-chiorbenzoylamino]-1.9-an- 

thrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 II. 3480* 

'»oH 1704N3$ 2-|5°-Benzoylaminoanthrachinonyl-1 - 
aminocarbonyl]-benzthiazol 3% Il, 3848*. 

C>2oH1ısO5NaCle Farbstoff C2sHısO5NaCl2e aus diazı 
tiertem 4’-Chlor-3-nitro-4-aminodiphenyläthe: 
ii. 2.3-Oxynaphthoesäure-p-chloranilid 32 N 
I082*, 

C>4»H1ısO7NeCle Harnstoff d. 2-|3°-Amino-4 -chlor- 
benzoyl/-benzoesäure, Ringschluß 31 I, 3308*. 

"»oH1sOsNa2Ci. Harnstoff d. 6-Chlor-2-|3 -amino-4 - 
oxybenzoylj-benzoesäure (F. 274- 276° Zers.) 
32 1,.132®, 

C2aH1ı903NCl2 2.3-Oxynaphthoesäure-|2’-diphen- 
oxy-4'.5’-dichloranilid} (F. ca. 165%) 341 
1S85*, 

»#HıoO5N4Cl Farbstoff C2sHı9O5N:Ci aus diazo 
tiertem 3-Nitro-4-aminodiphenyläther u. 2.3- 
Oxynaphthoesäure-p-ehloranilid 32 IL, 1082* 

C:»Hs00ONBr 4(6)-Brom-1-cinnamoyl-2.3-diphenyl- 
indol (F. 176°) 33 II, 2923. 

C>oH 2004NC1 2.3-Oxynaphthoesäure-|3’-chlor-4 .6 - 
diphenoxyanilid| (F. 191°) 34 I, I8S8*. 
C2»H2004N45  »-Toluolsulfamino-5-benzoylarn ino- 

1.9-anthrapyrimidin. Verwend. 32 II, 3482* 

C2>»H2004N4S4 Verb. C22oH2004N4S4 (F. 204°) aus 
2.2-Dichlor-3-keto-2.3-dihydrobenzo-1.4-thi 
azin u. o-Aminophenol 93% I, 1651. 

C2»H 20010N4$2 s. Paraminechtbordeaur B|btiphenn 
diazosalieulsänre-B-naphthol-3.6-disulfonsemres 
Na). 

CH 20017N2$Sı Harnstoff d. #-Aminoanthrahydro- 
chinon-9.10-dischwefelsäureesters 32 I. 1835* 

C2»H 2102N3$ 4’-Phenthiolbenzophenonoxim-4-azo- 
ö-naphthol (1. 105-197) 32 IL, 3556. 

C2>H21ı02N5$S2 Bis-[2-phenylthiazolyl-(4)]-isopropy|- 
phthalimid (F". 158-- 159°) 30 11, 3766. 

C>2oH 2103N35 2-Methyl-4-p»-toluolsulfamino-(-phe- 
nyl-1.9-anthrapyrimidin. Darst... Verwend 
32 II, 3481”. 

C>>H21ı07N5S s. Diamineehtrot F | Direkteehtrot 1 
Direktbraun AT. 

C>oH21ı08N582 s. Benzolichtrot 8 BL |Chlorasol Fast 
Red K, Chlorazol Echtrot RK]. 

C:»H2203N5Cl 1-[2°.3°-Oxynaphthoylamino|-2-me- 
thyl-4-chlorbenzol-1’-azo-2 -methoxynaphtha- 
lin 33 II. 2808*., 

C>sH2206N2$S 1-p-Toluolsulfamino-4-| ın-methoxv- 
benzoylamino}-anthrachinon 34 I. 200*. 
C>oH2207N4S2 Harnstoff aus 4-|»n-Aminobenzov!- 
amino]-2-thiophenol-I-carbonsäure. Darst 

Verwend. 30 I. 1073*. 

CvoH2207N4S4 Carbonylbisdehydrothio-y»-toluidin- 
sulfonsäure 321. 1097. 

C»oH2203N5As 6-[2°-Anisyl-4 -carboxy-3 -azochino- 
Iyl|-4-|4°-arsinsäureazophenyl]-resorcin 33 I 
11S0. 

C»aH 22013N455 Azosulfit d. Paraminechtbordeaux B 
32 11, 535. 

C»»H22017N4$; Dinitrotetrasulfodistilbenharnstoff 
Verwend. 33 11. 3767*. 

CH 2307NsAs 6-|2-Anisyl-4 -carboxy-3 -azochino- 
Iyli-4-]4 -arsinsäureazophenvl!-3-oxyanilin 3 
I, 1179. 

CH 2405N4$2 1-]2 -(4 -p-Toluolsulionylaminophe- 
nylamino)-naphthalin-1 -azo|-benzoi-4-sulfon- 
säure, Na-Salz 321, 1239. 

CH 2:OsChHS4 Kohlenstofftetramethantetra-| »- 


© 


© 


— 


en 


ige) 


chlorphenyl]-sulfon (F. 276°) 33 II. 1502. 
C2»:H240sBr4ıStı Kohlenstofftetramethantetra-|»- 
bromphenyl]-sulfon (!'. 525°) 33 II, 1501. 
ı12»0N2S2 2.2°-Diäthyl-3.4:3'.4 
bocvanin 


-dibenzothiocar- 
Jodid (F. 263° Zers.) 301. 2101 


r 
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1481 C,H, 301 


2.2 -Diathyl-5.6,5 .6 -dibenzothiocarboc yanin CsuHıs Dihydropyranthren. Dehydrier. 3% 11 | 
Salze 30 I. 2101: Bromid 33 1, 2207*®. Dinaphtho-2 .3 :1.2;2 .3 :5.6-anthracen 2 1 
C»»H27010BrS 2-Acetyl-3-p-toluolsulfo-5.6-diben- 3239 
zoyl-«@-glucosyl-I-bromid, Kkk. 30 1. 2300 4.5-Benzo-10.11-|naphtho-(1 „2 )j-chrysen (1 
C>sH2s02N4Br2 Dibromdesäthylpyrroporphyrin :3% bis 440° Zers.) 31 1, 3121 
II, 3769. 5-Phenyl-1.2;3.4-dibenzpyren (1 242 
C2>H2s02N6S XN.N -Thiocarbonylbis-|p -äthoxy-/- 30 1, 1141 
aminoazobenzol) (F. 207°) 301. 45 9.12:10.11-Di-|o-phenylen)-8.11-dihydronaphth- 
C2»H25s06N6S Ss. Erieorange Y. acen bzw. 1.1 :3.3 -Di-!o-phenylen]-1.3 -dihs 
C>Hsı07N3S2 4-4 .4 -Bis-(dimethylamino )-benz- droruben "33 11. 12 
hydrylj-1-acetylaminonaphthalin-2. 7-disulfon- CnoH 20 5-Phenyl-1.2;3.4-dibenzdihydropyren (1 
säure 30 11. 3159. his 258°) 301. 1140 
C»HsıOsN3S2 1-Acetylamino-4-|4 .4 -bis-(dime- 9.10-Diphenyl-1.2-benzanthracen (FF. 10) 20 1 
thylamino)-«-oxybenzhydryl|-naphthalin-2.7- 140, 
disulfonsäure 30 11, 3153 1.2-Diphenylichrysen (F. 20=> 200 Sp IR. % 
C2°Hsı010N5$2 Dibenzolsulfotyrosylserylprolin 3:3 CsoH 22 1.2.3.4-Tetraphenylbenzol (1 " 
II, 2014. Darst. 34 1, 21%: Mol.-Gew. 34 1 42 
C>2sH31012BrS3 2-Acetyl-3.5.6-tri- »-toluolsulfo-:- 1.2.4.5-Tetraphenyibenzol. Darst Mol-Gew 
glucosyl-1-bromid-<1.4) 30 1, 23>0 \uffass. d. Hexaphenylbenzo! Darand 
1--Brom-2.3.6-tritosyl-4-acetylhexose (Fb. 162 Wai-Hsun als 341, 3742 
341, >89. Di-|3-phenylindenyl| 31 1, olv 
C»»eH53205ChHS 2.2 -Diisoamyloxy-3.5.3..5 -tetra- Kohlenwasserstoff CsoH22 (F. Sun ‘ } 
chlortriphenyilmethan-2 -sulfonsäure ve aus Boswellinsäure 301 In4 
wend. 34 1, 2551*, 3820*. Kohlenwasserstoff CaoHos (F. v ‚ aus Dodeka 
C2»H3s2010N2Asz Verb. C2oH32010N2As2 aus Methan hydro -3.5 » dievelohexvlterphenvi ( a3 1 
lendiguajacol (Darst., Verwend.) 3b 1. 3261* 4123 
(»Hm05ChS 2.2 -Di-n-butoxy-3.3 -dimethyl- CH 24 3-Diphenylmethylen-1.5-diphenylpentadien- 
5.5.3 -trichlortriphenylmethan-6 -sullon- (1.4), Bromier. 30 IL, 3144 
säure,. Verwend. 341, zn. 3820* imeres 3-Phenylinden (F. 207 2000) BE I, oil 
C:»HSON.S: 1.1 -Diäthyl-4. 5:4 .5 -bis- Itetrahydro- Kohlenwasserstoff CaoH»4. Erkennen «dd au 
“sei Glen a sten Fe Jodid 3% 1 Methylhydrobenzoin u. P20s v. Tiffenean 
3H91*. Dorlencourt als 2-Phenvlinden 321. ww 
C+H355ON:zCI 10-Chlor-3.3.3 .3 -tetramethyl-1.1 -di- CoHz 1.1.6.6-Tetraphenylhexadien-(1.5). then 
äthylindodicarbocyanin, Salze 321. 2048 Zers. 34 11, 1063; (Mechanismus) BB I, 2670 
C>oH12O02N) N-4 - Joddiphenylyl-4-cetylurethan (I KEinw. v. Alkalimetall 301. 30385; (Polemik 
138—138,5°) 30 II, 1970 30 IE. 3148: SET. 1914. 
C:oH4sON4CI 2-Chlor-4 -isooctyloxy-4-|«-diäthyl- 1.3.4.6-Tetraphenylhexadien-(1.5) (F. 197 10» 
amino-s-pentylamino]-azobenzoil 3% II. 2102* 331. 1437. 
CH wO4NS N-|Phenylstearoyl]-piperidinsulfon- 3.3.3-Tri-p-tolyl-1-phenylpropin spektrochem 
säure, Verwend. 33 II, 2807 * Verh. in «@-Methylnaphthalin 30 I, 6=3 


Diäthyldibiphenylenäthan (F. 210° kom.) h A 


29V 3236; II, 3209 


i 9.10- -Di-i-xylylanthracen (F. 200% SE Il. ı 

C:sH 1501N.CliSe 2-[6 -Chloranthrachinonyl-1 -ami- CoH:as Tetra-»-tolviäthylen (F. 142°) 23 I 242 
noformyl|-1.9-anthraselenazol 32 I], 3632* CsoH30 1.1.6.6-Tetraphenvihexan (F. 124 

C:»H 1#O4NsCIS 2-|5-Benzoylaminoanthrachinonyl- 30 1. 3098 
1 -aminocarbonyl]-6-chlorbenzthiazol, Warst symm. Tetra-p-tolyläthan (F. 278 2799 33 I 
Verwend. 34 Il, 3848* 2083, 

CH ısO5NiClBr Farbstoff C>uoH1sO5N4ClBr aus (li 9.10-Dibutvi-1.2:5.6-dibenzanthracen (I 
azotiertem 4-Brom->-nitro-4-aminodipheny!] his 144.50) 31 1. 3119 
äther u. 2.3-Oxy naphtlho« saure-] chloranilid CroHs> 9.10- Dihydro- 9.10- di-n-butyl- 1.2 :5. 6-di- 
32 11, 108=°. . benzanthracen, Östruserregende Wı sl 

C>sH 1sO5>NsCl) Farbstoff C2sH1ısO5N4Ch) aus diaz LTOR 
tiertem t - Jod-3-nitro- t-aminodiph« nylätiu N imere: Dehydrocadalin ( 8 rl 10% 
1. 2.3-Oxynaphthoesäure-p-ehloranitid 321 Kohlenwasserstoff CaoHs2 (F. 65°) aus Alertori 


1082*., 
C»oH1sO1:N:Cl2Sı Harnstoff d. Leuko-1-chlor-6- CoH 
aminoanthrachinondischwefelsäurcesters :32 I 


ochroleuea 33 II. 2141 
ı Kohlenwasserstoff Cohn (1 16. 21m 
aus Boswellinsäure 30 1. 3184 


1833* Pr CsHa2 Eikosahydroquinquiphenyl (F. 210 1 
H1s01:N2Br>Sı Harnstoff d. Leuko-2-amino-3- SE IL. 24924 
bromanthrachinondischwefelsäureesters 321 9.10-Di-3-octvlanthracen (F. 65") 341. 164 
IR33* \ 


H4: 9.10-Dihydro-9.10-di-/-octylanthracen Ch 
'H2102NCIBr 1- Methoxy-2.5-diphenyl-2-p»-brom- 180--100% 34 1. 1647 
phenyl-4-» -chlorphenylpy rrolidon-(3) (F. 158 9.10-Tetraisobutyldihydroanthracen (FF 175 


Ze.) men, SEE Darst. 34 11, 246; Krystallform 3% I, 162) 
H2104NCIBr 0-Methyl- \-benzoyl-.\ -|«:-phenyl- Vers. zur Hydrier. 33 N. 9% 
-p-bromphenyl-y-p -chlorphenyl- .y-diketo- Kohlenwasserstoff CscHs (F. 16 a 
propyli-hydroxvlamin (F. ca. 170° Zers.) 30 1 aus Siaresinolsäure 321, 230 








4. 3 UGssH 4 Dodekahydro-3.5 -dievelohexviterpheny! ı 
q IH :sOSNS2As Bis-|»-carboxydecyl|-benzamid- ‚- F. 145%) SER I. 2193. . 
thioarsinit (F. 270° Zers.) 321. 255 C3oH ss «-Amyrilen 1 (F 132 147% Da 
(Hydrier.) 33 11. 552; (Rkk., M Refrakt 
C.,„-Gruppe. 32 1. 2841; Oxydat. mit Bensoperäure 32 I 
3201 -Amyrilen II <F. 119- 12 3 Il. 55 
-Amyrilen I (F. 173 N Darst. (Hydri 
CtoHis ves-Anthırodianthren |2.3;4.5(r ie. di peri)-Di- 3311. 552: (Rkk.. Mol.-Refrakt.) 321. 2»4 
benzcoronen)., Darst. aus ns-Anthrodianthror Red. bzw. katalyt e- drier. 34 1. 1203: Ox 
Rkk. 34 II. 1304 Bldg. aus ms-Anthrod iat. mit Benzopersäure-32 Il, 1204 N74 
inthrendicarbonsäureanhydrid 34 II, 1304 -Amyrilen II (F. 148—150% 33 11 
2.3;8.9-Dibenzcoronen 32 1, 3444 -Amyrilen (F. 175°) 31 1, 2764 
CauHıs Pyranthren 3% II. 1304. Lupeylen (F. 173—174°) 321, 537 
9.12:10.11 - Di - o-phenvlen]-naphthacen |z Triterpen CaoH ss (F. 126 127 } 
1.1 :3.3-Di-[o-phenylen-ruben 33 II. 3126 säure 30 1. 236 
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Kohlenwasserstoff CooH3ss (Ky.1,5 220 225°) aus 
Dihydrobetulin 32 II, 56, 2974. 

C;oH50 Squalen, Synth. u. Abbau (Übersicht) 32 
Il, 546; Synth., Hexahydrochloride, Konst 
31 1, 2067; Konst. 30 II, 3296: (Ozonabbau) 
31 1, 3015; Isolier. aus Lebertran 30 IL, 53: 

-Geh. in Fischölen (Bezieh. zur Ungesättirt- 
heit d. Fettsäuren) 3L IH. 154: -Geh. d 
Leberöls: v. Knorpelfischen (Elasmobranehii) 
Sı 1, 2695; 33 L, 332; v. Seymnorhinus lichia 
Bonnaterre 33 1, 1044: 34 1, 1129; -Geh 
d. Oles v. Ruvettus pretiosus (‚Castor oil 
fish‘‘) 32 IL, 2559; Vork. im Tran d. schwarzen 
Dornhai 34 I, 3939; Vork. (?) im Fett d 
Dermoideysten 32 IL, 3431: Viscositäts-Mess 
3:5 Il, 3252; 3% II, 3235; Struktur d. Naph 
thalin-K W-stoffes aus 31 1, 628; Zers. 
unter H2-Druck 32 1, 485; Bromaddit. 30 I 
2798; Rhodanzahl 30 1, 3116: Kondensat.- 
Prodd. aus Phenolen u. -Halogeniden 3L IL, 
771*; Wrkg. auf d. Autoxydat. d. Benz 
aldehyds 32 1, 2317; Absorpt. durch Ratten 
(Löslichk. in Lsgg. v. gallensauren Salzen) 
301, 2587; Reizwikg. auf d. Haut 34 Il 
166: anstrichtechn. Kirzg. 33 IL, 1096. 

Tetracyclosqualen, Dehydrier. 31 I, 628. 

«-Amyren I (#. 96 -97,5°), Darst. aus «@-Aımvy- 
rilen 1, Identität (?) mit d. @«-Dihvdroamvrilen 
v. Ruzieka 33 Il, 552. 

«-Amyren II (FF. 111-—112° u. 120--122°) 
Darst. aus e-Amyrilen Il, Isomerie 33 1, 
dd). 

Amyren vom Kp.ı 120° aus «@-Amyrin 31. 
2764. 

Dihydro-/-(-amyrilen (F. Ss14- 85°) Darst., 
Mol.-Refr. 323 I, 2541; opt. Dreh. 32 IL, 3575; 
Identität (?) d. v. Ruzieka mit d. «-Amy- 
ren I v. Winterstein u. Stein 33 IL, 552. 

»-Amyren I (l". 509--91,5°), Darst. aus B-Amx 
rilen I, Identität (?) mit d. 9-Dihydroamsy 
rilen v. Ruzieka, Hydrier. 33 II, 553. 

»-Amyren la (!. 209 210°), Darst. aus 9-Aıny 
rilen 1 33 II, 559. 

»-Amyren Ib (l’. 104°), Darst. aus P-Amyren I 
33 11, 553. 

-Amyren II (1. 162°), Darst. aus B-Amyrilen I 
33 Il, 553. 

P-Amyren HI (l. 187--189,5°) Darst. aus 
P-Amyvron bzw. p-Amyren 11 bzw. B-Amıy 
ren IV 33 Il, 553. 

»-Amyren IV (F. 159-—-161°), Darst. aus B-Aıny 
ron bzw. B-Amyren 11, Red. 33 II. 553. 

Dihydro-5-amyrilen vom F. 84 85”, Darst 
Mol.-Refrakt. 321, 2841: Darst.. Oxydat 
32 11, 3575: Frage d. Identität mit d. A-Amx 
ven (F. 98°) v. Spring 34 I, 1203. 

Dihydro-S-amyrilen vom F. 92--93°, Darst 
Oxydat. 32 11, 3875; Identität (?) d. V. 
Ruzieka mit d. P-Amyren I v. Winterstein ti 
Stein 39 Il, h53. 

»-Amyren vom F. 98°. Darst. aus B-Amyrilen. 
Fraze d. Identität mit d. Dihydro-H-amyrilen 
(F. 84—85°) v. Ruzicka 34 I, 1203. 

Iso-5-amyren (F. 82——-83°), Darst. aus P-Amy- 
rilen 34 1, 1203. 

CooH54 Dicyclopentadecenyl (Kyp.ıs 205-270 
32 1, 665. 

CH Cyclotriakontadien-(1.16 oder 1.15) (F. 50 
bis 52°), Rkk. 3231, 665. 

CoH5s Dieyclopentadecyl (F. 441”) 3231. 665 

1.4-Ditetrahydrojonylbutan (3.8-Dimethyl-1.10- 
di-|1 .3.3 -trimethyl-2‘-cyclohexylj-decan) 

(Kp.0,025 166 168°) 32 IT, 2054. 

CioHso Cyelotriakontan (F. 57 53°). Darst. 32 1 
665; (physikal. Eigg.) 3% 1, 1509: physikal. 
Konstanten 3011 53209: röntgenograph. 
Unters. 331. 2806: Verbrenn.-Wärme 331. 
2807; Viscositätsunters. 34 11. 1437. 

CioHs2 n-Triakontan (F. 65—66°), Darst. bzw 
Bldr.: aus Dekamethylenbromid 31 I. 1090 
durch Elektrolyse v. Palmitinsäure 30 1, 1763 
11, 543; bei d. Elektrolyse v. Essigsäure + Pal 
mitinsäure 3211, 2167: F.. Kıystallisat.- u 


Umwandl.-Wärme 31 Il, 2577: röntgenograph 


Unters. 3231, 2446: (Gitterdimenss.) 321 
2703; (Querschnitt) 33 I, 2807; (in d. Nälhr 
d. F.) 33 11, 1477: Krystallstruktur 30 11 
2608; Temp.-Koeff. d. Oberflächenspanı 
30 I, 184; Oxydat. 30 Il, 1856. 
Triakontan [verschiedener Herkunft], Vork.: ii 
Zdravetölen 30 I. 2176; im Digitalisfett 3: I 
»331; Isolier.: aus Braunkohlenteerbitume: 
32 II, 2398; aus Achillea Millefolium 23% I 
1673; Erkennen: d. aus grünen Blätten 
als Nonakosan 32 1, 060; d. v. Sando aus 
\pfelschalen als n-Nonakosan 331. 1303, 


30 II - 


C;uH1202 mms-Anthradianthron [2.3;4.5(vie. diperi)- 
Dibenzcoronenchinon - (1.6)]), Bldg. 30 U 
3651*; 34 II, 515; Red. 34 Il, 1304; Halo- 
genier. 31 1, 529*; Nitrier. 31 I, 1839*. 

2.3;58.9 (anti-diperi)- Dibenzcoronenchinon-(1.7 
O- u. S-Isolore 3% I, 3745. 

2.3;8.9-Dibenzcoronenchinon-( Br-1-Br-1 ) 321 
3444. 

C;soH 1203 Trinaphthobenzoltrioxyd (7) 3% 1. 30HU 

C50H 12086 1.2; 5.6-Diphthaloylanthrachinon (..Indo- 
chinonanthren‘‘), Red. 32 II, 3237. 

C50oHı2012 Hexaoxyanthratrichinon 30 11, 2776 

C50oH1402 Allo-ms-naphthodianthron (5.6; 8.7-Di- 
benzoylenpyren) (F. 350°), Darst. 30 II, 3051 *: 
Darst., Rkk., Derivv., Verwend. 34 11, 512 
Nitrier. 311. 1838*; (u. Halogenier.) 33H 
3797*; Halogenier. 30 II, 1255*: 31 I. 52>* 
Kinw. v. Hydroxylaminsalzen 30 11, 2069* 
Rk. mit SO2Cl2 30 I, 899*. 

Indanthrengoldorange G (Caledon Goldorange G, 
Golden Orange G, Pyranthron), techn. Herst.ans 
Chlormethylanthrachinon 34 II, 1994: Herst 
aus Pyren u. Benzoylchlorid 33 I, 1525* 
aus  @©.0’-Tetrabrom-2.2’-dimethyl-1.17-dian 
thrachinonyl 30 II, 3651*: aus 2.2”-Dimethy! 
l.1’-dianthrachinonyl 34 I, 1246*; v. koll 
Lsgg. u. Suspenss. 32 II, 1540*: v. leichtlösl 
Kstersalzen d. Leukoverh. 341, 055*:; Reil 


(mit HJ + P) 34 II, 1303; (mit ZnS204 
33 II, 2332*: Einfl. d. Sonnenlichtes auf red 
-33 1, 2747: Substitut.-Prodd. 393 II, 2596 * 


Nitrier. u. Halogenier. 331, 3797*: Halogenieı 
30 I, 2319*, 3242*: 31 1, 528*; II, 131 
32 1, 455*, 1581*; 33 I, 512*, S51*; Chlorieı 
34 1, 3806* : Bromier. 30 I, 134*, 900*; II, 144 
34 II, 1029*: (in Ggw. v. CD) 34 I, 1377* 
Einthalogenieren v. Halogensubstitut.-Prodd 
31 II. 3668*; Sulfonier. 30 I. 506*; Rk.: mit 
Alkaliphenolaten 31 IL, 1180*: mit CH20O 
34 11, 144*: Verwend. in d. Färberei v. Vis 
cose oder Viscose Baumwolle 31 II. 2034 
CyoH11O5 Oxyallo-ms-naphthodianthron, Darst 

Verwend. 30 IL, 1289*. 

Oxypyranthron, Darst., Verwend. 30 IL, 314*: 
33 II, 25096*. 

B>-Oxypyranthron, Darst., Verwend. 3011 
3651*:; 31 I, 2943*. 

C0H1404 Dioxypyranthron 30 II. >14*. 
b2.Bz-Dioxypyranthron, Darst. 3011. 114° 
Darst., Verwend. 30 IL, 3651*: 311. 20145* 
Blide. 34 II. 515. 

Dianthrachinonyl-(2.2 )-acetylen 31 1. 2300» 

2.2 -Athylen-1.1'-dianthrachinonyl (F ‚45 
Zers.) 30 II, 3651*. 

CoH140s Tetraoxypyranthron 30 IE. »314*. 

1.1 -Dianthrachinonyl-2.2 -dialdehyd. Darst 
32 Il, 3306*%; Rkk. 31 1, 2943*; Verwenid 
30 Il. 3651*. 

Di-Janthrachinonyl-(1)|-giyoxal (Diphthaloviben- 
zil) 30 I. 3240* 

Di-[anthrachinonyl-(2))-glyoxal (N. 200% 541] 
2996. 

C5oH 140s 1.1 -Dianthrachinonyi-2.2 -diecarbonsäure 
Rk. mit NHsa 32 I, 3351*. 

1.1°-Dianthrachinony!-4.4 -dicarbonsäure (F 
448° korr.) 31 II, 2459. 

CsoH1ıs02 Leukopyranthron, Darst. 33 II. 2532* 
Herst. v. leichtlösl. Estersalzen 3% I, 053* 
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2.2 -Dimethyl-us-naphthodianthron 


wH150s 


Kıngschlub 
400%: Kinw. \ 


Yıy,,,® 


34 Il, 1304: Bromier. 311 
a ern Sue 11, 
‚H1ı603 Farbstoff Cao} aus 2.2'- 
dianthrachinony] ge, 16*® 
H1ı604 2.3-Bis-[4’-oxy-2 -naphthyl)-naphthalin- 
dioxyd (?), Diacetat 34 1. 3059. 
2.2'-Dimethoxynaphthadianthron 31 I, 2054 
4.4 -Dimethoxynaphthadianthron 31 I. 2U055 
Anthraflavon [Anthragelb GC, «.5-Dianthrachi- 
nonyl-(2)-äthylen], Darst. SE 1, Derivv.. 
Konst. 34 1, 2595; Einfl. d. Lichts auf mit 
vefärbte Fasern 32 II, 2576: Lichtechth. im 
Gemisch mit Indanthrenblau GCD 32 IL, 1517 
„H O6 syınm. [2.2'- SER Run 22 - 
äthylen, Darst., Verwend. 32 II, 296*: Rkk 
"arbrkk. 30 I. 3189. 
9.10-Diphenyl-9.10-dioxy-9 
anthracen-1.5-dicarbonsäuredilacton- 4.4 
carbonsäure 321, 3444. 
‚Hı7Cl 3-Chlor-3°-phenyl-1.1’-phenylenruben «! 
274°) 33 1, 
‚H1sO2 Bz-Phenyl- Bz-benzoylbenzanthron 
Darst., Verwend. 34 I, 2045* 
2.2 -Dimethyl-n: s-benzdianthron 


BIETER 


.10-dihydro- 
-di- 


“Iurgy” 
it, 


Halogenier 


30 II, 3339*: 31 1, 520*. 
2.6-Dimethylcoerdianthron-(7 .7 321, 3441 
Endoäthylen-5.6; 11.12-dibenzoperyienchinon- 

4.10 33 II. 621*. 

‚HısOs 4.4-Diflavylen-3.3-0oxyd (FF. 252 200° 

Zers.) 33 Il, 3701. 
oHısO4 3.9-Dioxy-2.8-dimethyl-5.6; 11.12-di- 


benzoperylenchinon-(4.10) 3% I. 1323. 


4.4 -Dioxy-3.3 -dimethylhelianthron 34 1. 132 
4.4 -Dimethoxyhelianthron "31 1. 2055 
»-Di-Janthrachinonyl-(2)]-äthan (F. 30 bis 


yi 


332°) 34 1. 25096 


-Dimethyl-1.1’-dianthrachinonyl, Darst 


2,2 


(Kondensat.) 34 II. 1995: (Verwend.) 3 1 
512*: Kondensat. 34 1, 1246*%; Halogenieı 
32 Il, 3306*: Verwend. 30 I, 399* 

7.7 -Dimethyl-2.2 -dianthrachinonyl (| 515° 
33 Il, 7S5*. 

»H1s05  «£.5-Di-janthrachinonyl-(2)]-«-oxyäthan 
34 1, 25096. 

oHısOs 3.9-Dioxy-2.8-dimethoxy-5.6:11.12-di- 
benzoperylen-4.10-chinon. Darst.. Erkennen 
d. 4.4°-Dioxy-3.3 -dimethoxyhelianthrons \ 
Attree u. Perkin als 34 1, 1322 


4.4 -Dioxy-3.3 -dimethoxyhelianthron (F 


HALTEN 


bis 337%). Darst., Entmethylier. IE 1, 
Darst.. Erkennen d. v. Attree u. Perkiı 
als 3.9-Dioxy-2.S-dimethoxy-5.6:11.12-diben 
zoperylen-4.10-chinon 34 I, 1322: Verwend 
32 II, 3165* 

Bisdiphenylenketipinsäure, Diätliylester (F.212" 
31 II, 3477. 


oH1sOs symm. |2.2°-Dioxydianthrachinonyl-1.1'|- 


glykol, Darst.. Verwend. 32 11. 296* 
4.4°-Dioxy-3.3 -dimethoxy-1.1 -dianthrachinonv! 


341, 1323. 


HısOo Tribenzoylbenzoltricarbonsäure 230 11 
are 
2716. 

oHı1sN: 1-PhenyInaphthalin-3.4-phenazin (F. 277 


33 IE, 3550 
’Diphenyl-1.2-naphthochinoxalin-3.4- 
116 


bis 278°) 
»HısNi (L. 
phenazin 34 I. 


HısClz 1.1°-Dichlor-3.3 -diphenylruben (F. 251‘ 
Darst.. Derivv. 331. 941 tkk. 33 II, 3605 

»H200 1.2-Diphenyl-1.2-dihydro-«:-chrysapinako- 
lin (F. 218,5—219,5°) 31 II, 2462 


13°.4',5-Triphenylcyclopentadieno-(1'.3 ))-!1 .2 


2.3]-1-indon (F. 222°) 331, 1121 
H 200: 2.2°-Diphenyldichromylen (Diflavylenı (| 


224°), Darst. 31 II. 2612; 33 I, 2103; Therı 
ehromie 331, 1440. 
2-Phenyl-3-[«-phenylceinnamoyl]-indon (7) (I 
230—231 3 1, 821 
oH 2003 1.2.3-Triphenyl-1.2-dihydronaphthalin- 


“ur 


1.2-dicarbonsäureanhydrid 31 II. 
oH 2004 3.3-Dioxy-4.4-diflavylen 33 II, 3701 
1.1°-Dimethoxydianthrachinon (F 15 I 

316°) 31 I, 2055 


AN: 


Ä 


nm 


C 


Ch 


„H,O 300 


3.3 -Dimethoxydianthrachinon ıF. 2us srl 


2054; 11, 2735 
Tetrabenzoyläthylen 

3ı ll, 228 

« -Dipropionylibiacendion (F. 26° 2 
9.10-Di-p-tolyl-9.10-dioxydihydroanthracen-1.5 

dicarbonsäuredilacton Darst 32 3 4 

Oxvdat. 321 144 
2.6-Dimethyl-9.10-diphenyl-9.10-dioxydihydro 

anthracen-1.5-dicarbonsäuredilacton «1 ar 
321, 3441 


vhotochen I mwaı 


su 


his 383°) 


H 2005 4.4-Diflavylen-3.3-oxyd-4.4-glvkol (1 
bis 202° Zers.) 33 11, 3701 

4.4-Diflavyleniumhydroxyd-3.3-0xyd. iii 
Ss Il, 3701 

H 2007 Dibenzoylgenkwanin (F_ 2 208 V 
‚136 

H 200% -Formyloxy-3.4.5-tribenzovloxvaceto- 
phenon (F. I16 117‘ ul un 

„H20N2 Dibenzal-4.4 -dievanidomethyldiphenv! 
(F. 256° Zers.) 33 II, 342% 

HzoCls Verb. CaoHzoCh aus Benzuvipl 
tylen 33 I, 041 

oHzıN Tri-A-naphthvlamin. \Verw: sr ll . 
12:B Tri-a-naphthylbor (F. 2ı korı Daurs 
30 1, 3170: Mol.-Gew., Anlager.-Verbhb. SO MH 
2Sat 

H=ıBi Trinaphthylwismut 230 11 ° 

oH2202 9.10-Diphenyl-9.10-dihydro-9.10-dioxy 


1.2-benzanthracen (FF. 246 24=" 7 so I 
R, 140 
2-Dioxy-1.2 
219 220°) 


Halbacetal d. 


--diphenyl- 1.2-dihydrochrysen («1 

a II, 2402 

ei At AN -8-benzov! 
naphthalins (F. 202 - 2083 sa 11, 2»75 

2.2 -Dimethyldianthronyl (I! 32 11 

3.3-Dimethyldianthronyl (1. 230° Zers 
HT 

1-Benzoyl-5-«-naphthoyl-2.6-dimethylnaphtha- 
lin (F. 206 ‚323, 3121 

1-Benzoyl-5- -naphthoyl#2.6-dimiethylnaphtha 
lin (F. 222--223°) 31 1, 312] 


210 


208‘ 


oH220s Benzaldesoxybenzoinindandion «1 n 

Besen Darst. 33 1, 1120: Rkk. 35 1. 1121 
204 4-|2-Phenyl-4 -oxybenzopyryl-4 I-2-phe- 

"u 4-oxybenzopyran (F. 220 220,5° korı 
31 I, 467 

1.1 -Dimethoxydianthron 31 I. 20 

3.3 -Dimethoxydianthron (F. 21 217°) 311 
2054 

10.10 - Dimethoxy - 10.10 -dianthron-8.0 32 I 


Io 
2-Methyl-9-„-anisyl-5 -methoxy-9.10-dihydro 
coeranthradion-(10.7 ) (’)(F. 22) a I 


Jin 


Bis-[phenylbenzyldiketon]| (F. 10») 3% 1, 104 
3.3 -Dibenzoyl-4.4 -dimethylbenzil (1. 112°, 11% 1 
2506 
Di-p-tolyldioxyäthandiphenyl-» .o -dicarbon- 
säuredilacton (F. 247 - 248") 331, 1777 
H220s 1.1°-Dioxy-2.2 -dimethoxydianthron (1.1 
Dioxy-2.2 -dimethoxydianthronvl-10.10 ) «1 
105-197), Darst., Rkk. 31 1. 2056; Ox 
34 1, 1322 
1.1 -Dioxy-5.5 -dimethoxydianthron (I 
239°) 31 I, 2055 
1.1°-Dioxy-8.8 -dimethoxydianthron 1 1.» 
6.6 -Dioxy-3.3 -dimethoxydianthron (FF. 20 } 
295°) 31 I. 2054 
Ditoluyldiphenyldicarbonsäure ) r— 9 


a IE, 7=56* 
Oxalsäuredi-p-phenylphenacvlester ) 


Zers.) 30 II, 2648 
y-Diphenyl-«.3-dioxvybutvrolactondibenzoat (| 
144°) 34 I, 386 
H::O s. darei 
H:2012 4.6- Dieiseron ylidendiacetoresorein-+ 4 
diessigsäure (F. 210 211° Zere.) 32 IL, 1 
H2201s Quercetylen, Chlorid 30 II, 2652 
H22:N2 N.N -Di- -naphthylnaphthylendiamin | 
{ 100 Darst Verwend. 32 1, 147° 
H»40O Verb. CsoH»sO (1 156° Dihbenzy 
tilben 33 1, 1941 





"soH 2803 





30 II 


Verb. C;oH%40 (F. 112°) aus d. Chalkonreid 
Prod. C3oH #02 34 Il. 2833. 

'somere Verb. C30H240 (F. 178°) aus d. Chalkoı 
red.-Prod. C3oH2»02 3% II, 2833. 

ohH2402 2.3.5.6-Tetraphenylcyclohexadion-(1.4 
(F. 238°) 321, 821. 

2.4 - Diphenyl - 2.4 - dibenzylceyclobutandion-(1.3) 
(F. 238°) 33 II, 32412. 

»H 24103 3-Oxy-13°.4'.5’°-triphenyl-3’-oxycyclo- 
pentano/-[1’.2°:2:3]-1-indanon (F. 3°) 33 1. 
121. 

symm. Tri-p-toluylbenzol (F. 157 158°) 321 
3404. 

(2.y-Di-B-naphthyl-3-phenyl- 5-oxybuttersäure 
(F. 165,5—166,5°) 3% IL, 1451. 

oH 2104 3-Benzyl-2-|3’.4'-dimethoxystyryli-1.4-17- 
naphthopyron (F. 215°) 321. 2716. 

Dipropyläther d. Dioxy-3.4; 8.9-dibenzpyren-5.10- 
chinons, Verwend. 321, 1006*. 

1.1.4.4-Tetraphenylbuten-(2)-dicarbonsäure-(1.4) 
(FT. 260° Zers.) 30 II. 393. - 

9.10-Dibenzyl-9.10-dihydroanthracen-9.10-dicar- 
bonsäure (l’. 230° Zers.) 30 IL, 737. 

Acetoxytetraphenyldioxen (F. 174°) 31 IL, 3607. 

Dibenzoyl-4.4-dimethyistilbendiol (F. 137. — 138") 
Si ll, 1418. 

Stilbendioldi-»-toluat (KK. 109.5) 34 11, 601. 

stereoisomeres  Stilbendioldi-p»-toluat (?) 234 11 
601. 

oH 2405 1.5-Diphenoxy-10-äthoxyanthranylacetat 
(F. 238°) 31T, 80. 

"soH 2405 «-Stycerintribenzoat (Tribenzoylphenyl- 
glycerin) (F. 152°) 34 1. 2744: II, 2827. 

„-Stycerintribenzoat (F. 116,5°%) 34 1. 2744. 

Verb. CsoH240s5 aus Diphenyldekapentaen u 
Maleinsäureanhydrid 30 IL, 3558. 

oH2107  «.y-Diphenyl-«.ß.y-trioxybuttersäuredi- 

benzoat. Methylester (F. 175%) 34 1. 356. 

'soH240s Anthrarufinbis-2’.3’-dimethoxyphenyl- 
äther (F. 183°) 3% IT. 2081. 

wH2ı01: Pentaacetylleukothelephorsäure 330 11. 
3974. 

';oH 240168 Salazinsäurehexaacetat (Saxatilsäure- 

hexaacetat), Hydrat (F. 178°) 3% II, 2681. 


soH24N2  Dibiphenylphenylendiamin, Verwend. 
... ri) tr) 
341. 3932*., 

soH 248 Dibenzhydrvithiophen (F. S5 85.5") 301 
3054, 


soH24ıPb Triphenylbiphenylblei, Spalt. 3% I, 1035 
soH:»N 2-Styryl-3.3-dibenzylindolenin (I. SS bis 
89°) 31 11, 1573. 

"so H 260 1-Benzyliden-8-phenyl-4-styryl-2-methyl- 
octatrien-(2.4.7)-on-(6) (?) (F. 247.250" 
1, 1437. 

3.4.4.5-Tetraphenylceyclohexanon (F. 170. 172' 
SO IL, B1Aa8. 

10.10-Dibenzyl-1.3-dimethylanthron (F. 206°) 
32 11, 532. 

10.10-Dibenzyl-2.3-dimethylanthron «(l. 190°) 
32 11, 539. 

Verb. CsoH%»sO (F. 255 -236°%9) aus d. Verb 
C54H#O2 (aus Isodidesvl u. Diphenylmethv! 
Na) 33 1, 1941. 

Verb. C30H 0 (FF. 161°) aus d. Chalkonred.-Pro«d 
CaoH2sO02 3% II, 2833. 

oH2»02 1.3.4.6-Tetraphenyl-3.4-dioxyhexadien(! 
194-—195°) 30 1. 1619. 

1.1.4.4-Tetraphenyl-2-butin-1.4-dioldimethyi- 
äther (F. 115-—116°) 30 II, 3149. 

2.3.5.5-Tetraphenyl-2-äthoxy-2.5-dihydrofuran 
(F. 116—117°) 32 II, 1175. 

Dibenzyldiacetophenon 30 I, 1619. 

Verb. C5oH 0: (FF. 197°) dureh Red. v. Chalkon 
34 1. 3851; Il, 2833. 

2.5-Dimethoxy-2.3.4.5-tetraphenyldihy- 
drofuran (F. 164") BL 11. 3607. 

9.9-Diphenethylphenanthron-(10) (F. 135.0 bis 
135,5°) 33 II, 2666. 

'= Phenyl -y -benzoyl-y - benzhydrylbuttersäure 

(F.156° 331, 83811. 


C3yH204 (s. Flavpinakol). 


1.1.4.4-Tetraphenylbutan-1.4-dicarbonsäure (FW. 
295°) 30 I, 3042. 


C,H,,®) ERBE 


r 


en 


.- 


‚soH27N Verb. CaoH:7N (F. 123 


„H#07 U-Benzylvanillinsäureanhydrid (F. 155 
bis 136°) 30 Il, 243. 

0-Benzylisovanillinsäureanhydrid (F. 156°) 3011 
243. 

oH20Os (s. Alkannin). 

a.@-Di-[3.4-dimethoxyphenylj-3.5 -dimethyldi- 
cumarin (F. 218—219°) 323 II, 1631. 


»H26010  Bis-[7.3'.4-trioxy)-flavpinakol 234 II, 
3.4.5°.3’.4 .5-Hexamethoxydiflavon (h. 124 


bis 136° Zers.) SI II, 2740. 

1.6-Dianisylidendiacetoresorcin-O.O-diessigsäure 
(F. 247—248° Zers.) 32 II, 1631. 

oH 28012 Bis-[5.7.3°.4 -tetraoxy |-flavpinakol 3% II 
28333. 

Tri-[benzoylgliykolyl]-glycerin (F. s3- 5°) 3% 1 


1185. 


soH2»017 Tetraacetylfumarprotocetrarsäure (1 


155° Zers.) 3% I, 2764. 


'soH26N2 1.3-Di- -naphthyl-2-phenyl-4-methvyite- 


trahydroglyoxalin, Verwend. 30 1. 207*. 
124°) aus 1.1.?- 
Tribenzylacetonphenylhydrazon 31 IL, 1573 


CaoH27N3 5.7 - Dimethyl-A’-1.3.4.6-tetraphenyltri- 


[e) 


ie) 


ee) 


em 


midin (F. 159°) 33 II, 226. 


soH2sO B.8.8-Triphenylpropiomesitylen (F. Lot bis 


195°) 33 I, 2398. 

Verb. C30H:sO (F. 276°) aus Taralizenin 31 II. 
2353. 

Verb. C30oH2sO (F. 189°) aus d. Chalkonred.-Procd 
C30oH202 34 Il, 2833. 

oH2sO2 1.1.6.6-Tetraphenylhexan-1.6-dioxyd 301. 
3038. 

2.3.5.6-Tetraphenyl-3.6(2.6 )-dimethyl-1.4-di- 
oxan (F. 169-—-171°) 32 I, 820. 

tert, Butylbisdiphenylylessigsäure (F. 17S II‘ 
33 II. 703. 


„oH2sO5 ©,.0-Di-| p-methoxyphenyl]-«-| »-tolyl|-y- 


methylacetophenon (1.1-Dianisyl-1.2-di-p-to- 
Iyläthanon-2) 30 II, 2124: 32 I. 2322. 
Addit.-Prod. C30oH2s0s (F. 301°) aus trans-trans 
!.4-Diphenylbutadien u. d. Addit.-Prod. aus 
Cyelopentadien u. 2.6-Endomethylen-A'-te 
trahydro-o-phthalsäureanhydrid 32 IH, 2051. 


soH2»O4 Dibenzoindimethyllactolid (2.3.5.6-Tetra- 


phenyl-2.5-dimethoxy-1.4-dioxan, P-Dimeth- 
oxytetraphenyldioxan) (F. 296° korr.), Darst.. 
Rkk., Konst. 30 II, 2647; (Identität mit d 
Verb. C3oH2804 aus Benzoin v. Irvine u 
Weir) 3L II, 3607. 

Diphenethylbiphenylenglykol (N. 147-150") 
33 II, 2666. 

Tetra-p-anisyläthylen (F. 177°), Bldge. 301 
3147: Rkk. 31 II, 2611: Red. 30 IL, 3555 


H»»O5 Phenyl-bis-]2.4-dinethoxyphenyl]-aceto- 


phenon (F. 148-—149°) 32 1, 3288. 
Phenyi-bis-[3.4-dimethoxyphenylj-acetophenon 
(F. 120—121°) 32 1, 3283. 
4.4.4.4 -Tetramethoxybenzpinakolin (F. 140 
bis 141° Zers.) 33 1, 773. 


soH»sQOo Benzoyldihydrotoxicarolhydrat (F. 174° 


34 1, 60. 
3.9.6-Tribenzoylacetonglucose, Darst... Rkk 
32 IL, 46; Einw.: v. HBr-Eisessig 30 I, 2390: 
v. Mercaptan (- HCl) 331, 409. 
1.4.6-Tribenzoyl-2.3-aceton-«1-d-fructose A 
137°) 34 1, 38. 


CoH 28010 4-Acetyl-2.3.6-tribenzoy!- -methylglu- 


cosid (F. 156—157°) 33 I, 2085. 


swH2s014 Acetoglucosylacetylalizarin 321. 3130. 


Acetoglucosylcehrysazin (F. 215°) 31 II, 55. 716 


wH2s015 Gentianin, Frage d. Identität d. dem 


zugsrunde liegenden Delphinidinglucosids mit 
>-3-Glucosidyldelphinidinchlorid 3% HI. 335> 
Benzoylacetylglucosidyldelphinidin, Chlorid 3411. 


ro 
VON, 


CoH2s01: Tetraacetyldihydrofumarprotocetrar- 


säure (F. 107—108°) 34 1. 2764. 


"soH2sN2 1.5-Diphenyl-3-[dibenzylmethyi]-pyrazo- 


lin (F. SS®) 31 II, 1573. 

(».p’-Tetramethyldiaminodiphenyl)-methylen|- 
fiuoren, Hydrier., Konst.. Erkennen d. u 
Rodd u. Linch als entsprechendes Äthanderiv. 
30 II, 734. 














1185 C,H.0. 30n 
CsoH2s$: 1.1 tr Per 2 -di-| p-tolylmercapto CsoH os Vetrabenzyidimethyldisulfid 
äthylen (FE. 122—12 3ll, 763 theri Zers. 3 Il 4 
CsoH2sSs 1.1’-Di- -p-tolyl-2. 2 -di-! p-tolylmercapto - CsoH320:2 9.10-Dioxv-9.10-di-n-butvl-9.10-dihydr: 
äthylensulfid (F. 134-- 135°) 3L 1, 76% 1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 214 - 2] Darst 
CsoH2sN 2-Phenäthyl-3.3-dibenzylindolin Sa Red. 31 1, 3118: Einfl. auf d. Get 
31 Il, 1573. braunen Leghorukapauns 34 1, 3359 
CsoH300 1.2.2.2-Tetra-p-tolyläthanol (F. 161 CsuHs2Os Tri-|4-methylbenzall-mannit (1 
162°) 33 II, 2983. 34 11, 3038 
C3oH3002 1.1.6.6-Tetraphenylhexandiol-(1.6). Mi CsoN320: 6-Trityi-3-acetvi-1.2-isopropylidenglu 
thylier. 30 I, 3038. cose-1.4 (3-Acetyl-6-tritylmonoacetonglucose 
Tetrabenzyläthylenglykol (F. 157-158 21 1.4)), Frage d. Einheitlichk. d v.Josep! 
2025. 34 11, 1444: Phosphorvlier. 33 II, 536 
1.2-Diphenyl-1.2-di-|»-äthyliphenylj-glykol (l CsoHs2Os Taxinin s. Csollsads 
162—-165°) 30 Il, 2779. CsoHs20s Tri-/4-methoxybenzall-mannit (FF 2 
Anisyltribenzyläthanol (l". 105 - 106°) 32 1,.32> >34 Il, 3038 
1.1.4.4-Tetraphenylbutan-1.4-dioldimethyläther Tri-|benzylglykolylj-giycerin 3% I. 11»5 
(F. 230°) 30 II, 3148. CsoHs2Ne Dicumylbenzidin, Verwend. Sb Ih, 3775* 


CsaoH3003 
äther (F. 148— 


[«-(p-Methoxypheny})- -phenyläthyl - 
149°) 31 1, 777. 


C5oH3004 asymm. 4.4-Diäthoxybenzpinakon (| 
162,0—163,0°) 34 I, 1645. 
asymm. 3.3 -Dimethyl-4'.4°"-dimethoxybenzpi- 


nakon (F. 153,3—154,5°) 3% I, 1645. 
symm. 4.4 -Dimethoxy-4 '.4 "-dimethylbenzpina- 
kon (1.2-Di-[p-methoxyphenyl]-1.2-di-p-tolyl- 
äthandiol-1.2) 30 II, 2124: 321, 2322. 
asymm. 4.4 -Dimethyl-4.4-dimethoxybenz- 
pinakon (F. 159,5 —-161,0°) 34 I, 1645. 
Tetra-p-anisyläthan (F. 150-— 190°) 30 Il, 3554 
C3oH300> 1.2.2 2-Tetra-[p-methoxy phenyl}-äthano! 
(F. 148—150°) 33 II, 2983. 
C3oH300s5  1.2-Diphenyl-1.2-di-|2.4-dimethoxyphe- 
nyl]-äthylenglykol (F. 192 -103°) 32 1. 375» 
4.4.4.4 '- Tetramethoxybenzpinakon (F. 181 
Zers.), Rkk. 39 ı, 773. 
C5oH5300s Gossypol, Zus., SER, (U bersicht) 30 I 
2433; Rkk., Derivv., Formel 33 1, 233; ım 
d. Technologie v. ieh nöl 3% 1. 
2512; (bei d. Gewinn. nach d. üblichen Veri 
u. nach Skipin) 34 II, 4035; als Verfärb.-Ur- 
sache v. Eidottern bei Verfütter. v. Baum 
wollsaatinehl 3% IL, 679; Giftwrkg. auf Ratten 
(Wrkg. v. u. D-—)3L 1, 3: 38: (Wrkg. aut 
d. scheinbare Verdaulichk. v. Protein, Fett u 
Kohlenhydrat u. auf d. Absorpt. v. Glucose 
321, 702; (Empfindlichk. geren bei Veı 
abreich. während d. erg ne 32 I, 2061 
Best.: in Baumwollsamen u. ihren Verarbeit 
Prodd. 34 II, 4036; in Ba a ratmehl 
33 II, 635; (Einfl. d. W.-Geh. auf d. Extrakt 
mit 2, 3% I, 1410; d. gesamten u. gebundene: 
(D-) in Baumwollsamenöl 34 IL, 1410 
3.6-Bis-|2°.4-dimethyliphenyi]-1.2.5.6-tetracet- 
oxybenzol 3:3 II, 702. 
CoH300s Benzoyldihydrotoxicarolhydrat (F. 174 
341. 60. 
CioH300:ı Tetraacetat d. er er ter 
[v. Singh, Rai u. Lal 52° Zers.) 31 1,3112 
Tetraacetat d. en ernähren on [v. Sh 
car u. Dutt] (F. 136° Zers.) 31 L 3112. 
H50013 Tetraacetyl-7-oxy-4 -methoxyisoflavon- 
7-d-glucosid (F. 182.5°) 34 1, 2767. 
3-| Tetracetyi--glucosidoxy |-I1-methoxy-2-me- 
thylanthrachinon (F. 156°) 30 II, 377> 
C35H30014 1.4 (8)-Dimethoxy-2-acetoglucoxyanthra- 
chinon (Dimethyläther d. 2-Acetoglucosyl- 
chinalizarins) (F. 140--143°) 31 Il, 55. 
C5,H30017 Penta-[methoxyacetyl]-quercetin (I 
bis 98°) 34 II, 99. 
CioH30N2 dimeres 1sopropenyl-o-aminobiphenyl 
33 11, 3348. 
symm. p.p -Tetramethyldiaminotetraphenyläthvy- 
len 31 I, 2338. 
asymımn. p.p'-Tetramethyldiaminotetraphenyl- 
äthylen (1.1-Bis-!»-dimethylaminophenvyl|-2.2- 


diphenyläthylen F. 214,5% 381 14» 
33 11, 855. 

9-|p.p -Tetramethyldiaminodiphenyimethyl - 
fluoren (F. 237 ° Zers.), Darst.. Erkenn 
d. [ Tetrame thy Kliamidod iphenylmethylen 


fluorens v. Rodd u. Linch als 30 11, 735 
CıcHaoN4 Acetoinbenzylphenylosazon (! 10 1 
111°) 31 I, 923 


symm. p.p -Tetramethyldiaminotetraphenyläthan 
(F. 206—207°) 31 1, 2358 
xomere Verb. C IHs2N: (F. 264 - 267° Zers.) au 
Dimethylaminobenzhydrol 3 I. 2338 
CsoHssO3 Verb. CsoH3s0s (F. 231-232 TE 
soduryloylchlorid 34 I, 3462 
CsoH3s5N N - Tri - |tetrahydronaphthyll - amin. \ 
wend. 33 II, 3775*®. 
Dibenzylidenderiv. CaoHssN (F. I20u 121%) aı 
Base CiaHSN (aus Petroleumdest.) 3% I 
CsoH33Ns trimeres Dihydrochinaldin. Verwend. 32 1 


392° 

CioH340: 1-Acetyl-2.3.4-trimethyl-6-tritylgalak- 
tose (F. 3°) BB I, 368 

CsoH340s (s. C’ollatolon). 

Taxinin (F. 265°), Isolier., Rkk., Derivv. 31 I 

1868; Bldg. aus Taxin, Rkl Derivv., Konst 
34 11, 3392; Formel, katalyt H viirier 
Derivv. 321, 31809: Einw. alkoh. KOH 


32 1, 2048 

Collatolonmonomethyläther (F. I=5°) 3:3 II. 6: 

;oH54010 Diacetylphysodsäure (F 153-—1 
34 11, 616. 

Glykollignin v. Rassow u. Gabriel aus Fichten 
holz 321, 810: s. auch unter Lie 

oH34013 s. Pikrotorin 

;oH54015 Buddleoflavonolosid IF. 274 27% 
2544 

CsoH34N4 (8. ( hlorophylle- Pyrroätioporph yrı 
«.y-Dimethyldeuteroätioporphyrin I1 («-11.8 

5;-Dimethyl-1.3.5.7-tetramethyl-2.6-di- 
äthylporphin) 33 I, 2548, 2552 

6.7-Diäthyl-2.3.5.8. 9.0-hexamethylporphin SE Hl 


© 


sie) 


BInzE 


„nl 
C3uH3603 8. Astacin 
CsoH360% Benzoylanhydrodihydrostrophanthidin 


(F. 190-—192°) 32 1, 0634 
CsoH3s0s Dihydrotaxinin (W. 245°) 321. Su 
««Isostrophanthidsäurebenzoat, Oxydat. «(MM 
thylesters 323 II, 2824. 
Tetrahydrotaxinin s. Ca0H3s0 
CioH3s0O» (s. Collatolsdure | Monomethylätheral: 
ronsdur: c-Collatolsdur: Leceanorolsä ıri 
Alectoronsäuredimethyläthe: (a-Collatolsäure 
methyläther) Methylester (F. 136°), Dans! 
33 11,65; Darst., Rkk. 33 1, 66: Konst. 34 I 
2293. 
(-1sostrophanthsäurebenzoat, 
261—262° Zers.) 323 II, 2824 


Methylesten } 


CaoH3501s Hexacetylmonotropitosid (F. Isu°) 32 I 
64 
Hexaacetylsalicylsäure- -vicianosid. Metlıy] N 


(F. 158°) 33 1, 1113 
C:oH3s0O5 Benzoyl-«-hexahydrodianhydrostrophan 
thidin (F. 213— 215°) 32 1, 684. 
Benzoyl- -hexahydrodianhydrostrophanthidir 


(F. 209—211°) 32 1, 684 
CoH>2sOs Isogitoxigeninbenzoat (F. Z4= ll 
CsoHssOs Tetrahydrotaxinin (F. 23% Darst. SE I 
IN6S; (Formel) 32 189 
C»oH3s010 Diphthalsäure- 1. 1 -äthyvlenester-2.2 -di 


|A-butoxyäthylester) 3:5 II, 1437* 

CsoH3s01:s Hirsutin, Synth.. Derivv.. Co-Pign 
Konst. d. Chlorids 33 I, 1291; Formulie: ) 
Hirsutidin-3.5-digelucosid 33 1, 234 

5- %-Lactosidylhirsutidin. Chlorid 32 | 








30 IE (C,H..O,,) 1486 


C;oH3s019 Hirsuton, Kinw. v. 
33 1, 234. 

C5oH4002 Tetrahydro-2-naphtholester d. Abietin- 
säure 32 1, 1576*. 

C5oH4003 Resorcinoleein 30 I, 64. 

C30H400s Novachinon 30 I, 3441. 

isomere Verb. C30H4006 (F. 256°) aus Novasäur: 
30 1, 3443, 

C30H4007 Verb. C30oH40 42,07 (F. 273°) aus Taxinin 
SL II, 1868. 

C5oH4008 Diacetylbufagin, RKkk. 3% II, 460. 

‚someres Diacetylbufagin (F. 224--225°) 34 1. 

4650, 

Verb. C30H40.42:0s (F. 194 -—-195°), Erkennen d 
Verb. C3oH440s (F. 197°) aus Taxinin als 
32 1, 3189. 

Säure C3oH 100% (F. 352° Zers.) aus d. Oxydilac 
ton C30oH4205 (aus Tribenzoylchinovasäure) 
30 1, 3443. 

Dicarbonsäure CsoH1Os (F. 244° Zers.) aus d. 
Säure ('30H4206 (aus Triacetylehinovasäure) 
Su II, 2165. 

C;oH4002ı Nonoacetylcellobiosonhydrat (1. 122 bi- 
124°) 31 I, 1904. 

C3oHa0Ns 3.3’ - Dimethyl -5.5°-diäthylpyrroketazin 
(F. 171°) 33 II, 1353. 

3.3.4.4'.5.5°-Hexamethylpyrroketazin (iM. 267°) 
33 II, 1352. 

C5oH4205 Resorcinstearein 30 I, 64. 

C30oH4204 Genin d. Lanata-Glykosids IV (F. 190°), 
Darst. (Hydrier.) 30 II, 3161: (pharmakolor. 
Wrkg.) SL I, 2360. 

C;oH4205 Verb. Cs0oH4205 (F. 320°) aus Verb. 
(30H43010N3 aus Kalosapogenin 321, 2333; 
(Auffass. als Verb. CsıH4405) 32 II, 1790. 

Säure C30H424105 (F. 306-—307°% Zers.) aus 
Auhydrochinovasäure u. O3 BL Il, 2165. 

Lactonsäure C30oH4205 (F. 255--256° Zers.) aus 
d. Verb. CsıH402S (aus Hedragansäure- 
methylester u. 5) 30 IL, 3777. 

Oxydilacton C30H4205 (F. 258— 250° Zers.) aus 
d. Verb. C37H406 (aus Tribenzoylehinova- 
säure) 30 1, 3443. 

C:oH 4206 Verb. C30H 4206 (F. 267 —268°) aus Nova- 
ehinon 30 1, 3443. 

Säure Cs0oH4206 (F. 257° Zers.) aus d. Säure 
('s2H4407 (aus Triacetylehinovasäure) SE LH. 
2165. 

Säure C30H 4206 (FF. 265 — 269°) aus Dehydrothio- 
oleanolsäuremethylesterbenzoat 32 11, 1026 

CioH4207 Verb. CsoH4240107 (F. 278°) aus Taxinin 
Sa IL, 1868. 

Glykolsäure C30oH4207 (F. 183 -185°) aus Nova- 
ehinon 30 I, 3443. 

CioH42Os Verb. C30oH4240,0s (F. 194-195), Er- 
kennen d. Verb. Ü3oH 408 (F. 197°) aus Taxinin 
als 32 I, 3189. 

Glykolsäure C30H42038 (F. 220--221° Zers.) aus 
d. Benzoylehinon C37H440s (aus Tribenzovl- 
chinovasäure) 30 I, 3443. 

CioH42O20 Nonaacetyl-5-glucosidomannit (1. 142°) 
33 II, 1509. 

Nonaacetyl-5-glucosidosorbit (F. 
1509. 

C5oH4sN 9-Heptadecylacridin, Verwend. BL 1. 
3624*. 

CiuH4O2 Dehydroergosterylacetat (F. 145 —147°), 
Bldg. 33 II, 391, 1367: 3% 1, 1055: spektro- 

ehem. Unters., Konst. 32 I, 2596; Rkk. SE I, 
OSSD, 

Photodehydroergosterylacetat, Hydrier. 3011. 
3781. 

CoH440s Verb. C3oH44053 (1. 257—288°) aus De- 
hydrothiooleanolsäuremethylesterbenzoat 32 
Il, 10206. 

C:oH4404 Dihydroprod. d. Genirs d. Lanata-Glyko- 
sids IV (F. 213— 214°) 30 II, 3161. 

Novasäure, Bldg., Rkk., Konst. 301, 3442 
Rk. mit SOCl2 3L Il, 2165. 

Anhydrochinovasäure (F. 235°), Oxydat. 301. 
3443. 

Ketoursonsäure, Methvlester (F. 196-1097 ° 
korr.) 33 I, 1600 


Phenylhydrazin 


116,5°%) 33 11, 


Ketodehydroursolsäure (7) (F. ca. 303° Zers 
33 II, 1690. 


Ketooleanonsäure. Methylester vom F. 175°, 
34 1, 2766. 
Ketooleanonsäure. Methylester vom F. 210°, 


34 1, 2767. 

Ketooleanonsäurelacton (ö-Ketodehydrooleanol- 
säurelacton, ‚‚Oxyketonsäurelacton C3ıH 04 ' 
Diketosäurelacton C30oH4404) (F. 277°), Darst. 
aus Oleanolsäure (Oxim) 34 I, 2766; (Rkk., 
Derivv., Konst.) 33 Il, 1035; (Auffass. 
Verb. U2#H4404 v. Kotake u. Kimoto aus 
Panaxsapogenin als ) 3211, 1790; aus 
Zuckerrübensapogenin (Semicarbazon) 30 Il. 
3292; aus d. Ketosäure „UsıH4sO3'' |Oleanon- 
säure] aus Zuckerrübensapogenin 32 IL, 1247: 
s. auch unter Verb. C208H404 [aus Panar- 
sapogenin]. 

Diketon C30H4404, Bldg. d. Methylesters (F. 176 
bis 177°) aus Ursolsäuremethylester 3E Il, 
3214. 

Lacton C30H4404 (F. 299— 300° Zers.) aus d. 
Verb. C37H4s02S (aus 3-Amyrin u. 5) 30 II, 
3776. 

C3oH4405 Oxyallobetulinsäureanhydrid 31 I, 20 

*-Oxy-ö-ketodehydrooleanolsäurelacton (F. 285°) 
32 II, 2975. 

Verb. C30H4405 (F. 310°) aus Anhydrochinova- 
säure u. O3 31 II, 2165. 

Säure Cs0oH44(412)0O5 (F. 306—307° Zers.) aus 
Anhydrochinovasäure u. O3 31 Il, 2165. 
«-Säure C30H4405 (F. 241— 242°) aus Anhydro- 

chinovasäure mit KMnOs 30 I, 3442. 
3-Säure C30H 4405 (F. 285 — 256°) aus Anhydro- 
chinovasäure mit KMnOs 30 1, 3443. 

Säure C30H4405 (F. 287°) aus Oxymethvlenallo- 
betulon 3% I, 3061. 

C50H4406 Dihydrobetulondisäure (F. 25°) 321, 
2974. 

C50H4407 Isoamylacetyl-k-strophantidin (". ca. 105 
bis 197°), Darst., pharmakolor. Wrker. 3 1, 
3120®. 

C30H440s Verb. C30oH440s (F. 197°) aus Taxinin 
31 II, 1868; (Erkennen als Verb. C30oH 40(412)Os 
[F. 194-——-195°]) 321, 3189. 

C30H4409 Cymarin, Literatur über —, d. aktive 
Prinzip im Apocynum 32 II, 2477; enzymat. 
Isomerisier. 30 II, 3292; Einfl. d. Temp. auf 
d. physiol. Wrkg. 34 I, 1217; biol. Best. u. 
Standardisier. 32 II, 3926. 

Bibl.: Dosage biologique et etalonnage de 
quelques glucosides eardiotoniques. Ouabaine, 
digitaline, seillarenes, eymarine 3 1. [1953]. 

Allocymarin (FE. 150° Zers.) 30 Il, 3293. 

C50oH4401ı Diisobutylnaphthyllactosid, Verwen«d 
34 1, 3397*. 

C30H44013 p-Oxycyclohexylmethylmalonsäuredi-|» - 
P-dicarboxyäthyl]-cyclohexylester 3:3 II, 3274. 

C30H4401s Heptacetyl-«-n-butylcellobiosid (F. 172°) 
31 I, 258. 

Heptacetyl-3-n-butylcellobiosid 31 1. 258. 
Heptacetyl-«-isobutylcellobiosid (F. 174°) 3E 1, 

258, 

Heptacetyl--isobutylcellobiosid 31 I. 258. 
Heptacetyl-::-sek.-butylcellobiosid (F. 193°) 31 1, 

258. 

Heptacetyl-7-sek.-butylcellobiosid 31 1, 258. 

C5oH4N2 u-Heptadecyl- V-phenylbenzimidazol :% 
I, 2826*, 

C3oH#0 Dehydro-«-amyron (F. 133— 134°) 30 11, 
3770. 

C30H1#O2 Apooxyallobetulin (F. 309° 31 1, 280. 
Dehydroursansäure (F. 174—176°) SI IL, 3214. 
Ergosterylacetat (Acetylergosterin), spektrochem. 

Unters. 321, 2595; Erkennen d. „Ergosteryl- 

«-acetats‘' v. Heilbron u. Sexton als Gemisch 

V. u. Ergosterin 30 Il, 746; Umlager. 

30 II, 1377; Asomerisier. 3L II, 1431: Rk 

mit SeO2 323 1, 2744: Ozonisier. 30 II, 3420 

321, 2049: Rk. mit Maleinsäureanhydrid 

1 1, 2885: 341, 1054; Mischkrystalle u 

\ddit.-Verbb. mit Sterinen 32 II. 880: Wrku 

bei Kaninchen 31 I, 306. 
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Isoergosterylacetat (Acetylisoergosterin), Darst 


30 II, 3299; (Verss. zur antirachit. Aktivie 
30 11, 1377; Erkennen d v. Reindel als 
teinisch v. «- u -Isoergosterinacetat 30 1 
2426. 
‘Isoergosterylacetat (F. 139°) 30 1. 2426 
ö-Isoergosterylacetat (F. 111 -112°) 30 1, 242: 
Ergosteryl-«-acetat, Erkennen «dl v. Heilbro: 


u. Sexton als Gemisch v. Ergosterin 
zewöhnl. Ergosterylacetat 30 II, 746 
Ergosteryl-Bı-acetat (F. 142°) 31 Il, 14932 
Ergosteryl-Bz-acetat (F. 100°) BE Il, 1452 
Ergosteryl-Bs-acetat (F. 1539 141°), Darst 
Sı Il, 1432; 33 II, 391; spektrochem. Unters 
32 I, 2595. 
Acetylepiergosterin Bı (F. ) SE Il, 1432 
Acetylepiergosterin B2 (l. 127°) SE IE, 1432 
Ergosteryl-D-acetat (F. 171°) 30 Il, 


136 


IS63 


Acetylepiergosterin D (F. 150°) SE IL, 1452 
Ergosteryi-G-acetat (F. 152°) 321, 33. 


22-Dihydrodehydroergosterylacetat (F. 12°) 3% 
L. 1056. 


Lumisterylacetat (F. 100°) 321, 19: 


Isolumisterylacetat (F. 12°) 321, 
Epiisolumisterylacetat (F. 117°) 321, 1024 


Tachysterylacetat 3:3 I, 258. 
Suprasterin-i-acetat (F. 73 
Hydrier. 331, 


32 I, 2595 


Darst. 3 1 


2}, 
7 spektrochenm 


‘ 
Or=mE. u 
29/5; re) 


Unters. 


Acetylisopyrovitamin (F. 113 115°) 33 1, 2574 

Calosterinacetat (FE. 211-212’) 34 Il, 3633 

Diketon C30oHss ıs O2 (FF. 161-—-163°) aus Brein 
durch Oxydat. 30 1. 236 

Säure C30oH #02 (,‚CsıH4sO2''), Bidg. d. Methyl 


esters (F. 184-— 185°) aus Hederagonsätreest: 
32 Il. 1026. 
Anhydrolacton CsoHwOz (F. 246 
aus Oleanolsäuremethylester 32 11. 
C3oH4s0s3 Oxyallobetulon (F. 341 342°) 31 I, 280 
«-Elemonsäure (F. 276°), Darst.: aus «@-Elemol 
säure 3 II, 1008; (Kkk., Derivs Formel) 
331, 7855: aus Elemisäure. Hydrier., Farb- 
rkk. 32 1, 1369: aus Klemisäuremethvlester, 
Rkk.. Derivv. 31 IL, 1413: Eigg.. Rkk., Oxim. 
Zus. 3211, 57; Methyläther u. Br-Derivı 
3:33 IE, 2676; Methylester 3L IL, 1413: 323 I, 57 
Elemonsäure (F. 220°), Darst., Rkk., Identi 
tät (?) mit 9-Elemisäure 33 1. 1785. 
ö-Elemisäure (F. 216 Darst. aus Manila 
Klemi (Methylester, Zus.) 32 IL, 56: (Brutto 
tormel) 321, 2»40; Identität (7) mit 
Elemonsäure 33 1, 1785; Hydrier. 33 I, 769 


248° Zers.) 


Io26, 


218°), 


Oleanonsäure (Ketonsäure CaoH «Os|,,CaıH4sOn |) 


(Zers. 230° korr. u. F. ca. 190°), Darst.: aus 
Oleanolsäure 33 I, 2823: (Rkk., Derivv., F 


34 11. 2536; aus Oleanolsäure bzw. Oleanon 
säurebromlacton, Rkk.. Derivv. 34 I, 2766: 
aus Zuckerrübensapogenin 30 II, 3292; 321. 
1247; d. Methylesters aus Oleanolsäur: 


methylester (Rkk.) 32 II, 1026: (bzw. aus dl 
Säure, Oxim) 33 IL, 1035. 

Ursonsäure (F. 284—2»5° korr.), Darst... Rkk 
Derivv. 33 II, 1690: Methylester (F. 102 bi: 
193°) 31 II, 3214. 

Keton CsoH#Os (F. 27 275°) aus d. Verl 
s7H4s082S (aus B-Amyrin u. S) 30 IE. 3776 

CH #04 (s. Siaresinolsäure) 

Hederagonsäure, Red. d. Methylesters 32H 
1026. 

d=- oder »- Ketooleanolsäure (Zers. 279 280° kon 
Darst., Rkk. 33 II, 2209; 34 11, 2536: Methyi 


1790; 33 11, 229 
Methylester (F. 10 


(F. 197%) 331, 
isomere Ketooleanolsäure, 
200°) 34 1. 2766 
xo-Ketooleanolsäure [aus 9-Ketoacetylolean 
säurelacton] (F. 331° Zers., korr.) 34 Il, 255: 
o-Ketooleanolsäure Jaus Oleanolsäuı 
lacton]. Methylester (F. 240-—-243°) 3% 1, 2766. 
Ketoursolsäure (F. 27S5-- 280° Zers., korr.) 33 Il 
1690. 
Acetylsanguisorbigenin (| 69,341 
d=- Ketooleanolsäurelacton (F. 325°), Darst 
(Konst.) 323 11. 1790: (Oxin 331, 2322 
Rkk. 33 II. 


bis 


19= 


29) 


C 


C 


L 


( 


C 


C»oH#01 Ozonid d. Ergosterinacetats 2 I 
C 


C,H,.0) 3011 


Verb. CooHwOı C:»Hu404s°) vom F. 134 135° 
aus Ergostenolacetat 32 IL, 20% 

Verb. CsoH #04 (..CeoH440s) vom F. 214 215 
aus @-Ergostenolacetat 383 IE, 2060 

‚H4#05 y-Ketohederagenin (..>- «ler *-Ketohede 
ragenin') (F. 200 Darst., Rkk., Methrylests 
33 Il, 229 Methylester (Darst Konst 
32 Il, 1790; (RK. mit Beckmannscher Mis 
34 1, 2766 

‚someres y-Ketohederagenin s. t'soH as‘) 

Oxyallobetulonsäure (F. d. 2 Formen 275 276‘ 
bzw. ca. 285°) 32 11, 5 

Chinovasäure, Unterss. ül 30 Saal: Bl 
2164; 32 Il, 2661 

»Oxyhederageninlacton 32 Il 0 

’Ketohederageninlacton («1 w*), Darst 
Diacetylderix Konst 32 11 170 Rkk 
33 Il, 229 

Säure CsoHs#Os (F. 287 us Oxymethylenall 
betulon 34 I 061 

Säure CsoH#Os (F. 238 —239°) aus d. Lacton 
(soH40s (aus \mvrinbenzoat u. S) 30 Il 


776 
H4Os Bryogenin (F. SS 00°) 34 1 ; 
Oxyallobetulindisäure (Oxyallobetulinsäure) (I 
283 — 284° Zere Bezeichn. d. Oxvallobetulin 


süäure v. Dischendorfer als Oxvallobetulind 
säure 32 Il, 55; Darst. 34 I, 3061: Darst 
Bromier. 31 1], 2s0 

Trisäure CsoHwOe, Darst. v Estern aus Oxy 
methyli nallobetulon 3% I METER 

H«O7r Oleanolsäurelactondisäure, Darst. 32 11 


341, 276| 


2975; 


Dimethylester (F. 213°) 
oH#Os (s. Withansäure) 

Periplocymarin, Spalt. 31 I 
Sarmentocymarin, Zucker d 


ar34 
{Sarmentos« 


32 11, 1635 
Triacetylcholsäure, Metliylester (F. 04%) 8 1 
618; (abgestuft \cetylbest.) 32 1, 309 
oH#Oo Monosid CaoHwOs (FF. 174 Is0 


Strophantus eminii 33 I, 2699; IL, 1095 
’0446 
Ouabain | Arokanthreri 


oH#012 s. /soouabain 
y-Strophanthin! 


CsoH4sO d-e-Amyrilenoxyd (Amyrilenoxyd A) (| 


q 


172—173°) 321, 2541; 11, 1205 
‚someres d-a-Amyrilenoxyd (Amyrilenoxyd Bı (| 


136—137°) 32 1, 2841; 11, 1295. 
Amyrilenoxyd vom F. 162 - 163° 321, 2=41 
-Ampyrilenoxyd vom F. 184° 32 Il, 120 
‘Apoallobetulin (F. 200. 201°) SL 1 IND 

32 Il, 55 
-Apoallobetulin (F. I186- 127°) 32 IE. 55, 2074 


y-Apoallobetulin (F. 242,5 243°) 32 H, 

Dehydro-«-amyrin (F. 162. 163°) 30 11. 3770 

«-Amyron (F. 127 -— 12=*), Darst.: aus @-Amvyrin 
30 Il, 3776: (Oxydat., Derivv.) 301, 2408 
(Hydrazon) 31 1, 2764: aus Amyren Il 
Red. 33 II. 553; Oxydat. (Dinitrophenylhydı 
azon) 331. 3454: (zu «-Amvronoxyd) 3% I 
2839. 

3-Amyron (F. 177— 175°), Darst.: aus J-Amyrin 


(Oxydat., Derivv.) 301, 240» ars km 


ren Il, Red. 33 II, 555: Oxydat. zu \my\ 
oxyd 34 II, 2839 
Lupeon (F. 171—172°) 321, 537 
Agnosterin s. Sterine-Verschirdene St 


Ergosterinäthyläther (F. 123-124) 2321 
Zymostadienon =. (2711120 


Lanostenon (F. 115.5--116,5% 341. lv 

Keton CsoH4ssO (?) (F. 2.5. l 
-terin 34 i 1053 

H4sO: Serposterin s. Sterinv- Pflanzensterin: 

Ergostendion-rn„»/-äthyläther (1! 161 34H 


ıI138 
Dihydroergosterylacetat 

acetat) (F. 

34 Il, 2836 

05 \ddit.- 

inen 32 Il, 579 

-Dihydroergosterinacetat (Acetyldihydroergo- 

sterin III) (F. 10=-- 109°) 301 321, 1542 
Acetyldihydroergosterin Ii (F. 164— 165% "1 

il, 1432 


-Dihydroergosterin- 
Darst. 230 
Kinw. v. Benzopersäur 
Mischkrvstall 


Ist I» 7 
soll 
Ster 


Iloı 








30 II 


22-Dihydroergosterylacetat (. 157 15») 341, 
1056. 

Epidihydroergosterinacetat (Acetylepidihydro- 
ergosterin I) (F. 156°), Darst. 3. II, 1432; 
Addit.-Verbb. u. Mischkrystalle mit Sterinen 
32 Il, 879. 

Acetylepidihydroergosterin II (F. 216° 31 U 
1432. 

Dihydrolumisterylacetat, Hydrier. 333 1, 1787. 

Dehydroergostenylacetat (I. 135. -136°) 30 1 
1863; 32 II, 2062. 

Tetrahydrophotodehydroergosterylacetat (F. 106 
30 Il, 3781. 


Spinasterinacetat (F. 183—1»5°) 32 1, 2475 
B-Spinasterinacetat (FF. 150-154’) 33 II. 2019 


«#-Amyrilendioxyd (F. 159-—-190°) 32 II, 1205. 
B-Amyrilendioxyd (F. 210-211") 32 11. 1205 


ygm- 
Id. 


«-Amyronoxyd (FE. 193°) 34 Il, 2830. 
B-Amyronoxyd (F. 257°) 34 IL, 233». 
Allobetulon (F. 235 —236°), Darst. 32 11, 55 


2974; Rkk. 31 I, 2589; 34 1, 3060. 
Oxybetulinketon (N. 207°) 32 II, 2974. 
«-Oleanansäure, \Methylester (F. 150. 160%) 

32 11, 1026. 
3-Oleanansäure 

323 II, 1026. 
y-Dleanansäure (l'., 2656 268°) 323 II, 1026. 
Desoxyoleanolsäure (F. 207 209° Zers., korı 

Rkk. 34 II, 952. 

Ursansäure (BP. 223— 225°), Darst., Methylesteı 
(F. 117—118°) 3111, 3214. 

Desoxyursolsäure (Zers. 235 237° korr.) 34 Il. 
052. 

Desoxyoleanolsäureisolacton (F. 122—124° korr.) 
34 11, 952. 

Desoxyursolsäureisolacton (lW. 147-145" korr.) 
34 II, 952. 

Oleanansäurelacton (Zers. 365° korr.) 34 1. 
2536; vgl. auch d. nachstehende Verb. 

Desoxolacton (?) CsoH4sO2 (F. 335-—337°) aus 
Oleanonsäuremethylester 32 11, 1026: vıl 
auch d. vorstehende Verb. 

Diketon CsoH4s(#)O2 (F. 161--163°) aus Brein 
durch Oxydat. 30 I, 236. 

Säure CsoH4sO:(,,CsıH5002'') (F. 246—247°) aus 
Hederagonsäuremethylestersemicarbazon #2 
il, 1027. 

CxoH4sOs (Ss. Boswellinsdure; Sapogenine-Oleanol 
sdäure |Calendulasapogenin, Caryophyllin, Gua- 
yenin ıGuajaksapogenin),  Panaxsapogenin, 
Swertiasäure, Taraligenini Taragenin),Zucker- 
rübensapogenin]|; Sapogenine-Ursolsäure [| Ma- 
lol, Pruno!, Urson)). 

Oxyallobetulin (FF. 336—337°), Isolier. aus 
Braunkohlenbitumen 3211, 2399: W.-Ab- 
spalt., Oxydat. 3L I, 289; Acetat, Konst. 
32 11, 55. 

«-Elemisäure («-Elemolsäure) (F. 226°), Darst. 
aus Elemiharz (Derivv., Zus.) 3211, 56: 
(Bruttoformel) 321, 2840; (Rkk., Konst., 
Derivv.) 31 II, 1413, 1565; (Oxydat.) 31 11. 
1008: (Auffass. d. A-Elemisäure als Gemisch 
V. ‚Y-Elemisäure u. Amyrin) 33 I, 3724; 
Reindarst., Rkk., Formel 33 1, 785: Brutto- 
formel 321, 1368: II, 1027; Hydrier. 331. 
2335; 33 1, 769, 3724; Oxydat. 33 1, 17814 
Methyläther u. Br-Derivv. 33 II, 2670. 

Äthylester (F. 127—128°) 32 II, 57. 
Methylester (F. 144—145°), Darst., Zus 

3311, 56; Bed. 31 1, 1418. 
Dihydro-«-elemonsäure vom F. 295--296 

32 11, 57; s. auch unter C27H4205 [Dihydro- 

elemonsäure]. 

Dihydro-«-elemonsäure vom F. 293° 33 I, 7»: 
Il, 2677: s. auch unter C27H4203 [Dihydro- 
elemonsäure]. 

y-Elemonsäure (#E. 273°) 3% II, 2>38. 

Dihydrobetulonsäure (F. 252-—-253°) 32 IL, 5%. 
2974; 3% I, 3061. 

Dihydroergosterinoxydacetat (N. 107—109°) 33 
il, 391. 

(-Ergostenonolacetat (FI 
>IOO 


Methylester (F. 170-172 


170--171°9) 321 


(C,H .®O;) 14 


AR 


Oleanolsäurelacton (l. 
1584. 

Oleanolsäureisolacton (F 181—132° korı 
34 11, 052. 

Verb. Cs0oHss305 |Isomeres d. Oxyallobetulins 
(F. 346°) aus Braunkohlenbitumen 321 
2398. 

Säure Cs0oH4s0s(,,CsıH50053°'), Bldg. d. Methyl 
esters (F. 165—166°) aus Hederagonsäur 
methylestersemiearbazon 32 11, 1027. 

CyoH4s04 (s. Supoyenine-Ühenopodiumsapogenin 
Sapogenine-Eehinocystsäure, Sapoyenine-Hı 
deragenin [Kalosapogenin, Mukurosigeni 
Siaresinolsäure: Sumaresinolsäure). 

22-Dihydroergosterylacetatperoxyd (F. 173°) 34 
I, 1056. 

Ergostadientriol-I-acetat (F. 176-- 177°) 33 II 
1367. 

Hederageninlacton (F. 354" korr.) 31 II, 1583 
32 Il, 1790, 3250. 

Säure C30H4s04 (F. 225°) aus Lanosterin 34 | 
1054. 

Verb. C30oH4s04(,,C23H4604 ) vom F. 214— 215 
aus @-Ergostenolacetat 323 II, 2060. 

Verb. C30oH430«(.,C22H 404°) vom F. 134-135 
aus «-Ergostenolacetat 33 II, 2060. 

Verb. Cs0H4s04 (F. 320°) aus Kalosapogeniı 
32 I, 2333. 

Verb. C30oH4sO4 (F. 219°) aus Spinatsapogenii 
34 II, 1786. 

C;oH4sO5 Y-Ketohederagenin s. Us0H 405. 

isomeres Y-Ketohederagenin (. >300°), Darst., 
Erkennen d. Verb. €s0oH4s05[,,C3ıH5005° 
aus Bromhederagenin v. Winterstein u. Meyeı 
als — 32 11. 1789; Oxydat. d. Methylesters 
341, 2766. 

Verb. C30oH4s05| ,,C5sıH5005°'| (b. 335”) aus Brom 
hederagenin 31 11, 1582; (Erkennen d. v 
Winterstein u. Meyer als isomeres Y-Keto- 
hederagenin) 32 II, 1789. 

Dicarbonsäure C3oH4sO5 aus Oxymethylenallo- 
betulon, Dimethylester (F. 155 -156°) 341 
3061. 

Oxydicarbonsäure (C30H4s05 (1. 286°) aus 
-Amyrin 34 II, 2839. 

‚somere Oxydicarbonsäure CsoH4sOs (N. 252 
aus 3-Amyrin 3% II, 2339. 

C5oH4s0Os Trisäure C5oH4sO06, Darst. v. Esten 
aus Oxymethylenallobetulon 3% I, 3060. 
C3oH4s03 Dihydrobetulindisäure (. 170°) 3211 

2974. 

C30oH4s0s Elemolsäureozonid (Zers. 199°) 3 1 
1565. 

C30H4s013 3. Glyeyrrhizinsänre,. 

CsoH500 (s. Alnulin). 

Dihydro-p-amyrilenoxyd (F. 126 27%) 32H 


y am m 


3875. 


3385--342” korr.) SI U 


Amyrin, Bruttoformel 32 11, 1026; Auffass. d. 


3-Elemisäure als Gemisch v. «- u. y-Elemi 
säure u. 331, 3724: Vork. im Okoume 
Harz 311, 1368; zur Kenntnis d. Amyrine 
(Prodd. d. Selendehydrier.) 33 I. 68; (Konst 
d. Sapotalins u. d. KW-stoffes UnHı 
341, 1201; Trenn. d. -Germisches au: 


Manilaelemi 3% I, 1208; RkKk. d. — vom F 
170—171° mit Anthrachinon-J-carbonsäur 
34 I, 53350: vel. auch dJ. nachstehende; 


Verbb. 
«-Amyrin (F. 186,5—187°), Darst.: aus Elemi 
harz (Derivv., Konst.) 301, 2408; (bzw 
Bresk, Konst.) SL 1, 2764; aus d. Amyrin- 
eemisch aus Manilaelemi 3% 1, 1203; 


Maneleresen 3% I, 3350: Konst. 331, 3 
Rk.-Fähigk. 32 1, 2841: partielle Dehydris 
d u. seines Benzoats mit S 30 Il, 377: 


Dehydrier. mit Se 32 II, 38374: 331, 1297 
Einw. v. Benzopersäure 3231, 240; Ozoni 
sier. 34 Il, 7854: Oxydat. zu @-Amyronoxy:l 
34 11, 2839: Einw, v. PCI (Vers. zum Über- 
gang v. d. «- in d. ?-Reihe) 33 Il, 552. 
»Amyrin (F. 198,5-—199,5°), Darst.: aus 
Klemiharz «(Derivv., Konst.) 301, z40u> 
(bzw. Bresk, Konst.) 311. 2764; (Einw 


v. Os») SI 1, 3206: aus d. Amyripgemisclh 








C3o 


ir) 











1484 


Manilaelemi, Verss. zur Isomerisier., 


aus 
Acetylier. 3% I, 1203; aus Maneleresen 34 I, 


3350; Rk.-Fähigk. 321, 2841; partielle 
Dehydrier. d. u. seines Benzoats mit S 
30 Il, 3775; Oxydat. mittels Benzopersäur: 
321, 240: (u. Dehydrier. mit Se) 3211, 


3874; Ozonisat. 34 Il, 784; Oxydat. zu 
Amyronoxyd 34 II. 2538: Einw.: v. Br auf 

u. —-Benzoat 3% 1, 1955; v. PCls (Vers. 
zum Übergang v. d. @- in d. #-Reihe) 33 II 
552. 


y-Amyrin (F. 168— 169°), Darst. aus d-Aınyriu 
Dehydratisier. 31 I, 2764; Verss. zur Darst 
d. v. Dieterle aus 5-Amyrinformiat 34 1. 
1203. 

Lanosterin s. Sterine-Verschiedene Sterine 

Lupeol (Bombilupeol) =. Sterine-Pflanzensterin: 

Zymosterin s. Sterine-Pilzsterine. 

«-Dihydroagnosterin «(F. 147 
2656. 

ö-Dihydroagnosterin (F. 141-- 142°) 30 Il, 2656. 

Stigmasterylmethyläther (F. 122°) 3211, 224 

Verb. CsoH500 (F. 256°) aus steirischen Braun- 
kohlen 30 I, 379. 

C30H5002 (s. Betulin; 


145°) 3011 


.) 
- 

.) 

- 


brein). 


8-Amyrinoxyd (Oxy-p-amyrin) (F. 201-202) 
32 1, 2841; Il, 3875; 34 LI, 1203. 

Allobetulin (FF. 264-—265®), Isolier. aus Bratum- 
kohlenbitumen 321, 2399: Darst., Rkk., 
Konst. 32 IL, 55; Abbauverss. in d. -Reili 
(Inhaltsstoffe d. Birkenrinde) 3% 1, 3060 
Überführ. in Apoallobetulin 31 1, 239. 


Dihydrooleanansäure (Zers. 280° korr.) 34 Hl 
2530. 

Cholesterylpropionat, Strukturviscosität u. Ent- 
misch. 33 Il, >44. 


Microcionasterinpropionat (F. 12°) 34 1, 1002 

«a-Ergostenylacetat (F. 110—111°), Darst. 30 11, 
744; 32 I, 1542; Verseif. 32 I, 2596; Oxydat. 
32 1, 3303; II, 2060: Einw. v. Benzopersäure 
30 Il, 1863. 

p-Ergostenylacetat (F. 114°), Darst. 32 1, 2506 
II, 2061: Einw. v. Os 3% II, 1139. 

y-Ergostenylacetat (FE. 157°) 31 1, 1928; 
1056; I, 2837. 

Iso-y-ergostenylacetat (}. 103 

u-Ergostenylacetat (F. 07°) 321, 


341, 


104°) 31 1, 1928 
1542. 


Dihydrospinasterinacetat (F. 116 — 117°) 34 Il. 
448. 
Alkohol Cs0oH5002 [Isomeres d. Allobetulins] 


(F. 266°) aus Braunkohlenteerbitumen 32 II 


2398. 


Triterpenalkohol C30oH5002 (?) (F. 231° korr.) 
aus Cocafrüchten 33 1, 2565. 

Verb. CsoM5002 (F. 180—1s2°) aus Dihydro- 
betulin 32 II, 2974. 

Verb. Cso(2s2)H50(##)0O2 (F. 247—248°) aus 
Panaxsapogenin 321, 3155. 


C30H5003 Yy-Elemolsäure (y-Elemisäure) (F. 2=1°), 
Vork. im Elemiharz, Oxydat., Nomenklatur 
34 Il, 2338; Isolier. aus Manilaelemiharz, 
Acetylverb. 31 IL, 1566; Auffass. d 
Elemisäure als Gemisch v. a-Elemisäur: 

u. Amyrin 331, 3724. 
Dihydro-«-elemolsäuren (F. 232°, 258-269 
239—241° u. 284—237°) 33 1, 
Dihydro-«-elemolsäure vom F. 238° 31 I 
32 1. 2333: 331, 3724; II, 2677 
Hydroelemonsäure (F. 205°) 321, y“ 


«Sy, 


Tetrahydro-ö-elemisäure (F. 236—237°) 33 1 
769. 
C30H5004 Lanosterinozonid (Zers. 150°) 3% I 
1054. 
Dimethylcyclamiretin (F. 126-—-129°) 30], 170= 
2.5(?)-Dilauroylhydrochinon (F. 68°) 31 11 


2620. 
C30H50012 Triazelain, 
1702: Darst. aus Ricinusöl bzw 


-Geh. v. Illipebutter 33 1 
Na-Azelainat 


u. Epichlorhydrin, Rkk., Salze 3. II, 34 
Bldg. aus Erdnußöl 33 1, 3514 

C30H5oBrıza Squalendodekabromid, Darst.. Vita 
min A-Wirksamk. 30 II, 2798: Rkk. 3 II 
ER", 

%30H520 «-Dihydrolanosterin (F. 143*) 30 II, 2656: 
3% I, 1053. 
(hemisches Zentralblatt, Generalregister. VII 


(C,H,O 3011 


Dihydrolupeol (F. 202% 321 
Dihydrozymosterin s. C'27Ha00) 


n-Propylcholesteryläther (F. 100-100. 50) 33 H, 
3205 
Isopropylcholestervyläther (1 132— 132 2 
il, 32986. 
Sitosterylmethyläther (F. 100) 32 1, 224 
CsoH52O2 Dihydrobetulin (F. 271°), Darst., Rkk 
Konst. 3211, 55; kKigge., Rkk. 32 11, 2074 


+4 1} AETITE 


\bbauverss. 


Allo-«-ergostanolacetat (F. 146 321, 1542 
2590. 
Spinastanolacetat (F. !12- 113% 3311, 2010 
Triterpenalkohol CsoH52O2 (?) (F. 201° kor 
aus Cocafrüchten 331, 2565 
CioH52Os Anhydropanaxigenin «I! 256— 208°) 
32 1, 2332 


Panaxsapogenin s. Sapogenine-Oleanolsdur 
Taragenin s. Sapuyenine-Oleanolsdur: 

CsoH5205 Verb. CsoH5205 (F. 280° aus Oyelami 
retin 34 11, 1785 

CsoH520s dimerer Brassylsäureäthylenester (1 
bis 146°) 34 1, 1807 

CioH520% Cellopentaose, Auffass. d. Vellohexaos 
acetats v. Zechmeister u. Töth als \cetat 
Viscositätsmess., Mol.-Gew. 94 I HYE, 

CsoH5s40O Zymostanol s. Ce7Hlasc) 

CsoH5s403 trimeres Citronellal 30 11, 3535 

Ü oH5404 8. Sapogenine- Panariyr nu 

CsoHssBre Dibromceyclotriakontadien (F. v5 105 
bzw. 63-—69°) 33 IL, 370 

CsoH5»s0» Cyclotriakontandion-(1.16) (F. 75 
Darst. 34 I, 373, 395; physikal. Konstanten 


14) 


v 


ir 
u”) 


30 Il, 3269; Verbrenn.-Wärme 331, 2807; 
Viscositätsunters. 34 Il, 1437 Rkık. 321 
664; Dipikrat d. Aminoguanidinverb, 3% I 
IS1V. 


Ölsäuredodecenylester, Sulfonier. 3% II. 1534* 
CsoHs0Os Perhydroastacin 34 I, 2u31. 
C5soH504 dimerer Ester der »-Oxypentadecansäure 
(F. 83—84°) 34 1, 1807 
C;oH5606 Trinonylin (E. =,7% Sl, 


Darst., Eieg 


758; Abbau im Fettstoffwechsel (»-Oxydat.) 
33 11, 1053; diacidogene Wrkg. 134 I, 1348 
dimeres Tetradecamethylencarbonat 34 I. 


38h8®, 
C5oH5sCls Squalenhexahydrochlorid (F. 144 145°) 
1 I, 2068. 
ısomeres Squalenhexahydrochlorid (F. 108 bis 
110°) 31 1, 2068 
CsoH5ssBr4 1.2.16.17-Tetrabromcyclotriakontan, 


Rkk. 33 11, 370 
CyoHssBre Squalenhexahydrobromid, Kkk. 31 I 
dsL®, 
CsoH5sO  Cyclotriakonten-(1)-01-(16) (F. 6s  6u0*) 
32 I, 665 
Cyclotriakontanon (E. 56°), Darst., physikal 
Eigge., Semicarbazon 341 IS00: plıysikal, 


Konstanten 3011 3269: Viscositätsunters 
34 II. 1437 
CsoH5s02 1.1-Dioxydicyclopentadecyl (F. 146 bis 
147°) 321, 665 
Oleyllaurat, Darst., Verwend. 34 1, 2670* 
Dodecyloleat, Weichmach.-Mittel 321, 11861 
Verbb. C30oH:5s0O2 aus Naphthensäur (aus 


tschechoslowak. Erdöl) 32 IH 
CsoH5s04 Phtyoglykoldiacetat (F. 341°) 3% IL, 7=% 


CoH600  Anhydrotenebrioglykol ‘1 I. 235 
CioHa002 Cyclotriakontandiol-(1.16) (F. 00 - us 
32 1, 665. 
n-Triakontansäure (F. 01.0 -u2.] 321, 45 
Stearyllaurat. Darst., Verwend. 3% 1, 2670* 
Myristinsäurecetylester, Bldr. aus Uetylalkohol 


u. Mpyristinsäur ıls zweidimensionale Kk 
33 Il. 

Säure CaoHs002 (?) aus Olivenöl 30 II, 245= 

linksdrehende Säure C3s0oH#002 (F. 4» 50°) aus 
d. Phtionsäurefrakt. d. humanen Tuberkel 
bacillus 34 I, 1510 

Melissinsäure |Melissylsäure| s. (sıllad) 


S18. 


CaoH»004 = Lanorerinsäure 
C50oHs001s Monolaurinat d. Sorbithexaoxyäthyl- 
äthers, Verwend. 321, 3349". 
C3söoH820 n-Triakontanol, Vork. 32 11, 9425. 
FH 








30 11 


(C,,H,.®) 


Alkohol CsoH»s:0 (F. 63—63,5°) aus 
stipulata 33 II, 2703. 
Alkohol C3oH»s20 (F. 68°) aus Sapropel 30 II. 
3878. 
Melissylalkohol =. (31/1640. 
Myricylalkohol s. (314640. 
C3oH8202 8. Tenebrioulykol. 
C50oH6209 s. Hypoaymnol. 
C30H62013 Monooxydodecyläther d. Sorbithexaoxy- 
äthyläthers, Verwend. 32 1, 3340*. 
CaoHs2N: 1.16-Diaminocyclotriakontan (FF. I7S bis 
179°) 34 1, 396. 


Gillenia 


Cyclodipentadekamethylendiimin (F. 62—63°) 
341, 305. 
C3oHesN Diäthylcerylamin, Verwend. d. Hydro- 
chlorids 3:3 I, 2498*. 
Tris-[3.7-dimethyloctyl]-amin (Kp.ı? 237 --239®) 


3 IL, 2516. 
30 III - 


CioHs02Brs Pentabrompyranthron, Darst. 301 
3242*: 31 1, 528*; Darst., Verwend. 301 
2319*: Verwend. 30 IL, 900*. 

C:oH1ı002Ch Tetrachlorpyranthron 
33 I, 851*., 


>... Af 
om I, 19» 


CsöoH1002Br2 Dibrom-ms-anthradianthron, Darst. 
sSı 1 529*: Verwend. 30 I, 399*. 
C»oHı00:2Brı Tetrabrompyranthron, Darst. 301, 


3242*: 321,455*; 33 1, 851*; Darst., Verwend. 
SL IL, 131*; 23% 11, 1029*; Rkk. 301, 900* ; Oxy- 
dat. 30 II, 1143* Enthalogenier. 311, 3515*; 
sS2 Il, 929*; Rk.: mit Anthrapyrimidinen 
33 1, 2469*%; mit 1-Aminoanthrachinon 30 1, 
134*; mit Aminoisodibenzanthronen 30 11, 
3862*; mit Anthrachinonmercaptanen 3L1., 
2684*;, mit K-Xanthogenat 30 I, 2020*. 

CioHı0o010Na Tetranitro-allo-ms-naphthodianthron 
il I, 1839*. 

Tetranitropyranthron, Verwend. 30 IL, 314*. 

C»0oH11ı02Cl3 Indanthrengoldorange R (Golden 
Orange RRT), Einfl. d. Sonnenlichtes auf 
im red. Zustand 331, 2747; Verwend. zum 
Drucken 30 II, 3556*; vel. auch d. nach- 
stehende Verb. 

Trichlorpyranthron, Darst. 32 1, 455*:; Verwend. 
30 I, 293*: 331. 1691*: vel. auch d. vor- 
stehende Verb. 

Cs0oH1ı02Brs Tribrompyranthron, Darst. 31 I, 52>*: 


321, 455*; Darst., Verwend. 301, 154*, 
2637*; Verwend. 301, 900*; 311, 3518*; 
33 1, 1601*. 
Tribrom-allo-ms-naphthodianthron 31 1, 520*. 
CsoH1ııO02) Jod-ms-anthradianthron, Darst. 30 11, 
634*; Bromier. 3% II, 1030*. 
CsoH11ı04N Nitro-ms-anthradianthron "1 I, 1839* 
C>oHı2O2Cl2 Dichlorpyranthron, Darst. 32 1, 455* 


Verwend. 331, 1525*®. 

4.4'-Dichlor-allo-ms-naphthodianthron 30 II, 
3651*. 

x.x-Dichlor-allo-ms-naphthodianthron, Darst., 
Verwend. 30 I, 899*; Nitrier. 31 1, 1539*; 
RK.: mit K-Phenolat 30 II, 1289*%; mit 
A\minodibenzanthron 30 IL, 749*: mit Amino- 
isodibenzanthronen 30 IL, 3862*. 

Farbstoff CsoHı20>Cl2e aus 1-Chloranthron u. 
Glyoxal (Verwend.) 34 I, 18091*, 

Farbstoff CsoHı2O2Cl2 aus 2-Chloranthron u 
Glyoxal (Verwend.) 34 I, 1801*, 

CsoH12O2Clt  ©.0’-Tetrachlor-2.2 -dimethyl-ns- 
naphthodianthron, Verwend. 30 II, 3651*. 
CyöHı202Br2 Golden Orange AR, Einfl. d. Sonnen- 

lichtes auf im red. Zustand 331, 2747: 
vgl. auch d. nachstehende Verb. 

x.x-Dibrompyranthron, Darst. 30 II, 144*, 31, 
528%; 321,455*; Darst., Verwend. 31 1, 3518*; 
Il, 132*; 34 II, 1029*, 1377*; Herst. v. leicht- 
lösl. Estersalzen d. Leukoverb. 34 I, 955*:; 
Rkk. 30 1, 8909*: Oxydat. 30 Il, 1143*; Rk.: 
mit Guajakol 30 I, 293*; mit Anthrapyrimi- 
dinen 33 I, 2469*%; mit K-Xanthogenat 30 1, 
2020*; mit Anthrachinonmercaptanen 311, 
2684*: mit Aminodianthrachinonylamincarb- 


azolen 30 Il, 3339*; mit 1-Aminoazoylamino- 
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anthrachinon 32 Il, 298*; vgl. 
stehende Verb. 
Dibrom-allo-ms-naphthodianthron, Darst., Ve: 


wend. 33 I, 2468*: Verwend. 31 IL, 1499*. 


C30H1ı204$2 1.2-Bisbenzothiophanthrenchinon, 
Darst., Verwend. 31 Il, 2160. 


CsoH1ı2O06N2 Dinitropyranthron, Verwend. 30 11 
314*®. 
Dinitro-allo-ms-naphthodianthron 31 I, 130° 


C30oH12013N6 Hexanitro-symm.-|2.2'-dioxydianthra- 
chinonyl-(1.1’)]-äthan 30 I, 3191. 

C3oH1302N Amino-ms-anthradianthron, Rkk. 31 I 
3297*. 

C»oH1302Cl Chlorpyranthron, Darst. 30 IL, 314 
Darst., Verwend. 33 I, 512*: Verwend. 30 1 
2020*; 32 II, 298*. 

Chlor-allo-ms-naphthodianthron, Darst., \Vı 
wend. 30 II, 1259*; 31 I, 1838*. 

C»oH1302Cl;s Pentachlor-2.2'-dimethyl-ms-benzdi- 
anthron 30 Il, 3339*. 

CsoH1302Br Brompyranthron, Darst. 30 II, 314* 
Enthalogenier. 31 II, 3668*; Esterderivv. d. 
Leukoverb. 30 II, 634*; Rk.: mit K-Xantlıo- 
senat 30 1, 2020*; mit 1-Aminoaroylamino- 
anthrachinon 32 II, 298*. 

Brom-allo-ms-naphthodianthron, Darst. 
3651*; (Verwend.) 30 IL, 1280*. 

CsoH1302) Jodpyranthron 30 Il, 314*, 

456*. 
Jodallo-ns-naphthodianthron, 
1026*. 

C>oHı304N Nitropyranthron, 

Halogenier. 31 I, 52>*. 
Nitro-allo-ms-naphthodianthron, Darst., Rkk 
31 I, 1838*; Rkk. 31 I, 3297*. 

C50H1402N 2 Dipyridin-3.4 :8.9-dibenzpyren-5.10- 
chinon "31 I, 3297*. 

Verb. C30oH1402N2 aus 6.7-Benzoylen-P.P'-benzo- 
pyrrol 34 Il, 3948. 

C5oH1402Cl4 Tetrachlor-2.2’-dimethyl-ns-benzdian- 
thron 30 II, 3339*. 

C30oH1402Br2 Dibrom-2.2’-dimethyl-ms-naphthodi- 
anthron 31 I, 3400*. 

Leukodibrompyranthron =. 
[Dibrompyranthron). 

C3oH1402Brı Tetrabrom-2.2’-dimethyl-ms-benzdi- 
anthron, Verwend. 30 II. 3651*. 

C30oH1ı4025 Mercaptopyranthron 33 II, 2506*. 

C5oH140sCl> 1.1’-Dichloranthraflavon, Rk. mit 
Ne2H4-Hydrat 30 IL, 2582*. 

C3oH140aClı  Di-[ms-dichloranthronyl-(2)]-glyoxal 
(F. 185° Zers.) 34 I, 2596. 

«».o’-Tetrachlor-2.2-dimethyl-1.1’-dianthrachi- 
nonyl 32 II, 3306*. 

C30oH140sBr4 ©.o'-Tetrabrom-2.2’-dimethyl-1.1'-di- 
anthrachinonyl, Darst. 32 Il, 3306*%: Ring- 
schluß 311, 20943*: 34 II. 515: Red. 30 I. 
3651*. 

C30H1406N2 1.5-Di-N-isatylanthrachinon, 
Verwend. S1 Il, 778*. 

1.4-Diphthaliminoanthrachinon, Verwend. 321, 
294*. 

C50oH1s0sCle symm. [2.2’-Dioxy-3.3'-dichlordian- 
thrachinonyl-(1.1’)]-äthylen 30 I, 3190. 
C30H140sCl symm. |2.2’-Dioxy-3.3’-dichlordian- 
thrachinonyl-(1.1’)]-dichloräthan 30 I, 3190. 
isomeres symm. |2.2'-Dioxy-3.3’-dichlordianthra- 
chinonyl-(1.1’°)]-dichloräthan 30 I, 3190. 

C30oH1s0OsN2 N-Dihydro-1.2: 2'.1’-anthrachinonazin- 
3.3’-dicarbonsäure 3:3 II, 1500*. 

C30oH14014Ns4 symm. [2.2°-Dioxy-3.3-dinitrodian- 
thrachinonyl-(1.1’))-dinitroäthan 30 I, 3100. 

C50H1502N Aminopyranthron, Darst., Verwend. 
30 Il, 314*: Rkk. 30 I, 399*; II, 2836*; 331, 
2596*; Rk.: mit Glycerin 31 I, 3297*; mit 
Bromdibenzanthron 30 IL, 994*; mit Brom- 
isodibenzanthron 30 Il, 2703*: mit 1-Benzoy|!- 
amino-3-bromanthrachinon 33 I, 511*. 

Amino-allo-ms-naphthodianthron, Darst. BUT. 
1839*: Darst., Verwend. 30 II, 1289*; Rk.: 
mit Glycerin 31 I, 3296*%: mit Chlorbenz- 
aldehyd 33 1, 1026*: mit 1-Halozenanthrachi- 
non-2-carbonsäureester 31 Il, 134*; mit Chi- 
nolin-6-carbonsäurechlorid 33 IL, 1598*, 


>30 Il 
634*: 32 1, 
Verwend. 331, 
Rkk. 


30 II, 314*: 


unter CsoH12O2Bre 


Darst., 


auch d. vor- 
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C5oH1ı502Br Leukobrompyranthron s. unter 
C30H1ısO2Br | Brompyrantkı 

CsoH1503N5 4-[Pyrazolanthron-2 -carbonylamino- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 32 1 
3479*®. 

C30H 1504N3 1-[5°.10 -Anthrapyrimidino-2 -carbami- 
do]-anthrachinon 32 Il, »34=2*. 

2-[Anthrachinon-2 -carbonylamino]|-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst., Verwend. 32 1, 3480* 

4-| Anthrachinon-2 -carbonylamino)-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst., Verwend. 32 Il, 3470* 

5-|Anthrachinon-2 -carbonylamino)-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst.. Verwend. 32 11, 3481* 

CsoH15065Ch; Tribenzoylbenzoltricarbonsäurechlorid 
30 Il, 2770. 

Tribenzoylbenzoltricarbonsäurepseudochlorid (1 
239°) 30 11, 2776. 

CiuH 16 02N?2 3.3 -Dimethylfilavanthron, Darst., \ 
wend. 34 Il, 2605*. 

Diaminopyranthron, Darst., Verwend. 301, 
314*: Verwend. 30 Il, 994* 

Diamino-allo-.s-naphthodianthron, Kkk. IL 1 
3297*®. 

C3oH1#02N4 1. 9-Bis-|[pyrazolanthronyl-2]-äthylen, 
Darst., Verwend. 30 II, 2582*. 

C>soH1sO0.2Cl2e 4.4 -Dichlor-2.2'-dimethyl-ms-benzdi- 
anthron, Halogenier. 30 Il, 33539* 

C30H1ıO2Br2 Dibrom-2.2 -dimethyl-ns-benzdian- 
thron, Halogenier. 31 I, 529*, 

C30H1603N2 Bz-1-Anthrachinonylamino-8 (.\ )-1.9- 
pyrobenzanthron. Verwend. 3% II, 330* 

C30H 18#04N 2 8.8 -Dimethoxyflavanthron 3:5 1,5700* 

Phenanthren-1.8.9.10-tetracarbonsäurediphenyl- 
imid 31 1, 3116. 

9.10-Diphthaliminoanthracen 33 Il, 210u*. 

9.10-Diphthalimidophenanthren (F. 257°) ALL, 
3349. 

Pyromellitsäuredinaphthylimid-(1) (". 431°) 31 
1926. 

Farbstoff C30oH ı#04N: (Zers. 265°) aus Pyromellit 
säureanhydrid u. Chinaldin 31 I, 1926 
C30oH1604N4 1.4.5.8-Naphthoylen-4 .4 -diacetyldi- 

benzimidazol, Salze 32 Il, 1527* 

isomeres 1.4.5.8-Naphthoylen-4 .4 -diacetyldi- 
benzimidazol, Salze 32 IL, 1527* 

4-|1’-Aminoanthrachinon-2-carbonylamino )- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst.. Verwend. 32 Il, 
3479*. 

4-|2-Aminoanthrachinon-3’-carbonylamino|- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 3218, 
3481*, 

5-/1’-Aminoanthrachinon-2'-carbonylamino|- 
1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwend. 321 
3481*. 

CsoH 16O4Cl2 Anthraflavondichlorid 3% I. 2500. 

4.4 -Dichlor-2.2-dimethyl-1.1'-dianthrachinonyl 
3romier. 32 Il, 3306*; Verwend. 30 L. 74u*. 

C5öH1604Br2 »-Dibrom-2.2°-dimethyl-1.1 -dianthra- 
chinonyl 32 IL, 3306*. 

C30oH104S2 6.6°-Dibenzoylthioindigo 3:3 II, 2755*. 

C30oH1ı605N2 4-Methylamino-1.2:6.7-diphthaloyl- 
acridon 32 1, 590*. 

Di-[anthrachinonyl-(2)]-glyoxalmonohydrazon 
(F. 265° Zers.) 34 I, 2596 

Anhydrobis-|1-aminoanthrachinon-2-aldehyd|(! 
330—390° Zers.) 30 II, 1550. 

C30oH10sCl2 symm. [2.2°-Dioxydianthrachinonyl- 
(1.1°)]-dichloräthan 30 I, 3100, 

C30oH ıs06Br2 symm. |2.2'-Dioxydianthrachinonyl- 
(1.1°)]-dibromäthan 30 1, 31>%. 

C50H 1606S2 1.5-Di-[thionaphthenoyl-(2 .2 )|-naph- 
thalin-3'.3-dicarbonsäure (F 209— 300 
Darst., Verwend. 31 II. 2160 

Cs3oHı7O02Cl Chlor 2.2 -dimethyl-ms-benzdianthron 
30 II, 3339*, 

C30H1ı70sN [m-Methoxybenzoylamino-anthanthron 
Darst., Verwend. 30 1, 2172* 

C30oHı7OsCl Verb. C30oH1704Cl (F. 254— 256°) aus 
Anthraflavon 34 I, 2595 

C30Hı704Br Verb. Ca0oHı:0:Br aus Anthraflavon 
3% 1, 2506. 

C30oHısO2N; Tetraaminopyranthron, Darst Ver 
wend. 30 il, 314*. 

C30HısO3Ns4 X-[a@-Anthrachinonyl)-2.4-diphenyl- 


C 


m 


nmm 


"soHısOsNs Dibenzoylisonitroso-:«: 


(C,,H.,0.B) 30 111 


1.3.5-triazin-6-carbonsäureamid, \Verester. mit 
SOs 323 1, 137° 
HısO4Ne 3.3 -Dimethyl- N -dihydro-1.2:2 .1 -an- 
thrachinonazin Verwend. 301 ou® il 
Z2064* 
N.N*Dibenzovlindigo "3 I, 61lu 
Höchster Gelb R (I 9%), Darst., RKkk., Konst 
33 11, 3120; 34 1, 2253: Alkalischmelze 3:3 I 
2107 
someres Höchster Gelb R (F. 240 -242* 34 1 
2254 
6.6 -Dibenzoylindigo (Zers. 355 360°) 34 1. vu9 
Hıs04Ns Diphenyl-4 .4 -dis-Jazodicumarin-(6 
3ı 11, 3210 
wHıs04S Benzothiophanthrenhydrochinondiben- 
zoat (F. 257—255°), Darst., Verwend. 31 1, 
2158 
HısOsNa2 3.3 -Dimethoxy- N-dihydro-1.2:2 .1 - 
anthrachinonazin 3:3 II, I5uu* 


1-Aminoanthrachinon-2-carbonsäure-|4 -meth- 
oxyanthrachinon-I -amid| 3% II, 31>5* 

HısO6sNs 5.5 -Diamino-1.1 -oxamidoanthrachi- 
non, Rkk. 33 11, 159=*® 

‚HısOsNs  Dinitro-1.4.5.8-naphthoylen-4 .4 -di- 
äthoxydibenzimidazol 51 I, 532* 


oHısO2Ns (-| #-Phenylvinyl|-4-benzoylamino-1.9- 


anthrapyrimidin 33 1. 1027* 

-diindolyl ı(F 
228—229°) 33 II, 1680. 

HısOsN «.9-Di-[1.2-dioxyanthrachinonyl-(3)|-:7- 
oxy-S-aminoäthan "31 I, 402. 

H:2002N2 1.4-Dianilino-2.3-benzanthrachinon 
Sı Il. S40 

H2002Ns isomere 1.4.5.8-Naphthoylenbisdime- 
thylbenzimidazole 1 Il, 2225* 

1.5-Dicyan-4.8-di-p-toluidinoanthrachinon 3% I 
3746 

‚H200:Clz 1.4-Di--naphthyl-1.4-dioxy-2.3-di- 
chlor-1.4-dihydronaphthalin (F. 201° Zers 
31 Il. 1568 


soH2002S Dibenzophenonthiophen (F. 23 EFT 


30 II, 554. . 
H2004N2 2.2 -Di-|methylamino|-1.1 -dianthra- 
chinonyl, Darst., Verwend. 31 I, 1021* 
«-Naphthalinazophenolphthalein, Verwend. als 
Indicator 30 I, 1179 
9.9 -Dimethoximino-1.1 -dianthrachinonyl, RKkk 
34 11, 2606* 
Bernsteinsäuredifluorenonyl-(2)-amid 321, 524 
oH2004N4 1.4.5.8-Naphthoylen-4 .4 -diäthoxvdi- 
benzimidazole, Darst. 31 I, 2s0s®: II, 2220* 
Trenn. d. Isomerengemisches 32 I. 620* 
Nitrier. 31 I, 531*; Salze 32 II, 1527 
'H2004N6 Diphenyl-4.4 -disazobishomophthal- 
imid 31 IL, 5> 
Diphenyldisazobis-2.4-dioxychinolin (Zers 
> 320°) 32 Il, 209 


oH2HO6N2 symın. [2.2-Dioxydianthrachinonyl- 
(1.1°))-äthylendiamin 30 I, 3100 

9.10-Diphthaloylaminophenanthren 1 I, 34% 

"soH20O#N4s Dibenzoylfuroxandioximdibenzoat (| 


139°) 34 I, 1496 
4.5-Dibenzoyl-1.2.3.6-dioxdiazindioximdibenzoat 
(F. 148°) 34 I, 1496 
res Oxyd d. Benzoyl-phenyloximinoessig- 
säurenitrils (dimeres Benzoylderiv. d. Phenyl- 
oximinoacetonitriloxyds) (F. 130°) 31 IL, 245 
341, 1496. 
H200sN2 sym 2.2.3.3 -Tetraoxydianthrachi- 
nonyl-(1.1 )]-äthylendiamin 30 1. 310] 


soH »»OsBre Hexabromalkannin :}:3 II. 3137 
oHsıON3 s. Mandalarot !Sudanrot 
scH2ıOCl Anhydro-1-|diphenyloxymethyli-8-|phe- 


nylchloroxymethyl]-naphthalin, HUl-Verh. (} 
153—155°) 31 II, 2875 
H=2:02N 1-Benzoyl-2-m-xylyl-6.7-benzoylen- 


’=benzopyrrol, Erkennen d. N-Benzovl-Pı 
m-xXylyl-1.9-pyrrolir oanthr ‚x yie la 4% IE 
3046 

H2:ı02N3 A’-5.7-Oxalylo-1.3.4.6-tetraphenyltri- 


midin (F. 268— 269° Zers.) 33 II, 226 
H2:02Br 3.3°-Dimethyi-10-bromdianthron (Zer: 
175°) 3 II, 1568 
H2ı0:B s. Rorsäure- Trinapkthylester |Trinaph 


th / I,oraf 


F 94° 


En 
1 
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CsoH2ı04P s. Phosphorsäure- Trinaphthylester |Tri- 
naphthylphosphat). 

CsoH2ıN2Br Verb. Ca0oH2ıN:Br (F. 225° Zers.) aus 
«@-Phenylzimtsäurenitril (photochem.) 30 1, 
2627. 

C3oH22ON2 1-|2’-Benzylfluoren-7'-azo]|-2-oxynaph- 
thalin (F. 187—185°) 32 II, 1919. 

C:oH22ONa s. Magdalarot [Sudanrot|). 

CıoH2202N O-Benzoyl- Py-m-xylyl-peri-pyrrolino- 
anthranolazyl, Erkennen d. — v. Scholl als 
N-Benzoyl-Py-m-xylyl-1.9-pyrrolinoanthroxyl 
Sı II, 1144. 

N-Benzoyl- Py-m-xylyl-1.9-pyrrolinoanthroxyl, 
Erkennen: d. O-Benzoyl-Py-m-xylylperi- 
pyrrolinoanthranolazyls v. Scholl als 
SL Il, 1144; d. — v. Scholl als I(N)-Ben- 
zoyl-2-m-xXylyl-6.7-benzoylen-ß.ß’-benzopyrT- 
rol 34 11,3946. 

CsoH2202N2 N.N’-Dibenzylindigo 30 Il, 1553. 

C30oH2202N4 5.5’-Bisbenzhydrylbisfurodiazol-(2.2') 
(F. 234°) 33 I, 781. 

C3oH22O2Cl2e 1.2.4.5-Tetraphenyl-1.4-dioxy-3.6-di- 
chlor-1.4-dihydrobenzol (F. 242° Zers.) 31 I, 
1567. 

C50H2202S Di-[4-benzylidenacetylphenyl]-sulfid (N. 
150—151°) 30 I, 1932. 

C5»H2202$2 Benzylchinol d. Leukothioindigos (N. 
213—214°) 32 II, 1299. 

C50oH2202Se Di-[4-benzylidenacetylphenyl]-selenid 
(F. 155—156°) 30 I, 1933. 

C»0oH2203N4 Antipyryliminophthalon-«-naphthyl- 
imid (F. 239 —240° Zers.) 32 1, 392. 

Antipyryliminophthalon--naphthylimid (F. 1x0 
bis 181° Zers.) 32 1, 392. 

1-[3’-(Carboylaminobenzol)-benzolazo |-2-0xy-3- 
(earboylaminobenzol)-naphthalin, Darst., Ver- 
wend. 3% II, 3060*. 

C3oH2204Na 5.5°-Bis-[diphenyloxymethylj-bisfuro- 
diazol-(2.2°) (F. 260°) 331, 781. 

Verb. C30oH 2204N4 (F. d. Hydrats 245— 250°) aus 
Oxvdimethoxydiphenyläthertetraaldehyd u. 
o-Phenylendiamin 32 II, 2659. 

C3oH2204Ns Diamino-1.4.5.8-naphthoylen-4'.4 '-di- 
äthoxydibenzimidazol 31 I, 532*. 

Cs0H 22045 Tri-[a-oxynaphthyl]-sulfoniumhydroxyd, 
Chlorid 3% I, 1308. 

Tri-[ B-oxynaphthyl]-sulfoniumhydroxyd, Chlorid 
(F. 227°) 34 1, 1308. 

isomeres Tri-| B-oxynaphthyl]-sulfoniumhydroxyd, 
Chlorid (F. 273—274°) 34 I, 1308. 

C50oH2204S4 Disulfid aus Diphenylcarbodithioessig- 
säure, Dimethylester (F. 173°) 3L IL, 1417. 

C3oH2205N2 O°’-Acetyl-1.1’-diphenylisatyd (N. ea. 
180°) 3% II, 442. 

2.4-Di-|benzoylaminomethyl]-1-oxyanthrachinon 
(F. 276°), Darst., Verwend. 32 II, 296*. 

CsoH22O6N2 1.4-Di-m-methoxybenzoyldiaminoan- 
thrachinon 30 II, 3462*. 

C3oH22O6N4 Diphenyl-4'.4-disazo-5-0-cumarsäure 
(Zers. 315°) 3L IL, 3210. 

CsoH22O07N2 Norstictinsäuredianil (F. 265° Zers.) 
34 11, 614. 

ChoH22OsN2 1.5-Dioxy-4.8-di-| p-methoxybenzoyl- 
amino]-anthrachinon (Duranthrenbrillantvio- 
lett R) 30 II, 3855. 

C30H22OsBr4ı Tetrabromalkannin 33 II, 3137. 

C30H22014N4 3.5.3 ..5°-Tetranitro-2.2'-bis-|3-äth- 
oxybenzoyloxy|-diphenyl (F. 118°) 32 IL, 2170. 

3.5.3°.5°-Tetranitro-2.2'-bis-|4 '-äthoxybenzoyl- 
oxy|-diphenyl (F. 188°) 32 II, 2180. 

CoH2304N3  N.N -Diphenyl- N-[a-2-oxynaphthyl- 
(1)-m-nitrobenzyl]-harnstoff (F. 143°) 321. 
1370. 

CH 2306N3 5-Amino-1.4-di-|m-methoxybenzoyl- 
amino]-anthrachinon, Herst., Verwend. 3% 1. 
300%; Rkk. 33 Il, 1595*. 

C3oH +0ON4 N.N -Diphenylphenosafranin 32 1,450* 
C3oH210Cl2 6.7-Dichlor-2.3-dimethyl-10-benzylan- 
thranolbenzyläther (F. IsS°) 3% 1, 560. 
6.7-Dichlor-2.3-dimethyl-10.10-dibenzylanthron 

(F. 252°) 34 I, 860. 

C3oH240OBr2 Dibromverb. C3oH2+OBr2 aus d. Chal- 
konred.-Prod. C3oH2802 3% IL, 2833. 

isomere Dibromverb. C30oH240Br2 aus d. Chalkon- 
ed.-Prod. C3oH3%O2 34 II. 2833 
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C3oH 2102N2 2-[m-Nitrostyryl]-3.3-dibenzylindolenin 
(F. 187—188°) 31 I, 1573. 

N.N’-Diphenyl- N-[«-2-oxynaphthyl-(1)-benzyl]- 
harnstoff (F. 118°) 32 1, 939. 

Benzoyl-3.3-dibenzylindolenin-2-formoxim (F 
160°) 31 II, 1573. 

C30H2403N2 1-Oxy-3.5-di-[4’-phenoxyphenylami- 
no]-benzol, Verwend. 3% I, 3271*. 

CH 2404N2 Dixanthylsuccinamid, Best. mit HJO 
30 II, 1413. 

1.4-Di-[2’-oxynaphthalin-3’-carboylamino]-2.5- 
dimethylbenzol, Verwend. 32 II, 624*®. 

Dibenzoyl-4.4'-bis-[essigsäureanilid, Verwenil 
32 II, 2244*®. 

C50oH2404N4 Di-[2-nitrofluorenyl-(9)]-piperazin (I 
230°) 32 II, 2820. 

C3oH2406sN2 Diphenyl-4.4'-bis-[carbonylacetylami- 
no-3’’-oxybenzol] 3% Il, 518*. 

C30H 2403N 2 «a.a’-Di-[3.4-dimethoxyphenyl|-m-phen- 
anthrolin-y.y’-dicarbonsäure (F. 191°) 33 I. 
3432. 

C50oH240sBr2 Dibromalkannin 33 Il, 3137. 

C5s0oH2504N 9-«-Naphthyldesoxyberberin (F. 213 bis 
215°) 34 Il,- 251. 

C50oH3505N Tri-[phenylacetyl]j-aminoresorcin (F. 12x 
bis 129°) 34 II, 248. 

Tri-o-toluylaminoresorcin (F. 125,5°) 34 II, 248. 

C30oH »ON 21.1’ (1’.1)-Methyläthyl-5.6;5’.6°- dibenzo- 
pseudocyanin, Jodid (F. 300° Zers.) 31 IL, 244; 
32 Il, 1528*. 

CH »ONs N.N '-m.m’-Diaminodiphenylphenosafra- 
nin 32 1, 456*. 

N.N -p.p’-Diaminodiphenylphenosafranin 321. 
456*, 

Osazon d. »-Toluylformyl-p-tolylfurazans (F. 
179°) 34 1, 1497. 

C;0H2»0Cr Pentaphenylchromhydroxyd, Dampf- 
druckisotherme für d. Umwandl. d. Tetra- 
hydrats über d. Dihydrat zur Anhydrobası 
3ı Il, 3311. 

C3oH2»02N2 Aminocarbazolacridonmethylencam- 
pher, Mutarotat. (Mechanismus) 31 IL, 3470 

1.2.3.4-Tetraphenyl-6-methyldihydropyrimidin- 
5-carbonsäure, Äthylester (F. 173°) 31 1, 3564. 

C50H»02N4 Di-[phenylessigsäurehydrazid) d. Ben- 
zils (F. 198— 199°) 31 I, 1911. 

C50H #0 2Br2 Verb. C30H #0 2Br2 aus d. Chalkonred.- 
Prod. CsoH2»02 3% II, 2833. 

C30oH 04N 2 2-Benzamino-4-|benzoylisopropyl- 
amino]-phenylbenzoat (F. 171°) 31 II, 224. 

C5oH2%»04N4 _ «.a@-Di-[p-dimethylaminophenyl]-:- 
phenanthrolin-y.y’-dicarbonsäure (F. 234°) 
33 Il, 3433. 

Bis-[diphenylacetyl]-oxalsäurehydrazid, Rkk. 
331, 781. 

C5oH206S asymm. [Benzoyl-o-oxyxylyl]-sulfon (F 

238°) 34 II, 231. 
asymm. |Benzoyl-m-oxyxylylj-sulfon (F. 244 bis 
245°) 34 II, 232. 

C5oH2#07N2 p-Toluolazo-3.4'.4-trioxy-3’.3'’-dime- 
thyltriphenylmethan-5'.5°-dicarbonsäure 
(Zers. 210°) 34 II, 3612. 

C5oH2%0OsN2 4.4 -Bisdimethylamino-2.2°-dicarbo- 
natodiphenyl-1.8-naphthalid, Diäthylester (F. 
253—254° Zers.) 34 II, 941. 

CooHz»N3Br &°-x-[3-Bromäthyl]-1.3.4.6-tetraphe- 
nyltrimidin (F. 158°) 33 IL, 226. 

C30H2703N Di-[«-phenacylbenzyl]-hydroxylamin 
(Di-[@-acetophenylbenzyl]-hydroxylamin) (F. 
190°), Darst., Hydrochlorid 33 IL, 58; Rkk. 
33 II, 1186. 

CsoH2704N 9-«-Naphthyl-16.17-dihydrodesoxyber- 
berin (F. 230°) 34 IL, 251. 

C30H270sN3 Tetraacetyl-1.3-distyryl-2-nitro-4.6-di- 
aminobenzol (F. 150°) 33 II, 221. 

C30oH27N2Br Brom-1.5-diphenyl-3-[dibenzylmethyl|- 
pyrazolin (F. 114—115°) 31 Il, 1573. 

C3oH2s03N4 s. Porphyrine-Deuterorhodin. 

CsoH 23s04N 2 Resobenzophenonmonomethyläther- 
äthylendiimin, Metallkomplexverbb. 3311. 
113. 

Bis-|p-kKresotoyl!-»-tolidin (F. 230— 283° Zers.), 
Darst. 33 1, 316*; Verwend. 33 I, 317*®. 
Diisovaleryldiaminoperylen-3.10-chinon 3211, 


3304. 
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CsoH 2s06sN : Di-| p-kresotinsäure -dianisidid(4.4 -Di- 
[4’’-oxy-1-methylbenzol-3 -carboylamino)- 
3.3’-dimethoxydiphenyl), Verwend 32 11 
624°, 3019*: 33 I, 316*, 317° 

CsoH2sOsN2 Bis-|2-oxy-5-methoxybenzoyl|-dianisi- 
din 33 I, 316*. 

C3oH2»ON3 Phenyl-1-0x0o-2-bis-| p-dimethylanilino]- 
3.3-indolin (F. 192°) 33 1, 1139. 

C3oH2sO7N Azlacton Cs0oH2807N (F. 252° korr.) aus 
0.0’-Diäthyltrimethoxydiphenylätherdialde 
hyd u. Hippursäure 31 I, 2762. 

C30oH290sN Tribenzoylmonoacetonglucosyl-6-amin 
(F. 1985—199°) 30 II, 3745 

Tribenzoylmonoacetonidosyl-6-amin (1 192°) 
30 Il, 3745. 

C30oH2s0sN s. Adlumidin. 

C30H29013N 1-Acetoxy-2-acetoglucoxyanthrachi- 
non-9-imin, Imoniumsalz (F. 218 31 II, 716 
Rkk. 32 1, 343». 

C30oHs00Ns Phenylihydrazid-«-phenylhydrazon-s.r- 
phenylosazon d. «.ö-Diketo--Oxy-n-capron- 
säure (F. 219° Zers.) 31 II, 3598. 

C30oH3003N2 Acetylisobenzaldihydrostrychnin (F 
157—1509°) 34 I, 1500. 

CioH3003N4 [m-Diäthylaminophenol]-chinoxalin- 
dicarboxylein (F. 178°) 33 I, 770 

C3oH3004N2 Benzalbrucin, Rkk. 3% I. 54 

C3oH3004N4 s. Porphyrine-Deuteroporphyrin: 

C50oH300452 Tetra-p-methoxydibenzhydryldisulfid 
(F. 128°) 30 IT, 3146. 

C3oH3005N.2 Base CaoH3005N 2 (F. 306° Zers.) aus d 
Base C2sH23504N2 (aus Benzaldihydrostryvch- 
nin) 34 II, 3385. 

C50oH30010S 5-p-Toluolsulfo-3.6-dibenzoylmonoace- 
tonglucose (F. 143°) 34 I, 370. 

C5oH3104N3 Piperidinopropandiolbis-«-naphthyl- 
carbamat, Hy«drochlorid (F. 202— 203°) 33 I 
2697. 

C30H3106N (6-Tritylgalaktosido |-pyridiniumhydr- 
oxyd, Bromid 32 1, 1590. 

[6-Tritylglucosido]-pyridiniumhydroxyd, Chlorid 
(F. 177°) 32 1, 1890. 

C30H3105sN3 Carbobenzoxy-/-asparagyldiglycindiben- 
zylester (F. 146°) 34 II, 3631. 

C5oH320N2 Tetramethyldiaminodiphenylmethyldi- 
phenylcarbinol (F. 215°), Darst., Rkk. 32 IH 
855. 

Di-[p-dimethylaminophenyl]-|3-methyl-4-oxy- 
phenyll-phenylmethan (F. 113-- 115°) 3% 1. 
3380. 

Di-[p-dimethylaminophenyl]-[p-methoxyphenyl]- 
phenylmethan (F. 90—95°) 34 II, 33>0. 

C30oH32ON4 6-p-Toluolazo-3-oxy-4'.4 -tetramethyl- 
diaminotriphenylmethan (Zers. 120--125°%) 
3% II, 3612. 

C50H3202N4 [Heptamethylmonopropionsäure]-por- 
phin 32 1, 1249. 

C3oH3202Ns 2.2°-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4 -dis- 
azodimethylanilin 32 II, 3709. 

3.3°-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4 -disazodime- 
thylanilin 32 II, 3709. 

C3oH3204N2 Benzaldihydrobrucin (F. 243-244") 
34 11, 3385. 

C30H3205N2 Acetylderiv. CaoH3205N2 (F. 242— 245°) 
aus d. Base C2sH3004N2 (aus Benzaldihydro- 
strychnin) 3% 1, 1500. 

C3oH3205N6 1.3-Bis-[p-(3’-methylpyrazolon-5 -yl- 
1 ’)-benzyl]-5.5-diäthylbarbitursäure (F. ca 
220°) 34 I, 2161*. 

C30oH3206N2 Base C30oH3206N:2 (F. 246-—-247°) aus 
Benzaldihydrobrucin 34 II, 33»5. 

C30oH320sNs Resorcindisazo-p-adipanilsäure 32 II, 
3111. 

C5oH320sBrı Taxinintetrabromid s. ('sollsa0s Bra 
C50H32010$ 1.2-Isopropyliden-4.5-dibenzoyl-6 (? )-p- 
toluolsulfo-d-mannit (F. 132°) 30 1, 510. 
C30oH32012$S «-Lignosulfonsäure aus Nadelhölzern, 
Formel 33 II, 728: Bldg. bei d. Sulfitkoel 

34 I, 1187. 

C5oH32015$ «-Lignosulfonsäure aus Kotyledonen 
Formel 33 II, 72». 

CsoH3303N5 6-Äthoxychinolin-8-azohydrocuprein, 
Wrkg. bei Vogelmalaria 3% I, 416. 

C3oH33s05N Verb. C30oH3305N (F. 138°) aus O.N-Di- 
äthyllaurotetanin u. Benzovlehlorid 331, 2050 


l 


x 


6, 
} 


(C,H,,ON.) 30 111 

CsoHss010P 6-Trityl-3-acetylmonoacetonglucose-5- 
phosphorsäure, Ba-Salz 33 II, 5306 

CsoHssN4Br Brompyrroätioporphyrin I (Brom-1.3. 
5.7-tetramethyl-4.6.8-triäthylporphin) „011 
3581. 

Brompyrroätioporphyrin III 30 11, 35>1 
Brompyrroätioporphyrin V 30 II, 922 

CsoHss02N2 1.4-Naphthylenbisimino-akt.-camphetr 
(F. 220— 222°), Darst., opt. Dreh.-Vermögen 
311, 77; opt. Eigg. 32 1, 1877; Rotat. 38 I 
IST8. 

1.4-Naphthylenbisimino-rae -campher (F. 215 bi 
214°) 31 1, 77. 

1.5-Naphthylenbisimino-akt.-campher 32 1.235 

1.5-Naphthylenbisimino-rar.-campher 32 1,235 

CsoHs404N2 Bis-[phenylimino]-embelin <«! 105 
Zers.) 31 Il, 2620. 

4.4 -Bisdiäthylamino-2'-acetoxydiphenylphtha- 
lid (F. 136—137°) 33 Il, 3124 

CsoH3405N» Benzylbruciniumhydroxyd (F. 105 ! 

196°) 32 1, 29056. 
N-Benzoyltetrahydrobrucin (F. 260 - 20>* Zen 
331, 3042 

C5soHs4ı0OsN2 Bis-[p-oxyphenylimino)-embelin (1 

207°) 31 11, 2620 
Verb. CaoH34+O»N> aus Gossypolsäuredihydrazen 
331, 233. 

CsoH3406N4 Gossypoldihydrazon (F. ca. 259) 8 I 
233 

CsoH340sN: Bis-[2.4-dioxyphenylimino]-embelin (1 
230°) 31 11, 2621 

C5oH3ss0sBri Taxinintetrabromid (F. 135 18) 
SE II, 1868. 

C50oH34012$5 Tri-p-toluolsulfoacetonglucose, Einw 
v. HBr-Eisessig 30 1, 2300. 

Cs0oH534015$3 Tritosylacetyl--methylglucosid. Dars! 
(Umsetz. mit NaJ) 34 1, 39: (Verseif.) 3% I 
228; Einw. v. NaJ 34 I, 2739 

CsoHs505Ns Verb. CsoH350#Na aus Diacetylbenzoy! 
u. Kreatin 32 II, 903 

CsoHs#O2N:2 N.N -Bisdiäthylmethyl- N .N '-diben- 


CsoH3s0O3Bre Hexabromresorcinstearein 30 I, 
Benzylbrucidiniumhydroxyd, 


zoyl-p-phenylendiamin (F. 13 


CsoH3#s04N a 
(F. 30 
BenzylIne 
2956. 
CıoH3sOsN. 


5-—-307° Zers.) 321, 2 


obrucidiniumhydroxyd. 


(s. Corydalis J\ 


N-Benzoylhexahydrobrucin :3:3 I 
CsoHs7ON Abietinylaminonaphthalin (F. 12» 


2 321, 122 
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[Triphenyimethyl]- N .N-diisoamyldi- 


4-Phenyl-7-dicyclohexylaminoäthoxy- 


105®), Dar 
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(2-Methyl-4-phenyl-7-dicyclohexy!- 


I, 1600%; 3231, 


67-188 30 1 


1.4-Bis-[ 2-\6 -methoxy-2 -methylchi- 


Hvdrochlori 


10 
3zıM, 


C3ıHı1ı010N 


ir 


(Tri- 


N 


aus Kalosapo 
) 32 Il, 1790 


akt. Phenylpropyl-»-tolyl-|p-sek.-octyl- 


2-!p-Dimethylaminoanilmethyl)-6- 


121°) 3% 


230931 1, 


130°) 31 II, 1493*. 
CıoHa7NSa 
thiocarbamat (F. =0--00°), Verwend 
1364 ®. 
CsoH3sON>2 
chinaldin 
aminoäthoxychinolin) (F. 104 
Verwend., Hydrochlorid 31 I 
2075* 
CsoH3s02N2 Embelindianilid (F. | 
396. 
CsoH3sO2Na 
nolyl-(4’)-amino)-äthyl]-piperazin 321, 047 
Cs0oHs603sN Tri-[1-phenylbutanol-(3)]-amin 
[2-0xy-4-phenylbutyl]-amin 
(F. 139°) 30 II, 2127; 321 
CzoH33010N s. Pyroronitin 
CsoH325010Ns Verb. CaoH3»010N 
(F. 229°) aus Hederagenin [Mukurosigen 
(Auffass. d. Verb. Ü(soHsO1oN 
genin v. Kotake u. Taguchi als 
CsoHss01eN Heptacetylsuccinimidlactose (F. 101°) 
30 I, 3297 
C3oHs0OPb 
oxyphenyl)-blei 33 II, 1514 
CioH4002N4 
undecylenviaminochinolinmethyihydroxyd 
Chlorid 32 II, 1921 
CssHa1ON Chaulmoogroyl-p-aminoazobenzol (1 
123°) 32 1, 2310. 
CsoH4104N Repeninphenylcarbamat (} 
1764. 
CnoHs20N2 Benzoylconessimin (1 
17099 


ı® 


Er 
& 
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C30H42:02:S Verb. Cs0oH4202S, Bldg. d. Methyl- 
esters (F. 137 35°) aus Hedragansäure- 
methylester u. S. 30 IL, 3777. 

CsoH42035 Dehydrothiooleanolsäure, Methylester 
(F. 284—255°) 32 II, 1026. 

C50oH42014N4 Cellotriosephenylosazon (F'. 
Ss I, 3109. 

C30H42N3P Hexaäthyltriaminotriphenylphosphin 
(F. 274°) 34 1, 3052. 

C5oH4305C1 Novasäurechlorid (HF. 
Sı II, 2165. 

C3oH4304N Alantolsäureamid (F. 205 
31 I, 1293. 

Isoalantolsäureamid (F. 247°) 3L 1, 1293. 

C5oH3ss04Br Brom-s-ketodehydrooleanolsäurelac- 
ton (F. 225° Zers.) 32 II, 1790. 

CsoH4305Br Bromoxyallobetulinsäureanhydrid (F. 
315° Zers.) 31 I, 289. 

C30oH130O10N3 Verb. C30oH43010N53 (F. 229— 230°) 
aus Kalosapogenin 321, 2333; (Auffass. d. 

v. Kotake u. Taguchials Verb. C3oH3#8010N3 
[,,CsıHs1ı010N3°)) 32 IE, 1790. 

C>oH40OS Verb. C3oH40S (F. 200 
pß-Amyrin u. S 30 11, 3776. 

C5oH4402N2 Octadecandisäuredianilid (F. 162 bis 
163°) 34 1, 1806. 

C3oH44035N2  Ketoursonsäuredioximanhydrid, Me- 
thylester (Zers. 251—-252° korr.) 33 II, 1690. 

C5oH4502Ns Palmityl-p’-äthoxy-p-aminoazobenzol 
(F. 152—153°) 301, 43. 

C5oH4502Cl Chloracetylergosterin (F. 196°) 30 I, 
391. 

Chloracetylisoergosterin (F. 190°) 30 IL, 746. 

C5uH4503Br Brom-«t-elemonsäure (1. 273°), Darst., 
Rkk., Acetylderiv. 33 11, 2677; katalyt. 
Hydrier. 34 II, 2354. 

Oleanonsäurebromlacton (F. 
2766. 

C5oHs504Br Bromdehydrohederageninlacton (F. 
210° Zers.) 32 II, 1789. 

C30oH4504Brs Tribromhederageninlacton (F. 21 
Zers.) 32 11, 1789. 

C3oH4505Br Brom-ö- oder »-ketohederageninlacton 
(F. 235° Zers.) 33 II, 230. 

CoH4#OBr: Dibromlanostenon (F. I>S° Zers.) 
341, 1054. 

CoH#O2N2 «-2.3.5.6-Tetramethylpiperazindi-/- 
methylencampher (F. 320°) 331, 2607. 
akt. B-2.3.5.6-Tetramethylpiperazin-bis-/-methy- 

lencampher (F. 266°) 31 II, 449. 


208°) 


Zers.) 


. o 
208 


206 ®) 


201°) aus 


251° Zers.) 341, 


”o® 
‘ 


C5öH1#O5sN2 Ergosterylallophansäureester, UV-Bo- 
strahl. 30 1, 404. 
Vitamin-D>-allophansäureester (F. 194--1095°) 


33 I, 2575. 
Lumisterylallophansäureester (F. 217—218 
Zers.) 33 1, 2575. 
Suprasterin-I-allophansäureester (F. 225 226°) 
30 II, 3780; 33 1, 2575. 
Suprasterin-Il-allophansäureester (F. 
11, 3781: 331, 2575. 
C5oH4#O:Br2 a-Elemonsäuredibromid (..Dibrom- 
«=elemonsäure‘‘) (F. 235°) 33 IL, 2677. 
CsoH#OsBr2 Dibromhederageninlacton (F. 25] 
bis 253° Zers.) 32 II, 1789. 
Dibromverb. d. Chenopodiumsapogenins (F. 
210°) 34 II, 33809. 


224°) 30 


C30oH4055 Thionylhederagenin, Derivv. 3211, 
17809. 

CsoH47ONs O-[»-Dibutylamino-n-decyl|-harmol 
(F. 58—60°) 33 1, 2842*; II, 3588. 


C3oH47O2Cls «a-Ergostenyltrichloracetat (F. 133,5") 
30 11, 744. 
-Ergostenyltrichloracetat (F. 128°) 30 11, 74 
Spinasterintrichloracetat (F. 167--160°) 321, 
2475. 
CsoH1703N «-Elemonsäureoxim (F. 236 
SE IL, 1008: 33 1, 785. 
C3oH4703Cl  Erucasäure-p-chlorphenacylester (F. 


392-0 
237°) 


56°) 32 II, 2446. 
Brassidinsäure-p-chlorphenacylester (F. 60,5 
34 Il, 2207. 
Cetölsäure-p-chlorphenacylester (F. 
Il, 2446. 
Cetelaidinsäure-p-chlorphenacylester (F. 
34 11, 2207. 


0 
545° 323 
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C30H4ı703Br Brom-«-elemolsäure (F. 253°), Darst 
aus Dibrom-«@-elemolsäure 31 II, 1565; 32 11, 
57; 33 I, 785; katalyt. Hydrier. 33 II, 2677: 
34 11, 2354. 

Bromhydroelemonsäure (F. 262°) 321, 1369 
Erucasäure-p-bromphenacylester (F. 62,5°) 32 
II, 2446. 
Brassidinsäure-p-bromphenacylester (F. 
34 11, 2207. 
Cetölsäure-p-bromphenacylester (F. 
II, 2446. 
Cetelaidinsäure-p-bromphenacylester (FF. 74°) 
34 11, 2207. 
Oleanolsäurebromlacton 


74,29% 


60,5%) 32 


(Brompanaxsapogenin, 
Swertiasäurebromlacton) (F. 242,2—242,4° 
korr.), Darst. 31 Il, 1554; 3211, 3250; 
33 II, 2142; Darst., Acetylderiv. 32 I, 3185; 
Oxydat. 3% I, 2766. 

CsoH4703)J Brassidinsäure-p-jodphenacylester (F. 
s4°) 34 11, 2207. 

Cetelaidinsäure-p-jodphenacylester (F. 2°) 3% 
Il, 2207. 

C30H4704Br Bromhederagenin, Methylester 32 II, 
1789. 

Bromhederageninlacton („ Bromhederagenin'') 
(Zers. 239° korr.), Darst., Rkk., Diacetyl- 
deriv. 31 II, 1552; 32 II, 1789; 34 1, 3221; 
opt. Dreh. 32 II, 3250; Oxydat. 33 II, 225 

C30oH4705N Oxim d. Oxyallobetulonsäure (F. ca. 
215°) 34 I, 3061. 

C30H4706P Hederageninphosphorsäure (F. 256° 
Zers.) 32 11, 1739. 

C30H47010N3 p-Aminocyclohexylmethylmalon- 
säuredi-|p»’-S-dicarboxyäthyl]-cyclohexylamid 
33 II, 3274. 

C30H3s0:2Cle «-Ergostenyldichloracetat (F. 
30 II, 744. 

C30H4s0O3N2 Dihydrovitamin-D>-allophansäureester 
(F. 184—186°) 321, 1261. 

C30H4sOs3Br2e  «-Elemolsäuredibromid (Dibrom-«- 
elemolsäure) (F. 235°), Darst., Rkk. 31T I, 
1565; (F.) 331, 785; Rkk. 33 II, 2677. 

C50oH4sN6Ss 2.4.6-Tri-[cyclohexyläthyldithiocarb- 
aminyl)-triazin-(1.3.5) (F. 153°), Darst., Ver- 
wend. 33 I, 140*. 

C530H4s02N Taraligeninamid (F. 221 
2858. 

C5oH480:Cl  «a-Ergostenolchloracetat IL 1, 
32 I, 2597. 

ß-Ergostenolchloracetat (F. 
31 I, 3128; 321, 2597. 

Isospinasterinchloracetat (F. 155 
2479. 

CsoH4s03Br Bromdihydro-(«-elemolsäure (F. 229°) 
31 Il, 1565; 32 II, 57; 33 1, 785; II, 2676. 

C30oH4s013No Akropeptid C5oH4s013Na aus Gelatine 
33 11, 230. 

C3oH500Br2 Zymosterindibromid s. (27H 440 Bra. 

C30H5002N2 Chaulmoogıasäure-4-[ 3-diäthylamino- 
äthoxy]-anilid (»-[Diäthylaminoäthoxy]-chaul- 
moogrylanilid), Hydrochlorid (F. 87—090°) 32, 
II, 406*; 33 II, 2055*, 3195*. 

C5oH5003N 2 Tetrahydrosuprasterin-Il-allophanat 
331, 1787. 

C30H5001sS2 s. Atraetylsäure. 

C30H5:ı02C1 Allo-«-ergostanolchloracetat (F. 199 
bis 200°) 311, 3128; 3231, 25986. 

C5s0oH5ı03B Borsäureester d. trans-«-Dekalols vom 
F. 63° (F. 155°) 30 I, 1130. 

Borsäureester d. /-Fenchylalkohols (F. 
30 1, 1130. 

Tribornylborat (F. 228 
311. 3005. 

CsoH5ı04P neutraler Phosphorsäureester d. frans- 
B-Dekalols vom F. 75° (F. 159°) 30 1, 1130. 

neutraler Phosphorsäureester d. /-Fenchylalkohols 
(F. 160°) 301, 1130. 

C30oH5202N2 Ölsäure-[p-(3-diäthylaminoäthoxy)- 


114°) 


229%) 31 H, 
3128; 
167°) 3011, 744; 


156°) 321, 


147°) 


231°), Darst., Verwend. 


anilid}| ([5-Diäthylaminoäthoxy]-oleylanilid), 
Darst.,. Hydrochlorid 311, 1515*: 321, 


3226*; Verwend. 30 Il, 1621*. 
C50oH52053N2 Hexahydrovitamin-D2-allophansäure- 
ester (F. 211°) 321, 1261. 
Suprastanol-Il-allophanat A (F. 230- 
33 I, 1737. 


232°) 





Cs 
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Suprastanol-Il-allophanat B (I 222-— 225 

33 1, 1787. 
[3-Oleyloxyäthyl]-nicotiniumhydroxyd, Chlorid 

33 II, 1592*; (Verwend.) 33 I, 4020* 

(30H5203Bre Hexabromacetat d. Phytosterins aus 
Aprikosenkernöl (F. s0—»1° 3:3 IL, 2015 

C30H52015$2 s. Atfractylsäure 

Cs30H5303N p-Methoxyphenyldokosylurethan (I 
98°) 34 1, 2419. 

C30H5s0sCl Panaxigeninchlorid (l. 200-211 
32 I, 2332. 

C30H54015$2 s. Atractylsäure. 

C30oH550N5 N-Palmitoyl- N -äthyl- N -/diäthyl- 
aminoäthyl]-p-phenylendiamin 321 ‚309° 


‘ 
3226®. 


C3oH5s6ON4 2.4-Bis-|«-diäthylamino-o-pentylami- 
no]-phenylcyclohexyläther (Kp.ı 240% 32H 
1655*®. 


C30H501sS2 s. Aftractylsäure. 

C30H5703P Menthylphosphit 2 Il, 1167 

C30H5704P Phosphorsäuretrimenthylester (Trimen- 
thylphosphat) (N. 56°) 32 IL, 1167 

C30H5706N5 Tetra-/-norleucyl-/-norleucin (1 ) 
Dihydrats ca. 360° Zers.) 331, 2420 

C30oH570sN ı7 Ss. Proteine-Clupein Proteine-Salmin 

C30H550:2N2  Cyclotriakontan-1.16-diondioxim (1 
141—142°) 34 I, 396. 

Cyclotriakontan-1.16-diondiisoxim, Isomerisiei 

341, 395. 

C30H5s04Si Trimenthoxysiliciumhydroxyd. ( lıloriıd 
(Kp.ıo 244 245°) 33 Il, 1519 

C30oH5sN:S2 Cyclotriakontan-1.16-diondithioisoxim 
(F. 177°) 34 I, 395. 

C3oH#2OsNı4 s. Proteine-Clupeü 

C30H#0sSi2 Hexaisoamyloxydisilan (kp. 356 
31 IL 3100. 


30 IV 


C30Hs0.Cl2Brs Hexabromdichlorpyranthron, 
Darst., Verwend. 30 I, 2320*, 3242*®. 
C3oHsOz2ClBrs Pentabromchlorpyranthron, Darst 
30 I, 3242*; 31 1, 525*; Darst., Verwend 

30 I. 900*, 2320%. 

C50H100.2ClBrs Chlortribrompyranthron 31 I, 520* 
331, 851*. 

Cs0oH 100:Cl2Brz 
s5l*®. 

C30H1002ChsBr Trichlorbrompyranthron 3:3 I. s51* 

C30H1ı002Br)J Bromjod-s-anthradianthron, Darst 
31 1, 5209*: Darst., Verwend. 34 II. 1030* 

C30H1ı002Br3 J Jodtribrompyranthron 33 1, »51* 

CsoH1ı02Br2J] Joddibrompyranthron 30 II. 631* 

C3oH11ı04NClz Nitrodichlorallo-.s-naphthodian- 
thron 31 I, 1330*. 

C5oH1ı06N.Cl Chlordinitroallo-»s-naphthodian- 
thron, Darst., Verwend. 33 I, 3797®. 

C50oHı202ClBr Chlorbromallo-ns-naphthodian- 
thron, Darst., Verwend. 30 II, 12>9*. 

C5oHı202Cl1J Chlorjodpyranthron 30 II. 006* 

C5oH:ı2O2Br] Bromjodpyranthron 30 II, 906* 

C3oHı2O0sNCI Chlornitropyranthron, Darst., Veı 
wend. 33 I, 3797*. 

CsoH1ı2OsNBr Nitrobrompyranthron “1 1, 52=* 

C30Hı204N2$S2 Dianthrachinondithiazol, Verw: 
33 II, 941*®. 

C30oH1204Cl2Brı 4.4°-Dichlor-w.w -tetrabrom-2.2 - 
dimethyl-1.1’-dianthrachinonyl, Darst. 32 1 
3306*; Verwend. 30 II, 3651*. 

CsoH140O2NCI Chloraminopyranthron. Rkk. 31 
3297*®. 

C5oH1402NBr Bromaminoallo- „s-naphthodian- 
thron, Darst., Verwend. 30 II, 12x0* 
CsoH1402N.2$: a.#-Bis-|thiazolanthronyl-2)-äthy- 

len 30 11, 2532*®. 

C30H1404N3Cl 5-|1’-Chloranthrachinon-2 -carbonyl- 
amino)-1.9-anthrapyrimidin, Darst... Verwe: 
32 II, 3481*®. 

C50oH1406N2Se 2-[Anthrachinonyl-1 -aminoformy!)- 
1.9-anthraselenazol-6 -carbonsäure 32 II 
3632®. 

CsoHı7O3N.:CI Dessoulavy-Verb. CsoHı7OsN.aCI 
aus Indigo (Rkk., Konst.) 33 I, 610; (Konst 
Übergang in Cibazelb 36) 331, 31290 


» 


Dichlordibrompyranthron 3:3 I 


CsoH 2103N4CI 


C3oH 2ı07N5S$:2 


ONS) 30 IV 


v. 


(Uberful in Höchster (el IK Alkalı 
schmelze, Konst.) 34 1, 2283 

CioHı7OrNClz a.9-Di-[1-chlor-2-oxyanthrachino- 
nyli-(3))--0xy-j-aminoäthan (!l i. 260° 
311, 462 

CsoHısON.CI2 1.8-Dicyan-10.10-bis-|.-chlorben- 
zyli-anthron-9 (F. 264°) 32 I, 2714 

CsuH1ısO2Nalcle 1.5-Dicyan-4.8-di- p-toluidino-2.6- 
dichloranthrachinon '3% I, 3747 

CsoHıs04N2S2 1.2;5.6-Anthrachinon-di-!methoxy- 
phenyl}-dithiazol 3:3 1, 10u2* 

symm Di-|1-aminoanthrachinonyl-(2)-mercap- 

to]-äthylen SE 1, 3014 

CioH1sOsN all: 4-|p-Äthoxybenzoylamino)-3 .5 - 
dichloranthrachinon-2.1(. N )-1 .2 (N )-benzacri- 


don, Verwend. 331, 1525* 
CsoH1sOsN :Cle Kyınım 2.2'-Dioxy-3.3 -dichlor- 
dianthrachinonyl-(1.1 )J-äthylendiamin 301 


100 
CsoH1sO10N.S 
30 1, 3729* 
CsoH1sO14N555 1-|1’-Amino-8 -oxy-3 .6 -disulfo-7 - 
(p-nitrophenylazo )-naphthalin-2 -azo]-anthra- 
chinon-5-sulfonsäure, Darst Verwend. 34 
Il, 1303 
1-|1 -Amino-8 -oxy-3 .6 -disulfo-7 -( p-nitrophe- 
nylazo »-naphthalin-2'-azo\-anthrachinon-6- 
sulfonsäure. Darst., Verwend. 34 IE, 1303 
I-|]1 -Amino-8 -oxy-3 .6 -disulfo-7 -(p-nitrophe- 
nylazo)-naphthalin-2 -azo)-anthrachinon-7- 
sulfonsäure, )arst Verwend. 34 Il, 1303 
I-|1 -Amino-8 -oxy-3'.6 -disulfo-7 -(p-nitrophe- 
nylazo )-naphthalin-2 -azo)-anthrachinon-8- 
sulfonsäure, Darst Verwend. 34 II, 1303 
1-/1-Amino-8 -oxy-3'.6 -disulfo-2 -(p-nitrophe- 
nylazo )-naphthalin-7 -azo)-anthrachinon-5- 
sulfonsäure, Darst.. Verwend. 34 II, 1309 
1-[1’-Amino-8 -oxy-3'.6 -disulfo-2'-(p-nitrophe- 
nylazo )-naphthalin-7 -azo)-anthrachinon-6- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 3% IL, 1303 
I-/1 -Amino-8'-oxy-3'.6 -disulfo-2 -(p-nitrophe- 
nylazo -naphthalin-7 -azo]-anthrachinon-7- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 34 II, 15303 
1-|1’-Amino-8 -oxy-3'.6 -disulfo-2 -(p-nitrophe- 
nylazo)-naphthalin-7’-azo]-anthrachinon-8- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 3% IL, 1303 
CsoH1s04N3S 5-15 -Benzoylaminoanthrachinonyl- 
1 -aminocarbonyl]-2-methylbenzthiazol, Darst 
Verwend. 34 Il, 3848®. 
6-/5 -Benzoylaminoanthrachinonyl-1 -aminocar- 
bonyl]-2-methylbenzthiazol, Darst., Verwen«d 
34 II, 3545* 


N. -Bis-|m-sulfobenzoyl)-indigo 


CsA2002NiClz 5.5 °-Bis-[diphenylchlormethyl]-bis- 
furodiazol-(2.2°) (F. 248 -240°%), Darst., Aut 
fass. d v. Stoll&e u. Schmidt als 5.5°-Bis 


benzhydrylbisfurodiazol-(2.2°)-peroxyd 33 |] 
7s1 

C5oH2004N:Cl2  2.5-Di-[o-aminodiphenyloxyd-3.6- 
dichlor-1.4-benzochinon, Verwend 301 
3738®. 

C50oH2004N4Clz Verb. CsoH2004NsCle aus 2.3-Di 
ehlorehinon u. p-Nitrosodiphenylamin 33 11 
619* 

C5soH 200sNacl: 2.5-Dichlor-3.6-bis-| m-nitrobenzi- 
dino]-chinon, Verwend. 134 I. 2405* 

CH 200 7N4S2 1-/4 -(2 -Oxynaphthalin-]1 -azo)- 
naphthalin-1'-azo)-naphthalin-2.4-disulfon- 
saure, Darst Verwend. 33 11. 1433 


CiuH20O»N4S2 2.7-Dioxy-1.8-bis-/4 -sulfonaphtha- 


lin-(1’)-azo]-naphthalin 32 1. 245 


C ı‚H O11N4S3 =  O0OMARME Naı / Ile 
C3oH 20012N4S3 


[1’-Nitro-9 -acridyl|-3 -aminoben- 
zoyl-2-aminonaphthalin-4.6.8-trisulfonsäure 
30 II, 1734*® 

1-/4 -(Carboyl-1 '-amino-3 -chlor- 
benzol)-benzolazo)-2-oxy-3-|carboylaminoben- 
zoll-naphthalin, Darst., Verwend. 34 II. 3060* 
Diazaminblau BR (Monosulfo-4- 
amino-«-naphtholazo-«-naphthalinazo- }- 
naphthol-6-sulfosaures Na Azosulfit 32 11 


CH 2202N:$ 


1.4-Di-»-toluidinobenzothiophan- 
threnchinon (F. 232 Darst., Verwend. 31 
Il, 2159 








30 IV (C,H..0.N,Cl, 


C50oH2202N4Cl2e  2.5-Dichlor-3.6-bis-|diphenylino|- 
chinon, Verwend. 34 I, 2495*, 

2.5-Dichlor-3.6-dibenzidinochinon (2.5-Di-|p- 
aminodiphenylamino]-3.6-dichlor-1.4-benzo- 
chinon), Verwend. 32 II, 3311*: 34 I, 2405*. 

C5oH 2202N4$2 4-Keto-3-o-tolyl-3.4-dihydrochinazo- 
Iyl-2-disulfid (F. 215°) 31 II, 449. 

C30H2202Br4S Di-[4-benzylidenacetylIphenyl]-sul- 
fidtetrabromid (Zers. bei ca. 220°) 30 I, 1932. 

C30oH2204N2Cl2 Dibenzoylen-4.4’-bis-[essigsäure-o- 
chloranilid], Verwend. 32 II, 2244*. 

CsoH220O4NsCl  [2-Phenoxy-5-chlorbenzolazo|-2.3- 
oxynaphthoesäure-p-anisidid 32 Il, 1242*. 

CsoH2207N2S3 2-Propiothienon-[indopheninsulfon- 
säure] 32 II, 377. 

C3oH22010N2S5+4 2-Propiothienon-|indophenindisul- 
fonsäure| 32 11, 377 

C3oH22011N2$4 1.4-Di-p-toluidinobenzothiophan- 
threnchinontrisulfonsäure, Tri-Na-Salz 31 II, 
2159. 

C3oH22012N2S Farbstoff C3oH22012N2S aus Sali- 
eylazobenzaldehydsulfonsäure u. o-Kresotin- 
säure 30 II, 240. 

Farbstoff C30oH22012N2S aus Salieylazobenzalkd: 
hydsulfonsäure u. m-Kresotinsäure 30 II, 240. 

C3oH 240 >N4Cle Di-| p-chlorbenzyliden]-anisildihy- 
drazon (kK. 154°) 301, 521. 

C5oH2404N4S Thiobismalondiphenylamid (HF. 196°) 
30 II, 1065. 

C5oH2104N4Se2  Selenomalondianilid 
223°) 30 II, 1212. 

CsoH 2405NıS2 s. Chloraminrot B|Direktseharlach B., 
biphenyldisazophenetol-B-naphthol-6 ,8-disul- 
fonsaures Na]. 

C5oH 24109»N2Br> Saxatilsäuredi-| »-bromanilid] 
(Zers. 250°) 34 1, 27693. 

CsoH 21012N2S Leukoverb. C30oH24012N2S aus Sali 
eylazobenzaldehydsulfonsäure u. o-Kresotin- 
säure 30 II, 240. 

Leukoverb. C30H24012N>2S aus Salieylazobenzal- 
dehydsulfonsäure u. m-Kresotinsäure 30 II, 
240. 

C;oH2507N5S2 s. Kongoorange G. 

C3oH »04N2Cl2 3.8-Dichloräthan-«.«-bis-|5-carbon- 
säure-2-methoxyphenylanilid] (F. 209°) 31 IL, 
2004. 

CH »O7N:S3 1.4-Di-[4’-methyl-3’-methylsulfoxy- 
dophenylamino|-anthrachinon-6-sulfonsäure, 
Darst., Verwend. 3% II, 1376*. 

CoH3»OsN2S2 1.4-Dimethoxy-5.8-di-[| p-toluolsulf- 
amino]-anthrachinon (F. 275’) SL IL, 234. 

CioH »011ıN455 Chloraminrot-B-azosulfit 3E 1, 
3725*; 323 II, 535. E 

CsoH2sON:2S 1.1’°-Diäthyl-p-toluchino- -anthra- 
thiopseudocyanin, Jodid 3% I, 3424*. 

CioH2sON2S2 8-Methyl-2.2’-diäthyl-3.4; 3.4 -di- 
benzthiocarbocyanin, Bromid 331, 1722*, 
2207*, 34 1, 3694*. 

8-Methyl-2.2 -diäthyl-5.6;5'.6°-dibenzthiocarbo- 
eyanin, Jodid (F. ca. 298” Zers.) 30 I. 2101; 
341. 3604*. 

C5oH2s04N4Br2  Dibromdeuteroporphyrin IT (N. 
270°) 34 11, 2683 

Dibromdeuteroporphyrin III, 
306° korr.) 3231, 954. 

Dibromdeuteroporphyrin V 333 1. 2550. 

Dibromdeuteroporphyrin IX. Bldz. 30 11, 3570: 
Ester 31 Il, 859%: Dimethylester (Absorpt.- 
Spektr.) 30 I, 694 

CsoH2sOsN4$2 s. 

CsoH 29304N4Br 
2683. 

Bromdeuteroporphyrin V 3:33 1, 2550. 

Bromdeuteroporphyrin (?) BL IL, 858. 

CaoH320O02N4B ra Porphyrin CsoH3002N4Br2 as 
Rhodinporphyrin gs 3% II, 2088. 

CyoH30O7N:S Benzalbrucinsulfonsäure I 3% 1. 54. 

Benzalbrucinsulfonsäure II, Darst., Red. 3% 1, 
54; Erkennen d. als Benzalbrucinsulfon- 
säure IV 34 Il, 1307. 

Benzalbrucinsulfonsäure IV. Erkennen d. Ben- 
zalbrueinsulfonsäure 11 als 34 11, 1307 

CnoH30010N4S2 Deuteroporphyrindisulfonsäure 3% 
I, 1052. 


(F. 222 bis 


Dimethylester (F. 


Chrysophenin [CUhrysophenin @). 
Bromdeuteroporphyrin IT 3% 11, 
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C3oH320N4S 6-/6°-Methylbenzthiazolyl-2')-4-]4- 
(8-diäthylaminoäthoxy)-anilino]-chinaldin (F 
215°) 31 I, 3291*. 

C5oH3202N2$2 2.2'-Diäthyl-8-|y-phenoxypropyl)- 
thiocarbocyanin, Darst., Verwend. 331, 
1724*®, 

C5uH32O3N2Se2 1.1°-Diäthyl-6.6 -dimethoxy-ms- 
methoxyphenylbenzselenocarbocyanin, .„Jodi«d 
34 1, 401*. 

C3oH3207N2S Benzylbrucinsulfonsäure I 3% I, 54. 

Benzylbrucinsulfonsäure Il, Darst. 34 1, 54: 
Erkennen d. als Benzylbrueinsulfon- 
säure IV 34 Il, 1307. 

Benzylbrucinsulfonsäure IV, Erkennen d. Ben- 
zylbrueinsulfonsäure II als 34 Il, 1307. 

soH420N>P Hexaäthyltriaminotriphenylphosphin- 
oxyd (F. 239°) 34 1, 3052. 

C3oH42ON4S2 2.2’-Diäthyl-4.4 -bis-|diäthylamino|- 
8-methylthiocarbocyanin, Verwend. d. Jo- 
dids 33 IL, 1960*. 

C5oH405BrS Bromthionyldehydrohederageninlac- 
ton (F. 212—213° Zers.) 33 II, 1789. 
C30H4402N J N-[4’- Joddiphenylyl-4]-heptadecyl- 

urethan (F. 138,5°) 30 II, 1970. 

C3oH44016N2$2 Sinalbin, Vork. u. Konst. 3L I, 
2394; Spalt. mit Schwermetallsalzen, Konst. 
31 I, 255; Brauchbark. als Indieator 32 II, 
291, 


C50oH 505BrS 


> 


Bromthionylhederageninlacton (!. 


257°) 32 II, 1789. 

C30oH4#O5CIP Hederageninchlorphosphinoxyd (F. 
275°) 323 II, 1789. 

C30oH4704NS Thionylhederageninamid (FE. 2:3") 


32 II, 1789. 
C3oH5506N4Br Brom-n-capronvltrinorleucylnor- 
leucin 33 1, 2420. 


30 V — 


CsoH1ıO02ClBrJ Chlorbromjodpyranthron 
296H*, 

CsoH1305N 2C1Se 2-Anthrachinonyl-1’-aminofor- 
myl-1.9-anthraselenazol-6'-carbonsäurechlo- 
rid 33 II, 3632#*. 

CsoHı1s011N5Br:2S3 2-[7 -Sulfo-2’.4 -dibromnaph- 
thyl-1’-azo]-6-|3°-sulfo-6 -amino-1'-naph- 
thol-2' -azo]-3-sulfo-1-naphthol, Darst. 33 11. 
1347; färber. Verh. 33 IL, 1347. 

CioH2206N5ChS;  Tris-[4-chlorbenzolsulfo)-m-ami- 
dobenzidid (l. 257--258°), Verwend. 30 II, 
3220”. 

C3oH 2sO4NsCIFe Deuterohämin =. 
Deuteroporphyrin. 

C5oH3ıO7NsaClS 1’-[2°-Methoxy-5 -sulfonsäuredi- 
äthylamidbenzolazo]-2’.3’-oxynaphthoylami- 
no-2.4-dimethoxy-5-chlorbenzol, Verwend. 
34 Il, 525*. 

CioH5005NS2As Bis-[»-carboxydecyl]-acetanilid-7- 
thioarsinit (F. 117—118°) 321, 2835. 


FPorph yrı [IE 


C,,-Gruppe. 
s1I- 


ChıH2o Bis-|3-phenylindenylen-(1)|-methan (I. 205 
bis 206°) 321. 1236. 
ChHz Phenyldibiphenylylmethyl. 

nität 32 I, 3257. 
C5ıH24 Di-[biphenylyl]-phenylmethan 33 1, 222. 
4-Phenyltetraphenylmethan (!'. 197 — 198°) 33 1, 
224. 
CshHs32 Verb. CsıH32 (F. 206 —208°) aus 
trans-1.4-Diphenylbutadien u. 
pentadien 32 II, 2051. 


Elektronenaffi- 


trans- 
@-Trieyelo- 


CsıH50o A-Euphorbodien (Kp.5 232—235°) 3LIL 
1008. 

CnHs4 B-Euphorban (Ky.y,, 230 242° Zers.) BEIN. 
1008, 


C;ıHs4 Hentriakontan, Vork.: im Harz v. Witha- 
nia somnifera 3% I. 236: in Gymnema svl- 
vestre 30 II, 1383: in Mentha piperita 30 Il, 
1999; im Safran 3% 1, 2290: in Blumen- 
wachsen 33 I. 1218: in Leinkrautblüten 32 II 
2476; in d. Steneeln v. Coseinium fenestra- 
tum 30 11. 577; in grünen Laubblättern 31 I. 


{ 








Car 
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252; im Blätterwachs d 


Rosenkohls 323 II, 
2981; im Spinatfett 33 11, 2019: (Erkennen 
d. KW-stoffs C2oHs2 aus Spinat v. Hey! 
Wise u. Speer als ‚321. 060: in Aprikosen 
331, 3574: Isolier aus Mutterkorn 321 
2596: aus d. wachsart Subst. d. Kokon 
seidenfadens 311, 474: Bldg. (?) bei d 


Hochdruckhvydrier. v. Palmitinsäure 93% Il 
Is64$. 

Röntgenosraph. Unters. (Reindarst., Rkk.) 
321, 2446; (Gitterdimenss.) 3231, 2703; (in 
d. Nähe d. ‚33 11, 1477: Viscositätsmess 
34 11, 3237. 


sl II 


C3ıHıs04 Pyranthroncarbonsäure 3:3 Il, 25u00* 

C5sıHı603 Methoxypyranthron, Darst Verwend 
als Farbstoff 301. 597*; II, 3651*: 3,1 
2943*: Halogenier., Verwend. 30 Il, 3652* 
311, 528*®. 


Methoxyallo- ms-naphthodianthron, Darst., Ver- 
wend. 30 IL, 1259* 
CsıH2002 4-Phenyl-«.5-dinaphthospiropyran (| 
193—1949) 33 11, 62. 
CsıH 2004 Benzylidenbis-|dihydro-(«-naphthofura- 


non-(3)] (F. 197—198 °) SI Il, 237. 


C5ıH200s 2.3.8.9-Tetraoxy-5.6; 11.12-dibenzopery- 
lenchinon-(4.10)-trimethyläther (F. 20 200°) 
34 1, 1323 
3.3.4.4 -Tetraoxyhelianthrontrimethyläther (F 
285—287°) 34 I, 1323 


CsıH220 2.5-Dibenzal-3.4-diphenyl- \-cyclopentc- 
non (F. 202°) 34 1. 3199. 

CsıH22:O2 Verb. CaıH2202 aus 1-Methylpleiad: 
dion u. CsH5MgBr 33 II. 1677 

ChH220O0 w-Acetoxy-3.4.5-tribenzoyloxyacetophe- 
non (F. 138 —140°) 3% II, 3388. 

CsıH22N2 Phenyldicarbazylmethan 31 I, 3566 
CsıH23N 3.3-Diphenyl-1-5-naphthyl-3-[phenylami- 
no]-propin-(1) (F. 146 147°) 31 1. 27 
3.3-Diphenyl-1-3-naphthyl-1-[phenylimino]-pro- 

pylen-(2) (F. 140 —150°) 31 1, 271. 
1-|p-Benzylidenaminophenyl]-3.5-diphenylben- 
zol (F. 151°) 301, 8329. 
CaıH:: a. Phenyldibiphenylylchlormethan „321 
325 
ChH2sO Dibiphenylylphenylcarbinol (F. 149— 150° 
Darst. 321, 383; Liehtabsorpt. 31 1, 1882. 
C5ıH 2402 Acetylderiv. d. 2.3.4.5-Tetraphenyl-\"'- 
ceyclopentenons (F. 123°) 34 I. 2113 
C5ıH 2405 9.10-Diphenyl-9.10-dihydroanthrahydro- 
chinonmonofurfuryläther (F. 223°) 33 1,2105 
p-Methylbenzaldesoxybenzoinindandion (F. 151 
bis 153°) 331. 1120 
CsıH24+04 Anisaldesoxybenzoinindandion <(F. I4#1 
bis 146°) 33 1, 1120. 
C5ıH24ı0s Malonsäure-»-phenylphenacylester «VW. 
175°) 32 II, 370. 
C5sıH 24012 Triacetylleukomuscarufin (F. ISs+") 301 
3445. 
ChH2ıNs XN.N -Di-[4-chinolyl-(2 )-phenyl)-methy- 
lendiamin (F. 172°) 34 1. 1400 
Cs H23N 4-Amino-4 -phenyltetraphenylmethan (! 
192°) 33 I, 224. 
a u a Verwend 
33 I, 3252* 
|Biphenylylaminol-triphenyImethan Verwei 
331. 51* 
»-Diphenylmethyl-p -phenylaminobiphenyl (1! 


350°), Darst.. Verwend. 331, 3637*; 34 II 
1201*. 
rn ger genen (F. 242° 
Darst. 3% II, 1201*:; Verwend. 331, 3251* 
Inne tn kn in (F. 154-155 
331, 224. 
Triphenyl-[p-phenylanilino)-methan (F. 179 


his 180,5°) 33 1. 224 
N-[Triphenylmethyl]-diphenylamin. Verwend 
als Antiklopfmittel 30 1, 3390*: als Alter 
Schutzmittel für Kautschuk 30 II, 2450* 
CsıH»sP Triphenylphosphindiphenylmethylen (I 
172—174°) 30 I, 819. 
ChH3O akt gr -naphthylcarbinol- 
äthvläther (F. 321, 3174: 3311, 2982 


v 
‘C.,H.0,) 311 
Phenylbiphenylyl-«-naphthylmethylcarbinol- 
methyläther (F. 1090 — iu1°), Verss. an durch 
Schütteln v. K u. Gemischen mit her 
stellten Elektrolyten 331, 20 
Di-!«-phenyläthyliden)-dibenzylketon } 
32 I, 1526 
1.3.5.7-Tetraphenyliheptadien-(1,6)-on-(4 ! 
183°) 33 1, 1457 
Cs H2010 Fukugetintrimethyläther (F. 2559 8 I 
145 


Tephrosin s. OssH 220 
CuhH&N2 Phenyldi-lanilinophenyl\-methan A I 
yrtık) 
2.3.5-Triphenylcyclopentadienon-p-dimethylami- 
noanil (F. 172--173°) 331, 3187 
CuHzrBr Di-| p-diphenylvi)-Itert -butyläthinyl)- 
brommethan (F. 135 130%) 34h, 3»2 
CıHarNa Di-|p-diphenylyl-itert.-butyläthinyli-me- 
thylnatrium 3% I, 3»2 
CnH»O Di-[p-diphenylyl)-|tert.-butyläthinyli-car- 
binol (F. 180-—- 181°), Na-Salz 3% I, 382 
tert u. rt [ #.P-di-(p-diphenylyl)-vinvii-keton (! 
144 145°) 341 In 


CnH2sO2  (u-Benzhydryl-S-phenyl-y-acetylbutyro- 
phenon (F. 153°) 33 1, 3311 
CsıH2sO4 Diphenylmethyldi- rare 
säure Diäthvlester (F. 122 123°) Qi 
1.38 
4,4 -Dibenzovloxy-2.2.6.6 -tetramethyldiphenyl- 
methan (F. 148°) 3% 1, 1307 
CiıH2sOs Methylenbisyangonin (F. 253 2541) 32 1 
3305. 
CsıH2sO1: 1.2.3-Tribenzoyldiacetylglucose (F. 174°) 
32 Il, 26 2 
1.4-Diacetyl-2.3.6- tribenzoylglucose «-Form (I 


162--163°) u. A-Form (F. 202°) 341, 370 
1.3-Diacetyl-2.5.6-tribenzoylglucose 341, 370 
CH 2sO1s Triacetylmethyläthergyrophorsäure, \: 
thylester (Triacetyltenuiorin) (F. 105%) 3% 1 

654 


Triacetylumbilicarsäure (Zörs. 1070) 38 IE, 103% 


CnH2s»N4 Phenylbis-|4-(«-phenylihydrazino -phe- 
nyl]-methan (F 120° 33 11, 34120 

CsıH300 Cyclohexylbisdiphenylylcarbinol (FF. 12% 
bis 127°) 33 11, 704 

Cm H300s > Rottlerin 

CsıHs0N# Tetratolyltricarbodiimid. Verwend. 32 Hl 
452°, 


CnıH3204 Bis-|2-0xy-5-methyl-3-(2 -oxy-5 -methyl- 
benzyl)-phenyl]-methan (F. 173°) 3: IE. 200 

CaH3240s 6-Trityldiacetongalaktose 21, 2002 

CnH2407 3-Methyl-5-acetyl-6-tritylmonoaceton- 
glucose (F. 155°) 34 II, 1445 

CsıHs4ı0s Tetrahydrorottlerin (F. 200 2019 bh 1 
28321. 


6-Trityl-2.4-diacetyl-3-methyl- #-methyl-d-gluco- 


sid (F. 176,5—177,5°) 321 220 
ChıHssO10])x Giykogentrityläther (FF. 235 2 
32 1, 48. 
CaıH24015 4-Benzoyloxy-w-[O-tetracetyl- -gluco- 


sidoxy]|-3.5-dimethoxyacetophenon (F. u | 
0°) FL II 3610 

CouHs4N2 6.6 -Bis-|2.2.4-trimethyl-1.2 
nolino)-phenylmethan (F. 15=") 3% 1, 

Dicumyldiaminodiphenylmethan. \erwend 

33 Il, 3775* 

ChH»Ns Tri-[p-dimethylaminophenyl!|-phenyIme- 
than (F. 107--110°) 34 II, 3380 


2-dihydrochi- 


Cs) H3s05 Acetyl-3.6-di-!spirocyclohexan)-1.8-dike- 
to-9-[o-oxyphenyl|-octahydroxanthen 3% II 


3118. 

C5ıH3s0s Alectorontrimethyläther (Collatolondime- 
thyläther) (F. 185°), Darst. 3311, 65, 66 
(Konst.) 34 I, 2204 


C1:H3s010 Monomethylätherdiacetylisophysodsäure 
Methvlester 3% IL, 616 
Ch Hm»Ns (s. Chlorophyll: Phylloät „porphyrı 


Tri-[p-dimethylaminophenyl)-| py-aminopheny| 

methan (F. 115 —116°) 3% Il, 330 

CıH2s0s  Acetylsalicylidenbis-/cyclohexanspirocy- 
clohexandion-(3.5)) (F. 100°) 34 II, 311 

Cs: H3sO 7Phenylacetyl-k-strophanthidin (F. ca. 207 
bis 208°) 31 1, 2640*® 

Ci:H=ssOs Alectoronsäuredimethyläther («-Collatol- 
sauremethyläther) s. (woHlw9s 








3111 (C,H,.O, 1108 


Alectoronsäuretrimethyläther («-Collatolsäure- 
dimethyläther). Methylester (F. 114°), 
Darst. 33 II, 65, 66; Konst. 34 IL, 2293. 

C5ıH40010 Trimethylätheralectorondisäure (Dime- 
thyläthercollatoldisäure) (IF. 119-—120°), 
Darst., Dimethylester 33 II, 65, 66; Konst. 
341, 2293. 

C3ıH4205 s. Azafrin. 

C3ıH4405 Verb. C3ıH4405 aus d. Verb. CsıHs1010N3 
(aus Hederagenin), Auffass. d. Verb. 
Cs30oH4205 v. Kotake u. Taguchi als 32 Il, 
1790. 

C:ıH440s s. Proseillaridin A. 

C5ıH44020 Di-|tetracetylglucosyl]-acetal d. Acetons 
(F. 154,5 —156° korr.) 34 II, 1290. 

C5ıH4s04 Formylanhydronederagenin (Formylanhy- 
drokalosapogenin) (F. 169-- 170°) 32 L, 2333 
33 Il, 1579. 

Säure CsıH 104 (F. ca. 265°) aus Acetylbrenz- 
chinovasäure 30 1, 3444. 

C3ıH#05 Acetylgithagenin, Oxydat. 30 II, 2660 

Cs: H#0O1s  Heptacetyl-«-sek.-amylcellobiosid (N 
193°) 31 I, 258. 

C5ıH4s0O3  Zuckerrübensapogenin s. Sapogenine 
Oleanolsäure. 

Anhydroacetylpanaxsapogenin s. (Ü's32H4s03. 

Oxymethylenallobetulon (1. 258-2500) Al, 
3061. 

C;ıH4sO4 Acetylhedragenin (F. 247 250°) 32H 
1790, 

Acetylbrenzchinovasäure, Iikk. 301, 3442. 

Formylursolsäure (#. 255° korr.) 321, 240. 

«-Formylboswellinsäure (Il. 254 -257°  korr.) 
32 II, 1028. 

P-Formylboswellinsäure (N. 272-275 Zers., 
korr.) 323 II, 1028. 

C:ıH4s06s Verb. C3ıH4sOs (F. 158°) aus Elemisäur: 
u. Acetanhydrid 3E IL 1413. 

CsıH5002 38-Amyrinformiat (VW. 235°) 3% 1, 1202. 

Stigmasterinacetat (FE. 144,0-—-144,6°  korr.), 
Darst. 30 II, 2785; Oxydat. 341, 1824; 
Bromier. 34 I, 57. 

Östreasterylacetat (FF. 134,5°), Isolier. aus 
Mollusken 34 II, 961. 

Ostreasteryl-Il-acetat (iW. 104 105°)  Sall, 
361. 

Fucosterinacetat (F. 119°) 341, 2607. 

CsıH5003 (Ss. Sapogenine-Oleanolsäure |Ualendula- 
sapogenin, Caryophyllin, Guagenin \Guajak- 
sapogenin!, Panarsapogenin,.  Swertiasdure. 
Taraligenin \Taragenin}, Zuckerrübensapo- 
genin]; Sapogenine-Ursolsdure [Malol, Pru- 
nol, Urson)). 

Allobetulinformiat 32 II, 55. 

«-Stigmasterinoxydacetat (F. 143°) 3% 1. 1824. 

P-Stigmasterinoxydacetat (F. 170°) 3% I, 1824. 

C5ıH5004 (S. Sapogenine-Hed:ı ragenın [Kalosapo- 
genin, Mukurosigenin]); Siaresinolsäure, Su- 
maresinolsäure). 

Methoxydihydro-«-elemonsäure (,„.«-Elemon- 
säuremethyläther‘‘) (F. 222°) 33 II. 2677. 

saurer Bernsteinsäurecholesterylester (WM. 175°) 
30 I, 2633*; II, 745. 

CsıH520 (s. 3-EKuphorbol). 

Amyranol (HF. 234—235°) 331, 3454. 

C5ıH5202  d/-3-Menthylmenthoxymethylen-/-cam- 
pher, Eigg. 34 I, 3587. 

Cholesterylbutyrat (Buttersäurecholesterylester). 
spektrochem. Unters. 321, 2595; Struktur- 
viscosität u. Entmisch. 33 IL, s44. 

«-Ergostenylpropionat (F. 00%) 3011. 744. 

P-Ergostenylpropionat (F. I14—115°) 301. 


744. 
Spinasterinpropionat (l". 152-——-153°) 321, 2475 
Sitosterylacetat, Chromsäureoxydat. 33 I, 2702 


P-Sitosterinacetat (1. 127-- 128°) 341, 1198. 
y-Sitosterinacetat (l. 142- 143°), Bldg. 341. 
1198; Struktur d. Obertlächenfilme 30 11. 
1508. 
Cincholacetat (F. 123°) 34 1, 711. 
Rhamnolacetat (F. I118--119°) 341, 710 
C5ıH5204 Methoxydihydro-(-elemolsäure (..Ele- 
molsäuremethyläther‘') (l’. 242°) 33 IL, 2676 
CiH5s40  Dihydro-H-euphorbol (F. 122°) BL 11 


IOOS, 


C3ıH5402 Acetaldehydäthylcholesterylacetal, Darst., 
Verwend. 31 Il, 2757*®. 


Dihydro- 5-sitosterinacetat (Sitostanolacetat, 
Ostreastanolacetat) (F. 137°) 3% I, 1198; II, 
961. 

Dihydro-y-sitosterinacetat (FE. 143—-144°) 3% I 
1198. 

C3ıH5403 Stigmastandiolacetat (F. 206°) 3% 1. 
1524. 


C3ıH5604 Dibutylmalonsäuredi-(— )-menthylester 
(F. 58°) 32 Il, 3548, 
C3ıH6005  «.ß-Dimyristin (F. 69°), Identität d. 
v. Grün mit d. @Yy-Dimyristin v. Grün 
0 I, 3663. 

«.y-Dimyristin (F. 69°), Identität d. v. 
Grün mit d. @.ß-Dimyristin v. Grün 301, 
3663. 

C3ıH#s2O Palmiton [Hentriakontanon-(16)] (F. = 
bis 84°), Isolier. aus grünen Laubblättern 
Sı 11, 252: Darst. bzw. Bldg.: aus Palmitin- 
säure 34 IL, 1564; aus Ca-Palmitat, Oxim 
(Affinität zwischen KW -stoffradikal u. COzH- 
Gruppe) 331, 1860; aus Ba-Palmitat, 
Krystallgitterabstände 32 1, 2446: Oximier. 
331. 3437; Sulfonier. (Verwend.) 31 I. 101>*, 
3294*; Rk. mit Grignardverbb. 33 IL, 3675. 

C3ıH#s202 Melissinsäure (Melissylsäure), Vork.: in 
Mentha piperita 30 II, 1999: im Fett v. 
Cascara sagrada 33 I, 3325: im Digitalisfett 
>33 1, 3331; im fetten Öl v. Illieium religiosum 
(Geh.) 30 1, 1163; Isolier. aus d. wachsart. 
Substanz d. Kokonseidenfadens 31 1, 474; 
Geh. v. Bienenwachs an ähnl. Säure 
33 II, 3506; Wrkg. auf d. Ausbreit. v. 
Schmiermitteln auf festen Oberflächen 30 1, 
1878; vgl. auch Fettsäure CsıH6202. 

Fettsäure CsıH8s2O2, Krystallstruktur d. Pb- 
Salzes 31 IL, 3651; vel. auch Melissinsäure. 

Palmitinsäurepentadecylester 30 I, 1763. 

C3ıH6203 s. Coecerinsäure. 

CıH63)J 16- Jodhentriakontan (N. 33-—-35°) 33 IL, 
30675. 

CsıH640 Melissylalkohol (FF. 356— 7°), Isolier. aus 
d. Cutikula v. Agave rigida 30 I, 2109; Vork.: 
im Digitalisfett 33 IL, 3331: im Reisembryo 
33 II, 2150: im Wachs aus Reispolierabfällen 
(Acetyderiv.) 31 I, 633; Erkennen d. aus 
Bienenwachs u. Carnaubawachs als Gemische 
höherer Alkohole 30 II, 1356: s. auch d. nach- 
stehende Verb. : 

Myricylalkohol (F. 56 — 87°), Vork. im fetten Öl 
v. Illieium religiosum 30 I, 1163; Isolier.: aus 
Arisaema triphyllum 3% II, 261; aus Reisöl 
33 1, 2957; aus d. Reisembryo, Derivv. 3% 1, 
1198; aus Mutterkorn 321, 2596; aus d. 
wachsart. Subst. d. Kokonseidenfadens 311. 
174; Verwend. zur Verhinder. d. Schäumens 
v. Kesselspeisewasser 30 II, 960*; s. auch d. 
vorstehende Verb. 

16-Oxyhentriakontan, Jodier. 3:3 II, 3675. 

C5ıH#403 Glycerindimyristyläther, Verwend. 33% I, 


3126*. 


— 31 I — 


C5sıH15s02N Cyanpyranthron 30 11, 314*, 33 11, 
2596*. 

Cyanallo-ms-naphthodianthron, Darst., Verwend 
30 II, 1250*. 

C3ıH1ı304N5 [Nitrobenzanthrono]-pyrazolanthron, 
Darst., Verwend. 30 Il, 3656*. 

CyH1402N2 Benzanthronpyrazolanthron, Oxyilat. 
30 II, 995*:; Halogenier. 31 I, 2121*; II 
2224*, 3665*: Herst. v. Küpenfarbstoffen d. 

-Reihe 30 II, 3654*. 

CsıH1502N5 [16-Aminobenzanthrono]-pyrazolan- 
thron, Verwend. 30 II, 3654*. 

CnH1ıs03N Küpenfarbstoff CaıHı503N aus Benz- 
anthronyl-l-aminoanthrachinon (Chlorier.) 
34 11, 4023*, 

CsıH1503N5 [Anthrachinon-2'-carbonylamino]-1.9; 
4.10-anthradipyrimidin, Darst., Verwend. 
32 II, 3480*., 

C5ıH1ı503Cl Methoxychlorpyranthron 30 II, 3652*. 

CsıH1503Br Brommethoxypyranthron 31 1. 52>*. 


























149% 


CaıH1504N3 2-[ N-Pyrazolanthronylj- Bz-1-nitro- 

benzanthron, Darst., Verwend. 30 11, s21* 
N-[x-Nitro- B2-1-benzanthronyl)-pyrazolanthron 
(F. 404—405°), Red. 30 Il, 512* 

C3ıH1ı50sN Keto-4.4 -dinaphthalsäureanilidanhydrid 
(F. 207—208°) 33 I, 3567 

CsıH1#O2N2 N-[ Bz-1-Benzanthronyl]|-pyrazol- 
anthron (F. 395. -400°) 30 1, 3242* 

CsıH1ıO3N2 Bz-1-|[4 -Aminoanthrachinonyl-(2')]- 
benzanthron-(1.9)-imid-(2.1) 30 II, 3650* 

Bz-1-|5°-Aminoanthrachinonyl-(2')]-benzan- 
thron-(1.9)-imid-(2.19) 30 11, 3650* 

C5ıH1s#03S 6-[1’-Anthrachinonylmercapto|-benzan- 

thron, Verwend. 30 Il, S21*®. 
8-[1’-Anthrachinonylmercapto]-benzanthron 
Verwend. 30 II, s21* 

CsıH1ı05N2 N-| Br-1 -Nitrobenzanthronyl-(2 )|-1- 
aminoanthrachinon, Verwend. 32 1, 1>2535* 
C3ıH1ı702N3 N-[x-Amino- Bz-1-benzanthronyl|-pyr- 

azolanthron (F. 417°) 30 11, sı2*®. 

CiHırOsN  |2’-Benzanthronyl|-I-aminoanthrachi- 
non, Halogenier. 30 II, 353>*. 

N-[V’-Anthrachinonyl]-6-aminobenzanthron 
Verwend. 32 II, 1840*. 

N-[1-Anthrachinonyl]-7-aminobenzanthron 
Verwend. 32 II, 1540* 

Benzoylamino-3.4 :8.9-dibenzpyren-5.10-chinon 
30 II, 314*. 

Benzoylamino-4.5 ,8.9-dibenzpyren-3.10-chinon 
Verwend. 32 1, 747*®. 

CsıHı704N5 2-[Anthrachinon-2 -carbonylamino|-( - 
methy!-1.9-anthrapyrimidin, Darst., Verwe: 
32 Il, 3481*. 

C3ıHı705N: N-Methyl-1.9-anthrapyrimidon-4-|an- 
thrachinon- 5-carbonsäureamid| 32 I, 2u4* 
CsıHısON: Phenanthrobenzoylnaphthazin (F. 252 

bis 255°) 34 I, 2591. 

CsıHısOsN2 Br-1'-Benzanthronyl-1-amino-4-ami- 
noanthrachinon, Verwend. BL I, 1683*; 32 1 
1834*, 1835*; II, 299*. 

Bz-1’-Benzanthronyl-1-amino-5-aminoanthra- 
chinon, Verwend. 31 I, 1683*; II, 132*: 33 1 
1835*; Il, 299*. 

Bz-1’-Benzanthronyl-1 -amino-8-aminoanthra- 


chinon, Verwend. 32 1, 1834*, 1835*: II, 290* 
-Benzanthronyl-1.4- diaminoanthrachinon. Vi 
wend. 30 II. 3338*, 36409*: 3 IL, 135>* 


CsıH1ısOsN2 Malonylbis-|2-aminoanthrachinon) di 
310°) 30 II, 1551. 

CzıHısOsN4 Anthrachinon-I-azonaphthol AS-BS (1 
319,6° Zers., korr.) 3231, 943. 

Anthrachinon-2-azonaphthol AS-BS (F. 5315,0° 
Zers., korr.) 3231, 9493. 

C5ıH1ısON5 ß-[4-Benzoylaminophenyi]-1.2-chin- 
oxalin-3.4-naphthazin 30 IT, o14 

CsıHı904N3 Anthrachinon-I-azonaphthol AS (F 
300,5° Zers., korr.) 32 I, 943. 

Anthrachinon-2-azonaphthol AS (F. 2x0,6° 
Zers., korr.) 321, 943. 

CiıH1ı2OsCl 8-Chlor-1.4.5-tribenzoxynaphthalin (1 
210°) 33 I, 2404. 
C5sıH2003N2 1-Benzoylamino-4--naphthylamino- 
anthrachinon, Verwend. 34 I, 20=* 
1-Benzoylamino-5- ö-naphthylaminoanthrachi- 
non, Verwend. 34 I, 299*, 
1-Benzoylamino-8-3-naphthylaminoanthrachi- 
non, Verwend. 34 I. 209*. 

CyhH2007N2 summ. (N.N )-Di-[2-oxyanthrachino- 
nyl-(1)-methyl]-harnstoff (F. 250°), Dars 
Rkk. 31 I, 462; Darst., Verwend. 32 II, 295* 

C5;ıH2ı03N 1-Benzoylamino-2.4-dibenzoylnaphtha- 
lin (F. 224—226°) 3% I, 2501 

CsıH220Ns N.N'-Di-[2-phenylchinolyl-(3 -harn- 
stoff (F. 265°) 32 1, 75 

C5ıH2202N2 1-[p-Nitrobenzylidenaminophenyl -3.5- 

diphenylbenzol (E. 228°) 30 I, 829 

CsıH2202S2 Di-y-|(2.2 -dipheny!) er di- 
thiol-(4.4 )-methylenäther (F. 1s2- 123° Zer: 
31 II, 2612 

C5ıH2203N4 N.N’-Di-[2-phenyl-6-oxychinolyl- 4))- 
harnstoff (F. 166°) 31 II, 1705. 

CsıH2204Na Glutarsäuredifluorenonyl-(2)-amid 321 
524. 

0.N.N -Tribenzoyl-1.6-diaminonaphthol-(2 I 
267—269°) 30 II, 3154 


ıH 22N4S 


ıH 404N 2 


‚H2503N 


sıH2»04N 4-12 


sıH ON? 


ıH»#O7N4 Harnstoffderiv. d. 


‚sıH »OsNs 


ıH2704sN Verb. CaıH2704N aus 1-| 


ıH2705N Tri-p-toluylaminokresorcin (J} 175 


C,H,ON 31 101 


H2:01:N 4.4 .4 -Triaminotrityl-2.4.6.2 4.6 - 
hexanitrodiphenylamin, Darst., physikal 
chem. Unters. 31 1, 3113 

N.N -Di-[4-chinolyl-(2 
harnstoff (F. 218°) 34 1, 1400 

H»s0sCl 4.4 -Diphenoxytriphenylcarbeniumpe:r 
chlorat (Zers. 130-1329 331, 2246 

H2402N4 Methvlenbisindandionbisphenyihydrazid 
(F. 235°) 34 I, 1311 

1-/2'.3-Oxynaphthoylamino)-2.4-dimethylben- 
zol-3 -azocarbazol ‘3:3 Il, 2s0s* 

H 4025 d-Phenylbiphenyl-«-naphthyimethyl- 
thioglykolsäure, Rkk. 32 1, 3174: 33 II, 2080 


‚phenyl]-thio- 


!-Phenylbiphenyl-«-naphthylimethylthioglykol- 


säure (F. 1009 -110°), Darst., Brucinsalz 30 I 
662, halochrome Salzı Racemisier. 31 1 
682; ZnCle-Verb. 31 Il, 2321; Rkk. 321 
174; 33 Il, 2980 
-Phenylbiphenyl-«-naphthylmethvithioglykol- 
säure (F. 116 116,50) 30 1, 3662; 31 I, 3682 
H2405Nı 1-|2 -Methyl-5 -(carboylaminobenzol - 
benzolazo|-2-oxy-3-(carboylaminobenzol)- 
naphthalin, Darst.. Verwend. 34 II, 3060* 
N-[2.3-Oxynaphthoyl)-\ -[p-kreso- 
toylj-benzidin, Darst.,. Verwend. 33 II, 275% 


ıH2404N4 1-)2°-Methoxy-5 -(carboylaminobenzol - 


benzolazo |-2-oxy-3-(carboylaminobenzol'- 
naphthalin, Darst., Verwend. 34 IL, 3060* 

1-[3°-(Carboylaminobenzol)-benzolazo]-2-oxv-3- 
(carboylamino-2° -methoxybenzol)-naphthalin 
Darst.. Verwend. 34 II, 3060* 


IH 40sN4 rotes 5-|Trityloxymethyl]-furfurol-2 .4 - 


dinitrophenylhydrazon (F. 246 24=" korı 
33 1, 428 

jelbes 5-|Trityloxymethyl]-furfurol-2'.4 -dinitro- 
phenylihydrazon (F. 212--215° korr.) 33 1.42= 


"sıH 240 7N a Stictinsäuredianil (Zers. ca. 165) 33 II 


Bi 

on P-Benzoyltriindol, Kigr., Best. d.aktin 
g- a1, 2573. 
3-Äthyl-3.2-|o-benzylen|-1-benzoyl-2- 
[benzoyloxy|-indolin (F. 179° 32 11, „242 
.3 -ÖOxynaphthoylamino]-2.5-di- 
methoxy-4 -phenyldiphenyl <(F 221-— 222°) 
34 1, 3270*®. 
[o-Oxyphenyl]-di-[anilinophenyl|-me- 

than 31 I, 3566. 
1.1°-Dimethylstreptomonovinylen-2.2-5.0- 

naphthochinocyanin, Acetat 30 11, 2702* 
ıH»ON4 Triindolphenylisocyanat (F. 217°) 33 1 
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sıH2»#02N2 Benzaldesoxybenzoinphenvlmethylpyr 


azolon (F. 211—212°) 33 1, 1120 

ıH »05N4 8-/y-Phthalimidopropylamino]-6-|y- 
phthalimidopropoxy |-chinolin 34 II. 395= 

» -Aminotoluyl- 

amids d. p-Aminobenzoesäure, Diäthylester(! 

ISO ut, 30 1, 2552 

2-Oxy-3.4-diphenyl-5.5-dimethyl- \’- 
cyclopentenon-2 .4 -dinitrophenylosazon (F 
243°) 33 II, 1992. 

Bisdinitrophenylhydrazon CaıH»O«N; = ‚*) 
aus 4-Chlor-3.4-diphenyl-5.5-dim« thyl-, vi 
lopentenon u. 2-Chlor-3.4-dipheny]-! din 
thyl-A*-eyelopentenon 33 II. 1993 

H:70OP Triphenylbenzhydryiphosphoniumhydr- 
oxyd, Rkk. d. Bromids 30 1, 819 

-O:Ns Monoanil d. «-!4-Phenvl-2.3-diketo- 
pyrrolidyl]-3-phenylpropionsäureanilids (4 
215°) 34 I, 1473 


"ııH27OsN 1.5-Diphenoxy-10-piperidinoanthron (| 


136°) 31 1. 0 

Benzvlox 
4’ -methoxybenzyl]-6-benzyloxy-3.4-dihydro 
isochinolin 32 II, 3409 


4 11, 24= 


ı:HzsON 1.1°-Diäthyl-5.6 ;5°.6 -dibe > 


ceyanin, Jodid (F. 310° Zers.) 31 II, 244; 32 1, 


1528®. 

H2»O»aCl2 Verb. Ca H2#OsCl: ( ıus m-Trichlor 
methyldiphenyldichlormethan u. Bzl. 30 11 
1USS 

H:2:03N 1-13°-Benzyloxy-4 -methoxybenzyl-6- 
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benzyloxy-3.4-dihydroisochinolin, Chlorhydrat 
(F. 127—128° Zers.) 32 II, 3409. 

Verb. C3ıH2s(31)O3N (F. 140— 142°) aus 1-[3°-Ben- 
zyloxy-4’-methoxybenzyl]-6-benzyloxy-3.4-di- 
hydroisochinolinchlorhydrat 32 IL, 3410. 

CsıH2806N3 Di-[3-(A-oxy-B-carboxyäthyl)-4.5-ben- 
zo)-pyrro-p-dimethylaminomethen 33 IL, 
2986. 

CsıH300N2 1.1’-Diallyl-4.4-tricarbocyanin, Jordid 
34 I, 3693*. 

C5ıH3002N2 Leukobase C3ıH3002N2 aus 6-Aldehyido- 
4-methyl-@-naphthopyron u. Dimethylanilin 
33 II, 2269. 

C5ıH3004S52 4.4.5.5-Tetra-p-anisyl- R-trimethylen- 
1.3-disulfid (F. 161-—-162°) 30 II, 3146. 
CsıH3005Na Harnstoffderiv. d. m’-Aminobenzoyl- 
amids d. o-Phenetidins (F. 221-—-225°) 30 1, 

2552. 

C5ıH3006Na [1.3.5.8-Tetramethyl-4-carboxy-6.7-di- 
propionsäure]|-porphin, Trimethylester (F. 
205°) 31 II, 859. ; 

C5ıH30012S 1.2-Diacetyl-3-»-toluolsulfo-5.6-diben- 
zoylglucose 30 I, 2390. 

CiHsıON 4’-Diäthylamino-9.9-diphenyl-2.7-dime- 
thylIxanthen (F. 153 — 184°) 30 II, 405. 
CsıH31ıON:3 «-[Diphenylmethyl]-acetessigsäureäthyl- 

anilidphenylhydrazon (Il. 173°) 30 11, 3015. 

CsH31ı02N3 Diacetyltri-[7-methylindol) (F. d. Hy- 
drats 263°) 331, 3714. 

CyHsı03N 1-[3°-Benzyloxy-4 -methoxybenzyl]-6- 
benzyloxy-1.2.3.4-tetrahydroisochinolin (F. 
150—152°) 32 II, 3410. 

Verb. C3ıH3ı:29,053N (F. 140 — 142°) aus 1-]3°-Ben- 
zyloxy-4 -methoxybenzyl]-#-benzyloxv-2.4-di- 
hydroisochinolinchlorhydrat 32 IH, 3410. 

CiıH31ı04N 3-Benzyloxy-4-methoxyphenylessigsäu- 
re-$-[3’-benzyloxyphenyl]-äthylamid (F. 101 
bis 106°) 32 11, 3409. 

CzıH320Ns s. Chlorophylle-Pyrrorhodin; Chloro- 
phylle- Pyrroverdin. 

C5ıH3202N2 4-Phenyl-2.6-».p’-tetramethyldiamino- 
distyrylpyryliumhydroxyd, Chloroferriat 32 1. 
2047. 

C:ıH3202N4 2-Desäthyldesoxophyllerythrin 23% II, 
3769. 

C5ıH3203N2 symm.  Di-[ß-(3-benzyloxyphenyl)- 
äthyl]|-harnstoff (F. 166 — 165°) 32 IT. 3408. 

CsıH3203Nsı s. Chlorophylle-O xopyrroporphyrin 
C'hlorophylie- Rhodinporphyrin q3. 

C5ıH3205Ns Diphenylharnstoff-o.0'-di-|amino- 
methylcarbamidsäurebenzylester] (F. 195° 
Zers.) 30 II, 52. 

C5ıH3206N2 Dimethyltritylmethyluridin (1. 177 bis 
178°) 34 II, 2684. 

C:ıH32010N4 1.10-Dioxy-2.4.7.9-tetramethyl-3.8-di- 
carboxy-5.6-dipropionsäuretetrapyrran-12.18- 
dien, Tetraäthylester (F. 244°) 3L II, 583. 

CsıH330ON5 Pyrrorhodinoxim 33 1, 2553. 

Ci H3303N5 Rhodinporphyrin-gs-oxim (1. 276°) 
33 Il, 1363. 

C5ıH3304N5  Di-[3-(5-amino- $-carboxyäthyl)-indo- 
Iyl-(2)]-p-dimethylaminophenylmethan 3:3 II. 
2OIS6, 

CıH3307N3 Dibenzoylleucylglyceyltyrosin 33 1.3080. 

sıH53012B Diacetylmangostinboressigester (,.Man- 

gostinboressigester‘‘) (F. 209° Zers.), Darst. 

32 11, 1457: Konst. 323 1, 3075; s. auch unten 

(22H 2»»O0oBb [Monacetylmangostinboressigester!. 

CsıH340ON2 6.6°-Dimethyl-1.1’-diäthyl-2.2'-tricarbo- 
ceyanin, Jodid (F. 248° Zers.) 33 I, 2945 

CıH3402N. Di-[p-dimethylaminophenyl]-[2.4-di- 
methoxyphenyl]-phenylmethan (F. 5 -=7°) 
3% 11, 3380. 

sıH3402N4 s. Chloropkylle-Puyrroporphyrim 

"sıH3403N4 Metaphäoporphyrin as 30 II, 927. 

"sıH34065N2 N-Phenacylbruciniumhydroxyd. Darst. 
30 1, 2567; pharmakolog. Wrkg. 30 1. 25>7. 

CıH3ı0OsN2 N-[3.4-Dioxyphenacyl]-bruciniumhydr- 
oxyd, Salze 30 I, 2567: pharmakolog. Wrke 
30 I, 2587. 

CiH3409N2  N-[2.3.4-Trioxyphenacyl]-brucinium- 
hydroxyd, Salze 301, 2567; pharmakolog 
Wrkg. 30 I, 2587. 

CsıH3401483 1.2-Diacetyl-3.5.6-tri-»-toluolsulfoglu- 
cose 30 1, 2:300 


r 


Amen 


CsıH350N; Tri-[p-dimethylaminophenyl]-| p-oxyphe- 
nyl]-methan (F. 102°) 34 II, 3380. 
Tetramethyl-p.p’-diamino-2.4-distyrylchinolin- 
äthylhydroxyd, opt. u. photograph. Eigg. d. 
Jodids (F. 243° Zers.) 30 II, 2357. 
C5ıH5502N3  Tri-[p-dimethylaminophenyl}-[2.4-di- 
oxyphenyl]-methan 34 II, 3380. 
C3ıH3504N4 Chlorin CsıH3504N4 (?) [Fischer] aus 
Rhodin g mit Hydrazinhydrat 331, 2113 
C5ıH3506N5 Phenylisocyanattyrosylserylprolylben- 
zylamin 33 Il, 2014. 
C5ıH3sON2 Heptyliden-.ß’-di-[ 3-naphthylamino|- 
äthyläther, Verwend. 32 1, 3505*. 
C3ıH3602N6s 1.3.1°.3°.1°.3°-Hexamethyl-9-[benz- 
imidazolyl|-trimethinimidoceyanin, Dijodid (F. 
230°) 3% II, 2336. 
C3ıH3603N4 Verb. CaıH38O3N4 aus 5-Oxy-4.3°.5’-tri- 
methyl-3.4’-diäthylpyrromethen 3211, 385. 
C3ıH3604N4 Verb. C3ıH3604N4 (F. 178°) aus d. Verb. 
C24H2s04N3Br (aus Dihydrobruein u. BrUN) 
u. Methylanilin 33 I, 1155. 
C:ıH5505N2  4’.4’’-Bisdiäthylamino-2’-acetoxy-2- 
methoxydiphenylphthalid 333 II, 3124. 
(-Benzylbrucin- N-methylhydroxyd, Jodid 3% 1, 
>4. 
Farbstoff CsıH%»O5N2 aus «-Streptodivinylen- 
furol u. Thallin 34 II, 1930. 
C5ıH3s02Na Base ChıH3s02N4 (F. 253°) aus 5-Oxv- 
4.3°.5°-trimethyl-3.4°-diäthylpyrromethen 
32 II, 385. 
Verb. C3ıH3802N4 (F. 263—265°) aus 5-OXY- 
4.3°.5’-trimethyl-3.4°-diäthylpyrromethen 
32 11, 385. 
C5ıH3s0O4N2 Methoxybenzyldihydroneobrucidin (F. 
159—160°) 32 1, 2956. 
C3ıH3s06N 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäurece- 
tylester (F. 105-—-106°) 33 II, 2986. 
C3ıH3506N5 s. Ergoclarin. 
C3ıH4002Na s. Gallenfarbstoffe- Ätiomesobilirubin. 
C5ıH4004N2 Methoxybenzyltetrahydrobrucidin (F., 
107—108°) 32 1, 2956. 
C3ıH41ı04N N -B-Anthrachinonylcetylurethan (F. 205 
bis 204°) 30 II, 1969. 
C3ıHııO0sN Pyrohypaconitin (F. 119--120°), Bldg. 
aus Hypaconitin, Salze 30 1, 387. 
CiıH41O0sN Pyromesaconitin (Pyrojapaconitin }), 
Bldg. aus Mesaconitin, Salze 30 I, 387. 
Pyromesaconitin y (Pyrojapaconitin y) (Zers. bei 
169— 170°), Bldg. aus Mesaconitin, Salze 30 I, 


387. 
CsıHs1012N s. Oronitin. 
Ca H41O15N Hexaacetyl- 3-turanose-(2.6)-2.3- 


[äthyliden-«-pyridiniumhydroxyd]. Bromid 
32 II, 3550. 

C3ıH42ON: 1.1'.3.3.3°.3°-Hexaäthylindocarbocyanin, 
Jodid (F. 293—294°) 34 I, 1325. 

C5sıH430ON3 s. Äthylviolett. 

CsıH43OsN Benzhypaconin, Bldz. aus Hypaconitin 
30 1, 387. 

CiıH4sO10N Benzmesaconin, Bldg. aus Mesaconitin, 
Salze 30 1, 387. 

CiıH44102N4 2-[p-Dimethylaminoanilmethyl]-6-|lau- 
rylaminoj-chinolinmethylhydroxyd. Chlorid 
32 11, 1921. 

C5ıH44OsBr2 Tetraacetat CsıH44OsBr2 aus d. Alko- 
hol C23H3404Br2 (aus Desacetylpseudohufo- 
talin) 34 I, 3754. 

CH 1ıO1oN2 Octaacetylsarkosinamidcellobiosid (F. 
254° Zers.) 32 11, 857. 

CiH4sO20N2 Heptaacetylsarkosylglycincellobiosid, 
Athylester (F. 212°) 32 II, 857. 

C3ıH4504N Repeninphenylcarbamat (F. 230°) 3L 1, 
1764. 

C:ıH4704Br Acetylbromlacton C3ıH4704Br (F. 105° 
Zers.) aus Acetylbrenzchinovasäure 30 1, 3444 

ChH4sONa O-A-Di-n-butylaminoundecylharmol (F. 
65—67° korr.) 33 II, 3589. 

ChıH4s03N53 Oleanonsäuresemicarbazon, Metliyl- 
ester (F. 233—235°) 32 II, 1026. 

CsıHss04N3 Hederagonsäuresemicarbazon, Methyv]- 
ester (F. 220— 222°) 323 II, 1027. 

C3ıH4sO4Br Siaresinolsäurebromlacton (F. 178 bis 
180° Zers., korr.) 32 I, 239. 

Sumaresinolsäurebromlacton (F. 252.59) 321 


239 








Ca: 


Ca 
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C3ıHis0sN Solanidin-t-glucosid (Solanidinglucosid 
(F. 170°) 33 1, 2820; 34 I, 2431 


CsıH48012Ns Verb. Ca H4s012Ns aus Gelatine 33 HI 
1530. 

CsıH500:2Br2 Stigmasterinacetatdibromid iF. 192 
bis 135°) 3% 1, 57 


C5sıH5002Br4 Stigmasterinacetattetrabromid 30 11 
2785; 34 I, 1198 
Tetrabromostreasterylacetat (F. 150,5 34 1 
962. 
CsıH5ıON3 Lanostenonsemicarbazon (I. 242 249 
Zers.) 34 I, 1053. 
CsıH5ı02Br j-Ergostenyl-«-brompropionat «1 
104,5°) 30 Il, 744. 
Sitosterylbromacetat (F. 174. 175°) 32 IL, so 
CsıH520Br2 J-Euphorboldibromid (F. 1» 
31 II, 1008. 


CsıH5202N4  2.4-Bis-[«-diäthylamino-s-pentylami- 
no]-2’-methoxydiphenyläther (kp. 233 3211 
1655*. 


2.4-Bis-[«-diäthylam ino-ö-pentylamino]-3 -meth- 
oxydiphenyläther (Kp.ı,s 250°) 32 11, 1655* 

C3ıH5202Br2 Rhamnolacetatdibromid 3% I, 710 

CsıHs0ON2 N-Oleyl-N’.N -diäthyl- N-benzyläthy- 
lendiamin 32 Il, 3309*. 

CsıH550N3 Ölsäure- - p-|methyl-( -diäthylamino- 
äthyl)-amino]-phenylamid "31 I, 2265* 

C3ıH5504N 3.4-Dimethoxyphenyl-„-dokosylurethan 
(F. 92,5°) 34 I, 2419. 

C5ıHss02N2 Benzyldiäthyl-joleylamidoäthyl]-am- 
moniumhydroxyd. Darst. 301, 1367*, Ver 
wend. 32 1, 110*. 

CsıH5s00N2 N.N -Dicyclopentadecylharnstofi (1 
165°) 34 1, 306. 

CsıH820S2 ‚‚Myricylxanthogensäure‘ , Eımpfindd 
lichk. d. Cu- u. Molybdänsäurenachw. mittels 

31 II, 1722. 

C3ıH82OsNıs Ester CsıHs2OsNıs, Bldge. «dl 
cehlorids aus Clupein 30 1. 394. 

CsıH6sON Palmitonoxim (F. 54 -6U°) sa 3437 


Hydro- 


Palmitinsäurepentadecylamid (F. 02. 03°) 3:3 1 
3437. 
C3ıH8s40 N 2 N.N -Bis-|8.9.15- -trioxypentadecyll- 


harnstoff (F. 122-—123°) 3, 11, 557. 
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C5ıHs0:2N 2Cls Hexachlorbenzanthronpyrazolan- 
thron, Darst., Verwend. 30 II, 3655* 

CsıH11ıO02N.Cls bygernge Besen ag 
Darst. 31 Il, 3668*; Verwend. 32 1, 74>* 

C3ıH1202N:Cl2 Dichlorbenzanthronpyrazolanthron 
Darst. 31 I, 2121*; Il, 2224*; ee Ver 


wend. 30 II, 3655*: Verwend. 321, 74=* 
CaıHı202N:Br2 Dibrombenzanthronpyrazolanthron 
Darst. 31 II, 2224*: Verwend. 31 I, 3515* 


II, 639%; 32 I, 748*. 

CsıH1ıs02NS Rhodanpyranthron "30 II, 314 
2596*®. 

C3ıH1302N .:Cl 
Darst.. Verwend. 
748*®. 

Benzanthron-8-chlorpyrazolanthron, Verwend 
32 1, 748*®. 

CsıH1ı302N2Br Brombenzanthronpyrazolanthron 
Darst. 31 I, 2122*; Il, 2224*°; Darst., Veı 
wend. 30 Il. 3655*; Verwend. 31 I. 351n* 
II, 639*, 

C3ıHı302N2) Jodbenzanthronpyrazolanthron 30 I1 


3 Il. 


x-Chlorbenzanthronpyrazolanthron 
30 II. 3655*: Verwend. 321 


3668*. 


634*., 

C5ıH1ı402NaCl2 2-[N-Pyrazolanthronyl]-6- B2-1-di- 
chlorbenzanthron, Darst.. Verwend. 301 
s21®. 


x.x-Dichlorbenzanthronylpyrazolanthron. Darst 
Verwend. 31 Il, 135* 
C3ıH1403NBrs Tribrom-|2 -benzanthronyl)-1-amino- 
anthrachinon. Darst., Verwend. 30 Il, 333” 
C3ıHı502N2Br 6-Brombenzanthrony!-( B>-1 )-pyr- 
azolanthron (B:-1-Pyrazolanthronyl-6-brom- 
benzanthron) (F 367°), Darst., Verwend. 301 
49*: II, 3655*; Verwend. 31 Il, 134°: 331, 
2489®. 
C3ıHı503NCl2 Dichlor-[2-benzanthronyl)-1-amino- 
anthrachinon. Darst.. Verwend. 30 II. 333>* 


c 


C 


( 


C 


nn 


sıH2»406N»S s 


ıH»ON:2S2 2.2 
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ıHısOsNBr.2 Dibrom-|2 -benzanthronyl)-1-amino- 
anthrachinon. Darst.. Verwend. 30 II, 335>* 

ı!H150sN tl Br-1-)5 -Aminoanthrachinonyl-i(2 ))- 
6-chlorbenzanthron-(1.9)-imid-(2.1 30 1 
H50® 

H150O5N Cl \-! AV -Nitro-6 -chlorbenzanthro 
nyl-(2°))-l-aminoanthrachinon, Verwend 21 
Is i5® 

N -| Bz-1V -Nitro-7 -chlorbenzanthronyl-i2 ))-1- 
aminoanthrachinon, Verwend. 321 1I835* 

H:ı70sN Cl 6-Chlor- N -| 3-1 -benzanthronyl)-! 


amino-4-aminoanthrachinon. Verwend. 321 
1n35* 


6 -Chlor- Br-1 -benzanthronyi-1-amino-5-amino- 


anthrachinon, Verwend. 31 1. I683* 
ıHı7O3sN3S Azofarbstoff CnıHı °O3N»S aus |m- Ami 
nophenyl]-anthrachinon-2.1-thtazol u Nap) 


thol 3 1, 3015 
ıHısOsN:Br 1-Benzoylamino-2-brom-4- -naph- 
thylaminoanthrachinon, \Verwend. 34 I, 24>* 
ıH 2005N:$S 1-|Naphthalin-«:-sulfamino]-5-ben 
zoylaminoanthrachinon 34% I, 2uu* 


‚sıH220sN6S s. Direktbraun 

"sıH2304C1$S2 4.4 -Di-|phenthio)-triphenylcarbeni- 
umperchlorat (F. ca. 190° Zers.) 33 1, 2246 

H »»04C1Se2 4.4 -Di-|phenseleno)-triphenylcarbe- 

niumperchlorat 33 I, 2240 

»ıH23012N3$s  1-|Benzoyl-o-aminobenzoyl-o-ami- 
nobenzoylamino|-naphthalin-4.6.8-trisulfon- 
säure, Darst., Verwend. 33 1, 1654* 

ıH2402N2$5 Bis-|««-oxodihydro- -indolyliden 


zu 


tris-/2-thiotolen| 32 Il. 377 


‚someres  Bis- -[« -oxodihydro- -indolyliden|-tris- 


[2-thiotolen]) 32 I, 377. 
ıH2+02N4$S2 2.2 1 Be EN -diketo-3.3 - 
diphenyl-5.5 -dithiazolidylmethan (1 210 


323 Il, 1921 
Anilbraun DSG Benzamınbrau 


GO [Direktbraun 360 


ııH240sN8S2 2-|3°-(15-Oxy-7 -sulfo-j-naphthyl - 


carbaminyl)-anilino]-4-|3 -amino-4 -sulfo- 


anilino]-benzodiazin-(1.3) 31 I, 531* 


"sıH 24012N4S3 1-[p-Aminobenzoyl-p-aminobenzoy| 


p-aminobenzoylamino]-naphthalin-3.6.8-tri- 

sulfonsäure, Rkk. 33 1, 1654* 

-Dimethyl-3.4 ;3'.4 -dibenzothio 

tricarbocyanin, Chlorid (F. 181° Zere.) Eh 1 
2044 

2.2'-Dimethyl-5.6:5'.6 -dibenzothiotricarbocya- 
nin, Chlorid (F. 166° Zers.) 3 1, 2944 

2.2 -Diallyl-5.6:5°.6 -dibenzothiocarbocyanin, Jo 


did 33 1, 2207* 
IHwOsN:2S2 Phenyldi-[anilinophenyli-methandi- 
sulfonsäure 1 I, 3566. 
-sıH 2704N3$ 6-Sulfo-3-äthylbenzylisorosindulin 
Darst., Verwend. 31 1, 166* 
"sıH2sON»S: 2.2 -Diäthyl-3.4;,3 .4 -dibenzthiodi- 


1127° 


carbocyanin, Jodid 33 II, 
2.2'-Diäthyl-5.6 ;5°.6°-dibenzthiodicarbocyanin 


Jodid 33 un 112 27° 

ChHs0ON.S: 2.2.8-Triäthyl-3.4:3 .4 -benzbenz- 
thiocarbocyanin. Bromid 3% I, 3604*, Jod 
3:3 I, 123®, 2207? 

CnıH5002N2S2 1.1°-Diäthyl-ms-äthoxy- -naphtho- 
thiocarbocyanin, Bromid 334 II. 1377* 

CsHNION4Br Brompyrrorhodin 3:3 1, 255 

CH 05ChsS 2.2°-Dicyclohexyloxy-3.5.3 .5 .4 
pentachlortriphenylmethan-6 -sulfonsäure 
Verwend. 34 I. 2851*, 3320* 

C5ıH2205ChHS 2.2 -Dicyclohexyloxy-3.5.3 .5 -tetra- 
chlortriphenylmethan-2 -sulfosäure. Yerwend 
34 1, 3520* 

ChıH3302N3S; 1.1.1 -Triäthyl-9-|benzothiazoly|- 
(methyl))-trimethinthiocyanin-(1.1 Dijodid 
(F. 256° Zers.) 34 Il, 2835 

CsıH3s02N4Br Brompyrroporphyrin I1 30 11. 357 

Brompyrroporphyrin HI 30 11. 357= 


[®) 


Brompyrroporphyrin IX 30 11, 023 
Brompyrroporphyrin XV. Darst.30 11. 02 
Bilde. 33 1, 2548, 2549 


ıH3405N4S Pyrroporphyrinsulfonsäure 3% I, I 


ıHs+O0#N:$S2 Dibenzyldiäthyldiaminodiphenyime- 
thandisulfonsäure. Verwend 311 9R17® 
341, 2661*® 
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(C,,H,,O,N,8, 


C3sıH3807N2S2 s. Naphthalinyrün V | Alkaliecht- 
grün V, Eriogrün B). 

C5ıH3706N53S2 1-[4’.4’-Bis-(diäthylamino)-benzhy- 
dryl]-4-aminonaphthalin-2.7-disulfonsäure 
30 II, 3152. 

4-[4'.4-Bis-(diäthylamino)-benzhydryl]-1-ami- 
nonaphthalin-2.7-disulfonsäure 30 II, 3153 

C31ıH3707N53S2 1-Amino-4-[|4'.4-bis-(diäthylamino )- 
«-oxybenzhydryl|-naphthalin-2.7-disulfon- 
säure 30 Il, 3153. 

4-Amino-1-[4'.4°-bis-(diäthylamino)-«-0xy - 
benzhydryl|-naphthalin-2.7-disulfonsäure 20 
il, 3152. 

CsıH1206N2S2 Di-[4-(N-sulfonsäureäthylbutylami- 
no)-phenyl]-phenyimethan, Darst., Verwenkd. 
34 II, 1025*. 

C5ıH4120sN2S2 Dischweielsäureester d. Di-[4-(N- 
oxyäthylbutylamino)-phenyl]-I-phenylmethan, 
Einw. v. Na2S03 34 Il, 102>*. 

C3ıH4402N:.S2 1.1’-Diäthyl-6.6-diäthylamino- 
ms-äthyloxybenzthiocarbocyanin,  Verwenl 
d. Jodids 34 IL, 1377*®. 

C5ıH440»NAs u u Sara aaa 
oxyd 3% II, 163 

Cs H»0O2N)J N-[4- > Toddiphenylyl)- -4-octadecylure- 
than (F. 137,2—137,5°) 30 11, 1970. 

C5ıH#OsNAs Cholsäurecarbamino-o-phenylarson- 
säure, Äthylester (FE. 278° Zers.) 34 II, 1631. 

Cholsäurecarbamino-m-phenylarsonsäure. Athyl 
ester (F. 253 —254° Zers.) 34 II, 1630. 

Cholsäurecarbamino-p-phenylarsonsäure, Atlıyl 
ester (F. 261° Zers.) 34 II, 1630. 

C5ıH»010NAs Cholsäurecarbamino-4- jr a 3- phe- 
nylarsonsäure-1, AÄthylester (®. 237° 
Zers.) 34 II, 10631. 


EV — 

CsiH1ıı02N:ClBr2 Dibromchlorbenzanthronpyrazol- 
anthron, Verwend. 321, 745*. 

C3ıH12O2N:Cl) Chlorjodbenzanthronpyrazolanthron 
30 II, 9096*. 

C5ıHı202N2Br )J Bromjodbenzanthronpyrazolan- 
thron 30 II, 996*. 

CsıH14053NCIBr2 Dibromchlor-[2’-benzanthronyl]-1- 
aminoanthrachinon, Verwend. 30 IL, 333>*. 

CsıH1sO3NzClBr 1-Benzoylamino-2-brom-4- B-naph- 
thylamino-5-chloranthrachinon, Verwend. 
34 1, 299*. 

CsıH27ON:.BrS2  9-Brom-2.2’-diäthyl-5.6 ; 5°.6°-di- 
benzothiodicarbocyanin, Jodid 3% I, 3603*. 


C,.-Gruppe 
32 I 


Ci2H22 1.8-Dipheny!-2.4;5.7-diphenylenoctatetraen 
(F. 217,5°) 34 I, 845. 
Spiro-9-fluoren-9’-[10-phenyl-9.10-dihydroan- 
thracen] (E. 267—268° korr.) 30 II, 2650. 
9.10-Dihydro-10.10-diphenyl-1.9-phenylenan- 
thracen (F. 215—220° Zers.) 33 II, 3427. 
6.6 -Dimethyldinaphtho-2'.3°: 1.2, 27.3 : 5.6- 
anthracen 32 II, 3239. 

C5:H24 @.@-Di-|p-diphenylylj-5-phenyläthylen (1- 
Phenyl-2.2-di-»-diphenylyläthen) (F. 105 bis 
196°) 30 Il, 2524; 31 1, 1916. 

1-Biphenylen-2-phenyl-2-biphenylyläthan (F. 
253—254°) 30 11, 735. 


1.1.1-Triphenyl-2.2-diphenylenäthan (F. bis 
245° bzw. 248 256°), Darst. 3311, "370 
RkK. (Stabilität d. Athanbind.) 33 IL, 1675. 


o-9-Fluoryltriphenylmethan (F. 258 — 260°) 
33 11, 3427 
9.9,10-Triphenyldihydroanthracen (F. 224 bis 
226,5°%) 31 11, 2874. 
Tetraphenyl-o-xylylen 31 IL, 2375. 
Tetraphenyl-p-xylylen, Valenztautomerie 3L 1. 
“iD. 
Ci:H25 Pentaphenyläthyl, Polyzentrizität LI, 
1137; KElektronenaffinität 32311, 2588. 
C32H2 4-Phenyltetraphenyläthylen 32 II, 2651. 
Pentaphenyläthan (F. 166—178° bzw. 182 bis 
195°), Darst. 33 II, 870: Molarwärme SL, 
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3446; Rkk. (Stabilität d. Äthanbind.) 33 I 
1675; Hydrier. 321, 3423. 

3-Methyl-4'. 4 -diphenyitriphenylmethan (F.144 
bis 145°) 321, 2322 

4-Methyl-4’ 4 diphenyltriphenylmethan (F.162 


bis 163°) 32 1, 2322. 

1.3.1°.3’-Tetramethyldianthryl (F. 2>4°) 321 
3558. 

2.3.2'.3-Tetramethyldianthryl (F. 310°) 3211 
3558. 

o-Bis-[diphenylmethyl]-benzol (F. 146,5°) BE IL, 
2874. 


C32H2s dimeres 1.3-Diphenylbutadien-(1.3) (F. 167°) 
32 II, 1426. 
C32H30  1.1.8.8-Tetraphenyloctadien-(1.7) (N. v2 
bis 93°) 30 Il, 3145; 3% I, 3739 
C32H32 eis-1.2-Dibenzhydrylceyclohexan (F. 174 bis 
175°) 34 I, 3739. 
trans-1.2-Dibenzhydrylceyclohexan (F. 212 bis 
213°), Darst. 30 11, 3148; (Konfigurat.) 3% I 
3739. 
C32H34 1.1.8.8-Tetraphenyloctan (F. 120 - 121,5°) 
341, 3739. 
C32H5s (s. Illipen). 
Pentacyclohexyläthan (I. 101 a = 1,3429. 


Kohlenwasserstoff Cs>2H5s (F. 64°). os iu 
Sheabutter, Identität (7) mit Llipen A 
2401. 


C32H6o 1.16-Dimethylcyclotriakontadien-(1.16 odar 
1.15) (F. 64—65°), Rkk. 321, 665. % 
C32Hoı 7-Methyl-8-p-octyltrikosen (Kp.o,ı 175 bis 
178°), Darst.. Eiegg., Beziehung zwischen 
Struktur u. Viscosität 323 1, 2562; II, 2906 


Cyclodotriakontan (FF. 59--60°) 341. 110 
1.16-Dimethyleyclotriakontan (bl. 52"). Darst 
321, 665; Viscositätsunters. 34 Il, 1437. 
Olefine Cs2Hsı aus Hexadecen _ Ei. 2032. : 
Kohlenwasserstoff Cs32Hs4 (FF. 53,8 54,8°) ag 


Hexadecen 32 Il, 2032. 
Kohlenwasserstoff Cs2Hsı (Kp.o.ı 170--175°) 
aus Palmitinsäuremethylester u. -Oetyi 
Me-Br 341, 1649. 
C32H66 n-Dotriakontan (FM. 70,3—70,7°), Isolier. 
aus Braunkohlenteerbitumen 3211, 2398; 
Blig. 33 II, 3678: Darst. (physikal. Kon 
stanten) 3L II, 1692; (röntgenograph. Un- 
ters.,. Rkk.) 321, 2446; Röntgenunters. 8. 
festen Lseer. 341. 10; Verbrenn.-Wärme, 
Kien. als Eichsubst. 321. 1996; Best. d. 
Viscosität v. -Lsgg. (Bezieh. zum Mol.- 
Gew.) 30 I, 3191; krit. Lse.-Temp. d. Syst. 
mit SO2 311, 3443. 
16-Methylhentriakontan (F. 32-34) 33 Il 
3675. i 
7.12-Dimethyl-9.10-di-»-hexyloctadecan (Kpin 
256°) 34 1, 1648. 
7.9.10.12-Tetramethyl-8.11-dipentyloctadecan 
(Kp.ı3 256°), Darst., Eigg., Bezieh. zwischen 
Struktur u. Viscosität 321, 2561; II, 290%. 


32 II 


C52H 1005 2.3;4.5-Dibenzcoronenchinon-(1.6)-9.10- 
dicarbonsäureanhydrid (ms-Anthrodianthroh- 
dicarbonsäureanhydrid) 3% Il, 1304. 

C32Hı00s 2.3;8.9 (anti- diperi)-Dibenzcoronendi- 
chinon- (1.4.7.10)- Bz 2- Bz’2 -dicarbonsäure : 

321, 3444. 

PER 2.3;4.5 (vie. diperi)-Dibenzcoronen-9.10- 
dicarbonsäureanhydrid (ms-Anthrodianthren- 
dicarbonsäureanhydrid) 3% II, 1304. 

C32Hı2010 1.2; 5.6-Diphthaloylanthrachinon-4 4 - 
dicarbonsäure (Indochinonanthrendicarbon- 
säure) 32 11. 3239. 

C32H1403 1.12; 2.3: 10.11- -Tribenzperylendicarbon- 
säureanhydrid (F. 330— 390° Zers.) 321. : 
Cs2H14010 hetero-Coerdianthron- de pe a SS 5 - 

tetracarbonsäure 32 1, 3444. 

;H 1606 4.4 -Dimethyl- 1.2.5.6- diphthaloylanthra- 
chinon 32 II, 3239. 
C32H1809 4.4 -Diacetoxy-2.2 
1.1-oxyd 301, I‘ 937 
C32H1601 sym 2 -Dioxydianthachinony I- 
(1.1 ),-äthylen-3.3 Sei äure, Add E 

br 30 I, 3100 ‘ 


2 -dianthrachinonyl- 
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1503 C.H.,0O, 3210 
C32H 16011 10-Phenylcoeranthron-(7 )-5.3.5..2 .4 - 1-[ ONE -9-0xv-9- phenylfluoren 
pentacarbonsäure 321, »444 (F. d. Alkoholats 260— 262% 33 1. 1442 
Ca2Hıs012 1.5-Dibenzoylanthrachinon-2 .4.2 .4 - Cı2H22O 3.4.5.6- Tetraphenyl- 1.2-dihydrophthal- 


tetracarbonsäure "2 11. 225= 

9.10-Diphenyl-9.10-dioxy-9. 10- dihydroanthra- 
cen-1.5.2'.4'.2.4 '-hexacarbonsäuredilacton- 
(9.2°.10.2°) 321, 3444 

9.10-Diphenyl-9.10-dioxy-9.10-dihydroanthra- 
cen-1.5.2.5°.2°.,5 -hexacarbonsäuredilacton 
32 1, 3444. 

C32Hı1802 Anhydro-|1.1-bis-(2’-oxynaphthyl)-2- 

oxoacenaphthen] (F. 337°) 34 I, 3944 


Ca2HısOs „Äthoxypyrantt ıron, Halogenier. 3011 
3652*; 31 I, 528* 

Ca32Hıs04  Br-Bz -Dimethoxypyranthroa Darst 
30 11, 3651*; Darst., Verwend. 3L I. 2943*:; 
Halogenier. 30 11, 3652*; 31 I, 529* 


Diphenoxyperylen-3.10-chinon 32 II, 305 
Ci2HısOs 4.4 -Dioxy-3.3°-diacetoxyhelianthron (| 
ca. 325°) 31 I, 2056. 
1.5-Bis-|«c-oxybenzyl}-anthracen-2 .4.2.4 - 
tetracarbonsäuredilacton 32 Il, 3238 
Ca2Hıs012  1.5-Dibenzoylanthrahydrochinon- 
2.4.2.4 -tetracarbonsäure, Bldg Kig 
32 11, 3238. 
9.10-Diphenylanthracen-1.5.2.4 .2 .,4 -hexa- 
carbonsäure 321, 3444. 
9.10-Diphenylanthracen-1.5.2 
carbonsäure :$2 1, 3444 


5.2 ,5’-hexa- 


2HısNs Phthalocyanin, Struktur 34 II. 2075 
Synth., Eigg, Derivv. 34 11, 2074 075 
Synth.: d. Fe-Verb. 3411, 2073; v. Cu 
Verbb. 34 11, 2075: Mol.-Gew d. Me-Di 


hydrats 34 Il, 2075. 
2-Phenyl-::.5-naphtho-1.2.3-triazolazin "33 I 
1619. 


C32H2002 Chromanorufen (5.12-Diphenyl-5.12-de 


hydrochromanoxanthen) (F. ca. 400°) 341 
2756. 

C32H 2003  Anhydro-[1.2-bis-(2’-oxynaphthyl)-1.2- 
diolacenaphthen (F. 180—182° Zers.) 34 Il, 
3044. 


1.1-Bis-[4 -oxynaphthyl]-: 2-oxoacenaphthen (1 


218°) 34 Il, 3944. 


Tetraphenylphthalsäureanhydrid (F. 286°) 341, 
213. 
C32H2004 Hexahydro-2.3; 8. 9- dibenzcoronen- I. -2- 
Bz-2'-dicarbonsäure 321, 3444 


p.p’-Diphenyldiphenacylfumarsäuredilacton 
30 1, 2413. 
CH 2008  Piperonylidenbis-[dihydro- -naphthofu- 
ranon-(3)] (F. 234°) 31 II, 237. 
2.3.2'.,3’-Tetramethoxynaphthadianthron 1 | 
2055. 
5.6.5°.6°-Tetraacetylbiacendion-(2.2) 321, v40 
4.4 '-Dioxydinaphtho-|2'.3°: 1.2:2°.3° : 5.6]-di- 
hydro-(9.10)-anthracen-6',6 ‘-dicarbonsäure 
32 II, 3239. 
1.4.17.4'-Tetrahydro-4'.4 -dioxodinaphtho- 
[2°.3°: 1.2; 2.3 : 5.6)-dihydro-(9.10)-anthra- 
cen-6'.6°-dicarbonsäure 32 II, 3230. 
C3>H 20014 9.10-Diphenyl-9.10-dioxydihydroanthra- 


cen-1.5.2'.4'.2°.4 -hexacarbonsäure 321, 
3444 
C52H 220 Spiro-9-xanthen-9-[10-phenyl-9.10-dihy- 
droanthracen]) (F. 334—335° korı 30 11 
2650. 
171 172 


5-Benzoyl-9.9-diphenylfluoren (1 
30 11, 392. 
C32H 2202 Chromanorufan (5.12-Diphenylchromano- 
xanthen) 34 I, 2757 
3-Benzyldi--naphthospiropyran (F. 207° 
1419. 
4-Phenyl-3-methyl-«.?-dinaphthospiropyran (| 
181—182°) 33 II, 62 
4-Phenyl-3‘-methyl-r.5-dinaphthospiropyran (1 
188—100°), Darst. 33 II, 6%: Erkennen 
v. Heilbron, Heslop u. Irving als 2-Phen 
3-methyl-a.3-dinaphthoisospiropyran 
3621. 
2-Phenyl-3-methvl-:.; 
Erkennen d. 4-Phenyl- -dinag 
thospiropvrans v. He ilbro Heslop u. Irv 
34 Il, 3621. 


31 Il 


Ber erg 
-Ty1G th ıyl- 


als — 


säureanhydrid (F. 243°) 341. 2 
C::H2204 3.31 -Diphenylphenolphthalein (1! 


242° Darst Bromik all 40 N 
Vv (F Substitut.-Prodd 341 44° 
Darst., \hbtührwrku 34 11 1 \ 
wend.) 32 1, 1804* 

Octahydro-2.3;8. 9- dibenzcoronen- 3 -2-Ir-2- 


dicarbonsäure 32 1, 2444 
3.3 -Diphenyl-1.1 a en 1.1 -dicarbonsäure 
Diäthvlester (F. 166 67°) 321, 12% 
7-Cinnamoyloxv-3-phenvl-2-stvrvibenzo-y 
= Rkk. 301. 114 
Verb. »H 204 F, 270 us Chi an 
34 75 
Cs:H 220 5-Oxy-7-cinnamoyloxy-3-phenyl-2-sty- 
rylbenzo-y-pyron (F 232% 301, 1147 
Verb. CseH2205 (F. 167 168* Zer.) aus 
Dibenzovläthenol 34 II. 3614 


Ci=H22Os Vanillvlidenbis-|dihydro-,'-naphthofura- 
non-(3)] (F. 223°) 31 11, 237 
‚‚o -Dioxydiphenylphenolphthalein (».0-Diphe- 
nolphthalein), Uarst \hbtührwrke. 34 I 
115: (Verwend.) 32 1, In04*® 
2.3.2.3 -Tetramethoxyhelianthron F. 287 bis 


2s8°) 31 I, 2054 
3.3.4.4 -Tetramethoxyhelianthron F. 26 
265°) 341, 1323 
2.3.8.9-Tetramethoxy-5.6; 11.12-dibenzopervlen 
chinon-(4.10) (F. 317—310*®) 34 1, 132 


7.7 -Dimethyl-endo-9.10; 1.4 -di-| 2. )-bernstein- 
säureanhydrid|-/naphtho-2 .3 : 1.2-anthracen 
(F. 308° Zers.), Darst. $1 II, 2732: Absorpt 


Spektr. 321, 2846 
C32H 220: Di-|4-piperonylidenacetviphenyll-oxvyd 
(F. 175—-176°) 30 1, 1933 
Cs:H22Os 3.3.4.4 -Tetramethoxv-1.1 -dianthrachi- 
nonyl (F. 335—336°) 34 1, 1323 
Dibenzoesäureester d. Dienolform d. Dibenzoyl- 
bernsteinsäure, Diäthvlester (F. 121 2. 
411, 430. 
‚somerer Dibenzoesäureester d. Dienolform d. Di- 
benzoylbernsteinsäure, Diätlivli rd ” 
34 II. 430 
C32H 22010 5-Bis-|(r-oxybenzyl)-anthracen- 
2.4.2.4 -tetracarbonsäure „2 Il, 323» 
Cı>Hz2sCl o-9-Fluoryltriphenylchlormethan (FF. 242 
his 248°) 33 11, 3427 
C3a:H»Br  P-Brom-a.e-di-| p-diphenylyl|-/-phenvl- 
äthylen (F. 201--202°) 31 I, 1016 
CH 240 2.2.5.5-Tetraphenyldihydro-3.4-benzo- 
furan 31 II, 2-74 
.2-Dibenzyl-1.2-dihydro-«-chrysopinakolin 
(F. 162—163°) 31 II, 2462 
9-/2'-Benzhydrylphenvyl]-9-fluorenol 
30 11, 2650 
o=-9-Fluoryltriphenylcarbinol 
3427 


dA 192° 


(} 24° Sal 


Cs2H 2402 9-/2 -Benzhydrylphenyl|-9-xanthenol 
(F. 200— 205° Zers.) 30 II, 2650 

Tetraphenylphloron (F. 250° 341. 2757 

Ketoncarbinol Ca2H2402 aus 0.0-Dibenzoyldi 


phenyl u. CeHsMegBr (Rkk.) 30 11, 301 
CH 40 g- Phenyl-2- -Oxy-3-/oxvbenzhydryl|-xan- 
then (F. 167 341, 2757 
C32H 2404 2.5 5-Di-! oxybenzhydryl -1.4-chinon 3% I 
1.5-Di-m-xyloylanthrachinon (1 63°) 323) 
3440: Il, 3239 
1.5-Di-p-xyloylanthrachinon F. 3 N) 382 
I, 3440 
2 .6- -Di-m-xyloylanthrachinon } 321 


9, 10- Di-m-xylvl-9.10-dioxy-9.10-dihydroanthra- 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton (| 20°) 32 3 
140 
9.10-Di-p-xylyl-9.10-dioxy-9.10- dihydroanthra- 
cen-1.5-dicarbonsäuredilacton (} 327 I. 
Zers.) 321, 3440 


Ci:H 240: 2.3.2.3 -Tetramethoxydianthrachinon 
2 20] 311, 2054 
Maleinsäure-7 -phenylphenacylester ch 6x 
30 11, 264» 








3211 (C,H,O, 1501 


C32H24010  1.5-Bis-|u-oxybenzyl|-9.10-dihydroan- 
thracen-2’,4'.2’',4’’-tetracarbonsäure 3211 
3238. 

CH 24N? Di-5-naphthylbenzidin, Herst. 3% 1, 


289*; Verwend. 34 I, 3932*. 
Diphenyinaphthidin, Verwend. 3% 1, 3032* 
Ketazin C32H24N2 (F. 203-- 204°) aus 2-Methvl- 

3-phenylindon 321, 21. 

C32H24N4 1.5-Di-n-xyloylanthrachinonbis-o-diazin 

(F. 330°), Darst., Eigeg. 331, 3440. 

C32H24N6 p.p -Azodiphenylbis-3-naphthylamin, 

Rkk. 33 Il, 1682. 
Terephthalbis-p-aminoazobenzol (1. 251 u. 285°) 

34 Il, 29706. 

C32H24ıK2  Tetraphenyl-o-xylylendikalium 31 11 

2873. 

C32H2zıPb Diphenyldi-«-naphthylblei 3% I, 1055. 
Ca2 gl I a (F. 200°) 

34 1039. 

CHHmO Pentaphenyläthanol 334 II, 142. 
1-|Diphenyloxymethyl]-2-benzhydrylbenzol (I1- 

[Diphenyloxymethylj -2-[diphenylmethyl|-ben - 

zol) (F. 217—219°), Darst. 31 II, 2374; Er- 

kennen d. Methyläthers v. 1-[Diphenyloxy- 

methyl]-2-benzhydrylbenzol v. Haller u. 


Guyot als 321, 226. 
0 ie (F. 131—134°) 
321, 3300. 


3- Methyl- 4 .4’-diphenyltriphenylcarbinol (Li. 124 
bis 12 5°) 33 I, 2322. 

-+- Methyl- -4',4°-diphenyltriphenylcarbinol (W. 145 
bis 144°) 32 I, 2322. 

C32H 02 o-Bis-[diphenyloxymethylj-benzol (W. 

203,5°) 31 II, 2874. 

1.4-Dioxytetraphenyl-2.5-xylol 3% 1, 2757. 

1.2-Dioxy-1.2-dibenzyl-1.2-dihydrochrysen (W. 
184-—185°) 3 II, 2462. 

Benzpinakonmonophenyläther (F. 219°), Darst. 


30 1l, 3280; Erkennen d. v. Schuste: 
als a.a.8.ß-Tetraphenyläthanol 3L 1, 2754. 

1.5-Di-m-xyloylanthracen (1. 214°) 32 1 3230. 

1.3.1°.3°-Tetramethyldianthronyl (F. 193°) 32 Il, 
3558. 

1.4.1°.4 -Tetramethyldianthronyl (l. 216°) 32 II. 
3558. 

2.3.2.3 -Tetramethyldianthronyl (F. 222° Zers.) 
2 1, 3558. 

C::H%»04 1.4-Dioxytetraphenyl-2.5-xylylenglykol 


(F. 220°) 34 1, 2756. 
2.2’-Bismorpholdimethyläther (FM. 222") 30 IL, 
1084. 

C32H 306 4-|2’-p-Anisyl-4’-oxybenzopyryl-4 |-2- - 
anisyl-4-oxybenzopyran (l". 147. 145° Zers.) 
3 1, 468. 

1.5.1°.5’-Tetramethoxydianthron (F. 305-307") 
Sı 1, 2055. 

1.8.1°.8°-Tetramethoxydianthron 31 I, 2U50. 

2.3.2'.3’-Tetramethoxydianthron (F. 243-245") 
31 1, 2054. 

3.6.3°.6°-Tetramethoxy-9.9 -dianthron (N. 242 
his 243°) 31 1, 2054. 

Bernsteinsäure-p-phenylphenacylester (FF. 208°) 
30 II, 2648. 

C3:H Os «& y-Diphenyl-«.d.y-trioxybuttersäure- 
dibenzoatacetat, Metliylester (F. 157°) 341, 
386. 

Weinsäure-p-phenylphenacylester (Zers. 203 bis 
204°) 32 II, 370. 
inakt. Erythrittetrabenzoat (F. 157°) 3% II, 2819. 

C32H #012 Dicarboxyalkannin, Diäthylester 33 II, 
3137. 

C32H2»013 Quercetylen-7.7 -dimethyläther, Chlorid 
30 II, 2652. 

C32H»020 Tetragalloylerythrit, Absorpt.-Spektr. 
33 II, 3259. 

Cy?H2»N2 Verb. C32Hz»N2 aus Diphenyldiazome- 

than u. Triphenylmethylnatrium 33 IL, 3558. 
seH»»N4 N.N -Bis-|2-phenyl-4-chinolyl]-äthylen- 
diamin 32 II, 1179. 
»:H»S 4-Diphenylmethylthiophenoldiphenylme- 
thyläther (F. 121°) 32 Il, 3879. 

Ci2H27N  p-Benzylaminotetraphenylmethan. Ver- 

wend. 33 I, 3251*. 
Tolyl-p-aminotetraphenylmethan, Verwend. 3:3 
1. 3251®., 


nm 


C32H27Ns s. Spritblau R |Opalblau, Spiritus- Blau Rt). 
C32H 2303 2.2.5.5-Tetra-p-tolyl-3.4-dioxotetrahy- 
drofuran (F. 182°) 311, 81. 
C»:H2s04 Dibutyläther d. u 8.9-diberniz- 
pyren-5.10-chinons, Verwend. 321, 1007*. 
Diisobutyläther d. Dioxy-3.4; 8.9- -dibenzpyren- 
5.10-chinons, Verwend. 321, 1007*. 

C3>H 2806 9.10-Di--xylyl-9.10-dioxy-9.10- dihy- 
droanthracen-1.5-dicarbonsäure 32 I, 3440; 
9.10-Di-p-xylyl-9.10-dioxy-9.10- -dihydroanthra- 
cen-1.5-dicarbonsäure 32 I, 3440. ; 
Diacetoxytetraphenyldioxan (F. 297°) , Darst. 
Erkennen d. Triacetyltrioxytetraphenylhy 

drofurans v. Irvine u. Me Nicoll als 3ı 1l, 


3607. 
«.B-Dioxy-a.B-di- rege y ‚-diphenyl- 
cyclobutan (F. 113 3°) 311, 1905. 


C3H 25014 Bl nn Se (Zers. 231°) 
311, 625; 33 IL, 66. 

C5h2H2sN2 Tetra-p-tolylpyrazin (?) 3:3 II. 1670; 

Cr>H300 eis-1.2-Bis- -[äiphenyloxymethyl]-cyclohe- 
xananhydrid (F. 199°) 34 I, 3739. 

( + )-trans-1.2-Bis-[diphenyloxymethyl) -cyclohe- 
xananhydrid (FF. 259—260°) 341. 3739. 
rac. trans-1.2-Bis-[diphenyloxymethyl]-cyclohe- 
xananhydrid (F. 221--221,5°) 3% 1, 3739. 
Diphenylcyclopropylcarbinoläther (F. 112—113°) 

32 Il, 3700. 
2.3.6.7-Tetramethyl-10.10-dibenzylanthron  (F. 
244°) 3% 1, 561. 

C32H3002 1.1.4.4-Tetra-p-tolylbutin-(2)-diol-(1.4). 
Oxydat. 311, 81. 

C32H3005 Anhydrobissinomelon (F. 266°) 33 I, rı. 

C32H300s3 Alkannindimethyläther 33 II, 3137. 

6-Tritylsalicylsäure--glucosid, Methylester (F. 
149°) 321, 684. 

C32H30013 Triacetyltenuiorin s. UsıHl2sO1s |Tri- 
acetylmethyläthergyrophorsäure). 

C32H30015 Verb. C32H30015 (F. 212°) aus 1-Oxy-s- 
acetoglucoxyanthrachinon-9-imonium BL 1. 
710. 

C32H300 16 Aceto-2-glucosylpurpurin (F. 243°) 
Sı ll, 55. 

1.4(5)-Diacetoxy-8-acetoglucoxyanthrachinon 
(F. 203°) 31 11, 55. 

C32H30N2 dimeres 1-Phenyl-4-anilidobutadien (F. 
105°) 33 Il, 3565. 

C32HsıNa A’-1.3.4.6-Tetra-p-tolyltrimidin (F. 250°) 
33 II, 1358. 

5.7-Diäthyl-A’-1.3.4.6-tetraphenyltrimidin (F. 
135°) 33 IL, 226. 

C32H320 Cyclohexylbisdiphenylylcarbinolmethyl- 

äther (F. 141,5—142,5°) 33 IL, 704. 
Di-[p-isopropylphenyl)-phenylbenzoylmethan (F. 
140°) 30 Il, 2779. 

C;2H3202 2.3.5.6-Tetraphenyl-3.6(2.6)-diäthyldio- 

xan (F. 139—140°) 32 1, 821. 

cis-1.2-Bis-[diphenyloxymethyl]-cyclohexan (F. 
204— 206°) 34 1, 3739. 

(— )-trans-1.2-Bis-[diphenyloxymethyl]-cyclohe- 
xan (F. 184—186°) 34 1, 3739. 

race. trans-1.2-Bis-[diphenyloxymethyl]-cyclohe- 
xan (F. 185—185,5°) 34 1, 3739. 

C32H3204 «-Diäthoxytetraphenyldioxan (F. 232°) 
Sı Il, 3607. 

B-Diäthoxytetraphenyldioxan 31 II, 3607. 

C32H3205 [4-Methoxyphenyl]-bis-|4 -äthoxyphenyl|]- 
[4 -methoxybenzoyl]-methan (F. 160°) 33 I. 


7113. 

Ca2H320s Verb. C32H3205 (Kp.o,2 235—243°) 
aus Phenylbis-p-oxyeyclohexylmethan 32 1. 
62. 

C;2H32N2 Dibenzylacetaldehydazin (F. 79°) 321, 
516. 


C32H32Ns Cyclohexan-1.2-dion-1.1’-ketazin-2.2'-di- 
ö-naphthylhydrazon (F. 205° Zers.) 3% I, 1640. 
C32H3402 1.1.8.8-Tetraphenyloctandiol-(1.8) (F. 113 
bis 115°) 30 II, 3148; 34 I, 3739. 
1.2-Diphenyl-1.2-di-[p-isopropylphenyl)-glykol 
(F. 161—162°) 30 II, 2779 
1.2-Di-p-tolyl-1.2-di-[p' -äthylphenyl]- glykol (F. 
155—156°) 30 Il, 2779. 
1.1 .6.6-Tetraphenylhexandioldimethyläther-( 1.6) 
(F. 229—231°) 30 I, 3038. 











(32H 























1505 'C.,H,.0. 32 I 
C32H5405 Anhydrobisdihydrosinomelon (F. 246 | Cr:HsO Ergosterinmaleinsäure F. 202-— 2 
247°) 33 1, 04 Zers.), Darst. SE I, 2855: 4 l 15: OxXN 
C32H3409 Di-[di-m-xylorcin|-äther 30 1. 2403 dat. 32 3303 
2.3.4-Triacetyl-6-trityl-«-methylgalaktosid (dl 22-Dihydrodehydroergosterinmaleinsäure (F Is: 
179—181°) 33 1, 48 Zers.) 34 I, 1u55 
Triacetyl-3-methylgalaktosid-6-trityläther dA Ketoacetyloleanolsäure (F. 2x: Lens Bldg 
135°) 31 Il, 2310 34 1, 2766: Methvlester 32 Il, 1700; 33 11 
6-Trityltriacetyl-«-methylglucosid, hiyırierends 229 
Spalt. 32 I, 1891 Ketoacetylursolsäure (F. 296 - 247° korr.) 33 HI 
C32H34019 Cichoriin s. C1sHıaos 1500 
C32H34N4 s. Porphyrine- ÄAtioprotopor phyrin )- Ketoacetyloleanolsäurelacton (Zers. 204° kort 
C32Hs02 9.10-Dioxy-9.10- di-n-amyl- g. = ann Darst., Rkk. 33 I, 2822, 34 11, 2536; (Konst 
1.2: 5.6-dibenzanthracen (F. 17x 341 32 Il, 1790; Oxydat Konst. 3211, 1791 


3350. 

C32H3s#04 Dibenzylidenembelin (F. 

C32H3#05 Dihexylfluorescein 33 1, 1776 

C32H5s06 Disalicylidenembelin (F. 152°) 31 II. 2620 

Dibenzoylembelin (F. 07-08) 30 I, 306 

C32H36eNı s. Chlorophylle-Desorophyllerythroät:. 
porphyrin. 

C32H5sPb Tetraphenäthylblei 30 11, 722. 

C32H3s04 Säure C3a2H3s04 aus Azulen 33 Il 2202 

.32H3s07 Cinnamoyl-k-strophanthidin (F. 254 bi» 
255°) 31 I, 2640*®. 

C32H3sOs Alectorontrimethyläther (Collatolondime- 
thyläther) s. Usı7360s. 

C32H3s0 14 2-0-Tetraacetyl--glucosidoxy-4.6.4 - 
trimethoxy-3-phenylpropiophenon (0-Tetra- 
acetyltrimethyliphlorrhizin‘ (W. 91 05°) »B3Hl 
ZINN 

C32H3s0109 Chlorogensäure s. C'1sHıs0s 

C32H3sNa s. Porphyrine- Ätiomesoporphyrin: Por- 
phyrine - Atioporphyrine; Porphyrine-Uroätio- 
porphyrin. 

C32H1005 Auxin-b-p-phenylphenacylester (F. 174°) 
34 II, 2096. 

C32H4009 ka - g («-Collatol- 
säuredimethyläther) s. (’sıH3sOo 

C32H3s001s Heptaacetyiphenol-«-cellobiosid (F.228‘ 
Darst. 33 1, 2534; Bldg. 301, 1767: Gr 
seif. 34 I, 1825. 

Heptacetylphenol-«-lactosid 3% I, 1825 

Heptacetylphenol-#-maltosid (F. 157—158° 
korr.) 34 1. 1825. 

Heptacetylphenol--gentiobiosid (F. 194—195°) 
>31, ‚2534. 

C32H40Ns Atiochlorin 30 1, 3313. 

C52H420 Lycopinal (F. 147°), Darst., 
Spektr., Rkk. 32 Il, 72; Oxydı it. 
£137. 

C32H3205 Anisaldehydroursodesoxycholsäure "301. 
s41. 

C32H4ı206 Auxin-p-phenylphenacylester (F. 166°) 
33 1, 2967. 

C32H42010 (s. Quassin). 

Trimethylätheralectorondisäure 
collatoldisäure) s. ('sıllaod10. 

C52H440 [7-Isopropyl-1.12-dimethyltetradekahydro- 
phenanthryl-(1)]-diphenylcarbinol (F. 155°) 
32 II, 2642. 

C52H4403 Ölsäure-p-phenylphenacylester (F. 61°) 


142°) 31 11, 2620 


Absorpt.- 
‚ Oxim 33 1 


(Dimethyläther- 


30 II, 26485; 32 II, 2446. 
Elaidinsäure-p-phenylphenacylester (F. 73,5° 


34 11, 2207. 

C32H4407 (s. Somnirol). 

Säure Cs2H407 (F. 278° Zers.) aus 
chinovasäure 31 II, 2165. 

Ci2H4#03 Stearinsäure-p-phenylphenacylester (1 
91°) 30 IL, 2648. 

C;2H40s Taraligenin s. 

Ergosterinmaleinsäureanhydrid 
1055. 

C32Hss05 Dehydroergosterinmaleinsäure (F. 170 
bis 175° Ze TS. ), Darst. 31 I, 2385: 3% I, 1055 
Oxydat. 321, 3303. 

Ketoacstyldehydroursolsäure (F. >05" Zers 
33 Il, 1690. 

C32H4s013 Pentacetylcorchorin (F. 158° Zers.) 31 
2062. 

Cs2H4s0O3 Anhydroacetylpanaxsapogenin (F. 31 
bis 318°) 32 I, 3184. 

C32H:s04 saurer Ergosterylbernsteinsäureester (} 
162°), Darst. 30 II, 515*: Darst. v. W.-lösl 
photoaktiviertem 30 II, 1615*: Herst. br- 
strahlter Salze 33 1, 1480* 


Triacetyl- 


Sapoge nine-Oleanolsdäurr. 


(F. 202°) 341 
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Einw. v Koöbr 3211 2974 Entacetvlieı 
3:3 Il, 228 
Ci2HısOs Acetylchinovasäure, Dimethviester (1 


2082009 30 1, 3443 
Diformylhederagenin (Diformylkalosapogenin ) 
(F. 269-—270,5°) 31 Il, 1582; 381, 233 
35 Il, 1870 
Ü NO: Lacton (Cs2H4s0O7 aus d. Ozonkd 
22-Dihydroergosterylacetatmaleinsäureanly 


drids Dimethylester (F. 237 238 all 
1139 
(52H ısOs Acetyloleanolsäurelactondisäure (1 


0°), Darst., Dimethvlester, Konst. 32 II 
1701; Rkk. 34 I, 2767 
Cs2H4sO1s Heptacetyl-«-n-hexylcellobiosid (F.I=2 
Ss Ri: 358 
Heptacetyl-j-hexylcellobiosid ‘31 I, 25= 
C3:H5002 ‚‚Apobetulinacetat‘ (F. 203 204) 32H 
20974 
Agnosterylacetat (F. 173 174°) 30 1, 2656 
Ca H500s {s, (’ardol Sapogenıne-Nanıuısı r! 
genin). 

Acetoxybetulinketon (F. 1582-13) 32 11, 2074 

C32H5004 Oxyallobetulinacetat (F. ca. 350% 321 
Id. 

Acetyl-«-elemolsäure (F. ca. 216° korı 
Zus. 32 11, 57; Verseif. 33 II, 2676. 

«@=-Acetylboswellinsäure (FF. 241-.243°  korı 
32 Il, 1027 

#-Acetylboswellinsäure (FF. 271- 273°  korı 
32 II, 1028. 

Acetyloleanolsäure (Acetylguagenin Acetyl- 
panaxsapogenin, Acetylswertiasäure) (F. 268° 
Isolier. aus Birkenrinde 34 1, 3061; Darst 
31 K 1118; 33 Il, 2142; 934 Il, 952 
(Rkk.) 31 I, 2400; 32 1, 3154; (Methylester) 
32 II, 3250; Oxydat. 331, 2822; Il, 228 
(Methylester) 32 II, 1790. 


Darst 


Acetylursolsäure (F. 205 -200° korr.), Darst 
34 l, =70: Darst., Methylester SS II, 606 
33 11, 722; Oxydat. d. Methrlesters 33 11 


1690, 

Acetyloleanolsäurelacton 
lacton) (Zers. 354° korr.) SE I, 
3250: 34 II, 2536. 

Acetyloleanolsäureisolacton (F. 223 
34 11, 052 

Cs2H5005 (s. Sapogenıne-Spinatsapogenın) 

Tetrahydrodehydroergosterinmaleinsäure (F. I=0 
Zers.) 3% I, 1056. 

Ergostadientrioldiacetat (F. Is! -I=2 
1863. 

Ketoacetyloleanolsäure (Oxyacetyloleanolsäure ) 
(Zers. 296° korr.), Methylester (Zers. 23% - 240 
korr.) 34 II, 2536. 


(Oleanolsäureacetyl- 
1554, 32 11 


224° korr.) 


Hederageninacetat (F. 275 —2x0° korr.) 341 
Acetylderivv. d. Chenopodiumsapogenins (F.1x0° 
34 11, 3389. 
C32H5008# Diacetylcyclamiretin (F. 207°) 3All 
1735. 


Acetyloleanolsäuremonolactonsäure (Zers. 2=0* 


korr.) 34 II, 


2536 


C32H52O Protalnulin (F. 236°), Isolier. 31 I, 207 
Cs:H5202 «-Amyrinacetat (F. 220. -222% 341 
3350. 


-Amyrinacetat (F. 23%--240,5°), Darst. 234 I 
1203; Darst., Verseif. 34 I, 3350 
-Amyrinisoacetat (F. 246°) 34 I, 1203 
Spinasterinbutyrat (F. 131--132°) 321, 2475 
Fucosterinpropionat (F. 104°) 34 1, 2607 
Östreasterylpropionat (F. 113. -114°) 3% II. usı 
F us 





3211 (C,,H.,®,) 


Lanosterylacetat (F. 113--114") 301, 2656; 
sa II, 720; 3% 1, 1053. 

Lanosterin-A-acetat (F. 126 - 127") 34 IL, 1055. 

Lanosterin-B-acetat (F. 115°) 3% 1, 1053. 

«-Dihydroagnosterylacetat (F. 162-—-163°) 3011, 

2656. 

B-Dihydroagnosterylacetat (F. 133°) 30 Il, 265%. 

Acetyllupeol, Dehydrier. 33 I, 1297 

Zymosterinacetat s. (’2#1/ #02. 

Cı>H520s Betulinacetat,. Bldg. 331, 1297: Rkk 
32 Il, 2974. 

Oxy-B-amyrinacetat (F. 291-—- 202°) 34 I, 1203. 
Ci2H5204 (s. Boswellinsäure). 

Dihydrobetulindiformiat (F. 2609. 270°) 3211 

>56. 

‚someres Dihydrobetulindiformiat (F. 254-255) 

32 11, 56. 
Acetyldihydroelemolsäure (1. 248,5) 32 I. 2323. 
Dihydroacetyloleanolsäure (Zers. 318" korr.) 
34 11, 2536. ; 
Diacetylhederabetulin 31 Il, 1555. 
Cholesterinacetylmilchsäureester (!". 120°) 30 I 
149. 
Säure C32H5204 (FF. 95 O8’) aus Boswellinsätine 
0 1, 236. 
Ci2H5.05 Tetrahydroergosterinmaleinsäure (F. 21> 
bis 220° Zers.) 34 I, 1055. 
Ergostentrioldiacetat (F. 172 73°) 30 II, 1563. 
Ergostentriol-B-diacetat (1. 200-210) 1. 
3577; 34 II, 1137. 
C32H52017 s. Saponine-Seneyin. 
C32H5402 («-Ergostenylbutyrat (F. 67 68") 30 1. 
744. 
p-Ergostenylbutyrat (FF. 74 75°) 30 11, 744. 
«-Dihydrolanosterylacetat (k. 118 -120°) 3011 
2656; 3% 1, 1052. 
C52H5403 Lignocerinsäurephenacylester (1. 57 bis 
88°) 30 1, 2540. 
C32H5405 Ergostantrioldiacetat (F. 191°) 333 1. 3577: 
34 II, 1137. 
C;2H5401ı Isovaleriansäureester d. Quebrachits 
301, 681. 
C»Hs#0O2  p-Cholestanolisovalerat (W. 110-—-111") 
33 Il, 2408. 
»-Cholestanolisovalerat (F. 79— 30°) 33 II, 240». 
C32H5605 Acetylpanaxigenin (W. 112- 114°) 321. 
CnHsOs dimerer Tetradecandisäureäthylenester 
(F. 102—103°) 34 I, 1807. 

Cr2HseNa  [1.16-Diketo-15.30-dieyancyclotriakon- 
tan]-diimid, Darst., Verwend. 34 II, 1214*. 

C32H5s02 (.B-Bis-|3-oxocyclopentadecyl-(1)]-äthan 
(F. 104°) 3% 11, 3748. 

C52H6002 Cyclodotriakontandion-(1.17) (F. 77 bis 
78’) 30 II, 3269: 34 IL, 1810. 

C2H6004 13-AcetyInonakosanon-(12)-carbonsäure- 
(13), Athylester 32 I, 24406. 

C:2H6204 Palmitoyloxypalmitinsäure. Vork. in Mat- 
subaro (Piniennadelwachs) 33 IL, 1692. 
C32H6402 Fettsäure C32H6402, Krystallstruktur d. 

Pb-Salzes 31 I, 3651. 

Palmitinsäurecetylester (Cetylpalmitat), enzyimat 

Synth. 321, 399: Viscositätsmess. 3411. 
»237: Struktur dünner Oberflächenhäutchen 
N 30 IL, 1545; Red. 34 I, 3799*: Verseif. 
33 II. 35852: (Gewinn. v. Palmitinsäure) 331. 
3516* 

C3?H64053 Ss. (occerinsdure. 

C32H6404 Ss. Ascarylalkohol. 

CoHsNs Aminoguanidinverb. d. Cyclotriakontan- 
1.16-dions, Dipikrat 3% 1, 1810. 

Ci>H65J Methyldipentadecylmethyljodid 3:3 IL, 3675 

Ci2H660 Methyldipentadecylcarbinol (F. 40-41”) 
33 Il, 3675. 

Di-5-octylpentadecylcarbinol, Darst., Dehydrati- 
sier. 32 I, 2561: II 2906. 
Cetyläther (F. 55°) 30 1. 2382. 

C3H%&O>2 s. Coreerylalkohol 

C52H66S2 Dicetyldisulfid (Dihexadecyldisulfid) (F 
54°) 33 Il, 1333; 3% I, 3452; II 1287. 

Ch2HerN Di-n-cetylamin, Darst., Leitfähigk. u 
innere Reib. d. Pikrats 323 IL, 2155. 

CH Sin dimeres Diisobutyltetraäthyidisilan 36 II, 
1120 


1506 


32 III 


C32Hı1206N4 1.2; 5.6-Diphthaloylanthrachinon-4 .4 - 
dicarbonsäure-bis-o-diazin 32 II, 3239. 

C32Hı206$2 symm. Anthrachinon-1.2-bisthioindigo 
32 I, 1582*, 

C32H1503N3 Farbstoff Cs2H1503N5 (FF. 342- 343° 
aus d. [@-Anthrachinonylamino]-1’.s-naph 
thoylenbenzimidazol vom F. 380° 34 1, 46=* 

‚somerer Farbstoff C32H1503N3 (F. 365°) aus «di 
[@- Anthrachinonylamino] - 1°.5°- naphthoylen- 
benzimidazol vom F. ca. 400° 34 I, 463*. 

C;:H1ı504N 2.3:5.6-Diphthaloyl-1.9-benzoacridin. 
Darst., Verwend. 31 I, 2543*. 

C32H1ı804N4 «.p-Bis-janthrapyrimidonyl-2J-äthylen 
30 II, 2582*. 

C32H160O4Cl2 Di-[p-chlorphenoxy |-perylen-3.10-chi- 
non, Darst., färber. Eigg.. Rkk. 32 II. 3395 
Oxydat. 3 I, 3116. 

C52H1s04Br2 Dibrom- bz- Bz’-dimethoxypyranthron 
30 IL, 3652*, SL I, 529*. 

C:2H1O5N2 Anthrachinon- 5-carbonyl-3-amino-2- 

(N )-1-pyridinoanthrachinon. Darst., Verwend. 332 
I, 3797*; II, 1781*. 

C52H1OsN4 Bis-o-diazin d. 1.5-Dibenzoylanthra- 
chinon-2’.4’.2’.4’-tetracarbonsäure 32 11. 
3238. 

C32H1O10Br2 symm. [2.2°-Dioxydianthrachinonyl- 
(1.1°)]-dibromäthan-3.3’-dicarbonsäure 30 I 
3190. 

C32Hı702N3 16-|Methylamino |-benzanthronpyrazol- 
anthron 30 Il, 3655*. 

C32Hı17053N5 [a-Anthrachinonylamino|-1’.8-naph- 
thoylenbenzimidazol (F. 350°) 3% I, 468*. 

isomeres  |«@-Anthrachinonylamino]-1’.8°-naph- 
thoylenbenzimidazol (F. ca. 400°) 34 1, 468*. 

C32Hı705Cl [w-Chloräthoxy|-pyranthron, Darst. 
30 II. 314*; Halogenier. 30 IL, 3652*: 3LL 
528*, 

C32Hı704N  «-Anthrachinonyl-4 -amino-1.2-benz- 
anthrachinon, Darst., Verwend. 31 I, 6u1*. 

C32H1705N 6-[2'-Carboxyanthrachinonyl-1’-amino|- 
benzanthron, Athvlester 32 Il, 783*. 

C32Hı7NsCi Chlorphthalocyanin, Cu-Verbb. 3% II, 
2075. 

C32H1ı5s02Nz Anthracenindigo (F. 425-—-430° Zers.) 
30 II, 1551. 

Anhydrophenylessigsäurederiv. d. Indigophenyl- 
essigsäure, Metallverbb. 30 II, 1554. 

Verb. C32HısO2N2 aus 3-Methyl-6.7-benzoylen- 
B.B -benzopvrrol 34 II, 3947. 

C32H1s0:2Cl2 1.4-Dinaphthoyl-5.8-dichlornaphthalin 
(F. 278°), Verwend. 32 IL, 297*. 

C32H1804N 2 4’-[5°-Amino-«-anthrachinonylamino|- 
1.2-benzanthrachinon, Darst., Verwend. 3L 1, 
692*, 

C32H 1506N 2 1-Succinimino-2.1 -dianthrimid, Darst.. 
Verwend. 33 II, 791*. 

C52H1sO7N2 2.4-Di-|phthaloylaminomethyl]-1-oxy- 
anthrachinon (F. 295°), Darst., Verwend 
32 Il, 296*. 

Cs2HısOsNs  2.7-Bis-[p-nitrobenzolazo-fluorescein 
(F. 190°) 33 1, 56. 

C32Hı302N3 4-Benzoylamino-U-naphthyl-1.9-an- 
thrapyrimidin 33 I, 1027*. 

C32Hıs04N 1’-Anthrachinonyl- Bz-2-amino- Bz-1- 
methoxybenzanthron, Darst., Verwend. 30 II. 
395*. 

I -Anthrachinonyl-6-amino- Bz-1-methoxybenz- 
anthron, Darst., Verwend. 30 IL, 995*. 

1 -Anthrachinonyl-7-amino- Bz-1-methoxybenz- 
anthron, Darst., Verwend. 30 II, 995*. 

1 -Anthrachinonyl-8-amino- Bz-1-methoxybenz- 
anthron, Darst., Verwend. 30 II, 995*. 

7-14 -Methoxyanthrachinonyl-1'-amino]-benzan- 
thron, Verwend. 32 11, 15840*, 

»-Methoxybenzoylamino-3.4;8.9-dibenzpyren- 
5.10-chinon 30 II, 314*. 

C32HısO6sN3  4.5'-Diacetyldiamino-1.1 -anthrimid- 
carbazol, Verseif. 32 Il, 3791*. 

C3:H2002N4 N.N-Diäthylpyrazolanthrongelb. \Ver- 
wend. 30 I, 2320*, 

Ci2H2003Nı Naphthoylenbenzimidazol-peri-dicar- 
bonsäureanilid, Verwend. 32 1, 749*. 
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- - f % 
C3:H 2004N: Anthanthron-2.7- dipyridiniumhydr- 1.4-Di- „»-toluidino-2.3-benzanthrachinon E11 
oxyd, Darst.. Verwend. d. Dibromids 34 I n40 
845*: Rkk. d. Chlorids 34 Il, 134*®. C5:H2O0:Nı Diphenacyliumarsauredilacton-di- 


C32H 2004Brz 3.3°-Diphenyl-5.5 -dibromphenol- 
phthalein (Dibrom-o.0’-diphenylphenolphtha- 
lein) (F. 110— 111°), Darst. (Mereurier.) 33 11 
3425: (Verwend.) 34 I, 240*; Mercurier. 3% Il 
2103*. 

C32H 2004$S2 5.5 -Dibenzoyl-7.7 -dimethylthioindigo 
33 11, 2755* 

C32H 2005N: 4.5-Phenylibisazo-1.8-dioxyfluoran 
32 II, 1304. 

2.4-Phenylbisazo-3.6-dioxyfluoran (2.4-Phenyl- 
bisazofluorescein) (F. ca. 260° 3211, 1504 
2.7-Bis-[benzolazo]-fluorescein (F. 17°) 3:3 1, 56 

C32H2006N2 Oxalyl-bis-| 1-amino-2-methylanthra- 
chinon] (F. 330 — 335° Zers.) 30 11, 1551. 

C32H2006Ns Diphenacylfumarsäuredilacton-di-| 
nitrophenyl]-diiminoäther 0 I, 2412 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-|p-nitrophe- 
nylj-diiminoäther 30 I, 2412. 

C32H200sN: 5.5°-Dinitro-3.3°-diphenylphenolphtha- 
lein (Dinitro-o.0’-diphenylphenolphthalein) (H 
135°), Darst. (Mercurier.) 33 II, 3425: (Ver 
wend.) 34 1, 249*: Mercurier. 34 Il, 2103* 

C52H20NsAs2 4.4 -Bis-[1.2-naphtho-1.2.3-triazolyl- 
2]-arsenobenzol "30 I, 1146. 

C32H2ı07N3 5°.5°-Dinitro-3°.3 -diphenyldiphenol- 
isatin (F. 145°). Darst., Mercurier. 3% 1, 3590: 
Mercurier. 3% II, 3147*. 

C32H2202N2 2.5-Diketo-1.4-di-|9 -phenanthryl|-pi- 
perazin (l!. 203— 206° Zers.) 30 1, 37>. 

Diphenacylfumarsäuredilacton- \..\ -diphenyldi- 
iminoäther 30 1, 2412. 

Diphenacylmaleinsäuredilacton- N. N -diphenyl- 
diiminoäther 30 1, 2412. 

Cs:H2202N4 N.N -Diäthyldipyrazolanthronyl, Halo- 
genier. 31 I, 3617*; 32 I, 294*. 

symm. Di-[2-phenylchinoloyl-(4)|-hydrazin (1 
328—329° Zers.) 3% I, 1045. 

Ci2H2203N2 1-Benzoylamino-2-methyi-4- -naph- 
thylaminoanthrachinon, Verwend. :3% I, 20=* 
Il, 2604*. 

2-Oxynaphthalin-3.8-dicarbonsäure-di- -naph- 
thalid, Verwend. 3% 1, 3526*. 

C32H2203Ns Azoxybenzoldisazobis- ö-naphthol:31 11. 
911, 2662. 

C32H2204N 2 1.4-Chinondi-|p-diphenylylimid]-2.5-di- 
carbonsäure 34 I, 1480. 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-|o-oxyphenyl|- 
diiminoäther 30 I, 2412. 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-| »-oxyphenyl|- 
diiminoäther 30 I, 2412. 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-|p-oxyphenyl!- 
diiminoäther 30 I, 2412. 

1.5-Di-[2’-oxynaphthalin-3'-carboylamino]|-naph- 
thalin, Verwend. 32 Il, 624*. 

C32H 2204N4 2.3-Dihydro-2-[2'.4 -dinitrophenyl|- 
3.3.6-triphenyl-4.5-benzopyridazin (F. 245 bis 
247°) 32 Il, 3240. 

3.3°-Dioxydiphenyli-4.4 -disazo- -naphthol 32 11, 
3709. 

C32H220sN4 2.5-Di-|nitroso-p-diphenylylamino)- 
terephthalsäure 3% I, 140. 

C32H 22065 Di-[4-piperonylidenacetylphenyl]-sulfid 
(F. 150°) 30 I, 1932. 

C32H2206Se Di-[4-piperonylidenacetylphenyl]-sele- 
nid (F. 195—196°) 30 I, 1933. 

C32H230N3 Anilidoflavindulin, Verwend. d. Chlorids 
30 II, 633*. 

C32H2303N 3°.3°-Diphenyldiphenolisatin (3.3-Bis- 
[3’-phenyl-4 -oxyphenyl)-isatin) (F. 153 bis 
185°), Darst. (Rkk.) 32 II, 2654*: 3% I, 3590 
(Abführwrkg.) 3% Il, 3116. 

1.5-Diphenoxy-10-anilinoanthron (F. 154° Zers 


31 I, 0. 

Ca2H2305N 3.3-Bis-|3°-(2 -oxyphenyl)-4 -oxyphe- 
nylj-isatin (Bis-[o.0'-diphenol)-isatin) 32 11 
2684*; 34 II, 3116. 

CoeH240As2 symm. Diphenyldi-«-naphthylarsy!- 


oxyd (Phenyl-«-naphthylarsinoxyd) (F. 116.5 
bis 117,5°) 301. 664; 31 I. 1439. 

C52H 240:2N2 5.8-Di-p-toluidino-1.2-benzanthrachi- 
non (F. 204— 206°), Darst. 31 Il, 2u11. 3047” 
Darst., Verwend. 311. 3404* 


tl 
p-aminophe- 


aminophenyl)-diiminoäther 30 1 
Diphenacylfumarsäuredilacton-di- 
nyli-diiminoäther 30 1, 2412 
Diiminoäther Cs:H»40:.N: aus Phenvihyıdra: 

u. Diphenacvliumarsäuredilaeton 30 1, 24) 
C5:H 2102Ns 3.3 -Dioxydiphenyl-4.4 -disazo- -naph 
thylamin 32 IL. 3709 
a-Terephthal-bis-p-aminoazoxybenzol (F. 227 
293° Zers.) 3% II, 2075 
b-Terephthal-bis-p»-aminoazoxybenzol (I 
282° Zers.) 34 11, 2976 
Cs:H402Cle 1.4-Dioxytetraphenvl-2.5-xylylenchlo- 
rid (F. ca. 250°) 34 1, 2756 
«1. -Dimethyl- 7.5 -diphenyl- -dichlordihy- 
drindon (F. 131- -132% 30 11, 306 
Cs:H»s02Br2 «.c -Dimethyl- 9.5 -diphenyl-9.9 -di- 
bromdihydrindon (F. 143 144 30 11, 30 
(32H 1404N2 2.5-Di-| »-diphenviylamino|-terephthal 
säure 3% I, 14=0, 
Terephthaloykbis-|essigsäure-1-naphthylamid 


200’ u 


Verwend. 32 11, 2244* 
Terephthaloyl-bis-|essigsäure- '-naphthylarmid 
Verwend. 32 11, 2244*® 


(sHMO04Ns Di-o-tolyldisazo-bis-2.4-dioxychinelin 

32 II, 209 
3.3-Ditolyl-4.4 -disazobishomophthalimid IE I 

C32:H24106N2 0°.0° -Diacetvi-1.1 -diphenylisatvd (| 

221°) 3A II, 442 
Verb. Cs2H2406N:2 aus 
Dieyan 33 IL, 1025 

Cs:H23406Nı Di-|p-toluylfuroxani|-dioximdibenzoat 
(F. 174°), Rkk., Auffass. d. dimeren Benzoy! 
deriv.d. p-Tolyloximinoacetonitriloxyds als 
34 1, 1497. 

dimeres Benzoylderiv. d. p-Tolyloximinoacetoni- 
triloxyds, Bldg. 31 II, 2453; Auffass. als Di 
[p-toluy If uroxan ]-dioximdibenzoat 34 I, 149% 

C32H240sN6 0.0 -Dimethoxydiphenyldisazo-bis-2.4- 

dioxychinolin 32 II, 209 
3.3 -Dimethoxydiphenyl-4.4 -disazobishomo- 
phthalimid 31 II. 5 
Cn2H24012N2  0-Nitrobenzyldibenzoyl-d/-weinsäure, 
opt. Dreh. 34 I, 1780. 
»n-Nitrobenzyidibenzoyl-d-weinsäure, opt 
341, 1780. 
p-Nitrobenzyldibenzoyl-d-weinsäure, opt. Drei 
341, 1780. 

C32eH24014Cls Tetra-|chloracetyl|-gyrophorsätıre 
(F. 163— 164°) 31 1, 625 

C3eH3»5ON 1-[p-Anisylidenaminophenyl)-3.5-diphe- 
nylbenzol (F. 177°) 30 1, 20 

CH 2»0:2N 2.5-Bis-[diphenylacetyl|-pyrrol ik. 225 
31 11, 2995. 

Di-| p-tolyläthinylj-carbinoldiphenylcarbamat «| 
154°) 33 I, 3436. 

C32H»50:N5 1-[2-Methoxy-5 -(carboyl-1 -amino- 
4 -methoxybenzol)-benzolazo|-2-oxy-3-(car- 
boylamino-3 -nitrobenzol)-naphthalin. Dars! 
Verwend. 34 Il, 3060* 

C5s2H»0OS Acetyldibenzhydrylthiophen (\. 152 
30 Il, 3559. 

C52H»02N2 [3.4-Methylendioxyphenyli-di-janilino- 
phenyl|-methan :31 I, 356% 

Äthoxyphenylnaphthostilbazoniumhydroxyd. \eı 
wend d. Chlorids als Fluorescenzindieator 33 II 
2859 

C12H%»0:2Ns 4.4 -Bis-|1-phenyl-3-methyl-5-oxypyr- 
azol-(4)-azo]-diphenyl (k. 275°) 33 I, 210» 

C5:H»04N2 Piperonylidendesoxybenzoinphenylime- 
thylpyrazolon (F. 206-- 207°) 331. 1120 

2.5 - Di- |p-diphenylylamino]- A *-dihydrotere- 
phthalsäure, Athylester 3% 1, 1480 

C32H »04N4 Diphenyl-|methylfurodiazyl|-methyiper- 
oxyd 30 Il, 743. 

Cy:H»O4S Di-[4-anisylidenacetylphenyl)-sulfid (} 
178—179°) 30 1, 1932 

C5:H»04Se Di-[4-anisylidenacetylphenyl)-selenid 
(F. 157—158°) 30 1, 1933 

C3:H»05Na: Bis-|diphenylacetoxymethyl|-furodiazo 
(F. 198°) 331, 781 


‚Jdioxynaphthalin u 


Dreh 


Fo5* 








32111 (C,H,,O;N)) 1508 


CH »05Ns 4-Benzoylamino-2.5-dimethoxybenzol- 


az70-2.3-oxynaphthoesäureanilid, Verwend. 
34 11, 525*. 

23H »#06N 2 Naphthoylen-1.5-bis-[acetessigsäureani- 
lid], Verwend. 32 Il, 2244*®. 

N.N -Dibenzoyl-/-tyrosinanhydrid (F. 293°) 
30 IL, 3785. 


C52H»s»0#«N2 Anthrachinon-1.4-di-[amino--Ooxy-,- 


.E 


phenylpropionsäure], desensibilisierende Wrkg 
d. Na-Salzes 32 11. 2279. 

Monolacton C32H%»OsN?2, Bldg. bei d. Rk. ı 
Orcein mit Acctessigester 3% II. 256. 

;H 28012Ch4 Säure C32H %01:2Cht (Zers. 225 — 230 
aus Xylindein 31 I, 624. 

»H27015Bra3 Hexaacetyltribrombarbaloin (F. 1» 
bis 187°) 301, 3311. 

»H2»0ONı  N.N -Di-o-tolyiIphenosafranin 21 
156*. 

N.N’-Di-p-tolylphenosafranin 32 I, 456*. 


»2H2s02N2 p-Tolilketazin (1. 248-240’) 3311. 


1671. 

»2H2»O2Ns Verb. C32H 2302N6 aus Verb. C2oH 1WOsN 2 
(aus (-Acetyldihydroyangonalaeton) A321. 
3305. 

;»H2sO3N 2 Anisaldesoxybenzoinphenylmethyl- 
pyrazolon (FF. 200— 202°) 33 1, 1120. 


2H2»04Jı Xylenaristol (Himeres 3.3’-Dijod-2.5. 


% 


2',5°-tetramethyldiphenochinon-4.4’) 341 
„r7* 

»H2s0O6N2 Anisilazin (F. 165°), Darst. 30 1, 521: 
(Erkennen d. Anisilhydrazons v. Schapiro 
von F. 163—164° als ) 301. 522. 

»H29013N 2-Acetoglucoxy-O-acetylanthrapyridon 
(F. 292° Zers.) 31 II, 716. 

Verb. C32H23013N aus 1-Oxy-S-acetozlucoxy- 
anthrachinon-V-imonium 31 II, 716. 


'»2»H300ONa s. Basler Blau R. 


H300ON6 N.N -Di-| m-aminotolyl)-phenosafranin 
32 I, 456”. 

»H3002N2 2.4-Diphenyl-1.3-di-p-tolyl-6-methyl- 
dihydropyrimidin-5-carbonsäure, Äthylestei 
(F. 193°) 31 1, 3564. 

H3003N4 1-Oxy-3.5-di-[4’-(4’-methoxyphenyl- 
amino)-phenylamino]|-benzol, Verwend. 3% I. 
3271”. 

»H3006N2 Berbamin s. O37HWOSN?2. 

Oxyacanthin s. U37H4006N2. 


's2H3006Ns5 Verb. C32H3006Ns5 aus diazotierten 


Methylen-di-p-phenetidin u. Methylendisali- 
eylamid 1 II, 3015*. 

»H300OsN2 Diacetyltrityluridin 3% II, 1312. 

»H3008N4 1.4.6.7-Tetramethyl-2.3-dipropion- 
säure-5.8-dicarboxyporphin, Darst. 3:3 1, 1629: 
5.8-Diäthylester 33 1. 1628. 

»H300sBr4 2.5-Bis-|3°.5°-dibrom-2'.4'.6 -tri- 
methyIphenyl]-1.3.4.6-tetracetoxybenzol (F 
347— 348° korr.) 31 II, 2459. 

H»102Nıs Verb. C32H3ı02Nı3 (F. 232— 234°) aus 
Diacetamid u. o-Nitrophenylhydrazin 301. 
2098. 

H31ı04N  6-Benzyloxy-7-methoxy-1-[3-benzyl- 
oxy-4 -methoxybenzyl]-3.4-dihydroisochinolin 
(F. 105-—110°) 33 1, 3453. 

H3104N3 A’-1.3.4.6-Tetra-[ p-methoxyphenyi!- 
trimidin (F. 233°) 33 IL, 1358. 

»H31ı014N Verb. Cs32H3ı014N (F. 218°) aus d. 
Imoniumsalz d. 1-Acetoxy-2-acetoglucoxy- 
anthrachinon-9-imins SL IL, 716. 

»H32053N2 Farbstoff C32H3205N2 aus @-Strepto- 
monovinylenfurol u. Tetrahydrochinolin 
(Chlorid) 3% II, 1929. 

»H3203N4 (s. Chlorophylle-Neorhodinporphyrin 43) 

Rhodoporphyrinanhydrid 3% I, 1052. 

Naphthoylenbenzimidazol-peri-dicarbonsäure- 
cyclohexylamid, Verwend. 32 1, 749*. 

»H3204N 2 4 -Diäthylamino-2 -acetoxyphenyl- 
4 -dimethylamino-«-naphthylphthalid (F.122 
bis 123°) 33 II, 3124. 

N.N “Bis-[3.4-dimeihyi-5-oxybenzoyl]-o-tolidin 
(F. 296-——297°) 31 Il, 3265*. 

Di-|3-benzyloxyphenylpropionsäure]-hydrazid (F 
190—192°) 33 II, 3408. 

»H3204N4 s. Ohlorophylle-Pseudoverdoporphyrin 
Chlorophylle-Verdoporphurin. 

{H2205N4 s. Chlorophylle-Oxorhodoporphyrin. 


C32H3206N2 4,4 -Di-[4 -oxy-1 .2 -dimethylbenzol- 
5”-carboylamino]-3.3’-dimethoxydiphenyl. Ve: 
wend. 32 Il, 782*. 

C32H3207N4 Trityltheophyllinglucosid 33 I, 610. 

C52H320sBr2 2.5-Bis-[3°-brom-2'.4 .6'-trimethyl- 
phenylj-1.3.4.6-tetracetoxybenzol [e-Form) 
(F. 294—295° korr.) 31 Il, 2459. 

2.5 - Bis - [3° - brom - 2'.4'.6’ - trimethylphenyl!- 
1.3.4.6-tetracetoxybenzol |#-Form| (F. 268 bis 
270° korr.) 31 Il, 2450 

Co2H32NCl .0.y.y-Tetraphenyi-/-piperidinopropyl- 
chlorid 31 Il, 241. 

C;2H33ON  «.0.y.y-Tetraphenyl-/-piperidinopropyl- 
alkohol (F. 136— 137°) 3L II, 241. 

Ca2H3303N N-Methyl-1-|3°-benzyloxy-4 -methoxy- 
benzyl|-6-benzyloxy-1.2.3.4-tetrahydroisochi- 
nolin 32 II, 3409. 

C32H3503N5  Neorhodinporphyrin-gs-oxim 34 1. 
2080. 

Ch>2H3304N 1-[3’-Benzyloxy-4’-methoxybenzyl]-6- 
benzyloxy-3.4-dihydroisochinolinmethylihydr- 
oxyd, Halogenide 32 II, 3409. 

2H3305N 0-Benzylhomoisovanillinsäure--|3- 
benzyloxy-4-methoxyphenylj-äthylamid (l 
118°), Darst., Rkk. 3231, 1379: Cyelisien 
33 1, 3453. 

C2H3305N5 Oxorhodoporphyrinoxim, Methylesteı 
34 Il. 68. 

C32H340N: 2.2-Bis-[4 -diäthylaminophenylj-ace- 
naphthenon-(1) (1. 180°) 32 Ik, 3232. 

C32H3402Nı  Diacetylätiodeuteroporphyrin 33:5 1. 
2127. 

‚»eri-Diacetylditoluchinondiimid (F. 70—72' 
5 1, 2416. 

C32H3403N4 (s. Chlorophylle-O.cophylloporphyrin 
Chlorophylle-Pyrorhodin a: Chlorophylle- 
Rhodinporphyrin 95 [Methylester]). 

Pyrorhodin-g-porphyrin. Methiylester (1. 228 bis 
230°) 32 1, 1247. 

6-Formylpyrroporphyrin, Darst. 3% ll, 3766; 
Rkk., Derivv. 3% II, 3767. 

;»H3404N4 (s. Chloropkyile-Isophäoporphyrin aa: 
Chlorophylle- Rhodoporphyrine). 

1.3.5.8-Tetramethyl-2-äthyl-6.7-dipropionsäure- 
porphin 31 II, >59. 

1.3.5.8-Tetramethyl-4-äthvl-6.7-dipropionsäure- 

porphin 31 II, 50. 

1.2.3.4.5.8-Hexamethyl-6.7-dipropionsäurepor- 

phin 30 II. 3040: 323 1, 1249. 

Porphyrin C32H54ı04Na aus Phäoporphyrin as 
30 Il. 927. 

C3>2H3405N4 (=. Chlorophylle- Alloporphyrin). 
Porphyrin 11, Ester 321, 1247. 

Porphyrin C32H3+05N4 aus Phäophytin 30 II, 928. 

"s2H3sıO6N2 Diiminoäther Ca2H3s4ı06N2 aus Leuein 
u. Diphenacvltumarsäuredilaeton 30 I, 2412. 

Acetylderiv. C32H3406N2 (F. 242— 245°) aus d. 
BaseC2sH3004N 2 (aus Benzaldihydrostryehnin) 
3% 1, 1500. 

"32H3406N4 1.3.5.8-Tetramethyl-6.7-dipropion- 
säure-2.4-di-[oxymethyl]-porphin 30 II, 3579. 

C32H3406Br2 2.5-Bis-[3’-brom-2’.4'.6 -trimethy]- 
phenyl]-3.6-dibutyroxybenzochinon-1.4 le- 

Form] (F. 167° korr.) 31 II, 2459. 

2.5-Bis-[3’-brom-2’.4'.6°-trimethylphenyl]-3.6- 
dibutyroxybenzochinon-1.4 [3-Form] (F. 147° 
korr.) 31 II, 2459. 

C32H3407N2 Acetylverb. C32H340:N2(?) (F. 226 bis 
228°) aus der Base UsoH3206N2 (aus Benzal- 
dihydrobruein) 3% Il, 3385. 

C32H350N: Bis-[4’-diäthylaminophenyl)-[8-formyl- 
naphthyl-(1)]-methyl (F. über 100° Zers.) 
32 II, 3233. 

"32H3504N5 Nitrophylloporphyrin 3% I, 1659. 

C32H3506N  Anhydroscillaridin-(A)-säure-p-nitro- 
benzoylester, Methylester (F. 190—192° korr.) 
34 11, 64. 

C32Hs506N: Trinitroätioporphyrin I 32 Il, 3102. 

Cs2H35ON2 2.2-Bis-[4’-diäthylaminophenyl]-ace- 
naphthenol-(1) (F. 125—127°) 32 11, 3233. 

Ci2H3s02N2 Bis-[4’-diäthylaminophenyl]-[8-formyl- 
naphthyl-(1)]-carbinol (Zers. über 160°) 32 II. 


- 


ie 


rn 


- 


m 


p.p -Diphenylylenbisiminocampher. Dreh.-Ver- 
mögen 34 1. 3741. 
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BIER 
c »H3#0 2N4 (» (hioropl yllı -Phy vpor phyri L 
Chlorophylle-Pyrochlorin : Chlorophy 
Pyrochloropurp} yrın) Ä 
1.3.5.6.7-Pentamethyl-2.4-diäthyl-8-propion- 
säureporphin, Methylester (F. 242 kon C 
31 I, 3242 
C352H360:3N4 6-Oxymethylipyrroporphyrin (1.3.5.8- L 
Tetramethyl-2.4-diäthyl-6-oxymethyl-7-pro- ( 
pionsäureporphin), Darst. SE IE. 250 ON: 
dat. 3% 11, 3766 
C32H3604N4 (s. Chlorophylle-Chlorin f). 
Säure C32H3s0:Ns ats Phäoporphyrinestern C 
30 II, v2n. 8 
C32H3604Ns Dinitroätioporphyrin I (F. 29 ol 
32 11, 3103 q 
C32H3805N4 =. Chlorophulle- Alloporphyri ch 
phylle- Khodin . 
C3:H3#05N7 Dinitronitrosoätioporphyrin 1 32 11, Ü 
>103. 
C32H3s0sNs Resorcindisazo-p-pimelanilsäure 32 11 C 
=111, 
Ci2H36NaCl2 Dichlorätioporphyrin I 32 II, 3103 C 
C32H36N ıCh Tetrachlorätioporphyrin I 32 II, 3109 
Cs32H3#N4Br2 Dibromätioporphyrin 1 32 11. 3102 
C32H3#N4Brs Octabromätioporphyrin I 32 I, 310 C 
C32H37ON5 Tri-[ »-dimethylaminophenvyl!-|3-me- 
thyl-4-oxyphenyl]-methan (F. 05°) 3% 11, 3380 C 
Tri-[p-dimethylaminophenyl]-| p-methoxyphenyl]- C 
methan (F. 140 144°) 34 II, 3380 
C3>H3702Ns p.p -Diphenylamin-bis-imino-«kt.- C 
campher (F. 212—213°) 311, 77. Ü 
p.p'-Diphenylamin-bis-imino-rare.-campher (1 
144—145°) 31 1, 77. q 
2-Diäthylaminoäthoxychinolin-4-carbonsäure-di- 
-phenyläthylamid "31 II, 1601*. 
C5>:H3702N5 Nitroätioporphyrin I (1. 27°) 32 1 C 
3103. 
C52H3706N  3-|2'-Carboxyphenyl|-6-phenylpyridin- c 
2.4-dicarbonsäuretri-»-butylester 31 I, 464 
C52H3s02N2 1.4-Naphthylenbisaminomethylen-a%' C 
campher (F. 203-—-204°) 31 1, 1752. 
1.4-Naphthylenbisaminomethylen-rac.-campher C 
(F. 220—222°) 31 I, 1753. 
1.5-Naphthylenbisaminomethylen-a4?.-campher C 
(F. 322—323°) 323 I, 2331. C 
1.5-Naphthyienbisaminomethylen-(rar.)-cam- 
pher 32 1, 2331. c 
C32H3s02N4 (s. Porphyrine- Atiohämatoporphurin 
Dioxyätioporphyrin, Darst. 30 11. 3037: On 
Komplexsalz 32 II, 3103 q 
C52H3sO3N4 Pyrochlorin-e-porphyrin 30 1. 1627 
Ätioporphyrinozonid, Hämin 334 I, 1081 C 
C32H3sOsN4 (s. Porphyrine-Xanthoporphinogen) 
Verb. C32H3s04Nı (F. 168—- 170°) aus d. Verh C 
C'24H2sO4NsBr (aus Dihydrobruein u. BrUN 
u. Dimethylanilin 33 I, 1135. C 
Ci2H3s05N2 4.4 -Bisdiäthylamino-2'-acetoxy-2 - 
äthoxydiphenylphthalid (I. 206-208) 33 11 
3124. 
C52H5sOsN4 Ätioporphyrindiozonid 3% I. 1081 
C32H3s06s$S2 Peroxyd d. Diisopropylnaphthalin - ( 
sulfonsäure, Rkk. 32 11, 30903*. 
C32H3sOoNı Ätioporphyrintriozonid 3% I, 10x14 x 
C32H55020N Heptacetyl-p»-nitrophenol- ;-cellobiosid C 
(F. 234—235°) 34 II, 3610. 
Heptacetyl-»-nitrophenol--gentiobiosid (F. 21 
bis 216°) 34 II. 3610 ( 
Heptacetyl-p-nitrophenol-„-lactosid (F. 132 bis 
133°) 34 II, 3610. C 
Heptacetyl-p-nitrophenol--maltosid (1. 175 bi 
176°) 34 II, 3610. C 
C32H40017$ Heptacetvl--thiophenolcellobiosid 
(Zers. bei ca. 295°) 30 1. 1122 
Heptacetyl-ö-thiophenollactosid (F. 155 156 c 
30 I, 1122. 
Heptacetylthiophenolmaltosid (F. 03-05) 30 1 
1122. 
C32H40N4Pb Tetrakis-p-dimethylaminophenylblei . 
(F. 197—198°) 32 II, 3226. 
C32H40NsSn Tetrakis-p-dimethylaminophenylzinn 
(F. 198—199°) 32 11, 3226. 
C32H4102N3 Hexaäthyltriaminodibenzoylbenzol. HE 
Michler u. Gradmann als ( 


kennen d. v. 


symm. Diäthyldiphenylharnstoff 3% II, 1764 


ı2H470sBr 


:Hs045 


(C,H. 0.N,Br. 


Hi:0»N: Embelindi-o-toluidid 144 sol 
STH 

HisON Lycopinaloxim (I n 32 ll 
33 1, 1130 

H4OsN «-Pyraconitin, Bid. > 301 
-Pyraconitin, Blig. 30 1 AN 

H43012N s. Oronit 

>H405N Alantolsäureacetylamid ı+ ar srl 
1293 

Isoalantolsäureacetylamid (FF. 21: sr ı 
1293 


Haut) \ 


H47O0sN Taraligeninamid =. ( 


32 11, 17 


(F. 225-—226° Zers w 
2H4sO4Ns  1.4-Bis-| )-OXy- 
azindiphenylurethan, Dihyiroell gr 


bis 181°) 34 1, Is10 
H4sO01s$S2 Maltoseäthylmercaptaloctaacetat (! 
122—122,5°) 3231, 1219 
;H4»02Br Agnosterylbromacetat (F. 130 | 
30 11, 2650 
s2H4»0sN |Palmitoyloxyäthyl|- \-methyihydro- 
acridiniumhydroxyd. Verwend. dd. Joddics BR A 
120° 
iH4sOsCl Acetyloleanolsäurechlorid (Zers. 2% 
korr.) 34 11, 052 
H4904N =. Verafr 
H5004N2 Hydantoin-3-essigsaurecholesterylester 
(F. 304—305°) 31 II, 572 
>H50011N2 s. Gallenfarbstoffe-Cholebilıru 
’HsıO2Br Lanosterylbromacetat (I YBH— 1 


30 II, 20656. 
ıH5202Br2 Lanosterylacetatdibromid (I 
162°), Darst. 30 Il, 2656; Einw. v. N 
1054. 
ıH5209N4 Gallensäure C 
Ochsengalle (Hydrolyse) 34 I 


Iso I 


H520sN4 (F. 127 


2439 


H5s0sCl Lignocerinsäure-p-chlorphenacylester 
(F. 99-—100°%) 30 1, 2540 
:Hs»0sBr  Lignocerinsäure-p-bromphenacylester 
(F. 20-—91°) 30 1, 2540 
H>:02Na 1.16-Diketo-15.30-dicyancvclotriakon- 
tan, Darst., Verwend. 34 II, 1214* 


2H54021ıNı s. Chitin 
seH570s3N p-Methoxyphenyltetrakosylurethan ( 
102°) 34 1, 2419. 
H5s0O2N»2 N-Oleyl- N 
lendiaminmethylhydroxyd, Metliyisultat 
3309* 
HnsONs5 
äthyl)-aminoanilid) 3:3 Il, 3105* 
ı:H6204$2 «-Disulfodipalmitinsäure, keimtot« 
Wrkg. v -Seifen 311. 77 


dh 


3 H%»0Os3N4 dimolekulares Hydrazid (?) CaeHwO:N : 


1177* 


(F.104,5°) aus weibl. Sexualhormon 30 1 
Di-n-hexadecylsulfat (F. 66,2 
34 Il, 419. 


32 IV 


ut 


korr.) 


H 1» OsClBr 


3652*; 31 I, 528°. 
2H1ı604NsS2 Verb. C3a2Hı#04N#$2 aus 1-Amino 
benzolazonaphthalinsulfonsäure-(4) SO IL. 8 


2H 16 O»N oClz Anthrachinonfarbstoff C 
Dichlormaleinsäurechlorid u 
anthrachinon 31 II, 838 
Hı70sNaCl 1-Succinimino-3 -chlor-2.1 -dianthı 
mid, Darst.. Verwend. 33 11, 701* 
2HısO2N.:Cls 
[2.4-dichlorphenyl]-diiminoäther 301, 24 
2HısO2N2S4 Verb. Ca2eHısO2N2$S4 ans 2-14°-0] 
acetylmercaptophenyl]-6-methylbenzthiaz 
30 I, 219 
Hı1sOrN.Cl 
3-nitro-4-chlorphenyl]-diiminoäther 
2412 
H2002N:Cle Diphenacylfumarsäuredilacton-di- 
[o-chlorphenyl])-diiminoäther 30 1, 2412 
Diphenacvliumarsäuredilacton-di-| »-chlorphe- 
nyl-diiminoäther 30 I, 2412 
Diphenacylfumarsäuredilacton-di-| p-chlorphe- 
nyll-diiminoäther 30 1. 2412 
:H 200:N2Br 
[o-bromphenyl)-diiminoäther 30 I. 2412 


\ı 


118 
A 


Diphenacylfumarsäuredilacton-di- 
+0 


t 


32 11V 


Brom-„-ketoacetvloleanolsäurelacton 


-methvihexyli-piper- 


al 


N -diäthyl- N\-benzyläthy- 
s2ll 


Stearoyl-|p- N -äthyl- \-(diäthylamino 


«-Chloräthoxybrompyranthron 3011 


Hı1sOsN :C! 


Diphenacylfumarsäuredilacton-di- . 


Diphenacylfumarsäuredilacton-di- 








32 IV (C,,H,,0;N,Br,) 


Diphenacylfumarsäuredilacton-di-| »-bromphe- 
nyl|-diiminoäther 30 I, 2412. 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-| »-bromphe- 
nylj-diiminoäther 30 I, 2112. 

C3>H2002N4Br2 Dibrom-N\.N -diäthyldipyrazolan- 
thronyl, Darst., Verwend. 31 I, 3617*. 
Ci2H2005Br2Hg x-[Hydroxymercuri|-5.5’-dibrom- 
3.3’-diphenylphenolphthalein 233 il, 3425: 

34 II, 2103*. 

Cs2H 2006N2S2 2-o-Nitrophenoxy-1-naphthyldisuifid 
(F. 207°) 321 1523. 

C2H20010N2Hg2  x.x-Dihydroxymercuri-5.5 -dini- 
tro-3.3’-diphenylphenolphihalein. Diacetat 
33 II, 3425; 3% 11, 2103*. 

Cs2H2102NaCl Chlor-N.N'-diäthyldipyrazolanthro- 
nyl, Verwend. 31 I, 3617*. 

C32H2ı02N4iBr Brom-N.N'-diäthyldipyrazolanthro- 
nyl,. Verwend. 31 L, 3617*. 

Cs2H2103NBr2  5°.5°-Dibrom-3'.3°-diphenyldiphe- 
nolisatin (F. 115°), Darst., Mereurier. 3% 1, 
3590; Mercurier. 3% II, 3147*.- 

C52H2103N2Cl 1-Benzoylamino-2-methyl-4- 5-chlor- 
naphthylaminoanthrachinon, Verwend. 3% 1, 
299®, 

Ci2H2100N3Hg2 3°.3°-Diphenyldiphenolisatin-5'.5- 
dinitrodimercurihydroxyd, Diacetat 3% I, 3500. 

Ch>H 21012N5S2 N-[4-Amino-3-sulfoanthrachino- 
nyl]- N '-|2.4-dinitro-6-sulfophenyl]-benzidin, 
Darst., Verwend. 34 II, S50*. 

N\-[4-Amino-3-sulfoanthrachinonyl]-. N '-|2.6-di- 
nitro-4-sulfophenyl!-benzidin, Darst.. Ver- 
wend. 3% IL, 850*. 

C52H22ON2As2 Benzo-9.10-dihydrophenarsazin-10. 
10°-oxyd. Derivv. >3B IE, 1863. 

Ch2H220:2N4Cle 2.5-Di-| \-methylcarbazolyl-3 - 
amino]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Verwend. 
32 1. 749%; IL 3311*®. 

CH 2204NaClı Bis-[3-Oxy-4-chlordiphenylamin-4- 
carbonsäure]-[2.5’-dichlorpheny!-1'.4 -di- 
amid!, Verwend. 321, 13>*. 

Ci2H2204N4S2 2-[0-Nitrophenylamino|-1-naphthy!- 
disulfid (F. 235° Zers.) 331. 1613. 

1.2;5.6-Dibenzophenazin- Bz-3- Br'-3-disulfanilid 
(FM. 326) 31 1, 8178*. 

C3>H2205N4S  Bis-]2-(o-nitrophenylamino)-1-naph- 
thyl]-sulfoxyd (F. 225° Zers.) 33 1, 1612. 

C52H2206N2S s. Kehtsäureviolett B. 

C32H22OsN2$S2 Diiminoäther Cs2H22OsN2S2 aus 
Sulfanilsäure u. Diphenaeylfumarsäuredilaeton 
301, 2413. 

Cr2H22OsN1S2 2.2 -Disulfobiphenyldisazobis- >- 
naphthol, Azosulfit d. Di-Na-Salzes 32 II, 536. 

Bordeaux extra (Biphenyldisazobis- -naphthol-8- 
sulfosaures Na), Konst. d. —-Micellen 3% 1. 
3183; Umschlag u. Peptisat. v. -Lsgg. an 
Grenzflächen 31 I, 432: Diffus. 321, 2561: 
\zosulfit 32 II, 536; Aufnahme durch Hefe- 
zelien 33 II, 2147; Einfl. auf d. Gär. v. Hefe- 
zellen u. Preßsäften 33 11, 731: Giftwrkg. 
auf Zymase 34 II. 258. 

p-Diphenyltetrazonium-2.1-naphtholsulfonat 
30 II. 1530. 

Cs2H22010N4S2 3.3 -Dioxydiphenyl-4.4'-disazo-bis- 
[naphtholsulfonsäure-(2.6)] 32 II, 3709. 

Bis-|4-sulfobenzolazo|-phenolphthalein, Ver- 
wend. 301, 1179. 

Ci2H22011N4S3 s. Heliotrop 2 B | Biphenyldisazo-S- 
sulfo-B-naphthol-a-naphthol-4.S-sulfonsaures 
Na]: Trisulfonriolett B[Chlorazol Violett W BX, 
Biphenyldisazo-3.6.8-trisulfo-a-naphthol-P- 
naphthol]. 

C32H 230 7N5S2 s. Erü yarnet B: Kongorubin [bi- 
phenylbisazo-8-sulfo-B-naphthol-a-naphthyl- 
ımin-F-sulfosaures Na]. 

C3>2?H%30OsN5S2 s. Chicagoblau IR. 

CH 240 4N.Cle 1-]2°-Chlor-5 -(carboyl-1 -amino- 
2" -methyl-5 -chlorbenzol)-benzolazo)-2-0xy- 
3-(carboylamino-2 -methoxybenzol)-naphtha- 
lin 3% II, 3060*, 

Ci H2104NsChk  2.2'-Dichlordiphenyl-4.4 -bisdiazo- 
acetessigsäure-o-chloranilid, Verwend. 32 TI 
3795*. 

C32H2406N :Cle Naphthoylen-1.5-bis-[acetessig- 
säure-o-chloranilid|, Verwend. 32 11, 2244* 


1510 


C32H2406N2$2  1.4-Di-p-toluolsulfamido-2.3-benz- 
anthrachinon (F. 290-—201°) 31 II, >49. 
Ch>H24068N6S2 =. Kongorot bzw. Kongosüur: 

[Kongoblan). 

C3:H240»N2As» Diiminoäther Ca2H24+0sN2As2 au- 
p-Arsanilsäure u. Diphenaevlfumarsäuredilaeton 
301, 2413. 

C32H240sN4$2 Diiminoäther Cs2H:240sN4S2 aus p- 
Phenvylendiaminsulfonsäurt u.  Diphenaevl- 
tumarsäuredilaeton 30 I, 2412. 

C32H240sN6$2 4.4 -Bis-[2-amino-6 -oxy-8 -sul- 
fo-«-naphthalinazo|-diphenyl. Di-Na-Salz 30 
H, 83151. 

4.4 -Bis-[6 -amino-2-oxy-4 -sulfo-«-naphtha- 
linazo|-diphenyl. Di-Na-Salz 30 II. 3151. 
C32H24011N4S3 Azosulfit d. 2.2°-Disulfobiphenyl- 
disazo-5-naphthols, Na-Salz 32 II, 536. 
C32H24011N6S3 s. Direktschwarz BH |Chlorazo!- 

schwarz BH, Dereloped Black BHN). 

»2M24012N86$4 s. Benzopurpurin. 

s»2H21014N4Ssı Azosulfit d. Heliotrops 2B 32 11. 

535. 
Trisulfonviolett-B-azosulfit 31 I, 3726*: 3211, 


Jod, 

C32H 24014N6S4 =. Diaminblau 2 B [Direktblau 2 B). 

C32H24015N655 s. Trypanrot. 

C32H2505N4Cl 1-|2'°-Methoxy-5’-(carboyl-1 -amino- 
3’-methoxy-4-chlorbenzol)-benzolazo|-2- 
oxy-3-|carboylaminobenzol |-naphthalin 3% II, 
3060*. 

4-Benzoylamino-2.5-dimethoxybenzolazo-2.3- 
oxynaphthoesäure-»-chloranilid, Verwend. 3% 
I, 525*, 

C52H2507N9S2 s. Direktschwarz FF. 

C32H25010N5$3 Kongorubinazosulfit 31 I, 3726* 
32 II, 535. 

C32H»»04NsCl2  2.5-Dichlor-3.6-bis-[p-(N '-\p-ami- 
nophenyl!-carbamido-\ )-anilino|-chinon, Ver- 
wend. 3% I, 2495*. 

C32H28»07N4S5 Thioglykolsäure C3a2H #0 7N4S5 aus 
Immedialreinblau 23:3 IL, 1189. 

C32H 280 14N4$4 Diazosulfit d. Bordeaux Extra 
32 II, 536. 

C32H27OsN9S2 Pyrrolschwarzverb. C32H270sN5Sz( ”) 
aus Pyrrol u. diazotierter Sulfanilsäure 30 II, 
401. 

C32H2sOsN4S2 s. Diaminseharlach 3 B. 

C32H2304N3S s. Alkaliblau \Guernseyblan). 

C32H2s06N5$2  3-Diäthyl-6-[3’-sulfo-4’-aminophe- 
nyl]-naphthophenosafranin-1-sulfosäure, Ver- 
wend. 32 II, 2743*. 

C32H2909N9S2 Pyrrolschwarzverb. C32H2s0sNsS2(”) 
aus Pyrrol u. diazotierter Sulfanilsäure 30 I, 
1. 

C32H5003N4Br2 Naphthoylendibrombenzimidazol- 
peri-diearbonsäurecyclohexylamid, Verwen«d 
321, 749*. 

C32H3004N:Se Selenomethylmalondianilid (F. 222 
bis 224°) 30 II, 1213. 

C52H320N2S2  2.2’-Dimethyl-8-isoamyl-3.4, 3.4 - 
dibenzothiocarbocyanin, ‚Jodid 331. 1723*, 
22078. 

1.1 -Diäthyl-(«:-naphthothio-«.p.«'-trimethylcar- 
bocyanin, Jodid 34 1, 3690*. 

C32Hs204N4Br2 Di-[brommethyl]-deuteroporphyrin. 
Bromhydrat 30 II, 3579. 

C32H3204N4A s2 3.3.3.3 -Tetraacetaminotetra- 
phenyldiarsyl 3% I. 1970. 

C32H3205N4Asz 3.3.3.3’ -Tetraacetaminotetra- 
phenylarsyloxyd (F. 236—237°) 341, 1970. 

C32H3206N4S Rhodoporphyrin-y-sulfonsäureanhy- 
drid, Methylester 3% I, 1052. 

C32H3304N4Br 11.3.5.8-Tetramethyl-2-äthyl-4- 
brom-6.7-dipropionsäure]-porphin 31 II, >59. 

11.3.5.8-Tetramethyl-2-brom-4-äthyl-6.7-dipro- 
pionsäure|-porphin 31 II, 859. 

C32H3304N4Br7 [1.3.5.8-Tetramethyl-2-äthyl-4- 
brom-6.7-dipropionsäure]-porphinperbromid 
31 II, 59. 

C3>2H3405N4$S  y-Phylloporphyrinsulton (F. 279,5 
bis 280°) 32 II, 3101; 33 I, 2552; 34 I. 1051. 

1, 2548. 


wie, 


C32H3502N4Br Brom-«-phylloporphyrin 33 
Brom-j-phylloporphyrin (F. 296°) 331, 2550. 
Brom-ö-phylloporphyrin (F. 258°) 331, 2552. 








© 


eie) 














Ca 


nn non 


s2?H»sO5Cl:Te: 


” :HsOs) ER} : 


:H54014NsS 2 


"ı2Hıs02N4ClBr> 


H 21ı05NBr2Hg: 


«zH22OsNsCl2S2 


»Hzs 1.1.1.2-Tetraphenyl-2-p-tolyläthan (F. 


H30 


Iall 


6-[Brommethylj-pyrroporphyrin, Brommyelrat 
Sı Il, 251: Rkk. 34 II, 3766 

:H3505N4Brs Tribromtrioxyätioporphyrin 132 11 
3103. 

s2H350:10N3$Ss3 s. Säurevriolett 6 BN 

H3»s05N4S Phylloporphyrinsulfonsäure 3% 1 
1051. 


Bis-„-phenetyltellurioxychlorid 
193°) 31 1. 1602 


(Zers. 


H3#06N4S y-Oxymethylpyrroporphyrin-6-sulfon- 


säure 3:3 1. 2552 

3.3 -Dimethoxy-4.4 -bis-| \ -äthyl- 
4 -methyl-3 -sulfobenzoldiazoamino!-diphe- 
nyl, Di-K-Salz 30 II, 1237* 
Di-[/-leucyl)-SS-glutathion (F. ab 
165° 2 II, 1187 


rs.) 32 I, 687: 


32V 


s2H #02Ne2Br2S4 eyel. Bis-|(-oxodihydro- »-(brom- 


indolyliden)]-bis-|«-dithienyl| 30 II, 3560 
Chlordibrom- N .N -diäthyl-2.2 - 


204% 


dipyrazolanthronyl 321. 


H 2002N4ClBr Chlorbrom-\.X -diäthyldipyrazol- 


anthronyl, Darst... Verwend. SE I. 3617* 


H21ı04NBr2Hg 3'.3 -Diphenyldiphenolisatin- 


5.5 -dibrommercurihydroxyd, Acetat 3% | 


350. 

3.3” -Diphenyldiphenolisatin- 
5.5 -dibromdimercurihydroxyd. Diacetat 
34 1. 3500. 

4.4 -Di-|3-sulfo-6 -amino-I - 


naphthol-2 '-azo]-2.2-dichlordiphenyl, Darst 
33 1, 1347; färber. Verh. 33 II, 1347. 
4.4 -Di-|3 -sulfo-6 -amino-1' -naphthol-2 - 


azo]-3.3 -dichlordipheny!. Darst. 33 IE. 1345 


färber. Verh. 33 II. 1547 
"s2H50014NsBr2S2  d/-«-Bromisocapronyl-SS-gluta- 
thion 32 IL. 1187. 
C..-Gruppe. 
33 I 
sH:0  1-Diphenylen-2-phenyl-3.4-phenyleninden 
(F. 196—-197') 331, 1442. 
„H22 1-Diphenylen-2.3-diphenylinden (W. 1714 
bis 175°) 32 II, 2459. 
»H2ı 1.1.2.3-Tetraphenylinden («1 140-150 


32 Il. 2459. 
9-Benzyhydryl-10-phenylanthracen (I 
155° Zers.) 301. 3679. 
9-Benzhydryliden-10-phenyl-9.10-dihydroanthra- 
cen (F. 218°) 350 1, 3679. 
10-Benzal-9.9-diphenyl-9.10-dihydroanthracen 
Na-Addit. 30 I, 


154 bis 


136. 


s3H 26 12.0.y.y.y-Pentaphenylpropylen 31 IE, 1415 


10-Phenyl-9-benzhydryl-9.1C-dihydroanthracen 
(F. 217°) 301, 3679. 
9.9-Diphenyl-10-benzyl-9.10-dihydroanthracen 
(F. 192°) 30 Il, 737. 
176 
Darst. 33 II, =70 
Rkk. (Stabilität d. Äthanbind.) 33 HI. 1675 
Kohlenwasserstoff ChsHs0 aus d. Tetra 
phenylelykol CssH3402 (aus Carvophyllen 
sänredimethylester u. C6H5MegBr) 31 I, 3004 


2 € 
183 ıIs5°®), 


bis 181° hzw. 


Has n-Tritriakontan (F. 71.1°), F. u. Schmelz 
wärme 30 I, 3652: 31 II. 3086: spezif. Wärm 
u. Schmelzwärme 3211 682: thermochem 
Daten 30 II. 362 
16-Äthylhentriakontan F. 14° bzw. IS Dars 
[4 


33 1. 3676: Viscositätsmess. v. Lsgeg. 34 Il 
3237. 


Tritriakontan as 32 II, 173% 


Sphagnumtort 


33 II 


CssHısBr: Heptabrom-1-diphenylen-2-phenyl-3.4- 
phenyleninden (F. 325—331°% 351, 1442 

C33HısOs Diresorcinfluoresceinein 30 I, #4 

Cs3H220  9-|p-Diphenylyl-1.2: 7.8-dibenzoxanthen 


(F. 270°) 34 Il, 3758. 
'.y-Bisdiphenylen-ö-phenylallylalkohol (F. 102 
bis 193,5°) 331, 1442. 


L 


'C,H,0. 33 11 


2.3.5.6-Tetraphenylindenon-(! F. 16: 341 


45 
“H220: 9-|p-Diphenylyil-1.2; 7.8-dibenzoxanthe 
nol (F. 245° Zers.) 34 II, 3759 
H22O0 9-| p-Diphenylyl!-1.2: 7.8-dibenzoxan 
thenyihydroperoxvd (1 75-177 7 
34 Il, 3759 
1.2-Diphenyl-4-benzoyl-5-|phenviglyoxyli-benzo! 
(F. 183°) 34 I, 45 
H 2204 3.6-Endocarbonyl-3.4.5.6-tetraphenv 
1.2.3.6-tetrahydrophthalsäureanhydrid (! 
Zers.) 34 1, 215 
H::0  «-Diphenylen- .y.y-triphenylallvialkoho! 
dl 150— 151°) 32 11, 2459 
y-Diphenylen-«.«..'-triphenylallvlalkohol 


bis 219%) 32 11, 2450 
Di-/9-fluorenyli-phenvlcarbinol 301. 367% 
9-Benzhydryliden-10-0xy-10-phenvl-9.10-di- 

hydroanthracen (F. 221% 301, 07% 

-|o-Phenylbenzoyl)-«. 7. -triphenyläthylen | 

138°) 30 11, 3760 
2.3.5.6-Tetraphenylindanon-(1 ) 

2.3.5.6-tetraphenylindon) (1 


(2.3.-Dihvdro 
16,393 1 1 


34al, 45 
3a.7a-Dihydro-3.3a.5.6-tetraphenvlindenon-( | 
(8.9-Dihydro-3.5.6.9-tetraphenylindon ) ! 
167°) 33 1, 541: 34, 45 
H:0 4-Phenyl-3.3 -dimethyl-«:.,-dinaphtho 
spiropyran (FF. Is1 122% 3311, 62 
3-[#'«Phenyläthyl]|-di- 5-naphthospiropyran 
219—220°) 31 II, 1419 
H 2105 3.6-Endocarbonyl-3.4.5.6-tetraphenvyl- 
1.2.3.6-tetrahydrophthalsäure 3% 1. 215 
7-Cinnamoyloxy-3-p-methoxyphenyl-2-styryl- 
benzo-y-pyron (F. 221%) 301, 1147 
H »ıS: Di-#-naphthyldiphenylmercaptomethan (| 
160%) SE 1, 765 
Benzophenondi-/-naphthylmercaptol (1 
Sı l. 765. 
HN 1-| p-Cinnamylidenaminophenyl-3.5-di- 
phenylbenzol (F. 170°) 301, »2u 
H»0  Triphenylvinyldiphenylcarbinol (Penta- 
phenylallylalkohol) 30 II, 3760. 82 IE. 245» 
Triphenylmethyldiphenylacetaldehyd (F. I15 si» 
120%) 31 Il, 1410 
sH»#02 Triphenylmethyldiphenylessigsäure, \: 
thvlester (F. 163% 3 IT. 1416 
ssH»O3 Peroxyd CasH»0Os (F. 186,5) aus 1 
phenylbenzoyläthiylen u. CeHsMebr 3011 
34h 
(H2#05 1.5-Diphenyl-2.6-dibenzoylcyclohexanon- 
(3)-carbonsäure-(4) \thylester dd 2 
33 II, 3602 
1.3.5-Triphenyl-2-benzoylcyclohexen-(1 )-dicar- 
bonsäure-(4.4), Diäthylester (F. 2 , 334 
3602 
H»N: Phenyl-di-| \-methylcarbazyl|-methan (! 
14°) 31 1. 3566 
Pentaphenyldihydroimidazol 31 I. 201% 
Dinaphthyldiaminodiphenylmethan Ver 
34 II, 351°. 
HH z#N4 Verb. CH Ns aus Benzaklehydhyeraz 
u. Benzaldehyd oder Benzaldehyd u. Pher 
hydrazin (ZnCle-Verh.) SE IE. 427, CH 
ehlorid) 321. 1091: 32 II. 1011 
H OÖ 1.1.2.3.3-Pentaphenylpropanol-: 
30 11. 3760 
ut. .r -Pentaphenylisopropylalkohol (| 
his 200 3ı Tl, 141; 
Phenyldibenzhvdrylcarbinol (F. 220 rl 
1137 
Methyläther v. 1-/Diphenyloxymethyli-2-benz 
hydrylbenzol, Ürk j Hall 
uyor {ls t-! Diphenvloxvmet! 2. 
hydrylbenzok Priorität) 321, 224 
1.1.1.2-Tetraphenyl-2-| p-methoxyphenyl]-äthan 
F. 162 -—- 168° bzw 2 7 Darst. 33 11, 
f Rkk Stahilität d. Athanbind.) 33 11 
1675 
Verb. CsH»O (I 147 — 148 \ 


enzhydrol 33 11, 2979 
H OÖ Yy.y-Pentaphenyl-«.-dioxypropan 
1.1.2.3.3-Pentaphenylpropan-1.2-diol) (F. 1-4 
‚, 31 1, 1921; 331, 1124 


is 16 
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1.2.3-Triphenyl-3-biphenylyl-1.3-dioxypropan(F. 
159°) 32 1, 3174. 

Monomethyläther d. o-Bis-[diphenyloxymethyl|- 
benzols (F. 195 —-196°) 31 Il, 2374. 

CH 2506 «-Carboxy-Pß.ö-diphenyl-y.e-dibenzoyl- 
capronsäure, Diäthylester 33 IL, 3692. 

Glutarsäure-p-phenylphenacylester (F. 152°) 32 
II, 370. 

C1sH2sOs Tetrabenzoylipentaerythrit (F. 04°) 3L LI, 
1093. 

CisH2s012 4-[3’-Methoxy-4’-(3’’-methoxy-4-13°. 
4-dimethoxybenzoyloxy}-benzoyloxy)-ben- 
zoyloxy]-3-methoxybenzaldehyd (,,3.3°.3.3’ 
4’'-Pentamethoxy-p.p.p-tetrabenzaldehyd'') 
(F. 249°) 33 I, 2538. 

CisH2»013  4-[3°-Methoxy-4'-(3’-methoxy-4-3°. 
4°'-dimethoxybenzoyloxy}-benzoyloxy)-ben- 
zoyloxy]-3-methoxybenzoesäure (,.3.3°.3.3' 
4''-Pentamethoxy-p.p.p-tetrabenzoesäure‘') 
(F. 327°) 33 I, 2538. 

CisH2sNı 4.4°-Bis-|benzylidenhydrazino]-triphenyl- 
methan (4.4’-Dibenzylidendihydrazinotriphe- 
nylmethan) (F. 196%), Darst. 301, 1126: 
3111, 427, 3472; 34 1, 1643; Darst., Sul 
fonier. 32 II, 532; Rkk. 32 1, 1091. 

UssHzoN [4-Biphenylyl-4’-phenyldibenzyl|-methyl- 
amin (F. 186°) 33 IL, 3836. 

Triphenylmethyldi-»-tolylamin, Verwend. 31, 


3647*. 
CisH2oN3 1.2.3-Tri-c-naphthylaminopropan, Darst. 
Verwend. 33 1, 3637*. 


1.2.3-Tri-5-naphthylaminopropan (li. 07,4 bis 

100°), Darst., Verwend. 33 1. 3637*. 

CisH3009 s. Rottlerin. 

C3H30012 ‚Tetracetylgossypolon’ 3:3 1, 232. 

C33H30N2 Phenyldi-[ N-methylanilinophenyl]-methan 
(F. 144 —146°) 31 I, 3566. 

Ci5H320 Verb. C35H320 aus d. Tetraphenylelykol 
('33H 53402 (aus Caryophyliensäuredimethylester 
u. C6H5MeBr) BL I, 3004. 

CisH3204  Di-[di-p»-tolylmethyl]-malonsäure, Di- 
äthylester (F. 148-—149°) 34 II, 438. 

C:»H3209 6 --Triphenylmethy!-j-glucosid d. 
4-Methoxysalicylsäure, Methvlester (F. 120°) 
341, 2761. 

CsH34102 eis-1.2-Bis-|diphenyloxymethylj-cyclo- 
hexanmonomethyläther (#. 165—167') 341. 


Carvophylliensäuredimethylester u. CeH5MgBı 
SE 1, 3004. 

CösHs4ıN2  «.y-Bis-|1.3.3-trimethyl-«-naphthindo- 
linyliden-(2)|-propan (#. 180—- 200°) 3011. 
1447*. 

.y-Bis-[1.3.3-trimethyl-3-naphthindolinyliden- 
(2)]-propan (FF. 220--225°) 30 II. 1447*. 

CiH3405 neuflrale Kohlensäureester d. Thymol-»- 
oxyphenyläthers (Kyp.ıs 350°), Darst., Ver- 
wend. 31 IL, 1318*. 

C33H:5010 s. Phillygenol (Phillygenin). 

CisHWO1n1 6-Trityl-2.3.4.5-tetracetylgalaktose- 
hydrat (l'. 152°) 34 II, 3499. 

CsHSı Pentaerythrittetrabenzylthioäther (1.73"). 
Darst. 321, 2829: krystallograph. Unters 
31, 406. 

Kohlenstofftetramethanthioltetra-p-tolyläther (!. 
103°) 33 II, 1502. 

Cs3H3sN2 Biphenylyl-(4)-di-|4 -diäthylaminophe- 
nyl|-methan (Leukobiphenylgrün B) (F. 143 
bis 144°) 32 II, 2457. 

C:3H 10:0 Anhydrid C33H40010 (F. 220- 221° Zers.) 
aus  @o-Isostrophanthsäuremethvlesterbenzont 
32 11, 2824. 

CisH40o01o s. Robinün 

CnHioNi  Tetra-| p»-dimethylaminophenyl|-methan 
(F. 102-—104°) 34 Il, 3380. 

CisH4201s  Heptacetvi-5-benzylcellobiosid 321 
3170. 

Cz:Hıi2020 Rutosid |Rutin) s. Ca7Hla20ı17. 

C33H43N3 Dodecylbenzoflavin 3:3 II. 3487 *. 

C33H1#O7 s. Somnitol. 

C:3H5005 Tachysterincitraconsäure, Acetylier. 33 1. 
238. 

Diacetylbrenzchinovasäure. Bromier. 30 IT. 3444 

C3s3H50010 s. Tormentol, 


(C,,H,,O;) 1512 


Cs3H5ıN Cholesterylanilin (F. 1su°) 321, 2722 
3468*: 34 II, 449. 

Cs3H5203 8. Sapoyenine-Sanyuisorbigenin. 

C33H5205 Acetylpanaxsapogeninessigsäureanhydrid 
s. Cs4H5205. 

C33H5404 Adipinsäuremonocholesterylester (F.144°) 
30 II, 745. 

Sitosterinbernsteinsäure (F. 150- 152%) 3011 
815*. 

Diacetyldihydrohederabetulin (F. 131—132° 
korr.) 31 II. 15»5. 

C53H5405 Stearoylsantoninsäure (F. ca. 127° u. 148°) 
33 II. 1720*. 

Cs3H540s Parigeninglucosid (F. 225 230°) 301, 
684, 

C:3H 5606 Cholesteringlucosid (F. 220-— 284°), Darst. 
3% 11, 1933; (Vers.) 31 1, 949: (Verss. zuı 
antirachit. Aktivier.) 30 II. 1377. 

C33H61010 s. Kokilphin. 

C3s5H6206 Tricaprin, Darst., röntgenograph. u 
therm. Unters. (ß-, @- u. glasige Form) 34 11, 
1911: innere Reib. 3% I, 3409; Ranziditäts- 
Rkk. 31 1, 1987; Stoffwechsel d. — 321, 
3197; 33 IL, 1053; 3% IL, 37854: diacidogen« 
Wrkg. 34 1, 1348; Nachw. d. Einw. v. Bak- 
terien durch Nilblausulfat 3% II, 789. 

«-Caproyl-«'.p-dilaurin (F. 32,6%) 3% II, 220. 
3-Caproyl-«:.«'-dilaurin (F. 38,8) 3% II, 220. 

C5sH6s0O Äthyldipentadecylcarbinol (F. 37-38") 
33 II, 3676. 

Cs3H»s0O4 s. Ascarylalkokol. 

Ca3H6sS4 Pentaerythrittetra-n-heptylthioäther 


(Kp.0,0001 222—224°) 33 I, 405. 


- 83 II 


C;3H1302N Pyridin-ms-anthradianthron, Darst.. 
Verwend. 31 1, 3296*. 

C:sH130sBr5 Pentabromdiresorcinfluoresceinein 
30 1, 64. 

C5sH1ı404N2 Nitropyridinpyranthron "31 I, 3207 * 
Nitropyridinallo-»»s-naphthodianthron 311 
3297*. 

C3sH1502N Pyridinpyranthron, Darst.. Verwend. 
311, 3297*. 

Pyridinallo-»»s-naphthodianthron (F. 350 — 352°). 
Darst.. Verwend. 31 I, 3296*. 

C:3H1602N. Aminopyridinallo-»s-naphthodian- 
thron 31 I, 3297*. 

C33H1703N3 16-Acetaminobenzanthronpyrazol- 
anthron 30 II, 3654*. 

C33Hı9a02N3 16-[Dimethylamino]-benzanthronpyra- 
zolanthron (?) 30 II, 3655*. 

C:3H2003N  Fluorenon-2.7-disazo-bis--naphthol 
331. 1943. 

5-Benzoylamino- 3-naphthoylamino-1.9-anthra- 
pyrimidin, Darst., Verwend. 3211, 3482*. 

C:;H2004N2 1-[2’-Benzanthronylamino]-4-acetyl- 
aminoanthrachinon, Verwend. 30 II. 3649*. 

Ci3H2006N 2 1-Succinimino-3’-methyl-2.1’-dian- 
thrimid, Darst.. Verwend. 33 II, 791*. 

C33H2007N2  Bz-1-Benzoylamino-6-benzoylamino- 
1.9-benzanthron-(2)-dicarbonsäure-(5.10) 3% 
11. 2388. 

Cs3H20011N2 V.N -Di-[2-oxy-3-carboxylanthra- 
chinonyl-(1)-methyi]-harnstoff (syn. 2.2’-Di- 
oxy-3.3-dicarboxydianthrachinonyldimethyl- 
harnstoff). Darst.. Rkk. 311, 462: Darst., 
Verwend. 32 II, 295*. 

Ci3H2105N 3.6.9-Tribenzoylcarbazol (}". 224°) 321. 
3400. 

C33H 2103N;5 8-/8-(Chinolyl-2’)-chinoiyl-2’]-2-|3 
4',5’-trioxyphenyl]-chinolin 33 II. 31096*. 
CisH21ı04N 2.3.5.6-Tetrabenzoylpyridin 32 1. 2587 
C33H2105N |4-Methoxy-1 -anthrachinonyl]-6- 
amino- B:-I-methoxybenzanthron, Darst..Ver- 

wend. 30 II, 995*. 

CosH21ı05N: Fluoresceinalaminoazobenzol 30 I. 63. 

C53H2202Ns  Fluoren-2.7-disazo-(1.1)-5-naphthol 
(F. 185°) 33 II, 1524. 

C33H 2203N 2 1-| Bz-1 -Benzanthronylamino]-5-di- 
methylaminoanthrachinon, Darst., Verwend. 
3er, 141°. 

C53H2203N4  N.N -Bis-[2-phenylchinoyl-(3))-harn- 
stoff (F. 236°) 32 1, 75. 


























1515 


\.N -Di-|2-phenyl-4-chinoylj-harnstoff (F. 2159 
31 11, 1704. 
N.N -Bis-[2-phenylchinolin-4 -carbonsäure)- 


harnstoff (FF. 233°) 32 1, 21»2. 8 
CH 2204N? 1-| 3:-1-Benzanthronylamino |-5-| p- 
äthanclamino|-anthrachinon Durst Ver je 


wend. 321, 141* 

C5sH2306N: Verb. Cs3H230#sN:7, Blig. d. Hydro- q 
ehlorids (F. 238°) aus p-Nitrobenzaldehy:id u 
Phenylhydrazinhydrochlorid 32 11, 101 

C33H 2+04N4 Tribenzoyl-4-oxy-3.3 -diamıinoazo- [6 
benzol (F. 250°) 34 1. 2020 

CH2502N N-Benzoylimido-s-benzoyltriphenylcar- 
binol (F. 240°) 32 11, 3240. C 

Benzoylbenzpinakolinoxim (F. 175°) 3b 1, 02% 

CsH2502N3 Dibenzyliden-2-nitro-4 .4 -diamino- 
triphenylmethan (F. 173%) 33 1, 1771 

C;3H23503N 1.5-Diphenoxy-10-| .\-methylanilino|- 
anthron (F. 159°) 31 I, 80. 

CH 2505N5 5-|p-Nitrophenyl]-3-phenylbenzoesäure- 
p-phenetolazophenolester (F. 104-—-106°) 301 
329. 

CH 2506N: 4.4 -Bis-|(3 -nitrobenzyliden)-hydr- 
azino|-3 -nitrotriphenylmethan (F. 175°) 3211 
3710. 

4.4'-Bis-|(4 -nitrobenzyliden)-hydrazino]-4 - 
nitrotriphenylmethan (F. 105°) 32H, 3710 

CoH»NsChs 4.4 -Bis-| (2° -chlorbenzyliden-hydr- fi 
azino]-2°-chlortriphenylmethan (l'. ca. 75 
32 11, 3710. C 

4.4'-Bis-[(3°'-chlorbenzyliden)-hydrazino]-3 - 


chlortriphenylmethan (F. ca. v0’) 32 IL, 3710. C 


CsHBONs v.N -Bis-[2-p=-tolylchinolyl-(4)\-harn- 
stoff (F. 163°) 321, 74. C 
N.N-Bis-|3-methyl-2-phenylchinolyl-(4)]-harn- 
stoff 323 1, 74 
NN -Bis-/6-methyl-2-phenylchinolyl-(4)|-harn- 
stoff (F. 159°) 321, 76. 


N.N -Bis-[8-methyl-2-phenylchinolvl-(4)]-harn- C 
stoff 321, 76. 

CsH2»O3N4 N.N -Di-[2-phenyl-6-methoxychinolvl- 

(4)]-harnstoff (F. 273%) 31 II, 1706. C 
2.4.6-Tri-[benzoylamino|-diphenylamin (FF. 262° 

341, 1043. 
Tribenzoyl-m.»»’-diaminohydrazobenzol (F. 10» 

341, 2921. 

C33H%0O5N N.N '-Dixanthydryl-5-isopropylbar- 
bitursäure (#. 207.5°) 34 11, 3287. 

CsH207N: 6-|.:-Naphthalinazo]|-3.4'.4 -trioxy- 
3',3’’-dimethyltriphenylmethan-5'.5 -dicarbon- 
säure (Zers. 200°) 34 11. 3612. Ü 

CH 2»012N2 Di-»-nitrobenzoyltsugaresinol (F. 25: & 
bis 258°) 32 II, 60. 

CnsH2702N Phenylurethan d. 1.1.2.2-Tetraphenyl- 
äthylalkohols (F. 163-—- 165° Zers.) 30 II, 314> 

Ci3H 2702N5 4.4 -Bis-|benzylidenhydrazino]-4 - 
nitrotriphenylmethan (F. 213. .214°%) SL 1 
1276. 

C:3H270O3N Verb. C32H:2703N ars Hexamethylen- 
tetramin u. e-Naphthol 321, 1788 C: 

Verb. C33H2705N (F. ca. 230° Zers.) aus Hexa 
miethylentetramin u. 5-Naphthol 32 1, 17>> 

CH 2703N3 1.2.3-Tris-[(2’°-methylindolyl-3 )-tor- 
myll-cyclopropan(?) 321, 1784. C 


Ci3H2sON: 4.4'-Bis-|benzylidenhydrazino|-2 -oxy- 
triphenylmethan (F. 185°) 31 1. 1275. 
1.4 -Diphenyl-1.1’-dimethylchinazocarbocyanin, 
Jodid (F. 270°) 32 1, 2046. C 
CisH2s02Ns 4.4 -Bis-|2-oxybenzylidenhydrazino|- 
triphenylmethan (F. 115- 116%), Darst. 31 I 
1138; Sulfurier. 33 1. 3192. 
Dioxydiformyltriphenylmethanbisphenylhydrazon 
(F. 210°), Darst.. Rkk. 31 II, 1138: Sulfurier 
33 I, 3192. 
C:sH2s0O3Ns4 4.4 -Bis-I2-oxybenzylidenhydrazino- 
2’-oxytriphenylmethan (F. 245°), Darst. 31 1 
1275: II, 3472: 34 1, 1643: Sulfurier. 31. 


3190. Im. 
4.4 -Bis-[4-oxybenzylidenhydrazino)-4 -oxytri- C 
“.., 


phenylmethan (F. 102— 103°) 3% 1, 1643. 
C33H2s0OsN2  N-p-Kresotoyl- N -2.3-oxynaphthoyl- 
dianisidin, Verwend. 331. 317*. 
Cs3H 2sOsN: 4-Benzoylamino-2.5-dimethoxybenzol- 
azo-2.3-oxynaphthoesäure-„-anisidid, Ver 


wend. 34 Il, 525* 


[er 


‘C,H,o0N) 33 Im 


1-Benzoylamino-2.5-dimethoxybenzolazo-2.3- 
oxynaphthoesäure-p-anisidid, Verwend. Al 
27% 


H »»ONs 1-Phenyl-2.3-dimethyl-4-|bis-«-menaph- 
thylamino)-5-pyrazolon (F. 202%) 30 1. zen1* 

Hs0o04N2 Dibenzoylcupreidin (F. 100 - 105° 
34 1. 3067 

HuO0:2Ns »-Dimethylaminobenzaldesoxybenzoin- 
phenylmethylipyrazolon (F. 201- 2020 331 
1120 

Hs2:ONs  6-[ı-Naphthalinazo)-3-oxy-4.4 -tetra- 
methyldiaminotriphenylmethan (Zers. 05 | 
100°) 34 II, 3612 

H1>O4N4 (s Chloroph ylle-O rophylloer ytl 
‘ hlurophylii -Phäi ] pryr f»4 ‘ oropks 
Purophäophorbid b) 


Phylioerythrindiketon Bilde. d. Ksters aus 


Phyvlloervthrin 34 II. 72 
mn.  Tetra-| p-acetaminophenyl\-methan (! 
218° Zers.) 31 Il. 559 
Tetramethylmethantetracarbonsäureanilid A 
268°) 32 II, 1121 
Hs2O53N4 (s. Chlorophy Rhodin n: Porphyrim 
Kruptoporpky N Porphwr #e-Npi ' ap) 
porphyrın). 
Rhodoporphyrin-y-carbonsäureanhydrid (F. 201 
korr.) 31 I, 250, 5400: 331, 1454 
Hs22:O#N4 s. Chloronhylle-Orochloro; } i 
( hloropkh ulle- Rhodiny orj hyrın m 
Hs2OsN2 Diacetyltrityl-1 -methyluridin 3% I 
1312. 
H:sON3 s. Viktoriablau B [Viktoriablau BSS 
Neuriktoriablau RB Vietoriahlan). 
sHss04N5 Pyrophäophorbid-b-monoxim 3% N 
2089. 
Pyrophäophorbid-b-monoxim II 3% II, 1465 
„„Phylloerythrindiketonmonoxim"‘, Monomeths! 
ester 34 Il, 72 


sH330sN5  4-p-Nitrophenvl-2.6-bis-|3'-nitro-4 - 


piperidinophenyl|-pyranol-(2 A il 
331. 1623 

H:102N2 a-Isovaleroyl-//-diphenylamido-n- 
buttersäurediphenylamid, Bldge. 301. 255! 


Krkennen d. v. Maxim als P-Meths 
isopropylelutarsäuretetraphenvldiamid 30 1 
15. 


;-Methyl-x-isopropylglutarsäuretetraphenyldi- 
amid, Darst., Erkennen d. a-Isovalerov! 
diphenvlamido-n-buttersäurediphenvlamid 
v. Maxim als 30 Il, 3015 

H»402N4 Acetylpyrrorhodin, Rkk. 31. 255 

sH53403N4 (=. ( klorophylle-Ph vlloerythrin: Chloro 
phylle-Protophurbid «a Chlorophulle- Pseudı 
phulloerythrin Chlorophulle-Pyrophdopkor 
bid a). 

Desoxypyrrophäophorbid, Methylester (F. 230° 
32 11, 3101 
Porphyrin CaaHsOsNs aus Phäoplytin SO Hl 
D28 
‘H3404Ns (=. Chloropkhulle-Chlorin k 
Pyrodihydrophäophorbid b 234 II. ©5] 
Oxymethylrhodoporphyrinlacton "33 IE, 2530 

34 11, 72 


t 


sH3404Ns Oxophylloerythrindioxim., spektrosko] 


Identität d. Methvlesters mit d. Dioxim 
Oxophäoporphyvrin as 34 Il, 6= 

Pyrophäophorbin-b-dioxim 23% II, 1465 

"H +O5N4 {s Chlorophuylle-( hloroporpf yri f 
Chlorophulle-Oxrochloroporphyurin v4 Chlor: 
phylle-Phäoporphyrin bs; Chlorophulle- Phäo 
purpurin IS [Anhudro-B-phullotaonın / { 
purpurin] Chlorophulle- Protophäopft 
Chlorophulle- Rhodinporphurin a5) 

Hydriertes Spirographisporphyrin 3:3 I. 1205 

Porphyrin CssH3405N4 aus Phäoporphyrin a 
30 II. 927 

Carbonsäure CmH2405:N4 a Phyvlloerrthrin 
31 I, 460 


"saH3s0O6N4 (= Chloropkulle- Bakteriophäoper 


hyrin 12: Chlorophulle- Bakterioporphyrin 
3 ] per] 


(Gallenfarbatoffe-T terorerdın Ooryan D,: 
hudrobilirubin 
Rhodoporphyrin-y-carbonsäure, Darst Rkk 


Konst. 31 II, 250; Bldg. 321, 1251: Bldg 
aus Chlorophyl! im Organismus (Vork. im 


+4 
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Schalkot) 331, 3944: aus Phylloerythrin 
Sı II, 3494: 331, 3946; aus Chloropor- 
phyrin es 3% Il, 71: aus Phäopurpnrin 7& 
331, 1454; Konst., Spektr. 31 II, 3004: 
3eziehh. zum „grünen Anhydrid 3% I, 103 
Rkk. 31 II, 3495. 

1.3.5.7-Tetramethylporphin-4.6.8-tripropion- 
säure 3% Il, 2683. 

2.3.5.8-Tetramethyl-4.6.7-tripropionsäurepor- 
phin 30 II, 3040. 

C:>H3502N5 Nitril C33H35502N5 (F. 265°) aus d. 
Oxim d. Rhodinporphyrin-gs-esters 33 IL, 1363. 

Ci3H3505N5 Phylloerythrinoxim, Hämin 33 I. 2111. 

Pyrophäophorbin-a-oxim 334 II, 1465. 

C:sH3504N 6-|Benzyloxy|-7-methoxy-1-|3’-benzyl- 
oxy-4 -methoxybenzyl|-2-methyl-1.2.3.4-tetra- 

hydroisochinolin (l. 96 -97°) 331, 3453 

C:»H3504N5 Pyrophäophorbin-b-oxim II 34 IH. 
1465. 

C:3H3505N  6-|Benzyloxy |-7-methoxy-1-|3’-benzyl- 
oxy-4 -methoxybenzyl|-3.4-dihydroisochinolin- 
methylhydroxyd, Jodid (F. 198—200°) 31, 
3492. 

CisH3505N5 (Ss. Ergotamin |Tartrat 
Ergotaminin). 

Phäoporphyrin-b5-oxim 33 1, 2113: 33 IE, 3205 
Rhodinporphyrin-g5-oxim 3% II, 2080. 

CisH3»ON:  syiınw.  Di-ja.@-phenylbenzylpropyl|- 
harnstoff (F. 179°) 30 II, 2122. 

CsH»wO2Na =. Chlorophylle-Desoxrophylloerythrin. 

CoHmOsNı (Ss. Chlorophylle-Chloroporphurin es: 
Chlorophulie-Isophäoporphyrin as:  Chloro- 
phulle-Phäoporphyrin as; Chlorophylle-Pro 
bophorbide: Chlorophylle- Purochlorin e; Chloro- 
phulle-Purophäophorbid a). 

Pyrodihydrophäophorbid a 3% I. 1197. 
Acetylpyrroporphyrin XV, Oximier. 33 1, 2555 
6-Formylphylloporphyrin 3% II, 3767. 
C:sH3604N4 (3. Chlorophulle-Chlorin ea: Choro- 
phulle-Chloroporphyrin e4) 
1.2.3.5.8-Pentamethyl-4-äthyl-6.7-dipropion- 
säureporphin (F. 383°) 30 11, 3039. 
1.3.4.5.8-Pentamethyl-2-äthyl-6.7-dipropion- 
säureporphin (1. 355°) 30 II. 3040. 
Porphyrin C3a3H3604Na (F. 232°) aus Neorhodin 
porphyrin g3 34 II, 2089. 
‚„‚Porphyrin, HCI-Zahl 8° 31 I, 3572. 

CsH3504N6 Pyrophäophorbin-b-dioxim 3% II, 1165. 

Oxophylioerythrindioxim, spektroskop. Identität 
dd. Methvlesters mit dem Dioxim v. Oxophäo- 
porphyrin as 934 Il, 6. 

CssH360O6N4 Ss. Chlorophylle-Chlorin pe: Chloro- 
phulle- Protophäophorbid: Chlorophylle- Pseudo- 
chlorin pe: Gallenfarbstoffe- Bilirubin 

Cı;H350sN4 s. Gallenfarbstoffe- Biliverdin. 

CsH3608sSı Tetra-|benzylsulfonmethyl]-methan (1. 
179,5°) 33 I, 406. 

Kohlenstofftetramethantetra-»-tolylsulfon (F. 
249°) 33 II, 1502. 
Cs3H36010N4 s. Lanaurin. 
C5H3703N5 Pyrophäophorbin-a-oxim 3% IT, 11405. 
Acetylpyrroporphyrinoxim 33 1, 2555. 

CnsH37OsN Anhydroscillaridin-(A)-säuremethy]- 
ester-p-nitrobenzoylester s. (32H3506N. 

CisH3sON> Biphenylyl-(4)-di-|4‘-diäthylamino- 
phenyl}-carbinol (Biphenylgrün B) (F. 11») 
32 11, 2457. 

UsH3sO2N p.p'-Diphenylmethanbisimino-«4t.- 
campher (#. 203-—-204°) 3L 1, 77. 

».p'-Diphenylmethanbisimino-rac.-campher <!. 
200—201°) 311, 77. 

CsH3sO2N: 1.3.5.7-Tetramethyl-4.6.8-triäthyl- 
porphin-2-propionsäure (Porphincarbonsäurel), 
Fluoreseenz (Abhängigk. v. d. pn) 33 1. 
3293. 

1.4.5.8-Tetramethyl-3.6.7-triäthylporphin-2-pro- 
pionsäure (Porphincarbonsäure IN), Fluores- 
cenz (Abhängigrk. v. d. pn) 33 II, 3293. 

1.3.5.8-Tetramethyl-2.4.6-triäthylporphin-7-pro- 
pionsäure (Porphinmonocarbonsäure II), 
Blig. 321, 1250: 331, 2116: Fluorescenz 
(Abhängigk. v. d. pp) 33 II, 3293. 

1.3.5.8-Tetramethyl-2.6.7-triäthylporphin-4- 
propionsäure (Porphincarbonsäure IV). Fluo- 
rescenz (Abhängigek. v. d. pp) 3311, 3295. 


Gunergen | 
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1.3.5.8-Tetramethyl-2.4.7-triäthylporphin-6-pro- 
pionsäure (Porphincarbonsäure V), Fluore- 
eenz (Abhängigk. v. d. py) 33 Il, 3293 

1.3.5.8-Tetramethyl-4.6.7-triäthylporphin-2-pro- 
pionsäure (Porphincarbonsäure VI), Flunre-- 
eenz (Abhängigk. v. d. pp) 33 II, 3293. 

1.4.6.7-Tetramethyl-2.3.8-triäthylporphin-5-pro- 
pionsäure (Porphincarbonsäure VII), Fluor: 
eenz (Abhängigk. v. d. py) 331. 3295 

1.4.6.7-Tetramethyl-3.5.8-triäthylporphin-2-pro- 
pionsäure (Porphincarbonsäure VIII). Fluorv<- 
eeuz (Abhängziek. v. d. py) 33 II. 3293. 

C5sH3sO3N4 | Oxymethyl]|-phylloporphyrin 3% 1. 165» 

1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-6-methoxy- 
methyl-7-propionsäureporphin, Derivv. 31 I, 
251. 

Diphenylharnstoff-p.p’-bisiminocampher (F. 
280° bzw. F. 266°) 34 I, 2124, 3742. 

C33H3s04Nı Pyrodihydrochlorin e (Dihydrochlo- 
rin es) 3% I, 1197. 

C:sH3sO5Ns Chlorin 10 |Treib- u. Wiedemann], 
Identität (9) mit Chlorin f 311. 3571. 
C33H3sO6N4 (Ss, Gallenfarbstoffe- Mesobiliı erdin IGlau- 

kobilin, Dehydromesobilirubin)). 
Tricarbonsäure Cas3H3sOsN4 ans Phylloervthrim 
Sı I, 2765. 

C;sH3sO7N4 Porphyrin C33H3s07Ns aus Phäopoı 
phyrin as 30 II, 928. 

C:3H3s0sN4 =. Gallenfarbstoffe-Urobilin. 

C33H3sO11N p-OxycinnamoylIrhamnoseglucose- 
phenylosazon 333 I, 3572. 

C53H35ON3 a-Methylbenzylviolett 30 11, vo1*. 

C3sH3s02N5  Tri-[p-dimethylaminophenyl]-|2.4-di- 
methoxyphenyl|-methan (I. 122”) 3% II. 33>0 

CisH400ONs6 Pyrroporphyrinaminoäthylamid 3333 II. 
2381°. 

C33H4006N4 (Ss. Gallenfarbstoffe-Isomesobrlirubin: 
Gallenfarbstoffe- Mesobilirubin). 

Verb. C33H4006N4 (F. 305—310°%) aus Nantho- 
bilirubinsäure 31 II. 2460. 

Cs3H4007N4 =. Gallenfarbstoffe-Urobilin 

CosH40OsN4 S, Gallenfarbstoffr- Mesobiliriolin. 

C33H4202N p.p’-Diphenylmethanbisamino-«w4t.- 
campher (F. 152°) 311. 77. 

p.p’-Diphenylmethanbisamino-rer.-campher (FF 
164-—165°) 3L I, 77. 

C:3H120:N4 1.3.5.6.8.10-Hexamethyl-2.9-diacetyl- 
4.7 - diäthyltetrapyrran- 14-en-15 (F. 206°), 
Darst. 3 II, 5806: Verbrenn., Bldg.-Wärme 
33 II, 3248. 

CnyH4204N4 1.2.3.5.6.8.9.10-Octamethyl-4.7-dipro- 
pionsäuretetrapyrran-15-en, Dimethylester 
(F. 119—125°) 31 II, 580 

CisH4206Nı  Dihydromesobilirubin 
278— 284°) 33 I, 3948. 

C:33H420sNa4 s. Gallenfarbstoffe- Kopromrsobiliriolin 

C33H12017S Heptacetyl--»-thiokresolcellobiosid (1. 
217°) 301, 1122. 

C:3H42019N4 Heptacetyltheophyllinlactosid (1. Iu1 
bis 105° Zers.) 301. 3297. 

Cis3H4304N N-P-Anthrachinonyloleylurethan «| 
190,5 —-101,5°) 30 II, 1969. 

C33H4406N4 >. Gallenfarbstoffe- Mesobilirubinogen 
[Urobilirubinogen]. 

CsH4503N Tri-|1-phenylpentanol-(4)]-amin (Tri- 
|2-oxy-5-phenylpentylj-amin), Chlorhydrat 
(F. 148°) 30 Il, 2127: 321, 3296. 

C33H4504N N-P-Anthrachinonylstearylurethan (I 
202,5-——203,5°) 30 II. 1969. 

C33H45010N s. Hupacon itin. 

C33H45011N s. Mesaconitin. 

CsH4#O2N:  2-Phenylchinolin-4'-|x-aminostearin- 
säure] (F. 127—128°) 34 I, 2428. 

CsH#OsN4 =. Geallenfarbstoffe-Stereobilin. 

C3s3H4sON4 1.1°-Dimethyl-4.4 -bisdiäthylamino-3.3 - 
bisdimethylindocarbocyanin, Jodid 3% 1. 1020* 

C3sH4s04N:s Cholesterylnitrophenylnitroamin dl 
230°) 34 Il, 449. 

C3sH4sNBri4 Dibromcholesteryl-2.4-dibromanilin (F. 
147° Zers. ) 3A II, 449. 

C33H500ON2 Cholesterylnitrosanilin (F. 147°) 3% II, 


(Zers.-Punkt 


449. 
C33H5002N2 1-Phenyl-3-n-heptadecyl-5-|4’-oxy-3 - 
methoxyphenyl]-pyrazolin (F. 52,5—83.5°) 


30 1, 2355. 
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= 








C»:H5ı02N5 usumn 
azin (F. 200°) 34 II. 449 

C33H5302)J Lanosteryl-;'-jodpropionat } 120 
30 Il, 2656 


CasH5#04N 3.4-Dimethoxyphenyl-„-tetrakosylure- 


than (F. 96,5%) 34 1. 2410 


C33H6504C1 Glycerindimyristylätherchloracetat 3% 1, 


3126* 


Ci3H6sOsS4 Tetra-I n-heptyIsulfonmethyl|-methan (| 


2°) 331, 406 


33 IV 


C33Hıı02NBr2 Dibrompyridin- 
31 I, 3206*. 


C53H1ıı02NBrs Tetrabrompyridinallo-,.s-naphtho- 


dianthron 31 I, 3206* 
CssH 130 >2NCla 


Cs3H1302NBra 
3297®. 
C33H1ı+02NCI Chlorpyridinpyranthron 31 I. 2207 
Chlorpyridinallo-s-naphthodianthron. Verwe: 
31 1, 3296* 


C33Hı=O2NsCl Chlordimethylaminobenzanthronpyr- 


azolanthron 30 Il, 30556* 


C33H 1»04N 2C1 6-Chlor-1-|2'°-benzanthronylamino)-4- 
Verwend. 3011, 


acetylaminoanthrachinon., 
3640*, 
Cas5Hı9s04N5S 
(1’)-aminocarbonyl]-6.7-benzobenzthiazo!, 
Darst., Verwend. 3% Il, 3848*. 
C33H 2008N4$2 
thol-4’-sulfonsäure) 331. 1049 


Fluorenon-2.7-disazo-bis-|2’-naphthol-6 -sulfon- 


säure] 331, 1943. 


C33H 20015N4$S4 Fluorenon-2.7-disazo-bis-/2'-naph- 


thol-3'.6°-disulfonsäure]) 331. 1045 
Fluorenon-2.7-disazo-bis-|2’-naphthol-6 .8 -di- 
sulfonsäure| 3:3 1, 1043. 


C33H 2»0017N4Sı Fluorenon-2.7-disazo-bis-| 1.8 -di- 


oxynaphthalin-3'.6’-disulfonsäure| 33 I. 104 
Cas3H 2207N682 
thylamin-4'-sulfonsäure] 33 I, 1013 
Fluorenon-2.7-disazo-bis-| I -naphthylamin-5 - 
sulfonsäure| 3:3 I, 10453. 
Fluorenon-2.7-disazo-bis-| I -naphthylamin-6 - 
sulfonsäure] 3:3 I, 1043 


C33H 22085NsS> Fluorenon-2.7-disazo-bis-|2 -amino- 


8’-naphthol-6’-sulfonsäure]) 3:3 1. 1943. 


C:3H22014N4S$s Fluoren-2.7-disazo-bis-| I-naphthol- 


disulfosäure-(3.6)]. Na-Salz 30 II, 307 
Fluoren-2.7-disazo-bis-| I-naphtholdisulfosäure- 
(3.8), Na-Salz 30 II, 397. 
Fluoren-2.7-disazo-bis-|2-naphtholdisulfosäure- 
(3.6)], Na-Salz 30 II, 397. 


C:3H22015N5$4 Fluorenon-2.7-disazo-bis-| 1 -oxy-8 - 


aminonaphthalin-3'.6 -disulfonsäure] 3:3 I 
1942. 


CH2305C5S Dibenzyloxy-3.5.3°.5'.4-pentachlor- 
triphenylmethan-6’-sulfosäure, Verwend. 3% 


I, 3820* 

C35H 2306N5$S2 Verb. Czs3H23OrN:5$S2 aus Na-p.} 
Dialdehydoazobenzol-m.m’-disulfonat u. R« 
anilin 30 I, 3178. 

Cis3H240N2S2 Dimethylanthrathiocyanin, Darst 
Verwend. 33 1. 4092*, 

C33H 2405NBra Verb. CasH2405NBra aus d. Verl 
Ca33H2703N aus Hexamethvlentetramin ı 
x-Naphthol 32 1. 1755 

C33H 240 11N#82 
lin-1 -azo)-phenyl]-harnstoff-6 .6 -disulfon- 
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säure, Di-Na-Salz 34 I, 2401* 


C33H 2:1012N#$4 Fluoren-2.7-disazo-bis-/2-naphthyl- 


amindisulfosäure-(3.6 Na-Salz 30 Il. 307 
H24014N#»Ss Fluoren-2.7-disazo-bis-H-Säure 
Na-Salz 30 II. 397 
Fluoren-2.7-disazo-bis-' K-Säure]. Na-Salz 30 11 
397 


C:23H 2502N2Bra x-Isovaleroyl-)-|tetrabromdipheny!- 


amido |-x-brom-„-buttersäure-|tetrabromdi- 
j 


phenylamid] (F. 1:5°) 30 I, 2551 


CH 250sN3S 4-|Benzoyl-) -aminobenzoyl-; -amino- 


benzoylamino| -acenaphthe n- 5-sulfonsäure 


Darst., Verwend. 331, 1654 


Cholesterylnitrophenvihydr- 


s-anthradianthron 


Dichlorpyridinallo-s-naphthodian- 
thron, Verwend. 31 I, 3296*: 331. 1526* 
Dibrompyridinpyranthron 2311 


2-|5°-Benzoylaminoanthrachinonyl- 


Fluorenon-2.7-disazo-bis-| 1 ’-naph- 


Fluorenon-2.7-disazo-bis-| 1-'naph- 


N.N -Bis-|3-oxy-4-(2 -oxynaphtha- 
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C,H.) 341 


HOsNsCl: Bis-/3-0oxv-4 -chlordiphenvlamin-4- 
carbonsäure)-/4 '-methviphenyl-1,3 -diamid 
Verwend. 32 1, 13»® 

H »»OsN4S Anhydro-4.4 -bis- benzylidenhydr- 
azino -triphenylcarbinoltrisulfonsäure \ 
methvl rochlorid 32 I, 

IH O1: N4S Anhydro-4.4 -bis-!benzylidenhydı 
azino)-triphenvlcarbinolpentasulfonsätıre 
Salze 32 11, 

H #0 15N»S4 B htrosa Ki 

H::05N,Cl 4- Benzoylamino-2 ),5- dimethoxyben 
zolazo-2.3-oxynaphthoesäure-5-chlor-2-tolu- 
idid, Verwen 34 Il, 525° 

H»:O:NuS2 - tnilschwar } Piutose} 

F ertra 

H»»01:N4Ss 4.4 -Bis-'benzylidenhydrazino -tri- 

phenylmethanpentasulfonsäure. Ra-Sulz 32 1 


H-O1eN:$ 


4.4 -Bis-|benzvlidenhvdrazino]-tri- 
phenvlcarbinolpentasulfonsäure. Ba-Salz 2 
11. 533 

H »sO17N4$5 Pentasulfonsäure CuH»O17NsS 


t.4’°-Bis-Ioxvbenzvlidenhvdraziı triphens 
methan 331, 53102 

Pentasulfonsäure CssH2s017N4$ u bi 
diformvltriphenvimethanbisphenvihvdrazy 
331, 3102 

H»»O1-Nı$5 Pentasulfonsäure C H: »O1:N4S 
t.4°-Bis-[2-oxvbenzvlidenhvdrazino]-2"-oxx 
triplenvimethan 331, 3102 

Hs00N:S» 2,2'-Diäthyl-3.4: 3.4 -dibenzothiotri- 
carbocyanin,. Jodid (F. 183° Zers.) 3 L, 2031 

2.2'-Diäthyl-5.6 :5°.6 -dibenzothiotricarbocyanin 
Jodid (F. 191° Zers.) 33 1, 2944; 34 I, 30 * 

(H32OsCIFe Chlorhämatoprosthetin 3% IE. 3.0 

H:50sN;Br 2-Brom-1.3.5.7-tetramethylporphin- 
4.6.8-triproplonsäure 34 11, 2683 

H4ON»S 1.1°-Diäthyl-a-naphthothio-x.x -di- 
äthylcarbocyanin Jodid 3% 1, 3600* 

H1702NsBr |Brommethyl|-phylloporphvrin 3% I 
IH58 

IHss0ON4Fe Methoxyätiohämin 301, 351 

H530N .4CI 2-Chlor-4 -dodecyloxy-4-!x-diäthyl 
amino-s-pentylamino-azobenzol 3% II, 2107* 

{IHssOsNP Palmitolaurocephalin aus» Milch SE IM 


2s0] 


33 V 


H2:010NsChS5 4.4 -Bis-|benzylidenhydrazino)| - 
triphenylmethylchloridpentasulfonylchlorid 
32 11, 533 


C3sH 23206N4Ch$Ss Anhydro-4.4 -bis-/benzylidenhydr- 


azino)-triphenylcarbinoltrisulfonsäuretrichlo- 
rid, Hydrochlorid 32 II, 532 


CuHs0OsN:CIS2 Di-l4-(H-sulfonsäurepropyl)-butvi 
aminophenyl}-1-|2°-chlorphenyl|-methan 
Darst Verwend. 34 Il, 102=* 

C.,-Gruppe. 
34 I 
CusHis Violanthren 3% Il, 1904 
Isoviolanthren 23% II, 1304 
Dibenzrubicen :3% 11. 193014 
1.9; 5.10-Di-[perinaphthylen-anthracen (7: 
300°) 323 11, 3237 

C4H 20 1.2-Diphenylaceperylen (lb. 517 IicyEim 
276 

Cu4Hz2z Tetrahydroviolanthren :3% II. 1304 

Tetrahydroisoviolanthren 3% II. 1304 

CH 24 3.9-Dibenzylpervlen, Ver r Darst. 34 11 

CuHo2s 3-Diphenylmethylen-1.5-distyrylpentadien- 
(1.4). Bromier er 3144 

(s4+H»o 1.1.1- Triphenyl-2 2-di-p-tolyläthan (} 
his 172 bzw 170 nr Durst 3.3 il Si 
Rkk. (Stabilität d. Athanbind.) 33 IE, 167 

Cs4H Octahydro-3.9-dibenzylperylen <F j 
34 11, 2387 

C;4H4 Kohlenwasserstoff CH“ (I 17» 
Bisnorcholansäuremethylester 31 1 u 

C:;H>2 9.10- Tetraisamy ldihydroanthracen ! 


bis 170 J + II 246 





C:4H 70 Tetratriakontan (F. 





341 C,H., 


CzH54 symm.  Di-tert.-butyltetra-|/rrt.-butyläthi- 


nyl}-äthan (F. 120—120.5°) 30 II, 3380. 


Cs+H5s Triundecinylmethan 33% II. 30. 
Cs4Hss Cyclotetratriakontan (. 66-67), Darst 


physikal. Eizge. 3% I. 1810: Viseositätsunter: 
34 11, 1437. 

aus Stearinsäure 32 II. 2167: (Oberflächen 
krystallisat.) SEIT, 34: 


stallstruktur 30 II. 2608: Gitterdimenss. 32 I 
2703; Röntgenunters. in d. Nähe d. F. 33 I. 


1477; E., Krystall.- u. Umwandl.-Wärme 


31 11, 2577; Viscosität u. Berechn. d. Längzen- 
abmess. d. -Mol. 33 IL, 1655; Diffus. in 
CCh 34 1, 3184. 


34 II 


CH 1602 Violanthron (Dibenzanthron). Horst. aus 


Benzanthron (in Gew. v. feinverteiltem 
Metall) 33 IL, 754*; (oder aus Dibenzanthro- 
nyl mit freien Peristellunzen in Gew. v. Diaryl- 
aminen) 32 IL, 2115*: (in Gew. polymeri- 
sierter aliphat. Aldehyde) 32 11, 3790*; (in 
Ggw. v. Ketosen) 323 1, 2239*; (in Ggw. v. 
Phenolen) 331, 1778: IH, 59, 1525; Red. 
(Überführ. in Violanthren) 3% IL, 1303: 
Oxydat. 30 IL, 1143*: 33 II, 1255*; Nitrier. 
u. Halozenier. 33 I, 3797*; Halogenier. 30 1, 
2171*: 311, 528*, 1684*, 2683*; IL, 131*®, 
501*; 32 1, 455*, 747*, 1581*; Chlorier. 31 1, 
2118, 2266*, 2677*, 3726*; II, 2665*, 3274*; 
(Reinig.) 3% II. 1301; Bromier. 30 I, »99*: 
II, 3466*, 3561*: 34 II, 1029*; Einw.: v. 
Schwefel (in Ggw. v. AlCls oder C1SOsH) 
3:31, 1204*%: v. Chlorschwefel 3L 1, 2543*, 
3179*: v. P>Ss 31 L, 3179*: Rk.: mit Alkali- 
phenolaten (+ Red.-Mittel) 31 I, 1150*; mit 
organ. Säurechloriden u. -anhydriden (+ AlCls) 
34 1. 2661*: Herst.: v. leichtlösl. Estersalzen 
d. Leukoverb. 3% I, 955*; v. Oxydat.-Prodd. 
3211, 2115*: Enthalogenieren v. Halogen- 
substitut.-Prodd. 31 II, 3668*; Verwend. zum 
Färben 301, 2171*: s. auch Harbstoffe-Di- 
benzanthronfarbstoffe. 

Isoviolanthron (Isodibenzanthron, Caledon 
Purple R), techn. Herst., Derivv. 31 I, 1836 
Darst.: aus Halogenbenzanthron (u. Se) 3231 
1446*: II, 2544*; 33 II, 1933*; (in Ggw. v. 
Alkohol) 3% IL, 334*: aus Chlorbenzanthron 
SL IL, 3162*: 321, 3503*: (Rk.-Prodd.:; Verbh. 
\nu. B) 3411. 1300; (bzw. aus Bz-I-Bz-1’- 
Benzanthronylselenid, -sulfid oder -tellurid) 
34 11, 1377*: aus 3.9-Dibenzoylperylen 33 II. 
2006: aus 3.9-Di-o-chlorbenzoylperylen 31 II. 
236: Red. (Überführ. in Isoviolanthren) 3% 1. 
1303; Oxydat. 30 1, 3240*: Nitrier. u. Halo 
zenier. 33 1, 3797*:; Halogenier. 30 TI, 900*, 
2171*: 31 1, 528*, 1684*, 2683*; II, 131”, 
501°; 321. 455*, 747°, 1581*; 33 IL, 604*: 
C'hlorier. 31 I, 859*, 2118, 2677*: 11, 2665* 


3274*; Bromier. 30 II, 3861*: 331, 2614*: 
4 11. 1029*: Einw.: v. Schwefel (+ Alt 
oder C1SOsH) 33 1, 1204*: v. Chlorschwefel 


Sl 1, 2543*, 3179*: Rk. mit Hydroxylaminen 
30 1, 3488*: Herst.: v. leichtlösl. Estersalzen 
d. Leukoverb. 3% 1, 053*: v. Halogenderivv. 
3 II, 2787*: Enthalogenieren v. Halogen- 
substitut.-Prodd. SE IL, 3668*%; Verwend. in 
d. Färberei v. Viscose oder Viscose u. Baum- 
wolle SL IL, 2934. 


"sıH10s Oxydibenzanthron, Darst... Verwend. 


32 11, 2115*. 


Oxyisodibenzanthron, Verwend. 331, 1358*. 
ıH1#04  Br-2- Br-2-Dioxydibenzanthron,. Ver- 


wend. 33 I, 1358*. 


x.x-Dioxydibenzanthron, Darst., Verwend. 341l, 


3186*; Chlorier. 32 U, 298*, 1243*: 331, 
1204*:; Alkylier. 31 I, 1684*; 321, 1447*; 
341, 3526*: II, 342*: Isopropylier. 341, 


1IS00*, 


5.6; 5°.6 -Dibenzoanthrachinono-|2',.1':; 1.2]-an- 


thrachinon, Darst.. Verwend. 34 II. »3441* 


2.9°). elektrolyt. Bldr. 


33; Reindarst.. rönt- 
genograph. Unters., Rkk. 331, 2446; Krv- 
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CuKH1sO2 Leukodibenzanthron. Herst. v. leichtlos! 
Estersalzen 34 I. 053*. 

Leukoisodibenzanthron. Herst. v. leichtlö- 
listersalzen 3% 1. 053*. 

3(00).4-Benzoylen-9-benzoylperylen 3:3 II, 2007 


Bz-1- Bz-1’-Dibenzanthronyl, Darst. aus Benz- 
anthron (+ Manganisulfat) 3011, 1446*: 


Alkalischmelze 32 11, 2115*: Nitrier. 30 1 
28303*; 32 I, 3503*: 34 IL, 342*; Nitrier. ı 


Derivv. 31 IE, 3161*: Bromier. 30 I, 2020*, 


2171*; II, 1778*: 311, 1839*; Sulfonieı 
3 II, 1769*. 
2.2'-Dibenzanthronyl. \lkalischmelze 321 
2115*; Oxydat. 32 II, 2115*; Nitrier. 30 II 
092*: 31 1. 1676*; Nitrier., Chlorier. 34 1, 
2359*: Halogenier. 31 1, 2683*: Bromier. 
30 I, 2019*, 2171*. 
Dibenzanthronyl aus Methylenanthron u. Bu- 
tadien 34 1, 2045*. 
Dibenzanthronyl(?) vom F. 272° 33 1, 1779. 
C5:H 18306 4.4 -Dibenzoxydinaphthylendioxyd 33:3 II 
112. 
C:+HısO11 1.4.4 -Triacetoxy-2.2'-dianthrachinonyl- 
3.1-oxyd 30 I, 1937. 
CuHısN2 0.0’-Diphenyl-3.4(.N )-9.10 (N )-dipyr- 
roleninoperylen 31 I, 276. 
CuHı13Na 3.4: 5.6-Dibenzphenanthrendichinon-(1.2 
7.8)-diazin 34 1, 1489. 
C3+H2002 3.4-Dibenzoylperylen (F. 320--330%) 
Darst., Rkk. 31 1, 276; UV-Absorpt.-Spektr. 
33 II, 829; Hydrier. 34 IL, 2387. 
3.9-Dibenzoylperylen, Darst. 31 1, 276: Hydrieı 
34 II, 2387: Oxydat. 33 II. 2006: Rk. mit 
Arylmarnesiumhalogeniden 32 11. 3396. 
x.x-Dibenzoylperylen, elektrolyt. UÜberführ. in 
Küpenfarbstoffe 30 II. 30S8*. 
Endo-1.4; 5.8-di-o-phenylen-2.3; 6.7-dibenz- 
anthrachinon 31 II, 12>5. 
C34H 2003 Dibenzoyl-1.1’-dinaphthylen-2.2'-oxyd (F 
196°) 31 II, 235. 
1-Oxy-x.x-dibenzoylperylen (F. 227 - 22) 3211 
33096. 
C3ıH 2004 1.12-Dibenzoyldioxyperylen, Darst. 31 IN. 
235: UV-Spektr. 3311, 8209; Kondensat 
(+ Allls in Gew. v. Oxydat.-Mitteln) 33 1. 


4046*., 
3.10-Dibenzoyldioxyperylen, UV-Spektr. 33 II, 
8320. 
C34H 2005 Benzalindandionbiindon (F. 305°) 33 IL. 
1121. 


Verb. C5s+H 2005 (F. 325°) aus Benzylidenbisbiin- 
don 33 1, 911. 

isomere Verb. C34H 2005 (F. 243°) aus Benzyliden- 
bisbiindon 33 I, 941. 

C5ıH 2006 Diacetoxytrinaphthylendioxyd (Bisanhy- 
drotrinaphthohydrochinondiacetat) (F. 340 bis 
343°) 34 1. 3060. 

4.4 -Diacetoxy-3.3'-dimethylnaphthodianthron (”) 
34 1, 1323. 

C5+H 2005 s. Naphthochromazurin B. 

C3:H220 1.2: 3.4-Dibenzo-9-benzoyl-9-phenyl- 
fluoren (F. 2235—2209°) 34 1. 2753. 

Verb. C34H 220 (F. 289--201°) aus 3.4-Dibenzov]- 
perylen 34 II, 2387. 
CiıH 2202 lin. Tetraphenyl-m-benzodifuran (F. 221 
bis 222°) 33 II, 3128. 
ng. Tetraphenyl-m-benzodifuran (F. 203-204") 
33 11, 3129. 
1.4: 5.8-Di-o-phenylen-2.3: 6.7-dibenzanthra- 
hydrochinon 31 II, 1285. 
|Endo-9.10-0-phenylen-9.10-dihydro-1.4-anthra - 
chinon]-anthracen 31 II. 1285. 
2.2°-Di-«-naphthoyldiphenyl (F. 204,5--205%) 
331, 2544. 

C4H 2204 Br. Br'-Diäthoxypyranthron 30 II. 3651*: 

31 1, 2943*. 

2.2'-Dibenzoyloxy-1.1’-dinaphthyl (5.73 -Dinaph- 
tholdibenzoat) (F. 156°), Darst... Rkk. 31 II. 
235: Hyadrier. 34 I, 3399*. 

C54H2206 Phenolphthaleinbenzoat. Darst.. Ver- 
wend. 323 I, 2244. 

4.6-Di-[benzoyloxy]-1.3-dibenzoylbenzol (4.6-Di- 
benzoylresorcindibenzoat) (F. 151 — 152°) 3311, 


3128. 





© 











IA1 
C3iH2:07 4.4-Di-|4 -acetoxyflavylen-3.3-0xyd (1 
278—283°) 33 II, 53701. 
Tribenzoylphlorbenzophenon F 25-126 
3ı Il, 853. 


C5sıH220s Phenolpyromellitein 30 Il, 2776 
Pyromellitsäuretetraphenylester (F. 170.5 
1927. 

C54H 22010 4.4°-Diacetoxy-3.3 -dimethoxy-1.1 -di- 
anthrachinonyl (F. 322 , 34 I, 1325 
C4H22N2 N .N -Dibenzyliden-x.x-diaminopery - 
len (?) (F. 267 Zers.) 33 1, 2176. 
C»ıH240 Benzoyldi-«-naphthylphenylmethan (! 


sh 


126 


268 


234°) 31 IL, 1425. 
Diphenyl-«-naphthyl-«-naphthoylmethan (dd 
232°), Darst., Erkennen d. Verb. C34H 2340 


aus isomerem Diphenyldi-@-naphthylpinakon 
v. Bachmann u. Shankland als Sı Il, 1425 
Verb. C34+H 240 aus isomerem Diphenyldi-@-naph 
thylpinakon (Erkennen d. v. Bachmann u 
Shankland als Diphenyl-«@-naphthyl-a-nap 
thoylmethan) SE II, 1425. 
C:4+H 2402 Tetraphenyldipyrylen 31 1. I! 
9.10-Di-«-naphthyl-9.10-dioxy-9.10-dihydro- 
anthracen, Rkk. 32 11, 
9.10-Dioxy-9.10-di-«-naphthyl-9.10-dihydro- 
phenanthren (F. 265 - 264° Zers.) 3:5 1, 25 
2.6-Dimethyl-1.5-di-| ö-naphthoyl)-naphthalin 
Vverwend. 3% Il, 3441*®. 
3a.4.7.7a-Tetrahydro-3.3a.5.6-tetraphenyl-4.7- 
methanoindendion-(1.8) [dimeres 1.2-Diphenyl- 
ceyclopentadien-(2.5)-on-(4)] 33 Il, 541: 3% I 


BIST 
HYHiT 


rl 


45. 

Verb. C34H 2402 (F. 199—200°% Zers.) aus Aı 
hydroacetonbenzilchlorid 33 1. 1122. 

Verb. CsıH 2402 (F. 205° Zers.) aus 4-Chlor-3.4 
diphenyvl-A*-eyelopentenon bzw. 2-Chlor-3.4 
diphenyl-A*’-eyelopentenon 34 I, 3200. 

CiıH24Ns Tetraindoläthen 31 II, 1430. 

C:4H 24Clz 1.8-Dichlor-9-benzyl-10-benzhydryl- 
anthracen (F. 139°) 30 IL, 1224. 

C54H 24852 Tetraphenyldithiopyrylen, Rkk. 31 1,1110 

Cs+H20 Di-[phenyl-«-naphthylcarbinoll-äther (I 


172,2—172,4°) 30 I, 3436. 
C:+H2»02 Diphenyldi-«-naphthylpinakon (FF. 150 
31 Il, 1425. 


1.2.3.4-Tetraphenyl-1.4-dioxy-1.4-dihydronaph- 
thalin (F. 241,5°) 31 II, 1568. 


1.B.y.y-Tetraphenylpropenylbenzoesäureester A 
(F. 110°) 33 I, 3311. 
«.B.y.y-Tetraphenylpropenyibenzoesäureester B 


(8.1319) 381 3311. 
Verb. C5ıH%»02 (F. 214°) aus 
Anisaldehyd 34 I. 546. 


1.1’°-Diindenyl u 


C:+H2»05 Di-[4-cinnamylidenacetylphenyl]-oxyd 
(F. 178— 179°) 30 1, 1933 
(54H 2304 Phenolphthaleinbenzylat,. Darst., Ve: 
wend. 33 I, 2244. 
Phenolphthaleintoluylat,. Darst., Verwend. 321, 
2244. 
CiH»0s 1.1’°-Dimethoxy-9.9 -dianthranyldiacetat 
(F. 290—291°) 31 I, 2055. 
3.3 -Dimethoxydianthranyl-9.9 -diacetat (F. 22= 
bis 230°) 31 I, 2054. 
1.1 -Bis-|3-methyl-4-acetylmorphol) (F. 237 


30 II, 1085. 
Hydrochinonmonobenzylätherphthalsäureester 

(F. 144—145°), Darst., Verwend. 33 II, 1251* 
«H2»0s 1.1'-Diacetoxy-8.8 -dimethoxydianthron 


(F. 254-—287°) 31 I. 2056. 

C:+H2»0s Tetrabenzoyloxyglucal (F. 123 33 11 
1015. 

Verb. Cs;H»0» aus Diphenyldekaprentaen 

Maleinsäureanhydrid 30 11, 3553 

C5+H»010 Tetrabenzoylglucoson (F. 132%) 33 11 
1016. 

C5+H2»01ı Xylindein, Rkk., Konst. 31 I. 624 


6 


'®) 


sıH2s02 Octahydro-3.9-dibenzoylperylen (F. 2 
34 Il, 2387. 

C44H 2805 1.5-Diphenyl-2-methyl-2,6-dibenzoyl- 
cyclohexanon-(3)-carbonsäure-(4). Athylester 
(F. 175°) 33 II. 3692 

1.5-Diphenyl-2.6-dibenzoyl-4-methylcyclohexa- 
non-(3)-carbonsäure-(4), Athylester (F. 170 
33 11, 3692 


9 


m 


- 


34HsıN 


C,H,0,) 3411 


iH2s0O0 1.2.3-Tribenzoyl-4.6-benzalglucose (1 
193°) 32 Il, 2632 

ıH 235010 (s. Santalin) 

1.2.3.6-Tetrabenzoylglucose (F. 153 i 
Darst \cetylier. 323 11, 2682 \c 
341, 370 

2.3.4.6-Tetrabenzoylglucopyranose, Kkk. Sl 
ION. 

3.4.5.6-Tetrabenzoyl-a/-glucose l 20— 22 
32 1, 660 

1.3.4.5-5-Tetrabenzoylfructose (F. 174 
33 1, 2391 

1.3.4.6-Tetrabenzoylfructofuranose (Fructose- 
tetrabenzoat) (Fb. 124 12 Darst. 81 
2392: (Konst.) 3% 1, 2415: Methylier., Konst 
34 11, 503 

(iH 2»N2 Dinaphthyltolidin, Verwend. 3% 1, 3032 * 


ıH500 1.9-Diphenyl-3-benzhydryinonatrien-(1.6. 
8)-on-(5) (F. 145 146°) 30 IE, 314> 
iH1002 1.1.1-Triphenyl-2.2-di-| p-methoxyphe- 
nyl}-äthan (F. 163-- 173° bzw. 168-176 
Darst. 33 II, 870: RkkKk. (Stabilität d 
bind.) 5 IE, 1675 
«-Bis-|diphenylmethoxymethyl -benzol 
bis Sı Il, 2874 
O4 1.4-Dimethoxytetraphenyl-2.5-xylylen- 
glykol (F. 240°) 3% I. 2757 
2.2 -Dibenzoyloxy-1.1 -dinaphthyl-«a 
341. 
ıH300%s 
dibenzoylcapronsäure, 
bzw. 210°) 33 II, 3692 
«-Carboxy-.ö-diphenyl-y.r-dibenzoyl---methyl- 
capronsäure. Diäthylester (FF. 237°) 33 1 
‚Hr 
-Carboxy-«-methyl- 2. 
capronsäure, Diäthylester Sa Hl 
Adipinsäure-bis-|p»-phenylphenacylester| (F. | 
32 11, 370 
ı‘H5007 Triacetyltrioxytetraphenylhydrofuran 
Erkennen d v. Irvine u. Me Nicoll 
Diacetoxytetraphenyldioxan 31 II, 3607 
iH300s 5.5 -Disinomenol-4.4 -dimethyläther (1! 
310°), Blde.. Erkennen d. 1-Vinyl-3.5.6-tri 
methoxy-4-oxophenanthrentetrahydrid-1.4 
11.12 v. Goto als $ı Il, 1708 
1.2.5.6 - Tetraoxyhexantetrabenzoat 
tetrabenzoat' ') (F. 152°) 34 I, 1310 


\tha 


dd 1,4 
Is0.5' 


ı«H 


-octahydrid 

33au* 
a-Carboxy-«-methyl- 

Diäthylester 


.=diphenyl-y.:- 
(dd 


Imn 


»diphenyl-y.r-dibenzoy|- 
sur 


ji» 


ii» 


(,‚Diallyl- 


ıH300s 1.2.6-Tribenzoyl-3.4-benzalmannit l 
140°) 33 II. 1014 
s4H20010 1.2.5.6-Tetrabenzoylmannit, Rkk. 3% I 
2.3.4.5-Tetrabenzoyl-d-mannit (F. 155° 32 1 
54, 1155. 


3.4.5.6-Tetrabenzoyl-/-mannit 33 II, 2522 

Schleimsäure-p-phenylphenacylester (F. !4u.5° 
Zers.) 30 IL, 2648 

ıH30013 Xylindeinsäure, Dimethylester BE 1, 624 

|p-Phenylaminophenyl])-tritolylmethan 


Verwend. 331. 3251* 


s4H3202 Di-|styryl-5-phenyläthylketon) (FF. 1»4 
Sı II, 1419 
Tetrahydropyronverb. Cs+Hs202 (F. 177 17» 


aus «a. - Dibenzyleyelohexanon vom F. 122° 
34 1, 1315 

‚nere Tetrahydropyronverb. Cs4H2:02 (F. 105 
bis 196°) aus a.e@’-Dibenzyleyelohexanon vor 

} 55 341 1313 


ıH1204 symm. 2.4.6.2.4 .6 -Hexamethyldiphenyl- 
äthendioldibenzoat (F 33 1, 226 


100 


"s4H320106 Fukugetintriäthyläther (F. ca. 150* 
331, 1453 
Fukugetinhexamethyläther (F. 205 200°) 331 
1453. 
4H2:N2 N.N.N N -Tetrabenzyl-p-phenylendiamin 
(F. 152°) 32 I, 1229 
Hs40 «.«@'-Tetrabenzylcyclohexanon. Rkk 
Ketonfunkt. 32 II, 2959 
+H2402 Verb. Cs+H2402 (F. 187-188 ats 
Anhydroacetonbenzilmethyläther 331, 112 
ıH34017 Verb. C34H34017 (F. 153— 1549) aus 


2-Acetoglucoxy-O-acetylanthrapyridon 31 I 


ıH 0: 
hexandimethyläther (F 


ci#-1.2-Bis-|diphenyloxymethylj-cyclo- 
170— 172°) 34 1 3739 





34 11 


Irans-1.2-Bis-|diphenyloxymethylj-cyclohexan- 

dimethyläther (k. 173—175°) 34 1, 3739. 

C;ıH3sO Betulyitripnenylmethyläther 32 1, 2032 

Cs4H5s 013 3-Oxy-5-[O-tetraacetyl--glucosidoxy |- 
4 -acetoxy-7.3'.5 -trimethoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid 321, 1. 

C54H 1002 9.10-Dioxy-9.10-di-n-hexyl-9.10-dihydro- 
1.2,5.6-dibenzanthracen (F. 164- 165°) 3% 1 


Monobutyläther d. 9.10-Dioxy-9.10-dibutyl-9.10- 
dihydro-1.2:5.6-dibenzanthracens(?) (#. 225 
bis 226°) 31 I, 3119. 

C34H4004 Di-p-tolylidenembelin (#. 244°) 31 II 
2620. 

C34H 41006 Dianisylidenembelin (}. 167°) 3 IL, 2620. 

33H 400» Divanillylidenembelin (F. 230°) 31 Il 
2620. 

CsiHa0oNa .N-Octomethyltetra-p-aminotetraphenyl- 
äthylen (F. 296°), Bldg. 31 1. 2338: Rkk 
sh il, 2611. ’ 

C34HaıNs3  Di-|y-p-dimethylaminophenyl- 3-pheny!- 
propylj-amin (F. »5°) 32 1, 939. 

(someres Di-|y-p-dimethylaminophenyl- 5-pheny|- 
propyl|-amin (FF. 107°) 32 I, 0539. 

C5s4aH42O Alkohol C3ıH42O aus Oxybisnorcholen 
säure 34 11, 2849. 

CiıH420O20 Octacetyl-3-m-phenylendigiucosid (FW. 
203°) 31 I, 1621. 

Heptacetylamygdalinsäure, Methylester (F. 202 
bis 203°) 34 II, 1629. 

Heptacetylisoamygdalinsäure, Spalt. dd. Methyl- 
esters 34 11, 1629. 

Heptacetylneoamygdalinsäure, Metliylester «l 
157—-159°) 34 11, 1629. 

CsiH12O2ı 0O°-[Heptacetyl- 5-lactosidyl|-0'-methyl- 
phloroglucinaldehyd (FE. 164°) 321, s1. 
CsıHazNa 1.4.6.7 - Tetraäthyl - 2.3.5.8.5.0-hexa- 

methylporphin 31 Il, 580. 

«.y-Dimethylätioporphyrin 1 («.y-Dimethyi-1.3. 
5.7-tetramethyl-2.4.6.8-tetraäthylporphin) (1. 
276—280°) 33 I, 2552. 

C;iH44O Alkohol C34H440 (FF. 163,5°) aus 3-OXY- 
bisnorallocholansäure u. CseH5Mgbr »3%ll, 
3780. 

C3ıH44013 Heptacetyl-«-| 5-phenyläthyl]-cellobiosid 
1 I, 258. 

Heptacetyl-#-[ 5-phenyläthyl]-cellobiosid 11. 


258. 
C3iH 41021 3. Diosmin. 
C54H #05 Dehydroergosterylacetatmaleinsäure- 


anhydrid (F. 205°) 31 I, 2885; 34 1. 1055. 

C34H 4010 s. Bufotalin. 

C34H 1302 Kryptosterinbenzoat (F. Is5 — 187") BL Il, 
2888. 

C34ıH41s03 s. Capsanthin. 

CyH4sO05 Ergosterylacetatmaleinsäureanhydrid (®. 
216°), Darst. 31 I, 2885; 3% I, 1054: therm. 
Zers. 34 II, 2536; Hydrier. 34 1, 1056. 

P-Isoergosterinacetatmaleinsäureanhydrid (F. 
159°) 30 I, 2426. 

22-Dihydrodehydroergosterylacetatmaleinsäure- 
anhydrid (F. 216°) 34 1, 1055. 

C34H4s010 Capsanthinheptoxyd 30 1, 2257. 

C34H4sNı Verb. C34HasNa (F. 250° aus d. Verb. 
CisH2ON?2 (aus Kryptopyrrol-Mg-Halogenikd 
u. O2) 82 1, 1373. 

C34+H5002 Cholesterylbenzoat (F. 145°) 301, 0: 
331, 1780. 

Microcionasterylbenzoat (N. 143°) 3% I, 1994. 
Kryptosterinbenzoat (F. 185-— 187°) 31 II, 2588. 

C54H5003 (s. Capsanthin). 

Cholesterylsalicylat (F. 179°) 33 1, 1780. 

CstıH5005 22-Dihydroergosterylacetatmaleinsäure- 
anhydrid (FE. 202-— 203°), Darst. 34 1, 1055; 
Ozonisier. 3% II, 1138. 

Tetrahydrodehydroergosterylacetatmaleinsäure- 
anhydrid (FE. 197°) 3% I, 1056. 

Dehydroergostenylacetatmaleinsäureanhydrid (F. 
164-—- 166°) 32 II, 2062. 

C34H5007 d- oder »-Ketodiacetylhederagenin, Methyl- 

ester (F. 237°) 33 IL, 229. 

Ketodiacetylhederageninlacton (F. 197°), Darst 
34 1, 2766; Oxydat., Konst. 32 II, 1791; 
IKntacetylier. 33 I, 228. 


(C,,H ,O,) 1518 


Verb. C54H5007 (F. 239-—240°) aus Acety]- 
ehinovasäuredimethylester 30 I. 3443. 

C;:H5003 22-Dihydroergosterylacetatmaleinsäure- 
anhydridozonid 3% Il, 113». 

Säure C34H500s aus d. Ozonid d. 22-Dihyiuro- 
ergosterylacetatmaleinsäureanhydrids 34All, 
1138. 

C34H5202 Dihydrocholesterinbenzoat (5-Cholestanol- 
benzoat) (F. 135.5—136,5° korr.) 301, u 
33 Il, 2408. 

»-Cholestanolbenzoat (F. 102 — 103°) 33 II, 2408. 

C5:H5205 Acetylpanaxsapogeninessigsäureanhydrid 
(Diacetylswertiasäure) (F. 320° korr.) 321 
3184; 33 Il, 2142. 

Diacetylursolsäure 31 II, 66. 

Essigsäureacetylboswellinsäureanhydrid (F. 220 
bis 225°, Zers. 260—270°) 32 11, 1027. 

Tetrahydroergosterylacetatmaleinsäureanhydrid 
(F. 187-——187,5°) 34 I, 1055. 

C34H5206 Dihydroergosterylacetatmaleinsäure, 
Dimethiylester (F. 116—117°) 34 I, 1055. 

Diacetylhederagenin (F. 170— 175° Zers.), Darst. 
31 Il, 1552; (Methylester) 32 IL, 3250; (Rkk., 
Methylester) 32 Il, 1789; Methylester 3% 1. 
3221; Addit. v. O3 1, 1554: Oxydat. 3311. 
228; 3% 1,’ 2766. 

Echinocystsäurediacetat (Fl. 2 
34 Il, 2093. 

Diacetylhederageninlacton (Verb. C34H520s5 aus 
Kalosapogenin) (F. 244° korr.) 321, 2333; 
32 Il, 1790, 3250. 

isomere Verb. Cs34H5206 (F. 258 —260°) aus 
Kalosapogenin 32 1, 2333. 

C3s4H520s Verb. C34H5:03 aus d. Ozonid d. 22- 
Dihydroergosterylacetatmaleinsäureanhydrids 
[Methylester (F. 253-—254°)] 3% II, 1139. 

C34H53N  Cholesteryl-o-toluidin (F. 147°) 321, 
3468*; 34 Il, 449. 

Cholesteryl-m-toluidin (F. 147°) 3% II, 449. 

Cholesteryl-p-toluidin (FE. 171°) 321, 3468*; 
34 11, 449. 

Cholesterylmethylanilin (F. 141,5°) 32 1, 3465* 
34 11, 449. 

C34H5402 Hydrocholesteryl-o-kresol 32 1, 3302. 

C34H5403 Euphorbolanisester (F. 159°) 31 I, 2487. 

C34H5404 Betulindiacetat (Diacetylbetulin) (F. 219 
bis 220° korr.), Hydrier. 31 II, 1555: De- 
hydrier. mit Se 33 1, 1297. 

Diacetylbrein (F. 195°) 30 I, 236. 

C34H5406 Ergosterylglucosid (F. 314.5°) 30 II, 1377: 
34 Il, 1933. 

C34H54011 s. Diyitorin; Githagin. 

C5ıH560 s. Shionon. 

C34H5#04 Dihydrobetulindiacetat (Diacetyldihydro- 
betulin) (F. 255° korr.), Darst. 3E II, 1585; 
Eigg. 32 Il, 2974. 

C:ıH505 Acetylpanaxsapogeninessigsäureanhydrid 
s. (34H 5205. 

C34H5606 Yy-Spinasteringlucosid (F. 275— 280° 
Zers.), Isolier. aus Spinatfett 3% II, 447. 

C:ıH5601s s. Jalapin; Scammonin. 

C34+H5»0O21(?) s. Erieolin. 

C34H550 s. Kuphorbon. 

C34H5s05 Cholalsäurementholester 32 I, 2367*. 

C34H800 Hydroeuphorbon (F. 109°) 31 I, 2487. 

C34H6203 (7) Sclareol s. (2043802. 

C34H6s2011 s. Cardiotonin. 

C34H6402 Cyeclotetratriacontan-1.18-dion (F. 54°) 
34 1, 373, 1810. 

C34H840s Cyclotriakontandiol-(1.16)-diessigsäure- 
(1.16), Diäthylester (F. 117— 118°) 32 1, 665. 

CsiH#O Cyclotetratriakontanon (FF. 64—64,5°), 
Darst., physikal. Eigg. 3% I, 1810; Viscosi- 
tätsunters. 3% II, 1437. 

C:4H6604 Stearoyloxypalmitinsäure. Vork. in Pi- 
niennadelwachs 33 II, 1692. 

Glykoldipalmitat (F. 69°) 31 I. 3671. 

C34H8ssO 2: Cyclotetratriakontan-1.18-diol (F. 110 bis 
111°) 34 I, 1810. 

Dicetylessigsäure, Methvlester (Visceositätsmess.) 
34 1, 1024. 

Steary!palmitat 33 II, 2456*. 

Stearinsäurecetylester, Viscositätsmess. 3% II, 


BIS DI En} 
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C3ıH»s05 Pemphigussaure (1. ol 102 Si Hl 
1154. 

Coccerylalkohoiacetat (F. 7» 70°) 33 Il, 2>42 
C:4H»s013 Monopalmitat d. Sorbithexa-|oxyäthy!- 
äthers), Verwend. 321, 3340* 

C34+H 00 s. Sorbol. 
C:4H 7002 Pemphigusalkohol (+, Ivo 105‘ 
a1 Il. 1154: Eige. 33 Il, 2842 


34 III 


CsıH :O:Cl» Nonachlordibenzanthron 32 I. I5s1* 

C34H1ı002Cls Hexachlordibenzanthron 32 I. l5=>!* 

C34H 1ı002Brs Hexabromdibenzanthron 31 I, 164” 
Hexabromisodibenzanthron :31 I, I6=4* 

Cs+H ı1ı0=2Cl5 Pentachlordibenzanthron, Darst. 32 1 


Darst 


1581*: Darst.,. Verwend. 31 I. 1685*: Ent 
halogenier. 31 Il, 366>*; 32 II, 0929* 
C5s4H 1ı02Br5s Pentabromdibenzanthron. Darst.. Ve 


wend. 3L IL, 1684*; Il, 502*. 
Pentabromisodibenzanthron. Darst... \eorwenm 
1 I, 1684*®:; 11. 5Bu2®, 
Cs4+Hı20O2Ch Tetrachlordibenzanthron (Tetrachlor- 
violanthron) 31 1, 529*: 34 II, 1501 
Tetrachlorisodibenzanthron, Bromier., Verwenl 
34 Il, 144*. 
Ci4H 120 2Cls Hexachlor-2.2 -dibenzanthronyl. Dar-! 
Verwend. 31 1. 2683*. 
C54H120:2Brı Tetrabromdibenzanthron, Darst. 30 1. 
998: 3. 1 1654*: Darst Uhlorier 
3ı II, 502*,;, Verwend. 30 Il. 2703* 
Tetrabromisodibenzanthron, Darst. 31 I. I6=4* 
Darst., Chlorier. 31 11. 502*: Rk. mit An 
thrachinonmercaptanen A311. 2684*: Ver 
wend. 30 1. 900*. 
Cs+H1502Cls Trichlordibenzanthron, Darst ve 
wend. 31 Il, 502*:; Verwend. 31 I. 2543* 
C4H1502Brs Tribromdibenzanthron, Darst. SL 1 
528*, 1684*: 3231, 747*: Darst., Verwend 
31 1, 2653*: II, 502*: Verwend. 30 I, 900* 
Tribromisodibenzanthron, Darst. 31 I, 16>4* 
Darst., Verwend. 3 II, 502*: Rk. mit An 
thrachinonmereaptanen SE I, 2684*: Verwend 
30 I, 200*. 
C54H 140 :2Cl2e 6.6°-Dichlordibenzanthron, UOxvilat 
33 1, 2376*; Rk. mit Anthrachinonmereapta 
nen 31 I, 2684*. 
x.x-Dichlorviolanthron 3% II. 1301. 
6.6 -Dichlorisodibenzanthron, Oxvilaät 
3240*: Verwend. 30 II. 2703*. 
x.x-Dichlorisodibenzanthron (Dichlorisoviolan- 
thron, Caledon Brilliant Purple RR, Ponsol 
Violett 2 RD). Herst. (Übersicht) 30 1, 3612 
Darst. 33 II, 604*; Darst.. Bromier. 311 


528°, 


301 


1684*; Halogenier. 311. 2683*: Chlorier 
$3ı ll. 3274*: Einw.: v. Chlorschwefel 31 I 


2543*: v. Schwefel (in Gew. v. AlCl oder 
U1SOsH) 331, 1204*; v. alkoh. KOH 331. 
1691*: Rk. mit Hydroxylaminen 30 I, 3458*: 
Verwend. in d. Färberei v. Viscose oder Vi» 
eose u. Baumwolle 31 IH. 2934. 
C5ıH1ıı02Br2 x.x-Dibromdibenzanthron. Darst 
30 II, 2703*, 3466*%: 31 LI, 528*, 1684*, 3518* 
il, 131*, 502*:; 323 I, 455*, 747°; 34 II, 1029* 
Rkk. 30 I, =99*; 33 I, 2468*: Chlorier. 311 


2683*: Einw. v. Schwefel (in Ggw. v. AlC! 


oder C1SOs3H) 33 I, 1204*: Rk.: mit Anthra 
ehinonmereaptanen S1 1. 26>4* mit veı 
küpbaren N-halt. Verbb. 30 II, 2703*: mit 
Säureamiden u. -imiden 31 I. 1367*®. 

6.6 -Dibromisodibenzanthron. \Verwend. 3 I 
1499*, 

Dibromisodibenzanthron, Darst. 30 11. 2703* 
31 IL 1684*: I 502°: SBL 455°: 321 


33 1. 2468*; Rk 


34S=8*: mit ver 


1029*: Rkk. 30 I, s90*: 
mit Hydroxylaminen 301 
küpbaren N-halt. Verbb. 30 II. 2703*: mit 
Säureamiden u. -imiden 31 I. 1367*. 
C34H14O2Brs Tetrabrom- Bz-1- Br-1 -dibenzanthro- 
nyl 31 1, 1839*. 
Cs4H1404Cl2 6.6 -Dichlordioxydibenzanthron. Ve: 
wend. 32 II, 298®. 
Cs4H140sN: Dinitrodibenzanthron 
wend. 3 11. 3402* 


Darst \ 


'C,H,;‚0.Br 34 10 


CsH1OsBr» Octabromphenolpyromellitein 0 1 


5 
„14V 


Cs4H15OsCl Chlorbenzanthron, Darst. Eh II. Hu01* 

Darst., Verwend. 3 Il, 152*, 5un® 

Chlorisodibenzanthron. |Jarst., Verwer 
1532*® 


Cs4N150O2Br Bromdibenzanthron 


sıll 


Darst. 31 I, 52>* 


I654* Darst Verwend sı Il, 2683* 11 
I32*, 502°, Verwend. 30 11, vyu4®, 27u2* 
Bromisodibenzanthron Darst 3ı 1, 168=4* 
331, 2614*: Darst Verwend. 3 11, 132° 
Du2®* Vi rwend 30 Hi, 27u ;® Iin61*® 
Ci4iH1502) Joddibenzanthron, Jarst. 30 11. o34* 
Bromier. 31 I, 16»4* 
Jodisodibenzanthron 30 11. #.J4* 


CuH1504N Nitrodibenzanthron (Nitroviolanthron 
Darst. SE 11 402 *: Keinie. SB Il IT79® 
Behandl mit alkal. Mitteln 30 I, 295°, mit 


xlkoh. KOH 33 1. 16u1*: Red. 30 1, 5u6*® 
Il, 3651*: 33 II, 1209* Halogenie sl | 
2683*® 32 l. 15s1*® Uhlorier “i l I683® 
321, 1447° Rkk mit Phthalsäureanhvdricd 


SS Il, 1639*; s. auch Caledongrün B 

Nitroisodibenzanthron. Darst... Rod. 30 IE. 3>02* 
Reinig 5 Il, 1779*® Behandl init alkal 
Mitteln 301. 205* Rk P’hthalsäun 
anhvdrid 3 IE, 1639* 

Ci4H1504N5 Nitro-1.4: 5.8-naphthovlen-! .2 1 .2 
dinaphthimidazol 1 I, 532* 

CsiH1#O2N: 1.4: 5.8-Naphthoylen-1 .2 , 1 .2 -di- 
naphthimidazol, Darst., Nitrier. 31 1, 532* 
Darst.,. Trenn. d. Isomeren 3 II, 2225* 

CH 160 xClz 6.6 -Dichlor- 3>-1- Br-1 -dibenzanthro- 
nyl, Rkk. 30 Il, 177>* 

7.7 -Dichlor- bz-1- Br-1 -dibenzanthronyl Rkk 
30 IL, 1778*. 

8.8 -Dichlor- B2-1- B:-1 -dibenzanthronyl. Kk! 
30 Il, 177>* 

6.6 -Dichlor-2.2 -dibenzanthronvl!, Oxydat. 30 I 
2019*; 33 1. 2876®; Rk.: mit 1-Aminoanthra 
ehinonen 32 HI, 1840*. mit Anthrachinony! 
mercaptanen 30 11, »21* 

7.7 -Dichlor-2.2 -dibenzanthronyl 
1840*, 

CsiH1502Br2 Dibrom- B:-1- Ar-1 -dibenzanthronyi 
Darst., Rkk. 30 1, 2171*; Rkk. 30 1, Zu20* 

Dibrom-2- #3 2-1 -dibenzanthronyl,. Kkk. 0 11 
821°. 

Dibrom-2.2 -dibenzanthronyl 
2171*: Rkk. 30 I, 2019* 

Cs4H 160148 > «ı.9-Di-|benzothiophanthrenchinonyl- 
(2)]j-äthylen, Darst.. Verwend. SE II, 215» 

CsıH1#O6N Dinitro- %2-1- Bz-1 -dibenzanthrony| 
Darst. 321, Darst., Alkalischmelz« 
1 I, 359*; Darst., Red. 31 1, 2273°® 

Dinitro-2.2 -dibenzanthronyl, Darst. 31 I. I1670* 
Darst., Rkk. 34 I, 2350* 

10.x - Dinitro - 3(()1.4-benzoylen-9-benzoylipery- 
len 33 11. 2007. 

CH 1#0RNs 1.5-Dipyrazolanthronyl-2.4-dinitroben 
zol (7) 30 Il, 139*. 

Cs4H15010N2 4.4 -Di-|m-nitrobenzoxy |-dinaphthy- 
lendioxyd 3:3 Il, 712 

Cs4Hı7r0:N Aminodibenzanthron 
1259*: Darst., Alkvlier. u. Aralkvlier. 301 
596°; Rkk. 30 I, 749°, 509°: 31 II, 2065*® 
33 1, 2468*: Rk.: mit Aldehyvden 33 ]. 16u%1*® 
mit CH2O (in Gew. v. CISOsH) 32 I. 1243* 
331, 1204*; mit Aminoanthrapyron u. Uyangı 


Rkk. 211 


Darst., Rkk. 30 I 


3503* 


Darst Ss ll 


bromid 30 11, 2»36*; mit Halogenchin 

30 II. 361°: 3 IE, 1358*: mit 1.3-Dihalogen 
anthrachinon 33 I. 511*: mit 1-Acvlamin 
halogenanthrachinon 331 . ® init m 


kern. Carbonsäurederivv. 30 I Ing;® Ver 
wend. 30 1, 2171* 
Aminoisodibenzanthron. Vi 


2171*; 11, 3861° 2% 


rweı 301, mıı* 
31 Il, 2065* 
Amino-1.4:5.8-naphthovlen-1 .2 
1.2 -dinaphthimidazol 1 I, 532* 
Cs;H:ı7OxC1 6-Chlor-2.2 -dibenzanthronyl. Verwinul 


32 II, 1840*, 
x-Chlor-2.2 -dibenzanthronyl Verwend. 310 
mans 


C4Hı1:02Br Brom-2.2 -dibenzanthronyl. Verwend 


32 1 “401° 








34 III (C,H,-O,N 


C54Hı7O04N Nitro- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthronyl, 
Darst. 3231, 3503*%; Darst., Verwend. 3ER 
2273*; Verwend. 31 I, 859*. 

Nitro-2.2'-dibenzanthronyl, Darst., Rkk. 3% 1 
2359*; Red. 31 I, 2273*. 


C54H 1704N5 5-[Benzanthrachinon- 6-carbamido|- 
1.9-anthrapyrimidin 32 II, 3451*. / 
CsıHısON2 Verb. Cs4H1ısON2 aus 10.x-Dinitro 


3(C0).4-benzoylen-9-benzoylperylen (Konst.) 
33 II, 2007. 
C:4H1s02N2 N- -Dihydrobenzanthronazin 3% II, 3705. 
Diaminodibenzanthron (,‚,Aminodibenzanthron' 
Darst., Verwend. 31 I, 1367*, 2273*, 
Diaminoisodibenzanthron 31 I, 1365*. 

C34H 1=O2Cl2 3.9-Dichlor-4.10-dibenzoylperylen. 

Verbrenn.-Wärme 33 II, 340. 
3.9-Di-o-chlorbenzoylperylen 31 II, 236. 

C:4H1ısO02Br2 3.9-Dibrom-4.10-dibenzoylperylen 

Verbrenn.-Wärme 33 1, 540. 
3.9-Di-o-brombenzoylperylen 31 II, 236. 

C34H1s02J2 3.9-Di-o-jodbenzoylperylen 31 il, 230. 

C;+H1s02S Bz-1- bBz -1'-Dibenzanthronylsulfid, Rkk 
30 II, 632*: 33 1, 2875*%; 34 II, 1377*. 

C54H 130252 Bz-1-Bz-V -Dibenzanthronyldisulfid. 
Rkk. 30 II, 632* 

CsiH1ıs02Se Bz-1- Bz-1' -Dibenzanthronylselenid (F. 
336-337), Darst., Rkk. 32 1, 1446*, 33 11. 
1933*; Rkk. 33 II, 2544*; 34 II, 1377*. 

C:4H18s0:2Te Bz-1- Bz-1’-Benzanthronyltellurid. Rkk 
34 11, 1377* 

C54ıH 1s04N2 Di-[anthracen-2.1-indoxylsäure]-anhy- 
drid 30 II, 1551. 

C34H1sO4sCl2 Dichlorperylen-3.10-hydrochinondi- 
benzoat (F. 315°) 32 II, 3395. 

C;4H1ısO4Br2 Dibenzoyl-2.11-dibromperylen-3.10- 
hydrochinon (E. 23°) 31 II, 1422. 

Di-|p-brombenzoyl]|-1.12-dioxyperylen, UV- 
Spektr. 33 II, 329. 

C5ıH1s04S Bz-1- Bz-1’-Dibenzanthronylsulfon (FE. 
350°), Rkk. 30 I, 131*. 

C5ıH1506N2 x.x-Dinitro-3.4-dibenzoyiperylen 31 1, 
276. 

4.10-Dinitro-3.9-dibenzoylperylen 31 I, 276. 

CH ısOsNs Dinaphthylendioxyd-3.3’-dicarbon- 
säure-di-m-nitranilid, Darst. 30 II, 33379; 
Darst., Verwend. 31 IL, 1200*%: 32 1, 2513*. 

N .N’-Dibenzoyl-3.10-diamino-x.x- reey- 
len-4.9-chinon 3% II, 2583. 

CsıHısO10N4 Tetranitro-!in.-tetraphenyl--benzo- 
difuran (F. 242— 243°) 33 1, 3129. 

C:x4+H1ı902N Amino- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthronyl. 
Verwend. 31 1, 559*. 

C+Hıs02Br Brom-3.4-dibenzoylperylen (F. 3 
330°) 31 I, 276. 

CziHısOsN3 N.N’-Dibenzoyl-3.10-diamino-x-nitro- 
perylen-4.9-chinon 3% Il, 2358. 

Cx+ıHıs07N o»-Nitrobenzylidenindandionbiindon (F 
283°) 33 I, 57. 


26 bis 


»-Nitrobenzylidenindandionbiindon (F. 240°) 
33 1, 57. 
p-Nitrobenzylidenindandionbiindon (FE. 240°) 


33 1, 57. 
CıH2002N2 Diamino- B>-1- Bz-1'-dibenzanthronyl 
Darst., Verwend. 30 IL, 3340*. 

Diamino-2.2’-dibenzanthronyl, Darst., 
30 II, 3340*. 
3-|2°-Benzoxazolyl|-9-carbonsäureanilid 31 1. 
278. 

C3ıH2002Nı Carbonsäure C3s4H2002N4, Darst. «di 
Methylesters (F. 218°) aus Mesoporphyrin IX 
31 I, 3360. 

Cs H2002Br2 meso-Dibrom-!in.-tetraphenyl-m-ben- 
zodifuran (FE. 2091-—292°) 33 Il, 3128. 

CH 2003C1s [1.5-Diphenyl-2.4.4-trichlor-3-keto-A'- 
eyclopentenyl-(5)]-äther (F. 129°) 33 1, 1123 

CiH2004N2 Dinaphthylendioxyd-3.3 -dicarbon- 
säuredianilid (F. 370—372°), Darst. 30 IL, 
3337*; Darst., Verwend. 31 II, 1200*%: 3211, 
2513*., 

7.7 -Di-|benzoylamino]|-dinaphthylendioxyd. 
Darst. 30 II, 3338*; Darst., Verwend. 31. 
1200*; 32 I, 2513®. 

Phthalsäuredifluorenonyl-(2)-amid 321, 524. 

\.N'-Dibenzoyl-3.10-diaminoperylen-4.9-chinon 
34 11. 2388. 


Verwend. 


1520 


C5+H 2004N4 Anthrachinon-1.5-dis-[azo-«:-naphthol] 
Sı 1, 2625 

Anthrachinon-1.5-dis-|azo-ö-naphthol] (F. >3=4° 
Zers., korr.) 30 1, 1303. 

(34H 2006Nı 2.6-Bis-[phthalimido)-3.5-dianilinochi- 
non (F. 295—296°) 30 1, 206. 

C;4H 2006Br2 2.5-Dibrom-4.6-di-[benzoyloxy |-1.3-di- 
benzoylbenzol (2.5-Dibrom-4.6-dibenzoylresor- 
cindibenzoat) (F. 246— 247°) 33 IL, 3129. 

Cs4H 20012Hgs Trihydroxymercuriverb. d. Naphtho- 
chromgrüns, Triacetat 32 II, 1164. 

C54H 2103N3 4-|Diphenyl-4’-carboxylamino|-1.2-phe- 
nylimidazolanthrachinon 32 II, 10x3*. 

C54H 2104N meso-Nitro-lin.-tetraphenyl-n-benzodi- 
furan (F. 281°) 33 II, 3129. 

10-Aminoperylen-3.9-hydrochinondibenzoat (F. 
298—300° Zers.) 33 I, 2685. 

Cs4H2104N3 N. N -Dibenzoyl-3.10-diamino-x-amino- 
perylen-4.9-chinon 34 Il, 2388. 

C5ıH2ı06N3  Cyclopentadientricarbonsäuretrianilid 
30 II, 3420. 

CuiH21ı0sN 2- oder 5-Nitro-4.6-di-[benzoyloxy |-1.3- 
dibenzoylbenzol (2- oder 5-Nitro-4.6-dibenzoyl- 
resorcindibenzoat) (F. 255°) 3:3 IL, 3129. 

Cs4H 2202N2 Perylen-3.9-dicarbonsäuredianilid 31 1. 
278. 

N.N'-Dibenzoyl-3.10-diaminoperylen, Darst. 
321, 2176; Oxydat., Konst. 34 II, 2388. 

C34H2202N6 Anthrachinon-1.5-dis-[azo-«-naphthyl- 
amin] (F. 256° Zers., korr.) 31 I, 2622. 

Anthrachinon-1.5-dis-[azo-ö-naphthylamin]| <(Y. 
269,9° Zers., korr.) 31 I, 2622. 

C34H 2202Cl2 Verb. C34H220:2Cl2 (F. 217° Zers.) aus 
Chloranhydroacetonbenzil 33 1, 1123. 

Ci4H2202Br2 Verb. C34H2202Br2 (F. 212” Zers.) aus 
Bromanhydroacetonbenzil 33 L, 1123. 

C54H 2203N2 10-Aminoperylen-3.9-hydrochinonmon- 
imindibenzoat (F. 330°) 33 I, 2685. 

C54H2204N2 Diaminoperylen-3.10-hydrochinondi- 
benzoat (F. 246°) 32 II, 3395. 

I-Benzoylamino-5-[diphenyl-4’-carboylamino |- 
anthrachinon 32 II, 1083*. 

Cs4ıH2204Ns N.N'-Dibenzoyl-3.10-diamino-x.x-di- 
aminoperylen-4.9-chinon 3% Il, 2358. 

C:4H 2205853 Tetrabenzoyl-2.4.6-trimercaptophenol 
(F. 132°) 30 I, 217. 

C54H 2206N 2 Diiminoäther C34H 2206N 2 aus m-Amino- 
benzoesäure u. Diphenacylfumarsäuredilaeton 
30 1, 2413. 

Diiminoäther C34H2206N2 aus p-Aminobenzoe- 
säure u. Diphenacylfumarsäuredilaeton 30 1, 
24193. 

C5ıH2302N meso-Amino-lin.-tetraphenyl-m-benzo- 
difuran (F. 260°) 33 IL, 3129. 

C5ıH2302Cl Verb. C34iH2302C1 (F. 216° Zers.) aus 
3.4-Diphenyl-A®-eyclopentenon 34 1, 3200. 
C34H2303N 3.6-Dibenzoyl-9-[phenylacetyl]|-carbazol 

(F. 190—-191°) 32 II, 3400. 

CH4H24ON: 7.8-Benzo-2.4-diphenyl-2-oxy-3-(1)- 
naphthyl-2.3-dihydrochinazolin (F. 265°) 3% 1. 
2591. 

2.4-Diphenyl-3-(«)-naphthyl-4-oxy-7.8- benzo- 
3.4-dihydrochinazolin (F. 154°) 3% I, 25091. 

7.8-Benzo-2.4-diphenyl-3-(1’)-naphthy . 
liniumhydroxyd, Chlorid 34 1, 2591. 

C5+H2402N2 3-Naphtholphenonketazin 32 1, 1370. 

C3+H2402:N6 Oxalsäure-bis-|1-benzolazonaphthyl- 
(4)-amid] (F. 180°) 33 I, 2090. 

C3ıH 2402Cl2 Tetraphenyldipyrylendichlorid (F. ca. 
3059.32 1 2111. 

C34H 2402Brs Tetraphenyldipyrylenhexabromid 31 1, 
1110. 

C3+H2403N4  Naphthoylenbenzimidazol-peri-dicar- 
bonsäurebenzylamid, Verwend. 32 1, 749*. 
C5ıH2404N2 4.4'-Di-[2°.8’-oxynaphthoylamino]-di- 

phenyl, Verwend. 34 I, 3525*. 

C34H 2405N 2 4.4 -Di-[2.3-oxynaphthoylamino]-diphe- 
nyläther, Verwend. 33 II, 2900*. 

C34H2405N4 2.7-Bis-[o-toluolazo)-fluorescein (F. 
190°) 33 I, 56. 

C:+H2406N4 Diphenacylfumarsäuredilacton-di-[|2- 
methyl-5-nitrophenyl]-diiminoäther 30 1.2412. 

Verb. Cs4+H240s8Ns4 aus 2.3-Dioxynaphthalin u. 
Dieyan 33 II, 1025. 





152] 


C34H 240 Na Bisazlacton Cs4+H sO N: (F. 229-225 


2.2’-Dimethoxy-5.5-diformyldiphenyl- 


Hippursäure 32 I, 1379 


aus 
äther u. 


C34H 2401252 Tetraphenyldithiopyrylendichlorid (F 


300—310°) 31 I, 1111 

C5s4H24BreS2e Tetraphenyldithiopyrylenhexabromid 
(Zers. 120°) 311, ı111 

C34H:50Cl Verb. Cs4;H»OCI (F. 210° Zers.) aus 
2-Chlor-3,4-diphe nyl-A’-eyelopentenon 3% 1 


3200. 


C34H 50 2Br «-Ip-Bromphenylj-#-benzhydryl- 5-phe- 


C34H »OCle 


CH »»02N2 


C 


nyläthenylibenzoesäureester (F. 144°) 331 
3311. 
«.8B-Diphenyl- }-benzhydryläthenyl-p-bromben- 
zoesäureester (F. 183°) 33 1, 3311 
1.4-Dichlor-9-benzyl-10-benzhydryl- 
9.10-dihydro-9-anthranol (F. 199°) 30 11.1224 
1.8-Dichlor-9-benzyl-10-benzhydryl-9.10-dihy- 
dro-9-anthranol (F. 190°) 30 11, 1224. 
4.5-Dichlor-9-benzyl-10-benzhydryl-9.10-dihy- 
dro-9-anthranol (F. 186°) 30 II, 1224. 
Diphenacylfumarsäuredilacton-N .N - 
dibenzyldiiminoäther 30 I, 2412 
Diphenacylfumarsäuredilacton-\.N -di-o-tolyl- 
diiminoäther 30 I, 2412. 
Diphenacylfumarsäuredilacton- .\.N\ -di-m-tolyl- 
diiminoäther 30 I, 2412. 
Diphenacylfumarsäuredilacton- N .\ -di-p-tolyl- 
diiminoäther 30 I, 2412. 


«H2#02Ns N.N -Di-[2-phenylchinoyl-(3)]-äthylen- 


diamin (F. 300°) 321, 75. 
N .N'-Di-[2-phenyl-4-chinoyl]-äthylendiamin 
Ssı Il, 1704. 


CH %025 Di-|4-cinnamylidenacetyliphenylj-sulfid 


C34H »502S$e 


(F. 176°) 30 I, 1932. 
Di-[4-cinnamylidenacetylphenyl]-sele- 
nid (F. 166° Zers.) 30 1, 1933. 


CH »03N2 1-Methoxy-2-[benzylidenamino|-5-[ami- 


Ca 


C34H »»04N4 


C3ıH »06N4 


nodioxydinaphthyl]|-benzol 33 II, 2663. 
;H»04N2 Diphenacylfumarsäuredilacton-di-|2- 
methyl-4-oxyphenyl]-diiminoäther 30 I, 2412 
Diphenacylfumarsäuredilacton-di-o-anisyldiimi- 
noäther 30 I, 2412. 
Diphenacylfumarsäuredilacton-di-m-anisyldiimi- 
noäther 30 I, 2412. 
Diphenacylfumarsäuredilacton-di-p-anisyldiimi- 
noäther 30 I, 2412. 
2.2'-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4 -dis- 
azo-A-naphthol 32 II, 3709. 
3.3'-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4'-disazo- -naph- 
thol 32 Il, 3709. 
symm. Di-[2-phenyl-4-carboxychinolyl-(7)-ami- 
no]-äthan (F. 230° Zers.) 33 II, 3439. 
Phthalsäure-p-anisolazophenolester 
(F. 200°) 301. 45. 
Isophthalsäure-p-anisolazophenolester (} 
266° bzw. 255—257°) 30 I, 45. 
Terephthalsäure-p-anisolazophenolester 30 I, 45 


263 bis 


C34H 06854 2-[4’-Methansulfonylphenoxy |-1-naph- 


C34H »0O oCl2 
C: 


44H 2s02Ns 


34H 2830 2Cl2 


thyldisulfid (F. 215°) 32 II, 528. 
Tetrabenzoyloxyglucaldichlorid (1 
156°) 33 II, 1016. 


+H 270C1 2-Chlor-9-benzyl-10-benzhydryl-9.10-di- 


hydro-9-anthranol (F. 166°) 30 II, 1224. 
4-Chlor-9-benzyl-10-benzhydryl-9.10-dihydro-9- 
anthranol (F. 208°) 30 II, 1224. 


sıH>:Os3N 3.3-Bis-[3°-benzyl-4’-oxyphenyl]-isatin 


32 11, 


(Bis-[o-benzylphenol]-isatin) 2635* 
34 II, 3116. 

1.5-Diphenoxy-10-[p-dimethylaminophenyl]-an- 
thron (F. 205%) 31 I, 0. 


's+H2802N4 2.5-Di-[ N-äthylcarbazolyl-(3)-amino]- 


1.4-benzochinon 32 II, 3311*. 

Diiminoäther C34H2s02N4 aus m-Toluylendiamin 
u. Diphenacylfumarsäuredilaeton 30 I, 2412 

.2’-Di-[oxymethylj-diphenyl-4.4 -dis- 
azo-ö-naphthylamin (F. 120°) 32 II, 370%. 

3.3'-Di-[oxymethyl)-diphenyl-4.4 -disazo- ’-naph- 
thylamin 32 11, 3709. 

a.a'-Diäthyl-2.3°-diphenyl-?.3-di- 

chlor-a.r’-dihydrindon (F. 141— 143°) 30 11 
396. 

+H 2302Bra2 
bromdihydrindon vom F. 111 
32 I, 3434. 


a.«'-Diäthyl-2.3°-diphenyl-?.3-di- 
112°30 11, 396 
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m 


"4+H32O6Nd 8. 


CH,ON, 3110 


«2 -Diäthvl-.3 -diphenyl- -dibromdihydrin- 
don vom F. 153 153,5° 3011 32} 
4 

Diäthyldiphenyldibromdihydrindon vom F. 145 
bis 147° 32 1 435 

Diathyldiphenyldibromdihydrindon vom F. 160 
bis 162° 32 1, 3435 

ıH »s02S4 Tetra-| »-tolyimercapto-benzochinon 
(F. 203°) 31 11, 3204 

{H 2s0O5:N2 N .N -Dixanthydrvi-5.5-diäthylbarbitur 
säure (Dixanthylveronal) (F. 246,5 Darst 
34 11, 32857: Best. 30 IL, 1413 


iH23s06N4 1.4-Di-| m-acetoacetylaminoanilido |-an 
thrachinon, Verwend. 3% I, 205* 

1.4-Di-| p-acetoacetvlaminophenylamino -anthra 
chinon (F. 203 — 204°), Darst., Verw Hal 
2661*; Verwend. 34 I, 205*, 206* 

1.5-Di-[ p-acetoacetylaminophenylamino-anthra 
chinon (F. 235° Zers ° 


2 Darst. 3% 2601 
Verwend. 34 1 


205% 


s4H 2sOsNs N.N.N N -Tetrakis-|p -nitrobenzyl'- 


phenylendiamin (F. 10»°) 32 IL, 3751 
N.N.N N -Tetrakis-|p -nitrobenzyl|-p-phenylen- 
diamin (F. 225°) 32 11, 3751 


sH 2sOsCle 1.6-Dichlor-2.3.4.5-tetrabenzoylmannit 


(F. 108--109°) 32 I, 859 

(NH>sOsJ2 2.3.4.5-Tetrabenzovyi-/-mannit-1.6-di 
jodhydrin 32 II, 1155 

“H2s012N2 1.6-Di-[o-nitrosobenzovi)-3.4-diben 


zoyldulcit (F. 12°) 3% 1. 1x0. 
1.2: 5.6-Di-[o-nitrobenzyliden)|-3.4-dibenzoyldul- 
eit (F. 310°) 3A I, 1188 


sHSON4 4.4 -Bis-[benzylidenhydrazino |-4 -meth 


125°) 31 1, 1270 


oxytriphenylmethan (F. ca 


"4 H002Ns 4.4 -Diphenyl-2.2'-divinylendichinazo- 


lin-1.1’-dimethylhydroxyd, Dijodid (F. 250° 


Zers.) 321, 2046 
aHNs002Ns  4.4-Bis-[I-phenyl-3-methyl-5-meth- 
oxypyrazol-(4)-azo|-diphenyl (FF. 2040) rl 
>I08, 
ıH3004N4 Verb. Cs4H3004N# aus 1.4-Benzochineon 


u. p-Nitroso-N-methyl-N -benzylanilin 3 I 
619*. 

ıHs005N6 Phenylhydrazinderiv. d. 
dino-2.6-bis-|succinimido|-chinons (I! 
203°) 30 1, 207. 


3.5-Di-p-tolui 


202} 


.sAH3007N6 Phenylhydrazinderiv. d. 3.5-Di-p-anisi- 


dino-2.6-bis-[succinimido |-chinons (F. 256 bı 


259°) 30 1, 207. 


«Hs00sN4 Tribenzoyltheophyllin-d-glucodesosid 
Sı II, 2623 
ıHsıOs3N [p-Phenylaminopheny!)-trianisylmethan 


Verwend. 33 I, 3251*., 
‘:H3203N 2 Di-| N-äthyl-3.4-diphenylisoxazolyl- 
(5)]-äther (F. 14°) 31 1, 941 


4Hn204Ns Diphenyl-4.4 -bisdiazoacetessigsäure-.- 


Verwend. 32 11, 3795* 
Chlorophylle-Orophäoporphyrın a 
Isophäoporphyrin as); Chlorophylle-Phäophvn 
bid b; Chlorophylle-Phäoporphyrin b« 


toluidid, 


"»4H3207N4 8. ( 'hloroph ulle-Dxoneophäoporph yrın a 


Chlorophylle-Phäoporphyrin br 
ıH32:OsNa 8. Chlorophylle-Oxophäoporphyrin a 


H32011$S2 1.6-Dibenzoyl-x.x-di-p-toluolsulfony! 


x.x-anhydro-d-mannit (F. 142°), Darst, E 
kennen d. Tri-p-toluolsulfonyl-1.6-dibenzoy 


d-mannits v. Müller als Gemisch v a. 1. 
Dibenzovl-2.3.4.5-tetratoluolaenlfonyl-d-mar 
nit 33 11, 1859: Darst. 34 I ‚28; Versei 
34 11, 219 


1.6-Dibenzoyldi-p-toluolsulfonylanhydro-4-sorbit 


(F. 123,5°) 34 II, 219 
‘H2306N5 Phäophorbid-b-oxim I Methylester 
34 1, 3598. 
Phäophorbid-b-oxim Il 3% I, 350» 
Phäoporphyrin-b»-oxim “3:3 II. 1363, 32% 
;H»0:Ns Phäoporphyrin-br-oxim 33 1, 211 


:Hu01N  1.5.8-Trioxy-2-glucoxyanthrachinon- 


iminheptaacetat. Imonitumsalz (F. 223° Zers 
S3ı 11, 716. 

iH3404N4 (s. Chlorophylle-Phäoporphyrin bs [Mi 
+) ster]: Porphyurine-Protopory } yrın) 

N -[y-(o-Benzoylaminophenyl)-propy!i-N -Iy-i 


benzoylaminophenyl)-butyryl-harnstoff (?) (1 
145 146°) 30 1, 976 


F 46 








34 II 


C;4H3105N4 s. Chlorophylle-Norphäophorbid a; Chlo 
rophylle-Phäophorbid a [Phylloeyanin]; Chloro- 
phylle-Phäoporphyrin as |[Protophäoporphy- 
rin a). 

C54H340s6N2 Demethylotetrandrin, Darst., Derivv., 
Bezeichn. d. Desmethyltetrandrinols v. Kondo 
als — 32 Il, 2659. 

C54H3406N4 (ss. Chlorophylle-Chloroporphyrin-e7- 
lacton,  Chlorophylle-Dihydrophäophorbid b 
Chlorophylle- Norphäopkhorbid b, Chlorophylle- 
10-Ozyphäoporphyrin a5 [Neophäopor phy- 
rın a6)). 

10-Oxyphäophorbid, Darst., Kigr. d. Oxymethyl- 
phäophorbids 34 Il, 2087. 

Diacetyldeuteroporphyrin III 32 1, 054. 

Diacetyldeuteroporphyrin IX, Bldz. 30 Il, 3576: 
Methylester 31 I, 2207; (Rkk.) 31 I, 3242; 
(Mg-Salz) 331, 3576; Absorpt.-Banden d. 
Hämins (Vergl. mit Bluthämin) 33 I, 1292. 

C3tH3406N6 Phäophorbid-b-dioxim, Darst. 3 
3598; Methylphäophorbid-b-dioxim 3 
3598; (Hydrolyse) 3% II, 1465. 

Oxophäoporphyrin-as-dioxim (Isophäoporphyrin- 
as-dioxim), Bldge. 33 IL, 2537: 34 1, 66: 
spektroskop. Identität mit Oxophylloerythrin- 
dioxim 3% IL, 66. 

C3aH3407Na 8. Chlorophyllie-Isophäoporphyrin ar; 
C'hlorophylle-Oxorhloroporphyrin es,  Chloro- 
phylle-Phäoporphyrin ar |Trimethylester 
Allophäoporphyrin ar); Chlorophylle-Phäopur 
purin 7; Chlorophylle- Rhodin q, Chlorophyll: 
RRhodinporphyrin a7. 

C54H3405Na s. Chlorophylle-Rhodin k. 

C34H3401252 Di-p-toluolsulfo-4.5-dibenzoyl-/-man- 
nit (F. 137°) 30 1, 510. 

C34+Hs5ONs s. Viktoriablau IR. 

C34H3505N5 Phäophorbid-a-oxim, Methylester 33 
Il, 3720; 331, 2116; 34 II, 68, 2086; Ab- 
sorpt.-Spektren d. u. Methylphäophorbid- 
a-oxims 3% 1, 1657; Hydrolyse d. Methyl- 
phäophorbid-a-oxims 3% II, 1465. 

Phäoporphyrin-a5s-oxim, Bldg. 341. 1658: 
34 11, 69; Hämin 331, 2114. 

C34H3506N5 Phäophorbid-b-oxim I, Darst.. Methyl- 
ester 34 1, 3598. 

Phäophorbid-b-oxim II 3% 1. 3508. 

C34H350:N5  Oxochloroporphyrin-es-oxim, Tri- 
methylester (F. 257°) 34 II, 68. 

Rhodin-g-oxim, Bldg. 3:5 IL, 1363: 3% LI, 3598; 
Rkk. 34 II, 2088. 

Rhodinporphyrin-gr-oxim, Trimethvlester (EP. 
277°) 33 11, 3293. 

C5iH%»02N2 a-sek.-Butyl-5-methylglutarsäure-bis- 
[diphenylamid] 33 1, 1428. 

C34H3603N4 s. Chlorophylle-Mesorhodin; Chloro- 
phylle-Pyrophäophorbid a |Metliviester]. 
C5ıH3604N4 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthylporphin- 

6-acrylsäure-7-propionsäure (Pyrroporphyrin- 
6-acrylsäure) 34 Il, 37067. 

Porphyrin Cs4H3604N4 (F. 205°) aus Neorhodin- 
porphyrin g3 34 IL, 2080. 

Säure C5+H3604N4 aus Phäoporphyrinester 36 IL, 
928. 

C:34+H3605N4 (s. Chlorophylle-Dihydrophäophorbid «). 

1.3.5.8-Tetramethyl-2-acetyl-4-äthyl-6.7-dipro- 
pionsäureporphin, Dimethylester (F. 261° 
korr.) SL Il, 859. 

Acetyläthyltetramethylporphindipropionsäure, 
Dimethylester 30 Il, 3576. 

Säure C34H3s605N4 aus Phäoporphyrinestern 30 11, 
928. 

Säure C3s4H3605N4 aus Phylloerythrin 3 I. 460. 

Cs4+H3608N2 Pseudomorphin (Oxydimorphin), 
Konst. 30 11, 1084: Darst. aus Morphin 
(analyt. Verwend.) 341, 572: Blde.: aus 
Morphinhydrochlorid durch Serum (H202) 
St 11, 261; aus Morphin in vivo (Toxizität, 
analyt. Rkk.) 34 I, 2300: Eigg. 34 I, 573; 
Pharmakologie 32 II, 550: physiol. Wrkeg. 
(vel. mit Morphin) 34 I, 2002; Symptome 
nach —-Vergitt. 34 I, 2002; Verwend. zum 
Nachw. v. CH2O 31 11, 1457. 

C3+H3806N4 (s. Chlorophylle- Bakteriophäoporphu- 
rin 7x  Chlorophylle- Bakterioporphyrin 17; 
C') lorophylle-Chlorin 6 Chlorophylle-t 'hlorin ee: 


(C,,H.,O;N, 1522 


Uhlorophylle-Chloroporphyrin es |Rhodopor- 
phyrin-y-essigsäure]); Chlorophylle-Norphäo- 
phorbid b;, Chlorophylle- Phyllobombyein ; 
Chlorophylle- Phyllotaonin: Chlorophylle- Proto- 
phäoporphyrin b). 

Pseudo-es-porphyrin, Trimethylester (F. 230 bis 
233%) 32 11, 3720. 

Cs+H3606N6 1.3.5.8-Tetramethiyl-6.7-di-[propionyl- 
N-elycin]-porphin, Dimethylester (F. 2x9 
korr.) 33 II, 1366. 

Cs4H3607N4 (s. Chlorophylle-Chlorin g; Chlorophylle- 
Chloroporphyrin er). 

Dihydrophäopurpurin 7, Dimethylester (F. 195°) 
34 11, 950. 

Dihydrorhodin g 34 II, 951. 

1.3.5.7-Tetramethyl-2-oxymethylporphin-4.6.8- 
tripropionsäure 3% Il, 2682. 

C4+4H3015$54 Tetra-p-toluolsulfonylanhydromannit 
(F. 170°) 34 II, 219. 

C5sH3703N5 Mesorhodinoxim 3% II, 71. 

Rhodinporphyrin-gs-esteroxynitril 33 11, 1369 

CsiH3705N5 Dihydrophäophorbid-a-oxim (Zers. 
236°) 34 I, 1197. 

C:4+H3707N5 Oxim C354H3707N5 aus Methylphäophor- 
bid a (Methylester) 32 Il, 3720. 

CsıHssONa Rhodin Ca4H3sON: (F. 259—260°) aus 
d. Rohporphyrinen aus Mesoporphyrin IX 
31 1, 3360. 

C5+H3s02N2 0.0'-Stilbenbisimino-akt.-campher (F. 
231—232°) 31 Il, 2007. 

o.0'-Stilbenbisimino-race.-campher (F. 235-239‘ 
31 II, 2007. 
C54H3sO3Na Acetylphylloporphyrin, Cu-Salz, Hämin 
d. Methylesters 34 I. 1658. 
Mesochlorinanhydrid 30 II, 3037. 
C34H3s04N4 (s. Porphyrine-Mesoporphyrin). 
Diphenyloxamid-y».p’-bisiminocampher (F. 183‘ 
34 I, 2124, 3742. 
Porphyrin Cs4H3s0sNı aus Dimethylphäopur- 
purin 7 31 Il, 3497. 
Dicarbonsäure C34+H3s04Ns aus Mesoporphyrin IN, 
Dimethylester (F. 197° korr.) 31 I. 3359. 
Cs4+H3s05N4 Oxymesoporphyrin 30 Il, 3037. 
Chiorin 10 [Treibs u. Wiedemann!, Identität (?) 
mit Chlorin f 311, 3571. 
Porphyrine C34H3s05N4 aus d. Red.-Prodd. d. 
Chlorin e 30 II, 66. 

C3ıH3s06N? s. Phäanthin. 

CsıH3sO6N4 (s. Uhlorophylle-Chlorin a: Ohlorophylle- 
Protophäophorbid | Protophytochlorinmonome- 
thylester): Chlorophylle- Protophäoporphy- 
rin b II, Chlorophylle-Protophytoehlorin:; Por- 
phyrine-Hämatoporphyrin). 

Dihydrochlorin e, Blde., Trimetliylester 3% 1, 
1197: Trimethylester 34 IL, 67. 

Dioxymesoporphyrin 30 IL, 3037. 

1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-[dimethoxymethyl|-6.7- 
dipropionsäureporphin (Di-[methoxymethyl]- 
deuteroporphyrin),. Dimethylester (F. 202°) 
30 II, 3579; Cu-Komplexsalz d. Methylesters 
31 Il, 251. 

Cs4H3sO7N4 Ss. Chlorophylle-Chlorin er. 

C34H3sOsN2 Acetylverb. C34H3sOsN2 (?) (F. 226 bis 
228°) aus d. Base UsoH3206N2 (aus Benzaldi- 
hydrobruein) 3% Il, 3385. 

C34H3sOsN4 s. Porphyrine- Mesoxanthoporphinogen 
Cs4H1002N2 symm. Äthylen-bis-[2-benzylamino-1- 
phenylpropanol-(1)] (F. 155°) 30 I. 1605. 
0.0-Dibenzylbisimino-akt.-campher (F. 187 bis 

ISS°) 31 II, 2007. 
0.0 -Dibenzylbisimino-rar.-campher (F. 194 bis 
195°) 31 II, 2007. 
C3ıH4002N4 6-Athylphylloporphyrin 321, 1251. 
1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-7-propyl-6-pro- 
pionsäureporphin 31 I, 3360. 
1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-6-propyi-7-pro- 
pionsäureporphin 31 I. 3360. 
»+H4002N6 Mesoporphyrindiamid 33 IL, 1366. 
»ıH4003N4 [Methoxymethyl]-phyllioporphyrin 3% I. 
‚ 1658. 

CsıH4004N2 Bisdihydrodesoxymorphin, Vers. zur 

Darst. 33 II, 3234. 
Hinokiolbisphenylcarbamat (F. 246-247) 331, 
3203. 


C+4+H404N4 3. % hlorophylle Mesochlorin. 


MON 








© 














Cs4H400sNı Pseudonitrosit CyiH4 


34 II, 2525. 

C3s4H4003Ns Resorcindisazo-y-suberanilsäure 
Darst., Verwend. 3211 I11 

C3s4Hs101s5N Heptacetylamygdalin, hy.ılri 
Spalt. 30 1, 36 

C34H42:02N2 0.0 -Stilbenbisamino-akt 
240—241°) 31 Il, 2007 

0.0 -Stilbenbisamino-rar.-campher 

212°) 31 Il, 2007 

C3ıH4202N4 p-Octomethyltetraaminotetraphenyl- 
glykol, Red. 31 1, 2338. 

Cs4iH4206N2 Neoergosterindinitrobenzoesäureester 
(F. 218—220°) 323 IL, 3417. 

Cs4+H4206N4 
methan (F. 267°) 31 I, 3475 


-campher («I 


(} 10 I 


C5+H420sN4 symm. Tetra-|3-methyl-4-äthyl-5-carb- 


1 


oxy]-2-pyrroäthan, Tetraäthylester (F. 164 


korr.) 321, 1373. 
symm. Tetra-[3-äthyl-4-methyl-5-carboxy |-2- 
pyrroäthan, 


» 
378. 


Ci4H4eN4S2 
sulfid (F. 164-—-165°) 
Cs+H4s3019N 
sid, Atlıylester (F. 144°) 33 1, 


30 Il, 3146. 


1252 


/-Heptaacetyl-('-phenylglycincellobiosid Atlıy] 


ester (F. 186°) 33 I, 1282. 
C54+H4402N2 0.0 -Dibenzylbisamino-«a)’ 
214—216°) 31 11, 2007 


-campher (| 


0.0 -Dibenzylbisamino-rae.-campher (F. 204 bis 


205°) 31 Il, 2007. 
C34H4404N4 (s. Porphyrine - Mes opor 
Bis-| »-dimethylaminophenylimino) -mıbelln 
31 Il, 2620). 
C54H4405N4 s. Gallenfarbstoffe- Mesol 
koeyanobilin 4 
C34H4s0.2N4 Dehydrier.-Prod. 


hyı rcHi]e 


aus 2.3°.5-Trimethyl-5.4-diäthylpyrroätha- 
non-(2') 34 11, 3951. 
Cs4H#0:Br2 Dehydroergosterylacetatmaleinsäure- 


anhydriddibromid (F. 245° Zers.) 3% 1, 1055 


Aconitin Chasmanthum. 
Aconitin; Japaconitii 


Capsanthintetradekabromid 0 


C34+H47010N =. 
Cs4Ha701ıN s. 
CH 4503 Bris 
Fr 57 . 
CuHwOsJ» Capsanthindijodid 30 1. 2257 
C34H4sO5Brz 

dibromid (F. 252—253°) 34 I, 1055 
C34H4s014N 2 
säure (F. 274° Zers.) 32 11, 1791. 
C34H4904N Cholesteryl-o-nitrobenzoat (F. 
150,9° korr.) 30 II, 1088 
Cholesteryl-»-nitrobenzoat (F 
korr.) 30 11, 105». 


150,4 b 


Cholesteryl-p-nitrobenzoat (1 189,9— 102 
korr.), Darst. 30 II, 105»: (katalyt. Hyarieı 
30 1, 0. 


Cs4H4s0sBr Bromdiacetyldehydrohederageninlacton 


17509. 


(F. 225° Zers.) 3211, 


C34H5004N2 Cholesteryl-p-nitrophenylcarbamat (I 


204—205°) 32 II, 3384. 
Phytosteryl-»p-nitrophenylcarbamat (F. 210 | 
220°) 32 11, 3384. 
C5ıH500sBr2 Diacetyldibromhederageninlacton (} 
216—217° Zers.) 32 Il, 1789 
C34H500sN2 =. ze hydrostemonidinsäure 


Cs4H50NBr; \-[Dibromcholesteryl|- 2.4 
N-methylanilin (F. 150° Zers.) 34 Il, 449 

C34H5ı02N Cholesterin-p-aminobenzoat (l. 23 
bis 238,5° korr.), 


Schweineserum gekuppeltem 34 1, 322 
C34H5104N Dihydrocholesterin-p-nitrobenzoat (1 
156.5—157,7° korr.) 301, 80. 


C3+H5106sBr Diacetylhederageninbromlacton (Hede- 
(Zers. 237° 
1789; 34 1, 332] 
A EB A Bean An Ben 


rageninmonobromlactondiacetat) 
korr.) 31 II, 1583; 32 11, 
C34H510 N 
(F. ca. 200° Zers.) 32 II, 1790. 
C34H51ı010N Acetylgiykocholsäure (F. 145‘ 
1550®. 
C34H51NBr; 
bromanilin (F. 154 


Dibromcholesteryl- 
Zers.) 3% II, 440 


OsNi t Isd bi 
186°) aus @-Benzalcampher (mittels NeO4 


Bis-|neoxanthobilirubinsäure )-methyl- 


Tetraäthylester (F. 175°) 3231 
Tetra-p-dimethylaminodibenzhydryldi- 


d-Heptaacetyl-U-phenylglycincellobio- 


rilıı yanın I2’h Y- 


CssH1#0O2N4 (F. 215° 


Ergosterylacetatmmaleinsäureanhydrid- 


Dinitrodiacetylhederageninlactondi- 


140,8 141.0 


.6-tribrom- 


Darst. 30 1, 830; Rk. mi 
Aminosäuren 33 I, 3082; Immunisier. mit an 


2-methyl-4.6-di- 


- 


- 


- 


m 


Ä 


- 


- 


c 


(g) 


8 


m 


m 


r 


- 


s4HııO0=ClsBra 


s4H12O:ChBr 


#Hı202Cl4S2 = 


s4H1204NBro 


'C.,H,0,Br.S) 34 IV 


Dibromcholesteryl- 4-methyl-2.6-dibromanilin (1 
160° Zers.) s Il, 449 

(H5205$ Cholesterin- p-toluolsulfosäureester 3211 
224. 

iIHssON Cholesteryl-o-anisidin (1 It 34 ll 
4 

Cholesteryl-p-anisidin (F. 157°) 3% IE. 440 

iH5502N Dihydrocholesterin-p-aminobenzoat (| 
191— 102° korr.) 301, su 

iHs40sNs Verb. Cs4H5s4OsN Fischer] (F. 20x® 
Zers us 2.4-Dimethyl-5-pyrrolearbonsäun 
azid u. Chol 30 Il, 2133 

:H»4035 Cholestanol-p-toluolsulflosäureester l 


steril 


134—135°) 38 IL, 224 
ıH oO N an) Steyr ! 
ıHs40 «N (hondı 


:H50.2N T- 
naphthylamid 


-Diäthylaminoäthoxy -1-stearovl 
33 11, 3195* 


34 IV 


Chlorpentabromdibenzanthron 
rwend. 31 Il, 502* 
Tetrabromdichlordibenzanthron 


«H 10 OsCliBr 
Darst., Ve 
(H10O2Cl2Bra 


Darst. 301, 2171*; Darst.,, Verwend. 31 U 
Jr * Verwend 301. nmi®- s13 IS 
Tetrabromdichlorisodibenzanthron. Darst. 01 
171*: Darst., Verwend. 301 IE \ 


wend. 31 1. 1367* 
Hı60sChiBra Tetrachlordibromisodibenzanthron 
Darst Verwend. 34 Il, 144* 
!H1004NCls Pentachlornitrodibenzanthron. I» 
Verwend. 33 1, 3797* 
Pentachlornitroisodibenzanthron 
wend. 33 1, 3707* 
(H11ıO2ClIBra Chlortetrabromdibenzanthron |ar-t 
Verwend. 31 11, 502* 


Darst \ 


Tetrabromchlorisodibenzanthron Verwend 
30 11, 2703* 
:H1ıı02CleBrs Tribromdichlordibenzanthron 30 I 


2171* ; 

Dibromtrichlordibenzanthron 

Darst., Verwend. 31 1, 2683*:; Verwend. 32 11 
1243* 

;Hıı04NBrs Tetrabromnitrodibenzanthron. \ 
wend. 30 1, 293* 

‘Hı2O:ClBra Tribromchlordibenzanthron. !rar-! 
30 1, 2171*: Darst., Verwend. 31 I. 502» 

Trichlorbromdibenzanthron vi 

32 11, 1243*° 

Anthinolblau G 

+Hı202ClIBr2 Chlordibromdibenzanthron. !arst 
301. 2171*: Darst., Verwend. 31 II, 502* 

Chlordibromisodibenzanthron. arst 301 
2171*:; Darst., Verwend. 31 II, 50% 

iHıs0>CleBr Bromdichlordibenzanthron. !ar-t 
Verwend. 3,1, 

Brom-6.6' -dichlorisodibenzanthron Darst., V% 
wend. 31 I, 2684* 

(Hıs02Br2]J Joddibromdibenzanthron 30 I1, #34 ° 

Dibromnitrodibenzanthron, Ibarst 
Verwend. 31 1, 2683* 

:H1sO2ClBr  Chlorbromdibenzanthron arzt 
Verwend. 31 1. 2683*:; II, 502* 

Chlorbromisodibenzanthron. Varst Verwer 
31 I, 1684*, 2683*; II, 502° 

(H14O02C1 Chlorjoddibenzanthron 30 11, uuo* 

;H14s02Br)J Bromjoddibenzanthron 31 1, 10>4 

Bromjodisodibenzanthron 1 I, 16x4* 

:H1404NBr Bromnitrodibenzanthron, Ihar-t., VW 
wend. 31 II, 502* 

ıH1502NBr Dibromaminodibenzanthron Ver 
wend. 30 1], 900* 

;H1e02Cl2S Bz-Dichlor-1.1’-dibenzanthronylsul- 
fide 33 II, 3606 

(:Hı#O2Br2$S Bz-Dibrom-1.1'-dibenzanthronylsul- 
fid 33 II, 360% 

6.6 -Dibrom-} ?2-1- Bz-1V’-dibenzanthronylsulfid 

nd 301. 2171*; (Darst.) 30 I, 2u20* 

X.X- -Dibrom- Rz-1- Rz-1'-dibenzanthronylsulfid 
Darst.. Verwend. 3011, 144*; Rkk. 301, 122 

6.6 ‚der 7.7 )-Dibromdibenzanthronyl-(7.7 
| 6.6 )-sulfid (F. 320°) 33 II, 3696 

7.7 -Dibromdibenzanthronyl-(8.8’)-sulfid 


DER T 


wend 


on ‚® 


Verwi 


31 


F 96* 








34 IV 


C3:Hıs02Br2Se Dibrom- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthro- 
nylselenid (FF. 253—256°), Verwend. 3211, 
2544*. 

C34H1#0O3Br2S 7.7’-Dibromdibenzanthronyl-(8.8’)- 
sulfoxyd 3:3 II, 3696. 

C34H1504N2Cl2 Verb. C34H1ı604N>Cl2e aus Perylen- 
3,9-diearbonsäure-o-cehloranilid 31 I, 278. 
C34H1ı804N2S2 Benzothiophanthrenchinon-3-alde- 
hydazin, Darst., Verwend. 31 II, 2159. 
C34H1608sN4Cle 3.10-Di-[p-chlorbenzoylamino]-di- 

nitroperylen-4.9-chinon 34 Il, 2388. 

C;4H1ı7O2CISe  Chlor- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthronyl- 
selenid, Verwend. 32 11, 2544*. 

C34H1702BrS Brombenzanthronylsulfid, Rkk. 301, 
1227*®. 

C54H1ı704NSe Nitro- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthronyl- 
selenid, Verwend. 32 IL, 2544*. 

C34H 1705C1S Chlor- Bz-1- Bz-1V’-dibenzanthronyl- 
sulfonsäure, Verwend. 31 IL, 1769*. 

C34H1706N5Cl2e  3.10-Di-[p-chlorbenzoylamino]-x- 
nitroperylen-4.9-chinon 34 II, 23=8. 

C34H1sO2N2S6 Bis-[x-oxodihydro-f-indolyliden]- 
tris-[thiophthen] 32 II, 378. 

C34H 13 010N2S6 2-Thienon-[indophenindisulfon- 
säure] 32 Il, 377. 

C34H2002N:Cl2 2.5-Di-| -anthramino]-3.6-dichlor- 
1.4-benzochinon, Verwend. 32 II, 3311*. 
3.10-Di-[p-chlorbenzoylamino]-perylen, Rkk 

34 Il, 2388. 

Perylen-3.9-dicarbonsäuredi-o-chloranilid (FE. 342 
bis 348°) 31 1, 278. 

C;4H 2002N:Se Diamino- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthro- 
nylselenid (#F. 202—295°), Verwend. 321, 
2544*®. 

C34H 2003N:Br2 10-Aminoperylen-3.9-hydrochinon- 
monimindibrombenzoat 3% I, 2685. 

C34H 2004N4Cl2 3.10-Di-[p-chlorbenzoylamino|-x.x- 
diaminoperylen-4.9-chinon 3% Il, 2388. 

C:ıH2204NaCle  2.5-Di-[ N-acetylcarbazolyl-3’- 
amino]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon 34 1, 
3661*. 

C34H2203sN6S2 Anthrachinon-1.5-disazonaphthion- 
säure, Di-Na-Salz 321, 942. 

Cs4H 22010N6$S2 Anthrachinon-1.5-disazo-y-Säure, 
Di-Na-Salz 321, 942. 

C:4H22016N6Ss4 Anthrachinon-1.5-disazo-H-Säure, 
Tetra-Na-Salz 32 1, 942. 

C54H 2304N4C12.5-Di-[ N-acetylcarbazolyl-3’-amino]- 
6-chlor-i.4-benzochinon, Darst., Verwend. 
34 1, 3662*. 

C:4H2404NsCl2  3.3’°-Dichlordiphenyl-4.4’-bis-[azo- 
2’’-oxy-3’’-naphthoesäureamid], Darst., Ver- 
wend. 34 Il, 2457*. 

C:4H 2406NaCla 1.4-Di-[4’-acetoacetylamino-2’,5’- 
dichlorphenyl-1’-amino]-anthrachinon, Ver- 
wend. 34 I, 295*. 

C34H 2406N4S2 (s. Wollechtblau BL). 

3.6-DiphenylInaphthophenosafranin-2.7-disulfo- 
säure, Verwend. 32 Il, 2743*. 

Verb. C34H2406N4$S2, Darst. d. Di-Na-Verb. aus 
Na-p.p’- Dialdehydoazobenzol-m.m’-disulfonat 
u. «-Naphthylamin 30 I, 3177. 

isomere Verb. C34H2406N4$S2, Darst. d. Di-Na- 
Verb. aus Na-p.p’-Dialdehydoazobenzol-m.m’- 
disulfonat u. 8-Naphthylamin 30 I, 3177. 

C34H24010Ns$S2 s. Diamingrün B [Direktgrün B). 

C54H 24012N2Ss Di-p-toluolsulfonsäureester d. 5.5’- 
Dioxy-1.2:2’.1’-dinaphthazin-7.7’-disulfon- 
säure 30 1. 3361*. 

Di-p-toluolsulfonsäureester d. 8.8°-Dioxy-1.2: 
2’,.1’-dinaphthazin-6.6’-disulfonsäure 3011, 
1451*. 

C14H25012N5$2 N-[4-Amino-3-sulfoanthrachino- 
nyl]- N ’-[2.4-dinitro-6-sulfophenyl]-o-tolidin, 
Darst., Verwend. 3% II, S51*. 

N-[4-Amino-3-sulfoanthrachinonyl]- N ’-[2.4-di- 
nitro-6-sulfophenyl]-m-tolidin, Darst., Ver- 
wend. 34 Il, 850*. 

C5+H325014N5S2 N-[4-Amino-3-sulfoanthrachinonyl]- 
N’-[2.4-dinitro-6-sulfophenyl]-dianisidin, 
Darst., Verwend. 3% Il, S5l*. 

C3:H»02N4Cl2e 2.5-Di-[ N-äthylcarbazolyl-(3’)- 
amino]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Verwend, 


321, 7488: 18 3811°, 


C3;H2»06N3S s. Eehtsäureviolett R [ Echtsäureviolett 
A2R, Säureviolett 4R, Säureviolett 4RN, 
Violamin R]. 

C54H2607NeS2 Verb. Cs4H280:N6S2 aus Na-p.p’- 
Dialdehydoazobenzol-m.m’-disulfonat u. Sa- 
franin 30 I, 3178. 

C34H2#05N4S2 s. Diaminblau 3R. 

C34H2609N4S3 s. Brillantkongorot. 

Cs4H28010N4$2 (s. Benzoazurin@ [Direktazurin@]). 

2.2’-Di-[oxymethyl]-diphenyl-4.4’-disazonaph- 
tholsulfonsäure-(2.6) 32 Il, 3709. 

3.3’-Di-[oxymethyl]-diphenyi-4.4'-disazonaph- 
tholsulfonsäure-(2.6) 32 II, 3709. 

0.0'-Dimethoxy-p.p’-diphenyltetrazonium-2.1- 
naphtholsulfonat 30 II, 1530. 

C34H 28011N4S3 s. Trisulfonblau R. 

C;4H 2706N3S2 2-Amino-3.3’-di-[4’’-methylbenzol- 
sulfonyloxy]-1.2’-azonaphthalin (F.198— 199°) 
33 II, 3201*; 34 1, 133*. 

C3iH2707N9S2 s. Direkttiefschwarze EW [Direkt- 
schwarz E, Noir direete 2V\). 

C34H27010N5$2 s. Direktblau RW; Oxaminblau B. 

Cs4H28sO6N6S2 (s. Benzopurpurin 4B; Benzopur 
purin 6B). 

2.2’-Dimethyl-4.4’-bis-[1”-aminonaphthalin-2’- 
azo]-diphenyl-4’’.4’’-disulfonsäure (,,Meta'- 
Benzopurpurin), kolloidehem. Vergl. d. wss. 
Lsgg. d. Di-Na-Salzes mit Benzopurpurin B 
321, 554, 5535; Konst.d. Micellen 34 I, 3183; 
Diffus. 32 1, 2561; färber. Eigg. 34 II, 2135. 

C5s4H2s0OsNe6$2 s. Benzopurpurin 10 B. 

C54H2806N6$S2 s. Diaminschwarz BO. 

C34H 28014N4S4 Azosulfit d. Trisulfonblaus R 32 II, 
535. 

C34H23014N4Ss 1.5-Bis-[3’-benzolsulfonylaminoben- 
zol-1’-sulfonylamino]-naphthalin-3.7-disulfon- 
säure, Darst., Verwend. 33 II, 450*. 

C34H2s014N6S4 Ss. Trypanblau [Diaminblau 3 B, 
Direktblau 3 B]. 

C34H25s016N6S4 s. Benzoreinblau konz. [Dianilblau 
H6G; Direktreinblau]; Chicagoblau 6B [Di- 
aminreinblau FF, Brillantbenzoblau 6B, 
Direktreinblau 6B, Chlorazolhimmelblau FF, 
Diaminhimmelblau FF, Sky Blue FF). 

C34H3002N2$3 Bis-|x-oxodihydro--indolyliden]- 
tris-[2.3-thioxen] 32 II, 377. 

Bis-|x-oxodihydro-ß-indolyliden]-tris-[2.4-thi- 
oxen] 32 Il, 377. 

a 2-Isovalerothienon-[indophenin] 
32 II, 377. 

C34H3004 NsCl2 3.3’-Dichlordiphenyl-4.4’-bisdiazo- 
acetessigsäure-o-toluidid, Verwend. 321, 
3795*. 

C34H3204N4S Thiobismalondi-o-tolylamid (F. 214°) 
30 II, 1065. 

Thiobismalondi-n-tolylamid (F. 164°) 3011, 
1065. 

Thiobismalondi-p-tolylamid (F. 198°) 30 II, 
1065. 

C34H3204N4Se2 Selenomalondi-m-toluidid (F. 210 
bis 211°) 30 II, 1213. 

Selenomalondi-p-toluidid (F. 218—219°) 30 II, 
1213. 

C34H3204N6S $.B-Di-[ N’. N’-dibenzoylguanido]- 
diäthylsulfid 31 I, 1516*. 

C34H3205N4Mg s. Chlorophylle-Chlorophyllin ; Chloro- 
phylle-Isochlorophyllin. 

Cs4H3305N4Fe s. Blutfarbstoffe-Hämatin. 

C54H3404NasCl4 Tetrachlormesoporphyrin, Konst. u. 
Spektr. 31 II, 3004; Fluorescenz 3% II, 1135. 

C34H3404N4Brs Tetrabrommesoporphyrin, Fluores- 
cenz 34 Il, 1135. 

C34H3506N4Br 1.3.5.7-Tetramethyl-2-brommethyl- 
porphin-4.6.8-tripropionsäure 34 II, 2682. 
C34H36010N4S Verb. C34H38010N4S aus Hämin ı. 

H2S04 30 I, 2898. 

C34H3704NsCl Chlormesoporphyrin 31 II, 3004. 

C34H3704NsBr Brommesoporphyrin 31 II, 3004. 

C5s4H3903N3$ s. Alkaliviolett 6 B. 

C34H41ON4Fe Äthoxyätiohämin 30 I, 3313. 

C34H4405N2$2 9.10-Dirhodanstearinsäure-p-phenyl- 
phenacylester (F. 54°) 33 II, 1503. 

p-Phenyl-w»-[9.10-elaidodirhodanstearoyloxy]- 
acetophenon (F. 92°) 3% 1, 3194. 
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C34H47010NS2 1-Desoxycholylamino-8-naphthol- C3s5H:22Nz Verb. Css5Hz:N2 (F. 245°) aus Ph 
3.6-disulfonsäure 33 Il, sH23* anthrenchinonmonoximdi-A-naphthylamin: 
C34H47011N$S2 1-Cholylamino-8-naphthol-2.4-disul- guanidon 30 Il, 2897 
fonsäure 33 Il, 3623*. CssH 408 5.7-Dicinnamoyloxy-2-styryichromon (| 
1-Cholylamino-8-naphthol-3.6-disulfonsäure 235°) 38 1, 2716 
33 II, 3623*. Cs5H:2sN Pentaphenylpyridin. Hydrier. 31 II, 34= 
1-Cholylamino-8-naphthol-4.6-disulfonsäure Cs5H»sCl x-Naphthyldibiphenylylchlormethan 32 I 
33 11, 3623*. DER 
C34H5004NAs o-Cholesterylcarbaminophenylarson- (»H25Br Pentaphenylcyclopentadienyibromid, In 
oxyd 34 II, 1630 soziat.-Konstante 30 I, 3046 
m-Cholesterylcarbaminophenylarsonoxyd 34 Il, (35H 2»015 Verb. CssH 2015 (F. 286°) aus Triacet y 
1630. leukomuscarufin u. Maleinsäureanhvdrid 30 I 
p-Cholesterylcarbaminophenylarsonoxyd :3% II, 445 
1630. C»5H:7N Naphthyl-p-aminotetraphenylmethan, \ 
C34H500sNCI Acetylgiykocholsäurechlorid (F. 164°) wend. 33 1, 3251* 
33 II, 1550*. Cs5H2sO: Triphenylvinyldiphenylcarbinolacetat 
C34iH5205NAs o-Cholesterylcarbaminophenylarson- 30 11, 3760 
säure 3% II, 1630. C35H3002 1-Phenyl-1.2-di-|x-oxybenzhydryl)-cycio- 
:ı-Cholesterylcarbaminophenylarsonsäure :3%4 Il. propan (F. 168°) 321, 2328 
1630. Cs5H30010 Tetrabenzoyl-2-monomethylglucose (! 
p-Cholesterylcarbaminophenylarsonsäure 3% I 169 —170°) 34 II, 1443 
1630. 3-Methylglucosetetrabenzoat (F. 1985—199 
C34H52086N As 4-Oxy-3-cholesterylcarbaminophenyl- 34 11, 1443 
arsonsäure-1I 34 Il, 1630. Tetrabenzoylmethylfructofuranosid 34 11, Wi 
C54H54021ıN45 N-Benzolsulfochitosan, Kirz. 30 I -Methylfructosid-1.3.4.5-tetrabenzoat (F 115 
3747 331, 2392 
C34H700sNP Myristolaurolecithin aus Kuhmileh Keton Cs>5Hs0010 (F. 194° Zers.) aus 34 
31 Il, 2801. letrabenzoyl-al-glucose 321, 661 
C»H3206 x-Carboxy-a..-dimethyl-?.5-diphenyl-y.- 
34V a Diäthylester (F. 210° 
"3: ‚3692 
C;4H1302ClBr) Chlorbromjoddibenzanthron 30 11, Pimelinsäure-p-phenylphenacylester (Zers. 115 
996*. bis 148°) 32 II, 370 
Chlorbromjodisodibenzanthron 30 Il, vu6* Cs5H5201: Methylhalbacetal d. Tetrabenzoyl-« 
Cs4H2205N4Cl2S Farbstoff Cs4H2205N4Cl2S, Ver- glucose (F. 215° Zers.) 32 1, 661 
wend. d. Na-Salzes 321, 315*. C5H32014 1.2-Dioxyanthrachinon-2-|o- j-acetogluc- 
C34H3107N4CIS 1’-[2°-Methoxy-5’-sulfonsäure- oxybenzyl]-äther (2-Acetosalicosylalizarin) (! 
methylbenzylamidbenzolazo)] - 2°.3’ - oxynaph - 153°) 32 I, 1896. 
thoylamino-2.4-dimethoxy-5-chlorbenzol, Ver- 1.8 - Dioxyanthrachinon-8-[o--acetoglucoxyben - 
wend. 34 Il, 526*. zyl)-äther (8-Acetosalicosylchrysazin) (F. 154 
C34H3204N4ClFe s. Blutfarbstoffe-Hämin |[Chlor- 321, 1806. 
hämin]. Cs5H32015 Dibenzoyl-|tetraatetylglucosidyl|-phloro- 
C34H5105N JAs 4-Cholesterylcarbamino-2-iodphe- glucinaldehyd(?) 31 II, 3402 
nylarsonsäure-I 3% II, 1690 Cs5Hs2Ns 2.2°-Bis-|benzylidenhydrazino]-5.5 -dime- 


thyltriphenylmethan (F. »»°) 34 I, 1644 
4.4 -Bis-|benzylidenhydrazino)-2.2 -dimethyltri- 


C,,-Gruppe. phenylmethan 34 I, 1643 
en 4.4 -Bis-|benzylidenhydrazino]-3.3'-dimethyltri 
- 851 phenylmethan (F. 200°) 34 I, In 
Bis-[(x-methyl-#-benzalhydrazino)-phenyl|-phe 
C35H25 x-Naphthyldibiphenylylmethyl, Klektronen nylmethan (F. 136° bzw. 163°) 33 1,52; 3% 11, 
affinität 32 I, 3257. 1122 


Pentaphenylcyclopentadienyl. Elektronenstruktur C35H3s012 s. Filirn 
31 Il, 1136: Elektronenaffinität 32 II, 2588. C35HasNe Tetraxylyltricarbodiimid, Verwend. 32H 


Verb. C35H:5 (F. 247°) aus Stilben mit S 32 II, 152°. 
3393. C35H42022 0°,0*-Bis-[O-tetraacetyl--glucosidyl|- 
C35H 72 Pentatriakontan (F. 74.4 —74,6°), Vork. in phloroglucinaldehyd (F. 104 105°), Darst 
Gymnema sylvestre 30 II, 1383; Isolier. aus 331, 1292; Rkk. 34 II, 1931. 
Sphagnumtorf 32 II, 1727: Bldg.: aus Fetten Cs5H44010 Taxinon 34 Il, 33909 
%. bzw. Stearinsäure 34 Il, 1864: aus d. Cutin Cs5H4sO Bisnorcholyldiphenylcarbinol 31 I 
aus d. Cutikula v. Agave rigida 30 I, 2109 Diphenylnorallocholylcarbinol 3% I, 5: 
Reindarst., röntgenograph. Unters., Rkk. 321, C55HısO2 Ergosterylbenzoat (Benzoylergosterin 
2446; Viscosität v. —-Lsgeg. (Bezieh. zum (F. 164-—165°), Darst. 31 I, 3128; 11, 723 
Mol.-Gew.) 301, 3191: 321, 1509: 34 11 spektrochem. Unters. 3231, 2595; Einw 
3237; F., Krystallisat.- u. Umwandl.- Wärme SeOa (partielle Dehydrier.) 33 IL, 301: GlvI! 
31 11, 2577. cholie bei Zufuhr v (Bezieh. zum 
16-Butylhentriakontan (}. 2:50) 33 IE, 3676. tativen Nervensvst.) 3% I, 1517 
Calosterinbenzoat (F. 230 240°) 34 II, 3% 
351 c BR Ergostadiendiolonbenzoat (F. 217 21» 
331, 3577. 
C:5H 2007 Verb. C55H 2007 (F. 315°) aus Piperonvli C35H550 Ergosterinbenzyläther (F_ 154 | 32 1 
denbisbiindon 33 1, 941. 2050 
isomere Verb. C35H 2007 (F. 246°) aus Piperonvli- C5H5002 Spinasterinbenzoat (F. zul - 207 321 
denbisbiindon 33 I, 941. 2475. 
C5s5H200s Tribenzoylanthragallol (F. 213--215 C35H5003 (s. Capsanthin 
30 I, 2561. Dihydroergosterinoxydbenzoat (| IS 124 
C35H 20012 s. Naphthochron qrün 33 11. 391 
C35H 2208 o-Methoxybenzylidenindandionbiindon (! Cs5H5004 Ergostadientriolmonobenzoat (F. 1.4 
275°) 33 1, 57 Darst. 30 II, 1563; Oxydat. 331, 3577 
m-Methoxybenzylidenindandionbiindon (!'. 2 saurer Phthalsäurecholesterylester (F. 164°) 301 
331. 57 2633*; Il, 2057° 
Verb. C35H2206 (F. 307°) aus Anisvlidenbi- C35H5005 Benzoyleyclamiretin (F. 200°) 3% 11, 17=: 
biindon 33 1, 4] Tachysterylacetatcitraconsäureanhydrid (F. 16 
isomere Verb. C35H 2206 (F. _ wus Anisylid bis 162°), Darst. 331, 238: Hyd 3411, 


bisbiindon 331, 941 2305 
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C35H5202 »-Ergostenylbenzoat (F. 117,5°) 30 II, 
44. 

P-Ergostenylbenzoat (F. 153—160°) 32 II, 2061. 
y-Ergostenylbenzoat (F. 179°) 34 I, 1056. 

C35H5204 Verb. C35H5204 aus Cycelamiretin durch 
Dehydrier. 30 II, 1706. 

C35H5205 Dihydrotachysterylacetatcitraconsäurean- 
hydrid (F. 155 156°) 34 II, 2395. 

C35H52012 s. Theaprosapogenin. 

C35H5201. Heptaacetylcellobiosenonylat (F. 116 bi 
118°) 34 I, 2578. 

C35H5404 Diacetylverb. C35H5404 (F. 175°) aus d 
Sapogenin aus d. „krystallinen Saponin'' 
(F. 225—227°) aus Sojabohnen 34 II, 2537 

C:5H5405  Tetrahydrostachysterylacetatcitracon- 
säureanhydrid (F. 134—135°) 3% II, 2305. 

C35H540s n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäurecholeste- 
rinester (F. 240° bzw. 186°) 32 II, 2825 

n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäureallocholesterin- 
ester 3211, 2825. 

C35H5409 Tetraacetylsyemnol (F. 148°) 30 11, 2266. 

C35H55N Cholesteryl-asumm.-m-xylidin (l. 153°) 
321, 3468*; 34 II, 4149. 

C35H5604 s. Mastieoresen. 

C5H5»0O5 s. Uyelamiretin 

C35H5607 Säure C35H5507 (1. 235°) aus Uyelami- 
retin 30 II, 1706. 

C:5H5608(?) Säure C3s5H5s0s(?) (F. 207°) aus 
Cyvelamiretin durch Ozonisier. 30 II, 1706. 

C35H55012(?) s. Gitalin. 

C35H56014 s. Digitalin; Oleandrin. 

C55H56016 s. Uzarin. 

C35H56N2 Cholesteryl-p-aminodimethylanilin (V. 
154°) 32 I, 3468*; 34 II, 449. 

C:H5s0O s. Shionon. 

Cs5H5s04 Cholesterinkorksäuremonoester (l. 127 
bis 130°) 30 IL, 745. 

C35H5s06 Stigmasteringlucosid (F. 299°) 3% II, 1033. 

C35H5s07 s. Sapogenine- Äseigenin. 

C35H600 (7) s. Sorbikortol T. 

C35H5004 s. Coryliresinol. 

C35H6005 s. Sapogenine-ÜOyelamiretin. 

C35H5006 5. Ipuranol |Sitosterin-d-glykosid]. 

C35H560 Oleon (Oleonon), Darst. 331, >3005*; 
II, 3048*; Darst., Verwend. 34 II, 1546*:; 
Sulfonier. (Verwend.) 311, 1018*, 3204*; 
34 I, 293*. 

C»5H6606 ax-Caprylyl-«’.B-dilaurin (F. 28,4°) 34 II, 
220. 

P-Caprylyl-a.a’-dilaurin (F. 30,2%) 34 II. 220. 
C35H6sO2 (?) s. Diphtherinsäure. 
C35H6ss04 Dicetylmalonsäure, Ester 3% 1, 1024. 
C5H6305 «.ß-Dipalmitin (F. 69°), Identität d. 
v. Guth, Renshaw u. Grün mit d. &.y-Di- 
palmitin v. Guth 30 I, 3663. 

x.7(a’)-Dipalmitin (F. 69°), Identität d. v. 
Guth mit d. «.8-Dipalmitin v. Guth, Renshaw 
u. Grün 30 1, 3663; Verseif. in Ggw. d. K- 
Seifenlsg. v. Cocosnußöl als Emulgator 30 II, 
1652. 

C»;H70O Stearon (Stearylketon, Pentatriakonta- 
non-18) (F. 87,5°), Darst.: aus Fettsäuren 
(Verwend.) 3% Il, 1546*; aus Stearinsäure 
(Rkk.) 321, 2446; (katalyt. Hydrier. in 
Gew. von NH5) 33 I, 1539*: Bldg. aus Fetten 
bzw. Stearinsäure 3411, 1864: Sulfonier. 3211. 
2375*:; Rk. mit Grignardverbb. 34 I, 1024. 

C35H720 Pentatriakontanol, Isomerenzahl 321. 
3581: Verester. mit H2504 (Verwend.) 3L I, 
128*; 34 1, 293*. 

Butyldipentadecylcarbinol (W. 46-—-47° bzw. 47 
bis 480) 33 II, 3676. 

C35H7203 Glycerindicetyläther, Verwend. 34 I, 
S120*. 

C35H72S2 Acetondicetylmercaptol (F. 53%) 34 11. 
1287. 

CoHrsN 18-Aminopentatriakontan, Darst., Ver- 
wend. 33 1, 1539*. 
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C55HısO5N2 4-Anilino-1.2; 6.7-diphthaloylacridon 
32 I, 590°. 

C»HısOsN2 4-Oxy-3-P-anthrachinonyliminoanthra- 
chinonacridon, Verwend. 301, 2315* 


1526 


C»5Hıs02N Methylaminoisodibenzanthron, Ver- 
wend. 30 Il, 3862*. 
C:5Hıs03N N-[Benzanthronyl-( Bzı)]- Bz2-benzan- 
throncarbonsäureamid, Verwend. 3% II, 1377*. 
C3;;Hıs04N 4-[PB-Anthrachinonylamino] - phenyl- 
furananthron 31 II, 438. 

;Hı904N3 Benzoylamino-2’-anthrachinonyl-N\- 
pyrazolanthron 30 Il, 2533*. 

»Hıs05N 4’-[2”-Anthrachinoylamino]-2-phenyl- 
anthrachinon, Verwend. 33 I, 3706*. 

C»;H1905N3 5-Amino-4’-benzoylamino-2.2’-di- 
anthrachinonyl-1.1’-carbazol (5-Amino-4- 
benzoylamino-1.1’-anthrimidcarbazol, 5-Ami- 
no-4’-benzoylaminodiphthaloylcarbazol), 
Darst., Verwend. 31 II, 3402*; 32 IL, 3451*; 
Verwend. 30 I, 899*; 3111, 2521*; 331 
2469*., 

5-Amino-5’-benzoylamino-2.2’-dianthrachino- 
nyl-1.1°-carbazol (5-Amino-5’-benzoylamino- 
1.1’-anthrimidcarbazol), Darst., Verwend. 31 
II, 3402*; Verwend. 3211, 3481*: 331, 
2469*; II, 1598*. 

C35H 2005N2 Benzoyl-1.1’-diamino-2.2’-dianthra- 

chinonyl, Verwend. 321, 1447*. 
4-|1’’-Aminoanthrachinoyl-2’-amino]-2-phe- 
nylanthrachinon, Verwend. 33 I, 3796*. 
4-Benzoylamino-1.1’-dianthrimid, Verwend. 31 
II, 3402*. 
5-Benzoylamino-1.1’-dianthrimid, Verwend. 31 
II, 3402*. 

C35H2007N4 Fluorenon-2.7-disazo-bis-|2-oxy-3- 
naphthoesäure] 33 I, 1943. 

C:5H2ı04N3 Anthrachinon-l-azonaphthol AS-BO 
(F. 315,5° Zers., korr.) 321, 943. 

Anthrachinon-2-azonaphthol AS-BO (F. 300,2 
Zers., korr.) 3231, 943. 

C35H 2105N3 5.8-Dibenzoylaminoanthrachinon- 
2.1 N)-1’.2’°(N)-benzacridon 34 I, 2355*. 
C35H2202N2 Dibenzylidenmonophthalyl-2.7-di- 

aminofluoren 30 I, 350. 

C35H2204N2 Disalicylidenmonophthalyl-2.7-di- 
aminofluoren 30 I, 350. 

C»;H2205N6  2.7-Dinitrophenanthrenchinon-1’.3’- 
di-$-naphthyl-2’-aminepguanidon (F. 270°) 
30 IL, 2897. 

C55H2303N5  2-Nitrophenanthrenchinon-1’.3’-di-- 
naphthyl-2’-aminoguanidon (F. 200°) 30 II, 
2897. 

C;H2304N3  1-Amino-4’-p-tolylamino-2.1’-di- 
anthrimid, Darst., Verwend. 32 IL, 2114*. 
C:5H240N4 Phenanthrenchinon-1.3-di--naphthyl- 
2-aminoguanidon (F. 240°) 30 II, 2897. 
C5H2404N2 1-[2’-Benzanthronylamino]-4-n-buty- 
rylaminoanthrachinon, Verwend. 30 II, 3640*. 
C35H 2405N 2 O°-Benzoyl-1.1’-diphenylisatyd (F.172°) 

34 11, 442. 

C5;H2350N5 Phenanthrenchinonmonoxim-1.3-di-}- 
naphthyl-2-aminoguaniden (N. 235°) 301, 
2897. 

C5H2504N3 1-[4’-(Benzoylacetylamino)-phenyl- 
amino]-4-anilidoanthrachinon, Darst., Ver- 
wend. 34 1, 2661*. 

Cs H»ON4 N.N’-Bis-[3.4-dihydro-1.2-naphth- 
acridyl-14]-harnstoff 321, 2551. 

C5H202N2 Benzyliden-3.3’-bis-|phenyl-1-oxindol] 
(F. 220°) 331, 1183. 

C5H2»0OsN2 1-[ Bz-1-Benzanthronylamino]-5-butyl- 
aminoanthrachinon, Darst., Verwend. 321, 
141®, 

1-[ Bz-1-Benzanthronylamino)-5-diäthylamino- 
anthrachinon, Darst., Verwend. 321, 141*. 

C35H 2503N4 N.N’-Bis-[8-methyl-2-phenyl-4-chi- 

noyl]-harnstoff (F. 210°) 321, 76. 
Naphthoylenmethylbenzimidazol-peri-dicarbon- 
säure-p-toluidid, Verwend. 321, 749*. 

C35H2#04N2 Methylendi-3-oxynaphthoesäureanilid, 
Stabilität v. Na-Salz-Lsgge. 3L II, 315. 

C;H%»05N4  N.N’-Di-[2-phenyl-6-methoxy-4-chi- 
noyl]-harnstoff (F. 151°) 31 11, 1704. 

C55H2»»0OsNa 0.0'-Dipyruvyl- N. N’-dibenzal- 
methylen-5.5’-disalicylsäurediamid 30 I,1654*. 

C35H 2703N5 [4’-Methyi-5-methoxyazobenzol-4-azo]- 
2-oxy-3-naphthoesäure-x-naphthylamid 32 11, 
1242”, 
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C55H 2704N5 |4'.5-Dimethoxyazobenzol-4-azo|-.- 
oxy-3-naphthoesäure-x-naphthylamid 32 11 
1242*®, 

C:5H2sOsN2 Imabenzil 30 1, 255> 

C;H2s0O3Ns summ. Harnstoff d. 6-|-Amino- 
p-toluylamino]-chinolins (F. 254— 256%) 34 1 


3771* 


CH 2sO5N2 N.N'-Dixanthydryl-5-äthyl-5-allvl- 
barbitursäure (F. 242,0°) 34 II, 327 

C;;H2307N? Verb. C3;>H2307N:, Bldg. d. Chloı 
(F. 181°) aus d. Methviphenvylhvdrazon 
m-Nitrobenzaldehyds mit m-Nitrobenzalde 
33 1, 52. 

C;5H300N2 4.4'-Diphenyl-1.1’-dimethyl-2.2’-carbo- 
eyanin, Jodid 32 1, 2046 

C35H3003N4  N.N’-Di-!2-phenyl-6-äthoxychinolyl- 
(4) ]-harnstoff (F. 275° Zers.) 3L 11. 1707 

C35H3004Ns Di-p-nitrobenzylidenderiv. d. Pheny!- 
bis - [4- (x- methylhydrazino)-phenyl]-methans 
(F. 162°) 33 II, 3420. 

Verb. C35H3004Ns (F. 138°) aus Phenyl-[4-(x-n 
thylhydrazino)-phenyl]-[4-(x-methyl--benz 
hydrazino)-phenyl]-methan 33 II, 3420 

C35H3005Ns Verb. C35H3005Ns, Bldg. d. Chlorids 
(F. 177°) aus d. Methylphenylhydrazon « 
m-Nitrobenzaldehyds mit Benzaldehyd 331 
62. 

C:5H30011N2 Di-p-nitrobenzoylmangostin (F. 147° 
31 Il, 1136 

C:;H31ı02N3 Anhydroarabinosetri - 5- naphthylamin 
31 11, 3099. 

C35H3ı053N5 Verb. C35Hs103N5, Bilde. d. Chlorid 
(F. 169°) aus d. Methylphenylhydrazon  « 
Benzaldehyds u. m-Nitrobenzaldehyd 33 I, 52 

C:5H32ONs Bis-|(x-methyl--benzalhydrazino )-phe- 
nylj-phenylcarbinol (F. 111°), Blde. 33 I, 52 
Chlorid (Bldg.) 32 1, 1091: (Hydrolyse) 3All 
1122. 

C55H3202N4 p.p’-Di-[6’-methoxy-2’-methyl-4 - 
chinolyl)-diaminodiphenylmethan (F. 144‘ 
Zers.) 30 II, 571. 

4.4’-Bis-[p-methoxybenzylidenhydrazino]-tri- 
phenylmethan (F. 166 —167°) 3 II, 3471 

C55H3204N4 4.4’-Bis-|4-oxy-3-methoxybenzyliden- 
hydrazino]-triphenylmethan (F. 154°) 31 1 
3471. 

C55H3205N4 4-Benzoylamino-2.5-diäthoxybenzol- 
azo-2’.3’-oxynaphthoesäure-o-toluidid Ver 
wend. 34 II, 525*. 

C35H3205N6 Diphenylketon-4.4’-bisdiazoacetessig- 
säure-o-toluidid, Verwend. 32 IL, 3795* 
C3»;H320sNı 4-Benzoylamino-2.5-diäthoxybenzol- 
azo-2',3’-oxynaphthoesäure-o-anisidid, Ver- 

wend. 34 Il, 525*. 

C35H3205N4 N.N'-Dipyruvylmethylen-5.5 -disalicyl- 
säurediamiddi-[p-aminobenzyl)-äther 301 
1653 *. 

C55H320118S 2.3.4-Tribenzoyl-6-»-toluolsulfo-/}- 
methylgalaktosid (F. 194°) 31 II, 2310. 

4-p-Toluolsulfo-2.3.6-tribenzoyl- 3-methylgluco- 
sid (F. 191—192°) 33 I, 2085. 

C15H33013N Chrysazin-9-iminacetosalicosid (F. I iv 
bis 142°) 32 I, 1897. 

C35H340N2 3.3’-Diphenyl-1.3.1'.3°-tetramethyl-2.2 - 
indocarbocyanin, Chlorid 321, 2041: Jodi 
(F. 272°) 34 I, 1325. 

C:5H3406N4 S. Chlorophuylle-Orophäoporphurin 
[7sophäoporphyrin as] [Methylester];: Chlor: 
phylle-Phäophorbid b [Metliylester Chlors 
phulle-Phäoporphurin bs [Methylester 

C55H3407N4 s. Chlorophulle- Phäoporphurin br [Me- 
thylester]. 

C3:;H340s35N4 s. Chlorophulle-Oxrophäoporphurin a 
[Methylester]. 

C55H34NBrs Dibromcholesteryl-2.4-dimethyl-6- 
bromanilin (Zers. 145 —147°) 3% II, 4149 

C:5H360O5N4 (s. Chlorophulle- Phäophorbid a |Met! 
ester]; Chlorophulle- Phäoporphyrin as | Prot 
phäoporphyrin a] [Methylester)) 

Rhodindicarbonsäure C35H3»»05N4 30 I, 331 

Cs5H360sN2 Verb. Cs5H3s08N2 (F. 100 — 200°) a 
Demethylotetrandrin 32 Il, 2650 

Trilobamin s. C3sH3sO6N2. 

C35H3s0sN4 (s. Chlorophylle-Dihydrophäopkorbid b 
[Methylester]: Chlorophylle- 10-Oruphäopor- 
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phy a [INeophäoporphyrin a: Al 
ester] c’h! ophylle- Rhodinporphyriü 2. I) 
methvylester]) 
10-Oxyphäoporphyrin-as-methyläther, IDimethv! 
ster 3% Il, 2087 
!1.10-Dioxy-2.4.7.9-tetramethyl-3.8-dicarboxy- 
5.6-diäthyl-15-phenyl]-tetrapyrrodien, I)iäi 
ester SE II, 2469. 
C35;Hw#O:N4 8. Chlorophuylle- P} 
thylester]:; C'hlorophulle- Phäopurz M 
thvlester 
Ci5H3sOsN4 (s. Chlorophylle-Dihvdrophäophorbid a 
[Methylester]; CAhlorop} r- Rhodinporphyrin u 
[Dimethvlester]) 
Verb. Cs5H3sO>Ns aus Metlyiphäophorbid 
Ss I, 2765 
C35H3sOsN4 (s. Chlorophulie- Bakterii 
Chlorophulle- Protophäoporphyr h 
este r]) 
Pseudo-es-porphyrin, Dirmethylester (F. 230 bi 
233°) 32 Il, 3720 
1.4.6.7-Tetramethyl-8-äthylporphin-2.3.5-tripro- 
pionsäure 301, 39319 
1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-6-methylmalon- 
säure-7-propionsäureporphin, Derivv. 31H 
251 
Tricarbonsäure Cs5H3ssOsNı aus Mesoporphvrin 
Urimethvlester (F. 257° korr.) 31 I, 3360 
CoH»s0sS 2.3-Dimethyl-4-p-toluolsulfo-6-tri- 
phenylmethyl-x-methylglucosid, Hydrolys« 
34 II, 2067 
C35H53s01484 2.3.4.6-Tetratosyl--methylglucosid 
(Tetra-p-toluolsulfo-’-methylglucosid) (F. 11 
bis 182°) 3231, 2019: 34 II, 228 
Cs5H3905N5 =. Erwotınin; P’seudoergotin 
Ci5H4004Ns =. Chlorophuylle- Mesophulloporphurin 
[y-Methylmesoporphyrin] 
C35H4005N4 Dicarbonsäure CasH4005Ns aus Rliorliı 
porphyrin-ga-esteroxynitril 33 H, 138 
& sH4006sN >» > Phiüanthin 
Cs5Hs00»N4 (s,( 'hloropk ylle- Protophäoporpk yrınbl! 
[Methylester]) 2 
Chlorintricarbonsäure CssH400sN: 30 1, 531 
C35H40010N4 s. Gallenfarbstoffe- Koprobilirubin 
C»>H4106N5 s. EKraotinin, Eryotorin 
C>5H4aO07N5s Verb. Cs5H407Ns5, Blıdzr. (1. quart 
Bromids ans Dioxonueidin u. BrUN 321 


ropi rphyı na W 


phiophorbidb 


[Methv] 


715. 
C:sH4206N4 1.3.5.6.8.10-Hexamethyl-2.9-diacetyl- 
4.7-dipropionsäuretetrapyrran-i5-en, Dim« 


thvlester (F. 183°) 31 II, 580 

C5H420684 3.5.6-Tribenzoyl-2.4-thioäthylglucose- 
diäthylmercaptal (F. 92-03") 3:3 1, 40% 

C»5H4406N2 Dehydroergosteryl-3.5-dinitrobenzoat 
(F. 185 —189°) 33 II, 391 

Cs5H4406N4 Mesobilirubindimethyläther XIII x (1 
193°) 33 1, 2557 

C5H45010N Taxinonoxim (FF. 00- 04°) 3% IE, 3303 

C5H4501>N d-Heptaacetyl--phenylalanincellobio- 
sid, Athylester (F. 176°) 33 1, 1282. 

-Heptaacetyl-5-phenylalanincellobiosid Athvi 

ester (F. 154°) 33 1, 1282. 

CsH#04Ni 1.3.5.6.8.10-Hexamethyi-2.9-diäthyl- 


4.7-dipropionsäuretetrapyrran-1!5-en, Di 
methylesterbromhydrat (F. en. 185% 3 1 
SU, 


Ci;H4#068N: Vitamin - Dz: (Calciferol) - 3.5 - dinitro - 
benzoesäureester (F. 148— 140°) 321, 1261, 
2344 

Lumisterin (Sterin-X )-3.5-dinitrobenzoesäure-- 
ester (F. 139 —141°) 323 1, 2344 

Pyrocalciferol-3.5-dinitrobenzoesäureester (F. 170 
bis 171°) 321, 1261, 2344. 

C35H4704N m-Nitrobenzoylergosterin (F. 151°) 3011 

745. 
p-Nitrobenzoylergosterin (F. 1=2 
‚-Nitrobenzoylisoergosterin (F. 172°) 30 11, 745 
p-Nitrobenzoylisoergosterin (F. 1=4°) 3011, 745 
»-Nitrobenzoesäurecalcifervlester (FF. 0-03 ° 
32 1, 2344. 

CH4sO2N2 p-|Diphenylamino)-phenylcetylurethan 
(F. 95.5—086,5°) 30 II, 1969. 

Cs5H4sO»N a Dihydroergosteryldinitrobenzoat (F_20* 
bis 207°) 34 Il, 2836 


°, 30 11, 745 
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Dihydrovitamin-Dz--dinitrobenzoat (F. 
331, 238. 
C:5H4sO7N2 Dihydroergosterinoxyd-3.5-dinitro- 
benzoat (F. 195° Zers.) 33 II, 391. 
Ci5H4s02N Ergosterylphenylurethan (F. 236,5 bi- 
238°), Darst. 30 II, 745; Bestrahl. 31 II, 263. 
Vitamin-De-phenylurethan (F. 122°) 33 I, 2575 
C:5H4s04N Spinasterin-p-nitrobenzoat (F. 217 hi= 
218°) 32 1, 2475. 
C35H45012N s. Jesaconitin. 
C;5H5006N? y-Ergostenoldinitrobenzoat (F. 
210°) 3% I, 1056. 
C;5H5ı02N Spinasterinphenylurethan (I. 1723 bis 
174°) 32 I, 2475. 
C35H5104N a-Ergostenyl-m-nitrobenzoat (F. 165°) 
30 11, 744. 
x-Ergostenyl-p-nitrobenzoat (F. 175°) 30 IL, 744. 
C55H530N Cholesterylacetylanilin (F. 137°) 3% 11, 410 
C35H5303N p-Methoxyphenylcholesterylurethan 
341, 2419. 
C35H54035 #-Ergostenol-p-toluolsulfosäureester (1 
162—163°) 32 II, 224. 
C»5H550N Cholesteryl-o-phenetidin (I. 91°) 3% II, 
149. 
Cholesteryl-»-phenetidin (N. 
34 11, 449. 
C:5H5#6035 Ergostanol-p-toluolsulfosaureester (F 
150—151°) 32 II, 224. 
C»;H580O5Br2 Verb. C35H5605Br2 aus Cvelamiretin 


95°) 


209 bi 


140°) 32 I, 3468* 


mit Br 30 II, 1706. 

C35H5707Br Bromäscigenin (F. 106-197" korr.) 
31 11, 1582. 

C35Hs702C1 Oleonchlorhydrin 32 IL, 347 1*. 


C35H6704Br /-Dipalmitoyl-«-bromhydrin(F.62- 63°) 
301, 34. 


C35H#704) «a.ß-Dipalmitoyl-a’-jodhydrin (F. 43,6") 
321, 2456. 
C3>H 700»Nıs Ester C35H700O5Nıs, Bldg. d. Hydro- 


ehlorids aus Clupein SO I, 3914. 
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C:5H1505N5Cle 4-Amino-[6’.8"-dichlor-4-oxo- 
1°.4’’-dihydrochinolino ]-| 3.2” :3’.4’]-1.1’-an- 
thrimidcarbazol, Darst., Verwend. 23011, 
ee 30%, 

5- Amino-[6”.8”-dichlor-4”-oxo-1’ 
chinolino ]-|3°.2”:3°.4 ]-1.1’-anthrimidcarba- 
zol, Darst., Verwend. 30 II, 3339*, 

H2007N2S 1-[Anthrachinon-; 3-sulfamino]-5 
zoylaminoanthrachinon, Darst. 
299*. 

C»H2104N3S 2-Phenyl-6-[5’°-benzoylaminoanthra- 
chinonyl-1’-aminocarbonyl]-benzthiazol, 
Darst., Verwend. 34 II, 3545*. 

Ci5H2 2. ‚NiCl> 1-|2’-Methyi-5’-(carboyl-1’-amino- 
2,5” -dichlorbenzol)-benzolazo]-2-oxy-3-|car- 
boylaminonaphthalin}-naphthalin. Darst., 
Verwend. 3% IL, 3060*. 

C»sH240sN2J2  Dijod-0.0’-dipyruvyl- N. N '-diben- 
zalmethylen-5.5’-disalicylsäurediamid 301, 
1654 *. 

CsH23OsN3S 1.4-Di-[o-oxybenzoylamino]-5-p-tolu- 
olsulfaminoanthrachinon 3% I, 299*. 

C35H270:N5S2 1.5-Di-[p-toluolsulfamino]-x-benzoyl- 
aminoanthrachinon 34 I, 299*. 

C55H2709N5S3 s. Polarorange R. 

C35H27010N7$S2 s. Benzoechtscharlach 4 BS. 

C5H27012N5S2 N -[4-Amino-3-sulfoanthrachinony!|- 

N -[2,.6-dinitro-4-sulfophenyl]-4.4’-diaminodi- 
phenyldimethylmethan, Darst., Verwend. 
34 Il, S51l*. 

\-[4-Amino-3-sulfoanthrachinonyl]- N ’-|2.4-di- 

nitro-6-sulfophenyl]-4.4’-diaminodiphenyldi- 

methylmethan, Darst., Verwend. 34 II, s51* 
ssH2sO7N4S Benzoyl-ın-aminobenzoyl-m-amino- 
benzoyl-m-aminobenzoyl-o-toluidinsulfonsäu- 

re, Darst., Verwend. 33 1. 1654*. 

C»5H2907N9S2 s. Direkttiefschwarz RW. 

»HS0ON2S2 2,.2’°-Diäthyl-8-phenyl-3.4; 3’.4-benz- 

benzthiocarbocyanin, Darst., Verwend. d. .Jı 

dids 34 1, 3694*. 

Cs>H3105N4Cl 4-Benzoylamino-2.5-diäthoxybenzol- 
azo-2'.3 -oxynaphthoesäure-[5"-chlor-2'-to- 
luidid], Verwend. 34 II, 525*. 


'.4'-dihydro- 


„ben- 
‚verwend. 841, 


ep) 


ee) 


C35H320»N2Br2 Dibrom-3.3°-dimethyl-4.4 -dioxy-di- 
phenylhexylmethanbisnitrobenzoat (F. 215°) 
Darst., Giftigk. 33 I, 1119. 

C55H3502N3$3 Neothiazolcarbocyanin C3>H3302N3S3 
aus Metho-2-methyl-4-phenylthiazol (Darst 

Sensibilisator) 33 II, 

C35H3306N3S2 s. Säureriolett 7 BN. 

C35H3305N5$2 4-[4’.4°-Bis-(dimethylamino-benz- 
hydryl]-1-phthaloylaminonaphthalin-2.7-disul- 
fonsäure 30 II, 3153. 

C35H33010N3$2 1-Phthaloylamino-4-|4'.4-bis-(di- 
methylamino)-x-oxybenzhydryl]-naphthalin- 
2.7-disulfonsäure 30 II, 3159. 

C35H34010N2$3 s. Säuregrün. 

C35H3805N4Mg 5 Chloroph ylie-( 'hloroph yllid a IMe- 
thylester]. 

C35H3705N4Cl 
2702. 

C55H4506N 2Cl Ergosteryl-|2-chlor-3.5-dinitro-1-ben- 
zoat) (F. 203—204°) 32 II, 0. 

Vitamin-Dz-[2-chlor-3.5-dinitro-1-benzoat] <(F 
132°) 32 II, 880. 

Cs5H 7408N2S Verb. C35H 740=N2S (1. 242° Zers.) au 
Nebennierenrinde (ceholesterinsenkende Wrkgr.) 
331, 1885. 


photograph. 


IR00*, 


Chloranhydrophäophorbid b 23:3 I 
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C»sH3:04N5SFe =. Blutfarbstoffe-Häanmin 


hämin). 


(Rhodan 


C,,-Gruppe. 
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C;eH1s 1.2.3; 7.8.9- re 34 11, 
CseH1s Dekacyclen, . Absorpt.- u. Fluorescenzspektr. 
34 I, 1780; katalyt. Druckhivdrier. 3% I, 1815 
C5sHa22 1.2: 1’.2’-Dibenzdianthryl-(6.6° oder 7.7) 
31 1, 3120. 
Phenylendiphenyldibenzodifulven 


1304. 


(1.1’-Diphe- 


nyl-3.3’-[o-phenylen]-ruben) (F. 270—271°), 
Darst., Färb. 321, 65; Absorpt.-Spektr. 
33 II, 3126. 

CasH 24 3". 9'-Diphenyl-3.9-divinylperylen (F. 257 
bis 258°) 31 I, 277. 


- Phenyl- 9.12; 10.11-di-[o-phenylen]-9.10.11. 
2-tetrahydronaphthacen (F. 256-—2879% 33 


1 3126. 

Dephenylrubren (1.1°.3’-Triphenylruben) (W. 
236—237°), Bldg. 3L II, 2461; 341, 2751: 
Absorpt.-Spektr. 33 II, 3126. 

CieH 26 1.12-Diphenyl-4.6.7.9-diphenylendodeka- 
hexaen (F. 251°) 341, 45. 

Sexiphenyl, Bldg., Derivv. 3L II, 3344; BL, 

3931. 


Pentaphenylbenzol (l. 246--247°), 
214; Mol.-Gew. 34 I, 3742. 
1.5-Bisdiphenylmethylennaphthalin 31 I, 779 
2.6-Bisdiphenylmethylennaphthalin 31 I, 779. 
9.10-Dibenzyl-1.2;5.6-dibenzanthracen (F. 195 

bis 201° Zers.) 31 I, 3119. 
C36Ha2s 1.1.1.2-Tetraphenyl-2-x-naphthyläthan (I. 
134—194° bzw. 194—-196°), Darst. 33 II, 871: 


Darst. 34 1, 


Rkk. (Stabilität d. Äthanbind.) 33 II, 1675. 

C;#Hs0 Dodekahydrodekacyclen (FF. 303— 306°) 
34 1, 1316. 

Ca#H3s Bisdekahydrodekacyclen (?) (F. 245") 
34 1, 1815. 

C3#H.42 2.5-Diphenyl-3.4-di-[x-phenylisopropyl|- 
hexan (Kp.22 290—310°) 3L II, 1134. 

C36H4s Trisdekahydrodekacyclen (F. 215°) 341, 
1815 

C3sHro Hexatriakontandien (?) (F. 45-—49°) 301, 
2541. 

C3s#H7rs Hexatriakontan (F. 75,7—75,9°), Rein- 
darst., röntgenograph. Unters., Rkk. 331, 
2446; Röntgenunters. v. festen Lseg. 34 I, 10; 
Zers. mit AlCls 34 IL, 1757. 

— 861 — 

C3sH 1402 1.2.3: 7.8.9 - Dinaphthocoronenchinon - 

(4.10) 3% II, 1304. 


289*. 


C#Hı802 Dibenzoylenanthanthren 33 II, 





Cal 








1520 C,H,0) 3611 
Cs#H1606  cis-Bisbindonylen [cıs-1.6-Diphthaloyl- Cs#H24Nıo Verb. CsoHauN:: (1 230°) aus 2-Pheny! 
2.3;5.4-dibenzoylenhexatrien-(1.3.5)) (F. 344‘ +-aminopseudoazim id. enzol 34 if 223 
Zers.) 321, 1895. 34 Il, 769 C#H3#0 2.5- Diphenyl-2.5- di-a- naphthvl-2.5- dihy- 
trans-Bisbindonylen rans-1.6-Diphthaloyl- drofuran } 1—222°) 34 1, 2749 
2.3;5.4-dibenzoylenhexatrien-(1.3.5)) (F. 340 Cu«H30O: 1.1.4.4-Tetrakis- |phenylacetvienyl)-bu- 


Zers.) 32 1, 1895, 3435; 34 II, 769 
Diphthaloyldibenzoylendihydrobenzol :32 I, 1x04 
C3sH 1608 trans-1.2;5.6-Dioxidobisbindonylen 32 I 
1895, 3435; 34 II, 769 
C3eH 13802 1.2;7.8-Dinaphthoperylenchinon-(3.9 
32 1, 3441; 3% Il, 1304 
CssHısO3 Acetyldibenzanthron 3% I, 2601 
CseHıs04 5.6;5'.6°-Dibenzo-2,2’-dianthrachinony! 
(F. 320°) 33 II, 785*. 
Bz-1- Bz-1’-Di-[1.2-benzanthrachinonyl! Ver 
wend. 33 11, 2>8*. 
CssHıs05  cis-Anhydrobisbindon (F. 40S° kon 
33 I, 1125. 
Cs#H 2002 O-Phenyldihydropyranthron 1 1, | 
Dimethyldibenzanthrone 32 Il, 2115*. 
6.6°-Dimethylviolanthron 30 Il, 564 
C5s6H 2004 bz-2- Bz-2' -Dimethoxydibenzanthron 
(Caledonjadegrün, Caledon- Jade-Green G, An- 
threnjadegrün), Darst., Verwend. (Übersicht ) 
32 11, 1835: Lichtechth. 30 II, 1286: Chlo 
rier. 31 1, 692*: Bromier. 31 II, 2938» 
Einw. v. P2Ss 31 I, 3179*; Rk.: mit Alkali- 
phenolaten 31 I, 1130*; mit Paraformal 
dehyd 32 11, 3479*; mit Phthalsäureanhy 
driden 33 1, 1355*; Verwend. zum Färbeı 
v. Viscosegeweben 31 II, 2934 

x.x-Dimethoxydibenzanthron, Red. 30 1, 372x* 
33 I, 1349*; II, 2901* 

9.10-Di-x-naphthyl-9.10-dioxy-9.10- dihydroan- 
thracen-1.5- dicarbonsäuredilacton (F. >360° 
Darst., Rkk. 321, 3441; in Bash Desk. 
34 11, 1304. 

C3sH200s trans-Bisbindonylendihydrat 32 1, 1505 

’rans-1.6-Diphthaloyl-2.5-di-[o-carboxyphenyl]- 
hexatrien-(1.3.5) L,‚trans-Säure‘' | 32 1, 1805. 
3435. 

C3s#H 20010  trans-1.2;5.6-Dioxido-1.6-diphthaloyl- 

2.5-di-[o-carboxyphenyl]-hexatrien-(1.3.5) 2 
I, 1895, 3436. 


2.3.2’.3’-Tetraacetoxynaphthodianthron hl 
2055. 
3.3'.4.4 -Tetraacetoxynaphthodianthron al 
1323. 
Ca#sH 22053 Di-[2.3-benz-9-anthronyl]-äther (F. ) 
31 Il, 1143. 
C3s#H2204 Leukodimethoxydibenzanthron, Dar-t 


301, 3728*; saurer Schwefelsäureester 
unter ÜssH 2201082. 


C:sH220s Dinaphthoyldiphenyldicarbonsäure 343 II, 


786®. 
C3#H220s O-Tribenzoylgalangin (F. 177%) 331 
3937. 


CasH22010  2.3.2°.3°-Tetraacetoxyhelianthron (F., 
295— 297°) 31 I, 2055. 

C3sH22012  1.4.1’.4°-Tetracetoxy-2.2 -dianthrachi- 
nonyl 30 1, 1937 

2.3.2'.3’-Tetraacetoxy-1.1'-dianthrachinonyl (1! 

ca. 200° u. 268—270°) 31 I, 2055 

C36H 23 ] ar ee Rkk. 32 1, 65 

C;H240 1.1-Di-|2 -biphenyl]-2 2 Pre dl 


265— 267° korr.) 30 II, 50 
C3sH 2402 a u 1, 277 
x.x-Di-m-toluylperylen (F. 2485—-250°) a1 
278. 


x.x-Di-p-toluylperylen (F. 340-341) 31 I, 27 > 
CaoH 2404 3.9-Dianisoylperylen, Hydrier. #3 
CH 2406 Di-p-methoxybenzoyl-1.12-dioxyperylen, 
UV-Spektr. 33 II, 829 
C5sH 2405 7'-Methoxy-4-[7 -methoxy-4’'-phenyl- 
ne -naphtho-(1.2:4'.3°)-cu- 
marin (?) (F. 237° ) 34 1, 1045 
Dinaphtho - 2'.3° 1.2; 2,3” : 5.6-dihydro-(9.10 - 
anthracen-4 r% ass: 6.6" -dicarbonsäure 
32 II, 3238. 
C3sH 2409 co». 2.4.6-Tetrabenzoyloxyacetophenon 
(F. 142,5°) 33 1, 3937 
CH 24N2 2.5- BRD = 6-di-x-naphthylpyrazin 
(F. 260 —260.5 41, 24 


- 
u 
— 


tandiol-(1.4) (F. 136%) 331, 23 
ı. Diphenyldi-x-naphthylibutindiol (} 
bis 183°) 34 1, 2749 
2 ‚7.8° )»Di-|2-biphenyl)-acenaphthendiol-: 1.2 
(F. 168°) 30 II, 2650 
4.4 -Di-a-naphthoyl-3.3 -dimethyldiphenyl 
150,5-—-160,5°%) 31 1, 3120 
Cs H#Os o-Phthalsäurebis-| p-phenyliphenacylester 
(dl 167,5°) 323 Il, 370 
Cs; H%0s 1.6-Diphthaloylhexan-2.5-diphenyl-o-car- 
bonsäure 32 1, 105 
2,2'-Bisdiacetylmorphol (}F. \ 3011, 1084 
CH 010 1.2.1°.2°-Tetraacetoxy-9.9 -dianthron (1! 
245—247°) 31 1, 2056 
2.3.2'.3°-Tetraacetoxy-9.9 -dianthron (1 27 
277°) 31 1, 2054 
Resorcindi-|4-(p-methoxybenzoyloxy )-benzoec- 
säureester] (,„ Resorcindi-/4’-methoxy-7p-di- 
benzoat]”) (F. 154°) 331, 2538 
Hydrochinondi-[4-(p-methoxybenzoyloxy )-ben- 
zoesäureester) (,.Hydrochinondi-|4 -methoxv- 
p-dibenzoat]'') (F. 230°) 33 1, 253= 
CssH2sCle 1.5-Bis-|diphenylchlormethvli-naphthalin 
(F. 250—251°) 31 1, 779 
2.6-Bis-|diphenylchlormethyl\-naphthalin «| 
bis 253°) 311, 779 
CaeH27Ns s. Nigrosin 


Cs#H27P  Tribiphenylphosphin (1. 1;. HilmE 
1983 

C»#H27As Tribiphenylarsin (F. I=2 |» sol 
ZU. 

CH 27Sb Tribiphenylstibin «I 176,5—17 


30 1l, 1222. 
CsaH2s02  «-1.4-Diphenyl-1.4-di-a-naphthyl-2-bu- 
ten-1.4-diol leis-Form! (F. 167°) 34 1, 2740 
2-1.4-Diphenyl-1.4-di-x-naphthyl-2-buten-1.4- 
diol itrans-Form] (F.-231--232% 34 1, 2710 
1.5-Bis-|[diphenyloxymethyl|-naphthalin (F. 20‘ 
Zers.) 31 I, 779 
1.8-Bis-/diphenyloxymethyl-naphthalin IE 11 
2874. 
2.6-Bis-|[diphenyloxymethyl|-naphthalin (F. 270 
bis 281° Zers.) SB 1. 779 
3',9'’-Diphenyl-3'.9’-dioxy-3.9-diäthyliperylen «(| 
277°) 31 I, 277 
9.10 - Dioxy - 9.10-dibenzyl-9.10-dihydro-1.2 
dibenzanthracen (F. 240— 2,1") 31 1, 311w 
CsaH 2803 1.2.3.4.5-Pentaphenyl-1.4.6-trioxy-1.4 
dihydrobenzol (F. 20 210° SE IL, It 
Di-p-anisyl-3-naphthyl-//-naphthoylmethan (1 
185°) 33 1, 1618. 
C#H2S 4- Diphenylmethyl- 1- „thionaphtholdiph« 
nylmethyläther (F. 14") 32 Il, 3=70 


CaaH 2sPb Diphenyldibiphenylylblei, Spalt. 341 
1035 
C:sH300 Verb. Ca#H300 (F. 203°) aus 1.4-Diphei 


butadien u. Benzoylehlorid 31 II. 3005 
C#H3002 1.4-Diphenyl-1.4-di-x-naphthylbutan- 
1.4-diol (F. 220°) 3% I, 2749 
1.2-Di-p-tolyl-1.2-di-a-naphthylglykol (I! 
30 11, 277%. 
?-Phenyl-y-benzoyl-y-benzhydrylbutyrophenon 
(l 150°) 331, 3311 


Verb. CasH3002 (F. 137 —135°) au kW 
C42Hs aus Diphenvl-[3-methyl-3-äthyh 
tinvl-(1 -carbinol bzw. Tetraplhienvldi rn 


thyl-3 äthylpentinyl-(1)]-aäthan 33 I, 30 
C»+H2004 1.2- Di-p-anisyl- 1.2-di-z-naphthylglykol 
(F. 143—144°) 30 Il, 2779 
suyumm. Di-p-anisyldi-/)-naphihylglykol (} 
331, 1613 
C»+H3005 Glycerin-a.-dibenzoyl-a -trityläther (! 
2—04°) 33 1, 2391 
C3«H300s 2.3.2.3 -Tetramethoxy-9.9 -dianthranyl- 
diacetat (F. 194—1% 31 I, 2054 
3.6.3°.6°-Tetramethoxy-9.9 -dianthranylidiacetat 
l — 256°) 31 1, 2054 
Dibenzoesäureester d. Dienolform d. Dibenzoyl- 
bernsteinsäurediäthylesters (32H 220 


14 








36 12 


C5sH30011 3-0x0-6.3'.6’-triacetoxy-2.2'-di-|p-meth- 
oxyphenyl]-2.3’-dicumaranyl (°?) (F. 217°) 
30 II, 1225. 

4-Acetyltetrabenzoylglucose (F. 119- 150°) 32 
II, 2632. 

Acetyl-1.3.4.5-j-tetrabenzoylfructose (F. 112 
bis 113°) 331, 2392. 

C;sH30N4  Chinhydron CasH30Ns (F. 132— 19359) 
aus N.N’-Diphenyl-p-phenylendiamin u. N. N 
Diphenylechinondiimin (Bldg., Rkk., Hydro 
ehlorid) 31 II, 555; (Struktur) 321, 810. 

C;sH30Ge2 Hexaphenylgermanoäthan (Hexaphe- 
nyldigerman) (FF. 336—337°) 30 II, 3395; 
32 II, 51; 34 II, 1291. 

C:s#H30Ges Hexa-[phenylgermanium]| 31 Bi 092 

C3sH50Si2e Hexaphenyldisilan (F. 351-—353 3% E 
1969. 

C55H3205 2-Methoxy-9.9.10-tri-|4’-methoxyphenyl]- 
9.10-dihydroanthrol-(10) (F. 193 —- 104°) 32 1 


3176. 
C;sH3206 Des-N-methyltetrandrin (FF. 221°) 32 IT. 
2659. 


C3sH3402 Verb. C3aseH3402 (F. 226,5—22s° korr.) 
aus d. KW-stoff C42Has aus Diphenyl-[3-me- 
thyl-3-äthylpe ntinyl-(1)]-carbinol bzw. Tetra- 
phenyldi-[3 -methyl-3-äthylpentinyl-(1)]-äthan 
33 1, 3932 

C»sH 3403 Kar C3eH3403 (F. 167-—168°) aus 
2-Phenacvylbenzyleyelohexanon 3% II, 1927 

C:sH3406 Korksäurebis-|p»-phenylphenacylester| 
(F. 151°) 32 1, 370. 

CiöH340 5 5.5°-Disinomenoltetramethyläther (1. 
283°), Bldg., Erkennen d. &-1-Vinyl-3.41.5.6- 
tetramethoxyphenanthrendihydrids v. Goto 
als — 31 II, 1708. 

C3sH34014 1-Methyl-2-acetosalicosylalizarin (1. «. 
Hydrats 126—128°) 323 1, 1896. 

C»sH34016  3.4’-Dioxy-5-benzoyloxy-7-j-tetraace- 
tylglucosidoxyflavyliumhydroxyd, Chlorid 
(Zers. 184—186°) 31 II, 3492. 

5-O-Benzoyl-4’-O-tetraacetylglucosidylpelargoni- 
din, Chlorid (Zers. bei 198°) 31 II. 3492 

C3eH34Na 4.4’ - Bis- [4 - methylbenzylidenhydra - 
zino]-4’’-methyltriphenylmethan (F. 200°) 32 
Il, 3710; 34 1, 1643. 

CsH3»02  2.3.6.7.2'.3°.6°.7’-Octamethyl-10.10-di- 
hydrodianthranol 31 II, 2736. 

Dimethoxydibenzyloctahydroperylen (”7) (1. 105°) 
3411, 2387. 

Di-[styryl-y-phenylpropylketon] (F. 135°’) 3L 11 
1419. 

C3#H 3604 1.1.4.4-Tetra-|p-äthoxyphenyl]-buta- 
trien-(1.2.3) (1. 226°) 30 Il, 2378. 

1- !»-Äthoxyphenyl]-3-[di-(p-äthoxyphenyl)- -NE- 
thylen]-5-äthoxyinden (1. 122%) 30 IL, 2375 

CsH536017 3-[O-Diacetyl-P-galaktosidyl]-5-benzoyl- 
4’-acetylmalvidin, Chloridchlorhydrat 3% 1. 
1932. 

C:sH3s04 1.1.4.4-Tetra- -[p-äthoxyphenyl]- butin-(2) 
(F. 96°) 30 II, 2378. 

1.1.4.4- -Tetra-|p-äthoxy phenyl]-butadien-(1.3) (!. 
202°) 30 II, 2379. 

C:sH3s010 Ss. Sequoyin. 

C»sH3s013 Tetrahydroxylindeinsäuredimethyläther 
Dimethylester 31 I, 624. 

C3sH3sO19 Violanin, Unters. über 31, 3572; 
Perhydrolabbau, Konst. 33 1, 234 

C36H40012 Tri-[benzylglykolyl]-monoacetonglicose 
(F. 73°) 34 I, 1185. 

C3#H4402 Acetat C3#H4402 (F. 216— 217°) d. Alko- 
hols C34H420 aus Oxybisnorcholensäure 34 II, 
285409. 

C;H4sNs Tetramethyltetrapropylporphin I 3 1, 
3412. 

Tetramethyltetrapropylporphin II 311, 3472 

Tetramethyltetrapropylporphin III (F. 20 
311, 3473. 

Tetramethylietrapropylporphin IV 
311. 3472 

Octaäthylporphin (F. 31>°), Verbrenn.- Wärm« 
33 Il, 3248. 

C:sH4sO4 saurer Phthalsäureergosterylester (F. 169°) 
Darst., Salze 30 II, 745, S15*; Darst. v. W 
lösl. photoaktiviertem 30 11, 1615*; be- 
strahlte Salze 33 I, 1480*. 


N. 218”) 


(€ ',HA,®, 1) 1550 


CaeH5002 Benzoylanhydrohederagenol 3:3 II. 55 

C3#H5003 Vitamin-D2-anissäureester (F. 99,5 bi 
101°) 33 I, 2575. 

C»#H500s Dimedonverb. d. Succindialdehyds (| 
218°) 32 II, 1161. 

C5sH50010 s. Ailanthin. 

C4sH50025 s. Caramelen. 

C36H5202 Cholesterylcinnamat, Keirkonstanten in 
benzol. Lsg. 30 1, 3407. 

Ostreasterylbenzoat (F. 151-—152°) 34 IL, 961. 

C3sH5205 Erucasäure-p-phenylphenacylester (1. 76° 
sa ll, 2446. 

Brassidinsäure-p-phenylphenacylester (". 5,6”) 
34 11, 2207. 

Cetölsäure-p-phenylIphenacylester (14:72:8°) 
32 II, 2446. 

Cetelaidinsäure-p-phenylphenacylester (}. 54.5") 
34 11, 2207. 

H5204 Methoxyergostadiendiolbenzoat (I. 158 
bis 159°) 33 I, 3577. 

Acetylsalicylsäurecholesterylester (1. 105) 32 1 
2050. 

CssH520s Triacetylchinovasäure, Oxyidat. BLM, 
2165. 

„"-Butan-1.2,3.4-tetracarbonsäureergosterylester 
(F. 230° bzw. F. 160—168°) 32 II, 2325. 

n-Butan-1.2.3.4-tetracarbonsäurevitamin-D:- 
ester (l'. 100°) 32 II, 2825 

C3sH52013 s. Seillaren A. 

C3#H5404 Diketoncarbonsäure CssH5404, Blir. dl 
Methylesters (F. 182—153°) aus Panaxsapo- 
genin 31 I, 1118, 1764. 

C36H54015 s. Strophenthin. 

C36H54015 Heptacetylmenthollactosid (F. 02°) 30 1, 
3296. 

C5sH54019 Saccharoseoctapropionat, Teciinologie 
341, 623. 

Co H5aN? _Lanostenonphenylhydrazon (F. 136,5 bis 
137,5° Zers.) 34 I, 1053. 

Cllalız (?) s. Periploein. 

C3sH56014 s. Dimltalin [Dipitalinumn vrerum, Lanata- 
Glykosid III, Lanatalin]. 

Biosid Ca6H56014 (F. 195 — 200°) aus Strophan- 
thus eminii 33 I, 2699; II, 1035. 

C3;H565018 Ss. Saponine-Uyelamin. 

C56H5s04 (s. Sapogenine-Isopanarsapogenin). 

Panaxsapogenin s. Sapoygenine-Oleanolsäure. 

C36Hs004 Dihydropanaxsapogenin 31 I, 1118. 

1.2-Bis-[11’-carboxyundecadienyl-1'’.3’]-3.4-di-n- 
butylcyclobutan 3% Il, 2382. 

3.4-Bis-[7’-carboxyhentyl]-9.10-bis-[n-butyl]-cy- 
clododekatetraen (Cyclobieläostearinsäure) 
34 11, 2382. 

Tricyclobieläostearinsäure 3% II, 2382. 

1.4- [x - (7’ - Carboxyheptyl) - 3 - n - butylendo- 
äthylen]-7-n-butyl-8-|7” -carboxyheptyl]- 
1.4.7.8.9.10-hexahydronaphthalin 3% II, 2382. 

C:sH5s0012 Isovaleriansäureester d. inakt. Inosits 
(F. 151°) 301, 681. 

C35H50030 Hexaamylose, \Vork. in lösl. Stärke 32 1, 


150. 
p-Hexaamylose, Eigg., Rkk., Mol.-Gew., Acetat 
3 II, 24485: Depolymerisat. 30 II, 3132. 


Hexahexosan aus Stärke. Einw. v. Amylosyn- 
thease 33 I, 792. 
Amylohexaose s. (36462031. 
Cellohexaose s. (36H 62031 
C3sH6202 Hydroeuphorbonacetat (F. 00) SL, 
2487. 
CisH5204 Ferulasäurecerylester, Vork. 32 11, 1639. 
Ch6H620s Triglycerid d. Undecylensäure 30 I, 2182. 
C3sH620sı Cellohexaose (F. 266° Zers.), Darst. aus 
Cellulose, Derivv. 31 I, 3108; Bldg. aus Tuni- 
cin, Peracetat a 1, 2939; Konst. 34 I, 2578. 
Amylohexaose (F. 258— 263° Zers.) 3% II, 1141. 
Hexaamylose s. Ü soHR 0030. 
C3#H8402 Arisaesterin s. Sterine-Pflanzensterin: 
C»#H6s404 dimere Linolsäure, Dimethylester 331, 
3184. 
CsH64020 Methyldiirisan 3% II, 1115. 
C5sHs»sO3 Ölsäureanhydrid, Herst. 34 I, 3654*; 
Verwend. 32 II, 291*. 
CsH%O5 Diricinolsäure (Diricinussäure, Estolid d. 
Diricinolsäure), Darst. 33 II, 2456*; Dreh.- 











Ca 
Ca 


Ca 




















Vermören 32 11, 46 Sulfonier. ET, 3608 
34 1, 2514*: vgl. auch d. nachstehende |} 
Ricinolsäureanhydrid (Ricinusölsäureanhvdrid 

Sulfonier. 32 II, 291* verl 

stehende Verh 
C;s;H80Os &.x-Dilauro--azelain (F. 14°: 33 1, 1702 
CysH5ssO2 Ölsäureoleylester (Oleyloleat, Octadece- 


nyloleat), Darst., Verw 321, 1161: Sul 
nier. (Verwend s314, 2177° al ;11* 
Auftreten v. Seborrl ! Ratten folge 
Fütter. mit 34 11, 2246. 

C»s#Hss0Os Triundecylin (Glycerintriundecylat) 
Darst. 331, 758: (röntzenogra]} ı. therr 
Unters. d. 5-, «- u. glasigen Form) 34 11 
1911 St wee} l (»-Ox i 3 1 
21 u. 10 34 11, 3784 d logre 


Wrkg. 34 1, 1348; Verwend. 31 It. 2177 
C3sH6ss 01: 8, Panarin 


C#H70 Äther C»HnO (?) IS 40°) 
cis- bzw. trans- kikosen-9-säure-(1) 30 IL, ı 
C3#H 7003 «x-Stearoylstearinsäure, Athylester (Il 

23—29°) 32 1, 2911 
Stearinsäureanhydrid (Stearylanhydrid vi 


wend. in d. Textilindustrie 311] ! 
32 II, 1720* 
Lacton C3s6H 5003 aus Paraffin dureh Littoxvelat 


34 11, 2206. 


C5#H 7004 Bernsteinsäuredicetylester, \ol.-Gröl 
verschied. Lösungsmitteln 3931, 31> 

C3aeH 7006 Weinsäurecetylester, Ver I. SE 
1504*. 


Erythritdipalmitat 31 I, 2005 
C36H 7202 Stearinsäureoctodecylester (Stearylstea- 
rat) 32 I, 1951*; 33 II, 2456* 

C5eH 7204 Dioxysäure Ca#H 7204 (F. 58 .59,4°) 
Paraffin durch Luftoxydat. 3% II, 2206 
C3sH 72013 Monostearat d. Sorbithexaoxyäthyläthers 

Verwend. 32 1, 3349* 
CH 72N4 0.0-Diheptadecyl- N -aminotriazol | 
135,5 —136°) 34 I, 3592. 


CasH 7 oO Alkohol C»s+H 40 (F. = ıs Sapı ) 
30 II, 3878 
CaeH 74S2 Dioctadecvldisulfid (l. 62.50) 3% I, 


C36H 5N Dioctadecylamin (Distearylamin) (F. 7% bis 
74°), Darst. 34 Il, 1022*: (Verwend.) 33 II, 
1522*; Rkk. 33 II, 2053* 

n-Butyldicetylamin (F. 41- 46°) 331, 109 


36 III 


C3#H 140 :Cl2 Dichlordibenzoylenantkanihren 33:3 II 
289* 

C38H 140:2Br2 Dibromdibenzoylenanthanthren 33 11 
289* 

C36eH1#0:N2 3.4; 3'.4-Dibenzflavanihron, Dar 
Verwend. 331. 3796*. 

C3e6Hıs02S2 Farbstoff CaeH1s02S2 aus Bz-1-Benz- 
anthronvlthioglvkolsäure ı deren Derivı 
30 I, 133*. 

C36H 1s04Cl2 Dichlordi-1.2; 1’. 2’-dibenzdianthrachi- 
nonyl, Darst., Verwend. 321, 3350*%; Vi 
wend. 33 Il, 255* 

C3#H1s0:Br2 Bz-4.4-Dibrom - 1.2;1'.2 2'- dibenzdi- 
anthrachinonyl, Darst... vVerwend 22 I, 3350* 
Verwend. 32 Il, 2245*, 2544*. 

C3#H 16 05N2 4.4°-Dinhthalimidodinaphthylendioxyd 
33 Il, 712. 

CasHıs06sBr2 Bisbrombindonylen 3% II. 760 
Ca38HısO4N2 5.6;5°.6°- Dibenzo -\.\V -dihydro-1.2- 
1’.2’-anthrachinonazin 31 1, 1]! 
2.3-Di-[anthrachinonyl-(2’)]-chinoxalin (I 

326,5°) 34 1, 25096 

C3eHıs04Ns 4-Benzoylamino-5.10-pyrimidin-1.1 - 
anthrimidcarbazol. Darst., Verwend. 321 
3481*; Verwend. 331, 2460* 

Ca#sHısOsCl2 6.6°-Dichlordimethoxydibenzanthron 
33 I, 2376* 

C38HısO5Brs eis-Anhydrobisbindonhexabromid 
ca. 382—385°) 331, 112 

C3sH1sO6N a 1-Phthalimino-2.1’-diant - mid 
Verwend. 32 II, 1525*; Spalt. 32 II, 2114* 

C»»HısOsS2 1.3-Bis-[2’-carboxy-1 ee 
mercapto)-benzol 31 I, 3516* 


C.H,ON 


-/Anthrachinon-2 
phenyl-1.89-anthrapyrimidin 


-carbonylamino) 


-dimethoxvdibenzan 
x.x-Bromdimethoxydibenzanthron 


I-Nitroanthrachinon-6-carbonsäure 
4 - benzoylaminoanthrachinonyl - (1 


Dibenzoyldiaminoanthanthron 


; 4-!1 -Anilidoanthrachinon-4 -carbonvl- 
.9-anthrapvrimidin 


Dinaphthoyldiphenyldicarbonsäure- 
4.4 -Diphthalimido-1.1 -dinaphthol- 
2.2 -Succinimino-1.1 -dianthrachino- 
»ı02N Dimethylaminodibenzanthron 


104N3 Verb. Ca 


4-Amino-5-benzoylamino-8-methoxy 

anthrimidcarbazol, 
5-Amino-4'-benzoylamino-8-methoxvy-1.1 -an- 

thrimidocarbazol 
1-1 Te Eee 
benzovlaminoanthrachinon 
>. 8- ‚Dichlor- 1.4- di enaphthoylnaph 


B.3 We 
ee 
"swH220sCh Tetrachlorphthalsäurebis-| 
phenacvlester] (I 7 
Leukodimethoxydibenzanthronschwe- 
(Enolschwefelsäureester 


methoxydibenzanthrons, Soledonijadegrün 


"Verb. CiuH3ON4 


X, 


1.1°-Dinaphthylen-2.8 
3.3 -dicarbonsäuredi-o-toluidid (I 


Diphenylacetyldiaminoperyien-3.10-chinon 32 I 


© 


1.1’ - Dinaphthylen-2. 
3.3 -icarbonsäuredi-y-aisidid ( dd 


2 .6- 3, |phthalimido) 1-3.5-di-7 -toluidi- 


2.6-Bis-[phthalimido]-3.5-di-p-anisidi- 


Osbr Verb. CH 
4- Nitrophthalsäure- -p-phenylphenacy!- 
N DisslietprzteSii-tisuhen 
Diphenacylfumarsäuredilacton-di-!4 


acetylphenyl|-diiminoäther 3 
CH »04Ns Verb. CaaH O4Ns 


i2 Diiminoäther C H 


2 .6- Di-j -toluidino- 3.5-bis- phthalimi- 
do -chinon) -dio xim ; 
(3 .4’-methylendioxyphe- 


nyi -4-carboxychinolyi-(7 -amino-äthan 


-bis- ge 
) Be ne te edit 


r 
je 





36 IH 


(C,,H,,OP) 


C36H270OP Tribiphenylphosphinoxyd (F. 233-234" 
30 II, 1983. 

C3öH 270:C1 1.2.3.4.5-Pentaphenyl-1.4-dioxy-6- 
chlor-1.4-dihydrobenzol (F. 264-—-266°) 31 I. 
1567. 

C3sH 2702Br 1.2.3.4.5-Pentaphenyl-1.4-dioxy-6- 
brom-1.4-dihydrobenzol (F. 206° Zers.) 31 I 
1567. 

Cs;H2703P Tris-p-phenoxyphenylphosphin (1. 111" 
331, 1612. 


C36H2704P  Tri-[2-diphenyl|-phosphat <T. Ilı 
32 II, 925*. 
Cs#H2705N 3.3-Bis-[3’-phenyl-4’-acetoxyphenyl|- 


isatin, Darst., Verwend. 32 Il, 2684*. 
C3s#H27CleAs Tribiphenylarsindichlorid 30 I, 20x> 
Cz#eH27Cl2Sb Tribiphenylstibindichlorid (F. 273 bi 

274°) 30 II, 1222. 

C;#He7Br2As Tribiphenylarsindibromid 30 I. 20>= 

CısHa7Br2Sb Tribiphenylstibindibromid (F. 250 bi 
260%) 30 11, 1222. 

C3sH 27 J2Sb Tribiphenylstibindijodid.(t. 176-178") 
30 II, 1222. 

C3eH27SP Tribiphenylphosphinsulfid (F. 141- 142°) 
30 II, 1983. 

C»sH27SAs Tribiphenylarsinsulfid (1. 239 
301, 2088. 

CisH27SSb Tribiphenylstibinsulfid (W. 173° Zer=) 
30 Il, 1222. 

C3sH28»0As2 syınm. Diphenyldi-p-diphenylylarsyl- 
oxyd (FF. 124 126°) 30 I, 664. 

C»sH23s0Ge Tris-p-biphenylylgermaniumhydroxyd 
Bromid (F. 242°) 31 II, 3092. 

Cs#H2sO3N2 Anisal-3.3’-bis-|phenyl-I-oxindol| (!. 
213°) 331, 1133. 

Cs#H23s03N4  Naphthoylenbenzimidazol-peri-dicar- 
bonsäure-m-xylidid, Verwend. 321, 749*. 
Naphthoylenbenzimidazol-prri-dicarbonsäure- »- 

xylidid, Verwend. 32 1, 749*. 

C;sH 2s04N 2 4.4’-Di-[2’.8’-oxynaphthoylamino]-3.3’- 
dimethyldiphenyl, Verwend. 34 I, 3525*. 
Ci;H2804N4  1.4-Di-[2’-phenyl-4’-carboxychinolyl- 

(7’)]-piperazin (F. 265°) 33 II, 3433. 

3-Oxydiphenylamincarbonsäure-1’.5’-diamino- 

naphthalid (F. 203°) 31 I, 1519*. 

Diiminoäther CasH2s0:«Nı aus p-Aminoacetanilinl 

u. Diphenaeylfumarsäuredilacton 30 I, 2413 
C4sH2805N2 N.N’-Dixanthydryl-5.5-diallylbarbitur- 

säure (F. 242,5°) 34 II, 3237. 

CisH28O5N4 [4’-Benzoylamino-2’.5’-dimethoxyben- 
zolazo]-2.3-oxynaphthoesäure-«-naphthalid. 
Verwend. 34 II, 525*. 

CsH2sOs8eN2  4.4°-Di-|2”.3”-oxynaphthoylamino]- 
3.3’-dimethoxydiphenyl, Verwend. 34 I, 3806*. 

4.4’-Di-|2°.8”-oxynaphthoylamino]-3.3’-dimeth- 

oxydiphenyl, Verwend. 34 I. 3525*. 
Ci#H2sO8N4 Diiminoäther CaaH2sOrNa aus p-Amino- 

phenylglyein u. Diphenaevlfumarsäuredilaeton 

301, 2413. 

C;sH2sO6sBra Tetrabromphenolcamphoreindibenzoat 
(F. 174—175° Zers.) 31 I, 271. 

C;#H2sO9N. Dilacton C36H2sOsN2 aus Oreeinı. 
Acetessigester 34 II, 256. 

C;#H2002As Tribiphenylarsindihydroxyd (F. 262 bi: 
263°) 30 I, 2088, 

C36H 2»025b Tribiphenylstibindihydroxyd (F. 210 bis 
211° Zers.) 30 II, 1222. 

C;#H300Ge2 Triphenylgermaniumoxyd (F. 183 bis 
184° korr.) 30 1, 2400; 32 II, 50. 

C3eH300Si2 Hexaphenyldisiloxan (F. 221 --222°) 
3ıl Il, 1129. 

C3a#H3002N2 Diphenacyliumarsäuredilacton-di-|2.4- 
dimethylphenyl]-diiminoäther 30 I, 2412. 

Diphenacylfumarsäuredilacton - di-[2.5-dimethvl- 

phenyl]-diiminoäther 30 I, 2412. 

CsH3003Sis Trianhydrotrisdiphenylsilicandiol. 
Einw. v. AlCis 323 I, 52. 

Css;H3004N2 Diphenacylfumarsäuredilacton-di-»- 
phenetyldiiminoäther 301, 2412. 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-m-phenetyldi- 

iminoäther 30 I, 2412. 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-p-phenetyldi- 

iminoäther 30 I, 2412. 

Cs H3004N4 N.N -Di-[2-phenyl-6-methoxy-4-chi- 
noyl]-äthylendiamin 31 11, 1705 


240°) 


- ’)».) 


ed) 


C36H3005N 2 N.N-Dixanthydryl-5-isopropyl-5- 
allylbarbitursäure (F. 226,5°%) 34 II, 3287. 
Farbstoff C3#H3005N2 aus Aldehydotluorescein 
u. Fluorescein (Darst., färber. Verh.) 30 I, 64 
CisH3006N4 symm.  Di-[2-(4’-methoxyphenyl)-4- 
carboxychinolyl-(7)-amino]-äthan (F. 276°) 
33 II, 3433. 
Phthalsäure-p-phenetolazophenolester (F. 214 
bis 215°) 301, 45. 
Isophthalsäure-p-phenetolazophenolester (F. 256 
u. 252°) 30 I, 45. 
Terephthalsäure-p-phenetolazophenolester 30 1, 
15. 
C36H3006N6 Indigo-5.7.5°.7 -tetrapyridiniumhydr- 
oxyd, Tetrabromid 34 II, 848*. 
Dianisol-4.4'-bis-[azo-2’-oxy-3’’-naphthoesäure- 
amid], Darst., Verwend. 34 II, 2457*. 
C56H3005N4 symm. Di-[2-(3’-methoxy-4’-oxyphe- 
nyl)-4-carboxychinolyl-(7)-amino]-äthan (TV, 
256°) 33 II, 3433. 
Bisphenobenzoylbrenzcatechin 32 II, 20142. 
Bisphenobenzoylresorcin 32 II, 2043. 
Bisphenobenzoylhydrochinon 32 II, 2043. 
C36H31ı02N ß-Phenyl-y-benzoyl-y-benzhydryl- 
butyrophenonoxim (F. 165°) 331, 3311. 
ß-Phenyl-y-benzoyl-y-benzhydrylbutyranilid (1. 
198°) 33 1, 3311. 


C36H31ıNSi2 Bistriphenylsiliciumimin (Y. 175°) 
30 I, 204. 
C3sH3202N2 4.4’-Diphenyl-2.2’-divinylenchinolin- 


1.1’-dimethylhydroxyd, Dijodid 321, 2046 
4.4-Bis-[ 3-(«@’-chinolyl)-vinyl]-diphenyl-bis-me- 
thylhydroxyd, Bismethylsulfat 33 II, 1292*. 

C3sH3203N2 Dibenzal- N-methylchanopseudostrych- 
nin (F. 284— 285° Zers.) 32 II, 3411. 

C3#H3205N2 N.N’-Dixanthydryl-5-äthyl-5-n-butyl- 
barbitursäure (F. 250,0°) 34 II, 3287. 

N.N’-Dixanthydryl-5.5-dipropylbarbitursäure 
(F. 269,0°) 34 Il, 3287. 

C36H3205N4 1-Oxy-2.4-di-[ 5-(1’-oxymenaphthyl-2 )- 
ureidomethyl|-naphthalin 31 I, 2998. 

Cs6H3209S 2-Thioäthyl-3.4.5.6-tetrabenzoyl-«/- 
glucose (F. 65—66°) 321, 661. 

C3s5H330:C1 Verb. CasH3302C1 (F. 262°) aus 1.4-Di- 
phenylbutadien u. Acetylehlorid 31 II, 3005. 

C3sH3303N3 Anhydroglucosetri-3-naphthylamin 
31 II, 3099. 

C5#H3402N4 Verb. C3#H34(3#)O2Nı (F. 
Calycanthin 31 I, 3689. 

C3sH3403N 2 Dibenzal-_\N (b)-methyldihydrochano- 
pseudostrychnin 3% II, 2236. 

C3+#H3403N4  4.4’-Bis-[4°"-methoxybenzylidenhydr- 
azino]-4’’-methoxytriphenylmethan (F. 215 
bis 216°), Darst. 31 1, 1275; II, 3472: 34 1. 
1643; Sulfonier. 33 I, 3192. 

C36H3405Ns Oxoacetoxyphäoporphyrin a5 3% II, 
2087. 

C3seH340OsNs Diacetylverb. Cs6H34053N8 aus d. Verh. 
Cs2H300#N6 (aus diazotiertem Methylen-di-p- 
phenetidin u. Methylendisalieylamid) 31 I, 
3018*. 

C3#H3506N3 5.7-Diacetyl-A?-1.3.4.6-tetra-| p-meth- 
oxyphenyl]-trimidin (F. 132°) 33 IL, 1358. 
C36#H350sN5 Phäophorbid-b-oxynitril 33 II, 1363. 
CasH3602Ns Verb. Ca#H3# 3102N4 (F. 235°) aus 

Calycanthin 31 I, 3689. 

C»#H3»05N> Trilobin (F. 235°), Konst. 31 I, 1114: 
331, 784; (Bruttoformel) 32 II, 2660; (Ab- 
sorpt.-Spektr.) 33 II, 3131. 

Isotrilobin (.,Homotrilobin‘‘) (F. 215°), Brutto- 
formel, Nomenklatur 3211, 2659: Konst. 
331, 755: (Absorpt.-Spektr.) 33 11. 3131: 
(Hofmannscher Abbau, Oxydat.) 31T, 1115 

Verb. C3sseH3s05N2 (F. d. Hydrats 130-140) 
aus Demethylotetrandrin 32 II, 2659. 

C5sH380O7Ns (s. Chlorophylle- Koprorhodine). 

10-Acetoxyphäophorbid a. Konst. d. Methyl- 
ester 34 II, 2086. 

10-Acetoxyphäoporphyrin as 


235°) aus 


(Acetylneophäo- 


porphyrin as), Dimethylester, Cu-Salz 34 II, 

69: Darst., Hydrolyse 3% II, 2086. 
C36H36012Ns Dinitrokoproporphyrin I 31 1, 3362. 
CseH37010N5 Nitrokoproporphyrin I 31 1. 3362. 
C5sH37012N5 Nitrodioxykoproporphyrin 131 I, 3362. 
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CsseH5s04Ni Dimethylprotoporphyrin Dimethyl 
ester (F. 265° korr.) 33 1, 3576 

CssH3s04Brz 1.1.4.4-Tetra-|p-äthoxyphenyl]-2.3-di- 
brombuten-(2) (F. 1=4,5°) 30 IL, 237>. 

CseH3sO6N2 d-Bebeerin, Konst. 34 I, 2132 

Curin (l-Bebeerin) (F. 212°), Konst., Mol.-Gew 
Derivv. 34 Il, 2132; Pharmakologie u. U 
nie 3% 11, 1645. 

Daphnandrin, pharmakolox. Wirksamık. >> hl, 020 

Isochondodendrin, Konst. 301, 514: 321, 
3097; 3% I, 2134 

Trilobamin (F. 195°), Isolier., Rkk., Derivv., 
Konst. 321, 238; Farbrk. mit H2S0O4s-HNVO 
33 Il, 3131. 

Bisdemethylsinomenyliden 30 1, 1312 

Verb. CseH3sO6N2 (F. 260°) aus Oxyacantliı 
30 I, 3853. 

Berbamin s. Cs7H4006N 2 

Oxyacanthin s. O37H4006N 2. 

C36H33s06N4 (s. Chlorophylle-Chloroporphyrin-: 
lacton [Dimethylester); Chlorophylle-10-O.xy 
phäoporphyrin-as-äthyläther |Phäoporphy- 
rin a8}). 

10-Äthoxyphäophorbid a, Äthylmethylester 3% 
1, 709; Abbau d. Methylesters 3% 1. 06 
katalyt. Hydrier. d. Athylesters 34 II, 950. 

Dipropionyldeuteroporphyrin  (1.3.5.8-Tetrame- 
thyl-2.4-dipropionyl-6.7-dipropionsäurepor- 
phin), Dimethylester (F. 185°) 33 1, 3576 

C3>öH3sO’Na s. Chlorophylle-Phäoporphyrin-a 
äthyläther [|Isophäoporphyrin ar). 

CseH350sN4 (s. Porphyrine-Koproporphyrine.) 

Chlorin C3eH3sOsN4 (F. 209°) aus Phäophorbid | 
33 Il, 3293. 

Cs6H3s012N4 8. Porphyrine- Koproxanthoporpkinv 
gen. 

C38eH3906N5 Phäoporphyrin-s-oxim 32 IL, 3720. 

Ca6Hs006N2 Bis-1.1’-thebainon (Zers. 265°) 34 Il 
1627. 

«a-Dithebainon (F. 308—310° Zers.), Darst., 
Rkk., Derivv., Konst. 30 IL, 1084; Verss 
zur Sulfonier. 30 II, 3415. 

ß-Dithebainon (F. 235--237°) 30 11, 1085. 

C36H 4008N4 (Ss. Chlorophylle- Pkäoporphyrin 658) 

Dihydro-10-äthoxyphäophorbid «, Athylesteı 
(F. 175°) 34 II, 950. 

Verb. C3sH4006Ns aus Brommethylphyliopor- 
phyrin u. Malonester (Trimethylester) 34 I, 
1658. 

CseH4100sN2 Kopro-I-chlorintetracarbonsäure A 1, 
3362. 

CiöH4202N2  0,0’-Stilben-bis-aminomethylen-akt.- 
campher (F. 295—296°) 31 II, 2007. 

rae. 0.0'-Stilben-bis-aminomethylencampher (1 
295—-296°) 31 II, 2007. 

Cs#H4204N4 Dimethylmesoporphyrin IX, Dimethy|]- 
ester (F. 246° korr.) 331, 3576. 

«.y-Dimethylmesoporphyrin V 33 1, 2553. 

Metathebainonketazin (?) (F. 200- 210°) 34 1. 
707. 

C3#5H1206N4 Bis-1.1’-thebainonoxim 3% II, 1627; 
33 I, 3576. 

1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-oxypropyl-6.7-dipro- 
pionsäureporphyrin 33 I, 3576. 

Dimethylhämatoporphyrin. Dimethylester (Te- 
tramethylhämatoporphyrin), Darst. 31 1. 2207 
321, 954: Absorpt.-Spektr., Mol.-Verbb. mit 
Nitrophenolen 30 I, 693; Red. d. Fe-Salzes 
30 I, 2398. 

C38H402N2 0.0-Dibenzyl-bis-aminomethylen-akt.- 
campher (F. 266-—263°) 31 II, 2007. 

rac. 0.0'-Dibenzyl-bis-aminomethyliencampher (1 
272—273°) 31 II, 2007. 

C3s#H4403N4 Verb. CssH4403Ns4 (F. 229°) aus [3.: 
3,5’-Tetramethyl-4.4°-diäthyl]-pyrroäthanon 
32 1, 1373. 

isomere Verb. CaaH4#4OsN4 (F. 263°) aus d. Verl 
CsseH403N4 vom F. 229° (aus [3.5.3°.5’-Tetra- 
methyl-4.4°-diäthyl]-pyrroäthanon) 321, 1373 

CseH4404N2 Bisdihydrodesoxykodein. Darst... Er- 
kennen d. „a@-Dihydrodesoxykodeins” \ 
Freund als 321, 1789: Entmethylier.- 
Vers. 33 II, 3285. 

C3sH4065N2 akt. Bis-1.1’-dihydrothebainon (F 


258°) 34 II. 1627 


533 C.H.0,P) 36 111 


-Bis-1.1 -dihydrothebainon (1 i san 
I62> 

Bis-8.8 -dihydrothebainon (1! 03%) 34 11 

{/-Bis-8.8 -dihydrothebainon (1 ir shall 


Tetrahydro-«-dithebainon 30 Il, 10=. 
Tetrahydro--dithebainon (F. «. Methvlalk 
lats 266°) 30 11, 1085 
Bis-1.1 -demethoxydihydrosinomenin (FF. 25=' 
3% 11, 1627 
Bis-8.5 -demethoxydihydrosinomenin (Zem 
05°), Darst., Eigg. 30 11, 1704; 34 I 


bei 
1627; (Rkk., Derivv.) 301, 1312: Bromier 
30 1, 356U 

C(swH4OsN: Pseudomorphindimethylihydroxvd, 
Darst \cetolyse d. bas, Jodids (l 294° 


Zers.) 30 Il, 1084 
CsHWwO4Ni Xanthoporphyrinogen CuHwO4Ns il 
262°) 31 1, 3472 


CwH4sO2N:2 Pyrazolinderiv. CaaH4sO:N Bldyr. d 
Methylesters (F. 254--256° Zers., korr.) au 
ketoursomsäuremethylester u Pleuyihvdi 


azin 33 11, 1690 
CH 4sOsSis Trianhydrotriscyelohexyliphenvlsilican- 


diol (F. 117—118°) 32 II, 2044 
CuHisOnN? Ergosteryl-|3.5-dinitro-4-methvl-1- 


benzoat] (F. 213— 214°) 32 11, 884 
Vitamin-Da-|3.5-dinitro-4-methyl-I-benzoat| «I 
115— 116°) 323 II, 880 
Tachysteryl-|3.5-dinitro-4-methyl-I-benzoat| (1 
154—155°) 33 1, 238. 
Suprasterin-11-|3.5-dinitro-4-methylbenzoesäure - 
ester] (F. 170°) 331, 2575 
Phenol (F) CsseH4sO6N2 aus Sinomenin (Bild 
Jodmethylat) 30 I, 1704 
Cs#H4sOsNı2a Koproporphyrintetrahydrazid ri 
Salz 31 I, 3361. 
C#HisONs N-Phenylstearyl-p-aminoazobenzol (1 
2—82,5°) 30 I, 12985. 
CscHs0ON. 1-Benzyl-2-pentadecylbenzimidazol 
benzylhydroxyd, Chlorid 34 1. 2826* 
CssH5103N Tri-[1-phenylhexanol-(5)|-amin (Tri- 
|2-0oxy-5-phenylhexyl|-amin) Hydrochlorid 
(F. 78°) 30 11, 2127; 32 1, 3206 
Ci#H52ON4 [Tetra-(2.4-dimethyl-3-äthylpyrryl-(5)|- 
tetrahydrofuran (F. 14°) 34 11, 3050 
C3sH5204N4 Lanostenon-2.4-dinitrophenyihydrazon 
(F. 207°) 34 1, 1053 
CyeHr2O6N2 Sitosteryl-|3.5-dinitro-1-benzoat) (I 
203°) 32 11, 550 
Cinchol-3.5-dinitrobenzoesäureester (FF. 200 bis 
202°) 341, 711. 


Rhamnol-3.5-dinitrobenzoat (l. 2u2 - 2u0) 3% 
Il, 710. 
C»sH52010N4 Cellotetraoseosazon (F. 22=° Zen) 
31 1. 3108 
Css»H5303N Hippursäurecholesterylester (F. 15. 


bis 154°) 30 Il, 1377 

CssH53502ıN3 akt. Heptaacetylleucyliglycylglycincello- 
biosid, Äthylester (F. 100 bzw. 193°) 1 
1282. 

CöuHssO8Ns Dehydrier.-Prod. d. [Biskryptopyrryl|- 
äthanons (F. 230°) 34 Il, 3951 

CssH540:5 Stigmasteryl-p-toluolsulfosäureester 
Spalt. 32 11, 224. 

C3sH5406N2 4-Methyl-3.5-dinitrobenzoesäure-[hexa- 
hydroisopyrovitaminester) (F. 164- 105*).333 


I, 2574. 
C#H»502N Cholesterylacetyl-o-anisidin (F. »5 
34 II, 449. 


Cholesterylacetyl-p-anisidin (F. 143°) 34 Il, 44% 
CsHs04N  [3.4-Dimethoxyphenyl)-cholesterylure 
than (F. 160°) 34 1, 2419 
CzsH550sN Artabotrin =. (n1Has()aN 
C#«HWOsS Sitosteryl-p-toluolsulfosäureester, Spalt 
32 11, 224 
C»+H5702N Sitostanolphenylurethan (Ostreastanol- 
phenylurethan) (F. 175°) 34 II, us] 
C»H570:1»P Tri-[diacetonglucose-3)-phosphorsäure- 
ester 30 II, 2655 
Tri-[ A-diacetonfructose-1)-phosphorsäureester :1 
il, 2313 








36 II (C,,H,,O,N. 


Css#H5503N2 Verb. Cs6H5503N? (F. 213°) aus 2.4-Di- 
methyl-3-äthylpyrrol-5-carbonsäureazid u 
Cholesterin 30 II, 2133. 

C:sH5#803S Sitostanol-p-toluolsulfosäureester (l. 154 
bis 155°) 32 Il, 224. 

CisH5s05N3 Cyclamiretinsemicarbazon >. 
OaNS. 

CisH60015Nı4  /-Leucyltriglycyl-/-leucyloctaglytyl- 
glycin, Kıystallstruktur 31 I, 3345. 

C+H#03Sia  Trianhydrotrisdicyclohexylsilicandiol 
(F. 237—239°) 32 Il, 2044; 33 II, 2258. 

C;sH607Si2 Pyrokieselsäurecyclohexylester (tb 
217°) 31 II, 1963. 

C;sH660sSis trimerer Metakieselsäurecyclohexyl- 
ester (F. 216°) 31 II, 1963 

CisH6sO4Clz2 1.4-Dichlordipalmitylerythrid (l. 7> 
bis 79°) 31 I, 2603. 

C;sH6s06B Borlaurinsäureanhydrid, 
1429*; Red. 33 II, 605*. 

C5sH 700482 (-Disulfodistearinsäure. 
Wrke. v. -Seifen 31 I, 3577. 

CH 7202Na Di-[11-oxyheptadecyl|- \-aminotriazol 
(F. 139,5 —140,5°) 34 IL, 3592. 

CH 7204N2 symiu. Di-|12-oxystearoyl|-hydrazin (I 
153—154°) 3% I, 2109. 

CsH7102N2 N.N.N'.N -Tetramethyldiaminocyclo- 
triakontadien- \.N -dimethylhydroxyd, Di- 
jodid 33 IL, 370. 

CH 7404S Di-n-octadecylsulfat (F. 70,2 
korr.) 3% II, 419. 


36 IV 

CsH1O2NaBr2 Di-[4-brom-1'.8’-naphthoylenbenz- 
imidazol| 3% I, 465*. 

CisH 1605N4S5 s. Hyıdronblau R. 

CssH1706N:Cl 1-Phthalimido-3 -chlor-2.1'-dianthr- 
imid, Darst., Verwend. 33 1, 1202*, 

C;sH1sO4NsCl  4-Benzoylamino-(-|2-chlor-3 -an- 
thrachinonyl]-1.9-anthrapyrimidin 3:3 I, 1027 *. 

CisH1906N:CI 1-Chloranthrachinon-2-carbonsäure- 
|1’-benzoylaminoanthrachinonyl-4’-amid], Ve: 
wend. SL I, 3178*. 

Cs;H20053N4$S5 s. Pyrogenindigo A. 

Cs;H2»05N4S5 s. Pyrogenindigo;, Pyrogenindigo B. 

Cz;H2205N4$S3 5. I/mmedialindon JBN. 

CzsH2306N5$2 s. Sulfoneyaninschwarz B |Sulfon- 
eyanıinschwarz 2 B, Ecehteyaninschwarz B)]. 

CH 25010N7S3 s. Benzoeehtblau FR. 

CisH25011N553 s. Uhlorazol Tief-Helio BK. 

C:sH2704N4Cl 1-|2°-Methoxy-5’-(carboyl-2’-amino- 
naphthalin)-benzolazo|-2-oxy-3-(carboylami- 
no-2°’-methyl-5°-chlorbenzol)-naphthalin, 
Darst., Verwend. 3% II, 3060*. 

Cs H2sO10NsAs2 Diphenyl-4.4 -dis-|azo-2 .4-di- 
oxy-5’-azobenzol-4 "-arsinsäure] 31 I, 451. 

C;sH2s018N4S5  1.5-Bis-|3’-(m-carboxyphenylsulio- 
nylamino)-benzolsulfonylamino |-naphthalin- 
3.7-disulfonsäure, Verwend. d. Di-Na-Salzes 
31 11, 3710*. 

C:sH500sN1As2 Diphenyl-4.4'-dis-[azo-2 -amino- 
4-oxy-5 -azobenzol-4 "-arsinsäure] 31 1,451. 

Cis#H32014N686 N.N’=-Bis-|(3°-aminobenzol-1- 
sulfonyl)-3’-aminobenzol-1-sulfonyl]|-benzi- 
din-2.2’-disulfonsäure, Darst. 32 Il, 1525*: 
Verwend. 33 Il, 292*. 

CisH3404NsCle  3.3°-Dichlordiphenyl-4.4 -bisdiazo- 
acetessigsäurexylidid, Verwend. 32 I, 3795*. 

C»sH3s06ClAss  Tridiphenylarsinsäurechlorid (N. 
121°) 30 I, 2399. 

C»sH34015N4S5 Pentasulfonsäure CasH34015N455 als 
41.4°-Bis-[4-methoxybenzylidenhydrazino]-4 
methoxytriphenylmethan 33 1, 3192. 

C3sHsO20N6Ss  Diformaldehydsulfoxylat d. 3.3 - 
Dimethoxy-4.4'-bis-[1-oxy-3.6-disulfo-8 - 
aminonaphthyl-2’-hydrazino]-diphenyls, 
Hexa-Na-Salz 32 11, 1474*. 

CisH3sO4N4Se Selenomethylmalondi-s-toluidid 
(F. 221°) 30 Il, 1213. 

Selenomethylmalondi-p-toluidid (l. 224-225") 
30 IL, 1213. 

C3sH4206N:Br2  1.1°-Dibrombis-8.8’-demethoxydi- 
hydrosinomenin (F. 227°) 30 I, 3560. 

CösHirOsNS 1-Diformyldesoxycholylamino-8-naph- 
thol-4-sulfonsäure 33 Il, 3625* 


U2sH au 


Darst. 353 II, 


keimtötende 


fi 0 
Vu 


CisH5002N:Brs Perhydrobixinbis-|2.4.6-tribrom- 

anilid] (F. 83°) 33 I, 235. 
Perhydronorbixindi-|2.4.6-tribromanilid] (F. =3° 

331, 617. 

CsH5106N.Cl Sitosteryl-[2-chlor-3.5-dinitro-1-ben- 
zoat] (F. 174—175°) 32 Il, 880. 

CisH5204NBr Sitosteryl-|4-brom-3-nitro-I-benzoat 
(F. 169°) 32 II, 880. 

CsH535010N3$3 N-Dodecyl- N-pentamethyl-p.p'.» - 
triaminotriphenylcarbinoltrisuifonsäure 33 Il, 
3487*®, 


CsH6001N10S2 Di-[glycyl-/-leucyl]-S.S-glutathion 


Darst., Verh. gzeren Enzyme 321, 057 
II, 1187; Aktivier. v. Lipase durch 331 
3080, 


3 V— 


C5sH »014N4C14S6 N.N -Bis-|(3°,4°-dichlorben- 
zol-1"-sulfonyl)-3°-aminobenzol-1’-sulfo- 
nyl|j-benzidin-2.2’-disulfonsätsre, Na-Salz 
(Darst., Verwend.) 32 II, 1525*. 

4'.4°"-Bis-[3’-(1.2-dichlorbenzol-4-sulfonylami- 
no )-benzol-1'-sulfonyl|-benzidin-n.m’-disul- 
fonsäure. Verwend. 31 II, 3710*., 

CssH2sOsN:CleS s. Violamin 3B. 

(35H56016NsCl2S2 oxydiertes Chloracetyl-//-leucyl- 
elutathion 32 1. 687. 


G,.- Gruppe. 
37 1I- 


C37H2s 9.9-Di-|3’-biphenyl]-fluoren (I. 100 
30 11, 2649. 

Ci7H27 Tribiphenylylmethyl, 
321, 3257. 

Cy7H:s 18-Äthylpentatriakontan (F. 20-21 
27—-28°), Darst., Viscositätsiness. 34 I, 1024 
Visecositätsmess. 34 II, 3237. 


87 II 


Cs7HısO5s  Methylenanhydrobisbiindon (fl. 250‘ 
Zers.) 33 I, 2247. 

C37H2204 Dioxydibenzanthronmonoisopropyläther, 
Darst., Verwend. 34 I, 1590*. 

CnH2207  Trimethylentriphenylimethanketodiben- 
zoyloxycarbonsäure 321, 1237. 

C37H 2402 1.1’.3°-Triphenylruben-3-carbonsäure, 
Darst. 34 1, 2751: Äthylester (F. 195°) 34 IH, 


193°) 


Elektronenaffinität 


769, 
C37H240s Tribenzoylgarcinol (F. 244°) 3% I, 231. 
CiH»N Pentaphenylbenzonitril (F. 271 272°) 


341, 214. 

C3;;H2»0O  Pentaphenylbenzaldehyd 3% I, 214. 

Cr H%0O2 Pentaphenylbenzoesäure (F. 345) 341, 
214. 

CH 2604 3a.4.7.7a- Tetrahydro - 1 -keto-3.3a. 
8.9-ietraphenyl-4.7-äthanoinden-5.6-dicarbon - 
säureanhydrid (F. 301°) 3% 1, 45. 

C4:H3011 Di-[methyloxycarboxyphenyl]- fluo - 
resceinylmethan 30 1. 64. 


CirHerCl Tribiphenylylchlormethan :52 I, 325». 
Cs7H2s0 2.3°.3”-Triphenyliriphenylcarbinol 30 II, 


2649. 
4.4',4’-Tribiphenyl!ylcarbinol (}. 207°), Darst 
321, 383; Lichtabsorpt. 31 1, 1882. 
C37Has$3 4.4.4 ’-Tri-|phenthio]-triphenylmethan 
(F. 105—106°) 33 1, 2246. 
Ci:H23N Biphenylylaminodibiphenylylmethan, Ver- 
wend. 33 I, 3252*. 
p-Biphenylyl-p-aminotetraphenylmethan, Ver- 
wend. als Kautschukalter.-Schutzmittel 33 1, 
3201*. 
CarH3oN2 p-Triphenylmethyl-p’-phenylaminodi- 
phenylamin, Verwend. 3% IL, 351*. 
Dibiphenyldiaminodiphenylmethan, Verwend. 3% 
I, 3932*. 


Cs7HsıNs Triphenyltriaminotriphenylmethan, Ver- 
wend. 34 11, 351*. 


CirHa2Ge2 Ditriphenylgermanylimethan (F. 132 bis 
133°) 32 II, 50. 

C:7H32Sn2  Bistriphenylstannylmethan (FF 
korr.) 34 I. 1960 


104,5 











nm 
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1555 U, H,0As 


C37H3:010 1.2-Aceton-3.4.5.6-tetrabenzoyl-/-man- 
nit (1.2-Isopropyliden-3.4.5.6-tetrabenzoyl-/- 
mannit) (F. 114°), Darst. 301, 510: Darst 
Rkk. 33 II, 2522: Erkennen des v. Ol 
als 3.4-Aceton-1.2.5.6-tetrabenzovylmannit 39 


II, 1013. 
3.4-Aceton-1.2.5.6- tetrabenzoyimannit di 1: 
bis 123° Erkennen des 1.2-1so pvlide 


‚.t 5.6-tetrab« nz oyl-d-mannits vor Ohl al 
33 II, 1013 

C37H34015 2-Acetosalicosyl-l-acetylalizarin il 

198°) 321, 18986. 
8-Acetosalicosyl-lI-acetylchrysazin (FF. 200 
207°) 32 1, 1896. 

C3:H3#08  Des-N-methyldauricin, Abbau 3011 
+ 57 l. 

Azelainsäure-p-phenylphenacylester (| 141 
32 II, 370 

C7H38#017 3-[O-Triacetyl-P-xylosidoxy |-5-benzoyl- 
4’-acetylmalvidin, Chloriit 3% I, 1092 

CirHs7Ns 4.4'.4°’-Hexamethyltriaminotrinaphthyl- 
methan (F. 266—267,5°) 31 I, 1756 

CiHasNs 4.4’ -Bis-[p-dimethylaminobenzylidenhy- 
drazino]-triphenylmethan (F. 21 214°) 31 
Il, 3471 

C37H4207 Gitoxigenindibenzoat 3:5 Il, 2821 

C;7H4406 Verb. Csa7TH4406 aus d. Benzoylehinon 
Cs37H4408 (aus Tribenzoylchinovasäure) 30 1, 
3443 

C37H4407 a-Dihydrogitoxigenindibenzoat (1. 253°) 
33 11, 3578 

3-Dihydrogitoxigenindibenzoat (F. 233°) 3311 
3578 

C;7H440s Benzoylchinon Cs7H440s (F. 285 286‘ 
Zers.) aus Tribenzoylehinovasäure 30 1, 

C:7H4606 Verb. Ca7rH#0Os (F. d. Alkoholats 1x0 
bis 190°) aus d. Benzoylehinon Us7H440 
(aus Tribenzoylehinovasäure) 30 I, 5443 

C37H4s04 Glycerin-ax.y-di-feehn.-tolyläther--abie- 
tat, Darst., Verwend. 31 I, 441 

C37H5002 Ergosterinzimtsäureester, Ver-eif. 301 
391. 

C37H5004 Dehydroursolsäurebenzoat, Methylester 
(F. 210—212°) 31 II, 3214 

C37H500% Benzoylchinovasäure, Dimethylest: 
(F. 235—236°) 30 1, 3443 

C37H5202 Agnosterylbenzoat (F. 203°) 30 11. 265+ 

Dehvydro-z-amyrinbenzoat (F. 171- 172’) 30 1 
3776. 

C37H5204 Oleanolsäurebenzoat (Benzoylswertia- 
säure) (F. 265° korr.), Darst. 3311, 214 
Methylester 323 II, 1026 

Benzoylursolsäure (Ursolsäurebenzoat). Met! 
ester (F. 217—218° korr.) 31 II, 3214: 33 II 


-.).) 
"ur 
Peroxyd eines Oxy-j-amyrinbenzoats (Oxido- 
ß-amyrinbenzoats) (?) (F. 333°) 34 L, 19=5 
Cs7H5205 Ergostadientriolacetatbenzoat (F. 1 


bis 137°) 30 IL, 1863 
C57H53N Cholesteryl-I(x)-naphthylamin (F. 203 
32 I, 3465*; 34 II, 449 
Cholesteryl-2(3)-naphthylamin (F. 201°) 321 
3468*: 34 II, 449. 
C37H5s02 Lanosterylbenzoat (I 191,5 Son 
2656: 33 11, 720: 3A 1, 10 
Amyrin-x-benzoat (Benzoyl-x-amyrin) (HF. 1u 
bis 194°), Darst. 321, 2841: therm. Zer 
3311, 553: Dehydrier. (mit Ss: 3011, 3771 
(mit Se) 331, 1297 
Amyrin--benzoat (Benzoyl- j-amyrin) (| 2 
bis 233°), Darst. 321, 2841: therm. Zers 
3311, 553: Dehydrier. mit S 3011, 2776 
Einw.: v. SeOa2 range Dehvadrier.) 330 
391: v. Os 31 II, 3206; 34 I, 1985 
C37H5404 Acetylkresotinsäurech. )lesterylester (I 
158—159°) 32 1, 2050. 
C37H5405 Monoozonid d. j-Amyrinbenzoats 
Darst. 31 II, 3206: Rkk. 3% I, 1985 
C37H54013 s. Seillaren A 
C57H5602 ß-Methylzimtsäure-,)'-cholestanylester 
33 Il, 699: 34 I, 1038 
8-Methylzimtsäure-»-cholestanylester 
34 1, 1038. 
C37H58609 Verb. C37H560s aus Urot ımen 32 11 


1028. 


33 II, 609 


37 11 


CnH3nOı1= Hellet 

CirH5sO -Phenylbuttersäure--cholestanylester 
33 11, 609 

=Phenylbuttersäure---cholestanylester 3 11 
9 

Ci7H535sO7(?) 8. Saponine-Sanguis 

Cs:H5sOs n-Butan-1.2.3.4- tetracarbonsäuresito 
sterylester (F. 16°) 32 11, 2825 

CH“O Cholesterylcaprinat, il. Kkrvstall 
Gemischen mit sıl, 1231 

Cı:Hss05 Dimethylcyelamiretin s. CsoHlsolds 

CıHs010  B-Palmito-ax x-diazelain (F. 57°) 331 

CıHssO Laurobutyroolein Geh. d. Butter 

tt Oxvdat. 331, 1690 

CrH6sOsı Tridekamethvlcellotetrose I I 
bis 153°) SE Il, 

Ci:H:u0% -Aceto-x .)-dipalmitin h 
Brech.-Index 301, 16] 
Aceto-ax.x-dipalmitin, Konst. u. Brech.-Ind 
301, 16193 

CH 020 x.x-Palmitostearin («1 4°), Bilde 
311, 3672: RKkk., Konst. 3111, 411 

ı.ö-Dimargarin (F. 70-—- 72°, Identität ( 
\ Ilhompson mit d x Dimargarin 
Uhompson 30 1, 
x.y-Dimargarin (F. 70— 72°, Identität (?) d 
\ Thompson mit d. Dimargarin \ 
Thompson 330 1, 3663 

CoHnO 18-Äthylpentatriakontanol-18 (1 
bis 41°) 3% I, 1024 

C:ı:H #84 Pentaerythrittetra-n-octylithioäther 


(Kj oı 238 —240°) 331, 405 


37 III 


Cs;Hı7OsN |2-Carboxyanthrachinonyl-1]- amino 
anthanthron, Äthvlester 32 Il, 7 

CirHısOsNa l- rer -carboxy-2.1 -dian- 
thrimid, Athvle 2 11 2114® une 
1202* . 

CiH1uOsN 2-Phthalimino-2'-methyl-1.1 -dian 
thrachinonyl, Darst., Verwend. I: Il, 620* 

Cs:H2005N2 Keto-4.4 -dinaphthalsäuredianilid (I! 
‚4 56°) 331 567 

Cs7H 2005Na 4-| p-(Anthrachinon-2'-carbonylami- 
no )-benzoylamino]-1.9-anthrapyrimidin 
Darst., Verwend. 33 11 s4N0* 

CoH20O7N. -Phthalimino-4 -methoxy-2.1'-dian- 
thrimid 32 II, 1525* 

Cı:H21ı04N 1’-Anthrachinonyl-6-amino- Z7-1-phen- 
oxybenzanthron, Darst Verwend. 301 
(4997,%# 

CırH2203N2 1-[ Br-1’-Benzanthronylamino]-4-ani- 
linoanthrachinon, Darst., Verwend. 321 
141*; Verwend. 31 II, 3045* 


Cı:H2204Bre Methyläther d. Dibromdi-1.2-benz- 
anthrahydrochinonyls 32 1, 350 

CarTH2»304Na [2-Benzoyliluorenon-7|-1 -azo-2 -oxy- 
3’-naphthoesäureanilid (Zv' 286°) 32 11 
1919 

CirTH2aO:N 1-Aminoanthrachinon-2-carbonyl- 


amino-1'.5°-benzoylamino-8 -methoxvanthra 
chinon 3% Il, 31>4* 
(:H%»05N2 N.N -Dixanthydryl-5-methyl-5-phe 


nylbarbitursäure (F. 2=2°) 34 11, 32 
CıH2»OsN: «-Methylenbis-/5-acetyl-8-(benzoyl- 
oxy)-chinolin] 31 II, 24 
CarH2707:C1 4.4'.4 "TEigR ‚noxytriphenylcarbenium 
perchlorat (F. : 233°) IB I, 2240 
C:7H2sOsN 1-[ P7-1’-Benzanthronylamino'-4- 
hexahydroanilidoanthrachinon hart Ver 


wen‘ 321, 141° 

1-! Bz-1V’-Benzanthronylamino-5-hexahydro- 
anilidoanthrachinon. Dar-t Verwend. 321 
141* 

I-| B2-1'-Benzanthronylamino|-8-hexahydro- 
anilidoanthrachinon, Irar-t Verwend. 321 


CHHs:ONs =. Liehtbl 13 bia 

Cs7HnıOP ee ER 
30 II, 193 

Cı:HmOAs Methvitribiphenylarsoniumhydroxyd 
30 1, 20x= 
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Cs7H3ı02N3 p-Dimethylaminobenzal-3.3’-bis-|phe- 
nyl-1-oxindol] (F. 221°) 33 1, 1133. 

C37H31ı04P  Tris-p-phenoxyphenylmethylphospho- 
niumhydroxyd, Jodid (F. 115°) 331, 1612 

C37H3205N2 Di-[dimethylaminophenyl]-fluoresce- 
inylmethan (F. 70-—72°), Darst., färber. Verl. 
301, 63. 

N .N’-Dixanthydryl-5-»-butyl-5-allylbarbitur- 
säure (F. 240,0°) 34 II, 3287. 

C:7H533011ıN O-Tetrabenzoyl- N-[x-oxypropionyl/- 
glucosamin (FF. 238°) 311, 1901. 

C37H240ON2  4.4°-Diphenyl-1.1’-diäthyl-2.2’-carbo- 
ceyanin, Jodid 321, 2046. 

C37H3405N2 N.N’-Dixanthydryl-5-äthyl-5-isoamyl- 
barbitursäure (F. 251,0°) 34 II, 3287. 

C37H34012Nı0 N-[4.4°.4”-Hexamethyltriaminotri- 
tyl]-2.4.6.2’.4°.6°-hexanitrodiphenylamin 31 1, 
3113. 

C37H3503N  3.4-Dibenzyloxydibenzylaminopropio- 
phenon (F. 84—86°) 34 II, 241>*. 

C:37H:805Ns6 symm. Harnstoff d. 6-|m-Amino-»-to- 
luylamino]-chinolinmethylhydroxyds, 
34 1. 3771% 

C57H3606N? s. Menisarin. 

C37H3607Na Propionylphäophorbid b, Fe-Salz SL 1, 
2765. 

C;7H36010N2 O.N-Dibenzoyltetrahydrobrucinon- 
säure »5:3 I, 3942. 

C37H36010N4 1.10-Dioxy-2.4.7.9-tetramethyl-3.8- 
dicarboxy-5.6-dipropionsäure-15-phenyltetra- 
pyrran-12.18-dien, Tetraäthylester (M. 184") 
31 II, 583. 

Cis7H3»«ON2 Dibenzyldiäthyldiaminotriphenylcarbi- 
nol, Verwend. v. Derivv. zur Konservier. \ 
Erbsen 30 IL, 834”. 

C:7H5s06N2 (Ss. Cepharanthin; 
anthin). 

Dibenzoyltetrahydrobrucin 33 I, 3942. 

C:7H3sO10N2 Farbstoff Ca7H3s5010N2 (F. 237238") 
aus Dicentra canadensis 32 II, 3901. 

C37HssO10Na s. Porphyrine-Isokonchoporphurin: 
Porphyrine- Konchoporphyrin. 

Cs7H3902N3 (s. Neoeyanin [Allocyanin, Krypto 
eyanin \0. A.) 1, Dijodid d. 10-(N- Äthyllepi 
dyl)-1.1’-diäthyl-4.4’-earbochinoeyanin)). 

10-|N - Äthylchinaldyl] - 1.1’- diäthyl-2.2’-carbo- 
chinocyanin, Jodid (F. 244,5° Zers.) 34 11,2228. 

C37H4006sN: Berbamin (F. 170—172°), Konst. 3L 1, 
2761; 32 II, 3098: (Beziehh. zum Oxyacanı 
thin) 34 I, 55; Isolier.: aus Berberis hetero- 
poda 33 II, 1692; aus einer Varietät d. Ber- 
beris Thumbergii (,‚Megi'', „Shobaku''), Ab- 
sorpt.-Spektr., Hydrochlorid 311, 1116; 
Farbrk. mit H2S04-HNOs 33 II, 3131. 

Oxyacanthin (F. 217°), Konst. 30 1, 355; I, 
2389; 311, 2761: 3211, 3098; 331, 784: 
34 1, 2133; (Beziehlh. zum Berbamin) 34 I, 55: 
Isolier.: aus Berberis heteropoda 33 II, 1692: 
aus einer Varietät d. Berberis Thumbergii 
(,„,‚Megi‘‘, ,„Shobaku''), Absorpt.-Spektr., Rkk., 
Salze 31 I, 1115: Methrlier. 32 11, 2659; 
sympathicolyt. Wrkg. v - (Alkaloid d. Ber- 
beris vulgaris L.) 341, 1518: Farbrk. mit 
H2SO4-HNOs 33 II, 3131. 

Curinmethyläther (F. 206-—208°) 34 1, 2132. 

'somere Curinmethyläther 3% I, 2132. 

Dibenzoylhexahydrobruein (F. ca. 135" Zers.) 
331, 3943. 

Base C37H4006N? (F. 207-—-209°) aus einer Va- 
rietät d. Berberis Thumbergii (,,Megi', .‚Sho- 
baku‘‘) 31 I, 1116. 

Verb. Cs7Ha006N?: (F. d. Hydrats 240°) aus De 
methylotetrandrin 32 II, 2659. 

Berbaminmethyläther s. OssH4206N2. 

Oxyacanthinmethyläther s. Css}H4206 X 2 

Trilobamindimethyläther s. C3s}74206.N2. 

Cs7H30.42306N2 Hydromenisarin (F. 162°), Darst.. 
Salze 30 II, 2389: Farbrk. mit H2SO4-HNOs 
ss 11, 8131; 

Cs7H4006N4 Porphyrin Ca7Hs006sN4 (F. 
Phäoporphyrin as 33 Il, 3720. 
C37H10,N4 s. Chlorophulle- Phäoporphyrin-ar-tri- 
methylester [Allophäoporphyrin ar]; Chloro- 
phylle- Rhodin g [Trimethylester]: C’hlorophylle- 

Rhodinporphyrin a7 [Trimethylester). 


Salze 


Menisarin: Phä 


269°) aus 


(C,H, 0,N,) ld: 


C37H4007N5 (?) s. Miüraphyllin [Michiels]. 

C37Hs00sNa s. Chlorophylle- Rhodinporphyrin us 
[Trimethylester]. 

C37H42(40,06N2 Hydromenisarin s. C37H40(42:06 N 

C37H4405Ns „‚symm. Dichitenylharnstoff‘‘ (F. 154° 
31 1, 286. 

Cs7H340sSı  Tetra-[P-phenäthylsulfonmethyl]-me- 
than (F. 183°) 33 1, 406. 

C37H440sS2 6-Trityl-2.3.4.5-tetraacetylgalaktosedi- 
äthylmercaptal 3% II, 3499. 

C37H404S Dehydrothiooleanolsäurebenzoat, M: 
thylester (F. 266—268°) 32 II, 1026. 

C37H4s020$2 6.6°-p-Toluolsulfo-2.3.4.2'.3’-pent- 
acetyl-3-methylcellobiosid (F. 160-—- 162°) 30 1, 


Pyrroporphyrin-[diäthylaminoäthyl- 
ester] 33 Il, 2331*. 

Ca7H4sONs Pyrroporphyrin-[diäthylaminoäthyl- 
amid] (F. 210° korr.) 33 Il, 2331*. 

Cs7H4s02S Benzoat C37H4s0>2S (F. 224 — 225°) aus 
ß-Amyrinbenzoat u. S 30 II, 3776. 

C37H4s05N2  Bisdihydrodesoxykodeinmethylihydr- 
oxyd, Salze 32 1, 1789. 

C::H5002N2 p-[Diphenylamino]-phenyloleylurethan 
(F. 785—78,5°) 30 II, 1969. 

Cı7H5ı03N Hippursäureergosterylester (F. 166 bis 
167°) 30 II, 1377. 

Cs7H5104N m-Nitrobenzylidenverb. d. Allobetulons 
(F. 137—139°) 31 1, 289. 

CirH5ıO010N Taxin (F. 121-—-124°), Isolier., Rkk., 
physiol. Wrkg. 31 II, 2617: Rkk., Derivv., 
Konst. 34 II, 3392; pharmakolog. Wrkg. 3211, 
1802; Vergift. durch Taxusblätter 34 I, 1671 

Cs7H5206N2 3.5-Dinitrobenzoesäureamyrylester (F. 
220—221,5°) 34 I, 3350. 


Cs7H52011N4 Verb. C37H52011N4, Darst. d. Jodids 
(F. 207° Zers.) aus d. Methrvlester d. Säure 


Cı7H2205N2 (aus Vomicin) 33 1, 1626. 

Ci7H5302N a-Euphorbol-x-naphthylurethan (F. 
174°) 31 II, 1007. 

C37H5406N2 Sitosteryl-[3.5-dinitro-4-methyl-1-ben- 
zoat]| (F. 189°) 32 II, 380. 

C37H56011N4 Verb. Ca7H5#011N4, Darst. d. Jodids 
aus d. Methylester d. Säure CırH2405N2 (aus 
Vomicin) 33 I, 1626. 

C37H5702N Cholesterylacetyl-o-phenetidin (F. 3") 
34 11, 449. 

Cholesterylacetyl-p-phenetidin (FF. 
449, 

C57H5706N2 s. Purapuridin. 

C37Hs0010Na s. Regqularobufotorin: Viridobufotoxin 

C37Hsı012N Solanidinglucosegalaktosid 33 I, 2820 

C37Hr3O0sCl Glycerindicetylätherchloracetat, Ver- 
wend. 34 I, 3126*. 

C57H 60sS4 Tetra-[n-octylsulfonmethyll-methan (I 
0°) 33 I, 406. 


— 317 - 


C:7HısO06N3$ Benzthiazol-2.6-dicarbonsäure-bis- 
[1’-anthrachinonylamid] 34 II, 3848*. 
C:7H2502NS Propylaminobenzanthronylsulfid 30 1. 


I) x 


34 ll, 


129°) 


1227*. 

Cı7H2704C1S3 4.4’.4°-Tri-[phenthio]-triphenylcarbe- 
niumperchlorat (F. 145°) 33 I, 2246. 

C3;H2704ClSes 4.4.4” -Tri-[phenseleno]-triphenyl- 
carbeniumperchlorat 33 I, 2246. 

C37H2»0sN3S 5-p-Toluolsulfamino-1.4-di-[ m-meth- 
oxybenzoylamino]-anthrachinon 3% 1, >00*. 

Cs7Hs104N3S s. Alkaliblau 6 B. 

C37TH3ı010N3S3 s. Poirriersblau [ Triphenylrosanilı 
trisulfonsäure, N Ha-Salz]. 

C3a7H32010NBr O-Tetrabenzoyl- N-[a-brompropio- 
nyl]-glucosamin (F. 189°) 31 I, 1901. 

Cy7H32017N6S4 2.2°-Dimethoxy-5.5’-dimethyl-4.4 - 
bis-[3°°.6°-disulfo-8°-oxynaphthalin-1’-azo]- 
carbanilid, Verwend. 34 Il, 1996*. 

C57H3606N2S$2 s. Guineagrün; Guineagrün B |Säure- 
grün B extra]; Xylenblau AS. 

CarH3607N2S2 s. Patentblau A [Disulphinblau 4, 
Alphazurin 4). 

C37H36O9N2S3 s. Lichtgrün SF gelblich [Säurelicht- 
grün]. 

Ca7rH3708N3S2 =. Erioceyanin A; 
lau EG]: Säureviolett 7 B 


[ Brillantsäure- 

















1537 
C;rH420 .N4S Erioglaueine b; Erioolauı C 
CırH55012N385 Trischwefelsäureester d. Tri-|4-(N - 
oxyäthylbutylamino -phenyll-methans, | ( 
v. Na2S0s 3% II, 102>* 
37 V 
CH 350»N 2CIS Benzylgrün B j 
C,.-Gruppe. 
38 I r 
C;sH2ı Dispiro-9.9 -difluoren-9 .9 -|9.10-dihydro- C 
anthracen]| (F. 471-—- 474° korr.) 30 II, 265: 
CssHz5 Spiro-9-fluoren-9 -|10.10- diphe nyl-9.10-di- C 
hydroanthracen] (F. 363 — 31 r.) 3011 
2650. 
1.2-Diphenyl-1.2-dibiphenylenäthan (Bisdiphe- 
nylendiphenyläthan) (HF. 256 Darst. bzw 
Bldg.: aus Triphenylmethyl (photoch« C 
Mechanismus) 34 I, 3054: aus Hydrazophenyl 
fluoren, >palt. dure h H2 31, 3565; aus Ü 
%-Phenylfluorenol 31 I, 3236: IL. 3209; (1% 
oxyd) 30 IL, 756: aus Phenyldiphenylenbron l 
methan 3311, 871 Einw. v. Mg+ MgBı 
30 11, 109>2. 
C3sH2s p.p -Bis-[diphenylmethyien|-diphenyl, Va 
lenztautomerie SE IL, 77> L 
5-Benzhydryl-9.9-diphenylfluoren (l. 210 - 220 
30 II, 392: 33 IL, 1875 Ü 
9.9.10.10-Tetraphenyldihydroanthracen «1 
bis 158°) 30 11, 1068 
9.10-Tetraphenyldihydrophenanthren (FE. 33% 
bis 341°) 33 IL, 1876 
C3sH30 N u (F. 245°) 3011 C 
diaste reomeres  Diphenyldibiphenyiyläthan «I 
202°) 30 11, 735 C 


CisH:s Tetraphenyidi-|/: 


1.1.1.2-Tetraphenyl-2-»-diphenylyläthan (F. 161 


bis 171° bzw. 166-—175°), Darst. 33 Il, 870; 
Rkk. (Stabilität d. Athanbind.) 33 II, 1675 
Hexaphenyläthan, Bldg. 33 II, S71: Dissoziat 


\ktivier.-Ener- 
(Quanten 


Geschwindigk. 30 I, 3674; (u 
sie) 341, 379: Radikalbldg. 


theoret.) 33 11, 2118; \utoxydat. (Kinetik) 
30 I, 1619; (Kettenrk.) 3% 1, 380; (Geschwin 
diek. in Ggw. v. Pyrogallol) 3% I, 380; in- 
direkte Hydrolyse (Rk.-Mechanismus) ik I, 
212%: Rk. mit K 30 1, 2554; Rkk. 33 11, 3272 
S-halt -Analoga 31 I, 78; II, 3346 


p-Benzhydryltetraphenylmethan (F. 22=° korı 


30 11, 736; 321, 815; II, 2633: 33 II, 705 
».0-Dibenzhydryldiphenyl, Br-Anlager. 3011 
31. 
4,4 -Dimethylsexiphenyl <F. 460°) 31 11 


+4, 
’t.-butyläthinyll-äthan «1 


141 142 Darst., Isomerisier. 321, 224 
Umlaeer. 321. 2580. 

3.3 -Diphenyl-1.1 -di-tert.-butyl-1.1-diindenylil 
150-—151°), Darst., Rkk., Konst. 33 I, 2581 
Konst. 33 I, 420. 

Kohlenwasserstoffe CssHas aus Diphenyl 
1.1’-di-tert.-butyl-1.1’°-diindenyl 321, 224 
2581. 

C3asH40 dimeres 1.1- Diphenyl-4.4.4-trimethylbuta- 
dien-(1.2) (F. 178,5—179,3°) 323 I, 225. 

Kohlenwasserstoff C3sHa40 (F. 162.2 — 163,8°) aus 
d. KW-stoff CasH3s (aus Diphenyl-[tert 
hutyläthinyl!- brommethan) 321. 225 


C 


sH42 3.3 -Diphenyl-1.1 -di-/ert.-butyl- 1.1 -dihy- 


drodiindenyl (F. 132— 133 321, 2581 


Kohlenwasserstofi CssHs2 (F. 181-182) au 
’-Diphenyl-1.1’-di-tert.-butyl-1.1-diinde 

sar 2581. 

H5+ Tetracyciohexyldiphenyläthan 30 11, 264» 

Kohlenwasserstoff CasH54 (Kp.0.2 230-2501") s 
d. Diphenylearbinol C3ssH5#O (aus Choleste 
2 11, 3562 

Kohlenwasserstoff CasHs+ (F. 171- 172 
Verb. CasHssCle (aus Tri-/ltert.-butvlät! 
carbinol) 32 1, 2582 

Kohlenwasserstofi C H54 F. 209-—211°) aus 
Dieyclohexylphenylchl haı zw. 1 
eyelo beryiäinhenylätha 30 Il, 2648 
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r 


rm 


s‘H N 


«H orCl 


G.H,0O 38H1 


3U 


-H vs. Dievclohexyitetr: ' -butyiathinvi!- 
athan (F. 14 or) n au 

xH =» Kohlenwasserstoft C3+H:s, röntgenograp! 
\achw n Paraflinfraktt. SEI. 1080 

H 2005 1.9: 5.10-Di-| peri-naphthyvlen'-endo-9.10- 


-bernsteinsaäureanhydrid]-anthracen (/« 
‚’) 32 11, 3237 
br»-2-Br-2 


«H 00 -Diacetoxvdibenzanthron, \oı 
v 1: 35 3 479°, 33 1, 1358°® 

H 2205 «:-Naphthylidenindandionbiindon ( F. 20u* 
33 1, 57 

NH 2206 3.3 -Dibenzoyldiflavon «I hL Darst 
NAN Ss 11 So Erkeı | Iditlavons 
Gulati u. Venkataraman a 44 rp 


l 
(F. 2 Durst. bh I 
Alkali 33, vl 


Äthylidenbisbiindon 
Kinw. v. alkoh 


„H220s ehr ang CasH22Os aus Bis ildehvd 
u. Resorein S1 II, 20606 

H 22012 Benzein Cs»H 22012 aus Bissalieylald 

Pvrogallol SB Il, 260% 

H 40: Dispiro-9.9 -dixanthen-9 .9 -|9.10-di- 
hydroanthracen] (FE. 47 400 soll 
RATE 

Di-«-naphthoflavylen (F. 252°) 33 2 


‘H 2:04 Dioxydibenzanthronisopropylmethyläthe: 
Darst., Verwend. 34 I. Inu0* 


H.:0s Spiro-|9 .10 -dihydrophenanthreno 
9.10 )-|3.6.3 .6 -tetraoxydixanthen-(9.9 
Sl, 3462 

1.4.5.8-Tetraphenoxyanthrachinon (FF. 234 bis 


3746 


235°) 34, 


H2»#0  Spiro-9-xanthen-9 -|10.10-diphenyl-9.10- 
dihydroanthracen| (F. 377 380° korr.) 30 I 
2650 

H2»02 9.9 -Diphenyldixanthyl 23:3 II ; 

Phenylbiphenylenmethylperoxyd (Phenylfluore- 
BO (F. 197 30 Il, 736, 1982; 383 1 

Ho ‚O5 Di-!p-benzoylphenoxypheny -oxydil 


bis 206°) 301. 1033 
‘H2011 4.4-Di-|3 .4 -diacetoxyflavylen|-3.3-0xyd 
(F. 235-—240°) 33 IL, 3701 
4.4-Di-|7.4 -diacetoxyflavylen)-3.3-0xyd «| 
bis 254°) 33 IL, 3701 
Azo-®-phenylfluoren, Vers. zur 
33 I, 3568 
«H »S2 .ö-Di-[phenylmercapto |-«:.-dibipheny- 
lenäthan (F. ca. 220° Zers.) SEI, 7% 
5 - |Diphenylchlormethyl| - 9.9- diphenvi- 
fluoren 3:3 IL, 1875. 
»HerBr 5-[Diphenylbrommethyl|-9.9-diphenyl- 
fluoren (F. 246 -- 247° Zers.) 30 II. 302 
H2«O Anhydro-».o -bis-Idiphenyloxymethyl-di 
phenyl 3 II. 1875 
- [Diphenylmethylol) - 9.9 - diphenylfluoren 
(F. 256°) 30 II, 392: 33 11, 1875 
9-|2°-Biphenyl|-10.10-diphenyl-9.10-dihydro-9- 
anthranol (F. 231 234° Zu 30 11, 20650 
H»-O 9 .10- Di-|2 -biphenyl -anthrachinol (di 


Darst 


r 
rs.) 


bis 355° Zers., korr.) 30 1, 2650 

9 -Phenoxyphenyl|-10.10- diphenyl- 9.10-dihy 
"dro- 9-anthranol (F. 276 2° kort 30 1 
ArTETE) 

3.9-Di-o-xyloylperylen (F. 270. 27 31 1, 278 

.9-Di-m-xyloylperylen (F. 262 264") 3E 1, 27» 

3.9-Di-p-xyloylperylen (F. 24 sa) al 1. 278 

sH2sOs Verb. CasH2s03 (F. 272— 274 ına P} 
nyvl-MeBr u. Dibenz« ithyvrlen 34 II, 2077 

«H 2»04 9.10-Di- 2 "PRORDEFGEN nyl -anthrachinol 
F ’ ’ Feel korır 0 1 2050 

«H «N Hydrazophenylfiuoren l ET 
33 1, 356 

-H2«Ns  p.p -Bis-|benzylidenaminobenzolazo!-di 
phenyl 3:3 II. 34=3 

sH »»Br ‚ -Di-|o-brombenzhydryl|-diphenyl (1 


192—194° Zers.) 30 Il, 302 


H100 o-Benzhydryldiphenyl-»'-diphenylmethylol 


F. 242—243°) 30 Il 2 
Pe Tu (F. 236— 238°) 321 
Verb, C3:H300 (F. 232 — 234 us Benzoylhydı 
xyd Triphenvlmet! = 1, 1512 
F 97 








38 11 


CssH500 2 


C3sH530oN2 
C3sH30S2 Triphenylmethyldisulfid (F. 
C3sH3202 5.5 


C5sH32N. 


3sH30012 1.2-Di-|4'-(3 


( Hl 300; >) 


symm. 4.4-Diphenylbenzpinakon (Pina- 
kon d. Phenylbiphenylketons) (F. 198°), Darst. 
aus Phenylbiphenylketon [p-Phenylbenzoph« 


non] 30 11, 3554; SLIL, 1417; 331, 3711 
II, 1343; 3% Il, 2677; Bldg. aus Benzal-p- 
phenylacetophenonoxyd u. CsH5MgBr 32 1 
3174; (Polemik) 3% Il, 2677. 
asymm. 4.4 -Diphenylbenzpinakon (F. 190,5 bis 
191,0°) 34 I, 1645. 
».0'-Bis-[diphenyloxymethyl]-diphenyl (F. 252 bis 


253°) SL II, 2874; 33 IL, 1876. 
TriphenylmethyIperoxyd (Bistritylperoxyd) (F. 
184—186°), Bldg. 31 1, 777; II, 19; 32 1, 
IS90; 383 1. 3567: er 1521, 2264, 381 Pi I 
601. 
;sH30053 1.3.4.5-Tetraphenyl-2- -benzoylcyclohexen- 


> 
_ 
r, 
‘ 


(1)-carbonsäure-(4), Äthylester (F. 258°) 3% 1, 
a Phenolpyromelliteintetramethyläther 
3sH: ar Bis-| p-methoxycinnamoyloxy |-2-|4 - 

gr Sr A -chromon (7?) (F. 240-241) 
‚sH30010 1. '-Diacetoxy-5.5 -dimethoxy-9.9’-dian- 


thranyldiacetat (N. 250. -252° 
2055. 


Zers.) SE 1, 
‚4 -dimethoxybenzoyloxy)- 
benzoyloxy |-benzol („Brenzcatechindi-[3'. R 
dimethoxy-p-dibenzoat]'')(F. 175°) 33 1, 2538 
1.3-Di-[4'-(3°.4-dimethoxybenzoyloxy )-benzoyl- 

oxy|-benzol (,,‚Resorcindi-[3'.4-dimethoxy-p- 
dibenzoat|'') (F. 194°) 33 L, 2538. 
1.4-Di-[4-(3°.4 -dimethoxybenzoyloxy)-benzoyl- 
oxy|-benzol (‚,Hydrochinondi-[3’.4’-dimethoxy- 
p-dibenzoat]|'') (i!. 232°) 33 1, 2538. 
Azotriphenylmethan, intermediäre Bldg 
331, 3567. 
158° Zers.) 
31 Il, 218. 
-Bis-[2.2-dimethyl-3.4-diphenyl-A’- 
cyclopentenonyliden] (3.4-Diphenyl-5.5-di- 
methyl - A’-cyclopentenonyliden-3.4-diphenyl - 
5.5 - dimethyl-A® -cyciepentenon) (F. 300°). 
Darst., Oxydat. 33 IL, 1994; Bldg. 3% II, 602. 
Hydrazotriphenylmethan (F. 212° Zers.) 
33 1, 3568. 


Verb. CasHs32N2 aus Benzhydrylanilin u. Benzo 
phenonanilin 3L I, 271. 
C3sHs2N4 Tetra-[«-methylindol-äthen 31 II, 1430. 


Tetra-| 5-methylindolj-äthen 31 II, 1430. 


C3sH32Ge Tris-p-biphenylyläthyigermanium (FF. I 


CysH3402 innerer 


C 


C3sH34012 1.2 


C3sH 3603 


Sı Il, 3092. 

Äther d. 3-Methyl-1-phenyl-2.3- 
bis-[a«- Ra Hr a Lee, 
(F. 231°) 31 Il, 1696. 

H3404 1 I Dioxytetraphenyl-2.5-xylylenaceton 
341, er 


bis 156°) 


5.6-Tetrabenzoyl-3.4-diacetylmannit 


(F. 27°). 3 33 II, 1014. 
1.6-Diacetyl-2.3.4.5-tetrabenzoyl-/-mannit (F 
146°) 32 II, 1155. 


ii. 3137. 

3-Methyl-1- re .3-bis-[(1-oxybenz- 
hydryl]-cyclopentanol-(1)(?) (F. 231°) 31, 
1696. 


Tetraacetylalkannin 3 


CssH30Os Retronecsäuredi-|p-phenylphenacyl]-ester 


CasH3#0O11 


CisH3sOs 


(F. 155°) 3231, 1540. 
2.3.4-Triacetyl-6-tritylsalicylsäure-’- 
glucosid, Methylester (F. 125°) 32 1, 634. 


Sebacinsäure-bis-| p-phenylphenacylester 


(F. 140°) 32 11, 370; 

UssH3s012  («-Trimethylbrasilopinakon (N. 277 
33 31, 717. 

-Trimethylbrasilopinakon (F. 294” Zers.) 33 I 

718; 3% II, 2084. 

CssH40013 Leukoxylindeinsäuretetramethyläther 
Dimethrylester (F. 247%) 311, 624. 

UnsH1204  2.5-Diphenyl-3.4-di-[«-phenylisopropyl|- 
hexan-2.5-dicarbonsäure (FF. 263-260" Zers 
31 II, 1134. 

CasH4207 Dibenzoyldehydrocholsäure (F. 115°) 
33 II, 2013. 

CısH5206 Phthalylursolsäure (. 264-205 Sa ll 


66, 


15:58 


C 


C 


C3s 
C 


C3sH5s015 5. 
C3sH6003 


C3sH5005 Acetylpanaxsapogenin =. 
C3sH#007 Ss 
3sH6001s(?) 8. 
Ca3s 


C 


C3;H%012 =. 
C 
C4sH 7004 Ölsäureglykolester 


CH 70021 


»sH5402 Dicyclohexylphenylmethylperoxyd (F. I» 


bis 188°) 30 II, 2643. 


'wH5404 Ursolsäurephenacylester (N. ou 200% 
korr.) 31 IE, 66. 
sH5s0 Diphenylcarbinol C3ssHs0 aus Säurn 
Czs#H402 (aus Cholestenon) 32 II, 3562. 
;H5603 «-Amyrinanisat (F. 191°) aus Manila- 
elemi 34 1, 1203. 
-Amyrinanisat (F. 251-- 252°) aus Manilaelen 
34 1, 1203. 
H56N65 3.3.5.5 -Tetramethyl-4.4 -dipropylpyrro- 


ketazin (F. 229°) 3:3 II, 1552. 
;H5eCl2 Verb. Ca3sH5sCl2 (F. 175—176°) aus "ı 
[tert.-butyläthinyl]-carbinol 33 1, 
H5s0+ Phenyldihydnocarpussäure 330 II, 307 * 
sH5507 Triacetylverb. C3sH5s07 (F. 212°) au 
d. Sapogenin aus d. „amorphen Saponin 

(F. 216—218°) aus Sojabohnen 34 Il, 259° 
Lanataglueosid III. 
Camphocarbonsäurecholesterylester («! 
178—179°) 32 1, 2050. 


2582. 


U32H5004 
Suaponine-Sanquisorbin. 

Steviosid [Eupatorin, Stevrin]. 
Cholesterinundecylensäureester (bh. u 
30 11, 745. 

Panazxin. 

Pikroervein. 


H610: 


bis 83,5°) 


sH#017 Ss. 
(Glykoldioleat), Aut 
oxydat. 34 Il, 2765; intramol. Umlagerr. bei 
d. Hydrier. 31 I, 3305; Verwend. 34 II, 3564 
Tridekamethyl-‚-methylcellotetraosid 
(Tetradekamethylcellotetraose) (F. 139°), 
Darst. 31 1, 928; 321, 3168; Bldg. 32 11, 
2634; abgestufte Methoxylbest. 331, 3002. 
Tetradekamethylmaltotetraose 32 1, 316%. 
Tetradekamethylstachyose, Darst., Hyıdrolys 
33 II. 367; Hydrolyse 33 II, 1007. 


C3sHroHg Dinonadecinylquecksilber (F. 06-47 


C,H 


C3sH 140 sBrs 


C3sH1ıs02Ns Di-[ X 


C3sH1903N3 


CH 2002N4 


33 Il, 3678. 

7104 Stearinsäureglykolester (Glykoldistearat ) 
(F. 73°), Darst. 31 1, 3671: Mol.-Größe in 
ver schleicnnn Lösungesmm. 33 1, 31824: Ver- 
wend. 3% Il, 3564. 
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Verb. C3sHı14OsBrs aus d. 
(ssH220s (aus Bissalieylaldehyd u. 
Sı Il, 2606. 


Benzein 
Resorein) 


“-phenyltriazolo|-violanthron 
30 1, 1473. 

Di-[ N ’-phenyltriazolo]-isoviolanthron 301, 1472. 

16-[Benzoylamino]|-benzanthronpyra- 

zolanthron 30 Il, 3654*. 

1.4.5.8-Naphthoylen-4'.4 -diphenyl- 
dibenzimidazol 32 Il. 1527* 

isomeres  1.4.5.8-Naphthoylen-4 .4 -diphenyldi- 
benzimidazol 32 Il, 1527*. 


CH 200482 4.4 -Dibenzoyl-2.1.2.1 -naphthioindigo 


33 11, 2755*. 

5.5°-Dibenzoyl-2.1.2 .1 -naphthioindigo 33 1, 
2755*. 

C3sH2005N4 2-[ N-Benzoyl-4 -aminopyrazolanthro- 


nyl]- Bz-1-nitrobenzanthron, Darst., Verwenkd 


30 Il, 821*, 


CssH2ı02N3 16-[Benzylamino]-benzanthronpyrazol- 


C3sH 2103N5 


anthron 30 II, 3655*. 

Bz-1-Benzanthronyl- Py-1-|8-benzoyl- 
aminopyrazolanthron|, Darst., Verwend. 31 Il, 
135*., 


H2ı06N3 1-|Bz- 1 - Nitrobenzanthronyl-(2')- 


amino] - 4 - benzoylaminoanthrachinon, Ver- 
wend. 32 I, 1835*. 

CssH2204N2 1-[Bzr-1'- Benzanthronylamino) - 4- 
benzoylaminoanthrachinon, Verwend. 31. 


1H833*, 

1 - | Br-1 -Benzanthronylamino]-5-benzoylamino- 
anthrachinon. Darst., Verwend. 30 II. 2837 *; 
Verwend. 31 1. 108 3*: 11, 916*. 

1-| Br-1-Benzanthronylamino]-8-benzoylamino- 
anthrachinon, Verwend. 311, 1683*. 


ı-|2°-Benzanthronylamino]-4- benzoylamino- 
anthrachinon, 


Verwend. 30 II, 3649*. 
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Dibenzoyldiamino-3.4 ;8.9-dibenzpyren-5.10-chi- 
non, Verwend. 321, 747* 

C3ssH2403N2 1-[ Bz-1’-Benzanthronylamino|-5-ben- 
zylaminoanthrachinon, Darst., Verwend. 32T, 
141®. 

1-[ Bz-1'-Benzanthronylamino)-5-p-tolylamino- 
anthrachinon, Darst., Verwend. 321, 141* 
Verwend. 31 II, 304>*. 

C3sH23406N2 Di-[1m-methoxybenzoyl]|-diaminoanth- 
anthron 30 Il, Du2*, 2u67®., 

C3;H2506N3 1.1°-Dianthrachinonylamin-4.4 -dipy- 
ridiniumhydroxyd, Dihromid 3% Il, S4>* 
C3sH270:N O-Tribenzoyl-anhydro- \-methylpapa- 

veroliniumhydroxyd (F. ca. 217°) 32 1, 3180 

C3ssH2sON4 N.N -a.«-Dinaphthylphenosafranin 
321, 456*. 

CssH2s0O2N4 1.4-Di-|4 -aminodiphenyl-4 -amino]- 
anthrachinon, Verwend. 3% I, 2661* 

C3sH 230 2Ns Azomethin CssH2s02Ns (FF. 260° 
aus Bissalicylaldehyd u. p-Aminoazobenzol 
31 Il, 2606. 

CssH2>0:2Cl2 symm. 4.4 -Dichlor-4 .4 -diphenyl- 
benzpinakon (F. 190-—191°) 321, 2322. 
C3sH2s05N2 N.N-Diphenylanthranilsäureanhydrid 

(F. 144,5—146°) 33 Il, 3267 

C3sH 2s04N2 [»-Dimethylaminophenyl|-!2'-gallyl- 
chinolyl-(4'))-10-methylenanthron-(9) 3:3 II 
3197®. 

C3sH 2s05N 2 
barbitursäure (F. 219,0°) 3% II, 32> 

C3sH 230 7N2 [p-Dimethylaminophenyl)-|5'.6 .7 - 
trioxy-2 -gallylchinolyl-(4 )|-10-methylenan- 
thron-(9) 33 Il, 3197*. 

C3sH2s0OsNı  1.4-Di-|2-(3°.4 -methylendioxyphe- 
nyl)-4 -carboxychinolyl-(7 )]-piperazin (F 
236°) 33 IL, 3434. 

CasH2sCl2S 4.4 -Di-[chlordiphenylmethyl]-diphenyl- 
sulfid (F. 162—163° bzw. 175°) 30 1, 1932 

C3sHasCleSse 4.4 -Di-[chlordiphenylmethylj-diphe- 
nylselenid (F. 152° Zers.) 30 1, 1932. 

C3sH2s02N Verb. C3sH2»02N (F. 258-—250° Zers.) 
aus «-Phenyl-3-[4-methyl-l-naphthyl]-glyo 
xal-@-oxim SE Il, 2462. 

C53sH2302P Tribiphenylphosphobetain (F. 100 bis 
110°) 30 II, 1983. 

C3sH2206N 3.3-Bis-|3’-phenyl-4’-acetoxyphenyl|- 
N-acetylisatin 32 II, 264*. 

C3sH3002N4 N.N -Bis-[3.4-dihydro-1.2-naphth- 
acridoyl-(14)]-äthylendiamin 321, 2»51. 

C5sH30045S Triphenylmethylsulfat 31 1. 605 

C3sH3005N4 1-[2°-Methoxy-5 -(carboylaminoben- 
zol)-benzolazo]-2-oxy-3-[carboylamino-4-(p- 
methoxyphenyl)-benzol]-naphthalin, Darst 
Verwend. 34 Il, 3060*. 

C5sH30085Ns Verb. Cs3sH300#sNs aus 4.5-Di-[2 
amino-5’-methylphenyl]-4.5-dioxy-6-oxohexa 
hydropyrimidin 32 II, 2187. 

C3sH30012Br4 Tetraacetyltetrabromalkannin (P. cu 
280° Zers.) 33 II, 3137. 

C3sH31ı02N w.o’-Bis-[@-phenäcylbenzyl]-benzylcya- 
nid (F. 264,5—265,5°) 30 II, 725. 

C3sH3ı05P |[Carboxymethyl]-tribiphenylphospho- 
niumhydroxyd, Athylester d. Chlorids (F. 164 
bis 165°) 30 II, 1983. 

C3sH3ı05N 3.3-Bis-[3 -benzyl-4 -acetoxyphenyl|- 
isatin 32 Il, 2655*. 

C3sH320N2 Chinoxalin CssH320N2 (F. 220-221 
aus 2.2.5.5-Tetratolyl-3.4-dioxotetrahydrofu 
ran 31, S1. 

C3sH32053As2 symm. Di-p-anisyldi-» -diphenylyl- 
arsyloxyd 30 1, 664 

C3sH3204N4 Diiminoäther C3sH53204Ns aus p-Amino 
methylacetanilid u. Diphenacylfumarsäur: 

dilacton 30 I, 2412. 

C3sH3205N2 N.XN '-Dixanthydryl-5-äthyl-5-cyclo- 
hexenylbarbitursäure (F. 257,0°) 34 Il, 32x: 

C3sH3205N: 4-Benzoylamino-2.5-diäthoxybenzol- 
azo-2.3-oxynaphthoesäure-«-naphthalid, \ 
wend. 34 Il, 525*. 

4-Benzoylamino-2.5-diäthoxybenzolazo-2.3-0xy - 
naphthoesäure- -naphthalid, Verwend. 3% Il 
525°. 

C3sH3205P2 Triphenylmethylpyrophosphonsäure (F 
266—270°), Darst.. Niehtidentität d. Athyl- 

esters mit d. Äthylester v. Arbusow 3311, 2264 


N\.N -Dixanthydryl-5-äthyl-5-phenyl- 


153% C,H,O.N, 38 I 


Triphenylmethylpyrophosphonsäure v. Arbusow 
Ä\thylester 31 IL, 216: (Konst.) 33 II, 2264 
CssH3206N4 1.4-Di-|2 -(4 -methoxyphenyl-4 -carb 


oxychinolyl-(7 \]-piperazin (F. 217% 331 
348 

CisHs20,7N -Bis-/2-oxynaphthoyl-(3)-»-amino 
phenoxy |-diäthyläther («I 70-77 all 
2331*® 


.3 -Bis-|2-oxynaphthoyl-(3)-p-aminophenoxy |- 
diäthyläther (F. 146 - 147°) 33 11, 2331*® 
CssH32OsN2 1.1 -Dianthrachinonyl-2.2 -dibutylure- 

than 3:3 1, 1601* 

CasHs2OsN4 1.4-Di-|2-(3 -methoxy-4 -oxyphenyl)- 
4 -carboxychinolyl-(7 )|-piperazin (Il 242° 
Sa Il, 3434 

CssH5201#N: Dinitrotetraacetylalkannin !}:3 11, 3157 

CnsH3s2NaS2 4.4 -Bis-/4 -aminoxenyl-4 -thiocarb- 
amido)-diphenyl (Thiocarbonylbenzidin) 3% I 
34067 

CisH4OsNı summ. Di-|2-(3.4 -dimethoxyphenyl)- 
4-carboxychinolyl-(7)-amino]-äthan (F. 204 
33 ll, 3433. 

CisH3504N 1-13 -Benzyloxy-4 -methoxybenzyvl]-6.7- 
dibenzyloxy-3.4-dihydroisochinolin 32 N 
3400 

CisHsO2N2 4.4 -Diphenyl-2.2 -divinylendichinolin 
1.1’-diäthylhydroxyd, Dijodid 321, 2040 

CssH3504Ns Di-|2-(4 -dimethylaminophenyl)-4-carb 
oxychinolyl-(7)-amino]-äthan (F. 200°) 33 Hl 


34353 
C3asHa#NaChz Verb. CasHaeNaclz (F. 227 229°) aus 
Acetanilid u. PUls (Erkennen d v. Michael 


als Hydrochlorid d. 3-Chlor-4-anilino-2-chlor 
methylchinolins) 32 Il, 1922. 

CssH3705N 3- Benzyloxy - 4-methoxyphenylessig - 
säure - #-[3'.4 - dibenzvloxyphenyl]-äthylamid 
(F. 137°) 32 II, 3409 

C3sHssO6N2 Bis-[2-oxynaphthyl-(1)-imino]-embelin 
3ı Il, 2621. 

CisH3s00S2 3.4.5.6-Tetrabenzoylglucosediäthyimer- 
captal (F. 166°), Darst! 32 I, 661; 33 1, 404 
Darst., Spalt. 30 11, 203; Methylier. 31 1 
255. 

CssHss010N4 Triacetyltrityltheophyllinglucosid (1 
135—145°) 33 1, 619. 

C5»H3sO 12Ns 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-dimethylma- 
lonsäure - 6.7 - dipropionsäureporphin 30 11 


324). 

C3sH3s01452 1.6-Dibenzoyl-3.5-diacetyl-2.4-di-p-to 
luolsulfonyl-d-mannit (F. 108 100°), Darst 
33 Il, 1850, Verseif., Konst. 34 II, 210 

C3sH41005N2 Trilobinmethylmethin (,Monomethyl- 
trilobinolmethylmethin) (F 106°  Zers 
Darst., Rkk., Derivv. 311, 1115; Darst 
Rkk., Konst. 32 II, 2660 

Isotrilobinmethylmethin (Homotrilobinmethy!- 

methin) (F. 115°), Darst., Hydrochlorid 3 I 
1115; Darst., Spalt., Konst. 32 11, 2661 

CssHi005N. 3.3 -Dimethoxydiphenyl-4.4 -bis-|diazo- 
acetessigsäurexylidid], Verwend. 32 11, 3705* 

CasH4102N5 6-|Anilinomethyl)|-pyrroporphyrin, M: 
thylester (F. 232°) 34 Il, 3706 

CasH4107N5 Oxynitril d. Rhodin-g-trimethylesters 
33 II, 1363 


CasHi2O»Ne Tetrandrin, Bruttoformel Kons 
32 11, 2659: Konst. 33 1, 784; Abbau, Bi 
ziehh. zu Berbaminmethyläther u. Oxynen 
thinmethyläther 341, 55 Farbrk. 311 
3131. 

Berbaminmethyläther (F. 1x2 Darst. 31 
1116: Eige. 32 1, 238: Darst \hbau 34 I, 5 

Curindimethyläther, Kkk Konst. 341, 21 

Trilobamindimethyläther (F. 10u Darst., Rh 


Konst. 32 1, 238 
Oxyacanthinmethyläther. Darst Hydrochlorisd 
311, 1116; 32 11, 2659; Abbau 301, 388 


34 1, 55 
Methylisochondodendrin. Mol.-Gew. 32 II, 3007 
Konst. 34 I, 2134 
C3#xH420»Ns =. Chlorophylle-10-Oryphäoporphyri 
as-äthyläther IPhä peorphyrın as| [Dimet! 


CasH420-N4 = 


äthyläther 


Chlorophylle-Phäoporphyrin-a 


+) 


E phäo rphyr n 4? Pimet 


F 97* 
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C3sH42010N2 s. Ambalin. 

C3sH42011N2 Base VIII CasHa4244,011N2 (FF. 208 bi- 
209°) aus Lycoris radiata 32 Il, 877. 

C3sH42018N4 syn. Tetra-|3-propionsäure-4-me- 
thyl-5-carboxy |-2-pyrroäthan, Tetra-5-äthv! 
ester (F. 275° korr.) u. Octaäthylester (F. 132° 
korr.) 321 1373. 

C5s«H130N5 s. Nachtblau. 

C3sH43010N3 Ambalinoxim (F. 197° Zers.) 3% Il 
1473. 

C5sH4406N: Dauricin, Konst. 30 1, 3314; Il, 3571 
311, 2761; Mol.-Gew. 33 II, 3098. 

CsH4406N6 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl-6.7-di- 
|propionyl- N -glycin|-porphin, Dimethyleste: 
(F. 261°), Fe-Komplexsalz 33 IL, 1366 

CsH44O0sN2 Disinomenin, Unterss. über 301, 
79, 533, 1311, 1812, 2743, 3560; 11, 1085 
1993; 31 I, 90, 91, 620, 3468; II, 1708, 2998 
3490: 33 I, 3066; II, 382, 2655, 2656; Vers 
zur Sulfonier. 30 II, 3415. - 

CosH440sN6  [1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-di-«-(N-gly- 
cin)-äthyl-6.7-dipropionsäure|-porphin, 2.4-Di 
methylester (F. 164° korr.) 33 II, 3254. 

C5sH44011ıN2 Base VIII C3sH44423,01ıN2 (FF. 208 bis 
209°) aus Lyeoris radiata 33 IL, »77. 

C5»H 46021852 Hexacetyltrehalose-6.6’-di-p-toluolsu!- 
fosäureester (F. 170 12°) 30 I, 3771. 
C4sH1sOsN2 Tetrahydrodisinomenin, lintmethoxy 

iier. 34 II, 1627. 
‘-Dithebainondimethylhydroxyd. 

274° Zers.) 30 Il, 1085. 
»-Dithebainondimethylhydroxyd. 

274° Zers.) 30 II, 1085. 

C3sH4002N5 Phylloporphyrin-|diäthylaminoäthy/- 
ester| 3:3 Il, 2331*., 

C3sH500Ns  Phylloporphyrin-|diäthylaminoäthyl- 
amid]) (k. 235° korr.) 33 IL, 2331*. 

C3sH51025Cl Dekaacetyl-1-chlor-6-#-cellobiosido- 
glucose (F. 223— 224° Zers.) 3 II, 2300. 

CssH5102»5Br Acetobrom-6-p-cellobiosidoglucose 
(Dekaacetyl-«-1-brom-6- 5-cellobiosidoglucose) 
(F. 205° Zers.) 31 II, 2310, 3601. 

Acetobrom-6-P-gentiobiosido-d-glucose (I. 195 
bis 194°) 31 I, 1435. 

C5sH5206N2 Bisdihydrodesoxykodein-bis-methyl- 
hydroxyd, Dijodid 321, 1789. 

C5sH52OsN2  Bis-1.1’-dihydrothebainondimethyl- 
hydroxyd, Dijodid (F. 275° Zers.) 34 11, 1627. 

Bis-8.8 -dihydrothebainondimethylhydroxyd, Di- 
jodid (FE. 310° Zers.) 34 II, 1627. 

Bis-1.1°-demethoxydihydrosinomeninmethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 278° Zers.) 34 II, 1627. 

C4sH540N. 1-Benzyl-2-heptadecylbenzimidazolben- 
zylhydroxyd, Chlorid 3% I, 2526*. 

C3sH55011N Taxinmethylhydroxyd, Abbau .d. ‚Jodils 
34 11, 3393. 

C5sH5sO10Na s. Marinobufoto.rin. 

CssH6002Br2 Verb. C3sH600:Bra (F. 152 153°) aus 
Verb. CioH300 (aus Cholesterin) 3231. 3301. 

C5sH8s0010N4 s. Gamabufotorin. 

C3sH60011N4 s. Vulgarobufotorin. 

C3sH620:2N. Stearinorhodamin 30 I, 65. 

C3sH62O3N2 s. Fritimin. 

C5sH6s04N2 n-Myricyl-p-nitrophenylcarbamat (N. 
114°) 323 11, 3384. 

CisHr4ON4 Diheptadecyl- N-acetaminotriazol (1. 7 
bis 38°) 34 1, 3592. 


— 838 IV 


C;sH1s02N:Cla Farbstoff CasH102Naclle aus 3-Ami- 
nopyren u. Chloranil 34 I, 1890*. 
C3sH21017N584  Bis-2.7-[anthrachinonazo-1 .L|-I- 
oxy-8S-aminonaphthalin-3.6.5..5°-tetrasulfon- 
säure, Darst., Verwend. 3% II, 1303. 
Bis-2.7-Janthrachinonazo-1'.1’ )-1-oxy-8-amino- 
naphthalin-3.6.5'.6 -tetrasulfonsäure, Darst., 
Verwend. 34 HI, 1303. 
3is-2,7-Janthrachinonazo-1'.1 ]|-1-oxy-8-amino- 
naphthalin-3.6.5°.7 -tetrasulfonsäure, Darst., 
Verwend. 34 IL 1302. 
Bis-2.7-[anthrachinonazo-1 .1 ]-1-oxy-8-amino- 
naphthalin-3.6.5 .8 -tetrasulfonsäure, Bars! 
Verwend. 3% II. 1305 


Dijodid (1 


Dijodid (ti 


(C,H ,,0,N.) 1540 


CH%05N5S 1 -Anthrachinonylamino- 3z-1-benz- 
anthronyl-p-tolylthioäther («-Anthrachinonyl- 
amino - b2-1-benzanthronyl-p-kresylthioäther 
(F. ca. 330°), Darst. 30 I, 1227*; Darst., Veı 
wend. 30 II, 144*. 

CisH2404N2$2 (.9-Di-[o-nitrophenylmercapto|-«.- 
dibiphenylenäthan (F. 165-—-167° Zers.) BL I 
79. 

C5sH2404N4$S5])x Farbstoff |C3sH2404N4S5|x aus 
o-Toluidin 32 L, 2590. 

CsH3007N.2Cl2 9.9'-Bis-[2-oxynaphthoyl-(3)-o-ami- 
no-p-chlorphenoxy |-diäthyläther (FE. 11x bis 
120°) 33 Il, 2331". 

C3sH300sN2Br2 1.1’°-Dianthrachinonyl-3.3 -dibrom- 
2.2 -dibutylurethan 33 I, 1692*. 

C3sH300sNı10S2 s. Plutoformschwarz BL. 

C;sH30012N4S54 N.N '-Bis-|benzoyl-3-aminobenzol- 
1-sulfonylj-benzidin-2.2’-disulfonsäure, Na 
Salz 323 II, 1525*. 

Cs»H50014N4Sı [p-Toluolsulfonyl-p-aminobenzoyl- 
p-aminobenzoyl-»-aminobenzoyl|-1-amino- 
naphthalin-3.6.8-trisulfonsäure 331, 1654* 

C5<H5104ClP2 Triphenylmethylchlorpyrophosphon- 
säure, Athylester (F. 221—222,5° Zers.) 33 Il 
2264. 

C>sH31012N552 N-[4-Amino-3-sulfoanthrachinonyl|- 
N’ - [2.4-dinitro-6-sulfophenyl;-4.4 -diaminodi- 
phenylcyclohexan, Darst., Verwend. 34 11, 
851l*. 

N - [4-Amino-3-sulfoanthrachinonyl]|- N -[2.6-di - 
nitro - 4 - sulfophenyl]|-4.4’-diaminodiphenylcy- 
clohexan. Darst., Verwend. 34 II, 851*. 

CisH33010N383 s. Wasserblau 6 (Triphenyltri-p 
aminophen yltolylearbinoltrisulfonsäure). 

C3sH5406N2S s. Säurerosamin A. 

C3sH34014N655 4.4 -Bis-|3°-(3-aminobenzol-1- 
sulfonylamino )-benzol-1’-sulfonylamino|-stil- 
ben-2‘'.2’’-disulfonsäure, Darst., Verwend 
2 11, 2735*. 

C3sH360 14N656 4.4 -Bis-|3°-(3-aminobenzol-1-sul- 
fonylamino)-benzol-1 -sulfonylamino-diben- 
zyl-2',2-disulfonsäure, Darst., Verwenid. 
32 11, 2735*. 

C3sH370sC1S2 Tetrabenzoat CasH370sCIS2 d. Mer- 
captals einer Monochlorglucose (F. 167-——- 168°) 
331, 400. 

C5sH3s04NsCle 2.2°-Dichlor-3.3’-dimethyldiphenyl- 
4.4'-bisdiazoacetessigsäurexylidid, Verwend. 
32 Il, 3795*. 

C5sH3002N5S5 Neothiazolcarbocyanin C3sH3902N3S; 
aus Atho-2-methyl-4-phenylthiazol (Darst., 
photograph. Sensibilisator) 33 II, 3800*. 


——E —- 


C3sH »012N4ChHS4 N.N -Bis-[ (3.4 -dichlorbenzol- 
1 -sulfonyl)-3°-aminobenzoyl]-benzidin-2.2'- 
disulfonsäure, Na-Salz 32 II, 1525*. 

CssH2s014NaClıSs 4.4 -Bis-[3’-(1.2-dichlorbenzoi- 
4-sulfonylamino)-benzol-1'-sulfonylamino|- 
stilbendisulfonsäure-(2°.2°°), Verwend. 3 IE. 
3710*®. 

C3sH3s107N4Cl1S, 1-[2°-Methoxy-5-sulfonsäuredi- 
phenylamidbenzolazo]-2'.3’-oxynaphthoylami- 
no-2.4-dimethoxy-5-chlorbenzol, Verwend. 
3411, 525”. 


C.,-Gruppe. 
39 I 


CisH2s 9(10)-Benzhydryliden-10.10(9.9)-diphenyl- 
9.10-dihydroanthracen, Darst., Rkk. 331. 
1440: Rkk. 30 1. 3679. 

C3oH30 9-Benzhydryl-10.10-diphenyl-9.10-dihydro- 
anthracen (F. 276°) 30 1, 3679. 


39 II 
C33H 2405 Propylidenbisbiindon (F. 265°) 33 I. 57. 
C3aH 2407 Pyroninfarbstoff C3oH2s07 aus 6-Alde- 
hydo-4-methyl-@-naphthopyron 33 II. 2270, 


CisH204 Benzäaldesoxybenzoinbiindon (F. I6°) 
331, 1121. 














C39 





CsoH300 
dihydroanthracen (F. 229-—230 331. 1440 

Hexaphenylaceton. Erkennen d v. Schl 
u. Bergmann vom F. Ist 181 p-!'Tı 
phenylacetyl]-triphenylmethan 30 11. 


C3oH320 2 
C3sH37N5 


C5aH5sO12 


C5oH3s0O1s 


CsoH 41005 


C3oHaıNa «. 
CsoH 43N 7 


C3oH 4402 


CseH 44012 Glyceryltri-[butyliphthalat) 


C3oH 440 22 


CasH 4701 s. 
C3sH5207 


C3aH8ssO2 Adlumiasterin s. 
C33H 700 10 





CiaH #03 











1541 


10-Benzhydryl-10-0xy-9.9- “met -9.10- 


p-|Triphenylacetyl “ripheny Imeth in (F. Is0 bis 
IS1°), Konst. d v. Wieland (spekti en 
Unters.) 30 1, 683 a F., Rk. mit 1 
phenylmethyl-Na, Erkennen d. Hexapheny)] 
acetons v. Schlenk u. Bergmann als 
30 II, 724 
-Bis-[diphenyloxymethyli-diphenyli- 
monomethyläther (F. 200,5 — 2119) 23:3 IE.1S76 
p-|Di-(»-dimethylaminophenyl)-phenyl- 
methyl)-benzolazo- j-naphthylamin (F. 160 bis 
162°) 3% II, 3380. 
6-0-Triphenylmethyl-2.3.4-O-triacetyl- 
ö-glucosid d. 4-Methoxysalicylsäure. Methyl! 
ester (F. 163s—169°) 34 1. 2761 
7-Oxy-5-benzoyloxy-3-|O-tetraacetyl- 
B-glucosidoxy |-4’-acetoxy- 3’-methoxyflavy- 
liumhydroxyd, Chlorid BEI. 3611. 
7-Oxy-5-benzoyloxy-3-[O-tetraacetyl-,)-galak- 
tosidoxy |]-4 -acetoxy-3 -methoxyflavylium- 
hydroxyd, Chlorid 31 II, 3612. 
4-Oxy-3.5-bis-[3’-methyl-6-oxy-5 -(3 
methyl-6 -oxybenzyl)-benzyl|-toluol (F. 20 
bis 206°) 33 II, 290. 


C3aH 410020 2- Heptaacetyl- -nrimverosid d. Alizarins 


(F. 241°) 33 II, 3288. 
3.y-Tri-[2.4-diaminodiphenylamin]-pro- 
pan, Darst., Verwend. 33 1, 3657* 
4.4 -Bis-[(4-dimethylaminobenzyliden )- 
hydrazino]|-4°-dimethylaminotriphenylmethan 
(#.220°% 327, 1231; I, 3710. 
1-Methyl-4-[oxydiphenylmethyl|-6- 
methyl-0.ö-diphenyl-S-oxybutyl|-bicyclo- 
[0.3.3]-octan 30 Il, 3043 
Darst., Ver 
wend. 34 I, 1893*. 
7-Oxy-3-[O-tetraacetyl--glucosidoxy - 
5-[O-monoacetyl-3-glucosidoxy|-4 -acetoxy- 
flavyliumhydroxyd, Chlorid 33 I, 1202 
Pkillurosid [Phillyrin). 
Verb. Cs3sH5207 (F. 242-—-243°) aus 
Benzoylchinovasäuredimethylester 301. 3445 
isomere Verb. Cs3sH5207 (F. 295 —-299°) aus 
Benzoylehinovasäuredimethylester 301, 3449 


C3eH5405 Capsanthindiacetat s. (11/1620 
C3sH540 25 


Dekaacetyl-1-5-methyl-(-cellobiosido- 
6-glucose (F. 235°) BL I. 3107 
Dekaacetyl-1-5-methyl- -cellobiosido-6-glucose 
(F. 248—249°) 31 I, 3107. 
Sterine- 
B-Stearo-«.a-diazelain (F.619) 81 


Pflanzensterine 


1702. 


C53H 7202 Benzaldehyddicetylacetal (F. 53 54°) 


31 1, 2605. 


CaeH 7205 Diolein 33 II. S01. 
C3eH 7408 Trilaurin, Vork.: im Lorbeerfett 301 


2982; (Geh.) 32 II, 940; im Fett v. Actino- 
daphne Hookeri (Geh.) 34 I. 1579: Darst., 
röntgenograph. u. therm. Unters. (#-, @- u 


slasige Form) 34 II, 1911: Polymorphie 3211 
1137; Einfl. v. Verunreinigg. auf d. F. 321, 
503; innere Reib. 34 I, 3409; Potentialsprung 
bei monomol. Schichten 33 II, 2656; Verseil 

durch wss. NaOH (Geschwindigk.) 30 I, 106 
in Ggw. d. K-Seifenlse. v. Cocosnußöl als 
Emulgator 30 II. 1652; Spalt. durch bak 
terielle Lipasen 34 I. 2760: -Stoffweehsel 
1 1, 2499; (»-Oxydat.) 33 II, 1053: d 

acidogene Wrkg. 34 I, 1348: Nachw. d. Einw 
v. Bakterien durch Nilblausulfat 3% II. 70 
Glycerindioleyläther, Verwend. 3% 1 


3126* 


CH 705 techn. Glycerindistearat,. Verwend. 3411 


3456*®. 

a.a'(a.y)-Distearin («.«a-Distearylglycerin) (F. 
78,9°), Identität d v. Guth mit d. «.?-Di- 
stearin v. Guth, Renshaw u. Grün 30 I. 3663 


Darst., Eigg. 331. 1702; Darst.. emul- 
gierende Eigg. 33 II, 2661; Mol.-Größe in 
verschied Lösunssmm. 3931, 3154 mit 


Fettsäurechloriden 32 1, 2013. 


C,H,0O.N 39 11 


Distearin (FF. ; 9 Identität 
Guth. Renshaw u. (Grün mit d ist 
\ Guth SO 1 t 
CGisHs00s Glvcerindistearvläther. \erw:i Sal 
39 III 

CisH S1OSNs 4-Benzoylamino-t'-benzanthronyl-!.9 
anthrapvyrimidin 3:3 IL, 1027* 

CsoH 220>sN 4 -\4 -Benzoylamino-«-anthrachino 
nylamino]-1.2-benzanthrachinon. Darst, \ 
wend. 3 1, 692° 

ı -5 -Benzovlamino--anthrachinonvlamino|-1 
2-benzanthrachinon. 1a Verwend. 3,1 
Hu2* 

CsH230sN 5.8-Dibenzovlaminoanthrachinon - 
1.2(N)-2.3 (N )»naphthalinacridon 15.8-Di- 
benzoylaminoanthrachinon-2.1-(5)-naphthacri 
don]. Darst. 34 I, 25350*%, Darst Verwer 
32 11 532° 

CouNOsN 2.5-Bis-|fluoranthyl-4 -amino|-3 
methylbenzochinon, Darst Verwend. 3% I 
INnS09® 

CisH »04Br uemischter Äther aus Monoisopropyl 
dioxydibenzanthron u. Äthylendibromid, ars! 
Verwend. 3% 1. Ix00® 

CooH ON: Chinoxalinderiv. d. I Fu ri ben- 
zoyl-5 >-|phenvlglvoxyl -benzols dd 4°), Bid 

il, 45 

CnsH 028: Verb. CıoH»0:2S (F. 165*® u 
«-Naphthothioflavon un. Diazomethan BEN 
2612 

CioH270,Ns 1-|2 -Acetoxy-3 -naphthoyl-4 -amino 
phenylamino]-4-anilidoanthrachinon (F. 2». 
bis 287°), Darst.. Verwend. 34 1, 2661*® 

CioH2TORN Verb. CauoH27OsN (Diphenylphenacyl- 
ester einer Chinolin- oder Isochinolindicarbon- 
säure) (F. 208°) aus Anthracenöl mit p-Pheny! 
phenaeylbromid 34 II, 2632 

CiaH2sONs  2.7-Dibenzoylfluorenondiphenylhydr- 
azon (F. 142°) 31 I, 278 

CiaH2s0O5sN2 N.N eng it 5-allyl-5-phenv! 
barbitursäure (F. 222,5°%) 34 II, 32>° 

CioH 2s07$ a nt \-sulfoniumhydı 
oxyd, Benzoat 34 I, 10290 

CsaH 2#O0sN 3.3-Bis-|3 -phenyl-4 -oxyphenyl-\ 
benzylisatin (Bis-[o-phenyliphenol|- \-benzyl- 
isatin) 32 IT, 2684*. 34 IE, 3116 

C5oH 2903N 4.6-Di-!benzoylamino|-2.3-diphenv! 


1-benzoyldihydrobenzotriazol (FF. 2.36 240 


Darst., Konst. 34 I. 1043; Vers. zur Bron 
Konst 4 11, 3758 

CısH 2»05N 3.3-Bis-13-(2 -oxyphenyl)-4 -oxy- 
phenylj- N-benzylisatin (Bis-[o.0 -diphenol - \ 
benzylisatin), Darst. (Derivv.) 34 1 It 
(Verwend.) 32 II, 2684*® 

C5oH 00N: Tribenzoyl-/-tyrosyl-/-tyrosin 30 11 

q ‚Hr OP Allyltribiphenyiphosphoniumhydroxyd 
Bromid (F. 1905--196°) 30 II, 10=3 

ChoH340 N+ Tribenzoylglucosazon (F. 193°) 33 I 
1016 

C3sH350:Sbs Diphenylmethan-2-stibonsäure :3% I 
2429 

ChsH»#ON; Verb. CasH»ONs. Bilde. d. Bisulfat 
(F. 197°) ans d. Farbstoff CssH320Ns (au 
Benzaldehyd u Benzaldehvdmethylpher 
hydrazon) u. Zimtaldehyd 34 HI. 1122 

C5sH37015N 1-Acetoxy-2-[acetoglucoxybenzyloxy 
V-acetylanthrachinon-9-imin (F. 205%) 321 
1-06 

CoHssOnN: Tri-[m- dinitrobenzoyl)-auxin (F. 16-* 
331, 2067 

CsaH3s04N Laudanosolin-4 -methyl-3 .6.7-triben- 
zyläther (F. 56 —87°) 32 II, 3409 

C5aH3205N 1-/3 -Benzyloxv-4 -methoxybenzyl'- 
6.7-dibenzyloxy-3.4-dihydroisochinolinmethyl- 
hydroxyd, Jodid (F. 185—187°) 32 Il, 34009 

CoaH 100sN4 N.N -Dipyruvylmethylen-5.5 -disali- 
cylsäurediamiddi-!p»-äthylaminobenzyl'-äther 
30 1. 1653* 

C;aH400uS2 2-Methyläther d. Tetrabenzoylglucose- 
diäthylmercaptals (F. == - 0°) 31 1. 255 

C5sH4ı012N =. Adlumin 
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C3oH4206N2 a-Methinbase CsuH4206N: (FF. 143°) aus 
Cepharanthin 34 Il, 3257. 

«-Methinbase C3oH4206N2 (F. 170°) aus Cepha- 
ranthin 3% II, 3257. 

Methinbase A CsoH4206Nz2 aus Phäanthin (oxy- 
dativer Abbau, Formel) 321, 2187. 

C;oH4306N5 1.3.5.8-Tetramethyl-6.7-dipropion- 
säure-2(4)-«-oxäthyl-4(2)-«-pyridiniumhydr- 
oxydäthylporphin, Bromid 33 IL 1366. 

C3oH130»N5 Bis-|neoxanthobilirubinsäure]|-[o-nitro- 
phenyl]-methan (F. 259°) 31 I, 3475. 

C4oH4106N2 Äthylätheroxyacanthin, Abbau 301. 

Trilobamindimethyläthermethylmethin s. 
VoH#O8N?. 

C3oH4406Na Bis-[neoxanthobilirubinsäure)-phenyl- 
methan (F. 257°) 31 1, 3475. 

C3sH#07N:  Curindimethyläthermonomethylhydr- 
oxyd, Jodid (F. 257—258°) 34 1, 2132. 
CioH#OsN2 Cepharanthindimethylhydroxyd, Di- 

jodid 34 IL, 3257. - 

CyuH4sO4Ns Säure CasH4s04N4 aus Villalstonin, 
Dihydrochlorid (F. 2091— 293° Zers.) 34 Il, 
30968. 

Cas»H60011Na Ss. Arenobufotorin. 

C5oH6906N; a-Pyrogallittri-(— )-menthylurethan 
(F. 213°) 30 II, 3550. 

y-Pyrogallittri-( - )-menthylurethan (N. 208°) 
30 Il, 3550. 
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CsoH 270 7N5S2 5.8-Di-p-toluolsulfaminoanthra- 
chinon-2.1-(#)-naphthacridon, Darst., Ver- 
wend. 32 Il, 3632*. 

CH 2305N4S 4.4 -| Bisdiazo- $-naphthol]-triphenyl- 
methansulfonsäure(?) 32 II, 535. 

CisHS»ONCI Triphenylmethyläther d. Triphenyl- 
acethydroxamsäurechlorids (F. 174— 175°) 
31 I, 929. 

C;»H30011N452 Benzoyl-p-methyl-„-aminobenzoyl- 
m-aminobenzoyl-p-aminobenzoyl-1-amino-8- 
oxynaphthalin-3.6-disulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. 33 I, 1654*. 

C;oH55ON:2CI  11-Chlor-4.4’-diphenyl-1.1’-diäthyl- 
2.2'-dicarbocyanin, Jodid 32 1, 2048. 

C;oHs5ON:.Br 11-Brom-4.4’-diphenyl-1.1’-diäthyl- 
2.2'-dicarbocyanin, Jodid 321, 2048. 

CioH3sO10NBr O-Tetrabenzoyl- N-«-bromisocapro- 
nylglucosamin (F. 189°) 31 1, 1001. 

C:oH51035N15Pı s. Nucleinsäuren-Thymusnuclein- 
säure | T’hymonueleinsäure). 


CioHsıO7N:P Palmitylsphingomyelin 33 II, 1557. 


C,,"Gruppe. 
40 I 


CiuHz2s 9.10-Dibenzhydryliden-9.10-dihydroanthra- 
cen, 'Thermochromie 33 1, 1440. 
(4oHs0 Hexaphenyl-2-butin, spektrochem. Ver! 
in «-Methylnaphthalin, Struktur 230 1, 683. 
(1.t.B.y.9.0-Hexaphenylbutadien (FT. 215—214 
32 Il, 2459. 
».p'-Bisdiphenylmethylenstilben 
diphenylmethyl) 31 I. 780. 
1.4-Dibiphenylen-2.3-diphenylbutan 301. 3042. 
Dibenzyldibiphenylenäthan (F. 203° korr.) SEI. 
3236; Il, 3209. 
(wHi2 symm. Di-o-tert.-butylpropinyltetraphenyl- 
äthan (1. 116--118°) 31, 1, 760. 
CuH54 Isocarotin s. Crollss. 
(toHss (s. Carotin; Cueurbiten; Lycopin) 
Isocarotin (F. 192--193°), Struktur 33 I, 232 
Darst. bzw. Bldg.: aus Carotin (durch Einw. 
v. Benzopersäure) 331, 3455; (durch Iso- 
merisat. mit SbCls) 33 I, 249; aus Carotin- 
tetrajodid 31 I, 3470; (Rkk., physiol. Wrkg., 
Konst.) 321, 3073; aus Carotinoidjodiden 
34 1, 1826. 
Carotinoid CioH5s aus Convallaria majus 32 HI, 
‘6; (Nichtidentität mit y-Carotin, Konst.) 
33 1, 2718. 
CioH5s Dihydrocarotin, Darst. BL II, 217: Darst., 
Hydrier. 32 11, 2058; Darst.,oxydativer Abbau 


(Stilbenbis-p- 


(C,H ,,0,N;) 1542 


V. 0- 31 Il, 1296; Konst. v. B-— 3111, 
3348; 33 I, 232; Adsorpt.-Verh. 32 1, 1544; 
Ozonisat. (Bldg. v. Geronsäure) 34 1, 2137: 
chem. u. physiol. Eigg. 32 1, 833; Fehlen 
im Biosterin 32 IL, 833; physiol. Wrke. 
34 1, 2932: Zuwachswrkg. 31 11, 868; 
Vitamin A-Wrkg. 33 1, 1154: Oxydat.-Größe 
(Bezieh. zum Vitamin A) 321, 1551. 

Dihydrolycopin, Bldg. 32 1, 2504: Bldg.. Rkk 
31 Il, 1297; Adsorpt.-Verh. 3231, 1544. 

C4oHrı Octadekahydrocarotin (Kp.ı 276°) 3L 11, 
247. 

CıoH% Eikosahydrocarotin BL II, 247. 

CaoH rs rechtsdrehender Kohlenwasserstoff CıoH ;s 
(Kp.o,ı6s 244— 250°) aus einem Brennessel- 
xanthophyli 31 II, 1297; 32 1, 2594. 

opt. inakt. Kohlenwasserstoff C4oH 7s (KD.0,06 226 
bis 229°) aus Zeaxanthin 32 1, 2594. 

CioHso Kohlenwasserstoff C4oHso aus Isocarotin 
33 I, 232. 

CioHs2 n-Tetrakontan (F. 80,5—81°) SL IL, 1090. 

Perhydrolycopin (kp.o,0o2 212—214°) S1 I, 3015 
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CioH2003 Verb. C4oH2003 aus Dichlorperylen- 
9.10-chinon u. $-Naphthol 32 II, 3395. 
Ci0H 2202 Phenyläther d. Leukodibenzanthrons 311, 

1180*, 
C40H2203 Phenoxy- Bz-1- Bz-1’-dibenzanthronyl, 
Verwend. 31 I, 859*. 
C40H 2205 1.2-Benzoxanthon-8-acrylsäureoxydi- 
naphthylenoxydester (1. 245°) 31 1, 2620. 
CioH220s 2.2'-Bisphenoxy-1.1’-dianthrachinony|, 
Darst., Verwend. 31 I, 1021*. 

CiH%»02 9.9-Dibenzoyldifluorenyl-9.9° (F. 100°) 
301, 3782. 

CıH2»0s Butylidenbisbiindon (F. 256°) 33 1. 57. 

Isobutylidenbisbiindon (F. 234°) 33 I, 57. 

C4oHerNız  9-Propyl-1.2;3.4;5.6;7.8-tetra-[2’-phe- 
nyl-1'.2'.3°-triazolo-(4'.5 )]-acridin 34 II, 2227. 

CioH2s04 Dioxydibenzanthrondiisopropyläther, 
Darst., Verwend. 34 I, 1890*; II, 342*. 

CiH2sO10 Essigsäure-[dinaphtho-2’.3°:1.2; 2.3: 
5.6-dihydro-(9.10)-anthracen-4'.4°-diacetoxy- 
6.6 -dicarbonsäurel-anhydrid 32 II, 3238. 

CioH2»N2 Dinaphthylnaphthidin, Verwend. 341, 


30 1, 2397. 
CioH2sNa2e  1.4-Dibiphenylen-2.3-diphenyl-1.4-di- 
natriumbutan, Bldg. aus Benzalfluoren (Mecha- 
nismus) 30 1, 3041. 
CıoH zoNı3 9-Propyl-1.2;3.4;5.6;7.8-tetra-[2’-phenyl- 
1 ’.2',3’-triazolo-(4'.5 )\-acridindihydrid-(9.10) 
34 11, 2227. 
C40H3002 9.9’-Dibenzyldixanthyl, Rkk. 33 11, 3272. 
Di-[p-methoxyphenyl]-dibiphenylenäthan (F.229'‘ 
korr.) 30 II, 736. 
«.a.B.B-Tetraphenyl-«.3-dibenzoyläthan (T.14> 
bis 151°), Bldg. 30 I, 3781; Darst., Eige. 
Radikaldissoziat. 30 II. 1862. 
Di-[3’.6-dimethyl-1.2-benzanthron) (F. 250 bis 
263° Zers.) 32 I, 2467. 
CıoH3004 Bz-1- Bz-1’-Di-[1.2-benzanthrahydro- 
chinonyldimethyläther], Verwend. 3311, 23>*. 
[p-Methoxyphenyl)-biphenylenmethylperoxyd (F. 
192°) 30 II, 736. 
C4oH30012 2.3.2'.3’-Tetraacetoxy-9.9 -dianthranyl- 
diacetat (F. 293—295°) 31 I, 2054. 
3.6.3'.6°-Tetraacetoxy-9.9'-dianthranyldiacetat 
(F. 280—282°) 31 I, 2054. 
3.7.3.7 -Tetraacetoxy-9.9 -dianthranyldiacetat 
31 1, 2054. 
CioH30015 Verb. CioH30015 aus Phloroglucin u. Pi 
peronal 31 II, 1566. 
CioH30oCl2 p.p’-Bisdiphenylchlormethylstilben (F. 
213—216°) 31 1, 780. 
CioH30S2 Bistriphenylvinyldisulfid (F. 179.5 bis 
180,5°) 34 IL, 437. 
CioHsıNs3 A’-1.3.4.5.6.7-Hexaphenyltrimidin (F. 
283° Zers.) 33 II, 226. 
C»H320  1.1-Dibiphenyl-1.2 


(F. 227—229°) 32 1, 23 


-di-p-tolyläthanon-(2) 
> 22] 








eIe 


5m 


ı 














154: 'C,#H:.N,.C1,) 


CioH520: p.p -Bisdiphenyloxymethylstilben (bh. Zus 

bis 212°) 31 I, 779 
4.5-Dimethoxy-9.10-tetraphenyldihydrophenan- 
thren (F. 231.5—232°) 33 11, 1876. 

C4uH3205 (——- )-0.0'-Dimethoxy-o -bis-| rg 
oxymethyli-diphenylanhydrid (F. 242.5 | 
243°) 33 11, 1876 

re. 0.0'-Dimethoxy-ı -bis-Idiphenvloxy- 
methyl) -diphenylanhydrid (F. 314—316 
Sı 11, 2874. 

H3402  symm. 2.2 -Dimethyl-4 4 -diphenvl- 
benzpinakon (FF. 12—183°) 32 1, 2322 

symin. 3.3 - Dimethyl-4 .4° -diphenylbenzpina- 
kon (F. 174—175°) 32 1, 2322 

sumsın 4. 4 -Dimethyl-4 .4  -diphenylbenzpinakon 
(1.2-Di-p-tolyl- 1.2-di- p-biphenylglvkol) A 
180—182°) 30 Il, 2779; 32 1, 2322 

ısymm. 3.3 -Dimethyl-4'.4°-diphenylbenzpina- 
kon (F. 160,0 —161,0°) 34 1, 1645 

Glykolbistriphenylmethyläther (Ditritylglykol 
(F. 30°), Darst. 321, 2160; spektroch: 
Verh. in «-Methylnaphthalin 30 I, 683. 

0.0 -Bis-[diphenyloxymethyl]-diphenyldimethvl- 
äther (F. 186—187.5°) 33 II, 1876. 

"kt. 0.0 -Dimethoxy-o ‘.o  -dibenzhvdryldiphenvi 
(F. 170—170,5°) 33 II, 1876. 

rac, 0.0'-Dimethoxy-o .o -dibenzhydryldiphenyl 
33 II, 1876. 

Bis-|triphenylcarbinylj-acetal (FF. 053% 3011 
1687. 

CıoH3404 symm. 4.4 -Dimethoxy-4 4 -diphenvl- 

benzpinakon (F. 172-—174°) 32 1, 2322. 

kt. 0.0’-Dimethoxy-o’ -bis-[diphenyloxyme- 
thyl]-diphenyl (F. 254°) BB II, 1876. 

ae. 0 .0°-Dimethoxy- , "=bis-[diphenyloxyme- 
thyl]-diphenyl (F. 278—-2s0°%) 31 11. 2874 
3: 13 IT. 1876. 

CioH54014 1.4-Bis-[4 -(3 .4 -dimethoxybenzoyl- 
oxy)-3 -methoxvbenzoyloxy|-benzol (.,‚Hydro- 
chinondi-[|3.3.4'-trimethoxy-p-dibenzoat‘'])\(T 
229°) 33 I, 2538 

CiuH3s0O10 7-Oxy-5-benzoyloxy-3-|O-tetraacetyl-#- 
galaktosidoxy]-3'.4-diacetoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid 31 II, 3612 

Ci»H4u012 Tetraconiferylaldehyd 3% I. 2417 

CioH40019 7-Oxy-5-benzoyloxy-3-|(0-tetraacetyl-- 
glucosidoxy)-4 -acetoxy-3'.5-dimethoxyfla- 
vyliumhydroxyd, Chlorid 31 II, 5611. 

CioH42020 1-Acetocellobioxyanthrachinon (| 
Hydrats 244—245°) 34 I, 3207. 

CiH1202ı Alizarin--cellobiosidheptaacetat (F. 254 
his 255°) 33 II. 3288. 

Alizarin- 3-gentiobiosidheptaacetat (F. 260 
33 Il. 3288. 

8-Acetylcellobiosylchrysazin (F. d. Hyiırats 270 
bis 271°) 34 1, 3207. 

C4oH42022 1.4-Dioxy-2-[heptaacetvlcellobiosido|- 
anthrachinon (F. 267°) 30 1, 67. 

C4oH420 2 1.5.8-Trioxy-2-acetocellobioxyanthra- 
chinon (!2- Acetocellobiosyl) - chinalizarin 
(F. 256—258°) 31 II. 55. 

C4H%#05 a-Caroton (F. 148") 34 I, 2932. 

CioH #012 «.Z-Bis-[2.3.4.6-tetramethoxyphenv! - 
y.9-bis-[4-methoxyphenyl)-«.2-dioxo-n-hexan 
(F. 210—212°), Bldg., Eigg. 34 Il, 1919. 

CıoHsrNs &A’-1.3.4.6-Tetra-| p-isopropyiphenyl]-tri- 
midin (F. 207°) 33 11. 1358 

C+oH3ssOs s. .tstazin. 

ı0H5002 Rhodoxanthin (F. 219°), Isolier.. spek 
troskop. Unters., Rkk Konst. 3311. 553 

CıoH5202 Dihydrorhodoxanthin (F. 210° korr 

33 11, 554. 


iH5208 s. Scilloni 
Cohn 402 Xanthylcholesterin (F. 111.5 — 142°) 301 
2957 


> YH5106 s. Furoxanth 
CioH54027 Cellotrioseacetat (F. 199-— 200°), Darst 
Verseif. 31 1. 3109: Mol.-Gew. in Camph: 
341, 2578: Röntgenunters. 34 Il, 310% 
Viseosität 34 I, 1024 


Tritriacetylcelloglucandiacetat. Viscosität 341 
1024, 

Hendekaacetylglucomannotrihexose Hendeka- 
acetylglucomannotriose) (F. I0s -110° Zer: 


31 1, 296: 32 Il, 2635 
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Hendekaacetvi-6- 5-cellobiosidoglucose, Hk t 
Tick 31 11, 2310 


Gentiobiosido- 7-7-glucosehendekaacetat (| 


bis 220°) 31 I. 1435 
CsHs410 28: jernsteinsäureäthvleneste: 
CisHs40O2s (F. 73° ‚301, 2387 
CıHsO (s. Cariearant Kruptorant! 
ın?} 
Carotinoxyd (F. 161 Blde., Absorpt.-Spek 
Lovibond-Wert,. Wachstumswrkge. 33. > 
457 
CHs6O (s Caricaranthı Cueurbitarant} 
Lute Farbstoff Yanthophyll; Zearant} 
-Oxycarotin (F. 183%) 34 1, 2032 
-Oxvcarotin (F. 14 Blde.,. Rkk \bsor 
Spekte Vitamin-A-Wrke. A211, 71: Bid 
Oxvdat. 34 IL, 2804: biol. Wirksamkeit 34 I 
„940 Vit in-A-Wrkx \nflass ls Pr 
vitamin, Oxvdat. 331. 1154 
Semi-„-carotinon ({F. 1!» 110%) 341 
Il ) 
CuH%»Os s. Capsant/ Flavoranthu 
Ci Hs0: (s. Tararantkhiı Vıolaranthın 
#-Carotinon (F. 174 5 Darst., Rkk. 41 
306; IE, 1933: (Absorpt.-Spektr.) 32 1, 71 
Vitamin-A-Wrke. 3931, 1154 
CioHsOs s. Furoranthi 
CioH5s0 Dekaacetyl-1-a-äthyl- -cellobiosido-b- 


glucose (F. 212°) SE I, 3108 
CioHswJ2 Carotindijodid, Darst., ph 
x 34 1, 2932; Konst. SS 1 
CioH5s0Os s. Capsanthin 
Abietinsäureanhydrid. Darst. Rkk.SR IR. 1 102* 
(Polemik) 30 I, S2= 
B-Oxycarotin s. (sollst) 
CioH5s04 Dihydro-P-carotinon (| 130° kort 
341. 397. 
CinH8s003 s. Capsantkhıı 


CioH600O5 Succinoabietinolsäure (! 64 Is 
aus Bernstein 33 II, 1755 
CioH#00Os Succoxyabietinsäure (I 4-— 120 


Isolier. aus Bernstein 33 II. 17=3 
C40Hs20ı7 Anhydrostrophanthin "32 II. 3740 
CioH»s019 s. Strophanthir 

Kombeästrophanthinhvdrat 32 II, 3740, 
CH 102 Perhydroxanthophylidiketon 33 II, 3. 
CioH 7sO2 Pe rhydroxanthophyli, Darst Oxydnt 
33 11, 3290; Best. d. aktiven H 30 Il, 170 
Perhydrozeaxanthin. Darst Kirge. 3011, 744 
933: Best. d. aktiven H 30 Il, 1705 
H:sOs Arachinsäureanhydrid (F. 77.5 

321, 45. 

CioH7sO4 Perhydroviolaxanthin 1 1. 176 
CioH7sOs Erythritdistearat 31 I, 2603 
CioHs2O Tetrakontanol, Isomerenzahl 32 H 


40 III 


C:cH1606S2 Verb. CioHı1806$2 aus 1.6-Bi--!i 
oxy-l-anthrachinonylmercapto ıphthali 
(Darst., Verwend.) 31 I, 3516* 

Hıs0:N2 5.6(N):5°.6 (N )-Dipyridinodibenzan 
thron (Cyananthron), Konst. 3% II, 1902 

IROMeres Cyananthren, Konst. 31 11, 3478 

wHısO4N2 7.7 -Dioxy-5.6:5'.6 -dipyridinodibenz- 
anthron (Diesyeyannniiren) 34 Il, 1302 

CoH200sS2 1.6-Bis-!2’-carboxy-I -anthrachinon»! 

mercapto\-naphthalin 1 I. 3516* 
2,6-Bis-!2’-carboxv-1’-anthrachinonvimercapto 
naphthalin 1 I »16® 
2,7-Bis-|2’-carboxy-1 '-anthrachinonyimercapto 
naph thalin 31 I, 3516* 
CıuoH 220 2Prs Bis-!2.7-dibrom-9-benzovl-9-Fluorenv! 
(F. 265°) 30 1. 3782 
CıoH2403N4  Naphthoylenbenzimidazol-perı-dicar - 
bonsäure- /-naphthylamid Verwend 321 
749*® 
C4oH »404N2 2.2 -Dianilido-1.1 -dianthrachinony! 
Darst Verwend. 31 1. 1021® 
CıoH2:04Nı 4.4 -Dianilidoindanthron, Darst., Ver 
end. 30 I, 2303* 
8.8 -Dianilidoindanthron, Verwend. 30 1. 2803* 
CoH»N:ı:Ch 9-Propyl-1.2:3.4:5.6:7.8-tetra-!2'- »- 
chlorphenvyl)-1'.2'.3 rk 4 .5 \\-acridindi- 
hydrid-(9.10), Bldg. 34 Il, 2227 


en 


- 








40 III (C,H,,0;N,) 


CıuH%02N2 Bz-1- Bz-1’-Dihydro-2.3;8.9-dibenzco- 
ronen- Bz-1- Bz-1’-di-[pyridiniumhydroxyd].Di- 
perchlorat 32 I, 3444. 

Diphenacylfumarsäuredilactondi-(«:-naphthyldi- 
iminoäther 30 I, 2412. 
Diphenacylfumarsäuredilactondi-/-naphthyldi- 
iminoäther 30 I, 2412. 
CıöH%»O3N2 Verb. CaH%0O3N2 (F. ca. 350°) an- 


3.3 -Dinitro-2.2”-dinaphthyl mit Zn u. Eisessig 
32 I, 2175. 


CioH2»OAs2 Tetra-«-naphthylarsyloxyd (F. 250 bis 
251°) 30 I, 664. 

CiıH2»03N2 1-| Bz-1 -Benzanthronylamino|-5- 
[äthylbenzylamino]-anthrachinon :32 1. 141* 

CioH290sN: Fluoresceinalrosanilin, Darst., fürbeı 
Verh. 301, 69. 

CiH30OsN? Isouroporphyrin-Il-octaazid 32 I 
1251 

CiwH320:N:  2.5-I 
3-phenvl- 1 ‚4-1 


Ji-[ N-äthylcarbazolyl-3 -amino|- 
jenzochinon. Verwend. 321 


CioH3202N% p.p -Bisanisylidenaminobenzolazodi- 
phenyl :3:3 IL, 3482. 

CioH320»N6  N.N.N N -Tetrakis-|n»'-nitrobenzyl|- 
benzidin (FE. 228°) 32 11, 3751. 

CioH:ssOsN 3.3-Bis-[3’-benzy!-4 - 
N-acetylisatin, Darst., Verwend. 32 II, 265°. 

CiH:30oN 3.4.5.6-Tetrabenzoyl-ul- zieossennliid 
(F. 118-—120°) 331, 660. 

CiHs104Nı  Dehydrovanillylidenbenzidin 
IIH0. 

CioH51O6N4 3-Oxydiphenylamin-4-carbonsätre- 
dianisidid 31 I, 15190*, 

CioH354024N4 Nitrolignin CioH3sO24Nı aus Bamıbus- 
lienin 321, 48. 

CioH3%OrN: 3.9 -Bis-|(2-oxynaphthoyl-3)-o-amino- 
p-methylphenoxy |-diäthyläther (1. 16>- 170°) 
SB II, 2331*. 

CioH3#O7N4 2-Oxynaphthalin-3.8-dicarbonsäure- 
di-o-dianisidid, Verwend. 3% I, 3525*. 

CioH3sOsN4 1.4-Di-]2'-(3°.,4 -dimethoxyphenyl)- 
4'-carboxychinolyl-(7’)]-piperazin (l. 242") 
3 II, 3435 

Ci»H37OsN Anil aus Triconiferylaldehyd u. 5-Naph- 
tnylamin 3% I, 2417. 

CioH37O1sNn5 Nitroisouroporphyrin II, 


195» 


33 1. 


Derivv. 331, 

CiH3sQO4Ns 1.4-Di-|2°-(4-dimethylaminophenyl)- 
4 -carboxychinolyl-(7’)]-piperazin (NV. 27°) 
33 11, 3434. 

CiH3sO1N: Ss. Porph yrine-Isouropoi phurin ‘ Por- 
phurine-Uroporphyrin. 

CiH4OeNı Diphenacyifumarsäuredilacton-di-| y- 
diäthylaminophenyl/-diiminoäther 30 I, 2412. 

CioH 120883 2-Thioäthyl-3.4.5.6-tetrabenzoylglu:- 
cosediäthylmercaptal (l. s4— 85°) 32 I, 661: 
331, 400. 

CioH 120155 Tetraconiferylaldehydhydrosulfon- 
säure (Tetraligninsulfonsäure) 34 I, 1187 

CuH104 Jh > Aristol I. der ok din Ieres 5. -D 


jod - 2.2" - dimethyl - 5.5'-düis sopropyldiphen noeh 
non-4.4'). 
CH 4410 16N4 (?) Porphyrine-Uroporphui inogen. 


CsoH45O10N: 
thyl]-3.5-dicarboxy-4-methyipyrrol. 
ester (F. 250°) 31 I, 3475. 

CoHwO5Ni Yohimboasäureanhydrid (F. 298 bis 
299°), Darst. 3L II, 856: Reindarst., opt. 
Dreh. 31 IL, 621. 

'-Yohimboasäureanhydrid (F. 
1086. 

Isoyohimboasäureanhydrid (F. 268 260° Zers.) 
32 11, 68. 

Quebrachosäureanhydrid (Tl. 238°) 31 11, 856. 

CıH4O6N2  Methylätheroxyacanthinmethin (F. 
152°), Bldg.. Rkk. 301, 388: Abbau SE I 


2-Bis-[(neoxanthobilirubinsäure)-me- 
Diäthyl- 


298° Zers.) 3011, 


2761. 
Tetrandrinmethylmethin (F. 172°) 32 II, 2650. 
-Tetrandrinmethylmethin (F. 140°) 32 II. 2659. 


x-Methylisochondodendrimethin (x-Isochondo- 
dendrimethin) (F. 205°), Darst., Ozonisier.. 
Konst. 3% 1, 2135; Mol.-Gew. 332 II, 3098. 

akt. 8-Methylisochondodendrimethin. Mol.-Gew. 
32 II, 3098. 


1541 


Trilobamindimethyläthermethylmethin (Zers 
105°) 32 I, 238. 

Methinbase C4H #OsN 2 (A) (F. 172°) aus Berl 
aminmethyläther 3% I, 56. 

Methinbase C4oH#OsN2 (B) (F. 146— 147°) aus 
3jerbaminmethyläther 34 I, 56. 

CioH3s 45; O=N Menisarinmethylätherbismethyl- 
hydroxyd, Dijodid (Zers. bei 252— 253") JOH 
2389. 

C4oH4sO3Ni4 Ss. Geissospermin. 

CıH1sO6RN2 inakt. «a-Dihydromethylisochondoden- 
drimethin. Mol.-Gew. 32 IL, 3098. 

CioH4sO#Ns var. 1.3.5.8-Tetramethyl-2.4-diäthyl- 
6.7-di-[propionyl- N-alanin]-porphin, Pin 
thylester (F. 276° korr.) 33 II, 1366. 

CıoHas(450OsN2  Menisarinmethylätherbismethyl- 
hydroxyd, Dijodid (Zers. bei 252-255 
30 II, 2380. 

CiH4sOsBr2  2.5-Bis-|3-brom-2.4.6-trimethylphe- 
nyl]-1.3.4.6-tetrabutyroxybenzol |«- For 
(F. 124° korr.) 31 II, 2459. 

2.5-Bis-[3-brom-2.4.6-trimethyIphenyl|-1.3.4.6- 
tetrabutyroxybenzol |5-Form!| (F. 103° korı 
3 II. 2450. 

CioH500:N4 s. (Geissospermin 

CioH5004N:2 Astacindioxim. 
1308. 

CioH5004Na s. Villalstonin. 

CioH500sN2 Berbaminmethylätherdimethylhydr- 
oxyd, Abbau «d. Dijodids 3% I, 56. 

Tetrandrindimethylhydroxyd, Dijodid 32 IE. 
26509. 

CioH50013N2 Dimethohydroxyd CioH5052 O13N: 

zo t. d. Dijodids (Zers. 238°) aus Base VIll 
‘ssH444123011N2 (aus Lyeoris radiata) 32 1 
377. 

Ci0H500198 Tetraconiferylaldehydhydrosulton- 
säure (Tetraligninsulfensäure), Blig. 341. 
I187. 

CioH5202N2 Rhodoxanthindioxim (F. 227--22> 
3 Il, 554. 

CioH52013N2 Dimethohydroxyd  CioH5250,015N 
ne: d. Dijodids (Zers. 238") aus Base VII 

'38Ha4 02 O1N2 (aus Lyeoris radiata) 32 11 
877. 

CioH5402N2 Dihydrorhodoxanthindioxim (F. 226 
bis 227° korr.) 33 11, 554. 

CıoH5402Br2 Xanthylcholesterindibromid (F.103*) 
30 I, 2257. 


Darst.. Konst. 34 I. 


CHHS1OsN20- Isouroporphyrin-Il-oktahydrazid 32 
i. 41252. 
CioH57O0>24N; Chitotrioseundekaacetat (l. 315°) 


32 I, 1907; 34 1, 2599. 
C40H5s04N2 -Carotinondioxim (F. 198°) 3211, 7 
CioH82011N4 s. Bufotorin: Pseudobufotorin. 
CioH#s04Si Orthokieselsäureester d. cis--Dekalols 
vom F. 93° (F. 116- 118°) 30 I, 1150. 
Orthokieselsäureester d. frans-«-Dekalols vom 
F. 63° (F. 105°) 30 I. 1130. 
Orthokieselsäureester d. /ruwns-(-Dekalols vom 
75° (FT. 124 125°) 30 I, 1130. 
Orthokieselsäureester d. ris-S-Dekalols vom 
F. 105° (F. 97—098s°) 30 1, 1130. 
CioH%OsNı  Di-[11-acetoxyheptadecyl|- \-amino- 
triazol 34 1, 3592. 
CıoH 504C1> 1.4-Dichlordistearylervthrid DE 1. 
2603. 
CH 7%604Si Mentholorthokieselsäureester (Tetra- 
menthoxvsilicium) 301, 1120: 23 IL 1510 


40 IV 


(wHı704BrS 11-Brom-bis-|3.10-perylenchinony!- 
2.2’)-sulfid 31 II. 1422 

CıoH2204Na4Cla Dichlor-4.4 -dianilidoindanthron 
30 I, 2803*. 

CH 2204N4Br2 
30 1. 205° 

CH 2402N2S6 Bis- -[«-oxodihydro--indolyliden]- 
tris-[a-dithienyl] 30 II. 3560. 


Dibrom-4,4'-dianilidoindanthron 


CH 2404N2S2 Verb. CioHa 104: S2 aus a-Anthra- 
chinonylschwefelanilid 31 II, 2724. 
CıH%»OsN4Cle Anthrachinon-1.5-bis-[3-oxy-4 - 


chlordiphenylamincarbonamid) 31 1. 1519*. 

















1515 C ,H,O.N, 41 111 
Ci H #O6N 185 Di-|4.4 -carboxymethylmercapto- Ci:HieNs p-|Tri-i p-dimethylaminophenyli-methy! 


6.6°-phenylaminophenazthionyl-2.2 -sulfid 32 
I, 2559 

CuH»0O10N4S2 4.4 -Bis-|3 -sulfo-4 -aminoanthra- 
chinonyl-1-amino|-diphenyl Verwend 
Na-Salzes 34 Il, 2004* 

CıoH2s012N6$S2 Verb. CioH2sO12:N6$2 aus Sal 
azobenzaldehydsulfonsäure u Benzidin 
(Darst., Farbton) 30 1. 317> 

CıoH2sO12N»S2 Verb. C4oH:2s012N»S2 aus Saliı 
azobenzaldehydsulfonsäure u. Chrysoldi 
(Darst., Farbton) 30 I, 5178 

CioH30010N»S2 3.3 -Dioxy-4.4 -bis-|1 -(naphthvi- 
2 ’)-3 -methyl-5 -oxypyrazol-4 -azo|-diphe- 
nyl-8 .8 -disulfonsäure. Di-Na-Salz 3% 1 
21094* 

CioHsTOsNSS Phenonaphthosafranin-16-sulfon- 
säure, Sulfonier. 31 1, 166* 

CioHsıOsN:S Tri-[2-methyl-4-(sulfonsaureäthv|- 
butylamino)-phenyl-(1)|-methan, kinw 
Na2S03 auf d. Na-Salz 34 II, 102>*®. 

CioH5:1012N5S;5 Trischwefelsäureester d. Tri-|2- 
methyl-4-( N -oxyäthylbutylamino)-phenyl-(1) - 
methans, Kinw. von Na2SOs auf d. Na-Sal 
34 11, 102>*. 

Ci HO4N.S: N.N -Di-p-toluolsulfonyleycloditri- 


1 


dekametkylendiimin (F. 163°) 341, 3472 


40 V 


CioH 2:O0:N:Br2Ss Bis-|a-oxodihydro- -(bromindo- 
Iyliden)]-tris-|«-dithienylji 30 II. 3560 

CıH25015N:Br2Sı Trisazofarbstoff CaoH25015N 
Br2Ss aus Dibromelevesäure u. J-Säure 33 Il 
1347 

C4oH350 NıClS 1 -]2°-Methoxy-5 -sulfonsäure- 
dibenzylamidbenzolazo|-2 .3 -oxynaphthoyl- 
amino-2.4-dimethoxy-5-chlorbenzol, Verwend. 
34 11, 526*. 


C,,-Gruppe. 
411 


C:ı His 18-Phenylipentatriakontan (1. 61. #29 341 
1024. 


41 II 


Ci H2:07 Furfurylidenbisbiindon (F. 230) 55 1,55 
CııH2sOs Isoamylidenbisbiindon (F. 265°) 351 


CııH2s$ı Tetrathioorthokohlensäure- /)-naphthyl- 
ester (F. 134— 136°) 3% 1, 1799 

CiH500 Dibenzhydrylidendibenzylketon (IF. 01 
92°) 321, 1526. 

CtH532011 Pentabenzoyl - o/- glucose 30 11, 00 
321, 660. 

‘Pentabenzoylglucofuranose (}. 110-120 
Darst. 34 I, 370; Rkk. 331, 400 

P-Pentabenzoylglucofuranose, Kkk. 331. 100 

1.2.3.5.6-Pentabenzoylglucose (F. 143 144°) 
34 1, 370. 

1.3.4.5.6-Pentabenzoylketofructose (\. 124 bis 
125°) 33 I, 2392. 

CiıH52O2s Pentagalloylglucose, Vork. im Sumae) 
gerbstoff 30 1, 1419; Uneinheitlichk. 31 II 
398. 

CııH3402 Verb. C4ıH3402 (F. 198°) aus 
Diphenylmethyl-Na 331, 1041 

C4:ıH34010 Tetrabenzoyl-3.4-benzalmannit (F. 127 
bis 128°) 33 II, 1014 

CıH340 27 S. Chebulinsäure. 

Ci H»s0O3 Glycerin-a.«'-bis-[triphenylmethyl)-äther 
(Glycerin-«.«-ditrityläther) (F. 176°), spektro 
chem. Verh. in @-Methvinaphthalin 30 I. 6 
Rkk. 33 1, 2391 

Ci H3s04 akt. 0.0°-Dimethoxy-o -bis-[diphenyl- 
oxymethyl)-diphenylmethyläther (F. 23s bis 
239°) 33 II, 1876 

rac. 0.0'-Dimethoxy-» -bis-/diphenyloxv- 
methyl}-diphenylmethyläther (F. 256- 257.! 
33 Il. 1876. 

C4ıH3sNz Biphenylyl-(4)-di-Imethylbenzylamino- 

phenyl]j-methan (F. 115°) 32 II, 2457 


Didesv] 


benzolazo- S-naphthvlamin (} 
34 11, 3380 


CıH4402 G-Heptaacetyl--gentiobiosid d. 1-)-Mi 
thylalizarins (F. 240%) 33 IE, ls» 
ChHsO2 Benzoincholesteryläther (I : srl 
CıH5»O2 Xanthophyllmethyläther (FF. Iou) So ll 
Zeaxanthinmethyläther «I Sal 
CaH5sOs Capsanthindipropionat = Cucllw) 
CiH62O2 Euphorbonbenzoat (F. Il) SE 1. 24> 
C4:H64015 Phytosterolinacetat CııHs4O1o (h. 167 | 
I6os®) aus d. Phyvtosteroli us Weizenkeit 
lingen 32H, 2 
Phytosterolintetraacetat CuHss010 (FF. 1579) a 
I. Plıytoste ıs Adlumia fungosa 34 11 
CıN0O . Dindtori » talı \atıivelli 
CaHs4014 s. Digor (ıloa I Biritalı 
ChHs#Oıs Dihydrodigitoxin Konst. 34h. 1054 
Ca H&#017 s. Lanad |Lanataoluros I. La 
Pandigal 
CiıH»sOı “ N , Profats 
CiH5sO17 Dihydrolanadigin (F. en. 215% 2 


30 II. 3160 
CiıH700Os Adlumiasterinacetat (F. 136 137° 
34 11, 2003 


CiıH70017 Tetrahydrolanadigin (I! 15° Zers 
30 11, 3161 

Gi: H%O 18-Phenylpentatriakontanol-(18) (HF. DU bis 
51 341, 1024 

CuH7sOs (-Acetyl-: -distearin (FF 55.2 34 11 


320) 
=Acetyl-ı..1-distearin (F. 62% 34 11. 22 
«-Myristyl-..'.9-dilaurin (bh. 42.»°) 34 N 

-Myristyl-.:...-dilaurin (FE. 50.2 4 1 
CH s4S4 Pentaerythrittietra - » - nonylthioathe 
(kp 001 251-—253°) 331, 106 


41 III 


CiHı00O5sN  „-Nitrobenzoyldibenzanthron. 1a 
Verwend. 34 I. 2661*®. 


CiHı9O7Ns 5.8-Diphthaliminoanthrachinon-2.1 
(H)-naphthacridon, Darst Verwend. 3211 
3632*®. 

C4H2»0:N 10-Benzoylaminoperylen-3.9-hydrochi- 


nondibenzoat 33 1. 26») 
ChH%04N. 10-Benzoylaminoperylen-3.9-hydrochi- 
nonmonimindibenzoat (F. 315") 3:31. 26») 
CiıH2»sOsN2 m#-Phenyl-|dinaphthopyran-dicarbon 
säuredianilid (Zers. 365°) 32 11. 302 
C4H2»BrıSs Naphthyltetrathioorthocarbonattetra 
bromid (Zers. 120--.130°%) 34 1. 1700 
CuHs»O0sN 3.3-Bis-[3-benzyl-4 -oxyphenyl|-.\ 
benzylisatin  (Bis-|o-benzyiphenol|- N-benzy! 
isatin) 32 II, 2685*, 34 IT. 3116 
CıH%014N2 Tetracarbonsäure CiHwlas)O14N 
Blie d. Tetraäthvlesters (Zers bei 91") au 
Menisarin u. Chlorameisensäureester AO N 


> 


CiHs7OsN Neophäoporphyrin-as-p-nitrobenzoy! 
ester, Dimethvlester (F. 257°) 34 IL, 70 
CuHSsON: Biphenylyl-(4 )-di-|4 -methylbenzy! 
aminophenyl]-carbinol (BiphenvlgrünC) 32 1 
2457. 

Ci HssO7N; Neophäoporphyrin - as - benzoylester 
Dimethvlester (F. 292° korr.) 34 11 

CuH=sO14N: Tetracarbonsäure Ci Hs )O14N 
Bldg d Tetraäthvlesters (Zemr bei 91° 
ıns Menisarin u. Chlorameisensäureester A0 
Il, 2389 


wir 


C4ıHs0O#Ns Benzoylphäophorbid a. Pyridinverl 
\bsorpt.-Spektren d u. d. Benzoylmet! 
phäophorbids a 34 I, 1657 

(41H:1n014$53  Tri-p-toluolsulfonyl-1.6-dibenzoyl- 
mannit (F. 133-— 1934 Darst. 3211, ı 
Erkenneı d Müller ii Gemisch \ 
Tetra-p-toluolsulfonyl-1.6-dibenzoyl-d-ma.'nit 

Di-p-toluolsulfonvlanhydro-d-mannit 33 11 


Hydrokahweolbisnaphthvicarbamat 
F. 128°) 3211, 28 








41111 


C4ıH1#05Na  Aristochin (Chinincarbonat), Mikıo- 
chemie 34 II, 1657. 

Ci H4sORNz Äthylätheroxyacanthinmethin (NW. 
126°) 30 1, 388. 

CiıH4sO7Na Verb. CsH4sO:Ns aus Akuammin 
331, 612. 

Ct H4005N5 Bis-|neoxanthobilirubinsäure]-| »-di- 
methylaminophenyl]-methan (F. 230%) 31/1 
3475. 

CiıH5003Na s. Macralstonidin. 

CiıH500sN2 «-Methindimethylhydroxyd Ci! H500«N 
aus Cepharanthin (Dijodid) 34 II, 3257. 
‘«-Methindimethylhydroxyd CiH500sN2 (Zers 
265 —266°) aus Cepharanthin (Dijodid) 3% 11. 

257. 

CıH5O2Br: Benzoincholesterylätherbromid (!. 
96—97°) 31 I, 3015. 

CiıH59»01ıN Pentaacetylsolanidin-t-glucose, Hyılıo 
bromid (F. 115° Zers.) 34 I, 2431. 

C4ıH64011N4 s. Gamabufotorin. 

CiıH87012Ns Akropeptid CsıH67012N5 aus Casein 
33 II, 230. 

CiHr77O4Cl Glycerindioleylätherchloracetat, Darst.. 
Verwend. 34 I, 3126*. 

CH 79OsN «a-Leucyl-«'.ö-dipalmitylglycerin (1 
216°) 301, 34. 

CiHsıOsCl Glycerindistearylätherchloracetat, Ve: 
wend. 34 I, 3126*. 

CiHs40sS4 Tetra-[n-nonylsulfonmethyl]-methan 
(PR. 798% 3831, 288; 


An - 


CuH21ıO06N:S 6.7-Benzobenzthiazol-2.2 -dicarbon- 
säure-bis-[anthrachinonyl-1 -amid], Darst. 
Verwend. 34 Il, 3848*. 

CiıH2sO10N4S2 4.4'-Bis-[3-sulfo-4-aminoanthra- 
chinonyl-1"-amino]|-diphenylmethan. Vei 
wend. d. Na-Salzes 34 IL, 2604*. 

CiH2»O013N#Sı 4.4°-Bis-[5°-sulfonaphthyl-1 -azo]- 
7.7 -disulfodinaphthyl-1.1’-harnstoff 3% 1, 
2980. 

C4H32015N684 Carbonyl-bis-3-|3'-amino-4 -mie- 
thylbenzamido]-carbazoldisuifonsäure 321. 
1097. 

CiHaOrN5Sz  3-Diäthylamino-10-phenyl-6-|p- N- 
benzyl-N--sulfoäthylphenylamino]-7.8-benzo 
phenazoniumhydroxyd, Herst., Verwend. 341. 
774», 

CiıH1%5O6N3S2 s. SÄäureviolett 4 RB |Säurevivlett 
! BNS, Formylviolett S 4 B, Coomassie Violett 
R, Wollviolett 4 BN). 

CiıH%OsNP Linolenostearo--cephalin, Isolieı 
aus d. Sojabohne, Rkk. 30 II, 2390. 
CtıH7sOsNP Linoleostearo-5-cephalin, Isolicı 
aus d. Sojabohne, Rkk. 30 II, 2300. 

CtıH 7s013NP Ss, Cephalin [Kephalin). 

CiHs0oOsNP Oleylstearoyl-«-cephalin 3% II. 2>17. 

Oleylstearoyl-3-cephalin 3% il, 247. 

CiHs2OsNP s. Cephalin [| Kephalin). 

Distearoylcephalin (Distearincephalin). Darst. 
Vv. d- (F. 174-—176°) 34 II, 2847: Einf] 
auf proteolyt. Fermente 32 11, 74. 

CiHs507N:P Stearyisphingomyelin, Isolier. aus d. 
Herzmuskel, Spalt. 34 1, 1062: Darst. aus 
Protagon 31 I, 951; Bldg. aus einem Poly- 
diaminophosphatid aus Schweineleber 33 II, 
1537. 


-41V- 


Un HmOsSNBrP |Hexabromstearoyl]-stearoyl--ce- 
phalin 30 II, 23090. 

Ci: H7sOsNBr;+P |Tetrabromstearovl]-stearov|- - 
cephalin 30 II. 2390. 


C,.-Gruppe. 
Mi - 


Cı2Hz+ Ruben C42H3s, Verss. zur Darst. 34 11, 
1450. 

Cı2H»s  9.11-Diphenyl-9.12;10.11-di-[o-phenylen]- 
9.11-dihydronaphthacen (Dehydrorubren), 
Darst. 31 11, 2021; (Konst.) 321, 1901; 


(C,H ,,0;N)) 154 


(Hydrier.) 321, 2951; 3311, 3125; Blde 
33 11, 3695; Rk. d. Na-Verb. 3281, 3436. 
C42H2s Rubren (1.3.1’.3’-Tetraphenylruben), N: 
menklatur d. Rubrene (Derivv. eines Prot: 
typs, d. Rubens) 331, 1777, 2247: zuı 
Kenntnis d. Rubrene 30 1, 1756: Chemie d 
Rubrene 321, 1901: Muttersubstanzen d 
Rubrene (Einw. d. Basen) 321, 10902: Di 
radikalformel d. u. Konst. seines disso- 
ziierbaren Peroxyds 341, 3851: (Polemik) 
34 II, 760, 2080; Bldg. d. Rubrene (Konst.) 
301, 1787: (Anwend. auf d. Synth. eine 
Dichlordiphenylrubens) 331, 941: Bilde 
aus 1.3.53-Triphenyl-3-chlorpropin-1 301 
2752; aus 1.3.3-Triphenyl-3-[phenylamino|- 
propin-1 31 I, 270: aus Isooxvrubren, Oxydi 


d. — 30 Il, 1983; aus 3-Phenylbenzalaceto- 
phenon 30 I, 2733; aus d. KW-stoff Cae2Hsı 
v. Moureu 34 II, 3117; Isomere d. — 321, 
2951: Begleitprodd. d. —, gelber u. sogen 


„brauner'‘ Körper 30 I, 2733; (Luminescenz 
erscheinn.) 30 1, 3435; Unters. über d. ge- 
färbten KW-stoffe (ein violetter KW-stoff 
(‘38H 22) 32 1, 65; (ein blauer KW-stoif) 321. 
»436; Absorpt.-Spektr. (Vgl. mit anderen 
Rubenderivv.) 33 IL, 3126: Hydrier. (2 stereo- 
isomere Dihydrorubrene) 32 I, 2468: Photo- 
oxydat. (Mechanismus) 3% II, 2979: umkehr- 
bare Oxydierbark. (Vgl. mit Hämoglobin) 
30 I, 1942; (strukturelle Ursachen, Vergl. mit 
1.3-Diphenylbenzofuran-2) 30 II, 739: (Ther- 
mochemie d. Oxvdat.) 31 I, 1732; dissoziier- 
bare organ. Oxyde (Dibromrubren) 31 1, 96: 
(ein Dirmethoxyrubren) 31 11, 1581; (dureh 
\bspalt. eines Phenyls aus — gebildeter 
KW-stoff) 31 II, 2461; (umkehrbare Oxy- 
dierbark. in wss. Lsgg.) 32 1, 1661: (Oxydat. 
d. —) 321, 2468: (isomere Dimethylrubrene® 
u. ihre dissoziierbaren Oxvde) 32 11, 1014, 
1015; 4. reduzierbare Oxvdat.-Stufe d. 

Dioxyvdihydro- Sl Il, 2021: Mechanismus 
d. O-Aktivier. durch belichtetes - 34 11, 
3513: biochem. Unters. 31 1, 1312: Verwend 
zur Verhinder. d. Harzblde. in Bzn. 34 11 


9.11-Diphenyl-9.12.10.11-di-/o-phenylen]-9.10. 
11.12-tetrahydronaphthacen (F. 302— 303°) 


32 I, 2951; 33 II, 3126. 

stereoisomeres 9.11 -Diphenyl-9.12.10.1 1-di-| 0- 
phenylen]-2.10.11.12-tetrahydronaphthacen 
(F. 338°) 32 1, 2951; 33 11, 3126. 

Kohlenwasserstoffe Cs.Has Irelber sog 
brauner Körper! (F. 249°), Bldg. bei d. Darst 
v. Rubren 30 1, 2733. 

Ci2Hs0 symm. Tetraphenyldi-|phenyläthinyl]-äthan. 


Darst., Konst. d. — v. Moureu 33 I, 420; 
Konst. d. — v. Wieland u. Kloss 33 I, 2581 
Dihydrorubren (1.3.1°.3°-Tetraphenyl-1.1'-di- 


hydroruben) (F. 249-——250°), Darst., Konst. 
321, 2468; Umlagerr. v. Isomeren 341. 
2124, 2125. 

'someres Dihydrorubren (F. 230—231°) 321. 
2468. 

Bis-1.1°-[1.3-diphenylindenyl| (F. 195— 106°) 33 
I. 420; II, 2818. 

Hexaphenylbenzol (F. 440—450° korr.), Darst., 
Eigz. 311, 1438: 341, 214; Mol.-Gew., 
Auffass. d. - vom F. 266° v. Durand u. 
Wai-Hsun als (1.2.4.5-?) 'Tetraphenylbenzol 
341, 3742. 

Kohlenwasserstoff C42Hs0 v. Moureu (F. 179°). 
Darst., Rkk., Konst. 33 I, 420; 34 II, 3117; 
Umlager. 341, 2124; (Konst.) 34 1, 2125. 

‚somerer Kohlenwasserstoff Ci2Hso vom F. 225° 
aus d. Monureuschen KW-stoff Ca2H30o 34 1. 
2125. 

(somerer Kohlenwasserstoff Ci2Hs0 vom F. 249° 
[gelber KW-stoff], Bldg.: bei d. Darst. v. 
Rubren 30 I, 2733: aus d. Moureuschen KW- 
stoff Cı2Hs3o 34 1, 2124; Luminescenz 30 I, 
3435; Oxydat. 34 I, 2125. 

isomerer Kohlenwasserstoff Ci2Hso vom F. 249° 
[brauner KW-stoff], Bldg. bei d. Darst. v. 
Rubren 30 I, 2733; Luminescenz 30 I, 3435. 
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vom F. 250 
n KW-stoft 


isomerer Kohlenwasserstoff Cı.H 
bzw. 317--318° aus d. Moureusc|] 
Cı:Hs0 34 1, 2124 
isomerer Kohlenwasserstoff Ci2H vom F. 261 
bis 262° aus d. Moureuschen KW-stoff CscH 
33 I, 420. 
isomerer Kohlenwasserstoff Ci:Hsı vom F. 233 
bis 234° aus Tetraphenvyldi-[phenyläthiny] 
äthan 33 I, 420 
Cı2Hs32 dimeres 7-Isopropenyl-1.2 
(F. 248—251°) 34 I, 218 
Een C4ı:Hs2 (F. 239—241°) au 
d. Moureuschen KW-stoff CaeHso 33 1. 420 
Cı:Hsı 1.1.2.5.6.6-Hexaphenylhexadien-(1.5) (! 
222°) 31 II, 1138 


2-benzanthracen 


Ciı:Hss 1.4- Di-[triphenylmethyl] -buten-2 (F. 224 
33 II, 3272. 

Cız:Hss 1.4-Di-[triphenylmethyl]-butan (. 1>0‘ 
33 11, 3272. 

Ci:His  Tetraphenyldi-|3-methyl-3-äthylpentinyl- 


(1)}-äthan (6.6.7.7-Tetraphenyl-3.10-dime- 
thyl-3.10-diäthyldodecadiin-4. 8) (F. 140-142‘ 
bzw. F. 125--126°) 33 1, 393 

3.3’ -Diphenyl-1.1 di-[a-methyl-c-äthy Ipropyl)- 
1.1’-diindenyl (F. 105—106°) 321, 2582. 

Kohlenwasserstoff Cao Ho (F. 106,5 — 108°) au 
vn ıhenvi-[3-methvl-3-äthylpentinvl-(1)]-car- 
binol bzw. Tetrap he nyldi-[3-methyl->-äthv|- 
pentinyl-(1)}-äthan 33 I, 3931. 

Ci2Hss Kohlenwasserstoff C42Hss. röntzgenograp! 

Nachw. in Paraffinfraktt. 31 II, 1090 
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C4i2H 2005 Monophthaloyldibenzanthron. Darst 
Verwend. 34 1, 2662*. 

Ci2H 2204 Diphenoxyallo-ns-naphthodianthron 
Darst., Verwend. 30 II, 1280*, 


Diphenoxypyranthron, Verwend. 30 Il, 3652* 
Cı2H220s 4.4 -Di-[a-naphthoyloxy!-dinaphthylen- 
dioxyd 33 II, 712 
Ci2eH204 Phenyläther d. Leuko- B2-2- B>-2'-di- 
methoxydibenzanthrons 31 I, 1180* 
2.2’-Dinaphthoyloxy-1.1’-dinaphthyl, 
Hydrier. 34 I, 3399*. 
C42H 206 Anthrachinhydron 30 II 


katalvt 


2898: 31 1, 80 


C4:H »Cla rote Verb. Caı2H»Cle (F. 290° ar 
[Phenyläthinyl]-fluorenol 34 II. 1459. 
Cı:HzBra Dibromrubren (F. 310°), Darst.. Rkk 


31 1, 96: Rk. mit Mg u. CO: 321, 1661] 


C4:H2sO Metrubren (Rubrenmonoxyd. Oxido-1.1 - 
rubrendihydrid-1.1°), Konst. 2301, 1089 
341. 3852: Darst., Rkk. 321, 2469: Bldg 
31 II, 2021: Bldg.-Wärme 311, 1732: Ab 
spalt. v. H20 32 1, 1901. 

Ci2H2s02 Rubrenperoxyd (Peroxido-1.1'-rubren- 
dihydrid-1.1', „Oxytetraphenylruben. Oxy- 
rubren, Oxyruben‘‘), Bldg. durch Photo- 
oxydat. v. Rubren (Mechanismus) 3411. 
2979: Konst. d. dissoziierbaren 30 11, 
19833: 34 1, 3851: (Polemik) 34 II, 769, 2080 
Bldg.-Wärme 31 1, 1732; Einw.: v. starken 


Säuren (Isomerisier. zum 0 xvtetrapheny]- 
ruben vom F. 205°) 33 II, 3695: v. Grignard 
verbb. (Isomerisier. zu Rub rendioxyd) 30 1. 
1983; (Isolier. v. Dioxydihydrorubren) 31 I] 
2021; Verwend. 32 1, 1955* 
Isooxytetraphenylruben (Dioxido-1.1'.3.3°-rub- 
rentetrahydrid-1.1'.3.3°, 1.3.1°.3°-Tetraphenyl- 
1.1°.3.3° - dioxido - 1.3.1'.3° -tetrahydroruben 


Isooxyrubren. Rubrendioxyd) (F. 167-— 168 

Bldg. 33 II. 3695: (Konst.) 341, 3852 
(Red.,. Konst.) 30 11, 1983: Bldg.-Wärm: 
31 I, 1732; Rkk. 34 1, 2751; Oxydat. 321, 


31 II, 24 
°), Bldg 


2469: Einw. v. Grirenardverhh 
zweites Isooxytetraphenvlruben (F. 205 
Rkk. 33 II, 3695; Konst. 34 1, 3852; II, 77 
C42HasCl Verb. C42HasCl aus Dipheny!-Iphenyläthi 
nyl]-methvichlorid 32 1, 1902 
C42H300 Verb. C42H3:0 (F. 2834—2sS5°) aus Verl 
C42H2sCl (aus Dipheny]-[phenyläthinyl]-m: 
thylchlorid) 32 I, 1903. 
Cı2H3002 Dioxydihydrorubren 
Bldg.: aus Rubren 321, 


(F. 307 OR 
2469; aus Rubren- 


C.H,0, 421 


peroxvd (Rkk 
chanismus, Konst 

Verb. C4eH300: (F. 277°) aus gell KW-xt 
CıeH (au M reuschem KW -stoft 4 1 


% Diphenvltetrabenzovläthan ) 
301 is] 

-Dibiphenylen- -diphenyladipinsäure () 
Zers.) 30 1. 3042 


CieHs Os 4.4-Di-!7.3 .4 -triacetoxyflavylen|-3.3 
oxyd 3 11 zo 

Ci=2Hs2O -Di-!triphenylmethvi)-bernsteinsäure 
anhydrid (FF. 23% sa ll 

C42Hs20ıı -! Anisoyloxy |-6-/anisoylaceto |-3-anı- 


soyl-4 -methoxyflavon (! " Hui 

Ciz:Hs2N2 y.y-Diphenvl- 
262°) 30 1, 830 

Cı:Hs402 1.4-Dibiphenvlen-?2 
30 1, 3040 

Ci:Hs:04  «a.P-Di-Itriphenylmethyl]-bernsteinsäure 
(F. 148° Zers 33 11, 3273 

2.2'-Dinaphthoyloxy - 1.1 -dinaphthyl-ar -octohy- 

drid 34] ‚2 


-hvdrindonazin (F. Zul bıs 


.3-di- »-anisvlibutan 


Ci:HuBrs 1.4-Di-|triphenylmethyl]-1.2.3.4-tetra 
brombutan (F. 15») 3 11 272 

Ci2Hs5N 2.5-Di-|triphenylmethvi)-2.5-dihvdropyrrol 
(F. 250° Zers.) 33 11, 3272 

Ci2H3#01ı5 Tetraacetvlleukoxylindein 31 1, 624 

Cı2Hs#N4 Verb. C42HsN4 (F. 245°) aus Benzald 
u. Benzaldehvd-p-tolvihvdrazon (Darst 
Konst.) 331, 3180: (Konst 4 1644 

1,4 


Verb. Cs2HssNs (F. 151- 152°) aus Benzalde 
u. 2.2°-Bis-[benzvlidenhvedrazir dir 
thvritriphenvimethan 34 1, 1644 


Ci2HsıNs  «a.@-Di-[3-anilino-2-naphthyll--anilino- 
butan, Verwend. 32 II, 135* 
Ci2H3s04 Ditritylmesoerythrit (F. Is2 140) 32 1 
2160. 
akt. 0.0'-Dimethoxy-o".o -bis-[diphenyloxyme 
thyl) -diphenyldimethyläther (F. 218-—-220 
33 11, 1876 
rae. 0.0-Dimethoxy-o -bis-| diphenyloxyme 
thyll-diphenyldimethyläther <(F. 200,5 - 20» 
33 11, 1876 


Ciz2H51sOs 6- Trityldibenzoyl- 1.2-monoacetonglucost 


(F. 78-—-79°) 33 1, 3925 
Phenolpyromelllteintetraäthyläther 30 Il. 277% 
Cı2H3s017 Tetraacetyixylindeinsäure, Dimmethyloster 
311, 624 
Ci2HıoN2 summ. p.p’-Tetramethyldiaminohexaphe- 
nyläthan 31 I, 2355 
Tschitschibabin''-Prod. Ci:HsoNs (F. 165%) a 
Dimethylaminotriphenvlearbinol 31 I, 232» 
C4:H42014 Hexaacetylgossypol, Oxydat. 33 1 
Cı:Hı2Ge2 Hexabenzyldigerman (F. 1=: x 
34 Il, 1291 
Hexa-p-tolyldigerman (F. 345°) 34 Il. 1201 
Ci2H440 22 1.3-Di-[acetoglucoxy -anthrachinon (Di 
acetoglucosylxanthopurpurin) (F.22>')3 111 
1.4-Bis-|tetracetylglucosido-anthrachinon (! 
254°) 301, 67 
1.5-Bis-!tetracetviglucosido)-anthrachinon Di- 
Itetracetylelucosyl!-anthrarufin ! 
Darst. 30 1, 67; Verseif. 31 11, 716 
1.7-Di-lacetoglucoxy |-anthrachinon (Diacetogli: 
cosyl-m-benzdioxyanthrachinon) (F. 21! 
Darst. 31 11, 55: Verseif. 31 11, 716 
2.3-Di-!acetoglucoxy-anthrachinon (Diacetoglu- 
cosylhystazarin) (I I. Hydrat: { 
Darst. 31 II, 55; Verseif. 31 II. 716 
2.6-Bis-/tetracetyiglucosido-anthrachinon (I 
252 30 1, 67 
2.7-Bis- tetracetylglucosido -anthrachinon (ii! 
244 30 I, 67 
Alizarin- -cellobiosidoctaacetat (} 
224—225°) 33 II, 3288 
Alizarin- ä-gentiobiosidoctaacetat (F. 230‘ 
33 11, 3288 
Alizarinoctacetylmaltosid (1 30 Il, 27« 
8- Acetylcellobiosylacetylchry sazin (F. 240 | 
250 34 1, 3207 
(;2H4402 1-Oxy-2.6-bis-|tetracetviglucosido)-an- 
thrachinon (F. 255°) 30 1, 67. 
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1-Oxy-2.7-bis-|tetracetylglucosido |-anthrachinon 
(F. 260°) 30 I, 67. 
Cı2H44024 1.5-Dioxy-2.6-bis-|tetracetylglucosido|- 
anthrachinon (F. 275°) 30 1, 67. 
1.8-Dioxy-2.7-bis-|tetracetylglucosido]-anthra- 
chinon (F. 297°) 30 I, 67. 


Cı:H»#Na  4.4’-Bis-[(4-isopropylbenzyliden)-hydra- 
zino]-4’'-isopropyltriphenylmethan (F. 104") 
321, 1231; 1, 3710. 

Cı2H5405 Ergostadientrioldibenzoat (l. 225°) 

30 II, 1563. 

C4:H5s0: Acetylkryptoxanthin (FF. 117— 11° 
korr.) 34 1, 75. 

Cı2H8002 Zeaxanthindimethyläther (F. 176") 
341, 1197. 

Ci:HBs2010 Tetraacetylergosteryl-/-glucosid (F 


167°) 30 II, 1377. 

Cı2H#sı03 Euphorbonanisat (\. 1590 
2487. 
Cı.H%0O11 s. 
C4i2H%»013 =. 
Cı2:H»01% (s. 


160%) 3 1 


Saponine-Hederin. 
Digitorin |Digitalin 
Lanata-Glueosid IN). 


Nativelle!. 


Isomeres d. Lanata-Glucosids IV (NW. 278") 

30 II, 3161. 

Cı2H 70013 s. Saponine-B-Profatsin. 

Ci2H 72016 s. Saponine-«-Profatsın. 

Cı2H 7203 s. Achroodertrin. 

Cı2H 7104 Resorcindistearat. Verwend. »% 1 
1920*. 

Ci:H 75024 Saponin C42H7sO24 (N. 260-262") 
aus Spinat 31 IL, 633. 


Cı2Hs00%s 
röntzenograph. u. 
u. grlasiegen Form (F. 


Tritrideceylin, Darst. 33 1, 758: Darst., 
therm. Unters. d. P-, «- 
14,0; 41,0; 25°) 34 II, 


I91l;: Abbau im HFettstoffwechsel (»-OxXY- 
dat.) 33 IL, 1053; diacidogene Wrke. 341, 
ISA4S. 


42 III 


Cı:H2004Nı 2°.6-Anthrachinonyl-bis- N -pyrazolan- 
thron, Darst., Verwend. 30 II, 3341*. 

Ci:H 200sCl: 4.4 -Bis-[1-chloranthrachinonoyl- 
2’”’]-diphenyl, Darst., Rkk. 32 II, 120*: Ver- 
wend. 323 II, 625*. 

Ci2H 200 Cl: Di-[1-chlor-2-anthrachinonoyl]-di- 
phenyläther, Verwend. 32 II, 625*. 

Cı:H20010N2 4.4 -Bis-| 1’ -nitroanthrachinonoyl- 
2’’)-diphenyl, Rkk. 323 II, 129*. 

Cı>2H2204N4 4.4'-Di-|benzoylamino]-flavanthron, 
Darst., Verwend. 331. 37096*. 

5.5°-Di-[benzoylamino|-flavanthron, Darst., Ver- 
wend. 33 1, 3796*. 

Ci2H2204Br2 3.9-Di-p-brombenzoyloxy-1.2;7.8-di- 
benzperylen 321, 3441. 

Ci2H2206N2  1°.17-Dianthrachinonyl-1.4-diamino- 
anthrachinon (1.4-Trianthrimid), Aufnahnıe 
durch Baumwollcellulose 32 11, 778; Vei- 
wend. 33 1, 133*. 

N.N’-Dibenzoylindanthren 30 II. 2599. 

Cı2H2206$: Di-[1-mercapto-2-anthrachinonoyl]|- 
diphenyl, Darst., Verwend. 32 II, 625*. 

Ci?H2305N3 s. Caledon Olire R: Indanthrenbraun R 
ICaledonbraun R). 

Ci2H2306N3 1-Aminotrianthrimid 32 II, 2377*. 

5.4'-Dibenzoyldiamino-1.1’-anthrimidocarbazol 
Verwend. 32 Il, 3481*. 

15.5°-Dibenzoyldiamino-1.1’-dianthrachinonyl|- 
carbazol (5.5 -Dibenzoyldiamino-1.1’-dian- 
thrimidocarbazol), Darst. 3% I, 3400*: Ver- 
seif. 32 II, 3791*. 

CH 2404N2 1.1°-Dinaphthylen-2.8';2’.8-dioxyd- 
3.3 -dicarbonsäure-di-«-naphthalid (F. 415 bis 
116°), Darst. 30 II, 3537*: Darst., Verwend 
31 II, 1200*; 32 1, 2513*. 

1.1’-Dinaphthylen-2.8 ;2'.8-dioxyd-3.3 -dicarbon- 
säure-di-3-naphthalid (F. 375 —376°), Darst. 
30 11, 3337*; Darst.. Verwend. 31 II, 1200*: 
32 1, 2513*. 

Cı:H 2406N2 4.4’-Bis-|1 -aminoanthrachinonoyl- 
2’)-diphenyl 32 II, 129*. 

N.N -Di-3-anthrachinoylbenzidin 31 II, 2065*. 

Ci2H2406Nı 4.4 -Dibenzoylamino-1.1’-azoanthra- 


chinon 30 II, 1775*. 
Cı:H»ı0sN2  1.1’-Dianthrachinony!-2.2-diphenyl- 
urethan 33 I, 1601*. 


(C,H ‚O,,) 15 


Ci:H35065N:  4.5°-Dibenzoyldiamino-1.1'-dianthri- 
mid (1.1’-Dibenzoyldiamino-5.4'-dianthrimid), 
Darst. 331. 851*: Verwend. 31 Il, 3402*. 

4.8 -Dibenzoyldiamino-1.1’-dianthrimid, Varst., 
Verwend. 31 Il, 3402*. 

5.5°-Dibenzoyldiamino-1.1'-dianthrimid, Ver- 
wend. 31 Il, 3402*. 

5.8°-Dibenzoyldiamino-1.1’-dianthrimid, Ver- 
wend. 31 II, 3402*, 

Ci2H2»02N4 Bis-[diphenylen]-bis-|phenylfurodi- 
azyl]-äthan (F. 227°) 33 1, 7>2. 

Cı:H2»0:2Br2 Oxydibromrubren 31 I, 96. 

C4#2H%»04N2 Dinitrorubren (F. gegen 470) 321 
2469. 

Ci2HarClBr2 Verb. C42Hz:ClBr2 (F. 238—240°) 
aus Dipheny]-[p-bromphenyläthinyl]-methy|!- 
chlorid 32 1, 1903. 

somere Verb. Ca2HzerCliBr2 (F. 217 
Diphenyl-[p-bromphenyläthinyl]-ı 
ehlorid 32 1, 1903. 

Ci2H2s04N 2 Leuko-2.2’-diamino-10.10’-dihydro- 
dianthrondibenzoat (F. 298,6° korr.) 33 11. 
1526. 

Ci2H23806N2 symm. [2.2’-Dioxydianthrachinonyl- 
(1.1’)]-diphenyläthylendiamin 30 I, 3190. 
0°.0”-Dibenzoyl-1.1’-diphenylisatyd (F. 254° 

34 II, 442. 

Ci:H2sCleBr2 Verb. Ciı2HasCleBr2 (F. 234-236) 

aus Diphenyl-[p-bromphenyläthinyll-methr!- 


220°) aus 
nethyl- 


chlorid 32 1903. 
CizH2»03N3 Di-[phenyl-1-oxindolyl]-3.3°-phenyl - 


1-oxindol (F. 290° Zers.) 33 1, 1133. 
Cı:H3004N4 |[Diphenyl-(phenylfurodiazyl)-methyl]- 


peroxyd, Darst., Eiegg., Rkk. 301, 3787; 
Einw. v. H2S04 30 IL, 742. 
Ci:H3004$2  2’-Methoxy-1-dithio-1'.2-dinaphthyl- 


äther (F. 128°) 31 I, 3683. 

Ci2H3005Ns 3.5-Di-p-toluidino-2.6-bis-|phthalimi- 
do]-chinon-1-monophenylhydrazon 30 I, 207. 

Ci:H3007Ns 3.5-Dianisidino-2.6-bis-|phthalimido)- 
chinon-1-monophenylhydrazon 330 I, 207. 

Cı2H320:2Na2 1.4-Dibiphenylen-2.3-dianisyl-1.4- 
dinatriumbutan 30 I, 3040. 

Cı2H32N2S2 Dithioanilid d. 1.1.4.4-Tetraphenyl-2- 
butin-1.4-dicarbonsäure (F. 204°) 30 II, 3140. 

Ci2H33010N 3.3-Bis-[3’-(2’’-acetoxyphenyl)-4’-acet- 
oxyphenylj-N-acetylisatin, Darst., Verwend. 
32 II, 2684*. 

C42H5506N5 s. Violacein. 

Ci2H3s010S 4.4-Dimethoxypseudo-4-oxytriphenyl- 


sulfat 32 II, 1445. 

Ci2H41002N2 symm. p.p'-Tetramethyldiaminohexa- 
phenyläthanperoxyd (F. 145—150° Zers.) 
31 l, 2338. 

Ci2H4006N2 Dianilingossypol, Best. v. Gossypol 
als —: in Baumwollsamen u. ihren Ver- 
arbeit.-Prodd. 3% II, 4036: in Baumwoll- 
saatmehl 33 II, 633: in Baumwollsamenöl 
341. 1410. 


Ci2H420Ge2 Tribenzylgermaniumoxyd (F. 134 bis 
135°) 34 II, 1291. 
Tri-m-tolylgermaniumoxyd (F. 
korr.) 33 II, 2977. 
Tri-p-tolylgermaniumoxyd (F. 147—148® korr.) 
33 II, 2977. 
Ci2H420Siz Tribenzylsilicyloxyd (F. 205°) 32 1, 51. 
Ci:Hs2OsNı Säure C42H420sN4, Auffass. d. Säure 
CaıH2204N2 v. Leuchs aus Tetrahydrostryceh- 
nin als — 321, 948. 
Verb. Cı2Hı2OsN4 (F. 301—302°) aus Strychnin 
32 II. 1924: 34 II, 251. 
Ci2H42011$2 2.3-Ditosyl-4-acetyl-6-trityl-«-methyl- 
glucosid (F. 174—175°) 34 II, 228. 
Ci:H15022N 1-Oxy-2.7-bis-[acetoglucoxy]-anthra- 
chinon-9-imin, Imoniumsalz 31 II, 716. 
Ci2H402Ns4 Bisdehydrostrychnidin (Bistrychnidyl) 
321, 949. 
Ci:H4#O3N4 Äther C4eH4O3Ns (Zers. 270-2729) 
aus Stryehnin 33 1, 3942. 
C42H4sO10Ns Porphyrin C42H4sO10Ns aus d. Harn 
(Formulier.) 30 II, 3575. 
Cı2H5004Ns Bisdehydrotetrahydrostrychnin (Bis- 
*» tetrahydrostrychnyl) 32 I, 949. 
Cı2H5ı06N 1-Nitroanthrachinon-2-carbonsäure- 
cholesterylester (F. 227—229°) 341, 


125,0—125.2° 


En 
vo8V). 
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Ci2H5206N5 ru 
pionyl- N-leucin}-porphin, 
225°) 33 II, 1366. 

Cı:H5208N2 Ergostadientrioldi-»-nitrobenzoat (! 
213° Zers.) 30 Il. 1863 

Ci2H5307N Ergostadientriolbenzoat-p-nitrobenzoat 
(F. 215°) 30 II, 1563. 

Cı2H5»012N2 Duodephanthondisäureketazin, Tetra 
methylester (F. 154°) 3 IL, 3616 

Cı2H5sOsN4 Villalstonindimethylhydroxyd. Dijo«! 
(F. 237° Zers.) 34 Il, 3968 

Ci2H5502N P-Euphorbol-«-naphthylurethan (1! 
151°) 31 11, 1008. 

C42Hs2011Nı s. Marinobufotorin. 

Ci2H7s05N4 Di-[11-acetoxyheptadecyl|- \-acetami- 
notriazol 3% I, 3592. 

Ci:HsıO6N a@=-dl-Alanyl-« 
33 I, 2456. 

Ci2HssOsN Lignocerylsphingosin (F. 04 04,5 
Vork.: in d. Schweineleber (Isolier., Eigg.) 
321, 1352: 33 1, 624; in d. unverseifbaren 
Fettsubstanz d. Rinderleber 33 11 104> 
in d. kindermilz 34 1, 10062. 

Ci2Hss04N Anhydrocerebrin (F. I1S 
10 


1.3.5.8-Tetramethyl-6.7-di-|pro- 
Dimethvlester (1 


-distearin (I 223° 


119°) 30 11 


42 IV 


Bz-2- Bz-4- Bz-2 - b:-4 -Tetrachlor- 
Darst., Ver 


Ci2Hı7O6NsCh 
dianthrachinonacridonylamin, 
wend. 30 IE, 314*. 

Cı2H 2004N2$2 Di-1.9-thiazolanthronoyldiphenyl 
32 Il, 625*. 

C42H2006NsCh  1-Amino-8.8.8 -trichlortrianthri- 
mid 32 Il, 2377*. 

Ci2H2ı05N:Cl  [Pyrazolanthronoyl-2]-|1'-chloran- 
thrachinonoyl/-diphenyl, Verwend. 321 
625*®. 

Cı2H2206NCl [1-Aminoanthrachinonoyl-2]-|1 - 
chloranthrachinonoyl]-diphenyl, Verwend. 52 
Il, 625*. 

C42H220sN2Br2 1.1°-Dianthrachinonyl-3.3'-dibrom- 
2.2'-diphenylurethan 3:3 I, 1602*. 

C42H22010N4S2  Bis-|2-nitro-4-(anthrachinonyl-1 - 
aminocarbonyl)-phenyl]-disulfid, Darst., Ver- 
wend. 34 Il, 3548*. 

Ci:H2»013N2$S2 Farbstoff C42H»01sN2S2 aus Azı 
benzaldehydsulfonsäure u. Salieylsäure 30 11, 
240. 

C42H300:2N4Cls Benzoyldiphenylchloracethydrazid- 
peroxyd (FF. 167 -- 168° Zers.), Darst., Rkk 
30 I, 3787: Einw. v. H2S04 30 Il, 742. 

Ci2H3002N482 |Diphenyl-(phenylthiodiazyl)-me- 
thyl]-peroxyd, kKinw. v. H2S0s 3011, 742 

C42H30014N3$S4 N.N -Bis-|2-(8 -oxy-3.6 -disulfo-1:- 
naphthylamino -benzodiazyl-(1.3)-4| -p-pheny- 
lendiamin 31 I, 531*. 

C42H3001sN2$2 Leukoverb. 
\zobenzaldehydsulfonsäure u. 
30 Il, 240. 

Ci2H32016N6S4 x.x-Bis-|2.7-disulfo-4-oxy-5-amino- 
naphthyl-1-azo]-2.2 -dimethoxy-1.1 -dinaph- 
thyl 3 II, 3475. 

C4ı:H34010N6$S2 Di-[4 -aminobenzoyl-4 -aminoben- 
zoylamino]-stilbendisulfonsäure, Verwend. 3:3 
I, 1024*. 

Ci2H3s010N2$2 2.3-Ditosyltrityluridin 3% II, 20>4 

Cı2Hs0o0sNP Palmitolinoleno--lecithin aus Soja- 
bohnen 31 IL, 3497. 

Ci:Hs20sNP Palmitolinoleo-«-lecithin aus Soja 
bohnenleeithin 31 I, 3476. 

Palmitolinoleo- -lecithin aus Sojabohnen 31 1 
3497. 

Ci:Hs409NP 
Menschenhirn, Trenn. v 
3:3 1, 1636. 

Palmitooleo->-lecithin. Isolier.: aus Sojabohnen 
31 Il, 3497; aus Menschenhirn, Trenn 
anderen -Leeithinen 33 I, 1636 


42V - 


C42H1:O0sNsCh5S3 Farbstoff C42Hı7O0sNallsS3 (2?) 
aus 2.4-Diaminophenvlmercaptan u. Chloranil 
3ı Il, 3204. 


Ci2H3001sN2S2 aus 


Salieylsäur: 


Palmitooleo-r-lecithin, Isolier. aus 
anderen @-Leeithinen 


C,.H,0O,) 30 


4-| Thiazolanthroncarbonvi-2 ı-4 - 
-dipheny! 


Uns: HwOsNCIS 
1 =-chloranthrachinoncarbonyl-2 

i 32 Il, 129° 

Ci:Hs009NBrsP 

: (F. 105 Ssı ll, 3407 

Ci2Hs2OsNBrsP Palmitotetrabromstearo- -lecithin 

(F. 83°) SE IE, 3497 

Ci:Hs40sNBr:P Palmitooleo-«-lecithindib romid 
33 1 t 

Palmitooleo- "-lecithindibromid 

stearo- '-lecithin) ‘31 Il, 3407 


Palmitohexabromstearo- -lecithin 


(Palmitodibrom- 
3:3 | lt ‘ 


C,,-Gruppe. 
43 1 


1.3.4.4.5.7-Hexaphenylheptadien-(1.6) «| 
145°) 331, 1437 
CisHss 1.4-Di-|triphenylmethyl|-1-methylbuten-(2 
(F. 174°) 33 11, 3272 
1.4-Bis-|triphenylmethyl)-2-methvibuten-(2 l 
166°) 31 IL, 991 
CiasHss s. Thereter 


CisH 


43 II 


CuH220s Anhydrosalicylidenbisbiindon (I TUT 
331, 57 
CisH2207 Anhydroresorcylidenbisbiindon (F 


80°) 33 I, 57 
CsH 2406 Benzylidenbisbiindon (Benzalbisblindon 
(F. 256°), Bldg. 33 1, 1121; Rkk. 33 1, 941 
CH 2407 0-Oxybenzylidenbisbiindon (F. 213) :E$ I 


4 
y—..© 


n-Oxybenzylidenbisbiindon (F. 272%) 33 I, 5° 
p-Oxybenzylidenbisbiindon (F. 22») 331, 5; 

CiaH 108 Resorcylidenbisbiindon (F. 220°) 3 I, 5° 

Ci»H 2rNıs 9-Phenyl-1.2: 3.4; 5.6; 7.8-tetra-|2'-phe- 
nyl-1'.2'.3 -triazolo-(4.5 )|-acridindihydrid- 
(9.10) 3% 11, 2227. 

CisH2s0Os 3.4.2.4 (2.4.3 .4 )-Tetrabenzoyloxychal- 
kon 43% 1, 3>50 

CisHs005 Di-!p-benzoyloxybenzyliden]-dibenzylke- 
ton (F. 158°) 32 1, 1526 

CisaHsıN [p-Phenylaminophenyl|-trinaphthylmethan 
Verwend. 33 1, 3251®. 

CisHs20s Heptylidenbisbiindon (F. 256% 33 1, 57 

CiaHss02 1.4-Di-[9-phenylxanthyl-(9 )|-2-methyl- 
buten-(2) (F. 249— 250° 33 Il, 3272 


: CisH34103 «.y-Dibenzoyl-«.y-dibenzhydrylaceton (1! 


232°) 331, 3311 
1.1.3-Tribenzoyl-2.4.4-triphenylbutan (FF. I»0 
331, 3311. 
CisH3s#03 «a.y-Dibenzoyl-«.y-dibenzhydryl- -oxy- 
propan (F. 202°) 331. 3311 
CiHss012 Pentabenzoylglucosehalbacetal 
303. 

Ci3H4005 Ditrityladonit (F. 141 145°) 321, 2100 
Ditrityl-/-arabit (F. 111. 113°) 321, 2160 
Ditritylxylit (F. 152--156% 321, 2160 

CisH42014 Hexaacetylrottlerin (F. 212°) 3 I, 2»21 

Ci5H42N2 Biphenylyl-(4)-di-|4 -(äthylbenzylamino '- 

phenyl]-methan (F. u7°) 32 11, 2457 

CH40014 Tetrahydrohexaacetylrottlerin (I 

185°) 331, 2821 

C5H#O22 1.3-Di-|tetracetyl- -glucosidoxy |-2-me- 

thylanthrachinon (F. 24=") 30 IL, 377 > 
CoH#O2 1-Methoxy-2.7-diacetoglucoxyanthra 
chinon (Methyläther d. 2.7-Diacetoglucosyl- 
anthrapurpurins) (F. 227 22») SE IL 

Ci3HssN4 Phenanthrazin CiasHa=Na (FF. 217°) aus 
Di-[m.p-diaminophenyl]-propan u. Phenaı 
threnchinon 33 II, 3>47 
C4#3H»04 Dibenzoylhederagenol (l! 179 
3:3 Il, 553 

C4:Hs0ı1s Anhydroouabainheptacetat (F. 2=3 bis 
285°), Darst., Rkk. 32 II, 1634; Konst. 33 11 
3286 

Ci3H#00ı1s Dihydrodesoxyouabainheptacetat (| 
bis 275°) 32 11, 1694 

C43Hs2024 5. Croein 

CisH#:05 Glycerindiabietinat (F. 74°) SE Il 

CuH#O1 «-Acetyldigitoxin. Vers. zuı 

34 II, 63 
Acetyldigitoxin 3% II, \ 


Ina 1 


1064 ® 








43 11 (U;; H,O, 1) 


Glucosid C43H65014 aus Digitalisglueosiden (en- 
zymat. Darst.) 3% II, 953*; (Entacetylier.) 
34 Il, 18307*, 
C131168015 «a-Acetyldigoxin (F. 230° Zers., 
Isolier. aus Digilanid C 3% IL, 64. 
P-Acetyldigoxin (F. 258° Zers., korr.), Isolier. 
aus Digilanid © 3% II, 64. 
a-Acetylgitoxin, Vers. zur Darst. 34 II. 63. 
P-Acetylgitoxin (F. 220-—225° Zers., korr.) 
34 II, 63. 
CuH70O1ı s. Isokalotoxin: 


korr.), 


Saponıne-Kalotorın. 


CıH7202 Hydnocarpsäurecholesterylester 3% Il 
S04*, 
C#aH 7101 s. Alniresinol. 


CH 7502 Cholesterylpalmitat (}. 76,5°), Bldg. 33 1. 
1786; (physikal.-chem. Unters.) 33 Il, 2327: 


-Geh. v. Rindernebennieren 33 IL, 2682: 
kinfl. auf d. Cholesterinstoffwechsel 30 1. 
1492. 

C:3Hs205 P-Butyryl-ao.e-distearin (F. 51°) 34 Il 
220. € 


«-Palmityi-«'.5-dilaurin (F. 44,5°) 34 II, 220. 
B-Palmityl-(«.«@-dilaurin (F. 47,5°) 34 II, 220, 
«-Lauro-«..p-dimyristin, Bezieh. zwischen Konst. 
u. Brech.-Index 30 I, 1613. 
P-Lauro-«a.«-dimyristin, Bezieh. zwischen Konst. 
u. Brech.-Index 30 LT, 1613. 
CuHseBr2 Thevetendibromid (1. 37. -88°) 33 11, 
2544. 


43 Hi 


Cn»H2:ı06N [2’-Carboxyanthrachinonyl-(1’)]-amino- 
ms-benzdianthron, Äthylester 32 Hl 

CuH2207N2 1 - Phthalimino - 3°-benzoyl-2.1’-dian- 
thrimid, Darst., Verwend. 33 1, 1202*. 

CnH230sCl o-Chlorbenzylidenbisbiindon (F. 295°) 
33 I, 57. 

n-Chlorbenzylidenbisbiindon (}. 235°) 33 IL, 57. 
»-Chlorbenzylidenbisbiindon (kb. 251°) 33 L, 5 

CuH23307N3  1-Phthalimino-5’-benzoylamino-2.1 - 
dianthrimid 32 11, 1525*. 

C5uH230sN o-Nitrobenzylidenbisbiindon (FE. 2>9°) 
234.57. 

»n-Nitrobenzylidenbisbiindon (F. 232°) 33 1, 57. 
p-Nitrobenzylidenbisbiindon (k. 232°) 33 L, 57. 

Ci3H3505N5 1-Phthalimino-4'-p-tolylamino-2.1’-di- 
anthrimid, Spalt. 32 II, 2114*. 

CuH3O7N: 5.4 - Di - |benzoylamino| - 8 - methoxy- 
1.1 -anthrimidocarbazol, Verseif,. 30 1, 809%; 
32 II, 3481*. 

Ci5H 2»N incl 9-[o-Chlorphenyl]-1.2; 3.4; 5.6; 7.8-te- 
tra-|2'-phenyi-1'.2.3 -triazolo-(4.5 )|-acridin- 
dihydrid-(9.10) 3% II, 2227. 

CuH3305N 3.3-Bis-|3°-phenyl-4 -acetoxyphenyl]-.\- 
benzylisatin 32 Il, 2054*, 

CsH350P Benzyltribiphenylphosphoniumhydroxyd. 
Bromid (F. 277°) 30 II, 1983. 

C4sH1015N3 1.2.3-Tricarbobenzoxyglycyl-4.6-ben- 
zyliden-d-glucose (l'. 96°) 3% Il, 1913. 

Ci3H64012Nı s. Oinobufotorin. 

Ci3H89015N s. Saponine-Solanin t [Solanin). 

Cı3H7302N Palmityisolanidin (F. 53°) 331, 2411. 

Cı3H502N Palmityldihydrosolanidin, Hvdrochlorid 
33 II, 1689, 


183*®. 


45 IV 


CisH 2205N4S2 Harnstoff C4sH2205N4S2 aus [m- 
Aminophenyl]-anthrachinon-2.1-thiazol SE I, 
3013. 

CisH3209N6S4 Carbonyl-bis-[n-aminobenzoyldehy- 
drothio-p-toluidinsulfonsäure] 32 1, 1097. 
ChH3sONsS+ Tetrakis-[2-phenylthiazolyl-(4)])-N.N - 
diisopropylharnstolf (F. 182—183%) 301, 

3760. 

C43H386014N4Sı s. Brillantearmin L [2.5.2'.5°- Tetra- 
methyltriphenylmethan-A.1-diazobis-P-naph- 
thol-3.0-disulfosaures Na]. 

Cs H1»O20N4Ss Azosulfit d. Brillantcarmin L 32 HI, 
536. 

CoHtı0sNaCi Biphenylyl- (4) -di-|4’ -äthvibenzyi- 
aminophenyl]-carbeniumperchlorat (Biphenyl- 
grün D) 33 Il, 2457. 

CöH59033Nı5Pı s. Nueleinsäuren- Thymusnuelein- 
säure \Thymonueleinsäure). 


1550 


Ci3H61034N15P4 3. Nueleinsäuren-Thymusnuelein- 
säure [Thymonueleinsäure). 


C,‚-Gruppe. 
— Mi — 


C4Hso Naphthacenkohlenwasserstoff C4H30 (F 
375°) aus Di-p-tolyldiphenylrubenmonoxyd 
bzw. Dioxydihydrodi-p-tolyldiphenylruben 


34 1, 1437, 2927. 
isomerer Kohlenwasserstoff C4sH30 (F. 350°) aus 
Di-p-tolyldiphenylrubenmonoxyd bzw. Di 
oxydihydrodi-p-tolyldiphenylruben 3% 1,1487 
CııH32 Dimethylrubren (Di-p-tolyldiphenylruben 
vom F. 321° bzw. 315°, Darst., Oxyd 301, 
1787; (Identität d. — vom F. 321° v. Du- 
fraisse mit d. vom F. 315° v. Willemart) 


32 II, 1015; Bldg. 3231, 1903; Il, 1015; 
34 I, 2926; Eigg., Rkk. 32 I, 1901. 
Dimethylrubren vom F.273°, Darst.. Oxyd 
32 Il, 1015. 
Dimethylrubren vom F.205°, Darst., Oxyid 


32 il, 1015. 
Dimethylpseudorubren vom F. 293-294 °, Darst 
321, 1901. 
Dimethylpseudorubren vom F. 271 
32 1, 1901. 

C44Hs4 1.1.1-Triphenyl-2.2-di-p-diphenylyläthan 
(F. 171—180° bzw. 180-—190°), Darst. 33 11, 
70; Rkk. (Stabilität d. Äthanbind.) 33 II 
1675. 

CuH4 1.4-Bis-[triphenylmethyi]-2.3-dimethyl- 
buten-(2) (F. 240°) 3L II, v1. 

C4H4ı2 Hexabenzyläthan, Erkennen d. - v. 
Schmerda u. Trotman als Tribenzylmethan 
34 1, 3742. 

Ci4H6s Hexa-[w-tert.-butylpropinylj-äthan (F. 
127,5 —128,5°) 31 1, 759; Il, 2983. 

C44Hss Tetratetrakondandien (7) (FF. 60 


272°, Darst. 


62°) 30 1, 


2541. 

C4Hso n-Tetratetrakontan, Gitterdimenss. 321, 
2703; Röntgenunters. in d. Nähe d. F. 33 II. 
1477. 

4411 - 

C4H2206 Dibenzoyl- Bz- Br’-dioxypyranthron 30 
Il, 3651*. 

CuH 2407 Anhydro-2-oxy-3-methoxybenzyliden- 


bisbiindon (l. 206°) 33 1, 57. 
Anhydro-2-oxy-4-methoxybenzylidenbisbiindon 
(F. 304°) 33 1, 57. 
C4H240s Piperonylidenbisbiindon, Rkk. 33 1, Ot1. 
C4H2»04 Dibenzyläther d. Br-Br-Dioxypyran- 
throns 30 Il, 3651*. 
CuH2%0Os Diguajacoläther d. Pyranthrons, Ver- 
wend. 30 II. 3652*. 
Phenyläthylidenbisbiindon (\. 227°) 33 I, 57. 
C4H207 o-Methoxybenzylidenbisbiindon (F. 256°) 
33 1, 57. 
»»-Methoxybenzylidenbisbiindon (F. 231°) 331, 


ls 
p-Anisylidenbisbiindon, Rkk. 33 I, 941. 
C4H%»0s 2-Oxy-3-methoxybenzylidenbisbiindon (1 
227°) 381, 57. 
2-Oxy-4-methoxybenzylidenbisbiindon (F. 225°) 
33 I, 57. 
Vanillylidenbisbiindon (F. 219°) 33 I, 57. 
CuH2»01 4.4 -Dibenzoyloxy-3.3’-dimethoxy-1.1- 
dianthrachinonyl 3% I, 1323. 
C4H2s04 Rubrendicarbonsäure 32 1, 1661. 
Cu4H2s0Os Oxyd d. Rubrendicarbonsäure 32 I, 16602 
Cu4H3002 2.3,6.7-Dibenz-9.10-dihydroanthracen- 
9-yl-peroxyd (Zers. 335—- 360°) 3L I, 280. 
CuH320 Dimethylrubrenmonoxyd (Di-p-tolyldi- 
phenylrubenmonoxyd) (F. 265°), Darst., Red. 
321, 1901; Bldg. 34 I, 2927; Dehydratisier. 
34 1, 1487. 
C4H3202 Peroxyd d. Dimethylrubrens (Di-p-tolyl- 


diphenylrubens) vom F. 321° bzw. 315°. 
Darst. 301, 1787; 33 1901: II, 1015; 
Einw. v. MgJ2 34 I, 2926. 


Peroxyd d. Dimethylrubrens vom F. 273°, Darst. 
32 II, 1015. 








Peroxyd d. Dimethylrubrens vom F. 205°, Darst, 


32 11, 1015 
I: 1 -Di-p-tolyl-3.3 -diphenyl-1.1. 
tetrahydroruben (F. 210°) 
Dimethoxyrubren (l. 244. 24: 

C44H3204 Oxyd C4uH3204 aus Dimethoxvrul 

Sı Il, 1581 

Dicarbonsäure C44H2204, | netlivi 
esters (F. 90 5% aus d. Moureuschen KW 
stoff Cs2Hso 33 1, 420 

Cu4H34O Verb. C4H4O (F. 214—215°) aus Verl 
CieH2»Cl (aus Diphenyl-[phenyläthinvil-m« 
thvlchlorid) 3231, 1905 

C4uH2402 Dioxy-1.1’-di-p-tolyl-3.3 -diphenyldihy 
droruben (F. 20°), Blidg., Red. 3% IL, 292: 
Dehydratisier. 3% I, 1487 

CuHssN Triphenylmethyl-p-aminotetraphenyl- 
methan, Verwend. 34 II, 351*. 

Verb. C4H35N (F. 250°) aus Diphenyl-[p-tolv! 
äthinyl]-methylamin 321, 1903. 

isomere Verb. C4H55N (F. 2S50°) aus Diphenv! 
[p-tolyläthinyl]-methylamin 32 1, 1903. 

C44H3oN 2.4-Dimethyl-2.5-di-|triphenylmethyl]- 
2.5-dihydropyrrol (F. 227°) 3: IL, 3272. 

C4+Hs002 eis-Resoreit-bis-triphenylmethyläther 
(F. 144°) 30 I, 1297 

trans-Resorcit-bis-triphenylmethyläther (I. 100 
30 I, 1296. 

C4H4004 dimeres  p-Di-|[«-oxy-p-methylbenzal|- 
benzochinon „1 IL, 4%. 

C4:H 1005 Ditriphenylmethyl- -methyl-(/-xylosid 
(F. 2338—240°) 34 II, 422. 

isomeres  Ditriphenylmethyl-5-methyl-/-xylosid 
(F. 162,5 —163° korr.) 34 Il, 422 
CuH40ıs s. Dieranin 
C44H4206 Ditritylmannit (b. 98-103) 32 I, 210 
Ditritylsorbit (F. ca. 33°) 321, 2160. 

C44H 46017 Tetraacetyltetrahydroxylindeinsäure- 
dimethyläther, Dimethylester 31 1. 624. 
Cu4H4Ns dimol. N-Phenacyl-p-toluidinmethylphe- 

nyihydrazon (F. 176°) 31 IL, 1558. 

C44H4s017 red. Tetraacetyltetrahydroxylindeinsäure- 
dimethyläther, Dimethylester SEIT, 624. 

C4H5002 Verb. Ci4H5002 (F. 144--145°) aus 
A®-"-Dibromcholesterin 32 I, 2722. 

C44H50015 Verb. C44H50018 aus Spruceholz bei d 
Zers. durch Merulius Laervmans 321, 829. 

C44H5:0s Diacetylastacin, Darst., Erkennen d. 
Acetylastaceins v. Kuhn als 34 Il, 1308 
s. auch unter U2oHs4ıda [Aretylastacin]. 

C4H5202  3.4°-Dioxy-5-|O-heptaacetyl--lactosid- 
oxy|-7.3..5 -trimethoxyflavyliumhydroxyd 
Chlorid 321, s1. 

C44H5s04 Dibenzoylbrein (F. 200 - 210°) 30 1, 256 

C44H5004 Xanthophylidiacetat (| 170°) 30 11 
1705. 

Ci:H6205 Capsanthindiacetat (| 146,5° kort.), 
Darst. 31 II, 1298; (Konst.) 34 II, 1473. 

C44Hs2Nı Octapropylporphin (F. 276°) 31 I, 3173 

C44H51019 Glycyrrhizinsäure, Hvdrolyse, Verh 
gegen Enzyme 341, 1987; vergleichend: 
Wertbestimmungen v. Extractum Jiquiritias 
spiritu depuratum subspissum u. im Handel 
käufl. Suceus Liquiritiae 3% I, 2452 

N H4- Salz (Glycyrrhizin), Darst. 341, 1087 
Geh. v. Süßholzextrakten d. Handels 30 I 
1176; Best. in Süßholzsäften 331, 2352; 
Zusatz v. — zu Rasierseife 31 II. 1076* 

C4H641024 5. (’ror 

C4Hs02% s. (roein. 

C4Hss05 Diäthylenglykolester d. Abietinsäure (I 
ca. 60°) 31 I, 1970*. 

C44H 0014 s. Digitorin. 

C4H 70013 Heptaacetylcellobiosestearat (F. 130 bis 
132°), Darst., Viscosität 34 I, 2578 

Saccharoseoctabutyrat, Technologie 3% 1, #2 

C4H 70028 s. Croein. 

C4H 203 s. Sapogenine-Sasanquaendsapogenin 

C4H:2017 Ss, Saponine-Parillin. 

C4H 402 Ergosterinpalmitat, Isolier. aus d. Mycel 
v. Penieillium 3% II, 3516; spektrochem 
Unters. 32 I, 2595. 

C4H:404 Phthalsäureoleylester, Verwend. BEN 
1804*®, 

C4uH»O» s. Saponine-Sarsası) 


1551 CH.0O,N 410 


CuHs004 -Elemisäure \utllass ils 6 
isch \ t mis ı. Amvyrin SER I 


CuHs: Ö: Per er wer soll 


CuHssO Ather CuHs ’)(F. 60- 02°) aus Brass 
tir a0 2 

CuHswO Behensäureanhydrid ) S] 1,9 
321, 45 


44 111 


C4HnOsch Tetrachlorhydrochinon-bis-/9-phenvi 
tluorenyll-äther 32 1 


C4H2sOsN 0-Tetrabenzoylpapaverolin (I I4= 
32 1, 3180 

C44H5002Ns Diiminoäther CuH OsNa a p- Ar 
azobenzol u Diphenacyliu säuredilacton 
301, 241 

CuHsoO4Ni 5.6.5.6 -Tetramethoxydiphenyi-2.3 
2.3 -bisphenanthraphenazin 21, 21093 

CuHs004Ns  Phthalsäure- p-oxy-bis-azobenzolester 


(F. 257°) 301, 45 
Isophthalsäure-p-oxy-bis-azobenzolester 301. 4.» 
Terephthalsäure- p-oxy-bis-azobenzolester 230 1 

t5 

C4HnOsN 1.2,4.5-Bis-/4°.5 -dibenzoyloxybenzo 
tetrahydropyrrocolin 32 11 om 

C4H5202N:4 Diiminoäther Cu4H3202Nı aus Benzidiı 
u. Diphenacylfumarsäuredilacton 301, 24 

Diphenacylfumarsäuredilacton-di-| p-phenyl- 

aminophenyl]-diiminoäther 301, 2412 

Cu+H22:O0:Ns  2.2-[4.4 -Biphenyl!-bis-|«.S-naphtho 
3-phenyl- 1.2 ?,3-triazoliumhydroxyd Salze 3% 
1. 

C44H320 Ns 1.4-Di-|3 -benzoylacetylaminopheny/ 
amino]-anthrachinon, Darst., Verwend. 3% I 
2661*: Verwend. 34 I, 206* 

1.4-Di-|4 -benzoylacetylaminophenylamino|- 

anthrachinon, Darst., Verwend. 34 k, 20661* 

Verwend. 34 I, 205* 
1.5-Di-|4 -benzoylacetylaminophenylamino]- 

anthrachinon, Darst., Verwend. 34 1, 2061” 

Verwend. 34 I, 290* 

CuH%O«N 1. Ar Dioxytetraphenyl-2.5-xylylenani 
lid 3% 1, 2757. 

C4+4H»012No Hexanitrohexabenzyläthan, Krkenı 


dl \ Schmerda als Trinitrotribenzvl 
methan 3% 1, 3742. 
C44H30012Ne 4.4 ,4 -Hexamethyltriaminotrityl 


2.4.2.4.2 ,4 -hexanitrotritan 31 I, 3113 

CitH3420105 3-Methyl-4 .,4 -dimethoxypseudo-4- 
oxytriphenylsulfat 32 Il, 1445 

C4H4402Nı 1.4-Naphthylen-bis-[iminobenzyliden 
iminocampher] (l. 239%), Darst. 34 1, 3742 
(spt. Dreh.) 34 I, 2124 

C4+4H#O4Ne Dibenzoylembelindianilid (F. 176°) 30 
I, 396 

C4H#0O»N4 Bisdesoxyvomiceyi 33 1. 1026 

CuHwO- Ns Bisdehydrovomicin Bivomicyl). Darst 


Rkk. 32 1, 948; Methylier. 321, 050 
C44H #w013N6 Ambalin-2.4-dinitrophenyihydrazon 


(F. 96°) 34 II, 1473 
C4Hw#O1N4 |1.4.5.8-Tetraäthyl-2.3.6.7- tetrame- 
thylmalonsäure|- RE, Octamethylest« 
229°) 32 II, 3254 
CsiH4s01$2 Lignodithioglykolsäure 30 11 
Ci:H500#N: Bisdihydrodesoxyvomiceyl 3:3 I 
Divomicidyl, Tetrahydrochlorid 33 H 
C44H500sNs Bisdihydrovomicyl 33 1, 10620 
C44H50010Ns4 Bisdehydrovomicinsäure Methvli 
32 1, 950; Chlorhydrat 32 1, 04 
C4H5s452305N4 s. Macralst: 
C:4H5s04Nı Mesoporphyrin-IX-diisoamylester, H 
min 30 II, 3037 
C4H5»OsN2 Hederageninbisphenvlurethan (I 
bis 158°) 32 I, 1789 
Panaxsapogeninbisphenylurethan (Zers. bu 
bis 140°) SL I, 1118 
C44H#7010N Heptaacetylsolanidin-s-glucosegalak- 


tose (F. 170°) 34 1, 243] 
C44H»sOsN> Acetylglykocholylthuiylamin (F. 61 bis 
2°), 33 11, 1550*% 


CuH ıO N 3 saponır | r Sola 








44 IV 
44 IV 


CiuH2006NaSe: N.N’-Bis-[1’.9 -anthraselenazyl- 
(2’)-carboxy |-1.4-diaminoanthrachinon 32 II, 
3632®, 

N.N’-Bis-|1’.9 -anthraselenazyl-(2')-carboxy |- 
1.5-diaminoanthrachinon 32 11, 3632*. 

C4H2»04N4Clz 2.5-Di-| N-benzoylcarbazoyl-3- 
amino]|-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Darst 
Verwend. 3% I, 3661*. 

C44H23504N:Br2 2.5-Di-| N\-benzoylcarbazoyl-3’- 
amino|-3.6-dibrom-1.4-benzochinon. Darst.. 
Verwend. 34 I, 3662*. 

Cı4H26012N41S2  Bis-[2-nitro-4-(4 -methoxyanthra- 
chinonyl-1’-aminocarbonyl)-phenyl|-disulfid, 
Darst., Verwend. 34 Il, 53543*. 

Cu H2sO10N6S$2 Bis-|2-nitro-4-(4’-methylamino- 
anthrachinonyl-1’-aminocarbonyl)-phenyi|- 
disulfid, Darst., Verwend. 3% IL, 3548*. 

Ci1:H3002Nacle 2.5-Di-| N-benzylcarbazolyl-3 - 
amino}-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Verwend. 
321, 749*: IE, 3311. 

C44H3002NsClz 2.2’-|3.3’-Dichlor-4.4 -biphenyl|- 
bis-|«t.8-naphtho-3-phenyl-1.2.3-triazolium- 
hydroxyd|, Darst., Salze 3% I, 1714. 

Ci4H3004N.4Cl2 2.5-Di-| N-benzoyl-4-aminodiphe- 
nylamin]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, Darst.. 
Verwend. 34 1, 3662*. 

C44H31ı06N:7S2 Farbstoffsäure CasH3s106N 82 (?) aus 
Violett 2 321, 1239. 

C4H3406N12S2 s. Baumwollbraun N. 
C44H34014N4Ss p.p -Bis-|3’-(«-naphthylsulfonyl- 
amino)-benzolsulfonyl]|-benzidin-n.n’-disul- 

fonsäure, Verwend. 3 Il, 3710*. 

C44H44010N6S$2 5-p-Toluolsulfo-3.6-anhydro-::-(- 
glucofuranosesemiphenylosazon (F. 165°) 30 IL. 
1522, 

C4H4s02NsBr2 Verb. CuH4sO2NsBr2 aus Stryel- 
nin u. BrUN 3211, 715. 

CiıHs2OoNP Palmitoarachidono-«--lecithin als 
Menschenhirn (Trenn. v. anderen «a-Leei- 
thinen) 33 I, 1636. 

Dilinoleo-«-lecithin aus Sojabohnenleeithin 31 
I, 3476. 

CitHsıO5NP Oleolinoleo-«-lecithin aus Sojabohnen- 
leeithin 31 I, 3470. 

Oleolinoleo-#-lecithin aus >ojabohnen E11. 
3407. 

Ci4Hs6OoNP Dioleo-«-lecithin, Isolier.: aus Soja- 
bohnenleeithin 31 I, 3476; aus Menschen- 
hirn (Trenn. v. anderen «-Leeithinen) 331, 
1636. 

Dioleo-?-leceithin, Isolier.: aus  Sojabohnen 
SE IE, 3407; aus Menschenhirn (Trenn. v. 
anderen P-Leeithinen) 33 1. 1630. 

CitHs0OoNP Distearyllecithin (1’. 0°), Reindarst., 
Sole 33 II, 2828: antigene Eige. 331, 700: 
Binfl, auf proteolyt. Fermente 323 11, 74 


44 V 


Ci:H300O6N ıCl2S: 2.5-Di-[ N-p-toluolsulfonylcarb- 
azoyl-3 -amino]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon. 
Darst., Verwend. 34 I, 3662*. 

C44H3201sNııC1Ss Triazofarbstoff C44H3201sNiClSi- 
Verwend. 34 Il, 1996*., 

CiiHs20OsNBrsP Palmitoarachidono-«-lecithinocta- 
bromid (W. 112° Zers.) 331. 1636. 

Ci:Hs4103NBrsP Dibromstearotetrabromstearo-»- 
lecithin 31 II, 3497. 

CiuHs8OsNBrıP Dioleo-::-lecithintetrabromid 3:3 1, 
1636. 

Dioleo- -lecithintetrabromid (Di-[dibromstearo|- 
-lecithin) 31 IE. 3497: 33 IL 16936 


C,,-Gruppe. 
451 -- 


Con: Koitenwasserstoff CasH al?) im ..Ishinagi’ 
lLveberöl 323 11. 942 





(C,,H,,0,N,8Se,) 1592 


45 II - 


(4542407 Indandionylidenbisbiindon, Auffass. «. 
- v. loneseu als 2-Biindonvlindandion-(1.3) 

31 II, 3207. 
C4;5H2»05 Cinnamylidenbisbiindon (F. 233°) 33 I, 


Oi. 

Ci45H2s0s Hydrocinnamylidenbisbiindon (F. 251°) 
33 1, 57. 

Ci5H2sOs Veratrylidenbisbiindon (F. 212°) 33 I, 57. 

C45H35N4 Dibenzylidenphenylbis-[4-(x-phenylhy- 
drazino)-phenyl|-methan (F. 225°) 3311, 
3420, 

C45H3s02 1.4-Di-|9-benzylxanthyl-(9’)]-2-methyl- 
buten-2 (F. 215°) 33 IL, 3272. 

C4#5H4407 Ditrityl-x-glucoheptit (F. 117—123°) 
32 1, 2160. 

C45H5s04 Anthrachinon-?-carbonsäureamyrylester 
(F. 263— 265°) 34 I, 3350. 

C45H7206 Glycyrrhetinsäure s. (23H 3803. 

C4#5H 7402 Cholesterinlinolenat 30 II, 745. 

C45H74038 s. Mesquitegummi. 

C5H7602  Cholesterinlinolat (l. 41—42°) 30 IL, 
745. 

Gynocardiasäurecholesterylester (F. 110—112°) 
33 II, 1529. 
Chaulmoograsäurecholesterylester (F. 68-—-70°) 

3411, S04*. 

Ci5H 7302 Ölsäurecholesterylester, Darst., physikal.- 
chem. Unters. 3311, 2828: spektrochem. 


Unters. 321, 2595; --Geh.: v. Rinder- 
nebennieren 33 II, 2632; v. Rindermilz 33 II, 
2682; — als Ursache d. anzebl. Anwesenheit 


v. Gallensalzen im n. Blut 3L II, 1018 
Farbrk. 30 II, 2005. 
Cholesterinelaidinat (1. 53—65,5°) 30 IL, 745 
Cholesterinpetroselinat 30 II, 745. 

C5H7sO3 Oxycholesterinölsäureester, -Geh.: 
v. Rindernebennieren 33 Il, 2682; v. Rinder- 
milz 33 II, 2652: v. Rinderrückenmark 33 II, 
2633. 

CHs002 Cholesterylstearat, Darst. 33 II, 2456*; 
(physikal.-chem. Unters.) 33 II, 2327. 

Sitosterylpalmitat, Vork. in Gerste 31 IL, 1151; 
Identifizier. im äther. Auszuge v. Weizen- 
mehlen 34 II, 454. 

Cs5Hs2018 s. Saponine-Sanguisorbin. 

C45Hs40s Dilauro-B-olein, —-Geh. v. Illipebutter, 
Oxydat. 331, 1702. 

C5Hs0s «-Stearo-x’.3-dilaurin, Konst. u. Brech.- 
Index 301, 1613. 

3-Stearo-a.x’-dilaurin, Konst. u. Brech.-Index 
301, 1613. 
x-Caprono-x'.3-distearin (F. 42,7°) 321, 2013. 


B-Caprono-a.x'-distearin (F. 47,2°) 321, 2013. 


Trimyristin (Myristin), Vork.: in brasilian. 
Nußöl 3011, 3662: im Paranußöl (Geh.) 
321, 308: in Muskatbutter 301, 2982: 
331, 2755: Darst. aus Muskatnüssen bzw. 
Muskatbutter 32 II, 3546: Darst., röntzeno- 
graph. u. therm. Unters. (B-, &- u. glasige 
Form) 3% II, 1911; Polymorphie 32 II, 1137: 
FF. d. Modifikatt. 32 II, 1137: Potential 
sprung bei monomol. Sehichten 33 Il, 2656 
innere Reib. 3% IL, 3409: Verseitf. 32 II, 3546: 
(in Gew. d. K-Seifenlsge. v. Cocosnußöl als 
Emulgator) 30 II, 1652: Rk. mit Glycerin 
30 11, 3737: Spalt. durch Weizenlipase 331, 
2261: Nachw. d. Einw. v. Bakterien durch 
Nilblausulfat 3% Il, 780. 

C45Ho2S4 Pentaerythrittetra-n-decylthioäther 
(Kp.o,000ı 259—261°) 33 1, 406. 


45 III — 


C45H2104N5 Anthrachinonylaminobenzanthronpyr- 
azolanthron, Darst. 3011, 36555*:  Darst., 
Verwend. 3 II. 640*. 

Cs;H21ı05N  [2’-Carboxyanthrachinonyl-1’]-amino- 
allo-ıns-naphthodianthron. Atlıylester 3218, 
183*®, 

C45H 2304N3 P y-1-| Bz-1-Benzanthronyl]-3-|1-an- 
thrachinonylamino)-pyrazolanthron, Darst., 
Verwend. 3 II, 135*. 











... 


ID.) 


Py-1-| Bz-1-Benzanthronyli)-4-| l-anthrachinonyl 
amino]-pyrazolanthron, Darst., Verwend. 31 
Il, 135* 

P y-1-[ Bz-1- Benzanthronyl]-5 
nylamino)-pyrazolanthron, 
Sı Il, 134*. 

Py-1-[ Bz-1-Benzanthronyl)-8-[1-anthrachino- 
nylamino]-pyrazolanthron, Darst., Verwen«d 
31 II, 134*. 

16° - (1 - Anthrachinonylamino) - Bz - 1’ - benz- 
anthronyl- Py-1]-pyrazolanthron, larst., Ve 
wend. 3 11, 134*. 

CH 2404N4 Aminoanthrachinonylaminobenzan- 


-/1-anthrachino- 
Darst., Verwe 


thronylpyrazolanthron, Darst., Verwend. #31 
. 139° 
CH2405N2 4-| Bz-1’’-Benzanthronylamino]-1.1- 
dianthrimid, Darst., Verwend. 321, 141* 
5-| Bz-1"-Benzanthronylamino]-1.1’-dianthrimid, 
Darst., Verwend. 32 1, 141*; Verwend. 3111, 
Z3048* 
8-[ Bz-1”-Benzanthronylamino)-1.1’-dianthrimid 


Darst., Verwend. 32 1, 141*. 
4-| Bz-1”-Benzanthronylamino]-1.2’-dianthrimid, 
Darst., Verwend. 321, 141*. 


5-[ Bz-1-Benzanthronylamino |-1.2’-dianthri- 
mid, Darst., Verwend. 3 Il, 3049*; 321, 
141* 


8-[ Bz-1’-Benzanthronylamino]-1.2’-dianthri- 
mid, Darst., Verwend. 321, 141*®. 

Di-[1’-anthrachinonyl]-6- Bz-1-diaminobenzan- 
thron, Verwend. 31 I, 2543*. 

Di-[1’-anthrachinonyl]-7- Bz-1-diaminobenzan- 
thron, Verwend. 31 I, 2544*. 

C;H2406N2 5-[ Bz-1-Benzanthronylamino)-5’-oxy- 
1.1’°-dianthrimid, Darst., Verwend. 3 1, 
3049*; 32 1, 141*. 

C:H23507N3 4-Benzoylamino-5’-naphthochinonyl- 
amino-1.1’-dianthrachinonylamin, Verwend. 
32 Il, 2544*. 

5 - Benzoylamino-5’-naphthochinonylamino-1.1 - 
dianthrimid, Verwend. 32 IL, 2544*. 

Ci5H2806N »-Dimethylaminobenzylidenbisbiindon 

(F. 203°) 33 1, 57. 


Ci5H3309N N-Methyl-O-tetrabenzoylpapaverolini- 
umhydroxyd, Chlorid (F. 180°) 321, 3180 

Ci5H33011N5 ABEN, C4H33011N5 (?) aus Vio- 
lacein 3% 2608. 

C45H350sN Dasiticisseilte Salze 33 I, 
3180. 


CsH3s60ON4 Farbbase Cs5H3ONs, Bldg. d. Chlorid = 


aus Benzaldehyddiphenylhydrazon u. Benz- 
aldehyd 3311, 3420. 

C45H3705N  3.3-Bis-[3’-benzyl-4’-acetoxyphenyl!- 
N-benzylisatin, Darst, Verwend. 321, 
2685*. 


Ci5H4007Ns Harnstoffderiv. d. »n"’-Aminobenzoyl- 
amids d. m’-Aminobenzoylamids d. o-Pheneti- 
dins 30 1, 2552 

C:5H42010$S2 Pentabenzoylglucosediäthylmercaptal 
(F. 97—98°) 30 II, 903. 

Pentabenzoylfructosediäthylmercaptol (!". 
129°) 33 1, 2392. 

Ci5H50012N2 Verb. C4s5H50012N2 (Zers. 118°) aus 
Cepharanthinjodmethylat 3% Il, 3257. 
(:H%0O2Brsı Gynocardiasäurecholesteryiestertetra- 

bromid (F. 77—78°) 33 IL, 1529. 


128 bis 


CsHr7O1sN Acetylsolanin t (F. 120°, Darst, 
Spalt., Erkennen d. v. Zemplen u. Gerecs 
vom F. 204—205° als Acetat d. - 331, 
2820. 


CiHssO5N2 Harnstoff-N.N’-di-@-behensäure ( 

) ca. 110°) 31 I, 926. 

(;H9205s$4 Tetra-[n-decylsulfonmethyl]-methan (1 
78,3°) 33 1, 406. 


45 IV 


C:5H 2406N6S 2.4.6-Tri-[1’-aminoanthrachinonyl- 
mercapto-2’]-triazin-(1.3.5) 31 I, >u14. 
Ci;H270sN3Ss Farbstoff C45H270sN3Ss (?) aus 2.5- 
Dimercapto-p-toluidin u. Chinon 31 II, 3204. 

Ci5H35014N5$3 1-[Benzoylaminobenzoylaminoben- 
zoylaminobenzoylaminobenzoylamino|-naph- 
thalin-4.6.8-trisulfonsäure, Darst., Verwend. 
331, 1654* 


RE ER. er lat a 
(hemisches Zentralblatt, General ıstel 


NEL, 


C.H,0, 160 


3.5-Bis-!(benzoyl-p-aminobenzoyl-amino]-\ 
benzoyl-l-aminonaphthalin-4.6.8-trisulfon- 
säure, Darst., Verwend. 33 1, 1654* 
C45H3406N4S2 2.5-Di-| N -p-toluolsulfonvicarbazoy- 
3-amino)-6-methyl-1.4-benzochinon, Darst 
Verwend. 3% Il, 3662°® 
:O6NS  Oleyliphenylimino- -oxyoleylptopen- 
sulfonsäure, Verwend. 34 1, 575 
CisH »s00OsNP Oleyldokosatetraenyli?)-x-cephalin 


C45H 


(F. 222—226°) 34 Il, 2847 

CnH=«20sNP Stearodokosatetraenyl!i?)- )-cephalin 
(F. 247—249°) 3All, 2347 
C,,-Gruppe. 


46 I 


C4sH30 Di-x-naphthyldibiphenylenäthan 30 II, 7 
CsH%» 1.1°-Di-p-tolyl-3.3°-diphenyl-5.5'-dimethyl- 
ruben (FE. 242°) 33 Il, 376 
CisH :s Kohlenwasserstoff CisH:s (9%), Vork. im 
„Ishinagi’'-Leberöl 321, 942 
CiaH: »4 Dibixan (4.8.13.17. 22. 26.31.35- Octamethyl- 
octatriakontan) (K.o,2 270-275°), Darst, 


31 Il, 3349; Konst. 331, 61 
46 II 
CisH3002 9-x-Naphthylfluorenylperoxyd ({F. 1=5 


bis 186% 30 11, 7386. 

CisH5300s Asarylidenbisbiindon (F. 253) ER 1, 

CuH320: 3.9-Di-|diphenyloxymethyl/-perylen (} 
327—328°) 32 11, 3396. 

CisH32Ns Phenanthrazin CaHm2Ns (FF. 317%) aus 
1.1-Di-Im.p-diaminophenvl]-evyelohexan uw 
Phenanthrenchinon 33 II, 3847. 

CisH32Ns N.N '-Diphenylinobis-[C-phenylnaphtho- 
(1.2)-imidazol (F. 245° 33 11, 1682 

Ci#H3402 symm. Di-A-naphthylbisdiphenylylglykol 
(F. 163°) 331, 1618., 

CicH3404 1.4-Dibenzoyloxytetraphenyl-2 
286°) 34 1, 2757. 

C4#H3s#0: 1.1’-Di-p-tolyl-3.3’-diphenyl-5.5°-dime- 
thylrubenperoxyd (F. ca. 210% 3 IL, + 

C4#+H3s010 Dibenzoyldimethylalkannin ‘3:3 II, 

CasH3s014 Verb. C4sH3sO14 (Zers. 225°) aus Bi 


.5-xylol (! 


saliceylaldehyd u. 0o-Kresotinsäure 4 In, 
2606. 

Cis#H4s019 Hexaacetyltetrahydroleukoxylindein- 
säure, Dimethvlester 3 I, 024 

C46H50016 methyliertes Willstätter-Lignin 34% 1, 
2417. 


CiaH50N4 aumm. Pp-Octomethyltetraminohexaphe- 

nyläthan SE 1, 
„‚Tschitschibabin‘ -Prod. CaeHsoNs (F. 231 bis 

232°) aus Malachitgerün SE I, 233» 

CisH52028 7-Oxy-3.5-bis-|O-tetraacetyl-,'-glucosid- 
oxy]-4 -acetoxy-3’-methoxyflavyliumhydr- 
oxyd, Chlorid 331, 1202. 

Ci5Hs00  Cholesteryltriphenylmethyläther (F. 154 
bis 140°) 321, 2032. 


[7 Eu 23} 
=), 


C:sH6404 Xanthophyllidipropionat (F. 13>°) 30 11 
3296. 
Zeaxanthindipropionsäureester (F. 142°) Eh 1, 
CisH#sO5 Capsanthindipropionat (F. 140° korı 
Darst. 31 Il, 1298; Konst. 3% Il, 147 


Cı#+H 70020 s. XYysmalobin. 
C#+H 704 Distearylalizarin, Verwend. 4 I, 
Distearat d. 1.5-Dioxynaphthalins, \erwened 

34 I, 1920*. 

C+H»0Os a-Palmito-x 
59°), Darst. aus 
Konst. 3111. 411 

C+H%»0s Säure CieHunOs, Blidg. d. Dimeth: 
esters (Kp.o,02 265—270*°®) aus Perhydrobi 
31 Il, 3348. 

C4sH 3202 Myricin 8, 


'.stearo-/)-azelain (F. 5 bi: 
Kakaobutter 31 I, 3672 


C47H 402 


CieHs2Br2 1.38-Dibrom-4.8.13.17.22.26.31.35-0cta- 
methyloctatriakontan. Bldg.,, Kl sl ll, 
3348; Konst. 331, 61 

CısHs40 * 38- Dioxy-4.8.13.17.22.26.31.35-octa- 
methyloctatriakontan, Bldır., RKkk. 31 Il, 334 
Kon a. 

F us 
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CisH 26048 Bisphenoxy- Bz-1- Bz-1’-benzanthronyl- 
sulfid, Darst. 30 I, 1227*; Darst., Verwend. 
30 11, 144*. 

CisH3004Ns N.N’-Diphenylinobis-[(-o-nitrophenyl- 
naphtho-(1.2)-imidazol]| (F. 260°) 33 Il, 16>2. 

CisH3005N4 4.4'-Di-|3’’.3’”-B-oxynaphthalirazo- 
benzoyl}-diphenyläther (F.ca. 245°) 311, 
2472. 

4.4'-Di-[4’.4’"-B-oxynaphthalinazobenzoyl|-di- 
phenyläther 1 I, 2472. 

CisH:320s5  Tri-[benzoyloxyphenyl]-sulfoniumben- 
zoat (Tetrabenzoyl-tri-[oxyphenyl]-sulfonium- 
hydroxyd) (HF. 128°), Darst. 33 I, 2242; 
34 1, 1029; Hydrat (F. 35°) 3% I, 1307, 1308. 

CisH3404N6 Diphenyl-4.4’-bis-[azo-2”-oxy-3”- 
naphthoesäureanilid), Darst., Verwend. 3% II, 
2457®, 

Cis#H3#02Na Diiminoäther C#H%»O2N: aus P.p’- 
Diaminodiphenylmethan u. Diphenacylfumar- 
säuredilaeton 30 L, 2412. 

Ciı#H36506N4  1.4-Di-|4’-acetoacetylaminodiphenyl- 
4’-amino]-anthrachinon, Verwend. 3% I, 296*. 

CisH370N5  |[p-Dimethylaminophenyl|-[2’-(»-dime- 
thylaminoazobenzol-2’)-chinolyl-4’)|-10-me- 
thylenanthron-9 33 Il, 3196*. 

CiH3902N3 5.7-Dibenzoyl-A*’-1.3.4.6-tetra-p-tolyl- 
trimidin (F. 167°) 333 II, 1358. 

C4sH3306N3 5.7-Dibenzoyl-A*’-1.3.4.6-tetra-|p- 
methoxyphenyl]-trimidin (F. 211°) 3311, 
1358. 

CisH4003N2 5.5-Diäthyl-1.3-di-[triphenyimethyl]- 
barbitursäure (l. ca. 220°) 33 1, 3717. 
CisH42065N4 Rhodoporphyrindibenzoat 3% 1, 1052. 
CisH5002N4a Verb. Ci6H5002N4 aus Bissalieylaldehyd 

u. Dimethvylanilin 31 II, 2606. 

CisH52010Na Base C4sH52010N4 (MW. ca. 290° Zers.) 
aus Bisdehydrovomieinsäure 323 1, 950. 
CisH5409N4 Anhydrobismethoxymethylchanodi- 
hydrostrychnon (1. 268—273°) 3A Il, 2235. 
CisH6303N 1-Abietinylamino-4-abietinyloxybenzol 

(F. 117—129°) 31 II, 1493*. 
C41s6H6s406N6 Hämatoporphyrinbis-[diäthylamino- 


äthylester] 33 11, 2351*. 
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Cı#H2s02N4S2 Diiminoäther CisH2s02N4S2 aus 6- 
Amino-2-phenylbenzthiazol u. Diphenacyl- 
fumarsäuredilaeton 30 1, 2413. 

CiöH2306N2S2 Dibenzolsulfamino- Bz-1- Bz-1’-di- 
benzanthronyl, Darst. (Verseif.) 30 IL, 3340*; 
(Verwend.) 301, 2171*. 

Dibenzolsulfamino-2.2’-dibenzanthronyl, Darst. 
(Verseif.) 3011, 3340*; (Verwend.) 301, 
BIN, 

C4sH 2sO5N:S3 6.6’-Dibenzolsulfamino- Br-1- Br-V’- 
dibenzanthronylsulfid, Darst., Verwend. 301, 
Zit1®, 

C4#H2»0sChS Tetrabenzoyl-tri-|p-oxychlorphenyl]- 
sulfoniumhydroxyd, Hydrat (K. 57 55°) Bl, 
1308. 

CisH3204N4S Thiobismalondi-x-naphthylamid (F. 
132°) 30 Il, 1065. 

Thiobismalondi-j-naphthylamid (F. 146°) 3OAL, 
1065. 

Ci#H3204N4Se> Selenomalondi-?-naphthylamid (1. 
220°) 30 11, 1213. 

CisH3204NsClh>  3.3°-Dichlordiphenyl-4.4'-bis-|azo- 
2’’-oxy-3’’-naphthoesäureanilid], Darst., Ver- 
wend. 34 11, 2457*. 

CısH3401sN2S2 Farbstoff CasH3401sN2S2 aus Azo- 
benzaldehydsulfonsäure u. 0o-Kresotinsäure 
30 11, 240. 

Farbstoff C4sH34015N2S2 aus Azobenzallehyd- 
sulfonsäure u. m-Kresotinsäure 30 TI, 240. 

CisH370sNsBra2 5.7-Di-| p-brombenzoyl]-A’-1.3.4.6- 
tetra-| p-methoxyphenyl]-trimidin (F. 174°) 
33 11, 1358. 

CiwH3sO1sN2$S2 Leukoverb. C4#H3sO1sN2S2 aus Azo- 


b'nzaldehvdsulfionsäure u. 0-Kresotinsäuı 
30 II, 240. 


Leukoverb. C45H3sO1sN2Sa2 aus Azobenzallehvd- 


1 r I r r ıı » “> 
StUmiioI re u. m-Kresotimsaure 30 11, 


1554 


Ci;Hs20sNP Linoleoarachidono-7-lecithin, Isolirr. 
aus Menschenhirn, Trenn. v. anderen - 
Leeithinen 33 1, 1636. 

CiHs10sNP Oleoarachidono-x-lecithin, Isolier. 
aus Menschenhirn, Trenn. v. anderen «&-Leei- 
thinen 331, 1636. 

Oleoarachidono-Z-lecithin, Isolier. aus Men- 
schenhirn, Trenn. v. anderen -Leeithinen 
331, 1636. 
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C4;Hs20sNBrı2P Linoleoarachidono-?-lecithin- 
dodekabromid (F. 124° Zers.) 331 1630 
C4s;Hs40sNBrıoP Oleoarachidono-x-lecithindeka- 
bromid (FE. 189° Zers.) 33 1, 1636. 
Oleoarachidono--lecithindekabromid (il. 110°) 
331, 1636. 


C,.-Gruppe. 
— ME 


CırHos 16-Cetylhentriakontan (l". 45,5 —46°) 33 II, 


3676. 
- 471 - 


Cı7H33N p-Naphthylaminophenyltrinaphthylme- 
than, Verwend. 33 I, 3251*. 

Cı7H1005»  Tribenzoyl-3-methylgalaktosid-6-trityi- 
äther (F. 95°) 3L IE, 2310. 

Cı7H4406 Di-[triphenylmethyl]-2.3-aceton-x-d- 
fructose (F. 155°) 34 I, 38. 

Cı7H52027 7-Oxy-3.5-bis-[O-tetraacetyl--glucosid- 
oxy]-3’.4’-diacetoxyflavyliumhydroxyd, Chlo- 
rid 33 I, 1293. 

CırH52023 Sambucicyanin, Isolier. d. Chlorids 
aus d. Holunderbeere, Konst., Pikrat 31 11, 
2341. 

C47H60024 Lignin C47H650024 aus Sphagznum parvi- 
folium 33 Il, 5515. 

Cı-H 74015 Desacetyldigilanid A (Purpureaglucosid 
A, entacetyliertes Lanataglucosid A) (F. 25>° 
Zers., korr.), Konst. 34 Il, 3625; Darst., 
Eigg., Hydrolyse 33 11, 1879; 3% I, 1332: 
II, 1506*. 

C47H 74019 Desacetyldigilanid B (entacetyliertes 
Lanataglucosid B) (F. 240° Zers., korr.) 3% 1, 

332; U, 1807*®. 

Desacetyldigilanid C (entacetyliertes Lanata- 
glucosid C) (F. 265 —268° Zers., korr.), Darst., 
Hydrolyse 3% 1, 1332; Il, 1807*; Krystall- 
bild 3% II, 64. 

Cı7H:7sO2ı s. Saponine-Panaxtorin. 

Ci7Hs004 Cholesterinacetylricinolsäureester 30 II, 
745. 

Ci7H900s «-Palmito-x’.3-dimyristin (a.-Dimy- 
risto-x’-palmitin) (F. 53°), Isolier. aus Sar- 
dinenöl 33 1, 331; Darst. 32 1, 2014. 

B-Palmito-ax.x’-dimyristin (x.x’-Dimyristo-?-pal- 
mitin) (F. 59,5—60°), Isolier. aus Sardinenöl 
33 1, 331; Darst. 32 1, 2014. 

x-Lauro-x’.B-dipalmitin, Bezieh. zwischen Konst. 
u. Brech.-Index 30 I, 1613. 

P-Lauro-x.x’-dipalmitin, Bezieh. zwischen Konst. 
u. Breeh.-Index 301, 1613. 

x-Caprylo-x’.B-distearin (F. 47,6°) 321, 2012. 

P-Caprylo-x.x’-distearin (F. 51,5%) 321, 2012. 

Cı7H»402 Myricin, Verwend. 3L I, 3587*. 

Palmitinsäuremelissylester, Verwend. 3,1, 
1529*. 

Ci HsO Cetyldipentadecylcarbinol (F. 46 —47°) 
33 Il, 3676. 


-— u — 


Cı7H37053N 3.3-Bis-[3’-(2”-acetoxyphenyl)-4’-acet- 
oxyphenyl]- N-benzylisatin 32 II, 26>4*. 
CırH4003N2 5-ÄAthyl-5-allyl-1.3-di-|triphenylme- 

thyl)-barbitursäure (F. 210 —220%) 33 1, 5717. 
CıHw0O5sN2 Ditrityluridin 3% Il, 2684. 
C47H52014N2 Verb. C47H52014N2 aus Trilobamin =. 

C4sH5401aN?. 
Ci7H530sN5 Verb. C4rH53053N 


aus Bruein u. Bron 32 H. 715: 8381 11933. 











II, 








1555 C,.H,0,8D 


C47H5s0>N4 


Villalstoninbenzylihydroxyd, «| 


hyvdroehlorid (F. 246° Zers.) 34 Il iS 

Ci7Hs10sN3 #-Naphthylaminverb. d. 1.3.5-Dinitro- 
benzoesäureamyrylesters (l. 2U2 2 34 1, 
350 


Cı:HssOsN s. Neri 
Cı:Hs10sN =. Keras 


47 IV 
C4;H533012N:S2 Verb. CırH33012N7S2 a Salievl 
azobenzallehvdsulfonsäure u. R inlli 
(Darst... Farbton) 30 1. 5178 
C47H5507N:P Nervonylsphingomyelin 
Ci:Hs707N:P Lignocerylsphingomyelin, 
d Herzmuskel, Spmlt 34 N 1062 Durst t 
Protagon 3 I, v5l; aus einem Polvdiamiı 
Dhospks til aus Schweinelel 3: I 1! 


31 I, 951 
I 


C,,-Gruppe. 
48 I 


CısHos 7.16-Dimethyl-9.11.12.14-te 
kosan (K.P.0,003 200 205°) 34 
d. nachstehende Verb 
7.9. 11. 12. 14.16- ne: 8.10.13. zo Er ug 
tyldokosan (K 0,003 200—205°), Da ‚Eirg 
Bezieh. zwi n Struktur u. Viscosität 321 


2562; Il, 2906 I. auch d. vorstehende Vi 


tra-n-hexyldo- 
I, 1648 


C:HısOı1s Mellitcoerulein 30 IL, 2776. 


C4:H2400%  Br-2- 1!2-2°-Diexydibenzanthrondiben- 
zoat, Verwend. 32 II, 3479* 

CisH240>21ı Pyrogallolmellitein 30 IL, 2776 

C4sH2sO Chromanoviolen (5.12-Di-x-naphthvl- 


5.12 -dehydro - 3.4 - benzochromano - 10.11- 
benzoxanthen) 3% I, 2757. 

CısH3002 Chromanoviolan 341, 275% 

CisH300s Verb. CiısH3500s aus CUhromanovinl 
>41, 2757. 

C4sH30012 Phenolmellitein 30 II, 2776. 

CısH32Br2 Verb. C4sHa2Br2 aus p-Dibrombenzol 
Na 32 1, 3417 

sH3402 1.4-Dioxytetra-x-naphthyl-2.5-xylol 3% I, 


.—. 
„idi. 


C4sH3404 1.4-Dioxytetra-x-naphthyl-2 
kol 34 I, 2757 

C4:H3»015 Phenolmellitein 30 IL, 2776 

CısH3sNs s. Antilinschwarz (Niyranilin |Green 

CisH3sS x-Triphenylmethyl- ’-thionaphtholtriphe- 
nylmethyläther (F. s2°) 3211, 38709 

CisH3sGe Tetra-p-biphenylylgermanium (1. 270 bi 
272°) 31 IL, 3092 

CisH3ssO Di-[diphenyl-(4-methylnaphthyl-1)-me- 
thyl}-äther (F. 135° bzw. ] 159°) 331, 2099 

C4xH3s010 Citronensäure-p-phenylphenacylester (| 
146°) SO Il, 2648. 

CısH3s012 Hexabenzoylmannit (F. 149--150' 
Darst. 301, 510; 3211, 1155 Kotat 
Dispers. 30 I, 965: Rkk. 34 I, 528 

CısH3sO30 Hexagalloylmannit, Absorpt.-Spekti 
33 Il, 3259. 

CısH3sNs s. Emeraldin [Green] 

t 1sHa0nGes Ar un (F. 247 I 
248° korr.) 30 II, 3395 

C4sH40Sia Octaphenylcyclosilicotetran. Kinw. 
AlCis 3231, 52 

CisH4207 Kondensat.-Prod. C4sH4207 aus Pheno 
u. Formaldehyd (Konst.) 31 I, 1181. 

C4sH5401s Methanollignin 3% I, 2417. 

C4sH5027 3.5-Bis-[O-tetraacetyl-?-glucosidoxy)-4 - 
acetoxy-7.3'.5’-trimethoxyflavyliumhydroxyd 
Chlorid 33 1, 1291. 

CisH5s4052 x-Tetraamyloseacetat (1 153 —154' 
30 Il, 2767: 33 1, 410. 

CısHss01s Bryonin, Isolier.., Eirge., Hydrolys 
34 11, 3773. 

C4sH5sO4 Xanthophylldi-n-butyrat (F. 156°) 30 LH, 
3296. 

Zeaxanthindibuttersäureester (F. 132°) 331,2 

C4:H3sO20 Hexaacetyllanata- Glucos id Ill. Spal 
Zus.. Identität (2) mit d. [Mono-(?)l-acet 


1 . \ y ...> 10°CS 
Grrlv \ I» talıntı verum 331. 1 


5-xylylenglv- 


18 III 


CisH :sN2 2-n-Heptadecvi-3-n-hexadecyl-+-anilino- 


chinolin (| 9) 1 
CisH-:0 Triterpendiolmonostearinsäureester (1 

1243 K l lier.- au ( ifru ten 331] 
Ci-Hs00 Distearo-,)-azelain (F. 07‘ 3 l 
C4sH»:0s Tripentadecylin, Darst., röntgenograj 

t t l ter i giasi ! 

34 11, 191 | I. M iikatt. 3211 
C4H40 -Tetrakosansaureanhydrid «| 0,0 

ni sy.» l 4 4 
Cı«HssO Dicetoxvhexadecan Bl g y 

4 . i { ° i | 1 
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CsH230O2Ns N.N -Bis-/benzanthronvi- Dr-1\-dipvi 


azolanthron 30 11 ° 

C4+H»304N 6-Anthrachinonvi-1-amino-2.2 -di 
benzanthronvl. Verwend. 32 11, 1»40* 

CisH2sO10N: Difluoresceinal-o-phenylendiamin 
Dar ‚ kieg., färber. \ 3 \ 

Difluoresceinal-p-phenvlendiamin harst 1 

irber. \ ! so4, 

C4xH100:Sı 7-1- Br-1-Benzanthronylsulfiddithio 
kresyläther (Bis-p-tolyltbiobenzanthronylsul 


fid), Daı 
30 Il, 144* 
Ci:H300sN V.\Y-Dibenzov! 


301, 1227* lrarst \erw 


3.10-diaminoperylecı 


4.9-hydrochinondibenzoat 3% Il, => 
x.x-Dibenzoyldiaminoperylen-3.10-hydrochinon 
dibenzoat (F. 26°) 32 11, 3539 
C:xH3206N4 1.5-Di-[4-(2°.3”-oxynaphthoylamino 
phenyl- 1 -amino]-anthrachinon verw 
34 1, 296*, 
CısH30As2 Dibiphenylarsenoxyd 301, 20=> 
C4:H»s0Sb2 Tetrakis-o-xenyldistibinoxyd (FF. | 
30 11, 2139 
Dibiphenylstibinoxvd (F. 120 —121 ir il 


Ciı«HO4Na 4.4 -Bis-| m-(3'-methyl- N -benzal- 
pyrazolonyl-1)-benz ‚ylamino)- dipheny! 3 T 


34anh* 

C4sH3#s0sNs Trimesinsäure-p-anisolazophenolester 
(F. 245—246°) 301, 45 

C4sH3#014N 2 1.6-Di-[o-nitrosobenzoyl)-2.3.4.5-tetra 


# 


benzoyldulcit 3% I, 110 
C+:H3sSAs2 Dibiphenylarsensulfid 30 I 
C4=:Hs701ıN Hexabenzovlglucosvi-6-amin l 
Toluolats 158°) 30 1 
C4isH3sO:Ns Diiminoäther aus 2-Amino-5-azotoluo! 
u. Diphenacylfumarsäuredilacton 301 
CisH3s04Ns  Ditolyl-4.4 -bis-|azo-2 -oxy-3-naph 


thoesäureanilid] Darst \ nd 34 11 
2457®., 
C:sH3sOsNa Dianisol-4.4-bis-[azo-2 -oxy-3 -naph 
NEE, Darst Verwend 34 1 
Cs H o N Glycerin-z.x'-ditrityläther--p-nitro 


benzoat (F. 17.5’) 331, 2301 
C4sH450:2N; Diiminoäther aus Tolidin u. Diphe: 
acylfumarsäuredilacton 30 1, 2412 
C4=H:2014$ 1.6-Di-»-toluolsulfo-2.3.4.5- tetr: ben 


zoyl-/-mannit (F. 166° bzw. F. 17] 32 11 
1155 
2.4-Di-p»-toluolsulfonylmannittetrabenzoat 
15 34 II, 210 
1.2.5.6-Tetrabenzoyldi-! p-toluolsulfo|-mannit 
136 137°) 34 1, 528 
C4=H4s01rS4 1.6-Dibenzoyl-2.3.4.5- tetra- PEUSRENE 
sulfonyl-d-ma nnit (F. 150 I» Kr 
d | N ‚-?t oluol N 1 I 4 il 
nits \ Mü r als Ges n. 1.6-1 
benz -X,X-tUl-pr-t ! 
d-mannit 33 11, 1=50 
C4sH5>4014N2 Verb. C4sH54014N 2 (Zei 210 I 
us Trilobamin 32 1, 23 
C4sH55012N Verb. C4sH»5012Na a ( 
P vlis nat el vn 


Cı:H»sO0 gg 1 otetr: athiorlvkolsäure 30 II, 27% 
C4sH5=0ı Na Säure Ci H,sO10N4 aus O.N-Dimeti 
\ 1 l ] 321 9 
C::H O12Si  O-Silicyl- tetrasalicylsäuretetraamy|- 
ester) 30 1 ° 
F 9s * 
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Ca»H 73018N2 s. Purapurin. 

CasH300 ı#Nı8 /-Leucyltriglycyl-/-leucyltriglycyl-/- 
leucyloctaglycylglycin, Krystallstruktur 31, 
3345. 

CisH5ss04Si4 Tetraanhydrotetrakisdicyclohexylsili- 
candiol 32 Il, 2044. 

CisH3ssO12Sia tetramerer Metakieselsäurecyclohexyl- 
ester 3A Il, 1903. 

CisHsıOsN s. Nervon. 

CısHs30sN s. Kerasin. 

C4ısHs30s»N s. (erebhrin [Phrenosin]: (erebron. 

CisH%50sN Dihydrokerasin bzw. Tetrahydronervon 
30 II, 1379. 
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CisH2404NC1 6-Chlor-6’-anthrachinonyl-1’-amino- 
2.2’-dibenzanthronyl, Verwend. 32 II, 1840* 

CısH2504NS 1-Anthrachinonylaminobenzanthronyl- 
sulfid 30 I, 1227* 

CisH3402NaCla Hydrochinonäther aus Benzoyli- 
diphenylchloracethydrazidchlorid (l'. 175 bis 
176°) 30 1, 3788. 

CısH3»O6NsCle  3.3°-Dichlordiphenyl-4.4’-bis-|azo- 
2’’-oxy-3’’-naphthoesäure-»-anisidid|, Darst, 
vVerwend. 34 Il, 2457* 

Dianisol-4.4’-bis-[azo-2"-oxy-3’ za 
m-chloranilid|, Darst., Verwend. 3% Il, 2457* 
Dianisol-4.4’-bis-[azo-2’”’-oxy-3’ '-naphthoesäure- 
p-chloranilid], Darst., Verwend. 34 Il, 2457* 

CisH26013NsS2 Verb. CasH3s013N8S2 aus Salicylazo- 
benzaldehydsulfonsäure u. >Salranin (Darst., 
Farbton) 30 1, 3178. 

CtsH3s04NaSe Selenomethylmalondi--naphthyl- 
amid (F. 229-230°) 30 11, 1213. 

CisH342018N8Ss N.N-Bis-[((3’-aminobenzol-1""- 
sulfonyl} -3’”-aminobenzol-1’"-sulfonyl)-3’- 
aminobenzol-1’-sulfonyl]-benzidin-2.2’-disui- 
fonsäure, Na-Salz 32 11, 1525*. 

CisH47O013NısBr2  Pyrrolschwarzverb. (C4sH47013-» 
NısBr2(?) aus Pyrrol u. t-Brombenzol- 
diazoniumsulfat 30 11. 401. 

CtsH5s201sNı12$2 Di- rg -leucyl]-SS-glu- 
tathion (F. 135° Zers.) 32 IL, 1187. 

CısH93012NS Cerebronschwefelsäure aus d. Gehirn 
cerebrosiden 33 IL, 1883. 

CisHS505ChB Monochlorhexadecylalkoholorthobor- 

säureester, Verwend. 3% I, 204*. 


48V 
CasH320135N6ChHSs N. N’-Bis-[({4’’".5°-dichlorben- 
zol-1”"-sulfonyl}-3’-aminobenzol-1’"-sulfo- 
nyl)-3”-aminobenzol-1-sulfonyi]-benzidin- 
2.2’-disulfonsäure, Darst., Verwend. 321, 
292%, 
N -Bis-]3-(3’-/1.2-dichlorbenzol-4-sulfony!- 
amino)-benzol-1’-sulfonylamino)-benzol-1’- 
sulfonyl]-benzidin-m.m’-disulfonsäure, Vor 
wend. SL 11, 3710*, 


2 


C,.-Gruppe. 
49 II 


CiHs7N |p»-Phenylaminophenyl]-tri-[biphenylyli- 
methan, Verwend. 33 I, 3251*. 

CiaHı12S7 polymerer Thiobenzaldehyd (F. S3—S4" 
33 Il, 214. 

CiuHwSns Tristriphenylstannylmethan (F. 12>° 
korr.) 3% I, 1960. 

CoH55017 Glykollignin 3% I, 2417. 

CisH5s05 Capsanthindibenzoat s. (54418603. 

CıoH%Oı1s s. Diyilanid A [Lanataglueosid 4A). 

(oH%O20 s. Digillanid B [Lanataglucosid B] 
Digilanid C |Lanataglueosid 0): Lanadigi 
[Lanataglueosid T, Lanogen, Pandigal). 

CiıaHs02 Cholesterinerucat (F. 47— 48°) 30 II, 745 

C4uH9106 a-Caprino-a’.-distearin (F. 48,2°) 321. 


2013. 
P-Caprino-x.a’-distearin (1, 56,2°) 321, 2013 
Myristodipalmitin, Isolier. eines — vom F. 51" 


aus Sardinenöl 33 L, 331 
fettes > “ 16099, 

x-Myristo-x’.3-dipalmitin (F. 55,5°), Isolier. aus 
Sardinenöl 33 L, 551 


--Geh. des Butter- 


(C „H.,0,;N;) 1556 


5-Myristo-x.x’-dipalmitin (F. 53,5 —59°), Isolier 
aus Sardinenöl 33 1, 331. 
C4sHı100S4 Pentaerythrittetra-n-undecylthioäther (Y. 
28°) 33 1, 406. 


— 4910 


CısH21ı05Cl [1-Chloranthrachinon-2-carbonyl]-di- 
benzanthron, Darst., Verwend. 34 I, 2661* 

C4oH37012N Hexabenzoylmannosecyanhydrin (! 
161—162°) 32 I, 660. 

C4sH3s0sS Tetrabenzoyltri-[o-oxytolyl]-sulfonium- 

hydroxyd (F. 39°) 34 I, 1307. 
Tetrabenzoyltri-[n-oxytolyl}-sulfoniumhydroxyd 
41°) 34 I, 1307. 
Tetrabenzoyltri-| p-oxytolyl]-sulfoniumhydroxyd 
(F. d. Hydrats 52°) 34 I, 1308. 

Ct5H3s011$S Tetrabenzoyltri-|o-oxymethoxypheny/i|- 
sulfoniumhydroxyd (F. d. Hydrats 51°) 34 | 
1308, 

CisH3s0ON 1-Benzoyl-2.5-di-[triphenylmethyl]-2.5- 
dihydropyrrol (F. 265—266°), Rkk. 3311, 
3272. 

CioH580O6N2 Verb. C4ısH%»OsN2 aus Methylen- 
diguajacol, Nitrobenzylehlorid u. Terpin- 
hydrat 31 I, 3261*. 

C4sH 1000584 Tetra-[n-undecylsulfonmethyl]-methan 
(F. 72,5% 331, 4086. 


-—- 49 IV — 


CioH2104NS [1.9-Anthrathiazol-2-carbonyl/-dibenz- 
anthron, Darst., Verwend. 3% I, 2661*. 
CisH2605NCI 6-Chlor-6’-|4°°-methoxyanthrachino- 
nyl-1”-amino|-2.2’-dibenzanthronyl, Verwenl. 
32 II, 1540*., 

CisH2303N2S N-p-Toluolsulfonyl-2.7-dianthrachi- 
nonylaminoanthrachinon 30 1, 221. 


C.,-Gruppe. 
50 I 


C5oH52 Dibenzorubren 30 I, 1757. 

CsoHss Tetraphenyldibiphenyläthan. Zerfallskon- 
stanten 34 I. 380. 

C5oH rs Hexa-[3-äthyl-3-methylpentinyl-1]-äthan 
(F. 122—127°) 31 Il, 2983. 

isomerer Kohlenwasserstoff C50oH 7s (F. 82,3— 83°) 

aus Hexa-[3-äthyl-3-methylpentinyl-1]-äthan 
31 Il, 2983. 

C5oH102 n-Pentakontan (F. 91.,9— 92,3%) 31 I, 100%. 


50 II - 
C50H 2:02 3.9-Di-[9’-anthranyliormyl]-perylen 31 1. 


278. 
3.9-Di-[9’-phenanthrylformyl]-perylen 31 I, 275 

C50H3202 Dibenzorubrenperoxyd 30 I, 1757. 

C50H32011 2°.4'.6'.3.4-Pentabenzoyloxychalkon 
(„2.4.6.3 .4 -Pentabenzoyloxychalkon’) 3% II, 
2833. 

C5oH3sCl Verb. C5oHssCl (F. 257—260°) aus Di- 
phenyl-[3-naphthyläthinyl]-methylehlorid 
321, 1903. 

C50oH3s02 Verb. C50oH3s02 (F. 225°) aus 3.4-Diphe- 
nyl-5-benzal-2-methylen-A°-eyelopentenon 
34 1, 3199. 

C5oH3s02 4.4.4.4’ (p)-Tetraphenylbenzpinakon 
Sı II, 1417; 331, 3711. 

C5oH3sO1ı Tetrabenzoat d. Phloroglucincampho- 
reins v. Sircar u. Dutt (F. 205° Zers.) SL. 
3112. 

C5oH4s0s Hydrochinon(Chinol)verb. d. Trianisyl- 
carbinols 3% II. 2978. 

C5oH500s 1.1’-Dianthrachinonyl-4.4 -dicarbon- 
säuredi-/-menthylester (F. 298—200°) 31 11 
2459, 

C50H50011 6.6’-Ditrityltrehalose (l. 278-2819) 
30 I, 3771. 

C5oH5201ıs Hexamethyldicranin 3% I. 66. 

C50H55022 (?) Lignin C50oH55022 (?) aus Sphagnunm 
medium 33 II, 3515. 


C5oH8sO 2s Alkohole C50oHssO >2s aus Kautschu 


Guttapercha u. Balata 323 II, 3636. 
C50H 7204 Xanthophylidi-n-valerat (F. 125°) SO I, 


3296. 
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1557 C.H,,0) 5200 
axanthindivaleriansäureester (l. 125°) 331, 
or in eriansäureester (| N C.,-Gruppe. 
C50H 72019 s. Saponine-Taralin. 51 
i er Ö 
C50H 74015 Tetraacetylhederin (F. 150°) 34 1. 3221. EEE u 
C50Hs0014 Ss. Sasanquaprosapogeni CH500s  1.6-Ditrityl-2.5-diacetyl-3.4-isopropyli- 


C50oHs004 Saponin C50oHs004 aus „Salpamist 
31 I, 3026. 
C5oHssO20 Alkohol C5oHssO20 aus Balata 32 11, 


3636. 


C5soHssO2+ Alkohol C50oH»sO24 aus Guttaperel 
32 Il, 3636. 

C50oHs2018 Alkohol C5oHs2O1s aus Kautschuk 
32 II, 3636. 


C5oH 10003 =. 


Coryn N. 


50 III 


1.5-Bis-[1’.2'-benzanthrachinonyl-4 - 
srl, 


CH »OsN: 
amino]-anthrachinon, Darst., Verwend. 
692®, 

3.9-Di-[2’-aminoanthrachinonyl- \-formyl]-pe- 
rylen 31 I, 278. 

C50oH3s04S5 Monobiphenylyldiphenylmethylsulfat 
Lichtabsorpt. 31 II, 1588. 

C50H4206Ns Dianisol-4.4 -bis-[azo-2"-oxy-3 -naph- 
thoesäure-o-toluidid], Darst., Verwend. 3% II, 
2457°®. 

C50oH4205Ns (s. Violarein). 

Dianisol-4.4 -bis-|azo-2"-oxy-3 -naphthoesäure- 
m-anisidid], Darst., Verwend. 34 Il, 2457* 

C50oH42012N4 Terephthaloyl-bis-acetylamino-2'.5 - 
dimethoxy-4'-|2°.3°”-oxynaphthoyl|-amino- 
benzol, Darst. 3% II, 51S*®. 

C50oH8002255 Lignopentathioglykolsäure (l. 135°) 
30 Il, 2771. 

C5oH#70sN  3-[2’-Carboxyphenyl}-6-phenylpyridin- 
2.4-dicarbonsäuretrimenthylester 31 I, 464. 

C5oH87O10Brs Verb. C5oH87O10Brs (F. 175°) aus 
Dehydrocholsäuremethylester 3E IH, 1299. 

C5oH6sO6N2 Panaxsapogeninbisphenylurethan =. 
C44H5sO6N 2. 

C5oH830 Brs3 Verb. C5oHs20 Bra (F. 125— 126°) aus 
Dehydrodesoxycholsäure 31 II. 1299. 

C5oH rıOsCls Verb. C5oH7ıOsChs aus Diketodichlon 
cholansäurechlorid u. CH3OH 31 Il, 1299. 


50 IV 
C5oH3907N53S2 s. Isaminblau. 
C5oH4006NsCle Dianisol-4.4'-bis-[azo-2 -oxy-3 - 
naphthoesäure-5° '-chlor-2‘-toluidid), Darst., 
Verwend. 34 Il, 2457*. 


— 50V- 


C5uH31ı010NoBr2S5 Tetrakisazofarbstoff C5oH>sıQıs- 
NsBr2S5 aus Dibromelevesäure u. J-Säure 
33 11, 1347. ' 

C5oH3601sN6ChSs N.N’-Bis-[(11.2.3-trichlorbenzol- 
4-sulfonyl! -3’-aminobenzol-1’-sulfonyl)-3- 
aminobenzol-1’-sulfonyl]-4'.4 "-diamino- 
stilben-2'.2'’-disulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. 32 II, 2735*®. 

N.N’-Bis-[({1.2.4-trichlorbenzol-5-sulfonyl!-3’- 
aminobenzol-1'-sulfonyl)-3”-aminobenzol-1’- 
sulfonyl]-4°.4° "-diaminostilben-2.2°-di- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 32 11, 2735”. 

C5soH3sO1sNsChHSs N.N -Bis-[(!1.2-dichlorbenzol-4- 
sulfonyl'-3’-aminobenzol-1’-sulfonyl)-3'- 
aminobenzol-1-sulfonyl]-4 4 "-diamino- 
stilben-2’.2’-disulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. 32 II, 2735*®. 

C50oH3sO1sNsChSs N.N’-Bis-[((1.2.3-trichlorbenzol- 
4-sulfonyl; -3 -aminobenzol-1’-sulfonyl)-3- 
aminobenzol-1"-sulfonyl]-4’.4"-diaminodi- 
benzyl-2°.2°"-disulfonsäure, Darst., Ver- 
wend. 32 II, 2735*. 

N.N'=Bis-[({1.2.4-trichlorbenzol-5-sulfonyl -3'- 
aminobenzol-1’‘-sulfonyl)-3 ’-aminobenzol-1- 
sulfonyl]-4°.4"-diaminodibenzyl-2.2"-di- 
sulfonsäure, Darst., Verwend. 32 Il, 2735* 

C50oH40013NsCl1Ss N.N -Bis-[(i1.2-dichlorbenzol-4- 
sulfonyl!-3-aminobenzol-1'-sulfonyl)-3 '- 
aminobenzol-1-sulfonyil-4 4 "-diaminodi- 
benzyl-2°.2°-disulfonsäure, Darst, \ 
wend. 32 II, 2735*. 


den-/-mannit (F. 143°) 32 11, 115 
CsH5=201: 6.6 -Ditrityl-5-methylcellobiosid 230 1 
C5ıH5201s Penta-[benzylglykolvi)-glucose 341. 11= 
C5ıH5s0s Tribenzoylchinovasäure, Oxvdat. 301 

3443. 

C5sıH%0Osı Tridekaacetyl-6 -«-cellobiosido- ?-me- 

thylgentiobiosid 31 II, 3601 

Tridekaacetyl-6 - 5-cellobiosido- )-methyigentio 

biosid (F. 236— 237°) 31 II, 3601 
C5ıHo202 Cholesterinlignocerat (F. ST sur RO 

745. 
CsıHssOs fs 

(-Lauro-«: 
-Lauro-«.: 
34 11, 062 


! Palmitin)!) 

-distearin (F. 50.69 2321. 2019 

-distearin, Isolier. aus Pan) 
Darst. 323 1, 2013 


51 III 


Cs H4200Ns Trimesinsäure-p-phenetolazophenol- 
ester (F. 242— 244°) 301, 45 


51 IV 


Cs! HnO7rTNiSer N-Benzoyl-N.N -bis-[ 1.9 -anthra- 
selenazyl-2'-carboxy |-1.5-diaminoanthrachi- 
non 32 II, 3632®., 

C5sıH023N#$Ss (s. Bayer 205 [Germanin, Fou 
neau 309, Naganol, m-Benzoylharnstoff-di-r 
amıno-p-toluyl-a-naphthyla nın-4.6.8-trisulfor 
saure)) 

Carbonyl-bis-[3"-aminobenzoyl-3 -amino-4’-me- 
thylbenzoyl- 3-naphthylamin-4.6.8-trisulfon- 
säure] 32 Il, 1622. 

Carbonyl-bis-|3°-amino-4"-methylbenzoyl-3 - 
aminobenzoyl-/-naphthylamin-4.6.8-trisullon 
säure]) 32 11, 1622. 

ChHsO2N1S5 Verb. ChıHMOsN14S aus 
pepton (Bldge., Hydrolyse) 301 
(Acetylier.) 3 Il, 253. 


Tripalmitin 


Witt: 


C..-Gruppe. 
52 DI 


C5:H3s0O4 p-Benzoyltriphenylmethylperoxyd (}. 17 
bis 177° Zers.) 32 I, 3300. 

52H3sO16 Bis-[4-(4°- 4° -methoxybenzoyloxy |-ben- 
zoyloxy)-3-methoxybenzoyl]-p-dioxybenzol 
(, Hydrochinondi-[3.4 -dimethoxy-p.p-triben- 
zoat]'‘) (H. 278—279°) 33 1, 2538 

C52H44N2  p.p’-Di-|triphenylmethyl|-diphenyläthy- 
lendiamin, Verwend. 3% Il, 351”. 

C52H4013 Dipentaerythrithexabenzoat (F. I= 
31 I, 250. 

»2H50010 1.6-Ditrityl-2.3.4.5-tetraacetylmannit (| 
180-—181°) 323 1, 1501. 

52H5#N4 Diphenazinderiv. aus Astacin 3% II, 130- 

52Hs2016 methyiiertes Methanollignin, Kons! 
34 1, 2417. 

s2?H 700s5 A-Gentiobiosido- )-gentiobiosetetradeka- 
acetat (F. 207—209°) 31 I, 1435. 

Cellotetraoseacetat (F. 225°), Darst., Versei 
31 1. 3108; Mol.-Gew. in Campher 34 I, 257 
Viscosität 3% I, 1024. 

Tetratriacetylcelloglucandiacetat. Viscosität 3% 1 


ie) 


© 


1024. 
Tetradekaacetylstachyose (F. ca. 05. 00°) 33 1 
367. 

C52H #04 Xanthophyllidi-n-capronat (I! 117 
Darst. 30 Il. 32096: Jodide 34 I, 1826 
Zeaxanthindicapronsäureester (I 117 — il. 

331, 233 

C5:2Hs20>27 s. 5 1ponıne- Theasanpı ni 

C5s2Hss023 (7?) =. Saponine-Primulasapon mp 
mulasäur: 

C5=2H 10007 Erythrittripalmitat 31 I. 2602 


C52Hı0203 n-Hexakosansäureanhydrid (F. u, I 
05°) 32 I, 45. 

C5:H10s03 Oxysäure Cs2Hı9403 aus d. Wachs d 
Bacillus Calmette-Gucrin 3% 1, 2209 








>2 III 


52 III 


C52H20sN2 Di-[1’.2’-benzanthrachinon- Bz-4-car- 
bonyl]-1.5-diaminoanthrachinon 33 I, 1025*. 

C52H2805N4 Py-1-[6-(1’-Benzoylaminoanthrachino- 
nyl-4'-amino)-benzanthronyl- Bz-1]-pyrazol- 
anthron, Darst., Verwend. 31 II, 134*. 

C:2H3606N: p.p’-Diphenoxybenzilketazin (F. 228 bi- 
229°) 33 II, 1671. 

C52H36O#Na 1.4-Bis-[4’-(2’”-acetoxy-3’-naphthoyl- 
amino)-phenylamino]-anthrachinon (#F. 327 
bis 330°), Darst., Verwend. 34 I, 2661*. 

1.5-Bis-[4'-(2’-acetoxy-3°-naphthoylamino)- 
phenylamino]-anthrachinon (F. 256°), Darst., 
Verwend. 34 I, 2661*. 

C52H4004Na Verb. C52H4004N4 (F. 193° Zers.) aus 
Benzophenonoxim 34 I, 1191. 

(s2H440Sbz Tetrakis-2-diphenylmethandistibinoxyd 
(F. 117°) 34 I, 2430. 


52 IV - 
C52H12OsNoClz Farbstoff C5H12OsNeChe aus d. 4- 


Chlor-2-toluidid d. 2.3-Oxynaphthoesäure u 
tetrazotiertem 4.4’- Diamino -2.2.5.5- tetra 
methoxydiphenyl 32 IL, 1083*, 
C52H44010NsClh2 Dianisol-4.4 -bis-[azo-2-oxy-3- 
naphthoesäure-2'" „4 -dimethoxy-5’-chlor- 
anilid|, Darst., Verwend. 3% IL, 2457*. 
C52Hss020N14S2  Di-[glyeyl-/-leucylelyeyl-/-leucyl]- 
S.8-glutathion (1. ca. 175° Zers.) 32 IL, 1187. 


523 


C52H54016N ınCl2Sı Tetrakisazofarbstoff C52H340 1% - 
NıocleSs aus 2.2’°-Dichlorbenzidin u. J-Säure 
33 Il, 1347. 
Tetrakisazofarbstoff C52H3+0165NıoCl>Sı aus 3.3 
Dichlorbenzidin u. J-Säure 33 11, 1347. 


C..-Gruppe. 
53 II 


CosHa#N2 1.3-Bis-[ 5.3-dibenzyl-«-indoienyl]-2-phe- 
nylpropan (F. 245— 246°) 3L 11, 1573. 
C5H5s04 $-Monolaurin-«.a-ditrityläther (F. 47°) 

33 1, 23091. 

CssH60Oıs Lignin C5>5H6001s aus Eriophorum vagi 
natum 333 IL, 3515. 

C:3H60019 Moorlignin, Formel, Verester. 33 11 
3515. 

C5sHssO27 Prosapogenin B C55Hss027 aus Rob- 
kastanien (F. 220—230° Zers., korr.) 31 II, 
1581. 

CsH902» s. Saponine-Panartorin. 

C5sH10006 Oleodipalmitin, Vork.: in Palmölen 
30 II, 3213; im Stillingiatalg (chines. Pflan 
zentale) 31 I, 383. 

(53H 10206 Distearomyristin, 
33 1, 1699. 

«-Myristo-1.B-distearin (F. 58,5°) 32IL 2014. 
B-Myristo-«.a-distearin (2-Myristyl-1.3-distea- 
rin) (F. 63,5%) 321, 2014: 34 II, 2519. 
«-Stearo-«..-dipalmitin (F. 63°), Synth., Konst. 
SE 11, 411: Konst. u. Brech.-Index 30 IL, 1612. 
-Stearo-«a.«@-dipalmitin (FF. 62—63°), Isolier. 
aus Pankreas 34 II, 962: Synth., Konst. 3L II, 
411; Konst. u. Brech.-Index 30T, 1613. 

CisHı10ns$4 Pentaerythrittetra-n-dodecylihioäther (F 

35—36°) 33 I, 406. 


55 III 


CsH3O0N 3.3-Bis-[3 -phenyl-4-benzoyloxyphe- 
nyl]- N-benzoylisatin, Darst., Verwend. 32H. 
2084®, 

C5>H3705N  3.3-Bis-[3°-phenyl-4’-benzoyloxyphe- 
nyll-N-benzylisatin, Darst., Verwend. 32 I. 
2684 *, 

CsHWO4N: summ. Tetrabenzoyltetra-[p-aminophe- 
nyl|-methan 1 IL. 559. 

ÜsH3O2N: 1.3-Bis-[9.9-dibenzyl-«-indolenyl]-2- 
[m-nitrophenyl]-propan (F. 182— 185° Zers.) 
31 11, 1573. 

C:3H4sO7Ns Fluoresceinalrhodamin, Darst.. Eigr.. 
fürber. Verh. 30 IL, 64. 


-(eh. d. Butterfetts 


(C.H,,O,N;) 1558 


C55H 700sN2 Diacetyldiaminoverb. C5s3H700OsN2 aus 
Methylendiguajacol, Nitrobenzylehlorid, Ter- 
pinhydrat u. Essigsäureanhydrid 31 I, 3251*. 

C53H9206Brıo Linolenodizoomarinbromid 31 1. 
2778. 

C55H9406Brs Linoleodizoomarinbromid 31 I, 277. 

C55H%»OsBrs Oleodizoomarinbromid "31 I, 2778. 

C55H10s0sS4 Tetra-[n-dodecylsulfonmethyl]-methan 
(F. 78,3%) 33 I, 406. 


53 IV 
C5H44023N6$5 Carbonyl-[bis-3-amino-4’-methyl- 
benzoyl-3’-amino-4'-methylbenzoyl--naph- 
thylamin-4.6.8-trisulfonsäure] 32 II, 1622. 
C53H6sOsN2J2 Verb. C53H6sOsN2J2 aus Methylen- 
diguajacol, Nitrobenzylehlorid, Terpinhydrat., 
ssigsäureanhydrid u. J2 (Darst., Verwend.) 
31 1, 3262*. 


C.,-Gruppe. 
541- 


Cs+Hı2 1.1.2.3.4.5.6.6-Octaphenylhexadien-(1.5) 
St II, 1158. 
1.3.4.6-Tetraphenyl-2.5-dibiphenylenhexan (F. 
304—306°) 30 I, 3042. 
C5+Hss dimeres Cholesteryien 33 II, 3205. 


54 II — 


C5:H6001s Dekamethyldicranin 3% I, 66. 
C54Hs104 Xanthophylidibenzoat (F.ca. 165°), 
Darst. 30 II, 1705; Jodide 34 L, 1826. 
Zeaxanthindibenzoat, Jodide 3% I, 1826. 
C51H6605 Capsanthindibenzoat (F. 121-—122°® korı 
Sı Il, 1298; Konst. 34 Il, 1473. 

C5ıH86017 methyliertes Glykollignin, Konst. 3% 1. 
2417. 

C5+Hs004 Xanthophylidiönanthat (F. 111°) 30 I 
3296. 

C5ıH 3205 «.ß-Dipalmitin-«-trityläther (F. 40,5 bis 
41,5%) 331, 2391. 

C5iHs4024 s. Thevetin. 

C5+H900 Dicholesteryläther (Cholesteryloxyd, »#- 
Cholesterylen), Frage d. Einheitlichk., Konst. 
30 1, 1157; Darst., Eigge. 33 II, 3295; 34 11, 
617; Einw. v. SeO2 (partielle Dehydrier.) 
33 II, 391: Farbrk. mit Kieselwolframsäur: 
32 II, 1209. 

C54H 90045 s. Amylodertrin. 

C5;H%#027 Convolvulin (F. 152°), Isolier. aus 
Radix Scammoniae, Eigeg. 30 I, 102. 
C54H9s07 Estolid d. Triricinolsäure, Dreh.-Ver- 

mögen 32 II, 466. 
C5+H 104068 (s. Intarvin). 

Trimargarin (Triheptadecylin), Darst., röntzeno- 
graph. u. therm. Unters. (3-, @- u. glasige 
Form) 3411, 1911; FF. d. Modifikatt. 32 I, 
1137; s. auch Intarrin. 

Tricarballylsäuretricetylester (F. 46°), Mol.- 
Größe in versehied. Lösungsmitteln 33 1. 
3184. 


—— 94 III 


Cs+H220sN2 Diphthaloyldiacridon d. 3.4;8.9-Dibenz- 
pyren-5.10-chinons, Halogenier. 31 1, 529*. 

C51H32010N2 Difluoresceinalbenzidin, Darst., Eigz.. 
färber. Verh. 30 I, 63. 

C54H3s06Ns symm.  [2.2’-Dioxy-3.3’-dianilino- 
dianthrachinonyl-(1.1’)]-diphenyläthylendi- 
amin 30 I, 31090. 

C5+H40013Ns6 Acetylverb. C5iH40013N6 (7?) ats 
Violacein 3% I, 2608. 

C++H4NGes Triphenylgermaniumnitrid (F. 163 bis 
164° korr.) 30 I, 2400. 

C5:H4s012N4 Tetrabenzoyltyrosylserylprolyltyrosin 
33 11, 2013. 

C5+H5502N3 5.7-Dibenzoyl-A’-1.3.4.6-tetra-[p-iso- 
propylIphenylj-trimidin (F. 109°) 33 IL, 135». 

C5tH6206N4 Pyronin C5+H6206N4 aus Bissalicylald- - 
hyd u. m-[Diäthvlamino]-phenol 31 II, 2606. 

C54Hs20sN2 Xanthophylidi-[p-nitrobenzoat] (FE. 
210°) 30 II, 1705. 








C:4Hs0053S Dicholesterylsulfit (Thionyldicholeste- CosH4sONSs Tri- p-phenyimercapto)-anilinblau 
rin) (F. 186,5—187°) 30 I, 540; 31 1, 344> (Zers. bei 220—230°) 31 1, 1754 
CsHsı0sP Dicholesterylphosphat (F. 10 bzw CsH:205N4Mg s. Chlorophylle-Chlorophyll a [Ne 
203°) 31 I, 1481*; 33 11, 3295. chiorophyl 
CH 820:2Br2 Dibromdihydrodicholesterin (}. 112 bis CH 720sN4Mg s. Chlorophuvlle- Bakt 
114°) 32 I, 1101, 2722; 33 1, 2957 3 Bakterioel } 
isomeres Dibromdihydrodicholesterin (FF. > bis phyllb | Allach 
100°) 32 I, 1101, 2722; 33 1, 2957 
CsiH3s502Br Bromtrihydrodicholesterin (F. 74 bis 
76°) 33 1, 2722; 33 I, 2957. C,,-Gruppe. 
Bromcholesterine Cs+Hw0O:2Br 321, 110! 
C++ H8O1sN2 s. Saponine-Solanin 8. 56 I 
C>ıH9s0O1sN 2 s, Saponine-NSolanin 8 u a 
: Art . ner: )ibenzenyls ace rkennen 
Cs4H10506B Borstearinsäureanhydrid (Fb. 71‘ u vw. Amen ne nn 91 
Darst. 3:5 II, 1429*; Red. 33 II, 605*. Ba SE an un 011 z 
54 IV CH limeres Dibenzalanthracen, Erkennen 
Lippmann u. Fritsch als ung u 
C:4H300sN4Ss Di-p-nitrobenzoyl-bis-|(.-oxodihydro- Dil ıldihyvdroanthracen 301 
B-indolyliden)-tris-| «-dithienyl) 30 IL. 3560. 
» 
54 V 56 II 
C54H3004N2Br2Ss Di-p-brombenzoyl-bis-|-oxodi- CH O1: 5.8.5.8 -Tetrabenzovloxy-2.2 -dianthra 
hydro- -indolyliden]-tris-|«-dithienyl! 30 1 chinonyl 3:3 II, 756* 
3560. CsHa2Cls dimeres 1.1.4.4-Tetra-|p-chlorpheny! 
butatrien-(1.2.3) 230 IE, 2375 
= CssH4oN2 Terephthalaldehydbis-|(3.5 -diphenyl- 
C,,-Gruppe. diphenylyl-4)-imid} (F. 272°) 301, 820 
51LU CosHSs4Ns dimeres N-Phenacyl-p-toluidinbenzylphi 
2 nylhydrazon (F. 141°) 31 II, 1558 
C55H3s014 Pentabenzoylglucosylalizarin (F. 20x C»HwSis Octa-p-tolylsilicotetran (F. 200 - 20 
32 1, 3439. 20 1. 20892 i 
C:5H 605 Capsanthindicaprinat s. Cool ud Octa-»-tolyleyclosilicotetran (FF. 310 201 
C;5H%0O29 s. Saponine-Dinitonin. HS», an 
C55H 9202 Dicholesterylformal (F. 139°) 30 II, 744 CaH5sO14 Hvdrochinon (Chinol)verb. d. 
C5H10208 gewöhnt. Dioleopalmitin,. Vork. in Palm 2.4.6.2'.4 .6°-Hexamethoxytritanols 23% I 
ölen 30 II, 3213. ATS, i 
Dioleo- -palmitin, _ --Geh Ilipebutten Cs;H820 1.2.3-Tris-|tetraacetylglucosido |-anthra- 
 „„Oxydat. sl, 17020 chinon (F. 134—135°) 30 1, 67. 
Cullıs (sopeimitnelenrin, York. vines CsHs4ı0: Xanthophyllidicaprylat (F. 10x°) 301 
vom F. 30,5° im Teesamenöl 31 Il, 3413 296. 
-Geh. v. Borneotale 30 IL, 330. Zeaxanthindicaprylsäureester (FF. 107°) 331 
P-Oleo-«-palmito-«-stearin («-Palmito-(.-stea- 233. 
ro-S-olein), Isolier. aus Kakaobutter SB 1, CrsHsı05 Rosolsäuredistearat, Verwend. 3% 1 
3672: (Konst.) 3111 411 1920*, 
C55H 10606 «-Palmito-«'.P-distearin (F. 66"), Is C#Hs4023 (?) 8. Coloeynthün 
ic a TEL Bu Musa C»Hs02 Ergopinakon, Darst. 32 II, 3417; Ubs 
Synth. 35 I, 2014; (Konst.) SU H, ul. führ. in XNeoergosterin, Farbrkl kon 
5-Palmito-«a.«@'-distearin (F. 65,0%), -Geh. 201. s41. 
3 "702 ee Ei En CuHs0Os Zeaxanthinmonopalmitat (F. 115°) 3% 1 
* . { “> - 
..r . ‘ u. I=2 S 
-55 II C#H%002 22-Dihydroergopinakon (F. 197° Zei 
+4 iM 1056. 
C5H3006N 3.3-Bis-|3°-benzyl-4’-benzoyloxyphenyl'- CscH 9004 Cholesterinoxalat (F. 220° Zers.), Dar 
N-benzoylisatin, Darst., Verwend. 3211 30 11, 745: Resorpt. 30 II, 3807 
. 2655*. ! an 8 „H sO: >» Bu; Saponıne-Uy lamın 
C55H4sON> Tri-[p-phenyl]-anilinblau (Zeis. ©: CsH11003 n-Octakosansäureanhydrid (FW. 2,7 I 
22659) Sl, 1753. 92.9°) 321] 45. 
C55H4150sN3 Tri-[p-phenoxy-anilinblau (Zers. « CseHı1102 Ester CsHıı1O> (F. 70 .-.80°% aus d 
230°) SL 1, 1754. Wachs d. Apfelschale 32 11, 3426 
C55H7405N4 s. Chlorophylle-Phäophytin a. C»H11202 Cerotinsäuremelissylester Cs Hin 
C55H7406Na s. Chlorophylle- Bakteriophäophyti 
Chlorophylle-Phäophutin b. 
C55H7002:N Nonoacetylsolanidin-t-glucogalaktose 96 III 
Hydrobromid (F. 130°) 341, 2431 are . hi Art a 
. za . Ä Koi Br C»H&OsNı Anthrachinonazhydrin, Ixisten \u 
C55HsıO13S Bitterstoff C55Hs1ı0158 (7) aus Pater ass. d. v. Scholl u. Berblinser als mit In 
nosterbaumöl (F. 203— 205° Zers.) 321, 31% danthren vermengtes Anthrachinonazin 3011 
C55HssOsBriıs Distearidonozoomarinbromid (F. 980, 
 ,,368° Zers.) 31 1, 2778. k CH 2sOsN2 2.2 -Bis-|c-anthrachinonylamino)-1.1 - 
C55He2O6Brı+ Dilinolenozoomarinbromid (F. « dianthrachinonvil. Darst Verwend. 31J 
31 1, 2778. 1097 ® En 
C55HosOsBrs Stearolinolenozoomarinbromid 31 I C»+H320sN4  4’.4'-Dibenzovidiamino-1'.1”.1.5-tri 
r 2778. z : . e anthrimid .‚Verwend. 31 II, 3402* 
C55H1ı0006Brs Stearolinoleozoomarinbromid 1 1. C»sH33010Ns dimeres 4.8-Dianilinoanthrachinon- 
u IB : 1.5-dicarbonsäureanilid (1 5) 31 
C55Hı0206Br: Stearooleozoomarinbromid 211 3747. 
zus CuHWO6Ns  1.4-Di-|4 -benzoylacetylaminodiph« 
— BEE: nyl-4 -amino]-anthrachinon Darst \ 
34 I, 2661* 
C>>H3107N2rCh2 Azokörper C55H3H10>:N:7CI1 CH 42O6sNs Dianisol-4.4 -bis-!azo-2 -oxy-3 -naph- 
Xanthopterin u. diazotiertem p-Diehloraı thoesäure-«-naphthylamid|, Darst Verwend 
34 1, 556. 34 II, 2457° 
C»5H42017NsSı Carbony!-bis-3-/4'-methyl-3-(3 - Dianisol-4.4 -bis-lazo-2 -naphthoesäure- 





aminobenzamido -benzamido'-carbazoldisul- 
fonsäure 32 I, 1097. 


1559 


(C.,H,O,N,) 


-naphthylamid], 
IL 


I ) 


-OXY-3 


Vi 


tırl 


>36 III 


34 11 








36 III (C,,H,,O;N,) 1560 


C»sH5402N# dimeres N-Phenacyl-p-anisidinbenzyl- 
phenylhydrazon (F. 140°) 31 II, 1558». 
Cs;H5#0Si4 Octa-p-tolylsilicotetranoxyd (1. 22= 
bis 229°) 30 I, 2082. 

C5sH5# J2Sis Octa-p-tolylsilicotetrandijodid (F. ca. 
300° Zers.) 30 1, 20»2. 

C565H65035P Polyosemonophosphorsäure, Ba-Sals 


34 1, 2670. 
56 IV 
C5sH3604N;Cle 2.5-Di-[N-diphenylcarbaminylcarb- 
azoyl-3’-amino]-3.6-dichlor-1.4-benzochinon, 
Darst., Verwend. 34 Il, 3662*., 
C5;H5008sNsCl2 Farbstoff C56H500-NsChe aus dl. 
4-Chlor-2-toluidid d. 2.3-Oxynaphthoesäure 
u. tetrazotiertem 4.4’°-Diamino-2.27.5.5’-tetra- 
äthoxygliphenyl 32 II, 1033*, 


C..-Gruppe. 
97I1- 

C57Hss Tribenzyldekacyclen, Absorpt.- u. Fluor- 
escenzspektren 34 I, 1780. 


-571- 


C:7H412021ı Hexapyrogallolmelliteinnonamethyläther 
(7), Trimethylester 30 II, 2776. 

C57H%04 -Monopalmitin-«a.«’-ditrityläther (W. 
71,59%) 83831, 2391: 

C5s7HWO2 s. Saponine-Camelliasaponin. 

C57H9206 8. Trieläostearin |Kläostearin, Kläostea- 
rinsäureglycerid). 

Trilinolein (Linolein, Trilinolensäureglycerid), 
Vork. in brasilian. Nußöl 30 II, 3662; - 
Geh. v. Paranußöl 321, 308; Oxydat. bis 
zur Gerinn. SL II, 1947; Trocknen u. Ver- 
eilben 31 II, 2218; 321, 1300; Trockn.- 
Mechanismus v. —-Filmen 34 I, 968; Wrkz. 
d. Metalltrockner 33 1, 1688. 

C57H9406 «a-Dilinolen-«-linolsäureglycerid, an- 
strichtechn. Eigg. 3231, 1173. 

«-Dilinolen- 5-linolsäureglycerid, anstrichtechn. 
Eigg. 32 1, 1173. 

C57H94023 3. Saponine-Achrassaponin;, Saponine- 
Mimusopssaponin. 

C57H8O20 s. Linoryn. 

C57H 9806 Octadien-9.11-säure-1-triglycerid, Synth.. 
Eigg. v. — u. -halt. synthet. Fetten 33 11. 
3356; Verwend. 31 I, 3618*. 

C57H10008 Dilinoleoolein, —-Geh. d. Nigeröls 3 I, 
2482. 

C57H10406 Ss. Trielaidin [Tri-9.10-elaidinsäure- 
glyeerinester]); Triolein [Olein, Ölsäureglyee- 
rinester, Tri-9.10-ölsäureglyeerinester). 

C57H10409 Triricinolein, —-Geh. v. medizin. Ri- 
einusöl 33 1, 1219. 

C57H 10806 Dioleostearin (Stearodiolein), Vork.: im 
Öl v. Jatropha eurcas (Purgiernußöl) 32 I. 
3974; v. ß-— in lllipebutter (Geh.. Oxydat.) 
33 1, 1702; Isolier. eines — vom FE. 30° aus 
d. Öl d. ind. Pinie 33 IL, 3708. 

C57HıvsOs Oleodistearin (Distearoolein), -Geh.: 
d. Butterfettes 331, 1699; d. Fettes v. 
Allanblackia Stuhlmannii 3321, 2400; Ge- 
winn. aus d. Öl v. Allanblackia floribunda 
Oliv. 31 11, 2397. 

«-Oleodistearin, Nichtvork. in Kakaobutteı 
34 1, 1902. 

-Oleodistearin (Distearo-P-olein) (F. 61— 62°). 
Vork.: in Kakaobutter 3% I, 1902: in Lllipe- 
butter (Geh., Oxydat.) 331, 1702. 

C5’Hı1008 s. Tristearin |Stearin]. 

CrrHı1402 Cerotinsäuremelissylester (Melissylcero- 
tat) (F. 81,5—82,5°), Vork.: in Reispolier- 
abfällen 3L 1, 633; im Reisembryo 33 11, 2150. 


57 II - 


Cs7HssOsBr>24 Tristearidoninbromid (F. 192° Zers. 
31 1, 2778. 
(CısH27O)>-stearidoninbromid (1, 145°) 311. 
DTT>. 
C57HssOsBra2  CısH270-linolenostearidoninbromid 
(F, 1ESYSTUT 3778, 


C57H3406sBrıs Linoleodilinoleninbromid 32 I, 1: 
isomeres Linoleodilinoleninbromid 321, ı: 
C57Hı1020OsBrs Linoleodioleinbromid A311, 2 
C57Hı040sBrs Trioleinbromid 31 I, 2778. 
C57H 10401883 Triricinoleintrischwefelsäureester 
Tri-Na-Salz 33 I, 3260. 


-57V — 
C57H53065N3S3As2 Verb. C57H3306N3S3As2, Formu 


lier. d. Verb. v. [Triphenylarsinoxyd]-|p-toluo! 
sulfonylimid] mit p-Toluolsulfamid als 
321, 3421. 


> 
> 


? 
> 


‘ 


C,,-Gruppe. 
— 581 


C5sH54 a. B-Di-tert.-butyl-«.«a.8.3-tetrakisdiphenylyl- 
äthan (FE. 136—137°) 33 11, 7093. 


58 II - 


C5sH4202 2.2'.3.3°.4.4'.5.5°-Octaphenyl- A’ -di- 
cyclopentenon(?) (F. 225— 229°) 34 1, 2112 

C5sH42012 Tetrabenzoylalkannin 33 II, 3137. 

C5sH #02 Bis-[2.4-diphenyl-3-benzyl-6-methyichro- 
menyl], Zerfallsgeschwindigk. (Jodrk.) 34 1, 
381. 

C5sH52040 s. Rhinanthin. 

C5;H 73040 saurer Bernsteinsäureäthylenester 
C5sH 7s040 (F. 82°) 30 I, 2387. 

C5sHs204 Verb. C5sHs204 (F. 257°) aus Dehydro- 
ergosterin 30 IL, 3781. 

C5sH 3604 Suprasterin-Il-oxalester (F. 165°) 30 I. 
3781. 

C5sHssO3 Ölsäurezeaxanthinester(?), Vork. im 
Physalien 31 II, 1296. 

C5sH 9905 «.ß-Distearin-«'-trityläther (F. 46—4S’) 
331, 2391. 

C5sH 904 Cholesterinbernsteinsäurediester, Darst 
30 I, 2633*; (Löslichk., Verseif.-Geschwin 
digk.) 30 II, 745. 

C5sHı®60 Trinonadecinylcarbinol (F. 71—72°) 
33 IL, 3678. 

C5sH 11207 Erythrittristearat 31 I, 2603. 


-58 III - 


C5sH27010N3 N.N ’-Bis-[B-anthrachinonylformyl]- 
4.4 -diamino-1.1’-anthrimidcarbazol 311. 
2121, 

N.N’-Bis-[ 3-anthrachinonylformyl]-5.5’-diami- 
no-1.1’-anthrimidcarbazol 31 I, 2121*. 
C5sH42010Ns Farbstoff C5sH42010Ns aus d. @-Naph- 
thalid d. 2.3-Oxynaphthoesäure u. tetrazo- 
tierttem  4.4°-Diamino-2.2’-dinitro-5.5’-diäth- 

oxvydiphenyl 32 II, 1083*. 

C5sH4406Ns Farbstoff C5sH44O06Ns aus d. «-Naph- 
thalid d. 2.3-Oxynaphthoesäure u. tetrazo- 
tierttem 4.4°-Diamino-2.2’-dimethyl-5.5’-di- 
methoxydiphenyl 32 II, 1083*. 


- ur — 


C5sHi1206NsCl2e Farbstoff C5sH42O6NsCl2e aus d. 
a@-Naphthalid d. 2.3-Oxynaphthoesäure wu. 
tetrazotiertem 4.4’°-Diamino-2.2’-dichlor-5.5 - 
diäthoxvdiphenyl 32 II, 1083*. 

C5sH45023N7S7 Thioharnstoffderiv. C5sH45023N7$ 
aus 8-[(4’-Methyl-3’-ifaminobenzoyl]-amino)- 
benzoyl)-amino]-naphthalin-1.3.5-trisulfon- 
säure u. 8-[(4’-Methyl-3’-1[3”-(3°’-aminoben- 
zoylamino)-benzoyl]-amino)-benzoyl)-amino]- 
naphthalin-1.3.5-trisulfonsäure, Hexa-Na-Salz 
30 I, 739*, 

Us5sHı121010N:P s. Sphingomyelin. 


C..-Gruppe. 


591 — 


C5oH®Os Cholesteringlutarsäurediester (F. 195°) 
30 II, 745. 

C5eHı0sO Methyltrinonadecinylmethyläther (Y. #4 
bis 45°) 33 II, 3678. 











1561 C.H.-O.N.As) 62 IV 


59 III Tetrabenzoyldioxydiformyitriphenylmethan-bis- 
, N ‚ i phenylihydrazon (F. 125— 126°) 31 11, 1158 
C5sH3006N4 Bz-1-[5.8-Di-(1 -anthrachinonylami- ChrHıs4OsBris LCetoleolinoleostearidoninbromid (I 
no )-benzanthronyl|- P’u-1-pyrazolanthron 172°) 31 I. OTTS 
Darst., Verwend. 31 Il, 135®. 
isomeres Dianthrachinonylaminobenzanthronv!- 61 IV 


pyrazolanthron, Darst., Verwend. 31 II, 135* A Wr = 
C5sH5ı0:Ns Tri-[1’-anthrachinonyl])-triaminobenz- CarH40015N 1084 6.6 -Bis-/5 -sulfonaphthyl-1 
anthron. Verwend. 31 I. 2544*. azo-4 -naphthylazo-1 |-5.5 -dioxy-7.7 -di- 
C:aH 9406Br20 Clupanodonostearidonozoomarinbro- sulfodinaphthyi-2.2 -harnstoff 34 1, 200 
mid (F. 193°) 31 1, 2778. 


CH w#OsBrıs Clupanodonolinolenozoomarinbromid C G 
(F. 132°) 31 I, 2778 ga urTuppe. 
C5sHssOsBrıs Arachidonolinolenooleinbromid (1 62 1 
[0 


145°) 31 I, 2778. 
Ch:Hsı Tetra-| p-diphenylyl)-di-|tert -butyläthinyl]- 
e äthan 13% I. 382. 
C,,-Gruppe. somerer Kohlenwasserstoff CoeHs“ (F. 166®) au 
Tetra-[p-diphenylyl]-di-!tert.-butyläthinyl] 


60 I äthan 34 I, 382 


CöuH 122 n-Hexakontan (F. 98,5 99,3%), Darst. 31 1 CieH5s «.5-Dieyelohexyl-a.u./. /-tetrakisdiphenyly! 
1090; Viscosität v. -Lsgz. (Bezieh. zu: äthan «5 Il, 704. 
Mol.-Gew.) 30 1, 5101. 
62 U 
60 II er H0O 8 fi sarprot: efrarsılure 
CioH40O2ı  Hexapyrogallolmelliteindodekamethyl-  C.H5201s Heptabenzoyl-;i-methylgentiobiosid (1 


203°) 31 IE, 28310 


äther (?) 30 Il, 2776. . r 
Heptabenzoyl-6-::-glucosido- )-methylglucosid (} 


C#oH54055  Tetra-|triacetylgalloyl|-1-acetylglucose 


Bldg. aus Sumachgerbstoff 30 1, 1419. ‚ca. 85°) 31 11, 2310. 
C5oH 404 22-Dihydroergopinakondiacetat (F. 200 Cö2H#2017 Hexacetyl-6.6 -ditrityltrehalose (F. 24 
34 L, 1056. bis 247%) 301, 5771. 
Cs0oH9405 Capsanthindicaprinat (F. 109° korr. Ca:Hı0204 Cholesterinkorksäurediester (F. 170,5 ° 
Darst. 31 II, 1298; (Konst.) 34 IL, 1473. 30 IL, 745. 
CsoH #04 Physalien s. Ur2Hlııada. - 62 II 
CsoHesO4 Cholesterinadipinsäurediester 30 II, 74 
CsoH 102051 Laminarin, Isolier. aus Laminarien C2H2704N5 12.12'°-Bis-[benzanthronpyrazolanthro 
311, 3469; -Geh. v. Braunalgen 30 Il nyl]-amin 30 Il, 3655*. 
2143; Leitfähigk. d. koll. Lsgg. 30 II, 203. 12.16 -Bis-|benzanthronpyrazolanthronyl)-amin 
CöoH10sOs Phlorogluecintristearat, Verwend. 3% 1 30 II, 3655®. 
1920*®. Cs2H5006S 6.6°-Di-[a-anthrachinonylmercapto 
Pyrogalloltristearat, Verwend. 3% I, 1020*. Bzr-1- Br-1V -dibenzanthronyl, Verwend. 30 I 
CaoH11503 n-Triakontansäureanhydrid (1. v4,6 bi 821®. 
94,7%) 321, 45. x.x -Di-[r-anthrachinonylmercapto]-2- Br-1 -di- 
benzanthronyl, Darst., Verwend. 30 IE, »21* 
60 III 6.6°-Di-|a-anthrachinonylimercapto)-2.2 -dibenz- 


a N B’_Riche EEE u 9 9 anthronyl, Darst., Verwend. 30 11, s21®. 
CiuH100sNs 5.5°-Bisbenzhydrylbisfurodiazol-(2.2°)-  (,.H43:04N2  6.6°-Di-|e-anthrachinonylamino)- Bz- 


peroxyd (F'. 224—227°) 33 1, 781. ee van 
C5oH6209N4 Benzalanhydrobismethoxymethyl- a 1 Darst., Verwend 
> % a : R r x or 1__o9720 “2 . , “a ° 
Me NO (Zers. 251—253°) 4% 7.7 -Di-[a-anthrachinonylamino|- Br-1- Bz-1 -di- 
‚ ’ N..cı. u 2 benzanthronyl, Darst., Verwend. 30 Il, 177>* 
son: 258110 enfa r cieselsi :cvclo- 0 a le . Ben nn ö i 
. ge 2. gr Dikieselsäurecyclo 8.8 - Di-[«-anthrachinonylamino)- Bz-1- Bz-1 -di- 
TE ; are benzanthronyl, Darst., Verwend. 30 I, 177=* 
60 IV 6.6 -Bis-[anthrachinonyl-1-amino]-2.2 -dibenz- 
anthronyl, Verwend. 32 11, 1540*®. 
CsoH33014N9$Sı s. Anilechtblau IN. 7.7 -Bis-[anthrachinonyl-1 -amino]-2.2 -dibenz- 
anthronyl, Verwend. 32 11, 1840* 
60 V CiH320sN2  4°-Dioxy-1 -dianthrachinonyl-6.6 - 
CH #O22NsChSio Bis-|( [3.4 -dichlorbenzol- gr RT une 
iR a 7 RENT Ze CH 14ORN4 Bis-|6 -amino-1 "-anthrachinony!|- 
D - Pr a bS-. J ER .. 6. „Ai z > in }2- „Ai .. k 
benzol-1"-sulfonyl}-benzidin-2.2 -disulfon- .- use wer z _— 4 MEINEN 
äure, Dars 'erwend. 32 525* gen er Hi en 
säure, Darst., Verwend. 35 II, 152 Co:H4ONs  p-Azoxybenzaldehyd-bis-[(3.5’-diphe- 


nyl-diphenylyl-4)-imid) (kb. 235% 301, »2u 


2 Cs:H #045  Dibiphenylylmonophenylmethyisulfat 
C; Gruppe. Lichtabsorpt. 31 II, 135» 
61 II C52H104027Na Gelatinepepton CaeH 104027No, Brutt 


formel 33 II, 1531. 
CsıHs5N Biphenylylaminotetrabiphenyimethan 
Verwend. 33 I, 3251®. 62 IV 


CiıH52016 6.6°-Ditrityl-2.3.4.2°.3 -pentacetyl-- - 
methylcellobiosid 30 L. 3772. p y Cr: H3206N2S 6.6 -Bis-[«-anthrachinonylamino - 
CaıH 72010 Phytosterolinbenzoat CaıH 72010 (F.19= Bz-1- Bz-1 -benzanthronylsulfid, Verwend. 32 
aus d. Phytosterolin aus Weizenkeimling: z 1, ee i ge 
32 1. 2333. 6.6 -Bis-!a-anthrachinonylamino)-2.2°-benz- 
Phytosterolintetrabenzoat C#ıH 72010 (F. 184 bi ‚anthronylsulfid Verwend. 32 1. za1®, 
185°) aus d. Phytosterolin aus Adlun 7.7 -Bis-[oe-anthrachinonylamino)-2.2 -benz- 


funzosa 34 HI. 2993. anthronylsulfid, Verwend. 32 Il, 37u1* 
Ch:H4sO6NeClz Farbstoff Co2aHssOrNeCle aus tetra 
61 III “ azotierte ın 4.4'-Diamino-2.2°-dimethyl-5.5 
dibenzyloxvdiphenyl u. d. p-Chloranilid d 
ChH4OsNi Tetrabenzoyl-4.4 -bis-[oxybenzyliden - 2.3-Oxynaphthoesäure 33 II, 1053®. 
hydrazino|-triphenylmethan <(F, 2u5—206 Cr:Hs7O7N:As 3.4-Dicholesterylcarbaminophenyl- 


31 Il, 1138. arsonsäure-1 3% Il, 1650 








63 Ä I (C,H 0; 


C,.-Gruppe. 
63 II 


CesH 10205 Capsanthindimyristat =. Ces//11005. 
Ce3H 11003 > Saponıne-( 'yvelam im. 


63 III 


Cs53HssOsBr>4 Triarachidoninbromid (F. 218°) $L 1. 

Zi/Id. 

Cs3H102:06Br20 Clupanodonoarachidonooleinbromild 
(F. 95°) 31 1, 2778. 

CosH 10106Brıs Diarachidonogadoleinbromid (1. 220 
Zers.) 31 1, 2778. 


63 IV - 


C5>M9206N586  -Eläostearinhexarhodanid 230 II 


dl). 


C,,-Gruppe. 
64 I 


64 II 


CH4H5004 »-|Diphenyloxymethyl}-triphenylme - 
thylperoxyd (I. 169—171°) 32 1, 3300. 

CH+H5002s Dekaacetyldicranin 3% IL, 66. 

ChıHs6043 Cellopentaoseacetate, Mol.-Gew., Vi: 
eosität, Auffass. d. Cellohexaoseacetats v. 
Zechmeister u. Töth als 34 1, 2578. 

C+4H10004 Zeaxanthindilaurinsäureester (Y. 104°) 
30 11, 744. 


64 IM 


Cs4HWwOsN2  Bis-[4-methoxy-1-anthrachinonv!|- 
6.6 -diamino- Bz-1- Bz-1'-dibenzanthronyl, 
Darst., Verwend. 30 II, 177>*. 

6.6°-Bis-|4°-methoxyanthrachinonyl-1’-amino|- 
2.2 -dibenzanthronyl, Verwend. 32 II, 1540*. 

CH H4403N5 Bis-1-anilido-4-[terephthaloyl-bis- 
essigsäure)-4 -aminophenyl-1’-aminoanihra- 
chinon, Verwend. 34 I, 296*. 

Cs4+H126017N56 Clupein B, enzymat. Abbau 


\onahydrochlorids SE L 050. 


- 64 IV 
C#iH1s012N1wSı Verb. Cs4H4sO12Nı6Sı aus Na 
p.p -Dialdehydoazobenzol-m.m’-disulfonat u 
Chrysoidin (Darst., Farbton) 301, 3177. 


C,,-Gruppe. 
65 I 


CoHhios s. Illipe 


65 III 


C5H 102O6Br24 Clupanodono-C22H350 -linolenin- 
bromid (F. 105°) 31 I, 2778. 

C65H 10sOsBris C22H410-Clupanodonolinolenin- 
bromid (F. 123°) 31 I, 2778. 

C5K1106Brıo Dieruco (?)-linoleinbromid SL 1. 

C5H 128 017N56 Ester Ch5Hı2sO17Nse, Bilde. dd. Hydro 


ehlorids aus Clupein 30 L 304. 


C,,-Gruppe. 
> 
66 II 
CoH 5038 1.3-Di-[acetocellobioxy |-anthrachinon 
(F. 210—213°) 3% I, 3208. 
1.7-Di-Jacetocellobioxy ]-anthrachinon (F. 200 
bis 261°) 3% I, 3208. 
2.6-Bis-|heptaacetylcellobiosido)-anthrachinon 30 
1,67. 
2.7-Bis-[heptaacetylcellobiosido-anthrachinon 
(F. 246°) 30 I, 67. 
CöscHssO27 Octaacetyl-c-taralin SI IL, 2401. 


1562 


—- 66 III 


C#H4504P Tri-[2.4-diphenyl-I-naphthyl]-phosphat 
(F. 198—199° bzw. F. 130°) 31 11, 569. 


C,,-Gruppe. 
67 U - 


C#7H11005 Capsanthindipalmitat s. (72H 12005. 
Cs7Hı12401ı Laurinsäureester d. Quebrachits (F. 32°) 
30 L, 681. 


67 II 


CorH3s509N 3.3-Bis-[3°-(2”’-benzoyloxyphenyl)-4 - 
benzoyloxyphenyl|- N-benzylisatin 32 11, 


2684*. 


C,,- Gruppe. 


68 II — 
CssH5005 Verb. CsesH5005 (?) (F. 234°) aus Phenvl- 
«@-naphthylketon 31 11, 1427. 
CssH11005 Capsanthindimyristat (I. 53° korr.). 
Darst. 31 II, 12985; Konst. 3% IL, 1475. 
CssH1300s Erythrittetrapalmitat "31 I, 2602. 
CösH 13604 Pemphiguswachs (l. 10S-—-100°) 3L IL, 
1154. 


68 IV 


CssH370sBrS Teirabenzoylverb. d. 11-Brombis- 
3.10-perylenhydrochinonyl-2.2 -sulfids 31 II 
1422. 

C5sHı0004N2As2  p-Dicholesterylcarbaminoarseno- 
benzol 3% II, 1630. 

CösH10006N2As2 4-Oxy-3-cholesterylcarbamino- 
arsenobenzol 3% Il, 1630. 


C,.- Gruppe. 
69 II 


CoeHss011 Tritritylturanose (F. 105- 115°) 31, 
BBL2. 

CsoH9sO15 Verb. CooH9s015 aus «--El 
Maleinsäureanhydrid (Darst., Fi 
il, 2120. 

Verb. CsaHss015 aus P-Eläostearin u. Malein- 

säureanhvdrid (Darst., Filmbldg.) 33 II, 2120. 

CöoH1320s  Pentaerythrittetrapalmitat, Struktuı 
Kryst. -Lsee. 33 II, 3236: Temp.-Koeff. d. 
Oberflächenspann. 30 I, 14. 


69 III 


CoeH10:05ıN Tridekaacetylsolanin t (1. 120°) 3% 1, 
2431. 

CssH 15s017N56 Clupeinester B CooH 13sO17Nas, Einw. 
v. Säurechloriden auf d. Nonachlorid 331, 1702. 


üostearin 
Imbldg.) 33 


C.,- bis C, „Gruppe. 
—WiI- 


CroHıs2 Heptakontan (F. 105—105,5°), Darst 
1 1, 1090; Isomerenzahl 3311, 3381. 


- 70 MI 
CoHs702sN Tridekaacetylsolanin-t-acetat, Forme! 
d. v. Zemplen u. Gerecs 34 1, 2431. 


0TWV - 


C:oH500sN4S 4.4 -Bis-|(p-dimethylaminopheny]- 
(anthronyliden-10° )-methyl]-2’-gallyl-2.8'-di- 
chinolyl-6-sulionsäure 3:33 Il, 53197 *, 


‘lu 
CnHrıOıs Lignin-Pheneolkondensat.-Prod. CrıH 1013 
341, 2417. 
CrıHı1sO5 Cansanthindioleat =. Cs Hı220>. 
CrH11sO; Capsanthindistearat s. (sw Hlı2505. 





C;i 


Cl 





71 II 
C+ıHı05032N Tridekaacetylsolanin-t-acetat (F. 2u4 


bis 205°), Darst., Formel 3% 1, 2431. 


1W 


CnıHı3sO23ıNP: Cuorin, Darst., physiol. Bedeut. ı 
Geh. in Geweben u. tier. Organen 323 Il, 177 


2 U 

C:2H5s010  1.6-Ditrityl-2.3.4.5-tetrabenzoylmannit 
(F. 185°) 32 11, 859, 1155. 

C:2Hı1ı604 Helenien (Luteindipalmitinsäureester) 
(F. 92°), Verbreit. in Beeren 323 11, 76; 1so- 
lier.: aus Pflanzen 30 Il, 2789; aus 
erandiflora 31 Il, 252; Reinig. durch frak- 
tionierte Adsorpt. 34 I, 2762; Best. (Trenn 
v. anderen Carotinoiden) 32 Il, 413 

Physalien (Zeaxanthindipalmitat) (F. 00,5%), 
Chemie (Übersicht) 33 11, 546: Zus. 31 1, 
1296; Verbreit in Beeren (chem. Natur) 32 11, 
76; Isolier. aus Bocksdornbeeren (Eigeg., 
Rkk., Formel, Konst.) 30 IH, 932; 
(Verseif., Konst.) 30 Il, 2275; Darst. 
aus Zeaxanthin (Isolier., Rkk., Konst.) 30 Il, 
744: (Eigze., Rkk., Konst.) 30 11, 577; (opt 
Aktivität) 34 1, 3475: Reinig. durch frak 


lagxetes 


tionierte Adsorpt. 341, 2762: Adsorpt.- 
Spektr. 34 Il, 564: Jodide 3% 1, 126; 
Oxydat. mit UrOs 34 I, 2932; Verh. gegen 
Hämin (Verss. zur Oxydat.) 301, 6»9: 


Vverseif. 3% 1, 1827; Farbstoffbldg. d. Phy 
salisptlanze, Hydrolyse 32 11, 414 
Best. (Trenn. v. anderen Carotinoiden) 
3211, 413. 
Xanthophylldipalmitat (F. s0°) 30 IL, 3296 
C:2Hı1506 Physalienon 34 I, 2092. 
C72Hııs04 Helenien s. (72411804. 
Physalien s. (7211604. 
C:2Hı2005  Capsanthindipalmitat (l". 02° korı 
Darst. SL II, 1298: (Konst.) 3% II, 1475 
C7>Hı120060 S, Amulose. 
C:2HıssO4 Perhydrophysalien 30 II, 744, 032. 


72 III 


C:2H4sOsNs 5.5’°-Bis-[diphenyloxymethyl]-bis-furo- 
diazol-(2.2°)-dihydrochinonäther 3:3 I, 7»1. 

C:2Hı1ı04J2 Physaliendijodid 3% I, 182%. 

C:2H1532012Si O-Silicyl-|tetraricinolsäure]| (Silicyl- 
ricinolsäure) 30 Il, 295S*. 

Cr2Hı1400s$i Silicostearinsäureanhydrid 
3192*®. 

Cr2H1ıs01wSi O-Silicyl-[tetra-(dioxystearinsäure)]| 
(Silicyldioxystearinsäure), Darst. 30 IL, 205>S*; 
Darst., Verwend. 31 1, 2933*. 


72 W 


C:2H132012BrsSi o-Silicyl-|tetraricinolsäureocta- 
bromid] 30 II, 295>*. 


- 72V 


C :2H #0 2:N14Cl12Se Hexakisazofarbstoff 
C:2H4s024Nı14Cl2Sse aus 2.2’-Dichlorbenzidin u. 
J-Säure 33 II, 1347. 

Hexakisazofarbstoff C72H4s0O24N14C1l2Ss aus 23.3 
Dichlorbenzidin u. J-Säure 33 II. 1347 


er 
Su 
C»Hı1ısOs Tristearoyltrioxytriphenylmethan, V: 
wend. 34 I, 1920* 


C; H ıısO ; Ss. Sapı ne-Nasangqtasapoı 


‘4 DI 
C:4H54104S Tribiphenylylmethylsulfat, Li: 
sorpt. 31 II, 1388 
C:4HıısO23N2 Dekaacetylsolanin s (F. 135 —13> 


341, 2431. 


3 11, 


75 II 


CH,0) u 


761 


Kohlenwasserstoff CoHas aus pl 
| re! n 30 il 


CiHas 


N ' 
J tluorenyij-suid 


76 I — 


C»H:sO  Di-[hexaphenyläthyl]-äther (?) (F. 25 


bis 260°) 321, 1512 
CsH 102051 Cellohexaoseacetat, 1arst., Verseit 
Sr | ‚108 Auffass, d \ / hmeister 
ı. Töth als Vellopentaos etat 34 I, 2578 
C:sH 1020352 saurer  Bernsteinsäureäthylenester 
CrsHı02d dl IE sol S7 


C»Hı1Osı 8. Profoer 


C»Hı2205 Capsanthindioleat, Iharst. SE IE, 1208 
(Konst.) 34 Il, 14 

C»Hı2404 Luteindistearat (F. > to 11, 170 

Xanthophylldistearat (! N7 Darst 30 11 


1705: Jodide 34 1, Ind 
Zeaxanthindistearat (F. us) SOHL, Tas 
CrsHı 2805 Capsanthindistearat (| “4° kort 
Darst. 3 II, 1208: (Konst.) 34 II, 1473 
CrsH15ssOs Erythrittetra-9.10-oleat, Ikk. 3, I 


C»HıwOs Erythrittetrastearat 31 I, 20600 


76 III 


C»sH4402:Brs p-Brombenzoylhamamelitannin (! 
128 135°) 30 I. DIHY 

CsH5s0O12Nı0o Verb. CrsH5sO:2Nıo aus CUhlorin 
u. o-Phenvlendiamin 30 IL, 2140 

C7s6H :sO34N(?) s. Kakaobraun. 


76 IV 


C:sH5sOsNsCle Farbstoff C»aH5ssO«NaCle aus d 
t-Chlor-2-toluidid d. 2.3-Oxynapht!} siunm 
u. tetrazotiertem 4.43°- Diamino-2.27.5.5>tetra 
benzvidioxydiphenyl 32 II, 10=3* 


78 U 


C:=H5s04 Peroxyd d. p-[Triphenylacetyl)-triphenyl- 
methyls, Dioxan-Verb. (F. 200 201° Zers.) 
3011, 724 


79 u 


C:sH 4018 Pentaacetyltritritylturanose (F. 05 bis 
105°) SE 11, 2312 


80 II 


CsoH7202s Octabenzoyl-x-tetraamylose (F. 200®) 
30 11, 27067. 


81 II 


Tetratritylpentaerythrit 321, 2160 


821 


Ce HwOn 2.3.4-Tris-[4°-(4-\3°.4 -dimethoxy- 
benzoyloxy)-3-methoxybenzoyloxy )-3 -meth- 
oxybenzoyloxy]-benzaldehyd (,.Tri-/3.3°.3.4 - 
tetramethoxy-p.p-tribenzoyl)-2.3.4-trioxybenz- 
aldehyd'') (F. 263°) 331, 25390 


84 II 


Cs+H5ssBr2 Verb. CssHseBr2 aus p-Dibrombenzol 


u. Na 32} 3417 


- 84 III 


Cs4Hs701sP Triphenylmethyläther d. Tri-/mono- 
acetonglucose-3|-phosphorsäure A321, #r 
2032 

Cs4Hı2»04P Ergosterylphosphat,. plıotorhem. Os 
dat. 31 11, 2020 


CsıH»s0O4 


86 I 


C=sHı22011 Diacetylpanaxsapogeninanhydrid (1 


Kr © 


C»7H:s:01ı Palmitinsäureester d. Quebrachits 








SS IIE (C,H.O,8,,) 


88 III 


CssHssO11S1ı polymerer Thioanisaldehyd (F. 73 
bis 76°) 3311, 214. 


— WUH- 


CoaoHı1200:2ı s. Bothrodendrin. 

CooH 136017 =. Tasmanin. 

CsoH1ss022 Pollenin CooHı3sO22 aus 
avellana 311, 2347. 

CsoH 142027 Sporonin s. unter Sporonine. 

CsoHı14#024 Pollenin CooH 14024 aus Pinus silvestris 
311, 2347. 

CsoHı14#0:5 Pollenin CooHı4#O25 aus Picea orientalis 
ll, 2347. 

CooHı7s04 Säure CooHı7s04, Bldze. d. Dimethyl- 
esters aus Perhydrobixin 31 II, 3349. 


- 90 III 
Salpetersäuresporonin 32 1, 
— 911 — 
‚Arabinsäure [Arabin). 


RE — 


C33Hıs604 Verb. CosHıse04 aus Tuberkelbacillen 
30 I, 3199. 


Corylus 


CuoHs2040Nıo 


3246, 


CoıH142074 s. 


- MI — 


Cs4Hı90o  2.5.9.13.17.24.28.32.36.41.45.49.53.60.64. 
68.72.75-Octadekamethylhexaheptakontan (?) 


3ı Il, 3348. 
94 II — 
Cs4Hıss0O4 Verb. CasHıss04 (?) aus 
bacillen 30 I, 2746, 3199. 
Co4Hı9002 Giykol Co4H19002 aus Perhydrobixin 
31 11, 3340. 
— 96 III - 


CseH1s1022N54 Ss. Salmin. 
100 II — 
CıooH9sO>2ı Tetratritylstachyose (F. 
33 11, 367. 


— 110. 


Saponine- Panarsaponın, 


— 102 I - 


Cıo2Hıs20ı2 Palmitinsäureester d. inakt. Inosits 
(F. 83°) 30 1, 681. 


— 114 II 


Dekabenzoyldicranin 3% I, 60. 


Tuberkel- 


167—170°) 


CıoıH 160034 s. 


Cı14Hs0o0O>2s 


1564 


116 II 
Di-[tri-(2-ketononadecyl)-methyl!- 
58°) 33 II, 36738. 
120 II - 
Cı20oH2280:0 Säure Cı2zoH22»010 (F. 126—12N 
aus octadecandisaurem Th 3% I, 1508. 


— 12 II 
Cı22Hs4063Nı4 Tetradeka-p-nitrobenzoy!stachvose 
(F. 166°) 33 Il, 367. 
— 124 II 
Cı24H 10607 Dipentaerythrithexatrityläther (F. 
173°) 31 1, 250. 


Cı26H 102071 s. Tannigen [Diacetyltannin). 
Cı2s6H110019 s. Saliretin. 


127 IV 
Cı27H 250013N6P3 Polydiaminophosphatid 
Cı27H25#019N6P3 aus Schweineleber, Konst. 
33 11, 1537. 
— 129 II — | 
Cı23H252033N72 Ester Cı2z>H2520533N72, Bldg. 
Hydrochlorids aus Clupein 30 1, 394. 


— iu — 


Cı34Hıs2090 Bernsteinsäureäthylenester Cı33Hıs2O«n 
(neutrales Äthylensuccinat) (F. 102°) 301, 


23806. 
— 12 
Cı42Hı90095 Säure Cıa2Hı90095 (F. 98°) aus pols- 
merem Bernsteinsäureäthylenester 30 I, 23>0. 
- 162 I — 


Oktadekaacetylsaliretin 31 II, 21144. 


— 162 III — 


Oktadekaacetylbromsaliretin 31 II, 


— 170 III - 


CıroHı2sO5ıNı0 Tetratrityldeka-p-nitrobenzoylsta- 
chyose (!l’. 55—60°) 33 IL, 367. 


— 210 1 — 
C21ı0H352071 polymere s-Oxycapronsäure (F. 
bis 55°) 34 I, 31993. 
— 248 II 


C24sH2ısBr2 Verb. Ca24sH>24sBr2 aus p-Xylylo 
dibromid u. Mg 3321, 3417. 


CıısH 22207 
äther (?) (F. 56 





Cı52H 146037 


Cıs2H 145036Br 
2144. 


Druckfehlerberichtigungen. 


S. 68 unter C4HsO teehn. Butylenoxyd füge ein: 
katalyt. Hydrier. 30 1, 737*. 
68, linke Spalte, 5 Zeilen v. u. streiche: Pseudo- 
butylenoxyd (kp. 56—58°) 3% II, 145> 
68, linke Spalte, 17 Zeilen v. u. hinter 2.3-Buty- 
lenoxyd tüze ein: (Pseudobutylenoxyd 
(Kp. 56-58°), Darst., Rkk. 3% Il 
1438. 
‘0, Iinke Spalte, 5 Zeilen v.u. 
chloracetguanamid). 
70, linke Spalte, 1 Zeile v. u. füge ein: 30 1,442 *. 
79, rechte Spalte, 24 Zeilen v. u. statt: symm. 
lies: asymm. 
Spalte, 2 Zeilen v.u. streiche: 
C4H5N;cCla |Dichloracet\-guanamin, Ver- 
wend. 30 1, 


füre ein: (Di- 


.) Ir 
w 1 } » 
„ara 


S. 110, linke Spalte, 30 Zeilen v. o. statt: 3(B)-OXY- 

pyridon lies: 3(P)-Pyridon. 

I67 unter CeH1s4N2 füge ein: N.N’-Dimethyl- 
piperazin (Kp. 156°) 32 I, 2188. 

I6o unter CeHısN2 streiche: XN.XN’-Dimethy!- 

piperazin (Kp. 156°) 32 11, 2188. 

7. rechte Spalte, 17 Zeilen v. u. statt: Iretrol 

lies: Iretol. 

142. rechte Spalte unter CoH5NsClz Phenyldichlor- 
1.3.5-triazin füce ein: (Dichlorbenz- 
guanamid), Verwend. 301, 442*. 

streiche: CsHrN5Cl2 Dichlor- 

benzguanamin, Verwend. 301, 442*. 


147, rechte Spalte 

















